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Neu⸗ vermehrtes 
Hiſtoriſch⸗ und Geographiſches 
Allgemeines 


CO 


in ‚di 





und Sch KA ll 


deren Patriarchen / Propheten / Mpoſtel / Waͤt⸗ 
fer der erſten Kirchen / Paͤbſten / Vardinaͤlen / Viſchoͤffen / 
Praͤlaten / vornehmer Gelehrten und anderer ſonſt in denen Ge⸗ 


— ſchichten herühmter Männern und Kuͤnſtlern / nebſt 


denen ſogenandten Ketzern; 
wie nicht weniger derer 


Mayſer / FWoͤnigen / Vhur⸗- und Fuͤrſten / 
Braffen/ groſſer — a Krieges⸗ Helden 
i A un; 


ausführliche Nachrichten von denen anyehnlichften Graͤflichen / Adelichen 
und anderen fonderlichen Andenckens⸗ wuͤrdigen Familien von Conciliis, 
Muͤnchs⸗ und Ritter⸗Orden / Heydniſchen Goͤtteren / auch allerhand wichtigen / 
und zu volllommenem Beritändnus deren vornembſten Hiſtorien 
au wiffen nöchigen Antiquitäten / tc. ꝛc. 
nd endlichen 


Die Belchreibung derer Kayſerthuͤm̃ern / Königreichen / 
Bienchen, freyer Ständen, Landſchafften / Inſulen / Städten 
Schloͤſſer / Stifften / er Gebürgen/ Meeren / Sen 
en/ und fo fortan / 
Aus allen vorhin ausgegebenen ai von gleihen Materien handlenden Lexicis, auch anderen 
bewährten Hiftorifchs und — Schrifften zuſammengezogen / 


Oi ablen von ‚neuem mit Fleiß gang überfehen/ von einer groffen ha ei Fehlern 
* die noch immer in denen alten A Se kyes sehen waren / gereiniget ö 
was Schweitzeriſche und ee ar und Eänderen Sachen —— 
gantz umgegoſſen / und um ein groſſes vermehret. 


Mehrerer Bericht von allen iſt zu finden in der Vorrede / 
welche beygefüget hat 
Jacob Ehriftoff Zelin / S.S.Th.D, und Prof. in Safe / 
Mitglied der Koͤniglichen ſiſchen zu Erläuterung deren Hiſtorien 
alten Müngen / und Üübrıger Antiquitäten angeftellten — ——— 


€! 
Bey Shen Brandmuͤller / 1724, 
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Bmyartsche 
Staatnbibliothak 
München 
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PROJECT, 


Das in vorſtehendem Titul angezeigte Hütorifch-und Geographiſche 


allgemeine LEXICON 


durch SUBSCRIPTIONES zu drucken. 


Serſcheinet allhier der Titul eines 
* Hiſtoriſch » und Geooraphiſchen Lexi- 
ei, wie foldhes bey Johann Brands 
muͤller Buchdruckern in Baſel in Druck 
zu beförderen vor einiger Zeit in Vor⸗ 
ſchlag gebracht/ und endlichen nad) reif 
fer Überlegung und eingehohltem vielfältigen Rath auch 
erhaltenem Hochobrigkeitl. Gutheiſſen / zufambt dero allers 
gnaͤdiſt/ ertheiltem Priviteoios befchloffen worden. Alles 
nad) Art) und Weiß / wie hernach befehrieben ift. 


Der mehrere Theil diefes vorhabenden Wercks ift/ role 
alfobald zuerfehen/ eine Nachahmung desjenigen Lexici, 
ohngefeht gleichen Nahmens und Innhalts / welches vor 
etlich Jahren in Sachſen meiftens aus Moreri, Bayle, 
Hoffmanni &c, Lexicis ins teutfche gebracht / und in vier 
Theilen in folio beftehend / wie auch mit einer Votrede 
von dem berühmten Jeniſchen Profeflore Herrn Ftanciſco 
Buddzo verfehen/ bey Herrn —— in Leip⸗ 
sg gedruckt / ſo dann ben dem nahmblichen A. 1722. mit 
neuen Vermehrungen und Verbeſſerungen wiederumb auf⸗ 
geleger worden. 


Mann aber bey dire Panden gefchehener fleigiger 
Unterfuchung forhanen Wercks an vielen Orthen / abſon ⸗ 
derlich aber in denen die Schweiß betreffenden Articklen/ 
viel itriges und mangelbahres erfunden worden; ale ift 
das Vorhaben Des Verlegers bey gegentwärtiger Edition 
baubtfächlich dahin abgefehen/ daß felbiges Durchgehende/ 
vomehmblidy aber in denen Schweitzeriſchen / Pundneris 
ſchen / Wallfer und anderer nachgrängender Landen Ges 
ſchichten / mie auch denen berühmteiten Gefchlechteren 
diefer Landen / auch fonft berühmter/ dihmalen abgeſtor ⸗ 
bener Perſonen diefer Orten / mit fonderbahrem Fleiß 
neuer Dingen überfehen/ vermehret und verbefleret heraus⸗ 
kommen fole; Mie dann zu folhem End einige Hochge⸗ 
lehrte und der Sachen wohlerfahrene Doctotes und Pro- 
feflores unferer hiefigen Univerliät bereits in dem Werck 
begriffen ſeynd / als nahmentlich 


Herr Jacob Chriſtoph Iſelin / S.S.Th.D.& P. P. 

Der Joh. Ludwig de 5.8. Th.D.& Prof, ex- 
eraord, & Hilft, or 

Herr Job.Rudolffi Waldkirch J.U.D.& Prof: 

Hert Theodor Zwinger / Med. D. & Prof. 


Welche allefambt hiermit dem Publico fo viel an ihnen 
ligt / tollen verheiffen haben / an gegenwärtig vor 
habendem Lexico aus allen übrigen Lexicis gleicher 
Atth / fo wohl als anderen bewährten Schrifften und 
Zeugnuffen / ein ſchoͤnes / volftändiges und in unferer 
teutfchen Sprach noch nicht gefehenes Hiftorifcyes Werck 
darzuftellen/ gleichtvie auch um felbigen das etwan von 
neueren Sachen annoch abgehende völlig herbenzufchaffen/ 
durch gute und fleifige Correfpondentz gearbeitet wird. 


Meilen auch / wie befandt / dergleichen Arbeit durch 
feinen menſchlſchen Fleiß auf einmahl zu erfchöpffen/ und 
zu einem fo ftattlich» Hiftoriichen Gebäude durch alltäglis 
he bey allın Ständen und Perfohnen vorgehend s viel⸗ 
faltige Abtwechelungen und Veränderungen immer neue 
Materialien angeſchaffet werden/ als wird hiermit dem 
Publico ferner verheifen / daß folches nach deffen Begeh- 
ven und Gefallen Dusch gehörige und dem Hauptwerck 





sang gleichförmige Supplementa von Zeit zu Zeit ergaͤntet 
werden folle, 

So dann verfpricht der Verleger das gange Werck und 
alle folgende Supplementa mit gang gleichförmigem faus 
bern Papier/ tie an dieſem Projeät erfcheinet / wie nicht 


weniger mit gan neusgegoffener/ obwohlen etwas kleine⸗ 


rer / aber doch eben fo leßlicher Schrift als Die gegenwaͤrti⸗ 
ge zu verfertigen/ anbey auch zu befl- möglicher accurarer 
Corre&ur ale erforderliche Sorafalt und Unköften auf das 
fleißigfte beyzutragen / als deme zufolg wegen fauberen 
Drucks / ſo wohl als denen vielfältigen Wermehrungen und 
Perbefferungen hiermit das gante Werck umb ein merck⸗ 
liches anwachſen / und das Buddæiſche Lexicon an Groͤſſe 
ein nahmbafftes übertreffen; Jedoch aber in allem mehr 
nicht als 4. zimlich groffe Folianten ausmachen wird, 


Und meilen den Zweck und Nugen folcher Wercken mit 
defto befierem Machtruck zu beförderen / eine befondere 
und ausführliche Nachricht von dem Innhalt derfelbigen 
nicht weniges m mag/ als wird obgedachter Herr 
D, und Prof. Sfelin folches in einer zu die ſem End gejtelle 
ten Vorrede erheifchender Nothdurfft nach trachten zu be⸗ 
werckſtelligen. 


Unter denen beſonderen Vortheilen aber/ welche dieſem 
ptojectlerten Lexico vor anderen gleicher Atth und Wich⸗ 
tigkeit einen gar nahmhafften und dem Publico hoͤchſt⸗ 
gedeplichs und beliebten Votzug geben / ift haubtſaͤchlich 
der mohlfeple Preiß Defelbigen anzumercfen ; da namblich 
der Verleger fich erbiethet / Diefes Hambtliche aus ohngefaͤhr 
1000. Bögen bejtehende Werck denen Herrn Liebhabern 
ar2. fl. zu erlaffen / anſtatt / daß gedachtes Saͤchſiſche 
Lexicon von der le&teren Edition & 36. fl. das geringere / 
und 42. fl. das weiſſere Papier in Leipzig felbft mit paarem 
Geldt bezahlet werden muß/ als Durch welchen excefliven 
Preiß die Erkauffung dieſes Buchs denen meiſten Liebhas 
bern bishero ſeht fhrodr / ja gleichlamb ohnmöglich ger 
macht/ folglich der Nutzen / dene dag Publicum aus einem 
fo ſchoͤnen Werck wohl ziehen Fönnen und folen/ dardutch 

röften Theils verhinderet und aufgehalten worden; 

18 woraus aud) ferners nothwendig erfolgen müffen / 
daß bieländifche Buchhaͤndlere ohne befärchtend + augene 
ſcheinlichen Schaden ſich Darmit nicht affortieren koͤnnen z 
Welcher groſſen Ungemach hiermit durch obgemeldten 
billichen Preiß unfers vorhabenden neuen Lexici Fräfftig 
gefteuret und abgeholffen wird. 

Endlich / fohat der Verleger / umb die hietbey lauffens 
de groffe Unkoften defto leichter zu beftreiten / und denen 
Herren Kaͤufferen wohlſeylere Preiſe machen zu können / 
sich entſchloſſen / ſolches Merck nach der fhon lange in 
Franckreich / Hol und Engeland üblichen Manier durch 
Subferiptiones zu drucken / und foldyes zwaren unter nach⸗ 
folgend» billichmäßigen Bedingnuffen, 


Erſtlich / daß der Termin , innert welchem die Subferi- 
De bey denen Ends » benambften hierzu erbettenen 

uchhändlern anzunehmen, aufnächftsfolgendes Pfingſt⸗ 
Feſt angefegt feyn folk, 


tens/daß dachtes Pfingſt/Feſt zuſamt der 
PR mern gehe ps der u Preis 


ſes / als nambli 
ſes / als namblich 4- fl, N 


— — — —— 


— 


———————————0 — 


— 


Drittens / auf Oſtern 1728 bey Beziehung der zween 
erften Theilen tiederumb 4- flo 


jertens / auf den erften anuarii 1726. gegen Bezie⸗ 
— des —* vierten — wiederumb 4. fl. hier⸗ 
mit das gange aus 4. imblich ftarcken Folianten beftes 
hende Werck / ale mit deme innert wenigen Wochen der 
Anfang fole gemacht werden / nad) Verflieflung anderts 
halb Fahren gegen 12. fl, geliebts GOtt ausgeliefferet feyn 
ſolle. 


Sünftens/ daß dieſet Preiß von 12, fl. allein denen 
Herrn Subferibenten gedeyen/ Die ‚übrige aber nad) aus · 
lüfferung der fubferibierten reftierende Exemplarien , 
fahls deren annoch vorhanden / weniger nicht als à 20, fl. 
das complete Exemplar zu haben feyn werden. 


Sechſtens / daß denjenigen Liebhabern aus teutfeben 
Landen / fo etwa weit entlegen / und wegen der Fracht na⸗ 
ber Franckſurt einigen Anſtand haben möchten / hiemit 
act feyn folle Das Eyemplar biß dahin francdäzsfl, zu 
lieffern. 


Der groffe und herrliche Nutzen / fo dem Publico aus 
einer foldyen Edition eines allgemeinen Hiſtoriſch ⸗ und Ges 
ographiſchen Lexici zu gewarten ftehet/ bedarff dißmahlen 
Feines weiteren Anrühmens inmaffen die geſunde Vernunft 
von felbs ergiebet/ daß ein fo ſchoͤner in alphabetiſchet Drd» 
nung ftehender Hiftorifdrer Schag bey ohnzählichen Vor⸗ 
fallenheiten vortrefflich zu ſtatten omme. Es iſt auch Der 
Verieger um fo viel gewiſſet verfichert/ Daß ſolches Werd 
bey dem Publico einen erwünfchten Eingang finden werde / 
als die Erfahrenbeit felbiten erweiſet / wie nicht allein bißs 
hero in unferen Teutſchen und Schweitzeriſchen Landen 


wegen mehrgedachtem BuddeifchenLexico ſtarcke Nach⸗ 
frage verfpühret / und dabey nicht minder wegen der vielen 
fehl/ und mangelhafften Berichten von Schweitzeriſchen 
Sachen / als dem gar zu hohen Preife Diefes Buchs Feine 
geringe Klägten find geführet/ ferner ein Werck von 
gleicher Arch / vor einigen Fahren in Englifher Sprach 
gedrucket/ von diefer Iharfifinnigen Nation und anderen 
Ficbhaberndiefer&prad) mit groffem Applaufu aufgenoms 
men worden / und noch ein gleiches in Hollaͤndiſcher 
Eprach wuͤrcklich unter der Preß liegendes Werck mit 
Verlangen erwartet wird, 


Es will alfo der Verleger ſolches ſeyn wohlgemeyntes 
und dem gemeinen beſten hoffentlich befoͤrderliches Vorha⸗ 
ben dem Publico zu deſſen hochgeneigter Protection gehor⸗ 
ſam̃ſt übergeben haben / unter dieſer dienſtfreundlichen Bitt 
an alle des Wercks Liebhabere / innert obangeſetzter Zeit 
ihre Subferiptiones auf anbedingte Weiß an Ends,bemelde 
te hierzu erbeitene Buchhändlere alfo zu beftellen / dal 
felbige dem Verleger Francd zugefandt werden / zuglei 
aud) ale übrige der Sachen verftändige und mit ficheren 
hierzu Dienlichen Nachrichten verfehene Liebhabere dienſt⸗ 
voilligft erfuchende/ zu ſolchem Werck ihre huͤlffliche Hand 
zu biethen / und aus ihrem Vorrath nicht allein innert obs 
gedachter Zeit zu dem Haupt Merck felbft/ fondern auch 
Fünftighin zu denen geliebts GOtt nachfolgenden Supple- 
menten dag gehörige an die nahmliche Derther zu verſchaf⸗ 
fen/ als wogegen er der Verleger einem jeden verheiffet/ 
einerfeits fo bald nad) Beziehung der Terminen mit des 
nen Quittungen gebührend zu begegnen / anderſeits aber 
alle mit guten und bemährten Zeugnuffen unterftüßte 
Nachrichten mit fehönftem Danck anzunehmen / und zu 


verfchaffen/ daß felbige in gleich, fauberem Stylo beyge⸗ 
tragen werden. 





Die zu Empfang der Subfcriptionen erbettene Herren Buchhändler ſeynd: 


Baſel / dev Verleger felbft Joh. Brandmuͤller. 
Und in dem Brandmüllerifchen Buchladen. 
Zürich / bey Bodmer und Comp, 
Perny bey Kaftenhoffer. 
Schaffhauſen “bey Seyler. 
St. Gallen / bey J. V. Schopffer. 
Hamburg / bey König oder Kihuer. 
Hanover / bey N. Foͤtſter. 
Berlin’ bey Goͤdicke. 
Bremen / bey Saurmann, 
a / bey Hartung. 
Dantzig / bey Waesbergen. 
Zell / bey Hoffmann. 
Breßlau/ bey Hubert. 
Münden! bey Remi. 
id bey de la Haye. 

Iberfelden 7 bey Kirberg. 
Witteberg / bey Knoch. 
Heidelberg / bey J. G. Looß. 
Marburg / bey Stock. 
ee / —— 

en / bey Eßlinger und Chriſtophori. 

Saltzburg / bep Meyers Erben . 


Leipzig / bey Lanckſchens Erben. 

Gotha bey Mevius. 

Lemgau bey Meyer. 

Augſpurg / bey Kuͤtzen ſeel. Wittib. 

Ulm / bey Damel Borthelme. 

Nurnberg / bey Peter Conrad Monath. 

Regenſpurg / bey Zacharias Seidel. 

Franckfurth / bey Frid. Knoch. 

Straßburg / bey J. R. Dulſecker. 
anau / bey J. Nic. Oſius. 
oͤnigeberg /_bey Boyen. 

Coͤllen / bey Rommerskirch. 

Tuͤbingen / bey Cotta. 

Eaſſel / bey Efienne, 

Hall’ im Waͤyſen / Hauf- 

Offenbach / bey J. L. König. 

Siutgard / bey Metzlet und Erhard, 

Eoppenhagen / bey Pauli. 

Coburg / bey Pfotenhauer. 

Buͤdingen / bey Regelin. 

Magdeburg bey Seidel. 

Helmſtedt / bey Süftermann. 

Lindau / bey M. M. Ott. 








Reu vermehrtes 


Site und Geographiſches 


gemeine? 


LEXICON. 


das Deben / die Dhaten / 


in welchem 
Sieben/die: 
und andere Merckwurdigkeiten 
deren Watriarchen / Wropheten / Fpoſtel / Vaͤtter der erſten 


Kirchen / Paͤbſten / Cadinalen / Biſchoſen / Pralaten vornehmer 


Gelehrten / und anderer ſonſt in denen Geſchichten beruͤhmter Maͤnnern 
und Künftlern/ nebſt denen fo genannten Ketzern; 





* wie nicht weniger derer 
Käufer / Roͤnigen / &hur-und Muͤrſten / Vrafen / groſſer 
Herren / deruͤhmier Krieges » Helden und Miniſtern; 


Ingleihem — 
ausführliche Nachrichten von denen anfehnlichiten Gräflichen / Adelichen 
und andern fonderlichen Andencens;rourdigen Familien von Concilien / Moͤnchs⸗ 
und Ritter-Orden/Heydnifpen Göttern / auch allerhand wichtigen: und zu vollkommenen Ver⸗ 

ftändnus deren vornehmften Hiftorien zu wiſſen nöthigen Antiquitaͤten / 2C-2C. 


{nd endlichen , ’ 
Die Befihreibungderer Käyferthilmern, gonigreihen Fuͤrſtenthumern / 
freyer Ständen / Landſchafften/ Inſulen / Stadten Schloſſer / Stifften / 
Elöffer /Gebürgen /Meeren / Seen / Slüffen/ und fo fortan/ 
Aus allen vorhin ausgegebenen und von gleichen Materien handienden Lexicis , auch andern 
bemährten Hiſtoriſch » und Geographiſchen Schrifften zuſammen gezogen / 
neuen mit Flei uͤberſehen / von einer + An lern die noch immer in 
alten Ausgaben geblieben waren / geseiniget / und fonderlic) was die Schiveißerijche und angsingender 
Drten und Ländern Sachen betrifft/ gang umgegoflen/ und um ein groſſes vermehreh 
Mehr Bericht von allem ift zu finden in der Vorrede / 
von 
Jacob iſtof Iſelin / S. S. Theol. Poct. und Prof. in Baſel / 
Mitglied der onlichen Seangöfifhen, zu Erläuterungder Oſtorien / 
alten Müngen und übriger Antiquiräten/ angeftellten Academic. 


Erfter Theil, 





Mit Loͤbl. Ebangel. Eydgnoff. Orten Privikegiis- 


ASEL 
Gedruckt und werlegt bey Johann Brandmällr/ 1726. 


Gerd 
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LE An achtet garnicht möthig au ſeyn / bey gegenwärtiger gelegenheit von dem nugen eines 
X allgemeinen Hiſtoriſchen Lexicı vieles zu verınelden. Die begierde / welche durchge: 
Wo) hendsin Europa / wo nur einiger geſchmack der edlen wiſſenſchafften ſich finder nah 
2 dergleichen Werck bezeuget wird / ſo wol als die viele außgaaben von dieſer art ſchrifften / 
inallerhand ſprachen / legen genugſam an den tag / DaB alle verſtaͤndige ſhon länge 

X ſtens volltommlich Davon müffen verfichert ſeyn. Da nimalſo dergleichen Buͤcher von 
fofürteeflihem gebrauch und groſſer nutzbarkeit Für alle wiſſens begierige find; hleibet nihts mehr zu 
wuͤnſchen übrig/ als daß dieſelbigen ſo viel möglich / wo nicht zur vollkommenheit gebracht / wel⸗ 
ches bey der uͤberſchwaͤnglichen maͤnge ſachen und materien / auch nicht minder wegen denen under⸗ 
ſchiedlichen / und offtmalgegen einander ſtreitenden erzehlungen / niemal gantzlich zu hoffen iſt / jedoch 
in einen ſtand gefetzt werden / dasjenige beſtentheils zu leiſten / und zu vermehrung der edelſten Hiſto⸗ 
riſchen Wiſſen ſchafften beyzutragen / was manmit recht davon erwarten mag. 

Es iſt nicht ſchwaͤr zuerkennen / daß uͤberhaupt zwey ſachen noͤthig ſeyen / dergleichen werck voll⸗ 
ſtaͤndig zu machen Eritli/dafalte wichtige undanmerckun gg würdigeartieul / welche zur hiſtorie / 
genealogie / undgeographie gehören / demſelbigen einverleibet ſeyen Und andern theils / daß ein ſe⸗ 
der dieſer articulm recht ausgeführt / nad ſeinen wichtigſten umſtaͤnden zuſammengefaßt / von allen 
fehlern undirrigen Erzehlungen geſaͤuberet / undletſtlich zum beſten derjenigen / welche die ſachen noch 
wweiter und aus dem grund erkundigen wollen / auch die vornemſten auctores und buͤchere angezeiget 
werden / aus denen folder ausfuͤhrliche bericht zu erholen iſt. 

Ohne jetzund von dem zu reden / was dehfahls in andern ſprachen gethan worden; ſo iſt ohne 
zweiffel der vorſchlag ein ſolches Werek auch in unſerer teutſchen mutterſprach zu geben / von jedermaͤn⸗ 
niglichen zu ruͤhmen / als wodurch die heutiges tages faſt aller orten undin allen ſtaͤnden angezündere 
lobliche begierde / von denen vornemſten Weſtgeſchichten / anſchnlichſten Geſchlechtern / fuͤrtreflichnen 
Leuthen / merckwuͤrdigſten Laͤndern / Staͤdten / Volckern / ein genaues und zulaͤngliches erkannt⸗ 
niß zu haben / auff eine ſehr bequeme weis Fan vergnüger / und die erlehrnung unzehlicher nutzlicher 
dingen und umſtaͤnden gar namhafft erleichtert werden. Indeſſen wie ein ſolches werck in anſehung 
deren vielen ſich dabey befindenden ſchwaͤrigkeiten / und faſt unermäglihen maͤnge der materien nicht ſo 
leicht oder fo geſchwind zu ſeiner volllommenheit gelangen mag / und dennoch der nutze aller Ichrbegieviz 
gen erfordert / daßmaͤn ſich / ſo viel möglich iſt / darnach beſtrebe; ſo iſt ſich abſonderlich bey einer 
neuen auflag dahin zu bearbeiten / und mogen ſich die noch wol einige hoffnumg machen / dem lublico 
einen nicht unnuͤtzen noch umangenehmen dienſt zu leiſten / welche in ſolchem ihre muͤhe und zeit gern 
daranwenden wollen, 

Da nun alſo auch der gegenwertige Verleger ſich einmal vorgenommen / zu dieſer neuen Auflag 
zuſchreiten / ſo hat man auch ſich nicht entbrechen konnen / deme auff ſein begehren beyzuſprin gen / und 
das moͤgliche beyzutragen / damit das Werek / ſo wol was die anzahl der articuln / alsderiibenausars 
keitung betrifft / umbein namhafftes vermehrter / volllommener und beſſer von fehleren gefäuberer/ 
als es ziwor war / herauskommen moͤchte. Der zweck / wozu dieſe art bücher heſtimmiet find / er⸗ 
fordert offenbar / daß ſelbige beydes einen genugſamen / und dann auch einen wahren und ſicheren be⸗ 
richt der ſachen in ſichenthalten. Ob nun denen bißherigen teutſchen außgaaben des Hiſtoriſchen lexici 
nicht annoch gar vieles abgegangen ſeye / umb ſolchen zweck rechtſchaffen zu beforderen; ob ſelbigem 
nicht viele neue / und zwar ee theils wichtige und leſenswuͤrdige articul konnen beygefuͤget werden 5 
umd denn auch / ob die alte ſchon darin befindliche artieul nicht gar offt groſſer zufügen und wichtiger 
verbeſſerungen hoch vonnoͤthen haben? moͤgen alle der ſachen verſtaͤndige / und Die das werck genauer 
eingeſehen / von ſelbſten urıheileng, wird ſich auch aus folgendem klar genug zeigen, 

Das erſte / nemlich die beyfügung neuer articuln / hat ja in der that ſchier nie kein ende. Dann 
neben deme / daB in einer fo weitlaͤufftigen materie faſt niemal moglich iſt / alte dazu dienende buͤchere 
ſo fleißig und auffmerckſam zu durchgehen / daß nicht mehrere laͤngſt bekannte geſchichten / verfohnen 
und orter annoch ausgelaſſen werden / welche gleichwohlen mit gutem recht einen plagverdienten ; ſo iſt 
auch dieſes heiter an den tag / daß taͤglichviele Könige und Fuͤrſten / ſo wolals andere berühmme Leuthe 
aus dieſer welt abſcheid nemmen / andere auch noch ferner von einer zeit zur andern empor kommen / 
und ſich gleichſam auff dem ſchauplatz zeigen / welche immer materie zu neuen / und theils ſehr merck⸗ 
würdigen articuln ſoiches Lexici darlieffern. Wobey man * denjenigen jeweilen ſolle Vene 
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ſeyn / welche ſonderlich dergleihenvorhinwenig bekannte / oder doch in keinem Lexico noch ſonſt ei 
nemanderen gar gemeinen buch befindliche materien auszuſuchen / und damit ein ſolches werck zu bes 
reiheren / die muͤhe nemmen wollen. Der Berfaffer diefer Borrede darffhiervon umb ſo viel fühner 
melden / weilen er fin ſich ſelbſten aus feinen befonderen urſachen / von denen hernach mit einem wort 
ſolle berichtet werden / kein gantz neuen artieul / der zuvor noch nicht in dem Lexico geſtanden / auff⸗ 
geſetzt hat; und er hingegen von denen aufflägen / welche zu anfehulicher vermehrung der gegenwaͤrti⸗ 
u auß gaab aus feiner zwenengechrreiten und waͤhrteſten Herren Collegen feder gefloſſen find / ſatt⸗ 

mverſichert iſt / daß fte dergleichen danck von jedem billichen leſer und tuͤchtigen kenner oder beurthei⸗ 
ler der ſachen zugleich ſehr wol verdienen / undaud in der that leichtlich erlangen werden. 

Umb davon ohne mehreren anftand den genaueren bericht mmtzucheilen / fo find von Herren 
Fobann Ludwig Frey / SS. Th.D. undbey hiefiger Hohen-Schul Prof. Hift, und Theo), neben 
mehreren kurtzen ring iger articul / noch viele gantzneue eingebracht worden / 
betreffend underſchiedliche wölser / Made / geſchlechter / ſecten / und fo weiter, Auch inehrere Lebens⸗ 
beſchreibungen allerhand gelehrter Leuthen / von Teutſchen / Niederländern/ Frantzoſen / Italiaͤnern / 
Spanniern und anderen Nationen. Inſonderheit aber werden hier von ihme viele leben umd ſchriff⸗ 
ten gelehrter Baßlern / Engelländern/ Orientalern / beygebracht /als weldelerftere bißhero vor an⸗ 
dern gar ſparſamlich und dunne in dem hiſtoriſchen — Jedoch hat er da nicht einem 
jeden unbekannten ſchlechten Auctor: einen platz gegeben / ſonderen ſich nur die beruͤhmteſten / und die 
etwann was beſonders an ich gehabt / auserleſen. dieſein ende bediente er ſich zwar auch der gewohn⸗ 
lichen von ihme ſchon längft mit groſſem fleiß zur hand gebrachten Lebensbeſchreibungen ſelbiger gelehr⸗ 
ten maͤnneren / fo wol als derer hiſtoriſcher Lexicorum, ſo in mehreren ſprachen ausgegangen / wobey 
dann freylich / was die Engelländer betrifft / A. Wood / und Jer. Collier / jener in ſeiner Hiſtoria Oꝛoni- 
enſi und Athenis Oxonienlibus , dieſer in feinem auff Engliſch uͤberſetzten Moreriſchen Lexico und 
beygefuͤgten Supplementen / wol zu ſtatten kommen find. Er hat es aber dabey gar nicht bewenden 
laſſen / ſondern ſehr viel neue Perſohnen / beſonders von der Cambridgiſchen Uncerſuet / deren we⸗ 
der in gedachten Wercken / oder auch andern Lexiciserwehnung geſchiehet / und wovon einmahl der 
bericht ſich in wenigen buͤchern findet / und nicht ohne groſſe muͤhe hat nachgeſuchet werden muͤſſſen / an⸗ 
geführerz fo wol als viele particularneten / fo dieſe perſohnen angehen / aber gleichwol in ihren ausge⸗ 
gangenen lebensbeſchreibungen nicht anzutreffen find / ſondern aus allerhand andern büchern / gar offt 
auch aus derer Perſohnen / deren leben beſchrieben wird / eigenen ſchrifften hergeholet worden. Es 
ware diß auch umb ſo viel noͤthiger / als Fer, Collier und noch mehr Wood neben einer groſſen parthey⸗ 
lichkeit und zimlichen bitterkeit / nicht allegeit die beſte urtheile / krafft und ex etiuge haben blisten laſ⸗ 
fen. Bey denen Baßliſchen Gelehrten hat er ſich neben andern tublidıen deren bißher nur geſchrieben 
vorhandenen lebensbeſchreibungen / bedienet/ welche JacobusRudınus, geweſener Prof, Ethices dieſer 
Univer ſitet auffgeſetzet hat / und welche aus der an dergleichen Anecdotis ſehr reichen Zwingeriſhen 
Bibliothee guͤtigſt ſind eommume irt worden. Was die Orientaliſchen antrirft / ſo hat die Befihreiz 
bungderenLeben/ aus mangel der hierzu erforderlichen Arabiſchen ſcribenten ſelbſt / mehrmalen et⸗ 
wasfurg ausfallen muͤſſen. Jedoch / wo man nicht im ſtand war / vielesurota von denſelben zu mel⸗ 
den/ find doch / wenigſt deren ſchrifften ) oder ſonſt etwas denckwuͤrdiges / ja auch die jahre der gez 
burt oder des todes zimlich genau / fo wol nach Mahommedaniſcher als Chriſtlicher zeitrechhnumg / ans 
gezeiget worden; und das umb ſo viel mehr / weil man in acht genommen / wie die ſonſt ho hverdien⸗ 
te imd hochgelehrte maͤnner J.G. Voſſius, J.H.Hottingerus undandere in ausrechnung dev Arabiſchen 
Hegira ſich ſchr verſtoſſen / auch andere nach ihnen in gleichen jrrthumb gezogen haben. Ubrigens find 
auch under dieſen Orientaliſchen / welche alſo neu in das lexicon kemmen / verſchiedene anzutrehen / des 
ren leben und ſchrifften ſonſt weder in Lexicıs noch andern buͤchern gefunden werden / undaus deren Ara⸗ 
biſchen wercken ſelbſt hergenommen und zuſammengetragen ſind. Under dieſen articuln werden ſich 
wenige / oder vielleicht feiner finden / der nur blos aus einem Lexico oderanderm dergleichen werckaus⸗ 
geſchrieben / ober lediglich ins teutſche uͤberſetzet eye ; Und wann ein articul fhon in einem andern Le- 
xico geitanden / iſt er doch allhier in etwas geändert/ verbeffert/ oder vermehrt eingeruter worden. 

Herren Johann Rudolffen von Waldkirch J. U. D. undProt. find inſonderheit die ar⸗ 
ticul vonder Schweiß mit allem deren einbegriff zugefallen. Der geneigte Leſer hat ſchon aus den 
Proje&, welches der verleger noch vor undernemnung des werds herausgesch en/ fehen mögen / wie 
der erlle anlaß zu diefer neuenauflang vondenen vielenflägten über die gar zu ſparſame nachrichten von 
Epdanokiſchen Geſchichten und örtern/fo wol als über viele anfehnliche und beruͤhmte Geſchlechter und 
Perfohnendiefes Landes / infonderheitReformirter Religion /hergefommen ſeye. 

In diefen gedanden / und da der verleger billiher maffen feine groſte forge auff verbefferung des 
angedeuteten mangels zu wenden harte / Fonnte er feine zuflucht zu niemand beifer nemmen / als zu ei⸗ 
nem mann / der mit dergleichen geſchaͤfft ſchon längitummbgegangen / und deſſen Schweitzer⸗ Hiſtorie in 
und auſſer landes mir gutem vergnügen auffgenommen worden / auch in der that / neben andern vor⸗ 
aüıgen / fofte har vor mehreren büchern gleiches inhalts / die bißher in true gekommen; ſonderlich auch 
die Schweigerifhen Buͤndnuſſen / wovon der gröffe rheil vorher in der frembde wenig bekannt war / 
gang deutlich undineiner ſchonen ordnung anbringet / fo daß man diefelbige für einen fehr guten und 
netten begriff des Juris pub unſerer Eydgnoßſchafft achten kan, Dirfer 
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Diefer hatdanndem Vatterland auch den neuen dienſt zu thum ſich gar willig finden fallen / und 
die Beſchreibung ſo wolaller / en weder vormahls merstwürdig geweinen/oder anno h merfwirdis 
gen oͤrtern / ale auch den beften und wichtigſten theil der vatterlaͤndiſchen geſchichten mir beſonderm fleitz 
Juſam̃en geleſen / und deswegen über cine groſſe anzahl neuer Schweitzeriſcher articuln / noch ſerner die ale 
ten/fodaven handelten/ — umbgegoſſen / oder fuͤr ſich neu auffgeferet. Daher jeder billiche 
leſer ihme darfür einen beſondern danek zu wiſſen haͤtte / wann ers ſchon bey demallein bewenden laſſen; 
wiewohlen er nichts deſto minder noch vieleandere ebenfahls neue articul / ſo wol zur heutigen geogra⸗ 
phie anderer laͤndern / als auch von neuen Gelehrten und Künftiern dargelieffert hat / welche ebenfahls 
inchrerelefereohne zweiffel nicht ungern in dem Lexico fehen werden, 

In deſſen hat man an dieſemort auch die huͤlfſe / welche zu vollſtaͤndigerer ausfuͤhrung derer Hel⸗ 
vetiſchen materien nad von andern orten herbeygekommen / nicht wenig zu ruͤhmen / und mit ſchuldi⸗ 

em danck zuerkennen. Waszuforderiiden Hochlobl. Stand Zürich betrifft / fo hat von deſſen anſe. 
nicher Landſchafft / inſonde rheit auch von denen dortigen anfchnlihen Geſchlechteren 
und Perfohnen viele dienliche nahristen eingefandt Herr Erbard Dürfteler/ wolverdienter 
Prediger zu Horgen / welcher / gleich wie er fih von langer zeit durch befondern fleiß einen ſtattlichen 
vorrar und groſſe erfahrenheit von dergleichen varrerländifhen ſachen zuwegen gebracht / alfo har er 
auch durch fo willfährigemitrheilung feiner gelehrten arbeit an diefein ort nicht wenigendand verdient, 

Bon vielen merfwürdigfeitenden mächtigen Stand Bern angehend / und abſonderlich von meh⸗ 
reren ortern dieſes hönen und weitläufftigen Bebierhs / welche fo wol in denenalten und mutleren zei⸗ 
ten beruͤhmt geweſen / als noch heutzutaggar wol verdienen in acht genommen zu werden / hat viel 
gutes und nutzliches mitgerheilet Here Johann Rudolph Gruner/ treu eyffriger Pfarrherr in 
Burgdorf; an demenicht minder ein unaemeiner fleiß in auffſuchung alter ſchrifften und urkunden / 
woraus die vatter landiſche hiſtorie / und jeweiliger Zuſtand der ſtaͤdten und brtern mag erlau ert wer⸗ 
den / als die groſſe bereitwilligkeit ſeine anmerckungen allen wiſſensbegierigen bey jedem amiaz gemein 
zu machen / und von freyen ſtücken zu anerbieten / billich ſehr zu loben ift. 

Sonſten ſind noch von andern orten lobl. Eydgnoßſchafft mehrere gute Geſchlechtsbeſchreibungen 
eingegangen / wo — ſo gelehrten alshöflichen verfohnen / welche ſich damit mühe gegeben / 
nicht wenig verpflichtet iſt. 

Nur hat man dabey zu bedauren gehabt / daß / da ſonſten das vorhaben geweſen / einen fonderbaren 
fleiß auff die beſchreibung deren Berneriſchen vornehmen Geſchlechtern / welche dem gantzen gemeinen 
Vatterland zu allen zeiten groſſe ehre —— und deswegen ſchon ein ziemlicher vorvach 
———— en war; Fine —— brigkeit des Standes / aus waltenden wichrigen beden v⸗ 
ihfeiten/ nicht bat für gutfinden fonnen / daß genealogiſcher weife von denenſelbigenihren Bot lech⸗ 
ternin dem Wert gedacht werde, Dergeneigte Leſer fiher von felbiten / day bey folder bef.anienbeit 
der fachen die ehrerbietung / welche man dem mächtigen Stand fhuldig iſt / eimeunverwer sertite toige 
—— — habe / fo datz es auch bey deine Feiner andern entſchuldigung deswegen bedor: en wird. 
Sm übrigen weil der hochlobliche Stand allein verlanget hat / daß die erzehlung und beſchreuama ihrer 
Geſchlechtern ausbleiben mochte / fohatınan die gelegenheit mit deſto groͤſſerer begird evgrınan yon ver⸗ 
ſchiedenen anſehnlichen und berühmten maͤnnern des orts / die ſich ſo wol durch ihre Haazs-fiu heit um) 
kriegesthaten / als geſchicklichkeit und elehrte ſchrifften hervorgethan / einen netten und klaren beribtab⸗ 
zuſtatten / und damit den abgang ves vorhergemelten / fo viel moglich / zu erſetzen getrachtet. Dochiſts / 
weiß nicht wie / aus anlaß der neueneinvihtung / welche da unverſchens Hat miuſſen vorgenommen 
werden / geſchehen / daß der articul von dein Berniſchen kKetormatore Berchtholdo Haliero. fa? noch 
einigen andern gelehrten Leuthen dieſes namens / doch nicht bon Berchtoldo abſtammend / weil ſie zu⸗ 

leich auff einem blat mit dem Halleriſchen Geſchlecht verzeichnet waren / ebenfahls zuruckgeblieben find; 
a a en anderm ineinem Supplemento wieder einzubringen verhoffet. 

Allein eine fehr namhafte und wichtige beyhuͤlff / ſo man diß ortsverfpüihret/betriftt die articut / wel⸗ 
che beydes die Haupt⸗Genealogie derenzweyen Durchleuchtigen Haufern von Baden und Wuͤrten⸗ 
berg / und dann auch die vornehmen aus denenſelben entſproſſenen Perſohnen in ſich enthalten. Umb 
von zu erſt zu reden / welches in denen zweyen anjegoausgebenden baͤnden allbereit zum vorſchein 
tommet ʒ ſo ſind die Badiſche articul durchgehends von Herrn Carl Fried: ich Drollinger / I.U.Le. 
und Hoch⸗Fuͤrſtl. Baden⸗Durlachiſchen Hoffrath und Archıvario mit ſonderbarer geſchicklickkeit auf⸗ 

eſetzt worden. Wie dieſer an denen Archiven des Durchleuchtigen und Uralten Hauſes nun ſeye vielen 
Jahren mit unermuͤdetem fleiß gearbeitet / und ſelbige in eine ſo nette und vollſtaͤndige ordnung gez 
dracht hat / daß wenige Fuͤrſtliche Archivs ihnen darinnen gleich kommen mögen; alſo iſt auch niemand 
tuͤchtiger geweſen von allem eine klare / ſichere / und ausführliche erzehlung zu machen; welches vum 
auch von ihme mit einer foreinen undangenchmen ſchreibart beſchehen iſt / daß dadurch / weilen ſonderlich 
die amahl ſelbiger articuln / in anſchung deren vielen berühmten und vortreflichen Perſohnen dieſes Hau⸗ 
ſes / deren jede er under ihrem heſondern namen eingebracht / zimlich groß / fo wol der gegenwaͤrtigen 
außgaab eine beſondere zierde / als denen Leſern vieles vergnuͤgen muß gegeben werden. 

Von dem Durchlaͤuchtigen Hauß Wuͤrtenberg hat man nicht minder grundlichen und aus⸗ 
fuͤhrlichen bericht zuverſprechen / nahdeine aus denen gelehrten und fürtreflihen anımerstungen / wel⸗ 
che weyland der weitberůͤhmie Herr Johann Ulrich Aregiger J. U.D. und Fuͤrſtlich⸗ —* 

2 r⸗ 





ru 


)4( 

bergiſcher geweſener Regierungs- Rath und Hoff Gerichts Aſſeſſor faſt durch fein ganges Peben mit 
ungemeinem fleiß geſamlet hat / durch deſſen ebenfals in dergleichen gelehrten underfuhungentreflih er⸗ 
fahrenen Sohn gleiches Bornahmens / wolverdienten Pfarrherren zu Under⸗Turckheim / mit Hoch⸗ 
Fuͤrſtlicher gnaͤdigſter gutheiſſung / alles fo ſichin gegenwaͤrtiges Lexicon ſchicken mag / fleißig aus⸗ 
gezogen. Weil man aber vondiefer feitenden gangen auffſatz ſo wol von dem Durchl Haufe uͤberhaupt / 
als von denen vornehmſten Perſohnen —— erne zugleich mit einander hat uͤberſenden wollen / 
und indeſſen bey ſchneller forteylungder Preß verſchiedene ſolcher articum noch vor empfang der neuen 
arbeit vorgekommen ſind / iſt nothwendig gut gefunden worden / dieſe anſehnliche Wurtenbergiſche hi⸗ 
ſtorie ſammethafft under den artieul Würtenbergzubringen; wie dann auch deswegen anden Verleger 
die erſuchung geſchehen iſt / daß diejenige Perſohnen des Hauſes / welche bißher nad ordnung ihrer vor⸗ 
nahmen / durch das gantze Werckzer ſtreuet geweſen / aus denen jetzo erſcheinenden zweyen er teren han⸗ 
den hinweg gehoben / und ſamtlich biß in den buchſtab IB möchrenverfparer werden. Der geneigte leſer 
kan leichtlich ſehen / daß es hier allein umb eine gar anſehnliche vermehrung unſers Lexicı zu thun iſt / und 
wird alſo die num zuruckgelaſſene articulmehrerer Wuͤrtenbergiſcher — A vertragen / 
weil er gewig zuvor ſihet / wie ihme die ſchuld auffs baͤldeſte und mit fo reichem wucher ſolle eingetragen 
werden. Im uͤbrigenerkennet man ſich dieſen beyden gelehrten Männern fir ſolchen glitigen beytrag 
umb ſo mehr und höher verpflichtet / als ſonſten aus erheblichen urſachen nicht rathſam hat koͤnnen er⸗ 
funden werden / von Fuͤrſtlichen oder auch Graͤfllichen und Adelichen Haͤuſern viel neues einzubrin gen; 
wo es nicht mit dero unmittelbarer oder mittelbarer gutheiſſung geſchehen mochte. Und da dieſem zu 
folge von verſchiedenen orten / da ſolche erinnerung in zeiten geſchehen iſt / dannoch Feine antwort eingelof⸗ 
fen / iſt nicht unbillich daraus geſchloſſen worden/ daß manallda mit dem allbereit in dem l exico befind⸗ 
lichen bericht genugſam zu frieden feye/ und hat ſich alſo / es dabey zu laſſen / auch von dieſer ſeiten jo wil⸗ 

lig en bequemet. 
s man biß daher gemeldet / iſt ſchier durchgehends von ſolchen articuln zu verſtehen / welche 
ie 


anſehnlicher Dermehrung des gegenwärtigen Werts gangneuauffgefeger find/esfeye gleich / daß 


ſchon vorher /_aber alzufurg und unvollkoinmen darinngeltanden/ oder num fürs alfererfte mal hier 
erſcheinen. a ee von dem andern oben angezeigten mangelzureden/welder den von ſol⸗ 
chem allgemeinen Hiſtoriſchen Lexico verhoffenden nutzen gar inercklich hinderen kan / nemlich von denen 
theils falichen/ theils ſehr unvolllommenen erzehlungen / deren anzahl bisher fait unglaͤublich geweſen / 
und ſo vielfältige klaͤgten aller orten verurſachet hat. Hier —— dieſes von niemandin zwei⸗ 
fel gezogen werden / daß ſelbigem mangel auff alle weiſe abzuhelffen / und die verbeſſerung und ergans 
gung dergleichen fehl und mangelbahren articuln / ſo viel an immer der ſach rach ſchaffen fan / von ei⸗ 
ner unumbgaͤnglichen nothwendigkeit ſeye. Ohne dieſe ergaͤntzung und verbeſſerung find ja ſolche arti⸗ 
cul und durch ſolche articul / wo deren anzahl einmalgar großiſt / die hiſtoriſche Lexica ſelbſten meiſten⸗ 
theils unbrauchbar / und muͤſſen nothwendig mehr ſhaden als nutzen bringen. Dergleichen Buͤcher wer⸗ 
den einmal anjetzo ihrer ſonderbahren bequeimlichkeit halben / won einer groſſen anzahl Leſeren / und faſt 
von allen denen / welche nicht eben ihr hauptwerek aus der hiſtorie machen / und ihre meiſte zeit darauff 
wenden wollen / zum vornemſten / wonicht zumeinigen grunde gelegt / aller der wiſſenſchafft / welche fie 
darinn gedencken zu erlangen. 

¶ Auff dieſen fuß ſehen dann dergleichen perſohnen ein allgemeines hiſtoriſches Lexicon gleichſam als 
ihre ſchatztammer an / aus deren ſie in allem / ſo ihnen zu wiſſen nöthig ſeyn mag / oder wovon fie eine luſt 
ankommt / guten bericht einzuholen/ alſobald ihre zufluhtnemmen koͤnnen. Sind nun darinnen die ar⸗ 
ticul / bey denen man ſich in allerhand vorfallenheiten belehren / und fo zu reden / rachs erhohlen wil ent⸗ 
weder ſehr unvollkommen / und indenen vornemſten umbſtaͤnden mangelbar / oder auch gar irrig und 
voller ſehlern; ſo mußein leſer nothwendig dabey uͤbel fahren; als welcher in dem erſten fahl keinen 
rechtſchaffenen und genugſamen begriff von dem / ſo er gern wiſſen moͤchte / haben kan; in dem anderen 
fahl aber / wo er nemlich dergleichen falſcher erzehlimg trauet / und die ſachen ſo / wicer ſie in dem Lexico 
gefunden / inoffentlichen ſchrifften / reden / oder auch in re und verständigerleuchen zegenwart an⸗ 
führet/ nothwendigin gefahr lauffer/fih andern zum ſchimpff und gelächrerdarzubieten. Es ware gez 
wißlich kein ſchlimmer einfahl von dem gelehrten Frantzoß Mr. Menage , daer beyeiner deren erſteren 
außgaaben von des Moreri Dictionaire, al jederman uͤber des buchs allzuwiele feblere Flag fuͤhrete / 
„ſchertz und ernſt gleichſam vermiſchend / zu feinen freunden ſagte: Er werde ſich wol immer huͤten / den 
»Morerı zu leſen. Dannweiler mit einem guten gedaͤchtnus begabet / muͤßte ev nothwendig beſorget 
v„ſeyn / es mochten ihm die in dem were befindliche unzehliche fehleraröften theils darin hafften. Welches 
dann in der that einen mann / der immer mit buͤcher ſchreiben und gelehrten underredungen ſo / wie 
— & ur ſehr leicht irr machen / und offt / wann er ſich deffen am wenigften verfihet / in 

ehler ſtuͤrtzen fan. 

Wann man nun von deme / ſo dieſesfahls bey gegenwärtigen Werck iſt geleiet worden / oder von 
allen vorgenommenen vermehr⸗ und verbeſſerungen der alten / das it / ſchon vorher in dem exico gez 
ſtandenen articuln einen genaueren bericht geben ſolle / ſo geſtehet man ziworder ſt gerne / daß / was ſon⸗ 
derlich die geſchichten / und ſo wol Sürftlihe/ als meiſtens Grafliche und Adeliche Haͤuſer und Geſchlech⸗ 
ter Teutſchlands anbetrifft / ſolche / beſonders in der andern außgaab dieſes Werds/fchr wol und gelehrt 
ausgefuͤhret find; dergeſtalten daß man denen geſchickten maͤnnern / welche ſich damit bemuͤhet / feinen 
geringen danck fhudigift. ad ſind die meiffearticul) weiche in diencuere geichichten deren heut loviz 
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renden Reiche und Staaten einlauffen/ ſo dann die Fuͤrſfliche / Graͤfliche / und Hochadeliche Haͤuſer und 
Geſchlechter / welche vorher durch andere abſonderlich beſchrieben waren / guten theils wol und nett zu⸗ 
VE un bey diefer neuen auflaag wenig mühe gegeben. _ Ein gleiches iſt von 
mehreren ſtucken aus der Geographie oder Kinder und Staͤdte⸗Beſchreibung / aud von mehreren leben 
gelehrter nd berühmter leuthen / doch vornemlich deren neueren und Teutſchen zu melden; wiewolen 
es beydieſen letſtern fo wol als bey einigen materien von der vorigen gattung / dannoch nie an orten ge⸗ 
mangelt hat/ weldheder vermehrung und verbefferung bedorfften; wieder geneigte leſer aus zu⸗ 
fanmenhaltung beyderley Ausgaben unfhwer wird beurtheilen konnen. 

Was nun alfo für gure Artickel in dem allgemeinen hiſtoriſchen 1.cxico anzutreffen find / die 
ſchreibet man fo billig als gern den berühmten und gelehrten Männeren zu/ welche in der Vor⸗ 
rede der erſten Leipziger Ausgab find genermet worden/ und preiferdiefesfals/ ſchuldiger maflen / ih⸗ 
ven Fleiß und geſchickte Arbeit. Es ſind aber diefelbige auch viel zu ſcharffſichtig / und vertichen die 
Sadyen allzuwohl / daß fie nicht erkennen ſolten / wie ſehr dagegen die meiſte andere Artickel / an wel 
chen fie ſelbit nicht gearbeitet / und ſchlechter dingen faſt alles/was aus Moreri uͤberſetzt worden / de⸗ 
nen ihrigen ungleich ſeye. Huch iſt derſelben modettie zu groß / auch nur bey ſich ſelhſten / und 
ſtillſchweigend zu begehren oder zu wuͤnſchen / daß man um ihrer guten und gelehrten Auffſaͤtzen willen 
auch die andere fehlhaffte / welche in fo groſſer Anzahl mit untergemiſcht ſind / gleichfals für gut 
annehmen ſolle / und wann ih auch die beite Gelegenheit dazu fuͤgete / dannoch zu augenſcheinlicher 
Irrmachung ſo vieler Leſeren immer unberührt laſſe. 

Der weltberuhme Theologus, mit deſſen Nahmen die der erſten Ausgab beygefuͤgte 
Vorrede unterzeichnet iſt hat am wenigſten zu beſorgen / daß jemand einigen dergleichen uͤbel aus⸗ 
gefertigter Artickeln ihme zuſchreiben werde. Auſſert deme / dag deſſen groſſe Gelehrſamkeit / und 
der ſonderbare Fleiß / welchen er an alles das / ſo er ſelbſten aufſetzt zu wenden pfleget / durchs 
gehends befanntz fo weißt man auch genug / daß ſelbiger in Anſehung deren Sachen / welche er 
nicht ſelbſt zu thun auf fih genommen / allein die Direktion haben/ das iſt / guten Rath geben follen 
inweldem Fall einem gelehrten Mann nie etwas beyzumeſſeniſt / wann diedergleihen Rache zu fol⸗ 
gen Ei vernünftige ihnen gegebene Vorſchlaͤge auszuführen haben / ſolches ohne deffen Wiſſen un⸗ 
terlaffen. : 

Nachdeme aber jegtdiein der bemeldten Vorred genannte berühmte und gelchrte Männer in 
Sicherheit aefegt / und im uͤbrigen diejenige Perfonen/ welche die fehlhaffte Artickel in fo groffer Anz 
zahl entweder aus Moreri/Bayle/und Hoffinann fehr ſchlecht und unvollfommenüberfest/ oder ſonſt 
an mehreren Orten ziemlich irrig falſch und mangelbar beſchrieben / ſelbſt ihrem Nahmen nad) un⸗ 
bekannt find: So darff man mit deffogröfferer Freymuͤthigkeit unterfangen / auch von der ande⸗ 
ven —— an welche in der that bey diefer neuen aufflag Mühe genug gefoftet har/eine meh⸗ 
rere Anregung zuthun. 

„ Anfänglich zwar hat man auch dieſes nicht im Sinn gehabt / mit einiger Weitläufftigfeit in gegen⸗ 
waͤrtiger Vorrede zu berühren, Man hätte ſich gerne der Mih uͤberhoben geſehen / auch nur das 
kleineſte muſter von denen vielen mit untergelofſenen Fehleren vorzulegen / und viel lieber dem Leſer / 
welcher Verlangentruge / davon genaueren Bericht zu haben / ſelbſt uͤberlaſſen wollen / durch 
Vergleich ung beyderley Ausgaben der Sach nach zu forſchen. Das ErempeldesMr.ie Clere / wel⸗ 
cher ſeine Borreden zu denenneuen Ausgaben des Moreriſchen Dictionaire groſſen theils mit denen 
groben Fehleren / welheer daraus hatte muſteren muͤſſen / angefüllt 3 und aller fleiß deg Mr. Bayle / 
die ſchnitzere / ſoer in gleichem Bud) gefunden / voneinem Artickel zum anderen zu erzehlen waren 
fürfih nicht kraͤfftig genug / den Urheber dieſer Vorrede zu bewegen / daB er in einer ſchrifft / darinn 
erden wiſſens⸗begierigen Lefer von ſo viel anderem gern haͤtte unterhalten mögen/fich bey dieſem Pun⸗ 
cten lang verweilen wolte. 

Allein die viele hier zu land von einigen perfonen/ weiß nicht aus was Abſehen / ausgefprenpte 
Gerlichte/ als wäre alles / fo der Verleger von Berbefferung der alten fchon in dem Wert bes 
findlichen Artickeln verfprochen/ein lediges Blendwerck / das Lexicon hätte furgum folche fehler nicht/ 
die einigen Lefer irren fonnten / und / was alfo verficheret worden/ daB jemand alle Artikel durch⸗ 
gienge/ um ſolche Fehlere / ſo viel möglih/ zuverbefferen/ falſchund ohne Grund ſeye; Diefe und 
noch andere anzuͤglichere reden / ſo wohl als die folgen / welche aus dergleichen reden flieſſen konnen / 
ʒwin en gleichſam wider willen / dag man hier wenigſt fo viel von deneñ maͤngeln der vorigen Ausga⸗ 
ben —5 muß / als zu wiederlegung oder Ausloͤſchung ſolcher ungleichen reden und eindruckungen 
nothig ſeyn kan. 

Afoitdann nad vorhergeſetzter deutlichen Erklärung wegen des guten / fo ſich in denen zwey 
vorigen Ausgaben des teutfhen Lexici antreften laͤt / auch im Begentheil nicht zu laͤugnen / daß in 
denen meittenanderen ſtuͤcken den Wercke bißher noch gar vieles abgegangen / und man alfo/ um 
daſſelbe wenigſt guten theilsy einzubringen undzu erfegen / nicht wenig arbeit gehabthate. Man 
darıt wohl uͤberhaubt fagen / wie in der alten hiſtorie und Sg Hey welche ſich doch ſo weit ausbrei⸗ 
ten und eine ſolche nahmhaffte anzahl artickel ausmachen / faſt aller orten gar vieles zu aͤnderen / zu ver⸗ 
mehren / zuverbefferen vorgefommen/ und die vornehmſte und wichtigſte artictel/ woman einen 
klaren und netten bericht davon geben / und ſie mit rehtem luſt und nutzen leſen machen wolte / gantz ha⸗ 
ben umgegoſſen / und offt au eben eher Deinen, darinn fig eingeſchraͤncet waren / zu ganen 
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columnen / ſeiten / oder blätteren vermehret werden muͤſſen; ohne daß darum ein einiger deren an⸗ 
gebrachten umſtaͤnden mit recht fuͤr überflüßig und unnoͤthig kan gehalten werden/ woman nur des 
awestseinesfolhenwerds/ und der verſchiedenen art Leferen/ welchen das Were dienen foll/ ſich er⸗ 


inneren will, 

Man hat ſich aud dergleichen vermehrung bey den gemeldten artickeln aus zweyen wichtigen ur⸗ 
ſachen nicht entbrechen follen. Die erſtere iſt / weil wir diefe alte gefhichten von denen beiten kopfen derſel⸗ 
bigen zeiten / will fagen/ vonden Elugeften unter den Griechen und Römern / auch auf die vernuͤnfflig⸗ 
fte und ſcharffſinnigſte weiſe erzehlet und befehrieben vor ung haben: fo dag diefelbige am bequemſten 
find/ dein Lefer unvermerekt die befte und nuglichfte erkanninus einer wahren ſtaats⸗ und fitten-iche 
beyzubringen. Die andere urfach beſtehet darinn / daß dergleichen ſachen bißher in unferer teutſchen 
mutter⸗ſprach noch gar wenig finderzehlet undausgegeben worden. 

Was man allhier vonalten geſchichten meldet / das verſtehet ſich auch groͤſten theils von denen ale 
ten geſetzen / ordnungen / gewohnheiten/ undalemanderen / ſo insgemein unter deinnamenderans 
tiquitätenbegriffen wird. Nicht vielandersverhält es fich mit denen artickeln der aͤlteſten gelehrten / welt⸗ 
weifen/ poeten/ vedneren / geſchichtſchreiberen / und dergleichen; als deren wenige find / welche man 
nicht um ein namhafftes eret / und ineinen fand zuſetzen getrachtet hat / daB ſich der Leſer num 
mit gang anderer fiherheit/ alszuvor/ darauff wird werlaffen önnen. Bey denen neueren ſeri⸗ 
benten von gleicher art iſt ebenfalls dasnöthige keineswegs verabfäumer worden; wiewohlen felbige/ 
wie ſchon gemeldt / in denen vorigen ausgabengroffen theils beffer / als die von den alten feribenten 
— A — und bey weitem nicht ſo viele zufäge/ erläuterungen undver⸗ 
me en bedorfften. 

Alancsit beſſer / an ſtatt dergleihen maͤngel uͤberhaubt anzuzeigen / daß man vielmehr einege= 
nugſame anzahl müſter deren aus ſolchen mangelbaren artigeln gehobenen fehleren / als den erforderli- 

beweiß deſſen / fo jetzt gemeldet worden / und die Prob dermühe / welche man ſich bey dem werck 
gegeben hat / dem Leſer vor augen —— Um mehrerer klarheit willen / wollen wir dieſe fehlere / fo 
viel ſichs thunlaͤſſet / unter einige abſonderliche claſſen oder abtheilungen zu bringen trachten. 

Fürs erſte ſind eine unglaͤubliche menge fehlere gantz von neuem gemacht / und in das Lexicon ge⸗ 
bracht worden / weil man bey denenartiteln/ welche aus Moreri hergeholet worden / allzu ſicher ge⸗ 
weſen; ohne zweiffel in der meynung / ſelbige muͤſten nad) ſo offtmaliger überfehung / und verbeſſe⸗ 
rung von den gelehrten leuthen Ic Eleve/ und Bayle nun einmahl nothwendig gut ſeyn. Wenigſtens 
gibts der augenſchein / daB beydes die überfegung —— der Moreriſchen und groſſen theils 
aud der Bayliſchen artickeln von ſolchen Perſonen iſt unterfangen worden / welche weder die fach ſelb⸗ 
ſten / von welchen die artickel handeln / noch auch die frantzoſiſche ſprach / in deren ſie behandelt worden / 
recht verſtunden; da doch nach aller kenneren urtheilfaftnieinahl eine recht gute uͤberſetzung / vielweni⸗ 
ger abkuͤrtzung einiges auffſatzes / oder ſonſt irgend einer ſchrifft mag erwartet werden / als von ſolchen 
verſonen / weiche beydes die fach ſelbſten / und die ſprach / darınnen vonder ſacherzehlet wird / recht und 
aus dem grund verſtehen. 

Wie vieles wird nicht aus dieſer urſach durch das gantze buch in denen Roͤmiſchen ſachen geivrer? 
und wie manche ſtellen find deßwegenalſo geſetzet worden / daß / welche Leſere von denen dingen vor⸗ 
her nicht beſſer unterrichtet ſind / nothwendig muͤſſen verführet und mit gang irrigen begriffeneinge⸗ 
nommen werden? Wer in denen Romiſchen geſchichten nur ein wenig bewanderet iſt / mag leicht 
wiſſen / daß dieſes volck / beyeiner ſehr netten und genauen eintheilung feiner geſchlechteren / deñ weite 
laͤufferigen geſchlechts⸗ namen (nomen gentilitium ) welcher einen gantzen ſtamm andeuten mußte / 
faſt immer in ius haben ausgehen laſſen. Man findet da nur allein in zweyen Gentibus einigen aus; 
nam / deren eines unter demnamen Norbanus / das andere unter Perperna / bekannt iſt; wiewohl 
man auch beydiefen annoch zweifeln fan / ob ſienicht eben ſo wohl als alle übrige Romere anfaͤnglich 
einnomen gentihtium, odereinen allgemeinen geſchlechts· namen in usgehabt/ folder aber ber) der ſo 
wenigvon ihnen indenen uns noch übrigen alten urfundten beſchehenen meldung etwan nur Üübergan: 
gen worden/ nach der gewohnheit / welche in der that zu Rom fehr gemein geweſen / viele Perfonen faſt 
allein bey ihren zunamen / einige auch ſo gar nur durch den vornamen zu nennen und anzudeuten; der⸗ 
geſtalten / daß wir auch deren Gentem, oder nomen gentilitium eben fo wenig wühten / wann es 
nicht aus ſo vielen oerteren / da ſolcher perſonen meldung geſchiehet / noch an einem oder dem ande⸗ 
ren / mit eingerucket wurde. Dieſes von den Roͤmiſchen Gentibusumd nominıbusgentlitns, 

Wann aber dagegen ſolcher weitlaͤuffiger ſtammen / oder groſſes haupt⸗ geſchlecht ſich in mehre⸗ 
re aͤſte oder beſondere Hauſer zertheilete / wurden dieſe famıliae genennet / und da ſonſten dag nomen 

entilittum allen dieſen beſonderen aͤſten jeden ſtammes oder Gentis gemein ware / durch eigene undab⸗ 
Fonderlice zunamen (cognomina) voneinander unterſchieden; da dann diefe zunamen an feine ges 
wiſſe cermination, oder endiguns⸗ gebunden waren / doch ſich wenigſtens niemahlen in ius en⸗ 
digien; ebendamit fie dadurch von denen vorhergehenden namen einer anderen und weirläuffigeren 

deutung / dasilt vondennominibus gentilitus, uünterſchieden wurden. Alſo waren dann Fabius 
Aemilius / Rutilius / Cornelius / Julius / Junius / Papirius / Caſſius / Antonius / Valerius Clau⸗ 
dius / umd ſo fort/ nomına Gentilitia/oder / wie wir fie zu teuitſch nennen mogen / weitläuftigere Rd, 
miche geſchlechts⸗ namen / oder auch ſtamms ⸗ namen. Lind wann man dann die perſonen dieſer dm, 
men / wie offt geſchchen mußte / alſo uͤberhaubt andeuten wolte / ſprachman / die Fabu / —— 
/ 


= 2a.mezsenaeen. 


--—enwnuoyzrRom> 


nm 





. )70 
Rutilii / und ſoferners. Hingegen machte man es gantz anderſt / fo offt von dieſen allgemeinen ges 
ſchlechts namen ein zunamen entlehnet wurde / um dadurch etwan die verwandtſchafft / fo jemand mit 
einem dieſer gröffern Geſchlechtern haͤtte / anzudeuten. Man pflegte ſelbigen gemeiniglich durch eine 
termination oder endigung in anus zu bemercken: als vom name Fabius / Fabianus / von Aemili⸗ 
lius / Aemilianus / von Cornelius Cornelianus / und ſo weiter. 

—— wird ſichs nicht mißfallen laſſen / daß man ihne bey dieſer vor⸗ erinnerung et⸗ 
was aufgehalten. Sie ware hochſt nothig / um demſelbigen eine groſſe anzahl der aus dem Lexico 
ausgeloſchten Fehlern / und gemachtenaͤnderungen auf einmahl recht verſtehen zu machen. Jeder 
mag ſchon daraus ſehen / wie viel / ſonderlich in denen Roͤmiſchen geſchichten daran gelegen / daß man / 
gleichwie die ſtammen undaͤſte (in latein gentes & tamilias ) alſo auch die nomina gentilitia und die 
copnomina, das iſt / die benennimgen / wodurch man die erſte und die andere auszudraden gewohnt 
war / fleißig von einander unterſcheide. Ohne diß muß nothwendig alles auffs erbaͤrmlichſte vermi⸗ 
ſchet und verworren werden; um fo mehr / weilen einzuname / der von einem allgemeinen geſchlechts⸗ 
namen oder nomıne gentilrio hergenonimen iſt / als z. ex. Aemilianus / von Aemilio / Fabianus von 
—* und fo weiter / richtig einer ſolchen perſohn iſt zugelegt worden / welche in der that nach der 

dineren urtheil und meynung zu einemgantz andern Gente oder haupt⸗ ſtamm gehörete/ ob ſie ſchon 
—— chren urſprung underite ankunſt aus der Gente haben mochie / von deren ſolcher zunamen 
entlehnet war. 

Nunmag man in denvorigen ausgaben gegenwaͤrtigen buche wol etlich hundert mahl durch weiß 


nicht wie viele Romiſche artickel bemercken / wie meiſtentheils aller gemeldte unterſcheid uͤber emen 


hauffen geworfen / die ıdeen oder begriffe des Leſers gaͤntziich verwirret / und ſchlechterdingen die alle 
gemeine geſchlechts ⸗ namen in die angedeutete art zunamen verfchrer werden; welche / wo ſie aͤcht 
wären / nothwendig alle die perſohnen / denen fie aͤlſo beygelegt worden / von ihren haupt⸗ſtaͤrmmen 
abreiſſen / und in die meben-afteoder tamılıas von gang andern Gentibus oder haupteätten iz 
müßten, Alles konunt her / weilen der ſolche artickel aus Morert uͤberſetzet / aufeiner ſeiten die Ro⸗ 
miſche ſachen und namen /aufderandernaber die eigenſchafften der frantzoͤſiſchen ſprach gar wenig in⸗ 
gehabt. Der klare augenſchein wirds ht bald geben, 

„Es haben nemlich die frantzoſiſche gelehrte / und dieſes zwar der eigenſchafft hrer ſprach gang ge⸗ 
maͤß / immer indem gebrauch / die lateiniſche benennungen derer zu einem haupt⸗ aſt gehörigen Bere 
fonen / als Fabii / Cornelii / Rutilii / ꝛc. mit denen worten les Fabiens / les Corneliens / les Rutiliens / 
und ſo weiter / auszudrucken / welche dann unter denihrigen/ als die ſchon laͤngſt daran gewohnt / 
eben memanden ſonderlich wren oder verfuͤhren konnen. Aber im teutſchen hin segen/ wann man an⸗ 
ſtatt zu ſagen / die Zabi / Cornelii / Rutilit / oder auch die Fabier / Tornelier / Rutiller / als welches 
unfere mund⸗ art ebenfahls noch gar wohl leydet / wann man am dieſer ſtatt anfängt zu ſprechen 
von Fabianern / Cornelianern / Aemilianernec. ſo begehet man nicht allein einen faſt laͤcherlichen fo* 
lee. iſmu m, ſondern es werden auch dadurch die Aemiliani / mit den Aemiliis / Fabiani mit Fabits / 
Corneliani mit Corneliis / wo je deren erſteren allemahl einige zu Rom geweſen / als welches in der 
that eben ſelten zutrifft / gaͤntzlich vermiſchet und verkehret. Da mußein Leſer / wo er einmahl die 
ſachen vorher nicht beſſer ver tehet / und gleichwohlen ſich von dein unterſcheid deren Romiſchen namen 
und zunamen / wie ſolcher zum erempel in dlemilius und Aemilianus ſich zeiget / hat belehren laſſen / 
(wiemanesdannfa't in allen ſchulen / lernet / wo nur alte lateiniſche auctores vorgeleſen werden) 
da muß ſolcher Leſer nothwendig den falſchen ſchluß bey ſich machen / daB an dergleichenort nicht von 
einem Fabio / d. i. / von einer perſohn zur Gente Fabia gehoͤrig / die rede ſehe / fondern von einem mann 
aus einein gantz andern Genie oder haupt⸗ ſtamnmi / welcher aber aus einer beſondern urſach einen zus 
namen von denen Fabiis entlehnet / und fo ferner von allen übrigen und gleichen fällen, 

Wie uͤbel muß es nun dann klingen / wann man ohne einige beobachtung dieſes wichtigen unter⸗ 
ſcheids uns aus denen Römifhen Marciis wit Marcianer machen / wie im artickel Eenforinus (der 
Granaricus) beſchiehet Avann anſtatt Flavii / die Flavianer ſtehen / wie im art. Domitius (das —— 
altwonod dazu eben vom Kayſer Domitiano eine amnerckung gemachet wird / ſo den urheber des 
art. dengroffen unterſcheid / welchen die Römerda beobachtet /altein hätte Ichren Eünnen wann jo gar 
das geſchlecht der Fabier / inlateinifher ſprach nicht Gens Fabıa, fondernGens Fabıana , auf welche 
weiſe nie kein menſch inlateingeredt / heiſſen muß ? Ohne fi in mehrere weitläufftigfeit einzulaffen/ 
mag manhier überhaupt fagen / daß faſt durch das gantze Wert / wovon Roͤmiſchen geſchlechtern 
gehandeit wird / die Gentes von denen tamılıis,di4,/ die haupt⸗ ſtaͤmmen von ihren befonderen äften/ uns 
ser welchen doch ein fonamhaffter unterſcheid iſt / und dene / abſonderlich die Römere mit groͤſtemfleiß 
beobachtet haben / ſelten recht unterſcheiden werden; ſondern meiſtens dergleichen ausdruckungen 
mehr oder weniger darinn vorkommen / welche einen Leſer gangirr machen koͤnnen. 

Eine andere art von fehleren / die man auch in uͤberſetzung des frantzoͤſiſchen aus mangel berichts 
von denen nommbusgentijitis und cognominibus der Römern begangen hat / iſt es / wann 3. ex. 
aus dem frantzoͤſiſchen Clearque Flave / ——— Clearchus Flavus / da es nach dem Roͤmiſchen 
gebrauqh und der hiſtoriſchen wahrheit Clearchus Flavius haͤtte heiſſen ſollen. Jedoch / was dieſes letz 
tere anbetrifft / iſt wenigſt nicht ſo offt gelegenheit geweſen / daran zufehlen / weilen die frantzoſen gar 
wenige namen in us nad dieſer art in ihrer ſprach zu flectiren pflegen. 

Aber es iſt von denen Romiſchen geſchlechtern nun genu * Ein dem erſtern faſt gleicher 
Galliciſmus, und welcher under teurfihen ſprach nicht area geh Femmu/ 
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wird nicht minder offt in denen namen deren alten voͤlckeren oder ſecten begangen / welche faftan unzeh⸗ 
lichen orten nicht nach der lateiniſchen oder teutſchen mund⸗ art / noch auch nach der von allen zeiten her 
unter Teutſchen / ſo wohl gelehrten als ungelehrten / uͤblichen gewohnheit / ſondern ſchlechterdingen nach 
art der Franßzoſen / oder vielmehr nach des Moreri art und gebrauch ausgeſprochen werden. Wer hat je⸗ 
mahlen in Teutſchland die Aetolianer / Cim̃erianer / Olinthianer / Naxianer / Mileſianer / Cantabrianer / 
Emefenianer/Meffapianer/Eeltiberianer / Nervianer / Turniſianer; oder auch die Holobianer / Hypſi⸗ 
fterianer/* uñ ſoweiter genennet; gleichwolen gibt man uns alle dieſe faſt ſchreckhaffte namen getroſt 
dar / nur weils im Moreri ſtehet Aetoliens / Cantabriens / Emeſeniens / und fo ferner/ durch alle ſo⸗ 
gleich geſetzte wörtere/ und viele andere mehr / welche es eben nicht noͤthig iſt / hier nad) der ordnung 
anzufuͤhren / und ne / daß man ein jedesan feinem ort / eben wie alle die jetzerzehlte / nach derwah⸗ 
ven fo wohl lateiniſchen als teutſchen mund art verbeſſeret habe. 

Jedoch diefelerfterenamen und wörtere konnen bey einem / obwohl ungewohnlichen und unrech⸗ 
ten thon / dannoch nicht leicht jemand in irrthum fuͤhren; odereinen falſchen und fehlhafften bericht von 
ſolchem volckoder ſect geben. Allein esgehet noch uͤbler /und wird eben wider die alte geographie offent⸗ 
lich gefehler 7 wann man diefeg gleichen wörtere erſt auslegen / und deren eigentlihen Berſtand erra⸗ 
then will. Don Carauſio / der fich wider Maximianum Herculium zum Kayſer aufwarff / ſetzet Mo⸗ 
reri recht / er waͤre ein Menapier /Menapien, geweſen; welches ein volck war / ſo zwiſchen der maß 
amd Scheld / in dem heutigen Flandern / ſeine wohnung harte, Diß iſt aber in teutſch uͤberſetzt worden; 
ein burger von Menape; da doch beydes die alten geſchicht ſchreiber uns von des Carauſu vatterland 
nichts anders berichten / als daß er von Nation ein Menapier geweſen / und noch ferners gar nicht kan 
erwieſen werden / daß je eine ſtadt Menape irgendwo geſtanden ſeye. Dann wasbeyin Strabone und 
Ptolemaͤo von einem Caltello Menapiorum, einem Schloß oder vielmehr flecken dev Menapier gedacht 
wird / das machet darum noch keinen ort des namens Menape. Und da im übrigen dieſes volck ſehr 
weitlaͤuffige an gehabt / waͤre es wohl etwas laͤcherliches / wannman unsjegtzuverthädigung 
dergleichen fchlers ohne das geringſte beweißthum oder zeugnuß der alten behaupten wolte/ Carau⸗ 
fius waͤre eben in diefem Caftello oder flecken gebohren worden, 

Eineandereartvonfehlern/ die ebenfalis viel in der alten geographie verwirren koͤnnen / find in 
das teutſche Lexicon gebracht worden / weil man die heutige Frantzoͤſiſche namen verſchiedener Boͤlcke⸗ 
ven fuͤr deren alte namen angeſehen / oder nur durch beylegung einer lateiniſchen termination oder en⸗ 
digungs ⸗ ſilben / ohne uͤbrigens die ſachim grunde zu unterſuchen / zu alten namen hat machen wollen. 
In Francreich heiſſet man / aber durch einen neuen namen / die einwohner ae Auver- 
gne,les Auvergnats da fie unter den alten Römern Arverni genennetwarden, Gleihwohl müffen 
fie nun in latein Avergnates heiffen/ iin grt. Domirius; welhennamen ihnen doch zuvor in folder 
ſprach niemand gegeben hat/ auch gewißlic wenige recht verſtehen werden / woihnen nicht etwan zu 
altem gluͤck die frangöfifche benennung Auvergnars indenfinn Fomimt. 

Um die ͤbrige Gallicilmosvon folder art/ welde uns jego beyfallen / kurtz zuſammen zu faffen 3 
fowird gar offt indenen dlteffen namen / die wir garnicht von den Srangofen/ fondern alfein von den 
Griechen und Römern erlernet haben / nicht die ausfprach und fhreibs art dieſer lettzeren / auch nicht 
die eigenſchafft und gewohnheit unferer teutſchen mutterſprach / fondern ſchlechterdingen der frantzoͤſi⸗ 
ſchen mund⸗ art gefolget. Weil zumer. die Frantzoſen das y der Griechen und Lateinern faſt unmer in 
ein l. verwandeln ; fo hat man es nachdem MoreriundBayfe auch im Teutſchen gethan; da dad biß⸗ 
ber / wer nicht fuͤr — ungeſchickt hat wollen angeſehen ſeyn / dergleichen ſchreib⸗art mit fleiß ge⸗ 
meydet / welche auch in der chat zu nichts anders dienet / als die / fo in der erkanntnuß deren alten ſa⸗ 
chen und geſchichten noch nicht recht feſt ſind / irr zu machen / und zu veranlaſſen / daß ſie offt eine perſon 
als — anſehen / wann ſie deren namen bey anderen und correcteren ſeribenten beſſer geſchrieben 
antreffen. 

Auff gleiche art iſt (ehr offt mit den Dipthongis A. und OE verfahren worden / an deren blatz viel 
hundertmahlnur ein ſchlechtes bſtehet. Nun hat man wohl dieſe falſche und unfleißige art zu fehreiz 
ben bißher anden Srangofen erdulten muͤſſen / welche ſich gleihfam durch langen beſitz in dieſem fehler 
feſtgeſetzet haben. Aber an fremden / wann die alfoein frantzoͤſiſches buch zufamımr deſſen fehleren 
nachſchreiben wolten / iſt es nimmermehr zu vertragen / ſonderlich in einem wert / welches ſo vielen 
wiſſensbegierigen gleihfam zumgrumdihrer hiſtoriſchen ſtudien dienen ſolle. Bey welchem allem 
noch dieſes das ſchlunmſe iſt / daß / wo ſolcher fehler in dem haupt-wort eines artickels begangen wird / 
ſolcher artickel dadurch von ſeinem rechten und ordentlichen platz wegkommt / und alſo mancher Leſer / 
wann er ihne da vergeblich geſuchet / und von dem begangenen fehler nichts muthmaſſet / deſſelbigen 
artickels / — auch gleich im lexico befindlich und ſonſten gar wohl ausgefuͤhret ware / gaͤntzlich er⸗ 

muß. 

In der gegenwärtigen ausgab hat man alle dergleichen fehler nah möglichkeit verbefferet/undder 
falſchen fhreib-art immerdie rechte ind warhaffte oben im anfang der art. an diefeite gefegt. Und da 
man im uͤbrigen wegen verſchiedenen bedendlihkeiten nicht jedesmahl gange artickel / wann felbige 
wegen dieſer verkehrten ſchreib⸗ art am unredten ort ſtunden / har wollen oder fönnen verſetzen; ſo 
ift doch die vechte und genaue Orthographie fleißig angedeutet / auch gemeiniglih ande ort / wo bee 

art, 

* Siehe die Erempel bievon in denen art. Sypats / Cimmeriani / Cleombrotus / Sppficreom 

Gracchus / Druſilla / Calabrien / Courtrai / Sylobiani Sypfifteriani, 
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art. in der that hätte fichen follen / mit einem wort bemercket worden / wo mandene num zufuchen 


tte. 

Ein anderer dem frantzoͤſiſchen Moreri gleichermaſſen abgeborgter fehler / welcher aber im teut⸗ 
ſchen / da man ſich in denen alten namen bißher noch immer der reinen Orthographie befliſſen / noch 
viel mehr zu tadeln iſt / als im frantzoſiſchen / wo es anjetzo die ei zenſchafft der ſpraͤch alſo mit ſich zu brin⸗ 
aenfheinet ¶ beſtehet in denen endigungen oder terminationen der alten namen / als wodurch dieſel⸗ 
bige offt ziemlich veraͤnderet werden / und werigtdem Leſer die rechte ausſprach eines namens oder 
worts verhalten wird. Auf dieſe weiſe haben wir Egeſte / Eryce und Telle / an ſtatt Aegeſta / Eryr 
und Entelia / im art. Kiymäi, welder auch felbft unrecht geſetzt ift/ und Eiymi heiffenfoll ;¶ Gangres / 
fir Gangra / Orchomones für Orchomenos / im art. Ariſtoclides; Branchides / für Brandidd/ 
im art. Branchides / und andere deßgleichen / faſt durch alle blaͤttere des buchs / ſo wenigſt aus Moreri 
oder Bayle hergeholet ſind. 

Roch von anderen verkehrungen der namen / und daraus herflieſſenden geographiſchen fehlern / 
die aberunter feine beſondere Claß ʒu bringen / ſondern jede für ſich muͤſte erzehlet werden / will mar 
um vermeydung mehrerer weitlaͤufftigkeit lieber ſchweigen. Nur für ein muſter kan dienen / daß an 
ſtatt des Actiſchen kriegs / belli Actiaci, wie die fehde Auguſti wider Antonium wegen der beym A⸗ 
carnaniſchen vorgeblͤrg Actium gehaltenen haupt⸗ ſchlacht genennet wird /indenen vorigen ausgaben 
ſtunde / der Actiaſiſche krieg (ſiehe den art. Bogud.) daß man aus dem frantzoͤſiſchen Hildebert du 
Mans einen Hildebertum Mans hat ſchmieden wollen / (fiche den art. S. Bernard) an ſtatt es Hil⸗ 
debertus Canomanenſis ſeyn ſolte / wie der mann von feinem Biſtum iſt genennet worden / da er ſon⸗ 
ſten auch Hildebertus de Lavardino hieſſe. 

Will man jest von andern und groͤſſern fehlern reden / die nur aus unrechtem verſtand des fran⸗ 

oͤſiſchen in die vorhergehende teutſche ausgaben des Lexicı eingefloffen ; fo find die gewißlich in ſehr groſ⸗ 

r anzahl undtheils ſo beſchaffen / daß ſie in der hiſtorie / geographie / und fo ferner einen Lefer / weicher 
die ſachen nicht zum voraus beſſer veritehet/ als ſie daerzehlt werden gar ſehr verwirren muͤſſen. 

art. Bochart das gefihlehn) wird von Francois de Bochart / einem ſehr anſehnlichen mann / 
und der eben da gar ſonderlich geruͤhmt worden / geſprochen: er babe ſich felbftenerfäufft; da es im 
frantzoſiſchen ſtunde: il fenoya malheureulement, er wäre unglüclicher weiße ertruncken. 

Im art. Bourbon (Nicolaus) wirdausanlag des berühinten lateinischen gedichts / welches 
dieſer mann geſchrieben unter dem namen Indignatio Valeriana, vermeldet: es wäre dieſes gedicht 
wider ein urcheil des Pariſiſchen Parlaments verfertiget worden /darinnen en gewifles recht zu Lan: 
di welches die Dire&tores über ihre fehliler hatten / aufgehebt worden. Hier ff zufor derſt von einem druck⸗ 
fehler zu erinnern / daß es an ffatt derer Diredorum ‚die Reftores heiſſen folte. In der erften ausgab hatte 
man ausden zwey worten die Rc&tores,dageingige Diretores gemacht; inderandernaber/ weilen 
einmahl der veritand und die artder ſprach dag bey-wörtlein die errorderte / und die herrn überfchere 
derfolgenden zweyten aufflag von dem in der erſten begangenen fehler nichts muthmafferen/ wurde 
foldes vonneuemfürs wort Dire&tores , gefegt/ und aus einem vorher geweßten druckfehler / dene 
ein aufmerckſamer Leſer noch wohl hätte finden/ und verbeſſeren konnen / ein fehter von anderer 
art geimaht/ der fo wohl ſchwaͤrer zu finden/ als zu corrigiren iſt. Doc iſt diß hier das geringſte. 
Bon mehrerer wichtigkeit fan man ahten / daß / warn auch ſchon dieſer erſte fehler gehoben iſt man 
doch aus der ausdruckung / ſo dagebraucht wird / nothwendig glauben muß / Landi ſeye der namen 
eines orts / allıwodieRestores daeſenige recht Uber ihre fhüler zu beziehen gehabt / welches durch den 
ſchluß des Parlaments waͤre zerni htet worden. Um den geneigten Leſer nicht durch die viele zweifel 
aufhalten zu laſſen / ſo er ſich ſelbſten über dieſe ſchul zu Landi / und was davon abhanget / machen mu⸗ 
te / ſodienet kurtz / daß le droit de Land: der nainen einerfonderbaven aufflag auf die ſtudenten der ho⸗ 
ben ſchul zu Hariß geweſen / welde diefedem kecror jahrlich einmahl zu bezahlen gehabt / und welches 
unter dem vorwand ware eingeführt / undeine ziemliche zeit ſcharff genug eingetrieben worden / dag 
der kector die Körtender groſſen Proceßion / welche er. von Pariß biß gen 5. Denis jeweilen in der zeit 
des daſigen marckts zu thun hatte / darauß beſtreiten mußte. Solche aufflag / als den ſtudirenden all 
zu beſchwaͤrlich / fowohlals die Procesion / welche zum vorwande der auff lag dienen mußte / ward 
inder that A. 1608, durch das Parlament auffgehoben. Und Nicolas Bourbon/ ein hitziger kopff / 
und weicher dieeinfünfften der umverficäefehr ungern ſchmaͤlern fahe/ hat ſich dadurch zu werfertigung 
der ſtachlichten fatyre / von derenin demart, geredt wird / und die ihnauch ins gefangnuß befördert/ 
nad feiner beiten freumden urtheil allzugeſchwind verleiten laffen. j 

In Art, Briſſac ſtunde bey Moreri: Briffic furl'Aubance, perite ville de France en Anjouz 
da dann Aubance der name eines fiuſſes iſt / welcher ſich nicht gar fern von dein ſtaͤdtlein Briffac indie 
Loire ergieſſet. Aber wie iſt dieſes in denen 2. vorigen teutſchen ausgaben verteutſchet worden ? Brifz 
N —— er in der Aubance / in Anjou, Wirdalſo mitzweyen wortenaus einem fluß / eine 

gemacht. 

An einemandern ort im art. Barreaur / wo man von dem verſchreyten atheiften des Barreaur 
handelt / wird die gleiche Frantzoſiſche redens⸗ art zwar gang anderſt / als im vorhergehenden ort / a⸗ 
ber in der that nicht minder fehlhafft uͤberſetzt. Dann da es hieſſe: Chälons fur Saöne , Chälons an 
dem Saone⸗fluß / als durch weichen zufag man den ort von einer andern nicht minder berühmten 

frantzoſiſchen Itadtin Champagne / Chalons iur Marne f, PTR (fo der name eines — 
) 
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flufes ) unterſcheiden will; ſcheinet unfer teutſche überfeger das wörtlein für , weiß nicht wie / für 
oder genommenhaben ; vielleicht weil er meynte / es wäre vom lateiniſchen feu oder ve alfo frantzo⸗ 
ſiſch gemachet worden. Einmahl gibt ev die worte des Bayle: Il fererıra aChälons für Saone: 
Er begab fich nach Cbilons: andere jagen nach Saone. Erzehletalfo nicht nur die ſach falſch / und 
unterlaſſet die ſtadt Chalons / von welderdieredeift/ genau / wie esfeyn folte /anzudeuten; ſondern 
machet auchaus einem ſonſt fo wohl bekannten fluß / aus der Saone / eine ſtadt / dergleichen unter 
dieſein namen gewißlich nie keine in der welt geweſen iſt. 

Im art. Breſcia wird vonder bekanten Italianiſchen ſtadt dieſes namens folgendes gemeldet: Die 
vertzoge von Mayland waren nach diefem meiſter davon biß die ſtadt ſich den Venetianern ergab; 
unter deren geborfam fie A. 1509. der Boͤnig von Franckreich Ludovicus Xu. und Srancifeus 1. an. 
1517. wiederum gebracht, undbaben die Venetianer felbige bißber bebalten. Hier wirderſtlich durch 
einen fehr groffen fehler gerage! Ludovicus XU. habe die ſtadt Breſcia unter der Venetianer gebor- 
ſam gebracht / da doch dieſer König ihnen felbigeneben faſt allen übrigen ſtaͤdten ihres feſten landes nach 
der beruͤhmten ſchlacht von Agnadeloderin Giera de Adda abgenommen/ auch folgends / als die ſtadt 
ſich empoͤret u. die Benetianiſche truppen wiederum eingelaſſen / der tapffere Gaſton de Foir dieſes Ko⸗ 
nigs General ſolche innerhalb wenig ragen vermittelſt deß Schloſſes / darmn ſich die Frantzoſiſche bes 
ſatzung annoch hielte / von neuem erobert / und auffs haͤrteſte gezuchtiget hatte. Demmadı iſts auch 
von Franciſco J. gar unrichtig geredt / wann mandurd gleiche redens⸗ art meldet: Er babe ebendie- 
fe ſtadt unter der Venetianer geborfam gebracht als wann dieſer Konig da fürden ſtand Venedig 
wider andere gefochten hätte: Da er doch die geineldte ſtadt / nachdeme ſie ſeit der von Ludovico XII, 
geſchehenen einnahm iminer in frantzoſiſchen haͤnden geblieben / in dem A. 15 17. mit der Republic ges 
troffenen Verglich deren wiederum abgetretten hat. Wer wolte glauben / daß man in dieſe ſo namhaff⸗ 
te fehler nur darum gefallen / weil der Herr uͤberſetzer die rechte krafft deren von Moreri gebrauchten / 
an ſich ſelbſt gar nicht ſchwaͤren noch zweydeutigen worten nicht genug verſtanden hat / daer geſchrieben: 
Les Ducs de Milan senrendirent maitres (c.a. d. de la Ville de Breſſes) jusqu a ce que cette Ville ie 
donna aux Venitiens, puis au Roi Loujs XII. en 1509, & Frangoıs I, la remit aux mèêᷣmes Venitiens 
en 1517. qui enfont encore les maitres? b R = 

Im art. Buchdruderey / wird derinsgemein von Denen Niderländern fuͤr einen erfinder diefer 
edlen kuͤnſt aufgeworffene Harlemer mit ſchier unerkenntlichen namen vorgeſtellt / als hätte er neinlich 
Laurentius Johann Sacriſteyn geheiſſen: Wodurch dieſes manns eigentlicher und teutſcher name 
Cuͤſter / unter welchem er ja in Teutſchland bekannt genug iſt / ausgelaſſen; hingegen aber an deſſen 
Bing die frantzoſiſche uͤberſetzung es worts Lüfter, Sacrifteyn / hergelüget; ohne daß allem anfchen 
nach / der verfaſſer des artickels ſelbſt gewußt/ daß es nur eine frantzoſiſche überfegung ſeye / die er ſei⸗ 
nenlands⸗ leuthen an ſtatt des wahren teutſchen namens verkauffte. 

Imart. Breautẽ / davon dem beruͤhmten gefecht deren 22. Hollaͤndiſchen ſoldaten unter anfüh- 
rung des Breautẽ gegen einer gleichen anzahl Spaniſcher Niederländer unfern Hertzogenbuſch An, 
1600 / erzehlet wird / ſind die worte des Bayle in einem gar falſchen ver tand genommen worden / wann 
diefer ſchreibt: Der Commandant in Hertzogenbuſch habe den in felbigein gefecht zuletſt gefangenen 
Breauteambringenlafeen: parce qwiletoit outredelamort desdeux Freres. Man hat daraus den 
verftandgezogen: Es babe den Commandanten der £0d feiner zwey Brüderen/ dieerindem ſtreit eine 
gebuͤßt / fo febr geſchmertzet / daß er den Breaute / nach deme diefer fich ſchon gefangen gegeben, haͤt⸗ 
se umbringen laſſen. Nun iſt ja ſo wol aus allen erzchlungendes obgedachten gefechts / als aus dem Bayle 
ſelbſt klar genug / daß die zweengetodtete bruͤder / garnicht brüder des Commandanten im Hertzo⸗ 
genboſch / ſo Grobbendonk bieß / ſondern allein unter ſich gebruͤdere geweſen / namens Gerhard und An⸗ 
tonius Abrahams / ſonſt auch Leckerbetchen zugenammt/ und — von ſehr geringem herfommen: 
So daß Grobbendonk ſie nicht wegen einiger verwandtſchafft / ſondern allein in anſehung ihrer tapf⸗ 
ferfeit und geleiſteten guten dienſten ſehr wehrt geſchaͤtzet / und ſich über ihren verluſt jo gar hefftig er⸗ 
bitteret hat. Aber wanngkichder Hr. uͤberſetzer dieſes alles nicht gewußt / noch fin augen gehabt / 
fohätten ihne die frantzoſiſche worte vonder wahren beſchaffenheit der ſach genug erinnern konnen / da 
ja Bayle nicht geſagt: il &roit outrẽ de lamort de ſes deux Freres; ſondern de la mort des deux Freres, 
welche er neinlich im vorhergehenden ſchon genug beſchrieben hatte. Wernur ein wenig frantzoſiſch 
verſtehet / mag urtheilen / wie wielanderft das letſtere klinge als das erſte / und wie wenig eines ſo viel/ 
als das andere / bedeutenfonne. 

Smart. vom Pabſt Eleutherius werden die worte: 11 etoit Diacre d’Anicer, uͤherſetzet. Sr 
wäre Diaconuszu Aniceto geweſen. Und in dem art. von Grindal dem geweſenen Ertzbiſchoffen von 
Canterbury:il für Chapelain deRidley, Er war anfänglich Capellan zu Ridley. So daß beydes 
Anicetus undRidley zu ſtãdten oder flecken gemachet werden; da es doch im der that zwey perſohnen 
waren / Anicetus zwar Pabſt zu Rom im andern ſeculo, und Ridley el Seren in Engele 
fand unter König Eduardo Vi. / welches letſtere fogarinder 9. Edition des Moreri / welche man 
bey der teutſchen ausgab gebraucht / deutlich waregemeldet worden/ als da der gange ort lauter: 11 
fur d’abord Chapelaın de Ridley, Ev&que Proteftant de Londres. 

An einem andern orthingegen wirds umgekehrt / undauseiner ffadt eine perfon gemacht. Als 
imart. Ceres / wo es bey Moveriftunde: Ellevint äla courduRoi d’Eleufisen Attıque, heiſſet es im 
teutſchen: Sie kame an den Sofdeß Voͤnigs Eleuſis in Attica / an ſtatt des Boͤnigo von Eieuſis. 


Im 


— — — 


— — — — 


— —— 


SDP-za DASS ZB > 


—— 


)ıı( 


In art. Confkantinus VII nachdeme Moveri geſagt / dieſes Pringen vatter Baſilius Macedo 

habe ihne zum gefaͤhrten in der regierung angenointnen / füger er ferner dieſe worte bey: Il ya plu. 

fieurs Conſtitutions, qui portent le nom de ces deux Empereurs. Les modernes ne le mettent pour- 

tant pas ordinairement en ce rang.parce quil mouraravant fon Pere. Wer frantzoſiſch verſtehet / 

| fichet "deutlich dag man da nah gerhaner — von denen zugleich unter Baͤſilii Macedons 
und Conſtantini VII namen ausgegangenen Eonftiturionen widerum zum Eonftantino VL: allein 

ſchreite / und von deme anzeigen wolle / wie einige feribenten ihne nicht unter die Kayſere zu Conſtan⸗ 
tinopel zehleten; weilen/ obſchon dene fein varter zum mitgehuͤlffen in der vegierung ernennet / ſelbi⸗ 
ger gleichwohl noch vor dem vatter todes verblichen / undalfo wenigſt niemahlen fuͤr ſich und alleine 
regiert habe, Und doch hats der teutſche uͤberſetzer alles von denen erſtgemeldten unter beyder Kay⸗ 
ſern namen ausgegebenen Satzungen deuten wollen / und bringet den ſo widrigen und uͤbel zuſam⸗ 
menhangenden ſchluß daraus: Die heutige gelebrte wollen die angedeutete geſaͤtze darum nicht fire 
obiger Kayſern gefüge erkennen! weil der fobn noch vor dem vatter geſtorben wäre. Gleich / als 
wann die von zweyen perſonen / welche einmahl eine gewiſſe zeitlang unſtreitig mitemander geherrſchet / 
errichtete gefege und ordnungen nicht mehr gelten müßten / wann die einte / wie es ja faſt unmer ge⸗ 
ſchehen muß / vor der andern mit tode abgehet. 

Im art. Coron / ſo eine ſtadt in Morea / ſetzet Moreri; man haͤtte ſelbiger bey ihrem erſten an⸗ 
fang den namen Corone gegeben / weil man bey grabung des fundaments une corneille d’sıram ge⸗ 
funden. Der Hr. uͤberſetzer muß hier das wort corneiſſe fir ein diminutivum oder verkleinerungs⸗ 
wort vom lateiniſchen corona , und dieſes ohne zweiffel wegen der gleichheit dieſes worts mit dem nu⸗ 
men der ſtadt ſelbſten Corone / angeſehen haben. Einmahl vertieret er getroſt: Man barte da eine 
Heine eherne kron gefunden; da im gegentheil das frantzoſiſche corneille, ſo wohl als das griechtae 
ur * — bedeutetz von welchem vogel auch die gemeldte ſtadt in der thatihren nunen 
empfangen hat. 

Jin art, Coulour werden die worte des Moreri noch wunderlicher verdrehet: Mirgimola Mi- 
niftre d’Etat d’Aurengzeb grand Mogol de Inde: Mirgimola / des groſſen Mogols in Ins 
dien / ſtaats Miniſter von Aurengzeb. Wer ſolte gemeynt haben / daß ein uͤberſetzer / der Ih zu der⸗ 

dleichenarbeit brauchen laſſen / den ſo bekannten Indianſchen Monarchen Aurengzeb nicht kennen / 
und deßwegen / wie hier geſchiehet / in eine ſtadt oder Provintz verwandeln wurde? 

Smart. Baillou ſtehets bey Moreri / weilen ſich dieſer mannim diſputiren ſehr fertig er wieſen / 
und da jeweilen auf fine gegnere ſcharffangegangen ſehe / hätte man ihne le Acau des Bacheliets ge⸗ 
ennet. Diefes hat man verreutfiher/ die blumeder Baccalaureen / da es derfelbigen geißel heilen ſol⸗ 
te. Wobey im übrigen zu erinnern ift/ dag diefer fehler durch ein zufalliges verichen in gegenwar⸗ 
tiger ausgabverblieben/ und alfovon deingeneigten Leſer bey durchblaͤtterung dieſer Vorredemit der 
ſeder mu geändert werden. 

Im art. Canada werden die worte: LesSauvages; quihabitent de puisle ſault de S. Louisjusques 
alemboucheure du Aeuve,überfeger: Die wilden / welche zwifthen dem vorgeblirg von S.Louis ge 
gen dem Orte zu / da fich der fluß ins meer ergeußt/aufbalten. Und gleich darauf / wann es folget: 
; Mais ceux qui demeurent au deflusdu fault, hat man verteutfht: Die andern aber/ welche jenſeit 
| des vorgebuͤrgs wohnen, Als mugdann der Hr. uͤberſetzer ſich feſt eingebildet haben / das frantzoſiſhe 

wort lault, ſeye fo viel als Capu. bedeute ein vorgebirg: dadoch ſelb iges dieſe bedeutung bey denen Fran⸗ 
tzoſen niemahlen gehabt / aber hingegen in denen neuen frantzoſiſchen reiß⸗beſchreibungen jeweilen die 
Cararradtas oder fälle und berabftürgungen groſſer fluſſen von bergen oder andern erhabenen orten ante 
zeiget ; und ins befondere der ault de 5, Louis ‚ein ſolcher berühmter warfer- fall def groſſen fluſſto 8. 
Lauventu/ ſonſten auch der fluß von Canada genannt / ijt / nach welchem fo wohlider fluß / als das 
landin zween theile / das eine oberhalb dem fall / und das andere unterhalb deſſelben abgetheilet wird. 
Welches / wie es ſowol von dem lauff deß fluſſes und der lage des Lands / als auch von denen graͤntzen und 
wohnungen der darin befindlichen wilden einen klaren undnetten begriff geben kan; alſo wird hingegen 
alles verworren / und die lage des lands ſammt den graͤntzen der volcker gantz falſch vorgeſtellt / ſo bald 
man an ſtatt des waſſer falis / welcher ziemlich tieff umland / und von der meer⸗ſeite entfernt uf/ung 
ein vorgebürg das iſt / einen ing meer hinaus lauffenden ſtreiff lands / welcher daneben unter der⸗ 
gleichen namen nirgendwo anzutreffen / herſetzen will, 

In dem art. Capoue finder ſich ein anderer ſehr wichtiger fehler / dene man / ohne ſonſten die ſach 
ſelbſt zu verſtehen / dannoch gar leicht haͤtte meyden konnen / wo man nur die Eleineite beyſetz⸗ wortlein / 
welche in frantzoſiſcher ſprach fo gemein ſind / voneinander zu unterſcheiden gewutßt haͤtte. Die worte 
des Moreri vom urſprung der ſtadt Capuaſind folgende: Lesuns artribuent fa fondation aux Olki- 
ens, lesautres a Capys. Und die uͤberſetzung lautet: Die erbauung des alten Capua ſchreiben einige 
den Oſcis / andere aber den Capiis zu. Hiemit wird uns ein neues volck auf die bahn gebracht / die 
man Capios nennet / da Moreri allein von einem deren aͤlteſten lateiniſchen Koͤnigen namens Ca⸗ 
pys / redet / und ſolches mit denen wortena Capys denen ſo frantzoſiſch verſtehen / eben fo deutlich zu 
erkennen gegeben hatz als durch die worte / aux Ofciens, daß allda von einem wolf die rede ſehe. 

Im art. Ceionius ſtehet: Ces honneurs (verftehet altebeforderumgen welche Ceionius vom Kay⸗ 
fer Hadriano genoſſen: Ces honneurs ne le purent garantir d'une cruelle maladie, qui le rendır ın- 
capable des fonctions d’une figrande charge. Das wirdinreutich gegeben: Jedoch ließ er (Ceioni- 
us) ein geaufames gemuͤthe an fich verſpuͤhren welches ihne zu verwalsung diejer ſo wichrigen aemter 
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untüchtig machte. Wer hat jegehöret/ daß cruclle maladie, ein geaufames gemtiebhieffe? Dee 
Hr. überfeger muß ſich fonderlic, feſt eingebildet haben / daß crucl , nur allem von denen fehlen des 
gemuͤths und namentlich vonder neigung jur grauſamkeit Fonne gebraucht werden; da dog ſolches 
wort durd) —— metaphoram, alles / was auch den leib des menſchen ſehr quälen kan / und 
namentlich groſſe ſchmertzen und kranckheiten andeutet. 

Imart. Damsanılte ſagt man uns behertzt / diß wären gewiſſe ketzer geweſen / welche des A⸗ 
cephali meynung angebangen; als wann Acephalus / welches etwas / das ohne kopff iſt / bedeutet / der 
name eines manns und urhebers der ſo genannten Sect geweſen. Und doch ſtunde es beym Moreri mit 
ausgedruckten worten: certame ſecte deretiques, qui ſuivoient les erreurs des Acephales ; allwo 
dan Acephalt genennet werden gewiſſe Sectirer in ziemlicher zahl / ſoin dem 5. und 6. leculo geſchwar⸗ 

met / und ſich aber nie unter fein haubt recht haben vergleichen konnen. 
Inm art. Damiata melderman/ die won Harlein haͤtten bey eroberung Damiata An. 1219. 
in einem kahne die groſſen eiſernen ketten entzwey gehauen / wodurch das thor verſchloſſen ware. 
Aus was Urſach haben die von Damiata ihre thore vornemlich mit eiſernen ketten verſperret? Oder 
wie find die Yarlemer in einem kahne zu dem thᷣor / und an die eiſerne ketten gelanget? Der urheber 
dieſes artickels hat ohne Zweifel auch dieſe geſchicht aus einem frantzoͤſiſchen ſcribenten entlehnet / und 
in denen worten: rompirent les chaines de ter, dont le port eroit fermö; an ſtatt le port geleſen oder 
vielmehr verſtanden la porte; weilen einmahl nur zu gewiß iſt / daß der eingang des meer:porte 
von Damiata mit einer eiſernen ketten verſperret geweſen / welche die Harlemer durch einen fo Flug 
und kuͤhnen / als auch im ausgang glůͤcklichen anſchlag zerbrochen haben. 

Jinart. Demetrius II. unter den Syriſchen Konigen dieſes namens / wo bey Moreridle worte ſte⸗ 
hen: Iryphon ie ſervit du hls d’Alexandre Bala pour uſurper la Syrie, hat mans uͤberſetzt: Tryphon 
babe ſich für Alexandri Bald ſohn ausgegeben / und Syrien erobert ; da doch die frantzoͤſiſche worte nur 
mit ſich bringen / Thryphon haͤtte ſich des ſohns von Alexandro Bala / als dem vorigen durch Deme⸗ 
trium verdrungenen Boͤnig in Syrien / bedient / um ſich einen weg zur krone zu bahnen. Die weit⸗ 
laͤuffigere geſchicht und Erzehlung / kan gleich allen obigen / in den verbeſſertenund vermehrten arti⸗ 
ckel dieſes Lexicı nachgeleſeñ werden. 

Im art. Erve / wo im frantzoͤſiſchen Charles le Gros genennet wird / durch welchen namen 
man ın derielbigen ſprach Carolium Craflum oder den fetten andeutet / fo zugleich eine zeitlang Ro⸗ 
miſcher Kayſer geweſen / hat man uns in teutſch ſchlechter dingen Carolum Magnum oder Cari den 


groſſen daraus gemachet zobſchon die geſchicht ſelbſt / und die belagerung der ſtadt Pariß durch die Nor⸗ 
manner jeden der hitovie verftändigen leicht hätte erinnern ſollen / daß da von Carolo M. keine meldung 


geſchehen konne. 

In dern art. Evora hatte Moreri unterandernvondiefer ſtadt geſagt: Le Cardinal Henry en 
fut le premier Archeveque, & depuis il parvint a la couronne depuis la mort de Dom Sebaftıen, 
Was ſolte leichter ſeyn zu vertieren? Doch wirds uns in denen vorigen ausgaben alſo verkehret: 
Der Esrdinalgenricug war der erſte Erg-Bifchoffiu,nachgebends da Dom Sebaſtian tod war / wurde 
fie der kron einverleiber; Als wann in denen legten wortindes Moreri die rede vonder ſtadt Evora/und 
micht von derenerften Ertzbiſchoff dem Cardinal Henrico wäre / welcher dem ungluͤcklichen Sebaſtia⸗ 
no / als deſſen vatters⸗bruͤder / im Portugeſiſchen reich nachgefolgt iſt; oder als warm der fo wide 
tige / faſt mitten in Portugal gelegene ort Evora / erſt nach Sebaſtiani tod / und beforderung zur kron 
des damaligen Ertzbiſchoffs / dem Reich heimngefallen wäre. 

Smart, Euthymius 1. findet ſich ein gar zu grober fehler / wann die worte: II etoit Syncelle du 
Patriarche, verteutſchet werden: Er ward mit dem Patriarchen in eine Celle genommen. Uber 
wilde felgame einbildung und verdolmetſchung man fih um fo mehr verwundern mag/ weilen in 
der neunten Moreriſchen edition, deren man ſich in der teutſchen ausgab bey den daraus genomme⸗ 
nenartickeln durchaus bedient / die auslegung des worts Syncellus mit deutlichen worten angehaͤn⸗ 
gerift; ceſt a dire, Vicaire du Parriarche, 

Im art. Fabert / wird von dieſem mann grad in beſchreibung deſſen erſten feld⸗zuͤgen geſagt: 
N &toit alors Capıraine au Regiment des Gardes. Daraus ziehet man: Der Boͤnig babe ihn zum 
Capitain über die Bardes gemache: an ſtatt es nur heiſſen folte / zu einem Lapitain in dem Regiment 
der Bardes oder / von der leibwacht. Nach der lerften redeng-art verficher man / wie es amd der 
wahrheit gemäßift/ Zabert habe dazumahlen nur allein eine Compagnie des gemeldten Regiments 
unter ſich gehabt / da er vermoͤg der erſten ausdruckung das gange Regiment der leib⸗wacht hätte 
commandiren nlıfler. 

Im art. gerrero (Guido) wird das wort Neveu, uͤberſetzt enckel / an ftatt es im frantzoͤſiſchen / 
wenigtin ungebundener rede / allein des bruders oder der ſchweſter ſohn bedeutet / und eben an dem 
bejagren * deutlich beyeiner ſolchen perfongebraucht wird / welche von jugend an / als ein ca⸗ 
choliſcher aeiitlihergelebt/ undalto keine eheliche kinder / hiemit auch ferner durch dieſelbe Feine enckel / 
wie einmahl bißher der eigentliche und genaue verſtand des worsimteutfchen gelautet / und un den 
nohigen unterſcheid der ſachen deutlich anmergen zu koͤnnen / allezeit Lauten ſoll / hat haben konnen; 
wie es u klar genug / und nicht minder der wahrheit / als der eigenſchafft ſeiner ſprach gemaͤß / 
angedeutet hat. 

Im art Calvaria wird eine wunderbare geſchicht erzehlet / als wann Bayſer geraclius den Per: 


di ſchen Boͤnig Choſroem Il. der ein heyde war / gezwungen hätte das zuvor neben anderer beut joe! 55 
ruſalem 
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ruſalem weggenommene beilige freu auf feinen fehulteren wider berzubringen. Allein es iſt ben 
werten foniheeraangen. Sondern nachdeme Choſroes / oder vielmehr deſſelben ſohn / Siross / ber 
zuvor Choſroem feinen vatter ſelbſten umgebracht / ſich zu widerherausgebung des geraubten kreutzes 
vertandens fo hat Heraclius / um feinen eifer zur chriſtlichen Religion / und liebe gegen den theuren 
Hey and / fir deſſen wahres kreutz er einmahl ſelbiges heiligehium hielte / deſto klarer zuzeigen / ſolches 
auf ſeine eigene ſchulteren genommen / und alſo von neuem auf den berg Calvaria gebracht. Die frantzoͤ⸗ 
fiteausdrufumgendes Moreri geben es allen denen klar genug zu verſtehen / welche nur die ſprach ein 
weniginn haben / und ſeine worte imnit einiger auffinerckſamkeit leſen wollen. Lind wo auch je einige 
zweydeutung dabey platz haͤtte / fo wurde der Hr. tiberieger wohl gethan haben / deren rechten und ei⸗ 
zetlichen verſtand aus der hiſtorie herzuholen / und nicht gleich die erſte ihme da beygefallene / und in 
der that ziemlich ſeltzame gedancken alſobald hinzuſchreiben. 

Im art Gavelkind / wird ein gewiſſer ort aus Larrey Enqliſcher hiſtorie angezogen / darinnen ſich 
das frantzo ĩſche wort Suſerain durch welches ein oberſter leben-berr angedeutet wird / findet / aber an ſtatt 
des oberſten lehen · herrn / dene doch der verſtand und zunammenhang der worten des Larrey klar genug 
anzeigen / hat man daraus den namen einer beſondern perſon gemacht; und heiſſetes: Ein gewiſſer 
herr namens Suſerain / :c. da die fach aufeine ſo gewiſſe und freye art ausgedruckt wird / daß / wer die 
— davon nicht ſonſten wohl inn hat / ſich dadurch unfehlbar wird betruͤgen und in irrthum fuͤh⸗ 
renlaßen. 

Imart. Gebres ſtehet beym Moreri: Ceſt ainſi lea.d.du nom de Ghebres) que les Perſans 
Mahometans nomment tous ceux, qui ne croient pas l’Alcorın, & en parrie ceux dentre le⸗ Per- 
fans , qui ſnivent encore la creance de Zoroaftre, qu'ls accufentd’idorer le fru. Im teutſchen iſts 
biähergeltanden: Chebres oder Gabres / iſt ein name / womit die Perſianiſche Mabometaner belegt 
werden / welche den Alcoran nicht annebmen / und vornemlich diejenigen unter den Perſeren / welchen 
man fehuld gibt / daß fie dasfeuranbetren. Mas fir einirrihum it das? und wie übel fan ınarı 
nicht leuthe / die nicht genug von der Mahomeranifhen Rehgion berichtet ſind / verwirren / wann fie 
alſo leſen muͤſſen / dag unter denen Perſianiſchen Mahemeranern leuthe ſeyen / die den Alcoran vers 
werffen / und dagegen / welches offenbar heydniſch iſt / das feur anbetten? Gleichwohl hat auch zu 
dieſem aroben fehler das frantzoͤſiſche nicht den geringſten anlaß gegeben ; als welches nur andeutet / dag 
die Perſiſche Mahometaner dennamen Ghebres denjenigen aus ihren lande-Icuchen geben / welche 
Be — ſeyn / und nad dem uralten Perſianiſchen aberglauben noch immer das feur 

ottlich verehren. 
Im art. Graſſis / da der / ſo dieſen namen getragen / von Bayle genennet wird / Paris de Gros⸗ 
fis, um anzuzeigen / dag Pariß deſſelben vornamen geweſen; iſt in dem teutſchen I exico dieſer vor⸗ 
name zumvatterland gemachet worden / und heiſſet es; Craſſis von Pariß war Ceremonien-meifter 
bey Leone X :c. Allwo doch gewißiſt / dag Graſſis ein Italiaͤner von geburt / vielleicht Franckreich 
oder die ſtadt Pariß nie geſehen bat. 

Im art. Grollerius wird das unter den gelehrten fo bekannte buch Gulielmi Budæi, de Affe, 
weiß mr / dem Aido Manutio zugeſchrieben ; obgleich Moreri oder vielmehr Thuanus / aus wel⸗ 
chem dieſer an gedachten ort ein ſtuck Überfeger hat / mit deutlichen worten gemeldet: Grollerius harte 
ſolches buch nur durch Aldum Manutium zu Venedig drunten laſſen / als welcher letſtere in der that ſich 
um die gelehrte welt mit ſeiner preß noch verdienter gemachet hat / als durch ſeine feder. Dergleichen 
fehler zeigen ja eine gar zu groſſe eilfertigkeit an einem uͤberſetzer / und daß emmahl ſolche leüthe ſich 
dazu haben brauchen laſſen / weiche die ſachen ſelbſt / von denen inden artickeln gehandelt ward / wann 
ſie auch noch ſo gemem waren / gar zu wenig verſtunden. 

Imart. Guadagne / ſo von dem geſchlecht dieſes namens handelt / find die frantzoͤſiſche worte; 
Balthar lailfı de Renee de Clos Thomas & Guillaume de Guadagne alſo uͤberſetzet: Balthaſar 
hinterließ Renatum von Clos  Thomamund Wilbelmum Guadagne. Wird alſo aus der mutter 
der ſohn gemacht / maſſen es heiſſen ſollte. Baltbaſat binderlief von Renata de Clos (dann ſonenn⸗ 
te ſich ſeine gemahlin) Thomam und Wilbelmum von Guadagne. Und muß da der Hr. uͤberſetzer nicht 
gemeynt haben / dag Rence bey denen Frantzoſen / eben wie faſt bey allen andern Nationen in Eu⸗ 
ropa / ein weiber namen / und von dem manns⸗namen kenẽ, nicht minder / als im lateiniſchen Re- 
natus von Renata, unterſcheiden ſeye. 

Im art. Guiche / wd anch von dem geſchlecht die redeiſt / wird von Bernard de la Guiche, Com 
te de $. Geran, gebohren An. 164,vermeldet: Lhiſtoire de lon enlevement a fa naiflance eſt fingu- 
liere. Will ſagen: Die geſchicht / wie er gleich nach der geburtentführet / oder vielmehr feinen El⸗ 
tern entragen worden / waregang fonderbar undmerdwirdig. Aber im teutſchen har eg bißher ge⸗ 
lautet: So wohl feine geburt/ als auferziebung ſeyen gar ſonderbar. Weil nemlich &lever , im franz 
tzoſiſchen auch heiſſet aufersieben / ſcheinet man ſich die ungegründere einbifdung gemacht zu haben / ala 
ob in dieſer ſprach auch noch ein davon hergeleitetes fubltantivum gleiher bedeutung im gebrauch waͤ⸗ 
re / und alſo fuͤr &levement , mine gelefen werden enldvement, Auch hat man aus einer natürliz 
chen ſolg dieſer einmahl geſaßten gedancken / zulest noch der verfchrtenordnung/ da Be Sransofen die 
aufferziebung der gebure vorgefügt / zu hilf kommen wollen, Aber gar weit geſehlet. Moreri 
bedarf / wemgſt an dieſem ort/ nur dag man ihne in feiner ſprach vecht verfiche; nıcht/ dag manihn 


verbeſſere. 
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Im art. ’Hofpital p.722. coler. zuende des blats / da beygelegenheit von Vincent Bouhier/ 
herren von Beaumarchais geredt wird /fagt man) er wäre fehagmeilter von Spaniengewefen; ob⸗ 
ſchon es im frantzoͤſiſchen deutlich ohne einigen drustfchler kunde: Threlorier de IEparxne Nun iſt ja E- 

areneeinnicht ſo gar unbekandtes frantzoͤſiſches wort / daß man gleich DafürEipagne hätte leſen oder ver⸗ 

chenfollen, In der aͤltern ſprach war es gang gemein / um die barſchafft einer jeden perſon anzudeuten: 
Seyt etwan hundert jahren aber wirdes zwar nicht mehr ſo viel gebraucht / und nun faſt fürveralterges 
ſchaͤtzt. Aber / wie es mit mehr andern degleichen worteren ergangen iſt / fo bleibet es jedoch ium gebrauch 
und wird wohl innner im gebrauch bleiben / um ein gewiſſes amt / und namentlich / eine beſondere art de⸗ 
ven Konigl. frantzoſiſchen Schag:oder vielmehr Zahl Meiſtern anzudeuten / welche ſonſten auch Gar- 
des du Threlor Royal genennet werden / und die bezahlung deren meiſten gewohnlichen ausgaben zu 
verrichten haben / auch ſo gar faſt alten andern Koniglihenzahlmeittern / als denen Threluriers dela 
MaitonduRoı, Threſ. des Offrandes, Aumones & Devotions du Roi, Thref.de PArgenterie,Thres, 
des menus plaifirs &c. ihre benoͤthigte gelder herzuſchieſſen pflegen. Wiewohl im uͤbrigen / auch ohne 
diß zu wiſſen / der blofe timſtand / daß die perſon / um welche es da zu thun iſt / von frantzoͤſiſcher ans 
kunfft und geburt geweſen / einen uͤberſetzer / welcher denen ſachen nur cin wenig nachgedacht haͤtte / ar 
leicht wurde erinnert haben / dag man ſelbigem in Spanien ein Amt vonder wichtigkeit des Schatzmei⸗ 
ſterthums nicht fobald wurde —— haben/und daß man alſo zuwor / ehe man ſo frech einen Fran⸗ 
tzoſen zum Schatzmeiſter von Spanien machte / noch mit einigem flag muͤßte nachforſchen / ob nicht 
vielleicht etwas anders unter dem wort Eparene moͤchte verborgen ſeyn. 

In einem derart.gugo wird ein frantzoͤſiſcher münd dieſes namens / welcher ſich im 15. ſee durch 
feine frantzoſiſche Poeſten befannt gemacht / genamtzugo von 8. Ceſareen; als wann eine ſtadt mit 
namen S. Ceſareen waͤre / da ſich dieſer ordens⸗ mann allein nach der gewohnheit des ordens / de S Ce- 
sarıo genannt hat / auch Moreri/ wann er ihne Hugues deſ. Ceſaire nennt / gar nichts anders hat 
wollen zu verſtehen geben. 

Im art, Humilıarı ſo ein muͤnchseorden / ſtehet beym Moreri / als der berühmte Carolus Bor⸗ 
romaͤus den ordenreformiren wollen / haͤtte ein gewiſſer Beronimo Donato zugenamt Farina / aus 
anſtifftung dreyer ordeng-brüdern aufibne geſchoſſen / 1 tira un coup darquebuſe a S.Charles und 
dieſe frevelthat haͤtte den Pabſt Punn V. bewogen / den orden A. 1 570.gar abzuſchaffen. In denen 
vorigen teutſchen ausgaben hat es miiſſen heiſſen: Farina babe den Borromaͤuum erſchoſſen; da doch 
fürs erſte das frantzoſiſche gantz anderſt lautet / indeme nicht alle die cin geſchoß auf jemand los brennen / 
ihne darum gleich treffen oder tod ſchieſſen; und uͤber diß auch aus der hitorie des benennten Cardinals 
klar genug it / daßer gar nicht von einigem ſchuß oder wunden / ſondern an einem hitzigen fieber ge⸗ 
ſtorben feye/ und dieſes zwar mehr als 14. jahre nah auffhebung dieſes ordens / und all auch nicht 
weniger nach dem mordlichen unternemen des loſen keris Farina. 

Der art. Javerſac iſt aus Bayle genommen. Dieeſer meldet / Javerſac habe einem ſeiner buͤ⸗ 
dern / ſoer in der ſtreit⸗ſach zwiſchen Balzac und dem P. Goulu geſchrieben / den titul vorgeſetzt: 
Difcours d’Arıttarque a Nicandre. Dadurch nun) har Javerſac ſich den namen Ariſtarque nad) 
der felbigerzeit ſehr üblichen weile geben wollen / wie er hingegen feinen freund / welchem er das buch 

iſchriebe / Nicandre hieffe, Allein wie hat mans uns in dem Lexicobigher verteutſchet. Es heiſſet: 
averſac babeden namen Ariſtarchus Nicandro angenommen. 

Eine gleiche unbeſonnenheit har verur ſacht / dag die ſo leichte worte im art Ilus / Nus quatrieme 
Roi des Troꝛens. folgender maſſen ſind verkehret worden: Jius der vierte / ein Zoͤnig der Trojanern; 
daes doch gewiß iſt / daß nicht dius der vierte Trojaniſche Komg ſeines namnens geweſen / oder jemals 
von einem ſeribenten iſt gezehlet worden / ſondern allein der vierte Konig zu Troja von Dardano dein 
erſten ſtiffter 8 urheber dieſes reichs / immaſſen zwiſchen beydennurallein Erichthonius und Tros 
allda regieret haben. 

Das frantzoſiſche wort Noceſe, welches diejenige ſtucke lands / fo zugleich unter cin Biſtum ge⸗ 
hoͤren / andeutet / muß nothwendig / wie ſichs aus der bedeutung des worts ſchlieſſen laͤßt / in ſchr 
viele artiteleinen mercklichen einfluß haben. Numiſt das in denvorigen ausgaben uͤberſetzet worden: 
Gebiet / und iſt ſchier nicht zu ſagen / wie viel verwirrung dadurch in geographiſchen artickein verurſa⸗ 
chet worden. Wir konnen deſſen ein muſter ſehen in dem art. Hargundma Trani;urana, Da ſtehen 
bey Moreri dieſe worte: Ou etoient les Diocẽſes de Belangon, de Tarantaiſe, de Bale, Geneve, 
Bellay, Lauſanne, Sion, Maurienne, Aoſte, les Vilſes de Berne, Solledre, Eribourg &c. Will 
man die worte recht uͤberſetzt haben ; ſobedeuten fie: In dieſem land (nemlich in Burg. Transjur.) fan: 
den ſich dieDioecefesoder Biſtuͤhmer und geiſtliche Prodintzen( dann mit dieſem letſtern wort werden die 
zugleich unter einem Ertzbiſchoff ſtehende lander añgedeutet) von Befangon / Tarantaiſe / Baſel / Genf / 
Bellay / Laufanney Sitten / Maurienne / ſonſt auch Ss. Jean de Maurienne genannt / Aoſte / die ſtaͤdte 
Bern / Solothurn / Freyburg ꝛc. Da mag der Leſer ſeicht urtheilen / wie erſtlich zwar die Ertzbiſchoff⸗ 
liche und Biſboffliche ſtaͤdte / in welche das gantze land nad der geiſtlichen einrichtung getheilet war / 
oder vielmehr die Ertzhiſtimer und Biſtimer ſelbſten / zuſammt denen oertern / darinn ſie eigentlich ih⸗ 
von ſitz hatten; und ſodann naq denen auch die ͤbrigen ſtaͤdte erzehlet werden / welche zwar keinen Bi⸗ 
ſtuͤrnern oder Ertzbiſtuͤmern den namengeben / ſondern in dieſein ſtuͤckvielmehr unter eines der erſt⸗ 
gemeldten ſtifftern gehoren / aber imütbrigen fuͤr ſich ſelbſt ſehr wichtig und merckwuͤrdig find. Allein 
wieerbarmlich wird jetzt dieſes vberworren / und wie viele Leſer muͤſſen nicht betrogen werden / — 
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fie ohne ſonſt von den ſachen grund zu haben / folgende uͤber ſetzung dei bißherigen teutihen L.exici le⸗ 
fen: Wo ſich die gebiete von Beſancon / Tarantaiſe / Baſte (hier hat man ſo gar den abſurden druck⸗ 
fehler Baſte für Baſle aus Moreri behalten / und an ſtatt Baſel / Bafte geſetzet / welches gar nichts 
heiſſet) Geneve / Bellay / Lauſanne / Sitten / Maurienne / Aoſta / die ſtaͤdte Bern / Freyburg / So⸗ 
lorbueny befinden. Lieber / warum leget mandoh den erſten orten gebiere zu / umd heiſſet die 3. letz 
ſteren gleich als zum unterſcheid der vorhergehenden ſtaͤdte. Oder ſind unter denen erzehlten allein 
Bern / Freyburg / und Solothurn / ſtaͤdte Lind haben dieſe hingegen nicht eben ſo wohl / ja noch viel⸗ 
mehr alsdiezunorgenannte/ ihre gebiete / in dem verſtand / darinn das wort gebiet, bit; auf dieſen 
tag in allen teutſchen buͤchern iſt gebraucht worden? Jedoch wir muͤſſen einmahl vondiefer gattung 
fehler zu reden ein end machen. 

ne andereart. und gleich ſam quelle von fehlern iſt aus ſchlechter uͤberſetzung derer oͤrtern und bez 
richten entſprungen / welche aus latemiſchen ſeribenten und buͤchern in das teutſche Lexicon find ein⸗ 
getragen worden. Zwar iſt deren zahl uͤber haubt nicht fo groß / als derjenigen fehlern / welche in ver⸗ 
tierung des frantzoſiſchen begangen worden; weilen eines theils geſchitere perſonen ihren fleiß; daran 
gewendet haben / anderſeits auch deren artickein viel weniger find / welche man aus dem lateiniſchen 
alſo ohne viel bedentenshergehoferumd uͤberſetzet hat. Indeſſen iſt da auch nicht alle arbeit gleich / und 
ee —“ 7 welche den Leſer nicht minder / als die oben angezogene / verwirren 

oͤnnen 

Zum exempel. Wann in verſchiedenen Romiſchen artickeln aus dem lateiniſchen Magiſter equi- 
wm , zu teutſch ſchlechterdingen / Rittmeiſter / geinachet wird / wie davon ein muffer im art, 
Fabia / dag geſchlecht / zu finden iſt. Es wird jadurch Rittme ſter nichts anders verſtanden / als der 
eine Compagnie / oder ſonſt eine gar kleine trupp reuter anzufuͤhren hat. Hingegen hat bey denen 
Römern Magıfter equitamein gantz beſonders / undzwar au ſerordentliches Friegs-amt bedeutet. Der 
— getragen / ware fürs erſte des Romiſchen Dictatoris Stadthalter oder General ⸗ Lieutenant / und 

tte unter ihm / ſo lange dielctatur waͤhrete / den hoͤchſten und oberiiengewaltinder armee. Fürs ans 
dere aber / und abſonderlich / Hunde er der gangen reuterey vor / und hatte dieſelbe in denen ſchlach⸗ 
ten anzufuͤhren; Da im gegentheil der Dictator ſich ſtets bey dem fußvolck halten mußte 

Das bey en Romiſchen feribenten fo gemeine wort Comnia wird im art, Cafar ſehr uͤbel und 
falfch für das Römifche Ratbhauß genommen/ beyerzchlung deren worten Caͤſaris / welde er im 
hingehen zur erwehlung eines Pontitiers Maxim zu feiner mutter geſprochen: Entweder wurdeer 
als oberſter Prieſter zuruck naher Haufe kommen / oder tod wider dahin getragen werden. Gleich⸗ 
wohlen bedeutet das wort Comitia, in der mehreren zahl gefegt / bey denen Romern gar niemahl eis 
nenort / vielweniger einiges gebaͤu / wie die Rathhaͤuſere waren / ſondern ſchlechterdingen die ver⸗ 
fannnlung des gangen volcks / welches niemahlen in Rathhaͤuſeren / oder anderen bedeckten orten / 
ſenderen jeweilen auf offentlichen plaͤtzen ſich gepflegt hatzu verſammlen. Es iſt auch denen / fo nur das 
geringſte von denen Roͤmiſchen geſchichten verſtehen / genugſam bekannt / daß alle aͤmter / und in⸗ 
jonderheirdas ober e prie ferthum garnicht Durch den Rath / ſondern lediglich von dem volck / oder 
noch eigentlicher vonder letſteren würde zureden / von 17. zuͤnfften / welche durch das looß hiezu er⸗ 
fordert wurden / iſt beſtellet worden. 

Tribaoi militam Conſulari poteſtate werden eben auch in dem ſchon angezogenen art. Fabia / 
verdolmetſchet · Zuufftmeiſter / ſo in burgermeiſterlichem gewalt gelebt; und Princi; esSenatus, vor⸗ 
neme perſonen im Rath. Wer wird wohl aus ſolchen worten verſtehen / daß die erſtere eine gang be⸗ 
ſondere art oberkeitlicher perſonen geweſen / welche mit dem Roͤmiſchen zunffemeifter-ame nicht dag 
geringtte gemein gehabt wie fie dann ja auch Tribuni militum nicht Tribum Hebis hieffen)fondern gar 
ander Romiſchen Burgermeiltern plag/und grad mit eben dem gewalt/den ſonſt jene hatten/ zu denen 
aͤlteſten zeiten der Republic in vielerley fällen/und ausallerhand uͤrſachen find erwehkr worden? Wer 
wolte auch ferners aus_der verteutfhung: Vornehme perfonen imrarb,verftehen konnen / daB Prin- 
cipes denatus diejenige Romiſche raths⸗herren andeuten / welche von den Cenforibus bey fiefung und 
anordnung des raths obenangefegt/ und zuerftfind abgelefen worden; auch folglich in jeweiliger 
rarheverfanmmlung die erſte anfrag harten/ das iſt ihremeynung zuerſt vorbrachten? 

Das wort Reperund hat beydenen alten Römern/ ſo lang ihr freyer Fand gewähret/ und noch 
lange unterdenen Kayſern / diejenige art unbill ausdrucken ſollen / wann jemand in einem obrigfeicli: 
chen amt von feinen untergebenen/_oderandern privatsleuthen entweder geld mirgewalterpreßt/ oder 
fonften auf eine unrechtinaͤßige weil empfangen hatte; fogar / dag auch die geſchencke / welche ein 
richter von denen partheyen annahıne/ dahin gerechnet wurden. Hingegen ward das wort pecula- 
tusvonder beitchlung und unrechtmaͤßiger zueignung desgemeinen guts gebraucht / und deswe gen von 
den Kepetundis immer fleiſſig unterſcheiden. Gleichwohl muͤſſen wir ſehen / daß / wam auch in an⸗ 
führung Romiſcher geſchichten aus der obgemeldten zeit / deren Repetundarum meldung beſchichet, 
filbige mit dempecularu immer vermiſchet werden. Die Lex Calpurnia Repetundarum dienge ledi⸗ 
glich wider die vorgefegteindenen provintzen / welche ihr amt und an ſehen brauchen mochten / von ih⸗ 
ren untergebenen geld zu erpreſſen / beruͤhrte im gegentheil den pecularum mit feinem wort; wider 
welchen die Romer / als wider ein gantz abſonderliches verbrechen / wie es auch in der that war / ihre 
eigene und beſondere geſatze hatten. Nichts deſtoweniger iſt bißher immer in dem teutſchen Lexico gez 
ſtanden: Selbiges gefüg ware gemacht worden wider die untreu / welche obrigkeitliche perſonen - 
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m gemeinen geld begiengen. Man zichet zwar daruͤber an den Antonium Auguftinum de Legibus 
(lein diefer fagemirgang. beiteren worten dag gegentheil. Haclege, ficuti Acilia & Cecilia, Pro« 


ncıas ärapınıs Magiftratuum vindicaraseffe. ich minder ift EPorcus Cato nach alfer alten > 


ugnuß wegen feiner in verwaltung der Proving Macedonien veruͤbten ungerechtigkeiten und Raus 

rehen kepetundarum condemnirt worden; von welchemes dannodh alhier hat heiſſen muͤſſen (im 

tr, M. Porcius Cato) Man haͤtte ihn verdammt / weilen er in Macedonien mit dem offentlichen geld 
icht wohl umgegangen war. ö . . 

ie grog iltjegtaud nicht der fehler / wann im art. Caſar unter dieſes Romers vorhaben /wels 
e er nad) behauptungder höchffen gewalt und beffändigen Dietarur in diom ſole gefaßt haben / die ex- 
ccatioPomprinarum paludum / von ausdrucknung der ſumpffen und moraftenin Pontuserflärt wird; 
a einmahl durch Pontum / warm das wort fo allein und abſolute geſetzt wird / zur zeit des Julii Caͤ⸗ 
wis /eben wienoch heut zu tag / nihts anders als der Pontus Euxinus » oder dag fogenannte ſchwar⸗ 
e meer / umd die um felbiges herum liegende länder haben mögen verffanden werden. Wer ſolte ſich 
u einbilden/ daß an ſtatt des ſo wigtigen unternehmens in der ferneſten gegend / es lediglich um die 
achſi bey Rom im Lateiner land zwiſchen denen kleinen flüen Ufens und Nymphäus / landwerts 
berhalb der ammeer liegenden fadt Eirceii befindliche Pomptiniſche fümpffe zu thun gewefen ; wel⸗ 
pefo wol als dag mit gleichem namen belegte Pomprinifche feld in denen Romiſchen gefchichten ſehr offt 
jeınelder werden /undan deren ausdrucknung auch noch von andern mehr vor und nach dein Caſare iſt 
dacht umd gearbeitet worden So daß/ıver nur cin wenig in der alten geographie und hiftorie belefen/ 
Diefelbige nimmermehr mit etwas anders / will geſchweigen / mit der gegend in Pontus/weldejain 
eſſeren ſtand zu ſetzen / der Caſar im uͤbrigenbey fo viel andern wichtigen geſchaͤfften die geringſte urſach 
nihrgehabt / verwechelen und confundiren fOltC, 

So wenig alsdieflüffe und moraͤſte / welche Caͤſar durch ableitung der waſſern hat zu fruchtfeld 
machen wollen / in Pento zu fuchenzeben ſo wenig wird man eine ſtadt des namens Argiva/ irgendwo 
in der weltantrerfen£önnen. Es iſt dig lediglich ein Epicheron oder Adje&tivum vom wort Argı und Ar- 
os hergenommen ; welches altodie Lateiner nach der eigenſchafft ihrer ſprach gar wohl neben ein ſub · 
ftancıvum haben hinſetzen / aber dagegen nimmermehrdennamen einer ſtadt Daraus machen koͤnnen. 
Dannoch wann im lateinifhen Lexico Hoffmannı indemart, Herodotus Megarentis die Worte urbs 
Argıva ftehen/ mußte gleich im teutſchen heiſſen: die ſtadt Argiva / da man allein die ſo bekandte ſtadt 
rn — — Der nanie Athamas F ja gen ſtudierenden nicht ſo ſchwaͤr ſeyn zu der 
eliniven, Doch wann der im art, Tretheus vorkomint / ſetzet man der ſohn des na 
man hätte Arhamantie hg ſollen. He} in — — 

Im art. Eunapius wird uns erze et / diefer feribent haͤtte in ſeinem buch von denen 
ſorderſt das leben Pröärefli gefeger. Nunift ja Proareſius bey weitem fein Romiſcher rg Grant 
fen ; undmüßtealfo etwas felgames ſeyn / wann Eumapius/derja imtibrigen einabfonderlihes ans 
hoch vorhandenes buch) von denen lebender Sophiſien verfertiget hat/ in welchem auch wuͤrcklich von 


Hroãreſio weitlaͤuffig gehandelt wird / diefes manns (eben noch ferner unter dieleben dev Romiſchen . 


Kayfern geſetzet harte, Ras meynetman aber wohl / daß zu dieſem nicht geringen miß ⸗ 
{ng gegeben habe? Es find die worte Joh. Gerh. Voſſu in dem zweyten 9 — ee 18 
welcher von Eunapio redend dieſe worte gebraucht hat: Idemresgeftas Cæſarum, exindeorfus, "abi 
delierarHerodianus, ad fua ufquetempora perduxit. Signat hoc opus initio vitz Prozrefii, ubi 
appellar isogınd bwenr ua. Da muſten dann die letſten wort uͤberſetzt werden: Er hat zuerſt das leben 
— — Voſſius — wolte: das wercke Kunapii von den Bayſeren werde von Eu⸗ 
apio ſelbſt angezogen im anfang der lebens: i Arefüi i i 
* an Bien a g der lebens:befehreibung Proaͤreſii / welche nemlich unterdenen Vi- 

Dieribereilung iſt nicht kieiner / noch der fehler geringer wann man in 

mit dem zunamen Stapulenfis ‚die worte Libri nn fo Fr dein Elogio — Sieh Enniwre 
thanum verfertiget / flehen / ohne einig bedenckens fuͤr die heilige ſchrifft nimmt; an ſtatt alle umftän- 
deklar genug zu verftchen geben / daß Sammarthanus damit allein Theologiſche ſchrifften habe Adel: 
ten wollen / welche zu des dabrizeiten in druck gekomumen. Was iſt doch Flarers/alsdiche worte :Nec 
defuere , qui fenelcentem, &lıbrosfacros (ut hominem Theologiei Ordinisinfignibuscohonefa- 
tumdecebar) liberiore cenfura caftigantem depravatz Religionis reum identidem poftularent. 
Wann — anderwerts aus der gangen hiſtorie des manns nicht genugſomen bericht von der 
wahrheit haͤtte; fo ſollte man doch nicht ſo leicht eglaubet haben / daß Sammarthanus / der doch Fa⸗ 
beum eben aubier fofehr geruͤhmet / felbigen fo ſchlechterdingen einer allsufreyen Cenfur über die beis 
ige fehriffe werde beſchuldiget / und noch gar überhaupt ſo frech ausgeſprochen habenz Als ob er in 
—— — der genauen und eigentlichen pflicht eines Doctoris Theologia nachgefommen wäre, 
Derglei en einbildung wurde nie platz gefunden haben/ wann man / wie cs der gelehrte und ver⸗ 
wontigh Sammarthanuein der that verſtanden / die worte: Libros facros, von denen / zur zeit 
Zabri Häuffig ausfliegendentheotogiihen Buͤchern / welche nach befhaffenheitder damaligen ſtudien 
all zuvoll unwahrer und abergaubiſcher dingen waren / erflärct hätte, 

Auf gleiche art verhält es ſich im art. galckenſtein / die Graff ſchaft / wann da die worte des beruͤhm⸗ 
ten Imhoffs de Notitia Procerum R. I. p. 395. von Grafen Melchior von Falckenſtein: De inte ra 
Dynaltıa a Renato Duce Lotharingie A. 1487, inveftitus eft, alſo uͤberſetzet hat: Kr ward mit an 

gans 
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gan Gr von Cothringen belehnet. Wiewohl man doch / was dieſen letſteren ortber 
crifft / geneigt iſt zu glauben / er möchte wohl durch einen druckfehler alſo ſeyn verderbet worden in⸗ 
deme aus der gantzen rede: ward mit der gantzen Graffſchafft von Renato gertzog von Lothringen 
belehnt / die z. worte Renato Sergog von aus uͤberſchung des ſetzers weggeblieben. Zum beſchluß 
dieſes orts wird vielleicht dem leſer nicht unangenehm ſeyn / hoch von zwey andern namhafften fehlern 
dieſer art berichtet zu werden / welche zwar das teutſche Lexicon —JV aber jedoch 
altzufleigig und getreulich nachgeſchrieben hat. Der erſte iſt im art, Demon allwo ſchon Moreri/ o⸗ 
der vielmehr Felibien und andere / aus welchen es Moreri ohne unterſuchung genommen / gar zu 
ſchandlich aus einem gemaͤhlde den mabler gemachet haben. Weil mans in einem beſondern anhang zu 
dem angedeuteten fehlbaren und nichtigen artickel Deimon ſelbſt weitlaͤuffig ausgefuͤhret / fang am be⸗ 
ſten dort nachgeleſen werden. Den andern fehler hat man ſich vergnuͤget / in dem art. ſelbſt / woer 
vorgefommen/ mit zweyen worten zu verbeſſern / finder jedoch zu mehrerer ſicherheit des Leſers gut / 
von ſelbigem allhier genauer u berichten um ſo mehr / weil der fehler fonft von gurer und gelehrter hand 
herkomint / und man ohne ſolches wohl von einigen moͤchte angeklagt werden / als obman ſelbſten da 
eine wahrhaffte und richtige erzehlung verderbet habe. Es hat nemlich Herr le Clere für ſich ſelbſten 
den art, Damien / fodername iſt eines haupts Albaneſiſcher raͤubern aus dem Paulo Jovio «für 
welchen namen doch unrecht Jov. Pontan. gedruckt worden) hergenommen und dem Moreri beyge⸗ 
fügt, Allein die worte des Pauli Jovii vonder merckwuͤrdigen todes⸗ſtraff / welche der tuͤrcki 
Kayſer Solyman Damiano zu letſt angethan / find ohne zweiffel wegen all zugroſſer eylin einem uns 
rechten verſtand genommen worden. Dann da es im latemiſchen ſtünde: luflu Imperatoris belluæ 
captæ modo ducerptuseſt, uͤberſetzte Herr le Elerc;Soliman le fit devorer par une bete ferocesqu'il 
venoit de prendre , als wann Jovius geſchrieben / a fera modo capta difcerpruseft; am ſtatt deſſen 
eigentliche worte mit fihbringen: der Kayſer haͤtte Damianum gleich als ein wildes tBier/ deffen er 
nun meiffer worden / zerreiſſen oder todtſchlagen laſſen. Nach weſcher erklarung dann auch die teutfhe 
ausgaben zu verbeffern geweſen find / weiche bißher dem frantzoͤſiſchen ſchlechterdingen gefolger / und . 
.. — ebenfalls von einem wilden thier + welches Solyman erſt gefangen / hatten zer⸗ 
reiſſen machen. 
Noch eine fernere und dritte Claß von ſehlern / welche jedoch / eben wie die zwey vorhergehende 
mit garleicheermühe u. wenig angewendetem fleiß hatten konnen gemeydet werden / iſt in der that ſehr 
weitlaͤuffig / un müßte man einen nicht geringen theil deren durchs gange Lexicon gemachten verbeſſe⸗ 
rungen / welche ich gewißlich auf mehrere taufend erſtrecken / allhier anbringen / wo man dieſelbe voll⸗ 
kominen ausführen wolte. Man muß ſich alſo mit gewiſſen abſonderlichen arten dieſer fehlern begnu⸗ 
gen / welche beydes für ſich ſelbſt den Leſer m zu ſehr irren koͤnnen / und im übrigen bey auffegung 
dieſer vorred ſich am erſten ohne groſſes nachſuchen dargebotten haben. 

Ohne zweiffel wirds jederinan für einen ſehr groſſen und denen Leſern ziemlich anftöfigen und 
verdrießlichen fehler achten / wann man das haupt⸗ wort eines artickels aus unwiſſenheit berkehrt ſchrei⸗ 
bet / und doch unter einem alſo uͤbel verkehrten titul entweder den — bericht / ſo man von der 
perſon oder ſach / welche dadurch ſolle angedeutet werden / geſammlet hat / ausſchuͤttet; oder auch 
gar wegen dieſes fehlers die ſach oder perſon fuͤr unterſchiedene und abſonderliche ſachen und perſonen 
anfichet und ausgiebet / vornemlich in einem ſolchen buch / woraus ſo viele die hiſtorien lernen füllen. 
Aber wie offt hat man ſich doch dieſes falls in denen vorigen zwey ausgaben des teutſchen Lexici ver⸗ 


fteffen? . 

Kr Ariarathes / welches der name zehen verſchiedener Königen in Armenien geweſen / iſt da / weiß 
nicht wie / gefegt worden / Arianthes auch aus dieſer urſach ſelbiger artickel / welcher denen art. des 
ren 10. Konigen des namens Ariarathes / gleich vorhergehen ſolſen / fo / wie esdie ordnung der vers 
kehrten buchſtaben erforderte / entfernet; weswegen auch dene kein menſch an dem ort / wo er ſtehet / 
ſuchen wurde / wannjefonftender art, ſelbſt von einiger wichtigkeit wäre. 

Gleichmaßig ſtehet der art. des Cardinals und Ertzbiſchoffs von Embrun/Wilhelmi d' Avansen 
doppelt / und zwar meiſt aus unterſchiedlichen autorıbus genommen / recht / als obs zwey verſchie⸗ 
dene Perſonen waren / das erſte mahl in Avansen/ und das andere in Avenſon. j 

Der bericht von dem unter der —— geiſtlichkeit zu ende des 16.feculi ſehr beruͤhmt gewe⸗ 
ſenen Sorboniſchen Theologo, Renato Benedicto wird ebenalſo in zwey theile zerſchraͤntzet / oder viel⸗ 
mehr der mann inzweyunterſchiedliche Perſonen vertheilet / —— ** benennung / welche 
man ihme bald in latein / bald in frantzoſiſch gegeben hat. Das eine mahl kommet er als Benedictus 
(Renatus) und das andere / als Benoit (Rene\ vor. 

Alſo iſt es auch ergangen mit dem ungluͤcklichen Beaune de Semblancay / von welchem unterm 
rechtgeſchriebenen namen Beaune ¶das geſchlecht) gar ein kleiner und magerer bericht ſtehet; in dem 
Supplemento aber / allwo die geſchichte aus Bayle wohlund weitlduffig ausgefuͤhret wird/ muß der 
mann Braune heiſſen / auch alfo nad dieſer falſchen ſchreibart geſetzet werden weit genug von dem 
ort / allwoman dene nach ſeinem rechten namenantreffen ſolte. 

Bertaud ein beruͤhmter frantzoͤſiſcher Poet / und Biſchoff zu Seetz im 16.feculo, wird da durch 
einen gleichen fehler Bertand genennet / und auf dieſen fuß an einen ort hingeſetzt / wo ſicherlich den 
namen Bertaud niemand ſuchen wird. 


At Der 
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- Der haupt-fleten Briegim Walliſer⸗ land kommt auch zweymal vor / das erſte in Brieg / und 
andere in Brig. 

Weoer wird ſich doch wohlinden art. Buboicifinden fönnen ? Es iffunftreitig/ daß niekein menſch 
dieſes namens gelebt hat. Moreri / von weihemdiefer grobe fehler zuerſt begangen worden / muß in 
feinen mit gro ier eylundconfuſion gemachten auszůgen aus dem lateiniſchen utul einer kleinen ſchrifft: 
loh. Nicotaı Euborcı Liberde Origine & geſtis Turcarum, den erſten buchſtaben im namen des 
manns alſo geſchrieben haben / daß / alser nachdeme die bemeldten auszüige mit nicht minderer eyl in 

in cuona re zuſammen warffe / das k. für ein B. von ihme angeſehen worden / und er alſo an ſtatt 

uboici / Buboici geleſen. Wobey er noch dieſen andern gar (handlichen fehler begangen / daß er die ter 
mınauon oder endigung des naniens in I. behalten / welche im lateiniſchen nur wegen den beygefuͤgten 
wort Liber alſo hartettehen muͤſſen. Doch hat es weder Mr. le Clere / hoch Bayle in achtgenommen 5 
und it der gang falſche und nichts bedeutende name und art. Buboici allezeit ſtehen geblieben ; um uͤbri⸗ 
genaberdie eijentliche perſon / welche man dadurch har andeuten wollen / der Joh. Nicolaus Euboicus / 
ale ein gang anderer mann / auch zum vorſchein tommen; aber ohne dag dadurch der obige feh⸗ 
u verbeſſert / noch die rung / * derſelbe bey vielen leieren kan verurſachen / gehoben werden 

ag. 

Nicht viel beſſer iſts mit demart. Gattamelata / eines berühmten Italiaͤniſchen Avanturier, und 
letſtlich geweſenen Venetianiſchen Generals ergangen. Auch aus dieſein hat man zwey abſonderliche 
per onen gemacht / und ihne an einem ort mit dem namen Catameleta / und wideran einem andern 
mu deine von Gattamelaia / ſo allein der rechte name iſt / vorgeſtellet. Wobey jedoch / eben wie bey 
dem vorhergegangenen Buboici gar gerne geſtanden wird / dag folder fehler ebenfalls nicht urfprüngs 
li a von der teutſchen ausgabhertommmen feye / ſondernerſtlich von Moreribegangen/ und nachdeme 
von ir. ic Clorc / fo wohl als von Bayle in ſo vielen reviſionen immer gelaſſen worden. 

Der art. Ceraunus beſtehet nur aus vier zeilen. Und gleichwohl wird darinnen der berühmte 
Ptolemaus Ceraunus unter 2. geſtalten / als obs unumgaͤnglich zwey perſonen geweſen / vorge⸗ 
bracht; eritlih unter dem namen eines ſohns des Lagi, mit dem beyfügen/ ſelbiger Ptolemaͤus Ce 
raunus wäre König in Macedonien geweſen / (allwo man aber beſſer ein ſohn Lagida / oder des Pto⸗ 
kındi/ weiherfelotten ein fohn | as war / — hätte) und dann fuͤrs andere mahl als ein ſobn Ptole⸗ 
mäi 1. Boͤnigs in Egypten. Und doch iſt auſſer allem zweiffel / daß beydes nur ein Ptolemaͤus Ce⸗ 
raunus in der welt gelebt; und Ptolemdus. zuſammt dem Ptoleinaͤo bagi welche man der alfoges 
doppelten perſon auch zu zwey unterſchiedlichen vaͤttern geben will / ſchlechterdingen nur ein mann ge⸗ 


weſen. 

Mit dem gelehrten Frantzoſen Doujat verfaͤhret man noch uͤbler; indeme da gang falſch und 
fehlhan für Doujat geſchrieben worden Domar/ undalio der bericht von einem ziemlich berühmter 
mann und deilenjchr währrgefhägten Juridiſchen und Philologiſchen werten an einen folchen ort hin⸗ 
fommen/ da er fir die meiſten Leſer immmerzuunfruchtbar undunmugliegenwird. 

Antonius Faurus und Antonius Faber werden aud Khlehterdingen/jeder name an feinem ort/ 


als 2. unterſchiedliche perfonen fuͤrgetragen; am erſten ort aus des Guichenons Hiſtoire de hreſſe, 


und am andernaus Simonis Bıbliochequedes Auiheurs du Droit, ohne noch von andern fehlern zu 
reden / wel he an beyden orten mit einlauffen. Und dannoch iſt nichts gewiſſers / als dab es da um 
einceinzele perſon zu thun/welde mi ihrem frantzoͤſiſchen geſchlechts⸗ namen Faure geheiſſen; woraus 
—** gelehrte / jenachdeme es ihnen einfiele oder gutdunckte / in latein bald Faurus / bald Faber 


Smart. Sorcatulus (Petrus) ſtehet ſchon die beſte nachricht auch von deſſen bruder Stepha⸗ 
no Forcatulo / nur daß dieſes letſteren ſein tauff· name nicht gemeldet wird. Und gleichwohl / daurs 
mulelbar darauf ein formlicher artickel von Stephano Forcatulo folget / wird deine eine gang ande⸗ 
revatter⸗ adt zugeſchrieben; ſo das einder ſachen nicht zuvor umterrichteter Leſer / weil zumalen im 
vorhergehenden art. der vorname beſagter maſſen vergeſſen worden / denſelbigen für eine gantz ande⸗ 
re perſon halten muß. Der fehler/ fo mit der vatter⸗ nadt dieſes Stephan begangen worden / iſt übers 
aus laͤcherlich. Der mann ware von Bezieres im Languedoe birtig/wie mans in der that guch im eut⸗ 
ſchen Lexico von ſemembruder Petro angemercket hat. Lillein weil man zu allem ungluͤck den Ste⸗ 
phanum irgendwo zu latein Bliterrentem zugenamet angetroffen / wie ſich dann ſelbiger gemeinig'ih 
alſo nannte / und auf ſerners nach ſucen / ohne an das gute Bezieres zu gedengen / beym Moreni ein 
Bleterrens, in Franche Comte gelegen / fande; —— — Forcatulus von dorten 
herſtammen / und alſo von denen borcatul saus Bezieres gar forgfältig unterſeiden werden. Hätte 
der Herr uͤberſetzer eigen geſchma von der alten aͤcographie —— ihme nicht ſo unbekannt 

eweſen ſeyn / daß die Languedokiſche ſtadt Bezieres in denen dzoͤmiſchen zeiten immer Beterr.x ge⸗ 
beiten und derfelben ein vohner Beterrenies. Obſchon auch im übrigen einge neuere / und darunter 
Siephanus Forcatulus ſelbſt / aus unſicherem grunde / Bliterrzumd Blirerrentis , auch etwan Bly- 
gerientisgeihrieben haben; ſo ſind ſie doch weit entferne geweſen / dadurch auf das ſchlechte ort Blerer- 
rens in Franche Comre zudeuten. 

Zuey andere bruͤder / Furtahius und Johannes Baptiſta Gault ſind auch in dem teutſchen Le 
xico ohne einiges bedencten verdoppelt worden. Das eine imahl ſtehen ſie im art. Sauit / ſo die alte und 
cigeniliche buchſtabierung dieſes namens iſt / welche die beyden gebruͤdere ſelbſten gebraucht —— 


— 
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und da zwarausführficher und beffer aus des P. Giri Vies des Grands ferviteurs de Dieu. _ Das 
anderemahl aber/ nachdeme nur ſechs artickel darzwiſchen geſetzt / im wort Gaut / mit auslaffung des 
buchſtabs l.aus dem ie Vaflorin feiner Hiſtoire de Louis Xllj. aber kuͤrtzer und mit wenigern ums 


Die ſtadt Heraclea in Thracien hat ebenfalls 2. abſonderliche artickel / die noch dazu grad auf ein⸗ 
ander folgen / und den ort —— als zwey unterſchiedliche ſtaͤdte abmahlen; zu erſt / als in 
Thracien / und fürs andere mahl / als in Romanien ligend. Allwo dann abermalen leicht zu erkennen / 
wie den verfaſſer derenarticteln nur das betrogen habe / daß er nit gewußt / was ſonſten in der geo⸗ 
—58— iſt / daß der groͤſte theil des alten Thraciens / und ſonderlich / was laͤngſt denen meer⸗ 

ften des Ponti Euxini, der Propontidis, heut zu tag Mare di Marmora genannt / und endlich auch 
—— ehe es Begeifäen nero gelegen / nun ſeyt mehr hundert jahren unter dem namen 
manien befannt iſt. 

Der alte berühmte teutſche Jurift und ſtaats⸗ mann Bregorius —— richtig ſeine 
zwey artickel / und zwar beyde weitlaͤuffig genug; gleichals wärens zwey verſonen / einen in geims 
burg, den andern in geymburg: und ſo / daß der erſte ſich auf Balbini iſche Hiſtorien und Pan⸗ 
taleonis Proſopographie / der andere neben Pantaleone auf die Paralipomenaad Uriperg. Alb.Kran- 
tzıum, und Mlchioris Adımi Vitas I, C. Germ gründet, 

Andreas Berhardus Hyperius / der wegen feiner gelehrten ſchrifften und fonderbaren verdiene 
fen um die Heffiihe Kirchen zur zeit der reformation fo wohl bekannt iſt / kommt nicht minder *. 

vor; beydes im wort Hiperius/danod dazu feine zwey tauff⸗ namen in unrichtiger ordnung ſte⸗ 

n; und noh ferner in Hyperius / wie er ſich eigentlich von dem namen feiner geburt⸗ ſtadt Ypern 
zu ſchreiben ewohn war. 

Eben alſo verhaͤlt es ſich mit dem ber ͤhmten Jeſuiten Claude le Jay / welcher unsauch für zwey 
perfonen ſowohl unterm namen ʒajus / Als uunıer dem von Ic Jay dar wird. Dan fönte 
obgemeidtergattung fehlern als einen gegenſatz beyfuͤgen / daß / wie da offt eineperfon / wann man zus 
vor deren namen aus verſehen falſch geſchrieben / hernach offtmahl in zwey iſt et worden; alſo 
auch hinwiderum nicht ſelten zwey unterſchiedene leuthe /. wannderen namen ſich etwas gegleichet ha⸗ 
ben / in eine perſon zuſammen geſchmoltzen ſindz welhearterfagung oder compenfation jedoch gewiß⸗ 
li dag Lexicon nicht beſſer noch nutzlicher machen mag. Einerempel aus mehreren fan der geneigte 
Leſer im art. Britomarus finden / da dieſer Galliſcher Obriſte mit einem andern aus gleichem voĩck / na⸗ 
mens Biridomaro/ offenbarlich in eine perſohn vermaͤnget wird. Weil man die warhaffte erzeh⸗ 
fung bey gegenwärtiger ausgab in ihre zwey beſondere artickelrichtig eingetheiletz fowillman ſich hiee 
nicht langer dabey aufhalten ¶ Nur daß man noch mit einem wort zu erinnern hat/ wie jedoch diefer 
fehler/ der ſonſt eben nicht kleiniſt / ſchon vorher von andern begangen worden/ wuͤrclich annoch 
im —5 —— welchein folden die vorige zwey teůtſche ausgaben / gleich ſo vielen andern/ 
nur abgeborget 

wir jeg auf andere grobe fehier kommen / fo nicht von dieſer erſten art / aber gewißlich den 
Leſer nicht minder irr machen konnen / und zugleich mit wenigem fleiß haͤtten mögen vermeydet wer⸗ 
den; jo finden ſich deren mehrerer ortenund von gar verſchiedener gattung/ fo daß fie unter feine ge⸗ 
wiſſe Claſſen mögengebracht werden / und es alſo beſſer iſt / den wiffeng-begierigen Lefer auf die Zus 
fammenhaltung beyder ausgaben felbit zu weifen. 

Umalfonurgar wenige ereimpelanzuziehen/ wie haͤtte doch jemand meynen follen / daß in einem 
ſolchen Lexio, die würte/ darinnen die funder Iſrael 3 Jahr lang heruin gewandert find / folte 
in Egypten hinein verlegt werden? Die worte / ſo dieſes fahls in beyden vorigenausgaben ſtehen / ley⸗ 
den einmahl keine andere auslegung: Obngeachtet nun / (heiſſet es da im art. Rgypten ) auch viele 
groſſe und — darinnen /in Egypten) find, unter welchen die eine jenſeit des ro⸗ 
ben meersanfangt und ſich biß in Palaͤſtina erſtrecket / darinnen die kinder Iſtael viertzig jahr ge⸗ 
wan delt haben; fo wird doch das erdreich / welches nicht allzuhoch liget / durch die ergiefſung des Pen 
ſtroms ſo fett gemacht / daß etc. Aber wer hat dohfelbige wuͤſte / wie fein H. ſchrifft genennet wirds 
Oder / wie das land beyandern ſeribenten heißt / wer hat das ſteinechte Arabien jemals in Egypten ſe⸗ 
genwollen? Die H. Schrifft ſagt ja an ſo vielen orten / die finder Iſrael waͤren erſt nach ihrem auszug 
aͤus Egypten / und als ſie durchs rothe me —————— indie wuͤſte gekommen. Jeder⸗ 
mann weiß auch ſonſt den unterſcheid zu machen zwiſchen Arabia Perrza und Egupren. Der gegen⸗ 
waͤrtige art. des Lexicı felbit gibt dem land zu graͤntzen gegen morgen einen theil Arabiens und deſſen 

buſen / wodurch ebener maſſen das rothe meer ver ianden wird. Gewißlich es ſolte ſchwaͤr ſeyn / 
nur einzubilden / wie der verfaſſer des artigels in einen ſolchen fehler habe fallen konnen / wann nice 
die oben angeaogene viele fogar falſche und fehlhaffte uͤberſetzungen ung zu erkennen gaͤben / daß die das 
au gebrauchreperfonen / meilten:heilzinder groſten eyl und confuſſon / worurd ihre gedancken 
gaͤntzich erſtreuet worden /miffen gearbeitet haben. Nun aber findet ſich wuͤrcklich ein ort bey Mo⸗ 
reriim art. Egypten / ſo zwar die wuͤſte jenſeit des rothen meers ber weitem nicht in Egyptenland ſe⸗ 
tzet / aber ſedoch / woer gar zu ſchnell / ohne einiges nachdencken / durchgeloffen wird / noch wohlzu der⸗ 
den verwirrung mo ᷣte anlat geben. Seine worte ſind folgende eben im wort Egyten / aus wel⸗ 
eim der teutſche art. auch foniten durchaus hergenommen / oder vielmehr abgefürgritt: Au reſte tou 
te l’Egypte eſt environnee de deſerts & de ſablon..... A IOrient aude lã du Nil elle alecelebre 
Pais 
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is de la Thebaide avec ſes deſerts. My a encore le defert de Barca versta Barbarie. u. Au de- 
— commence legrand —S serend jusqu’a la Paleftine » & c’et le mäme, ou 
enfansd' Iral refterent 40, annees. Es it offenbar / daß hier eigentlich die vede jene von 5* 
iſteneyen / welche Egypten iumgeben nicht / welche innerhalb Egyprenland find. Alein unfert . 
a 
rauf gehabt Haben durch die nachſolgende redens⸗arten ce 2 epais de la we 
1 le Fr — en Barbarie, berriegenlaifen; als welhe zwar auch diealich ſeyn konten / 
n auszudrucken / dab die angedeutete wuͤſten diirclich innerhalb des lands waͤren / wie dann eg 
ewwilten der Thebaide von mehreren zu Egyprengere—hnet werden ; aber zugleich nicht minder Des 
jem ſind / um diegrängen/ welheenlandgegenallen ſeuen hat / anzuzeigen / wozu fie dann No⸗ 
ri an demangezogenen ort unſtreitig gebraucht / auch duch) das wortenvironner,unddie præpo tion, 
„rs POrient ‚verslaBarbarıe , &c. genugam erläutert hat. 
Ein nicht wielgeringerer fehler wird begangen im art. Zohenwart (der flecken) wann zu deſſen 
ndevermeldetwird: an ſelbigem ort folle das Bapfer Antonino Ex betannte Summontorium ges 
anden baben. Wer hat doc) den herren auetorem des artickels verſichert / daß Kayſer Antoninus den 
eielen ortſo gar wohl gekannt babe? Dper welher Kayfer Antoninus möchte es dann auch gewe⸗ 
m fen? Um den Lejer nicht langeaufzuhalten ſo kommt der urſprung dieſes alles daher / daß in dem 
sgenannten ltinerario Antonin , wehhesgleihfam einen weg⸗zeiger / wie wir dergleichen verzeichnufe 
noch heut zutag nennen/ Oder noch eigentliher zu reden / Die gewohnliche marſch⸗ routen deren R 
niſchen trouppen in ſich begreifft / der ort Summonrorium in der that inehr als einmahl benennet wird · 
xẽs mag auch wohl bey dem neueren ſcribenten / aus welchemn der art. hergeholet worden / noch ferner 
jeftandenfeyn: Summontorium notum , velscelebratum Antonini Itınerarıo, OdEr auch Antomno/ 
der erwasandergdesgleihen. Alleinda unter den gelehrten laͤngſt ausgemacht iſt / day die bemeldte 
weggeigere / wie ſie wenigft an ung ckommen / undanjego find / auf feine weiſe von einem deren An⸗ 
oninorunm ſeyn konnen / ſondern erlijehumdertjahr nach denenſelben in den jegigen ſtand muͤſſen ge⸗ 
seacrwporden ſeyn; eben fo wohl als die fogenannte Norıtia Imperii Oceıdentis, in derengleihfals des 
Summontorii gedacht wird; ſo ficher jaein jeder / daß es gar uͤbel geredt fege / und den leſer auf ver⸗ 
ſhiedene art verwixren konne / wann man aufden / inder that geoißlich umrichtigen titul des beineld⸗ 
ten buchs hin / alto frey und unausbedungen verfihern will: es wäre einmapl das Summontorium 
dem Bayſer Antonino gar bekannt gewefen. 
Soniienitt au überhaupemirauslegungderernamen alter drtern ziemlich unvorfihtig verfah⸗ 
ren / und ſelbige offt lediglich wegen einiger gleichheit in denen namen ſoichen heutigen ſtaͤdten oder flecken 
ugelegt worden / welche vonderfelbigen wahrer gegend undlage viele hundert meilen entfernt find, 
anhat ſchon vorher deſſen ein muſier ſehen fönnen / in dem aus anlaß einer andern gattung von feh⸗ 
nangezogenen art, Forcatulus / da der Herr überfeger aus dem wort Bliterrenfis, fo eine perfon 
von Beziersaus Languedoe bürtig/ andeutet / einen mann von Bleterrens in Burgund gemachet 


Sardica eine ſtadt in dem alten Moeſien ungefehr in der gegend gelegen / wo heutiges tages Die 
grängenvon Bulgarien und Servien zuſammen ttoffen / wird vondenen Romifhenferibenten offt ge⸗ 
nug vermeldet /i aber no vielmehr durch diejenige Kirchen⸗ verſammlung berühmt worden/ welche 
fih A. 347. allda verfaunmler hat, Indeſſen / wann in demart. Arbanafius davon har füllen anregung 
gerhan werden / iſt uns ohne vieles kopf verbrechen Sardinien daraus gemacht worden / und hat das 
Concılium Sardicenle , der Sardinifehe Synodus heiſſen müffen, 

Epifcoparus Argenfis oder Argienfis magnichts andere bedeuten/ als das Biſtum Argos/ ſo in 
der latciniſchentirchen / gleich vielen andern / ſhon vermahlzu einem titular⸗ Biſſum iſt gemachet wor⸗ 
den. Und gleichwohl / wannder berühmte Dominicaner⸗mim⸗h des 15. Teculi Johannes de Ragu⸗ 
fio / Epifcopus Argienfisgenennet wird / hat man daraus gefhloffen / umdung hlechrerdingen bere⸗ 
den wollen / ſelbiger wäre Biſchoff zu Straßburg geweſen; grad als obzwiſchen Argenfis und Argen- 
tinenfis fein unerſcheid waͤre. Indeſſen / was dieſen ferfteren fehler betrifft / iſt doch ſelbiger ſchon 
vorlangem und vonnxhrererngeigver\worden/ und hat ihn⸗ der verfaſſer des artickels / gleich ſo vie⸗ 
(manderen/ nur ausgeſchrieben oder uͤberſehet / jedoch gewißlich / aus keinem audtore , der von denen 
— er Se ln) ur gehabt. 4 

ne vierte art oder Claß der fehlen / welche aus dein gegenwärtigen Lexico mit fleiß / und 
deffen ziemlicher verbefferung ausgemuſtert worden / find zwar nur —— aber are vu 
der gemeinen art / weldeniemanden jonderlich irren konnen / als von denen / wann man ach ſolche 
in noch ſo gu anzahlwerbeffert hätte / dannoch es der mühe nicht lohnete / nun ein wort allhier zu 
melden; fondern alſo befiharten / daB fie den Leſer nicht minder/ als die vorhergehende / irr ma⸗ 
chen fönnen / auch gemeiniglich mehr von den Corre&toribus der Buchdrucker als denen Segern und 
Buchdruckern ſelbſt — find. Es ſind diejenige ſehler / welche zwar einen deutlichen und 
klaren / aberzugleid) fa \henundwidrigen verftand heraus bringen, So daß / welcher Lefer die ſach 
——— ! ” —* —* wen eine gang falſche einbildung machen muß Die exem⸗ 
dar i en / werden einem jeden beydes die gro i 
nothivendigkeit der verbeſſerung / ſchon klar genugmachen. ————— 


Vom 





Jar 

Dom gebuͤrge Aba / an den grängen des gröffern Armenien s / aus welchem der Euphrat ent⸗ 
ſpringt / wird gemeldet / daß es zwoͤlff meylen von Smyrna entfer net ſeye. Alle in dis waͤre wohlum 
etliche hundert meytengefchler / und muͤßte die rechte lage der ortern gang verkehren. Es ſolte aber 
für Smyrna / Simyra heiſſen / welchen ort Plinius in devichat grad in einer entfernung von zwoͤlff 
meylen vom gebuͤrge Aba geſctzet hat- 

Von Abas 11, König in Perſien wird erzehlet / er habe dein zu ihme ſeine zuflucht nehmenden Tar⸗ 
tariſchen Fuͤrſten von Usbeck 100000.man zu roß auf vier tagreiſen entgegen geſchickt. Es iſt aber ds 
eine nulle zu viel / und ſolte 10900.heiifen. Bey welhen erſten zweyen druckfehlern man jedoch nicht 
umhin fan zuerinnern / daß ſie / weiß nicht wie / auch ndem gegenwaͤrtigen druck ſtehen gebliehen/ 
und alſo der Leſer muß gebetten werden / ſolche in ſeinem eremplar mir der feder zu corrigiren. 

Im art. Alexander ab Alexandro wird unter die gelehrten leuthe / mit welchen dieſer mann ſolle 
freundſchafft gepflogen haben / auch gefüget / Srancifeus Philolyfus. Bo wurde man wohl dieſen 
Fk konnen? Alleines folte Franciſcus Phileius heiſſen; und dainit iſt der ſach baid 

eholffen. 

Im art. Antoninus Pius finden wir / dieſer Kayſer hätte neben zwey ſohnen auch zwey toͤchtern 

bt / darunter Larnia dem Syllano / und Fauſtina dem Antonino hPhiloſopho beygeleget worden. 

ſichts iſt irrigers / als der name der aͤlteſten tochter / wann die Larnia genennet wird. Dann neben 
dem daß Larmagarkein Romiſcher name nie geweſen / ſo iſt dieſes wort noch aus dem falſch gedruckten 
halhen namendes manns der aͤlteſten tochter Antoninialfoverderber/ und hiemit auch der letſtere eines 
theils feiner benennung beraubet worden, Kurtz. Der aͤltern tochter Antonini hii ihr beſonderer 
name wird eben von den geſchicht⸗ ſchreibern nicht ausgedruckt / ſie hat aber Lamiam Syllanum gez 
heyrathet / aus derenerſterem / welches ein bekannter manns-name war / der falſche weibes⸗ namen Lar⸗ 
nia gar unrecht gemachtiſt. Jin uͤbrigen begehret mans hier nicht auszumachen / ob dißz ein bloſſer 
druckfehler / oder ob deme ein anderer name zu geben ſeye? Gewiß / daßer ſo wohl in der erſten / als an⸗ 
dern Leipziger ausgab anzutreffen. 

Im art. Archontes, ſtunde es bißher / Accurſius habe einen eigenen tractat de Archontibus 
Athemenſium geſchrieben. Ber Accurſiulu kennet / ſolle ſichs gewiß wunder nehmen laſſen / wie 
dann dieſer alte Juriſt / und Gloſſatot malfeneinmahl/ we man ſchlechterdingen Accurſtum nennet / 
fein anderer magverſtanden werden) der auch von denen Nomithenalterthtunern / welche ihme doch 
zu ſeinem rechten uͤberaus nothig geweſen waͤren / ſo gar wenig verſtanden hat; wie der gleichwohlen 
dahiun muͤſſe kommen ſeyn / daß er ein dergeſtalten ſo waͤre und gleichſam ſotieff in den rareſten als 
ten ſchrifften und ſteinen vergrabenes fuck der aͤlteſten gef hichten habe unter kanden hervorzuſuchen. 
Allein man wolle ſich nicht zů viel verwundern. Dername Accurſtus iſtuns daan ftatt Meurſius hin⸗ 
gedruckt worden. 

Im art · Branchides ſtehet zwey mahl Didyone ‚für Didyma. Imart. Buccaferri (Hieron.) 
wird dieſes Buccaferri muͤtterlicher anherr / als ein berühmter Juriſt angezogen / unter dem namen 
Jacobi Franciſci. Wer wolte hierunter den Jacobum Faſaninm erkennen? Doch iſt dieſes der wah⸗ 
rename / welcher da haͤtte ſtehen ſollen. 

Imart. Cabiriſtehet / die Gottere dieſes namens waͤren in Samothracien / in einer auf dem E⸗ 
grptifchen meer gelegenen inſul angebettet worden. Allein wer bat jſemahl das Egyptiſche meer in die 
gegend Samothracien geſetzet Man hat aber ohne zweifel wollen / das Sseiſche meer ſagen / und iſts 
nur durch verfchen alſo falſh gedruckt worden. * vr 

Imart. Camerarius (‚Koadimus) dieſes namens der IV. pss18.wirdin beſchreibung deren veis 
fen dieſes manns durch Franckreich / nachdeme man ſchon zuvor erzehlet hatte / wie er Languedoe / 
Dauphine und Provence bechen / ferners angemercket / ſelbiger wäre von Bourges über Oran⸗ 
ge nacher Pariß gegangen? Wäre gewißlich ein ſeltzamer umweg/ um ſoigehr / da Camerarius in 
durchwanderung Dauphine und Provence / die ſtadt Orange nothwendig ſhon mußte beſichtiget ha⸗ 
ben. Es iſt alſo faſt nicht zu zweiffeln dagdo Orange für Orleans eingeſchlichen / und Fan ein einiger 
blick aufdie Land Charten denen / fo die lage der orten nicht vorher genug inne haben / allen ſerupel 
dieſes falls benehmen. 

Imart. Carthago hieſſees / nachdeme dieſe mächtige ſtadt das erſte mahl zu grund gegangen / 
haͤtten ſolche die Römer ſeibſt wider aufgebaner / damalien als Layus Craſſus Zumfrmeifter des Rds 
miſchen Volcks ware. Wie lange / und wievergeblih mügteder Leſer dieſen Kettaurarorem, oder er⸗ 
neuerer der ſtadt Carthago in den Romiſchen geſchichten unter dem namen Caji Eraffi aufſuchen; 
wann er nicht von ſelbſten weiß / daß an natt dieſes namens / Cajus Grachus hat ſollen gedrucktt wer⸗ 
den? Inehen dieſem art. auf der folgenden columne / wo von den begegniß deßorts nach eingefuͤhr⸗ 
tr Chrittlicher Religion gehandelt wird / leſen wir anjetzo / der Caͤcilianus / deſſen erwehlung zum 
Bithum die ſer ſtadt ein anlaß der Donatiſtiſchen Kirchen⸗ trennung / wiewohlen ohne feine ſchuld / ges 

iſt / waͤre ordiniret worden von Aprungo. Da hat man in dem einigen wort Aprungo meh⸗ 
rere ſehler begangen, Bor allen dingen wird der name der ſtadt oder des Biſthums finden Biſchoff her⸗ 
geſetzet; maſſen der / ſo Caͤcilianum ordmirt hat / unſtreitig Felir geheiſſen. Demnach iſt der name 
der ſtadt ſelb ten gar unrecht geſetzet / weil der nicht Aprungus / ſonder Aprungis ware. Nun iſt es 
an deme / das hierinnen Diorerı denen zweyteutſchen ausgaben vorhergegangen / ſo wohl was den 
erſten / als den andern fehler betrifft. Allein was iin noch ein druckſchler geweſen ſeyn mag) 








Ja ( 
da er vielleicht Felix Biſchoff von Aprunge geſetzet ; iſt es annoch für einen bloſſen druckſehler zu achten / 
wann mans auch um überfegen und gedoppelten druck beybchaltet? —— 

Im art. Caſimir 1. Konig in Polen / wird deſſen anderer fohn Conradus gertzog von Moſcau 
—— in einer zeit / da die Polen gewißlich ſehr weit entfernet geweſen find / ihre Printzen auf den 
rowitiſchen thron zu bringen: Es ſolte aber gergogvon Maſuren / Oder Maſovien heiſſen. 
et Sm art, Cerealia wirdungeineftadt Eleufisin Africa gemeldet/ da es Eleufis in Attica heiſſen 

e. 

Im art. Cerſobleptes ſtehet / die Perſon dieſes namens waͤre Roͤnig in Spanien geweſen. Wer 
ſolte errathen / daß man da Spanien an ſtatt Thracien gedruckt oder ieben habe? 

Im Supplemento zum art. Chelonis / nennet manung dieſe weibs⸗ perſon eine mutter kindlicher 
undehelichertreu, Wer koͤnte Far nd verfichen? Das beite iſt / daß die verbefferung 
und — die fach auszudruden / nicht ſchwaͤr zu finden iſt / und man fuͤr die worte: eine mutter / 
nur rff ein muſter. 

Imart. DE (Profper) finden fich die worte, Diefer Herr hätte fich bey Padua im Burs 
gund, und an andernorten tapfer erwiefen. Was will da fagen/ Padus im Burgund da einmahl 
Profper Colonna , diffitsder Alpen / undindenenunter dem Burgundifhen namen befandten Pros 
vingen zu keinem krieg ift gebraucht worden / innert Italien aber und um Padua herum gar Feine 
gegend des namens Burgund niemahlen gewefenift? Aus Moreri / welchem diefer artickel ſchier gang 
iſt abgeborgt worden / laſſet ſichs faſt ſchlieſſen: manhabegefegt/ bey Padua / Crema / Bergamor 
oder um Bergamo / weil dieſer geſchrieben: Ucombatit a la prüe de Padoue, de Creme, de Bergame 
&aulleurs ; und ſeyen durch einen druckfehler / an ſtatt um Bergamo / die worte in Burgund eingeſcho⸗ 
ben worden. Bon der vermiſchung zweyer perfonen des nameũs Prolper Columna, welche da 
gen wird / behaͤlt man ſich vor in denen abſonderlich darzu lieffern vorhabenden zugaben atisfuͤhrlich zu 


Im art. Comwoye / geſchiehet nun meldung von Vermandois in Beauſſe / welches doch die namen 
find zweyer gang beſondern / und voneinander ziemlich entfernter landſchafften. Reimen ſich alſo eben 
fo wenig zuſammen / als wann jemand zu sur ſagte: Die Braffichafft Marck in Thüringen / oder 
die landſchafft Ergoͤw in Seandenland. 8 beftchet aber der fehler darinnen / daß man Vermandois 
für Dendosmoisgedruter oder geſchrieben hat; als welche lerftere in der that eine derer Eleineren Pros 
vintzen iſt / in welche die landſchafft Beauffe bißweilen eingerheilet wird / wann mandiefennamen nad) 
feinem weitlaͤufftigſten verſtand gebrauchet. 

Im art. Cyr / ſo eine ſtadt und Biſchofflicher ſitz in Syrien geweſen / wird vermeldet / dag man 
allda An.476. wider Petrum de Fouton einen Synodum gehalten. Werhat doch dergleichen namen 
jemahlin denen ketzer⸗regiſtern angetroffen? Und wie ſchicket ſich das vorſetz · wortlein de, zu einem na⸗ 
men aus dem 4feculo? Es ſolte aber eigentlich le Foulon heiſſen / wie die frantzoſiſche gelehrte / wann 
ſie die kirchen⸗ geſchichten in ihrer ſprach tractiren / denjenigen Eutychianiſchen muͤnchen / welcher ſich 
um die gemeldte zeit in das Antiocheniſche Biſtum eingedrungen hat / zu nennen pflegen. Haͤtte man / 
wie ſichs viel beſſer geſchickt / und es ja die teutſchen gelehrten / ſie moͤgen gleich in latein / oder in ihrer 
mutter⸗ ſprach von ſolchen materien ſchreiben / beſtaͤndig thun / den namen dieſes manns entweder nach 
der Griechiſchen mund⸗ art Cnapheus / oder auf latein kullo ausgedruckt; waͤre der doppelte fehler mit 
dem Petro de Foulon ſchon von ſelbſten vermitten bleiben. 

Imart. Elias Levira , ſtehet in beyden Leipziger ausgaben von dieſem Rabbinen / er babe ſich 
zu Jena bey Paulo Fagio aufgehalten / und ſelbigem allda eine bebraͤiſche Druckerey aufrichten helffen. 
Bon Jena wäre die erzehlung gantz ſalſch und irrig. Aber von Sana, oder Jony in Schwaben iſis 
wahr / und ſolle dieſer ſtadt zu keiner geringen ehr dienen. 

Im art. Elichmannus wird erzehlet / dieſer in den Morgenlaͤndiſchen ſprachen fo wohl erſahrne 
mann hätte entdecket / daß die Perſiſche ſprach nebſt der Tuͤrckiſchen von einer ffamm-wurgel entfprof: 
fen. Wann Elichmannus nichts anders erfunden oder gemuthmaſſet / fo wäre ſicherlich feine anmer⸗ 
«ung von ſchlechter wichtigkeit geweſen / und haͤtte deinfelbigen wenig ehr machen koͤnnen; weilen ja 
micht nur die ſach ſelbſt den gelehrten laͤngſt bekannt war / ſondern ſich auch won denen / welche foniten 
von denen Orientaliſchen ſprachen nichts verſtehen / aus der bloſſen nachbarſchafft der zweyen volckern 

ar leicht muthmaſſen lieſſe. Es ſolte aber ohne —— anſtatt der Tuͤrckiſchen die Teutſche ſprach ſte⸗ 
ben; als deren groſſe gemeinſchafft mitder Perſiſchen Elichmannus nicht ziwar zu allererſt in acht ge- 
nommen / aber doch vor allen ausgeführt hatte: wiewohlen der feühzeitige tod dieſes gelehrten man. 
nes eine urſachiſt / daß die gröffeanzahl der von ihme gefundenen beweißthumen wiederverloren gan⸗ 


en Im art. Egypten p. 119. cal. 1. lautet es: Pfammitichus babe mit huͤlff der Cariber und Tonier 
ſich meifter vongang Egypten gemachte. Num iſt nie kein volck unter dem namen der Cariber 
eweſen / als dieſenige menfihen-frefferin America / die man ſonſten guch Canibalen heißt / und wird 
fih alfo ein leſer / welchem Die ältefte geſchichten nicht allzu bekannt / ſchwaͤrlich einbilden konnen / wie 
bieſe Cariber ſchon vor mehr als 2000 jahren in Egypten kommmen. Indeſſen iſts ein lediger ſchreib⸗ 
oder druck⸗ fehler / anſtatt Carier / welches eine in dem kleinen Aſien wohnhaffte / und indenenditeften 
zeiten ſehr ſtreitbare nation geweſen iſt. 


Im 
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art, Ellwangen, das Stift, — die ſtifftere deſſelben Hariolphus und Erlolvhus / 
Biſchoͤffe zu Lingow genennet. Wo wird man aber dergleichen Bißthum immer antreffen? kurtz 
zu ſagen: Es ſolte Langres heiſſen. Und hat dieſes mehr das anſehen eines fehlers / der vom urheber 
des artickels herruͤhret / als eines druck⸗ſehlers; weilen die zwey gemeldte geiſtliche in latein Epı\copi 
Lingonenlos genennet werden / und man entweder nicht gewuſt / wie der heütige name des Bißthums 
aus geſprochen werde / oder auch wegen der von dieſen Prelaten in Teutſchland gemachten ſtifftung ſich 
—* daß ſelbigen dann nothwendig ein Bißthum in Teutſchland / und eines teutſchen namens 
auzufhreiben wäre; wiewohl ohne ſich im übrigen zu bekuͤmmern / ob dann auch ein teutſches Biß · 
thum won dergleichen namen wuͤrcklich irgendwo anzutreffen /oder doch vormalen gervefen ſeye. Man 
*8* nur an Die zeit / da fie beyde gelebt umd im aa —— * — — find/ 
een dörffen / um —— wenig ſolches vonnöthen ; — jadie —— 
— Caroli M. gefallen / der Schwaben / wo das Stifft Ellwangen — — nicht 

umander beberrſhet hat / als Franckreich. 

Im art. Eiymäiy da ſchon der name Elyındi falſch geſetzt it / für Elymi/ wird geſagt / die alte 
voͤlcker dieſes namens haͤtten zu ihren ſtaͤdten gehabt Eryce / Egeſte / und dann — Ohne zu 
een was vondenen zwey eriten namen ſchon obenbey einemanderen anlaß ift vermeldet wor⸗ 

den; foiltdername Tella ins befondere gang irrig / und die worte dann Tella / anffatt Entella / in 
den arricteleingefchlihen/ welches dieeigentliche —— der dritten ſtadt iſt / welche vor zeiten von 
denen Elymis nebſt den zwey vorert ohnet ward. 

nart. Eſſars (Chariotte des) welcher Ye {m Supplemento eingerufet wird / finden wir denn 
berich als ob einer der ſohnen / welche dieſes weib von dem Cardinal de Guiſe gehabt / wäre Bis 
Bi zu Londen worden. Wer nur gedencket / daß diefer Eardinals-fohn allezeit der Roͤmiſchen res 
ton zugechan geweſen / undim übrigen fee lebens⸗ zeit indie regierung der Engliſchen Röntgen Ja⸗ 
co ı und Caroli 1» gefallen ſeye; wird ih gewiß ſchwaͤrlich darein finden konnen / wie eindergleihen 
unehlich geborner und domſb⸗Cathoi atholiſcher Srangos eines der vornehmſten Englifhen Bißchlumern 
untereiner Reformirten vegierung habe ex fonnen, Allein es hat damit nie feinenoth z 
und hätte nur anftatt Biſchoff von Londen follen gedruckt werden! Bifchoff von Londom. 

In dem art, Euripidee ſiehet / dieſer Poet bite ſich in feiner jugend auch auf —— de gi 
und würcklich in dem Kieıt — 55 — und Theſſaliſchen kampff den hreiß davon getragen. 
dieſer Theſſaliſche kampff iſt nichts und muß es Thefeifcher kampff heiſſen. 

Im art. Gaeta / da von dem urſprung des namens dieſer ſtadt geredt wird / findet ſich ein an⸗ 
zug aus dem Strabone / als wann dieſer geſchrieben: die Spanier nenneten alle krumme n Bat; 
ta / und daß dahero diefe ſtadt wegendem Golfo oder Brummen meer:bufen/ woran fie gelegen! ihren 
namen empfangen bätte. um it nie feinem menſchen in ſinn kommen / dag Gaẽta ihren urfprung 
von Spaniern gehabt/ oder dicke m denen älteften zeiten/ als wohin die erſte erbauung und benennung 
vonEajera gehöret/ einige Eolonien in Italien geſchicket hätten. Es muß aber — 
taner heiſſen / wie es Strabo in der that —— und damit hat aller zweifel ein end 

Wie man da die Spartaner Mit den Spaniern verwechslet / ſo find die erftere an einem anderen 
ort durch einen nicht ungleihen drutfehler sem um ihnen diefen ihren ſchaden zu erfegen/ eins 
geflifet worden/ wo fie noch viel weniger hin gehöreten / als die Spanier zur erbauung Cajeta; 
majfen in einen artictel/ welden man doch jego in —— d gleich wieder finden kan / die 
berühmte Philippinifhe infuln/ anſtatt der Per fie —5 — oͤffteren von der vornem⸗ 
fienunter —* der — — — empfangen / — infuln heiſſen; wel⸗ 
des wort befannter maſſen ein beynamen der alten Spartanern / die gewißlich die e wiſſen⸗ 
ſchafft von Oſt⸗ ‚Inden gehabt geweſen Fra 

Smart, Gardes du Corps , haben fid) die rd * einmal —— een. 

RE man von König Ludovico X1, in hehe Er hätte ſich eine wacht von 100 Sp, 
niern angeordnet. wenig es fonften der —** —2* daß ein $ran ſiſcher Rönig/ auch 
fhon zur zeit Qubovici XI, und im 15 feculo ſich einer Spaniſchen leib⸗wacht hätte anvertrauen ſol⸗ 
im; fo fan jedoch diefer ort einen der ſachen annoch unberichteten leſer um deſto mehr irr machen und 
verführen / weılen fonft eben an dem ort auch von einer teifchen und Schweigerifchen Garde 
—* oͤnigen in Franckreich meldung geſchiehet / welche ja nicht minder und zu gleicher zeit von frem⸗ 
den nationen genommen worden. Jedoch mag dieſes nicht hinderen / daß es nicht ein namhaffter druck⸗ 
fehler / und für Spanier / Lancierer muͤſſe geleſen werden; weilen es die Cent Lanciers ſind / ſo der 

obgedachte Koͤnig aufgerichtet / und man dabey im übrigen an feine Spanier nie gedacht hat. 

Im art. vom Haufe Grammont / wird Henry von Grammont / der noch im ı7 feculo gelebt/ 
Comte de Touloufe/ genennet. Allein dergleigen Fuͤrſtlicher titul it für — geſchlecht viel 
zu hoch / und ſolte es —— — ruckt oder too 

Im art. Grange / (Srancifcus de la) ſtehet / diefer Mar&chal von habe in dem eins 
heimiſchen £rieg den n von&hartres vonder belagerumg Aubigni abgetrieben. Aber auch hier 
iſt der name Kallhr und der titul gröffer / als er_feyn ſolte; weilen der —2* von Aubigni nicht 
u Pie ben in Sinnen.) IR ein grober mb banbgreifiher Deutiehter aus 

Im art. Hierocles / Pr in Bit aro rei au 

Bayle behalten worden. Dann nachdeme man gemeldet / Bifes Ders bike zu anfang bes vier 
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i i i a ider die 

Fecuti gelebt / wird ſo gleich beugefligt: · Er ware der vornehmſte ur beber der verſolgung wi 
—*— ren * Bayſer —— „x es — Disc rien vs 
BR gunni dis) wird unter die Theologen mir dieſem reitſo ger 
——— eu faiſch/ ſondern auch in anfehung der zeit 


fer auch gezehlet / Grotius; welches doch ni 
* 5 we * rechte name / ſo dahin gehoret / und welcher / da dergleichen gezaͤncke der 


{ehrten eben nicht allezeit gar lange nach deren tod ſonderlich geachtet / noch deren 
he Bidet mit —* — worden / eben nicht mehr allzu bekannt ift Grabius. 
Im art. Ithmus, da man befonderejorge hat tragen wollen / die Be RATE 
wohl die erd:engen / als die meersengen bedeutet werden | anzuführen / hat man diefelbigen Ju 
umifchet / und ir3p3s von einer meer⸗enge / hingegen wegbss vonder erd⸗enge erklären; da beyde 


ad das widerſpiel bedeuten. a4 

Am ende v6 art, Supiter, wird unter denen namen der auctorum, aus welchen die vielerley 

sn diefer heyniſhen gottheit mitgetheilten berichte hergehoiet worden / auch Mezeraim Ovidium an⸗ 
ezogen. Wie nun Mezevai fein gantzes (eben mit unterfuchung deren altenumd neuen Frantzoſiſchen 
eſchihten zugebracht / dagegen mit ſtudierung deren Heydniſchen und Poetiſchen fabeln ſich miemal die 
erinafte mühe gegeben / viefweniger über einige werte des Ovidu ertlaͤrungen gemacht; ſo wer den 
abermal verſchiedene fefer nicht allzu Leicht dabeny zu helfen wiſſen. Es har aber anftart Mezerai 
len Mezivine heilen / und bedeutet es den Elaude Bachet Sieur de Mezirine/ welher/ da er eben 
06 nit durhaus,/ abfenderlich in Teurhhland / fesekanne if / als er gelehrt geweſen/ wurde man 
voht nicht übel gerhan haben / wo man denenad ſeinein gantzen und vollftändigen namen angezogen 
yärte/ auf weldyen fall dann auch der eingeſchuchene druckfehler nicht fo viel haͤtte irren moagen. 

Im art. Juſtus / Ertz⸗Biſchoff von&yon/ wird erzehlet / dieſer Praͤlat ware von feinen mit⸗ 
ruͤdern aus Franckreich gen Aquileſa geſandt worden / um des Palladii und Secundiani / zweyer A⸗ 
nniſcher Bifehöffen/irerbümer zu widerlegen. Gleichwolen feet auch darinnen kein geringer druck⸗ 
ehler. Dann Palladius und Secundianus ihre Bißthuͤmer gar NIE in Africa / ſondern der eine in 
Daaen / der andere in Moeſien / gehabt haben. Es hat aber anſtatt Africaniſche Biſchoͤffe edruckt 
werden ſollen / Arrianifche Biſchoͤffe als welcher irrthuͤmern die beyde angeklagt / und ob ſie ſchon we⸗ 
ver heiter ſich deswegen erklaͤren / noch auch das anſehen des Concilii ertennen wolten / zuletzt dannoch 
berdammt worden find. ‚ 

Zum beſchluß auch diefer art von fehlern wollen wir nut noch ein exempel anfuͤhren / aus welchem 
per verftändigelefer beurtheilen kan / wie viel verwirrung dadurch moge verurſachet werden / wo man 
bey zuſammenleſung deren artiein eines ſothanen wercks / wie das gegenwärtige Lexicon iſt / gar 
zu unſorgſam verfahret / und ſelbige ohne einiges nachſinnen oder unter ſüchen lediglich aus zuſchreiben / 
oder zu uͤberſetzen ſich unterffehet. Die 2 vorige teutſche ausgaben melden von Floventino V, Grafen 
in Holland: er hätte mit den rebellifchen Graubiimdneren kriege gefübrer. um Fan ja gleichwol niez 
manden unbefannt ſeyn / der nur den geringften begriff von der geographie und hiſtorie hat / daß ei⸗ 
nes rheils diefes Herren land und gebiet bey 200 teutſcher meilen von Graubuͤndten entfernt geweſen / 
anderſeits auch ſelbiger nie den geringſten anſpruch an die feritere landſchafft gehabt / noch auch gema⸗ 
chet habe. Wie hat er dann mit denen Braubimdneren krieg fübren fönnen? Oder wie mögen dieſe als 
gegen ihne rebelliſch / angezogen werden? Indeſſen kommet alle dieſe berwirrum in der hiſtorſe und 
geogravhie von einem drugffehler her / derfich ſhon in den Moreri eingeſchlichen / da man durch vers 
änderung eines einigen buctfatens/ an flat Friſons / welcheg wortdie Srießländer bedeutet / ſo ſich 
inder that gegen dengemeldten Grafenemporet haben / und von ihme deshalben bekrieget worden ſind / 
einmahl Griſons gedrucket hat / wodurch man heut zu tag bekannter maſſen die Graubuͤndner andeu⸗ 
tet, Derlächerlihedrusfehler iſt im teutſchen fine bekannt angenommen / und alfo gleich blindlings 
ůberſetzet worden / ſollte auch ohne zweifel / wo man dene jeß nicht verbeſſeret / fo wohl als mehrane 
dere von gleiher art / fünfftighin noch mehrmalen von andern nachgeſchrieben und immer weiter 
ausgebreitet werden. Doch wir muͤſſen auch von dieſer gattung fehleren / oder vielmehr verbeſſerung 
der fehleren / welche man bey dieſer neuen außgab undernommen hat/ einmahl beſclieſſen. 

Gleichwohien iſ es noch ferne / daß alles obgemeldte einen genug ſamen begriff geben ſollte von de⸗ 
me / was man bey gegenwartiger neuen auflag zu verbeſſerung des vorhanden habenden Wercks ge⸗ 
than hat. Was bieher geſagt worden / hat nur diejenige fehlere amd correctionen betroffen / welche 

ſich eines theils am fuͤglichſten unter gewiſſe Elaſſenbringen lieſſen / und dann auch anderſeits am be⸗ 
guemſten waren / die allervarthevlichſte geich aufder fteilezu uiberweiſen / daß / uim dieſes buch denen 
Eſerenreiſhaffen nutzuich zumachen / noch gar viele arbeitevforderet werde / und / was etwan fuͤr 
verbeſſerungen bey ſolchem werzunchmenift berſprochen worden / weder füreine unnöthige ſach / noch 
auch vielweniger fuͤr ein blendwerck hätte ſollen ausgeſchryen werden, Welchen einige luft anfomınt/ 
etwas genauer und gleichſam von einei articul zum anderen zu wiſſen / was fuͤr ſowohl groſſeals klei⸗ 
nefehlere bey) die ſer neuen auflag ausgemuſteret worden⸗ der kan nur eine ausgab nit der anderen zu⸗ 
—— Egg — fuͤr gi buchftaben Bon wird/ follman gewißlic nie 2 oder 
\ hne gan Flare und namhaffte proben Davon an utreffen; wi i 
noch ” — wech zu ren feyn wird. Be gutreften ; wiewohlen hievon 
Im übrigen hat der Geneigte deſer / aus bloffer anſchauung der vorher angezogenen exem 
und proben von ſich felbit abnehmen konnen / daB folche ohne einige außnahm allein aus denen inc 
. erſten 
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erften bänden des Lexici hergehofet ſeyen. Wie nun faft nicht zu zweifeln/ daß auch die zwey folgen, 
de bände nicht viel beffer und correcter feyn werden/ inalfen denen orten/ welche aus gleichen federn 
gefloſſen / mit gleicher eyl und nachlaͤßigkeit überfegt / oder fontien zuſammen getragen find; alfo iſt 
leicht zu erachten / daß ſich die zahldergleihen nufteren/ wie man bißher angebracht / noch gar viel 
faltig daraus wirde vermehren / oder / beſſer zu ſagen / verdoppeln laſſen. Man hoffet aber / die 
bißher erweckte geſchrey werden ſich nach ſo vielen und ſtarcken dargelegten beweißthumen / nun gar 
bald von ſelbſten legen; wornach man auch anderſeits viel lieber davon ſchweigen will / und ſich bes 
gntigen / dem wiffeng-begierigen Lefer jeden artictel fo gut/ cotrect, und vollkommen / als es bey ſo 
bieten berufis:gefhäfften / und anderen unumgänglichen verrihtungen / nicht minder auch bey der 
ſchon von langer zeit her gemieffenden ſehr ſchwachen geſundheit muͤglich iſt / auszuliefferen; ohne fonff 
— on vorrede neue proben und muftere von gleicher art auch aus denen zwey folgenden baͤn⸗ 
arzulegen. 
„Es iſt aber num noch Ferner ein wort zu fügen von dem übrigen / fo man bey diefer neuen ausgab 
Air hat/ und nod ferner biß ans ende des werds zuleilten gedendet / wo es Bort em Herren gez 
aller / biß dahin leben und gefundheit zu friften. Es iff zuworderſt an die orthographie/ oder rechte 
ſchreib⸗ art deren namen aller müglice fleiß gewendet worden. Man hat ſchon oben ausanderemans 
laß und durch verſchiedene exempel erlauteret / wie viele ver wirrung die darwider begange⸗ 
ne fe y denen zwey vorigen ausgaben verurſachen wuͤſſen. Das ſchlim̃ſte iſt / daß dergleichen 
fehlere gar vielfaͤltig ſelbſt in denen hauptwoͤrtern oder tiruln deren artickeln / das iſt / an dem ort / 
wo man dieſelbige eigentlich aufzuſuchen haͤtte / gemachet worden / und folglich mehrere artickel fern 
genug von demjenigen platz ſtehen / da ſie ſtehen folten. Wodurch es dann etwann geſchehen kan / daß 
ſolche um nachſuchen auch denen allergeſchickteſten entgehen muͤſſen / und alſo in gewiſſem verſtand 
ſchier gar unnuͤtz werden. 

Ohne jetz von denen anderwaͤrts herruͤhrenden namens⸗ beſchreibungen zu melden; ſo darff man 
fihnurdeffenerinneren/wasdroben von der ſo libelbeſonnenen nachahmung der Frantzoſiſchen ſchreib⸗ 
art in denen alten namen angemercket worden / um zu erkennen / wie viele ſchlimme foigen daraus ha⸗ 
benentſtehen muͤſſen. Nachdeme die Dphthonei Al und OE ſo wohl als der buchſtab Y in denen alten 
Griechiſchen und Lateiniſchen man ſo gemein / Moreri und Bayle aber die zwen erſtere faſt immer in 
ein ſchlechtes und einfaches , den dritten buchſtab aber oder dag Y mit einem ſchlechten I abwechslen; 
fo mag jeder verntinftiger leicht ſchlieſſen was für unordnung undverwirrung in einem teutſchen 
Lexico entftehen muͤſſe wo man darinnen/ was diese ſchreib⸗ art der namen beirifft / dem Moreri 
und Bayle gar zu leicht und offt gefolget hat. 

Nin ſo iſt dann aud in dieſem ſtuck alfer fleiß vorgekehret worden / daß alle dergleichen fehler weg⸗ 
gehoben undverbeffert würden; wie man dann allein aus dieſer urſach gewißlich viele taufend namen 
nur durch die zwey erſte / anjenoherausfommende/ Baͤnde umgeſchrieben hat. Indeſſen / da / wie 
ſchon gedacht / aus dieſer falſchen buchſtabirung oder ſchreibung der namen mancher artickel an gar un⸗ 
rechte drter iſt verſetzet worden; ſo haͤtte man zwar gewuͤnſchet / einen jeden derſelbigen auch an den 
Platz / wohiner nach feiner rechten Ortho graphie gehorete / — zu konnen. Es iſt auch im 
anfang mit verſchiedenen artickeln wuͤrcklich alſo verſuchet worden. Weilen ſich aber bald einige gefahr 
blicken lieſſe / daß hiedurch bey dein beſten vorhaben und groͤſter anwendenden mühe dannoch einige ar⸗ 
tickel konten in der Druckerey verlohren oder vergeſſen werden; hat man zwar hernach mit 
dem verſetzen deren artickeln inngehalten / aber doch zugleich nicht allein bey dem titul jeden artickels die 
begangenen fehler der Or hographie und wie der name recht zu ſchreiben tee / angezeigt / ſondern auch / 
ſo viel man gefönnt/ an dem ort / wo ſolche artickelin der that haͤtten ſtehen ſollen / die anzeigung ge⸗ 
than / wie ſelbige dannoch aufgeſuchet werden muͤſſen. Da gleichwohl ſolche Renvois oder weiſun 
bey ſo vieler anderer an der gegenwaͤrtigen ausgab gehabter arbeit bißweilen unterlaſſen worden / Fan 
es jedoch dem Leſer / wel her jedesmal beym anfang dergleichen artickeln die rechte Orthographierung 
des tituls oder haupt-worts / in corrigirung des darinnen durch die vorige ausgaben begangenen feh⸗ 
—— en! nicht gar ſchwaͤr fallen/ dienörhigeanzeigungan dem behörigen ort mit der 

r mzuſetzen. 

Die Supplementa oder zugaben / welche dem zwenten der vorigen Drucken in ziemlicher anzahl 
am ende find angehäuger worden / hat man hier alle an ihre eigentliche plaͤtze emgerucket ; welches den 
Leſer feiner geringen mirhe ͤberheben wird Nur iſt es geſchehen / datz in denen erſten wochen / da 
man dieſe einruckung / weilen die ſach ſehr leicht ſhiene / der Drucker huͤberlaſſen / einige wenige zus 

ben / doch an der zahl kaum 2. oder 3. aus denjenigen / ſo zu denen ſchon würdlid im Lexico bes 

dlichen artickeln gehoͤreten / dem unrechten artickel find beygefügerworden, Ein exempel Fan ſeyn 
der bericht uͤber die ankllag des M.Duronü wider M. Antonium / als welcher in derthat demart. M. An⸗ 
toni des Redners / underſten / unter denen gleich nach einander ſtehenden Antonüs hätte einverleibet 
werden ſollen / und dannoch jetzo in dem folgenden des M. Antonii Cretici erſcheinet. Es hat aber der⸗ 
gleichen kleine verruckung um jo viel weniger an mehreren orten geſchehen koͤnnen / als man bey erſter 
gehabter muthmaſſung / daß dergleichen begegnen moͤchte / die ſorg dieſer eintragung ſelbſt üͤbernom⸗ 
men / und am randeines jeden orts / wo jedweders ſtuck des Supplementi hingehoͤrete / mit allem 
fleiß gemeldet hat / wo ſolche muͤßten angebracht werden. Wobeny dann fonderlic in denen artickrin / 
welche ſchon in dem Lexico waren / und nur durch en amp ſolten vermehret werden / —— 

un 





— — — 
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und eigentliche ort / wo die zugab hingehörete/ es mochte gleih imanfang / Inder mitte /ober am eins 
de des art. ſeyn / deutlich bemercket / mithin auch jeweilen der zuſammenhang mit allem fleiß in rich⸗ 
tigkeit gebracht worden. 

Allein viel einen groͤſſeren nutzen hat man bey dieſem wert zu ſchaffen getrachtet durch die ergaͤn⸗ 
dung fo vieler mangelbaren artickeln / das iſt / durch eine anzahl von mehr taufend neuer ſupplemen⸗ 
ten oder zufägenz welche in ſeden artickel / wo es die fach erforderte / ſogleich find eingefüger worden, 
Es iſt wohl biäher eine der groſten und billichſten Elägten fo wohl wider den Moreri felbiten/ als die 2 
vorhergegangene teutſche ausgaben geweſen / dag darinnen viele / auch offt die allerwichtigſte artickel / 
vornemlich aus der alten hiſtorie / gar zu kurtz und mager ausgefallen / mithin die vornemſte und dem 
Leſer zu vernehmẽ ſo nutzliche als angenehme umftaͤnde entweder hg a ink mit zweyen 
worten / oder auch aufeine allzudunckele weife berührer wurden, Man hat dann diefem haupt-man- 
gel mit allen fleiß abzuheliten getrachtet. Der bloffe augenſchein fansgeben / daß nur durch dergleis 
chen zufäge undvermehrungen/ die von anderer hand aufgefeste gang neue artickel beyfeit gefeget/ und 
obſchon wegen näher zuſam̃enlauffender ſchrifft ein jeder bogen in der gegenwärtigen ausgab weit meh⸗ 


rere materie in ſich faſſet / als in der Leipziger / dannoch gegenwärtige 2 bände um eine garnambaffte- 


anzahl bögen angewachſen find. Und gleihwoldarft manverfiheren/ das unter allen dieſen zuga- 
ben fich gar wenige finden werden / nicht dem groͤſten theil der Leſeren / um einen fatten/ genug⸗ 
ſamen und klaren bericht von denen ſachen zu haben / nutzlich oder nothig ſeyn werden. 

Damit hievon nur ein Heiner vorſchmack allhier gegeben werde / ſo mag man erſtlich in acht neh⸗ 
men / daß in denen vorigen ausgaben fo wohl des Moreri / als des teutſchen hiſtoriſchen Lexicı gar viel⸗ 
faitig dem Leſer gleichſam mit fleiß eine begierd iſt erwecket worden / von gewiſſen ſachen einen genauen 
bericht einzumehmen/ aber ſo / daß man gugleich ſolchen bericht gang unterihlagen und verſchwiegen 
har. Wir wollen hievon nur ein einiges exempel / ſo zu erit in die augen fällt / anführen, Sn art, 
Abdals: Aben: Abo werden von dem Morifhen aufgeworftenen König in Granada / fo diefen namen 
geiragen / anfänglid) verſchiedene merckwuͤrdige dinge erzehlet / und muß fih da ſonderlich durch vor⸗ 
ſtellimg deſſen progreffen wider die Spanier unter der fonften fo mächtigen regierung Philippi il bey 
jeden veritändıgen Leſer ein fonderbarcs verlangen entzuͤnden /den weiteren fortgang / undinfonderz 
heit das ende desmanngeben fo wohl und fo deutlich zu vernehmen, Allein da ſelbigem nun das maul / 
ſo zu reden /am meiſten wäfferig gemacht worden / wird einsmalsnach den erempeldes Moreri/ welz 
chem man hier ſchlechter dingen gefolgt / mit denen ſolche verurſachtecurioſitaͤt gar fehlecht vergmügenz 


den worten abgebrochen; er wäre endlich gar elend ums leben kommen. In gegenmärtiger neuen Aus: . 


gab honet man ſo wol den übrigen gangen artickel nöthiger maffen erläurert / als ſonderlich den legten 
mangel vollkommlich erſetzt zu haben, 

Bey fonamhaffter vermehrung und ausarbeitung vieler artickeln / als deren mehrere aus wenig 
linien biß auf gange feiten und blätter angewachſen find’ hatınan überhaupt darauf gefehen / day 
folhesnur in anſehung groffer und fürtreffliher leuten / oder wenigft aus deren geſchichten undbeges 
benheiten vieles zu erlernen iſt verrichtet wurde, Weilen dann in denen bißherigen / fo wohl frans 

oͤſiſchen als teutſchen ausgaben des hiſtoriſchen Lexici faſt durchgehends dielebenderer perfonen/ wel; 
in Königreichen und Kürfenthlunern floriret / fonderlid aber deren Konigen und Fuͤrſten ſelbſt 
viel weitläuffriger befchrieben und ausgeführer waren / alg die begegniffen und tharen derjenigen / ſo 
unter freyen Ständen und Republicken geſtanden find: So hat ınan eine deſto gröffere freude gehabt 
ſich bey denen genaueren lebens - beſchreibungen folder maͤnnern länger aufzuhalten / und die darin; 
nen vorfommende herrliche exempei umd mufter der dem vaterland bewieſenen treu und alles für die er⸗ 
haltung deffelben freyheit erzeigten eyfers / auch anbey nicht minder den elenden ausgang derjenigen? 
welche ihren eigenmuss und ehrgeig dem gemeinen beiten vorgezogen / recht nach der wahrheit vorzu⸗ 
ſtellen; als man felortendasglüst har unzereinemfolden freyen ſtande zu leben / und die meiſten fluͤcke 
der gegen waͤrtigen ausgab fuͤr ſo viele ehr und wiſſenſchafft liebende gemuthere Lobl. Eddgnoßſchafft ger 
widmet ſihet / hey welchen verhoffenclich die gemachte erzehlungen / als fo vieler ſaamen deren zu cv 
haltung und wohlfahrt eines freyen Standes noͤthigen tugenden in kein unfruchtbares erdreich fallen 
wird, Diecrempel davon konnen nur was die zwey jegt ausgebende erſte baͤnde antrifft / in denen arti⸗ 
ckeln Alcibiades/ Ariſides / Ariſtodemus / Ariſtomenes / Antonius / Camillus / Catilina / Cicero / Ci⸗ 
mon / Coriolanus / Caͤſar / Auguſtus / Jugurtha / fo wohl als unter denen neuen in Doria / Fieſchi / 
Ferrucci/ und noch ſehr vielen anderen ohne muͤhe gefunden werden. Woben nur zu mercken / daß / 
wie die hiſtorie eben fo wohl die laſterhaffte / als tugendſame und lobliche thaten vorzuſtellen ſchuldig utz 
alfo diefe letztere / wo man nur auf deren ende/ und auf alles daraus entſtehendes umheil fehen will / nicht 
minder / als die erſtere / bequem find / bey allen vernünftigen Leſern die [hen vermeldete erwuͤnſch⸗ 
te wůrckung zu thum. 

Aus einem gleichen abſehen hat man auch die vornchmfie gefäge fo wohl der Griechen / als Ro⸗ 
mern / neben allen wichtigen einvihtungen deren freyen Ständen und ſtaͤdten / ſo unterdiefen vdlckern 
geblühet haben / gang genau und deutlich je unter dem titul eines jeden geläses oder anderer einrich⸗ 
tung angeführet; als welche ordnung man norhwendig har behalten muͤſſen / anltart diefe materien 
foaleih in dem haupt⸗ artickel von jedem ort und ſtand anzubringen. Die ur ſach iſt / weilen ſonſt nicht 
allein dieſe haupt · artickel gar zu weitläufftig winden geworden ſeyn; ſondern auch vornemlich / weil der⸗ 
gleichen geſatze und ordnungen ſehr offt bey alten und neuen ſcribenten unter ihren eigenen und —— 
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ven namen angezogen werben / und auffolchen fall jeder vonder völligen bewandniß der ſach noch nicht 
genug unterrichteter Lefer zu dem hiſtoriſchen Lexıco feine zuflucht nehmen muß / allwo er ſie dann auf 
die gegenwaͤrtige art am leichteſten und geſchwindeſten finden fan. ö 
Indeſſen hat diefer in anfehung deren Republicken und freyen Ständen gebrauchte fleiß nicht 
hindert / daß man nicht ebener maſſen von alfenanderen vornchmen perfonen ausführlich genug ges 
Pant) obſchon daben die jetzt gemeldte abſicht gang feinen plag hatte. Die artickel faſt aller Konigen / 
Kayſern und Fuͤrſten deren älteren zeiten / welche bißher in der that fo wohl bey Moreri als in denen 
vorigen teutſchen ausgaben/ ohne noch von denen darinn befindlihen namhafften fehlern zu veden/ 
mager und trocken genug geworfen find/ mögen deifen ein nie beweißthum ablegen. 

Bey erlihen hat man aus der urfach mehrere weirläufftigeeit gebraucht / weil ihre geſchichten biß⸗ 
ber in Teutſchland fehr unbekannt waren / und gleichwol wegen vielen umſtaͤnden fonderbar verdiene 
ten / beffer befannt zu werden. Ein muffer davon iſt an demartickel Braceio zu fehen / und will man 
hoffen’ der geneigte Leſer werde in ſolchen fältendielänge deren artickelnin anfehung des vergnügens/ 
welches dergleichen neue berichte allezeit geben/ nicht ungern entſchuldigen. 2 

Offtmalen hat man in einemartieel die worte/ oder die arteine fach zu erzehlen / veränderen muͤſ⸗ 
ſen / weiten fie allzu dundel und zweydeutig ſchienen / ſo / daß ein Lefer diefelbe gar leihtin einem fol⸗ 
ſchen veritand nehmen konnte. Dieerzehlungvon denen fuͤnff unter ſchiedlichen triumphen des C. Ju⸗ 
fü Caͤſaris im art. Caſar gibet uns deſſen unter vielen andern ein deutliches inufterandie hand. Die 
worte deren zwey vorigen ausgaben find folgende: Den erſten und praͤchtigſten triumph bielre er / nach⸗ 
deme er die Gallier überwunden; den andern wegen feiner ſiegs uͤber Alexandrien; den dritten da er 
Pontum unter ſich gebracht; den vierten / nachdem er Africam bezwungen; und den letſtern nach 
feinen glüdlichen Verrichtungen in Spanien. Wer wurde nicht meynen / wann er diefe worte lieſet / 
daß Caͤſar nach jedem der hier erzehlten ſiegen alſobald / oder wenigſt / ehe er ſich in die darauf gefolgte 
kriege eingelaſſen / und einen neuen triumpherfochten / nach Rom gezogen undallda die ehre des tri⸗ 
umphs empfangen habe? Es iſt auch ſchier zuů glauben / der Herr Verfaſſer des artickels habe ſich ſelbſt 
dergleichen einbldung gemacht. Allein da ſoſches in der that gantz falſch iſt / und Caͤſar feine vier er⸗ 
ſten truunphe unſtreitig nach endigung aller feiner kriegen / nur den letſten Hiſpaniſchen wider die ſohne 
Pompeu aue genommen / und zwar alle viere innert monaths friſtnach einander gehalten / den fuͤnff⸗ 
ten allemn aber erſt einige zeit hernach / als er wuͤrcklich inzwiſchen den ſchon gemeldten Hiſpaniſchen krieg 
zu end gebracht hattez ſo hat mans auch auf die weiſe / wie es in gegenwaͤrtiger neuen ausgab wuͤrck⸗ 
lich beſchehen iſt / andern ſollen; Und alſpiſt auchan mehr andern orten aus gleicher urſach verfah⸗ 
ren worden / welche ſich in der zahl ſicherlich auf viele 100. erſtrecken. 

Wie man alſo obgemeldter maſſen dag hiſtoriſche Lexicon, auch ohne beyfuͤgung eines einigen 
neuen artickels ziemlicher maſſen vermehret hat ; alſo haͤtte man im gegentheil wimſchen mogen / die 
—— haben / ſelbiges in anderen fEntenzu vermindern; aber gleihwohlen devfelbigen frey⸗ 

it nicht anmaffendörften. Die ſach verdienet wohl / daß man dem Leſer davon bericht gebe / und ſich 
dieſesfals gegen die perſonẽ / welche ſich etwan über die wider willen behaltene artickel allzuveraͤchtlich an⸗ 
ſtellen moͤchten / billiger maſſen zu entſchuldigen. Es betrifft diefes erſtlich einige * artickel von 
ziemlich geringer wichtigkeit / welche ſo wohl Vhheen als andere nach ihme in das hiſtoriſche Lexicon 
ebracht haben; nur weilen ſie / weiß nicht wie / ſich eingebildet / daß ſie gewiſſe geographiſche und hi⸗ 
oriſche Bücher / gleichſam mit ſtumpff und ſtiel in ihr Lexicon uͤbertragen müßten. Wie wenig man 
die auch manchmalen 5 erachtet hat / ſo ſind ſie doch nach reiffer uͤberlegung in dem wercke gelaſ⸗ 
fen / allein wo man fie fehlhafft fande/ kurtz verbeſſeret worden; nur damit niemand zu klagen ur⸗ 
ſach naͤhme / ob wurde die neue ausgabeben fo wohl anna orten geſtiummelt / wieanandern ver⸗ 
mehrer und verbeſſeret; und wer daher das vollſtaͤndige hiſtoriſche Lexicon haben wolle / muͤſte ſich doch 
on — oder was ſonſten in ſolchem fall der unbilligen und neidiſchen vorwaͤnden mehr zu 
eynpflegen. 

Doch nimmt man hieraus diejenigen artickel / welche offtmahl durch ziemlich grobe fehler / ſon⸗ 
derlich die an emem ort wider die rechte Khreib-art deren namen oder haupt⸗ tituln begangen waren / gez 
doppelt / das iſt / an zwey unterſchiedlichen orten / angebracht waren; wovon die vielen exempel ſchon 
droben angeführt find. Da man dieſe / als gantzunnutz / oder vielmehr ſchaͤdlich und nur bequem 
den Leſer irr zu machen / ſchlechterdingen abgeſchnitten und hingeworffen / wird gleichwohlen kein 
vernuͤnfftiger Beurtheiler die ſachanderſt als wohl ausdeuten. 

Ein gleiches iſt zu melden von einigen gar zu geringen umftänden/ oder andern erzehlungen von 
ſchlechter erheblichfeir / welhein mehreren ſonſt nothwendigen und wichtigen artickeln anzutreffen wa⸗ 
ten. Wie man aufeiner feite ebendie urſachen hatte/ ſolche zu behalten/ welche grad jest in anfds 
hung der gangen artickeln von gleiher art findangezogen worden salfo hat man fi) anderen theils bes 
muͤhet / ſolche umſtaͤnde und erzehlungen / fo vieles geſchehen konte / erträglich zu machen / welches 
Jn offeren mehr arbeit und nachſinnen gekoſtet har / als die verbeſſerung der allergroͤſten feh⸗ 


Indeſſen hat auch da ein anders beſchehen muͤſſen / fo offt die umſtaͤnde oder erzehlungen gang 
falſch / und aiſo durch einen offenbaren irrthum an einenartickel / da fie nicht hingehöreten/ angeflitt 
Zum exempel mag dienen’ was im artickel Aja / lat, Allıa, geſagt wird/ an diefem fluß 

die 300 Fabü von denen Vejentern / und nachdeme die Römifche armer durch die un 
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Suter Brenno überwunden worden. Das erftere iſt durchaus ſalſch / und der flug Eremera gang 


cickter weile nit dem waſſer Allia vermänget worden / obſchon der eine Diß-/ der andere jen- , 


ungefi 

feit der Tiber feinen lauf hat. diefe art iſt ja nichts anders dabey zu thun geweſen / als den fehler 
auszulöihen/ und in ſoweit den artickel zu verfürgen. Gin anderes mufter deſſen / wiewolen es an 
dieſem erſten ſchon genug / mögen wir herholen aus den artickel Balli / allwo in unterfuchung des 
urfprungs von dem namender Gallier vermeldet wird: Strabo hielte dafür / diefer name ſeye dem 
bewußten vold wegen feines adels und groffen reputation bepgelegt worden. Nun iſt dag wiederum 
gang falſch / weilen wir ja nicht nur die geringfte gewißheit nicht haben/ daß das wort Ballier oder 
Galatier / wie es Strabo gebrauchet hat/ fin ſich ſelbſten weder adel noch reputation bedeuters ſon⸗ 
dern auch noch ferner alles aus einem fehr unrecht verſtandenen ort Strabonis hergeholet wird / wel- 


— En unterſtichung der urſach / warum die Ballier von denen Griechen gemeiniglich Celtaͤ genennet 


n? angeführet: wie ſolches nach feiner mepnung vielleicht vom alten namen einer befonderen na: 
siondiefes volds bertommen / welche Eeltier gebeiſſen und in anfebung ihres erworbenen ſonderbaren 
ruhms und anfebens ger wohl bärten mögen ihren namen / fonderlic in der ferne für den namen aller 
einwohneren des ren Balliens halten machen. Nachdeme nun die ſache alfo beſchaffen / umd da 
einmal die worte Strabonis gar nicht von den erſten urſprung des worts Ballier / vielweniger von; 
deffelben eigentlichen bedeutumgen handeln/ was hat man anders mit dem ungegrimdeten und fehlhaffz 
ten anzug deserwehnten feribenten thun konnen / alg dene ſchlechter dingen durchſtreichen? 

(iveilen hat man wichtige umſtaͤnde und erzehlungen an gang unrechten orten angetroffen/ ſo 
daß / obſchon fican fich ſelbſten wahr / dannoch die urheber deren artickel ſolche nicht anderſt / als durch 
eine irrung / an dem ort wo ſie nun ſtehen / habeneintringenfönnen. Viele verſtaͤndige Leſer werden 
ohne ʒweiſel urtheilen / man hätte die ebenfalls ohne bedencken wegwerffen ſollen / und ſich begnůgen / 
was darinnen wahrhafftes iſt / an ſeinem behoͤrigen ortanzuführen. Es wäre diß auch freylich das 
beſte geweſen / wo nicht immer die bedenglichkeit vorgeſchwebt: Weilen gleichwolen die berichte an ſich 
wahrhafftig / fomöchten ſich doch gewiſſe perſonen an dieſer auslaſſung ſtoſſen / denen nicht wohl ans 
derſt koͤnte begegnet werden / als wo man ihnen die urſach anzeigte / warum man ein jedes ausgelaſ⸗ 
ſen; hiedurch aber müßte es geſchehen / daß ſolche artickel / eben daman ſich bemuͤhete / die unnörhige 
umſtande daraus wegzuſchaffen / erſt noch vermehret und verlängert wurden, Alſo hat man dann 
auch diefeörter / wiewol gewißlich gar nicht gerne / beybehalten; jedoch niemalen ohne deutliche an⸗ 
gung dag fie eben zu dem artickel / da fie ſiehen / nicht gehöreten: Mithin aber iſt nicht minder ges 
orget worden/ daß folhe berichte auch an ihrem eigentlichen und behörigen ort nicht ermangeln moͤch⸗ 
ten, Zu erläuterung diefer fach darff man nur den art. Hellefpontus anſehen. Da werdendie zwey von 
einander gang untefhiedene und durch diePropontidem,heutzutagMare diMarmora genafit/abgefon: 
derte meersengen/der Hellefpont und Bofphorus Thraciusgang offenbar confundirt / und fuͤr eineeinige 
meerzenge genommen; im Übrigen aber bey diefer gelegenheit der urſprung des namens Bofphorus, 
und warum folder der einen meer⸗enge gegeben worden / nicht unrecht angeführet / nur daß man 
auch hier faſt das befte vergeffen/ nemlich / wie nach dem dichten der alten Poeten die 30 / in einen och⸗ 
fen verwandelt / folledadunih geſchwommen feyn. Hier hat man fih num gemüffiget befunden/ dem 
fehler abzuhelffen; dieerläuterungaber desnameng Bofphorus, wiewol fie wuͤrclich an den ort nicht 
gebörete / dannoch aus denen obgemeldten urfachen / mitnöthiger verbefferung/ beybehalten. 

Wann jetzt aber noch ferners die umſtaͤnde ſelbſt nit nur an unrechtem ort / allwo fie niemand 
ſuchen ſolte / geſtanden / ſondern auch gar zugleich irrig geweſen ſind / hat man kein bedencen gehabt / 
ſolche vollig aus zuſtreichen; wie z. ex. mit dem reichthum des Roͤmers M. Craßi / als welcher ja eben 
fo falſch erzehlet und ausgerechnet / als unzeitig angebracht wird / indem art. garanı ſo das vater⸗ 
iand der iarhen geweſen iſt; obſchon im uͤbrigen noch endlich mit ziemlichem grund koͤnte ges 
muthmaſſet werden / daß garan eben der ort ſeye / der nachmals Carrha geheiſſen / und an welchen 
gemeiniglich die niderlag des M. Craßi durch die Parther von den geſchichtſchreibern geſetzt wird. 

Uber alles obige iſt nothig befunden worden / nach der gewohnheit aller vorher gegangenen Lexi- 
corum, wie es auch der nutze eines grofim theils Leſern deutlich genug erfordert einiges urcheil bey⸗ 
zufügen / won denen vermeldeten büchern / gelehrten oder andern nen/ auch wohl etwan von 
gewiſſen erzehlungen / welche fen in dem Lexico flunden / und doch mit gar feinem genugfamen 
grund für wahrhafft und ungezweiffelt Fonten dargegeben werden. Es ift Doch ſolches mie geſchehen / 
ohne dag man fein urtheilmit guten beweigthumen beſtaͤtiget / wo nicht anderft die ſach von ſich felbften 
geredt hat. Man mag diefes ing befondere auf gewiſſe von einigen Catholiſchen fribenten erzehlte 
wunderwercke / fo wol als auf das leben und ob verſchiedener heut zu Ina unter denen Herren Catho⸗ 
Zifchen ſelbſt fehr zweiffelhaffter Heiligen ziehen. Dann daMoreri felbiten ſchon von anfang her gar 
bey wenigen aus ſeiner eigenen firchen dank oder lob verdienet hat / dag er darinnen dem Ertz ⸗Biſchoff 
Antonino von Florentz dem Vincentio Bellovacenfi , dem Jacobo a Voragine, und anderen alten 
Kegendenfhreibern von gleicher art / fo viel glauben beygemeffen / und offtinalen auch die am wenig- 
ften gutgeheiffene erzehlungen aus fetbiger fhrifften in fein werck übertragen hats und man aber fül- 
che in gegenwärtiger ausgab wegender ſchon angegogenen urſach nicht hat gaͤntzlich weglaffen dörflen; 
als wird es nun verhoffentlich um fo viel weniger von billichen und veritändigen Richtern übel gedeu⸗ 
tet werden/ wann man die beweggruͤnde / welche man hat / nicht alles alfo leichthin für wahr anzu: 


„nehmen / oder auch verſchiedenes ſchlechter dingen/ als unwahr / zu verwerffen/ an weten act 
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daneben gefeget. Was au Mr. Baillet in feinen vier groſſen bänden derer Vies des Saints , und fdyon vorber an denen 
P. P. Papebroch / Henſchenio und anderen gelebrten Jeſulten / fo die adta Sandtorum in vielen baͤnden ausgegebenf 
ſowohl als noch an medreren ihres gleichen berühmten Catholiſchen feubenten gern gelehen und vertragen worden / 
welche dergleichen erzehlungen in nambaffter anzahl ausgefegt und für falſch erklärct haben; das mird ja auch ung 
um fo viel mehr ertaubet ſeyn. 

Es ıft jet noch etwas von der Chronologie, oder von denen jahrzahlen zu erinneren / welche in Diefem Lexico ie⸗ 
den gefchichten fogleich beygelüget werden. Wann der bauptrgweck folchen wercks waͤre / den Lefervon dieſen jaht⸗ 
rechnungen genau zu unterrichten / und jede Darinn vermeldte perfon oder begebenheit in ihre genaueund eigentliche _ 
geit zu feßen; fo wäre Die vorgenommene arbeit in der hat anderjt einzurichten geweſen. Man hätte da weniger 
nicht zuchun gehabt / als ale artickel / wenigſt deren Alteren zeiten / fo bey weitem die gröfte zahl auemachen / ohne 
ausnahm/ was einmal Die Chronologie betrifft / umzugieſſen. Die baupt.urfachen davon find / daß die alten voͤl⸗ 
cker und ſtaͤdte gar unterfchiedliche und von einander abgehende jahr: zahlen gebraucht haben; Daß die eigentliche zeit 
vieler ſachen von den alten felbit nicht Deutlich genug iſt angezeigt worden / und erjt durch muthmaſſungen / weiche 
leicht irren Fönnen/gefuchet werden muß ; auch daß endlich no es auf das nemliche jahr anfommt/die Gelehrten ſelbſt 
faſt memal deswegen mit einander übereinftimmen. Bey diefer bervandnig der fachen ift es nun gefchehen / daß / da 
Moreri zwar ſchier Durchgehends dem Torniello und Saliano gefolget ift / ſolche / wiewol fleißige und gelehrte maͤn⸗ 
ner / darum von anderen gar nicht für unfehlbar gehalten werden / auch würcklich in diefem ftück vieler namhaffter 
fehlern überzeugt find. Andere hingegen/ weiche gu verfchiedenen geiten des Moreri arbeit vermebret/ oder von neuent 
biftorifche oder geographißche Lexica geichrieben/ und aus welchen alfo gleicher maffen viele ftücke in die vorherge⸗ 
gangene ieutſche ausguben Diefes wercks übertragen worden ; Diehaben gang andere auctotes und zeitsrechnungen 
vor ſich gehabt / und beydes mas Die jahre ſeit erfchaffung Der welt / als die alergemeiufte unter allen jahr-zahlen/ und 
dann nod) ferner / was die austechnung fo dieler anderen alten Epoquen / nad) dieſer erjten und gemeinjten jahr⸗zahl 
betrifft / gang unterfchiedenen meynungen gefolgel. Woraus Dann nothwendig eine ziemliche ungleichheit der Chros 
nologie in mehreren articfeln hat entfiehen müflen, 

Nun wäre zwar wohl zu wünfchen geweſen / daß auch diefer mangel aufeinmal aus dem grund hätte mögen ges 
hoben werden. Allein mer die ſach nurein wenig überlegen will, Fan bald finden / Daß es ſich bey denen umſtaͤnden / 
morinnen man ſich gegroungener weiſe gefunden hat / auf Beine art habe ıng werck ſetzen / oder nur unterfangen laffen; 
Man Fan Darüber vier unterſchiedliche erinnerungen machen / welche alle billiche urcheiler völlig vergnügen werdens 
1) daß ſolche veränderung bey dißmaliger beſchaffenheit Der fachen gang nicht müglich gervefen ıft. 2) Daß auch / waũ 
man fie wuͤrcklich ins werck gefeget / Dadurch gleichwolen noch bey weitem nicht jedermang verlangen ein genügen bes 
ſchehen / noch alle Hag dieſes falls gehoben worden waͤre. 3) Daß aber gleichtwolen eine ſolche genaue gleichfoͤrmigkeit 
Der Chronologie ın gegenwärtigen were? eben nicht von einer unumgänglichen nothwendigkeit feye; und 4) endlich/ 
daß dannoch dieſet fach zu einer anderen zeit Die abhelffliche maaß Fönne gegeben merden, Jedes diefer 4 ſtuͤcken folle 
nur Furg erläutert werden. 

1. Es ıft bey der dißmaligen befchaffenheit die einformliche-einrichtung der Chronologie, und folalich die gaͤnt⸗ 
liche umgieflung des buche / was dieſes ſtuͤck betriffts ſchlechter Dingen unmüglid) geweſen. Die urfady ift/ weilen zu 
ſolchem ende nothwendig alle in anfehung der zeit zufammen hangende/ oder fonften einander verwandte artickel durch 
alle und jede buchftaben hätten müflen Durchgegangen/und nach dem beliebten Syftemate Chronologico in denen jahr⸗ 
zahlen verglichen und conformirt werden ; dergeftalten/ Da man den druck aud) nur von denen erften bögen vor gäntz⸗ 
licher zuendbringung diefer arbeit nie ſicher hätte anfangen Eönnen, Da nun ein foldyes unternehmen gange jahre era 
fordert/ mag fchon ein jeder leichtlich erkennen / dab es ben fo ſchleuniger ausfertigung des wercks / alsvon feiten deren 
Herren Subferibenten durchgehends begebret worden / keines wegs zu unternehmen geweſen feye; maflen ja aenugs 
ſam befannt/daf anftatt fo langer hierzu erforderlichen zeit und weyi man kaum zwey monat vor anfang Des Drucks ſich 
dem Publico zu gefallen Hat bewegen laffen/ an der gegenwärtigen verbeflerung zu arbeiten. j 

IL. Es wurde aber auch dadurch / mo man es jein der char hästeleiften koͤnnen / Doc) nicht jederman genug bes 
ſchehen / noch ale Flägten gehoben werden. Einmal iftes unter denen Gelehrten noch gar nicht ausgemacht/ und wird 
wohl nie techt auögemacht werden / welches Ehronologifche Syftema, oder weldye meynung von dem eigentlichen an⸗ 
fang jeder bey verfchiedenen alten voͤlckern im brauch gewefenen jahr zahl/ zum exempel / von der eigentlichen jeit dee 
weli⸗ erſchaffung / der zerftörung Troja / der erften Dlympifcyer fpielen / dererbauung der ftadt Rom / der geburt 
Chriſti / und fo feruer / den beften und fatteften grund habe. Wann man ſich alfo gleid) viele mühe dieſer wegen ges 
geben / wurde es doch nimmer an leuten gemangelt haben / welche bey Diefer oder jener Epocha oder jahrzabl-anfang 
andere Ehronologifche Syftemata und meynungen vorgezogen / und alfo Durch alle / oder Doch die meifte alte artickel 
eine neue jahrsrechnung erfordert hätten, 

1. Ferner ift doch folche durchgehende gleichförmigfeit der Chronologie nicht eben unumgänglich in einem 
wetck von diefer art vonnöthen/.und fan ein Leſet auch ohne Diefelbige denerwartenden nugen daraus ziehen. Man 
möchte fich faft diefes falls mit dem zeugniß der bißherigen erfahrung begnügen ; weil ja niemand in abred ſeyn wird / 
daß nun ſchon von langem her dergleichen hiftorifche Lexica allen wiſſens⸗begierigen gar erfprießlich geweſen find/ ob 
fie gleich den mangel/ von deme wir hier reden / gleich in ıhrem erften anfang gehabt / und von demanjeweil behalten 
haben. Jedoch um mehrerer Blarheit wilen/ und damit der geneigte Leſer volfommen geficheret werde / will man 
nurnoch 2 ftücfe erinneren/ welche fein gelehrter und verftändiger mann nie in ztveiffel gezogen bat, Fürs erfte hans 
get ja einmal die warheit einer geſchicht nıcht notbroendig ab von Der gewißheit der zeit oder des eigentlichen jahrs / 
darınnen fie ſich begeben. Und andern theils lauffet auch Der unterfcheid derer verſchie denen Ehronologifchen Sytte- 
marum oderjahrsrechnungen meiften theils nicht auf gar zu lange zeiten * aus; fo daß / wer eben nicht gänglich des an⸗ 
deren mepnung darinnen ergreifft / deswegen nod) nicht fich von Demfelben allzu meit entfernet. Daher dann einem / 
ſo die hiſtorie nicht aus dem grund ftudieren will / noch recht ſein hauptwerck davon machet / faſt durchgehende genug 
ſeyn kan / wann er ſchon die jeiten alter geſchichten auf eine etwas weitlaͤufftige und nicht gar zu eng eingefchrändfte 
weiſe weißt / ohne daß er ſich alemal um die eigentliche jahre zu bekuͤmmern hat, 

IV. Indeſſen / weilen dannoch eine ſolche gleichfoͤrmigkeit gut und nutzlich / ſo wurde man ſich nicht zuwider ſeyn 
laſſen / daſerne einmal ein geofler theil derer Leſern es alſo detlangte / fobald die gegenwaͤttige allyuhefftig preſſieren⸗ 
de arbeit, mit corsigierung/ vermehtung und verbeflerung der er re artickeln vom balkrauh 

& ttrrrt Fr für 


‚+ Man feet bier beufeit# den unterfcheid der jdbren feit erſchaffung der welt,melcher aus dem ungfeichen alter entfiehet, $ denen va ⸗ 
triarchen vor und nach der fündAutb eined tbeıld tm Hebräifchen grundstert und anderfeits von denen 70 Griechiichen Dolmetfehern juges 
fchriehen wird, wweilen fich nach diefer Icgteren rechnung wede Dioseri, noch bie vorige keutfche ansgaben je gerichtet haben, 
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für Die verfertigung eines volftändigen regifters beforger zu ſeyn / darinnen jedem derfelbigen die genauere zeit’ in wel⸗ 
her man urtbeilen kan / daß er zufegen feye/ nach einer durchaus gleichförmigen jahr-ausredinung / welche man ein, 
mal für ſich die wahrfcheinlichfte achtet/ bepgefüger werde. Golches wurde mit einer Furgen und deutlichen einleitung 
je Chronologie oder wiſſenſchafft der zeiten und aller deren ausrechnungen begleitet/ und Dann in gleicher form wie 
ie übrigen theile des Lexici gedrucket werden; fo/ Daß man es denenfelben/ als einen fünfiten band zulegen koͤnnte. 
Wolte jemand indeffen mit ſolchet arbeit zuvor kommen / mie dann wuͤrcklich ſchon in der eriten teutfchen ausgab dies 
falls hoffnung ift gemacher worden; nähme man «8 mitfreudenan/ und twolte deffen anſchaffung dem geneigten 

fer ſchon jeht zum voraus gerathen haben. . 

Ubrigens/ ob man ſchon aus denen nun Blar genug ausgeführten urfachen die Chronologie in denen aus der Älter 
ften und alten hiftorie genommenen articfeln meiften theils ausgefegt / und mit vorfag nicht hat genau unterfuchen oder 
nach einem Syftemate jufammen reimen wollen; fo hat man ſolche dannoch an mehreren orten verbeflert / vornemlic) 
zwar in denen neuen gefchichten / Da die eigentliche jahr rechnungen Durch Die unterfchiedliche Syftemata und Principia 
Chronologica nicht mehr ftreitig und zweiffelhafft gemacht worden / aber jedoch auch inmehreren / Die ins alterthum 
gehören/ wann man einerfeits die jahre mehr Durch einen fehler Des Moreri oder feiner Druckern und überfegern/ als 
nad) einem unrechten oder unficheren Syftemare , übel gefeßt zu feyn glaubte, und andertheils fich der fehler gieichſam 
bon felbften darbotte: Wiewohl man im übrigen nochmal gerne geftehet / Daß / nadydeme die fach einmal gleich bey 
dem anfang überlegt morden/ und man das vorhaben eine durchgehende gleichförmige Chronologie durch Das gange 
werck einzuführen nothwendiget weile hat aufgeben müffen/ in überlefung und unterfuchung jedes vorfommenden artis 
ckels die gedanken nicht fo faft auf die jahre /als auf die erzehlungen und vielfältigen umftände jeder fach / woran man 
auch eigentlich fich vorgenommen hatte zu arbeiten/ feyen gewendet worden. 

Es iftjegt nur noch etwas bon Diefer materie in anfehung deren in gegentwärtiger neuen ausgab entweder gantz / 
oder doch guten theils veränderten und umgegoffenen artickeln ju melden. Diele gelehrte und vernünfitige Leſer haben 

chon längsten geurtheilet / Daß Moreri/ und die ihme nachgefolgt / Darinnen wohl den gröften und unläugbarften ſeh⸗ 
er wider Die Chronologie begangen / teilen fie davon allzuviel in Diefes werck gebracht / und ſich nicht vergnüget has 
Be Die zeit einer jeden perfohn nach allen Denen vornehmiten Epoquen / der erfhaffung der welt/ der Olhmpiſchen 
jelen / derer jahren vor oder nach erbauung der ftadt Rom / fo wohl als aud) vor oder nad) der geburt Chriſti einmal 
berzufegen ; fondern aud) hernach bey fafteiner jeden abfonderlichen begebnus felbiger perfoncn folche jahr⸗ zahlen ſam⸗ 
merhaftt wiederholen wollen. Wer eine pure Chronologie zu ſchteiben unterfanget; Fan und folle freplich nicht ans 
derft hun ; nur Daß er trachten muß/ feiner fach und zeit-rechnung / fo viel müglich / gewiß zufepn. Aber in einen 
werck / fo eben nicht die Chronologie zum hauptweck hat/ dannoch faft auf jeder zeilen Die ohne einige noth zusleich 
gebrauchende 3 oder 4 verfchiedene jahr / zahlen von neuem darfegen / bemühet nur den Lefer unnuglich / und verfchlas 
get den platz / Der beffer zu genauerer erzehlung der fachen fönte angewendet werden ; ohne jegt noch von der gefahr zu 
teden/ Durch Die bey folcher menge der zahlen falt unvermendliche Druckfehler eben in denen zeitsrechnungen oder jahte 
zahlen felbft viele verrwirrung zu veranlaflen. Aus Diefer utſach dann hat man gut gefunden / fo offt ſchon ohne deme 
an einem articfel oder theil des artickels mußte gearbeitet werden/ auch zugleich darauf zu ſehen / damit ſolche unnds 
— wie derholungen deren jahren und Epoquen nicht fo gar zu viel / und gleichſam zum verdruß des Leſets geſchehen 
mochten. 


er wichtigkeit find / noch in fo viele artickel einfluß haben / ein wort zu fagen. Das erfte beirifit Beorge Rirners 
Tur nier⸗buch / und abfonderlic) die darinnen vorfommende weitläufftige verzeichniffen aller derer vornedmer perſo⸗ 
nen / welche ſich aufdenfelbigen turnieren follen eingefunden haben. Man fans durch Diemeiften gefchlechts regiſtet 
ober und alter häufern / welche indem gegemmärtigen werck eingebracht worden / anmercken/ Daß Die verfaflere Ders 
bigen ſich gar zu offt auf jetzt gemeldtes buch beruffen> und zum deweißthum Des alters Diefes oder jeues fuͤrtreffli⸗ 
hen gefchlechteg ſchlechter Dingen pflegen anzuziehen / mie einer oder der andere daraus ſich ſchon da oder dort auf 
den thurnieren habe fehen laffen. Nun verdienet gleichwol Diefes thurniersbuch/ worauf fich das alles gründet / gar 
ſchlechten glauben / oder iſt vielmehr ein offenbares und handgreiffliches gedicht. Wann felbige alte hurniersluten 
und regifter wahrhaftig wären / und von denen zeiten her/ da man jeden thurnier gehalten / biß auf Rixnern wären 
aufbehalten worden ; fohätten ja wenigſt einige ſolcher verzeichnuffen noch anderwaͤrts in alten dibliothecken bih auf 
unfere zeit muͤſſen übrig bleiben / von weldhenaber / wenigſi Denen erften und Alteften/ nicht die geringfte fpur irgend⸗ 
wo anzutreffen iſt. Über dieſes ſtreitet daſſelbige buch gegen Die Flareften urkunden vieler alten gefchlechtern/ und mas 
bet einige Herren daraus unter Graͤflichen und Freyherrlichen tituln erfcheinen / ein/ ziwey und mehr hundert jahr/ 
ehe ihre häufer dergleichen wurde erlangt haben ; wodurch dann der liederliche erdichter felbiger verzeichniflen genug⸗ 
fam an den tag leget / daß «8 ihme eben fo fehr an dem verftand und wiſſenſchafft dergleichen betrug recht auszuführen 
gemangelt / als erden willen und die begierde Dazu überflüffig befaffe- Endlich verräth.er ſich auch felbiten gar plump 
und einfältig / wann er / um ſich eine entfchuldigung vorzubereiten / wann vernünftige leute die originalien ferner als 
gen turniersgefchichten und roͤdein zu fehen begehren wurden / Die albere etzehlung vorbringer: Es wären felbige 
in Niderteutſcher ſprach beſchrieben / in den händen Johann Wirchbergers Vicarüi des Stiffte S. Mauris 
gi in Magdeburg gewefen welcher ihme die teutfche überfegung davon in die feder dictirt: und 
als nach fol ee Rirner von Kirchber: ehret / folches buch, niemand weiter zu vergoͤnnen / 
diefer ihne unter augen gewähret/ und das buch in feinem anſehen ins feuer geworffen. 
Die erdichtung it auf allen feiten handareifflich / und gar nicht beffer / als Der votwand des Frantzoſen Vatillas ges 
wefen/ über welchen alle gelehrte und verjtändige leute ſo ſeht gelachet haben; da ſolchet nemlic) ebenfalls um die ori: 
ginalien befragt / in mwelchener fo viele gantz neue / und groffen cheils Denen zuvor bekannten mideritreitende umftände 
von denen geſchichten der drey legten jahr hunderten / deren faft alle feine hiftorifche fchrifften voll waren / hätte finden 
Eönnen/ ebenfalls geantwortet: Solche wären aus unterfehiedlichen alten manuferipten gezogen, welche 
ihme von allerhand perfonen waren geliehen worden aber mir dem ausdruͤcklichen beding / diefelbe nie⸗ 
anden anzuzeigen, 
” Wie nun allo die'anzüge Diefes buchs /und was ſich auf nichts anders/ als die in Rirners gebirn entfponnene 
thurniersliften gründet / von gat keiner erheblichkeit iſt / ſo hat man fich anfänglich für verpflichtet gehalten bey einem 
jeden artictel/ deſſen verfaflere ſich auf dieſes buch beruffen / oder auch ohne ſolches mit namen anzuziehen/ deſſelbigen 
innbalt fürgebracht hatten / ausdrücklich zu erinneren / wie wenig gleichtwolen Darauf zu bauen wäre; Dieweilen eins 
mal nicht rathſam ſchiene / dergleichen meldung gang durdyzuftreichen / nachdeme Die Daben interefirten häufer und 
geſchlechter felbiger in ihren verzeichnifien Längfteng plag gegeben / auch dieſe verzeichniffen meiſtens allbercı en 
an 


Sonften hat man auffert der Chrenologie annoch von 2 anderen ftücfen / welche aber gleichtoolen nicht von ſol⸗ " 
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anderen büchern auch in diefem Lexico gedruckt waren. Allein als man bey etwan 20 oder zo articfeln auf jetzt be 
meldte weile die erinnerung gethan/ und aber immer wider dergleichen attickel vor kamen / in welchen ein gleiches zu 
ihun vonnöthen ſchiene / hat man endlich beſotgen muͤſſen / Dem def mit folchen wiederholungen verdrie glich zu fal⸗ 

len / undgenugerachtet / den völligen bericht von der ſach ein für alle mal gegennoärtiger vorred einzuverleiben; Damit 
einerfeits der Leſet zum voraus für allem unficheren bericht gewarnet wurde / und man anderen theils ſich felbjt gegen 
den votwurff / alsob man einem folchen fabelhafften werck glauben zugejteller / im zeiten ſchuͤtzen möchte. ; 

Noch eine andere erinnerung / welche überhaupt zu thun / und ebenffis nicht wenige artickel betriffts gehet über 
den namen derer Bunmen als unter welchem Die bifiherige teutfche ausgaben die Ungarıfche nation / ſo offt faft Derfels 
ben in denen älteren zeiten/ als vom 10/ 11 und 12 jahr hundert/ meldung befchichet/ angedeuterhaben. Man erken⸗ 
ner gern / Daß ſolche artickel von gelehrterer hand / als die überfegungen aus Moreri/ Baple/ Hoffmanny und denen 
übrigen bergefloflen / und alfo die vermifhung der Ungarn mit denen Hunnen gar nicht aus underfehen/ fondern aus 

em vorbedacht/ und meilen der Here verfafler deffen einige urfachen und gründe zu haben vermeynte/ hergefommen 
eye. Es iſt auch / ohne gmeifel von eben felbigem gelehrten auctore, in denen artickeln Hunnen und Ungarn / klar 
u erkennen gegeben worden / Daß feiner meynung nad) dienation der Ungarn fo wohl als ihr namen einige zeit na 
ttılä tod Durch zufammenfehmelgung desüberrefts der Hunnen mit denen Avaren / fo ebenfals ein Ecythiiches vol 
geweſen / entftanden feye; worinnen er würcklich Bonfinium/ Backſchay / und verfchiedene andere zu vorgängern 
gehabt. Aleines wird uns auch hinwiederum erlaubt feyn zu fagen daß dieſe muthmaflung von dem urfprung dee 
Ungarn noch mit viel ſtaͤrckeren und befferen gründen koͤnne widerlegt werden / und man fich getraue gauß Elar zu ers 
weiſen / wie eines theils zwar die gunnen und Avaren immer zugleich ein vol! ausgemacht / und niemalen anderſt 
alsdem namen nach unterfchieden gervefen; anderfeits aber die Ungarn / oder/ wie fie zu erft eigentlich find genennet 
worden / die Ungri , Ugri oder Jugri, für eine gang andere und befondere nation zu achten feyen/ Dieerft gegen ende des 
neunten jahrhunderts aus ihren alten wohnplägen in dem Europäifchen Scothien oder heutigen Rußland durch ein 
anderes Scothiſches volck / namens Patcinazithen/ vertrieben, ſich in einem theil von Pannonien midergelaffen: und 
felbigem fand hernach ihren namen gegeben haben / welchen es noch biß auf den heutigen tag behaltet. Die beweih⸗ 
thume hievon ſollen kunfftighin im artickel Ungarn / als an dem rechten und 3 ort / wo diefer hiſtoriſche ſtreit 
hin gehoͤret / angebracht /_und zur genüge ausgefuͤhret werden. 

Da man nun alfo dieſes groffen und gänglichen unterfüzeids der Funnen und Ungarn gewiß verficheret/ kon⸗ 
teman auch nicht anderft als 8 befinden / an allen denen orten / wo die gunmen an ſtatt der Ungarn ſtunden / 
und welcher zahl nur in denen 2 erften baͤnden ſich viel über Hundert erſtrecket / den namen Ungarn hinguſetzen / und 
dadurch der ſonſt bey fovielen Leſern unvermeydlichen verwurung abzubelffen; melchen es ja nichtanderft als ſeltſam 
vorfommen muß / wann auch im übrigen der urfprung der Ungarn von denen Hunnen auffert alem zweiſel waͤre / wo 
fie dasjenige / fo bißher ade gefchicht-bücher denen Ungarn zugefchrieben haben / unverfehens unter dem namen der 
Bunnen antreffen/ und diefe fonften ſchon feit dem 7 und Bten feculo gang vergeflene und gleichfam aus geloſchene na⸗ 
tion ın fo vielen geſchichten des 10/ 1 1/ a2 und folgender jahr hunderten allegeit wieder erfcheinen fehen. Weilen dann 
aus diefer urfach Die/ zwat meiften theils nur in einer woort beftchende/ Anderung fo wohl bißher Durch Die jetzo zum 
vorſchein kommende 2 eriten bande ift vorgenommen morden/ als noch ferner indenen z Ubrigen befchehen jolle ; hat 
es nicht unrathſam geſchienen / aud) Davon allhier überhaupt zu melden. 

Bißber iſt dem geneigten Leſer ausführlich genug rechenſchafft gegeben worden von allem/ fo man bey gegenwaͤt⸗ 
tiger neuen auflage an dem allgemeinen, hiftorifchen Lexico zu verbefferen getrachtet hat. “Da nun alfo nicht nur fo 
viele articfel gan neu in daſſelbe gebracht worden/ wie von HH, D. D. Srep und von Waldkirch geſchehen its 
fondern man auch die / fo wuͤrcklich darinn geftandeny zu mehreren taufenden von fehlern gefäubert/ oder fonft um cin 
nambafftes verbefferet hat ; fo ift auch gut befunden worden / diejenige articfel/ an welchen man alfo gearbeitet / mit 
einem jternlein zu bezeichnen / Damit der Lefer / welcher hieran möchte belieben tragen/ die neue arbeit mit der alten 
deſto leichter vergleichen könnte, Weilen audyallbereit ein theil Des buchftabens A gedrucket war / che man gemeine 
ſamlich diefen ſchluß gefaßt / oder das bedeutetezeichen gefeßt , fo wird nun zu ende Diefer vorrede eine verzrichniß ane 
gehaͤnget aller noch nicht bezeichneter artickeln/ welche dannoch entweder gang neu verfertiget / und dem Lexico einges 
rucket ſind / oder doch fonften ziemlicher maffen vermehtet und verbeffert worden. Dann mo der zuſatz nur Hein oder 
nicht von Jonderer wichtigkeit / hat man ſoiches mit fleiß unterlaſſen. Wanns wohl thunlich geweſen wäre / ſo hätte 
man lieber alle Diefe zufäße in befondere Parenthefes eingefaflet / mie Mr. le Elere in denen von ihme verbeflerten Mo⸗ 
reriichen ausgaben getbanhat. Allein die maͤnge Diefer zulägen / und Daß dergleichen offt in einem artickel wohl 84 
9/ 1o und mehrere an verſchiedenen orten einzubringen waren ; nicht minder auch Die fo nöthige gäugliche umgieffung 
vieler artickeln / bey denen man fich gleichwol Diejenige erzehlungen oder anmerckungen / welche ſchon vorher da geftane 
den/ und die bey ſolcher bewandniß ebenfalls in den neusverfertigten auffag gebracht werden muften / keines wegs zus 
zufchreiben begehrte: diefe unvermeydliche umftände haben es gang nicht zulaffen wollen. Indeſſen ans Doch nies 
manden ſchwaͤt fallen / nachdeme dieegemplare der vorigen ausgab faſt injedermans händen find / Die artickel ders 
felbigen mit denen) fo in gekenn druck mit dem angedeuteten zeichen bemercket ftehen / zu vergleichen / und 
was darinnen alt oder neu ſeye / zuunterfbeiden, 

Indeſſen it auch gar ferne/daß man mir dem allem ſich Die hoffnung mache/ das hiſtoriſche Lexicon voſtkom̃lich 
verbefizte, oderalle fchlere aus Demfelben ausgemuftert zu haben. Derjenige müßte Die natur eines folchen wercks / ſon⸗ 
derlich wo bey deffen erftem aufiag fo.vieles it verfehen worden gar fchlechrlich kennen / welcher fich / oder auch 
anderen mit Deraleichen gedancken fchmeicheln wolte. Wann in dem Morerifchen buch felbften / nachdemeMr. le 
Elere felbiges fo offt / bey denen jeweiligen neuen Holländifchen ausgaben überfehen und ausgebefleret/ Bayle gar 
die beſte zeit feines lebens damit zugebracht/ und aud) nach diefen Mr. Vautier und andere von zeit zu zeit Daran gear⸗ 
denet haben ; wann ungeacht Deffen allen bifher noch fo viele fehler darinnen geblieben find/ und gleichwolen niemand 

ſo unbillich / daß er Diefer hinterbliebenen und gelaffenen fehler wegen / obige leute anklagt / fondeen vielmehr jedera 
man ihnen für die fehler und mängel / fo fie einmal gehoben / fo wohl als für ihre übrige vermebrs und verbefferungen/ 
per _ weißt ; fo werden wohl ale billiche gemüchere auch in anfehung der gegenwärtigen ausgab nicht anderſt 
gefinnet ſeyn. 

Man hat um defto mehr urfach ſolche geneigtheit zu hoffen/ als man wider feinen willen mit gegenwaͤttiger übers 
fehung fo gar ſeht bat enlen müffen/ und/ da man) bloß dem Publico zu gefallen / fich endlich zu Diefer arbeit bequemet/ 
der druck des wercks auf innjtändiges anhalten derer meiten Herren Gubferibenten gleich darauf nach wenig 
wochen hat müflen angefangen werden, Da nun Diefer anfänglich zwar nur mit zweyen / aber bald hernad) mit 
4 fehr ſchnell Laufenden preiien fortgegangen / im übrigen aber in Diefer wÄhrenden zeit die nöthige a 
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tere leibes, ſchwachheiten / vielfältiger brieff-rwechfel/ und andere undermeydliche verftörungen/ fo viele gute ſtunden 
irre —* fich billiche Richtere verhoffender maſſen noch wohl begütigen laſſen / wann ſchon nicht alles 
eleiftet worden / was man zu leiften gewuͤnſchet hätte/ und bey geniefung befferer gelundheit und mehrerer weyl 
elleicht wurde geleiſtet haben. Einmal kan man mit warheit verſicheren / Daß bey fo vielen gemachten vermehr / und 
jerbefferungen es dannoch faſt niemal muͤglich geweſen iſt / einen artickel oder ein blat mehr als einmal zu durchgehen. 
Noch viel weniger wird man jetzt gantz neue artickel von deme forderen koͤnnen / welcher zuvermehrs und vers 
jefferung der alten fo tvenige zeit gehabt /Ruch ohnedem fich ſchon im anfang vorgenommen; Feine dergleichen für dies 
&5 mal zu geben. Nach endigung der vorhabenden arbeit aber begehret man ich bey befferer zeit und weyl Davon 
yicht auszudingen, da man Ichon jegt gern geftehet / Daß fich freylich bey bißheriger durchlefung de Lexici eine nicht 
jeringe anzahl dergleichen neuer artickeln / weldye noch gar wohl einen plag verdienten / gleichfam von felbften dar⸗ 
jegeben. Man wird aber dieſelbige allenfalls nicht anderft als allein/ nad) art eines Supplementi, und in einer form 
mit der jegigen ausgab/ Drucken laffen Damit fie vornemlich denjenigen perfonen zu gut fommen mögen/ welche die 
etztmalige ausgab befißen. 2. j 
Bon denen druckfehlern/welche auch allhier nicht wohl gänglich möchten feyn vermeydet worden / hoffet mann 
Daß fie weder in gar groffer zahl / noch von fonderbarer wichtigkeit feyn werden, De fleiß und Die erfahrenheit Deren 
Herren Corretorum, zufamt der gemachten einzichtung / vermittelft noelcher fie ſich über jeden anftand/ den fie has 
ben mochten / ben denen verfafferen deren gangen attickeln / oder Deren verbeflerung, und vermehrungen alſobald 
haben erläuteren konnen / wird ſonder zroeifel Die verdriehlichſte und dem Leſer am meiſten hinderlich fallende arten 
don fehlern/ wo nicht gänglich/ jedoch gröften theils verhütet und abgelchnet haben; wie mans dann in denen weni⸗ 
E arlickeln / welcye man bey etwan einem müßigen augenblic zur probe gelefen/ mit gar gutem vergnügen alfo ges 


nden hat, 





Verzeichniß derjenigen artickeln / welche in gegenwärtige ausgab theils neu/ theils vermehrt umd 


verbefiert eingetragen worden / ehe man nod) den ſchluß gefaßt / felbige mit * zu bezeichnen. 


Aa oder Ach. Aach oder Aachen. Aadorff. Aaron, vom den Arabern Haroun al Rafchid genannt. Aaton Ben Aſſer. 
Aaron Ben gun n gen. Abano. Abarbanel. Abarimon. Abaris. Abas. - Abaton. ah. Abbot ( Georg) Ab» 
dalaı Aben» Abo. Abdiad. Abdulafis. Abcaſſes. Abel, Adams fohn. Abelpheda. Aben · Humeya. Aben, Melech. 
bon. Abgarys König gu Edella, zur jeit Chriſtt. Abgarus König in Edeffa im z feculo, Abrabam Zachut. Abronomed. Abulola. 
Abu — Ebn Zopdail, hcudemie Franeoife, Accius (Lucins) Accoiti. Acherontia. Achilles. Achmed Ebn Arabsha. Acis 
lier. "Mcontius. Acronius. Acrotatus. Acte. Adda. den. Adiatorig. AdlerdesRöm. Reich. Adolphus,Römifcher Kayfer. 
Adorni , das gefchlecht. Adula. Wedut. Megidius. WUeginetä. Wegitbus. Agos Potamos, Welbelenberg. Aelen. Aelier. Ae⸗ 
neas. Mefchined, die wey erfte. Aeſopus (Tiodius) Afranius (Lucius) Africanus (Fulins) Agaonice oder Aglaonice. Agatboy 
der Tragödisfchreiber. WAgatbocled. Agnes, Königs Andrei IM in Ungern gemablin. Agoranomi, grarifche gefege. Agredar, 
(Mariad') Agrippa (Menenius) Agrivpa (Henr. Conr.) Aigues Mortes, Aınav. Auswortb, Air in Savoyen. Akiba. Als 
bergati (Nicolaus) Aibertinus (Edimundus bertus 1, Rdm. Kapfer. Albertus IT, der unartige genannt, Marggraf zu Meilen. 
Albertue IV, Marggraf in Brandenburg. Aldigenfer. Albinus, der art. wo von dieſem zunamıen überhaupt gerzdt wird. Albinus 
cimns Elodius) Albinus Fucius) Albion, der ſohn Neptuni. Abigi (Brancırcus Aldornoz (Aegid.) Alvarz. Aldraunen 
Alcdus der Port) Albrun. Alcantara, die ſtadt. Alcinous, der Platon. Philofophus. Alcınaer. Alcoran. Alemann, das geſchlecht. 
lemann (Ludopicus) Alemannier. Aletſchthal. Alevas. Alexander dergrofie. Alerander ab Alerandro. YAlerander von Abonos 
techod. NAigazel. Allein, R. ‚ (Jo) Almann. NAlven. Alpbergansd. Alpbonfus, Roͤm Kapier. Alpbonfus V,König 
in Arragonien. Alpbontus VI, König in Dort. Alfop. Altentimgen. Altieri das gerchlecht. Altlicfhon, Altıman. Alto» Bofor 
Alt. Ofen, Alton. Altorff. Ye. Avanen. Am. Amadeus VI, Graf von Savoyen. Amadeus VIII, Graf von Savoven 
und erwehlter Pabſt. S.Amant. AÄAmajonen. Amberger. Ambigaras. Ambiorix. Amboie (Lud. Elermontvon) Yınclund, der 
Dlaton. Philofophus. Amerbach (Bonifacius) Amerbach (Baſiliud) America. Ameflus. Amiras. Amman. Ammianus 
Marcellinus, mont. Amneftia, Ampharis. Ympbictyon , beyde artikel. Am— iud. Amphipoles. Am Pr Am« 
— — Ampboterus, ein bruder Erateri. Ampringen, das alte geſchlecht. Amedorff Amuraib i. —E Amðclaͤ⸗ 
ie ſtadt in Italien. Amyntas III, König in Macedon. Ampntas, diejenige dieſes namend, fo un Die zeit Alegandri M. gelebt. Amps 
aldus ( —— Anacharſis. Anachorera, Anaͤtis. Anagni. Anan. Anaragorad. Anarimenes, Eurpfratis fohn. Ancin 
Ancile. Anchialius, Ancyra. Andelfingen. Andera. Andio, (Georgvon) Andragatus, Andreas 11, Königin üngern. Andre 
—ã Andred (Yo. Valent. ) S-Andreas, Andrelinus Andrews. Andrifcus, Androcottus, Androgynes, üngenſten. 
ngerona. Anguien. Ynborn. Anicius Probus. Anildus und Alındus, Anna, Bygmalions fiywelter. Anna von Boulen. Ans 
natus CArancifeus) Annius von Viterbo. Antänd. Anterus. Antbariug. Anchefteria, Anthony. Sntigened, der oberfte. Antie 
one. Antigonus der General Alex. M. Aniigonus II, genannt Dofon. Antilles. Antinous. Antiochus. NB, faft alle Antiochi, 
drige in Sorien , ander gabl 13 , unddie 3 erfte Antiochi Könige in Syria Gommagena find aller erten verbeffert und vermebret, deus 
auch gar emngegeffen. ntiparos. Antivater I, König in Macedonien. Yutipater, der General Ale. M, Antipater, ber Sophift von 
rapolid. Antiater von Torus. Antipatri. Antıpbanes, Antiphate, Antipbon. Antipedes, Antiflins, der Redner. Untie 
6, jugenannt Softanus, Antitrinitarii. Antonia Lie tochter Claudii, und der Aclid Dätind. Antonia, Das fchlo zu Jeruſalem. Aue 
tonius (3. Yelius Hadrianus) S. Antoninus, ErgBifhoff von Ssloreng. Antonius (Marcus) der Redner und großevater des Triumviri. 
Antonius (Carus) ein fohn M. Antoni des Rednerd. Antonius Triurmvir. Antonius (Lucius) Antonius von Bourbon, Graf von 
rg —— * — In bie entweder neu oder vermebret und verbeffert eingebracht worden , 
’ e jem verge i j 
andern die 3 arlickei Darius bezeichnet feyn folten, ige zu fegen vergeffen worden , fonderlich im anfang ded 2 omi, da unter 








Bericht an den Buchbinder. 


Dem Buchbinder dienet zur nachricht, dag die im werck hin und moi i j 
lage des ziventen deiis ——* anzutreffen, vis ee blat 48 allein par nn gen und X blaͤtter in der letzten 
dogens gedruckt, Dad ende von kr, C aber iſt auf das weyte blat des titul⸗ bogent in Diefem erfien —X B— blat des titule 


8 





Bien — ange 
achen, ausgenommen in der Acthio · 
a as bey 


der 

Griechen b bedeutet geheimmigrmeije den ans 
fang , wie Dad O das ende it 

& acc fich Se 3 — 

ri ine bien Kane = —225 — zuge⸗ 


mable; Fe Mtis 
du ug few 1 aan "in fo onen. Apsc- 1,8. 
Tertull. de monogam. c. $. Origem. 3 oan.* in Ancorato. 
— — — Lıretymol e. J. 5 . c. 4. Ludolß 


er 'hiop, „Arge — de ab, lal.1. 12.47. org 
Carperan, 1. 1. €. 48. Ferrarius de antiquo € 


Aaı Aha oder Ach / it ein name licher Affe, welcher 
kn el Ki elle van male Kl 
bedeutet haben. In Weltpbalen Be Br er 
namens zu finden. Die Aa/fo nd 
— ub Dodbol varbcı gehet ,_umd uns 
Die Mt, ben Aabus im fh 35 
Goer. Ferner gebet ein Yasflu 
rd Ba ie icheũ 
En Geige I De N 
ine andere Ya on etlichen ada 
Back ie Habe Sim * Ted ehe Ale € 
une ber a eg — — — 
et, und gebet mi vereint 
er Bun ce provind Ober‘) dem 


I, obe 
eine Aa / ſ auf Steemvyd, und von dar auf Bloc 1173 
— — die Steenwycer und Block · 


t wird. 

die Be ion Ma ei Seife, 

in Eiwarte Cups in die Be ade. | abe 
an Bra, umd zwar in den morall — von 


= —5 — — auch 33 —A— — en me * 
bon da naı I au un 
and ber Auf“ [13 Dick entitchet. Die Aa / lat. Agino, 


der Grafichant Bouloncis entjpringt , fiejfet 
bs — probintz ———— by ©. Dar ‚nk dung Kin 


der Schweiß fübs 
ven au vide —2 den er me in x ge⸗ 


end ann den Bodenſet laſſen fich in einem Jar weitläufigen 
ei I ie a0.theild waifer tbeils oͤrter von ı ber geneninet 
in welcher namen difes uralte Ceitiſche wörtlein Ag / eins 


Anderwerts in der Schweitz finden wir auch eine Ya / 
hen Halwe iler· ſee — die —A in ich nimmt, und me de 
— in die Mar fällt, Eine andere Ya in der 
aus dem, Enafienberge ‚ gebet das in Dem Untere 
—7— borben, * bey 
— Fr 


wieder —A— Durch Knaur Aarhatı r a = Mike, Inden 
Klind u Ve As de Ceyver rn —— 
ädte Imer, MWendon und ie en m ee 
fich 3 meilen oberhalb arte ee in den Zieh 
meer-bufen. 8.3, et an dem m (oe Den 
ei * Tr; ‚und wird auch bie 


au vorben , 
Mußdla und Bulderia genennet. Ba fi. Aum. Gall 
ehron. Zeuleri — 


Dieſe am des worts Ach kan und ein zieıms 

a uns ya mare, Kon menate Dec allem 

der alten Galliſchen und 

ac Fell —*— bie Get c forach in ubung gewe⸗ 
‚am alle ' um den Rhei 


San 


AYadı) oder Aachen / von den Nıederländern Afeny lat. 
granuro , fonft auch von Lwitprando Gran palanum „ und von 
Bam, one Re Trike vac: Nade an Den gehn — 
—— Tulich —— gelegen. Von — 


mn dem privil ſo Carolus M. 
—— en —— Dali, au 


icht weit bern \ 


er er allbier und baben alte jerſtorte 
a han, — ge ein bruder Neronig , erbauet 
3 welches aber inet , weil von den alten 
ee go nur benannt ca , ob 
em auch wie Conring gcwieſcu um * 
tetift. Andere, Darunter Conradus Celtes , führen den 
der fiadt Yachen a: = die ne hr 
ne gebaude_follen von er önige , 
worben. Das gläublichfte fbeinet m oohl,_ neilen Granius unftreis 
tig eines Rom geſchlechts namen tft, und fchen von dem 
Yoeten Lucilio , er) bey Eicerone umd anderen E cribenten auch 


mebrmablen in Römischen interiptionen oder ſtein · Khrifften unters 
fhiedlicher Gramorum gedacht wird , dag biefer Ort eben alfo vom 
emem Granio ‚Aqux Granie. oder Aquz Gran, fene net wor⸗ 
den, als Aquz Sextie, von einem Sextio, Forum Juli. von Julio, 


Rhegium Lepidi, Laus Pompeia , und andere gar viele ebenfals ron 
ihrẽ erſten um! Dañ daß einige dieſer ſtadt Erbauuig CaroloM. 
ſchreiben wollen bat keinen arumd, zumablen da gar nid t glaublich 
inet, dak an einem ſo brquemen umd mit jo bereichen gefünds 
m verſehenen orte_ nicht "che Der grund zu einer ftadt folte fern 
t worten. Co viel ift gewiß, Da CaroiusM.Lufe lade mit dieſen 
en und weltlichen Sehduben gezieret , Dartınter fönderlich die 
Bibel zu unſter lichen rauen, zu deren enuveobn 
en drem, mn Kin c — — erden 
‚die Bifchöfte au ten und Ge 
— Hr — Fr auch 
t,lich am dieſem igen und gefüns 
allbicr an, Rı4 fein leben 
lieben (grauen begraben 
‚Dtto IJI an. 1060 nach Aachen gekommen, 
u * guͤldenes crruß, 0 Carolo an dei 
annoch unverweſeten Kleider heraus 
an ana 882 —— die Rormannen dieſe gantze 
t der ſtadt und ea den fanrlichen pallaſt he 


an. 8 
comem, ide 
und alle vornehme Herren 
ein 


M, erbaauet , in die aſche/ die lirche zu unfver | fieben Frauen 
aber yo — dea berubrte Rennen bäder, oder viele 
‚quellen, find Dren,nemlich das Raͤy ſers bad / wel ⸗ 
89 Can bey feinem pallait erbauct, das Lorneliusbads/ 
Bortſcheid / weiches cin dorff, fo einen buchfens 
Khnf von entjernet. Die ftadt liegt fait in Einem tbal,und 

5 mit 2 graben und 2 mauren umgeben ; die innere ſtadt bat 1a; 
änee — 11 thore, von welchen letztern Das eine nicht 
ir⸗ 


N —— firchen, darunter vormals 3 
en ge nur 2, der lieben Fi Te de unlicez 
und S. —A die ſtadt lauffen nur 7 unterſhiedene 


bache, weiche — waſſer· thurm ſich vereinigen, und zu der ſtadt 

rt nn den J * demſelben aber in die Ruhr, —* In 

chen unge 000 haufer, es ft aber noch zu eben ſo Dies 

lag. Das t uf iſt ein anſehnliches gebäude / und foll mon 

535 ug — baben. Es werden hieſcloſt tref⸗ 

— gap! kupffer· werck, qute tuche , ıc. gemacht. ‚Desalcis 

hen iſt allbier € ein an dan von dem mollsbandel, und die burger ind 

in dem gansen Römifchen reiche zollfren. Das gebiete Diefer gadt 

reich von Aach genennet wird, cytrecket fich faſt auf 

eine — rings um die ftadt, und begreift dey 21 Dörfler im 

fich. Das ftadts regiment beitehet aus dem aroiien und kleine 

Rab, davon jener aus Tre diefer aufs perfonen confti- 

uiret wird. 3 enge fügt * ſtadt Nachen auf der 
Coln die exite. 


sifehen banch, ei ul A — 
—5 —5 er obersten dalben/ ingieichen 
den ——— din m den Sirchorf zu Yüttich, nornemlich 


aber den Känfer , wie ir Eburfürfien zur Pral , welcher als 
un 38 ihr Et. ft, auch cin Vogt darelbft bat. Es 
Sn, Pens mn 000: De Micalamdmer Sefarın von Il me 
an.789, an. 7 cu mi icem bon el diſpu⸗ 
tiret bat, 52 802, da Carolus as alten Em; amd 
auf deifen befehl abermabls an. 809. Mach dıfein ft unter den fü!s 
& an. 816, 819, 836, 860 und 862 dergleichen geſche · 
‚ mie nicht weniger af. 917 da der Känfer Otto gekrönt win · 
de. Endlich ward auch an. 1022 ein fynodus von etlichen Biſchoͤſ⸗ 
allbier AUS man an. 1574 etliche Lutheraner in 
a genommen , Beranlfite es viele ffreitigteit/ af auch an. 
Rt gı ein nel aufftand erfolgete ; da denn Rudolnhus II an.nzog 
berifchen Rabt 4 die acht erflärete , und dem Ehurfurjten 
Coln die — auſtrug; in ſelbigem jahre der Gas 
Fer: e Rabt — Wie ſich aber in den Fillie 
en a dag regiment der —— allbier wegen Der 
religion neue umeube. Denn roeil die Eins tantifchen bürger Denz 
T Rabt ee nn ſo wohl in rrligionds 
als in ãbgendthiget/ lich der Rauſtr 
ind a ergeben, pi alles wicder in den vorigen m 
pi 


2 Mad Aar 


te Geac! geſchet werden. Die Vroteftanten batten ihre Zuflucht zu Chur · 

en nalen lee 
an, 161 

* „und Die —— dem riefen on Chi — 

Alberto , Gourerneur in den Niederlanden, aufe 


z3E 

af 
ara 

— 


in 
3 
* 
— 
J 


23 
= 


je Ratheberren und beamte reftitwirte, und alles 
te. Es bat auch die ſtadt bıf an. 1632 Spanifche 
‚ und nachgebends in dem zojäbrigen friege viel 
An. 1656 ſie durch einen brand falt g 
Li 


22 
3 
3 
= 


3 
8 
® 


& 
Er 


eleget worden ; bat fie fich ziemlich nieberum e 

u. 1668 der friede —— Franckteich und Spanien 
loſſen ward. Mi der güldnen bulle folten die 
n sionige allezeit zu Machen gefalbet werden ; weil man dis 
aber nachbero wenig beobachtet bat, fo proceitirct die ſtadt nicht 
mehrentheils damider , fondern pflegt auch von dem neuange · 
he einen reverd zu befommen , Dat ihr dieſes an ihren 


* Sze 
a Ag 


Knipfchild de civir. imperial. Cowri deurh Germ- — — 
dans ri — de orig, jur. c, 12. Pa narus 


Yadı fiche Aa. 

re ER / sin dr um Dfeme im In Zeunaden ı nicht 
Keswalkı Fupcimurgtgce * ne ——— 
—— 


——— * Swmpf. Lib. g.Cap. 26. p. 58. 
/ Tat. Ola, eine Heine Reichssftadt in Schwaben, an 
ea an —— tm und Deitinaitihen 
ie gehörte chemals der Cron 1 Söhmen, Dit 
Ei an ——— fie vor 20000 fl. an Die Grafen von 
Würternberg verfegten. Als fich aber Graf ard von Fürs 
—— an une wider a ed ——— in 
Annal Svev. —— — a — theatr, — 37 ger 2 
Kuipkbildde civ. Imp.1. 3.c.2.n. 3. Horsleder vomteutichen krie« 
ge, .3.c.1. 
Aar / lat. Arola,ein edler und frnehm Helvetiens der 


Et. Ballen unterworffen - 1 Gerhare 
EEE — den, weicher ® nk 


\ i + wajfer aus denen um 
—— Wiet den ſecken Hatle norben Sa Y Ki 
eng (der von dem reı der Zum —** li —* 
faͤdtlein Brientz den namen 


—— — u den — —— auf 2 wa am mi de 
eben in den Thuners fee / bau den 

—F un Sn; liegen ,_allda empfangt fie Die — 

Eee einfi — —— Engſtlen vereinigte Kane 

der / —— et das land binunter bif 

any Bern / welche ee fie ae a umfaffet, und gehet von 

dar weiter mit vielen ra auf Arberg/ nachdeme ſie uns 

ter wegen beym die mit der — vergefeiliche te 

on Arderg richtet Nie ibren laı ord⸗ 

werts auf Buͤten / allwo fie Damen Met Bieler: kei ders 

mebet wird._ Da wendet fie fich gegen Dfien ‚ benetset die ſadt · 

mauren su Solothurn / und verichlinget umteralb die von Pure, 

Es ed kommende Emmat / feet alsdann ihren fteengen I 

und Arwangen vorbey aufArburg zu, alla die 

Ans dem Eucerne: gebietb ureinmet. Bon Darauf kehret fie 

Den kan a nieder ge gen Norden, Diten vorben gehn Aran, sicht 
unierhaid die Sur un en u nie des —2c8 es an fich, 


save tm au m en u geſaſct net hy um 
D m 
ob. Klingnam worden, Salsa 


idehut bimiber Aa Rhein / welcher von diefe 
Er Lauf aufchet. Jr lau 
i m en, Wangen. 8 Armangen, Dlten. 
. 10 
— I da tg nA — 
die land» Ieute wachen um eren , fo na 
' it umd fein it. Es 4 
agners 9% —— en —— wen 


ſtn Aüs, die Aar genannt 
ro 
id in der Exrfel en! ) act, Areiler,tc. 
ee und d fich oberhalb Bonn bey Sig im in den ci 
Srumpf, chrom Zeiler; 10pogr. Solodur 


— 320. (b) Mat, Geſch. P-z. pas afegg, 


inter En nahe ne Na heit Saracenen zu 


Aar 


Aarack / eine ſtadt in Perfien , in der provintz Hurcanien, 
Araſſo / eine kleine ſtadt in Klein Afien, inder proving Pis 
en. 


Aarau! ſhe Arau. 

Aarberg: five Arberg. 

Aarburg / übe Arburg. 

Aaron war der erfie Hohevrieſter des volds Gottes aus dem 
ſtamm Levi, der eigebohene ſohn Amrams und der Yofabetb, ger 
5* A.M. 2370, G. 1614, em bruder der Mityam und 

vor welchen er wegen feiner berebfamkeit bey dem Kömi 

* nen pten das wort führen mufte. AS er vom Gott felb 
M ae: ve G. 1410 ), Km Er ge a Ar 
bereite Di opffer. Da Mofes viel 
u Gott er ae Ben Ei lich ie yaan dom ei 
irael , auf deiten begehren , ein guldencs Lalb, wodurch es ich mit 
äbgötteren verfundigte. Haren batte 4 due, — Abıbı * 

far und —5 — Re die MH. 
en von ka A 


ibren vor den Herren bracht 
Denon fe plöglich u bee fhfhe-Düte Muchen, "Ya a nach Dee 
empd atban und Abiram mit 230 der vornebms 


baben. 
each Sunday, und eo diefe di 
— mit ae ie aabe; auch Ael Das fuck vom Bine * 
mel, und verzehrte die rotte ihrer * mann , weiche 


rau hts des ans 
dern tages das gantze volck wider Moſen, moruber 

des Herren entbrannte und cin gebling verderben unter fie ſchickte 
Es vourden au Iſracliten von Gott noch viel barter ger. 
worden feyn , wenn nicht Aaron mit dem rau zu geeiket, 
umd das vol verfobnet bitte. Es wurde aljo der pı Pl 
base open —— gee ahrai Maren 14700. GoOꝛt 


Di 
um a an ad — en, daß ein amm 
dann en in die = ts;bintte en cum a. — (ande 
won en nun grunen vo 
— Eolehes wwicberfübr 4= She) run 


Be rt = a tn wen Tee er mache gu grünen ans 
„ Bit en en beroe 15 ine martin ug nvlich — 
ge Hor, ald er 123 j war, am eriten 
des monate Ab, A-M.2492, V.C.G. 1492. a ERDE 
mer.C.b, ——— .L2. Salsan & Termiel.in annal, 
vd abe feculi At gerifier elebrter, namens 
PAR Ko N talbes vertbeidigen, 
und in 5* —— Peine Fa Toolen, Yaron babe in 
willens gebabt , einen cherubim zu machen, den — — die Iſtae · 
liten , wider feine meynung, angebeter haͤtten. Allein es bat ibn 
nicht u Viforius, ein Canonitus zu Amiens und Doctor der Sor- 
bonne , in einem befondern tractat: deftruetio Pfeudb Cherubi 


« Monczi an, 1609 gründlich wiederleget, fondern er nd 


inguifiion zu Rom feine ſchrift verdammet, wie ibm 
fuite Cornelius a Lapide porber gefagt batte. Andre mennen,die 
doß ibn dad tödten mochte , babe diefen heiligen mann 
zu Diefer finde verleitet und manche halten Davor, dag er eben des« 
die ohrringe des rauen immers zur dem gu des — tal⸗ 
gefordert babe , al a ED Em ‚ die 
ganke fache unterlaffen möchten ; wiewohi diefes als, Fr er dem 
&8 an fich felbit umgenonß ijt, noch nicht zureichet, diſen ſchitritt zur 

entfchuldigen, Bayle- 


Aaron! von den froben : aroun alRaſchid wie auch Emie 
Almumenin, ein urft der gläubigen genannt, vom imd lichen 
Scribenten andy Aaron Amiras, Benannt, mar der e Galite 
aus dem baufe der Abaßidensein ſohn des Mabadi,umd nubee des Als 
badi , welchem cr A. 35 Oder 786 in der reqierung folgte. Cr 
machte fich er ae ien, Syrien und €: Fr. bis an Indien; 
wang Die Gricchiſchen Känier ibm tribut zu geben. batg 
ferklichen 1 (aulachten bengewohnt / umd allerrial den icq davon 
Er I ex von den thaicn Garoli M. geböret, bielte er 8 
geh ‚ daferan. 902 eine gefandichafft an idn abfertigte , und 
ibm treffliche wrafente fihidte , Darunter fonderlich ein wohl abges 
Ele und ausgepußter elepbant , desgleichen ein uhrwerck von 
derbarer erfindung , viele fidensseng, und endlich die gebeine vers 
iedener Märterer, als Cypriani,Sperari, Panraleonis, &e. fich bes 
den. Als auch Earl der Brom koftbare sekben a dad —A 
grab in falem durch gerandten verehrte, bat ih 
nicht in verftattet , _ fo = bir — 
der heil. eier angeboten, Er brach mit der in ze 
er einen — tribut abforderte, ald feinen Ze 
war, 000 mu. ch mi den er rdentlichen Bea 
u 1 md be t Kon ‚ die umter den Mabemetanern entftandene 
di Abubcauerd und ie vergleichen. Der Griechiiche 
Be — — ließ fich get Ir — Einen fobn — be 
befricgen ; en Yaron, der ihm 
300000 manın * gen kam, 1 Dergehalt cm pe X er den ie 
den von ibn erfauffen , ımd einen yabrlichen tribut von 30000 diicas 
im ablen mufte. Im Brlaentwarb dieſer ac ein eher aber — 
üniie, und ein ſreund der gelchrten. Sr Noch 
im 47 Jahre feineg alters, und zertbeilte fein m — ame 
3 fohne. _ Dem ältern, Amin / gab er fe e eines Car 
Ifen , und haben Bagdat nebit Ehaldda oder en gantz As 
rabien, Mefovotamien, Afnrien, Meden, Zurich, dan. Der 
ten und gank Africa, big am Die auf rſie grange gegen abend 
andre fohn, Mamon/ befam Berien, Herman, ndien,Kbor 


Tadareftan, Zabul und Cabal, nebit Miuvaralnahar, oder Dem lan m” 


TEN —⏑ meereemene 


.uno. 


Byrmmemsennuunee 


pr 


Aa Aba 


de A ——— —— ar im 


een jenen, 
Ratolien, —— und ale, aß die €. hm um Das 
mece def Paul, Disen n.\,24. Eginbard in Carolo 

Sigebert. chron. Agobard. Lugdun. Ado in Martyrol Fafcis. 
Temp. in T. :. Seript. a Pift, — Anmal. Fuld. Theophanes L 23. 
Eima:in. hit. Sarac. Abul. Baraji hift. orient. Baron. annal, Bi- 
sari hilt. Perlic, 1.6. Herbeios bil 


Aaron) oder Ahron / ein * von —— welcher 
im nf Flo, au zeiten —— gelebet, und in Syei 8 
feache ein groß ımedscineich buch unter dem titel Rena — 
nafhah a geſchrieben / ſo er in 30 tractate einge vr 

milz andern vermebret bat. es ein —FX 
we Maffergiube/ in das Arabifche überjeget, Prcsck. in notis 


Yacen Ben Aufer 
von » Alter / oderwie — BR 
Uaron Dax Wiofigy von ben Ran Aıler, ii 
welcher unter die gelebrten — — mit re — 
dem ln 
kinder Puiclorm in der 
elißhen (ac) doch fülscplich gehalten. Sie haben bende um das 
Be Kan geleber; andere obrie run fie in das fünfte 
Ben. Es wird dieſer Aaron von etlichen Tibersenfis 4 
entweder weil er Rector Academiz zu Tiberias 
— Kine lectiones pon den geleheten zu Tiverias, und ii 
Dan in AT — 
‚al u em ie 
mfchen biblen, Bee yon. — 8 — * — ha 
inarcano 2 ‚. xt. 
ar Genebrard. ron. adan. 476. ——— de Rabbin. Li. 
sweloecius biblioch. t. 1. 


Aaron Ben: Tofepby cin Caraitiher Rabbi, Auen auch 


arm 


Aba 
muſte. 


As er aber kaum 2. jahr glücklich regierct ars 
vertriebene Vetrus anftalt, mıt bepitand Nas Dam al ke 
Ungarn einzubrechen. Aba, nachdem er fich vergel 
Ber Kanfer d bei —— — 
** damut Heiterreich imd Vabern; gi darauf mit 

—— beute * und 40— —e— — egen 
—E us Contractus bezeuget, daß der Marg ⸗ 
Abeccht on —* V erite Ungariſche armer lagen 

—— ——— wurde zu Eöln am Rein, allıvo der * 

bielt, bei te Ungaen mit macht gen, 

num ol aba dem K. rn ge gejandten verfpecchen den lich, m 
genen loß zu geben, fondern auch dem hofrlichen 
Din RM in ai Infolge u vn wem er ibm Die Ungari 
ee  Drachte es och der obgeduchte M 


er an. 1043. bifj an 

derg Wr die enge, eo fih 

ditten wie er ſol 
e tbat, und 


umd, 
von den ſtimgen getödtet wurde. 
Kanfer den obae dacht ———— auf Den ron, nahin vom 
den den eyb der 8* und gieng nach Negeufpurg. Herm, 
* ‚ad an, 1041. feqg. Marian. Scotus ad an. 1042. fg. * 

* ad 52 Sigebert. — * — 558 — 

* ung. p. 3. Boafinrus rer. Hung. dec. 2. AÆcu- Hung. 
cent. 1. Naclanyı Florus Hung. 1. 2. 


Aba / ein fönigreich in Jndien, ſehe Ava. 


Aaron harifchon oöcr der erne genannt, war ofeifion em Aba / ein Ei Sn De ee 
—— und lebte * ad 13. fecude zu sonflantinopel Die Car 2 Ve a € — en —* 
in — He Mn 67 ic. vi en —— Kennen n ET. [113 88 *58 ad 
um bc De Vie St, Sn ıdım Nıkhar genannt; und ee = 

* 3 Abas/ eine ftadt in der Griechifchen preving Phociß, 

An. Ehe 1a aufigerertig darauf 2. —— war vormals wegen der orafel welcher A 
mit Iateinifher — noten * au * dieſes wercks, lo Abzus Game ware, Ba Cie ne 
u —— — Commentar. im diern oder, wie nn wollen, von Argivern m. u * ee 


vn ob "nel Sit it be Ne eh —— über 

Be 2 el iz Sam * * mar gan werck “ieicpes 
Eonftantınopel in 

wein lid an ae —E a dach 


5; Ben Elia / abbin 
am zum unencjn Aaron Ja * dericiee 
Bbliorheez De sen a 


dee 


—— oder — * 
gus bt, von Eonitantinopel: umd fios 
Firte in der mitte des 14. Rlılk eſchrieben Gann Eden, 
darinn Die q auch ordrwungen & even befährieben, und 
darauf te Aaron genommen worden: Etz chajım, 
darinn die —** der — — m und die wardeil 
bes gefit Moſis erwieſen werden. Norzer 

anders in Bibliotheca Leidenfi i zu finden, Sam 


und 
Ai On. VVoſũ Biblioth. Aoronis Kæcerps. &c. 
Aaron / (Iſaac) ein Grieche, welcher 


jabt a. 1148. seen ne 

De ne lee un Ko em son Kane Emam 
Eommeno als — E brauchen lief. Er brachte Durch ſeine 
naden m sum befreumdten des Kanjers; in ungnas 
der sauberen angetlaget —— iberfeg 
Ski it mie une ri ES ka 

bhaber unter war, wenn ic Kay 
rin entdecket hatte, ne intereffe wenn er 


alien 


felben an. 1223. von dem throne 
—— — rat den 
arwar n/ ein Berneri — 
in —— af der rechten feite der Aar gelegen, eine ımı 
antechalb Wangen, war vor dieſeimn der fit; der Freyherren von Mars 
von denen Nicolaus um Das ja u, ae: Wilbelm 
berg hat diefen ort und berrichafft der Stadt Bern an. 
* bey Kung zu Kaufen x Sir 
Be chron.L 7. Stettler. P. 1,pag. 126. 
Aas / fein Peiner befötigter ort; mit einem bafen an ber (id» 
von Norwegen, in der dieeces von St —— 


Rn Bee Bono —— indie 
! ein monat, fibe Julius, 

Aba / ber bie ei hriftliche 6 König in lagern weder uam ae 

m des eriten Un; —— 


Kung lcfete ex Dan ab 833 en Könige, Petto Ale manno cine 
Aal un al Denny Dar Ih ac Sana eacen 


gebohren worden, welcher 
der tbilde dor gehalten, — aber Di 


Es — adas, 


tem der Abas gebeiien, 
*2* —*8 in der a Eine Samen une ders 
den brannte bie ſiadt 


Abantis ac 
Aha «io. je vor Chriſii he be a 3trabs 1. 10. He- 


Ababa fie Mariminus (Cajus Julius.) 
Abaca / ſihe Abvio 


Abacares / ein vold in dem ſudlichen Ameri dem 
Eu Dada, welcher fich Pr den a se 


„Pad 1 1 — Abudiacum Danubianum, ein Kleiner marckt · 
de — einem alten Schloß und einem gefunde 
gun muß. Er liget an der Donau / 2. meilen obere 
I —— Ind gehört unter Die — —— 
dem 86 ſo Bam einem be lat, F} Kaner Hemrich I 
allhier unt feiner — 2 
= Adach he 
Otto, en Stift | A 
bermach dicjen ei tloſter, welches ce auicrt — 56 
nechit der erbaut, —5 denn Der ale Ken = 
pleifft worden ; —— en Hertzog in Bayern und 
f am Al, a en — wiederum erbanet, und 
—8* En .. 8 a guter befriediget. 83 zu Aventin ieſten 
ein marmor eingehaucne ten allda 
jefunden. Avemsm ann. Bojor, 1.2. Fer u Eriels 


Abachu / oder Abacus ſhe Bacı, 
Abacoa / eine von den Lucaniſchen BihBk in dem mitternaͤch · 


Born tt America, nicht — Lucaioneoua zwi 


* J — ge Bi —8 — 12. cn main ie 
— — ea ‚du Val. en 

— Be ift der name des fteind, — 
dem Saturno u en gegeben, als er ihr neugebobrncs tınd 
8 wolte, * ua auch em cum name jeon, welchen Die Cars 


Prifcian. |, — a Rt, Voflns de ıheol, 
ru *. in maan <h 
———— — ad Hefiod, = 
1 £.Ybea. 
Abälardus (Petrus) file ABAILLARD, 
ed oder Apaffi Ci Bid rege 
1 
eat 
berbinet, Sat "em Drau Km Big ac en, Linden und % 
Blende Ioiften dem Lane I 
aber, nachdem des Abarfı vertrauliche unterbandkung 
me Dumme organ nor, fic) deifelben Sit 





4 aba 
tbums bemächtigte. (Endfich recommendirte Abaſſi auf dem tod 
vor das A Hr ——5— dem Sünferichen ae und farb 
fi oo ae cirenburg nach einem langwierigen Seen 
3 Hfisperordnete Kropoldus vorminder, und na 
Sans an, * wider des Kanfers men Care Br 
barinam, gelxurahtet, ward er nach Wien gefors 
ber — a@ — zu ſinem —— 15000, 2 Anden delom ⸗ 
——— 1713- jahre ſeines alters ohne Ein: 
Bethlen. rer. —J ji 13. Gualde Prior via 
Seen Jaftram. pacis Carlow. am 1, Bayle. 
aga / ein Tartariſcher König, faccedirte an. ra62 
Bar — — und fübrte — mit Ben Saracenen, wel 
derum meiter von Syrien gemacht batten. Er fü ichte 
— x Mangodaniorer mit 30000, Tartarn wider den Sul 
tan von € ‚und bat den König von Armenien zum benflandz 
ſedoch als — n ſieg ſchon befochten. ' * die gucht, 
amd lieh dem fei —— in den bänden, wel cm Abaga 
febr webe that, yo ge dicken impff eine neue 
arınce —— und Di ren; allein ed star ein 
racen an Kinen ok a ui es 8 ben feinen bebdienten ges 
dabin, daß fie ibn und feinem fohm Argon gift einga 
De ee ER tagen flurben. Spar! tegierumg 
älterer bruder Tangodor. fol diefer Abgas 
— chafft an das zwente concilum nach non 
zarı Te in 1,8. P.279. Genebrard. Sabellic. &c, 
Abagarus, fiebe Abgarus, 
Abages + Scuthifche volder, die jenfeit des berges 
but, und mit den Saciern ar gränkt.. ie nen em 6, 
unter der regierung Kai — zum chriſtlichen glauben 
ehret. Zonarer, Evagr.\.4.C.22. 
Abaibe/ ſhe Abaimde, 
ABAILLARD oder Abalardy Speed) 
dorffe ben Nantes in Bretagne, gebob: hear in “ 
namen Valaunus. Nachdem A liche im * eit unter· 
ſchiedene orte beſuchet, und hin und wieder feine gösidlichteit ‚m 
difpungen hatte fehen laiten, begab er fich nach Darıs. _ Hier 
den damals berühmten Philolophum Guilielmum Campellen! in 
an, welcher ibn anfangs ſchr hoch ſchatzte ben aber einen 
haß auf ihn warf, weil er Kine fü je a nicht allezeit 
& beantworten kunte. Darauf von ſo 
gap fkudirten, einen groffen anbang, welches ihn 4 
lic) — geben. Weil ex nun eine ——i — 
4J am er viel ‚ger, dak er an wen 
— in — Corbe, Laon und ans 
dern orten viel aufstehen mufte. Zu Laon lich er fich von dem h. 
‚Anfelmo in der theologie unterwerfen, bald 
felbit en ffentlich zu lehren. Als ihm aber in kurgen 


oe ofen afften folte unterrichtet werd⸗ 
Bea ap Yin mai 
ben war. Di un dem Abaͤlard ſeht wohl 
fie Aka wenn er nur fe 


Be ihm Eine um iunge mubme ——— — aber 
pe Kt an at diibe lan wu mac, 


Fenue Ber ee gefubert 
als bald —E loiſt befand, das ſie 
—* Debut na nach Breiagne den een dep fü —— — 
ee zur ae * —*8 —— 5 — 
gleich ver) ard ext zu bejänfftig er 
gu Heloiſe ee Ar mei: nie nen damit nicht —A au 
, piewol man nicht weiß aus was vor urfachen, Doch endlich lich 
fich daru bercden. Da nun — heiunlich geicheben, Heldiſt as 
beitandig leugnete dag ſie an Abaͤlardum —A wäre, eis 
Brand Fulbert dieſes jehr übel, und beſtraffte fie auf eine harte art ; 
de aber noch mehr entwnitet, al8 fie ubr ebemanıı im Das Elofter zu 
Au * ſchickte. Die anverwandten der Heloiſt glaubten, 
dieſes auf einen neuen betrug angefeben waͤre fendeten alfo, um 
rächen,einige leute, weiche üch Des nachts in die kammer ded 
Ins begaden, und ihm Desjenngen glicdes beraubten, wodurch er fi 
perfünziget hatte. Dieyis enweckte ben ihn einen aber verdrarf, 
daß er fich in den mönchssorden in der abten S.D 
Korte fich aber auch alltier wcht lange aufbalten, wei weil fb 3 der 
dibi als Die nonche nicht vertragen wolten,Dafi er fie wegen hres ums 
ordentlichen wandels beſtraffte. Er nabm alto an einem orte, der in 
Dem gebictöc Des Grafen von Champagne gelegen war; feinen aufs 
enthalt, richtete Daft, eine fehule auf, md detam eine groffe menge 
börer. Da num dieſts Deu vielen mik qunſt erwecte, umd fich ins 
nderheit gu Laon einige befunden, Hei fcindſchaff er vor diefem 
auf ich geladen, fürchte man alle gelegenbeit, ibn zu inurgen. Diepe 
fand fich in einen buche, welches er von dein gebeimmig der Drenfals 
tigkeit berztiwicben ; rorvon feine feinde vorgaben, bat fie gene ketze · 
renen darinuen angetroffen. Sie exhielten auch durch bulffe des Er» 
bıfchorfs, daß man eine € rchen · verſammlung juSoiffons um dag Tale 
yı21 te, im welcher Abalard ohne gehört zur werden, Pebanund 
Amurede, dat er fein buch gieſt us fen wecften, un Ach ung fl he 
Medardi degeden ſolte. Bald darauf bekam er befehl, fich wied 
das flofter S. Diond zu ebeben. Hier Lich cr fich 35 * 
meinen, dat ermicht glanbte, daß ihr Dionnfius derjenige Diond 
us Arcopagita ware, deſſen Die beilige Kruft aedenetet; folches 
ward alſobald aufgefangen md dem Abi binterbracht, der dad Gapis 
Aulperfanmmnlete, und anzeigte, daß dericnige dem Könige zur ſtraft 


aba 
werden der ſich umderftanden hätte, bie cbre des 
beleidigen. a land, der der die gefahr wohl merdte, ente 
—— — mach BenıIoße Dee AS Die frei, 
ran erben Eireln Troy mb > 
m me cunan 2 
Koma IB einec en von ihm — gerad 


dene ein, die füch feines Unterrichts 
De aber aufs neue von ben O-Hloebertd und 
gu 77 es anfben Harn, verfolget ; Daber er. fait 
—— Cr vormaak — —— —— 

leben 
— 5 Vannes gelegen, zu finden, Darınnen cr zung 

cxwehl 4 

Die bärtigkeit des Herrn dieſes orte, welcher dem Llofter einen groſſen 
Ba es ci Das Ies 


|, machten er 
——— 
ie nonnen 
je ga A Er — —— — 
ed ie zu übergeben, wofelbft fie 
auch mit einigen aus ihrer gefeil nieberlicg. Weil fie num 
um Diem au kamen e, en gs 


aller! von au 
i wurde er von serts wie 
——— nation ns [te 


FR de gen 


dovici Vıl. gefchabe. —— tem bier felbit als ager/ 
—— —— —— —— > 
te. — 


ehe finder be 


ten verbrannt und er eingefch 

verboten, ferner zu Doch nt er auf ocbilte Petı i Cluniacen- 

A welcher iin mi an an el chi Lehe he 

©. wieder ausqefohnt worden. Zu Clugny 
Bine ac, Se die moͤnche untereichtet, und andern ciu 

Baker Roach wurde, Dat man ta im dr Deiernen 3% mo 
‚daher mn i re Prior arc— 

—— 

‚acht, wofelbit er an. 1142 im 63 j alters geſtor · 

= ein leichmantt wvurde der Heloift gend ee 


———— begraben ließ. — fo on. 1616 
— * eig Eu Feb ——— 

Il 
—A— 


das jahr 1163 ie autores il 

herauf aber "Tean de eun, — inel genannt; ıra- 
Aret fie in ——— dela —* nicht zum beiten. Bermburd. 
inepilt. Petr. Ounsae.). 4. epilt. Vince. Bellevac. P, — 4 
Hasllan. Bellcforel. Vıgnier. Geſuer in bibl, Trüthem. de fer. ecci. 
Baron. A.C. 140. Sammarıb. t. 1.Gall J acabi de feript. Cabilon. 
Comufat, EA Tricall, #Ambeife in vira ——— us hiſt. jap. 
& ſtult. 2. Kr 

Abaimbe / Abaibe und Abibe / ein bis gebitrge in dem 
3 ee machit an der 


Aballo/ ſiehe Avalon. 
Abanbo / oder Abanbus / ein Auf in Ober · mohren land / d 
ein ie a. der unfil Meroe in den Nil fallt. f. Abavi. 
ancay/ ein Auf in Peru, flieſſet ben einer habt deſſelben 
namens vorben, entforinget auf dem gebürge, fo von den Spanıcra 
Cordilleras de jos Andes oder Sierra Nevada yenennt wird, umd ſallt 
inden fuß Taura oder Marannon, inder peooing Sima. 
nl ſiche Abavi. 
nnes / ein Africaniſches volck welches der Thron 
5 enegge en. Amımian —— aa Kauf 
ano / Lat. Apanus, iſt ein den —— eböriger fie» 
ten, 5 Jtal. meilen von Padua, welcher mit —— fen 
und badern verfeben. Evetoniug berichtet, Day der Kanfer Tiberiug 
diefe brunmen das zutunfftige zu erfahren vermeint, dergleichen 
Ecafft man ibm zu berfelben zeit benigele, bar, Theotoricug, ber Ofte 
rn neh einige 96 gebäude um Diefe brunnen dur Dan 
aut en; vie emn — welchen 
m geſchrieben / noch ben dem Scaroeonio zu leſen. St 
1 Saponarola, cin Medicus von Padua zu anfang des 15 feculi 
wie man dafür hält, sam erh gERÄERn, Wrcga bad Iocea 
aus Dem brunnen Abano gut jen, wann es 
ndus bat einentractat, wie man ohne bulffe er la der 
ſaig darauf machen könne, geſchricben. Pan. ao iog. 
Sueson.in Tiber, c.14. Lucan.1. 7. Clandian. inepigr. de Dondıs de 
fontibus calidis agri Paravini. Ssardermins de antig, urb. Pauav. p. 
20, 201. 206.210. 


ee icht En an diefed orte —ã— —— B 
Arius. 
— — n Aeruniu le a Valerius Flac- 


ıs gebobren find, ug dreu in bem eriten fec. nach der geburk 
Con: gelebt haben. Die verfe Marsialis als deren zwey Ichicren bes 
ed, feheinen es ſehr deutlich anguzeigen. Cenferur 

Apona Livio fua — Stellaque nec Flacco minus, » L.1.Ep 62. 
—. man je da durch das Aponifche land / das ga gen baibee 

bictbe verfteben wolte,rure von — — Gelehrten, als 

— e Hut en L o 19. nn —— ;p 
eben dieſes ein und zwar Dad vo e berveifitbunn, note 
Berühmt (chen fldiger zeit dieſer Aponifihe Brunn man)e geweſen 


— 


m 


eypPrerrenrzeresom 


.s-e.; 


ne ⸗ 


— —— — ä 


aba 


El 
Abantas oder Abantis / eine ſtadt nahe ben dem 
—* eete 
Abanta genannt, ın der Epirife 


ie Bee en he 
jadt, * a S— en 


Saite u 5* 
EHE a en 


— — *— t wird. ee, —— 
. 147. Gyrald.hilt. deor. p. 109. 

Abantidas / Su glei ober Toberr der 
——— —— 
——— Panfan. InCorin.t. 2. Pinsarch, — 

eis / eine inful, ſiche Negroponte. 

ad 36 in groß: Armenien, m. ST 
gun von et au oͤfftern 

BER. * ch 300 Gatbolifche famılıen er 

* e Cedrenus Abar a nennet. 


in Perfien unterworffen, umd ſcheinet, 
en oder Abo: 4 
gold⸗kuͤſte/ an dem Fuß Bolt Wr ne he vonden 


———— Bertbrabandı ober Abravanel / (Iſaac 
ein berühmter Rabbi, gebo an. 1437 er ie 
mil, ——— J— Ka oem —5— David berſtam⸗ 

Er kam unter Alp V zu aroffen ehrensfellen, bren er 
az Paar beraubt wurde, als welcher diejenigen veriags 
sam. Grüne frac Cal m der, — 
gehabt batten, na falien, woſti 
1484 feine auslegung über die bücher © ichter md Ea⸗ 

ne Ferdinandi Ca- 


be und ber abe Defbrpen, ——— 
uftande er 

bet, biñ an. 1492, — Pad die Süden aus Epankmben men 
nach 28 de za 1493 fee 

auslegung uͤd⸗ ie bücher der. —— er und md dry 

— Heapoli, ſando und t wohl, wel⸗ 

legtern —— ilien 1 poiate, ald A von dem König — in 

De ee er fich nach J —— 


—— a as 
i Kine ala ber Dice arg 
n zu fehreiben angefangen, und 
een, wieder zu befommen. Da e ke iabe In 
Fralien, ende 


Hin 


in 


Side ni 
Vortu⸗ 


en ; worben er —A 
mern Ka lich Aber, Bat er auch unters 


bücher geſt it an diefem ort an.ızo8 geflorben, 


a oh dicken) —2 rl ep und Samuel, davon 


3 derungjie aber 


worden; 
de zu dem n Gehen glauben betebret, und den de : 


— gerieben; PR ae (chx , 
Comment. ın Pirke Avor. de Arucul. fidei. &c. . Bar. 
* ee — EV T Andi de 
orig. vit. ie. 

Er it Dep den Füben Derimaffen angefihrieben, Daf ie davor 

er babe alle inſte gründe über einen b hauffen iien. 
u Vf —— = an — eite —— feon, und mmilfen 

egun er ſich darinn gar 
Baal ihn pr 
m 

a rice a ibm un Dam m Yy 


v aller fr — bat, 
— in ben m mine mt — ic) der gat —AI 


eye Bo an dr ;aladifchen numphe, von 
A Bucolicon , der erſig des 
yurm und und Pedafum ee er ch * a 


rim / ansehen igten Arabien, wodurch die 
rund —— — wa · 
ren. m a ie then von dieſem ger 


een; — —— 
n em 

— en, das land Canaan befts 

folte, Nam. z Deuter, antig, 

* 8. a de loc. Hebr. R — ee 5 


aba 5 


Abarimon / ein land in Scotbien, oder ber beutigen Afatie 
ſchen Tartaren von einen theil des geburges maus eingerayiet. Pü- 
mus —— machen , atß ob da noch feuer zeit wuloe mins 

deren fußiolen ructwerts gelebret waren, und welche 

eine —— geſchwindigteit —— auch gleich und mit 
rn —— hexuin geloffeũ. 4. VIL.C.2 Allen es u cine 
ae maus it längit viel zu betannd, daß 

man car art um da Nicht wurde angetroffen haben, wo eẽ 

— ein en Sai Philofophus, welcher wegen der 

er als ein gefandter ‚nach Guben ſoll getom̃en 

= Be — Heine ro ben fich, den 112 er 1 

ine, empfangen ; welchen er 

Sn ai 5 ein pfeil abaefchoifen — von einem orte zu Dem 

Pina durch die hufft reiten fonte, Cr gab ach dadurch, als ein 
* 3 verborgene und pweiffe lhaffle dinge antwort , weswegen 

[e verwunderung ma genden ‚ von andern aber vor von 

. envorgefinfer gehaltẽ wurde. Vielleicht bat er fonit einige geheime 

— — io — — denn er war hurtig 

und dabero ſahia ein aitige leute leuchtlich etwas zu 

Ben Eile ni) shi fpeife_ gelebt baben. Es find piclers 

meinungen von der zeit, da er gelebet; das wahrfcheinlichite ıft, 
Sinne — — 5 behauptet ein hl ul des Inthagord ges 
dio bat er Olymp. L Liv 2.A.M. zaı ‚A. 
er 183. — Erbe weife die veife des Apollinis 
nach den mitternächtigen ah landen befreien mi ferner die 
— —5 —5* il des Ar 


ein buch ide Ka 

le ver! —— stv IV, Kuh 7. Harpveration. A- 
Pollen de Mir. Malchus de Vita Pyıbag. Himerims Jo A sin 
Oras. « 7% oynla Ongrizun Kbodi * i6.aꝛ. Grratu. de 


on —— CC}. 

Der milternächtigen völder mach Atben, 

so — ner allgemeinen peſt am jet, welche nach © dert 

ausfseuch de Apollo nicht eher ufbören folte, als diß Die Abcnie 

vor bie andern völer eine gelubde wirrden getban baben. Dies 

zu erlangen, kamen von verfhiedenen orten en nach 

ben, Ru um namen der Snperboteer Abaris. geben vor, 

dap er. das beruffene um aus — gebeimen Ni clops ges 
ES habe a ea Baribemd 

„eine ftade in gepten, | ie na⸗ amd m 
nung einerlen ft mit — oder Pelufium, umd von ben nachtome 


worden. Busiev. Pi 
erg — & nennet Appianııd Werandrinug den Oberſten 
und een Ka — fo den Craſſum verratben, und ibn in 
geloget, allwo er von den Partbern nicdergem, 
nlorns| beiffert ren aus Sorienz Ylutarı 
um ; und Sertus $, Abgarum oder Abagarum. 


* der 12 oder 13 ** Koͤnig / des Belus, oder, wie 

ie gehalten — des Yomcaı und Der Hnsermincira ohn, 

4 Ada in Phocide gebauet, , Erift wegen feines burtigen 

— Aſes imd jonderlichen — berühmt. Er bat A. M, 2000, 
C. 1384 gelebt. Paujan. La. Eujeb.chron. 


Abas 1. König in Verfien, fuccedirke ar. 1586 feinen benden 
brüdern Em! Cie Dank u Yinael FIT. deren tcolicher ne 8 momate 
regierte. Go bald als er den trron beftiegen halte, war er benmubet, 
diejenige groſſe vrovintzien wieder Bd welche die Turcken 
den Berfianern genommen batten. Er gieng in Corazan, uͤbherwand 
den Jarſien der Usdequfchen Tartarn, und lich ıın enttaupten, 
Hierauf gieng er nach Yvaban, machte diejen ort zu feiner reſ entz 
und zierte ahn mit, vielen prächtigen gebauden. rat wenrace wet 
er wider die Tuͤrcken glücklich, Venen er Die ſadt Tadris oder Laurig 
in der Provinz Adirbeigan wegnahm. Hernach gieng er indie dro⸗ 
Fer Kulan, deren einwohner er aleschfalle unter ic) uract te, melche 

chach Tamas regierung rebellieet hatten.  Ergavann 
—— liche Schlachten wider Die Turcken, und eroberte von den 
Portugieen eben die jtabt Ormug, und war mırt hülife der 
landet, welche ie zur ſer bloquireten,da er fie immurtel? zu lan⸗ 
de belagerte. En ——— muster feed verſtandes um 
wodurch der nutze des Derfianifchen Reichs jchr 
wurde, gabe diſer König, inderne er die Armienier, welche vorhero 
faft nie auf ıbrem land nn meiftentbeils dem ackerbau oblas 
gen , zur der Sen igen hand lun je und — weiche fie 
— m dortheil für * ſchicr Durch Die, ganke Weit 
len er nemlich deren Acik, harte nüchterfeit,und 
—— zur handlung bequeme tugenden in acht nanıc, auch urtheiles 
* wie He wegen der Chriſtlichen Religion deren ſie jrgerban, obne 
rigkeit alle Örtere in Europa durchnvanderen (onten, da er bins 
gegen feine übrige umdertbsunen beudes in anſchen ıbrer Religion 
wegen angeborener faulbeit und anderer mangelen Dazu wenig 
ich achtete 5 ſo wehlete gi zu fine vorbaben bor anderen 
—— deren eine groſe maͤnge naher Ipahan, ſchickte viele mit 
in Europa, die er ihnen in —3 preife, erit nach ihrex wi⸗ 
at zu bezahlen, anfchluge, den überreit des gews ihnen übers 
— le Baar umd Funder diſtr neuen Laufcutben blieben 
rue. Und Des enge Auge abjichten giengen 
Bodl = — in Eugen feine fü er mut geld angejüls 
eniſche undertbanen mercklich bereicheret,, infonderbeit 
‚aber die Perifche wahren durch alle länder ausgebreitet , und bine 
‚gen vieles gold und fülber, welches zuvor in Periien rar marc; zu 
Ka — eg in grogier menge Dabın gebracht wurden. 
ch Abas auff einmahl Verſten in einen gantz 
36 8 —— g fait des ganhen erdboens ung 
worden. Difer Se Ans 
1210175 








6 aba 


dexfienge annoch ehwas anders mit denen Armenieren / welches Per» 
ſen nicht weniger muzen gebracht bat m > bis kein geringes 
weichen fe eur —3 it, AS er ſahe daß weten, waun fie 

wider feine lande kricge fübreten, solche Rath durch Armes 
nien mehreren portb ib» 


ber dem angriff 

— name er ſich vor einen guten theil Arnieniens oede zu ma⸗ 

hen. Zu —— die — in andere Vrovintzien ſei⸗ 

ned Könı verfegte und Dije wurden dadurch weit voltreicher 
und gewaltiger; wie Dann einige roman u die wan 


taufend 

von Zerhften an Armenien geängete, bi liebe Demi vorder 
Zürden —* uͤdern chung — Und Ietfilich warden die 
x —— — —— allen denen — volck 
ſe armen lonen el 2 
Beat man worauff fich he lich dife — 3 ſaſt 
ee weife legen mußten, wo ſie anderit nicht molten hunger 
erben, weil man — ſtande —— mare, ihnen allen felder 
——— 

das beut zu Fer fo berübimte Yulfa gebanen, a —— 
namen von der Armenifchen — ee 


ocde iſt gelaſſen worden, und lera oder uͤherbleibſtl 
— und Tu am —*5*— des ih — angutreffen 
ind. An. 162 — Nee br vegieret hats 
Kurt vor feinem tode 9 —5 
celen a u die — on feines 
el al ae —— = CH 
en fü. richten vaegte / und ſe 
Kr le auf cınen stubl; N welches mittel jtı 


er uber 6 n verborgen blieb, Olcarıs Pı } Reifebofchr. * 
Lexvant. 


eo dellı Valle, Tournelort Voiage du 
Abas 1, Königin Perfien, — an 
ana 1643 jahrs zu Casbin aufden 


des 1643 A ein Nana ur end nadend 


fich nicht Fin vatter E 
en  nertbanen voll igen Bes ri 
ete jene 2 —— m bedienten, und als fie 
hie Hbteim. Sea a ben me I nad 5 air 
Die Einder, fo 2 ſoͤhne waren, zu 1 —— 357 


ir woelt kommen 
nige nabrung zu reichen, daß k eebenfals fterben muften. Weiler eis 
ige feiner concubinen in verdacht gezogen als weñ fic ihm nach dem 

even — ließ er ſie — weiches er auch noch an einer 
andern su vollſtrecen befobl , Deren ed in ey 
Berfpntener! bis aufden andern —— 

weibes · erſon ihre befrenn De ers 
ie er Biegmge ausfchneiden, weil er einem edel-Inaben, den den ber ih 4 

zu holen geſchidt hatt 


nig foldyen tobad t hatte, daß er wars 
ten minke. Seinen Nazar oder eifter lich er im gefänge 
niß fterben, weil er viel geſchencke folte —— Den Cban 
Alt ı Fafer, fekte er vom amnte,und nahm ibm en, 
weil man ihm berchuldigte, Daß er die untertbanen febr druckte, wie · 
wol er fol im rörfern ehrensftand erbob; einem 
andern Chan M ar, wie auch einem muficanten, ließ er 2 zäbne 
aus dem mun a che in des Macouchars baupt fchlas 
gen, welches di dag Icben koftete. Auf falsche beichuldis 
en En Kadett, Mabomer Ben, entieute er auch den 
ſan don Ervan feines amtd, wiewohl ernach vorber erw —5 — 


Dielen gnaden dieſen Mahomet Ben Abk ind Saum ſchickte/ und 

hen noch bay verbotc, in pichem weder zu baden , noch haar oder 
et abzufcbeeren, und mit niemand communication zu vilegen. 
beten Alirften su Jasave, der ſich bey ſeines regierung 
Seholagın main, Doc aber At 
Jagen wurde, ernach den Küciten ae, alder 
— au Mabomets grabe —— —* ungen detam, 
wiervohl denjelben feine gemahlin einen nächtlichen überfall 
— ee Ob O6 mn gleich die E zu Schiras, Kara, Stets 

mar, und der neue Chan zu Ormug,roider ihn zu Felde rücken multen, 
fiegte dennoch Ge gik fein General-Lieusenent aber ward pr 
gen, welchen der zu Dam mit beennenden lichtern ſpicken, 
und Ioge F marter aus ey Al — —— 
en 
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en kauffleute en feiner t 
* * icouli und — 
hbeck, den feine 
Soaben kam, fendete 
eigen auf 4 tagesreifen 100000 ju roß, und aut · tage teiſen g000 
au fü entge een, ibm auch aujferbalb der Ihadt sten 
perjönlich, und gab ihm eine groffe fine gcldes fümt 3 mann 
afliitenee, wovor er aber eine —— ar grany-proving erlang» 
ie Orte — om die auslander; —— die De * und deren ma- 
an. 1648 perjonl 
erben Mo in Yaben. nm ic ——— 
= der dadt Sommeron 2 1 0 er von dañen auıds 
ritte, fielen iom etliche weiber, deren männer mit in den krieg Hogan, 
mit ſchreyen an, a Den jet daß ed den 
on —55 — ld angen weiber ibr leben Die fts 
ala Babbacc lief cr aut.2649 umd folgende eine andere Sala 
mit (hirmender 8 — es kam auch Samandouer 
gewau nach einige agerung wurde Candabar 
a eeiberie der Morul Eban zu einem —— rſtge In 
Diereım zuge hatte er des Groß-Moguls Cha. Gedans bruders I 
tans Eosrou fodm Moera Bulag den fich; Ver von feinen nett 
trıchen worden, und ald — berluſt Candabat Des Grab dien 
guls armee ſich Mäherte, gericth es zu einem Leeffen,darınnen Die ers 


aba 


fianer fiegeten, krieg ward war de 1666 aber 4 
tietb er mit —* Bruce —— Eye 
er den bart ausrauffen laiten, nalsınt * 4: er num wohl 


Dermach hc eines beijern dedachte, und den Grob-Mogul so ne 
pferde jan praxfent jendete, Fi} Icher ihmen doch Die yet a 
Serum fie ſamt den gulden und fübernen ucken zeuges, fo ıb 
offeriet worden, verbrennen. Wie num bende Konige Deren 
rüfteten, der won Werften auch perfonlich 1 felde og, umd nur nach a 
tagesrei en von Beim femdlichen lager war, gieng er zu Thezon 
—5 —— Erna —— trinden febr ergeben , —A 
halſes mit einem ſieck · Auß verurfachet; wie · 
— ifft beogebracht worden. Sein leid» 
SP ni Cat Fi hafen, aes 


Bam und an — 1 fuccedirte 
in Der feinen namen 
Abas / einer von ee —— — 
— IR cn gro Jäger gewehen, davon bey den Pocten viel 
metam, 
Abas / te einen 
—— Samui tınann der Pateiner in Ztalien, Bernie 


ibm einige troupen von 
— Toſcaniſchen ftabt, der inful Elva gegen über ne —X 
Abas / ein nenn er Melanire wurde vor 
der Eeres, die er bey einem oprfer mit feinem geibött erstient hatte, ım 
eine euder verwandell mut einem gewiſſen vernuſch · 
— beorengte —* er Ki — fell detommen. Ovi- 
dius erzeblt dieſe verrvandlung mit andern umnfländen 1. 5. metam. 
fab. 6. Cxlius Abo.dıgin. 1.19. 
Abası ein Philofophus, welcher 
binterlaffen, und eine rherorie berferi Etliche aurores 
mut dem Voflio * daß es Ei “fe, welcher der 
einer gemählin des Eandauld, ie hren Dorigen mann * 
bringen Fe * a@ je dem , elf ine ve —5 
— Ss melden —— Ad geſch un ing 
von dem Trojan It 
deifen gleichtals Volfius envehnet.Herodor . WPapins dchat, grac,hz. 
Abaſſes / fiehe Abcaffes. 
Abaſter / eines von des Plutonis wagen· pferden / ſiche Pluto, 
Abatia / (Bernhard) von Toulouſe, ein Medicus, ICtus und 
Marhernaricus, Jcbte zu ausgang des 16 feculi. Er bat das redht,die 
mahemaric ımd forachen zu Varis wie auch an andern orten gelche 
ret; ingleichen bat er unterfchiedene bücher gefchrieben , deren Die 
autores apa zeit rühmlich gedendten. Za Ovsx i« Maine bibl. Fr, 
Abaton / oder Abatos / cin bohes gebäude zu Modus, wel⸗ 
ches alfo genennet wurde, weil niemand erlaube —— zu ge · 
ben. Die — rt Bei halt es erbauet, um die 2 mes 
tale ſieges · zeichen Da! bweiche die Königen Arte» 
aus Garion, als fie Ya ne kon Nhodus durch lift eingenommen, 
Bapelbi batte aufrichten laſſen. Cine von diefen Itaruen fichete die 
Rh die andere aber die fodt Rhodus in einem filavenshabite 
Yırraw. archinedt. a. e. 28. 
Abat os / ein felfen auf dem Nilo bervorragend, nahe ben her 
inſul Phil, Mach der alten vorgeben folte man da zu erit den wach 
ia des me lieg —— und alfo deifen quellen nicht Fin 
abo verlachen es; aber Seneca as 
me, an Quxk. 4 * 4.0.1. und Lucanus L. X,v-3 
& feg. Es ware nie denen Egpti Prieitern erlaubt, dien ki 
Ba} betreten, daher ihme m Griechiſchen der namen Abaios 


Abavi/ ober Abqnhi / wird vor den Ruß Aſtabus in — 
jebalten, beiten Ntolomaus gedenct. Bar vun — eben der, 
Abanbo genennet wird. entfpeinget au dem gebürge e Aunara 
in Aetbiovien,und nachdem er den Huf Artaboras,mwelchen etliche Ta⸗ 
cafi, andre aber Tacui und Eorgr, ingleichen Taqazın gg A he 
fich genommen, ergtenet er fich in den Hal bey der in u Meroe, Ma 
eat. thef. geogr. Marmwi.l, 10. deler, Alt. c. 10. ie Diane. Veyfur. 
Pontan. &r. 
Abaunas / ein ſee fie Dan. 
Aba-Upvar / eine Geſpanſchafft in Dbertingern, latCo- 
mitatus * Uyrarienfis, Borken an der Polnifchen gränge am dem 
Dünge, der Torner, Zempliner und Saro⸗ 
e ehankvaht, hat pi Inc erg an richten, etreyde und 
ee —— nicht ſchlechten ort 
— mann, jch6, ber it har Khan die Die —— darinuen. 
Die brigen befanteiten örter find Ragyshida, Boney Scalancy 
Boldogsto und die Vrodſtey Misle. En Yvani Myfie 
Abba / oder AbbadalLuriazeine feine inful auf dem Orien · 
talifchen meer bey Zamgvebar 5 fie at nicht wert von der injul Zocotoe 
NS oder eſorde entfernt, ja man bat geglaubt / daß fie cın theu Diee 
iuſul jew. 
Abbas / Abdalmothlebs fohn, und Mabomcts vetter, führte 
anfangs Ericg mit Fed feinen endel, welchen er vor einen betrüs 
er und vatetlands bielt 5 —— 5 bey Bes 
eir von ihm abge und 9 worden, Ward er einer von 
feinen vornebmiten Officrern. Er ut emer von den Mabometanie 
fchen lebrern, die in Eurer zeit gelebrt worden ‚ weil ihre kunſt mu 
arinne beitand, einige derſe aus dem Alcoran zu erklären, und einige 
bütörchen ;@rwuTen welche fie vor ropbeif e tradıtiones aufgaben. 
Er ıft in ſchr groiier bochachtung ben abometanern geweien, 
und die Calıfen Omar und Otbmann Mao niemals vor ihm vorben ges 
ritten, daß jie nicht wären abgefliegen, ihre ebrerbietung Be 
begeugen. Er iſt an, 652 geliorben, Sein john, Hu: 


Sag pn hiftoricos 


Dec; pas 





Pr 


Dgsme=mnr70 


— — ————8 


abbe abbi abbo 


banaby war der vomebmfte unter den Mahomctaniſchen 
Sababab oder gefehrten des propheten genannt wurden. Seine * 
toriät gilt am auermeiſten im den wradsionben, und foll ihm der 
engel Gabriel in Kine —5 — jahre erſchicnen feon, und die volle 
tommenfte verſiandniß des Alcorans eingegeben aben, Daher er nur 
Targeuman Alcoran, oder aus — es —— —5 — wird. 
AS er an.687 geft Der ara Rabs 
dam oder lehrer der. RA Der endel dieſes 
ksstern, Mabomet Abalabas, des din john, ward in dem 100 jahr Det 
nen an. €. 718 zum Galita ausgerufen, und ftien die ——57 — 
die er vor unrecht maßige defher ausgab, von dem throne. Er bat: 
te 36 nachfolger von feiner fanilie,die Das regiment 523 job Sa 
5 bi RL * il . 8 Tartarn vertrieben worden. 
zeit noch im Font m —S 
an as den ame reihe Kanfer Selm dies 
Bi I under feine —3 ser, bat cr hoch einen Ealifen 
angedbilla, daelbit gefunden, Der cr tmit fich 
Be Carr antinopel ‚Herbeis Biblioth. orient. 
Abbefort / eine ſtadt in Norwegen, mit einem guten hafen, 
Ist unter * 4, Aagerhanien, ohngerchr 20 meilen von Ansloe; 
und 25 von E anı 
ABBEVILLE, an der Somme, fat. Abbarilla ‚umb Abbaris villa, 
die — inder Grafichafft Ponthieu in der Picardie. Cie ift 
guß fchön ı 2 on befetiget, und niemals eingenommen worden, 
aber fe die PrUk Sencnint wird, 
fo wohl ibre ft ee als ihren — 
a en er 
ieſe von t F ebquet, um o ha 
aueh ie liegt = 


+ weils 
im so meilen ge gen en, hg} bat ein 
livar und pra fidial Gerichte, (unter Das Parlament zu Parid 
alt Hiftl. descomtes de Ponthieu, da Olergerie a. Ka Per- 
che, Ponthieu, &e. du Chesne antiq. des villes. Sammartb. hift. de 
Francel. 12. Auriw/fe chron. de $. Riquier. Iy/epk. hift.eccl. Ab- 
‚gi nad Cannd zug, (welcher Bwoht, aisnech 
ie üll, m eng wel⸗ mohl, sven 
andere — Ver en und der ee 
er ans diefer Nat gebüra gewefe, Yög ng Frandı 
reich kaum, io oder 12 fihdte ” ande, die ebene jen, oder ihr 
gleich feun folten, an diefer Sanfon — 1636, 35 biß 40000 
er ir Sic bat hertliche —— nk weil fenie 
er men worden , beiffet fie Die jungter des Landes , nennet fich 
auch felbit un ihrem titul: Sem; — — zeit geireuc. — 
c EB Euer )er eh de Jet Marie Carm euule u Bar 
rarcr Jo fu Maria Carme dechauffe ift, und Bayle. 
LE, HANNES 


Der fi 
intemabl di je aus dem 
"Sm ol haflnes aM 


BBE 
en ſohannes) ein Cardinal; fiche 10 
Abbirs Germaniciane eine Bat in Africa in der pros 
— — —— Pe 
briefen, die noch vorbanben ind. 


bo / ein Biſthoff zu Nevers, lebte zu ben zeiten Kanferd 
vn calvi. ae 3 — zus Soilore an. A unterſchrie⸗ 

diejenige / welche zu Troyes au. 867 umd 878, wie 
a. ae Hai all. Si br verſammlet 


gewejen. 
And ein andrer M zu Soilions umd ein nach® 
bed Rhodoini ne er. das concılum zu Trosk an. 9217 
au Rheims an 923 unterjchrieben , auch in demfelben Jahre, 
ErE Medard Sn | man nach Carolo fimplici auf 
—5 — tbron erbı bey demfelben die fiele 
eines Eanklers vertreten; ya 9” wo ‚deard}. 4. C. 20, 


aber” / zur tm Fleury ober Sr. Benedict an der Loire, war feis 
egen in jolchem anfeben,, daß ibn Fulbertus Car- 
Icheten Philofophum, umd iſter von gantz 
nennet. Als er das in —— an der Garonne geleges 
Bi Samen 1, fo ex dajelbit einführen wolte, la Rcos 
+ AN. 1004 Keen vom böfen 
u umgebracht, Yımoimus, weicher ich unter andern gelehrten 
min en ben ibm anfbielt,, tmd ibm auf eriwebnter reife na Ban 
tete, batibın — biftorie von Franckren 
Ibn befchrıcben. an Dat von m neh andern einen 
—— de vitis 91 Dana von ihn eine vertheidiguug an 
ugonem Capetum , aund deſſen john ac me das ler 


ner gelcheham nfreichn mis 


en des ae mundi Königs in eye wie auch um 
Buck an dar dabſt Gre andere vornehme leute, A 
Abbonis. Glaser. Radulphien c. 3. Fulbert, Carner. in 


gu —S de vir. illuft. c.140 Kin chron. adann. 994: Zrithem, 
.eecl. &in chron. Hirfaug. ad an. 970. dir Sauffay in annal, 

kaat 4. Bitbaus in annal. Franc. Poffes de feient. mathem, & 

de hift, lat, Auce/ini menol, Bened, P77F: Mehidminanaletunkee: 


ER ARE, dem Elofter zu S. Germain des Pres bey 


ein Normander gervefen, umd d 
— ‚man ihn in in erh ua aufgenommen, er von An 


— 8 
— ‚Be * —— ir — — 
Ber ec m em a Ih en. 

mo, fi u Paris 

= ‚sin * 0 Dad von und fiegen 
Peg: 5 ddonig binzu getban. CS fe int, daß er nicht länger, 
Kt uf dad ſahr — wie diches aus dem ende 
em huchs feines vercks ſchloſſen werden/ welches zum 
—A—— ae a 'oucher, du Breuil , und andern 
heraus gegeben worden. Dan hat diefengtb Libbo zum öfftern mit dem 


Somme vermehrt %09 


Digte, 


[123 sinn zu Londen , hernad) aber 


abbo abca 7 


Abt zu Fleury, deffen zuwor gedacht, verwech ſelt. Pirheus. du Chefne 
t.2. fer. Fri. nee — sperum Abb. Pf. dehift. larıLa, 
c.38. Masyllon act. ſanct. ord, Bened. 


Abbot / (George) N off zu Eatehung mar eines tuch ⸗ 


ſcherers ſohn a —— inder Sreitte Je — 
1562. Es jedener Biß⸗ 
thuͤmer erfflich zu Helene A — bald 
darauf an.ı6 gelan 

nei ce gabe — de pe 

— Dig? A dem er x Eapdlian a gemein, be ana 
4 fübrte aber eine Icbeng:art , we 
len nd war, Inmelfen cx — —AF 
Ka ini Du — Kaufe gegen 
lichen ,, Sa im indem de di 
a R 2 über ibn beſch 


ich verbaßt , weil er nace —* des kmh 
in von — ae nad Die 8 

Ehe A Mon: en em a ſirenge nach exerci 
Kin Seine feinde bedienten fich dieſtr gelegenbeit , und 


sa dienen, vr —— des 
D. Pa ie — wollen , ob gleich der Koni g fol 
en. au berichten 
wurde — er ſich in menu und nochmals aufdas 
Ew „an. 1633 gefiorden. Unter 
feinen fehrıften find die ee —— fex theologics 
toudem prxledtionibus difputara ; —— er den ten 
Jongm; eine vorrede zu Auer Umterchung George orale — — 
ne biftorie der maflacre in Balteline in Engeländifcher forache, 
dat auch zu erft die Hiftor. — Tridennni P. Soave 8 M 


‚Antonium de Dominis, mit welchem neh: verteaulich leb * 
weiß in Die baͤnd ieben befommen. Es it noch ein —* dieſts 
namens George 


De rot bot / nude in eben Diefer ferache € er Aha 
es Hiod, und furtze anmercku 
ech vi vindı — 8 ad — — m andere —X 
hinterlaſſen. Diefer bat an. 1640 gelebet. MNexx Oxom. vol, 1, 
Bayle Bbor 
Abbot / Sera ein) Satiötunn ‚war bed vorherge · 
—— lterer bruden —35 an.ıs6o.Nache 
er zu Orford Doctor, und a * worden / 
machte —— — — Beliebt, [er ex bie bobeit der Könige 
—— —— barzim in finen lect ombus Bun 
Ing heran av, den 3 der Birch 
Sy wir m an. abe 1618, an. berg 
'actar berans , oorinnen er auf ——— welche der Parer 
SE ne ta hommes 
e juprema por ee En. 1619 pi om ge· 
druckt worden. Mach ihm bat ſich noch ein andrer Mob 
Abbot / aus Cambridge ER —F gethan. Dieter 
—— Bath 
» um m he mutter s for: um 
biga ne (ori ati benz. Oxon. Basie. —— 
ach George und Robert hat man ſo geurthei⸗ 
let: — Dis Detehter als fein bruder gervefen, Robert aber gelchrs 
en George habe ich zu denen aflairen geſchickt Robert aber fen cin 
Ichrter a gef, George babe fehr ernlibant auds 
— en alles mit einer läcblenden MINE borgetragen. 
werd febrifiten find: foiegel der Wanukıychen frbtiliuten 5 
ba dm 1ıopfalm;z Dertheibigung des Eatboliichen Nes 
Fan: von Wilhelm Berkins wider iſchoff , umd eine replie 
auf dieſes Doctors antwort; Anuchrifti demonitratio contra pon- 
m yexercitationes de Beat & we erantia fandtorum ; und fein 
aten commentarus {ll er e cpiſtel an die Römer 
Oxford im mamıfeript. Bayke. fe Römer, legt zu 
Abcafieo) Ber bar, ein volct; welches vom morgen 
den berg Caucafüs und mittagwartd an Min grelien graͤntzet. 
* alt ſchr ad und mit fruchtbaren pr ein 


in Anfädten noch fchlöjr 
fich einen ern FE — ihre roh; hutten ho 


ein en 1 —— n 
ah Br befeiti fie mı 
von uns und en 


hc: nach, um flancn u me 
Abige am die Türchen zu verh Trac m m Denen enen Dieje nation er hen 
nn en alt Iebhafftigfeit Arber be halten wird. 
el in das ihneg benachbarte Mingrelien viele und 
—— — 
ehoͤlten tamm ; dens 

gen ziehen fie an Die Döchien fl äfte eines bi 
+ le die waffen und flcider des verttorbenen au m] ben: 


fein ler em baum jb — es ſi ut 

Kauft, damit ed heine ? on mine 

von Diingrelien beyen Thevenoe vol 1. un noch ein mehrers beyım 
herauer 


Abs 




















8 abda abde 


2 ze wala⸗/ eine art von ordend leuten in Perfien 

be Cale 

Abvala Eimobadi ein hauvt der Almobaden, welche 

das Königreich Narocco beſeſſen. fiebe Umohaden. 

Abdala oder Muley Abdalla / gönig von g nd ae Marc, 

verlohr etliche | lachen ben kbielem feines vaters 

vis, und da erden tbeon beftieg , hieß er unterfhiedliche 

wandten nebit Dem Gouverneur Des tonigreichs Alt Bernbucar Dane 
ten, Er griff an. 1364 die Spanifche armec an,als fie von Pignon 

de Velez du zuructmard) begraffen war , und farb zu Marocco an. 

1574. Terreshiftoire des Cherits; Zhwan. 1. 20. 36, — 


Abdala / König in Derfien, und der = Galifvon 
unterfchieb 


een 
theilo der inſul Candia u ſetzte auch alles Kur Ben 


'arb an.833, nachdem er 8 jabr regiert; 
re A jert hatte. Bizurı Pezt. rer, 1, 7. Alırkond. 
chronol. 


bdala / Königs zu Toledo, bat den Chri⸗ 

* A er u —— geũe⸗ a v auch wegen 
feines —— Elugbeit in groſfein anſehen geweſen. 

—— —5 Tremefen, fuccedirte bruber 
“ i inem 

Buhamu der den Epainiern * parent, m, mem wer au Ben ben ton ae 


bolifen , einen jäbrlichen tr ben hatte. ala wen⸗ 
tie fich,, denelben weiter gu erlegen, und zwar * ante 


ıfchen Ge Yarbarojia , ibn der 
‚Sultans Mac» feinen tode beit, Pin junge 
—— Gem Sta, nm wofern 2, ya uber 
a ak un würde, Garnlus befahl bieraufbem Gouver- 
ee — dag er ihm mit 600 mann bey· 
De he In} 
mann an, m welchen er 
Fi Mr Sieden Fremen plünderte. Wie nun Abdala in 
t einziehen wolte ,, Kchloiien die ein = — ſo Boca * ur 
ſchwürig waren ; te 
ac ee re Arabemn begab, er: felbige a feine 
———— allein nahmen ihm am. 1546 ſcher weiſe 
defer. Afr, l.t.e. ıt. 
Abdalaj ve des gen e vote, Mabomet, 
Abdala / oder Cidi Abdala / ein Alfagı oder Morabitifiber 
', empörte ich an. 1543 vb ben den Eberif Mabomet, Konig 
Farocco , und berfanumlete viel voldd auf Das gebirge Meflafa, 
deren oder Adren 3 Der Lian fee inc 
wröuppen gegen redellen , der And einen fchmwargstünitler 
denn auch auf den —— 
bie Maroci 
gete 


ge 
‚und den durchzug deito 
iger mili Benndliche Ebriten Motteten 
ten jie mit and kuer. Endlich ward Abdala 
ii a Eherift von Flame, der Sn 
4, 
Abdala » Aben» 260 son Diebing, mit inem Span» 
fehen namen Diego Lopes —— is 
nen; als fie widet — N. —— 


ange, und ihm, aufbes 
abgefchlagen. Marmwl 


* von ihnen an dann Aben Hummera zu —A 
Granada und * zu an. 11409 erbielte auı 

= et en oberbaunt zu Mgien fhnie « jufat den 

erntger hülffe. on m Bit 2 jahr ch jegen dic N 
‚ ihnen verſchiedene darunter Galeren, Orgira, Al 

macora ——5 — — ‚te. wegnabn , ihren —* 

auneilen derbe ſthſſe —* auch die ein und andermal 
che — theur verkauffie —— er zuletzt von einem feiner haui · 


ich ae emacht batte , Die 
fast allein zu ihme auf” 


Moren warfen zu bervegen , 
feinen 4 im die Die des berges Hurun, ſich begeben, ‚und 
See 
ie je 
—— * Be SE ——— * 
* —ã— <del — 
— er 48. Turquet un. d’Efp. BA: 
Abdalonimus / fiche he 


Abdalrahman / ſiehe Abderam I. 
Abdası —— — dern g ſeculo/ der den tem · 
des feuers fo von angebetet worden, jerflörte, Die» 
Kia brachte ihn in Des roh 3* der ibn todten und alle christs 
liche Eirchen verwuſten Jierates HE. 1. 7.c.18. Zbeoder. HLE, 
Ly.c.39. Bowie. 


Abdelafis/ ſehe Abdala 

Abdelmone / eines tönffers john, brachte ein groß theil von 
Africa unter fich, wie ibm cin jternsfeber propbegenet hatte, Erers 
hub fich von dannen nach Sranıcn , und zog Die Mohren an fich, mut 
welchen er beiftig wider die Chtiſten noüteke. Ex batte jeu 

— um Dasjaht su47. Äurderic. de Toiedel. 7.c. — 


Ademelech ward, von feines bruders ſohn Mahomer aus 
den a cz und Marocco vertrieben, und ſuchte deawegen 
hülrfe bey —2 Kaͤpſet Selhun. Mahomet dat den Kong 


TER. 





abde 


Sedaſtian in Portugal um beuftand, weicher auch mit einer ſtarg 
armer in African fegte, und ben Tanger den g 


1. an. 1578 anläne 

Yortunaerhlagen ——— ai morad u Hi 
ward, Mal e tm moraft * 

melech, ch oab Inder änffte (ige t alfo br König 


ar enmal blieben. Di abe dt im 
ee 

Abdemelech / Arne 

Abdenago/ fiche Abnego. 

m fiebe Abeone. 

eral e ‚sftadt in Thracien, weit 
her ih ne ke me Eiliche I dei Die Kine ie 
omedıs felbige —— — namen ent; ie (9 
de in der 31 olymp. A. M. 3328, A.C. 646 von ben EI, 
—— — — — 


meldet , daß fie unter der anfübrung des Timeſ dem geumd dazu 

ea onen aber Dana jet, md al Mio die Radt eigentlich 

Ben ed * als fi v Bau 
— des Cori bring ‚en laſſcn Avollodorus 


ſagt 
befie Hercules bey dem grabe feines freundes und —AA ii 
ae 2 erbauı a dieſem 


folk fich allhier eine groife m 
u abc ie auyobne Kb mac dere 
ſcheint aber, da fie — rt — 
1 —— pon zabeen ko eingenommen 


‚ges ficber überfallen, berichtet, folches bat jich unser der regie⸗ 
— Könige Kofimacbı ugcirngen. 4 mURDen pn Die lßder 
riten vor dumme und einfältige leute e achalten, nichts deito weniger 


find aus ihnen qroffe —— — hrotagoras Democtis 
tus, Anararchug, Hecateus, ein bilioriensichreiber, der Voct Nicene⸗ 
tus umd andere. Zucian. ] —* Pin. 1.c. 11. Medal, 2. Arsan, Seo 
‚pban.in Abdera. Apullod.p. 118. Thucyd.l. 2. p.166. Bazle. 
we. Imfanigtei der am von einem hitigen fieber 
welches 162 * dem ſiebenden tage durch eine eri 
Babe gi Damit Daft, marc fe upfafam comöblae 
ey ha fie giengen und ftunden , ftche aus ben teagis 
Km fonderlich aug des Kuripidis Andromeda. Dieſes üb 
I Pannen und währte biß ib mufben Drauffolahen (ehe Aalen 
des Ovid difticho in —— v. 44 
—— — 
ue devoram —— * petant. 
er gewonheit — trafft welcher ſie einen 
zu ſwen und vernuchet / und alsdenn geſteinis haden. 
hal 23 


Abdera / Ivar eine fabt in Spanien an bem mittefländ dieten 
meer rege erbauet. Serado 
eram I. oder Abdalrahman König der — ig 
Spanien / die ich zu Cordova feit gefest —— — 
Mr te — 
il w 
Ill ägewie —— Die heifien von den Arabern exe 
obert batten.  Machdeme er fich alfo Eaktılien, Artagonien, Yavarra 
amd ‚ga un! ig gemacht , und nur A der mittermäche 
fget ilvon Spanien ubrig mar machte er fich an Toledo, wurde 
‚gen, Die een auf enden darıı ufer — und * 
—* —— 


ſchreibet ihn yı 
—3 "Das — jahr — 
ee ah nl. eroberte ie auch , umd feste 
a fobn zum Gouverneur dahin. Er ftarb an. 790, als er zo jahr 
jeret hatte, Alariemel.2. c.20, Marmul. Afr. |. a. c. 19. 


bberam it. Königpon Eorbova gu tem Eiaine 


Ramiro von Caſtilien einen jtillfiand , Tieg fi ich aber durch die Africae 

ner verleiten , die waffen von neuem zu ergreifen. Ramirus dat 

ibn, daper den en ſtillſtand halten e; Allein Abderam 

—— 100 —— adlein zum jahrlichen tribut , wie in * 
—— utben gieng Ramiro dermaſſen zu bergen, 

u — waffen griff und den Abderam befiegte, Er bat zum erſten vw 

nen namen au ie Arabifche minke prägen Sajfen, und ift um dag 


Ja 869, Ober pie andere en an, 852 im 3 1. Jahre feiner regierum, sierung 
geftorben , er 45. jhne und 43. töchter gezeugct. Marm« 
l.a. c.22, Herbeis, bibl. p. 9. 

Abderam IM. mit dern samen der erheber Des geſczes. 
Nachdem er öffterd gegen Parcialı 8 ‚König von Leon, den kürkern ge» 
= ‚ tuffte er an, 916 bulffe aus Africa, und —— den krieg 

u jahr wider Die Ebriften , Die ibm Vampelona andre 

ge plate wieder abnabmen. Diefen und —— me 

fehrieb er der von ihm den Ehriften gegebenen frenheit 

1 denn vereblichen , und befahl dahero dafi alle 

—5— den Mauren in beyrath — ſomt ihren 

BEN ble Siabometanikche Ichre annehmen folten viele 

um —— werben. Er ſiarb an. 958. Oder 961., ——— x über 
sojabe regiert hatte, Maraana. Marmss.l.a.c.26.Herbeist.pg. 

Abderam IV, ein ohn Almanfors , war der letzte König zu 
Cordoua, von dern Abderamifchen hamm , "Finbrte cin würtes — 
und batte wenia iut zum Ericge 5 Dadurch Die Araber anlak nahmen / 
fich mider ibm zu einpören, und im — — dem Se. 


do des Eolimand und in Sranien unter der 
bomets, welcher dieſem Adderam get Beraten, und — 
1003 auff deſſen thron fehle, 


Alariana, Marnwı. L a. ©. 28 


Abde⸗ 


Pen 





_—_n— REulßRülven 


Abde Abdi 


Abderam oder Abdiram / Vice· König der Mauren in Spa 
wien / war J xiner zeit ein vortren lichet triegs ·held / 10, dag Amirsels 
Meinumn oder Mramomolin 5— Saracenenm Afticar 
durch —* F und Italien bald zu bemeinern 
beste. Es gena UNE EINEE armee DON 400000 manu 
un, entre und brachte in kurtzem Languedoc, Querci,Givaudan, 
‚Auvergne und Powtou unter feine, ih Martellus aber 
hererte din an. 732 bey Tours auff einer geoifen ebene,fo noch beut 
zu tage Dad Feld ð. Martini de beilo genannt wird — — 
men 1 365000 mann ‚ md je Icben einbirkte; 
Carolug Dar 18 ungen vermiie nur ben n mann weſche 
au anfang Der (ch ——— bliebe · 
ca auf jeıten der Saracenen viel geringer machen, und melden, Die 
gange armee Deskiben fir nicht übe 30. —— 100000 mann —— 
Sigebert, Anaſtt annal Meten(. Fredegar, app- ad Greg. Tur.l 
10.c. 108, Baron. Mezersy abrege chronol.t. 192. 

med 


Ri. ee Setehichtk reiber, — 
Hm mar in Dienac Be gewchten, bl felbit zu 

r I 

an — bet de die 


et —* und wieder nach Syanien geeuci 
baͤtten da den rechten kern ihrer ben 
waren da ir et ihnen Die armcebes somit. 
* in ſtuͤcke 
—e6 


tal, fie fich daducch —— 
der gantzen —— it wurden gem 
20 jahr vorher hatte ihnen cin einiger fieg wide Kodericum 1 König in 


Spanien die völlige heriſchaft über panien junvegen gebracht. 
ras / folleim lie fen, we 

don etlichen die — — wird. 

dere aber melden,dag er ein des Di er a Rn 

Een F est Be ode Bine lern bern gebalten vn dies 

I er 
fen grausfumen König von sn Zac mn, welcher feine pferde DOT 
mut menen denk Au fürte Man findet auch vondems 


en pflegte. 
igen noch andere erzchlungen, welche aber nicht wohl mit einan · 
onen verglichen werden. Tzerzes. Apollod. bibl. 2. Hagın. 
tab 30. Salmaj, exerc. Pün. pı 160. Bazie, 


Abdias / von a poll allda Biber md ein Fünger 


Ehrifti geweſen fe vonder Auoitel leben wird ibıme 
in cınem 7 35 nung ſo Wolfg. Lazuns in emem Clofter in 
Kärntben gefunden iſt aber ganz vol! fabeln, und Das 
bero alſobald von Toni  Daulo IY. verworffen worden. Las 
us baten | auerit an. 1551. ju 1 Ban m ei :acben. Laurenmus 

la Barre hat ed an. 1583. zu } er hiftoria pairum 
drucken lajlen , und beach iit c# auch der Bibliorhec« parrum 
mit einberleibt *— Siat. Senenfis, Barın, Bellarm. DR 
vin. Vıllus. Hejlelius. Melanus. Mireus. Rivenus. Bayle. 


de dillert, de feript. ecel ei. p. 3. 
Diefer ald auror hiftorix cerraminis Apottolici , ift einer von den 
eanen. Er 


roten Dan und legendens eek 
kunst — — gevejen SE Au) weg wc 
— net babe, er ſey endlich bein —R 2 
gefolgt, und von ihnen zum erten‘ 8 
worden. (Er berufit ſich aber auf an 
* Een dobe nach Ebert him ——— — 
allen ungen: al 
er weil er bad ak gehabt, Dad — in nz 
finden. Bay 
— 7 eine Bene dictiner · abter ih dem Stift Var 
derborn nal ebeu ber — Vaderborn, fon. 1015. von dem Bir 
worden. Schunterss annal. Paderb. 
er U * den. 
1/ Vatriatch von Moſul in Aſſhrien, jenfeit 
vht ats/ begab fich an. 1563 nach Kim magenta 
borkum ver‘ befam er von ihm das pallıum. e wurde zu 
ber zeit das Concikum zu Trident gehalten, Desive, der Gardinal 
delaMula, als cite der Deientalifchen Chriften, dein Concilio 
—— dabon ertbeilte, auch berichtete , —A 
von einem ihrer Finger Marco bekommen; ihr glaude wire 
k ch; und Dank ehem die ſa⸗ 
Baer die in der end kirche gewöhnlich-jo 
ſtel geſchric⸗ 
oncißo, wie auch 
er verſorach 
—— in —— einigleit der 


—A a wolte; und endſ " 
Dir. 
diefer verfammkui 


folches verhindert hätte. Buyie. 


J 


er Promoior im namen der 


Abdo 


Abdu 9 
Abdolomimis oder Abdalonmus / dom geblit der 
ge zu Sidon war jo arm daß er um —5 in den garten er 
arbeitete 5 cs jeste ihn aber Ulcrander M. alger den Straton aus 
der ſtadt Sidon vertrieben, auf den tbrun. Da nun flches ben den 
miß gunß Ka at nachreden gen Alcrander diefen neu · 
en Konig für fich, komm nachdem eran — geſtait 
ein ſond⸗ Iced gefunden , fragte er ibn: reden 
e armutb ertragen tönnn? worauf Abdol 
> Mt SOR, — Die ande 
traute reichs agım 3 berfors 
act, und nie den — unterhalt geſchaffet/ da denn db ich mobl 
nichts De eben mir doch auch nie en gemangelt, — 
ſc antwori eine 
—58 ibm nicht Ge —* 
ſondern auch einen guten teil der Perſiſchen 
die man fol ſtadt era gegenden Kein Te 
Cars. \. EA © 1. 
Abdon / ein ſohn Hillel von Vircathon, aus 
aim, war der ie Nchter über Yiracl, und te; ei : a 
bon ihm an y Daß er go. fühne und 30. Endel gehabt 
Kam efel-füllen geritten. Ludis.c. 12. Jyeph. 1. g. anug« 
ermiell, an. 2872. 
ieſcs der name 


Abdon / etliche halten dafuͤr, daß des m 
mes GQues fen, deifen in dem r. ——— —— — 
— da erden göben su Betbel tod ans 
te aber von einem löwen 
chen Propbeten wider den em befehl des 
ala Ka c nung delocis Hebr, 
nnd nen / e Bringen, welche , 

nachdem fie die Chriftliche vefigion fang Zeit ® —— Der 

a en a Kb wen fie den gö+ 
* — ges * 

ſchtet worden, da man 

Chriſten sum ſthrecten unbegraben liegen Jay] Le a ‚rol. 


Abdula 7 ein Tartäcifeh W lee u ende be 16, feculi, 


dirchſtreufte Die ganze Deriiiche nebft mehr 
als 30. andern Perfiichen Nädten in ie der 
Perifehe Schach Abas entacaen rüdte, —— 
aber folglich mit 200000. mann wieder, und fü 
Id Zunberh. Dem ohngenchtet 58 in kein tre 30 

ſen und als der —— antwortete 
cx ibm, daß er die geohmbeit fein —— — ——— 
a er Perlien, 

dulaſis / ein ſohn Muca eines ober · haupts der 

Spanien bebauntete das amımt feines —— es bon 
dem Caliſe Solyman —— 
darauf gar vor kunimer 
ESevilien. Nachdem er viel f 
say Bir ſich —— beten 
m lande u treiben 


Die Yen 
f en cd wider das Mahomedanifche y/ und erwuͤrgten 
ibn mit in ineiner mofnee ichte fallen uns 


Marmol.). 
Abdulmali ! — Calife 
——— — 4 an.saran * we oh 
Addala ‚der in der 
= Fam ocuemen. ipunde 


machten, 
Hvar der Kanier Arınenien ab, tveil die —— des 


Te- 
voltinet, umd alle Araber in 


En er probintz erfchli 
allein dieſte — nicht lange ' — — 
hien pieder / und ſtrafie Die vornebmiten urbeber fölcber verrätbereg 
febr keaaeı 5, bene fealem — worein cr fie ver· 
r * 

late Kin On Gnald ar. OB. Mermeiiae abe reger, Jon 

Abdul mumen / Küng der 665 in Africa, ( 
Miramolin — anhe en Feld · 
er geweſen m, dem lektenx ans 
in der rbaren aus an Hamm , gute dienite ges 


tban , zum —— und Kapfer der Saraccnen in Aftica 
Fr Mara , und erdroifelte des ungluck 
faag, ar. 

nn Se ale 

neue prächtige gudan 

mit Pollen auf. 9 Machdem er —— Dad pon Dem 
Almoravidi ſtanum noch übrig war — 
—— a — und hatte da dor, mit einer 


en © ftarb aber datuder an. 
: me 3 a le Km Kin hin, Bw Kl vorpaben fort, Juler- 

2 2 4 Misesuna, Zowen, |. 
Aber 





10 abe 


Aber / oder Aba / eine fiadt in der Griechiſchen provi 
in Macedonien ſchonte ihrer , ald er. die 


Pbocis. König Phil 

andern ichen ftädte verbeerete , weil Br unter Der, amfüls 
allene fc) fen Inden euch al aka Jap I 
Paujan. l — * € are a — 


mego / einer — BERN welche Rebucadne · 
laffen, Dan. 1, fiche Sadrach. 


gar in einen ofen werfen 
Abel / heiſſet mach der Hebreifchen Scheifft — — 
Be f viel als Flage ımd betruͤb · 
/ andern von der 


verfallen. Sad —* itaniſ Bess! 

Adels — — da U 
ed werde ein Ichtes arrichte , —3 au be 
An: 1 Gone 1 mot» 


mens Owai 
m gleich willens worden, die Azrun an Abel und die Owain an 


eingegeben 
Pd ia ka m 5 au huds gnehuna, cs 
ask ee aaa can —2 —— 
1a 
A ae Ba une en Cam cin nam 
mul $. ymus fchreibt ihm main: ı 
—*— — Pr E wollen et 
3 
fen , und 
erhoben ı a 
tet. Basle. 
Abel / König in an ein fohn Waldemari IT, und 
bruder Eric V, ‚ als der ältere, dein vater am. 1241in der 
folgte, i betam ben Iebzeiten des vaiers 
weil er aber nach deſſen — 
nt wolte geh em en ig mi im bruer 
cd V der ihn zwang , —A— Doch als er 
Summe 
F waren jölcher gelegenbeil 
hen ng a en DE een, Wa is “ 
chen , 
ani in die Schley aaverfien wurde. KHirranı eg Abel 
den Löniglichen tbron , doch genofj er dieſer ehre nicht lange , fons 
Bezn Wurde — den —* a a a ep ac 
töDdtet. She bon ablin Mechtudis, Mdoloti IV Gras 
Be in tochter , — ſnteraſſen, Waldemarn und 
cum , welche zu Schleßgwig worden, umd nach feinem 
10de wurde noch ein n bel gebogeen, welche 
andere vatterliche qüter "befomimen, Yu dem konigreich aber folge 
te fen bruder Chrutovborus. Es ift unter dem gemeinen vol in 
— able als cin bruder-mörder mach fei> 
en rube in — dahin er zu erſt begraben wor · 
; an er dem auch au N, und in ei⸗ 


— in einen moraſ Bent, rg der fi 
mi ancm ſtiget worden. Kranz. metrop. L Hays 
mans hült, Dan. 1.7. Meurfs, rer, Denker. Be- 


— 


— 


der 
das frau feifchlich zu crtennen. 


abe 


Baron, und letglich zum Grafen gemacht , und von dem 
Ku in den wichtiaften a —2* gebraucht, Er war a, 
1671 einer mit von Dem Richtern tiber die 3 Grafen , Fein, 
Frangivant und Tätten! ‚ auch Commilferms dep ded 
—— den ı * — sr Ban 
tanferlichen Obı 


a — 
Er bat c3 auch vornemlich a era ah Tan ef 
CammerPrändent an. —— 
2 — ————— 
jahrs als Hof Cammer raſtdent 
Dbri se De Pe Eee ‚ie 


684 ben a. ale —— Arie £ Ks 
J J om- 
Bir nebſt dem von am, lung der rebel« 


— Same ne Se eye. 
Blatias je von na erg, J. inch 


‚fchen baupt»gi 
und ind land Ober: 
ſtabl⸗ an an bu Siem Op * 


— 
t worden , und ne 
— 
Abelier / oder Abelioniter/ a ee in Cie 

wel dem el rl been ihren 
= nn va N, a Bd Man N nee ze 


en: Ein — Bam le kn, Ra ie kim —— 


Sr, mi aa Rn “hg * 3 
wieder —* den, als ———— meynungen 
— — Auguflin de hzıel, c.87. 
die mmunderbabre bieße —— 
üfen ı in der che das irrdi ü 
a 
ereı 
„ aber —A ohne feine 
Wer ich alfo zu diefer jecte bekannte, 
ivar verbi fich) eine frau zu mehren , Damit er eine gebulffn 
bärte „ die aber im übrigen ihme zum baume der a 4 
ua bOIEh Denen Alle» nn] ieffen ibm au 


A 
EB 


2 Amen he cn Ein et 
De Brain "ie pricht auf fich 


ame. ie nich! nun öl, 
den tanı 


inder den wohlhabenden een gerne m überlaffen Das 
ben / alfo it sehr au vermutben , daß Diefe angenommene Einder 
nicht leicht beu der meynung ihrer vermeinten eltern werden * 
ben jun, Daher cd mag feon ,_ daß Diefe fecte , die 
fich fo viel unvernin hat / nad) ihrer 
PABELL, ln vol cin Dominkanc 

theologie und nz 2 


iſt der Kia ar beichtsvatter , vorber aber ihr vrediger ac» 

teen, und bat einige veden je reden überbie Elagslieder Jeremid an, ‚2568 
drucken laſſen MisineVer.dier.Vauprivas, Bayle, 

— — 

u » 

ex an. 1691 in Bem spJabr ice alter lab. Er ar mit 


Mn 


dem gelobten lande. Die in dem Anmoniter-lande unter denen, welche fich den am meiften wi ten g 
—A feinde fehlug , tolavol einige m Sen Abel Koran umd hat unteriedene hf fihrifften beruf, ‚alß: medullai um do 
— a 
eve) 1.2 J —* — m MR: Ban — morale; von Ben eereuc 5 vom er tracıson Der a 
55 — ty 7 ui mweir frau wohnte , meld die ff ge pa —— die —* der jungfrau Maria und andre, Bærle. 
die manren zu Foab gevorffen. Die dritte war Kur — — eine ſtadt in dem ſtamm Epbeaim oder hals 
wenn man von Jeruſalem nach Damafeus reifete, Indie, a1. 33, ben ſtamim Danaffe, von bar be Prophet Elia gebrtig game. 
2 Sam. 20, 15, — 12, cap, 19, 


Abelard / fie ABAILLARD, 


race rc —5 Graf pon) Herr in Haͤcing, Schille⸗ 
eigen De Ensoiie ı ‚ Kavfers Leoboid Hof Cam. 

— nn. Minufter , par von geburt ein Des 
fterreicher , ein hen Eoritophs Abek , Deilen vors dien an. 1547 
von dem Kanier Eurelo V- geadelt worden, Criwar unter dem 
Kane! ee Lil und Eegvolde Kapfeckicher Hofsumd Coms 
ah , gebeumer HofSecretarius, und der acramten inner · 
——— ande Reierendarias, Wurde an, 1665 den 3 Nov, 
um Reiche Rilter mit dem pracdicar edler Here von Häding, fü 


16, 
sie ck 7 oder Abutpbeda, [4 ) ober wie fein, 
iger name IR Omaddedin Abul⸗ imael Ben 
Yale L war ende Y * und — 2 — von —— in Kaum 
m bruder zugenannt Al alRı 


Ban a —— 3 Sr [a 1342 Sci we worden , zu 
regieren angefangen ; tucl Ak Malec als 
Salch annahm , aber die — Er ander ald 3 jabr behielt, 
Eonderlich it er berühmt , da er⸗ ankumliche * bücher geſchtieben. 
Bahr erſte iſt ein geomapbieh Bad) AL ftimieret , Davon ein 
tuck Joh. Gravius unier dem orasmien & Mawaralnah- 

oh ©, Tegionum extra —x —* defcriptio,, ex tabuli⸗ abei. 
phedæ 











— — “⸗ 


—— — 


— 


abe 


N 1 5* 
= 38 


ns berans u a Er- 


I —e— ann bi J 
— ii GE lee 94 


rk Der UM döngeln., Ei fut davon, 
Bei DI 008 Vebenimd  arehieen Mecharedi bes fülkben Ser 
Dice ı bat — —— notis heraus · 
2 —— 6* a 1 Diefte geehete 
lichen Familien der —— et ober 


aus wel = bet annte Saladia gie 
ben an. ri ber A — ine 


7: 22, jahr: 
— an — are tod BER 


Le 1332. f0 

vins A —X — . 1610 
de Scient. Math. c. 43. Semler in — Bibl Habdæa. B. u I 
deaux Lif. of Machom. Pocsche Specim. p. 363. Jannabıj, 


das ift , ein fein . daumens ; alſd wur 
KL TLTE I ——8 
Bu uf dem gEOf a groffen weh, —— ha 

in oͤnicien gehet e I N Hieren de lo- 
dis Hebr. Maps in — ———— 


Aben⸗Eʒer / fihe sEbenabser. 


er 


ch 


Aben · Ezra / fonft Rabbi —— Ben Meir Aben aicber 


enannt berühmter Ro geduͤrti 
———— ne BE 
t . Infonderbeit ıyar er in Der 
altronomie fo wohl erfabren, dag um einige die theik Des fche- 
rt ——— ce 
. Uber bi A mb vomemlid) Der 


ft ine gute lebengsseit min ne 


cn ind Hebeäifter 5 Davi 
Per Eat, Sixt. Senens. L 4. bibl. $ Genchrard. eier: fer 
Rabbin. Bartolsce. bibL Rabb,t. I p. 36. 
Abenshumers/ wurde von den AL & 
Eyanien zum Könige in Granada und 
bieß crft Ferdinand « E Yalor, Hei von dem Qheitlichen oinuß 
ie ft Ben —— * 


—2 — — 
een ie ar, na geftalt er dann die I 
ren» nommen hätte , 


J 
frone nn 
M 3 ekiehe an ısdg un in 


den Spaniern zu 
Thuan. L.45. Turquet Hift, 
Aben, "Ifmael / König vn On Gange, m — fih th gm 


Dem Stönige un Gallien indbar 3 
den "weiches Die —A mn gel 

SR LS LE ES 
tr Glanaba en, 0b machte be top er 

bigen in Spanien ein ende, Davis, 

Aben⸗ Melech / font Salomon Ben ⸗ Melech genannt, 
ein ' Rabbi in dem 16 Seculo forierend aus Epanien ger 
burtig, u bibel Ir 
melher den, titel Michlal sopbi , | D menbeit 
der zierde ‚ ‚in welchen ex die bibel imance und ltera- 
Iner Bedienet fich der berühhn difchen außlege · 
zen, ich aber des RD. Kim̃chi⸗ 14, bat ein mie 
Kiel fpicilegium denen neueren " 

eritig, 

Aben Nedin ——— fr, bt in in werck von 

Icben der nation geichrieben , — 

N Arten ich Fr Merjens, prai. des 

Gonene! fibe Baar. 


Abensperg / lat. Abufina oder Ber A * 
— —— ——— —I Be 


% Kam 


— u 
* 


halten 
bnen 1 lien in ' 
SE Me ‚die abe ae 
ſchle il enge 
Kia here 33 — 
Baus dl Nicolaus von 4, ül NE 
Coeitongen in De mi bemcr —* 7 fi 


H 1 Ubeilosteer Denber, bis von 
—— abe ebene lcıch dent et — — 
ER abo runs Tr Beide 
Fl einertn Basen Sul — — —— 
h 11 
un den. II, Defen ZA in Dem dem 3 Bade Bficigenber ie aus · 
auch Ottonem erzeuget in dem 10 grad 


‚ von 
nis, 
u og Em Bade —— =: Ma 


an. 1605 
Ant fen dam nachkommen den Eſchelbergiſchen Kamm 


rofl Die Meihauiſche — ke da 
—— — D — 
hrenreich — 
man ach, mar 
Sm Er war Ed Ku 

Face Oraen mat nur 
Fheocn bernihaft — 
in En Norm No unter den 


nen; 


H 


im 
ae Daher er in auch 
—— je zu ulm 

Schmwäbifchen hau · 


und 

befit derer zu dem fideico: 
ne * 

1709 
in Bänern, Die ftadt umd bereichag ie en 
a 
178 ntın,.|. 2 

ART Imb hof. not. 1. 3 —— 


h. Bavar 
Es / 8 Numidien / verjagte die Saraces 
nen rica in dem ı2 
— ee 25* die toͤnigreiche 


war von Gr: Spanien, nicht ), Die eimi 
vorgeben / gel den Sana ee ml ae 
er aufein bobes, maflen er A. CE. zı7ı. zu Punch noch an cinem 


Wert gearbeitet, und udelenfis mit kinerm 
Som jeden at. —e—— —S—— 
ſprache gefchrieben , in das 


* erben — 
ie 

icahfthen werte deß X. Jong Yen Ganac und andre mehr. 

Am ——— fcalicam an feinen ſohn R- 

—— —— ausleger gebal · 

weil er feinem vater I Bnlecen beeumg berfetsungen nache 

re. & Gbedalıa fchalfcheleth p. 41. Buatorf. bibl. Rabbin. 
jartelscc. bibL Rabb. t. 3 p. 72. 

E erg ) ein Rabbi, hat tabulas aftronomicas 

Adrabam Zachut in feinem Calendario mel⸗ 

* unge, Die PR ra werft man nicht eigentlich. 

+ 
Aben»Xaubar / 


marhem. c. 35.$. 10. 
— 5* Rn umgluͤckſeligen zus 
armen, ine 
—— un m ee me k 
ehe uhem 


genennet 
„ md war emer na Ka 
alscifüberen ber vebelen. a ianwolte 

auch einige berei 


aachen en un Kal Gartens 
er 
ftarb an. 1469 oder 70. Zhman. 1. 48 
Abeone md — —— oder Adeone / ein * 
Gottheiten, fov pn glticher fotfägung 
apa ie ne * es Civit 
ee din era —— 
ee A 
2 nm Re m ie Fat Madt gelegen, weiche 
aber von den umd Monvegen jerfiöret 1 werben. see 
delic. dela Gr. Be p nöt. 
Abercine] oder Abircius / ein Bifeboff von Hierapolis ir 
L. theil. B 2 Dhry 


ER 





12 abe abga 


bengien, zu zeiten des Kayſerg Marci Aurel, 5*838 
—3 welche ſein feſt den 22. Det. feneen, um ihm 
in leben, wel —A 


den Aboeln gl A 

H PÜChE Toben; 3 ac me Licht lauben , 
daf er wiſchen Pabia —E biſhochen ſtuhl inne 
— indem in ſeinem leben feines nachfolgers Aderci meld 


ft wider zugefchrieben es it 

auch ungewiß und ſchwerlich zu behaupten, dafı folches der ige 

Enjebins 1. g.c. 16-cum Valefiu adnor. Mensigia Grass 
Abercilap. Lipomann. Surium & Hallsıx; Barenins ad an, * 
Allatins de Sımeonibus. . tom. 2. mem. pour hit eccle- 
fiat, Bastler vies des faints, 

Aberdeen / gwey fädte dieſes namens in der Nord ·Schott . 
laͤndiſchen Yrobintz Dur Alt: Yberdeen / lat, Aberdonia , ligt 
FR oder 600 Kein ven Dem Rufe Don, welcher nicht weit Davon 

die fee füllt. Es Y allhier e 
—— were an. 1480 Dusch ns 

worden , weil er aber mit tode abgueng ü 
ausgebauet war / fo erklärte fich der Kg Ya IV ja Patron 
dieſer Univerfität ‚und lich fie folgende zu ſſande 
Fr das ji Collegium ct 


Dec, welcher nicht weit Davon in Die fec Eie iſt eine von 
— ſchoͤnſte —— Eee Inc 
Rande et ‚in Schoiti — abnabs 
me von St: Mberdee in Mched aufachımen  gefounmen, wianohl 


ches 
faft mir Alt Aberdeen nur Elbe habt, um und Se ler al 
man das Rarſchalliſche nennet,, weilen ed der “Or Baal An 
Keitb an. 1593. fündret, jenem meorporitet Ü 


ge 
adt joll vor Diefem am meer gelegen —S—— aber ctwas 
weiter {nd land herein ſeyn —— 


find 117 ee ehe 

meiten 4 auf, mehr gaden hoc), und fait alle mit garten vers 
von der proving bat allbier feine refiden; 

— 2* m gedanenen feinen iſt ſo a daß 
ehemals in 3 befondere fi eſen. bafen 

eine Engli ———— — — 

auf feinen in die ſtadt gebracht. So wohl allbier in der Dee, 

bey Alt:Aberdern n iftcın ſebr groſer 


28. 
Aber, cam / "lat, Gadiva , eine ſtadt erg 


Könige von Bendotien , welche Könige 
aa Sr kp — u Dres Se he u ash ee 
hab. Cimden. Sunfın. 


& SE: Klnige von Drahacin side Daher rue 


wie Bi udn mit einem alten 8 
mıt Aanelien. Das berühmte ae Deren Mess 
* x lange mar eh den Pordetitul von diem wet. ſiche 
'n's Brrannia, Beeverell. Ye de l’Angl. p. 448. 
— of England II. p. 1. 
Eee Int. — — — tn 
Strath· Erne an dem 

4 de —— der Picten;, und, ihr fi 

Se —* ſe darauf mit vn ugebör L. 


{ it ge und mb be it bene ach it fie aan 
te Ka don dam Sale Ca Frage, — 
verlegt moi Frrier. ın aj ir. x 
1.2. hift. * Cimöd. re geogr, eccL ı 
Abeſan / ſiehe Ebzan. 
ange ! —. oder A — 4. wiewol die 
namen zul 
de san ven _. Gen m lande ae Ei * — in * EM) ei 
en namen I 


der den a ma, me u ee — 4 
eine paid —S— „Song und Baus 
melden noch von Ara iu aa man, I — den 
jano Ard 
—— über beiten Kae gen Ve kp a 


SE beaus ol “Sing + Tee zu den zeiten Chriſti. 
Er hatte von feinen vielen wunderwerden geböret , und desivegen 
SER ter nat Cola, m Ana Lahn 
Bit "Dam er Jange jet behaftet genen, Defreyen möchte. 


abga abge 


Es fell auch Bee Einen eye wohl auf ent , und ibı 
— war micht jelbft zu ibm een 
onte 5 nach feiner — RA aber einen feiner Junger fenden 


wolte , der ihm die —2 | * ligteit eröffnen , * ıbn am 
Teib und fecle geſund — nachen wi od a viele am der wars 
=E tradiion —2X y — der Ba och 1 im dern 
Omi er — 494 dieſe —8 gewechſtlte briefe vor 
isch gebalt ; Weichen dee Melchior Canus, wie 
wuc alarm un und u Berl. 2) 2) Weil Ye = 
oo jahren ein » 

ius ib, der der diefe biltorie auf die Babe ru die 

borträgt , wie er fie von andern r 
3 ch viele —359 fu oo und 
andere fabeln von dieſem Abgaro, eiftug en bilbnig ihme 
uͤb foldyes Ebagrius zu erzeblet. Auſſer dem 
ſchriff ich N 


alts als fie in den ewanc 
feb. hift. eccl. ..n. —* dt. 263. de Ycen.de hen 
Evagrius L 4. Baron. annal. Conws 1. 11.c.6 Bellarm. de feript, 
Spasbem. hilt.ccclef. Rrverws crit. facı.1. ı.€. , Cews cenk. ſetipt. 
rabiss fpicil, patr. & hæret. Sec. I. p. 1. fgq.&c. 
Abgarus A ———— —— 
— —— et, iſt wegen endhaff 
en Ten wandelß rühmt. — —— ul des 
berühmten Bardeſanes gewejen. Es kan feyn , Daß dieſcr König 
ET von dem Eufebius er habe den S 
ee zum dienſt der göttin Rdca oder Dp6 zu berfhn 
here 37 Euföbms 1.6. præp. evang. Crpiwkn. in 
Kin pio. Baron. A. C. ı77. 
Abgarus ! noch ein anderer König zu Edeſſa im 3.fec. mach: 
te ein bundnifi mit KanferSevero, 
meiner ebre, gleich kaum einem 
empfangen. und die m ct al ne 0) 
treue als geifel,fondern auch feine trouppen um deifen arımee 
Er war , nach Eufebü zeugnig , nicht allein der 


" lichen = ton jugethan und 
[— Kenne — un {hm Abs 
bunds — verficherte ce 


verwandter , eimit 
feiner, dern , 1, md uglech fine Liner a And noch al 
auch deren täglich mehrere aus Orient 
ere und namen An- 
eri , Alex. Severi, 


dern ein ein Adgarus mit 
3, wırd auch da in 
der auf einer mung mit 


der ü uf Kong, au 

Sept, Severo if, — eg roifer jenennet 3 mels 

ſich a oe oe önige fonften mager 

bier 

zu Icht genandte My gar * eine einige Terfon 

weil unterfcheid der zeit feine 40 jahr ausmacht. 

—— daß der Abgarus unter Alex. —— und Gordiano von 
e,oder Denen Vieverbemeibten unterhapen fenn muß. Knfehins 

a ron, Herodian.\L 3. & 4. Diem, L77. Xıpbilim. in Severa 


Abge ſandter / heiſt dericnige , fo die angelegenbeiten ei» 
mes bey andern ** —5 namen beobachtet welches mit 


—— Daeı —— ger gefches 
ben pi Band da Dabei mie ei 


t baben 
En —— en en ı von — dere ges 
4 
ictt / amſſer dem fall der en nobt nicht verworfſen werden 
‚ wenn fie gleich über Die ibrer nedeninftruction, 
welche ihnen Die 1 insgeheim Ir megen, nr 
ten bätten , umd ob wohl die tractaten 
jedesmal exit zur, qutbenfung und- mung cn Be 
[ed ſchicket voinden , jo An di ed u berren nun nicht 
mehr verweigern / nentiäir DELD 
it bedeuten babe, 
Sn Drum ya, daß es dam — abe 


— — aan Era mitgegeben wird wie 


— ana Sie a nen. a obne in 


—A— voin erſten 
—— a mel —A 


ſo wohl ein —EX als — € Le J jiebet & 
y tts+briefe 


allwo die voll 
an ba Gbur Dann nn 5 aß erediiv aber an den 
Kayfer werden muß. — Ambatladeur fan 
De ehem ansehen Se. „O6 um wel Di Die Znangofe De 
dc Sir einige fouverainert gar gern ſo wolten 
k berfiben en Befandten auf ben dem 3 Stiemwegifcen /freben vor 
feine Ambafladeurs , fondern nur vor Envoyes oder Miniftres de- 
putts erfennen , umd unterfunden 
Se dem er Alche —A rt — 
a fo wol in Ben Bode Dioikdn Anden, a au — * 


den RE De ugcanden (wor en, in he ar ol 


egium m ein wvuͤrden 
daß ſie Dad gantze Ch ——A—— 


27AAIe — 
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abge 


eined Geſa jun Didce  0ib Dei au Dan wen 
aber Damals zu —— ac zeit zu 


fie war den Geſandten den til md — 


Dr Seangofen baburc u 

Ftantzoſen uchten 

feiedenbs eongrefs nicht Deibiden te. 

Lothringen war E mebr um Die wieder» erlangung feiner lande, 

Berört ökdır, pour —— 
AVOy u 

m woite vergeben geben haben , —— a Ele und Neu · 


burg nicht ermangeln lieſſen. Und obwol nach dieſcin Furftnerius, 
und der autor der frage: Ob Reiche: Furſten Ambaltadeur⸗ ei 
den können ‚ der Fuͤrſten befugnifi mit der ſeder auf Dad Ba 

ten, ſo bat doch alles nicht aulangen wollen , 

t auf 9 allen feit zu figen. Conit find die end une 

ordinarü oder vxırao woron zu merden, daß 

die letstern ın cich Frey bewirthet, und 3 tage auf des Kos 

foiten au: oft warden. Wenn fie beyde von einem Herrn 

werd der ordinarius Tpelchen ‚ wovon dieſes erem⸗ 

ae Se dr el iſche — — tepanbte jorel an. 

— ee ir- Ambaffadeuren den umterften plı 


nehmen — 7 
Ambatladeurs auf einmal fühidtet , welche einerley tractament zu 
N baben. Wiewodl länder und 


der 
fen nicht m —— Das tractament, 
und — befommt 
Henelihen —— —— Bauten} 
ite von den andern anweſtunden 


die Se v 
Be 


Sale 1 Ntadte , Re age: — wie or auch die N * 
— weiche von den — ſo weit 


De ſeyn. Gleichwie se diefe der gerichtbars 

Ic Km aa nd 
recht genierlen : alſd mag, fer leere titel fcın 

mit den Ambafia —* —— cr in qle 


al tractament 
andern range beilien Envoyes, wel⸗ 


Se Dar ale von Der rm ———— 
eſandten⸗ 

Ka, ds man ae ai Ambal! Bear a efomen, m 

‚ dag fie ihren darſtellen. Sie mas 


Vrincwalen 

auch wenigern ſaat he we ke rn überhaupt zu ers 
Sn der unfoften , und vermeidung des raı reits erfunden 
da man im 16 feculo noch alles Botſchaffter bieite. Ein 
avoye muß ohne unterſcheid einem Ambai ır weichen, 


nicht böber en de 


in 
= ‚ Ba- 
Ghent, 


ſche aber 
\ ** eftalt wurde 1651 eye 
Brandenburg u olländifche Geſandie 
—— fie * [or ommitteerden 
nicht — vor 
—— welches en. Ir le dem Micı 
——— —5 — cn en rein ;Renfin Ki 


Ambafladeur 


=E rear — ordnet hatte. Bes werben an Br Kane 
ipotentiarii zu Reg anders 


nicht 
al por — —— bwol der titel Commillarius eis 
ne gan andere bi — W ee cn Cramer 


ein oberhere zu feinen unserthanen 


abge abgi 13 


Beet ‚ an welcher bedeutung auch der Kanfer feine abgeſchickte 
im Reiche Commiyjarien nennet, und aus welchem arunde die 
Republique Genev an. 1574 die Kapferliche Gommirfarien nicht 
annehmen wollen. Weil aber fo wobl der N tjchen Cronen 
Commilfarien,als auch der Hollander ihre an den ‚König — in Frand · 
reich und Yo ‚ gar öfters vor Envoyes A jelafien wor⸗ 
den , auch Kg! d ie Benetia⸗ 


— — 


und Enydye machet , weswegen man auch in Franckreich wenig 
en ne anreen we. a mel ln je, Lam or 


Sur 
Reiche: Horratb verrichten. Cie haben 24 
dern nr recommendarionss fehreiben , genieyien Die 1 
des pdicker · rechts * Cie bekommen en fee: audienz, 
müjfen 4.6. ben dem Etaat%Secrerair , oder 
icht find noch die 


en der Ko gegeben 
gar aufdie Wett en Opa 5* 
ehe — baben en völderseei 
—X — unter dem oe 8: zwang , wie denn en eis 
Denfisen zu Regenfpurg über. Endlich iſt vom 
ni Sekten te, welches alle digenigen gemieiien , fd vor 


in gehalten werden ſo viel fie umvers 

I Ki ee TA en 

verſch Denn weil die Geſandten das band der, menfchlichen 
schafft unterhalten umd ergangen füllen, fo wuͤrde fich mi 


chen —— With — 
für von des Gefandten Brincmvalen faustaction verlanget , oder Die 
unterbandlung mit ıbm unterbricht. Denn ein er a 


* noch fan, 

bleibt. Ein gleicher aber Fan Leinen gleichen fraffen , fintemal die 
firaffe eine würdung ber refchafft it. 

dter meutereg im Staat anfifiter , und die untertbamen re 

Oberberren in die n bringet , fo füllet Die urſache 
man ibn foll beilig balten , egen bimmeg , * die RER 
ihre ficherbeit eg die g deſſen den ſie 
geſchict cmai de — bedin · 
gung, daß —— kan innerliche umrube crre⸗ ‚ sum 


Icher geitalt may man ann ſolchen Bes 
fandten — re u zur rache fordern, * die 
erempel an den Schwediſchen Geſandten Grllenbo 


in Engel und Holland 1717 zu jeben gewe⸗ A Myulden halber 
Aber ml A ches nic Bob! F Kin Iafen hof mim een Ger 


LEERE ERS 

entfhuldigen an. 1708 ein tauffwa 

in onden den R Dan ———— abe auf Ark: der aa 
f ie 

Spanifigen © bien Khan halber nun und dat * 

1500 der che Legate — fie zu Augfouea arreftiret 


modern, — übrigen rechte der ion find, dak fie accis 
—2 mehrers Sr ie one a 
quefört de 

minges de Le; * Kulpıfius de jure Legar. "Furfinerirs de ſupre- 
a Felmanz de — Tr über die frage . ob es recht 
fey &inen Gefandten zu arreftiren. Gisfey: disqnifiso de Gyllenb. 
—— arrefto. Zeuchæus vom tractãment der Geſandien und 

Werheh Aut Mercur. hift.an. 1710. p, 375. 7homaf. jurispr. 
hd Werlich. Augfp. chron. P. 2. p.260. Culieres l'ari de nego- 


gr 
bgillus ı (Johannes) it der name, eines 
; welcher"cine Yılode von Earolo M. einen, de die 
mit befierern recht fir einen — gehalten werden, weil 
Lei EA De a me. dr Pe P 
nommen ‚s Petri 
de feripe. Fri, dec.s.c.9. Pay han c 
Er giebt in feiner biltorie vor, er 8 1 mi uf ner Er 


ohannes, > man font Dep feines eremplarıfchen 
iebeng den Prieiter seheifen bat das Reich des Priefter Johannes 
genennet ae Suffridus Petri bat dieſes vor ein Klare wahrheit 
angenommen, weswegen er —RX vn Vollio ifireprimandiret 


83 Abia / 





14 abi abi 


Abe vier Abiam, der BES ER, in 
au u regieren A 
Ines alters, und trat in 
ER 
nie Sic — ich Den von Den finden erben 


erg 
J 
= 
— 
3 
B. 


Fi 
5 


umd — am 1 Paralip.24. Læc. 1. 


murd 

—— 8 —— Mn nme ben 
nicht weit von 

es Sn vano, an Di wnıgio grande, oder 

Et welcher —* Au dem Tino gie werben, und 

der. umterfte il 6 ammitangad, « ben vom dieſem 


H; 


ine 


ax 8 can d’Abia grailo genennet wird. —— — 

EEG in dem kunde than , ifi von den alten 
vor einen theil 8 Aus m aid ku; a a aber viel» 
mebr eine nt zes Sem, 


Abiathar / der 13 ‚Hobeveiefler der Füden 
melcche , a — 
—— derowegen er von dem Koi N rg A 
wuͤrde entfetzet ——— 
erfüllet,, was &Htt dem Boch eig, 
migen A —— 
am. 22. 5 Reg.2. Jefopb,annıqu. 1.7 & 8. Toni, adan, 3020, 
Abigzares / fiche Abifares. 
Abib / Füdifcher monat, ſiehe Martius, 
Abibe / fiche Abalmbe. 


Abibalus / , Iebte zu den zeiten des Koͤn 
Rund mar chende ——— 
* bielte. * er 
rei —— ae ar frenbeit 
ce, diepeibi ee a 


et oten. Orrt.].7. 
"di ail / des „das ke a ae 
ber ner nahm, € 
—— Shan ar anche ——— 
mutter, ne 17. 


Be ail / ein vater des Zuriel, der das haupt des geſchlechts 
Merari aus dem * Levi mar, Nam}; v.35. Esift auch 


ein name — — Dame 2 ra 2 
2.18. Auch war noch eine ded namens eim Abiſur, 
des ohng Semei. 1 Chrom. 2, 

bihu / ſiehe Nadab. 


Abihud / fiche Abiud. 

Abila oder Abilapı ſiche Abyla. 

Abila / mit dem zunamen Eyfanid, eine ſtadt in Sytien de · 
8* —— wird. Prelmeur. Plnu-L. e. 18. 


De bilamerobach / König von Babylonien, fiche Evilme · 
— 7 König zu Gerar in Palaͤſina, zu wi 


ı dab Gar 
uk Er I ra en gi 


ges 
a8 
BsäsE 


ek 
33 
4 
323 
s7 E 
— 
le: 
—*— 


J 


nn Fe 
vorigen geweſen zu free m 
Sc ie gleiche begebenbeit Abraham 


Gen. 20. 21. FR .ı.cıkı 


Abımelech / welcher auch Jerubaal genannt worden, 
Gideond umehlicher ſohn; er tödtete die cheliche fühne feines da · 
ters Gideond, deren 70. varen, amter gr 386 dem 
mit dem leben davon kam , und 
A. M. 2770, A.C. 1214. Hierauf fü en ran 

in endlich be Siena = au A an, 
wel — A. M. 2773 Ko aan — und einen 
’ ! 
hebed genamut , 


\vorcin vorne! retiriet 
— wolte , 8*8 durch ein fick von einem u 208 


1. Zor- 


7 


‚fen & — nm vict· Gri 
wewarz ) en gern € 


‚sagen, jolte,, ein "eb aͤtte ıbın 
feinem wartenträger, ihn vollends zu er ⸗ 


and Bis 
von feiner Em Kan Im & 


gitta in —ãA 

3.M und binterlicg. fein ind Ge 

: 
11 J 

a Ps len ——— ; 

ng } 1) Pag, gen Bertie, — ibm 7 


ahl 
nen mh ee Sum, Sa fen A 


hardus, nic» Graf in dem K ugreich 
—— Fe) 3 DJ Braun, welcher a edit Capiait 3 


—— — ourbin, gi 


gen worden , und an. 1709 in Franckreich geftorben — 
ee gets 
n Porderhain; 9) Marian —— — 


von 
Ban — p· . Hesiyas help to english hiflory 5 The Per- 
vage 
Abiofo ı (Johannes) gebirtig von Bagnuolo, nahe bep Near 
vo M dorirte um dad ji — a in 5 
Profeflor Matl und bat u — = 
allen; worunter onderich ein Encore een: 
nem cum varicinio a dilu annum 1902, 
ches —— — dem Könige —— dedicivet hatz «8 si 
‚aber mit unter Die verbotenen in dem indice expurgatorio, 
et worden. Ferner find von — vorhanden: com 
Ex Optimis urriusque lintgua auctoribus excerptum; 


commentariain Claudiani de raptu Profer Ge/ner in 
em Topp bibl. Napoli. p- 213. Vof. de — ſcient. maihem. 
&:35 349. 

Abıram / des 


ältefter fohn, dem leben toflete, 
weil fein vater die ftadt Jericho wider een Ans 
ge ein aufrübri chit, ui Parka 
Mofen und Aaron und deswegen von der erde lebendig 
ſchlungen wurde. Mur. 16, Jefepb. 1, 4, €, 2, antig, Zormick 
dus ad an, 1547. 
Fe fiebe Abercius. 
J eine e Sunamiti ans 
— worden, u SCH — 
juerwärmen. Nach deſſen tode verlangte jic — —— 
be, aber Salomon merckte fein gefährliches adſchen und lieh ihn 
föbten. 1. Reg.c. 1..Iofpb.1. 7.antig, 


bifai ; Zerun und Aſahels bruder , einer 
en —A feiner hand 300. man erf 
Er erlegte auch , wie —X — 18000, 


— / —5 — * fich 
ifares, Be Mayer . ien, der fich an 
Alerandrum M. ze und von ihm — aufgenommen 
—A in der land⸗ 
iſca / eine vrodintz in dem mitt America, 
gegen dem urfprung des fi gelegen. 
er I oder ne an u ein Re ie, 
andſtrich in Africa viel bnlicher provinsien 
= etliche den al ne Tönigreiche führen. Der K M 
Abiginien verändert Die gouvernements des landes ma Kane 
jefallen ; der Vice-Re une aber bat feine charge erblich 5 in 
garen nennt über Ömigreich Dambea bleibt allezeit 1 
dem gefchlech — weil felbige von — er n 


ten —— er hält ei⸗ 
u alone 1 macbbrt SA ‚der — Ph einge, 











BBrT. 2, 2mn5 gan iron 


abi abl 
Rathe und Landrichter zu befeblen 
— an Dem Au, Sn 
inaben werden aus ben. leibeigenen 
1 3 Om Gen gr Asa nd 
— ———— 


———— 
ae m ie —— ie 


328 
Hi 
H 


ii 


ager 


<= 
af 
— 
— 
— 
282; 
3332 


— 
* 


9 
52 
3 
3 
EB 
S m. 
32 
2 


2 


icht. rn Re i 
eher un den groffen altar , der nach der 
pm der 6 in den alten teitament gemacht sit, weiche FM 
abi noch heutiges tages in ihrer Kirche zu ders 
vor Wiewol ed 


h un febe eifrig zugethan war 


Sim ars Branchen Ach fich 
—— — nn mutter bru 


ab  abn 15 


big Din bie mn dad (ee 1685 in flinem va , 
—— 


— 
J in 
füchen möthigte. Erit A 5— * Je Gröningen, * 


nach kam er in den — 5 
wehrt, bielte. & emp au ne * ned 
—— — un Kar dk — Ben * 1 Von 


Be u Se kan: iekäneele was 
dene proben. Ya verfi fine 

und 
udes von dem publico fehr wohl —E ———— worden; 


t. ar. 1684 gab er etliche dialogues an. 1686 
— e ber defftigkeit als man Te 
2 uth enwartet hatte, wider — Amelot de 


teil des Taci a me- 
foldaten moiren ın ben druck; worinnen die geſchichte von Bo: von 


an. 1669 ‚1668 enthalten find. einen‘ 
ſiſchen 


3: Neuvell, des iettr, de Pan. 1986. Basle, 
ANTANCOUKT, fie PERROT (Midas ) 
laudus / ein hiftorimsfthreiber, der von den geſchichten. 

der deihen serien, und —— See em 


Ablavius blabiu M. I 
bie it and einem mad I —— th 5 
ac e| en und peraͤch * 


— 


ee = 
» — 2. —— ne mi 


begeben hatte , durch etliche abgefchickte , die i 
dam heim en den Eanferlichen 
auch dad Ken. an een 


ri) avius / ober aAblabtue/ ein berühmter redner , zu dem 
be einem Bis 


Theodofi junioris T- a 
der Novatianer zu 
und filbers Ber en iedene —* —— Dun FB 


eben —** 
ter der Movatı 
eye Be die TE — * 
KAsLon, ein ftädtlein mit einem Seine, 
loffe an ber in 


der Isle de France 3. mil 
el men Lama das exercinum ee Sc Urin 


N 
ab 
Karten Bann 1 Ju fü dot —— 
entirden Gheikc vchgim bepfihten: Cie bad car „, Abmaqugi 4 rap Bär in Dem mitternächtigen 
ben tbreın — u De ale ba Bam, yoien — EUER: 
ifchen | nicht weniger als von der echten Chalbdr ob by er ift nach der Arabifchen forache, ein 
hen unterfhieden Ran hat fie in.verdacht, dafifie gs ineis Bone des won ı War — — der Coph· 
a 
8 ale; allein ihre befmeidung uf von der Gudikhen gar Ben en» mel um Apr 
en , und wird von il als eine dioſſe gewo! J 


iR Se cin an dc Li angebet, 


Eichen uchlich , und endlich it die entbaltung von dem blut 
7 un Be ſement in dem neuen teitament, 
ſo alifden —5 — we Eine — 


fi 
5* —— —— ee oe ne de 
en du Lee Lädeiph hifk — 


itine / eine bihöffliche ſtadt in Africa ee ae 
denn in dem concilio „ welches unter dem —— —— 
gebalten ‚, wie auch inder callatione Carth a 
Der Bakböfte Birne orts 9 | wird, Seh 
Sata 8* anderer eg 4 sa w 
ſi —— — Ada S.Satersini ap.Ruinartum, 
Abiu / —* Abihu und Nadab, Aarons beyde aͤlteſte ſoͤhne, 
ſiche Nadab. 
Abiud / ein ſohn Zorobabel , wird 


— 


Fer GRAFEN de Fremont d') war der ditefte 
il 


der des 'bmten Nicolai Perrot, Herm von 
* oe teils durch eine ſeht gute auf 
teils durch fein treffiches narurel, bey welchem fich ein groi 


Einer von 
bon Europa Gehekt, in zu ſeines Bons 

zu befomen, und der Vicomte de Turenne es ibn einer am 

Dem bochachtung gewürdigt, Eben diefer I vie verichanfte 
den Porenaichen friedendstractaten Die qualität eines 
Ir en Broſe andem Vortugieftden und a. 1675 
Me eines Keangörilchen — no 9. Der en 

tod ie&acdachten — —* bewog ihn , von dem ietzt 

neben ort nach Frandre 5 tehren; da er denn 
zeit auf eine vergnuͤgte fe ax findieren und mit gelehrien 


gehalten. 
8 baden andern D rientalifhen armer, 


! ein fohm Mer ü 
En ah al über 


> Ei David Ba Bade Denn über 
— ih, 2, um, 3, fen 1. Ben ci. pi 
ABNOBA N MONS, ein 
an dem Denn Deifienthum eftenderg 
aus —— * — 
a) vermeunen urferungs, und 


Kane feutfihen 
Abnom woran Abnovva und Abnoba, Daher au her 
hnfern Diefem gebürg entfpringende Aug Abnobrus „ teutfi 
bnow / —5 — — D’abnowy folglich Da; nd 
endlich Donam, den be, 
(a) reg Tb Cap. ır,b, 


Abo, bie bautfbabt inggirnland, 
Dh, nic —E dem Amen merrsbufen, El Sa fe mau 


7 eemmaligen Grof — Kin. 2 D 
J —— tum das 
tan. 1151. a Be em beilı end eſtitet 
N. Die academie N ns an act, 35 


Koͤnigin Ehri img ae m en — icfe ftadt if 


denn an. 1681. 900 ae ie 
nn brauf gegangen. An, 1733, ufehe jich on die Kuren 


aranag / eine ſtadt in dem glückfecligen Aradien, ai 
einem hoben gebürge gelegen, dazu man u anders, als bung 





— — 





— 


16 Abo Abr 


einen führe — ı & tik fang / ben Kumufa. mann Aut 

eo pafiren mogen / gelangen kan. An diefem orte hatte der 

5 Sultan) vorı mals Rinen fihag. Barıhema hift. von dem glücklel. 
al 2 ch 


ron 1 Aboyy eine ſtadt in Irtland, in der probintz Meath 


Wondio ander)ein t bildhauer von Flo 
der Erg a a gen et 
kange zeit aufe, ten, * deme jo A 


8* T einen ji ei nabmend und 
alacın ehe, tun Mar Lk lem bunte #6 A 
warden Käners, bat er a — —— 
er beym H imilian in grogen a nt "hoch 
$ sefanden ih. —* Academ. P. 2. Lib. 3. pag. 341- 
Aboraas / ſiche Abaraus, 
Aboras / Aborros —A —— ein Auf im Meſd · 
potamien; von andern u. — 2— ji genennet. 


HN —— 
dolcker feyn , bie wegen * 
mung nicht un. fondergeik wert diem namen bes 
at BR — —Xx ın n al Ar . an 
n ua au lande vertri 
Dorden ; aber a Emius Dt € mi Denen, 
die da borgeben , e8 Iren Die —— es aus ra getom · 
nen; und Täus eht hinzu , daß fie dieſen na · 
men daber baben , weil von ihnen die, volder in Lauo ihren uns 
forung berühren. Gevih ift &8, RL Dick Wi Aborigines 
—* Koͤnige Latino; ſo fich —— Las 
‚er genenuct ‚und 3 En an ibrem lande 
Gar Krauc, „Fellus FR Aborigines. J[ujlin. L 43. dev. * 
Die. Halsara, in ant. &c 
Abotriten / ſche Obotriten. 
Aboune / ficbe Abuna. 
Abracadabrar oder Abrafadabra / ift ein aid mg 


En. charts, quod dieiwur Abracadabra. 


pꝛus & fubrer ‚es, fed detrahe ſummam. &e. 
Werden ‚Scali — und | gie fich den tech» 
ten veritand —— au ergruͤnden/ demů 


ieſſe 
genden und — ten im fich bielte. Die meiſten alt⸗ 
ne ken inral ©: ierongmus vermennt dah Diefed ebem 
viel gefagt fen, ald der name Mitbra, womit die Perfer die 
benenneten , weil dieſe dad ganse jahr, durch 365 
‚ und fiel tage macht, Jrenaus L.ı. Tersull. de præſcript. 
—* Augu) — 4 Epipban, hæreſ. 24. Büren. adan. 
120. Spiad, in epit. &c. 
Abradates / — 
Eine lc ung Im —X 
ein 
um Inn ma in’ % rt. y —E 
woph. er 
Abrabam) das if, ein Vater der hauffen y ober dies 
ler völter / ciner der alten Vatriacchen des Tarah fohn, zuvor 
enannt Abram, das it, ein herrlicher Vater. Cr mar nach 
Fer fin an. —— ao A.C. 2036, im 70. jabr Des 
1 


erd feined vaterd in Chaldia aebohren , ward 
don On erie ma Bee an Pinem paterlande zu ach, 
i fines alterd 2017, 1 vi 1s 
de malt Mefopotamien ni 'amien, A. M 2023, RC 1962. a 


in 
denn in das land Canaan zog, und von dar das jabr drauf degen 
veifetes bald aber, wieder en BE 
A. 2027, A. igrben mächtigen König Cedor Pabomor 
Hg und von Gou die verheiffung wegen i 

; AM. a gr 1952 ) beys 

ale; AM. 30,8, AC, ange bie ie ber cidung göttlichen 
betebl nerrichtete , ah “ 3897 feine andere fra 
die Kethuram —ã Er ftarb im 175 jahre feines alter, 
A, —— A.C. 1862, und need im der wieſachen höle auf 

2-11. 


Eobron 
Zbeabem Le — — * lebte indem ız 
13 
B% — stefan VI m — 


Dran ei ie fchere Sera fa von inde aber 
m Te —* Kant euer gamabln © 
nem hoben orte zu iode Lew 

Abraham sl een, Beh st sung 
Ts baden jahr vegi br scale and di die Netbiopier noch umderfpidle Se Seit 
en gehabt. Gewchrard.chron. Avarcacız$, hift, 
Aıuiop. 


1a c mm ide nahen ft — 


Abr 
Abraham / ein Ertzbiſchoff zu Bafa, en bet einge 
tmfıften Arabien, hat unterfehtedliche pi ja Syeifi ie Pie 
und noch aban sachen geſchrieben. Ebed Ieſu cı pt, 
Abraham / cm Biſchoff ſcher maͤrtyrer in dem + 
ſeculo. Eeiner gender gan L2.c12 
Abraham a &. Clara, war an 1642 aus dem 
niſchen gefchledhte, welches Kahſer Ferdinandus LIT in den adehitand 
erhoben , in dem gecken —— — unweit Möftiech im 
rd ſich in dem 18 fahre feines alters 
i N) acıden er fein noviciar zu Mariene 
drunn ausgejtanden , ward Kt Fr 
tags· wegen ſeinen fonderbaren gaben 
Wien 3 —— 
orden machte ihn zum Prior pro incial, (in wel · 
cher dem generalscapitul zu Kom bengerohnet , md viele 
mal dafelbft geprediget ) und darauf zum Dehnitor provwincie. Ex 
4 ion am ı an. 1709. Seine fchrifften 
we : Grimmancareigol, merds Wien ; Da 3 u 
Judas der erichelm; auf! auf! ıtr Chriftens 
etwas vor alle; gem, gemäfch 5 I vu che pam Dina macht 
vielen muh und arbeit 3 bum und r Ku gast , ein 
ah / ſagt was die — und eier ee liche 
tramer· laden; Die todien · capellc. ten batte cr auch ſolgende 
Kleine ———— Merds meh De; Detierzeichie 
Deo gratias; Die + brüderfchafft ic. 
Abrabam helenig, ficbe Ecchellenſis. 
‚albeabem Ben ice — = Egzra / ein eye 
iu Spann; Eee Ezrat) Sonſien find 
unteren bias Dahme x geroefen ; is 
ber ubeabamn 7 en — genannt, g rie · 
ben, und indem 15; Abraham Levita / der indem 125 Abra⸗ 
Bom RT der in br 14, und Abraham de Balmis/ der in 
ngekan nebj Hetct weauc Abekham da). d 
th Levi verfertiget,, wie abe 
ned Bein ‘a balt, und ardanus unter 
die 12. fübtiliten geriier Der welt gefeget. de fubuhr. 1. 16- 
Abraham Usgue / ein Bortugicffcher Jüde , hat die ber 
Judensbibel aamımen getragen , fo zu Ferrara an, 1553 ge⸗ 
dructt, und Der Hergogin Renata dajelbit edit morden. Cie 
Bon noort zu wert nach dem Hebräifchen tert + welches denn 
re ſhwer umd dunckel zu derftchen , zu 30 in einer unges 
chen Spanıjchen eedenssart , Die meiften nur ın ibren fonas 
— — it, Sie Num andern mal an. 1630 in 


't worden. Jemen hit. cru. l. 1. c. 19. 
Abrabam Zachut / ein erfahrner Rı Rabbi von Salamanca 
oder Salamanca, ‚gebürtig / Ichte zu end des rs. feculi, und 
A.C. 1492. IDard er mit u juden aus Spanien, da er Profel- 
for aftronomiz foll geı 1, vertrieben, und kam in vortugal, 
wo er von Evan König Emanuel sum aftronomo und chronographo 
, Hat Gau Eenher) fen, dag ift, ein buch —* 
Ku, geichricben , — F 
wird. Es 
Cracau gedruckt worden. Sims: halt. cruc. ee 
ge bam ederlaͤ pitain 
“ ! (Gerard) ein Mi ndifcher Cat von Her · 
—— Nase y 1600 durch einen aulierors 
— mt E — —— b A en: 
Capitain übel von den Miede 
wegen denelben # einem = In —*— — der 
— —S——— 
ei ein ein, und ıvan 
peichtig Dege . — d.an. A Meteran. 
Abram / oder Abrabamyvorzeiten ein Eiftercienfersclofter im 
Ungaen , Colocenfer dieeces, ſo Monfes, Palatinus in Ungarn, und 
fein deuder, Graf Alerander, um das jabr 1270 geftifftet. 
Abramy (Nicolaus) aud Lothringen, und zwar aus dem 
Sam Tull u 1589 «bohren , und begab fich an. 1606 in Die 
alas Er war manioribus ſoudetlich verutt, wurde 
theologiſchen 1 proteffion au Pont a Mouſſon berufen ; & 
——— jahr geſianden, md ben 7 Sept. 1655 geſtotben. € 
viel feheir en binterlaie en, als: in tertium volumen iR 
‚cerunis comment. Pharum. V. T. five facras — para· 
phraſũ — $.lohannis; tract de veruaie * 
raphrafin in Virgifium ; epiromen rudimentorum ling. Hebr. verli- 
bus Lat. comprehenfum, Sstwe/ bibl. Jefuit. p-622. Heldreich ‚Basie, 
— 7 eine ſtadt — Bf ber Bude, 
provimg Extremadura, an dem ſuſſe T ago , welche 
eines Dergegibumg Rüben, König Mohonfins V — — 
— —— Ks nad * A 
bat Alfonfus d’Alencaf n 
Sin Da — — ALENCASTRO, 
Spanien, 
Ybrafababrn , fiche Abracadabra. 
Abraſay / fiche Abracar. 
Abraxas / ſiehe Abvacar. 
Abrener/ eine Lodt in Armenien, $ ineilen von Narivan/ 
beiifer jo viel ald ein fruchtbar feld. Cie Pas mit noch 20. ats 
dern ficken und Borken unter den Atmennchen Pattiatchen. Char« 


din. reue. 
Abren / 





an 


— * 


dı 
In 


u 


au 


„Heymann 


een 


—— — 


abr abf 


Abrentius / ein Carthaainenſiſcher Capitain, dem 
bat die ſtadt Tarentum in —5 anvertraute. fer war im ein 


fchen armee im * ey — re 

arı hheffe übereedung dieſer 

Bun die ſiadt dem QU Fabio Marimo ın d die bande, Pa 
‚en. |, 


Ybreojos oder Baros de Babuecha / fiche Abrolbos: 

Abrily (Berrus Simon) ein Spanifcher gelehrter Gramma- 
Bus von Alcaraʒ in dem Toletanifchen gebiete gebürtig , bat im 16. 
ſeculo — und 25. u die Lack und re) prache 


jweronis epiltolas ad familiares &c, Ann, bibl. Hendreich, 
Abrobone/ fihe Abronome. 
Abrodisrus/ che Parrhaſius. 


Abrolhos / beift pvieh, als: True die vun auf/ und 
iſt eine Heime inful —— — gan 
fülleund dem gouvernement von Rio gr gen , welcher Die 


wegen ber kin Di Elippen , 5 en ſchr wert in die Keen» 
en, dieſen namen gegeben. 


Abron / ein Atbenienfer, hat ein buch von felt-tagen und opfs 


fern der alten gefchrichen. Man weig nicht, werner geiebet. Dies 
—— wird von er 
ar in au cn; md fagt man, 


et ein Grammaticus aus Vhrygien oder Rhodus 
bürtig , bat die rhetorie zu Rom gelehrt. ® 
ae von Argos; errettete 1000 junge Corinther von ber 
band Wbilonis, ſo Damals zu Argos berrfchte, und Diese Junge mann · 

fft zu tödten on hatte, Abron retirirte ich Darauf m 
orintho allwo jenem euckel Actaon cin jonderliches vertsingni 
zuftien. ſiehe Action. 
Abronomes / oder Abrocomes/ des Darüi ſohn, den er 
mit feines bruders Atarnis sch gezenget bakte, Er wurde zus 
Fr ke ed On DEN acEhämnonern bey dem 
— umd wurden jo gar bende auf 
——— rn — leichnam tod geñmden / als ſie des 
——niùY die Griechen berwohneten. Lersder. 


ren Silo fche Silo. 

Abrus30/ Tat. Apruriom, eine landfchaftt in bern Fönigreis 
—— begriff dat je theil des Samniter und‘ ** 
Es wird in ——— actbeilet/ i 
Muß Frhr. und von temperieter luft, bringt allerhand — 

uͤberuß eye und 


at jpaberl jebr guten farfran. Un. 1706 
wurde diefe Ian —— dermaſſen verderbet/ 


don den en met ‚mer zu feben geweſen / und unter den 
verbeerten gebäuden über 3000 todte menfihen gefunden worden. 
Mazzeilaregn. diNap. 3 Ita. Mercas. Sanjon, 

Abs / fiche Viviers. 


Abfalom/ des önige Davids fohn, ermordete feinen brus 
—— *— * 2948, A,C, 1036, weil er ſeine ſchweſier ges 
den er dieſes mords hatten eine zeitlang 

— wiederum auf geſoͤbnt/ und nach 

—— »fieng er aufruhe am, der» 

udete deiien Ecbnweiber , und 

— lacht , welche er aber verlobt. 

Auf der le blieb er mit Kin te an einer eiche bangen , und 

wurde von —X 3 ſoieſſen eritochen; worüber David groſſes 

ieid beren — A, M. 2955, A,C. 1029, 2. Sam, 
23. * eh l, 7. Zormieh, & Sahan. ın ann, V. T. 

ig ein Canonicus regularis des Auguftinersordend in 

der Abten E. Victoris zu Parts, ift um Das jabr 1120 berühmt, und 


nach einiger meynung in dem Teieri ug ch Abt gewe · 
En at 51 —*2* binterlaſen/ welche Daniel —— 
von diefem Elofter , un dem 16 feculo an das I 


ia. © And zu Chin ‚ Imiter un titel: ge te —* 
Deifen jego jo gebacht wirden. Mr.zur 

a ans oder Arel / ein berühmter Erkbifch 
' — geſthlecht in Danmemanı 
toß vater wurde Stialmo Huid, oder der ER 


ich Abt zu 5. Geno- 

nee PT. berufen 

ütlichen — lans 

gen, (d Waldemar unter_hch ges 

a —— 
al 11% 

rbiehoff u Lunden gemacht. wo 4 


—— — au eis, und ar. — 
nacıq den namen Siegel · 
bernach die ſtadt Eovenbagen ent» 
allein aldemaro I. jondern 


— 


a 
Auen 
en Be 

& 


an. 1301, MT} 


14, 15. Hekmelins — ad Heimold, ya 


abf 


Danix I. g. & Vandal 1 Id ch 
Epife s. Huitfe, ron. Daniz Open 
Barth. Deier. Dan. 


Abſchatz / ein uraltes adeliches nachmals frenberrli 
ſchlecht in Schlefien, wojelbfi e3 bereits vor dem 12 fecarlo berül 8 Kin 
gavcıen. gut fich in drey linien getbeilet: im Die von ne 
aus dem baue Reuthe; die aus dem | — * bende in dem 
Glegaufchen fürftentbum ; und Die aus dem Eunmmernig in 
dem Dem Kopaechen fen. In Dem SE m — ans 

von / 
ee D At Delsmijcher Ss m an, 2 Haan m ‚Erafmus 
Abſchatz / auf Rauste, des rien 
chron. p. 1784. 


17 
Annal. 
rfins. Pımanus &s- Millerus in ypomn. ad 


—E — 1087. u. a. m. Luce Baar ne 


Abichag / und A ‚ ‚Reeubert von ) aus dem 
jeßt erwehũten — * —A E——— 
Bariihorif , nd Lederofa , ‚or den 4 Febr. an. 
1644 acbobren. naimens, war Abgcordneter 


Dater gleiches 
des —— — —æ eng er in feinen 5 Jahre vers 
und jene mutter Margaretha von Kanıy. Den gend £ fine 
MR enfapaft legte er x m dem grmnafio zu Lıegnig , wora 
1666 anzu Strafburg und Lehden ſtudirte, und ich Dar 
land, Frangreich und Jialien 3 jahr lang umfabe. Als cr nieder in 
Kınem vaterland angelanget , wurde er zum a Dans beftellten in dem 
Liegnigirihen Srlenabuun, und bernach von zum Abgeords 
neten bey den —— —— wie nicht weniger 2 mad 
an den Kanfer Leopold „ben welchem ex ſich derge · 
—— machte, — ur und —5 — im den Freh⸗ 
ſtand erhobe. ———5 > 
die 2 legtern find obne nern, on dem eritern aber dit dr 
‚ Hand ubrig edlicben. Er —— u der zeit, 
Sihlefien 2 feiner derfen eten, den Heren ne 
un, und den von Lobenftein batte , welche Dura ibren vorgang 
ihu zu einer glücklichen nadhfolge aufgemuntert. Sein vornebme 
ed ut die uͤberſchim⸗ g Des —— altor fido, Den Statius 
— ſchon —T a Weimar üb A 
mit eingelegt batte. Herm von eit 
8 jo wohl, daß fie Boff manswaidau En, ‚eignen re ung 
Dieje und alle andere gedichte von feiner band find —* 
in — zufamnıcn gedruckt worden. —2 teuriche ſprac 
Tentzcis unterred, an, 1689. 


2eran / ke an a, aa m umd 
beruͤhmier Cartheufer⸗ iſt Priot rugge un Fandern ges 
—*— m an. 1471 Er bat ae geiftliche 


ten binterkaien. — Weile, Canhh. c. 30. Pu. 3. de hut. 
a kans inchron. 1. 7. Peirojws bibl. Carıh. Andr. bibl. Belg. 
Abfimaras / oder Tiberius. Apfimarus Kanfer in 
Drient , war ein quter Kriegs: Odrer um en foldaten ge⸗ 
hebt. Leontun halte damals den nıngen —— — mu dem 
jumamen Rbinotmetus, von dem ihron verdrumgen / und darauf 
ee Rorte wider die Saracenen in Aftica ausge ; als aber dies 
fe ſer· macht nichts ausgerichtet, und die Schiff· Capitaine fich nicht 
traueten ſoiches vor dem Kar ſer Leontio zu verantruorten ı 
ie — an. 698 zum Kanfer au ‚ der lieh eontio m 
md ohren abichneiben , und veeftich ıbr im ein flofter. As er num 
yemlac) gluct wıter die Saracenen in Shrien batte , umd darüber 
nolg wurde, auch Italien ſehr beumrubigte , nabın der junge 
ſtinianus gelegenbeit , fich mut der Avarcn Könige, Cagang 
ven tochter eu gebenratbet , zu verbinden. Ex bekam von ihm eine 
giemliche armer, mit welcher er an. 705 vor Conſtantmopel rücte, 
und durch die waſſer· leuungen in Die adt qte, allıoo er Yeons 
tum, Abimarım und Heraclium/ des letztern bruder, nk an⸗ 
dem mebr auf dem groifen renm vlaßz zunm foot herum schleppen, 
und ibnen die —* abjchlagen ug, Cu⸗en. Zenar. Tbespb. 
z... 1 ſieht Oſero. 
emius / (Laurentius) von Maccrata in der Anco⸗ 
—* Marck bat zu Urbino Die jugend in huma- 
‚nioribus unterrichtet, und al des Gvidonis Übaldi Biblio- 
thecarius geivefen. Erbat mierſchiedene bischer laſſe 
unter ſonderlich eines von, nd vr — 
arinnen er 100 fabeln zukumamen age, welche 
- os verdoppelt. Es vaeget dieſes weret mit den —— 
pi. Phadri, &c. gedructt zu werden. Wenn er gcliorben, it unge · 
wiß / doch jeheinet er micht viel über 1 505 gelebet zu haben, A wel⸗ 
Eu Bine — über den Aurel. Vistor ju Venedig bat dru⸗ 
en dal 
— ABSTINFNTES, find gewiſſe letzer geweſen, fo fich gu en · 
de des 3 feculi in Franckreich und Spanien herfür getban, und vom 
den Gnotticisund Manıchäern ent ſproſſen find. Sie verivarffes 
Denia, und bickten die ſoeiſe des ſleiſches als eine Kıche , ſo nom 
dem teuffel erichaffen, vor verdammlich, festen auch den beuligen 
Beift unter die jabi der creaturen. che Hicrax. Poalyir. c. 26. Ba- 
ron. aM. 288. 


fen, wor · 


— ren / A Ofero. 
un — PA Könige Ae · 
—— —* Kined nt r 
iner fchveiter ,, welche mit ie nachfttzen ; had⸗ 
aber dag unglüct , dab cy von are grauſamet IDEE UM» 
bracht ward, denn fie bieb fennen leid in tauſend ſucke, und jiecuce 
—— weg, um ibren vater, wenn er ihr gleich fals nach · 
N durch diefen andlict aufzuhalten. Seradi-1. 7. Appollen. 
l PH trlt, wiewol Pin]. 3.C. ie de natde- 


erzehlen. 
Abt / 





18 abt 


Abt / von dem Hebräifchen mort Ab, oder dem Soriſchen Ab⸗ 
ba, welches einen vater bedeutet, ift heutiges tages ein titel derienie 
gen, welche einem zu ehr jobnen kloſter und den Darins 
gene = 

e Mun I ee 

MIChaft der rüber jemand A m tel zu ih ihrem aufer * 


ee — 


nen. Gieichwie aber die Nunche 5* 
—— vor Ah Bahr facra ee —— — ai in 
wochſte Eirchfbiel gehorten Tune auch die 
ch eit Be worunter fie ſch au — 


u dem Rornmſchen ſtuhl uns 
ee an demXbt zuClu- 

waund dem Abt zuX —— andern fehe Aempien, 

Die ernennung I geRape anf 18 durch die wabldı 

die; nachaebends aber baben an den meilten orten dig Yanbı 
bernach in dem päbiilichen Con 


7 


— 
Es 
ie 


fiftorio zur ausfertigung der difalls darzu benötbigten bullen vor» yı; 


teagen zu laffen , an ich gezogen. Die ceremonien , monnt man 
weibet / wird benedietio genenmet. an find febuldig , fich des ge» 
babits ihres Dedens zu «8 fey denn, daß 
Senden Siföffen umerhicen, und € das SDR OMehen emats 
0 ihieden , on es birchöfflichen 
yälhg gebrauchen m Die gervalt der Aebte über ihre Münche 
tt gar unterjchieblich. An einigen * fie macht ibeen 


en 


—— aciftlichen geringern orden muttbeilen. In Teut 

meiftend die bobe Dohe Tanzeesotrigfeitiche } 
= ein dingen an fich gebracht wociee Fei auch auf 
res iloer⸗ auf ihr terriorium, wenn fie eines befigen , 
Alteın Diejes alles ut nur von den regulairen Aebten zu 4 


em die 1onfr zu geben, ın andern reig 
ichen 


lichen orden zugethan,au 8 
fer nicht, als durch die bioife conlur dem geuftlichen fand gewidmet 
für. Int den pabtilicben butlen wird ordentlich folchenAebten aufs 
etlegt en 25. Jabr ihres alters fich zu Pricftern 
weihen laſen, damit fie eg ag auch die geiftliche gemalt 
Allein fol 33 


exerciren mogen. 


gememn , da dann der Prior des klofters die geiftliche hen 


walt über die Munche führet , welche ex auch behält , mern 
de Abbas commendaranus fich un Briciter weıben laſſen 
er erben panciten Ro] — men ke cm 

e act on befigen,alle gewalt gleich den regulai 

im pranten, ws nen ab iches idnen aber , * Di — 2 — 
nicht ausdrückli 
‚Zu den zeiten Carlo des in ac und sr Pr Li — 
33 ta sc Oft ua um melden der 
ten die auffichten en 
barfeit im lande — wurde daher fie de 


mires genennet weil fie bende charı 
Vom Ketifer Hau dem ae fügt Der autor v —— 


* 959 du Freine glollar, voc, 


aͤbt abu 


der 1. Au 1 36 die fuccefhion 
vn. lin — — ed —r 8 


nobiten und Canonicorum gi ‚Doch — Lüders 
Aa ft angr zeit mit * verfnüpift, umdallemal nur einem 
eg aber ift Dem 


Trier, und Pi den ei t Evener einverlerbt worden; (7 Ni 
+ m 0 ; 


— 


ichen n 
den Teutfchen Reichd«Ständen tbeıls ın anfchung des Kanfträp 
md der übrigen Mititände , nd in anfchung ihrer unterthanen, 
tbeild auch in —— au ige: m: Boten aufommen, 
übrigen find fe zu Dr Sn bobeit re con — 
— gelanget , w Kr des Teuiſchen 

eichs die Ins une Sam: igteit e — 

wormnen fe durch den Weſphaͤliſchen ſriedens ſchlug vo 
recht beñatigt worden. Bey Di hass ehedejien ein vor» 
nehmer weltlicher Magütrat, welchen man einen Abt des volds 
titulirte, an die poriteber von den kauf ⸗ 
en oder innungen gleichfalls Acbtcy 
namen 


ittel, wel auf eine zeıtlang gleicham 
uber fich ermel Der titul eines Erz: 
wird in Ungarn dem Abt von S. Martıni bengelegt , und 
wem Abbawum oder einen Abt der Aebte bat man wicht har den 
Abt von Cluni, fondern den Abt von Monte Caflıno , biße 
3 m here 
in Teutfehland finden ch gewiſſe welche 
namen , unter der arecon fo genannter Aehte such nad bee 
Be — ‚bebalten .. —— I” 
Hoher vor fi los logie gemacht worden 5 leichen 
Eee ‚ das Uiofter Riddagshaufen bey 
Sala das re ‚arientbal_ ben Helmitädt, einige 
* he, und andere mehr, spelmann, me 
— Trevowx. Ouyac. lib. 1. fe ap. Bermana, f} 
dignit. iluftr. diff, 18, cap. 2. Menage. Fauchen. Pfoffinger 
tmar. |. 1. 2816 — —— — *. 
rum t. a. rer. Franc, a) an, 7 ara an, 
m —e hi. Kemenf. L 1467. 


: 


FE 


i 


Aebtißin / ift der titul, wel be oberſte vorſteheri 
von frauenzimmerstlöfteen oder Stintern 7 Sees 
us folcher würde geſchichet am einigen orten , 

ftatt gefunden , durch ordentliche acht der 
er an andern aber ‚ zum exempelin 
maſſen der nominanon am, auf ini 
mals die Yäshce bejtätigung erfolgt, Ihre 
fergebene nn oder Suffis Fräulein, wie auch mas die ex- 
‚on von der Bifchöfichen gerichtbarfeit umd andere dinge arte 

— ift derienigen aleich, welche Den Achten ın den manns⸗ 
Eldfteen * Sa ern tönt Doch was dem —— 


anhaͤng wird durch geiviflen Vrichtern aufgetea: 

rt weibliche ee Elöfter , welche die —e— 
ehre angenommen haben, und deſſen „ungeachtet nicht — 
ſiert in dem vorigen ftande , ſo viel es die grund⸗ 
—— sion dergoͤnnen, unter der aufficht einer — 


d — , welchen er Aebtiß innen IC oefiieftete ) des. heillgen Romiſthen 
—* —— Von — pio aber bes rd: fe in Teutfhland (1) cs x Eifen ; (2) die von Bus 
zeugen folches Noch Deuicher "ie Geita Francoruml.g.e 16 ed hau; die von Quedlinburg ; (4) die von Andlait: (5) Die vom 
— mut vn worten : Ludovicus accepto nuncio de mor- Kindau; die von en 5 ie don Gernrodẽe; (wel⸗ 
fi Caroli, quos poruit, conciliavit fibi, dans eis Abbatias & von den Fuͤrſten von it eximit it, ) (8) die 

— villas ſecundum unius cujusque poftularionem. 3 Riten» Dhabi Regenfburgs;_ (9) die von 
ei rg 5 (10) die von Burfchaid bey 


num diefed dem intereile der@eiftlichen ſeht züwider war,fo fegten fie 
darwider. Wie he denn dieferbalben Carolum * 
‚‚ welcher , wie du Freſne il , der erſte geweſen/ fo Die its 
lieben tlöfter und Abtenen an weltliche gegeben , in den 


,gleichfals zu 
ef Gı die von beim; (12) die von Kotenmüniter 
3 (13) dievon Gutengell; (rs) die von Heg > 
(15) die von Don einer jediweden injonderbeit * 


bollen verdammt. de a af die artickul jo Samen ati bank nachzujeben. 
bikbof —— raf Baldumen von — allhier De (1) daß fie inggefamt der Catholiſe —* 
er bie Pie at N Ye macht, eg men die von Quchlinburg, die von 
dein, y ek chleit viele sch —5—— 7— dercheun, welcht De find (2) fie 
aogen, und lu die babe vocliche gewait umd das 8. — titul — igſt und firftliche G beebet 
an fi —7 — alfo haben fie en nicht verwehren mögen, (3) daß fie anf Reichitagen durch Geſandten a elklanı: mir 
—— ‚ge und Grafen in Franckreich nic abtegerran fi votum abl Basen, doch BL, fi F alle zſammen —— 
che auf hre erben veritammet, zumaien zu der zeit, mit den S und Hi mehr ni —13 

Beer Beige anſchen ſo gefallen war , Si ja fagen jo va ba +) daß fie zu Bite —— uch rdentli 
mupten, was ihnen Die wornehrmften De nd —ãA— wabl der Stifftss gel — — —* 
Hieraus erdellet num, tie es zu mar die den andern Reichs: änden erheben 
dafı die Heryoge von Nazitamien fh AR He van obeit zu ererciren befugt find ‚ jcdech, etliche mit, wie 

‚ und dafi Die Grafen von Anjou ſich Aebte von S. Oder mit reftrftion der mächtigern Aüttlen , welche fi welche few * 

bam Scriptores juris publici 


is ge 

Albını und S. Tirinn genennet. Teuthland. nd 

gu ltlicher 9 eos, dafi ee —9 — 
ſehn/ 


—38 Vrobſt zu 

der Abt von Luͤders (6 © 

enlsgaben 3, rn ser 
’ der bi 10 

N inpmberhei Bat man Die banen 


ihres ranı Suicide ftreitigteiten haben; (2) daß fie 

en gef be atbol —5 on zugcthan find 5 ee 
tu bodnwurd liche gnaden bengeleat werde; 9 

daß fie auf den —A er Ns auf der geililichen 

danch gleich nach den Biſchoffen baben, und das ein Iediweder pet 

ibnen cin abfonderliches vorum abzulegen befuat fen; (5) dafi fie 

insgei efamme Benedictmersordend ; nut Berchtolsgaden ausgenom · 


Ip" 


her / war das baupt der Karmatier, einer m fe in 


Arabien, die um das 278 jabr Der hegira erhoben, und den Mas 
Aedancın ales orbrannie bekeegd angciban.. Wbuddaher dere 
ice un aubelge Sehe un Bat yı, ha * St 
ne deraubten die pilgeim und fehlugen ihrer 17700 in der Caa= 
ba, das ift ihrem beiligen betbhaufe, tobt, nahmen den 

Sein mag, Der aul Dam Bansal fol getommen ſeyn / vifen 
thüre fempels nieder, und noueffen bie todten cürper in den beie 
ligen brunnen Zanzam. Abudbaber führte fein pferd an Die Caa- 
ba, und ließ es fo lange da fichen ı biß ed Kinen miß fallen eh? 
und lachte Daben die Mabomedaner aus, daß fie dieſen ort vor 
gofteSbauß hielten 5 ba doch Gott ihn Mnaft mit donner und bg 
toiiede gerfchmettert haben ‚ wenn ihm dieſe ftätte was angü 
BER rat Greene 

’ 2 
Bam m wider, ati ab na enge es aufbnc 











— rn —— 


—— — — —— 


nm man. 


abu 


wolten fie doreden ihnen den rechten ftein 
a an en Sean 14 man in gecumarı fr 
Karmatier die probe,umd fiehe ba! fagen die Turden da ſchwam Der 
fein vor aller augen auf dern waſſct en linide lcute ib» 
ze legenden ımd wunder / und auch Ü Bayle. 
Abulola / cin hoch + scftimirter Mrabifcher noet: deifen * 
iger name — Achmedtbn Abdal 


Moarra, aus Der ——— Tanuch. Sein vater und 
andere Inc —— Wein a Studaseinen groſſen namen. Er 
febte um dad jahr Heg. 400. d. i. A,C, 1010. „AL dritten jahr 
ni ds Durch die pocen boden des geichts q beraubt worden, 
mehr laffen angelegen — n — > 
und wergbeit zu 

andern an —Aã— innen a als der totben N Dat cr Doch = ni 
g ſo eigentlich und lebendig bes 

fürichen, als ern a en angefehen. Eines feiner 
en , welches er Scctotlandi, d. i i 


—— — * a * 
al und aus mel 

‚Daten gebeiien on ten Fl buchaben Lofum ma I 

Bien Bd datum fa 
je on, je t asgaı wer: ſich in 

MS. inder Bibliocher ——— — no 


a elimyir 8 Beritenie: o 

von bei anne 

Chorafan, md Ibrahim, 1 Sn ee 
nicht älter ald 19. jahr war ; ee nd 

ungeachtet den Natlrus 2 der im namen nn Cali 


—— la Conkn Er Ir 

—— A dem ans 

er, erde Die einander im vegiment finds 

—— e endlich verdicuſte mit uns 
dand. wider Almanfor in Exrien aufpelehniet; 

—— von Abınnuslim diß aufs baut er et. Allein diefer 

als der liches angeben 


Mund Ju: 18 berlfen datt slim wolte 
im xren n datie. 

landſrieden nicht frauch , wurden ihin aber f viel qute 
—— daß er endlich am den hof kam, da ibn denn Al- 


Kinn — ewig wären, unter weihen kehren dee 
affte Spinoziimus verborgen lieget. 
the ober Abubefer ge der x Ealife oder 


Plarz dei Diohomaib, bien Kino re Sein re 
ter name wat Addalla ; daber vr ee ach Ua Ben 
Othmann / mit dem —— — Al — Loraifebi 96 
wennet Med, weil er Tem, aus dem dcs 
ubeore aber; 


fühlecht der Goraifchiten — Den nahmen 

welcher ſo viel ein —— ame ne 
ar als imafran gebenratbi Dadom eg 

nige war , Die er als y gebenratbet. et nun; 
ex fterben * 632 a —— ueceffor feinen 
iegersfohm den Ali, der Fatime gebevras 
it: — a von dem Pros 
Phete,-famım ai wäre ! ımd ob zivar Abubeauer, Omar 
* nicht ae beiligteit an fich hätten, wäre ibm 


time gu ber ic 8 lauens yu macc, — 
ime zu machen, damnenhero mu 
fie nach Finn ide va ee Het werben, Allein Abubeauery 
teil er mächtiger war er 

des geſetzes und von den oberiten der ' 

Dmar und Dfmann jelbit 

an des alten Abubenuers fommen. Wa, als er fe 


E 
— 
2 


erde Tee 
'arb aber 
„mb n * zu 


* mid 


ü u je, baben fie en 

et FEST 
macht dem_ein di 

fiellen , eben Impreffionen die firecht My 

—X Beratungen vn > 12 Den Dil 

alarm Aa Lz a 


— 
bucaras / ( Theodorus) ein Orientaliſcher Biſchoff, und 
imar ju Carien/ we etliche mepncn, oder wie andere wollen, zu 


BE 
Ei 
N 
h 


. 


Abundius/ Si Rtoftn Sone 
—— 


abu 19 

Haran in Mefdpotami unterfehiedliche wider 
die Alden P ont un und ac binterlajien, (Bette 
an. 1624. heraus gekommenen tupplemento bi- 
BE u et ee 
fenige Ananas ſo der ben in Eonftantinovel 


— zur H ne da di 
opel uam et meynnun 
als Ibn an —** —— — 


eit. Simler. Cave hift. feript. Bayle. 


na / landfchaift in dem koͤnigreiche Un, 
dem K. whmien orig. Man fügt daß unterſchic⸗ 
Done Backen Da fans map unter akhern cin keiten Che 
tempel Sams. Hr 


Abu Jeafary2bn Topbail weichen andere Ebn Becr 
nennen ‚weil Die Araber gemeinglich eine perjon von dein namen 
des aͤſteſten zuweilen a me fopms Dfegen gu — 
war ein bexuhmier Arabifcher Phulotophus und 
feculo ; gebürtig aus Sevilıen in Spanien , dein a Ale 
pätter aus Shrien dahın kommen. Er legte den Ar —— 
und hatte unter feinen Zuhörern den Aberroem und one 
dem. Eonderlich it er —ã worden dur A Dion 
von Hat Ebn Jocdan, einem jinneeichen und gelehrien 

iſchen a ‚ darinnen Diefer autor unter der fabul eines 

menf 


ee 
co 
Arie ich — —— mit einem Cı 


welcher eine geraum 
diefem auchore offt cıwret wird. Er jolle jonit nod) mehr geichries 
den und njeon zu Sevilien an. Heg. 571. das ı 
m. ss nicht , ha Ka fa r am. Thr. 1193. 
cher bier und Kinen chruiten ‚_1Do er feinen que 
* — 


—*2 4 Ex ae tn —a 
au⸗ u 20 ja 

et. Gr abs 

ha irn a, — * * 


long, Pass. pluloto) 
— Jacob / cm —8 von Maroccn,fche Almanfor II, 
Abvis / Abvia / oder Abaca / eine der Bbiliypinifchen 
infln , zwifchen Mindanao und Manile gelegen. Es wird mit 
dieſem namen noch eine Leine inſul benenmet / welche nicht weit 
von der eriten lieget. 
Abu⸗Iſaac Ben⸗ Aſſal / ein Rn Maronit , 
cher die wrorönungen der AÄlexandriniſchen kirche in a. — 
Bea getragen — davon Das m von dem Eirchepsregimentz 
andere von den lahen handelt. Das erite wird orft von dem 


md ſoll ein altcd eremplar um 
der ae — Dorhanden ent 


collegii zu Rom 

ua ehe Avila. 

Abulfeda / ſiehe Abelpheda. 

Abulgalid / Calife in Shrien, ficbe Gualid. 

Zu 4 fiebe Abu. 

agilis / 1 Medicus 

ned re 5 —— —— an. a de 
latia , nicht weit von dan fluß Eupbrat gebobren. Er war dee 

Ehruftlichen religion umd zioar den fo nnten —— zuge · 


an ne ae au en Sb Ze im welchem arts 
te ct an. 1258. | Er ia nebſt unterfchiedenen andern , 
ei philofopl lies, bin und wicder in biblios 


ecken — auch in Arabiſcher Rache eine Otientanſche bie 
for gefchrieben , und ſolche in ro "aynastien ober berricharften 
eingetheilet ; welche Vocock an. 1663 mit einer latcinifchen ver- 
fion in Engelland 6 beraus aegeben ; nachdem er vorber aft, 
1650 zu DOrford einen Kleinen aufn bon Deo ynaftie Dicjeß 
autoris mit noten ediret , unter dem tıtul : Abul Furaji Malauen. 
fis de origine & moribus Arabum. Preock in prxt. Herbeio 
bibl. Hasinger. biblLorient. Bayle, Re liturg. oriene.collect, 

Abulpbeda, febe Abelpbeda. 

Abuna / oder Abouna / ein Arnbifches wort, mei & 
vicl als vater heilt , w 12 er einigen orten den —2 — 

Icuten als cin ehrenstitul beug, 
gr ai ihnen der von Slerandera al Wgleiche 


Como in Italien, war einer der 
manneru femer jeit,, (Er wurde von 
2 dem 








20 abu .. 


Dabft Leone nebſt dem, Bifthoff 4 
1 der Mi 
Kann Cm Ba deln he, a: et 
pre ss Sure ann bei fen bat, 
worinnen mr Bo 


38 


"Aburfare / C Mabumed) ſiche Alahamaro. 
Abuzaid / cn König in — — —* A in feines 


te. Er ftard an. 1337. —— 
Eee a © 
ac nad [-7 ee a alo 1 de 
— ü —— — Ne 1 — 


Hero at. 1.7. Stephan. en ‚Bellen, 
Orselms , Mırzus nout. epifc, 


Abydus/ eine € allwo der ne = 
feine veiideng a EN eik ben Den al wege bes eis tem» 


pel umd be Ih berühmt geween; beiffet heut zu t 
Su Mac, uuR, Nat ws Oncın Keinen an — 
——n ae en Dead De} gotted Befa gehabt, mb 


Maren Ta 


Ei 
4 
4 


—— 


1a I da ap y ein: ebliege in Africa in der lands 
ei — — alve in Spanien gegen Bier: 
Tide Sc Di m — — Gibraltar 

auch Die 2. 


den auch, feulen is genannt, weil di b füls 
A Hıfammen Ka ea 
ee Bag nm nenn ee lee se 

* 
a ee 0a orte Menge be 


ſo 
AL, Don d a 1 Meike, mn ve Ei 
weinberge , eh da befinden , genennet worden. Pin. 
L. Strabe. \ j Stepimm Maärmel. Les Alr. &c. 
Abyßinien / fiche Abißinien. 
Abyſſus / ſehe Atterallo. 
Fig 3 ſiadt/ ſiehe Acre. 
cacallis / eine tochter des Koͤnigs Minos, 
don von dem Apolline wie St en oil ae 


beri ahrfehei 
Heben 1, Daß der lite net dabei cr ch auf Dar &re 
tender eigenes zeugniß beruffet , da hingegen Sit ich ea 
daran ud daß au dba 


— re andern Acacallis 
t am J fo 
‚ydonia. Punfan.).8. 10, Dane. Ba — — 


— — / Be — mn wrankt, eine ftabt 
—9— der Abvkinier meynumg ſoll aufgehalten —— 


wahret baben. Marmel.l. 10 c.23. 

Acacia / (Martin ein berühmter Profeffor 

PIE 
u den namen fans malice obne 
4 eraber nachmald in den Griechifchen äbeit 
zu. „mb ae nachkommen fortaepfanget. Er ftarb an. 
1551. Man bat von ibm fvnopfin eorum , qux g prioribus libris 
Galeni de facultacibus fimplicium medieamentorum continentur.Er 
bat auch Galeni artem medicam , *1 deifen bende buͤcher 5 
Tanone curandı überfetset, und Die leisten erkiutert. Gefner. in 
bibl. More in vita Briffoni. Bayle, 

Diefer war ——— boͤrete F er —— 

e 
foro, — * über des Gakeni äriften te. Gen 
Bas 1, dem er ais einer von den vornebmiten leibsmedics v© 
dienet war , fand er in Et * as, am —— ne a 
+ guldenen cu überjchr 

enge weh Pain terenda 


namen 4.⸗2 pers 


aca 


acia von Paris gebürtig / ein ſotn des vor · 
Bee ‚cyan Haclareschnree au ‚ tie 
—— inalafen, um —— "dene: 
um 
Anke buche binterla mei, m kr BETT ai sa * is 
beugelegt werden. Er farb an. 

a die ot ion March den Ritter Tı 4 de Reſtan 

und durch den B ‘von Auxerre, Amöot, an. 1574, und vier jal 

darauf ward er Königlicher Peib»Medicus ; weil er aber auf feit 

ledtionen ungemein — Mapa ‚ und fich befürchtete , 
ent dein eranden: und ben den anfjvartungen zu 
Dealer la ve ib ver ihm pasden v — “irn 
w 

ee Tr Berufen, Ba * 


ke 
en 
—* 


it mi — m ab en verrichtungen 
55 Ben — See 
— — die * En ae Find u 


ne N im — ende 
cacia / (Martin) ein fo horbergebenden , 
— X —— in der chirurgie. & 


un Dam zu Paris an. 160 
Bir me En ei, Debannen — — * 
ul 
* in dan ai am. 1630 und hinter! lade 


rider —* ‚bat wieder ein gehabt, 
5 * lichen Proiefior in — * 
nt Carus Akacı 16 Bl 
0 item üi 2 
, un Bancn Abacıe bat Den Dann Farc & Royal 


Al eecediehe, hate glechfal icli 
—— 8 — "lan 


welchen 
L ehe L —— — 18. Bars Baden. at. Kara 


Acacius / Biſchoff zu Au Being 
feiner ronpenhafi un tiſel in ia Er 


Hrn le, ‚ Jamı — oh de nee 


Kong in fo bewegte , —X er ee u fie la 
Serra). 7. 
Acacius / Ziſchoff zußeroe in Celeſhrien / mar einer von den 


berühmteiten Prälaten ſeiner zeit. Er wohnt, dem conali 
& —— ben ‚und m Be ae firche 38 Sr mit geoffee = 


3 doch zenfiel er 
home, und Baer van, ak bie a Ber 


fi 
I Kur wurde Tr uber er Doch , Ben ——— 
— —— —— = ‚ssagcliorben. 
— ‚deres.1. 4. Jun. lin ih, Zaren. 
ſarea in 
Pit = Rn Kot an. dl inder een —A — 
Een bir — damals ei einer un und — 
‚emisArianer nenne: 
und fieitte mi t ihmen wider Die Char d deswegen man ib 


aufbentconcke pu Garbil Same, Mi: ne and munben 
cacianer genannt, umd machten 
formular, worinnen das Arranıfcheg a Derdorgem Rede. et 
Hieron. Theoderet, 
Acad ı ehe Asad 
ACADEMIA, wurde der ort, wo Plato feine philofophie 
ide, —I — um ar einbau init einem febömen Froffen sn 
ten, in tg en, welches ein voruehmer A 
Cimon machte in durch die dal in 
itete walfer und (eng cm, „gerkangte bäume ‚ und ner · 
che fonigiersgänge , viel a Von Diem orte jind Dies 
jenigen, welche Natonis I net, Acadenaci genen, 
worden. Mu 5 fucı ibm in dien, heben 
1 N 
— 
IN Inge ‚, und naı 
I atadn Dtm inne 
academie hat man L ing! 
—— genen Eicero batte ein luftsoder land · hauf nahe bey 
uteolis , welch Deiches — alfo benennete allwo cr jeine quac- 
ftiones academic: ichrieben. Zxert. in vita Platon. Pintarih. in 
Thefeo. Pin.l. 3. c. 2. Pawfanias. Meurfus. Vaflus de fectis phi» 
lot. c.ı2. eg. Horsiwsin hift. phil. 3. c. 20. 
ER dem 17 ſeculo find imterſchicdene — 
gene — re gute — 
—— zu bringen, welche man academien ges 
nennet. Die töngliche focietät ın Engelland , inerforkbung nanlr, 





Le BBTBRmennsUKSTESEHTETTEETREHBBES TFT ET m 


—— —— = Dee 


meins ach menge ud m Se — — — — 


add: ‚u —* Me Tee und medı- 
Saum t man ten dergleichẽ 
R rei unterichiei biedenen —— belegt 


ſen Intronatı della Crufca; 
——— Fan, m Bonn 
ja Ricovranı und Ordin ; zu 


tona Caliginofi ; 
Fibre 


die Immo far 
—— au Trev ano) 
nici et die Humorofi zu Cortona; die Tcuri gu Pucca, 1. 


& ach noch eine ebene art von ncademien darauf nur dies 

jenigen ftudia und exercitia zwerden, 

wiſſen und zu erlernen hauptſ Mich nöthin B fie auch 

——— r it iejer gartung m 
ie 

de der Könii Bann 1705 

umd die Rittersacademie —— —— weiche nk 


—— De tifchen — — 
wi 
acht / fiehe Lniverfität. Naudens 


name academie auch von sen ges 

ae ‚Albert de acad. 

Reiskwes de locıerar. — in Europa. Vockerede comm. de 
erud focier. Strawin. rem liter. 





im abfeben auf den Eardınal Richelicu, genennet; fie — aher 
dornemlich - namen l’Academie Frangoife, weil Klbiger weder 
Di fo bochtrabend und dunckel it, wie theild namen 
Stalım. Ben diefer Frantzo iſchen academie find 
—e ——— und ordnungen * ‚ mach weichen alles 
mobl eingerichtet it. Ihr vornehmites ern iſt, Die u 
ſche forache im die vollldinmenſten I um jur here dſamteit dienlichiten 
redenssarten zu being. Zu derm ende alle Die autores , 
55* an et u a Herucien Frans) neben, 
denfeiben ; einen hoben / 
m u ru Ben Al bat, angemerkt und examı- 
Ferner werden gehörige dictionarıa und grammatiten 
ingebundener rede die reis 


er acı 


» Vaugelas 
[othe le xc. ek unter Den 


Könige an armen E Suhon 
are il, 


a 
IE 
in 


1 au 
capit⸗ ie zaͤhr · 
oa i ndet werden, um Dieienigen zu belohnen , 
ſo — — uͤber die ibnen E ieede vorge 2 

i 1 © befehe Biden rn na abe 
lorbeersjiweig , mit ben worten : älimmor- 
nadbrubm. Pebjfoe hiltoire de l’a- 


MIE RovaLe DE LA PEINTURE ET DE 
a mablersumd bildhauersaca- 
demie, if} von Monf. de Noyers, — Oberbaus 
meifter i — ua Da ie nach bein 

‚unter 


2 
— 


ten. Ihte mitglieder, welches ——— tunſiler find, 
in dem Palais royal aliwo fie di mer 
——— ae 


_ 21 


ten jabre 66 — —* ic ne 
ur — — der von Par 


‚ die 
N NOEM IE de des UNSER FGrons, ift von dem Ko · 
—— in dem Febr. an, ri Le 
Bean aange mu nu er —— 
folte, inicriptiones, gedächtniß-müngen, übe eigenen zur r- 
Sönigs und der berübmteiten leute in —E au verferti 
Nachgehends iſt die zahl der Academicorum —*— worden; 
dag deren an. 1701 nebſt dem Präjidenten achte geweſen. 
jahr gab ihnen der König geroiile De und beitimmtg, 
daß fie —— — nemlich id Honoraires , vo Penfionai- 
res, 10 Atlociez und 10 Elevez beiteben fülte. Zum Präfidenten 
jahr einer von den Honoraires von dem Könige ernennet, 
eg Louvre alle Dienftage und frentage von 3 biß s 
—— — ie find jeho auch demuhet , bie alten muͤntzen zu 
alles mas man im den Griech ſchen und Römufchen 
BEE: iu meden. Dick aademi 


een leichli — x 
i 
MIE Be innen oder enger 


iſt an.1666 ir durch Monf. — 


wa oe ob e a ie. om an Kl lafe 
ein obfervarınum 
fen , allwo —— ut, in natürlichen und matbematifchen 


& 3; lich m der — neue — 
u ei ebet je academie 3 Geomerris, 3 A- 
8* — —— 3 Chymicis, 3 Botanicis, 
—* anben ſind noch jo academici 
5 ad auslander a BE * 
igvon * at gieichfals an. 1696 zu Berlin in 

— adt eine —2* des fciences gelte und cin 0 
Barcd —— dazu —A jien ı dan —2 die archite- 


iren. 

ACADEMIE de N SeTARCHUEL Urn „ober der auf — 

1671 zit Paris von Monf. Colbert angeleget, um dem 

DObder-baumeifter Die aufficht Darüber aber ick motben 
Acadia / fiche Accadia. 


Acadine oder Delles / ein, brunnen in Sicilien 
gen der proben in eid»fchmuren berühmt, da die werte des ei Auf 
ein bret geichrieben ‚ umd in das wajfer geworfen wurden. Wenn 
Degangen, werben; Daft aber oben man, 
wor: fee es 
ana nnd an Der warheit Ded — KA ra 
Acafran / ein Auf in dem Eömigreiche Tremefen in A 
Vor diejem murde er Gclef oder Dumalf genennet; Da 7 
ges heiſt er Vetpilef. Marmor. 1. 7. €. 30,39, 40, 


Acajus / fiche Achajus. 
Acalandre / fiche Salandra. 
Acamante / oder Acamas, font auch 


ir 


Epitanio it ein vorgeburge ars = 
PV a J urge im ul Cyp 
—5—— * — — — daſel eine Habt 
dieſes namens mit einen ihum, derer Yrälaten unterftrirft 
man in etlichen conciis fi 42 tages aber find nut cimge 
Kr von De Stadt borhanden. Jirsbe L 14. Pardern. die 
ILL Rn 
Acamantis/ eine von den ı2 zůnfften der Arbenienfchen 
ne 
ei in erdauet haben 

An tbren namen von ibm betommen. ! 
tee der erſte Königzu Merico, vergroͤſſerte die 
fabt ieh — ſattlichen de Scan ‚und un Br nachdem er 40 abe 


regiert hatte, Er überlich den Mo can einen eige · 
—— nach belichen tvon ihm unters 
fehiedliche ebeliche Hlaber Anker — an 8.6.8, 


Acamas / ein Fürft in Thracien, bat den Troſanern bütffe 
gekitt, wie Homerus meldet ; "weicher auch noch eined andern, 
eben dicſes namens great: ſo des — ſohn gewefen , und 

it halber unter die hi 


ſcham geredinet worden. 
bat einen ſohn diefes namens gehabt , wie zus 
Dor unter ht worden. Zismer, Jüad.. 2 
— 2 — —— erche 
Fürften m tojaniſchen ward mit dem Domedes 
an die Trojaner tu, ind m wieder zu 


aner abgefchudt 
un war an uch fruchtiofi ; ; allein Acamas machte auf eine an 
Laodice ‚ des Königs Priami tochter, verlichte füch 
sung —X — — A un nachdem chre und d ſcham zur wenig va» 
ren , dieſe nei ‚ eröffnete hie ıbren Eummer der 
Philobie, des Per —* gemablin die denn aus mutleiden gegen ibre 


din ibren —— ee difponirte,, dag er erfl mit Acamas 
a — de — — — 
er einem en e beom U 
die Landice , ine dm = bortman, Daf c$ eune bon den Königlichen 


m ‚tem hodee , Bette gebrat wurde. Da die verliebte 
Laoc..e diefe nacht mob angckad babe, wieß fich nach 9 monaten 
durch die gebiet des jungen M.nitus, den die mutter de Abdra , 
Acamas großmutter vom vater ber, welche Paris aufdern raube der 
Helena mit nach Troia weggeführet batte, beitend ie lief. E 


vater nach Thracien jeitet , und 
SB Sr nen are Bea Bene 
SR gi, ben ben RR ih um 





eo aca — 
— baden, een ner don an — 


amanium gebauet und mit ben Kan krie, 

Tzerzes ersehlet von ihm Die — ‚llis „ der 

in ın Thracien, die fich aber wich aber 

vicku erzehlung , mit einem ——— De- 
mophoon joll zugetragen haben, ae 

— ein name a aufebnlicher RbDte in er Wfemighen 


deren eine Die gröliere und Die andere die Kleinere 
em 6 '& D —J. dicſes namens an dei ro · 
hanus anführen, 


Ncangeo, fiche Atingis. 

Acantbus / eine ſiadt in Egupten, ſehe Bifalta. ¶Acan · 
thus ‚ ben dem Sophiano Erigjo beamer, eune Itadt in Macedo · 
a det i 

erde gen. 3 
r in En auch Dulopolss genannt, mabe bey Gnidus. 
—. L4 
anthus / in hunger diefes 

Le 
——— Eigenen —8 und bildiverchsjierathen zu ges 
drauchen. Vergil.eclog. 3. Veliey.l.2 c. 56. 

zn ſiche Aquapulco, 

caraga / eine ſtadt in derimericanifchen probing harana / an 
Den Suppe Inpen, Epanikhe mein von —E dela Plara. 


""Acarnanien! ‚ge jafft in Epiro gegen morgen, alt 
dem ſuß Achelo *8 gute und — githt. 
Die eimvohner Dee nn Bes haben allezeit mit ihren 

Actolkern jtreit — find auch wegen ihres een uam 
kebens im ruff geweren, dabero das ſprichwort porcellus acama- 
mias enflanben Ay @ü. Thsepd, La Sırabe 1 30, Zrafi, chi. 


cent. 3. m. 69. 
Diere Iandfehaftfllen zu erft die Tapbier und Teleboer bewoh · 
—5* welche ohne CTephalus find unter 


toch gebracht worden. Mach dem andern Thebaniſchen kriege 
Palmen, der ſohn des Amphiaraus , — ei 
bezw baben, da —— — der — 


Fine he Aa — ae wi (he a im Bi 
me Acarnan ge jan angien 
erfuchte man auch diefe Ser Bien, 0 db fe dam zuge derwoh · 
nen moͤchten, und Domede —— Alcmeon 
aber blich zu baufe. Dis ba ern viele hundert 
an: ‚bernach ben den Ted u fe der — bülffe wi⸗ 
die Etolier nicht traucten crwerts nd zwar 
ben den Römern, Ay —— nd 
ten, weldye denn nach art an 1.28; €, ı. den Etoliern uns 
terfa die Acarnanicr zu, beumrubigen , weil he Die einigen ums 


ter den Griechen gms dh welche wider die Troraner keine 
bülffe hätten. echte unfachen mike gelten, wenn 
Bei Ka ae I aeg an hen will. 
Wiewobl * De ae — seid rind ei wurde / 
mag fie in m ur toliern,, mit d ‚gen ei» 
bumd gefthlofft — ange zeit — Die Päd 
Har tleidung des —— rauenzimmers iſ dey andern vol⸗ 
«dern zum * wie * ap eg fie * 
loftrato ben Atbenienfiichen Damen duf fe 
ten, dafi ed die Acarnaniſchen nicht Iron machen ten, 1A 

Acarnas md Amphoterus/ 2 brüder , föhne des Alcınaon 
und der Apbeiibää,erwwirgten ihrer mutter brüder,unm den tod ihred 
vaters zu rächen, welchen Dicht ermordet hatte. Zhucy.d.la Serade 1.10. 

Acaſte / eine der Naradifchen Nymphen, eine tochter Dceani 
und der Thetis. Hofd. intheogon. 

Acaſtus / ein ſohn des Könige Pelias in Thefalien, einer 
von den berühmteften jägern feiner zeit , er war befftig in die Helca 
verliebt ,, und aus rachgierigem gemutbe , daf er ihrer nicht ac» 
mieten Eönmen, wolte er fie in —— — wilden thıeven aufopfs 
feren; fie wurde aber von dem Chiron erlöfet, Owd.1.$. mera- 
morph. Apal.l, 3. Val. Haccus dee. 

Acarium / Acari / eine ſtadt in der provint Farima, aufder 

— india; liegt von der haupt · ſadt Neacd 25 meilen. Bries, 
. 5 ein bafen im dem mitternächtigen dimerica, im 

jerico ol teuZpanien d en . 
ae a anlet, an dem groffen fübsmeer gelegen, 7 

Acca oder Acca Laurentia / eine frau ded Fanftuli, der 
über des Königs Rumitors heerden beftelict war. Sie hat den Ros 
ale und Mer, fo an die Tuber bu om, „ge 
fünget. Die Römer fenerten Ihe zu ehenn im Der, einfeit, Lau 
l.a. ſaſt. Autarch, in Romyl, Fiere del Ing. 


2E 


Lat. * in vn 
— eine Americanifche provintz in MeusFrandeeich , 
8* roſſe bald: inful machet. Dach, 
„ die ich derfelben zu erft bemächtiget,, umd nennten 
kn Be 
nen fric a ei 
flehafen Dariien if Poneroyal. Strg ammohne Hein Couruois. Ya 
Yecalus / fiebe Calus. 
en! ein BR — inGvinea , auf der feite 
gold » bergwercke er in dem lande, mo 
hart iR, nach Da —8 und anderer bericht Mara die —* 
Accaraig oder Accaãrig einc —X in Eid · America,bey dem 





acce acci 


wird auch von der gebunt der Jungfrau Maria beneii 
ac (Francikus) ein fürnchmer Rechtögelehrter ge» 
bürtig von Ancona. Sein vater Camilkus , fie ibn zu Siena ftus 
Deren, ba © denn fo zumabın, dafi er bald mit groſſem tuhm 
die rechts s gclabeibıt —JJ zu leben anfıcng. Cs kam aud) 
diefe univeriität Durech ihn in grorfes aufnehmen , umd Die meiflerk 
den, In] u sen, begaben u um feinet willen 
‚ Herkog von Parma ; zog ihn Das 
upa: allein Brent hereos von Floreng bericht ihn bald 
die rechte zu Papa zu dociren , an welchem ort er auch ge⸗ 
m Dißer Den SDdt. um 1622 geflorben, Erzthr. pin. a. c. aſ.- 
CH 
—— / 1) von Bononien, war ein Phi- 
ft De) yet ai 4 Take Prof rherorices in 
aan Er bat die reden ,-foerzuom, Eöln, Mantua und 
- andern anbern Seien — Bin Vera beraus —X n wie * 
vo 
Bene und eine Lateinifche üb: 

ar des er ee Bent vogio m der een 
gr kbte 1627. Bumalds in bibl. Bonon. Mirzus 

By feript. — Allat, in 2 Fra pand. 
Accaron / Ahoron / Der gott er Bis, nach 
init meynung. —— — Ye babe einmal über 
inem Opfer vr —— viel von * en muß. 
2 —A rt den angerufien , erhals 
’ t unge; 

En 


ich: 

— En von ihm zit A Er wird Adyor, 
wird in — fh —A — — 
Biegen gott — Plinsws |. 10 ie in elegiacis, Greg. 

Nazianz. orat. 1. contra Julian, 4Reg.!, 

Accaron / eine Radt indem elobien lande ‚ fiebe Ecron. 

ACCENSI FORENSE fe bedienten des Roͤnu⸗ 

a die mehr arbeit Pr ebre hatten. Sie wurden aus 


ien erwehlet. Sie — keitli 
— und richteten —— 


ſammen ruffen, weswegen fie auch A, 55 an, * 
eg wie Varro meynt. Yung 
ben Dem I rauone (ea » wern er zu gerichte fi arms An 


den mit beiler ftürtme zuruffen , um welche 
ACCENSI ben der mil di 
Welche —— — nn 


mins giebt ihnen einen rang , fi 

ober Tromvetern. Lioius fagt , man jondere compa · 
gnien aus ihnen gemacht aa 
—3 — weil 1 man ee erfahrene ch ig⸗ 


——— ein Biſchoff in Friaul, zu ende des 

+Rculi. Er 
fich ſelbſt wegen —55 begangenen übelttaten En nur zu 
verbindern , man ibn mich 3 zum — machen möchte, wo · 
gegen aber das Concilium zu Valence an. 374 einen gavilfen cano- 
nem ſetzte. Baron. Pagi in crit. 


Accia oder Acci y eine ſtadt auf der inſul Corfica mit eineıg 
Biftbum , ſo 
a ec en as 


E ie, un 


* oder Acci / ſiehe Guadir. 

ccia / Actia oder Atia, eine — get Balbi und 

der Julca , Yulıt Cäfaris fchwefter. Cie ward Dctapiung 
athet , welcher mit ihr den Kaufe Yuguftum geseuget bat. 

Sie ſiarb A. R. 701, als ihr fohn * mal Burgerineijter 

war. Sweron.in Aug. Diem. gr. Appiam.l, 

Acciajoli / eine alte edle Florentinifche rnit aus der viel 
berühmte und Eyes leute entũ Yen. Ei bat untbeny 
Tbeben umd Athen bebereichet. iefer familie i a 
Eardinal, Nicolaus Acciatoli , fo an. 1670 zu Rloreng gel 
an. 1669 Cardinal, und an. 1715 Decanus dicſes co) —— wor. 
ni tam. di Tofcan. e d’Ymbr, 

cciajoli / elus) ein Beerstner e aus der ie 
familie, war Canal m dem fitul S. Laurentü ste: 
md ſtund ben Lrbano IV und ik in groſſem anfcben. 
Diekr fetstere icte ihm als feinen Legaten nach Neapolis , um 
des Koͤnias Yadıslai —— wider die 
ren. Er ward zum Rı Ibigen eönigreichs, umd Tr 
mund . en Padıs N 13 16 jahr alt war — 
welchen er a den ı Jun. an, 1390 frönte , auch na, 
garn Begleitete — als er fich felbiges tönigeeich wieder ei — 
botgenommen hatte, Rad ee fich die vers 
Face Bi der Urfiner mit dem Pabſt ſthr — — und 
Ce ji im lichen nt —u — 
ernach zu viſt den 12 
a — — ın Vrb. VI. Wedel, ın —— 
ift, des Card. 

Accisjoliv ( Donatus ) ebenfals * lorentiner , iſt durch 
feine wiſſenſchafften und andere merken £ be de derbe, ‚on feis 
nem vaterkande ichen verrichtungen offt gebraucht wor ⸗ 
den. Er war cin — Iohannis Arghropol , und hat einige 
Iebenssbefehreibungen des Mutarchi aus dem Griechiftien übers 
feet , wie auch eine lebens+ beſchreibung Gatoli M. nebft andern 

rip 





.-TmONEetSeermrmein ⏑ ——— — 


— ana mn 


acci 


ei an 1433 zu Menland , ald er nach 
Yo "und fuccues wider den Yabfi Eirtum irtum IV file 
Yolaseran. in anthropol, Erajm. in Cıcer. Voff. 3. c:4. 

. Jevier, „albers. Ital. Hendreich&:. . 
em nen jelehrter mann, und ie eb Im ben Eich 
önnen , scan non ji nicht in Öffentlichen 
erde, und feine ſchwache ieibes · conftiruton Im 

——. Re. Er ift an. 1428 
eplanl d mug 


—— von 
aben 
us Pali- 


AA Ser daten, Ai 
a ae - 

man 
ne 


SIEItEHeh 
HE 
i u 

ed 


Ba —8 


tigt 
—— a ae 


Ken 2 eat, fo felbi 


fische R tui acder abi 
— ee Eancil; Arene Fein Ban Drunge, 
cciajoli / (Zenobius) von Florenk g trat in den 
Venen > und * under EIER X Bibliothecarius in 
frz Er ar ki buch wider den Hierockem , des Theo» 
— ionum Curabone, „ md des Dlympiodori 
Ei schen in Be ‚Lateinis 


Salomonid aus der 
und fOll a. 1520 ben fen 
Ba, * an. 1537 gelebt, Altemurs in Bord. pre 


Bayıo 


. Kong von Ungarn ſo 
. eral wider biefen gefährliche 
5; die (tadte Neanolis , A, am 
arifchen Königs arımee aus I brachte gantz M 
— unter Bad Königs —— imnd nach —2 
— von den ſirenferehen der adge⸗ 
er wider Fridericum von As 
Sag on m 1, eroberte % Spracufa, 
a den andern Örtern , mußte aber wegen der vers 
—F are Seas, Di ih orbeni Be 
önig ‚die ntlich bei teilten, 
au we kommen ; da er deun ct hatte dieſe 


ben 
—— wovor ibn ber og) 
gun Romagna en ne OR um anmittef barten die Neapolıs 
Hanke Bardnen vom neuen 7 rebelliren —— dannenbes 
wer die wider fie zu Bm et welches 
ex mit folchem de Ze, Bea De einem völligen 
tam. —S— md farb art. 


bernach w 
1366, in dem 56 jahre Fine alters. — —— — di 
eento capıt. iluftri pag. 33. Giov. Villanı H 


Accilius/ fiche Acilius. 
Accipacio / ¶ Nicolaus von ) war von Sorrento gebürtid. 
Vachdem er die —— * iin jure — wurde er = 


Bus an, ee u et ne von 1 Dom Sörmikten hubt ſtuhl 


81 dei Garn but. In der um de 
tiuslV an. ı n wu 
des Steapolitanifhen reiche bielt er es ey mit dem bau 


3* bernach aber trat er abe Bartheu bed es Königs dilphon 

a. 1447. Cacon.Vobell. Omupb. 

Accius / ein Römifcher —7— welchen Cicero, unter die 
jeften Oratores feiner zeit feset. Er bat auch dieſen Accium 

zum wicderpart gehabt , und gegen ihn den Eluentinm ver» 

iget, Tr de orat. Cnces f onen ER 

Accius fonft Attius / C Qui ein Pateinifcher 

«fchreiber. Er bat auch , 3 wie etli 


fragödien. Y iche bebaupten, comos 
Den gefheichen , Ingleichen annales » tele von SRaceobIo 
Gano und andern angeführt werden, Er florierte gleich nach A. 


V. 600 ypie dann Decumus Brutus, welcher A. V. 615 Bürgers 
meifter zu Rom gevefen, und bernach die Pufitanier und Gall 
a ae ihn Br och —8 abe nd, —— 
Be —— —* jedichten, welche 


ehren gsieret. Derienige 
deffen Macrstis und 313 — wird | nd von 
Bir unterihen. Vale. — — ——— 
2 


Accius Tullius / fiche Actius Tullius. 





acto accu 23 
Acco / ein *  näreiched und bey den Giechen be 


ed 
weid, welches —A— — Sin, und mit Sl 
vorgeſtellten bildnig IN Yıut —2 
mit dieſein worte Acco dien ne "re kinder fürchten gamı 
Piutarch. de Stoic. repugn. Rbedigim.1. 17 ©.2. Bayle. 


Accollade/ cin ritter: orden in ve Rn wird alfo 

ie Ar weil der König A RT. darein m uf 
Künverhe IBer De oukern umd alſo zu Rittern geſchlagen. Bor 

zeiten A ah ve pe sine beten — — fie 

auch equires aurati tn 

d’Anglet. Io. —— Them, Smith. 


— Be ade 
v em fohn 
nedicti von Areizo , (deifen buch de pı antıa — 88 
—— — DR ee 
der Laura ca, war an. 2455 gebohren / ımd mutde von 
liol} an. 1532 zum Gardinal gemacht. a va Ce 
rad, a und zu sr betam auch das 
Ravenna. Er bat etliche tractate gefchrieben , 7 N a 
* un 1532 a Fon ben, zu. + gleich Y 
vorigen , war zu Florentz au. NAT, 
ten, und ta ——— Kater ande 
ſchen ſprach a ‚man ihm den zn hen Ole 
HR IT 
con ei N! ar » Di 
Ravenna; Clemens VI 3 eoende ibm an. 1927 den — 
but, und machte ibn zum Legaten von der Ancon 
ichen zum Gouverneur zu ano, Er Itarb zu Kloreng 
i * Br Fe von Arrez;o, lebte um das — 1 4 
fanas no iena , wachgehends aber zu Ferrara Pro= 
Are Buß jubtı veriiande , dag man ibn princı ae 
tatum genennet bat. Er muſie des Cardinals hu 
weil ihm der Vabſt feinen fhülern micht entzichen wolte , Pen 
Abm dennoch verbienite den Adel, grofien reichthum und eis 
nen uniterblichen nabmen erworben haben. Er bat unterfchiedene 
4 werde geſchrichen. Srancifcus, Bifchoft zu Ancona, em 
der des Eardınats Venedictt , Liep viel proben eines vortecfflis 
chen geified von fich (puren; farb aber im feinen ne jabren 
an der peft, Benedicus Accolti / ware cin fob oben er · 
wmeldten Cardmals Accolti. Aus gefaſtem Abſcheu wider das les 
ben und bie art zu Regen der Yabften , dabey aber. alın aniden 
ach einige verruckung des verftandes mit eingelauffen ı begabe 
eritlich nach Genf , zoge uber wirber 2— 
ja Dun aber zugleich die armubt dructte, = die verwirrung fie 
nes gebteng aunabme, fahlete erden nicht minder boßbafitn als 
unfnmgen anichlag den damahligen Babit Pium IV unubrins 
EL umd ſolches zwar in Der ſo wobl fich ſelbs als jeinen mitscon- 
nit ‚anten gemachten thörchten borfmung ‚mo Dicker einmab! tod 
ein anberer_am ſeine fick Fommen; welane den 
TE bes engliſchen Pabſis fubren, die tırdız ron allen irre 
thumen reinigen , und fein anfben und gemalt durch die ganze 
welt ausbreiten wurde. Seine gleich ihme bendes an dem Beutel, 
und in dem gehirne kraucke mitsgefellen waren fein vetter Jetrus 
Necoltt , Anton Graj * Canoſa der ritter Pellicione ‚Profpe- 


—J in Toſcanien , wel 


a a Manfredi. An verbeiffungen mangelte 
nicht minder alber waren , als der 
—X — Der f yon Ganofja follte Pavie haben, Mans 
oo Ducaten jöpche antan im. Den $ 2 Don nchune 
5009 Duc " e ei Pr ten. 
int dem Vellicione auf fich 3 allein 


diefer venedictus Actolti , 
da fie ein umd das andere mal dazu gelegenbeit batten , und dem 
nahe genug an dem leib kamen, fehlete es ibnen an mubt. 

fi wolte es erfegen ,, und ged ee 


einer bey ihme —— nen zu tödten; Aber eben dad 
daß er HR zu befftig und offt darum anbielt , verurfachte er bey 
dem Pabit einen argwohn, als Der ihme ohne deme wegen feinem 
borm. auffi in gram ware, und nichte gutes za 
Bene er nachdeme über Das noch einige andere ange 

azu gekommen waren , fat jenen conforren bey nacht ergri 


g t, und da fie ihr vorhaben geſtanden, zu verdienter 
sogen worden an. 1564. Thuam, hift.1. 37. Bembus & Sadeletus ın 
— Nards in hiſt. Fiorent, Rusei hift, Raven, Hebel! Ikal, Valer. 

infel, — des Card, Voffus de hift,lar, &c, 

Accon / fiehe ‚eie * 

ACCOR Feiehanus Tabouret Signeur de les) war 
laments · Advocat zu Tr u. ernach goͤniglicher Adbocat ale 
baillage und caml Er iſt an. 1549 ocbobren, 
un bi at ſonnette ng —— — andere poctifche wer · 

icben, die wobi garingenieus, aber nach der mode der das 

gen zeiten mit — edancken angerütlet ind. Sem 

deyname, Herr des Accords, iſt feine eigene phantaſeh / und ein ans 
genommener name. Basie. 

Accurfius/ von Jorentz einer von den gelchrteften Auriften, 
iſt der erfte geweſen/ welcher uber Pas gante recht feine giotten bers 
in ‚geben , wonut cr ſich auch in ſolche autorn at seine bat, Laß 

ins den abgott der advocaten betitelt. Er vi zu Bononien 

an. 1229 im 78 Jabr feines alters veritorben. Einf A rancifs 
cus Accurſius / Profeflor der rechte zu Bonon ih, um Koma 
R m Engcland Natb, hat über Die 4 bücher der infi.cutionum 
Kar oh, und ein buch von techls fragen/ nos ame tratids 
rieben und iſt zu Shononien atı. 1279 Sein ans 

Der Cervot Accurſius / hat lach 1 en in * 








24 Ace Ad 


Mömifche recht gefehrieben 7 nelche zwar denen, Die fein vater 
macht , bengefüget find, aber bey meet nicht fo boch gehäher 
werden, E Irsibem. Fıcharid, in vir. ICior. Gemebrar.d in chron. 
Panzir.).de clar, leg, interp.1.2.c.29. Bumalds bibl. Bonon. p· 
71. Abern defer. tal, Kirjteri bifk. jur. civ. Hendreich. Base. 


Accurſius / (Mari-Angelus gebe iq von Aauila in dem 
Neapolitaniſchen Ans Kay —* *57 und hielt 
fich am beiten bofe 33 jahr auf. E hat fich jo ol dutch emen Acıfr 
als durch feine reifen im dem mitternächtifchen provinsen eine geoiie 
wiſſenſchaff zuwege gebracht, auch viel — huſterlaſſen als 
diarribas über den Aufonium, Solinum md Osidium. Er bat 
X ben Marcellinum mit 5 bürcheen , Die in den vorberagbens 

edinonen nicht zu finden, heraus gegebert, much ft er der exite 
men, ber Die brierfe des Cagıodori, nedft dem buch von der fecle, 
an das licht geftchlet> Ferner dat er gefchrieben dialogum Ofco, Vol- 

©, Romanaque eloquentia interlocuronbus , kulis Romanis a- 
tum ; deli inventione della ttampa, ec. Sperade nobil. prof, 
E f.499. Majlnie orig, dell’Aguila . 153. Zpps bibl, Napo- 

Barth. in Statium i. I, & III. Boſe. 

Aceblay / fiche Arreblay. 

Acemuim / ſiche Acheminn. 

Acephali / eine art von kegeen, welche ihren namen daher bes 
kommen , daß ſe fein haupt unter fich gchadt , und weder dem Par 
triacchen Jobann zu Antiochien , noch Enrilo zn Alcrandrien, bas 
ben anbai wollen. ie vermifchten init Euthche die benden 
naturen in Chriſid und wurden defwegen von dem Concibo zu@hals 
cedonien im 5. feculo verdammt, Zaberas. in breviar, c. 9, Lem. 
de Sectis adt. 5, Baron. 

Acerenza / che Acherontia. 

Acerno oder Aeiernoylat. Acernum, eine kleine fiadt in dem 
Fönigreiche Neapolis m — cura, mit einem Bißthum, jo 
ter Salerno gehoͤrig. Z. Albers, du lal. Mircus in not. epiſc. 

Acrra oder Cerra / eine Ar in der —— — 
terra di Lavoso, hegt an dem Janio,ı ein Hifthum, wel 
bes unter dag Ersbiftpum Neapolis gehoret. — bat vie: 
ſe ſtadt zeriioret.  Seradv. Lrums. Vırgil.), 2. georg. Suins), 8. Ap- 
Pan. ex. debell, civ. l. 1. 


Aces/ ein Aug in Aſen entforingt aus dem gebünge ‚"und ber 
die Känder der Ehorafmier, Hurcanier / Varihen / Saraugier 
und Tomanier. Herodir. 1.3. 


Aceſeus / einberübiter mabler von Patare ¶ der mit einem 
andern matler, Helicon, den geheiligten ſhleyer der Dallas, ben den 
—— pipe genennet , fehelderte. Dieſes gemablde munde ſo 
hoch gehalten / dafi man auch , wenn man cn ſchones und wohlges 
machies werck Toben wolte, zu fagen ‚plegte: Es kommt von ber 
band erg und Helicond. Kran. adaz. 

Acefiasy ein unerfahrner artst, welcher einen armen menfchen 
von der gicht entledigen wolte he 3 das übel deger und unheilbar 
machte; Daber Die alten ‚ menn fie einer übel angertellten cur fpotten 
molten / fasten: Es hat Aceſias hand mit angelegt. Arifspham, 


am, in adag. 

Aceſines / ein Auf, Hin den groffen rom Indus fällt. Llis 
nis ———— dictes robr achte „ dak deifen 
knoten und gelende zu Läbnen ſchifflein gebraucht werden küns 


nen Pän.\.1.&6,. Ötrabol.ıs. Arrismusl g.&6. 


Aceſines / ein Auf in Sicilien , entfpringt aus dem mitter · 
mächtigen tbeil des berges Netna , md wird beut zutage Alcanta ⸗ 
ra oder Cantara genennet. Es iſt auch ein Auf diefts namens im 
Zeurifthen erionefo, welcher bey Penticape vorbey Richt. 

am. Paste. 


Aceſius / ein abgott / fiehe Telefpborus, 
Aceſius / ein Biſchoff der Novatianifchen legeren sugethan, 
Er fezie fich der. lehre der kitchẽ aufdem conciho zu Nicea entgegen, 
dag der Kanfer Conſtantinus ſeibſt dahin kommen mufte ium 
in wleder auf den rechten weg zu dringen. (Er wolte keinen abge · 
fallenen Chriſſen wieder a en, und wendete tür, daß ſolches 
nicht ein wera Der prediger und lehrer wäre, fondern GOtt allein 
juſtunde. _Svera, 1,1. Nicep.1. 8. Seæ2cm. 1, Baron, 


Aceffäus‘ ein nachläffiger fchiffer / der feine fabet innner bif 
auf den nächften vollen mond verzögerte , "und dennoch die reife nicht 
Ba ia En 
Ken zu auffehschung einer Pie erdencken. Erafın. 8 
adag. 
dorus oder Aceftodorus / ein Griechifther hiftorr 
a Chemiüecht arö pm 
N en 
N A 9 & 
riechen und auch die fehifisßotte angefeben habe. ap. 
hift, er. 
es / Königin Sicilien , nabin den Aeneas mit fei 
ee ber verkirung een auf, un al Ahlen Ku 
Abit farb, beerdiate er ihn unter dem berg Exit. Yencas bauete 
iernach ben feiner weyten anfunfft in Sicilien , zum andenden dies 
fes gauifrenen söniges die ſiadi Acefta , beute zu tage Sigena 
genennet. Vorg. Acn- f- 


eine Kleine ſtadt nebſt einem ſchloſſt im Hegom in Schwas 
ae dem Boden-fee auf cinem luſtigen runden berge geks 


Ach Add 


au, ot zu der landgrafſchafft Nellenburg. Zeiteri topage. 


Ach / cin Kleiner Auf ‚welcher von wald · wieſen ber Rickfet, und 
eine meile von der Reichesftadt Uberlingen un den bodensee füllet, 
—— feiten tinnen geicfals nucn waıler gleiches 
—*— Se 2 — — vor der Stadt Arborn / 
1 Fein tleiner Auf in Bayern, entſpringt tbeild im Salt 
burgifcben , tbeuls ın Torol , durch den fee Cbienufee , um 
Mc Mc inc vom einher Salka m den Jam. Es find 
2 
—— ere kleine Rune dieſes namens in Badern, fo in die 


oder Ahab / der 7 König in Iſtael, des Amri ſohn, 


welcher alle ſtine vorfabren an gottlongfei übertroffen, und Durch 
feine vermablung met der Yerabel, des Konigs zu Siton tochter, 
noch mehr in der bofbeit neriticket worden. (Er trat die regi 
allein an a.M 3667, 4.C.917. DE (traffte hm mit Peiyiabri 
er durre des lag es Die ibm Elias vorber propberenct hatte; und 
cher Dropbet Machte,, day in gegenn art des Ronigs feucr vom 
binmmel fiel, und Das opffer verzchrte , woben dem der Yaalds 
priefter betrug an den tan gelegt, umd ıbeer deſſelben tags 450 gt» 
födtet , von Elia aber der jo lange ausgeolsebene regen Wieder «ti» 
et worden. ine zeit hernach A, M. 3085, A.C. 899 lam Dice 
fen König Die luſt an, Des Nabotbs weinberg zu baben, ind Dadurch 
fernen garten gu vergröffern ; ald es aber Mavoth verweigerte, drach⸗ 
te Jefabel faliche zeugen wider ibm auf, und lich, ab unichildigee 
weile Nengen. Er ubermand den Syr ſchen König Ben» Habad 
im einer fdylacht , und lich ihm wider goitliches verbot fren nach 
baue ziehen, welches ihm GOtt durch ben Micha bark 
derwich. Darauf fing er mr Ben Hadad aufs neue Krieg any 
und verwickelte den Judischen Komig Joſaphat auch mit barcınz 
400 feiner Vropheten rer ibm den sieg, aber Micha fante hin 
freu unter Die augen, daß es ıbım fein leben foften wurde, wodurch 
er cutruſtet ward , und den Micha in ein gefangnis werffen —— 
um felbigen ben feiner ruͤcktunfft au todten. (Er ward aber fe 
A, M, 3087, A. C. 897 ım ftrcit erfchonien , und ledten die hunde 
fein blut / wie fie des Naborhs blart gedeckt hatten , nachdem er az 
jahre regleret hatte, nemlich Die zeit inut zu rechnen , da ibm fein 
vater zum Mitsregenten gemacht hatte. Ihm folgte fein ſobn As 
chaztas. 1. Keg. <. 16, 2 C.rem.c, 17, 18, Je/cph. 1, 8. anuqu. 
Achab und Zedekias find, wie einige vorgeben, die mas 
men der beyden Alten , die der Sutaung, ald fie indem garten 
dadete, unzuchteg nachgeftcktet 5 wiewol fie auch von etlichen Anis 
dus und Abidus genennet werden. Cie werden Alte genennet; 
vielmehr un anscbung ihrer würde, old wegen der jahre ihres alterdy 
geſtalt denn ſoiches dus bebraufche wort zekenim zu erteunen giebt. 
Orsg. epift. ad Alric, JZerem. c, 29. Het. demonitr, 
. Acad oder — eine ſtadt in Aſſhricn, mo Nimrod re. 
gierte , heut zu tage Niſibe genennet. Gem. c. 10 & so, 
Achaͤa / dieſen namıcn haben bie alten der Ccres beyadenet 
um ibee traurigteit über die wegraubung ihrer tochter Projerpen 
Daum anzudeuten. Dan pileget ıhm auch ber Palladı zu geben, 
Pintarch. 1. 1, de IL.& Olir, — — 
Achaͤmenes / war, nach Heredoti bericht, ein vater 
es , und ein groß:vater ded erſten Periifchen Königs Cyri. 
Es fiheinet aber gedachter autor an andern orten noch vom cmerny 
viel alteen Achämene zu reden, welcher der urheber der Achämence 
geweſen/ d cm Verſan ſches cold ut , aus Lem jener Achaͤmenes 
S ee Dean m 
merer den‘ überbaupt ben ‚ berodet. 1.7. 6. 114 
Lı.c 13. ik Perf,l.ı Zexesra win, Ind.L 6. Bayie. 
Achamenesy Darü I Könige der Perfer fobn, und Kers 
xis bruder, regierte Egyten, nachdem cd Terres unter feine 
gewalt gebracht batte , und in dem berühmten zuge wiber die Grit · 
den commandirte cr die Eguptifche Horte, ALS nach Terxis tode 
marus , xönig von Lubıen, ich Eguuten bemächtiget_ hatte, 
ichte er Nchenenem wider ihn, allıwo er aber beudes Die ſchlachi 
und das [chen verlohr, A. M. 3521 , A.C. 469, Oly KR 2 
—* 291, Herssemsl 7.0.97 Khy3c 12. Died, Seul. 11. 
Crfias. s * 
Achaͤmenides / einer vom Ulvffis gefährten , ward von ihm 
auf der Enclopen inſul , Eicilien, bunterlanien , allwo er fich nn 
wurgeln und rohen Eräutern fümmerlich erhalten, bif ihn des Acs 
neä vorbeu fegelnde hotte mit nach Jtalien genommen, Forgil. ten. 
L3. Ozid, 14, metäm, ä 
Achaͤus / ein naber anwerwandier der Syriſchen Könige Ess 
Teucı Cerauni und Antiochi M. Er hat —— dienſit ges 
leiſtet/ und ad tode Seleuci dem Antıoche , deſſen Nungerm 
bruder, die landfehafften erhalten. Nachdem er aber dem Konig 
Attalo alle , dig auf Die ftadt Pergamus, genommen, nabın eu 
A.M. 3765, A.C. 219, Olymp. 140, 27 V- C. 533 _den konigs 
lichen titul an, umd toar mit den landjehasften jenfeit bei Zaun ar 
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Weil aber die foldaten Des A 
mäfigen beren,, nicht dreiten wolten , er folches unters 
laſſen. AS bernach Antiochus friede gemacht, wandte er alle ſei⸗ 
ne Eräffte gegen Achdum;, befagerte ihm A. M. 3769, A:C. zı5, 
V.C. 539, Olızı, 2, inder Stadt Sardes, und-nadırem er 
vi feiner verfon bernächtiger , fieg.er ibm bände 

und füij. nebft dein baupt abbauen, und Das legte in eine eſels hant 
einnähen , ben leib aber an einen galgen hängen, Pehe. 5c. 13 
ag. Bayle Achas 
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—F —— —— 13. 
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ide H —— Arne * u 
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—A— beute det ſtadt 
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kai nd u —* Kehren bey en 
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% luc Achbalıse ; oder wie es andre aennen 
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herum —— 
tes} che —— — ſtieß 
Terranoba 


fet durch) Das thal Moto und Camakana ins 


meer, A ee Sr "Al.), 14. 


u meiDAEe®/ Di: name ch on de mc in —S——— 
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Achatem,. er —— nennet. a * 
¶ ein Biſchoff und Märtyret , welcher unter dem 
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u: ba Kumarıı — 
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enten Nobieı Kitfete und als ein gott angebettet 
ge — — * Ga a mut 
interbliebenern Pringen hielt, in een treffen gefchlagen, 
site den Dauren umgebracht Minden 
Ache 
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Peg in Ten Site {chen 


I. TE... —J— ald wohin die eis 


— oder an KX CLucas /) ein gelchrter 
Benedictiner and der Congregätion S 
Inder Fear gebobrm, rseion 5. Mäurl, Wat 10. Oben 


US oder halerius / Die 
u Fra rn Diefe moeife 
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in der abteu ju S. Germain des Pr 2, allivo et d 
thecarü Be Re viel afte ude suder ki — ir e achleh 
“fen noch nicht edirt waren, [6 Bars 
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= pt 2 * a weicher aus ‚dem motaſt 
En Pen im —* Helen 


eron / ein Me nam Galabeim, RR 
ice, genanncg met , Ober (ampa: Nano, mie“ 
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Ar 8 
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I: de bello Goth.L 23. Celler. gem! 3.0.9. Ofen, 
Hift, Neap. Minus notit. epift. 
Acherres, ein König in mm. if — Eufedii mer 


mung eben derjenige, den die beil, ſchri ‚ welcher 
von Gott in dem dem rothen meer rn 
fip>. Kufoh. 


Te 


7 


En Ar SL. ein moraſtiger pful in Epiro 
—— ut; Dreh 
ee genEnIet d. Diodorus Siculus geben: eis 
vu — ‚ Aherufia, „bee = durch einen fchiffer , 
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m. Diver. Sul. Jerabe lg. Plim 1.3. Ovid, metam. 
L7. Su. Dal. Lı4 
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illas / ein kriegs · Hauptmann bey dem letzten 
mdo , Könige in € der bedienet , ben 
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ren , und als diek nach SU Ih i ur Kit ku 

der für eines herrn leben onderlich ware, entdechet wor» 
den, «8 Pbotinus felbit, mit dem dünfen mufle, 

5 gen Achıllad am die der töniglichen armer 5 er bes 

zu land, alt wei jeboch den 

lmdum 2 kb on —— in dem 
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ınpejunn tet ex nicht bald 
Ic Die nr x mehr bed Soli de dm 
Moe , welche eben mol als bie Elespatra theil am reich 
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heije ihne durch Gangmedem einen werfchnittenen aus dem mits 
tel raumen, umd fette bernach ben Grieg iiber Ehjar duch beifen 
rath und anführung fort, Pie. in Cxfarem, C. Jul. Cxf. de 
bello civ. 2. 3. Hrsmıs de beilo 2 
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ßen wicht won deacte laſſen, aus verdruß mit dem 
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er auf eine fonderbare art 
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i obe, 
t benrath davor der Dandbare 
Biken Kuna spend daß alle, die einen namen 
würden / berühmte leute un der welt werden folten. Und 
icierhalben legte Chiron ſeinem ſchuler/ dem fohne der Theua. 
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hatte ıbı ee findbeit in ai dam Bu Su — 
Dadurch er felt worden ‚ daß er nacht verwundet werden 

‚ aujier Ir en dem Ihe des fubce, wochen ion De nee 

gehalten , als fie ihn im dem gedachten funje abgewaſchen. 

ex chvas erwachien war , un Ina bon den zubereitungen zu dem 

Teojanfchen fing Ente; te om jene mutter am den bof 

des fönigs Diomedes , unful —— bach im weis 

beistleidern aufbielte , mau fie vernommen , Daß, wenn ihe ſohn 
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er band auch den todten Eörper an ſeinen wagen leupte hu 
um die mauıren von Tropa , den Prramus nachgebends ud grofs 
fem gelbe den G ablaufite, Als Achilles ci war 

gebracht worden, begruben ihn Die Griechen aufs prädıtigite an 


Achilleum / ein brunn zu Milcto, deifen ehr 
beraus 

u EEE BE He 

biger, nachdem er den Strambctum, Telamonis , fohn erieget, 

—— — waſſet gereinigt.  Freinsher. fupplement, 


Achilleuss (Lucius Joder Aquileus / ein —— Dieb 
ſter ın Egypten , der Rahm Kayger ertlaren en eh von Diode» 
liand aber nach einem fait 8 jährigen wor ande m einer ſchlacht 
— , und an. 296, zu Alcrandria , on... er fich reuin- 
tet hatte , ben Lowen vorgemorfien wurde. Kajeh, Vapii 
Pomp. Leius, 

Adpillini/ Ceuta) ein —— —— und 

war der meynu 

weh — datte 8 —— Di 9 des m 


at 
un sic, Dir de — —— 
ee — 


* Singen un, Mn —— 


fi ap 1“ Gardinal Seh, den u —— 
— * er als nd —— —— 
—— aber, wen ce nu 


ein, eehiher inf, ed — 
ei fen ee Seine mute 
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und erhielt von on Parma ei 

m 10 u m Yard a 

Beet! 
Er an. — em 66. jahre een 


alterd geftorben. 
Kine pc Demi — dhuom. 
Achillius / fiche Aquilius Severus. 


imaas / en Zodock⸗ henprieſters , welcher 
er dem Könige Dabıd erwefen a) fich Abfolon wider 
Em anbeer dei namens war cin vater der 
Achinon, muelge der König Sauu atbete. 1 Sam. 14, 2,0 
a5. Jfeph. lg 
imel 


oder Ahimelech/ u 
tan Adıimeich Den 8 a A ne Dr and 
Da € Abis genannt. Er ward are — bi mit 85. ans 
mit David , dem cr 


‚ barım , 
bie beod und das 
SE un Re c. 22. Kinakt © ad "ade nen 
Achimolus / ſiche Anchemolus. 
Achiocarus oder Achiacarus, ein ſohn des Anael, der 
BE ee ii 
Peg erhalten haben, wieder nach Ninide He 
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zo. ne — an.3326. 
ein Hauptmann der Ammoniter, war eritlich ein 
ac, Un me af ch Ofen, dem er den 
den das wort —3 ee 


En —5 —— — I al 


glauben annahm, Judeb.c. ;, Salsan, an. 3346. 
is / König zu Bath, — Den. äche, 

elö er von Saul verfolget erſte mal 
feinen Bulk, aber daß aitbere mal erbiet er don Deinfe, 
ben die ftadt Zillag. 1. Reg. 21.& 27, Tormiell. adan. 2975. 


zivar fand er bey 
Achitob / ein sohn Arobs , und ein vater des Ahimelech und 


‚und Anfangs dezeigte er fich eg 


ahm 
wiefter an feinen bof zu Aara ſchicken. 
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werden 


Sie 


ie ea an eg Tabier ——— des Collegü zu Goa ⸗ 


Bencdictug di A Ara gefandt 
= von Da Segel febr freundlich en Es murde au 
—— chriſtliche kirche — und mi — verſt⸗ 

welche nach dem an. — 8 Acbars von degen 
A ilefarnt hät wurden. — befeble bat 
Aanier 2. bücher berand ges geben; das war die abeihaffte 
Hıftoria Jefu Chrifti von L. de Dieu ar 
ſchung und noten ru 83 1639. in den druck 


andere war fpiegel der warbeit , in ſich onen 
der chriitlichen religion wider die Mochammedaner. 
werd dem Achıned in die dande — 


J 
ſem buch , von ibıme genandt Zerbrechet Di A darınnent 
er das wert des Yefuiten anf eine röcliche weiſe durch oge 
der erglauden 


—— ———— ee 


Mcadifcher ſprach 1637 —ã welche dieſem —— zu bes 
Kan * — ar, pe unter die Mochammedancr audgce 


met I. Tirciſcher Känfte, folgte feinem vater Mahos 
an. 1663 inder — als er daum 15 jaht alt var 
ſanfftmuͤthig, ließ ach feinen emigen bru · 
————— 
Teden + ern ein il leiter tee Bekun 
Da ya König bediente fich bey de eiden jungen 
Knete enbeit , und nahm ihm Tauris und 111910702 
der ——— met De wieder ibn ven Baſſa Cigala, welcher 
aber nichts ausrichtete, und Dabero bey feiner —— ſtrauqu · 

& Sıhaık e Achmct/ *8* hilfe des Botstay y 
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der, wieder Die ganoh 
und war aufr 


wieder unter jich / mabın 
Zadod W ———— henprieſter, welche nach Eli, — wider den 

Fl auf die zeiten Salomonis a worden, unterjucht * an angegti era aufde 

Termell, adan. 2940. 1. Key. 22, ine , nenlich unge regen die ne 

eg ! ste Abnepbel / Da + David A Kat, B8 et ey eg 13,7 

«3 mit dem —Aa— As nun fein anfhlag, diefern ee Ringe einen geoffen — Biber al mie auch die E gene 

rich im ie De zu fen, FL FbInG achlcia ex ich Alf 2. Delle ip cr Bufanen od a Krim —— Fo: 

macht Ach meer Gm ie gemobnei ach an Beshuftt 

hi iverden Nie Qri Poeten genennet/ von einecden. Comin, Chelmerndgl Varel. des urcs Grels. voy=- 


cha , Jobis ohne. Ltr orig. zn epit,l. 2, 
Achmed Ebn Arabſcha / ein Berliner Arabifher 
ec be am 6 er hat Del get, 
von 
und Durch feine geihilchkau ch ben hoben perfonen in ni 
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ifch gu — 1636. 
abon und 


ebiciie ie 
In. nie wc ei ton 
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Diehe diner — Arabfihä 3 
ort it 

Timurs an Sem) geßhricden 
meldung thut / 
—— Fin a 7 ein Verſiſcher Ed 

aus Hiſtaban lebte in dem 21 Henn umd Ne 


fätıche eligion zu behuff der 
Jared und nuoßT au8g — A: 


Acdar un, 
Foot an. ER, an den es He 
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e gegangen, 6 


publicitet weiffel 
vor diefem Tyramnen. ES wi Biden ver in muhır 
ſchen wohleedenbeit gehalten / und bat der autor Armin. ibn 
zechtbum, Diefer Die fach Hank tunjtlich wen binein 5 
—— 
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age.Ludolfs (chau-bühne &c. 


Acmer I, ein Tümdifeher Käufer , war cin ſohn des 
8 beabim „_ wel 
ee m ‚_tweldyer an. 1648. durch Die —— 


über rabomet und S — me ex beitändig 
qL » 143 
fangen figen. Nachdem aber der erfie von diefen benden 2 
und —X 1691 den 22 om mit tode abe 
—A — ihn auf den — 
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De — unterthancn feinem vegim 
in an DE fo Sig ne, 
fie ann 
chen Gin, 


a erben ee I all. 1695 Yen, malen 
n —— en 692 a 
ling umerrichteter 


ben di 
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auch die vı is 
bände, Er ftarb — Nr en. dc m ne 


Be der — 
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den br. af. ga 
ckam zum nude 88 feines Alte) da 
ben war. Eime Sultanin tagen Ki Ede 
= 2 fÜhne , namens Fbrahim und 


"zapmer Biuperli / fiche ER 

met / ein ſohn Seirim , bat auslegung der 
traͤume / nach der Ice dr ndianer , Bere m € Egnpter huter · 
eee Daher iden. 1577 ua) enem wangehefe 
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= re aus Samduti bibliothec , de Ymed werd des 

ediret worden 5 Rigaltıng aber bat es mit dem Artemiboro an. 1603 
zu — in — ee forache heraus Die 


Finde, — 8 
ct — in ſohn des 


med aber von etl gesweifelt, ob 
ee diefes buche Ku, nel es Bu —— 
— Baden cin in Chriſt, als daß er eun — ges 
weſen. — Raynald. de bon & mal. libr. Hendreich, 


inet ein Gouverneur über Egupten , fiche Ahmet. 
mon / fiehe Achemon. 


na Ba a Safe Lance ma te 
* 
en Se m Tan umduninghaum punber fie tvard 
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acho achr achſ acht achz 


h Alerander Stuart / den Anherrn der. Schoitiſchen Könige 
diger linie /añ. 1263 in einer ſchlacht überrvunden ı worin⸗ 
24000 mann verioht. Seine wurden in feibiger nacht 
einen ſurm zerſireuet, und er ot tonte fi un: mit 4 
sen nach den ——— infuln, reuriren. b 
jahr mit einer frifchen macht Schottland ie —* en 
»te,, kam ihm der tod zuvor. Beet}. 13. Buchan. 1. 
olius / wel Bi a Bafilium nennen ı ao 
ocien. Man 


he nem 


hi —A 
— ſo⸗ 


en, die ne ke ibm 
4 dem — m Sonftantinopel an. 
wire Damafd an.382 den auf welchem, 
en kan —5— Rachdem bald batauf 
In dem eh, 
Sozom.l. 7. — afılü. Baron. 
Geremonien-meilter gerekn 


zu zeiten & 
N} —— 
bat des Kayfers Altgandri 


3 vie 2 Rei 
nnd — wer⸗ 
Ko gefchrieben. Lamprid. Vefius de hift — 
mates / pwor Stephanus — Koͤnigl 
1 — veränderte fe En a anders ls 'er fich zu dem 
ifchen glauben begeben ; ma Mer banogen em wirken weil fein 
und. felbft ehligte, 


ieh Bone Era m in ſoiches ibm Bajazet 
ie en ben ihm noch 


eine f 
zeit —X ex den Chriſten 
ers gute J Dan 


angen. Erw 
un con mike u 
den, iſt ihm ka 
‚pift. 21. Sberat. Lg. 
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8* Gallient — 


wegnahm , 
anfeden ' 
{ nt 
nen Aber hei rel un. 
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a, 1 — 
al — * die len 


Afamen Dlut-bade ı 
angenen bingerichtet wurden , md bevog den gedachten Kay 


„mit den Venetianern Friede zu madım, e5 erhielt Eh von dems 
hannem Le ee u 3 —5 — 


Hand, get buch 


nry / Zn Erna, te 
Gonnaught und Gr: u“ 
mo — den Ani jee macht. 


ae —* Ken 
—— iftfie Sm — gemacht 
den. Baudrand. 


Achor/ AL eine 


Br bat MIR 

Ziaporonı fiehe Accaron. 

Achr⸗ adina ar eh —— von der ſtadt Syrã ⸗ 
und hatte herrliche pa» 


mauren umgeben / 
ln Ce. orat.6.in Verrem, Liv. 1,24 
in Marcel. Albert. Ital. p- IL. p- 58- 


‚der. Sic. 1. 01e 


— ride/ — 
ſa / eine uote — 


wurde von leihen vater Sr 
gen —— 9 ' 
solches that Athmiel , fd pin Ei 


m. ne 18, Iudith<, bee feummobehe 


Achte: erllaͤrung / fe Bann des Reichs. 
Achtonit / — 


Achza / 538 
Adhsfpalt )) ſiehe Petrus uichſpalt. 
Aci / As © * gg in Sicilien / — 
nona/ gegen ben 
— *5 
Au ade ee Drmona der 3— 
ſeſſet. Die Poeten 


det 
menfch_gewvefen , der nen fi ndelt h 
= 1% daf — Artna —5 — — 
—— Y mie mal — Rn 13. meta. Cafaub, in ledt, 


2, 
= auſſh 
Ciaponde / eine hadt a, und ae bnigeide 


a. dat einen guten 
den 
Fe eidalia / ein zuname in der ibe die ee al 
so te —2 — gediche baue 


gegeben von einem brunnen 
erv. in Virgi 


mene ‚uni worein fi, 
ns itiind in ben‘ inbee Bunt 


geweihet worden 
117} die Gratien zu baden pfegten. 
il er von jugend auf pa 
unterfchiedliche 


as CBalend) eg 


= Sr Mi 

—5 —— 
— co ſehr zuget und 

In he et —E ee med De 
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N f gleiche art 
ad bat AA ent anve ne vie mt 


— jr an nicht 
e in dan jahren 
BEE facbale 
ho 
nah ta . 
er num ich 
a, war hinders 


Er * —— —— 
ei fagen ; „Di ft man davor, Da 
Ei oft 


von ihan gefchrieben —* An. — 
— oder Bucretio ,_ einem gelehrten —3 
8 = ielt —— dafelbft im Die 3 1, auf. 


te ee * — —— nicht, mit vielen gelehrten als dem J0- 

Vinc. ‚ Antonio Riccobono ‚Hier, Mercmiali md ae 

2 bi — zu machen/ —* chen "auch — cnucas in 

Senecam Tragicum, Tacitum imachum anilium , AT- 

nobium , Terentium , — und noch 3 autores 

An. 1597 gab er a notas im 
. K ich 


"abe 
18/ 
ta 


von andern gerühmet wurden aefielen Nie 8 
diefem gar nicht , 
te in Frandreich m 
Dincentius en ward. 


achte 


Sram 
Breflauifchen Biſchoff Andrea von 
mit einer gülbenen Kei fette belohnete. 
Berg befam Gen — St br ee 
1595 } zu Fran illertation : 
feine menfchen waren el "Gebete, 
autorem derfelben angegeben ben ward. 
ger ie, indem er fie nur 
ee feiner animadı — in 

jefem verlag erlittenen fchad en a ce 
— A amt viele theologifche ſchrihten Fiber 
ıd ben einer gafterey ſoll ihn 
den in em plane geinafiger — ws 


dag fie fi enfchen 
fen D —X er teine be beförberum g finden 
hie —— on, mm id erbielt Ind ie zu Neffe 


ar eranägebung des Plauti , es 
Überfie ibn aber — tod in eben —X 


— 


—— 8* an. 1591 aus 
ielt er 


Mn 


1595 Jahre den 25 Mai. 


da er 28 jahr alt war, Eind alfo die divinationes und interpreta- 
tiones P} PR Gruterug dem 6 theil feiner Lampadi criicae 
inferivet hat , pus pofthumum. =. art feined todes 
find —— — — melden , ex fen bey dem 
iungan⸗ wahnſinnigleit allen und folle 
BE nich Haufe kun —— als er verfchieden. Andere 
machen in um bftsmörder , aber beydes falfch. Sintamal 
er mit gutem ide. auf dem bette d orben , wie fein bruder 


Ehriftianus Acidalius in = —— zu den raren ya des Va- 
lenus Acıdali, die zu an. 1606 gedruckt find , berichtet. 
Tine ung ‚Teifer do at 2. F— 230 — SH vor C. 9 
laccsus de anonym. jugement fur für les Poctes n. 
enfans celebres er. Boyle, —— 
Aciero/ fehe Aceeno. 
Acer € en a m eine ftadt in dem glickſeligen A⸗ 
rabien, beym und beym Btolemäo ©celis gs 
nannt ; anjcho eier 7 Capo Celi, und licgt 40 Spanifche meis 


ien von Mecha. 
Acilier; ACILIA FAMILIA, far eines von den 
welches var feinen urfprung 


Römifchen birgerlichen gefchlechten, 
gleich * anderen Pi Troja ımd von ann, wolte berleiten , 
als ob! ans in der biftorie des Kanfers Pertinag 
en über e fäter als alle andere — geſchlech · 
achen urſprungs ruhmeten / zu chren kam, wel⸗ 
daß cs bernach in nicht viel 
hren Bürgermeifter und einen Triumphatorem 
Es A fich in 2 linien , in die Glabrionce und in die 
Ibos. Von den — — cilius C. F. der erfie , ſo 
De. l, A.M.3 curulem iftratum erhielte/ 
— —* * Er .C 191 den Sy⸗ 
2 Hin Antiochum m en ermopvle in Teß 
m aupt ſchlug / = * Ma —S— ‚ tritumpbieres 
te, ort 8 templun — — zu Rom dauete „und feinem das 
pie 5 ee deß Bar fegte. Ein große endel 
Sirgermeifter. A. V. 640, 
— — reperundis — 
fd offt in Verrinis a jonibus 


ir echt 7 münken übrig ki 2. 
= — it gepräget , da — Rom lediglich unter fei 

Be ın ftunde — 0 a ein dem A heil des Alten 

Sa ae 55 Roͤmi (.nummos 

confulares) ſo von Kim a er ge ein guter 

find auch 6 Glabriones Biürgermeis 

mitiatto M, Acilius Glabrio A. C, 


reihe auch wegen 
ek, —* Ac. AV Voss cin 
Br — 


A. e 114 14.0, 
l Acılam 


des — 

Märtyrer mo! 

dem K. Commodo 4 — 186 

erlangete von dem folgenden Ka 
vortrefflichſte und 


er der unter, allen 

der gan welt würdigwäre, Von 
—— 
Sonſien ſoll no 


— Ha * 
Bürgermeifter , um 

Sun ya das 1ob, d 

atrcũs un herrſt af 
an dal —— AcıiusL. F. 


vw 
233 ſo die — 3 


M. a A.C. 150 
e Römifhe fen 


ch zum undericht 


aci 
«road genauer verlangen zu willen , — — 


Pr 
Dicken gefhlecht  gemelte ——— 


in Teimeh wegs Marcus / fons 

dern in znius muß werden. 6 

ber de — Mon⸗u⸗. rer I CL Plm * 
‚36. — — F.Vrfinus, Rich. Streinius de famil — — 


atın, Rom, ex Numm, 

—5 — ! ver Ackkios > ein Ruß in — bey Markella, 
weicher et) Capo Coco ing meer er. das ed 
— welchen Violemäns Meithius ad nJ 


chaupten, daf es 2 unterichiedene fu welche nebi 
aanaı a Dal De Here peutgen (ade genden & 


Aciluus / (Eaius ) ein beherister ſoldat ü Eäfarid 
Armee der in einer fies PH Side als — rechte 
Be ‚ womit er ein — Kbi 

mut der linden fich aufden 
amd mt me ſchilde alle , die ihm zu n —— juruͤck ge⸗ 


Acilius / ( Marius Acilius Anchn ) ein ſch 
cien, gieng unter die folbaten , —A ur — 
daf er — über Die reuteren wurde. An. 
den Ingermmm unter Gallieno , aber * —— 
ben an. 26x, wie Pollio, Ober 267, wie Zonaras * in, IAlvrien 
um Kanfer auf, An. 262 ſchlug er — tete ihr 
nebit feinen Eindern / worauf deſſen gange arme zu dem Acılio 
bergiena , und das folgende abr befriegte er den kırannen Pour 
munn ; fi nn Heiß entiwifchen , Damit der Erik ae 
ger währen Zu ende des jahre 267 erklärte deck Sen 
wider En "pondem er ende habe jahr in *58 
ward. As es mit ihm anfe mar, ſrieb er eis 
nen brief unter Gallien namen, tınd ri tee Da eine verräther 
ten wider denfelben an ad land 
— ea oe Bl ee um ab 

ü erg ; allen e Ben 
fort, u te ihn im einer fchlacht allwo er 
— von den foldaten er ob fich kon Blaue 


arwider ſetzte , der ihm richten hieß. Zred. 
—— — a en graue! —S * —* 
. 


Acıliusy ein Auf, ſiche Acilino. 
Acilius / ein Poct, ſiehe Aquilius Severus, 
Acincum / eine ftadt in 75— die zu der Ri use: ven 
den 1 ben ch beträchtlichen Dı ‚geben baben. Sie wird 
vor das heutige welches aber ungawiß 
Fr et ee m Mları a 20, er⸗ 
Ki nee Bau Mährifchen 


ind muB 7 Gregoring )_eim Gri ** — 
Barlaam —— A: ud ben 

Be Oregrı Yalamas ce ga 
ee 


chen lichts ——3 u * 
ͤckte fonen aber nicht in Dir face , fintemal 
valamas mit feinem hang fie wiederum einiger irethunmer 
ſchuldigte, und es dabı —35 — TE y fie aufn unterfhiedenen 
Concitis verdanmnet ed in folgenden jeis 
ten ald letzer angefehen ; och ia auch noch unter ben neuern Cie 
nige geweſen, welche fie entfchuldiget , als Zac. Pontames in notis 
Cantacuz, |, 2. €..40. Spond. anna RT 
350 n,20, Peso, dogm, theol, t. 1.Gretf.r. welcher d An 
HH: buch, deefientia & operatone Dei, hetaus 
— rosa 
indynus / (Septü mit Valerio lo 
germeifter as Ss jabr , —— 
tin des Gro ag ‚we 
A *5 


A⸗eraa⸗ 


x 40 einfällt. Er 
A Sa unter Pine regiment 
hi 


mit er · 


ie ſrau in voller hofft mung » ibren mann 
ae di rt, A — 
ſie die IVEINCUF , 
angethane unrecht, und verlangte fausfadtion. 
Du aan bob a m dere fady hub babe, legte 
— daß er d goldes 
forach er Das qut zu, davon die erde, De m heute 
& A "Dar genommen worden. Das Hftein werd vor *8 
Keen } (x a ——— weile, Eönte fich mit dem 


a d de a Sirnetbeid, wurde 
a Ra ? und aus eifrhuht sen Yale 


abgehauen wors dei 
Hi-bor et 





ad aco 29 


— in a ne ——— hat. ſiche a ten bn 13 


ten, gen 
en Je eine 
Sa: Kine 


Magdeburg an der Elbe, 
ie Se 
Leo um 
De an die &ibe 
en = femme —— 

ſie an. 12 
Ems * Krohn 
en Dicke 
— Dee wu ſchoͤſſe 
legten en 


Mi durch den fe 
— —A 


a ciea oder clech / ein ort in Engeland, in 
—238 —— u tn 


amlung de der — ſhchen gehalten werden 
Keen Aether Ehen pie ce Derordnung —ãe— 


2 Wode — Britann 
ae 1% EM Bra Ka ——— inſum, 
ph —— 1, as Mamiand 


ER 


Sein. Cwv. Sa a a sale. 


Acömetir ei io 
an. 46, unter Dem slkhon nahe 

als infomnes, ame / weil 1 

5 Ähm — gehende AALLIIT 
— re, a im nr andern 
kır. 'e gioll, Lat. er . 


$/ wurden de den Gri 
a Te a einig ne 


u 


ni 

€ 

E 

| Fi 

a 
— 
keit 
a 


#3 
Ä 
sakss 


Ida orden empfangen, vereichtum: 
fie‘ —— Te Veen ana 

hen Das gefäf mit dem rauchweret berben tragen 
waſſer zu der meije eparieem  lmb andre bienfiz bey 1 
verrichten, —— —* öffe oder Vricſter bey dien 

be Anviacolythen oder 

dres ee S8- 
Acominatus / ſiche Nicetas. 


Acon / Accon / fiche Aere 
Ac⸗ 


Dam en a — 
m am einer lichen erfun 
ea feiner geliebten endlich zu en id. ie! 
roid. 
Acontius, cobus ) ein Phil Bes: 
— — * Rs 
ven. 


ner ftattlichen penfion verkhen. 


en ‚, Worunter fonderki ; u 

in welcher er cine 14 — gegen welche 
religions-fachen —— De —— * — — 
bey einigen verbaft gem 


willens einen —— a de Dialectica heraus zu geben. Gr 
DUSDE ven vertrauliche  steumbfhafft init Wolph. Frifio, Simlero 
en lehreren. iſt don feinem leben we⸗ 
mg: bla Bayie. oe Hall, t. 60bferv. 25. Jendreich, 
$, Azores, lat. Infulz ‚Accipirrum , ſind infidn in 
—— wiſchen —— Terra nova Eu dem 39 
und 40 grad der Miprder:breite gelegen. Cie haben Di 
von dem babichten,die fich der orten in geonier menge auftalten Cie 
werden au Ic die Slanderi J inſuln —— weil fie 
ein Niet —— ; ingleichen Die Tercerilden 
infalnı I, 20 7 eornehimiten und genießen erg 3 


erw: 
Si ir —— Gatteriven oder Veh. im —e—— 
ercera / Die vor⸗ 


md ihrer an Der zabl 9, men 
8 —X 4 Pico / 


S. Mi 
Says Geaniee! Slores und Cordo weiche bepde * 


30 acd 


temvon den eriteren ae hir ul dem ats 
der. Kesräuber jehr unterworſſen find. ‚Dad ante ar d it fel> 
t, jedennoch fehr fruchtbar an korn, mern , batatakı 
rn —] Kur Mani ak damit nei 
gror goverꝰ je umn orvo sieben 
graphi den eriien Meridianum. Ortel. theatt. geogr. * 
Acoſta / C Ehriftopb ) ſiche Coſta. 
Acoſta / ( Gabriel ) Profeflor und Canonicus zu Coim · 
Bra in Portugal ı morelbft er in dem fedten de Torres vedras 


bohren mar! en profefion 
ls de Sotomayor , und — —* 


war , seine werde beraus üs 
De en OR — — FE 
er Yeremid und bie ] en 
mi alten, "Sie ſind an. 1641 zu Lion nnd 


"Hofer < here Medina del Campo 

coſta / (Qofepb ) ein Spanier, von 

uͤrti begab ji Ai —* worinnen er bereits 

— ok f — * endet md geichicflichkeit 
Aus er eu un gelebrt, wurde er nach 


ubertraff. 
its Fudien, gu befil der Ay) geienbet und zum Pro- 

vacalı — abe gearbeitet, und bernach 

er ‚ft. “are vom der. bei rfenbeit der 
vum weit; m wc; son De nung € wen; von a Iegten en; 
er als Kotor  Ealamance io Sehr. an es 

H 

Rdadenera & Segemtebb. oc. NE —— 

nova. ‚Mirzus bibl.ecel, p.2 Hem, 


Acoſta / ade Zacofta / eiud Ku Ay Spar 
Bro St Hr ade einfahr 
wo vormals ber 

i KR 
einen Ehiauf Im 


fchlug er 

b Yon an 1,67 m m wo alters, 
— le Byfer & Belzue. 
hift de Malthe. 


Acoſta / unief) ein ann / deffen vote 
we men, un u Bahia ai skiuben we 
—— Bu a ae Inn min 

4 

natur mmeitlead! 
an — — 
— Im dem aa jahre eines alters zei 
‚oem 


religion ; barinnen er erzogen 
Kein. teen fire ya, u ab was Khral 
mar , wurde er ;meifter in einer ftiffts » titche. Inden er 
nım den Gatbolifchen glauben ‚u ine bericigung bar ngulänge 16 
Hich bielt , umd doch necht obıme alle religion leben wolte , (0 mabır 
die vor , und bildete ſch ein, Da bie 
nd eneben Dur, 6 enktioß Rn 
erkande nicht ich treiben ‚ So ex ich , 
* inen brübern ‚ welche er in dem ide 


"©5 


fen a > den bauffen wwürffe. 
fangnıe R —— en rg feines 9 Buhl, eu geb» 

c von 22 und er caumon er e . 
— auf die — fiel, fr vorgab : dad —A ie ii 
nicht von Ott gegeben, fondern aus ber erfindung eines menfchen 
gemacht werben. _ Mach einiger zeit begab er fich dieder unter die 


uchafft en, weiler Die ihm erweſche verdrußlid 
Bet eine ein Se 
jebrten ı er 5 habe im 1 
Fo von U bes : ld bernach wurde er vom fenem endel bey den Mabs 
Ban an SG SEN. dl ben Bm 
> * u ea 
oiberrarben Hatte , Die Jübfehe religion antunebemen , d 


ie ihn aufs Fr —— ibrer fonagoge ieſſen / und ubım allen verdru 





aca er 


[:3 aufage nicht gebalten » wurde er in ihrer na m 
uk made angebunden, und mit 39 ſiteichen davor —— 

dem enſchluß gebracht —3 ib kin Ieben 

———— —— ducch_einen biſtolen » ſchuß 

bauk zu Amfterdam che —— zit vor vor feinem * ſou 
er ein buch, unter titul; exemplar vie human geſchrie⸗ 
ben haben , welches eher feiner amica: collauoni de veritare 
25* chrulane an. 1687 ju Amſterdam mit einverleibet, 
ale. 


— Acquaria / Acquaviva / Acqui / ſiche 
Aquaviva / Aqui. 

u 7 ſiehe Achradina. 

ee 4 lat, I eigen ae * in —— A it 
einem je und an m use ale namı elegen. im. 
3.0.8. Vörgal, zneid. 3. 7.703. Zbmeyd. 1.6. Mel Bene 

Acrat / oder icraih / eine ftadt in dem Tingetanifchen 

Mauritanien , auf der feite des Epanifchen meers, heute zu tage 
Gomera oder Gomere genannt; gegen der ftraife von Gihvaltar- 


. Aasuny ein SR ER Ra, welches bild zu Athen im 
ſo eingemauert war, dag man nurdas ges 
er ame Panfan.], ı €.2- 
Acre font S. Jobann von Acre / Acon / Aceon / m 
Bnnen genannt , eine Dat in Soria in Afien , an den 
Tender Yadm Vhönicien umd Valeſtina, an a —5 — 
ſchen mects, mit ** fen und Bi 
a3 Knabe gedendet ihrer als einer goſſen lat 1 * > 
die Ba - beenden friege wider die Egupter ver 
Caudiug — eine neue colonie Dabın que 
Ai, 7* bandel dadurch fer vermehret. an 6 
I Buhofr va Barelbit ein concilum —— 
— in die hande — achdens 
—X — des heiligen Iandes wieder bemeiftert , nahmen 
Ye Are den 24 Mart. am —— dul —— baffe, 
worauf die —* wieder in herrlichen dor An, 1187 ent wg 
—— den Chriſten / ind ſahres — ward ſie do 
verlagten Könige zu lem / Guido von belagertr 
de m been joben * der Enaliſchen —— 
n erobert. Acte ſaſt die einige habt der Ehriiten 
line, und dl lerhand Ehriftlichen nauonen gemein , Nie 
söponber erliehe * und quartiere oehene Bela en batteny 


hm, & — — dem andern de- 
Be I, fi ha; E 

1391 77 19 8414 Satan Sei Strafe 
a: —— men — — 
er iſt er ruini ⸗ 


que! füfte vom wi ; 

zer, und min —— — ch. Dia sense Habt 
gu 2 a nd Ba male ya Briten — 

an II r plab,moran ii 

— ien, bei eine Tarıus. —* Jun. Gejie 
Dei per — Dechdes gelobtes land, 

Acri / ein flußz / fiehe Agri. 

Acridophagi / gopiſſe vöider in Aeth iopien/ ald genennt 
weike Mean ufchreden y Die bey ben Griechen idea berffeny 
erhalten. Sie febr de Jauffen ‚ aber niemals 40 Jah 
altwerden. Ylinins jerget dergleichen bewicheectensetier in Parthie 
en, umdS. Huerommus jagt dieſes vn völckern in Lodien 
und andern — es denn auch Auguftis 
mn Senne er ae ie Bea das grund 

auffer in der wüften en , von 
— verftehen , vol An Beam un und knoſpen 
er Keidsfkäuter , mach ne ammercfungs 
bedeutet. Dieie ae Fact be aweiffel, wel GOit 
Ibft das effen einer gewiſen art —ãA— in da Since erlauts 
Iaubwirdigen feribe‘ 


nimmt auch von 
pe denen orten in Mn und —— — 


fer menge buch den vind zugefülhrt , von 
eingefalgen werden ; d I *5 — 
ee et Kencanoan, Dapdie 


des und ** mit mi ac 
werten erwartı 
—* * tlein tz alfo De Eis 


bedeute , wie 
I An vo Kae Srabe L 5 De se 
Pim.Lıiı.c. 28. Lev. 11, 28. Zudolf. 

hift. Alıhiop, Exrd. 16,3. Num, — 

Acriſius / ein König der Archiven um das jahr der welt 
2710. war cin ſohn des Köni 
ber Brätuß in ber eg gierung, Eeine tochter war deren 
ein? Perfeus den Acriſium audumvorfichtigteit tödtete, Deid. ud 


16. Eu/rb. chron. Serw. in æneid. Nas), Com. © 
Aerifius des —— vater und Ulyſis Ir ande, = 
1 


andere Arcefins lefen, Ovid. Metam 
Acri⸗ 


Abas und ſolgte feinen bru· 


—i— 


FBBTTEn mern mm 


23: * 


ZErSBEEBSBER 


anna 


.--anramseem 





acri acro acro 31 


Acriſtia / eine Mei a a hc, wage die ſtelle ieb ne dinge wider bie Arminianer. Manufer, 
—— Er alle Habt Eesithea Ruben bes Fe lt. SA Mabbema inf, Chran Andr. bibL. Beige 
dar deren Diodorus meldung thut. Hendreich pand. Bayle. . 
Acritas/ ein borgcbinge im Diocn, in der Srefenihen pro Acropolis / ein feftes bloß in der ſiadt Niben / auch ge · 
ron. 


intz ſ len cropi nat. [| einem Weſſen 
—S monti della chimera ü ale dehnegen au die maunen F "au find 4 
ü Ami 55 ie —— — eritiegen werben fan, Vor der iem⸗ 
in Eviro , welche Das Joniſche meer von dem Adriatifchen fcheiden. pa 3 ap: d 
Dr am bon BL Dohe Bonner. Die cumvohner —— 8 ii ra Fra den 
Ber Tänchhe Kan Äie e bep mabe im ch BB , gutem flande, zwenmal Hnger use, und auf 
alder an. 1537 mit UNE arınce am einem Aunje aut Der nähe Sams 4 in er, ie nen fäulen „ umges 
5 morauf er durch trouppen dieſes inn· und ſehr mit 
toten ließ. Pin. Prim. Jovins \. 36. Dielen — Es FR] 
Acroceraunium, üteigentich das vorgebirge , weiches peldes (egep nennet, an Der maier gebaut 33 
* — era ans Tone Macs, —5— DR Kin pn De 
nabe b lona. Creia ‚Spin. voya- 
Ceraumia 7 wider Dan a anal Di Bksoflune —— — 


L. c. .1 b 
Acrocomes / ö i proving Principaro cira, in dem Königreich h 
ea a 
Ace ri 3/ ein fleiler felichter der ftadt demjenigen bürgern s i 
orinhub, auf Defen ie nel one oma ben ae ee In Ace and —— — 


Er dienete der unten auf einer ebene gelegenen (tadt Corins er jedermang A 
Spa fr ine fohung theil des bergen mit einer flat» Eben me: De ie nee Ab and 
—* * —* Ge oc ber Ci er n Grace ran ara Kl een 
Big ra ju De erfim pfote Dr Kama, £Eläben und engen oc, den} —— — * 
— En ae FIR Bd res 
— —— —— enSe I den ihne in den Hadriatı bufen, allwo er bey der Habt 
A ak 1 en Bunde —B ben Spihenscäni Gau 
eng Sue u Be Kbiger BE Dank e AALEN 
BEr EL RE Fun Eee ee ag 
mo, und fan man viel ur ftädte und aan mit Be und an 4 un 
SEHE a Ga kan Kar an na, Sa, An km eg 

ar F der graufamfeit , c. ergeben, machten n —A 

fie an * ‚amd unter feine gewalt brachte. An, 3 und ald er den Sofiftratum einen der vore 

1687 baden Wenetianer Derfelben fang der ftadt Corins Nehmiten und ten Wgrigentinern bey feiner 
— 2 "725 aber ihm wieder berlohren. P. Cor»  meuchel L bringen lafen, Tocndete fi alde 
wei deler.diMarez, bald jederman von hine ab; warde demnach feiner ftelle ent» 
Acron / ein berühmter Medicus, von A aus Sicilien —A—— er lebend » gefahr weewegen 
yeblirtig , fo zu den geiten bes Perf nung {8 longi. 8 Mit das rachtde, HR made u nm 
mani geledt. Won ihm ift die fecte der Empinicorum in Kun batterl Due er bey feinem vatter 
‚ weil fie alles aufexperimena Khormene ankommen , Ge Box —— 
atus genannt 


— 


—ã—————— anfehen, nachdem er viel fonder, DEE een ſohn Areum / deſen fohn wiederum 
far in, auch su en De ve Durch einen gemuen werben, als von deme in articel 
mitgebri Pinsarch, Ey a on Acrotatus / wie des vorigen 
De — 
ee auch ein Acron cm — geweſen, 4a4 fi 
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v eben igen. 
umd bat jüch dag Er lebte in dem ı7 
Bo cin, Aa Sucher — bekam gemac. 


32 act 
te hen eäte. Pkt. in Pyrrho & agid, item in Apophth. Lac. Pauf. 
in 
8 eines dritten Acrot⸗ Hi, auch yon Sparte gebürtig, 
In Apoph h. Lac. zu gedenden , 
—— een Ereta Pille —— ae 


ad 
5 sarı (onen die Kr een Bi San 


neben heben, 
ie Saratı oder Acſerai / eine ſtadt in Eilicien , ſiehe 


zarbus 
"ichs ſiehe Aruma. 
Actaͤon / ein ſohn Areftei und der Autonoe war dei a 


mals da er in ein gehölge i 

Bat ‚ und I vormigig , tal 
zu trat, um diefe nadende Damen zu befchauen > 

Diana dermaſſen entrüftee , Babe m nn rkoncmantc 

te; da er denn aljofort von m elacnen bauen, Di keinen birfch 

vor ihren berrn —— jerrufen wurde. Ovid. metam. }. 
Actaͤon / ein john Melifi, umd enchel ‚ ward vom 

Archia Co + handlich ‚ md als ihn berfelbe 


dem 
Dacsber gekdnt Del und aus des vaters 1 wolte, 
—— ei mug den tn dev nach dm ao, 
etz ei I 
bornehmites haupt Archias war, all fe batte, lonte er 


Dannenbero cr auf genden Yiberis 
ſpiel lich Di des nd ce Co 
een 


—— und Erna 
son cine —A— 


En: N 
ver welcher nachgehends nach 
—— Ian Fan we rg ren 
eBa 
Actamar / ſiche Van. 
Acte / eine ſchoͤne ag a Eee in 
nachmal: ai 
—— marreife wyard. Seneca fh 
een behulfilich , weil K; kein bequemer mittel fabe 
5 von  berrcung u und fehrwächung deren — — 
gar von ciner blutjchänderiichen gemeiu⸗ 
feiner en mutter Yarıppina al und 
5 Ye — eren Bug dieſe ın — m AL 


FT — — me ia — des 
BEE 
x 
Einen Gay. a cs a made in Ch derfelbet 
1 

munber m | en bätte , er 
— tale ber Sue- 
tonii Be Adam Kr —— Komikpm —A— 


—— Ki —— jeget er — 
zu bei autor » 

Nero fic — ara, Weilen auch 
Be cher Kan nferli 


genug , noch neid, 
aut ehr dolce Ih — wenige "ie ibr Dieieh 
kur Narıppina mar wegen ibrerabs 
ichen Ks ar übel damıt zufrieden, md rückte öffe 
* — ’ ei, er fich biß M einer, ſclavin hätte ernit · 
drigen konnen. it dergleich — vermebrie fie 
nur berien erde en die Ace , wel fo lange ges 
dauert , big Sabina Poppaa, des.Dt donis Ps durch ihre 
Pay, Kayſers berg von ihr abıvendig gemacht. Ubrigens 
#ft da nicht zu dergeſſen die fonderbare treue, welche dieſe 
dem Nero bif nach dem tod erzeiget ; maſſen fe nebft 3, andern 
weibern e und Alerandra welche ihne in feiner lindhen 
hatten aufrerzchen. lt die einige gewern , fo fir fein grab 
geforget , md im bem grab des Domitiſchen geſchlechts/ 
woraus er a beygeieet, —— annal.l. 13. €, 12. 
13. 4. & 14. 2, Suehn. Ner.c. 28 & fo, Kıpkil, 
Acteus /_einer von den ſechs boͤſen —— bey 
den Dissen, ar —— * Tel 


cteus 
—— über die ächt ee meer —— in, mac 
namen felbiges land 


ca foll € 2 
9— 
ee ED Ent — — Aa 


* von einigen für den erſten König zu Atben A 
— von — um; Di 
fans ın Attic. 

Actia / die mutter Kanferd Augufti , ſiche Accia. 
Actia / war vor alters eine — * in dem Toſtan ſchen 
aus deren ruinen man den proifchen Florentz und Fiorenzuola ile ⸗ 
„ genden ort Scarperia gebauet baben Delic, de Pnallp. 1974 
f Eee —— ale 
6 ig ol 
—8 in Egnpten , verragte ihn von land nd a 
hieß auch allen d naſen abfchneiden. jiche 
Amenopfis . Divder. Seal. 1. 1.6.10, 
Actium / ein vorgebürge in der landſchafft Epirus, icht im 


act a cu 


alwo vorzeiten eine ſtadt beifelben namens 

re Jempel } er | oh geſtauden. Fr ifi wegen Der ſee⸗ 

Pe be — ayer Auguftus M. Antonium übers 

f — J ni. 31. jahr vor Chriſti geburth , 

dena, an. Sat, 146 6 der damaligen fnnen: teemiß gu 
Zu M 1983. on ie zent ae Actiaca * 

jal Fi e f 
ſeſts dieſi Nicopolis — Fe 


da 
1} re Da den na 
u Baum Dan Neptum: — — ebens 
— 
ıfchen , alle s Jahre Se a Dh 
cn Ak LG, Den, Sucr Phvlargr nl 4 geogr.Srab 7. 
Mm. DC, 


Actius ch fiebe Labeo. 

Actius Naͤvius / ein wahrſager aus dem e 
lebte 4. M 3379, A C. 614. * c. —— 
guiniweicher fein h mit ſolchet wahrfageren Mid, und 


en 
—— —— eh —— —* 
gedachte volbr: jager machs 
keke gemöt £ ceremonicn, und ankwortete dem Konge, dag 


er es gar wohl zu vermöchte. Zarguinms ſagte / er gebach · 

fe einen wegsjtein mit einem ſcheer · meſſer von einander zu ſchue· 

am; re I} a Ay h A Tarquinius ſchuitte 
gleich m a mi 

mc a ML T, Damyf: Hahcarm, Lrisan —— 

Actius Tullius / einer der vornehmſten unter den Vol⸗ 

feiern , war ein fonderbarer ſeind Der Homer , und nahm Korıos 


lanum zu fich ; als 4 Kom war vertrieben worden. Dieſe 
beyde hätten gern die Volſtier zu einem Eriege wider Die Rome 
ausm. n ehem aber dieje nicht anfangen wolten , weil 
vielm m] aegen ri du geweſen waren / daher 
fih * liſt; Es wurden miele zu Kom ange» 

let, als —— eimeatben fich viele Bolſcier badey einge 


‚ gieng dieſet ke um den Burgerme iſtern 4 Und warnete je 7 
—E * — —— gern 
m fl 1 Rnben; — k ıy 
lee a ba bey zeiten aus dem jlaube machen Ri Dat 07 
machte den —IJä Rom Abu, dag er aljobald auseuren 
hef , die Bolftıer jolten fich vor der jonnen untergang aus Der iaot 
begeben. Als ſie —— fam ihnen Aelus unteridegs 
By! fragte, warum fie zur kamen ? und als fie ihn vie 
—F geſagt ermahnte zer bi dieſen ſchimpff nicht ungerochen 
9 —A daher fie ihn und —— A, Mu 349. 
V.C. 265. zu ‚Heat ach und ben Kor 
mern Rn pläge we wegnahmen. Zei a De Hatie. Sabelleas, 
Actor / — —— — ichtwicher 
bie Amazonen, wormnen er verwundet wurde, und umerweges 
— als er nach hau sieben wolte: Em anderer Actor waren 
des Meuoetu er mit der Aegina gegeuget hatte, und 
em damieanıe jatrocht. Oval, 1. ıli.eleg, 5. doc) cum ander 
ter Ycror war aus Peloponefo gebürtig / ein —— * 
reiſte mit den Jugomauten, Kygamı © 14 (8 werden noch mehrere 
Diefes namens gerunden, Bye: 
Actorius Naſo / ein Lateinifcher Hiforicus, welcher in 
den zeiten Juli Caſaris se — und Tiberu ſoll gelebet babe 
Sortonus gedentet feinen im dein Caſaris ; 9umd 52, Voyius 


Actuarius / ein Griechiſcher Medicus , welcher, wie Kane 
becius wahrkpeinlich mucpmanet , A der jet des Griechiſchen Rays 
fers Aneromcı 11, ſo an 1332 geilorben, gelebt. Man bat den il in 
unter ſchiedene ſchrifften , welche re: Siepbanus al. 1567 zu 
Paris heraus gegeben; Aumbrorius Leo von Rola hat erliche Davon, 
infonderheit die 7 bücher de urınis, Nuchius das de medicamen- 
torum compolitione , umd Matthijis den mediodum medendi 


Ade ins Latein überfeget.  Merckum. Lind. renov. Zujtus chronol, me- 


die, Femirens, Bayleı 


Acuma / fiche Acachum 
ACUNHA, — — altes und weitlaͤuffiges geſchlecht 
in Spanien und Portugal, —* aus Dem geſchlechie de 8N. 
va entjprojicn, und den in Portugal genommen. 
Ferainandus Paez de Silva Bat den junamen d’Acunha am eriten 
—* Er lebte zu den zeiten des Könige Alfonf I, im ı2 feculo. 
m feinen Rachtoͤmmen hat Valcus d’Acunh2, der zu 
ben zeiten der ar Ferdinandı und Johannis 1, zu anfang des 
15 — ſohne gegeuget, davon 2 Marunus Valquez 
als wez a’Acunha „ dep gelegenbeit Des damaligen 
Meine eig ic ac ach Spanien retieiwet , deren nachkommıcns 
dig ıcho Dafelbit bluibet. Bon einem andern john Sites 
Pbane foanimg 2 die Linie nie bee Sezren von Taboa und Atkentar her, 
Darand der Luis d’Acunha adftammet , welcher als Portugienjcher 
Gefandter Dem friedensscongrefs zu Utrecht beygewobhnet, Der 
Dritte john VaicusMartinez ‚mar Herr von Landoto ‚ man fan aber 
von ſeiner poltericät nichts gewiſſes melden. Der Teste fohn Petrus 
Vaiquez hat den namen Albvuquerque angenomen , deiien m 
men jolcpen noch bif dato führen, Des vierdten han dep 
iterisat hat jich una linuen getbeilt, Davon die eine den — —— 
von Geitazo fuhren; die andere Herten von Payo, Perez und Bar- 
sera genennei werden, Jmbers gencal. Hifpan, 
ACUNHA, —3 de ) war von Burgos ge 
am, 1612 in Dem ıs jahr Fee en ” ar 
— bemach gi ieng er in America, bemubete Au Die cinwoner 
u befchren , und wurde Proteilor — 
4 


„ers srasserersH —22 —— — 


— 


acu acz ada 


An. 1639, um 
der 


1 je Mr. 2 Code ud dem Spanikhen in dad 
ach 3 Rom ri IT — — ehe 
nl ———— Inauifson Beckett merken 
Semi Try und Adel noch a. 1675 zu Lıma 

alfnchalten. Sırwei bibl. 

Acufilds/ fiche — 

Acufilaus/ cin Griechifcher Hiftorieus von Argos 


Wwar nicht ‚die 
1 Great, ta ‚ daß feine fe eier Ich * 
PR l. L. * — —2 
Srabs L 10. Cr. 1. a. de orar. Yojf, de hiſt. 
Acuſilaus / ein —— —— — lm au 


den ba, umd 
Deus it fei ne rc, uk hernach den 
A ker Gronev, 


ne —— Ya Ki ie neu 
gm dem — zugerignet werden. — —— 


5 fiche Atſa. 
Aczud / Aczudia , ‚inc tab in ber Wodau/ ider dem 
rg ——— Braslow. 
dieſer name iſt um chen weibern in Der bei 
und 1 are —— hatte A 
welche N baben. 
a. eine tochter € ei a 36. Isfopk antig.Li 
Me! Nie Sem, ed in Garien und eine 
md —* ——— nad) Dem tohe —E ald 
bite a jabeı fie von 
m 


Pl Pe 


— LAa. c.3 
ach Veradorus tode tegletie fein 
icarnaſſus mi 


Adad / ein Aſyriſcher D 


abgott , beiffet i 
au Ki an em —— werde) 
—— die 


vergöttert gehadt. Diefem 
als 
Beer 


H R 
ci 
FE 
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ada 33 
ten, und eroberte alles wieder / was Marl den Aracliten genome 
men. Isleph 1. 9.6.9. 


Adad oder Hadad / ein Edom Print von kniglichem 
sehliehkr, n *8 yo a dem 34 ——— zum widerfacher 


—* te ſtraffen. 1. Ag. ıı. 
wo» 1.18. 70 —— Fr u. 


dad Ezer / ein fohn Rehobe, König zu Foba ; aber mie ihu 
Jſtphus nennet ward 
Sy — a ae Saale be Soakenlane — 


keich , mar ein ſohn Grafen 

fucceditte Odairico um das jahr ee x Bielt * a 
fünfite der geiltlichen , machte ie tungen, und 
that fich dergeftalt hervor, daß er im dem ganten königreiche ber 
rubmt vomde. Er bediente das Tai Ba umter der —— 
—— Ar ey — > u 
an. 987 J an. 989 * 
chron — chr. 


S Adalbertus / er 
Sr —— Ei 39 gebohs 
ten. bat zu Magbebi 1, al. 

Eee, (og ee und mit 
— fen gegangen , alwo 


getrieben, imd von 
elle Se 55 


hitt, Polon. —*2 
de Czeiborod. meno· 


** biel ein, 


I iten lajj 
A FELL if gl 


* pr are Bak Aaıtum r 
m ma 1132 
lg cn Con He Gr u ea Ga Hupe 


ur jarb den 
ee 


dirte 
Adalbertus li, ein Graf von Sat 


en oe i eich —S a an für 
Er — ER 
1 

am aber am, * * da He: a in —— 


it zu fegen, 
ließ er Die bun — er bon denen 

ter fein qebiete gehörten + gefangen genominen tourde ; tt rlamane 
Hund. merropolis Salisb, 8 


it wirder, und — A 1200, 
hift, Salisburg, Dich, ers Saltzb, 
chron. p. rä4. Ir 


ldagus/ J 
in, # ben tunen Ole ae, fi ya F —— 


erund fee — = end 


we genannt ein ſohn 


nabın fe 
m Se antinonel, ald Carol? M. knen Mack 


ie e Staufer len Ihm auch —— er fonte ac 


derlobren — ee Ko men Micder ——— a len eine und tat 


vorfchein. Kyinbard. annal. ad 
Ce Ge * * 


lwald 
We ue / ſehe Adreneldus. 
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Adam / der erſle menſh 6 tage der melt 
den die Chronolo 4 
Bun = 5 


EEE 


chdem er wider 
bon ber Ei 


ward er 
* — et —— 
—— 4 der feine fünden —— 


gluͤckcligke wieder Er 
N —— * u 





diejenigen ‚Die Gott loben , zu vermebren , haben, 
5 ocibli fo —e— te a 


die ftelle 

en ſaͤmen angefullten bi 1 wırde vertreten baben „ find er+ 

fhrödliche wi 1 ine erbeten cnbbungs er. ns 
nitten erichaffen worden; andre 

au, die aber der Talmubilten 


Te feinen 3 lindern au da Sem 
ommen, 


bern 
den ort angenon 
Kane Ken — ir Se {m t iin, hei LH 


Me One ie 
ana en — 


Teſchen in Schlefien, wurde 
eng Sur nr Benin 
inne min Oi en da, ae 


—— Sa acht fein flieffe 
der Caftmir , u Gi ende ie beiden 
Pubs — it, bey des vaters Ichen 


vs 


Ban anı 
Sole ich an. 1586_an 


in in üngarn. Man bielt ae d zu den — 
be ae NE; An. 1485 murhe er na 


dem 1 
Sea nur ar me 10 


Sibenbärg en führte. An. 1613 "pegaber eh —Aãa — 
1 zu i 
u \ au Eine ve Duerkben Graka up Ex 


baben An. 1617 wurde Dber, 
Kuart n &chlcen, nach abganapechogb Carl 1 yu Dei, am 
Dertrauet , welche bobe charge er ein bald jahr 
tet , finternal er in eben dieſem aD adgıeng. 
mablin war Elifabetb , g Gotthards zu Eurland und Semis 
ten tochter, mit wel een Y 

jebrich Wilhelm und Chriſtiau ‚ davon der erite 

amd I ws dem 2 Tan ot der mittlere 113 
art, 

1625 — ihn dieſer Tefhm 
Ram —— — — chronıck, DER 


472,682. 


—— u Ten von Orr X Au 
nach Rom um den Imud zu corrigiren umd 
gen „uber wel SE — 


vir, illuftr. ord. erem. S. 
Adam Bremenfis, hat um bad jahr 1070 als Canonicus zu 


ada 


18. unterwerfen folte ; 
ie Gatbolifche religion an, und Brochte 
3% ‚von 2 gen begleitet, feinem vorigen Pas 
) Vabft , worinnen die vorgefchlagene 
vereinigung gänglich verworffen wurde, Bissie. 
Dam Ar Aarhus, oder von Arras, vom wannen er gebirtig 
hidiaconus —E dernach Canonicus zu Illers, 


— 


war / war are zu 
td und rourde endlich art. 1213 zum Bifchoff zu Terouanne erweblet. 


——— gebch , farb mit dem ruht 
eined heiligen —5 — * — * eiorie feines ordens. 
Gazet, hilt, — des P. Loeruns de ſcript. 
Arch. Aadr. bibl. Belg. nt *. BL E — Hexriguez, 
Adamı At zu S. Denys, gin mann son groffen meriten 


welcher unter —— ſchiedenen vers 
* An. 1101 er 1102 Ve 


et, wu 
Jr von Montmorenc, Sen der & 
inee an. Den Dahl hai — er 
—2 RO arb an. * ee a Denys; Eu 
Che/ne hift, de Montmor, 
Adam von Mariſeo / yon Sommerfer in Engelland ges 
bürtig / war ein I} aner » Mönch und Doctor zu Oxford, 
in nd pflog mit dem heil. Antonio von Jadua 
hoff ‚3 a ei eine —X nd 
in, cm t feiner nccas 
— —A iluftrarus geuennet / und zum 
Biſchoff aa — * der — bereits den a 
Balzamon dazu beitt e, mufte er lecr ausgeben. 
—— 1257. VVadıng. annal. Minor. PP WVillar, a Fran- 


am von Never, ein Frangdficher Poct, / ſihe Billaut 
Adamı bei) ein n Bransehfte: Jefnit , von Limoge 
gebürtig , RT era john ‚ ward durch fein predigen febr bes 
rubmt ı hoeiches a0 yo" ms son / und womit er fich in 
allen vornehmen jtäbten in nereich , a bat 
a ** die Fans 

uguſtinum mit Aug igfeit , daß ihm die 
worden ‚ wenn er nicht ſo groſſe E göns 


m verboten 
fe predii ten dic Fanjeniiten , und 
tie. De m - ———— — 


heraus ge Allein —E —— can jahr; den 

weil —5 — dag P. Adam der kitche focietät durch 
ibrie efehicklichteit bei 

wurde er nach Sedan nefchict , ein efinter » colle- 

anzulegen, Be en feine aufubrung nicht 

wohl an einen ort fü eformirte academie mat , ſo 

wurde er an. 19 * — *— su geben, und daſelbſt zu predi· 


m beordert, weil ix Reformirten einen fynodum allda hielten, 
Ser befam er eine controvers, deswegen fie gegen 
Ans Ch —— Er wurde der jeit Procurator der pros 

ei —— Kom as Biblothecarius der Jeſuiten/ und end⸗ 
lich Oberer ‚aufes zu Bourdeaux; mojelbit er unges 
ran. 1680 Dne feine freit,friften. und ee 
— *— dem aben mabl 
beraus gegeben. — Br foc. jeſu 


Die controverd mit, dem Dallio Ir fich folgender geftalt. 
Ein Brediger von Poivers , — i, der zur Cathoſiſchen 
religion übegem mar, ſchrieb nach der endigung des Iynodi 

darinnen er den füll- taq, welchen der fynodus durch 


bes Einem brief, 
alle ale Keformnitte firchen des Ki —* — * batte, ſehr 
fer verſamm 


ung die di direftion ges 
meinen Prediger, der nieder 
die aber Dallaus zuſam · 


eye Dalläus , der in 
babt hatte, antmortete Diem 
antwortete, und augleich unjer P. 


men im einer fchri Derma ‚en abfertigte, daß die Einder ed den 
main bon —— —— un Es ift eines von 

tben And, und Das zu ders 

han er ei a Ieute — Frl P. Adam je · 


ter en von —— — uͤrtig/ 
ſerte anfangs in dem gymnafio zu Brreg, und wurde in der 
—e religion erzogen. Zu fortie feiner ftudiorum 
dee imteit eines Sad Edelmannd, Joa⸗ 
berg — ——————— 

} u en 
leben_ vieler gelebrten leute 


‚ welche von an. 1500 bih 1618 in 

— gebt, en zu tragen. An. 1615 edirte er zuerſi 
(ophorum — Doeten , ic. weh 

Genen, a0 De die Theolosi, und an. 1620 die "Juriften md Me- 
dic folgten. Er gab an. 1618 daß leben 20 ausländifcher 
Theoiogorum heraus, le Theologi, dern leben er a 





_— 


EEE AN 


wnyne7sesg3menes 


ada addaͤ 


d der Proteſtirenden religion zugetban getvefen. Diele 
tbeile Ye in endlich an. 1705 Feandhn er ain Mahn in folio zus 
ſammen gedı zudt Wehen. n ne wird er befchuldigt, daß 
er ge fen, und feiner zeligion tavorifirt habe. Man 

auch von a. noras in Orarionem ]  Scaligeri pro M. T. 
icerone contra Ciceronianum Bra, — & meraphrafes 
Horatianas ımd apographum menumentoram Heidelbergenfium. 
— Harb on. ale 3 St. König bibl. V. & N. Wine proeh, 
Iyh. Bastler jugemens des Savans, Meder. 

lag. Bed hilt, —æã— Bayle, Hendreich, 
Adama / eine ftadt, nabe am Jordan gelegen , eine von den 
— * ee vom —— gehaltene feuer verzehrt — 
fün! und Gomorrhens then theil gehabt. Geme/ 
€.19. Adrichem, in tab. terr& $, * 


Adamam / welchen Einige de Ede: / andre Adamnam oder 


Adomnam nennen , war um das jahr 690 Abt mn Schottland 
umd wegen ri Stud gem beruͤhmt. h g 
eine beſchreihung der orter des beil. Landes beraus gegeben , umd in 


einer andern ſchrigft Die rechte zeit des ofterfeits ausinachen wellen, 
Er Er bit auch das leben &. —— — au een Die Mt 


bung der Ki des beil, Landes eignet Beda einem Frangönich 
Bifäoft; Namen r zu, welcher eine — ° is 
—— ockhan. Be Ye f-hilt, cc. Angl. c. »6. Math. VYe) 


5 ad an. 701. Sigebern, Trirhem. —* Canifins, Pſcvin. 
Zdamannaͤa / iche Amalıbea. 
Adamantia / eine Praliänifche iadt, ſehe Umantia. 
—— ſiehe Adam der Auguſtiner. 
i / (Zobiad‘) ein berühmter Rechtsgelehrter in cu 
Fe Er batte « femer — nicht allein eine —— b 
ftudien, fondern reiſete au 1611 nach ln 
das gelobte land, Uber Maltbam * und biett Fon 
Meavolis 8 monat auf ,_rorzu ibn Re GCampanclia , * 
Fte wrlchen cr jederzeit doch 
tt on nem im ale | ber.ge Hain 
aber der ftanteElugbeit, mehr lernen Lönnen, als 
von — Er gerieth aufdiefe weiſe mit Canwanella in eine ger 
Fon a ie en ar ver 00m feinen MStis mit · 
cute a ct —— 
philofophiam — ingleichen — 


Aæx, lbros IV de ia &e. edirt dien bei Imae 
— leget bat. Erifi — 
5* er Hofrat worden , und — Ent, an. 1643 ee 
Vur biogr. Tenszeis unterr. an, 


Mosmiten oder "aan, wie fie gugutmu⸗ neunct , 

Maren keter vom der ſecte der Carpocratianer und Gnofticorum , 

und batten nach Theodoreti N meynung Prodıcum zu ihrem urbeber, 

Sie rübrten ihren namen von Adam / deſſen blöpe vor Der begans 

ee finde fie nachfolgten , umd gingen nackend , aber nur in 
ven tempeln, welche fic das paradieh nenmeten. Sie 

nn den ebeitand / weil Adar im Fi der Kr — 


weib 3 follen 
en he D Das gebet een dr ie *8* 


—— 
bes umd at, daß man nicht nötbig », Ehriftum zu 
m feinet willen Die marter aussen, €3 ve 
—X 7 ichen Adamiten noch, in den leisten feculis her⸗ 
„.voel € aber Bald ner gern worden, Picar⸗ 
hærret. . 2. Cem, 1& 7. itrom. Zersudl, 


u — sa. Angufi.haer, ze. Baron. adan,izo, 


Er damnam / fiebe Adamam. 

Adar / Juͤdiſthet monat, fiche Februarius, 

Adargatis / ſiche Atergatis. 

Adawaldus / ſiehe Ariowaldus, 

zn ein ai fpringet in dem Graubund · 

An rc = an up den Dee ‚ fcheidet 
— det arenkinpukhen und — en ſtaats, und Hieffet 
letzlich unter Cremona in den Po. Gar P- 170. 
dda / fonft genannt Ghierra d’Adda, ein klemer kand-ftri 

im er pa Ba pen! und — 
au des em Agnadell lieget, * 


oe oder Adda „ ein Lönigveich im lande Man in Añ 
Fe hddaͤus / ‚don Mitelene ein Griechifcher Hiftaricus, bat ein 


bon den berühmten b md eines de affectione oder 
—XX geſchrieben. Au weer Fi er gelebet , iſt ungewig. 
ben. L. 11.& 13. Val de hift. grec. 


Addiſon / ( Jofephus) war zu Lichtfield in der Iandfchafft 
Stafford if € sE Am. 1671. gebobten. Er fudierte anfangs 
indem Cafter- Houfe zu Ponden , und nachdem zu Oxdord , vo er 
fich bald in feiner jugend durch feine gute eigenjchafften umd gelehrr 

mteit detandt und beliebt machte, fonderlich aber auch dadurch 
0 gar bey den liederlichiten und — — a viel 


dicht, umd erhielt von demſt 
en war , eine 
Ferlng. Ei num die duch r 


Fre III zu 2 engel 
Mylord Somers , der ibn ga 


e befoldung von zoo 
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reife in Kine: el cat 
Bae ace Mrd Warn —— 
und nachdem erwehlte Fee N Mae 
Bing Its Wils sum Datkamentes — er 
ward er regierungẽ · Secren ie Car I ermennte 
ibm folgends yum —— um erniger maflen 
Velsönen » De dem cr im einer gewi chen ſchrifft the 
reccholder genannt an det ex gronien theil hatte, für das mie 
reffe der Königlichen regierung — Pr Elia 
an. 1719 erfolgten abfiexben , Iegte er ige amt nieder , 
mb ne —— —E nicht, geſtab 
ze ehe ea ders 
—*2— er eine eintzige Seine 
Karate, ee 
— igen Senne, bc Kur nf 
— 
— bat ıman in einem 


en lande 

einer ſtadt und einen i 

Abyeinien , dem Königeei * han u 
ahometaniſchen 


Er joll Gothars fohn ‚ Und — F 
Diand tempel ——— wine a —e— 


see I Brenn a a7 ib an Im Schweden tegiera har 


Adelais / ſiebe te 
Adelard / fiche Alard. 


Sea enge 


Baron. ann. vo 12. Ciacon. Ügbelh, Parvim. 
Werins fiche Adrebaldus. 
eine Rabe in dem 
wiſchen > 


—— 
28 


in 


Wcberg { eine tochter des Eomasbatbihen Könige 
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und Kaur worden, zu dethronifigen , wurde aber vom demfelben 
maen befommen , und genau ber Nach Lamberti 
ode an. 898 befrente ibn Berengarius I Königin Fralten, dem 
er auch wider Adelbertum, Marsgrafen von forea umd Ludovi ⸗ 
cum Bofondem bülfe veriprach , aber nachdem diefer bereits zus 
ru zu fehren genötbiget worden , ihm doch treulofer weiſt auf arts 
trieb feiner regierfüchtigen gemahlin Bertha von neuen wieder nach 
Italien rot, und ıbm zum tbron verhalf, auch nachmals ſeine 
tochter Hermengardem an Adelbertum , Dardgrafen von Jorea 
verbeneatbete , der dadurch den bak wider Berengatium erbte, 
(ficbe Heriba, und Adeldertus Mardgrafpon jorca. ) Er ſtard 
an. 917 umd folate ibm in der Marc ſein john 
Sr deregno lial. 1, 6. 
delbertus / Markgraf von Evoredia oder Foren , hatte 
erſilich Berengarut I Koͤnigs in Fralien einige tochter , Gisla , zur 
ebe , mit welcher er auch Berengarium II gezeuger bat. Mad 
mals beneatbete er Mdelberti vom Lucca tochter emengard ; Die 
dhn nebſt ihrer mutter Bertba zu erregumg quofer unruben wider 
rengarim I anbeste , wie er denn mader denselben Rubolfurt 
1 sönıg in Burgund * Itaũen rief. Cfiede Berengarius I Kö 
nig in Jralien.) Er itard än. 924 durtz nach Berengario I, und 
dinterlies 2 ſoͤbne Berengarıum 1, der bernach Komg in Italien 
Ward, und Anſtarium. sigam. de regno ltalır L, & 


Welberfus/ Yerengarü 11, Königs in Italien ‚hm, wur· 
de gleich in dem erfien jabre der regierung ſcincs vaters an. 950 in 
die geſcuſchafft aufgenommen / umd jet Kong gemacht. AUS ibm 
fein vater bierauf mit des vorigen Königs in an Yotbarii his 
terlafenen witwe, Adelbeid, welchenoch zu Pavia reitdirte , Ders 
benratben wolte , dieſe es aber ausichlug , und deswegen beiftig 
von item verfolget wurde , kam Otto der groffe an. 951 mach Ita⸗ 
hen, nahm Berengario und Melberto alles weg , gab_ihnen aber 
Kite (dee Serengarne Ind OtoM. ) Aber Nocherts eng 
legte. (fiel garzus 13 um) M. Adel neng 
almbald wicder neue handel an, indem er dem Vabſt Ravenna 
wegnahm/ und dafelbit den fig eines neuen Reichs anlegte. Des · 
halben ruffte der Dabit Ottonem M, nochmals nach Ytalien, wels 
her an. 961 ankam , und Adelberti vater und mußten gefangen 
nach Teutſchland ſchiekte. Adelbertus retirirte ich Damals nach Der 
inſul Corica, und der Dabit Johannes XU nahm auch von neuem 
an. 963 ferne varthey, umd hieß ton in Rom cin r aber Otto M. 
jagte ihn bald wieder weg zumd als er ar. 966 aufs neue einvor zu 
Tommen füchte, kam Oo M. wiederum mach Jialien / und jtilte 
alle unrude dergeitalt, dar nian von dieſer zeit an michts mehr vom 
Adelderto lisrit, Diploma apud Sıgomiem de regn. Ital, L 6 & 7. 
Kubess ft. Rarennat. bp p. 257. Omar. Kegimn.ada. 960 
feqg. Luidpramt.1 6c. 6. 


Adelbode / oder Adelberon wie Baronius will , war ein 
Mrönch zu Lobies , in dem gebiete von Kuittach, und bernach Biſchoff 
zu lätrecht. Er it den Kunfer Heinrich dem heiligen Eanßler ges 
wien, und bag deifen eben beſchrieben. So binterlieh, cr auch 
noch unteercuedene lieder , mnaleichen can buch von lob · ſoruchen Des 
creutzes md eines von der Mutter Gottes. Erjtarb_at. 1027, 
Sigeberi.de ler. ecc, c138, Zrasbemn, Andr. VVson, Vofius de hilt, 


at, 


Adelger / foll nach Aventini bericht ein König der Teut ⸗ 
ſchen und Jugrauis ſohn geieſen fenm, dem er in der regicrung / ges 
fotger,umter deſſen regierung/ wie segebemeldter feribent will, Die A⸗ 
majonen aus Wien in Eurobam gefommen, und von dit ſem Adelger 
zurück gerrieden worden. Wiewol auſſer Aventino / ber in den ges 
ichten der alten Tauben Koͤmge was üft, fein küche 
tiger ferrbent feiner gedenckt , daber wol weder bon ihm noch dom ſei⸗ 
nem sohn Yarrtes / Der ihm gefolgt con foll, wich zu glauben ut. 

Adelgerion/ cin kleiner König in Teutichland , welchen 
Eiodoväus 1 König der Franken gezwungen , mut dem bergoglis 
hen titel zuſrieden/ und cin vaſall der Francken zu jenn. Eunge 
melden , daß er der erfie Herkog von Bayern geweſen, AFvensın, 
ann, Bojor, 

Adelgreiff/ ( Yodann Albrecht) ein unaͤchter ſohn eines 

- dorfiprichiers ben Elbengen. Er gab vor ‚ es hätten ibm ſieben en⸗ 
gel die orfenbabrung achracht , dan er die verſon Gottes des vaters 
auf erden laiddaftig voriichen , alles bot aus der welt vertilgen , 
and Die weltliche obrigleit mit eijernen vurben peitjihen ſolte das 
bero eiqnete er ſich dieſen tuul zu : Wir Johanu Albrecht Adels 
arüf, Srrdod, Amada , Canartata , Kıkıö, Schmalftlimuns 
die, Elioris, Ober-Erg- Hoberprisiter , Kavıer „des beit, göttlichen 
Reichs Kong, der ganzen welt frieden Furſt, Richter der Ichens 


Diaen und der todten, Gott md water, am deſen berrlichteit Chris , 


fius fomumen fol zum nangiten gericht , Herr aller Herren, umd Kös 
mug aller Komge. An. 1636 wurde er zu söngsberg gefänglich 
eunanogen, da denn from befante , dad er im Siebenbürgen ches 
bruchs wegen den ftaubbeien bekommen. Man beſchuldigte ibn 
auch der zauberen , indem er viel zeichen im der luft folte 

baten. Us hm fein amebeil vorgelesen mard, daß item dic junge 
aus dem haſſe gerufen „der Lovff abgeſchlagen , und der corper vers 
brandt werden fülte , hörte er €$ ohne entſchen an, und ſorach : weil 
ed nicht anders rem konte , mine er es acıcheben laſſen; er wäre 
perächert , daß ſin leid an dem deitten tax aus der ajchen wieder 
lebendig werden jolte : doch wurde Diere ſtraft in fo weiu gelindert, 
dar erden 11. Oct. beragten jades nur entbauptet und verbrandt 
wurde, nachdem man ſich veracdens bermuber batte , ibm zu befch» 
ren. Er mar in viclen forachen ettabren. Die Laitciniſche, 
Giriechifche und Hebrauche verſtund er volllommen , vedte auch 
nemuch volaiſch / Lithauiſch und Bohmarch, Er hat 12 glaudenss 
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artichul aufgefeget, welche aber nebſt feinen übrigen ſchrifften uns 
terdrüctet worden, Zheat. Karsp. tom. hz f. 720 feq, 


Adelbeid/ oder Adelais / Königin von Frandreich , eine 
tochter Humdert des 11, Grafen u Maunenne und Savonen, von 
Grrla, Gräfin in Burgund. Cie wardanısız an König Lud ⸗ 
wig den dicken vermablet mit twelchem fe unter andern Eindern 
Ludooicum VII Koͤnig in Franckreich geseuget. Man findet in den 
diplomanibus offt ıbren namen bey des Konigs feinem, wie auch 
die zahl der jahre ihrer regierumg , welches vor diefer zeit nicht ge» 
ſchehen. Mach ihres gemabls lode beuratbete fie Matthäum I, 
‚Seren von Montmorenci , Conntrable von fsrandreich. Sie ftarb 
an. 1754, und ward in der Abtcn zu Montmarıre nabe ben varis, 
welche fie geftifftet hatte ; begraben. Chrom. Petr Views Senn. 
ada. t1ıg. diploma ap. er. in antiquir, Monaft. $. Dionyf, 
P. $12.conf, Mabillsn. de re diplom, & Pagi Crir. in Baron, t. IV 
ada, Hao n. 19. du Che/ne hift. de Monmmorency. Daniel hiſt. 
de Francet, 1 col. 168. 


Adelbeid / oder Alir 7 eine tochter Thibaldi IV, Grafen? 
von Champagne, Sie ward an. 1160 an Ludovicum VII, x0* 
nig in F ich , verheyrathet/ und führte nach — 
reqterung nebit ſeimnem bruder Wilhelm , Cardinal und Ettzbiſ 

zu Rheims „ da unterdeſſen ihr john Dbilivp Auguſtus den zug ubeı 
meeran. 1190 vornahm, Sie ftard an. 1206. Charm. chren. S.Pe- 
5 —* Sewm, Casa, Amen. p. 54. Nangms, Kæerdus in vita 

h 1 . 

‚Adelbeid / Adeleide oder Alir / eine tochter Rudolpht IL, 
di Burqumdien , ward an Konig Lotharium 1] in Jtalien 
vermäblt. Als derer geitorden, wolte ie Berengarius 11, Der fich 
zum König in Jtalten hatte Erönen kajten, feiner ſohn Adelberto 
verrmablen ‚ teil fie eine ſchone Pringegin war , und Die ſadt Pa- 
via, _nebit andern groiien guter zu dbrem brautsfchatg hatte. Al · 
kein fie hiug es gantzlich ab , Deswegen fie zu Paviabes 
lanerte und gefangen auf ein feite® 1chlof fchickte , Daraus fie Durch 
bulsfe ihres weiters, des Margaraten ‚ entkar und fich in 
die veftung Canofa rerwarte / welche Berengarius gleichfals belagers 
te. Kaper Otto M. aber nahm fich ihrer an, ja an. 951 oder 95% 
erwäblte er fie gar zu einer gemablın , umd zeugte mit ihr Otionem 
1, Brunonem und eine tochter Adelbeide genant, Sie war vom 
fonderbarern veritande , und fubrte die regierung von Teutsch land 
vor tbrem ſoͤhn Dttoncim II Wegen ihrer beiltateit witd ſie ſehr 
gerühniet. Unter den drieſen Gerberti, der bernach unter dem na⸗ 
men Splveften 11 Babıt worden nudet man viel driere an fie, darin⸗ 
nen fie ein ſchrecken der Lonigreiche , und eine mutter ber Koͤnige ge» 
nenuet wird, ie ſard den 16 Dec. an. 999, und wurde zu ori 
leisten ggmabi an Magdeburg begraben, Odilon , Abt zu Cluns 

tibe leben beichrieben,. Dermar. chron, Odin via Adelh. ap. 

if, ant, let, V, Chrom. de Nousleze, Hroswinths apud 
Meibom, Kegins ad an, ↄ 1. Sigebert. Gembise. adan, 954. 


Adelbeid Königin von Enpern, eine tochter Henrici Gras 
fen von Champagne umd Königs zu Jeruſalem. Sie machte an. 
1228 auſpruch auf dee Grafſchafft Champagne , wider ihren vettee 
Thibaldum VL, deſſen vater Thibaldus V ein beuder ihres valers 
geweſen, und ich in den beit der Grafſthafft gefeist , als ermelds 
ter ihr vater nach dem gelobten lande gegangen. Sie crhieite aber 
nichts, tbeuls weilibe vader Die araficifarft an ſtinen bruder abges 
freten, theils weil man ıbre reditmanıyge geburt in zweifel j09. 
Chiebe Henricns I Konig au Jerufalem; md Thibaldırs Vi König 
m Navarra.) Cie ward an Hugenem I von Luñgnan, Kom 
in Eppern, verbenratber, und nach deſſen tode vermablte ſie pr 
mit Boemindo IV, Prinzen zu Atiochta , der fich aber wiederum 
von ihr ſchicd/ unter Dem vorwand der allzunaben verivandichafft 5 
worauf jic mit Ranulpho von Soilons zur dritten che geſchritten/ 
umd at. 1246 geſtorben. Jumur. L 3. Stephan. de Luzsgnane, 


Jemvslie chron. de S. Louis c. 8 fegg. Daniel hilt.de France 
t. 2. col ı2, 
Adelheid / Herteg in olen und Schlefien, war eine toche 


ter Kanferd Heimrici IV, nicht ober V , wie insgemem davor ges 
balten wird , noch auch Leopoldi, Margurafens von Oeſterreich / 
wie Rodericus Frifingenfis und Guncherus melden, tmd wurde 
an. sızı mit Bladislai IT, Hertzogs Bolcslar LI Erwoufti vom 
Dolen , Alteften fobme , fo damals ı7 jahr alt war, vermählkt. 
As Boleslaus an. 1139 ftarb , theilte er feine länder unter feine 
4 fohne, wort Adelheid, welche eine ebrgeigige Dame war / 

über ihren gemabl berriehte , nicht zu frreden war, daß fie 
als eines Kanicrs tochter, enckel und uhrenckelin nur ein ſück 
von Polen und Schlehen, zu been antbeil haben folte, Meiste 
derhalben ihren gemabl an, daß er ſich des_gangen Polnchen 
Reichs demaͤchtigen jolte , welches fie mit folchem enfer triche, 
Daß fie auch felbit in perrom dem reichestane beywohnte. Wo⸗e 
zu noch kam, daß fie einen tödlichen hag wider die Polen hatte, 
an hrem bof Kauter Teutiche unterhielt, und alda keine charge cie 
nem volacken auvertraute , von denen jtc ſagte dab fie_fich beſſer 
in die ſchweinſtaͤlle/ als an den hof fetten, wiederum bey 
ihnen einen unverföhnliehen bafi genen fe erweckte. Als es num 
u einem kriege goiichen Vladislao und ſeinen brüdern kan , jog er 
Ken fürgern, und ward an. 1146 mit feiner gemablın und kindern 
veriagt ;_da a sich 13 Jahr bey fernen anverwandten in zeutjche 
land auf hal mürfen , und bey dem Kavfer Conrado III und 
Fridrico 1, um bevftand angehalten, welcher fich auch feiner mit 
ernit angenommen ‚und ihn wieder einfeben wollen. Allein als 
Wladislaus fich auf Die ruͤck reiſe begeben wolte , farb er den 
sul. an. 1159 zu Aldenburg, einem alten ſchloß in Francken⸗ 
unver Bamberg, und nicht, wie insgemein gemeldet wırd , zu 
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wegen ihrer hochmuth meh "Ent nam von —* —— und 
Er obacdacht, vor Kadſers Henri V tochter ausgeben. 
un ihr john Herhog BYolcslaus altıs feet in yo fundations- 
Pa Aue an. 1178 — 3 ve 
ie gehenen D Henrich 
weſen iin. Kader, Fri, a 1,c.2, Gunther in 
* ir 59 Dulaffus ik or 1. Micheo, chron. L 3. 
Osrmerusl.6. Dabrsv.]. 11, Gerens in annal. Schichfes, chron. 
LZepkv Gynec. Siles p. 66. Hanckius de Sileior, reb, €, 11, 
Adelips / cin en lecht in Nieder-Sachfen , von 
welchem Ditmar , der das fehlof Adelepfen , am der Schwulmes, 
auf einem důgel erbauct , md an. 892 veritorben ; zum Raıme 
Dater wird. Sein fohn Conrad ſatd an. 959. Beridold 
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app. der Steinb, gen, D, Bebrr, 


Adelmann von Apemannafelven ı eine feenberrliche 
Schwadiſche familie , weiche von dem am Kocher gwiſchen der 
Einmpurg:Beilendorfihen herrſchaffi md di dem tif ? Elmangen 

gelegenen, dorffe und fehlofe , fd ſebo den Erbiehencten von Luns 
vurg geböret , den namen führe, Zumveilen baben fie fich auch 
Adelmanner von Zobenjtätt/ jo auch ein jchlofi , und ihnen 
ausehörig, geſchrieben. Um das habe 1236 bat einer ,_ namens 
Er da gelcbet , und Wolffram iſt an. 1276 der fechfie Land» 
ithur an der Eiſch geweſen. An, —* war Johannes 

Thurnier zu Bamberg. Jorge ſumd an. 1498 mit in dem 
Es Sehnäbifihen bunde, unger dem Canton Kocher. Eein 
geabmahl ak in der Arche zu Schorndorf zu feben. 1501 

war Johgnnes Dormberr zu Blumenthal als Gevalhn Kigter 
des Teuriebmeilters auf dem regumentssconvent, bi er endlich 
Teutfituneiter worden. An. 1687 Hard um Chrifiopb, 

rodſt zu Ebwangen , Dear bruder Wulbelm das Erb: Maricyalls 
amt der Vrobſten —— auf ſeinen ſamm ee und den · 
ſelben ‚erreeplanzet bar Burgmeiiter vom K. Adel p, 345. Au- 
eelm, P, 2 & 3 items, Pajtoris Franc, rediv, Merian, Owl, 
P,3.1.5.p.27, & P. ä. iIo. p. 556, Dat, de pace publ, | 

pP. 280 & 229, 

Adelmus/ Adelhelm /Aldhelhm / Altelm/ Antbelm 
oder Aldelin / cin Eagtlandiſcher Buichoff , war ein Pring des 
Kennetus, und bruder Des Inas, Königs der Welt-Sachfen. 
Er nahm den Bencdictinersorden an, und wide erfllich Abt zu 
Malmesburn in Schottland nachgebends aber Biſchoff ver 
au Socken, Er bat umnterichiedene bücher verfertigt , ae 

P, Martin Delrio ein tbeil an. 1601 zu Mas 
gie, welche der bibliothecxe patrum inferırt worden. 848 

28 man an. 709 als ein beige er. Sein leben , welches cin au- 

fich nicht genennet, beiteieden, at in dem Surio zu 

jede 1. g. hüft, eech. c. 19, Sigeb. de vir. ill. c. 66, & 
nt. — Pitfeus. Dempjter. Vjer, Meurf. Beſlanm Bar 
rn. Yoflaus, 

Adelmus / oder Adhemar / ein Benedictiner- Mönch ‚und 
Earoli M. Capellan. an eine ol biftorie von Franckreich verfertis 

‚ welche Aimoinuts fait gang und eben / umd der 

eimverleibt bat, wie er felbit in Dem 4 buch geiichet. 

Voffas de hift, Lat, 
Aldelpbier / teser, fiche Meſſalianer. 
Er era fiebe Dellius. — 
delsbeim / Adoltzheim / Alsheim / eine adeliche familie 
am Boppe von Sue um dag tahr 1298 gelebet, bat 
die Stade und fchloh Adeldheim oder Misberm im a 2 
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; deliwaldus / König der Longobarden, ſiehe Adreval. 


Ademar / ingleichen Adhemar / ſiche Adelmus. 
Ademarus / a Site m Bed, 2354 ührte mit dem 


Herkog von zus bauete Dad 
rt, nabe ben nnd ned 

ach Salins ein , — 

ge Er farb want. 1361, 
marus / Biſchoff zu in 

095 auf den <oneilo zu Cermont, da der er Baht a Ui A en 611 die 
Eorrten zu einem zug in das gelobte land ermabnte, am allererfien 

* ‚ und ward in anſchen diefed eifers 

Yübitlichen Yegaten ernennet , um re sa be dem m 
zumohnen. Er ſtarb an. 1099, eben da Die iten Jeruſalem 

erobert hatten, Orderii Vural, 1.9. a — som. 10, 
Coneil. Hıftor, beili facriap, Mabillon in muleo Iral, Pe 1. paft.z. 
Guibersus hit, bell, facr. 1. 7. Fulcher, Carass, if . Hierofol, 
Inc. 


Ademon oder Aedemon / cin feengelafne. Volomdi, Kd · 

. in — weichen er 22 
emon wier ‚ den tod feines 

Mauritanier auf, header darüber unterliegen, Dim, c 
1, Diem, 1.60, Swen, 

Adern / ein gebürge in Africa, im dem koͤnigreiche Fetz / wel ⸗ 
ches viel ſilder bergwercke bat, Marmer. 1.4. defer. 

Aden / eine der fchönften ftädte im dem gluͤckſeligen Arabien, 

mit ſtarcken mauren umgeben, bat eine e oder Rade , fd ihr 

mit vielen caftellen, d 
ringe bern den bergen liegen verieben.. Sie bat obngefehr 
6000. — * ligt in einer überaus ſchoͤnen gegend an dem 
fuß des gebuͤrges jenſtus dem rothen meer, an dem Arabiſchen 
oder Orientaliſchen ocean: Es at daſidſt ein uberaus greifer 

—* — und Aſrica — — * Sen. . 
ag .. 13 auffleute we roſſen bike mie nacht zu⸗ 
fanımen Eommen , wie Denn Oi die Y Malta ein waſſer bat, auffer 
was einem eine biertel ıncHe ** befindlichen 
gefammler wird. Sie —* von den Türden au. 1538. einge⸗ 
HOMMEN ; melde en Arabern wieder heraus getrie · 
ben worden, Maps 1 f. 


u Ind. Mirmel. 1. 10, c. 18, 
Sanfın. da Val. Voiage de !’Arab. Heur. 


” iron oder Adna nA eine ſtadt in — * Ertz⸗ 
iſchoffthum / unter Patriarchen ia ri ie 
}: im Auf Piramus, Belon. IE obfen. c * ** 
not. epiſc. 

Adeodatus / von geburt ein Römer , a 4 ſohn kam 
aus dem Eloiter nach Bitalıno auf den vabſtlichen uhl weichen 
er el — 5 17. tage been, Fa Jim. 
an. 676. Anaflaf. rom. 

—— = , natürlicher fohn ded heil. Auguftini + 
weichen an. 372. dor jkiner befehrung mit feiner concubine ac» 
in et hatte. Er ward im ſtinem 15 Hahre mit feinem vater ger 

aut, - farb nicht lange bernach , nachdem er viele Eennts 


don en derſtandes don fich ge F 
wie ihn fein Vatter in feinem_ damals verrertigten buche 
de redend einführt und verfichert , daß alle die feinem 
16 jäbrigen Bine in feinem «halogo bengelegte reden war iq 

verwunderungs· wuͤr ⸗ 


ne meim ʒa daß aber ich me 
Die dinge en eſeben, und ihm fein ungemeines ingenium 
— babe, Aut xt. confefs.1.9.c.6. PP. Be- 
ve vita $. Auguft.l 10.14. Baslles enfans celebr. p. 62. 
Adeone / fiche Abeone. 
Ader / ein Edomitifcher Printz, fiebe Adad. 
Ader oder Eder / einthuen in Paläftina, eine viertel ſtun · 
de von Betblebem ‚ den der. ee Jacob — gebauet 


um von dar auf hä a 
wie denn der —— v viel ba ‚ als ein tl — — en 


ben. Nicht weit von dieſem thurm füllen Die engel, da Ehrütus 
geboren on worden, den — er feyn, u Ale 

laterre {i = 

Adersleben / Habersieben / cin ſtaͤdtgen umd iungfers 
lloſter zwiſchen Gröningen MD Meaelchen A in Im Sales 
—8 welches mut tieenfe. ungen ni einer vᷣ 
Domina und Pi erfeben if, EN Albertus L, zu 9 * 
beritadt bat es an. gu see; und ! Otto von Anhau, 
mit confens ſeines Henrich, mie einigen ginern beichens 
det. Bucelm, tom * rer. far, p. 133. Sagsttar. in hilt, Anhalt, 
p- 31. Kemman, in ind, "chrondh. monaft, Halberft, p. f. 

oder Zades / war ein König in Epieo , welcher,weil 

h er durch ee 5* met De ode leute }. KM 
tachte, von ei m gott em gemacht wurde 
welchen die Lateiner : Die oder Plz nen 2 ä 

Ades / Gades ober Mibomens wie vie In Mutarchus nens 
net, war ein won der en deſſen tochter Cora der Pi⸗ 
ritbous den, Dem Ka entführen wolte. Aeiches wegen 
PH 1 Ma Du 20 von De Kine 

ya 

Bud Fun — Re Eng er h. in Thefeo, Ce), Kb 
dig.1. 7. ©. 15. 
Adewalduo 4 fiebe Ariowaldus. 
€E3 


Adga⸗ 








38 adhe abi adi adl | | 
Adgandeſter iſha Fürft, ſchried wand er als von reiffrrem alter wäre im fand für die 
— Tiberium und Den —— den satte 1 da drinnen Alm beuber zu trar 
Sheruftifben Dcrpog German ober Bern it Dice Gr und Kunee Ar ı, gienge ihm der tod des 
ten wolte , wenn ihm Plched, von Rom mugbicı wre: SR enden nad) mb a N 
gs — Fr En —— Ende —A ———— * übergab , toelches fo mohleins 
—“ — De ee Beet — —— 
a a a  ehemann a8 Pro: pl ice / ahe aad in Arabien, an dem Percen men» 
yence, ale Bine —— — * und "ige ſiehe 
— ADIGETTO, — zn dem ke Ya © „Deere | 
gernablin zunvege: A Ale tin Pete ber DON 
ten fauen, fo er in ebracht batte, qufchriebe, Er binters — cd rn — 
lieg noch, andere poctifche ftücte , al8 er m das jahr zıgo mit  Zere ak mem mi en haupt huf van. 
—— — e des poer Provenc. Las Croix du des kriegs in Ihal, - 
Maine Veriier. Vanprivas, Adilard / fede Atheltedus / | \ 
Adhemar / ein Bencdictiner, ſiche Adelmus. Adilred / che Auizred. | h 
Adberbal / Bin Numidien , eim bruber lg Adimantus / cm „Mibenienikten General ſiel * Km F 
—— Micipfa ward des Köni iſſ fette dan — die haͤnde. Man grwirgte all pP 
5 fobn, ber vatier aber hatte ihn dem deyden & foldaten um icierd , weil fie übermicien , daß fie —A si 
— rg —2 g ern , die en (m Der Aolacat wide erengen m 
namens tommen wurd: rn 
— weicher „ weil cr don einer comcubme gejeuget IVAE , —— kunde, cl — lem 6 Hm va mc | 6 
heil am weiche hatte. U er ben den Fb mic a In de en am , als ober | f} 
alle liche , und ia ibn zum General über if, m anal Shan dee [7 
die —S den Mlmenn Spanien zum (uccnd bände gefpielt, Xew. in hift. | X 
get mare vor feinen tobe nahm er ihn an Adimarius / —————— —pates 
jatt auf , umd ee beige fi, wor gu bmen familie gehobren. Er h 
pfal , die länder mit ihm tbeilen folten. Dieje 3. Eleine & ee A —— nd erlangte Das Erkdı h 
gemuthesart. al hatte einen 3 an h ud Aohannes An 
Berufen Aeo mi Yugu ja micht Ders Khikte ihmanı 1arı, in ‚m nnd ib P 
——— Der Beil umiingn De. den Garni, —— 
wolte ſeines tode rächen / 403 aber den kürkeren, umd ou ‚gen: Pabt se ! L 
En a 0: 
je Bm Aha u, hingen Das a gm Mauanen Da RT fe 


E = 





am Pugurtba, , Diefer ließ von feines 
vettern ee he 5 BR ragt] König in Sorhumberland in Groß · Britan · 
ae a hatte unit belle 7 der über die mächfte infuln berrfcheter 
eich i ” y cr dene —JF cinſten mit kant * auf np 
mit jenen völdern i land, welches IE war , in eimen nmmıjic a am glücdlı 
a eds 
rückte , ex ward aber yefdlaaenı und mufte fich in biefee Adler / das bilbnif dieſes Fe dielen pöldern im 
gm itadt feines landes retirieen. nun gie triege gebrauchet , umd in Die fahnen geſetzt worden. Die Ders 
mer A der foige Äbrer Tanken. 
baten iu 


eich 

4 
er ie ihrem feld»panier einen güldenen oder filbernen adl t aufges 
ans  beeiteten Augeln, der in Der aa Ike Dicies 
641.  felbzeichen 
geiten 





— 
* 
Io 
to 


mit den 

Bin umbenge | + & M. 3871. A.C. 113, AV, wurde in dem tempel Saturni bey der Römer (chat 
**iabene/ ee yrig de cm Wins, Bor ae pur Eike — 
en an Sera — Be Eee in mar bar wlan ya, Ba pe 
"fbiaben —* mit mühe aus der erden Sach 

det, en der Haisae, ein Sy > Depe a Da Gase 
gete 1 —— Kr ha, BERGES —5* wolte. Die Römer batten vor dieſen triegs ſandar · 
Ve Die de n fo das fie ich lans eine fo groſſe ebrerbietigeit , als für ihren götteen jelbit 3 
————— ———— de beilo, —— and gt abler — Iegrenen 

Y Diefer name ft in dem 16. feculo zwat um Yarmerl 2. © 7» ——— —— 

nice: den 9201,20 Böden Reihe Die mi in dm Save 
A Dos mer Velen von Dam Kol Garnlo V" onbleieet lichen wapen mit a Epfren vorgeilit, fügen, cs folk Dies 
ward , unterfheieben. Di wien die Ich de rem seien un Gceihien Kapferthumg 
‚Major , Eberus und Menius , welche fich zu Qeittens unter Conitantino M. andeuten ; andere wollen, c$ ziele auf die 
" Peipgig und fon im Meiifen aufbielten, und aber die 2 adler , melde Die Zethen Mater ren Oel rminid den 
Meißn gi genennet wurden. Die andere Römern abgenommen onen derfelben umden der Mies 
Mvar in Cache und Lhlringen, werunter Gemsbor» Gicus, RT ehlagen; —— Orten Ion Kite man a 
t j i { u, A! Med. — —— 
Re — — She wenn * Sc, daß cin dergleichen Ben neh et eben 

‚ welche Die Sniapborkien vor indifferent elten) 19IE Da4 ne Race aspen rm ‚ Kton in der berühmten 
den fehen leines weges einräumen I Col —— —— — "da — — 

mehren einem mi yplu al 
8 a En pin. ac; daf Duck garen cufdencn 
alis dilgenter & fideliter colledta expofitio eorum , qux Theolo. fhilden der Ki ömifchen Legionen en, m anguzeie 


gi acad. Wittebergenfis &c. monuerint, tuaferint &. de ibro Au- — bern 1 poem in cine Eee — 


ar Chyerzi hift. Sax, Arnelds aus 

-hiftor. p.II..i6. eber auf müngen als innfiegeln gebraucht worden. Kaner Ludo⸗ 

i vicus V bed ae fi nen ſiegeln des doppelten ad 
—— — Ir auf bepbe (m Des Ihr 


? 
je 
* 
5ẽ 


— ——r— — —5 


--masurreumm 


— ein 1a Polatien un und h fän bei Des J— ad kiten 
da einge et batke , weichet —— Colonie bes erft ek len adler en g AR IT — 
—— — fich diefer ** te = erfunden haben ;_man findet aber 
fchon von AWenceslao ein fi — 
yoar auf eine erlaubnüß Antoni , bie aber micht wohl he — Fe Doppelte anler belänbıg Deobeballen (vorh a 
Mt. Wenigitend balffe «8 itme 83 ze DON dem unterfchiede , dap die Kayfer , che fie Iu Rom 4 —5 
ee ehlbes un glei Darauf kant zz einem einfachen, | Die Romennge aufarhe 
D ten ie merzůge aufge 3 7 
Doteutos zum tode verdammet wurde, bey welcher begebenbeit KH dmvinden. ont tft diejed gem di 
an Der iingene beuber fr Def Älteren Duteutos geltors  Kapier lange vor Den oecibentah ana u N Dec br 
‚ Inden er die jolbaten ‚ er wäre der ältere , und als 9 u gabe de Daehce Den a gegeben , ein gieiches zus 
—— Seen take, Ihm. DB a ces ac eng art Ka 
4 J u I 
0 Den ng bruder az ben Hefe une Dem ne Kinn, UngaDIE 2er Ge kat ch 








al adm 
en abler in bes wie man 
weil Be he ergehen on en Kap) ef Feind 
Se au Da A Sr * — 
— —— —— des armes, 


Speners —* Heimecen —— ae figillis c. 9, Olcarai 
Mokorneifeb, Ads erudit. 1708 p. 219 ſeq 
Adler / der weiſſe Adler / iſt ein —E welchen 
dig Auguſtus m Ehen om an 15 geht, 3 
cin Mech — güldenes a art eines Mals 
— ne einem weh vande, Aus jedem 
n ceutzes gebt eine Be mit Diamanten 


te famıme, Auf dem iſt ein roci t guͤldner 
=. 1 en ſchnabel LTR — 


bruft einen gr enen ſchild hält , ernes creutz 
amd binter demſelden votbe creu ſchwerdter 
mit Aufwärts Gelehrten Inieen * ers ſi eden⸗ 


falls roth mit einem ande, die nen. Sitten, in 
der mitte fieben die aufanmımen ei] buchftaben AR meih — 
= mit einer crone darüber ,_nebit den berumfichenden worten 
- le, Das ordenssband ift bla. Es joll bereits im 
ku en bob wei alas in Poblen geweſen fun ,_den 
Sing Aal Locticus auf Dem beylager feines johnes sur 
1. mit der Herkogin Anna aus Pirthauen an. 1325. 
wie Favin porgicht, welchen —5 andere nd; Fr aber 
— widerlegt, weil weder Michodius noch €: —— ner 
auf jich doch dieſt bauten, gi einem worte ſoiches 
dens gedencken. Es kan alio Die urfach des ——— 
leicht daher rühren » weil das Königreich voh en einen vocen ads 
ler imwapen fübrt. Mlchew. bitt, Polon. L 4. Cromerus 1, 10. 
— theatre d’'bonneur, Eryeba entvvurff der Ricter-ord, p · 
171 eg. 9. 

Adler / der Preußiſche ſchwartze adler / if ein Ritter» 
orden, —— Friderieug, König in Brewen , den 17 Yan. an. 
1701 den tag bor jener Frönung zu Königsberg gufgerichtet. Das 
ordend: zeichen | ut ein blau emazllrıeg und im 8 fpigen ausgebendes 
creutz/ i ken | mitten des Königs chiffre, F. K, in Demmin 
teheten aber der Vreuſſiſche fehnvarse abler zu eben € 
banget an cınem grolfen orange-, m bande , welches von der 
linefen fhulter nach der rechten huffte gehet. Diefe Nıtter tragen 
auch noch auf der Iunckenfeite ihrer Eleidung einen gojien mit jber 

lichten ftern, in welchem ein fhnarger adler auf einem orange- 

age grunde jtebet , der in der einen Klaue eincn lorbeerscrang, 

der. andern einen donnerteil hält, auf dem kopffe aber die Erone 
trägt. darüber Dh nf fülber geſtickte worte: fuum cwique, Jta- 
suten des Preufs. O: 


Sehe der weilte) fiehe Difeiplinen-orden. 
2 gran, a ober wien in der landfprache Pottoina 
chlon und mars! dem m Eräin, 
F 5 Bun Gut und Et. 6 meilen von 
u 36 email die 


wird von etlichen ferbenten haft gebalten, 
ftadt Avendo geftanden, Gleich unter dem 
ſchloſſe it die berühmte RE grotte, aa ah ende noch nies 
mand gelanget, ey bereut , di 2 Imehen fas 
deln und lichten bineim gegangen, — — 
und hoͤlen, aroiie Kehl einen an re ne ts 
ke auch ii te abitürsige auch yncı 
lichen ort iche böben, und ed eine menge 
licher a * — a Anlagen A en 
und teuffels:laroen. Man trifft au darinnen an,melche 
die natur aus puren Felfen gie: die En iſt nicht weit von dem 
ein 
a äufft 3 die andere it eine meile von biefer, gar Dimne> 
Fr tanz ‚dh ne rg die, au nd et Ben 
abſch umdgenandt ti 
bern Aünichen faup Auen pn Vals > Io 
Adlzreiter / (Iobannes) von Tettenweiß, ein berühmter der 
Hiftoricus und — Er iſt Cantzler in Bayern 
eur und bat fich durch feine annales Bojic« gentis befanut ges 
‚ darinnen er die Baperifche hiſtorie vom anfang bif auf 
—* tod des Chu urfürften Darimiliani, oder biß auf das jahr an 
da ergelebt , ausgerübret._ Man gi eme meynung, als wenn in 
diefen annalibus ein gewiſſer Jeſuit, Warfuf, oder wie Balbıs 
nus mennet , Johann Ferveaux N Lothringen, die feber gefübs 
tet und Adlzretter nur jeinen namen darzu bergegeben babe , wel» 
ches dadurch infönderbeit wahrſcheinlich ——* a. Et = 
Adlzeeiter alle thaten Ludovici Bavarı gegen 
imft werden, da doch Aventinus —— w 2 ab na dh 
m diefen Herrn treflich vertbeidiget haben. 
allerionem —— — pro ne nec 
non tota Guillielmiana Bavarica ftirpe contra vindicias Palatinas 
* Johannis Joachimi a Rusdorf. file FERVEAUX, Zeibiz 
in ad Adlzreiterum. Gundling.in prafat. ad Aventinum. 
ol burg ad inftrum, pacis; Hendreich, 
— / ein Königin Theffalien , deſſen ſchaafe Apollo 9 
Ki ana in SE 
al N. “, 2 
a \ a Propers, |, 2, 


etus / Themiſlocles 
* ee Sachen — 
worden. 


fiobe,, als 
Bx — Pi — — anı 


‚ed un umgeben 5 #4 find nur noch die 
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nicht gut mar, indem Themiftockes einft des Könige ze. 

beiten zu Atben entgegen geivelen, nabın er buy 

tunfft des Admeti jungen fobn in feıne armen, und a art 

in die üntalı cht 

dm mm der Hönie alle fiherbeit 

ch. Thucyd. Corn. Nep. 

aaa ein Griechifcher Poet, zu den zeiten Trajani 

und Adriani. Er bat fich eine —— gemaqt, und datı 

fein Fer erben; und fan geht ın beim 

ſcianus (ci, Im via 


Admiral Amiral 7 ift feinem urſprunge nach ein Uras 
fches wort, allwo Amir oder Emir einen —— — — bedeutet, 
amd tie mit Diem namen auch Die zu fee commandirenden 
Gene belegt zarıı alfo —* Chriſten denſciben 
in biefem a daß er das — in festachen 
ah ex Durch die Sicilianer im 12 feculo 

—** Im Franckreich ft cin eigen kron⸗ aint 


iM 
NE 


nur über die 


— *2 ohne, dem 
efallen wieder aufgerichtet. u Er 
mi P. ieh = 2. de ia en de —— 
mira Eyland / cine i in der gegend vonNio- 
va Zembla ; welche von den Holländern ya 
Admiratis ein Aug im Sicilien, welchen einige vor ie 
ten Eleurherum halten ; andere aber mepnen, dag kleucherus Dee 
heutige Auf Ba aria fey. Zuzel, Over, 
— ut — in der Stehermarck in 
Ensthale ‚_iwel von o schont zu Salgbu 
am. 1704 gertf et worden. abet Ballen, —e—— 
und andere orter dazu. Meace⸗/⸗/ hult. Salub, 1,6, Zromsal. 
Adna / eineftadt, fiehe Aden. 
— — dem Zum a er. oder ** zu feiner 
ſagte 01%, ein Frau u regicrun⸗ 
Sum des fühnen, war — —— — — 
vraband und batuntefehtedene romainen gefchrieben. Fass 
ancıens Poet, 1, 2. M du Marne bibl, Franc, 
Adobogion / Eirabo jiehet diefen Mann an, ald einen bes 
Un ann u ner ie as aber foniten in Denen teutſchen 
aben Diefed Lexici von ihme gefagt worden / 
e ıbn feine mutter. von dem berübmten Voniiſchen Komg 
Shut grund, Tafır Eafar aber zu einem König in — 


Das ft ala, —— uf — 
derjo jeri auf einen andern 
Bag "der wird —— geheiſſen bat. Der febler koins 


met von ciner men bamc Sitrabone her , wonon 
Mi —2 — gegenwärtigeh 
Korhaben He Y leidet Net we 

Adod / fihe Adad. 

Adolphseck / ein chemals beruͤhmtes uud unuͤberwindliches 
ſchloß , nahe bey Schwalbach dem Naſſauſchen gebiete, roch 
ches von Kanfer Adolpho von Naſſau auf einen runden hoben 
felfen erbauet worden. Es ıft von hoben und rauhen geburgen 
n zuinen Davon zu 

5 — 
us ami ns 
acip ine, Dinieke eru cıkat 


von Mi; 
6 ve} | —8 Tandes nur die Dalbe Gi 
— — nebıt Ai Shıpbadın, und Füge om 
#) De ee fein o Pe im — —X 
mit Der Pit — aeg fireitigleiten — nd 
mi 


“s Nom Dos Brabant ü am bündnf 
en; n * nu 
su — „erkannt m = 
da Yobanmes von Bra 
Bat dee Se bürger —A Worong Oder ABört ringen 
ela aa und Sigfried nedit Neinaldo von eldern , Hei 

rg dem Grafen von Meurs und Aolpbo von ſaſſau 
der Keine vn ſtadt zu bulffe eileten , wurden fie Pan spannt 
auf daS bat haupt geſchla —— und der ſchoff nebſt Adolpho ger 
Wiewol da Adolohis in Diefen und ans 


Das a sn eiſtlichen ungemein gefällig erwiefi , fo trug 
N 
ieſrs nicht wenig zu 5 —28 — Ion > nachbero eins 


ger Eherfürten gunit und das gluck erhobe, dermeinte 
Delterreich nach feines vaters at am. 1291 


von Deiterrei 
erfolgtem tode die —* — murde davon F ‚ und ta 
—* nahlscongreit — —* Eko, Lo dan ana ode 
gen — die —5 Wa g . 
urfüriten dem Habsburgichen baufe vieler urja 
Adoloho Derlich gewogen ee 


be ’ 
Bin — Ba ee, den Ergbifiherf Ei 
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— ——— Kan andere Diele gehe ab 
endlich war er,als äger von dem Ertz⸗ 
bifitbunm Trier. Die geile —— alfo hatien iusgeſamt uns 
fachen, lieber Adolpbo, als einem die Königliche wuͤrde zu 
gun. Hingegen die weltlichen Eh ten; welche Alberto Au- 


a i wel 

er gerne haben wolte ,_ da fie denn zuietzt alle in vo: 
tum —— | ) * er — di gen 
verwandten Adolpho an. 1292 ı May g wuůr · 
——— et wenn cr Die jene wuͤr 
de gusg fein weniges vermögen nicht 
vu mi eich, (2) ımd die Kabferl. tafel> 
— iO tigen im bie ges 

Falten. on anfunge feines — Mman leicht 
lieſſen, wie es mit dem ende Denn als die 


anckfurter die wiebereritattung —e— fotdetten, war et 
Bi Ua Dem 20000 jen. Zwar mol 
te er fich an den Jüden erbelen , und 3 Du 
begen ; da aber der —— — S dieſem beginnen zus 
wider war/ mtv er — * * ſhioſſer 


wol mit den Franckſurtern AN 


Ar treffen , als Die koften bey 
der troͤnung / welche bald Ku Aachen vorgieng, zu ber 
vn —— * des Reichs lich er fich anfangs get 
Mi angelegen N. Der Graf von Burqundien muß 
nebit vielen andern — die — bey ihm firchen und empfan · 
@) des Arclats aber lieh er fich mit wenn pul- 
von fi ich an. = in einen ken © u. 
— von Engelland am meiften verlei 
in einem krieg mit — Frandreich verwickelt mar, Sei as 
um nichts mebe , als demſelben ae nde 
nbnoog 8 


X3. Zu diefem ende —— 
Biſch 


ge her; — wi ein a — Kar und 

(k) ze e Köreibeny 100000 

Bund Ferlinge ot ahfdiengeiber Wicvol Als 

bus richtete mi ‚ als dag ne Fl den alts 
em) Und Den Sanhoont me I heol ee 

ten 


Pen a Auf zen nes Al amd ichs 


gerichtet worden. Ei ee — war eine ſchlechte Fa g 


ado ado 
lange Mbolobi von Naſſau überdrüfig , umd mit feinem renimeng 
nicht wol zu frieden geweſen. ie hatten berei brreits bev Der croͤnuna 
Wenceslai 11 zum Konige von Höbmen mit einander beratbfchlas 


get () wie man Adoluhum ab, ımd Arge vom Deilerreich 
auf den tbron fügen wolte, — mue wobl cine 7 aus 
fammentunfft angeſtellet werden , che man Die 

er wich tamen die 3 Churfürften von eu Sad» 


n amd von Brandenbirg in Mann — ern um 
Sptum ab, und neben da Fun 


R P 
us —— 
Aolphi und gemahl N nee ht 


ha 

wu Se ——ãaA — —— a ade 
on „Dias Ben Euren — 

—* Diefelbe Be (ee) 

— als 2, a: 

von ha, "Dan als er — waͤre ——— 
—& ir Verertern befgnlbignigen fnd ale 
bei@paffen, daf man billig mieiffelt , ob umterthanen , das tech 


davon zu urtbeilen, fufomme, und wenn man alle dielenigen häts 
en 7 welche 


— en Kanferd. Der Ertzbi Gerhard von 
— er an feiner abſchung dauptſachlich war / bes 
ingte ıhm mit Wohnen.» um nice Alberto i — 


tapffern V — gr etödtet. 
ben kanal —A Kurden anmenden an, 11 eis 
ner von alen denen , weiche am Sim, mer mu nr fa 


 genommten , eines guten 
oft wurde von feinem vetter Fohanre 


Kai keit. Viele er dom eis von Schwaben ermordet 
BR andeın und mar gert te benös 3 Di Braten yon De isn Dänen made c H 
tbigte pie: emrfunaen (2) ui wenigen veforirhe Mberend Dei van Einem bach» ©) ; der 
don Ociterreich alfo , und meinte , man könne es ibm noch went fee) Baden‘ hans man verfabe , Die je 

den , wenn er auf prangöhche feite treten und von Dhilms aus, (mm) und der Bırchoif von © a 
po fübficiensgelder ziehen tvolte, ‚(g) tweil fen a Here und X geb ais er neben feinem S Gtaj ‚von Geb 

e dargethan hat dieſe ari der mi ch bie jtabt neinem a 
tigteit einem mächtigen Furſten nicht allerdings unanft ey. durchſtochen, daß er am 4 —A are Ren I a 
Penner ice 55 

an, (r e u Nur il e 

nach. End es dem & fein eeuft, Feandreich feheiit, —— def nem * 
recht anzu Das von Eduardo een mander grafen feine — — 33 
te er u A Een » ern Lauffte dem  glaubroü ner 
Landgrafen von r wi ‚ be Marge Mommen. (mu) S em Kanfer 
@ Meiffen, die Laufnig umd den Mei diftnet das dene an, un en id ng, ee ar- 
vor ab. Dieies re vr iſt —— grade. — 13 1611 —— —— 
— — gamalin DÄagar FA ibe — ab kan Besten, Am 

a pr Til um com In keinen privar-ı 
tocil er fich in Clmegundam von Wfimberg verlicbet „ umd mit ihe endet genen Grafen alez —* — 


Anollonium, (r) Ober toi Ihn andere mit bekam Nennen, 

on Ludovicum a Diefem feinem natuck wolte 

in feine rechtmat — Seen bin 2. enterb: Den 
n Ei 

nun Kanfer Wolpb in dir übergebung bei Tunes 


—— —8* 12000 

Menfen , umd richtete bi 

burg und vom Anen bumd auf, ftädte 
er emnig Zwigau, ergaben an ihn 1 


Ei 
252 
sy 
a 
ii 
3% 
* 


cit agn orn —S—— uf zu tbun. 

aufiwiegelte auf zu! 

da der Gra a ‚ Wie au de 
und Ber: 


E 
* 


im Adolrhus des ganden 

Tandes amvertrulet + sn, (3) Koi Deke Conrado Biel 
verdrüflichkeiten antbaten , ) fh mit Alberto von 
Del ‚den von; von Smpenbrid und von 
Helen, * Adolvhium von Naſſau und feıne bediente ein 
bimdnihs (=) aber Der 2 Kaufe 3 —— ‚ wider dife 
feine waffen zu Gehen, und adt bemächtigen, 
as) woiavol er Eifas bald 4. — und von Be 

ich entgegen geben muslic, Denn DieChurfurfiett waren 


N.P.c, 1, (b) Chromicon ev. Belgium p. 147, 5%, 1 RR 
— — 109, ) „ranales cv ii mar. ad an. 
p· * —— ———— inc um 
transferunt, araleıpemena Ursperg» p. 341 a 
des celm.c. F ') Chrom Colmar, P.2 p. nn v6) Tim Br 
& ts. () Masbans VVe ad an — * 
Chronicon Colmarien/t P. Br. 2 
c. en * ——— 
Leibnitium P. ern ae 38. MO a. 
nicon Film. P.a p. OR v v, Forma p acıs im Pro 
dipl. Leilmis.n. r. 5 — ——— p. 701. —35 
A Argentine 100. (r 6 — Sl 
In — de falls BER P, 
1. 6. orig. Saxon, Paulus Langiws chron, = 22 
Pecenflein. 1. theatri Saxon. p, 21. (#) —— 5 
ad an. 1294. Hıflorıa Landgravur. Thuring. 7s p. 932. Iuppie 
mentwm Lamberii —— ad an. —— —EV — * er 
A brechen an, 1296 Pauls L Fr 1: 
—— 342. (» 'embine: ie * 
Chrön. . P. — a p· fi Ua P- 110, 0 

* 14. ‚Sters. P.408. (6) Chron. Chimar. 
Ip Argentinenf. p. 109. Corea. im. P. 1 p. 58: 
'ce) — uno obfervauonum felettarum Launarum, 

\ehurzfleilchius p. sogß operum, (f) Sigfridu Presbyter ad an. 
1296 p. 701. un ep 16 Pr 56,5%. Goldajhemt, ı sonlli, p3 15» 
ubi formulam &xcerebro tingit, (gg) Chrum, Cain. 
& Te, 47 & 58. (bb) ohren, Culm. P. 2 p. 6, argentın, Pe 216, 

— Lc EA Trisbemis in chron, Hirsaug. ad 

* Bi, a. Ch Vıdedn tus, Conf, Argentineri\ pr 114 

Cuimarsenfes adan. 1239 P, ı p, 38. (mm) Argens. 
Pruse, Gr) Geldafl.t. 1 p- 36. 
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adolph 
* ar 


we doch un Demfeligen 8 


* 
® 


kt in gel & farb mi. en 
ben leg: Bruy epiic, Bucelin, Germ, Sacr, 
PL BE = Mogunt, rg reg icta. 
Braf von Skna und Be Hart en zur wur 
nachdem fein wetter Bruno il, 
Er hie ed mit Htioge vo —* 
«8 dabin, das 
” —— — dich * Aacken 
n die Kam > 
Vabl emofan Biees übel — ER 
I» r 
ex fen) wieder ein weiches aber e grand uueon 
feine: isdn ee das ihn Der D 5— 
ee EB 
m 
Berta Te ee ix, catal, archuep, C 


nor. Meib, 


Aolpbus If, Grsbißhoff und Churfurſt zu din, war ein 


Graf von Altena und der Mark, Er wurde an. ——— 
je wider feinen willen / md ohne up 6 Domcas 
vitels erwehlet, nachdem er vorhero nfler geweſen; 


— „ger Cie Cine. Ba Kal. 


Apolppus Ni 1, ein 1 Ca zu Schaumburg , war erfllich Co- 
adjwor zu Cöln, und als Ehuerürit Herrmann abgefeht wurde 
gan eeran. 1847 ——— Er war cgen ie, — 


religion nicht zu —— e 52 wohnte 
. fl —— ——— 


—* 
er * Soncibo zu tident - — A 
eu Bin eine Derfamımlun seitlichen, at. 1356, 
Zac Bit, sech, des pais * Bra —* catalog, E- 
or, ecclef, 


serzog in Bayern, 


Adolphus / Yalkaraf_ bey Rhein in Bayern 
Csirfiri Kuba] acer Ab, u De yean die 
weil er * bruͤdern Rudolpho II und Ri en, oder 1, die 
Ebur / und Darst das beite theil der erbländer an und m 


einem Eleinen ſtͤck von der P als am Rhein a — 

da er doch A engen mit feinen brıüdern die Chur —J 

rn noch nit eo la Can großvahre —— 
ni en. Er anfer 

Kuperli Palatinf, — 


Grafen und gergoge von golſtein. 


Adolphus I. aus dem gefählecht der Girafen zu Schaumburg, 
warb at. 1106 nad) tödtli abgang He von dem 
zu Sachfen und nachmaligen Kavfer Yotbario , zur zeit 
— V, rs ln don — gemacht, F 


damals und Dim gehörte, 
das — ag —A 
——— — de brung der einen in biejem ande. 
en —— 22, don andern au 1133, am 
ichfen ai aber au um ae Ihm folgte fein junges 
Yookhu I, ältere Bar an einen zug in 
noch vor Be ‚Helmoldı chron. Slav.l, 1. c. 36. 
beke chron. Schaumb. ap. Meibom. t. ı. ter. Germ. p.49% 
Spaugei — ————— 
Adolp Wo II. dub, 38 I fohn , regierte 
wu der zcit, da Eu * sich um das 
fen —— und weil er des erſten 5 
et , —— — 


witwe gi Badewide 
Wagern ju —8 — da la ei 


var Moin 
er Stun, art ı die —— nem n toie — 


or —A eur 
Leone desivrgen 


fiel er 
bet abgeranı —J 
dem berlin Een 


—* ui neue ſtadt dieſes namens hg. 
Br enden Ki Semmen, Seo Sem u; 
i 

Hl von Se Kid Burda (Venture 

andern mı 
&l —— —— 

©. Sb. 2 9 
u « Schaumb. chronl t. ©: 7,8. p. 21.fegq, RE 


— AUS fein vater —— on, zu6e Ach, 

we —— En ad mag 
4 

fen r Heurico 


Ditmarjchen wergagung 
nommen, an den Kit gu Brenten 

— ** endlich , aber Ratetow und 
bieranf mit Fricdrich dem 
ine lande, die 


den * 
— == SE — 
te, — — ibn Canutus VI von land und ng an in auch in 


* 
Graf von Schaumburg 
Holitein wieder robert 
warnald. Lubec. 1.152, 3,4 u p- so. feq. 
Spangenbergs Schaumb, chron. l.n. c. 19. fegg.p.41. fegg. Demi, 
wwertb befchreib. Schlefw. und Holft. P,3, c, 2. p. 177. 
Adolpbus UV. der zocnte hn, Adolvhi 111, dem die Dis 
538 Holſtein —— Ar ae 1325 gelegenbeit, dieſes 


anemart Woldenas 
rusll, und asia m von een Fe Graf zu Zaren lbredit 
von Orlaminde , von dem Grataı Henrico von chiverin 
11 worden. fiel pwar nach ſer fine befreyamg in & 
wieder ein, ward aber von —* V und feinen gehiſ⸗ 
an. 1227 bey Bornhoved aufs battptgefchlagen , und mn — 
—— in rudigem beſtz laſſen. zu gleicher —— 
Luͤdect von Daͤniſther herrſchaft fr, ms eine reichsiitadt. Ni 
dieſem sp Adolpbus einen zug nach Yıckand wider die —A 
en , und nach ke euckkunft begad er fich zu folge eines in dee 
lacht bey Bornboned getbanen gelübdes_in den Barfülfer: or ⸗ 
„und überließ Die BefmunhF über fine benden tohne und 
—*6 ee und Gerbardum 1 , ſeinem Ichwicgere 
bc Abeln, S Hergoge von Schleich, Ri) dein geniluchen it stars 
de war eu ehr eifrig, und da er fich vorgefest, ea eigenes lioger 
u Kiel zu fuften , erbettelte er ſeibſt hierzu Die allmoyın vor den 
Eimsmals begegnetin win feine ſohne, da er mut em 
duch g * die — ER rt er üich anfange fc 
aber fich wicder anders bes 
Kine, ver ve uber = es ganken leib aoiie, 
er ſich geſthamet, um Ehriflt willen in 
tragen, Zerdeie chron. Schaumb. p. fız. Spungen. 
en Ehron €. 28-31, P- 67. fcgg, Da ri, 
beichr. von Schleisw, und Holit, p, »,c, 2, p,179, 


Adolpbus V.der Pommer genannt , ein ſohn Johannis I, 
Grafen el aus der Niclijcben kune, bxunafdete Mellos 
In Nobe Eine Lnbe pr eeben Di abc KT aan ch 

feine pi gcſchlagen. Er ſtar 
an. een Deu Schauenb. chron, 1.2. 6,6. p.36, 


Adolpbus VI. der ätteite ſodn aus erfter «€ x che Johanna I, 

Drekn zu Holitein, Kieliſcher linie, — * he Bene 
den vater noch ben Iebjeiten zu einer dei 

berg, Be aber ir dart , wordurch er fü a. —8* nt 











een anna Pe Johanue | anger 
‘ ‘ 
‚ bat mit Hamburg rg wegen ber 
Be ſtadt IV jo entjchies 
„8 weit Ban me. a man go mtb 
2 ‚lei die Nendsburgifche linie der Grafen zu 
EN u Sd 9, alß nachſte veltertt, 
dergeitalt in feine er, jene Wagern nebft Kiel behielten, 
—— ee en 
<. 10. p. 103. faq. Denchwserd Vefchreb. von Schiele. und 
—— — er 
Sole, 8 dem Giökummkunpirben gehe + Der ande 
Pin Gerbaztı Vi, en. 1401; — 
* 7 ed M x aber feinem br 


Hi 
i 
: 
® 


5 
a 
— 
RE 
& 
3 
a 
& 
; 
i 


die mit blieben in_gemen fs 
Die Ritt und Seliodn — Chris 


abolph 


ffina, des ippi t vermaͤhlt 
* u glich, a idericum , en 
u Ari —— — — 


ung 

b Friderico , abtrat in em jahr ver» 
mähle, und dad geichlecht ; r —W8 Danckvverih. 
Locenius h. Suecica. Thuanus. Cbyıraus. Speneri Sylloge. Imbsfs 
notit. Procer. Imp.1. 4. c. 9. 6. 13, 14, If. P-267 ſeq. ZumsgsReichs- 
ae a au olftein p. 36, 39,41, f1- 

Ado 4 der andere ſohn Hertzogs Johannis Adolpbi zu 
Holitein Gottorp, wurde ben ır SH an. 1600 gebohren, und 


i 
: 
H 


ch ehr Inder u. Pommern, Di I pi 
Be ne 
] — TE it 
nenn Do Kangreniede und Mietden ben 
Die Külacht ep sin 90» 


H 
F 
? 
h 
E 
; 


eu, SPe- 


vertzoge zu Iedienburg. dus 

Ado Fridericus I. der erfigebel bt 
a. Pe ——— uch 
Kalt Anaefühent torden, an, 1s9a Kuncm Runde 


tur-rech 

aber nebft feinem bruder Wbrecht H.unter feines 

— ba — nad 79 und Herogd zu Oiltiroro 
undſchafft in tung; jem r efebe 


dejien tode 
unter fich einzugeben, welche nr nach be er 


jaten zu dem miſchen ans 

„ Eee tm na er 
zeiten fiel der dreufigiähtige krieg a hr: ne 
reiben aber, von dem Kanfer indie 


murben , betraf it auch beude 
43 —— —— —— 


aedland leben wur ⸗ 
EN Gel) nern Nut ia De 
marc , allıwo die vermittibte 7 ya feines as 
aber Koͤn 
Medlenbu: 


one rich 
nie ‚Hertog ife noch jchn jahr der früchte 
i edend aber durch jein puiefaches teflament zu grofs 
a unter (une Linden "E hate manch md er 
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1a andern ı ‚ und 
Schwerin dem dritten , Johann Georgio , verbleiben y f den toͤdt · 
Kchern abgang aber eincs von ben die jungern brüder gra- 
datım in der vorigen jüelle treten folten. Hierzu batte er ſchon 
vorhero des ältern jobnes eimwulligung begebrt , aber nicht erhal: 
ten Eönnen „ inmaſen diefee vor dem Reichstag groſſe Klagen 
— übret. Hertzog Adolph Fricdrich ftarb —2* an. 
1658. Spener. Syllog, p za. uw. N.P, 1,14 cs. Ru 
3. 9. Pfänner. hilt. Comit, L 7. $.22. 23. Lunig. Reichs-archiv. 
2.7- a 123. 532. 1746. 
Adolphus Sridericus I. ward nach Kind feines vaters Mols 
eifen bi 


ericil. gwerin / iode interlaſſe —3 
>= ie ent Tamara? erkont — Julu Erne 

tochter den 19. Det. an.1658 ——— Icbte ans 

als apanagirterPring auf dem ſchloſſe Strelitz. Als aber an. 


1692 fen alterer bruder aus che ‚ Ehriitianus, und an. 
— legte Hertzog zu —E — Molpbus , ohne 
erben ſurden , erregte cr feines Altern druders aus ans 
derer che john, Feiderico Wudelmo / feat wegen der fuccetlion 
m en tbeilen, ae näheren grad, und die in Mecllen ⸗ 
burg übliche theilung eg muile aber an. 1701. zu Ham⸗ 
5 einen * ein: en —* a —Aã rs — 
— d Sekbaf © © * omterchen w 
Meınerom u erbauung einer rendenn, un 
hich 9000 ale w = eoipenburger zoll befam , und 
war alles ımit der völligen gg Er ftard den 
5 — an. 1708, gemablin Maria, des 
oo u "Sin tochter \ 5 — er Adolpbhum 
n nachfolger , und Guitavam Charlottam, 
m ig fan — VDrinen zu Schwerin; die 
andere Johanna derici Gotha tochter , geitorben 
an. 1704. brachte ıbım feine under: von der dritten, Lbrultias 
aa Acımilin Antona , Chriitian Wulhelmi Fürfien zu Schwary 
burg: Sondershaufen tochter , ut ihm an. 1708. dem 23, — 
Carolus Ludodicus Fridexicus gebohren worden. byNx 
La4.c, 5. 9. 16. Zamg. Reichwarchiv P.7.p. 595. 
gergog = Geldern. 
Adolphus / Herkog von Geldern, rebellirte an. 1462. wis 
—* feinen vater Arnoldum , weil derfelbe ihm gar zu Kung lebte, 
Bien DR in en — hatte. Nachdem er ums 


In nem Se due 5 te 
I . 1 U Is 
86 einer tochter Hertzo s Yon Bourbon, und that 


1464. berföhnte er fich zwar mit dem vater, im Dem folgenden 
jal 1 aba na —X— A —A und 
in en iſen hinter m N! 

[ — mac m dem eriigedachten orte 5. —— emferna 
ie er num. dakibit 6. monat , oder nach anderer Kur 6 

“= 8 je in einen gerängnig — Niellte ihn 
—5 — Bas veramittelung des Pabiis und des Ka 
ei rt ‚ md that den aus ſopruch, daf ce nebit 
ſtadt —ã— re ben titul umd jährlich 3000, gulden 
6 Das uͤbrige aber allcs dem ſohne uberlasien teile. 
—— letzte war damit keimnes weges zufrieden , umd I üch ſich 
— wolte cher den vater in ainen brunnen und ſich oben 
— als An ausforuch folge leiſten. Er denmutete 
sogtbum Geldern durch ht meagunchnen , 
eh e = Rai * eitee dey Mann die Ma, 
wolte , —— er Fat zn Drichter ‚Dirratocn, und au 


eine reife nad) dem Er Fand —* ſeiner zurucktunfft an, 


An 


* Sea zu Cortend in ein 
“yr zer ai d an. ar. beu Nanci 
Icben eingchi wel⸗ 


ward er che die 

Gent und Brügge wider Erandrcich ch auf Diet Die beine gebracht, 

die feenbeit geienet, und zum General Feld Marſchall uber 
die ouppen in Flandern ermennet. Doch dieſer ehre genoile er 
Richt lange Denn als er die delt ournay belagert bielte , 
ward un Anem ausfal vom einem ae Ku namens Sau- 
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1433. mit der ſtadt Magdeburg ein duͤndni er die Edlen von 
Aoensleben, Schulendurg und Veltheim. *— 4manate er 
nedſt ſtinen agnaten von dem Sayfer Friberio ILL. Die mits 
belebnung der Graffchafft Arcanien, und flarban, 1473. Eci 
ng erſte gemahlın Anna, Brunonis edien Hertn von Querjurt 
tochter , — o * erben mit tode ab. it dee andern * 


Cordula, eh *— von Rupin und mes tochter — 

er ſohie ochter Annam, davon Wilbehns 

m Wei I vn m esmachfen. dagımar. halt, Princp-An- An- 
&c, becm.Anhalt, haft, P. 5. 


* us 11, Biſchoff zu Neben war ein fohn des 

olpbere 11. Bitte Fur ens zu a Er waran, 1458. 

Pi umd wurde an, 1472 Nacı ne) anf Die, unwerität 

geichictt , ern er an. on das Rectorar perwaltete. Hits 

us men £ cr Dom · Herr zu —8R Ru Domstrobit 

sm an. 1489 von d ſchoff zu Merjeburg 

Subdiscono , nt darauf zum Diacono, 

arm Presbyıer gemacht. An. 1507. po⸗ 

— Bırchoff zum Coadjutor , woruber er auch 

‚confirmanon erhielte. An. 1513. reifete er nach 

und’ an. 1514. ſucce dirte er ın dem gedachten Bigthum, 

Dir vertrieb er a alle Juden, die zu Merkburg woh ⸗ 

en 8 151% —* er” ich dem Collogqwo zu Lepig 

Prien Leo ‚ arlitadıo und Eccio mit groſſem eifer, und 

In Lutheti —*R verbrennen. Dehe hatte ibm feine m 

— dedieitet / und einen brief an ihn geſchrieben/ wel 

chen Adolphus an. 1520, beantwortete, und ihn ermahncte, ſich 

in —86*8 — fihreid-art zu mösiach. Nachgebents dt cr der 

ri acwogener worden, und als cr at. 1526. den 24 

By geftorben, bat er nur von = verdienſt Chriſti 25 

weges aber von den angebottenen guten werden boren wollen. Er 

par im übrigen ein guter Prediger und Theologus , doch dabey 

wegen funer Denn Pabır — don ſchlechtem arnchen. Zaaguus 

chson, Citicenf, Brosuf‘ Anlı gr Cbsirss chronic. Fa- 

bricii origin. Schneiders — ipl. Secken.iorf, Lurheranilm. 

Spenei Iylloge, Jagittarss hüftor, Anhalt Vaipis Merieburg. 
man, anlult. hittor, P. 5. 


Adolphus / Graf von Möurs , Stabthalter in Geldern 
und General in dem Priererlandichen triege. Er war cin ae 
bobener Graf von Mienar, und befam die Grandajit Mours 
mt feiner gemablin Amcha , einer witnve des Graren Dbrlippi 
—— von Horn, und cn ſchwener Des ohne erben 
torbenen Grafen Berne zuMoms. As an. 1583. der 
Currart zu Coln , Gebbardus; ım die acht erllaret worden, 
hab er ich deſſen mut macht am, verlobr aber daruber ſri⸗ 
ne Grafſchafft Mienar, In dem ſcht gedachten jabre ſchlug 
er die Spanier ben Hulit , daß deren 2000, auf dem plake bl: 
ben , und nahm Darauf an, 1585. Die ſtadt Reus mt I cin, 
allcın ineben dieſem jabre crlıtte er von dem General Verougo, 
und bald bernach von dem Grafen don Tarıs cine jacntliche Macs 
derlage. Sem Ieben_endigte er al. 1589. zu Arnucm : denn 
als er Dafelbit eine groſſe petarde probiren welt“ , niel eine tunde 
in das Dadep ſtehende pulver,woduech viele haujer rumstt , und er 
u nebſt cimger mannjchaft dergeſtalt zugerichtet wurde, daß er 
ald darauf ſeinen gcıjt aufgeben mic. Sirada ce B.B.P,IL p. 629, 
fq., Tbuan.l, 96, chyıraes Saxon. Burboiz. chronol, 


Adolgbeim / fiehe Adelsheim. 

Adom / Salinum, ein caftell in Nieder: Ungarn 
von Ofen, ander Donau, fo ehemals der Turden — * 
ri und an, 1602 non den Chriſten erobert worden. Orsek 


Adommon / fiehe UIdamam. 

Adon / der Prophet, deifen 2Chron. 9 gedacht wird, daß 
er nebft Abıas eine hiitoric von Salomons regıerung geichrichen , 
wird in Der Teutſchen überiigung dor genannt. Er fol um 
Das jahr 3060 gelebet hatat. una). in tynop, Beilarm. de lcript, 
eccl Zerasei. & oauan. in am. V. T. 

Adon / ein Kleiner Auf im Bretagne, weicher fich mit der Vi- 
laine zu Crap verewiget. 

Adon / Ertzbiſchoff zu Vienne in Dauphine „welcher an. 874 
den 16 Dec. geſtorden, bat viel gelebrte wers * geichrieben, Dante 
ter ſonderkich eine univerfals chronucke von dem anfang der welt bif 
auf feuıe zeit, welche etliche mal auſgeleget, und auch ber bublioe 
thecx Varrum emverlabt worden; ngfcuchen, cm manyrologiem, 
welches Ludovieus Lwoman, Biſchoͤff zu Berona, umd Jac. 
Mofander , cın Samtbeufee zu Kom um 16 ſeculo beraus gegeben, 
Baron, Vof. dehitt, 
hilt, de Dauph. 

Adonias / ein Bin Davids , von fehöner leibesgeftalt, aber 
fehr ebrgeigig. Er ließ fich A, M. 2968 , A. C. 1016 achuften, feie 
nem bruder Das reich ſtreitig zu machen, und zog den Hohenbrie · 
fier weite. N wie Su den xeld» Hartmann Fond auf ne ſei⸗ 
te. David aber bintcrtrieb dieſes furnchmen, md ertlatte feinen 

Salomon zum Reichs: nazbnolger. Atomas nalın hierauf 
feine zufucht zu Dem altar um terumeh , und funtıte bey dem neuen 
8 grade , welche er auch erhielt. Als er aber mac, Dabids 
tode Die Erg von Eiman zum weide begehrte, hei ihn Ealo⸗ 
mon / der die böfe folgen von Diefer deyraih wohl merctte/ Du 
feinen — Benaja umbringen. ı Zeg. c. i, a leq. IMæb. 
anrıq.1.7,8 Juin. & Termel. ad an. 3020. 

Adoni: Befecy Köni in Eonaan, batte 70 Könige unter 

ed die Einder Jiraci aber betriegten ıtn auf Gottes bes 

a | oda gefangen ; und hieben ihin Die 
4 12 dung 


—* Aöswerd, Sammarıh.Gall, Cherr 
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**4 an haͤnden und Er erkennete dah ſolches vom 

der göttlichen rache wie weil er — enen 70 
Kömgen dergleichen gethan hatte, —* L Iyepb. gr. c. a. 
Sahan. adan. 2601. 

Adonis/ ein fehr fehöner jüngling , Cannard , Königs in 
Envern ein mehten € —* mit feiner ee tochter 
baben. D ie Bectem ne Iden , dab Venus im ihm befftig werlicht 

en, welche, alt fich Adonis wider ibee warnung an eim toild 
in aan toptlich — —— 


ge! 
— En blut 43 d — 
er noch die blutige für en il 
jährlich in ulio ein feit a, 6 und Funca tod beein. 
fiebe a Id und Priapus. Ovid.|, 10, metam. Bion. Thessrit, 
15. 
„Dee tingen der alten von DiefemAdonis find allzu een 
eidun ge a was gewiſſes davon fügen Code, er 
KH ibn aetödtet , rl feine rechte ſau , jondern ein 
x + 0b Mars oder Apollo „ Darüber find fie nr einig. 
a fönte es aus enferfischt geihan baben, aber Apolio h hätte noch 
öffere urfache jur tache gehabt, mailen die Venus ſeinen john 
manthus blind gemacht / weil ex 1. babe gefeben , ‚als fie 
leich von dem verlichten umarımum res is zur ges 
n. Die liebe der Venus erloſch Kh keines weges mit Adonis 
tode , und ob zwar die Proferpina fich nicht minder in Den Adonis 
verliebet batte,, var fie doch von der gefälligkeit gegen ihre mits 
bublerin , ‚Daß fie iyn Derfelben 6 monat überlich , 6 monate aber 
das jahr über vor Oi bebielte. Dicienigen , welche dergleichen 
fabeln von natürlichen Dingen erklären , daben bier ſchoͤne gele⸗ 
genbeit, allerhand aitronpmuiche deutungen zu machen. 
Adonis / ein Auf in Phönicien 8 kg A cimoohnemn Nahar- 


alcalb genannt , entipringt am Dem ber ſt 
eee ber Ba ih, pn Bid go 
nannt. Man bat ıbım den namen von dem ihönen nmglıng AO: 
—* geachen dem die älten Heyden einen tempel nahe an dieſtm 
eg baue haben. Exfeb. Nier.lib, de mirac, terræ prom, €, 15, 
uf wird alle jabr einmal roth , weil die winde zu ges 

wie A hinein fübren, der u farbet, Daber hat mar 
geirgenbent genommen ‚zu fagen, dab DIE die zeit fen, da man 
donis berpeinen munie , weil er re jeit getödet worden, 

da ſich noch jährlich fein blut mit je vermuiche. Bayde. 

Adonizedec/ König zu Jerufalem , feste 8 ſamt andern 
GHeydniſe —S— Komgen wider den ‘oft, und 8 
Vägerte nebſt ihnen Die kadt Gibeon/ Ir fie mit ud umd Es 
tindern Iſracl friede gemacht bat e. Sie wırden a 
7 wobep fonne umd mond ſtille ſunden 177 — — 

Gottes an fernen ſeinden gerachet. Die s Könige, 10 I 1 eime 

= —— wurden berfür gebracht, und nachdeni auf 

bälje zn, fiiten getreten , endlich getödtet, und an 5 5 Panne 

et. Iofc. 10. Zermieh ad A. M. 25%4.n.20, 

doram / ein Yiraclitiicher Zetmcher und bof:bedienter, 
ward von dem Rebabcam abgeschickt , das wider ihm — 
Er — — — ſieinen zu tode. 1 Aeg. 
12, 1 

Adorff/ Une ce Rad, in dem Voigtlande , nicht weit vom 
dem 8388 chen delle ge mg Be En + 7: 
em Sachſen⸗ u an! tig. 1711 sie 

su groifen schaden gelitten. 

oem, an alte Genueifche fumilie , welche feit dem 14 
feculo viel vortreffluche heute berfur gebracht bat. Gabriel ward 
m 1363 Herkog exweblet aber an, 1370 von dem doſck wie⸗ 

a Pu et. Urt. 5383 wurde Antonius zu dieſer würde ers 
er —* drenmal Davon beriaget. Don dieſer zeit an dp in in 
das 16 feculum find noch unterfebiedene Hertzoge zu Genua 
Ddiefeın gefchlechte gervefen. Als an. 1328 Genua in frembeit Pi 
fest ward , und man zu verbinderung der burgerlichen unruben , 
welche mehrentheils aus euferfucht to Die Gienuciche geichlechter 

bis Dabin gegen einander m, berfamen, ben ſonſt wenig 
a ‚örten fchluß Failete, Die namen der meiſten vorber in anfehen 
jandenen geichlechtern , abgufehaffen ı und denen davon ab: 
ammenden CH ı andere gefchlechts + nahmen —* 
ward deren Adorni namen unterdrudet. San/wim, de orig. 
damil, Febers de Ligur, Cappelions ragıon, varül, 1. 

Adorni / (5 N ge ein Jefiit aus dem jetztgedachten 
gefchlechte , und Beicht; vater Earoli Hortomät , —— 
ner Societät ın unterichicdenen verrichtungen gebraucht. 
mäus veranlaite ibn, eim buch von der Fiechrhe — F Mr 
ben ‚ obne welches er noch eins von dem wucher umd andere 

ſchruften binterlich / da ex den 13 an. an. 1586 in feinem $6 

—— Aug. Julimans. Felreta & Sıelia hift, geneal, Alegamd, 
bir focet, Soprani & Jufliniani fer. Ligur, 

Adorni / (Hiexonymus) war ben den Jtaliänifchen häns 
deln a Kanfer Ge V dienten , der ihn jo wol in tricad: ald 
auch ftaats ; verrichtungen fehr wohl zu brauchen wufte 5 wie er 
denn an. 1522 einen gen Kavferlicyen fuccurs mit ‚befonderer 
—5 — aus dem Tridentinſſchen nach Mavland führte, au 

in Relbigem jabre noch als Gchandter nach Venedig gieng , du 
Republic von der Frangöfifchen partbı En abiichen da er denn 
feine fachen ſehr gut gemacht , md vielleicht glücklich wwürde ges 

imejen Kon, wenn cr nicht Du anfang bes jabred 1523 petftorben. 
en wird — * nd —E A er, nz feiner in 
—D a — Li. 7 grofie erfahrung 


adou adr 


Adrni / (Fohann Auguftin) ein Minorit 

aus Diefer familie, und leate zu‘ Heulen den — 

gregation der regulirten —5 — welche Eırtus V 
j € 


em 0 
glei en den nmel zu onftantinovel , ber gotteddien 
Anhören folte getrieben werden. Er ftarb du Reapolis den 
29. Sebi. an. 1591. Mirzus de congr, in comm, vivent, Barbere, 
Abrigsa. Jujlinian, ſerut. Ligur, 
Adour / Aturus / ein Al in Gafconien. Er wird 
Dura im Bunie aaa m welche Kane —e quelle = 


wiewol fie einerien e entfprungen 
* ‘dern 1 frencen she, = Sein m a in der ce 
Campan. all, San/ön. du Val. 


" Apramelechs ein abgott, welchen die Aſhrer 
D angebetet 
2. Res, 17. Seiden, de dis Syris, An war ein ab Fricke ns 
mens; en ee ln davon die Rabbınen melden, 
er in eines p andere aber, daß cr in eines maul eſels 
gebilder geweſen. Äurchericdip. t. 1, 

Adramelech / ſiche Sennacerib. 

Adranı Aadran oder Adranon / eine ſtadt in Cicilien, 
alwo man einen abgott befielben namens verehrte. Es murden 
über 1006 alldar gehalten , die allen anfommenden — 
lungen p value dem gögen br. ken liebtofeten, und 

freumdlich umgiengen , auch mobl zu machts» zeit die 
Ende aber; auch ale vänßer und Diebe, m Men gerufen. 

e in er! 
—— Alan), ıı. Fa) . — 

Adraon oder Adraton / eine ſtadt in Arabien, fonft caftrum 
Berhardi de Stampi U R —5 — chemais ein Bißthum, wel⸗ 
ches unter den Boiſra gehoͤrete. . 16, 
Vari. Adrichem, Miraus, edlen, 

Adrafüs oder Adraſſus / eine ſtadt in Zurien 
vormals einen Bischoff hatte, der unter dem ef Kt m wide 
Ieacıen rau eniſchen Patriarchat ftunde, Mzus not, 

orbss, 

Adraſtea / fiche Cremes. 

Adraſtia / eine ftadt in rufen, von dem Könige Adraſto 
alfo genannt , welcher dafclbft * ZU einen tempel bat 
bauen — Strabe 1,13. Panfan.], 

Adraſtus / ein König in Sue, wurde Durch Amphia · 
raum verragt , und gezwimgen Eicnonien au begeben, 
wofelbit er von dem se elta Io fir wohl empfangen wurde. 

e bat unterfchiedene Linder gezeuget, werumter er fonderlich feine 3 

ter Argia , Deipyle und Aegialca ı ind , davon die 
an Tolymicerm , die andere an Tu ‚ einen fohm Denei, 
umd die dritte an Diomeden , Tndei fohn , verbenratbet wınde. 

Erfelbft , Adraftus , gieng mit einer armer, woruner ſch quſer 
di 7 Rürften —7— nach Theben und belagerte dieſt ftadtı 
es wurden aber —1 — Füriten getödtet. Adraftus überrand 
die Thebaner dad edle mal, aber das andre mal, da die bekagers 
ten einen ausfalltbaten , zoger den fürbern. Nachvemn er nach 
baue geteber,, hat er die finder der ermordeten % Furfen crmabnt, 

Die Schon aufs neue zu beftreiten, und wurden Diefelben Epigo- 

genennets \brer waren gleichfalls J am der zahl, worunder 
all ialeus, eim ſohn Des Adrat ac Sie überwans 

au bedaner und damen fee ach baufe , aufler 
den Negialeum , deilen tod worafto fo mu en gieng,, Dal dah 
er vor verdru —8 ee yo = Hersd, rip. in Phen, 
Pind.nem.0d.9. Apollod.\.y. Basic, 

Er war ein john von Talaus na, der tochter des 
Königs zu Sienon Volnbit , zu dem er Hohe % als er von Samptias 
* us Argos vertrieben wurde. Diejes Reich hatte er durch 

die zahl € —5 — damit Die rauben fitten diefes voldde durch feine 
geſchicklich e würden, dagegen Sichon von feiner 
mutter ber eines: Königreich war , weſches fich unter flinem res 
iment febe wohl befunden , und durch Die von ihm angefteilten 
Soroifihen fpiele einen fonderbaren namen uͤberlommen bat. 2 
hatte 2 jobne , Eglaicum und Cvanippunt, und 3 tüchter, Aria 
eine eo lin Volynices —ã — die mablin des Tui 
gialcamı die fich Durch ne teen * —— a6 
nat, und —8 Bi Som eden vermaͤhl N. 


der Thebamtfche krieg erbub , weil Diefer Volynices durch feinen 
bruder Etocles von jelbiger crome wider die gemachten 1x vergleiche 
ausgefl fen wurde, gebächtnif des Adraftus ward ſo mobl 
u Megara wo er verftorben , als Feel in hoben ebven ges 
alten. — ſtadt richtete vn Ki tlichem marckt ein prächs 
ai go auf, und feyerte_Jäbı feft mit vielen opffern. 
ai — vorgeben - von — Adraftus der erſte — — 
Nemelis ‚et worden ‚ ift vielmehr von 
Setup Ben Meran ——58 weil die tempel an dem pi 
ou geftanden Gaben. f. folgenden articnl. Bayle. 
Id de des Koͤnigs Mida in Vhrygien fohn, und des 
Königs Gordii enclel, welcher nachdem er feinen bruder aus uns 
= R gene fa X an des Könige — hof in en ber 
’ 
jagt aber batte er hab u — daß er des Gröf fobn ,.den Ammg, 
Behr etöoh, aid eur cin wiib fümein yes, an Di, 
‘ for au ferien gieng: daf er fich ſcibs ben deſſen gabe entleibete. 


Hersdar. 
Adras 


Dam zu 


— 1 a en ah ne 


“ern emm 


nn ana wm 


adbra adre adri 
er ein 


‚Abraffus/ von ein Peripatericus , Ariffor 
nd Er — von = barmonie oder a 
in dem Vatican zu finden 


NY Ther, muf, ©6 Porphsr. | 
= re fiehe Adraon. 
¶¶ Franciſtus, on» — — 
— Adeluvaldus 
der Longodarden, war ein john dal 8 —— 
Weil er nicht war , und unterfchrebene por: 
a ——— 
name auf den thron erhoben. Pau, Dis — 
Adria / oder Hadria, eine ſtadt im alien, in ber halb 
Pen —— Rovigo, auf einer tleinen nal , weiche der 
dh za ‚ den Benetianern zuftandig. Sie ‚patte einen 
ho m | 


—— tage it fe — Bean Im Semi eu 


bewohnet, weil 
Bon dee — bat at das Adria · 
meer —— Sie liegt 50. ge mel meilen von 
8* und chen ſo weit von Ta: Cuv, 
46 17 
Adria ı fiche Atri. 
Adriani / ( Arianus ) ein Jeſuit ju erpen , führieb 
in_Holändifcher rare — an Bilder, welche 
Eu ie Vherkge nk ach Sn: — ne 
1 5 
au A ra — de icrıpt, ð. I 
en aus einer adeli 
sa aa da ER isily a... des 
— 


ga 
* 


elchrten 

ſchried mit groſſem veritande, ieiß und 
ju feiner zeit von am. 1536, und con- 

Thuanus geftchet , Day er lich ih⸗ 
und viel daraus ex babe; derſelbe 
meynt auch , — Groß· Hrhog von Florentz, habe ihm 
ne ge ——— Ert hat 3 dieſe — noch 

re dinge geſchrieben 1579. zu Florentz gei 
ae Dessen defenpe.Flor. Zhnan. We, —— — 8* 


Spend, Bayle. 
FE Ioar ein ein fohn Marceli Virgili Adrian, der ein 


Er war 
Ha und Secretarius bey der Aeublc ı auf der u 
Unger 


a erarum geweſcn. 
Fa ua en vater in Der proteilion geiolgek, 
interlajien ,; der ibm wiesen um 
kim, er ae N Duke acabemie degli Alterari den tis 
vor! Ge 
Yabit Paulum 


tinuirte a Cu ann. 
ter wohl bebienet 


der hinorie des Joh Baptiſta 

darinnen er wider U, einige paridchlichten soll 
baben 8 trauer· teden auf die boden 
todes-fälle —— aroli V. Kayſers Ferdinandı I. Elconora von 
pi Hergogs Colmi „ Itabeilx, der Kong ın 
des Groß· Herog8 don Floreng, und Johanna von 

— Francifci pon Mcaices , und es wird 

der lange brief, die alten mabler und bildhauer bes 
* a ſeuct band 


Sorianiy ¶ Matthäus — ein Spaniſcher Medicus , war der 
—— De nen er ‚ebean — "race De in 
Erafino eng get . m —5 — AT A 
einige 151 YoDeı 
Die aller © wrache Fu Ing er in Srahteich und 
lieg zu Lvon 


Andere äncdene von Pan ſchrifften druden, > 
raus bibl. ecel, 
Adriani 


4 find bey Theodoreto unter Die fehler 
gaben — geschlet , mogen aber viclleicht die Menans 
ften fenn follen / aus deren Di schung 

eiber Adriam 


1 band widertaͤufferuche und Lätlers 

e lehren in Seeland und Engeland ausgejtreuct , wurden 
pr Ein mann. Tindral ven 

c. 1. Jttigmes ditl, de heerefiarch, icct. 1.0, 3. Zaren, ad an. 34. 


Spenden. adan, 1780, n. 14 


Adrianopel / oder —ãA an der Marize 
Tindiide ſtadt in Hr anfangs von dem Diele kon 
erbanet worden, sie nach fich Dreltam genennet 5 welcher 
name hernach in — oder ͤſcubama verwandelt worden, Sie 
war durch ein erdbeben — — — — 
wieder oder Hadrianopolis 


et, umd polis benenmet 
Ba Figure en — 
A Bifthümer unter * Ba van dem —e 
* Te — ed, REED DE aa 
des Türcki (chen Rei N onttantmopel unter 
botm, brachte, ad) 
Ei —— — Ahern Oi ke Sera 


r BEN 


aubalten , weil die gegend Daberum t jebr wol 
gelegen if, Die Türen — —— ir une 
nopel. —— — mm. — l. a7. c. 4 
—R& Ba⸗ic. 


— eine ſtadt in Eopten, fiebe Antinoe, 
rianus / li N 
a ER cn 
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dtianus Afer , Beten verle & in ffinem 10 

feinen vetter Zrajanum / nebit einem Bm An & 
and ; Au — Trajanud 

Kine ende , umd folgte er ibm an, 117. — 
— —— — Das, er die don feinen jett: 


— 
Se Kenn Don au —— — * 
’ 
—* fr erobert ten > erleg Dem — 
von alten rugſtelligen geldtern Der Kad⸗ 


fo daß ſich der nachlaf un 
ch millies beiieffe, ſo ım unfter heutigen 
halbe millionen au Ber Yen ide zu 


pläge und file 


mee m wuſſe. Dabeh war er 
Fan, hc gute orare, 


ibm getadelt nen = 
eit, dag x zum 
neidifch fonderlich gegen kinm arofien 


magie fchr ergeben geivejen. Er Ntakd all. 138. an Der wailers 
Pr oder er —8 zu ſeinem ſohn und nach ſdi · 
Ko bat f zu Nom indem von ihm felbit er» 
ein denn ı moles Adranı, tego caitello di S. Angelo 
graben. Div, Eufeh, Spartun. Bayle, 
—E 1, war aus einer edlen und mächtigen familie 
Mom Oaeoen u — geh. an. 772 auf Den Pabı 
lichen ie Als ihm Defiden et sie hen nnd 
ino der Kömifihen kirche 
nie Cum gem be Ay Ber han 
— er en —— 
ne Legaten au andere Nicaͤniſche Concilium, 
— 


wider ‚gehalten wurde, und 
dete er Theophylactum und S um auf dasſenige 
Carolus M, zu Frandfurt am‘ ann auegeſchrieden hatte. 
—— den 26. Det. an. 795. CarolusM, als er feinen tod erfubr, 
ten eigene und 
ini — N rifft, weiche noch in de 
ſchen in. Von ſeinen Arinten bat man die epiolamn ad Ca o. 
ſennonem fynodi fe- 
; refponfionem ad Bafıl, Achridenum &c, Anaftaj, invit, 
—— ‚Sigebert, in cat,c, 79. Baron. Bebarın. Sirmend,t,2. 
concil, Gall, Hendreich. 


ım M,; capitula ; codıcem canonum ; deten 


Adrianus ll. ein Römer , wurde den 14 Dec. an. 867 
wider feinen voillen auf den Yäbfftichen fhubi 
— — 


in bann, and hide 3 Legaten, welche dem allgemeinen Conciio 
Eonft an. 869 ımd 870 1e Pralinen jolten. Mit Kay 
Ir Gero Calvo batte er einige v ae und den König 
harum wang er, mit einem ade zu daß er die 
— Bee Ti —— En. & farb an. 3: m ı 
jan bat von s brieffe von kin: — 
— Platina. Gacen. ch ne. Barın, HOANN. fie FHO 
Adrianus IN, ein Römer, wurde an. 984 zum Wabit ers 
mäblet. — war ſehr darauf bedacht , den Vabſtlichen —E in 
geofcd anfeben zu bangen, und gab Dannenbero ein gcitt , af der 
erwäblte Yast Ohne dis Kanfers oder feiner Geſandten gegenwart 
folte comfecriret werden, ı Er ftard den 9 Man an. 985. Che/ae, 
et Baron, — 
ianus IV, aus Engeland, war von ſchlechter an 
denn fein vater diente in dem Lofter, mo er fich zu ee 


* vor Emccht, und feine mutter erbielt ich ım ihrem wittwen. 

en een im 
je I ak 

—— Alb ö ale 


aumd Legaten in Dännemard ecnennte, 
ſelbſt er ſch angelegen ſeyn lie, die —— Ba il 
cn glabe Dany. AUS cr wicher nad Kom Top 


er 
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er an. zıza zum Pabiterwählet. Er that Darauf die ſtadt Nom 
in den bann, batte mit dem Kanfer Friderico IT piel zu thun/ und 

iff Siculen an, in willens ¶ olches dem Roͤmiſchen ſuhl zu uns 
——— ward aber von dem Koͤnige Wilhelmo geſchlagen und 
gefangen, und mufie allem anforuch auf Sicilien und Apulien re- 
nuncıren. Er erliufte an, 1159 zu Anaynia an einer ficge oder 
müde, ſo ihm in den bals gelonunen. Er bat unterſchiedene für 
hen geſchrieben. VVelb, Zr. 18 0.26. S. Them, Contelb,L ı 

24. WVulb, Nesbrig.1.2 c. 6. Baron, Pirjeus. Auberz, du 


ne. 
Adrianus V » ein Genuefer, gus dem gefehlechte Fiefchi, 
des Pabit Innocenci IV bruder. Er ftarb an. a den 18 Aug. 
am 39 tage nach Kince erwahlung, Onuphr. Spond, ad an. 1276 
Marı. Polens, du Cncfär, 
Adrianus VI, aus Utrecht gebürtig, war ein guter Theo- 
logus und Philofophus. Kupfer Maximulanus I fügte ihn feinen 
endtel — V. als er — — alt —F 4 zum ey 
dannenbero er allczeit gegen Diejen Kavfer viel ſreundſchafft beseus 
get. Yan Leo X m ibn an, 1517 zum Cardınad , und ai. 
1519 ward cr biſchoff zu Toriofa, audy von Carolo V, al er nach 
Deutſchland eng , die Kanferliche wurde anzunehmen , zum Re⸗ 
jenen von Spauien ertlärt, Nach LeonisX tode ıbm ber 
dayſer zur Papiilichen wide, und war feine wabl ſehr merchwurs 
dig, weil fie per viam infpirauons» ſchien geſcheben zu Kenn. — 
da der Cardinal de Medicis merctte/ Ba vor ihn wenig boffnung 
diefer hodeit fen , wolte er zum mwenigten dem Kayſer einen ges 
un thum und deredte beimlach alle feine crraturen, daß ſie Diesem 
drian ihre ſimmen geben jolten. Als jich num bey dem ferunnio 
point flimmen vor denſtiden fanden, da vorher niemand fait an 
on gedacht batte , wurden die ubrigen Cardmale Durch den Cardi⸗ 
nal Cajetan bewogen ihn ale Hu wahlen. Von feinen freuns 
den wolte er niemanden u tirchen⸗ antuern befördern. Man giebt 
ibm ſchuid/ das er den ſuccurs nach Rhodis abzuchicken , verräus 
met, wodurch jelbige inſul in die Turckifche Dienftbarkeit verfallen. 
Auch halt man darfür , daf er gar langſam in jeinen beratbichlas 
” gungen geweſen, daher mag cd auch wohl gefommmen tum, Daß er 
nach jener erbebung auf den Bäbftlichen uhl wuifchen dem Kadſer 
umd Könige ın Franckreich fich neutral zu halten beſchloß. Er ſtard 
an. 1523 I feinem 65 Jahre, nachdem er ı jadr 8 inonal umd 6 Tas 
je regiert hatte, entweder durch gifft, oder von groſer mübe und 
—* Auf ſein epitaphium wurde gefegt: Hier liegt Adria⸗ 
nus / der nichts in ſeinem leben vor unglucklicher gehal⸗ 
ten/ als daß er hat regieren muͤſſen; daber fagt ber Cardinal 
Pallavicım von ihm, er wäre ein guter Pricjier , aber ein fhlechter 
Pabſt gewefen. Er war der Komer, und fie ner bald un anfang 
uberdrüfiig worden, wie denn diefe injonderbeit feine firenge zucht 
nicht vertragen fonnten, zumal da cr ein ausländer war. Ja es 
funden ſich nach feinem tode leute , Die an feines leib-argtes thüre 
allerhand zierratben machten, und darüber schrieben: Liberaron 
ne $.P,Q.R, Man bat von ihm quzitiones quodlibeticas ; 
[putationes in übr, IV magiltri fententiarum ; epüiteln ic. Omuph. 
Andre, bibl, Belg. Mireus in bibl, & elog. Belg. Belarm. de feripr. 
Pofev. in appar, Spond. du Chefae, Pallavic. tor, del concil.l, 
1.0.9, Bayie. 
BEE de Corneto / ein Cardinal, fiihe CASTEL- 
. Adriatifche meer / golfo.di Venezia, iftein groffer meer» 
bufen des Mitietandischen meets , worüber ſich Venedig die herr⸗ 
ſchafft anmaicn ul, weisvegen der Doge fich jährlich init dem⸗ 
Iben vermablet. Es geanget gegen Suden und Weſten an Ftas 
ken, gegen Nordenan Dalmatıcn, gegen Oſten an Albanien, und 
bar ebde und ſuth. che Venedig. 

Adrichomia / (Cornelia) eine Augufiinernonne in dem 16 
culo, war eines Hollandichen Edelmanns tochter / und machte 
ich durch dre geſchicklichteit ın der Voeſſte befannt. Sie bat die 
ſalmen Danics in verſe gebracht, und noch viel andere geiftliche 

Amin verjertiget, Jacobus Faber Stapulenfis bielt ihre gelchrs 





m£cit ſchr hoch, und Cornelius Mufius fund mit ihr in vettrau⸗ 
freumpichafit., Svueers. Ach, Belg, p. 181. Bayie, 
Adrichomius / (Corifian) ward zu Delft in Holland an. 
1533 acbobren, umd bieit fich zu Mecheln, Maftricht und Coin 
im Horkr auf. Man bat von ihm folgende führten: Das eben 
go aus den 4 Evangeliten zuſammen gezogen ; eine voritellung 
gelobten landes, nedik einer landschurte Davon, darumen as 
ber noch vice fehler 5 eine befchreibung der ftadt Jerufülem, und 
eine chronick über Das alte umd neue Teſſament, woden man fürs 
det, daß er den fabeln aus Zeroſd und Manctbone allyujehr machs 
gebangen. Er bat firh mandımal Chrin an Crucis genennet, 
m [u zu &öln an. 1585 den 19 Jun. geliorben. Andr, bıbl, Belg, 
ray. 
Adroba / ein Auf in der Rutiſthen Tartaren , mel 
der Elcinen ſtadt Zimberöta eutjoringet, nach —— — 
dem fun Zoost Den namen Uſa betomme, und ſich m den juß 
Kolga ergeuit. Arlat.von Moscovv, reich, 
Adrumerum/ fie Mahometta. 
Adua / jiche Adda. 
Aduatici / alte voͤlder in den Niederlanden, wo jetzo di 
— — 


Advent / mit dieſem namen Wird eine gewiſſe zeit 
Dis 4 wochen angeeiget, welche Die Ehre 1 fische aid ine 


adu ady aca ach acc acd 


vorbereitung zu Dem ſeſt der geburt Ebrifti zu feyren pflegt. Es ber 
tichtet Myar Durandas , dafdır Avoltcl Yercus zu ceft dieſt zeit 
fenren befoblen , welches aber von andern in zoeiffel gezogen Wird, 
werd man angemerkt, dag man dep der Apoſiel zeiten Leine andere 
fenertage gehabt, als den jonnfag , Ofteen und Dfingiten 5 wiewol 
auch Diejes noch nicht gänglic) ausgemacht. Maximus Taurinen- 
fis , ein berührnter VBredsger um das jahr 450 , hat zum erſten Der 
Adventszeit gedacht / unter dejfen homilien ſich auch cune findet, Die 
ex auf das fert des Advents gebalten, jo ferne anders derfelbige auch 
ki Die titel feiner homulien verfertiget. Es ut aber betannt , 

betennung Advent von der zutunyit Chriſti bergenommen , ii 
man in Diefer zeıt o möglich von einer vierfachen zukunsit Chriſti 
nemlich in Das feiich , in berg eines menichen , zum tode und 
brduennch, Dat y Dicken fee Vodyak Degangen wird, We 

ch dag zu Dierer zeit feine ei gen wird , wel⸗ 
ches bereits in dar 16 feculo auf dem —* Au en ſo verord · 
net iſt tie aus dem ure Canonico erbillet. Darst. raiona- 
—— dift. 33. qu. 4. Hildebrand de dieb, fetüis p- 
Il J 
Adula / ein berg in Rhatien,, inder Graffhafft Chiavennas 
ift vor Te ein weıtlaufftig gebirge gewefen , nunmehro aber 
führet Mejen namen , was ich von dem 8: berg bis an das 
an gebüirge erfiredet, eine tbeile haben ihre unterjchtedlis 
namen, der Brfeler, Ecptimer und Lüdrmanier, Ges 
gen Teutfchland zu entforingt aus dieſem gebürge der vordere und 
bintere Rhein; gegen Jialien die Mack und die Lyram. Pu-- 
dem, Strabs. Job. Guiers von VVeineck Rhaua.l. 13 4, 195, 
Aduliton / oder Adulis / fiehe Eroco. 
Aduram / fiche Adoram 
achides / ein voſct in Lybien, welches gegen Eay* 
— ——— 
em Konige lt , ca (und, ſich ihrer zu gebrau⸗ 
chen. Herebr.ie Allg * 

Aea / ein frauenzimmer, welches der jagt fehr ergeben war. 
Sie wurde , (wie die Boeten erzeblen) als ie der Huf Phalis vers 
folgte, von den Göttern im eine inſul verwandelt, Kaz. Füsscus I, 
sare, 

Aeg / oder Aetopolis / die hauptsftadt in Colchis, welche der 
König Acta an den ug Phafis hat bauen laſſen. Jetzo wird jie Li- 
Po De Lipopotamo genennet. Lim, 6,%. 4 Vrler, Kae, 
arg. Lı&p 

Aea / oder Aeas / oder Aous / ein Auf in Epiro, welcher 
aus den Macedonifchen bergen, Candaves genannt, entipringet, 
und fich bey Avollonien in Das Joniſche meer ergieilet, Iebo (0 
er Vazulla beiten. Plim,L 30.23. Serabel,6& 7. Ovid). 1. me- 
tam, Lusau.l. 6. 


Aeacida / ütdername, welchen man den nachkommen des 
Facigiebet. Alſo werden Pirrhus, der Epiroten König, und A- 
chilles bey dem Virgibo Kacklae genennet. Paufanias gedencket 
offt dieſes gefehlechts inſonderheit 1, 1. Auic. 

Aeacida / oder Yeacides , ein fohn Neoptolemi, ımd brus 
der der Olnmpiad, Alexandrı M, mutter, war Könıg m Tpuo. 
Er batre durch die vielen Kriege mit den Macetonern ine unter 
tbanen alt gerreſſet, und ſich ben ihnen verbot geutacht, 
daß er aus dem reiche iiehen / und einen ungen Prinsen Pyrrhum 
binterhaffen mujte, welchen Das void ; aus daß gesen jinen vater, 
umbringen wolte 5 er wurde aber heinilich ın Judrien gebracht 
und bey dem Konige Glauco erzogen. Lacıde> ſen ſt wurde ber; 
nad A. M. 3671 , A. C. 213, Ol:mp. 116, 4 V- C. 44, 
von Piilippo, Des Königs Cartandrs in Macedonien General; in 
einem trefien erjchlagen. Jaylen. l. 17 € 3. 

Aeacus / des Jupiterd und der Aginz john, König der inſul 
Kginaz ift wegen jener liebe zu der qerechtigkeil zum dritten bollie 
fiben Richter von Plutone geſezt werden, Fun Sera, Srepian, 
Ovid, 1.7 metam, fiehe AEGINETAE, 

Aegega / eine inſul in der Sicilianiichen meersenge , auf welcher 
die Rymphe Calypfo gervohnet baben fol. Med. Vorgal, 4 

Aeantides / ein turanmezu Lampfaco , war ben dem Petr, 
ſchen Könige Dario in groen gnaden , defivegen auch Hippias, 
ge Atdenienifche tyrann , ferne tochter au ihn verbenrafbete. Zbmcid, 


Fin fiche Aea. 

eatus / ein geſchworner feind der Bootier, ſtammte aus des 
Herculis gefchlechte ber, und hatte eine fehrvefter , namens Poly- 
lea , welche er heyrathete, als jie ihn mit Kit m Die reaierutn 
gebracht, indem fie zu erſt durch dem Huf Acheloum an dag lat 
gekommen ,_ und badurch nach des oraculs ausfpruch die oberband 
erhalten. Sie zeugten mit einander einen john, namens Therlaus, 
ns welchem die Jandfchafft Thetialia genennet worden. Pilsen, 


AOIMIALOTARCHR Heharhe Ps 
CH? hieſſen Die vorfk 

Juͤden, in währender ihrer gelangeuitbanit —* a a “ 
erfien : denn fie wurden von den Lerieen gar gelindeeraktipf und 
twin nicht allein die fecne veligions-hbung , fondern auch bie ar 
webhlung felcher vorficheren verftatter. Seh. de (ynedr. 


Aedemon / fiche Ademon. 
Aedefin/ eine eheftau des Herunas, fiche Hermias. 
U; 


2 722 won. 
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ad aeg. 
Ya B des Meltweift 

—— — Ir Don guten adel, 
Ecin water khikte ibn ı 


n) 
vu edefio. Eunap, vit. philofoph. 
DILES, befleideten eine A: anftbnliche 
alten Römifchen Republic, als welchen die ber: 
öffentlichen auf des ftandes umtöften ger e bie 
aufiicht uber alle kp und andere i kude, auch 
über alle gepfafterte tabt > und land» ſtraſſen , das urtheil über die 
in bau⸗ chen yoifchen privat + perfonen vorfallende ftreitigteiten , 
die beforgung des marckts, und verhütung alles allda einſchlei⸗ 
enden betrugg und umordentlichen handels, und enblich auch det 
rechte: foruch über dem kauff und verfauff der Sclaven anvertrauet 

ware. Anfangs md a, u, €, 261 wurden deren 2 

dem gemeinen volf mit ausichlieffung deren Patrinorum 

und Daher Adiles plebis genannt. ach an. 387 oder Pd 
‚Adiles Iateinis 


men 2 Parritii dazu, il gerade 

oder ferien dabed nötbi t wolten 
3 56 acmn Keen Und —— enwehls 
Be maglratt ul (feld ara) % 
fie & curules 


to, 
als 


Iche di befteii 
— halten — — Aedilitat auf die Quafturam , 
oder das Ment nt.) > gienge dimgegen dem am̃t ei» 
nes Schultheilten (Judicio Qu jonis & Pratur,) umd dem 
—— 

Noch eine } dies mit dem 


lonmoı 
num hieß, heui zu tage Autun / waren 
„ wegen t eit , mit in ein bundnig getre · 

De uhren Den tut Des —— 
ten. Cefar de bello Gall 

Er enden mai gern 
9 "Es war auch en Siege ha im Eilicien an der fee 
ben Mai und lud. Steph. Byzantinus fagt, daß noch d 
ftädte diefen namen geführt. 

Aega 7 ein vorgebürge, in Yeolien, nicht weit von dem aus · 
u — die ziegen · inſul / in dem Ye» 
capre, die Ri 1 
if wi enedo und Chio. andre 
Sec mm 1 Ds names nahe Bey “Jonen Hegen, da 

5 

here oder Briatdus, ein rieſe Titand ımd der erde 
fobn. ie Boeten haben von ihm 
Baden — *. ach Ko Fir annehmen, As 

’ * 

a u VL 6 Om 
Aegates / infuln in dem Sicilianifchen meer, bey denen 
Römi —— 7 — €. Lutatind Catulus 


wider die € inenfer in dem eriten ©. eher Miege 
Briten, un fe rede fchen, genäthgc ha. Lie der 


Jegea / eine Königin der en. Sie gieng mit einer 
Rande arme aud Lab in hen» ab nachdem fe als verten 
tet , auch groffe beute gemacht batte, / woite ſe wieder ihren ruct 
iDcg nach eica neben : ie tam dem meere um , tele 
Be nach ihr das Negeifche meer genennet wird, Fejlus 

Aegeates ( ein Meftorianifcher Vtesbyter. 
Er wurde &e — — weil ſich des Diokori und Eur 
—— nennen pflegten. Er lebte indem 5 fecus 
Io, unter dem Kanfer genone. (Er bat eine firchensbiftorie vom 
= — bi —X En — a Treu 
afıns dehilkor. Gras Case, ® ; 


8 


= 


iche ehren + fiefle in der Werden 
1g deren 


Selen. 


aeg 


18. 

7 iftein ſleclen umd amt, welches einen tbeil don dem 
Giiden Canıtn 3ug unamarhet 6 Uegt in fRhrweichet 
Fon gersfee genannt , datimn 


en. 
gl ———— 
wre em cn an Ra x eg 
*8* — Sicilien an , und fl mit 


Be nah Er Dem Köndd Accieh in Sicilien, gejeugt haben. 


Verwmus. 
#1 einefadtin Cicilien, fonft Seyefa genannt, dar 
— le Ce dem Plinio genennet 
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datte/ worüber fie ſo zornig wurde, Daß 
eil gen 
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48 aeg 
eifter und Regenten iſt. Das einige alſo⸗ 
— ea ae, il 2 einer diefed namens 
Art und des Cäfarii lchr+ finger auch von bite von diefern “ 
ee u Dat Synn acho nach Rom nor t worden lin 
ie beität! deren rechten umd ken bei Arc ſchen 
v*c —22 Eiche Mabill, annal. * 7 a 
egidius oder üen ı mer ca Rense muB eral u 
ie gm 5* m Bee a Se Chi m 
oiffons ars — von Feaneh "Haß 


cum abgefehet , „Nurlte aber 
er un Run mie Hd 
BE ton me 
e e 
——— s ne 11 Fremen Denen 
"Yegidius / ein Eardinal_und von Tufeulo, or 
it Johannis x Ir *— — der. erfte , wen 
dafebft Ersbifhöfle um 98 einfehte , die er aus 
Ge 1. Zeutichland und “alien kommen lief, Er 
machte , twie bie neuen Woblnifchen feribenten ergeblen , Gneſen 
md Cracan au bi tbimern, Yofn aber, ingleichen Emogtar 
Erusmwid , Wi ulın Lebus md Camin zu Brötbiimern , 
welche Firchen dam der erfte Ch * in vohlen 
kan erbauen laſſen. Erf: ed der 
firchen den jebenden 


keichen. 
—— das Ergbißtbum 
Agıdius mol das menigite daben 


Fuiftın.hitt. Polon Gira ann, (, Staravejjöis virae anuſt. Cra- 


cov.p.2 Dishnar. anbal, |, +. Chrinogr, Saxın, ad an, 990. 
Aegidius / Grapikhof x von Rheims, fuccedirte Mappino , 
Benaemobne 7 unb be of nerkbießene wichtige Debtenungen De 
u e eh 
lleibet. Nacırem aber der ding Childebertus erfuhr , Daß er wi⸗ 
der ihn —— ließ eribn in arreſt nemmen; allein weil Die 
Bırtörfe fich Nplmain, = man mit einem ihres mittel , un 
fon gu verhören , —* angen 5 wurde er loß gelaſen , und 
— (ache ordentlich #3 a dem ende berief ber Königben 
NoB. an. 590 —— Nach Meb,, auf welchen A-gicius, 
Bong er durch ni tee und fin eigen beläntniß uberwiefen — n 
ärumg Elraßburg verwiefen wurde, 
Be r. Turen. 1.6. — Iincmar.ın Remigio. Kedkarslı. 
Venanziws Forsunss, 1, 3, Rıben. Sammarıb, Gall, c 1. 


Aegidius/ ( Johannes) war ein Cardinal sehe, . 
ber Bermani. 8 nicht aber ein Teuͤtſther —— — — 
tractirte ſo wol die — als die techrendahen 
anfänglich DomsEanror zu Paris, Weıl erden eh — 
mentem VI nicht vor einen Papft ertennen nel, 

Ahiaeh, feine pe — — und ſich zu 
vin reiuiren. Dieſer nadm ıhn hei = ne 
bie dr fen zu ou ic k er Ad ihn zum Auditore Rore Ko 
Nuntius nach Rbeimd , Trier 
Ein gefchickt , 8* in Yo andern affairen georaucht Di in 
mnocentius VII an. en 1" zum Gardınal macıte, Er fand 


der wahl Gregorii E * —FA in RAR 
tr unter Dem —* Pabſt ſich nicht ——, ’ 
fchifma zu heben. Im y ſſen ne niet 


Joh. Juvena is des Vrfins.Cacevm Onuphr, Aubery, Zbener. de Nıern 
in nnemoreunionis, 

Aegidius oder Gilles / ein fohn Tohannis VI, 
don Breianne, der ihm in feinem Achten willen weiter nichts, als das 
land · qut Chamocu binterlifi. Er vermahlte jich aber mit Fran- 
cifca von Dinan „ die ibm Charcaubrianı nebft vielen an ern ſchoͤ⸗ 
nen landereren aubrachte, Gleichwol, da fein Älterer bruder, 
Francifcus, die landes· regierung von Bretagne angetreten, vers 
langte ex von ihm eine verm feiner appanaye , wodun 
mie auch Durch amdere umlande , zu einem ziemlichen mißpcre 
föndeie der grımd gelegt wurde / welches aber durch Artum bon 

ontauban vollends in eine rechte ‚perbitterung fich Wandeie, 
Dicker Edelmann galt alles bey Franci/co , und war Agidio , weil 
derſelbe fich nicht genng vor ibm —A aͤuſſerſic —ã 
morzu noch kam , dag er mach deſſen tode feine deiche wittwe zur 
henratben wünfhte. Um folcher urfachen ** er er Fan 

ern zu einem ſolchen ehe Fgidum , 

‚cherbeit willen fich auf, J oß Gildo am gi meer um Rue 

auch mit einigen Engliſthen —— ein in gebeimes din! nf 


fa. Wiavolnım ſolches keineswegs das defte von Fr 
dern auf feine eigene —— angefeben war , fü ws 
fie cd — 52 auf eine fo schlimme art vor iicien / und fo 


el —X — Frane feus, da er nach Chinon 
zu an Caroio VIE fam, denfelben —— bat, daß 
er, fo lieb ihm Die wohtfarth fine Königreich® wäre, fich der 
fon feines druders bemächtigen möchte, Der König m 
a che dorſtellungen dem 1 Pregent pon — ab, wel» 
her Ayidıum , der ibm als einen gait mit groſer böftlichkeit aufs 
enommen , gefangen hinweg führen, und fenem bruder Fran- 
Cifco audlierern lie. Dieſer berief alsbald die Stände don Bre- 
gagne Desipegen AUÄNtINCH 7 & welche aber A gidius fich vou ⸗ 
—— wi — ertbeibiate, da af auch der onig Dadurch verans 
iaffet ward — wiederloßlaffung zu verlangen. Allein Artus li 
durch einen 1 Tan Role, m Da fich ke — 
iten, des iichen enzie am mablen 
Sn Deifen namen an den Hecgog Francfcum einen Di u 


aeg 
hworinnen er Al Bee, u et, Kama m 
in folcher —— a ihm — fe nt falfchen 


freie Francifcus der ibm dor ww Aus ) dem söng 

arolo VII, welcher m aufn Denn (and habenden 
ei fich nurinehro Kgda nich Ibe ward 
nach Montcontour in amd ft np gebracht, 


— m Atrus pohMontauban unterfchiedene mal gi  benbringen 
Als ihm —X entweder wiegen — ſiarcken natur oder wegtu 
go Kung en mittel ni ai fucten dm Eine m feine feinde 
—— zu — joch auch dieſcs * 
‚ indem * weib/ bie 
5* To a as Rn febloß: graben bach 
von fchlechter fveife und nd te Ba wodurch ce 
Keine geraume gie — Endlich legten feine waͤchter, Dem 
ebachten favpri gefallen, gar die band an ibit und ers 
broielten ibm mit Fi , nachdem er 3 jahr und etliche monat 
worauf man vorgab, er ware an einem ſchlag ⸗ 
9 Tor Pinem enter melhed um Das an 1496 
plate, p bene ihm das —— weib Be aufn 
fingen, dem er nach — abſe —5 
an ibm geimibte been, 


es von Den nenn ve en folte. Der 


= — es bey Dei Zn Ben reden, 
J ie — — —— ee ar 
urfachte , woran er ar, 1448 mit —E 
* — hift, de France tom. 71, en — 
egidius / colaus) war des Königs Ludovici 
Fecreta us und S Parka: 2 ee 
1500, Er - bi von Frankreich gejchrieben , vom 
— —— un 
ben, la Cvix du ame bl. Franc, pı 378. du C 
— de Franc, 
Aegidius ( Perrus) fihe Petrus Gillius. 
Yegidius Romaniis / ſiehe Colonna ( Xegidius. ) 


Yegidius Virerbienfis JA Senecd 3 Auguftinersors 
bend, 8 hernach Card ſchoff von ah N * 
Caftro und Surri, wurde dom den — feiner zeit hoch 
ten. Er Zee 5 Ba * u Do — 
* geringer ‚un ero_ feinen ls:nas 

— nicht aa wolte, 14 Er ne der vot · 

t gantze or · 

er “u einem —A f or Napoli an. 1 gehalten wurde 
‚achmals brauchte ıhm Julius LI, ung 

geieranıfhe Ca —ã* wu eröfjen. Leo X, ſchictte ihm im 
a, und machte ihn an. 1517. zum Gartınal, Ein 
anf Siena g er ald Legarus in Spanien, und farb endlich 

—— 2. Nov. an. 1532. Er bat einen commentarium 
über Die erften 7. 3. capitel — ingleichen einen in Pialmos 
tie auch dialogos , epiltolas umd anders mehr gefchrieben, 
Sudolerue 1.3. epift, * 1. Ii. epit. . & 14. Gwwciardie, 
L 13, Zrviws hiſt. 1, 6. & in elog. doct. c. 85. Pibeds Ital facra, 
Auberri hilt, des Cardin, 

Aegimius / ein mann, der über 200. jahr gelebet haben 
folL, wie Anacreon bey dem Plinio bejeuget, 1. 7. c. 48, 

** des Königs Mlopi in Boͤblien tochter, von welcher 

fül Aeina bey Athen den namen bekommen. Jupiter, nach · 

dem er fich in cine feucrdamme — — mit ihr Dem 

Kacum und Rhadamantum „ oder, nach anderer vorgeben 
den ** allein gejeuget, Bugım. Owd.L7 meram. 

Aegina / eine Griech ſthe inful , ſehe sEngia, 

Aegineta / die einwohner der inf Aegina / waren zur 
fee mätig, und treftliche fechter , wolten au dafur angejcben 
fon , dag fie Die erilen mungen gepräget bitten. Als jie alle, 
oder doch nie meiften, an Der peit verlieben, fol 1 Jupiict auf 
bitte des Konigs Acaci , Die — menſchen andelt bas 
ben, die daher Myrmidones genennet * Ph .& & 7% 
——— de gente dem. I. 1.0.17. Ablen. LA. Aelian, var, 

12. €. 10, 


Aegiochus/ ift ein name, wcber van piter deygelegt 


id und Amalthea 
ya. mc ca a Aal Su age 

Aegipan / ſiehe Pan. 

Aegypten / ſiche sayıen. 

Aegyptus / ein Konıg , foll und ein beit 
der ai —58*— kom — iu kaß ervon dem 
Neptmo und ‚daß er so fühne gehabt, 


melche er rather, und d 
Be ei m den namen pe Eufeb, ent; 


PR / der name eines erbichteten ungeheuren thiers, wel⸗ 

er A —— und einen ſt — diclen und — 

blafen. Es wurde zu erſ im Thrdgien ges 

oft vermiiliete , und Die wälder von dem 

"Zaurus an biß an Indien verbrennete. Hetnach mitete 
‚geitalt in Phönicen , Egupten umd Eubicn, das die ins 
See ihr Fand verlaften muiten. Minerva erbarinte sich end» 
ich uber Dieit —T brachte das umgebeuer um, umd bexos mit 
feiner haut idren ſchild, zu einem zeichen des erhaltenen —— 
egi⸗ 


— ——— 


ec. Z 


un wi 
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arg ael 
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zum ebel verfübeet 
er wieberfommen, zu ok 
anden Priami De ans 8 dem Troi 
am⸗ 
dem nu LTR = en his Dee ri 
einen une des —— 
* erh ige 4 
reiche —ãA De De & AN 
lücte — al u ns hehe fiebende jahr , da 
gamemnong mit b rath feiner ſhweſter * 
eh· paar, ungeacht Chtemneſtra der beyder leibs 
er ware, binrichlete, Homer, Odyil, 5. ugim. tab, 
Were Vel. Par. 1 1, 6. 1, Ovid. Rem. am . Aelian 
4. c. 


Yegle / war * von den 3. töchtern des Hefberi, Königs 
en deifen bruder Atlas bien , welche mit ıbren ſchweſtern 
efamt Herberides genennet *— uͤber den —— 
ra bey dem berge Atlas, und die darımm wachſende 
67 nach der Porten gedichte, die aufüicht hatten. — 


34 4 

Bi 
Ir 
an 


* 


F— az 
Be 


J 


8 


feiner zungen löfete, und ex 
. Li.c. 10. ex. 20. 4. Gellms |. 5. 
ze tamos / eine fladt , Am) port, oder becuemes 
iffe wider Die umgeht des meers im ficherheit zu 

A in dem Thraciſchen Cherſoneſo, nabe_ am —S 
diefem ort jol eın ſtein von dem demmel gefallen kun, wo 

{ vorher gejagt. Allbier haben auch 
Lacı emen —— — wider Die Athenienſer zur En 
wodurch, Der efifche krieg geendiget worden, 
Pinl. in c.58 Piusarı ln ide Kempb. l.2. rer.Grxc. 


Aelbelenberg / ift ein Arm der hoben Julifchen Alpen in 


em ba berg entfpringt ein Au weite be die Dchfer Wels und Bers 
gün vorbcg unter Tufis und Realt in den bindern Kbein rinnet. 
Aelen Aigle , iſt ein * Reden famt einem ſchloß zu 
sei Fi u * namen En at armen md de 
Walls, grat gefu u 
—— ——— fame aber berna demnach an dr Kane on 
18, welche den ort der ftadt Bern 


‚ baben Ichen im Burgundifchen kriege wi⸗ 
Hertzog Carolum an. — ein befommen , wegen der treulos 
Raten des — Torreng. u) SH, ‚noch beut a auto 


6. jahr ein gubernaror von Bern dabi 

wird it 4. mandements eingetbeilet ( « ) 1 2ligl ee 

nen Roche ligt, allıvo Kata eine ug ſaltz · pfannc 2.Dulon/ 

in ligt die — era, a ine In die Adıey 
in Wall ri „2a da die an. ı 

eaakte "un bıp Dabın zu merdi Dune 5 


— — * iſt wegen denen hohen unges 

Ice nen een, at. (BO se BE 
2 2 un, Dernen, 

DE se de Han. gen. de Sale 


en eunpfang ber boge 
bertaufchet (#) oder , wie het —— — Kara Haben Unter 
die Berner fo 





ai u 


side, —— Pre. über den zElian. ſo zu Venden an. 


wo Suidas Vej, de hift, 
. ra de Sophift. 1, 2. 
elier / Æa tamilia, war zu Rom ein in Dingeriched 
Khlechte, Der alte Pomronius zwar, 
<ia geweſen , allein weil man viele Tril Ba 
milie bey dem Römifchen geichichtsfchreibern findet ne 
gen ohne grumd. Cs theilte jich ein in die Paros‚ Tube- 
rones, Ligures, Catosund Lamias. — Aeluts daͤtus iſt der erite 
Bürgermeifter A. V. 7, A.M.3 A,C. u unter den 
Aelicen geiuefe. Des A. Q. Aelii —8 —* war Sertug Aelius 
Pätus , der groffe Rechtssgelchrte , welchen Ennius den beynas 
men Cati, des weifen / gab , welcher auch feinen nacıtome 
men men geichenzon dem hernach Q. Aelıns Paͤtug ein jopn P. Aclıt 
Sm & m au, 6 Den bene —F 
alt I} 
Eile It des cs Yemult Sk Dceer am —— nt 
mu ı cher 
in einem nicht gar groſſen hauſe zu Ro en h gewohnet 
den are Sit ha, un vn ch Se! Sram 
in Bem@genuen h di üch — cs . 
ward ae 1 AV —* le Ss —— 
— em gehn fe Die Yamıd 
Ormiarum tyranno von erh fie. beritams 


Nie 
nus pius, und L. Aelius verus mujten dem ano efals 
den die ee nahmen annehmen , ob fie ge ekialeche 
beritammmeten , * ide obhngeachtet * 


en in des eriien 2, deli 
Br Ci, pro Sept. Liv. Horat, er — 


alt — 
‚Spars, a AÆ. Hadr, MÆ. vero, nummi Antonini Pü, dereinaus 


Di —— 


Sertus Aelius Carus ©. $.cin alter Rechtösgelchrs 
8 welcher Die | ai ebrensitellen in Kom ig! ‚balte Erf 
war er Aid Triumvir , alödenn A. V. 556, A,.M, 
2786. A.C. 20.3 we — endlich nedſt Certhe Ge Cenfor 


Fa & 236. (e) Pl brege de 2 
en rn nee np ea Kl N 
—— — Bee Palau Kara ale Ban ee 
is / di 8 geſchenck ii er 
—— Bet Bor in Aral in ing u. irdenen au fbeifen m pflegte. Jedoch von feinem fehnvieger-oa» 
Rathshern Bo Bi! —** ker, —* —— nachdem Eee Ben FU | Perjeus seihtn 
Eee Bean br —X lia Yäla Erifpi vatlin. Dick f — berühmt weil er die a en welche 
eine frau⸗ Hermaphrodit Tut 1; weder mägdlein, Mach den zeiten Eneji Flavii bey dem Collegio Poncificum zu Rom 
jungfer ungen ic og \uah; weder ne 1 durch notas, oder vielmehr Durch die anfange-buchftaben man 
— dies alles; —8 Sa neun pRcate Waren ac — 
hoch durch gifft Baba 5 alles —— fondern ‚ Jus Al anum civile aenand entdectet. Bomye 
oeder in „den bimmel , u wailer , noch auf ed auch Tri ua den, im chem buche er 
der erde , fondern allenthalben liege; und dag Lucius — fanglich die worte des gis XIL, Tabb, Ne den era flänıng 
Yrikus weder ihr mann, ibr liebhaber , noch ıhr beft: md endlich Die legis actiones oder Jormulas gefchet. Grob um! 
ter , weder betrübt,, noch frölch weinend , Diejes, andere unt en die letztern von dem jure cvili AEliano; es ges 
P weder eine todtens noch tin» fäule , noch ben es aber die umſftaͤnde / daß es einerley geweſen fen, indem es 
abmabl , 88 won * wäre , wiſſcnd Er u A En — ar apa mas 
geſcht; graͤbniß bends emwel 
halte sah Ve ae — kein be 8 " laniani, jus civile Alanum 1 hen drat. 


en re leiche und das bei einer! 
ich. An i, en Dadın. ... nn ki, Dart > 


. Turius , ein ee von der ſo ges 

* —* mas —— —* Bitus, ein Engländer, ‚von Wi 
© vernum Barnatı ein sea 

em der weiren 5 Cafp. te Denen 


Jur. l. a. —* ne Got 
‚dus ın font, I. civ, & in hift, jur.c, 2. 

Aelft / fiche Aloſt. 

Aemilia / cine probintz in Ptalien , in Sie 
a fich von ni % nach ae: En Bora cm ein 


ro Murana c, ır. Forjter, hil 


Ben 





i w 
’ si —— —X 


50 aem 

Modena und Mantua, wie auch von Mirandola in ſich. Sie wird 
Öifweilen Klamimienr/ ingleichen von Leandro Alderli Die Loms 
bardey durfeit deg Po genenuet. Baudrand, 


Aemilia / eine Vefialifche aus denn aeſchlecht d 
Aennlicr. Sie EL Dab mau ee feuer , K Veran 


aem 


an dad leben , weil feine hunde feine zerriſſen bat⸗ 
ten, indem dein jie ich binter die en um zu ſehen / 
ob derieide ehva mit einem andern frauenzimimer au thun hätte» 
Plutrch. in parall, 

Aemilius Cenſorinus / der graufamite Regent it ac 
lien, pflegte — reichlich zu Dee welcbe neue artı 


ehren unterhalten wurde nworfi ek ans 
fen jungrrau ausgebrennt an 4 fe —T— pon —— en fonten. AUS aber einer, Arıntius 
fin, twicher „uigeglimmer haben. Ka X Maz.Luc..exg. trclus, ihm von er& gemacht verehtte, die 


n, Halicarn, l 
—— * ſtrauengmmer im Jtalien , welche , nachdem 
fle 12 jahr eine ebfrau — —A ſchn / 
imd eine frau geheyrath ontmuat. ‚de Vigner. 
KMILIA VIA, * — weg / war eine von 


den berübmteften lands der a „2 ee: * Bode der — 
ſermeiñer, Darius Aeimilius gramm au Des 6 feculi 
Pauung dee hatt Rom, von "ber —ãA nach Di 


Yiacenza führen layfen. Noch nen andere dergleichen ae Keen; 
deren die = von Rimini_bif ach Aquileja, und die andere von 
Yıfa bif nach Tortong geführt , haben ihren namen und urſprung 
von dent gemeldeten Burgerineifter. Martial.\. 3 epigr, 4,Ferrarı 
kesic. georraph. 

Aemiliano ı —— — oder Siexron. Miani/ 
ein Venetianiſcher Nachdem er der Republic in unters 
fbiedenen ämtern rübmliche Dienite geleitet , ward er in dem friege / 
welchen der Kabfer Marimilianus wider die Venchianer führte , 
von deifen rrouppen in Gaftelnuono belagert und gefangen ; er kam 
aber mitten durch das —— — glücklich nach ng I 
in anfehung Diefer fonderbaren —J fagte er von De 

b fü dere Eleidung , 


wiſchen Menland Das 
fufftere_ er an. 15 30 oder zı den orden ber Clericorum regula- 
rium pon Sommafca, zu anferziebung der wanfen , welchen an, 
1540 Vaulng IT, und bernach Bauılus IV umd Vius V befiätiget, 
Aemikano ſard an. 1537. Auguſtin —— General dieſes ors 
dens / und Andr, Etella baden fein Ieben ber chrieben. Perrarius 
be fandt. Iral, Spemd, A.C. 15,1 n. 18. Bonam catal. deglior- 
i relig. 
Aemilianus / ( Eaind Julius) ein Afticaner aus Mauri⸗ 
tanien , von febr geringen Vertöumen), ſtieg in dem kriege ſo bach 
ee Gkmeral der arınee in Vannonen wurde, Er ſchlug die 
Scyt S— tapfferfeit,, und gab feinen ſoldaten die vor ihr 
wohloerbalten verſrrochene belohmung , woror fie ihm an. 254, 
nach dem tode Decti , zum Kapfer ausrufften, Gallum und Volt» 
— die ich abım widerſetzen wolten , umbrachten. Er 
daraufam den Matbzu Mom , bafj er ware zuım Kanfer ge» 
macht worden, und auch , daß er Thracien, Meſobotamien umd 
Armenien wieder an bad Reich bringen wolte; ehe er aber Dieies 
ind werd richten konte , wurde er von feinen foldaten bey Spolcto 
en, alsex nur 3 monat regieret , und 46 jahr geleber hatte 
Europ \. 9. Aur.Valtor, © 31. Orafius L ac. a2. Pomp, Leins, Ih, 
Bapı. Egnar. &c. 
Aemilianus/ ( Tiberiug Ceſtius Merander ) Kanferlicher 
Sratihalter in Egopten , um das jahr 262 unter der regierung Cal» 
Hient „vonder welchen er lich eimpörte , und von den ſoldaten zu einerm 
Kanfer audruften lieg. Er wurde aber von Gallieni General Theo» 
doro inder fadt Alerandria gerungen genommen / und an den Kay: 
fer geſchickt, welcher ihn im gerängnig erwuͤrgen ließ. Zreb. Del 
de zotyrann. 
Aemilier / (das geſchlecht der emilicr ) war zu Rom 
fein anjeben ; indem fie von anbegiun der tabt Rom unter ve 
tamilias Parntias gegeblet wurde, te hatte ich in unterfchuedene 
Knien aögetbeile/ ald da waren fü, Buch , Mamercuni , 
Barbula, Pauli, Papi, Lepidi, Regilli und Scauri. Feſtus 
wmachet den Yemulium , einen fol ‚ zu deſſen urbeber, 
—* feinen urſprung von Mamerco, einem ſohn des 
Körnreten ange Numd Yontpilii, ber; andere von ded Patbas 
vn ohne, Mamerco , welchen bie Griechen wegen feiner freumds 
fichteit umd Ientfeligteit Aemylos genennet, 2. lius Mamers 
us, oder Mamercimug, war 3 mal Bürgermeifter A, V. 270, 
AM, 3500, A, C.484, dann A. V.276; A, M. 3566, A,C, 
5,6 lich A. N. 281, AM. 3511, A, C. 473. Er wider 
fich den Acauiern , umd binterlieg = ine, J lemuum 
am und DR, Nemulium. Jenet ward 2 mal Burgermei 
er , und hatte mut den Sabincen ju tbun ; dick, aber wurde zu 
ebrens ſielle en M. Aemuns Mamercus ward Pon- 
tüfex und bernach 316, A. M, 3546, A.C. 438 Tribunus 
militum „ auch 3 mal Dietaror,. Er teiumphirte hber Die Fidenas 
tb, Bolket und FalıRos, ud verordnete daß die Cenfores, an 
jatt Der vorigen ; jahr nicht langer ald anderthalb habe regieren 
ten. Ex binterlich einen john, Yenilium Mamercum , welcher 
A. V.344 AM. 39747 Al, so irgermeite , und ach 
Tribunus mileum wırde. Diefer_batte tiven fühne n® 
mens, davon bende die ſtelle eines Tribuni miltum beflewdeten, Es 
aug dieſem gefthlecht noch viel andre vornchme leute — 
‚ welche das Burgermeiitces amt und andre hobe bedi 
13 "Koın verwaltet. Livius. Plutarchus. Ve. Parerculus, Cneers, 
— Cajioderus &e. nummi ap. Paunum, 


Aemilius/ von Subaris , einer ſtadt in Yalien , ein j 
mann / welcher der jagt ſeht ergeben war. (ER brachte ich fel 


bamie mu quälen, a In en onen * 

m R ie ſam regieren, Aeinili 

atdem udeſean Dee parall. —— 

— 
i ſohn, welcher in 14 ann 

ben. Er wurde 2 mal Bürgermeifter ; ; eritlich A. V. IM. 

3802; A,C. 182, dacr wegen der Ligurier triumphirte 5 Hure 

andern A, V. 586, 4. M. 3816, A.C, — a 1, dei 

——— ————— 
miſchen gemacht hatte 

einen —3 en triumph bielt, und dabey den gefangenen Peve 

feum mit auffübrte , unglücklichen zuftand aber baveinte, 

Unter imährenben freubens begeugumgen triumpbs, büfs 

fete er 2 feiner föbne ein, deren tod & fo grogmtbig ertrug, daß 

ex. den göttern Dandite , weil fie feine Finder zu Dem onffer erwchlß 


—— 

üde gebul t Ratl Y Ö 

ken + fpielen ın einem tritump! Ft dee — 
enlor , in 


— V. 390 AM 1820, — 1 

er dert, Pin. 33.63 en ruro, de divin. 

ig — 2. Catilin. 4. Zivius 1. 35,59, 44 Juflin. L 33. pa 

tercul, 1. 1..48r. Yiffer de vir. ill. c. 56. Piusarch, Fhrus. ro. 
Orofius &c. 

— eunug) war von Verrena gebuͤrtig, {md Be 

keit fo bernbmt, das Ztepbanus | Vorcherung 

Si von au eben ‚ dem Könige Fudroig x]1 ben ratb gab, ihm 

, eine h biftorie von ‚grandvcich in Qaternifcher fpruche 

Aukheakem: 3 welche er auch mut groijem deiß Deren tumd in 


5 büchern von — Ludobicum eſuͤhrt. 
Arnoldus Ferronus ER —78 cpetrud bad che con» 
Gmnät, il ef = in feinen febrifften etwas 


—F 3 jahr damit au Mugebtacht, KÜHN er zeit bi 
dem Navarriichen Collegio au atte ein —— in 
der Etiiits firche zu Paris wogelbit f = den s Mai. an. 1529 
Seine aufrichtigteit wird fonderlich gerubmer 5 R 
us fügt gar ı unter den neuen Hittoricis fait feiner 

alten glı kaͤme / und Die geſche der biltorie vn — 
hätte. He in elogı Zipf‘ nor. in]. 1.poht. €. 9. din Cnefne des 
teurs de France. uſt. Lat. Bayle, 

Aemilius / (Antonius) Profeffor hiftoriaram zu Utrecht, 
war den 20 Dec. an, — — Aachen gebobren; und veränderte 
mit der zeit feinen namen Meles ın Hemiltus. Sein vater war 
ein kauffnann zu Antiverpen ; begab ich — da er die Reſor · 
Dorden religion angenommen , nach Aachen , und von bar nach 


x Madıvem er in feinem vaterlande unter Kube 
Adriano ech 
Bold u „ und zu enden unter Baudio ſiudirt hatte , [ =. 


ſahr mit reifen und befuchung fremder academien zu. 
urchkunfit wurde ex in dem 26 jahre feines alters am ſſati — 
ector zu Dotdrecht, und z oder — bernach erlangte er eben 
dergleichen bedienurg zu Utrecht, welche ex zwar nach etlichen 
a aufgab, gleichwol aber wieder aurnabm, da man ihn zu⸗ 
ga) IT Profetlor des gymnafi iluftris mı welches bald 
in eine academie veriwandelt wurde, Nachgehends ward 
er nach ey an Mofit jtelle berufen, sum die Gricchiſche force 
che dafel Haken; er bfieb aber zu Utrecht umd ſiarb daſeibſt 
an. 1660 den 10 Nov, Un. 1651 bat cr Lateiniſche reden und ges 
dichte herausgegeben. Bayie. 
ton ———— 
von Portugall , wor aſdus vor ge 
Varrerins aber vor Coimbra hält. 

Aemodaͤ / ſiche Acinodes. 

Aemon / cin ſohn des Thebantifehen Königs Ereom, und ein 
bruder des Mendcer, der fich vor das vaterland aufgropffert bat. 
Er —8 Antigenam die tochter Be ; als dieſe mım 

vater in chfotate ‚hieß fich Aemon, aus verwei 
kung , —3 nn Mae wie dba on — 
brachte ex ſich ſel Deo dem grabe Antigond um. Kurr; 

mil. Star, in Prepert. 1.2. el. 9. Yemon auch einer 
von den jöhnen Deucaliond. 

Aemona / fiche Cabach. 

Be a er amt 

von dem alt 7 
—— den zeiten des Königs Girdci, der fölches am erfien 
Gräctam benamet hat. Eigentlich wird es vor die probing Theß 
falten genommen, Päml.4 

—— —— iſt ein diftriet in der Endarnoffe 


—— kt vom 
ee bie Grafichafit Rore aut a Fr 
ae — bepmdtichen haunt gecken Mevenberg, 
ſchenſee und Riederwl m jeder eine befondere berrlichtei 
und cın freu eigen amt bat: Diefe landjetrafft it zu Den zeiten des 
son anijchen Concili von den Luccrnern, gleichen din Eantos 
rich , Uri, Sehrwig, Untenwalden, Zug a 


zBaRaeen #Hn Fat rer pHmn en. 


— —— — —— 


aem aen 


Haufe Oeſterreich abapnommen worden , und wird durch 
e alternative Sandoögte , welche aber Keinen füg und reideng dar: 
m haben „ae, Die vornehmite drier mebit obigen fecken find 
die Elöfter Dt, Herm ‚ Gnadenthal, die Kommenthus 
ven Hisfich sc, An, 1712 ward durch den Arauifchen friedends 
ſchlug dieſt Vogten — und blieb der obere ihell obigen 7 
Eantonen mit schung des Cantons Bern , der umtere aber koarn 
den — rich / Bern — Glarus allein zugetheilt. 
emus / ein mächtiger Koͤnig in Thracien, wurde fo übers 
mütbig / daß er wie der Jupiter , md feine gemablin Se 
die Juno vercbret ſeyn wwolten , weswegen fie Jupiter in derge der ⸗ 


Imidelte. Ovid, meram 
Aemus / oder aemus , ein ter i ü 
aus welchen ‚ tie Hemden 4 a Go a ud) 
Auras umd Tibet , fd gegen mil eben, entfpringen. Wie 
dic Voeten Dichten, fol Mars auf diefem berg gewohner haben, 
BE He Pr ne la et 1 
. Er fbeidet Thracien von garen , erſtreckt fü 
Dun Werawärts, Dif zur Kadt Mekmprin, und it 6 bo, 


dag man bon feinen autien das ſchwartze und Adrratijche meer 
ie 


derfelbis 
(2 


ben eönnen. Ein deifelden beit bey dem Xriftotele Scoms 
woraus die 
Do nender Ki M —— Neſſus und Hebrus Areiien, 


21. In Servien gegen der graͤntze 
don Bulgarien md der — heat Das gebünge der 
Ham g genannt. 


Aeneas Sylvius yon Siena , fiebe Pius IT. 


Aeneas / ein fohn des Anchiis und vater des YulioderMRanil; bat 


aus dem teder Trojanifchen Könige, Nachdem die ſadt 
Trojg A, M. 2800., A, C. 1184 ee) des Antenorg an 
die Griechen —*5 rettete fich a8, welcher ; wie etliche 
ur halten, auch an der verrätberen tbeil gebabt, mut der Aucht , 
und nahm Die götter des landes mit ich, hole auch feinen john und 
vater, welchen letztern er auf den fhultern fol getragen baben 5 
wiewol es jcheint , daß die Porten aclegenbeit genommen ſolches 
dichten weil ex feinen vater nehſt einem theil feiner giner auf 
en berg Ida gebracht; und fich , nebit ſtinem ſohn ; den Griechen, 
welche die ftabt pländerten , eine zeitlang woiderfeget, Ran fagk 
auch , das fich feine gemablin , Ereufa , zu derſelben zeit verlohren, 
wiewol Die Griechen ihrer gefhonet. Aeneas aber fol nach vielch 
andern begebenbeiten endlich A. M, ıgo2. A. C, ııg2 in Latium 
gefommen ſeyn woſelbſt er fich die tochter ded Königs Latıni , 
aviniam vermaͤhlet und der Rutuler Konig Turnum , welcher 
e verf mar, A.M.2803 , A.C, ı181 überwunden. Er 
t auch , wie man fagt ; umterfchiedene ſtaͤdte erbauet , Die Aboris 
gines mit feinem volck vercmiget , und benden den namen der Yateis 
ner beigelegt. Die Rutuler aber vereinigten fich mit Mesentio + 
dem Konige Dee Hetrurier , und griffen Die Yateıner anz da es denn 
zu einem ſcharffen gefechte ben dem Huf Rumicus kam; nach wel · 
her zeit Aeneas nicht mehr geieben worden , weil er entweder in 
diefem —— umgetommen / ober auch in der ſchlacht geblieben , wel» 
che A. M. 2807, A. C, 1177 geſchehen. Gene uniertbanen haben 
ihm an dieſein ort ein grabmahl aufgerichter , und ihn Jovem in- 
digerem genennet in der regierumg aber iſt ihin fein ſohn Afcanııs 
aelagt. Diefes af zwar die gewohnlichiie meynung , doch find 
viele, welche dieſes altes in zweifel zieben 5 infonderbeit bat Sam. 
Bochart in einer eviitel an Mr. Segrais wichtige gründe angebracht, 
womit er behaumter, daß Aencas niemals in Stadien getommen, 
welchen aber Theodorus Rycquius mit gar guten beweißthumen. 
widerkgt. Diva. Halicatx. hiſt. Rom, 1, ı. Zwvins L 1. durch 
Vılkor. orig. Rom, 1. 1. Homer. Virgil, &c, Theod. Rycquius de 
primis Ital, Colonis & Anex adventu, 
Aeneas Gazaeus / ein Platonifihier Philofophus. Er 
ct der Africaniſthen Märtyrer , welche umter Hunmerico , 
m König der Vandaler, gelitten , der an. 485 geilorben, wo⸗ 
raus man jchlieifet „ daß er um dieſe zit gelebt babe. Machdemer 
fich zudem Ehruitlichen glauben belehrt/ bat ercin gefprach unter 
dem namen Theopheaitt geſchrieben, darinnen cr von Der unſterb⸗ 
lichteit der feclen und auferiiehung der todten bandelt. Amhronus 
von Eamaloli , bat es aus dent Griechſchen in Das Latein 
uberfetset „ wie fich ſolches in der bibliochera Parrum befindet, Es 
ot zu erũ an Yarelan 1316 gedruckt worden ; hernach bat cs Johan 
Wolff bon Zurch mit einer neuen überfcgung heraus qigeben. Job 
veyer hat es an. 1656 mit Calp. Bart noris ediret, Belarm de 
(cript. eccl. Libbe dill. de fer, ecel. Hendreich. 


as / Bifchoff zu Varig, lebte an. 560. _ Erwar ein Mus 
geſchidter mann / Und wurde von den Kayfer Carolo Calvo, 
dem er in groſſen gnaden fund, au der Biſchoͤfflichen wurde 
caben. Er em duch wider die itrthinner der Griechen ges 
Frieden, darinnen er ſich dem Conſtantindvohtaniſchen Patriars 
hen Bhotio wierjege,, und die Iebre, nedit den achräuchen der Las 
geinifchen kirche aus Der beit. ſchrifft, wie auch aus den conicilus bes 
hupten wollen. Zupws Ferrar, ep, 95. & 99. Hodeard, Lucas 
Acheries in Ipicil. 


Aeneas Tacticus / lebte zu den zeiten Ariſtotelis in der 
— um̃ das fahr 418 mach erbauung der ſadt Kom, A: M. 
au AL, 336. E hat verfchiedene bücher von der kriegs · lunſt/ 
derlich de otficio Imperatoris geichrieben , welche Volnburs 1. 10. 
und Nelianıs de inftruend, acıbus c. 10 anführen, daraus Cincas 
von Theilalien, ein Rath des Pyrrhi, der Epiroten Konigs, einen 
kurgenausjug gemacht. Sein Poliorcencus feu de toleranda ob- 
Sidione fit umter den vereribus de re militari feriptoribus an. 1670 
ge in 8 gedruckt , und hat Iſaac Caſaubon anmerckungen 
gemacht. Yuidas. Gejner. Ca/Aub. pri, nor, in kinea Polior, 


Er 


aen aeo aep 

1 

u ſcient. main. c. 48 9.3 &41 4 de hit, Grec, = 
Senefidemus ı ein t General der Argiver , ald cr 


908 von Philocie bela, ieſ 
erhalten konte gab, er den foldaten —* 1) von Dann Ge 


machen, eraber ficiete fich mut wenige i 
—— — * indem iben. anvertrauen An FH 
in i 
foldaten nicdergemacht —m— x a. —— 
Aenobarbus/ fiche Domitius, 
Aenona / ficheYrona. 


Aeolien / eine landſchaſt in kleinern A 
eer zwifßhen Troas und Jonien , war —— 
iſt aber jetzo da fie unter des Turcen botmafigkeit iehet / hiecht 
angebauet. Herod.\. 1. Pomp. Melal, 1, Strabe. Plim. Pieiem. 

en Inſuln / fiche Cipariſche Infuln. 

i us / ein König in Aeolien / det fich fehr 
finde verftanden; dannenbero ibn die Dorten = br Aal 
felben gemachet. Es war auch dies namens ein Konig der 
Ki m rs ei 
e fi n au⸗ 
Nach der ehren: ſchander Macarıus, — Polyb. Dielen Pin, 


* &c, 
eoltts7 eit berg, welcher Hoifchen Terni und dern ſchlog 
San. Gemini, in der Yraliänıfhpen probing Umbria liegt. Er 
von morgen gegen abend 8 meilen in Der länge; ift unmendig 
bol, und die felfen , woraus cr aufarımen ger ı find voller ritgen 
und falten, woraus zu fnmmerssgeit ein mind geben jolls 
— — Be 
a 0 
ab» und zunimmt. Kirchen, in Fe ru * 
Aeon / ein name > den der ertfeherMalentinianud fehner Dee 
meynten gettheit gegeben , welche er in 30 götter oder Acones, nem · 
lich 15 männliche , und 15 weibliche getheilet. Zernd. conıra Va- 
— de præſer. Jren. La. c.4, Kpiph. her. zu. Buren, A.C, 
145 Ka 


Aepea / oder Aepeia / eine fadt in Meffenien, hernach 
Thuria genannt. Es it auch eine ſtadt dieſes namens in Creta. 
Srrabp. Plutarck. in Solon, 

Aepimus 7 (Johann ) bief fonft Zuch / Fuck 7 oder viel · 
mehr Hoc, nabım aber den Griechiſchen namen Aursnir Davor 
an. Er war an. 1499 in der Marek Brandenburg geboren, und 
ward anfangs ein Franciſtaner · Mönch in Engelland , bernach ſiu ⸗ 
Dirte er zu den zeiten des Lutheri in Wittenberg , wurde a, 1532 in 
Hamburg ander Peters: kirche Paftor, md 2 jahr darauf Superin- 
tendens, nachdem er fühon zuvor ben der ſchule in Stralſimd Re- 
&or gewefen. An. 1336 nabın er nebſt Cajp. Erucigero und Joh. 
Bugenhagio den titul eines Doctoris at. din. u534 gieng 9 
gewiſſen verrichtungen nach Engelland zu dem Koͤnig Henrico VI, 
und an. 1336 befand, er jic) bey dem convent , welchen die Theo« 
logi der Hanfees fhädte bieltem An. 2537 unterichrieb cr Die 
Echmaltaldiichen artikel, und an. 1539 wohnte er dem convent 

u zrandfurt ; wie auch nachgebends dem zu Naumburg, mit bey. 
& widerfeiste fich an, 1648 dem Interim ,„ und bielt es mit Flacio 
wider die Ylittenberger. Endlich farb er am. 1553 den 13 5 
Man bar von ihm preledtiones in plalmum XIV, XV & XVI; eis 
nen tradtarım de facris concionibus tormantlıs ; de juftificarione ho- 
minis, de operibus legis, de fidei juftiia & origine „ de fidei diferi- 
mine & virtute, item de notis& fignis jultificarionis fidei ; de im- 
becillitare & peccatis fandtorum ; de pramiis fidei & bonorum ope- 
rum ;brevem explicationem articuli de deicenfu Chrifti adinferos ; 
epitomen hiftoriar de excidio regni Judaici&e. Sieden. comment. 

je ſtatu relig. Pantaleon. prolopogr. P. }. Adam. in vita Germ. 
Theol, Srekendorf. hiit. Luther. 1. 1.$. 139. add. 3.& 1.3. 9: 31,39% 
so&c. item in ſchol. ſ. ſupph ad ind, hift, Freber. in theatr. p. 160, 
Hendreich Pabrici memor, Hamb, vol. 2. Schastz. de clarıs Mar- 
chic 


Aepytus / ein König in Atcadlen, wurde blind als er wider 
das ıbin gefehebene verbot in des Mevtund tempel, anfden berge 

leſius ben Mantinea gieng ; und ſtarb bald darauf an einem 

ſchlangen biſt Pamfan, l. v. 

Acppeus/ Erefobontis john, ein Meſſcuiſcher König in Ars 
cadien, welchen fan mütterlicher groß vater Expiins auferzogen. 
Er exſchlug den Volyphontenn/ und brachte damit ſem vaͤterliches 
Reich wieder am fich. Von dicſem Koͤnige woeil er ſich ben dem 
volct jebr deltebt gemacht , find ale Meifenifche Könige Acpytida 
genennct worden. Panſan. 1 4. Apulloder, 


Aequi / ein altes Qateinifches vol von groffer halsſtarrigteit/ 
an welchem die Nomer beftändige Feinde hatten. Der Dietaror 
Quinzus Eineinnarus hat fie durch cn Joch Ericchen Iarfenz Voſthin 
mins Tubertus bat fie der rebellion wegen geitcafft ; md Fabius 
bat Dadurch den namen Maximus erlanget daß er ihnen mehr 
als 40 jtädfe weggenommen. Es fbent „ daß fie, mir Den Aegıns 
* VWinii, Arguicolis Virgili einerlen vold ſind. Av. l. 3, 
4. &c. 

Aer gow / ſiehe Argow . 

Aerius / ein ketzer im 4 ſec. war crit ein Presbyter der recht. 
gläubigen kirche , fiel aber um das Jahr Ehrtffi zas zu den Aria⸗ 
nern. Man fügt er babe mit dem Biſchoff Euſtachio uber verwal⸗ 
tung der Lirchensgelder umwillen gebabt, Kv auch mit befürderung 

I the, 6a an einen 





nn 


aer aerf aeſ — 
verdruß ro dieſer knab, der fon nach der mutter Aeropi genennet 

aaa 61 —— —8 RN yunamen aeelmus, vom der milch, betommen, 

u ind Presbyter fein unterfehied {69 — 3 se at, 


ee ern ‚einem jeden ifk einer der gröften minifter geivefent, welche die verein 
vegbei ehe war. Er Kite gehabt. _ Sein vater war Cornei —5— —— 
a 
' R ce m u 
ct worden, Bprpben. ge Dr. €7%, —— nd yufland war, daß er Dienfte th fon, wmurbeer bon 
nuphr. in chr.an. 349 BC, tögelehrter war Fohann von Hldenbarnevelt, welher damal he ch ya 
erodius / (Netrus ) ein berühmter Rechtig in en everlonden galt, ls Agent Re “ 
Songs en Arm ic, a 3 | den a AH 
R i V, Billeroy, Ron, Ol fi ' 
Eujacum und Donellum gehört hatte, eng, a me & hi In F “ Y dan 2a Mar enge 
i aͤhmtel ten var bet der im nat 
iament⸗ — —— R an dem Frantzoſiſchen bof auf folche art — — — 
Par! 3, ‚Er gab unterſchi ‚ddiv —* populos ab omni wurde er zu andern wichtigen verrichtungen x a hi w 
1 mein pandedtaz rerum apud ein vaterland, _ G untefeiebene —— 
ale BE regen era 
j n vers 
gt 
a a enge | ) it in hoben geftorben , U einen {0 f 
—— em Fr A ech de Welche unter dem namen eines Herrn don ber 
imo gelobet wird. Biber feinen Ihn N im die focierät iM. Diet var Commendant zu Nimmvegen, und Obrifter Uber 
.- ae Bang BR es Bayle. * gen —— na) get ke non ots 
I . . " . oo i 
i ſſſh Rene Ayrault, Petri —— 
en — Bach Dater that. ihn zuden a 2 * a Biaat 0. 1 names 
diides ohne veil er aber einen ſehr bunten veritand, ne ber Garnchug non Comer 
tm md andere angeneöme Kr fe vn Fa. Obrier unter den Hollandifchen rouppen und Commandeur 
i 3 
En ln Ce pie die Mn, 
möchten. Er hei felbit dem Provincial —— I filen; ——— —— 
er in gi u: rJ m der fie Zineg perbenrathet, Die ee aber haben fich mit groiem Kee 3 
Mech aus en —X noch andere tinder babe , Die * eh fcte begeben. Wicguezers. amball. 

Mr iechen wi ie verfbrachen dem es 3 Be — 
— —— — — ihnen eben ſo Aefacus „4 R cn ſohn wian is ‚mer ſo —— in ndie Kon o e 
and, beachten ſie es ben demfelben nach verlauff zpener Heſperia verliebt, daß er die oja und fein 
I anı "Venen er den P Siemond in der rhetoric gehöret hatte,  miglichen hof verließ , um feiner geliebten in den wald zu yolgen, 
ein 1580 das ordend»tleid anzog. · Dir vater ade As fie aber vor ihm Hohe, wiirde fie von einer unter dem graſe 
ee Kechermen, © pre De  Jehutenmenkijens Ober gefräuche, etbosgenen clange, gejiochen , Rauen fie iere 
7 umd forderte den ſohn wieder aber jie gaben vor , daB ſie ben mufte. _ Hierüber jturgte fich Nefacus aus vergwciffelun, 

Yonften, 19 er bingefommen fey. Der Dater erhielt einen ins meer; The aber verwandelte ihn in einen taͤucher. Or⸗⸗. 
h yon yarlament, darin den Fefititen des collegüi dom Ele 12 meram. fab, ul. 
1 unberfäget nuunde, Rene Ayraulk in den orden atfgunchmen, Aeſepus / ſehe Aefepus: 
a eee wurde, Daß fe Dis dert Dem andern — Zfefarun/ cin Auß ben Crotene einer Nalänithen Ah 
5. = dt den — Ay u an wc gem an dem Tarentinifchen meersbugen gelegen. derab⸗e Ovid, hir 
— i metam. 
ern, man gab ihm einen fremden namen , man bet ickte Yefkhechperr It. Leucopois, Aclra, — 


i i Henricus IL . 
—XC —— — m — Der jrans fadt in atolien , an dem golto 8. Pietro, in der landſchafft 


chen nation in Rom treiben ; Aerodius fchrieb felbft an den Widinclli gelegen. > . 
ir und befam von demjelben die rolle aller Jefiten in der Xefehilus/ ein tragödiensfehreiber von Athen, Wenn er 
ısen welt; allein Fenatus der einen fremden namen führte, gebobren , darüber wird von den gelebrten geftritten. Nach der 
nicht Darunter. Nachdem ber vater jahr fich vergebens alle Rpocha marmor. Arundell. ıjt ee Ölymp. 63,4. A.C. 525, A.M. 
gliche mübe gegeben hatte, nahm cr feine zuAucht zur feder, 3459 jur welt gekommen. Man kan aber fülches gr leicht 
> fchrieb fein buch von der väterlichen gewalt an feinen fh, der ſchlieſen, wem man bedendt, daß er Olymp, 72, 3, A. C. 490, 
es fowohl felbit, als auch Ludovicus Richeriu A. M. 3494 ın der Maratbonıfchen 5 Olymp. 75, 1 A. C.a0, 
| der Yefiten zu Waris , beantwortete , wiewohl von benden A.M.3504 in der Salanuntfchen, md Olymp. 75, 2, A.C, 479 
hio and licht getreten ift. Renatus nahm den orden alt. 1586 A.M. 3505 inder Matäifchen schlacht feine tapfferteit fehen laffen. 
112 jun. u tier an, von da wandte er fich nach Fulda, md Er hat vorgegeben, daß er ich auf befehl des Bacchi auf Das tragö« 
echreifete Teutfchland , alwo er auch von den } roteftanten ge» diensichreiben gelegt ; und melden einige, daf er niemals chvas 
ngen worden, Aus Zeutfchland gieng ex nach Rom, und hors efchrieben ; aufier,, wenn er betrunden gewefen, welches dich 
die philofoohie von Mutio Vitellefcht. Diefe fiudien führte er leicht ſo zu di eben, daß er durch die ſcharffe einbildungs⸗ 
Menland fort, und endigte fir zu Dion, Darauf ivard er in {0 aunjer fich gefest worden , dag er einem trundenen 
m clofter Megent ı muftg aber an. 1594 Franckreich verlafen, menfchen fait gleich geichienen. Es iſt falich, wenn man vorgiebt, 
3 die Jefuiten aus vielen ftadten des Koͤnigreichẽ verbanet wurden. daß er die tragodien zu erit erfunden / indem er diefelben nur vers 
t gieng nach viemont , umd war wieder 2 jahr Regent. Darauf Ändert, und zu einer geoifen volltemmenheit gebracht , dahero 
dirte er Nahr die tbeologie zu Avignon; von da gieng er Wieder er Olymp, 73:4 A.C. 485, A.M. 3499 das erſte mabl den vreiß 
ach Rom, und ward von da aus nach Meyland geichiet, die durch übenvindung andrer teagödiensfchreiber Davon getragen. 
jetoric dafelbft zu Iehren. Hiernaͤchſt gieng er nach Frandreich, Weil ex von religiondsfachen enwas unbedachtfan geredet, bat cr 
nd bekleidete die anſehnlichſten ftellen feine ordens. Er it Re- fich dadurch geojie verdrulichkeit zugezogen , jo daß er bald eins 
or zu Rheims Dion, Gens, Dole, Befancon ; Aflittent ded mals wäre geitciniget worden. die Atbenienjer Die tragoͤdien 
rovindials, md Procurator der prodind Champagne ,umd letend des Sopboclis , der doch weit junger Mar, boher fehätten , al 
er proving von Lion zu Rom geweſen. Er jtarb 1644. © indas die feinigen, ſoll er Athen verlaifen, und jich zu Hieron, dem ey 
x hatibm in einem vor notatıen ımd zeugen errichteten inf rument racuſiſchen König , begeben aben , auch 3 jahr bernach , als er 
1. 1593 feinen väterlichen fegen genommen ; wiewol diefer zorn im Sieilien angetommen , geitorben feyn, und zwar Olymp. 78, 
icht bif an fein ende gedauret , inmajlen man folgendes papier 2; A. C. 467 , A.M. 3517 im 68 jabr feines alter, wiewol is 
unter ein febeifften gefunden Goit gebe feinen frieden/ feis bey dieſer finer Rucht nach Sicilien noch unterfchiedene ſchwierig⸗ 
1e liebe und feine gnade meinem fohn Rene Ayrault. cp Leiten finden, Von den vielen tragödien, fo er gefchrieben, find 
jebe ihm meinen jegen im namen Des Vaters, des Söh» nurnoch 7 vorhanden. Von der anzahl feiner tragödien , dabon 
jes / und des Heiligen Geiſtes und ich vergebe ihm als Die beite edition diejenige it ‚welche Stanley an 1663 zu Londen 
es / womit er mich mag beleidiget haben / und ic) bitte heraus gegeben , kan Meurfius gelefen werden. Fevre & 
tt/ Daß er ihm mit feinem gebenedeyeten Heiligen Vıflus de poet. drzc. Bayle, Meur/, de wragod. Kfchyli. 
eifte beyiteben wolle was vor einen itand oder beruft * 
eetee Menagis in vita P-Arodi. Bay. Uefehines/ein ei berühmter redner zuAthen,um die zeit des 
Aerope / eine gemahlin Atrei, ſiehe Atreus. = ee —ãA— iin Ohmp. 112, »A,C, 
San — ——— 330. erwunden hatte, lag er fiets in e 
— Gepbei ey —ã— (Eine @ dem Demo| Beni den —35 — EL und * = 
ut em oc a en aber, old cs zur welt gefommen , aut un — uͤrtzte er ſich jelbit. Dann als er den Cteſiphon 
Me mn fen N erden me lm md, a Bm kn a 
en haben i S h ' D 1 
g haben, dag ſehr viel milch heraus gefloffenz Danncnpes ſen verdienflen um das gemeine tvefen, gantz abfonperliche & Mu 
am 


macht babe, die pri 
i i anſtellen 
— KB was del 


‚ der Provin- 


1ö, und wo einigen vi 

a n, als deiien , ſo 

Ar ar nd gi Sun immer — 

—— f — F die bitt 
rede wi ‚geiprochen , und 

Het 
mie Bene 


x — Die Die bibl, cod, 61. 
c r . 
> en = in vita Sop 2 1 
Bis, em Anne um Ehe Des Soeai, mc 
PRcr —858 Ar: en gt, ine aln 
” 
andere 


— ehren, als a ir 
h —5* di in Ichrmeifter vi 
83 Zu Ach Bat 


= 


E J 


to druckte nd 

Se dabers re 

ichten , fh der vedeslunft befik. Cr bielte fich einige yei 

ur TI 

vor Die einigen and, Dingen, Lam ni Kenn Karen 
nes/ ein des Montani i beygethan/ 

Def ana ch Daran wen an Ger 

* ie en: Chrifius —— — —— 

* J 

der hi 2 er Yes = 
ri Bon oem, ein i d 

— 8 Sue Mn enge 


** fchola Aa raid, Poff de poet Gr=c, 
Aeſculanus / ein abgott , fiche Aegentiimse, 
—— J A... —— vor den * be m 
Lil balten chen en 
Sb rin, u m u ic tempel 


& A 

ne Bun one: a der ——8 — 
e en ige geivei ie geburt von 
Anders von dem Panfania , anders aber von dem Pindaro er: 
let ; bierinnen kommen fie überein, daß er Die tunſt 
den Griechen zu einer weit geöffern vollfommenheit gebracht“ 
fie vorhero gehabt. Von feinen fi Midas 
on und Podalirius betannt , erübmmte Medici, 
oder ‚ wie andere wollen , Chirurgi follen gemefen kon. Die al⸗ 
ten gebenden dreher unter neuen aber 
fieben einige in dee mennung ; daß alles ei 
aufs höchfle von zweyen muife en, davon der ei⸗ 
re — — — ande * —* aber J 
‚um an ihrem mey⸗ 
Be ſſert hätten. We a. 4 


10, Je Öere, hiſt. de la medecin. p. I, 
a Ge. de nat, deor,. Gule, in 


——— 


us, cin Buß ‚in dem Eleinen Myſſen 
beone Miet, um) bey Der Habt 


ui ic Anna nen 


Senegal 
„ii Fhelite vorzeiten Ji ten 
* EP 


Aefkum ein Auf und Mäntgen in Tbefatin, 


Bon; 4 bes Ente Dim, Den ‚ Königs in Theffalien brus 
der, md Yafonis vater TE Meden, diefen ih 
— ieder jung machte. O- 
— 2 
P pus / ber 
tidum, oder wie andere fchreiben , zu Amorium einee 1 
DE in Doenaien im —— geböheen  Yatır 

verſtand 88 diente er als ein —A 3 
oder Demarcho in wofelbft er, wie e8 kon die 
ichteit der Griechit hen prache und. fitten + lehı ” 

Aue bernach an am, or Philofe — amog, 
und ER an einen | hilofo- 

Phum, RR — welcher letzte ihn frey ließ. Er 


ber MAMA TE yaaı em 


af ae 


die gi 
wurde durch bmt / 
zu feben verlangte. Alser vor ihm nder 
fo wohl an, dag er ibn an feinem bof. It, und an Der 
riandrum, den Tprannen zu Eorintb , in Ken Ph Date m 
das Dracuf ſchigie. Er war am Eröfi bofe mit den 7 Weifen 
aus Griechenland , umd fonderlich mut C anne 
ei fie 1 — en in — — Als Be 
’ 
— das bobe/ hr erhoͤhet —— niedrig, * Fed ardie 
zu Delpbis in I’ faveln ge batte, brach» 
Die ’ 
han 


ter den 


C, 564 um, multen 


a chnt leben 
——— allein, cs 78 ein ro⸗ 
als eine —e— hiſtorie, auf deifen AL. es auch 
in. ankommt Er gemeiniglich von feiner ungeftalt zur 
‚ac aber bat an. 1632 ein Klein buch von 
gegeben, fd vor einiger zeit den memoi- 
*F 1, art, 7 einverleibt worden. Pinterch. de 
in conviv.fap, in vita Solon, p. 94. de fera num. 
vind. p. 554, «57. Fabricis bii Jl. Gracal.2.c, 9. Bayle, 
2efopus! ein Grieche , hat eine helden · geſchichte von Ale · 
M. ae — wei ulius Palerius , der eben 4 ſo un⸗ 
En ı "atein uberfent at. Man weig 
uf indes —— gelebt , noch was er geweſen; wies 
ihn einen zieht ungelebrten Munch nennet, L2,ad- 
verf, c. 10, Vıfies de hift. Grac. Bayle, 
Yefopus (Elodius) ein berühmter Gomödiant; florirte zu 
gm in dem 7 feculo noch, erbauung dieſer ftadt , neb 
'oftio vor den ge —A gebaln BO auf Dem Khan u⸗platz 
in Auf; jefopus aber in trauer» 


een Cicero felbit fie fich don ihm in den cam 14 gm 
haltung einer 4 u muülte ı Erw 
aus enderi umd unter andern ı —E 
kannt/ —F er in einer thönernen fehüfel, die 5000 gulden 
te, wiewohl andere noch mehr fegen, vögel aufacickt, welche 
J yden gelernt, und da er vor jeden 300 gulten gegeben 
ie; aus keiner andern urjache; als Datttıt er etwas eſen möchte, 
—— — im een ich kaͤme. In diefir vers 
A— nichts nach ; ındem er nicht 
“ Bee ac en fen vorfeste, ſond ern fie noch darju 
— — mnen perlen von groſem werth jeriaſſen warcu. 
mas R Gemini auf dem ſchau platz vgrgeitchlet,wmie dir As 
sich beratbı en — es abjuntanen ſoll ce dadurch ſo 


—— — — — 
im Aauffen, mit jeinem feepter erichlagen. AUS cu 
'arb , binterlich er, —2 feiner perichmendung ‚ ducenties 
fefterium je mebr als ı million ‚een austragen, Pin 
L9. 31.& 10 c. A Vaier, Max. 1,9. 1. Macrob,l.2 c.10, Plu- 
ærch. in Cic. Horas, 1, 2 fat. 3, Tersull. de pallio, Bayle, 
kt oder Aeiihy waren völder zwifchen ber Weirel 
dem Finnifchen bufen, allmo aniego die Vreuſſen und 
Fehr aim. „Zac nd Pe daß fie Schwediſche fitten und 
ſprache der Britannifchen am 
"ie u Buch — ten das meer, umd —* 
n bernitein.  ornandes berich» 
Emmericus , der Gotben a IE die 08 durch ſti⸗ 
* "eluaheit unter fh ich gebracht habe, ach UL find fe von 
den Sarmatifchen en gar ausgerottet Tacıtus ın 
German, ne — — —— ee Lac. 
44. Hartknsch. Preufl, chron. p. 1. c. 1. &c, 


ſymmis / war bey den Megarenjern in groffem et 
En ne) wie feın vatedland wieder % guten 
In antwort gab: er ſolle fich En den 
nun dadurch die todten ver 
fan, 8 jieß er bey den — der alten Helden ein raih. 
bauen, Paw/l, 11, 


BR oder Aeta / König in Colchis, ein — * 


er einen bedienten, der bey 


unbe ‚ einer ED Des Wohl a, . 38 t der 
4 t 
fobn, Ok Sana das us — ufjubch en — 
entfü ei und jagte ıbm 


hete 
f 
J einfete, Apollem. &. Val, Ym de rd en 
Aeth / hehe Ath. 
——— des Mercurii ſohn, hatte von feinem vater ers 
langt , daß er fich aller feiner verwandlungen erinnern Eonte, 
Hieraus bat What feine meynung von berummandelung 
—* elen behaupten wollen * „oraegeben, daf er vom 
diefer Aethalides gewefen. Zei 


—— ein Philofophus , = ade weiten ag = 
3 i 





54 acth aeti 
fü M, (ll gelebt haben. Er warein Scothe , und bateine Cor 


wograpbie gefchrieben. Man legt ihm auch das itinerarium An- 
vonini bu. Kubanas de invene, ling, de hift, Lat. 1, 3. 


de philolog. e. 11, de mathem, €, 70, 


Aerbiope / eine fruchtbare infil in dem mittelmeere nicht 
weit von Vesbos, welche jonit 8 Nädte gehabt. ſehe Macaria. 


Aethiopien / ſiehe Abyßinien / Cafraria / Congo / 
Monomotapa, ıc. 

Xerbiopifche Meer / Occanus “Erhiopicus oder Meri- 
dionalis ift ein theil von dem groſſen Oceano unter der linie bey 
Africa. fiche Occanus, 

Aetbnopbrones / oder Paganifani / waren ketzer in 
hir RR „eco. Sie * Fr — weil ad eg 

annalınen ; und auf mahria sauberen und an? 
dere thorbeiten der ungläubigen Dielen. er Damafı, Sander, 

. 126. Gealter, in chron, 

Aethra Thefei mutter, wurde von Aegeo dem Nthehienfi 
feben Könige , als er bey ibrem vater Virbeo, Könige zu Trözene) 
eingelebret war geſchwaͤngert. feiner abreiſe verlich er mit 
übe ; dafi wo fie eincn john gehaͤhren wurde, fie ihm jelbigen , 
wenn er envachien waͤre zuſchicken ie damit er aber von ibm 
möchte ertant werden, hefj er ihr ſeinen Degenund feine ſchuh. 
‚Pimarch. in vi, The, Ovid. ep. 10, fieheThefeus. 

Aethra / eine tochter der Thetis und des Occatil , ward 
an den Atlas verheyrathet, und zeugte den Hyas nebſt 12 töche 
teen. AS Hyas in Lybien von einen Loͤwen zerriſſen ward, bes 
trübten ſich 5. feiner ſchweſtern fo ſehr, dag he darüber ſturben , 


en Hvades, vom den Latcinern aber Suculd genennet werden. 

ie andern 7. ſchweſtern bie man hernach Plejades. A Gel, 
Lı13.c.9. Ovid, |, 6. fat. I, 2. Trift. el. 10. 

Aethuſa / oder Cimoſa / eine inful bey Sicillen. Mind 
dafür, daß es cben Die_jen , fo Aegufa genennet wurde, Por 
Aus aber weit, dag ſie unterfihieden / und etliche inſuln Die» 

fed namens fon, 

Aetianer / waren cher, welche von dem Aetio , deifen 
bernach aleich meldung geſchicht, ihren namen betommen , und 
von deſſelhen duchul Eunomi auch Runomigner genennet 
wurden. Weil fie lehrten, das der Sohn nicht allein anders we · 
fens als der Vater , fondern dem im allen ungleich / 

nari wire drinne ) jo wurden fie auch Anomi , Anomdi 
omiani genennet, “Tbrodoiins M. vertrich fie aus allen ftäd» 
ten 5 daber ſie fich in dem wünten bin md wicder aufbiclten / und 
in privatsbänfern beimlich zufamımen kamen , um welcher urfach 
willen fie auch Troglodutä genennet wurden. Sem l.6. c. 20. 
Therdor. 1,4, hareı, fab. 


Yetbitts/ mit dent zunamen Atbeus, Tebte in dem 4 ſeculo/ 
und war der Arianiſchen ketzerey prgetbanı ſo gar, daferauch 
mit den Nrianifchen terrbümern viel deutlicher heraus plante , als 
die übrrgen von diefer fecte. Er war aus Eölefurien , und, wie 
man fait aus dem Socrate fehliciien kan, aus Antiochien gebürs 
tig, Er lebte in feiner mgeud in groffer armuth/ umd munte des 
rowegen „tote jtorgeus meldet , Das goldſchmieds handwerck 
lernen. Hierauf bat er ſich zu ber Ariam ſchen ketzerer begeben, 
Einige melden, da er vorber , indem er wegen betrügeren Das 
handwerct zu verlarfen gepmungen worden, eine zeitlang einen 
marcttichrerer abacıben, Paulinus, welcher von dem Tyri⸗ 
chen Rıktbim nach Antischten berufen ward, bat ibn zu eri 
dee Arraminben lehre unterrichtet. Es mufte aber Aetius Antids 
chien wesen ſeiner gottloſen Ichre verlalfen ; da er fich dann an 
unterſcinedenen orten ansgchalten , bijer endlich nach Alerandrien 
kommen , und daſtloſt darch Die Arutotchfche dialectie ſich noch 
tüchtiger gemacht , fine tertbumer zu behaupten. Hierauf wur ⸗ 
de er von Leonlio zum Diacono der Autiocheniſchen Eiche ges 
macht; da cr dann ſeine trriduͤmer weiter aucdreitete, md uns 
ter andern die aröbficn after als mvermeidliche wurckungen dee 
natur folk enſthuldigl baben. Woeil die übrigen Arianer ihm jelbft 
feind waren, brachten ie es ben dem Kanſer Conſtantio dabın, daß 
er abacjiist, und indie Ahryguche winten relegirt wurde. Ju⸗ 
lianus aber, Damit er den Ebryien einigen verdrug erwecken 
möchte ; bat. ibn wider zuruck berufen / und ibm groſſe ebre ers 
geiget. Unter der vexierung Valentis iſt er aufs neue verdammt 
worden ‚ und bald Darauf geitorben. . Rhunaf, de ſynod. Greg. 
Affen. ], conıra Eunom. Kpiphan, her, 76. Phuhftorg, L. 3. 
feq, Gerat. l. 2,3. Sezem. 1, 3.4, 5. Theodor, 12.3. Baram, 
X C, 336. Hermaniu vita Athanaf. Balılä , &c. 
Aeritts / ein Comes md Parritius von Rom, war aus Mo ⸗ 
ia aebiretig, von einem ubralten gefchlechte aus der ftadt Doros 
‚ ein dohn des Gaudentu. Er war einer der gröften Gene 
role zu feiner zeit / 309. am. 424. mit ciner ſtarcken Hunniichen 
arıner, die er vor geld geworben batte „ dem Johann zu bülife , 
welcher ſich nach dem tode Honortt auf den ehren jeen wolte, 
Als nun Yalentinianus III, Honorio fuccedirte, bielt er es mit 
Diefern neuen Scapfer , welcher, tom in Kine dienite nahm , und an 
Ähnt einen arogmitbıaen deſchützet des Reichs batte, Er war uns 
ermidet in tricgd:wecichtungen > und Lont alle arbeit wohl er ⸗ 
tragen. Daientinianus ſchickie ihn wieder die Gallier , und er 
bescugete deu allen dorfallenden gelegenbeiten , dafi es ihm am 
peritande und mmıtb nicht ermangeite. Mitdem General Bonis 
facıo fonte er füch micht werteagen , geltalt cr ihm denn ſchiſch 
feloften in einen treffen d verwundet» Das er bald dernach das 
don geilorben. Den drauckiſchen Kong Clodion , als er um 





fü 
eg = fie Juviter un sterne verwandelte , welche von den Grie · \de 


aeti aetn 


das jahr 428. ſchon tif, in Gallien eingedrumgen war , noͤldig⸗ 


te er wieder zuriick au ehren. Mach diefem veriagte er Die Go ⸗ 
tben , ſo in Languedoc und Provence eingefallen waren , und bes 
famibre vornehmfte Oberiten gefangen, Indeſſen kam vorbes 
faater König Elodion wieder, welchen ex um Das jahr 431. gänzlich 
crlegte. Er war nicht weniger glücklich an. 435. gegen den Kanig 
Gundackeen im uegundien welcher endlich um fricde bitten muſte 
wodurch ern groifen ruhm erwarb, daß ibım der titul eines glors 
würdigen 9 ed egehen murde, As Attila mis 
Dan mann in das Komifche Reich eingefallen , und bif in 

allien durchgedrungen war, widerſetzte er ſich ibm mit hulffe 
einer. ſtarcen con) aron ,; umd zwang ibn, Die belagerung 
der ftadt Orleans aufubeben, verfolgte ıbm auch biß im Die file 
der bey Chalons in Champagne , allwo cs zu einem treffen kart, 
darinnen von beyden theilen über 250000 mann geblieben, Aetins 
aber den 1 erhalten. Hierauf gieng cr, nach Nom, und 
wurde dafeldit als ein uͤberwinder mit den gröften ehren cnmwfans 
gen / welches ibm einige mißgunſt ben dem Kanfer, Valenti⸗ 
niano erweckte; c8 Kam aber noch eim ander umglüc daru, 
welches ihm dem tob brachte , und Darven unter Valentiniamıs 
HL. nachzufehen. ſebe Attila. Cafioder. Procsp. Vand. 1. 44 
— de reb, Get, 43. Paul, Diac. Amin. Gregor: Tu: 
rom. * 


Aetiits / ‚der vornehmſie unter den verſchnittenen an dein hoſe 
der Kayſtrin Yrene, welchen Stauratius / der auch eine mächtige 
Baeco ‚ entgegen ſtand, bende aber giengen danmut wu y 

Reich am fich zu reiifen. Au füchte as von diefer ſclavereij 
gu befrenen , und fchictte eine Gefandichafft, an Carolum M, die 

gen einer heyrath einen vortrag thun folte , welche jedoch 
dieer Aetiug fonderlich verhindert haben foll, wie er fich denn nach 
dem tode des Stauratti ich darum bearbeitete , feinen bruder 
Leonem aufden Kayferlichen thron zu erheben. Weil er fich aber 
bey den übrigen bedienten febr verhaft gemacht, vereinigten ich 
Dieje wider ihn / und erweblten Ricephorum amı go2. Eginhard, 
Theopban, Cedrem, Zenaras, 

Aetna / cin berg in Sicilien , bon den einwohnern Mongi · 
beilo genannt, wegen feines tetigen Dampffs und feuersjpenens 
fö wol ben den Poeten als Hultoriensichreibern gnuafam berübint z 
deſſen von der fetten —— mit ſalpeter , alaun und 
pn ten erde herruͤhret, welche matert Durch Die lufft und 
mil der innerlichen bölen leichtlich feuer fünget, und alſo 
eine umaufbörliche gu enwedet, Er ift nach Cavii rechnung 
3000 fchritte hoch , bat unten in feinem umiereif ben 100000 ſchrit⸗ 
te, und ift mit den febönften aͤckern, Weingarten und wiefeswach® 
umgeben; gegen oben zu it er mit fichten , buchen und taunen bes 

fen ; um dem oberiten girffel aber herum mit lauter afche > 
bimsiteinen ; auch ftetigem ſchnee bedecket. Selblacr gifrel bar 
eine Elufft , welche in ihrem umteeig biß 4 Ital. meiten bält, mic 
folchen Bembus, Clavius und Kircherud abgemeſſen, deren 
rechnung fait mit Manu feiner uͤbereinfrit der dieſer Öffnung 
20 ftadia zuleget. Ie tieffer jich nun ſeldiger ſchlund hinab fen» 
det, je enger zeuchet er fich zufanmnen / bit zu dem unteriten ab⸗ 
grund. Weil von den vielen entzundungen ge bergefticte einges 
fallen / fo it Davon das inwendige des berges wieder angewwachien / 
umd fteiget immer höber auf, did es auch dutch ein neues feuersmets 
ter von dem grunde wieder heraus geworffen void , Davon dann 
mals gane fenrige, Rute entjteben ‚ welche aus den unterſten 
böblen des berges berfür brechen , und mo fie ihren gang hinneb · 
ep alles verbeeren und wegbrennen, Die unterſchieduchen 
enthndungen dıcjes berges erzeblet Cluwerius und Kircherus ; jener 
don den zeiten des Troramfchen krieges biß am. 1537 5 dieſer aber 
dig an. 1650. Nach diefer zit bat an. 1649 den 9 Mart. der 
erichrecklich gewuͤlet / und Durch ein beiftigeg erdbeben z groſe riſſe 
beommen , aus welchen die gammen mit einem araamımen ac» 
praſſel über 100 rutben boch in Die babe gelogen , und cine game 
menge iteine, deren einige 3 centner gewogen und erüche meuen 
davon mieder gefallen ; zugleich mit berans gefionten , die ſcurige 
funcken und aſche aber jo hauffig herfur geiturgt , daß die luft Davons 
als mit einem dicken rauch verfindert worden. Senverts an dere 
berge mar ein qrolfer von ſchwefel umd vech brennender firom auss 
wochen , tmelcher Das gane land bedakt ; ja dem berg Monpes 
iero aufwärts gefoifen , umd denfelden gang umgeben / hernach 
fich getbeilt „ umd die ſecken, fer imterweqs erreichet , dergeſtait 
umgefebrt , dag entweder gar nichts , oder doch nur verbrannte mas 
teric vonerde uud murbe gemachten matıren / ſo einem gerihmels 
glaft gleich geſchen, — Der gröfte arm dies 
feuer-froms hatte biß genen Katanca gewuͤtet , nachmals aber 
anaft dem caltel jich ins Weiſche meer geſtürtzet, und noch eine 
Welche meile in dem waſſtt gebrannt , 4 Klafftern hoch über dem 
waſſer wie ein felfen geftanden / und Aammen von ſich geworfen. 
Weit geöffer war das unglüd , Pau. 1693 im Jan die ganke ins 
Aul Sicihen betvoffen , indem ſehr viel ſtadie durch ein farckes crds 
eben gang übern g ‚ Ja etliche deraeftalt von der 
erde Beokhlungen wurden daß man nicht mebe feben kan , mo fie 
eftanden haben. Die eingige Dom-tieche in — erſchlug 
ihren einfall 15000 perjonen. Der berg Aetna fine cine 
folchen feurigen dampff beraus, daß bin 6000, menschen , fo jich 
vor der einbrechenden meeres · uth auf die höhe des betges deges 
ben / dadurch versehrt , eritictt, und von den herausfahrenden 
freinsund fhnvefelsElumpern erichlagen worden ; wie folches alles 
am beiten D. Evloius Boccone im feinen curidfen annereftungen 
p- 95 bi 235 beiehreibt, woben er weit , Daß durch Diefen brand 


in Sicihen a Bitcbörpthimer , 700 trchen , woͤrunter 22 collogiate/ 


kirchen / 250 Höller , 49 Mäbte und feckem ruimret worden , auch) 
9,0® 


Brenner mitnehmen T SHmrio 
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aet Ag afe aff 
‚000 perſonen um Se P. x 
Fed. Ovid, ei defer, a ne. Fon Ibn 
fubter. Framcifes p. 209 &c, 
Aerolien / cine landfchafft in Seh er gene 
gen Epic, bat Ihn, namen von cole » rinem fhnsGn 
wis oder Martis , weicher, da er von — Zenlr 
der Elcer und 3 Die, vertrieen ı fich 
wuned fädte a ha e my 
Namactum / Eal ne, On Dim Yon alhen wird 
rag: ESS ET: 
—S ER. De: on. 4.c.2, Serabe 1.8 
Aeropolis! fiche Aea. 


—— * Fu nennten den Nilum wegen fei 
men , welcher einen adler bedeutet. 
— em Mı dieſes namens , ass 
romelbei met und Der‘ —— 


sub 
ph Daß ein ablar Dem Sbeomeben Di ie lcber ** 8 
——— immer von neuen wider wuͤchſt. Cen — * 
w20&l.aoc, 13. 
Aex / —ä—————— wiſchen T 
nedos und Chlos Oi me yoge ame , Davon it 
Much Den namen hah ln, l. 4.€, 81, 
Roc ma a en kn Be ef 
iete, e den lügen ſchertzen und der o ng 
maifen ergeben waren , daß das fprüchwort entitanden: „zus 
ker eu on den Aeroneen. era, Cal, r hr 


" Zferr —E von Nimes aus Languedoc ein berühms 

Redner, unter D erung Tiberii, umd der 3 folgenden 

Kavfer, Er war anfangs m in ſchlechten gmfeben erlangte aber das 

Tiberii guade, Br et Claudiam pulchram ; cine baft det 

Barioeind ‚ voricher Tiberius Dt feind war, amflagte. ALS er 

gewonnen , ward er ech das I0D , welches ihm der 

Ko Degen her beredfumkeit * aufgemuntert/ ſich ih meht 

ichen ſachen gebrauchen zu layfen. Er ſtard unter der vegier 

rung — an der tafel , weil et zu viel gegeſfen hatte. Dim, 
Zac, ann,l.4C. 52. Quint, Plin. sum, Euj:b. in chron, Bayle, 

„E batte be A! eine ſtatue —2 — iafen und in 


der unterichen dieſer Fuͤrſt in dem 27 jahr fees 
alters bereitd Das andre mal iryermeier — igula 
vor eit — er ihm damit 


nd oe Ri 


forderte ibm deshalben vor Yet 
fich wieder Die Elagrede des 


w 
ankläger. , Domitius , am fatt De er ich 
88 ſcro hätte vertheidigen ſollen lte dieſelde mut vieler 
Jeuqung feiner vermmunderung ter d derfelben — kei, marif 
fich darauf dem Kanfer zu den finfen, und bat um 
fich erflärte / Dax er mehr. die beredfamteit des 3 Ca uld 3 
ine Kawſeriche macht und würde zu ten babe, 
inde fund brachte ibm nicht nur gnade ben dem Buß: > 
auch die ehrenitelle eines Sry een nmel dies 
jenigen ; welche damals regierten, rlarfen mußten. 
Ermag ums chin me u m eörfeen mangel an 
ehe uno redlichkeit ahm smen bruder, die fich 
Dormtins Tunll und omas eos nannten , au kinder jtat 
an; ale AR ee ee brachte er ed gi daß ihres vaterd 
——— we karl drum So ihr 
r er ei we ein wi ic 
Kiemcıt vor feinem ei benden rten ſoh 
wi von ihm erwarteten , gebracht haben, A 


ge “ 
—— wart 1 u Soeſt in Sehen; 


— 
ae Nachdem er m finer ——— wie vi. uch 
mund, Corbach und dipre den geumd zu fein KT 
» begaberfichan. 1603 nach Marvurg , 288 dafeibft 
an. 1605 die —— religion serial jog er mit feinen 
felloribus , und Menzero , un. 1605 nach Gieſſen. 
Un, 1607 me 1a Kofi, umd erlangte daseibit — — jahr 
eine profeifion in der Theolögie , wie auch den gradum 
ſtarb den 24 Febr. 1624 md hinterlich folgen» 
na je Kein mn exercitationum academicarum de artıcu- 
lei inter Pon. & Calvinianos controverfis ; conflictus 
Pi fuitöcos tres ; item cenfuram cenſuræ Lampadianz theolo- 
exam & ticam ; de omnipotentia Chritti fecundum naru- 
ram humanam ; i quationes de Jelu Chrifto ; de peccao 
in Spirtum S, ; de —— fugiendo , de teremdis hirreticis 
non auferendis , &c. te in memon, theol, dec, 2, Freher, in 
. aan Hendrich, 
tel — abeliche familie an dem beine, welche von 
der nach anfang Des 15 feculi gelebet , bergeleitet ww 
— gleiches namens, that anfangs kriegs · diene, und 
ſch —— init in Wien, als die Türcken Davor lagen z 
A? U,D, EbursPfälgiicher Natb , wie auch 
en bort. Er war cin großvaler 
Best Be: 
Die ei ein urvfaltziß ii 
— und fein ge Kan fortgeplanget dat, 4 Hamibr, v. 
Rh, Adel, Spangenb, 
Affenthal / ein ort in der — dem Echmäbijchen 
freoße,, Did weit von ratur ‚ der wegeit des berrlichen 
weins foallda ubınt if. Zeser, inner. Germ, 


die Bar Abley im Braband Bercdistis 
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af 


nersordens , nade bey Bruͤſel, der Abt mn 
unter den Prälaten von Br. Se te tft 
fen vun Ci wen, am 1 
Bet, al allhier — * die neuen 
i —— abſt Vaulo Vauſgerich · 
tet worden, ward er Abten zu | be —— Mecheln ges 
Grammar 


ſchlagen/ und wird anletzo durch einen Probft regiert. 
ge inantıqu, Brabatit, 


Afra / eine anfangs gotlloſe weibdsperfon aus Rhaͤtien ; wel · 
ehe fich hernach befebete ; und Die marter zu Augfpurg unter Dive 
detiano ausſtunde. Die acta ihrer marter Bernden Ach in Ruimartı 
actis finceris, Es bat auch Velferug converhonem & paflionema 
SS, martyrum , Afræ, &c. qua Aug, Vindel, pafl= funt , mit tie 
nem gelebrten commentario heraus gegeben. 

Afra / ein feſtes ſthloß in Africa, auf der gränke von Zara ı 
welc — König zu Sues erbaͤuet Be 
dadurch abzuhalten, Marmeh l, 7, c. ko defer, 


afe 55 


vanı 


——* Licini Buccionid , eines Romiſchen 
ebefrau , batte jo eff Dt 1a ven iu rocefin, daß fie oftmals felbit 
füchen vor gericht Fü eine unverichämte und ver» 
wegen —— —E— nennen pflegte. Val. Mas.l.i. 

Afranius/ des ward mit 
5* von Juli ale amd IX——— 
Ba ee — 
Sue ———— 


Afranius / COuinctianns) ein Romiſcher Ratbsberr, batte 
mit theil an der confpiration wider den Kanfer Nero welchen er 
en — — weil er fein wollüftiges leben in einer ſcharffen 
tyre durchgezogen hatte. Er befante fein unrecht nach vielem 
engnen in 1 foftung ‚ade zu erbalten,erkitte aber doch den tod mit 
Arien) 15 an.c. 49, 16,70. Bayle. 
Araniıs / ne 
gelebet haben. Er fchrieb „> Die art wie 
welche man comedias togatas 8805 Eicero 
ihn , da 3 em ıRinen ——— reden fich —— 
ariftreich und in denen comödien , die er dinderlaffen, Ibes 
redt erwieſen / auch einer reinen ſchreib · art ich bediemel. Cicero in 
Bruto Qusmtil, ]. 10, Hera, 2.0 1.57. nGelius Lig ct) 
Voß. de pet Lar. 
Africa’ eines von den 4 Ben der welt, von ben Gries 
en inggemein Libya Kg Das theil davon gegen mittag 
ift den Europäern nicht befandt geweien , fondern er ag ausgang 
Des 15 jeculi von den Portugiejen entdedtet worden. Es A Die grör 
e a at in der weit, ‚ md bänget nur mit einem ſchmalen 
— — *2 und Egupten g Alien. era dl vi Tanne 


ziemlich 


et Voct, ſoll mm die ı na 


der andern feite diß an Damigta de — meilen 
Bine breite & Cabo Verde big an Cabo Guardatuy , ech 
ben goomellen Non — wurde r] In 6 
Anseefehiesen. Die alten Geographi, und unter denfell 
mäuß, ini es inız 3 lankbaften. — J vun bon manch venen 
ler ı j 2 jan 
—— u Bates 
jar firglich in vn länder ohne die infuln , wei 
den si rl Yardarın 


machen. Ben, das 2 Die eh /weiche 

* önlare reiche Shane, 5 t, Tunis, Algier, Trwoli, Tres 
Barcan begreift. nee oder —— iſt der 

drite ıbeil , —— te die laͤnder Such, ch 
und Segelmejle find. Den 4 theil machen die länder ts 
J ‚Bambuge ; Berdoa, Targa, ic. Det ift der Nigris 


nd; les die Königreiche 
a, San ara, Nubien, Gtmen , ic. Deo 
oder Ober-Mobrenland , mit feinen ee ee 
ſeder » Mobrenland , darinuen Congo , * Dalomda 
farıen , Monomotapa tc. Unter ‚den inſun, die gleichfam 
den 8_tbeil machen, und um Africa herum Iegen, sind Die vor 
A8 — die Canarien:infln , die inſinn Cabo Verde , die inmin 
Tercera, Maltha , Madera, Madugakar ; S. Thoma S . Heles 
ne, Porto {ano , die Pringen-infil ; Annebon und andere mehr 
in dem Aethiopifchen mecr , wie auch Zocotora nnd Yabelmans 
dei ge gegen en dem rotben meer. Unter den bergendlftich iind der Atlas; 
der kon und die Mondenberge am berübmtelten Die 
vornebmiten ſuſſe find der Mil, ber —— Faire, ie. Unter 
den — sd Cabo de One, de S, Maria, Calso Verde „ 
Cabo Koxo ; ‚deLobo, en und 
andre mehr befant, ie beſchaffenheit des landes in Africa bes 
langend fo diches überaus fruchtbar an Den Orten ¶ wo es ge · 
bauet wird, vornemlich langſt den meere, alwo man Die mei⸗ 
einwohner ſindet; mitten im dem lande aber it es faft gantz 
tüfte , entweder wegen der groifen bitse , oder bes drennenden fans 
hai — * aus —5 — des waſſers oder u. Der groſſen menge 


cher thiere , ſo fich Dafelbit aufbalten. 
men. 1 m Raben fich in dieſcin lande fo wol als Kup, St 

und allerhand rare fruchte. Weil Africa dıf und 

7 Juatoris umter der zona torrida ſicgt fo ut Die bi 

3% of ey und ob gleich dus Jand noch weynial groͤ⸗ 
bat es doch nicht die helffte ſciner einmonner, 
aa Ju de wege find etliche Iand » firiche ſo fruchttae deh 
das getraide daſcibſi hundertfaͤltig trägt 5 wie denn . * 


der m 











48 afr 


weinſtoͤcke fo groß And als unfere baͤume. Dieſe fruchtbarkeit 
det d baren und POLE elches l 
ans —* ai be un au 


gehalten; auch aufam , menmeidig, tuͤciſch 
Ina ng, sei und Gottesläferer ; winvol c8 Doch unter 
iclen bi ge tugendbaffte und vortreffliche a nd 
Sud —— als da find Tertulianus , Cnprianus , 
Fulgentius , Victor Uticeniis , —3 — weiches 
ned — — 5 gegeben : Was Africa hervor brinat, 
‚ ennveder in laftern oder in enden. —— 

gaması rat bat fich von zeiten zu ** = 

13 


Allein unter Kaufe‘ 
Gen ndaler König , an. & durch den Grafen 
Barack in Yan n, gerufen ‚ nahm & par ein mi ki tete 
eye * ‚ welches Dip am am. $ 95 

era » fü von ie as 


— ers Juſtiniani Gen 
xthago nd * ee Gilmmer — emacht, zerit 
am Africa wiederum unter Die Roͤnuſche kehndh 
an. 647 allda ei 3% 


— RE 
2 tages wird Arch von unterfchiedlichen a rm beb 
Türdifche Kanfer ift Er von Egnpten und einem oa 
tbeile von ——— Rumidieũ haben ſich die Atabiſchen 
Scheicks d wol als in Yiboen —— Der König von Mas 
rocco 


deden die — unter fü 


und PL Ber Barbaren em m — 
dien —J —— in —— und in ver umterfchies 


liche au⸗ ſa / Mozamdipue Quiloa umd 
nos: — rend min ‚ und * — Aa 
er arey ward den Poriug län 
ne en we aber von ng. Satin ve 1 Fan abz Die 
nn ſich mut den nd Holländern in Gui⸗ 


ea a "de Sönier vo vn — Dannemarck und 
reuſſen befigen gleichral arinnen. Die religion der als 
Africaner war Beh Bee waren Deren ale gögen-diener , und 
beteten Je ei Die gefticne Ded Binmneld an Seichmote die in der 
Sarbaren die fonne und das feuer 5 die Numidier verehrten die vla⸗ 
neten; die Megres betsten an , was ihnen zum eriten des morgens 
begegnete ; und die Eguptier übertraffen alle Ale välder an abgottes 
ren. Endlich baben die Aboſtel unterichiedene kinder ,_ nach Aus 
utini und Sald am bericht, befehrt , auch map die Ehruitliche 
teche etliche Kcula an dieſen orten forirt baben , weil auf einem 
einigen conailio zu Carthaao 205 — und draͤlaten aus Afs 
rica verſammlet Heise wie * in feinen cyiſtein meldet 5 
und die noch ee acten der —F rt ſo zwiſchen 
den rechtgläubigen und Donatifen {u Gartba, go gebalten worden Ar 
—— ER Africa Nil 1 
B 
he abe ak De Fe en Sr a it, —— 
erlich ihre mit groſſer 
— uber fie geführt , umzabliche marthrer gemacht ‚ und 
© Eurchensdiener und Pralaten ins elend verjagt. Sonit hat fich 
—* religion nach, der ui tedlichen art der veränderten regies 
ers verändert. Die Araber, fo fich in dem 7 feculo in 
Aerta ri —5 — und den Mabometanifchen aberglauben eins 
bet , find zwar wegen der verubten in Die 2 einds 
u Ä- eimwohnern vertrieben wor! nie u 
‚ und keine eigne Mae u und 
— De ee na red 
regiments dermaſſen et, daß die mmächtigiten lander in 
Afrıca die ne einmal von den Arabern cingejogen 
beftändıq bebalten. Die beutige religion der Afrıcaner —— 
a ——Je — der Mabometaner , der Tafren, 
der Gögen-biener, der Juden umd der Ehruiten. Die Mabormetas 
— n ıbrem Alcoran und find Dennoch —— 7o jecten 
icden ; DIE Cafres leben ohne ‚gelegt, W as wilde dich, 
und babe —A en De en Böpendiener 
nden fich dauffig in «der ——* in Obersund 
Kine, Ann; u he Berk m ct wien ande, 
ebt —— A cn an en Kos 
Kadben ; Danon „die men in Egypten 1m 
ein von Abrabams unmittelbarer abkunfit Ahnen 
die andern aber nach Des zerfidrung der (habt Jeruſalem Durch 


8 tio am bik in den 


afr 
Se ſbaf anum und völliger verlagung der Juͤden durch bi 
6b Ba 10 u u 
fricam  vetiriet, die 


een Aka anlngt, RA de fremden 
a ' 
Fate ame Kine. Cuhufde ah 


und bem Könige von Spanien und yortigall unterwo: 


imd ein 
tbeil der Abnkinier bekennen ſich für € wiften. uber 
Bad per Une d fecten der Diaron I Arrull 
‚ Armenicr und Ehriften von S. Thomas , deren einige dem 
— rin gehorſamen, — — 
—— 
in ca u ge comeı I 
ten worden. An.zı5 kamen die Bifchörfe aus Africa und Muntis 
dien * der Wiedertauffung der Ee&er zufammen. An. 255 
bielt man ein conclum verbefferung der Senne "Dah 
und * Biel das erſte Mercanifäe conclum genennet, 
andre it an. 256 wider den Bifcboff —— von u 
Spanien , und wider Bafılidem, Biſchoff zu A fieegn, gehalten. 
Wiederum bat man eines an. 399 zu ante ga ten, und 
Des Tonpes Africa * — t An 
der Mil e IR und bie 
fich I ug f ben <00 jal land» rc En 
worden. ar man bildete fich vor em ein , daß die U 
pr + Sb unter —— regen. Dee wegen der Sic 
ie gang unbewohnet ſeyn ch Ach einige ber 
alten es TLer die — Pair * ven, Ken 
ben fie dennoch folche dermaſſen mit alertand umgehen 
tbieren und Dinkrheng arten von menſchen erfüllet gebal 
niemand luſt hatt eben. Aber bie neuen u ae 
tem. und Ar ande ehe us ben alle dieſe fehler Der alten, an 
den tag_gelce rg * Aftıca am etlichen orten gantz Ode 
und unfeu indet man bine 9 doch per 


länder, au en der * 
bar, — 1 Be aa ee 


einberirter luft, und 
torrida nicht weniger bewohnt , > —— davon entlegene 
fänder ‚indem die groſſe tagessbige durch bie Yan nächte,durch 
Den ige Ian, und durch die abkühlende winde ſeht gemäßis 
Wenn in Europa die heiſſen Bosch den mas 
Su, fo it m den — und angelegenen ——— 
cm Bun en pen regen» gülfe, die von dem Mars 
währen; wiewol dennoch auf der Küite 
von Eoromandel, fo unter cben derelben zona legt, Das 
sch zu befinden, indem der ſomnier Daselbit von den Aprıl big zum 
eutember , md von dieſem der winter bif zu ausgange des 
ers monated eunfället. Welches alles den alten nicht befant ges 
ideſen, weil fie ſich nicht fo weit in das land hinein gewagt haben. 
End der benibimte Garthaginenfer, bat 
ublic cin groſes theu vom den weitlichen Afric 
er gieng nicht tiefer ind land bincin 5 die Vonicier verfuchten e8 
auch oriters , aber mit fchlechtem fucceh 5 — — 
der Nafamoner , eines alten volcks, = dem Königreich Tunis, 
gieng auch nıcht wobl von ftatten. Den Portugiefen bat «8 u 
eriten geglucket , weiche an. 1420 die inul Madera, und folglich 
die infulm Porto fanto und Cabo Verde, an. 1450 Die ——— bon 
Guinea, an. 1488 die Königreiche Congo und und end! 
ſcum Gama an. 149 —— der guten on 
auch ferner die gegenden von Ioa, Mozambique und Melinde 
ieder · Actbtopien entdedt. "Die Holländer und Engelländer 
nachbero ın felbigem — — umterfchiedene neue dr» 
ter betandt gemacht. Die Africaner find insgemein fehlechte 
frieg&leute „_umd eis * ri wol an Ar als angeichids 
—5 — ſie find aber keine ordnung 
‚ willen 2 Eh De nicht tt umzugeben, 
Daher Di die Portugiefen mit weniger voick eine groſſe menge derſei⸗ 
ben unter Das joch gebracht baben. ine einzige mit einer gerin · 
gen befatgung verjebene veltung kan ein ganges land im zaum hal 
ten, und ein einig vegiment Europaͤiſcher foldaten vermag eine 
a — — —— in die Hi bringen. Der Türde bat 
mut Abnpı Kanrer fait £rieg , und nimmt ibm von 
zeit zu mann = en piatz ab, da denn der Abnfüner ſich 
nicht. hoffnung machen darff folche wieder zu erlangen. Die inder 
— sind Die ſirei en unter allen Alfeicaneen ‚und wiſſen 
nebit ıhren Tuͤrcken umd eingebobenen Arabern wohl zu wehren, 
Bene werden doch dieſe volder an vielen orten Durch Die vom 
Ehriften auferbaucte en in pwaug —5 — ‚Ptel, Strabo, 
jones. Liv. Tacit, Kler, saluß. Diem, Pricsp. de bello Vand. Abu/f. 
*— — Les & Marmsidefer, 
warez hift. M ‚de Torres hiftor, des Cherifs Grammay. Atr. 
luft. Birago hitt, Afr, Balt. Telex hift. d’Eth- Aldrere aniqur, 
d’Afr, aGiez de morib, Ath. Urress hilt, Æch Gydanbe de reb. 
Abyfl, Mesquite & Paez hift, Aıh. Herbert. le Blanc. Linfchon 
—— reilebeſcht. Dam # Goez tr. 2. rer, Hifp- wı.navig. 
Ram. Vifles de orig. Nil, Zudojf hit, Æch. Dapper. du Val. &c. 
Africa / if eine ſtadt in der Barbaren , von den alten Anbro» 
diſtum genannt ‚ in dem Koͤnigreich Tunis ,_ so meilen von Adru⸗ 
meto. Die Eorfaren 2 Sicilien batten fich vor zeiten ihrer bes 
mächtiger, und ıbr den namen Africa —* — hernach brachte 
fie einer von den Maroccıfchen Koͤnigen umter ſich eye als diefelbe 
leglich * die gewalt CTaroli V geratben , lich ex fie fchleitfen, 
weil er fich jolche zu erhalten nicht getrauete. Marmei.l.6, c.28- 
Calver. Ie Aphrodi, expugn. Chytrus chron. Sax. 
Africanus / Clin) ein Ehriftlicher Hiftorien « fehreiber, 
im dem 3 feculo, welcher beu den alten fo wol wegen feines guten 
lebens , als wegen jeiner binterlaienen fchrifiten beruͤhmt * 
bw 


ur 


Ar. Voller, Utic. hift. Perf. Al 
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afr aga 


Unter andern find noch fine eviſtein vorhanden / die er an Orige · 
nern geichwieben ‚_ betreffend Die don der Sufanna , fo er 
micht, vor canomjch gebalten. Er hat auch an Ariftidem einen 
drief gefchrichen / welcher Die wergleichung der a bee 
des Hexen Ehriiti zwiſchen dem Evangeliten Luca und Dattbao in 
fich balt , deren jener den u 3 Heli fobn,, diefer aber einen 
fon Jacobs nennet. Er ch eine ehroniche vom anfang der 
weit biß A.C. 221 verfertiget,, darinnen et zuerſt die weltliche und 
beidnmafche gefehichten mit denen gefchichten des volds Gottes, wel: 
che in. 5. Khrifft verzeichnen find, verglichen, und aufanımen vers 
thiwfet bat, und folches war zu gar groifem nutzen der wahren 
Neligion, und zu einem Earen der wahrbeit biblifcher bis 

irren. Eufcbius hat fich diefer arbeit in feinen Chronvlogifchen 
werten febr mülich bedienet , ft aber Dadurch wahrfcheinlich Der 
uaſchuldige anl⸗ — daß dieſe groͤſſere ind volſtandigere 
werde Aricani alg deren man nicht mehr d nötbig zu haben vers 
mente, bindangefeiset worden, und alfo verlobren gegangen. 
Valeſus giebt vor , daß noch ein andrer dieſes namen, welcher 
der — religion zugelhan gewefen , Abros Ceftorum £ 
Kbrieben. Eufeb, in chron, 1.6. hilt, Angujt. 1. 2, rerradt, c, 7. Pbr- 
us bibl, cod. 34 Scaliger. Baron. 

Africamısı (Sertus Caͤchius) ein ſchuler des Juliani, 
amd einer der berübmteiten Mechtfgelebrten zu den zeiten Kayfers 
Antonini. Bertrandus ſetzet ihm zwar in das 3 feculum,, und 
macht ibm zu einem ſchuͤler des Papimanı , aber die aurorizät des 
Lampeidu , auf den ex fich berufft, fcheinet bier nicht genug zu 

n. Er bat übros IX queftonum gefchrieben , davon wir die 

iicte in corpore juris eivilis Romani, und auffer dem über Diefels 

n einen berrlichen commentarium von Eutacio baben, Bermand. 
in vita JCu 1, ı 6.6. Gror. in vit. JO), 2. c,6.$,8: 

Aga / oder Agag / ein Königreich in Abyfinien, mit einer 
ki gleichesnamens; gegen dem groifen fee Zaıre, — dem 

il und den provingien Ambian md Move gelegen. gehoͤret 
gu dem Konigreich Monomotapa / und bat Hendniſche eimvohner, 

Aga/ it ein name ded Generals der Janitſtharen in dem 
Türetiichen Reiche und heiſſet ð viel als ein Zerr oder Mteiiter. 
Seine gewalt it ſehr groß / und darff er vor dem Groß Sultan mut 
freven armen erjäeinen, Dabingegen deffen vorm je bediente 
jederzeit die arme und hande ereugiweit uber einander geichlagen 

aben , wenn fie vor ihn kommen. "Wenn dieſtt 37 ſtirbi, ſo ge · 
oͤren feine güter und ſchaͤtze den Jamtſcharen. Es wird auch der 
Name Aga den Gouverneurs der ftädte, fo unter einem ‚Ba lie 
Ban, geaoen. Rica, Emp. Otom, Zavermers beichreib. des 
Als. 


Agabarus / fiche Ubgarus. 

Agabus / einer vonden Tronbetei, die von Jeruſalem nach 
Antiochia kamen, als ich Paulus und Barnabas darelbit aufhıcls 
ten. Er verfimdigte eine geoie theurung über den gangen erdfreifir 
die auch unter dem Kanıce Claudio erfolgte, s.c.rı, Eben 
derfelbige Aaabus , oder cin andrer dieſes namend , weillagte dem 
Aoicl Paulo, dah er ſolle zu gerufalem gebunden , und in der 
Heyden bande überannvorter werden. AB. c. 21. 

Agaclytusy cin Griechifchee Hiftoricus, fehrieb ein buch 
von den Olmpiſchen fielen. Sirdar. 

Agada / fiche Agueda. 

Agades/ ein Königreich in Afrlca in Niaritien, mit einer 
hauvi tadt gleiches namens ‚ welche cin Komiglıch Fond bat Sie 
hegt an dem Auf Niger, und am dem fee Guarda. Der Regent 
dieſes landes muß dem König zu Tombut jährlich 100000 ducaten 
tribut geben. Marmor.l.9.c.9. Dappers Atr, 

Agag / König der Amaletiter, Dieſe väter hatten den 
Füden, als fie aus Egupten gezogen, fehr übel begegnet 3 deswe ⸗ 
gen befahl Bott dem König Saul durch den Samuel, diefelben 
mit Erieg zu überziehen , und menſchen und vich zu verbannen; 
Saul aber verfchonte des Agags wider das gebot ded Herrn, und 
die Yen bebielten die gemäiteten fehare und rinder , weswe ⸗ 
en Sort dem Saul Die vetae ſung von Dei Königreich durch den 

amuel andeuten lieh, welcher auch den ang bor dem zu 
Gilgal in ſtuͤcken zerbieb, ums jahr der welt 2920, A, C, 1064, 
1dam.c, 15. Zyepb.). 6. c.8 &9. Zermieh, inann, V,T. 

Agag / ein Koͤnigreich, ſehe Uga. 

Agallis/ oder Anagallis / cin gelebrtes frauenimmer 
welcher die alten Seridenten mit ruhm gedencken. Sie veritand 
die rhetoric umd grammatic ſehr wohl, und oil unterfhiedene bir 
her gefchrieben baben. Einige geben vor, daß ſe Die ben den Gries 
den gebräuchliche art des balls jnnelend erfunden , da man den 
ball wider eine mauer wirfft,, und wieder fängt, Arben.l.ı. c.$. 
Rbedig. .8.c. 1, Anders Lı3.art, 380, Augujf, theat. toem. litter, 
Meur/.in voce aporras, Vıflns de philol, c.2. 'Siprans feritt. della 
Lgur. p.2, 

2 Zůamedes / ein berühmter Baumeiſter, ſiche Tropho ⸗ 


F vogamemnon 7 der fünffte König der Mucener , ein ſyhn 


ai bei ’ 

Mann, und ein vater der Fobigenid, fuccedirte feinem vater A.M. 
2784, A,C. 1200, ER ı7 jahr, Er ward von den Gries 
&eu zum Feldberen vor Troia ereblet , welches er A. M.a800 , 
A.C. 184 mit einnehmen half. Ws ce num A, M.agor, A. C. 
3383 wieder nach haufe geommen / ward er von feines kreulofen 


ter und der Merove, oder wie andere wollen, ein fühn des 
Pifipenis, und endel Atrei, i Eioteımneiträ eher 





lin. El : a. 7 
dlin Ciptemneftra, mit huͤlfſe des Acgiſthi, in welchen fie 
ia in feiner abweſenden verliebt u umgebracht. Sem 

enterlaffener fohn Dreites bat bernach die ſe mordthat acrächet, und 
Eiptemneftvam fat ihrem Ehebrecher getödiet. Pimsarch. Diva 
Haticarn, Thwcyd, Homer, Virgsi. @&c, \ 

Igan / oder Pagan / eine von den diebs⸗ infuln im dert 
groffen Zuds meer, ge der berubmte Ser· Capuam diagelanus 
als er durch den Sid» Ocean nach den Roiucſthen jun fahren 
wolte , meuchelmörderijcher weit umgebracht worden. Baudrand. 

AIganice / oder Aglsonice + eine tochter des Hegetoris aus 
Tbejfalien » war in der ternfcherstunit Mobl erfahren, fie num 
eune finfternig des monds vorher fahe, gab fe vor, da ein Hort 
Nemme zichen wolte , wodurch fie durch ſtraf und raach der göttith 

temeid, m groß imglüch folle fömmen ſtyn und gelegenzeit zu 
dem ſpruͤchwort gegeden haben : Zu feinem fchaden den mond 
berunter ziehen. Piusarch, de precept, matrum; €, 26. Schusrajtı 

Apsl,1. 4, Kraim.in adag. 

geh ein brunquell in Boͤotien, ſiche Hippocrene, 

aos / Agoaſi oder Agaofi / völcker in dem Königreich 

Bagamitri in Aasnım ' len den Hiirjen Nılus und Tacaie. 
R Ludolvhs Aethiobiſcher biitorie wird dieſes Reich Agaw und 

e eimvohner Agami genennet. S j 

AGAPE, waren in der eriten kirche allgemeine mablzeiten ; 
weiche bev baltung des beiligen nachtmahls angejtelet wurden, da 
reiche und atme an cinem tiich mut einander jpeifeten. Diefed 
wort beit ſo viel ald ebes · mahle / deren der Avoitel Fudas und 

us gedencken, fintemal fie bierumter ihre liebe und freunds 
afft geaen einander bezeigten. Db dieſe Agapz vor oder 

cm beiligen abendinahl gehalten worden, Davon fiche Cave 
Ehwitentbum cap. A]. Zerzullssn. apol, €. 39. Minur. keinem ın 


Oktav, Acaſt. ep. 64. Cem. Alexand. pad, 12. Greger.ep. TI: 
Orig. Fr Toklim "ch GB. hom, 32. fup, Match. Aerkelt. 


. Arnold. abbild, der erſten Chriften, 


gapenor / Königin Arcadien , og mit den Griechen vor 
Teoa, und ward auf ber rückretfe Durch Item auf die infil Ey 
pern verichlagen allwo er die ſſadi Wapbos famt dem berühmten 
Venusstempel gebauet. Pawfan Lv, ’ 
AGAPETE, alfd wurden diejenige fungfranen in der erſten 
firchen geneunet , welche in einer gemeinfthãnt mit einander led» 
ten 5 beruach aber diegenige weibs:perfomen , welche jih bey den 
geiilichen ; um ſie zu pflegen , oder unter einem andern vonand 
aufbielten ,_ woraus denn ein r mißbrauch entitanden , Or 
das man ſchon auf dem Micänifchen Concilio dieie gemohnbeit 
ernſtlich verboten , wie denn auch Chopfoftomus und Hicrongmuß 

ig darwider geciffert. Beveregiw ın nor, ad Synodic, pı 41. 
‚utef. ad Eufeb, hiſt. ecclef, 1,4. €. 30. Fitofäc.l. 1. felect, c, io, Ar- 
* — che 18.0.4. p. dan Deduwel in dilfert, 

yprian. diiſ. 3. ft. term. 17 & 18. edır, Savil. Zieren, ep. a2. 
a ? 

Agapetus I; Gordiani, eines Presbyteri til Rom, john, 
mar des Pabſts Johannis II nachfolger. Er bat nur zı monat 
vegiert , jedoch der Kirchen beitcs wohl beobastıtet , vor beftcllung 
der ſchulen fonderliche forge getragen , umd aus erheblichen urfachen 
felbfit eine reife nach Eonftantinopel getban, allıvo er auch an. 536 
geftorben. Anal Nieepb.l.ı7. ©, 9, Baron. A,C, 535 & 536 

Agaperus I; ein Römet, fuccedirte dem Vabſt Martins 
an. 945, bielt unterſchiedliche !ynodos „ und unter andern einen 
an. 949 zu Rom, worauf ex fich felbit Befand. Er ruffie auch 
Kanfer Otten wider Berengaruum, —5— Acelbeiden, Die erbin 
Stalins , in dem ſchloß Camio, belagert batte , und wider die 
geilichen febr toranmiitrte ) zu bülffe, Er fiasb an. 955. Zarem. 

rodsard, LeeOjvenf. 1, 1 &2. 

Agapetus / cin Diaconus zu Conſtantinovel in dern 6 ſteu⸗ 
b, 1* zeiten, Kapſtrs Yullıniani, an weichen er nach ve 
fen cronung einen (christlichen unterricht, wie ein Christlicher Zur 
regieren jolte, gefchrieben. Er befindet 1} in der biblocheca pa- 
trum. Baron. an, 27. Mirzus bibl, ecclef, 

Agar / fiche ʒagar. 

Agarenetr / vdicker in dem güdiligen Arabien oder Cabda, 
telche von Agar und Yiinael her ammen wollen. Deren batpte 
ftadt Agranum, bey dem Strabone Agarena genant, bat Kaufer 
Trajanus ha aber wegen des jtatigen regen + ımd donners 
wetterd, auch uffiger fliegen , die ihm nd effen und teinden fies 
len , umverrichteter ſache wieder verlaiten. Sie werden auch 
hingeliter genannt ingleichen Saracener / welche benennung, 
mail fie von der Sara hergenommen , ihnen angenehmer ift, al die 
andere von der Hagar. Siebe Araber, und Saracener. 
der Teutichen bibel wird Ibeen Inter bein namen der sa, avıter do⸗ 
—— — De tere — 

m Ma auls wider fie geitritt 
und fic völlig überwunden haben. 1. Paralp, €, 6, ch 
Trajano, Aıpbil, 

Agariſte / eine ſchone iungfer auc Sienenien , deren gumt 
au erlangen, alle muntere tunge Griechen ihr auferites thaten, und 
ie zu gefallen öffentliche fehaufpiele anitelleten. Sie mar dis bes 

pn en Atbenienferd id tochter, Herude. 1.5. 

garus / ein Auf in Sarmatien, fällt in den Cimmeriſchen 
Bospborum, im deſſen gegend Die zur artsııcn nitsliche vflanse Agx» 
ricum waͤchſet. Die neuern halten Dieien Auß vor des Oibit ae 
tan Sie genannt, der durch die Dioldau Rieit, 
⸗ und 


58 aga 
und in die Donau fällt. Pulem. Plin. l. ag. c. 9, Cal, Rbod. 
u e seele Ortel, &c. 

ſicles / König der Lacedaͤmonier idami fobn, 
—ã— in ſtetem — ——* —— tie ſich ein 
Furf in feinem staat vecht jeit fein Eönnte? antwortete er: 
wenn er untertbanen wie ein vater feine kinder, tractirt. 
= 1, 3. Platarch. apoph, Lacon. c, 48, 

gatha / eine hadt in Franckreich, fiche Agde. 

Agatba di Gothi / ſiche S. Agatha. 

Agatha / eine gottfeclige jungfrau von Palermo, aus einem 
sornehmen adelıchen aefhlechte , ward unter dem Kanfer, Decio 
von, deifen fabtbalter —— zu der Heydniſchen abgötteren 

nd als fie ſch deſſen weigerte , au. 252 mit graufas 
mer marter bingerichtet. Fazel, 


Agatbarchides, von Gnidus, ein Griechiſcher Hiſtorien jahr gleich 


gelobet wird. Er for 


fehreiber , der von Diodoro 
A ẽ gehurih, A M, 3824 , Olymp. 


riete chvan 160 jabr vor Chri . 
155, 1, war der, Beripatctifchen —— zugethan, und ſchriẽ 
unterfchiedene bücher, welche Photius gefcben bat; ald: von dem 
rotben meer , eine Aatifehe, hiſtorie umd andre mehr, deren 
Ylntarchus , Atbenaus, Plinus, Etrabo, Arlianus und Joſt 
phus gedendten. Vıfias 1. ĩ. c,20 & 1,3 de hift, Grec, 
Agatharchiis / ein Athenienſſcher mahler, um die 75 
Olymp, A.M, 350%, A. C. 490, Erbat am erften die fchaus 
pläge und cheatra Der Comodien⸗ fpieler nach den perfpectiven 
ögerieret. Plutarch, in vit. Peric. c. 27. 
thias / mit dem ee is 
DE ang in dem 6 feculo, aus der ſtadt Merıma in Ar 
gebürtig. Sein vater Mennonius war ein berübinter Adoos 
cat zu Zimpena , wofelbft er ſich gleichfalls auf die erlernung der 
rechtssgelabrtheit gelegt, und baber den namen Scholafticus bes 
Tommen, welches damals fo viel als ein Advocat bie. 1. 
EtaatdsSecrerarms Eutuchianus, gab ihm denratb, eine hiſ 
ut fchretben ‚welche er von dem to Kanfers Juſtinian ans 
eng woſeiſt Jrocopius die ftinige geendet hatte. nn bat dies 
Ibe noch m 5 buchern mit einem schönen ftylo. Er bat auch viel 
— See — = x —— zu Faden. And 
inen ſchri man, ein heyde \ 
£ Aral er anthrop, Pf. de hiſt. gr. ı Fans, Vayer. 
jug. des 
Agatho + ein Pabſt aus Eicilien gebürtig, folgte Domnio 
an. 678. Er batte viele wiberwärtigteit wegen ber Monos 
cliten, und bielt deswegen einen fynodum zu Rom , auf wel 
ver dieſe ketzer verdammt werden. Die zuſammenruffung des 
dritten in concila zu Eonftantınopel lieg er fıch ange 
legen fm und ftarb an, 682 oder 683. Barım „anajlaf. Pit 
tina 


Agatho / ein Tragddiensund Comöbdienfchreiber , ein ſchů · 
ler des Vrodici und Sotratis , war von Athen gebürtig. Er 
wird von Platome wegen feiner fchönbeit , und von andern Ecri 
benten wegen finer guten aufführung gerühmt. Als er in dem 
4,jaht der go olymp. A, M. 3567, A. C. 417 feine erfte tra 
gödie gefnrelt, wurde ihm im ogenpe von als 30000 
verſouen der — — r lebte an dem bofe des Ko— 
nigs Archelai von en, und fund in guter freundichafft 
mut Pauyania einem Arbenienjer in dem Ceramico , (focine ges 
wiſe gegend der ſadi Athen) wohnbafft, mit melchem er jich 
doch offt zu verumeinigen wflegte, mer um feine liebe, wie cr 
pRegte zu fügen , deſto mehr anzufkarmmen. Es ſcheint, vage 
an bieſem bofe gefterben , umd im 3 jahr Der 93_olyınp. A, M, 
3978, A. C. 406 nicht mehr am leben geweſen fen. ran bat 
von ab nichts mehr , als was Nriftoteles und Athendus ihren 
fehriften einverleibt, und dag meitte beftcht aus artigen forüchen 
Und antichelibus , denen er überang ergeben war. Vomus und 
andere geben vor , daß der Tragödien ſchreiher Agatho von den 
Eompdien:fchreiber unterichieden jey , welches aber nicht glaub⸗ 
lich füheint. _„tlate in conviv. Scheiss. Arıflopb, in ranas, An 
then. \. g. Aliam, var. hiſt. 1,2, c, 21, Bayke, Fobrien bibl, 
Ge id und eliche anıichefes von Diefam Yocten br 

Es find um antırheles tem en übrig ges 

jieben._ Arhendus erzeblet folgende: Sage ich dir die war, 

it’ fo aefalle ich! die nicht / und gefalle ich dir / fo 
age ih ‚Die nicht die warbeit. Ari bat ums dieje 
erhalten: Die einige ſache / welde GOn unmöalicy ift/ 
Daß er nicht machen kan / daß das / was geicheben iyt/ 
nicht efcbeben fey/ und: Das Alücde liebe die Yunit/ 
und die Funit das glücke / und ein ſehr wahres wort: Es 
ey wabrfcheinlic/ daß vieles anders / als es wahrſcheim⸗ 
ich dit / fich verhalte. Bayle. . 

Agatho / ein — * era, fremd des Pla⸗ 

6, Man bat von ihm 2 überaus artige verfe, welche cimi 
—* Platom felbft — daß er fie auf Den Agatbo d 
gemacht haben, L 19 c. 11, Dig, Laera 1, 3 0, 32 

jayle. 


atho / en Bießeat, — angenehm fingen koͤn⸗ 
nen er dadurch jederman zur liche bewegt, Daber das 
fprüchwort: der arfang des Agatbons, cutiianden, welch.s 
von einer rede gebraucht TIEd , Cie mehr angenehm als milch 
if. Er foll zu ceit Den cbor bey Den traucr fpielem angerichtet 
baben. rajl, de poet. Erym, in adag. 


aga 


Agatboclea / ProlomziIV gemaklin, ſehe Ptolomaͤus 
Pbilopator / und Ptolomäus Epiphanes. 
Agatocles / Tyrann über Sicilien, eined — 
cini/ john, aus der ſtadi Regaio wiewol Plutarchu 
er nr bey einem töpfer gedient hätte. Gleich im jeiner u 
erwaͤhlte ex das foldatensleben, und wuſte fich jo wohl barein 
zu finden, daß er in kurtzem — gelan Er 
die Eartbaginenfer unterichiedene m über 
pP wohl in Sicilien als in Africa, ob er gleich. etliche 
mahl, geacm fie unglücklich war, fo ıyulte er doch die fache (0 
zu fpielen,, daf er Meyfina und ftadte einbetam, fich auch 
A.M, 3667, A, Sl ae 115, 4 meilter von gantz Eis 
eilien machte. Endlich ward er von den Garthaginenfern an 
dem Auf Himera in Eicilien A. M. 373 A.C. 311, Olymp. 
117,2 geichlagen, Er erhoblte fich aber bald, und gieng das 
r darauf nach Africa über, e die flotte 
— gtroſſcn fehaden , ja 1 


an, und tbate den Cart! . 
des trieges nach A sieben muſten. 


die haupt · macht 


b felbft blich er big auf A. M. 3677, A.C. 307, — ah 


umd gieng ibm alles glück takt i 
Habt hrkcamı sich von en, wie er 


d imli eiſe 
nach Sicilien gethan batte 7 —5 — 
flüicht 


foldaten ge. Yinen zurück gelaffenen fohn Archagatbum , und 


als diefer ia auch flichtete bieben jene binterlaffene 
finder in ſuͤcken. les, der inderfen in Sicilien 
En Tg Bu Khan en wa 


a ne ae wen no bie 
em + Noel em warden ‚_ u is 
ter felbit , als fie aus Africa nnd famen geichite 
über die tlinge foringen. Er Vereente die fladt Eorcnra ‚ als fie 
von Eaffan gert wurde, umd verbrannte alle fehiffe der 
Macedonier, Endlich freiffte er auf der füfte von Italien eros 
berte die fkadt- Hipponium, und lief eine befaßung Dafelbfi , wel⸗ 
che von den einwohnern umgebracht wurde. Er flard an 
welches ihm fein encfch Archagatbes beugebracht hatte, Olymp. 
—5 Boss: A, — Te fi * 
ird von ihm geruhmt, daß er ‚um ſeiner 
ten anfımfft fich ftets zu ermnern, nebft den güldenen und filbets 
nen auch irdene gefänte auf feiner tafel gebraucht, und zugleich 
damit feinen bofslcuten umd gäften vorgeitclet, bag man hurch 
tu und ta eit zu em glück md ehren gelangen fonne. 
Dioder, Sicul, 1, 2 & 29, & ın fragm, Juftim, 1, 22 , 23. Plutarch. 
Ton 26 &c, Pufom. 
gathocles / K. Eoftınachi inTracien und: Macedonien ſohn, 
befrenete feinen vater aus der&etifchen gefangenfchafft A. M. 36927 
A.C. 292, Olymp. 122, ı7 und vermäblte fich mit der Königin in 
iu Egpvten Prolomzi Lagıde Pringegin Enfandra, ward aber A, 
M. 3699 , A. C.285 et 123 , 4 Don feinem vater mit giff⸗ 
te hingerichtet , weil ion feine ſtieff mutter Arfinoe , ſo auch ſeiner 
emahlin —5— war, ben demjelben angegeben hatte, als bäts 
e er ihr blutfchande zugerutbet, Paufam, in Ar. Appian. Jufle- 
mus. Reineecius t. ı familiar. p. 133, 
Agarbocles/ ein General Alcrandri Magni , hätte bald flers 
ben muſſen, weil er den Hevbältion deweinet hatte, als ex bey 
inem grabe vorbey gegangen,  Freinshem, fuppl, Q. Curt 
1% 
Agat hocles / zu Alerandria in Egnpten , ein mann von ante 
feben und aroffen mitteln, Dannenbero er zum Komglichen vors 
beftcllt, aber in einem aufrube erfchlagen wurde. Polyd. 
Agathocles/ ein Griechifcher Hiltoricus , von Babnlonis 
en, hatvon der Enziner Republic gefchrieben , welches buch bey 
den Alten ofit allegiret wird. them 1. 1,9& 12. Steph. in Birh, 
Selin, polyh. €. 1. Geersl. 3 de divin. Voyfiws de hilt, Gr. 3. 
Noch 2 Hiftorici Diejes namens / bende aus der inful Samos, wers 
den ben dem Plustarcho angeführet , Davon der eıne einen tractat 
von füiren binterlaifen, Cm anderer aus der ſadt Atrace m Theſ⸗ 
lien , bat cin buch von den firchen acchrieben , deſſen Suidas ges 
ct; und noch einer aus der inful Chio, von dern ackerbau, wie 
arro und Cofnmella melden, i. de re ruft. c. 1. Zim. 122. Cj22. 
leichen findet man * bey dem Luciano einen Perwatetiſchen 
hilofophum dieſes nareı 
Agatus Daemon / von Alcrandrien , ein Hiftoricus und 
Geographus in dem 5 feculo, bat nach art des Vtolomdi jene 
—— eingerichtet. Wa. de hift. Grac, de wain. & phi- 


6. 
Agatyxrſi / voͤlcker in dem Europäifchen Sarmatien, bar 
ben in der gegend gewohnt, die heutiges tages die länder — 
und MWologda in land in fich begreift. Sie ſollen von Agas 
tbuefo , einem fohn des Cibyichen Derculis , alfd genennet fenn. 
Herodotus berichtet von ihnen / dad ſie in prächtigen Tleidern ges 
gangen ‚ ibre weiber unter einander gemein gehabt , und in ſicter 
rube gelebet harten. Sie werden auch PICTI genchiet, Coielleicht 
von den bunten Eleidern ) und viel alte umd meue Scribenten, als 
Plmus , Marcclmus, Mela, Colinus, u, a. m. haben ges 
laubt, dar dicſe voͤſcker in Grof-Bitannien , von dar aber im 
Franckreich gegangen, und der provims Voiton , mebft ihrer hauıpts 


Nadt Poiticrs Den namen gegeben ; welches aber falsch it, weil fie = 


trit an. 87 unter dem Kaner Domutiano in Occident gefommen 
find , Eafar aber bereits der Pictonum gedendet , 1.3 & 7. her 
dit. 1. 4. Pan, 1.4.c. 12. da Chefue ang. des villes de France, 


Agats⸗Orden / ſiehe PORC ESPIC, 


Aga 





EU TR 


age 
ers site Chi und Hermianes, Echiond ches 


hang fihe S. Maurice, 
Agaw / Agawi / ſiche Agaos. 
Asbarus / König zu Edeila , ſiehe Abgarus. 


lat. Agatha oder 
Bee urn, merke in 
1 ’ ⸗ 
Ei 86 — 


— RA A en Bil ver einen > 


Rt. ei 

— * ae x ee ine ve by = 
ken $ ter mit verguͤnſtigung Omi 

Warichd , der der Arianiichen — War , bon den 

ein gehalten worden. Als die Allirten 

fen ort —— ai — u 

0 n wieder 

nm ar ie J Fi 


— Es 
— Tur. ii, — = de Langued. 


I. die Fr en dag — und lea 
der gottin Thenug fteine abgeriffen , umd felbige hinter ich 
fen / welche fich in menfchen, Dermandet, Dust mie De 
* fteine —— felbige ai Anka Re 
—— 1. an — An ge au de ne 
Agenno,Agi —— AgeanüNziohri „bie 
Haft Agennoit, 20 m ineilen von Bolcbeaug 


Pilem.2 , ‚20. 
Surius, — 


‚+ Saracemen , 3 


Kormannen 
worden. den Agıntas 
en mac, been each dc 9 sagen Tanbkpaft 
ER —S rc in, Dal mt 
die Engelauod⸗ 
traten 
berum ab; fü 


land , bald Fr 
Klier ori 
Fan cn kn me Graf 
maran, den m ——— 
diers, welcher aindem er einen ei 1 mit 
Sol beladen vor fich bertrich, ind adt eingeſch ‚ und des 
nachts eine pforte aufgefprenget hatte. Pisiem, L 2.C. 27. Stra- 
be 1.7. Pln1 4.0.19, Aufn. ep.23. Greg. Zur, Be 
Majfın. Vinet, Sammarıh, ernalt, anug. d’ Agen. du Chefne de- 
fer. de Franc, &c. 

dem 


Agenois / eine Frantzoͤſſche l in Guienn 
Bi Grade — — u, 
gedendei a ft 
witan. Beton — 
de Toulouf. dr Pay droits duRoy. 
erſter * in leiden en Siden , 


man was aufge: ihn vor Königs Beli 
— en * des be Beh Sahne = des sa 


onir und Cad⸗ 
—— — orte nach⸗ 
äufehen. _ Kuleb, mora Arund, 
—— war in föhn Antenors , ded Troianers. Es war 
sun Did un a 2. Bat en Po ng 
pu⸗ Paujan. |, 22. lofop! von jene 
der ein were Sl 591g. md 
enoria / eine abgöttin des Reiffes und der 
— — draen Bu ſonſt 
Ra Prod 2 
— ne 16, — un 


Agente / ſiehe Abgefandter. 


en an 


efander / ein berühinter Saumeifter , der ae = 
andro an der — Laocbontis noch je om 
vor eines der Eunftlich füdeber bubbaue, tu 
au ende ded 16 feculi unter den ruinen ded Wefpajianifchen pe 
gefunden worden , gearbeitet hat. Läml. 36 €. 5. Jundrarks 
teurfche academie. 


Ageſias / ein Philofophus , ſiche Hegeſias. 

Ageſilaus 1, ber 6 Khnig 2 aus der familie 
—* darum vder Euryſtenidarum hrte feinem vater Dos 
—* 3301 A, C. 954 ,_umd dat 44 jahr tegiert , wie Eu: 
—— ſchert, wienel —— 2 — End Ban Den teen 
Sein babe ierung den —— De * nl End 
<onfündıren il Di Be t.Paujan, 1.3. Ge 

dam ber vartaniſche 
And —— feinem > 
war jivar_bom perjon Klein * 


ü tugendbaift , umd führte 

— — DEN dem Önige in en, 53* — 

a te, le anfprige car gängig , und 
Mae Re 396, Olymp. 96 , ı den Werichen Ge· 


age 59 
A ana in Lodien aufs haupt , war auch loffen , 
KAT fen mai dan Schenna Racer 


umd die Thebaner andern mal ſchlug. Er 

Derdunb ; sub nrchätrie> Bak —— 
te 

— ee 3 — und 


Ahenienſeru Thebanern 

ü keit 1 da er diefe bi 
Codronde tn Klonen SBfewanf Ic Kadt Gorinihus ehren 
—— — 


und 
—— 
ie kinder 
den ſtecken ritte, und —— 
—e fa 


Hi ter ni und®Yrolyta, feine fehweiter 
ter —— zu den —— em —— 
ee un br das wet — — 
nie fonderbahre erbahee gekhikhcpei ichten , —X doch Ed nur auf 
—— ——— 
f ie ar 
wa een den fieg davon A — Bayle, 
eſilaus / ein „gm Brenner » Themiftocis bruder und 
—— — — —— — 
mann au 
fchafften / wel welched er auch wohl reichte 7 ——— 
aliwo er einen 2“ di oriten , namens 
* pi er vor den si 
en umd vor 


Feine ne cc han dm 9 


und fagte: Ye Sag ma 


Ageſilaus / ein vetter 
mit groſſen ſchulden beladen. 
lonte —— * 
But 


umd Neo» 


——— 


etheilt 
e ge *— — 


dies 


An BE, —e a 
Be feines hnd Hıppomedon von dic Bee 


Agefilaus ı ein zumame Mutonis, fiche Pluto. 
—— I, der dası3 König zu Lacedaͤmon, aus der fami · 


der Agidarum vater Paufanı 
ie in tn B ner be der IK rl — 


Iymp, A. M. 3:90, A,C. 394. die Lace 
zu übers 


A 


ſhloſſen hatten Die eniener und Thebanc mi ri 

' P mar nt fich ber Agiver zu derjichern. 
Im Bon Lam einen fl fand en, I are rc 
piters umd U feinem u, egenten dem Ag⸗ 

ten, ihm nicht angume —— ae —*8 

such Ric ingenemmen bi En, hof hr Ken enge dene. böfe 
er eimige 

kn ei Yanen ihn seht he ne Dar 

£ bermach ba as — und eroberte 

—— Auf , wel durch die Naht 

vo arte f Ben un a mr, 

113 








60 aege — sagt, ‚agr 


—— — ad abe et —* = 
Den un geheim ahre Daran gieng er mit einer guten ars 
de Ss, was keinen feind antrefien tonte , 
yerhente ce das land , und machte fon meifter von der \tatt Toren; 
weil er ſich aber in der geolien bike gar zu fer abgemattit hatte, 
wurde er vom cine ficber überfallen , Vene nach 7 tagen fict 
ben mufie, im 14 jahre feiner — a, M. 3604, A.C. 3807, 
Olymp. 100,1. Der — te Ageñlaus bat feinen tod bes 
weinet , weil er gar wohl mit ihm austommen, und ihm gain 
m ton — ihm im —— bebulfflich Door. —* Ph 
— LAI. Piutarch, Paufan, Did. Sic, Basler, 
egefipe ſipolis Il, ein ſohn Cleombroti, der ein bruder des 
lie Lwvar, Er regienne nach ſeinem vater / als der 23Koͤnig / 
% von. A,C. 3715 102,2 nur ein jahr zu Las 
cedaͤmon , find” Kine far reden mershwärbiger als feis 
we thaten, le Inapoph. Lac . 0.24. Panjan.]. 3. 


ee die mutter des Agiö 1V, Königs zu Sparta, 


Frhr ® Kt cus, ein Lateinifcher auror, der von 
Den dt u ihren grängn ſchrieben. Zurnebus bat dieſes 
el an aa ce 
aml erai { 
hernach var anmerdi permebret, Vs de Ici- 
nt, math, c. 27. $. 10, Fabrisaus biblioch, Lat. 

Aggersbus / eh eine groſſe provintz 


J— geicheh nat namend ae 
ın Norwegen , dem Koͤni em 
— erneur ge Ei Eu balt aa "ber ‚uber 
ia provintz (darmtcc Die ſtadte Aus — Ftrie ⸗ 
— —— Etön und ns Ri nd) bie 
Aurfer denen Küften am Gattenat, umd den meer · 
dam Me 3 fie Air gebiegicht umd nur m den thalern 
aus wird das beſte holtz zum jchiffe 
bau in andere — abet Chyer, chr. Sax. p. 121. Daud- 
rand &c, 
Aggrammes/ ein König der Bangariden und Vharrafier 
In gain jenfeit 8 Gangis. Sein vater war ein barbier von 
geffalt geweſen, in welchen far = Königin diejes landes 
ſo ſeht ——— daß fie ihn, nachdem ihr gemahi durch Lit war 
emhgebracht 100 worden, an ib | fie ——n— da er * uns 
ter daß er emundjehafft über Die söniglis 
ga Drinken been me —— — at —8 — nenn, ie 
rin 


aus geräume! 
eg —— ——— — Re y Na 
in zudem ki 'g führte, verlegte — NE den Tu. mit 
200000 Mi: 20000 reutern/ 
elephanten 5 den Akrandır verbindert Aa we, ei —2 
— ber den Ganges aus zubreiten. D, Curt. 1, 9 c. 2. 
Wer, 


AGIAM OGLANS, werden bey den Tuͤrcken Die ſungen 
laven oder Ehriftenstinder 'genennd ; die man in Albanien, 
iechensJand und anberm orten zum ammımen, ‚ im krie⸗ 
% gefangen , oder den Krug abgefau E heiſet ſo viel 
als fremde finder, Wenn fie m Eonftantinopel gebracht 
werden , ſeut man fie vor den Groß Dezier , welcher ſie in das 
Serail zu Galata und Adrianopel, oder in den hippodromum zu 
Eonftantinopel beissen Karfet , worans fie denm ferner zu aller; 
band bandroerdfern getban, oder mac) iheer fabigfeit in des 
Eultans Füche, mar au umd garten gebraucht werden. Kicaus 
emp. Otoman, 
Agides/ wurden die Könige aus dem eriten Heraclidiſchen 
Königs farm Bacehdinan genennet, von Anide, dem andern 
önige dieſes ſammes, einem fohm des eriten Königs Eurgs 
dahero fie auch fonfien Eurylibenides gencnnet wurden. 
Eie tegierten gar zugleich mit den Vrintzen aus dem andern 
Königlichen ſtamm , Die man Prochdes , ingleichen Eurvypontides 
Nenmete, lie hatten aber vor diefem in allen einen groſſen vor« 
2 nal Eurpfibenes der ältere bruder gewefen war. Hersdet. 
6. erawäls, 
ila / König der Weſt. Gothen in Spanien, kam an. 550 
nach Theodiilo zum vegument, da er zu h 
gewefen, und that dem Ebriften viel ange an, 
A von Arbanagildo, einem Gotbijchen Herrn, der fich 
ibn empörte , mit frieg angegriffen , und durch beuftand 
Be Sant Yultıntani , (dein erouppen unter dem Parricio Li- 
Ahanagildo zu bülffe getommen) in einer fehlacht cr» 
—— eh rL von feinen —— unicrtha Ten die feines 
unerfräglichen regiments überdrüi der retirade zu 
Merida art. 554 mmgebracht. — * — Turon. 
Agiles/ ( Raymundus &°) jugenannt de Podio , weil 
» per zu Puy en Velay war. Er lebte in anter freund: 
jafft tut Amar de Monteil,, und te ihm an. 1099 ing 
'e land, mofelbit er fich als dag — auf hieit, Eh 
wurde allda beifeiben Aunarg und Raummdı TV von &, 
1ed , Girafend zu Tonlofe, Eapellan. Um das jahr = = 
er die hiftoram Francorum , gu —— Jerufalem , heraus, 
wein in in dem ı. volum. gef Francos zu finden. 
Hendreick. 


Agilulphus oder Agony Hergeg von Turin, detam an, 


asi agl agm 


592 bie Lomgobarder in Italien mt du: 
mit — —A SC nat ml, an 


bardifihen Könige ı Durd 
die —2— we ve atg Oregon M 
(ine di Er Es ticben , ward er zu dem Ghriftlichen glau⸗ 
Den a ehrct. (Er ward jo mächtig, dag cr gang Italien, auf 
fer Rom * Idee unter ſeiner eig cit batte,, Er 
a, Mantua, Eremona, und andere ftädte 
ein; ja feine Yo Kongobarden reift en big um Rom , machten nel 
—— ey — Er m an. * Rn 
erumg on U Re ſceinem cs 
waldt. ſiche Ndrevaldus. Pas, Drac.1. 3 & 4. Gregor. Pr 
miss. Darom. 

Agincourt / fiche Asincourtb. 

Agiras / ein Füdifcher foldat, fiche Adinberes. 

8 oder Agira / ſonſt Agumum, Agynium, heute zu 
— Philippo d’Argirone , eine ſadt in Era De Nabe any 

gelegen. iſt der geburt des Bifriene 

Kir Dixon, Siculi bi Dieder. 1. 1 c.4 bibl. bift. 

5 is Ih ber andere Köni a Sparta , folgte feinem vater 
Re A.M, 1 A, nun regierte aber mur » jahr, 
und war be den vol! fehr verhat, weil er die von feinem 
—— — Bo — hünffte joa dem er 

cr neuen ungen befchweret 

hakıe. Heredot. Paufan, Strabs, Eufeb, in chr. 9 
u 1, —* Zen zu Sparta, ein ſhn Nrchidami, vers 
rochdiichen familie , war vom grofer 
—35 m die Lacedaxıonicr frtd in dem walten. 
m das vn A fche land im conrribunon , f lange der fricg 
mäbrete , und that das beite ur erbaltung 
dr — victorie , ſo Die Lacedaͤmonier ben ea wi⸗ 
der die Aubenienfer und — befochten. Er ſtarb in der 94 
Olymp A, M. 3583, A, C. gor, im dem 27 jahr feiner regie⸗ 

rung. Thaya Dider, Inftın, 

Agis ll, der 21 König von Evarta, ein fohn Archidami 
III, aus der Prochdiichen familie, lag den Sen stets 
in den obrent , die felaveren der Macedomer nicht länger, zu cte 

tragen. Er machte mit dem Mericen wider dieſe cin bündni 
und eroberte die um a Gandien, nachdem er von Vharnabaꝛo 
Autophradate , des Königs in Perien Stadthalter , 7 talent Ni 
ber und 8 fehiffe betommen. Endlich derlu das 
er Dem Antıpatto: Alegandri M. Obriften, eine 8 
in weicher die L mier den kuͤrtzern va ne —X 
Fi — feiner regierung , im der sı2 Ölymı or 
was leben ein ifte, Curt.1,6.€.1. —8 Sich, L 
I? 12.0.1. 


2igie IV. der 23. König zu Lacedaͤmon, von der Eurmone 
ve cedirte feinem vater Eud⸗ ‚ md nahm 
em, gm un ke ende, Dem Aha lich vorgefeigt batte, die nie 
beäuche in feinem Sick ch zuſcha JR * ek ey ee 
Lycurgiſchen gefege — uf 
esempel vorgieng 


gern in wolluiten KB fe ‚ und Dick oiıe Ben, — Hs 
tigkeit; woran die frauen , welchen ın dacedaͤ — 
— wurde ‚ ‚die meiie urfach waren. Di 


ihren andern Kömg Peonidas , welcher den Agis en ben dem ide: 


verbaßt zu machen jtichte / ais wenn er durch erhebung der —— 
und unterdructung der reichen, mach einer ununchr: 
gierung ſtrebte. Agis aber unkerlic doch nidıt , dem Rath wm 
geieg von aufhebung der fehulden und eintbeihung der äder vorzus 
Ei en. Leonidas wrderfeite ich ihm zwar; allein Loyſander / ein 
je veränderung befördern wolte, brachte c# 
Ki, be abgefegt, umd fein ſawieger · odn Eleombros 
tbrom erhaben ward. Nach derzeit , als die Achaͤcx 
von den —ã hul en, commandirte Yais mit 
gutem rubım die dabin abgeschidte Dölder. Bey feiner Aurdicktunft 
aber fand er alles Durch den Ephorum Aaefilaum i in ſo verwirrten 
—5— gebracht daß er fabe, er wuͤrde ich unmöglich erhalten 
nen. romdas wurde auch wurctlich wieder nach Lacedamon 
Berufen da denm Ngıs im cmen tempel Aüchtete, und Clcom⸗ 
den andern. Diefer wurde von feinem ſchwicger · vater 
aus der habt ing elend vertrieben; Agis aber, ald erx aus dem 
bade wieder in dentempel gieng , wworein er fich —A Pk 
amaiecı wer arfung 
je, der? ach die! ig war en 
und — di Die Dermeiheih ı N A ze 
240, iu zeit dee 135. Olyıny. efängnl umgebra fi 
Be matt er Agefitrata und Fine ua idama machten 


ein gefchren; b 
ge wuͤrden — — 


wurden. Seine — vn 


Er ee 
ang ſie nem 
So armen u in Ag ide. Basic. (Di Ana 


einige mr 3. Agides * wei 
Karen 1]. dem een d ae aus der h —5 
‚ anfanı 


Adlı — — I, welche pewöbntich eſſen 

konte daß — ki 
einer mabljeit * ea 1 sc Frus A 
Aglais 





Zu ur 


nun I 10H re 


„mw wenrtertbere en 


al agm 
Aglaisı Aglaia / fehe Greiz, 
us / che Aglaus. 
mice / ſehe Aganice. 


glar / eine fhadtin Friaul, fiche Aquile 
a. 
„Adna fiebe Agraulos. s 
* Aglaius / ein mann is dan 
ng —— ey Kr aan I 
— um unbe —* Dt als Gin, Ds gedalten worden, 
ex 2, —* pr c. 46, Derpehin haben. 
—* A ee De rl in u X ma, 
nd unterfchieden 
vi dem de bornchmie Briben un Daß ber eine abaptt 
—— 
** ang. Seid, de dis Syr. —*2* — — 
Aglie / ein ai beine np Es —— Mars 
nam 
‚geh u ** in dem 17. ſec. Oder de $ Mar 


Agmet / eine ſtadt im sine Bar an den berge 
Alas it der_Kon ce M ne 
Teen Im lache ee fe en ok Mir 


L3.c * 
——— ſiche —— 
—ã—— Ghi d Ada ſchen Ser u ei Fi 
erra d’ * Jame vl 
—— —— vefdar der A ich Lu⸗ 


ee * 1509. einen ſeg wider die — und an. 
en zuichen deu Kapfrlichen und Frangopm cin 


Agnan / oder Mignan / Bitch m Out Drkandı, murde an an. 
Pr von ſeinem vorfahren welche wabl 
at probirte. —— der —— De 
e vorbitte alle gefangene 
welchen m feinen einzu id. Diefes - m 
terbalten, haben die Biſthoffe allbier Die frenbeit, befommen , 
an dem tage ihres — alle gefangene muüfetbäter zu eriedis 
gen. Zu feiner act beagen te Aıla De habt Orleans. \& farb 
einem hoben alter den 17. Dion. on. au, Drop Prijper, Cafhodor, 
Yhidor, Greg. Tur,1.2. €. 7. Guson, hift 
Agnano / lat. Lacus Anianus , — nicht weit 
von Ntvavolis in terta di Luvoro , — 8 
gen kun Pl. Er giebt auch den ang, cn ER ‚äderu cher- 
—— sans „ den namen, und wird Di — 
torio genermet. Am ufer man das bad des H. Gers 
aan, weiches ſo Hard ni, daß / ſo bald man 3, oder 4. —— * 
unter gehe, d lichter dampff 


i muß ae 
ie, fo mut der gicht umd fcharbock beladen, dienlich ii 
ſt bierben die berühmte del cane , oder hunde: 
aus welcher ein Durchdringende ausdünftung kommt , die 
a a ee DR 3 Daß einen men un 
ner minute erſticken fan. * 
wird, 


nehmen, welcher , mann er 
gang (len wird, (0 bald man fe nen gen bernach m Die 
es wiegt, , fb enva ao fehritt Davon it tommt er „Dieber 
Korcher, mund. fübter.t. ». Gawer. de antris letileru 
1. Meads relat, de venenis, 


Agnellus / war aus einem vornehmen gefehlechte zu Ra ⸗ 

Morden. Yoerere he rin made Im m — 

BE unge 
z0lo trat Ne 

—— ‚ehe bene — —S—— 


3 gleich batte 
Bohnheit bes Bea d bt , nur die au ber 
firchen. * n = Tre none, bat tes 


Hn 


——— avenna die 'e ſtee unter den 
a kn Erpbichet, mie Monlus variebt, Javekn Cein 
Be ent on ps, u Sa 


r 


har Lat, Ls.c.4 Sands nor in V. Belek 
Raven. 1, 5. Spresus 
Agnes / Kapfrs Hencid LIL, andere gemahlin war Wil 


in agn 6 


—— IV. und * 
Ban fie nem groffer Elugbeit 5 — ante fe 
Kuna Le ı Fe en 


————— 


ae / font auch 
EEE ya 
in Bin 66, jahte Kines alters on ragen KaDRr bit m ide 

at alt i 


über unfchuldige I ii = | 
— — — — 

i 
ja ud, et * | iefer berwandi⸗ a Aa 


ibres vatets —Aã entogeue 
— at dem Elofier Komg —*8* fo ihr —— 
Konıgen Elifahetb aufder ftätte,mo König Albert 
geitiftet, zueigen ubergeben habe, Sie brachte darinnen 417 ibrige 
vun ıbres ſebens zu / ind ſtarbe 1.13 54. wiewohl andere 1364.‘ hen 
Albers, Arg.Birckens, fp. L.2.c.8. & 9.1.3.0. 11.2 
— P.275. Zicbwds chron, Helv. M. S. Sumpf, 
‚Agnes / gebohme Hertzogin In Brunn yasni 
geäfin von Deflerreich , war cine tochter A 
von nk Tg —** die ſchoͤnſte und tugendhafftefte 
tin felbiger je 1080, wurde ſie Friderico Don 
tapffern bey» 
ai 


chwaben / wegen 
des, {Der —— wider Rudolphim 
Invaben — gelctiet 


worden, gebot. . mard Ders 
feet , Bat im folgenden hahre Wot 1 v der > oder 
beilige , Marggraf zu Derlerreich, fie zu einer in aarveblet, 
und mit ihr tinder qi ‚ davon 3. Bringen und 5. rin 
nnen in der kindheu —— die nen aber zu exwachſcnen 
jabren kommen , und an Sof Königliche und Fürftliche Hoͤn⸗ 
78 wermähler worden; Eh Dafı fie eines Kanfers ursendelin ‚ endes 
658 ſchweſſer mutter, großmutter, porsud zn ur · 
ch un fe: fer beuven alten Furftlich 
——— biß in KT nl —— 
worden. Bald ung war 
Bebac, ee che und re — 
soon 


—— — 

ete/ ‚nahm ihr Der ind thren fölener, —X er 9. 75* 

nach indem walde auf einem bollundersitrauch angetroffen , und 
demfelben vlatz das berühmite Ktofier Neuburg an der Donau 
4 zu bauen a marfangen. | Eie flard an. 1143. — 

2. Febarrer — iesheil. Leopolqi. chrimgraph. 5 

1143. 

8 von Meran, war eine gemahlin 

Grafen von Kane fi BEE mit 

2 an. 1297. in ben iv 
wenftand Ni ward , und fich auf ihrem *— on 


„rB 


am 
En 
= ap 
* 
„33. 


P- 1jn 134 


Agnes GOEeh, indgemein Di fd Agnss, Ra 








62 agn 
Sue 1 Gag mit deckt 
gepämbrtigten wie 


—— — denn ger 
A nenne Dee Di Aegaraerne 


die — 
We ie 2 —2 die armen und gegen Die eilt» 
lichen fr feengebig. y wird von ihr q r 
Habe "de ms ic) inze — ie — 
en. , nach Banguedoc und Daupbine, fich zu 


nicht leiden , nahm auch citts 
einen vonvand , fich — u retiriten, wiewol er 
Pia aan Hnatde abkhlen I.” Ce Hab bene Gebt. 1. 
Ge aan 0 ——— der eiteiteit der 
BE Eini 


ſchuld mit gifft 
ae en de France, 2. col. — 1209; 
—E 4 den 

a ee Ga Ta ae acid 


* 
= 
— 


amamen einem alten 
e von Meapolid. Er begab ſich am den Bäbftlichen bof, 
: wurde, Biſchoff zu Br — diefer Mard. 5 
ins IV gab ibm das Bißthum zu Gonomien. Sein um 
ug V madhte de —E — die Taden Tanke, 6 er der 
iechen geleiftet — Er farb zu Rom den 10 * 1451. 
Onupbr. Blendu⸗. 


caacon. 
Hgnesten , Bil että, eine Siebenbürgifche ſtadt 
Be 48 uwe iel gemacht 


o / ardinal , von Aquileia rti 
geil —S— — aid gamis: 


— dach Moct envorben, (mache rd 


ibn Alpbon Ferdinandus ; Ki 
rem za. Ya Yu vr ernennete ihn zum Biſcht zo s 
la, 1b Di an. 1467 dei Cardmals. Er 
— —— ———————— — 
Agno / en, in dem lande Lavoro, welcher 
die Act got und ng ftreichet , —— — 
. Tago di Pasria gemacht, ch fih ın Den mer,Dun von Gaza une 
fet. Er wird ben den Alten Elaniud genannt, Dis: 
L. Albert, defer, Ital 
—— eine Kr rd alt, 8 —F ſe 
3— den fiudien, umd abe medicin, dag 
lichen Bob serfleibete, um De ya 


fonderlich den nieders 

ee De gr Hygimus fab. ni 
* / waren [i welche von 
re — —— es — lehre 


eine — Mar amd bes re 
An acı, Daß Gbrifun pen tag Des Iünaflen geric® nicht ger 
1 5 ah Oheifuß poor nach ber Gorthet alles gewuft, 

aber nach der menschlichen natur ihm vieles umbefandt 
ben. Dabero fie auch diefen namen befommen, wiewol jie von 
ihren vornehmſten lehrern iſtian Theodoſiani und acobitd 
nd ar Per Ian Nicephor 1. 12. c. 
ont, de feet. art, & 20. Spund. ad 


Es 


Agnon / ein brunnen, fihe Ugnos. 
Agnon / dcs del Den en et mit über die fchif 


Kant b ent 0 One 84 KAM n er 
4 ı 
det. Sin dem Veloponnetichen’tricge belagerte fe Olymp. 


Ic 

——— 1.M. 3552, A. C. 432 die ——i da, mufte aber we⸗ 
der in feinem lager eingerüfenen Erancfbeit umverrichteter für 
jen abziehen. —— m Oben. 85, 1. 4 M, 3544, A.C, 
IAF-H- der den Huf Stryimon gefchictt; 
de ftadt Ampbrpolis zu bauen, sus eher ie bipolitaner bers 
dem über Die Atbenienfer firgenden Yrafida zuficlen , wurden 
aufgeführte tiife wercke miederges 

riffen. Thucyd.h 2. 3. 


none / eine Heine ftadt in Italien Inder ven brugs 

ae Einige halten fe vor ade Maul 1 mmltng Bi 
— und Wolemind gedenden, - Haljtem, in —— geogr, Al 
berti. — 


sing — 
li als wenn er den iß Mi 
Aee meife Uber batte > WODUCh er zu Tocge brachte, 


en, ‚geben battı 
den Pdlidenienfichen g V. 
Fe — he — Ne: 


gnos on / ein wunder; brunn 
— e alten Sieden vorgeben , daß die —A des Yoviß 8 


durrer bigen mit einem zroeig vom eichens bauın bi 
and dadu IA aus dem brunnen aufiteigende —ã—— 


ago 
geirct meh ch br in einen vegen miebergelaffen, und 


banus V vor derfelben 1 ausger 
vom, & follen Dem a andacht / und zu geſchwin⸗ 


Dämpfung der feuerssbrunfte gar 

Agoafi! ſiehe Agaos. 

Agobaldı gobapt oder Agobert, Cr F 
det a. fähte — — —— 


Ba Ve an Ba de Ludovicum pium an / balff auch 

feißig bay dafı biefer am. 833 feiner länder und regierung entftgE 

d aber. derfelbe im folgenden jabre wieter auf ben (hrom 

am, —— de —— — sol 
an, e % Fer wwuͤrde dı 


furm frandfheiten —eã De 
n wwetter und iten verui en. Ar vi- 
ee ‚ 6 ad ann, 937 &836. Adı Viennenf, in chron. A. C. 
810. 817. Ferdi, rem,l, 2.c,20, Flevign; in chron. VVais- 
Strabe in carm ap, Canifium t, 4. antiq. Main, & Ba- 
huz. incdht, Agobardi, Barıw, & Spenden, in annal, Jewert. chro- 
nol, hift, Archiep. Lugd, Sammarsb. Gall, t, 1. Raynaud in ind, SS, 
Lupd, nern 
Agobel / —— ben Binlgecih Tremefen in Africa, 
Marmol hält fie vor die fadr Victoria, deren Ptolomäus gedens 
dd. —— —⏑ Dal Bkceeit Die bei a 
it 


— Suffi tabt ber 
Bert Raid ſch. Marmol ſetzt noch eine andre ftadt Diefed namens 
‚ im Königreich Marocco. Mar- 
mol,\..c. 4.1 5.c. 17. Sanjım. 

Agobert / fiche Agobald. 

ac eine ſiadt in AbyBinien , gegen den berg Amara. die 


on / war bey den Griechen eine gewii im lauffen, 
J 
33888 Sm * amd aber mehr, 


ü 
—— —S— —— ed an 5* rue 
Kanfer haben, nach art 
kampf: fpiele ange. Plutarch, nee —— 18. DR 
— Varrel,s.deLL, &c, 


N, ein 
AGONALIR, „ar By Betten ff, ee im 
gefeure — *— wie Obidius will wie 
— ar gene» den Re De —— 


pflegten, zuebren gedalten Bon dem urfpruns 
—— d. Ms- 
geb —* an —— en, 


Agonax / — Tab a up et 


+ Eunit , und beachte 
* —— El Dar cm —A 


voii 
des Joroafinıe, X —— — Da Suse 
vor einen magum gehalten, Delrio mennet , Pin vechter name 
wäre Noah geweien , — geben feiner , indem er ibm 
Suonar nenne , 1 A Delris dilg. magic. 1, ı. Naude apol, 


—— icjenigen , welche das opffere 
wi ie 
ne tn, mei jede gem e: —— 


Hi diefen namen von be g 


Yo die — die —X follen akt hab haben, sc. 
Agonius / einabgott bey den Römern , —— fe De an 
icht über ihr thun und jeigneten , und dem zu ehren 


Docnchmen zu 
Aaonalischen fefte hielten, Feftus. 
AGONOTHETA, war der Kichter und in allen 
mar ichter und Schutzhalter 


5 fie gehalten 4, 2 “ —— 
oracritus / aus der in * n ſchuͤler 
— — * —— 





em Tu EEE A m tn nn Am 


Aneweme 


ıceitus tes it dem bedinge: es nicht in 
Shen möchte aufgerichtet werben, und nemie ed Nemefn. IR- 
varro bat ed zu Rhauinus g ‚ und zieht es allen, ftatuen vor. 
fiebe Abaı Bin 36,6. 5. 
4 Ayfebe 2 
AGORANOMI, m CR 
wen genennet fonderlich beitellet waren; ragen, 
Da auf dent N ohne betrug /_mut ebörigem 
m lm en eh bee Klee 
em ul 
Su Rom riſtoteles macht de, Be fl 


di en bi —— —*—* —2— — 
ie eſie 
Rep, Ath, L, 4. C. 3. Meurf, —A 
ore oder Agoro / Tat. — eine kleine ſtadt in dem 
— Fe Auf Eordevol, im n en gelegen. 
gorea oder Agoräa / der mame der gi 4 $- 
den Lacedämgniern; desgleichen hatten auch Yupiter 
a os Fin nanmen won * Raten auf offenem 
marckte it funden, Paujan. Cxl, Rhed.), 

4 Be ein Aug in Theacien —— der Kayſer Ju · 
fnianus — bey Agora eine brůcke bauten laffen. Mifcell, hift. 1,16. 
Agoro / fie Agore. “ 

Agofka / cine fer lleine in ſul, oder vielmehr eine kli 

wien Be 1000 einmvohnern befept it. Allein fc hat ae 

rei Örter , wo die febirfe überaus ficher I Is Ka, —*8* 

ich einen men hafen, den fie 

hört unter die R ublic Ragufa, wer weiche de un fie unterfchiedene 

mal rebellirt 5 infonderbeit an. 1602 , umbau ange des fol 

den jahre, da fie die ſtandarte S. Marci aufitete, und Be bes 
11199 en in erbane nen e —— er 

ein Senat —— 
En age se Benier, Gouverneur von 


alcren Dabin , und zwar nicht, daß ex diefe 

Undern vie v — daß — die Sn en Kun 
rebellen fchlugen be davon erlitten, Mero- 

Eu EEE Fe A 


goſta / lat. Augufta, war eine bandels+ ftadt in 
in * en di Noto, von dem a u 5 en mi 
a 
Bir andere def ee, 1 auf den —— * Re 


[3 


tige ort iſt an. 1603 im Jan. 
fien theils über einen ya n geraten, m find * alle 
— ide durch in den sie eine pulver in die 
iuft ge 4 2300 S mac gl ödtet 1 Sue al ſtadt in dag 
und worden, 
rg draus, Bœcene anmerck, oben, ade FR 
Agouges / ein kleiner Auf in 
Auvergne , ergieiter ch in die Siole, gi che Keine Alten 
miſchei, ein wenig unter S. Vorcain. 


Agoult / ( Wilhelm ) Sue Land 18 Sirene 


Ichte 
chen efähies 
ben, die gelobt worden, und Die er ‚ Btafen bi 
Grooence — Das — v u eines der Äteften 
und in dem Delpbinat. An. 1004 belehnte der Kanfer 
Sea cn Yan & lm Van Des Reid , mi 
lande t Noſtradamus gedendet viel 
berübinter leute aus dieſem baufe. An. * — Kain jr Bichoft 
a an an. 1394 —— — An, 
— ie 
a ar hit. Por. Verdier,) Yanprivar 6 bie 
4 Aaıne 
Agout / Tat. erg in n Ruß in Languedoc, Eutfbeingt au 
6 Sc Eaftres und dabaur borbey , und 
Ka aten 1 den nu Zar De — 


feinen hof nac 
—X 


* a / br groſſe ſtadt in 
€ wege Küc TEE: 5* a Mann 
* wegen 


einem tage nicht wohl umteiten, jr find febr fang, voller 

— —— und RL den. Es find 15 mardt» 

anſcras oder gen Dann. Bor der ſtadt 

im überaus den bereliche Iuftsgarten, und an denn norders tbeil — — 
—— ſchloß, welches 3 plätse nach einander 

er allen mit hoben palnmens baͤunen umfchst. Der ei 


diefem innerften platz find vortreff 

sieret ‚ und mit güldenen und kafurs blauen jautwerck 
» aber ift allentbalben mit tapeten beleget. Vor des 
Königs luft: hauß an der woerpite üit ein gang, 10 an ftatt eis 
ned vorgemache dienek , [. weicher mit gildenen weinitocten 
und tenuben von rubinen ragden , um die gruͤne und rotbe 
—* der —— pe waturlıch zu peäfentiren, —8 u 


vorbaben , fo mebr und 
te, ald man aufdringen — erſtite in — 
* 2 bib 3 Er menü mit ibrem laubwercke 
— Die ſtadt ift überaus volckreich, weil fe von allere 
cu m net * und en 33. babe fie ben 200000 
c * en ei IE Mabometaner 
Bann, mp wen reiben he geofe tauffmannchaf, 
— reiſe beicnu 
Agra / oder reg che Agrii 
Agragas oder acragas / ficbe Bergenti. 
Agvamı Zagrabia , in der Iandıfrache Sogrob 
SEE: Ungkifde fee Habt, un SEK 
Erpatien , wird von Pazıo —— rd ve 
leben vor di nn 


En Goftalon geuemet: di nen —— * weil 

Bio = bof und der Dom + berren baufer find, 

singe * fol hal uralten kochen fit vom 

Siffe — baben, und gehört dieſes Sıltbum imter 

den 1 era von Pr Die Feige Done hr önig 
St E8 werden bier 2 voldeei ko 

dem äoke er 198 Dafthia Gore fich an. 

1466 allhier au ut se an ort 1m Den Ranfer Maris 

milianum I u 


ne ODE: OR Den EA Finden “ 

an.· 15 mi 

dieſer ſiadt wird die gaı Sn _ 8 

genennet/ fo — ſien 

amd S Fu me — I ſect 3. 
tyvand 


— æ inapparat, vd abvafors. Crayı. La. c.1. Szent: 
ſcell. dec, pa 8 Articals Pıfin. an. ITI5,art 126. 


"2 amont lat. A, 
an van & gi olfona und —* Asa wen 


/ waren * * hi wegen dee 


—F Part —— abgenommenen aͤcler eingeführt , oder auch“ 


‚ von welchen man bebauntete , Daß fie Dem 


FH Den sugebörten, und widerrechtlich von privat: perfonen bee 


feifen wurden, worüber dann jeweilen viel fireitigtent und Aufube 
entitunde. Xon einer gan neuen umd onderburen art ware das 
Nararifche geſetz Servilin Rullt, welchem Gicero fü fich mit groñcm 
enter wide — Dann Rullus woite aus Dem gemeincn ſeckei 
und vermittelit anderen von allen feıten zufammen gerafiten gelds 
äder taı ‚ und folche neben noch anderen , fo Lem gemeinen 
pen gu n ben, und einen qui guten tbeil don ix einfünfften dev 
einer gewiſſen , a urgern Aust 
Bent — Liv’ Flor. An Cic.ur.de delue agr Pin, ie 
graulos / eine tochter des Königs Cecrors zu Athen dee 
Herſe und Pandroſos fehrweiter , welche aus nengierigleit den forb 
‚ worinnen Minerva den ungen 1 Erichthonium eingeſchloß 
fen, und solchen zu lan verboten baı urch verfiel fie in 
folche ca, fl * don einem — thurn herunter (hu 
te, ray ſoll ercurio in einen felien —— oh 
den feyn. — eh diefe fabel ehvas anderd. apa, 
Agreda / cine Mleine ftadt in ats — in 
dem han, liegt an dem flug —ã 38 
meil ud: an der Peruaniſchen u 
a BR 
Marcbaı cm eine Meine ſtadt in Alt» Caftilien, am dem fuf 
Dueikt: ae Ba en Aragonien. Man alaubt , da = 
ver alien una Grachuirig #0; 3 2* «8 einige vor 


Iorales annigucd, di dades de Ef 
rien a . Briet, Safe ee —* 
Agreds/ (Maria y) eine Nonne in einem kloſter zu Agre · 


da im au, weiches Ir dater , Francıtus Coronel , und ibre 

atharina von Arena , an. 1619 in ihrem baufe angeriche 
tet hatten, md datzu Durch eine fonderbare ericheinung waren des 
wogen worden. empfing eunen inner lichen befcbl vom 


aufgeaeicone » und alfo länalt ware vers 
geilen worden , — — haben auch 
Fach Jana ip an. 1637, und bernach fic auf gute 
pefeiben ihres beicht vater Das MSC, verbrannt hatte, zum ans 
dern mal an. 1655 that, umd ihr werk im 3 tbeilen bean gab. 
Es find aber einige punste Daraus von der Sorbonne ju iR 
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einer herandgesebenen gedtuckten cenfur 

— dielen zu Dart aefı worden , Mel: 

ber verfaſſcrin 9 e —Se pn eg ag — 
greſtinus cin Drümch zu ups in Burgund, verunrus 

«die Aransönfche kirche in dem 7 feculo. Denn nachdem er 

h auf feiner Ytaliänifchen reife eine zeitlang zu Nauilehe aufge · 
alten hatte, woreibitdds DOlc Don bes Eiche wochen Der fo genanns 
fen trium capitulorum des Chalcedonifchen Concili war abgefons 
dert worden, fo wolte er dicke Iehre an feinem orte auch einführen. 
MAIS ex aber Damut verfpottet wurde p er fich Der einjes 
guna dei Golumbani welcher ex hig ber gefolgt hatte. Stonig Clos 

ins lich defwegen an. 627 dad dritte Concilum zu Macon zus 
fanumen » wofelbft Nareflinus verdammt wurde, Barum. 
A,C, 627. Iowas in vira S, Euftafii, 

zn ! fiche Aratat. 

i oder Acri / ein Auf in dem 
der proving Bailicata , eh aus = 
in den Tarentinijchen meer: bujen, 

Agria / fihe sErla. 

Agricola /_(Enejus Julius) au Beonence , ward zu Rem, 
foegen feiner groſſen verdichite , jm den ſtaats. ver · 
VEchtungen gezogen. Er war bev Den Kanfern Galda und Yefpa: 
* Ehr beiicht, und wurde in Aien, Frangreich und Engel: 

d in wichtigen bedienumngen gebraucht. Cr fhatb umter der tes 
grerung Donutiani. ein leben ift von Tacıto , der fein ſhwie⸗ 

sohn gemein; ‚mit ſieiß befchrieben worden, Sein geichlecht 

t noch lange zeit im De en und ijt vielteicht Calpurnius 

'a daraus entſproſſen, welcher a. 230 mit oder 
Elementino Bürgermeiter zu Nom war, gleichen eın anderer 
—5 Prafectus in Gallien , an den DIE Kanfer Honorius und 

eydoſius junior Das nuͤtziche refcripe vor die ftadt Arles übers 
fehidtet / und von dem eo das anfeben bat , ald ob er nebit Euflas 
thin an, 421 Bürgermeifter geweſen wäre, 

Agricola / (Cafpar ) Profeflor Juris auf der univerfität zu 
Heibdiverg , war vor eine der gefchickteften JCrorum in Teutjch 
kınd acbalten, und farb den 9 Ma 1597 in feinem 73 jahre, ald 
er 43 jahr die rechtesgelahrtbeit ——— 

Agricola /Franciſtus) von Leonen, einem kleinen dorff 
in dem Hergogrdum Jülich, gebirtig , it wegen feiner ſthrifften 
amd froͤnimigteit berühmt. _ E Canonicus und Vfarrer zu 
Kodingen , und bernach zu ittarden, gleichfalls in dem " 
tbum Julich, wejelbit er Den 6 Dec. 1621 geſtotben. Man bat 
von ıbm comment. de verbo Dei fcripto & non feripto ; de lectio« 
ne $. Scr. ejusque interpreübus ; de Ehriflo Salvarore; de primamı 
Petri, und andere mehr. And. bibl Beig. Headreich, 

Agricola’ (George) ein Medicus in Teutichland, war zıt 
Glaudain Me den 24 Mertz an. 1494 gebobren. Als er nach 
feiner zurucktunfft aus Jtalten unterjehnedlsche Dinge in dem Bobs 
mischen gebüürae butdeckt hatte , ſo bekam er eine jo groffe begierde, 
bierinnen weiter nachyuforicben, daft, als cr fich zu Joachimsthal 
ke ex feine menfte zeit mit unterfuchung der unterittdis 

geſchoͤ 


Neavolis, in 
a und Aücfet 


rachte. Er begab ich deswegen von dar nach 
mmıB ‚md wendete ſo wohl die jährliche penlion „ Die er vom 
— udn Geehen rabape is enccen. Er körkd.e 
ien mitteln Dazu an, fh jiDed zu ci 
—* aus — — natura corum nd de exter- 
ra; denatlıra folllium ; de medicatis fonuibus;; de fubterraneis anı- 
mantibus ; de vereribus & novis metallis; de re merallica,&c. Bodis 
mus ment , dafim dieſer wiſſenſchaft Yritoteles und Pliniug vor 
nichtd negen ha zu rechnen waren, Budaͤo, Leonardo Vortio 
und Alckato wich er im einem Kigenen tractat , daß fie in ausrech · 
mung der alten anf and gewicht oftmals gefehlet batten ; Woris 
ber fie bernachmals unteritnedene ſchrifflen wechfelten. Als Ders 
Morig und Auguſt von Sachſcn met ihrem volct au den Kay 
Kid in Böbınen ftoren wolten, ſo gieng Agricola, ober gleich 
ziemlich alt , mit binterlaffıng jener ganzen famille und 
angan frauen, zu bezugung feiner picht, mit zu felde. Er 
;arb zu Chemnig den 21 Nov. an. 1555. Ahtm in vit- Med, Bo- 
din, meıh. hilt, Gofners bibl, Zäusn, hit, 1, 16. Zeufier eloges 
t. 1. ribins Meifn, chron, Pantalerk profop, Linden renovar, 
Bayle Hendreich, 

Agricola / (Johanm) war zu Eiiigken den 20 April. art. 
1492 —5*— Nachdem ion der ra Mangfed ın feinem 
vaterlande berordert, aft er Demfelben auf den — m 
Erever an. 1526,und auf den zu Yuafbura an. 2530 gefolget. & 
bat bey diefer gelegenbeit vor dem Ehntfüciten von Sachien etliche 
mal geprediget , und weil ihm folches wohl von fhatten gieng , wur · 
de cr dadurch — dag er ſich Melauchtdom widerſcthte / 
und ar. 1627 wider demelben ſchrieb. Un. 1536 ſuchte er 
abrchred , erhielt auch felbigen , wiewohl nicht ohne vormurif der 
undandbarkeıt und andrer later. Darauf Wurde er Protchior 
und Prediger zu Wittenberg , wo ſelbſt er aber im der Ichre von Lu 
thero abgreng, und das geſttz ganz verwarıt; dabero die, fü cd 
mut ibm hielten, Antinomianı geriennet worden. Wie nun Lus 
tberus wider ıbm fhrieb , verfprach er feine irrthümer zu_vedos 
cn; c8 lam aber dennoch zu einem befftigen ftreit, Inder 
man dieſen benzulegen bemühet war, besab fich Agricola, che 
ec noch feine Dimukton erdalten, nach Berl, da denn der Chut⸗ 
fürit von Hrandendurg ibn mit Lutdero wieder anszuföhrten , fich 
aneleaen Im Luc „ folches aber nicht anders erhalten konnte, als 
day ‚Igrıcola feine irrtbumer und beleidigumgen wider Lutherum 
auidersiet 5 welches er auch in einem ju Berlin gedruckten bus 


agr 


he gethan. Unterdeſſen wurde er redi i 

ertigte nebft dem Biſcho A und Dat cm 
nio das befannte Interim. die folgende freitigkeiten der Wros 
teitirenden von den a im religiondsjachen, bat ex lich 
auch mit emngemifchet. Ex Jard au Berlin an. 1566. Unter 
Kanen fehrifften it fonderlich die auslegung der Teutichen foriche 
worler berühmt worinnen er des Herhogs Ulrich von Mürtens 
berg nicht zum beften gedacht, Daber er Aczivungen worden, ünets 
nem fehr Demutbigen fchreiben folches zu erfeinen, wicvel ſich 
dennoch der Herzog dadurch nicht bat verfohnen iaffen. Par- 
salcon profop, Ciyyerzs chron. Saxon. Thuen, 1, x. Sleidan. L 12. 
Br vit. Germ. Theol. gechexd. hit, Lurheran, Bayle. Hem- 

Di 


Agricola (Michael) ein Litheriſcher Predi 
in Sur, dam a Ru man elamıcnt | Ba un 
u dickes zu 6 
* rom e 1 dafigen orten —e— Mine bite iz 
. Bayıe. 
Agricolar Hubot) in dem dorff Bafflen, = meilen vom 
in an. ten / war 
—— 
wo er anfa ſiudirte ın Srancreich und Jtalien, und ward 
an allen orten hoch gehalten. Zu Ferrara borte er Theo 
Bayın * Eonitautmopel, * der Hergog, Hercules mil 
—— — — hatte. Nach) feiner jui in Srichland 


Bachdem ex von bannen an'ben Kayfer Martmulian verfchict wow 
den, nie s monat veraltete , uhb als eine leben&art, Die mit feie 
ner neigung nicht wohl überein Fam , felbit abdankte , * andre 
et Antıverpen gerhane vorfchläge ausfchlug, ich wire 
der auf die reifen, Darzu er febr geneigt war, und endlich nach 
ibelberg begab, allwo er die Phüofophi lehrte , auch theils u 
Ibiger ftabt,, theild aber zu Worms, (da er an dem Bıfchoff 
ann Dalburg, der chemals fein diferput geivefen , einen grey 
und She ſein leben zubrachte. Weil Diefer Biſchoff einen ge⸗ 
lehrten Juden an feinem hof hatte , fo gedraug te jen Agris 
cola, als er gu br alt twar,zu erlcenung der Hchräuchennerae 
he. Der Ehurfurit Philipp zur Dralg vermochte ih, Dap er einen 
kurken bifioryj. beariff Der 4 Monarchien beraus gab , auch andere 
figone werde vergertigte, Er war cın meılicr ber ber@jamteig, 
er zeichnete und mahte Fürtreiflich, und wich in allen ſeinen vers 
richtungen eine ungemeine fabigteit. Er ſtard aber ın femen befien 
jahren Den 25 Oct. an. 1465 zu. Heidelberg ; allwo er in det Mino⸗ 
titenstieche begraben worden. Gerne fihrifften bat Alardus von 
Amjierdam in 2 1omis in gvd an. 1539 zu Eöln zuſanunen drucken 
doijen, und fein leben vorbergeft Zritbem. de feript, P. Jevius 
G@efner. Mireus. Veff, de hit, Lat. Andr, bibl, Beig. Adım im 
vit, Phil, Bayle, Bentbems Holl. kirch, ftaat p. 2 c. 4 $ 19 
Fe Dar Magi ® d 08 würde ihm 
ward ifter aruum zu löven , und es würde eine 
er nicht entftanden —* „ wenn nicht die hegierde zu reis 
ien bey ihm allzugroß geweſen wäre. Zu Paris bat er fich uns 
gemein eingezogen gehalten , und ben dinem febr keuſchen und 
nüchternen leben den fiudien mit altem eiſcr obgelegen, zu 
Ferrarg bat ibım der Herog wieke wohlthaten emviejn , der ıın 
gerne bey [m behalten batte, Ex borte exit Theödorum Gas 
gam , nachdem trat er Auch auf ,_ und lich ich derinaſſen hören , 
daß die Jialianer bedaureten , daß diefer trefliche mann nicht difs 
seits der’alven , ober deutlicher zu fügen, m talıen gebohren 
wäre. Er bat verlanget, daf man an in einem Frauciccaner · 
babıt begraben mochte Geimen tod fhrcibet Eraſmus der lange 
inkeit Ded Mecicı zu. Neuchlin bat ibm die leichen rede ge» 
win Adoloh Deco aber feine — ze bat, 1 
icdentlich verle ee nie gel IR 
ner fonderbahren umentebloffenbeit , und Bamit er aller forgen 
möchte überboben ſeyn. Base, 


Agrifolio/ Wuhelmus de) Dieſes namens find Fi 


- Frangönnihe Eardinale geweſen. 


ältere führte — 

titulS. Marx ans Tiberim ward aber zuletzt Biſthoff von Sa⸗ 
bina , und bat um das jabe 1367, eine Jegarion in das Königerie 
— auf Urbanu V befehl, üͤbhernommen. Weil er zu die 

bfts_erbebumg wiel beygeiragen guch vorber im ab onderlicher 

dfchafit mi ihm gelebt, ſo erklarte derilöe , aus danchat · 
eit / feinen veiter, den füngern Wilbehrum, ungegehtet jeltiger 
nur agjabr altwar, an, 1367 den 1» May zum Cardmal· Arieſer, 
mit dem titul d. Stephaniin Clio Monte. Diefer lcztere war zu ⸗ 
gleich Doctor in den Päbftlichen rechten; wie_er dann aiıch ex- 
lanationes decretorum, einen tractat de poreftare Papı, und ans 
Bere fachen mehr, gefehrieben. Unter Gregorio X] halter, mebik 
andern Cardinälen, die_offenbahrungen der 9. Brigitta untı 
hen ımd approbiren. Ben der trennung , ſo zmirten Urbano VI 
amd deffen Gegen; Wabft, Elemente VII, wre auch bermach gwiſchen 


Bonifacio IX md deisen GhaensVabit, Yenedico XIH entfamd 
it ee beitändig Die partben der 2 Gegen Päbite , gieng auch, als 
egar lementis VII, nach Teutfchland , wiewobl ohne vor feinen 


Principal ehvas auszurichten. Er (tarb endlich j" Avignon dem 
13 an. 1401. Panzin. Vehelli, Frizen. Paz. Kazuald, annal, 
Veorell, Turrecremata, epilt, ad Hdelc-, z 
Agrii / ein vo, welches Meurſus in die Attifche kan 
‚ beiien gebierhe bik an die Nadt-tbore von Alben reichte , 

r wohl zur Jaat gelegen war , deßwegen (ich die Göttin Diana , 
als ſie fich von Delos weg beacben , bier niedergelajien baben fol 
da man ibr einen £leinen tenwel, Agrotera genannt, gebauct , nich 
cher hernach im eine Kirche verwandelt werben, die ben den cinmobs 

nem 
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agr 
nern ftauromenu Petr, d. — age 


Dem Alten wurde Die gegend Agrn oder agra ne Pe 
de Lac. Alt. 


m / —————— in ber landſchafft Con · 
Be — —ã II armee an. 1692 
Bari, m = worauf Kömt Ireland unter 
feinen gehorfam brachte, bekannt #. 
lat, Grumentum , eine ftadt in 
Bafllicata , war vor diefem eine ar 
ffühuum, das nummehro dem 


Agrippa Eins König der Lateiner , hat dem Tie 
——— aloe du Kal. "Due Hals 
sara.l. 1. 


Ageippa Tund II, ſiebe herodes. 
Agrippa / ri *86* in Rom ges 


der 
— — ml a nee ı6 


liche Fit 
g 
Marfico ein» 


38 
ine 
a 
ee 
—— 

"3 
iin 
ABE 

— 
— 
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. 25 mit 
in — nn Se 


—— * A V. 251, A. M. 
FC sch — Im und beſchirinte die 


Bar vita 1 En, ah me S Di Den die pforten 
zu. 
2. N fee : Das —— 


en Wucher der veichen 1 I goofe Roniden und ſich roider 
— 261, AM, 3991 ar 9 san, u 
ns Hasfen woolte, befänfft de Ana mu» 


34817 


Hi 


bie ſtadt deßwegen vet 
er a en als er er —E igen 


m 8* ai ‚er endii 
moi 7 1, engen en *8 —— — 


—— Rn A 
mehr een 


—— bie diefemn vergleich 
—5 folten krafftig feyn dabero nr u nme lex novarım ta- 


ie verordnung 
— a et 
norh mi iſchuldiget werden , ald e fie 
mebemablen haben , inderne Die in Den fedene a 


bes 


der fladt IT. 
Fe geipp@, (Meran Bipfanket) Beni, Hymer 
al 
Eu in —— Kay —— — 


fer, ein 
Hari I ee TE as de at eb Kine een, 


mau, un um in alten feinen he —* her er eine 
en, welche usgang 
gie '& Batıbm der Kayer Angus Ey fe gi 


d ER me ie ihm duch die wider 
Fame beiten Im «ie mean, Saas 
2 
geftäget, ob er Das Reich ber — ir been 


der Dem Rath wieder übergeben 

te die alte frenbeit * —— 
— uch Auguitus „ 

aurden Narıppam ver! war / 
er nemands anders, alt ihn um Kechgemachfüige haben haben woite. 
Er hard in dem ;ı jabe feines alters, eben zu TR er eis 
nen zug nach Pannonien vorbatte, Er bat die te ſtad mit 
men gebäuden ausgesicet, und under andern einen rumden temmpel 
Bar ale gökter 0ufe bet z mie str Bann, jego aber $. 
Manu la ro: FOR Banken autaer 

eh, Pasero, L, 2. 


ichnet ——ã— aber Golfen — 

ichnet , wi jangen, 

Syn bin unds6 Das are un Gelkıs 
eu 

iop& und der Julia fohn. Er 
num 


Agrippa / M. Bipfanüi 

—* ten. Weilmum Yuguftus , dep 
idee ee RT 
murde. Tiberin aber , fein 
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Bi Seren 


g 
Beine t femern ande und gel 
* —ã * eee nicht iochiger in in 


De: =: ‚ medicin , pbilofopbie und ſpra⸗ 
chen , deren er 8 verſtu 9 ward an. 
1309 „roter ke. forache le, und —— — 
ei 

—— Marimiliani, „u ehe iche mal 

und lich. Mach diefem lief er fich wieder zum 
Pl n Vavia annehmen , und kam mit den ge 
6 Anm, imo, tr: Eidovicd Vipe ic. 

nderliche 


en et 
wahlt abe de Die 398 ion er an. Hs das amt 1 eineh 
ndici , Mpvocaten und Kedners der fiadt verwaltete. Doch 


ani > und 

He ee 
Bitopograpı am." Barıo —358 
—— bey dem Ke er bu ke —— 
— — —— ——— 
——— ee 
€ gar balb wieder Ioß, und begab fch nach Edi, biet ch auch Diß 
Bean arten 

weil —— 
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—— von = ſe 

hunde / dem er kur vor feinem ende Das necromantıfche balaband 

abgenommen , mit den worten : gebe bin du —8 te ber 

ie die du an meinem gänszlichen ruin au biſt / umd 
sol acıtürget haben br» 


er in die Exone 9, y 
gen fag ich, bat Paulus Jodius in die welt gchracht, KH 
ihm machen , fagen, ex Atem gröften elend im 
einem gef m Alcın Raudaus und Mac in feiner 
bibliothec vom Delphinat » daf er in des Vräfdenten 
® au Gr y le en, und Dep Di den Doiminicanern 
begrabı je . 

Agrippa / mit ben game Ce a ‚ ein fehr gelchrter 
Eneiflicher as jan 5 Rob unter bog rin ha = 
ber ben c, 123 gekhriehen und 


Be ai dag — * nt jebı 
rn —* El Aeron, FR ier, je 
Hour, Augujtodunenfi 


Agripina / Bad Bin an, eine tochter M 
Viofanıi Ngriopä, von Cäcia Altca, Des Yorıpeni Sa too 
ter. Siewaran tiberium —— —— ey A 
fehr Iiebte, A.V. 742, A.M. 24 A,C, 12 von ſich 
und die beyrathen mı vn * F— a an 
um Galum , ——s— er noch alle 
—R 3 ——n ſch zu Des ſtaats 

on Kami er ich zu 
Ag wollen , worüber 


R;. SIE Dinge von de H gran % 
geweſen 2 19 ın chen 

TodeB geile oem Dem Le, Fr Ta, 
ann. .0c,6&Lyc.4&c, 


Agr phina / eine on DA op gran von ber Io 
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lia, des Kanferd Nuaufti tochter geweſen, winde dem Germa⸗ 
nico dvermählt. ie ware don einem rechten beidenemutb, umd 
vom ſonderbarer keufchbcit , liebte auch ihren gemmabl berglich / und 
begleitete ihn in allen feldzügen. Machdem derjelde in Syrien ges 
Korben, oder von Pidne , wie man muthmaifete, it gifft der» 
geben worden, kam fie wieder nach Rom, und ftellte wieder den 
mörder ihres chesberrn einen an, worinnen ihr das ganke 
volcf , foden Germanicum wegen feines vatter Drufi febr gelebet, 
benjiel, der guten Agrippina untergang aber Dardurch beforderte 5 
denn weil fie Tiberiuis ohne dem wegen three groffen tugenden ur 
fite, beftuldigte er fie unterjchiedlicher fteafbaren bandel , in 
verivicle ficA.V.782,A.C,29 aufdie wuͤſte infiul Pandataria in dem 
Yurcolanifchen meersbufen. Als fie Darauf demKanfer feine grau ⸗ 
guten ſtets vorrüdtte , ließ erfie ‚einen Hauptmann derge⸗ 
alt mit fehlägen zuchtigen , Daß fie Darüber ein auge verlobr „ umd 
endlich vor bimger , weil fic Ecme fpeife auch nehmen wolte, A. V. 
786, A.C, 33 umlam. Zacıt. Sven. in Tiber. €. 52 &r}. 
Agrippina / eine tochter Germanici und der vorgermelbten 
unaluc ſekgen Agrippind , bat 3 männer gehabt: z. nitium 
Aenobarbum, A. V.781, A C.28, mit dem fie Reronem, ſo 
bernach Kayer worden, gezeugt. 2. Erifpum Parfienum , ſo ein 
chner und zweymal Bürgermciiter zu Rom gevefen, welchen fie 
idſt, um feine güter dald zu bekommen , umbringen ließ. _ 3- 
‚anfer Claudium A. V.go2, A, C.49. ie war meiner ſtadt 
Ubier gebobren , die fie bernach vergrölert , und Coloniam 
Ngrippinam, fD awetzo Coln am Rhein , genennet Die ges 
leheten ihrer zeit ruhmeen uhren hurtigen geift , und fol fie viel ſtaals · 
über die damaligen begehniſſe aufg⸗ haben; 
geitalt denn Tacıtus felbft bekenmet , daß er unterfchicdliche ES 
Sina ba 3 Dec) an ke Day Det 
iner jahr⸗ gebrauchet babe 3 war fie dabey uber: 
Eu betrug, Den alten Elaudium, ob er gleich ihres vaterd 
bruder war , betbörte fie, baß er fie beuratben , und alles nach ih · 
rem wilien eimeichten mufte indem fie feine treuchte Diener abichafs 
te/ und ihre galand allein mi 
zu der regierung zu bahnen/ em auch Claudius auf ihr anfins 
nen an Endes flatt annehmen muſte. Wiewolibr nun propbecenet 
worden dah fie von ihrem eigenen fohm Nerong, wann cr zu dem tes 
giment fomımen folte wuͤrde umgebracht werden, bat fie Doch frech 
antwortet : cr mag mich immerbin Lödten, wann er nur auf Dem 
Fanierlichen thron aelangt. Nachdem fie daranf Claudio vermittelt 
verguffteter erd· ſchwaͤmme vom leben geholffen / bezeugte fie aunerlich 
eine groſſe betrubmif. Sie trug anfänglich fonderliche forgrult / 
den jungen Kanfer Meronem Elüglich zu umterrichten, und Lich zu 
den ende den verwieſcnen Senecam zu feinem lehrmeiſier beftellen. 
Machgebendd nabm fie ich der gangen regierung an , und mußte 
abe jederman zu qebote fteben. Nero fonte jolches nicht lan» 
vertragen ‚ und benahm ihr Dannenhero die gelegenbeit zu allen 


ante verrichtungen 5 worüber fie in den böchiten unmuih vers 
fiel, und alle mittel bervor jichte , ſich wieder in die vorige gewalt 
felgen , biß fie endlich Nero , nechdeme ihme feine heimliche nach⸗ 
heuungen feblgefäylagen, in ihrer Fammer A. V. 812 , A.C. 59 
niederltechen hei. Nebe Nero (Detavind) Zarir. Suctom. Dion, 
Plin.&c. 

Agrippimus / Biſhoff zu Gartbago in dem 3 fecufo , hatte 
einen ftreit mit den andern Biſchoͤffen in Africa umd Numudien 
wegen miedertaufftng —— und über den punct von der wie ⸗ 
dergeburt Auguftin, 1. 3. de bapt. Cipriam. ep. 71 & 73. Baron, 
A.C. 217. 

St. Agritius/ der erficErkbichoffiulrier,war aus Gries 
chenland aebirtig, und anfangs Vatriarche zu Antiochien. Weil 
ibn aber Die Arioner dafelbit wicht ſeiden wolten , wırrde er vonGons 

jantini M. mutter Sriena an den Vabit recommendiret, welcher 
ibn nach Trier ſchiclte, umd mut dem Primare durch Deutjchland 
und Franckreich vorfabt. Er hat das wichtige Hofter ben Trier , 
welches jet zu St. Marimun genennet wird, angeleget, umd foll 
an. 336 verjtorben fen. Ichlerwehnte Kamferin bat ibm einen 
nagel von dm rent, —F * —5 — tod Chriſti („reihe 

jetzo zu Trier verwabret wird, I Jmbsfs N.P.l, a. c, 
—2 DL geſchenckt. YsN.P.l, a. c 

Agron / König in dem tbeilvon Arien , tel d, 
—*8 'o unterworffen geweſetn, war ſreubar —A 
der feine nachdarn die Aetolier , und machte ich 10 (0 mol zur e ais 
qulande fornmdabel. Die Roͤmer felbfi wurden Darüber eiferjliche 
tig; und fuchten an ihm gelegenbeit , zu weldiem ende fie jich der 
eunvopner der infirl Erjiod, fo wider ihn vevoltirt hatten, 
men / und Gefandten zu ıbım Kudeten ; welche aber en 
ehe fie zu ab gelanget „ von feinen friegssfchiffen aufgefangen 
wurden , da denn feine foldaten einen von den Abgefandten nebft 
denen ben ihnen befindlichen Eifiern , fü nach Rom gepiar 9 

‚ getödtet. Erftard A. V. s23, A. M.3753, A.C.agı pl 

ich an einem befftigen giten. ſtechen und an einer blutiikrgung, 
abs cr rich an einem angeitellten feges-feile mit Dem trund ai hzuſcht 
übernommen batte. Appsan. de beil, Dliyric, Pofyd, hift, I, 2, 
Agron / ein Medicus ,fiche Acron. 


Agropoli/ vor diem Acropolis, eine leine ftadt in der 
Neovelitanifchen proving Principaro cura. Aber. Aniltein, &c, 
Aguada / (Franciſtus) von Tortejon , einem dorf ni 
ieitson zog during. „Er Dead ch u kla m dr Bekkt 
Stefir , woreioit er hernach Rector gewefen 5 von dannen ift er nach 
Madrid gefonumen, und nicht allen Prowincial ber die provin 

Zolde , yonoxen auch Hof Prediger ben dern Könige Dhilipne 1 
worden. Er bat viel hrifiten binterlarfen , und nt dem 30 
an, 654 genarben. Aegamie deier, foc. Jel. Ann, ni Ian 





r zog, um ibrem ſohn Neroni Den weg fie 


agu 


Agualvar oder Mour üffe in Vordugal 
Pin den firomm Gadaon ba hen nanen Der alten Mad Grltann = 
€ — Valconcel, Vafeus. Nonius in deſct. * 
eine lan in dem mittägi erica , ſo 
von den Deruaniicherg enter anden Auf Der Ymagonen, wo 
iger a Laune Anpäinde — 200 meilen lang F 
8 be feucht Ar; von Spanifchen botma 


Agucchio/ ( Fop. Baytifta ) von Bononien gebürtig, war 
einer der ——— in 30 Nov. 
Shen She Aa a, me Katar Kat 
io , feinern bruder ; 
näle gewefen , aufersogen. Anfangs Ward er Secretarius ben den 
Eardınälen Adobrandino und Ludoviio, Clementis Vlllund Gro 
gorii XV Mepoten 5 welcher ichtere ihm den Cardinalshut wurde 
aufgefent baben , wenn ibm nicht der tod daran gebindert hätte, 
of Das nei Ds Mäblichen Tun m gem nam 
mit 
B behauptet haben. An. 1630 wang ihn eine Anlledende feuche, 
nach nr ‚ da er dann zu la Mone an, 1632 mik 
tode abgieng. Cr bat den titul eines Ergbifchoffs von Amalia ger 
fübrt , auch unterfchiedene fchrifften binterlaiien ,_al$ eine von den 
cometen, de mereoris, das des Gardinald Sega, umd ſcines 
bruders Hieronymi 7 tie auch von den antiquitäten „der ftadt Bo⸗ 
— Thbemaf: elog. vır. ill, Bumaldi bibl, Bon, Eryihr 
pinacot! 

Agueda / oder Agada / eine ftadt in Portugall , wo 
zeiten Die berühmte ſtadt Aeminium foll geftanden haben. Es 
auch ein Ruß dieſes namens in dem Koͤnigreiche Leon, fo bey Tiui⸗ 
* ‚Roprigo vorbep fiel amd in den Douro fällt. Piel. Alm. 

mus AC, 

Aguer / eine ſtadt in Afrien, am dem fuß des berges Atlas , 
auf einem vorgebürge Viſugris genannt, Se Dorragieen haben 

in dem 16 feculo erobert 5 aber der Eheriff Mabomet belagerte 
fie wieder an. 1536 , und gewann fie mit verluft von 19000 mann, 
weßwegen alled , was in der ftabt war, ga mufte , ausge⸗ 
nommen der Portugiefiiche Gouverncur , ſierez Monrod 
fich mit den ſeinigen in einen ſeſten thurm begeben bazte, und quar · 
ka Thuan.1, 7, hift, 

guila / eine ſtadt in der provi bat, im Königreiche 
Fch in Africa , an dem Huf Erquile. ent viel lönven in Denen 
ben der ftadt gelegenen wäldern , die aber jo furchtiam find , dat fie 
auch vor einem Ind fichen. Dannenbero dafelbit im ſpruchwort 
33 wird, wenn man einen furchtſamen beschreiben till : Er 
it wie ein low von A 3C. Marmel. 1.4. 

Aguilanneuf/ war glaublicher maſſen der name einer ces 
temonie ben den alten Druiden oder Prieftern ber Gallier , mel 
he den miltel von den eichen-bäumen an dem neuen Jabr&stage zur 
fammen laſen, und durch die benachbarten felder giengen , mit 
lauter ftirnme fchrenende Aguy Yan neuf; dergleichen art von ger 
finge noch in Burgundien mb Dicazbie une em — —— 

‚ wenn dad neue jahr ein vermuthlich von 
alten Druiden berrübret. — ** 44 

Aguilanus/ ein König der Weit-Gothen , ſiehe Agila. 

Aguilar / eine kleine ſtadt in Spanien, in dem Königreiche 
— nicht ferne von dein Fluß Ebro , an den Biſtahiſchen 


guilar / mitdem zuncmen del Campo , if eine anfebnliche 
ſtadt inAlt-Eaftilien, 140der 5 meilen von der ftabt Burgos, vom 
won - die Marggrafen d’ Aguilar ſchreiben. 

guilar/ Terron del Campo , (Rrancifus de) Bifchoff zu 
Leon in Spanien , war non Iturgi * Anduxar — 
dem er die theologie geiehret, wurde er Hof Drediger ben Philwro 
II, in welcher beitallıma er ich fonderlich befannt gemacht. Hiers 
auf wurde hm Die theoloaiithe infpection zu Granada anvertranet r 
von dannen er zu dem Birchofftbum zu Tun , und endlich zu dem 
von Leon berurfen worden. Er bat einen unterricht vor die Predis 
ger nebſt andern fchrifften derfertiget, und it den 13 Merk an, 1613 
geftorben. Anton. bibl, 

m 


Aguillonius / Gerigun ein Jeſuit von Brüffel, bat 
anfangs zu und bernach au Nutnerpen , allwo er Redior 
worden, mit rubm die philofopbie , theologie und mather 
matifche wirfenjchafften aelehret , tft auch bew feet focietät in dn · 
derdarem anfehen geweſenn. Er ftarb zu Antıverpen an. 1610, in 
ee et ie 

10. S.J. nr. l. 
—— 17. Yıpı defeent. Mathem. c,6$. 13. 


Aguirre/ (Joſerh Saenı de) war an. 1677 gebobren, und 
—— durch gelebrſamteit ſo meit , dag er Cenfor und Se- 
eretarnus des oberften gerichts der ingwfirion in Spanien , auch 
Profeffor theologi= gu Salamanca wınde, bik ihn, nachdem er 
Abt des Gollegii zu S. Vincenk gemefen, Innocentius Xl an. 1686 
den Cardinals · hut e. Bey den gelehrten hat er ich onder· 
lich beliebt gernacht/ Inden er auf feine unfoften Nicoigi Antonit 
bibliorhecam Hifpaniam veterem zu Rom an. 1696 drucken laffen. 
Uber dieſes bat er die collectionem maximam condiliorum omnium 

ifpaniz & novi orbis, epiftolarumgue decretalium „ nec non 
lurium monumentorum ad illa ſpectan um cum notis & dif- 
fertationibus zu Rom an. 1693 an Dad licht geſtellet. Man hat 
SEELEN 
dr ifche € a en, um t Y 
wadtatus de libertauikum ecclelie Gallcanz &c, autore N, C, S.theol, 
D 


se Gi. ni True ee ER nee ee 


aau aba abi 


D. zugeeignet: Allein, cs iſt hernach offenbar worden , daß dieſts 
AN andrer verfertiget wiewol auch Der Cardinal deAguirre ctwas wi⸗ 
der die dee Nones der Frantzoſiſchen clerifen und die fehlinfe / welche 
Ne etter verſaninlung an. 1682 gemacht, geſchrieben bat , und 
dadurch vn ia ven Garbınalsshut von Junoc. XI verdienet. 
Er vn an, 1599 zu Nom geitorben , und hot din Beuedictiner⸗ tlo⸗ 
ſict un Caſtnen, worlun er vormals den Muͤnchs · habit angelegt/ 
zum erben feiner verlaſſenſchafft eingeſetzt. Hamb. remarqu. 1699 
Bayiı, 
Aguirre / (Michaelde) von Aſpitia in der pronint; Gui⸗ 
pin gczürtig, war ein Rechisgelehrier umd ein mitglied Des cols 
gu S, Elements zu Bongmen, woſelbſt er auch ein buch fehried , 
den anfpruch des Königs Pbrhppt IL anf Die kron Portugal zu bes 
bauten. , Er bat das amt eines:Richters in unterfchiedenen gerich · 
ten des Koͤnigreichs Meapolıs verwaltet, iſt endlich in Spanien in, 
der proving Granada Regicrungs · Ralh worden, und an 1588 
geſſorden. „Atem, bibl, Hilp. 
Agulha / vaiguille, oder lide de Gale, fat, Acus , ift eine 
inſul un oen Aethiobiſchen meer , 300 meilen von Madagafcar ges 
gen mitternacht, und goo von der Eiiite Zanguebar gegen mors 


gen, 

Agunium / Agynium / ſiehe Agiro. 

Aguſta / fee Cagoſta. 

AGCVNII, ind teger, welche um das jahr 694 entſtanden 
und nicht beyraßben wolten / Werl fie Davor hielten / daf Gott Die 
ebe nicht eingeſctzet haͤtte; Daber fie auch von dem Gricchiſthen 
wert zu» UND « privanvo ihre benennung befommen. 

Abab / fiche Achab. f j 

Aham / Abeim / von dieſem Freybertlichen gefchlechtein 
Bayern , welches das Erd: Kämmerer amt in dem Stift Paſſau 
besüset , und mut den Banner Herrn von Hagenau einerlen ur · 
forung bat, in (yon an. 849. Sidotto Aheimer bekannt geweſen. 
Andreas hat dent Ipurnier zu Magdeburg an. 935. und Jo 
dem zu Augfpurgan- 1080, als Wapen-konig deygewohnet. Rus 
diacrug ; Canonıcus zu Payau, ülınit Kapfer Iriderico J. ald 
deren vornehmſter General; ım das geloble fand gezogen, md 
nebjt 20080. mann Dutch Die pen unmeormen , nachdem er die ſtadt 
Eogni an. 1189. erobert. Gem bruder war Eitardus ; von deſſen 
nachkommen ſonderlich George / Here in Wildenau, Reuhauß 
ud Hagenau zu Merten, welcher zu ausgang des 14. ſcculi ges 
debet / und folgende fobne crzeuget; ı ) Vitum , welcher Bıyrom 
in Over Gahern geweſen, und die Kinie in Yreubauf aeıtftet 

‚ die an. 1568. nut Auguſtino wieder erlofchen, 2 Georguim / 
Bde lime in Hagenau aufgerichtet, Die gegen ausgang des 15. 
rculi ausgellorpen. 3) Wubehmum; der um das Jahr 1400. 
Hextzogl. der Vbet⸗Hof· Marſchall geweſen/ und Die line 
in Wildenau angefangen. Des legten endel Erafinus 
wegen feiner vielen guter den bevnamen; mit der veichen taſc 
und binterlicn einen fobn ‚ namens Wolngang , welcher Baur 
ji Ober: Horund Yan» Marſchau geweſen, und durch viele ges 





andfchajiten befant worden. Zu anfang des 17 feculilebten Jos 
m Sigismumd, Chur. Bahriſcher Ober Saldenier , umd Wolf 
Wiguleus , welcher 3 fohne nachgelarien : ı ) Jobannem 
anabum , Chur⸗ Bayriſchen gebeimden Kath ‚der mit 2 ſohnen 
arımılan Jorpden und Marſmilian Emanuelen, fen geſchlecht 
dermebret. 3) Francicum Aloynum / Chur · Baͤhriſchen Cams 
merberen, der nit ſeiner gemahlin Ruckin von Tanner „der letz⸗ 
ten ihres geſchlechts, Johann Jofephum und Jobann Joachnu 
tum, Canonicum zu Paſſau, gezeuget, und eine neue linie 

in Yieubauß angefangen. 3) Jodann Gıausınumdum , Eburs 
Baderuchen Kammerberen ; an. 1671, mit einem pferde geſtur 
, und Johann Worngang Dominic und Jahann Michael 
mins ‚pinterlajien. Duweias dtemmar, in audtar, p. 6. 


fgq, 

Ahas / ſiehe Achas. 

Abasverus / ſiehe Artarerres. 

Ahaus / oder Ahuus / eine ſtadt in Schonen an der Oſt⸗ 
fe, mit einem guten han; 4. meilen von Ehrutianitadt. 

Abias / ein Brodhet Gottes von Silo, zeiate dem Jerobeam 
Durch zerreiſſung feines mantels in «2. ſtucke, daß Gott die ſtamme 
fewel zerrenfen, und ihn uber 10, derſelden ſetzen würde ¶ wel⸗ 
As auch nach Salomons tode geſchabe, als deſſen ſohn Reha⸗ 
beam das voick ſehr mifvergnügt machte, und dadurch anlaf 
gs daß die 10 [käme von ihn ab und dem Jerobeam zuficlen, 

fehiette auch bernach Jerobeam fein weib zu abm, umd lieh 
fich bey ihm erfimdigen, ob fen fohn Abia wieder aufkommen 
würde / bekam aber Die antwort, daß nicht allem felbiger ſterben / 
fondern auch fein gantzes bauf wegen ſeiner und anckbarkeit qciturs 
ya baden folte. Etliche halten dafür ,_dafi dieſer der Ahias ſew, 

die geſchichte des Königs Salomo gefeyrieben. 1, Key. cır, 
13.14. 2, Chron.c. 9, Six benenf. Beharm, Suliam, Torniell, 

Ahimelech / ſiche Achimelech. 

ingon / eine inſul, ſiehe Ainaon. 

Abinoam / eine gemahlin des Königs David , mit welcher 
e *8* | ud grsuunt, — * — aus IE ſtadt Age 
m Juda gelei ai te auch eine in 
dieſcs namend ‚oelche eine tochter des Abimaas war. ln c 
— 14. & 25. Tormsell. ad ann. 2977. 

/ eine anjehnliche familie in dem Holfteinifchen 

welche vor alters den @räflichen titul geführety und klbigen ın det 


„at 


& De —5 

von 
ee ——— 
cher often: Voigt und em Saftdu —— — 


fen, und in Augſpurg die kirche zu S. Were und andere kebaurs 

tie dann Die biltorien melden / Daß fowohl er als feine g 

lin —— ja auch überhaupt Die G von Schwabe, 
viel ad_pias caufas unold , Conrads jumgſter 

eg - 
ach Piel ı Mal von 

bier, und brachte die dabey 


» Hildesheim erbaueten x 
hegende ftadt umd länderen erblich am fich , daher cr fich nicht 
von Ablereld genennet. Werner, 


— fon vermehrte Die Habt Sek mit einer lanbwogtry 
N, ie mit einer 

und zierte dag fählog mit thuͤrmen. Deifen fohn Heinrich 309 
Henrico Leone ums jahr sız1. in das gelobte land. Conrad⸗ 
Heinrichs john wurde gegwungen fein jchlon Ahiefeld zu werlaffens 
Bub um badIabe 153. fo wohl wegen berftigen ſtreus mit 
cm Biſchoff von Hıldesbeim , als auch, weil cr einen Grafen von 
Wingenburg umgebracht, anderswo fchuß_ zu ſuchen. 


dieſe gelegenbeit hat üch dieſes gercblecht in Holſtein und Dänne- 
mn id — und weil ar a) fobn, um 
Dännemart wohl verdient gemacht / anfebnliche guter t. 


Hierauf folgten auf einander Godſchalck/ Marguard und Beñe · 
dictug, welcher leistere mit Waldes, dem Herhog von Schlepwig 
9 führte, auch benfelben mut bülfe des Dänifeben Königs Yaner 
marı IV. aus gantz chleßwig und Langeland verjagte, Nicht ıpenis 
ie hat ſich Nicolaus Benedich fobn,ritter Königs 
cher Kath, mit fonderbaren kriegtbaten bervor getban. Dieſes Ki 
colai john, Benedictus hat mitCatharına von Dofenrad — — 
zeugt on welchen unterſch edene doruehme haͤuſtt als i 
nigsforde/ Stodfee, Weitenfer, Lemtuhi / Revenitorrf zc- 
entiproilen find, Davon noch beutiges tags einige Horiren. 
ältcite aber , Nicolaus , welcher Das_Ablefeldifche gefchlecht fort 
gepflangt , bat mit Catharina von Rantzow Iohannem ges 
welcher Ritter von Danebrog geivefen, und jich Durch Eriegss 
thaten beruhmt gernacht, Dein Bene! ‚ batte 
2 jöhne , Banedictum und Jobannen , weil aber der exiie ohne 
erben umfan, fügte Johannes allein das geſchlecht fort, war 
auch Kiter und Feid⸗ Marfchalt in dem kriege , der damals mi 
den Dietmarfen gefübret wurde , in welchen ex an. 1500. 
noch 13, andern feines geſchlechts das leben einbäßte. Er hintere 
ließ 2. föhne Fridericum und Cbrifiopborum , von rer 
eine befondere linie Der Ablerelde von Heiligentädt abſtammt. 
Der erfte bat Franciſtinn und Gregorimm gepcugt ; won welchen 
diefer_ ın dem friege mit_den Ditmarfen an. 1559. blieb; jener 
aber hinterließ 3 fohne, Yenedictmm , Johannem und ol 
anne, WO ueber benentgn, 8 Bitigee Lage um men 
annes, urheber derienigen , ti 
im doriit. Er war bey Chriſtiano IIT. in Dinuanar Rath und 
Ritter des Königlichen ordend , auch Feld: Marfchall im dem lee 
tern kriege wider die Dietinarfen , Dannenbero geglaubt wird, Daß 
er von Diefer nation mit aut umgebracht worden, Er batte 
einen fohn Frider cinn, Herkogl. Holiteinischen Ratb nnd Amt ⸗ 
mann zu ade mut 2 germablinnen , Catarina von 
Kanzew und Dorothea von Blohme ‚ unterfchiedene Finder jeuge 
te, worunter fonderlich Fridericus gu mercken, wel AN.1594 
bohren, und an, 1657. en Dicfer jeugte mit Brigitia / 
regoru vom Ablefeld egard,, Grafenftein, sc. tochter, 3- 
ne und 5, töchter. Kon den fühnen erlangte nur allein Ftide ⸗ 
ricus das völlige alter , welcher Groß-Canelcr in Dänemark ges 
wefen, und die Graͤſt. wuͤrde wiederum aufm gefchlecht gebracht, 
indem er anfangs von Friderico dem IIT, an.-1668. und bald 
darauf von dem Kaufer Leopoldo um Grafen von Langeland und 
Nisingen gemacht worden. Er war an, 1623. gebobren , und 
ftard.an. 1691. Seine erfte gemahlın war Margaretha Dorothea, 
Graf Ebeiftian von Ranzow auf Yreitenburg einige tochter; Die 
andere Maria Elifabetb, Freiderici Eimiconis , Grafend von Leis 
nıngen-Dacheburg , tochter. Mit benden bat er umterfihiedene 
Einder gezenat ‚ unier welchen Fridericus, ſo den 21. Apr. an. 1662 
hren / Stadthalter der Hergoatbummer Schleßwig und Hols 
ein Amtmann zu Steinburg ‚und des Süder: Dietmarſen auch 
itter des elepbanten + Ordend geweſcn, und zu Negenfburg 
geſtorben. ein balb+bruder ; — fd an. 1670. aebobren, 
it Koniglicher gebeitmer Katb , Cammerberr, Ober: Stallmeifter, 
Statthalter in Holſtein , Ober; Hofmeiſter der Königlichen aca- 
demie in Eoppenbagen, umd Nıkter des Danebrogifchen ordens 
worden, —— geneal, aliquot fanuſ. nobil, in Saxonia, 


Angels Holttein. 

Abmet / oder Achmet Gouverneur über Eanpten, gr jeit 
der Saracenen , ar. 878. Er nabm Antiochien bin, und ſehte 
ſich fo feit ,_dafi er feinen kindern gan Evrien und Egnpten bins 
terlief / mebft 10. millionen goldes, 7000 felaven ‚ and fd viel 
pferden und camelen. Man erzehlet von ihm, daß cr täglich 
eine groſſe ſunmg geldes unter Die arme vertbeilt, auch einſt zu 
Bagdad 1200 goldſtücke an verungludte perfonen geſchencket bar 
be. Hill. Suracen, 

Abmer Ben Edris / cin Matometanifther_ Theolo- 

s, welcher vor etlichen feculis ein buch von comtroverfien wider 

1 Ehriften gefchrieben, worinnen viel ſabelhaffte, und zum uber 
lächerliche erjeblungen ftehen. Hiorsunger biblierh,orient,).a.c.2. & r. 
eine von vn ältefien und vornehmſien adelichen far 
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68 ab ai 
Pommeri gi jenthum Ru Dich land von 
——— = R ee nie Ba Su 
— Königlicper Damſcher 


— en ee, 
Ahod / ſiche Ehud. 
Ahron / ſiehe Aaron. 


Ahuſen / ein Rt dem Stift Wuͤn · 
ſo biervon den 
= ie denn et Bere —E — 


en. Kranz. 

‚inabr. —— 
damil, —— p · 6. en Bean re. Ole c. 25. 

aga⸗ inkgamc, Unbußen /, ein Bendichurn ober 


er den Umern nice zuftändigen —— Cangenau, Ya Adasiahe ſahr 
ur von wannen 


at be nl pt aba genen. Kopf Karina Se 
Se nach Der Sbrnlinger Kolacht Den Gaipoltden wieder ein 

ri aan fen he gr 
T. s. —*2 —** Oral, — 


Abuus/ ſiehe Ahaus. 
‚ Rieffet in die Th · 


er Ala, ein kleiner Ruf in — 5 
caftel monte rotondo, von » 
Fb) = le pi Ve Nine: von ee A 


worden. Zaudrand, 
Bar) Ich 4 fiehe er 


ihm: ig, umb 
Kane EUR 


der 
———— 


af ai 


t von den übel 
BEE ENTER 
Inch Se Del mr She da de —* 
er folches nicht geftanden ; Minerva aber durch fd entrüs 
fit worden Kye A bakke nich © he nachgelafien, al8 big fie ihu 
getöbtet. Homer. Vırgil. Ovid, Bayle, 
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ve war in ftücten —E zu 8 om 
Kill 
neingigenoete. Die fache wird ‚Plgeer 


n br; er en wiirde, Mar zu neuncn. 
As Aar * welt war, nahm jbi 8 r 
und —A m in dad fell des MNemei lömwen , 


wodurch 

die fx iberfam er nicht konnte vers 

u — —— dem einigen orte , WO Her · 
—ãA Fine ie m die baut des lömwen ein loch gemacht 
dar: ein fohn Teucri, ließ dem Jupiter zu ehren in der 
px ‚Dlbus in Gilicien einen tempel bauen , deffen Priefter meis 
—*— Teucri oder Maces find genennet worden, Serade Lig. 


MNaꝛ / ein Belicher, welcher ich durch feine en 


Ajala / (Martin Balenciain Spa m © 9 in ber d > 
— 55353—— 
alt, ——— er fi gemungen fahe, die kinder : mus eit 1 Gheiflichen glauben ne * 1 
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ie ‚auf ud ir ea A 


ee teure 
aufgenommen , auch), 1 rieſter wei⸗ 
laſſen/ von de 
ee | Gran yon © gemact mund x Ei 
au 
En De Hierin NT Ing Bea, Be On 
achen zu lernen. Um 
1 mi einem Dodore der Unmerfi tät fl Den 
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em 
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—* von en m Kante zum Birch) web 
chem character er aufs neue dem —— concilio beyge · 
—— Einige — darauf befam 2* das Bißthum zu Seãad · 
via , und endlich das Erzbißthum zu Valencia, ſarb aber an. 
1566. Et bat unterfchiedene Dicer binterlafen / worunter das 
twichtigfte de divinis tradiionibus Libri ‚dına de recta in 
Deum fide l. ı c. 4. ur. Mintan, iunerar. Benjam, Tudelenf. 
Anton. bibl, 


Ajala / ——— Ka Dach gebüuͤrtig von el rend 
per 9 aug einem a schlechte Ar 
it nid von 1 Armee er Gene: en rn 
"a ” der Koniglichen regierung zu Mes 
nen —— 
oder 1584 in dem 
hard > Gr hat einen fracat de jure& ofche beilen ac m 

einen geichrieben. — ——— Beyerlung. aan, 

—* bl. Simws bibliorh, hiftor, des auteurs de droit. t. x. 
Ajala / (Gabriel) ein Medicus von A h und 
der Univerjität Kowen , lebte in dein 16 ftculo. ——— 
* * vielleicht gu ein bruder des ſetzt · gedachten Baitha · 
‚und Pi a —* regen Sale oc ges 
I n ria epigrammata > 
Be * laden de ſer le, 3* in app, — 


aluni / ‚tour . Jobanns-ftadt / it der nas 
me einer ſiadt in Tarien, der feite gegen Codien 
Ajan / RxxXxxn⸗ ein —— — an a Mae, fs 
dor‘ 
Bi gr gang Seren in de fh Die Königreche Apın Aue 
und nd Magadoro nebft der ne Yun a ade Marmel, Sanjn, 
— eine A A dem glüchjeligen Arabien, = tagreifen 
en gelegen. 


Ajax / Old, des Königs der Locrenſer ſohn, befand fich mit 


— viel gl Angemach Mar 
gehabt, und detfelben 3 kinder Sejeuget, bernach aber fch 
vom ihr Be und die auf uber die kirche zu Boto⸗ 
um ı gefübret baben, Von feinen föhnen bat er 2 zum fiudiee 
umd Elofier-leben Auferjogen, den dritten aber verheyralbet. 
Braomen, 170.28: Bäyle 
3 ficbe Carazzo. 
jazzo / oder Aiaccio / lat. Adiacium und Urfinum , eine 
ftadt um der infi —— 1 einem bafen an dem mittelländts 
fihen meer, ae Bigrhum , fo umter Pifa gehört. Cie 
war vormals die — diefer imiil. 

A ein Spanier war Abt von den Eiftercienferny 
und ſchrieb einen tractat von berübmten leuten feines ordens / 
welchet von dem Zenriguez in menol, und Carsis de }yıb in bibl, 
Cuterc. angeführet wi 

ee ein mieten in Baͤyern, in dem rent:ame 

—— in Evan den an 4 die Dein des landes gezeblt/ 
Dach feuer — mi enormen worden. 
ur dem Ben ar bein! lichen ou — figt ein — 
So ift auch ein land»gericht dareldit , worzu die bereichafit Sale 
ut umd die Gi Srafiehaft Valay nebit vielen andern orten 
gehören. Chur-Bayern p. 126, 


Aicha / oder Aichach⸗ eine Ein Rat in dem Banriihen 
—— München, 3 bif 4 meilen Nord Of warts von Nugs 
fung, an dem Huf Par, eiegen. Sie i sternlich wohl ges 
* u und mit einem tool, m donpelten waſſer Tin 
auch mit einem alten fehlog YeR 1704 Ward jie von 

me Englifchen trouppen eingenommen, und groſſen theils vers 


nem 
und feites fchlok, denen Nicheibergern zuftandig , fd aber ſchon vor 
jiernlicher zeit abaeforben ı —— ſich die Grafen vom Khevens 
üller, Srenberren von Sitebeng werchrieben. Endlich aber iſt 
bein bei an die Grafen Galler gelangt. Es it auch no m 
Caͤrnthen in eben Sem viertel ef einem hoben _ber: 
—— * 1 Ft mi 2 einem ne Be Fo 
f amm:bauı Frepberren iſt. 
— Carnihen p. 6, Fu — 
Aichheim / ein ſchloß mit einer herrſchafft an der Yice 
in Schwaben , faft auf dem balben weg zwiſchen Ulm und 
Sn Vor zeiten war es cine Grafbafft , und gehörte dem 
ee von Aichheim / von denen ns ch abiterben des I = 
afen durch Verbeneathung * ebobrner Graͤn von duch · 
Yan an Conrad, Frepberr —— ale um * I ‚a 
a die — fm, * Sem Be e eh — — 
eyra 1677 an die Grafen von Limburg un 
getommen ift, "an 1680 wurde das ſchloß von kn no 





a en a 2 zu 0 u en Su al 


aich 
Une, und m de, Vote gelegt. Imbef, N, Pl, 7 c.1r. m f. 


MR. = 1 Aidyiger/ Eichinger, eine 8 Kr 
Er tbren ſrſpru di h Bat 

ern ii 

m = Gt 


&i ismundi zeiten mit Kr 
jelbe heyrathete des Malet: 

—— —— Kein tochter , welche ihm Zibultum II und 

— ebahr. Jeuer erlangte in dem ganken Reiche ein 
und Aoriren deren nachkommen au tage m 

a Vocutia; diefer aber hatte die ebre , dafi ihn der Kids 

nig Sterhanus als feinen Angefandten Ungarn fchiekte , alle 

imo er in eine vornehme famile gebenratbet umd fein geichlecht dig 
*8 fortgepflanget bat. Nuguitinus Eichinger , beugenannt 

1, war des obrmebnten Zibulti deuders fohn , und in 

dicken foeachen erfahren. Als in den Damalıgen kriegen, darine 

nen er \ch durch ſeine Tapferkeit hervor getbam , die urfunden feis 

nes adelö waren verlobren gegangen, bat cr von dem Kanfer Rus 

dolpbo II an. 1577 dena April die beträfigung feed ai adelitandes 

shalen, und it an. 1582 ohne erben geitorben, Odunt Itemm, 


3 —— Wetrug) ſiehe Petrus. 
att oder Eichſtaͤtt /_ lat. Aichftadium, oder Dryopo- 
Bu g Ai ish ir Bar n nun Auf Attmübl, 5 meil 


Donamerth , auf Bayeriſeh —57 — boden gele · 
in Pu em — ber J em —— frei 13 
g orig. dem urforung * find unterſch 


—2 She wahrfcheinkichfte aber üt,daf er von den eldem I berrite 


xt, umd Daß an dem ort, wo diefe ftadt worden, cın eichwald 
ed Einii nennen % auc Sara oder, Ehrofovolin, , 
—* andencken des uralten ımd von den Hunnen jerftörten Yurcati, 
wovon noch — — tages wiſchen att und Bun an 
Fon e8 Bei {7 en die a: —A Au⸗ 
— hten urforung aldo belommen. 


Denn nachdem mipaer ‚ Graf von Hi 

des en von Basen r ae gegend dem beiligen Bo⸗ 

nifacio gegeben , ber be bimviederum S. Wilibaldo, aus 

Königlichen — in Eric nd al welche an dieſem 

wujten umd Sinfamen ort a 

Benevictmer Cafe aufeelihe er —— —* 
1 


mehrere leute Diefen ort ser bewobnen angefangen , daf 

dt an dem u Kr Deine enschmgen ag a Se 

a um das jadr 40,cntitanden, und nachgehends 
— — — bat gedachter Wilibal · 


ſungfrau Sana zu ehren erbauet / welche von jeinen 
ändert 


wel⸗ 
und Die Bi en —— 
iſchoͤffliche v 
—A — Een, du, nn 9 
;ertboli er aus dem rafen zu Miren! 
55 Bifchof worden worden, erbauct , aber von —T —32 — ſon⸗ 
derlich von mo bone umberg, nn Conrad Do 
Gemmingen , und —5 — von Weiteritetten erweitert 
Prien 2 worden, Unter andeen hat der von Gemmingen, 
BEL IE Nr 
145 N) ital 
ctroffenen Brain —— Alleın als 


— iu nam — er fie unter feine 
vi nd 


gemalt gebracht loß Wilibaldsburg far a 
[ Bus achfen- Weimar im 
linge erobert, in dem ag ber 88 von dem Chur Baͤhe⸗ 
riſchen en, Johann de Wi 
Od fich auch wohl an. — „au au dıe Schweden 
—— der ſtadt A tr Kemer, u M-- felbige ben rem 
uge an; och die Wilbaldsdurg ni 
oben tnden, Pr yvi In in vita Bonifacı. # Be anna 
—— chron, Elwang. Mäunjteri cosmogr, Gresiör, de epiſcop. 
hitad, Zeileri. topogr, Francon, Sgittarsi antig. Thuring, c.18. 
Yan, hift, Bonifäc, c, 31 & 38. Aasck herrichkeit der Fran- 


c. 28. 
Achſt att / Ya Viſhoftbum/ welches dom feiner haus 
ſtadt den namen führet , Icat zu poifchen den eh raragenfihe 
mern Anſpach und Barepth, der Ober; ‚ dem Baperifchen 
und Schwäbırhen Ereif, und rund 'en gerechnet , wo · 
tinnen deſſen Biſchoff ein vornehmer Em ‚ wie auch von langen 
join I Kin Kürit Ded Teutichen Reiche it. Bonifacus , Eike 
per zu Drang bat es mit eimwilligung Carolomann geitifftet, 
ibitt , 1vie berei gedacht ,_ Graf Spuisaet von 
Sek an erh tbeil von jiner Grafichafft um den Auf Alte 
hl bom dem jchloife.Maitenfels bif; Aein enfirchen —2 2 
und Wupabun zum erſten Bifchoff eingefegt , ibım auch Die 
flelle unter da ande — ni ragancıs nee wiede ent ik 
brenden aͤhntziſchen kirt jeeigmel eher 
Wilbald baute alien ein Elofir, welches ai Hu der ſtadt und 
Be na des Bıkthums 8 wie denn die guůter des Bibs 


erth, *8* eingenommen. 


nachgehend⸗ Durch fi ebigteit Gebbardi des ietzten von 

op Am geieike der Grafen von, eichberg , Besgleichen Der Kay 

, lphi und Griederici 1, Davon jener Das reiche floiter Hafens 
ried, dicht den fleden Kebdorft darzır ge; wie auch durch 
die dorſorge —— —— vermebtt worden, 
Bruins ri rühmt von den Bircyorfen „daß fie vor allen aus 
Biſchonen ——— ce ale 


aid 69 

Yan jelegen ſthn laſen, und niemals einige ſtreitigkeit ane 

Eu St baben viel Erdleute, ja auch Serien en 

Henn vafallen ann furisdictiom fich durch 

Ders und In Belangend die Be gi dieſtẽ 

Suiſts, ſd batte es Merkhain dor alters bie Ritter von Kuts 
cin, „Bemac ie on et, und jetzo die 


herren von 

md Grafen Yon Cafe; us Lin Oma ve die 
Kitter yon Dettingen , nunmehro die von d · 
iten die Ritter von Mur, jeo Die | von 
(denen ehemals die Ritter von Arberg, nune 


— aller Biſchoͤffe von Aichſtaͤtt. 

1. S. Wilidald von an. aus biũ 781. 
Fi Gerochus, jtarb an. 8 
ni mus Oder Age, Jarb an. 819. 

lungus, ſtarb an. 841. 
J Attinus oder Atunus nard. an. SH 
6. Diler, Bars an. 880 , oder 881, 
—J en €, fiarb an. 882. 
Erchendald, einer von Earoli M. nachtommen, flarb am, 


9. Woalfried, fiarb an. 943. 


10, Etargand, farb an. 955. 

11, Dinger see arb an, 989. 

12. Di — — —S—— 
ee, farb an. 1014 

13. — undacker / flarb am. 1019. 

14. Wal bes 


farb an. un 
15 Bean, Man 


16, — ebenden bruder , ſtarb an. 104. 
17. Gebhard, Gear na un als oder von Tollnftein und Dirt 


18. ——— ſtard nie 1075, 
2: — —— von Steinfurt, ftasd an. 1111. 
Abd ka — ſtarb an. 1149, 

24. —— — ſtard an.ıızı, 
25. Egilolphus vefignirte, 


a1. 
22, 


26. Diio, ſtarb an. An 
a7 Serena, raf von Sulzbach oder von Hirſperg / ſtard 
* en Zoe * tabt ſtarb an. 1226. 
lingen , A an, 122 

——— iſchngen, hard an. 123% 

j intich von Ravensperg, jtarb an. 1237. 
ricdrich von Paraber, am. 1246, 
ich, ‚Herkog ——— —9— an. za; 
oder Edbard, ftarb an. 1 


5 Be von Mern, farb an. te 
einbott von Mulnbard , ftarb an. 1297. 
* Conrad von Preffenhaufen , ftarb an. 1308. 
38. Johann * Dieperbeim, ward an. 1307 zu einem andern 


3 — — haufen, ein Ciſtercienſer, ſtarb an. 1328, 
—* 3088 von Graisbach Rarbanı ıyı 1327, 4 
423. Friedrich, Landgraf von Du an deffen ſtatt das 
Doms Eapitul , wider Ken —A Fridericum/ 
Burggrafen von er I 
» mrich — von Rheineck rar am. 1343, 
bon Hohenfels, farb an. 13 ii 
* Berthold, Burggraf zu Ruͤrnberg, ſtarb an. 1365, 
— Raban von Wuburglietten , ſtarb an. 1383. 
md Graf von Dettingen, farban. 1415. 
—7 — ſtarb an. 1429 
—A * 


—X ln ee * De farb an. 1496, 
se Gabriel von Eyby ftarb zo. 16358 
. Eoriftopb, Marfchail von Papvenbeim, farb an, 1539, 
Mauritius von Hutten, a. hard an, 155, 
5. Eberhard von Hirnheum , ftarb an. 1560, 
58: Martin von Schaumberg, Mrd ar. 1590, 
s Laſrar von Seckendorff ſard an. 15 
Whann Eonrad von mingen, Hard an. 1612. 
—* Narb an. 1657. 
m = u ‚ farb an. 1685. 
von Eaftell, farb an. 1697, 
Sa Dan io Erden den 6 (16,) Moril an.ı6g7, 


6. Be Stan — von Catzenelnbogen, erwehlt den 9 


br, an. 
Wilibald. eg vita Borken, Otbel.ı. car, Annal, Frewser, File 
denf. Kebdirf in annal, Marian. Scotus ad an, 746. Herm. Conpraff, 
747. Adelbertws qua ratione fub Eugen. III P, M. monaft, Hei- 
denheim ad ordinem $, Benedicti redierit; — . Epieop, Aich- 
‚Rd. de patron, ecclef. Avensn, annal. Bojor, irufchins He pie. 
Germ. Green. ur — — Spangenb in —— Zeneri 
topogr, Franc, 3. © 6, Jpeners op, 1. 
* Mcu⸗ari antig, Thuring. €. 18. — 


Aidan / Gontand oder Gorand fh, König in Schottland, 
33 ubern 


se 








70 aid aig 
überwwand die Sach ſen und Picten, und fübrte feine regierung 
Dan anseing Golaunbanı and Aeriandı Det Bermah At 
u .. worden. Gr ſtard au. 604 oder 606, Beda,l, 3. hit. 


Aides / nentete man font in Franckreich alle anlagen, wels 
he der Fönig aufker den ordentlichen eintunfften feiner kron · und 
I» gůter zu beilreitung Der ſtaats · unloſten vom den untertbanen 
be, wozu Der anfang vornemlich ſeu Komig Philipps Des ichd+ 
nen zerten gemacht worden. Nachgebends har man damit nur 
denjenigen mpolt angebeuset / der don den vertamften oder abger 
führten waaten entrichtet wird, alfo, Daß Die walls und gabelle 
ein apartes werd verblicben. Als Konig Carh der V ſeines vauers 
zanzıom aufbringen malte, richtete er mit einwilligung der Ztäns 
de die aides alſo ein, dag von dem einzeln verfaufften wein der vier · 
te jtüber, von andern waaren hingegen , {0 man entwedern ein · 
geln oder parties weiſe vertauffte, Der zwankigite über gegeben 
wurde ‚welches aber nachımals ich in vielen gcandert. des Mlasfons 
wräue des Aides, de Kayuenmunt les Aides de France, 

Aidinelli / oder Alpinelli / lat, Alina, sfkeiste provintz in 
Natoticn, von ihrer, haupt jtadt alfo benamet ; fonit aber Larien 
genaunt. Ce gehört unter das Zünckiiche gebiekb feis dem 14 
Maas. Gegen morgen grangt ſe an Lucien, oder nach der beutis 
gen denennung an Menterch , gegen abend und mittag an Das mit · 
tellandiiche meer uno den Archipelagum / gegen mitiernacht aber 
am den Hub Madre, Bor zeiten waren darınnen die ftadte Mas 
gneia, Mabanda, Straiomce Mindus, Pricne, Miletus / 
DOCH NIE NIE icho beit Mialazo oder Milarfo sc. Der darin befinds 
liche berg Lacımus bat zu der von Endymione und dem mons 
de gelegenbeit gegeben. Die Macedonier haben an. 366 ein conci- 
Kium allbıer gehalten , fo aus 34 Biſchoffen befiund weiche dad 
wort consubitanuialis permorffen , und, das von den zu Antiochia 
und Seleucia gehaltenen Sy nodıs aufgefette glaubens + dekaͤnniß 
En, dirabe L 14. Medal, 1. Sozomenus, Barmms an. 

366 

Aidinzic / Aidinia parva, eirte kleine landſchafft in Natolien / 
— bemenn enge von Gallıpolt, in welcher Adıdo der dornehm · 

iſt. 


Aidone / fat. Aidunum , eine ſtadt in Sicilien, in dem thal 
Di Moto, zwiſchen den Hüfien Jatetia und S. Paolo gelegen. 
zn, fiche Ades. 
jello / fat. Thyella oder Thrliefium , eitt Hertzogthum in 
dem Königreiche Meapolis , dem Füuͤrſten von Maifa zugeböri 
Hr ee a; 


Aigilus / Abt zu Fulda, ſiehe Egil. 
LMGLE, fat. Aquila, oder ad Aquilas „ eine tleine ſtadt in 
der Normandie an der Rille, mit dem tıtul eines Yaronats. An. 
1563 winde fic von dem Wicomte de Dreur , einem Heerfuhrer 
der Hugenptten, mit ſturm erobert und geplundert, 
Aigle / ſiehe Aelen. 
Aiglerius / (Bernhard) ein Cardinal gebuͤrtig aus Franck⸗ 
sich. Anfangs ward cr über das Yencdictiners einer zu Sapte 
‚ in der dieeces von Lion, und bernach als Abt über das klo · 
fer af der inſul S. Honote, geſetzt. Carolus von Anſou nabm 
ibn mit ſich, als er die Konigreiche Nearolis und Sicilten bedaub ⸗ 
tete , umd ſchatzte ihn nicht nur vor fich ſelhſt wegen ſeines vers 
ſtandes und frommen wandels, überaus bach, ſondern brachte 
„auch zu wege Daß ſeine verdi zu Nom bekannt wurden; wo⸗ 
tauf ihn Urbanus IV , wiewel wider feinen willen, zum Abt Don 
Monte Earimo ernennete. Dieſem Elojicr , welches unter Fride⸗ 
rien II, Conrado IV, umd Mianisero überaus groſſen ſchaden am 
pe einkimfften , gubehörumgen und andern rechten erlisten hats 
‚ brachte er falt alled verlobrme wiederum anwege, wirdcte auch 
pt viel vortheile vor daſſelde auf, umd hielt einen allgemeinen 
'ynodum feines ordend zu &. Germano, woben er viel mürliche 
ber 


Ping] machte. Machdem er 25 jabr Abt geweſen, erteilte 
ibm Clemens IV die Eardinalsmurde , welcher ibn auch 
nachgebends als feinen Legaten in Ftanctreich tmider Die Albigens 
fer, nach Conftantmopel, um dafelbit wider die Saracınen 
ein bundniß zu ſchuenen / abfertiate. In waͤhrender leisten lega. 
von hatte der obgcdachte Kong Carolus dem Cafınenfichen Koiter 
aufs neue ſcehr groſſe eingrufe gethan, welchen eraber, nach fers 
ner zurüctumftt , alklich wicderum abhalff. Ex farb zu Dom 
te den 5. Nor. an 1482, und bat unterichiedene jchrenten 
Kim en, ais de —— „ benefichs & otticiis , m regulam 

$ i<ti, fpeculum Monachorum und andre mehr. Chrom, 
Cafinenfe; Ciromehig. SS. Lerinchfiem; Scpıs in elog. Abbar. 
Caflinent, Cuscon, Oidein, Vgbeili, VVion.Frizen.Kobern Gaul,Chrift, 

Aignan / ein Biſchoff / fie Agnan. 

Aigue / ein Ruß, ſſehe Eigues. 

ee ¶ Sterbanus) ſiehe Aquäus. 

Aiguebelle/ lat. Aqua pulchra , ift eine kleine ftadt in Sa · 

‚am den gränsen der Gearichanten Maurieume und a 

taife , an dem Auf Arc gelegen, vom welcher eine vogten Deere 
diet. So auch ein andrer ort gleiches namens in Dauphine, 

dem Hergogtoum Dalentinois gehörig , allwo cine Abten der 

dlich. 

Aigueperſe / tat. Agua Herſa. die haupt ſadt des Hertzog⸗ 
—— in Juwergne hatte can eht deſtes und hoch 


castel , welches an. 1634 dermolset worden. 
KISLSMORTES ‚ lat, Agua monux; eine (tadt in Nieder 


aig ail 


Languedoc , nahe an dem meer, mit einer hohen ſee· laterne vor 
die auf dem meer fchiffende. 8 it allbier der haunts falt + old 
wie auch der vefte thurn Garbennicre,, fo von den Hugeneiten ai. 
1562 eingengmmen worden ; Diefer thunm dDienet jetzo inſonderheit 
au einem gefangnif deren, welche auf lebens lang ‚oder doch für 
viele ſahte eingefchlofien zu werden , condemnieret find. Viele 
Reformierte find eine jet ang allda hinemge ſherret worden , ‚u 
werden die qute leuthe des jommers von bit, winters von kalte» 
DE Ga 
as die 
Indiefen abfheufichen turn gehen ale i 
Zi ſiche Agulba., 

iguilles / von den di Cabo das Agulbag , ein 

ergebe m Afc bey — ⏑ veasanzgen 


Aiguillon / fat. Aigeitlonium , eine feine fiadt in GGuienuc, 
mo die Kot und Caronme 5 flieſſen / 4 meilen unterhalb 
der ftadt Agen, Sie wurde an. 1346 non dem Herhoge Jobann 
in der Normandie, der bermach König worden ; mit euer groſen 
armee lange zeit, wicwol vergebens belagert. An. 1430 aber 
wurde fie von den Engelländern ingensenmen md geplündert. 
An. 1600 legie ibr König Henricus IV, dem Herhog von Manens 
ne ju gefallen , Den Dergoglichen titul bey , umd zivar mit diefer 
—— mach abgang männlicher erben Aiguillon nebit 

dazu gehörigen ‚nicht an die Königliche kammer, wie 
fonit in Franckreich rechts: Ublich , fondern ar die nechlten erben, 
doch ohne dem fitul eines Hertzogthume fallen fült. Nach der 

ald dieſes Hergoatinuum an des Kardinals Nichelieu (chweitee 

ter ; die Dame de Gombalct , welche hernach unter dem tituf 
einer Hergogis von Niqullon fehr befant worden, an. 1636 Durch 
tauff gelangete , wurde es von Ludodico XIII in Dicfer wurde bes 
ftätigel, Nachdem aber an. 1675 diefe Herkogin von Yiguriklon 
deritarb , fo feßte fie ibre® bruders tochter , Marien Dagdalenen 
von Agcnois , in diefem Hertzogthum zur erbin ein , umd als auch 
dieje an. 1704 mit tod abgieng , ae es vermöge ihres teflas 
ments , an ibres brudern fohn, Mars de Nichelicu , ſo gleiche 
fals den tıtul eines Herkogs von Aiguillon angenommen. Caiel. 
memoir, de Langued. p. $63 Darmalt. antig. d’Ägen p.100, Buyle, 


Aigulpbus/ Abt zu Perins, war au Blois um das jahe 
630 gebobren. Er trat im den Benedictiners orden / und win de 
Coadjuor des Abt zu Fleiry an der Loire. Seine tugenden 
brachten ihn bey dem Konige El io I in anfeben, und der a 
von jeiner Frömmigkeit erſchelle biß in die inſul Lerins woſe 
ihn die Münche zu ibrem Abt ermeblten. Von guck leuten 
wurde ex gewiſſen feeseäubern Uibergeben , welche tm auf der ins 
fül Amatuna , zwischen Corfica und Sardinien den Lopff berunter 
ſchugen und 33 Münche , fo fie gleichfais von Lerins entführt, 
mit umbrachten, Bermier de Blois, 


Ailesbury / eine ftadt in Engeland, inder Grafehafft Sue 
clingham 5 meilen von rd gelegen, 


Ailesburp / oder Aylesbury, ingleichen Alesbury / Gra ⸗ 
fen von ) in Engelland, alt dieſt würde dem gefchlechtBruce, 
twelches feinen urſprung von den Enqliſchen Yorde von Stelton in 
Eievcland,in Derakume berfübet, und eine geraume zeit in&chotts 
land foriret bat, ertbeilt worden. Aus demfelben war Eduard 
Bruce von Kinlos, entfproffen ‚ welcher von dem Schottländifehen 

Nu mit dem Grafen von Marr , abge! eu 
bon deinfiben weil er mit dem Enaglifchen StaatdSecrerario, 
Nobert Cecil; eine vertraute correſt ondentz geydogen ) als ein 
fonderlich werdjeug ſeiner erhebung aufden Englhen thron 
angeieben , auch Dannenbero vor vielen andern von ihm beanas 
digt ward. Denn es machte ihn ge König Mäfter 
of ıhe Rolls, zu feinem geheimden Ratb fo wohl in Engelland als 
in Schottland , umd zu einem Schottlaͤndiſchen Pair, mut dem 
tutul eines Lords Bruce von Kinlod. Er farb den 14. Ran. ar. 
1610. m dem 62. jahr fineß alters, und binterlieh von Mana» 
iena, einer tochter des Ritterd Clarke, (1) Ebriftianam , welche 
fi an Isulbelmum, Grafen von Drvonsbire, vermählte; (2) 
Eduardinn ‚ Nıtter des banded, welcher bald nach des vaterstode 
durch den Kıtter , Eduard Sackviele, nachmaligen Grafen vom 
Doriet , im emem Duell getödtet ward; 9 Thomam. Diefer 
füccedirte feinem bruder, und ward von dem Könige Jacobo I. 
an. 1611. den 21 Yun, zum Grafen von Elgin in Schottland , 
von dem Könige Carolo 1 aber an. 1641, jum Pair von — 
mit dem titul eined Lords Bruce von Wdorſton in Pordsbire, 
erhoben. Er ftarb an. 1663. und lich fein kind von ſtiner andern 
gemablin , Diana , einer tochter Wilbelmi Yorts Burleigh, ci 
nes ſohns Thomd , Grafen von Ercter , und einer wittwe Hens 
rich, Grafen von rd. Hingegen von feiner erſſen gemahlıny 
Anna ‚ einer tochter des Ritters Noberti Ehicheiter , ward ibm 
achobren fein machfolger , Robertus. er! derſelde in der aualıtät 
eined Lord: Lieutenanis don Bedſortshire dern Könige Caroto I. 
treulich gedient , auch zu Caroli 11. wicderemſetzung hicht wenig 
beugetragen ‚ fo machte ihm diefer letztere Den 18. Marti an.1664. 
um Baron Bruce von Skelton, zum Vice⸗Ejraſen Bruce von 

mpbtull , und zum Grafen von Arelburn. Er ward auch ende 
lıch Lor»Cammerer von Jacobi 11. boffratt , farb aber den drit» 
ten monat bermach , nemlich den 20. Oct. an. 1685. Eine ae» 
mablin, Diana , eine tochter Henrici, Grafen von Stanımlord, 
batte ihm 8 fohneumd 9. töchter zur Welt gebracht. "Fünf johne 
[7 


. 





m 


re mern — — — — 


———— 


ail ‚aim 
ſturben ie übrige ſohne waren Thomas 

Wbe Jacob Rd wurden auf fo ende 
aut Bee) Di ) Diana an den Baronet Seymour Chirs 
kcu und ıı an Yobannem , Lord Nos, nadımald 

von (9) aan den Ritter on rn 
& ‚, (3) Ehrultiana an ‚jebannem Rolls, wi doſſen 
tode an Kobertum Guyer vonStoti e Yatıcc Des Bandes, le 
— ic Gar Be 6 —* 2 
—— — 


Dal 
er deeendentin von der, Frantzoͤſſchen Konigin Maria, einer 
An, Kunde des Gas De — VIII. midem fie eine toch · 
ter de Beauchamp, umd eine „fomefte , wie auch 
gukai nie —S Wilbelmi , a Sommeriet war. 
Diefelbe Me — ihm / nebit andern in ibrer jugend geftorbenen Eins 
derit, nach folgende ER ı) —2 —*23 an. 
1692. bon dem — than kun, 
n von Cardigan; riam, in deren Geburt den 12. 
an. 1697. ihre mutter ihr ‚leben verlohr. Hierauf beyras 
u der 7 Thomas eine Gräfin von Sm ın Brabant, 


D zeugte mit ibe Cbarlottam Marian. Sein älteiter hen. Car 
Plus am zur gemahlin Anna Senileı die Altejte tocht 
pen, ggrafen von Hallifar , welche ihm an. 1707 — 


tum gebabr. Peerage 7 England i. p. 282. 


Ailesford /_ift eingrofier gecken in der Englifchen provi 
Kent, an dem Aug Medway, nicht weit von dem apfene, 
feldiger Gegend iſt in dem 1, ein bi 
Britannien und den fen vorgegangen, 
worinnen beyde mationen ibre © verlobren. Der ran, 
nifche , namens Catigern / joll mut groffer pracht nabe bey der 
wablitadt ſeyn begraben worden, und od man heus 


Dar w noch, 
tigch tag34. — ſteune, mit andern von gleicher rölie» 


welche —— elegt find, antrifft. Dirſes monument wi 
Keith⸗ coih⸗ houfe re) und el are 
— der in Wiltspire befindlichen Stonebenge, Cam. 


den’s Britannia. Beeverell delic. de l Am 


Ailhall / cine tleine infül, oder biemee eine fe einElippe mit 
einem thurn in Schottland, gegen der prooing Gallorvan, umter 
der inſul Arren. 

Ailly / ein ſtuͤck landes in der Picardie , welche den namen 
einer adelichen familie gegeben, Dieeine der dlteiten diefer pros 
ding ut. Robert d’Ailly , welcher um das jahr 1091 gelcbet, if 
der Lamm · vatter Davon. Es jind daraus viel vormehme leute ent 

eoifen. Ar. 1619. iſt eg Durch verhepratbung der Charlo! Ite 

"Ally, einer eintzigen tochter umd erbın Philiberti re 
van 7 Ritters des Köninlıchen ordens ‚an Honorium d’Albert 
R de Chaulnes Marihall von Dee einen bus 
Herogs von Luines Connerab) andreich, mis 
= familie d Albret · Lumes vercunigt —— 

d Ailly / (Vetrus) ein Cardinal, fiehe Alliaco. 

Ailzred / fiche Ethelredus. 

Aimery / von Pavia aus der Lombardey, war ein Englis 

Capitain und Gouverneur zu Calais an. 1348. Die Frans 
fen baten zur zeit des Damalıgen fillftandes einen anfchlag auf“ 
va ‚und boten ihm 20000 Oucaten , wenn er ihnen darzu 
Hulflich denn wolte. Dieſer berichtete es an den Song Eduard. 
be kam * einigen fchirfen und volck aus Engdand, und 
fd von den Aumery zum theil fchen in einen groß 
em der dadı aungelayen Waren / wurden nach cıner tanern 
— cn Some gli Cavitam ** 5* 
in angojen bey S. Diner gefangen , und in ſtu⸗ 

den zechauen. Alzeriy, er f l 

Aimoinus/ ein Henedictiner- Mönch in der Ubten zu Fleu· 
wy an der Lowe, darein er an. 970 aufgenommen a di —53 — 
FH —— n. 1004 ſchrieb cr Das leben Des Abis Abs 

ab auch ein buch voraus von ‚den wunderwercken 

ya umd andere mehr. Das berübmntelie unter feinen 

iſt die —5— von Srandreich, Sie beitebet_ aus 4. bite 

‚ und hat man nach ſeinem tode noch Das fünffte hinzu ges 
welches ih in yon jabr 1165 endigt. Sugeders, de tcript, 
—— 108, Voß, de hilt, Lat. de Chejie. Valefins, Labbeus. 
ren, 


Amon / Biſchoff zu Halberftadt, fiche Haymo. 
Ainaon / Abinaon 9 Ser Binamı, * inful auf dem Chi · 
un u. en Atppiniſchen inyuln , 
conia, — — 


pr eine alte abten in der fladt Lion, auf der frigebeb 
kandes, imo die, Mbone und die —— ech» 
ig Gallifche völter hatten allda dem Kanfer Augulio zu ehren 
—— rnit ERIC 
$ D non la fifftete all 
dort einen wettsftreit der bercofamteit , Jedoch mit dieſet harten 
daß nicht nur die überrundene ıbren überwinderen 
mitteln gewiſſe belohnungen ertheilen, und etwas zu 
ulten, era auch, wo einer mi EIS 

anden, felbige mit der jungen auszul at 
rd, mo er nicht — wader En sa —A 


bey fieſſende waſſer — 
nit was zittern bebi 
a a Ener 


r 


ain air 71 
Palleat, ut nudis preflit qui calcibus anguerm „ 
Aut "Lugdunenfem rhetor dielurus ad aram. 
I» Epit. 1.137. Die, 55. Suer, Cal, 20. & Claud, 2. Ixv. 
Sat. L 41. 
Aindre / tat. Antrum , ift der name einer inflıl, die pormals 
in nieder: Bretagne, 3 meilen unter der ſadi Nantes , bey dem 
AnzAuf der Loue in dem meer lag. &. Hermelandus hatte ſich 
begeben , in der —5 — zu leben, und deswegen ei 
Hisker jebauct ‚welches aber famt der gungen inſul vom dem 
kr verkhlungen worden. Bawdrand, Argentre. 
Aindre/ ein Auf in Berry, welcher Chateau: Rour und 
Ehatilton befeuchtet, und fich machgebends mit der Loire ver · 


mufchet. 
Ains / Ens, Indus, Indis, Danus oder Idanus , . 


1 * Bteſſe und Bug. Er entipringt in der Ar: 
md, —* dem — Miet, eine halde meile über dem berubrs 
umd ergueiet | fi} port —— ge en über 
Pr Die — memoir, de Bourg.l.2, c, 12, 
defer. Humm. G: 
— — CHenticus ) ein — —8 
mentator über die H. zu ent nn 17. 
war — iblischer Fr Kite 
niſchet e Y: En die redens · art 


& collanone diverforum locorum fleisig zu iUuſiriren. Er "hat 
an den tag gegeben den Pentateuchum, Pfalgos & Canticum 
Canticorum, mit re nulichen noten , welche er theild aus der 
a Griechifchen und Ehaldaifchen verfion, tbeil$ aus der beften 


—— ich aber aus vergeichung der unters 
ſchiedlichen orten rifft bergenommen: wie auch liche ichs 
ne differtationes , * Ein been textus hebraici, de allegarione 
Rabbinorum , de Jahalom &e, eine commentani nn auch 

in di Selle brach jbutse worden, Einige geben dem 
berühmten da als hätte er Diefem authori , obıe 
es zu melden e obfervationes abgeftohten und käme fols 


Fr ——— — beraus , wann nicht Light dots conſummurie 
Erudition in diefer gattung 5 ftudien Ram bewieſen / und bp 
en bh cn im d Henri worth 
ic imterſchieden zufenn 
ein rädelsfübrer der Bruwnilten , oder - Let —— 
mir KranciKo Johnſohn zu Amerdain sich geieger , und allda 
eine Gonfehton 1602. heraus gegeben, Aller dieje Bereinigung 
wäbrte nicht lang , fie fiengen an fich zu trennen, und € 
andern zu ercommiuhiciren. Di ohnſohn nach —— 
Amsworth in Itrland dot und nun ae ankänger bes 
tommen, kam aber Anfterdam , und 
u? * Hornbec, ame contruv, De nat | apol, Eccl.Angl, 
mza / oder Ainſa / eine lleine ſiadt in Arragonien an 
ie 1 gebürge — bey dem fu Einca. ie Me * 
fake £leinen landes gen Königreichs Sobrarbien 
Sn d’Eipagne p. Fr 
in3i@/ ein Kleiner ſtrich landes in dem mitternaͤchtigen 
Erhottland , in der proving Buquan. 
Ajomama / fonft Torone / geifamnt, eine kleine ſtadt in 
Komchen an sad Fropieelano ee ‚ welcher allhier den golfo 


ET 
y- die provintz Breſſe war ein vater 


on / ein Her 
— der nach Ariobaldo König der Pongobarden wore 
Archia 


ae vn — 
en elchem er Kot 
Rache, dadurch & von firmen * Paul, Discon, a 
gob, 
Ajona / ¶ Sonſalre⸗) von Cordoua, war Simnifcher Hifto- 
ae phus, Brände, Snnp 9 überaus gerehicte fchrifften. 
alien umd — Kl und 
den ——— adalquivir und Dr: 


Bene 
anfang des 16 jeculi, * bibl. Fr 


" Yiras, ein urheber gewiſſer feser, sum das F hear wel · 
che Arani oder Araniſtæ genennet worden, Sie ſchricu, daf 
ber H. Geiſt mit dem Water und Sohn nicht „eich selbsiikändig 
waͤre, deßwegen ibre Meer aan von dem Pabſt Liberip , umd den ver, 
—— en Aratifchen verdammt worden. Nueph, 

* 

Aire / eine Franköfifche ſtadt in Gajtonien an dem Auf Adour. 
Bey den et P —2 Arurenfium oder Erf Meum. 
Aiviras, en Martianum ’&c, — Die Weile 

thifehen St baben vorzeiten g en, wie denn 
Bd die, — von dan ET, Algrich allda zu fer 
Öffers durch die und Mormänner zer 
at auch in Eriegen des 16 feculi viel erlitten. 

i ‚ der nach Mur achöret, und —— 
daf an. 466 ein ri ee von dem Bilchorf diefer fhadt mr das 
Concilium Agathente verſchicket worden. aen. Apllın. 1, 2 
ep. 1. Suvarın & Sirmond in not. adSidon. Szafg. inleit. Au- 
fon. 1.2.c. =. Mafen. defer, flum, Ojbenart, notit. Valcon. 
—* Mere⸗ — 1. dir Chefie, antaq. des vill. Summarık. 


Bire / oder Arien eine gute feitung an dem fluge Lis in ine 

toi an der Flandrıfchen graͤnße fiegt 3._ meilen von A: 
Baben (ak d eanal as, amd dit mit moraft umgeben, Au rel 1. 
grangofen eingenemmen / doch iſt fie bald 











72 eir aiſ 

wegen mangel’des proviants, an die Spanier uͤbergangen. 

1677 aber haben fie De Feanofe wie erobert , umd im Nums 

wegiſchen behalicn. 1710 den 9 Rov. ift fie von den 

ierten nach emer zimli i 
echtiſchen 


x 
m, u nen ln Feen ab Grandeekhabe 
Aires Ayre oder Ai 


oder Yirth , eine ſtadt in dem mittägichten 

von Schottland , inder ie, der ü 
Sue ER 
De a — e beſchuͤhzet / much fig 
Airi / A Aurerre , in Burgundien, alle 
— en 6 ea ie 


— uhren 


isne / Aronia, einfug in Franckreich / bat a quellen, wor · 
—A a nme men A m 0 
fü. Mafen. defer, um, ö 

1 (Petrus ) ein Münch Benedictihersordens 
mals —— an m Gadinak  Sı Deke 
Testen wuͤrde hatte ihn der Vabſt Elemens VII, welchen man Urbas 

Seren fan Sean ame 
ct.  Nlser aber durch fein einrathen bes 
dai Earolus der VI an. 1388 Die regierung des 
Reichs felbft übernommen, waren dieſes Konigs 


bettern , fb bißber die vormund ſchafft geführt bel damit . 

3 Eh N BR Dicke * men Da 

; er — 
18 / König in Longoharden , folgte feinem bi 


jahr feiner pam an. 758. a Disc. Anafaf, io Zachar. 
h ron. AC. 759,754 756. 


aiz aki 


An. üiche bauſtt weit und groſſe gaſſen, eine geoffe Anyabl brunnen die 


meiſt von warmen andere zieratben. 
rafen von Provence et es —— V 
auch dene fpnodal + verfammlungen allda gehalten 
der Erabikhof Srander Gimgan eh Diereio 
am n 
— —— 
or, * —* 
— EEE LEE 
ix / Tat. Grananee „eine ftadt i an dem fu 
— 
. W 
den 


Die reformanom 


R Eing 
mit mehr eechte vor den ort gehalten werden, wo Marü 
5* Florus ausdrücklich bezeugt 7 
gebirge vorgefallen , welches mik 
Savoyen weit bejier überein tönt, aid 
Allein ift nicht fiaret 


befanter may 
Befchreib, des Hertz Savoyen 
izu / i ü i 
—— —ã— —— Javonien , auf der inſul Nivhon / 
Aten/ fiche Aachen. 
Aker man / cine ſtadt in derioldau , wird bey den Lateinern 


ndt / ei i 
an Min Dem@attegat / auf der Rome 
ng ß 

Du Rrahen gera ne ae Sea ni Maragnan, weice il 
7 einer von den berühmt dei 

2. feculo, und — 


ſem anfehen. Sie folgten ihm auch ‚ch in ertlaͤrung der 
ae ale — bon ini fchuld gegeben , ee tasche 
licht , und die jahr«zäblen von der Patriarchen Ies 
vertürtet , tm dadurch zu bewverfen, daß die jeit des Mebik 
noch nicht vorhanden (ep , weil mach ihrer tr: ige erſt m 
verkinjjung 4000 fahren bart werden folte. Aülein dicke 
aus ber urfach ni inlich , weilen Akiba nach fo vielen 
iroifehen engn je den verſch führer , 
en wahren Merrias deme den fprud Bleams von 


ner harten vom zum tode — indem man ihm mit 
eifernen kaͤmmen das Heifch dom leibe geriffen, umd endlich bev einem 
fleinen feuer mit langwierigen fchimerigen getödet. Er iſt 120 jabt 
alt worden; — mit feiner frau und den 24000 ſhutern 

einem bügel unweit Ziberias, begraben. Auf dieſe art wird feine 
88 don den Zubenergehit ; die ihm den bennamen des aus 


chen Ichrers geben. jaft der menschenstagumgen bat er 
anfehnuch Dermehtet wormnen fein cıfer_ fo weit gegangen iſt / 
dag er den Rabbi Joftta einmabl auf dem fecret belatert, umd volle 


tommen daben erlernet hat , wie man recht nach dem 
wen gefege Lasten muͤſſe. Bayke, 


a 

cr ü ‚om er Gra q 

welche er — canal von einander getrennet werden. 
Akingis / find ben den Tuͤrcen freywillige/ Hohne ſold Dies 

nen , und blog aus hofung der beute Der armee folgen, 


— nn Dunn mn. 


m m 


BErBReuere ven 


ZwTroäg 


* 


ala 
game eu Yeage- Be/pier notes für Ricaut de Fenp, 


Akrocgzim / fihe — a — 
ein in N, in vrovintz 
BR Per: aibifche meer bey ber fadt Zitrach. 
Alſteede / a HR eine tleine ftabt in dem Herthog · 
ben Bel RD aA he Diefed namens , bie eis 
e arien 
— — ‚und hat ihren neuen namen 


—— d Vene br Wear 
von Ben 

dus aa nee ine von dten ſoll noch heutiges 

RG g Ehledanda beijfen , wie Bund Janis berichtet , auch iſt cin 


ne een are BR 
labafter helm) vi in 
— ring. ie rn nn be ei ET Sea 
Trinitatis Ag und begleitete den ‚Sr von 
de ald Ca unter Königin 
{ 


er 
beih nach — re * — eh Zeh er ® bewegen, 
ie Eatholifche religion an; gehoffie bes 
I flug , me er a dr —* fü Ich aut 
zu feinem vorigen glauben , er —— 
es re P — eine A — 
* inſonderheit ein groſſes —— von der — ——— 
Force pie en bit: aifen, al als dam ;pararus in —2 
nem Ch piraculum rul Barum tons Ipirimalium expofitio- 
" lorti 
Federer 
pofibite ‚ compurare durationem mundi , & tempus adrentus 
hrifti 3 wie auch ein lexicon Hebraicum, Bayie, 
Alacranes / infuln in NeuSpanien , werden von der mens 
e der Korpionen alfo genannt. Sie |: — 
hr 20 meilen von der inful Jucatan in 
Aladulia / iſt eine —*8X — — 
3 Klein + Armenien; und den oftlichen Pe üicien 8* 


en are, gi € a dem up Balon fo 


aim m Kese: MI ee en 
Tago fällt. iremabın „6 be» On 651,360. BERN 


dem er den anjchlag vertrauet , — iR offenbart, 
und bierauf dem Ylagon der proc 4 —— ı60; ben 
ehendi — 


— = 


Alsbamarey fonft genannt Mab et 
exite u — Feen = A 
3 IR. | er es der fläbte 
Facn, Eadir und Sende bem = Pr em orte 
a 1237 feinen fönı iglichen te Kenn cin die 
ben dafelbit 250 jahr unter dem Alabama mi, © 
inandus Gatholicus an. yon —— — ana |, 
23 Er Marmsl. 1.2. c. 38. 
ine /_ein einer Buß in Frandveich , i Nies 
ig in Den ron ı Dr ich mit be Dr 
m ne Ah, ‚ der fich m Ei bey 
ais / Alets eine run in ge 
Auf Gardon un andern — die —* 


— 
en edicts ft fie an 
da fie zuwor in das ftifft Mimes geböret batte, 
abet Er a Langued, @r. 

” are, . c, Hum. 
rl novce des diocefes de Langued, 2 


Alalcomenaͤ / eine alt dt in Böotien, don einem Vrin · 
ches namens erbanet , * dildniß der Veneris, oder 


ſo daber > ſcomenia inet, 
aufrichten nd dadurch Die ftadt Derühmt gmadt. de Die 
Hadt Fthaca , in ve hal Diefed namens gelegen , üt auch Alalcor 
mend und war vom dem Ulniie sum andencten feiner genens 
net worden, Seraiw 1,7 &9. Pawianl.g. Homer. il 1, 4.Apolod, 
—— 1.3.3. Pimarch. duxft, Grxc. qu,. 4; Natur). 7Apheb. 
hey 123 
Alalcomend ‚ bat den namen von dem gedachten Ale 
comened , dem oflegvater der Minerva , oder von Alalcomenia 
‚am tochter des Dyuges und der . — Goͤttin. Das triebene 
fenbeinerne bild in Dem temrel i iachbarten volgern 
5* berehret worden / daher ed en das man diefe ftabt 


ii de ‚welche er im feinem gi 
dem rande gt 


„ol 73 

verberet Sulla bat es nad), 

Bar dach —e— nam worauf 
denn di jayle, 


Dret, 
iedenen Fransöfiichen von Adel ent, umd 
Gontantmepohtämihen Kapfer ce De. Pin Sc 
ee 
amander/ ein Saracenifiher Köni der in Palaͤſtina 
übel gedaufet und viel Heilige foll getödtet —* deren in dem 
—— an iger. us gedacht wird. t, daß ce 
Durch die won gefheben , 7: erafitig gertibe 


ie Chriſtli 
Be har aelden 1 ae des te 
n Berg angewendet, Anal 


Ckdren, nn BEP 109 413. 


Alamandus / —— ſiehe Aleman. 
Pb: 
ge ’ 


— Re 
———— An baten ein aus gegeben, at dem titelz 


et Goa 


—S— inarıs D — — 
—— ia an. 1618 scrudı no 
—A an. 14 er a 4 


von feinen brů 

‚ davon der älteite, Jofebus , zu 

ı Ser Eis alters verblichen ,_ und — 9 

Re chriftiana fapienda, hiltoriamm miractlofx imaginis B, 
Einis &c. Hinterlaffen. Alegambe bibl, fcript. 8. ee 

Alamannus / (Nicolaus) fiche Alemann. 

Alamir / Yeing von Tarfus, ließ fich cının Calif nennen 
un gg nben a RB ta Dr Arc 0 rient und 

einer ſchr grorfen armer in — 
I —2 — —— ex grogen muthipillen verübte, Us ſch 
m der Gouverneur von Ledant / Andreas Schtha/ wide 
woher hieß ihm Wamir wiſſen: Der Sohn Marid wurde in 
nicht, aus feinen händen erreiten können. Allen der Gou- 
verneur |icß dieſen gottestalternden brieff an das Marien⸗· dud beffe 
ten, welches er am act einer ſtandarte brauchte , uberwand dem 
Wamir in der ſchiacht völlig, uno Ließ iyım den fopff abbauen, 
Marms!.\. 2. c. 26. 

Alamos / (Baltbafar) rar von Medina» del· campo in Cao 
flilien gebürtig. · Rachoem er Die rechts» gelabrtheit zuSsalamans 
<a (hudırt, — kam er in dienſte bey Antonio vere Könige 

— — ee 
‘ n verficherte, 
win 11 —— hielt; 5 ac deren verkauft — 
m ſewem vater tr teſtanient bunterlaffenen — 
den, ibn wiederum frey ließ. Namos Icbtc Darauf als cn 


en in dem peinlichen ea und 

Ense eine 5 in m de aka vie 35 in deut 
und in dem Kath uber Die Könıgliche entünfe 

Ritter von S. Jacob , und em mann von 

—— darbey ge m ſchreiben als in reden. Elite 
88 Jahr , und bünkerh —X* Die Spaniche uͤberſthuma 
N che, und die añ 
te politiſche ap) 1 


des u eh ind * zu ——ã—n — 
worde a um edene politiiche ti 
—— er — 


Alan / ein kleiner Engeland , in der proving Cornwal 
ergieifet jich = den a nee ı — 5 meet, 
Alan (Wuhelm) ein Eardinal em titul S. Martini 


bus , war aus Aucr abeichen fand m Der peu Lars 
ee m Eiadam tem, nd naden cr 1 Ostrs Kine 


ſtudia zu rein ——— port. Zur 
iin et zeit wolte Die Abi Cie 


der 
Alan e Ye ,diel St as 
au — I an er aber das I ediet fürchtete/ (0 gi 8 
ce nach Löwen , mwofelbit er feine —* mit gelcheten It 
fehrifften angriff , und wider einen Engelländer Jewel den 
von dem fegi fhriebe. Er wagte es auch, wieder nach > 
‚ und dafelbit 3 he von dem Vrie ⸗ 
Wicc des 


—* —— nad, BEE 
— ale Ihe —— un nen Ei len 
I 13 ieng er om 
Ash de enboile , Prokeiore Jure m Dotap > und. bemach Sie 
offe zu Tournay, welchern geichieflichkeit fo wohl gefiel, 
er ihm nach feiner zurücttunfft den titel eines Doctoris theolo- 
und ein canonicat zu Cambran — brachte , auch ſehr 
Febduft war, ein —— die wegen der religion vers 
gel aufzurichten — unterlich 
Wann wider bie FReformicten we fehreiben , und 
lich ein ne Fer Tale en facsamenten wa Den bil 


Au 
m von em al und on et im 
üfchen gl lin di 
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i 
J 
N 
1 
N 














74 ala 
and. Beil unterkalt tvieberandbre 
3: ea Dee in er sie hielt , pe 


andern — vor die ſiſche nation zu ſtiſſten 
reifete er nee Icgte Bacon an, Tbie auch > ın 


Spanien, rüctkunfft eines zu Rbeuns in grande 
reich, bad durch die Be fen v — Bela fehr es 
vo Der Eardin: f gab dem Alan ein canonıcar in 


fchrich , die uns 
————— in 6 —— Sue 
waren gernartert, worden. UN IE] 
—— Bde —S—— Reit gieng er 
— a aD ham —— —— Knete fa 


Da ne Bene ten bl ien, und 


ihn 
ti nnd auf Ci er us £ aa mr F 
men und auf Li raus ge 
Auguftini Durennufehen tonte « 


nahm fich auch vor , ie 
„aber nicht vollenden , er an einer verhaltum —— an. 
1594, ET, Jahre feines alters, fein leben muſte. 
Bear. ecel. Yüsce Dulart acad, — Junserus 
elog. de * 4.p. 245. 
Alandia / fiebe Alant. 


Aandroal / ein lleiner ort in der 
— Beet 


hicht wei ————— —5 — Eldas imd Evora, 

jeaen. —— ach Ch chloife verfeben ift. Im dies 

Fin inien findet man eine alte Roͤmſche infeription, welche 

Mlın ande — 

nam * 

Tg Fr delc, du Portug, p. 798. — 
Alanguer / ſiehe Alenguer. 

Alani / waren darbariſche väter, melde nebft andern den 


Fe m pn — Vimius, Dion. 
fie in Europa beu dem einauſſe 

der Donau kn aa, r aber bezeichnet es etwas 
fee und Dem Auffe Tanais 


genauer , da fie eh 
gewohnet auch), ae ae der regierung Befpafiani 
einen a in Mebdie —— gelhan dader Vologeſes 
den ne ee — 2 — e/ daß er ihm wider fie 
En zuſchicken möchte. Um 7] jahr 406 giengen fie 1. an den 
vereinigten mit den 2 Baba, end von der nieder · 
e; die fie von den Frand en ‚‚ übrig waren, md gtengen 
mat, : mig bich ent der Vandaler Konig 
wpelchen fich noch aber barbarifche nationen 
Aeluaen, mi mit —* van fie fie Gallien aufdas allerfchreklichite vers 
Ban Ein tbeil der Alaner gieng an. 409 nach Eranıcn , und 
ul in ber provii m Barıka eng, a in Pufitanten meder, 
re tbeil aber I eb in 5 Die Epanıfchen Alaner 

murden von Yallla, Der eit: Gothen König, bey Merida an. 

sı8 gefhlagen und gegoungen ; Bd Some —— en; 


mi mia Aka Ach don dem und in + 
aalı In Be N en Kieimer sicng 
Ahnen mut den teouppen des Sei entgegen; umd erlegte Rd ey 
Bergamo bergefalt, — ihr König Bior getödtet wurde, und me» 
Big ben | Bam übrig blieben. Die Hunnen aber verwuſteten Das 
gange land der Alanen, und — ſich —5 mit den übris 
gen. Pin. 14. €. 12. Iefepb. de bello Jud.1. 7. €. 29. — 
omit. ©. 2. Amm, Marcell,). 31. e. a. jornandes , Procop. 
Chron. Lar, ad Euf. Scal, adje&ta. 

Alant / oder Alandia / eine Gra (hafft und mittelmdfi 
inſul in Schweden , wiſchen Upland und Finnland in dem 
suchen meer gelegen. Sie iit reich an fchen und wilden tieren, 
in .. weder wolife noch gemfen baben. Sie ıft 6 meilen lang 

1: An. ı R am —8 na he Rufen‘ un 
bat fe el⸗holm. 
nd & N , de * oh "2 


— — ein Könio der Gothen, welche unter 
anführung Thracien, Evieus und Theilalien verheerten, 
weil Bei der Kapkerliche Land: Voigt übel tractirt hatte, MN an 
Te 
r „ 
aite, verbrannt. Pau. Diacn.lnn. 


Alanus oder Alman / Biſchoff nm Ryſſel 
in Flandern gebürtig geweſen finn. —— — u El 
3 m am Abt | ner 


vour (dat. Wer bei, —E ernennete, Mach dem tode agents murs 
de er am. zagz oder ar52 zum‘ — nach Aurerre deruffen. 
u er aber verlangte , feine übrige tage in ber einfarnkeit zuzus 
N, Bein nicht , beu Alexandro IH inftandigft ans 
Raten, das; er fun Bıktbum Kg fahren Kan, welches er 
endlich an. 1167 erbieltz da er fih nach Elai 7. ‚Beaab, 
= yarelbit um das jahr 1192 fein leben befchloh. Er hinter! 
eine lebensbeichreibung &. Ni, umd etliche andre fchriffs 
tem. Alberic, chron./ Arber, chr. Antiff, Hewriguez menol, Cı 
Mawriquez t. 3, ann. Ciſt. Comuza#t, mifcell, & nor, adcchr. Robert, 
Antifl. —— Gall, Anur. bibl. Belg. de ltch bibl. Cift. 


Alanus / de Infulis, oder Infulenfis genannt , teil er aus 
der ſiadt — — cl in Flandern gebürtig, wie vae meifien davor bals 
ten , oder weil dieſes fein eiguer name gewelen, wie andere bis 


ala 


haupten. Wegen feiner gelchrfamkeit üft er der groſſe / inaleichen 
— ee Er lebte auf‘ a lm ber 
ris mit g ee 
i aber felbige / und begab fich in den Eiltercienfersorden. 
vu Dim es [23 —— zwei, ge it er 
nicht beiler Den perinaften ib chte —2 
den. Er All auch Rinen Abt Beolaiet haben , als derfelbe 32 
Kom aereifet, dem General-Concilio m ateran , — 
A III an. — — 


ılers * —— Ki Bir ne id 
* 


vorn *8 I 
en Si en ange e en Bea Pie: 3 
als er op —— 
— (ed Salomonis und Die. die 5 1 er Daher anti- ee ; 
Be A fra 
* xxpen an. 1653 
Er pol an. Tan geſtorben feun , 


io , ſo man 
namen iniverfahs „ all. 1202 neben. fen, welches auch im 
chronico magno Belgico gemeldet wird; ale 
ben , daß 2 diefed namens gave de den zunamen Uni- 
Ar er eine im vom, »3 feculo zur zeit 
Cr; Bononi riret it verm 

ich der Manus Infulanus ie pe —— 
tarus prop! erlini inigen behau · 
* wiewol andte Se — ber 
in a 

— Infulenfis in dam 12 Kup dee, er fü 


bepmden können, worauf aber von einigen geantwortet wird 

es vielleicht das Concihum gemejen , 5 Aerander II = 
3179 berufen. Alberic, chron, Bergam, in fuppl. Chr. Hewr, Gam 
dav. Trithem, Miraus de Script, Gefker.bibl, Pojfev. in appar. Het 
riquez menol, Cifterc. Miurigwez annal, . Krantz. men 
po. LE 8e ‚55. de Vılch praf. op, Alani & bibl, Cift. de 
Boulay hift. univ. Parist, 2& 3. Andr, bibl, Belg, Zud. Jacob. 1.3 
fenipt. Cabillon. du P, in, bibl, des aut, eccl, t, 10 p. 60. Gebbardus 
in vira Alan ab inful. 


Alabres / rauberiſche Araber, die fich in der Barbaren nie: 
dergclajlen baben , und an mann oc kl ——— 
um a} rn — & sen. Eie — 

n fern wohnen , in der El 

Bi ram — u 

rco / ei 
Aue Kica nabe ee Ra aa * 
iſ an. 1778 erbauet, un 2° Job bernach von den ohren 
vet worden, Alpbonfus IX nahm fie ihnen duch bülffe Kerdis 
men von Ylacsn: VEIT" St 8 Fe 
ben diefem Sa zugeben 59 KRu Rn Hope Im gonfemn 


a con ee gr erh: 
ri / 
ee a) LE —— 


Er farb an. 1624 ju Mabril 

Alarzon / (Gerda & ein Spanier, und einer von den 
vornehmften Gencralen Kanfers Garolı V, in deffen yahimnfhen 
kriegen er die Burke Infanterie commandtrte , um 
ey ‚naten —— gehalt er Denn zn — ® 
il en mit e 
Babe Set daben er — fo —A— bey den en 


Na a am Sr 
‚gene König Framciicus and! 
auch die ganze zeit jet, ka min Spamen 


Derinchen böht hal er haha ac. Abe Ben Si 
n 

mens VII gehabt, ala — in die — —A 
1527 ergeben. Der Kayfer batte ihm, vor feine treuci dienſte 
‚wen bereichafften in dem Neapolitanif ‚ nenttich Valle Si 
altana und Sıcada geſchenckt, daraı er ein maisrat gemacht. 
Weil er aber nur eine tochter, Yrabellam , binterlaften, welch⸗ 

an Petrum de Mendoza verbenratbet worden , ti der 
arauıfat von Yalke Eicihana an Ju 
doch baben Die nachgebenden bi ſeſe kunde zu feinem 
andencken — den Namen —— Leben Kayfers 
Carol V. Imbof'gencal Han 203. 

Alard — ein Verfifcher Auf in Hircanien, flieſſet 
in das Eafpifche meer. 

Alard / —— Logan 208 vn been, 
er in dieſct — eologus , = 
bielte gute iu ſafft mu —* Bock und an · 
— er Er lehrte Eon Dec auch an. 
1544 geltorben , und vi Die von be: fetigung: vn 
den wercken der. >. abend» 


‚ bon der erb»funde 

mabl, umd a. m m schrie, Er bat ibm A fee arabs 
ſchu ie tellus, qui’ Tellus tota vocatur ; 
dÄirinde auf das wort Alert, fo in Niederländifcher forache * 
vi als omnis oder tota tellus bedeutet. Mirzus in clog. 4- 
dam ie philof, Andr. bibl. Belg. Hendreich. 
> Alarich I, König der Gotben, feige Rhadagiſo in der re⸗ 

2 von di dent Reiche: Hofineilter Ruffino nach Theo 
SuM tode an. 395 in die Diorgenlander gerufen, und * 








-ma—m_ 


eruzeseenz,»e 


ne=—= 


«m — ——— 


ala alb 


geoffen ſchaden. Hernach gieng er in das vecidentalifche Reich, 
amd fiel an. +03 in Italien ein, ward aber von Stilicone übers 
wunden , welcher jödennoch mit ibm nachgebends heimlich wider 
KHonorium confoirirte. Dieſes vorbaben aber wurde entdedket , 
und Stlico zu Ravenna getödtet , eben als ce im begriff war, As 
karicum , der mit einigen trouppen kam, das ihr veriprochene 
land in bes zu nehmen , in den engen willen bey feiner zurüickkche 
einzugäloien , welche falfchheit dem Alarıc) jo nabe gieng ,_daB 
erfich (6 fort wieder gegen Falten wendete, und jolches mit feuer 
und ſchwerd verwuntete, auch dıe ſadt Rom an. 409 ausplundertt. 
Nach verheerung dieſtt ſiadt begab er fich in Cammanien , und 
eng biß Rbeagıo, wurde aber verhindert, nach Sicilien uber zu 
er sich deinveoen wieder juruͤck erhob , farb er zu Eos 

Ni, MMD auf feinen berchl muſte man ibm dafelbft in der mitten 
Des guſſes Buyento mit vielen haden begraben. fiche Stilicon. 
Zum 15,38 9. Orsiusl.7, Baron inann, 

Alarich U, Konig der Wet-Gotben , ſuccedirte feinem 00 
fer Euricho an. 484. Er war der Arianifeben fecte zugetbans 
doch geitattete er den redisaläubigen Biſchoffen das Conciium zu 
Agde zu halten. „ Er publicirte zu Are in Gafcomen den turken 
begeift, der 16 büicher des codieis Theodoliani , weldyen Antatırd 
Kran ‚hatte. (Endlich ward er von dem Könige Elodoväd- in 

keich , der Die Arianiiche Eceren nicht leiden konnte, ans 

egeiffen , UNd Al. 507 in einen tecrfen von Deinfelben eigenbän 

ig erfhlagen. Gregor, Zurem, 12 ©. 46» 36 & 37. Prowp, Fre 
degar. Koderic, Jfidorus, 

Alas hehir / eine ſtadt in Phryaien, Mofi Heut zu tage, und 
bey den Alten Hipſius genannt , hatte einen Biſchoff / der unter 
Einada geborıe. 

ores / wurden vor bie geifter des neids bey den alten 
Boeten ausgegeben „welche michis als der menjchen ungluct fuchs 
ten. Die Zelchines, von welpen man dichter, das fie Jupiter in 
felfen — hatten auch dieſen namen. 

Alatof oder Elotief / ein langes gebuͤrge ſo in den neuen 
nen ik Garn Re Wied, ig Zi vom vr ur⸗ 
2e3 ſe Jaick langit_ des oſtlichen ufers bis zu ſeinem 
5 — — —2— meet, 65 mim ——— 

2 [A reich von eiſt u 
gleichen einen kn. 0 as RR 


Alatri/ eine Yratiänifhe ſtadt in Kampanien, mit einem 
Biftbum , ſo dem Dabit immediare unterworfen, Hegt 15 meilen 
von Paleirina, Wenig ımd Strabo reden von Dicjer iadt , wels 
che febr alt. Living gedencdet auch ihrer 1.9 ©.42 und 43, Zudibers, 
defer,Ital, A raus nor,epifc,orbis „Aus diefer jadt find = Carditdie 
gewefen. Der erite Zugo von Mate welchen Payaralıs N reitet , 
wurde in wichtigen ayraren gebraucht,imd tar unter@aligto Ll,zu 

des 12 ficuli, Der andere, Bottfried von Alatrı, dem an, 
1261 UrbanusiV den Gardınals:öut gegeben , it an. 1287 von 
der peit hingerafft worden.  Omupbr. Ciacon, Aubery hittor, des 
Cardin, &e. 

Alsva order Alaba / eine kleine landithafft in Spanien, vor: 
mals zu Navarra und hernach zu Bılcapa gebdrig, eho aber ut 
fiemit Eaftılien vereiniget. Eic erftredtet ich Küngit dem Aufe Es 
bro, umd sit fehr fruchkvar, |bre bauptsiiadt it Victoria, Die 
andern örter find Galvatıcera und Trivigno. Mariamal. 2 c. 1. 

Alava / (Euivel Diego) Biſchoff zu Cordua / war von Bis 
ctoria in Svanien gebürtig. Er fiudirte zu Salamanca , und legte 
De Bbechet auf das tirchen· recht, daber ex auch endlich Pras 

ent bey der Regierung zu Granada wurde, Weiler aber groiie 
belicbung zur tbeoloaie hatte, bekam er das Biftbum Atorga, mut 
welchem cnaracter er auch dem Tridentiniſchen Conalio beygewoh ⸗ 
net. 26 cr von dannen zurück kam , wurde er Biſchoff zu Ur 
vila, endlich aber zu Cordoug, und tard den 14 Matt. 1562. Er 
bat cin werck hinterlaſſen unter dem titel: de concilis univerfali- 
bus, ac his, que ad reformanonem inftiruenda yidenrur, 
Aapiculst da Navarr. derefer, n. 104 Ankon, bibl, 


Alavin / fiche Alanus / König der Gothen. 
Alauta / ſiche Alt. 


Alax / König der Saracenen in Aten. Er belagerte an. 
1145 die ſtadt Edeſa mit einer ſtarcen armee / uud eroderte fic mit 
furın. Etliche bebaupten, Day er derjenige jey , weicher Baldıns 
—F au ‚König a es ‚m Fe gewalt bekommen, 
umd 3 jahr im range bepalten ı an. 1123 ge⸗ 

m ſeyn foll, 9 VYub, Zu jaren, ad A. —2* Marmel, 
20. 34 

Alb/ ein gebiegichter und rauber ſtrich landes am Schwarg, 
tale in dem Würtenbergifchen / der gleichwol gute dieh· zuchi/ 
auch viel baber und geriten bat. Zeil, iun, Germ, 

/ mitdern zunamen Die large / eine ſtadt in dem ch+ 
wals fo genannten Yatio, welche Alter als Rom, und von dem 
Toia Atanio A, M. 2832 , A.C, zusa erbauet feyn fDll. 

fritte mut der Made Rom um dem vorzug, biß fie duch 
den fieg der Soratıer wider Die Eumatier geswungen wurde, fich zu 
ergeben. Deifen ungeachtet noiegelte fie bernach heimlich die Kis 
denates wider die Römer auf, und als fie inder fchlacht den Ro 
mern bepftchen multen ‚309 ſich ihr General Metius Zufferius zus 
Tüd, inıvillend zu den ‚Fidcnaten uber —1 — Des andern tas 
ges lieg der Nömifche König, Tullus Bi lid, Metium Euffes 
fu in ſuͤcken jerreifen, Die ſadt Albamı einnehmen , zeritören, 
und die einwohner Kom führen, da er fie zu bürgern annabın, 
Diefes geijahe A. V, 88, A-M. 3319, A C.666. Aus den run⸗ 





alb 


nen diefer ſtadt iſt Die nächft dabey gelegene ſtadt Albano in Cam · 
pagna di Koma —— ya Kr 1, 1. Diva. Halicarn. Li. 
wars. Herus. Sext, Aurel, Valor 1. 1. 13. 

Alba / (Silvius) ſiehe Sylbius. 

Alba / ie Alba Pompeja, eine Bifchöfliche ſtadt in dem 

datdum Monti ‚ welche an. 163 1 durch den Chieraſqui · 
Ieben frie dens chluß an die Herzoge von Savoyen en 
von denfilden Damals zu der haupfitadt ihres antbeils in dem Monte 
ferratiichen gemacht worden. Ste it von mittelmäfiger gröiier 
und liegt an dem ufer des Aunfes Tanaro, in einer febr feuchfdaren 
aber auch jebr ungeſunden Gegend, Das territormum , weiches 
Dazu gerechnet wird, begreifft Cortenmiglia, Eorzegno, San Dar 
a. edit ſehr viel kleinen drtern, Jchanpi, des ürsegs ım Lead, 

248.249, 
. Albers Alva de Tormes, eine ſtadt nebſt einem Hertzogthum 
in dem Spanifchen Königreich Leon, an dem Auf Tormes, inder 
gegend von Salamanca. Es gehören dazu die ftadte Granada,&as 
belices, Ind Batuecas, la Adadia und andere. Hiervon führt eis 
ne linie ber familie Toledo den Hertzogiichen iitul. Zmbyf. von den 
Grand, in Span, 

Alba / (Ferdinandus Alvarez von Toledo, zu) way 
ein john Garfıd , der als Admiral der Spanifchen fotte in Dem As 
fricanachen kriege an. 15 10 gebliben, umd ein endel Friderici, deß 
Königs Ferdinandi Catholici ſchweſter ſohns, weicher als coms 
mandsecnder General den krieg mıt Granada ausgeführt, Perpie 
gnan und diefelbe gi gegend zum Öfftern wider Die Fri 
vertbeidigt, umd endlich das Königreich Navarra dem Epanii 
Reiche unterworfen. Diefer Ferdinandus Alvarez hatte fung 
gange lebens;cit ım Lriege zugebracht , und Earolo V im Teutichs 
land, Hungarn, Africa und Fralien dee dienite geleifiet, war 
Vice Re zu Reapolls geweſen und joll auch dem Kavjer den ans 
ſchlag gegeben haben, dem getangenen Lantgrafen Pnılppo dag 
wort nicht zu halten. Wachgehenos wurde er an. 3567 von Dit 
Iipyo nach den Niederlanden mit einem ſtarcken Eriegescheer ges 

higet. Dajelbft bradtite ex Die yennitber , fo wegen Der vorigen 
n yreſſuren ſehr ſchwurig waren, vollends in die böchike jerruts 
fung , führte die Inguiſition cın , ſiellte einen ratb von 12 perjonen 
an, der ohne appellation urtbeilte , und insgemcun der Blut · Rath 
genennet ward ,_ lieh die Grafen von Horn und Egmond , welche 
er, unter dem ſchein von des landes woblfabrt zu beratbıchlanen, 
zu jich berufen, m aufängliche bafit nehmen , und ungeachtet der 
von vielen Furſten in Teutſchland/ Javen dem Kapfer jelbit , vor 
fie gejähebenen vorbitte an. 1568 zu Beuel enthaupten / und ihre 
koprfe aufſtecken. Der Vring Wilhelm von Oranıen, imd die 


Grafen von Naijau, Hochiiräten, Culendurg , Berg ıc. die er 
ebenfalls citivet , umd iin fall des ausbleibens Des laſſers beleidigter 
Maseitat fchuldig erklärt hatte , faben ich berfer vor,und erfehienen 
nicht. Das — worinnen der Adel zuſammen zu kommen pflege 
te, ließ er ſchleiffen, nahm ben inwohnern alles gewehr, ii 
ru den tboren ab, bauete in Antwerpen und in am 
jadten ſtarcke caſtelle und verurfachte , Daß viel edle und vornchs 
me leute des landes, fich bey zeiten Davon machten; geitalt Dann 
auch die Regentin und Herkogin von Parma jeIbıE diefcn unterncbe 
mungen des Hertzogs vondude mat langer zufcben mochte,und fü 
noch vor binrichting obbejagter Grafen aus den Niederlanden naı 
Ftalien begab. Nach ıbrer entfernung fuhr er ern recht fort mıt ins 
irren , Confiſeiren and grattjamer binrichtung unzchlicher mens 
—* durch feuer, Chwerd und allerhand marter, Er üderfiel 
Graf Ludwigen von Ragau, der, nach erhaltenen fieg und erice 
gung des Grafen von Arenberg, Grömmgen belagert battez und 
ſchlug ihn in Die Rucht. Dem Bringen Kılbelio von Oranien, 
der mit einer ſtarclen armee aus Teutſthland gegen ihm anzon, bes 
geanete er mat groffer voriichtigkeit, wolte «5, weil jener ıbm an 
macht überlegen, mut demſelben macht wagen, verichante ich ge⸗ 
gen am, und bielt den Printzen mit ſeinem vol fd lange auf, di 
er fich Durch Die Luͤltigiſche und Burgundiſche lande zurut gezogen, 
Doch in Dem folgenden 1569 jahr bracbse es ıbm der Pring Yen Ds 
ranien Deito näber ,_berfichte ſein heil zu warter und ande, tufete 
unterfehicdliche ſchuſſe wider die Eaniſthe aus, welche aur den En» 
gelaniuyinen und ‚srangönfchen kurten ic. ſtatinche beute machten, 
umd von ven Spanſern Die Waſer⸗Geuſen genennt wurden, Al 
man ıbnen die retirade auf des von Alba veranlafiumg perſagie 
überfielen fie Die Kadt Briel am einus der Maafi , bemachtiaten 
fich derielden , und ſchiugen den Grafen von Bon, der von dem 
Hertzoa von Alba dieje ſigdt zu entſetzen ghgeſchuckt war. Hinges 
en denieiſterte ſich der Herzog der Made Roterdam mit Lift, und 
fa bey 400 im gewehr gefundene bürger erfühlagen. Durch wel⸗ 
che graufamteit und Durch Die vorber aufgelegte je 1, da man 
den 100 ig vom aller vermögen, und dann bey jedem vers 
kauf den 20 von unberveglichen , und den zo von beiveglichen güis 
tern geben muſte; die ftadte Vliefingen , Enelbunfen md andere 
te dewogen worden, zu Der vereinigten vartbey zu treten. 
deſſen ließ er feinen ſohn (Friedrich von Toledo aus Spauien m 
den Niederlanden lommen, ber feinem vater im geringften nicht 
nachgab , wie die Kadte Zütvben, Naerden, lemsc, zu ihrem 
unglud erfahren, allıwo’die biirger und foldaten wider gegebenen 
accord getodtet wurden. Nachdem nun alſo Ferdinandus_ von 
Ada 6 jahr lang erſchrecklich gebaufet, und über 18000 menfchen, 
wie er ich jelbit zu ruͤhmen pflegte Durch des henckers hand binges 
richtet, Dabey aber alles in Die gröfte vermirrung gefegt hatte, ward 
er an. 1573 wieder nach Spanien abgefordert , und Lam Ludovis 
cus Reout ſemus an feine ftelle. Weil fen jobn , der gedachte Fri⸗ 
dericus, cin Fräulein aus dem frauehzimmer ber K an Elia 
beth , der dritten ae 7 Philippi IL, mit welcher ex ſich * 
i 2 
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Bar auch da man din bewegen en fan gen aest, 
mit vorilfen des am, € 

86 arſiã von Toledo athet Batte, a Hi 


erzürnet cr befahl , es folteder 

Belang u Uceda — As er ——— ** 

biget war ‚ weil er feinen gefchicten Oh Gener hats 
te, Dur: er be wieder nach bofe kommen / umd trug ıbın auf den 
tra wider Portugal zufübren, worinnen er auch glücklich war, 
und endlich am. 1782 im Dec. zu Lifaben im dem Könialichen 
* loſſe im 77 jahr ——A alters flarb, da er von Philwpo 1 sum 

ward. Muffe ben, daß er granfam war, 

—— — nicht leiden / — e oil 


VE ah ſuchte 
—— e Rei als durch zu Derefign, 
hit. 1.07 ,61, 7o &c. ee 
* a 5 m, annal. p. 5,15 &c. 
Meurfis Guilielm. Auriac. & Ferd, Al us, Vie die —— 
—— Ferdinand, Hier, Conneftag, 


kohana / eine ſtadt in Aſien, ſiehe Bacu. 
Albana / eine ſiadt in Neapolis , ſiehe Albano. 


Albanel / (Garcetan) Ertzbiſchoff zu Granada 
eelona gebürtig , Ge Ku Kur Mömunipteut und 4 
in fo groifes anfeben , daß man um Icbrmeiier Did neifter des Jnnfanten, 
der hernach unter dem namen HIV Ko —— 


te. Weil ed bierben —— gab man ihm die 
kt. er J 
Hl: ade — und bernach das Erpöiöttum zu Ban 
Babe, den id Man an. 1626 , und binterlieh einen 
Shane Ka — — auf die — 
Wie mit Kiyabı von Frandreich, md einige andre 
en. rg 
bare namen führt eine der vornehmſten familien 
—— en — a ee en landſchafft Albanien 
imd bey überhand nehmender Türdifchen gewalt dort» 
zu ln genotbiget worden. Es bat fü —— 
linien abgetbeilet , wovon ſich Die eine zu ind Bar 
zum en 50 in benden ftadten in den ays = 
au 
—EA machte fih nfnorebeit ber — oh. > 
ron. Albani berühmt, At unten. eine ir dor! 
gangener cde erzeugte fine waren Job. Bavtıf 
Gfeus und Job, a me 
unter, an Adel aufgenommen wurden. Einer von vieen 
we brübern war ein vater de Orafen 3 graneiki' wu, deſſen beys 
Söhne , ‚ wegen ihrer lehrſamteit / 
und ald Snechlunter ber Heerlen, ‚ PB ſch — m 
Bergamo in dem 17 jeculo in trefflichen anfcben geflanden wie 
denn auch der letzte unterfchiedene yocrien ans licht geben. 
der Urbinifchen linie kam en unter regierung Pabſts Urbani 
VIIT derg 28 daf er auch u der würde eines Senatore 
ü ne — 9* ein gelebeter und in dem ſprachen 
beraus geubı —— 1 bekam Das ⏑— in dem ican. 
— ſohn, Graf Carolus Albani, war des Cardinals Caroli 
Barberini Kammermeifter, und feiner — qualitäten halben bey 
jederman beliebt ‚ ein vater (1) Jobannıs Franciſti Albani , der 
an. 1649 den 22 “Jul, u — —— via 2a 16or 
die Earbinalß würde erhalten dena 
dem namen Clementis XI den Yabfchen fi I B befen C f at 
ratir Albani , welcher mit feinen je ” gantem ge ch Hlecte 
von den Benetianern und Genucjern , gleich der} ne 
erhbbung auf den Pabitlichen thron , ihrem adı ag u 
fhrieben worden. Er ftarb den 23 Jan. By Von fernen job» 
nen it Hannıbal an. 1687_gebohren. am an. 1710 als 
Gus extraordinarius nach Wien, gieng nadı des —5 — —8 
tod, am, 1711 an andere Teutiche bofe auch nach Franckfürt a 
Mäyn als fich die — wahl anfieng ‚ kehrie Darauf nach 
Kom, da ibn fein wetter den 23 Dec. 1711 um Gardinal machte, 
und mit it reichen benehcis verſahe. Garolus bat jich an. 1714 mit 
des Furiten —— — tochter vermäblct, und at. rzı5 Das zürs 
enthum Eoria ‚ auch den zürillichen titul Davon ans 
ent. —— —— Neil work u. Dow Caivs degli ſctut. 
Ken. Lehmanns jertherich, Europa part. 2, 


Albani / (Job. Hieronomus) ein Eardinal , war von Ber: 
ein ſohn des Grafen Franciiti Albami, welcher ihm zu erlers 
nung Sing ber rechts + gelabribeit —5 — „Deren cr auch einen groß 
Mm rubın — Er wolte ſich aber gleichſals im kriege verfis 
und diente den —— welcher zu —— 5* — feiner 
Bene ibm die oberſte obrigteitliche ftelle zu Bergam 
woribft er fich verbevratbete, Der Cardmal von Sign —5 
— in dem Venetaniſchen, hatte Daraus feine geichrſam⸗ 
feit und feinen eiffer vor die velinion erfennen lernen, Hr Albani 
einen ſeiner nechſten an ten ber feßeren wegen verfl 2; 
da er mum an. 1566 mırt dem namen Pü V Vabſt worden, li 
den Albani ‚ dem bereits feine frau verfiorben war, nach Kom 
— und machte ihn am. 1570 zum Cardinalz ia ex fan in 
Pldyes anichen,, daß man ihn nad) dem tode Gregor Xlllan, 
1585 aufden PBäbitlichen ftußl erheben wolte , wenn rn nicht dies 
fs daran verbindert harte daß er Einder achabt. Er ftarb an, 
a598 , umd binter! interließ —— — —— ecclefiarum, 
1 ul IN} zugefchrieben ; inglei de pote= 
web, — ee, de don —— —E 
wu. &c. Meran de feript, fec. XVI. Anbery hulk, des Cardin, 
Cuisi fecna degüi Feriton Bergamafci part. 1. 


ans 


alb 


he a ne Gärten, 
am ei 10! 

meiche en tt Hertsatums —A 
heiſt. Am mat ift fic bekandt , din: de en me der 
Könige ehemals Hertzoge von Albanien titulirt worden, Buchen, 


Rbania/ eine alte vrovintz in Aßen am dem Cafpifchen 
BETT ia Tinte Bruno we 
im jedachte meer 

3 und ſiebet umter Tuͤrdiſcher bocmaßigleit. 2, 

6.C. 10. Serabe 1, 1. Clwver, 

Albanien / eine Griechifche vrovintz welche Eyirus nebft 
einem theil —— — in in Dh Degreit ‚ und wo das Adriatis 
ſche meer am das Joniſche ſioſſet, gleich a geie⸗ 

en 5 Sie it ſehr volkreich , umd meiſientheils don Ehriften 
Wwohnt, auch yoeg: zn ibrer lichen reuteren ſehr berühmt, * 
Bi —— u Tab Albanien den kindern des ern Ecanders 

—— — au Croja hatte, weg. Mach der zeit has 


ben uoar proDing unter ich zu b 
oc no Biker De Be en fü und sera 2 a Bet 


den geblieben. Zu Anrivari war vor diefem ein €: be 
die —— religion daſeldſt eingeführt 5** dieſem 
lande kommen die Arnauten / welche fehr ee bölder 
A — a ee ae 
au siaterr, 1, 8, 
u Mahum, II, Sanfın &r. EI 
NO / eine fee und gebürge In fanpean di Roma, dep 
Etrabo , Martialis 1, 4 und Brovertiug 1, a. eleg. ı den. 
m dem fee m. } een * —5 — doſen 
waſſer in einer nacht — u gebtirge fteige., 
Heutiges tages wırd at di genaant. Arien 
dem berge und dem fee i An —— geivefen, —* 
* den Römern zerjtöret worden. Nicht weit davon hat man 
me u Buena h Heid, en 
m hau weili, ein 
Bißthum, davon einer der 6 alten Cardinale feinen titul fuͤhret. 
Albano / Fer eine ſtadt in der Neavolitaniichen 
probing Baflicata , mit dem —— — nthums. Sie iſ 
wegen der Fruchtbarkeit ihres bodens, und wegen unterfü 
dornebmer gefchleahter , fo Dafelbft wohnen, berühmt. 
neibane/ ¶ Ftanciſcus) ein berühmter mahler von 
‚ wofelbft fein vater eine he Reben bandlung batte , war ein ſchũ · 
ie I — —8 cio in Rom , und machte nen feis 
iche werde einen na rien namen in an 
ee —— —— cd und icfter — 
cn in Nompben , Eleiner ir 
je 0 nat, we tie auch in ausarbeitung Eleiner finde, 
und m Keiner gemaͤhlde —— Er ftarb zu 
nonien an. 1660 in Dem 3: jahr feines alters. er batit einen brus 
der, Dominicum Albano, der ſich durch feine vech 
in m anfyen gebracht, Felibiem vies des Peintres, 2 teutiche 
aca ne. 
Albanopolis / eine ſtadt in Maccdonien / woron die pro · 
ding Albanien ihre benennung haben ſoll. Midenus, öhrabe, 
razin / jat. Lobetum , Albaracinum und Turia , * 
ſtadt in Aragonien. Sie bat einen Biſchoff, der Bun S 
ebört, und liegt auf einem geburge, bey weichem der Ruß 
Palasiar fieffet. Cie — wohl verwahrt, X fie fait 
dor eine aräng-vefrung paßt ven In 
Albategne / oder , wie er eigentlich heifet , Webammed 
Sen Giaber m zugenannt alBatanı , weil er aus der flatt Batım 
in Mejopotamen gebürtig geivefen, (Er war ein ——— Aurk 
umd Aftronomeis, welcher von der fonne , dem mond, den firsiters 
nen und dem tbiers kreiß febr curicuſe anmerdungen een. 
Er 541 auch betant unter dem namen Mahometis Aracicuſs, von 
adt Aracta oder Racab in Meropotamicn , ** er den 
gehen tbeil feines lebend zugebracht , und an. 912 obgeda 1 % 
Kronomafehe oblervaniones berfertiget, Genebrard,. chr. Vy 
fcient c. 33.$.6. Herbeis bibl, 
Albazin/ oder Albazinska / eine ſtadt in der groſen Zar 
tarey , in der proving Dauria, 3 monat s reifen vom der ſiadt 
ſcau, von Peking aber nur eine 3 wochentliche reife entfernet, 
Sie liegt an dem Auf Argum , derfich in Die Amura, fo die geäns 
ge von Ebina hält, —* und gehört dem Ezaar, welcher allda 
eine gute gamifon bäl ierdurch acbet eine von den paflagen, 
fo die aus Mokau nad g reifende Lanffleute zu nehmen pfles 


gen. 
Albeck / ein kleine ſtadt und herrſchafft in Schwaben, 2 meis 
len von on, dabin es gehöret , dar Sie war vor zeiten ber 
\ vn rn Ga * welche — den — — 
nriei I zeiten 
de 14 feculi — — — die lin aft Albeck 
Grafen von Werdenberg gelanget , von Denn tat Conrad 
an die ftadt Ulm verkaufiet. Zus Graten-faal part, 2. Bejchr 
des en 
Albegna / lat. Albena , ein Auf in dem mittleren 
Aialien, ikea hm 3338 entspringt, niet 
ielft 9 — in den bey Orditelld befindlichen fee fällt, Dein, 
"Ita P. 41 
Albell / ein Auf in Graubündten , in dem ie 
welcher oberhalb Zürftenau in dem unter» Rhein Bien an 
147 
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waren mn. 
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en 


ac, Ih intameman a Da derfelbe obne erben abge» 
Bi man metmand , als Königs Henrici IV andern 
ut 5 larence , fo an. 1421 im Eriege umkam, 
— 3* von Brauchamp , Grafvon Warwid, 
2 re — die bende den tıtul eines Grafen von Alber 
marle gefübret. Doch an. 1660 ward derfelbe wieder hervor ge · 
fücht , und der berühmte Enaliiche General , Georgius — 
dom Koͤnige Carvio 11, zu von wiedereinfegung er das me 
getragen, zum. Hertzog von Albemarle gemacht ‚ welche ie 
Bein fine ohnEhril — an. 16088 aber mals aufgehört. Hierauf 9 
befam der audere natürliche john Konigs Jacobi 11 ım Engelland 
yon der Madame Ehurdyil, namens Henricug , den tıtul eines 
von Albernarle , welcher zugleich Maltbeiers Rıtter , ehe 
— «Prior von Engelland, und lehtens General: Lieutenant 
n galeren geweſen, an. 1702 auf ſeinen land · 
hine veritorben , und von ſeiner gemahlin Mada ⸗ 
keine Finder verlaſſen wurde aber ſchon vor» 
Be deſſen Icben an. 5 von König Wılbelmo in Ens 
gelland Armoldus Yuftus von Köprel, Vicomte Bury, und Bas 
von Asbford „>Capitaın von der eriten Koniglichen leib»garde und 
Gen eral-Major , zum Grafen von Albemarie gemacht. 
Alben? Auis ud in — — — * 
Alben iſt auch ein gebürge in Kat in eichem ein mardicden 
gie ee 5 lie, — er Een —A 


wird 
——*8* er fit ri Bi von ee Be mi 
Albenga / eine ſtadt ie en bafen, den Genuefern ger 
börig,, iſt is und vun det en der unaefimden Aufft — 
nig bewohnt, Kat ——— Abi In 
| bey = Dlinio, Mol Mela genen» 
1175 wurde fie von den Din vercamı, aber bald 
weten — und von Nlerandro Ni an. 1179 zu einer B 
lichen reiiden 1 gemacht. Titus Aelius Proculus , welcher zu den 
jeiten Deod Ja Kane auge en wurde , ift von danınen jebürs 
tig geivefen. 6 ach gegen Fer eine Eleine inſul, welche das 
ber ıfoletta d Nibenga gene auf welcher nichts als eim 
Auer zu zu finden iſt. Le er 18.&40. Alberss defer. Ital, Im 


Albergati/ (Nicolaus) Eardinal, mit dem titul des 
creutzes, umd Di zu Boñomen, einer der vornebimiten vraͤ⸗ 
ip Pic: gi € war ven ‚Sonnen gebobren , und nachdem 

um. juris. vollei begab er ich in den Gartheufers 
orden, * er ſich ſo werd, af man ibn bald weiter bes 
und wurde er Prior zu Florentz. Nicht lange hernach 

2 Kae itbum von Yononien , Da er, ionberbeit in den 

tigteiten, j0 Die Boloaneſer mit Martino V hatten, feine ge» 
ee un Ice bee dem * beowieß/ feine lirche in guten 
and zu dan Bıröfflichen pallalt mit einer 
Ahöncn bib) nen Er tie. ig 1422 wurde er ald Nuncius nach 
Ftanckreich geſchickt, und verbielt fich_in feinen verrichtungen (0 
he daß Bun a Lee mut dem Card nals · hut belohnet wurs 
ec wider feinen willen annehmen muſte. Endlich 

Ki er nach —34 andern —— verrichtungen, auf 
febl Eugenn IV, in dem conciho zu Yapel neben anderen, melde 
zum ıbeil ſchon da waren ımd denen bandlungen des concılü bif 
auf Die 16 Seifion bevgewohnet hatten, präfibieren. Er wurde 
ee nach einiger berarbichlagung zu dieem amt zugclaffen , je · 
it einfchrandung feines von Dem Pabit mitgebrachten allzu 
weitläufigen ewalts; und bekleidete diete Prandentensftelle biß 
on, da er am ı ten Bracampnat, auf befehl Eus 

gen in Francrreich vereeifete „ mm neben demen gefandten des 
concilü an dem frieden wiſchen denen Königen in Franckreich umd 
Engelland u bandeln. nach fame er auf —— nach 
Cyan , worelbit ee wider, die Griechen H utirte. auch 

genius eine groſſe ee dien —5* —** a 

zu weiter eine ar Bat, mu 

—* ——— | der * ſtarb aber bald m 

— Mai an. 1443 , nachdem er die ehre gehabt, unter 

haußgenoſſen —— und Aeneam Ziloium 

ſche bende bernach Päbfte worden, 

ein V, diefer unter dem namen Bü IL, 

a. rg — "Antenin, Dorland. , 7. chron, Carthuf, Bs- 

fus c, 22, de viris illuftr, Carthuf, Petrejws in bibl, Carıhuf, Am 

berg vies des Card. Sawderus vie Cardio, dec, I, p. 34, Vrfteifen 
BarkEhr. Adt, Conc, Baf, MS: 


Albergottis ciſtus) von ‚ aus dem ylorentis 
** gebiet, war Creek Seinen Teute im 14 — aus 


echte, welches werichiedene geſchickte männer hervor 
rd als Rrelimum N EL zu — ‚und Pabrtlichen 
‚June ocentio IV 


gu in der Ancon! 
den Kahſer ederiam gi hielt , worüber er auch das leben 
einbüfte. _Yobannem , gleichfals Bilchoff zu Arreigo , fb ben Gire» 
— XI fee wohl ftuhnd, der ich feiner voiber Galeatium Wırcontt 
von Mäyland bediente. Diger Frauciſtus aber war ein johr 
Aberici Albergotti, eines berübinten Jurilien, der an feiner aufs 
— nichis ermangein lieh, ſo day er in der philofonhie 
end rechtögelchrfamkeit überaus zunabm, und fein eier 
der berühmte Boidue nicht wentg ebre mit ıbmeinlegte. An» 
fünglich gab er einen Advocaten ju Arcip ab, wandte fich aber 
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am. 1349 nach Flocend , mo mofelbft er auch mit feiner familie 
deit. wurde, diente darauf dieſer Beat an, 2358 * 43 
355 R * —* hatte. M * —* 
ſeſcin letze em Tem rt 
er — * gone audit keit (olde —— De Dodior 
jenennet bat einen commentarium in digefta & 
m libros —e wie auch confultationes hinterlafften. Er 
dar an. 1376, und ui n nad fich 3 föhne , morunter Ludodi⸗ 
—— * ee R — — So ——— — 
Floreng utiges tages di + 
Acht ch indet, — war einer {fi ———— — 
Lieutenani zu Saarloum, und an. 1714 zu ee 
cienned, welcher an. 1737 den 23 Ser im 63 jahr feincd alters 
getorben. Mash. Parif. adan. 1349. 7b n.P.2. . Vobel, 
1, 1. Ital, facr, Gamernini delle familie nobili a 
Albericus/ —— ORT sen Of zum 
dem gebiete von Beauvais rein: c wurde ein Mi cd, 
& ’ un um Bde ae im Dal. —— [1 
e ibn an. 1138 am C 
Ko te ibn als id —* — en Yy MUB, Man = 
Den Se ad we 
als 


wieder N Een 
—ã ıbn Eu is in 
Kol wider den teher ae mare — 


— er u Vrilb, Dyrius ifq Frizen Gall. 
55— 
/ ein Gardinal war ein Münch von 
und einer von den en leuten feiner zeit, & Pr um mis 


*s * 1050, und ſchrie tpiber Serengarium von dem 

auch unterfchiedene biltorifche ſachen. Ze Oflienf | yo 
es ——— — —— 2,de 
hift, Kar "ehe Onupb. Aubery. 

Albericus / war ine von ben gelehrteften und tugendhaffe 
teften Brälaten des 12 Er war Scholatticus in der tirche 
zu Rbeimd, um — . "raions. ‚Hernach erlanateer an. 
pa * thum * Er batte theil an ders 

em (iner zeit fort m 1140, Kobers, 
» rue en isch * antut. Gall, 
wanibericus, — —— — Rbeims, 
dieſe Ba En —— oben — — an 
er remm 
von groffen meriten , ein bi icher Brediger , und eifferte ſehr 
vor den Eatholtichen glauben , indem er wider die Aldigenier und 
—— eine * fabrt predigte. Er defand ſich an. 1215. 
ateran. Mac) der zeit, ald er nach Epa⸗ 
ale von den ungläubigen im Lisbon En 
‚tier von Calatrava aber wieder eig, Si 


Aa je farb er ja an. 1218 lbere, inchron — 
Kite Rem —— — 


Aecio ein Abt des Ciſtercienſer · ordens, welcher um 

die heiligen rk 3 wird. Er b die a et des — 
cienſer· ordens beraus , und Ita vb den 26. ‘Yan. an. 1109, Kenri- 
quez menol. iquez ann, Cutere. Summartb. Gall, 

Albericus / ein Eiftercienfer- Münch in der Abtcn destrais 
Fontaines „ a dem —— von Chalons in Chamragne, ſchrieb 
unterfchiedene merde 7 umd eine chrome , welche noch 
in der Sibhotbee m zu ©. Gallen aufgehoben wird, vom anfang Der 
wen BL auf das jabr 1241. um welche zeit er Iebte, Vf L.2.de 
hift. Lat, de Fyjih. in bibl. Cilerc. 

Albericus / ein ob Guitonig , Marngrafend von Zn 
dien, mit der Mardna gezeuget , brachte die bereichafft, d 
Etadt Rom, wie e mutter gehabt, an fich. Zen fie 
var Hugo, K he talien, wolte zwar wegen des rechts 
— gemablin ji behaupten, mel er ader Aldericm 

nsmals disguſtirte, Fu dempelben, da er ihm die bande zw 
— waſſer nicht recht aufgegofen, gar einen ſchag ın$ 

gegeben/ ging, Ir nach Rom , bemaͤchtigte fich 
ie burg, um ——ã— dahin tonnnen wolte , 
e er ibn, 3 ._ auszurichten , wieder zuriick zur keh⸗ 
35 machte hierauf zum fehem fricde mit demclben r 
und gab ihm feine tochter Adam zur ebe , in der wahren abücht 
ibn durch diefelbe mit Kit zu fangen. As Diefeh nicht angieng/ 
belagerte er ihn zum andern mal an. 932 in Nom, fonte aber 
wieder nichts ausrichten. An. 956 mach dem tode Agapeti Il. 
machte Albericus feinen fohn Dctavianım zum Pablt, ums 
ter dem namen Yobannid XII. Macarau- ad an, 933. rt 
‚Segenius de regno Italız L, 6, p. 157, ſq. Baron. ada. v j. n. 1. 
fegg. Pagi d.a. n. i. 


Albericus a Porta Ravennate , ein Rechtögelehrter zu Bo · 
Iogne ‚ lebte zu ende des 12. feculi , umd war ein jchüler des Burls 
gari. Od er mun jmar bie mennung ſeines lchrmeiiierd darinnen 

verfochte ‚, das deu abfterben des eıbes , wann kin tin 
interlieffe , der ebemann die mitsgufft dem ſchwieger— 
mie zu gel galten ſch; fo befanm er ich doch , al Ihr ıbm nein 
weib ftarb, eines andern , und e aus eigermuts feine voris 
ge meonung. Er war dem trunck fehr ergeben , und als ihm 
eindmals etliche feiner zubörer einen jtarden raufch augebracht 7 
ließ er fich von ihnen zu einer max eptbeiigen burgicharft verleiten. 
Er batte in feinen lectionen Air arcken zulauff, umd war ein 
— verfechter der a Bulgari wider den Martimum 
d Macentinum. eine jehrifften find glotix in digeita & co- 
Be Pancirohus 1. 2. c. 23, Graviaa 
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Albericus / de Roſate, oder Roxiari, einem dorffe ben 
Bergamo, wo er gebohren worden, bat um das jahr 1340 ge⸗ 
lebt. Er wird vor einen der gelchrteiien feiner zeit gehalten; 
der mit dem Bartolo fehr wohl geitanden. Die rechte bat er zu 
Vadua erlernet,, und nachdem er promoviret , mit denfelben den 
fogttenen fo wol zu Bergamo ald zu Rom fo alücklich qedienet, 

ab er indgemein nur der groſſe Practicus genennet worden. Er 

e einen commentarium über digefta umd den codicem, opus 

Larutorum , ein ditionarium juris „mie auch ine auslegung über 
die comödie des Auguftini Dantis binterlaffen. _ Fichard.in vitis 
ICt. p. 241. Forfer hit. JCt 1 3.0.27. Alberss Ital Pamirel 
de clar. leg. interpr. 1.2. €. 66. Vin. Grawina, 

Albericus Aquenfis/ fiche Albertus. 

Albert, —S familie in Franckreich , Holl ihren 
urfprung aus Fralien haben, von dannen Jacehus Alberti au 
dem König Ludovico Sandto nach Elcrmont in Auverane kom⸗ 
men, und um bülfe vor feinen vater Varolconem, melden Die 
Florentiner von feinen herrſchaffien Montecarelli und Eerbane 
vertrieben ‚ anzubalten, auch dernach in Auverane fich nieder: 
ga Een john gleiches namens , Herrdon Montamat und 

anſac, zeugte Guidonein und Etenbanum , davon dieſer an. 
1352. ımter dem namen mmoceutit VI. Wabft wurde jener 
aber durch Galterimm Albert , Herrn de Mont, fein aeichlecht 
fortpfanste, aus welchem im 6 grad berſtainmte Geo von Albert, 
fo mit jener gemahlın Johanna von Scaur , und derielben Amis 
ta Alonfia die berrichafft Luynes befam , umd an. 1544. in der 
ſchlacht bey Cerizoles blieb. Sein ſohn tatus don Albert 

er von Fupnes, Brantes, Mornas und Eadenas , leiftete dem 
omig Heieico IV gute Dienfte, und hinterließ an. 1592. Caros 
/ Honoratum und Geonem , fo alle 3. Hertoge und Vaird 
worden. 1. Carolus wurde Hertzog —— Pair und Con· 
netable von Frandreich, und ‘Favorit bey dem Könige Ludovico 
XII. und ſtard den 15 Decembr. 1621. Bon ibm und finer 
defcendenz fiebe Luhnes. 2. Honoratus von Albert, Herr von 
Eadenet , g von Ehaunes / Pair und Marchal von Franck · 


reich , Ritter Der Koniglıchen orden, kam durch ſtinen bruderden fr 


Hergog von Fupnes empor, welcher ihm atıc) Die beurath mit Eas 
zola von Ally, Borliberti Emanuelid Frenberen von Pianiany 
in Picardic tochter, an. 1619. invege brachte, wodurch er Die Graſe 
Butt Edaunes erhielt; welche an. 1623 einem Herhogthum umd 
Parriegemacht wurde. Er wurdeGouverneur von Picardıv,hernach 
von Aunergne ‚ endlich Marchall von Krandreich ‚ und war der 
rejolurrteite unter feinen beudern, welcher auch den König fons 
derlich angefeischer, den Marchal von Ancre binrichten zu laſſen. 
5 farb den 30, Oxctobr, an. 1649. umd batte +. fühne und fo viel 
töchter. Diere find alte geiſtlich worden , jene aber entweder vor 
oder wenig Jahr nach ibm geftorben , biß auf Garolum von Albert 
von Yıilln genannt, Herzog von Chaunes General:Lientenant, 
Xidame von Amiund, fo den 19 Mark, 1625. gebobren , Abge⸗ 
fondter zu Mom ımd Gouverneur von Bretagne gewefen, und 
den 4. Gent. 1698 u Paris ohne kinder geſtorben ‚ da fein vets 
ter Carolus Honoratus, Herkog vonfuuned das Hertzogthum 
Ehauned geerbet. 3. Leo von Albert, Herr von Yrantes , Her 
dog von Luremburg Dinar, dich feine gemablin Charlotte Mars 
arethe , Henrict Hertzogs von Luremburg , Vrintzen bon 

inarıy tochter , wat umachtfam umd von fchlechter canacıtät / das 
ber jein ganzes glücke , fo ex durch des brudern feined machen 
Bonte , in derreichen bevratb beitund, weil ihn aber feine ges 
mahlin an. 1620 auf beichl des Königs wider willen benratben 
men / fo Stich fie nach feinem tode den mit uhr erzeugten ſohn 
und die tochter ins Elofter , umd wendete ihr Herkoatbum ben 
indern anderer che zu. Die tochter ntnechgebends wieder aus 
dem Hofter geaangen, und unter dem tin der Prinzeßin von 
Tingen Staats:-Dame bey der Königin in Frankreich worden. 
dit Cbefne bit, des Chanceliers, Zabiurenr addir, ad Caſſeln. 
1.2. P. 456. Speer. op, herald, I, 1. c. 1. Grammend. hift, Zm- 

” gen. Gall, P,z2, z0. Krar, de France, 


Albert / (Carl von) Hertzog von Luynes, ein Nblin 
Ludobici NIIT, Konigs in randreich. Er war von Mena, 
in der Grafſchaſſt Avignon, aus einem alten, aber unvermoͤ⸗ 

enden und nicht aar anfetnlichen abelichen baufe , ch ſohn 
Konsrati von Albert , der unter Henrico IY. die waren gefübs 
retbatte, Aber das glück erbub ihn dergefialt, daß er nebit w 
fein ganzes baufi groß machte, Ex iam mmter dem gefolge des 
Grafen von Lude nach Varis, und weil cr in der falcnerey 
wohl erfahren war , ward er dem jungen Könige befant, der 
fonderlich greife juſt am vogelſangen batte. Ieſen lehrte ex 
erlinge und andere Eleine vögel durch enwas * jere fangen , 
ie er wie, falten abrichtete,, erfann auch font allerhand fpiel- 
werd , umd zeitvertreib vor ihn / daß er fen gemüth in Eurer 
t gang einnabm. Das half auch der Marichall von Ancre 
ne sich Durch ab des Königs verfichern wolte, und ibn nicht 
von jolchem verftand_bielte ,_daf er ihme folte ſchaden konnen, 
ward aljo durch deifen vorſchub im des Lönigd dienit befeftiat , 
amd bekam das zouvernemene von Amboiſt. Aber «8 Itedten 
fich auch des Marſchalls feinde binter ihn, umd die ſen gab Lums 
ned mehr gebör, weil er des konigs baß gegen Benfelbenmerds 
te, und filbit lieher der oberite am bote gemeen ware , wel 
ches ohne des Marſchals fall wicht wohl angieng. Er la 
demnach dem jungen Herrn ſicts an, daß er ıhn urtzen, an 
fich zuoleich der berefchant ſciner mutter entziehen foite, Durch 
deren auschleenung von regierungesgefbaften er den zuael im die 
bände zu befommen bofie. Er war auch urfache, und foclte 
durch viclerley wege dahin, dab Der König, der den Mars 


alb 


fhall anfänglich nur aus "randreich fortsufchaffen gedachte 
gleichſam von ſich feloft, und wie er mennte, zu eigner ficher» 
beit den fhluß faßte ‚_den Marfchall gar ermorden zu latien , 
weil Lumes gerne gefeben bätte , Da die Ancriſchen reichthüs 
mer Weggenommen md ibm au tbeil würden ‚ wie auch her · 
nach in dertbat erfolgte, da ibm alle guter des Marſchalls und 
feiner frau gefcheneht , umd auch etliche von Den wurden und 
ämtern Des ermordeten zutbeil wurden. Hiernaͤchſt brachte er 
auch, gleich beenach Die werittibre Koönigin vom Hofe , und 
bemächtigte fich folglid) durch hie der gut bev dem Könige 
des gantzen regimens ‚daher er auch , ob ſonſt gleich alles was 
einige mißpergnägteQsrojfe bisher wider den bof vorgebabt, verges 
ben und vergeifen ward , den gefangenen Pringen von Eonde nicht 
loß lieh, weil derfelbe jeiner angehenden gewalt hätte entgegen 
fa mögen, So fchafite er auch den P. Cotton , des Königs 
ifberinen Beichtvater, der ihın zur flug war ‚ vom bofe , befekte 
den Konig mit allerhand fchlechten leuten , die ibm mit mannig ⸗ 
faltigem zeitvertreib einnehmen mujten. Hingegen ruffte er cs 
ge alte Staats Minifter , die der verwittihten Königin nicht 
angeftanden baten, wieder an den hof, die denn , weil fie ibı 
fo viel zu danden batten, fich feiner macht nicht widerfesten. 
an merckte zwar zeitig daß das Reich nach der vorgegangenen 
mderung bev dieſem neuen lieblinge nichts werde gcbeitert fm, 
dater denn öffentliche befchverden umd bittere frötterenen über 
feine regierung gefübret wurben , fd gar, daß man dereinit über 
dem zimmer im Louvre , allıvo Luhnes und feine wen brüder ben; 
fammen wohnten , ein bild angebefftet fand, welches Die drey weis 
tem ftalle zu Betblebem vorficite , mit der überfchrifft : aux ırois 
os. Erkehrie fich aber an aucs dieſts nicht grofi , md war zus 
frieden daß er die gemalt hatte, in weicher ex auch ziemlich. ſeſte 
zu fißen ſchien/ indem fich der König ıhm gantlich vertraute : und 
ibn im Eurker zeit gewaltig erbub, sehtalt er denn in den erſten drey 
Jahren Herzog und Pair umd mit dem gouvernement von Picardie 
berfcben ward. Er zerfiel aber 1618 mit dem Herkoge von Epers 
non / der fich deswegen vom bofe begab ,_und in folgendem jahre 
die Stönigliche frau mutter ang ihrer acfangenichaft zu Blois bes 
chete. Lines, der diefe befrenung jebr zu fürchten hatte , war 
gleichwohl fo ficher Daben , dat er alle nachrichten / Die ihm vorber 
bon dieſem anichlage gegeben wurden , verachtete. Nachdem es 
‚ tietberdem stönige, feine mutter mut krieg anzugreits 
fen, welches aber noch von andern ;_die einen gütlichen vergleich 
vermittelten , acbindert ward. Xedoch wuſte es Lirynes durch aller ⸗ 
band fünfte babin zu bringen ‚” dafi die verwittwete Königin auch, 
nachdem fie ich mit ihrem fobne unterredet , nicht an den bof Lam. 
Dem Bringen von Gonde aber verfebaffte er nunmehr fine frens 
beit , Damit er denfelben auf allen fall der verwittweten Koniam 
entgegen fernen Eönte. Da ihm aber dieier auch bald zu mächtig 
werden wolte , füchte er zum gegengewichte Die Königliche matter 
wieder nach hof zu jieben , die aber ihrer ſeits ſo viel miftrauen ges 
{ batte, und mit etlichen mifieramligt n 10 viel beiime 
Kanfblöge machte / daß es 1620 zum Errege fommen muſte den 
jedoch Kunnce gern bermueden hätte weil er zu fürchten hatte, 
der Pring von Conde werde dadurch zu groß werden, Wie nun 
die partben der Königin bald tiber den haufen geworſſen ward , fd 
brachte es doch Funncs , der alliugeoifen han; auf fich au laden fürchs 
tete , dahin , dap ihren anbungern ohne jonderlicte ahndung aues 
vergeben ward. deren hatten der "Spanithe und der Röınis 
ſche bof den Funneg tbeilg Durch eine reiche bevratb, Dazu fie cinem 
von feinen brüdern balffen / tbrıld durch vorlicllung / was vor gunſt 
er fich bey alten Römuch;Catbeiuchen erwerben würde, babın 
gebracht , dag er feinen Konig zu einem Eriege wider fine Rejors 
mirte untertbanen beredete , weil jte_beorgten, c8 möchte fonjt 
der Frangöjiche hof, oder doch Die Droteitantifche vartben fich in 
die Deutjaien und Bobmiſehen handel engen. Dieſtr einhei 
miſche krieg brach 1621. aus, und Liwnes wufte es dahim zu fies 
len, daß er bey deſſen anfange Eonncitadel von Franckreich erllart 
ward. Denn ungeachtet der Kong wol wuſſe, daß er dieſem 

amte nicht gewach ſen fen ,_ gab er ihm folches doch , tbcils 
liebe , iheils weil er merdte, daß es feine mutter und die von ibs 
rer Partben waren , nicht gerne jeben wurden. Es beftund auch 
der gute Luhnes im der that gar uͤbel, als er mit dem Könige zu 
felde gieng, zumabl da die vornchmjten vläte ben der armee feinen 
creaturen gegeben wurden ; die guch noch jur lernen gedraucht hal · 
ten, Die Belagerung von St. Jean d Angeli wiirde er nicht aus 
gelbe: baben, wann nicht der Herkog von Eyernon ohngefehr 
u gelommen wäre, und gewieſen bätte, / wie man es machen müs 
fie. In der von Montauban blich ex gar ſecken und haben die triegs· 
igen die alterlächerlichften Ahle angemerdt , die bey einer 
Pin ‚gelegenbeit wube eben find, Gleichwohl nabım er währen, 
er belägerung, da der. Groj-Siegelbewahrer du Vair ftarb , auch 
deifen ey fich. Umeben dieſt zeit fieng auch des Kos 
ige gunft an ibın trefflich zu erfalten, weil fein hochmuth zunghm/ 
er fich nicht mehr angelegen ſehn lich, dem König gerlig 
zu fenm ,_Ddaber diefer gegen andere feiner vertrauten offt mut grols 
fer biferfeit von ibm vedete , umd ihn nur den König Luuned 
nennte, Er ſiard aber zu rechter zeit den 14. Det, an. 1621. im 
felde, da er noch Eurt gunor das vergirünen gehabt , den P. Arnour, 
des Königs Beicht:vater, der ihm offt verkleinerte, von Hofe zu 
bringen. Weil jederman des Königs abnebmende qunft merctie 
us man fein bedenden, alles das feinige zu plündern, che ex 
völlig tod war , und mufien emde leute Die untolien hergeben 
fein cörver tunte balfamiret und in fen erb»begrab 
jebracht werden. Er hatte fich mit Marien von Noban , einer 
ochter des oge von Mondazon, vermaͤblt, die hernach ums 
ter dem namen ber Hertzogin von Chebrtuſe viel redens von ” 
aema 
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ich Ludovicum Carolum , der an. 1690. 
ur en — —— abe aber 
einen 13 ‚atın ge 
——e — von Chaunes geworden. Det 
en bloß fehickte , einem 5* 
rde Die aber von ſtaats · und —— 
—* —— dabey — eine unendliche einbils 
felbit batte. de Va it, de Louis XIII. u 3. + 
—* memoires t.i.ꝛ. Hi] des Leschigwieres &c. 


Alberti / € Anvoinus ) gebürtig aus Limofin , war ein ne» 
— VI Er wird von etlichen ae tugendhaffter 
t, und ber fich der armen angenommen mi, Sach auch 
er in jure Givilı md — wol als in andern Studüs 
geübt gwweſen. An. 1349. üter Biſchoff zu Paris = 
und in dem folgenden jahr zu Aurerte. An. 1352. foll er auch 
das Biftbum zu Magelone übertommen haben , voran dab 
pweiffein. Sicrauf bat ihn Innocentius VI, den 15. 7 
5 BER um Gardinal gemacht. — hat er auch das 
a erhalten, umd nach dem tode feines veitern, Di 
—— Urbanım Y. confecriret , wicwol 2 
auf den 3. Maii am 1363. geitorben. (Er bat den_ges 
kehrten fonderlich fortgebolffen und auf der Univerfitat zu Tows 
foufe ein collegium zu unterbaltung tunger Iute, Die ın Der plu- 
lofophie und andern guten. men baten unterrichtet werden 
Rum, geftiittet. Bosquer in vita VI Ciacon, & Vitorel, 
Gatel, memoir, de Langued.1, 2. Gebeiel. de iſe. —— Frizon, 
in Gall. purp, Summersh, Gall der. hitt, des C: 


Alberti / ( Armoldus) ein nepote Innocentu VI. war erfte 
“ Fern au u eh zu 55 und endlich an. 
tode Wilheinu de Flaracourt, el zu 
"Dart dat ee an. 1364. einen Synodum gebalten, und 
von Avignon gefommen, u Bouibon, einem 
el Das u feine dio.ces gehöret , in der Provence an. 1371 
geftorben. Man fagt , bi ihn ofitgedachter in vetter nos 
5 VI. zu feinem nachfolger verlanget Zzovuus adan.ı369. 
+. nor, Valcon, Sammartk, Gall,chr, &c. Cum, Irs- 

er Oldein, Gall, chrilt.&c, 


Albertiy (Steobanus) ein Kardinal und Biſchoff zu Car 
ya aus der —— — gebürtig, ein ———— 
centu VL, neicher hr gr fg forge ı — daß cr en mochte - 
m zu Gar 
— gebracht = an 1361. Yen. Yen Connie aufs 
— a ne VI. geftorben, gieng er mit Urbano 
febe wehrt bielt, an. 1367. in Ralien. Das 
han Zah er jinn Yrieſter comfecrwet, und da er vors 
gerdinod — Maria . = war re er den titul 

in Na a 1 28. t, au. ı 
Biete, u und ward dafelbit begraben. —— in Inge ki 
Bosquer in Innoc, VI. Frszen, in Gall, purp, 
— Gall, Auseri hiſt. des Carcin. &c, 
Alberti / (Johannes) ein tn berdunder amateur, 
a ee Sure. 

riecht 

—— ſprache eine 8 Habe on men —— Ay Se ai mich 
allein einen HH mebft einigen anmers 
dungen 1 must Kat ie auch an. 1562 zu Wien auf Kaps 
= often das neue Teitament in Syriſchet fpradye 
en, und —* and m MSC, rn die Jacobiten zu 
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 berti! Ber) von Bononien war den 
20 Dec. an. 14 — m: inicas 
ner orden. ei var fich di fine (m en berühmt gemacht, 
und unter andern von ben berühmt leuten feines ordend 6 bu⸗ 
cher ben, een wg beraus gegeben, Hernach 
bat er die biftorie von Bononien und etliche Ietenssbehrabun 
gen, ald Raimundi de Yennafort, Yordanı, Zaronis und ans 

ebiet. Endlich bat er an. 1550 > — von By 
talien ans licht & it , worinnen er fich durch die füs 
60 öl km a — a: 9 
— —— ins Latemiſche —8 
ja Sen a unter ben ko namen ebene ge 

darinn cr er; bon an. 1499 1552 

merchoii in Sale —ã Etliche fagen, ex wäre 
Be Bl Pa map Meg Bike, 

i Gem. D jacr. Vo, . 3. 
Ein eocl. Bumaldi bil Honon 


Alberti / ſotentz war ein 
ehem —— SE 8 und Faro 
Racd an. 1540. Dis 


dber fd de piturs, ——— ; de ftaruis; momus &c. 
"Jreius dog, n, 31. Ya de Kam, mem, p 299, 463. Va- 
fari vie de ı Pitt, Hendreich, Rüccielus, 
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Abendmahl der alten Eirche / und wendete die 
= in Iebend auf bie zermchrung und verbeiferung Befliben 
re uch die m tinnen aus, 
vet u Es it ind Beten im — 
durch bülffe David Biondelli, und ob. Friedrich Gronoot , 
zu Deventer an. 1654 beraus gegeben m worden. Er ſtard am. 
—7 a von feinen fohnen it Prediger zu Amens geive ⸗ 
a le, 
ME RT 
Euitachti , war von ürtig, mobin 
Arcıo bei nachdem die entiner diefeg 
Demächtig et. batte gute natuͤrliche gem, welchen 
—* die ——— au hatten, kam. Anfangs erl 
eltern vor ihn ein Ku) 2 forentixifchen kirche, bers 
Bad m machte ihm Eu ischoff von Camerino in 
conit Ihe an ' Hy ie Dem an. 1439. den Gare 
=7 Ct mac Ic as Geparim Das Königria) 
1 i egat in önigei tar 
I ——— woſeldn ex den — an. 1445 in dem Elos 


zu Grota» Ferrata en Biondus hui. dec. 3. 1, 2, 
Main a 5. Ugbell, Ital. facra, Aubery hilt, 
Alberton / * ie an der feesEüfte der —ãe— 
4 eben wird. 
Dat cn Derbgengn Dal. 708 Oiicden I 


Bayſer und Er dem baufe 


Albertus I, der fobn Kanferd Rudolpbi I umd Ars 
nd, einer acbobrnen Gräfin ——— Ca don De 
Direct bnk, a aus welchen FR, ie 
men Auſtriaci 'achdein_ fein vater Dem Stdn *8 
Sri chmen n renidlee Discs J «reich, Stegermarkt und 

grnthen ‚erteien, —8 Ka bene er ibn mut einwilligung Der 
Churfurſi provingen. (c) —— 
gab er zwat den irn fen Tem von Torol, doch dam 
auch Sorung bebalten möchte , Bet land dermaleind mat cs 
daufe vereinigt zu feben, somufte fich Albrecht mit Nentan 
ln Eltfabeth, vermablen. und mebit ihn zugleich 

tancam inveltxuram oder mitbelehnung 

y wegen feines hoben alters und bald zu — 
Ben td fehnlicher verlangte, als daß die Churfürfien auf 
pbon ihrer wahl fallen , und ibm folchen als Kömsrie 83 
BSR 

erme nicht ubel gegrumdete u u n. Denn die 
weltlichen Ehurfuriten Waren insgefanmt Berti ſchwaͤger , und 
Rudoiphi fehrwiegersföhne. * uͤbereilie — Ger- 
mersheim der td, ehe das von ibm wohl ausgefonnene deffein 
\ H deßwegen ließ Albrecht 
nicht alle hoffnung fahren, sonderlich da ihm Die Cburfürs 
fen rietden, daß cr fich persönlich zu Grand, als dem ge 

hnlichen ‚ort finden jolte. ‘Doch er war kaum di 
Hagenau (e) mit groſſen — als man ihm Die jei⸗ 
tung brachte, daß Die wah phum von Naſſau getroffen hat · 
te. Die es wäre wohl nicht g , wenn nicht der Ergbis 
w (deflbon u ‚Gerhard von Eppenftein , feme übrige mite 

irfuriten durch liß A en überredet , ut fie tie 

wabl in inde eten. Denn da war es 


cam wunder, in ſen d all me 

ne — 
0) I 

en, die ſtimmen z — 


San N En ——— den Sea n os 
an jegen Albertum zum e verlangt, 
Dein eh ed aber Die sgraltume abisung —A 
u von Singen Ehurfürkten —— —*——* wahl Albrechts * 
eſlerreich mit dem erfteren wahlsactn Aolobr vermifcht. Vor 
—5 war ben dieſen — nichts deſſer, als die v 
m nebmen. Be tar einmal König. Demfelben 
kanns — nderfeisen / und die ſchon wahl to fort 
umni en chiene nicht ratham au fon, weil Adolpb fich dies 
gelegenbeit bedienen , um erto, alß einen rebellen / Des 
—— mögen. Er —28 — ige, daf er 
und von Molpbo_ die I 
Reichs la ich aber wegen Defterreich, — b) 
Aber heimlich at er ihm doch "let malen. A 
darthed des — — Eduardi von Be ee ir ‚ 10 trat Ahertus 
* * eite ı (a) des —3 — von en ch Drlnpi 
einige 
rechtigeeit Wedt — — er en —ES 
mar ct sine bon Der eriten Beben — traten. 


endlich 3 Curfuͤ Bed ec m 

N aller ſond 
Bart, hin und acc, 5 e GE Dis me — 
bey — ie] Gh me 
— ic nam „Bla m ee —— 


Albertinus (Edmmmdus) ein Reformicter Prediger zu Pas Wien geleget. Denn — 
arue ebohren. Er a weiche alle —e— alle 
a Ye wei lo in den geiflichen Kata an air a Molphus ab, und auf den 
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—— von Brans 

He A e Abertum 

Table, und * Be Zeigen —— 

damit dieſer nicht 5* auf Adolpbi feite treten , FH 

brechtd anl in den thun ‚gen te 

Albrecht den Bon Dee m ve e an en Dahl 
* — an men met u erlangen. 


i inem it 
3 er bant on nn in Baar BO: 
I in ar Ban = verfeget hatte. Gerh 8 A 2. 


von M 
ie wahlitatt kam, und e aibetum neh en —— 
tapffern Herrn A— J 


t verdacht be md weil = feine 
— io ne erle di Hot nad) ie rech · 


Soc von Henuegau, ald deſen 
id Cor Eh In 1 Ta nach gewes 
En Ce) ln von beuden ( 

fich der = —38 dieſer an, 


rau d ibm zu übergeben, 

BE EEE 

end * Ein mit feiner armee anl L ae, Sen A: Yes 

den Ehurfürfien und der Bar einen er nach 
' 






Henmegau am 
ri 
chter 


den Kan morden. e Albre 

Batlat. Er NE 0a Ben 
fat bimmel und erden ; le allen eichertägen — er von nachts 
ers als vom berauisgeben der jölle ; bey allen auch privar-jıts 
eg 
neu ummillen zu —Aã— Denn 4 als er — auf die jagd 
güte ‚ und diefer von eben der lcours —— —— 


ersürnte ſich der —A 
— ee | 
einen andern Kanfer aus demſelben heraus blajen. (2) Dirs 


FH 


vor! 

bertum febr jableeich war, (4 war cd wunder 

— DEE 2 
den 


das terfüchen,, ob die Bm be Bingo 

kung Kanfer foderte, OL ifchen bepden Fürfien ftreitige 

bey Bei an du 35 te zu dieſct ki. —* en. 
So diel Albrecht diem 


’ Er Sc at TEE 


— — — ER nahen and weil un a er mit Sren i Malte 
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Ten jahren dabin nefekt , und der hauvt· altar recht an dem ort 
aufgerichtet , wo Kanfer Wbrecht Der armen diene ın dem fchooß 
derſchieden. (634 Seme gemahlin bat ihm 21 Finder gebobren, Davon 
aber nur 6 Drinhen und s Vrnsekinnen erwachſen. Die Pringen 
waren Rudolph , König in Boymen ; Fridericus pulcher , Roun⸗ 
ber Kapfer ; Leopold, Hersog ın Schwaben; Adertus 11; Hens 
ricus comis, Dito — Agnes, ge il: 
Könige in Ungarn, gemablın ; Ehſabeto Friderici ll, 
von Yotbringen, gemablin 5 Anna, vermanlt an Herrmann, Dre 
4 — hernach an — vi, og au 
reflau; Catharina, Kaniers Heurici brant,_ und 
sog8 in Galabrien, gemablunz Gutha, an Graf Ludwig VL 
von Dettingen vermäblet. (u) Aoert, vargent. p 104. (5) vide 
laudum concordix inter olphum & Ortocarım Leibnit, 
n, 2, cod, diplom. p. 100, vid, artic, Rudolph, i. (2) Albert, Ar- 
gem, p. 100. (d) Them pP. 100& 101. (ec) Argentun. P, 109. (f) 
id, Arc, Adolph. (g) Chrom, IM, Beiysc, pı a6. (b) Argentumen- 
fir p. 109. (i) Idemp. 110 (#) Parsierpem. Urfperge p- 342. (1) 
Ohren, Auftrale p. 341. Sters p. gor. me 'n. Colmar, P. 2. Pı57« 
(a) Aunales Cıimar, adan. 130°. p. 53. Öbrom. Beig. pı278. (6) Cor. 
selmar. P, 2. p. 59. (£) Cr. erlmar. P. a. p.18 IM ehr. Colmar. P. 
2. P. 18.59. [r] Alberius argenten, p. 110, [s] Argenstinenf.puutte 
Fugger chren-Ip. 1.2. c. 7. 7,220. [r] Corn, M. — am 
Obren. Colm, p.60. [x] Chriw. Ciimer, P.60. [vo] Ohren. Beig.M. 
.278. [x] chrim, Coimar. P. 2. p. 60. f Chr, Gilmar, P. 2.7» #1. 
1 Hiigger in ehren-fp. 1.2.6.8 P.223.” [40] ters Aıkaenfis adan, 
1300. [66] Fuegger La. c. 2. p. 223. [cc] Annales Ciimar, P. 2. p. 61, 
L# 4] Chron. Colmar. P. a, p. 61. [ee] Chrom. M, Beig. P.2.p. 78 
Fugger fetzet falfch 6000 marck, c. 1. p.216, [f) Annas. colmar, 
adan. 1302, p. 34. [g5] Hal. Auflralıs p. 342. Aebderfip. 412. 
Leueld a Nertbuff ın chron. Marcano p. 395. Sigfrad, Presb, ad 
an, 1300, uf, Schurzfleifch. p. 1059 & 1060. operum. [Ib] Am 
mal. Colmar. ad an. 1302. p. 2f. [z] Seransky c. 8. reip. Bohem. 
P: 376. Fuggerp.227. [bk) Annal. Colmar, ad an. 1403. p.36. [X] 
vid. Albert decrerum de abſolutione Regis — a banno im- 

all Gelda| 6,.p317.$.2&3. [am] Parger), 2. 03. 
ern doiphvcn Nallau, [x)] Holt, Lendgrisvser. Thu 
ringen €.81.P, 931. Sigfrädus Presbsrer adan. 1307. Paullin- an- 

Ifenac. $,78, 79. p. 70, 71. Fabricins1,s. orig. Sax, [pp] Gwil- 
kimsun.]. 2. de — Sir, pr Sehsiter, \, 4, mit, J. P. 
st.ult, [rr] Faggerl.2.c. 9. p.235. [55] chrom. M, Betz, p. 278. 
[re] Zessnie.in coL dipl. P. 1.0.22. p.39 &n, ze. P. 48. [an] Fra- 
tres Sammarthani, Nicolaus Vigmier, [vvvv) Puteanus dans fon 
traite des droits du Roy de Francep. arf. [xx] Albert. Argensen. 
p- 114 Henner, Rebderfieni\ p. +13. Benevenumsa Kambaldıs p. 
17. Meter 1.2.0.9, p. 245. [45] vid. artic. Johannes von Schwa- 
ben, [zz] Albert. Argem. pua. [sau] hdem. [456] autores Gen, 
Auttr. infonderbeit die ſo genañte Charia Murenlis, auch Origo 
Ductm auftrie nune temporis exiftentium feripta 1457. ın Cod, 
MS. Bibi, Baſ. Ueberbaume sit auch in acht zu nehmen , daß die vor⸗ 
nehmiten umſtaͤnde des todes Kanrtrs Albrechts des ausgangs ſei ⸗ 
ner mördern , und feiner degraͤdniß neben Vrſieiſens Yarck chro⸗ 
nick aus gewiſſen verſen Rudolohs von Liebect, Icholattien deym 
formt Bern munſter im Ergow, Der zu dieſen zeiten feloft gelebt, 
ch nicht minder aus Gil Tichudins Chron Helv, MS, hergebos 
let ind; als welcher inionderbent, wre bereits oben gedacht worden, 
1} wohl als Britcifen eme groſe anzgbl alter —— 
ber zu ben bekommen , und alſo weit mehr glauben, als die ſouſten 
bieruber angeführte auıhores perdienet. 

Alberrus Hl, cin ſohn Aberti IV, Erz Hergog in Orftes 
reich, und Xobannd, Herzogin von Bayern, war den ı “Yan, 
an. 1394 gebobren, md bekam wegen fees feltenen ob wol nicht 
danerbariten gucks den zunamen Honorifici, (4) Er war nm 10 
jabr alt, als ſein vater ſtard, (6) dewegen er eine geraume zeit 
unter der eigennüsigen vormundichaft feiner vettern Erneſti und 
Lropoldi ſiehen mute, Weil ihm aber das verfahren diefer Her ⸗ 
ren unerträglich fiel, ¶ und den Ständen des landes eben fo we · 
nig anitcben wolte ; erlöitte endlich ein Edehmann , Rembrecht 
von Waldiee genannt, Abertum aus der gewalt feiner vettern, 
brachte ibn auf das ſchloſ Starckendetg ‚und berhalft ihm Durch 
dieje vorjorge zum gerubigen beit ſtines väterlichen erbtbeits. (e) 
So fort in Kinen männlichen yabren legte er viele proben der ihm̃ 
deywohnenden tapfierkeit ad / obwol dieſelbe nicht allezeit mit giei⸗ 
chem glücke ver geſelſchafftet waren, AS Kanrer Sigisnumdus 
mit den Hufiten im einen irieg gerieth , zog ibm Albrecht mit 4000 
mann zu bülffe, [4] batte aber das unglud , dap er mit Sigis⸗ 
mundo zugleich bey Kuttenberg eine ziemliche miederlage erlitte, 
[e) Wiawol er bald bermach die Maͤhren f den Hußiten anhien ⸗ 

‚ unter Sigismundi geborfam brachte , umd zwunge , daß fie 

4 den verfugungen des kunfftigen allgemeinen Concili zu unters 
werffen verforecben muſten. n Die und andere viele von 
Alberto ernpfangene diente, nabın Sigismundus  gnadig auf, 
Daß er ihm fee eingige Dringefin Eliſadetham ze genablin nad, 
ibm auch Höbenn , Ungarn, Madren und Schleiien verfehried , 
doch mit dieſer bedingung , daß , wenn Eigismundo noch eine 
ringchin gebohren werden folte , zwar Albrecht alsdenn nur ein 
öngecich bekommen / aber Dennoch die Frcuheit eincd von benden 
— hbaben moͤgte. lxI Niemand mar dieſe verordnung we 
niger als der andern geinahlin Sigisnnmdi, der imFeufehen Bars 
barbaravon Eillv, gelegen. Deun diefe wolte nicht nur Albertum 
nach Zigfinunde tode von der eri»folge in benden Königreichen 
ansichluifen , dern war auch ſchon ben Iehzeiten ihres gemablg 
bedacht, Ungarn fo mol als Bormen ın die hände des Konigs Eas 
fünnien von Vohlen zu jirelen. Allem Starinundus merdtte Die ums 
traue feiner gemaslın noch auf dem lootsbette , defivegen er fie 
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[#5], altwo ſie nach sun tode verblieb , und mit 
grofem verdruß zujeben multe, daß Die Ungarifchen Staͤn⸗ 
de Alberto einmurbig Dad Reich zu Stublweiſſendurg auf⸗ 
trugen « Lö] ob gleich Graf Ulrich von Eiliy, Bardaraͤ bruder 
feine ineriguen foarte / Die crone auf fich und fen bau zu bringen. 
(4) Im Böhmen jente es geörfere Ktnvürigteiten. Denn ob 
gleich Sigismumdus Alderlum auch in dieſem Reiche zum erben 
eıngejeget, ja ob cr gleich annoch bey feinen lebzeuen zu Defio mebs 
tercr veriicherung ein Beil an den Boͤhmiſchen Reicssgerdnäfften 
Pa und die wichtigiten verordnungen unlerſchreiben Ich 7 
(7) fo waren doch unterſchiedene, welche Alberto dieſe crone 
musgonneten , und jolcdhe Kafimmo, dem bruder des Königs von 
Sk aunvenden wolten 5 doch ihre bemuhung war vergebens. 
od gleich Caſimirus mit einer nicht geringen macht Böhmen 
zu begivingen vermennte ; fo gieng ibm Albrecht dennoch mit fols 
her bergbafftigteit entgegen / Day Die wenigiten auf Die ruckreiſe 
nach Pohlen zu dencken urfach hatten ; (m) wort denn auch sus 
gleich die innerliche Boͤhmiſche unruben , fo von Georgio Podie · 
drad, dem von Eteruberg , und andern bif dabın unterbalten 
worden , ein erwuͤnſchtes ende nahmen. (») Albertus hatte dei 
nach ſchon ın einem einigen jahre 2 cronen, menlich die Ungare 
sche und Bodmiſche, eınprangen ‚ als ihm auch noch Die dritte, Die 
ZTeutiche nemlich , angetragen wurde. Denn die Eburfüriten des 
Reichs Famen nach Sigiſmundi tode zu Franckfurt zufanımen , und 
wählten dafelbit Abertum einniuthig zuibrem Komac. 6) Wed 
aber dieſet Brink bev feiner erbedung auf den Ungarifchen thron dert 
dangen Reichs Ständen verſprechen minien , dah ce das Kayſer · 
thum, wenn ihm auch — gleich angeboten wurde , nicht an⸗ 
nehmen wolte , (£) ec ebtchucgen antangs nicht wenige ſhwu⸗ 
rigterten. Wicwol da us Die üngariſche Stände nach Wien 
umammen bericht , erhielt cr endlich / Doch mit genauer noth , hre 
emvilkigung. Die zeit feiner vegierung war kurt ‚ indem er dem 
Reiche wicht länger ald2 Jahr weniger 15 wochen vorgeftanden, 
(4) und dennoch haben wir vom ibms einige beilfame verorbnungen 
ubrag , Durch welche er den zerrütteten zulimd des Teutſchen Reichs 
—5 — zu bringen geſucht. Er beitätigte den iand frieden, und 
mit folcher dDeito eher gehandhabet werden möchte , tbeilte er 
Teuticyland in 4 cranfe , inter denen cin jedweder ſeinen beſonderu 
——— und crarfaushreibenden Furſten haben ſoue. 
Auftregensrecht wurde von ihm erncuert, und ocrordnet 
die ſtreitigteten, welche unter Reichs: Furſten entitunden , nichE 
alfofort von ihnen durch den degen ausgcfubret , fondern vicimere 
durch gewiſſe austraͤge, Das ut , chiedeleute , beugelegt , und 
wenn dieſes nichts verjienge ‚ an das hochſte Reichs· gericht gewie · 
en werden folten. Die vielfältige deſchwerden, ſo von den Enurs 
arſten und andern Ständen wider das Behmirche Gericht haufig 
gefubret wurden , beiabl er genau zu unterluchen , und wat Ders 
gleichen dinge mehr waren, Die man, weil ſie eben vom groſer 
wichtigkeit nicht find, iczo mit Rillfihwergen übergebet. C) Uns 
terberjen war der Turckujche Kanıer Amurath m Servieu cingefüle 
len und weil ex bereits die ſtadt Zundrero hart beingerte , eujichte 
der Defpot von Servien Georgiug Albertum um hulffe. Allein da 
der Kanfer eben auf dieſem zuge begriffen war , derlobr er auf der 
infil Meger in einem dorffe , welches vom einigen Nesmel, () 
von andern Longus Vicus genenmet wird , eigentlich aber Langen» 
dorff beitiet , (u) an. 1439 dena Dxt. das leben , entweder weil 
er die fremde Ungariſche lufft wicht vertragen Fonte , oder mei er 
durch Das vicle melonensejlen, und den dadurch entitandenen durchs 
lauff / feinen tod befhleunigte, G) Rad) demſthoen brachte ibn 
feine gemablin Eliſabetd, Die er ſchwanger hinterlich, an. 1440. 
den 22. Febr. den Pringen Ladizlaum zur welt, der dewegen 
oſthumus genenmet wird. Vorder aber hatte er mit ıbr eunen 
ring Georgium, gezeugt, welcher bald acitorben, und 2 Prin⸗ 
nen, Eliſabetham und Anna , davon jene an Caſimirum 
1, xomg ın Poblen, dieſe aber an Wilbelmum, Hertzog von 
Sadyfen , vermäblt worden. (a) Imbf N. P,l.ıc.4 .4& 5 
„10, (6) Kugger . ac. 3 p.406. (.) Idem p. aua. (4) Idem 
466 P.434 (er) Mup 437. U) Ill. S. pause. (X) Id 
p. 436. (b) shneas Sylwans €, 92 hilt, Boh.p. 84 (4) Fugger l, 
„6,8 p.463- (K) Id.p- sor. P Leibniz. x, 2 cod, diplom.n. 28. 
Feng. m) sbness Sowas hift, Boh. ©. 55 P. 99, (m) Fuge. lb 4. c. 
8 p. 464. (2) Cream M. Belsie, p. 376. Paralipomens Urjper- 
genf p. 398. (P)  Anzas Sylwius c. 1 memorab, Europx. (45) 
v. ade eielsenss Fröderica III (7) apud Bacterum in docum. 
18 3. (r) v.Alberti II conft, circulis apud Schitterum t. 2 initir,], 
P.p. 340% Fuggeruml 4.< 13 p. 01. (F) vid. conftir. Alberti de 
4 Hcafis & alıs capitulis apud Schilterumt, ap. 339-357. (#) Ge- 
rardus deRoo. (w) Adta electionis Friderici v, apud Barslerum p, 
183. (x) Fugger 14.6, 13. p. 502, 


Ertzhertzoge von Oeſterreich. 


Albertus I, ſehe unter den Kanfern. 

Albertus ll. Fttz von Defterreich , zugenannt der 
weife , wie auch conractus, weil er von dem ibm bengebrachten 
gute gantz gclabint worden. (Er war ein ſohn Kanfers Alberti I, 
und anfänglich dem geiftlicyen- (ande gewidmet 5 nachdem aber 
feine bruder mit tode abgegangen / heurathete er an. 1324 Yobans 
nam , Wlrichd, des ichien Grafend zn Pitt , tochter umd erbin , 
mit welcher er 7 Einder gereuget, ald: Rudolobum IV, Aldertum 
111, Leopoldinn ill, Feidericum III, Margaretam , bie erftlich 
an Marnbarden, Grafen zu Tyrol, beach aber an Dttonem 
Margarafen zu Brandenburg , vermäblet worden; Agneremr 
Henri li, Hergogs zu Jauer ın Schlefien , gemahlin, und Ca» 
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Merinen, Wehtigin von S. Elarazu Wien. Abertud führte krieg 

amdten, und mit der ſtadt Er baucs 
mt Büneenmegen “eu Bm erben Bi ae die 
—— Kart: * 


cher zu Ya lınn, da 2 al an m "im — 
—* m u Gem nen bey feiner gemaplin begraben, Barcken 
en bj, As. Gas & 
ts IH. — cum trica , mit dem war 
Alberti 11, (Er beherrſchte Stenrmard und ich, 
Yan aber jenes mit einem theil von Kaͤrndten und der —— 
marck Kine bruder Leopoldo een Mit 
Earaumburg und den Bohmen bat er an. 1366 friege geführt, 
auch bat cr und fein druder mit Earolo IV. und dem gungen Yuncl 
Burschen hauſe ein erbverbrüdberung aufgcrichtet,, worinnen al 
Ingarn ommen worden. An. 1365. mis > univerität 
vin in beiten fand gerät, auch das —2 — — 
dauet. Er joll ein groſer Liebhaber der —* ‚ fon 
der aftronomme geweſen ha Fol ihm fein were en fobn 


—— a Protellor rt —F — 
rei fen j6) n gemahlin Ci apſe 
Earoli IV. tochter —X inder , mut der andern andern abet, Yeas 


trice , Feiderici I " Suragrafen au Nurnberg , tochter, Aber 

kunm IV. aezeuget wie auch Anna, weiche an — einen 
Bayern , vermaͤhlt worden. * r ſtarb den 18 Aug, 

an. 1395. on einem —— der Such all 

auf der jagd foll emvedtt worden im. Auf 

Aventin.\ 8. Keo ann, ren © 1.4.6. 1. Megiferi an- 

Ba Kar oe SR 


Ibertus IV / auch mirabiia mundi zuge» 
war in allen iin en in der bats und — 


nannt 

lertunfte f eri auch ein groſſer Fiebbaber der Gelehrten und 

Seritl — 1 are It das gelobte land. Anı 

1400, vollendete er den Et thurn zu Wien, Darüber 60 Jahe 

war gebauet Imorben, Er farb zu euburg den a5. Aug. an 

ee 
der (tadt Znapın belagert hatte, gift N Tanne ve 


— Ko, Gans, nr ee 
Albertus V. ſiehe Albertus II. am. Rute 
Albertus VI. ber berfänwender genannt, Ernefit 
Pin, und Kanfers Friderict II. oder V. bruder , mit dem er jtchd 
m Ericg und mwietracht lage 5 wie er ibn dann an. ar gar in der 


burg ten belagerte endlich von König Georgen ın 
men Blake — au laſen / und rede 1. 


hen ; worauf er dein Reich im die acht wur · 
de. Als ct fi Pu durch fei wendung gan N 
fet, hat erden Wienern unter dem d wenn fie e8 


18, im 44. Jahr feines an mm Nom tr 
8 ——— —S und & —E 
ihr el ' = = 1461. Die hohe ſchuſe zu Frepburg im 
—— ‚geffte 7 — Tube ie ihr een et, Sg [#0 


Albertus u —— 88 ahſers 
Marimiliani 11. ſechſter john , gebohren zu Neuftad md erreich 
den 13. Mov. ar. 1559: (Er ward en des —3 

erzogen / und bereits an. 1572. nach Zpamicn 

da er A fd wohl aufführte , dab. der König eine 
liche zu ihm gewann, Wen er dein geiftlichen ftande gewied⸗ 
me wr, ve ihm der Yabit bereits an. 1977 den Cardinals · 
und der König gab ihm an. 1594 Das entledigte ee 
oledo. An. 1584. ward er Vice-Re von — ‚Ave 
ftelle er big an. 1595. verwaltete, da ihn der Kong nn Pr 
neur der Niederlande ernennte , weil man meinte, day ex fich Durch 
fie bereits im Portugall verfpubrte Freundlichteit den Onberlän 
ſehr angenehm Buedit wuͤrde. Ra bat aud) gleich an —— 
und da er noch in Spanien war, viel Niederlandiſche 
welche in den Spankyen bafen ehr jem waren y * ing 
ga pen von Dramen, lof, und ccii auf über Italien 4 
x De Rail, ‚da — rg emige ey * 
‚die Ligiſtiſche unruhe ich zu vermehren, jo ıbm 
nicht gelunge, Gleich nach feiner —— s Breufel, welche 


ea j 
sinn 2 Ze an. 146). 3, Mic one argmoon Depgebnac 


J 


den 10. fı 6 ‚ brachte er das triegs: volcl 
mmen y nabın n Gala ‚m Ph a Ardred, = od) in 
bigem jahre SH Eu Jahre — die 


ein. 
d ıt rigen eımpfindl 
ingegen ib Dermmpdin nl jedoch — ee 
—— —— wein = 
I" —S— fen. 


Graf Mo ſich vieler oͤrier 
—5 liche —— zu bemächti * 
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m Ir 1598. er · 


—— ich ac) made Beirat yuıkgen ihm 
ifchen il 
Epanifchen Infan f in x beila sefknlojen, — die ee en 
Jande zum Fa bee gute mit ‚Inden der Spanifche 
Dat meinte, dırch Bes mic Di Bier Ber: zu ne 
gierung Spanier Bergen D erften 
nen. —— — dem Ertz· Hertzoge abgẽirctte⸗ 
et in verftellteh —— — ir 


alb 83 


der erfolg" erwieſen/ noch ale von Spanien aus regieret ward, 
bie abrrlung auch aljo —— — de man wol jchen kon · 
te, die Spanier begehrten noch die hand um ſode zu ha⸗ 
un —5* meint gat die Im an ſeh unfruchtbar gemacht 
den, daß alſo die Niederlande Km di eher wieder 
Helen. iefem zu folge erlangte Albertus die buldigumg zu 38 
8 —F and be unfecr Heben Frauen zu 
hau ‚ davon cr ſich . g0000 —2* 
333 re nieder , und zog, nachdem er indeſſen 
den Eardinal Andream von Deiterreich zum Regenten bejiatigtz 
die beyeath zu vollziehen , nach Spanien, Zu Ferrara bepratbete 
cr die Er Teer gun —— bor den Konig im Spanien, 
Philwymi II. und begleitete — nach Spanien, ailwo des 
Koͤnigs und fein eigen den 13. Apr. al. 1599. auf cinen 
tag gehalten wurden, Mach “4 die benden vermahiten im 53 
tend. dieſes Jahr wieder zu Bruſſel angelangt, und ihren hof naat 
eingerichtet , giengen auch Die Eriegdverrichtungen wieder an, da 
denn der Er Herdog an. 1600 von Prunz Morigen bey Nieuport 
mit groffemn verhujt aus dem felde geichlagen ward ,_ und hatte ex 
fich dabey ribf {0 weit ind teeifen gewagt, daß er fait gerangen 
Ivorden. Jim folgender 16ox, Jabre gieng er vor Oftende, welcher 
ort den Flanderern ſchon kingit cin Dorn ım auge geweſen war / 
daber bereits an, 1595 cin vergeblicher b verſuch Daraur geicheben , 
der — von den —5 — gar fchr zur be⸗ 
lagerung beifelben yon ingen ward, (Er fand aber daſcidſt fo viel 


zu chatten, dat er drey ganger jahre mut der belagerung zubrachs 
* —— deſto 


te, und indejfen 3 feinden feigere 
mufte, die nebit andern örtern,, fonberlich Sa, € —*—— 
Sluys weau Olende ergab fich enclich im an. 1604 

auf 7. —3 


dieje eroberung 

= —— — hatten au im A Herhoge bore 

men Die —8 4 Tifficligen be; igen ſoida · 
* gehindert e ſchon geraume zeit ed kin, am 
1660, aber recht au uhriſch zu werden angengen, und ſich etlis 
De taufend far ufammen ſchlugen, fich cucher feiten oͤrter 

—— und von dara * platte land ſchr mitnahmen, 
N a in 3 mit drobete, und fie * ſchemen 

enicht nur dem angenen patent cine harie 

ſchrift augen gar 


entgegen feßten , mit Pring Moritzen fi 
—— —— lich —— — —78 
ertrag nach ihren willess mit ihnen zu machen, welches im Sat, 
* 1604, Das.jahr 1605 gieng menlleng mit vergeblis 
hen anichlägen bin, umd an. 1606 kam Epinola mit einer ſo 
ae nahen 
er uber einiger maſſen eifferſu 
ward, Be auffer dem , dab die Spanier Groll u nd 
Rbeinbergen wegnabmen, nichts fonderliches vor, zumabl bad 
banal te Eriegs;volct wieder meiltentbeils jehwürig ward, zu 
dam g man auf veranlaffung des Er. Hergogd auch 
zu handeln, und ward endlich nachdem jich Die ai 
2 mg je verjoge , im Aoril an. — der 12 ahrige ftulls 
fand geidyteifen , wobey Aldertus nebſt den Spaniern Die vers 
einigte Riet Deilande vor einen. freuen ſaat ertannte, Be 
fen brachte der Ertz⸗ Hertzog feine ledensszeit vollend in Friede 
Denn ob ed. gleich über Tunterfäichene un fllftandestractat nt 
gnugfam erörtere puncte nweiirel —— der pe a 
wohl ald die Staaten. an den Ba ende Be Dine 
gen eg ward doc) in 
en der — — gehalten. an. aber eben = 
Kan and war , und Die Staaten, ungeachtet der Erg: Hertzoa 
gern fricde gemacht hätte , Darein gleichwol nicht willigen wolten, 
—— ana che (ich Hardt TI ia „tee, (er ſtarb —— che 
angieng / leibes · erben aſſen, 12. 
zu 1621 ju — — —— — Auch Ba 
! —7 — en und gottsfurchtigen Regenten. Man 
eig: daf er a Ka »erone be, und noch 
den Rudeiphe — auf vo mg des Fuͤrſten von Dangs 
feio 3 je — beimlich bey dem Eins Bächen von Brandens 
nain mit namen — angegeben, 
mgenannte 


— fü En ana en, bu — mobl 
mer Tel reibung , di 

geforieben it, falichlich vor, daß ihm die Kanferliche Wrdevon 
n Chin n zweynal angerragen werden, fo cr aber jcdeds 

mabt ausgeſchlagen. — Grotius in annal, Thursnus, 

Sleidanus continuarus. Thestrum Eursp,t. ı. Mlrzes ın el 

Albeıti v. Bircken Ehrenfp, Hiltoire de Parchiduc. Albert, Me 

moires de Louife Juliane de Natlau. 


König in Schweden, 
Albertus Ginis in Shmcten, der mi tiere Ole Über. 


zu Mecklenburg , —— der ſch 

ier Könige, Magmi II amd! fohn alſo aus 

ifchen — war, Durch vorie erchub des kat, welcher Königs 
fäines fohnes Sa 


Magni und abins Iran nicht länger ertragen 
tonte, zum Könige empehlet. € Er Obere auch gleich — 
holm / und nachdem er men 1363. _. Kong aus 
fen worden , überıand er m in einer fehlacht bey 
Ping, —— befam — — den welcher gelegenpeit- 
auch mit König Wolden in Dänemard ein ha ee 
troffen , und Dernielben Darm Gothland abgetreten, von ihm 
bingegen der kehnssnexus wegen der Koflodchent De den Decke 
Imbı ern erlaſſen wurde, Doch Magni ſohn Haguinus war: 
Ku Ä delagerte Stofbohn und brachte — . 
—— deren unter andern Alberto das = 











3 alb 


Es hielte aber diefer hierauf chen ſo übel 
— —ã cn ac pen vorzoge das Re 
erden 7 
mit unerträglichen ala * Dannendero es ibm 
nuptur kam , welche die Kor Mars 
7 und Rommegen , 3 Haovn ec 
duͤlffe ee nett gef, Albertum mit Lan ‚ übermwai 
im einer jch ben yaltöring an. — betam ion Koh 
gefangen. En —X die Hertoge zu Mecklenburg, wie 
auch Die Grafen au Hellien und die Bankefläne, Puberhch aber 
Wifnar uml —J oc; ichen die Greugberen im Preuifen , 
denen Abend die Ru Dan verkauft hatte, u 


feiner mi Beil und behaupteten 
zei EN wo elbit ar de mar — auch — date 
i 
— —5 —— —— ge [6 ehe Di Ditaliens 


Lan rl —X mit ren bedingu mden of, dag er — 
ms Im fan il em — das Reich der Königin 


te , zu BEE ficyerbeit Hehe Banker 6ooco Hard go 
—— en ſich erboten , fahls dieſen tractat nicht hiel· 


— und ſuchte bey 
ae ee it einer mehrern 
Gas an Ace am a ae ee 

3 abgieng/ I er von Dicke a Schwe · 
den verzicht / und — “ zeit in —eæS 
alwo er an. 1413 geſtorben. ——— So00o an zu Des 
—* ſollen die adeliche jonen im g — — zu. 


Rs 

Grafen 
a wo 53 an Die — 

—— — er noch 
einen ſo Elben der nebj 
— Roftoct geſtifftet, und ai Kinder 0 Mef: 
Senis Scandıa iülustr. Magnus l.zı. Loccen, & Pufenderf. his 
Suec. Spewer. „frlog: p- 711, Imisf, nor. proc, lmp, 1.4 cf. 

Lindenterg. ottoch. 1 2. c.ı1, 


Chur · gürſten zu Maͤyntz. 


Albertus I. i, Chur: Fürften zu Sachſen wur · 
de von dem ErtzBiſchoff zn Map, Dietrich von ’ 
e en; und als er jia * Kinem nachfolger vorg en, 

in feinem 18 jahre von Eapitul erwehlt / und von Sitiv 
iv. beitätiget. —— dieſe wuͤrde nur — und 
ſtard in der beſten befinung RER gem var fieber den ı 
1484. Brufibius ek . Merfei Cratep. catal, elcit, 


ri 2. — 
ertus . guieller, Ehunfürft ber 
u Maynz und Magedeburg , 
en burg, und bruder — is, marden 
an. 1490 au 
ei ande le e ” 
auch noch — Trier zen: 9 
1513. den ben 31. - 5: deburg und 
— — 
—e— ihn das »Eapıtul ' — abfterben ũriel 
von Gemitungen, zum Ertz⸗Bi dem bedinge, daß 
vor fen geld das pallum lofen folte , wel bifber in kurger gt 


bi geftorben wären , und das capıtul 
er ya Lo — —— —R r 
Fe, * in ni nicht ne 


ken 
Ps 
ssrea 
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En — ee 5 
dDoachun die Bi ——— und eben der · 


alb 


war tem willens, wie er denn bes 
18 in Dose ie die privilegia erhalten 5 allein 
die aim ir nk in bat =; verhindert, Die 


— mM rn Sept. an. 1545. Truabem, $ Asia, 

‚Serraris hift. Mo; . Brujchius de Archie 

Merfici Gatexolu Ben Car. Megan. 5 — Mani 

hift. inveit. Cardin. dignir, Alberto int. — &c, in Fre- 

kn G.t.:, 3. Neofanıi cazal. E; Halb. Ausery hit. 
Card. Marburg & Seckenderff'hift. Lahr Kentjibene 

— 868- inang. acad, Fr.der. 


— in ms 
en i, zu ver. * as 
5 Ic, war der andere dc An Sp Kari u fan Bene u 


Hennegau , ein bruder heim: IV des nn — — 
—— 1351 —— — batte, raſend wurde, 
sten Edelmann umbrachte; Werufbie undcahancn De teier "3 
Dieferm feinem * —8 als einem vormund auftrugen / Wi 
El aber zu Qi cönot gefangen bielten , wofelbit er an. 1377 


regierte mit Augbeit u fcheidenbeit, 
*8* ao die gie a Gen eie er —A 
r er 1404. Ecine ei emablin war Dar 


zu Brieg ne eich echter ı mi 


nachtolger , ‚ges 
gt, ve an. 1385 an Johannem den ——— / Gras 
1 zu Mevers 35 zu Burgund reis m Co ** 
andere a in war Margareta , Hertzog Adoli 
tochter , bie Ihm bohren Aibertum, ‚Here 9 zu — 
Tl ' Ban Bisthum nn © Lüttich aungab und un von 
' 
Annam , des Kanfers Wenceslai, und Johanna, Alberti IV, 
von Defterreich gemabln. Ken & Boxborn. hift, Hols 
land. awville annal, Pierre de S. Cutbarine intab, 


Albertus Il, ein pön Ar 1, wa er mit Margare · 


ta, aus dem Glevifchen Straub en 
geiebet , und ilt an. 1399 er Hund uns ku 


HL. zugenannt der fromme / — 

gr war a ng ee, ne ee u München an.1438. 
war € Bei en —— unter denen inſon · 
Knien ae — ni. wurde nach des Kanfers 
.. die Höhmuij ne vi eine * Gefandts 
Ce abe Im at einer grogmühtigen ante 

u Veh die Füden aus München , und machs 

te er (ber ie eine Chrütliche kirche, verubte an den itrap 
charffe erecution , und farb an. 1460. zu feiner jur 

end — er eine_barbierd tochter heyrathen aber 


vater in der Donau erfäuffen laſſen. Hern mit 
ifabeth, Graf Eberbards In, bar nach des 
rem tode mit Anna, Erici, eines 8 von an nei: 
ter, —— mit welcher er Fobannem, Sigis mundumn, Us 
dertum unterfchiedene Prinjeßin⸗ 


Wwie 
nen gezeuget. — flamm-baum. Spener, —— 
Femme net ar dei —— — 
en mchen, 1447 
Bäteelichen teflamenks eg 2 ältern brüder , a un 
Sigmund, an. —* ie regicrung, er aber muſte nebit ſeinen jůn ⸗ 
a 3 ——— mit — uns 
obanıns an, 1473 veriiors 
2423 sum eh de 
1475 an 
ben in harten fireit gerietb. Denn da wolte Derfibe Das Düne 
uhe teſtament —c — daß die vegierumg allemal von 
2 älteiten b fole gefühert hret werden, worzu er nunmehro 
dem tode ‘Johannis und der abdanckun S Sigemunı zugelaß 
ſen werden man c. Nach en fireit dert Criſtophen 
gefangen / wonnt aber doch Die fache nicht ht ch ar ſeyn wolte , an · 
gebe der "nahe bruder Woifgang folches dor eine fache Den 
licher —E vor fich anfahe und mit deybulffe ci 
Bin Br den bruder zu befreyen füchte. Co nabm 
: Ken Bi * ip a, un ** Albertum, 
nu zu geben, welcher endlich mit ſelbigem fich d 
nn De um Kanpäberg ee Ran id. unerhalt — 


lange , fo entitund an. 1485 ein 

ehe! Ken con, als Ehriitopb Die bürger zu 

mit —8 — — dergeltalt beſchwerte daß 

der ſuchen muſten. Die ſache gerieth 

2 era bandgentenge , davon der ausgang Diefer 

——ã— laſſen welche dieſerhalben ſich zu München einfans 

den. Sie — a aber zuvor, ehe es zum foruche kam, 

dag Albert —5 befricdigem derſprach/ und an ftatk 

Landsberg Schongau umd Weilheim einraͤumete. So bald lich 

Albert ng Ban entichüttet,, beredte er an. 1486 Die ftadt Re⸗ 

ganfpurg , welche Durch ihre Reichs: ſreyheit von dem alten vers 

mndgen en umd anfeben , fo jie unter Dem Benertichen Heven Derogen gehabt, 
herunter tommen war, dag fie ich ibm ſteywillig unterma 

— aber Kanfer Friedrich ſehr übel aufnahm. Roch mei 

wurde der Kanfer wider Aiderten aufgebracht , als diefir m 

—— ih des Kapfers tochter Eunigunden , welche Der vater 

bruder Hergog Signumden von Oeſierreich a 


en den me es aufden ausfpruch euniger Etande mols, 
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vw 





alb 


i fein vorwi am ehe 

ee: teil I: ohne Reue Eee jum Br 

ut mitgegeben. —— 5 —A der Römi — 
mübe anwandte n mit 

ie — wolte doch Der a Kaner —A ans 


ere bedingung eingehen, als E — * ftadt Regenſpur⸗ 
nieder Berge An nun folch. A wolte 
865 —— — ich Ehriftop 
3olffgang fhlugen , auf —— befehl Ale m und Finen 
mdssgenoffen 1 Bfalgraf, Auperten am md gteng erten 
zgeftalt zu Kae — dap er den frieden zu erlang, —* die ftadt Regen⸗ 
urg mit vorbebalt feiner ehmualigen Pure —— wieder ans 


abtreten Kaum war er dieſes krieges Io, — 
h wieder ein neuer hervor, indem verlauten wolte, ob babe 
a George der ber Reiche vi om Eandehut inen eydam — 
en am Rhein, um Ein nfftigen erben aller feiner verlajfens 
om in Fi eihinent —— u num cl mn. Een 
1 el vorftellungen thun, im von 
ur m zeiten die amvartfchafft beit Beh en lieh , fo blieb doch 
au ben feinem vorfaß, worüber nach fen tode jwiſchen dem 
Bir und Alberten — defi fen bruder So fgangen, wel 
eiches antheil an diefer — ein Etieg entftund, 
—28 der Kayſer auf Shen feite , und erklärte Kuperten in 
acht, es bielte ich aber —* hi gut , daß ihm an. 1507 in cis 
n  vessleich das heutige Herkogthum Neub urg abgetreten wers 


fe , dad line 
davon bekam. Diefer hätte num Piches 
je bruder ot gang theilen folen; er verglich fich aber 
demfelben dahin, Daß er mit wenigen Örtern vorlieb nahm ’ 
das recht der erfigeburt ‚endtänftige einzuführen bewilligte, fonl 
“über wiſthen benden brii 
lich ftarb Albert an. 1508 den ı7 Mart, und ‚perl von feiner 
tablin Cunigunda —A 72 order & Ludopicum 
‘andöhut , um, ibil illam, Chur» den 
Ludwigs V von der V y ir N , inam, verhenras 
am Ulrichen von Bi 9, und Sufannam , erftlich Gas 
ts von Brandenburg , bernad) Ottoniß Heinrici bon Pfalk ges 
lin. »dizreiter P, 2.1, 9, Germ, Princ. 1. 4.c. 1. 
lbertus V. war den ı. Mart. an, 1528 gebohren, und 
: nach dem tode feines vaters Wilhelm IV Van.ız „so gang 
ng fät in die zeit, da die teligiond s Andes 
‚fchon ziemlich überhand genommen , twelche zu verhindern er 
beifer mittel wufte,als daf er den unter feinem vater in Baͤhern 
nommenen Jeſuiten zu München , —A und Landshut 
gia raue und ihnen De a ng der jugend anvers 
te Wiewoi ihm ei — effen wollen, ais habe er felbft 
fehlechte Iuft zur Proteftantifchen Iehre bezeiget,, angefehen er 
1 unterthanen den —— des heit aben dmahls unter wey⸗ 
geftalt erlaubet. ob wol Albert dem Concilio zu Tris 
die mißbräuche der si feit und was er von dem abends 
unter ji — ee bielte, vorftellen ließ; wolle ex fich 
wider deſſe —— ch allein nicht ren fondern ſchaffte als 
} nem lande ae ab, womit aber der Banerifche Adel 
— uden feine gewiſſens⸗ freyheit mit dem de 
et Zu diefem ende verband fich eın 
* en Ibertum , und Ficß in deifen namen in ach 
er orten Bol an, * eg in —— 
i am, um = afche mit gli; 
xen löfchte,, inmafe daß die benachbars 
it umter Diefem bandel ftecen — Eben dieſer urfache 
: gerieth er mit Graf Joachim von Drtenburg befonders ın 
welcher dergeftalt geendiget wurde , * Wwar der Graf 
* ſions —5 bebieit/ den aber eine perſoniche 
thun mufte. Mit dem bau Defterrei J hat ee 
Semokant — — welches ein fo ee 
yo ER Bun en — 
Ne Rei je zu m em namen al —— 
en verordnelen. — Ladislai, Grafens vo 
und —— * 8 letzten ſeines — bat 
1567 diefe He: auf die er fü * eine anwart · 
etlanget/ mit —* des $u nn 
t. Enplich ift von Ihn noch zu behalten, da in Gefandter 
m Concilio zu Trident mit dem Nenetianifchen wegen des 
in ſtreit 4 und feine proteftation ad adta legen laſten 
" —— au 9 den 24 Dit. nachdem er mit Kur In mo 
erdinandi I tochter, gegeuget 1) Caro! um, geb, 

En ee 1551 De geitorben ; 2) 2) Wilhelmun V, 
Aa er Gran se Rh; 3 —— e Bir 
er Grafen von enberg; 4, Bi 

Hildesheim, Luͤttig und endlich Sri u 
Keane. fo in der jugend oc sm — 
ſianam / und Napam Hertzog Carid von ‚Defterreich 
Im. Adler, P. . Germ. Princ.1. 4. c.1. Spener. (yllo 
— — Hund Bayer, ftamm-buch, Zunig. RA 


ern. Seine Zepierung 


+n.262, 
dertus VI, der juͤngſt e fin Hertzogs Wilhelmt V und 
\ meiſci zu er, war ben 3 
1 — > bohren. Vachdem kin vater , der 


ben, feinem älteen (ohne, Marimiliano , die regies 
a Be feinem lehen übergeben , wurden ihm einige gewiffe 
als einem ‚abgetheilten Heren, afignirt, umd ftellte er feine 
i u im Sn in —— oiacbaen pallaft a m on Me 
em ſein vater nar mirter regierung, feine 
1 Cr Dermählt (ich an. 1612 mit Drecpnib, (rare Bude 


— Alderten verblieb , auffer was Delter: weten n Churfücft 


dern inftrumenta errichtet wurden. Di 


Bub: Landgrafen ei = 
wigs/ zu ter A 

San sing 
Carolum, fo r a em 


geftorben 3 an. 1620 Ki inandum 
—X dobu, der an. 1630 Acta, tab 
um Den sg. an. —— — mdum, 
—X und Freyfingen ehren. u an. 561 — 
Ferdinandusll Diele uldigung zu 9 eiinabm , befand er Ach 
gpemmärtig, md wie ai. —* feinen Altern bruder, 
—— * die Eh; Bor, wiirde trangferiret 
ae Geh ‚die Sen — und fimultaneam inveftituram, 
m. 1634 den 22 Maj. feine gemablin du 
vu eu a 1 Bauen ‚ indem pr —— ai, 
te8 gefchehenen & ———— einfalls, begeben Da een —8 
An. 1635 befand er au — bey des ge ael Che 
und ale Bee m A 
an. ı ie Aue Kan po ag 
Land, graf. Marimilian Adam 
Khafft auf ihn und eine [be ı „a ei 
—— an aen ruber 
5 nes al enen hr 
der unmündigen one — nebſt Die m mutter der — 
beſchickte in al t alt. 1653 En en 
genburg urg, und balff an, 1654 durch die na, 


ten zu Cöln ; 


er⸗ 


* — a 
at Gefandten FT zum m Amin Sing Eile 
fonft aber ließ ex ged. 2 . 
acid — a eng h Den ein Da Ge 
sei, hebte die Geifts 
lichkeit fir, = Fe er; 
25 s Jun. an. 1666 ju —— —8 etliche tage han 
Sein leichnam ward den 29 arauf nach alten 

— er allda bey feiner gemahlin, 4 

RR wittwer gelebet, begraben, Ada: 
Churfuͤrſten und verzoge zu en wie auch 


Marggeafen zu M 


quellbertus 1, Ehuefürft und Her 


Zerndardi, der von dem ns af ein Ph 


H 
Kanfer Friberico das Churfürftenthurm 
Leo ın —— llaͤrt et ms 
Er ließ fich dureh bitte deg 
Volquini in Lieffland Beeren an. 1223 einen gwider 
äubigen dorthin zu thin, begleitete auch den Kapfer Frides 
in Orient, und halff die de Ehriitlichen nameng 
Belkum beitreiten. _ 9. 1260 wohnte 
en 
arb aber in felbigern jahre. Seine gemablin war Hes 
lena, Dttonig 1, Hertzogs zu Braunfchweig und nd ineburg, * 
ke mit welcher er 
achten. LCauen 
Bi ject. Sax, — 16, 
hiftor, P, 5. 
Albertus II, ein fhn Alberti 1, 
Sen und betam in der thetku 
tefideng, erlangte —* die a ae 
me: Kayfer Kudolpdo, an. 1288. fol 4 
K, ambolphil, Aolahi ‚ Mberti ĩ und Henrich vı 
haben ; PH BL eimige vorgeben , daf er Dept 
de gedrückt worden , welches mit dere 
5% Ren ink [7 ne andern wird/ nicht wohl — 
ob er glei en — ‚Herr geivefen , 
ifter mit fen off zu Magdeburg, zerfals 
len ii und nebft dem Marggrı Grafen — welchein er wider jenen 
geh ülffe gejogen , an. 2 gefchlagen worden , welches er aber 
Id gero, Er lm! EN an. 1302 und 1308 geftorben feyn, 
Brottuff fagt an. —5* une gemablin Dar Ygnce 1e8, des Kay 
Rudolphi 1tochter, mit welcher er Rn oki, der ihm m 
ber Eegierung — — Alberuinn, weicher 
rden und Wences laum — er Fai 
5 i6 & in Sri, Sax, Peckenfterm, 
Ben 1 — chron. Bircdens ehren! 


Sberus TU, ein ſohn Wencestai Ehurfürftens gu Sa 
fen, wurde an. 1420 von dem Kayfer Sigismumdo in der ver 5 —* 
wuͤrde zu Breßlau beftätiget. Bey dem autritt feiner vegi ee 
fand er ivegen der vielen Eriegeeine erfhpöpfe als Pdag erfaum 
4.diener um fich halten one. war der jagd jehr zugethan. 
Us er num einemals m in der — in einer Bauereptte eintebren 
müffen , und von dem ſtarcken einheigen Das ag in brand 
de fd febr darüber erfchrocten, daß er bernach an. 1424 ges 

‚ als ernur 3 ji —— halte, gelieh feine Einder nach 
ich, Im ma fein nechiter agnat Ericus V ae u ‚Sachfen 
Laı ; der Kanfer Cigismund aber jog 
Kandgrafen in Thüringen und Mardgrafen 
Seine ah mar Ofran — in Schles 
ſien tochter. Kabric, de Sax. p. 19, Korg. Saxon, 

„ gencal. Anhalt, Lee ©. * „Spangenberg. Bangius. Pecken. 
je dene, in ſyll p. 775. Becma Ps p.47. 


bannem , einen ftammsvater der 

urg/ umd Albertum 11 gezeuget Ye Ye 
&in.origin, Saxon. Bangsus, Peckenftein, 
Anhalt, I, quı&lygcz. Ka Pre. 


Igte dem vater im di 

achfn und Aittenberg 
achfen von feinem fehnies 

Kayfermahe 


uf 4 cs c. 
fps Bermann, Are 


Friedrichen 7 
Meiffen , 24 
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86 — 
zunamen Der t 
seat von SM I ag Se do ra, nd 
wige ; —— —— —68 füts 
«edirte an. 118: ——— ep 
meiſten ſe —— uf der gemablin antrieb, = 
i Da eg war, geändert , ımd felbigen bernach 
trieben hatte, nahm er Denjelben ars 
—Aã —— er 
In tem nah 3 vatıd tode ale nabın, —— 
onte, —— Landgrafen 
au huͤlfſe, di toi 
Buch ie — —— 


dergeſtalt nn ab: ich auch , ald Landgraf 
me ie feld abzog,, Ich au — 


ſegangen war, mut aden 
cr aber im * —8 Anis Landgraf anders 
woertg zu tbun u + belagerte er Weiſſenſcis umd fieng Thuͤrin⸗ 
gen an zu plimderu, da ihin aber der Landgraf same und ihne 
= Bau t fchlirg. Da auch der.Kanfer —8 VI, dem fein vater 
en hatte, dad don Alberten an Ottone begangene un» 
uch, rigen, in damals wider ibn zu ruiten ſchien / bemübete 
befe — der ſtaͤdte — Me chen und Eamburg, 
fich gegen denfelben Mir u RN ken an, 12195 , und 
Patäifbemng, rg nach Meiſſen wolte 
—* Jain an mein net Babe ni — bon einer ſeiner Diener, 
angı 


udn \ br Kir nad Sen Wiemnliyen Brpmerdan ne 
’ u een) er: en ge⸗ 
achtet , waͤre dazu erlaufft worden/ oder gu — 


Fabricins ong, Sax, I, 5. 


— E age darnach verftorben 
— Wiikind, Laru⸗ hilk, 


— 
Palmvvald, Pfeifers res Lipfienf, 
ee 1, der unse aa — eure E 
af fen —5 en 
ch A Kart indem er aus Maͤndlicher fen u. 
e a in, Gunegunden von fnberg feine higendhalts 
2. hen, —5 — ci IT tochter , bingl⸗ 
Bine gnaigien Ph, Kubooicm, Den chen Yernka, Fade 
tico admorfo u! Picemanno vory ichen — * 


ben | En gen , a verrmittel — Des Kanes Mole 
a ols 
Ar a { ‚geftellet wurde. Morauf er Albertum , 


von denburg , und Eberharden von As 
Kata an rs 309, und feine fohne aus, neue befriegte , welcher krie 
endlich an. —* durch einen vergleich bengelcat wurde. Slbertis 
aber, damit er fich dennoch an jenen Fohnen rächen möchte , vers 


l 
wer u Deal uni Bond human no De 


alb 
Fun. Sc Ne u u kanate innerhalb ne, Funden das 
chen dieſem 1 in ax * —2— Fe * 
et mas —— em, und ick darinnen auf 


groffen gel 
‚ mittagesmablgeit. auf iciſtete er dem Ertzdi 
——— — 
ige. ſi alle , ingleichen wider 
fädter umd Erfurter , trieb Den Gburfüriten * Eon 
fat Larlen dem führen, Hertzog in Burgund, von der abc: bekane 
Dan ber Ka Met binrocg 9, diente dem Kanfer une Beiberin rm 
—— ih Keipgig mit feınem bruder die länder , und bes 
dag Rei che antbeil ; wurde mit beim ıhyann vl deeh · 
a a ayfer Marimiltano bevftand in wider Kon 
tbiam, u en. ben a ef: as lob cines taı 
fricgesbelden, at aber 
N andiſchen den er für ben —A— — 
er 4 — —— welche * der neuen herr· 
17 


een fülbersftuffe , bie ig goo een ee 


iderfegten , zum achte 3 weswe 
er denm qur — dner treuen dienſte t nur mit der = 
auf die mer ’ und Berg vers 
‚ jondern auch vor die ai ‚00000 fl. Eriegistunfos 
f don land belchnet wurde, 


De nk — macht zu —— 
"ac 
*8 
—5 — angefangene Belanerung der Habt dl 


— ſtfortſethen wolte, ward er geſchoffen, und weil ein 
Bigiget Feerbaı chlug en mbden — alls 
1500 
gemablin hatte er ——— finder gereuget , und tech 
Fine binterlaffen , a — Aridericum, 
welchen an feinem orte, d Alberto fanmet die Albers 
tinifche linie ber, welches jetst Die — linie in/ gieichwie vom 
finn deuder Ernello die sErneftifche imie.. , Aoyemus vita Ale 
111 Kabricn orig. Sax. Spangens, d. chron, Thuam, 
= —— —— ftemmaWiukind. Mulßer; am. 


Chur: Sürften und B Atacageofen zu Bran · 


Albertus 1, ee itern ber age go 
nannt —— — rei Graf Aifanen, Lölve und 

zu Salktvedel, war an. 
1106 —— in * He ec dem Kanfer Lothario wider 


je Bghmen md wurde von er An. 113 

te, aber feinen — nid erteirhen kon Ibertus Auririacus, aha ae nccbe ui Dan ſchon an. 1124 ha 
an Adolphi ftelle eriwählet wurde ——* auch dieſen Viverti ——e— und An Kihm an. 1131 befeilen hatte, 
‚ aber ebenfald vergebens. Da Eune, * ben, Un. — —— von Kanfer Konrad das Hextzogth u 

-athete Mlbertus Adelheiden eine Geäfnvon Cal cd, Betletern fen dem jtolgen ab, und un Alberto wugelvrochen , 
rafen von Arnöhaug wittwe Dede des unartigen weſen ihres Welt er auch Lüneburg, Bremen und einnabene j und 
üfig ward/ und ſich mit Friderico einlieg, 2. Ho ey von Bardewide zu Ichen gab, Doch H 
tum in feine bande zu liefern; ur er gezwungen wurde 


nach Erffurt in ein €! zu entweichen , wofelbft cr au. nic 
15 —E Anne rd geilorben , wiewoblen auch bier 
feine umart tbeild Ku daran are, mallen cr was ibme 
von denen 9 vun urn für mebrere tage jur ehrlicher nahrung 
pflegte gereichet zu werden / gemeiniglich mit feiner ohne noth ans 
Bier se a ed und trinckegeſtii auf cimnahl verzehrete/ und 

ber Fl für etliche tage Kain des tructenen brodts genug 

Presbyter an, 1275 , 1292, Albers, Argent.p. 109. Ü cn. 

mar. an. 1294, 1295, Langins chron, Citizenf, an. 1294. Gar- 
zo Binenienfis : factis Frideni M, Fabrici orig, dom. Saxon, 

6. Reusueri — Spangenbergs Manst, chron, ſie⸗ 
e Adolphus / Ke 


* —— md von Innocentio 
pe vet ba 5 Sud: Kant, war rt geien 
arı nen 
denay ’ 85 Im 12 jahr —— ie N 
un 


— 
lich errettet. In dem Fincs alters vermäblte 
— * 8 —— m Sohn nu, 


Anden im Bobmen zum König ernennet, Er 
auch = 009 mann nach Brage 5 allein nachdem A 
ie Böhmen ıbre meynung acändert ; 2* einige Stände 2 ge⸗ 
dancken aufden König in on gerichtet bakten , d wären jie 
wieder lof en. Wie er num in ere 


anigen aus dem wege raumen wolten , fo ftelite ex fich als wenn er 
fine ine envallrie vor Der Habt gewöhnlicher maßen ererciren molte , 
und Sieg jederman zu pferde hen; als ex aber auf den multerspl 
kam / gab er ihnen zu verfteben , da er eilends wider nach Meits 
fen in — anlegen worden / machte ich da 


D 


nachtrachteten , und nebft den bu 


jagte ibm —— voos er eingenommen batte , wicder ab 
und kam es ee zu Opedlinburg iu einem verttag da Abetub 
Henvico endlich gern Sachſen abtrat , weil eben Damals 
Daraar kafthum Brandendurg durch den tod oder veriagung 
LT, * Stadifchen geilecht entledigt, umd ihm von Kons 
aufgetragen worden wie Denn fein vater —— — 
= r ein ſtůck Davon beſeſſen. Nach Heinrich des ftolgen 
ie, deran. 1139 „ale eonferirte Conradus 111 ee ie 
berto das Herkogthum Sachen. Aber die Sachen nahmen ihn 
nicht nur nicht an , ſondern veriagten ibm gar aus der Marck „ 
Ber Rudolph 11 von Stade wieder einmabın. Doch an. ır 
urde friede gemacht , und Alberto die Marck umd Grefrhant 
Anbalt Bee nt 1147 Beees — vielen Kurften — 
zug er die ſchen Eclave: 
arbaroita auf dem Reichsstage au Merfeburg mis 
de kur — rg belehnt worden fen, wovon ſict aber noch 
a re a 
ram mu er 
Imoedel refibirte , daher er auch öfter Marchio Sailvedcen 
is genennet wird. din folgenden jabe bat er eine reife ins gelobte 
Pd —5 — und A) ber zeit d ir ir ru Dr ba 
Henrico dem Loͤwen ft e la jeder m 
and ‚Seeland ı andern verfhen. Man 


cinwohnern 
——— auch, daß er Landsberg, Sean ander Ober, Serlity 


Bernburg , walde und Anhalt gebauet und 
beikrt Babe. En ist alfo von end —* und ſireit 3. 
derlich mit Henvico dem ftolgen md dem Löwen ingleichen ders 
Slaven zufamen daher er auch — feinen Tımaa 


—— arb — ann —ãA——— utBranden⸗ 
Bon 


rg , Oder wie andere MR 
feiner pofterität it unter dem — 5 ne Brandenburg 


nachzufeben, JSirgistarius hift. Marchia chen 


Albertus II, Ehurfürkt 81 ſohn d ein bruder 
» Churfürft rn, gi aD in ren ee 





RERRZENZ2JTEaBUL IH TIER. 


ur 





alb 


lichen länder , von dem er aber übermunden und gefangen 
it, doch endlich wieder If gelarfen ; umd zum nachfolger der 
„ weil Churfurſt Otto keine leides · erben hatte / im teitament 
verordnet worden. Er lebte in groſſer vertranlichteit mit Kanıer 
Friedrich dem 11, unter welchen er fich wider die Saraceucu 
amd Slaven tapffer gehalten. So bat er auch Rudolphum , den 
Ergbifcheifzu Magdeburg , jun paren getrieben, und wider ıbır 
Wolmeriiadt befeitiget. Mit dem DBonmeriichen Hergogen Bor 
gen amd Caſimito hat er auch kriege gefübrer,, und gegen fie O⸗ 
fortificieet. Seine gemablın war Mechtild , Conradt , 
eines Maragrafen in Laußnitz/ tochter, mit welcher er nebſt uns 
terfhiedenen Vrumefinnen, Johanneni nnd Ottonem I} gezeuger 
bat. Et ſtard an. 1221. Arsımfs gencal.}, ac, 2. Angels Märck 
ehron, Keujner, Spener. Iylloge, 


Albertus II, Churfürſt zu Brandenburg , war der ber 
rübmtefte triegsheld feiner zeit , der uoxgen feiner tanfterkeit , bes 
redfamleit ſtarcke und gro ſe , auch von den vabſten Paulo 11 umd 
Bio 11 der Teutſche Acılles und UWhyifes geucunct worden, 
ward zu Tangerımunde den 24 Nov. an. 1414 gedobren, Er war 
der dritte fobn Friderici 1, welcher Die Cbur-Mart von Kauſer 
Sigidmumdo erhalten. Die criten vroden feiner taptierkeit legte 
erin Kayfrlichen dienſten wider die Hodımen und Polen ab , und 
get fich ſonderlich an. 1438 , als der Brehlauer Feidherr „ wider 
ie Polen fehriwol. an. 1442 bat er ich mut- auf dein groſen tuts 
nier befunden, und unter allen amverenden Fuͤren und Her⸗ 
zen allein fich rübmen können , daß cr niemals von Dem 
in worden. Nach feines vaters tode 1440, fich 
deſſen teitament Die Burgarafſchafft unterhalb aebur · 
38, womuit er zugleich Die dortigen feınde erbte, Er nahm 
an. 2444 Ludwigs des hödrichten in Bayern am, 
m vater; Ludwig Der bärtige , wegen der deyrath mit 
ſter enterben wolte, umo gienge mit einer guten ars 
mee in Bayern, balıf dem water die meiten orter an der Dos 
nau nebmen, bekam ihn endlich ſeldſt gefangen, und 
*8 nt an deſſen Better Heinrich von Landshun, welcher 
davor bie friegs⸗ koiten, fo 3200 qulden ustrugen, eriehte, 
an. 1448 — er die ‚Sereiipant Braune, Cregling und Er» 
lach von dem Grafen von Hardeck. Als nach dem Hußitenstries 
get —ea— um Schwabiſthe Furnen obme dem uber Die 
meiften Reichs » ftadte übel zu foredhen waren , weil fie jich weis 
en, Ihr contingent zu gedachtem triege zu und fons 
en ziemlich muthig waren, batte, Marggruff Aldrecht auch 
diele beſchwerden wider die Kadt Nürnberg, welche Rentiih er ⸗ 
zeblet. Ms dicſe an. 14:9 durch einiger Furnen vermittelung 
u Bamberg tcht abgcthan werden funten ,, tam es zum triege / 
am_grojen verderben deuderſeus kinder 2 Jabr wab⸗ 
tere, Mir fiharıf € bergegangen, kan man daraus abnebiren, 
es mit dem Marggra cn 17 weltliche Zuriten, 15, Birchöfs 
fe, undfait der gantze Krändüche dei, mut den Nürndergern 
aber alle Reichsrtadte und cin theil der Echweitzer gebalten. Rach ⸗ 
dem der Marggraf Aldrecht 8. ſhlachten gewonnen, und in ci⸗ 
einigen eingebinſet, wurde Durch eine Kayferliche commiß 
zu Handerg an. 1450 friede gemacht, Un, 1460 wurde cr 
die Rayniſche unrude mit ein en / und fund dem von 
Yo II neugejegien Ertzbiſchoff Adoloh von Raſſau, 
den entſetzten Dietrich von Iſcubirrg dev, worüber cr 
jon damals mut Ludwig dem reichen , von Banern, 
feinem ebeimaligen ſpielgeſclen, mit dem er fich als cm End 
oft tapffer berum gebalgt batte, und der Damals Dietrichs vars 
tbie hielt, Kbr zerfiel : wie ihm denn Hergog Ludwig viele ſiad⸗ 
te umd dorifer weqnabun, und ob wohl noch ın fibigem jabre 
feiede gemacht wurde , batte es doch feinen beſtand, indem noch 
an. 451 Kayfer Friedrich Ul ibm die erecution der achts⸗ 

— wider denſelben 9, „woben er zwar dem 
groſſen ſchaden gethan aber ſelbſt keine ſeide geſronnen, 
dern nicht allein ſtine lande ſehr verwuſſet worden , fondern 
a in einer ſchlacht bey Giengen den kürgern gezogen, worauf 
al noch an, 1462 friede geinacht , und Darınnen von beuden 
iten das abgenommene reitituiet woirde. An. 1464 fiel ibn Durch 
tod feines bruders Fobanıus des Alchymnſten, das Furſtenthum 
oberhalb gebürges zu, umd am, 1470 uberlief ihm der andere bruts 
der Friedrich II wegen alters ımd umvermöglichkeit die Chur · und 
Mark Brandenburg, wodurch er fo bald nut den Pommern zu 
befam, Er verlangte und erbieit von demKayjer die erecution 
des Soldiniſchen vertrags mit Friedrich II, darauf vermoͤge eines 
Prenglau an. 1472 den 3 Jum. errichteten vergleiche Churfurſ 
—5— was er Damals von Pommern beſeſſen, behalten , das 
Hergogen zu lehen gegeben, und die erbbuldigung um 

allen landen eingenommen, tie dei Arrtos Erich 11 die buldı, 
würdflich geleiftet. Als aber nicht allein deifen bruder Aratınlau 
die hinter-beine trat , fondern auch —————— 
dem ereinpel feines vaters nicht folgen wolte / kam es aber⸗ 
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mal ethätlichkeit. Die füche wurde aber an. einiger 
maffen beogelegt, und Margaretha, Eburfiei Friebriae ll Inge 
ter, an Bogislatım worvon in deyfen leben nachz 


bermäbit 
ben. An. 1473 bat der Eburfüret die, erb-verbruderung zwujchen 
+ Brandenburg md Heſſen schlieifen beiffen. In dein 
glaemden Jabre commandiete er Die Reich&armee wider — 
In von Burgund der Die ſtadt Neus im Gölnifchen delage 
u en u keiner gen, weil Die fache bald gutlich 
wur . 1476 übergab er feinem fohn ni die 
dıningkration Der Dark , und Degab ich ın an doch 
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behiek er die Chur wuͤrde wor ſich / fund 5* ſohn in 
bedencklichen füllen mit gutem rath bey. chlich verñiel ee 
mit dem Biſchoff von Bamberg in ſireit, und wurde von Demfels 
ben in bann getban, ben er aber mit groſſem muth verachtete, Er 
farb zu Franckfurt am Mayr , als Marjmilianus | zum Könite 
Sehen König ermable wurde , den sı Marl. 1486. Von feiner por 
Nieritat ficbe Brandenburg, Sersprres Brandenburguc. 


Albertus / Gardinal, fiche unter den Cpurfürften zu 
Manns. 


Albertus/ Margaraf zn Brandenburg , umd erfier 
in Preuſſen, Marggraf Fricdrichs ohn, Churfürft Albertı Nail 
1i8 enctel , wurde an. 1490 den ı7 May acbobren, und an. 1510 
m Hochmeiter der Teutfhen Kitter im Preuſſen erweble, Er 
am an. 1512 mit, einem prächtigen comitar in Preuſſen an, we⸗ 
erte fich dem König in Polm Zigismundo ‚ der jener mutter 
scuder war, Die feit an. 1466 gervobnliche purinung zu leiten, 
und ließ ausdrüclich den Volen melden / dag weder er noch ſeine 
brüder gejonnen wären, biefelben weiter vor ihre Ober⸗ 
herren zu exfennen. Won dieſer zeit biß 1619 ward ſonderlich durch 
Alderri Druder und verwandten an einem gütlichen vergleich geare 
beitet , und ald man dazu nicht gelangen fonte , veiltcte Aibertuß 
nach Teutihland, kam in perfon nach Berlin, und gab feinem 
detter Thurfurſt Joachm Idie neue Mark , f6 die Rıkter Diver 
inne gehabt, wieder einzulöfen, fine erblande aber verfckte er; 
trat auch gegen eine tonne goldes den Schwerd» Kıttern ın Lich 
land die oberberrichafft über Diefen orden ab, umd ward eine ars 
meer DON 14000 ınann , womit er zwar an. 1520 dem feind pem⸗ 
lich abbruch getban, Bronsberg , Stargard ımd Dirfchau eins 
genommen, Elbingen und Dangig aber vergebens angegtiffen. 
Auen aber doch die Polen zu ſtarck maren , und Holland mit hurımy 
Brandenburg mit accord , und Marienwerder durch fremmillige 
übergabe einbefommen baten , ‚reifete er noch in dieſem jabre 
verfonlich nach Thoren zu dem König , umd firng an von dem fries 
den zu bandeln, brach aber die tractaten felbit ad , fo bald er vom 
den Dänen einen fuccurs von 2500 mann erhalten hatte, Mit 
diefen und der an. 1521 aus Teutfihland erhaltenen armee von 
13000 mann; batte ev qute hoffuumg Die ſduberainitat zu bebaups 
ten. Weil aber die legteen sonderlich ohne der Polen jebel auch 
mit der ihnen ungewohnten kalte zu ftreiten hatten ‚_fo wurde wer 
nig ausgerichtet, und Albertus geswungen, einen fllitand auf 4 
jabe einzugeben. In dieſer zeit reiſete er an. 1522 auf en Reichse 
tag nacı Niurnderg, und ſchte ben allen Neichss gliedern verges 
beng bülffe , weil Marimilignusl ſchon an. 1515 dem Könige in 
Vohlen verjprochen batte, fich der Ordens, meiter nicht wider ihu 
angumehmen , und arolus V Alberto verwiefen, warum ce dep 
Polen nicht digen woite. Der Vadſt begehrte auch nichts als 
gurliche voritellungen zu thum, und die Reichssıtande hatten noch 
weniger Int, oe dier orden ſich nie um Zeutichland befums 
merte , ald wenn er bülffe brauchte , fich auch in keinen genoiere 
frei; begeben, noch einen marric.lar- anyhlag übernehmen tols 
len. Das einige , Fb Albertus auf dem Reichötage ausrichtete, 
war daß man befeblok , zu beylegung der fache eine zufamınene 
u ea im Ungarn zu veranlarfen , welches aber nicht 
zu ftande fam. Es war auch zu Breylau Durch vermittelung Dargs 
graf Georgen zu Brandenburg , und Hertzog Friedrichs zu Legnitz/ 
wiewol vergebens, am einem beſtaͤndigen Frieden gearbeitet, wel 
der König alles ‚wieder auf den alten fuh geſezt baben wolte. 
Doch that Der König ; umd nicht der Hochmeuier , den vorichlagz 
dafi Albertus das land als ein Polniſch lehen erblich beiigen, umd 
feine bruder und deren nachlommen die mubelehnung baben jolten, 
Mach emiger beratbfchlaqung mit dem Orden , Fand und ſtadi 
nabın Albertus dieſen vorſchlag am, reiſete ſeldi nach Eracau, un 
jeloß an. 1525 den 9 Koril einen ewigen Frieden, derien vornehims 
ke puncte folgende waren: Der Hochmeiſier ſolte das land, fo 1:60 
das Brandendurgiſche Prewien genenmet wird / als ein Fuͤr en⸗ 
oder Hcrkogtbun von dem Konige in Polen zu Ichen baben , und 
Dante weht allein ex und ſeine männliche nachkommen , ſondern 
auch feine 3 bruder, George, Cafimir und Johannes; amt ibren 
männlıchen deſtendenten belehnet werden. Wenn aller diejer 4 
Margarafen porterität ausgegangen, foltE das Ieben wieder ar 
Polen rallen., Der neue Herkog folte in Polen den nächlten lag 
nach dens Könige baben; er jolte nichts von Vreufen verkaufen, 
obne ein jahr vorher es dem König anzubieten 5 im Fricge deni 
Könige mit 100 pferden zustchen , allen Paͤbſtl. Kapferlchen und 
andern privilegus renunciren, umd die , jo dieſen vertrag ment 
zugeaen ‚ von ber Eron Volen erwarten ; und endlich folte weder 
König noch der Herkog ohne beyderſtits bewilligung mache 
baben , neue jölle, miederiagen u. d.g. in Preußen ansuienen. Die 
belebnung felbft erfolgte den ro Aoril, ben welchet Albertug, Fürik 
gm verheiſt / umd Gott dem allmachtigen fnwört, dat ca 
am Könige und der Erom Polen cwiglich gerreu, unterthaͤnig⸗ 
gebuldigt und peborkaun ——8 als es ſich geziemet eines 
gebuldeten und beiehnten friedſamen Fürften , nach der weiſe/ und 
ın folchen Dingen , wie Diefelben verordnet ſehu. Er bekam zum 
wapen einen ecrönten adler mit dem anfangs» buche 
ftaben ©. des namens Sigismumdi, auf der bruft, Darauf äus 
derte Albertus nicht allein den titul und babit eines meiſters 
in den & glichen, fondern auch Die religion , und bekannte ich 
zu der Lutberijchen, von der er ſhon 1522 zu Nürnberg einen tes 
griff befommen batte, vermählte ſich aud) an. 1527 mit der Das 
nifchen Pringefin Dorotbea. Durch dieſe veränderung ich 
Aldertus unterſchiedliche feinde auf den hals. Denn Herhog Erich 
don 
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haften welte , fo kam ed art. 1553 wieder zu einem neuen 
darianen fie gleichfals —A— 
uit Alberti nicht zufeicden war, fo vereinigten fich 
ict Dorib gu ach ' og Hemeich zu Braunfchivei 
von Er und Bifchöften zu Mäyns, Trier, Bamberg 
burg wie auch adt Nürnberg wider ihn; da denn Als 
im Srhenbergi en die fendliche reuterey ae das Stifft 
IR bramfchaäte, u — gꝙ — 
» ‚Hierüber kam ed den 9 Yul. an. 1553 —— 
en treffen, darinnen zwar bertuß das feld räumen muſie / 
—9— Ei aber He — na? dag er bald dars 
xD, auch 2 junge Hertzoge von Braunfchiveig, ein Heriog 
uch 14 Grafen un 300 Edelleute auf dem plage blie⸗ 
Der Hertzog von Braunſchweig führte den Erieg fork, und 
: bey Braunſchweig die andere jchlacht, Die er ebenfals ers 
Zuzwifchen nahmen Alberti finde dergeftalt überhand, daß 
an er Schweinfurt zu entfegen vergeblich gefucht , und jene 
cin land weggenommen , er id) in Lothringen und von da 
Fran kreich reliriren muſte. Ex wurde von dem Cammers 
tin die acht erklärt , und als cr jich unter Kayferlichem ges 
wf einem zu Regenfpurg angeitellten deputationg: tag ,, His 
ihm und feinen Finden vergleid) zu treffen, aus Frankreich 
x wolte, ftarber unterwegens zu Pfortzheim, feinem 
ger, Marggraf Earl von Baden, den 8 fan. an. 1557 obne 
war ein Herr , dejien jeheinbare fügenden mit vielen 
a vermifcht waren. An tapfferkeit und geſchicke Erieg zu fuh⸗ 
gieng ihm nichts ab, allein er war graı ‚ungerecht, voils 
ichtſinnig, wolte alles mit warfen ausgemacht haben , und 
on feinem andern als von dem fauftsrecht wiſſen. Dertruns 
ut foll er auch fehr ergeben gewefen feyn, Die ihn zu vielen 
amteiten veranla, der ingend ward ihme auch fehr 
ge en, daßer dem frauenzinmer allzu gewefen , wie 
Fudovicus d Avila cın Spanier und under Kayferd 
It V der ſeibſt unter Hertzog Albrechts armee bey Rochlitz ge⸗ 
en / in feinen büchern vom teutjchen Erieg Die einige fchuld jeis 
«fangenfchafft und des ruins der unter jich gebabten truppen 
liebe gegen Elifabeth Landgraf Philips von Heſſen jehmwelter, 
dergog Georgen von Sachfen_venwittibten fohns + frau zuges 
n,bat, al von welcher er ſich Durch tänge, galteveyen ic. 
aufbalten laffen , bif ihne die Sachfen faft im ſack gehabt 3 
o Albrecht geoife Elage beym Kanfer bierüber geführet , und 
vgleichwoblen feine fatisfaction erhalten , folches als eine urs 
der wider Earlen fat anderen Fürften ergeiffenen waffen im 
Manifeit angegogen. ; Slerdan. 1.18- 25. Zhuan. 1,4, 10-19. 
leler von dem Teutfchen kriege 1. 6.c. 28,29, 30. PVinters 
pugn& inter Maur, & Albert, ap. Schardium t. II. p. 160, 
weres Brandenb. Lud, d’Avila de bello Germ, Die Kayterli- 
achts-erklerungen und executoriales ftehen in Zunigs R. ar- 
part, fpec, contin, Il.c. 4.[.3.n, ı2fq, welcher Le.n, 
an manifeft Alberti de anno 1552 inferirt. 


(lbertus V, probus, ein john Marggraf Joachim Ernſts 
nfbach, und ovhik, einer tochter Graf Johannis Georgi 
old: Raubach , war zu Onoltzbach den 16 Sept. an. 1620 
jren. Weil fein vater ſchon an. 1625 mit tode abgieng, fü 
e die mutter unterdeffen Die regierung , und leg ıhn unter 
uficht Job, Limnäi nach Frandreich und andern örtern reis 
Wäbrender diefer minderräbrigkeit it ibm 1629 die ſtadt 
igen von dem Biſchoff zu Würkburg entzogen worden, davon 
nenorte. An. 1632 mufle Bir den Kanferlichen eins 
ımet werden ; Die ed biß auf den Weftpbäliichen frieden bebals 
Nach der zeit bat er Diefe veitung wieder repariren , umd im 
n ftand fetgen lajfen. In gebachtem 1631 jahr wurden bie 
lichen auch in Anfpach eingelafen , wo fie Das reiche zeug 
ziemlich leer gemacht / im übrigen aber der jtadt gefchonek, 
€ 1634 war geplündert, aber ın dem gantzen Eriege nicht 
enmet worden. Ai. 1639 trat er ſelbſt feine —— die 
: föblich gefübret 5 wie er denn ein verftandiger und mer 
gewefen , auc) aus feinem munde niemals einigen Auch hören 
+ Nach abiterben feiner andern gemahlin reifete er ın Ita⸗ 
umd nachdein er an. 1665 den 17 Bert alütlich wieder zu⸗ 
rlommen, ftarb es an den Einder» vocen din 22 Dct.an. 1667. 
‚Fine poiterität ſiche Anſpachiſches geſchlecht. Jeripr. 


lbertus / beygenannt der Aere ein ſohn Friderici IV, 

aſens zu Nürnberg , und Margareta, einer Hertzogin aus 
dem ! hat mıt feinem diteften bruder Johanne , nach Des bru⸗ 
fonzadt tode in ungertbeilter herrſchafft gantz friedlich geſeſ 
md durch feine gute regierung das land gebejfert. Bey dem 
x Ludovico Bavaro fiund er in groffem zitım „ und wurde 


deilen tode von einigen —X inſonderheit von dem 
Ludwig in Ungarn apferthum recommendiret , wels 
aber dem König in Böhmen, Carolo IV, überlaffen. Wer 


ger ehönen geftalt hatte die tunge wittwe Graf Oitens von 
de fich dergeftalt in ihn verliebet, daß fie ihre beyde kinder 
en umbrachte , und davor in ein ewiges gefangni zum Hof 
Amt wurde. Albertus ftarb den 3 Apr, au. 1361, und hins 
I von feiner gemablin Sophia, Gräfin von tg, 2 
FMargarethaun, die an Landgraf Balthafarn ın Th un 
Aanam , die an Herkog Stvantibor in Pommern vern 
% Kentfch.cedern-hayn p. 317. 


Sergoge von Braunfchweig. 


ertus / beygenamt der ingleichen der loͤwe / 
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tonis de3 Einde3,führte nach ſtines vaters tode erftlich bie n 
allein , nahm aber, wie unten erinnert wird, nachgei eine 
Ü g vor, An.1352. Pinting feßet 1260.) jog er DemDttocaro 
in Böhmen wider, den Könige Bela in Ungarn zu hülffe,und wurde 
7 feiner in dem treffen bewieſenen tapfferkeit zum Kitter 
fehlagen. Bey feiner heimtunfft bauete er die Harburg und Ots 
teräburg ‚ welche fein vater nicht mehr bauen zu kaffen 
hen hatte, wieder auf , und gab Dadurch — verbriegliche 
keiten mit dem Stil remen anlaf. An. 1255. übergog er 
die edle Herren von Wolfenbüttel , umd machte ihr 76 
de gleich, hahm auch dan Sirchofen Heineichen zu Hildesheim, 
der fich in dieſe fache  mifchte , Sarftätt , Rhede und Rofenthalz 
er foll_ auch danials die ftadt Peine , nicht aber das jchloß des das 
figen Grafen , der ed mit dem Biſchoff bielte, eingenommen , 
ingleichen die beſtung Herrlindberg erobert und an feın bauf ge» 
bracht haben. An. 1256. giengen die Aſſeburgiſchen handel am. 
Es hatten die von Aſſeburg unter andern infolentien in ihr wapeny 
aus einem, woiff beftund , den Braunfchweigifchen ldwen mah⸗ 
laſſen, wie ihn der wolf bey den ohren zaufete, Hierdurch 
ward der Hertzog aufgebracht, umd belagerte ihr fchloß , davon 
die familie noch den nahmen führet. Weil aber daſſelbe aufeis 
ner gewaltigen höhe gelegen , verzog fich die Belagernng aufz. 
jahr. Mitlerweile Rel ihm der Eribifchoff zu Mayı 84 
auf anftifften und in geredet af Dietrichd zu ein, 
underſehens in das land zu Göttingen , verbeerten daffelbe mit 
taub und brand, und Eanen mit jiemlicher beute 
bap fie ber Kan t Willie von Kerftlingeroda, der gleich daS 
vold aufbot, einholen Eonte, Diefer brauchte alfo an den Bi 
— un ging mit wäde Buena bank Ree 
N 2 it reicher beute n J 
Ersbifchoff und Graf ſetzten P unalich nad), dal eb 
dei 


davon , ohne 


umvermuthet von dem Yandvogt überfallen , gefangen 
— in das lager vor Aſſeburg überbracht worden. Due 
bifchoff muſte ein En zu Braunſchweig gefangen figen, um 
fich mut dem amt Gijchverder nebſt 10000 marck rantzio⸗ 
niven , welche ietztere der Engelländifche i 
bezahlt haben , um durch des Ertzbiſchoffs beforderung defto ehe 
zur Kayferlichen Erone zu gelangen. Grafvon Eberftein aber 
wide als ein verrätheriicher vafall bey den fürfen an den gaigen 
gebänget , da er erjt am dritten tage geflorben, Darauf ward 
er auch in die Thuͤringiſche unrube eingeflochten ‚ indem er ſeinem 
fhiwager Landgraf Heinrich in Heilen ,_ umd deffen mutter der 
Brabandifchen Sopbia Thuͤringen einnehmen, und die Meiner 
daraus vertreiben belffen wolte,, wie er dann an. #259 die ftadt 
Greugburg einbetommen, des Klo aber ſich nicht bemaͤchtigen 
nei, und das ſchloß Klemme bey Eu erbauet. In Diefeis 
jahre hatte ex auch mit Wirtefunden, Bifchoffzu Minden zu tum, 
welcher von dem Abt Heinrich zu Fulda Die ladt Hameln getau 
hatte: Weil aber die bürger und Die Grafen von Eberitein , wels 
che die Bag inne gehabt, fo wenig ald Hertzog Albrecht, dem 
fich die ſtadi aufs neue ergeben, damit zufrieden feyn kunten, 
kam es zum Eriege, in welchen das land auf beyden feiten fee 
verwültel , der aber in einer fchlacht überwunden wurdez 
doch hat er die ſtadt behauptet, umd ihre privilegia confirmiret., 
eben dieſem Jahr fand er auch der jtadt Lübeck wider Graf 


bannen Mu de Mi en —S— 1260. wolte 
er im gefe il anni zu Hi 
men. N, ‚aber jteckte fich hinter den — Fa 


dem Stifft Hildesheim als ein alter unbeerbter die füccefion. 
Diefer überredete alſo Herkog Albrechten —— * 
lungen , da er ab; Nachdem der betrug Lund worden , wur⸗ 
de Biſchoff Johannes wohl einen harten ftand befommen baben, 
wenn ex nicht an. 1261. geftorben ware, Das Cavitul fand feis 
nein intereife gemäß, udee Albrechts bruder Dttonem zinn 
Biſchoff zu wählen, und erbielt dadurch fo viel, daß er verfprach, 
fo lange diefer fein bruder Biſchoff wäre , jolte Peine zum Bit⸗ 
a 
5 am bierau ‚genbeit , je gute 
aualitäten 2 in Dänemarc feben zu —* Koni Chrifde 
pbori witwwe, Margaretha, fügteibn zum vormund ihres ſohnes / 
Erich Glipping genannt , ein, weswegen er nicht nur an.1262 
der mutter und dem fohn aus der gefängenfehafft Hertzog Erich 
von Schleßwig haiff / fondern auch ſich mit nad) Dannemarct bes 
ab, und durch feine Eluge und tapffere auffübrung , die zu bertte 
igung des Reichs ein groſſes bepgetragen,, ich bey der Königin 
an folchen credit ſetzte, Daß fie ihn nicht allem zum Gubernator 
etlicher provingen machte, fondern auch, weil ce eben witwer 
war , ihm gu verfichen gab, daß fie geneigt wäre, wenn er in 
—— zn wolte, “ ” air mbar verbindung mit ihim 
einzu og er nach baufe, hielte zu urg eien 
turnier / und Derband fich bey diefer eleaenbet mit pielen ine 
ſten und Herren zum anderen zug nad) Thüringen in faveur ſcnes 
ſchwagers/ Heinrichs, Landgraͤſen zu Hejien, wider die_Meipner , 
welcher aber ungluͤcklich vor unfern g ablieff. Denn nach⸗ 
dem er eine ei in Thüringen und Meigen übel hau gehalten, 
rüftete ſichd bot zu Bargel,Bannerberr und Echend der Lande 
graricha ft Thüringen, brachte_einen bauffen voicks uſammen, 
umd übernielan, 1263 den 28. Oct. den Herkog bey in oder 
Rren an der Elſſer mit ſoichem nachdtuck/ dag er der Hertzog 
jelbit verwundet und gefangen nach Rerſeburg gebracht wurde , 
in weichem gefängnig er ander ja xor feine 
— aber unerſchiedene e und fehlöfler, mebft_S000 
marc filber , die fein bruder Johannes zufammıen gebracht , 
eben mufte, Die ee rier waren ſo 


her 
—— Eithnege 
Benban, are, Weten, Sngorken, Banfrce 
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gtaf Send m Skat dem „Cairo A in Sch — 
ee arklkhaft. Sarparaf Otto yı Q 
—* —A Se ” * 
SE — 


AB trat 
Er Bir, ni fie — — = 
<urion er Graf Om che 
her I} —— po er 8 aka veräbet Def = 


dieſem jahr i nad men En 
I 
a, bißber — —— Sam 


! 2 — er De Braunfaei 
* geftlechten euch —S —*8* * Hı jur 
el. |, 13% — “Ps 213. fg. Bei 
——— Hertzog raunſchweig und Lüne · 
burg, der zu aA a s 


erus 1. Ki. il, 
burg, der dlterm —— line find unter ed 


Braunſchwei BR ſchlecht nachzujeben. 
Sergoge zu Mecklenburg. 
—— 1. ein 1 pp Heinrich des Löwen, Seas mu Died, 
von deifen ambanı eg 
go Bert Mu Sahkundıe 
Dan Da Kinder rau) auge — 
J n ſchweſter er mal am, die 
febaf Mm den — — da — ge 
lündert und gefangen , durch bilffe des Kanfers aber wiederum 


ward. An.ı329. trat er die ng an, und feinem 

bruder Yobanni die von feinem vater a berrichafft Stats 
gard zu jenem antbeil ab, den damaligen unruben in Bran · 
Sabung, wegen des_Pfeudo-W aldemari , wulte ® eftalt 
nach Des Kanfere Earoli IV. inne aufsufübren, d felbe ihn 
amd feinen bruder an. 1349 en und, Ar 


Medlenburg machte, au 

mit dem auf ſat — ap die — —— ande Unger 

tbeilt bleiben jolten. ach verfiel er in einen frieg mit 

Ludovico Romano , M u Brandenburg wegen Stars 
ard , welches vorber zu aubenbn geböret, Es ward aber 

be fache — einer Degen des ——ãA u Az U 

er des Herkogs dergeftalt bemgelegt , daß Die 
etiendurg Derbi“ Er ae u at A 
eg Barnimo , islao und Uratislao wegen Er 


g von 
d gen era am bulffe Oitonis 
Kine Anrotn ee — auch u + 
ya ‚hl ve. hard an.ı380. Mit ie en anche 
nen Lt Der mei radet ns Bra Sa Ge 
- m fucc u nach König in 
den wworben ; Dia ‚ auch Keinen —S —— 


fie blin an. 1360 ben , beuratbete er eine Grafın von 
ofen ce ae Serum ger weh acht 
der als cin kind geſtorben. Zercens hiltor, Suecica, Buntings 
chronick, Cramers Pommer, c ‚Speneri fylloge p. 711. 
Albertus F fiche Albertus / König in Schweden. 
Albertus Ill; der eins, Henrici Sufpenforis, mit der 
anaelburg ı Der sin — —— —— — 
u ‚Tone ” 
Inc, * met m ine A —* als Diargarctha war, und —— 
de auch noch Da N ber = 43 vor en wor» fee 
F Tonserd 
den, FH wenn er ‚wicht zu frübe, Bemlich an. en ne 
dem jahr als Dlaus VI. geftorben wäre, wodurch er 
feiner ſcweſter john Erico aus Pormmern den weg zu ſoicher crome 


Hi 


alb 


von feiner gemahlin Eiaberb ı Grofend It 
colar zu Ad, feine Einder binterlaffen, Pi 
Dan. 1.8.1, 9. Speneri ylloge, 
Mbertus ee fohn Alberti IL. in Med · 
dvon deſſen anderer b+ 
kin , In Ben, 5 —— nu 
gebobren he * FR, 
1 


Aging a —— Er ftarb an. ı 
0: Bee 


Abe ge —X Fed. ae 
bertus V. der ältefte fohm Hertzogs Henrich bed 
betam an. 1480 im der theilung ri brüdern die — 
n lande, weil er aber an, 1483 noch vor — 
— en gemablın Catharina , Grafend Wich⸗ 
Be Du Rapin * ter, einige Fr 1 Bag fo fielen 
Spener {yllog. —* N ie were 
wegen feiner leibes· 
nannt war ber j ——— ehr AI von der 
a Fri 


Hrn Peg —F — 
bon ai © — die — sic mar Pr 
in. 1706 —— inem bruder 


dem — — der Ti m —— 
ee 
wurde er —— — et —— die che 
onsftreitt —— 36. et 7 
ophore SH zu Oldenburg , ded_ gefangenen Ki os Eh 
nemarc any und heſchutzte Eoppenhagen wider 
—* All, richtete aber nichts aus , umd muñe endlich 
198 Goran 1 


1. gnobe füchen, Er ftarb.an. 1547. und 
en! Yana, Eur ft Dan. 17. am date 


oadumm I zu Brandenbun 
in ‚nee 8 —28 lee fort Free 


J leicum , a 

rege 0 x er im re umgetommen ; 
2 Rn ageburg ; Ludovicum , welcher an. 1584 

Ar ek Earolum , der feinem bruder im 

— — die aber alle ohne männliche erben mut 

En “yon Euelan —* Di worden. en. Gin Dh 
bei, Miro und np m Ka befondere art —E 

46. 
len * —2 

Albertus der ältere , 

Anhalt , und Eatharind , Bräfin vo a ep 


er Das ham der wider die Felde verbundenen Fuͤrſten. 
—* ed cr Jobannı ı u von Brandenburg , w⸗ 
5*—* cricum und Dietericum , — ‚u, Breiten, | ‚ beps 

— Torgau und enberg überwunden und 


Km Io Ye tochter an 
fi eh d el An. tee 
eb Berubardo IT Karen von Anbek und une Kal on 


Nienburg , Die e forache in feinen geru UMd ver · 
ordnete daracam, 1 * die a ern ac ıdimadn folte, 
2 gachgebende , im —5 Rn von 
—* u Meinen, 


von 
d nicht b t 
= — — * — au 


verforochen 5 S.aber die er dr Sin 
he u Altenbung ausgeliefert werden folte , D 
urgem mi mit a dieß 
vielen —5— und nicht eher befreyet r Be fe 
von feiner verfpeccbenen br aut loß gejagt, und eine ziemliche ſum · 
ma —— — ———— feiner geinablin 
ii Chunfürften, € onradi 13u Bi u — 
bne Th ‚ Albertum I 1 Yoldanarım , 
ricum , wovon ſich die 2. ——— in lichen Itand be — 
auch 1 tochter, fo an Ludon von Duden orn verbeg! 
Gare⸗ de reb. Saxon. —— Fabrien ongines Yon 6 
197. Kin — ‚Spangens, Mansf, chron. Zrerfie * 
Ener Speneri Ayloge. Sagimaris hift, Anhakin. c, 13, 


lertus Hl. zugenannt der jingere zu Zerbſt/ war ein fo 
fen Ybert berti, und I der vormundſc 
er — in? Brandenburg er; Yo ne 20. 
ec nebſt feinem aldemaro u und Kin 
Sernbarte Il, die Se auf die Pralggraiic no Car 


fen, und die belchmun arck zu Yandöbırg , in 
2. Fr any Al Alftadt. An. 1322. a nd 
febr , Serie Sranpenbur rg au erhalten , welches i 
na * a Ludovicus Bavarus felbige jeis 
nem * Ka, we Nachgebends ei * er an. 
1333 als nachſter bar I, —— pe von 
dem Kapfer ng nvejlitur über das Fuͤrſtenidum Anhalt und Die 
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rapie mien. An. 1341. bauete ee mit feinem 
Khlog au ae di —— a — ee 


Dior 
im ey MRagdebung wer imurde,, mit welchem 


bruder dag 


(genden 1354 labre, wie mit Rubolpbo 
am Den gen net Y Kir De 


von Sachfen, ‚ voider 
ea —— ein ſchlo. 
an. 1362, mer eriten gemablin — 
ui Dratidlai in Pommern tochter, Johannem uget- ach 
Serben permählte ex Ad) mut Beate il © „u 
—— tochter , * ibm Albertum , 
hu vater unverheyre Rudolphum / ee 
Schwerin — und — toͤchter “gebobren, ‚Kruste me- 
of 9.C. 48. Brettufs gencal. Sugisar. €. 15. 
Albertus / jugenannt der bindende ; JA, Cötben , war 
Fa ohn Fobannıs , und ein Endel des vorber gedachten Albers 
. Er führete nebit feinem bruder —— viel jahre ein 
hai ey —— am. 1396. die theilung 
eliebet wurde. An. 1404. und im jiereoen jebre batte er F 
nen ſchweren krieg mit Günthero, Grafen von Schwartzburg, 
er eg 0 rend endlich — handen wu 
ernhardi von Braunfchweig an. 1407. bevgeleat wur: 
de. An. 1413. bekam er von Ruverto von Schierftätt das jchloß 
Domburg ——ã—n — gu 1415. von der Ye ugin 
u Quedlinburg Dad [chen won de m au. Mn sun 
Buncirte cr vor ſich und jeine erben 2 aniprache auf die 
Brandenburg, —— gina en, welche ibm und —— brus 
‚ der Sigisinumdo der neue Churfin 


ee ee he rue Sr 8 m Eich 
er an.ı Im! 

des Oralen en Other —— — — 

Albertum Adolphum und * —— et. "Sie andere x 

mablin, Elifabeth, Oräfin vo sam Kin, a a — 


Querfurt und Eglen witwẽ 
He Sue um Sl wis, a —S Neneru⸗ — 
— — c. 17. 
Henrici IT des eifernen ans 
Sure und — * befam ch Pr vaters 
* —5* den Dritten tbeil von Hoiſtein und gerieth 
eines feindlichen ng feines Kömiegenas 
zu 1 Eacyen * in Ditmarfchen m 
—— 5 weren Kein „Nam en. 1ogumdes une 
zZ 43 
ee — = 
Albertus I, Graf zu Vermandeis , ſiehe Vermandois. 
Prälaten und andere berühmte leute, 


Albertus / Batriacch zu Jerufalem, ſou von Send and 
der Bicardie gebürtig,, = am wende 1 
deſſen Guil. Torind a ibn auf Sei * 
um im Pateran an. 1215 begleitet 1 und neB 8 portal Bi 
zu Vercelli in Piemont wer! Andre auben / 
«3 der Bifchoff von Afcalon Fan © a gernik, 
er firche Zenit lem Sg 23' jahr vorgeftanden, 
ibı Er —— gſetzt —V und 
erı 


ſannien 

u bringen, umd ihner — zu geben, die aus Ci. 

& — der urfprung des Gare 

ey \ Bann ———— 0 eng — 
zo m jan mm 

hro Ion, Aojenin. app. Læca bibl, Carmel, Egg 


” Ybertie von Löven , Eardinal , war ein bruder Henrici 


it zei ibn wohl AL, 

fein Bißihumd beftätigt ‚zum —A machte , auch im 
ten en in Europa fihrieb. Lnterdeiien 

arium , den Domprobfi zu Bonn, das 


m Lüttich vergeben , 
"Diefer ae ich in — m bmg, a — id 
ic Sata ruhe Reh been 0 wobl I even, 2 
einw inngung des Kanferd 3 berſonen nach Rheims ſchickte, nd 
che Albertum am, 1193. mit 13 wunden wnbrachten. 
Pesweille de pontil. Leod, Tung, &c, 


Ertzbiſchoͤffe zu Magdeburg, 


Albertus 1, oder Adalbertus / war anfan 
rs * Sa — zu von nd pet 
uglanı je vinichen cum 
betehen, — aber — Be wie a ee de 


966. zu Weiitenburg. Als bierauf das Folgende Jahre 
Be Kai Sn Oi ĩ Et fehum zu R ug füifftere, 
wurde Abertus om Dapın Berufen, nnd" sp 
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6.8 er ımt die zu 
— EHEN 
nen ie st ahelake. 


nem ſchiff nach Magdeburg zum bes 

r. |, ;, Äramız.1, 4. Saxon, c. 14. Bro- 

— Ve Ol, 'sdorf. Primas Magdeb, Ans 

ayms chron. Archiep. Magdeb, in Meibom, rer. Germ, t. Il p, 
Fri VVerners Magdch, & ron, Sugitsarsi er — 


Albertus 11, Graf zu Kevernb 
ERRATENSTITR NEE 


in dem € bum zu Ma, 
Sant dh —— a ——— * Ice 
u 
a er BER von Braune 


re ein —— — 5* 
u Seien Graf am bein ——— — 
nebſt en Sen si, uber_fölch verfahren ſchweret, 
einigte man ic nd + Bil mie 3 
it, Diefelben wieder —X und gebrauchte ſich hier 
— feines geireuen Katbß, Graf Gettand sen 
Querfurt , tonte aber mi erhalten, An. 1213. gieng Kan 
‚Dtto jeibit im Daß Dagbeburgie, Uberus At Ya, ihm a 
iog ober ‚ersicben im einer ſchlacht 
Er und konte 3 ich laum mit der in das tler Sem 
en falpieren. Der X — —— 
Ama und der Emo] 


jen der Bun —— 

Def, In en gen von Bastanrs Oi Gronbeg 
6 tagen eroberte , umd den Auge. 

8 wolte, Gronberg euegen y am eb aber —5 a er denn/ 
sam jich zu rächen, allez um Magdedurg verdrannite, und Halle 
— —5— — des un ey dee 
veitung Duedlinbur; gefangen, u 
aurdas Kg —— Beach — — aber, ch 

arden, Gra wie auch von Eee 
burg ımd — I f 


ibnen J 
Kayſer et und Aldertus in bejiern gnaden, 0, daß 
an, 1223, da er vielin Italien zu thun einen | idee 
den Tuͤrgen vorbatte , ibın Das Reich zu verwalten 1, auch 
ibn zum Statthalter der —8 ande machte, und die Fürs 
ften in feince abweſenheit an ihn wieſe. An. 1229 führten Die Marg⸗ 
grafen zu Brandenburg, Johann und Dito , einen harten frieg 
mit ihm, und —* ſein volck nieht weit von Bran 
der 1 Er ſtarb an, 1233 und Dinterließ  Burdare 
den zum nı her — — 17.6, 35. chon. 
Arch. Magd, ap, Meibem. t. Il. Span venbergs Mansf. chron. 
Verser. Mleibom. apol. pro Ouone IV Imp. t. IIL 
Albertus All, von Sternberg, ein Edelmann and Mi 
ven / erlangte an. 137: das Erybifbum zu Magdeburg, wel⸗ 
ches er nur vierthalb Jabr beſeſſen we einen een Aa 
und vertauffte dem Fayſer un IV bad theil 
dies dem R 


befande , diefer groen, Hehe w weiter. vorzufleben , wen " dee 
ſch Flag gen gerübret ei, begab er fich 
Kwilligung des VBabfis, wieder 


men, in Kin voriges Sızthum Da nen 
trus deYrunna, wurde an feine (teile nach —ãS— 
. Anemıms chron. Arch. Mage. P» 346 & 347, Äramız, 
10 merrop. c.1& 7. Vermer.& 
Aibertas IV, ber ce "ohn Zul. atom edlen 
Haan zu werfen murde in feiner jugen! dieren er‘ 
‚.bernach zu ı An — Dam 


iedrich , Bifcboffzu 
' Seen Mrs cal 


fire Ku Fudonici hen 
it wurde , ach Rom , und bewarb fich 
= zu Sen Bern om welches te aan — Ir 


den vom — A 
Fr Abertut —* in Rom war, ar der Grab schoff au ml 
hr und wurde er — — au feinem nachfol id 
Er nahm fich vor, Die verlohrnen güiter des Sti 
bringen, und ftand felbigem 20. jahr wohl vor. An. > ie 
friegten Wi Die Maͤrger, Daer denn * biß an die entge · 
sen 8 und den Wall zu Mylau bauete. Eis ee 
u ne —— —— a „1386, 
og Dtten von der Lrı 
FRE EN. 
ni x, je Id: 
—— dee, rar San von Rheinitein Sberfahen Harte a a. 


Hernach er mit Hertzog 

Rubel Sach 

gr ee 
x um zip 

mi Ku x ‚uam zen “r 3 2. Men Ay 
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ach Biſchoff Ernſt zu Halberfladt von Yotifacio 1X ü 
giant geben und —S cutſetzet wurde, trug man —A 
Ardeſſen die davon Alberto ach diefem_ ge» 
BEE SS Energie 55 
te fein C » Graf Günther zu Schwai naarsurg, 4 
* 10. —— L10,c. 35. ee Eh, Magdı = 
Yin cin Spangenberg: erf. chrön, 1,4. c. 79 40, 41, 43 

chron, Bl. maria & VVerners Magdeb, Olcaris 


Hällifche — 
Albertus I 
Eartinal und ’ 3 off zu Magdeburg, fiche Albertus, 


Ertzbiſchoͤffe von Bremen. 


—B incl fiadt adt er vor andern lichte, 
mbur e 
ein loſthares kit —— — einen_ prächtigen Gots 
Bu ein; er 1. w angel — — feine Kirche 
erlangen fuchte 


Ite mn Kin ta begierden 

= — ee 
reqierung. , Er wolte Die Furſten und Biithöfle 

ne al die fich an demahſct und an den .. ergriffen 

dieſe heſſen nn nicht fo weit kommen 


gi —F — etoſte 8 wenn ihn nicht der Kayſer 
en ' 
ee Halten bätte , doch mu ten bof ae und 
ich der regierung begeben. Als dicſes Di ergogt von Suchen, 
boſph Imd feit john Magnus erfahren würden fie der alten 
indfchafft eingedend , Birk en den Erbbiſchoff, und brachten 
——* alt in die Enge d ibım kaum Der beitte theil don, feis 


ned Y holifche den 
dafı er Die übrigen giter dem Stifft nicht wieder ’ md 
nen endamerf erreichen tönnen. Ju der Erandkbeit des gewnüt 

— unpäflichteit des leibes , welche ihn gantz aͤbzehrete. 
ſeng bifs auf Die I te ftunde feines lebend mit regierumg® + ges 

30 ven um ‚ ſtarb an darüber zu Goßlar den 16 Mer an. 1072, 
nachdem er feine auffübeung — berenct. Albert Stad, ad an, 
1072, Arantz. metrop. l. Volteri ehren, in Meibom, rer. 
Germ.t. 11 pt. ag Spungenl.? Mansf. chron, f, 181. 


bert ifchof Bremen, Magni des frommen 
a zu ae 55 man, batte viel Asien mit den 
Hrirgeen gu Hrerven, on kinem Decano , Jebanıı don Safer: 
Kt wurde er vor einen bermaphroditen ausgeichrich , ——* be 
hutdigung cr aber Dutch etliche mal erbultete befichtigung per · 
Antete, woran Toocauf m ber Decanlıs, Der jch unkerbeiien nach Ders 


würde ed auf Ben morgen Er wieder 


alb 


den retiriet Hatte, in gegenwart von 100-Edelleuten um 
Ku hate €: fatb am. 1395 — 


a n als dah er. 
— urn, 5 da uf 
—*55* Sn ann ont ee d 
5, en; jebracht , Saman gr u 
0. metrop. ⸗ hron. in Gen 


Dein 66 &67. Bumtings chron, p. 261, \ 
Nett en * Gelehrte. 


Kahn, werten 844 Sea 
— ——— ae) 


veraltet, auch zur felben heit wider Gudic elmum de St, 
Bifputirt bat- An, ao wurde er von Yirbano IV gern das 
m Sale Beeren fan allein er verließ e wieder 
aus Iebe zu Te umd —— — zuleo 
fen. An. 1274 befand er — eegech © auf Dam Son- 
Gilio In ar in in da den = m. an. 12 
— — * en efen , iſt au 
3 Sorten Im 
——— Seien ala gemacht — Bars 
ſammi, ein anee, bal'ke an. n6gı imar vol in 'ol, zu 
aus gegeben. ber mhemauc mar re Ah fahren 
verfertiget haben , Daber man 





See 
ud Yon ber hanien +; Aalen Bee Befkhulbiart, 4 irren, auch Die 
icher an, we hf nm halten , und 


—— Laie ee miefeteh me u 
icht un ven 
in Albert M va, Bear, de Se messe Br 


%  Trubem, Bellarm, Sixt.& Amten, Senen/.Bzev.Spondan. Raderus 


Vef, du Beulay. Naudseus apol, des grands hommes, Miraus Baye 
auberer halten , nemmen den 
dm zugefchri Ben , Dener were 
ıbm N, bon en er 

—— uber üben auf alle Sram DM antıvort gegeben haben, 
und von der mablzeit t der er Kanfer Iilhele 
men von Holland zu Naar, ; minen im inter alle 
nnehmlichteiten des —— —* 

dein feine matbematifche wifienfchafften , eren hülffe er aus 
weilen use: als das dummie ne — fönnen , mös 
diefem mie Beh bene — baben. Eomfl 


—5 — Ann han umd sm een 

sen das clofter wiebeegu Berlafen ; da-fey en A-. 
a an kai ra Be nharkiß 

Buße selon ehe —— Ba 24 Maria ihm m. 


aber , N, er Hy De —3 der 
incm ende 


I An jen ——3* 
weine m. ſo 3 jahr er fol begegnet feon, d 
—— fen ; und in einer lection zu Eöln auf einmabl abl fieden 
Slicben. an hat dabero von ihm geſagt er wun · 
derdarer weiſe aus einem ejel in einen weltweiſen und wicder aus 
einem weitweiſen in einen eſcl ſen verwandelt worden. Buyle. 


Albertusil, —ãe— — ‚AUbertid des 


erben DIE 
— Erde 
und von dem Ertzbi u Mayng confirm 
die andern Domberren igen don Niend 
umd dr ak ihnen einen yr teinifchen Edelmann , namens G* 
feler, wolte, fo bleb er —ã— und brachte 
re N} wieder ans Sit ‚ machte demfelbis 
inburg unterwürffig. Er mit dem 
5* = von Teilen in uneinigtcit , darüber es zu einer 
— fam , worinnen Alberti bruder Ernſt, und fein 
Wilbehm , u wu Er die 
Graf vn ee oie auch Die von zum Mund, weıl Es 
VI das Halderft Bigtbum Alberto von Mandfeld 
eben hatte , nachdem Gifeler mit BDe abgegangen war, 
en widerfbenftigen bürgern ern zu Halberftadt wurde ex auf anſtiſften 
3 Dom, Dechants rang af er fich durch fprung 
— —29— e. As er endlich zu einem boben altex 
Kommen / und nach Alberti von Mansreld tode Frmocentius VI 
arggraf Ludwigen von Meilen ernennete , überlich — 
—— tum , nachdem er es 30 ſahr verwaltet, und mahrender 
u 20 nn gan fine gie zu 2 gelegen, auch, ge 
e, war van. 135 erpteres "Ha, J 
See leben und maten Ahaten Albers — 


Albertus / Biſchoff zu 
di — 
Kun an Fir beridut, wie 


— En en 
— unterichicdene 
ffien Inge border Doktor decreio- 
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Das Si etbum en das D Gast anhucl > 
Rthum zu Ai = om: c dagelbit er» 
* chymuütdig — Grafen von Hobenlobe, Weiler 
irre tan und den von — — in ich 
0 Bench er ibn a. — * und 
4: 
| 
@n.1359 Bru/h. de Epifc. Germ. Hund. metrop. 
Albertus / Abt zu Staden , Benedictinersordend, 
einigen Krıbenten vor einen Fraliäner aus ber Bade * — 3 
en er und andere behaupten ; von geburt 
Teutjber Jen. Er bemuͤhele jich , die tegelder Cutercienfer in x 
ner Abtey einzuführen , —5— auch darüber an. 1236 von Gre⸗ 
2 X eine * aber nicht ins werck richten kunte / 
240 in den Francifeaner:orden ; und ward Ger 
neral dei ben eb batte eine chronicke gefchrieben von anfang Der 
wc, bit auf Das jahr 1250 0der 1256. Tritbeiniug, erus 
md Simler wifen nichtd von ibm, Alb. —ã füheet ihn ir 
* von Rantzow bat dieſe cronick geſchrieben 
t, aus deſſen bibliorhee fie an, izß Reineccius mit anmer · 
en zu —— — heraus gegeben. Ya). 2 ligni via. € 62. 
Kranz, Sax, Fosjaes hilft. LE 2. Mireus ſcript. eccl. 
nn Hill, Ver, 
— oder auch Albericus zugenannt von Aachen / weil 
er — Canonicus und Sacrijtan war ir ‚ that eine a 
teland, und a LEE 
dem — haſtoria —— Heroſonmitanæ fub 
bonzo & als Prineipibus kl. 
—88* ‚bat es 3 1602 m deut gegeben w daher den uts 
m genennet. Es ut aber dieſem Alberto in der Siitonie f 
Beide Ben Hd, geita Dei per Francos, bepgeleget. Val. 
1.3.0.6. Ceve hift. lie, 
bern) Argentinenfis 
—— * adelichen falle ‚u Bat 
na und viel vornehme leute bervor gebracht ‚ ent» 
——— ser bielimebr, daf daß er cin oder Prieter zuStraß · 
g geivefen , welches Daher zu re weil er Magifter ger 
von dem Biſe aßburg unter der tes 
worden. Er lebte in 
d fchrieb eine er von an, 1270 Dif 1778 , 
'ulibus Rom. ein fragmennum heraus ge⸗ 
* aber hat fie indem 2 tbeil feiner ſeriptorum rerum 
man, völlig vente ag 
dem Frändifchen 


der büftorie von Dagoberro 
biß 1247, — eine bi BR Bon ben 


daß er aus 


—8 vn % 


zu —— —— — dem — — hat Pen 
——— Vie Ze de 
u ie — Give hift, he. p.4 
—— ee von 
yon, ar — In 1293 in den ic 
ibn in in Brandt eich N Ba auf ber Unger 33 
ER zen nie ** un — IX ac Sam 
rich nach Beauie on —A— Bien * 
2 
1328 ak tliche Bee en He es 
Ber gefcheben , als —— 
Sermones de tem nen & nn 
eDiet And; expofirio evan. 


58 RR) —— 6 zu Venedi 
ıcalium totius anni , au. ıg J 

gedruckt worden. Im MSC, Au Baus, zer 

man t an au ehren eine marmorne Eher F N emabeiich au 

boben commentäria in pentareuchum 

epiltolasD, Pauli ; in Magiltrum fensensiarum. 

ord. Eremit. $. Auguftin, p. 45. Trishemn, de fcript. Cars, elog. vir, 

Bi — ‚Pıfevin. Geſuer. Frifius, Miraus./Vbarton, app. ad 


Albertus von S. Remi , ſiehe Robertus oder Albertus 
de S.Remigo. 
—— DEN 


— — "eine 


deichafft auge als an. ı * 6 — 
ee an Carolum , — von Yurgund ; an. 


1469 an ‚ König von H 2 und en. 1477 —— 
neftum hen mit rubm 
abzulegen One e dert ar: 
Den Sıfoöffen gu Bibed ch rem ung 6 m das jahr 
' 

465 ‚in welchem fahr us geltorben ſchen tras 
Ci est eines ano —— — wo Ale Hy 
Fich Meibom der jüngere in tomo a, rer, 


Krassz. metrop, 1, 12. 14. Bonmel.2. am — 


— 


<hron, P. , 910, 923, Milleri introd, ad hift. 
ir u. iR $ oe —* m m 
i / un: Alba an 
Aaıın anguedoe , it Veh een Kr 


ER — —— 


——— bey She 
belagerung = fladt Er und ) farb Giraldus 


‚ entweder 
fl, reiche den sunamen von Ar- Ga 


mmendicius / em Zeusther * Rod noch 


al J 
die Grafen von — ie, 
ni, Grafen von Montſort 
mauty felbige dem Könige aim en über! 
it Albi wegen der Walden; 
Albigenfer 


nenn som I 


mercken —5 — Davon Sainanen 
n. en — mr bit unterkpieene 
Conciba wider diefelben gebalten —83* — * worauf fü 
oder Gerardus , —ã biepe fi Nladt, befunden 5 
wiederuman. 1254. Prolem. nn Gregor. Zurosenf. 1.3. 
c.13,.1,.9,7&c. Amin, l.2 & ———— —— catel, 
nem, de mpued, des Vaux de 7 eh hilft. Albig, Sa: 
Vongser hit. ues d’Avignon. de Marca kin. deBeam, 18. 
Basnage hift, de Gera 
Pi oder Albie / eine Kleine ftadt in dem Gienffersgebiet 
ſchen Annecy umd Air, an dem abpange eines bexges bey dem #4 


Albi/ lat. Alba Marforum , ifteine —— ed ng 


Kit [ 
iger ai welche Er On 


Albi / (Bernhardus de I und —— 
ge, gi gebt — von Ye — oder aufg weni 
aus orte dieſes Bithums. gu 1326 wurde er Bi Hi 
Eee 1338 den 18 Dec, bei —— — 
den Cardinals· auf wurde cr nach dein —— ae 
—— lin emens Vibeauchte ihn wiſchen Yetro 
von Aragonien, und Jacobo, Knabe 
jorca, Die I einen frrg Derfllen Toaten. friede achen 
deſſen ftatt er aber nur an. 1347 einen — 
zuwege brachte. Sein tod wird an xeſcheinli 
Sonſt ruͤhmt man dm win in find verflandes und 


mer gelebefamteit,, au 
Vetraccha , un Finer geit ER: 


in feinen bricfen, Sur in annal, 1.7: 6.69, 
Onupb. & Ciacon. in — 1l. Bojquervit, Bened Kir. Frizın 

i —— Ital, facr, de Epifee 
Port, Sammartb, 


1. de keit fc, Ru 
Ense * Avila. 
icerius / ein er, der aedanden 
tben können , wie A che tg Wimpern gehe 
ge erempel davon anführet , Lu. c. 6, contra Academic, 
Albici / fiebe ilbissi. 


Albicus/ u dr ‚ von | u aus — 
i 2 
gebürtig , wurde don — onige kin Va. 3 


86 


pi Lin 
Be Deo au 
’ 


— Ku gwekn. Er bat aber das 
weil ihm Die vielen ausgaben und 

mat ne, fo bat er felbiged mit dem Bis 
neado, Grafen von Wechta aus Weite 

f dem Wilferad am. 1413 vertan 
Tach von Antiochien , 


‚ md sa Von as Olmugifche m 
1) ıY geigig gewvejen , rn auch b 
Gelee Ko dep getragen , und keinen bedienten img 
auſt ie er doch eudli t 
umtonmen laffen ; auch | — — —— — —5— dwoein wei 
viel futter vergebrt, ui was il 
In i em ee au viel 
lich von denjenigen, welche ibm vors 


—* ‚ verlaufft. Don u einige 
been ie — den Wiclefiten RE 


—— er 8 mt aba 
geworffen Daß er «8 mit Sol 
Geiler fabige wicht mit “2: igteit verfolget, wie fein vorfahr 
—A— erhielt durch den Kanfer Sigismund 
n titul- eines Erkbifchofid von Chan und ftarb den 23 ul. 
= —* Dan an bat vom ihm etliche medicinifche firätten ‚ daruns 
—— regimen —— regimen peſtlenta 
4 — ig ge muorden. 5 A C. taz n,2, 
Linden, Bi ge tenens —7* s Hi 
5* — Balbini miſc. Be ul. 6. P. — 
enſer / — im x3 Pre, Da ya 4 
in guedoc bekommen , und mar che fie 
enann wochen. Det ne der 
enannt woꝛ 


n ch gab 
aa bennamen , als geoniten / zu dem 
Kanfer Keome , ber die ilder aus der Kirche geworffen , oder viels 
vu vonder adt ie: — —5— 
—8 and» wort bouste entitanden ) weil 
Er Erde Bulgarıs — 17 wa —* ſodomite · 
rey 


hmm 
nenmet , Bat —— — 


en — nes 


Vaſſengers are de 
jard in Engeland ; Datarenıe von ber 
Dalmatien; — 7 als die mit den 38 


in der eine jemeinfch — und dergleichen. 
Me Hey in Der Granit ht Zoulouf plug a aufgnaen, babe 


fie auch —* namen Ye — — 
oe Eine 1} —— ni 


ges 
man. ite Seuye) gene / Walpus) Sie trennten 
er oe —* oliſchen lirche in dem mi von dent 

wnenten, vonder gemalt — 


trcten, 











| 
| 
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vielen Manichdi 
Bayer en mie viele —5*— Ken felbft fie * 


* 


oil hr — hr Dr Ylbigen Kenn ae Ca 
en n ubiq —— ee * 
Bbarıs ob oder Mi Manıchäeren firchen, jenen falt 


* laubliche menge —— * Die Albigenſer waten ſich 
— deriich an. 1176 unter der protection Denen ia 
—* beroor ; da denn der ber bel, Dominicus 
Migionarien zu ihnen geſchit wurde ‚ fie zu bekehren; bey welcher 
elenenbeit Fr} Tec die inquiiition foll aufoetommen fenn. Als dies 
9 aber nicht? verfangen wolte, befchlog man aufdem Las 
een chen Concilio unter Alerandro 111, u. F fahrt wider 
fie predigen zu laſſen, und da unter andern d bit Detrum de 
Ciitro novo als einen Pegaten zu ihnen Jat t ibn dee Graf 
zu Touloufe aus Languedoc geiaget, auch wie man vorgiebt, er» 
morden laſſen. Hiecrauf wurde Br u — 4 8 
gi man ie Lian 
ch) zu der geug· geben , * 35 ne — 
fort ; da denn — 1210 vn een m mit Kar im 
und mit vielem blut · vergieſſen 
endlich dergeſtalt geendiget —5 
nigen en a ‚der — 17 ng 
firdhe men m alle Abigenfer aber veriagt, Bee 
einfübrung der i ** —— — wurden. Siche die 
artıcul Kaimundus V 11, Gr. von Zoulouft 5 ont 
ıt/ Simon und Ymaury; Eudovicus VillumdIX, f 
Frandt. Daniel hilt, de France u 1. col, 1377. Perrin. — 
audois; Pierre des aux de Cernay hiſt. des Albig. Ostei. hil t.de 
Touloufe G: Guill, de Brevin, Gill, de Podislaurens. Sandr. Pra- 
veol. Baron. Spondan, Bzov. Rainald, de Marca &c, Basnage hilt, 
de Ye P. 4.1.24. 
Ibigeois/ ein Hicks I I Bangadiec, en denn ges 
biet 8 * Babres la Baur u Se Msınene 
lich das land, darinnen ie +3 — 
gedendt, nicht aber Die De ‚‚ welche vielmebr zu Bivarcıs an 
der Rbone ihren fi —8 Die haupt: ſiadt üft ‚du Chefie 
defcr. des prov, Care} hilt, de Langv. Merula, Sanjon. "Brie. 
Albinia / ſiche Aubagne. 


de 8. Albino / Joh ) war an. 1587 zu Bourbon in Frands 
reich aus einem adelichen geſchlechte gebohren * trat an. 1606 
ün die Soc. Jeſu, worinmen er die rhetoric gelchret und gepredis 
Er ift an. 1660 zu Yıon getorben , und bat in Frantzoſiſcher 
acht eine biſtorie von der Beat und dem Stigt Lion, ingleichen 
en verfen eine varaphraſin über Das buch Dub, den prediger Sal 
monis gefibrieben. Mrae / bibl. S. Hemdresch, 
MR: inovanus / ( C. Vedo) ein Lateinifcher Boet, lebte 
den zeiten Augufi. dus hat diel von ihm gehalten, u 
ibn Sidereum genennet , auch ihm eine von feinen elegien dediciret. 
Er bat epigrammara ımd unterfchiedene andere ſtuͤcte gefchrieben 
davon aber heutige? tages nichts mebr vorbanden , als cine elegie 
an Piviam, des Auquitı gemablin , über ben tod ihres fohns Drus 
eis 
allius , oder Elericus , iefeibige mit groſem 
cum interprezanione & notis Jol, Scaligeni, Lindenb; — und Ric, 
nſi an. 1703 zuſammen gegeben. Ovid.l. 4. CP. & 
ame in Poet, Ve — 2 Lat, c,2, Bibloches 
que choifie «1, 
Albimue, dieſer zuname ft vielen bey den Römern gemein 
‚ mfonderbeit unter den Kapieren, da vorher num Die 
of Bummi folchen geführet 3 wie man denn einen findet, der mut 
Eonftante am. 331, und een andern, der mit Marımo , und wie ⸗ 
derum einen, der mit Amantio , imgleichen mut dem Kahſer Theo: 
doſio die Buͤrgerniciſier · ftele beklcvet bat. So war auch einer 
Diejes namens Yürgermeiter, als Oboacer in Kom kam , wie 
Tabiodorus berichte. Plutarchus gedendet eines Adini, Der vom 
dem Ella abgeſchickt, umd von den folbasen erh zerbauen worben, 
in vita Sylle, Gaftodorus meldet noch von einem andern, der 
don ber mufic foll gejchrieben haben. 


Albinus/ (Aulug Borbumius) wat Buͤrgermeiſter mit €, 
Licinio Aucullo , ungefübr A. V. 603, A, M. 3833. A. C, ısı. Er 
bat eme Rmie De image fprache geſchrieben. Es 
Dont au oraroribas, Plutarch. in Carone, 

dA ee = 10. RT * ‚ daß er annales in 
Satenie Bra ern ige babe cher auch jeiner ſo wol in 
u —— 16 meldung thut. 
er — Vodius ) ein ſohn Cejonii Poſthumii 
Albını und Aurehaͤ —— aus der ftadt Adrumeto in Africa 
— na * ſich nad) acis tod in Britannien umd Bali 
aufer ausruffen ıbm Septiming S 
Kr A — ich war; wiewoi es ſich hernach zeigte da * 
u ibm niemals geneigt gewefen, ondern ihm ne 
ühret, biger mit denen 2 anderen au ſcuen Kayferen, DK. 
rigen und Didio Juliano fertig ward ; auitalt er Ddenm von 
abın vor dem Ratb zu Rom als ein tyrann angeklagt, und 
mut Örfentlichern Kriege argegeafen worden, Albnus beichütte 
fich fo gut er fonte ¶ Keß feine trouppen bey Lion verfammlen, und 
wagte um das abe 198 eine ſchlacht mit Severo , htte aber eine 

— age , und-erflach jich felbit. Dem leide nach mar 

guten ancben ; wohl gewachfn ,_und hatte eine ſehr hare 
Anne 5 feblte m ——— vo ale ’ nt ar erben 
br jugetban; er ſolches 

um ut „ad ſchein es fat unglänblich a die —E 


alb 


ber dißfalls von ibm berichten. Er hielt 
und war cin Ange gelebefamfeit w Be m wie eu 
denn auch felbft fabeln und georgica fol gefthrieben haben, dal, 
Capitol, BER — — 
Albinus / 21 Sec cal) wird der — feiner are 
indem.er in der faft allgemeis 


ment Au Le Kom nac er cf Chat ade die i 


ſter und T — * wege mit Denen 


—*— it fei 7 — le 
von 
Bi om Cäre darauf führen n laſſen. rt in — Val 
l,2.c. 1.ex.12. Florus. 


———— (Betrus) ein GGeſchicht · ſchreiber des 16feculi, war 
von Santa 9 eg * Mg u d vermechfelte kn * 
men Weiße mit dem Er lebte anfangs zu, 
—— — bie ro! a 
ieul, ei Cächjifchen Hiltorici. Bon 
—— —A— 
er en ronic an. 1% 
in Wittenberg Deuchen laffen, und unter Demn tihul, Meifnifche ano» 
Wiefarpe Farken chrom Beinlihe 
S Ren 5 ‚Resnuie — ————— ſtadi chro⸗ 


nic; —— —— — fami 
Be ilernga, Crein h — — ir quaruor Ho Ho 
— Fi Sax. hiltoriz ; — nov· anu · 


uring. hutoriæ. Becmann,Anhäk, hilt, 
ion, mit dieſem namen bat man vor dieſem Engela 
und Schottland benennet , von den weillen fchfen , Die fich => 
ne an der Eulte präfentiven, Plin, 1. 4, c. 16. Onmöden, inBrut, 
Freu: Albiony it einftüt vondem mitternächtigen Ame · 
tica, von eamcite 8 Drac, „em Englifeyen Admiral, der cd. all. 
' 


1578 entde er 
Albion / eineftadt , bone an dem fuß des Als 
gebärget geſczet / und vor de habt iglia auf der Geuueñ ⸗ 
en Lüfte gehalten wird, sirabe 1. 5. 
Albion / einer von den riefen , des Neptuni fohn , Davon die 
te haha an an 
ur“ ech Die obence wo 
Cru: ve vermebret , und 3 es diefem an anderem gernebe mangelte 
Bi fein vakter Jupiter eine groſſe men ſteine ft 
‚ab fallen , durch deren bülffe cr end fieg davon getragen. 
Selbige fieinerne felder werden noch heut zu tag als eiwas merd · 
— angejehen..Meda l.a. c. * 
ion / ein — rer der mit Mite 
£indo wider Carolunı M "et 2* dem überwuns . 
den worden; worauf er mit Witefindo oem Kanfer in 
fol gefolget ge kn, m ’ und AT, mon —F baben tauffen laſſen. Kegıne 
Spangenb, Mlezeray. 
Albis 7 ein *5— ee sieht fich von Einſied · 
len mai Ve 
iſola / em r ort an der Genuefifchen kuͤ 
ioeit von Sanona » [oder Denden Yählie Cirt IV imo ee 
terland geweſen. 
Albizʒi oder Albici, ( Antonius ) von Floren; a aus einem 
alten adelıchen gefünlecht enttprofien , nen Eine 
ſchick it wohl gelitten, und in allerhand ink 
derlich in der mathematic k wobl verfirct, * ex denn au Ihe 
Euchdem gefchrieben. Et ftarb an. 1532, Vr/öb, bibı, Cifterc, 


— dehift. P.2& 3. Ganurrun- fam, nob. Tofcan. t, 1. Hen- 
ent 


Albizzʒi / C Anton dornehmer Florentinifcher Edel 
Manıt, Narall. 1547 ander, Ei dem fünften jahre Bu als 
ters tbat ibn ſein vater zu einem ammanc mu· 
fic zu icruen. Weil aber dieſer nicht — wurde ce 
nach Venedig geſchickt, allwo er den berühmten Eigentum hörte , 
und nen indem X Jahre ——— nach TR da = 


Montagnani 
iente. Hierauf I er a Sonn md Die, u —* —28 er 

an. 1568 nach Floren su nen, malte er det Her» 
togin Yobannd, Kanſers Ferdinandi tochter , Die bücher Arılto- 
telis de arte rhetorica,, {0 Ar Pe Hannibal Carus ın das Pas 
liänifehe üb t, En Dur ſchickte ihn am. 1476 an 
I an Gegen fi oh ner auhen Sn ET scannen 
gieng er von Rcı Ei in er aufden Reichsstag men 
ie nach Inbeud , und z0g darauf mit ee 
der kurtz zuvor Cardinal worden, mach Rom, Echrtc aber 2 habe 
bernach mit ibm wieder nach Inſpruck a anichnliche 
—Se cn, und diente hm m die 16 Jahre, biß derſelbe fiarb. 
An. s85 fe er in ein fieber , und dafjelbe lange anbielt , lieg 
er ich täglich durch feinen diener etliche capıtel aus dem neuen teitas 
ment vorleſen. Zu ey nahm er zu der bibel etliche alte com- 
mentatores , fünderlich Augultinum und Bafilium in ge 
Maldonarum in —e nn in epift. adRomanos ; 
Riberam über die 12 Kleine Propheten. Machdem ac m in 
Erain comtinwivet, reiſcte er nach Ki um einen vergleich mit 
feinen brüdern zu trefien , umd eiwas geld Dadurch zuerbalten , das 
mit er in eince Vroteſtantiſchen at fein leben befchlieiten könte, 
Don dar aieng er wieder nach „ufbeud ; ; weil aber Ex; 
Marimilianıs keine andere als Catpolifche Kate duldete , reifete 

er nach derſieſſung 2 Jahre mach Angipurg , allwo er den berci 


u em. 
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ind werck gerichtet, 
reden fan allen ſchaͤten 


—— u runus 


I) la genannt , ab, regierte aber mur ı. jaht 
und 6 Longinus. Paul. Diaon, I, 1,&3. Gre- 
"Aion, am SR. en as ri 

/ land im Deiopinat , d Gra 
ıtul betommen ‚welche vorzeiten berühmt gemefen find. 
Si € fm a chin —* — res 
ya Hear bon io und &. le hinter! 
En 
Öbne ı Sk en f enen nee Beate * 
men 
mo Gan kat ammen ı gidium, 


von poste 2. gemablinnen 
abt, und mit der een Sina 2 <pol Al⸗ 
SIR; einen vater Bald folgenden | ſchaus von S. 
de Diupk tr. 1.9 10. & t. 2. L II. 
PR (Anton d’) des vorher gedachten Wilbelmi d’Albort 
‚ Wurde at, 1507. gebobren , undım 12. jaht feined 
—— ——— geiſtlichen fand — da er denn durch vor⸗ 


anperiyandten Abtegen befam, auch 
ET hei a ara 
, erbielt er von Kom difpenfatton, nu hen te far y 


x n, don — dem namen des, ws 
murde,weul er 
Kl Be &. Dat Es 
iom m 
war ber Öraf von Öeignanı aber Techn De Ring ren mes 
ger verordnet hatte, bald baranf jtarb, mwurve von 
nd: Kanlichd 3 cd Befnerirenden gu Bin nude ef ka m 
Hier: kann er Doserekhum es, mit melgem ex an. 1563, 
zu Lion derwechſeite. ee 5— 
nommen , igte er aufs meue feu ee 
’ — tung dafeldit tg Pr 
an. 1568. r 


an 2 ag Beaigr ‚tbat a Sn ee 


gern 17 —— bevor ® der damalis 
n eine ert auf ihn Abfons 
ent vr Ce Ka. 1544° DOre 


dem treffen 
treflich — — een Bu bag gter Henr cus an. 1547. jur re⸗ 
£aın ; machte er ihn de um eriten Edelmann von ber 
— — * Der ce ———— 
reich. An. ıs5o friede J rien 
war , mufte er Eduardo VI, den Königlichen —— — 
woror er vom demſelben mit einem diamant. ringe/ den er fü 
vom page gezogen / befchendt worden. Auf Diejer reife Pakt 
Niederiandıfche ſchiffe zwiſchen Ealais und auf idn, 
min von Diepe angehen mulie , woourch er der gefabt ent⸗ 
ronnen Hierauf bat er fich fait bey allen wichtigen Lrugssvers 
richtungen der kron Fi ch mit befunden, und vor andern 
laſen. Er begleitete den König auf dem zuge, da Meß, 
umd Verdun erobert wurden, und ward ihin Die 4 
Verdun zu befejligen , aufgetragen. Un. 1554 eroberte er 2 
it jet bebendigteit, umd commandirte Die a: zug 


Rx [1 ömigliche arımee im angeficht der Kanferlis 
ao urude z09, mit ee —— — daß die 
— volcker ae verhuft ın ſicherheit kamen. An.ısss 


nabın er Chateau en Gambreiis Win und an. un befand er 
ſich mir in dem all 
von Montmorenci euige Anfoiäge 7 a: die ſchlacht hatte 
vermieden werden konnen n und da diefer nicht wolte, bielt 
ex fich in dem treffen felbit fo wohl, daß er auch oruber geruns 
murde , worauf er Bus nad nach möglıcheeit mit 
ordern halff. So ları a ga —— war cr gleichfart 
fein eigner aa und dem Gonnetable noch 
um sön pmcol Kine Kyulder —— — 
u ie Fi 
ex wegen erg BG keiten zur ve — 


de migverguugien in Languedoc — und Dauphine zu uns 
terdructen , —— er ſich bediente , —— 
in groiicd geld zu machen. Er ſoll auch 

nebft dem Gardinale von Kotbringen den anfchlag zu ermordung 
des Königs von Navarra , gegeben toben, Sfere Antonius / 
von Mat nn An. 1561, als Earl der 1X bie —XV 
Reden, half der Marjchall von S. Andre viel darzu, Daß der 
Marfchall von BRontmorend mi mit Fin und dem KHergog von Gui · 
ſe in en — trat / und das ſo genannte Triumvırar machte, 
indem er ihnen gegen den Admiral von Eolgni vielen verdacht er» 
wedte. Er war hernächit der vornebmite ratbgeber Diefes dum ⸗ 
1:7 befannaste den Konıg von Navarra, dah er die Susan 
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fbe ptau verlieh, Dendhte ch auch Dexeiaß anfd tet de 
nigliche mutter Ku ermorden, fd aber nicht ern ward; 
amd that ben entitandenen 2 Perohiten £riege auch die igen 
dienfte , wiavel er den erſien — — — uber! erlebt, 
nachdem er eben Pr. gr Voitierd wieder abgenommen, 
je aus den Anjor und Kaintonge vertrieben, 
utges Toben De in ‚und A gegen den Yerngen von von 


ide ea berand er fich im Dec, aut. 1562. auch in dem 
ten dr Drei, in ehem — da er Gatholicher eis 
‚achtete , noch gefangen , aber bon 


inem as Shi Pa erichoffen ward , Den er vor · 
man! y et —53— an Korte bes 
guter fich Fr Be —* * 
a je egangener confiltas 
Sr damit dr: laffen , und Dis ale? arum, weil 
—— — zu Paris, aber ſehr reich dr 
und es offt vor den Be ut gejagt batte, auf die letzte 
wegen der mordent haltung des Marfchatis , nicht 
mehr dran wolte. Er —X ——— die aber nicht 
—— an dorgemwelen, an dad Guiiiche bauk, fondern an eis 
nen, namens —— — tworden. Es 
war dieſer Marſchall einer der verſthlagenſten ſaats· leute und grd⸗ 
— Generale ee jeit aber Da daben volkr — berſchwen⸗ 
ing und er: en —— Wwelches die — waren , daß 
£ fich ehredlich vertiefte , uud viel unverannvortliche 
enge Vene Mizersi. P, Daniel. Brantme Ca- 
pit. Francois t, 3. Ai des Egl. de France, # Aubigny Hift, un 
* lat, Albunea , ein uf in dem hekathum Day 
kand , flieſſet durch dad Novariſche gebiet in den 
Albon« / ben dern Ptolemão und Blinio — genannt , 
eine eine Da in Yıleia,, am Fianonifchen meerbufen . dein 
andlaufge De) fnffeo Ark, 4 Leutiche meilen von der ſiadt pola 


geile 
ZB bor oder Alvor / ein decken in dem Portugieſiſthen Könige 


reiche Algarbien, nabe ben der ſtadt Lagos, bat einen ziemlich 
b og) mit einer ſchweren einfahtt Ju umlie · 
genden gei m, ** gantz eben a, wird vortrefflicher wein 
tet. Nabe daben — man die ruinen einer prächtigen ſtadt/ 


auffübrung den Mobren zugefchricben wird. Dev barıt , 
welcher non alten Kribenten Annibalis, genannt wird, 
fol ch ale einen a can Chlmenar, delic, du Portug. p.gı2* 
Alboranı KRan eine Eleine Afticaniſche 
änfil, an der kuͤ en — Fej gelegen , —Aã das 
im geborigen doͤrffern, und ein a ie die fersräuber, 

Aiborg ; „Ablburgb / Ahlburgum , ‚Elburgum, eine Dis 
nifche fadt,, auf der balbsinfil Yütland, am meerbufen ums 
fort: Sie ift die ——ã Der dioeces gleiches namens, und 

er fi eine Fe Rn; — von a org ne von bet 

rovi m a zwiſchen ſo Lu em 

—c und Den Ay und re 13. dinter eins 

getheilt. 

*lorius Gattinara / ſiche Gattinara. 


Alborno / Aldurnus , ein gebürge in der Nenvolitanifehen , 


Pucania , etliche nennen c$ monte di Polliglione „ andre 
—— della De cırina, EB gedendet deifen Virgiius], 3. 
Georg. Cirver, Ital, antig, 1. 4. €. 14. 

Alborno3 /_(Argidius Alvarez ) Cardinalvon Cuenca, Li⸗ 
ner flade in NeusEaltlien , gebintig. Sein vater , 3 As 
bornes , ſtammte von den Konigen zu Leon, umd feine muiter, 

Thereiia de Yuna , von denen in Eaftilien ber. Nachdem er zu 
Thonloufe eine gute voifenychaffti in jure canonico erlanget, auch 
kun dem bericht einiger Scribenten eh etwas zeit mit ruhm im 

Erieg geübt, begab cr füch in den geiltlichen ſtand, und wurde 
ben 9m Kömige Alphonſo XI in Caſtilzen Almoſenier Archi- 
diaconus von Ealatrava , und endlich Ergdifchoff zu Toledo. Er 
dem Könige Alphon d in dem Eriege , welchen er wider Als 
—X *. mächtigen König der Mohren, führte, groſſe dien⸗ 
nem nachfolger Vetro Crudeli aber kam er in uns 
— na er FE Dein unordentliches und unzuͤchtiges Icben mit 
* frehheit beitraffte , und, als ihn Derfelbe zu töbten füchte, 
Fran er fich nach Avignon zu Eleinente VI, welcher ihn au. 13 50 
in en Gardinals:tand erhob, da er denn fein Ertzbithumi zu 
Zoihe niederlegte , und von Innocentio VI, als 2 ‚Asgat Fr 
Stalien eſchicki wurde, um den krieg wider deifen 
fen, we A A ausrichtete , daß er « gung Ale 
unter die Vabftliche igeeit , auch rbanım V. wieder nach 
Kom brachte. Cr wolte fc) Darauf werter nicht in weltliche din · 
mifchen, jondern begab fich nach Viterbo ‚ mofclbiter an. 1367 
jarb, nachdem er in einem teltament ein peächtiges collegium por 
Spanier zu Bononien gelftet, Z’yiaie m feinem leben, 
Om br. Gare, Bzrvius. Spendunus. Aubery. Matthes Vılls- 
ut. Fior. 1. 3. 
bornos / ¶ Bartholomäus Frias ) ein Portugiefifher 

Re icheter von Talega, wurde mach ee N gefandt, und 

kehrte Darelbit das recht vlt groffem rubın , weiches er unter dem 

Didaco Eoparrupia gelernet / dem er auch an. 1573. ein werd, 

umter dem tıtul: Arte de los coneraros zugeftrieben hat. Diefed 
ft in fol. zu Nalencia gedruckt. Es bat aber Janatius Fopez de 

Eakeed, 4, broteifor ; jurıs zu Alcala nebit andern gar berächtlichdas 5 

von geurtheilt, Er hat noch ein ander werk gefchricben , uns 

— titulz de la conrerlion y debelacion de las Indias, mit 

weichen ex aber nicht viel dauck bedient, weil ex mit alliugeo» 


abe 


frenheit darinnen ſoll geredet haben. Seas dr Amon. bibk 
u hift, Mexic, * — 1. 5 = 
Albesunen/ waren bey dei 
ſterinnen und Wahrſagerinnen, nee a — Fi Im us 
genden grauen haaren, in einem unten zugcbundenen 
Ba Peg eL v& einher ginn, ı und um den leid einen 
gen gürtel ‚dnner plcgten , Basıtän Den ug 
I, rien x ® wol als andere 
zu erſorſchen/ und Bean au Backen a nl ange 
die — 
un a u. 


j —* —5 6 
mitten ihnen Die gitrgei ab, und fien 
alen Ad ie on von Bi tun ageten. 
—*—— nennen, 
andere Ken ein. er > 
me Alioruna * A ce de veb, ( 
neueren Aventinns, Trithemiung, Koccenius , DinDenbeng 
wolte lieber Hellrunen , und Magnus Adelrunen. Gons 
auch von denen weibern der alten 
werden Car de bello gall. I. r. gm 


ch geichlagen 
bel, — Aarae.& re ‚Clem, „lex. Strom, I, 
Alrunnen iſt fonder 


noch heut zu tage edlche ifigen,, eine allraun:wurs 
En van ba ER Ei 
in erlangen. Franjo — 
NE eat ein land in G 1 In jem diftrict v 
ur, unter dem titul eines gamie einer 33 
Velo namend, 8 en 5 br Kl on 
Em 1556 machte ed —— 68 


Antonium von Senken Ri von Sanar, SE vor E Deich 

—— ohannam dp! Morißz/ 

—* — HS 160 Bao die jtadt und 

— am ex dafür dad — um Als 

as sec von von Al ei ıkbr ait ‚ und imız faule 

innen nt geweſ Es jind che leute daraus ente 

fen, wie Denn Earolns Ivon Abe onde abie von Frand · 

* r —* ide 16 jeculo Johannes von Albret, König inNtavarra ges 

cum I1 von —— a dies 

eine mutter Komigs Henrich] V 

und: —— gezeugct. Von dem ba; — at IR nochen eine linie 

abgeita ammet in Johanne von Albret von Miorfens, der 

im 16 feculo geledet; von * —— Caſar Phodus von 

Albret / Marichall von verneur in Giuenne, Der 

an 1676 geltorben. —5 — aber darauf iſt der leistere erbe dies 

es bau, — —* von Albret von welchem em articul 

felgetı gleichfat 8 oh * erben verftorben. Sammarıb, hitt, de la 

ranc, Ls Perriere, Olbagaray, de Märcs hilt,de Na- 

var. — geneal, Gallix ; Bayle, 

Albert/ Earl Amanjeu von Albret, des Marfchalld von Als 
bret john, war bereit Marechal gr od um — an. 1678 
unter dein Marechal von Schomberg in EI Feldzun 
endigen zu Kan DR Als dieſes fiegende — * 
berte , nahm der Marſchall de Champ von dem 
liche tage urlaub , und man ar d 
nee galanterie geſt darauf 
er dem ers de — er er Di 
war das bette der chren , woran er eingige ieſer heldenhaff · 
ten Kamilie kin neben endigen mufte, 

Albret / (Alanus Graf von) mar einer von denen, ſo zu 
anfang der regierung des Koͤnigs in Franckreich Ludovici unñ⸗ 
ter dem namen der Ligue du bien ic, ergriffen, und 
— er gleich, bald an. 1465 nebfi dem rtzog bon Bour⸗ 

andern se. mu Kom jich dem König aa mie 
wen, ‚‚ begab er fich doch bald wiederum Darcin , 
dem bernach on allgemeinen 1 fen ınıt ae 
dem tode Kudopici XI cratiif er —8 vi 
von Orleans wider die vormundicha —ã— hi 
a can Im chen ira att. 1484 „Semeien —8 
kein gezivingen. „Doch die hoffnung, Die ihm 


ncikusll, gab , dab er (ne tocher ſo 
gem De des Her Y a 


thums war, beyratben 
rechen des von Orleang ihm dar zu He 
—— brachten ihm dahin / Daß cr es — magte, und 
11 von Bretagne einen, fuccurs zufübren wolte, als jols 
von dein Könige mit Erieg überzogen Fe. b ihn nun 
gleich der Herr von ug auf Dem wege eingeichlofien ‚und ge · 
Hwungen , — 11, dager nicht mehr wider Den König Dies 
nen wolte , lieh ers doch nicht, fondern brachte ermeldtem 2 
auf der fee 4000 mann zu, da oſcher eben in den gröllen nds 
Ba one ae 
von Bretag) ' 

ber fein Kata f und me ron _ —3 — und ein wittwer 
x auch andere dor ere ‚ wolte 
ind aD nie nad fobe ——— 


— aro vn von Framtreich. Dumes hit, de Fran- 
er2ı 
Bee. 5 ein Eardinal , mar ein Mia 


Ska, — 
dia —— 
ea 


1 mut r- wieder zurüct ch up —— * 

Ihe n ftubl beittegen ‚welcher cin —3 — 

— Vimwar, Dieſet Amaneus Bisthum zu ae 
miers und bernach das zu Pampelona, darinnen ihm 
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jus ſo viel üflichteit machte, da er es nicht eher als biß 
ee tegierimg Leonts X rudig befigen fonte. Er ſiarb den 
zo Ext. an. 1520 ju Cakteljaloux in Bazadoıs, umd war cin mann / 
der micht garzu geoifen veritand hatte. Frizem Gall purp- - Sam- 
marıb, Gall. Abery hilt, des Cardin, &c, 


Albret / (Charlotte 4°) Herkogin von Walentinois , eine 
tochter Xlani, Herrn zu Albret , war eine Pringehin von fonders 
cher renden und Iebhafftigkeit ; aber von mod) gröfferer gottes⸗ 
furcht, Elngdeit und andern tugenden. Ludwig Kl verbepras 
there je an Cäfar Borgia / Alcrandri VI fohn ; an deſſen unglüct 
fie gear tbeil batte , nicht aber an feinem ur leben. Sie bat 
mit :tatt eine einige tochter gezeuget,, namens Louyſe Borgia , 0 
eritich an Yudovicum von Tremonille, und bernach an Phulmpum 
von Heurbon verbeprathit worden. Charlotte brachte nach ihres uns 
glücdıchen mannes tode ihr leden in teter einſamteit und andacht 
Du, und ſard den ı Mer an, 1514. deCofke eloge des dames, 

Albree/ ( Eudenicus ) ein Gardinal, Caroli 11, Her 

Atret , und Annd von Armaguac fohn, wurde Bi a 
Enters und Are. Vius I machte itn am, 1461 zum Ci r 
mit dem titul S. Wert und Marcelim , md lieg viel Eenngeichen 
fäiner fonderbaren bochachtung gegen ibn fiiren. Der Cardural 
don Pavia fügt, daß er gelehrt und beycheiden geweſen, und von 
dem Cardinalscollegio pic auch in ganz Rom ſehr werth gehalten 
worden. An dieſem leisten orteifier an. 1465 geitorben, umd hat 
in der kirche Ara coli fein begrabniß befommen. _ Sammarsb, hilt. 
de la maif, de Franc. 1.28, Chuesm, Sammarsb, Gall, Aubery & 
du Chefne hätt, des Card. Frizox. Gall, purp, 


Albrun / ein berg in Wallis, darüber ein paß und firaß in 
das Etſehthal in Italien gebet. An dem fui dieſes bergs entiprunge 
das woaier Brün , welches durch das Brunersthal herunter , und 
unterhalb dem decken Arnen in den Rhodan eindieit, 

Albs / ſtehe Savio. 


Albuch 7 ein rich landes in Schwaben/ ſo ziemli icht 
und arm art geteäide , hingegen an wildpret und Bet De 
gefegneter, Der BrensAeg jondert jelbigen bey dem dorife Albucy 
von dem Herifeld. Zeiler. iiner, Germ, 

Albꝛifera / eine fe bey Valencia in Spanien , wird vonPl- 
no amanım ſtagnum genennet, 

Albu⸗Raſcen/ Yönig zu Fey, mar einer der mächtigften 

üriten in Africa. Er friegte giticklich wider deu Konig zu Lremes 

n und ſtieß ibn von dem tbrone, bemächtigte ich auch Des Kos 
nigreichd Tunis, Er trug cinen fo beritigen has wider Die Ehriiten 
welche ihm feinen ältefien john erichlagen daß er mut einer arınce 
Yon 509000 mann uber das meer jer;te, und die ſadt Zarıren Ans 
dalırien an. 1440 belagerte 5 nachdem er aber über 200000 Mobs 
ven eingcbüfet, muunte ex mit fanden zurück Lehren, und wurde 
durch feinen eigenen john ‚ mit beyitand Perrt von aftılien, aus 
dem reiche vertrieben, Mari. deter, Air.], 2,c.$, 

Albula / wurde der TibersAuß genennet , che Tibriug oder 
Tiberinus König der Lateiner , nachdem er in einer jchlacht übers 
wunden worden, hinein gefallen , welches wm das jahr der welt 

139 gejcheben. Heut zu tage bat ein berg umd wald bey Tivolt dies 
h namen, Diva, Hal.) 1. Eufes,chron, 

Album / war nach der meinung Juli Pollucis in onomafli- 
co eine weiſſe gegipfte tafel , auf weicher die Pratores zu Rom 
Jäbrlich bey Dem antritt ihrer regierung ihre geftge dem vokte öncuts 
lich vorzuzeigen pegten, Suidas , ud Die ihin bierinnen gsrols 
get , Acamriius undÖraving , verfichen Dadurch eine weine wand, 
an welche die Prætores ihre Den * laſſen; es it aber 
dieſe meinung gan ‚wie ſelbigt Gravina auch in feinen 
—* Fe —A— — geandert, wei Ulbanusı L7. 
$. 5. de jurisch@tione Davor gedalten / Dag derjenige, fo das Album 
don ſeinem orte wegnchme , eben jd wol, als Der ſolches verderbre, 
im die geſczte jtraffe verfiel, Die edeta der Prxtorum finv ın jols 

n zeiten ın wächkerne tafeln gegraben, over auf papier ger 

ieben , und in den Öffentlichen bohorpecten bepbehalten wors 

Geliesl.s1.c. 17. Suntas, Pißax. Pollesus in hut, tori 
Romani, Buldumus ad $, 12. I. deactionibus, 


Abunea / eine bendniffe Göttin, hatte einen Tempel zu 
Tibur / beutiged tages Zuwoli genannt, Einige balten fie vor die 
jebende Sybille Tiburtina genannt, fd von Livoli_gebtirtig ges 
weſen ; andre vor die Nympbe der mineraluchen waſſee zu Tivoli 
andre vor die Fuo, eine tochter des Arbamas , melche ch ın 
— a 

ent ziel . Metam, 13. 

* En i —— PR Plan. l. i. c. ꝛ. — 
uquerque / cine kleine ſtadt im Spaniſchen Eſtrema⸗ 

dura, an der graͤntze von Portugall , fo von Henrico Il, König zu 
Leon und Eaftilien, zum Hergogtbum gemacht worden, wiewol 
die pofterität der eriten ge bald wieder erlorchen. In Bortus 
führet auch eine familie, Die ihrem urfbrunge nach aus tönigs 
‚geblüte berrübret, den titul als ge von Albuauerque; 

es ſt aber der erfie —— in männlichen erben erloschen , 
und der titul ob, Te ng des 15 fecult durch Die leiste erbin 
Thercjia an Bakım artii ’Acunda gefommenz deifen mann 
€ boiterttät aber nachmals wieder ausgeitorben, und der titel 
durch die beurath der legten erbin Eleonora an die Herren von Yıls 
laverde gefommen , unter deffen nachkommen zu des Königs Emas 
nuelis gm der berühmte Alfonfus de Albuquerque el gran 
Conquiltador della India gewefen , deifen herrliche. tbaten ihm 
den namen des groffen ertworben. (Ex Wurde vom Sönigemanuel 
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von Portugall nach Oft: Indien ickt, allwo er demſelben ftatte 
liche dienſtt leitete , und an, nr einem ſchiffe im hafen vor 
Goa ſtard ‚als er dagelb vom Ormus angelanget war, Cain 
fobn , Blafius, mufte, auf befehl des Konigs, den namen Als 
pbongis annehmen, um dadurch das gedächtnik feines vaterd zır 
erhalten, und wurde zum Oberaufieber der Königlichen finan 
bejicet. Dieſer hat Die thatch feines daters befehrichen , wel 
buch man in Portugieſiſcher forache zu Kıfabon am. 1576 ebruckt, 
unterdem fitul; commentarios do grande Altonfo de Albuquer- 

(ae, Capitano geral da India, &e, Eduard von Albugueraue 
Cuclho , Marggraf von Baſto und Grafven vernamdues inððra⸗ 

it, bat ein ournal von den friegen in Brafilien von an. 1630 

15 auf jene zeit gefübrieben, md ülan. 1658 geliorben. de Bar- 
res, Mafizus. Marmol, Vafeonceilos, Anton, 
biliario P, 1. Oörsus dereb, Eman, 


Alburnus / cine Heydniſthe gottheit ben ben Römern , der 
ven Terwullianus in apologerico c, f. und contra Marcionem |. ı. 
€. 18 gedendt z ingleichen ein berg in Pucanien, wovon diefe gotts 
beit , „als welche Demfelben vorgefeat , ıbven namen bekommen, 
So it auch ein Redner dieſts namend geweſen. 

Albuſama / fiche Alboran. 

Albuſſon / fie Aubuffon. 


Alburius / (Silus) cn Redner, von Novara gebürtig, 
war zu Nom in groſſem anfeben, und gab dayibit einen advocas 
ten ab ‚ welche leben&ars cr aber anfgab, als es ihm in einer des 
wiſſen gerichts · handlung nicht batte gelingen wollen. Da er num 
alt und noch darzu mt einem gefdnvure bebajftet war, begab er 
fich wieder nach) feinem vaterlande , berief das Volk , und gab, ibe 
nen inemer langen rede zu verficben , Daß ex entftofoilen wäre, 
frerwing den tod zu ermoahlen , welches er auch Durch bunger bes 
wersfjieliget bat. Er war aller orten mglüdlich. In jeincm var 
teriande zu Rovara ward er Kdilisz allein als cr einsinals cn ure 
ya forach , mit dem die partbeyen nicht zufrieden wosnen , Schımfs 
ſen ſe ihm ſeinen richtersftubl um , und ſchlerten idn bey den beis 
nen weg. Hierauf gieng er nad) Kom umnd machte mut dem rede 
ner Munavio Planco gefeilfchafit. Als fie ich aber nicht vertragen 
fonten, richtete er eine eigene fchule auf, und legte fich zualcıch 
aufs advociren. Allein er verjabe es eins mahis, daf er durch cine 
oratoriſche figur zu Dem gegentbeil,welchen ex der untreu gegen feine 
veriioebene Elteren andlagen wolte, fagte : Er folte bey der aſthe 
jener unbecrtizten eitern ſchweren; Das acceptirte jener , und Die 
Selchter lieſſen «3 geſcheden , dag alfo Mbutius dieſen procch und 
zugleich Die ganze luft zu practiciren verlobt. Seneca der redner 

tibın Das od, Das cr ein ungemem redlicher mann gavefen — 

r fen unvecht babe tum , oder auch leiden tönnen. Seneca 
der ältere gedenckt feiner in Der vorede des dritten duch der con- 
trovers, Jueten.de clar, rhetor, 5,8 syle, 

Alburius/ [xitus oder Titus ] ein Evicuriſther Philofo. 
phus, begab jich in feiner ingend mach Athen , woreloft er fich au 
Die Griechiſche gelehranmteit legte. Hernach bat er Sardinien alı 
Proprxsor regiert. ‚Nachdem man iin angeklagt , daß cr dag ger 
meine geld nicht recht verwaltet, umd daher ın Die acht erklärte, 
gieng er wicder mac Athen , umd legte fih anf Die weltswweiiheit, 
Ciere l.ı.delin, Dasle, 

Alcacar / ift der name, welchen die Maurifchen Könige 
ibren vallarten gaben, 

Alcacar / das mittelſie von den 3 vorgebürgen in der mecrs 
enge von Gidralt ar , legl auf der Africanırdengcite muuichen Teu⸗ 
taund Tanger, beyden alten ſchloſe Walabala ,. Tarma in Air 
dalınien gleich uber. Cumewar, delices a’Efj:ag. p, 473, 

Alcacae Ceguet / over der Heine palaft, if eine ſtadt 
in der vroving Habat um Königreich „Fe; geden Der meersenge 
Gibraltar gelegen , welche Jacob Almanzor, Koͤn g von Marocco, 
erbauet, Wobonfus V, Kong in Portugal, bat it an. 1458 
ner; aber Johannes LIL wiederum an, 1540 verlajjen. Mar- 
mil 1e 4 

Alcacar Quivir / oder die groffe, it die baupt-ftadt in 
der provintz von au anf der fülte von der Barbaren, den mels 
her König Sebaſtian von Portugal ın einer lacht feine armee 
und leben eingebuſſet. Jacob Alınanzor, König von sc}, bat fie 
erbanet, daniit er einen hafen hatte, woraus er nach Granada 
gehen koͤnte. Apbonus V, Kong in Portugal , eroberte fie 
an. 1448, und rı Jahr darauf ward fie von den Dlauren vergebs 
ich belagert. de Ze. Mare, 10.6 & i. 4c. fe Same, 


4 

Alcar do⸗Sal / lat. Salacia Imperaroria,, Alcatium Sa- 
Iinarum , eine ftadt in Portugall ;_nicht weit vom Auf Cadapn, 6 
meilen von der fee, bat reiche falg-brunnen und ein (the rich 
fchloß / welches auf dem gipffel eines an allen feiten fteılen berges 
lꝛeget. m diefer gegend wachit eine menge binfen, daraus mat 
ten gernacht , und weit verfühtct werden, C/mienar, delic, d’Eipag. 
p-8os. , . . 

Alcaͤus / ein Loriſther Poet , von Mitvlene ," aus der infük 
Leebos , lebte in der 44 Olymp. A. M. 3380, A.C.sof. (Er hat 
unter andern wider Die Tyrannen ſcharff geichrieben , und die gus 
ten fitten (ehr boch erboben 5 wiewol aus jenen andern verfen ers 

let, daß er feinen ittenslehren eben in der that nicht alleseıt ge⸗ 
Iget, Er begabe fich auch in Den krieg, und ſochte für fein Nato 
terland wieder Die Arber, ware aber nerinmen mcht fo glück» 
lich als in feinen verjen ,_ malen er ich nicht anderft , als mit bins 
wegaverffung feiner waſſen gerettet, ls wie leicht zu erachs 
ten 


ex de Harc no- 


I theıl, 
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ten einen fı unaus loͤſchliche 
er en fein ruhm 5 fb weit Nm, bh FH 
Ardeni Eier —— —— 


— — = — 
et Tr ö Yernndı 
e Veruie — — bold , daß ihn einige bierinnen em anas 
wert vorzichen So Inn Albendus 
zo tempore , Goora ham cal vinofum , —e der 


nie nüchtern neunct. Herod.1 3 —— 
Piraco.Kufeb, rl . in Pistac, Cyrill. — Julian, Bayle, 


—* cin 


ans eines curiſchen 

ber Pod Don Kom * worden , weil 

—— — Elian. 1. 9 c. Ir Paufan, in Ar 

aa sr 3.6, 5, Kabrici bi 1. grecal,zc. 17 Pr 543. 


Alcai / hohes und ebü Koͤnigrei⸗ 
EN Won en scan bs Kb Bot oe mi wird, — 
L46. 89. 


Alcaide / iſt ein name —— —A—— — 
avil - und J 
4 —X üß, ei um unkgedndt Mer — 22. 
Alcala de los Bazules / gu ee alte — in ner 


Iufien, gegen von Granada, liegt 
Senkund an * ee gegend. Eıe bat den le eich | 
bmte je derer Henriquez de 
* tn —*— war der erſte 
sim vie ine itanse ielte — 
8 fi 2 ne in ges 
old —3* blieb er von an. 1558 biß am. 
* f "u ern Dau nen en air wider bie einwob · 


ner in Galabrien , 1 San: Oro beitmlich ans 


er un von m = ee 
deren ermangelung che gebobr 
ner erben fiel u gu ET auf, einen bruder ers 
Dinand , welchen Philiwpus 1574 erwäblte , die Kömialis 
hen leichname , ſo in Sep Granada bi wa · 
—* von dar Ba dem FE begleiten. Diefem fein 
endel Ferdinandus, der ttzog don —— 1 en gelearıer 

Her, Vice-Re in Hr Eatalonien ımd Sicil 
war, 18* er aber an. 1635 Dad gouverno im Manlänbifchen = 
tretten folte, und zu gleicher zeit der £rieg mit Franckreich entitund, 
id der König dor — den Marquis de Leganez an ſeine 


— mittelſt als Plerupotentia· 
— abufhiden. &r Rarb 
aber en 1636 —— weil gan, nf —J—— mit * 
da würde von ala auf menden Yet — 


tochter , Annam Mariam Kon 
in m Day Koma ch Back von ‘Vetro Los 
Bi, Vortarrero , u, Yun den mütterlicher feite, ererbt 


te , auf ihren gem, de la Gerda, Hertzog von 
ebina Gel , transferiret , Dep foeichemn haufe ie noch jcho beyde 
—ã— —— — iin lial. & Kilpan. ir, von 

[0 


Hicala de Guadaira / lat. Hienipa, ein hädtlein in An · 

dalufien, um pa: meilen von Sevilien , bat ſehr viel 

Brunnen, aus welchen man das waſſer in den berühmten Aquardu- 

&um indie ſtadt Seruieneiet. Colmenar delic, d’Eipag, p. 441. 
Alcala de genares/ Tat. Complurum, eine ftadt 

in Reu · Caſtilien, in dem lande Algarvia, 6 meilen von M — 

liegt in einer fchönen und fruchtbaren ebene am Pr 

dem fie auch den namen befommen / da fie vorber Alcala es 8. 

— geheiſſen/ welcher nebſt feinem — S. Paitore ‚ nabe 

—— ſtadt unter einem Roͤmiſchen St * 

—— —— —— —A — 

N ent! 1 em 

—— da — König in Cal un on, te 


en Mohren weg, 
dum zum En J— dahin una 
Ban ala erobert. wi ſtadt Wera, I 


und gleiche gaſſen/ und ziennlich gut 
Aoledo mirffen En ri ac je bie ai in ibrer Te 
balten , unter 3 | der Gardinal Kir 
—* u jerban. De ala ein von der Königin 
—E fe * ort von allen anlagen frey — nr ihr 
enctel, der Infant Ferdinand, an. 7503 allhier zur weit kam, 
ffifftete auch an. Fi} bierfelbit eine uminerfität , 3 
dieielbe mut trefflichen eintunften k und hef die herrliche edition 
der bibel, ivelde insgemein B: omplurenfia genennet Died, 
drucken. _ Die Profeiiores, deren er 46 — nennen ſich Ca- 
thedratici , ais wie zu Salamanca / und die fchüler geben auch 
ais wie alldort gekleidet. Allbier ——— ar: ” iekhefim 
und philofopbie , gleichnie zu 
feit. Pradem. Peritteph, in 4 de ae Ep 
Schessi bibl. Hifp. Meruis cofmogr. Marföler & Fiesl vie 7 
Ximenes Crimenar delic. d’Efpagne p. 302. 
Alcala Real / ift einetieine Nadt in Andalufien, an den 
nen von Gr nada, auf der höbe eines bergeß im einer ges 
ürgicht n gegend gelegen , bat eine Abtcn von 15000 ducaten eins 
fonnmen ‚ und gibt es — allerhand gute fruchte. Oumenar, 
dchc, d’Elpagn, p.414. 


ithrdO* anderer fugenden gerübint ‚wie denn 


ale 


Acala del Rio, weiches Sevi 
net, ein Rechen in Andalufen ee —— —— bat 
(cd por zeiten Jtalica gebeijien, und ift der neh der Kayſer Tras 
Adrian umd fi des Altern, wie auch uch des Yorken Eli 
—— —— 
amenes / der 9. Koͤnig der Laceddͤmoni 
——— ——— 
labr , auch fol er um 
init ben Diffenern fricge gelbe und, bie Naht rm 


aa 
rt haben. Son adeen wird er yo en ka Teen und 


tarchus ın feinen 
Laconicis c. 32, von ihm viel Derichroni reden erjehlet, — anjän. 


- Ly ee re —— 


—* — hngig —38 das vold dem 


dem ex aus · 
ri, en, RR iR. Deliebenben fr ſtraffe diefer aber 
Kr hauſe Den ‚gar ein leid , fondern 
mas — vornehimfien bebicnten , worauf cr des Kto 
er und —— — ‚Piutarch, in Lycur- 
* & apoph, Lacon. c. 39. Paufan. 1. 
— eine feine ſtadt in —* am Auf Guada⸗ 
wird von etli ed nn zu Ergapica m Sie 
erde die hauıp! Königreichd der Mohren. Als 
waren in man eine Commanderie des 
en —* ee ren, gemacht. Cimenar. del. 
lcantizes / ein Rädtlein oder ſecken im Ke Leon, 
hart an den Portugefichen grängen gelegen. — 
Alcantara / ein fuß in — ſiehe Acefines. 


Alcantara / eine ftadt in dem Spanitben Eſtremadura, 
am ug Tagus Kissen, font Nora MC jarea Turobrica, (mie 
einige Davor oder Pons Traianus genannt, weil derjchies 


ige 
dene Lujitani pol sn zeit des Kayſers Trajani allbier eme 
inerne brüce uͤ Den non IE bad u 
dem bh fänvibbogen ft lang und 28 
breit ift. Wegen bequemlichkeit dieſer Tide haben ie Mobren das 
lbft eine ftadt erbauct und Alcantara genenmet, W welches m ıbree 
ache eine brüche bedeutet. Alpbonfus IX. nam fieden Mauren 
an, EN und gab fie folgendes jahr den Rittern von Galatrava. 
= erlangten fie die Ritter , fo damals von S. Ju⸗ 
de Merey bieffen , und von Kerdinando Gometz, mit ge⸗ 
nebmbaltung — II. Könige von Leon und Gallicien, tr 
Das jahr 2 waren eingefgt, und von Alezandee 11 111 beftä 
worden. 8 fie fich aber an. 1218. nach Alcantara begeben 
verliehen fie ihren vorigen namen, und bebielten den von Alcans 
1a er damals mit dem ne Don .. 
unterwürffig , begehrten aber 
Kin Tan, und erbielten darüber * 
* a n Mic, die auch fo gar in offentliche fehde 
ER endlich eine duile von Yulio II; wiewobl dehwe ⸗ 
ii Ritter von — * ihre prätenfion nicht haben fabren 
ſen. J war ein grüner biensbaum / nach 
dem a des ee erden | ters Jul, de Perenro, von ——— 
—A—— orden des bien + baums ware 
——— worden. Machgebends aber — fie ein grünes luien · 
* Diefer orden fd wol zu Galatrava , ift 
eK re be ni een - it dee. König vom 
\ er or —*— en a u 
—— Ki ie Spanifihe koͤnige 
je waffen erg dörften. Gonfalvus Nugnch von 1cdo, 
Geokn her di ordens wehrte fich eimige jahre wider Alphon⸗ 
füm u ıl, — in —2— — ] feine Mairretic &ts 
onora de wider ibne beet worden. etoch 
wurde ge aulckt von Alone n in —— felbft belagert 
und ervon feinenXittern thcıls verrabten, theils verlaifen, und mus 
fie ſich feibit er 3 da er auf befehl dei Königs enthauptet , und 
fein cörper ver! An. 1338. in dem krieg Petri des 
Grauen wider Heinrich Grafen non Triftamarg , der fein une 
der ware, eben von Alfongo VUund Feonora Guß · 
man gezeuget, teenncten ſich dieſe Or! rn in Te 
deren einer ed mit Vetro der andere mi 
Triſtamara bielte, fo Daß fie auch in — — gar 3 
enauderen getroffen , und ſonſten je inc8 an: 
— groͤſtein nachtheu 1367. und 
nach dem tode Detri des a: al? König Ferdinand von 
ee eineich von Triitamara die Caftilifche Erom difputierte, 
* der ge Der — ee 
welchen König Heinru wegen Dur“ 
Ruten abfegen, Ind einen andern an. feine (tele wehlen — 
jedoch nicht verbindern konte, daß nicht die Portugiefen fa m 
mablen meiter von Alcantara gemacht, bik fie es zus 
— ag —535— m orden wieder abtraten. Unter dem 33 
Groß» meilter Dom Comes de Lacered ums jahr 1470 entitunde 
in dem orden cin innerlicher Erig , ındeme Gometz eritlich Dom 
Wfonfe de Monroi einen der vornehmſten Ofickrs des ordens, 
wegen ftreits , dene er mitihme batte , Jieile gefangen nehmen, 
Biel aber bald aus der gefangenfchafft entrunnen, den Großmeis 
— krieg angegriffen / und nach eroberung verſchiedener jchlöfs 
n md befungen ordeng in einer fchlacht gar umgebracht 
1. Ald aber 9 Komet auch dre übrige dem orden zuiindige Orter 
in feinen gerpalt zu bringen fchte , und fich dem Dom Franciſco 
don Eolis , der hme Magazelia einzugeben verfbrodhen ; zu viel 
dertrauete/ auch da er auf die 1200 Kutter feiner parthey bu Ka 








alt 


hatte , dennoch jenen in Die ame, ſtellte üb» 
me diefer ben der. ——6 unter Denen ef en Den auch 
eiserne taffeln auf, heile ibne ne gleich ſchlieſſen un oft fels 
Act nr ur ag wartende trouppen Durch die beims 
lich ber: —— von Calatrava. Solis 
man a “ jter von bon denen rittern 
0, dab Dom Juan de Zumiga , deilen mutter Yeos 
nora Wenentel Herheain von Wacencia gegen Die ordumg eine 
ernennung zum groginentertbim vom Yapıt fü 
det batte , Ihe, Diefe ebre ſtreitig machte , 
flat , Faurfür die Köniaın abella bie waffen 4 
einem bedienten ded Dom Alfons von Moncet, der joniten Mir 
die geiche vartheu fochte , eritochen ward, als er im gedräng vom 
—— und diefen vorbenaebenden rn c ct 5* 
me wieder aufbehfen. Montdi Lame dardurch bald Dem der 
nanig, fegte den krieg wider Die Hertzogin von Blanc 
ven john Dom Juan Juniga fort , ader bald hernach edle 
ge er fich zu Alfonyo V, Koma in Portugall wider König Ferdis 
mand und Iſabella; worauf er durch den frieden zmihen beuden 
ROnen 1479 Mar wieder aussefohnet_ wurde , jedoch Das große 
merftertbum an Zuniga überlayfen muite. Da nim dieſe grogmier 
sur frech und bochmitbig erzeigt, und denen Konıgen ım 
Spanien fo viel verdruß gemacht , ware es ohne el any * 
nando carholico ein tiuger Staats + ftreich / daß er ſiich ſeibſt umd 
alle nachfolger in der cron zu beitandigen großmen dieſes und 
a ok uk Ritter · ordengemacht, Er erbielte dar 
ruͤber eine Vabſtliche bull von Znnocentio VIII an. 1492, und Zus 
nıga trate hine Diese wuͤrde in dem ordenvon Alcantara an. 1494 
ab. Es wird —— der edle genennet, und beſitzet 33 Com⸗ 
manderien, 4. Privrate und jo viel Alcaydias, Die Kitter ned · 
men die vegel dr face in acht, dürften fich aber F 
I welche frenbeit jie an. 1540. erbalten haben. Dieie 
nach alter manier mit ſtarcken mauren und t * 
amd an. 1706 im April von den Vortugiefen Dun Engelländi» 
ſcheu General Galloway eingenommen , ım ren Jabre aber 
von den Spaniern unter" dem Marquis de Bay wieder erobert 
worden. Definitiones y eitablecinventos de la orden de Alcanta- 
ra, Gutierez del origen de Alcantara, Maäriana L 12, c. 3. Dem, 
“ En in Hifp, Mirei origin. equeftr, Grypbw Ritter - or- 


„Alcantara! = ‚Reine festen in Portugall , eine viertel 
meile von kı it daſcibſt eim aniehnlcher Koniglucher 
pallalt wit Kos gi an dem ufer des Tajo gelegen, —* 
mar. ce). d’Lip. p. 766. 

Alcantara / oder Alcantarilla , ein Reken, in Andalu · 
fin / zwiſchen Sevilien und Eadir ummeit der fee, hat über den mos 
9 von dem auſſe Palacios oder vielmehr von dem Guadalguivir 

fe umd bobe bruxke , weiche die Römer mit einem wurm 
ai er feite auf eine befondere art ga ‚ und mit fäulen und 
cavitalen von jaſpis ausgesieret. itauch noch eine alte von 
den Mobren aufgeführte mofauee allhier , welche den Ebriften nun · 
mehr ar einer kirche Dienet. <o.men. delic.dEip. p, 450, 

Alcaraz / cine ſtadt in Neu⸗ Caſtilien / mit einer vs 
ſtung auf einem simlich hoben berge , fo gang mit gebürge umges 
ben, welches Sıerra.d’ Alcaraz genenmet wırd, ——5 — 
baren gegend, das feld von Montiel genannt , 4. meilen vom 
rung der Buabianı und gang bey der quelle bc Ober 
mena , welche in den Guadalauibir fällt. Camenar delic, dp, 
P- 32, 393. Bumdrund, 

Alcafar / oder Alcazar / ſehe Alcacar. 

Alcaſar / Cudooicus de) war zu Swilien in Spanien an- 
1554. gebobren , und beyab fich an. 1569 wider willen feiner anver · 
wandten in den Jeſuiter · orden. Er bat — feines le · 
bens auf unterſuchung der orfe wandt, auch 
in auslegung derfelben unter dem titul veltigario Fe fenfus in 

A —— welche von vielen gelehtten gerühmt 
* ach jeinem iode uf eine andere ſchrifft von ibn heraus 
gekommen, unter dem titul: im * veteris Rune partes, quas 
refpicit Apocalyplis ; beude machen eigentlich nur ein werd, wels 

zum Öffteen gedruckt worden. Dem eriten ät ein tractat de pon- 
deribus & menfuris , dem andern aber einer de malis medicis, bes 
grügt Ex ſtard zu Sevilien an. 1613. den 16. Fun, ahegem 

S. J. sen, bibl Hifp. Base. _ 

ae — oder vielmehr — ſohn Belopis, 


daiklbii einen Pönven , 
a 
pe auch diee fladt Alcakheaufi genennet worden Faham 7 


Ye : worden. Zaufan, x, 
audete / cine Meineftadt i 
doua und Andurar, —A Re 


LI en Re © Sr pa cm a 


— 
age! fiebe Alcacar. i 
ſte / oder Alcejtis, dei Königs Admeti in Theffalien 
ablin, vor welchen Kan: ; als er — —— 3 und 
Boca is — je, daß er mi 
— „en ERBE ee wil· 
cetas / der achte in Macedonien, Könige Euros 
piföpn, ee u 3429, A.C, One 





; alc 9 
€. 199, regierte 
* eh Gesch, wubflad 4. M. 3457, A. c. 52% 
e per —— 33 
ne a und “nk 


Per (nern eu erwürget. —— * 
Alchindus / ein berühmter Araber , welcher ein buch de fex 


quantitacıbus , und andere ee ardanus bat ibn unter 
Die ı2 — ‚Löpffe der weit gefeit, de fubtil, I. 16. Me 
Find 000 de —— um neh in Kerl nenact in 
men , als wenn », davon ibm aber 
Raudaus zu u Deftenen —— ** de gran grands hommex.. Ein 
anderer, Jacobus Alindus, wird von etucden mit dieſem Als 
chindo confundirct. Bayle, 
Alcyymia ı idee Eunft in den metallen zu ooerien,Difls 
be zu bereiten, ju reinigen , zu —— Fi md fi 
aus den mineralien und planen ut * al 
wie ar des Tubalcamns Be in aller 
und ‚ wie auch die fabel vom quldenen vlüf in —X 
hieher geben , und Dadurch den fogenannten ftein der Weiten , oder 
et uni, gold und füber Durech dic verwandelimg der metallen zu 
achen, veriteben wollen, auch vermepnen , a Moſes, Zulor 
man, nes — und andere — euthe , darmnen 
Tito ge an De san De ah 
emeldet wi e um aber na 
——— a a nf 


ai end 
iſt aufer ſtreit, und haben LT ai es ade Griechen 
rien, uni "nt ESpnefius , Olpmpiodos 
1 palor — Arche⸗ 
Kan, — Kai ae Ind ton me My Di 
Griechen von den Egnnti 
ven. fich fonderlich ben D —— Einige die] 
von welchen diefelbe weiter in Europam fol 
* denn infonderbeit zum. ——— 
—— und andere werden, ald mann jie 
erfäntniß Na babt Ob aber erempel vote 
Ei dag wahrhaftig! leichen verwandelung der metallen 
von wird noch unter den gelehtten geitritten. Burrö- 
chuus in —A Dan orring. de Hermet. medıc, ee defenf. che- 
miarr. Tollns in fortitis, Mork,f, de transmut. metall. &c, 
Alciatus / ( Andreas) ein berühmter Nechtd + gelehrter 
mar in einem dorfte gleiches namens in dem Mevlandiichen an. 
1492 ung Man en —8 gebobren. Er hat zu 
Vavia und Bonomen findirt , md auf der erſten Univertät fich 
fonderlich an den Zaren ‚ auf die u ae an Carolum Rumum 
Er war faumı 22 jabr alt , als er die profefion zu Vabia 
erhielt , und dafelbit schrieb cr feine ar Juris, mit Denen er 


par ımter den alten Gloflaroribus einen fehredlichen lermen Le 


richtet , fich aber felbft einen unfterblichen namen 
von Pavia —— nach Avignon, welchen ort ex aber an. ni 
‚ als man ıbm unter Dem vorwand, dak die 
ann, feine befoldung vermindern wolte. Er wandte fich nu 
and, und gab daft ann Advocaten ab, naı 
bediente er die anjehnliche ftelle eines Vicarii provilionis akt 
bif man ihn nach Bourges berieff, wo cr vom Könige Franciſco t 
ein falarium von 1200 — und von dem in vor eine Cie 
mige lection ein ſchauſtuck von 400 ducaten belam. Als fich auf 
Si art ſein Aa überall |bergeöfferte ‚ gwang ıbm der Hertzog zu 
eyland Frauciſcus Daria, unter angedrobeter Soafikarung os ie 
u Bus guter, —— — fabren laſſen, und nach 
mufte, wo er um eben ben ſold, dem er zu Borges ar 
die Die vehte öffentlich lehrte , wi einfallende Ericge ihn nach Bo 
nonien an die — Pauli Pakıi brachten. Mach geendigten trou⸗ 
bien ward er wieder nach Vabia beruffen , wicwol die aufs neue 
entitandene Me ihm bald nach Ferrara verbalfien, wo ihm dee 
I 1350 ducaten jäbrlicher Dekan reichen lich. 


Sn, an es cr, Erbe —* * ae a ben 
12 1551 geltorbei me leben: 
kocht» Huber Daben Meberlid um Das enbe Kirch Lrnß 


mie aaa eweſen, daben er ſtarck gegeſſen, toc 
Dee Sale J * —— En man an 
udıcıo ichlicher Uugbeı em 

ben ibn auı ſten Monarchen zu feiner ge we an. 
—— us ranckreich bat feıne lectionen beſucht. Kanfer Ca⸗ 
bat ibn‘ zum Revlänbifchen Ratbspertn und Comite Pala- 
und 11 dat ihm den Cardimals hut angebo · 

yi ein, —— be Proto= 
Ei En a ka ka Bein 


nn 
etten 
nf in ——ã viel ſchrifften —A 
ben , als comment. —— wor —— 
Ei confilia , de tormula Romani Imperü, de vererum ponderi- 
& menfuris, = magiftratibus eiv (& müs offichs, 
lentia, r certamine „ ‚ prxter- 
millorum L.z, — blu ee rt Man 
— — — ſonder · 
8 ‚aber, legt ſeine emblemara en i 
* —— ein — Babe —* a: ala 
in elog. doft, Thuan, 1.8, Zeifier eloges’p. 1. Hankaus de R. 
ser, ſcript. P, 1.0, 53. Pancirol. de Cs ca —— 
dom. let, vol 5, Xeru eulogia JCior, p. 14, Zendreich, pand, 


1, Theil. Na 


— 
in, abe 


Alkias 


wo al 


Alciatus / ( Franciſtug) gebürtig land, und ein vetter 
—ã— einem erben eins 


aim an, Too den 7 . feines alters 58 jahr ,_ 2 monat, 
Erytbreus pinacoth, 2. c 47. Mirzus „Sec. 16. 
ee dee Card. Ze a infeript, Ital, p. 87- 


Alciarus / (Yobanı Paulus ) er —F von geſchlechte ein 
Mapländifcher erimamı, von mein foldat ı * die 
Tatholiſche kirche und wandte fich AT Protelt L 
aber über dem gebeimmnile der Dreufi igteit „ae Ri 
m — * Iud er 
au Diefen wulte er mi fer zu begegnen 
ne dri 5 —— — «u benn er 
Drata, und mit einem abvocaten Gribaud com 
much beygefellete. Allein Das Ding ward bald entdedt, 

‚womit ınan ihnen begegnete , andre ab, und 
Kr chten flch einen andern ort, we fie ihre role fpielen Lötte 
ten , nemlich ‚ wo Blandyata , Alciatus, und nachgehends 
Eng ibrer fecte — hatten. Als fie in Volen unter 


den Maho⸗ 
Eee 
| er in den meynut 
h Sandı as; Bi Antaem vr epift, 37. *8 
— 7 erentius) aus dem te Der berhenten 
SeaMgeibaten diejes namens, wurde zu Rom an, 1570 gebobren. 
Lan R} fich 5 jabr di die —— — gelegt , —2 * 
iweſen. maden, d dem 
Yebano YTIT Biber Paul; $; Sarpii —— 
nam Concili — zu voiderlegen , tie er auch bereits 
viel uhrtunden zufammen a — Ba 5 5 Dub | — 
Eonft 1 jo 
den — egeben. Er ift ız jahr Pccus colle; oe 
ni geiwefen ı Inder s jabr die — * jahr 
iogie et bat. Hierauf hat man ihn veßtor der Pam 
sennarız Vancanz, und zum Un ‚Super Im 
beftellet._ Ben der neunten general- congregation der 
fan er Ach als Deputierter —E —— un endlich 
ald Unter — 1651 am 12 Nov. BL zu 
—E ator om̃cn, u on» 
fhor der aroye ek Ra aeg. Seine refutation ded 
Sr bat aus einer completen edition der acten bed concili 
dent beiteben; allein feine —— gefchäffte und allzu⸗ 
Fo accurateife haben ibn nicht anfangen laffen. Das leben ner 
abi bat er aus dem Kateinifchen Dog Nicolai Orlandini übers 
et, und in Jralianifcher fprache unter dem namen — 
zu Rom 1629 ediret. Eryerbrei pinacorh. 2, Al 
bibl, En I Een 1 
cibiades I, ein —.. Kt zu $& 
Bereinigte ich mit — 5 664 
und feine ſohne zu vertreiben. 


Al — u maͤchtig werden wol⸗ 
te, wurde er yon Denen Abensenfn Be en oltraciimum aus 
dem lande verbannet. Thugyd.l. 3. 


Alcibiades 11, des Sucigen % iadis ana Pie „ jeolke ben Las 
en 8 em manch weiches 
doch fein — Ph ur 


sans 2 mal durch Das 


den kin (pn —— nen 
Alcibiades / des ai — ide, € Sei enfr aan! 
Sch 


den, ald groffe later an von welchen Ba Ca 
„abe is 0 m fe in gen Sad 


3 war von 
tern geiite, und fine Som keit machte ihm indem Te den die 
— Olymp. 91 d En M. 3568 / A. C. 416/ V. c. ‚8 
wider die De Sa ‚ als. 5 ibrer armee febr bes 
— Er ward aber A den volct verdächtig / und in feiner 
—— it angeklagt. Werl ihm nun die grauſamteit fine 
ichtiinnigen bürger befannt war ſo — ex fich Bi 
be ergangene citation zu ericheinen , Worauf er verdammt, Ind fi 


ne gie eungeyont en — Er begab fi bieranf Ol 91,2; 
3569, AA vi 119 en Lucämonge, hend 
— ch Olymp. 92, 2, A.M. Bl 

ac u. EA * alle Om jeder 


und 
en beycigungen ein gefübeet, Ertonte ed ı nen aber 
De ht Aleedin wecht — begab fich demnach Olymp, 
93, 1. A. M. 3576, A.C. 408; V.C- 346, ihrem meide zu entgehen, 
in Trac u dam eh beren Vharngbazo ‚bey 
dem er durch —— des Lacedamdnſchen Generals practiauen 
fchlich angegeben aufder reife , ald er zu dem König in Vers 
sieben wolte , aus einer dauren · hütte, tworinnen er übernach» 
tete, durch des Pharnabazi ickte mit feuer heraus a 
ben ‚ und mit * niedergef —— 
in der 94 Olymp. 350/ A. M. 3580, 3— 
ar Cora, ! Nepas. Thucyd, Kensphl.ı. hift, grac. en 
Alcides/ ein name des * welcher *3 
vater Alcao berrübret, Es war auch diefer name der 


alt 


Alcimus / Hoberpriefter 
auch Joachim nennet. Er fol A Rn 
M 1 , welchen Antiochus en Di ren 
Shecigeh Je hunraen; baber ih Die Minctabder Kine 
en 14 ‚acı er 
Omisentfgten. Gere abe bernd) von Daneize Setze a 
M. 38:2, A.C, 162, ers 33 8 192, er wieder 
Bee — rd 
Sachen msn arme 3 N ea ; At * 
bediente ent 
Baus — —2 Demetrius der ichte auf an⸗ 


micht8 dei Alımus m ke er Die Jıden fe 
er Alcım e 
* —— be) tape u Sr zu Jerufalem bres 
hen, wurde ex vom dem fchlage gerübrt, und farb mit groſſen 
merken. —* c7&9 DR L ız ang, Salan. & Jor- 
—— M. 3885. 
cinoe / eine von Corintho, und des Am 
weib , — fie ſich in einen, nanıens 
—— ——— Samos gebürtig ,_den fie beberberget + 


Kanthus Die beiten nn. I a die ehe Sec Y 
doch in eine jolche vergweifel af fie fich ins meer fürgt 

Gewiß eine Ba heibensthakvor, die weiſe Minerva. — 

erot.c.27. B. 

— aus Argos, war mit unter denen, welche den bes 
rühmtert fieg wider Die Kacrämoner wegen der — Thyreg ers 
bielten. es wurde von beuden tbeilen befchlojien , daß vom 
jeder feite 3eo ſtreiten, und Diejenigen die ftadt haben folten , * 
he obſegen wurden. Es — auch, und man ſiriſte auf bey 
feiten mut folchert ug von 600 man nur 3 übrig Mn 
nemlich Alcınor ne dem Chrom an feiten der Argiver , und Pos 
thryades an feiten der Spartaner. Hervdu. 1. 1, 


Alcinous / König der Wodacenfer, aufder Inſul Corcnra , 


sau * ſohn, war we, — — ber 2 I 


geoifen fig auf den acker und garten 

ginde dag Ulviied , da ihn ein —A— al ei 
n Bi von ihm wohl aufgenommen, und ſeht herrlich bevirtbet wor · 
Er bat ſo ein wollüftig Jeden geführet, daß Die Alten ein ei 
gen RT davon gemacht. Zimmer. L, 7. odyil, Ovid, 1. 2 

metam Pollex, 1. 6. Vargal, 1. 2. georg. Plim. 1 ©. 4. Bayleı 
un lcinoue ] wird für einen Matonifchen Philofop hm gie 
ten, wenigit bat er einen Eurgen begriff d — a u ie 


Fand welcher ——— Ficino und nachmals von Dion. 
bino ins Kateinifche überfet , von Earpentario aber mit cis 
Icbrten commentaro Giluertwerben Die fäuberite dir 


don ut des Danielis Heinſi zu Lenden 1607 , darinnen diefer author 
dem Marino Turio —— — En IL: wohl der Griechiſche tert, 
als die Pateinifche überrcgum: beriegumg bed A wohl * 
iſt. Was das alter dieſes PI son, {6 wird cr gem 
niglich ins — —78 e durt gefeget , A 
die fach 12% 1 nicht iſt. Much ift he —55 — F 
ons Oder Kun lie Be ——— le a du, 
genau fehen fan, ob die! 
fh De —— chiet oder nicht. Vieimeht Eu 
und wieder anzeigen, dag Dlato umd mc Gem —* da und dort 
widerfprechen / und ihre meymmgen —A han · 
Weil en ben len wa ebene diejed kind gefmies 
find einige gelehrte auf Die gedanden gerathen es mochte 
gwa in dem namen eine irrung vorgegangen feon , md der urbes 
ber obbefagten buche an ftatt Alcinot — jebeiifen haben, 
ald unter welchen namen ein anderer en jatoni Plülofophus 
befafit üt, welcher eine anleıtung zu Matonig fchrifften gefchrieben 
bat. Marlit. Ficinus , Lambinus, Heinfiusin prafat, ad Alcınoum, 

brie. bibl, gr.1. 2.0. 23. 

Diefer Alcinons iſt ein ſohn von Naufitbous , und endel vom 
Nevtuno und veribea geweſen. 5 en bh 2 det, ſei⸗ 
nes bruders Rherenor tochter , mit der ie toche 
ter, namens Naufican, gezeuget. HH — vr Paufcas 
ungemein ‚' und ihre mut — nicht weniger, wie auch Alcinoi 
garten ‚im demen Die ſch feüchte jahr aus jahr ein he einige 
— von winter und ſommer gelia — br n. Dieſe 

ärten ımd feine tafel find unter den Griechen und 

re worden. Baylc, 

Alcione / des Neptumi , oder wie andre wollen , des Aeoli 
tochter ,_ wovon die Toeten melden, daß ſie ſich als ihr —7 — Der 


el 


wo ione / eine vonden? Mejaden ‚des Königs Atlas tochter. 
Aul.Gel.), 3.6, ı 
Alcione / Pi tochter ded Königs Eveni in Aetolien. 
— einer von u tiefen, der a4 von den 
en erfihlagen, von cule aber / als ee a 








vi 
fe 
4 
E' 


BWRAD 


alc 
wolte > Worüber fich 7 jungfern, 
N Be je Aa le & —— —* 


Alcioneus / ein ſohn Antigoni 


—— Sin 
— 
Bene es 2a entrüftete. Piusarch. 


— Bein. —— — 


— und befam monatlı 

nn cn met tn day ce —— 
— — 
Im ch raten, tonte. Ben dem humult Den Di 


von 1 Eisen ——— MEN , wurde Er verwundei / 


dem — er bey 
den j Br per car en > bi 
il 
En er ihn = Sach ne an mic, nn 
Darinnen jeigen wo 6 au 

Valerian. Seine ER Dei dog. 0 Bayle. ba act 

Diefer Alcionius hat fonderlich * buch — u eilio, 
darinnen unter = vielen fü Tagen 
vorkormen , gan excellent 1 ’ i 

atben, er babe dieſe letztern aus Eiceromis buch: — es 
—— Gift de us 

— af nicht nun ugs —8 


eeibet Ban bc — Aciontus möchte 
ei andın Kl m —— —— 
fol no aus neid Lönte —— a; ; fondern 
Paulus I anutius —— rer umher 
217 


ronis ad Atticum e; arl, 17: 


gehende ute An bee 

Ball ed iv Bm Den va he um 

Be fin Aare eine beredte art abgeſch abe 
en einiger maſſen tun dat, Bayle, 

a / ein fe, ohnweit Corinth , von folcher tieffe, 
urn Eume —— OD gleich te 
ve denfelben die erfinnlichiten te sin lagen. 
Aut er Gefaheen,R um die Sernele heraus zu führen. 2 —* 
am. 4 


Alci ine tochter Martid des 
tuni Bin, Dede ten er neigen naher — 
peu — gen weiter, da Mars von 
7* 4 verflaget, und weil fie nicht 
* — Hallen 1 Sana ja detaim an 
N Nice Ühre vornchrmfie ge mie gehe such ‚ade a hielten, fel» 
Arcopagitas an. 7 


EEE 
geh uhr 


werner die Revubliaue vorgehabt hätte. Sein weib 
Damoeräa moin aber durch bie en 
en 1% — —A — 
en e 
Bel gas bi ürem r gejchehene 


tempel Die vornebenfien * * Ma dee A 
it / Feen 
iu, Eis waren, — Kuda) ir ihren beoden 
dtete. Plmarch, ineror c. 
lcira oder Alzirs / ü Alte ira 
nen ken Sol none a, A —— — 
umd ne en ar 
wird de ‘ y = en Fee en gm 
en — as 
a tert, mufte fich — u anfauge — nd 


jegenmebe ; an Bhilippi V al 
— ac fügen en deVEfp. p. — Ye Per 


/ des Minei tochter = ſchweſtern 
—— u. a * —A ee 


feyren wollen , fondern ihrer arbeit, gleich 
gewartet, Gwäd, met. 1, 4 


ten eine (lade und fihlof in denr@Ergfift Trier an der 


nn Aimaee 1 ce der älteften und ſchoͤnſten ftädte in in Morde 
yo ' vor zeiten ſchwere kriege geführet, 

und von ach ice An. 1517. wurde fie von den Geldris 
— nern 
erobert worden , erllarete ſich auch dieſe ſtadt neben falt allen 


Alcm n Klick ır we 58* fohn, brachte feine 
mutter um, wei nen vater verdor: 
nicht in den TI Zirbaniften Feieg zu 35 ‚ entdedet 8* en 


. Von feinen uͤ —5* begebenheiten machen Diet Doc weit» 


tfager 
ederfommen würde, 
it riphole bevlegen , Amnbiarai frau, Adraſti 
weſer, Id dem Polpnice mit einer ern ai 
* beſtochen wurde , daß —— ig * 
anzufangen , wel dieſer a at ſe mo 
Bunben — geſchla · 


em chi 
Iüclıchen feldjug 5 als er 
Sa verbotener Veh en , voll 
auf anratben — feines vatı bern h bi 
der arme Alcmdon von den furien ıgegaler murde , zog er nach 
Biene | in Arcadien um Pbeseu 


erklärte m nicht eher in ihr bette wieder aufn 
zei an Kb dit e Khönen meublen babe. Dee 
29 eine reife zu dem Phegeus machen, 
— als wenn dad oradel vorgegeben hatte , er wuͤrde 
der quaal der furien nicht lofmeren er Di fette Dem Apollo 
geopffert habe. Allein da Phegeus den ——— — 


ir: Skin gi it ſo hoben bepflanget, dag 
dee be — der —— —— 

wurden von niemand umgehauen/ weil ehe 

an ‚ daß fie ei fe al von dem volcke die Jngem genennet wurden. 

— die Oropier, welche di hiarao vor andern 

Een Fe ——— dem Alcındon wegen ſeines mut · 


In ma ee nn andern — KA 

on mai e na fi 

‚gen fen, alwo er dem Diomed der eroberung von 44 

— und von 5* huͤlffliche hand geleiftet ; As man ihn 
m Trojan kriege bereden wollen , fen er zu hauſe ges 

heben, d dagegen 2 edes mitgezogen fen- Bayle, 
—— ders jet und feste von den ftetswwäbrenden Regen 

Athen, benm u. die — 10 jahr ein» 

ver ändt. Dieftveränberung gehabt Olymp, g,2; A. M. 32245 

c. ‚7597 kung Bach m ug die ftadı om erbauete, Ex- 


zu Alben 
elbet, und welcher Die Geſandten bed ala Erik dien nach 


Herodi 

ge reichlich befchendt worden ; durch welchen reichthum dieſes 
lecht ben den Athenienfern in anieben fommen. Die 
cm ‚ denn fo nenute man Die, a 
entfproffen , haben fich ben. ‚genbeit fonderlich 
feben laffen; vornemlich ‚ indem fie dem Bihitcato roiderftanden, 

und vom —5 turannen ‚das vaterland 1 wi. O0 
— melden, ¶ Vimarchus erwehnet eines 
Kunden, » ein guter freund Themiftoclis geweſen, in vita Ari- 


ftid, circa Fa Bayle, 
Alcmaͤon / ein Philofophus von Erotone, und fehler des 
utbagord , ſchrieb am. erften, wie man glaubt , von den eigene 
fften der natur. Seine meynung wird (0 wol von Laerrio ald 
icerone , Doch von DEM etwas wabrfcheinlicher erzeblt. Leri. 
in Alcmaon, C. I 1. de nar. deor, ciem, Alex. 1, 1. #tromat, Eu» 
eb. ad an. 250. Baylc, 
Seine mepnung war , alle geſtirne, forwobl ald der 
feelen wären jo el gottbeiten » mit dem aber N ars: 
— haͤnget , was er ſonſt doil ginn an * 6 die 
ale Dinge Elar wuͤſſen , die menfchen aber mutbın Ba 


Alcman ein Loriſcher Doet, Kate zu ben zeiten Yittaci in 
ber a7 Oymp. AM apa A Ca Ve .83, GREEN 





ET EEE 


= ale 


von Lacedaͤmon gebürtig gewefen, andre aber, 

a —* ſiadt in Lodien. ‘m manchen X Pf 
er zu Lacedaͤmon gewohnt, uud das birger + 

daf die Yaccdamonier einen rub Darinnen Tr dat * 3 
teeftlicher mann von ihnen hertame, tie er denn von feinen lands · 
leuten FAvssr oder der ſuͤſſe genennei worden. Er hat viel verfe ges 
macht, davon * nur wenige vorhanden , welche Athenaus und 
a andere ner ungchtigen liche , — 2 — 


denn rg A € zu irren fcheinen , welche noch einen 
Birma. von Meilene acbürtig, anführen , und deujelben von Am 
gegen hwärtigen unterfcheiden. Surdas, ben, Ehen, 1,1 €. 17. 

Patere.Lı,infin, Ai. in Syll, Plin.). 11.0. 33. Bayie, Fabri- 
si bibl, Gr.ha.c. 15. 


Alcmena / Amphitevong , des Thehanifchen Fürften , ges 
mablin, und eine mutter Herculig ‚ welchen fie von dem — 
als erin im abiwekuteit ihres mannes ın deſſen geltalt zu ihr eingegans 
gen, emfeaı gen haben foll, davon Wantus eine comödie geſchrie— 

15 —— er {breim manne zu gleicher zeit den Irbiclum 
geicus Man berichter auch , als ſie hatte follen Degraben wer · 

en, —* der lei — — in dem farge ein 
sehmben sr daber Paufınias daß fie ine einen 
Diodorus Siculus aber , — ur 
Girona ana ibres begrabniffed , welches —8* 2* 
adamanti vn den fie nach dem tode ihres erſten 
zes gebenratbet. — uluder, Plwtarch, — = 9 


h ale indeh en Ra wider Die Tele! Der zu ee 
D a9, 5 
nes *8* af ii 


ie bubler in den armen Diefer Kronen fO diel vergnits 
gen fand , daß er dieſelde nacht fo lange als jont drey andere datt» 
ven ließ. Ampbitrnon kam auf den morgen nach baue , ward 
aber nicht mit jolchen freuben empfangen , als er verhoffte , indem 
die gute Alcımena vermeinte , fie bätten einander ſchon in gebeim 
te vorbergebende nacht geivrochen, da er auf den morgen ſeinen 
lichen einzug in Theben gehalten ; wie he denn auch aus dem 
damabis genojfenen vergnügen gegen ihren man , der es , ihrer 
Fe fo gut wute ald je, fein geheunmiß mach ne 
Ferm fabe,, "dal ein k ak umf eingejchrieben (ey, und 
confinlrte dariiber den wabr| eh, der gebeimnig 
te pi Yen vn ie —ã nachricht 
* hicruͤber — konn, daß Die chre 
feiner Pan ch jugensachfen , oder die unſchuld feiner 
frau feinen verdrun gehoben , und legte —V jeiner gemahlin 
nvängerte ſie guch von neuen, davon hiclus zur * 
rachte. Als Alcmena einlommen jolte * Dar * * 
den, die wehen batten ſchon 7 tage gen und lonte fie 
nicht genefen , weil die Juno Luca —e— getrieben ſich am 
bie thüre are at batte, und mie ef raͤnckten beinen , in einander 
gefchloffenen fin zjaubersgebetgen die geburt 
Geinderte Allein Hein ber: Memena unge magd Gal merctte 
endlich , daß es mit der frau nicht richtig wäre, und > einft 
voieder beraus kam , Rellete fie ich freudig und fagte zu 
fie folte der Alcmena glück winichen , fie ſey — a Se 
mo mieunete, c3 fen wahr, und fuhr auf, worüber die Alcınena 
ze Herculis genaf. Sic bat das ungluck gehabt „ ihren oben zu 
berieben , aber auch das Dergrägen genoyen , daß fie von Hylo 
Pa feindes — fon ——8 dem An aus race die 
augen ausgeriſſen bat. Nach ihrem tode waren die Heracliden 
ei: wo man fie bnbearoben te, ob * — oder nach 
beben, das oracul aber —— mac Megara. Uner dieſem ftrcis 
te reilcutae fie aus dem farge durch Mercurium Een 
cin m ben Eilfhen — Rhadamanthi frau werden fol 
Heracaden, als fie den ſchweren jarg eröffnet‘ mehid worden 
a ar £ en fein gefunden.  Bayle, 

Alcobazʒa / eine ſiadt in ı Vortugall, im der provintz Efires 
mabura , wiſchen 2 kleinen füjfen &oa und ‚ davon fie den 
— bat, Sie iſi wegen poeher fhucke fchr merchwürdig. Erits 

lich wegen, der Königlichen begrabniife ‚die aber beut zu tage zu 
Bellen gefcheben pcgen. ach inionderbeit wegen der F 
en Eiſterelenſer· Adten/ welche —2 — 

ie Aebte find meiſtens nei —* 
vornehmite verfonen ſie babı 1 de m der völligen, geiſt · 
amb weltlichen — m unter des Königs beitändige 

jätbe und Almoſenier. und baben Are rang nach den Biſchoffen 
vor allen andern Beten, „ tragen auch einen Bırchönlichen or⸗ 
nat. celmenar. delicesde Portugal, Manriqwez in anna), Cilterc. 
ıom.2.adan. 1147 €. 17 

Alcocer / cin Reden in der NewEaftilianifchen la 
Mandya ; von welchem ein ziemlicher ftrich Pr * de 
Alcocer genennet wird· 

Alcon / ein john Erichtbäi von Athen , des Herculis g 
te, war cin fo guter fühlte, u er feine pfeile durch usa 
amd enge ringe ı 8 ‚ die andere — —8 hatien, ohne 

durchtreiben fonte 5 auch erjttroß er einen Drachen ‚der eis 
nes feiner finder MDeggeraubt hatte, ohue das tind zu beichädigen, 
Serv.ing ech Virg. 

lcoran / itdas gef. buch 4 welches Mabomet mit hülffe 

De eues Yacobitifchen Ketzers und Ser IK nd 
—E Vunchs, juſammen geragen. EB i 


—A——— aller · jan? 


alc ald 


abgekfnmackten fabeln, hat 4 tbeile, und die canitel derfelben ha · 
ben voßirliche titul , ober auffhrft en, ald : bie fpinne, die kub, 
die ameift , die fliege , und Derokncien, Es it m Vericher Arar 
bifcher ſprache zum theil versweiſe geichrieben , um ano 
miet mare ſtuͤcweiſe zu imterſchiedenen zeiten beroor Nebracht 
vondem AbuBecder, deribn in feiner Aucht begleitet / men 
Ken en / und un cine rechte ordnung worden. 
id ne Bilier 3 der bibel darınnen Beacffen D — 
wie aus der — ung der Par 
—— der — ehe Zobannis des Taufferd, zu erſt⸗ 
ben. ‚Man bat dieics ed bey den Keen —— daf 


m sole ein Füde oder Be der 


darf 
igereinmt ift es Eeiner wiederle darff/ fo 
doch tederzeit gelebrte@briften —— darwider zu führeis 
ben fich om —9— — a Yo b. 
tacınenuß, der — — de 
re Gremata , Dionvfius 
Gardinal Eufanus # Savonarola und —* 
— fonberlich Lud. Maraccius in den anme en, die er feie 
ner Lateinifchen verfion des Alcorans hinzu gefügt / welcher auch 
der — p ad —— * wi 
anführt , von ber 


iftorie des Alcorang aber 
achten prodromi sfuhrl Babe 
123 ode rg 5 Sa au ©. 16, ——— 
Alcoy eine Heine, aber e ctwas 
ſtadt, Sn ie eiches A —e 


reiche Valencia gelegen. N 
ben 1 fa in dern Epanifchen fuccefionsstriege ur day König Cas 
V belagern, allein Die 555 von Alicante entſetzte fie. 
ende ‘Jan. mufte fie ſich am — 

Ippen nach diner achnögigen gegemmehr au cm 

—— Sie ei infonderbeit berubint wegen der dafelbit befindits 
Bir ee, welche an. 1504 zuerii entdeckt worden, ins 
—— incr wunderbaren waͤſſerquelle, von welcher man 

Bi 1. allemal 13 big 14 Ban an groſſem überluß waſſer 8 


ich 14 Jahr ee jan trocken bleibe , und ma 
Me, een 
—— — rg pP ss1. Mercure biflers- 


1 Acopein, eine Heine ſtadt und —— graͤntz · ve⸗ 
ſtung in dem Portugieſſchen Königreich A — enden rech ⸗ 
tem ur des Aunjes Guadiana, dem S —— — cres de Gas 
Diana faſt gegen über gelegen. Die von Billa St —* ſich 
nn D f. Ceimenar delic. du Portugal p, 809, 

udia / eine befeftigte ſtadt der int ajorca 
welcher auch ein Ele A hin E * a 
inus / oder cus Albinus Alchuinus / 
lehrter Engellander , Ey difcwel Bedd, in Mm de 
berti ,_ Erkbischors zu Dort , von welchem er in den düs, de 


rolo M. ın graı wels 
SE 
in einrat je ums 
eg en gr md und Darin an e. Erwarein Oraror, Phi- 
logus „ und in allen wıf 
— wohl m wie ie ölches feine werde Bean ß * 

is an. 1627 im Folio von Andrea du Cheine 18 96 
welcher auch das leben Acuini Beiden Ben beugefi — hat. 


ee Honor, Augwflsdusenf. de lumin, ecel, |, 4 c. 


2. Öigebers, de vir, ill, cap. 84. Vh.lb, Malmesbur. Houeden. 
Tubem. Sixtus Senenf. Bora. Bellarmin. Pofevin, Gefner, Pit 
Jens, Dempfter. Vous. Mıraus. Bendreich. 

Alcyone / eme ſiadt in Theffalien , nabe an der Maliacie 
Kyle ee —— Den wird, Sie ift an dem 
jebauet , wo vor anden. Jar 


Alcyone / einetochter des Neptuni, che Alcione, 


Alcyonia / einfee, fiche Alcionya. 
Aldana / (Bernhard) ein Spanifher Gapitain und Gou- 
— zu Lippa in Si welchen ort er aus furcht fe 
den Türdten, nachdern felbige —e an.ızza belagert ‚ vet 
lieh, und das fchloß mit dem engbaufe fr forengte. ward des · 
—— um tode verdammt, aber auf vorbitte Ki Marimis 
ı II gemablin, und in anfebung der Spanifchen Nation vers 
Dehelte Das De Arafe In ein anigts 9 wor aus er doch 
endlich enttommen , und in dem u {Pohl in Africa wies 
der eine bedienung erlanget. Zhuan,), 4 & 26. 


ez ein geofer ei flecken, in Er 
provintz ’ Li 4 id 
en , allıvo or go Seritien nach A— * — —* 


ein fabr zeug zunehmen, und in a bi ftunden an dem 
va dachten ort anzutommen pflegen, fich allbier 
ine Ihone ticche, auch wird auf Die art, wie ju e u 
’ 


zen. 


[4 
It 
J 
& 


ald 
rd viel ſaltz daſelbſt gefätten. Aimemar delie. du Portug. 
"ebene, sber Hoelbert ein Frangoje , welcher dad ge · 


binterg! 
ey ee vorgeben ee — 


EFFPER 


rırpalenn vorm bir ih 
it den überbleib li 
Kran, überbleibu pe einer vortreff lichen tugend zu i 


n — warden an. 
Sırodo, woben S. Bonifacus vrähbirte ‚und an. 7as iN einer 


Binius& Sır- 
a erz 


Aldeboroug; jat. Aldeb: Pa ferhamn 
eine Engelländifche hadtinder broaing © Suffol a U 
Aldebourg/ ein kirchfpiel in Flandern , davon En Str 
vom Aldebourg den namen befommen , weicher in dem culo 
au enden Mind Ba * ee — — tras 
und Valer. Andrei eriehlen. u 
— ſiehe Adalgiſus. 4 
Pe ae Dual ı in dem Beron 


Aldegraff/ [ Aldertus ler und 
Pi: sag — seit **8 
1540 durch Künstliche A und liche den rubm 


ichnen , war er eben 
vollfommen , und in den ordi — ‚gleichlich , Davon 


* jenige A von feinen erden En m Sn — J 


Iand um um einen Bogen pre —E 
„uälbeiin, ein Bifchoffder Welt»Sachfen in Engelland / fiche 
— ein Meine ſtadt in dem Chur · Colniſchen an der 


elle flädtgen in der Eiffel, nicht der 
ein der nicht weit von 
vorigen entfernet. ” ! 

Aldenberg / five —— 

Aldenberge / eine in dem —— wwiſchen 
Cdun und Dortmund , auf einem berge — Dan 
nen:Abtey , welche von den — von Altena nach anfang des 
2 — —* Pr 1 Ai Ba, 

nburg / eine —* in 
Oldenburg be altenbueg. — 


Alden I eine alte Grafſchafft unter Magdeburg in 
Ne ann, none a. Bere 
Se enbumaVad Näbtein und (9106 Öferbung ar 28 


Sternberg. Gem bert 
“über brachte 8 an. 1983 wieber an D St 
Jar. 5 . Anhalt, Hepperrod. ftamm-buch, p. 1. 

Aldenbo 1 in lab in dem m Serogigum Filic » nahe 
bey der haupt-tadt dieſes namens 


Alderman / oder —— auf Angel » Sächfifch 


fo viel als ein alter oder bejaheter. Vor zeiten wurden alle Gouver- 
neurs und Statthalter der provingien , „auch Dee in den 
ſtaͤdten erg gencnnet , md man viel in ben Engellandifchen 

archiven von dem Alderman des Königs , er als einen 
nor juftız in die länder berum 26 dafelbft ges 
richte au tages ift Aderman = als ein Ober 
u Sn Schul imtnann oder Katl mas, in 


a EN RE wel. 
Semöftden infıln Jarfey und Garnſey , den Engeländern gehds 


"oydeftan T König in Engelland , fiehe Ethelſtan. 
Aldbelmus/ fie Adelmus. 
——— —— ſiehe Clemens VIE, 
randini / Jgohbann⸗ 
n Sywoeſtri — war ee in be 
» bernach Bi War RT u lange endlich an. 1570 
von Dio V den eh Bien jahr 


Darauf mufte er nib 
einigen Syn Kane dan ſich — at bimdn J 
au drin ro) = 
— * zuleist Pr lignaturz; De Er — 
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Som an. 1573. Ösbrers, Vilforel, Peiromelgr. Ughei. hift, det 
Cardin. Gemurrini "fa. Tofcane vol. V. 


Aldobrandimi/ [ Job. Francikus] ein ſohn Bernhardt 


Adodrandini eineszlorentinifchen een ebobren an. 1546 

En. jatterd bruder, Elemens VIII, bub ihn emper, machte 

um Eaftellan von der eg , pum Gouverneur del Bor · 

r zum Capitain Der „ im gleichen zum Ghenes 

tal mean Ir ad in an. 1595 mit 6_Oder gooo 

num dem Kanfer Kudolpbo II in Ungarn wider die Türden zu 
r- em er das jahr vorber eine gefandichafft wegen 


— An. 1598 reiſcte er mit —— 
in deſſen namen bafelbit die en 


en ara En Hertzogin von ee m 
1601 jog er zum andern mabl Air einem Päblilichen ſuccurs 
10000 mann in Ungarn , umd begehrte , def Die beftung Canikyay 
weiche die Turcken das vorige jaht kopen a ihnen wieder mtrinien 
werden folte; deswegen man auch die 

Ic ——— * F f San 

aan er einen ziemli 

auf e Warasdin an, 1601 feinen Ge 
— A deifen Miniftri waren fehr ubelmit En 


den. "In 
Con en —— Ei — 
— as (Bin Evi * F ad. Eee 
un. ard 
NE: - 


een 1 im der 
Roſſano tochter, welche zu 


Imona , bermach an Camillum Bamfilıw, Innocen⸗ 
endel, ver! und 
Die — line acrem an uch age, nd 


im tbeil auch , —— — zu Freſcati, an die 
e familie von ihr vermachet worden. Gamurrms 
—2 V. Zeimanns ietzherrich. Europa Leitres de 


idteta ! [Bern vanier 
—— een hard ] ein & ‚ gebürtig von Mala · 
ge 
welchem 


und: 
lien, In der riechen . 
a war er ua ;„binterließ auch unterchiedene 
en in a Epanifcher fprache 5 als: von dem ur 
Caftıltanifchen fprachez don Spanifchen antiguitäten 5 
a „five de intentione martyrum. fs. bibl. Hıfp. 
Aldrich / Bifhoff zu Mans aus Königlichen kam ur 
fen , kam in dem ı2 jahr feined alters an Kanferd Garoli M. 
fr da er denn fd wol deſſelden , als feines fobns Yudopici Pi af 
ton gewann, und Dadurch leicht zu den gröiten ehrensitellen hat · 
te gelangen koͤnnen. Er begao jich aber in den geiitlichen Rand 
und wurde anfangd eg bey dem Kayfer Ludovico I, 
an. 832 Biſchoff zu Mans, an. 846 aber von Lotharid des und 
dovicı john ‚ veryagt , jedoch von Earolo IL wieder in fen Bithum 
einge‘ Er wird micht allein wegen jeiner Frömmigkeit gerubmt r 
fondern auch wegen ſeiner wiſſenſchafft/ internal er cin buch bins 
terlaifen , worinnen ev alle decrea der bäter und canohes conci- 
korum pen dem Eirchensregiment herausgegeben. Bendenner des 
Eveques du Mans, 


Aldringer / ( Fobann ) Kanferl. General: Feld ⸗Marſchall, 
mar von geringer hertunfft aus dern Hertzogthum Yurendurg, und 
Hi als cin Diener mit einigen Sander — Parıs , die uf forte 
Kr ſtudien dahin berichtet cr ſich 

achen und andern — ſch geſchet hatte r 

eh er Y” ‘alien ı und erielt bey dem Graf Jobh. Gau · 
dentio von Madruz , der indem Maylandiſchen ein regũnent core 
mandirte die tee eines Secreraru, Marhgehends kam er indes 
A zu Trident, Garoit Gaudentu von Was 

ibn aber einige mikgünftige um ieed art 


s In anget en wurde , Pr 
einige Kanferl, werber neten, er ſich ein gemeiner 
foldat at interbalten,, ftieg aber bald von einer charge zu der anderiy 
wurde — Gapitain Obriſter·Wachtmener / Obruitere 
Lieutchant, und an. 1622. Obruter, in welcher ichtern aualirat 
er der belagerung vor Heydelderg bewohnte. An. 1625. wurde 
er von dem Kavıcr zum Freybertu von Korchig und Groß · Lwma 
ernenmet , und Lam als Gcneral:Commitlarius bey Des 098 
von Friedland armer mit im Mieder-Zachfen, welcher ihn As 
Commendanten in der ichande ben Denau hinterließ , umd da er 
2 1626. von Grafen Erniten zu Mansfeld darinn belagert wur· 
Ei ST Re * 1627 ** ct — 
J Ede reyberrn von Gortzenn xeegiment, ml 
an. 1628 war er —A —— —— Kanferlicher Commu · 
farius, dem Hertzog von tbum Mecklenburg 
au übergehen Ben fich 8* nut beat 


den belägerungen nor Crem · 
war er nicht alein Kapferlicher 
De une 


luctſtadt. An. 162 
in dem Niicderiächffigen Erepfe , wegenze Mirng 
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der geiftlichen güter / fondern auch Ambaffadeur bey den friedends 
tractaten zu Luͤbeck. In cben Diefem jahre war er auch, als 
Generak Maor » beuYer belagerung vor Magecburg , und inte 
De von dem im Friedland im wichtigen commißlonen an 
den Kanierlichen Hof aciibidt, worauf er nebſt dem Grafen von 
Colgito, Gallas und Furfienberg wider den Herkogvon Mantua 
u de gieng, und denelben Belſorte und Gazolo megnahm. 
m merci legten orte tam ihm der priefier , als man die tucche 
plündern vwolte , mit dem venerabili entgegen, und bewog ihn 
dadurch , daß er nieberfnicte und feinen feblug Anderte. An. 163 1 
kam er wieder in Teutjehland und fiel nedſi vem Grafen zu Fürs 
ſtenberg in das Hergeatbum Wirtemberg / wang auch den Ders 
v9: dag er ſich in Kanierliche devotion begeden, und dem ſchluſſe 
Leiwng ſchen convents renuuciren multe, Hierauf twolte er 
1 der baupfsarımee unter dem General Telko ftofien, Lam aber nur 
Erifurt,, als die ſchlacht ben Lerpzig vorgieng , worauf er ſich 
wieder zurück zog, und fich erſiich mit Graf Fuckers armce , 
bernach aber bey feislar unt dem Zum jelbit comumngirs 
te, und im das Ehft Fulda ruckte. Damals half er auch 
Rotenburg und Winsheim einncehmen, wohnte dem einfall 
im Bamberg ben , md wurzeben der setirade am Lech am konff 
veriwwunder. Mach dem tode des Generals Tin comiungirte ex 
Hertzog von Fricdland ben Eger , und Au mit dems 
wider den Konig Guſavum Adolpbum nach Nuruberg, ſe ⸗ 
irte fich aber nachgehends non Dem gedachten Herkog bey Eos 
rg, umd wandie fich nach Yancrn , allwo ex Landsberg und 
Güngburg eroberte, Am dieſt zeit belam er Die charge eines 
Generals gl» Merfchais. An. 1633. nabm er Memmingen, 
Kaumdapern, Dütlingen , und den Pak Rayn wieder ein , ent 
ferte Villingen, 309, nach dem Boden-ee , den SYraliämifchen 
Succurs unter dem Herkog von Feria an ſich zu eben, griff Neus 
dung an der Donau ’ wiewol vergebens an, und nabın , nach 
‚den ex zu dem von Fera geitofen, Bibrach und die 4. Wald» 
fiätte ein. AUS aber dad Eranıfche vol auff ig, und der Here 
33 von Feria ſelbſt hard , feine hin untergebeue armee auch ums 
durch Frandbeiten abnabın , wandte er fich wider nach 
Bayern ‚ wiewol der Kanice micht allerdings zu Frieden war, 
dag man nach biefer comunction nicht mebr ausgerichtet. Diele 
glaubten , daf er von dem Hertzoge zu Fricdland geheime ordre 
ebabt , des Hertzogs von eris vorbaben zu zernichten / woru 
vr damals Regenſpurg, Straubmgen, Cham und andere örter 
in&chwerifitie aewalt gerieben. In Diem Jabr ließ cu auch 
den Sbriſten Fahrensbach decolliven. An. 1634 nabın er trans 
bingen , wie auch Cbam , Sulsbach und andere orter in der Ober» 
Pralg wieder ein , und uͤberrumeite Naburg , worauf Die Schwes 
den aus der Ober-Dfals wichen , und mır wenige pläge beſetzt 
korten. Der Herzog von riedland haßte idn zuletzt ſehr und ſuch 
te in am dem eht gedachten jahre in arreſt und um ſein comımans 
do zu bringen, ailein didringer beſeugte keine luſt, ſich auf die 
ergangene cuationes zu ſellen. Wie nun der erwebnte Hertzog 
grad darauf gewaltſamer weiſt ums leben Far , und Ferdinan · 
ua DE elo zu Felde gieng, wolte Aldringer , nachdem er kurtz 
vor Kebibeim erobert, den Schwcden den paß uber die Fire 
cn Landshut difbutirenz allen , da dieſe Landshut mut ſurm 
einbetamen , und Die Kanferlichen die ſucht ergriffen, at er in dem 
drang vonder Jılersbruiten ins waſer gefallen , oder freywillig 
Ben gefbrungen , und dat entweder darmnen ober noch auf der 
rücken einen fchf befommen. Audere wollen, er habe von ftis 
nen eigenen leuten oder von einem burger ın Landshut 2. fehle 
empfangen , davon er vom pferde gefturtet , und todt weggefubs 
tet worden. Sein cörper ward nach Negenfourg gebracht, und 
in dem daden gelegenen Elofier Priicl begraben. Mit feiner 
ablin, einer gebotenen Gräfin zu Mech, fo wenig zeit nach 
ihm zu Palau geiterben, bat cr £cine kinder gezeuget. Et vers 
hcg ein groes vermögen , ſo wohl an daarem yelse, aldan berr- 
ſchafften/ welcbes er meiſtentheus bey eroberung der jtadt Mans 
fua, da er den Hergogkaen tab in die ande bekommen , erlarts 
ct haben foll 5 Damals bat er auch die Fuͤrſtliche Mantuaniſche 
öllothec und viel manuferipta bekommen ‚ die er ſeinem bruder 
od. Marco Adringern Bſſchoff zu Seckau, binterlafen. Grin 
anderer bruder war Varl Aldrınger, Biſchoff zu Trivoli und 
Sufiragancus zu Etrafburg. Parend, de reb. Suec, Lo. Ciever. 
epit. bit. r. app Galcat, Gualds Prisrate ), 9. guerre d’Alc- 
mag. Alauc. bit, de Bavıere , Zheatr. Karsp. Bayle, 
Aldrovandus/ (vis Jvon Bononien, ein vortreflicher 
Piüofophus und Medicus, Er hat jich ſonderlich auf erkenntnig 
der natürlichen dinge, ald der thiere, planen, metallen und 
mincralien ; infonderbeit der vogel gelegt, und alles, was er 
woabt , daranf gewandt, wodurch er in folche armuth geratben, 
an er endhch im hoſpital zu Bouomen, dacejehe alt var, umd 
das geſicht verlobren, an, 1605. geſtorden. Seine groſſe ſchruf⸗ 
ten zeugen von jenem dem, und ind De vornchmiten in 13 tonus 
in fol. juſannuen zu Bononien edut worden: als Ornithologia, 
in 3. danden, an. 1646. De quarrupedibus, foldipedibus , an, 
1649. Quadrupedum Itfülcorum hiltoria „ an. 1642. De 
quadrupedidus digitatis, an. 1645. De animalibus infestis, an. 
1638. De pilcibus & cetis 1638. Serpentum & draconum hi- 
ftorıa , an, 1640. Derelignisunimalibus exangeibus ‚an, 1642. 
Monttrorum hiltoria cum paralipomenis, hitorix omninm ani- 
malium „an. 1642. Dendrologia an. 1668. Es liegen auch das 
felbit noch viele un MSto, wicwol nach feinem tode umterichies 
dene; die ebem nach dieſer art verfertiget,, heraus kommnen, d 
cr doch nicut gemacht Int. Bumalis bibl, Bonon, Mercklum, 
. in Linden renov. Cr in log. Mirns de fer.fec. XV], Im 
perial. mufaum, Buiart, acad, des fciene, Base, Hendreich, 


Er war zu Bonomen Proicdor im der philoſophie und medicin / 
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und verwandte ein gtoſſes geld auf feine groſſe ſammlungen von 
den nattrlichen —— daben Fu der Rath zu Bononien , 
der Kardinal von Montalto , der Heros von Urdino , Francis 
Maria , und andere vornebine Herren in ralien unter die 
arme grieffen. Er bat einem mabler‘, der im digſer kunft ber einis 
ge war, mebrals_30 Jahr einen säbrlichen fold von 200 ducaten 
ereichet, und fonit Laurentium Yennint , einen Florentiner, und 
ornelum Suintum von Frauckfurt, 2. berühmte zeichner, ms 
chen Yacodım Ligorum , den mahler des Hergogs von 
lotentz und Ehriftopterum Coriolanum von Nürnberg, einen 
—— hottzſchneider/ beſtandig mit aroſſen koſten Dal En 
candyt. Naciven er feine ornıcho'ogse denPabft Element VIIL, 
und noch einige andere ſchrifften denen tubrıgen,die ihm ihre frcus 
gebigteit widerfabren larfen, dediciret hatte, vermachte er feine 
—— im teſtamcnte dem Raih zu Bononien, der eine an⸗ 
febnliche umme geldes erfilich Jobanni Eorncho Uterwero vom 
Deirt und nachaebends Tpom fiern einem Schottländer, 
bevberfeitd Protet auf ihrer uniweriität / reichen dajjen r 
um die werke des Aldrovandi durch ihren Aeifzu vollführen und 
an das licht zu fellen, jo daß in der grogen collection davon 
allein die ornuhologie und die 7. bücher von infectis eigentlich 
von Ba: band find. lomäus Ambrofius bat das buch) 
von —5— und von vierfügigen hieren / weiche llauen haben, 
— Montalbanus aber die dendrologie verfertiget. Basic, 
uinus / ein König der Süd⸗Sachſen, ſuccedirte Bes 
——— der Sachſen/ 
> ihn der con, und zugleich des lebend. Pabyd, Vorgui 1.4 
UINUS / AorzuS. Jean dD’Angeli, foll an. 1025. das 
haupt S. Johannis des täuffers m einem ſieinern Laften verfchlofs 
ſcn gefunden haben, Audemar. Barın. 
Alduinus / Statthalter in Angouleme , unter König Carlu 
dem einfältigen, machte fid) reilter von jelbigem ande und tcis 
ne nachfolger haben dieſe Hadt als Graſen lange zeit bejeilen, DIE 


folche Durch heyrathen auf andere ſamilien/ umd enolich an Die tra . 


Franckteich wieder gelommen. fiche Angouleme. 

Alduinus / cin Normannier, ſiehe Urduinus. 

Ale / ein Königreich der Negren in Afrıca. Wenn der Koͤ⸗— 
nig des landes in den krieg ieben mul, halter geheumen rath 
im einem luſt· walde nabe bey feinem palaıt ; allwo ein tiefer gras 
ben gemacht wird, m welchem die Konigliche Rathe die baupter 
tier qur erden beugen, und aljo ihre uernung vom ſich ſagen. 
Wenn der rath geendigt ft, verjichert fie der Koma, dab Die 
grube, welche fo fort zugeworgen wird, die geheinmüne Miche 
tumd machen werde , und alſo wurden jie jich gleichrals Der vers 
ſchwie genheit beieifigen , geitalt Denn auch mcht leichtlich etwas 
unter Die leute kommt , umd wurde der , jo deſſen uͤberwiejen, als 
ein verräther geitwark werden, Jam. 1,7. Jane. 5.0.44 


Aleander/ ( Hieronpmus) ein Cardınal, gebobren zu la 
Motbe ; einer Elcineu ſtadt auf Der gramge von Friaul und Iſirien 
den 13 Febr. an, 1480. Er nadin m dem Studis Derimanen 
u, daß fich alle daruder verwunderten, tonderlich über ſein tits 
gemein gedachtnißz; wie er denn in der matuematie , natwelichen 
mirienfchafit, arguenstun , auch Lateinener / Griechiſcher und 
Hedrärcher ſprache hr wohl fol erſahren gewefen jeyn, Alexan ⸗ 
der VI. wolte ibm zum Secreranio bey jeinem ſohn machen , Ans 
derte aber feinen jchluf und fepiefte ibm nach Ungarn, Doc) eıne 
tranckhen verbinderte Aleandrum , dag er von Venebig, allwo 
er lich aufbielte , nicht weggeben Lonte. Er wurde Darauf vom 
Ludodico All an. 1508. nach Parıs berumen , daſelbſt Die lreras 
humaniores zu lehren. Dieſes ibat cr mut geofem rubın ‚begab 
fich aber bald darauf zu (eberbardo von der March, Biichon zu 
Lutich, weicher aa nach Kom ſauote, zu erlangung der Lats 
Dinalsswirde ihm Dascibıt behuln lich zu sun. Hierdurch wurde 
er Leon X befandt, welcher ıbm zum Secretario bey Dan Gardınal 
de Medicis und bald Darauf zum Bibliorhecario im Batican nach 
dem tode des Arcımoli machte, Als nun zu dieſer zeit Die veli⸗ 
gionstieritigleten in Teutſchland angiengen , wurde er an. 1519 
als Nuncius dahin geanit , da er Denn yonoerlich auf Dem Reichs ⸗ 
tage zu Worms 3. munden wider Lutberi lehre geredet. Klemend 
Vi. gab ıdın dad Erigbuiehum Yranbılı an. 1524. und Das fols 
gende jahr befand er ſch als Nuncius bey dem Kumge Franciſco J. 
vor Pabia, Da ergefangen, aber bald wicder lof gelanen wurde, 
Eden dieſer Pabſt ſchictie ihn am. 1731. nach Zeunchland , und 
darauf nach Bencbig , von Damen ihn Paulus 211, zurück berief 
um ıbm den Gardinalsshut aufufegen, welches an. 1536. Oder, 
wie andere meynen, an. 1538. geſthehen. Er mar auch von Dies 
fan Vabſi beſtimmet, das er nebit 2 andern Legaten auf dem 
künftigen concilio prafidiren folte , indem man aber barınnen bes 

ren war, wurde cr nochmals an. 1538 nach Tentfchland geſen · 

ct. Er iliden 1. Febr. an. 1542 geltorben , und hat unterichws 
dere bucher binterlajjen. Daß aber einige vorgeben, er wäre von 
geburt cin Füde geavefen, auch an fencr taue zweiffein, wird 
don andern verwornen. Jev, ın log. Vıölored, m addir, ad Cia- 
con. Spondan, Aübery. Bayle, 

Aleander / C Steronpmus des obigenC ardinals bonrin · 
difi druders enckel, und von mülterlicher feite cin enckel Hiero⸗ 
nm Amalthär, wurde anfänglich bey dem Cardinal Octadio 
Vandin befordert , bey welchem er fait 20. jahr das amt cinch 
Secretari verwaltet. In feiner jugend gab er einen commenta- 
rium über die initwuriones Caı heraus , und als er zu Rom mar, 
begab er fich im die acadenne der Humoriften, weiche damals 
ibren anfang nahm, wie er denn von der devife dieſer academie 
einen gelehrten tractat geſchrieben. Er gab auch andere ſchrifften 
die zuder auliquitaͤt geboren, beraus, als explicauonem anti. 

que 





dei 
* 
[N 
dm 
u 
K 


ale 


tabulse folis effigie fymbolisque exfeulpt@ ; de füburbicariis 
5— wider den Salmafium ic. ho An vohanen feiner 
ve Adonis des Kits 


Ear 
—— Dom nepoten, dem ardinal Franciſto Barberini, 
ererarius, welchen er u nach % ns begleitet , da er ald 
Legarısa ee bierauf ift &x_geftorben , und 
ihn diſer € et Fe ckcahig begraben laffen, Gafbar de 
ie Abm den 31 Dec, an. 1631 eime leichen + vede gebhls 
ten mr am. 1636 gedrucket worden. Bailler jugem. 
les poetes. Firys her — — 1. Bayle, 
gr“ an fich felbft Dacher. natur, und da er mit etlis 
feiner vertraut: did: ——— gen angefangen , indem 
er einer die Übrigen tractierte , eurer fich in den vielen qus 
img gen, ward Darüber kranck, und 
73 


ten nicht ſtarb. 
Alecto / eine von den Furien, ſiehe Furien. 


Alectryon / ein junger foldat , welchen Mars, wie die Poe · 
tem Dichten, ſo werth gehalten , daß erıhn feiner liebe mit der Ve- 
aus tbeulbarftig gemacht, und auf die fchildwache geitellet , wenn 
er zu derselben ja, Su Weit er aber ciniten auf der 
FR und Bulcanus binter die Beamte, der gefommen , ſo bat 


mit fe 
imme vor eh des —E—— laͤſt. n, —— 


Aledoſi / oder Alidoſi (Franci inl bohren 
nen Rio in Romana ı —6 Ein 
—— vater die berrſchaff von —— — hatte. Er it unter 
em titul Car dinal * 13 feiner nicht 
geile. — CL, dem ——— Rouere, 3 
worden , um 
Sam tum mn zu Papia, auch an. 1505 im 
c. zum Cardinal machte, on branciee ibm in den aller» 
wichtigfien ancelegenbeiten, f ickte ibn als Legaten nach — — 
—* — m die trouvoen, welche wider 
die Venctianer , und bald hernach , als der Pabit die parthen ine 
derte , wider die Frangofen folten gebraucht werden. Allcın cd 
Muse ihme zu aeoifen unglüd auf; dann am. ı511 revoltirte 
zum theil wegen —— fiber tegierung dieſes Cardinals, 
und nahme das Bentooogliche Haug unter Krangöfithem ſchug tugal. 
wieder — pn Besten an, als Jimus 11 eben nächı Daben zu Ravenna 
Iidofi , nachdem er in der cuwoͤrung der Bononier fehlechs 
— eit erzeigt, und fich zeitlich aus dem ftaub geihacht, kiag⸗ 
te doch, als er nach Ravenna fi — Franciſcum Mariam, 
von Urdin, und des Pabıi an, welcher mut 
verdundeten armee ben —8 geſtanden ware, daß er Durch 


* — — — in I umd Boa —— — gröfte —* 


folte gewe 
—* deme nen Legat I liebte, glaubte es ohne mehrere® = 
forichen , und ernpficnge den Herzog mit jehr barten worten, wmol« 
te auch keine entichuldigung von deine annemmen. Worauf dieſer 
als ein jumger a von 23. Jahren, und der auch ſchon vorher mik 
hey A arft geftanden toner , feinen gem. au jmd wis 
und da cr im widertebren vom Vadſt auf ihne 
a: dene auf offener — mit * —— entleibte. Bon. 
wnacorfi, — 5 in (berg hift, des Car« 
din, Guicciard.}. 9. hit, Ku *— 
Alefeld / a 
Alegambe / Lone) ein Jeſuit, war u Brüfelt danza 
an. 1592 gebohren. Da erden Grund in feinen ftudis ges 
fegt , gieng er nach Spanien, 8 tam zu dem Herbog 
na, welchen er auch begleitet, alder Vice - Re im Sicilien wurs 
de. Er begab fich zu Palermo in den 
dem er allda , wie auch bernach zu Kom, irte 
gefent,, ſchickte man ihm mach er — die 
hilofophie zu lehreu; er wurde der bald zur een, Pros 
isn, 2 n, und * 31 einen Sem et Fürft von 
en ibn biera i ringen reiſcn, be welcher 
Beh ebene 8 Collie, Yalcıcl 
be. Er kam zwar wieder nach Graͤtz/ multe aber 
= —— Ku Beinen ng) nach Rom a; da Acer der 
einen Secretarium „ ernifchen fehreiben n 
fehland zu verfertigen , — ſich bebielt , weh = 


Sn cn ſchwaͤche des Se ua ine I 


lonte; die 0 
dem profefs- Krk und das beichtsamt 
En En Kon den 6 Sent, an. 1652, und bat 7 
ch Auch Pine — eſutzcam, darinn er des 
ind Mrs Sup msi — x— —A — 
er worden; 
aber hat e an. 1675 mit ——— weiche Alegambe no 
ben feinem Icben Aufammen getragen hatte aufs neue auflegen ja 
gen. — Bye h 
anca / cine eine infulbey den Canarien. inſuln 
gm re caſtel. Grammay. ee ge 
sr 
Zegre / eine ebfeumd alte familie in Auwergne, welche ſon · 
derlich wiegen der vortrefflichen leute , fd daraus entihroffen ‚ bes 
sin! F rd d’Alegre beiwieh an. 1562. feine — in 
ng vor Gott, ‚dev melcher — er auch 


arolo IX in 
’ —— 1563. KT Et El arfen 


Y 
A en gm 1a63 as Ainen — E 


von Dilts 


— 
em facpen in 


A = 
— 


& u, den Soc J 
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einer andern ftabtin Teutichland verlegte. Ein ande» 
—ã a an. 1533 Wilbelmum du Prat, des Bas 
ton de Vileaur peter; 2 * duell, Zhwan. hift. 1, 33,35. 


Sen Sramgöfither ©; ‚ legte bey der 
eroberung von Heapel unter dem KönigLudovico KU 
viele proben feiner — —* Er balff infonderbeit an. 1499 
md 1500 dem Cxfar Borgia viele flädtein Italien einnehmen 5 
wurde aber hierauf wieder nach Mavland beruffen , da er 
na eroberte. As die Spanier an, 1503 gang } —— Lisakı 
—— übergab er benfelben Giaeta ohne fonderl 


vorbitte Ludovici d’Ars wieder Dardonirt, und an. 1506 wider 
die Genuefer, die revoltirt batten , gebraucht a au us 
Pr wurde, und Monaco eı In der biutie 
t bey Ravenna an. 1512, da Die Frai nSopn den firg er» 
Bein) ? verlobe er nebſt feinem ſohn das leben / nachden kin ats 
vorber in einem andern treffen geblieben. ‚Dinich 

ee rance, t. 11 col, 1477, 1680, 1719, 1731, 1761, 1874, 


Alegre de Caffanatey (Marc. Anton. ) ein Spanier, 


5 gebürtig , umd dem Carmeliter · orden zugetban, 
Erbarden geiftlichen (fand der ftelle eines Königlichen Secretara 
dorge : welche ihm fein vater, der bey Pbilippo 111 fehe 


wohl fund, auvege gebracht batte, auch umterfiyicbene ſchriften 

verſertiget, unter a paradifum Carmelitanum , 

er viel ungreaiibete fachen folt angebracht haben, wie denn der P- 

a de Bourdeaug von ibm genrtbeilet, daß cr mebr froͤmmig · 
eit als erfabeenbeit im der antiquität gebabt. Er farb au. 1658. 

I bibl, Oberos, vindic. Scapul, }. 


lendreich, 


Alegrete / eine kleine fadt in ee ce Da 

* mit bem Tikul einer JRarpgn Ih e Marggraf 

ohannes Telles gan Graf von Villarmayor, vors 
Staats + Minifter des —5 — 1, und ebemablis 

der fich auch mit dens 


fandter an dem EbursPrälg 
E — ii ſo er Sea: ne unter den gelebrs 
andt gemacht bat, — „rd * — je Graf von 


—E — und 
argaraf von —— J. dar von Tarouca, 
Vortugiclifcher * in Holland. GAca⸗ Por- 


ct de la cour de Portugal fous D, Pedre IL 


(Sesam) ein Eardinal war von Abbeville in der 
ig PH Rn len farnilie — legen entforojfen. Mache 
dem er iu Darin Aubieret , bekam er bafelbft den Doctor-hut, und 
wurde nachmals Profeilor theologix , auch ferner De 
der carhedral - firche zu Amiens. Das 
bielt ee nur a en internal ihm Grei 
* bina an. 1227 machte. Pondrms m Veen 
Kae en 
wolte nicht zugeben ; e, m Dei 
ihm ben fich We feines ratbe Hu bebienen Griog als Lei an 
tus alatere nach Spanien und all, Die leute ae 
ereußfabet aufmunterte. Hierauf wurde er an —* Kanfer 5 
ricum 11 abgefendet ‚ welchen ex zu einem vergleich mut dem anf 
brachte ‚, bernach aber in den bann that, als einen, der wider 
ge gebenes wort gehandelt hätte. Er ftarb an. 1240, und hintere 
un ch  unteefihicdene, krt Ron. re due — —— — 
Merriær. bibl. de sn. zn füs Ma. 
ber hift, ecclef, d’Abbewville, is 
Alemann / der andre König der Teutfchen , wo man Ei Dis 
nen fabelhafften traditionen ben * foigte feinem vater Teu 
toni im der regterung nach. Wegen feiner jtärfe und tanffceteit 
wurde er Argle oder —* und von ibm bie ‚Feutfäpen Ales 
mannier genennet. Fr pflegte gemeinglich einen Ipıven an einer 
fette neben ſich zu fübren, Daber bie Teutfchen Fürtien gelcgens 
beit genommen , einen lowen in ihre wapen zu feen. Man riche 
tete hin von ertz ein bildmiß in der infil Mryıa auf, ware jene 
Reichenau heiſſet / und in dem Bodenfee liegen ol Kaps 
ferd Marimiltanı I wurde dieſt ſtatue durch Ba nee 
graphum , en nach Dettingen , einer feinen hatt 
in Banern Zeutjeben baden dieien Alcınann in 
folchen ehren halten, daß fie ihn nach ſeinem tode unter Die göte 
ter gerechnet; und ıbm befondere waider und Luftige Kanon weis 
bet. Wenn ſie zu felde gezogen , baben fie vor dem an ibrem 
Herculem mit da — ſangen anı gerufen. | 
als ein ſchutzhert St tet worden. Er bi 


* Dan, Angul, Helvetium und 

denen örtern von Teutfihland füls 

len vegieret baben , "Die nie man mit gröftern vechte ailcs was uns 
ebeit Avenı tinus von dieem Alemann feinen 6. fohnen 
(chreibt , unter die fabeln rechnen fan , weil fein einiger glaubte 
iger feribent diefer umſtande meldung thut. Zacis, de mor, Germ. 
Aventin, Spangenberg. Manst. chron.c, 16. Henning, t, I, gencal, 


Alemann/ ein altes geſchlecht in Sachfen , und fonderlich 
in Magdeburg , da es fihon im 12. Seculo bekannt geweſen, von 
dannen es fich un Italen, Spanien und Franckrrich ausgebreitet 

und viel beribnte Icute bervor gebracht. Zu Sloreng war Alcmans 
nus der Republic Bürgermeitter , allıyo dicre familie Die gröften 
ebren + ftellen befeifen , wie denn Hugo Alemann dafelbit an. 1215 
Krias · Oberſter, Sntvefter, Francıikug und Alerius — 
leute, Vetrus und Vincentius Abgefandte, dieſer nach Franckreſch 
und Spanien ‚ jener nach Manland, Adimarus Erkbifchoff und 
Gardinal geiwefen, md andere mebr. Es find auch die Memanne 
am ri orten in Jtalien befant un: als Alberius der u. 


zum Gardinal 
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ten Do&tor und Nitter, mar, Pretor zu am. 1209; 
brianus obrulier Gerichts + Fähndrich zu Genua im x 3.feculo; Rau 
maldu3 Vice-Re m Sicilien, unter dem Kapfer oil; 
Geraldns Köntad Martıni in Sıcilien Secrerarius, Nicoladı 
äbftlchem Bibliorhecario im Yatıcan, it ein eianer articul, In 
panien kam Me 3 Alemann des Königs Pbilippi II, Secre- 
tarıus, und bat den Horatum indie Epanıiche ſorache überfeket, 
auch das erdichtete leben des Gusmann de Alfarache et. 
Unterden Wemannen in reich iſt Ludobicus Ertzbiſchoff zu 
gie ur re ns —— a ss 
und IL, öffe zu ‚Bi au 
Bican 11, Qebamtet Baptıfla und Lucas — 3 
Lndovicus ein —— Voet, und Königs rancaftı I 
tex an Kanfer Carolum V, Petrus aber Königs Stevbanı in Dolen 
Ders Honmeutergervefen. Was die Alemanner zu Mandeburg 
betrifft, fo haben die ſelden von dem 13 feculo zum öffteen das It» 
Kim + Bürgermeilier » und Schöppen + amt allda , wie auch Ders“ 
iedene kandsguter befeifen, umd find unter die adeliche familien 
feibiges landes geichlet worden. Qacob Altmann, ). U. D, 
War von an. 1603 dif 1630 Yırbörl. Halberſtaͤdtiſcher Ratd / 
Feidericus, Eburfürlt Johannis re von Sachſen Secreta- 
rs, und Johannes, Eburfürit Jobannis a 11 Berg 
Math. Johanncs Argidius , des bel. Romiſchen Reichs edier 
Vanner ind Krenderr von Altmann , Exbberr auf Schicdederg, 
mar Ehurfürlt Johannis on Ilumd IV Hofsumd Aupellas 
Gons HUD , Honig Auguſtus aber ſchickte ihn als Abgefandten an 
Den Kanferlichen Hof, die lehn zu empfangen , und machte ihn 
m wirdlichen geheimden Rath und Vice - Berg +Diredtor, Es 
1 d auch font noch andere berühmte, leute aus dieſem gefchlecht 
eutiproffen. Gamurrin, de Herrur, famil. Peccenjleim, thearr, Sa- 
zon, €. 60 p. 341. Siber. de claris Alemannis, . 

Daß in bier artictel für fo gar gewiß gefeget wird, alle Frantör 
firibe, Fralianırhe umd Spannifche gefchlechter , welche den nahe 
men Alcınann, Alamannd ıc, führen, müjfen von Denen Alemannen 
in Sachſen, und nahmen! ennen zu Magdeburg berfommen, 
bat weder in der hiſtorie noch genealogie den geringiten grund. Und 
wo man je in deſſen ermanglung denen bloſſen mubtinajjungen fols 

en will, wie der urheber dieſes artickels, und die, welchen er 

ser aeiolaet, thunz fo iſt weit gläublicher, dat die, fo zuesit aufs 
tert Teurichlands den namen Alemann geführet, lediglich teutichen 
urjorunas geweſen/ und obne Daß fie ſchon vorher deu namen Ale · 
ana als cımen geſchlechts · namen gebraucht, in denen freınbden 
Ionderen, darinnen jie fich niedergelaifen , alid fenen genennet wor · 
den, mie noch beut zu tag in deraleichen fühlen aller orten zu geſche · 
ben vAegtz und als ie Die Jeute daran gewobnet fahen „ dene ſeids 
mut gutom willen bebalten , und auf ibre nachlömlınge tortgepfans 
get. Wer wolte behaupten, alle gefdzlechter ın Teutichland , wels 
ee Wish, Walch, Türe, Hollander , Schott , Böhm, Sachs, 
Heß Schweiher ıc. benfien , kommen jedes von einem einigen bier 
‚oder dort ſchon ſeu nemlichet zei geltandenen ſtawmen ber, da 
man doch Das gegentbeil nielfaltig erweifen fan. Eben alſo verbalt 
fichd mit denen geſchſechts· namen, welche in abrem eriien urwrun⸗ 
ocwine änıter, deruffen/ bandıverder 16. bedeutet haben; oder au 
Ho1t dor; oder tauffe namen bergenommen find. Ein jeder fichet, 
Las ım allen länderen, ſadten und Örteren vielerley leute Diesen na ⸗ 
rn baben annehmen konnen, ohne im uͤbrigen die geringlic vers 
wandjchafft mit einandern zu haben. 

Alemann / (Eofmus) ſiehe Alamanni. * 
Alemann / oder Aiamandus / (Ludovieug) ein Cardinal 

ton Yunen qebirtig, en john Jobannıs Nemann, Herrn von Are 
bert und Dlongefon, begab Ach ın den geutlichen Ikand ‚ und ie 
von einer rolırde zu Der andern / bif er endlich Erigbuichoff zu Arle 
neurde. Dem Conciio zu @ntang batte er bengemmohner , ehe er 
mod) Birhorf ware, r Martınus V machte ihn an. 1426 aum 
Eardinal, auch) bald darunf zum Viece Praͤndenten des Wäbitlichen 
kon gerichts , und brauchte ihn auch , die von Ziena zu bewegen, 
dan das cuncilium von vadia ım ihre ſadi verleget werden möchte, 
Er machte ihn ferner zum Kcgaten von Bononien; auwo er wie auch 
ben alten einen anderen verrichtungen, groiie yroben feiner geſchick · 
hitrteit ableate, WS fich Eugenwus IV das erſte mal mut dem Con- 
io zu Baſcl entswente , befande fich dieſer Eardinal zu Kom 
bevm Dadık , welcher ıbne auf alle were ju gewinnen , und ben fich 
gu bebalten ſuchte. Allcın der eyfer für dag Concilium umd die res 
formation der klirchen ware bey deine ſo groß, daß er nicht ohne 
icbens · aelahr , und faſt allein davon entrann , um ſich in Baſel 
engen, Bender anderen trennung des Pabits von Dem Con- 

dio, ats jonderlich der Cardınal Julianus, onſien ð. Anach ges 
net , vormaltger Braüdent weagejogen, an, 1438 ermebiten Die 
vätter dieren ardınal von Arles an beiten fielle, melche er auch 
don der zeit an, mut ir Elugbeit und ttandbafftigfeit verwaltch, 
Dat man ıbne recht die ſecle dicſer geutlschen verrurlung nennen 
mag, auch ibme das mente u dancken bat , fo Darınnen ju rerors 
mation der Eirchen und bebauptung deren vorrechten des Concilü 
wider den Yabit it geſchlo ſen worden. Unter feinem Prafidio 
ward Eugenius nach uberwindung vieler bindernunfen entfeget. Da 
es um eine neue Pabſt wahl zu tbun ware , und nach Damalıger 











ortnung Die weblere ober lieſerx des Wabiis von gewiſſen biezu Des - 


furten perfonen ſolten cruennet werden; mare dicrer der einiacr ſo 
wegen feinen ſonderbaten verdieniten durch das Concilum felbit 
poraug zu Dietz wuschtigen ftelle erforderet wurde, Nach envchlung 
Sinedei V ILL Heraogs von Saroven der fich als Vabit Feur V nee 
te, fubre er inmet sort groſſe Dieniie zu leiten, und fcheuete 
des weaen feine gefahr. Wie thme Eugenus aufs befftigite gram 
ware, begnügte er fich nicht ihre fo diel im feiner macht Aunde, 
des Carbinalats und auler anderen wuͤrde zu ensjegen / jondern tich 
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Tete ihme noch atıf andere meife nach. Aue wiederkunft vom 
einem Reichdtag zu Trandfurt an. 1446 bätte es oem eich, 
daß er gefangen werden, maſſen Grave Hans von Eberiten, und 
Ahons van Ciralpura, der Doch Dr arinbkhaft Mer gl 
von ft fer 
geben hatte , feine —— und 8 —— 
iaß anfielen, umd alles gefangen auf Das flog Degen | 
fübreten, der veiten meunung , der Cardinal von Arles märe au 
ai dem bauffen , allen dieser batte fich zu feinem groften glück zu 
felden verweilet, und den troß und J, g vorber zieben laffen ; 
catt ame alfo der gefahr , und reifete Durch eınen anderen 
Bafel. Er truge feinen zweiffel , dag ihme dieſes baad 
io umd feinen gaefandten, wider welche er eben auf 
Neichstag zu Frandturt für dad Conalaım mannbaft « 
ten, nicht ware angemachet, worden; pRegte auch hernach & 
dem anlaf zu fagen: Unfer Herr Chriſtus ware um 30 filberling 
verfaufft worden; aber um ihne in ſeinen gewalt zu bringen, hatte 
Eugentus jechejig tauſend gu wollen. Gerwig ft, 
daß als der Graf von lEberitein nach Diefer Ihat gen Kom kommen, 
der Pabit_ibne gar anfehnlich empfangen befchendet 
Machdem Eugenin geltorben / und Selig der Väbftlichen 
fich begeben , beftätigte Nicolaus V unfern Cardinal von Arles ım 
alten feinen würden, und ſchickte ibn als Legaten Nicders 
Teutfchland. Als er von dannen wieder kam, begab er fich ın ſein 
Bıftbum , umd arbeitete an verbefierung der geitlichen , und une 
terrichtung ded voldd, Itarb darauf zu Salon, oder wie andre 
melden / in Savoyen ‚ in der Abten de Hautecombe den 16 
an. 1450 im 60 jabr feines alterd. „m, Syku. cosmogr. & de Conc, 
Bafıl, Urfiiens Bartlschron. Acta Concil,Baf. MSS, enrich, 
Minoritz MS. ın Bibl. Acad, Bafıl. Omwpbr, racon, Aubery-du Cber- 
zehift, des Cardin, Fries Gall. purp, Sax, Pont, Bew. 
Spondan.annal, du Sana Mart, Gall, Swers, Arch. Arelat, Sam 
marth. Gall, Guschenen hift, de Breile, Bayle, 

Er war ein guter freund von Aenea Enfoio ‚ deribn Dagegen als 
den aeichicfteiten mann befchreibet, den man zum Präfidenten eis 
nes folcyen Concilu hätte finden konnen, ftandhaft, muthig und 
bebergt , von groſſer tugend und groſſer gelebrſamteit/ umd.der ein 
wunderbahr gedachtnifi defeifen, alles was in den en Tee 
den und dılputen vorgebracht worden , zu wiederboblen. Er felbit 
war von fo beredter zunge , dafi, als er einsmals wieder die ange · 
marte hohen und macht des Dabfts über eın allgemeines Conci- 
Tum mit grosfem nachdrud ſprach, die Patres ine geſamt dermaſſen 
beweget wurden, daß fie theus ihn felbft , theils fein Kleid mit arofe 
fer ehrerbietigeeit lunſeten. Daben wuſte er fich auch anderer units 

riffe zu gebrauchen, die gemütber durch die religion zu bewegen. 
einsmals jefron gehalten wurde, lich er durch Die Prieiter alle 
rehauien der Halıgen, die in Bafel zu finden waren , in dag Con- 
<ikum bringen , umd an die ledigen ftellen der abdweſenden Biſchoͤſfe 
fegen , welches einen folchen eindrud in die gemütber der gegene 
wärtigen machte ‚ daß fie msgefumt au weinen anfiengen, als man 
der nach den Heil. Geiſt anrufite. Ein ander mabk 
ielt er ſelbſi bobes amt, Communicirte alle, die fich dabey eine 
elleten, in feinem Eablen entblößtern baupte, reichte ihnen felbit 
das pacem zu kuſſen, umd ermabnte fie, wurdiglich das beilige zu 
eſen, welches alles dad Conciium von neucm weinen machte. 
m feinem vornehmen war er gank unbeealich. (8 kam bie veit 
Nach Bafel ein tbeil feiner domeltiguen fturben dabın , viele baten 
ibn, daß er fich retireen möchte: alleın vergebend ‚ er wolte lieber 
durch feine argemvart , obwohl mit gefahr kıncs lebend, das Con- 
cilium erhalten, als durch feine abtwerenbeit mit gefahr deg Conciki 
fein leben retten. Vabit Eugeniug war frenl.d sche übel auf ihm 
—— ‚weil er durch ibn den Paͤbſilichen ſuhl verlode, Allciu 
colaus V bat feine verdienite erkannt, und nach feinem tode bat 
er cinen fo guten ruf ſeines beiligen lebens und wandels binteriafe 
fen, daß eran, 1gar von Clemens VIL, auf anfuchen der Canoni- 
corum und Cölefıner zu Avignon und auf begehten des Cardi⸗ 
nals von Eilermong ald Legau & Latere von dem Padſi beatificivet 
worden. Hure. 

Alemann / oder Alamanmıs / (Nicolaus) Yäftticher 
Bibliothecarsus im Watican, im az ku war, wie msgencin 
geſaget Werd, won geburt em Grieche, wiewol Ziberud mil daß 
er vielleicht ein Benetiantfcher untertban geivefen , und deswe 
ein Grieche ſenennet worden, weil er zu Nom in dem en 
Coliegio tubret , alwo er durch feine gelebrfamleit der Harbaris 
nen, des Pabits Urdani VIII nepoten, fonderbare gnade ermors 
ben , und bald ın feiner jugend den den Kardinälen Cobellatio und 
Burahefio Secrerarius „ auch gleich bierauf nach abfterben 

vis Under Bibiiorhecarius im Batican worden. Da er fich bey 

am Roͤnnſchen bofe Durch feine ſchrifften noch mehr füchte beliebt 
u machen, wieer denn an. 1625 fynıagma de Parieimis nen“ 
ibus a Cardinale Barbarino reitituris heraus gegeben und den Gas 
rolingufchen Kanfern Die oberfie gemalt in Norm abfprechen 
darınnen ihn le Blanc in der Dufertation de nummis Caroli M, 
Lorharii, Ludovici & fuccedentrum Regum Rom percuffis widere 
leget. ferner bat man von ihm differraionem de dexırz lævæ · 

e manus prerogativa ex antıquis Pontificum nummis, Paukum, 

’erro Apoftolo anreponentibus, Eomderlich aber bat er fich bes 
rübmt gemacht durch edirung der hiftorie arcanıe ——— 
—A—— 
gelland, und Joh. Eichelins zu Helmitädt avoloaien 
morunter der ledicre den Alemannum ſehr hart ange, en End» 
Lich wurde ibm aufgetragen „be dem bau der Et. Peters kirche in 
Rom achtung zu geben / daß keines von den gräbern der 
entbeiliget würde, welches er mit folcher t ſol gethan 
daß er daruͤber geſtorben. Kryibr, Pinac. I c.70. Saber de Alcı 
mannis d 45. ale 
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Alemannier / wurden etliche völder in Teutſchland generts 
net , wovon hernach die gange Teutſche nauon den namen befoms 
nen ; geftalt denn die gemokn Ilalaͤner und Spanier die Teuts 
ſchen noch beutiges tages aljo nennen. Es bat einigen falt fcheinen 
vollen, als wären diese Alemannier cin gan unterfchiedenes vol 
don den Tentichen geweſen, weil Antonius Garacalla, zu deife 
zeiten der Memannicr anı erften a wird, denzunamen Ales 
manncas angenommen, als er fich fchon lange zupor Germanicum 
batte nennen jaſſen; e3 ıft aber dieſet umſtand vielmehr aus der 
Romſchen Kavfer eitelteit in unnöthiger hauffung der bepnamen 
erflären. Stephanus Brzantinug bezeugt zwar auch, daß die 
Wenannier acht eigentlich Teutiche geweſen / fondern an die 
en raͤnzei hatten. Allen auffer dem, dan auf dieſes 
song nicht wiel zu bauen , ſo dan er auch wohl fein abs 
geben anf Dieienigen Alemannier gerichtet haben , welche ſich nach 
berlobrner ſchlacht gegen Die Kranden bey Tolbiach unter Oft:gos 
abiichen kan bogen Eonit it unjtreitig ,_dafi fe pwiſchen dem 
Rbein , der und dem Mayn, umd aljdın Zeutjchland vor 
alters ihren Si gebabt, und vermeynen Diejenigen, fo dem At 
no Quadrato bey dem Agatha nachgerolat , daß ihr name daber 
rübre , weil fie aus einem zuſammen gelauffenen voick von alle 
männern entitanden. inige aber zieben den namen vom ihrer 
tapiierteit ber , weil fie alle bebertzte männer und Eriegd s leute 
. Andere haben noch andere mernungen hiervon, welche 
ich. Beutberus anführt. Bon P. Diaono, Walafrido, Roc 
Kom umd andern werden die Schwaben infonderbeit Darunter vers 
nden. So viel ift gewiß, Daß fie zu einem jehr mächtigen und 
roſſem voſck durch ibre tapfferteit erachten, ind daß von ihnen 
Pieganye Teutſche nation Alemannen , auch Deren gejamte lander 
— Alemannia genennet worden. nachdem fie ſich 
urch fo viel kriege hervor getban, find jie nicht allein über den 
gegangen, und baben ein gut theil von der Mattiacorum und Gats 
en lande an der Labı big an den Vogelsberg eingenommen , 
a baben auch über den Rhein geſetzt, uͤnd durch uͤderne 
der Hautacer und Helvetier, (fo die heutigen Schwei ⸗ 
*) mol als anderer noch weiter hinunter an der lnden 
eiten des Rheins liegender völdern ihre ſieghaffte warfen 
fir ausgebreitet fo, daß fich durch den glang hrer thaien 
time der übrigen vielfält 
müfen unterdrüctch laſen. Hr den Römern und Galliern bas 


d 
Teutjchen natıonen gieichſam bat 
ben fie unterichiedene kriege geführt , find aber fambt ıbren Könis 
gen Ehnodomario und Veitralyo , wie auch ihren fu} + genojien 


an. 357 0dr 360 bey der ſtadt Strafburg von Julans hart gefchlas 
gi tmorden ; nach welcher niederlage fic fich aber bald wieder erhos 
‚ Gallı + und den Römern nicht geringen fhas 


ten durchf 
den tugefügt, Dieſe aber baben fie etliche mahl erieget, und cin 
teil von ihnen hat des Kanfers Valenimian General Ti us 
in Jralien geſchicket , altıvo man ihnen ein ſtück land um den Yo, 
unter jährlichen tribut zu bewohnen, eingegeben. Als fie endlich 
mit ihren Königen , Nüreichen ımd Adelgie, bey Colin über den 
Rhein giengen, alle fiähte biß an das Alpen + gebürge eroberten, 
und die Francken gar aus Gallien vertreiben wolten , find fie von 
Elodovdo , im Frandreich , at. 496 in einer ſchlacht nicht 
tecıt von Cöln bey Tolbiach , in der Ubier lande , Cheutiges tage 
Zülch genannt ) aufs baupt geicblagen ‚und guten theils Dienjtbar 
acht worden 5 da dann ein iheil derſelben zu der Dit » Gothen 
Önige , Theodorice , in Ytalien entfoben, andre in ıbrein alten 
‚senfeit Des Rheins verblieben , und einen gewiſſen tribut erlegen 
müfen ; die meilten aber find von denen Kranden in Dienitbarteit 
vn worden , haben aber nichts Deiio weniger ſowodl Den grös 
tbeil ibrer alten wohnungen in, Teutichland / al& Die jur andern 
feiten des Rheinſtroms liegende länder, Die fie vorhero Ubershnverns 
met hatten , befejfen , wie ed Dann fcheinet , ob fene ihnen haupt» 
ih wufcheeiben , ——A— F— Vfaltz im Trieriſchen 
den ıc. an ſtatt der zuvor allda geubten Rönuſchen oder hernach 
aus dieſer und Der Teutjchen jufammen getragenen ag 
‚ach annoch teutſch geredt wird. Andre balten dafür , der 
(lemannier länder durch felbige groffe miederlage , Wovon des Kö» 
nigs Tbeodorici fchreiben ben Earlıodoro]. 2. varsep. zu lefen, ders 
alt verödet worden , dad fie wieder mit Krangofifchen oder 
ndifchen colonien haben angebauet werden muͤnen. farcel- 
him, Paul. Diacen, in Mauriio. Walafrid. Abb, Augfp. vita S, 
Gall. Avensin. Spangens. Mansf. chron. Guleri Rhietia, Beuther, 
animad, hiftor, c. t1. de origine Germ. & Alem. H. Vaies Ker. 
Francw.1,6& 8. Obrecbns prodr. rer. Alfat, Hachenberg. Germ. 
media difl. 3. /Verlöof, not, S. R.I. 1. a c, 2. Zener. iuner. Ger. 
6, 3. Vorburg &r. 


Alen / eine Reiche + ſtadt in Schwaben, fiche Aalen. 


Alencaſtro / eine familie in Portugall , fo von Königs 
bannis II in Bortugall natürlichem mit rc Mendoga “2 
tem fohn Georgio heritammet. Selbiger war an. 1481 gebobren. 
Sein vater machte ihn zum zu &oimbra , Heren von Tor- 

Te5 novas umd Aoeiro, wie aͤ zuın Großmeifter des Ordens 8. 
Jachb und von Avis , wolte auch gar die ſicceß dn des Königreichd 
uf ihn beingen , weil er fonft Leine kinder hatte. NIS er an. 1495 
gelotten, wide biefer Georyius vom Dem Könige Emanuel auf 
en Reichstag berufen, und aller ‚ als wenn er fein var 


ter wäre, werfichert, vermäblte ſich mit Beatrir de Melo , 
Abarii Portugalli Grafen von Tentu er, umd jeugte mit 

Linder , € zum andencen ihrer anfraucn Dbir 
kyoä von Yancafter , Köni 181 in ‚ den zunamen 
don Lancaiter oder Alencaltro angenommen. Die waren 
3 Jobannes, 2 Alpbonfus; 3 Ludovicus, {0 das fortges 


antiqu, des villes, Zhuwan, Spener ſyloxe. 
Utheil. Da r 
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de von dem Koͤnige Emanuel Marggraf von Torres novass 
umd von dem Könige Tobannelil ‚_ an. 1930 zum Hertzog bon As 
veiro gemacht. Sein alteiter fohn Georgius, der andere Hertzog 
zu Aociro, blieb in der ſchlacht bey Alcazar in Africa an. 15784 
und binterheß eine tochter Yulıanam, fo an ihren vetter Alarm 
berbegratbet wurde, und ſoeu der andere john Petrus Dionyfius 
auch nur eine tochter hatte, fo endigte fich Diefe linie. 2. Apr onſus 
aber binterlich eine längere defcendenz , fonderlich durch nen 
fobn Alvarum, fo duch) Fine gemablin die odgedachte 
der dritte Hergog von Aveiro wurde, Von feinen fohnen 
merden 1) Georgius/ der vierte Hertzog von Aveiro und Torres 
novas, fo den 8 Sepi. 1631 gellorben, von feiner andern gemah · 
lin Anna Maria Manriaue, Bernardini von Cardenas 
von Maqueda umd Najara tochter, mach jich laſſend Ramundum, 
fünften Hergog von Abeiro, welcher, mweiler alt. 1661 mi 
Epamien gang, wegen des proceſſes am das He tbum Maque⸗ 
da, fo wegen feiner mutter gehörte, in P all alle feine 
güter verone r — — *8 — * in Spanien bins 
gab ıbm, us m ertzog don Ein! 
——— une zu feinem unterbalt/cr obtinirte auch das 
Hergogtbum Maqueda, wurde Spanifcher Admiral, ftard aber 
zu Cadir den ; Dec, an, 1665 obne erben, und feine ſchweſter/ Mas 
kia.de Buadalupe, jo an Emanuel Ponce de Leon, Hertzog von 
Arcos, vermähit, und aus vortugall banniirt war, machte We) 
ihres vaterd Petri an. 1667 erfolgtem abiterben prätenfion auf 
veiro. 2) Alfonfirs, ein john odgedachten Alphonfi , war Giro 
Eommenipur des ordens ð. Jacob, und wurde von Pbilipvo I 
um Marggrafen von Vorto Seguro und Hertzog von Abrantes 
wie auch zum Grande gemacht. Durch feine gernablin wurde er 
Marquis de Val de Fuentes, und als diefelbe an. 1649 ftard , hieß 
er fich in Caſtilien nieder, begab fich in den geiltlichen fand, bes 
bieit aber doch Die Dignität als Grande , nur nicht in Der capelle, 
und ſtarb den 28 Mart, 1654, Eein ſohn ——— der andes 
re Hertzog von Abrantes, bat mır Jobanna de Noronna, Ferdi⸗ 
nandı Hertzogs von Linnatez tochiet, Ferdinandum und andre 
Einder mebr gereuget: 3) Verrus, der dritte john Alphonfi , war 
Biſchoff zu Guarda und Grofelnquifitor von Vortugalt,und nahm / 
da ſeines bruders john, Kaumundus, ch aus Yortugall begebeny 
den titul als Hertzog von Abeiro an, und darb an. 1673, 3. Fir 
dovicus, Georgi von Tortugall , Hergogs von Goimbra , dritter 
john, wurde Comthur des Ritter s ordens von Avis , md brachte 
dieſe dignitat erblich auf feine nachlommen, Mut feiner di 
Diagpalma von Grenade ſo von den alten Kongen von Granada 
berflamamse , zeugte er nebſt 4 töchtern 1) Ludobicum, Gros&oms 
turn von Avis, und) Johannem 3 v 
Coruche gab. ſohn war Franciſtus Fudovicus, gleiche 
fals Groß Comthur von Avis, weichen Bbılmpus IV an. 1653 
um Grafen von Alcannede machte, er farb an, 1662, und wa⸗ 
ten jene mit Pbalippa von Mendoza, Emanuelis von Vaſconcel ⸗ 
los tochter, erzeugte 5 fohne, Vetrus von Alencajteo, fo den titul 
als —— von Figueito gefübret , cin vater Kudodici der 863 
von Villanova met. Antonius wurde ein Munch des ort 
Geis mb * ein — — Sa Akne * ward 
ran er mauiſitien zu Liffabon , bermax nquifiror in 
Yortugah, Ersbijchorf Fi Braga, und Primas, auch an. 1686 
Kardinal, er ſtatb Den 13 Dec. 1692 im 82 jahr ſeines alters, Jo⸗ 
kpüus bekam an. TR tar a zu Leira n a an. Fa 
rotz⸗· Inquiinor von Portu. u eng in S al. 1706 mil 
tode ab. 2) Johannes’ der anhere ohn bes obgedachten Budonich 
war Comthut des ordens von Avis zu Coruche, und tarb an. eh 


ullang, 
u 


Dem er Die commenderie von 


Sein sohn Yudovicus ſuccedirte ihm in Diefer Digmität, und verlie 
dieselbe jeunem ſohn Roderico, welcher Laurentium glei 
Gomtburn zu Eoruche , einen vater Koderici , und Yobannem, der 
Vice-Re m Brafilien gevefen, und dem von Marıa von Portus 
gal, Detri von Almevda erd· tochter, Petrus de Wnenda gebobs 
ren worden, geicuget, Mariama i. 16. €, 13. Carılius de origine 
magnarum Calteilx 7, p. 77. de Ciſtte de fam, Laranat. 11. p. 222. 
Jmb% Ikemma Lufitan, p. 46 feq. "Ejwsdem recherche des Erands 
dEipagne p.2 & 18, 

Alencon/ eine groffe und ſchone ſtadt in Normandie an dem 
Aug Zarte , mit dem Herkoglichen titul , it fer alt, und auf eis 
nem ebenen und fruchtbaren telde gelegen. Man ficbet in der pfarr⸗ 
tirdhe notre Dame Die begräbnifie Der Hertzoge von Alencon. Cie 
bat ım 16 ſeculo viel erlitten 5 Doch bat Mr. Matignon, der bers 
nach Marſchall von Kranctreich werden, noch verhindert , daß am. 
1572 Das blut-bad wider Die Hugenotten nicht vor ich gegangen. 
Eıe bat unterſchiedene Herren gebadt , Dit; auf Kobertum Roirou⸗ 
deſſen ſchweſter Elie folche an Pbulippum Augultum verfaufftce 
Nachgebends wurde — — des heiligen oͤhn Vetro, mit 
titul einer Grafft zu teil, und bey deſſen erdloſen abgange 
am. 1283 mit der iget, Hierauf 
ps der fühne feinem ſohn Karolo Valeſto über 
pofterität fic auch bi auf Carolum 111 deitändi 
num dieſer an. 1525 ohne finder jfarb , woiten I 


ſc em 
Des Derogthums, ar 


als eines erbtheild, anmaſen / ſo aber vom 
‚und endlich dabin verglichen ward , daß ſich 
'e8 verjiorbenen fehnveiteen mit einigen andern länderenen abfinden 
lieſſen, Alencon aber der trone m fiel, da es denn in folgen» 
den zeiten abermals eine apannage Francifti Walefit , B 
von ‚ ward, Machdem aber auch derjelbe Leinen erben 
binterlien, bat es Die Erone wieder zu ſich genommen, und Herzog 
ae ſe auf ei — —* — 
wenſe auf eine u en. jerse . au Kerl 
&d’Alencon, Sammarth, Dr de fr maifon de France, du Chesna 


Alen ⸗ 
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Alencon /_ein Cardinal, ſiehe Philippus dAlencon. 

Alendorff/ fiebe Allendorff. 

Alenguer/ Alenauer oder Alanquer / ein ort in ber 
Vortugiefiichen proving Efiremadura , von welchen ein ziemlich 
geoffer diiteiet feinen namen befönmmt. Er liegt nicht weit von 

auslauff des Aufies Taſo noifchen Liſabon und Santaren , 

Dinge genen werben «if ber —— 
er Kong don I! 

den Don Diego de Silva ‚ Graf von Salmas ‚sum ertien Hang 

gemach! i las hilft. 


rafen Davon t bat. Manuel de Faria y Scufa epir. de 
— 2, 3.6.20. P.4.c. 2,10, 
entadien/ ein diftrict in der Pichändifchen probint Efibr 


; Lind 
fand , zwifchen dem fee Deivus , und dem Finnifchen meerbu 
en Teutſch · Rarva die baueitadt it. Yen Cellar, Id, 
entejo / oder Entre Tajo_y Bundiane /, win 
cia intra Tagum & em s or — ana, roͤſte pro· 
ding in Portůgall zwiſchen den beyden güſſen und Guadiang, 
iſt ungefche 36 meilen lang, und 34 breit, Nadte Darinnen 
fü Eora ' Der Ba ber da ne Elvas, Mialegte / Ejires 
mo3, Beja, ıc. Der boden it ſeht fruchtbar, und die ber 
von gutern veritande. Marina hit. Hifp. Vafconcelles hift. Porrug, 
ae grandeza de Lisb. &c. 
leppo/ Alp, Halep, oder Zalab / wird von einigen 
vor der dm 48 andern vor Hieravolis gehalten. wen 
nige nennen fie auch Lariſſa und Ehaluben, Sie iſt eine beruͤhm · 
te bandelssftadt in Zurien an dem Ruß Zinga , aifchen Alerans 
dretta und dem Eupbrat — Sie ft auf t ıgel_gebauet , 
auf deren böchitem ein caftel mitten in der ftadt ſtehet/ fo mit ftars 
en (hwibbogen und gervölben befeftiget,, Damit die erde von dem 
‚ge nicht abweiche , welches fehlof obngefebr 2 Fraliänifche mers 
Ten im umtreif bat, Aufſerhalb der ftade ut ein kleiner Aug, Coie , 
au bevditerung der garten, die einen beruf von guten piftacien» 
nüren geben. Die gebäude find nur mvendig ausgezieret. Die 
emaͤchet find an den mauren alle mit marmel von unterfchiedenen 
fete al en, dastafehmeret aber mit güldenen ſchrifften und 
aubwerck trefflich gemablet. Von den allbier befindlichen 26 moß 
aucen Hd  jebr prächtig und mut blemdedeekt. Die gröfte war vor 
geiten eine Chriftenstueche „ und wie man fagt, vonder heil. Heles 
ma erdauet. Es giebt auch zu Alcoro 55 in welchen man 
Die grammatie „ phüofophie ımd Mabometanische religion Ichret, 
Man zählt 40 caravanfaras oder gemeine berbergen vor Die reifende 
und Lauffleute , auch bey so öffentliche bad . Die vorſtaͤdte 
1d groß und voldreich, und meiltens von Ehrifien bewohnt , Die 
übre kirchen alda beiigen. Die Griechen, deren bey 16000 allda 
su finden , einen Erkbiicheff- Armenier haben auch eis 
nen Bıfchoff, und machen bey nahe 12000 feclen aus. Der Jaco⸗ 
biten unter ibeem Biſchoff find nicht über 10000. Der Maroniten 
anzahl iff nicht über 1200. ¶ Die Eatbolifchen haben 3 kiechen , und 
find etwan auch nur 12 biß 1300, wird allbier groß; gewerd 
mit ferdenszeug , camelot von ziegen-baaten , fen , qall:aprfeln 
und valancde ( fo eine ſchale von eicheln iſt, obne welche die leder» 
bereiter ihr leder nicht wohl zubereiten fönnen ) auch viel andern 
waaren , getrieben , baber finden fich kauffleute faſt aus allen orten 
der welt, Araber, Indianer, Verfr, Frankofen, Itauaͤner, 
Engelund Holländer‘, welche Ihre Conduls zu bejchugung ihrer ge» 
rechtigkeiten halten. Dieje handlumgen aber gefcheben nicht , wie 
einige vorgeben, vermuttelit der beuden gunſe des Eupbrats umd des 
Zugeis : denn auf dem Eupbrat gebet es nicht an wegen der vielen 
mublen , dadurch das waıler zur befeuchtung des landes gezogen 
wird , und die fchiffartb verhindern , oder doch gefährlich machen. 
Der Tyger aber ift nicht fonderlich fchiffbar, als von Bagdat nach 
Halfora, und ein damm , fo unter Moſul oder Ninive jelbigen 
Aug durchrchmeider ‚_verbindert vollends Die ſchiſſart von Yagdat 
mach Alevpo. Diefe ftadt ftebet unter einem Barfa , welcher das 
uvernement über das gante land von Alerandretta big an den 
uwhrat führt und gemeiniälich 300 mann zur leibwache bat. 
So iſt auch an A oder Hbrilter in und anier Der fiadt mit 400 
pferden , und noch ein anderer A » W700 Janitjharen unter ich 
bat, und obriiter Wachtmeifter über die tadeithore, iſt dexen ſchiſ⸗ 
fel ınan idin alle nacht beinget ; fo dag der Baſa ſeibſt ohne ſeinen 
willen nicht hinein Kommen kan. 3 ſchioß ſiehet unter einem 
Tonunendanten/ der unmitleldar von Conſiautinopel geſchicket 
wird , und über 200 mußgauetzcer, wie auch alles geſchutze zu bes 
feblen hat ; auffer digen ut noch ein Aga, oder Stadt: Hauptmant 
mut 300 mußauetierern, Kamt aan Wachtmeiter der ſchaar · wa⸗ 
dien / die alle nacht in den vorftädten die ronde thun. Nlepvo it 
fo volfreich, daß an. 1585 Innerhalb ; monaten 120000 mann an 
E veit Darelbit geftorben. Es iſt in diefer ftadt ein fhr groffer: 
trend; handel, und das fand herum trägt viel form, oliven, mauls 
er: baume md ſeiden » wuͤrmer. fen Ecanderona iit 3 
tagesreifen davon. Sie bat 6 Yraliänische meilen in umkecif, 10 
tbore ımd groſſe voritädte, it mit willen, und an etlichen orten 
mut graben umgeben , doch nicht jo velt als das caltel. An. 637 
nabmen die Mabometaner dieſe ſtadt den Ehrifien ab. Mango, 
der Tartar Cham ‚_veritörte fie an. 1260 biz auf den grund. F 
ZTuüreche Kavier Selm eroberte fie an. 1515, und bekam dafelbi 
einen unglaublichen fhat- Sie wird nach Eonftantinopel um 
Eaieo vor die reichfte Nadt im gangen Türdifchen Reiche gebalten. 
Die carapanen aa ey ven Darkkhen kun vera zu, und 
S fü J Perſi riegen bier aufgchals 
—— a hr La. c. a. Herbeiss, bibl. p. 433. j 


Aleran / des Kanferd Ottonis I ſhweſter ſohn wurde durch 
ib, wie einige vorgeben, zum exjten Marggrafen zu Salunuo ge 


ale \ 


wiewol man in den glaubwuͤrdi 
— — von ibm elf ae Ten -— 
eria / eine alte ſtadt auf der inful Er mit einem 
(often. ©ie Io yes kehletn ud Dat ber Bike nen 
is au Eervion mitten in der injul, Bey den ruinen dieſer dadi ge» 
tein Auß vorben , glei Alerıa, von Peandro aber Tabignand 
ehe —— Rothanus zu ſchn fcheinet. 
ſa / eine ſtadt in Sicilien, heutige t il di 
genannt in dem thal Demona , chf Dem Aue Meige Mr 
tneo. Cie batte den —55 — et a ch —* 
waſſer,/ wenn man dal ee gefbielet ı fich Halte 
beweget , und gleich ald wenn es Durch die mufic wuͤrde 
immer weiter herauf big an den rand des brunnen geftiegen, daß 


es endlich gar übergelau Selin,c, 11, defcr, Sich, Cuver, Sı- 
ei, antig. 1, 2. 
Alesbury / fche Ailesbury. 
118 / (Alerander ) von einem namens 
in der een en Grat TR inen er —— 
worden , alſo genannt, Franci foniten bey den icho- 
icis or irrefragabilis betitult. Er lehrte zu Paris die phi« 
— und Be die beil. * It; a 
omam von Aauino unter feinen khlilerm. eine ül 
ie 4 bücher der fententien Yombardi , die auslegum: m über die 


die 4 
** und epiſtein Pauli uͤber die — und andere bis 
ber der beiligen fchrifft, das leben S. Thomd von Canterbury, und 
König Richards ; Die 4 bücher der methaphyfic, cıne® von der 
Keelen , von Mabonıets leben , und andere mehr, find von ibım 
vorbanden. Er itarb an. 1245 ju Paris , allwo er in der Franci⸗ 
Denen tirche beo liegt. Henr. Gandav. de fer. ecel, €. 46% 
Volles. Arhen, Franc. adding ann. Minorit, Balzus. Pitjeus 
de fer, Angl. du Boulay hift, univ, Par. om, 3. Belarm, Pofewin, 
er: 
ius / (Alerander) war zu Edenburg in Schottland den 
Pr ee rl te Beh auf Die eo! jam fcholatti- 
cam, umd widerſetzte fich nebit andern der lehre Lutberi, zerfich 
aber mit den geiftlichen / deren lafter er beftraffte , und wurde vom 
ibnen befftig verfolget. Weil er num um eben dieſe zeit zu gedachter 
lehre durch Die unerfchroctenheit, welche Vatricius Hamilton in 
feinem tode enwich, eine grofie zuneigung befam, gieng er nach 
Teutſchland, trat nach einigem bedenden auf Lutberi feıte , und 
begab fich von Cöln nach Wittenberg. An. 1535 aber wandte er 
fich wieder nach Engelland , weil durch die hehrath Deprid YIIE 
mit der Anna Bolenıa der Lutberifchen religion eine thür geöffnet 
u werden fchten, und erhielt dutch Cramcrum, Latimerum und 
homam Erormvell , bey denen er in groſſem anſeben · ·⸗4 
er öffentlich lehren durffte. Machdem aber Diefe ı ẽ 
wieder nach Teutfchland , und wurde vom dei. ı 
Brandenburg an. 1540 ald Prof, cheol, nach Fra) ‚ 
der bi Zwey Jahr darauf verfiel er in den (tt 
liche Obrigkeit Die hurerch zu Arafen schuldig fen: 
Melanchtbone bebatiptete , und ald man die fache ı 
nung auszumachen verzog , begab er fich nach Leip 
dafelbft eine theolonifche profegion , welche er mit a 
vocation nach Königöberg, Die ıbm an. 1544 an 
bißan ein I: verwaltet. aaa — ei co 
m: ‚gion wegen ge wı ie 
in vorfchlag gefomment, Baß er nach Dem Crienti 
geſchickt werden folte. Man bat von ihm unterfch 
ald commentarios in evang. Johannis & in urramgı 
Timoth. expofiionem in pfalmos Davidis ; de juftifi 
Ofiandrum ; de SS, trinitate cum confutat, erroris 
— Thomaj.orat. 14. de Alex. Aleſio Obferv, Halle 
Bayle. 
Aleſſandria / fiehe Alerandria. 
Aleſſano / Aleranım eine Eleine ſtadt im Kdı 
lis, inder landfchafft Otranto , nabe am den vorge. 
via di Leuca gelegen, bat ein Biftbum nach Otrantc 
iſt vermuthlich cbem Derienige ort , welcher den Vri 
= ah den banf von Bere iiter Dom Lie ci ® 
chet. 
Aleſſo / oder Aleſſio / ben den alten Lyſſus o, 
eine ſtadt in Albanien, am dem Aufe Drin , nicht mc 
Denetianfchen meersbufen, unter dem Bi von T 
borig ‚ üt durch des tapfferen Scanderbegs grabmahl 
an. 1467 geftorben,, berühmt. Die Türen befuchen d 
ftate mit allem reſpect, nehmen ein fhuctlein von dem 
oder von der darauf liegenden erde, und hengen ſolche 
bare reltuie an den bald, in der einbildung , dag ſie Dad. 
friege beberist werden. Zum, 1, 5. Pharlal. Mär, Bari, 
10, 


Aleth / ander Aude, eine Fransöfifche ſtadt in Panquebo. 
mit einem unter Narbonne gehörigen Biſthum , welches Jobans 
nes XXll an. 1319 fundieet. Cie lieget 16 Fransöfiiche meilen 
von Earcaifone , umd „ovon Marbonne. Late inuch heiſt ic Alecta 
— —— —— 

retagneiſt, met Aleſa, hes die ſtadt Alais in 
Doc bedeutet, vermenget werden, Alaſon. Sammarıb, 

Alerbes / des Hipmotas fohn , welcher mit des _SHerculiß 
nachtommen in Pelovonnefum engebrochen. Diefer cinfall it 10@ 
jabr nach dem exften zuge gefcheben , welchen Hullns, Herculis 
und Drjanirä fohn, 24 Jabt nach verflörung ber adt Troin, * 
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wolohne glück, vorgenommen. Er hemaͤ er ſtadt Eos 
10:2 © M. d war der 
Rh 


Aletides / war der name eines gewi 
arme m es — A Band. ch and 
ne Arberneniafchen zum in die wabnfinnigeeit geratben , d 
der jebr wich, a ur am, — St 4 
a a en ar 
oprier 0 en gewiſſe Kleine en aus erde zu bil⸗ 
w vor alters 
Bu een Pluton geopfert worden, Aygim, tab.130, 


Aletium / fiche Kecci, 
Alets / ücbe Alais. 


Aletſchthal / g cin thal in Wallis, durch welches der 
aus we Reit , umd zwefchen Mori und u 
in den Rhodan ergieſt, wodurch dieſer jehr vergröfferet wird. 
Alevas / wurde auf den Theſſaliſchen thron erhoben durch 
gunft feines vettern, welcher Buche brachte , das ihn Das oracul 
Mmurdig dazu ertlärte ; wormit der vater, welcher einen natürlichen 
abjchet or bien —5 ſohn — nicht jufrichen war. Die 
nachtonnen dieſes Alevas , nach der Griechen gewohnheit Aleda · 
da — baben ſch dadurd) einen geojjen Koandfiten ange: 
Keine ven vr schen wu Zur iſiſtrati die zu 
ar ww ' erxes ga riechen ⸗ 
zu überziehen getrachtet, wie ſie dann auch erh wider 
den willen ihrer untergebenen ber Theifalieren beugeftanden, und 
noch in der giatrenfun Pan für dejjen feldherren Mardonium 
Bine: D die Griechen gefoch aben. Herod, L. VII & IX. Pau 


les, sin 'önig in Arcadien, fuccedirte dem Nepyto, und 
te ſich De De Bat, - en er der Minerbaͤ —8 Eu 
hieß, berübint, FA hatte 3 fühne, und eine 
— —— als er cinsmals nach 


weiche dan kam. 


Paufan. 1.8. 


4 


Alerander 1, von geburt ein Köner + folgte auf‘ Coacium 
an. 119. Er joll das wendswaifer zu austreibung Des — 
ungefäuerte drod im abendmabl, und die bermiſchung des weins 
mit walier, um dadurch die vereinigung Chriſti mit der Eieche ans 
Judeuten , verordnet haben. Er iſt unter dem Kayſer Adriano ges 
mmartert worden , nachdem er 10 jahr, 5 monat und 20 tage auf 
dem heil. Suhl gefeien. Kufeb, 1, 4. hift, ©, 4 “Augujl, ep. 161. 
drenzusl. 4. c. 3. Anafla), Plaums. Baron, &c, 

„be I, Anſelmus genannt , folgte Nicola 11, 

Er war vol don want eig, a au — 


talicnik Arte ecund 
es ne de habı ß * gaben ihre ſtimmen as 
Biden u game ‚ welcper aber in euner fchlacht über» 
nn wurde, und andıo den Romifcyen thron uͤberlaſſen 
mujte. Diefer ke entiog bierauf den lagen das recht der inveititur, 
und die vergebumg fölcden un Amer , nötbigte au 
und Wuhelmum ,_ Furſien von Apulien, Durch der Grafın 
Mathildis, fie der kirche eben muften , was jie idt 
entzogen. Eril 5 an. 1073, Naucler, —— Onuphr, Sige= 
bert. Platina, Les Oflsen/, Genebrard. Baron, 1061-- -1073. 
Alexander Il, war von Siena_gebürtig, md bieß zuvor 
* fein vater aber Ramucius. Er wurde Canonicus zu Pi⸗ 
und bernach Gardınal, ingleichen Tantzier der Roͤmiſchen Eırs 
&%, woraufer —E —* in wichtigen geſandſchanten ats 
braucht batte, an- aus fe edirte,. Er — nicht allcın 3 gegen· 
bite, Wickoreng IV ichalemn 111, und Calixium ILL, fondern 
aner Friedrich felbit war ihm entgegen 5 dem ober 
obngeachtet behauptete er gegen fie den Päbitlichen ftudl._ Mi 
gehends hiclt er das dritte Yatcranifche conalium „ und ſtard an. 
1181. biitorie, da er dem Kanjer 4 fuß m * vn 
geichet baben , fiebe unter Severin U 5 
renchrard Volsterran, Onuphrius. Nat. Rn. Baylır, 
Alerander IV, Junocentium Van. 1254. Zu 
iner zeit war Sralien die factiones * Guelbhen und Gibel. 
mer mar mord und blut — — feiner wahl ſetzte cr jich 
Manitedo, des Kanfırs FJi türlichem ‚entgegen , 
brachte aus Engelland vi un ur „und wolte Die Türen me 
g angreifen, wenn nicht der zwiſchen en 
Genuefern sumerallene fricg folches verhindert hätte ; woruber er 
andlıch für Icidivefen an. tan fiard. Er bat auch die parthey der 
nannten Mencheantium gebalten , und ihnen zu gefallen il 
u — de. —— — — EM nah 
lich zerfallen. Omephr. Genchrard, 1 a. de Epilc, 
—7* — EN des Papes. % Bewlay hiſt. de univ, —2 t. 


Alrander / Vs vorber Vetrus Philargi genannt , 

a Santa gebürtig und gieng im feiner gend betteln > indem 
von jehe armen eltern war. Ein Franaftaner Münch aber 
Ad {hr mt ing Elojter, und unterwieſe ibm in der Pateinifiben 
und 5 Brtechufchen foeache „ bifi er nach Orford ın England ver 

fehicten Iurde. Von dannen gieng cr nach Paris , umd ward all 
ba Doctor, See bercdte medigten und gelebrte fcheifften mach» 
ten ibn br belicht , jo daß ihm Galeacius Bifcons zu Mevland 
e ir — imen raib gab und zum Dit zu Novara, 
rebigthum zu Mevland Derorderlich 1 war. ns 
rn N machte ihn sun » md endlich ward er auf 


— zu Viſa, welches zu endigung deg damangen fchil- 


che angeſtellei war / uud da darauf die deyden Paͤbſte 
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er XIT und nn Drei Xu abgeſetzt wurden, an derſelben 
ie um Dabft I, ad vn hu Ban aber Var 
fe fa gar — Er_ war gegen arme und wohl 
verdiente leute ſo quttbätig, daß er ah m nichts * ſich felbf übrig 
bebielt ; dannenher er gegen jeine Freunde zu fügen 
pflegte; Er fen ein reicher Bilchoif , bemady € ein nothdtefitiger 

Eardinal , und endlich ein arıner Vabſt worden. Exit ——* 
*8 i0 * A nach (einer wabl an. 1410. ein nacfolger 
(8 XXUL Plain, Volsseran, Spend, Maimb, hutt, du 


'chifme, 
Alerander VI, hatte , wie die meiften davor balten , he 
vaterz namen und waben Penzoli [ eins der ten Wake 
im Königreich Valencia ] verändert, und den geſt 
feiner mutter , des —* Calixti Til koweter ‚ don Boryta an ans 
genommen , und foll fein vater Godofredus Yenzoli gebeifen haben, 
wicwol Gafpar Eitolanus , ein a — —— Area Bil mit 
dem e8 auch nboft hält, erwieſen 
aus dem baue Borgia geweſen. A my 25 Fe 
ricus, wurde von aus —— gebracht, 
und zu den fkudiis an⸗ Als er Ir hang wars ErTICHe 
nete er ibn wegen — werden zum un Erebiknet 
can Spanen , und bald darauf an. 1455 zum Carvinal, Er 
batte noch andere wichtige —— bey der Eieche, und 
nachdem Innocentius VII 78 u er A] san uns 
rechtmägige füimmen auf den Jin anfaı 
gab er beilkume gefege zu beob gerät, r Dia 
jedermann drüber — aber der erfolg **8 rd 7 
an den tag., Ex batte mit einer Roͤmiſchen 
nanıt, 4 a — von er derart da 
Borgia nachiuſchen. en — | £indern * er 
eine ganz I un um fine 
fon, Eäjar Yorgia, emkapken im alien ——— * legte 
dem Konig Ferdi nam wo kagonien ‚den namen des Catho⸗ 
In bey / und theilte zwiſchen ihm und dem zömge 
udianiſchen Jande, nur damit er 24 zu Rang 
— (eat finden möchte möchte. Erverkau “ die — 
Id, tradhtete den Päbitlichen ftubl exblich zu 
* ne bandel mit den geittlichen ämtern,jog die 
von andern Inden der kirche vorgeſchoſſene gelder an jich , und wer 
folches mißbilligte —— ſterben. Endlich nahmen alle dieſe uns 
ordnungen ein betrübted ende. Alerander und fein john Caͤſar wa ⸗ 
ven willens, etliche Eardindie rg und ihre qüter an ich 
u bringen, luben dannenbero jelbige zu gafle , wobey fie benz 
inundfchencten eine Rafche mit — wein abjonderlich zugeſtellt 
har um daraus den Gardinalen ci —A— re yarten 
Alcrandro und Caſari aus ——— eingegoſſen 
—* alter2 jährige Pabſi den 18 Aug.an. ı sozdie augen Bibın multes 
Eafar Borgia aber ka noch mut dem leben Davon , wiewol er 
contract blieb. Gurccard,hilt,l.ı & 2.Marsan.l,26 c.2.Jov.Spondan, 
‚Platina, Volater. anthropol, 1.22.4« Pre, hilt. ecc,dir Cbe/ne 
de Pap- Majfin, de Eple, urbis, Gratiami de caſib. viror. ilufte. p. 
feqg, Leti * ae Cel. Borgia. Nar. Alexand, H, Efec, XV& 
Xv Speci hift, are. de vita Alexand, VI excerpe, ex per 
de u 7* 


Alexander VII, aus dem hauſt Sal von@iener cn Pin 


+ Chigi und Latırd Marfigli , wurde an. ı 


ebobren 
ius una. Er machte fein glůck unterüirbano VILL, befam 
an. 1652 die Cardinals-würde , und gelangte an. 1655 den 7 Apr. 
aufden Babftlichen ſtuhl nach Innocentio 8 , deiien rius ee 
eweſen, und neh in deſen verjchidungen nach Malta , Ferrara, 
ol und Munter auf dem feicdenssrtluß wobl gebalten hatte, 
es den Benctianemn mit geld und vold wider Die Zürden,fchoß 
geoffe mittel ber, der ftadt Kom, fo durch peſt und wager 
fuh *4 wuſte worden r aufubelffen. Die Torſen 
verbannete er auf inftändiges be ——— des Konige in Francreich 
nad) langipieriacr weigerung ai aus Rom, lief auch darũ · 
ber eine gedaͤchtiß · pyramide aufeichen, wegen des Dem Fransds 
Ahnen Of andten de Great angetbanen Kehimnorfe 5 3 canomıfirte T 
man Bas Villa nova , Erkdifcheff von Balencia , und Franciſtum 
de Sales, Biſchoff von Geneve 5 te den König von Marocco; 
that einen alkread we wegen der unbefledtten einpfangniß der beil. 
ungfrau or: jerte Rom mit jenen gebäuden , und machte 
sonst um Die ticch Zu feiner jet wandten fich 
unterfchiedene babe perfonen zu Der Eartelifchen religion ‚ worunter 
ingonderheit die KO Ebriftina von Ednveden war, die fich 
auch nach Eincain namen Alerandra Er wird jonft wegen 
Bus gelcbefaunfei ac, nd. bat fich den gelebrten ve ir 
befant gem welche aufammen gedruckt wor 
Ka an. 10678 den 22 May nach geführte 12 Nina Ereemg 
Crsare relat, de lacour de Rome, Conclave d’ Alcı Des- 
marais hiftoire des Demelez de la cour de France ——— de 
Reme. Aayle. Heiddeger &e. 


Alexander VI, ein Venetianer aus dem geſchlechte Dt» 
toboni. Urbanus VII machte ibn zum Gouverneur von Terni, 
Riett und Eıtra Caftellana , gab Ibın auch dabey eine ſtelle unter 
den Auditori di Ruora. Innocentus X creirte es = 1652 zum 
Gardinal, 2 jahr bernach wınde er Bio v von Breſtia a nachs 
mals unter Alexandro VII Dararius, und endlich nach dein tode 
Funocentii XI den 6 Octob. 1689 zum Pablt erwehlet. Er thai feis 
dien verivandten viel guts , fo Dak man das Ottobonifche ins 
nerthalb jabrd + zeit an — und Furſtlichen nn mit 
berwunderung junehmen jühe. Er war nicht {0 big wie 
fein yorfabr, in beefchieffung der jubiibien zum Turdens frieg, und 

mebr für Franckteich als fur das Romiſche Reich und deis 
jan 


* 
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5 doch hereuete er zuletzt bie bey ſtiner regierung 
ae den Drull 
De me Hi: 

enge u e er is 
u der 
FR Re 
8 hahır alterd, Bayleı 


— Baͤyſer. 
Alexander 1, we. triegs · ucht Severus 
na Sa wen 


genannt, war von‘ 
— und nach di 


Er war ein near hand € 
er. — Ser gel Sc le m Unter „abe pe — 
echtsgel ſpianum machie il 

to pratori und Reichs:Secrerario deſchuͤtzte ihm auch mit ren 
Kayferlichen purpur wider die foldaten von der leid» ‚ die 
ihn umbringen wolten, Ex war über Diefes in der mufic , mablers 
Bach —— mat —* —— 
verſertiget, und, wie Lampridius meldet/ ⸗ 
gm verien das Icben Der auten Könige befchrieden daben. 
— nee ı Quod tibinon vis fieri „ alterine feceris, 
a Meibum relt er fich [ehe ınäig ‚_und verbot to ir ernitlich ,_daf 
keine . vertainfen * a ein zum beiten > 
gefhe , nicht autor nd erg 120 Rechtes 
en und go —— ms getreuen maͤnnern war unters 


— Tan Kor art We» werden 
am , und die joldaten ſeht ‚ Non 
— Be Julii Marimim wider ihn erreget , brachten 

ſamt feiner Ende an. 235 den 18 Mart. um, und beitätigten 
— ihrem Kayſer. Die urfache feines verderbens war 
der fihändliche geitz Fam mutter , welch ien ſchwieger · vater 
umbringen laffen , und ihre —— damit fie Das befft 
en möchte ‚in Afcıcam verjagt hatte. Sonſt batten 
—* Alerandro qute ruhe. lief auch den Juͤden 
wieder in Palaltına zu wohnen , umd fol vorgebabt Kaben , 
brifto einen tempel zu bauen ‚ wenn er nicht von denen , die der 
Dnifchen religton zugerhan , daran verhindert worden wärc. 
— in Alex, Gaputolm. ın Maxim, Denken, Lyco. Ku 
1,6. Eutrop. Vier, Cufüsder, 
Alerander U, Kayfers Bafıli hn, und Leonid Pbilofophi 
bruder , gelangte nach diefem an. grı zum regiment , welches er 
nebit dem jungen — Lẽonis ſohn/ zugleich verwaltet, 
gu wich von der fittinmeit jeiner vorfabren ſehr weıt ab, und ergab 
len groben Iaitern , fo daß er willens war , den Bacdıo cin 
fer anzuitellen ‚ und die ftatuen der. Hendnufchen göen zum Of 
en dienſt aufjurichten. Die nördliche rache aber unterbrach 
jed fein fürnebmen , indem er eindmals, als ex wohl dezecht 
nach der mittags · mahlzeit ausreiten wolte, um den ball zu ſpielen / 
und fich im reiten gar zuftardf beivegte, mit groſen ſchinertzen im 
eingeweiden vloslıch überfallen ward , und unter haufjiger 
gan. 912 flard, Ceropadat. Cidren, Baron, 
Alerander / Galeru Statthalter in Africa , von bäturl 
en eltern aus Pannonien entfpro! „ vevoltiete, und lieh fich zu 
arthago vor einen Kanfer ; aber Marentir ra 
—— Eine —— 
ngen ihn in der iadt Eirtba, und lieſſen idn an. 306, wie 
mennen ; enwürgen, Zyim. 1.2 hit, — 


A 


Boͤnige in Egypten. 


Nlerander 1, teiemäus Ber 0 gi in Egypten, kam 
ng 3884, A, C. eg ä I me. 170, 1. auf den 
‚und zwar durch — * mutter Elcopatra , welcne 
gen einen bruder Ptolemaum Lathurum einen baß trug , 
als Den rechten eromserben, unterdructte, ja den Jüden fibh, 
riet ihm in is begriffen waren , zu feinem untergange bilre 
—5 — ibm feine gemablın wegnabın, um ſelbige an feinen aͤrg⸗ 
d zu verbepeatben , md als jic fich aus dermgefängnif ges 
eilt haben den General über die Eauptifche — —5 
aufcht die Prinzegin anvertrauet geweſen, mit Dem balje beſah⸗ 
ken lieg. Aber Acrander hatte bernach cbenfals viel Derdruß von 
dieſer feiner mutter , und weil er ihren wundetlichen Eopf nicht vers 
tragen fonte, e er fich heinilich Davon, tum lieber in einem 
privatsitande mit frrede zulcben , als ben iteter uneube die regies 
rung zu führen. Er ward zwar hierauf von der Clcopatra wieder 
berumen , teaueteibeaber nicht, fondern Ih fie, weıler An 
fabrliche nachttellumgen wufte , endlich gar binrichten. ve 
perbeiner trugen einen abſcheu vor Nee umtbat , De Meran 
rum alcicher gehalt durch einen ſchiffer, namens Ebereas. A, F 
* BAR Einen bcbe Baden 
ie Infrpb, 
31. Juflen.1.39. Much. chron, vr 2 * 
Alerander II, Dtolemaͤus) ein ſohn des vori 
ber infal Co erzogen und einacfberret, vom Mitkridate aber Ip Ioß 
macht, und von Gvlla ‚ tinter deifen — er ſich begeben, A, 
—A 
‚eich einge‘ bom den 
ge nach feiner crönung umgebracht. rppum.L —— — 
Alerander I, ¶ Dlolemaͤus ) ſuͤccedirte 
Alerandro II, und nachdem er das Rech 17 Jahr A. ee 
mutbigkeit vegierit hatte, ward er ALM, 3919, A, C. 65, O m 


ale 


unterthanen 
lic) ın der und ſetzte —— PA 
* eh de bei. er ıu u. 1 nem 2 pro 


Bönige in Epiro. 


Alexander 1, Neoptolemi fohn und ein bruder der Olym« 
pins. Werandri M. mutter, ward A. V.428 , Olymp, — 
AM, 3658, A.C. 326 Sin van eye we han 
Er Ihm aus feinen ländern , umden Auf Acherom zum 
weil ihm — — ang bey em waſſer er vertündis 

t hatte; fand aber lebens ende See nem andern Aufie 
Ton, in der Sraläniihen lampe A Er bat ich 
nit über die ungleichheit des gli beklagt, 1 du fein vetter Ale⸗ 
ander M, mit weibern , ex aber mut mannern zu krie⸗ 
Bm Liv. 9 — 7: Geil), 17. €. 28. lan. nam On: 


Alerander 11; ſiel in Macedonien ein / um en tab — 
vaters pyrrhi, ſo in dem kriege wider —— 
war, zu rachen. Der junge Demetrius aber Antigen tg 
ibn ans jeinem lande, und verfolgte ihn bi m in eigenes reich 


3£ 


© 


=8 


welch ar verwuſtete. Alexander flohe miern 
ward durch deren deyſtand wieder in —— m 
Jüuͤdiſche Boͤnige. 


Alexander 1, mit dem zunamen Jannaͤus ull dru⸗ 
der und Hyrcani ſohn, tam A. M. 3881 , A.C. 103 , Ölymp.169, 
2, V.C. 651 dutch vorſchud der Saloıne , Arifiobuli wittnoe ; auf 
den thron und zu Hoicnprielterthum, Da m ibn aus Dem gi 
ni / worem ip fein druder geivorjien ‚ wieder herfur gezogen. 
ug einen euer vruder , Der nach der trone getrachtet , umbringen, 
und belagerse die Hudte Ptolemais und Gaza / welche von Brolee 
imao Lal hto beichiemt wurden ; worüber zuirchen ihnen ein befitis 
ger trieg entilund, Seme untertbanen ergreifen flDft die warten 
wider ihn / weil fie feiner würeren uberdrug;g waren, und rechnet 
man, day felbiger mmnerliche us über g0000 menſchen gefraich. 
Uber das ih er eine groſſe anzahl ın fetten und banden ſchlieſſen 7 
und nach Icruſalem Ichleppen, von denen er einsmals, als er mig 
teen Luboswerbern cum ſreuden · feſt — in die 8oo perfonen an 
trrute hefflen / und vor ihrem angeſicht ihre weiber und kinder exe 
wur gen ig. Endlich als ex eine groſe ſchla — gegen Demerrtum 
ill, 2 Kong in Syrien, verlohren batte, um Arcta , 
Könige ber Araber, überwunden worden war ; ki er durch En 
dentliches leden und ſtarces weinsfe in ein viertagiges ſieder, 
— — 1 jahr anbweng, bißer daran — Bht vor Chris 
fti geburt , als er in der —— ber ve ing Ragaba , ungeache 
tet ſeiner leides · ſchwachbeit , begriffen war, dem geiſt Ber. um 
8* Jabr ſeines alters , und dem 27 feuner Tegierung. 

abıchiede rieth er} seiner —* ſexandra, feinen tod fo ange 
es moglich, geheim zu halten, und der Ybarı zuneig: eh 
De Ba Ze at 

J bey 13. antı 1 
* ———— Zerniel, Beten Jpunbeim. ER Bel V.T, Lem. 
üd, heiligch. c. 24 p, $ 

—— n, — fohnt, hatte theil an alle dem baf, 
den fein vater ben den Romern auf lich geladen, umd wurde Kr 
wegen vom Pomrejo nebit deinfelden gerangen —— 
—— uhret. Als er zur regierung loinmen how 
er cine pe mider die Römer auf; aber Gabinius eriegte 
aufs haupt, und drang ıhna Die ideiteiten verlungen ab; ve 

ander zum Könige Antiocho in Syrien Rohe , neues volck au 

brachte, alle Römer , die ihm nur vorfamen , niedermachte, und 
nachmals eine chlacht mut ahnen bey dem berge Thabor wagte, in 
welcher er mit verlurſt Don 10000 mann in uw 
nach, als er ſich zu Autiochia — — ließ ıbm 
Statthalter ın Curien , Pompen / Ka Ac 7 
V.C, 705 den keprf abſchlagen. Ju/eph. 1. 14 ang. &, 1 de 
er — 

xander / ein ſohn Herodis des groſſen, ward am des 
Kayſers Auguſti FT, zu Rom nebit fans bruder Aeriobule es 
jogen, und von —— * auf u angeben , 
bey dem Kapfer verklagt, als leben 

ſcxander — — PL. Auguftus Verföhnte 


ibn derjenige, d 
nam En — Er —7 8 ren 


e 5 modurd 
Se rn 
er ben 
ſchmieden. Yen, 1. 16. antıq. x I. —8 (ie 


Zornieil, 
— Boͤnige in Macedonien: 
exander I. ntä ſohn, der 10 König in Macedon 
tan A, M. 3505, Ace Dlomp.7512, V- —— > It 
Be Be —5 8 lich ern — 
⸗ 
fanden um, als fie an ſeines valers hofe m y enmmer 
undebuůt · 
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enachührlich umgegangen; regierte mit grofferm 
und nd A. M —— 8 Dlomp. 55 — I at 31 


, da man fonfl wenig 
Bon ıbocn mu gen gemufl, Zuften, 1.7. Eufeb. in chron, 
Disder. &e. 


Alerander 1. Ammtä IIT der 19 
— feinem —— Akne EM Ke A,C. 
‚ Olmmp. 1023 V.C. 383. — 
——— —A Jesu 5 1 
jabr L te 2 übrigen ' cca ip» 
Aus, des grofen Alerandri vater , nach einander fuccedirten, dur 
Pu tr. Died. 1. 19. & 16. 

Alerander II. der groffe zugenamnt , der-a3_König in 
Macrvonien , ward A. M. 8 Sem. 106,1, V.C. 398 ge 
dosren. Im ed un feine mutter wur 
weit brachte , ward der te er zu Ephejo cingeäfchert, 
and die wahrfager peopbe cn X am 4 eine hanıme 
entzumden, und den gti tbeil der inder verzehr 
Aungen Fine ng ge th, 1. Er yahmıe dos 
anzcigungen iner igen großmurbigleit. mie 
—— pferd Buc Klum, das jonit feinem bereiter gebors 

en wolte , worte km vater Pbilippus vor freuden weine, 
m überlaut ; Alerander möchte nur ein groͤſſer Königreich 
firchen , weil Bcdomen u ch un gnge vor ginn fo bedertz · 
ten ee — Als Philippus zu felde zog, uͤberließ er Ale ⸗ 
ing von Macedonen, welche ex mit grojiem 
ruhm —ã Ed Aadıban ibm fun vatter folglich mit ın dem 
frieg gENOHNNEN , — er.folche proben ſeiner taprierfeit ab, dag 
ich alle Officierer darüber verwundern muſten , geitalt er u 
lippo felbit in einer ſchlacht Das leben rettete, Nachdem aber 
dieſer feine gemablın Sihnwias 0 geltoren, und Eleopas 
kam gebeyratbet batte, gieng ſolches Alcrandro jo nabe, dayer 
men darübet empfundenen verdrun öffentlich an den tag 
Br un als Attalus der Eleopaträ mutter bruder auf dem bochzite 
ai, vopn wein erbikt Die Macedoner ermahnete, fie möchten 
die götter bitten, dad fie Ybilwpo aus diefer neuen cbe enmahl 
ze tmisige Reichdserben gönnen wolten , fübr Alcrander ım grum 
8 Er fich Durch Diese rede mcht undeutlich einen baftart ger 
sn achtete,umd warffe Attalo einen decher an den kopff welches 
rächen , —2 — ſein vater felbit von feinem bett aiifſprang 
* mit bloſſem doſchen gegen ſeinem ſohn zueuete aber , weil 
er wegen einer vorber in Der ſeue eimpfangenen wunden hiuckete 
gu boden ficl,da fich Alerander noch des dollens micht enthalten tom 
fe fagende: Diefer mañ wolte einen groſſen eriegdzug aus Europa in 
Aa unterebmen,verimochte gleichwohlen nicht opne falle von emem 
bett zum andern zu schreiten. Nach die ſem gıenge er mut jeiner mus 
ger von Hofweg , here dieſe bey ihrem bruder in Epiro, er aber 
verfügte fich zum Kömg in Jilorien. Doch ward er bald wieder 
rue bei ‚ uno enivarb alter leute zuneigung Durch feine leute 
Keen und großmütbige freugedigteit. Er folgte jenem vater 
Noilmop im der regieruna A. Di. 3648. A, C. 336, — Ally 
V.C. 418. 309 alle Dierenigen zur jtraffe , fo zu dem mußveritands 
if zwiſchen jenem vater und ber Olympias gehoiffen, worunter 
alus der ſchon von Vhiliowe Dem Feldaug wider die Perſer 
einen anfang zu machen, mut denen vorstruppen m Aſſen Überges 
ſchicket ware / den vorher dem Alexander und jener mutter erwie ⸗ 
ſehen ſchinipff, amt dem leben dezahlen minte, see: im dibrigen 
auf nichts, mehr , als wie ex ſeuien rubın un der gangen weit auss 
breiten möchte, , Er bezwang Thracien umd Juyrıen , eroberte 
Tieben , und fünoigte den pakın den frieg an. Er gieng in 
bein 32 jabre ſeines alters A, V. 420. Olgmp. 111, 3, A. M,3050. 
A,C. 334. über den Heileoont in Aiten, berwand Daru es 
neralen de dem fluſſe Gramco, brachte Egdien und “jonen uns 
ger fich / und machte ſich meiſter von Karıcan, Pampbulen und 
Cappadocıen , nebit andern anlıgenden ändern. Den Eumitiichen 
Bordifchen Enoten löfere er,oder ſchnitie ibm Eiclneie mit geſchwin · 
Dem entichluf auf, erlegte A. M. 3651.4. C, 333, Olymp, ar, 4 
V,C.421, Darium in der zweyten ſchlacht Deo us im Cilicien, der 
ſich taum mit der ucht rettete , umd aue jene jchäpe , gemablın 
amd töchter, Alcgandro zur beute bunterlich ; ! welcher ich ** ſehr 
gas —— er ie crwicß Hierauf folgte ein jieg dem ats 

1 u ie (0 D — Sion, Damafcus, yrus und 

der Judiſche Hobevrieiter Faddus auf zus 

ben Wan fü ic nicht beanenien ‚ noch zur belägerung Th · 
ti bie begehrte bülffe leiften wolte ‚ unter vorwendung des Koͤmge 
Del gefamean sen ‚ verdroß es Alerandrum ſehr. Daer 

is geoiem unwillen ou Gaza auf Jeruſalem zog , war Der 
— in groſſer noth/ wendete ich derohalben zum gebet, 
viel vich —*8 und —5 — nebit der gans 

Prieftecharnt in feinen hobenpriejler Kom — — 

denn wider — gefchabe ba ın ee 
13 worauf der Sobeprieiter in den 
kupi Sa Bchar Daniele vom miDder und üiegens N 
Ro —— er *8 er rn, gerufahem 
ıchte feldiges 


Br eh 
unter jü nem * die habe Fan gung auf 
er 


am es A.M. 3653. A. C. 331. Ol, 
112,3. V.C. 423. —Aã —— Sehe ah 
welchet Die Berk nacht Het, Cala u De ward, und fit 


haupt. id, umd dem gantzen ne — 
—— —— —S— 

von Bello umgebracht worden, ward Alcrander dergeſtalt 
vun mitkeyden dewogen / Daß er häufige Ahränen Darüber vergoß, 





jen 
de eun Pringen zur welt beadher ‚ von welchem der folı 
tıcul handeln wird, So war auch Datu Bringen, ratıra, 
ne gemahlın worden, von welcher an geborigem orte nachzus 
vn und von — die er lieb gewonnen, che er ſich Jes 
als vermäblt ibm auch eın von, 2 namens Hercules , 


von fiatten 
er fich deſſen ın etwas zu en indem er um zorm m. 
im teunde unmäßig , und in der liebe unordentlich wurde. Zu 
den —— reg —ãA trug er eine ſonderuche gewogen· 
Ariſtotelem chric er auf alle weiſe / und 
en Ibm era ſſes gut zu, und als er hehe eingenommen, 

forgte er fonderlich, des Pocten Yindari bauf — en Homeri 
Iorıfften führte er (tete mut fich,und alg er unter beute cım 
> toıivares mt edelgeiteinen reichlich verfeßtes Si gen betonen, 
er dieſes Poeten bücher darcım , fügende : daran allers 
forliage Bes — aee manns billig in eis 
en be Yo mufle verwabrer werden. 
u wie —*5*— fein gı und macht bey der welt uber» 
all berühmt worden AR a er nicht weniger an der ebre Der 
Ku Kae en theil haben , und fenccte mitten in dem 
iner jiege Dem Ariitoteli $00 talent oder 80000 cronen, Dh 

be zu — geheimniſſe der natur anjunvenden ; puma 

em ende ee groiie anzahl jager , Pe und bergleute etcllet 
waren, welche allerwegen zu ibı nm gigehenen ordre 
—— auch von dem, was bachtet_’ bericht abitatten 


ge 


—5 genommen daß ed über Equpten 
geben wuͤrde, und fich Vonncalero an Philippi bof begeben , all» 
56 c€ wohl Aaufaenenumem worden ; a En er fich in die 
‚Dlompias verliebet, und unter der geftalt des en Fur 
piterd ihrer genojfen. Weil num Alegander hiervon entiprofien, 
fen der ruf entitanden , Daß er cin fohm des gedachten abgotıs ges 
weſen, welches Die Ben —* Loy} ums geld gern 
beitarter haben, fo dag fie Alerander, da er 
durch Eghpicn geſogen * 1 cn Don des des Jupiters gg Re, 
Jujten, Pins. Arm, Pi 1» Died. Ih Dr 
Züs in müfcell, centur, 1. — 


—— Ed u m Werandri M. föhr. Dies 
famt feiner mutter Rorane von Garane 


—— A urm jur krone zu 
—3 rdernch umgebracht. Zujlim.l. 15.0.2 


Alerander/ cin fo J bed —æãâ— — Macedonien, 


war über feinen bruder ſtet, daß er ihrer 
bevi je mutter, rer —* und trachtete 
Dice mdliche that mit gemalt am ihm zu rächen, ju demende . 


gr kriegs heer verfammlet ; ward aber durch —— ie 
geroste Lriimachum, a in re jen | Davon * achten x 
‚von 4 
Zujtin, — Eujcb, inchron, umgebracht. 
Boͤnig in Polen, 


Alexander / A fohn Caſimiri IV, und ein beuber Rd 

nigs Johannis Alberti em er al. 1501 aa Plate. Vorher war 
e in Eithauen, bey welcher nation er IR ‚fo beliebt ge» 

t, daß ſie um feinet moin in die g dieſcs Hergog · 

thunis mit len iwilligte zufrieden war, daß bie wahlcı» 
mes Königs war im Wohlen in folte, doch daß die Lırthauer 
den wabitägen ıbre ſimmen auch darzu geben köntn. Er 
wurde von ſeinem druder yriderico, Kardınal und Ertz · 
bifchoif pi Buck; 'rönet, welches aber feine gemablin Helena, 
ans des Ejaars in Moſcau tochter, micht erhielt, weil fie 
© Griechrfchen religion zugethan war. Er pwang jenen ſchwie · 
vater , inu den — o jahr fiilleitand zu ab ad 
Ferse fich auch den Wallachen und Tartarn , welche m Bohlen- 
freien ı davon die legtern von dem Michael Glinstı gefchlagen 
ixden, daß ihrer aosoe blieben, Bald darauf fiarb a 





2 — — 
u — — — — 


112 ale 


am. 1506, im e feines alters. Michevins I. 
Po Gaguin. ——— chron, $: Sax. &c. * 


Boͤnige in Schottland⸗ 


Alexander 1, der berge genannt , folgte feinem bruder 
Edgar an. 1107. hm ward ri jeich zu anfang Sale ang 
von dem nungen Adel und gern volck dem leben ges 
ee De damit fie ihre vÄuberen ,_ * vorhin/ ungehindert treis 

Alerander aber an, und die Achse 
Konten | bif 1 im mit olcher a keit, daß er in den 
—F —— —V—— 
mein ſctzte, und ak fm ug wobe 
vornebmitcn iver GER en und auffgebendt 
ſcr — ice al cn u * Sog — —A 
—— bellagte fich eine Fa Sam N, be Grat 
Mernis john ibren mann / weil ce jenen wegen ei — 
derung gerichtlich belanget , geiſſ —3 — 5* nes der. Xös 
nig febr, enrüßete, vom pferde 
ER berbrecher Li ie fele dach ar bat 
nes kirchen und Elöfter gebauet , N — 8. Co· 
eg Andrei, Erftarbim 17Jahe finee kerung, und 
bat mit Zr si Sobille, einer tochter des K in En ⸗ 
geland Wilhelmi Con: oris, feine tinder gehabt, Buche 
t.Scor, Lesie 1,6, 


Alexander U. fer; nach feines baters Wilbelmi abfierben 
an. 1214 die reaierumg an, ald er nur 16 jahr alt war, nd 
ya ca feiner jugend, das —— tägl ae Ei eine 

f anfi der © 


um der thrannch Könige mis Se ak 
—* anhang in die enge getrieben , Lehrte er Bine: nach 

Schottland ; ward aber hinge: — 7 n Jobanne kibft 
ick eroberte und lbs, 


armee_ beitmgefücht , welche 
und Amp Schottland fehr a Aber Alerander rächte fich, 
indem er die Engeländer auf * ruckwege big nach De lt 
Nortpunberland verheerte , und au 


Nie Proc Morien Earlıle — ‚und be ‚ auch il 
fat und brennte, Das folgende jabr wurde er nach son 
u nm Eubooiee 1 ben man, am Bait Si ni En: 
iien Kirn (nen zo ER beuschehen; weil man aber Diem e 
groife weitlaͤu er bald Bon na 
Dem — dm die de 
Berl, Kin nacb —A die —— the en uf Teens 
te ab, umd verfperrten Die fichen , Daf Yc 
mder weder aus noch ein wuñe. Weil aber 
ed befam er ee: fübrte feine tedups 


pa heute , und kehrte fe fe. Er ward bier 
Han — mb 

tätıgte ‚in um 
mufte Alerander —— die Engeländer aber Berwick wieder 
abtreten. Nach diefem blieb Schottland und Engeland in ruhe, 
und Alerander ſtard an. 1249. im sz. jahr ſeines alters , der res 
gierung im zeſten. Buchem, Leste. Polyd, Vergil. 

Alerander I, des Dorn Alcxandri II john, kam an, 
2249 jur crone, ald Ban nicht 8 jabr alt war, Die regierung 
mährender feiner min! — * bey der Gimeniſchen füs 
criom „die fich aus den gemeinen einkümfften bereicherte , die Kos 
nigliche kammersgüter an ich ie geringern umterdruckte , 
die von der Nitterichafft aus dem weg, räumte, und ihre güter 
confeirte 3 dannenbero ward mit dem Könige Henrico III. in Es 
geland ein bimdn getroffen, umd eine beyrath wiſchen 
tochter, Margaretba , "umd dem jungen Alerandro befchloifen,au auch 
x —— * nahm er Ks fnieger» 

nd am, welches '$ eine unterdrs 
Pt der Ehotihen one IP: ; a F die von der Cu⸗ 
menijchen yachion zur verantwortun⸗ 
Zap jie e nit fondern waren fb verivegen , fie Alcranı 
drum mit wenig Icuten auf dem fchloife Kinros bes 
and "m har uberfielen , und nach Sterlin — Alöder 
äraf Waltber von Sale von feiner eignen frau mit gifft ver 
aeben worden, kam der König weder En feine frenbeit,, Imders 
theilte allen Samenern tade , die fich ibım unterwarfien. Da 
nun zu baufe alles in rube_gefeget war , machte ihm Ncho, Ks 
und am mit 160 fchiffen an, aus 
NR unde weni Ehaben 100 dien ——— 
und i & 
Dermütbiget. liebe Acho. —— Alerander feinem 
Fimieaernale welcher dich einbeimufche —5 beunrubiget 

—— — ie mar —— —— 

— et win ü ier t lange, ui 
Kkeanter, nachdem er eine Gemablin umd finder mn 1 wenig 
monaten nach einander verlobren , beyrathete Yoletarı, des Or 
fin von Das pl a a * 

im geiturget , mı ie 
id 37 regiert hatte, Zesie L&.hiß. Scor Buchen. h 7 
joerhins ba 13. 


Boͤnige in Sprien. 
der I, font Bala genannt , ein ſohn Antiochi Epis 


‚banis, wiewol ihn andere vor einen betrüger / namens Pompa⸗ 
pn gehalten, der ich A.M. 3833, A, C, 151, Olymp, 157, 27 


en gef — 43 


von Fr. überfiel am, 1439 Nie ſtadt la Mı 


ale 


V.C. 603 der krone bernächtiget , und felbige datt Demetrio Soles 
ti, den crinder er (lacht exleget, entzogen. Geine — 
———— Polomdi dhilomeihoris tochter; fie ward ihm aber 
m Valer (als er Die ticke Aerandri, feines ſchwieget + fohns, 
Der ibn aus anerm binerkat überfallen wollen , innen worden, I 
wieder genommen, und Demetrio Wicamoei , De Alerandri feindez 
gegeben. Sie verbunden fich auch beyderfeitd wider ihn / und vera 
trieben ipnim 5 jahre Dee regierung A. M, 3838, A.C. 1466 
ymp. 158,3. V’C. Ve dannen er in Arge 
bien Aum drin Abdiel Pr dad baup! 
hei, und en geinden —S 1. Maccab, c. 10, I- 
fepb.1. 13. Zuftin. 1, 35. Strabe, 1, 16. 


——— u dem ven Zebina 
do Boom, A, — c —8 5 — 


——— die de Sim Bien ern ac Konten, In dr in der 


— Antiochus Grophus, Acanorrd —8* 
zufelde, —— ibm die Erone fambt Kene Dan mer 


vi anuq, Gindere 
Andere Sürften diefes namens, 
Alexander / mit dem umanıen Varis, fiehe Paris. 
Alerander Eoncefteß, war mit unterdenen, die an dem tor 
—— Königs in Macedonien , fehuldig waren, erbielt as 
von Alerandro M, Vergebung , teil er ihm zu ceft zum 
Kid aid gewuͤnſchet hatte ; worauf er von demſeldigen 
mit den Theſſaliern / welche er —— nach Phrygien 8 
fehickt wurde ; doch , nachdem Alerander erfahren , da er fich vom 
van ——ã— —— Join [ ihn zu — mufte er Pin 
sablen , na x efänglicher bi 
wugebracht. — — — 
Alerander Helios, oder die ſonne ein ſohn Marci Antos 
nit umd Keopakä, war zum Med und Armeniſchen Reiche 
beitinumt, aber nach des Antoni niederlage vor "Augnkum gr 
führt, weicher ihn — — zu ben Könige von Maus 
ritanien, der die junge Cleopatram̃ gel prathet hatte , überante 
wortete, Plutar, 


Alexander 7 cin fin dee Yolufperchontis varff fich 
Regenten zu Suchen in Beloponnelo auf, wurde aber von —2 
feiner bedienten umgebracht, nachdem cr ech dureh viele — 
BE ER RT 
gi Ten bat. Did. Ficul. l. 1 

ander / ein natücl —— 
—— und Auver⸗ Kran, 5 erde 373 gm sch lichen — 


de gewiedmet mt anonicus zu Beam ya R 
Er Lothringen/ 
hrte den Daurdin iachmals Lı aa ab Der 
loſſe Loches nad) Moulin, worhber fc) Garalua Vi) 


ee, dab er Alexandrum ei Km und an, 1440 
Minjtreiet. Ich. Cbartier. I eneal. Gall. cl, 1.1. 16. 


—— Vitoldus, "Sm Hertzog im Luthauen, ſiche 


— Medicis , ſiehe ep 
Alerander / ein Waltachifcher 
Jafter md Ta Tune Yale ee Se —X2 
en echte Der hal De olalactitden un abs En 3 
9 e 
berft d -amos md 


‚oblen die vartbey dieſes letztern bielten , Fr infonderbeit 
Abernıs Beate fich deifelben Pig ' — endlich dahin, 

Alerander ab sımd hasse Jacobus an feine flatt eingefegt 
murde , welcher “auch durch feine geichenge am die Ballen von 
Eonitantinopel die von dem Türdifchen Kanfer Eos 
Igmann u ae 1561 erhielt t, wiewol er diefe berrlichkeit nur 3 A 


die Wallaı are 
nem hertcinmen a, fielen fie ihn im 97 - pallaite mit 
tan, und mufte er —— — fierben. Ziuum. 
Fe 28, de KRecsles les impolteurs um 
Geiſtliche diefes namens. 

Alexander; Bifhoff zu Comano, ein Maͤrtyrer ‚der koͤh · 
ler oder foblbrenner jemamt , weu er zuvor „che er Breit 
worden, di 15 Dandipere gebt, rauchet,, damit er Vurch Aclge an 
beit fein — igen mochte. Er kam nicht obme became 
rung zum Bechofftbum; denn als das vol zu Comano 8. Gre ⸗ 

orium von Neu» Caͤſarien erfüchte, in ihrer abe eine fire mt 
Aftın, und fie mit einem Biſchoff zu verfehen , Die vornebmfln 
aber unter ihnen ihr abſehen auf die gelehrteften leute gerichtet hats 
ten, remonfirierte ihnen der bei gorius dag man eg . 
Ai fondern aufdie innerliche Ey 

a jeben en alte; —e— einer von Se ech Ku 

antwortete —ã er von den anſehnlich · 

I. — gen im void anfländ ſchiene / ſo würde man 
den foblbrenner Alexandrum zum ı Bulhoff nehmen muſſen. 
— faite dieſt worte , und gab ihnen Alerandrum , welcher 
zu jedermang gelächter beſuden ın einem zerriifenen Fleide Dat» 
elite, —— — folcher treue —1— aß die Kirche durch 
mit grojfem nutzen erbauset wurde. ich hat er Die Märtge 
ver» Erone unter dem Kanfır Deco ums I. ar Davon — — 


3 


beesuarsun. 


„.BERBEERZrenne 


sw 


mens un man 





ale 
„in vita 8. 


Ny 
—— annal, A, C.233 


—— pP. 993. Barın, in ° 


ale 113 


Aerander ab Alerand 
Inn * ledte zu —9— an Set Ben Sn Eu 


sender! auf Jain * te die fieche das 
AT aus Eappadocis Skat — — Demi Cake. "Ca Sein ia, eu 
en gebürtig. Er bat viel um glaubens mi wien x7 te Der — 
den. Erica ae em ci —8 Glare u Me, A ab —— 9 ——— * 
© 8, 11,14 am. 1, Saas ab Sana be den Ki 


Alerander / Biſchoff EN Ann ya jan Ice 
313 der 3 — 
re ur, ——— —*5*8* — 

vn te ac ihn in den banıt, 


gehalt 
darauf zu Alexand 
ibmS. 5 in »amte 
Ber. ‚derer. — Herman, vit, 
Achaı nal, 1,2& 3. 


— mg, 
iefen leer in d aſſt der fi 
an! — ni Be ma en sun 
ug anzunehmen; wo · 
rauf denn Artus eben BA den —A tragen, 


— —A ein genoms 
— ſtarb nicht — 4-8 . 45, oder 337, 
100 de Ihcen Conan —55 jahre ers, und 23 


ep.· Eregor. —* orat. 27. 

Seeras. 1.1 & 2, * sh Theoderer. \, 1. Rufen, I. 1. Baron, 
A. C. 317,336, 340. Hermans- — 

ward alt. 408 nach 


ander / Patriarch zu Anti 

Verphyru tode erwaͤhlel. Er war fe — —E 
er fich fehe angelegen fegm lieh, die} n Euftachio und der ce Pace 
eniflanbene uneitigfe ‚keiten benzul —— —— Der es 
vom jede Biſchoff hatte , re 

dem ans wobl von ftatten gieng, Ye fehidte ine od 

ira I, um mit ihm gute freumdithaftt zu 

—*8* ftarb an, gır, Zhesderen L 5, ©. 35. /mnscens. bi 
inep. Barın. A,C. 408, 411. 


‚Er 


Alerander / Series zu Aquileja, war ein on fobn Biene, 
piti / des 'afovien, und eebielt er 
—— — a. an. 1437. aberdasd Patrii —— zu Aauileja, 


a V zum Eardinal gemacht , und 
Kiel Donlen aefchiet anal we din abıvens 
Big au machen, .. aber wichts erhal ten ; De 
2 . mi 
hift, des Cardin, —E en —* Crain, 1. 8. p. 645, 
Alerander / ! Biken weht, ein fohn des Ghrafen vom 
‚ fo von der ft a egee „og hg u 
en empfleng 
Sinocenkium 11 ja Lüttich ; als er da elbft den Saykr 
kronte; fiel aber bernach auf angeben feiner widers 
— Mard von ihm u 
— — 1135 ftarb , als er nur 5 jabe 
ga war ‚Dos Bü 


Ir 


Serum 


Bin 
* — En diefes namens, 


der Epiturer, 


von der 
— —* Er foll 
—* — — Ye [2] 8 
die henne vor dem ey geweſen ſey? Plmsarch, 
—— qu, 3. Gafend, —— ld e h 6. 
Alerander / —— 315 durch der Füden Pas 
jebenden und erftlinge von feiner nas 


tion eingufanıı ı ge legenbeit befommen , mit den 
mien; wo 
Ebriften bet, mu. werden , und der Evangeliften fhrifften au les 
Se — 
aus Diefer gefäh Po —S— klagte er 
erlitten, —— — 
gab, in den pri Br then 

bauen ; daber kam mie egebene 

fin Bei Bent em. EI 
a 
werden fllen. Surnas, 


—— —8 Ey 
geltanden , und ın m m gefchickt worden. 
—— beitätigte dei — vorfahren um jo viel mehr, 
— anne nwobl —XX 

en allen chren · bedicnungen dor, um im feiner Eile 
———— ee de i i 
raquellus — 
un Nach der band 

—— em in Die würde eincd Dei» Pro 
— | aufgeren, amte ex um Das jahr 1490 mi 
T, we vit, ICtor. Pa, —S * 
hui. Lai. L3. c. 8. Panarel, de ICtia. 
c. 122. — ecel, ⸗ elog, de letter P. 1, Chan we 


F item uler® Bbileippi — * und od er ar die liche 
den humanioribus nie ben jeıte gefeget,, bat er doch Be 2. 
Bi, nachgebenbi zu Do Rom einen „Arocaten abgegeben. 


role ee 


jerichte * 
Fa nn, Dan Ben meer ua ia 
— böfen ——— ml Ari bei ee 
tonotarius des Sl — den, berupet auf Dem 
worten des Pancırolli, Er bat den fehler m in fin — 


dag er Die vo aus den alten * elaſſen feine commenta« 
kores. Ynbrens Siromickus ; Diomafg &otpo 
phorus Colerus und Nicolaus 


Base, 
Alegander er 18 / von det Abhrodi⸗ 


Er war der erle 
Be = den Ke 
ur *— — — —— über den nd Inn 
m ind 
Patetı — — ſcs — welcher 37 —— 
richtei Porp heron, ep, —— Cyrillug 
adverf, (ea Pr een. G Ger * de philof. c, 17.de 
59 ;i compend, bibl, græcæ $. 20, 

Alerander / von Ymola , fiche Tarta⸗ 


Alexander Basen,“ ein ler — oͤſſcher 


welcher in dem 12 Das bert Ic Cord ht m mit 
welchem ce die liebes che nn Mare iget, umd 
TE | daß die 3 ——— 5* ihre bes 


nennung baben. 
Alerander * Bi E/ ein Griechſſcher Geſchi 
ber und ander Do ie. zeiten berubmts A 
dafı er von Mileto — Siepbams bingegen, dag er von Eo male ns 
fen fen, ieh vum Catane oder Eaitage genennet wird Iome 
Beglerbegs in Natolien reiideng if, Sein —— 
tus, weil er; m aan ibn gefünigen bekennen 
Lentuium verkauft worden, deraber, da er deikiden ae 
erfannt, fein . Golcer gefalt wurde er wieder 
ft worauf er zu Rom beyratbete, und ende 
jerssbrunft, um die geit Der 173% 
mp, oder 86. * eh: de ne Sein weib ers 
bieng fich aus ifche, grame 
un he un pi he —— 
en en. 19: ve, Sn De et. 
—— 9. Præp. Ev. 
Alerander Trallianus / ein berfihnnter Ma 
Phlofophus , welcher, ed dem Galeno fuchte zuvor 
Tralles in Eodien sehe, wefef fein Yale D 34 4 
dicus geweſen. Er bat — wie einige Brgeden An 
dern um eg, Da. Ya ion Kante Auftmiamas M. mi piees 
ehnbeseigumg Roi Die merften glauben , * feyein 
5 a Ba Pro Medieinze zu Alerandria geweſen / wor · 
an aber Conring goeiffelt. Man hat von ıdım fonderlich, Terapeui- 
ca f, lbros medicmales 12. die — Büntberio Ans 
—— —— 7 — und von äutert worden; de fin- 
Pa er ei paruum * xgrirdinibus & i injurus lib, gu 
— * 13 ee —— F de febrıbus. 
werde jechifch und Latein aftl at. 1656. 
Chronol. med. Linden, de * * 


gab gekommen. —2 A 

Gi mel FR —— hift, Lk: Vesfius de pi c. 12. 5. 3% 

ander / ein fü : Shmenit uberers, deſſen Eus 

ſebius gedendtet 1. 3. in ünger € 20, ed man fonft nicht 

weiß, atıifer dag gemuthmaſſe Kt mid, ob er vielleicht der Alexan⸗ 

der fen, von dem Paulus 1. im. 1,19 redet. —* * 
' 


der / ein ti ed ge 
—E Be denn von 


nee a Saale eines nu era ger —— 8 — Reifch funds 


ji —5 nen —* a 
einen men 
kud de Ya Dale 


| 
| 








24 ale 
ne —— de carne dr ae 16. —— — 


Alexandet / von Abonoteichos einer ſiad 


verdſendete das vol dermaſſen/ daf es ıbıtı are ae a ebr € — 


Er hatte ein feines auſchen, artige ſitten, eine I 
umd war gegen jedermann freund Anl wodurch er al —— 
und den leuten überreden fonte, In feiner — 
dey einen mardtfehreuer quf, der cmen fuͤnſtler mit 
au ; u. — nt ur * — nen — 
0 iu bewe⸗ u verborg 
—— —— 5 * eichen. ch dien tode zog et — 
dund machte mit, dem 
— einem aberglaͤudiſchen older 
a ans I in dem ende le gen fe in dem alten tens 


don etliche worauf · ge · 
Firm, da ine meinung ” mi Kin m put antommen/ 
= ie a ee fort, dieſen goͤttern 


Ba —ãA Se mufte aber bald an 
a auf die vorgelegte fragen 

m gi —RA— Aerander berfür, 
michr helm der 


Dar ehee fl 2 wie Kuren min 
t die albernen Pas 
* gpnier al aid cu Zu gus fũ — — 
ae er 2 gro — ————— 
Kati oe N Pe. —— —— 3 Kr 
ine bad ga cn ara a Le Hi 
Hay nefngn 


177 * verfeh te ae, ein — 
lan e eingefchlorfen bal I — ginge er wie · 

auf ſolchen platz/ und — Daß duſtt ort Durch Die 
geburt eines neuen gottes wurde beebret + Yierg n nach dem 


windkel Bu allıvo das ch verborgen lag , fang Aeſculavio — 


iſeiben, fich den menſchen zu zeigen. Wie er num 


jerochen, md fchlu 
um feinen Ken. Anger worauf er a are ec, daß na? 36 
xt da denn alles vold dem Alerandro glut wünfchte, 


mit — nam nach be bauß 5 A kurker 
zeit eine von den —— 33600 
ung ————— —A und gab vor, 


gi: feit dem er as, gefommen ,_fD groß ger 
eula recht von Hatten , 

u met ee! um idre feogmanf —— zetteln in 
cabelle des tempels eh reichen, * er ehe fegel unver, zu ver» 

e , oder auch aus gewoiifer m nn = abdruct 
; formirt irte, folcbes , wann er die bri — WIR 
ne 
€ 

s Oder 6 gr. forderte, weltbeg doch , wel ibn Jährlich bey Die 
80000 eingereichet wurden , —— ſumme austrug, wies 
wol feine bedienten , welche ſeine ge — BERN Im 

ten , felbige vum tieben , 7 suite, — —— 
kr 2 Rom davon zu ſa —— a ie und die Ni 

man u Zn 

Hat) diem eracal khiche, "ick yahme ——— 
aulapium geoaltene fchlang truge den nabmen, —— und Eh 
gar auf die muͤn Derälbonoteichiten ie Spon, 
in, und Er maahcinn bes ciige anfüßcen u ain 
tonino Pio 


Endlich waı 
auch ums jahr 174. an Kayfers si Aurelit rd 
und als J fein eigenes ende 
He m nf Kanon a Ba Baensiene 


(alapius, vom Donner würde erfchlagen werden / harb er elen · 
— che er noch das 70 jabr erreichet, an einem ftincend den hifft ⸗ 
geiinvit. Zueianus, Spon, aniqv. 

Alerandra / mit dem en Salome, eine Königin 
der Füden / — B8 u, des älteiten fohnd Huͤt · 

* indem fie ge⸗ 


maß — —— nanuß wi fe, 
ul ſonum ‚ welchen er ind 
IDieher wieder auf freuen fifj gelicllet,, und den Alteiten 
unter aan We Werandrum Jannaum / zum Könige gemacht, Jo- 
.L13.anug, c, 19 &io, 
Alesenben „eine gemablin des Züdifchen Königs Aleranı 
di anndi, und eine mutter ‚Hyzcani, un und Ariftobult / denen fie 
ibre tnabat Sat Königreich erbalten. a-: ander Yanndus 
hu die gemütber des voicke — de: Dhanı ſaͤer erbittert, 
da er aber fterben wolte , befabl er ie RE —66 daß ſie 
e3 mit den Phariſaern alten plte * u that, und das 
be ſedr wohl fübr. —8 7 übe alt fobn / war zum regis 


ment untüchtig , d es dal note obens 

rielter Derordnet wurde, Eie ER De —5 und 

Rand , als eben Aritobulus damit umgieng , auf den 
ſchwingen wolte. Zufepb.i. 13. ang. c,2}. vn 


Alerandra/ einetochter Hyrcani / beratbet 
einen ſohu Aritobuli U. des Königs dr giten, —* * un 
demfelben Artitobulum , welcher ſter ward, un 
riamne/ eine gemablin Herodi den ebes Ber 


ihlecht fait te erbiclt rel die 
don Yan Ans, daf iv en ee 
Derortmer mau Ar ee Damit Aufeiee 


den 
den wäre ; da * — I y2 fich zu der Eleopatra 
begeben wolte, Mi ‚ weiches Alerandra 


war a —⏑ — 


ea an den bafen anachänget. 


ale 


Anderung anftifftete 5 dieſer Arabern 

wolte, wurde x auch von * Ag —X ee 
ea as 
erfaben, "Daß Mleranbea der beubenvefungen m Verufaem Rep 


vefl 
tigen wolte, ph fie — mit dem in den Bea in, Ich 
—— if. antiq. &l, 1. de bello Jud, Jalam, & 


Alerandra / von Scala, fiche Scala: 
— ginn eine Rabe Inn, sic, em, Äuferien äufferften ade hub 
kauffleute, (0 bau, lepyo —— —— El allda ra 
en umb ranphfftter Vice-Conful, Sie wird von 
dc indem Cam nd fe ft, Einanın ae ander Habt 
um a von 
ein thurm ee s in welchem das n Gottfriedd von 
eingehauen, And Be ui — fit —— — Ye 
weged, fo den moralten di hgchet, gebaut 
Tavermier. L Scandaron. 
Alexandria / adti ben ibenamt, 
auf Züreieh Fed ich * ke 
hen feiner eu und um we Eapptend Be ichern, 33@ 
Jahr vor Epriftt geburt erbauet worden. —— 13 vortbeile 
— Des Mnbufed Dune Die kabt iu unerehihenen cr 
nen ge 13 d E iche bafen , den alten und 
Sie ift nach der verftö — vor die vornch 
in dr Africa ,_ja a He Kom 9 wi die berühmteite der weit gehalten 
worden. “Pie bäufer waren prächtig , bie ſch — rt umvergleiche 
lich, alle Künfte und wifenkhafften en ;_ fonderlich die aftrologie- umd 
medicin, befanden fich in vollem dor , und keiner wurde vor einen 


fü 
Kectkekerten (ten, der nicht daſelbſt Dirt batie. Die 
pti are | Mid N a batten, 
— un, diefe ſtadt in groſſes uncme m 
Der Eanpk che Konigssfamm 


mer 
mitder a ebört, bei die 
— mit — * Sk 
enn — die Kanfer Atria⸗ 
mus — Ihre, zierde fehe vergröfferten. Aber Kavfer Ca⸗ 
tractırte fit defto Khlimmarz denn als die Alerandeince 
8 e in ihrem ſp near von ibm einige ſchimpffliche 
fiegen lal sr von ihrer jungen mannſchaßt, 
* dem 1 —* wenn fie zu kriegs· dienſten follten ausgeleien 
werden , auf das Cbene feld fübren, und allefamt niederbauen. 
are dem, —X die leute zu Alerandrıa gerne feherg trieben , ann 
deu mollüften und beisigerepen sea ergeben; Dabero 
ommen delicix Alex: Hernach — 
adt unter dee Saracenen gervalt geratben , — von 
Ealipben, eingenommen worden , worauf fie nach und nad 
er vorigen berrlichteit verfallen, Der Türdiiche Kaufer Selm 
—* A. m Bra mit dem gangen Eguptifchen lante , und als 
Mameluciichen regierung ftund , im feine 
ve liegt te beutiged tages — faft —— und bat nicht 
8000 eimvohner, wel en wohnungen behelſ⸗ 
Bora eiten, ehe die Teen die fabrt nach Judien, um 
vera irge der guten bo De au mei di’ we gerunden, *58 


— dem — en d acht und m € Im Curaom 
jet wurden. Mi en an der ai ke inul — und 
ie luft alba iſt wegen Der vice 
ermauerten cifternen und moraftigenorter nicht gar geſund; 
auch Das land herum ſehr fandigt, und zum ader-bau unbrauem, 
er baf bie ern ihr getraide anderwärts herhoblen murfen. 
wächfet , gebet das waffer vermittelft einer mwaliers 
Ban a. jr mauer J m die ftadt , und aus dieſer waſſer ⸗ lei⸗ 
a a freuben»bejeugungen des des volcks 


jͤhrlich den ı 
sch wird , fübret m waſſer in aller einmobner eiſternen 
welche fo groß find, —X aus denfelben das gantze Jahr durch 
mit waſſer verſeben bleibt; doch bekommt ſolches nachgebends cis 
nen üblen geruch , * wird die lufft,, fonderlich im fommer, das 
durch verdorben. Die Lauffleute aus Eurora handeln Dennoch fleis 
Sig dahin, balten ich aber micht lange dafelbft auf. Die waaren 
welche fie von Dannen gehen ‚ belieben in allerhand Drientalijchen 
en, fi ER ſtrauß ſedern / medıcnaliichen barken , mus 
mien und Dergl Re. zergt annoch dajelbit Die überbleibune 
es von der Eleovatr prächtigen pallait, umd guſſerhald der ſtadt 
— —— aus einem einigen ſtuͤck Thebaniſchen Sk 
elen bod) , ohne das fuß-gefice. Die tirde SM 
b en die Eoptiichen Griechen innen , ‚in derem mitten Breiten 
grabftätte zu fehen, daraus die Venctianer diefes Evangeliften cörs 
—X und nach Venedig uͤbergefuhret. Die Europau⸗ 

uffleute baben allda idre abjonderliche groffe kauffhäufer und 
mwobnungen. WUlerandrien liegt 4 tagereiien vom Cairo, und die 
maaren aus dem rotben meer werden zu Agdeb ausgeladen , und 
uf cameelen biß Cairo getragen , von dannen fie auf dem Nıl nach 
erandrien gebracht werden. Die ftabtsmauren jmd mut jchr 
arcken thürmen befeltiget,, deren eimjeder 4 mal uͤberſetzet, 1 

unten fo weit ifl, f über 100 foldaten geraumlich Darinnen au 

en können. ber auf den bäufcen find nicht abhang 
ndern gan platt, 2 da man gemeiniglich im foınmer d 
jet und f läfiet, Es And im dieſtt ſiadt vor alten zeilen wegen 
Ber: fegeren viel merdwirdigteiten vorgegangen , ıns 
malen | denn Artus —— dem Biſchoff Alcrandro in dann gethau, 
jffen wolte, ein Concilium von ma 109 
ſchef⸗ 
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ale 


te rn A 
u nelt man au jelbit weg 
88 de den Arrianern ſtets im R= begriffenen Atbanafıt — 
nemlich an. 342, 350 und 362 Concila ingleichen SE wider 
die Origenilten, und a. 430 wider Neftorium, In der beil. fchrifft 
wird dicie dadt Aline Eie ift auch ſonſt ein vornebmer 
jeher fils geweſen, der Durch unterfchiedene berühmte 
leute beferien worden. Hirsius de bello Alexandr. Gersaus 1, 4. Sıra- 
u Kir Pin.\.g.c, 10, Amm, Marcel], 2, Sans, 1, 9. Je. Leo 
defer, Afric® 1,2, Dapper, Thevenet. $. Atban. in 
DEoL Therdıres fit, La €.34- fer ai bibl, eccl. & nor. Epife. 
orb. Hermant. in vit, Athan. Bunins Sirmend, Labbe in concil, 
Alerandria oder Aleffandria , mit dem beynamen della 
‚lat. Alexanı ——— oder Starelliorum , eine Bis 
che fadt um —S geifien den Hin, Tanato 
und a ze eimpohnern zu Cremona / 
Berka Sarbarnfrn Nelknı aha" Cinge gen Dr tut 
telten, erbauct. e jagen, der Rays 
Bade he zum fchimpff Alexandria della * net, och 
e ihre mauıren nur von ſtroh und leiten geRochten , 
mmen e baben biervon u. ynungen. 
bernach die —— binter dieſen mauren ſo 
ſer, daß der hope: welcher fie belagerte, endlich abuchen 
mufte. Im 16 feculo Die Rabe oil erlitten. Heute zu sage it iſt 
wohl et, und tonten ihr der Bring Conty und 
—— als fie felbige an. 1657. belagerten, nichts aba onen 
au on wurde fie amt den Dazu gehörigen —A als ein 


II in Spanien , dem durch einen trattat 
— Blondus 1.15 —— sa, Bl, ca 
u Merula hiſt. 1, 3 Corw hift, Mediol, „alters Ital, Ghilini annal 


Alerandria/ am Caſpiſthen meer / ſiehe Derbent. 

Alexandria / eine fefte —— | ch zn. 

—— eine ſtadt in Suflana , bar — — 

worben —ã—— 

Karla Gurt, 1,7. Plutarch. in Alex. M. Pop. de hift, 

Alexandria / welche in die 
60 fadien am umtec act, un von rue M. erbaut 
——— 
derswo * —*8 47 &g. 

Alex androw / eine Yohl adt in der Braclaviſchen 
— meilen 

Alex andrum / ein caſtell im fe: gegen 
abend dan f ei tobulus, der Js 
— Forum an 0 3 


—— 16.5,4 

von Laodicea, iſt derjenige welcher Antonium zu 
der Cleopatd lieb 17 auch ba vermocht er Octa⸗ 
dar, di San — hen ah 


act gung —— ins Den Mu ara, va 
EN ni dere I 

ch, in 
‚Anton, Pe ud, Fr 


Ale ras / ein Jüde , war ein 
ibm feine ſchweñer Salome verhenrathete, wiewobl mi "it “ 
rem willen, Cioel i fie fonft einen Araber, namens Eilläus liebte , m) 
fondern vielmeh: recommendation ber Kanferın Livia. A 
Serodes auf nen todt.bette lag / ließ er den Nieras und a er 
mablin , die Salome, für fich — — — fe den er 
Be be) ou cr u inc getragen D er den geil 
aufgegeben, eine groife anzab later, rg die er im ur 
gen un ingen bielte , erroiegen laſfen folten; welches 

‚en, aber fo bald Herodes verfchieden war , alle die 
Gefangene ‚freu licffen, vorgebende, daf er es alfo vor feinem ende 
geordnet hätte. Mob anug.1. 17 €. 1,8, 10, 
life / Alefia/ eine Frangöf — Rodt im 
Yeathumn. Kal ZU liegt ben Flabignn an rn Bi" 

Be bey welchem die beyden Hi Sor 

jeiten war fie Die haupt: 


ni — Caſaris beruͤhmt, welcher 2 
Bauıcz befigen landes , die derfelben: under dem 

— Zn den fuccurs Augefübre bat hatten, ei 

ne ur 


—— ct Dad Gi Ka von der peit 
ya fen. 


Aleris, ein Briechiher Eomödiens iber 
nass ut gen F —J und 
wird. Dt ED& Grace. de de hilft, Gr: en Malen off grbacht 


Aleris / ein junger und — kuabe welchen Ainius Pols 
lo dem — und von — — feine — 





ale 115 

Alerius iſt Se ts eined buches voller mediciniſcher fe- 
eretorum „ — taljänifther —— — und ache 
ger ind überieget worden. Der autor geht 


m —— N eu Sa er a. a Piemont: ana, 
in er jugen! em riechi —— CHaldäii Ir 
pen und oicle andere fprachen Keiler a 
—— begierde ben ſich — die — 
unterfuchen ‚ bat er darauf $ S1 ab geek und deren fo viel 
Frlernet als font einer / niemand aber chmas Davon offendahret , biß 
in fein sy I green Lu den er 
nicht als durch entdecku Ing feiner vornchmiten fecrtorum 
beben gewuſt. Ex batte nemlich einen armen Erandten zu Mage 
* — 8 lajfen , den er hätte erhalten koͤnnen/ wenn er 
Dariber 6 kn ine De anaifendeqnaak drehen Bahr RR 
‚ber bat ibn eine gewinſens. qua en, er 
eben Bat m ger worden , und * Dicke —— F: 
— mer ſecrerorum jer gung an 
2 1 Faden Iifet ch "gas wohl Düren Direkims in 
—— Bayle, 
er Bayfer zu Lonftantinopel, 
erius 1 Gommenus , ein fohn Kapfers Iſaacs gu Conftans 
tinopel , —— 1081. ar ae en 
sten Den ve igen erben , ins flo —— eier 
erben vor eh aan d 
= über ven länder belohnt a AL, 
er muttel armeen zu unter v 
nen em febr Ei te, und wer milder na no ae 
güter fchonte. Robert Guufcard, in Apulı 
Bol deßwegen re mit einer arınee von 15000 mann — 
in cien du fegen, — — 
160000 man n auf den ven hatte, woriber Diefer mut dem 
Kanfer Bencke ein Panne machte, — bekrie · 
en. Seine böfe practiguen wider Des Herhog Gotiftieds von 
armer, die nach dem heiligen lande 309 , * die ſel⸗ 
un noth >, denn er vermeigerte ihr nicht allein alle lebend» 
bielt es mut den feinden, und, verurfachte 
vu die —538 milıt , nachdem ſeibige ın einer me lad bey Epis 
legt worden , am ausführung ıbres ens wider DIE 
er — gehindert wurde. Er ſoll —— geſagt 
am dern ſtreite der Franden mit den Turgen edcu 
[D —S als an den bunden , die ſich unter einander deiß 
Eisen eng Sn Pr im 
i regi in 15 büchern beſch 
Frifing. Urfperg - Zur, Giyas, N Beren.Be eföld. in huft.Conftant, 
U, Comnenus, mit dem zunamen Porphorogenie 
on Emanuıehs Comment, welcher ihn vor feinem ende 
ke ren, feines Hreyrer Dur: eſer aber zn 
ie tegierung am fich cs jungen Kapfers mit 
ter nn dicke bofbeit entgegen feste „ ließ fie Anbronicus ums 
Alexium aber , fo nur ız jahr alt war, an. 1183 mit ei» 
ner jebne vom bogen erwürgen; und beſſelben leichnam m einen 
— falten ins meer ver‘ 1, worauf er Alert binterkaliene 
‚ eine tochter Königs Ludodici des ungern Dom 
Frandreiche beyrathete, Niceras, VVülheln, Zyrius, Bejod 6. , 
Alerius I, fick Kinen zunamen Augelus fahren, und nabın 
namen Eomneni und —5 — ent an. Er war ein ſeht 
mensch / der dem feinem bruder, ohugeachtet ex durch 
I nn der Turdifchen —ãXX log getauft worden ‚ die aus 
ve Bes ra und ıha ın ein greuliches gefaͤngniß werren lich. 
keſes — uch Alcxius genannt , cutſohe Dem tyrannen, 
nach Benedi ‚ ‚allıpo er die Franzöniche und Benetianis 
ze —— and, nad) Drient wider Die feinde Chruitlis 
hen namens en open: Benenjelben Elagte er feine noth und ſeines 
vaters unglüc , vermochte jie auch endlich Dabın , Daß ie fich feiner 
gehn, und auf Conſtantinopel uͤderſetzien , da fie denn Die 
68 waſſer und lande ſchiugen, und die ſiadi nach emer 
Ca lägerung au. 120 —— Sie zogen den Iſa⸗ 
um aus dem gefängnufie berfir Wi jagten den IT bes 
Alexium aus Dem Rei ach, als er ſich Durch 
—— hilfe wieder au a en Kar a ee en 
* * karı is 
cea ind £ ee re —— 
lexius IV, hatte das gluͤck, dag ex feinen vater Iſacium 
wieder auf dem throne pie, ‚ ward aud) ſelbſt zur Kavferlichen hos 
beit zugleich mit erhoben, und J- der Sophien: Ereche um Aug. an. 
* gefrönet. Yracius ftarb im folgenden monat | da denn 
erius Ducas das Reich an ip ri, und Ulerium IV tm gefe 
a nbrachte Georg, Ligerbera, Nisesas. Gregeras, Beföld, 


Alerius V, zugenamt Murzupbilus, weil ibm die augen⸗ 
braunen tieff herunter auf den augen lagen , ergriff die Te 
a. 1204, nachdem rl J Er per von dem 
durchläuchtigen Haufe as, aber ein graufamer menfch. 
Als er bernach mut einem — theil feiner armee ing feld ges 
gangen, um . Ehriftlichen Furften einen binterbalt zu ftellen, 
hard er von dem Pring ey des Grafen Balduins Druder, 
übel empfangen, welcher der feinen eine gtoſſe — nebſt 20 vor» 
Ka bog nen Ba re — Ei handen, 

3 ich aber nebit der ei » 

Er ed — er 88* ie * —— in 
vor fi befommen. Goni ne en 

een, Trans a ober nabım die Aucht , und Ian ** 

ſchifflein nach Pit allwo er von dem alten Alcrio erkannt 

u he ihn ſo sam gefängnig legen, und ihm die augen 

mug 








| 


116 ale 


ward eu und 
Anne geführt , . wegen bel nee mat Denerom Dim 
f] auf die 
Analk darju man —** vermit en —* 
rg A, Org iter au den 
ge Ay Pr regoras, Logo- 


Czaar in Rußland. 


Alerius Michaelowitz / folgte ſeinem 


vater, Michael 
ep 1645 in der wand, ws! befam —— I 


werd —A eraufbegaben nk Coffen me mebrentbeil® unter 


86 — zu entrinnen. ro a * lang 


rüber er nt eh, doch fo —8 war, 

kebe x unter — — gr n und es ca durch an. 
hie! num inppi 

den in Po ale ad Ge Wale Eolte ek bet Einaz acht 


ragen und vers 
+ ini Kann. O8 nun ch an. 16 ei friede 


ruben, fondern fieng mit 
Se [D Eonte der Gaar doch nicht 
Se a a aan 


bortbeil 
ger war , —— — en in, bereits die a König» 
e Eafan und Alt: ter feine botmäßigkeit gebracht batte. 
Eich are Narr Ban m aria Illiavna, 
J 


[= 
& 
— 
= 
j 
2 
3 
i 


in 
8 


feinem bruder Theodoro an, 1682 fü 
—— fi an. Fi der —— begeben/ und 
—— — et, is 
n Bi Co om vorg 
TR ver ) 


gemablin 
an, in m Nathalia AL f eh Kiril —A 
vermaͤhlet, welche den 4 Bin ai an. zu dieje: 
ic e — — fie an. 1672 Petrum Alcxon ob> 


Kir aget. 
Olcar.vefeh ch. reg chron, de mung gl 


Andere diefes namens. 


Alexius / gebohren zu Kom art. 
350 , war ein ga Enne 
fl eined der_vornebmiten 3 
Aalaız , fo gap falls aus vornehmen adelichen han & 
‚am tage jeiner hochzeit feine braut,eltern und anerwandten vers 
‚ md an fremden drtern in frei IIger armuth wen 
ben; Daber von feiner beihgteit * einigen fonderbaren be. 
item viel ergeblet wird. Sem, Mersphrajles ın vira Alexü, Be, > 
'aralıbus Baren, in maryrol, 
Alexius / ein Patriarch zu Eonftantinopel, wurde nach Eur 
facio on. 1025 ermwählet, Die Bifchöffe, welche unter ihn 
« wollen ibn verfpfen , umd an fine fell des Kayfrs Yapblar 
4 eg welchen er aber antwortete, Daf , wenm 
* wahl nicht 0 we ee 
berrübrte , den ’ wodurch 
eribmen das maul an, sog3 regiert. Baron, 
men | * ai Bor —— —— 043 219! 


Alerius/ aus Ke in Conſtan · 
5 Er 
— Angelum hatte laſſen umbringen. 
genommen, und wegen feiner — zur * — — 
Alfacqs/ ein kleiner ort in Catolonien , an der ftc nach dem 
önigreice — 5* ju gelegen, von welchem ein dorgebuͤrge 
Alfanusı Ergbifchoff zu Salerno , fiche Alpbanus. 
„„alfapatce, ein Keiner ort in der Sertugiehtten landſchafft 
‚ bart an den gränen der 
— bey dem urfprunge Des uſſes Con , 
— gebürgen, gebaut , und bat 
Eu vertheidigung ein ziemlich gutes ek. 
org. p.719. 
Alfeld / ſehe Ahlefeid. 
nus Varus od henus von Eremona, fü 
Pen € fahren ı * u en 


bat er nicht an int c 
tgermeifict warde —— dar 
—— ht, a ander werd 
unter dem titul —— Ic führen u noch 
ers Alerandri Svert kug baben, aransın 

pridii, welch t 
Beeren nt —— Fre Qua 


denn Ifenus a —9* * 
Aus ana len Donatus erinnert 


ag8 
au 


Hu 


al 
gelebr· 
durt ger 
ne — 


alf 


Virgilii eines Alfeni / wei 
Kae damit die Ne abe Sie m Een Ye 7 —8 
gr balten y — 


dag auch € — — port eich J * 
lora 4 


——— LG6. * — de veter JCr. c. 3. Rutilhus 
a ©.38. Bertrand, © Jurisper, La. Grosias vie, ICt. L u 


“it, 
Alfeo / tat. A 
derich een Sa in Eichen, im thal di Noto, 
/ eine Iambpeh er der inful di 
fiigen we "al ca ade an Dane € PH 
Alford, ee er act, i * 
Lincoln , nicht weit vom Der fers Eufke. /in der Graſſchaſt 
pe ſiehe Apherganus. 
/ fon! eli genannt, 
der 4 fobn in en ch kl ee an. 
AR ' —* ward ihm der name des —— wegen feiner rang 
Er that, fo bald —— 
ne wu 10 Si 8 allwo er von Aorianoll geft 


rd, 9 
» bielt fehr über bandhabun — 
und wendete ta, gewiſſe funden zum Geha um̃ * und 
uditen, und jondzrlich zu anhoͤrung der unterthancn 
tarb an. 900 , nachdem er ag jaht regiert batte. Sem Neben iftın 
einem buche / weiches an. 1678 gu Opfotd heraus getoinmen, nik 
— worden. Peiyd, Verg, Mash. WVeftmenaji, Kalcus. 
wjeus, 
Alfred / mit dem junamen der baftard , König von Not» 
‚ war ein natürlicher De oe Northums 
A da er und fein bruder Ecfried regierten, 
Ki daͤher er fich nach Schottland begab , And das 
I a un der gotts gef ALS er ader von dans 
tam, beſtieg er thron, und regierte mit 
Elugbeit 20 jahr, in a) er babe Das:Keich verlajfen 
—— begeben; —— ha dag er Biſchoff 
Kan del, Beda meldet ce unterjchiedene ehriften ver⸗ 
fertiger Er fol um J jabe 705 geſtorben jenn. Dede 


Piyeus, 


Sas yum Bde nad gi Sant rk urde, Er batuner 
m na I Er unter 
andern IÖb h ungen die Domskirche ai nebit — 


Sr —8 jahren auffuhren laſſen 
gleichen die jungrersclöfter a pr und on, wie 
Fr: hi 3 Dinger Cal an, — — om ‚feste ich 

© u Ü 
Eee Be on 
orten 3 Ban, hiftor. Virgin, collegü Visbeccenfis, 

Alfter / eine Hereichaft am Ardermer walde 
ee Bingen 
\ V Inngarden von Weoelmgboren gebeyrathet ee Jmpy By 

9C, 10, 

zn fiche seIfwold. ö 
arbia / Algarve ein land in Spanien mit dem Königlie 
80 u ul, zu‘ Yortugall gehörig IR 3 fich —— un 
ver Baupt En au Loge Dis nd it fruchtbar von 
tofinen , oliven , feigen, manveln , und bat-trefflich guten füchs 
;d 6 von den Mobren Algarve -dasit, ein fruchte 
8 feld , geneiet worden. Wicwol andere noch —Aã— 


en ecke liegend bedeute; wie dann 
auch noch bis dato die e| ee Dortugieſiſche veiiungen in der 
‚ Mafagan sc. in der Königlichen 
tıtulatur, unter dem namen garbia ulıra mare begriffen werden. 
Wie im übrigen Diefes land zu ‘Portugall gefonmen , das ıft unter 
dem articul Alphonfüs 111, König m Portugall zu lefen. Vayıom 

eellus defer. Lufit, p. 397- Gihmenar delicesde Portg- p. $09, 
Algarria / oder die ebene, von einigen auch Algarica ges 
m. ein land in Spamen in Men + Gaftilien, barınnen en 
ma ⸗ 


ars cn 


E 


ae” 


I 
ü 
[4 
1 
[N 
wu 





ku 
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alg 
a vom Gwerenn kee 


/ —— —— und Teo · 
Ir na Hänge lu ng oc dm ale 


* A 
Zigeri; neh —85 und Kent sine mäschndg 


* 
Eee den ———— zu Safı jari mac, 


ine Harce — Oleverius, 

— te ‚der — —— fer —— und und 
— ——— ervefen. 
fticus in der Eiche zu Listtich , nk er — a dc 
Nünchorden zu Clngny , und weil gu feiner 
Berengario wegen des beil. abendmahls in vollem ſchwange war, 
dat er ich gleichfalls demielben — und —3 — o wohl 
8 =  Shıniaraupd, anfänge feines tractais 


% 
ohannes Bi 
Lören , batnach dem Erafino diefen 
Mracat ai an. 1.1961 ch andern bieber gehörigen fehrifiten wieder 
aufflegen laſſen, wie fich denn auch D in der bib Pa 
trum mit bat dieſer Algerus noch einen andern 
tractat von der. gnade md der freyen tvıllen / wie auch de miferi- 
cordia & judicio Erjtarb an. 1130, Peer, Clumiacı 


1.2 adv, Henr, 7; 
ii Mufts. Bene, Ben & 
larm, de fer. ecch, Audr. eek rn De 


reis). 271. 
| ward aus der ftabt Mola in 
lien king. Ganz und Ba zu der ae 
Al von dein Gouverneur der ftadt ers 
Eu | 
jahr ſeuies alters Bra worden. _ Beas de Dekan, 


igeire — ——— 
ſe don rear, MR ı vormals abe: 
garen anjehen gem u * diefer ori 35 
Be ar Oak ——— ——— — 

—* 
386 bey 330 — 135 te mit der flotte 
nach Gartcja, und der ie Mauren bas 
ben fich nachgebends bıefer —X bememüert * ihr den namen Als 
gegire gegeben. Plim, 1.7 © 48,9 0, 30. Zu. 48 & 43. Hure 
Jens de bello Alex, Audersc, Zoletamı. Morales, Nomwus ip, c. ls 
Marians, Vafaus &c, 


Algber / fiche Algeri. 


Algier oder Algier, eine ſtadt indem glüctjeligen Arabien , 
en von Mecsa, wo der Huf Zar —XX rothe 
u 

gier / die baupt:ftadt im Königeeihe biefed namens, am 

fmittel-smeer in Africa gelegen , —— fricanern Gezair de beni 

Mosgana , und von D — Sn Eis pi 
net unten bey denn meer An ae hangenden berges 

erhöbet fich, mit demnrelben de u (Huffentweife, aljoy dab die vie 

ichen. Ihre ringmau · 

ge vierecfigten 

3 ’ — ode oben am bers 

‚ dafie auf klippen jtehen, auf 40 

—— nad Ka garen nicht über 6 

pet; aber 


iind theils an 
feinen , deren breite fich ar 
auf 30, unten am —— 
ecket. Bor zeiten 


der ſtadi A fo enge, daß! Kam 2 mente neben einander 

tönnen, und folche® um der fonnen zu —— 
Pu der Seine die bon Be —— Babaſon, na 

lewet, zugehet / ziemlich breit’ und 1200 —* te 

—— beyden ſeiten det — cs —* buden und Erabınsl 
——— —A—— gegradene brunnen, ſondern tur waß 
darein das waſſer von auſſen getragen wird ; doch giebt 
@ dot die 100 fpringbrunnen ‚welche einer von den verjagt obs 
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‚nach der aber aufferhalb der ftabt ift ein groffes werk 

—* a — und ers 

an das ende einer ins 

adt im meer liegt und von bar wieder am alte 

an die ſtadt, aljo, daß fich Ay * 
ja an. ı 

iſt von Hari — 


n. Das gi 

fonit noch 5 23 ed 

liegt Kine geofie Anzahl gro 
‚ daß es in Der ganken kant feine wirthsshäuer giebt, und 
—* dir von auyjen tormmende Turden und Modren bey ihreu 
befannten einkehren , und die antommenden Chrinen ‚Verbergen 

, feibren —* wohn · viatz in der jtadt, und 

imıner etliche er ſedig haben. (8 balten auch die Eruilie 
Ken —* garsfüchen und trinck· daͤuſer, Davon ſie hecu 
—— — Vormals waren da grone vore 
8 aber tm ı echt vor A una bes 


—— in die aſche 6 Der ich um Algier 
mu warden —— Die thäler und grinde langit Dem 
die gärten ( —* — gezahlt 


Den de ſehr fruchtbar ; und 
den, tragen wein, gramaten und allerhand früchte , auch fine 
det man falt ın deren jedidedem einen foru hun "die ade 
iſ deut zu tage wohl die u a und der zoll tragt 
allein jo ein, ald das önigreich, Bey en cin · 
wohner = Ar — nemlich m die 12000 
*— en ya! —— —3 Ra ſclaven von 
orten Europa , hberreit an ‚ Zürden und 
Side Etliche ae balten ſie vor der alien — Caſarea / 
n Juda ; dem Könige ın Mauritanıen , ja epren Juin Ca⸗ 
ke gebauet worden ; umd — — Gafarea der name Gchaut 
anden fe Andere men, daß dieſes Die ſtadt Lench 
— und die — Algier vielmehe des Anlonum 
im. oder Rufiscurimm ; bey dem Ploe u 
Rd ccora feds Die fadt hatte vor zeiten einen Wuchon , wel⸗ 
her unter be zu Cayarea fand, und Diepe Pralıten baben offt 
Die Africanifchen Conilia mit unterfchrieben. Vor zeiten war die 
ſtadt und — Reich den Mauruaniſchen Könige anterworfſen / 
folglich den Römern, Aradern und andern fee. Jui 
16 jeculo hat ſie Bar! Barbaroıia enbetotmmen , um fınam ſohne Zar 
binterlaffen. Heutiges tages itehet Wgier unter dein Tuͤrcliſchen 
Kanfer ı welcher einen Ballen bicher ct, Die milıg zu coms 
mandiren 5 wicwol der Divan oder Rath diefer ſtadt ſich noch die 
gemalt vorbehalten hat, eine art eines Königs zu enwablen ; wels 
= fie Daimennen. Sonit it Algier der aurentbalt der ſchaͤdli⸗ 
feesräuber , die — * ſchiſſe den Ehriltcn weggenoime 
wien , * noch danut fortführen , et fie einen — 
een zuſanumen an 3 doch find fie un 


a en Ev 
mu 72 —XX Pi —— 


und 1500 zu roß bunuber in Africam / langte 
gier an, umd ſetzte die armee ang land ; cs. cr» 
=> ſich — a tage bernach ein fd graufames ungeivitter , Dafi von 
ahſers Hotte Dem 140 fehirfe mut viciertn boicke zu fcheitern gien · 
gen, und er genötbiget ward , mit den übrigen wieder nach Spas 
nien zu Echren, 165 jrach ibmen ter Englıfce Admiral 
Blate zu, erol etliche fihiffe ; erlöfete auf jelbigen viei gerans 
gene , und ſteckte Die andern in brand, Thomas Auen zwang fie 
an. 1668 friede zumachen, den fie aber an. 1669 wiederum bras 
hen, An. 5679 ruinisten die Holländer unter dom AdmiralGient, 
mit hlfe Des Euglifcpen, 6 ihrer beiten ſchiffe , und verbrannten 
nachdem die Mgierifügen | re fie auf den ſirand 
—* j en fich * Kl — Li nen An. 1683 2 
ie Srangofif iral du ne angegriffen, um 
a mit eimverffun en. biget, 
— Da Realm fer und bey soo mann im der ſiadt verdorben. 
Dicke dmiral wiederhoblte die bombardirung im folgenden jahr 
der , und erbielte von Baba Hajlan die Frantzoͤſſchen 
Ban vol erbittert , beragten Baba Hallan er» 
mordete , und ihten Adnutal gr an feine ftast zum Res 
SEN ch, wc meld) gegen die Fra tanfs 
fer wehrte, 8 warff die —E dotte unter dem Mar · 
ud’ En 10420 bomben hinein, wodurch bey a deittheile der 
Nade und s fchiffeim bafen euiniee 15 worden. Die Algierer ſchoß 


ben monat 


ren aus And — ‚se pe ana m hierauf den Srangonhen fu! aus einem more nach Der 
in die ftadt £dı Em a, Sn anal ” angöf Botte, und ließ Megomorio beraus mim De zafife 
aa nesoo beldum, mg me na khoß bach ch, aus a ae en, eben fo 
brasuten fteinen und —— «Sa nen mit tal —— Handel die Arangora mu Ser cdes 
beitrichen, ohne dach 1m fich ihres bei d Holland bedienen zu 
oben platt, Die mmehnct m weit unD breit in Die var könn. —— — — — 2 ‚Daniel hilt. de barba- 
tonnen. Der boden iſt mit bunter a fteinen ber me. Herbelse bibl, ke Gem Gemire de Louis XIV. dialogue de Ge- 
; ein jedes u Th 6 haufgenojfen nes & d’ Algers &c, 
bewohnt, bat 4 als un, mit eineng ort Algot I, König in Schweden , ſucceditte Adolvho noch lan · 
in der mutten , alles nu Die gärten 


und it Baba. 
alle t. des 
ee ar Sen Deere m en a 
9 


auf —— ſauicn, und 
deren jedem bey 5 Be Jane ‚en wohnen, roch» 
a bu che OR orlngne, worianen De auf de ke ge 
e gefepet werden. Der Bader 


raubte leibei 
ter — mit ſchonen jimmern und marın 


62 gezählt 
mertcn Böden ausgejirtt. Die mofluecn über 107 liegen war 


a 


ge vor Eprifti geburk. Ex bat ein glüdliches regunent gebabt 
wie ihm denn auch fein ſohn Ericus gejolgel. Fri Pomer, de 
orig,gent, Danor. Ju Grammat. Loccemus &c, 


Algor 18. ein i BLL, regierte in Schweden um das 
Kan ‚ bi —9 das jabt 606. Man ſagt 


ver fen pm unterwürffig gemacht. Kricns Saxo Gramm. 


habe er zdie De 


EEE Hanbfehafft in Schwaben, fo ven 
v3 
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den benachbarten Alpen Alpgoria, oder 
nach eide nam, 5— u, liegt Nat gedeh 


der 
— ia die 5 bera Sad, Memmingen, ingen , 


Der vorn 39 
‚tt die Per. Das land * Fir bergicht aber 
ge, diel Be und 1 ee auch 2 u 


——— — ara BB } 


Algvasil / bebe ae Era crichts. diener und 
bey den Arabern Br — * ——— ſes wort berrübe 
reis — ge 38* dem es 
autömmt HR, bie zu vollfteecten, 

Ya ni fiche Algeri. 

4 1 eine tn Brake am fufie 
eines 8* a.) dien Granada, umd Malaga lies 

hr berühmtift. Man hält 


gem wegen der en bader 
fe ftabt vor des Diolemät und lm Arligis. 

hama / lat. Phornacis „eine Beine ftadt in Andalufien , 
zwiſchen Cordoua und den gr gränten der lan Gafihankoen 
rn Art Mancha, en Aue a 
Bu und d ben —— —5 ——— ae 


— das —* Dep zn Orunda men 
ha — —TAä —— 


und mit tiſchen hi is und 

Eis SEE I "ie der ee vor · 
wi ſolche uerlschten 

Ban Tanzen den vn Ce ne fü aha, fi — 


bald wieder zu ebejiert. Aus biefem fchlofe 
FA ein ade Ba De ae a ftadt Granada und 
die fruchtbaren felder , ichen den thiersgars 
L und das bot bobe einen birge. Auch ıft darinnen eine 
Wwod —J Önig ‚il Re Chco, als 
« Be famt der habt ab Granada dem dem Könige in Spanien 
Ferdinande ‚ergeben » erh marfchiret , und gebeten , DAB —— 
% um ewigen genäht — ieged und überwindung des 
Önigreichd Granada , lofien gehalten werben möchte ; 
gi der de mail Ferdin: bewilliget / und von der zeit an iſi 


an — 
/ zugenannt — der allz eit ſieg 
Köwe Golies / war Mabomets vetter und fh A deijen 
5— Ay — oder Fathema er era bare. Meg ward 
—X G6 er 631 Bum nachfolger R erfläret ; im 
febung , er ein er mann und von 2 etiſchen ges 
Fe: te entfproffen waͤrt. Abubecter / Omar und Dit men, 
aa zogen Das recht der fucceßton aa und Ali mus 
Re Arabien , worüber er_von Mabomet zum Gouverneur ges 
fegt worden ‚ entweichen, Da verfaßte er die Ichre Mabomets in 
7 und —— — freu als Adudecet und feis 
ch er einen grojjen andang bekam. Omar und 
an hrieben bingegen tiber dieſe auslegung des Ali; und ents 
ein fetige frieg und zwieſpalt pt (hen den ee 
von benden theilen. Nachdem Ofinanm gertorben , trachtete Al 
Ex — Dan ion nn Ley 0 geitglt er denm auch machten 
—* ya tlich n Calı a " 7 ne 
zum when er! wurde; 
— —— „Er fich ibm entgegen , und 
ließ ibn, ald er in der Mofauce nabe 286 au den graͤntzen 
des würten Arabiens , feine andacht verrichtete, A C. 659 meu 
helmörderifch umbringen. Wiewol ander ne DaB zuvor 
einem Juden , mit deiien Pig er 
wege geräumt worden. Dieſem Ali Bigen die Werk die —— 
ber in der auslegung des —— — m Oele 


auch Alı —* bücher — *8*— 
—* ſiche Abı — —— 3 1. a, Oicar, Gens bei #Her. 
deist, =. — ſeq. 


a + ber 3:.König zu Marocco, vom der 
— - XE Als er an. 1110 zur regierung fam, 
bauete er die vornchmfte mofüuee en: Marocco und viel herrliche 
aebaude 5 ige an. 1114 hinuber in Spanien, belagerte Folder 
verheerte di ie ‚ und machte eine groſſe aba ng 
ne, Eonte aber der ftabt nicht mai BEE E und wegen 
des winters die Belagerung nach Eordoua 
begab. Das fol jahr gri Han Aptenf 1 bog von dire 
gen dem Pabit Parchalis ilden creug:sug vergönmet hatte, 
BE BER ren he Bau 
wal en » 
wi cd erichlagenen Ali fohn, Brahem, make sehe, 
mol, 


. Ali ——— anni II fhvieger-fohn und Momical 
der Türckifchen flotte. er am. 1570. md 1577 umterichiedlis 
che neun infuln audgepländert ‚und in Levanto der Ehruits 
hichen dotte , fo vom Dem Juan de Auftria commanditet ourde ei⸗ 
m fiat jacht geliefert , wurde er mit einer muſgueten · kugel getroßs 
fan. auf nahmen Bm die die Spanier alfobald feine Fahne,umd 
* ee ee ——— 
(97 avon 
—E ch Rom gebracht, DofebR ei einer von Hard; 


‚Dfieben « any eine (ante valtey dafür gelegt fie 
weiche Song sich) im unterſchiedenen trefi 


ali 


8 andern aber ſchickte man feiner mutter wieder welche 
ben er mit prächtigen gefchenden beehrie * 
or, 
Ali öften Eapitaine des 
„al Ba m — & & kat fd nr — — 
die Perſer ſo ta weſſer zur —— 
etliche, und ibn. En fine armeen machte ; he, 
legte er nicht men IE See ein mine abim und * 
fu bes der Groß: Beier, Mabom gli, gar eiferflichtig 
ber ivarp , und beichloß , itm Das ommando über die arme 
—— zu nehmen: aber dertod des Alı kam barımie 
Air — — an, 1663 int 70 Jahr feines alters erfolgte, 3 
rofs- 


Ali Beg / ein obrifter dollmetſcher desTürdifchen Eultang 

8 IH En welcher 17 fprachen reden han. "Genarm 

und von dannen durch die Tartarn ald ein ſcla⸗ 

Be an TS 
— Ki Kt Brapöt, En u Ku 7 


Dan ' ah er ehe an SH buche von dan Air 
en ftant_ vieles beng * wie ex denn auch felbit vers 
=: fan Derfertiet ‚ gU$ de Turcorum lirurgia ; pere- 
Seide Thomas Pabe — — 
welche ie Türdis 
Re race ect, welche annoch zu Leyden aufbehalten wird. 
‚Spon. voyage d’Iralie, Bayie, 
Ali Mlulep Aicadurbil / fie Boabdiles. 
Aliaco / (Vetrus de) ein ardinal , ſiehe Alliaco. 
Aliadora / eine Africanifche inſul, ſiehe Uliola. 
Alian oder Alion / ſiehe Apion. 
1 ere wurde ein Mabometaner , um Caliphe in Perſten 
werden, und Ich ſich Sultan er — nennen. 
& bauete bie ftadt Eultania , bradıte das land Damafcus unter 
1 fiarb an. 1116. Zeaeira 1.,2 c, 3$- 
atan / König der Araber in Spanien , ſchickte ums j 
eine farde flotte gegen die 383 ui en In ‚inte 
Ypatorca und Mingrca , und berächtigte fich der infiln Cor» 
fica und Sardinien, Allen Earolus M. griff ibn zur ee an, und 
machte mit Alphonſo II Könige in Caftılien ‚ ein bundnif, worauf 
— e eroberten, und der Barbaten 6eooo mann ers 
—— Pius Der ice wider diefen Mohren · 
en Ar eimaesaa 
‚arcelona 
Br fobne und 2 Baker. air Late, a 
iattes / oder Alyattes/König in Endien, folgte dem&ady» 
attes A.M. 3227, A.C. an 2,Df u tn he 
vermittelſt einer anzahl 9) ide ſo er auf fie loß aelallen, 
umd fie Dadurch in —— — Er beficgte auch Die Mis 
lefier, —— ete ihr land mit feuer und ſchwerdt. Nachdem 
er nut den Meden in B 9— jahr krieg geſuͤhrt, machte er mit 


dem Koͤ -. Evararcd ‚und verbenrathete feine tochter Arico 
2 an deſſelden — Er batın “ Eufebii bericht 14 
jabe regiert. Here, Eufeb, ın 


luch / ein inf in dem abe meere , der Verfis 
en proving Tariftan, und dem c 
al Arm 2— —* cn fiuße des Ararıs gegen über, 
inali / ein Fürftentbu glücfeeli bien 
dem baupt:orte alfo benahmt, in am das K { — —X 
Alicante / eine ſtadt am 32 meer ‚im Königs 
reiche Balencia , mit einem — hafen der commers 
cien , ‚sonderlich mit wein / welcher da berum a 
ten Königs er Tin Spanien unter den —— Eur: 
nannt , von Peter Simon , —— Rheine aus —— 


mweinsrangen bringen laſſen 
Die bafın liegt an dem i 13 u Band ad und Hl Bund em * 
arckes caſtell —A 


Darbinter Die Barquen His A vu —* ei masse 5 — 
geladen werden; denn der ba‘ En iſ nicht allzu tieff / 
umd fiegen Die groſſen a Ra, meiftentbeild auf der chede, 
Die ſtadt iſt nicht gar groß, aber fe — und mit einwohneru 
ug .. balt fie vor em und Vomponii Klone, 

1706 den s Zul ergab ch die — und den 6 Ecyl. das cas 
Ari an ben König € 111. YUlein an. 1708 im Dec. mufte 
Ach die ſtadt und an. 1709 im Apr, das caftel Dhilivpo Vivieder 


Cara, oder Seccata /_eine ftadt am der kuͤſte von Sic 
lien, im val di Noto , pipifchen Terra nova und Ban fm 
wofelbt ein ſtarcker korn handel getrieben wird. € On 
dag die ben den alten berühmte ftadt Geia dafelbit gehanden. 

Alicur / eine kleine inful im Tofeanifhen meer , wird zu 
ben Lipariichen geschlet, 

Alienora / fiche $Eleonora. 

Aljesira / ſiehe Alcira. 

Alıfe / eine ftadt im Königreiche Neapoliß, mit einem Bif 
— unter dem Ertzbiſchoſe zu Benevent | der —A 
Es iſt der al A Aipba,; ben welcher ftadt , nach 
—— D. Fabius die Sammariter ſchlacht erſeget 

Heut zu tage if "fe falt im runteet ; umd der Bir 
der Ruhe in dem £leinen dorffe Pedemonte aufbalten. I 
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ali 
In&ar. Berabs, Pielem, Plim, Albersi defer, Ital. Önuphr. & 


Craccu.ım Urb, VI, — 
eri / (Dantet) oder Aligerius erh ’ 
14 

anehaliche marine, ai wen me see gnfakn ba 


hüs vorfabren 

— ein ſohn oder enckel des Kup ge re 2 
aewefen, ihr ſohn und nachlommen diefen namen un, 

—— ı —2 fie avenmal vom den Gibelliern aus 
Iren veriagt wor! Etliche fagen , fein rechter name ſey 
Aligberi del Deb, ſintemahl ſein gefihplechte Bello geben: 
Ka J ua aber fen er von feinem vater genennet worden 5 
idyen daß fein 5 name Durantes gi ‚aus ee Di 


ie voe uud sahen, ‚ welche Durch die liebe Fokonig eine Morimart € 
‚ Beattie ‚noch mebr erweckt wurde. Nach derjelbigen tode 
hat er in einem gedichte , wie einige anmerden, unter Dem mas 
men diefer Beatticis die theologie und feine hede zu derjelbigen 
—— Er blieb aber nicht allein ben de dicht; kunft, vndern 
füchte auch in der lorentunfchen Republique feine befürdes 
sn und 3* gar “anfebnliche ehrensitellen. _ Qu feinem uns 
aber befanden fich Damals in derfelben 2. factiones, worein 
die@uclpbifche faction abjonderlich 1 eingerbeilt batte,davon ich 
eine. Me weiſſen / die andere aber die ſchwartzen nen — 
“= dieſe ſtadt ſo verimrubigten, daß —* bit Bonfacius JIX ges 
nötbiget wurde , Carolum, Grafen von 18 , dabım zu fehichen 
den tumult zu jtien ;_da denn Die 
orggeiaget wurde. Soiches betraff auch Dantem Aliabecum ' 
weil er dieſer parıbey mut zugetban war. Er war eben abıwerend; 
internal man ıbm nut am den Yabit geſchickt hatte x Tocgen des Tune 
au m, als er in ann gethan ; fein 
ns zu handeln , als den b than, fein bauf zer 
und feine landgüter geplündert wurden. Hierauf mufte e 4 dam 
exilio fein leben zu bringen „und waren alle feine demuͤhun 
. En ierland wieder du fonmmnen y vergeblich 5 | bewegen richte 
rächen, und Nolte bald den damalıgen Fuͤrſien von Bes 
> nem ecaligerum, Sa cn Say cum 1 VIlanitıffs 
wm; die ſtadt Florentz zu bela: fich währender zeit 
an unterſch orten aufgebalten , cnolde umtnewbe 
nennung der Orter und der yet nicht von allen auf einerley 
erzählet werden. Und was von einigen gemeldet wird , ald wenn 
er jich auch nach Parıs Kochen, ‚ Ibım daelbit Durch Die fkudıa und 
das — * — zu vertreiben , Wird von andern uni 
verworfen. viel in gewid , dag er fich zuerit nach 
Bet Bond Ca er, ee Albertug, ein —— 
anig Ecaligeri ſoll geweſen wendet ty 
fich 6 jahr nach) feiner verJagung Sen Marquis von Din 
Ina, u a —— —— 
Jahre von ihme umterf 
fchrifften , als feine Italiaͤniſche gedichte , unter ——— 
lich, Die comödia von der holen, ftgfeuer und patadien hoch ges 
ER wird, über welche man Chritophori Band, lerandıi 
Uutelli und anderer ammerdungen bat; zu geſchweigen desics 
Tigen ſtreits welcher ſich —— det ſolbige wi⸗ 
der die critiquen eines , Mm tablla , wertbeidigt ; und 
Selifario Bulgarinp , der —— widerleget bat, und 
einigen andern , Die * reits einacht, unter 
welchen jonderlich Hieronymus Zobbius betannt 1t, bieriber ers 
doben bat. Nicht weniger i auch berübmt Aligheri tractat de mo» 
narchia mundi, darinnen er das recht Ded Kayfens wider den Pabil; 
) damals zwischen dem Kapfer Ludovicn Bavaro und den 
ten ſo beitig ac % —5 — een Kapfer dem Pabit 
Teines weges inerwi — * Fre ie hat; —— — rend eis 
nigen unter hm r pflegt gez Ph werden. icier 
zu Verona einen Advos 


Dantes eınen fol 
eg ange ; ach id uns 

terjcyiedene —2 Fe Said no, ferner entitanden, 
Unter welchen ſonderlich vo Dantes berühmt it , welchem 
Vhrlelpbus das leben des Dantis Aligheri zugeichrieden , und ein 
unserer Dates, welchen die Florentiner an. 1495 lich wieder 
du ihnen zu begeben gebeten , fo er aber ausgefchlagen ; Da Ber 
rona von den Benctianern erobert ab an nach Dav 
ua; allıvo er in groſſer armutb ge Peirarcha memorab, 
La.c. a, Zeu, in elog. Trubem. de feript. eccl. eg de 
feript. Florent, Volareranus comment. Urban, 1.21. Fallen, | 
135. Muffe, in elog. t. a. Aubews hilt.de Raven. 1.6, Bruları, 
acad. des fciences t,2, Valerinmus de Iterat, infelicit, p. 37. Fre- 
ber. in theatro p, 1421, Bayle. 

Aligberi / 4 € Buben Jen ein teefflicher Rechtsgelebrter, ums 
* 1530 zu Verona, allwo er eine anfebnliche bedienung hatte. 

Er war aus dein — des deruͤhmien Dantıs Aligheri. De 
Fay in elog. doft, coll, V 


Aligre / ( Stevban Id’ ) Can 
Keen und ——e— bat fich da, Kurse ee zu den 
gröiten ehrensitelen ın Frauckreich gebe Er war von Char · 
88 und anfanglich ein 36 im groſſen Ratb, auch 
Hofmeiſter bey Earolo von Bourdon, Grafen von Soiſſons 
melcher ie auch zum turore honorario , feines ſohns Pudovic 
Hierauf wurde er ın den Staars-Rat en 
mc u — an, 1624 von dem Könige Yudovico AL 
de9 Herrn von Silleri, zum Cantzier gemacht. Et air 
Bacaıf aber fegteer fm mt mieder , Bea ich ın fein ham de 


ali 119 


—— —— den ı1, Det. am. 1634. ftart 
©: bat a. führe toben ee oh 


und eine der 

Stevbaniıd von Ali — erſchiedenen "andern anfehnlichen 
van Tania! von gleichfalls an. * —— und —2 dm 
aebabt , umd nenne Babes un felbigen gezeuget / iſt aber 


be,” A. 1677. geſtorben 


Alimentius / fiede Giutius Alimentius. 
Alincourt/ en kleiner ort, mut einem fchloffe, im der Ue 
de France, zwifchen Magny umd Vontoift geleg Be dem 
echte derer Kan ealen ul oder von —— und Den 
eined Marauiſats Man findet eine merde 
würdige grabſchrifft se een weſche unter einander ſohn 


und mutter, tochter und vater, ſchweſter und bruder, mann 
und weib _ D „(em nemich cm ein ſohn he ee mut · 


—5* und bern er 
e an: „eichfalb umouen = Zesler, inerar, 
En lingeo cn ea 
in ein caftel im Hertzogthum in Savohen 
unweit Tbonon , —* einem berge — 


Aliola / oder Alioa, Auadora / 


auf dem Actbiopiichen wiſchen der ne von Sie 
Br De men ahaakatı mu micht weit von der injul . fprik 
Alion / ſiche Apion. 
Ze! ſiehe Aliphe. 

1118 oder beſſer Al; ſchoff frica 
—— — des inte bee 
AL, er auch er er —F 3 ger 
— —X un mans, et: auf 3 An 2: 

auf wurde er an, 
u 394 Bi⸗ 


nentien once. | — man A ve Donanıten 
wieder mit der Eıcche 


an. 411 mit 7 Donati er Ben Car 

er von der Afritamſchen Freche an den 

Dr —— Hıe — man 
TER, 2, vita 

ediea, Baron, ad A. C. 388 &c, =. 


lipiue, von Yntio —— ci Ir ei ben vehen 
i apo! ine 
Bu ma bil Dafdeı Daß eh eben Dernige Mas Karben 
eland war / = dem vorm Kanfer Fultano die wieder» 
de des tempels ud jeım anbefoblen worden, Amemiam, 
l a a9. Julian. epilt. Jo. Vıflns de mathemat. Bayle. 
kon reg Ich er den bof Berlafen, und in aller 
mich em ben alone, na! unter Valente eine greuliche ins 
der diejenigen , welche durch jauberen-den 
— ſollen haben erforichen wollen. Auibius 
und ſein john es find mit wielen angegeben worden, da man 
denn den alten Atpnm bat beuffen ins elend geben , ſeinen ſohn 
aber, den man vorher entjigli gepeinigeh, Pas tode 
verdammet; wiewohl ibm Der Kanſer vorbitte 
volcks Das leben geſchencke. Alipius der — 8 
muficz , den Meurnus zuerſt Griechiſch ediret bat, iſt übrigens 
gan unbefant, Bayle. 
ipius/ von Alegandrien , ein Philofophus, Tebte mit dem 
Jambliche zu einer zeit, nemlich im 4 feculo nach Chriſti geburt / 
iar £lein von perfon , aber einer der jubtiliten dialecticorum. Er 
batte viel. nachfolg .n welchen cr nur bloß mit mundlicher unters 
richtung jene lehrt bendrachte , daber pr vicie verlieifen , und es 
mit Jamblicho hielten, weil wire wol ſchrifftlich als mund · 
lich unterrichtete, — eh Yambiıchus einige anerredun⸗ 
mit dem Altpio gehalten, muſte ex ſelbſt feine geſchcklichten b 
ſchaͤtzen/ verfert *5. Daher kun I ka darinnen er ibm wegen ſei⸗ 
ner dugend und beitändigtet gerübmt hat, Alivius far im jche 
hoben alter zu Alerandrıen. ——— in vita Jamblichi. Base. 
Alipius/ (Faltonius V ein be Bruder ded D. Elodii 
rg Diben , war Statthalter der ſtadt Kom unter 
anier Theodoiio, Sommachus dat unterfchiedene bricht an Ka 
— Was Ann⸗ adan. 395 n. 19 von demſelden mels 
Es baben um felbige zeit noch untere 
nie, andere Ders nameng gelebt, Godsrreds profopogr, C. 


Baronius beweifet feine pra ſecturam utbis durch das martyro- 
logıum Romanum wo den erftei januar. dieſe worte fichen: Ro- 
mx 3, Almachii Martyris, qui jubente Alipio urbis prelxto,cum 
diceret ; hodie octaxæ domunici diei funt , ceffure a (uperttiioni- 
bus idolorum & a facrificiis pollutis, a gladiaroribus occilus eik; 
. meinet_er , daß der Gouverneur in Egvoten Ainiud, mit 

der Einfiedler ned bey dem Palladıo in Laufiach» gere · 
det, eben der Prafeltus urbijep. Allein ein geleberer Enachäns 
der bat bewerfen wolle, daß aus dem S. Alınanacho oder Alman · 
bo, wie das wort durch abbreviatur pfleget geſchrieben zu wer⸗ 
den, das ift aus dem titul verzeichnig der H. Märturer , umpere 
ftandige zu Den mitlern zeiten den S. Almachium geünficht. Die 
tbat wäre etwas ju beriwegen , und fein alter ferıbent gedencket 
ibrer. Alcumus de divinis oicũs erjehlet Die fache zu erit und zus 
ſedr haft. Biblioch, univerf. r1, volum, p. 139. 446 


Aliſe / if cine ſadt in Burgund, ſiehe Alexia. 
Aliu⸗ 





120 ali alla 


—— von — 
eni *88 en vor — ——— en Ders 


— 
—— eh" hund ar ben 
Be — a an 


Alla / ein ein uf in Breuffen, läuft Durch das Bartensland und 


m bey den fabten — N — 833 
SE ea u li Fa 


pLen 


Alle oder 26 erfter König in Südfer , ge 8 rund 
Stine begierde eine erwerben, triebihn , 
mächtigen fotte —328 Kin die an ee im — 


niſchen an © ichen gelegene länder waren ) im 
Engelland il Dakibli vehen — en Nach 73 
ten nahm er en fonte aber ı 


bmiten pläge 
, farb aber im lauff die 1. N J 
Sale 
der andere König von Forttemabrsienb, regierte im s 
Io. er late kann anekrwandten Idas nach, und verwals 
Ei e f Ye far d In Sum —— * 
so u feiner jei in in rilan⸗ 
— —— tern dieneien zum 
ae ‚da Chefne hilt, WAnglet. 
——— oder — (Splvius) König der Lateis 
—— — Es * Victor Fe ihn Aeemulus, ans 
ve Romus oder Er war fo übermutbig , daß er ich 
göttlicher gemalt a und zu dem ende bermie ewiſſer 
machinen donner und plig nachahinte. Sr wen an 
einem bonnersfteabl des Himmels getroffen, und EEE 
in die aſche gelegt , ungefehr 855 Jahr vor — gear 
habt der Irchvon 3197. Dun, Halxara. Estrop, 


Faro / (80) gebürtig aus dee in! io Tamm on. 1600 
Rom Dierte D 
—— —— und — © 


hr ——— — * * nt 
Cardinal —— da er ken * geſchiclichten 
beraı fiber mehr und be berfpiren ließ. 
Sperrung Tan kam er zus Bee ehe vi „nn und Age 
bochadı cher legtere ibm über 
ie — um —— — ſetzte. Er ſuchte die 
Lateinifchen kirche zu vereinigen, furftete unters 
collegia im feinem daterlande Chio und un an. 1667 
83 lab jahre Ki Er war in antıquitäten wohl erfahren, 
und umter find vorhanden catena SS, patrum, in 
jeremiam ; ** Antiochenus in hexatmeron ; apes urbanzı, 
Piellis; de Georgüs; de Simeonibus, monumentum Adulita« 
num Prolemxi Ill; de parria Homer ; vindicix fynodi Ephefinz; 
de odtava (ynodo Phonana ; ; de menfura temporum 
de libris ecclefiaficis Grecorum ; de ecclefis: occid, & orient, per- 
peruo conſenſu contutato tabule de Johanna Papilla; Libanü 
oranones ; Procli Diadochi paraphrafis in Prolomxı üb, IV, So- 
eratis, Antfthenis &c. epiftolx ; Sallufti philofe opufculum 
de dis & mundo ; Philo Byzannus de Vil orbis fpedtaculis; ex- 
cerpta varia fophiftarum & rhetorum ; orthodoxe 
Graecie Kara — liber und andere. Crajß ilkoria 
de "huomini letterati, Hemdreich, Bayle, 
Ense, ein —** und unermübdeter manıt, begierig nach 
na Bade mit einer treiflichen memorıe verichen, re 
g —5 zu ſammlen, und alte ſedt wurdig ber itatıop, d 
es Behienet, od var feine einũcht ſo gar groß nicht wwat, und 
feine fe Müife nach einer auten logie nicht Cingerichtet waren. Es 
ft nie ein befftigerer Feind i matiſchen Griechen aufachans 
den als er. Wlerander VI IE fragte hu einmal: warum er nicht 
das Drietterthum annebme? worauf er antwortete: Damit 
* — allemal derheyrathen könne. Ws in mun dee Pabit 
cr fragte: warum er ſich nicht verbeyratbere ? verieite er, 
Damit er alie zeit die freybeit behielte ein Driciter zu wer 
den / woraus ſeine unentihlofenbert zu ıchliıen. Er bat lic) 40 
jahr mit einer feben das Griechiſche zu ſchreiben , bepokffen, und 


Allatur / adt in Mofas ı indem Königreiche Cajatı, 
= amdem Ruf Caı — 
Allein, A, C Richast ent gegen: ar gehe 


Derteie! 
tour! per 
— d merdlichen 
pie, farb an. 1681 und if den Babe —— 
und eiferigen Predigers. Seine Ken —— 
——— Ompanion, for —— — 
heartwork,account ol eject. minift. Zu 


Alleluja / ein cloſter und abten in ‚ deiien after 
Dein el Den mamıcı Baia a inte © gegeben, wal 
Er angeordnet, daß dieſes offt Dafclbit angeflimmet wurde , nadhe 
dem er von einem eremiten vernommen, DAB ,, als er entzüct gewe · 
ga. bee chöret , wie die engel u ıch das allelu)a ge» 
De de Miie it schon vor " üben, ( wol ms 
‚Römiichen als Beiechiichen kirche , it irn 
guſtini das ——— miſſen / wie 


es allelna augeſti mint , darauf den feind angefallen, und den 

fegbavon geizagen. Hurren.ep- 7 & np Fabiola,  Augujlım 

in pfalm, km. 306. Gregor.\y. mor. Bedal.1c.a0, Franc, Ariares 
op. b 


relar, d 
Alleman / (Vetrus P) ein Geiftlicher von der Abteh de 
A N 
Er bat unter köiedene — —5— en, und 
inßwbehei Durch — welche er den tod der getechten tuu⸗ 
kt, fich ein Er fiarb den 18 Febr. 
ECT mem seine ward un der kirche von 


Allen’ c ın ) Ergbifchoff von Dublin in Freland. Er 


var es mit m ben —— nn und mit dem Grafen vom ° 


ie der Grafen von Kildare, Da nun der 

huge af aus dieſein hauſe di Fu Girald , wider 
von Engelland Be Y vu — Die wı e 

unter andern a tigte 4 

e diefer Prälat nach en = Varel wider 
erwwehnten Fer nilffe zu füchen. * er fiel deſſcu 


a 
—— 
— 
il 
5 


sehn 
lichen ſpectacul feine 
— Mich Dat erfolgte eine 9 —— 
mmunication —— 
Bike — — — J 9 auch den nachkommen derſelden / 
tiederfahren laifen , ſondern ſie in einem 
gie und —— hüten, und ihnen mebit dem Parco, 
erodes, Yudas , Datban und Abiram, Die aileegr 
— in 1 jr eig zu —*— geben m *8 
gem e diejenige , Kine 
* 1 Beilftie Here in erhal —2 ne men, ſi ⸗ 
—— — ıPp ten 
" Alen, ein eiferiger Engliſcher geiftl 
—*— tirche , Dean) en fer ne m Se ae 
devizes , umd in den ſtudien au em zu Orfort in Lincoln und 
— Chrifti collegio, An. ——— er dem prediger zu Taun ⸗ 
Bm ». —— als —— — ugeorduct , aber 1662 ——A a 
wegen non-com abgeiegt 5 fahrte u 
ende fort zu prebiamn 1.4 1663 citirt, ap 
er ein geneg Zube mit a un tractameng ruufte vorlich 
nehmen. Als er nach feiner das 
predigen A— e er nochmahlen a 
alıchen bafft rl weiches zufamt jener flarden 
eine e geſundheit fo rumirte , daß er an. 1668 ver · 
ſer mann hatte einen pe en cifer die fromleit zu 
— "Dlcht nur prebigte er kr feifig, wohl etwa 4 malın 
einem ba sememiglich alle wochen 6 oder 7 mabl u weilen . 
ja 14 mabl , ſonderen ich unfonderheit Die —E 
und Eutecpifationen , w er auf eine ſeht erbauliche und 
tige weiß eingerichtet, angelegen feun, wodurch cr auch jebr 
nnußen aeihaft afft , Davon cher beri — wird in 
imer ſebens · beſchteibung, weiche a parıe nen md Teute 
ſrach beraus_fommen. Obſchon ihme ſein —— — * u 
—— von ſeiner function abjujtchen , — er dennoch keine d 
ei fe averfion von der Englıfinen tırche , daß er fie nicht auch ne 
lichte; vielweniger ware er zu aufrul brikhen rincipis geneigt. 
Bon ihne batınan: F. explicar, of the af! 1, casechifm, 
a 10 archipptus, Alarm 10 unconverred ; welches a 
genañt wird: Vare guide io heaven, umd ſo beliebs ward , *3* 


—— 


u 
1; 

© 
kit 








alle 
bey go000 Denon fh betiet wochen, Ferner Remains, 
bereitete latein iemalen Vor · 
ee nen, IT. Dielen (tationem 


aus den alten philofophis , poetis&e, verfehen, Account of his li- 
te. Calam. 


Allen’ Zion) dm ge 
c guter 


ich 
machte. 
’ weiches ibme 


N. ——— 
gar für 


a | 
in 


ten n haben. Er ftarban. 1632 
in Capella coll, Trinit. zu Orford begrah 
eibec ik in Die Conomanam, nach wach Einen 

hilt. & ant. Oxon, 


Allenburg / San me be MB welches an. 1415 am 


dem ort erbauet Imocden , W wo die weina umd 
zu men kommen. an — p. 437. Preuf. 
ab — — — 
Allendorffan der Werra / eine 8 in Nieder· Heß 
+ nein den Sohden En Sum Hoc 
jeden haben HU , ** m: ein lß-brunnen , der fo 
vis, daß er. ben 84 koı welche er Di 
befondere machine —5 — * liegt —— einer fait 
% di —A bergen umfch 
über die Werra , ei fich in item * * 
viel bau 
dt — 


allen ei 
en. theil feiner bibli» 
tode gekommen. PFerd. 


— je 
Alendorff — * 
len ander I eine eine fhabt ywiſchen 
Marpurg und Gieifen. Auf dem nächfigelegenen hoben 

Fun ce, han vr Fon brüder , —— 


das De 1368 a olchr, — ul verkaufen an fh 
ee ger de — zu bauen ange 
gencund m und” a. — der eßemngfet va d 
eich it —F Bi Eee * —— —— ev 
ri st halbe theil davon übrig — 
— en . 10. 


Alenftein/ eine ftadt nebft einem ſchloß in Breuffen in dem 
—— * Bifthum an der Alle nein, San an. Bi) er 
5* ee ie it an. 1657 durch einen brand über 
im die afche gelegt worden. larsknsch Preull. — P- 
3. 


Aller Alera, ein Auf in dem Limeburgifchen , 
mendorff im Rarscuiken ai entitebet , Das land —* ek 
—— —— 7 7 fon ea DIE Fat Dana 
reınen bequem da, andern derjelbe, 
Dir umd Leine nebit andern gerin 

Such halb Verden in die Weſer 


? Yternbeim, eine kleine ftadt nebſt einem fehlo und amte, 
am Auffe Wernitz in —— Dettingen unweit Harburg. 
1645 den 2 Jul wurden ie Söancrn bog DIEEM OEte von Des 
geichlagen , und Biller ihren berubmten General Feld · 
» Hranz de Mercy, nebft 000 gemeinen ein. Zhewr. 
Kurp. — acc, geogr, 
nzlllereb ach / ein —8 im Bißthum VPaſſau, 
amd dem Bayerif r Vilshofen gelegen, ift don dern 


kai. &ı De Di B nern fl erundagd die Auguftis 


t and Nürns 
— si" ” 

Ti ei niedern 

Schaan Tan gen “unter Soefen Rheinf gehörig. 


Ali, ein Auf in der Sabiner aM jenigek tage De 


ern Au u fich em, 
Aüyyen d ee n 


‚ata genannt, oder rio di Moflo und Cı 
— wurden Die Römer A, V. 364 von den Geien unter ib» 
tem General Brenno aufs haupt 
dert , Darüber der —— Pl 


den Samen lange je. ein 
— und beym Virg * 


namen genenũct Wird 5 


—— 


alli 121 


Ingleichen bey Locano ı Er damnata diu Romanis Allia faftis, 
Vergil,\.6 zneid. Agv.l.g. Plusarch.in Camillo. Fiorus, 


Alliaco / (Petrus de) 2 Ally, ü d 
Arriac ic ı Side au —e——— — 
en a Con u ne in der de R 

an, et en inch 
* ſchen ser 
Se —X 8 in dertheologie 
—J— * — Navarriſchen 
Cole —— wurde, "bat, dich zubörer , worunter auch 
mes Gerſon und Nicolaus de Clemangıs waren, . 1387 
eer die ſache der theologifchen facultät zu wider einem 
—— Wr der ui en — Mariä mit 
‚ daß er groffen rubm davon am.ı 
Kotvaster und Slmofenier bey Garole VI, wie auch Garne 
Kr —— wurde. Funff jabr darauf wurde: er Scha 
in der capelle zu Bari®, und var er zu Diefer jet (ehr bemntipet , de 
dige der kirche wegen ein au heben. 
—— Jahre 108 3s erlangten na Baum u Per * 
und im anfaı folgenden Das zu tal, allem die 
unterkeh er nigt D en und mehr berühmt zu machen ; infor 
derheit befam er an. 1409 gelegenbeit , auf dem concılio ju Yıja 
fine geihfapnte Eh sehen AR fen; wie er denn auch 2 Jahr Tatauf 
ardınal erwählt, und an. 1414 als Legat des Vabſis nach 
Kanal dere murde. Er befund ſich auf dem concilio zu 
aufn dene: n v2 dritten fesfion —A und ar 
—— band! beil harte. zeit Diefeh 
concilü hat er auch aan: ontinve verfertiget, Pr * —— 
— ingfeichen honoribus B, Jofepbi , wie auch de 
modo & forma hgendi Pape, Er ftarb ait. 1425, umd liegt im 
der »kieche zu Canibray begraben. Froijard.1. 4. duwem, 
de Urfinisin Carol, Vi, Monftreics. hilt. Trieben, & Bellarm, da 
Script, Sixt. Sezen/, in bibl. Andr. bibl, Frizom. Gall. purp. Sam 
marsb, in Gall, chritt. Ausery hiſt. vn Pe = Sanıerus 
—— 4 Spsad,in arinal, P. tu La Choix 
f; "hlendreich. Bayle. U’Enfane, hilt, du concile de Com 


2 
lebrte die gecroͤnten häupter der geiſtlichen gemalt 
Im Eier j — —— Shan ——2 
Od er nun zwar Johann Huyen —* dem —— mu Cofinig vere 
dammen helfen r wird er doch von den Droteitanten unter A Fu 
gender wahr —— jet; indem er die leber der tran.fubitandia- 
Ische zu dere 
RE rg Auf in En n 
1er a aus ein in Fra in den lands 
nd Bourbonnois, entfpringet (m dem berge 
35 —A landsfiriche Gwaudanift. Nachdem 
— Cuſſe, Auf, Diore, Sioſe, Daure Quene x. mi 
Bere ü 5 er ſich indie Loire unterhalb debers. 
(Vetrus) ein bekannter Theologus in Engelland und 
Tin ke cal — —8 S San e * 
re Eharcnton , wo er nebit on 
war ne nel —— der bibel ui a geben, daruber abee 
un den verdacht des Socinianifmi fiel. E ——— des 
a von Nantes an. 1685 aus Fi Tandteich ch geben ; ae u 


gg her wendete, Bafelit bald MR Di becaach 

eh Dior ward, and 
—e A ren, ie au de ıa — 
Ba 1685 zu 9 gefommmen , Wi 


ungen über Die 5 — Met euren Bi 
Bann Tem, und die er mit Mr. Hoffuct wieder d Bee 
der Vroreftantifcpen tıcche, mit hie — 
gen reich® und wieder Die — ſchruften — 
——— — Er war willens, eine collectionem 
conciliorum heraus zu geben , wer 1717 im boben alter, 
Ylmesa! ca 


dent 
und Glattsäuß ſich ehe mu an an cl —E auge 


Allnbeck / — ein adeliches geſchlecht in Meiſſen wel ⸗ 
ches ſeinen — aus bat. die mitte Des 15 jeculk 
* See ——— Dan 


namens ward Arm 
— welcher an. * als 
Sea, 4: euien Bu * 
. 1711 war 


—— ſchulen· bintation in 

7 nich Wilhelm , Königlich 
und Ehe fächfifcher Cavıtain Lieutenant der Cabets, pi 
Ka, oh bat um — herum die güter Yotni v —— Erd 


obere glg jien. En em 
I. I 
selbe vs nam de 6 ana weide 


iſt auch ein 
t mit Diekm feiner verwand: et, 4 annal, 
— prodr. Mifu. Malers ns * ebron. 
obroges / oder Allobriges / wie fie die Gri 
nen ‚_ ober Ariobriges ‚wie einige Toben * im Deirtinat 
Saopen , pwiſchen den Griechifchen Ali 


6* Rhone und Iſere ohne: ‚Nie Häßte waren Chams 


Genf , Grenob) — Sa ware 
ae u und funden dem Haumbal wider 


* —* bey, die ſich abe nd ‚den en Aeengn Law, rächten 
A. V. 632 durch Cn, Dom: nobar 

—*— —— ——— hwelcher letztere auch dei 
ed Allobrogicus eg ‚ und aus dem lande der Alo⸗ 


droyas 











122 alm 
Drogen, Dr onen , un N 
made, welche anfänglich — 


enennct wurde. Sr⸗ 1, 4 'in 
erben deu, SEE Liv.dec, 31,1, Piolem. 1.3. Be 
sarch. in Hannıb, J, Cafar, — — Juftin, Fler, Vellej. Eu 
erop. Orcfics. Mine, geograph, Guillimann, Helv, 1, 1 c.3. ie 
vier, hidt, de Dauphin, 
AllobroF / ifider name , welchen Berofud bey dem Annio 
Vilerbienn dem ıy Könige der Gallier giebt. 
Allſtatt / fiche Auſtaͤtt 
Allucius / Fuͤrſt der Eeltiberer im Eipanien, ward vouſSci 
A den fi — —— eine an haare 
t. berdep führte, er fie des Auch 
aut er RE En ak m Fr ihren eltern u eltern 2 mann für 
Bogen verlangen als Deh hacie et Söer 
bleiben möchte, Ald u der eltern Se gr np groſſe 
ſinnma geldes ee Bei ihrer tochter dern Scipioni — —— 
die er ch zum heytaths · gut. Lrvius, Paiyb, 
Spom, Schach dan tiquites, 
Stifft —X ih Yeah, 3 ad vn 


Almaberge, malberge. 
Almssrub:Tbn Cabtan / ſonſt Arabe genannt, ein 
bruder des Saba und Vetri, ——n— Cahtan, und 
Na BEL "ICH Sa 
rem 
wird, Don feinen brädern fl Ba ic — —— : 


ea Oder das benennet mord 
—— Diet. 1c. — * — — —X vier 
bräifchen ber zu leiten feyn, in phale; 
Almacan / over Ulmancan ein Lleiner ort in Alt· Caſ ⸗ 
—— ei — — 
en maı m 
haupt nid bafebii or De Dicke ot von 


tt, verurfacht , 
vielen mit befonderer andacht deſucht wird. Dh dee. de de 


PEI 
masse! ober Almacaren , eine kleine befeftigte ſtadt 
und eine von den 4 vornehmiten ftädten des Epanifchen Königs N 
reich Murcia , bey dem einuß des n in den golto von 
Sartagens,, gelegen, —5— febr = 1 —— — 

die ie von Eftalona,, und die 

Fan Cimenar, delı —A— ai 
mada / welches in der Portu propin 
Ertremadura — ———— tleinen 
golfo , welchen der Auf, und ſwar auf einem felfen, 
kom. An Bee a im em Baden gleiches namens, innen 
eine quelle berindet , waſſer wider den mierensftein bilfft. 

Crimenar, delic. Eure 776. 
—— Se an Almaden 4 ein bloſſcs dorff — 
n von Ertremadura ‚ geles 
{ Be wird aber a Daher befindlichen que dilber 


welches ale jahr dem 
5— hund Kadknb Ipaee ambrinnen DL Glenn Ymaricam 


c: de PEfp, p: 


—— IC Diego) ein Spanier, fiche Pizarro (Gran 


naguerı oder Almagra / Almagrum , eine Fleine ſtadt 
in —— in dem —5 — Vopavan, liegt an einem 
Beinen gebe imobey der Huf Cauca entjpringet , etwa 20 meis 

der fahr Popayan , davon das Königreich den namen 


 maidaı fiche Almeida. 

Almain / [Yacob] Profeflor theologix —S 
—*2*8 —— Sens gebürtig,_umd — ie 
ein er — {ind einer von den beiten Scholafticis u 

Er a encen Erbe fich febe an den Scotum, Occam 

bricl Biel. informirte in ber logie umd Fhy ic , che 

X an. 1508 in das co) von Ravarra aufgenommen wurde, 
und fü a En len der philotophie an, 1505 md 1508 
durch schriften fe ee *53 
und ſolgendes jaht tt ex in feinem collezio die 3 Bücher 
fententiarum, Zu felbiger zeit brauchte ibm Fubevicus i * 
Julium IT zu ſchreiden , und die autborität des Concilii wider eine 
Rbrifft_ des Cardinals Eajetamı zu — Das Concilum 
don Pıfa batte Ein duch des Eardinald an Die —— facul · 
tat nach Varis geſchickt/ Dam ed mchte wider egt werden , wels 
che Diche arbeit dem Alain auftrugen , und —— nicht übel 
gewählt hatten. Er ſtard noch niernlich RR am, 1515, umd ilt 
niemals ein Mumch geweien , mie etliche fül —e Alle 
feine (chrirften bat Yugdumeus 2 tabr u 
zu Paris heraus gegeben; darunter die vornehimiten find : 4 = 
<tate von Der moral; expolitio Girca deciliones quaftionum ma- 
giftri Gul, Orccam de poreftare fummi Pontificis; de auetori- 
tare eceleflie & conciliorum ; dietata fuper fententias magiftri Ro- 
beru Holkor. Launyws. hift. gymn, Navarr. p, 611. Bayie, Hend- 


reich. 
Alman / Biſchoff zu Auperre , ſiche Aanus. 
Almanſor / Koͤnig zu Cordoua, nahm das Königreich nach 


alm 


Dem tode Aldaca , zu deſſen kinder — er beſtelet wa 
——Aã— 528 Er eroberte an. 985 Barcelona , me 
Bere Den In eben Demfelben ah, hatte [onderlich glück ww 
die 2 rien, welche er ſiets bef ‚ und Itarb an. 1002, 2% 

den er 26 Jabr regiert hatte, Ku x, hiftor, — — 
Almanfor / (Joſerh) König zu Marocco, 
Mobren in AN und ie * 1158 3* er 


nach 
cn. Erich — — 
begleitet , * —— in Vortugall be 
te, aliwo er mit einem pfeil verwundet ‚den geift aufgab, ae 
L 2. c. 34.Mariana, Vajzus, 


Almanfor I, c enannt Emi 
— ech — 
Tremeien Sande bıi 
ehe ten in rs 
n 


mann, 
licirung der ‚gone Yfmmen sera 
if, als — u. — — on: fahr fahrt a unglaͤubigen. 
au — uber⸗ 
ertannt, und er an an, — te ſchi —F 
icrauf kehrte bra chte Matocco , fo wider 


olti cs ad 1 
— us uf u die aufrübrifche eins 


abı 
— Arge Königreich — En * 
biß er endlich nach Weranfria tan, 
cchielt. Mar 


m wanderte 
era ind San an km Ende mit brod + 
oe I» +36. 


Almanfor / ſiehe Almeon. 
Eee ſpach / ein uraltes käblein an dem Coſtniter fee gelegen, 
manza / ein Eleiner Ort in Neu » Gaftilien an den gr. 
hen Des Königreichs Valencia, ale Di un an. ar 
TI 
fen viel 
tituln Begaber * hd 
—— / eine Spaniſche ſtadt, in Eſtremadura am Tas 
en Vacencig und Trurillo en, Es befindet 
Be schöne brücte über den van ah, 2 un 
Almericus b „Grafvon Joppe, wurde 1163 in dem a 
Jahr, feines alters K zu Jerufalem ‚ nach dem tode je 
sr ing 11, Er fienge mit dem Eguutis 
kome Sul een frieg an, welcher zwar anfangs ziemſich 
geüetich vor ibm fühlen, hernach aber den verluit von \Yerufas 
em nach fich Er verjagte Siracon , einen der miachlige 
metaniichen Furiten , wen —J aus Egups 
ten, welcher ſich aber dennoch bafelbit wieder feſt ſetzte, zen 
dem Almaricus nach sroberung der ſtadt Veluſium mecht alfo 
die tadt Cairo weil er die groiie beute dieſer 
ftadt feiner mern — ne. Inne. Cr ließ jich mit demSultan ın tractat 
ein,iwelcher ibm mıt der hoffnung, ibm 2 millionen gülven zu geben, 
fo lange auf hielt/ Hain die armer des Noradın ankam, Ind den 
siwang, nicht allen Die befagerung aufwbeben, —* 
dern vr mit farm Egopten zu verlaſſen. Dem Siracon 
folgte Saladin , weldyer am einer feiten die Chriſtcu angeıf, 
wie Noradın an * andern that/ und durch bulffe ber dotie wel. 
“x - der Griechiiche Kanfer zugefchukt, die ſtadt Damata 
aber ** ME und hunger gezwungen wieder abjics 
le u el Saladin ın Palaltınam ein, ero⸗ 
ne e Baia, ws u tete alled aufs grauſamſte, da even 
Noradin Bein gegen Äutiochien that. _ Als 
ne te fich h feinen ei inden mit groſſem muth, ſtard 


aber drüber den 4 Jul. an. 1174 im Iſſſen Jahr ſeines "altere, 
Von feiner ehe fi Almaricus , Patriarch BSR Iruglem 
Pyalb. Tyrus }, 19,20, 21. Sams |, 3, Maimbourg, bu Croif, 
1. 4. Befalit, hift, Hierof, fiche in. : 
Almaricus I, von ui — von Jeruſalem und 
Cypern war cin ſohn Kun vi, Here von —* der ein 
bruder Gudonis war. hatte dad Königreich Cyperu 
von Richard, Könige in ad and, an. 1191 gefaufft , umd 


nachdem er Zibollam , bie alteite 885 Almarici I gebiyratbet, 
wurde er König zu Jeruſalem, welches Reich er au. 1187 eunbulte, 
undan. 1194. ſtatrb. Darauf (alte ihm Diefer Almaricus , (inch 
bruders fobn , m Yfabella, die andere tochter Almarıci I, 
den titud anck Königs von Jeruſalem ftreitig machte , als ** 
rafen von Champagne, ihrem dritten 
eygeleget aber and 1197 jtarb , "und 
Atmarich I auch wittwer war , benratbete er Die — und 
lien fich zum — Jeruſalen tönen. Er bielt fich zu Max 
aut! und rüftete fich wider die Saracenen , welche Ferufalem 
um batten — auch unter den Europdifchen Herren , die 
um bul gay 1X, Graf von Flandern, Zutos 
Das, Graf vo von a —— —— andere Srangönie 
en jich an. 1202 zu Wened degaben , weil gie aber 
nit wo aufgebalten worden wich nichts ausgerichtet, und Als 
marich ftarb an. 1205. Sanıı, 1.3 Robers de 5. Marian, Volle- 
Hardewin, Gefta Dei per Franc. Befsld. hiſt. reg. Hierof. &c, 


Almaricus / Pat ſalem , wurde nach Fulcone 
an. 1159 erwaͤhlt. Er ge Nm Y nicht Es EX: [3 





di 
er 
€ 

11 
ku 
u 


-—.— = 


am 





2maricue / — nein de 
tres war u Darf , und Ir — 
1300, Er ab fir, &9t dasıwern om 
en —25 — auf war aan 
oͤrt na die — — und hoͤlie nicht 
ani genann 
amd — —— Riot ab aber —— 
mb nen a, wind davon Die afıye 
1; wiewoi einige at * 
—— — fein/ was von d tk. des Ed De 
rich indgemein wird. Kigordas 3 an, 1209, Cefarıus 
Heikerbasen] \. di c.22, Gagmn. 1,6. Vincent. 1.29. €, 109. 
Zen p ML ag. Sander, Pratevlus de haref, Cenmr, 
. cent. 13. €. 5 du Bowlay, hift, univ, Paris, Aortbeit, hit. 
meine) ur . €. Tobf. 15. $. 16, 17. 
Almedine / eine (adt in Africa in den König: 
—— —ãeA—— 
Araber ertönt —— Ks —E 
— — 


alosmontes , OR Dach von un 5 d + weils rn) 
k peichd Fran ı nifchen Binbel und Ciudad Kodrigo gelegen. 
Me 
el 
—— 


Almeida / (Emanuel) it, von Viſeo, einer ſtadt 
ü —— mil De Indien und 
n a den ıo Maji an. 
1646 geftorben. —— — Tg 
m Aetbiopien , und 


bertbeibigung se, die hiftorie Be P.g Ureta, eines de 
a en — ambe. bibl. * Antın. — 
m von —F e 

I König & 


umd i Barthel über den ten. Orshus. hitt. 
ed 2 —— ndic Thusm, gg l. 2 —e— 
— Bine Dierk Gr be Ben ale 
en ente gel; n ei⸗ 
ner Baronie , und gehört den Grafen von Recht 
— / eine kleine ſtadt mit dem * einer Grafſchafft 
Spanifchen —A — „rien ken iorbiebeo 
= Ste Real, nur eine chen 
meer gelegen, —— —— Boney Vortocarrero Graf 
son on Gohar made u. 162}, von dem Kon  Blovo —— 
’ — 
— Fee 
Almeon / ein Arabiſcher Pring und Mathematicus , bat i 
dern 11 oder wie andere wollen, Inden 12 feculo gelebt , und alt“ 
yomifibe anmerdungen von der fonne ge tieben, Moch ein ans 
jeſes namens, mit dem zunamen Almanfor, bat ein buch 
— unter dem titul: Almanforis aphorifmi feu propofitiones 
ix aftrologic® ad —— — regem, welches Her · 
m yeah BE Bienen un —— bes 


“Mr 
Almeria / eine Bifchöffliche ſtadt 

Bene, — wo e Sata, m —X hat 
ren namen von Almerico, K ige ber ©0 sd Sie ıpar zuder 
— n eigenen König, nas 
— ron Vi u, at in N entriß 

ai um, gen in 
- Ei I Dölder Bali ai ——2 Re 

merica / oder Villia — von den einwohnern 

thalan genannt , eine ſſadt in der der Americantichen ‚proping Be 
gain, mit einem guten bafen andem Mericanıfchen meerbus 


Almericus/_ein Patriarch, zu Antiochien 
dad jahr 1181 die Carmel vMänche, welche ii Sim em 
Wülten gewefen , in eine ‚gemeinfehaft zufammen ges 
m. Vergsl, de invent, rer, L7c. 3. 
merin/ iefifeber ſecken in Eſtremad I 
uf gegen A A y welchem ſich gl Knie une 


uzimesioe, » 
an — — —* anni Pe de 


Emidgoe in land 


meloe oder geweſen. 
2000 


ſchafft mit gewalt entſetzet, —— Ottonem, Grafen vom 
ee achgebends Almesloe entitanden ) der 3 
unter dem der Grafen zu —— — aufgehalten, bih er 
fm it einer —— von Tappe verbeprathet, umd mit 

das in dem 9 —— — —55 Floh und 
— ng und feine Nachkommen 
meslor, Erg — — Joſt von Almesloe, * 
—* ch zu ku: ai * Kayfer Mandia, Ferdinans 
yet 8 — ale iiafier - Obriee bernor ges 
Be nn an a 
‚gen krie m weden / als ſie uns 
Sinn, ferlich 


Dei Eger in liche haupt quartier 
Enge, jur —X e dat mt erb + tochtee 
Darıg hehe von B das Ritter + qut —E in dem 


iſchen enthum an. 1640 erheytathet 
5 = Dftonis fohn , Chriitopb von —— 
Holl andiſcher — exerdet, und die guͤter Dar⸗ 
Ka und auch dam get nat, Ka boden alter erlan 
von dem Kanfer den Grafen + fand Des 
Km. ehe und m Antec von Johanna Tberefia Truchiekus 
von Wegbaufen einigen john , Yolt 
dm — Graf a 3: Sim ae von Tappe, 
enthumer Schrei 
am Saum 36 — ip Ober « Amts: Ber u Au, 
‚gepflanget. Semap Schlei, cunof, 
Almiſſa / ‚Se Alm Amiſum, Dalmatium und 
guntium, eine Kleine weit 8 Dalmatien, am Adriatiſchen 4. 


— —— —8 Sie iſt vor dieſtn wegen dee 


»räuberen der. eimwehner Derübm, und 
Larven; anjepegehbret he den Rbenehanen, 7 areſe 


Imo / ein Eleiner Auf_in Ca Fr Roma 
— cnannt file m di oder, obmveit m nd 
Zu en, inch 5 Stuf Di Wurden bor zeiten die 
en era d, 1,4, fait, Lucan, 


Almodavar del Campo, ein fedten in der Neu Caſti· 
lianifchen proving la Mancha , an * Ruß deß gebuͤrges Morena, 
in an ſeht ken bigen Acta Da ine A ng nahe dabey gibt 
a er, en nom 


Almohades / iſt der name, Sa Die Könige ded vierdten 
— zu Marocco geführt haben. Der erſte König von diefem 
amm war Abdala Almobadi , welcher wat nur ein jchulmentee 
gavefen, * Sachen fowohl angeilelet, daß ex eine Erone 
erworben er an. 3 eine armẽe zuſanunen gebracht, uns 
ter dem vorwand + biexe zu reformiren, worauf er aber den 
König zu Fez Rn ' m —* auf deſſen thron geſtihzt. Mar- 


"mon ein Auf , fiehe Amond. 
Almondburp / lat. Camulodunum , eine ſtadt indem Her 
atbun 2 hr am au Eatder , 7 Engliiche meilen von Hal ⸗ 
Römer und Sachſen ſehr beruͤhint geweſen. 
— ein ſohn Neptumi und der Athamautis , war einer 
von den riefen, welche den Jupiter befriegten. Won ihm jo, wie 


man fagt , ein großtbeil von Macedonien Armopia und die cine 
wohner Almopi kenn genennet worden. Steps. in geogr, 


Almoravides/ völder in Africa, gegen dem berg Atlas, 
welche die Zenetes a. 1052 aus dem —E Fer vertrieben : 
Ihr erfter König war Abul:Terif, und deifen = gt: erweiters 
ten ihre macht und reich je mehr und mehr. ofeob, der gleich 
nach ibın —— bauete die ſtadt Marocco und Wache fie dur baupts 
— aan ce ſtamm; linie ward durch den Abdala Ymopadi 

Almofenirer / (Grof:) ift das haupt der geiflichkeit im 
Frandrei Di —E —6 würde folftioum ho- 
norum, das il, d ie b6 ne nennen , es befins 
det fich auch ben hc m nn — der Gardinald s but. & 
ift aber der Groß + Aimofenirer „geboh mer Commandeur des or 
dens vom beiligen Geile, bat die Aufiicht über die geiflichteit, 

sebt den neuen Ert » und Bifchöffen , auch Bro: Briorn des Mals 
ejer > ordend, und andern vornehmen geiftlichen , wenn fie unter 
waͤhrender meffe auf dem evangelio gejchtvo 
berkn ge Pa € einen ſchein darüber, gi (4 
verfon ben ed der treue ab. Wann der König eine Alliantz beſchwoͤ 
vet/ bält er —— elien + buch, ſczet in waͤhrendem aottesdien ⸗ 
fie dem König ten , wenn andern boben bedienten zu fißen 
erlanbet wide erlediget am gewiſſen feit + taͤgen die gefongenen ‚bat 
über Die Aimofen und den kirchen + ſhatz / auch über ent 
der Königlichen Gapelle die auflicht, ernennet die, fo vor dem 
— vredigen föllen , bätet bev hoben feit+tägen oder andern füs 
initäten vor der tatel , tauffet Königliche Einder , commumicirt 
— verfonen und bat feine geiſtliche verrichtungen mebe 
der boft, crercitet auch ſolche aller orten / wo ſich Der hof aufbaͤit, 
pink ein beftändiger Bifchoff des bofs. Seine ordentlichen eins 
—— fo er ale 6) — — — genieſtet, ſind 14400 pfund, 
Unter ibm ſtehen der erite Aumonser , und acht andere —— 
A die alle vierthel jahre —— in der Königlichen cape 
verrichten , wie auch Die Mairres de I’ Oraroire, 
Kruse beicht + vater, der oberite Tapellmeiſter, und viele a 
——— — aaa We Der Eardinal u y 
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bin, wurde nach des Cardinals Coislin tode am. 1706 
ai würde eenennet. Anjctzo bedienet folche der Cardinal von 
—X an. P. Anſcm« hiſt. des grands othiciers dela Couronne. S. 
er at 160 Harp. Herold. pı2 p. 4% 
Almouchiquois / eine wilde nation der Americaner , ger 
rat den RufCbovacovet, umd in der inful Bacchus in@anada wohn 
nF: Sie ie ind von den andern wilden in Meusssrandreich_ gar ſehr 
erfähieden ſcheren ihr bauvtshaar von der ſiirne an big auf den 
—F und laſſen hinten herunter groſſe logen wachfen ; welche fie 
Enupffen, und mit mancherlep bunten federn dusyieren; 
ie geichter mablen fie mit rother und ſchwartzer farbe, führen bos 
umd pfeile, nebii einer, 34 und langen. Sie bei ıbe land 
im Im Namit ırtaps und Tuͤrckiſchen bohnen; welche im, Set: 
eincrndten; auch) zeugen fie vieltobad,; und haben einen übernug 
von wein. Sie bleiben bejtandıg an einem orte, umd verändern 
nicht leicht ihre wohnungen / wie Die andern ** Ihre ditte 
ut — rinde * —— * f um —— * 
umgeben, um Daraus ich wider de 
Fugen. Zee hat — RER " 
Almſtadt / eine fadt in Schtweden , jur probintz Smaland 
gehörig, ungefehe 7 meilen von Ehritianitadt entternet; 
Almunnecar / eine ſadt in dem Sönigreiche Granada, i4 
meilen von Malaga am mittellandifcven meer gelegen , vor alters 
Monoda genannt. Die Konige von Granada piegten darelhft vor 
alters ibre ſchaͤtze zu verwahren. 
Almunna ein groffer und fehöner ſlecken welcher in Ata · 
nom zwiſchen, Ealatarıd undSaragola, in euer überaus anmu⸗ 
Pigen gu, agent, —X berd vereinignng der Affe Zalon und Grio liege; 
Ip. P637. 
ine, Wonus Alaunud und Halenug / ein Huf in Dt 
— m Engelland, ſueſſet in ‚der ſtadi Aluwict vorbey, 
ah ich indie nordsfee. 
Be ce kn Kann Con 
tampffs zıon 
Canuto von Toon Dünnemarc ber beruͤhm. Eruiſtheaxhis 


Imwick / eine lleine ſadt in Noet Aand an dem fu 
bumber — beſtrafft 


Alne. Sic iſt durch die miederlage König Wilhelms von 

Id, der m: 1373. vonden Enge ändern dajeibit gefchlagen 
den , bekanı ertiwald und Asliried , Grapicbofte zu m Gau 
berg und Dont + buelten Dafelbit an. 709. ein Concikum , in wels 
um man die bejchenctungen, fo einigen Elöltern gefchehen, beftatis 


oa, ein gewiſſes feft , welches bie Ian Tabsete u Sen m 
ehren der Eereris und Des engen; 
einge ammier hat. Grad cu 

Aldus/_ einrieje , von welchem die Yoeten Dichteten, Daß er 
ein febudes Tuene ee 


Alogiani / waren kcker, leugnet. us das 
ewige a A ea on Ba de 
offenbahrumg Yobannis ihrem A am mei) 
ten Ka Sr chend ame, Ken gan ft Bub 


tieben, Einer 
di ut Theodotus / ein ber — — 
se BE: c. ule. ee 814 zu, DE 
hzref, c. 33. Eujch. 5 c. 39. m, A C. 196. 
Be 1, Nena me dm DM Otus und Epbialtes gege · 
Aoet und der Johimedia, oder wie andere fi 
vi und — föbne waren. Man thut od. Ins 
Knock. ie ———— ——— 
* ie 
Is M bet —— euer . 
er bei ti 
‚ Dius ——— « —* ſich der in F Ss 


Fa und befrepeten bee mutter nd Sc r u vorn ſlbſt 9 
aren, wurden aber endlich von dem Apob 
na Mit Prien jetödtet. Hemer. m 
Aloiſia Sigaaı fiebe Sigäa 
er] 
u tage 
dicht —X bon Alben a collegio nr A genannt, 
teil die Aiopeci , —S vol ns aus der Antiochidiſchen zunfft, 
dafelbit gewohnet / allmo Socrates 'gebohren n worden. 
Aloſt / Tat. Aloſum ¶ vom den ei einwohnern dei genannt, 
—83 pri in Flandern/ der gelegen,s mei⸗ 
m Bruͤſel und ı5 von Gent. Sie ft die bi lade dem 
Kayfalichen landern, md md plm s feculo von den Gothen erbauet 
feun. Foo, Grafnon Alloft, heurathete Laurentiam , eine toche 
ter Soboria von ER r Grafen Do —— Hl — 
an Ranulyhum 1 von Bermamdois, 
Namur verhenratbet wurde. Aus diefer ebe wurde Theodoricus 
Graf von lot gescuget, welcher obne kinder ftarb; daber hin 
Impus von Eifas, Graf von Slanbern , fol, nach — 
alduin dieſe Graffichafft bekam , WE Icher br 
belmp, (öraien von Mamur, gab. Diefer beutathete Mariamı 
des Königs Vbtlippi Auqufti in Francktteich tochter ; doch wel er 
* erben ftarb, kam biete Graffſchafft wider am das bauf Flans 
dern. In der Riederndiſchen — überfielen die Spanier dies 
jhadt am. 1976. und bielten allda übel bauf. Ann. 1582 eroberte 
k der Hergog bon ou; —— sie den Engellandern zw 
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bewahren anvertranet, die ſelbige dem Printzen von Varma vew 
kauften. Di Die Frangofen nähmenican era, und riſſen ihre 
—— nieder ; durch den Hachifchen frieden aber kam fie 
wider unter Ar Spanier , und anichzo gepön 2 dem Kayfer. Sie 
Nr A en Su — — —— * 
Akne yon Ieptern die Holländer befi befigen. — 


— * [e ut) von Grovane, Ritter, ic. war 
an dem se non Xl und Garoli VIl ın groſſem n onkoen Ce Er 
Dame 


beichenckte Die Eirche und das capıtul Notre D 
feor ar, mb liges huldı — a une mit der ve 
hun er und jeune erbfolger ſchu föllten, mit 


dem vog ale 2 feat, horn un DE ihren ig an der 
Ue des — Im ——— 2— 
chem —2 und Do 


RY green dela ee nen Tour: 
lpaide / oder Elpide FOR TER dem 

öfifäyen. Dorife 5* De En — Sons elaen, — 

um das tabr 1180 als cine ehe ward, weil fie gange io 
ja ‚nicht all Die geftgnete ne zu ſich nehmen können, und un 

ihrer baͤuriſchen auferzichuung eine — — ſe 
Pi —* eiſth — natürlichen dingen gehabt. Die ans 
Bande ü — ergo 
andlichen unfath verivande ke. 

Auen u a ‚au auf denyelben ihr bildnifi mit bius 
men geziert ; zufeten, Ei 8 werden ihr auch gar viel mmacul zu ⸗ 
geichrieben; zeray hift. de Franceiom, 2 p. 193, 194. 


Alpais / Alpaide ‚net Aukbeine, eine concubine des Vipi · 
ni, und mutter Garoli Date. 8 liche behaupten , wiewol ohme 
fonderbaren grund, daß Pipinus dieſelde gebenraibet, 
dem er die Blecteube veritoffen 5 auch wollen ei —— geile ie 
aber Sur ——— 

ame men nl. ngleı en ink (43 

fie den Yambertum , Bi ittich , weil er ir ur 

Babe todten tn, Cordes hi ;de Franc. 

martb. gencal, —— erg —* . Ba 

Biſchoffs Lamberti durch ihren bruder 

Dodon haben Bu Aui Po den aber — eine ſchimune 

tranctheit überfallen, da ihm eine unendliche amadl — auf 
chſen, welche — de gemötbinet hat / 


—— leide u 
—— — enge der Alba fi un ale. © 
un u mal tafel ihr den Becher nıcht ſegnen wollen. g* er mM 
* gegangen und darinnen derſlotden 
/ Alpes , eine reihe hober berge 5 
Be ann 
al i nce er 
— Soweit, f ee i f 
die Sirrontbumer ti rient und Briten, daͤt isch Saltz⸗ 
wie auch über Kaͤrndien , Crain/ dam tbeil von dem ch 
gan Mehland, und des Benetianifchen gebiets u.d. mu Sie 
am Genuelifchen meere uhtvert Niga an, und geben bir art 
—* ieh: mer bey dem Aug Are / ungefebe 188 meilen in ei⸗ 
Sen ran 
* 
ae mieere — und ſich von Monaco big an den Gera 
2 ‚ bes dern urfprui ecken 3 unter Diejen fin * 
ge Cancer und — fo beode in der Grafichafft Wie — u 
on jur 


gen, am übmiteften. Die Ken Alpen / Zn 
'ottiane , fangen den ben dem ber: up an, und geben bed 
berge Cenis ; unter den 


dem Bi, 2 der 
Genese und ie Cafde in rei ehr Defannk ie Deich 
hen Alpen /_Alpes Graj= , Grajus Mons, Grein (ey weier 
sy = ſſen Bernhardssberg , ywifchen Savoven ven und Vier 
mont, und ılt Der Berg Cenis Datunter am merchwärdigiten. Die 
Penniniſche Alpen / 5 Pennin® , geben durch das Wallis 
—— biß zum urforum Rheins und der Kbone, am Ct 
Bortharde:ber er lem ehe Sempron zu mercden; 
= er * ” aus ed I, — ae iſt 
ce hohen Alpen / fummz , 
gg eyland von ber ech —E ab ‚und Bi 
* —* — — der mie — — nun 
ıch merefwäirdig ‚_der Criſ 
wein beyden der Rhein — he Yerderg de di 
daraus die Rhone entiichet, und endlich ber Cru 
Saiten die Affe ar und Rügfommen. Die Kepontint e Al 
en / Alpe, Lepontix, fangen venden Venninchenam, und ers 
en fich ven boben Alben gegen mittag; zwilihen 
en des Rheins um —— Lago Maggiore D im das Mepländrıiche 
und in die Schmai en den Bernbarde-berg. Die Khaͤtiche 
Alpen / Alpes Ra Juga Khauca, 8 I ee 
den und Mepland , umd , begmeiien den 
Brauko unter ſch, aus weſchetn die Aillie Sn, Ye ep 


und Addua entforingen. Die Tridentiniſche Alpen / 
Trideninz , auf den Torol» und Venetianichen ‚ ‚ind 
febr bach und bei fen den geojien Brenner unter ie No⸗ 
rifche Alpen / Alpes Noncz, befinden fich nuuchen dem S 


burgıichen und dem h Venetiani etianiſchen gebiet. Die mim ct 

—— —* — find ww Starndten und Sriaul den % 
aus wer Inf 

Salife er GberDenstlanifche Alpen —X Julio port — 
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‚erfice wiſchen Kärndten, Erain 
* bie ——— m eng Die Dornebm ten —— find 
Toni 2. a Ne Ort gegen an I —F idee 
de 0 mterſ 
uch Die Alpen Men die 8 da find col 
Tee de, —— In 20 Sc ne Bi, der berg Ren 
der bergGenis, der 1 ine Bernbard und col de la Croix, der Giotts 
eG —— oe . bölder ei a. 
unter en gebächtniß eun fie 
der da ufa mi Dice Infripten aufrichten laſſen: Quod eyus 


ductu aufpicisque — ** amanfuj ad inte- 
* fub imperii — Int, ige 


He nd Reis zit Ahnee bee Deren —A— 
en It 144 von ei] ın etlis 
4 den namen der Alpen oder Iben betonnmen bas 


— Jedoch ift diel wahrſcheinlicher / dieſer Kane — ſchon in der 
älreiten Celtiſchen ſprach berg geheiſſen, wie daun mehrer orten in 
rg Han andere berge / die weit von diefem abſon⸗ 
lo · geburge entrermet lesen den namen Alp 

Ban Blorentiner heiſſen ihren Appenninum, Der 
feinen an ſchnee bebalt, le alpi. Pin. 1, 3. Serabe 
Las Pilem. 1.3 ©ı. Zack. Liv. Cuver, Ortel: Merwis 

am, Sanfın. &c, Agid, Zfihud, 


— / Wbiniana » ein ſchloß / nebſt einer kleinen ſtadt und 
dertſchafft in den Herrogthum Eleve , 1 meile von Weſel wo 
icmbergen und Santen < doc. nA, bat vor dieſem ei 

ven gehabt , fo fich Vicon Alpen genennet, wel —23 tıtul 
‚much eine linie der Seeyberrei anf angenommen, nachdeni 
Werner gegen ausgang des 15 vs Ren Roderti Vicdmte von Alpen 
tochter und erbin ge 3 08 it aber Diele linie abgegangen; 
imd Alpen an die Grafen von Rienar und Mord getommen; von 

welchen es an die Grafen von Bentheim duch Deut — ih peianget 
fiebe entbeim. Zrumss; Frauckens; Europ; herold, p· 665: 


— ſiehe — 
rbucy ju derlenigen 


Alphagus 

deit da die Da —— — meng — end 

nun ibrem anjchlägen mit macht wi te; fo nahmen ſie ihn 
gen, und beachten ibn auf ihre zu Greenwich liegende hole: 

7 monaten verlangten if eine en von 3600 pfund ers 

von ihn / und als er ſich wegerte folche zu ſchaffen , richteten 

im ‚auf eine jaͤmmerliche att Kin; ; dem jie ibm anfangs zu 

sen m ehrten fireit: arten befftig Koma * — En 
verwimndeten, biß ihin endlich ein detehrter Daͤne 
mens Thrum, aus — Je} einen — bieb in den 
fopff Die marter verfürkte, Diejes geſchahe an. 1012 , Worauf malt 
en ee 7 Kom, en kr eiben nach Cam 
(2 son unter * xiligen verſctzte. 
The loben hift.sf Engl, vol, 1. Pi69 s — 
Alphanus / cin Erkbifchoff zu Saland , in dem Königreis 
che Neabolis, bat um Bus fh 48 gelebt. Er ivarcin Men 
&us ; Muficus umd Poct / und hat veriieufe das ſeben etlicher Hei: 
ligen befchrieben / welche fich in den collectionen des * 
ud run mit befinden, Auch hat F andere werde derſerti 
—— — 7: Kirn Disamı de Pr — au —5 Cafıni. 
ar 1107 as de hiltel [7 
7} —— patria fa; —& I Pa 95 

Alpbentis/ fiebe Alfenus. 

Alpbergamis/ over aufeagänis / mit ſeinem techteii 
Hamen Abmeo oder Mobammed Ebn — al Fargani genannt; 
wat ei Arabifcher Mathemaricus, umd wurde 0 genennet, weil 
er. von arganab , Eder Phergana , einer ftadt in Sogdiana, ges 
bürtig wat, Ex bat in Aradı ſprache elementa altronomue 

fhrieben , welche Jacob Golius ins Latein überfeizet und drucken 

ten ; inglei Jen cinen fe tractat de fciatericis ; wie auch planifphae- 
riforma , divilione arque figura: Golius will behaupten; daß er 
dm das jabr 983, da, Almamon der Saracenen Caliphe genchn, 
vi babe, in præt. — rg. Blancan. in chron: 
uf de mathein, €. 35. es f: Herbeist, bibl, 

Yipbeuer ein Auf in Roten, 1 heute pa tage Hrfed, von del 
Staliäniichen feesfahrenden — lufft —8 die 
proving 2 allıvo, nl den 1 — s und Geladon ; nebft 
andern 140 Heinen Auffen in fich ninumt, und nachdem er den berg 
Siympum vorben ge ne ſch uns meer ergeuft, Die Yocten 

ein — ichtet —** — a en 

a a und in einen Auf Des namens 

> —* her f 5, metam. fab, 104 Pl, L 246 1634 
ir re —* 1698 


„At uf Roͤmiſcher 

onſus / ei en ei 
a, ha, nie ein — — von 04 

=: Age — ſchlich glauben, (a) ſondern von Leon, Caſ 
icienn Murcier und Algarbien , (5) ein fohn —S 


—— ine mutter war Beatrir, eine, 


X an Ba vers 
Jangten, daß maũ zu Der ua eines neuen Kanferd und 


—8 möchte, und d ee — es jefegte — 

2 ten , brachten dee — a — — 
wie Conra⸗ 

nn on 1 a 
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dem i von Cornewal € 
km m Dom nme. 
macht der Engellandifchen nation mit ſchelen De min — — 4 
Bi wahl mit ae mac gr un (incl ed 
jerathen, Die etragene 
gen — — bielmeht und den En, u 


vertan Zwar verwarffen die Engeldnpikhe — — 
enẽ wahl als eine eg und Mate 
us Yard u ie gar electionem vulpinam genennet / weit fie 
ms A beimliche intriguen zum hane 3 —— 
te es Alphonſo nicht ſo gar an einigen ſchein des rechtens/ 
ofen nicht fich und feinch auf Teutſchland babenden anfpruch bat» 
te jollen vertbeidigen können 5 vielmehr lieg er feine gründe und vers 
meinte prätenfion nach Rom an den Dabit Urbanunt 
abgelaffene gefandfchafft ‚_derem baupt der Biſchoff Barfias von 
Eilves war, Pe majjen fürftellig machen: er wäre zu Franck 
fürt gewäblet , israndfimt aber fen derjenige ort, da nad) alter 
‚nbeit und dem ———— die rien wahl vorgeben 
—* Die meiſten Churſurſten des n in feine wabi 
2 Trier, Böhmen , Brandon ar wären 
aufrieden, Zwat hätten der Erebifchor don El und 
Be nenn indie am Rhein ihre vora Richardo gegeben IM Gerhardug 
ahntz —J— babe auch Diefer Haztten | ichlet, allei 
8 ohngeachlet bliebe ſeine wahl gůllig ai wohl feines gegn 
aber ee ungültig. Denn erſtlich wäre bie leigtere au er⸗ 
balb # ge! und alfo nicht an Deimienigen orte, Das. 
kinhen % hach den nn ſetzen des ey — müfte, Sie tod? 
bon den wenigiten von folchen vorg 
homumen worden » — — u jebabt; Dem ct 
Colniſche ie ſo wohl als der 34 am Rhein wären 
dem bann techen, verbannete perfonen aber Eonteh nicht zul 
hen actibus gebraucht und gejogen werden. Der Ergbifch: 
Berbard von Man wäre, alt die wabl geicheben, Albert 
Braunschweig ea » gefangene fönten nicht liber& 
——— Arie und um — ern ung würde 
unmmgang () a — — 
ſchland aegangen , —A— — — etwas 
Je AN 2 können / ſonderuch u. 2 
Richardug r a gar zeitig verire. — 
Sion — nicht dahin, es fen mum, daß entweder Die groͤſſe 
oder der liche yuliand Don Spanien 
Den 17 er baufeten , md immer weiler um oa 
fi {br davon abgebalten. (7) Unterdeifen bediente ex ich nichE 
des tituls eines Rom. Könlgs,umd alle eu mehrern des Neichd; 
Pondern gab atıch unter feinem namen perorbnungen diplomara 
und lebens» briefe aus welches ein gelchriet mann vergebens in 
Bee gezogen: ¶ $ am zu N nu arichiocigen der ziemlich verdaͤch 
derordnumg, vermöge mel * er den naͤdten def 
Yonıbardep anbenichlet , bit wenn er nach Nom gienge ; um das 
it die trone zu empfangen , entgegen zu kommen, —X 
bin zu geeilen, Wa fo_zeiger folches der zu —— 
brieff / worinnen A Dr Fridericum von Sehen —— nur 
mit um Lothringen, und 1 Graf F t Remire⸗ 
mont belehnet , ſondern and) viel merkwürdige verrechte und pri: 
vilegia ertbeilet,, (-) wiewol auch in der von — —8 
cydee· formml dieſe clauſul mit an —F wa 
felige nicht weiter gebunden ſehn folte , Dem — 
Nahren fich nicht perſoulich nach Teutſchland begeben wuͤrde. (A) 
Allein er unterliciie Bitch, und wolte ſich erit crmunteren , us 
Rudolpbus von Habfpurg einige jahre in rubiger befigung des 
Reichs ware, maſſen er Ei in a ae md nach Avignon koms 
pe aber tbeiid Durch zufprechung Des Yabils , tbeils wegen det 
pörung ſeines —X Sauches ſich wieder nach hauß Ba, — 
od. Sanctlus c.4 ausfuhrlich erzeblet. Worauf de 
2 auf Öregori X anhalten ; allem feinem auf Zeutfhlenn has 
us rechte freywillig renuncitte und ſolches führen ließ. 3 
Nur forderte er von dem Habedurgiſchen bauſe das Hertzogthum̃ 
Schwaben wieder ; als zu welchem er nach Dem gemwaltfaınen tode 
des ungen Eontadint ; wegen feiner mutter Bratricıs ; das beite 
techt zu baben glaubie. (m) Wicwol da Rudblphi john gleiches 
hamens, fich ſchon im Den befig gedachten Hergogtbumß gu jet , und 
Alphonſus von Teutjchland zu weit entjernet war , richtete er mie 
dick rt seiner Jonft nicht unrechtmaͤß gen pratenfion menig oder nichts 
aus, In feinem eigenen Reiche hatte er viel verdrüglichkeit ; 
dem er feine gernablin Jolantamı ; des Königs von Arragonien Yas 
tobi tochter, weil fie unfruchtbat , von ſich (reiben laffen , Lund 
een eine zarte von Dännematd, beyrathen wolte 5 
Prinzekin bereits angelommen, befand jich 
Kane — ſchiwanger/ daber er fie bebielt, und 9 Kinder mit ihr 
Ute: diefen war auch fen john Sanches ; weicher ſich 
der den vater au 8* und ob gleich Alpbonfus ihm jzugefallen 
die kinder ſeines Altern verſiorbenen fohnes Ferdinandı von d 
hachfolse auögefthleifen ; war er Doch damit nicht ju Frieden, 
ihm der vater bielleicht zu lange lebte; Es entitund daraus ein ins 
nerlicher Erieg ; da denn Alvbonfis jich der hülffe des Königs von 
Marecco bediente z richtete Damit über eben ſo wenig aus ; * mit 
ef nme Etliche ſtadte zwar lien ſich Durch dat 8 letzte 
na don beim Sanches abzutreten ; wie denn auch 2 von fü 
ach ibn verleifen, allein Alphonſus ſtard Darüber vor uns 
+ und folgte ihm eben dieſet Sauches, mit bindaris 
terlichen —E Es wird von ihm getubme, daß 
— die fcheirft mit den auslegungen 14 mabi durchgeleien, und 
feinen gefchäfften nichts deloweniger den lauf Des bimmels 
rag wie er denn bie noch vorhandene — 








— 
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tafeln, Bee es ne gefteklet, / ließ 


und auf deren verfertiaung 400000 Einige fa 
, da er fich im Den aftronomufe Bemadumge —— vers 
t, und — auch verlauten laſ * 
fung der weit mitgejogen bätte , fo wolte re 
„ darzu gegeben en So wird auch abe Ser er Ai 
—* ee 
jegeben , und Portugal von vs — In Sad 


lien vi orochen. 
E: nee e ee nat na ankbung — 


SS u von —— — Bd De Kann kamen 
Bus Deus deren —— ande — 
worden / fur ſelbigen bey Denen Ebhrüftlichen Bergen 
0 Ben „oe — 
il n 
y — 19, da bin 


m 
Er ice preife aber ihme ſelbs aufzufchreiben. (8 
me Gronen trieg rd diefe feine Mi 


ten ; di t tele auflagen einfübs 
* uud met scan h Der beurath Kine Ic a 


vortbeile an einztaumete. anzal 

Ba a Vaſaullen ſolic Pe ar Die 3000 det haben, und 
ware noch Das (chlemite , dag *69 an den Morifchen Konig von 
Granada biengen , a andere hulffe aus Africa ers 
* daber der krieg mit Alpboni ſemchen ſchaden gefübret, 
und fonderlich Murca und Andalujien fehr vermutet wurden. 
— — hift, Germ. $. ——— 122. () v. Diploma 

Leibniium Auguftk equioris 1 


* n.13-P. 18 (£) 
Sshurz/ieujch. in —— — — 1079 br 
lam RO, 


Maubzus Parıs sun 1257. © v.Urbani IV epil 

electionis inter Alphonfum & Richardum 8 
p. 19, 17. in prodromo codicis diplomatici Leibnitiani. | 

ruana L 13. zei. Hip, c. io. M Schurzfleifeh in audtar, hi . Au 
—— P- 1079. ). Goidajt.. 3. p.405. (3) vid. 
ibmis. t, 1, codicis di a (DS 1 
(U) chren. M, Beigicump, 2:2 Sp. * (m) Mur. ana 1. 13.. Cap 

ult. (#) Rod. —— — Base A 
meinet, Kıne_altrologifche wahrſagung⸗ 
unglude Dagegen baben. Denn inoem er aus dem Beftene meyne · 

ade, daß man eichs beri 


te gelernet zu ihn feines Reichs berauben wurde, 
Bi a Fenhe mas un Dir fan (nr when eb 

er 

Flag. €r Belange, AR man feinem 


{1 
aur dem Kalvarısber; u — folle, welches aber nicht geicheben, 
—— lien, feine eingemweide aber zu Murcia sur 


Boͤnige von Arragonien. 
Alphonſus I, König von Arcagonien und Nabarren , Sans 
x ame uud Ram) al, bat von an. 1104 bif 1134 Tegies 
inngtebie bey beyden Königreiche Leon und Gaftilien. ſiehe 
Algpents VII König in Leon und Eaitilen. 
lphonſus Il, ein ſohn Kaimundi Berengarii, Grafen von 
FE ibat den —— groſſen widerſtand und vermehr · 
te jeun Reich „_indern er die Grarichaftt Yrovence nach dem tode 
Raımundi an jich 509 , woruber er zwar mit Dem Grafen von Tou ⸗ 
Toufe zerfiel ; ſich aber Io tı webrte, daß die ſer letziere von ſei· 
nem vornehmen abjichen Er ſtarb zu 351 an. 1196, 
Er war weile , gerad — Valans. Noftradam. & 
— in haft, sovence, Rufk com. de . Suri- 


nſus 111, mit dem junamen der wohlthaͤtige / 
nen je 11, den er mit derGonitantia von Eichen Kanfeodl. 
des Kayfere Friderici Il natürlichen fobnd , tochter gezeuigt bat. Er 
trieb die aus Majorca und Minorca , umd jiard an, 1291, 
als er fich gamid — ern, König Eouards von Engelland toch» 
ter , vermäblen 14, 6, 14 & ıs. Sarisa 1,2. 
a ut, 20€. > 
Alpbonfüs IV , jugenamt der fromme / ein ſohn Jacobı 
u, rg feinem vater an. 1327 im der tcı 30073 fhifftete u > 
Derfität au Sende Mwang — din Cat mut ihm 
inem 


machen — iin One etro, 
* —— ans Ku und ſtard zu Barcelona day di 
* 1.6. 6.4. Spind, © 


phonſus Vs mit dem zunamen der weife oder der 
mie! Kr das alüick , ben ce mit feinem väterlichen Her e 
Arragonıen auch D af Sm Königrei Neapolis vereinigte. Er wurde 
an. 1416 von der Königin - Damme I in Seapolis wider Ludovi · 
cum von Ynrou, der die ſadi Neapolis belagert hatte, zu bülffe ae» 
rufen, * wachen er die Konigin be ‘€ , don ibe zum 
erden art entitund aber bald unter benden cine ige 
Seit, daher er Die Königin hren fehluß änderte, und Pubovicum 
von Aniou zum erben einfeßte, Da mut mna ffarb, wur» 
Anton, 18 auch 


” Renatus von deffen dat doien 
Docher silosden um König ausgerufen Ipho ons aber nen 


ven ibm vieles An, 


alp 


nicht Deu bet ſache das feini Anfänglich tar 
e at und wirde in einer 35 I, nen Cm 
gefangen; als aber Biefe ibne dem 18 ibreng 
nut» verbimdeten und oberhaupt Iiferten , —* FA Eine, 1} Ir 
wine, * er von — wiederum La ' us, — 
croberung des Köni eapoſis hul 
wie er denn endlich an. 1442 Die ftadt er unter —Aã— 
eit brachte, und dadirch in Den befig des ee anigreisye 

am. Weil er keine eheliche ieh en erben battı feinen nas 
türlichen fobn Ferdinandum von dem Yabft Gage) IV legitimis 
ren. Er war ein Herr reif ine ums 
gemeine liebe zu den —— allein cn bo in unzuchtiges leben mbat 
— ziemlich befle Antonius Panormitanus hat 

tadtis & Fo Aion a 

merdiwirdigen reden und —e zuſammen 
Fazel, Blendus. Cillenus. Bejild. Surita, wa, Niftradam, 
zeray. Baylc im wort Naples, 


Bönige zu Leon und Caſtilien. 


Alpbonfue I, I, ein Vetri, Herkogd von en und 
—— lechte Recaredi , erlangte Pate die 
en Kr man Om, die eine a cu Kan 
und (ano am den namen eines 
tifchen — un Pabfte, welchen im 16 feculo Yabft Julius 
Ye oben ne ke Ewa Kol aeg Biel 
ı I D 
—— Baron, A. C. 738 & 744. 1 Tudenfisin chron. a 


Alpbonfus il, a der keuſe er Beute, Algtı Berne 
ab, und erlegte derfelben Dee Geo eine an 93 gedalenen Kat 
Er ſchaffte auch den tribur ab, den man den Saracenen an go June 
gen mögdgen jährlich obRalten min, und fiarb an. 821. Mla- 
rıana. Roderic. Mars 

Alpbonfus Meder groffe genannt, folgte an. 862 feinen 
vater Orbonno I in der regierung, da er mir 14 jahr altwar, und 

mich ſich einem Ritter aus Galtıcien Froila Bermudes , der 
ibm die frone ftreitig machen wolte, von den eimmobnern zu Obiedo 
voͤdtet ward, Er wat ein groſſer *—* Der geiftlichen, 
u viel Eirchen ker anf und tbat den Saraceniſchen Könie 
gen‘ abomet und Abdala wibetſtand Eein john Garlia 
e ficb wider in, der Königin Zimene zu defalen ı welche 
mi ihrem gemabl Aponp J — 2a en ke —T 
er gezwungen ward, gen, nachdem ex felbi 
mit gie kn ruhm 48 jahr getragen. Erftarb an. 912. Amerf, 
oral, ar, 
Alphonſus IV , mit dem bennamen der Muͤnch / weil er 
anfänglich ein lloſter · gelubde geidan } hatte. Allem 4 bei habe 

bereichen nabın * hm mit der zeit überband , da er d 
ke leben hindan ‚ Und an. 914 den thron beitieg. —— 
ges bir D a m 7 7 jahr be Bacpläfl Kile. tegicret —— 


er —5 — r 
fa eh Ieen ——— Andere m Den, a ibm 
p bruder * darzu die augen ausſtechen iaſſen. — Mrol. 
19.0.7,9 
Alpbonfüs V. folgte finem vater Veremond II an. 
ald er 5. jabr alt war, und zwar unter der vormundehaft — 
= —— Gonfales von Gauicien / welches ein mann von 
gheit und vielen verdienften twar , und feine tochter & 


tugendbaffte dame, an den König vermäblte. 
Fa ve ak der tten aufter allgemeinen —c 
Keichd-ftände zu Oviedo, an. 1020, führte fi wider 


De Mohren, umd ward an. 1028 in der jerung der ſiadt Bir 
feo ma einem pfeil erſchoſſen. — —— in chron. 
Alphonſus VI. genannt, der tapffere, ward aus m 
floftcr , worem er wider feinen willen eingerchloifen worden, ‚ ber» 
für gezogen , ımd an ftadt feines bruder Sandıcs ‚ der in der bes 
—— Zamora Akten: an. sor2 aufden thron gefckt. 
man. 1085. do ein, und machte es zur hauptkadt fir 
al. Tich fich auch da — en lichen titul geben 
und richtete allda zn Sit 
ZTalavera , Jllescas Fahr . "redina Gr 
ge ftadte unter fich ‚ wang den König von —8* um hährlichen 
teibut, umd tbat den —5 groſſen abhruch. Er ftarb an. 1109 
im 0 jeher kin feines alters. Man rechnet feine regierung auf 43 jabe 
und fiebet Damit auf Die zeit , da er felbige ati. 1065. mit 
bruder Sanches angetretten. Seine er Zi 
mit der Kimene von Gusmann ge Iteer an 
ricum von Burgund/ weil ibm all wider die Saracnın 
hilfe geformen war, umd Im das land Portugal zur mitg 
weiches bernach deſſen ſohn — — unter dem titul eines 
Königreichs beberrichet bat. an, 1. 10, Roderic, 3 | 
Alpbonfus VIl. unter den — von Caſtilien dal 1 
aber dieies —7 nie denen von Arcagonien , heyrathete Urs 
racam , 1, ee in zu und aftılten tochter, Rats 
mundi, Sirafen vos on u r mafite fich alfo an. 
beine Kies Kielegenan * Arhonfi V] der 
migreiche alien und You an; och , ai6 fi Da Daran vom 
gernablin wegen ihrer unzucht febeiden fteß , ımd dennoch 
filen bebalten roll etfunden viel fircitigfeiten. Er mis 
fie aber endlich, fol als gedachte feine gemablın , abfteben und 
das Reich wurde Urrack fohn , den fie mit ihrem erften gemabl gs 
euget hatte , Abergeben, Eonft hat diefer König / ber ch auch auch 


brachte über dieſt 
A Bader — — F 


ur 


men en mn 
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einen Kanfer von Spanien genennet , viel proben feiner tapfferkeit 
an 2 1a I ar Han nien Khaeben, 
auch Saragoifı, Tudele, Daroca , Galatajud und andere oͤrter 
den ohren abgenommen; wiewohl er daber ſeht grauſam und 
barbarıfct) regiert. Endlich in er an. 1134. oder wie andere zeb · 
len an. 1133 Sroge in einer fhlacht geblieben. Marima.Ge- 
webrard. in chron. Marmol, 1.2. €. 33. Imbef Hifp, & Ital, ge- 
neal. Turaphs, Marineus, 


Alphoͤnſus VII. oder vietmebr der VIT, genannt, weil 
der ven Apbonfus unter die Könige von Eaftilien wegen kur 
beiiscs jelbigen reichd nicht gerechnet wird, Er war ein john Rais 
mundi, Grafen von Burgund , ımd der Urraca , kam an, rı22. 
auf den thron, umd lich fich at. 1135 aun pfingfi-tage von dent 
Ergbifcboff suZoledo mit einer güldenen ımd filbernen Erone um 
Kapfer in Spanien frönen. Den König Fofepb IT von Maroceo, 
welcher mit 60000 mann zu roß in Epanien einfiel , ſchiug er 
rück. AS er die belagerte ftadt Almeria entiegen wolte , fiel er 
ben der ftadt Barca in eine Cranckheit , von dannen er fidh Wie» 
der nach Toledo wendete , und feinem fohn dad commando liber 
die,armee lich. Seine Erandbeit aber nabın unterweges, ais 
er über den bay Siena Meorena reifete , dermaflen zu , daß er 

an einen eichbaum Iebnend an. 1157. den acılt aufgab, nach+ 

er 35 Jahr regieret hatte. Das reich Gaitılicn lieper feinen 

fohn Sanctio , Leon aber dem hüngern 'serdinande, Me- 

riana Rod, Sand. Alfonf, a Cartkagena, Im Valdefius de dignit, 

Be $. 31. M lu2.c. 35. Inventar, hiftor. Hifp, 


Alphon ſits VII. oder IX.zugenannt der edle und der gute, 
ward nach abiterben feines vaters Sanches an. ı158, als er erit 4 
jabe alt war , zum a Hi welcher gelegenbeit fich die bes 
‚nachbarte bebienten , und ibm einen siemlichen tbeıl feiner I 
entzogen, Die er aber ben amvachfenden jabren wieder eroberte , 
Us an. 1166 Toledo, umd au. 1177 Euenca. Er wandte biers 
auf fin waffen gegen Die Mobten , lieh aufzulajiung mnocens 
si 111 Die ercukfabrt predigen, und fehlug an. 0 Io Warcod 
mit dem Könige Almanfor Ernir, der mit 100000 mann zu pferde 
und 400000 zu füh aus Africa angelanget war , ward aber mit 
grkm verluſt der feinigen in der einen buffte jede verwundet. Dies 

(draben eriegte er bald wieder, und erlegte bey 20000 mann 
der ungläubigen , worauf man einen flitand der waffen traf. 
Des Amanfors john, Mabomet Enacer, brach zwar jelbigen , 
und rate an 1212. Mil 120000 ju rofi und 300000 zu fu hinu⸗ 
ber, allein Alptouſus gieng ibm mit bulffe unterfchiedlicher Chrifte 
licher Printzen entgegen, und erlegte nicht weit vom der fhadt Uber 
da in ner gegend , las Navas de Tolofa genannt, 150000 zu fü, 
„und 35000 1 rof. Erftarban. 1274 un sg jahr feines alters, 
Mit Kıner gemablin Elconora , Königs ng in Engelland 
tochter , bat er unterfchiedene Linder gezcuget, md unter andern 
Berengariam und Blancam , deren jene an Alpbonfum, König 
von Xeon, dieſe aber am Ludovicum VI, König in Feanckreich , 
verbepratbet worden. Mach dem tode fened Kine Kama taui 
das Reich auf das geſthiecht der Berengarid ; wiewel einige vors 
geg daß Blanea die altejie ſchweſier —— und ihr alio das 

eich gear hatte, Aöder, Toler, Marian. Marmel.l. 2,c.36. 
& 7. Jurquer. Genebrard. Vafeus, Imbsf. p. 49. 
gl IX. war ein fohn Ferdinandi II Königs von Peon 
und Gaftilien, welcher des vor gedachten Königs Aipbonf VIL 
vaters bruder geweſen. Er beuratbete Therefiam von Vortugal , 
feiner mutter btuders tochter / lich fich aber wegen naber anvers 
Be wieder fcheiden. Hierauf bevratbete er des jet ges 
meldten Alubonfi kochter Beremgariam ı mut welcher er das Ko» 
nigreich Caſtilien befam , weil derfelben bruder, Henricus, ohne 
erden verſtorben. Es wolte war feine ar das_Komi 
aljobald mit ausichlieffung ihred man f ihren john , (yerdis 
nandum bringen; daber eimii geeiten entitunden;doch 
Apbonfus bebielt die oberhan. Er hat dieſes Königreich mt gus 
tem rubm beberrichet den Mohren Merida umd ao; abge: 
MOMIMEN , und an. 1226 oder wie andere jagen, 1230 das zeit 
liche gefegnet. Kader de Tolede 1. 8. Imbof p. 50, 
ar 2. * ſiebe Aphonfis *8 Be 
onjus XI, ward an. 1312 zum Könige iget, als 
er noch in der wiege Jag, und fein water ang Ferdinand IV 
vlöglic) geftorben war. Er erlegte in einer an. 1340. bey Tariffa 
gehaltenen ſchlacht bey 200000 mehren , fd dag das feld 3. meilen 
‚ rings berum mit. todten bedecket ware Er eroberte Darauf Alcala 
amd Algeyır , und nachdem einige Jahr Fiattond geweſen , geiffer 
Gibraltar at , aber die peſt kam in fein lager , woran er an.ı 350 
. im 38 Jabe feines alterd ftarb. Mara l, 15. 16. Vilamil, 11. 
€, 119. Zurber, Genebrard. Imbef. p. 56. 


Alpbonfirs / Snfant von Eaftilien, ein fohn Johannis II 
Königs von Saftdich und Leon, gebobren den 13. Nov. an.ı453 
von daten andrer gemablin , Jrabella, einer er Johannis, 
Jufanten von Portugal. Sen vater bätte ihm gern zu feinem 
Faedroiger ernennt ; weil ex mit ſeinem ältefien Bringen übel zus 
en war. Allein, da fich folches nicht füglich wolte thun laß 
fen, erklärte er hm im feinem teiiament zum adminiltrarore des 
eicrthums von S. Jacob, worauf erim Jul. an. 1454 
mit iode abgung. Alpbonfus ward nach dieſem bey vorgedach · 
tem feinem alteſſen bruder, Henrico IV. welcher in beyden väter» 
lichen Königreichen füccedirte , nebit feiner ſchweſter Jabelia aufs 
en. fuͤhrte fich aber dieſer ſein bruder , welcher vor fü 
Klblt finder zu geugen untichtig war, nachgebents jo übel auf 
daß er nicht nur Die von jener gemaplin mit einem andern erjich 
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te tochter vor Die ſeinige, und folglich vor die rechtmäfige kromer · 
bin, erfenmete , ſondern auch den chebrecherifchen vater derfelbert 
Bertrandum de la Eueva , zum Groß meiſicr Des Ritter · ordeus vom 
s. Jacob machte. Dieſes erreste einen gefäbrlschen aufltand un 
ter den Groffen , welche es unter Fobannıs de Pacheco, Marge 
grafen von Villena, anführung endlich fo weit brachten , da 
der Yring Alpbonfus an._ 1464 Ihnen ausgelieffert ward , woran 
fie ibm alsbald als tünfftigem Reichsserben buldigten. Das fols 
Er jahr gingen die zufammen herſchworne noch noeiter , indem 
te zu Abila den Jun. Henricum IV. mut fchunpfflichen ceremo · 
nien abfegten, und bingegen Alpbonfim als Kong von Eallitien 
und Leon proclamirten. die die Burgos und Toledo nebit vier 
len andern, ingleichen die vornehmfien des Reichs , bielten es mit 
Aupbonfo 3 bingegen batte auch Henricus IV ſeiuen anbang,wels 
chem es, wenn er mehr berg umd veritand gebabt hätte, nicht 
ſchwer würde gefallen fern, Diefe unrube zu vermeiden gder zu ſul⸗ 
len ; zumal da der Paͤbſtliche befe beſtandig auf feiner feite blieb, 
Den 20 Aug. 1467 dam es bey Dlmedo , an den grängen von Alt · 
Taſtilien und Lcon , zwischen bepden heilen zu einem treffen, 
mworinnen fich Alpbonfus in cigner perfon befand, und ſeht tapffer 
erivich. DER ficg war ungeivig. Indeſſen kam bald bernach die 
* godia in fi gewalt/ und mit derſelden zugleich 

ruders gemablin, und Kıne ſchweſict die * Yrabella. 
Hingegen fiel Die ftadt Toledo wieder von ibm ab weiler , mik 
Degeugung einer fonderbahren arofmurb , eines und das andere, 
fo fie wider die billigkeit von ıhım geſucht gbgefchlagen batte, 
zu dierem Unglücd kam nicht lange der verlujt des ſchloſ⸗ 
— Madrid , tmd endlich Apbonfi tod , welcher, da er auf 

m wege war, Toledo zu belagern , den 5 Jul. an. 1468. in benz 

fecten Kardennoia umpeit Avıla erfolgte. Man gab vor, da 
er ander dafelbit grafırenden peit geſtorden ; wiele aber baben 
davor gehalten, dag ihn der Marggraf von Billena mit gifit bins 
gerichtet. Sein Körper ward antangs zu Arcvalo bey den Fran ⸗ 
Cifeanern —* nach etlichen jahren aber in dem Carthaͤuſer ⸗ 
Eloiter Miraflores bey Burgos beerdigt. Alma de, Palencıa ak 
fin dela ı part defa coronica, Zursts.l. 18. €, 16, Marina hift, 
de Eipanna I. 23. Hıfl. de dos Reyer Gedes, lb, 4, difcurlo 10, 
Turgues. hift. d’ Efpagnel. 20, a1. 


Bönige von VNeapolis / 


us I. Köni i * 
Penn König zu Meapolis , fiehe Alphonſus V. 


Alpbonfus U. König Ferdinandi J. ſohn, kam au. 1494 
zur regierung , da der Koͤnig im Franckreich Carolus VIIecden cm 
jug nach Neapel begriffen war um dieres reich wegen Des rechis, 
{0 ervon dem baug Anpou geerbet, zu comamtirn. Er wolte 
aber den angrig nicht erwarten , ſondern jehiette ſemen bruder 
Sriderium mit einer forte nach Genua, um die Frantzoſiſche flotte 
10 Darelbjt ausgerüfter wurde ; zu ruiniren, m hin aber fehl 
fchlug , und Fridericus verlohe cine ſchatfſe ſchlacht zur ee. Ws 
pbonpus hatte ferner zu lande jenen ſohn Serdinandum bif nach 
Bologna mit einer armee geſchictt; weil aber der Padit den Fran⸗ 
80 den gantzen Kırchenitaat eintraumte, muſte ex ituct gehen. 

eil nun ber dig Alphonſus wegen ſeiner tyranney ben Den un⸗ 
terthanen fehe verbagt war, gedachte er Dre Jache gut zu machen, 
wenn er die crome abdandte , überlief Daber Dierloc an. 1495 His 
nem john Ferdinando IT. und retitirie ich in ein Olwetaner:tios 
fer in Sicilien, allıvo er bald hernach geitorben, _Cimem, 1. 7. 
3 Jevins. Guecsard. Granan, de calıb, Beföld, in hit, 
Neap. Damiel hült, de France tom, 2, col, 15754. 1q, 

Boͤnige von Porrugal. 

Alphonſus 1. Henziauez , cin ſohn und nachfolger Sen 
rich, Grafen und erfien Herrn von Portugal, war nur 2 jabe 
alt, als er feinem vater juccedirte „_ Danneubero ſtund er unter Dee 
rormundſchafft feiner ınutter Therciia , dic ich aber an einen Gras 
fen, mit namen Ferdinandus Perez de Irava, verbegratbute , 
(#) der ein fohn war Petri de Trava, welcher bey dem bamalis 
gen Könige in Caſtilien , Alphonſo VI, in dienſten ftand, Weil 
nun dieſer Aipbonfus Vıl fchon mit unsere Alpbonii I vater Hen⸗ 
rico ſtreit gebabı ‚ und verlanget batte , Daß derielbe ſein varalt (cum 

Ite ,_fo bediente ex ich der gelegenbeit, und fuchte durch ſeines 

Rinifiers john , den obgedachten Grafen Ferdinandum de Tranıy 
PA gang am fich zu teiſſen. Wei aber Der junge Nobon⸗ 

18, der Damals ſchon erwachſen war, folches mente , ergri 
er die waffen, und war anfänglich ſo glücklich, Daf cr nicht ale 
lin den Grafen aus dem felde (dhlug und bicwany feine mutter 
gefangen bekam , fondern auch über Aiphonſum VIivon Gallen, 

ibm entgegen kam, dem ſieg erhielt. Jedoch mar er ım role 
genden jabr_ unglücklich , umd ward von Apbonfo VII gezwum⸗ 
gen, zuveriprechen, day er ſtin vafall jeun ſoſte Vortugal aber 
ward ıbm gelafen, cn Mach Diefer zeit fübrte Alphonſus 1. 
von Vortugal mit den Mohren krieg, umd kam es an. 1139.69 
Durique zu einer blutigen ſchlacht. Zwey tage borber aber vers 
ſicherte Alphonſus ſine ſoldaten · Chriſins ware ihm eribienen 7 
md bätte ihin nicht allen Den ſieg verbeiſſen, ſondern auch an⸗ 
beſohlen/ den Komglschen tıtul anzunchnen, und zum warven 
des Reichs das zeichen ſeiner fünf wunden und der zo ſilderainge 
darum er verraten worden, anzımchmen.(«) Hierzuf betas 
men feine leute einen mtb, vierten ihn aljobald zum König aus, 
griffen hernach die feinde an, und waren jo gluckiich, vaf nedıce 
flbe aus dem felde jehlugen. Bon dieſer zeit an nennte ſich Al · 
phonfis 1 einen Kong von Portugal, womu aber Mobonfus Vil, 
der ihn vor jenen vaſallen hieit, gar wicht zufeieden wii, und 
den Pabſt, Der fich das recht Könige zu machın, in gamalharı 

zeueu 








jabe feines alters , und batte —— 
Encum 1. Wegen feiner — e Suche m * 
— — (#) (s) vid. das Diploma bey Ma: 

"2. Pı 247. (6) Sandewa/ Cremica dei 

1.141. Vieges Prancipios del Reyno de Portugal 
ah Alphonfi I, fo aber einige vor fu 
— neb tet 
(+) Das Diploma har Folien Spitome de 
a Fon: —* 344 Tee 139. Souſa d. l p. 


Ir 
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Apbonfis 1 mit dem junamen der ——— 
—— Date ofen (ri 

ien ſchweſtern, die DE a —— DE ent 
wolten auch anden Ania in En 


derum excommun — nahm er Alcacer 
A) —— (A) ale 
war Sanctius 1 Manrique in anı ifterc, tom, 3 p. 0) 
tom.4p.12. 2 Feste udn me lllt.ap.77 
‚Raynaldus incontin. Baron, ee Abe 
coxvos citirt Manrigue d. l,tom, 4p, 105 gar häufig, 
rique annal, Cifterc.tom, 4 p, 250. 
Alpbonfusin, bernd air bruberd Sans 
PR m Vorher battı wann Dt van 55 
—X — ward * fie Graf deſſelden = * 
crnach , da er zur regierung en er fie von lich , 
und ben — Yipdong X in Gallen ——— 
—* rn —5 111 gar kein End mit der Dias 
tbil {a Km ich , dag ihm die Päblte 
[3] fondern 


In Braga und Biken u Worte mega Der inherskenei übte 
ja, u icchers| übe 
— eg — ae, De Das tan ; a, „B 


don ihm zu merken, betrifft Bm eu. 
ien, darüber er anfänglich mit Aipbonio HN en m 
— SER u dr ale 
J igen kt er 
— Den uſumfructum des landes Alphonſus ILL 
Kl —— haben fol. ‚der zeit trat Al · 
—* eng Ser des Als 
jion I = —— em Bringen ab, jetoch mit dem 
in bag derfelbe ibm Dover Bla ie, ‚ mit so I 
fommen ne: wann er ed —— irde. 
aber auch diefe obligation nach einiger zeit wieder nach — 
er zeit war Agarbien volll und ohne rei rg —* 
Abbonſus ill — —8 oe md 
Keinen john Dionnfium. [a 'ortugiel ehe 
Kibeneen erweilen, Nonsss de vera 2 Por. gencal, p. 1258 
&ı232, — a. ar og, ‚Sewfs Lufir. liber 
Lebtswiz pp. prud, p. 131. in kemer Pebfllichen ehe Burke 
wird davon im geringfien End ‘]) Raynaldusin contin, Ba- 
sonütom, oa an.ı723n. 25, & en n.7. [4] 
alles diefes bezeugen die diplomata, fo Faris in epitome p. 35 
publicirthhat, [e] v. diechartam bey Raynalde in conun, Ban, 
tom. 14adan. 1279 0,29, 


Alpbonfüs IV, A Oſado, oder der beuratbet 
Beatricem an anti IV, ds Atem in Gallien. 
Eeinen natürlichen bruder * er de = ſeines vaters 

pl aus dem Reich gebra ‚daer sam, 
Beben nam doch erotic von en ine jr alarm gepmngen, 


maß nicht 
tenten ehanen Ba: tochter , * ſtantſa, — 
ni] ein —— 7 
ward. fund er önig in Kajtilien E in eb Sn 
em ölact Tariffg den 30 
ed detri heimliche vermab! mit Agnete ifto , errei 

pe ld de — da ne J— 
Pro er das Jan mi Bifamem ’ uno Marb 1357. vn 
Le) Vafioncellus p. 114 Faris epitome p, 217. Neufwile tom. 1. 

673. Farin 8 Neufvilletom, ı p.193, 196,20. N 

Bd — 120,125, Ferieh, —* — 


a ich —* xl in Gaflilien —— gen 
4 an. 328 — 
igteiten — 
p- 188: 191. [6 Möriems Lit caop. 666 1.16 0.4 Pı 672 Kc.5 
Vafioncehlus p. 129, Faris p. 206, v, das Päbltliche conde- 


rud. p. 104. Saufa ın Lufit, 
un rk 88 


alp 
lent · ſchreiban an feinen fohn bey Rayn⸗lde in cont, Baron tom. 
16 ad an. 1357. * 
us ccedirte feinem vater Eduardo an. 1438. 
Er bat De en mama fein, weıl er die ftädte Arzile, Tans Kan 


jet Seguer den Mobren a 

der jugend ftunde —— veiterd Petri 
Sn be aa fe au deſſen tochter © er auch 
theter —* viel neider erwwecte/ darunter fonders 
ee 
ift. (2) Unter Diefes Königs ce mac Durch Sn eig deb 


248 1 vor ummutb ftard , n 
atholito gemacht  umd auf feine prätenfion renuns 
sel yalke.. [4] Bon diefem i 
formalibus auf sor jahr , an ſtatt einer ewigen zeit 
ig und accurat mie Eat und mit rer a ar 
nem) brenac bt man fh. % 


eal. 1268. Vajiomellus p.199 5% Bar —* 2 
—— tom, ı p. 4o0f fegg, ma bulle 
maldorom, 18 —— —— jur. 
euer (ec) v, Rainaldum tom. ı8 adan, 1443 n.10 Ki 
an, ıafy n. — — c,13 & l24c.411. Faris p.a61. 
Ominaus de Xllibr,7 Conejtaggius de conjundt,Caftelie 
& Portug.1, ı p.1064. [2] Assmaldustom, 19 adan,ısgi.n. 35. 


Alphonſus / Vi, König in Dortugal D folgte feinem par 


IV an, 1656 in der xei undſchafft 
er mutter, Louy de — —33 übel aufs 
ter fonderlich Antonius 


erjoge, — geſeuſchafft, Darum! 
m ticher kratiters 


Eonti, em }tali fohn , war , umgeben ließ, und 

—5 — ſuchtige das re abe Länge er —2 
im (4 

Behalten ihtte auch Die vormundfchaff wc 


gar zu fhimpfich trackirte , ihm feinen faporiten , Conti mut 
walt auß dem pallaft nehmen hen, bingegen feinen bruder, D. 
dro auf den thron zu fegen ſuchte / er auf einrabten des Grafen von 
Caftelmelbor fie zwang, ıbm an. 1662 die regierung abzutretten : 
welche aber nichts deſtoweniger auch in dem lofter ıbre — 
te / den Infanten Don Pedro Königliche gedancken 
b, und emen unfaglıchen haß —32 — ihm und dena 
ige fü —5— ie nun der Koͤnig an. 1666. ſich mit Maria Elis 
— a, Caroli Amadai Herzogs ——— 
insgemein Die Mademoſele d’ Aumale genantıt, ber ⸗ 
äh, nn bald —5 — Bm umd — ge * 
war, 
= 5 Beine 1 ek Alam auf ei feite as 
moble ins in zeit mebr —— in 
langıe be König Felbit / nel ST, icht ſo mohl 
jogen, fondern wild und un Sic dh um unterfiche 
che mäitretien bielte , * don gar geringem an ande Beil 
num die je Blei und der Gmantee backen brach» 
ten fie den König vorgerfid dem vold im —— 
überall ausgeiprengt , daß er unvermögend wäre, und 
SO, at man ıqet I Ta kind von hm 


— Vedro wurde = nicht —ã— * 
da Der Anfa feits ey ch feinen ae Mn 3 1 
König An 
Dir * lc) den — wieder 
bin in — — or dem der Königin , bie 
fich teand et bone ke, "ohne den song darum zu 
brachten fi fie es gumvege , HH die tlugfien 


Ko bernehafn SR Minifter des Königs, und inonderbeit Der Graf 


von Eaftelmelbor » mad) auch Antonius Soufa deMacedo vom 
bofe weggefchafft wurden; auch daß der König — — 


— ——22 mum.. 


Rrerası 


= 
samarb 


gr 


Fon ® 


Ib 


hen 


het 


= FE «— 


SeuTE 


TE 


3 


u: K 
aranf Di ar 


Liſſabon 
von demjelben die “ie diefer Se —— Bald erbiclt man 
—* eine Difpenfatıon von dem dag dem Don; Pedro welcher 
dereitd von dem d IT: eiche beiik genoms 
na den Ständen des Reiche vor einen ? 


— 
* je erklärt worden war , 


inne nach, dem fein Eintea , 
— wurde , wolelbit cr End den ı2 Gept.an, 
Seine „gewejene, ‚Gemablin n folgt ibm auch bald 
nach , denz7 Dec. deſſeiden jahrs. Allc dieſe troublen engen 

zug zeit vor , da Portugal mit Spanien einen 
ic) parmkerı davon det anfang umge ben König Jobans 
ne lefen. Die oanier ball a. ı 9 ac ee 
weich den remeikgen frieden en und Kauf eifrige 
Vortu⸗ am in bringen, 


men, Bun ec 
in eich finde 7 —— prenaifchen friedens 
den Bortugiefen —— band, und Eee Öffentlich bey ; und 
dem Die Portugiefen mul DIR Die diefer beyden nationen , und 
nderheit Ded ——— chomberg/ 1659 bey Elvas am. 
2 bes Almepial oder Canal , I an. 1665 bey Montesclaros 
1 das hauyt geſchlagen hatten, ſd ward endlich am. 
auf verrmiktelung der cron Engelland, ein ewiger friede ger 
ſchloſen, und darinnen Port von Spanien, ar ein ftehes 
Könige 5— Ri An] mit n Holland ru Em & 
# 


jur Sack, —F ee das 2 ar 1 1661, rt = € 5 
ald aber toieder von den Holländern gebrochen / und erſt an. 1669 
alle feinhfehgteit geendiget wurde. Bayk im wort Portugal, Cx u 
Pajärells beil. Lulit. 1. 10, * p. ad finem, Theatrum & 
rium Europ. Relaondes roubles de Portugal en 1667. & 


* Arbengee * von Portugal ,. fiche Johannes 1), 
önig von 
„alosonfis, Earbinal , fiehe semannelz König von Por · 


— gg rg und berühmte leute, 
A vom Haufe Eite, Hertzog zu Fi Mo 
dena umd u culis 1 on , folgte feinem vater am. 
1504 amd hatte an den glorcutiniſchen , Ya 
— kriegen feiner I m 
nach antrıtt feiner regierung mı — Ki ingerer bruder Terdis 
nand einen gar In ums leben zu ang en , der aber zeitig vers 
rarben ward. Alpbonfus bielt es al mit den Frankojen, 
und and den Florentinern gegen die ner ben ‚ war auch eine 
it lang Son ——— An. 1509 ward er von 
Yen Benetianern, die zu — En a perlamgten, pen 
Herol uicht qui 
—* dem. Ta und se ick nach —— »feift sur 
—53 ward er vom } angegriffen , ber feine läns 
tir uͤtern gemacht Bart, und nicht leiden kunte, da 
— ————— 
a Yen trıege Modena, eggıp, Rubiera und alles, wae ihre 
dem To lag. Yo X gab Ihn auch nichts wider, fondern, wie er 
ibm deswegen gebäfıg mar , daßer der lorentiner General gen 
die Medı ie famulıe gewvefen, alſo trachtete er auf f allerhand art, 
ibm das feine zu entzieben / wuͤrde ihm auch vermut! lic) fe 
ge gebracht — babens tuenn er Knger 9 lebt hätte. beenden in- 
terregni Te en au indie Ben Yabflichen bes 
Be —7 — —&ã Lese ia allei 
ern verliebe ihm auch 
* Ann tode nahm er u —— —A Diff au auch Keaa 
ubiera wieder, ein, und ifo I et Deiages 
a vor Pavbia mit gelbe bey , ware! — nach Sm entſa · 
se dieſer ftadt ach der en armee eine bene fumme 
aahlen mufte. Des lementis VI] abieben auf eogio 
und Aubiera nöthiate ibn —— ſich ———c— ſchutz zu 
geben, darrin ihn auch der Vice-Re apolis aufnahm, Tool» 
te auch feiner angelaanbeiten wegen it nach Spanien geben, 
tonte aber feinen paf; Dazu Durch ich erlangen. Er ſtund 
vet den Teutſchen wider den * mit geld und geſchutz deh / 
und fol, wie,man fagt, den —8* um zuge auf Rom gegeben 
baben, da er denn, als der Babik re Isburg belagert war , 
Da wieder Annahın. Rum nötdigte n zwat an. 1527 se 
ra r nalüd, af he — in D ey der 
unten wider den Kavı open 6 t aber I 
fprechene nicht, voie auch Der Pabıt an das, was die Frangofen dem 
gen zugefagt , nicht wolte we fern. Als der 
anfer mm an. 1530 wach Fralien Lam, wuſe er fich dergeftalt bey 
Ibm umd bey I an Mınistern eingufchnmeicheln, daß der Kanfer 
ſich feiner mit dem vabſt iireitigen angelegenbeiten als Wiebes. 
mann, davor ihn auch des Vabſt erfannte, annabın , Modena 


die 
1668 


Kapferlichen 
a 


im dieene tua tochter. 


nſus II 
* —33 Cefarig 
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indeſſen an. 1531 aber den audfbruch that ,_ daß Dos 
en Be her o ebörten, ansehe 
udn, Geaabe mm gegen Frag pl — F 
Der Kanfı an See: zur lehn gegeben. . Wiewohl m —4* — 
mit — war; ſondern —— che 
beit lauret⸗ ben Gran u fan, fo ſiellte Doch der one 
Modena hold im jene bände. Wlpbonfus ftarb an. 1534 
* — Des Wabfe leganbrı VI Tochter ee ke 
ri m fei 
ae Serien ac * diedritte Kaura , ein i 
——— Bahr vet ber © ——* ug Lob 
ae 2 = —————— er geilen 
eig] a,» ke He Sn dom gelde uno Sue Sekt = 
——— * —5* —— berti. ee, "Itar 


lie. Pigna gencal, des 


u, 
Aipbonfiue 1 16 1 am Schar eat ha 


ei 
* Ay Indie mer van) —E 1333 gebobren, a. 
nen 0 in Frandrı 
—— — reuter aus a 
lien uhr hund ſich fo lange in dem Viemonteferstriege —* 
hen lieg / biß die ſtadi — ben Kugferlichen belägert 
—— BEE —— — na 
1 u 
tan mit dem voldte ı ! von 6 ‚a m 


baufe gieng, und fich zu ei 
BE se Hr. ee 
an. En zu indem Sayer ml tano 11 He al 


wider Die 
uff en men —— x 

AR, ider den Türken verbunden, bett re 
Ki fein ver —— — e auichan. 1572 den aufrube 

em in. 1596 tam ein gefchren , «8 wolte Der@roß. 

Sultan mit einer z anfebnlichen macht in Stevenbürgen geben, wor⸗ 

auf man a. cite a, u —— —— anuin jum 


yet —* — — ang, af 

— ka ind ur) 2 Leid 3233 t 

— er fü waren be 
es dabin en I 

‚ee F 


um gene feinem verter Caͤſar 
kan Ich en Kann von Eieche zu lehen verlieben wuͤrde. 
war dieſer urjache halber bereits an. 1591 mit nach Rom zu on 
gorio XIV gegogen, welcher ihn berrlich empfieng, umd 13 Cardio 
nälen auflealt, diefen handel zu umterfuchen ; welche aber befanden, 
ee er die kicchen«güter gu veräuften verbos 
ten, Imwege fände, Man wendete jivar von feiten des — 
ein, angeregte bulle rede allein von den gütern , (6 der firchen 
18 heumgefallen , und nicht von denjenigen , jo ihr inst 
* wirden, unter welchen iehtern das bum 
Tara verjianden wäre; die Cardinäle aber blieben bey der mennui 
mehrgebachte bulle (£y (0 wol von diefen als ienen Eirchensgüitern zur 
veriteben. dem man ſich nım keines endlichen aus ſorůchs ents 
— tone, der Pabſt nie: at vernehmen lief, er wolte Diefen 
reit im der Congre⸗ inäle gütlich vergleichen, ftarb 
erſelbe bald bern auf der Herhog unvergichteter fachen 
baufe ziehen multe. kr ki ſelbſt ng Bade 27 De an, m. mit tode 
ab, und wurde kn on Element Il eine 
ciogen indem er von feinen 3 "geimablinnen eine, finder binterließ. 
elbige waren 3) Lueretiavon Medıcis, Eoftril. Crofe Her 
von iiprenk, tochter, 2) Barbara, Kaufers — ı 


vos 


ter, 2 3) Margaretha Gonzaga 
Bacher kin ver Gert Nie mare ige 
12 

Thuan, KR Khbevei — ——n Dein gap Ku —* IT belehnẽt. 

are von Modena ımd Re war 

——— —ãe — — von Fotan, und Bir 

55 an 1591. er 85 ra et Ca 
an. 1626 ſtard/ 

ee ae 14 Dance fr batte, Davon 6 in der £ 

———— — find Brei m maday 


mmen, und an, 1658 RORDeR; Obi, . —2 —D 
' 1 ; Obi, foan. 1611 ie 
und an, 1644 als Bifchoff zu Modena — zeitliche — 
Reinaldus, (0 an. 1618 die welt erdlicket an.ı672 aber Sm 
laffen, nachdem er von an. 1641 an den Sardinalb-dut getragen. 
Alphonſus II] fuccediete an. 1628 mar er moem Hertog · 
thum ena, begab ſich aber tm folgenden Pr zu München im 
den Eapucinersorden unter dem namen ‚Johann Baptifia, und 
ftarb an. 1644. Imbyf. Memssres des cours d’italie, 
Alpbonfus IV, von Modena und Reggig, war 
den 13 (Febr. an. 1634.96 ohren, und folgte feinem vater X: er 
plan. 1658. Er commandirte — armee in Ita⸗ 
lien als ———— und ftarb an. 1662” des 
— — 
ar dei 
1. — 
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öiteften ſchwefler ded Cardinals Julii Matavini tochter mit ber er 
Fe 1 vermäblet, umd Die an. 1687 den 19 Yul. zu Ron 
t. Er bat mit ibr gezeuget Franciſcum U, g von Mo⸗ 
a, und Marian Beatricem Eleonoram, fd an. —— — 
aun 1677 al * damabligen 5 von Mord, bers 
nach 5 Son vn Eugeland, vermäpler, und an. 1718 
ur 


Alpbonfirs von Frandreich, Geafvon Poitou und Zoulon 
ker ein ſohn des ong Yudovici VIII gebohren den ıı Nov, am. 

‚ wurde at. 1228 mit Johanna, der eingigen tochter und ers 
die Raiımumdi VIL, Grafen von Zouloufe, fe, verlobet „ welche ex auch 
an. 1241 heyrathete. Als fein Bribr, e König &ubons IX dns 
Ban, der väterlichen verordnung , an. 1241 

on machte, fiengen die Grafen von Birch und Era 
üfften des Konigs in Engelland, Hentici III, 
— ee den titul nes Graren, von Yoitou —8 eis 
nen groſſen krieg an, der aber dergeftalt glucklich geendiget wurde , 
Daß ich * Grafen aufs neue unterwerften, der Konig mEngeland 
eye liche blaͤtze fo.er noch in Woltou geb —* und 
Aum frieden bitten multe, Chiebe den art. Kudovicus IX X. ın Frands 
seid. b) Als nach Dielem Ludodicus IX einen zug ins gelobte land 
bat, wurde Alrhonſus —— it mit des Könige — all. 
2248 zu einem Regenten von randveich er er gieng aber 
im folgenden jabre uebft feiner in gleichſaus nach dem 
ten lande,befand ſich mit in der end dens Apr. a» 1250 gebals 
genen fchlacht, und wurde darinnen g a Nachden er aber loß 
Ben, nu er fich wieder mac gend reich, und nahm die Graſ· 
— a. 1251 in befig. Hierauf begleitete er feinen bruder 
reife nachAfrica,und als er nom dannen mteder ed 
erben an einem — Das vn 29 
- aan: und weil ihm feine — Ind ac 
Igte , mitbin kein de al end war, fiel die I, nn 
fe, dermoͤge des an. 1228 geſchloſſenen 
densstractats, (davon unter Dem arg. Ludobicus I Eh grand. 
und Ratmundus VII, Gr. von Touloufe ) an die kroue, unter 
— III, König in Franckreich. Chron. S. Bonyt. Mareb. 
5* Bernhard Guide m chron, YVulbelm de —3 — in geſt. 
Lud. S. Vıncens Helluc. L. 3 4 & 98. Catel. hift, de Todiou· 
3 Meboni de France t, 2 col. 225. 
Alpbonfüs von Portu, Nitter des ordend S. Zohats 
ze von Ferufalem, *— —A— ſohn Alptonfi I in Vortugal, 
Er wurde an. 1194 Grofmeifter Diejes ordens weil er aber wegen 
y arofien bärtigeeit alle germlther von fü abge | begab er 
ch, Kb diefer würde, umd gieng nach Portugal, @ 
Auch viel verdrii Tr ii, * auf beſe eines Bruders, Kr 
— Sancyet I, tet worden ſeyu. Kayomcees Bijir hit, 


Er Ipbonfüs A Graf von Provence, fiebe Alpbonfus II, 
— 
nſils I, oder Idelphonſus / Graf von 
gb Forcalauier , — andere john Alxbonſi U, Königs in 

nuen, —— im dieſer Herrſchafft an. 1196 yolgte, 

men mit grofier Elugbeit regierte. Auulhelmus Vl. Graf 

* orcaſquier, hatte eine aindige tochter Garſndam welche er 
einerum de Sabran von Galtcllard, verheyratbete 5 

Pr Diefer ebe wurde ein ſohn jet, der bald ftarb, nehſt 2 
töchtern, Garfenda und Beatrit. Wilbelmus, der großvatter, 
verbeuratbete die Alteite Davon an Alobonfun , um Das jabr 1493, 
mit dem bedinge, day die Grafichaift Forcalquier mit der Graf 


Provence, foltc vereinigt werden. Doch c8 gerenete diexes 


ilbehnum, daber Lam eg zwiſchen ihm und Alphonſo zu einem 
Rricge ,_mworinnen Yetrus 11 sönig bon Arragonen, jeinem brus 
Ber beokund; ; endlich aber wurde Diefer ſtreit durch einen neuen vers 
Pr und — der Örasjchafft Forcalquier geendiget. Dieter 
alndon arb an. 29 Jurua, Nojlsadamus, Bouche hatt. de 
Prov, Comtes de Proveiice. 


Zipponfi fio —— mit dem zunamen de la Cerda , 

Im von a war ein ſohn Ferdinandi, Zufanten von Caſti⸗ 
jiebe unter Cerda. 

lphonſiis oder auch Ielphonſus / Andephonfus 

m —7— / ein Graf von Zoulonfe , md ſohn Raimundi de 

Bisles, wurde um das jahr 1103 gebobren, ald feine eitern auf 

der reife nach dem gelobten land begriffen waren, daber man ihn 
a im a nde a tauffle, und mit dem zunamen Jordan bes 
siennete. Erbatte mit den Grafen von Portou viel ffrcitigkeiten , 
welchem er die ſtadt Touloufe wieder abpenonunen., Er gung ın 
dem jahre 1247 in der —— mach be m gelobten lande, * als 
vomicre, wo er angelanget, nach Jeruſalein gehen wolte , ſarb 
er um das fahr 1.247 zu Gafarca vom benaebrachten giffte. Aaderic. 
Teleı,1,6c.21./Vslhelm, Tyrius, Estel, &c, 

Alpbonfüs ein Birhoff ugenannt von Carthagena oder 
von Zuges, hr er Biſchoff in dicſer ftadt war, Er folgte feinem 
vater Paul de Borges un dem Bighum Burgos, und lebte obnaes 
febr big aufdas Jabt 1458. Er ſchrieb — bücher , dar · 
—8 einen auszug der Chaiuſchen hiſtorie nmit dem icuſ anace · 

ala oin regum Hitpanızf's/ieus, in chron.Hıfp.c,4.Marsana hiſt. 
hr Lrge.$.Meraus ın audt,de feript.ccclVoyflerdehift, Latl,3c.7. 


Alpbonfüs von Alduonerguc, fire Albuquerquc- 

Alpbonfüs de damora / ein Spanier von Zibihen dis 
tern, ausder jtadt Zamora entforojien, wurde vor einen der ges 
lebrreften Rabbinen zu feaner zeit gebalten, Er nabın an. 1506 Die 
Ghriülsche veligeon an, und kan dem Cardınal Kimenes un wer 


alp 


Fertigung der Eompfutenfifchen bibel fehr wobljirftatten. Mach der 
eng bat - Fe der Ser 
N e bücher 
als vocabuları um Hebraicum — Chaldaicum vet, —8 ge 
5* quæ in — Se ng alter feripta Re vwo 
rum , quam in wol * ct um 
Jahr 1530 odet 35 geſtorben. Gomez. vita Car fee 4 Ximenes, Aus 
“ini, (Profper ) ein berühmter Medicus , war zu Mas 
roftica , einer fleinen 8 im Kanten 8 den rk —— 
Ev A gebohren. Sein vater, Franc 
ledicus, umd nöthigte ihn, Daß — A me, 6 


ce gröffere luſt harte, in den krieg zu geben; doch endlich, dem 
ee jab er fich na, abun mo —— te mit 82 
dag ex an. 1578 mit ruhm 


— auf die bone und, Darm Tee mir, 
A reifete er mit Georgio ‚ welchen Du un 
— — —— oder Er Im Eyoria An, —— 
dem ſiei nik Ichen ex er · 
Sp Hahn ber ar — —5 — 
gewen ſemer ——— ng talıca mi 
Doria, Pring von Melpbi, zu feinem Medico e De 
Denekianer aber machten ibn zunm —E boranices auf der uns 
Sek Dahn, m red erim nen em gelcbet, und den 23 
. 1616 mors 
Im len ke By nam Zpm 
1 tis /Egyptilib, 1; de prafa, =; vira 
& morıe; de — — fohme: — ei ·⸗ 
nen Rechtsgelehrten, den > ) 1. dig peil li bineaifte; Jobanneny 
einen Medicum, der at, 1637 dieſe welt gefeguete, md Mastie 
tuen, einen Muͤnch zu monte Catlino , der an 2644 farb. De 


letztere hat triege dienſte Zivmafıni P.a elog, ill. vi- 
ine de icript. med, 

PINUS oder Alpen Becchio talien, im Ber» 
neſiſchen, vernuſchet fich mut der vu FR 1 gebiete, 


Alpinus/ ‚görig von hl war ein fohn Achasi, wel⸗ 
her A. C. 819 ſtarb. Dicken folgte Gongalius oder Connal , ber» 
nach Dongal V, und nach diefem Alvinus. Er verfolgte die ſeinde 
—* * mit gutem glüd, —— * —S—— 

cn, gefangen, und an. 834 umg 12 er. 
beſeſſen batte. Buchaman, Leskeus, y 

Alpinus / ein Boet, deſſen ins et, e no 
liche —— Alpinum 8 ne 6 
Eorneluns Gallus unter dieſein namen besborgen * ve Alpıs 
MUS gemenmer werde well er von der ftadt Griaul, Die an dem fufs 
fe der Als gebärge liegt , gebürtig gewefen , welches aber —5— 
—— ul, Hua), 1, Lit. 10. v. 30. Popeismiere ]. 6. des 

hitt. Vofäes 1, 1. €. 17, de hut lat. & c.2. de Pott, 


Alpuraressı Alpujares,ein Spanifches gebürge im König» 
reiche ey ' —— — ſtadt Granada und Alena. Dor 

ee Ei her an 4 
Ahlen aim Granada gedacht, 

Alred ke ein Abt, fiebe Ethelred. 

Alresford / ein ftädtlein in der Engelländifchen vrod 
Semehir, ⸗ — meilen von Londen , am fuße | em! 


ie, ein Sächfifcher König, in der proving Kent, firccedine 

te Warico, dem leitern von des Königs Hengiiti le, Er breit 
ich — ve —* — tapffer, und erwarb Dadurch groſſen ruhmz 
zulet Das Unglück, daß er vondem Konıge Kenupb 

in? Eu in einer fchlacht gefangen , und feine macht ro befchnits 
a dab alles anſthen verloheen gieng. ar Cbg/ae. huttoir, 


Alriey oder Elric / ein Auf in Schottland, in der 
Aupedal  BerCNget Ach mit ir Tiahe —* ec Gate hum 
eyten, Jie as Heine ti ein ic, un 
bi ; 16 Engiuche Ri A Barwick. ———— 


Als / Eiſe / oder Alſitz Alilunta, ein Auf in den Nieder · 
landen, in dem Hergogtbum Lurendurg. Er gehet ben einer ſiadt 
dieſes namens vorbey, ergiett ich in die Saut und yehet nt der 
ſelben indie Morel, Auſontus gedendet Diefes Aufies , Idyll. 10. 

Alfen / lat, Alfenaoder Alfa, eine inful in der oſt fee, ‚dem 
Könige von Dänemark zuftandıq , Liegt zroifhen der iniul Fühnen 
und em feiten lande Schleßwig, von welchen fie nur Durch, ben 
fogenannten ten Alfing-fund abgejondert —** gen Bienen Flensburg über, 

teift 3 oder 4. meilen lana und a breit,bat 2 1* ſd one ſchidn 

— und Norbburg, welche poenen abgefundenen It 

nien der 9 zu Holftein vom dern sin aut —— geoe· 
Perg ie inul it febon und IL; rt am Age! 
fiichen , wich , Und (onderlich auten en — 
auch viel ang. Die cuwohner find Danen · ——— ai 

nich. Pomtun. in chorogr. Dani defer. Peterfen Holft, chrom. 
‚Angels Holit, chron, — topogr. Sax, inier, Dauchwarrk, 
Schlefwv. P,2, c. 7. 7-.p. 9! 

Alsfeld cine Kane "Hehifche Nadt am Shmalbenufk, 4 
meilen von Marpur: N und 6 non Gieſſen gr gelegen. Sie fol den 
namen vom Kanier Adolpho haben , und wird dabero von einigen 
Lateinifch Adolplü campus genennet. Allen sit geroifi, daß 13 Die 
älteite Sie ſladt ſeh und um Das jabr 298 ihren anfang geneme 
men habe. sleuchter auch or allerthum aus der —* 
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Ar PT: recht thimaſſen len es 
bad — um— utbmaffen wollen, einem 
nischen Teutfchen mige abgenommen € 
Tu cuf einen! fühle mi dem Kreide uud. Dicke kbenkanft 
arolus auf einem 
: Sigillum Sculteri & Burgenfium in Alsfeld, An. 937 bat der 
'anfer Otto I allhier eine verfammlung gehalten. Nach dieem bat 
biefer ort in folch aufnehmen gebracht , daß übe Rab weiß ons 
efchlechtern beitanden , auch fich eine Burgmänner-ges 
t halten , bapon ee gange gaf uch bie Its 
» galie beifit. ee Annern befanden fich 
——— 


an, 
c Heineichen , Die gebrüs 
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enpehe bi nen 
er 
n Danger erhalten. 
die Betaenmen 3 Daf ke KOok und fen 
o 
it alda eine Kine hc Die baut» ficche zu S. 
— an. 2393 amgefüßne, iur ers die mutter als 
Deich, Che if fehr malfv erbaut, und 
bi —— * —S 
{achten , md Sana Norlipp er grofmhtbiae 
m 1a einen Fand »tag angeftellet, 


# 
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zen 
A = 
H 
a 
ä 
3 


ein Schnoäbifcber Ereyg;itand , und hat wegen der q 
—— A aufbem Keichtage, ie er Dem die Rache, 
on. a anı 27, zu — und 
an. 1844 untergeichnet bat, din diefem Orte des Fenten 
Heemanni Contracti mutter Hiltrudig, eine Gräfin von Vehringen, 
Die an, 1052 acltorben, i —58 —— ſelbſt begraben lies 
‘ Da ne la Dabn ie Echweben an. 1647 eingeäfhert 
fing. ad Vuriar. |, 1.t,ıg. p.1299. Merian, Zeiler. . 
on. Helver.1, 5.c, 9. & 38. (ruf. P. 2, p. 208. Thear. 
Alsheim / fiehe Apelsheim. 
Alſitz / cin Aus, ſede Als. 


I 


„An en ste 
en 
Holen, ‚ijon vor Carl M. geiten, ein Geaffkhaft Dkibf ge 


weſen / und ſoll einer der ı2 Edlen , fo in 
fis allda gehabt baten Dr 974 lebte gm, af zu Aldleben, 


Angs Braunfchw, chron. £, 98. Spangenbergs Mansfeld, chron. 
Bienneberg, geneal!. 1.€.32. Querfurth, chron.p. 119. Pomars Mag- 
deb,ftadı-chron Suwer in cheaer, urb.p.23 1 Zeuier topogr, Sax. inf, 


Alſop / Bincent) ein Englifcper geificher, Preföpterianis 
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und von den fei biel 
Bade Eplopal ce an vera 
h ware artium ‚und focius 
ae und er lit in, 
ee 
Veran eintte yı Wilder; aber am. 1662 ivegen 
conformität von dem amt getrieben. minifteri 
teteer in + berfarmmlum; 
den, ET f 
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132 af alt 


im Reichs-archiv part. ſpec. 1.6. Spangenb, Querfurt, ehronicon 
P- 379 faq. 468. Reinhard. difiert, de om̃e. Imp. Saxon. 
Alſtedius / (Joh. Henricus) Hat fich durch viel arbeit ſame 
iſſten bekannt gemacht. Er lehtie zu Herborn, in der Graf ⸗ 
fit Raſſau, und ſtarb um Das Jahr 1638 im so jahre feines als 
ters, Er hat unter andern gefchrieben : confiliarrum academi- 
<um , f, mehodum formandorum ftudiorum; philofophiam re- 
fituram ; panaceam philofophicam ; elementa mathematica ; the- 
faurum chronologix , encyclopxdiam,&e, Zeiler, P. 2. de hift, 
Vol], de marhem, €, $3.$. 37. Crafß elop. Bayle. Hendreich, 

Er bat das im feinem namen verborgene — Sedulitas 
vollkommen erfüllet, (Ex bat anfangs zu Herborn, und zul 
MWenfenburg in Siebenbürgen die pbilofopdie und Ihcologıe gel 
tet; am welchen lexterm orte er auch derſorben. Er hat dem fy- 
nodo zu Dordrecht bengeivohnt , und examen theologix 
Derfertiget, welches D. ng ‚ Profeffor zu Jena, in 
feinem Anti Alfted;o wieberleget bat. An. 1627 bat er einen tra» 
<tat de mille annis ediret , darinnen er dad taufend Jährige reich 
vertbeidiget. 8 hat ſoiches an. 1694, feiner meonung nach ange · 

folten, welches aber , wie wir alle wiſſen, nicht eingeti 


Alfter / ein Heiner Auf, entſoringt in Stormarn ohmmeit 
dem dorffe Giefelbedt , und 0 er einige andere bäche zu fich 
genommen, breitet er fich bey Hamburg aus in einen ke, und vers 
einigt fich bernach ımit der Elbe, Damskwerib Schlefw. P. 3. c. 11% 
p. 242. 

Alswangen / eine Keine ſiadt im Hertzogthum Curland, 
an der oft-fee gelegen. , 

Alt / fat. Alta, Alaurha , ein Ruf in Säcbenbürgen 
und Nallachen , entforingt in dem Garpatijchen gebürge, am der 
zuoıtı Rufifen und Moldauifchen gränge , aus dem berge Tars 

‚ Kicfet_gegen mittag durch gank Siebendürgen , inonderbeit 
durch die fige Der Zeckler und Sachfen , gebet nicht weit von Her · 
mannſtadt vorben, und nimmt den baber kommenden Auf Ciben 
in fich dewaͤſſert das feite ſchlo Fogaras , und tritt Durch den bergs 
pas ' der rotbe thuen genannt, in die Wallactien , flieſſet dur 

n tbal Campo longo , und Durch die ganze Wallacıen, oberball 
Nicopolis gegen über in die Donau , von welcher ‚bik an den vaf 
um rotben tburn, an benden ſeiten der Alt, noch überblerbungen 
von Roͤmiſchen wegen zu ſchen ſehu. Szent-7Tuns mulcell,.t. z P. 
38, 39,43. Marjigl prodr, operis Danubialis p. 24, 26. 

ta / Alten / eine rhede vor die fehilfe in der Momwegifchen 
proving Finnmarck, unter dem arte Nordbufen , nachſt der Mos 
fonit en graͤntze auf Dem nord cap. Es ilt auch in Engeland 
der Genf Lancaſter ein Kleiner Auf Dicfed namens, welcher 
bey dem ſtaͤdilein Altmouth in die Irrlaͤndiſche fe ergieſſet. 

Altadas oder Althadas / bey dem Yulio Afeicano Sethoe 

jenannt , wird por. den 11 Aſyriſchen König ausgegeben ‚bat 32 

br regiert , ohne fich Durch einige denckwürdige thalen berübmt zu 
machen. Der anfang feines Reichs wird im Das jahr 2354 geftht. 
'Eufb. chron. Zorniell, Salian, in ann. V. T, 

Altabaim oder Altaheim / Alteimum / cine alte ade im 
lande der Graubündter, im weicher an. 957 ein Synodus in gegen» 
wart eines degaten von Johanne X gebalten worden.tom.9.Concil, 

Altai / von andem Belgian genannt , das groffe gebürge I 
Aſien , in der Mord+ Tartaren , beu der ftadt Caracoran , im Ko⸗ 
nigreiche Montgal ; auf diefen bergen werden bie begraͤbniſſe ums 
a Tartarifcher Könige gezeiget. Yinesfofer im if 

Altaich + (Nieder-)_ein reiches Benebictiner-Flofter im Si 
thum Palau, 3 dem —e— pfeg · gerichte Hengens 
fperg , liegt im einer anmuthigen gegend, nicht weſt von der Donau 
amd dem ftadtleim Dedendorff. Es feli von Utione, Hertoge in 
Banern, an. 745 geltifftet, und von Kayfer Carols dem groiten, Lud⸗ 
wig dem frommen , Hentico Salıco und von den Hertzogen von 
Bapcın befchendkt worden fun, Ohur-Basern p. 317. 

Altaich / (Ober) ein Barerifches Benedictiners Hofter im 
— Mn md dem pieg: gericht Mittergfels, mwifcthen 
Etraudingen und Dedendorff aelegen. Es iſt von Alone, Heros 
ge in, Bayern, am. 738 geliiiiet, und nachdem es Die Hunnen 
— 20c jahr beach von Graf Friedrich l von Pogen wies 
der aufgerichtet worden, In Dem zo jährigen kriege haben es die 

eden am. 1634 mut aẽwalt erobern minien, Da fie Das ganze 
baude in die afche gelent, Loch iit es deſto ſchoͤner wieder aufges 
et worden. Cher- Bayern p. 18, 
Altamura / bev andern Altavilla genannt, eine Italiänis 
e ftadt, mit dem tun eines Furſenthums, m Köntgreiche 
wpolis, in der provins Bary, 12 Italiaͤmſche meilen vom gol- 
fo di Veneriagelegen. Cie gehört dem Herzoge von Parma. 

Altarı wurde bey den bendnifchen Nömern eine art des tis 
ſches genennet datauf man den goͤltern orfſerte; es waren aber 
3 artein der götter hey den Herden / und alfo auch 3 unterfchiebene 
arten der altare. Den binumlifihen göttern, brachte man die onfs 
fer auf einem folchen tifche, der etwas erhöhet war, und daher 
altare genennet wurde; den unterindifchen göftern pflegte man ım 
einer grube in der erde einen folchen tifch zubereiten , auf weichen 
man die opffer brachte 5 den irdischen aber machte man einen tiſch 
von erde, fo nur ein wenig erhöhet war. Alle Diefe arten nennte 
man inggemmein mit Einem werte aras weil das wort ara in Gries 
einfcher fprache ein gen Der wunsch bedeutet , wicwol andere ſa⸗ 

ven, daf ara vonanfa berfäme, weil dieienigen, welche ein opiter 
Frachten, die altaͤre anzugreiffen psgten , welches auch dieierugen 


alt 


tbaten , fb einen eyd· ſchwur ablegten. _ Die Heyden legten den als 
tären gEOiR beliateit bey ; mer. gefchwachte und —— » 
ten felbige nicht aurühren , und uninudig verfolgte fanden dazelt 
ihre fichere zunucht. Welcher gehalt bey ben Ehrilten die altare 
eingeführt , und was vor eine berchaftenheit es damıt gehabt, bat 
——*5* — in fernen annalbus an unterſchiedenen orten, ingleichen 

tgtiusin Thytiafterologia ausgefubret, Servins, in vitgũ. Ma- 
ereb. farurn, ). 3.0.2. Aufn, in anug. Rom,1, 2. c. 2. 

Altavilla / eine ſiadt im Königreiche Neapolis, in Prind- 
paocitra , qm fluſſe Sclo, 2 Ftakäniiche meilen von dem Salers 
hitanifchen meer · du ſen entlegen / von welcher eine berübnte farmis 
lie den Gräftchen titul führet. Denielben foll zuerit erlangt haben 
Bartholomäus de Cayıa, ein mann von vortrefflichen werbienften 
amd groſſer wiſſenſchafft in den vechten, dahero er auch unter der 
tegierumg der Könige Earoli II und Kobertt umterfchiedene ehrens 
ftellen, infonderheit aber Die Bedienung eines Logothera: oder Kants 
lerz betleidet. Andere aber wollen feinen endel Robertum zum 
erſten Grafen von Altavılla machen , von dem eine febr glückliche 
erg arh abftammet, welche in dem gedachten Königs 
reiche viel afften befiget , und fich in Die annoch blühende 
linien ber Grafen von Polena , Prinken von Conca und Cofvoli, 
auch Marchefen de Cam) 0, ingleichen der Bringen delta 
Riccia und Rocca Romana umd e von Termoli ausbreitet, 
Imbef hittor. Ital. & Hifp. fiche auch Altamurs. 

Alt beck / fire Ailnbeck 

Alt dorff / fee Altorff. 

Altea / eine kleine ſtadt in dem Spaniſchen Königreiche Sie 
lencia liegt zwiſchen Denia und Alicante, an einem lleiuen Auf 
f , welcher fich nicht meit Davon in Das mitteländirche mecr ergieß 
Me En de 

9. in der n viel glaß⸗ huͤtten, voc 
groffed eintragen, Coimenar delic, de’Efp, pı 553- 
Altelia 7 eine Heine ſtadt in Calabria cira, am fuffe Sans 


to gelegen. 

Altemps/ (Marcus Sittius von) Cardinal / geboren an. 
1533. Er war fohn Voll Dietriche, Grafen von Hobens 
Embs aus Schwaben, ımd ſtifier Der familie von Altemps un Ita · 
hen. fiche Hobenssginbs, eine mutter, Elara Medıcäa, var 
Vabfts Pur VIchr . (Er begab fich wider derfelben willen in den 
fricg 5 al aber einiten zu Kom durch einen wagen, welcher nicht 
dhne Iebendsgefahr über ihn fiel, fein Degen jerbrochen ward, nabım 
er eg vor ein fonderbares zeichen an, und trat ın den geifilichen 

and, in welchem er jo glücklich war, daß er an. 1561 zudem 
iftbum von Caffano , und zugleich zu_der Eardinald:würde ges 
langte, Er batte an den Borromeis groſſe feinde , welche daheto 
machten, um ibn von dem Pabſtlichen entfernen, dag cr 
ans 1562 als Pegat, auf Das Concılium nach, Tribent geſchickt wur · 
de, woflbft er mebft andern Cardinaͤlen prafidirte. (Ehe er fich in 
den geiftlichen ftand begeben, bat er mit euer Genurſerin einen 
natürlichen ſohn geseuget, mamens Nobertum, welchen ex vor 
fünem an. 2595 erfolgten ende fo wol zu anfehnlichen gütern , wo ⸗ 
runter dag Margvifat Galefi, als auch zu groſſen ehrensfiellen vers 
bolffen. Diefer Robertus bat mit der Kornelia Orfini, aus dem 
ſchlechte der Hergoge von Bracciano, Johannem Angelum ges 
et, welcher zu erſt den titul ald Hertzog von Altemps und Ca 
I seitr, f ‚Bier if an. 1620 geitorben —AJ 8 5* 
vortre⸗ idlio u Rom, deren Mab 
Italico tom, —— übren. Er ſoll auch das leben 
des Pabfis Aniceti beraus gegeben baben. Es bat aber Derfelbe 2 
gemablinnen gebabt , nemlich Mariam Eefiam , aus dem geſchlech⸗ 
te der Herkoge — und Margaretam Madtucciau 
Don der eriten waren Marcus und Gaundentius von der audern 
Detrus Herkog von Alterıps und Galeſn gebobren. Diejer Ichs 
tere ut ſehr alt worden , fintenal er an. 1618 gebohren , und am. 
1695 den 21 Mart. geftorden, nachdem er dem Vabſt Alerandro 
VIII bie vorgedachte bibliotbec verehret. Er bat 2 gemahlinnen 
habt, hg re ae eine tochter Eofmi ai, und 
ſabellam, Antoni , $ von Lantı ſchweſier. Von der cr 
ſſen batte ex 3 töchter ı die ditere mit ihrem vetter, Dem Gra ⸗ 
fen Ludwig von Fr ‚ und die andere mit Hippolpto Lane 
fi, einem Römi Fürften , vermäblet worden 5 die dritte aber 
in ein Elofter gegangen. Bon ber andern batte Bel 
Hertzog von Altemps umd Galefi , *6 mit Anaftafta Caſſo 
verchlujet und an. 1713 ohne erben geſtorben it ; Johannem Ange» 
hum , welcher Canonscus bey der Peters lirche im Varican war, 
umd an. 1687 verſtorben, und Fofeohum Mariam. Des P 
halb + bruder war Gaudentius von Alitemps, welcher ein groſſer 
hiebbaber von curicuſen büchern, und auch felbit pegen ſeiner ges 
lehrfamteit berühmt war, indem cr dag leben Ehryjoomt und 
andere fihrifften heraus gegeben. /mbuf N. P.1, 7.6.6, n. 2. Peır. 
— & Pallsvscini hilt, Concil, Trid. PVite diat. biogt. t. 2, 
arle. KK 
Er batte weder Die gelebtſamteit noch die erfahrenbeit in einer 
Öcumenuchen Concilio zu prafidiren ; allein Vius IV wuſte wohl, 
daß ſeine colegen, Dfius , Seripandus und Sımoneta ihm die jas 
che Ichren wirden. Kriftan. 1560 , ald Nuncws an Kanfer ers 
dinand um nach Teutſchland verichictt worden, da ihm der beruhm⸗ 
te Cornelio Muffe , Buichoff zu Bitonte, zum zucht · meiſter mitge · 
geben wurde, Base. 
Alten / ſehe Alta. 


Altena / eine ſtadt und amt im der Graſſchaſſt Marck, 1vos 
bey die Loͤhn ſieſſet. Sie gehöret dem Könige in Vreuſſen dr 


„FREEO 


WEITE ——— 





alt 


ier bieleifensdeat gemacht. Qorzeiten war es eine G 
a ir das schloß das ftanımbauß der Grafen diefes na, 
geweien ; weiche ſich aberhernach Grafen von. Marek genennet. 
I 


ehe Marck. 
ltena / ein ſchloß in Holland, in der Gegend von Worcum 
en 
jewol die gange gegend herum, jeto der um 
—5 das Yenalpe gebiethe davon genennet worden. ' 

ZISENA bey Hamburg, fiche ’ 

Altenau / ein Chur⸗Braunſchweigiſch , zum Füuͤrſtenthum 
Grubenhagen geböriges bergftädtlein, faft mitten aufdem Har⸗ 

2 meilen von Ofleroda , Goslar und der Harzburg , weiches 
& 9 Ghritian an 1617 mit ftadtsrecht begabet. Nicht weit 
von adt an dem Sruchberge entfhringet die Deker, welche 
auch durch die ſtadt gebet. Die eimvohner beflchen aus föhlern , 

«und fubrleuen. Nicht weit hiervon hat auch ein bi: log 
Bann Se an Bahlee 
deburg u m er e 
Fer Die von Schwicheld auf der —e—— baue· 
ten fie auf Die andere feite des an * — a 14 Ki 
m 2 
ger sh — — Bunsng, Braunfchw, Luneb, 
Chron. p, 424. 

Altenberg / eine Kleine aber berlihmte adt indem Ertzge⸗ 
buͤrgiſchen — Meißen, 4.meilen ee gegen bie Bob» 
he Ben r —X —— Let Re 1 1! 

ein hat fie um 1458, als. 
in (el angefangen, bins Meifn. chron, 
einer ſehr alten 


Altenberge/ Aldenberg/ ein ſchloß neb⸗ 
ſchafft in ne * Es ein Altenburgis 
Bean, und hat den Burggrafen ee welche ſich 
avon gejchrieben , lange zeıt geböret. Hierauf ıf cs an die Gras 
fen von Gleichen ; an. 1492. andie don Redewitz; an. ısıs.an 
Ne von Weißbach; an. 1574. an die von Feilißzſch; an. 1590 an 
Nie von Dultern ; Dann an Die von Kietefel ın Eifenbacy , und end⸗ 
ich an. 167: an den Kayferlichen Reichs: Hofrath, den don Huͤne⸗ 
&, durch kauf gelanget. Beyers geogg, Jen. p. 247. Yromsd. 
Ic, geogr. 


Altona. 


tafen von Altenburg gemacht, auch mit 
2 belieben. —A— des väterlichen teftaments befam er 
ie Herefchafit Kmiphaufen, wie auch das amt und ſchloß Varel, 
nd nahm auf Dem leisten jeine vefideng. Der König in Danes 
tark Tone An zum deinen * —— —— 9 Du 
eyden Grat en; enburg un 'enborit, gal m 
een „ und ſchickte ihn als feinen vornehmften Ple- 
potentiarium ; auf Kdens«congreis zu Niemvegen, Er 
arb an. 1680, und binterlieh feine andere ablin, Charlot- 
m Ämiliam de . — ‚Benrici ‚aroli Sürften von 
arento tochter, ſchwanger, welche N 27. jun. an. 1681 einen 
hm zur vr brachte, und denfelben gleichfalls Antonium nennete, 
ic wurde an, 1721 Königlicher Dänsfcher Ober» Land» Jager ⸗ 
eier , und vermabite ich ın Dem Jegt gedachten jahre mir Ails 
Imina Maria , Landgraf Friedri 8 zu Heilen-Homburg Loch» 
%, nachdem er fich an. 1710 von einer erſten gemablin, einer 
vonefe von Kniphaufen ſcheiden laſſen. N. P.L4,c, 9, 
Altenburg eine feine fladt an der Pleiße, und daher bes 
antes Fürftentyum im Ofterlande oder Meipen gelegen. Es 
Yen einige vorgeben , wiewol ohne fattjamen 
) von Cl. Drufo Germanico , 6, Jahr nach ge geburt , er⸗ 
Art worden, umd hätten Darauf anfangs Kom. urg⸗ vogte ges 
in, die nachdem zu Grafen gedieben. Kayfer Heinrich der 
zer fol Diefen ort, jo Damals Meiyfe genennet, worden , und 

einem andern platze gelegen , fortbauen, und den namen an⸗ 
n lajfen, felbige auch zu einer Reichs ſiadi und Burggrafichafft 
' Reichs gemacht haben. Kayſer ridericus Barbarojja hat ne 
nad) Graf Rathboden von Vleiſſe abgetauftt. Folgende bat 
Landgraf Albrecht von Thüringen und Marggrar zu Meitjen 
! feiner gemablın Mar jarctha, Kayfers Feiveric ld tochter, 
mmen. Die ftadt Altenburg ‚aber hatnoch ipre frepheit bes 
ion, biß nach dem groijen einbeimifchen Exiege , welchen Als 
Kohn, Fridericus, der freudige jugenaunt, mit den Kayfern 
olvho und ‚gefübret , da k denn gedachter Fridericus 

unter feine botmäpigteit gezogen 5 mach dieſem ift jü i 
ann Fu dem an.ıs545u Naumburg ziwijchen 
\rfürft YAuguften 
\erichen zuSachfen gemachten vertrag 
vlg ih en , und in Der unter feunen 3 fhnen gemachten 
Hu an fie auf Hergog Sopann Wilhelms antheu , deifen 
ee ring , Geieoricn Abel, Adminiftraror der Churs 
"ren , die Altenburgifche Inıe ji tete, davon unter Sachſen. 
„Aber diefe linie an, 1672 den 14 Apr. Durch den tod fyriderich 
ea ‚abgieng, fielen Die Lande an Em 

' IR 

—RE nachſten 


ung, ine ont — art age 
en en, nemlich 
/ Herhog Cpranen u Eifuberg s kun 


alt 


und Herkog Johann Ernſten Salfeld, im dem zwar 
den 3. —— Befonbere portion an landen 
mit den boben Juribus und die Patticipation an dem gemeinen 
tegierungsscollegio zu Atenbur: erhieite / aber dabey der dltefte 
peu, Derkog Seiderich zu Gotha die 0 aorial-adminiftrauiom 
Publicorum commiflione * u lich aufgetragen bes 
fam. &o ediehe auch nach gang Herkog Thri —8 Eis 
fenberg Durech gewiffe verträge deyfen Portion an gedachten ‚Her: 
tiedrich fohn gleiches namend. Das Ci Oder DomsLapıtuf 
du S. Georgen hat MWilpelmus II Mai u Meifen fundirt, 
und iſt dafelbft ein Chursund Fürftliches degrabuig, Ya ‘og 
von Gotha legte allbier an. 1705 ein adeliches äuleinsfüfit an, 
und nennte eo Magdalenenftifft weil er das neue fchlogsges 
ude, ſo feiner mutter, dalenen Sibyllen, zum mwitthungs 
dienen follen , um Sti aufe widmete. Den füfits+Probit, 
ie Pröbftin und übrige Fedulein beftbendte ex mit einem an ti 
nem rothen bande Bangerden und ver; ichen, date 
innen der name i 
confiemirte die filftssftarura , dergeftalt, day 


A =y 
1jE Diefer ort bean J en des 
fin Friderici des güti en begde Bringen , eikum und: ng 
au ee Bag Sort ha, Gi 
c 
Ehursund Sürfthehen Aheslonn von dem 20 Oct, an, 
9 merß 1569 gehalten worden. Die darzu 
Churfürflichen eologi von andern bejchuldigt mu 
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jeber vom 
md leuten 


unterhalten werden, 


war , weıldie 
'eden,als wenn 
tengen „be 
teyen willen 
weil Die vars 
1 und bra, 

gane ange efütilichen 
gange handlung aufgehoben wurde, -Albini Meifsn, chron, Jpan- 

'enb, Manst. chron, Peevenftein theatr, Sax, Chytraus in Saxon, 
— Ofiander in hint. eccl, Drafei ftädte-buch. Zeifer, topoer. 
N. P.14.c.2, Armolds erzer-hiltor, Mudiers annal, Fal- 
‚Pis Ältenburg. chron, 

Altenburg / ein jungfrauen⸗ kloſter im der Wetterau, b 
ber_Reichs:fladt Weplar gelegen, hat dor diefem Dalpcım 2 
beiffen , umd ıft ſchon an. 935. Eine wohnung von Solms 
gewefen, Das merchvindigfteift, Daf die heilige Gerteup, eine 
tochter Landgraf Ludenig des 4. ‚von Thüringen und Heilen, 
u S, — —* Andrei von Ungarn , 

1er an. 1227 Acbtifin geweſen bon welcher jebr viel 
thümer ne gezeiger — WVinckeim, bee Kt — 

Altenburg / eine wrait⸗ geritorte ſeſ m Stätttei 
Dee mi der —* * u in — 
e Grafen von Habſpurg jollen gewohnẽ⸗ el, 
Be rn 

von „1 rei erchens -Ipii * 

m annal. Aulkr een, topogr. Helw, Plansins deie: Have + 


Altenburg, auf Ungeifch Ovvar , Tat, Antiquum Burgum 
oder Ovarinum, insgemem Ungriſch Altenburg genannt, zung 
unterfäheide des marckt:flecken Zeurch» Altenburg , jo2 meilen da⸗ 
don in Deſterreich liegt, und dem Herrn von Ludwigsdorff gehört, 
iſt ein Königlicher markt in dein Vıfelburger-Comirar, an der Ley⸗ 
#9, welche nicht weit Davon in die Donau fällt, zwilchen der Ins 
fl Klein-Schutt, und dem NeusStedier fee , 4 meilen von der Des 
erreichifhen geänge, 3 kleine meilen von Drefburg und 6 von 
Raad gelegen. Sie foll, wie Lazius vermeynt, cın theil der alten 
adt Eumufa feyn, fo hernach von den Ungarn Mujum , enplicy 
fenburg, und jest Wirfeldurg genenner worden. Wiemdi ans 
dere fie vor den Alten ad Hexum halten. Den Ungrifyen namen 
Ovvar wil Cufpinianus von den Avaribus , deren syürft iu Gas 
roli M. zeiten allhier gewohnet , berführen, und daher schliefien,, 
daß er Avar heiſſen folle. Diefer ort ut Nicht gar groß, und gebet die 
ſtraſſe aus Teuticyland —3— bier vordey. Das ſchioß 
an einem kleinen arm der 
breiten und Bffen waſſet · graben 
werden, und it, wie auch die fiaDt , Allentbalden mit 
moraft umgeben, Es hat ſchon 


G 
den. Doch 
feucht au 


von den altelten ʒeilen zur Komglı> 
an. 1065 jur 

als er einige zeit des Reichs beraubt 
darzu geböri tichant der $öi — N — 
azzu gehdrigen Kcrrfcharft der Köngin Diarıd , an. 1526, 
in der ſchlacht bey Modaz gebliebenen Konigs Ludopici hinterlaß 
jenen wittiwe, leib-gedinge geweſen, nachhero durch die Kayſern⸗ 
He cammer adminiteiret, ud an, 1715. ber Wieneriſchen jtadts 
erpfändet worden. Iſhuanfius 

1529 Solymann vor Wien gezogen , babe die 
fagung die fiadt feIbf angezundet und verlajjen ; 177 
es harten Böhmen darin gelegen , welche fi) tapfier gewehret, 
jedoch von den Türen wären erfchlagen worden; Ortelug 
hingegen, daß/ als Solymannus den ort deſchieffen laſſen, ware 
Die beyagung jo erfchrocten , daß fie fich frepivillig ergeben, wor⸗ 
aufdie Darinnen gefundene 300 Böhmen als friegs:gefangene denn 
lager nachziehen muyen, In dem Botjchkapıcyen aufftande an. 
baben Die Ungarn die jkadt angezundet, Das ſchloß aber uF 

von den Zeutfähen erhalten worden. Yun. 1619 hat Bethlem Gas 
bor , und an. 1621 der General canon Mtenburg erobert, 
nachdem es ım anidergebenden Jahre der Obrifte Breuner vers 
geblich belagert hatte, 1683 iflesvon den Turd en gantz aus 
gebrannt worden. 7 Lia. reip. Kom, ſeer >» — 
3 upinsan 


N 





— 
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Cufpinian. Aufkria p.9. Itbwenf. Orselius, Rorech. Stelle de- 
Pe Altenburgi, — de P. ». p. 30. ı1. 


urg oder Altemburg/ Altemberga , eine da 
‚ auf einem hoben 


Sieben bürgen , 2 meilen von Wei 
* een. gobenauy 
—E 
Bayern , im Ertzdigthum 
ge Eling , hg An von ' Ara us Sarg den km pi 
Kin gen Graf zu — 


migunda an. 12 et, aber balb 
je 35 geftifftet, 


an. 1248 von 


erieuchteten , nachdem felbi 
ten Conrad veriaget , mebit andern b facrz 
ee ET Selen Au Kammer ges 


jogen worden. 


Re Bayım 
verliegen. A. 1494, a: Mar Bi 
ven 
aus Bapern tochter, Margaretha, den tan, und win» de prafen 


de kr hierauf Nebtifin zu 


Altenkirchen, dt und amt am fie 1 
— 


ſ den creyfe gelegen , ift nebit andern & Ämtern un Örtern dein 
Bon an ifenach , als ein theil der Grafichafft Say , 
H * fiehe Sayn. 

Altenklingen / ‚Ne Sat aan. 
dor Mergietem an ber Thur 


würdig * ——— An 
und nach —S ud on Fun. 
—* ——— kb, c. at. 


Atem mare: pr er 


25 —— oder Ciſtercienſer · 
‚eine meile von 
— a San Kae, ml v4 in dem 26 


Bar ya m aa, Lech ein 


aig / im 38837 Ide dem 
But — alle, Sen Das Bahamas non 
a Senat Steinbach an 


es aber an. i158. durch ni 
Alrenfkeig, 218) ob) vu De delheim gebürtig ift ein 
von Min 
* el Lexicon Een a," —* 
Altenwied / fiebe Wied. 


der zu einem a Ehurfürt lichen caminer · 
Kansut prodrom. Mifnix p. 299. Schiege de 


Alteferra / ( Antonius Dadinus ) begder rechten Profeflor 
— 35 
J er m 3 un 
biftorie der een ch * banptfachlich bervor gerban. halte, 
auf einraihen feiner mutter bruder, Nıcolai Aldsfbinnd, Die@rn 
2 — Se Bett vor abi 
u 
Beh en ge btionem pn ch. wider Gavoli F Se 


Pin de ad idigen , wurde ihm von dem Gardinale 
di Ki io au ‚fc zu Laon, und Franciſto Harlao , 
i ut dieye arbeit aufgetragen. Dieſes 


ide deraus Lormuten , ünd en 
allscanı nicht recht inne a 


ku, ka rn 338 ———— 
‚an. 1682. ine fchrifften find de D & ie 
libus; rerum arum lib 1;de fiftionibus juris; 


Arnd f. originum rei kibri 10 ; not= & obfervanio- 
nes in um de vıis Romanorum Po ; commentas 
rs in decrerales ; de pro moribus Gal- 
fixe ; ecclefiaftice juriscie jis vindicise adverfus Caroli Fevreri & 
alorum tractatus de abufu, Ate/erra in praf, adlibros "Arsırınan. 
Va.lan. in præt. ad Alteferrztract. de jurisd, eccl, Sem bibli 
P,ıp. ı1. Ada Lopf, noʒ p. su 


Altbadas König in Aforien, fiebe Altadas, 

Althaͤa / des Königs Denei in Ealydonien gemablih , vers 
beennie einen Roc bl.» Ti wochen bad ken Ieben ihres —X 

Kg Ovid, im üb + Beben Sep ber or 


Althaͤmenes / ein ſohn des Königs Eatrei in a hatte 
von dem oracul erfahren, Dafi_er ſeinen vater nn: an: Dies 
ju vermeiden, begab er fich mit etlichen quten freunden nach 
8, und bauete dafelbit dem Jodi Atabnrio auf ame 


A 
—— met ber von 


alt 


diefeß namens emen tempel. Weil er aber ber einige fohn war, 
am fein water mach Ahodus, dba Dafipft zu fücben „UK par 
dem Mihämae, Der nicht kanns» Mingebtacht Did. Sul, 


Zitbammer / read ] geduͤrt 
nen ſlecken an — — —— —— 


Frage rc he that fich auch —— hen, —8 man 


auf Dem Convent am. 1539 
Ri en erben mil vorhin Em 
als conciianonem locorum 
fe pugnantium ; einen commen- 


— 
eriptorum rerum 

. „De 5. Pantaleon profop, P. 3, Sechenderf” 
—— —— 

D der Grafen von Althann flams 
hoc kon a en eG nit M. im ho geek. Ca Dacrihand 
h Va Gekhard von N Winterfietten bereits umd 
jahr Ehrifti 334 ‚ und daß ibırı —— 
das gefchendt haben 
men ft; und ana co ent arm, Er Bas 
do und erben, ein 5* wol 
Bald .E 

nen 


dene f ee lolfin Beer Toider den 
ee einer „Sen 
7 an.zıy m 
1 Das (eben — et V 9 
War u⸗ 


Thann und Winterftetten , leı 


zung h Schend von 
i etten/ welcher Ieichfahs um das Jahr 996 lebte, 
war auch einen john , radum ; ſo an. 1030 1 am 


etten 
028 berühmt war, und n und m er Henricum, 
Sean von ya une Ybunkercien are, weicher an Die ade 
Kal Bee gebacte Gonrarum, als feined vatere bruder 
uno 4 —— (end Abertain. Er wohnte an. 


von 
unter ber leihu 
Bee 
ſtett —c ham unse 
en, an. ıı ter am 
Bons eberbardum { 


‚fo an. z197 lebte; 
3. Eonradum , Herrn von Thann , von welchem gleich bernach, 
und 4 And 


Ze m 
gemablin Batonneſſe von or el, eſchledt von 
u Ahetoneten) den titel der vier Jagermeiter Alain 
gefübent ) nebft andern kudern auch Dietmarum „gene 

N, gejeuget , —— durch jene —— 
>; — —— — —— hs 
aichen linie einen pug in DaB geloble Ib gethan / ——8 


222— 2 ñif 


nam 
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n ſtiner heveitd erhaltenen meriten bey ber armee in g anfe: 
ia So ‚ und von den Eoldaten ans —— der alte 
Thann genennet worden. Er hat auch feinem in dieſem 
feldzune NH leben errettet, md dadurch feinen ruhm Dergeftalt vers 
miehret, Dad, al einsmals Dem Hertzoge die — — 
worden , dag ein theil feiner trourxen geſchlagen jey , der Herhog 

—XR Br unmoglich glauben Lönte , nn ja der alte 
Kaum —I noch wicht gezogen hatte. Iſt alſo wahr⸗ 
dh y dafj der Hergog von Oeſterreich ibn wegen biefer treuen 
Birne mit feinem Hersoglichen wapen / einer —— binde im ro · 
then felde und einem Hertzogs ⸗ but darauf, Es war 
aber m dieſes neue vonpen des alten Thann, der erite Bucht chftabe fei- 
med namens , mertlich ein A, gefekt, Ex binterlich nebſt Henrico, 
To Bischoff zu Eolinig am Yodenjee war, noch einen fohn, Cons 
tadım , welcher den feinem vater vorge feiner meriten beygelegs 
ten — zu führen angefangen , und fic) ‚am unterfcheid feiner 
em und anveriwandten, nicht mehr Herr von —5 ſon· 
—* pr Althann genennet, Er ER fich fo wol als fein 
dater im 2 toſſen ruhm, und diente dem Romiſchen Könis 
e ger an. 1248 in Italien gieng ſeine Erb + Hd» 
nigeiche Neapolıs und Sicilien im befik zu nehmen. Und als 


hend da er die mach ſeines vaters Des Kahſers Friderici 11 tode , 


bm abgefallene jtädte von neuem unter jich gebracht , wieder 
Bach Teutſchland Eehrte , war Althan fein Generali alien. Er 
ügte mit feiner gemahlin Adelheid, Graͤſm von Neuften , Ebers 
m ımd Yohannem, davon jener ein Kamımsvater der Schens 
den von Winſerſtetten, 9 fir der Grafen Altbann worden. 
nes , Herr Ahann, hat ſich an. 1284 mit auf dem Thurmere zu 
Regentpurg befunden , und ijt von Hrfula, Eberbardi Schendens 
don Winterfteiten tochter , einvater von 3 führen umd einer tı 
ter worden. er diejen 3 ſohnen haben Eberbardus und Mol 
gang Wilhelm —— —— Eberhardi ſohne wã ⸗ 
ren — A 1 thurnicre zu Eflingen beygewoh · 
net, umd Conradus. ilbelm, Herr Althann / zeug · 
te mit Kiner gemablin Fr von Laubenberg Wolffgangum 
und ftarb an. 1389. Dieſer wurde Durch feine ——— ia 
Epvetbin von Senfalten , ein vatervon 6 fühnen, unter welchen 
ſich fonderlich befannt gemacht , 1) Johannes, der ſich in Svas 
niſche kriegs · dienſie begeben , und in Dem Triege wider die Maus 
run, alsan, 142: Granada Delagert wide, umkommen iſt; 2) 
Wolfgang Wilbelm , weicher jivar einen fobn, Wilbelnmum, hats 
te , Der aber ohne erben geiterben ; war aljo 3) Adolobus , 
Yıldann ; —5 — I unter feinen brüdern jem gejchlecht origer 
pflangt. Er bi mit auf dem berühmten concilio zu Coſt⸗ 
nit , und ſtarb a Aurel an. nt Sein erfler ohn , Adols 
bus bufte in der fchlacht wider Die Türcfen bey Nicopolıs an. 1397 
in leben ein. Hingegen en andere john, Wolffgangus Dieter 
cus , zeigte mit feiner gemahlın , Mechtudis von Eupen s + 
föhne un oe Unter den fohnen find vornemlich beru' 
Leonbardus , (0 Ertz » Hertzogs Sigismundi ji Deiterreich Kath 
geweſen und an 2487 gefiorben, umd Dr — der mit Ans 
na von Bibra eine mil 5 fohnen und 2 teem_gefeanete * 
beſeſſen , dapen der vierdte john, A Srevbere , ſich 
aus nach terreich bei on und daſelbſt fein ges 
ſchlecht fortgephangt , welches hu k ine 3 föhne in 3 linen 
abgetbeilt worden; {0 , Das von Ebriltopboro die linie von Als 
> und AH / von Euftadyio die von öijersborft ‚ und 
Balfıyan go Wilbelmo Die von Waltreichs und Lamp ent 
Yorofen. ar aljo Wolfi ul Gehen gen Althaun in 
Murlterten, der 4 ſohn ‚ ‚und dinna 
von Bibra / Dee erte jeinee gefchlechtd 7 ne —3 aus Schwa · 
ben nach Oeſterreich — —— zu Murſtetten in dem 
viertel ob Wiener · wald in NiedersDeftereeich genommen. Er wur · 
de von dem Koͤnige "Ferdinand Lin den Frenberen + ftand ey] 
und lebte bif ums jabr 1535. , Seine gemablın war Anna / 
tochter Georgit, Hexen von Vötting , welche ıbım 7_fühne md 3 3 
töchtere gebobren. Die fobne waren ı) Georguus, repbere von 
—— Erg + Hrrgoas C —S Hu a umd Sam: 
Er ftarban. 1589 , und binterließ nur eme tochter, Ju· 
— —8 an Zigismundum Hager von Alteniteig vermäblt 
worden. a) Ehritvpberus, Frenleer_von Aitbann, in Anode 
und Oßla, Kamerkcher Kammer + Bräident / hinterließ eine groß 
—A welche die Michacliſche und Quintiniſche 
—8— chtet. 3 Euftachius , Sreyberr von Althann, Here 
PH ersdorft , Kirchfiiten, Carlsvach und Walterstirchen , Kay 
licher Regiments + Rath in Deiterreich, pAantte Et 
einer befondern linie, ai olfgangus Wilbelmus ı 
von Altbann , Herr in Waltreichs und Kamp, richtete As 
Bud vofterität eine ei — linie auf. 5) Eitel 5— 
fie von Anna von Reideck keine linder. 6) Ipbus, 
wie auch 7) ulricug ſturben in Umperehlichtem ſlande 
1, horuß, Feegbere von Altbanı in Amödt und Oßla, 
ber 2 ſohn ange , wurde wegen feiner meriten Kanfers Mas 
Bonn 11 De 1 ab unter dem Rayfer Rutolpte 11 Kapferlis 
Die Sammer Bedpaent Er ftarb an. 1589, und — en 
beyden gemahlinnen 7 finder gezeuget , —* ge 
aufs neue in > —* —— wurde. erſte gemablin 
ward an· 1558 — Bm — ſo hm 
tochter Enſabetham gebohren, die an Theodoricum Weltzer vo 
Sbie gel Bene worden. | (einer — che mit Eilfberh, 
von Teufel tochter & Micharlem 
‚ Grafen von Aıtbanın , Kay Gene Feld + Mars 
eu), Kriege» ath und Tommendanien zu Gran an wegen feis 
ſſen meriten von Kapjtr Kudolpbo 11 rafensftand 
worden / wodurch diefe würde Bufdie A 
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gebracht worden. Er hat die Michaeliſche linie 


niſcht familie 
geſtifftet; Wolfgangum Theodoricum, fo mit benden gemablinen 


einer Fraͤum von Kreigt / und Dorothea, Frauin von Stuben» 
berg / keine Eindı ber Dee a * — ſo an Gottftieden Herrn 
chheum, wi am, joan 
uchheim , Bermähltı worden ; "und Quintinum, Grafen vom 
Altdann, fo die Quintiniſche linie angefangen. — — 
linie mie hng an Michael Adolpbus, Grafvon Altbann ın Mi 
umd Goldburg , Kupfer —A el slarfchall, SR 
—— und Commendant zu Gran, ber älteite john Chri⸗ 
opbori , Frenberen von Althann , von 1b ied in einem eigenen 
ER —— Mur ſeinen 2 gemahlinnen bat erg 
—— get, 5* die An alle den namen 
L, und —Xã arıa führen, Darunter zu mercken 1. 
Wiichael Jobannes , ——— Iren ind Vanniers 
Heer zu Golddurg und Muritetten / Kayfers Ferdinandi I11 Cims 
nierer und obrifier über 1000 pferde , wie auch des Churfürften zu 
Edln Eämmerer und obtiſter Land · Jagermeilter in Unter s Oeſier⸗ 
reich / fo an. 1645 geitorben, nachdem er mu Margaretba einer 
tochter , Job. Ulxic Furiten von Eggenberg, Herogs von Crums 
m. nebit eincin fobn umd 2 töchtern, ſo ung geſtorden noch 
(1) Mithaclem Abbunın Graſen von Althann, Frey 
er + kam ns and Murlierten / Erbberen auf 
ana Neubeufl, Kaufirlicher Rath, 
wuect —— und Kan ; A in Mährrı Seme 
Haan im ward Therefia Mer Füritend von 
Xichtenftein tochter , von welcher botwen a) Maria Elnabeth, 
b) Michael Hermann , Grafvon — — und Vanmer⸗ 
t zu Eoloͤburg und Murfietten , ER, ewig, Kavferl. 
gebeinr Natb , ae: und —* echt —3 — er in Rah⸗ 
ten. Micpael — Grafvon Altbann, sc. ılıgen 
Romiſchen Reiche Erd + S ‚ Rüter des glldenen ht 
gs Kanferlichen und Eatboitfchen Majeität wirklicher gebeumer 
Ammerer, und obriſter Stallmeilter, Er bat von ju⸗ 
Fe auf, und in onderheit in jteter beglcitung feiner Kauferl, und 
atholischen Marcitat auf allen — umd feldsgugen / durch feine 
treu » eyfetige Dienne ihm vor andern Die allerhoͤchne gnade jenes 
Herrn jumege gebracht, und beftätiget täglich Die wahl Diefes weis 
ten Monarchen , durch feinen von, jederman erkannten tugends 
Suhl: > wie bmdenn fine ebren + amter fpätb umd wider fun fie 
chen von feiner. Kayſerl. und gran Majeſaͤt aufgetragen 
worden. Er iſt an. 1679 den Ko gebobren, Er heyrathete im 
Samen ca. 1709. Yen 12 Febr. die hoch —* Gräfin Maria 
, aus dem — und mıt der Yäblilichen trone gezier · 
= Bau VPignatelli , 0 gebobren an. 1689 den 26 Jul. Aus dieſer 
zo waͤhrenden ———* gegeuget Michael Johann, ge- 
dobren in Barcelona den ; April an. 1710. Maria a Ereech iq ı gb. 
zu Barcelona Den 19. Da, am. 1713, Michael Earolus Boromans, 
go, 1 lenten 15 Mor. an. 1714, —— Anna — ach 
nden zı Mon an, 1715. Michael Antonius Fanatius, geb. 
in — an. 1716. d) Johanna Thetelia, Grafin 
von Althann zu Wien den 22 Apr. an. ı714 ai 
Friderico , Game von —— zu u Dei, Kapferlichen Cäune 
merern und Ober + Cämmerern des ürttentbums Jagerndorff 
permablt. ©) Maria Se Marimilana / vermabie mit dem 
afen von Gilles, el Carolus, Graf von Altbann. 
se omallı Gebe Yolorenam, Graͤſin von Alhann. Sie war die 
—— Grafen von Hallaburg , Kaps 
Gas: ale fo bernach_Cammer » Prafident worden, 
ıchaclem Adolphum, Grafen von Altbann , ren» ımd 
ter + Heren zu Goldburg und Murſtetten, Herr von Groſch⸗ 
var "Kanerlihen Cammerer, fo vor einigen jahren geltorben. 
Er hat 2 gemablifien gcbabt,Die erite war Marımilana, Freyin von 
Enenctel; die 2 eine Gräfin von Brauner, fo er als witwe binterlaffe. 
2“ der erfien gemablın ift er ein vater worden a) Mariä Eleonds 
ML mit dem Grafen von Zingendorff verimäblt 5 6) Dicharlib 
‚ Grafen von Adam ; ; ©) Michaelis Ebrnricı Chris 
ani, en von Altbann, Herẽn von Grofchbach, ſo an. 
ayıı geflorben ‚ deſſen erſtt gemablin eine Gräfin von Bughuony ger 
weſen; mut welcher er 5. finder gehabt; die andre gemal 38 
—5 Wilbelnn Johannis Antonii, Grafen von Daun SE 
ie. welche ibm Michaclem Antonin md Marianam gebobren. 
d) Marid Joſcrha Tbereiid Mıchacla, und ©) Michels Mdols 
Marimiliani. 2. Maria Catharina en Altbann, 
fo ben der Kanferin Marıd Hofsdame qewefen, und an. 1640 am 
bannen Ferdinandum , Grafen von Portia vermäblet worden, 
welcher damals unter dem Kapfer Ferdinando 11] Gammerbere 
und Bettfthaffter zu Venedig mar , von dem Kapſer Propoido aber 
nachgehends zu feinem obriften Hoftmciiter creitt und in den Reiches 
Für and erhoben wurde. BALL Wenceslaus Stans 
ges’ des heil. Romiſchen Reichs Graf von Althann Pan 
wuͤrcklicher gebeimer Ratb, Lands Kichter im 5* 
8* einsnials Kanferlicher Gefandter —S Hoſe (ha 
an. 169... ei gemablm Annam Marram , die ältere tochter 
Ferdinandi I, Grafen von Aſpermont, Londen und Retteim, als 
Fed binteriajiende, nachdem er mut ihr gene batte 0) Mir 
On Francifcum , Grafen von Altbann , ſo mg acltorben, 
m Therefiam, Gräfin von Altbann, foan Nobanneım 
2 poldum / Grafen von Herberitein, Kadſerlichen Kämmerer 
und Kammer + Rath im Hertzogthum Schlefien vermaͤhlt wor · 
den. _3. Michaclem Wenceslann, Grafen von Altbaum , Fuchs 
amd Vannier Herrn zu Goidburg md Muritetten , Heren_der 
—— Srulich Mitretiwalde , Schönwald und Weſffels⸗ 
— Kanferl, Maſeſtaͤt würdlichen Cammerern und 
Cammer · Rath, welcher von dem Kayfes Gasolo Vlaus * 
us 
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* alt 


zum gebeinen Rı 
Sem an. I good Sonnen legt, — Piel me 
ofepba , Sranciki Erne Sean von Bas $ 
ne "uud gro „ der rd diefes ge 
5 und nachbem diefelbe an. 1707 ges 
ben; au feiner andern Gemahln Yulianam , gebobene 
Bean — des Grafen Nicolai Palfy wittive genoms 
Em By on Sara run * ge ie 
manuel , 16915 fear geb. 16975 Mis 
chael Philipp, geb. an. 16985 Marian . all. 17015 Mas 
zia Bhiltppina , < 2 * 1705 5 Michael drich Eaietan, ged. 
an. 1707. (4) onapenturam, Gräfin von Alihann, 
—— mind 1 een — — 
geheimen Raihs u en 
26 “Yan. 8 
ichaelem Garolum / Graf von Hltbanı, & * a eis 


b cl L, 
Dam, Crkhinen Aid Allan ı —— a — von 


pi seman, eweſen. (7) Mariam Pbrlippium, fd die 
in, Bad — — von —X towig, damals 
a 35 bey der regierenden Kanferin geizefen , an, 
170,. aber geltorben. (8) Michaelem Ferdinandum , Grafen von 
Satan » Ka eeichen Cämemerer, Königlichen Vohlnifchen, 
nd bernach Mn geb. an. 1677. Er 
—— ich an. * mit Maria Elconora, Caroli Marimıliau 
Grafen * Ey unsty = 1 lan 1 u en 8 
ammerers und odriſten 


—— — und Arnd Eli ae Shan 
dau tochter, foan. 1715 seen De von welcher qei En 
Sa Mariana , se, an. 1700 „ vermäblt mal 

Kolororat; Michael Wenceslaus; geb, 17015 Michael Carolus, 


eo 1702 ; Maria Wılbehmina/ geb, * vermabit mit einem 
Srafen von Gafchin 5 en Amalıa, geb. 17075 Michael 

nand, geb. — 9 Dich m Feidericum, Grafen von Al ann, 
der Iran A — — auf dem Kor 
= Ko er —ã 


der alten Bungel. Colleg. Er wie 
tirche zu Simun und Breblau Canonicus 
— an, or mu an. 1711 Audirore di Rora zu Rom, um! 


an. 1718 Biſchof 4 Maria Marimiliana There 
&, Grdfin Ad vermable an “Job. Toadhmum , 
‚ Kanferl. we geheimen Rath , 


von & 
und oberfien ’ ea, und mach deſſen abiterben au 
Antonum —— 65 trafen von von Collalto , Kant. nirdlien 
obrifien Land » Gämmerer in Mähren, welchem 
E iber mi Dinterlaftung eines ſohns, ** gene Ramdol · 
der an. ı7or im Wien erſtochen worden / und dadurch feine lis 
offen, durch —— worden 5. Maria u 
fanna kupbernia , Gräfin von Albann, ward die ceite 
Mat He mbardı Chriſtobbori Ungnad , des beil. Roͤm. Reiche 
— —E geheimen Raths und * 
—* hs —* Oeſierreich und ſtard den 7. 
an. 1661. 2) De Busintintfhe inie fing an Ouintimis, kkaf 
von Althann / fo an. 1577 gehobren worden. Er bat 3 gemabs 
kinnen gehabt. Die eriie war Eatbarına, Francıfı, Grafen von 
Thurn, Kayierl. Yandes + Haurtmanns in Mahren tochter, von 
welcher Dan ebohren Volırna, Grafin von Aithann, die mit 
obanne 00, —A apa ‚ und Marımiliana, Graͤ⸗ 
von Arbann, die mit . uſedio, Freyberrn von Her 
an vermablt worden. Die ander gemein war Eilber Su⸗ 
ſanna, Herrin von Etubenberg , welche om eine einzige toch· 
ter Yacobınam zur welt gebracht , die an ibren wetter Johannem 
Euftachium Freyberrn von Alrbann, vermählet, Mit der drits 
ten gemablın aber , Anna Catharina / Richardi Strein / 
von Schwarkenau tochter, bat er 2 fohne uud ſo wich lochter gegeu⸗ 
get. Die fobne waren ı, Franciſcus Richardus, Graf von Ak 
tbann, Kapielicher Caͤmmerer fo von feinen beyden gemabs 
Finnen , davon die erite Suſanna Elfaberh , Freyin von Weltz, 
und die andere Anna Mechtildis, Freninvon Pallant war , bat 
e —e finder binterlaen, 2. Corifobrorus Johannes 
des be Rom. Keichs Graf von Altbann, re + und Pannier· 
Herr yrolburg, der Rom. Kavferl. Mascttät wuͤrcknicher ge · 
beimer Katb, ‚Sinmen und obriiter Hof· und Lands Jaͤger ⸗ 
Bucher der Herrfchafften Zwentendorff, Muriietten, Has 
King u burn, var geboheen, an. 1633, umd ftarb an. 1706, 
— er in verſchiedenen abſendungen imd andern geichärften 
* gebraucht worden, Er hat +gemablinnen gehabt, und mit 
den —— £inder gczeugei. Die erite war Anna 
ancıfca ,_Baronefle von Lapningz die andere Anna Thereiia, 
obannis Beaneit fir Graren von Lamberg , tochter; die dritte 
Ane Grafın von Hnmannsderft ‚ und die vierdie Hanes Ebars 
Iotta, — ecoreint + Grafen von Echafgotich , Kaufe, 
würdlichen gebermen Ratbe , —— * —*8 
und Ruterd vom Sarays vlieh tochter, und cnc der Heros 
gin von Schleiien Barbard Agnetis zu Fiegmi = Brieg , mit 
welcher er zu Breplau im Mai. an. 1692 da lager vollzogen, 
Feine kinder aber mit ibr gexeuget. Unter je nd findern find zu mers 
den, [x] Gundaderus Ludobicus, des heil. Nom. Reiche Graf 
von Altbanın Itch· und Vannier » Here zu der Goldburg, Herr 
der Derſchaften Zwentendort, Murftetten , Fr Thurn 
der Rom. Kanferl. und er Earbolifchen Marcität würdlicher 
Gammerer und General s Feld » Marſchall. An. 1716 erniennte 
ibn der Kanfer zum Oberautiber uber ale gebäude, amd als am. 
718 den 22 ‚gebr. der General Feld-Marjcyalt Graf Heiiter, Gou- 
verneur zu Naad , geſorben ® — der Kayſtr ıbm bald 
darauf zu anfang des Mertzens dieſes wichtige gouvernement, Mit 


alt 


—— a Elifibe, eine then € i at 


und asien im ———— bınan, damen, bat = 
‘ Ba nee —2* 
an. ı r er gehalten 
ofephum ae den 16 dan. an, 3 an 
laum, den sı Aug. am. 1710, gr 
von Altbann, fd an. 1708 an Kenricum, — 
auf‘ ‚ Eolınar_umd Bey, * — 
von Seien De Holiſtem, — * Halte 
1er + Br Gefandten —E 3 
vermäblt worden. ei Jſabella, any} — Grafen us 
T Ammerer, an. 1712 vermaͤhlet worden 
(sd Maria arımıllana ‚ Gräfin von Altbann, fo zu ihrem A 
ger — —* Grafen vom 
au 


een jene 
au. ı os mi Ca deli, Oral dm en Köngch sam 
11 Euftachius , See et m Gerne, 
ya Gartöpach um! —R Kanferl.} 
in Deiterreich , Bee dritte john Wolfgangi , 53 
Feuer * ſlard an. 5 Er bat 2 geinablinnen 
die erſte war Achatu Freuberen von Enendel tochter, 
welcye un. ohne gebohren , die andere Marıa Frevin von Pol: 
beim, mit welcher er nur eme tochter , am Fud a 
get, ſo unvereblicht geftorben ; die ſohne eriter ebe 
don Altbann Freyberr vn » Eämmerer bey dem Eth⸗ 
Sun Eigifinmdo von welcher an, 1595 im edi⸗ 
en (tande fein leben —5 — "Song Achatius —25 * 
lahann, Kavferl. Rutmeiſter, fo am. 1599 underheyrathet 
orben. _Georgius, — Atbann ; wir war mi Eng 
buraa, Freyin von vermäblt , ſtarb aber an. 1600 
binferlaifung einiger — Hat aiſd allein der jungfte, Zobannee, 
Srenberr von Nirbann , fein gcichlecht fortgepflanget. warbey 
dem Kanfer Rudolpho li Kricgs: Rath und dObrifer, und bat mit 
* ** —— ag Theodorici Freyberrn von Trauts 
4 fobne und 2 töchter geyeuget » al, € 
dam Sukol I, Srafen von Altbanm, Kayıeel, Eämmerer 
und Ober; Krıcgd: Commillarium in —— welcher Annam 
Mariam, Balihaſaris von Teuffenbach tochter, zur gemahlin 
. Die mit ihr ergengte kinder iind , —— Sovbta Gtaͤ⸗ 
von ne + fo an. 1651 gebohren; Maria Euitachia, a. 
‚ (0 am. 1632 gebobren worden, und fich im 
heat — begeben ; 3 Darmnitanıs Adolohus, Graf von Pr 
nn, Obt ſier unter dem Könige von Spanien ı war gebohren 
an. 1633. Seine gemablin war Apollona , Baroncile von Ra; 
ſchin/ mit welcher er nebit 3 töchtern gezeuget Jobannem Yoachi- 
mut, des beil. Rom. Reichs Grafen von Althann , (renberen 
von —5 und Wurſietten, Herriihalften Zuets 
autes Mutteran, Kanferl. Cammerern, und eines 
bochlöblichen Bıertels der Nieder» Deierreichiichen ſandſchafft uns 
ter Meinbardtsberg Ober-Commillarıum „jo. an. 1702 den 31 — 
am ‚ralag geitorben , und feine gemablin Eleonoram Th 
Joh. Bunbardi Freyberrn von ‚sünfftiechen, tochter, mut welcher 
[3 ja den den 14 Seit: Er 1700 vermablt, ald wittwe —5 
—— Wal — Freyhert von Althann / 
in ——— Canw der vierte john Wolfgangi, Freu 
berrn von Altbann , umd Rarb an. 1562. Seine eriie gemablın 
war Barbara von Boldkra, mit welcher er einen fohn gezeuget / 
und nach deren R jerben fich mit Regina von Mendcck vermablt, 
Der ſohn aus erfter ehe war Johannes Wilbelmus , Frepberr von 
Alrbann , ſo an. 1599 Diefes 2 se nachdem cr mit ſe⸗ 
nen beyden gemablunnen einen fobn Wolfgang — ſo an. 
1616 one Einder geitorben , und 3 tüchter geycm au 2 = 
dern ehe aber vor Wolfgangus eg A re 
von Der Goldburg, Ru un en, Herr von baren ı u 
——— Pan. 74 gebobren N, undan. 1619 den 24 Mor 
Nie Fine gemablin Eupbemia , Andrea von 
Fereg tochter, bat er 16 kinder —5 aber meiſt bald, 
Bade, in 38 jugend geitorben, und bat vornemuch ſeine linie 
Victor , Grafvon Althann / gebohren den 8 Octob, 
an. Meder fich mit Eliſabeth, Hieronvmt Beck von Leo; 
— —5 AT, May. an. 1629 vermäblt, an. 1654 den 
r. geitor! ein vater geweſen dı Chriſtiani, Grafen 
don a tm, a 1630 den 5 Nov. gebobren, und an. 1683 von 
—— worden. 2) Birtoris, gebohren den zo 
an. ri ſo ald Obrift » Lieutenant von feinen foldaten in 
— 
’ ’ 
den 23 Mai. an. 1.77 geltorben, den 20 Od. Suse 


gifmundum Erafmum, fo an. 655 den 23 Sept. ten. Nor 
(nam Ehfabeiham , foan. 1656den 8 Aug. gebobren, Aalen 20 
Ar, an. 1678 geftorben. Ferdinandum Victorem, fo an. 1657 
vn 14 n 14 Sul. sebohem, und ım 8 jahr feines alters Diefed geitltche 
Polnrenam Elfberbam, fo den 23 Sevi. 
= Ar g — Ebriftiopherum Marımilianum , gebobern den 
ul, an. 1660. Theodoram Elconoram, gebobren an. 1662. 
am m wen Den 32 DC an. 1661 , Rarb nach 
3 jahren und „ wochen. eifttanum Erneſtum, gebohren den 
4 Jan. an. 1666., Eupbemiam Elconoram, gebobren en 11 Fun. 
al. 1668 , vermäblt an den Heren Grafen von Mertich , fo aber 
bereits Bin werben. lianaın ed jo den 6 Oct. an. 
-r gebobren, und am“ nem Francucum, Freuberen von 
Ei hr ‚Kern der berrfch, en Wäfchenau und Brunatı, der Rom. 
Kapfert. Ma). Raih und Kegenten des veguments “ —— 
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alt 


Ianden , t, abfterben aber an. 
fen in —— Ani en Sie ſtarb den 
9 Zul, an. 1717. Ierdimandum Edrenteich , gebohren den 7.Oct. 
au. 1673, farb den 6 Nov. an 1675. Mariam am, jo den 
13. Nov. at. 1676 gebohren , bey der Herkogin Charlotte von Holle 
Rein: Wiefenburg Hof Dame geivefen , und den ıı Nov.an. 1696 

an Yırdam Andram, rat von Malkan, vermäblt ** 
nn / (Michael Adolph Graf von) Herr in Murfietten 
und Goldburg , ee General; Feld» Marſchail und Coms 
mendant zu Gran. Ex war der alteite fohn Ehriftopbort FR SEHR 
deren von Altban, und Elijabetha , Seeyın von Teufel, und hat 
durch feine groſſen taten den ruhm eines vernünffti, fürch⸗ 
tigen und tapffern Heldens in zuwege gebracht, Sn ngarn bat 
er fich gegen die Türgen fo wohl verhalten, daß er in ner jugend 
ſchon eıne Obriften- ftelle bedienet , auch bey Ctuhls Weiſ burg 
im der, ſchlacht und einnehmung der vorftabt, da er fich Dig über 
dem gürtel ins waıfer gervaget, Desgleichen in belagerung der haupt · 
veftung Gran vorteeifliche proben feiner tapfferkeit abgeleget, das 
vor der Kanfer Rudolohus ihn zum Commendanten dafelbft , wie 
auch zu feinem HofsKriegd:Kath beftellet, und in den Grafen:ftand 
erhoben. Als gedachter Kabſer und der Leopold ,_die 
armee, fo man das Yajlauctifipe vol genennet, werben lajfen, 
t ex ihn zu feinem Seid» Marichall ernennet. Wie der General 
ane mit jegtgemeldtem vold Die Kleine feite der ftadt Prag übers 
en und eingenommen, bat er ich dabey nicht wollen befinden 
ſſen, jedoch de abdanckun trouppen gute Biene gethan, 
und viel unheil verhltet. Kayier Matthias, als er noch König war; 
ihne, weil er es mit dem Rayfer Rudolpbo gehalten , und d 
eid-Marfchall: amt bey den Baltauern bedien.t, zu Wien wollen 
derarveftiven laffen, wenn ihn nicht ein hofsnarr vor des Könige 
tafel gewarnet hatte: — gedachter Graf fich nicht lange ges 
fumet , fondern auf der erſten poft pferde genemmmen, und nach 
rag geeilet, welches auch hohe zeit geweſen , dieweil er denfelben 
gbend in arreit hat follen genommen werden, Nachdem aber 
Kehle nee, Bath I nie ku 
" . fielle worden, al 1 wer 
Rubotvho treu —— irmde ibn felb kin Dienflen er» 
chet, und ihn in allen feinen vorigen Amatcrn con rmiret/ auch 
alß den vornehmiten Deputierten zu den Turctifchen jedend-tractas 
ten gefchidhet. Kayfer Ferdinandus 11 bat ihm wegen feiner qualis 
täten hoch — amd ihm Die Felde Marſchall· und Hof Kriegs⸗ 
Natbeftelle beftätiget, auch den neeberen fchlüjel gegeben, 
und ihn zweymal als den vornepimften Deputieten zu den Tuicckis 
(hen tractaten, und ald Gefandten nach Pohlen gefchidet, da cr 
allegeit zu des Kapſers vergnügen tractirgt. Ne! tolo Gonza⸗ 
a Hergoge von Mevers, hat er zu Olmug in Mähren einen neuen 
ittersorden,ber orden Chriftiane Militz ‚unter dem fchutg der heil, 
gfrauen Marid und S, Michaelis genennet angerichtet , defs 
en annehmungs» vollziebung zu Wien freytags den 8 Matt, 1619 
verrichtet , umd viel vornehme Catholifche Fürften, Grafen und 
‚Herren darein aufgenommen worden. Das abjeben diejes ordenẽ 
war , friede unter Den ı Ehriflichen Potentaten zu ftifften , und die 
von den Tuͤrcken bed ae und gefangene eh: zu erlöfen. 
Diefer orden Ni bernach dem jahr 1624 den 6 Febr. zu Kom 
von dem Yabft Urbano VIII confirmirt worden. Weil aber nicht 
genugfame einEunffte, dem orden zu unterhalten , berbe gefcha 
woroen , ift ex bald toiederum untergangen. Einigefabre hernach 
iftdiefem Graf von Althann feine erfte gemablin, Eltfabeth, Freyin 
don 4, Durch den tode entriifen worden, woraufer an. 1627 
auder andern ehe gefchritten , und als man die Kayferin Eleonora 
von Mantua zur Föhmifepen Königin gekrönet, nach vollendeter 
Krönung mut des Kapjers confens vor den altar getreten, und von 
dm Eardinal von Dietrichftein aldorten mit feiner andern gemab: 
fin, Eva Elabeth, Adam Heren von Sternder tochter, zufams 
men gegeben worden. Kanfer Ferdinandus 11 1 bat ihn nicht we · 
en als dievorigen 3 Kapier; geliebt. bat viel taufend gulden 
erledigung vieler armen gefangenen Cbriften,, vermoͤge feined 
Srtens,venvendet, und 4 Yefuiter:collegia, ald zu Krembs,, 
und Comoren , m ben 300000 fl. gefoitet, geitifftet, 
md dennoch feinen Eindern {0 viel verlayfen, Daß fie reichlich aus⸗ 
kommen Eönnen, Er it zu Wien an, 118 geftor! Mit feinen 
a gemablinnen, davon die lebtere mach feinem abfterbe fich mit 
Bay —5 von vet zo em Geld, Mars 
1 dern » bat er Sfhne, fo et gezeuget. 
ı m annales Ferdinand. — 
thaus / yon. Starigrod / ein ſchloß an der Weichſel in 
eeneet 
und von den Teutfchen Kıkteen aM. 1322 EXDAUCR WORDEN. Adler. 
belds Preuffen, Zromsd, 
Atpeide/ fiche Alpais. 
— ten Bere Hate Üben, 
R ‚ davon ein ii 
welches ſhon in dem 13 feculo befannt gemwefen. Laziue de migr, 


Althelm/ ſehe udelmus. 
R „alebufius, Ciphamh) Sram us su Embben, Ibte an, 
16 feculi, "Er erfchiedene fehrifften heraus gege⸗ 
de als —2 — — — ad te Kalte 
Sonformara * illuftratam ; Sorry Mi —— —* civil — 
z ðe. Iuſonderbeit aber iſt er feine politicam metho- 
dice digeftam Da worden; deun weil er in Defflben die höchfte 
gan dem poicke beygelegt, hat er von einigen deswegen eınen wi⸗ 
oruc betommen. — x ıft anfangs Profeilor juris. in sderborn, 


nachgebends 5 „er 37 
yn S \ 
prud.c. 14. Baer. in Groc" Pay —— So 


Hendreich. 
Altickon / iftein ſchloß, dorf und berefchafft in dem canton 


rich , nicht weit von der Thu gelegen , welche vor diefem eigne 


herren Diefes namens gehabt , an. 688 

’ Ruf mi ae * —A * —— tan 
1 I eich zu i 

vogten Daraus gemacht. —— — — ER DICH 


Altieri / eine der vornehmften familien in Rom 
diefem mit der Colonnifchen gleichen rang fol gehabt — 
bat viele tapffere und gelehrte leute hervor gebracht , darunter ei 
ner geweſen /_der Dad Commando ber die dram öhfche trouwpen 
gehabt, umd ſich in Franckreich niedergelaffen, deien nachkommen 
aber alle ausgeftorben find. Baptılta Altieri, ein mann von 
fen meriten , lebte zur zeit Urbans V IL, welcher ihm den ı 
ul, an. 1643 den Cardinals; but gab. Er batte auch offe bo 
hung , den Päbftlichen ftuhl zu befteigen,, die aber fen innen 
tod den 25 Nov. an. 1654 unterbrach, und feinem bruder Yenis 
lio Altieri zunvandte , welcher nach unterfchiedenen verfol ungen, 
die ee unter Innocentid X auszuftchen hatte , endlich von Glemens 
te 1X zum Tardinal gemacht / umd nad) deiien tode gar auf ders 
Wäbftichen ftubl erhoben ward. fiche Clemens X. Der name und 
die güter Altierl kamen durch ihn auf die fanuukie der Vaukuzzi, ins 
maſſen er, da feiner feiner nahen anverwandten mel ——— 
war, (dent fein einiger bruder hatte nur 3 tochter nterlajjen ) 
den Cardinal Albertum vom folenniter gdoptirte , alle Die don 
anluszi zu feinen nepoten erklärte, und ihnen Die fänntlichen güter 
des haufes Altieri abtrat, mit dem —ã forthin das dauß 
Dauluzzi den namen Altieri führen folte, Di Kö gercbabe wei der 
Marquis Don Gafparo Baulupi fich mit ſeiners beuders tochter, 
Donna Laura, als ev noch Pralat gewvefen, vermäbit hatte. Er 
[in ibnen die vornebmften ämter di hofes und tirchensftaats, dem 
.ardınal machte er zum Premier-Minilter ‚oder KardınalsPatron.. 
Seinen bruder Don Angelo trug er das Generalat über Die galees 
ren auf, und feinem ſohn , dem vorgedachten Gafaro, das Genes 
talat des kirchen + jtaats , famt vielen andern ptarogativen. Es 
ur de berfelbe ein vater Yemilit Altıeri , Hergogs von Monterano, 
aurentii, Gardinals at. 1690, Antoni , und Fohannıs Baptıs 
a ei Hübn. gen, tab. 32. Zeimans kuropa Pl. 
tieri / C Abertus Vaulugi Cardinal, Kämmerlin, 
Mömifchen Rs, Sub- Dean des Tardinais· collegü, ber 
ſchoff zu Ravenna , Gouverneur von Loretto, Proteitor de 
minicaner + und Carmeliter ordeng, war an, 1623 gebohren ‚ und 
nahm den namen Altieri mit feiner famulie an , weil felbige, obges 
dachter majfen, von Elemente X war adoptirt worden, Er wũr⸗ 
de Drälat, und endlich Auditeur der Eanmer durch groffe Mohen 
welche gie familie wicht wenig befchwerten. Wachdem er viel 
andere hohe aͤmter bedienet, erhieit er von Merandro V Il den 14 
Jan. an. 1664 den Cardinais · hut / und unter Cemente X erlangte 
&x die höchite ehrensftellen, nebit, grorfem reichthum / darzu fo wol 
fein guter veritand, als das glück , welches zeit mährender Diefex 
tegierung viel beneficien erledigte, hin bebulfflich war. Hierdurctg 
brachte er fein in abnehmen gerathenes haus wieder empor , und 
machte fich fo viel creaturen,, daß fie in dein fiande wwaren , den ans 
dern parthenen das baupt zu bieten. Er wurde GardinalPatrony 
und auf lebens· zeit Kammerling oder Kammer Prafdent der fire 
eben. In den legten jahren Elements X verfiel ex mut den Gefande 
ten der gekrönten häupter ın groffen fircit , und jivar wegen cineB 
publicieten edicts ‚daß fie von den waarcn ‚ ſo fie nach Rom kom⸗ 
men lieſſen, zolt geben folten , ausgenommen von denen , fofie für 
ihre eigene verfon und bag brauchten, deswegen die dibgeſandien 
palac) bey dem Vabit audiens fürchten, aber als fie vor den valaıt 
amen, auf befehl ded Cardinals die Eetten vorgezogen ; und die 
Schweiggersiwache verdopvelt fanden , fd, daß fie ch zur begeben 
muſten Hieraufbegebrten fie, Daß er von feinem gouverno folte 
abgefegt werden; allein ex wulte die fache fo wohl zu fvielen , dag 
alles mit vergnügung der kronen an. 1671 bepgelegt wurde, Mach 
dem tode des Cardinals Ehigi wurde er an. 1693 Nena Jane 
des Cardinals; collegi, md hatte hoffnung den Pabfilihen ttubf 
gu betreten ‚ wenn ex nicht den 29 Jun. an. 1698 im 75 Jahr feincg 
alterd geſtorben wäre. 

Altilius / (Gabriel) gebürtig aus Bafılicata n dem Koͤ⸗ 
nigreich Reavolis. Er brachte ich ei durch feine Lateinis 
ſche verfe in groffed anfehen , und an dem bofe Ferdinandi zu Rea⸗ 

fo weit empor, daß derjunge vring Ferdinand feiner unteriveia 
fing anvertrauet wurde. 8 fcheint Auch, Daß er in aals / fachene 
mag gebraucht, und mit Foviano Vontano nach Kom gefchitt 
worden fepn, einen Frieden nwifchen dem Könige Ferdinando und 
dem Pahſt Innocentis VIII abzubandeln. Seine poefie half ihre 
fb viel, daß er an. 1471 das Bisthum Policatro erhielt. Er farb 
um das jahr .ısor, und nicht an. 1484, wie Ugbelli berichtet, 
So bald er das Bißthum hatte , Danctte er die porIie ab, und legs‘ 
te ſich aufbietbeplogie. Paulus Foois redet von dieſer fache iche 
battı Kagegen ihn Latomus in folgenden verfen gar wohl vertheis 

iget bat : 


‚Audiir Altilius defertis transfuga Mufis, 
In tabulis nobile.nomen erat, 

Sed quid peccavit , fi demereatur ur olim 
Carminibus Phebum · nunc pierate Deum ? 

Sein epithalamium auf Die Jabellam Arragoniam iſt ein haut 
dichte , welches ın den delicu, poerarum L:alorum per Ranunum 
herum f[. Jan, Gruserum , und in den carıninibus um po&- 

1 teil, S rum 





138 alt 
Ttalorum, 
Anden ift. — epithalamium —— 


en 


ii mi Encim ——— 
non ec To —— —& er t. Pon- 
san. mie BE 1471. behaart 
&lll nn 


A] eine geoffe che Iandfehafft zwiſchen dem urſprung 
ber fiife Oby int —38* a von den Kalmada- ‚Tartarıa 
bewohnt, und iſt die haupi · ſiadt darinnen gleiches namens. 


Alting / en ein fohn von . Ating der um das 


br 1566 unter der regierung das evangelum in 
lande von Grön rl — er ward * end 
I Ben Ihe 0 rar ien gewidmet , Darinnen er ai 


Ye ne Marti —ãAã— und 
— zn Savas ungemein * fo daß 
Tenpen andere inder ilo ſophie und 
Beh Skaten 5 * mm Ce — Sen 
Kimi Kin ber Ga an — König u 
ed 
on wel ar * — ohne ſchaden > 
dena, B ai —— Yrintz Sedan, en 
als die —— — — ng 
pe ad in re, a bis . 608, en er de * 
Li * 
— angenpinmen wurde. «8 follen oc Di 
* —— Ma De Kon, —S 
en in 
d \ ation co vet Er begleitete 
nt 0 —— —ãA— m fun · 


brüden ald Adminiftraror angeftellet wurde Ile puncte 
‚er religion fertig, und ppar in latein zu anhvorten oufte, An.ıcız 
begleitete er den Eurfürlten nach nach Engelland, da er die chre & 
bat Nena mit — 2 Cr Biden vn Ca au nn, auch font in die 
Er: Biſchoffs N 8* abbot, bes 
en A — Kings 8 gerathen 
* —25 ben Dein Seine n Di Intormator war, 
igtem va an gieng ** 1613 im fehr. mit 
nem a voran ug. — — er die pro; 
5 locorum —— und promovirte * 
aufin Doctorem. An. 1616 ward er Diredor nz fapieniiz , 
überließ Die zuoente theologifche peofelion die durch Coppenii tod 
an. . erledige, und ihm angebotten wurde , an Scultetum , 
wohnte Barum Ks ae, em und Ya EDEN 
m namen der ıfcben Kirche , 
mm —ã unierfität zu Leiden Bit — Ihe facultät eins 
gina, dabero Alting den Profeliorem' Joannem Polyan- 
Licentiato, Scukterus aber zumDoctore machte, umd ihm 
2, die IE genvalt mittbeilete, eine q eelenen zu gleicher würde gu er 
„al. 1622 gieng Hedelberg ide, 9 da iſt Alting wie 
3— ein wunderwerd erhalten worden. Er faf in feinem cal inet, 
als man ihm die botichafft brachte / daß F adt geplündert woiır» 
de. Er riegelte hierauf feine tduͤre zu, und wandte fich Aum gebeit, 
‚aber einer feiner freunde lich ibm wien, daß erfich durch die 
tertbure zum Cantzer retiriren möchte, mo man eine gute f; * 
de hingelegt babe , weil Tiny die in der cantzley befindlichen 
San elle alle wolte m. wiſſen. Alting that Dip, allein 


2 act an. 1610 indem examine , 33 je von 


die m fireitstolben babe ich beute 10 menfchen getödtet / 
und wenn id wulte/ wo D. Alting itedte/ folte er der 
eilgfte ſeyn. Wer biſt du? Altung sah, die refolution, und 
fügte, ex in einer vom denen, die im collegio fapienuse Beciect, 
worinnen er nicht unrecht redete. Und damit verſyrach ibm 
Hbrift Lieutenant , daß er ihm das Ieben friten mollte, A > 
sorgen bekamen die Fefuiten das hauß , und der Officer mufte es 
% sabling —5— ‚ daß cr nicht zeit hatte, nach feinem ſehrer aus 
km coll go — ju_ fragen. Altıng verſteckte fich auf dem 
Be m gluͤcke fand * u —— koch, der 
Baer lach in te, die auch in uf eingelegt war, mit 
e. Derfel! orgte den un  ın, auf dem boden mit 
fe und — wog ibm gelegenbeit , va er in fein hauß * 
in HT fube einen Capitain antraf, der I 
dh entweder aud fpötteren oder aus höflichkeit das befte buch , das 
ei nebmlich aus jeiner eigenen bibliotbec, wehlen würde, 
gehdende e anbott, Alting dandkte vor das erbieten, und mein» 
Pr P ie bücher dem, ı Captain gehörten, ſo münfchte er, * 
mein Sue Sie ne men mic te , ald der vorige be 
Kae genoiien. Er er tauiend gefahr aus, aber 
nach 3 tagen — er von Lilly die erlaubniß , dai su ich vetiris 
zen möchte. Er wandte ſich nach Schorndorf insz 
‚ undals man ib da, als einen ee Micht ‚länger 
den wolte, gieng er nach Embden an. u. und ce im bins 


wege dem peryagten Ehurfüriten im Haag PL BER 
te don nachgebends ‚ur mt — feines Run und verhins 
* dadurch, daß ex wed den die jtelle eines vredigers 


zu Feanecer bie Re eines Profetioris theologise —— 
8 " Deiche ihm beyde , und zwar biekatere an. 1625 2 a 
brandi Fuberti iode, angetragen wurde, (Endlich erhielt ex 


alt 
pefüchen dag er art. 1627 die profefion zu Grönkngen 
annehmen mei 6 auch Dub am m ende Deal An. 
bike nach Leiden, welche vocation er auch annahm , ums 
ter dem bedinge / daß die Hände von Bröningen drein willigtenz Die 
es aber nicht tbaten. An. 1634 wolte er nach Hendelberg ‚ um 
die ——— daſelbſt / auf auhalten ne ey! Vbie 
a et es rand · 
urch allerhand unwege zurück, we dieſt 
—— an die Nördlingersichlacht , welche die Kanfers 
hope —— wieder über einen hauffen geſchmiſſen wurden, 
ine jahre hat er mit vielem creuge zugebracht. Un. 1639 
atb ihm fane Altefte tochter , worüber er in cıne flarde melanchos 
die ſich in ein Fieber „, und zuleit in eine J 
lafı vernmndelte, DIE * DR taum gehoben 
er an. 1643 feine Di mit der er faft 30 jahr eine vera * 
hret hatte. jer zufall‘ vermehrte feine e kin 
endlich felbit an. 1644 den 25 mug, ein ein devotes ende de genommen Ha 
ließ notas in decadem problemutum oh. Beim 
i & beatorum colo, —— communes; — * theo- 
retica, tum pradtica; explicatonem carechefeos Palatinæ, cum 
vindiciis abArminianis & Socinianis; exegefinAuguftan« conteffio- 
—— —— ſiarum Lutheranarum, Auſſer feinen 
seen hat er alle jahe den vertriebenen C hur ſuͤtſten 
— dien der@ lichen familie — 


collecten vor Die Teurtichen, ſonderlich 
Deine e die aufſicht Sue bat er nebft anders 
die neue Niederſandiſche überjeben beiifen, 
und zu einer andern zeit Bad ex a late, Ds ran Bor ne 
beim, in feinen landen, in denen fich der Socmianiimus einjchleis 
chen rollen, eine Kr — gebalten. Mir feiner frau bat 
at kinder geseuget , aber nur eine —— 2 ohne nach fh ges 
layien , Babon ber def je Proteilor zu — Pa 
andere aber cın gleich —E Theologus Worben. 1,Den 
den articul. Vita Hewrici Altungüi. Bayle, Benthems 
P.11, c.4 paaı feg. Heudreich, 


Alting / ein ſohn des vorhergehenden / wurde zu 
———— an. 16018 gebobren ‚und muſte fi ic) in ſeiner 
en jugend von einem ort zum andern begeben. Zu Emden far 
Ice ss Di eriten buchitaben und continuirte zu Leiden , 
Debeinsen . © — —— orte er an. 1632 indie zabl 
wurde. Er legte ſich inonders 
Ei Hr — Deorben ſpra weswegen er ich an. 1638 nach 
den ni um fich dafelbft des —e— "eines Rabbinen, 
ben Abraham 4 u bedienen. Das folgende jahr gieng 
Sum an ern mabl mach £ amd darauf an. 1640 nach Es 
gelland, ooRldft ihn Wa Fohannes Prideaur zum predist · 
a —— Er hatte jüch entſchioſen, daſelbſt zu verbleiben; 
als man ihn dur profejjion ber orichtas 
in an — berieff. Soiches amt trat er um 
anfang des 1643 jahres ans; 4 jahr Darauf bekam er einen pres 
digersbienft dazu , und endlich wurde ex an. 1667 Pröfellor 
logiz. Mit feinem c , Sammel Darefio, hat er groffe fireitige 
keiten ngcbab, n re viele —— —— nach ſich ziehen 


—— m ie it denfelben wiederſht 
n 2oAug. an. 16076/ m 

enfo Altıng, die ebitim aller Zinee werde etliche mabl anbefob» 
ee dom a jabr nach feinem tode der befannteBaltbas 
far Becke — folio zu Amſterdam an. 187 dru⸗ 
den lafıen, E# be ee interfehtedenen tradtaubus, — 
exegetich, ie: gehen und philofophicı, Vna Jar, Al 
tingi, Bayle, Bentheim P,U,c. 4 p. 257 feq. Hendreich, 


Altino / Altinum / eine ſtadt in Jtalien, Im Benetiamitt 
gie wi) Sahne und Goncordia , Ioucde durch dem Attila/ 
„him. Es war dafelbft — wel 
ches ınan ac 20 Zorcelio verlegte. Die überbiiebenen gemaͤure vom 
der ftadt Aitino fichet man noch am dem Auf Sile. Man hat das 
feloft ein ſchloß gebauet , auf welchem, wie es fcheint, Das Altium ⸗ 
e Concıilium ıft gebalten a BE —* der Patriarch von Aquilcha / 
I, ii Beh Ser? bo Orabo von einem une 
t ‚ger J —E 17 
me laffen, ihm felbit den —— ing elend gelagt, auch 
mi der seht, übel war. —— am 
dere, ſolches in der sk 8 nal Torcelo wäre verſamm · 
kta 1, welche man die Kirche von tin gencanet, Ba- 
ron. A. C. 802 Öntareni iv‘ ven: 1.7 concil, & 
Altkilch /_ oder Autticch , ein Hädtgen und bloße einer 
a afft im Suntgow an der Zi, = meilen von Enitöbem ges 
An. 1637 ma chom bc A mit fun eingenoine 
men; 7— one von den bauern geplundert, 
m dem Weltphäfchen oh üt eg der from Grandeeid) übers 


Alt lick en 7 ein ſchoͤn dorff und fehto im Thurgdro, am Kits 
den geitad der Thin ch ‚Hat vor altern eigene Fredberren gt» 
ae? len weilte Augcl in —— gefuͤhrci· — 

ann!’ Bi u, umd Legat ded li 
ſtuhis war ein ee Be Siberus de uhr, Alcmannis 
nennet ibn Alernann, und bemubet fich zu dehaupten/ er fen aus 
der ſtadt Magdeburg, und einer des aan geicblechts von Ale 
mann geweſen. Als er in feu feiner jugend zu Parts ftudwrte / md 
jeder von feinen quten freunden fich ein Bifthum wünfchte „fd 

wünfchte er 2. das en und gelobte davor cın Elofler 
u baten; esfühlet worden. Anfangs made 
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Baderborn, aber bald darauf Eavellan bey Kayſec 
Den iv mutter Agnes , welche ldin einige Canonicate und end» 
tich Die Prebitep zu Ella zunvege brachte. An. 1064 that er eine 
weile nach dem gelobten lande / und ward abweſend zum Biſchoff 
gu Vaſau ermäblet. Ober nun gleich dieſes alleın dem Kanier Hens 
Duco IV zu danken hatte , fo nahm er Doch die parthey Gregorn VI 
wider den Kapfer , als Der flreit wegen der prieltersepe ın Teulſch · 
land angieng. Anfangs entitund ein entieglicyer tumult zu vaß 
fau, als er die Yäbflliche verordnung den verehlichten Priejtern 
blicieen wolte , und batte ed noth , dag er lebendig aus der Eırche 
Km ‚ da erdenn nachgebends nur einen vereblichten Brielter na 
dem andern fortichaffte. MAkein da Henricus ıV an. 1075 felb 
ac Palau kam, fegte er Diefelben wieder ein / und erklarte den 
Bıroftältmahum in die acht. Nachdene man hierauf Rudolphum 
Hergog m Schwaben, a. 1077 jum Gegen» Kayier erwabiel bat» 
ie, und ed mıt Henrico IV etiyas gefährlich ausjape , fo wurden die 
verehlicpten Priefter, fo der Kapfer vor furger zeit in Paffau einge 
feht batte, wieder fortgejagt, und die Eirche mır bejem und wı 
waler gereiniger. Ed wahrte aber nicht lange, jo bepielten Die Kaus 
on wiederum in Vaſſau die oberhand, und gieng es den cher 
fen Drieitern bernach viel härter, als den duvor verehlichien. 
Altmann retiririe fich in foldyer X dem Halberitädtuchen 
Biſchoff und von dar zum Pabft felbft. Man eriwehlte auch an. 
1078 an feine ftelle einen andern Bıfchoff, und der Kayıer Wioh 
ihn auf erwig von allen geifllichen ämtern aus; Doch dem ungeach · 
tet confirmurte ihn der Vabn Gregorius VIL nochmabls an. 1080 
um VPaſſauiſchen Bifchoff. Allein als in eben bieyem japr gedach · 
ker Gegen Kapfer Rudolphus umkarı , fo batte er feine borinung 
mehr , zu feinem Bißthum zu gelangen; weil auch bald bernach 
abit Gregorius VII ftarb, fo drachte Altınan jene Übrige jeitum 
Sad in der ſtadt Dlautern zu, lach au. 1092, und ward m 
dem BenedictinersElofter Gortwig begraben, welches er ju erfüls 
dung jeines odgedachten ‚gelübbs wwiichen Krems und 210273 
bauen lafen , und welches heut AL Tage wegen feines groſſen reich, 
Wums zum Elingenden pfen; ng genennet wird, (Er dird fonts 
fleu wegen feuner wohlthaͤligtent gegen die armen gerübmt, und 
fol er täglich auf die 2000 derfelben gejbeujet babe, Zengnagel hat 
fun leben und thaten heraus gegeben. Baros, adan, 1081. 1091. 
&c. Zromsdorff, accur, Geogr. 

Altınan font noch öfter Almannus enennet, ein Mönch 
au der Abtey Haut-Villers, in der Pproving ne, 4 mei» 
len von Roeums , und in eben Diefer dizeces, Iebre in dem 9 feculo. 
Er fichte auf Tpeudonis feines Bifchoffs begebren Das leben des 
Marne. Der 
analeftorum Den 

tief, db ibme Diefer Bicpoff zugefchrieben, und eine antwort dar · 
auf ſamt einem extraci Des tobten»regifters obangejogener Abtey, 
woraus man fiebet, daß Altınan noch eıne Elagsfchrift Über dag von 
den Normänneren geängitigte Srandreich geitehet ; er fol weiters 

ıeben haben , das leben Des heil, Nivardı, Ertz Biſchoff zu 

ums; Sinduiphi eines andächtigen einfiedlers, und der bei. 
Kaykrin Helend, wie auch die bıltorie der überführung ihrer rel · 
pien in die Abter Haut Bıllers, und andereg mehr, dw Pin, bibl, 
ds auteursEcclefiait. du IX fiecle, 

Altmanshaufen/ vor zeiten Altenhaufeny eine alte adeli⸗ 

familie m Schwaben ‚ von welcher Fopann die ſtadt Wien an. 
1529 wider die Tuͤrcken defendiren bei en. Marımilianug rang 
war an. 1713 ausichuß der Ritterfcharft im Hegonp ın Schwaben. 
Spangens, Adelfp. P, a. 

shofen / ein alt adeliches gefehlecht inMeiffen, deſ⸗ 

fen lammbaug in Schwaben liegt, allıvo 28 dor zeiten floriret bat. 
ich hat an. 1250 gelebt undllrfula mare an. 1468 Aebtüfin im 

er Kat. Bertbold it zu den zeiten Eburfürfts Friderici fapients 
deifen oberfter boffefcheneke er geivefen) aus Schwaben in Meif 
aeg. Sein fohm gleiches namens hat die adelichen güter 

Eomihan, Zirial und Zollwitz im Abt Coldig, an fich ger 
bracht. Sein edel dat um das jahr 1650 dag geichlecht fortger 
et, tie dann einer von Alsmandbofen zu Eomicyau an. 1718 
Königt, Poinifcper und Eburfürfti. Sächfifcer Forftmeifter geiver 
fen. Cryfi annal, Suer, P.3 p. 73. Bucelin, in Germ, $, p. 160, 
Kusu prodr, Mifn, MS. Gawhe Adels Lexic, Pp. 14. 


anſtein / ein Sapeifcher marckt nebſt einem ſchloſſe 
en dem waſer Schambach in dem Rentsamte München, obnger 
3 meilen von Sngolitadt gelegen. Vor dieſem hat ed den Gras 
von Abenfperg geböret, und (oll den namen bon Graf Altmann 
I und beijen ‚gernablin,euner von Sera haben beyde ihren ie da, 
eat gebadt. Nach abfterben der@prafen ıft ed famt der übrigenÖraf, 
ft an DieHergoge von Bayern gekommen, Chur-Bayern p. 130. 
Altmühl/ lat, Almonus, ein Auf in Franken, welcher im 
Anfpachihen entforinget, nachgehende das ——— Durch» 
fra, undbep Kelbeita ind Donau fällt: CarolusM. nahm 
ch für felbigen mit dem Dayn , vermittelft eines canald zu vereis 
Kigen , damit man aus dem Ahein in die Donau ichıffen Eönte, 
br nicht zum flaude, 


ltmuͤhl Muͤnſter / cine ommenthuren der Maltbefers 
Kitter in Sapern, an dem A HH elegen, und in das 
ncbifche vflegramt Riedenburg gebörig. Ebedeiten bat ed den 
TempelHeren jugeftanden , welchen es Die beyden drüder Hein 
Diem 
R aber bat e ig in Bayern 
übergeben, [ray 131, Boca, 1.7 p. 621. 
alte -Bofeoren ficken in Natolien , einer propin 


i  fädten Smyena und Epdeiins legen. 
Denen gi an, Wem einge Geögrapkn 


in Afien, 
an ziebet 
ã bepaupien 


wenig fiber dem jehl fo bekannten Dfen 


alt 
toollen , er ſehe die alte Biſhomiche Radt Eolophon ſo nach einie 
ger bericht des Homeri geburts»ftadt foll gemejen fenn , andere aber 
das gegenthei: auden / und dafür balten, fie feve fchon Kängft in die 
alche verwandelt worden. (fiche auch Colophon.) Baudrand, 

, ÜLOfen / It, Budaveros, oder Sicambria, are vormalß 
eine groffe Itadt von den Sicambris er bauet, O der Kavfer Yalenı 
fünanus in Rieder-Ungarn gefeßer hatte 3 fie ftunde aber nicht gar 
lang, idee fie der grimumge Altıla zerflöhrete, fo dag von ‘bro 
nichis mehr zu jeben, als ein kleines dorff über der Donau und ein 


gen. Baudrand muthe 
t, es8ö “ i 
—— er ane dieſes AtsDfen Herculia, diealte fladt der Pane 


Altogradi / CAätind) ein berühmter Kedtägelprtn 
n * gelebrter, 
von Lucca gebürtig, qug einer familie, die aus S, hr in Zora 
nten berflamımete, Er fndiete zu Davia und Bononien, ımd lege 
te ih fonderlich auf die —A— darınnen eres fo weit 
brachte, day Man ihn nach Kom , Moden und Vavia verlangte, 
zum &r vun inc baterlande , am farb auch dafelbft im ı 
i he unterfchiedene fchrifften i 
2 volumina confulkationum, Graf elog, Phnom, ker Ban 


Altomonte / ein feböner ort in der Neapolitanifchen pros 


bing —*2 Citeriore gelegen, 
FON / oder Altundhan/ König in Eat 
Ne refideng zu Nanguın, jener jiadt iu China, ig ! er —* = 
gro5 unglüct, Dabey aber auch eine aroffe ſchwachben denn al8Hctaf 
Kin benachbarter Füclt, wne befriegte, feine armee erlegte, umd als 
le feine fürnebmiten ftädte eroberte, fiele fein weibiyches berg in eine 
folche deiberation, dah er fi) mit allen (eınen ibägen verbrannte. 
Seinen nachfabren gefiele Diefe tar fo mobl,dafsfich feithero mebrere 
—— ige ' * —* — Fe fo rubmlicheng 
npel zu folge, bey etwa: derwirrten u ü 
ge * dem leben gebolffen. d“Herbeiss, "Anden auf eine gleiche 
tong / Altena, Altenauy ein offener ort ohne mauren 
in der ee) Siarmarn * — —e —* Ham · 
hört dem König ın 
bandiung in groſſes aufnehmen geraten, imiönderbeit baben fich wer 
Beinen Bahn gun 
te i 
Könige in Dänemark ı um 
226 getroffen. 
und an, 
Schweden angefteckt wurde , da denn von obugefehr 3000 hai 
etwa 100 ſteheñ geblieben. Nach diefen ift er vi —— 
bauet, und dwohl von dem Könige in marck als den Czaae 
wegen der handlung mit vielen frepheiten begnadiget worden. 


orff / eine kleine ſtadt in Sranden, zmeilen von Nürne 
berg. Sie gehörte ehemals sur Ober falß, md winde an, 1449 
don den Niürnbergern vergebens belagert; an. 
fie felbige weg, und bebielten fie in dem an. 1621 mit dem Pralge 
grafen gefchloffenen vergleiche. An. 1575 fiffteten die Nürnberger 
allbier eın gymnafium , welches an. 1578 von dem Kapfer Rus 
dolpbo Die privilegia zur academie erhielt; es wurde aber die Unis 
verjitäterit an. 1622 von Ferdinando II döllig ftabiliret,, und den 
29 Jun. at. 1623 eingeführt, und zwar mit allen bebörigen freys 
beiten , ausgenommen keine Dodtores theologiz ju mai en; do: 
at.endlich an. 1697 der Kaufer Leopo due diefe lehtere frepbeit dee 
Berk Nürnberg auch verlieben, Zeileri topogr. Franc, Omefis glo- 
na Altoı 


Altorff / ein Hecken in Schwaben, ı meilevon dem ee 
ef und x unde von. der Reichs-ftadt — 
legen. Es gehort dem haufe Oeſterreich , und war zur Landpoge 
fen in Schwaben. Cs if, nicht allen Deswegen zu merdenz 
weil noch jego das Schwäbiihe Tandsgericht dafelbft gebeget 
wird, davon unter Weingarten nachjufeben , fo 
weil es ehemals berühmte Grafen gebabt, 
und Grafen von 
bäufern abftammen. 
Herrn von Owen dem Flofter 
Bebenbaufen an. 1291, berfaufft worden, Der erile, fo fich einen 
Grafen von Atorff genennet, ıft um das ſadt 700 und etliche 20 
Warinus geweſen , Deifen ankunfft die ın dem Elofier Steingaden 
befindliche monumenta und mit denfelben viele aubere neuere geo 
ſchicht chreider unter dem Kapfer Valentinano aud Scytbien die 
len. E$beweifen aber cben gedachte monumenta „ dag er ein 
fobn Eberbardi , ‚Derions in Alemannien und Eifaf , geweien, 
welcher von dem Merovdo oder Pbaramundo entfproffen , wie 
fIches unter dem articul Hobenjollern , weitläufftiger nachzuleren. 
Diefed Warinı bruder watd Kuttard, der andere Graf zu Altorffz 
welcher mit Frminifa viel Emder erzeuget, und ein verfolger des 
beil. Otbmarı gewefen. Des Warıni gemablin aber war Guns 
gonis eines KHerkogs in Alemafiien tochter,mit weicher nWarinum 
Den jüngern , bare und Ethiconem erjeuget, welcher a 
bard, Grafvon Altorff, das gefchlecht fortgepflanget bat. Seine 
gemadlin war Frmentrud , eine fehwvelter der beiligen Hıldegard 
und der gemablin Garoli des groffen. on diefer Frmentrud ero 
ehlet man, daß fie auf einmabl 32 fÜbne aur welt gebobren, davon 
e eilffe wollen erfäuffen laffen, die aber ihr gemabl dem weibe 
ſo fie ınd waſſer fragen wolte , dorgebende, daf es junge — 
wären, wegnehmen und auferzieben lief, Von Diefem jollen (0 
viel gefchlechter ihren urfprung baden. Der ı Rudolph it Biſchoff 
zu Würkburg; = CTuns/ der Anberr des Kanıerd Conradı Iges 
weien; 3 Edaßilo wurde ein hamm-vater der Grafen zu Zollern. 
Egino der Brafen zu Seiligenbergs_s Werner der Grafen 

I Sı u 








alt pfalgarafen 
6 edelbard | der 
140 burg und Bragttag 2, ee in ee 7 Sm 


kommen QBEhten, Aus md 
Bu = na a 
—8— — — ateng. in we 
in Ju ne a ont jichen Dri — a 
—— ER die nach eig⸗ — 
de hm a ı bo 0 —— 
ame Ar m der aaa wider Die 
em landet u gicit pr. 
—— 
— 
—* Ham —— hen er don feinem g jolde 


wnfuhr mit 
Hiermitz ber 
Bew ın beiimunter zit ein en Dana, ti den Hergonlie 
Iehnte ihm Der, & — en Heinrich mit dem gül» 
en titul » men Graf zu Altorffs 
denen wagen, Herten D gmmennet m wurde. Sein vater Ethico 
ee  ungebalen , Daß — —— 
freubeit und allodal —— Ehen gemacht — 
ee neh vor feine augen bei wollen Bi laffe Ten a 
Amerg barret ıft, oder, 
ung "ibm Hol Kam a der —2— freyheit gar — 
gangen JUN. 
gehobene rin —— Er in um 
—* Im ge der Fa en 
ibm Purgarden , Bertbolduun um. moldum 
br ich mit dem Kavfer Arnolpho , und dr A 
ng Ludwig au und Subgarden, ——— 7— 
iD U 
a Oebroger Hertes Gifelberti in Lothringen tochter, 
Ecınc Einder. Sein bruder Amold aber mit Stegburgeis 809 
Be er har Din? Bahr, Fake 
welche Her Deinrich / Kant U ’ . 
Der hr Arnoipb farb oone — De andern ie 
lehnten fich wider Den Kanfer auf —6 
Des jandes Bavern entjegte, und Kate es he ruder I 
tboldo einräumte; als aber derfelbe an, 948 mit tode abgieng , 
feinem bruder, Hertzoa Heinrich sad, 8 alſo Bayern an die Sac · 
fen brachte. Obgedochter Henticus II Henticte mit — 
wagen / anderer ſodn, batte von Beaia, Seäfn d Hobenwart , 
wadum ı Se zu Coſtuitz/ Eibiconem iſchoff zu Aug · 
rg und Rudolphum , Gr: Mi von Altorff und Ravendverg , 
er ein gemabl war Jthd , Graf Ebunonis zu Deringen tochter, 
und ein vater Henricı , —* der jagt in alien von einem flein, 
der von einem berg bevab fiel , eeilagen ward, umd ei ul, 
der mit den Birchöffen zu Augſpurg und 8 9 führte, 
und mit ſeinet aemablin Immiſſa/ aus Dem ge HERR Salica, 
von dem banfe Gligberg in Oft» Sranden, Chuniſſam und Welffum 
v jeugele. Dielen erllärte der Kayſer Henticus H an. — 
Herzog in Karnthen und Marggrafen zu vVerona; nu 
arb als Der letzte von vn Grafen zu alter und Weingarten, o 
erden und vermachte feine guter der tirche. Seine —* 
Chuniſa oder Kunigunde aber, welche an dem reichen ta» 
Monem von Eile in Italien war vermäblt worden , beta 
berefchafiten dennoch vor ıhrem Alteiten fobn Welffum wieder in 
fig , weicher auch noch an. 1075 dad Herkogthum Bayern vom 
dein Kayier_Denrico IV übertam , umd ke sen ſodn Weltfus VI 
og zu Bauten, —A ‚Sam in Sardinien, 
Siauaraf pı te, Toſcanen umd Heintichs 
Des löwen Ähterovater werden, wodurch Cr daB der noch 
jegtiebenden Eburstund d Sin zu BraunfchweigrFüneburg fortger 
anget, Lamb, Schafmsb. an. 1071. Abbas U Unfpers, Herm, 
COntrad, Naucler. Aventin, in annal, Bojor, I, 6, Bunungs 
Braunfchw, chronick. P. IV, — 1 Mansf, "chron, Bigns 
vom urfpr, des haufes Efte, Laziws de migrat, gent. 1,7 Es. 
Miegiferi anal Carinch, 1, 5.52, Zues Graten faal, Crafus an- 
nal. ib. IE 3 €.10. Merian, in topogr. Suev.voce Ravenfpurg. 
p- 177. Pr * Teuiſchet regier-und ehren-fpiegel c. 6. p. 60, 
I. fiebe E 
2iro *5* in nn * A = 
ſeilen ug in den 4 Wal 
we Es ift 3 groß , bat fchöne häufer und viele ans 
liche Gel im d * dem Hut oe —* nebft ans 
dern gemäb! densthaten, Hr 
gemablte —ãe 7 ————— und —24 
— Eau u — 
welches vor — eigene Ed eſes namens gebabt/ deren 
mappen waren, ee KL; der linden 
rechten lieg: ehe isn im fen de. 4) Noch ein ans 
Kaum ———— in der Seofiaeh t Kobu y} gm —8 
it vor altem 
——— Bafıl, üb, Ip % — a — 
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alt 
Seffer / in guter, berühmter madler 
er w erh 2 Anker Som n — — 
* —— SE tun ‚amd bolgeichmitt verfertig an 
— äfım aflım! In Derden, "Sandrarn Academ. P, 
F le Ranſtaͤdt ein dorf — einem a en 
Meriel 
Leipzig —* seien D unter —— en a 
year 20 — mut voien frieden. In a ie 
enden jahre den 22 —— Ar ur: * ade 
dor n Wentzel von 


mächtig! 
——— 7 * ler we, a, mode u 


von nım * die 
Kalofen, Si —— — unterthanen, 


5 A, d dörffer das frege exercitum der Qutherie 
—— 


derheit aber woar darinnen bedume 
i Denen ve der Yan iom in den Fürftens 
Almen Fignit, , Brit, Ik, und in der 


g Woblau 
je d en en firchen und ſchulen die Ihnen feit dem 
a een Frieden = abgrmommen worden, Innerhalb 6 monas 
ten folten reftıtwiret , und ing Tünfftige keine mehr weggenommen 
werden. wurde bierauf deswegen eine commigion zu Brehlau 
et und waren die Kayferlichen Kommifjarien a 5 
affaotfch, ern Gi Graf von Echlegenberg, ein Herr von 

mt und legtend kam der Graf von Aıngentorft ' Ak 
icher Gevollmärbtigter darzu. Bon Schwediicher feite aber 
murde das gante werd Durch den Orhan Baron von 

Strablenbeim tractiret , umd endlich an. »709 am 8 febr, jun 

ende gebracht. Es erfolgte bi bierauf wuͤrcklich die reititution , = 
befamen die Qutberaner in den Yürftentbümern Liynig 28, in 
Brieg 56, in MWoblau un in at: Ben 
be der ſtadt Breflau 4 rden auch bey diefer 
—— a * ei EM, dm ım der conpention ente 
betraffen aber felbige voruemlich 


al. 
* Be Dee 'yer eh, erjiebung der Anmündigen Eine " 


eſtantiſchen religion sc. und endlich erfolgte au 
A intercefion der Eron Schweden Fang — 
ni 6 neue fırchen nebft fbulen, als vor Sagan , Frepfiadt, 
ndshut, Militſch umd Tefchen aufbauen , vor 

welche degnadı gung dem Kavfer eine ſumme gelbes tbeild ald ein 
darlebn ‚ teils als eın frevmwilliged geſchenck gegeben wurde. Es ber 
mübeten fich zwar Engelland , Berufen und Holland am Kanfere 
lichen 1 of , Daß diete religiondfeybeit auch aufdie Reformirten in 
ee —— Kanne y Aida ——— 

abon em war J 
ade noch zu feiner wirckung gefommen. Se, — 


—— fiebe Aldringer, 

4 Nat, Alta ripa, war zu ber Römer geiten eine beruͤhm · 
te —— des Rbeind, oberalh b Manbeim, va wurde allda 
eine ftardte befagung gehalten, ift aber jetgo ein fchlechted dorff. 

Altfoly Tat, Verus Solium , ein Ober-Un, fe berg«ftadt, 
ligt in dem Bilttiger-oder Zolienfercomitat an Dem uf Gran, 2 
Ungariſche meilen gar cuſol 3 meilen von Ebremnik umd 
auch fo viel von Ehemmik; und Garpen + fe fft mit padıyaden man 
ben, und Bat auffer einem alten fchloffe fehlechte gm. 28 
28 werck wird + ber Ka u wi ob ans 

t und quecfülber bat. 
En re Bra gern, Bau 
X ke 

daß kein wein] angebanet neh ln ‚ut Ber rat) 
fer rörblich , und dabey von einem —Aã— ud angenehmen gts 
Gmack it. Indem Borbskuifchen aufltand an.16os hat der He · 
buden General Redep, Altiol und die andern berg-flddte auf jene 
Bit gebracht. Ar. 1645 bat es der Fürft von Gtedenbürgen ro 

An. 1678 und 1682 in der Tedelifchen rebellion bat fie mit 
ven andern bera«ftädten einerken kara ausftchen muüfien, An. no 
iit fie obne Die fchuldige gegenwebr an die rebellen übergeben, un 
deswegen über felbige garnifon den 8 jan. an. 1704 cın Icharffes 
Eriegs«techt zu Vreßburg gebalten worden. 

Alt ſtetten / eine ade im Rhein hal, oberhalb Rheinect 
Kinder band des Rheins gelegen. Ste ſtunde vor altem unter ge 
ner berrichafft des namens von Wrftädten, An. 1405 wurde fe 
gs von den Aupenzellern eingenommen und befeget , aber an. 1408 

ame H. Bro don Deftereeich mit_12000 man dafür und belds 
gerte folched. Die befaung wehrte fich acc tag lang , wii 
aber endlich bey macht beimlich daraus indas Uersiand,alio, 
daß der Hertzog ſoiches nicht Inne worden er m dritten 109 
bernach , da er das leere neft verbrennen lieſſe. E ware vor Dies 
fem in Diefer Aadt ein befonder Wiayersamt , welches mit ſolg der 
jelt an die edlen Chummen von Yreuenburg bey Untervag 

efommen , als aber Der leiste dıejes geſchlechts aut. 1479 gellore 
— das Vaverramt an das Goitebauß u S-Gallen. Stumpf. 
hib. 10, cap. 33. Guler, Rhæt. lib, X pag, 154. & Iib, XIV, pag- 


a8. 
Aleft d vogtey im Zürich+gebieth / eine 
ſtunde — — A am Inden sc Se Lummat, 8% 
„lchen denen Chummen von Zürich , welche &$ 
— aden / welche eine Döerpogtey daraus 
Stumpf. lib. 6 cap. 23- 
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alva 


Aba / genannt hetrus de Alda und ein 
trat in peru in den . Herma, als er in Spas 
tien gekommen , teifete er an unterfehiedene örter in Europa, um 
alles juſammen zu fuchen, was die pri feines 

‚ md das Iob der mutter Gottes vermehren, 
eckte arena behaupten konte, Er ab auch 
hiervon unterfchiedene werde heraus, als das leben des H. Frans 
eifci, unter dem titul: Naturz prodigium & grati= porıentum ; 
ferner armamentarium feraphicum pro tuendo immaculatz con- 
Ceptionis — —— Sum, miliiam immaculatz 
——— c. Niederlanden an. 1667. Anton, 
bibl, Hendreich, 2 


Alva / zugenannt de Tormes , iſt eine ftatt fm Köni eich 
Leon am Auf Tormesoberpalp Salamanca gelegen. Sie dat vor 
altem gehört. König Dip fie feinem natuͤr 
heben & D. Jean Infant von Portugal, hzog von Valencia 
de Campos er mit Donna une; de erzeuget hatte) 
eingegeben. n.di fame fie an D. Jean d’ Arragon, Hei 

von Pennafiel, fohn Köni dinandi I von Arragonien, 
Ste wurde ihme aber vom König Jobann IT in Eaftilien wegge⸗ 
nommen, zu einer Grafichafft gemacht , und dem D. Gutierre 
Gomez de Toledo ( der hernach Erkbifchoff zu Toledo worden 
geben, welcher felbige in feinem teftament, feinem vettern D. 

Winand Alvarez de Tolkte binterlaffen:: umd ** feinem john 

. Garfiad d’ Alvarez de Toledo , deme zu gunften önig Heinrich 
Ka A Scan 

en bat. an. 1469. it die; e 
den aͤlteſten in Spanien. Die ‚Dertögen "Alva de Tormez find 
auch * demfelbigen. S. Marthe, Etat de Europe. Tony 
Pag.186. N 

Alva / zugenannt de Lifte, eine Grafichafft im Königreich 

con ohnfern Zamora en Tampos Eigen. Sie ıft an. 1454 vom 

On Heinrich 1 V zu gunften D, riquez de Gugıman, errichtet 
worden. 
abe! eine Marggrafchafft im Königreich Arragonien 

kaen. — 

Alvaneu / ein ſlecken und gemeinde im grauen Pundt der ro 
gehen ‚ oberhalb dem fchloß Teuffen und unter Davas gelcaen. 
or dieſem mennete man es die bei (chafft Bellfort, von dem bi 

dei fecten geftandenen fchloß Beloforte , davon die edle Beli fi 
. fehreiben. 
wareg / (Emanuel) ein gelehrter Jeſuit aus der inſul Mas 
dera / bat von a und Anden ale daß er einer von 
den vollfommeniten Grammaticis gemelen, Er war Redtor zu 
geimben, Lisbon und Evora , allıvo er 30 Dec. an. 1582 ges 
N. Rıbadaneira & Alegambe bibl, S, 1, Vofius de grammar, 
u — de gramm. Lat. org, dignit. & ufu, 
wareg / Franciſtus) Yeiefter und Beicht:vater des Könis 
Emanuelis von Gen a — feiner nach Abißinien — 
fandfchafft aig Yrediger zugab, allıvo er 6 jahr verblieben , und 
ach 1533. dem vabn Element? VIT des Xethiopifchen Köni 
BT a he rk 
acht, wei iopifche Gefant 
ana Baus, der an den Koͤ 


Pr Ar a: mid in Portugal geinitt var, 
— nach Rom geben molte, aufge agen. Erg 
Vortugiefifcher fprache eine relation von Yet iopien heraus; welche 

a 
— heraus gegeben worden. Es ik aber zu mercken Ya 
Lilfabonifche edition und die nach derfelben in andern brachen 
gemachte Auflagen nur ein aus g aus des Alvarez wercke fenn , und 
ie Staliäniche , welche Ramufius nach einen ‚gefchriebenen 
Sernplar Damiand von Goes heraus gegeben, allein vor die befte 
m gehaiten werden. Bodin, in meth. hift, Hendreich, Ludslf. 
„thiop, 1,3. c, 9, &in comment. Pr 5: 6, 468. 


Alvarez Tapraly (Yerus ) ein Pertugict, entedte 
gt. 1500 opngefehr Brafilien, umd vichtete dafelbft eine marmor 
fleinerne feule auf mit dem Königlichen Vortugiefichen waven, 2 
Ehriftophori Geamb| und Americi Vefputii (chiffahrt, 
3 nige Emanuel eine flotte von 13 
Öfen, welche nach Oñ Fndien zu geben, ausgerüftet war, das 
K lauf richtete, und den Malas 
aan en König a — — ae m at bon Am me relas 
iner reife , welche Ramufius i iänifche überfegt. 

Ofriusl 2 de reb. Emma, Dr hift, Ind}, 2, Job, de Barres, 


Nic. Anton, bibl. Hifp. 

Alvarez / ein Jeſuit aus Portugal, lehrte die tbeologie zu 
Eoora, umd farb an. 1628 zu oimbra. Don ihm hat man den 
indicem xpurgatorium IL ab exorto 0. Ribadan, 


& Alegam, in bibl, $,T, Anton. bibl, Hifp, 
Alvarez Barzia/ febe Paulus von Burgos. 
vun pares Gomez Cividad-Realy fiche Gomez Cwi⸗ 


parotus / (Jacobus) von Padua , ein berühmter Rechte» 
Aelhre, lebte —8 Fa Er war aus dem berühmten ges 
(bcht der Alvarotorum , nveiches aus Ungarn beeflammet , um 
mit dem Speroni einerlen fenn foll. Aus beyden find vortreffliche 
feute enfscoifen, und fonberlich find unter den Alvarotis viel bes 
sühmte Rechtögelcheten , als bie beyden brüder Avcardinus Aldas 
tod, welcher confilia gefchrieben , und an. 1389 geftorben, und 
Abaotuß, ber im jaht 1379 verftorben, und 2 fohne binterlaf 
fen, Petrus Alvaratus, der ju Padua und Bononien in Die 30 jaht 


alve 141 
mit ruhm dociret mehr, Dieſer Jacobus 
m ci Barcal, Sarnen im jure canonico A 
Ce an ae 

er 117 amte 
er 30 f i i 
a ag en 
Cena uk m sg — alters, und hinterließ 2 er 
<obi des jüngern vater wa — 


war, i ü 
und lehrte einige dei das Päbftliche Tech zu ange 


bernach wegen der € 
ten: Bier nach oe  unrube endlich a. 


bey 37 jahren in obrigfeitlichen ehrensftellen ge} 

ex Ar Secretarius Hergogs Herculis von - AN. 1546, 

im 7 jabe eines alters. Stardeon de clar, Patav. 1, a, claff, 8. For- 
r.1.3. hift, 


Jur, Civ.c, 34. Cavaccis in aula Zabarel, a 
de clar. L. Interpr. 1,3, c, 103. &h3.c,.46, Hendreih, — 
Aluchali / ſiebe Uchian. 


Alfelden / fihe Mifrid 
Alvensleben / ei i 
liches oeihlcht in Zaun A — 


‚ba 
Zulekt farb 


er von Alvone, der nebft feinem bruder Bardone, von 
as geſchlecht derer von Bartensleben entforoffen , von König Dies 
trichen zu Mes, ‚guegen feines wohlverhalteng ın der fehlacht an der 
Unfteut wider König Hermen tied zu Thüringen, geadelt fe, und 
ſen nachkommen Alooner biß zur regierung Kayſers Caroli M, 
gebeiifen , da ihnen der name Alvensleben gegeben wvorden. Ander 
te und die meiften fangen die genealogie Diefes gerplechte von eis 
nem andern Alvone an, der an. 777 nebit andern chfiichen Hers 
ren zu Paderborn die tauffe eı anaen, den grumd»bau des fchlofs 
#3 Alvensleben im Hergogthum agdeburg, wovon noch e⸗ 
—— ie die rudera vorhanden , aufgeführet , md dem Kahſer Cas 
d M. in unterfchiedenen kriege» jügen , fonderlich an. 8oo ın J 
talien gedienet. Diefed Alvonis fin war Bub, welcher an. 827 
indem zuge Kanfers Ludobic pü wider die Dancn blieb , und von 
feiner germablin Frilda oder Jutta, Gräfin zu Zermund/ oder wie 
andere fagen, Gräfin zu eimarum oder Reinhars 
dum zeugete, welcher dem Kanfer Lubovico pio wider feine föhne 
Dienete und von Richildis, Gräfin zu Arnftein , pinterticg Dits 
marum 1, Richardum I, und Walpurgin, welche Eloiter De 
he: Werjche ftifftete. Richard 1, einer von der Sachfen Hbers 
en, blieb an. 876 in der fchlacht wider die Normannen oder Dis 
nen eff, in welcher auch fein fohn Siegfried das leben 
einbüffete Ditmar I Iebte zu den zeiten Garoli Calvı,&udovici Bal- 
bi, und Catoli Crasfi, und jeugte mit Aelbeit, einer Gedfin 
Haldensieden, Buffonem 11, Der zu Den aaken Kafıs Arnolphi 
lebte, Sein john Hatto I en en Kriegs: Obere 
ften Hergogs Heneici aucupis zu Sadyfen, na gehende Römischen 
Kayferd, wirtr die Ungarn und Wenden, und blieb in der belages 
tung Schorclig , fo jegt Brandenburg genennct wird. Seine fohs 
ne waren Dieleich I und Fohannes , diefer lebte an. 950 und war 
ein vater Henrici und Bujjonis , welche beude in Italien von den 
feinden Kayjers Dttonis I erfeblagen worden ; ferner Benzonis, der 
an. 982 in der fehlacht wider die Wenden blicb, und echtudis 
einer gemablin Dktonis, Grafen zu Oldenburg. Dictericus I die, 
nete dem Kapfer Henrico I wider Die Hunnen oder Ungarn an, 933, 
ward Statthalter in Touringen, und pgigete mit Haßburg einer 
Grafin zu Revenungen 1) jonem II, wel ag —X 
fortpfangete; 2) Hattoncm II, welchen andere ector nennen, der 
dem Kapfer Otto I wider Malgeaf Eberhard in ‚jtanden Dies 
nete , und an, 956 inder ſchlacht wider die Wenden Ulieh 3 umd 3) 
Sigfeidum Il, der von Anna von der Zahna oder von Wederden 
ein vater wurde Reginfeidi, Buſſo 11] jehte bey venierung Kayferd 
OttonisT, und fonderlich an. 965. Seine gemablin war Hılda, 
Gräfin zu Asleben, welche ihm Dietericum 1 gebohren, der mit 
Kunpild, Grafin zu AWunftorff , zeugete Conradum , der aut, 1085 
in dem kriege der Sachfen wider Kayfer Henvicum IV blieb, und 
von Giejela Brafın zu Saldensleben 2 töchter Elicam mit Adelheid 
hinterließ; Udonent, der Bifchoff zu Hildesheim murde, und ar. 
1114 hard, und Sigfriedum IL, der in der fehlacht an der Uns 
ſtrut ben Straußberg an. 1080 fein leben einbüßte, mit Mechtils 
den, Gräfin zu Arnsberg, jetigete er Rein 
und Udam barde, edlen 
an. 1131 farb. Reinhardug od ‚ N 
Kapfers Heneici V mit den Sächjüchen Fürften , und binterfi von 
Anna von Homburg, Fridericum , der, an ftatt des namens raf 
von Alvensleben, den mamen, eincs edlen Heren von Füritenberg 
ibrte. Ditmar war Ehurfürft Aberti urli Oberfter. wider die 
den , md jeugete mut Gertrud Gräfin zu Wölpe Gebhardum 
umd Fridericuni/ Diefer lebte an. 1162 , uud war ein vater Bers 
iram$ , der jich.an, 1234 auf dein Lhurnier a Würgburg befand, 
und Heneici , welcher an, 1223 lebte. Geh ed war Kanferlicher 
Prefectus umd lebte an. 1ıgo. _ Seine fohne waren Conrad , der 
all. 1224 und 1248 lebte ; Sup, der Kunigunden, Gräfin zu Es 
berftein zur ehe hatte, und Albrecht , welcher der legte war, ſo 
den namen eines Grafen gefübret. Er ward an, 1253 im friege der 
Marggrafen zu — wider den Ertz ⸗ Biſchof 6 Magdes 
hurg und Biſchoff zu Halberitadt erjchlagen , und die Grafichafft 
Alvensleben gröften theils dem Exgituft einverleibet. Cr jeugete 
mit Anna oder Dorothea, Gräfin von Müblingen + Bunfonem 
und.ebbardum , welche nach verlohrner Gcafichafft fich auch deg 
Gräfichen namns begeben , und fich unter die von Adel gerechnet, 
jedoch bebielten ie noch das alte wapen. Won ihnen fkammen die 
ibeils noch Sorrande linien derer von eu. ber, Gebhard 
3 war 


en 





— —— — 
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war der urheher der autgeſtorbenen Errlebiſchen und Calvoͤrdiſchen 
oder Ragaͤtzſtgen linien. Er batte 2 fühne, davon Heinrich die 
alte Errlebiſche inte aufrichtete, welche mit Buffone Dem U 
imtachs ohne , exit Exgbifchöfflichen Magdeburgiſchen Hof⸗ 
hal, hernach Eburfueit Joachims ! Ratd, am. 1574 ausges 
gangen. Henrich, der andere fohn Gebhards, fhiftete die Lals 
vordifche oder alte Ragaͤtziſche linie welche mit Friderico an. 
2753 ausgeiiorben, Aug die ſen Imien jind noch berühmt Friedrich, 
KHeenmericr des Fohanniter:ordens zu Sonneburg, fo an. 5303 
kebte. Ludolph und Fridrich 2 brüder , waren Erdſchencken Des 
eat Magdeburg; fie lebten an. 1395 und 1399. Ludolph 
Ertzbiſchoff Gunthers zu Magdebireg geheimder Nard, lebte noch 
an. 1439. Friedrich war Domberr ju Magdeburg. Buno war 
ein uxbeber der weiſſen und ſchwartzen oder Gardelegiſchen 
und Ealbifchen Imien , und dunterlicn von feiner gemablın , cuner 
von der Aylcburg, Gervaſunm md Sumprechten Bon Gervaſio 
Kammt ber Die noch Horivende weiſſe oder Bardenlegifche Inc, 
aus weicher fonderlich berubmt Gebhard ein john Gervanı, Ehurs 
ſt Otiens zu Brandenburg Kath ımd Kandvogt uber der Oder: 
neich , welchem vom Ergbuchorf Dietrich zu Magdeburg die 
ſer Wolmeritädt und Odenburg zur defeniion eingeranmet vor» 
den, cr ward in der fchlacht beo Dindfiet gefangen. Build, Heime 
tichs ſohn, war Heermeiſter ded Ritter» ordens S. Johannis zu 
Sonnedurg , umd tarb an. 1444. Gebbard, Heinrichs des hüns 
e fon, war Hauptmann ın Det Alten Marck zu den jeiten Des 
hur ur nen Friderici I, umd lebte noch attı 1473: Werner war 
Churfurſt Friverict I ,umb deifen ſohne ; der Churfurſten Kriedriche 
IL md Alderti Rath, umd farb an. 1484. Gebbard , Werners 
war der Ehurfüriten griedrichd II und Alberti Karo, und 
rd an. 1494. Gumprecht , der andere fohn Buſſonis war Erd» 
Truch ſes und Ober: Hauptmann des Etifjts Halberitadt, und harb 
an. 1323. Bon ıbın kommt ber Die noch Borirende ſchwartze und 
Calbiſche linie ; welche jich miicderum ım umgerfehncdene alle ges 
teile, Sem john war Albrecht, Churürt Ludobicı Romani 
Hauptmann in der alten Marck , Rath und Kriegs: Dberficr und 
Erddroſt des Stiffis Halberitadt. Er farb an. 1365 , und binters 
heg 2 (Ohne, Gebbardum uno Aldertum. Gebhard war Erbr 
Marſchall der Ehur und More Brandenburg » und Hauptmann 
ber alten Mark , zu den zeiten der Eburfüriten Fudovicı Romani, 
Dttons, Kayıers Caroli IV , Kaners Wenceslai und Darapraf 
Joooc , ingieichen Erbdroit des Stiffts Haldernadt. Er ſarb 
dor dem Jahr 2391, umd Ich 3 ſohne mach jich, mit weldyen aber 
feine voſtRuat wieder ausgeuorden , und das Erb: Marrhallsamt 
on der familie abgetommen an. 1416 oder 1419. Qbert war 
Dperbauptmann des Stiffis Halberitadt, und ſtard an. 1401. Eeis 
he fohne waren Bıan'd, Derfich mut Eifabeth , Graf Gebhards zu 
Mansreld tochter vermäbler, uud Ludolpb, der Chut fuͤrſt Fride⸗ 
tıco 1 ımdem friege wider Die Pormmern Dienete,, auch Haurtnann 
in der alten Mark war , und an, 1437 ftarb 5 er binterlich Kudols 
phum , Bunonem und Gebbardum. Diefer gieng an. 1494 mit 
tode ad, und seine linie sit at Burfone, Biſchoff zu Hwelberg 
an. 1548 ausgeftorben. Buſſo war Ehurrurit Albrechts Ober Hor 
und Feld · Markhall , anc) Hauptmann ın der alten Marck. Er 
ftarb an. 1494, und feine Imie gieng an. 1589 mut Yudolobo aus. 
Ludolvh jtarb au.1473 und hat Das geichlecht fortgepdanket,4 Dune 
nach ſich lagende nemlich Wıctorem , Abertum , Gebvarcuum 
und ag — welcher Bucher zu Havelberg ward, und an. 1496 
—* actot war Droſt zu Halberstadt , auch in der Hertzoge zu 
raunſchweig krieys; und hop dienſten, und bey denfelben in bes 
fondern anſchen; ce ſard nach dem jahr 1510, und il ſeine imie 
at ſeinem fobn Andrea wiederum verloſthen welcher at. 1568 
dieſes zeitliche gefcangt. Aldertus richtete die Neu Ragatziſche 
lnie auf, welche an. 1654 mit Elta wicder ausgcorten. Geb. 
bardus ward ein Kammsvater aller noch lebenden derSchwartzen 
line von Alvengleben. Er war Ehurfürit Joadımı | Rat und 
KHanptmann der alten Mark, auch hernach des Churfurſien Ear⸗ 
dinals und Ergbirchoiis Albert Nato und Hauptmann zu Aols 
meritedt. Kr itard an. 1sgr , zen ſohne nach ſich laſfende Lus 
dolpdunm und Joachiimum, davon ein ıeder ce eigme lunıe geltufs 
tet. _Lurolob war erit in des Ehurfuriien, Cardimals und Erkbts 
Alberti bof: dienften, hernach ın kriege; Dieniten Churfurit 
chims 11 wider Die Türen, darauf Erbbiſchhofts Zigufinumdi 
Magdeburg eriter Minitter, Hofmneiter und gebeinnder Rath, 
ende uch degen fucceltori Erbucheif Joachim Krieprichen ; und 
ward zulcht Land: Rath im Er Ste Dtagdedurg , weiches amt 
er auch vor ſeinem ende refignirte, Er ſtard an. 1596 und war 
der udtheber der Neu⸗ Gatterslebiſchen un? Zundisburgi⸗ 
ſchen Imien, den er ſohne , Gebbardum uno Ludolphinn, 
mau) ſich ließ. Gebhardus war, des Adminittraroris des Erks 
Eis Magdeburg (hernach Ehurfüriten zu Brandenburg 
Foadyim Friedrichs Hof» Rath, und zulczt Fand : Rath des des 
acıten Erz» Etifts. Er farb an. 1609, md kommt von 
ibm Die noch jest Norirende Neu⸗ Batterslebifche linie ber, 
Er batte verſchiedene ſohne , Darunter fondertach zu mercken Yu 
dolrb,, welcher erit in dem Ungariſchen triege diente, bernach war 
er un Hergog Ernit zn Braunfhiveig » Zelte bofs dieniten , alsdenn 
des Adminiitratoris des Erb; Eliffts Maadeburg Maragrar Chris 
ftian Wildes Hof Marſchall, Danckte aber folch amt vor net 
Ende ab, welches an. 1634 erfolgte. Cund war Domberr zu 
Magpedurg / md ſtarb an. 1678. Gchbard wat Couefürit Jod. 
Eryismunds Hauptmann der ämter Beñtau und Storekau ‚md 
Ehuerieit George Wilbelns Hauptmans der amter Corbus und 
Pair, Ergieng an, 1627 den Iuß mt tode ab, und binterlich 
ebbardum — war des AIdminiſtratoris Hertzogs Auguſti zu 
Eagyien geheimder Rath und Hauptmann zu Giebichenſiein und 
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S. Morinzburq. Er reſignierte aber, umd ſchlug auch die ihm 
Andenwerts Uunterfehiedhich angeteagene Königliche , Chur + umd 
Furſtliche bedicnungen aus , und trarb an. 1681 den ı Dit. Et 
Vegte ſich mit ungeneinem Reiz aufdie biſtorie und genealogie, und 
fbrieb hiervon felbit verjihiedene volumina, Er lich nach fich 1) 
Jodannem Fridericum , auf Hundisburg, Neu» Gatterölchen, 
Glotba, Seedorf >. Ragag und Calde / welcher den bohen rubın 
feiner vorfabren 10 wol durch fine groſſe meriten, ald fonderbare 
gelebefameit fortgendangtz er iſt eertlich Braunſcheig· Wolfjenbüts 
leliſcher, bernach WBreugifcher gebeimer Ratb worden ‚und bat 
mit Adelbeid Agnes von der Schulenburg 7 föhne und, ı tochter ges 
teuget, 2) Garolum Nugultum, Bramichwerg + Luncburgifchen 
Rath und Hofmeiter,fo am, 169% veriorben. Ludolpbus war Kands 
Rath des Er Ztifts Magdeburg / und ſtard an. 1626, Von ihm 
kommt die Hundesburgiſche linie ber , fo an. 1690. mut Geb» 
dardo wiederum verloſchen. Joachunus cin ſohn Gebhardi, 
der alt, 1541 geſtorben, und cm bruder Ludolvhi, welcher die 
Neugatterslebiſche und gunbesburgifihe linie angefangen, 
war cu urheber der Calbiſchen und sErflebifchen. Er war em 
gelehrter mann und ſuſſter der Alvensiebichen geichlechts » biblios 
tbec zu Etendel 3 dabey Ehurfürit , Cardınal md Ergtichofis Ms 
berti , und bernach Erkbiichofig Johann Albredits, ngleicheng 
Chur furn Joachimi IL und Hertzoge Juiu I} Braunfchrerg Kath, 
und farb ai 7588: Unter feitien ſodnen find zu metcken Lutolpd, 
Gebhard , Johann und Buſſo Clamor. Dieſer war des Adtin- 
itraorisdes Era · Etifits bernach Cburfürftens ji Brandenburg, 
Joachim Friedrichs Natby und fing pvehten Vringen , Marge 
graf Johann Gcorgens Hofmeifter , folgends Dombrrr zu Mage 
Debug, Erjtardan, 1595. _Kudolpb war here Keinrichs Fu 
li zu Braunſchweig, Buchofis zu Halberitadt, Katb md Hofitiei 
er, umd gieng an. 1610 mut lode ab; von ibn wurde Die noch jekt 
Horirende Lalbifche linie fortgcpfankt. Unter jenen fobneh * 
berubrit Levin Ludvlvh welcher wohl ſtudieret, und vici reifen 
tban batte , er Itarb an. 1626 im 28 jabe feines alters , und Yu 
weicher ein gelebrzer, und um Die Alt⸗ Märdkifebe landfchifft wohl 
perdienter mann war er ſiard an. 1654. Unter jeinen fühnen war 
Kevin Ludolpb;- Hofineiler Des Braumihweig: Wolrtenduttelitchen 
Erdspringens Angufti Wilhelmi, bernach Director der Alt: Mars 
duchen Kterihant z fan: 1702 aeltorben. Johann Friedrich, 
10 an. 1703, und Buylo, ſo an. 1707 dieſes zeitliche gran und 
Achatz / Davon Die 3 entern pofteritat binterlaifen. Aus dieſer in 
me war auch Joachim Werner, obgedachten Kubolpb, fo am 1610 
geiorben, (om. Er hinterließz an. 1659 einen fobn gleiches nas 
mens, dieſer an. 1679 Joachimum gm 10 zu Calde in dee 
alten Marct wornci , und Kinder bat, Wernern Odemarm , Ko— 
tugl. Koln. und Chur · Saͤchſichen Dbriften der Ritter: Dierde , 
EI m Thuringen wohnte , Und a. 1714 ohne Erben farb, 

ron Dietrich/ fo zu Coftviek im Anbältifchen Iebrt , under 
ben hat, und 2 ohne , joimugveritorben. Gebhard Johann, ei 
ſohn Joachnu und bruder Ludolobi des urbeberd der Talbiſchen 
Img ; rıchtete durch feine voiterität Die noch Ich Rorivende Err · 
lebifche linie auf. Sitined ſohns Joachim john , Gebhard For 

ann, war Eburfüritlicher Ober ? Steuer» Director umd Lande 
Ruh im Hergogthum Magdeburg, unter dem Ehurfürft ach 
Milch und Kong Fridericd ht farb am, 1700, dem 
Alvenslebifchen geſchiechte N auch noch ferner beruhmt Fried 
Gumprechts john, welcher Meiter des Tempel Herm:ordens 
Teutiche und Slavifche Lande geweſen. Bro, em fobn Gebhardt 
und enckel Kurolphi , mar Biſhoff su Havelberg , Doms Probit zu 
Brandenburg, Rath Chutfurſt Foachımi 1 und deiien Gefandter 
nach Rom zu dem Concilio Lareranenfi, atıch Churfürit Cardinals 
und Ersbifchefis Alberti Rath , Gefandter_ nach Rom wegen det 
diipenakon, und als Stadthalter im Erg Ztifit Magdeburg. 
dolpb , ein fohn Ludolphi , imd endel Buſonis, des Dber+ 
und Feld · Marichaus ,_ diente in der an. 1529 beiagerten ſadt 
Wien; auch in Ehurfürft Joachtmi II Eriegsezuge wider die Turs 
den, war Hauptmann zu Salsivedel, und jlard an. 1562. Gruniz, 
1,2, Saxon, metrop, Kdımus in defcr, fam, ab Alvensleben, Vf. 
ner vom urfprung derer von Alvensleben. Percenflernss theart. 
vensleb. Kirzeit, defam, Alvensl. Angels Märck, chron. 
gend. Adel b. Henninges gencal, Hameiman, de fam. emort, Hip 
Penreds ftammb, ven Sremben Halberftäd. Ritterich, Zewtbinger 
de Marchia Brand. Furftenberg. monum, Paderb, Meibormis chron, 
Marienthal, & introd, Saxon, infer. Y’asmann; orauo in fun, Lus 
dolphi ab Alvensleben &c, 

Alverano / fiche Bracamonte. 


Alverntis / monted’Alverno , ein Berg in — 
ſchen gebiete , nicht weit von der fladt Floreng, / auwo Cbriftus S, 
Brancıfo foll erſchienen ſeyn , und ihm feine wunden eingedtudet 


n. 
Alumbrados / ſiche Iluminati. 
Alvor / ſiehe Albor. 


Alyrothoe / eine Moimpbe , welche mit dem Priamo des 
Aefacım gezengei Ovid. 1, 11. metam, fab. 11. % 


Alze / ein Meer vort in dem nordlichen tbeil von Schottland * 


in eher Mernis gelegen. 
zey / oder Altzheim, eine ſtadt nebit einem ſchloſſe und 
obersamt; in der Unter Draltz , dem Ehurfürften zu Pfaltz gehörig, 
ift ehemals eine Ghraffchaftt geivefen, welche den Grafın von Rabits 
gersburg gebort. Nachdem aber diefelben ıbr fchlog Ravıngersting, 
? meilen von Eponheim gelegen, af, 1000 in ein lloſter verwaũ · 
clt, haben fie dem kloſter Die Hadt Algen zugefchlagen, welches ber» 
cm Raugraf den gegen einige guter in dem 
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felvertaufchet. Solcher geftalt wurde nun 

w eins — — Be beige der den ort 

von der Yralg zu Ichen getragen, und das Truchſeſſen · amt bey 

—*6 af geführt, bip nach abiterben Berkeiben die Graf 

— 
iegen — 

rn von dem Spinola eingenommen — baben die 


688 dajelbit übel gehaufet. ſch 
Erna —— a I 
J ergow an! 
———— gi S Tem 


Alzira / fiche Alcira, 

Am / eine berühmte ſtadt in Armenien unfern des bergd U 
rarat, hat bep 100000 einwohner und in * 1000 kirchen. Die Tar · 
tar nahmen fie an. 1219 nach einer 12 taͤgigen belagerung ein, 
nachdeme —A und andere um, aa der jdıme 

merlich vervoüntet hatten. So wird wenigit die: 4 befchrieben 
Eier {1 Fa Alkın Pr rer A —— 
—— eben haben , und eine — — aim un und 

Beifen geugnüen haben müßte, ala De haar [d , che man völligen 

— 
mabilisı em Sei iom in ber Auver gne / 
—* ‚a, Ei wu ne = Semklc uam, 
el ae ar gt Ya zu ber 

a — a dep 84 grabe 


‚gen ein — Hin fo ſtarr 
worden ei — ed Tange, De t her en thaner bes 
mis jer fünde Die 
ner legende fteber , daß die fonne auf RD Bea — 
Rom angefteiler , ihm wie ein laguan aufgervartet, und feine band» 
fehup und mantel Eu de getragen babe, Damit er bey gutem wet · 
—* vor der hitze ſchlimmen aber vor Dein regen ficher geivı 
Allein der Adt jan, Canonicus zu Riom, und andere me] 
die en inen glauben bey. Greg, Zuronen/, de glor, con- 
©. 33. 
Ymabilis/ n Ertzbiſchoff zu Bourdedur , ſiehe Umatus. 
Amacaches / lat. Amacaxi, völder in dein mittäglichen 
* in Brain gegen dem gouvernement von 3. Sebaltian 


mad / fehe 


Amager. 
Amacufa/ eine Ynfıl und Landfehafft in 
inſul Zimo, 12 a mean ven Aria , erben Na 

ie ,_ war por dieſcin mit Ehrüten meiſtens bewohnt. 

ts (ade darinnen ut gleiches namend, 

Amadabat / oder Armadabat , wie u med· WWat 
und Zarimedewat genannt, eine groſſe volckreiche ade im Kos 
*5 Guurate, im Reiche grofen 3 Boy „18 meilen 

—— — am Buffe Indus. Wegen der benachbarten völ 
der Badures, die ich dem groifem Mogoi nicht —— woi · 
ben, und öffters I deſſen gebiet einfallen ‚wird eine — befas 
Jung allda q Man macht dafelbit allerhand feıdene und 

aumDollene | itofte End ——2 über Das wird auch Dafelbft 
ein ſlarcker handel ini fbecerguen getrieben, Die 
— Try eine uber prächtige mofqute, fo 
vormals eine Hendmjche pagode geweien , ehe die Mabonietan ſche 


Stdn land gefoınmen , umd jind 58 viel alte Koͤnige 
Sie an zu des ne. 5*8 auf ihre eigene 
— und zo elevbanten 'ehet unter einem 


—— der den titul eines ae Fuͤrſten führet. In 
den habe ſegenen wäldern gibt rt viel anen, und und weil folche 
dnifchen Benjanen / 1 fich iande häufig ber 
1 1. —X Ehrerbietigkeit gehalten — —R ſind gewiß 
baclınen man die erfrandien und beichar 
An Aundeisio. Tavernier. 
Amadan) ine et 5 ftadt in tin Derien Mon 
il und m Fuß eineh Ay 


Iſpahan. 
kat % um 
überaus fruch 
32. ni rg 


Grafen und Bringen von —— 
Seabene l, nam Savı 


—— 
os M, Otton Pabft 
dem * Kine 66 Be; 5 — 
Ad in Jtalien, ihn mi 
. 1095. In waı fon 
Fu — 24 ——* A: 


man, Ls Chess, van Burch, 
Amadeus IT, führte zuerſt den titul eines Grafen von 
Viemont und Lombardie / folgte fine bdaer Humberto IL bes 
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tete und jahr 1109 den Kanfer Henrieum V nach Nom, mo» 
bi diefer fich von Paſchalt I tönen Lich, und Amadeum gun 
ichs: Grafen machte, Er —5* Ludwigen VL von 
rege nad) dem beil. er an. 1149 auf der 
ereife zu Nicoka ın der ul A, Ihn folgte Humbertus 
Ill, Guschenen.van der Burch. 

„az mabeus IV, Drum ein ward yon dem Ru: Fels 
io —S as und Aeſtt gemacht, Aus 
General- Vicaro Des Reiche ernennet. ba ließ ſich aͤuſſerſt angele · 
an are mut Frnocentio | V aus ‚ und wol» 
— welche der Pabſt in Franckreich werben 
verftatten, damu nicht Die ſriedens · 
dadurch — unterbrochen werden. Einige jeit Darts 
er den K u Turin, Erbeswang die Wauiſer, 
und ſiarb an. 1253. Jan folgte fein ſohn Bonifacius. Guichen, 

Paradin, Pıngon, van der Burch, 

Amadeus V, zugenannt der geoffe , uͤberwand alle ſei ⸗ 
ne nachbarn , mit denen er in trieg gericth. & bat za belagerim» 
gen gerühret, dem Graf Bhilippo in Saboyen -_ dere Grafn aus 
—* Beatrie, viel oͤrler der obgenonnmen, Die 

feınen Kong ut bekommen , wider Die Gr a und den 
Damon tieg geführt ı er Marggrafen von on eos sur buls 
"yung gemötdige. gun apier Denrico VL welchen er zu 
— und Rom begleitete , erbielt En 
1310 den eines — wie x and die Gra 
Al und Porea ; murde auch von demfelben zum Stadthalter uber 
Die Lombardie ind General-Vicario des Rom. Reichs ernennet, 
Er ſchlu Ben Tuͤrcken vor Rhodiß , führte in feinem finnebilde fie» 
gehn mit einer loͤwen· haut dedecket , mit der benkaeift: Par. 
Sm AG und ſtarb an. 1323 zu Abi auf der reife 
zum Vabſt als er ihn vum vortbeil — Als 
dronici zu gen rind die anal aubigen beveden wollen, 
Guschenen. M og Duc, Sabaud, wen der Burch, 

Amadeus VI, une genannt, von feiner ruͤſtung / 
damt er fich um futnier at —A bar einer der gröften Vrin · 
hen ſeiner zeit, eroberte ver chiedene pläge in Piemont , schickte Ko⸗ 
fig Johannı in Frankreich bülfe wider Eduardum von En Is 
land, erfauffte das land de Varx, de Gex und Facci Fu 
Fichtete an. 1362 den ditter · orden des Roſenkranhes oder Elle Ans 
nonciada, wie man den bernach geucnnet , auf, tbat in verfon einen 
zug in Griechenland, dem Kanfet Jobanm — zu built, 
wider den Konig der Bulgaren, ftarb in Noulen an der 
1383 im 40 Jahr —2X regierung, als cr Ludobico von Ka 
sone * Neapolis n zu bi Ye gezogen war. Guichenen. van 


—— VIl, der rothe genannt König Carolo 
VI von — — wider Se ei länder A bülffe — 
feine Hertſcham d vn der jladt Sitten u 
—— 1 — uno —— 

fine €, als er ein wild ſchwein ver e 
— an ſolchem fall au. 139: im 30 jahr ” —5 
van der Burch, 


Amadeus VINL, wegen feiner meißbeit Salomon, ins 
gleichen der friedfertige Aubenanıt ‚ war anfänglich unter feiner 
—— — aufficht, weıler nur 8 jabr alt war, als fein vater opt» 
torben. Er war der eriie Hertzog von Savonen , ** — 
de ibn Kayſer Sigismundus an. 1416 erhoben. 

* liebe — tube die —5— feinen Eindern, und Sa als 


die Prioren —— einen 4 u gen 
een Der den H orden S, Maueita ft 


und nebit einigen andern von Adel ey ‚zwar febr fill und Fromams 
aufführte, aber doch —5 wie einige vorgeben, den —X 
orden annahm / ſondern bie meiſte jeit mit der jagd und andern 
guldfigen Lat ren zubrachte, daber bernach das fbruchnvort ı 
ipaulkes, das it, fich qute tage antbun, entitanden. Ends 
lich al das Concilium zu Balel an. 1439 den Dal Eagle IV 
abgefet , erwehlte ed dieſen Amadeum um Babit, der auch aus 
verdruß der einſamleit —38 ſolches amunehmen, und ſich 
unser dem namen Felit V als Doko auffübrte, Er wurde aber 
nur in —— der Schweig dadot erfannt, Viele laͤnder 
und F Solar en blieben 5* und wolten ſich fur keinen der beyden 
deutlich erklären. Sonderlich aber hatte Eugenius den 
Kon von Neapon und Derpoaen von Menland ; welche zer Kir 
ne geöfte finde gemvefeh , Durch befondere tractaten Auf feine & 
ten gebradt, ‚ als in hs er ihnen rast mas ſie nur geywolt 
denen Pabı um! — Se 1 1 — doch bliebe Deudes Aımas 
deus liſche concilium noch in 
nemlichem 6 N a eis lebte, Als aber Eur 
genug ı a ale Dicke todes verblichen, und Micolaus V ihme nachgefols 
jche fine in teutichland , und abjonberfich bey 
u —S humor fowohl als feine behde vorfogern 
Sigrsmum, und ‚gehalten, und Bo 
—ãA— — —ãA ſtiget hatte, ſo wobl zu fuhren, 
— beydes für jich denen vateren das geleit aufragte und DIE 
Pre e ein gleiches zu thun. Da denn frevlich das ans 
gen ſehr Ahmame und ex endlich der laſt und Des vers 
a — ig durch verrhittelung deren Konigen in Frauckreich, 
Engelland und Sicilien mit Nıcolao in vergleich einlichle als vers 
mög! bein er Die — wuͤrde aufgabe, und darge gen den Car · 
hut unter dem tıtul S. Sabıra € empfienge , zu ſamt einer 
—— ey legation in Savoyen, Piemont, Lion · 
moi, Schiveig ıc, vehneden wurden die Gardindle, fo 2: 
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macht , nehſt allen feinen anhängen in ihren würden gelaffett, er 
vor die hochſte perfon nach dem Yabit erfannt , mit dem ut, ' 
dag der Babit ibm glemahl bey ber bite entgegen geben , 
bın einen F auf den mind geben, er auch allen Mihktifgen 
dem annulo Pifcaroris, dem himmei des — 
—— Nam: und daf ihm dad venerabile ni 
+7 vorgetragen werden , Mey — —J — die ee 
ung a ren A feiner werkbeit oft 
Ochen ——— in Ken ein erbetert. 
zu Ripaille , oder zu Genff im 69 jahre ſeines alters an. 
— — an. 1452, Oder garan. 1439. nes Sılv. L 
7.c0) —* Paradin. Gewehr, van der Burch. 
Amadeus » ward wegen feiner gottesfincht fonder! 
liebet, vergab jederman 4: ibn Beikbiget hatte, und —83 
einem jedweden zu jenem rechte. Seine ſtets anbaltende 
kranckdeuen verurfachten / daß er die Legierung feiner gemablin 


olanta, Yrinefin aus randreich und areli VI üb 
FED Die auch bein lanbe Rirmohl firdan, Die en 
ten ui aͤnde verdroß dieſes al der 
ven bätten. Der 


mon, van der Burch. 


Ymadeus, he Graf von Biemont , 


za om, Oi —— en Jacobi. — €8 fhamınte iin 
boma, Grafen in 
in Savoyen, e , ber, 1, welchen mar Ds —* — 


en, * — von dem —— bergeftammet. 5* 
feinem vater a. 1366, uuter — 1 
dei VI. Grafen pon Savonen. A nabım fich auch vor , Achajanı 
An Sec we: an u br ringen, weil feine mutter eine eins 
ige erbin diefer £ n 5; wedhalben er fich mit den 
—— in ein bimdniß einli — mit dem Regcuten zu 
v u 291 een tacat ſchloß. 5* 
un derfel in einem krieg mil is von 
—— — — a nicht baltenı m 


‘ daf us vr —55 th gieng. Er farb an. 1402, 
win, vonder 


— beruͤhmte leute, 


Amadeus/ (Johannes) ein — len bo — 
Sabina, Er war ein gerohnn Da ed 
Corfü, ald ihm Urbanus VI mit dem —S—— * 38 
aebends fiel er in den verdacht, als ob er es nebſt 
dodico Donate, und 3 andern Eaedındlen mit dem ——— 
weicher jich Elementem VII Bene — an = — 
——— an riet hätte 3 


Fr A — fees ban (es 
an. Fe de au oder nach rd 
nung, dokn lieg. Amelos de la Houflaye hittor.du —— 


enife p. 245. Zhesder. de Niemhiltorr, fehifen. üb, 1.0. so.fequ, 
‚Platina, Srcpban, Baluz. de Pap. Avenionenf. 

Amadeus’ Biſchoff zu Laufanne,, foll in der 8. Ans 
dre in Daupbine gebobren fepn. Sein wo. Amadeus, von 
Kauterive , (der vor einen anvertoandten Des Kayferd ich V 

ausge: —ã— fintemal er mit ihm von Conrado Salico her · 
Ranımen fol ) begab ich an. 1099 mit 16 Edckeuten, fo feine vas 
fallen waren , in den Eutercienfersorden ; der ſohn aber , weil fen 
alter zu den totengeiben noch nicht geſchicti war , gieng zu dem 
Kanfer Henrico Nach deifen tode a aikoof — 
dieſen orden an, mem: 144 auſanne 

Hierbey fol er ſich ch — — daß 


man neigen auch die —ãA— 
ſgettagen. ‚wien eo Camia Wi em Son 
Een Er itarb an. 1158, my 
der Jungfrau Marien binterlafien, welche ht len m in 
bliocheca patrum zu finden , fondern auch von dem P. Richard 
be ei am. 1613, und von Theoptulo Ramaldo an. 1633 zu Lion 
= den werden des Pablis Leonis gegeben worden. Nach 
feinem iode bat man ihn unter Die Heiligen des Ciftercienfer-ordeng 
fehl. 4 at watt $, Bernhardi 1,2. c.8. Mirews in auftar. de 
a f, Marraciws in bibl, Mariana, du Sawjai ſuppl. Mart, 
Apr add. 17. Sept. Henriques menol. Ciiterc. ‚Manrigwez annal, 
adan, 1158. . 5. — Gall.chrut Yy/ch, bibl. c, Cho- 
vier hitt, de Dauph, t. 11. 1. 


Amadeus / ein Portugiefifcher Franciſcaner · tim 
aus dem — der Fr um Villa real geweſen —* “he 
leitete € Königs von Portugal tochter , als fie 
den Kanıer — 1b *5 und mit venjelben zu Kom 
an. 1452 ge —— be Habt gab ex feine offenbahrung, 
unter dem namen Apocalypiis, beraus, welches zu dieſer zeit eins 
ges aufieben machte, Dan fügt, Daß eeach in die Prinjehin Eied⸗ 
noram foll vernedet haben, daher er gelegeı * inmen = 
lange als möglc) gewefen, ihre gegenwart zu fen; nachdem 
fie mh aber verheuratbet , ware er ein Bar) "Münch worden. 
tliche Khreiben ıbım die homilien Amadei von Laufanne Er 
Kurs zu Mepland den 10 Aug. an. 1482. Marc, de Lisbon Hi, Se- 
ph, P, Ill. 1. 6.c, 10. Bzevaus & Spemdan, adan, 1471. 


— A He op re, lat. *5* eine 
nf il er tal oppenbagen s 
Der je dur eine brüce vergnüpffet iſt. SAH fee — 
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bekommt. die jegtenehnte hadt viel bictualen aud bekfe 
Sn Cini oder Thriftianus Ilam. 1514 fich ka 
V fdeiter Iſabena vermäblte, und felbige viele Micders 
länder mit jich beachte , wurde ihnen Diefe inful zu beivobnen —— 
* deren nach lommen fie auch noch heute zutage Behen, #5 
Amaguana / eine don den b infuln in Nord / Amer 
rica , nabe bey der inful Shanila, sro. mcg 
Am ahara / ein Aethiopiſches gebürge, fiebe Umara. 
Amalaricus / ein König, der Welt: Gothen in Spanien, 
mar ein john Alarici , den Elodoväus an. 07 in der fehlacht umge» 
Rack und ifen, einer tochter Theodorici, Königs ber 
ft Boten. Geſalticus, der natürliche john Alarici , 
= * thron/ und behauptete foldhe 


d atte ich bereits an. 517 mit 
den, Königs Clodovät in Seandveich to ** dermaͤhlet, 

ce bernach weil fie en uben, nicht annehmen 
won übel —5 — da ſie eh ibren brüdern flagen ließ, 
ige auf rach RT Einer derfelben , Childes 

u, geht an. 531 Amalaricum an; Diefer nahm die Bucht, 

aber verfolgt , und bey Narbonne, oder , wie andere wollen, 

Yarcellona umgebracht, umd zwar nach etlicher meynung vom 

beudis Ober Theuidas, ‚ welcher Stallmeifier bey Theodorico a 
weien, a Amalarico folgte. —— 3. Jider, in 
chron, Procsp. i. 1,&c, 

Amalarius / genannt Fortuna, wurde zu Luxevil erw · 
gen, und — ein diſcipul des befandten Ani. ve voichtigen 

r ibm Garolus M. auftrug , machten, dag er Im 
Bisthum A welches er an. gıı befam / nicht ſelbſt voritchen 
fonte Anden. cs ed andern tüchtigen verfonen zu verwalten Uberlich. 
Dee Ki fchiekte ihn an Pichaelem GEuropalatcm ‚ den Drientas 
ſiſchen Kanfer , wohn ihn Vetrus, —— Nonantule im ae 

nefitchen, —5 mufte. x verrichtete much dieſe gefandfchaift 

t mwobl, und farb ben feiner —Aã um das jabr 814. 

an föhreibet ibm ein buch von der tauffe au, welches er Carolo 

M. fol dedicirt haben, und das wir unter dem namen des Alcuink 
baden. Der tractat de divinis offciis ifl nicht von ıhım , fondern 
don dem om be folgenden gernacht worden. Browerus annal, Trev. 1,8. 
Samımarth ‚Sırmend not, ad Theod, Aurel, Mireus not, ad 
Honor. Auguft, Csve, du Pin, &c. 

.Amalarius/ von einigen auch Forrunatus zugenamt,ift von 
allen feribenten mit Dem vorhergehenden vermenget worden,bif; an. 
1613 Sirmondus den unterjchied zwifchen beyden in feinen nöten 
über den Ennodium gejeiget. Er war Diaconus , nicht aber Bis 

zu Wetz wie Honorius — —— noch weniger ader 
Exon / wie Wiferins vorgegeben. Ludovicus pius des 
fabl ibn , de ecclehafticis feu — cůs zu ſchreiben, ſchiclte 
hn auch an. 831 nach Rom , fich von den kirchen ⸗ gebraͤuchen uns 
tetrichten zu laffen , da er bep — ruͤckkumft einen tractat de 
—— —— rien e welche bende wercke in der bibbo 
Ban el een. &:onf Wire em Boc cin ba mr Dem 
kei en. Sonft wird ihm ein er dem 
Alu Forma ann | Tanonicorum & Sandimonialium cano- 
* viventium a, mid ſo von dem Concilio zu Aachen an. 816 
approbirt worden , aber nicht wohl feyn kan, weil Aınas 
ſarius Damals noch jebt jung gewwefen.D’Acheri bat 5 briefe bon ihm 
herausgegeben. Humor. — de Jum., eecieſ Sigebert, in caral, 
Ademar #’ Angsulöme in chrön. Sirmend, not, adı.a. concil, Gall, 
Aeberi %. 7. ſpicũ. Mir«us in nor, adHen, Auguſt. Zulus in not, 
ad Agobard, 


Amalaſonte / Amalaſuntha oder Adelſchwinde , eine 
tochter des K mind ER ——*— — med * Pringegin 
von rbareın verſtande, und chen und 
Lateinifchen / als in andern AA —V ng abe 
mit allen Döltern , vun unter das Kömifche Reich gehörten, 
teden konte, Cie beyratbete Eutbaricum Thoriſmundi uhr⸗ 
enckel, mit welchem ſie — oder Erbelreichen gezeuget. 
Weil derfelbe nur 8 jabr alt ıwar, da ibın fein vater adjtar, fo uber» 
nahm Amalafonte Die regierung , fübete auch folche fehr löblach und 
werklich,ließ der entleibten männer Syınmadı undBoethu findern 
gr einräumen ; 1 mache mit den grancken ‚not 

je zu fürchten batte, friede , Dead die 858 
tunften Ya fra in beifee aufnehmen , und verort 


breiten, genötbiget, ibnen denfelben zu übergeben, da 

zum kriegẽ · weſcn , dem vorwand nach anführen möchten, (+ 
hyat aber verleiteten fie ihm ins verderben, verhegten ihn wider feine 
eigene mutter, und wolten durchaus das weibliche regument nicht 
dulden 5 die mutter aber kam Diefcr meutercy vor und ließ Die uns 
rubigen Löpffe aus dei wege Damen ; doch konte ie nicht verbiteny 

dag ıbr > sicht * boͤſe gefillichafft wäre verfübrt, und im 
17 jahre feines alters durch x tod tliche frandkbeit dabin gerafit 
worden. Hierauf — die Königin in das Reich ihrem nahen vet · 
ter Theodato ‚ der mit ihr geſchwiſter · lind mar, und recommens 
dirte ihn dem Rath, zu Rom aufs deſte. Aber dicfer verlohute ihr 
foldye wolthat ehr übel, ließ fie imein feftes fchlog am Wollenufchen 
c in Tokanien gefang m en, umd an. 534 tm bade erſticken. 
— Re ſiimianus, mit welchen Amalafins 
tha eilig rieft gewechſcſt/ umd in gutem vernehmen Ra 


zwmenmest 


S5 W487 mem mars, 
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rächen, und verfertigte Beliſarium unter ſolchem vor 
vu ‚ die Gothen in — — — auch end» 


lich der unteraang des Gothiſchen Reichs in ſelbigen ſanden befüt> 
dert worden. * I. 1.de bell. Goth, c.2.& 4. Cafiedor, i. 9.Cp- 

a1.&10.09,2,5&4 Ayath, lornandes &e, 

Amalbergis/ fihe Hermanfried, König in Thüringen, 

Amaleck/ ein fohn Elwhag , Eins john, den er mit einer 
soncubine Thimna gezeuget. Von hin Zommen die Amalekıter 
her , ein vol , das den Eindern Iſrael allezeit zumider gewefent, 
und fie infonderbeit bey ihrem ausjuge aus open ſehr übel tras 
enet, dannenhero Gott dem Könige Saul die ganglıche ausrot · 
tung Diefer hoͤſen und ſeindſcligen nation befoblen , welcher aber ib 
zes Königs Aaags verſchonte / umd um deswillen von Gott vermorts 
fen wide, 1.0. 14& 5. David fehlug fie auch, als he im 
fein abweſen Fıklag geplündert und verbrannt hatten, und nahm 
Bea allen raud ab, ı Sam, 30, v.17. Hernach wurden noch die, 

entronnen waren, vollends aufgericben, und ihr gantzes geichlecht 
ausgerottet. 1Chrum. 5. Iofepb..2.0.1.&1,6, c, 8. 

Amalfiy Amalphi / Malphi / lat. Amelphis , eine ftabt 
in der Newohtanchen landſchaffi Principaro citra , andem Sa 
Ternitanifchen golto , zwifchen der ſtadt Salerno md dem vorges 
bürge della Minerva , in einer fruchtbarn und Iuftigen gegend geie · 
gen. Sie bat einen Ertzbiſchoff / führer dem tilul eines Denon 
thumd, und iſt berühmt, wegen eines ımit ſehr guten cu en 
verſehenen Ergbiichöfflichen jüges , wegen des corpers des beil. Uns 
drea , welchen der Kardinal Vetrus Capuanus an. 1208 dahin 
bringen laſſen, und weil derjenige, welcher den gebrauch der mas 
gnet⸗ nadel erfunden, namens Flavius, von bier geburtig geweſen. 
An, u bekam Antonius Viccolomtrs mit ſiner gemablin Das 
ria, Ferdinandi I zu Neapolis tochter , dieses Herkegthum. Es 
wurde pwar nachgebends wiederum zu der cammer gezogen 5 allem 
um die mitte des ı7 feculi gab es der König in Epanıen dem Kays 
ferlichen General: Ieldmarſchall Octavio Prccolomant wieder ; von 
welcher zeit an es — bey dieser familie geblieben. /wmha nor. 
Proc. Imp.l. s.c. 14. Aemoras. Ztal, 

Amalie Eliſabeth / cine tochter Graf Philivn Ludwigs 
zu Hanau: Münscnderg , wurde den 29 Jan. an. 1602 gebobten, 
und an. 1619 an Landgraf Wilbelmum V von Heifen-Laiiel vers 
mäblet. Sie Lei ben ihren verrichtungen eine fonderliche bertzhaff· 
tigfeit und Elugbeit herfur Teuchten. NIS fie von ihrem gemabl an, 
1637 zur vormumderin Ihres Brangen Qüulbelmi VI ım teitament ex; 
nennet worden, der Kanfer aber feldhes vor aaa Ede, und 
die Landes s adininiſtration dem Kandgrufen von Darmſtadt als 
nactem aguaten auftruge, Daneben auch auf die unterſchreibuug 
des Dragifchen friedens hart drunge, fieng fie zwar mit den Kayı 
ferlichen — tractate an, unter der band aber leß fie die Cron 
Echweden verichern , daß fie ihres verfiorbenen gemahls vorhaben 
beſtandig fortfegen wolte. Nun batte fie fichh ben dieſen geſahrlich · 
keiten nach Groningen extiriretz dem General Melander , welcher 
die Heß ſcheu trouvpen commandirte, Lonte ſie nicht recht frauen 5 
von denn Land · Standen waren die meiſten zum frieden mu dem 


Kanfer geneigt, und drobeten, Daß ‚ woſerne die Landgraͤfin darein 
wicht willigen würde ‚ fie ich nach einem andern Furſten umfeben 
fer jich im nabere friedeng tractaten einzulallen / welche auch durch 
Dermuttelung des Ehurrürlten zu Mavng den 12 Aug. an. 1638 jur 
religion: freubeit ſchwuͤrigteiten batte , gerietb es mit der ratifica» 
tion ing teten. Indeſſen batte fie. fich wieder nach Caſſel beges 
mut Franckreich umd Schweden eine genaue oftenfiv-allianz ſchloſ⸗ 
fe ‚ und von eriigenannter Erone 230000 ihlr. jährliche fubndıens 
Bi kant wurden. Die Früchte von Diefem bundniß waren; 
af durch ihre trouppen der Kauferliche General Yamıbon im Her · 
tomi beide, und an. 1648 bey Grebenbruch aufs baupt gefchlas 
en , auch, das erit 7 
f des Jrſtenthums Marpurg bemeifterte , und daß fie in dem 
initeriichen friedengs ſchluſſe ibrem Bringen das Fuͤrſtenthum 
aufgewandte kriegesstoften verſchaffte. Endlich ſtard ie an. 165 1 
den 8 Aug. nachdem fie 12 jahr die vormundichafft gefübet hats 
Europ. 
Amalius ( Theodoricus ) fiehe Theodoricus König der 
Amalon / ein Hertzog von Champagne /wurde am. 592 oder 
893 trundener weile um ſchlaff von einer weibs· verfon umgebracht? 
Kae fich darauf zu König Guntram nad) Chalons , ber fie in 
— 5* Greg. Türen. l. €. 27. 
anfänglich in den Eiltercienfersorden, wurde Abt u Voblet, 
ch zu Grand» Zelve / und endlich General Abt des Eiterciens 
die Albigenſer aufgeteagen, umd begleitere er in dieſer function 
chen Yegaten, Werrum de Chateauneuf. Da er lich 
brauchen , die Suanichen Deinen wider Die Mobren zu vereint⸗ 
gen, welches er gicichfals aluklich dewerckſtelugte / 10 , Daß fie ei- 


mürten ; war alſo feine andere aue ſucht übrig, als mut dem Kay⸗ 
richtigteit Famen. _ Weil aber der Kapfer über den artıcul von der 
den , umd Die landess regierung vwolirtlich angetreten, woraur fie 
ohne Die 220000 thlr. welche zu verſtarckung der armee als 
gaım Jülich) an. 1643 bey der Kemper land» wehrt auf der S, 
fe mal ſelbſt gefangen wurde, Daß ſie an. 1646 
Hir ſhſeld nebft 600005 thlr. baares geld zur fatisfacion vor Die 
te. Spexer Iylloge. Pufzmierf de bello Suec, Zuegier, labyr, cheatr. 
Oft Gothen in Ftalien. 
Die er zu fich fübren laſſen, um fie mit gewalt zu fehänden. Selbis 
malricus / (Amaldus) Extsbifchoff zu Narbonne, begab 
Er Es wurde ibm auch die inquifitiom in Yanguedoc wi⸗ 
in diefen und andern verrichtungen webl verbalten , lich er fich ges 
nen geofien ſieg uber die Mohren den 16 Jul. an. 1212 erhielten. 
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Amaldus / der fich daben befand, bat einen eigenen bericht Davon 
binterlaiien. Da er num wieder nach baue am, wurde er Erh⸗ 
bifchoff zu Narbonne , im ausgange jegtbermeldten , oder im anfane 
e des jahres. Erzerficl zwar mit Simon , dem Giras 
von Diontfort , welcher einigen anforuch auf das Herhogthinn 
Narbonne batte , doch konte der Graf wenig ausrichten , weil der 
Padit Inmocentius 111 Amaldi guter freumd war. Er befand fi 
auch an. 1214 auf dem Conciho zu Montpellier , und bezeugte 
tvol bier ald auch fonft einen groſſen eiffer gegen Die Albigenfer. Er 
ftarb an. 1225 , und foll über den zuvor gedachten bericht noch eis 
nige andere tractate gefchrieben haben , ıwie denn auch der vabſt 
mnocentiug III ihm ein volumen feiner reden puoefibeichen. Vans 
Cerass hit, Albig, c. 4,66,81, 82. Crfärsusl.g & 7.0.21 &g2. 
Henrigwez in taftis SS. Cifterc. I, 1. Gatel. 1, <. hilt, Manriques 
annal, Ciiterc, Sammarıl, Gall, Vıföh, bibl. Cut. Mirzus in orig, 
Monaft. 1. 1.0.19 


Pe ein zuname der Cumanichen Sibylle , fiebe 
Sihbylla. 

Amalthea / eine tochter Meliſſi, Königs in Greta, und 
ammie des Yupiterd , welcher fie aus erlenntlichteit ebſi ihrer 
ziege „ mut Deren milch fie nach anderer meynung den Jupiter ge« 
trandet baben fol, unter die fterne gefeget , ıbr auch Das born 
des überdujfes, cornu amakheum, geidyendet, woraus fie nche 
men tonte, was fie nur wünjchte. Diod. Srcus. Strabe. Ovud, La- 
Bant, Ain. c. 139. 

Amama / (Sirtinus ) ein Feießländer, war Profeffor der 
Hebräifchen forache zu Franecker , umd lich fich fehr angelegen feun, 
die original-fprachen der heil. ſchrifft in ſchwang zu bringen. Sein 
antibarbarus biblieus, weldhe# ein the von fenem werd til, das 
rinnen er die febler in der editione vulgara anzeigen wollen , bat 
biel_ auficbens gemacht. Marino Merjenno, der die Kateiniiche 
verfion, fo viel Die erften 6 canitul des eriten buchd Moſis betrifft, 
wider ihn vertbeidiget , bat er eine antwort augegen geßetzt ſo ſich 
mit in dem anubarbaro bibkeo befindet, onft bat er auch Cen- 
furam vulgarz verfionis in Pentar. und in Niederländischer forache 
ein buch — de bybelſche conferentie acnannt, darin⸗ 
nen er Die Niederländifche verion , fo nach vr uberrchung Lutheri 

gemacht , gegen den grumdstert hält, Er starb im Dec, an. 1629. 
Simon hift, eriique du V. T. 13. c. 19. trait® de finfpiraton. Bye, 

Amanı Allocan „ Scanderona, Neros , Amanıs mans, 
Pieria mons , ein gebürge in Afien, , welches Syrien von Aladuli 
ſcheidet und fich von dem mittelländifchen meer diß an den Eu⸗ 
pbrat erſtreckt. fen den ſtaͤdten Arazo und Aecrandretta Des 

imdet fich in dieſein geburge der berühmte va, welcher vor dieſem 
'orıe Amanicx , Portz Syn, oder Cihosw genennet wurde. 
Die ſes ge iſt voll wilder thicre und rauber , daher Eiceror 
als er Proconful in Eilicien war , alle, die fich dabın gefluichtet 
tten , heraus jagte- Nicht weit Davon it Darius von Alckandro 

„zum. erſtenmal in eigner perſon uberwunden worden. Einige 
halten den berg Aman vor eın ſtuck vom Libano, deijen im bobens 
liede Ealomonis gedacht wird, c. 4. v.8. Plutarch, in Cioerone 
Peelem. &. 

Amana / eine von denfucapifchen inſuln im nordlichẽ Ame · 
rica/ morgenwaͤrts gelegen, gehört den Eugeländern , und iſt 
ſehr gebuͤrgicht. 

Amandus / Birboft zu Worms, bat in einem tbeile der 
Niederlande die Ebraliliche religion gepflanst. Nachdem er unters 
ſchiedenen lirchen vorgeitanden , begab er jrh nach TZournan , wo⸗ 
felbit er die Abten , ſo ſeinen nabınen führt, acititet haben (ll ; 
wiewol einige behaupten , Daß dieſcs letztere von einem an ern 
Amando geſchehen fen. Er it an. 659 um go jahre feines auers 
geſtorben. Gore⸗ hilft; ecclef, des Pais bas. Matadon, in actis be- 
ned, Brufihius de Epifc, Germ, 


Amanſifirdin / fiebe Zirifdin. 


Amant / (Marens Antonius Gethard von Saint) ein 
Frantzonſcher Pocte, war eines geadelten glaſtmachets obn, und 
von Rouen aus der Normandie geh, Ungcachteter weder 
Gliechiſch noch Lateinıfch gelernet batte, ſo verſtand er doch Engs 
lich , Suanifch und Welich , umd dabey die welt, Die beaierden 
der menſchen , und Die myıhologie. Er bat jein leben nicht zum 
beiten gefübrt , fondern gerne getruncken und brav toback gerauchte 
wie man ſoſches auch noch aus feinen verfen erkennen kan. Zus 
lest aber befchrte ex Sich / umd machte feinem Ieben ein beifer ende, 
als der anfang und das mittel deſſelhen gawefen war. Dieſe bes 
kehrung foll er feinem elenden zultande , Darcın er vielleicht durch 
verjihwwenderifche auffubrung geratben , zu dancken baben. Eints 
nigen baben feine perſe nicht gefallen wollen , auffer wenn er fie 
ibnen ſelbſt vorgelefen, Ex brachte es inzwiſchen doch Dabin, day 
er in Die Academic Frangoife aufgenommen ward. Sein befte 
gedichte iſt das, ſo er von der cinfamteit verfertiget, wiewol andere 
das, ſo den titul bat: la Rome ndicule „ Diefein noch vorzichen. 
Jenes bat der Baron von Abſchatz gar nachdrücklich in Teutſche 
berje überjeget. Er üt an. 1660 Oder an. 1661 geflorben. Rh 
welchem legten jahre auch ſeine vochen aufs neue unter dem ti 
les ocuvres du Sieur de Saint-Amant ju Otleans in 12 beraus ges 
kommen. Man bat auch abfonderlich von ihm ein beroiich ge» 
Dichte, jo Moiſe Sauve genennet wird , darinnen er den ausiug 
der Eindern Iſrael aus Eaupten poctifch ausgeführet, und an vie · 
len orten ziemlichen geijt zeiget , am andern aber gar zu viele Eleis 

keiten einbringet , welche fich zu der Mateltät eines beroichen 
gedichte eben wenig ſchicken. ire de lacademie Francoile, 

I tpeil, z Car 
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Obtzvrtans tom. 1. 'e anti-Baillet tom. I. p, 378, Richeles 
es fur fes lettres des meill. aut, Franc. tom, 1, p. 60. Ae- 
cenil. poeıes Frangois tom. 3. p. 182. fegg. 

Amantea / Adamantia, Amantia; eine Heine flabt » nebft 
einem feiten fchloffe , an den feestüften in EalabriaChra , bey dem 
Auf Oliva gelegen, Sie gehört dem Fuͤrſten von Befianano, und 
bat einen Biſchoff / welcher unter dem Erpbiche von Reggio ftes 
bet. In den kriegen, fo die Konige Carolus VLL und Ludovicus 
XIL im Meapolitanifchen gefübret,, bat fie ihre treue gegen das 
Srzagonikhe bauß gemig zu ertennen gegeben. 15. Mazela deler, 
di Nap. zus nor. Epilcop, 

Amapaja / cine propin in Neu⸗ Andaluſſen in Suͤd · Amer 
zica , an dem Auf Drenpaue, 

Amara / over Amabara, ein gebiirge in Nethiovien mit 
einer ſtadt und Königreiche des Namens , bey den reichen Bagas 
medri und Helequanze gelegen, Es wurden daſelbſt vormals die 
Königlichen Brinken verabret , und nach dem tode des Könige , 
berjentige , ber den ihron befteigen folte,, von dannen heraus ges 
bolet , weil man hierdurch den ungeitigen begierden derſelben ma 
der frone vorzufommen trachtete. Ser an 1490 aber iſt Di 
gewohnbeit aufgehoben worden. Zudeif hilt, Aıhiop. I. 2, c. 8 

Amar acus / ein Evellnabedes Königs Epmard in Cyyern 
betrüibte fich fo fehr , daß er mt gewijfen Föltlichen falben gefallen 
war ı er 2 verfchütret hatte, dag er darüber ftarb, wors 
auf er in eine plane verwandelt wurde ‚welche Die Lateiner nach 

feinem namen nennten, wir aber majoran heiſſen. Pl hau 
€. 11, 32, 

Amaranthe / ſiehe Amaranthus. 

Amaranthen orden in Schweden / wurde von der Ko · 
nigin Chriſina in Schweden dem Spanifchen Abgeſandten Don 
Antonio Pirmentel, zu ehren am. 1653. geftifftet , wie Denn felbiger 
der SE — N bene ‘ es —— —5— 
me kam hweil die Königin zuvor 
gefteilten fihaferey geführet hatte. Das ordensszeichen beftund in 
einem feuerfardenen bande, woran ein güldener emaillirter ring, 
mit 2 in einander gefchrändkten duchſſaden A getnüpfet zu feben. 
Die devife ware Semper idem , und muſten die Ruter ſchweren 
daß Die, — ordens unverchlicht geweſen/ auch 
im ledigen ſtande * iben / die verheyratheten aber nad) 
ihrer gemablinnen adyterben nicht wieder ur andern ehe jühreiten 
wolten. Befsid, thefaur. ptact. Ansnymi leben Chnitinz, 

Amsranthus/ Amarante oder Amrante, eine ziemliche 
ſtadt ın Portugal, pwiſchen Lamego und Braga, am fulfe Tas 
maga gelegen. Baudrand. 

Amar anti / waren alte völder in Colchis , welche aufdem 
gebürge Amarantius wohnten ; aus welchem der bey den Pors 
= berübme Aug Phaſis feinen urfprung nimmt. Stephan, & 

wi 


Amarat 1 (Andreas ) ein vornehmer Vortugiefifcher Edel 
mann, GroßCangler und des ordens S. Fobann von 

erufalem, spielte dem Tuͤrckiſchen Kanfer Zoliman die inſul 

bodisin die haͤnde. Es wurde diefes dubenſtuͤck noch vor Der 
Dank offenbar, und Blasdias, einer feiner bebienten , wels 
her Die briefe ind Tuͤrckiſche lager gefchidtt , gehencket und gevier» 
tbeilet, finem KHeren aber der Loptf vor bie file geleget. ſiche 
Rhodis. Bofus hilt. de Malth. L2o, 

Amaſa / ſiehe Amaza. 

Amaſaͤus / (Wuheim) bat am, 1622. die Profeffionem 
theologise zu Framequer veraltet, nach ı2 jahren aber wieder 
Bor weil er anderipeitige vocation nach Noterdam erhielte, 

ey ie, 
Amaſeus / (Romulus)Profelor derGriechiſchen und Latei · 
niſchen ſorache zuBononien,tvie auchSecretarius des Raths daſelbſt, 
war urfprünglich von Bonomien, und von Utine gebuttig. abi 
Paulus II nabm ibn an, ſeinen enckel, Alecandrum Farneſtum 

informiren, Hernach ſendeie man ihn an ben Kayſer und die 

einſthen Fuͤrſten, ingleſchen an den Polnischen bof. Lnter der 
regerumg Sn lwar feiner unter den gelebrten zu Nom, ber 
fe meht dervor that, als Amafeug, Cr wurde Secrerarius 

cn dem VBabite, ließ Fine wilrenfchafft in Der Griechiſchen foras 
che durch uberfekung des Paufanıd und Kenopbontis von Dem 
friegdszuge des jungen Cyri jehen. Er gab cın volumen feiner 
reden , ingleichen ſcholas duas de rarione initituendi herans, und 
ftarb an. 1558 im 69 jahre feines alters. Kein john Pompilius 
folgte feinen Fußstapfen, fintemal er mich in der Griechiſchen 
fprachie ſehr erfahren war, und foldyes in der überfegung 2 trag- 
mentorum des 6 buchs Polybii feben laſſen; wie er Denn auch Pro- 
fetlor ve Griechiihen ' zu Bononenwar, Thaan. The Mer 
addi. Bayle. 


Amaſia / Amafın, eine Türdiche brobintz in Natolien , 
bs dieemCappadocien gebeiffen , umd heutige tages das Vegs 
glic de Evas genennet wird. Cie bat negen Norden das 
Kinwarge meer , gegen Often Armenien, gegen Abend das eis 
gentliche Matolien , und Bogen Eden Caramanien und Maduli 
zu granken, Die baupt:und tefidenzstadt des Beglerbegs beit 
gleichfalls Amar , liegt andem Aue Eafalmach zwischen bers 
gen, md bat vor dieſem einen Erzbischof gebabt. Cie war ch» 
mats die bauntstadt in Klein»Aften , und iſt noch jetzo von geoffer 
wichtigfeit. Serabel, 12. Burbegw, tin, 


Amaſis / war erſt ein ſchlechter folbat, aus der ſtadt Sumb 


ama 


in der proving Sais hernach ein Officier , endlich aber 
A.M. 3419, A. C. 569, Olymp. 527 4 V.C, 185. König m 
Eanpten, und zwar Durch vorſchub der rebellifchen (bidaten , ald 
er von Aptied , dem rechtmaßigen Negenten , zu ihnen abgeſchi 
tvar , den entftandenen mumult zu füllen. Nacen er ſch anf 
dem ihrdn beſeſtiget batte / und von den untertbanen feines ſchlech 
ten berfommeng wegen verachtlich gebalten ward, hieß er aus feis 
nem güldenen fuß:beden einen gössen gieſſen, und dem volde fürs 
fteiten , ben deilen erfolgender berebrung er die deutung auf fich 
machte. Er fübrte grofie gebäude auf, Larımter_der vröi 
tempel der Jiis war / gab den Griechen herrliche freybeiten, 
ftarb A. M. 3458, A, C. 526, Sipinp. 63, 3, V. C. 228. 

dotus leget feiner vegierung 44 Eufebius 42, und Diodorusl. 1. 
€, 95 gar ss jahr bey, 

Amaſtra / in Sicilien, ſiehe Ameftratus. 

Amaftris / des ichtern Darii bruders tochter. Ihr vater 
bieß Oratres , und als Alerander fich mit der Etatıra ; ded Das 
tit tochter, vermäblte,, wolte er, daß die Amafiris , Eratero, ei 
tem feiner vertrauteſten freunde , gleichfalls folte bengelegt wers 
den. Diefer lebte mit ihr in gute vergnügen biß nach dem tos 
de Alerandri , da er die Amaſtrin von fich lich , Damit er Phil 
die tochter Antipatrı , bevratben lonte. Amaftris nahm darauf, 
mit einwilligung Erateri, Dionvſtum, einen tyrannen von Hers ⸗ 
den / zum gemabl , welchen fie Durch ihren reichtbum fchr mache 
tig machte. Mach Dienoii tode bepratbete fie Anfimachum, der 
fie aber verlich , umd Arfinoen , die tochter Piolemaͤt Phiuladelrdi/ 
du feiner gemablin erweblte. Sie batte mit Dionnfio 3. Luder 

ezenget ‚eine tochter und 2. fobne, Elearchum und Oratrem. 
Diefe noch nicht in dem ftande waren , daß fie felbit regieren 
fonten, bat fie jo wol nach dem tode des Dionyſit, als nach) der 
ebesfcheidung mit Loſimacho im Heraclen das regiment gerühret, 
Jore johne aber waren fo undankbar , daß fie Die mutter wegen 
geringer urfachen ınd meer ſtuͤrtzten, welches dem Loiimadıo 
* ichten manne, fo nahe gieng, daß er, da er die ſiadt 
sachen mit Kit in feine gemalt gebracht , die beyden Yrin⸗ 
gen töltehe. Es joll dieſe Amaſtris mit Eufimacho einen john, nas 
mens Alcrandrum ; arieuget haben. Ce hat auch eine ſtadt ers 
bauen Iatien, ſo von ihr den nahmen führet. Mleman, 
Photium n. 224, Bayie, 

Amata / wurde die geſte veftalifche Jungfrau genennct 5 das 
ber die vornehmite unter denfelben altzeit folcyen Ktul geführet. 
Aul, Gel, 1.1.0, 12. 

Amata / eine gemablin Latint, Königs der Lateiner in 
Jralien, und mutter der Lavinid , bielt ed mit der Rutuler Kos 
tale. "U aber Yimata We anbibee, Bap Zum, Ic nate 
rathete. r ihr einbildere, umus, W 
anvermwandter , Glen Tode ehendie fe ich ib aus ver 
weiffelung. Vorgs/. 1.7. & 12. AEneul, 

Amath / ein ſohn Canaans , bauete eine fladt nach feinem 
namen, welche die Muacedonier hernad) Epipbaniarı genennet, 

pbus bezeuget , Daß fie noch 2 feiner zeit vorhanden gewcjny 
1, antiquit, Judac. c, 6. Plinns gedencket, daß eine ſiadt die» 
ſes namens in Indien fen. 1.6. c. 20, 

Amarhufa / eine alte berühmte ſtadt auf der inſul Eppern, 
der Venus gewiedmet , welche Dafelbit einen toeit cn tem» 
pel hatte, und ſich, wie die Voeien Dichten , über der einwoh · 
ner böje gavohnheit, die frembdlinge zu opfern , bergeitalt ente 
rüftete , daß fie felbige in ochlen verwandelte, und fie alfo felbit 

um opfer dienen muften. Etliche halten fie für die — Nabe 
Limiſſo , bingegen andere behaupten, daß Limiſſo auf 7000 
von den ruinen Der ftabtAmathufa entfernet fey. Ovid. 1. 10, me- 
tam, Plim. l. $.c, 31. Mercer, 


Amaticus / cin Auf in Nord-America in Neu + Spanien , 
und pwar in der proving Soconofio , ergieilet fich in das mare Pa- 
cificum ; an den grängen der provink Guaraca. 

— oder 8. Zu — eine ſtadt ya 
Spanien ‚ in der prov ondur nordlichen America, vom 
den Spanien fait a. 4 erbauet. u 
— mare Li. Amalie —— du DOM 

ria oltrain Reavolis, wel in dem Apenninifchen ges 
bin entfringt,, und fch inden golfo.di $, Eufmaa argeuf. 

matrice / cine Neapolitanifche ſtadt, in Abbtutzo okra, 
"> titul eines Ge enchums, e e 

marus/ Ertzbiſchoff zu Send, folgte dem Emmoni oder 
Eminoni um das jahr me Er wurde von. dem cıfter 
Ebroino , dem er fi) miderfeßt bey dem Könige Fe 
angegeben / als wenn er ibm nicht fonderlich geneigt wäre, das 
ber eran.6r9 ing elend nach Peronne geſchickt und dem Abt Uls 
tan die aufficht über ibm anvertrauet wurde. Nachſt diefem übers 
gab man ıhn dem Mauront / worauf er in dem Elofter zu Miers 
ville um das jahr 690 ſatb. Er ill unter die zabl der Heiligen 
aufgenommen , und fein leichnam nach Douan gebracht more 
den , welche fadt. ibm unter turen Gchuß + Deiligen verchrek, 
Msian. in natal, SS, Belg. Miraus. Bel, Sander. 

Amatus oder Amabilis/ Biſchoff zu Dieron , undbers 
nach Erg: Birchoff su Yourdeaug ward von Öregorio VIT als Ber 
gat in Gafconien und Aauitanien geſchickt, und auch bermach im 
snterfchtedenen wichtigen verrichtungen gebraucht. Inſonderheit 
folte er an. 1077 die Sürlien und Herren in Spanien dabin Des 
wegen , daß fie dem Pabſt den teibut entrichtetent. Un. 1079 bielß 
er in Bretagne cin Concilium Ober cinen Synodum, sufweichen 
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alte Eiechen » zucht von der Buſſe wieder in gu beine 
gan, wie —— — , — an ans 
erfchiedenen Concilus oder Synodi is bengemohnt » » 
der auch benenfelben praͤſdiret bat, de Marcs hift, de Bearn, 1, 
— annal, Greger. VII in epiſt. Summarıb, Gall, tom. 
ı&;. 
Dean von Dortupal, ci ein berühmter Medicus , —F 
am dasjahr 1550, feü er name war mn Rodrigue: 
Ca — mc ——— zu uk air (a = 


iederlandı 
alien , und Ichrte *3 IR * 
ie Ragufa —2 — in rar dienite Kongın Do 
Theſſalonich worelbft A: > be 
fich von der ji an Amatum Sufitanum nennete. 
ja umterfchiedene fehrifften hinteria fen , al$ commentarios Pr 
Diofcoridem ; curationum medicinalium eenturias 7; com- 
pen in Avicennam; &c. Juftus in chron. Medıc. — 
in v Med, van der Linden de feript. Medic, Anten. bibl, 
Amgria / eine alte fadt in Troade , 1 glige der tl 
a 
ten, Homer, Stephan, Strabel. 11, Sylaz in defer. Troad. 
Amarxia / eine ſiadi in Eichen — — 
u I» 
Gira Beta a a7 —X Pün.l, 5. 6,9: & 3% 
.. 14 ige 
maza / oder A a Sn ya und 
—— rt met General , und nach 
beifen Pinrichtung teug ihm — ‚Darden nebit feiner bo · 
—— — an; nen ptinanın 


unter dem üben ger Ei i 
i ib (ei . 2. Sam. 17.& 
——— Selen ich — 3, &m ii 


Amasiaı Berti König in jıar, A, 
c. nice uns, TE 3146, A. € peu 
rielbe anfangs , was Gott mobl Er fchlug Die 
omiter — — a Ba fer , umd verehr · 
teihre 85 rd tt durch den — verweiſen 
—— fondern fieng mit dem Kor 
aM. 3159, A. ’c. 825 trieg an, vondem er 
en, Aa, und zu Jerufalern im triumphe eingefübs 
—— Mai der objieger die u der ftadt 400 ellen 
kan nie! —— — ee 
5; Amaajam wieder Ioß, ST a wohin er jich vor ſei⸗ 
therm gefüchtet gr * feinen eigenen leuten im 29 

fahre feiner regierung A. 


A. C,809 erwuͤrgt worden. 
u Keg.c. 14. 2. Chrom c, 25. —X huſt. Jud.l. 9, c. 11. Sup, 


. Salsan. Torniel 


Amasonen, Bl follen vor weiten fireitbare weiber in Sarma · 
diem an dem n_feon. Sir kieffen , wie 
man fthreibt , —— — u a fehickten ihre 
eigene männer , fonue zu ggwile Jabra, ich bey ihnen e * 
den , wieder von fich, und töbtı An] ihre neugebohrnen 
Föhne, bebielten hu 


ingegen dies mägbdlein, welchen fie Die ſincke bruft 
mit einem glitenden eifen, um den KKhild bequemnlich I, führen, ben 
Nieten , und von jugend auf zu den waffen ammveifung gaben. 
en — ſind Ente Thaleſtris und Opbolnte 
tichafft zu Aler. M. und daf diefer von ihrer K er 
al einen bon Pl geget | ‚haben, wird von Arriano und 
andern vor eine fabel gebalten beil weder Btolemänd und Ariitos 
bulus, die mit Alcrandro in felbigen landen gervefen, noch andere 
glaubroimdige gefchicht · fehreiber etwas Davon melden; wie denn 
auch Zenopbon , der — —5 — ibeer nicht geben» 
det , da cr doch von dem Affe Dhafts lande is und 
von der —— I er — di » und jenfeit X 
alles doch läugnet eben Siehe Arrias 
nus im end je FR — ns eich in denen Älteften 
ed in ber 
a in Africam , allwo fie von 
Daten Bobifchen en Bi —— und ausgetilget vor» 


den. Elias ieber gar  Teutichland füchen, 
weilder Be Seen woher vr tete felbier zeit berühmt gewe· 
Rn Es kan aber auch wohl eyn, daß ‚ Waß von den A» 

maonen gemeldet wird ‚ Daber entitamden , weil in Klein Alen 
bey einer nation Die weibs » verfohnen mit zu felde gejogen, die 
einige alte auftores angemeritt haben. Di Si L3.0.53. Seq. 
Arrıan, 1, 7. €. 6. Jufm,\, 2.0.4. Pliml, 6.0.7 & 13. Herder. 


—— „Cari, 1,6, €, 5. Clerici quaft, acad. 3. Pen-. dif- — 


de Amazon, Schedius de düs Germ, fynt, 1,c, r, 


Amaszonenfluß / rio delas Amazonas, ein bes 

nach Yakm 5 Mn He Ana =B ne 
N relbana, ber ı 

dat. "Selbiger entfpringt aus dem gebürge in Yeru „ brpder kubt 7 


Quito , und nicht weit Davon an e le Eoca 

5 ‚auf Bro ern nn SE — 
mm ne Taupha vermifchet er dur 

die EL Ina, Mat ataſan, —— 


amd andere gebet; endi dem er Di Kine, 
363 in fich en nat, einem lau = 3 


Ka an 0 — 


amb 147 


befehreibung ber Er meldet, daß I au Mt 

nord » meer eine element 8* karl — sich ai * 

Bun ein ur din Anl gefülie = uf cine mense ar 

‚age al N 1 e u N 22 

waffneter an, welche ie min Nachbarn frie a führten, und 

die dee ‚ worunter auch viel manner — ‚ commans 

dirten ; biefed gab den Spaniern, Denen er dieſes — anlaß, 

ſo wol den 689 dab land berum mit dem namen 

gubenennen. Es iſt ein voldkreiches Tand , und lıgti = ein dorff 

—e——— Weines —— 

er. nechit an der linie lieget ; der boden ıft uberam 
dar mı wiefen und Ideen ı fruchtbaren 


mit 22 ven baumen, 

von allerhand ſthnabel · werde und ſchreichen wajfern exe 

füllet ; und, Meines zu verwundern, gibt es keint iſegen und une 

gehe allda , womit fonft ale je geplaget ill. Die mieis 

in — und einfünffte die eſteben im Cocossmünen , eiß 

ja, Om biste, cd, — 
ar totuer ; Lil n 

Gummi und medicinalsfräutetn. Die_eimvobner find nicht fo 

wild wie andere —— einige derſelden geben nackend, die 

meiften aber betteiden ich mit Daummolen; von farden find fie 

räumlich / und nicht jo kr — wie die —Se Sie 
find freundlich und leutſelig und halten gerne, mas. fie zufagen. 

Dre walten Ion nd bean NE — ee ' es: 

era tg ſm re ma: von r 
— — fie ac winckel ibrer But, — Ten ea 


t weder 
brauchen — eines Ag fleind, womit fie iher gögen und ıbr baufe 
gerätb ausarl bee Peieher geben für, dag vormals ihre 
Bin dom Socken hei —— —— umgegangen, und 
leuten viel gutes getan Las, hift, novı orbis, 
schten/ (die de 1a. quaruor Oli, 
= — in dem oitlichen bei von Zi andern, ben — 
ee? — Örter, mit deren zubehörungen, dui Arcl 


ober) an * Ambadar „eine Aadt am Nil in Abofinien. Sie 
zen dem fuß gines berges ‚ nwifchen den propingen Sabea und 
Dambea, im Konigreiche Bagametri, 
Ambarri / ein vold in Gallien , welches Dieienigen umter 
ſich beariff, * dem diſtrict von Macon und Eharolois , wenn 


bet, oder wie andere meunen, Die in Der 
klar Ham Nivernois und Moruant oder Maruant ihren fs hatten. 


Venberoaiit! we ein feſt, welches die ie Desben Zn 
um ihre — gleichfam pt zu heilig on ‚ md felbige fruchtbar zu 
hen. Es pflegte bierbep tin trächtiges (chvein oder eine 33 
gegen F — zit drey malum Die aͤcker herum gefübtt gu wer· 
den ;da die Landsleute in geoiicr menge mit ti md frolorten 
hachfolgten. Einer derfelben trug einen frank von eichen;laub auf 
Fi und ſtinune der « hin Ceres zu ehren einen lobge» 

‚Hiernechit wurde met mit milch vecmufcht gcopffert,tund 
je 8 die —* guſammlete ſchlachtete man der gedachten 
gottin das berum geführte ſhhwein. Der name Diefed fen ſis — 
don ambire arva „ gleichwie Padienige feit, moben man das opflets 
vied um die ſtadt zu führen pflegte, den namen Amburbium betam. 
Virgil, eclog. 3. Jdem lib. 1, georg. Pomey pancheon mythicum 
p· 110, 

— 5257 fiebe Abgeſandter. 

t / ein Aug in Bayern falt in die bey Moßburg,ents 
fpringt 2 meilen von der fhadt ;yüfen an —— oa 
us macht unterwegs den Amber + fe, der fait 3 meılen lang 


Amberg vonden Alten auch Ambergthal Dom einem n 
dahey gelegenen ſchloſe —— iſt die baupteftadt in der Dir 
Drälg, und Kiegtim Biftbum Regenfpurg an dem Aujfe Nils, he 

teerbauung wird von einigen dem Kaufer Henrico I, von andern 
aber einem Bifchoff von Aichftädt, Der fie um das jabr 1397 auß 
einem dorffe Ren ftabt gemacht haben foll, gefchrieben, Malte 

graf Friedrich der rH bat an. 1452 angefangen fie zu BR 
gen F a * * it von andern fortgeführt wor! 
8 an Mal Sn An Ob ale aaa 

m. 1708n fat der gan + ü 
dem rohen Die an aber —ã Ce ale Kam 
rung über die gantze Ober: Dfals, ein fines € Ehmrfuritliches fchloß, 
keugbaud umd ein fchönes Jefuiterscollegium, Pas vornehmite 

ber iſt das ergiebige eiſen · erck in md aufferhalb der finde, 
Sm; gyeup. 339. Adiar. annal, Boj, Zreber, orig. Palar, Zur 


Amberger ein kunſtrei 
fir Soeins —— —* weiche Did w — ai 
an. 1510 den 
— als nun der Kayfer gefragt agt, was —A 
geantwortet ; ein duhent tbaler / gabe ihme der 
Kanfer 3 dußent „A ſamt einer güldenen Ketten und Daran bangendem 
gnaden » ig — es Titian habe I für jedes cos 
ai, — P.2.1.3 ... — oeweſen 
mbiatinum / el ade am Seh che Ca lle. 
Ambiberü/ ein vold in dem alten Gallien, —* Caſat 
endet. Man glaubt , daß es in der a feinen fig 14 
abe, ungefähr wo beutig, be Bißtbum Norand) 
it, und hält man daflr, dag al en Amdie oder —— = 
1 theil ber oder 
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s oder 6 meilen $. Michae it fen, odovaus und Alaricus zuſammen 
SSsöggmiggn mens user, um ng ara arten 
: . p 
Ambi atue Rbnig der ber Gen, u des Prbmighen Tan Yog von Anou » bat (ie wieder erbaue, und Daflbf De Get 
a —* — erfhiedliher (0 Encbe u S- Siorentun gefnfter. _6S ıı jond im Den gechichten Die 
Honln. fc) Abe berihen —— Gern Ye Sencn Bias — 
—— * = uͤberbracht. Zw. 1. 5. Werke. ag T Daran —— di Che — — de 
France; Summartb, hit, de 
—A—* ie weißen ie das haupt, ber Eburonen, — Yınboife / eine alte vornedme familie in Brandreih, Nach 
batten Degen er um tens R em dub viel berubunte ee enthroken,, bat den namen von Dertadf 
tehih 60000 mann auf die beine , und überfiele mıt folchen eine mböilt> Darüber fie vormals D tejchafft ft für hrte. 


Römifche legion , und noch 5; andere Bene Co — welche unter Qu 
iturio, Sabino und Lucio Arum Eorra das winterläger 
in der Eburonen land hatten. A (A leichwoblen in 
befeftigten lager nicht getraute zu_Uiberwäl wufte er ſe mit 
Kift Daraus zu locken , — Ni 2 de glauben machte ; ie Hai 
Gallien in den —*8 fü 
Biß zu möchten 3 mnipen (egiem wol Durcbioufchen (offen 3 Mbet 
et weges paifete er ihnen am einem dequemen ort auf) und bicbe 
les in am Anden, fodak falt niemand davon fäme, Gleicher maß 
fen wolte er auch mit dem nächiten ee ade umfpringett, darin 
nen eine andere Römifche legion unter anf und Qu Cicrond 
I. Aber diefer ware ihme zu fchlau et zu belagerung 
‚ fihluge er dem Ambiorıe alle nes ab > di ey um 
alu (dVabcnbem wenigen Piegenaid fie di 
bey ndem wenigen kriege: ni 
weit verfolgen dörffte. Rad enyas — ‚djar —— 
ne ae mug m 
> allein er ei 0 uctlich ; 1 mi 
* folgender zeit (ormopl vorzufe Rdinet memals 
ihre bande kriegien , und J mit — mes landen de 
— Crfar de bell, gall,1, 5,6, 8. Diol, 40, Oros. |, 
© 9. Dupleix.mem, des gaules 1. 4.6, 35. & $6ı 
Ambirkeleth / ein john Eugenii Y sin in Schottland, 
folgte Eugenio V ! um Das Jabr 702. tegierung foms 
za fol er ein tus gendbafter Fürit genen kn weitet I lob er 
aber hernach Dun m es „probe, den Dis 
ten Erieg, und wurde des I nn in den et vers 
mwundet, ohne dat man den en —ã | fonte, woran er ar. 
*5* Lesiaus ), 4. Buchen, 
mbleteufe / ein ziemlicher Aecten im bee Pitardie » und 
mean Borlogne ı —— nebſt einem 
pi mb * ſonſt den hafen von Amfla 
mbleve / ein kleiner — 
—— und Malmedy ben freijet, umd in er Hurt (a 


Amblife ——— in den Spannifchen Nuiderlan · 
Ber vormabls dem Grafen von Reckheim und ‚Apeemont zuae 
Sie ward zum Furftentbumunter Soberto V ILL, ber den 
örtlichen titul geflübret , erhoben. 15 deſſen linie erioftben n 
Amhliſe an Renatum von Anglur; zu Bourlemont; — 
dermäblung Amonid, Sen von Afpremont, gekommen, 
hof. nat, procer, 1, 9 c, 
—— PURE eine inſul im Indianiſthen 
men, pa groffen Moluccifehen gehörig , it die vornchmite uns 
erunmliegenden , weiche man Ambones nennetz hat bey 
24 pe im merci, umd eine bauptsftadt eben — namens 
fonit auch ou genannt , mit einem ftarcten cattell, namens Bir 
ctoria, umd einem weitläufftigen bafın. Die * ſind vor 
eiten ſeht mild und menfchen » freifer geweſen, baben aber Durch 
ie handluma mit den Yerfen und Portugiejen folche unart abgelegt 
Diefe infil ut von den an em an. 1515 entdecfet worden ; aber 
an. 1603 nabm ihnen der ndiſche Admiral Berbagen | die des 
in Amboine ab, 2 trieb fie von dannen. Die Spanne 
— an. 1620 var auch daſeldſt ein, / baben die 
nachdem noch feiter gefetset und Narete colonien das 
— Sie haben auſſcr dem fort Victorig noch 2 
veltungen, Hiten und Kor, mit harter garnıfon und gefdyul it 
vahın ‚ und das caftel in der adt Amboine ; fo alley, 
sine Bi sung * — u ran wird nach Batabia auf 
wichtigften ort ,_ den ie in Indien babenz 
en Es träg t 1 inyul eınen groſſen überfuß dom wuͤrtz + nels 
en a fie yet — Die Be 
insqefamt Heyden, uml rer viel durch die Perfer 
amd Araber zur Mahometanifchen religion rn — * 
banat ihnen noch immer was von vertan Den 
umd verebren ihrer viele dem teufel, den fie to, Ins X ein 
geilt , oder, Tuan, das iſt Herr , nennen , damit erihmen kein leid 
fügen möge. Sie, beſch auch ihre kinder , aber micht für 
wie die Juden oder Mahometaner, fnbern jerfpalten nur Die vor · 
baut / Die jene ſonſt wegfchneiden / und —— che, , als wenn 
ein Enabe 12 jabr alt iſt. Bißber aber haben olländer Durch 
die dahin gefandre Verdiger eine groſſe menge u Iben zum Ebris 
flenthum gebracht „ fo, Daß jich an. 1686 bey zooommbefehrte unter 
ibnen gefunden, Mlandelsie ind. —* Fan Valent, de Dorib 
fendfch, aus Amboina, fl, des Molweques. 

Amboife/ Ambaica, eine ftadt in der Frangöfifchen land» 
fehaftt Touraine, an der Loire, mit einem fchlojie, weiches Eas 
rolus VIEL zu ehren felbiger feiner geburts ſtadt erbauct. Ludroi eig 
XI ftifftete Bier an. 1469 den Nittersorden 3. Michael, Die ft 
if ſehr alt und denc wuͤrbig wegen einer infil,, jo num in der adi 


Petrus, 
re von Berk, ilt der erite von ra echte , pc ns 
ia int batı und lebte tmnd labe rc 1100, & anal 

finder, und Darunter Ri — 
mbar, die ältelte fchroc he — 111, 1 Sm an bot 

unt Ehaumont beyratbete , und mıt ihr geugte 
‚er feinen eltern in den Herrſchafften Amboife ; una und 
richard ‚ auch m. dein un er er ſchweſter 
Matbildis den namen und das wapen des hauſes Amboiſe annahm 
6 5* an. a und Be Johanneml, Diefer aber * 
Ki Fe —* 8 u dem 15 feculo 

ne He 13 inen kamım m weiter 
En Bunte ebene finder , *— andern auch 
— einen vater —— — U, und groß · vatet Petri dAm · 


get 1) Larolum d Amdoſſe 1 Herrn von Chau 

guten gnaden deg dem Könige Yubovico Al, 

verneur pol Lisle de Frunce,, Ci jagne und machte, 
Er befreyete an. 1476 — — die vers 


— Hertzogin von 

—— bey Ddon / —s ——— 

Carolus Audax ſetzen laſſen / eroberte das A 

thum Burgund / jo der vorige Gouverneur lafı 

le; verlohren hatte: Er itard zu Touts den 22 Bi Ar 1481, und 

ei ch von atharına von Ehauvigni 4fohne, als Franciſtum 
rioren des ordens 8. Yazarız Ludoviciun, Cardinalz Guides 

nem, Gapitain ber 200 Edelleute des Königl. hauſes imter Kun 

dovico Xu, und Garolum ll, von dem bernach. 2) — 

et Bıahorf und Hertzog von Yangres ; von von wi 

Emericum d YUmboue , —— iu Zen, € E 

4) Kudopicum dAmboilk u Albis f. unten. N) 

Sohannem dAmbone ı uffisc. Rath und Cäms 
inerer des Koͤnigs Ludovici Pd ee ‚renant in der Nors 
mandie; Diefer zeugte mit Katharina von S, Belin 55 — 

hne. Jacobus an. 141 fein leben im der ſchlacht bey 

arıgnano und hinterließ a Löchter. Johannes ward * 
Langres. Georgius, Cardinal und Ettzbiſchoff nd —— um 

ten. ‚Got , Abt zu Elung, ftarb an. 1518: © 
fer über ein vegiment zu Em. Yarodus blieb an. RL ne 
pa Ban Die üb en 3 zoom fturben in ihret Ye 

teum d Amdoiſe ju Poitiers und At rg * 
Marmes der an. os zu Blois verfchieden, 7 
d’Amboif, Biſchoff — und Abt zu un), welcher 
1516 beti —88 orgium — — ge — 
9) Hugonem dAmboiſe N u 
Beaueaire, Gouverneur zu — morte⸗ ung 

$ ordend S, Michael und General-Lieutenant” in Patiguedet 
{be blieb an. 1525 in der fchlacht vor Vadia, * —* 
von feiner gemablin, Margareta von Demand 
Einder / und darunter —— — Baron von Aubilour, he 
ften über das Languedediche regiment , welcher an; 1536 der 
belagerung der ent Marfeile blieb, Der Altelte bon — 
war Ludobicus/ Graf von — — Ritter des K —* 
ı Gouverneur zu Albi ic, Dieſer — 233 
lacht * re an. 1585 feinen ge aufs aufgad, und 
ter Eh und bernach 
ae — * 
nu ella de Levi, Franciftum um 
In Crarhlr im Kungucot, Dr an. 678 unver 
' 

Amboife/ Bat von) ‚Here von Chaumont, ward ale 
1500 von dem Könige Ludovico X 1 nach der wiederseroberung DOW 
5 land, weiche ‘Joh. Jac. —— — — — AK be 

zum Gouverneur von Di Hertzogthum gema 

er nur 25 jahr alt war. Er batte dieſe ehre par dem A x* 
nes druders , des Cardinals Georgi von Amboikı zu Dandten, DR 
damals bey Ludovico XI alles galt; aber er. ‚ben 
unwuͤrdig / umd re Pic auf, Bob Rlangec lebte, dad 

tbum, obnerachtet des Damabligen gerri chen zuftandedr 

ngöfiicher devotion —8 Ws a. 1502 die Schweiher 
55* Belingone wegnahmen, und in Meyland einfallen wol⸗ 
tem, verwabrte er Die palie, obmerachtet feiner wenigen ınanne 
haft , fo wohl, dafifie von ihrem vorhaben abgehalten, und j4 
einen fitlitande genöthigek wurden Der — ee ihn u 
auf zum Marſchãll von — 5* 
Admiral von Branerech Grand Maitre und — 8 der 
Normandie war. Machdem an. 1508 die ligue zu Gambray ger 
ſchloſſen worden , aim er auf rs. des Königs die feindiver 
ligteiten wider die Venctianer an, nahm Tredi und andere pläge 
ein, und trug ein groſſes zu dem fiege bey Gbiaradadda an. 1509 
be. Im folgenden Jahre comiungirte ex ſich unit dem Kayferlahen, 


u 


mens. 
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d nabm den Venetianern einen platz nach dem andern weq daß 
* fait —* als Venedig —ã Da hierauf die Schwer 
ger mit 12080 mann in Mevland einbrechen wolten, mötbigte ex fie 
abermal mit einer geringen mannichaft Durch die gute verwah · 
q der päife,_dafi fie zurück kehten muften , und machte Durch 
den horn uff anzuqd; daß die Venetianer die belagerung 
don Verona auf doben Er erbielte Das Hertzogthum Menland Is 
der alle feinde / Die fich zufammen verbunden hatten , die Frantzo ⸗ 
fa daraus zu derjagen ; und als er erfuhr; daß der Habt Jul 
, als der vornehmſte urbeber diefer ligue, zu Bologne var, that 
er einen beimluchen marſch dahin / und hätte Denjelben obnreblbar 
mien bekommen , mern er fich nicht mit vorſchlaͤgen zu einem 
ieden bätte ſo lange aufbalten laffen , big demfelben ein tbei feiner 
armer zu bültfe gefommen. Er grämte fich beenach defwegen; 
und weil der Pabſt Mitandola —A fo jebr, daß er 
am, 157 zu Eorreaäio im 38 jabre ines alters farb wiewol eis 
nige mutbrmajjen, er Durch gifft bingerichtet worden, Er bins 
terlich von Johanna de Gravile einen eintzigen fohn , Georgium ) 
welcher an. 1525 im der ſchlacht ver Pavia unverbeprather geblies 
ben. Memoires duMarechal de Fiewrange: Hıfl, de Bayard. Guic- 
eiardin. Daniel hift. de Francet. 2, col. 1684, 1707, 1785; 18123 
1818. 1829, 1833: \ 
Amboiſe / (Emericus d’) der 40 Gtoßmitifterdes ördend S 
x eher ſalem zu $ ', wurde nach Petro d Am 
ſſon am. 1503 abmweiend, indem er in Franckreich Hrior 
far ; darzu erwehlet. An. 1510 befochte er die berühmte fchlacht 
em Zultan von polen bey dem baſen —8 an * 
ori range ı am ı5ı3. Gen tolger w 
Fiancherot, 


En 
Gußdo von Bofiws hift, de Pordre de S, Jean de Je- 
rufal Naberas privileg, de lordre. 


boiſt. —— Kia Ludodico XII hatte er ſ 
—B— — 
[ € erlebigu Wi ah na 
& Aubin bernübet , daß er felbft daruber ın arreit genommen mors 
den ; daraus er aber bernach paen mit dem Hertzoge voh Orleans 
mit groſer ebre gelommen ift. Erftlich batte er an 1484 Das Bir 
thum zu Montauban, hernach das Ertzbißthum Narbonne ) und 
endlich erlangte er an. 1498 dad zu Rouen. Selbiges jabr bekam 
er, auch den Cardinals · but, und zu gleicher zeit vertrauete ibm der 
König Qudovicus die gefipäffte Fine Reichs , welchen er ubetrer 
dere, Menland einymchimen , weil es ihm wegen feiner großmut ⸗ 
ter Vaientma jugebörte. Er beachte €3 Auch ſo weit; Dafj dieſes 
land an. 1508 erobert, und Ludovicus Sforsid; nebit vielen andern 
bornehmen leuten gefangen wurde. Der Alerander Vl mach⸗ 
te ihn an. 1801 zum Legaten im Franckreich und erzeigte ihm 
font noch groſe ebte, nur damit er durch feine dermittelung den 
onig zu ſeinen abfichten mit Cäfare Borgia geneint erbalten moch⸗ 
je. In eben diefem jabre ſchioß er im namen des Königs mit dent 
Kanyer Marimiliano zu Irident einen tractät; und an, 1508 mil 
es Kayſers tochterMargatcta von Flandern Die ligue ju Cambray. 
Er ütrebte mit groſſem derlangen nach der Pabitlichen würde ; weis 
ches die urfache war, daß er des Königs macht ın Italien immer 
of zu erbakten ſich demuhete. Michts deſto weniger ward er nach 
lrandeı I abfterben von den Gardinal Fuliano de Rovere , det 
bernach KIbft_Wabft worden ; darum gebracht: _ Dit vermebrte 
die — — gwiſchen dieſem Vahſte und den Krangofen , und 
dewog den Cardinal daß er ein ſchiſma veranlaßte ; und durch 
tin Concihum ſo erſt zu Viſa hernach zu Meyland ; und endlich 
u Lyon gehalten wurde ; jur Väditlichen würde fu gelangen ſuch· 
je. Aber die tinglücklichen auralle dee Srankofifchen armee ın Ita⸗ 
lien machten fen vorhaben zumichte / und als an. 1510 der of ich 
du Eyon aufoielt , vernel der Cardinal Amboiſe in eine trandbeit; 
welche ıbm auch den 35 Maj. des lehens beraubte, Der Konig bes 
Elagte feinen tod ,_und derman betrübte ſich über den perlurſt dies 
hg pe ‚ welcher ohne geitz und bochmuth Die tegies 
q zu groſem nutzen des Reichs gefubret hatte, Bawdier und des 
Mintagnes ın feinem leben, Sesjei dans la vie de Louis XII. AAu: 
teur de la vie du Cheval; Bayard, c 41. Gaiccuard, Ciacon, Onupbr, 
Frizen, Aubery. Genchrard, Hılarion de cofte, dx Boucher, da Tal- 
det. — 5 Mezeray, Daniel ſub Lud. XII. Leure-du Card, 
a & du Ro Lows XIl, 

—3 — George a). det jungere / Cardinal und 
biſchoff zu ? RL war ein ſohn Ae Amboiſe, BE 
Bupi sc Semes vaters bruder , obgebachter George d’Amboile; 
trug eine groſſe liebe sıt ihm , welchem er auch at. 1516 im Ergbiß- 
thum zu en nachfolgte. An, 1522 verfummlete er einen Syno- 
dum , d. 1546 machte ibn Paulus 111 zum Eardinal; und a. 1550 
mufte er fein ieben beichlieifen. Krszoa Gall, purp. Aubery hift, des 
Card, Jemmartb. Gall, 


Amboife / (Johann d) Bifchoff zu Langres , war ein fohn 
Yetri Camboue a einer von den berübmteiten Prälaten des 
15 feculu_ Er hatte anfangs das Bißthum zu Maillezais, und die 

$. Jean d’Angeli und Bonnecombe , bernad) an. 1481 er · 
langte er das Bifthum zu Langres. Der König Ludovicus mach» 
te ihn zum Statthalter in Burgund , und brauchte ihn in wichti⸗ 
gen geichäfften , daben aber Amboiſe doch nicht unterlich , vor ſei⸗ 
ne tirche zu forgen. Ergab an. 1498 conftutiones Iynodales 
berans, und brachte fich den titul eines vaters der armen / vers 
theidigers der religion und beſchuͤtzers der kirche /zuwege. 
Er tard zu Diion den ao May. an. 1498. Sammarıh, Gall, 


Amboife/ (Ludovicus 4) Bi Abi, war der 4 fohn 
a a a a 


Amboife ’ < <’) Garbinal ‚war ein fobh Petri g Am 
ch bereits belicht 
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Königeii Lubovicd X 1; Carolo VIII und Ludönic X11 ir anfeben, 
wurde Stattbalter in Panguedoc, in Noufillon und in Burgund , 
wofelbit er fich angelegen ſeyn Ieß, das Parlament aufwurichten. 
N. 1437 erlangte er das Bißthum, welchem er jo wohl vorliumd, 
daß er den junamen des guten Davon bekam. Er machte die ebes 
Fheidumg nuifchen Dem Konige Ludobico XL umd deſſen gemablun 
Johanna, und ftarb an. 1505. Gem nachfolger im Biftdum 
ivar Ludopicus dAmbone; feines bruders Catoli john. Der Wabit 
Yulins 11 machte ihn an, 1506 zum Cardinal; er Ntarb aber bald 
aufan, ı5ro0derın. Ze Cruz de Maine, Guagsin, ep, 37- 

38. & 44 Sammartb, Gall, Frixon, Aubery. Catel,&c, 
Amboifer ( Yudovicus Elermont von ) Here von Buffy 
arauis von Renel. Er ſtammte ber von Johanne d’Armbone; 
ger von Buſſh / Rath und Catnmerberen des Königs Ludovici 
I, dem ſohne Vetti aus dem hauſe Amboiſe in Touraine. Er 
war jebr anfebnlich und woblgeſtalt von verſon kr gervict nicht 
hur_ih den tıtterlichen übungen , ſoudern auch in allerhand wiß 
fenfcbafften , vornemlich in Der tedes kunst umd in der poejie , auch 
Daben jo tapffer und ſarck, daß er insgemein le brave de Bully ges 
genentiet wurde. Gleichwie et aber diefes letztere zu einer allzu ⸗ 
fen einbildung ven ſich ſelbſt und zu einer verachtung anbrer 
verleiten ließ , (wie er dem unter andern von ſich jelbit ju rübs 
men pflegte ; daß er in dem bergen eines Edelmanns den muth 
rines Königs trüge ) alfb_migbrandhte er duch jugleıch feines leb⸗ 
bafften und tmunteen geifted , andere auf eine empfindliche art 
durchzugichen , oben er das ſrauenzimmer umd die Groͤſien am 
‚ Ja dem Koͤmg Henricum IL felbit nicht verſchonte. Dieſer 
tere hatte ibn über so mann von feiner ſchweten reuterey zum 
uptmann gemacht. Er quittiete aber deſſen bof, und begab 
‚am feines bruders Franciſci, Hertzogs von Alencon, feinen. 
eil er nun dieſem Herrn, der ibm bald 1 feinem Favoriten an⸗ 
hab ; bobe gedanden beuubringen füchte; auch jeinen eigenen 
pokuikten « en wider bie Königliche Favoriten ; ſonderlich 
en du Gav ; freyen lauff ließ, ſo ſuchten ihm Dice auf alle art bey 
Henrich 111 fchrarg zu machen / worzu cr felbit offterd qute ges 
legenbeit gab; Zum erempel, einsmals kam er mit einer füie 
bon j diß 406 Edelleuten nach böfe , Dabın er befchieden wat, um 
ich mit Mont. Saint Phale wegen eines über cine Dame entſtan⸗ 
enen ſtreits zu vergleichen ; da denn Henricus 111 bey erichung 
feines gefolges überlaut gefragt: was denn vor ein Koͤnig daber 
tame? Emm ander mal, da der König an dem ſeſie der beil; drey 
Könige; mit Madem. de Pons, die den vorhergehenden abend 
durch Dad in Franckreich gewöhnliche bobrien-log Konigen worden 
var; in dem allerprächtigfteit — — nebit feınen mignons , in 
die meſſe gteng ; fand fich duch Bunh nebſt dem Hertzoge von Us 
Ichcon darbey cın ; und zone in der ep elcidung 5 bins 
denen mut 6 pagen binter fich ; Die in pr ick gekleidet waren, 
wobeh er fagte: cs wäre munmehto Die zeit gefümmen ; Da die 
roͤſten el am beſten geputzt ſeyn müſten Durch viel andre 
ergleichen frepe bezeigungen bevog er den König zu einem groifen 
“7 wider fich, und da man demjelben heimlich beygebracht/ 
af Buſſh mit feiner ſchweſtet, der Königih Margareta von Mas 
barta in alliugronier vertraulichkeit lebte, / ward mit feiner bewils 
figung einsmals an. 1575 ein compist gemacht, ihm , wenn cr 
abends aus dem Louvre tommen würde, Durch 14 reuter binrichten 
gu laſſen. Et enttam aber noth diefer gefabr / Durch den benftand 
feines fremdes Grillen / welcher batıdel nicht wenig darzu beytrug, 
Dan Henticus IL] mut feinem bruder, dem Hertzoge von Alcncon; 
Örrentlich gerficl: Es kam zwat bald zu einem ſtuſtande roorins 
nen Buffy das commando von Saumur erbielt ; allen nicht lan 
bermach , alt. 1576 , zogen Die benden brüder wider einander zu 
ide, woben durch eınen zanck, welchen Buy mir dem Wicomte 
de Turenhe anfing; bemmabe des Herkogs trouvpen ſich unter eins 
andet ſelbſt aufgerieben batten. Nichts defio weniger erfolgte m 
dem Al des gedachten Jabrs ein friede, da der Herzog fich an 
feines brüders hof begab , Buſſy aber wolte lieber / wie cr fügt, 
eineh Kong in der proping Anjou , wovon er das gouvernement 
erlangt batte, als beb bofe einen Enecht abgeben. gieng auch 
wuͤrcklich nach Angers; fetste fich im dem ſchioſſe Dafeibii feſte und 
derfube in feinem gouvernement mit den leuten auf cine folche art, 
mit abforderung groſſer geld + funmen , daß fie mit ibım 
lechter dings nicht zufrieden waren. (Endlich jon er ich den «9 
Aug; at. 1599 , da er laum 29 jahr alt war, Durch eine ungcıtige 
prableren ein jebr Mrauriges ende zu. Er batte an den Hertzog von 
Alencon und Anjou, mit welchen , ald einem jungen Herin, ex 
febr vertraulich umgieng, gefchrieben , Daß er amerd ein fick wild 
don deſſen Obrift + Jaͤgermeiſter in feinen garnen bätte , wit mich 
—— er die gemahlin des Grafen Caroli von Chambes 
tſorcau verftund ; welchen Der Herkog auf des Bulır vecoms 
mendation kurtz zunor zu feinem DObeuit: Jägermeiiter gemacht bat 
te, Der zeigte diefen brief Dem Könige 3 Dieter aber, weh 
er vorlangil eine gelegenbeit gewünscht , fich an dem Buſſſ zu 
chen , binterbrachte dem Grafen von Montjorcau , auf was nor 
eine art er gefchimprft wurde, und führte das eremvel emes mans 
nes an, welcher kurs zuvor auf dem ſchloſſe zu Poiliers tin ebebre · 
cheriſches weib ermordet, ohne daß ihm darüber das geringite wies 
ten wäre. Der Graf gieng Darauf mit der poll nacıı feinem 
gute und zwang feine gemablın , dap ie Icheiftlich den Bulo auf 
eune geroife zeit auf das Jagd-fchleg 1a Courancere beſcheiden mu · 
fie. Bum ſtelite ch, nebit CTolladon, Lieumam ermincl von Sauır 
mur, welcher bey diejer liebeg: inerigue unterhaͤndlet war, mn Die 
eeſetzte zeit ein, ward aber gleich bey Dem eintritt Im filter manrei- 
fe zimmer , von deren gemabl, wie auch von »0 bıf 12 andern woble 


bervarineten mannern, angegriffen. Er wehrte ch got lange auf 


) lang ihme nur eine ſpannen kam 
ch ee 9 ih Kat 
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ſtahl an der Klingen bliebe , und verwundete a biß 3 don ihnen. Al · 
Tein da cr fich mietzt Durch ein Fenfter ım einen graben binunter A 
gen wolte , ward er von hinten zu getödtet. Cein Herr, der. 
Bog Francis, war damals ın Engelland , ließ aber micht Die ges 
Einalie traurigteit deswegen fpüren ; ja nach a bat 
er ed nicht ungern gefeben, weil auch ihm des Buff bocdhmuth 
und feenbeit ich zu werden angefangen. Die Hof: Damen, 
die Königliche Favoriten, und die begden pringen Anou und 
Maine, welche er über alle maſſen befchweret , bejengten über die · 
fen todessfall eine ungerneine freude. Hingegen entfiund Deswegen 
eine todt:feindfchafit wiſchen der Bußiichen familie und dem Gras 
fen von Montiorcau , an welchen injonderbeit Johann von 
Monluc , des Bifchoffs von Walence natürlicher john , mit nach» 
druck zu rächen füchte „ weil er des entleibten Bufn ſchweſter , cine 
Dame von einen fehr hoben geifte,gebenrathet halte, Doch endlich 
nach 9 jabgen mar auf des Königs a befebl_eın or ⸗ 
dentlicher verglich Diffals aufgerichtet. Auf des Buy tod hat eis 
ner folgendes diftichon gemack: 

Ufus erat femper Veneris Martisque favore , 

Sed Mars hune tandem perdidit arque Venus, 

Tbusnws hilt, lib, 68. Mezeray hiſt. de France t. 3, P. 384. 391- 
397. 406. 450. 480. 

Amboife / ( Francifeus von ) gebürtig aus Paris, lebte in 
dem 16 jeculo , und war cin ſohn Earoli , Derein Chirurgus wvar. 
Rachdem er feine Audıa abjolviret, auch eine zeitlang andere uns 
terrichtet_ hatte, legte er ich auf die rechtögelebrfamfeit , uud 
machte fich ald cin Advocar des Parlaments zu berübemt. 
Hierauf wurde er Parlaments; Rath in Bretagne, und endlich Re 
Quetensmeifter und Staais Rath. Er hatte eine zeitlang gereifet, 
und in feiner jugend unterichiedene verie Und orauiones in Fran · 
an d Lateinifcher forache drucken laſen , ich aber am meis 

durch Die berausgebung der fhrifiten Petri Abelardi berübmt 
nernacht , barinnen er groſſen Hei angewendet, auch demfelben 
eine gelebete vorrede beygefüget , in welcher er Petrum Abelardum 
dertbeidiget, wie man in der edition ded jahre 1616 feben Lan. Er 
soll auch einen fractat de concilio , md eine vorrede zum Gregorio 
Turonenti edirt haben, darinnen er Gregorium von den anll 
FlacciFüyeici befrevet. Mr.Lancelot,einer von den Unter» Bibliothe- 
Cari dep der Mazariniana zu Parıs, bat in der neuen edition des di- 
&tionaire von Bayle unferm d’Amboife die ebre der edition von Petri 
Abelardi operibüs ftreitig gemacht, inmasien im Diefer trefichen did 
liothec ein eremplar gefunden, mit dem titul; PetriAbelardi - opera 
nunc primum eruta ex MSSt, Codd. & in lucem edita ftudio & 
diligentia Andre Quercetani Turonenfis , Paris 1616. 4. 
Tbrristus apud Launojum hift, coll, Navarr, du Verdier. Vauprivas, 


Baske, 
Amboife/ (Adrianus von) ein jüngerer bruder des vorher · ie 


geraten Francifi , wurde, nachdem er feine ftudia in dem Cole 
no Navarreo abjolvirt,an. 579. zumRector der univerfität zu Va · 
risermäblt. An. 1582. wurde er Licentiarus theoiogiz,umd ald an. 
1594 Die univerlität zu Paris dem Könige Henrico Y. den end der 
treue. laftete , war er Prediger und Alnofenier ded Königs und 
DVoriteher des Navarriichen * Um dieſe zeit bekam er die 
pfarre zu 8. Andre in Varis, und an. 1604 wurde er Bifchoff zu 
Treguier. Er llarb den 28 Jul. an. 1616. und foll eine Franzis 
iche tragedie unter dem titul Holofernes binderlajfen hal 
rist, apud Launoj. in hift, gymn, Navarr. Bayle, 

Amboife / ( Jacob von ) war ein bruder des vorbergeben: 
den ‚und legte ſich auf die profefion feines vaters/ gieng aber noch 
weiter, und wurde Doctor in der medicin. An, 1594 wurdeer 
Reitor der univeriität zu Paris da denn unter feinem rectorat die 
unmerfität Henrico ıV. huldigte, auch in den bekannten procch 
mit den “Yefuten verfiel , bey welcher gelegenbeit er 2 Yateinifche 
oranones ald Rector den 12 May umd 13 Zul, gehalten , Darıns 
men er fich fchr befftig wider Die Jeſuiten bejeuget, Bayle, 

Amboiſe / ( Michael von ) Ritter und „Herr von Chevillion, 
lebte ın dem 16 feculo, und gab unter dem namen L’Elclave tor- 
une umterfchiedene poetische jehrifften heraus , die zwar zum theil 
fonderbare titul führen , aber nicht boch geſchaͤtzet werden. Er 
hat auch einige poeſien ins rangöfiiche uͤberſehet. Du Verdser 
Vauprrvas, In Croix da Mae. Bayle, 

Amboule / ein febe fruchtbares thal mit einer ſtadt gleiches 
namens ‚ in dem mittägigen tbeil der inful Madagafcar , worin: 
nen allerhand Früchte umd trerfliche viebswerde ‚_ingleichen eiſen ⸗ 
und tablminen, Daraus die bemährteiten wurſſ· ſoieſſe gemacht 
werden. Auch giebt) dafelbit bey der jtabt Amboule einen quell 
von warnen walfer, ſo zu erwaͤrmung der falten und geläbmten 
glieder überaus niutzlich iſt. Dieſer brunn liegt ctwan 4 fehritte 


von einem fuife , deſſen ware war kalt, der fand aber auf be, 


dem grunde dermaſſen heiß ül, daß man mit den bloſſen finfen 
falı nicht darauf tretten fan. Die einwohner fteben unter cined 
Noadzıri oder Regriſchen Prinzen gebiete. ihrer find etwa bey 
3000, meiſtens freche und ungezähtrre leute;_ Inmaffen auch alle 
landläuffer fich Dabin , als in cine ſchere frepitadt zu machen pfles 


Y Kiacoure bilt, de Madagalcar. 

Ambracia / eine ſtadt in Eviro, wo vor zeiten Pyorrhus hof 
gebalten « beutiged tages Parta genannt, am golto Diefed nar 
mens, den ſtadien Nicopolis und Acium gegen über, Serade 
l.ı0, Pin, 14.61. Cor, 1.1.0, 28. Aulı Gel, 7. Cronehi 
defir. Mor. 

Ambras / fiebe Amras. 

Ambraſt / ein Auf in Africa, im Konigreiche Congo, ſonſt 


amb 


auch Ambrifuß genannt. x entforinat im acbünge bey ber laht 
Tinda , und ergieflet ich Be Aethiopifche meet, Dein den 
Auen Yelında und Lofa. 

Biee» s Englbe reiten wefidnns —— ei 

te nalı en 13 von Sal an 

Avon.” — bat Sem namen von dem Römer , Ambrofio As 
reliano , bekommen. Aibier in an. 977 ein Conchum, ſo 56 
— in fich hat, gehalten worden. Cambd. Brit. speed 
theatr, Brit. 


Amb in der in Dau⸗ 
rones / alte voͤlcler, ſo in vegan Eben Dan 


endlich 

652 imeiner ſchiacht dergeftalt erieget worden, daß ihrer bp 
200000 auf dem plage geblieben 5 — 
alt ſiuc von einer pyramide ſo von dem Römern aufigerichtet 
worden , poifchen Yir und S. Martin im Provence zu erſehen 
m. es ever. 

mbroſia / ein gewiſſes feſt , welches die heyden dem Bac· 
ho zu ehren, indem Monat —8* der ihm ab ſonderlich ges 
wiedmet war, zu b piegten. Cal. Kbod, 1, 18,6, 25, Pr 
may Pantheum mythicum p. 54 

S. Ambrofio/ Ambroife , ſiche Ambrofio, - 


S. Ambrofio al Nemo , das iſt, zum walde / iſt der 
name einer geiftlichen congregation ; unter der zegul 5. Augufum, 
welche der vabſt Eugenius IV. um das jahr 1431 beitätiget, 
Man trifft diecongregatiom nur in Italien/ und_ zwar ın dem 
Maplandıfchen an. Ihre bauptsEircve S, Ambrofio al Nemo ges 
nannt / iſt nun vor dem Comiſchen tor. Dev. 

5. Ambrofius/ Ertz⸗ Biſchoff zu Mapland, wurde zu Trier 
oder U m. 333 gebobten. Sem vater , gleiches namens 
mar vo: cr antunfft, und Land: Voigt in Gallien. aus 
er noch in der wiege lag, regte fich ein bienensichwarm auf feinen 
mund, und zoq dl nachdem er off aus und ein gchor 

‚ davon, woraus ſein vater mutbmajiete , Dafı and diefeum En 
dem er im den ftudis wohl 


De envas groſſes werden würde. 
u genommen , begab er fich nach ſeincs vaters tode nach Rom, 
und wurde vor einen der befien retner und weltweifen gehalten. 
ıbero ihn Anicius Probus, des Kayſers Balentiniani Obers 
Hofmeiiier, zu Kınem Rath, und hernach zum, Bürgermeificr 
ernennte, auch ihm an. 369 die ltatt-balterichafit Über Die Ligurie 
umd Acmilifche provingen auftrug. is er fich wegen dieſs 
amts in Mahland niedergelaffen, legte er den ſtreit, welcher an, 
374 nach Aurentu tode zwiſchen den Catholiſchen und Arianeru 
der neuen Biſchoffswahl entlianden war , durch fein ans 
feben bey, umd wurde felbft zum Buchoff erweblet. Ober jich 
nun wol befitig weigerte, Dieies amt anzunehmen, und Deiiwegen 
ga die ducht r nd doch endlich das ımitandıge bitien 
volcks bey ihm hatt. Hierauf ließ er ich, weiler nurein Ca- 
techumenus mar, tauffen, und der Kapfer Valentinianus, im deifen 
gegenwart er eingewehhet wurde , dandte GO, daß er dieſem 
mann, dem er die Jeiber der menjchen untergeben, auch die feclen ans 
vertrauen,und Dadurch feune wahl ald rechtmäßig beftätigen wollen. 
bald er das Birchödiche anız angetreten / verkaufte cr cue 
guter, umd theilte fie unter Die armen aus; feinem bruber Satyeo 
aber übergab er Das baufsweien und die weltlichen geichäfte, und 
legte fich gang umd gar auf die geiſtliche wiſſenſchafften/ wortmnes 
ibm Sunplicranus , ein Römilcher Presbyter an Die band gieng, 
Als an. 377, die vblcker in Das Kömijche reich eingẽ ⸗ 
brochen ‚ düchtete ee in Yyrien ; von Dar gieng er nad) Kom, 
und wurde an. 383, ald Marımus den Kanier — DO 


Pretorem, Q. Aurel. Sommadum, einen gefihnuornen ſcind 
der Chriſten/ erivieß er di) febr eifrig, und brachte es bahun, 
Daß er ins elend geben 2 e Artaner, (fc aufben fang 
der Kanrerin Juſina und der ſodne Valentiniani verliefen , 

er rechtichaffen ein. Den Kanfer Theodofium Rrafte er wegen der 
an den Therfaloniern begangenen graufamfeit_, und zabın ihu 
nicht eher wieder in Die Chriſiliche gemeine auf, bif er 
buyie getban batte., Er fagte zuvor, daß er vor Dem Die 
an. 397. ſierben würde , und als ihm die vernebmiten zu 

in feuer kranckdeit anlagen , er möchte ein längeres leben von Gott 
bitten , antwortete er, er babe ‚ibnen fo gelebet , daß er jich 
var nicht ſchaͤmen Dürffe , —— jedoch fuͤtch · 


icht zu 
J gab alfo an. inen geift auf, in der bomstirche 
mann DE ad vn ee 
sn 
en um en Dru u Den! 

nf anfuchen Des Carinals Montait« narpmaltgen Yaplı air 
V. befebeieben. Seine fehrifften find von denen. Benedictins an, 
1691ju — Reif Veran gegeben, worden. Hieron, ın 
catalogo. afılaus, Pr, “1 “ Öigebers, Si . 
Zehartm. Trinbem, Pofkzın, Gve. da Pie α u. 


Ambrofius / Diaconus zu Nierandria , tm 3. feculoy ward 
durch Drigenem von der fegeren Marcionid und Valentini bekebret. 
Kenn arg Br vn a Se 

jen geil ai von nicht geringem 
vermögen. Cr lag dan Origent unabläfig an , dap — 


— — ——— —— #7? 





amb 


deil. ſhrifft erklärte, undaab ibm anlag, feine antlegung Aber 
die bibel un verfajkn, u am u 14 a I Antec, 
die Drigeni mit (chreiben an Die band giengen. 
—* og in a — den antreiber ſeines Dede, nens 
Er bekannte die Chriſtliche lehre mit groſſer freu keit 
ern und erlitte an. 254 die marter ſehr behertzt / wozu 
ihn Drigened mit —— Smayue hatte. Hieren, in caral, c.64 
KEufes,hiit, ece,6, Hallvix. in Origene defenfo, Siar, Senen/,&ch 
Ambrofius / Camaldulenfis jugenamt wein er ‚Boten 
fie Abt des Camaldulenfifchen ordens gave war nich 
weit von Floreng zu Dortico, einer —5 ſtadt in — 35 
— A tte F — rache u: Emanuel Öy 
Ä zu Veuedig eı en. Im 24 jahre ſei⸗ 
Bi — — begab er ſich in gedachten — und als er 30 jahr 
Wit EEE DM. 1431 das —5 Eu 
Eaukte In auf Dad —— u afel, da er die 


Römifchen fhuhls mit gro wels 
Farb er auch auf dem Concilio d Flor er Sur 
den benven letztern diſputirte er tn ! 4 ns ee 


gerhitlichtei in der Griechiſchen forache 
; Verfertigte auch eine dereinigungs » form y en ne 
Brain “ie ‚Sabcnifgen tieche 5 ropu⸗ 
lug ie entinifehen Concilä in Lateis 
ai ve brute Far, n Kr: ni =: . ed - au 
wa ·⸗ 
a ads "ae — Mi Care wider die 
thünmer der Griechen, ala — Chryſo⸗ 
mi, Diogenis Laertu leben der altenYhilofopben, u — — 
me andere aus nad ben em Griechifipen ind Lateinifche üb 
aber ein montis — wie auch eine 
was er zeit ee, feines generalats verrichtet , een 4 
nige leben der Heiligen sc. geſchricden. Sein — — 
viel merckwuͤrdige enthalten» bat Nicol. Bartholinus and 
liecht geitellet, a eine beiere , fd in der Florentiniſchen biblios 
Ihe —— ſprochen. Gemeintal man ſeinen tod 
as jahr ; andere aber behaupten, daß er gleich Kl Ki 
” — von dem Florentiniſchen Concılio den 
2439 geilorben ſey. Bergemss ad an. 1441. BT L be 
ngis chron, Ciüzenfe. Paeeiamtius de ferıpt, Florent, Augufl. 
Fiorentin, in einer ei; lebens-befchr.die! —— fich mir 
bey der hiftorie Fig ern — vu⸗s in 
elog. PPvi. Trubem. Bellarm, Mirauı. de hift, 
/ybartn.append.ad Cave hift, Ir. feript. ecclef, PH Hendreich, 
Ambrun / ſiehe Embrun. 
Amed⸗WEwat / ſiche Amadabat. 


Amel / ein Königreich in Mi Atlantiſchen 
6* Hin an em ausfe bed Bere aan In im der Pagracı 


Fe melandy eine inſul am nord · meer , auf der Lüfte vonrich» 
land, 6 meilen von Lenarden , theilg fandig ‚ tbeils feucibar f 
—— Fe Pa Es werden allda viele feeshuns 
range, 
melberg / fiche Amalberg. 
Amelburg / ſiehe Amöneburg. 
Amelefagoras oder Melefagoras von Chal⸗ 
ee älfeiten_ Griednichen hiltoncorum , welcher ya yo 
Veloponnefifchen triege gelebet hat, Dick alte gedenden 
Kilo Ind Gubemmintuen Hiapad, ansden Uunckknnnı 
I unge aus gefchrieden, Es iſt noch ein ander ander: * — 


Arben ig der gi eine * heireibumg ber Attiſchen land» 
art heramı nd Kl. ‚Alexandr.\. 6, Itrom, Zyrius form, 
. Caryjtius hilt, ———— c. 12, Mu- de — Græc. l.i.c.⁊. 


—— lat. Ameria, eine ſtadt in Jtalien,/ im 
um Spoleto, mit einem Bifthum , fo unmuttelbar von a 
— —F dependiret , liegt —— einem berge zwiſchen der ir 
der Meba, Sie iſt nach Catonis zeugnig bey Dem — 
A ww dem Eriege des Perfei, und aljo lange vor der jtadt 
PAR wet worden. Plm.1, 3. Bayie, 

Ymelius, ein Platoniſcher Philofophus , lebte im 3 feculo, 
umd war aus Tofanien gebürtig. Sein eigentlicher nanıe war 
Bentiianus, und —— mit dem zunabmen Amelus oder Ame ⸗ 
Ks genennnet. Er bat den Motinum zu Rom 24 jahr gehört, 
worauf er fich nach Apamea, einer ftadt in Syrien, begeben, 

Jufinum Hefychium, aus eben der ftadt gedürtig , zu (einem 

bn angenommen. Plotu — We feiner Be 

IT ſchn lich , den 
mn, weicher Damals beudes die phulojopbie und religion durch 
feine felgame megnumgen werwirrte , zu widerlegen , Der gun 
en ex 40 bücher gef Eichen, Als zu gleicher zeit Plotinus 
der die Gnofticos „ und Vorphorius Be die ffenbabrung 38 
roaſtris ftritte, und cuntge den diot num befchuldigten , als wenn 
er das feinige vom Rumenio entlichen bätte , fhrieb Amelius eis 

nt darinnen er Plotinum bertbeidigte, Er war im 
dent heydniſchen aberglauben febr zugetgan ; Daß ibm aber 
die De ce der de Ka ſchrift wich oma Johan ß 2 E dars 
daß er den anfan evangelis ing 
der Ichre Matonis angı Ber, —5 — ve Pin. Be 
er wit, er 4 nn jayle, 
lius / (Marti ſohn des berühmten Rechts⸗ge⸗ 
Georgi Amel , "alt Maren genannt, der lange jeit 
Freydurg um Brisgan gelehrt. Dieſin ſeinem vater artete er 
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nach, und ward dom dem Marggrafen von Baden 
in geſandſchafft nach Wien ar von dem Kayicr —— 
und hernach von dem Marggrafen zum Gangler an des 

Sn den An Piz a — Er Fr umd 

158 infon angelegen fenn laffen , Da 
die Marggeafichafft nach der Sirenen tefosmmirg 
wurde; weil er — in a wohl erfahren war, bak 
er dem Marg bin und wider qute gebäude ans 
legen , * er en ie eine halbemgie u von n Diorgbcim ein schön 
ge bet, Di Hua ubefherne 
i ui 
Pantsl, profopogr. Adams vit, JCtor, Rn 


Amelsfeld / fonft such Campo Merlino genannt, lat, cam- 
z3 Catlovius oder Merulæ ‚ Mein ſehr fruchtbarer lan⸗ 
ae in Bosnien , an dem uffe Eitniza und den arängen von 
in welcyen die ftäbte Priitlina uud Ucıter: „ „be en. 
m — ER sogen. on. 1389 Die fehlacht mus 
an da Yazaro , —— 

— ana P Biel Beh a Amurathefeid. 

Fresne hift. Byzant, p. 334 
Amelunrborn / cin eunchaeh Ciftercienfersclofter in dent 
Braunfchweigifihen , nicht weit von Eim legen , welches an, 
3124 don ——— Grafen zu — — 
und von andern mit fchonen gütern —2 worden. 
der leiste dieſes ac lechis pi in dem 16 feculo von Graf Ottone 
zu — in d icsem Hofter erfiochen wide, zogen Die Herkoge 
vraunſchweig und Lüneburg felb es nchtt In der gantzen Graf 
ei als * —— ſchen ein. Zu Lutberi zeiten 3 die⸗ 
jofter die religion; der erſte Luheriſche Mi war Andreas 
—— Konden geduͤrtig; Mach der zeit die ſedlhten aller 
ve einem Lutheraner gegeben worden. Lewchfeidse ang, 
nxb, 


Amelungen/ eine alte adeliche familie infieder- Sachfen,des 
ren ſtamm⸗ hauß Amelunren unweit Eimbecke in dem Braunfchtweis 
gro n gelegen. Sie —— von dem ehemaligen Ciſerc enſcr· clouer 

elungborn die erbıvı en beffen. Eberbard von Amelunreng 
auf Amelunren der um 2 Jah 1480 —5 hinterneß Mor tzeu 
von und auf Amelunren Droftenzu Steinbeim, dehen endtely 
Schwert Lutter von Amelungen u: Amelungen , Fuͤrncher 
Hoiſtein · Schaumdurgiſcher gebeimbber Kath geweſen. Epruionb 
er Be um das Jabr 1560 ein be@pmter Kriegs:beldy 

welche zeit rman von Amelunten auf rungen und 

Grmd Erb: Herr ee, U, Licentiatus geivejen. Ariedrich vor 

ren bat von feiner familie ein chromcon gefayrieen. Ein 

Sehen —— —— von Amelunpen ward an. ‚7150 
wu Caſſel vom feinem Lieutenanı erflochen Bpumgens 

Adeip, * ige tab, gencal, die von Crofick aus den E 


Queis, 

Amenopbis / 1 Königin Eavpten aus der 18 dynaſtie 
folgte dem Könige Ehebron in der, — A Ir A, ce 
1666, führte Diejelbe 21 Jahr / umd überließ fie wicder feinem ſodn 

als er A. M, 2339, ao ... farb, wie Julius Afcıo 
canı und Eufebius melden; mit welchem Manetbon beym un 
fepbe l. 1. contra Appionem ziemlich uͤberein kommt, 

Amenopbis Il, oder Memnon / Königin Eoopten, aus 
der 18 dynaſtie / folgte auf Thuͤthemoſis A. M. 2386, A. C. 15987 
zı jahr , beachte Öriechenland , Syrien, Phönicien, und 
en theil von Scotbien unter ſich, umd brach big in Thracien ein. 
Er wird von einigen Vexores, von andern Seſoſttis genannt/ hin⸗ 

gegen von andern vor denienigen Wlemnon gebalten , dem eine ſol⸗ 
Se Ki inf ftatue gemacht worden, die fich mit den aumgange der 
— —5— bien — =} di —8 rt Ye 
En Bin rg in ael zu erſt un Die dienſtbarkeit geſe 
ms “he Memnon. Pänl, 36. c. 7. Zormiel, Kr 
nein Al, Königin in Egupten / aus der 19 dynaſtie, 
folgte auf den KonigRamfes A,M. 2749, A. C. 1235, (Er hat 
5 40 Jahr regiert, und wird por den König Pheron gehalten.  jiche 
eron. 

Amenopbis IV , Königin Egupten , aus der 2: dyn 
folgte auf den König Mevberchered A, M. 4029, A, C, 956, pen 
fe 9 jahr, und war wegen jeıner ſtrengen regierung bey Den tntere 

thanen febr verhaßt, Dadurch Actiſanes, König von Mohtenlandy 
ed betam / ibm um die krone zu bringen, fand auch 
dem vegimente mit aller gelindigkeit vor 5 war aber Kcharıf hinter 
Die Diebe he raͤuber — Pa er die nafen abſchneiden lich und 
Bender bach, wptens verbannete / da fie eine ſtadt, 
rer von * abgejchnittenen naſen alſd genannt / 
En tode far des Amenorhis fobn, Bere 
Bauen, und ward Amenophis V genannt, 
fepb. 
Amer / ein Rädtlein in Eatalonien , auf der linden feiten des 
peiz: — — gelegen. Es gehet da eine brüde 


von Varel, ein Buchdruder, wel ⸗ 


Amerb (Johannes) 
cher — e Amor noch nie in druck — autores, ins 


it Die Dieronpmi, berausgrachen , und 
a == en Sein Fi 1 Sentachs% 
mecbad, m ne bechmaee Dec geleheter , von deme zu je» 
der folgende artikel. G. bibl, Adams vie )Ct Tiwen, 


Amer ı J. U,D. Profeffor Pandect⸗ 
rum, —— 7*— Sala, ward alda — 
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1495 bon eben gemeldtem Fobanne, und Barbara Ortenberg. Er 
legte fich nebit jenen > Alten brüdern Brunone umd Bank auf 
die ſiudien ,_ und machte_ unter anfübrung Johann Conons, 
eines guten Greci,, vorteffliche progrelius , fo daß er an. 1511 
baccalaureus, und 2 jahr bernach magifter arrıum worden. Era 
mus, der fich um eben Dick zeit zu Baſel aufbielte , bafte an diesem 
dungen menfchen ein fonderbares moblgegullen , fo daß er felbiacm 
amt kath und that ın feinen ſindien beforelich roare, und ihne bers 
nach in Die zahl feiner befien freunden aufnahme, ia auch zulckt 
um haupt » erben einſetzte in feinem teitament , welches auf der 
univerittätsbibliotbec zu Bafel in dortigen raritätenscabinet annoch 
sufbebalten und aezeıget wird. Mach erhaltenem magitterio 
begabe erfich nach Frepburg / md jludirte auda die rechten unter 
antübeung H. Zafı, welches er auch nachwerts in Ytalien und 
anckreich Heiig fortjeiste , md endlich zu Apignon den gradum 
Joctorarus in Diejer wiſſenſchaffi erhielte. Das lob eines frommen 
amd tugendpafiten , wie auch in jure und anriquiratibus ungemein 
erfahrnen mannes hat er mit allem recht verdienet, Darum cr auch 
Jurisprudenux oraculum inet , und chvas zeit nad) angenoms 
mienem doftorar ; namlich ungefebr an. 1525 bey der academie zu 
Ball zum profetore juris ernannt worden, welchem amt er 
mit georfem ruhm ımd fieiß abgewartet, und zur zeit der worges 
gangenen Kirchen » reforınation ‚der einige acıwefen , ſo Die 
Jura allda profiticret,, da er mitbin auch als ſtadi confulent feis 
nem patterlande Durch confilia juridica umd politica grore dienite 
geleitet, worunter diefer nicht der geringite , daß er nach der 
tefornation den meiten rath zu wiedersaufrichtung der anfanglich 
gecitovenen boten fehle in Baſel gegeben. Eine profckion bat 
er noch) vor feinen tod wegen vielen augen + und haupi · beſchwerden 
Base niedergelgt , nachdeme er felbiger in Die 30 jahre vorges 
janden. Erafinus als ſein vertrauter freund hatte ihne, wie ges 
Dacht , in feinen eig, digen teftament zum bauptserben ernams 
fet 5 und bey deſen erecution erwieſe fich Amerbach als einen wahr 
zen und geoßmitbigen freumd , eritich Darinnen , daß ce gewiſen 
freunden Erafint ; denen im teitament nichts vermacht ware, als 
Henrico Ölarcano , Simon Gronao umd anderen aus der vor» 
handenen erbichafft a ng gabe , damit feiner urfach 
bätte , ich über den v hen zu beſchwehren. So dann 
daß er zu ewigem angedencken und nachrubm die ſes fened gro 
ſreundes, welcher Die ſumm der iegaten ad pas caufas nicht 
inet hatte, unter deifelben namen eine merckliche anzahl ſtiff⸗ 
tungen gemacht , um jungen leutben von quter hofnung {0 mobl 
in den ſudien als erlermung ehrlicher bandıercterm fortzubeltien, 
wie auch ehrliche weibsswerfohnen auszuiteuren, ſo daß nicht nur 
dic gantze erbfcharft darauff gegangen, ſondern Diejer quite Amer⸗ 
bach) noch über das ein ziermlichxs von dem ſeinigen dabeh eingebuſ⸗ 
fet, deſſen ungeacht aber genau verichen, daß alles unter, dem mas 
men Exam gereicht werden möchte, wie es dann wuͤrcklich in 
Baſel annoch geſchiebet. Zur zeit der Religions Amberg batte 
er einige gemupens-ferupel jonderlich über Das heil abendmadl, als 
ibm aber auf ſein begebren von der obrigleit genugſame zeu 
vergonnet worden, bat er lich einige jahre hernach deaueniet. 
Aur der univeritäts»bibliorbec zu Bafel ind noch vice ma- 
aufceripra von feiner arbeit vorbanden, und ob zwar nicht vieles 
don feinen ſchrifften in drin heraus formen, ſo iſt Doch aus ge 
brief de unbe Batilea . welcher in die lateiniſche edition der Topo- 
graphix Münfteri eingerudet , und aus verfchiedenen latcinif 
epitaphüs ab ſonderlich des Era unſchwehr abzunebinen, daß 
er in der muberen um? ſiuureichen latemichen ſchreib⸗ art wenige ſei⸗ 
nes gleichen gehabt. Er batte viele anſchnliche vocationes von 
Fur den amd Herren, welche er aber alleſanibt aue geſchlagen, wei · 
ie er lieber janncar vatterlande dienen wolte 5 Mit denen gelehrte⸗ 
ſten maͤnnern in Euroba ſubnde er in genquer freundichafit, unters 
bieite auch mit fülbigen einen ſtaͤten brien · wechſtl. Darunter mas 
ran nebit offt enmebntem Erafino auch ab ſonderlich Zains und Ab 
ciatus. Dem leide nach ware er ein mann von groner anfehnlıs 
her tatır , doch obne bart. Zur ehe batte er Martham Fuchs, 
eine reiche imd tugendſame maison, mut deren er emen john Bus 
filum ‚ von deme bernac) folget „ nebſt verfchiedenen töchtern ges 
geuget : Unter dieſen ware Fanıjtına , welche den berühmten rechis⸗ 
geleheten Huldreich IAelin geheyrathet. Den rectorat ben der uni⸗ 
veritäg bat er zus madlen verwaltet, namlich 3 mabl , ald cr noch 
bie vrofekion bediente,umd 2 mahl nachdeme er Diefeldige bereits aufs 
gegeben battc. Er ſtard in finem vaterland an. 1562, ım 67 
jadr ſeines alters , und ward jenſeit des Rheins in dem damablis 
gen Carthauſer Eloiter , nunmebro (0 acnannten zuchtebanfe begra⸗ 
ben , allıyo er 20 yahr vorbero feinen eltern, chefran , Kindern und 
flch felbit Das grabmabl mit einem eptaphio zubereitet hatte. Gef- 
ers bibl, Meich. Adami vit. JCt. Thuan. 1, 34. Urjls. Chron Bas. 
1.8. p. 613. Char, Patin. relar. hit, p. 112, & 114. Job, Groß, Epi- 
taph. Rafıl. p. ag1,fegg. Mic, Amerb, .Bibl, Bas. 


Amerbach / (Bailins) cin ſohn des vorigen , und wahrer 
erb friner tiaenden und ebremsitellen, owohl als jener güteren, uf 
ebahren zu Baſel an. 1534. Machderne er die Clatles Gymnafüi 
durchiofen, und die gemohnliche gradus in philofophia erlanact, 
Beaab er hc auf das dudıım Juris unter anfuhrung ſeines vaters 
ad ſawogers Nil 5 darauf reiſtle er mach Bonenien / und em · 
pienae ottra den doccot titul in der rechts» aelebrtheit. An · 1562 
Bar er weederum naber Baſtl ame, und iec te in Der pro- 
feilione enıbei qedachtert nen Komager \lelio , als welcher ins 
nuirhen Bone Anerbachs vroſchion nach deiien abfterben ers 
yitem hatte. iur die obrrgleit umſerm Bailıo ferner Die \tclle 
einet Rat Gontulenten oder Findici, nme chemabls feinem water 
Bonnie aufgetragen, und bald bernach trate er die proteftionem 
pandeciarum an / ale welche Luna) dem lod ſeines ſchwagers ledig 














ame 


geworden. Pen rectsrat führte er mit groſſem ruhm s. mahl und 
war das erite mabl noch bey lebzeiten Ines vatets. Nadı 
arme nicht minderem ruhm feiner profion eine geraume zeit vor · 
geitanden, legte er endlich dieflbige 2 jaht vor feinem tode wiederum 
ab, tigen denen vielen alters«beichhwebrden ; fo ſich bey ıhme eine 
ſtellelen. Zur che hatte er Aiteriam Ruͤdin eine tochter Herrn Jar 
cob Rüdins ebmalıgen obrnissunfftmeiters zu Baſel, mit deren er 
ein jobnlein Bonifaciolum genannt erzeuget, welches aber nicht 
lange gelebt , und durch feinen tod dem Amerbachiſchen mannss 
ftanımen jcne endfchait gegeben. Jedoch wurde Diefer verlurft reiche 
lich erreget durch jener fanweiter Fauſtina ſruchtbare che mit ober» 
melötem profellore und $yndico Yieho,malien die anzahl deren aus 
diefer che entforoffenen perfonen ſich bi anbeute_tm einer zeit vom 
150 jabren in Bajcl auf viele hundert pertonen meiſtentheus der bee 
ſten familien erſirecket. Gleich wie cr cin mann ware von groſſem 
talent, tugend und fronmecit „ alfo marc ibme auch böchfteng ans 
gelegen ın allem das gemeine beſte zu befürderen, und dieſes bat 
cr Durcch viele ftattliche beybes dem ſtand und der umiverütät in ges 
fährlichen weit auffebenden zeit > laufiten gelciftete diente mit dee 
tbar jelbs crwieſcu, ad ſouderlich ın dem damabligen gefd;äffte 
mis dem bifchofi von Bakl, da fich die obrigleit ſeiner mug 
goſſem nutzen bedienet. Ein genugſames zeugnig von allem de⸗ 
me geben ſeine bey der univerſitat zu Baſel annoch vorbandene 
fhrifiten , und darunter abſonderuch une contıla Juridca up 
polinca , tie nicht weniger viele von gelebrten, fachen an ihme und 
don ihme gejchrrebene bricite. Durqh jolche Kyöne proben feiner tuts 
end und geſchicklichteit hatte cr ſich bey denen vielen damals zu 
iſel anweſenden gelchrten ,_ ſowohl einhenmiſchen als frembdery 
worunter abfonderlich Frauciſtus Hottomannus , in folches anfte 
ben gebracht , Daß er Ducchgebends med» rür wäruw: dyater » DAB 
allgemeine gute oder die allgemeine wohlfahtt der ſtadt genennet 
ward. Das raritätencabinet von müngen , a 1c. wie 
auch die außerleſene bibltorbec , welche bende fein vater zu ſammlen 
angefangen, bat er jo mobl als nach ihine Ludovicus eins feiner 
fehnvefter ſohn keefflich vermebrt,von beiten erben cd die obrigkeit ers 
kauft und an Die audaſige unmverität zu dero bibliotbec aus geoffer, 
agebigtei als ein geſchencke übergeben, von Deren ed noch biß 
den heutigen tag als eine Loitbare rarırdr und jierrath auf dem 
die mucken genannt, aufbebalten, und jedermann gezeinet wird. 
Seine guttbätigleit gegen den armen, und feinen eufer zu befürdes 
rung guter fünften und wiſſenſchafften bat er nicht allein in ſeinem 
leben vielfältig eriwiefen , jondern auch deiien nach feinem tod ein 


fihönes dendmabl darinnen binterlaffen, dat; ex erfilich zum bebeiff 


der armen an „unterjchiedlichen orten Kifftungen gemacht , fo dann 
auch der Untverfirät cin schönes Hipendium vermachet, um daraus 
eine neue clafs in dem gymnafio Mariano anzurichten , welche ans 
noch fubfiftieret, und Die Claffis Amerbachiana, oder ordo Amers 
bachianus genannt wird, Er ſtard an der fehwindfucht den 26 Nor. 
an.ıspr. eine lekten worte waren : Confummarum eft. Ar- 
chiv.acad, Zwing. Conc. funebr, 7.J. Grynei, Aut, ſup. 
en, 


Amerbach / (Vitus) von Wendingen in Bayern. Er fie 
dierte anfangs zu Willenderg, legte ſich auf die philoſophie, ine 
gleicher auf die rechte und theologie , und war unter denen / diech 
mit Lutbero bielten 5 hernach aber begab er fich wieder im fein pa» 
terland , trat zu der Cathoiiſthen religion / und wurde Profeilor 
zu Ingolſtadt. Er bat fich verbegratbet , da cr noch in Wittenberg 
war, und einen fohn Georgum gezeuget , fo ıbım zu Jugohtadk 
in der profegion gefolget. eine gelebrramkeit wird von alten ge» 
rübmer, ‚und bat er vicie fährifften binterlaijen, ald Anuparadosa 
cum orationibus de laudibus, de parria, & deratione ftudiorum; 
comment. in Cic. de officis; paraphrafin in oraıionem pro Ar- 
chia 5 auch über viel andere bücher Ciceronis und noch mehr alte 

enten ; ingleichem ein buch de anıma , de philofophia natura- 
&c. Er ſtard an. 1557 Semier, Pantaleen profopogr. Thum. 
1 19, Thessfier, eloges P. 1. Hemadreich, 


Amerbach / oder Amorbach / eine fadt im Odenvalde, 
am Fuife Mulde , der ein wenig unterwerts derjelben ın den Mann 
fättet. Sie gehört unter Chur Dlayng , Hiegt ; meilen von Aaar 
fenburg , und ıltan. 1253 vom einem won Ibln zu der bicigem 
an. 734 von S. Pirminio geſtiffteten Abten / deren eriter Abt Amer 
gebeifen, erbauct worden, Zromsd, Zeiler, vopoge. Mogunt, 
pP. 13- 

Amerig / fiche Amelia. 

Ameriã / fiehe Aymeries. 


America / eines von den 4 welt + tbeilen , welches auch die 
neue welt acnennet wird , it zum erften von Ehriftopboro Colum · 
bo, einem Genueſer, am. 1492 entderlet , und Wert Indien 
genennet worden 5 wiewol andere dirſe erfindung den Nuͤrndergern · 
und fonderlich Martin Bebaimb, beylegen. Hernach iſt Aneris 
cus Veſhutius/ ein (Ylorentiner , auch an. 1497 dabin geſchiget, 
von welchem es den namen America behalten , weilen dieſer bıp an 
das groſſe weile land durchgedrungen , da Colinnbits sich nue iu 
denen inſuln des Mericaniſchen Mierbufens aufgehalten. _Db dies 
fs land vorbero fchon den Europäern befannt geweſen , fan man 
eigentlich nicht jagen. Einige zwar, wollen dafur balten, daß 
bereits in den alten zeiten Den Pböniciern und Cartbaginenſern 
nicht unbewut geweſen, welche aber endlich ibre rein dahin we · 

en befinwerlichtent und gefahr , der fie Daben unterworfen, untet> 

arten hatten. Was Mats von der inf Atlantide gependet, wer 

che jenſcits der faulen des Herculis gelegen , und guoiier als Aſa 

and Aırıca geweſen, bernach aber in Dem meer unteracganaen fen 

ſoll, wollen auch eimge auf Americam ziehen  Plamis —— he 
27] 


' 


! 
j 
r 
k 
u 
& 
m 
[3 
u 
u 








kn 
* 

kr 
er 

in: 
u 

x 
J 
a 
6 
E 
m 
h 
k 
x 
[2 

N 
%& 
[1 


ame 


sie af ai 
Aculus m nice, a — Der fü 
Im des IE ungewitter endlich an eine entlege · 


ine inful weit über | Aricageirieben waͤren, darinnen ſie ein frucht · 
bar land und a gr A angetroffen, welches etliche von America 
verfteben. f. Plie.1, 2.092, Arnob. 1, 1. adv, gent, 
Bean, xy des orig. d’Anvers Zurmeb. 1. 20. adverf, c. 11 Pamelius 
ne — pallio & c, 40 h. 528apologer, IMus de 


— 

— vdlcker 1 IE gie 
ten ns meynung od 
Yan, oder durch Die ſchifffahrt der Phonicier un — 
fer, oder aufeine art die men; Sn ah gormen das 
bon Gratis, Badtınd, Comtäus ; andere mut mebs 


teten bandeln. Aecmann hift. orb, c, ze 1 $ 3. Ei befichet * 


America aus a hald· inſuln , welche ſich zu Vanama oder Nom! 
— e————— 
men fügen. Di 

wärs enedt, bat Dep ei 


1006 meilen in Die lange 5_die andere heiff⸗ 

Ba mitternacht eritwectet ſich noch weiter. er 
bevde rings herum; denn man bälı 
&e America eine volbige url und vom dem feiten lande gan⸗ ich, ad» 
sepnbert fen r * dag ed durch die meersenge Anian, ohngefeht 
00 meilen von der Zartaren abgefchnitten werde; gegen me morgen 

ao es dad a ll abendwärts Das ſud· meer mare pa- 

— ——— bina und — die nn meersenge und 

la Maire gegen mittag. jem mitterna 
— — * me ah das 33 bey der 

' 


—— kuchen, A aber die Magellaniichen I 
merica tr 
ve —— Americanihe land wird in das Ntexitaniſcht 
“7 nordliche und Peruanifche ao liche en Jenes 
namen von der ee rich, und graͤntzt Jea 
an das ſud · mecr oder mare pacificum , a ‚gen gie an die 
Yerua lande, mitternacht an das groſſe ef: meer und 
die undetannten weine, und ale morgen an das nord; 
meer. Seine vornchmi icp oder NeusSpanien 
Heu Merico ober Granada, — und Canada. Fu Mexico ind 
unterfchiedene Könmgreiche , Die alle zufammen in 3 iihe einge: 
——* welche die Spaner audiencias nennen; als da iſt 
se Guadalajara und Guatimala, In Eanada iind u... 
r — —— * Louiiana, Virginia, Nas 
et Ba Ay NemrEngelland , * an fich ſeibſt 
un ı ER le de Labrador, oder Neu: 
win, ee on n Eurordern umbi anobnte —— nn 
und Sud · Walled ve Heu Danmard genannt, auf 
dem nordsmieer die Antuliſchen infuln, darunter ir röften find 
Hipanıöla , at Jamaica und DBorto Ricco; die FE En R 
Tovento, fonit die — ey die unfirdn 
tovento, die Lucahiſchen / mudijchen und die Morifchen, wie 
Auch die infuln Terra —A md 8. Johaͤnnis. In dem 
— die groſſe inful Canſornia. 
Das füdliche oder Weruanifche America wird von dem darinnen 
gelegenen Kongreiche Dern benennet , bat gegen Mitternacht die 
Nordsfte , Bi ‚gen morgen den Actiopiſchen occan , gegen mittag 
das Magellanifche meer , er der meersenge ragen md le 
Maire, gegen abend das flille meer. Seinc der ı Terra 
ferma, darinnen die — Carthagena, Darien, S, Martha, 
Neu⸗Andaluſen, Venczuela, Reu Granada, Paria und andere 
mebt. 2 Peru, welches in 3 audiencias, Quito , los Reyes und los 
Chareas eingetbeüet wird, 3 Ebili, 4 Terra Magelanıca s Im 
cumannien. 6 Paraguay. 7 Brafilien , und 8 dad land der Amas 
gonen. Die * ſo eu merica gerechnet werben, find 
von keiner wichtigleit, Die —— 5 fen, Vortugieſen 
er Baden um! dene länder in America, aber die 
ter find Darınnen am acc und bejigen in Mexico und 
Sur Die attlichiien provinsen, Und ob fie zwar anfänglich muit 


menfchlicher grauſamken a ie einwohner verfahren, fo 
dennoch —— —— fich aunferft demihet + 1 
amd find Dajelbit 3 Erg , 34 Bitbümer , unterfchiedliche 


—— Vice-Roys, —— Magiſtraten nnd ander 
te beamten , fodie juſtiz ebem wie in Spahien , verwalten. Die 
Jufft iſt in America febr unterfüpeden, nachdem bie länder näber 
oder weiter von der mittel· linie liegen ;_doch iſt Das meıfte land ſeht 
nd 88 ſo unter dem circulo arquinoctiali ges 
ſo —*3*8* den heyden ropicis, innen lieget; find 
die Bene a Ka richt al allzu beig; auch Canada , ob es gleich ein uber 
‚ beinget genugſame früchte an den meiſten orden 
Ye 9 gol»minen , — —— h humelen Dumbertpältig in der 
erndte, eben wie Peru. Id ſaamen aut 
in Americam gebracht , hy - st fortfoımmen. Es * das 
gut alteriey arten von bäumen und thieren, die in unſern Jans 
den gang unbekannt find. Der man, d.i, Frbiani iſch getrände 
zardırh kom, Dienet ver bag, toftz ae mas 
darvon, wären ne daraus zu jichen, Chin, 
ers der Sora genannt, weckt aber, weil er jebr trundden 
machet / verboten ift. Unter den baumen find dich, die baljaıı, 
baum · wolle Brachenblt cafjta, hartz amber hquid und inge 
ber geben ; dach ti der maquei , oder / wie ihn Me ——ãA— 


= 


net, mangduat, wunder am / und bat was fonderliches, indem 
er den Indianern wafſer wein, ÖL cc, bm id, FD, zwirn / 
nadeln und andere dinge mehr , darrxeich einem uns 


glaublich vorkommen folte, wann nicht viel Heike folches einhels 
hg bejtugeren, Bon den reichen golb-und ülberbergiwerden, ficbe 





ame Pe 
den artienk Indianer gi 
febr Beinen, Sam aka 10 * mel — und u 


tbümer_bätten, {9_von ihren vorfahren 
den. Die gebürge Andes , — ee 
kn fe — die bi — —— 


berübmiteften Rio anada ; Rio er 
Sale rien undkio 

en boͤlcket find durchg gtauſam / 
— 3*— böfer art; * Fi ha unter dehfelben waren die 
einwohner im a 8 Bann Veen. Es gab ben ibnen 
= = ensfreifer, fonderl ‚arıbigchen umd Antuktie 
dern auch in —— am der Amazonen Man 
— rt im Tr Ebica , daß ſie . big 11 a 2 

einen eymer weind auf einmak, —— ri BE 


mit tbiersbäuten bekleidet ‚ fübren feul Km begem 

biß derige se mut den Europdern 
leutjeliger gemacht z fie f nd —Ae qute * 
und überaus ſchell im lauffen. 55 tags werden DIE ein · 
wohner von America in vielerlen gattungen getbeiler : x im Dicies 
er Europäer und at ſo ſi En 3 ——— — und 
e chren aͤmter m geil und weltlich Eleiden; 2 im Die, 


vi von derglei Eimopdikten! im lande geboren, und 

olt genennet —* ‚ tonen aber nicht zu einigen boben ms 

En re welche von Europki und Americanis 
aeg verrmifcht crzeuget werden von dem 


Shane Wanicn oder Meitiifos genennet und gar mechnifeh ge 
im Schwarte oder Megros , 4 — —— 
Sem in Ban abc mern; un 4 — — 
famteıt * — Spanien * allhier anscam, gar u ee ver 
— un 
te ie, e- 12 yo noch 
t m 


umwe⸗ 
ch denen 5— zuweilen einigen idyaden 5 
bet auch von Denen Bü tigen Mohren ſelaven, 
welche / wie ſe von natur kuhner und ‚er ind, als Die 
nen Americaner , alio "auch für Spanien um fo viel * 
wurden, wo fie jich allzuſchr vermehren ſolten. Aber von größ 
ferer nachrolge Dörffte noch) einmahl der hai und die euferfincht jeym, 
werk die Ciolen und gebohrne Spanier gegen einander beg 
aus urfach , en dieje legtere erfieren alle ehrem aͤmter 
eh auch & Ibige dr einem ziemlich harten joch halten » da 
ben weiten die gröite atyahl ausmachen, und täge 
kan ku an auch jelbit durch ve Eindet umd nachkoms 
men, welche ihre jeweilige beberrfher zuruck laſſen, wie davor 
Unger anderen Thomas age ſehr denckwuͤrdige nachrichten mits 
* ** religion der Americaner belangende , ſo waren Die 
en-diener , als anf Känglich an. endecket wurde, ge» 
Ha DH exicaner ihren aba, ten, und dem 
das berg aus dem alu m Set cruaner beteten die 
ed bielten fie aber dennoch ni allı 
gaben ihr einen vater und obersberrn zu, dem fie die geivall 
— und Pachacama nenneten. Die Braſilianer hats 
—— keine religion. Nachdem aber die Europäer fich 
er a: ' dat die Ehrifilsche Ichre fich er? ſehr 
—— und ſind —— unterſchiedliche Ertz· ind 
Biſchofftuͤmer, wie 8 geſagt unter ihren « jet worden. 
Und wie aus New Engelland gemeldet Bird : fo 9 allda eine groife 
menge der unwiſſcuden Anericaner durch cr prediger , Die 
ibnen die beil. Ar. = andere — arm iR indie In · 
dianiſche ſprache Ehril ser et worden, 
da fie zuvor in folcher —F geli a nucht einmal in 
* ein wort gehabl/ damit fie Gi Een fönnen en, 
fie Ach in ihrem bat umd — 
— Jebovad oder Kor! poneve von den Engli —* 
Alte die delehrte Subaner | te, er reli igion ihrer Herren 
überrvinder jugetban, de Zu de er, sie Kemofäl Perg 
de las Indias. de Zergmermia.da eng Ind. de Herrera deſcr. Ind, 
occid. Kamufio narıg, & viaßgi . Champelsin voyage de la nouv. 
France, Mafei hut. Ind, de ar Ca Cafas obras & viag. de Kres 
. delas Ind. Zenzens hift, del mondo nuovo. —*8* 
Naene Acofta hiſt. natur, da las Indias; Auge Gros. de orig. en. 
Americ, de Cieca cronicadel Peru. Gareinaß? de la lege & 
Fermandez hift, de Peru. Voiage de as Gage, Roche 
fort hut. des Antilles Oexmeim Vhilt, des avanturiers de 
—— de Lufan voyage des Flibuftiers A la mer ” 
fud. Zexeira. Oviedo „ie Blanc M Miquet. Pinto, Barros. 
—— 'n bibl, Indie, Baudrand. du Val. Samfın, 
CL. 


Americus Orfpucius/ ſiche Veſputius. 

Amerland / cn — ber — dem Wirm · 
fte / 5 meilen von 4 amt es —— 

Sonſt aber ftebet es unter dem Ah Wolfratsbaufen. Es 
—— 2 — ee mit game inen garten = 

di 

tor! Dre hm ** cs Ar een von —— gedichen, 

von dem es Yorenb om und chemap) 
Sen au Binder a, —* u dh * = Ber * 

merongen / eine herrſcha der probintz Utrecht 
ne” welche en von EA [13 
Amersfort/ eine Niederländifche Madt in der provinb 
ann am Auffe Emme oder Ems, 3 flumden von Utrecht; iftmıt 
arcken mauten und thuͤrmen —— S wurde an. 1453 = 
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ö ertzoge Marimiliano, an. 1629 von dem Kanferlichen Ce 
— Montecuculi, und an. 1672 von den er eins 
ommen, vonwelchen letztern fie viel erlitten. Es find bier bes 
rübınte tabrmärckte , wie ach eine feine fchule , darınnen vor Dies 
m: Ind amſhe Königliche und a Fürftliche Prrngen ftudiret ha ⸗ 
Beiibreib, des Rbeinjtroms. 

Amersbam oderigmundesham /, eine Heine ſadt in En · 
gelland , in Bucingbamspire, an den grängen von Hertfordöbis 
re , welche dasrecht bat, ven Deputirte zu den Parlaments 
verfammlungen abjufenden. Catden's Britannia, geevered, del.c. 
de Ze P-s17- 

mersweper/ eine Heine ſadt im ObersEl iſchen 
Colmar und Kaufersberg gelegen, 6 De 
Amerum/ fiebeAnmönt. 


Ameſius / (Wilhchmus) ein Engeländer , von Predbuter 
Yanifcher partben war in dem 17 feculo Profeflor theologiz zu 

ranecler. Er bat wider den Cardinal Bellarminum , ingleichen vor 

er dieAtminianer und Socimaner geichricben , md nebit andern 
fehrifften cafus confcientix , tractat, de origine fabbarhi, antify- 
nodalıa, Puritanismem anglicanum, wie auch medullam theo- 
logia binterlaifen. Erjtarb an. 1639, Hrirte dian Bensherm Kir- 


nitaat, Rasie, Hendreich, 


Ameſſis / eine tochter Amenopbis T, regierte 48 jabt n 
dem tode hores valerg biß auf das jahr der welt 2429, Wie Cuts 
meldet, welcher nach ihr Tutbonofinfegetz Manerbon aber , ein 
Eanptucher hultoricus, berichtet, daß fie nur 20 jahr und 9_ Mor 
nath) —D und das ihr nachfolger Mepheres geheiſſen. En/eb. 
in chr. /ofepb. l. ı contr, Appion, €, f. 
Ameſtratus / eine ftadt in Sicilien, fonft Amaſtra dev 
dem Silo , beym io Mytiftratus / beute zu tage, Mi⸗ 
/ ward von den Gartbayinenfern eingenommen ‚und ſehr 
feftiget , fo, Daß bernach die Römer 7 monat davor geleget , und 
endlich, biefen ort nicht ohne aroifen verluft der übrigen erobert, 
worauf fie die frſtung big auf den grund gebiet, und die eins 
wohner allefamt zu felaven gemacht , und öffentlich verfaufft ha ⸗ 
ben. Dider.\, 23, 
Ameſtris / Königs Ferris in Verfien gemahlin, war über 
Artayntain , feines bruders tochter und feines ſohns gemablin » im 
welche ich der König verliebt batte, ſo eirterflichtig, Daß fie beſchloß 
fs an derfelben mutter zu rächen, welche hingegen Die Ameſtris in 
m perdacht batte,als ob fic folche liebe DesKomgs beforderte. Dans 
nendero fie Ihren gemabiden Kerred, ald er eben Das groife Derils 
Fe johr · feſt, Thcta genannt, feverte , um übergebung dieſet ih⸗ 
zer feindin erſuchte / und nachdem ſie felbige ım ihre gewalt befoms 
men , ibrdiebrülie, naſen, ohren, zunge und lippen abichneiden, 
und vor die hunde werffen lich, A.M. 5705, A.C, 479. Olymp. 757 
2,U C. 277. Zereder},g. Diedir.L. 11 


Amicus/ (Francifeus) war zu Cofenza in Italien aus ei⸗ 
nem adelichen geichlechte gebobren , und begab ſich an. 1596 ın ſei · 
nem 18 jahre im die Soc. Jeſu. Er bat als Prot, Theologix zu 
Meavoli, Ayuilcha und Gräg 24 jahr gelebret , it < jahr Kangier 
ber academie zu Gräß, und 9 jahr General Infpetor der tudio- 
rum zu Wien geweſen. Er hard an. 1651 zu Gr: Erin curfus 

. theol, beiichet aus 9 folianten, ANeganıse bibl, S, ). 

Amida / ein Javanifcher abgott , welchen unterfchiedliche 
tempel in der haupt ſtadt Jeddo umd im gantzen reiche zu chren & 
bauct find. Dieſes bild met auf einem pferde mit 7 Töpffen , 
einen hundes fopif und menschlichen leib. Auf benden feiten des 
lembels ſtehen 1090 andere goͤtzen um ihn berum in gewiſſer ord ⸗ 
nung; auch wird ex im einigen pagoden als cin junger mann mit 
einem getroͤnten baute und mit guͤldenen ſtrahlen umgeben; vor» 
geftellet. Montanı gefandıfch, nach Japan. 


Amida oder Amides / ein König von Tunis, bemächtigte 
fich um das jahr 145 in abwerenben ſcines vaterd Muled· Aſſecz o⸗ 
der Hafcen Des Reichd 5 daber er ımit feinem vater und brüdern in 
einen trieg gerieth. Er wurde aber endlich von dein Türekiichen 
Kanfer Selm I überwunden, und fo wol ver fich ald feine nach · 
Kommen des reichd deraubet. Damie/hitt. de Barbarie. Mayenne 
Zurgset, hitt, d’Efpagne. 

Amida / eine ſtadt in Mefovotamien, fiche Caramit. 

- Amides / ficbe Amida / König von Tumis. 
Amiens/ lat. Ambianım ‚oder Samarobriva Ambianorum, 
der Eommte, die haupt: ſtadt in Yecardie, mit einem bicböffs 
fire , hat ſchoͤne baufer , groſe ſtraſſen und plane, Darunter 
der plaß des Fleurs, und der groife marckt mobi zu teen. Ihre 
walle find mit baumen depfanst , und geben die Darauf angeleaten 
alleen einen anmuthigen ſpatzier · gang. Pie Somme ieflet Durch 
die fradt ın 3 canalen unter eben ſo viel brücten, und befordert die 
fabriquen und manufacturen , toͤmmt endlich wieder in einen fu 
fammen , und ſcheidet Die ſtadt vonder andern belifte vermittell 
bet brüce 5. Michel. Die Dom:tirche Notre Dame in ein überaus 
ich und prächtig gebäude , und eine der gröften und zerlichiten 
firchen in Franckreich. Julius Eafar leate allda ein grofes magas 
zin an, und multen fich alle volcter aus Gallien als auf einen 
muitersplas dabin perfammien. Er aedendet and) diefer fadt 
mit qroffern rubm , und Kavfer Antoninus pius mie auch M. Aus 
relius, deſen john, brachten ſe in weiteres aufnebmen , und stets 
ten fic anis beiie. Gontantınus, Gonitans, Yullanus Balen⸗ 
tinianıd Balcns, Gratianus md Theodoſins crwehlien fie zu 
ihrer rendens , wenn ſie fich in Gallien aufbtelten. Aber in den 
folgenden feculis erlitie fie viel von den Alanen, Vandalen und 


ami 


Normaͤnnern. An. 925 brannte fie fait gantz aus, mard.aber hald 
wieder aufgebanet, tımd baben die srangöhfchen Könige öffterd 
allda ihr hof lager gehabt. Die Epanıcr nahmen fie an. 1597 
durch Kit cin , aber Heintich IV brachte fie wieder unter ich, umd 
legte dafelbit ein fehr veſtes caftel an, fo für eines der beften in 
Europa gehalten wird. Cie hat auch unterfänebene berübimte Bi 
fehöffe gehabt , als girminum , Honerum, Salvium , Godofres 
dum, Die unter die Heiligen mit gezäblet werden; Yobannem de 
la Grange,, Johannem Noland, Joh. de Boifi, Iob,de Feune, 
und andere, Cofar 2, 5, 8. bin. 1.3. 6,32. Soim.c, 43, Am- 
man, Marcel, fs Moliere antig. d’Amiens, Simmarsb, Gall, du 
Chesne recherche de France, hiſt. de Chaftil, &c, 


Amilcar / der Earthaginenfer General ums jahe der ſtadt 
Nom 274, A.M. 3504, A.C. 480, Dres 757 1, wide anf 
anfuchen Könige Kerris mit einer armee in Sicilien geſchicket, aber 
von dem Könige Gelon zu Spracufa gefchlagen , gefangen und in 
füdten zerbadt. Disder, Sscuk 

Amilcar / ein fohn Giſtons, ein Carthaginenfifcher Gene 
tal, war dem Eicilianitchen Könige Agathocles hart auf dem hal 
2 machte aber bernach mit ibm friede, beachte es auch —5 

iß die von Syracuſa ihn wicder mach hauſe jur regierung berie 

n; da aber —88 die bundẽegenoſſen der Catthaginen ſer übel 

actirte, ohne daß ſich Amilcar widerſetzte , Bein jene che 

en ben der Garthaginenhfchen Republic , worauf die Ratbı 

glieder mit dem Amulcar bebutfam verfahren muften , weil erdie 
vornehmite macht der Republic unter ſich batte , ihre meynungen 
febrifftlich verfaffeten und folche in ein gefäß thaten / welches 
verfiegelten ; allem Amulcar wurde von den Evracufanern A. V. 
4457 A.M. 3675, A. C. 309 , Olymp, 11%, 4 getödtet , und ente 
gieng dadurch der ihm bevoriichenden ſtraffe. Zujlm, 1.22. c.2& % 
Diedor. Sicul.1. 20% 


Amilcar / mit dem zunamen Barchas; commandirte A.V. 
05, A.M. 3735 , A.C. 249, Olymp. 132, 4die Garthaginenfs 
fühe Aorte in Sıcilien, wiewol mit twandelbarem aluce, Er tbat 
den Romifchen fehifien auf den Itghaͤniſchen Kiyten 12 ein 
fhaden, deẽ wegen man zu Rom efiioß, ihn anzugreifien. 
eö zum treffen Lam, lagen die Eartbagınenfer unten , und muſſen 
unt ſriede bitten. Anſcar wagte es jum andern mal , und brachte 
faſt gantz Africam in die warfen, feste mit groifer macht Ay V. 5i9 
AM. 3747, A.C.237, Olymp, 135,4 ın Cpanien über , und 
plünderte das land überall aus, ſchickte groſe beute nach baufe / 
imd da cr bi ind 9 jahr in Spanien gehauſet hatte, und mn um 
anzuge nach Italien begriffen war , blieb er m treffen mit den Ro⸗ 
mern, und überhef feinem fchrvsegerstohn Asdrubal das comman- 
do A. V. 526, A.M. 3756, A.C, 228 , Olymp. 138, ı, Er bats 
te 3 fübne , von denen er zu ſggen pflegte, daß er 3 Drachen eriöge, 
die dermalems Nom übermältigen und zerreifien folten 5 ben Alteiten 
derfelden, Hanmdal, führte er in der zarten jugend vor den altary 
und nabm einen eyt don ibm , daß er der Nomer feind leden und 
fterben wolte, Crw. Nepos, Plutarcb,in Hannib, Pelyb. ha, Liv, 
Lau Divdr. lag &c. 

Amilcar / cin Cartbaginenffcher General fiel A. V. ger, 
A.M. 3782, A.C, 202 in Umbrien mit einer groffen menge Bals 
lier und nfubrier ein. Die Romifchen Bürgermeifter Servuins 
Geminus ımd Claudius Nero beten ihm Das haupt , jogen aber dem 
fürgern, und liefen 7000 mann auf Dem pl ey jahr hernach 
erfente 2. Furius, Statthaiter in Gallien, diefen verluft, und cr» 
legte ihm ben 30000 , dann er 10000 gefangen nahm. In, L’38 
& 32. Orsfiusl, 4.6.19. Esmropius 1. 4 

Amilcar/ mit dem zumarme Rbodanız, ein Cartbagin 
ſcher Kriege Obrifter, war fee bevedt und burtig, begab he 
vorwiſſen feiner Landsleute in dag lager des groſſen Alcranders, dem 
fie br fürchteten , unter dem fchein ,_ald wenn er von Cartbago 
verjaget wäre, forſchte auch alte anfchläge Aleranderd ang, und 
berichtete folche an Die Carthaginenſer. Als er num nach dem too 
de Alexandri wieder nach dauſe am , wurde er, unter, dem vorwan ⸗ 
% als wenn er fein vaterland verratben wolle, getötet. Jufım, 

21. C. 6 . 

Amilcon oder Imilcon, cin ſohn dessenigen Amilcarid, 
der in Sicilien A. V. "445 geiödtet worden, folate feinem vater im 
der fielle des generalats , erhielt viel ficge zu waſſer und lande, und 
eroberte einige ſaͤdte. Es Laın aber die weit unter feıne armer, und 
lieg wenig davon übrig welches ihm jo zu bergen gieng, dak A 
fich, nachdem er zu baufe angelanget, Durch hunger fein Icben fe 
ablürkte, Zujtim.l.19.c. 2, 

Amilo/ Amis, ein guß in Mauritanien, davon Minis 
meldet, Daß fich die elepbanten im neuen monden dabey baufig 
verfammfen, fich darinnen baden , und nachdem fie den m 
gleichfam verebrct, wieder mut ihren jungen nach den wäldern Lchr 
tem, Pin.l.s.c.ı 

AMIMETOBIUS „ Griechiſch äusrrößere» bieffe in Diefer foras 
che einen, der auf eine art lebt, Die man nicht nachabmen fan , 
umd wurde dieſer name derienigen gefellfhafit argeben , welche 
M. Antonius und Elcopatra zu Nerandria aufcichteten, um jich zu 
ergösen , weil die pracht und verfdimendung , (0 fie barinn fehen 
heren,umglaublich war. Piutareh. in Anton, 

Aminaca ein Auf, fiebe Unimacha. 

Aminadab / ein ſohn Amramg oder Ramd , vater des Mar 
heſſon, einer von den vorseltern Ehrifti nach dem flctfch. Kutb 4. 1, 
Coron.2. Maub. 1. Luc, 3. Zerniell, A.M. aası. 


Amiot / (Zacobus) Biſchoff zu Augerre , —— 
⸗ er 








je 


mr 


brswusern 
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ferien von Francteich/ war zu Men den 30 Oct, an. 1574 ge⸗ 
oberen, Seine, eilern waren von geringem ftande , und tonten 
kaum fo viel aufbringen, daß fie ihm zu Paris unterbielten. Er 
ſchie aber dennoch feıne ſtuda fort, und wurde in dem 19 jahre 
feines alterg Magilter. Einige jahre darauf begab er ſich mut dem 
‚Herrn Colin nach 5 ſes, welcher im Diefer ſadt Die Abtey zu 
$. Anbrofins deſaß auch ibm behülff lich war, daß ihn cin Staats · 
Secrerarius zum Pracepror feiner Eimder annahm. Mach dieſem 
recommandırte ihn befagter Sccretarius ben der ſchweſter Franciſci 
1, Margareta, welche ibm zu einer profesion auf der umwerfität 
Bourges verhalf, wolelbit er die Griechiſche umd Latemiſche ſpra⸗ 
ehe 1o jabe lehrte , und bey Diefer gelegenheit die ıicbes + gejchichte 
des Theagenis umd der Chariclea aus dem Griechiſchen uͤber chie. 
srancıcus 1, dem jolche überfegung wohl geniel , gab ıbın Die Ab» 
ten von Bellofane , weil aber derſelbe bald Daran ard gieng er 
mit dem Morvillier Königs Heneici II Abgejandten nach Venedig, 
von dannen cr an, z5$ı nach Trident geichictet wurde , des for 
mas ſchreiben dem Concilio zu überantivorten., Bon Dar begab 
erfich nach Rom / bediente ſich ver Valicanſchen dibſiolhet , und 
wurde mit dem Cardinal von Toitrnon betannt / welcher ibn dem 
Könige Heurico IL zu einem preceptor vor feine 2 Jüngere Prins 
sen vorſchlug. Ber dieſer derrichtung , fo er am. 1558_anttat, 
7 er den Plutarchum aus dem Gricchifchen ind Frantzoͤſ 
fie. Carolus 1X gab ıbım Die Abtep von >, Gorneille zu Conibie⸗ 
gie und machte ıbn zum Groß; Allmofenier von Frandreich, Bis 
ſchoffe zu Aurerre und Curacor der umideriität su Parts, mit dieſer 
verordnung / daß binführo allezeit der Gros: Almojenier von Frands 
——— der Pariſiſchen univeritat ſeynn ſoſte. Henticus ILL 
ch ab nicht allein gu ebreusitchen , jondern erllaͤrte ihn auch 
um Commandeur de$ ordens des Heil. Genies; umd verordnete 
leichfalls, daß dieie würde ftats mil dem amte eines Groß: Alınas 
iers polte vertwüprfet ſeyn. Ben dieſem allen verurfachten ibım 
re innerhchen unruben biel verdruß ı und ex tarb den 6 Schr. au. 
1593 im 79 jahr feines alters , als er begrimen wer, feine überfes 
gung zu verbeſern. Aewlserd antiq. de Melun. Bsyle, Aureine 
under art, und zwar mit vielen jonderbaren begebenbeiten exzeblet 
dag leden Annots der Abt Sainı Keal ım feinem tractat de lufage 
del’hittorre , welchen Teigiee in feinen cloges des homm. Jay. tom, 
3. p. ı72 folget. Es handelt auch von ıbın Zins hilt. 1.8. ſeq. 
Jailler jugern, des favanst. IV. £ramwmet, IV, Sammarık, in elog. 
da Croix due Maine, da Verdier. Vanprivas &c, 


Amira / (Georgius) ſiehe Georgius. 


Amiras / Fürik der Saracenen, unter deſſen anführung fie 
Hormiedam, der fer König , uberpunden, Er nahm Jerus 
talem em, und machte ſich meifter von Eghten / Atiochia Da ⸗ 
marcus und gang Syrien um das jabr Ehriitt 632. Das wort 
für geh felbft bedeutet in Arabiicher fprache emen Generak 

Amirati / fiche Bajaria. , 


Amiſodarus / weichen die Lycier Iſara nennten war ur· 
ſpruͤnglich aus der Lyciſchen colo me ben Zehn, und that durch fecs 
Tauben feinen land&leuten groiien fehaden. _ Die dotte cominandit · 
te Cbumarchus , ein tapfferer aber graufamer mann , weichen 
Bellerobbou unidrachte. Plutarchus erzehlt dieſes als eine Fabel, 
—— nrulier. c. de Lycia, fiche Chimaͤra und Belleros 

Amiternum / Amiternd, eine alte ſtadt in Italien, davon 
noch Die überbleibirmgen in Abruszo zu ſehen. Es war vormals all; 
bier ein Bufchörflicher ſitz welchen mar nad) guıla , der haupt ⸗ 
ſtadt im Abruzzo verlegt. Victoriug bit der erite Giſchoff alibier ge ⸗ 
weſen , umd fol umter dem Kayiir Nerva gemartert worden fen. 
Der Romnrche Bürgermenter, Spur. Garvilius, eroberte fie AV, 
458 oder 60 mut ſturm/ erſchlug der belagerten 2800 manuı, und 
nabım ihrer 4270 gefangen. Strudel, g. Plim L 3,c.5, Lv, 1,10, 
‚Divn. Halscarn, |. 2.hitt, Alberes defer, Ital. 

AMIRAL, fiche ADMIRAL, 


Amititan / Amuſtan / eine fe in Neu:Spanien in Ame 
ich, Maße Dep der at Narob.de Goa ** 
Amixocores / Americaniſche volcker in Braſlien, wohnen 


auf der Ditlichen kuͤſte/ unter dem Portugiefiichen gouvernement 
Rio de Janeiro. 


Amikas / wird der groife ſaal genennet in dem walaft des 
geoen Mogeld, darinnen er allen finen untertbanen audientz gie · 
et, und jich am den feitstagen in enem prächtigen auriuge jeben 
lit, Der tbron wird von gantz quldenen fuſſen und ſeulen unters 
füßt, und it über umd uber mut perlen, rubinen, fmaragden und 
Diamanten bedectt. Cha · Gchan , der vater des Königs Nurengs 
ed, bat ibn bauen lajfen, um den vorralh feiner edelachteine ans 
zunvenden ; und ol dieſes werd über 26 millionen reichsthaler ges 
toliet haben, #ermier hilt, du grand Mogol, t. 3. Zaverm, rcılc- be- 
fchreaid.l. 2.0.8. 


Amlethus / ein fohn Hervendilli und ein enckel Koͤni B.pot 
9 in Dänemard und Schweden / welcher A. M. 3465 geilor! 

8 fein vater von feinem bruder Feggone erichlagen ward , umd der 
mörder feine mutter zur gemahlin habım , ftclete er ich nareifch, 
bifi ſich eine gelegenheit, folches zu rächen, ereignen möchte. Als 
er aber einſt allerfen ınftrumenta achte und vorgab er wolte jeis 
nen vater damit rächen ; Cam Feago auf den argmohn als wenn 
es mit Riner narrheit ein vericltes weien wäre. Es ricth einer, 
man folte ihm nur ein artig frauenrimmer in einem walde umperfes 
bend begegnen laſſen, Jo würde man cd an feiner auffubrung bald 

N, Wie cd mit ihm beſchaffen ware , Doch er bekam Davon zeit · 
ch nachricht. Als er nun zur Hpagıers reiſe gendtbiget ward, fat» 
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te er ſich rücklingd auf das pferd , und nahm den ſchwantz cm ſtatt 
des zugel3 in die band, und ob er gleich Das frauenzinmer , mache 
dem cr ſich von feinen geſehrten ent ‚ zu ſeinem willen gebraucht 
batte , ſo verſchwand doch aller argwohn eines veriiandes , Da ce 
ches frem befante,, Jedoch allerhand naͤrriſche umſtande hinzuthat / 
a3 frauenzimmer aber, abgeredter mayien, es beitändig leügnete. 
Es wurde dabero vorgefchlagen, Feago jolte verreifen, und ihn 
nebit der gemablın zu baue lafen un dem ſchlaff· gemach aber je» 
mand verliecen, um zu hören, ob ex mit der mutter khug oder 
naͤrriſch reden würde: doch er merckte den bandel, fuchte Dem vers 
räther aus dem ſchrancke bervor, und warf ibn in ein cloac, Daraus 
er nicht wieder zum vorſchein kommen. Endlich ward er nach Ens 
gelland gefehikt als er nun den reifesgefebrten Die taſchen vinturte, 
und een brief Diefes inbalts fand, Daß er ben feiner antun alfos 
bald folte bingerichtet werden ; fo ftrich cr jeinen namen aus, und 
fchrieb die namen feiner reiftsgefebrten Davor binem, welche auch 
beu ihrer ankunfft franguliret wurden, _ Da nım jederman neunte, 
er wäre todt, kam er uber alleg vermutben in Danemarct, als Feg ⸗ 
go gleich ein banquer hielt, und trieb feine naͤrriſche haͤndel wie zu» 
vor. Nachdem die gantze bofitadt beforfen war, band er Die 
woachter mit kunſtlich ausgejonnenen ſchlingen aneinander, legte 
feier ın dem Mloſſe an , und ſtieß in währenden brande Feggonein 
Darnieder, Hierauf hielt er cine demegliche vede an das doſck, Das 
tinnen er feine mordtbat entfehuldigte, und Damıt erhielt , daß cr 
einmmichiglich zum Könige ausgeruffen wurde. Nach die ſem jog 
er wieder nach Engelland , kam aber in lebens · gefahr, weil Der 
König in Engelland einen bumd mit Feggone gemacht hatte dag 
einer des andern tod rächen ıpolte: doch als er in dem erſten Ichare 
* zukurtz kam , lich er die erſchlagene foldaten Die nacht uͤber 
an bölserne pfaͤhle binden, dor weichen Die Engellander die ſucht 
nahmen. US er nachgehends wieder in Dauncinard kam, ward 
er von Vigleto 7* ſich zum De) aufgeworfien bafte , un ci 


ner ſchlacht AM, 3514 erleget, Sur, Gramenat, hut, Dan, Cranzis 
Danıa, 


Amling / (Wolfgang) war gu Munerftadt in Ftancken an 
1542 gebohten. Nachdem er die fchule zu ren mie auch 
die unweriitäten Jena, Tübingen und Aittenberg defücht, wurde 
er zu Zerbii Rector , und nach einiger geit Superintendens. Er 
wohne dem colloquio zu g ben, und miſchte fich in Die das 
maligen jixettigteiten von der allgegenmvart. Ben der tadt Zerbik 
brachte er ed, dabin dag man was geviiies ausmachte, eine ans 
gabt arıne ſchuler zu erhalten, trug auch fonderliche voriorae für die 
Be! a —— — 18 Mah an. 1606, 

le, und 33 jahr Dem predigt» amte vor» 
geitanden halte, Adams vıt, theol, Frebers theatr. endreich. 

Ammanı So ein vortrefflicher berühmter Glaß mah ⸗ 
ler, zeichner und bolsichneider von Zurich gebürtig , von deilen ars 
beit noch gantze bücher voll bin umd wieder aufbebalten werden, 
Er bat endlich fein vaterland verlaſſen, und iſt zu Nürnberg bürs 
ger worden ; allwo cr noch an. 1583 gelebt bat. Sawdrart acad,P, 
%.1. 3.P.2f4 

Ammea / fadt in Meßvotamien, ficbe Amida. 

Ammensleben / eine berühmte Benedictiner-Abten in dem 
Hertzegthum Magdeburg, unweit der Hadt Ragdeburg gelegen. 
Sie tor zeıten Auguflinersordend qeıweien, und an. 1720 von den 
ehmaligen Grafen von Ammensichen geſtinfiet worden, Zeuckfelds 
ang. Bursfeid, it, Halberftad, P. I. 

Ammianus Marcellinus 7 ein beruͤhmter Lateiniſcher 
Hiftoricus , wiewol von Grtechifcher abEumift , aus der Habt Ale 
tiochia. Nachdem er unterſchiedene hohe krieas: ämter bedient, 
legte er ſich aufs hiftorien: fchreiben , und begab fich deftiwegen ar. 

378 bach Kom. Von den 31 blichern, fo er vom Nerva an bif zum 
tode Balentis gefhrieben, find micht meht als Die leisten 18 , und 
darzur ziemlich mangelbafft, vorbanden ; Doch trifft man darinnen 
viel fonderbare nachrichten von den alten Ballifchen antiquitäten, 
m vom dem urſorung Der Francfen, Alcmannier und Burguns 

auch nicht weniget von den Röm. geichichten der Teßteren gcis 
ten an. Aulus Sabıtus bat fie zum erften an. 1474 zu Rom beraus 
geacben, Accurſius und Gelenius aber baben im ıhrem edittonen 

och unterfchiedliches hinzu gerüget. Nach die ſemn ind fle von Frides 
rico Lindenbrogio und von denen benden Valeſtis, Hadriano und 
Heyrico mit vorteefflichen anmettungen 5 und von Jacobd Gro⸗ 
novio an. 1693 abermals heraus gegeben worden. Der Abt vom 
Marolcs bat jie zum erſten ins Frantzoſiſche tberfeht, Pefkes de 
füft,Lat, La, c,9, de Grac. l.1.c.18,Vayer jugement des hift, Fabricas 
bibl. Lat. p. 194, 

Ammirati oder Ammirato/ ( Scivio ) ein fohn Jacobi, 
mar vom Lecce, einer \tadt im Königreich Meavelis , gublirtig. 
Machdem er den grund der gelebrjamkcit auf den boben ſchulen ge⸗ 
leget, ſieng er an zu reifen , und bielt fich nach feiner wiederkunfe 

Rom — und hernach u Reabolis auf. Er wolte die bis 
orie diefer Leitern ſtadi und deiiclben Königreichs fähreiben, weil 
aber jeine arbeit den vornebmften felbit nicht jonderlich gefiel, begab 
er ſich nach ffloreng , wolte auch nicht wieder nach Reapolis kom ⸗ 
men , ober gleich darum erjuchet wurde. In Florenßz aber erbielg 
er nicht allein ein Ganonicat , ſondern genop auch von dem Groß 
Hertzoge, viel gnade ; Daber er allda beitändıg geblieben , und an, 
1603 \ Man bat von ibm in Italaͤniſchet forache die 
Becetininge biftorie 5 2 volumina von den Meavolitanichen ges 

hlechtern ; eines vom dem Florentiniſchen; <ifcurfum über den 
Tacitum; orationes „ pocmara ımd andere. Es find aus der fas 
muhe der Ammiratoruin, welche von Floreng beritammet , und 
von dannen Durch die Gibelliner verjagei worden, noch viel groife 
I tpeil, Us lene 





M 
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leute entfproffen , unter welchen Thomas , Bifchoff zu Dec wich 
der geringfte gewelen, Erajb clog. degli huom, leer, P, 1 in 
elegiel. 3. ap bibl Napol, 
— ein zuname des Jupiterd, den die Heyden unter 
vu eines widders verebrcten , weil Bacchus, als er den 
meiften tbeil Aßens befieget gebabt, und auf dem marfch durch 
Einen fait vor durſt hätte umtommen mögen , durch amverfung 
einen brunnauell entdefet , und dannenhero zur er⸗ 
—E —* vater dem Juviter einen tempel unter dem na⸗ 


amm amo 


feript.acel, t. 1. de Pinbibl. des auteurs eccl. Eujeb, Epift, ad Cor- 
nen _ pr=fat, ad Damaf, 
mmonius / ein Orientalifcher Münch , fehnitte 
dad rechte oht ab, damıt ——— zum SH Si ect 
werden , wiewol er fol gicns Dadurch nicht verhindern fonte, Soerates 
— L8.c. i. Baron. A.C 387, 
mmon ius / (Andreos) war von Qucca gebirtig, und be 
gab fich A anfang des 16 na Engelland Aline ct ben Hens . 
tico VIl Secretarius wurde , und von Qeome x —— als 


men Ammon, dasült, ſe erbaut. melden, daß icher N 

tefer tempel ; welchen die eb Te ’ ge voeſie * Den & —32 — en di = 
Sans Des Sie (tn namens Ammon , oder von den en md ftarb an, 1517. ‚Seine fh en been np, ale 
Hams / des Noe fohnd angeleget worden. Etliche fügen, Ammon tcı confliätus hiftoria ‚heiten be jogzl, ı ; de rebus ni- 
fodre ein König in Eappten oder Lybien en, =} tte mit hili ib. 1 &c. Win, en — ‚Semler. Se Gen. Bayle, 
Weranper Mu 01.0 Dickb oraculam befahte rat Tnidi mehe „ZMMOHE/ oder Ammen / einberg am flätter« fee 
an , al8einen grünen pla, der tempel gebauet, neb darauf ein pfarr iſt Und unten aim Berg ig Die adt Weſch & 
brunnen , der bey tage in der bie Kalt, mitten de nacht Pürnet Ay Teußler,bac dom — höhe über die felfen 


fiedend heiß, und bey aufgang der jonnen laulicht war, Gere. I. 4. 
©. er. Pin, —* © 1..6.0.29, —— 1.617: Paufan.\.3. Ar- 
n.1.3.C.2. Plutarch, de Ofirid. c. 15. Olswdien, de laud. Stili- 
er L 1. Disder, Sicul. l. . e. 68. *8 ——— —*— 

Ariftopb. Suidas. Ovidius, Lucan, I, 9 &c. 
Ammoriter / ftanmten von vem / Ammi dem fohne Both, 
den er A. M. 2048, A,C, 19 ehren aus Sodom mit feis 
Sie wohnten 


ner eigenen todıter in bluts em 

den oabiten in Sihnen, eritlich der 
older Zanyummim , brachen fols fand mit 
einer ftarden armer , —— ve pidige jen Yordans. 
Die Iſtaeliten aber, nahmen es i unter anführung 
A.M. 2818 MC 1166 pieder ab, Re ini RA 
michigten fe febr. Hundert tab su Den zeiten 


bernach ‚ i 
Zamen ie wieder mit = groſſen macht , unter ihrem König ER 
bad, di der den kindern Iſrael diel leides antbat, md wolte Neon 


au yabesin lead mit dem beding ü u bund 
ve fie Km rechte auge folten auftechen I — 
von dem Könige ng in du —— c mit a enge, ber der 
Kan ee A. aM Er 
fobn N su kom wo und bumdsgenoffe 
war; 1 nen tode Eos u 
an welchen 
haft ju Dem ne ei bern, als 
m land auskundf wolte, und be 
ber Dan, — wider ibn ergriff , und Ka —— cn 


derru ..2945 , A.C. — 

than, ade ee 

A.M. ze, und machte fie Endlich nen ea an, 1890 
‚von Juda Maccabäo erieget. 6 'en.19. Des, 2. Indie, 11. 1 Sam.ız 
2 Sam, 10, 1 Chrom; 19, hast. c. 2. —D hit, c, 11. Lg. 
€. 9. &c. Terniell, Salıan, Spond. inann. 


Ammoniter/ oder Ammonier / find pölder in Libyen, 
am die gegend ‚ wo der tempel Jodis Ammonii ilt, Pl 1, 6. c. 29. 
— B Unter den alten baben 1b lehrte leute Die, ner 

namen 9 8 gedencket ei Mi, 
nen tractat —— opffern, und eines andern, der von den 
leichtinnigen —— ur * Aben en 3 0b * beyde 

don einander zu umtericheiden / ftebet dabın. Diefes ift gewiß, daß 

derienige , fb von altären und — — von ea 
a und von dem en Saccas, uns 

erfchieden fen Man [ ande “a Srantien en Boilopoppum 
dies namens, deſſen — em — zum 
Ölen ge 1 monius, ein fohn des Hermcas ,, bat zu ans 
ii einige commentarios über etliche 

NR Ariitotelid cs Kia Es wird ihm das leben Ariftotelig, 

fo unter dem namen Ammonti heraus ıft » N waceget, umd Zachas 
rias von Mitylene ſoll wider iin gefchrieben Ein Boct dies 
fe3 namens bat im 5 feculo gelebt, md von Dem Friege fo man mit 
Gainas , der Gothen Könige, gefübert , ‚cn ee verfertigt, 

Arhenaus lu & 13. Kunspus ‚das in Her- 
imea. Seerates ecel1.6.c. 6. Nicopker. m ai ©.6, Geier. bi- 
blioth, Yaffus de tedtis philof, Zubbeus de feript. ecdeht, 1. Ionfius 
de fcriptor. hilt, phio® Bayle. 


Ammonius / mit dem pmamen Saccas von Alerandrien, 
wei er fich Davon erhalten hatte, daB er die waaren auß dem les 
ER Var bafın megaeira floriete zu des Kanferd Commo» 

— 22 zus — Er mar nach dem erempel 

Seren ein Dee von deffen ferilern er einen vieleicht 
m meifter ga baben mag. rt er Akte em batte 
er wohl durchgegangen und machte aus ehre eine _philolo- 

e, welche einen jo aroiien benfall De f dab auch < 
umd Potinus Diefelbe unter ihen börten. Erkaın in fo De 
achtung ais wenn ee von Gort felbit_tmäre unterwiefen 
deruveqen man ihn mit dem zunamen Theodidagos belt Fon 
pbirius bat war voraegeben , als wenn er von der Chri lichen re 
iigion wieder zu der Heodnifchen gefallen ; dab —— fi al fi 
gi Eufebins. Es fan dieſe mennung un, 

6 er ferne pbulofophufche Ichren ſo eingerane | ' ab x den Chris 
fien und Heuden zu ftatten gekommen. Er bat auch die 4 — 
iiten mit einander verglichen und die gieichlautende ſtelen 
fonderbaren coiumnen neben einander geſchricbhen/ welches mühe 
fame werck Diaretlaron om. genennt worden, Er ftarb an. 230. Zierem. 
im car, fcnpt, eccl. Eufeh.l.6.€.19. Photas cod. 214 & zır. Por- 
phyr, in vita Plotin, Groe hifk, lt, feript, ccleſ. Bayie, Lebböde 


—— 256, 
mmotbe# 
we er —eS Meer » BB: der Dorid und des 
mnafan ehe Amafa. 
AMNESTIA, wurde ein Athenieniifch Sep 
welchen man alle einge om „foin Ex oder 


er innert — —A 
fein mufle, —A ad —S auf 1 —— 
bie zo tyrannen von Athen veri Val, Max. 4-C.1, 


ge ver ehe * —— — von der 


Ahinoam, en! en feine lat 
fiebe , Ntellte ir aber keand und — ae a mE 
auf fein verlangen ai ihm nee erauf ward 
* gram, 0, dab et 
ben ließ. Exnem vater Daoiane — 
—A— ich nicht entichlic Sin ve 
w zuftearfen , weil er eine gung 
Abfalom trachtete tee bieje a an ee — 
*43 en, richtete dervwegen auf ſeinem land gute Dan 
—— und lud aan men, 
enwar, auf Fam et I von deifen knechten A 
A,C, 1036 erfchlagen 2 Sum, 13. Jufcph. antig. Jud, 
Amnon / der — Zide gebohren 4. M. 3320, 4 
Manaffe in 


C.664, Ol 29, 1 90, folgte feinem vater 
Der Tegherung un Do a? 3341, A. C. 643. Olymp, 
4 2, U.C. 111, dannenbero Die ftraffe bald über ihn kam. 


nachdem er kaum 2 jahr regieret , 

von imen eigenen Eine ten im 24 Jabt finca alters um, tacht, 
aa chron. — hfepb. antiq́. 1. 10, c. 4. Zer; * 

Spendan, in 
Ambneburg Amelbung, in indgemein Ohmenburg / eis 
5 ftadt nicht weit von und eine halbe viertelmeile vom 
iechbäun. ee uf can hiemlich boben weh mit &ie 
ae — ebene um, fie, etliche meilen 
weit fen fat I. —ã fol fie mio von —— oder ans 


fondern von dem Aug Obma oder Amana 
zn namen m is daten 4 bat fie viel erlitten. 
En —— 
{7 er. 2 
Ka des nt , 
Fimelons fiebe Amulon. 
ent au Aa en Ebenbu ag Ei —X 
ane * —* 
f ee = Bu ne ” fen, welcher 


mondı Schwedifcher König, hehe — 
— ——— 
J g 
manga bey Faeıza vorbeg, und ergiefle fich In en Do, naher 
abenna. 


Amontons/ (Wilhelm) war den I 66 

bohren. Sein vatı nie — ae lanocat ee 5 
—J ee — 

ne 

untuͤch wirt; ger An Kent nie 

tuum mobile, en met 


———— 
er nun bald es ihm an den = 


nötbigen 
jebren 1 ehe die geometrie / und ne 
He Poifenfhn Keine nat h arbeit war nade 


wiß 
gabs die läfer zu verbefiern. ‚an 1699 wurde er in 
ie Königliche academie Sufgcmmen, un ftard den 11 Od. 
Ebat remarques ——— fur la con- 


neue macı inen a fi 


Aruclon dune clepfydre , fur les „ther« 
mometres & — Hi hie de S Acad,des fin 
ces. p. 138. 


Amorgo / heutiges tages Morgo oder Murgus genannt, eis 
ne inſul auf dem Aegaͤi meer, welche etliche zu ven Eocladir 
ben, andere andere aber zu den Sporadiſchen infuln rechnen. Es lieget 
eine fadt auf derfelben, weiche vor diefem ein Bißthum batte , 
auch wird Daber der Poet Simonibes als von feinem vaterlande, 
Amorginus genennet, Strabel, 10. Pien. &e. 


Amorium/ eine alte ſtadt in Phrngien, enden int en 


e-ummn— 


== 


ve 


eure 


BEHsm sun 


worzn PS yraryeua 


s amph 
hatte ein Ergbifthum, welches unter den Matriarchen 
gu Con Sie war ei. a Ind wenn Sc 
—A —— EEE Sale Pi 
—W 

—8 Cedremus. Zonaras, Curopalai . 

—— * Bun —— 8 
ian 
—e— en den £ind — freyen d ab, 
aus, wurden aber 


mit 
Tea! ni ee — a ae, an, € 


a en um, 21.&% 32. Deuter, 3.Jo/ı 13. 
Jıfp.\a a5 &7. 
08 / einer vom den Heinen Prophe 

Der abe Thefna, wa rurbe vom at —— 

fen , da er denn umter dem iii kön D Mid wer. Ser 

BE ALERT Ei Nas a 
u 

Bon be Beirer —— ver — — 

a.) Ein ander des namens Amos 5 oder * 


ten —* ‚ von —ã ankın 
nige balten Davor, Daß — Sauer, ſcy 


vor gedacht aba veriwerffen, weil die: nn 
men im Be untekicene a art gefchrieben werden, 
eb ——— — Efaiam, Angaflın, de C. D. . 
18 c, 27. Cem. Alex, 1. ı ftromat, Fafi. in c. ĩ Bellarım. 
— Terniel, Salian au A.M, 3248 & 3250. 
mpatres/ völder, auf der inſul Madagafar, mittag’ 
märts, wiſchen Earcanoffı und Carambula. ap n ii fe 
une Bornfräuchenbeftigen. © a 
en mi n m. Sie ſtehen uns 
ter einigen en auffchern , vornehmſten unter ihnen welche 
allefamıt aber dem dl —E geborfamen. Sie ihren ſtets 

Be er a ice 
men. 000, 
* —X ihnen viele baumwolle. Flscours hiftoire deM. K 

dagaf icar, 

Ampelufis / oder Ampelay Ampelus/ eine ſtadt und 
eg im Ze | Greta, beutiges tages Capo Sagro ge 

lem. 

——— oder Ampelos / eine ſtadt und vorgebuͤr 
Macedonien / anjego Capo Caniftro, sea, * 
meer buſen Aomama oder ð. Anna, 
finum genennet. Plan. i. 14 c. 10 — 

Ampeluſia / ſiehe ibyla. 

Ampfing / ein gecken in Unter · Zayern , unweit Mühldorf; 
m das —— Be dei mio — 

dich· wicſe Hertzog 
Ludwig IV an. 1322 geſchlagen und jen worden. 

Ampbares 7 einer von den Lacedaͤmoniſchen Enborig, mar 
einer der. BOrnebemÄeR , fo dem zönige i8 den tod verurfachten, 
wovon unter Agis IV nachulefen. Die 
te einiges murren bey dem volfe , doch wurde folches bald 

let, und gieng Amphares frey aus, Plutarch, in Agide, Bayle, 

Ampbaris / eine fadt in Macedonien , am meerbufen 
Eontefa, ſo der.alten finus Strymonicus if. Davon führet Das 

gelegene Eleine land Anipharites den namen , in welchem 
falonich, dabin Eicero fich zeit ſeines exilü in die 7. Monat 
aufgtaten, und Stagira, des Ariſtoteles geburthsitadt gelegen. 


lien, der ſohn ded —— u ie 8 
neftra, ein Griechifcher wahrſager, wol 
banifchen frieg sieben , weil er vorher ſahe ar 4 in Fin ke 
ben folten würde, und verbarg fich Si wegen; doch muſte er 
mb fort, —— ce eigene fra er —3 — F dem Vvolntees —— 
U 
zu gafte geladen ; 3 —X dm dl 
nabın , u Pe eh fehr och I Bu 
herumt Bee in einen lorbeer: Hr ebaum 
Pan tages ward Ampbiaraus an 
—— m ort, ald er darüber fahr famt Feen was 
lungen, Man bat ihn ven göttliche chre 
zeigt, und eine ſtadt namens ‚Karmay Ir tig erbauet. 
Biutarch, — ex. —— Lu, 2 & * l. 9. Pin, 1.7. 
Ovit.t. el, 1. States in "Thebala. $ Stephan, de urbib. 
in voce FA Salmafies exerc, Plin, Bayle, 
Ampbibios/ ift ein Griechifches wort , u bebentet gewif ewiſ⸗ 
kim, welche balb anf der erde, und balb im waſſer leben; 
auch gemeimiglich die leute, fo fich zu keiner parthey 
Klagen we wollen , damit zu benennen pfegt. Mezeran gedenckt ges 
wiſſet Amppibtorum um 9 ſeculo, welche im seitlichen habit ges 
gangen , aber weder Münche „. Eleric batten ſeyn wollen, 2 
seraj hilt. de France ın Carolo 
Amphiclea / eine —* ftadt in Phocide 
mals ein berühmter tempel des Bacchi un den Sr Beicher 
den fragenden weünfftige Dinge vorher geſagt. Pawfam, in Phoc. 
Ampbictpon/ ware nach denen meiften alten Seribenten 
ein — Deucalionis und Vyrrhaͤ, wiewohl Dionvſius Halicarn. 
dene nur zu ihrem großsjohn oder endel machen will, indem er 
Ibigem den Hellen zum vater gibt, als welcher Hellen unlaugs 
von Deucalion gejeuget worden. Diefer Amppictyon fole 


Solch Ba ehe fü 
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der dritte Atbenienfifche König geweſen fich deffelben 
— —— 
ter Trangen, oder Cranaͤchmen er zum ebe hatte, File 
baben. Seine zeit wird ungefebr umA. M, 2485 A, C. 1499, 
s Die alten wollen au) unter feiner regierung wäre Bacs 
ind —— gebiet kommen, und von dieſem —53 
* herrlich zu nah fractiret worden ; wogegen er ibne Due 
mein ımit Waller vermilcben , eine en — 
She tu welche man nad der gemeinen von 
* viel eher von jedem andern als von ihme ne di 
u Bake fhreiberman difem, Ampbictoon zu ‚ daß er — ſtadt 
—E Minervä gebeihaet, umd folche eben von 
ſchen namen, Athena, Athen gebeiffen babe. 
ae 2% oder wie —— 12 jahr geberrfchet, 
Berner Wim Erichtonius feines reiche , ſo ab ers ee feinen ci⸗ 
nigen fohn den Ithonum nicht bringen m vornebms 
fie ,, fo Diefer König verrichtet , iſt ohne ex bie — des 
beruhmten —— ober· gerichts ed 
* genennet ds! dann af fo > 


Ge veree hai Ihe *; a een eh — dag 
affelbe m bermoptulas, i abfeben , 
AAN 13 Griechtfche völder ade auſerhaid Beloponnefo wohn · 
bafft ‚ durch abge: ie gg folten, um von il gemeis 
nen ‚ und wie fie fo wohl Die unter ihmen ende 
tigfeiten aine krieg beyle⸗ iR u 2 gegen die anfälle der frems 
der barbarıı mut max hüsen folten , zu beratbichlas 
— 12 Dö —— ve — en —7 — 
ee 2 sel p A gnetes — lopes , X 
wienfts 1 unter welchem 3 
namen die — BA eg ei waren. Jedoch bat 
in dem verlauff der zeit —— bierinnen geändert, 
daf der Dolopier name famt dem volck felbit zu grumde gegan⸗ 
gen, andere bingegen , welche zuvor an km bumde keinen tbeid 
EN aufgenommen worden , wie dann 10m dem Backs 
moniern und fonderlich von — » König 


acedonien 
bekannt a ‚ „als welchem er & e ſtelle der —E— eingerau · 


met ward ‚ (fiebe Pbilippus / König in —— 
deme fich alſo die zabl der Fasten und voldern , welche im di 
verfammlung durch gefandte zu iefcheinen recht hatten, vermebretz 
mufte auch eine neue theilung — — acht werden, 
dag etliche nur eine halbe, 8 eine gantze ſimme/, einige 
wohl imo ſummen hatten. Die verfammlung wurde des j 
greomal ehalten , im dm äbling umd berbit. Die gefandten zu 
tefer verfammlung werden ben den Griechiſchen Scribenten * 
meiniglich ke genannt; WEU NE iv_raie wire DEU der 
Griech ſcher nnten warmen pforten ihre je Beh 
ten. Man bielte ie * — ſo daß, wer fie verletzte, 
— m als den göttern ver licht folte geachtet werden. 
Kiek diefe geſandſchafft vor ſehr anfebnlich gehalten ward, 
alfo ern au) die obrigkeitliche perfonen deren Gries 
hifchen itadten mit geoijer degierde darnach ji iireben , ſd 
ve mehrere erempel ge befftiger_ darum geführter practis 
auen umd janckerchen m denen biltorien_vortomimen. ur 
anfang jedwẽder Aufammenstunfft oder tagleiftung pflegte man dem 
Apollo einen ochien zu fchlachten , und ın viele Eleıne theile zu jer · 
fehneiden, dadurch Die Einigkeit und verwandfihant ber Griechi⸗ 
feben ftähten und völkern anzudeusen. Diele Ampbıctnonuche 
tichter plegten ihre ffimmen Beumlich au erben, 1 schrieben ſie auf 
tleine — legten dieſe in gewiſſe ben Dem altar des 
darinnen de fich — — 5 — koͤrblein, —ã— ke ders 
nad nach la, na dag urtbeilmach denen mehrern ſimmen gefbrochen 
ar ein ade dem fpruch dicfes gericht® nicht geborchen 
gie man wohl mu gaßaffneter band zum erccutiom zu 
Kir 2 wurde zu felbigem ende abjonderlich ein Lriegs:obrie 
ter von denen rıchtern ernamiet , und jedem verbundeten fein ans 
tbeil zum krieg berzugeben auferlegt. Sonſten find bernach ans 
derevon mebremGriedyifcben —— durch geſandte gemeinich 
lich beftellte Pe und gepflogene beratbfihlagungen mit die 
namen der Ampbicyonichen bechret worden ; als eines zu er! 
tumg des Deipbiichen tempels und oradels; und ein anderes Ines 
gen dem teınpel Nepkuni in der inſul Calauria. Ein mehrers von 
Diefem allen ſiehe bey Diem, Halıs.\ 4. Paufan, 1.10. Strabel. 8, 
&o. Hefjch. in «ubıw- Juflim. Orss. loach. Steph. de juris- 
a x gr. Selden. ad "Marm. Arendel, Märsbam, ad 


Amphidromia / ein feft der alten Henden , welches fie den 
tag nach der geburt ihrer Einder bielten; da denn Die weiber + 
hoc der tindbetterin bengeiianden, rings um dem tuſch berum ges 
sanften, das junge Eind in ben armen gebalten , daſſelbe der ams 
zu Reifiger wartung übergeben, und ihre haͤnde gewaſchen / 
Auch’ daben dem Ende einen namen bevgeleget. Die anmejenden 
freunde und periwandten theilten ſelbigen weibern euige gehende 
er Helycb. Plass ın Theo, Athen, |, 2. Cr. Kiste 
12. 6, 11. 


Ampbilochius / Biſchoff zu Itonien ‚ zur zeit Theodoſi 
M. mar aus Gappadocien gebürtig , amd legte F in ſeiner jugend 
auf die ehetoric und advocatur, begab ſich aber nachmals ım Die 
einfamkeit , und wirde an, 372 zum Hilchonf crwehlet. Er ſund 
mit Bafilio ımd Gregorio Nayanzeno , wie die beicfe , ſo ſie am 

ibn gefchrieben , bezeugen, fer Wohl, und Lich ſemen eifet nicht 
—— wider die Ariane , sondern auch wider die Meſalianer ſe⸗ 
Er farb an. 394. Seiner tchrifften gedencken Ibrodoretus, 
*5 Leontius Byantinus, Cyrus Alexandrinus und 
andere , iſt — noch hein zu dag eine anzahl a. 





nn 
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ſo wol in ungebumdenet rede, als in verſen heſchrieben die ihme 
nicht geringes lb machen, Hieron. in caral, Theodor. 1.5.6. 16. 
Barın, Onuphr. Sigebert, Voflns dehift, Gtæc. l. 2. 6.19. Pofevin. 
Be Bilocpus / de Anwbiorei u, be Erbbnk Fr 
mpbilochus / des Amphiarai und. riphyle ſotn 
Re. Peridıner wahrfagerund Begleitet —— ee 
i ifehen kriege. DU | 
ern ae und an der Made Mallus in Eihcıen 


inen altar gebauet a 
zu ehren ei Id: Seder Movfs erbauet , Meß fich) ein oracul 


che ex mit feinen b 

meh. et ;. Apolled. 1. 3, Strabol, 14 Oscerv de di- 

vinat, 1. 1. Bayle. — en 
i i i fophus , ba 

Ampbil — ein See 1. 1. dere ruftica. 


iverct vom dem acer» bau binterlaifen. c 
Ampbilprus/ ein Acarnanifcher wahrfager, wolte Piſ⸗ 
ſtratum zum triege wider die Arhenienfer dereden und gab vor 
daß Ahr iefes von den göttern eingegeben worden. Pinſtrat⸗ 

griff hierauf die Aihenenſer an ı welche auf einem ſehr 
vortbeilbafften orte , aber 5 umbereitet fiunden , und er⸗ 
Tegte fie Di auf das haupt Avoducch er fich der ſtadt Athen zum 
kai ar we Herodor. l. er — — 

Ampbimedon/ ein fohn Melanthei , war eilt 

freyern e Penelope , und wurde von Mi fohne Telemacho 96 
Hodtet. Homer. Odytl. 22. & 24 &8 find dep den alten auch no⸗ 

BEE namend, her Jopait — 

mpbinome / hieß bie mutter aſonis / e 
langen — ihres fohnes ſich felbft umbrachte. Natı 


Ermes |. 6. C-7- 
Ampbinomus/ fiebe Anapus. 


Ampbion / Zupiterd und Antiope fohn , ſpielte ſo vortrefflich 

auf der lever; Daß Die Vvoeten daher anfaf genommen; 3t tichten ı 

8 wären ibm die felfen felbft wegen feiner anmuthigen mufic nach · 

n ut an da bey erbauung Der ftadt-mauren 
eine 


von, ſelbſt binzu gewäliset, und in be 
örige bausordnung geltellet hätten, alg der thon feines injteumentd 
erjchollen 5 worunter derftanden wird, daß jene beredfamkeit Das 
Thebaniſche vokt bewogen / eine mauer oder wall zu ihrer beichirs 
mung aufzuführen » und das eine wohl geftimmte melodey 
Te i 3 eriveichen tonnen 
von den alten vor einen erfinder der muße ges 
halten , welches aber von einigen einem andern dieſes namens , 
nemlich einem ſohn Jovis und bruder Zethi , sugeeignek 1DIEd- 
Yon diefem fügt mal, dag er und Zeihus zu Theben in 500» 
tien A. M. 2567, A, C. 1417 regieret habe, Strabel.g. Piutarch, 
de mufica c. 2. Plim. L 7. © 55+ Paulan.l. 9 ee l. 1. & 4 · 
Argonaut. Nat, Comes, 1.8 c. 15° Laurenberg. c. anuq. 
AMPHIPOLES , oder Amphipoli Griechiſch aupiwerns 
mit dieſem namen wurde Die obrigkeit beleget, welche ZTunoleon 
Spracufa in Der 109 Olymp. nach verjagung Des züngern Dios 
ayfii, eingefetget, Es beſtuhnde diefe ‚Amphipolia in einer einigen 
perfon ‚ welche dem tegiment vorituhnde , Im denen verfanumluns 
gen des raths und des volcds präiidirte, und in allem den bochiten 
gewalt führte. Gie mufte aber alle jahr abgewvechfelt werden 
Damit fich feiner veemnittelit dieſes amts zum tyrannen aufwerffen 
möchte. Bey dieſer jährlichen abwechſelung namen die Ehracu⸗ 
fier anlaf ibre jahre nach diefen Ampbipolis zu zeblen , und ans 
— die Die Arhenienfer nach ihren archonubus; und Die 
mer nach ihren Burgerineiftern aus gleicher urſach getban 
haben,  Dieft wide bat dafelbit falt 300 Jahr ewaͤhret / nemlich 
Bis au die jeiten Diodori Siculi ; wie er ik bezeuget in biblio- 
Un 
Ampbipolis/ beutiges dages Ehriftopolis , und von bei 
Tirecen Emboli genannt, iſt eine Erwpirchöffliche ſiadt in Dar 
cedonien / an dem Auf Strymon / gruen Thefjalonich und den 
grängen von Romanien gelegen. AM. 3520; A. C, 464, Olymp. 
79: 2. A, U. 290 brachte \ ſeias eine colonie von Arbenienfern 
am Diefen ort, welches wiſchen Athen umd Lacedamon , auch ber» 
nach zwiſchen den Athenienſern und dem acedomſchen König 
‚hilipyo zu vielfältigen kriegen anlap gegeben, Zhucyd, 1.4. Ju- 
im. |. 8. Pln. 1. 4, c. 10. Suid. Stephan, Lioyd. 
Amphiſcii / ſehe Aſcit. 


Amphiſtides / ein mann, der groſſe begi i 
chem kunſt zu erlernen , es aber Anit ho X $ — ey ab 


bringen £onnte, dabero diejenigen leute, ſo nicht 

r inte 0 \ wo 

Tonnen: mit ihm verglichen werden, Mh. problem, Me S 
a, J 


Amphiſtratus / und Rheca 
Amp! 5 ‚waren Caſtoris 
lucio reit + Enechte , welchen Jaſon die berrftbaftt ——— 
provintzen anvertrauet. Iuflın. \. 42. €. 3. Stra . Euftarbuus &c. 
AMPHITHEATRUM, ware cin ovalesg ı 
MPHIT ‚war gebäude, wel 
aß in Die böbe aufführete , dag es von unten biß oben ed 
h ppen über ber andern batte , auf weichen die zufchauer bequem⸗ 
ich fügen fonten. Sie waren gemeiniglich, ſo und von ſo 
weiten umfrcif,, daß if so, 60 ı Ja gar Über 80, 90 umd 100 
taufend perfonen —ã—— hatten; wie dann als unter 
Kavfer Claudio dad Amphichearrum zu FIDENiS , einem nicht. fon 
Derlich groiien ort währenden fehanfpielen eingeftürtget / nach Ta 
citi jeuanis auf 40000 menfchen, daben umlommen, oder ge 
güetiehet worden iind. Diefes gebäude umajfete in der mitte Pr n 
weiten ebenen viah oder boden / von den altenarena genannt, mo: 
auf (b wohlDie fechter, ladiatores, aldDie wilde thicre dem vol 
au einer barbarifchen beluftigung bi auf den tod kaͤmpffen muften, 


ampb waſſer angefüll R fr 

untere vlatz wurde auch oft mit waſſer ang ft, und ſchi 

fe Ka ch Deren jedem ebenfald eine anzahl Rechter waren, 
welche dann gleicher maſſen aus dieſen fehiffen einanderen A 

feharriite angruenz und alfo einen rechten (hi > kampff darſtellen 

muften. Die ‚den älteften , 10 beutiges rar noch vorhanden, 

find_das zu Verona in Italien md das zu Rimes in Languedoc, 

Nepaltant art hitheatrüum „ {0 fich heutig tages noch zu Rom bes 

det und Colifeo genennet WIRD ı baben die Gothen und andere 

e 


arbarifche volcker Kb qugerichtet, tlich auch die befitige erdbe⸗ 
ben falt gar übern —5 geworfien, hr de amphith. Demp 
fer. addır. ad Rofin: ang. I. 5- 


Ampbitrite/ iſt nach der Poeten vorgeben eine tochter des 
Nerei oder Ockani und dee Doridis, einer gemablin des Nertuni, 
welchen ſie anfanglich nicht beyrathen wolte ; daber diefer ein meet 
wein schickte ı felbige zu ſuchen welches fie auch dep dem fug 
gebürgeg Atlantis antraf und den Neptun zu beyratben, 
berredete ; Deptvegen wird fie vor eine Göttin des meeres gehals 
Km Hefiod. Hehchu- Orid,\. 1. metam. Claudian, \. ı. de rapıd 
roſerp. 

Amphitryon / ein Thebaniſcher Fuͤrſtʒ deſſen gemahlin war 
Alcmena , eine tochter Eiectryons / Königs der Mocener, demet 
im regiment folgte ı nachdem er ihn obngerebr mit einem fein, den 
er mac) eıner kul geworffen getoͤdtet haite Ex tbat für Diefen ums 
verfehenen todſchlag ein derföpnungssopfier au Theben darauf 
wider die Telebder ı und überwand fie Lucch vorichub der Cometho / 
des Königs Prerelat tochter , welche ihrem vater die guldene hats 
lode , wodurch dad Reich underwindlich war » aus liebe Fi en 
den Ampbitrion abgeſchnitten hatte. ſiehe Alcmena. AP rs 
2, Plutarch, Bayleı . 

Amphoterus / ein bruder Gräteri, eines Generals bet) dent 
Alesandro M. wurde mit 60 (hifen nach der infiul Co gefendet, als 
die eimwohner felbft wider der Verjeren gewalt Macedönifche bulffe 
begebrten , wie er dann auch Dieje inſul Durch deren vorfchub glück 
lich eroberte. Hernach fehichte hue Alexander in den Velopon⸗ 
nes, Die unrube, welche die Yacedamonier angerichtet hatten; zu 
fiullen ; bey welcher verrichtung er jich ebenfals Klug und tapfer auſ ⸗ 
führte, Arrian.. 3. 

‚Ampboterus / ein bruder des Acarnid und fohn des Alc⸗ 
a? = eye 

mphryſus / ein Auf in Theſſalien in der i tbios 

dite, von welchen Die Yocten vorgeben, Daß an Defen te 


die beade des Königs Admeti geweidet, Zucam. 1 6, Ovid. 1, 2; 
metam, 


Ampbrpfüs / ein anderer Auf in Phrngien , deſſen 
t waſſer⸗ 
— ⸗ Erruncen worden / die weiber unfru bar gemacht. en 


Amphryſits / eine ſadt in Pbocis, wie Sterhanus beri 

{ ericht » 
tet, daher vielleicht die Sibylle eweſen —* e i — 
phrylia vates genennet wird, Ei * —* BEE I ee 


Ampbus/ Graf von Toulofe ; fiebe Alphonfus- 


Zmpiglione/ lat. Em; 
4 h „ Empulum „ war ebemals ein berühmter 
ort in det Campagna di Roma, ungefebr 3 Jtaliänische er 
von Tivoli gelegen , und it dannenbero von der noch beutiges tages 
zwischen Slorenk und Bıfa gelegenen ſtadt Empoli wohl zu unters 
scheiden, Sie war nicht nur mit mauren umgeben, fondern auch 
mut einem durch die Eunit und Durch die natur befeltigten caltell ver» 
fen ‚ und gehörte der Orſiniſchen familie. Allein durch eine 
ffreitigteit, welche wiſchen deren eigenlhums· Herrn Octavio Or⸗ 
no, und Andrea Manerto beſier der benachbarten ftadt Sm 
uco , entfanden war, Lamı es joiveif, daß fie an. 1257, an dem 
tage Martınt, durch Alerandrum Maifimi und Sciarram Colon: 
na , ın die afche gelegt, und von grumd aus verwuͤſtet ward, ſo daß 
heute zu tage nur noch etliche traurige merckmahle von ihren maus 
ten und gebauden zu jehen jind, Aurcher. hift, Euftachio Mariana 


Ampeingen / eine alte berü ili 
te berühmte familie „ deren urſprum— 
einige von Amprinchto , einem Grafen von Habefpurg ao Ge 
ve: weicher tum das Jahr 84 gelebet haben foll , herleiten. Sie 
en aan „Auflr.l. 1.c.7. Es it aber (wohl dieftr Grafr 
e e übrige, welche man vor Guntram dem reichen indie Habs⸗ 
Burguicht genealogie ſchet allem anſehen nach exdichttt , und die 
. Lrutbertifche diplomara „ auf die ic) Lazıus berutfen will, bat 
E wienand zu feben befommen mögen. In übrigen ligt das 
—I derer von Armpringen gleiches namens im Breißgau / 
und ift ein mit einem fchloife verfebener marckifſecken. 


Ampringen / (Zohan i 

obann Caſpar von) Groß-Teutfhmei 
mb oberiter Hauptmann in Schlefien , wie u Fürft zu Ben 
tha we an, 1619 gebobren, Kein vater war Johann Chriftonh 
on mpringen P und feine mutter Eufanna von Landsberg. Er 
egte den grund feiner gelehrfamteit auf der umiverfität Freyburg/ 
unter  anfübeung der Jeititen, begab ich darauf am den hof des 
san Ferdinandi IL, bey welchem er einen Bagen abgab , dabey 
‘ er nicht unterließ , fich Durch alerhand anftandige übungen voll» 
er zumachen. Mebit han that er eine reine nach Italien / 
m I 2 tech mit den vornehmiten Pralaten und Eardinälen be> 
ande ; Kebrte aber nach einiger zeit wieder nach Teutſchland , und 
en friegs-Dienite unter der acer , welche der Ertz Herzeg von 
a N — Leoboldus Wilpchnus commandirte. Cr bediente 
7 J ee ämter, und ließ bey aller gelegenbeit feine 
pfferkeit blicken 5 daherd er an. 1646 in den teutſthen Rittersordenn 
ner) und zum Statthalter der Commenda dreudenthal 
ulenderg / wie auch zum Land» Commandeur der Ballen 
Deliere 


amp 


Deiterreich verordnet wurde. An. 1654 dem 20 Merk wurde er 
um Hochine ſier an des verilorbenen Erhz Earolı Jorepdt 
elle erweblet , und zu Mergentbeim inchromiret, Ar 1678 
wurde er vom Kavjer zum Gouverneur in Hungarn gemacht, und 
batte mit den übel »gefinnten Ständen viel zu thun , welchen ex 
auch einen general-pardon publiciete , doch mufte ex ım folgenden 
in der veit diefed Reich verlaſſen; begab fich aljo von 
reburg nach feiner Reidens Mergentheim. Ai. 1682 verord⸗ 
nete ihn der Kahſer zum auptmann in Schleien, und 
woeılvermöge Der landes » gefeie ſolches amt nur ein wurlicher 
Ben fan, gab er der dem Teutſchen orden gehörigen 
tandess Herrichafft Fteudenthal auf feine iebens · jet Den tıtul eu 
nes Fürlkenthunms, umd raumte ihm jolche en , wodurch er indie 
pi Schleſſchen Fürften aufgenommen wurde, _ Ex begab fich 
ufnach Breßlau, trat die Doer-Dauptmannfpaift an, und 
farb den 6. Sept. an. 1684. Hang, in der herrlichkeit der Fran- 
cken; Bucellins Germ, facra, Vensterin dem Marian. Rittet · ot · 
den. Luce Schlef, chron. Fasiger ad Hevelii Silehiogr, c. 10, 


Amptitzʒ / oder Amplitz / ein ſchloß und bereichafft in dee 
» Laugnig und dem Gubenifchen creyſe / an dem waſſer Lus 
ba, foben Guben indie Meiife füllt, gelegen , gehoret den Her ⸗ 
E3Gnb ch nnd einige Dörfer ben Dicke Hanke. Grufrr 
und auı ein eier . rujfers 
Laufnitz, merckw. Fr Anenyomi De ee P- 7% 
$. AMPULLA, ein Ritter· orden, von Clodoreo I, Könige in 
Franckreich/ oder * feiner nachfolger geilurftet,, zum 9 » 
niß der mit heiligem ole gefülleten Aafibe ,_ fo durch eıne taube bey 
der tauffe bemeldten Ciodovei zu feiner falbung vom bimmel ſoll 
gebracht worden run. Die Kıtter von Diejem orden trugen an ei» 
nem ſchwattzen bande ein gülden creug mit flber emaillirt, woran 
eine taube , ſo im ſchnabel ein flaͤſchlein bielt, herab bieng. Aanmun. 
L1,c, 16. Yimmar, invit, S. Remig.Gusgnin, Favın, 

Ampurdan / eine Heine landſchaft in Catalonien , deren 
kauptsitadt Emporium oder Emporia, je5o Ampurias genannt, 
dormabls fehr berühmt war; Diele deſtund anfangs aus 2 Nädten, 
deren eine von den Phocenfeen aus Griechenland aͤngſt dem ıncer 
bewohnt ward ; Die andre hatten die eingebohrnen Spanier innen, 
mit welchen aber die Phocenjer gar keine gemeinfchafft prlogen 5 
Die deitte ward hernach Durch eine colonıe von Fulio Eafare / nach» 
dem er Pompen john Aberwunden, angeleget. Nabe bey Diefer 
fadterbielt Calo A. U, 558 oder 559 emen wichtigen ſieg wider Die 
Spanier , und erfchlug bey Die 40000 mann. Ste ward beruach 
zum Bıfchöfflichen jüs erhoben, welcher aber wegen der offtınadlis 
gen Mobrifchen verrwuntungen von dannen nach Gironne verfiget 
worden, Sie ligt am mittellandifchen meer , 6 meilen von Gırons 
nie , und 20 merlen von Barcelona, und it jegund von fehlechter 
wichtigkeit. Peoicm, Strabe. Lv, [R 34 Poiwb.l, 3. Sales Jtaluc, 
Stephan, Nonius c, 68. Hifp. Merula. cosmogr. 

Ampurias / ſiehe vorher in Umpurdan. 

Amram / ein ſohn Kahathdes ſohns Levi, tar ein vater 
Aarons und Mons, haste auch auſſer dieſen deyden fühnen noch 
eine tochter / Maria oder Miriam, mit feiner ebefrau Jochebed/ 
welches feine muhme war , gezeuget. Ex ſtarb an. A, M, 2522, 
dm 137 Jahr feines alterd. Euxod. 6. Jyfepb. I. x, ang. Jud. €. f. 

«feb, 1.9. pr&p, evang, c.ult, Termei, Salian. Spond, inannal, 

. T. an.m, 2386, 2522, 

Amraphel / König zu Sineat, einer von den vieren, bie 
gegen 5 andere Könige fricgeten, und von Abraham , der jich ftis 
her nachbarn , deren don Sodom , und feines veters, des Lot; 
annabın, uberivunden worden. Gew. 14. Jerniel, an. m, 2118. 

Amras / Ambras/ Ombras / ein Ertzhertzogliches luf · 
ſchloß in Torol , eine ftunde von Inſpruck gelegen , woſcidſt eine 
rüſt und kunſt s lammer anzutre Die bibſiothec bat man an. 
1665 von bier nach Wien gebracht. Ergbergog Ferdmandus ſoll 
dieſes ſchloß erdauet haben , andere aber melden, dag es ſchon 
a a 138 Hemrich ges Ri Bayern 1 feinem kimager 

ebri erhog in Schwaben mit gewalt abgenommen. 
Zramsd, 3 Sn beichreib. "der Grasleh, Tyrol, 


pP 4*56. 
Amri / Königin Iſrael, war zuvor geld + Hauptmann, und 
ward , nachdem A en an vom ganzen 


nm 

fi f den tbron erhoben , wiewohl das vold ich hernach trans 
nete, und ein theil an Thibni, die andere beiffte an Amri Dieng 3 
—— tode aber befeitigte Amri völlig fein regunent. Er 
Rauffte von Semer den berg Samarıa um 2 centner ſilbers, und 
bauete darauf eine jtadt, die er nach dem namen des geweſenen 
Herm des berges, Samariamnennete. Er uͤbertraff alle , bie 
vor ihm gewejen, am bogbeit und abgouiſchen greueln, und tard, 
nachdem er 12 jabr zu Thirza und GSamaria regieret batte, und 
lief das Königreich feinem nicht weniger bofbaiften ald abgöttifchen 
ſohne Adab , ums jahr der welt 3117. 1. Aug. 16, Jofcph. |, 8. an- 
tg. Jud. €. 7. Termiel, Salism. in annal. V. T. 

Ameöm / Amerum / Amron / eine Heine Dänifche inful 
in der nord s ſee ¶ deut ogthum Schlegwig gegen uber, gebös 
zet zu dein amte Riven. Sie it gering und nicht fonderlich frucht ⸗ 
bar. Dieeimvohner darauf jollen an der fprache und fitten von 
denen aufdem felten Lande gang unterichteden feyn , umd den Alt» 
Frieſen beyfommen. Danckwersb, Schlesw.P. II, c, 5. Buns ın 
nor, ad Cluv, geogr. 1, 3. 6, 19, 


Amodorff / (Nicolaus von) war aus einem adelic 
lecht in Sachfen iu Siihene , > weit von en 
an. 1983 gebohrem, Andere zwar wollen, er fey ein This 
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tinger , und noch andere, er ſeye um ober inder ſtadt Torgau ger 
bobren worden ; doch Die erite mennung if den andern vorzupichen, 
An, 1502 begab er fich auf die vom Churefürft Friedrich I unlangft 
vorher geiftete umaverfität zu Wittenberg, und wurde allda ar. 
1504 Magilter philofophix „ und etliche Jahr bernach Licentiatus 
theologix , hierauf Domberr und Profelior dayelbil. An. 1519 
wohnte er der Leipriger Difputatıon bey, und an. 1521 befand ee 
ih auf dem Reichs iage zu Worms bey Kuthero, war auch auf 
‚er ruckreiſt bev ihm auf der gutiche, als man denfelben wegnabm, 
und nach rg führte. Wie ihm dann Lutherus jahre vorbes 
ro,als einem geiftlich gelebrten edelmann und feinem beſien freund 
fein büchlein , am, dem Chriſtlichen Teutfchen adel , zugeeige 
net bat. Er hatte für feine perrobn schon wiſſenſchaffi von der weg⸗ 
nebmung Lutberi, welche zwiſchen dem fchlog Altenftein und 
Waltershaufen , von einigen vertrauten perſohnen zu werct gerich · 
tet worden. Als auch Lutber 7 oder smonatde bernach aus dem 
ge Wartburg obne des Ehurfüriien vorbewuft bemmlich nach 
ittermberg gekommen, bat er fic) in des Amsdorff behaufung 
beimlich aufgebalten. An. 1524 gienge dieſer geiſtliche edelniann 
nach Magdeburg und wurde dafuibit Pfarrer zu 3. Ultich, wie 
auch Superintendens der andern kirchen in der alten Iadt, wel⸗ 
chem amte er in die 18 jabr fang erbaulich vorgeitanden. Er bat 
dajelbit mit einem geililichen des Stiffis, der Rorbkopff a 
nannt, wich wegen dem artikel der guten werden , zu fdaren bes 
kommen, und gab unterfchtedene ſchrifften in Den Damalıgen res 
lıgtons + freitigkeiten, wie auch an. 1534 einen kurtzen audjug aus 
Top. Naucleri chronicke heraus. An. 1537 mar er aufder zufams 
mentunfft zu Schmaltalden , und halff Die Davon genandten artie 
ddel tigen, Eoward er auch nach Golar erfordert , umb 
die lehre und Eirchen » ccremonien Dafelbit , mach arth der Wittem · 
bergijchen tiechen einzurichten , welche er auch ſowohl mit Predis 
ern , als ſchuldienern wohl verfchen bat. An. ıg42 den 20 Yan. 
feste ihn Ehurfürft Job. Friedrich zu Sachien zum Biſcheff zu 
Maumburg ein , voıder Julnım von Plug , welchen das * 
Gapitul ohne des Churfurſten vorwiſſen erwäbler hatte, Als aber 
nach s jabren der Kapjer Ehurfürit Johann Ftiedrichen gefangen 
defommen , wurde Amedors Durch Churfürft Moriken von feinem 
Bißthum verraget, und Juuus Vlug wieder eingefubret, da er 
ſich denn wieder nach Magdeburg wendete , und Dem interim pie 
auch den Adiapboruten ın vielen ſchrinten mat groſſem euffer wider ⸗ 
fette. Any 2548 gienge er nach Jena umd wohnte der fundation 
und nachmals der inauguration Der Dafelbflager umiveriität bey 
An. 1555 Machte er Die vorrede über den eriten the der ſchrifften 
Lutberi, fo zu Jena gedrugt, und zeigte darinnen am ; Warum 
man die bücher Yutbert zu Jena m eıner beſſern orenung, als u 
Wittenberg wieder aufgeleger, Er fchrieb auch wider die Ech 2 
Ider, Widertauper, Sacramemiter und dergleichen mehr, und 
arb zu Eifenach den 14 Mayan. 1565. Spuagend. im Adel - fpie- 
el, P. 2.1.7. c. 18. Slensan, de ftarurelig. Pansslens, profopogr. 
$ II. Al&in Meitn, land-chron. thyeraschron, Sax, Adam, vit, 
theol, Seckend, hutor. Luther. Hendresch. 


Amſt aͤtt / einalt adeliches Defterreichifches geſchlecht ,_aud 
welchem Epriftopb und Zobann ſich an. 1529.11 der von den Türs 
den belägerten ftadt Wien hgnalırt haben. Im XVII feculo hat 
fich dieſes gefchlecht in Franckenland ummeit Coburg niedergelaſſen / 
und daſelbſt die adchche güter Helldrut und Rudelphs anges 
fauffet, Spungens. Adels ipıegel, p. 2, Hoena⸗ Coburg, chron, p. 
105. 


Amſtel / eintleiner fufi in Holland , gebet durch. Amſter⸗ 
dam, und fället dajelbit in die D, cin arım vom meere iſt. 


Amſterdam / oder Amſteldam, lat, Amftelodamum 
oder Amiterodamum „ die vornebmite ſtadt in Holland , und eine 
der berübtntejten bandel + fkädte ım der ganken welt , war anfangs 
lich nur ein kleines caſtell oder jchloh, Amſtel genannt, an dem Huf 
dieſes namens , von dem Herrn Gisbrecht oder Giſelbert, der das 
bero auch den zunamen von der Arnitel befommen , erbauet 3 wels 
cher allerhand eimwohner , doch meiſſens ficher; zu fich zog, deren 
bandel mit den benachbarten den ort Dergeitalt ın aufmetmen brach» 
te, das in kurtzem ein groſſes dorf, und endlich eine ziemliche ſtadt 
daraus erwuchs, biñ ſelbige mit. Der zeit zu folcher Kuönbeit, reiche 
thum umd macht durch ıbre bandlung geſtiegen , day fie wol vor ein 
wunder der welt geachtet werden mag, Florentz 1V, Graf non 
Holland ; begabte fie an. 1235 mit fonderkahen frenbeiten, doch 
blied fie noch ſtets unter der Herren von Anıflel bormaßigkeit, und ein 
anderer Gishrecht von felbiger familie banete dajelbit Drücken und 
thurme; auch fieng man an, auf dem nechitgelegenen Felde mehr 
häufer aufzufubren / und bekam alio der ort den namen Amiſieldam 
d. i. ein damm der Amſtel. Hernach ward dieſe adi der Grafs 
ſchafft Holland einverleibet, und Wilheim IV gab ıbr an. 1342 
neue privilegia, welche Albertus aus Bavern folglich beitätigte, und 
ben bürgern die frenbeit ertheilte, Die ſadi zu vergröffeen. Die gue 
te lage des ort3 , der ci der einwodner und der glüctliche bandel, 
brachten ihr täglich qröjfern vortbeu und anfeben ; und weil fie diß ⸗ 
bero nur mit pallıfaden verwahret geweſen, jo ward fican. 148% 
mit mauren zuerit umfaitet, blieb auch bernach unter dem baufe 
Delterreich , biß fie Ka 1587 nach einer langen Delagerung an 
Pring Wildelm von Oranien ergeben mute. Und nachdem ſich 

ven, Brürfel und andern orten viel kaugeute wegen der 

barten Spaniſchen bedrängnitie Dabin geflüchtet, jo gerietben Die 
commercien je mehr und mebr in dor. Es liegt aber Diefe vortreffe 
liche ftadt auf einem fo niedrigen grumde ,, der zwar meifientheil® 
durch tieff eingeitoffene malt» baue befeltiget worden, daß Ile in 
groier gefahr der überfchwenmung ftünde,, wann nicht ihre ges 
gen die mecres ſiuthen aufgeführte ftarıfe danune und —— n 
orofaltiger 
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br tiger obacht gebalten wuͤrden. Der obgebachte mitten durch 
Die ſtadt rinnende Eleine Amficl-Aug machet den groſſen Canal, 
Dana genannt. Diefer anal oder gracht bat unterfchieds 
ruͤcken , darumter die am ausſiuß deiielben , Lie neue brüde 
— die berübmtefte ift , wegen der Daben befindlichen fchleus 
m und der ausii ein in ben hafcn, — wegen der menge der datm ⸗ 
nen liegenden [ni re und boots leruen wun · 
derwuͤrdig anzu en iſt. Auſſer diefen ſind die Kayierd: gracht, 
beere»gracht , princesgracht , cingel umd andere mehrere von or 
fer weite und tiefe, daran der rand am benden feiten ımit 
nen feinen ausgeſehzt, u die darnebft hin gehende fir En nit 
Tinden umd ulmens en bepflangt find. Die übrigen gaſſen det 
fadt find ſchoͤn und geraumlich, die ind, Laden mit deu 
Toftbariten voaaren angefület , 10 , daß man da findet, fuas China 
und Indien am reichthinn und toitbarkeiten beiiget. Die platze 
tiechen und publie- gebäude, nd alle prächtig und herrlich won 
im A umd unter dieſen ietztern Li — das ——A⸗ mid One 


wundermng zu betrachten. 
— e dauß o 1oKı its! — tuch jnrtat en * 
allerdand Gr ne raritäten 
die zu allen zeiten des jahre aus dem Rn Aug lien Der 
welt anlangehde fchiffe allda —— Wlan he auch unterſchied ⸗ 
liche arfenale und zeug: bänfer m 1 
lung der Yudianife und Anden flotten wob) ben. Dies, 
Nicolai Firche, fonit die alte genannt „ ift ” groͤſte in der ſtadt; 
folgends die S. Cat *—8 — in —E —8 über 
20000 tthir. ne bandigung der 
bofe Kin m leute umd Kan» I A be die batlarrigen im einen 
‚ da fie ſiets toaffe blom Blomipen, ner —— —8 ; ‚die fpinns 


find por fi » bäufer , die 
Be waͤyſen —— ensall —— a alte frauens 


find alefunt Elüglich enngerichtet. Das ftadt: regiment zu 

* nacht Be 36 *8 ſo ihr leb⸗ ebnlang m ich 
wiirden vormals durch die —*5 3 

— en — u —5 — hat die bi Eu 
ches recht dem tath — * ' edigten ſielen mit 
befundenen perjo men Dehan 3 3 nach een erentvel fich auch 
übrigen Holländifchen ftädte — richten. Der Kath ent 
die Bütgermeilter und Schdpven ; jener find 4, und werden all 
Jahr 3 ermäblt, und nach den 3 erlien monaten präfidırt immer ex 
ner nach dem — Dieſer — — alles road um 
namen der ftadt und zu derſeiben ebven ichet , vergiebt bie uns 
ter ibm fichende {14 bat, die Hadl:calie under Ach, und derwendet 


die gelder / wie es ihm gut Dünaft, verwabret Die jchl gm benco, 
welche nie obne beufcun eines von den — eröffnet 
wird. Keiner unter ihnen ift verbunden groͤſſern ſtaat ald andere 


balten , es werden ihnen gewiſſe befoldete leute in der ſtadt ges 
baten, die dhrien de öffentlichen ceremonin aufwarten, und 
var fe cinen auswärtigen oder Geſandten tracticen, a 
nen ſolches aus gemeinen mitteln erſe Der Schörpen 
1 Baron ol hie 7 gemoäblet werden, uni ütdiero I an. aan 
den General Statthalter —530 
—— 
principak gerichte apı merden. Un { 
fieben noch andere beamten , darunter vornemlich SD 
oder empfänger der ſiadi· einkünffte. ge Scout ift geihfam 
el muß cm gr un vu efbene: mann, ach m en 
raus muß ein ter um » erfahrner mann, 
mwobnbeiten und gebrauchen des landes wohl getibt un , =. 
der noth dem Rath und den Burgermeiltern mit ei in⸗ 
tom am die hand geben, und uerfa ae begebnij A 
wort führen kan. Die band zu Arnfterdam pafiret vor die gröfte 
Bam van un welt. Sie ift in einem n gewölbe unter 
m ** angelegt, md wird alle cı Innliche a 
falt a yekie in guter ficherheit zu unte 
. menjch es wie von ia — die darinnen 
ac reichihuͤmer ae mögen.” ſtadt einlünffte 44 
in gewiſſen augagen auf die ee fo verkauffet wers 
N im den fleuren und taren, fo von bäufern und ländereyen 
ju zablen 5; dann auch in einigen andern —— — impoiten. 
Br ſtadt wird wegen ihrer lage und fchleuffen , dadurch die gegend 
berunm unter waſſer geſetzt werden kan, faſt umuberwindlich geach» 
as ned “ Dir —— ren —5 — die Re 
e und Putberi tur dfjentlich dajelbit aciı omtar 
Kr mitel, Deuaa annal, Ban Petit hift, d’Holland, Meyer 
* —8 Boxberux. iheait, utb. Holl, Guacciara. ele. Sira- 
ne Gresius de belloBelg. Opmeer chronog. Dappers & Comme- 
terdam, Temple erat prefent des prov. unies, Lets theatro 
Ka Ortelius, Bertäus, Janin. Over, &c, 
Amft erdam / (neu) eine Ameeicanifche ſtadt in MewNies 
— am dem munde ded Mordes gedauet , iſt Die baupts 
Pr felbiger proving / hat einen gar guten jec-hafen und ſtehet un⸗ 
ter den Holländern. 
Amſter dam / eine inſul im eoß-meer, woifchen Grönland 
und Spisbergen , von den Holländer entdedket, unter dem namen 
das Amierdanunifche Eyland , die Engelländer nennen es Yrews 


land. 

AÄmſterdam / eine feine infül in_ dem rolaitten mu meer 
go dan unbefandten Züdland, zwiſchen M 

gafcar gelegen. Die Hollaͤnder haben fie ——“* nd ie 

diefen namen beugelegt 5 fie it aber von fhlechter wichtigteit. 

Amſterdam / eine andere kleine inf, welche gleichfald Die 
KHltander kurse zeit nach der erſtern entdedet haben, Cie liegt in 
Des Zudianifhen meer / poiſchen Peru und den Ealomenishen 


amu 
* habe ben einer inſul/ welche die Holländer Rotterdam ges 


——— / 
Page nd inful, im Chinefifchen meer , pwi · 
Amftrurter / cine Schettländifche Kadt an dem Edenburs 
7 meerbufen. 
7 oder 
der oren Saalan tr he, en 


Amudez / 
KRönigreiche Den ce Dopt m Min ie. dem 


Amulio oder da Mula / (Marcus Antonius) war zu Vene · 
dig aus einem vernehmen abelichen lechte an. 15: gebohrn, 
ſchr beredt , ei mern 


ſehr erzürnet, — er wider — alten zir fo.den adeuru 
verbietet, von auswärt gefchende oder * 
nungen —— schade bie Date, u er muiten fine freum 
gene Kim anfhe See ch 3 
anſeben am Pabıkli gar nicht, und waͤre er n 
Hera tode bey nabe zu jeincm nachfolger erwäblet worden. Er 
and ee De il. Collegii an. 1570. Zu Padua hat cr 
ein collegium por 12 junge Venstianifche a, u deren 
feglichen zum m | unterbalt Jahrlich 50 Ducasen geben ige‘ 5 
sramchar. 3 Viehrell, halt, Venet. Unuphr, 
hit des —* &c. 


Amulius / (Syivius) der Sa 8 König der Lateiner , ein ſohu 
des * * jüngerer des Numitoris, den er nach des 
vaters tode 3189 Ei en ns um die krone brachte, und dei 
fen Done dee: am fich deito beſſer anf dem thron zu befefü» 

‚ auf der jagd Yan heps feine tochter Ream Enloiam 
"er unter die Veſtaliſchen sungfern , damit fie unverben: 
—— und fee Einder , jo ıhm gefahr bringen fünten , zeugen 
Doch fand ia ein Liebhaber zu ibr ; von dem ſie ins 
ger —— und Die pwill ne Roman und Remum jur welt brache 
te, die hernach Das unrecht , ſo ihrem großspater von Amulio zus 
gefüget worden, durch — entleibung rachten, und Numito» 
tem A.M. 3230, A.C. 754 wieder ins Reich einfegten. Er res 
ga 41 jahr. Dien. Halicarn., 1. c. 8. & 10. Piutarch, vir. Romul, 
1.1. Werusl.sc.1. Emtrop. 1. 1, Aurel. Vıltor. de orig. gent, 
Bm, Zujtin.d, 4. Blinius gedenctet noch eined andern Amu, 
35 6.10, 


Amulon / Amulus oder rd Ersbifchoff zu 
mar des Agobardi Diaconus , un H rs Feidonub 


t, er x in der Hebrätfehen fprache och ren 

e wider die Juͤ eſchrieben. Allen [2 Im in, ab Ane Tri · 
ins ihm Die ſchrifften des Ag be wider die 
Br —— bengelegt; wiewol es auch — daß Amu⸗ 
deſer ſprache was kan TE melceh 4 nicht 

bi 33 — erhalten worden, nd bat eine epifteh 
des Amulonis ichalcum a aan m act, weldyer dem 
titul führt: refpontio ad ınterrogauonem cuju dam de præicienta. 
vel pradeltinatione ——e— & 1ero arbitrio heraus gegeben. Er 
leget ihm quch eine calleftionem fententiarum des Ir 
von der pradeftinaion und dem freyen willen ben. us hat 
Die (orten des — tb: des u, feinen —* auf 
—* gt, und I ns an Theobaldum von 

ü 


s — mgewiß, doch mm 
an bar 853 oder f er: feon, — na an ve 
deichalanm an. 852 ſou defnricden kon; fein nacholgerXbernigus 


aber an. 855 aufdem 3 ea oe Valence präfidiret sat, Chion, 
8. Benigns Divanenfis. I unge Abt zu Flavigni, Zupus F re. ep. 
so&91, Fidsard.l.3 hift. Rem, c. 26 Trithem. de feript ecckef. 
Sormond.& Balrz. in pref,& not, ad Amulon. & Lup. er Je 
vert, hift. arch, Lugd. Sammartk, Gall, 

Amund I, König in Schweden, ein fohn Dlai IT, trat an. 
1018 Dieregierung an, umd ſtarb an. 1034. Er wurde Kolbren · 
na bengenamet, weil er — geſch gegeben, daß man demcnigen / 
welcher einem andern ſchaden thaͤle fo viel von kinem baufe abs 
brechen und verbrennen ſolte. Ihin folgte fein bru 

Amund I, eier aufez ber derebe de gecuget — e⸗ 
— —— Fin Dänen ch SEE Dee aber die 

weden deßwegen Eine wurden , fd wolte er dieſe proving 
wieder wegnehinen ‚ ward aber darüber von den Dänen an. 104% 
- lagen. eK = Ganz. ın 
mundisbam/ ein Engelländer und Senedietiner Münch 
te Alban , lebte ums tahr 1450, Er war in der theolo- 
aubend — wwifenfchafften erfahren, fehrieb Das lehen 
ia a zu & Alban 8. Srumentarii, und hinterließ auch andes 
Wercke ſo wohl in gedunbener als ungebundener rede, Leiund & 
** de ieript. Ang) 
Amurath I, Tuͤrciſcher Ravfer, ame Gars , das ıft, 
Berübmter help / war am fm Kavfer Orhan, um folgte i 
nem ältefien bruder Eolymanno I, at. 1359. sc machte 
novel zur veidenk des Tuͤrctiſchen Reichs, unterdrücte die in Oiien 
entiiandene emporungen , und ſchickle etliche der fprachen eufahrne 
Türen ın kauff manns· kleidern nach Griechenland ‚ die ſich des 
landes erfundigten. Mach Dierem lich er 60000 Zurefen auf Gt 
nueſiſchen ſchiffen uͤbers migr binuder In Europam geben, 7 v 
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einen ducaten , weiche überfahrt ber anfand 
u witerdrückung Griechenlandes woar , und lerneten die Treten 
han jelbft Fahrzeuge machen, damit fie bernad) eine unzähliche 
menge volds aus Aſien uberjegten. doc) wollen andere dieſe 
age 
mu » us 
— —— — auch Aeneas Sylvius tft. Allein diejes > 
Ich ** — F m 1. u —— * 
die Tuͤrcken vor Der zei } », gar vielfaltig ibreKrie: 
der aus Afi —F haben, X bemãch · 


nhlte vor icdes h 


ien in Europam übergefüht 
Yigte fich alfo der ſiadt Gallipoli ſchlug die Bulgaren , fo feldigen 
brtentjegen wollten, umd eroberte viel andere am Hellefpont ge ⸗ 
Iegene pläge, Er verordnete die Spabi, und gab ihnen gewufe 
fiucfe landes zu ıbrer unterhaltung , vertilgte den Adel und die 
befiger der eroberten land»guter , umd verliehe felbige feinen foldas 
ten an ftatt Des foldes 5 dannenhero fie, je mehr er land erwurbe , 
ihre reuieren deiio mehr veritäreften, dergeftalt, daß er in kurgen 
145000 pferde aufbrachte, umd felbige aus denen eroberten Chris 
fienldndern befoldete. Mach einigen eribenten ſolle er auch Die 
aniticharen aus einrarben des Cara Nuitenes eingeführet haben, 
& eroberte die Habt Zagara , vermittelit einer über den Ebrum 
geiehlagenen bruͤcke / und ericgte Die Wallachen, Servier ; Uns 
gan und ofnier, f0 ie ibm. entgegen festen, bey der enge 
don Adrianopel;, nabın ferner die ftädie Apollonia, Siros und 
Mufaein, verriiltete Albanien und Boßnien, füfftete den Beziers 
Kath, darinnen der Groß · Vener als haupt und Siegel verwahrer 
prafdiret. Mitten unter dem glück empörte ſich fein altefter john 
Eauler wider ihn, welchen er Doch bald eriegte , und als er ihm 
fangen betommen, der augen beraubre, NS er an. 1389 nach 
er mit dem Dejpoten_ in Servien gehaltenen fählacht , Die wahl · 
jadt befabe , richtete jich ein verwundeter Seruier auf, und er⸗ 
jach ihn, woraufer in Burſia begraben wurde. Zevmeian in hift, 
felm,1.$. Chulcscondylas |, i hut. eröflnere Ottoman. pfore, 
Amurath I, folgte feinem vater Mahometh I, an. 1421 
Sein vetter Muftapba , der fich unter dem fehug des Ghriechifchen 
Kapferd aufbielt, ſuchte ibm von dem throne nu fürgen, eroberte 
Gatlıpoli, und lich Ach zu Adrianopel Eronen; allein Da jich Amu · 
rat) näberte, Rohe er ms gebürge, und wurde, da man ihn gefans 
on bekommen , erwwürget. Hierauf belagerte Amurath Conftans 
87 je. aber umverrichteter fache wieder ab, und lieh feinen 
fobn, welchen die Griechen zu einer empörung verleitet hatten, 
firanguliven. _ Nachgebends eroberte er einige (tädte ın Servien 
heile des Defpoten Georgi zwen junge  bienden , umd ib» 
ve fchweller in das Seraglio fpercen. Er mehrte die zahl der Jar 
niticharen., und gedachte rad an. 1438 unter den fuß zu brins 
; allein der Wohwode in Siebenbürgen, Johann Yunniar 
$ bielt fich Darinnen fo tapffer ; daß er die belagerung mit groß 
kn verluit aufheben mufte, Igenden Jahre kam es bey 
Spobia poiichen dem jegtgedachten Wohwoden und dem Gene 
ral Mefichec zu einem trerfen , darmnen ber legte 30090 mann fir 
ı lieg. Diefem obngeachtet gieng Amuratb ın Bohnen , und 
lich in Morten, davon Demetrius und Thomas, Conftantini 
läologi bruder ,_eim gut theil beberrfcheten ; fiel hernach in Car 
tamanien ein, und nahm die haupt · ſtadt des Jandeg weg. Dieſes 
bewog einige Ehriftliche Yotentaten / daß fie eın bündniß wieder 
ihn 34 und den König in Ungarn Wadislaum 1 mit dar⸗ 
cin jogen, wörauf Diefer an. 1444 den 10 Nov, bey Varna eine, 
folacht wagte, nnd Darinnen nicht nur das feld, fondern auch das 
Icben verlobt. Vier Jahr bernach rolng er Amurath mit dem ob⸗ 
dachten Hunniade, und trieb denſelhen un Die Bucht. Zuletzt vers 
fe ıhn das glück, als er mit bem berühmten Scanderbeg zu thun 
bekam , und ftarb am 11 in dem 75 jahre feines alters, ſebe 
Scanderbeg. Merwürdig it; Daß Diejer mächtige gayſer das 
Reich zumzwweuten mabl aufgegeben , umd fein leben in Der einſam· 
keit zugubeingen getrachtet: Grxftlich bald nach der fchlacht vr 
ara, da dann ibne an. 1448 bey ereignendem neuen einfau di 
5* Hunmadis die feinen nicht ohne widerwillen feines ohng 
jabomers widerum zum Reich berufften , Diewveil fie denen Chris 
fien unter einem andern haupt nicht getrauten zu widerſtehen. 
Ader kaum hatte er den oben angedeuteten zwepten jiege erbalten , 
als er das Reich nochmahis abtratte und bald darauf jtarde, 
Leine. |, 14. —S— 17. Birckens Oelt, ehrenfp. Zoppel- 
tin, orig. Tranfylv. Befald. &e. Æn. Sylv.de Eur. Cap. . & 6. 


Amurath I, Selims 11 john , opfferte an dem tage, da 
an. 1575 den throm beitieg ,_ s feiner jüngern brüdern zu feiner 
it auf. Er wolte den dillſtand den fein vater mit dem Kanfer 
Marimiltano 11 getroffen , nicht balten , verhinderte es auch, dag 
der Erghergog Darimilian die Volnifche trone nicht erbielte/ und 
machte dad ie Stephen Batbori, Furſten in Sieoenphepenvauf 
aerekt ward. Dem Berjer mahın ev Tauris weg und plünderte 
au, schlug die Maroniten und Drufen bey dem berg Libano; 
fiel bernach mit einer mächtigen armee in Eroatien ein, ward aber 
It verlut von 10000 man heraus geicblagen. Kayıer Rudolphus 
e eine armee wider ibn, um fich wegen des ſchunpffs, fo 
Kine Sefandten bey der Pforte angetpan worden, zu rächen, und 
der General Teuffenbach that mit den 15000 mann, fo er wider 
ihn füßtte , grofien fehaden. AUS fich nun die Yanıtieharen wider 
ibn emwörten , und die Wonmoden in Siebenbürgen , Moldau 
und Wallachey zurück traten , befilnmerte er ich deito fehmierglis 
eher , weil er ohne dem am ftein darmeder lag , md farb zu Gons 
antinopel an. 1595 im 48 jahre eines alters. Mezeray contin. de 
Ncocond, Buudier hilt, des Turcs. Gerlachs tage-buch. 


Amurath IV, cin fhn Achmers , und bruder Ofimand , 
im iz jahre feines alterd an, 1623 aufdenihron. Erbelägers 
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te Bagdat ar. 1625, mufte aber unwerrichieter fachen davor alle 
sieben. Die Polen und Cofaden bieten ihn in ſietiger umeube, und 
waren daher die Vezierd_gefonnen, ihm abaufcgen , weun er nicht 
bald mit dieſen völdern friede gemacht hätte, An. 1638 gieng er 
abermal vor Bagdat mit einer farefen armee , und bemächtigte 
fich des plagcs innerhalb 40 —53 Er hatte ſich aber des jiegeh 
nicht Iange zu erfreuen, denn fein ſtarckes weins fauffen legte ıhm 
an. 1640 im 32 Jahre feines alters ind grab. Von feinen vorfahren 
ift keiner gewefen , up unumfchrändt zu regieren fich unterftans 
den ‚ und war ce der „der einen Mufftı Binriehten lieg, und 
fich felbft für Gottes Statthalter erklärte, Ex verlachtedie Sam 
tons und andere ordenssleute, faltete den ramefan über nicht, ftellte 
betstage aut, und betete felber nicht, war fehr rachgierig_ und graus 
ſam / tonte ſich aber treftlich verſtellen, und pflegte zu fagen: die 
tache veralte nicht / ob fie fhon grau werde., Er verlieh 15 
miliomen goldes, da er doch die caſſe gan erichöpffet gefunden 
batte, Die reichen beklagten feinen tod am iwenigiten ib denen 
ex, um fich felbit au bereichern, am gefährlichiten war, doch bes 
dauerte ihm der pöbel , weil er den groffen in ihrer gewaitthaͤtigkeit 
einbalt that, um feine tyranney allem zu üben. laß feifig den 
Machiabellum / welchen einer von feinen Renegaten ins Türdife 
Aberfegt batte, Mezeray contin. deChalcocond, Oroman. Pior- 
te, &c, 


Amus / ſiehe Amu. 
en ſiehe Amititan. 
mycla / eine ftadt in Italien / hwifchen Caſeta und Terras 
cine. Han bält dafür , dat fie von 8 — a re hope 
Amwclä in Peloponneſo dahin begeben, erbauet werden. Ihre 
eimmohner waren fo albern, daß fie, der Phihagoriſchen lehte zu 
fine ſich ſcheueten, einiges thier zu tödten, und fich lieber von 
chlangen und wirmern ; deren es allda die menge giebt, beilien 
und ftechen leifen » als daf fie denfelben einiges (beat baten, 
Wegen eben dieſem Acıf des Pothagara jehre zu folgen, tolle Vir · 
gilt diefe ftadt tacitas Amyclas, das ftille Aımpelh genennet has 
ven. — — bon ef (ja betgenpmmene ——— 
yclas ‚nuum perdidit, Plrmy u weigen zu 
peunde gegangen · weiſet uns auf * —— Die — qus · 
jegung Davon ſcheinct des Ciceronis deren ung Servius über Vir- 
il, v. 564 erinmeret? Es hätte nemlich dieſe ftadt aus einer füle 
jchen politic, oder vielmehr aus trägbeit oder zaghafftigleit der vor⸗ 
eſchzten alles unrecht von ihren benachbarten erdulder , wodurch 
k dann nach_ und nach dergeltalten eingethan und mir 
worden, daß fie ſich ul — mehr erhalten mögen. Noch 
andere erflarung üt Die folgende , deren auch Serdius gedendet, 
Man batte fie offt Durch falfche lermen beunrubiget / daunenhero 
bey lebens: ftrafe verboten war, fich bey dergleichen entſtehendem 
tınnor zu rühren und in verfajfung zu fegen, Endlich bediente 
ihre feinde Diefer gelegenbeit , uberficlen fie unverfeheng , und 
eben alles durch die fhärfte des ſchwerdis auf. Kan 3. c. 5. 
18 & 10.c.29. Jerv. in |, 10. /Eneid, Krafm. in adag, &c. 


Amyelaã /_eine ftadt in Peloponnefo,in der provintz Laconien / 
nicht weit von Sparta , nabe am berge Taygeta gelegen, war wer 
en des Caſtors und Pollug, wie auch wegen ihrer vortrefflichene 
mde berühmt. Es war auch dafelbit ein teinpel dem Avollo zu 
ehren gebauet, welcher deswegen Apollo Amyclaus genenmet ward, 
argil\, 3 georg. Panfan. 1.3, Serabol, 8. 
Amycla / em bafen in Bitbynien , an dem Boſphoro Thras 
cico , jenfeits Ebalcedonicn ; von Arriano wird er Lamia, vom 
andern Amyci oder Amnycli genennet. Einige fügen , es dad 
heutige Cala marmorea jey. Virgilins gedendet dieſes hafens 1. 5a 


‚neid. 

Amyclas / der s König in Sparta, ein ſohn Lacedämonig, 
welchen er auch folgte. Die Poeten geben vor, daß er ein varer 
des Hacinfpi geweſen, welchen Apollo geliebet , und in eine blue 
me diejed namens verwandelt habe, Ovid. |. 10 metam, fab. 3. 

Amycus / ein fohn Neptuni und der Nyımphe Melios, König 
der Bebrocier in Klein: Aien, pflegte die fremden umzubringen, 
indem er fie in einen wald bat, unter dem vorwand, ein Eamıpfe 
und Iufts fpiele zu halten. Als num die Argonauten Dajelbit anlangs 
ten, und Pollur gleichfals zu einen folchen kampf von ihm cine 

laden wurde, merdte Diejer den betrug, ruffte jene gefellen zu 

ilffe, und brachte den Ainhcum um, Zbeverisusin idyli, 22, Her 
melsus in Plin. 1.16. c. 44 

Amydon / eine alte ſtadt in Dacedonien , am Auf Arius, 
von andern Verdari genannt; deren Homerus und Juvenalis ger 
denen , weil die Trojaner von dannen hülffe betommen haben. 


Ampmone/ des Königs der Argiver , Danai tochter, wel⸗ 
% indenn fie nach einem wilden thiece mit dem bogen ſchoß eine 
atyrum im walde verwundete / der fie deswegen zu feinen wils 
len zwingen wolte, Sie rief den Neptunum zu bülrfe, welcher fie 
auch ervettete , aber felbit fchnwächte , Davon fie einen john Nauplius 
ebehren. _Alerander M, lich Das bildnig diefer Prinzepin in einen 
Annaragd ſchneiden. Seradel, 8. Aygim. 

Ampntas |, der⸗ König in Macedonien, folgte feinem 
vater Alcctad A, M. Bash A.C. 527. Olymp. 63,2. V. C.226 
Der Verfische General Megabyzus schickte cine groife arıneg midi 
ibn ziı felde, um den gervaltfanen tod zu rächen, Den des Amyn 
fon Alerander , finen Abgefandten Olmmp. 68, 2. A. M. 3477, 
A. C, 507, V.C. 247 angelban batte , weil fie mit dem fraucne 

immer ziemlich grob umgegangen waren; allein der Oberlie Bur 
reg, Welcher diefe volcker cornmandirte, nabm des Ampnta toch ⸗ 
tet u u befepügte feinen fehroiegersvater, Er ſtarb AM. 
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er Olymp. 75 7 2. V. C. 275° Jufin.1,7.% 3 
jufeb, chron, - 
Ampntas 1; der 15 König in Macedonien , fgedite *8 
chelad A. M. 359% 1 A. C. 392 ı Olymp. 977° V.C. 362; 
gegierte nur 1 Jahr. Eufed j . er 
Amyntas Il, der ı7 König in Macedonien / eixe ben 
Paufania A. Aa 194 45 3 ) Olymp. 971.3, Y* 4 
in vater hy dem u 
Ba ober die Yügrier und Dlgntbier,, und verloht 4 eine groſſe 
Khlacht famt feinem General Teleutiad , erf em \ 
een und nach Diodoro Skulo wurckli —y— 
aufgegeben , welches boch Die ergeblung Eenopbond , 2 ah 
der zeit gelebt ; und nicht glauben lajtet. Gerviß if fer 
Kon mit bil ‚gacevamonier bald wieder gerochen u 
die Dlonthier aufs haupt erlegt- Er ftarb A, M. 3613 — ai 
Olymp. 102 · 2. V.C. 38 und regierte 19, jahr. Kempb.. se 
Zufin.\, 7. Diedor.\. 15. — & Plmarch, in Pelopida. 
Ampntas/ ein fohn derdicca TIL, Köni 8 in Dacedonien, 
belam nach feines vaterd tode feinen vetter Philippum um vor· 
„mund, —X aber die regierung gänglich anfich ri, und —— 
— A nem br Alerandro hinterließ.  Amyntai 
hielt indeffen den Königlichen titul, und heyrathete bilipps toch · 
ter ———— 
andern gemalt zu feben , ſteute er Alcxam vo nach dem leben / 
Derlohr Darüber fein eigenes. Zufin. I. 7. © 4 &lız. 
Ampntas /_der ı7 seönig der Ar nach Nino , oder der 
28 nad) Belo, folgte dem (Rataded , umd reguerie 45 jahr 
utem —XR regerung rechnet man an von 4A. Massıı 


it 
nei den jeiten Alexandri M. unterſchie· 
Amyntas / warn? zeiten Ale fohn Andromenis 


iefes namens gelebt, Amontas , ein 
5* — N nd Simmid ‚_hat dem Alexandro 
M. im frieg wider Die derer gute Bienfte geile Er ward erſt⸗ 
fich_von deme gebrauchet ı hohe umd veſte fchloß 
Sardig in befig zu mebmen, ald fidh Mitterene , der von Dario 
Basın aefete Commendant daftelbe ohne (ährverdt: fireich zu übers 
geben anerbolte. ‚ernach führte ex dem erandro eine gute ars 
| recrouten zu fuß und zu pferde aus Macedonien zu. In denen 
chlachten ben Aus undYArbela auch bey gelegenbeit anderer friegds 
perrichtungen geichiehet feiner immer gar ruͤhmliche meldung, als 
eines der vornemlten friegs + oberften jepandri. Er ward auch 
nach dem tod ein der Bactrianiichen provink / Welche ‚fonften dies 
m beftimmet ware vorgeſchet. Nur in bem unglict des Phi⸗ 
fd tam er in gefahr , und murde beargohnet , weilen er deffen 
febr geheimer fen , hätte ex an der ihme aufgebürdeten 
ufammensfchrodrumg ebenfalis theil gehabt 5 welcher arawohn noch 
im fo viel mehr beftärdtet vard als Polemon diefed Anıpntä dru⸗ 
der, gleich nach des Pbilota gefangen — zum feind überges 
angen. Allein er behauptete feine unfchuld {0 Dapfer , daß ihue 
Fr vorhandene Macedonier , welche ihne als einen lands · manu 
er — gemehnkel diefes volcks zu richten hatten, durchgehends 
los fprachen. auf er, um fich noch mehr von allen verdacht 
u reinigen, Die erlaubnus begebret, feinen aus furcht abgewiche · 
.n bruder wiederum zueuck zu holen und Da er ſoiche erbalten, 
ein john Antios 


die fach wurccuch berverditeliget- (2) Amyntas 

hi, welcher fi) aus Macedonien we begab, weil er Alegandro 
Feind war. (3) Ampntas, ein john aba. (4) Anıyntas, 
cher zu. dem Dario übergieng ; doch, ald bie bey dem Ü 


üiberroinden worden, ficb mit 4000 riechen nad) Eayuten 
foandte , in der hoffnung jich von biefem land meifter zu machen. 
Der au glückte nicht übel. Er befame Pelufium obne mähe ein, 
drückte immer weiter unter dem vorgeben, ald hätte ihne Darıud 
er Eanpten gefegt , wweil der alte Gouverneur in der ſchlacht bey 
us Das leben eingebüfet hätte, Die von Memphis wolten pwar 
Acht trauen, fondern ftelicten ſich unter anfüihrung Mazacıs zu 
wehr. Aber fie wurden gefäylagen und hätte dem anfeben nach 
Armyntas auch diefe fadt , und muit deren Die gantze vrovink eros 
bert, woct nicht jeinen Eriegs« leuthen erlaubt bätte ſich in die ums 
igente gegen um plünderens willen außqubreiten. n da er⸗ 
griffe_Mazaced die gelegenbeit , file von neuem aus der ftadt, 
und ſchlug dieſe zeritreute rauber zufamıt ihrem anführer tod. Ar- 
sian. Divder, Sucul, Iuflin. Cursius. Freinsbem, in uppl, Strabo 
gedendet auch eined Anpntä , der König in Galatien geweſen 1.2. 
Amyntianus / ein Griechiſcher Hiftoricus , Iebte unter M- 
Aurelio Antoning Philofopho , welchen er eine lob-rede von Alcs 
zn M, ugefchrieben. _ Ex bat auch das leben der Dlympiad, 
legandri nnutter, und eine vergleichung des lebers Dionyfit und 
Domitiani , wie auch des Macedonifchen Königs Vhilwpi und des 
Kankrd Yugufti verfertiget. Pbosrus cod. 131, Va. de hilt, Grac. 
I" 2, 0. 14. 


Amyntor / König der Doloper ; eines volcks in Epi 
—*7 feinem ** reg '& wurde — — 
er ihm keinen durch 
hatte verftatten wollen. Apelloder, —— ae 


Ampraldus / (Mofe) war von einem alten 
gefchlecht aus 
Drlcans entfproffen , und zu Vourqueil / einer Kleinen ftadt in Tous 
taine , an. 1596 gebobren , ein mann von geoffer beredfamteit und 
Heolichem umgang. Anfangs legte er fich zu Poitierd auf Die rech · 
te, underbielt an. 1616 den gradum eines Yicentiatv hernach aber 
ergriff er aufeincabten feines lands; manns Bouchereau Die cheolo- 
E » aim nad Same, und hörte Cameronem. Hitrauf wurs 
er Prediger ju 8, Aignan , in der landfthafft du Maine, und 
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bald darnach gu Saumur ‚altıwo er auch an. 1633 die th 
wofegion beta. Dten Jahr vorher wohnte er dem Synodo zu 
enton Dep, totirde von bemfelben abgefchictt , Der Reformits 
ten befchwerungen dem Konige vorgutranet Einige jet darauf gab 
er eine (chrifft beraus, darinnen er DIE ſehre von der gnadenswahl 
nach, des Cameronis Ichrfägen auslegte , und dadurch) einen befitis 
en ftreit verurfachte: denn Molindus, S anhemius, Faucheur, 
fi andere 6 fehulbigten ip, baß er 
wider die fchlinge des Dordrechtifchen Syn! gehandelt , 
mit den ammianem bielte. bin murde auf, dem fynodo iu 
Alencon beyden partbeyen ein gen auferleget, und da 
man diefeg wenig beobachtet , an. 1645 auf dem fynodo zu Ehas 
renton unter ihren ein völliger friede geitfttet- Eben diefer fyno- 
Es erlaubte Ampraldo, eine antwort auf Spanhemü exercitacio- 
nes de gratia univerfali heraus zu geben / welches zu vielen ftreits 
füyrifften gelegenbeit gab. Bey feinem anlaß ward denen Refore 
mierten predigern verboten, fich des tituld Doctorum Kr 
zu gebrauchen, weilen einige nicht gar erleuchtete enferer ein fa 
unjinniges weien anfiengen uber eine gewiſſe fchrifft , weiche er im 
einem procef, Dene er zu behauptung geiviilet feiner frauen zus 
fiebender rechten führen mufte, bat laifen drucen; da auf dem tis 
tul diefe worte ſtuhnden : Moyfe Amyraud Docteur en theologie 
intervenant fa femme, _ Er war fonft bey ben gröften leuten, 
darımter onberlich die Gardindle Richelien und Mazarini waren, 
Febr beliebt , und ftarb den 83 „an. 3664. Er hatzu Saumur 
ven; collegen gehabt, gleicht 8 grumdgelchrte leute , Ludpvicum 
appelium und Joſuam dela Place, und Die zum denckwuͤrdigen 
erempel alle, deep in geöhee einigteit mit einander gelebet , 
die umiverfität in in for gebracht haben. An. 1645 ward a 
dem Nariomal-Synodo eine beiondere Ichre des de la Place von Der 
erd+ flnde angegriffen , dagt Anyraldus auftrat, und in ei 
langen rede eich, Nie, in ber meynun feines colegen nich! 
febadliche® ſtege welches ungemein wohl aufgenommen wurde 
hucht allein,dag er Die mepnung feines collegen jo geſchickt . » 
len gewuſt , ſondern auch weil jederman befant war , feine 
eigne meonung nicht fed- As cr von den Synodo zu CI 
An. 1631 an den König abgefchickt wurde, lernte ibn ber ardinal 
Michelteu Lennen , vote er denn Erafit der mitgegebenen cormmigion 
deu dem Könige erbiclte , daß fie, als Deputirte, den vortrag 
nicht Eniend ihun durften , wie vorhin wohl geicheben war. Der 
Gardinal Mazarini bat gar eine befondere gemogenbeit auf ihn ge» 
wvorffen, und vielfältig mit ihm über ftaatd» fachen cons 
feriret und correfvondieet , auch ipm einft durch den V. Audebert 
an der tafel des Mr. de Villeneuve , Damabligen Lieutenant des 
Königs zu Saumur , einige vorfchläge wegen der wieder-vereimis 
gung beuder Firchen thun laſſen. Der Pater verfprach , daß man 
ie anrumfung der creaturen , das ff und das verdienft 
werte dem altgememen beften aufopfern ‚ den Vabſt in feine gel 
rige ſchrancken einfchlieifen , und auf den fall, Daß er fich widerfe 
te, einen Watriarchen machen , und dabey den layen den kel— 
görmen würde , auch wohl noch andere Dinge einräumen Dörfite, 
ivenn man bey den Proteftanten einen rechten ernft folgen jolte, 
Allein als Amyraldus wegen des beiligen abendmahls anftagte,und 
der Pater bekannte , daß in dieſet Ichee nichts folle geändert wer · 
den , geftand —5 Ampraldus, daß feblechterdings nich 
thun wäre. Der Marichall von Breze der Marichall von ce 
leraye , Mr. le Goux de la Berchere , oberfter Prafdent des Pate 
jamenis von Bourgogne , und andere vornehme Catholicken mebr, 
waren feine vertraufeften freunde, Was ihn fonderlich beliebt mache 
te, war Die Isöre von dem jchuldigen geborfam eines untertbanen 
zegen feinen König, die er feinen glaubensgenoffen mit dem munde 
und mit der feder einpredigte. Dagegen, wenn «8 auf Gottes ehre 
antam , wieß er eine unvergleichliche ftandhafftigteit. Der Se⸗ 
nechal von Saumur publicirte ihm einemahls einen befehl vom 
Elaais · Ratbe , und nvar den abend vor dem fronleichname: feſte 
frafit deifen den Reſormirten anbefoblen wurde , künftigen ta; 
ihre bäufer mit tapeten zu bebengen 3 der Sencchal bat —58 
moraldum , dap er mochte das gebörige verfügen, damit dem bes 
feble nachgelebet würde weil er fich befiicchtete, daß fonft das volck 
wider die Reformurten möchte aufgebracht werben. Allein Amy · 
raldus amwortete; Er wuͤrde feine ſchaͤfein vielmehr vrrmahnen ⸗ 
daß fie nichts dergleichen thun folten, und er felbft würde ed am 
wenigften thun; er predige zwar fiets von dem gehorfam gegen Die 
Sbern ‚ allein Das ſch niemabts von den dingen zu verftcben , Die 
das gewviffen verlegten. Als er von dem Sencchal abfchied genoms 
men batte, ging er von hauß Au baut zu feinen pfartsEindern, und 
vermabnte fie, eber alles zu leiden , alö dem befehl zu folgen. Dee 
Senechal ließ den befehl unter trompeten, fehall austuffen : das 
Confiftorium aber verfammlete ” dankte Amyraldo vor fein 
bexeigen und trug den alteften auf , frge zutragen, Damit nichts 
dergleichen gefchehe. Der Lieutenant des Königs wolte dem So 
necjal mit feinem voldt nicht beyfieben, aus dem angefponnenen 
tumufte ward nichtg, und einige zeit Darnach ward der befehl aufge⸗ 
hoben. Unter Ampraldi tugenden ıft feine frepgebigkeit gegen Die 
armen mit zu rechnen. Die Kan zeben jahre feines lebens hat cr 
ihnen feine befoldung audgetheilet. Die Bettel- Mönche , dieibm 
fleifig zuſprachen / giengen mic leer von ihm, und Die Recollecten 
zu Saumur haben auf feinen vorfpruch ni t wenig aus dem gemeis 
ven teilen age Un — eo kr, Bine aufzubauen, 
r, du Bofe nit eigener jendes diftichon i 
bildnig geſchrieben: ⸗ 9 umtes fein 
A Mofe ad Mofem par Mofi non fuit ullus, 
More, ore, & calamo mirus uterque fuit, 


& 





amy ' ana 


bat eimen einigen ſohn bintertaffen , einen geſchickten var · 
—53 zu Vorts, der aber nach der wiederrunfung 
des cdicts von Nantes ich nach Holland vetiriret bat, und das 
felbft vor wenig jahren in bohem alter. verftorben ift. Seite ſchriff · 
tem find dechrano Aideı Circ2 Arminianorum errores; defenlio 
dodtrine Calvin de abfoluto decreto reprobarionis ; de myfterio 
Trinitatis ; exercitatio in Oraionem dominicam | paraphrafis in 

‚falmos; irenicon f. de pace relisionis und viele andere, Arnolds 
Fischen hift, P. 11,1.17,c.9. Ve biogr. Hemsdreich. Bensit. 
Hift, del’Edilt de Nantes. Zazıe. 


is / ein Evbarite, war von feinen mit;bingern nach 

geſchickt, um das oracul zufragen / ob fie in vn luͤck 
iocn dande noch lange verbleiben wurden, weichem felbiges 
acanmnortet: Ihr glück würde fch verändern, wenn ie einem ſterd · 
tuchen menjchen meht ehte als Gott eriweiien wurden. Machdent 
in bald hierauf ein necht , Der von feinem Herrn geſchlagen 
mar , zum altar , al zu einer frehſtatt Licrfe, und da man nn 
‚von dannen weggerifien , endlich Durch emen guten freund fei 
Herrn qnade und verzeihung erlanget batte , verwieß Ampris jols 
ches den Sobariten , erinnerte fie ded oraculi , und zog von dans 
nen nach Veloponncd , weil fie feiner als eines thoren ſpotteten 
biß fie ge ihrei schaden den ausgang Diefer prophezcnm: 
errabeen.  Daber ıit das forüchwort_gefommen: Amyris | 
wahnwitzig worden; und wırd aufdicienigen gedeutet, deren 
tage warnũngen bey andern vor thorbeiten pagıren. 

Amyruta / oder Amyrutzes / ein Veripateti Philo- 
Tophus , gebürtuq von Trapczunt, mar in groiien anfeben ſo wol 
bey dem Kanıer Johanne Valaologo, weichen er nach Jtalien bes 
aleıtete; als auch bernach ben dem Kanfer David. Tr fchrieb 
mut grofer zufriedenbeit der Griechen wider die Folie des de 
tentmigben Koncıla , begleitete auch den Kapfer Davıd nach Cons 
fiantınopel, als Mabomet 1), nach eroberung der ſtadt Trapes 
zung, ab im Das jahr 2461 dabım bringen hei. Seinen rubm 
‚aber verdumckelte ex gar febr, indem er mit ſeinen Eindern zur 
Mabometanifchen religion trat; wodurch er in dem Serraul im 
groſſes anfchen kam, auch dev Mabomet II fo wol gelitten war 
dag er zum Öfftern von gelebrten und religionssfachen mat ihm zu 
reden pflegte. Einer von ſeinen ſohnen Mebemet-Bech genannt , 
war auch bey Diabomet IT in gnaden , und mufte auf feinen befehl 
umterfebiedene Ehristiche bucher ins Aradiſche überjegen. Alat⸗a⸗ 
de conmcnu I, 3. €. 3. Gmwder. hitt, de Mahom, 11. 1.4. Bayle. 

Amythaon / ein john Eretbei , Königs in Elis , regierte zu 
Pylos im dem Peloponnes , und war cin vater des Melampodius 
und Bias, welche nachmals Konge zu Argos worden. Maus 
ana 1; €, meldet, daß er Die Olumpuchen fincle entweder anges 
richtet ,_oderdoch Die pracht dabey vermehret bätte 5 und Ste 
phanus Byzantinus berichtet 7 dag das land Elis von ıhrm den nar 
men Armpthaonia betommen. 

Ana / oder Arına / eine alte ſadt in dem wuͤſten Mrabien } 
am Auf Eupbrat, bat ein caitell mabe an einer myul , weiche durch) 
feldigen ſtrom anda gemacht wırd. Sie war vormals eine deruͤhnn⸗ 
te Buchof liche und groie bandels-ttadt , iſt aber durch die vielen 
iriege jeher vermürlet worden, Yexeins in itin, c. 8. Miraus &e. 

Ang / cin ſohn Zibeon , der ald er ſeines vaters ejel in der 
wüten bütete, die art der maulthiere von der pferde und eſel vers 
mirchung gu erzieben am erſten crjand , Gere]. 36. Wiewol eis 
wige das Hebrauche wort ; fo ch hier befindet , von warnen waß 
fern , oder auch auf eine andere art auslegen,  Hiersa, quait, ad 
Genel. Zfrter. 1.13. etymol. c, 1. Mochart. hieroz. Gere. ad h. l. 

Ana / ein kleiner Auf in Heilen , Der ſich bey Caſſel mit der 

de vereiniget: 

Anabagatbe 7_cine Ertbirhöffliche ſiadt in Afien, unter 
dein Patriarchen von Antiochren. Ihrer wird gedacht ın der res 
fatıon Yeonard Abels , Biſchoffs zu Saide, weichen Gregorus 
Xlıl an. 1583. 1m Orient vergchierte, Mlreus not, epüc, 

Anabaliamıs ſiebe Unniballianus. 

Anabaptiſten / che Wiedertaͤuffer. 

Anacalypteria / ein Heydniſches jet , welches an dem 
jenigen tage gefeurer wurde, da einer neu⸗ verheyratheten verſon 
erlaubt war 7 ıhren fchleyer abzulegen, und ſich von jeoerman eben 
zu lajfen. Dielername utvon Dem&hrrechtrhen wort wnnuuAur ren 
entdecken , bergenommen. Ci. Abwdigen. Phaiojtras, 


Anacharfis / ein Scotbifcher Philofophus , von Fürfllis 
cher antunfſt, fam Olumw. 47, 1. A. M. 3392. A.C. 592. A.U, 
162. nach Arben, und nahm durch feinen umgang mit Solone 
frefflich, im allerien wiſſenſthafften zu, werachtere Die terdifcheh que 
ter, fübrte ein ſtrenges leben 5 ward im ubriaen von Denen Arbes 
nicuſern wicht wentg gechret , und mit ihrem burgerrecht begabet, 
welches fonit nie feinem barbarn von ihnen widerfabren. Cr 
peate zu fagen: Die geſctze wären den foinmweben gleich / wor in⸗ 
nem Die Rregen gefangen werden „Die grorfen weſpen und hummeln 
aber mitten bundurd) raten 5 auch, daß der meinitoct dreyerley 
Früchte teüge , teuncfenbeit 7 wolluſt und reue. Ex ward nadı feis 
ner widerfunft in Scotbien pen fenem eigenen bruder Saulie , 
Könige des landes erſchoſſen, weiter fremde Athenienſiſthe ſiten / 
geſte und gottesdienit allda einfuhren wollen. Man balk dafür, er 
babe den ander, den zunder, wic auch die unit töpfie auf dem rad 
oder auf der fcheibe zu dreben , erfunden; welches jedoch von dem 
letztern fair ſeyn muß , weilen fchon Homerus , der noch älter 
als Anachariid, der haffner· ſcheibe gedencket. Wir baben; auch 
mach 9 bricfe , ſo dem Anacdyaris zugeriprieben werden , und Eile 


ana 163 


bard Eubinnd nehſt den Khreibern des Apolfonit Tyandi , Eurive⸗ 
dis und anderer, Gricchuich und Lateinisch — in 1,4 
eye * Dig. Laceri.m Anacharti. Cicero 1. 5. qu, Tufc. Plin. 
7046. — 
Anachimußi / völder immittägigen theile der inſul Mas 
dagafcar , baben ein fruchtbares ftard beivobntes land, jo reich 
von dieb und rei it. Aörceurt, hift, de Madag. 


Anachis /_einer von den 4 bauf«göttern der Eovptet / die 
ibrer mennung den menſchen bom winer acburt an ; er: 
wegen, Sie bieifen Doimon , Toches Heros und Ainachs- Wie· 
wol Ginraldus dafür daͤlt, daß dieſe wörter cortumpreet 5 und auf 
Griechiſch beifen foiten : Dynamıs, Die gewalt Tyche , das glck 
Eros, die liebe; Anancke, die nothwendigteit. Worunter die 
Henden fd viel verftanden , dap der menfch von sich jelbft zu nichns 
sucht ſey A fondern des göttlichen benltandes nötbig babe. Alex. 

ex, (rırala. 

ANACHORETA;geift in der Griech iſthen ſorache fd viel ald 
* A —— * aber von den München —5 

ich der geſellſhant der menſchen gautz entzogen/ und ſig 
de erenpel Elia umd Johannis des PR im die wuſſen be⸗ 
heben. Man finder dergleichen Anachoretem je wol in der occl 
dentaliſchen als orientahrihen kirche , und war fonderlich Die wi⸗ 
fe Thebais in Egupten vor diesem damit angeſuͤllet unter wels 
chen der beil. Macarins , Stlarton , Antonius und Paulus The» 
banus , fo querit diefe Icdens-art anacfangen ; berühmt find. Eis 
mige wollen ſchon Die Therapeura des Philonis bieber gieben, Doch 
ohne grumde. Daß es noch bif auf dieſen tag in Orient jül 
che leute gebe ; will Allatius bebaupten. die oecidentalifchen 
Anachoreien anlanget , iſt gu förderit u mercen , daß ıbmen nach 
den regeln des Benedichnersordend vor diefem erlaubet war , das 
Eloiter zu verlaffen und fich ın die würten zu begeben ; Doch lebten 
fie nicht fo gar ım der cinſamkeit daß nicht enge perfonen ſoſten 
zu ahnen getommen ſeyn ſie zu befinchen ‚ und ſich ibrenı gebet ans 
zubefeblen. Sie pflegten auch bipmeilen alle geſchencle anzuneb ⸗ 
men, und wenn fie an einem ort ſich genug bereichert, ch am 
eimen andern zu begeben , bey ibrem ende aber folches dem Flofter, 
worans fi gefommen , ju vermachen. Züder, Krfpal. Alarius 
Kich, Sımen origin, des reven, ecel, Binnani cal, degli ord. 
relig. 

Anacletus 7 von Abch —5 wird gemeiniglich mit 
unter Die Pabste gesäblet , und nut Elefo vor einerley gebalten. 

Ansclerus / ont Petrus , Leonis fohn , war ein Gegen 
Bapjt wider Inmocentium IL, und hatte die Römer, Mevlander, 
und Kogerumm , den Hettzog von Sicilien auf ſeine feite. Er 
bericht cur Concilum nach Kom , und ercommimicirte { 
tium , weſcher nach Franckreich geflüchtet wat. Er ſtarb an.ı 138. 
nacydem Das fchilma 7. jahr gedaurer batte.. Berabard. ep. 124; 
& 147. Bernhard. Bonewallenf. 1.1, c, 7. in Bernh, Petr. Dis- 
von, inchron. Caflın, s9ßfeqg. Baron. ad A, C, 1130, 34. & 3% 

Anacreon / ein Lyriſcher Port, geirtigvon Terug , einer 
tet in Jonien , lebte Olump. 62. 1. A M, 3452, A. C.<s32 

. €. 232 zur zeitder Perüjchen Monarchen Cyri und Cambviis, 
und da, Poiycrated in Samos regierte , und Hwyarchus Die berrs 
ſchafft über Arben von feinem vater Viſſtrato bekommen battc. 
Hwparchus hatte ihu febr lieb, schickte ihm ‚eine galeere mut 50 
rudern zu, und lich ibn darinnen nach Athen überführen. Er war 
der woun ſeht ergeben, und biclt viel von Initiger — 
auch beiteben ſeine gedichte aus lauter verliebten ſachen und wine 
hedern, dabey achtete et fein geld, und wolte Die 3000 fronen, die 
ibın polncratcd , der regent zu Samos geſchenckei wie Stobdaus 
mut Dem zeugniß des Arıiorchis behaupten will, wicht länger bey 
is baden, weil ibm felbige feine tube veritörten. Er eriticte ende 
ich an einem ſteinlem oder fern von weinbern im 85 tab Kuna 
alters, wic Yucianus berichtet, Herner, 1. 3. Paujan.). u. Ser 
be 1,14. Val, Maxim, 1.y. c. 12, lsan, 1. 9. c. 4. Plin. 1.7. 0.7 
Vf. de poet. Gr, c.4. Je Eeure des poet, grecs &c. Bayle. Fa- 
brusa bibl, Græca l. à. c. 15 n, 12, 


Anactoria / peut zu tage Vonija/ eine ſtadt in Epird , am 
meersbufen von Ambracia, q vor zeiten den Gorintbern 
und Corchraͤern insgemein zu, und gab offtmals bet, den Griechen 
anlaß zum friege. Die Atbenienfer machten fich einftens meijiee 
davon , vertrichen Die eimvobner , und beichten Die ſtadt mit Acars 
naniern ; Die ihnen im ſoichem zuge bean geleiftet hatten, Vau · 
fanıcd fagt , Der Kayſer Auguftus habe Diete cplonie nach Nicos 
pols bey Actium gefübret , Welches Strabo beitätiget 1. 10. Zbu- 
ah &g4 Pam). sg. Pin), 4 ct. 

Anacujes/ find Americanifche völter in Braflien, gegen 
dem lande zu, welches die Portugiefen unter dem namen Dee 
Hauptmannichafft von Seregippe inne baben. 

Anadyomene / ein gemaͤhlde des Apellis, firbe Apelles, 


Anatis / cine goͤttin, welche die Lydier, Armenier , Verfer, 
und Tartarn verzeiten ſehr ehrlen , und fast nichts ohne deren rot 
vornabmen, ja ſie widmeten derilben ıbre töchter ‚1b ihre chre 
denen, Die ibr opffer brachten, zum beicn gaben, im der einbils 
dung , daß ſolche ſchandthat der goͤttin angenehm , und ihnen 
viel rubmlicher ware, als wenn ſie heyratheten. Wenn fie ſich 
aber dennoch vereblichen wolten / ſo batten bie vor andern einen 
vorsug, f6 jich durch ihre leichtfertigteit am meiſten bet andt ge · 
macht. Jabrlich wurde dieſer goͤtlin zu ehren ein feſt mit —2 
freſſen und ungucht gefeyret, welches von Dem Könige Cyro ber⸗ 
rübren folte, umd zwar zum gedächtmig des ſieges über Die Zus 
108 gewule Scptifdye völder ‚welchen er mit ’ under Dem ſchein 

Iipal £a gend. 
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cner Mucht , fein lager mit allem 
Yen — überlarfen , herna 
ana, diefelben_ überfallen, und au 
— Trab 
mi 
ee u a Paufan, in Lacon. Pla. 33+ 
0,4. Cal. g.l18.c. 29, ° x 
Anafa oder Anfe/ eine abe in der pronins Zement, ” 
Königreiche NN am Atlantychen meer in Africa ‚ war 2 
ten die bauptitadt biefer proving , ift aber jeigo febe ruinivet „N 
dem Apbonfud » Rönig I Portugal ; an. 1458 diefed raud⸗neft/ 
woraus den Ehriften grofier ſch gefcheben ı & —5 
Ben Det see mon an ee era 
wieder anlegen 5 
Karo giebt \nucden aber Don dem Könige zu Gey daran Ders 
hindert. Marmel 1 4 
Anagallis) ein gelehrteß frauen immer 7 ſiehe Agallis. 
Eh fiihe Najara. nie ha In Se 
inagbelome / Iat. Anagelum , eine 
Ian, am Auf Dan, in der prooing Ufer, in der Gr 


Anagni i / Anagnia, eine ſtadt in Campagna di Roma , it 
dem kirchenftante , mebft einem Bißthum welche® uumi 
telbar unter dem ftebet. Appıus Claudius hat ſie j . 
en, m tn 
üldni nat 
er ren, Vg, An 7. v 684 & ad cum Derv. 
i 
b 


ü “an Yörtlichen 
überftuß, fe © 


Serv, 

iegilio wird ie Die reiche genannt ik aber beutiged 

Boa Kir — wenig bewohnet. Shrabe, Liv.Prelem. Pim, 
Diem, Halicarn, Tritbem, Albers defer, Ital. 

Anagnia / (Andreas von) fiehe Andreas. — 
Anagyrus / ein beruffener det in der Griechifchen prov 
Yittica ‚ alfo genannt von einer — —5— ; fo.allda bauffig 
gemachfen , und einen üblen gefland bon ich gegeben, wenn ie 
jerrieben worden , Dabe fprüchwort nmen: Anagyrin 
commoves, exe führen den uefprung von einem in ab» 
gott ber , der Die, ing gegend der einwohner fo feinen tempel 
enwengeh verwuͤſtet und fehret , auch einen alten man, 
der aus dem zum tempel eten wald etliche baume abges 
las ders TE daß er einen a = tals 
angeben concubine von einen felfen ı 
fe hernach aus wehmuth erhencket. Ariflspbanen Stephan. 


177 252 
Analiusı Aralius oder Aratius fünffter oder fchfter 
König der Afkeer, regierte 40 jahr von A, M. 20361 A. C.1948. 
ufeb, in chron. 


dul, African. 
Anamani 7 der name gewiſſer völcer ı vor alters 
wogthum 


in derjenigen gegend gewohnt / wo heutiges tages Dad 
Parma liegt. Deic. dei’ ltalı I.p. 22 . 
Anamelech 7 ein Samaritifcher abgott ‚p unter dem bilde 
eines pferbes den Martem vorgeftellets etliche Kabbinen behaups 
ten ‚daß ex die figur eines phafanen gehabt. Körcher in adi- 


5 


R.Anan / (Fil.David) ein berühmter Caraitiſcher Jud /wel · 
her die faſt B grund gegangene Sect der Earaiten wieder aufges 
wichtet._ Erfloriete in Der mutte des achten feculi. Falſchlich bals 
ten diefen Morinus umd andere für ben erſten unheber dieſer N 
da dod) die Rabbaniten felbft geiteben er habe Die nach und nach 
abgebende Sect wieder aufgebracht und g aͤrcket. So kan man 
auch) keinen glauben geben denen calumnien der Rabbaniten, wann 
— er —* darum kennt 

gem reine gewiſſe ität bey ihnen nicht er: 
halten tönen, und anderes mehr. She neben emcı Daß den 
feinden nicht leichtlich glauben benzumeifen , erweifet man , daß 
dieſer sand — —88 nu 4 Dicken ı fondern einen altern 
Anan eiten em! 5 
Dan de ———— Fe ee a ee 

Anan lat. Anandus, ein leiner Ruß im füderstheile 
landes ‚ in der provink Anandale. Er en an * 
Da Dirk namens 

i ei iced 
a eigem Rule: 3 egt je kleine ſiadt dieſes namens 


Anandale / eine Schottiſche provintz lat. A 
“ler N . Anandia oder 
—— liegt zwiſchen den landſe en Estedale und Ni⸗ 


Ananel/ der sg Hoheprieſter der Fü i 
er Füden, von jering! 

tunfit, den Heroded A. M. 3947, A, C, 371 a9 ie 
ot 17 don Babylon kommen lief , und ihm folch amt auftrug, 
Ne nicht ein ander mächtiger unter den Füden , wenn er dies 
—*8* Ri ‚ ihm das haupt bieten Könte 5 doch ward 
che rn a Methan qu le nlzde gckneDeforent be, 
abgefegt / und mufte fich gedulden, bit I n teen 

\ b 
bei zu ſeldigem hohenp: teethunm hend — 


von den Rabba⸗ 


Anania / (Johannes Laurentius von) aus Taderna in Car 


Tabrien gebürtig / hat eine coft in Ftaliani 
um ein Buch de natura. ee Ban Wen, 


Ananias / oder Sanania, aus dem ſamm Juda, war 


gefetten Ye Könige Nebucads 
i des 
em de ER ein nit namen in Sadrad 
verändert hatte. Er ward von Gott in dem feuer ı banein, 5 de 
‚en veriveigerter anbetung ee — ns autor * 
ung "nel 2 
ei. Dans 1 & 3. Alaph it, Jod —* 
c. — annal. V.T. ine weder — 
nanias / ein neu⸗ bekehrter J 
— vr Ba, cam BEAT Anm Kan 
i ü tes u a 
en gu fern einen tbeil davon wiſſen feis 
weibes Sapbita, entivendete , de 
nem vlöglichen tode geſtraffet wurde, A . 
Ananias/ cin jünger zu Damafco , dem der Gere im geht 


en , und ibn zu Vaulo als er befehret worden , endete. 
a ke and. ch fin geile wicder / worauf 
er ibntauffte. AP. 9& 22. 


ee) BEE Renner 
Be a En Se, mt 
——— man fie nicht auf freven fug fielte. Zyfepb. anuıqg. 
A a Aa GE 
Aipn. Fade Poet, Grzc.& de philol. c. 9 96 Meurfis bibl. 


Ananus), Annas oder Hannas , ber 66 Hobentie ſter der 
Yübden, einfohn Sets , des Kaiphad fchrvisger + vatter / batte 
3 föhne, fo ihm allefant in dem bobenpriefterthum gefolaet 3 wel 
ches glück fonit feinem ren. Er ward Hoberpriefter Ar 
C. 6, Vor dieſen Annas ward Feſus geführet , ald man ihn im 
dem ölgarten gefangen genommen. an bat auch, vi 
ner zeit S, Johann gepreviget, Er fielite auch nebft den ubr: 
dom bobenpriefterlichen & echt die Avofiel wegen ihrer 
und predigten zur rede. Ben [heölo 
mennumngen über bie erklärung und übereinitimmung defien, | 
5. Luc fageı : Annas und wären zugleich Hobepriefter 

eivefen. _ Einige meynen , da} nnas gleichfam ald Vicarius die 

elle des Caipbaß in feıner al heit vertreten / und begieben fich 
auf das erempel Seraja und Zephania ı welche 2 Reg. 25 unter 
der Te deche et werden. 
ben vor , dat dereine der oberfte unter dem Vrieſtern, und der ae 
dere das oberhaupt im groffen Kat Sanhedrin geweſen. Eufee 
bius halt dafür , daß / weil die Amter damals fayon ın der Nds 
mer handen geitanden, Annas vom Hohenvrieſterthum abe 
doch aber hinwiederum / nachdem Caphas abgegangen, zu fol 
wuͤrde gezogen worden. Luc. 3. Iohan. 18. Ad, 4 Infepb. L 20 
anuq, c,8. Eufeb. 1,1. H. E.c. 12. Terniell. A.M. 4069. N. 1, 
Tele, c. 18 in Joh. Ianfen. concord, evang. €. 138. Barem A. C. 
z1. Sıgon. 1, 5. de rep. lebr. c. 2. 

Ananus/ oder Annas II, des vorigen Anani I fohn , ein 
ge und fühner mann „ von der Sadducäer fece. (Er tod» 
tete S, acobum / Chrifti bruder, und ward vom Könige Agrıps 
pa ‚ feines hobenprieiterlichen amte entfeget , als ‚er folches kaum 
ge verwaltet hatte, Die Juden waren darüber febr entre 

et, daß er an den frommen Apoftel band geleget » umd hielten Die 
verftörung der ftadt Ferufalem und ihres Iandes vor die ftraffe dies 
fer mordibat. Iefeph, \. 20 antig. c. 8. Eufeb. 1.2, hift. c. 22 Baron. 
A. C.63. Godeau. HE, 1. 1. c. 27. 

Ananus 111, wirdvon Ton wegen feiner klugheit und 
ehe fehr gerühmet. Er fehte fid) der boßheit der aufrührte 
chen Zelten entgegen , welche den tempel zu Jerufalem eingenorms 


men hatten, und ermabnte Das vol , die Waften wider dieſcide 


u ergreiffen., Als aber Die Zeloten von den Idumaͤern hilfe ber 
amen ‚_berübten fie anden Jüben noch grötitre rauf item 
he mufte dieſer Ananus auch feinen tor laffen. Zycpb: 4 de 


ũ. Judaic, 


Anapauomene / ein wunbersbrusinen in bem termpel Deb 

ters zu Dodona, in Epiro , Darinnen nach linii bericht Die 

ein , wie fonft in andern waſſern verlöfchten, fich aber fo,bald 

fe wieder in felbigen getauchet worden ‚ felbit von neuen anzinde> 

ten. Diefer quell war zu mittagd + jeit falt verteocknet, und nabırt 

immer allmählich zu , biß gegen nacht / da er wieder nach 
md nach abnahm / biß zum mittage bin. Plm, 1.2. c. 103. 

Anapbas |, König der Cappadocier in Klein; Aficn, wur 

de durch büilffe des Darii auf den thron erhoben , nachdem ex den 


, dafjerdenperfern Leinen tribut zahlen bücffte. 
m noch daru eine ftelle unter den obenften Land Vögten , feine® 
.- u l. 
naphe / eine inful in dem Megdifchen mecre / (ll nach der 
Poeten vorgeben / von ſich felbft entitanden feon. en namen 
follen ihe die Argonauten bengeleget baden / als ihnen der mond 
der damals neu gewefen, unverhofit in einem ſturm g er 
fihienen war , damit fie nicht auf die kuppen di er inſul anlauffen 
möchten. Apollo wurde hier fonderlich verehret daber cr auch 
vo zunamen Anaphäus bekommen. t wird diefe inſul Mans 


—8 inet. ; Be 20,7, ‚spellen, argonaut, 1.4, Spbanı 


Anapbius/ 


ana 


Anapius /_ oder Anepus ein Ruf in Gicifin ben Eyra · 
tuſa , davon die Yoeten dichtein, dag er un die Enane verliebt ges 
Wejen , welche jich dem Pluto , als er die Proſerpina — 
entgegen Or und dannenbero in einen brunnen verwandelt 

worden, Deil fer fich mit dieſem Ruffe vermifchet; und begen: 
a lanffen. Ovid, metam, |, 5, fab, 5 

FE 3/ oder Anaplyſtus, cine alte fie Gum 

weit * et vage Dem — ebur 
7 LG, je ſchiffe inder ja dt 


tempel, Y —X zu a wegen der nahe daben — 
ber· gruben und wegen der efaſſe von gemahlter erde, die man 
allda verſertigte. hennet ſie Alopa. Abenæus. Ariſto- 


aes. 
—— eine Gr nebft einem ſecken in der Wal⸗ 
Ionifchen ilandern , am dem ſinſe Margue, eine meile von Ryſſel 
apuia / eine landſchafft in Süd,» Amı dem 
Bienen Vengula, bey —— De 


— ein Auf, - Anapius, 

Anaguito / ein ſchones ebenes feld in der Americaniſhen 

Proving den: im land · et iſt wegen der am. 
gan br Om & den images und Pizarıo 


Anas / gehe —— 
—— a / oder Auferftehung ‚ wurde in Conſtantinopel Ace 
geronie Capelle genennet , in welcher Gregorus 
de —— verſammlete, und bie reine lehre Di 
* ervor brachte, nachdem fie fc on un. 139 0) * 
nern en t öffentlich verfamumlen dit nen or 
nn feine ven * * — 5 Se ben n „= welchen 
eines Theo) sectanus , ein Horse 
ficher der Gendantaspoitaniihen eirche, bat bernach einen präch» 
tigen tempel dahin gebauet , welcher an. 459 Engevenbei wor · 
VJ Ban ia: auch , das die relignien vs märtgrerd Anaftas 
ſu in irche liegen, welches einen neuen arımd gu ih» 
rem —* geben. € it aber auch in Conftantinopel eine ans 
dere firche bieſes —— en welche den Dovatianern ge 
De de dieumter dein Kanfer Eonitantiovon den Arianern 
‚unter dem Juiiano aber wieder aufgebauet 
Gregor. Nazianz, orat. 28& 32, Sezum, 1,7.C, eh 4.6 19 
Theodor. 1. 2. Soerat,\.2.c, 30. Theodor, Leder. L 1, Series ad 
d, 10. Jan, Baron. ann, Hermansiws. vir. Greg. Nazianz, &c, 
Anaftafia/ eine Römerin, und gemablin des Publi , fo 
ande — — Dicktieni in anſchen wat. I Be ab 
ihr mann noch der H en 
erfuhr, daer eben als — 
nach Veren geben —33— daher er diefelbige einfchloß , um fie 
nach art der Homer, ie in gegemwart ihrer 
anermanten u un, Allein Publins ſtarb unterweged, und 
auf folche weife e Anaftafia wieder zu ihrer freyhen. Gi 
mit Ebrofo ine fe gewerbl, welcher fie in ihrem ges 
ii naftas Susdas. Niceph, Barın. &r. 

14 / eine =. Eonftantii Ehlori umd ſchweſter 
Eonftantıni M. wurde an Bajfianım , undnach beiten tode , wie 
anium Aconitum Optatum, niels 
chen Eo antınu$ zum P; arricio gemacht , und der an. 334 Bürs 

Gontanıe töbtet worden, vers 


® 


eilter — ‚ „aber von 
at —— —— laſſen welche man nach ihrem nar 
ker 
men genennet. Die zeit ihres si bans 
beit der ausjug eincd anonymi de ‚onftantini, 
A dem corpore der hiftorix Byzantin« 3 Anm, 
Mar: * 
Anaftafius 1 Si: a. 398, umd I ran · 
ee Rabt ——ãe— 
Eordneie — er in den geiftkis 
hen oxden folten angenommen , auch bie verl des en 


Aebend angehbeet wcrden, "Shan nmel * 165. 


Lac a. 


— tus = ‚ion I. Bas I_an. 496 zur daͤbſt · 
fer Anaſtaſum, der das 
= die tech den —*— = ven zu dem ende a Abs 
* an mige geben — daß er hernach den 
des Acacii, eined 
—ãA den —S— babe wollen erneuern laß 
—— 1 BEER er nur s Jahr umd zo monat Pabı 
'arın, Platina &c, 

a afius II, ein Römer , folgte Sergio ITI an. 910, 
— a jabe für, umd it zu jeiner “ micheß fon fonder» 
enumerdten. Baron, an. 911, Ösgebers. Onuphr, 

chron · &c, 


Anaftafius IV, ein Römer , fonft Conrad genannd ward 
an. u nach Eugenio IL erwäblt.Er hat dem volc in der Dürren 
it getrende reichlich ausgeholffen/ und das —— oder 
—— ie Rom wieder erncuert, auch ein buch von 
der heil, Dreyfaltigteit geichrieben, Gr it in em grabmahlvon por» 
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ne am. 2154 geſtorben. Platine. Unephr 
* 34 Üghell, Auber: 
Anaftafius / eInGegenshabf wider Benedictum IT, ums 
Iatr 855, ward vom Käyfer Fubovico auf anruchen des vol und 
—— zu Rom, durch ſeine abgeſchicte zum wieder abs 
ebracht. Man muß ibm mit dein Analtajio bibhorheca- 
rio *5 derwechſeln. Barsmän.C.B5 5, Onuphr.Gemebrard. Ciscon, 
Bayſer. 

Anaſtaſius I. gayſer zu Couſtant inobel, Dicorus geranını 
* era a de augäpffel hatte / Kam durch voriyub der Ariadne / 
—— oſer Zenonis, deren galan er war, an. 491 auf den 
Er wach uvor Sienuarius, Deyjen perrichtung darinnen bes 
Kun, ’ dab «€ feiede und rube in dern Kauferlicyen Fall erhalten, 
mufte. Anfänglich bezeigte er ni fbr —— und — 
hernach aber verfiel er in groſſe laſter und ketzerehen ¶ ieh für geld 
alle miſſethaͤter ungefraiß verkauffte die Ämter, drückte die vros 
„> mit unerträglichen ungen, und rıg der unterthanen 
zu fich. —* enonis bruder, exregte an. 492 
einen —E ın Eonftantinopel , und bieng die Iſaurer am fich, 
ward aber von Anajtafio geichlagen , durch welches glück dieſer 

noch iger ward , umd die ee fdrarrfer ver» 
folgte. ft Symmachus_ that ihm deftvegen ın den daun und 
En nach: 9 Hormisdas fehidte Gejandten an ihn , und lich idn 
don feinem böfen leben —J— janifchen ſchwarni abmadnen / 
daran ex ſich aber Be Eebrte, fondern antwortete: Nos impera- 
re volumus, nobis i arı nolumus, Endlich war er weder 
zu lb nach Cuiocnanıkb, fondern v. der fecte an, die 
oder Hxtıranres genennet wurden. Kr verfagte den Das 
teiaschen zu Eoı aftantinope 1; Carmen, und fete Macedos 
sum davor en: 5 weil aber dieſer ſein ungercchtes verrahren nicht 
billichen wolte , ließ ex ibn deym fopffe nehmmen, und feste einen 
tetzeriſchen hen feine ſtait. An. 502 verfieler mit den Per⸗ 
ſeru in einen trieg, welche ihm Amida und andere Örter wegnah · 
men, ſo ihm aber an. 505 wieder eingeräumt worden. Wifaliar 
aus, der jich auf dem throne gefeben batte , wagte es auch wi · 
der ihn, und Fam an. 514 mut einer Hotte vor Eonjlantinopel, dußte 
—* * meiſten ſchiffe ein, die ihm der Mattematıcus Vroclus/ 
et den belägerern vor Syracuſa fol 


eine fonderliche moention von breung 
vernichtete. u] aͤl hm diefer Procius propbejeper haben, 
er würde dom donner erfchlagen werden; Defwegen lich er ein 
rund ſtarck gebäude aufmauren ‚_in welchem er nieynte ſcher zu 
run; als einsmals cin groſſes gewitier entilanden, bat man 
Ana an.;ı8 in ferner kammer tod gefunden im 88 Jahre jeines alters. 

Cadren, —— cell. Precop, Evagr, Zbeeder. Leitor, Koron. an, C, 
ou leg, 

Anaftafius I, zuvor Artemius genannt, war des ft 
fs Yhilıppi Bardanis Secrerarius , md ward mach deifen De 
713 auf den thron erhoben. Er war gelehrt , lich und 
Be rechalamıy ceung an, Bertheibigte auch Das 6 allge» 

—— wider die Er war wider die Sa» 

unglüclich, und als er die bi oben Officers zur rede ſchie 

vs yr ich über ihr ſchlechtes Es beflagte , tam es zu cınem 

au —— hchee earmee , die Theodofium auf den thron fente, weis 

man. 714 oder 75 ins klofier ſieß. Er ſuchte war 

amt Be Ne Bulgarn ich des fiofterslebens zu ng ward 

aber von —— — en —* * 5 
illig en, überliefert, an. 71 richtet, 

Theodoſius II Nirepb, Zomar, Cedren, Kern ’ vn 


Prälaten und andere berühmte leute 


Anaftafius l. Yatriarch zu Antiochia , ein tugendbaffter 

und gelchiter man, ward aus dem kloiter des — genoms 

- und wird deßwegen Sinaua benennet. Er war bey dem 

Juftiniano in ungnaden, Dafı er ſich Der fecte ber * 

int ncorruptiblen votisefete, und ward von Juſtino den jüns 

gern ums jabr 572 ide elend vertrieben. Doch ioll er unter Dex 

— Mauritu — eingefegt Worten feyn / worauf er 

dena April an. 599 geftorben. erden Amis orationes don 

unterſchiedenen —— nemlich de Trinitate; de in. 

ae hrs de divina ıncarnatione , de paflione &impaflbih- 

de refürreetione Chrifti, ingleichen anagogicarum 

Consem num in &meron libri 11, und andre bengelegt, 

wird von den meiften behauptet, daß man fie falchlich 

vor dieſes Patriarchen arbeit ausgegeben. Evagr. |. 4 hiltor. c. 

38. —*— Sigebert. c. 42 de vir. „Greger,l, — 23 Bellarm, 

Pofevin. Cunifius, Greferus. Miraur, Labbe. zalbertin.Cave in hilt, 
lit. fer, ecclef, 

us Il, 


Anaſt zudenamt der maͤrtyrer , Vatrlarch 
Auntiochia, folgte 1, und ließ fich die bear be der 3 
—Aã em Heiß ange ſeiyn, die ihm aber an. 

& aufamen to anıhalen. x Torben in emgeiradiae 9 —8 
ich einer un dem Ya [} 


dei inftitutio, bengelegt / 

won edoch einige ſio Sinaitz „die meiſten aber dei 

0 oder Gore > Alcpanbeino ‚gufchreiben, Ceurenes an, ult, 

Nicepb. 1, 18 6,44. Baron, inannal, & in martyr. add.ag 
Nor Greiferun. 

n * — onftantinopel , war den bil⸗ 

derflürmern jugetban, und be = dem Kanfer Leone aur⸗ 


co an German ‚er fich den Dildersfturmern ſehr wider - 
—88 ftelle, welcher ſich 


um das jahr 730 jum Vatriarchen verordnet, Etl 
melden, bahn Di wirken Def nehmen mohen, ihne Daß 





nn 
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nit einen zur lirche binaus getviebet > ingleichen 
ge Say Gontanin Contanu AN nen 
lliget habe, mas derfelbe in glaubendfachen vOrgenommEn 
Nihgebendg eraeift cr die parthen Aetabaiti, der fc wider DE 
Kayfer enmpörte , WUNDE aber gefangen, mit fchlägen bel tractiret / 
SE nem — Ani 
führer. _ Doch erlangte et endlich noider Die gunft des Eonftant 
NÜRTER nich Das Datrinecbat , welches er AND bi am jänen SI 
Lu eigen tod been. 7beipbam Codr user KUH —— 
Öyprius in chron, ecclef, Grxc. Alexandr. hift.ecclef. ſec. 8. © 6. 


ar, 4 

Anaſtaſius / Yatziarch zu Jeruſalem 
die une gefãſſe bie Eiche gefeget „ und gelangte zu dem pas 
triarchat nach dem tode⸗ upenalis im Daß ı 458 W ‚be 
Apr Euthymmus, der toife einjiedier genanne , vorher ſoll proy 

t haben. Eoagrius berichtet , daß diefer Anaftartus das edict / 
welches Bafliftus wider das Galcedonifche Concilium heraus zn 
ben, mit unter fehrieben habe 5 doch andre leugnen ſcches un 
fagen vielmehr , dah Bafliftus, dem des Anaftaltt fanopaffti 

ey dem rechten glauben zundider geweſen/ ibm ab-und einen en 
rifchen Münch , namens Gerontium ‚am das jahr 476, eingefh 
be , das jabedarauf, aber ift Anaftaftus geſtorhen Oprillus vita 

ıhym. apud Surium & Bolland, add, 20 Jan, Luogr. 1.3. c. 6. 

Baron. an, Cc. 4ſ8. RR — PR 
naftajıus/ war anfangs ein Muͤnch in dem Eloiter * 

te Er — — 

um das jahr 754, Er fchrub hiftoriam tr. nis$, Benedieti, 

ra in ligno vi, FR a 

Anaſtaſius / Biſhoff zu Nicaͤa war ein berul anter Praͤ⸗ 
lat, Age —* des 8 und anfange des 9 feculi lebte, wie 
man aus einem gerufen wercte feblientet,, dariunen emige fragen 
von Eischensfachen beanhwortet werden, welches mau diefemAnas 
ftaio beuleger , um darınnen DAS an. 707. zu Conitantinopel 9; 

Itene Concilium angefübret wird; wiewoi einige gelchrte ſolch 
dem Anaftafio Sinaitd zueignen. Es yored ipın auch ein iractat 
defacrafynaxi , & de nor judıcando , deque oblivione injuna- 
rum beugelegt r welchen Tureianus aug dem Griechiſchen ins La⸗ 
teinifche uberfegt, und Henricus Canıfius in tomo 3. antiqu.ieet, 
unter dem namen des Analtaji Smanz , heraus gegeben, Die 
zeit feines todes ift ungewvig. Bellarm, de feript, ecclel, Pafevın. 
Miraus. Gretfer. &c. 

Anaſtaſius / ein Römifher Abt, wie auch Priefter und 
Bibliorhecarius, Er wurde an. 869 mit einigen andern, nach Gons 
frantinopel geſandi um EINE hehrath zwiſchen des Kahſers Kudovis 
ci tochter und des Drientalifiben Kaylers Yarılı Macedonıs Altes 
lem Printzen u jtifften : ben welcher gelegenheit er dem ‚Concilio 
dafelbi benwohnte, An. 871 fehnette pm der Pabft Hadrianus mit 
dem Abte Caſario nach Neapolıs, um den Biſchof Arbanaltum 7 
welchen Sexvius von Neapolid , verjagt hatte , wies 
der einzufeßen 5 er Eonte v feinen zioec nicht erreichen : daber 
et, Ar befehides abfts, f wol die geiftlichkeit als Das volck 
Reapoůs in den baun that, Wenn er geitorben iſt ungewiß. Es 

Haupten aber etliche, daß er. biß auf Das Jahr 886 gelebet Habe. 
Man bat von ihm Die acta concilü Conttantinopoltanı quarti Oder 
‚eneralis pfeudo=odtavi» welche et aus dem Griechifchen ind La⸗ 
teinifche überfeget bat ; Die acta ‚Concili Niexni 11, jo er gleiche 
falls Yareinifth) gemacht 5 hittoriam ecclefiafticam feu chronogra- 

‚ham tripartiram ; hiftoriam de urbis Roman, Pontificibus ; von 

eiro did auf Nicolaum welches etliche für eine continuation 
De evensebefchrcibung „fo der Pabit Damafus verfertiget 5 hal 
ten; collectanea deiis, qua —— ad hiltoram Monoiheleta · 
rum, und andere. Sigebert de feript, eccl. €, 103. Trubem. Pofes 
in. Baron. Moraus. Vesflus- Cive. Lud. Elias d« Pin, &c, 


Anaſtaſius / ein Abt indem Eloßer S. Eutbymii, 

er S. Euthymii, im dem 
gelobten lande, gab um das Jahr 749 feine befondere meynung 
don dei erifagio andentag , und ihten alfo von der ©. Drevfals 
tigkeit einige serige megnung ji haben, daher Johannes Damaß⸗ 
cenus an Jordauem Cenodiarcham ein ſchreiben abgeben lieh, dar⸗ 
innen er doſſen irrthum widerlegte. Er hat ein buch wider Die Juů⸗ 
den gefchrieben ; welches Turrlanus ind Lateiniſche uͤberſetzt/ umd 
ſch Momo; antiquar, ledtionumCanitii befindet, Camifius.Mir@us. 
Cave hilt, ie, fer,ecclef, 


Anaſtaſius / "Theopolita, war von Antiochi 

; : 0 ’ ien / und wurd 

Paugenamt, weil Antlochien bey den Alten ee Bu ge 

mennet worden fen, wie Stephanus berichtet, (Ex lebte zu den 

ei a een einen Cbeifl len hinterlaſſen, 
1 Ehriftlichen hittori i 

Heyden zugetragen. Pof-\. 1. dehitt, —* Be 


Anathoth / eine ſtadt in Baldftina, im jami 
K amm 
Veren TORIDRdE Priefter wohnten, auch —— —— — 
.1. 


Anatolico / eine ſtadt in der Griechi i 

f i 

tato,, bey dem golfo.di Lepanto , liegt a ln an 
en bat aber nicht über 200 fenersftätte. Die einwohner bebauen 
ih % ch elegenc ee land. n weine / davon fie, die beiten Corin ⸗ 

men, ſo Die dot biglei 
übertreffen. Spow. —— A Sant un ge u (üigte 
Anatolien / ſiehe Natolien. 


Anatolius / Patriarch zu € i 
zu Eonftantinopel, war i 
Diaconus zu Alerandrien, und wurde don dem Satan das 
dit, Diokcoro, welcher das haupt der Eutychianer war, als 
uncius nach Gonitantinovel geſchickt. Weil nun zu eben Diejer 


eg Ferrandum , 


ana 


eit diefe fecte es dabin brachte, daß der Conſtantinopolitani⸗ ⸗ 
zei Flavianus auf dem Concilo iu Epbefo an. 449 
wide , erhob ihn Dioftorus an deifen elle, in meomungr daß er cd 
mut feiner varten bielte, Nun ergeigte ex fich gegen denfelben febr 
dandbar, trat aber auf bie feite der rechtgläudigen, alß Mi 
nug , mach dem tode des Kahſers Throdei t Junioris aufben 
kam, und fehichte feine conteflion dem Yabite Lconi. Nach dies 
fen wohnte er dem Concilio EN Chalcedon ben, worinnen mar 
einen fchlug machte / das nech {dem vabſt der viſchoff zu Conſian⸗ 
tinopel der.oberfte in der icche fern folte 5 daber eınige fagen, daß 
er zuerft den titul eines Yatrincchen ubertommen. Hierüher nur 
entitund ein groſſet gi schen ibm md Leone; und wollen einie 
behaupten, dab Marciam auf begebren Leonis das decret die 
des Concili caffiret , auch ich Anatoliug von frenen frücden 

ines rechts begeben, welchesaber andere in weiffel jichen. [47 
iche beſchindigen ihn, eu babe auch in dieſen Concı feine zus 
neigung zu den Eutuchianeen blicken laljen , und wollen dieſes uns 
ter andern als eine urſache der mißbelligfeit zwiſchen ihm amd Leone 
anführen. Eritarb an. 458- Concil, Chalc. adt.ı. 3 &6. Le 
ep.t1,52feq, Barın. an. C. 448 & arſs Geriu⸗ chron, eccl. Græc. 
feq. Basnage hiſt. del’Eglitel, 6. €. 3 

Anarolius / von Merandrien ı Bifchoff zu Laodicea, Iehte 
um das jahr 283 , und war cin —— konn, Maulema- 
ticus und Philotophus. Et wird für den beiten audicger Ariſtote⸗ 
Tis feiner zeit gehalten , und bat unter den Ehriften zer! die fchri 
ten dieſcs Philofophi zu Aeyandrien ertlärt. Euebiud Cäfarienit 
fagt , er habe wenig aber ausbündige bücher geſc Man 
bat von ihin einen tractat von feyrung des Oftet: feſtes und arich“ 
merhicas inftirunones in 6 bücher. S.Hierongmus gedendtt feiner 
rühmtich im catalogo. Eufeb. chron, &hilt, 1. 7.0.26. Ade chron. 
Trutkem. defeript, eccl. Barın. an C. 283. Yoj. de mathem. c. 50% 
8.3 &c.67,$. 3. &c. 

Ynatolius/ Diaconus det Römifchen kitche , j0g al ss: 

Diaconum der £trche zu Eartbago , zu rathe, wegen 
der frage „ die der Känfer Zuftintanus art den Yabit 
hatte abgeben lajfen : ob ee verfon der beil. Drepfaltigteit gelitten? 
Die anhvort Ferrandi befindet fich mit feinen werten , welche 
Y.Chifet an. 1649 u Dvon auf tegen ſaſen , und ift ein brief, wels 
her den titul bat: de duabus in Chrifto naruris, &quod unus de 
Trinitate narus paflusque dici posfit, Raren.an, C, 533. Chifler. im 
nor, ad Ferrand. 

Anatolius / war von fchlechter antunfft , Ram aber durch 
feine unft« geiffe au dee böchiten ebrigkeitlichen ebrensftelle zu Ans 
tiochia, Er führte eritlich dem anfeben nach ein —8 — leben, und 

ann dadurch bey dem Bifchoff Gregorio einen eyen zutritt. 
nach ward e3 fund, daß er den abgottern | geopfert , auch, ans 
dre mebr dazu verführt hatte. Der Kavıer Ziberius 11 ließ ihn 
ach Conitantinopel dringen umd verdammte ihn ind elendz das 
volct aber war damıt nicht zufrieden „ und drunge daranfı daß er 
Ada an ein geut gebangen, md bon wolffen zerriſſen wirde· 
ed meldet , ex babc, al8 man ihn von ntiochien nach Con· 
fantinopel gefangen wegdefübret „_ feine augen auf cin Mariens 
bild gerichtet , und der beil. Jungfrau protection geſuchet, welche 
aber das geficht von ihm abqeivendet ; und mit dem aupte fich um⸗ 
gefehet haben ſolle. Kvagr.). 5. Baron. an. C.$86, 

Anatpndardres/ ſiehe Aſcrazapes 
_ Anaragoras / König der Argier, ein ſohn Argei und nach · 
folger Megapentbid. Unter feiner tegierung wurden die weiber, 
fehnoärmend , daß fie micht in ben häufen blieben , senden auf 
dem felde umter einander herum lieffen. , Als ihnen endlich Melam⸗ 
pus / Amythaontis fohn, von dicfem übel gebolffen, theilte Ana» 
Fagoras zur danckbarteit mit ibm und seinem bruder Bias dasReich 
im gleiche theile: Man glaubt , da diefes um das jabr der welt 
3741 geichehen, da verſcus ei enctel des Acrifi , das Reich von 
Argos in die ftadt Mocene verleget. Paufan.\. 2. 

Anaragoras / ein berühmter Phitofophus der Jonifchen ſtchu⸗ 
le, von Elagomene in Jomen gebürtig , nach Apollodori fürs 
‚geben im eriten jahr der often Olympiade gebohren feon. Er war 
ein zubörer des Anarimenig , und trieb die pbilojophie mit einent 
foldhen eifer , daß er jchon im aoften jahre zu Athen andern felbige 
wieder erklärte, Unter feinen hunger , welche fich nachacbents 
berühmt gemacht „ werden insgemein Archelaus ; Democritud, 
Empedocles , Euripides , Perices , Socrates und Themuftocled 
geyeblet. Von feinet philofopbie finden wir In den open der als 
ten noch hin und wieder einige fouren. Von, dem urſprꝛmg aller 
dinge fol er auf eine folche woeife pbilofonbirt haben, daß er nebit 
der materie einen geift gefegek , welcher die materie in eine ordnung 
rl nur hat man noch nicht einig werben tönen, was dt 
ſch von der materie vor einen concept gemacht. Diefinfon, welcher 
uberall aromos gefunden zu haben verinenmet , bäjt auch bier das 
für , daf Anaragoras unter det erften materie dergleichen Kleine 
untbeilbare tbeilgen veritanden. Andere glauben , daher die erſte 
matcrie vor ehvas üfiges gehalten; noie fein vorgänger Thales 
gan daß alles aus dem waſſer feinen urjorung babe , welches 

amais eine gar gemeine lehre war. Dem fen wie ihm wolle , ſo 
bat ex doch die materie vor ewig. gebalten , und jich biermit des irx 
thums / der bey den alten vbilofopben febr gemein war ,_verdä 
tig gemacht. Es haben ihn auch einige unter die Atheiſt 
wollen , weil er entweder dafür gebalten , es babe fich der Geiſt mit 
der materie aud einer nokbwendigfeit bereiniget, oder doch Die 
göttliche vorfebung aufgehoben 5 doch haben andere vermeinet, matt 
tönne_ nicht een dag diefer Philofophus gelehret , Det geiſt 
babe ſich nothivendiger weiſe mit der materie vereinigen , und Ku 


en zehlen 
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ana 


derfilben i 
lich — — dem — 


allmaͤchtigen 
mel — — — wenn ſie auch 33 


—5 — dag der mensch nicht 
Bet gar fonbern vo si —E 
miles erfhafien — Damit er in re Rubieren Bee we · 
niger gebindert werde —— er ſich wol um feine güter als um 
Dee — Se Blut 


— 

feinen zuhörern die uriachen di 
man ibm die geitung von fe Fined ppm te, fa 
— — DER ae wohl , * einen 
agte ihm einsmals cıner , dag 

Ei. Herden mufte , worauf. er die antwort 
en, — an: denn es ii überall einerich 

es iwaͤren zwey anmenungen zum 
die eine Ir ii or un vor umferer gedubrt; die andere aber der 
h verdammt worden, iſt fein 
defepuldigung, noch von ſtraf⸗ 
Laertut bericht bat Sotion. in fucces- 
daß er die san, ed n —— Di 
N ine einen eigen t mpen genennet, angellagets 
Bachdem aber fi) —A en,und fung talente 


—ãæ— 


6 heat 
164 uojop! 
welcher die ihm b —E 
muthmaſſet an "aus dem ftaube gemacht. Sonf grebt Yin 
tarchus in fe ee de exilio fiir , er habe ın feinem gefängnig 
commentarium de Fer eirculi geichrieben, ie Die 
gemeine ausfage it, ſo ampfacus ın dem 72 jahre feines 
alters en, auch el lich vu worden jegu. Unter ans 
deren ehren; eignen: ſo ibme nach feinem tode widerrahten, 
ware che er ſelbſt noch ſtinem leben ſoue verlans 
mil die jehüler + Enaben der ſtadt Lampfacus 
ned abiterbeng jährlich folten urlaub haben. ewige 
kein —R mittel, das chiniß einer perjon zu erhalten, 
und fonderlich bep der fchuls jugend Ieb und werth zu machen. 
tits 2. 6. fqq. Staniey hiltor.philof, p. 110. Viferv, —— 
tom. a. obf. 14, 15. Sebm⸗⸗. in dut de Anaxagora & cjyus 
Bud.ieus de atheifmo & tidon, €, 1.$. 10.p.2, Vie 
— eruditor mufeo $,4, Piusarch, in Themilt, 
ayle. 

Anarander / des 12 König der Lacedämonier , ein ſohn 
Eurycratis und vater des A aut der Agwıchen famis 
ki fochte mit groffem — als die Meſſenict aus dem Des 

nncs derteieben worden ın der 28 Olymp. um das jahr der 
welt 3304, 4.C.667. —— als er ee wor· 

‚ Warum die L fammieien er 
geantwortet , weil fie Senn, da Daß die auficher! daruber moͤch · 
ten beitochen werden, in © 34. Paulan. lı 3. 

Anazanbeibe 1, ya 15 sin zu Some, au! dern 1% 
gidifchen jechte , beitwang um, x in 
3444, A, pe U.214 Bievon Zegea, welche ben jeined da⸗ 
ters Leons zeiten den Lacedamomern audern ſtreich ans 

cht ** J Al m? Scharen Übertmüthig un waren. Die 
wolten ihm von feiner gemablin fcheiden ‚ weil 
u mit Due ige. er ur je aber fo lied, daß er jie 
* laſſen mochte; um einiger mayfen zu 
jen wäre, er noch wider u land«s gewohnheit une 
Ei dazu. Mit derfelben jeugte er gar bald den Eleomenem; 
—— aber ward feine gemablin, die feiner fchwoejter Locher 
auch umd weil die andere fich betlagten , daß 


— ein betrug —— vorgienge se verordneten die Epbori 1. D 


— wenn die - Ey ir gebaltene —8 gebi 
folte. Dieje bi m ; und enge zeit 


iling ni = leombrotum , zur welt, 2 
—— F — un Gone alle andere un feinem 
aller; 3 ; die föhne aber der andern Hgemaplın waren oe ungeſchictt; 
dennoch aber — Eleomenes , weil er der eriigebodene war, 
nad Den ae vaterlandes. ¶ Anaxrandridis ſcharffſinnige 
reden hat ne on aufgezeichnet in 


on c.33. Hers- 
der.l, 1.6.67 &1,5.c,39. Paufaa. 1, 3. 

mialnaranbeibes) gu comoͤdien⸗ — gebürtig von 

in der infiul Rbodus , ober von Eolophon , nic einige Dafür 
in Kleinen 10, Ola, . M. 3608, 1. €. 376, A'U.378. 
HAIE ini 
m ſchau⸗ ii ; omodıen 
Bed ——— 


Den ge rg 
Bee iner £le eibung und che vr. 


eine fonderl 
18 er Die vegierung der per in Man comoddie getabelt — 


te, wurdeer ——— — een 
em bat er übel ractırt, oteles etliche von feinen 
somödien I 3. rheror, €, 12, a. (E3 wird auch cin Pot 


ana 167 
Angrandtides genennet; behaupte, bafı«d ch 
A ee ae e 


neuml.g. Suidas, Dog, Leert, in Plat. 1, 3, n, 25. haben a 
Achen.1, 6.c,18, Fasrwäs bibl, Graca |, 3. 6.19. & c. a2, 


„azlnazarchus 7 / ein ‚in Plckopiuoe von Abdera , ded Diomes 
nis von Smyrua und Metbrodort von Ebio , oder , wie andere 
dafür halten, des Democriti zubörer , * in der 110 Olump. 
.C. 340, A.U, 414. un bey Alcrandro M, 
Be bochachtung , vager befahl, ı mai mas er verlange 
te, u Te M As cr nun 100 talent, g eg hatte , und des 
Generale ſich 17 dieſt fühnheit ſehr ehe 
ihm der König folche fo fort — — 
a Au einer von jenen auffrichtig 
foderte , fo der — eines scoim Sn 
. Ss die a einen Abgott —— — untcrft 
ie au 
bey dien fein 8 venet ee in 
abylon > ‚2 di De —X das 3 
theil gerathen hatten. name ragle 
fel, *8 das tractament a 
es mangle nichts, als =. 
mütbigen manned mit ange mir — a gieng dem 
Micocreon ,_tyrannen von der prus, deu er damit zum 
net, dermalfen zu bergen, daß er ion nach Jr 
lamie in einen |temern mörfer jerfiampffen lieh wi ber 
Pe As Torannen — Etoife un de Anara Anararchi ne 
men leib 

8 Neicoereon hen deäuete, er ihm die 

den — At “: Diefer mübe will ich dich du michtamüre 
1, uberheben; bif air die zunge ei ab, und 
——— De mit im munde geſami —— blute ing geſicht. 
+. vir. Anaxar, Piwstarch, vit. Alexandr, al, Max, 3.c, 3 
ex. y Arrian, 1.6. 
nararete / ein Vrintzeßin aus dem Königlichen hauſe de 
Teucri hielte den Irbis, welcher fie aufs Auferite lichte, fo Serie 
ich , daß er fü nl aus vergweifelung bey ihrer thur serien | Di 
wegen ward fie zur ſtraͤffe im einen ſtein verwandelt. 
metam. I, ult. 

Anaxenor / ein barffen-fchläger aus der ſtadt Tyana, ward 
bon dem Triumviro M. Antonio wegen feiner kunſt in der mune 
{7} — —8 daß er — 4 ann zu — map 
und eine igene leibwache zu feiner bedienung berordnete , 
eine ftatue enfeichten ließ. Strudel 24 u 

yznasibamus, der 13 König zu a Sach ’ ware fohn 

des Zeugidami , von den nachkonumen des — —R 
te mit Anaxandro I] aus dem yet der ——— 

Unter feiner vegierung brachten Du delt — Ba 
IC fich emwort haften, unter * —e 
53 einsmal gefragt wurde, wer zu Lacedaͤm̃on 
wäre? antportele die gefege und obrigeeit , welche Diefii 
beſchutzet. Pan. in Metien, Plusarch. ın aph.Lacon, 

Anaprilaus/ trann zu Reagio In talln,cooben 
iu 3, A. a 3490. A.C, 494, V. C. 260 die inful Zancle, ımd 

d fie Meffanam nennen. Er machte fich durch feine guti ten 
und gerechtigteit beliebt, Dannenbero , als er auf ſeinem iod⸗ 
Olymp. 76, 1, A.M. 3508. A.C. 476, U.C.278. Di auch Kr 
ner wimündigen Einder einem feiner treucrien Encchte , dem Dis 
talo, oder , mic ihne andere beifer nennen , Rn Ic, 
ift bey ederman Die zumeigung vor ihm jo grı aß ſie 5 

einem feiner knechte das regiment F — ul berlanfen, als 
des Anarillai föhne verftoifen wollen. Es bat aber Micalug die 
Linder wohl angeführt, und nachdem er ihnen , als jie ‚mündig 
worden, ibre güter und das —— uͤherneſeti, mit einem ges 
tigen zebrspfenning ſich nach Olympia begeben , allwo er rubig 
TR und im hoben alter verjiorben. Zieroder. 1.7. €. 170, Arı= 


—8* 


4 1. 5. polit. €. ult. Ponſan in Meilen. Jufln. 1, 4 Macrob, 
1. Saturn, c, 11. &c. 


Anarilides / ein — deſſen Hieronymus adv, 
pe meldung thut. Er bat philofophis geichrieben , und 
arinnen vorgegeben , Yotone oder * Bieten mutter, 
ware von dem ‚gbotine geichwängert aber von 
Laertio anders ergäblet —X —* —— 


Anaximander / ein Mileſſther Philofophus , Prariadis 
fobn , umd des weifen Tpakı ſchuͤler, gebohren Olynw. 
— — A.C. 610, U.C, 144 bat am erſien Die —* 
— — ãe—— und nach SI 
onis —* aphie gel nach Diogenis — 
mennung u en, nie die uhren machen, Er vers 
Eimbigte den Lacebämoniern lange vorher, groß erde 
m erheben wi und ed — auch zur deſtimmien seit, 
Ei dafır, d daß der urfp u von einem 8 
vu ee ed 
’ 


weder 

1 ler wär ki ah daf vie ar dieſes dem 

fich gwar veränderten / das ganhe aber unveränderlich bliebe : ine 
en. 1 —— rund ünd im mittel · punct ber welt —* 

as wi unbewuft. Apollodorus fügt nur 
Da er a. 64 jahre ia fey, Olymp. 58, 2,A.M! 
—8 47 tert. 1.2, Augujlm. 1.8. deC.D, 

in, Mir lartyr. ne Eufeb. Li, pr&p. evang. c. . 
& 14. Plutarch. 


—— —— 
———— 07 — 








168 ana anb 
Anarimenes/ ein von Mileto, des Euryſtrati 
ein „ein ſchület umd ger des Anarimandıi , der nach, Eu 


ii bericht in dem andern jabre der söiten olmmpiab. berubim 
eweſen. In der pbulic lebrie er, da De urrung aller din 
Pie unenbiiche hu fen, welcher er eine beikäud! —— 
beylegte , und Daher den anfang aller dinge er der Goiter bers 
führte , welcher lebre wegen einige dafiir halten , Daß er lich Der 
Anouhern verdächtig gemacht. Doch meunen andere , weil man 
feine zuverlägliche nachricht von den Iehrsfänen babe; ber» 
nad) auch die alten Die hufft und Den geift vor eins gehalten ı fig 
dich Anarimenes durch die u he luft Gott verftanden, 
verdiene er feinen plag unter den Spinogijten. Von feinen moras 
difchen aedanden findet man folgende beg dem Gtobäo: Der bat 
gen vater recht lich , der fich angelegen fenm Jarfet , ibne obn als 
eu verbrufi zu erfreuen; Die and neid urtheilen , die helfen nicht 
den beiten , jondern den fchlimimften empor; je mehr deu Denen / 
welche jonit galanı geweſen, die mollüfte des leides abuebmen ; je 
mehr wird im hnen Die begierde zur gelchrfamteit wiederum vers 
mehret; die weichen erbarmen fich ſo nicht der unglüdtfeeligen, wie 
die armen; die arnunh macht , Daß die menfchen in kunſten 
vor andern berpor thun, und macht fie im dem zum leben g 
rigen Dingen flüger , weil is eine (hrenge lebemeiitcrin der en 
uf. Dieſcr Anarımenes it der erfinder des quabranten gen 
Laert. 2. 3. Voflius de fcient,mathem. c.53. $.2. Fabrie,biblGr&c, 
1.2. ca2. — Stanlei hiftor, philof, p. 98. edit, Latin. Pin, I, 4. 
©. 76. Augu-flin. 1, 8. de civit, Dei, 

Anarimenes / von Sampfaco, zugenannt der Ältere / ein 
Redner und Hittoricus , war einer von des Alcxandri lehrmeiſtern 
und erbielt Durch feine geſchiclkchteit ſeine fladt: denn ald 
Alcrander dielelbe , weil fie es mit den Perfern gebalten , dem 
erdboden gleich machen wolte , und bereits einige mann) das 
—3 datte meynte er, cs würde ihn A enes, der 
eben Damals zu ihm kam, auf andere gedanden zu_bringen füs 
hen, und febwur deswegen bey allen güttern , deſſen begebrem 
nicht zu erfüllen. Allen Anarımencs bat ihn unftäandig , von feie 
nem vorbaben nicht abzuiteben, und erhielt durch dieſe lift , Daß 
der Kong befanfftiget / und die fiadtvon dem gedrobeten unters 
gang befteyet wurde, Er hat unterſchiedene fehrifften verfertiget; 
und werden ihm gar non einigen Ariſtotelis bücher von der rheto⸗ 
ric hengelent, Paufan.1,2.& 6. Strabol,ı3, Qmimsil.l.3.C. fr 
Val, Max. 1, 7.c. 3.06%, ı5. Seidas Freinsben, fuppl, Curt, 1. &ı 
e.2. M de hilt. Græc. 1. 1,c. 10, 


Anarimenes / von Lampfaco , der jüngere genannt, zum 
unterſcheide des vorbergebenden, / welcher jener mutter bruder var, 
g: Tebte zu den zeiten Molemäs Lagı , und tar ein Redner und 
RL 
De de ht, Grac. 1 


Ansrippus /_ein comoͤdien· ſchreiber , lebte unter der regies 
Antigont und Demetrii Vohorceta. Calum Rdodiginus ers 
zäblet, er zu fagen pflegen: die Philofophi waren nur in ih⸗ 
ren reden weife „ in ı aber bandelten ſie ſehr thöricht, 
1. a2. c. 13. Suidas, Vo. de poet. Græc. c.8. Kasrscn bibl. Gre- 
ea l. a. c. a22. 

Anazarbus / eine ſtadt in Cilicien, am dem Auffe Pora⸗ 
mus , hatte vormald ein Ergbiätbun, welches unter den Patriat · 
chen zu Antiochien gehörte, den Alten bieß fie auch Anas 

da, Diocafarea , Caſarea Augufta , umd Qultinianopolis,jes 

aber wird fie Acſeray oder Acıl genennet / umd iſt ein 
elender ort., Sie bat den Opptanum,, Pebiumy Afciepiadem und 
andere berühmte leute hervor gebracht. Sie war bie hauptsitadt 
in Gilicien , und weil iht Tarſus dieſen ca freitig machte, uns 
de Tucien in2 theue cingetbeilet , damit beyde Rädte Die ehre eis 
ner baupt:ftadt haben konten. Der * Artus bat ſich lange Fr 
bier aufgehalten / und Eyrillus, der Biſchoff vom Diefer ſiadt, 
das Conciium zu Chalcedon unterichrieben. Polen. Stephan, 
Strabs. Plin. .$.c. 26, Amm. Marcel, 1. 14. Evagr.l. 4. hilft, 
©, 8. Philöflerg. i. 3. Nicepber. 1.17. €. 5. Moraus not Epiſc. 
Heilen, de patriarch, Andoch, Brdss. 1, a, oblerv, c. 108, 

Ana 330 / oder torre Anaſſo· ein Negholitaniſche ſtadt in der 
proving Bari. Man hit fie vor die zerilörte ſtadt Egnatia oder 
Gnatia in Aoulien, am Adriatifchen meer / deren Bıpcbum nach 
* verlegt worden. Icho wird ſie Gnati oder Maps 
genennet. 

— fiche Ansbertus. 

ncaͤus / cin fohm Meptuni und der Aflypalen , König ih 
der inſul Samus. Einer von feinen dienern , bie er zu —2 
ichet arbeit im dem weinderge anbielt , ſagte ihm vorber, er wuͤr · 
de von dem weine micht zu trincken befommen, Als nun ber 
wein gefeltert worden , lief er fich einen becher voll einichenden , 
* —— der — ’ — er ae et 

an den mum! en fe, ta ein gefchrey , daß ein 

woild ſchwein in den weinberg eingebrochen , bieranf lich er fo 
fort den wein ſtehen , umd_fchte dem thiere nach, ward aber 
von demfelben gefödtet. Daber ift dad ſorichwort entitanden : 
Multa cadunt inter calicem fupremaque labra , oder inter 05 & 
offam ; welches der Diener ſoll geſagi baden, als er dein becher 
batte anferen wollen. Aui. Gel, noct, Au. 1, 13. €. 16. Naral. 
Gmes 1.7.6.2. Krafos adagıa. Won dieſem ıft unterichieden 
Ancäus , der ein john Focurge, Konigs in Arcadien, und mit 
unter den Argonauten gerveicn 5 bernach aber , ats er mil dem Mes 
leagro auf die jagd gegangen ı von eincm wilden ſchweine getöds 
det worden, Paran, 1.8. digen. 


anc 


Ancam / Ancamiz, eine inful in China, gegen dem feat 


de der proving Canton, ; mittäs 
in dem 
Aincamares oder Anoamares bölter 1% 
gain America, „dans in dem fufe Madera / welcher ſich 
mazonen-Auf ergieſſet. i 

Ancafter/ ein geclen in Engelland bey zn 4 
Gambdeni mem rococalana oder Crocolana — Fl an. 

— ın Der vefebephrndung gedendch. Condden habt im 
ne a ns 
retagne, ander Loire , war ; 

* aushuffe des befagten firemE en 

und Datte ein fehe filed fchloß , von Arembergis , ENEL MAT 

nifchen Grafen, Guerecs deren, ee rgentre 

io any verfallen ill. du Öbesne ang. des villes, 8 

IR Kehren Rechtẽ 

Ancharano / trug von ),ein berühmter. + ges 
Iebrter 9 onien, — Baldi en, und gab ibm aleich in 
ber mi —— der welt ge chen Teen — mild SE, N 

e anı u Padua nach in ſein . 
un —8 auf dem Concilio.,zu Vifa bedienten ich 
feiner an. 1409 wider die Baperifchen Abgefandten / zu bebaup 
fung, dafi ihr Concilium rechtmäfig verfammmiet fe, und macht 

‚ wider die Gegen-Wäbfte Gregorum XIT, und Benedie 
tum KIll zu ten, um die ing in der firchen zu endis 
en. Er batoi Jer diche ſchrifſten binterlaſſen; als uber Die 
entinas, regülas juris, digeftum verus und novum „ ingleis 
hen confiba u. a. m. Er ftarb zu Bononien, und ward Dal 
begraben. Beilerm, de fcript. eccl, Spenden, an. C. 1409. 0.9. 
kerfler & Ficbard. in vit. JCior. du Pay hift, du fchifme. Ge/ner. 
bibl, Hendreich. 

Ancharia / eine götti , wurde von dem voicke zu Aſcoli in 
AUrulien verehret. Zertwil, apolog, c. 24 

Ancharius/ ein Roͤmiſcher Raths · herr, den Marius toͤd · 
ten lieg / indem er beſchl gegeben batte , daß man alle Digenigen, 
welche and land treten , und vom ihm micht gegrügfet wurden am⸗ 
bringen folte. Pintarch, in Mario, 

Anchemolus/ oder Achimolus / ein Sorhiſt / der nicht? 
als feigen af , und lauter waſer trundt , dennoch aber der friicher 
fie und ftäreite mann feiner zeit war. Gel. Abodıgen, 1.5. C.24 

Anchemolus / fiche Anchimolus. 

Anchiala / Anchialia / eine ſtadt in Glicien, welche 
Sardanapalus zufamt der ſtadt Tarſo in einen tag ol gebauet 
haben, allıo auch deſſen begrabnif jamt feiner ftatue und betann ⸗ 
ten ſchandlichen grabjcheifft zu 1chem geweſen. Serade 1, 14. 

Anchialius / (Micyael) Datriarch zuConſtantinopel ſund 
der kirchẽ unter der regierung Emanuelis Comueni, von an. 1166 
biß 2153 für. Er war ein gelehrter Philofophus und febr fried · 
fertig ‚ verordnete ud, uf fein Geätlicher einiges weltliches 
amt bedienen füllte: Bal/amen, in nomenc, Phow in can, 69; 
conci. Trul. & in can, 16. Concil. Carthag. Barem, 

Anchialo 7 von den Turcken Kenckis genannt , eine ſtadt 
in Romanien , bey dem eindufe des Ergino in Das ſch meer/ 
an den grä von Bulgarien gelegen. Sie bat ein Bıftbum 
welches unter dem Patriarchen von Eonitantinopel ſtehet. Obidius 
erwehut Diefen ort Ib. vrift. 1.cleg,ı ı oder nach anderen edd.9. var 
und jehreibet ihme darinnen hohe mauren zu : Alta ſub archıali mer- 
nia tendat iter, 

Anchiera 7 (Joſtphus ) ein Jeſuil welthen man dad wuns 
ber der neuen welt und den Aroſtel von Brajilien nennte , mar von 
Teneriffa r einer der Canariſchen infuln. Sein vater war aus 
Bifcaya, ine mutter aber aus diejen inſuin. Er ftudirte zu Coim · 
bra in Portugal, und trat daſelbſt um 17 Jahre ſeines alters an. 
1590 in die focietät Icſu. Drey ijahr bernach wurde er in Brafis 
lien geſchickt, alhvo er 43 jabr gubrachte, und viel leute zum Chrm · 
lichen glauben betebrte. Er verfertigte eine grammauc und ein 
Iexıcon von der Brafilianschen forache , wie auch noch etliche an · 
dere werde, und tarb in dem Reden Reritiba ‚_den 9. Fun. an. 
1597. P. Sehaftian Barcatari vonFlorentz hat ſein Ieben veichrigs 
ben, Alcgambe bibl, Ant. in appar, bibl, t. ». &c. 

Anchimolus/ oder Andemolus, ein fobn des Rhäti, 
ge der Marrubier, batte jene heifswutter Caſherig derchlafs 

‚ und damit ce dem zorn feines vaters entrichen möchte be ⸗ 
gab er ſich zu Dauno, dern Rutuler Könige , und folgte dem Tuns 
to in den Troyanijchen Erieg. Vargel. Eneid. 1. 10, 

j Fig cl — eine eg Benedictiner-Abtey 
in der Grafich nnegau , auf einer kleinen inſul, welche 
der ſiuß Scarpe en 2. meilen von Dowvan gelegen. Cie 
it an. 1079 pon Gerhardo Biſchoff zu Cambrag , geftifitet wors 
vo chi monalt, Germ, 

iſe / Anchiſa oder Zanchiſg ein berg in Africa, wels 
her einen iheil von dem a Atlas ausmacht, 


Anchifes / ein Trojanifcher Pring , aus dem Königlichen 
fe, Kanımte von Dardano ber , und war cin fohn des Cabus 

ie Porten sichten , Die Venus babe fich im ihn verljebet, md 
Acncam mut ihm geseuget als er fich aber Diefer bublfchafft gce 
rübmet , fee er don cinem donner-ftral gerühret , und Davon des 
tchts beranbet, oder doch jehr am leide geſchwacht worden. 
achdem die Griechen Troja eingenommen ı begab er fich nik 
feinen beiten ſachen beraus , und weil Ücneos nebit feinem fohne 
Aſtanio wider den feind ſritte mithin ſeine Rucht befördern Vol 
” , 


— 
u 
7 
7 
3 
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anlaß zu dem gedichte gegeben, als wenn Aeneas feinen var 
a 
der band geführt bätte. Anchiics folgte denea nach Jialten, ſarb 
in Stälien ben Drapune , und ward auf dern Eryx begraben, 
wie Vıegiliusund Servius melden; Tato aber, Dionyf. Halicats 
— State, und Aurelius Victor behaupten , er ſey mit 
nen ſohne pöllig in Jtalen gekommen. Guitachius gen 
en ende ia ee und auf dem 
——— hätigt worde n; andere haben biervon 
megmumgen, Homer, }, 20 Iliad, & inhymno Veneris. 
rn id, he .h.1. Cats a) ud —* lc 
Diva. urn.) t. 14 rabe 1, 5. Aur, Valor, de orig. 
4 & —— Ef in Iiads 12. Steph, „Byzant, 
—5 Bayle, 

An 7 ein fohn des H. Arnulvhi, 8 u Me, 
war ein Winifter an dem m — 9— 
Autraſen. Er erlangie diefe —— nach m —5 Ye 
dulfo, —2* Biſhoff zu Mey wurde, und führte ſe mit gus 
sen eubme , welches ibn aber viel ſeinde erwectte, unter denen ei» 
ner, named Godwin, ihm an. 679 auf der Jagd umbrachte. 
Eu Gemablin war Begga, eine tochter S. Vipini, mit welcher 

mm Heriftallum, den vater Garoli areli, gezcuget. 
2* ; ann, Franc, Semmarsb, hift, de France &c. 
nchitea / die Gemahlin —e— Königs zu Lacedaͤ⸗ 
mon , bat fich durch ftreng gerechtigteit e Bern bren john, 
Panfaniam, der fein Datterland van mige Kerges hate verra ⸗ 
then wollen , berübmt gemacht. Denn als die Epbori den Pauſn 
— —3* namen hei ‚ und diefer in den ir der Mis 
thüren zugumanen , 1m ine muts 
ter Den erte kein mut zu „ee Pa — Em 
ep. in Pauſan. 5. tal eitopbamis nennet die 
mutter ded —XE Alcalthea A 
Anchora / eine kleine Hadt im Yeloponnep — ten A⸗ 


fine; 5 hr meer · bufen bey —— ——— — * 3 
inus Alnzus genannt , weicher ei 
ale Niten erben bei den Klippen ı Die nahe bey Afıne x —* 


Jırabe. Pı 


ändorame) Air Unbazano, 

Anchurus / mar des Königs Mibab im Shryaien pn. 

durch uͤberſchwemmung des mars bey der ft ‚elena eıne dee 

I entfianden / und das oraculum gemeldet hatte, Daß fi fie Ich 
Eıpieder zufammen thum würde , man würfe dann 

Ki nein y —9 — hr —X ſchaͤtze aber nich ich 
wolten 14-113 Anchurus mein In erwegu 

— ——— reiche, als Der Sitom s erde fey, FR * 


Inclaquains / ſiche Anſiguains. 


Ancile / war bey den Roͤmern der name eines runden oder 
opalen ſchudes von Eupffer, an beyden ſeuen etwas ausgebauen, 
daber der namen Ancile vom Griechiichen "Ayavası. Ein jolcher 
ſchid ſolle A. U. Kahn M. 3278/ A.C, 706/ — ser unter 
der regierung Ruma Pompili , als eine groffe aufge» 

<t , vom himmel gefallen gm: 3* Cr daß ſo larts 

€ dieſer fchild dep Der ſtadt verbliebe, dieſeide alle andere 
For unter jich bringen wuͤrde. BR jelbe hat hernach die Nums 
pbe Egeria dem Könige Numa beträfftiger, und geraten, daß 
noch sı andere dergleichen ſchilde, Die dem vom himmel gefalles 
nen durchaus ahnlich , gemacht werden möchten, Dame wenn 
Ja jemand das heilige ancıle wegſlehſen wolte , er ſoiches vor den 
andern nicht unterſcheiden koͤnte Dem zu folge bat ein ——— 
limſtler / Ramurlus Veturius ſelbige get, zu deren bes 
waprung der Konig Numa 12 Prieiter verordiner , die man Sa- 
los von ihrem gewöhnlichen sangen genannt / indern fie allezeit im 
Martio , Igder cin schuld am arm tragende / Durch die ſtadt fprins 
gend und ei eine proceiion gehalten , und war die ehrers 

Bene be em Romijchen volde bierinnen ſo groß, daß an fels 
bigem fevertage ibre armeen , fie möchten jeyn an was vor einem 
orte und in was vor einem julande fe wolten, ftille legen muen. 
Es iſt auch angemerkt worden , dag, ald Marius mut den Cim⸗ 
bern gejchlagen , dieſe fchilde fü 7 ich felbit gerubret , und mit 
geuifem —5 — uſainmen geſtoſſen, welches man vor einen vor 

daraurerfolgten fieges ausgedeuter. Leviws, I. 1. c. 20% 
XLIU. c. n & quom. 1 68. Plutarch. in Numa, Ovid. — 
Lk} Hıras. car. | . 3. Suewsm, in Othon, c, 8, Cicero. I, 3, de 
orat, Dion. Halicarı 1,2. Lian. l. i. 


Ancillon /_( David) war an. 1617 den 17 Mart. zu 
gebobren. Er ifi 7 dem 5* oder zebenden Tahee eines Fr 
ande den Fefisiten In die ſchule — weil zu Metz keine ans 
dere zu finden ‚ da denn die Herren „weil fie ein gar ſon ⸗ 
berbares ingenium ben ihm — allen Het ngenadc bas 
ben, ihn ihrer religion zu bereden. er ließ fich nicht ge · 
pam, jondern faſſete den fchluf , cher Weolbar micmen, 
A re — Da Eu einer inet vorfabren 
rg {4 9 Sa und Audi di X — 
ud te ex fich m te die ie unter Mr. 
Pan, die theologie aber unter Spanbeimen , Deodati uud Trons 
bin. An. 1641 präientiete er fich dem Synodo zu Charenton, da 
pe die beite Kelle, die ledig war, nehmlich die kirche En 
Meaur , anvertrauet wurde. An dieſem orte machte er ich der 
Be daß, als feine g semene aa, daf er Mit 
wolte / feine freunde zu befuchen , fie fich bejorgten , fie 
darüber verlieren möchten. ie ratbfchlagten lange "darüber; 
— vor Das beite Mittel gehalten, dag man ihn am 
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eine vornehme ee be ihre güter zu 

Dear ober *8 be na Emer aus der gemeine 

erinnerte Kalte, Se . feiner tugend und 
* —— der groß IT und mr 


beiaß , fich gegen fie —A —— 
enton jet , babe verlauten laı er eine 
— — — — — Ex 


jegen Mr, ae —5* und mit 

— — — 
an dieſer u arıa a 

allen din eine treue gebülfin gefimden. Alein Die die gemeine zu 

Meaur bat ihren * ich volkormmıen erreichet 

— 1653 doch nach Meg gelommen, und Dagergememe Dan, biß an. 


vorgeftanden , da Durch Die revocation des edicis von M 
ans song gejaget, ne ct treff liche bibliothec aber der tet 
die mittel Darzu mit ſeiner frau erbals 


zur beu 
ten, ud ne bei zu lefen war — fo dag auch 
die Romane nicht ausgeuommen waren. Damals tt auch fein 
ſtarckes commercium Iterarium verlohren gegangen , davon ein 
gutes theil folte ſeyn editt worden, fonderlich oie an Datum, Dies 
F waren gen Derdend «freunde, die ihre brieffe an ftatt des ge⸗ 
—— 'onfieur mit mi Auice anfiengen. Eee erſie reii⸗ 
rade war nach Frandfurth , und —— ju Hanau gepres 
Diget, trug man ıhm den Predigersdienit an, den er auch voll 
— Allein fine bene tı 
gar onderbar zei wu ———— 
gleich ſeine ——— waren, Daruber jo neidiſch df 
fie ihm lauſend biß er endlich dieſcũ 
widerwaͤrtigen ort un —E che fie ſich 
ee ———— e. Er bätte dafelbit feine übrige 
2 re Bugebracht, _ nicht eine sablreiche familie cın anders 
bätte, Mr diefer urfache willen nach Berlin, 


FE 


ph die er ſelbſt prediger, fein ältelice 
fobn Carl ehe: —— 
mie ¶ ſein bruder der nach der band an dem journal de Berlm ges 


arbeitet hat , Richter über * rantzoͤſſche colonien in den Brans 
Penburgiichen landen, und Me 1 fein fan dam, Enurfürite 
licher Ingenieur wurde. Die eonfere ‚die Mr. de Bedacier, 
Weph· —8 Mes, mit unſerm Lincilon erſtuch zu baufe z 

ffentlicher verfannmlung gehalten ı be bat Pie lehre 
von der tradition betroffen. Es iit alles niedergeſchtieben worden, 
5* aber haben ſich die —— aan p a foue 


n gedruckt werden, 
falſche acta davon zu im: bar Mr "nalın feine — das 
gegen drucken laflen, Da er fonfien cn fine w wor! ! ausgearbe jete für 
hen , dahin fonderlich ia vie de ou idee 24 fi- 
delle Minittre de Ch Chrift zu ini ' —— und zurück — 
ten dat. Er ſtarh zu Berlin den 3 Sept. 1692. Dyivurs für ie 
wie de Mr, Ancilon. Bayle, 
Ancillon 7 (Garı) ein fohn des vorbergebenden / 
Biegen as 29 a an. 1659 gebobren , Audirte 1 in feiner (din ben De 
end nr und Hana, —— zu Marpurg, Geuff und 
da A denn an den eriten ie humanıora, und an dem 
leten jonderlich die —— mit Plan fortgang ** 
daß er um 18 jahre ſeines alters zum variements idrocaten zu 
tis aufgenommen, und von unterfchiedenen gelebrten shrer En 
ft gamiıedi —5 An. 1679 wandte er fich wieder nach 
eg, und de nd fe zutbun, als einer von fee 
nem handwerck. Bee ihn ng Des edictd von Nantıs an. 
1685 ſchickten ihn die Kefoemierten von Meg nach bofe, um * 
geunde dorzuifellen, warum fie unter Diefer wiederruffung nicht mit 
ten begrirfen ſeyn. Er erhielt aber male nichts als Bicksr d 
Met mit den dragonern verichont blieb. A au — er an. 1686 naı 
im, allıwo er von dem Churfuͤrſten Fried engen bald 
anfänglich zum Richter und —— der frantöfifchen colonie 7 
fieltet ward , zu deren aufnabıne art non Beate viel beytrug. An. 
1695 fchickte ihn der —X Eh: 
gen verjchiedener an⸗ een nach der —— — 1 uch I 
gleich der Maragı af von Baaden + Durlach , der 
iegen des (sransöfifchen feiead mu Bar aut on zu Kncn —F 
machte , und deswegen auf eine zeit lang von Chur + Brandenburg 
ausbat , ſo ward er doch zu ende des 34 169 wieber nd 
ber‘ und zum Ober: Richter über alle Frautzoͤſiſche 
te in den König Nichen Preußiſchen landen beftärigt , at 7 = 
bay Söniglicher Hi 'oriographus , + und Legations + Ratbr 
eeche PolicenDirector worden Fa bat ibm das Kranölle 
ollegium zu danden, das nach feinem angeben autgerichtee 
Dann —8 er denn auch * it deſſelben Brecior war, Er 
den ; Zul. an. 1715. de an einem ſteckſuſſe. Man 
haon am au: vielen Kleinen fchrifften 5 gs Yirrevocabilite de 
de Petablitiement des Frangois refugiez 
en Brandenbourg &e. auch noch melange critique de —— 
hiſtoire de Solyman IT, Empereur des u trait@ des eunu- 
ques ; memoires concernant les vies & les ouvrages de plufieurs 
modernes celebres dans la Rep. des letıres. Bücher-faal.n 60, 


ee BE m gap 8% 
ia, alt L "da erein pocma 


ubalpinz geichtie 
Er legte ch * —* —— PB wurde Leibe 
erico 


Medicus bey des Heros es 
endlich ‚anferd Rudolph mdren am Päbftlichen ho⸗ 
Pa —— auf die ihecleg/ Da 
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Finnen er in zeit ſodr zumahım ; hernach trat ex in den 
Ban un dek begab fid) unter die anfühı kn 
des fhiffters der congregationis orarori — befahl 
hm Dahl Elemens VILL, da er fich are ben — —A 
mern eines erwveblen fllte da er fich dann u au 
bat, weil er glaubte ı y 3 da die ke ER 
meilte arbeit Degen der entitandenen ſehre Galvimi haben wuͤrde 
Erotbräus hat fein leben in einem befondern buche 
er felbit in pinac, vir. ill, p. 137 begeuget. 
Anciun⸗Fu / eine ſtadi nen in der provintz Tanſi. Mar- 
sin, ne aras Sinie, 
nclam / vor zeiten Tanglim / eine wohl befeftigte ſtadt 
in Vommern an der Gerne ge der einen feite Bf on 
umd einen langen Darm , auf der andern tierfe gräben und 
3 it poifchen Etetin und Wolgaft gelegen, Fin. 1191 ift fie 
von Bogislao Ill erbauet, oder — nur mit mauren 
en worden , weil nach ae meynung fchon zu Tacıti heiten Die 
Anglen dafetöft öllen gewohnt haben Sie wird unter Die 2 
fädte gerechnet. Un. 3 ha mitm die bürger den re 
icq mit denen gu ie 
An. 1424 iſt die fladt big auf wenige baufer Mi 
—* das er mit piclen privilegien verbrannt. An. 1637 
fiche General Gallas unterfchiedene mal beitürs 
men laffen , dennoch aber dem Schwedifchen Feld: Marschall 
rangel nicht adnebmen können. Ant. 169 wurde fie gleichfalls 
vom den; lichen und Brandenburaifhen vergeblich belagert: 
Mn. 1676 eroberte fie der Ehurfürjt zu Brandenburg me tcord; 
an. 1679 aber in dem zu $; Germain en Laye, n frieden 
——— An. 17:3 iſt fie, wie das übrige 
Tand, von Preuffen —8 am) worden, Die Preufifhen 
trouppen wurden m den Schweden delogirt, haben 
fich aber bald wieder —— en von * ftadt gemacht, Feer Pomer. 
Ancona! 1a Marca d’Ancona , Anconitanifche Mardı 
gender geld prodingen des Kirchen; ftaats , welche jo fruchtbar 
if, Dag1 IL aufan des Rom iſchen Reiche Picenum annonarum 
und gegen Morden das Abennini · 


3 
fra gig und ne a Gekte meer, gegen often —R gegen fürs * bandel 


poleto, umd gegen weiten Urbino, ie beareiftt ein fu 
von dem alten Piceno in fich, und die beften ſtaͤdte datinnen find 
Ancona, Aioli, Camarino, Macerata, Koretto, Fermo ic, 
Ancona / die hauptsftadt der Anconitanifchen Marek , liegt 
am Adriatifchen meer, und bat ein Biftbum ‚ welches unter den 
Ertsbifchoff zu Fermogehöret. Cato jagt, dag fie vormals Pice⸗ 
un ware genennet , und von den Aboriginibus gebauet worden. 
Plinius aber, Strabo, Eolinus und andere wollen bebauten, 
daft iedie Sicilianer ; % vor des Altern Dionyſi torannen entilos 
‚ erbaet hätten. Andere haben noch andere mmeonungen, 
hans zierte fie mit einem prächtigen triumph > Ar ar 
bauere Den vorteetflichen haftn dafclbft, der aber ametzo fat gängs 
ich rıniniet It. Die Gotben brachten diefe fadt unter fich, um 
Kaends Die Longobarder / welche einen Marggeafen zum Ztatte 
F dabın ſetzten daher der naime der Anconitaniſchen Ward 
eutitanden. Unter der regierung Wabits Serqu haben fie die Sa⸗ 
racenen verbrannt. As * wieder in fand far, bielt fie ſeht uber 
ibre frendeit , welche fie aber verlobt , ald Kudonicud Gomaga / 
Pabire Elementis VII General , fich derſeiben an. 13 3 bemenfters 
* inden er unter dem vorwand ‚fie wider die Türde * beſchit · 
ein caltel daſeldi anlegte. Won Der zeit am it fie ſtets unter 
— berricharft geblieben. Ste liegt auf einem kleinen capo, 
zn Guafco gder moute $. Cyriaco genannt , allımo vor Dielem 
der temvel Veneris geitanden , am deifen ſtelle jetzo Die Haupt· lirche 
Cynaci mit fehönen marmorfteinernen faulen und portulen zu feben. 
Ju der citadelle ftebet Der vallait des Päbltlichen Pegaten , umd u 
auffer diefem das ftadt-bauf, der marckt und kauffinanndsplaß 
tiechen Incarnara und unfer £. Frauen , wie auch die fortii en 
der ftadt ebenswürdig. Cars in orig. Strabe l. 5 & 6, Cxjar. la 
comm, /acit, 1, 3. hilt, Antonin, in iiner, Pin, 1,2. c.z1 I, % 
io Kl — Procop.1, 3. de bello Goth. Blond. 1, 13. hiſt. 
Ugbel, Ital. tacra. Aibert, Ital, Saracıni notitie d’Ancona. 


Ancone / eine kleine ftadt im Delphinat an der bone, eine 
meile von Montlimar gelegen. 
Anconne / ſiehe Auxonne. 
Ancre / oder Encre / cin Auf, welcher in der 
ſchafft Vicardie, an den graͤntzen der —E * 
br 2 meilen unterdalb Baraumẽs, entſoringt, — 
inen ade, fo daber den namen bekommen , vorben (luft, und 
ich ben Corbie mit der Somme vereinigt. Die da herum liegens 
De qenend ut Daber Das Marggrafthım Ancre gene ñet und von Dem 
berutunten Favoriten der Konıgin Maria Medices, Concino Eoncis 
ni etliche wenige jabre beſeſſen / hernach aber , da derfelbe an. 1617 
ein ungluchiches ende genommen , Garolo von * wmachma · 
figem Herhoge von Luines gefchendt worden , ben nach» 
Tormmenfchaitt c8 auch, und war unter dem namen des Marge 
eaftbums Albert , geblieben. Vie du Marechal d’Anere, leVa 
de Louis XIII, tom, 3. p. 402. 
Ancre/ Marfchall in Framkreich, * —— 
Ancus Martius / der 4 König 
endel des Rumã Pompilii, und folgte dem Sue Pe 
115, A. M, 3345, A. 0.639, Olymp. 35, 2. 
fertiges regiment, woraus die ben, barten urt! — — 
an berkbafttı "aa mangelteı und dannenbero befriegt Er 
zeigte ihnen das wieberfpiel, indem er bie — bes 


— and 


idene wieder zum gehorſam 
er und Pointer überwands 


u eine brücke verfniü bauete den bi 
Dftia , und ſchickte eine Römiiche one aan aka ne a 


Av A,M. 3369, A.C.615, Olymp, 41,2, nachdem er 
Re a Danyfi Halıcrn, 1.3 Bil, e 9 a üb. 1. 
Flerusl. 1.0.4 


Ancyra / jest Angouri oder Angori / bey den Türden 
Enguni , * — in Men, und pwar im dem ei enttichen Res 
tolien , dem urfprunge des En jangari , neb 
Ben Unter benen 9 Romifchen nwarediefe Rande in in I 

— ud che — * haupt · in Gene höhe 
tere umlie ftädte a 
—— en 
auf I un — ichteten , welche Eon pie das 
genennet tourde , und Denen Hädten, welche fie 
een, „al nkebenzu bringen pflegte. Sie batte auch | 


Klagen N ki, noch eine gute Geh von ‚Bon gar 


mit ol . at un 0 — eng ic Ka 
* er, ichen , da ner am 
—A— wolte. Der vielen Gries 
83 — Ink ionen, welche noch allbier mn 
‚TR iſt auch nicht zu ver ‚ fonderlich des berühmten 
Ancyrani, ie ihũe Die gelebt brie nennen , darinnen nod) von 
en zeiten Wıgufi ee genaue befchreibung alles 84 ‚fo bie 
Kanfer währender regierung verrichtet , 
— Ehrn wie batte dicſe — einen | Se 
Fe umte F dem —— Bblichen a ee ae die 
aufiicht über michrete umlie ümer aufgetragen wurde. 
Unterfchiedliche Anchrani J Bifhöffe find in denen biftorien bes 
kannt. Aber es bat auch an fchltmmen lebrem und fo genannten 
gelt ; mıe Dann Bbotinus von bier gebüns 
tig_ gene! ge ‚ Eatapbruges, Borboriten / Mas 
micha und andere ſich 


erichied ven bier auggebreis 
Noch jcho ut Diefe —XR in ziemlicher u ‚und A 
mit Camelotten , die giegen 
welche hier I land (onderbar ſchoͤn und glaͤm —— 3 ‚wie dann 
nirgendwo fchönere ziegensfell und jiegen aus bier ge Mack werben, wie 
ichs fchon einige alte — baben; und fd bald man fich $ 
ne {fund von der (tadt entjernet, abet non fihon dergleichen nicht 
r. Sie bateine dreyfache mauer,doch fo,daf imer die inere einen 
Bass tbeil der ftadt enfalickt, und die leiste Das ſchloß oder Die cis 
tadell mais Zum umkrci& bat fie über zwien gute Runde. , In dem 
ga if ein zeugbaug von alten rarcn warfen und rüftungen. 
374 ift allbier ein —— von i8 Aiatiichen Bichöffen, Die 
ficchen + Difciplin betreffend , gehalten worden. An, 358 verfammms 
leten — die Semi: Arianer , und verdammren die Anomeer 
und ihr —— — welches fe auf dem andern Concilio 
ge Sirmuch gemacht hatten. Der Kanfer Bajazetb murde an. 1908 
nag Jul, aufder ne aan {m dem Tamerlane ů 
berwunden und 1.4 Plm.L sc. IF Heron, 
ad Clereın, han. har. 71 & 72. Hi de 
endoret, |, 3, C.21. Sozomen, 1, 3.ul, 4. 0,12 &L6 
c. 34 Baron. annal. ee epift, Turc, Selen, obferv, Miraus. 
not, Epifc, orb, voiage de 
Ancyra / * ſtadt in Phrygia Vacatiana, mit einem Bir 
Khoffthum , welches unter Hıerapolis gehörte. Die Griechen 
nennten jie Anguras wie man bey Dem Brolemäo, Gteabone, Pli⸗ 
mio, tc. ſehen kam. 


Anc Jakrich / ein Auf in Vodolien / welcher ſich ungeſehr 
eine ** von Oczacom ing ſchwarʒe meer — 
ANDABATA , waren gewiſe fechter, welche it ingemade 
ten augen OR. Cicero gebraucht fü fich Dirt or in einem 
an Trebatium 1. 7. epift. fam. Ferrarius aber irret, wenn er ſie 
in in Ken ‚ und zwar in einem ers finftern lande fucht. IM in An- 


pet, in 
ynod 


ndaguailas / voͤlcker in dem mittaͤgigen America in Der 
ru, gwiſchẽen den Hüffen Abancay umd Zauca. 

Andaja / ein Frangöfifcher Reden nebft einem ſeſten ſchloß in 
Terra de bonn in dem Eee gouvernement Gaftogne / an 
den Spanijt rängen, der feftung Fuentarabia gegen — 
—* halbe nich —F in dem Aue Sıraao hegt vICh gena 
te Kon kann allmo an, 1660 die abholung der Eu 

in le ann ig m Grande sm aͤhſt more 
dan J —X Baudrand, 


Andalufien / Span. Andahızia, Int, andalufia , oder Van- 


dalitta, bat den namen von den Vandalen , und PA ein XD Öaaneic, 
welches unter Eaftilicn gedört ' —* der alten Hi am 9 Acam 
meiſtentheils —SE Seine gti ven Fink ran een era 


——— iſen bie urcia/ 8 

Granada, nebi Eitrecho di Gibraltar, 

4theilen / nemlich aus dem gebiethe von Cordoua —* Sevilien, 

— tbume Medina Sidonia, und der inſul von Eadir ı 

wat febr geburgigt, aber ſo fruchtbar, dag man ed Die 

ir rfämme von —52 zu nennen pflegt. "Die darinnen bes 
ndlıchen bergiverdte führen gold, filber und —5* —* 

berlich werben Die pferde, fo allda gezcuget werben , 


Die Mobren batten in diefer provins vormals a önigrei — 
tet, Cordoua und Sedilien, die hernach König — 
dem junamen der Heilige, mit Caſtilten vereimget, nachdem 


"HOERETanneT I Senne 


to 





and 


qu. 6 Erin m u. ns6 245 Sevilien eingenommen San- 
A Hilp. c: 7. —— hift, 7. er Hifp, 
— x Mernda‘ cosmogr. P ,2,2,6 * Maäriana, 
wen. Aubeioen! vor jeiten ed gun 


win ica , 
Die ana Coma) 3, kn See n — —* da 
= a —* — einer geı hafeibt 

88* In diefem lande jind viel wilden, Die ſich 
noch) ummer gegen die Spanier zu fügen fuchen, 

Andanagar / eine ſiadt im Indianifehen Konigreiche Des 
Can , dilteit deẽ ‚Bungee, bey dem ürfprumge Des Kanes — 
Er öf. meilen von —2 — nordwaͤrts ; ift um das ende des 
17 Ainden ats * — * Ki some — 

def 
en Bivarej, alıvo Aa die Dome in die ne 


e / J t in den thaͤlern 
— * en a fen , indem! ka Ver · 
ncuu mu dem Auf — welcher ſich in die Loire ergieſt. 
„Anehe, fiehe Andaia. 

echs / Andes / in Ober: Bayern, d s 

—— meilen von München u. war Fan 

das ae 64 an gewiſſer Grafen, welche ibren nas 
men Davon iñ ed — ——— Bernhardi· 


ner» cloiter , Ser Heil e berg oder Heil ‚ wobin 
wegen vieler allda Kai reliquien er een angejtellet 
werden. Gebachte Grafen führer Puch aus dem "geiplechte Kaps 


ferö Caroli M. NR mb m Ka Say Aa Arnolphi en fobn wm 
Andechs zu zeiten ee el, — in einem —*5 — 

Beileforft zwiſchen jadt und Salon geblieben, In 
dem turmier zu Magdeburg an. 935 b ben (ch mit Sriedericud 
—8 wo wir je Sils 


ı Graf 
au Andechs, tvar von an. 5 3 Baunderg. iche 
Sir, ‚an n A echleche au ausg Bee iin. 
— — skarı, ,G 
ee 


Andegaft / & einem fee gleiched namens, 

in dar * Sea den ber Genen Ka Oppena 
an ‚augen der Eberftein, m 

* —22 »brunnen befin u 
Andegavana / fiche Angers. 
unmbafingen) ein ſchloß Kerken Elder ſſecen im 


»biet linten feiten legen , Dartiber bi 
——— u 


Als aber zur 
itserd Concili N Grofichafit Kuba cn an die jtadt di 
Eh gefommen, bat diefe mit eviligung Sa Kapferd Sigifinumdi 
folche hertſchafft ſamt 


dem Dorf Dfing 
von Landenberg an, 1434 an fich ge de ie Zurich ſchidet 


alle 6 jahr einen Landvogt dabm. An. 1578 ward der Hadt 

en [M Andelfingen uud 100 | 100 jucharten es ins ‚Kölfont bon 
jofter Paradyß zugefprochen. Sharm c.2 077 

del’hif, gen. —E . Bi äh merckw. p. 3. Ey 


Andeli / Tat. Andeliacum, an der Seine , eine eine ſtadt 
in dem Jändoen Gaur in der Mormandıe. Auhier ftarb Antormus 

von Bourbon / Sale von Diehareın, Demi T ‚Henric IV vater, an ſei⸗ 
ner in der belagerung Rouen empfang 

Andelle/ ein kleiner Ruf in eher in dem ländgen 
Sau 1 bat Rinen ya den la Fene, und ergiegt fich oberhalb 


’ "andden. eine | uns —F ſtadt in Champagne, in der land» 
Be ame am uffe Rougnon, w ihre abfonderliche gericht» 
als eine Königliche prevore. Die noch vorhandene ey 
tige ruinen zeugen 6 vor dieſem eine groſſe und maͤchtige ſiadt 
geweſen ſeyn mul 
Andelot / ſiehe Pe ( Francifeus de) 
Andemaon/ eine infül im Bengalifchen meer-bufen, nahe 
Öm legen; Hit noch mit ; oder 6 kicinern inſuin / 
Vene g nen —EzE find , umges 


Anden ein groffer ort in der Gr —S amur an der 
Moafe , nehſt einem abelichen Jungfer-ftifft für 32 perfonen, ſo 
Nic hees ibech gefallend Derben — 2 


Andenas / ſiehe Anenas. 

Andephonſus / Graf von Toulouſe, ſiche Aphonſus. 
ndera / eine ſtadt in Yorzgien, im Beinen Afıcn. Man 
Me die im feuer zu eifen werden , umd wenn man fie 

mit einer gewiſſen —— wird falſth filber 

Ka, ai man Ser, u — eine PH nn, re 

Beine non Mehr habe Di bi gen Palda auf 130 
Sirabel. 13. 
dern, lat. Antonacium ‚Antoni: 
— — ſtadt am Rhein / in I m een a hl, 


and 171 
ie notitia imperũ, und das ꝛinerarium Antonini ges 
benden. Sie iſt mit fruchtbaren umgeben hey 
oͤne trüge gemacht. Gegen über I das 

fie fchlok Hammeritein. —— halten den Känfer Valen · 
ü tirchen , ı ven glch alba begraben lies 

nie iffen / ob es der erſie oder andre die» 
namens; dern der Dritte tvar ein ann , und ıflzu Kom ame 


—— cin kötnf in Danemarck auf der in 
ni 
kw, umweit Slagen gelegen , allıvo Konig Friedrich Men 


rvdes/ ein gebürge im füblichen America, ſiebe Cordile 


Andistoroque/ in Canada oder Neu‘ Newfrandreih 
„Aibia America , * t Aa Neuen 
Andlau / a tleiner ni im ee durch das gebürge 


durch Andlau Fegersbeim in die 
SR. Sen Den allen wie er —— 
mus. Herzogs l.chron. I. 3.6.3. p. 7. 


—— ſtaͤdtlein und Herrſchaſſt in 
dem waſſer 6 namens, ehbrte den a non Spin 04 Es 


ist Dafelbft ein kioſt 
ſufft umd_gefürftete Abten lt. an * 
Kıcyardis , eine Königliche Pringepin aus Schottland , hat 
Elofter ungefehr an. 880 für 12 jungfrauen und Di Stufen 

zen che ‚ noch ehe fie fich we sen Mplicher anklage 

mit (uwane, Sidi 2 Vereeil, von ihrem At 
te ve Kleben laſſen ‚nach welcher begebenbeit fie ihre — lebend» 
ges allbier nackt Dieſes u foll vor andern diefe fonders 
— cd — — — — 


ftei ek —— N beutragen 
achtet. im Ale —— vei ie er Hr d 
Er fen wordem da ed feinen fig aufder ET: I — 


at L und Pott zum Rbeinii freiß a wird. Andie 
,Rom,l. 1.c, 15. Brufihins chronog, m onaſt. Her. 
eog⸗ liat chron, 1. 3.6, 8. ‚eilers topogt. — 
Andlau oder Andlo , ein fehr m siteh lecht in 
Elfah, und eines er den 4 Rittern des Römifchen Reichs, wenn 
anders Die Ottoni III zugeichriebene eintbe andre 
lauter ni und 8 ſtuͤcke ar er Seinen urforung dat ch 
aus Rom , umd von dar baben fich einige, als Die innerlichen une 
ruben in Ftalien überhand genommen , mit ben teutfch RK 
in Teutland Beaeben ‚und das odgebacht A aanion eben. 
Bon deren mi rc mare Oli Don Sablanan 41 Abe 
zus, Blafi, Aph von wy war Vitzdom Des Sıfktums 
kn — der — ——— Biſchoff 
von And» 
Kama en mern. 19 — vig 


ge anfhen, und du Elugbei 
und gerechtigteit die anade de Kanfers Ferdinandi ne 
cher ihn zu feinem Kath in den Nieders F landen zu 
Enisheim ammahın. Er war der älteite feines td, und 
ns an. 1588 zu rg im 60 jabre feines alters. di 
umd b ehoret denen von Andiau. 8 it noch 
eine kunie n Qralien n gen —— ſonderlich Vamaleon de 
Audlo, ein burger nonien, berühmt it, welcher Ratbaherr 
in Rom geweſen deifen regierung die Hadt: mauren zu Rom 
[5 t — — eworffen —— * cd Jo⸗ 
efem Vantaleon K’AndIo zu Jur, 
can, inc, — 1.6. de elect. Pesrus #. — 15. 
Andlo / oder Andlau / (Georgius ab) aus vorgemeldter 
adelichen fansilien entivroifen , übete ich u befchaftenbeit der 
eiten in allerhand ftudüs , und befuchte defhalben 
il ee mn micht nur in gefchieflichkeit , fondern auch (eo —— 
klugheit und anderen tugenden ercellirte , ward ihme dadur⸗ 
tveg zu geittlichen würden q Noch in feinen jungen a 
ee Probit zu Baſel, 
wie auch Brobft zu Luterbach im Elſa 
bernach Baßler· concilio galt fein t viel. mi 
der Babit Pius II , zunor a Sıloind , ded Bafler: concilä 
Notarius ans danckbatteit zu Bart eine Univerität mit vortrefflis 
ge ien vekben, nach der form der Bonpnienfiichen, 
anlegen wolte , und Beben von all ncen der act 
ie tasten des Bifchorfs von 
bannis Don sc ‚anglers, der gangen Ceri · 
den urgermeifters Werneri de Fleyland, umd fai A 
"Rathe , wie auch aller facultäten Doctoren » 
der Univerfität an S. Ambrofii tag ar. 1460 I wor 
ur der Biſchoff und Burgermeilter dem Rectori die academifche 
wilegia ertheilet,, und zu deren erhaltung für fich und dr füce 
Feioren ih eydlich verbunden haben: der neue Rextor aber 
der regent die Proteffores befielt, confiftorü affetlores 
fäge und f — der academie pudlicirt. sc. Als auf dieſe weis 
academie gelegt — 9 sem * 


der Ben geweſenem sur von Baſtl. Cora —— = 











172 and 

iu hoben alter u en 
Doms ‚ allıwo b umd 

* ‚hum * —* ng iſt. ne. Arnd *** 
Gernleri orat. 


Mndio ⸗ ge It erringen Colmar mb deren 
Dodor, war ekhlechte ep toſſen. (Er 
fehried an. 1450 2* BL in nem n Km Kanie (ir a bũ · 
cher de imperio Romano Regis& creatione „ maugura · 
tione, adminiftrasi Fon & ofieo. jur „ ritibus & ceremonäis 
Eledtorum alüsque imperü partibus, welche er dem Kanſer Krideris 
co 111 dedicirte; allein ob er ach unter die gelehrteiten leute feiner 
[n rechnen, fo gedencket doch weder Tritbernius, noch Wim ⸗ 
—8 noch —5* anders feiner. Sein buch ift auch fo lange 

er geblieben , bik Marguardus Shaw ein MSC, in der 
Gi Ba — m zu Strafburgan. 1603 

Petr. ab ind ın pr&t,& 

mi ee 2* u En ennnge Elite rom L6, pan 


PA 
Andlo- etrug de) So bat fich — mann genennet, 
EN, Gartefanii ——A— wider Sem. J —8 ——— bat, 
us ſchrieb ii u 'o| x 
furrepente & vitando in rebus theologieis & Be —— kam bald 
——— —E ab Andlo ſpecimen confutanonis differrarionis 
Cartefianz , eine febr, beftige (hrif ſchrifft. Mas 
en mit gleicher befftigkeit ın vindıcis ditfertationis de 
Ki hilof, Cart, ab Andlo war gleich mit feinen anim- 
tonibus ad Vindicias fertig, und blieb Marchio in ſchmaͤhun · 
gen Khuldig, dem Marejüus Clypeum orchodoxiz entgegen 
d fich Dabey erklärte, wenn er ſſch nicht nennen older 
oolte * ihm nicht mehr antworten. Andlo ſchwieg nicht, und 
edirte ſpecimen Bombomachix Sam. Marefi,fe detendentis clypeo 
orchodoxix , aber Marefius hielt Kin wort, ob AL an. 1673 
uochmals angegapffet *— Danielis ab Andlo hi zura- 
yacı 5* ad clariſſimi theologi Sam, Marefii 
tradtarum *3 theologico nota tenues. Mareiiud 
Bat den a le erfahren Eönnen._ Mr. Baple , dem wir Diefe 
Hadhricht zu dancken haben , muthmaſſet, es fen der Profellor phi- 
lefophiz zu Utrecht Regnier de Manfuelt geweicn. 

Andocides / ciner von den sorednern , deren Ichen Plutar · 
hu befchrieben, war vom Athen, ein fon ve Yeagoıad und um 
der 78. Olyınp, A. M. 3516, A,C.468, U. —— 
war offt angeklagt, und ind elend RS aber jegeit —5 — 
angenommen worden. (Er hat noch Olymp.95,1.A. M a 
400, U.C. 354 geledet. Man am Jut von von ihım 4 Orationes , 
Stepbanus an, 1575 heraus gegeben.  Plutarchus fagt, di fe 
reden platt und ohne jieratb geweſen, in vir. decem orar, 

1 Er je Rher, natur. €, 11. 
noorre/ ein fehr fruchtbarer thal are (hal Im Desenägten achle- 
8, in dem Bifthum Urghel in Catalonien. 

Andovete / fiche Nudovere- 

Andra oder Ardra / ein Ruß im Africa auf der füfte Guinea, 
30 meilen von Benin, 

Andrada / eine Graſſchafft im Königreich Ballicien, gegen 
* gg 3) ein Vortugiefifcher Jeſuit lich A 
nor, + (Antoniud) ein er Jeſuit, lie 

offen eiffer a legen feon, die unmohner in DiiFndien und 
4 ;aren zum Gbriftlichen glauben zu bervegen. An. 1624 
entdecte er Katban und bernach Thidet , welche beyde länder im 
der —— hegen. ‚Man bat eine defehreibung feiner reife in 
umd Fialiamſcher forache , nebit unterichiedenen bries 
ne wurde von etlichen Biſchoͤffen in wichtigen geſchafften 
ancht , und farb mm Das Jahr 1633 durch beygebrachtes 

Alegombe bıb). Anton. bi r 

ndrada go Lober de) gebuͤrtig aus Portugal, war 
a 8 cin Mim dem orden der Ereunten S. Augunl, und 
— Ersbiichoft zu Otranto im Königreiche Reapolis. Durch 
* gelebrramteit und beredifamkcıt brachte er lich im gang Spas 
Nien in geojfes anjehen. Ex predigte in den beiten ſaͤdten mit ſeder · 
mand vergnügen, und endlich wurde . pe nach hofe — zogen, alle 
wo er lange zeit prediger bey Mbilipvo IV gewefen, welcher ihn an. 
1633 um Ersbicheft zu Otranto ernennete , woſtlbſt eran. 1635 
den 7 ‘Jun. ungefehr 60 Jahr alt; gefiorben. Er hinterließ unter · 
hebene reden in Spam Kr —35 — welche man an. 1656 zu 

1t in 3 tomais im fol. gedruckt bat. Amen. bibl. 

Andrada / (Diego de Payva de) ein berühmter —— — 
von Eoimbra , aus guem adelichen geichlechte ın Wortugal. 
von ts in den geiftlichen ftand , und wolte eine reiſe in bicbenee 

länder vornehmen f == au befehren ; der Konk 


baitian aber dem Coneiho dafelbi 
ne 634—0 allda 10 bücher explicationum ortho- 
doxarum , und —* darinnen dem Chenmiio, welcher das 


ber gelegenbeit nabım , genanntes examen Concil Tridenti- 
mi au Derfertigen. Ynbrapı 5 derfeiste fich ihm in einem andern 
Buche / welches dem titul führte: defenfio Tridentina fide: Catho- 
bca, adverfus haerencorum cahımnias, & praeferim Kemnitii; 
und nach feinem tode an. 157% Fifabon von feinen 2 brüdern 
heraus gegeben —* Er hinlerließ auch eine lateimiſche rede , 
welche er am. 1362 vor Conciho zu Trident gebalten, wie 
auch 3 bände Portugiefifäher predigten, it. Or. prad, lib, orth, 
expl.Kıfengreinius weit, ven. Spond.annal, Anton. & Schet,bibl.Hiff 

Pallswe. fin. conc. Trid. 1, 19. Spize/, in templo honor. Bask. E 


u Andrada / (Franciſcus de) cn bruder des vorhergphenden, 


and 
eg 2) ih Dierk Ehren be bey bern Könige Whilipo. ZIT iR 


jevonber t Birnen 
wu Könı ö in Bortugal , — en 


wurde ‚ dedicirte. Kr ich 
falls in Vortugiefcher firache- Anerm, a 
Andrada / oder Thomas de Jeſus war ein bruder der 
benden letzt· gedachten Krancifcı und Diego. Er trat im den orden 
der Eremuten S, Nugultini zu Coimbra,_ und wurde Prior und Pro- 
vincal, Un. 1578 folgte er dem Kö ——5 — nach Africa, 
** aber in der ſchlacht gefangen, und von den Mobren u eine 
geube geworfien,worinmen er kein licht hatte, als mad 
in Vormgichfber Drache in bu von dem ben 9 we der 
fi rache ein buch von dem leiden Yefit , Davon 
erſte dand.an. 1602 , md der andere an. 1609 zu Ffabon gedruckt 
worden. Ex —— eiſet, ze 
den legten ni X berfertigen — bat felb ch Pas Fiona 
manus, einer aus ferne or Kit ne np J a: 


8 ind Spanifche ‚ andere ing 


jet. oratorio facro 
das leben des V. Ludobici — —e —* 
von Andrada, Gräfin zu Lignares, feine Kindler, aid Im 
geld zur ransion , ex wolte aber nicht loß fen , weil — en 
andern gefangenen Beifen tröften konte, * 
lieder machte. Er den 27 April an. ı Aus 
Sind Atln m — nee Be 
der edition don an. 1631 vo⸗ m 

encom, Auguft, Herrera —X ge 

Andrada / wire er en — 
von dem orden von Calatrava * ae, I,iebs 
—— feculi , und ſchu andern eine chronic vom 
dem orden S. Jacob zu Cala und Mana, welche al. 
mu zu Toledo im fol. gedruckt worden. Morales 1,9 Hifp, c,7. 


Yehengstus; einer von den Generalen des Tyrannen 
Marımm , aus der gegend des onen Eurni —— erſchlug an. 
385 den Kapfer Gratianum , 
termet batte , pwiſchen Grenoble und a j 
bierauf zu feinem Admiral, und fendete ihn mit der gotte * Sich 
lien ; auwo er fich auch eine zeit lang fehr A bi Die pol 
von des Mariminiederlage kam ; worauf er 
jweifflung, ins meer jtürgte, Marcellan. Serat. * ©. Zum, 
46.6. Pacatus paneg.ad Theod, 

Andragiri oder Budapiri, ein Fr famt ** 
hauvtſtadt Vans namend, am der, groffen inful Sumatra, mei» 
ftens unter der <quinoctial-Inie gelegen. 

$, Andre / it cin marck. ſiccken in dem, Mauriennerstbal , 
auf dem gipffel eines jebr hoben dergs / zwischen S. Michael und 


Modane gelegen. Alibser iſt an. 1597 indem den Frantofen ums, 


term ag Crequi, und den Sam ein Dlutiges treifen vor · 
en, darinuen die letzteren den kuͤrtzeten gejogen, und die 
he teren den Arcken eingenommen. 
Andre / ——— J Salat) Yräfdent im Parlament u 
Bu KEN war ein john Philippi de Ein 
dre — des Ober Pr — im Velen von ı Bangueboc 
roͤſſen männer feiner zeit, Ludodicus X 11 En 
te ER van Cantzler Deren i u rn —* —— und zum 
Lieutenant in der ſhe 1514 Ward er Varla · 
mentd:Rath zu Paris, —— Eee ler in der neuen 
chambre ee en jahr darauf, nemlich an. PR 
—— er} äft —— — 53 
ex den Koͤnigen Franciſco I, Henrico 11, Franch un 
3 mit groſſem rubm verwaltete. Seine redlichkeit, gelehrfamteit 
grofie erfahrung verurfachte , dag man fich feiner im umtere 
FA wichtigen — bediente: denn an. 1554 ver · 
trat er m dem Varlamene die ſieue des Ober: Vraͤſdenien; 2 
hierauf praͤſditte er in der chambre ardente. Rachdem er 
der bürgerlichen uneinigteiten, fo.alle tage zunabmen, —eS 
war, Iegte er fein amt nieder, und erwähite dafür das Iand-keben; 
da cr den 6 Jan. an, 1571 farb, und von feiner gemablın Maria 
de Quitcville, Vicomietie de Corbeil & de Tigern , 3 fhne und 3 
töchter binterli ene ‚waren Yobanncs, Canonicus zu Par 
rs; Yacod, Hrdident über Die requätes au palaisı imd 
En don Montbrun, Praſident aux enqueres, der ohne kinder & 
Francifcus hatte eine ſchoͤne bibliother, wie er Denn di 
bein —— feine nebſt dejien manuferipisan fich gefaufft hats 
te. Sein john Johannes , ein gelehrter mann ‚_ richtete gleich» 
e eine anfehnliche bibliorhec auf, welche la Eroig da Maine ın 
en heraus geftrichen. Blanshara hiltoire des Preiid. au Pas- 
lem.de Panıs, Zacvb traue des bibl, 
$. Andres (Marechalven ) fiehe Albon / (Jacod d) 
Andreas / ein Anofiel Cbrifti, und bruder Simonig Yetriy 
gebürtigvon Bethſaida , einer ftadt in_Galilda , am fe Gene 
—* eines iſchers namens Jonas, ſohn; war erit von onen 
hannis des Täuffers , und — diefer ihnen den Meßlam 
— am Andreas am — Eprilto, führte auch feinen bew 
er Ü Simon vetrum zu ihn , kehrte aber wieder zu feiner ſiſcherry / 
und 3 erit 33 einem pe, als er an A fiichte, 
von Ehrifto zu feinem jünger lange 
m Apoftelermabtet. Mach Ehrüti fahrt bat er durch Kappa 
ocien , Galatien, Pontum, Bıtbonien, biE in * Scytiſche eu 
oͤden / und an das Euriniſche meer, das ned um a jepredigeh / 
auch gar biß zu den Saus und Sogdianis, nach 2 
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ren 


— u NUN HWETEKTOR 


ua mn man 


and 


menmmmg, fich erhoben, und febr viel Darüber aucgeſtanden. 
— Griechenland gefebret, und ju Vatras , und 
von dem Pro-Conful — Higet wol 
jahre, wenn ſolches gefche ‚ide man ie 
‚ervilfe nachricht ; wirwol einige meynen , daß es das öpfte nach 
ılti geburt gawrfen. Match, 4. Marc. ı- Luc. 6. Joh. 12 dB. 1, I, 
‚or, Naziauz, Orat, adv, Ari lan Chryfft. hom, de A, 
Sein dehdec 3. Damian, de S. Amor. Kufeb, hift.1. 3. ca, Mn 
—* 2c;913c — ap. Surium add. 30, nov. He- 
u ap.” Phot. eod, 269. Baron, anı & maryr, 


Apoft, 

Andreas 1, der 4 Rönig in Ungarn , der Ältefte ſohn Ladis · 
Tai Ealvi, u in Ungarn, 
— —— —— vaterg bruder geweſen/ 

nachdem ce den Iprannifcpen König ie an. 

AA gefangen nebmen, und ihm Die m ap 
—5* in, Ken Knie Saper ih ii 
Er aREn an 5 ek u cam ce we 
abzug von Andrea, aan, machte ——— friede, und vers 


te jährigen 
Yen alone at I oc menbee —A 


ge 
dem Kanfer Deincich Andream dabın brachte, daß er. U 
ein iehn von Teutfcyland annehmen , und fich — —X tri⸗ 
but verfichen mufte, (Ex beforderte die im Reich neugepflankte 
wre religion ans allen Ber —8 mit ſeinem 
tigen bruder Bela, wegen der theilung des landes 
jerung , in krieg, und kam an, 1061. Ober da in der t Rucht 
1. Schaffnaburg. Herman, Cntrad, Aventin, Bonfin, 
—EE Nadanyı. FlorusL2 c.5.&6, 
Andreas Il, fe in Ungarn, zubenamt der Blei 
mitaner / wegen des zuges, den cr an. 1217 ins heilige 
war cın & Seid iu in bruder Em Emerici, deſſen Bine abe ee 
an. 1205folgte.(Er ließ feinen tapferen muth in viclen actionen auf fels 
bigem iuge —— beregie denSultan, ——— in Eappien 
ein und erwarb aroflen rubım , wiewol andere wollen , ex ſehe 
se in Eanpten kommen, fondern babe ſich eingebildet , durch 
drepmabliges wachen im Aordan feinem Gelubde eın gentigen ge: 
tban zu haben. Gewigift, daß er auf diefem zug bald mut dem 
Tauch 1 jem zerfallen , und Darauf jenen ruckweg wie 
Fi Dacen fie des on io 
m vorg ie Die en; ‚abe 
Im an. and m König Dies peinllegium ert * 
einxönig ihre rechte und privilegia nehmen — — Edel⸗ 
mann macht haben folte , die waffen gegen „ ergreifen, wel 
ches ein jeder —— ehe er ei win 
Bar aber bu frenbeit nachgevende die unzube im Kos 
Saft, Sat Bil Deren 
indere thun dieſes privile: meh 
age ee die ehr ungewif - 


iel 
— des Koͤnigs date in Skavater + Beter Sanın, 
FR wie einige melden, Die Königin Gertraud, Hertzog Bers 
von Meranien — weil dieſe fein weid an ihren dru⸗ 
ber, —**8 Diten, verkuppelt hatte, an. 1213 ermordet, welches 
Andreas, ald einen gerechten eurier , feıner mkoertanfit 9 

bit 3 wie Diugoijus 1, 6. p. it. aber will, 
feiner ganzen familie —* — — 
* 1215 zur andern ehe mit „ eimer tochter Petri, Heren 
bon Gourtenan , Conftantinopaltanfgen Rapfers; zum Dritten 
mahl mit Beairix, Mürggräfin von Eitez und zum vierdten mit 
Maria, Herkogs 3  icaslar zu Halich in Bohlen tochter. Unter ans 
ei Ti tindern at fonderlich berühmt * Elıfabetb, Lands 
in Xbiringen gemablin 5 fe ela IV, fo ihm ges 

Sa 8 ex in ber fen che 

Stepbanus, Andrei III vater, 
regiert hatte, Tbwrozius. Boufin, B, 


dan, Nads, 
Mer Leben Kauf hope Br * 


Andreas I, König in Un der Denetias 
ner , weil ihn fein vater Stepba fina Maurocena, 
zu Venedig tochter, er; —* patte, Erfüccedirte 

—— an. 1292 und als er eich, welches ibm Caro⸗ 
us Martellus, ‚, Königs in Neapolis, fohn, fteeitig mach» 
—— en: ———— — eutichland 
was Ungarn gefange zu Hertog Albrecht in erreich ger 
ra ba ibn nee weh nu im era ee, Bier ibn aller gus 
welcher her · 


Mr Ce er — ie ni tochter Agnes chelich verlobet ; di 
ward diefes bald —5 — ndem Andreas in Oeſterreich bern, 
einfiel, und falt das g and eroberte. Ex ftarb den 30. Aug, aut. 
Kane, Nachdem er ı er 12 — und gieng mit ihm der mann ⸗ 
e Beam Königs Etevbani aus , — — De jahr 
ec ale be abgangen. Brafa Ylms Lre 
| mit en. Donfn. ans 1, 7.C, * 34 
—* Flor, 1.2. c. 22. Binden chren ehren-Ipieg. 
indreas / König von ** und Apulien, Caroli IT, 
— in Ungatn , —— und gemablJohanna Roberug hnigs 
—— lin, und Caroli von Ealabrien tochter; wurde den 
gie . All, 3327 Erna und war von raufyern fitten, ald die 
eapolitanı € höflich! erforderte. Weil erdie Ungarn auf eins 
rurben eines bey ſich babenden Francıfcaners vor — * re⸗ 
ginentzu ziehen teachtete, hingegen der Konigin © 
War , und einer fraucns:perion , von Galana ebuͤrlig , Hause 
Der gemeinen waͤſcherin bey einem von Robert ARME wor · 


aus Wunud gefblecht, un undendel war. 


alß amd erh Burn, & 


und watd indeſſeũ Bee 


will man, weil der Uns rubm 


- Dt. een * —— 


1 eh Aus der andern ehe war tem 
Ar. endreich, * 
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allen folgte, ward der gemeine wohlſtand durch dieſer 
widerwaͤrtigeẽ —*8* ſehr kerutiet, und erfolgte endlich ein 
trauriger audgang indem er auf auftıfften feiner gemablin den 1 
Sept. an. 1345 zu Melia ein rg wurbe, ald er nur s9 jabr alt 
war. Peiracrh, Colle: n. Cromer, Villani. Anfeimg. spend, 
&c.fiche Jobanna v — von Neabolis 


End- den, in 


Andreas’ von, —— u von Alb — —* 
von Biennoid, der ji m 100 von Burs 

Die Er befand ——— Ki, da ju felbiger zeit wis 

’ mi welchen es raf Toulouſe bielt, 


die Albi 

gun, Sfr cn ftifftete das Eapitul zu Grenoble in der kirche 

S, Andre de damaagı und  Narb oz. 1237, da er sa jahr alt 
Che/ae. Cherser hift. du D: jauph. dc, 

—E ab Aultria, gehoben den 12 Dec. ge 1558, ein 

anni — Hr om Defterteich umd Kegenten von 

arımilıani II jüngerer bruder war, 

um am; mit — einer tochter Franciſti 

En Parrici von a fur, en ce num auıd 


rn ET, dennoch, in 
teinesiwegd anmaflen. — 
—* die Cardinals. wut · 


de —2 — un —— 1598 fein vetter, der Cars 
Dinal Albertus von dh, eg teifete, um das 
felbft mit der Sean, bella Gum 2 Eugmia fi ich bin vermäblen, 


Gouverneur der Spaniſchen 
Miederlande vero! und m der Admiral von ein 
Francifcus Ges: —A welcher die armeen commandiren follte, 
sugegeben. waͤbrender jeit , — ouyernement vere 
mwaltete, eroberten die Spanier Rbeind ‚ Emmerich , 
Reed * andre a den —— Ka und Cie, wie 
1 gelegene oͤrter. Allein fie muften gar 
bald die conqueten wieder verlaffen, auch an, um: die beiages 
ade au Seh 


el unverrichteter 
FA ——— el ee — Ice 
inſul Bomm e wel 
—— — 


eich an der ſoihe 
von ihm Das tort S Sept 
——— — * ans der ehe 8, mobi ” 
ner gemablin Jſabella Clara Eugenia , in die Niederlande, 
da denn Andreas fein interım — — wobded er ſich den 
TE 
ierlegte , um wieder m olgende 
jahr that er wegen des * reiſe nach Rom, almıo et 


ar Ei ne un wolle d er von dem Pabite Clemens 
ku mit ma; in dem Datan De cm Dar 


um — u 
Dar ward er frand , und am in ® I 
der Pabſt nabm in eigener verfon ſeine ke Seichte ar an, und 
zeichte ihm das H. Nachtmab! terauf ſtarb er des nachts 
jeifgendem 11 md »2 Nov. Erwardin der teutfchen national 
ieche dell’ anıma , nach einer folennen lobsrede, begraben, und 
fein bruder Carohıd, Marggraf von Surgau, lich ibm Dafelbft 
ein grabmah aufrichten. Man. hitt, ib, 112, 124 Zerr, POjan, 
azıms del Card. di Bentivsglie. Strada, de bello Belgico, Pieter 
—2 nederlanfche hiftonie; hiſt. de las guerras ciyıles deFlan- 

des por Autenio Carnere. 

Andreas / —— au — Eappadocien , ſou 
um das jahr 8* —* bat commentanos tiber bie 
siienbahrung 5. ni —* welche ſich in der biblio- 

parrum heodorus de Pelt bat fie aus dem 
—E ing Boten —— und at. 1574, A aelftade 
—— laſſen. a ung br pie ae mit 

ndtea von Ereta , und leget ihm di tern feine j 
Bellarm. defcr, Miraus. Theod. Peitanus, * ae a F 


Andreas / von Creta, beygenannt Hierofo- 
Iymitanus ‚war von en gebintig, und nachdem ex fich durch 
en Aubıren cine groffe seiten haft ne gebracht , begaber 

im ein Elofter zu —— 1 —— — 

Der Patriarch heodorus 


mitanus befommen. 
ibn an. 680. auf das hr dan —— — and 


felbfi er wider die Monotheliten difputirte Ind ein — ums 


ter der Geiftlichkeit diefer ſtadt wurde, it bermach exe 
langte er das Ertz⸗Bi u Greta und flacb Den J 
ne an dere toollen "den 14 an. 723. al 


feyren fein ef den 4. bat ot«te das leben der 

ki Maria aus Eaypten , Su mit in den collectionen des 

etapbraftiß, Pipomans , Eurii und Ballandi von den Icben der 
en befindlichy unterfchiedliche homilien 1 eine en 


Greukten un baum überfäet, Dittnlahene 9 Bea dm 
anterlaſſen. * 
Mira * en Geser. Vak Grafer ee, — 


And Seen war aus eis 
ner adelichen ——— m Secland entiprofien. Er wird Don dicken 
schreiben Andread Sunonis genennet , weil fein vat 

uno gebeillen. Radıım er zu alien und Teutfehe 
land Dusch, ‚gien and, wen rd 
Dottor Juris , 7 febrte Bakld e 7 ve jet Die tech ach 
feiner zurüctkunfft in Dänemard König — V 
au (einem Cain. und fchicte —— —* en nach Kom , um die 
—— Königs Philippi Angufti in Frandreich ‚mit fcis 
ner gemahlin Ing J des gedachten Amel u 





nn 


and 
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verbi x welche geramdithafft er auch glücklich vereichtete- 
a al fäiner —X den Franiofen in Bun, md ger 
Fangen , aber add wieder auf freven ut geftellet wurde, In 1201 
Yard er Ersbichoft au Lunden und Primas in Schweden, An. 
1207, gieng ex, mit, einer armee dem Erhbiſchoff zu Riga wider Die 
unglaubigen bieffländer zu bülfe. Art. 1223 legte er das Bißthum 
nieder „ und ftarb an, 122g dena4 Jun. Er hat Leges Scanicas 
rovncial- und Jus Selandicum gejchrieben. Barthel, delenpt. 
Pro ufeid, in chron. Epile, Dan. Armldes Zub, in 


ehron, Slavor. j i 

Andreas / ein Abt indem endicines tie Michael 
; folgte an. (co 

vor der ftadt Bainberg 5 folgt jr — — u handen. 8 


er feiner Abtey 20 
werct von Der emp jängniß der Ru Maria 3 
bien um 


von den Yabften , € und Bifchöften , Mel 

die — — — — u Ken 

jeben Ottoni offs in Pommm . Greti 

—* gegeben wa. m. — Monaft, de hiſt. 
1 13. c.6. & 10, Miraus audt, fer. &c. 


Andreas / ein prieiter zu Regenfpurg ER 


338 een m. jahr Do machte ee chros 
nid von den Hertz zu Bay Bars 
berg in druck —— a yaylis de huft, lat. Gejer. in 


bibl, Miraus ın audt, fer, eccl. 

Andreas von Anagnia/ von den Grafen von Signi 
eutfrofen, ein urendtel des vadſis Alcrandei TV, und Bonifact 
Vill vaters_ bruder, » ward an. 1296 von dieſem letziern zum Cars 
dinel · Priefter erklärt ı wolte aber auf keine weift ſich bewegen 
Yaifen ,_folche würde anzunehmen , fondern blieb ben den ftrengen 

in ded Franciftanersordend , in welchen er gang jung 

war, Er bat cin gemlich bares werd? de partu virginis , IV 
unterfehtedene fermones nt 5* war fein wan · 
dei fderenplarifch , daß nifacus VIII öfft betbeuret, er vers 
diene (trads nad) jenem tode unter Die Heilige gesehlet zu werden. 
Man hält davor , daß er den 1 gebr. an, 1302 geilorbe sed, und 
ſWwar in dem fiofter di Bey 
— — grabe füllen viele wunder geſchehen und unter andern DIE 
efeffene eine 1ehleunige bülffe erlangen. Auch findet man viel miras 
cui aufgezeichnet , Die ſch un feinem leben mit ihm —V 
welche aber ebenfgld eines guten beweiftd gar febr bebörffen, 3. €» 
Da er gebratene vÖgel, die man ihm aufgefegt mit dem bloffen jei» 
chen des creutged, aus mitleiden wieder lebendig gemacht ; daß 
Carotus I, König von Neavolis und Sicilien , bald 
ode ihm erfchienen und von feiner vorbitte die erledigung aus dem 
fich ausgebeten und noch viele andre mehr. F Antonin, 
ult.P, 3, tt.24. €. 9- ırıyrol, Francije, Marace. in purpura 

ar WVadıng. annal, Min, Baev. Panvin. 
ndreas/ (Yobannes) ein berübinter Juit uͤrtig 
von Mugello im — wofelbft fein vater ein bürger ; 
und nach diefem ein priefter Wvar , wie Yancı und Forites 
zus behaupten ; allein Nolaterranus giebt vor, daß Ct ieſen 
hätte. Als er noch ſehr mg 

u 


Ömmifchen provi 


fohn in feinem prieitevsftande gereuget haͤtte ) 
war, begab er fich nach Bononien , dafelbit zu ſtudiren 
weil ex nichts zu Icben hatte, murte er Scarpectam , Mapnats 
Din Ubaldini fobn informiren. legte lich bernach fonderlich 
auf das jus cauonicum unter anführung Gurdonid de Banpbe ı 
indgemein Archidiaconus genannt , welcher ihm auch verhalff, 
daß, er umfonft Doctor wurde. Nach der t, ungefebr um das 
Ya 1330, war. et Profeffor zu Padua. Ex lehrte auch Hr Yifa 
wurde aber wieder nach Bononien berufen , und erlangte dafelb 
groifen ruhm , (tarb auch allda an der peit an. 1348, nachdem er 
a5 jahr das recht gelehret hatte. Seine vornehmfte fchrifften 
fd glolfix in Clementinas , commentariusin decretales , DON ibm 
jovellz genannt, tveil feine mutter und tochter fo bieten, Mer- 
curiales, d. i. commentarius im regulas Sexti, und dergleichen. 
Bang ibın (chuld ‚er fen ein groifer plagiarius gewvefen , und 
habe jeme additiones über Durandi Ipeculum meiltentbeils aus 
Oldrad confilis ausgeſchrieden. Er toll ſeht klein von perfon ges 
wegen feon , und fall 20 Jahr anf der erde unter einer baren-baut 
geichlaffen baben. Seine gelebrte tochter Movella mufte ‚want 
ex nicht zeit hatte , an feiner latt Iefen. Er poll Joh. Calderinum 
einen gelebrten Canoniften , adoptiret , und ihm diefelbe verheyras 
tbet haben , nachdem fen natüclicher fohn Banicontius , der ebens 
fe I canonicı Doctor geweſen und verjchiedened gefchries 
‚mit. tode abgegangen. Ex batte auch noch eine tochter, 
namens Betina / die er Johanni de $. Beorgio einem berühmten 
Proteilori juris canonici zu ononien , gegeben , Welche an, 1355 
wu yon  gehorben. In der sah tochter Betind wird 
e ‚or decreiorum ‚und in feiner eigenen Rabbi Dotto- 
rum; lux , cenfor , normaque morum , von Bonifacio V Illaber 
gat lamen mundi, und von Baldo juriscanonici tons & tuba ges 
meunet, Tritbem. de fer. Cie des damesde Chrifline de Pife P-II, 
36. Pancirol, de clar, interpp.L, 19. Dewjasisis pranor. canon. 
Volaterr. \,21. Engelhuf. in chr. ad an, 1348. Eirfter, hiſt. jur, 
1.3. c. 16. Bellarman. Pıevin. Themaf. de plag. ler. n. 359.414 


le, 

Andreas / (Johannes ) ward au Zativa imKdnigrei 

no \ u Tativa im. 
ie ki Mahometanifchen —* — en 
faire Kine Date m Br ke Sue Sa feibi erhan Wib 
Salarcıa eine ebigrDeymehnie, ward cz Det geojfen küche DM 
A 

— dee: h Johannem id 

nen lieg, Er it Priefter geworden / und hat cın Ganoncat apa 


— 
feinem Deren? 


and 

i — theils mit betehrung der unglaubigen 

ten , feine et und Oiranaa Weiß mit er, u 
hemalig genoſen 
—— genannt, br ger 


lobet wird. Bare. , 
Iſernia / fiebe Iſernia. 


Andreas von ei 
Andreas / er war zu Weiblingen , Im 
Wirtenberg; den 25. ext; an. 1928 gebobren ı am 
a hen Scomiplin /wei fein vater Joe Andrea ein ſchmidt 
var. Iu feiner jugend bielten ibm feine eltern —— 
ich mau en * 
* —* von Stuttgart 


eſcht 
Aibingen, allıvo er bald — kirche befördert 3 hierauf Su- 
intendens zu Göppingen und zugleich an. 1553 Theo- 
jogix: wurde. N gebends erforberten. ibm Ludwig ı f 
Dettingen, Ulrich , raf von Hell itein , und Georg Fridrich/ 
Marggraf zu Brandenburg zu ich „ ihre fischen einzurichten, 
welches er auch Als um felbige zeit km ftädtgenBeirtenftein 
ein Jude / wegen angenen diebftals, an den füjlen yoijchen pued 
unden ; Cioele beien feifch benagten )_an galgen aufge» 
ii und mitten in feinem fehmerken — — 
— aus den Pfalm agte , worinnen er C6N um 
half am reag ( der mi einem büt von Gö 
gen dahin gereifet Ware ) u dem armen fünder 
ine die bauptsitucte der shriftlichen religion, 
der verfprochene Mepias und wahrer Gott feye, und erm 
Quden an denfelben alauben. In dem er mn 
vr follen Die bunde mit ihre benagung aufgehöret haben, 
d aber bat fich betehret , 1 ein Ghriit worden, und hat nur 
nn, man möchte ibn vom galgen berunter nehmen und lauf · 
1 dh) wieder an den bald weldyed dann 
er mit dem Ehriiiopb von 
nach Reacıe 
‚An. 1763 wurde 
Balth. Yidenbachio auf das collo- 
weil man ed aufe 
n tamen. An. 1562. ernennte ihm gebachter 
(a Zubingen, und jchict» 
in 


. gieng 


dabi 

Ehriftoph zum Cankler undp 
te ibn nebft Ch un eo &Sindero in ringen, den puielbalt 
oifchen Flaccio md Strigelio bengulegen. Endlich , nachdem er 
viel Eirchen unter dem ‚deren ulio von Vraunſchweig in einen 
andern ftand gejeht befand er fich im April. an. 1568 zu Heidel 
berg / von dem heiligen Abendmahl eine unterredung zu balten 
reifete bernach im in die Sachfiiche und an der fee 
ftadte, um 5 ten, wie bie Theologi dajelbit gefinnet waren, 
fintemal 


genau Georgium maren zum Prediger , und gieng von, dar 
nach Aalen / allwo er Die Evangelifche lehre gteichfals eingeführet 
bat. Auf der rucreife ſprach er un Lindau cin, und wiperlegte allda 
in gegenwart des Ralbo und vieler burgern den mit der Flacia⸗ 
nifchen megmung eingenonmmenen Prediger Tobias Kup. Ends 
lich fam an. 1580 nachdem er lich jahr lang eiffrigſ bemübek 
der meiften Theologorum gujammen zu 
| und andern auf den Elofier Bergen ber» 
igte formula concordix beraus. An. 1586 bielte er zu Möms 
pelgard mit Theodoro Beʒa eine unterredung 5 das folgende jahr 
iurde er mach Nördlingen beruffen ı die fircitigteiten der uchen 
beygulegen. Hierauf ging er nach Bern, und vertheidigte fich vor 
dein Rath wegen eines von ihm ausgefbrengten falxchen gericht ı 
feine lehre und verbaltung wegen des colloqun zu Dömpelgard be · 
treffend , auch wohl chvan Abraham Muft 
Decanum ın Bern anzutla 
aber nicht den Ss applaufum davon getragen. An. 1589 ber 
fand er fich auf dem colloquio zu Baaden ; ftarb 
nacı zu Tübingen , den 7 za an. 1590. nachdem er vorher feis 
ne glaubensbekanntnig vor dem Redtore und denen Decanis 
geleget. Seine (chrifiten befteben vornemlic) aus fireitsfehrifften/ 
predigten , tbeologifepen bedenden und 66difputationen. Adams 
vir, theol, Fama Andreana reflorefcens Placcins de anonym, © 
a2. Krüger devir, clar. Voetius difp. ſelect 2. Ofiandri epit. hift, 
ecel. cent, 16. { ufteds. de patr. vir. il. Zreber in cheatro. Ar- 
nolds kirchen-hiftor. Hendresch, 


e 
Andrei, (Job. Valentinus) ein ſohn Johannis Andrei’ 
Abts zu Königäbrunn, und enckel des vorbergedachten Jacobi An 
drea , war an. 1586 gaben, Er wurde anfanglich Diaconus. 
Dee he Bald Darauf aber Superintendens zu Gate , und 
jach d Herhooe zu Wirtenbera Everhardi 111.H0fPredie 
ger 5 bierauf Abt zu Bebenbaufen ı und endlich zu Adelberg. Dr! 
tetgedachte ie bielt ſehr diel auf ibn , aiſo daß er auch die 
firchenverfaffung in feinem ganfen ande aufeine ſolche art ein 
richten lief; , wie er felbige in feiner idea difcipline chniftianz Der 
farieben. Gewißift, day er fich die verbeijerung der Eichen mänle 
geln febr hat ſaſſen angelegen ſeyn und darüber gar gute und chris 
hiche emficpten gehabt ; aber auch deſſentwegen von binden = 


and 


rern nicht woenid ift geneidet umd verläftert worden. Gr ſtarb dem 
ERS 1654. Die vornehmiten unter keinen Rad en find 
„ welche er auf Auglum , Herhog von Wolfenbüttel 
—— und in dem — welches den titul fcleniana Augu- 
ku Jia führt ; entpalien; nt ri na, ſ. —— 

orum vir® ; de curioſitatia pernicie 
rufcula de reititunone reipublicae chriftianz & ray Theo: ai 

— de religione chriftiana colenda ; Menippus prior & po- 


ia; fama Andreaı fl 
—* aim bon Fine srl Pnderlich aber vo — 5 
—* 5 er im Biber ofen, Viele halten er —— 
Genealog, Andreans, VVate diar, iogr. a ne Hofentreunee, 


—— p. 986, &t. 2.p.89. * Aa⸗el a⸗ kerzer-hift, 
a eg .& 18. 


iad ) Profeffor hiftoriarum umd der 
Den 1a lg. an. Kar: si ——— 
ame), mb Ei mine 
3 
anfangs humaniora . imo enach un — Ur 
iftatorie 


die 
. Nach Biefem pielt n 
ardum — Me —— id mo Phi ae * 


ST 
Kuna Oh PR an in det philof 5 An, 1628 
er wieder hauſe/ und bald er roͤ 
oe ch Mtinge , dm fe finder u interne 


— = der Pfal 
Kim Inc mg umterbrachte. Mach 3 sahen | egab er fü SS 
zurück nach Grö+ 
yınaen beruffen , an a Gebbardi fielle , die — amd Griecht⸗ 
ſche ſprache zu ihren. Diefem amte fhund er mit gröftern Heiß b 
feinen tod vor, den 17 Oct. an. 1676 erfolgte. Eon 
war cr auch Bibliochecarius bey der academie und ein groffer freund 
en ne als A tode, da er bie 
pl hie ei 
merhodı Carchanz ai allertionem oppolitam Tasche Rene. Fe 


thodi Carteſianæ conliderationi ‚theologic® „ ımd bermach brevem hi refi 


replicanonem brevi explicarioni mentis humanz Henr, Regürepo- 
firam heraus gab, Venz Profefl. acad. Graming. Ereber, theatr, vir, 
ill. p. 153%. Naue dar. Bayıe, 

Andrei / (Yalerius) von Deffel, einem Herten in Brabant; 
gebohren den 25 Nov. an. 1588. Er trieb feine ee tbeild 
in feinem vaterlande unter Valerio io, theils 

And das Ze aber —* er von Joh, 
ſunten. Hierauf ward er imjabr 
profegion inguz ſanetæ beruffen, et aps 
Beim Ex aber per Daft auf die rechte , in denen er an. 1621 die 
ede erhielt, An. 1628 ward ihm die profeflio inftiru- 
— aufgelragen und an. 1638 ward er zum Bibliotherario der 
— Belle Bon feinen a ſchrifften find feine ero- 
temata juris canonicı nicht unbefannt. Geine bibliothecam Belgi« 
‚cam de Beigis vita fcriptisque claris bat eran. 1623, und bernach 
an. 23 viel er heraus ‚gegeben. ‚Hendreich, 
ndreas:berg/ eine Fürftliche Braunſchweig · Rimebi 
Denbenbagifiie — dam Er 3 — dem Mo he 
dem an Menden) ‚nommen, machdern 
und Emeiu, © orafen von nn Sehnen un und —8 — 
an. Fer eine bergsfrepbeit allhier publiciren jaffen. Es find bier 
vortreffliche bergwerde n, da man viel gediegen filber ans 
nn, auch allerhand vom der natur fehr Fünftlich gebitbete fon 
vet . ein bag: — halbes cruciſit u. d. 9. 
fung bed fecult find Die hieiigen vn berpucnde) mithin 2 
bei ei 3— 4 herunter getommen / fo daß an. 1654 von 
gen go vo haufern ber bie beiffte gangen geweſen. 
fig runiv, p. 43 fg. 

8. Andreas; Orden / nme am. an. 1698 bon dem Caar / 
Peter Aleriewitz / geſtifftet, und ah nenienigen gegeben, 
wege in dem Tuͤrcken · kriege ı it ermwiefen 5 vDie denn 

damalige Feidhert ber — — die ehre hatte, 

Ge et Nachgeben! jengen ihn 

auch andere hohe R uilige Man imiftri und Generals ‚ die fich ın dem 

Burgundiſch za men fe {en 

idi r einen e 

in die worte: S. —— auf der andern: Pe- 

itz, poſſeſſor & autocraior Ruſſiæj quer uder aber des 
55 Eron Printzen namen. Gryphius von Rirter-orden, 

8. Andreas: Orden / oder der orden von der diſtel / wa · 
te ein Ritter» orden in Schottland. Das ordenszeichen ut eine guls 
bene aus Difteln Deitehendx Eette , am welcher das buldmg 5 Andred 
init Bine creutz bänget , mit der uberfchrufft: — pr 
laceifir, Wiewol die Ritter insgemein nur cin geit 
tragen woran eine medaille.gebangen , in weider aufeiner fire 

mit au Kay £ron gekrönte diſtel und vorgedachte 

andern sb das Andreas creutz , 10 in der 

mitte mit eine AR förmigen ron zuſammen ge worden, 
geitanden. Der Ritter waren 13, zum andenden Chriſti und der 
13 Apoftcl, a N diefer orden jene ſchon an. 819 entitans- 
den, unter dem fchen Könige Achaio, Allein e3 iſt nur au 
ey „daß Dr —8 oder Kittersorden bey etlichen hun⸗ 
Vielmeht ſcheinet es, daß Jacobus V, 

Sinn. 1. Sontlam, dene m - Mc Ye — ad diefed ordens 
bt, ums Jjabe 1534 eigenkli er ei 4 Avon geiejin, 
Das aufncmen der —— — religion, als deren detanier maß 





— 73 
noch vor ende bed 15 feculi fast gantz 

Brad auch diefen orden in eb ß N endlich FE [ii von 
Groß: Britanien um das jahr 1687 Albigen ae empor gebracht, 
wie er denn —“ ene Ritter ernennet , und befoblen , daß die 
Bei welche diefen Nittern durch die religionds anderungett 

gen worden ‚_ibnen nieder folten zugewendet werden. 
auch Diefed je bald bernact Dutch die auAweihung 
acobi zu grund. pt; ltus}, 4, Mirzus o equeit, 
2.0.10. L’hiftoire abregee del’Europe 2087, Er Rırte» 
ord. Mebieſi Teforo Militär, de la Cavale: Giuftimani, 
Fav. Ashmole de POrd, de la Jarret. 


Andres / Androſta / eine ſtadt in Galatien bey Anchra. 
et Ptolemaus. 


Idrer 
A / 
Berne Bit 


‚ farb de — 
b um. an. on Dee ardinal 
randini — e re beiche HD am. 
————— 
Ka Bau 

perfon des Rodomont —— 


Sa meh Be wen mn 
vure apitano Spavento, I ‚en ragionamen . 
Dee nen, ben Segen San Sat mag 
ie ni 
Pa em —— —7* gedru⸗ Ai —— 
mem en in waß 


D. O. M. 

Labella Andreina, Patarina, mulier magna virtute predita , ho. 
neſtatis ornamentum , —— cr decus, ore facunda, 
mente fecunda , religiofe pia, amica & Artis ſcenitæ caput, 
furre@tionem expecdtat, 

Ob abortum obiit 4 Idus, jun, 1604 annum 


Francifcus Andreinus —e — pofuit, Bayk, 


Andrelimus / Hetun au tig von Sorli in 
talien, war 30 jaht a ee . — 
a2 aber wurde er zu Rom au ern Veirklen Yoc re macht 
und bernach bean er in Brandeeic) den ritul alö hoet des Konige 
und der ee ware auch dabey in Jure Canon, graduirck, 


Um das abe 1487 kam er nach Paris, .. am ısır. Er 
bat a nicht allein die poeſie, Auen 5 auch Die rhetoric und 
fphxric docirct, und die pfalmen Davids Was von ihme 


edruckt, beitchet vornemlich in —ã— derſen zn 
ıbri amorum „ oder de Livia „ und 3 andere Fibri Separum , auch 
eine fonderbar gedrudte elegia dom lob Earoli VIII König ım 
Franckreich dent vorzug haben ‚tie dann in der that an dieſes mans 
derſen noch eine — e ſacilitaͤt erſcheinet, zugleich aber auch alle 
zuviele worte , und offters nicht gar nettes und reines Latein, Ser 
difticha, al$ welche weniger geachtet werden; finden Ra in dem 
erden tbeil der deliciarum ım Italorum, &o bar er au 
epitolas morales & proverbiales in ungebundener rede heraus geges 
ben , md Joh. Arboreus , ein Theologus zu Paris, bat 
commentiret, Seine difticha bat auch Sieobamus Drive ins Frans 
sönifche überfeist , welche verfion überaus jchlecht geratben, und 
an, au 2006 um — toinmen. Xx in eput. Gesser in 
et. jugem, für des poet. t. 2. Bayle 


— Cancellotus) ein zu feiner hc in Engelland hoch 
Angefehener Tkcologus und Biſchoff , war gebobren zu Konden an. 
1555 , non wohl begüterten eltern; Seine aufersiebung geſchahe 

Cambrigde in Nembrock Hall unter D rt ‚ für welchen en 
Ken jederzeit eine hochachtung begeugte. Er name allda die 
messe academicosan. Nachdem er ın den geiftlichen ſand getret⸗ 
ten , wurde er zuerſt Prediger bey Henm Graf von Huntington 
welcher fich ſeiner nutzlich bediente, inn Die — zu der 
icche zu bringen z Nachdem er hierauf noch an etlichen andern or⸗ 
ten dem predig: amt vorgeltanden, ward ihme ohne ſein nachwer ⸗ 


die prefectura von brod Hall ,, umd der Drcanat vom 
Siefhmühfler — AS Die Bthuͤmer Ein und Salisbu⸗ 
ti dacitten, wurden a: ‚ aber nicht angenommen 


tohne widerſetzen / 8 
den ‚ das Bi um Ciceier , darauf das von Ely, und endlich Dad 
—— und bey dieſem ſcieren bliebe er big 

ns. — wate er auch aumonier, und 

Feiner ea Königs 3 ‚und hernach Caroli, daer ich 
der but: n und weltlichen geichäftten ken oc annabıne ; ald 
Beide ht feiner peofefion waren. feinem — ſehr 
ätig gegen Jederman / und nach tode bi er ans 
mliche rn deren fintt fich auf 6326 tu erlin de · 
eiferte m, Brig wider alferband fünden, jonderlich aber 
ng gebenden ; wucher , Simoncy, und — 

— Gelehrte ud feomme leute befürderte er auch ob 
ide, anfucben, wie haben und —— ip nal * 


— ide im Den gel 

—— geil Mich 3 — w ale ging ec * 

er wucher. Geine ſamteit in vielen 
6% e verftanden 


en wohl a Fine —E — — 





Vene ur Alten 


176 and 


Achtten männern ar wie ſolches Ca⸗ 
ee * Vofins , Eluverius , — fc. genugjant 
erfabren. Ervenmm trachtete ex jo gar auf feine eigene umtolten 
binuber in Engelland zubeingen , um alda die Orientalifihe foras 
hen fortzupfangen » und erbotte ihme zu Dem ende ein anfchnluches 
falarium. Gene manier zu predigen wurde damals für jo vollkoms 
men geachtet , Daß fie einige guͤlden gebenten , und ihme deswegen 
namen Chrofofiomi bengelcget. eine Sermons wurden auf 
König Earls deſonderen berehl mach feinem tode zufammen getras 
gen, und als ein Kleinod an das hiecht gebracht. Allein Die heutige 
Ichrte Englifcher nation füllen bieruber cin anderes urtbeil. Des 
efante Spestaror halt feine woblredenheit für falſch, und feine 
fünfliche wert: fiiele / weiche dem König und deſfen bof ſo wohl 
gefallen , für Eindifch. Ben der verfarmlung zu toncourt, da 
man wolte Die feparatiften zu der Engiiſchen firchen bringen , und 
da fonderlich Job. Reinoldus ich für Die Prekbvterianer Demübere, 
Ware er au Dan und thate mit feiner gelehrfamkeit gute bien» 
fie. Er pafırte joniten auch für einen der beiten cajuiften jeiner zeit. 
Yhme batte es der Ergbilchoft von Canterburi Georg Abbot groß 
gen theils zu verdanden , dag er ben feinem amt geblieben. Dann, 
Ai LI einer gewild fchof , ber pfeil 
aber unglüclicher weiß einen menſchen getödet, ward ein gr 
fireit erreget , ober nicht Dadurch ——* und feiner biſch 
ben functionen unfähig worden , weil er feine bande mit blut bes 
fudelt 5 Dann da trate Biſchoff Andrervs in der auf, umd redte 
zu favor des Ergbifcbong mit ſolchem mi ‚ daf er von den 
Tichteren völlig abjoloiret umd ın feinem amt gelaffen wurde, wie · 
wohl — zartlichten des gewiſſeng von deme an durch feine 
nie ‚zeit allsährlich Diefen —“ tag mit falten und 
Bätten zuubringen pflegte. Lancell. Andres ſtard den a5 Sept, 
an. 1626, feines alters 7x jabr , im ledigen fand. Keine ſchriff 
‚gen, deren etliche in Lateiniſcher, die meiften aber in Engliſcher 
forache gefährieben, find: Conciones quadam latine , de ulurs, 
de decimis, Refp. ad P,Molinzi Epittolas. Tottura torũ. A.Speech 
‚ainft two Judaical opinions ofM. Trask, concerning vows, 
inswer to card, du Perron, being a defenfe of Cafaubon, 96. fer- 
mons, Confuration ofBellarmin; Expofigon of he decalogue, 
‚Serm, upon the Lordspraier, &c, Ex ejus feript, & füneral, ſerm. 
it, Baker chronic, 

Andria / Andri / eine ftadt in der Neavolitanifchen proving 
Bart, mitdem tıtul eines Hergogtbumg ſcho der familie von Eas 
raffa zufländig, nachdem aus derfelben Fabricius, Grafvon Rus 
do, folche au. 1752 dem e von Seſſa um 100000 ducaten 

aufit. , E8.ült auch ein Biichefithum allhier, welches unter 
Zrarani gehöret. Alberti. Mirsus not. epilc. Imbsy'genealog, Ital. 
Andria / eine infül, ſiehe Andro. 


Andrian/ eine adeliche familie in Torol, fo ſich vor zeiten 
Murentheiner von Andrian genennet. Morandinus, genannt 
von Neuburg und Andrian , bat um das jahr 1200 gelebel. Klir 
fabeth von Andrian war au. 1621 Nebtifin zu Sonnenberg. Un. 
3670 habenz brüder , Yobann Scbaftian und Frang Siegmund, 
mie Pr Ar a und Era mus, ebenfals gebrüber yelbet, 

ibr t fortaepflanget. Br yrol. ehrenkr, Bucel, 
ftemmat, Germ, — 

Andriſcus / ein armſeliger Grieche, gab ich, A. M. 38351 
A.C. 149, A. U. 605/ Olymp. 157, 4 vor des Perſei, Königs in 
Macedonien, john aus , nahme den namen Philippi als von ſeiuem 
Grofatter König Dbil. an, daber ine die Romiſchen Seribenten 
Vſcudo VPhuwrum/ den fatſchen Phil. nennen; er ward nicht allein 
von den Macrdoniern , die des Romijchen jochs Uberdriußig toaren, 
mit freuden aufgenommen , jondern es machten auch Die Thracier 
einen bund nut ibm. Er erlegte den Roͤmiſchen Pretorem in Mas 
cedonien P, Yuventium; und brauchte ſich ſeines glückes mit gutem 
vortbeil, big ihn der Rom. General Q. Eacılis Metellus A. V, 
606 uberwand. Ernabm hierauf zu einem der Thraciſchen kleinen 
Könige feine zuflucht ,_ Ward aber ausgeliefert , zu Rom tim triumph 
gerübret N und darauf erwirget, Ziv. 1. 49& 50, Fler.l.2.c.14 

np. 4 

‚Andro / Andros, Andria/ eine inſul im Aegaͤſchen meer, 
mit, einer kadt Desnamens, weldye cm Bieihum bat, unter Atbeu 
gehörig. Ste ut nicht fonderhch MOB, aber gar fruchtbar. Die 
alten baben ge Cauros , Lalia ,_Nonagria, Hudrujia, Evagrıd 
und Antardos genennet. Ichzo ftchet fie unter der Tuͤrcken both» 
mäfigfeit, und wird von ihnen, wie auch von Eatholfchen und 
Griechen bewohnet. Serabe l. 10, Plin, 1.2. c. 103.1, 4. c.12. Chal- 
wweund. Miraus &e, 

Andro / oder Handros/ wie Pinius,und Hcdros, wie Ptos 
lemaͤus fie nennetz i eine infil in Engelland , a den bern lande 
Wales und der ſiadi Caernarvan, Die Engelländer nennen fie 
jesund zo 

Androclea / eine tochter Antivoni vom Theben, brachte fich 
neh ibrer (weiter Alcis ſeibſt vor das vaterland um. Paujam, 
in Baxot, 

Androcles / ein fohn des Phintas, Königs der Meifenier, 
wurde von dem anbange des andern Königs Antiochi umgebracht, 
weil er baden wolte , Dafi die Merenier den Volucharem, einen von 
ihren fandeleuten, den Kacedünoniern , denen er viel böfes ange · 
than, auf ihr anfüchen übergeben jolten. Pam], 4, 


Andeocles/ ein König der Jonier, zierte die ſtadt Epheſus 
aus. Pauſan. l.4.7 & 9. 


Androclits / cin Römifcher ſclave aus Darien, entlieff ſei⸗ 


and 


nem Herren , welcher damals in Africa war , und verbarg fich if 
einer böle. Albier Kam ein lönve zu ibırt, ‚eat ihm mit (onderlis 
chem liebloſen jene pfote , und vermogte ihm dadurch, daß er eis 
nen darinu befindlichen Dorn beraus zog. Nach jer zeit ward 
Androcus ergeifien, und in dem fchaus platz den wilden thıeren , 
unter welchen fich auch tetst gedachter oͤwe befand , vorgeme 
Dim —5— ſo Jr wohlt * —— eh hr kein leid a 
a denn Dieje bei eit dem Androclo die frenbeit zuwege brach 

u sudem im : Leo hofpes, & homo medicus leonis, anlaf 
gab. Geil, gs, 

Androcoftus/ oder Sandrotottus / Mare von gerins 
ger hertunfft , und gelangete , wo denen alten gefhichtfehreibern zu 
trauen , durch gar jelgame gluͤcts. fähle zu groffer macht. Als er 
Durch feine allzu freche zunge den Alerandrurn M. u jorm gereißet, 
murde er erftlich gesroungen, zu entfliehen. Als er ſich num auf Dies 
fer Aucht gang ermäder, Hafen get, folle ein ſehr groffer 1ös 
we zu ibme gefommen fen, der ehne einige gung 
ſchweiß abgelecter,, auch, nachdeme er enwachet, ihne mit liebtofun 
derlaſſen. Dieſe begebenbeit machte ihne glauben, er wurde von 
denen göttern e etwas befonderes erforderet ;_baber er alfodald 
eine anzahl bebergter maͤnnern, oder, wie Juſtinus fügt, räuber 
an fich gezogen, und die Ind aner zur aufruht wider Aicx. M, ans 
gereiget: unter welcher zuruftung ihme eine neue ſeltſamteit beges 
gnet Daß namlich ein wilder ungebeurer elepbant fich gegen ihme 
gang zahm geftellet,, und gleichfam angeboten , ibne um krieg und 
sonften nach der in Indien üblichen gewohnheit zu tragen, wie 
— —— en dieſem ME wenige * 

gr en. turtzer zeit ward er im ein 
em it landes von Indien, fonberlie) über die Pro, bes 

te auch folche# dergeftalten , nach dem tod Alerandri 
M. Selcucus es für ein glück balten mujte ‚ibme, was er in hats 
te , zu uͤberlaſſen / um nur obne anderen fonderbaren nachthell frite 
den au machen, wie er ihme dann auch feine tochter zur cbe gegeben, 
und Dagegen 500 zum (eien geröhete und ichtete can 
geichendt befommen, ir ſehen auch aus einem gewiſſen ort 
Etrabonis „dag dieſer Androcottug fein Reich auf feinen john Als 
htrochades fortgepfanget, Irad,l. 2& 15. Army. Pia, in 
* bſt. LiS. 

ndrocydes / ein arkt, fchrieb an Alexandrum M. Wenn 
er toein trincken wolte a de, da der mein Das blut 
ber erde , umd gleichwie der fchierlings: ſafft, das ſtarctſie gifft dem 
o fev. Plm, hift. nat, 1. 14. €. 5. 

MdLOgEUS / Königs Minoig in Creta ſohn, ward von 
lichen jungen leuten aus Atben und Megara aus neid, daß er ed * 
nen in den ichen ſchau· forelen allzeit zwor that , erfchlagen. 
gun vater el deswegen in Griechenland ein , eroberte Athen und 

egara , umd legte ihnen zum teibut auf, alle Jahr 7 runglinge 
und (0 viel Jungftauen nach reta zu liefern, die dem Minotauro 
übergeben wurden, diß ıhm Theſtus aus dem wege räumte, Pl 
ae Ovid. 1.8. met, Vergil. l. 6, Aineid. 

ndrogynes / cin altes volck in Africa , davon gemeldet 
wird/ daß ſe beuderley gefchlechts,, umd ibre rechte bruft wie bey 
einem mann , die lincke aber wie bey einer frau geſtaltet geweſcn. 
Plan. 1.7. c.2. Dergleichen haben auch die Poeten von Herma ⸗ 
vhrodito ‚ des Mercuru und der Veneris Dim gedichtet. Ovid.1.4 
mer. Einige Rabdinen fabulıren gleichtals, daß Adam alfo ge⸗ 
Posen und mit der Eva zuſammen gefuat gerveien, bernach aber 
fie Gott von einander getbeilet. Dt eben Diem namen deutes 
ten die alten Griechen und Römer die Hermaphroduen an / deren 
nal fie durchgehends für eine ſehr böje und ſchaͤdliche bedeutung 
elten ; umd fie deewegen gemeimglich zu söbten pcgten in mens 
nung das angedrobete übel Dadurch abzınvenden. Z.Lsvins paflim, 
Jul, Obfequens de Prodig. Sras. denenj. Lg. bibl. 


Andeomache/ eine tochter Eitiong, Königs au Theben ın 
Eilicten, welcher nebft feinen 7 föhnen von Achille umgebracht mors 
den, war eine gemablin des Lapffern Sectors , mit welchem fie cs 
nen ſobn Aſtyanar gebabt. Nach eroberung der fradt Troia und 
nach dem, tode ihres gemahls und fohns bat fe Torrhus , Achilid 
ſohn, gefangen wegarfubret , ımd mit ihr Einder gezeuget, von 
welchen die Konige in Epıro biß auf den leisten Borrhum, nach eis 
niger meynung beritammen follen. Nach dorrhi tode, oder auch 
noch bey feinem leben , beuratbete fie Helenum / Brian fobn, und 
regierte mit ibm in einem theil von Eviro. Eurivides bat von ihr 
eine_tragddie gefchrieben, welchem im 17 fculo Jobann Racine, 
ein Frangöfifcher Voet, nachgefolget. Homer, lliad. 6. Exripid, in 

rom. Virgil.]. 3. Äneid, Servies, Bayle. 


Andromachus/ ein vater Achäi, warfffich zum König in 
Sorten auf , und bielt fich ſo tapffer , daß er in gan dien gefuͤrch⸗ 
ter ward. Er uͤbermand mit feuncs fahrvagers , Seltuci Calınici 
Königs in Syrien völdern , deiien bruder Antiochum , zugenamt 
Hierar , umd verfolgte ihn big ın Mefopotamienz endlich verfabe 
er. es mit den Egpptiern ‚ und ward von ihnen gefangen ; vom dem 
Könige Vrolemao Vbilopator aber, auf vorbitte der Rbodifer, wel 
he feinem ſohn Achdo Dadurch einen angenebinen Dienft zu erweiſen 
füchten, wieder frey gelaffen. Polyb Lg. c.13. Base, 
Andromachus / gebuͤrtig aus der inful Ereta, war ein 
Medicus Kanferd Neronis und hat fich Durch feine arhney wider Das 
gifft berühmt gemacht , indem er ottern-feiich mit dem mitbribat 
dermifchet , welches man bernach tberiac genennet. Er befchrieb 
dieſt artzney in elegifchen verfen an den Kanfer Nero, welche ſein 
fobn, gleichfald Andromachus genannt ‚ın ungebundener rede 
und Pamocrated in Jambıfche verfe überfegt bat. Exotiamus bat 
ibm ſein lexicon zugefcprieben. Galemus rahmt ihn als u I 


ze zumeen 


TE Ram 
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-- m. raw 








and 


Iehrten ion mann ,_ und eignet ihtt.einen tractat.de medi- 
ae — externos bey, Gauricus nennet 
Sucht Andronicum. Galen, de theriaca , & ], de anudotis, 
Gæ⸗ic. ———— ci Bayie, 
chus / aus Sicilien , ein vater des 
t Tautomi 


ndroma: ftoriens 
er Timdi , bat zu der ſtadt HH 


enium in Sicilien, jest 


genannt gelegt. Denn in der 105 ol 
—— Al. 3 V.c. 129 beat ce aufeinr Libe, us 
A —* N —— dieſer — — 
man, ee all Ne KO m der er geit — ned daf 
——— ſtadt dat⸗ Er. vereinigte a mit den 
en lan⸗ 


orinthrichen —— Es; als derfelbe # 
dere , die umterdrückte Frenheit wieder empor zu bringen. Divd. 
Sie. 116. p. 411. Pintarch, in Timol Bayie, 

Andromachus / diente unter Werandro M. und wurde 
Gouverneur in Cdieſyrien. Die Samarıtaner verbrannten ihn les 
bendig; Agander we ie Pier belsfübeee nach verdient abſtraß⸗ 
fen, Cart. 1, 4.c. 9. Eufe ad olymp. 12, 

Andromachuis Y ein verräther von Carris in Mefopotamia 
birtiq, welcher den Parthern alle anfchläge des Erajit orfenbabete, 
undals ihn dieſtr zum wegweiſer annahm ‚ führte er die Römufche 
armeeim örter, dadurch fie unmoͤglich kommen Eonte , ohme 


don dem feinde yulmiket pt werben. Plutarch, vit. Ctaili. 


Andromachus/ einSophifie hatte Em we Ricome, 
dien , unter Diocletiani regierumg , deſſen St 


Andromeda / eine tochter Cepbei,, — — — nn 


meer· wunder übergeben, weil fich ihre mutter den meer · gttinnen 
an ſchonhen vorgegogen bat, ‚endlich wu zn 
zus —5 — —— — Minerva ft fe 
ter die erde gelten: Ovid, 1. 4. metam, Pro; 
Tanilins * es etwas anders 
wine biervon binterlaffen. 
ndron / gebürtig von Catanea aus Sicilien, konte wohl 
auf der fͤte — ee tact erfunden haben , um = 
dem Yang feines initeuments zu tantzen. Card, Abodig.). 5.C, 4 
Conftantinopolitanifehe Rayfer. 
Andronicus 1, vifdie Kanferliche, krone zu Conſtantino · 
del zu fich,nachdem er feinen endel Alcrium II Comnenum, Kaufer 
Manuels john , deyfen vormund er mar , ui feiner mutter Lena, 
und allen denen , die fich feiner geaufamkeit miderfegten , umbrins 
& laſſen. In Nicea , Brufan und Lupadi in Birhunien , licher 
ft alle einwohner binrichten, ohne einiges anfeben der reli —* 
des geſchlechts und des alter; und ſahe man die nächiten 
da berum voller gehenden, nebit einem verboth ‚ Daß fich ni 
mand jelbige zu begraben ers fole. Den } 
gatım onen, der die Griechifche und Lateinniche ode 
he imd von dem Yabit Lucio an ihm abgeſt 
rachte * auch um und war niemand vor ihm ficher, In⸗ 


Ben imachte fich einer von ſeinen anverwandten ‚dem ex un Die 
Tartarey bringen a aus dem el Ioß , kam mach 5 
alien , und brachte es bey König Wilbelmo dabın , daß er Andri 


nicum zu waſſer und lande angriff / und nachdem er einige pläge 
eroberte , vor Conitantinopelrudie. In Dir noth gab * dem 
* ute worte daß e# ihım beyffünde ; fo bald ** ums 
mar „ ſieng er feine tyranney wieder an 

a prophezener batte,, daß Eh Bellen ein 
Q zum erften in feinem namen haben wiirde, lief er alle Diejenigen, 
derer namen fich mit folchen buchfiaben anfieng, binrichten. Iſaac 
Angelus Robe un, um feiner torannen zuentgeben , ın eine lir ⸗ 
che / allen das voldt nabın fich feiner am, ruffte ihn zum Kapier 


aus, und legte Andronicum ın ketten und banden. Dein ſtach ıbım 
die augen aus / ferte ihn auf em fchäbicht cameel , umd führte ihn 
durch Die ſadt, woben ihm der pobel aufs fe ichite tractirie 
auch Leinen von feinem baufe verſchonte. Endlich wurde er ziwis 


ſchen 2 faulen aufgehenckt / durch Das wätende volck aber berad ge» 

van, gefchleiffet , umd inflücken zerriſſen. Diejes gejchabe den 
2 Sept. an. 1185, nachdem er 2 Jahr tyranmfiret halte. Nicet. 

— La. c. 12& 13. Baron. an, C. 1185 & 87. Befild 


‚onitant, 


Andronicus Il, folgte Kan em Micharli Feleciere 
a, Kine nackt Bit 
Durch feine ü uabmen 
ubreiten, denen er war die Alanen uno efagcen D B 38 
in der Heinen Tartaren per f entgegen ie, fie wurden aber 
von den —— era „geföhlagen. auf befam er Roges 
iral über Die Spanische Hotte in Sicliens Au 
—— Tuͤrcken in etlichen tr erkegte. Doch als 
genoifen ihre fü — nicht gejablet wurden, 
chiſchen Neich Le als die * 

[ Androncum ı —— dergeftalt daß 
a Be eh, rte ‚und mit, bil der Genucher Thracien 
ſtantlnopel eroberte. Dieit ante mäbee viel jahre ; offt 
—— He rochen , biß der jtingere Ans 
dronicug den Te dr fich des gefic gr a am tons 


e in dem 


Eh ‚anein Klofter fiefi, Darinnen ex im 72 habt feines alters an. 1332 
Diefer K fer fie ie ſich der vereinigung, fo fein vater 

& en der Pnleifehen und Griechifchen Eieche hatte, 
fe jegen , und beruffte alle Diejenigen wieder, die von dem 

‚acl ald fchifmanci perbannet waren ; nase ibn 
Sad u el 2 a GECOMMMICIERE. Gregeras 1, 4 ſeq. 


ihm hatte, von deifen Bibliorhecar 


and 7 


Andronicus IIT,. zugenamnt der juͤngere / feste fich an. 

5 oder 28 auf den — davon er auf — Joh. Canta · 
ſeinen groß · vatet Andeonicum II veritoiten Er 

k on ein Hederlich ben in Pine jugend , ſchwaͤrmie deẽ 

auf den ſtraſſen herum ‚ laurete au 

— vun ‚ dag die von hm auf dien 


worüber ſich ihr_bater Michael P: 
Thejfaloni — an, 1320 zu tode grämte. 
rung erbielf er untı ericene fü ige N ya die A 
fer und Acarnanier , durch er Türdh Indem er aber 
alzubegeri mat: — Pd he batte”, wieder unter 
feine botmanfigkeit zu_ bringen ; Anbefen, aber die 
n auſſer au 
—X achten john X hen Me 
m 1343, und ließ 2 fol KR 
vorm (# Gantacıızeni , "DelherHup aber ibf ve 
—— bemächrigte. Er hatte ſich an. el] = Rt Amadei 
abohen tochter, vermäblt , ‚ach an. 1345 vor 
— üben Dad Angie ibrer Yein nen ar |. .L 
10 & 11.Cantscuz, }, 2, Onupbr, Genchr, Guichenen, hiſt. de Sa- 
voye. 
Andronicus Palzologus , Kanferd Calo + Johannis 
fobn , Andronici IIL endel , teachtete feinem vater mach der ** 
x ihn aber gefangen nahm, und mit heiß + ſſedendem pi 
bienden ließ. Nichts defto weniger nahm er feine zuducht en 
ee] ‚ veriprach ihm wegen des 35 
f! uk aim, men 


1 zum Kayfer Baj; — ——— el der: 
fie fü Ei m Kapfer age Aue — ⸗ 
4 


In joe — um einer Gri Ka Me a ae 
abı — ich: 
PN —* eg Bo ar 


Andere berühmte leute diefes namens, 


Andronicus / (Marcus Pompilius) von geburt ein Eh · 
— lebte zu zeiten Ciceronis, und lehrte die ———— zu Rom; 
weil er ſich I gar zu ſeht auf Epicuri —— legte, und niche 
ehr Reif auf jeine profchion wandte , wurde feine fehule Iedigy, 
— ihm Antonius Gnivhon nebit andern vorgezogen. 49 
wolte er weder mer ie 8 noch zu Som Bleiben r iegab ch 
het nach Eumas gte fich aufs bü 
aber ſo arın, Hk abe, fein eg ed * 
lich die —— m Iran er febleren, welche im denen 
icht » umd ii dern ‚ vor einen ſchlech · 
preiß zu Bean 3 — 6 anfangs unterbrudt, von Drbil 
aber wieder eingebandelt , und unter verfertigerd namen ber 
* gegeben wurde. len Gram, c, 8. Vo, de hit, 


47. Bayle. 
— gus der inſul Rhodus ein Peripateti 
Philoſophus, tam Ticeronis y eiten nach A 
und erhandelte A otelis Auen 1, telche Sn welche Ehlla an gebracht 
io fie d » 
Li übe fie mit groſſem bracht 
tk & Demi rm A 


die er 4 derzeit —— ihrer beiiger Daran derdorden 


war, und m Rom am erften gemein. P/uterch. in Syl- 
—** a —g de Plar, Karen. 


eonicue/ ein Grieche mi ‚Tbeffaeni ich , tar 
ber ben gleiten, welche nach eroberum, sa er ftabt Pre holen 
453 von den Türcfen vertrieben wo IR, HA wurde an ges 
— fait ber Theodoro Gaza tolle st, zumal da ee 
in der philofe * hie des Ariſtotelis Lake, 3 Er lehrte zu 
Kom , und lebte in dem baufe des Cardinald Beffarion ; hatte 
aber fo wenig befold, daß er —A ben rt 
und nach Floreng gieng , wofelbft er lange seit Profei France 
eine groile u subörer Date. hoffnung aber, 
beijer nad nden , begab Juden eiten Gaeoli x ° 
s und farb in fehr oben alter. Er mifchte ich in Eeine ans 
dere dinge, als diefeine ftud ge + und verftand die Gries 
aiihe 1 und Lateinifche prache ehe ‚ pronuncirte aber a 
Platin, jppaneg. B Volaterr. 1, 2. Naude addit, a [hi 
a Louis XI, Bayıe. 


Andronicus von Eonftantinopel , lebte 
dem vorber hten, und lehrte —— 
nien. Maleſpb. in ep. l.aa ep.ı &c, 2, 


Andronicus Calliſtus / ein * und naher freund 


Theodori Gazd, lebte gleichfals im 15 feculo. & war ein Verie 
patetifcher PI —— und fehrieb sein buch de phyfica fcientia 
& fortuna „ md andere mehr. Phulelph, kn = 17,29 ep, Labbe 
nouvel. bibl, deMS, Bayle, 


en! ranquillus) war in Dalmatien 
des 15 feculi = und lehrte ei Antverfität zu | end 
als Petrus —E —X lebte. Er batte eine orauonem ex- 
hortatoriam conıra Turcas Icben, Die an 1518 gedruckt wor⸗ 
ea En 
er wuns in 
Tel var Conan 


Se arten min, 8 — 





178 and ang 


Conſtantinopel gethan und die verrichtungen einer dahin geſen· 
deten geſandſchafft aufgezeichnet, woraus König in Biblioth. as 
ber ohne grumd anlaß genommen , ihne felbit zum Gefandten zu 
machen. hayle. 

Andropompus/ König zu Atben , ſtammte von Neleo, 
dem Zberaltitien Könige, der und ep Ach mıt dem Thebanis 
ſchen Konige Kantbo in ein duell ein, welches der Athemienniche 
König Timoetes , als es ıbm zu beulegung des benderfeitigen krie⸗ 
93 angebotten worden , ausgefchlagen hatte. Er brauchte aber 
auf dem Lampffsvlasz Diefe lift , und fagte zu Zantho , dafı «8 ja 
nicht abgeredet wäre , einen beuftand mitzubringen. Als ich nun 
diht epivegen umfabe , brachte er ihm einen tödtlichen ſireich beus 
worauf ibn Die Arbenienfer zur danckbarkeit zu ihrem Könige ans 
nabmen, und Timoeten verjagten. Er hat 57 jahr glücklich ver 
gieret, Serabe, 

Androſen / oder Ardrofen, eine eine ſtadt in Schott · 
land am meer, in der provang Cuningham. 

Androfig / fiche Andres. 

Androftbenes/ ein Geſchichtſchreibet mufte auf befehl 
Alerandei M. mter welchem er als Hauptmann diente, die Lülten 
Da eidr Sremikacaß von Cooc® anüke, 

e welt; ie! vom * 
* ae —*8 1.16. Zbespbr, La. de el plant, Vor 
iltor. Grxc. 


Androtion / ein Griechifcher Gefehichtfehreiber 7 bat von 
der Athenicnichen land ſchafft eine hiſtorie gefchriebeh / deren bey 
den alten gedacht wird, Vitlleicht iſt er eben Derfelbe , welcher eis 
nen tractat vom acersbau aufgefeiget , deſſen Varro , Columcla 
und Blinius meldung thun. Paum, 1. 5 & 10. Pimarch, in So, 
lone. Klin. hilft. div. p. 8.C. 10, Cem. Alex, 1,6. ftrom. Vf. 
de hift, Gr. 1, 3. 

Andufa / fibe Unduze. 

Andurar / eine Spanifche ſtadt in Andalufen , am Auf 
Guadalquivir, eine tagsreife oberhalb Eordova gelegen. 

Anduse / oder Andufe , eine ſtadt in Nieder » Languedoe 
am dem Auf Garden, war vor zeiten ſeht feite, und bielt es mit den 
Proteitanten unter dem Hergoge von Rohan; mufte fich aber end» 
lich an Ludwig den XII ergeben , der ihre mauren und veſtungs · 
werke mederteiſſen lich. 

Aneciaquaner/ fiche Anſiguains. 

Anecy / ſiehe Annecy. 

Anemo / ſiehe Amone. 

Anenas / eine inſul in Norwegen, auf der füdlichen kuͤſte/ 
marcden, ohnweit von den infıln Wellrol und Gamien, 
wifchen Drontbeim und Wardhuifen gelegen. 

Anet / eine ftadt am Auß Eure, in der Isede France, mit 
einem Fuͤrſtlichen titul, dem ‚Heros von Bendome zuftändig. Cie 
bat ein prachtiges Ichloß » welches Henricus II, ber Dergeain don 
Balentinoig Diana de Poiciers, zu gefallen , Durch den berühms 
ten bausmeifter Delorme erbauen laſſen. Es ift auch eine cabelle 
dafelbit vor 12 Canonicos. Als der Hertzog Ludovicnd Joſchhus 
von Vendome , ald commandirender General in Spanien, an. 
1712 veritorben ‚ bat feine wittwe mit einigen Vringen vom Kor 
niglichen geblüte dieſes ortd wegen einen ſchweren proceg beloim ⸗ 
men 


Anfe / oder Anaffe , fiche Anafa. 

Aufrid / oder Aufrid, Biſchoff zu Utrecht , zuvor Graf 
von Kup, indem lande zu Lüttich, ſtammte aus dem gefchlechte 
Earoli M. ber, und wurde mit einmilligung feiner Gemablin ein 
Priefter, Er gab feıne Grafichafft Sun dem Bißthinn Lürtich, 2 
andere @rafichalften aber der Kirche zu Utrecht , und ward vuſchoff 
darüber, Diejes fein ft bereicherte er noch mit andern linderen 
en; die der Kanjer Oftol21 darm ſchendie. Er _firftete auch ein 
convent por den Benedictiner· orden , darein er fich felbjt begab, 
und ſiarb an 1008 ‚ als er bereits fin aciicht verloren, de Be- 
cka & Heda hilt, Ultraj, Peruus de Holl, Zel, &c, 

Angadira / ſiehe Ungediva. 

— + eine Fran ſtadt im Iande Malabar, am 
kcotta, mit einem Biſchoffthum nach Goa gebörig , fd vom 

Yabit Paulo V an. 1609 nach Granaanor oder Ehren de Thoma 

verlegt worden. Mlırawsnotit. Epic, Balder Malabar, &c, 

Ange / oder Angelus / (Martellus) acbürtig von Lion, war 
ein bloer lanensbruder bev den Jeſuiten zu Darıd, dabey aber in 
der bau + kung dermaſſen erfahren, dak man ıbm mit recht imter 
die berübmtefte meuter in dieſer wiſſenſchafft zeblen kunte. Die 
Kirche des Modiciats von ſcinem orden, in dem quaetier von Saint 
Germain zu Paris , welche er , vermöge einer von feinem General 
bierüber erhaltenen abfonderlichen erlaubnif / gan nach fEınem eis 
genen qutsbefinden, aufahren laifen , uf unter andern cım beweißs 
De einer groſſen geſchicklichteit. Er lebte um Die mitte des 17 


t. 

Angediva/ oder Angadiva / eine feine ſtadt in Indien, 
im Kömgeciche Decan. Die Pertugicien hatten vor zeiten eine ftadt 
darauf, fo aber nunmehr geſchleifft ıft. 

Angeles / oder Ia pucbla de los Angelos, Angelopolis, eine 
Biſcho miche Americanuche ſtadt in New vanien, in der vros 
ding Zlascala, 22 Spaluſche meuen von der ſiadi Dierico, iſt an. 
1532 gebauet worden. 


ang 


Angeli / ſiehe SAINT JEAN d’Anaeli. 

ANGELICI, waren tetzer, alſo genannt, ven anbetung der 
enge. Es ſcheinct, aus dem ſend⸗brienf Dauli an Die Eol. am 2, 
vd. 18, daß dieſt — — zu den zeiten der Apoftel angefangen babe, 
Sie mabın aber zu durtz nach den Melchi ſedecianern ums jahr Chriſti 
180 Angullın, bier. 39, Kpipbanus har. 60 hält daſur, daß fie 
gelehtet , Die welt fen durch Die engel geimacht , oder, weil fie ji 
enes Englifchen lebend gerühmt. Barcm, an, C.360 n,69. € 
fheint ader, daß es ven unterjehiedliche arten vom ketzern dieſcs 
namens acwefen , weil die lcgtern, Davon Epiphanius meldet, erſt 
1m 3 feculo aufgefommen, und aljo mut den erjibemeldeten nicht zu 
vermifchen. 

Angelici / (Johannes) von Fiefoli, ein Dominicaners 
Mönch, betamden jumamen von feinem vaterlande; Angelici aber 
wurde er genennet, weil er einer der beflen mabler feiner zeit war, 
Nicolaus V begehrte ibn nach Rom, um feine capelle zu mablen, 
und unterfchiedene Eirchensbucher mit miniatur auszuzierem, trug 
ihm auch wegen feiner Frömmugeeit das Ertzbigthum zu Flotenij 
an, welches er aber nicht annehmen wolte. Er jtarb zu Kom an. 
141%. Valan vies des Peintr. Raz2# huom, illuftr, Domun, beisbiom, 
vies des Peiner, Sandrart academie t. 1. P.2, 2, c. 3. n. 19. 


Angelis/ (Zacobus de) ein Cardinal. Er war u Pirvon 
adelichen eltern an. 1612 gebobren. Anfänglich ward c& ibm jieme 
lich) fchmwer gemacht, an dem Kömifchen bofe einige beförderung zus 
erlangen. Endlich aber machte ibn Alerander V 11 zu des Cardi⸗ 
nald Viceregenten , und Innocentius XI gab ihm Die eriie fee 
unger Den 27 Kardindlen, welche er den 2 Eept. an. 1686 creirte, 
Auch ward er mit der ummeit Modena gelegenen und febr reichen 
Adtep Nonantola verfehen. Jı dem conclave nach dem _tode Ale ⸗ 
ander VIIL fuchten unterfchiedene ihn auf den Vaͤbſtl. ſtubl zu ers 
beben , weil er alt/ von einen guten wandel, und von keiner abs 
nderlichen factıon war, auch nicht viel anverwandten hatte. Es 
fehlte ihn eines von feinen augen, und in dem Sept. an. 1695 
gie er im feiner geburthesftabt mit tode ab. Mercure buflerique de 
an, 1695 

Angelis/ (Francifeus Antonius de) ein Jeſnit gebürtig vor 
Eurretio, wurde als Miflionarius Ba az un Aerbiopien 
gebraucht , worelbit er an. 1605 anlangte', und fich ben dem Kr 
niglichen bof ın . anfeben ſetzte, auch den Fuͤrſien Zocharıft das 
bin brachte, daß er Die Eutuchranifche iertbuumer abtawur. Er 
Hard a a st —— mgen uͤber Die evan · 
gelia S. Mattbärumd 8. Johannis in die che ſprache ubere 
Bat batte. Alegsmbe. iopiſche herach 

ANGELITES, gewiſſe feger, welche dem Sabellio anhiengen. 
Sie baben dieren namen von einem ort in Alerandrien, Agelius 
oder Angelius genannt, rofelbft fie fich verfamleten, befomment. 
Nicephor. 1 18. c. 49. 

Angelocrator / ( Daniel) ein Reformirter Theologus, 
von Corbach in Heilen gebürtig , De nochan. 1639. An. 160£ 
gab er chronologiam autopticam heraus, und nennete ie alſo / 
weil alled fo gewiß Drinnen fenn folte, ala wenn er es jelbfi geſchen 
hätte; doch bat es fich nıcht allemal fo befunden , weil er dem Ans 
nio Viterbienit zu ſehr nachoefeiget, An, 1628 edirte er auch eis 
nen tractat de ponderibus & luris, Vof de fcient. mathemat. 
668 $. 18 & c. 71. 6.34 

Angelo Rocca ein Augufiner , von feinem geburtsort 
Rocca Contrara,, in der Anconitantifchen Mare , alſo genannt, 
war ein ſehr geſchigter und gelebrter mann, der cine vorteeftliche 
erfänmif in den kirchensantiaustaten batte. Eirtus V gebrauchte 
fich feiner bey dem druck der bibel, der Eoncilien und der alten Par 
frum. Glemens VIll gab ibm das titmlarsYigtbum zu Tagalte, 

des beit. Auguſtini geburtssftadt , umd machte ihn zum Apollo 
ifeben Sacrıltan. Er colligirte in dem Auguftinersconvent eine 
ftattleche bibliothee , nach ihm Angelica genannt. Dan hat von 
ibm bibliorhecam Vaticanam „ biblio-hecam theologicam & ferip 
turalem &e, Erftarb zu Rom an. 1620, im 75 jabe feines als 
tere. yb. pinacoth,P, 1 c.57. Gere. in elog, vir.ill, Augult, pı247. 
Jaccb. de bibliorh, 

Angelram / Biſchoff zu Met, ſiehe Ingelram. 

Angel⸗Dachſen / ſiebe Anglen. 

Angelus/ ¶ Chriſtophorus) ein Grieche, bat einen tractat 
von dem zuſtand der Griechiſchen kirche aefchrieben / und jelbigen in 
Engelland an. 1619 drugen laſſen, woſelbſt man auch eine Yateie 
miſche verfion binzu gefügt. Machgebends ift diefes werd mit Geot · 
au Fhelabii anmerdungen zu randfurt am Mayn an. 1655, und 
zu Lewwtig an. 1670 in 4 aufgelegt worden. Man bat guch von ibm 
encomium Anglia, mgleichen einen tractat de apoftafia eccicli= & 
* peccaiore. SAMA hiſt. des creances du Levant. Hend- 
resch, 

Angelus / (Martellus) iche Ange, 

Angennes / ein altes adeliches gefchlecht im Franckreich , 
daraus diel berühmte leute entfororien. Robert o Angennes thaz 
Carolo V gute dirnite wider Engeland, _ Sein fobn Jebann, war 
Gouverneur ım Deivbinat, an. 1414. Yacobus, Hear von Ramır 
bowillet, aalt viel ben dem Könige Francıco 1, und hatte 9 ſobne, 
die alle zu hoben bedienungen gelanget, und ſich un Eriege herdot 
getban haben. 

Angennes / (Carl von) ward Gardinal von Rambouiliet 

enanut, amd fund ben dem Konıge Carolo IX und ver Kömgin 
atharina de Medicis in groſſem anfepen, Wu, 1560 wurde er Die 


ma mine 


r- 


nun HEN HHZErRg 8 "ronem WIRT EKeeS 





ang 
and a —— ſchluß des Triden · 

— Hernach ſchigte ihn der König ald Abaciands 
ten an huun V, und brachte — an. 1570 den Cardingis · hut zus 
wege. An. ı572 befand er ich als Königlicher un gay dep 
der wahl Gtegeru XII], — in dieſer wurde zu Rom. 
Eırtus V machte ihm zum Gouverneur —* ——— 
an 1587 im $2 Jabe (inch alterd nicht ohne —— 

ten — dom. Gurvayfier eveg. du 

buan. 


y.! / (Claudius 
= — E 
1 
ar an. 1538 gedo⸗ m Bang un 8 


dua Rußeret, — von bier 
Nach Paris an. 1563 wurde er —— 


— genden — nige ni Cr Dane bla 
nach Rom 
11 ermennte ee - wäldenten 
t+ Tonne. erlangte Sa Buchen nen, 
oe an. 1587 dad — 
Fr ae pe Kom, von Sirto V — — nam Vu 
Binnichtumg des Tapas ae en 
terrichten e re —— — 
= an Ft Earl. De v * —— Gall, re 


ingenftein, ein ſchloß oberhalb dem dorff Efch, rechter 
bands der Birß au⸗ J 1J 
—— — 


meinfamlich leben, welches die edle model Bo 
befeilen; als es aber —— Grafen vonT — beim; Inge 
Ion, liebe es ra —A am. 1435. dem edlen Bi 
Mönch burger zu Baſti. 9 angang ine In, hoctadad 
tem Grafen 3 —— ee a Graf 
ng — Marımiliand dem ſchoff € 
"251 
pe} enden ivper, Medicine Doctor zu leben, dei 
nachkömmlinge annoch ng — 1.1.62. 
Anger / oder Tanger/ vonden R Aran· 
BE oder Zangera, genennet, in ein —— ten Mard« 
adeuburg, * ſammlet ſich aus Den ümprjen und morajten 
gu boltes, auı 


— ur * —— dos 
thum Sam it auch ein Aug A * 
und Angermünde. IM. 


Angerburg / eine kleine ſtadt des Battenland in 
dem Braudenburgi een dem fi i 
mean Klofie — —— - Ei 


Ei eg ee fee, welcher wegen 


and / gen jene 
— ——* date Genen gene un 
gegen — Jan Bean. D a num a 
g 
Sanlanı, © —— — — ug 


Angermünde! in der alten Mar‘, fitbe Tangermünde. 
Angermünde / eine feine fadt inder Ulersmard, am and, amwah 
Welle, ſo aud der Grimmſchen fee 1b 
See 
n N 

€ Eh pi an. 1420 wieder An. 142 [2 
die Boͤhnuſchen Hufiten eingenommen, daher es auch Kegerans 
Yngermänder das Ins fat im Saypaten Eule 
n eine 
an der Ditsfte, 3 meilen von Windau gelegen. 
Angerona / die goͤttin des gr ward von 


ai * = na, ſo ben fi ger auf den mu Ai 
17 I 
6 ihr em Di Flkomoge — —* "en » — 


—A * Mar 1. ne in wagen auch 
1157 * Bm m Yan. u EL, 1549 
ie 8 Cha en enden —— abhaugenden obren , 
3 mit einem —* ſen war, herfür gegraben, 
sind ſtunde hernach eine lange zeit vor dem diaconat · hauſe der 
Vfarr·tirche zu St. Leonhardt , A ht unebekhein ſcheinlich vor 
das band Angerond tan gehalten werden , und ein zengnuß 
bet , n verebrung vormahlen mg im Duen ee 
hand von Denen Römern eing Ce TER 

—— — — Lycoſth. deprapg, Go 


Angers / bey den alten Anden, een 
anbeganocum genennet, ift die banptsffadt im 
‚ bat ein praefidial-umiverfität und Sıkhöflicen 
Tours gehörig ig, Test an dem Auf Mayenne, welcher fü mar 
Bei — mit der Sarie > Pr Nee bereiniget, nd i 


wohl —— SE ‚ welche an guck · 
ad früchten und guten me — ift eine gar alte ftadt, 
wie —— ey — Be Sr andern —8 antis 


—— eidet 
ee der gröflere tbeil , ww‘ bene de die ſtadt beiifet Kt, reed 
Rasa en gem de Diele 3307 enge bat 
11105 I ie 

3 hohe warme deren des mitlere auf einem ſtehet, und fonik 


Fory mit dem heiligen abendnabl 
3 Dad an er ae ep SR Ananas one 
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—— a Dakar 


—8x iefer kirche anu S. — — 
Ina u nich na —A—— ſo bey der ist Cana an 
het, und von one Kenato aus Eicilien , en 
begbaben Hegel, da Reha ac gebracht feyn fol. 

Fe — —— lirchen und ſi En 


= 
wo fen wird 
—— Die dt, auf der * 
derzeit viel —S— —ãe 
dog — — Be 
3 und ee . * I Bee vorale 
18 begabek, von ig citen 
m 
autorität md den ß I d 
waͤrts —S Eier ee aine 
flädtlein Pone de &&, Pons Calars. ® von br Krane ch 
de über den wie ein fee ausbreitet , den namen batz 
und fol diefe + I meiftens gepdaflert , von Fulio Cäfare 


Ei 
g 
& 
x 

® 

7 


ſius dem 6 (omo Piner anmalucn einverleibet. 126% 
1326, 1448; 5383 und in andern Jahren mehr , find bier 


a — 
and, welche mit dem a an ’ Indem Herieattum 


— ——— mn Novara grengetz 

wurde von dem Kayſer 7. Johann! Galracın 

eier Di Ba Jadt Darinnen heit 
biera , fd an dem im einer igen 

gelegen, und nebſt Aroma Dem schen haufe ee 


Bngiolei Ic SE ) San 


dediciret 

a Si diefed Kanfeı 15 ik — 

—— at a 
eine 

rider welchen Mahomet den ——eSSe de 


Mahomet il. vom, 3. Bayle. 

Angitia / war der name eines waldes groifchen der ſtadt dibt 
en, BERSERE BER: 8. Seh Ih, 
m 


ls, Servus 
BER; len’ Angel: Spaten, ben dem Tacto ud andere 
ng ng aan ' . 
353 eintbeil von den en allen Süden hl y 
die Stske herum, ‚ und baben ı * will 
mittac dem MawersAuf Ind der fie an die Elber 
er — — * 
nu a $ 
7; n den — — ce 


nd 
Königreich ihnen den ha 
bat, Sracmmen} wert! man, be i — 
men puſammen Sachſen 
Gran gr Ya, die Anglen, ( mit den Sachfen in 
—— 
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wölder, fd tm s. feculo dem Königeder Yritannier , Vortiget · 
no zu büle gesogen ‚ aus den 3. mächtigen Deutichen —— 
Sacıfen, Anglen und Jüten beitanden, Comdden, in Britan. Fa- 
dric, ın orig. Cluver. Germ, 


Angles / ein fein fädtlein in Catalonien , rechter hand des 
Ter · guſſes, oberbalb Gironne gelegen. R 

Anglefey 7 tat. Mona , eine Engelländifche infil, zur Grafs 
ſchaſſt Ford wales gehörig , ben den alten Britanniern , im deren 
forache cn cine unful heiifet , Money genannt, Cie liege in dem 

rländiichen meer / umd wird durch Die meer enge Menay, vom 

feiten lande Caernarvan, abaeiondert, ift zo meilen lang 
und 17 breit , fehr fruchtbar , und bringet fo viel weitzen und ans 
dere früchte berfite , daf fie die mutter von Wales ufegt genenuet 
werden, bat auch viel mineralien, fonderlich aber alaun umd 
pfesache. Ahre merefmirdigiten Rädte ind Beaumaris News 
burg und Aberfraw , foll fonfien bey 362 fecten haben. Zeiamd 
Crnibden, Speed, defer, Angl, 

Anglefep / (Grafen von) in Engelland, Der erfle, wel⸗ 
em diefer titul bevgeleget ward , und den 24 fept. al. 1623, 
war Ehriftopb Villiers ; ein bruder Georati, Hertzogs von Bus 
dinabam. Demfelben fücedirte das folgende jahr jein john Ca · 

16, welcher an. 1659 ohne männliche erben mit tode —5 

ictnach dam die gedachte Graniche würde am das gejch 

nneölen, welches eine lange zeit in Nottingbamshire Horivet 
batte. Franciicus Annedlen war Baronet in Engelland , Lord 
Mount Norris und vice Graf Balentıa in Itrland , und ın dem 
icht· erwehnten Königreich vicesSchabmeifter und Sceretarius des 
Königs Earoli I. Deren ſohn Arttur Unnesiey , nachdem cr 
mit Gmbanferung feines lebens und ſeines vermögeng Dem Könige 
Kl II im deiien exibo gedienet,, ward aldbald nach deilen Des 
tigung auf dem Englifchen tbron, nemlich den a0 April an.1661 
um Baır von Engeland gemacht , mit dern tituleines Lords Ans 
hedley von Newport Daganel und Bucsbire, ingleichen eines Gta⸗ 
fen von Angleren. Er empfing auch die würde eines bewahrers 
don dem gebemdenftcgel, und ftard im April an. 1686, nadıbem 
ibm feine gemablin , Eluiabet , eine tochter des Ritters Jacobi Als 
tbam. 7. ſoͤbne und 6 töchter gebobren. Von denfelben erwuchſen 
‚acob , von dem unten , Altbamı, Richard, Artbur und Carl, 
leichen 4 töchter , welche folgender geltalt verbenrather worden 
N Dorothea an Richardum , Grafen von Tryon in Irrland, 
2) Elfabetb an Alcrandrum MacDonald, andern ſohn desCras 
von Antrim, ( „grande an Fobannem Windham, und 
nach beffen tode an den Ruter Johann Tbompfon , nachmalıgen 
Lord Haveräbam , (4) Vhrlivpina an Earolum, Lord Mobun, 
und nach deſſen tode an einen Serjvant at Law, oder Doxtorem 
uris , namens Coward. Der ditchte ſohn Jacobus beyratbete 
lifabetbam , eine tochter Johanms Grafen von Rutland , umd 
binterlich von ıbr , als er an. 1690 mit Tode abgieng , folgende 
tinder: Cı) Jacobum, (2) “yobannem , von weichen beuden uns 
ten, (3) Nrıburum, verbevratbet an Mariam , eine tochter 
jebann Thempfong , Lords Haveribam ,_ (4) Elifabetbam, vers 
errathet an Robertum Ganer von Stocke Poges. Der Älteite, 
acobus , vermäblte fich mit Catharina Darnley, einer naturlıs 
! tochter des Königs Jacobi 11 von Katharina, emer eingigen 
tochter des Baroncrs Garoli Sedley. Erzeugte mit ihr nur cıne 
tochter , namens Gatbarinam , gebobren den 7 Jan. an. 1700, 
und lich ſich bernach von ihr ftheiden. Er ſtarb den 19 Jan. an. 
3702, worauf gedachte feine wittwe den Herkog von Budingham 
Joehannem Schefficld , wieder bevratbete, und in Der wurde eines 
Braten von Angiefen; ihm fein jüngerer bruder, Johannes nach⸗ 
folgte. Diefer vermäbite ſich an, 1706, an Heuriettam , Wil⸗ 
beim, Grafen von Derbu , älteſte tochter, Heyiya’s help to eng- 
sh hiftory p. 200, Ban of England. p. 273. 

Anglus / ( Thomas ) ein Engelländifcher Priefter , bat fich 
durch eine fonderbare meommmg und berausgebung vieler Elcinen 
febrifiten um 27 ftculo bekannt gemacht. Et war von einem vors 
nehmen gejchlechte , und biclt fich tbeıls zu Liſabon, theils zu 
Doman , theils auch zu Rom md Varis auf, nennte fich auch 
bald Candiduln bald Albium, bald auf andere art, wiewol fein 
echter name White foll geweſtn fein, Er war ein jonderbarer 
freund von dem Ritter Diaby , deren menmung er vertheidigtsfonit 
bielt er cs mit dem Ariſiotele wider den Carteſium, mengte ſich 
auch in die theologiſchen controperien von Der natur und guade, 
wicwol er weder den Molmiften noch Yanjeıniiten geſiel. Wenn er ges 
ftorben , at ungewiß. Bayle. Baileı, vie de Delcartes. 


Angola’ ein Königreich in Africa, im Eüdentbeil von 
Gongo , ıt in 8 bauptsländer abactbeılet , nemlich Yoando, Sin⸗ 
6 Jlamha, Icollo Enſaca, Mafıngan, Cambamda und Eins 
ca , welche ferner andere Elcinere — in ſich halten. 
Das fand ift Durch angewendeten Rey gar fruchtbar worden / und 
haben infonderbeit Dir Vortugieſen die vormals öde länderenen 
von Loando durch umterwenumg der einmohner ſehr fruchtbar 
gemacht / auch nicht weniger Die gegenden längft den inſen 
Galucala mit pomerangen , Gtronen , granatensbäumen umd wein · 
ftöcen bebflantzet / und aus der proving Jlſamba ein neucd Spas 
nien gemachet. In diefen lande wird eine art non fatnren oder 
waid nienſchen Quojas-Morrou von den Megern, und Salvages 
von den Porkugicren genannt, gefimden ; fo einen groffen topff 
baden , ihr angegcht gleicht ziemlich einem nienſchen/ wiewol mii 
einer platten umd eingeboanen mar, im übrigen ift der ieid falt 
Purchgebends dem menthihen aͤhnlich, ferne nackend und glatt, 
vom hinten au aber me ſchwartzen haaren bewachſen; fie babe 
ine fonderkcne ſtaͤrcle und durtigteit, tonnen aufrecht fteben und 
geben, Die weidlein haben ıbre brüfte und den untertbeH did 
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leibes faft eben nie die menfhlichen frauen geſtaltet. Im xy 
ſecuid ward Brink Friedrich Henrichen von Oranıen eines dieſer 
meiblein ın Holland überbracht , welches von der gedije eines 4 
Jäbrigen Eindes, umd ſehr ſeiſſe, jedoch daben bebend war, 
fteilte ſich auch im eſſen, trincken und ſchlafen wie ein menfch, 
Die Regres erzehlen von dieſen Quojas-Morrou wunderſame 
Dinge, und ſollen fie es wohl mut einem bewehrten mann annch 
men, auch dem frauensvolt fehr nachlichen. Es gibt in unters 
Kbicderen feen dieſes Königreichs ‚_als ın Denen von Quihate und 
aingolonc, wie auch in dern Annie Quanja ſee· wunder , vonden 
Edwargen Ambifiangulo und Peliengoni , von den Portugier 
fen Peixe-molher , und von den Frankofchen ſchigſs leuten 
renen genannt, Sie find ungefehr 8 fun lang , 4. breit, mit kurs 
gen arınen, langen fingerm, mut einen laͤnglich runden gejicht 
und augen, erbobner fin, platter_ naje, groſſem mau, aber 
falt wenigen Einm und obren , ibr fell it graulicht und braun. 
Eie_werden in megen und jtricken gefangen / und mit pfeilen cxs 
hoffen, da fie denn ein geſchrey bey mabe wie ein menfch von fi 
geben: 8 werden auch in Dieien fen meer pferde und cine grof 
menge wallſiſche er Der Vortugiern gröfter bandel ın 
Angola wird mıt dem ſlaven getrieben , melche von ihnen aufs 
getauffet, und nach America in die zudersmüblen und berg 
werde übergebracht —— Die vornebmfte Laufiswaaren , 
LIT — Sngele —— om in 
Merken fi ‚ keinwand, gold: ers 
drandtewein, baumöl PR mi kriege gebrauchen ich die 
eimmobner der bogen pfeile 
ben auch feitber gelernt ftreitsarten und jübel zu führen, mit den 
muſgueten aber wiſſen fie nicht wohl umgugeben. K 
kan leicht eine armer von 200000 mann ju ſuß ins feld dellen; 
lein e8 it wenig tapfferkeit bey ihnen, imd haben wohl vormals 
200 Vortugicfen viel 1000 der Angoler, fo wohl als derer aus Congo 
erleget. _ Das Königreich Angola war vorzeiten in 
meitläufftige berrichafften abgetbeilet,, umd ein jediweder Sora 
oder Iben regierte unumfchrändkt ın einem lande / 
wiervol fie insgeſamt den König von Congo vor ihren befchirmer ex 
fenneten , und ibm den eid der treue leiſteten; aber ſeu mehr ald 
200 jahren find geoife veränd en bierinnen vorgefallen ; nad» 
dem ciner von den Sovas, mit hülffe der Portugiejen , feine ber 
machbarten befrieget , viel länder erobert / ein eigen Könıg 
daraus gernacht umd Den zunamen angenommen. Folgen 
iſt nach des Königs zu Angola abiterben an. 1640 zwiſchen feiner 
älseften tochter, Ama Zinga , fo der Ebriftlichen religion zugetban 
mar , und ibrem petter wegen Der krone ein groifer trieg entit 
den. Werl nun die Vortugtefen felbigern Bringen wider die K 
nigliche tochter beyfinmden , und fie Danmenbero allezcıt den kurtzern 
gingen + batfie aus haß gegen die Portugiefen der Ebriltlichen res 
gıon abgefagt , ſich zum Heudentbum wieder gewendet, und als 
lezeit,, wenn fie zu felde gezogen ,_eine gewiſſe anzabl menfchen ıbren 
abgöttern geopffert , auch jonit ſchr barbarıfch gebaufet, und aleich 
den wilden unter jelten ihren aurfenthalt gebabt, , bey 60 auserles 
gu jünglinge ‚ wie frauen gekleidet, mit üch gefübrt , da hingegen 
ie feldft einen mauns · habıt getragen, um mut defto gröfferemm ans 
kien zu comumandiren., Sie bat an. 1646 Die gange brobing Dans 
mit ihren voldern überfallen, alles verwwültet und ausgeplüns 
dert ‚und eine überausgroffe anzahl ſclaven daraus entführet. Det 


König von Angola bat jene reiident auf einem uberaus hoben und 
Jäben felfen , go genannt, auf weldyen man nur Durch eis 
nen einigen ſchmalen weg, fo mit leichter muhe zu beſchuͤtzen üt; 


gelangen tan. Dieier cheinet Die wolden zu berühren, ut an den 
übrigen jeiten gang unerſteiglich ſo, daß fc dev König gang ficher 
alıda befindet. Jin umtreiß hält er 2 meulen, und giebi die unten 
am herum gelegene edene » wegen der — ſtucht · 
baren acer und Daumie auch vieler Ruffe und ein fehr ange 
nehmes anfehen. Dieltr König unterhält eine groſſe menge pfaucn 
und it eö be ini Nirafe verboten , Diefelbe im geringiten zu bes 
ſchaͤdigen. e völcer in Angola verebren ihre abgötter, Moqui- 
dies, fo fie aug hol chnigen, in den darzu erbauten temmeln ; ih 
re gögens priefter, die Gangas , werden fait eben mit —5z5 — 
bietung von ihnen bedienet, denn fie ruͤhmen ſich NE fie den hims 
mel zuichlieifen , von bannen regen fallen lajfen, das leben oder den 
tod geben, und alle verborgene dinge durch kraft der Moquifies 
entdecken tönnen ; daß fie offt wunderbare würdumngen berfür beine 
en , entweder durch ihre mienehant in der natur· kunſt, und 
durch die medicin, oder durch zauberen, indem fich alle auf Die 
feorvarge tunft legen follen. Die Vortugiefen haben die Chrrftliche 
rehgion an. 1548 allda eingerübret, und die Yefnitcr eıne grotfe 
man eimmobner getauffet, fD, Daß an. 1590 liber 20000 Angoler 
das Chriſtenthum angenommen gebabt. iſchoff von Augo⸗ 
la bl Nm Loanda 5. Paulo, allwo auch des Königs von Dors 
tugall GSverneur feinen hof halt, und it die macht des Könige 
von Portugal allhier fo groß, daß als der König von Angola ar 
a en ee 
’ k ve jein n on geichte 
det wurde. Dappers beichr, von Alnıca, * s 

Angori / fire Uncyra. 

Angote / ein Koͤmgreich in dem mittlern theile von Ober» 
Aethiobien, mit unerfteiglichen gebiegen umgeben, die ſch in ſorm 
— 2 Ey B mu sie — Fa 
wiglicben baufe, auffer dem, fo zur kronsfolge beſtimmt iſt, ver» 
mabrel werden, Gegen Norden gränget cd an das Königreich Tir 

A aus weſt · ſcue an Amarcha , und beinget viel geträibe und 

für, 
_ Angouleme / oder Engouleme / die haupt . ftadt in ber pro: 
ing Angonmens, in Grandreich, am dem Aug Charante, mit Fo 


ur gr rer 


zFensaere Frermarın 


— .mzormagıas zu..nn7 
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Ober» Sofpetichtb , & Vogtey und 
Kita om fisch, unter Bourdeaur gebörig 5 ir 
ten Engolifma, Etolefima ı Meruoleting, nculima, Ratiaftum sc, 
inet; und ut eine der Alteiten gangen Koͤnigreichs. 
ie Eee ** ainffel eines derges verih einen langen firich 
Deyben walken — Mer r 38 * 

m orte ommen, h rings beru 
febr Ton an man mir aufeimer ſeite, da doch der zugang 


wohl befeitiget Ti formen, Sie war vormals den Römern SB 


ch kam fie an Die Weit-Gotben, Denen fie von 

dem König Elodovdo an. 508 wieder entzogen worden. Non den 
—— bat fie img feculo viel ausgeitanden. Im Engelläns 
Difchen friege bielt fe ſeſt an Frandreich , ımd tbat Dem feinde viel 
abbruch. Im 16 feculo bat ee durch die einbeimifchen kriege als 


veränderungen ausgeftanden, ward an. 1568 von den Pros fan 


kekanten eingenommen , von dem Herrn Sanfac bald darauf wies 
ber erobert, und an, 1568 am den Adiniral Eoligim mit accord übers 
km Da Haag 2 — toll vom König Ciododao erbaut 

al 20 
eg) ee“ Bourdeaur und Lunoges. 


vor alten e eigene Grafen, bernach kam 
88 wieder zur * „gie N aroiıe art —A 
mn von ach feinem andern Dbn ig von 
8. Diefer —ãe— — es 36 andern fobn Johann, dem guten 


Earolo, von welchem König Franciſcus I gezeus 
raffichafft 


nanntz 
, der an. 1515 die Gi Angouleme vor feine mutter, 
—— ı zu Einer ie und Hergogthum erhoben. 
war es eine appanage Garoli Baleiit, eines naturſichen 


und Gral IX IX, Piolem. * fün.Sigebert, Kerrier. Armoin, ‚Ulard, 
Greger. Turon. 1.2, hift, Antig. d’Angoul. Carion_de Epife, Engol, 
de Carliew hift, d’Angoul. P; "Minieres & Muffin, Vie de Jean le 
Pont, conte d’Angoultme, duChe/ne rech, des anuq. de France. 
Sammartb. geneal.de Fr. &c. an, 1118 oder 19, wie auch an. ** 
Äft bier eine zufammenkunfft der 1 der, geihlipteit gehalten worden. 
ehron. de Maillezais t. 10, concil, 


Angoumois / eine Fer in Auuitanien oder Ga 
ifchen Loge gegen morgen und Taintonge abendwärts gel Er 
25 Sranzönjche mieilen in der länye und 18 in Der breite, iſt ſeht 
cbtbar an korn wein, ſaffran und guter vied:rveide. Sic bat auf 
der baupt:ftadt Angouleme noch andere, als Cognac, Sonteoile, 
ocht · Foucault Billebois, und andere, Das land wi 
—55 — und etlichen andern guͤſſen bewaͤſert. Die he 
pe man f hr gutem * “ Keben die ni Shen Ei 
anffmann nicht viel , auch giebt es auf dem iande hergpa 
u ** ſoidaten. —*8 Ana def de Fr, 
ngoy / cin Arricanifches Königreich, welches or Suden 
4 Kr, ur dk 1 geaen —— an ——— gegen * an Das ehe 
iger! as meer ſioſſe 
ben teen, en Die Keane abe nd Tadinda, “5 von den 
Engel» und Holländern befluchet werden , umb dafelbit felaven eins 
an hat zwar ſchon öffters verfincht, das Eheihentpum 


gerauffen. 
aufjurichten, allen alle vergebens , fintermabien Die eins bau 


wohner dem gögen-dienft allzu enffrig ergeben find ; Ste haben 
viel weiber gu viel einem ehem zu nehmen —2 1. — 
Haaıs-befchr. P.3, pag. 131. 


Angra / eine ab auf Dee ind Zerera 1 beine von den U 


26, bat cin ® Tabon ſie · 
benb; e iſt ober ws Nooht Be aan an far 
deuca 1, S. Phi genannt, verfeben. A ker wohnet Der Gou- 


verneur über DIE 9 Woche oder Sum — Die ſiadt iſt 
rund herum mut oigigen lien 
reſil u beus 


EB 
den feiten weit in vie fe Kaufen. Yur den gipffeln gegen abend und 
morgen zu ſichen hobe tbürme, auf welchen Hets"wache gebalten 
Wird,und fan inan von dar ang. etliche meilen weit die fchifte feben, 
aus nr Dee pie ankommen , oder aus Euroba dabin 


gen. Es find dafelbft + kirchen, fo ziernlich prächtig erbauet, 
imd ıft be habt bre ns gerade abgetheilet, d 
herum ift che Lie ser — Bere 


Angriani, —— (m (Michael) General des Cars 


—— Ordens, mc mar von gebürtig , allwo er auch ftudis 
‚ und den angenomm —A zeit auf Met 
8 want iu Paris auf, und ier begab 


der gefchäffte feines ordens wieder in Dr mot 
Ka Bau —55 | ir — 55 des Roͤmſchen hofes aumege brach» 
dag Urbanus VL ibn zum Vicario generali ernennete, worauf er 
u zum General erwäblet wurde, Er verwaltete dieie wire 
ve sjabr , hermach begab er fich in fein Mloiter RL Bortonien , und 
Feng die bücher am zu fchreiben, fo noch von ihm vorhanden ind, 
als ui Die pfalmen ı ‚über. Matthaum , über die moralia 
‚ über den Magiftrum fententiarum , von empfängnif der 
frau, u. a. m. Gr @ll auch zu Bononien at an. 1416 
gehen feon. Zarcies in bibl, Carın, Alegre parad, C: Tri 
#bem. de fcr, Pojevin.app. Bumaldi bibl, Bonon. —* *. 


Angrivarii / werden von Plino und unter die Teuts 
völder gezeblet, und von dem Ptolemao ec den fucking 
welches Teste mt unferer Teutſchen mund art, wie Remneccuns 
muthmaſſet / mäber überein kömmt. Man glaubt, daß fir von den 
augeen oder ebenen grah · reichen feldern , wie bingegen die Marſi 
Bructeri von den —*5 — und bruͤchen alfo jet Or» 
den. Der Munch Wittechindus zechut die Angrivarier oder Ans 
eek, unter Die Sa⸗ An. deren er 3 natiönen 
die Of Phalen/ Angaricr und Phalen, Sie haben 





sche meilen vom meer, auch Bourbon 
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ihren fi im Stifft Ofnabrick, Minden , Münfter , einem theil 
der AR se gaumburg Zetienbung und Rabensbera es 
babt, und ai ffeich ano r Ems umd Meer bewobnt. Neun ift 
ud ibe —5 in 18 pet En un 
ie Nicderfächiiich ( ‚Mm 
Elimerius halt bar, hie ‚er orten iwiſchen Ser Wunno 
dendorv die a blutige Ahlen mit Arminio vorgefallen. 
Angrivarıt ı n fich mit_den Cbamanis_conmungiret , u 
ructeros m einem treffen dermaſſen gefcblagen, daß ihrer in die 
48000 auf Ber mobi t geblieben. Tacıt, de Germ, c, 33 &]. ann, 
l.nr.c. rg. Caever. G k c, 19. Keinere, de Angriv, Monu- 
ment, Paderborn. —* Weũphal. l.r, 


Anguien / senguien, Int. Angia, eim feines ſtaͤdtgen im 
ermegau ; zwiſchen Mond und Bruͤſſel, allwo viel tapeten vers 
iget werden. Es iſt die erfte Baronie in der vroing egal. 
Sie tame ind hauß Bourbon durch die bevratb Marid von Lureme 
durg , Gräfin von St. pe; die fich ach Dei von Anainen, 
nennte , als welche alle dieſe kitul ihrem mai ancıfo don 
zubratchte, ach fie fie auf Dicke pa r ſobn Carl 
von Sourten, As di —— binterlaifen, Antonium Kös 
nig von Navarra , und Ludwig I Bring pon Eonde, und Anguien 
un erb dem erfteren beimaefallen — Deſſe Ludwig um den nas 
men Anguien in feinem | ebalten / nach einer m Stande 
reich lichen gewobnbeit ; Hrn * ibme zuftebenden ort Nor 
gent Ic Rotrou ın Berche nd biefie €8 Anguien le tran- 
cois. Und als bernach Deren geo: fh Henne II Prim 28 
Eee rue ‚oder Nogent le francois mit Dem 
y [übte , verlegte er von neuem den namen und tıtul iv 
* Anguien auf die Baroney Filoudun in Berri. Dies 
iſt um fd viel mehr Bi naenden, weılen unterfänedliche Bours 
boniche Bringen umter dieſem namen Anguſen febr groije tbaten 
verrichtet haben. Schon an. 1543 trugediefen namen Srancıfcus, 
—— ‚ welcher Kayſers Caroli V völder in Der 
groſſen 7⁊Tlacht zu Ceriſolles in — erlegt, und nach damalis 
a fir befchaffenbeit der fachen Frandrcch au — der Ey ges 
*8 — in deren es jemalen geſchwebet. tperidie 
eculo hat Ludwig II, Nring von Conde EL ungemels 
ne Be Ki als er 1643 die jchlacht ben Nocroi, bernach 
die bey Frehburg ımd Nördlingen gewonnen, auch Thronville, Dir 
Kpaburg und mehrere plate eroberet. Alfo baben Die älteite jöhne 
dieſes hauſes gepflegt dieſen namen jur tragen , ſo lange ibre vätter 
in leben waren , und erit nach deren tode Nabmen ſie den titul dee 
gi intzen von Conde an, Dig auf den heutigen ransöfifchen oberiten 
—— welcher ſo wohl bey leb⸗ zeiten ines Herrn vat · 
als noch jego nach deifen tode Immer Den namen eines Herr 
kan von —5 — fuͤhret. Die Fr traten dieſen ort nn 
eufchen frieden wieder an Spanien ab, vor jexo aber 
pe ie er Aue et der Deiterreichifchen Niederlande, und 
Hertzoge von Aremberg. 


—55 — Michael) wen brüder, gebuͤrti 
Der Mor andie, welche benderfeitd in der bilde 
er⸗ tunn einen pe are erworben. Der erite ftarb den g 
aug. an. 1669, der andere aber den cı Jul. an. 1686. Berde lies 

ax Paris, in der Eieche von S, Roch, begraben. 

Anguilla / ift eine von den Antillifchen infuln in America, 
wroifchen den beyden infuln Worte Ricco und S. Martin , 18 grad 
und ao minuten dujeit Der zquinoctial-linie gelegen, Sie beitchet 
im einem ſtrich Landes, welcher falt gan in die runde geftunmet ut, 
und in ber länge 6 biB,7 , in der breite aber ungefebr anderthalb 
Teutfche meilen austrägt. Wo fie am breiteiten ii, beinber ich 
ein fee, um welchen herum fich zwey bi dreyhundert Engelländer 
niedergelarien haben , welche von dem föltlichen tobac, der allbier 
waͤchſt/ ihren voruemſien muben zieben. YUuner Den Europdiichen 
tieren / welche sich gar ſehr —— weft Ion dajelbit 

Asel andre an , welche merckwuͤrdig find. Zum erempel eines, nas 
mens Opaſſuin / welches an groͤſſe einer kahe verglichen werden 
Eönte , und unter feinem bauche einen beutel trägt, worcin es u 
allen keiten feine jungen einfchlieifen and mit fich herum fübren kan, 
Ein anders , namens Taton , welches jo grofi als cın fuchs äft, mit 
dem kopf aber einen ferdel gleicht ‚ bat eine harte umd ſchuppichte 
baut ‚ womit ed, als mit einen barnuch , gewaffnei u ieom feheis 
Mer gewiſſe raten, welche einen geruch wie bılam von 

ſich g Wig ‚aber bey Denen, Die es riechen eine tnvermutl 
Derurfächt werd en folk. Von crocodillen , fo man daielbft Cayınanı 
nennet, findet fich eine geoffe menge / und par einige derjciben 
don einer ung —56 Die, fo im ſuſſn warern erzeugk 
werden, Kecoen in ihrem leben fo ſarck nach biſam , dag man ne 
wohl ert schritt weit Daran mercen Eat. Won der runden formy 
8 —5— —— bat, wird fie von den Engelländern bimeilen 
sland oder die ſchlangen · inful genennet. Ziome engliich 

ph gs 13. 


Anguillara / it ein dleſes namens , im 
—— sehe anden A Ein den Renchlanem ach» 
—— — eine Meine ſtadt in Dem kirchen· ſiaat am Brac⸗ 


si. - adt Eu at: 


ciamſchen fee 
Anguillara / von Def: Metilniken familie follen 2 brüs 
der eine imgcbeure Flange , m ſche in dert Es di mala gm 
unweit Rom den rei viel ungelegenbeit gennacht, getddtet, 
und Davor fo viel landes erhalten haben , gis fie in einem tage ums 
geben können 5 welches fie bernach Ungyillara genennet W und das 
don den namen nebit dem Gräflichen fitul angenomm 
Ne ha ba viele länder wider Pabit Hesanım IT" wc 





182 an J a nb 
miegelt » ft ihm am 

uill nabı 4 Ebene en. 
so en Rufen waren aus wege rede 2 am ven 
om „ namel Fordan , we 
Un itolo mit vielen rennt u einem 
Averjd Anguillar ı ein trefflich⸗ —— 
und Salıgti u —— zu Rom in ——— er, 


n —2 — —— 
weil ex ihnen tn, die Roͤmi 
Yi 5 en, ‚ne a: u a * 
or ie al 
8 Een Doransde De uk ergreifen 
und Fraucicus nebft feinem john auf 
abge rangen filgen mule: Ei N ebene diefe Kine De 
runter kommen, Daß fi fie yngular an Die Urfini ,_ald “ 
von Bracciano ertauffen , di Stabio an das hauß Yorabei s 
berlanen ‚ und ſ da) ich mit di Galcata bebeirfen —5 — Sie 
ch om, in 3; alte : (a) von Stabia Ge) von al ka Bm 
er. W ehtere mit Renzo da Leni, € 
Beeheh —2 — Anjepo ift nur noch die inie = —A 
uͤbrig, welche aber zu Rom keine er machet / re 
dem lande auf dem ſchloſſe Calcata 
—* Europa, p. * 
nguri / ſiche Ancyra. 
Andus / eine Grafſ hafft indem nordlichenSchotiland 
tius ia ah nee a. der alten Oreltier 2* 
dem aber 
Anhalt! jest — Pe 
‚de gelegen cin 
a ah baben j es in einen im gehauen, und 
bols gebauet euch; he er es auch die alten Sachſen Gneholt 
fhreil 5 foll e$ von dem GrafEfico, ald er aus jenem 
vatterlichen Kies Salmläre cin klofter gemacht, erbauet, und 
I et Tas Ir Br * 
tage 
—— — ech id, ‚ab mae & ayier Sad 
klar 9 en, N Mike famm 
‚geben. Bf anhalt, a x gr Da 
ke attigar. hiltor, —— * 
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Ynbalt / enchisl 
Saͤchſiſchen 0 
Ba; gegen mitt 
iete; 


— — ae 


ung 
', Mulde , Saale, So, 
ne und andern mehreren Rüfjen niert 
de bey Seifaı einen reichen fachs-fang Gicht 
Der bonn RY ſehr —X am weißen rogen und andern geträie 
de, w hum Magdeburg , Mur, 3 es EN} holt 
umd Dabera es — * — bat. Das 


aldi 1, Herm auf bein 
t dem Könige der Framfen 
— — Den ifchen Konig Yu * — due Ber 
‚gejogen. Yen regi arı en ma 
SE aller ee wurden —* — unter dem titul einer 


ga ft beariffen , und hat Beringer 111, foin der tauffe Caro» 
genennet —3 aceſt ve eines Grafen 
en ui Ballenitätt fohn war Abertus 1, Graf: 


Arcanien, Bal welcher —— dinerließ/ dem Als 
bertug 11folgte / ein patter Otto u den zeiten Kayſers 
1 lebte, und der Il den Do ı da die Su 

ar haupt erlei ft munben ie mit beyivo! eſes 
ar Albertus 111, von welch ms area ammt, dem ein 
— Abertus I y „gehe ieen diefem igte. fr IV 
war ein fohn Alberki V; und nach) dr er ir flofter der Canonico- 
ee Ballenftädt an. 943 — auch den Müns 
—5 jenftätt — umet hatte, bauete er ſich eine 
neue tan einem hohen berge im Ind cm ‚ welche_den namen 
halt od nung folglich dem 


holt befommen , und 
1. Dil, der reis 
een u und 


Sep in Bayern, 

fen, vo Ic der Kayfr 
„johne ; Singege & 8* 

Iberto ara, 


em Erieg weo 


joa 1 Es: — 
er Contadus 


3 1137 zu 
dieſtt letztere em in: am er die Marck 


Brandenburg. "Dee Albers batte 

Bernhardum ; Otto folgte ihm in der ee Alm ‚ 

ar — 

fer ri a eichdstage zu Belnhaufen , nach Hert 

geunichd Ehiven achtvrtlärung, den til eined Sp ton 
n, famt eich 

TE su 


und Hensicum pinguem, Ör 


gen 
dos em ſein john Beinhardus 


ie 


anh 


Kafer Friedrich 11 ungefebr an. art u um erften Fürften 
von — , und ern noch i eräuchlichen was 
pen , neimlich einem halben * trantz / deehret. 
Und von dieſem iſt 
Er ſtarb an. 1267, und — 

vernhardus be, Sehe, 


‚Htonis, erbtbeil , Die Gral A 
Sendung und Selen — und ven mit feinen 
ruder Alberto , Vſchoff von fat 


9 weil im fein vetter 
und Die Elerifen zu Halberftadt die a Aſchersleben ohne 
erachtet der vom K ‚Kudopico vorhergegan mung / 
entzogen , worüber er viel verdrüßlichkeit gehabt 
au konnen. Es hatte Diefer 

um cum und Ottouem 
* Hard 1. ande a. kinder, ald He 


m 
v, Htto 118 
Ab Saar Den Ditonem IV. Doch Diefe ale Kurben 
— Dh Die nachflt auf die alte Zerbili 
cafried, dem 


* 
erde 888 ıhren urfprung 
Siegfried belam “ der EN oätterlicpen erh Zerbit, 
Tonen, (ccedirte demſelben der ältere, we 
obn Wlbertus 11 oder der | ber fangert ‚ der fi oa 
e hoffnung andenburgi 
Ludopic 


it der 
ee * —A — 


feinen ſohn lee 

ne , davon Albı —— erlich zu | eh habs 

wiedrum AN = arten, emlich und 

a. N 
Adolphus 7: and erwaͤhlet; der 
aber Adolphus 11, i 5 worden. 
mit dieſen d dieſe linie 

ie poiterität * 

Johannis war. er e 

Der ältere, weicher nach iv 

un, ca crerbte. — 
San 


FR — 
en Die 3 — 
erben, morunter al ol 
Basar Int durch 

did se Bus audere fehn orgüi des Altern, batte 
juͤck, das ich —— —* und binter! annem / 
hat durch ſeine gelebrjame 


feit Born —— | eg , fintemas er felbit 
Eine den —5 er mg den ned nebft 
ruder —* — Jobannes 7 hint: 


‚ welcher das Fürftenthum — 
J— fammen — und ein ffamımpater FA linien im, ven 
It *8 weil fein Steven Dane — und der ji! 
ohne erben hinterließ 7 ihne, bes 
ahnen ei —ãeSS — s aber ſich 
weiſe theilten. “Der alteſte/ Jol ward urheber 
— line ; denn ob nes onen ——— 
— ieftenthum allei urde doch 
a mit feinen brüdern nelebe, da e denn das 
Va oe erählt und feinen 5 1606 y — 
fohn, Johann Eafimir , bat 
ie, ee Ber andre pn Be 
Li ve 
die Bernburgifche linie Fi et, er er ine 
inder, Davon EI 


dei len folte, welches auch an. ı 
fohn imi Ernefti , namens Kraus, m 5 hier dr —— 
gan hen Hunmcheo Götbenitchen (inte, war ein vater Emanıı nueliß 

— Emanuel Sbnechi 4 Der AN.TRG, m interlaf 

Hr dolphus nm Joa 
An en es ine der — — nem et Er nei 
einpater Johan — Zerbit 
gmakim En * Au — 

0 

er einen einigen Print % 1: 


‚am Cothen zu 
Bilpelmus — 
iebrecht , und nach 
um dk Eöthenifche 
— — 
on. — pin 
"N.P, Lg. c. 11. Änaut, aniquit. comitat, 
(can, Becm. hift, Anhalt, 


Anhaufen / ehe Ayufen, 
Anpols 


anh ani 


Anbolt / Johann Tacod Grafzu ) war aus ben erle 
lichen und N. Grarichen geichlecht derer von Anbolt gebobs 
ren, welches mit denen Geafen von Brunckdorſt und Herren zu 
Badclod und Batrendurg, als welche alle von NBilbelmo , Herru 

Brundbort ‚ der an. 1272 gelebt, beritammen, einerioy tr 

4 bat. Dbgedachter Johann Jacob ; von Dem Diefer 
articnl handelt, ward von feinem vater den deffelben 1553 erfolge 
ten tode unmundig binterlaffen , trieb aber tem obngeachtet feine 
fudia , fonderlich in erlecnung der forachen Heilig fort , und begab 
fich oda anfänglich in den Shıcderlanden, in Königliche Spanis 

‚ bernach in Erg: Hergogs Veopoldi Dienfle , in denen er aber 
das unglucf hatte , von Ernft Chriſtianen zu Auhalt gefangen zu 
werden. Nach ſciner erledigung ward er beg der Eatbolifchen ligue 
in Teutkbland Obrifter und bernach General Wachtnenter, gieng 
2620 mu Peräog Maprımiliano von Bayern nach Bobmen , und 
twobute der fchlacht ben Vrag bey. Hicrauff rufite du der Gergog 
von Babern in Die Ober» Pfaltz, mo er die ım derſelden gelegene 
ftädte multe beiffen einnebtnen. 1621 jagte ex den Her 
hriltian von taunfchrocig aud dem Mayntziſchen gebiete , um 
ate demfelben big an die Lothringiſchen grangen nach. Sodann 
er fich , obngeachtet ibn Die Spanıfdye Infanterie gern in den 
Serenben bt hätte, dennoch, weil ee dazu Leinen befehl 
ommen , in Iejtobalen zurück , trieb Graf Erniten von Manke 
feld aus dem Stift Münfter nach Oft: Frichland , comtungirte ich 
mit dem Grafen Zıly , umd balf 1623 den obgedachten Herhoa 
Ehriftian bey Stadtlor in die ducht fehlagen. An. 1624 wohnte 
erder belagerumg von Breda ben, und agırte darauf wider den 
König in Dinentark , deifen vdicker er überall auftlopffte, fie aus 
dem Curt Ofnabrüd und aus ihren fdyansen von der Weier DIE 
an Stade trieb, und ihuen die eroberten aͤdte wieder abnalım. 
An. 1626 thater eine reiie mach den Miederlanden, imo er den 
Rittersorden des guldenen plichjes erhielt, und an. 1629 erbub ıbn 
der Sapfer Ferdinand II ın den Grafen » fand, ernennte don zu 
mei geheumden Kath , Ober + Hofmeiller, KandVorgt in Ds 
er Eijas und General + Feid + Hauptmann von Den Dcttercichte 
fipen landen, Dieliga aber machte ibn zu drem Feld + Marfchall. 
AS ex 1630 nach Italien wider deu Hertog von Mantua geben 
folte, farb er m Sch. diefesjabrs an der veit, und peräueh eine 
eingige tochter; das gefchlecht der Grafen von Anbolt aber gieng 
mit feinem bruder Dietrich aus. 

Anholt / eine frcge berefcpaft. in der Grafichaft Zütoben , 
unweit Einmerich, welche vor alters ihre vejöndere Herren gebabt, 
nachgehends aber durch beyrath am die Gräfiche Sronchortfhe 
famiie — und endlich auf gleiche art an das Jurſtiche 

almmjche hauf geratben, wie denn der Jürn von Satın, Carl 

beodorus Dito , nachmahis Des Kayrers Yoreotı Ober: Dofmeis 

« 34 Anbolt zu reiidiren prlegte, ehe ex ich nach Wien degad, 

Anbole/ oder Ynour, eine Dänirche infül’ zwifchen Yitr 
land und d in dem jo genannten Gattegat gelegen, wird 
von, vielen jands»bänden umgeben, daberd es gefährlich allda ans 
—E —* 

I ab id, ( maͤus) ware ein fohn 
Daniels Pfarrers erfllich zu Fiaſch in Vündten, umd bermach zu 
Sulgem ım Thurgow, und eın groß fohn Bartholomat, auch 
Dfarrerd erftlich iu Menenfeld und bernach , alscr der Piindenes 
riſchen uneuben balber fein vaterland verlaifen , auf Gaf im Ap · 
venzelieriand. Er kame an das liecht diefer weit an. 1616 zu Fiaſch 
begabe fich hernach mis jeinem vater und &%roßvater nach S.Öjallen. 
Er legte den grund feiner tudiorum zu Zurich; und vollendete diche 
Wu Bafel. Er ward an. 15:4 Dürcer im Berubict) , von dannen 
Murde er an. 1635 zur Pfarrey Humdıvpl in Arbenzell und an. 
1637 nacher 8. Gallen berurren, allıvo er das burger: techt erhalten, 
An. 1649 wurde er von Ehurfürlt Card Lud wig in der Binlt , gehn 
Mofpacı beruffen, allıvo er Jrarrer md Infpeitor wate der Moßs 
fihen, Sunbeumichen und Borbergiiihen fitchen. Er vers 
bliebe alldorten bis an. 1660, und nach feuner zuructkunfft ım fein 
vaterland, wurde er an. 1661 Pfarrer zu Buchorell um Tburgom, 
und an. 1678 zu Elfau im Zurichgebietb, allıwo er an. 1700 alt 
84 jabr geftorben ılt. Er bat viele fchrifiten binterlaften , fo_wobl 
als fein vater und großvater, als nenlich.Mcleremata Sacra, Ehrüts 
liche betrachtung der jormyeichen Gotteh, Thearum Concionum. 
De Decretis Dei, Pradeftinatione &c. Magiologia u. a. m. 

Anian / -eine berühmte meersenge, von den Svaniern eftre- 
ho de Anian genannt, zroifchen der ınful Galıfornia, umd dem 
Tande Jerio, feheidet Alan von America, und eritecctit fich nord» 
lich oberhalb China und Favanz mie weit es reicher, iſt noch une 
gewiß. In dem neuen land«charten wird es derroit de Vries ges 
nannt, und find die mepnungen von Diefiim trero unterſchiedlich; 
indem es etliche zwiſchen der —2 und Neu. Albion fen, vom 
welchem neuen lande aber man nichts gewite fingen kan, md mag, 
wohl feun, dag Franciſtus Deske, cin Engeltander , der ed am 
axiten entdedtet haben joll, Galtiorniam dafur angeiben, Einige 
wollen die Anianifche mecrsenge gar vor cin gedichte balten, da 
i geu die Holländer und Franßoſen, jo beute zu tage Dabin ges 

N 






it, behaupten, daß feldige oberwehnter maſſen zwiſchen Calis 
nen und Jeſſo oder Jedzo zu muden ſch 
Anian/ oder Yniansfu/ eine ſadt in China, in der pro 
ding Chuquami. . 
niarı / ein Bifchoff zu Alerandrien, füccedirte an. 62 nach 
Eufdii, und an. 64 nach Yaronii meonumg S. Marco , nnd ſtard 
nach 22 jadten den 25 April an. 85, wie Euitbius, oder an. 87, 
wie Barouius will, Kw/es, in cluon, Zaren, ın anal, 





ani 183 


Anian / ein Rechtägelebrter , lebte zu den zeiten Marici, des 


Welt: Gothiſchen Könige in Spanien , der dem Evarico an. 484 - 


te, auf befehl dickes Königs einen auszug aus den 16 
lern 1 —— act gemacht , und felbige den 2 Febt. 
all. 506 F Aire in Gaftognien heraus gegeben. Auch bat er / auf 
bitte des Spantichen Bilchoffs Dronti, die erften 8 bomilien 
Ehrpfoitomi über den Mattbaum uns Lateın uberfent, welche ubere 
fegung fich noch heutiges im der Yateinifthen ediuion der wuerde 
Chrom befindet, Jigebert. Puevim, Ge/ner. Vıflus. Moraus 
*. 


Aniava / oder Aniwoa / ein groſſes gebürge in dem lande 
Ra nordlich gegen Fapan ; iſt von den Hollandern entdectet 
n. 


Anicerus / folgteS. Bio in der Paͤbſtlichen würde. Er ver⸗ 
bott den geitlichen lange haare zu tragen / und nachdem er ız 
monat den ſiuhl befeilen, € er} an. 178 die martyrerskrone. 
Die Gnortifche fecte, umd andere dergleichen, fehlichen ich Damals 
au Rom ein, und machten der kirchen viel zu haften. S. Polycars 

begab ſich damals auch erjönlich nach Rom, wegen der uber 
te fegrung des oftersfeiis entfiandenen jtreitigteiten, und behaupte» 
te , daßes den 14 Mart. wie ed bey der morgenlanduchen tucche ug 
gebräuchlich , zu halten ware; da bingegen Anıcetus Die ges 
wohnheit der abendländischen tirche , ben Der es den folgenden fonns 
tags gefepret ward, vertbeidigte. Ewjes. 1,4. hilt.c.13 &L sc. 
3% ron, an. 167. Di 178 ee: behauptet y 
er von an. 142 biß 161. ü aber er von an 
ze ‚Bi 153 den Vabflicpen ftubl zu Kom bekleidet , de luccark. 
ontılic- 

Anicetus / des Kavfers Neronis feeggelaffener, welcher in 
der mgend über ihm die auflicht gehabt , und nachgebends fein Ad» 
miral wurde erdachte dasſchiff· das fich felit voneinander tdat, und 
worin Des Karſers mutter, Ngrivvina , gefeet ward. Ex deſchu- 
Digte auch Detaptam des chebruchs , Neront zu gefalen, welcher 
dadurch gelegenbeit fand, ihrer of zu werden Zacr, annal, I. 14. 
e. 3. .& 8. Suetom. Neron, c. 35. 


Anichini / (Ludwig) ein berühmter eiſen ſth von 
rara in Ralien, ae Ya werden eine — 8 
nebmlichteit geben , wie er denn vor Vabli Daulım III eine me. 
daule verfertiget,, welche Michel Angelo mit eritaunen angefeben, 

fagende , daß diefe kunſt nuumchro aufs höchlie geiommen wäre 


elibien vies des peint, 


Anicius Probus/ Generalvon der Kanferlichen leib:gare 
de, und Rönufcher Hurgermeifter mit dem Kapter Gratianog 
war wegen feiner tugenden überall beliebt. Er war der reichte 
mann su Rom , allıvo ſein bauf das berrlichfte in der ftadt war, ob 
er gleich niemals wider recht gehandelt, AI3 erXmbroiium, ebe felbis 
EM den geiftlichen ftand antratt, über Pizurien und Fmfubrien zung 

atthalter machte , ermabnte er ibn , fich nicht ald ein Rt ie 
federn wie ein Biſchoff gegen die Teute zu deicugen Zulekt durere 

er fich aller weltlichen gejchäffte, umd brachte feine’zeit un heilie 
H jachen zu. Seine benden fohne, Anickus Olvbrurs, und Ser⸗ 

8 Anıcus Prodinus, waren zugleich Bürgermeifter in Rom an. 
395. Esift fonit das geichlecht der AUntcter bey den Römern in arofs 
fem for geweſen, Wlmus gedencket eines Du. Anicn Präneltim 
welcher im ; jeculo V.C. das amt eines Kdılis curulis verivaltet. 
Lucius Anicius Gallus war Praror im folgenden feculo, und Iyats 
tedas ul , in ſehr kurtzer zeit gantz Jilorien zu bezwingen , und 
deſſen König Gentium zu fangen; welchen er auch des folgenden 
jabrs im trumpb geführt, (Es it auch an. 593 en Burgermeie 
fter gewefen, namens Anicius Gallus. Unter den criten Kanlern 
war Anictug Cercalis dejignieter Burgermeifter , ums jahr nady 
erbauung der ſtadt 818 , Melcher fich auch in einer verſchwerung 
wider Neronem befunden, und ſich felbit getödter hat. Mach Dies 
& zeit ut Dif gefiblecht mebr und mehr empor gekommen. Die 

ictiner geben vor daß der urbeder ihres ordeng auf Diefem 

geſchlecht gaweſen; guchleiten einge den —5 des Ertzhertzo⸗ 
glichen Oeſterreichiſchen baufes Daber , allein ca tt das cine fD we⸗ 
nig_gegründet als das andere, und was das durchleichtige ba 
‚Deltereeich beteifftsfo haben der ſchie dene gelchrte Die Falfchheit die 
Anictanifchen urfprungs eriiefen, worunter vornetlich Der Deiters 
reichifche Freyherr und Staatg- Miniiter Richard Streim in jeinenm 
Anvaniciano welcher jedoch bigber nur gefchrieben im der Kanferlis 
chen bibliorbec aufbehalten wirdzwie auch nach diefem der berühmte 
Gajpar Scioppius , ebenfalls Kanferlicher ratb , und dem durch» 
leuchtigen Erg -bauß durch viele quitbaten verpflichtet ,_in einem 
fleinen büchlein / ſo er Sevfrieden dem Abt zu Zivegfalten ent» 
gegen gefeßet , ein gleiches getban. Es it auch auf km dieſer 
vreiwurdigen Furſten bierinnen der wahrbeit fon hinaft play 
gegeben worden , ſo dag Baillet gar nicht urjach gcbadt zu arge 
wobnen , ober vielmehr für gewiß in Die welt hinein zu (reiben , 
als ob das vorber gemeldte manuscript Des Baron Etreing , dee 
wegen zu Wien untergedrucft wurde ; weil man ben alten terthumg 
nicht gern wolte fahren laifen. Päön. 1.33. €. 1. Livms), 44. ae 
es. 1. ıg, ann, €.74 Zefim. 1,6. /fider, deier, eccl, c, 5. Claude 
de conful, Olyb. & Prob, & in ep. Hieron, Augultin &c. Homer. 
Auguft, 1,3, Baron, Mirzus, Msian, Voj, Lambecius, bibl, Vin- 
dob.t. I,n. go Aay/e Bailler hift, des Anti. 

Anicius Baſſus / eben von diefem gefchlechte Der Anicioe 
rum, war mit Dhilppo um Das jaht Cbrifti 408, und heruach mif 
Flacid Antiocho an. 431 —— au Kom, Er batte mie 
Will unlerſchiedene ſiccitigkeilen, wesdalden auch wnt 3 = 
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KanferBalentinians ein coneikum zu Rom gehalten worden. Ans- 
Kaf.ia Spao 111 Barom. 
: rg fiche Anigrus. 
niello / (Thomas) insgemein Mafaniello genannt , der 
anfübrer ded an. 1647 zebellivenden volds zu Meayolig , war nut 
ein fich»vertauffer , gebürtig von Amalfi , ein menfch von 23 jahs 
ren, von Kleiner ſtatitr, aber von hurtigem umd Kühne gemuͤth 
el im reden, und dem vold ziemlich wohl bekannt, 
Er batte ch Kom Dierk erfühnet , wider den neuen zoll zu reden, 
welchen der Vice-R& anf das obft geleget hatte, und weil Die jolls 
‚bedienten nicht nur eine quantität von mebl , die er wei⸗· 
in die fadt bringen wollen / hinweg nehmen, ſondern auch gar feine 
au besiegen gefangen feisen laffen, fo war er mit der Damabligen 
tegierung deitorveniger zufrieden. Den 1 Zul, als er mit den im 
zu derfelbigen zeit ihr gewöhnlich fiel vor dem Fanneitersfioher 
en, berum gieng, und allenthalben frürte, Daß die obitsver» 
täuffer wegen der neuen accife waren, füfftete er ans 
fangs die jungen an, daß fie au muften, wie man verlangte 
daß binfübro der preiß von eh ⸗· waaren gejegt werden folte; bernach 
da er in furger zeit einen anhang von unjdbliger canaille und bey 
zooo bewährte leute um fich gefammmlet, fieng man un, Piieislls 
uden zu. verbrennen; und endlich gar vor den pallaft des Vice-Re, 
damals der Herkog von Arco war.» zu lauffen, allıoo ohne unters 
lo gefchrien ward: es fterbe Die böfe Iegierumg‘ Dan fchaffe die 
gölle ab! ıc. Ya zulegt Drang der pöbel gar in ben pallajt hinein, 
imd ob der Vice-Re gleich alled eimvilligte, ward er doch übel 
tractiret, und mufte ich Durch ein Elofter Auf das caftel S. Elmo 
heimlich Rüchten. Unterdefien nahm die —. ungeachtet der 
gegensanitalten des Vice-Re, überhand, f6, Daß alle baufer der 
und accis-bedienten geſturmet, und ihre güter verbrennet wur · 
en. Dem Mafaniclo trugen fie das ober-commando über die 
fadt auf, und erlangte er ein groſſes anfhen, yr mehr als 
150000 rebeilen ihm auf einen wind gehorchten. Man ordnete 
ibın einen Feld» Zeugme ſter zu, und Mafaniello machte die bes 
bersteften unter dem vold zu Hanptleuten,. Der Vice-Re, weiler 
nicht mebe der —— — Eonte, ſuchte durch den Cardinal 
Filomarini mit Mafaniello und dem volck einen vergleich zu —5 — 
welcher auch endlich geſchloſſen ward, und begab ſich Mafaniello , 
mit dem Cardinal in den des Vice-Re, die articuf zu_ unters 
eichnen ; cbe er aber hinein trat, fagte er zu dem vol , fie folten 
dor dem Adel hüten, umd nicht eber Die waffen niederlegen, als 
if Die ratification aus Spanien erfolget Wäre. Der Vice-Re ers 
Weſe ihm alle erfinnliche ehre, und füchte ibm auf alle meife zu 
fihmeicheln. Maſauiello regierte unterdejien mit dem allergröften 
anfeben in feinem elenden baufe , und in zerriifenen fjcherstleidern, 
Aute odrigkeitliche, perfönen, ja felbft die Königlichen Minifti , 
holten ihre beteble dev ihm / und wurden Die memorialien auf pis 
auen fire fein feniter gereichet , daraut er ohne verzug befcheid gab, 
Er fteafrte die Banditen, verbot allen mord und brand in der fta 
Tick auch icherbeit wegen in ber nacht lichter in ben bäufern au 
ftedten. Er redete täglich von ſemem abdanden , und wie er wie» 
der fein altes dandwerck anfangen wolte , indem er nur ein ſchlech · 
ter fiichsbändler ware, und dieſen aufitand weder aus chre noch 
eds begierde angefangen hätte, fondern nur das vaterland von 
den fehveren auflagen zu erretten 3 men Di gefcheben, molte er 
fein übrige leben ald ein arıner ffcher hinbringen, ünterdeſen 
aber behielt ex doch noch Das regiment, heſchwor auch zugleich mit 
dem Vice-Re in der Domstirche den aufgerichteten berg ich ; da 
fich denn jedermann zur ruhe begab. Der Vice-Re lud ihn umd fein 
weıb den folgenden tag nach Voiilippo, da man ihm in einem bes 
cher wein fo viel benbrachte, daß er zum narren wurde , und lauter 
tborichte handel anfieng / mur damit ibm das vold verkaffen, und 
er darauf obme gefabr hingerichtet werden könte. Es geſchahe auch, 
Diefes im Enrmehterstlofter , nachdem er von der canzel, darauf 
er närrifche poifen berfürgebracht , wieder herunter geitiegen war , 
umd im dormitorio herum gieng: denn daſelbſt erlegten ihn 4 zufams 
men mit 4 kaifen ‚ bieben den kopif ab, und 
‚achten ſoichen dem Viee-K&, worüber jich das vold zwar ans 
3 erfrcucte, und auf Mafaniello ſchmaͤbete; ald man 
ihreim verlangen bie zölle nicht abfcharfte , wurde feinem cor» 
per bie gröfte ebre erwieſen / und fein bruder zum Generaliffimo ges 
macht. Unerachtet nun dieſer ſch vor dieſe ehre bedanckte, 
dennoch der tumult fortgefübre. Dendwürdig in Daß damals 
gleich vor 100 abren auch einer dieſes namens von Sorento einen 
aufrube zu Neavolis angerichtet. Ser» memor, t. X, Guzens 1, 3. 
Bexhorn. hilt, univ. p. 1173. Zude/pfs fchau-bühn. t. 2. p, 1379. 
Anigros oder Anigre / ein Auf imder proving Eli in Mo⸗ 
rea , woron die Pocten dichten, dag die Centauren, nachdem fie mit 
- dem Hercule gefchlagen und verwundet werden, ihre munden mit 
feldigem water abgewaſchen / Dadurch es ſo fort bitter, trübe und 
incend worden. Ovid. 1. 15 met, N. 282, 


er 
Anilaͤus und Afindus/ 2 Juden, welche von einem 
chlechten ftande zu gromer macht gelangten, ungefchr ums jahr 
19 nach Ebrüti geburt. Sie waren bruder, und wohnten zu Meets 
da ben Babvlonien 5 nach ihres vaterd tode wurden fic von der 
mutter zum webersbandiver gebracht, und als fie von ihrem meis 
fter, vocıl ſie zu langſam an Die arbeit gegangen, mit Rlägen ges 
adanı worden; ieffen fie davon, ergtiſen Die waffen, und bega · 
en fich auf eine anful am Eupdrat , waren allda eine ſchande auf, 
und befamen bald einen geomen zulauff von junger vold, mit des 
ran benitand fe die benachbarten in contribution fÜgten , und fich 
bergeiialt verſtärckten, daßg man fie im gangen lande fürchtete, 
Artgbanns , der Koͤnig in Parthien ſendete jeine Trouppen gegen: 


ani 


fie , welche aber vom ihnen erlegt wurden. Solche tapfferkeit 
berurfachte bey dem Artabano ein verlangen, dieſe ee 
felbft zu eben, geftalt fie auch aufgegebene parole zu ihm kamen 5 
und nach vielen gunftsbejeugımgen eh wiederum zuruct bes 
aben. In ſolchem glüudlichen zuſſande lebten fie 5 Jahr, dif 
fe fich von den wollüften überwinden liefen und die geſce ihrer 
votfabren bey a — Aniläus verliebte ich in die gem 
Varthifchen Stadtbalterd, und chelichte fie, nachdem er, i 
manı ın einem erſchlagen hatte. il nun Diefelbe öffent» 
lich ihre gdtgeı jete , jo beſchwereten ig 4 Juden bierüber 
bey beyden brüdern, welche.aber Diejenigen, fo das wort führten fi 
binzichten lieffen. Allein die Juden liefen nicht ab bey Anıkio 
allein defiegen anzubalten , big er ihre mennung billigte , und 
lich ihnen kıncn brubr rmabnte, Das mai on fh m 6 
iefer aber um der fach en , brachte dem guten Aındo 
gi tben. Worauf fie zwar den Anilaum ohne fernere forge bes 
‚ er auch, da er allen berrfchete, noch eine zeitiang zumlich 
glücklich ware, denMithridaten einen der vornehmften Varthern / 
und des oberwehnten Königs eydam, nachdeme et deſſen güter ver · 
wültet, in einem treften febluge und gefangen name; Aber als er 
an ftatt dene ın feinem gewalt zu bebalten / ibne mr zum ſchimpff 
auf einem ejel nackend berum führen lieſſe » umd bernach aus praks 
ren nacher hauß ſchictie, glech ob er von felbigern nicht das ges 
tingite mehr zu beforchien hätte, brachte diejer aut berftigen ans 
tried jeiner frauen , die als eine Koͤnigl. Parthiche in die 
empfangene, befchimiffung fo leicht nıcht wolte umgerochen laffen 
eine anzahl Eriegssleute auf die beine , hberficle Antlaum erjtlich an 
einem jumpfichten ort, da ex ıhme etliche 1oco mann erfchlug 5 
da aber dieſer ich wiederum derſtarcket, kam Mithridates tmders 
febens zum andern mable über ıbne ben nachts, da er gantz ficher 
au ſchn vermeunte , und ſamt den jeinigen u ſchlaff und wein vers 
graben lage,und Dignablen koſtete es Die meilten Juden undAnildun 
felbft Das leben. Die ubrige aber zerfticben mach verlufi ihres ans 
ſuhrers gänglich , und multen Die um Babylon und in Mejopotas 
mien wohnende Juden wegen dieſer räuberen eine groſſe Igung 
ausftchen , fo daß ich der meifte theil anderwärts hun begabt, Je- 


Jepb. Ant. l. 18. c.2. 


Animacha / oder Aminaca / ein Auf in Indien , im Ks 
nigreiche Malabar , entfpringt im önigreiche Talicut , umd ers 
gieſſet fich ins meer, 6 mailen von Cranganor , nachdem er bey eis 
nem Reden gleiches namens vorbey gegangen, 

Anjou/ eine proving in Feandreich , vormald eine Grafs 
febafit, nunmehro aber ein Hertzogthum, wird in dad obere und 
miedere abgetbeilet3 die alten einmohner werten bey dem Btolee 
md , Vlnio und Gäfare Andes und Andegant genannt. Diefed 
land fiöiet gegen mitternacht an Mare , gegen abend an Bre⸗ 
tagıne , morgenwärtd an Touraine , und an Potou gegen mittags 
ift 30 Franköfiiche meilen lang und 20 breit, überaus fruchtbar, 
trägt berrliche weine, bat viei ſchiff · und füch-reiche firöbıne , Die 
Lore, Earite, Manenne, Dive, Eure, u. a.m. Angers ift 
Die hauptsjtadt des ganzen landes, und liegt in Nieder» Anjon , 
wie bingegen Saumur in Ober» Anjou. Die alten einwohner ſtum · 
dat unter ıbren Gapitainen, und tamen unter die Römifche ge» 
malt, Nachdem fie unter die Frangöfche Könige gebracht toors 
den , haben fie Grafen gebabt, woraus ber 3 lamım der Frantzo ⸗ 
Km Könige entitanden , wie auch von Godorredo ll, zugenannt 

lantagenet , Grafen zu Amou ; Henricusil. König in and 
gebohren worden deſen jüngeren fohne Johanni line terra , der 
König Ppilippus Auguftus in grandreich die Grafſchaff Amou ent» 
jogen , umd fie mitder Erome vercimiget bat, weu Johannes dem 
rechten erben Artum an, 1202 umgebracht hatte. Hernach gab 
fie Ludovicus VII feinem fohme Jobannı Anjou zur —7 — 
tveil aber Diefer fehr jung mit tode abgieng, wurde deſſen b 
Earolus , Graf von Provence und König von Neapolis, damit 
beiehnet , deſſen enctelin Margaretha ich an Carolum Valeſum / 

te; und mit ihm Philppum Valefium, Konig vom Grande 
veıch erzielte , welcher Die Gratfchafit wicder zur krone brachte 3 
fein ſohn Johannes aber gab Amon und Maine Ludwigen von 
Feandreich , welcher an. 1360 König zu Meapolis wurde, und 
machte cd zu einem Hertzogthum. Deren defendente „ Earolug, 
feste Ludobicum XI #, erben ein, welcher es der frone Frand · 
reich wieder einverleibet, und führen Davon Die ringen vom ges 
blut, und zwar eigentlich der andere fohn Des Königs, den tiuul. 
ilippus , der fich nach Garls 11 tode der Spanischen monat 
je angemaßt , vi vorber Herkog von Anyon , nachgehends 
ward Beier titel dritten johne des Hertzogs von Bur 
gegeben, der an. 1715 König worden. Ihn. Gage Andeg, delc, 
de ‚Beurgiigne il, a Anjous — ‚Dil: * om. aan, He 
retins antaq. d’Anj. Baldum . d’Anj, hefne hi An), 
Beuche bil, de Pror. &e. en * 

Anius / König von Delos und iefter des Apollo, hatie 
3 töchter denen Hachus , nach der Vocien fabel, die macht gab, 
alles , was fie wolten , in korn, öl und nem zu verwandeln, 
memnon trachtete id) ihrer zu bemeiftern , und fe nach der Grie · 
chiſchen armee zu bringen , welches fie Baccho Elagten , der fie in 
tauben verwandelte. Ovid, met, 13. tab. 4. 

Anis / war dername eines Koͤnigs der Hetrufcer, welcher 
da er den, räuber feiner tochter , Cetbegum , verfolgt und nicht cr» 
reichen können , in denjenigen uf , welcher beutiged Teves 
rone beit, gefprungen ı und dadurch zu wege gebracht, daß man 
demfelben namen Anio oder Anien bengelegt, ſiche Ter 


verone, 
Aniwa / 


—— —— 
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Jo —* im wuͤſten Arabien, ſiche Ana. 
Anna / eine andere ſtadt in dem wüſten 8* an dem 
ge: wo fich derfelbe in dem meer 


Anna / eine Grafichaftt in dem Königreich Valenza gelegen. 
— ———— 
Anna / — Soamuels mutter iten Er 


wegen ibrer ui Mbarteit er —— 
—* —A in der ne ua ei un * 


ward erhört , und 
A, — 8* Ne, an —8 
erbeten. Se „ 1008 fie gelobe j 
gab ihren fohm zum dienſt unter Die 
priefters Eli. Nach diefem bekam fie noch andere und 3 och» 


8. Anna / pl, etlicher meynung at. 
Po 2 Bei 3 Bee zu Scale, aus dem — 


m 
ie iahr Inch tm hell ‚ande gelebet "ie ar 
26, Do Mana von Je 853 tochter — andere ab 
el er 
Iben Bu unterfchiedenen innen gezeuget , und 
Bien mens Be nA fie — * c FL} gt wird, daß 
—* Ba — Be en und Be — ae 
daß di * — 10 mar md naht und 


Deriwandten Die namen der 
bere jieben alles —— usa diefer am 
die fiechensfkribenten der 38 
— Der erſie ‚welcher von idr meldung 
1 y — — l. 2. c. 3. hift, Hieroaym, ın c,1. 
Murth, & inep, Jacobi. Jo, Damafi, 1, 4. de ide orthod, c. 37. & 
orat.2. — b. —— orat de nat. b, Mariæ & in 
Iofeph. Barca. in anı vrniel, an. m. 4014. & Riccl, 
5 reform. 1,8. ©, 19. n, 13. feq, * ur 
7 oder Hanna, eine —— W Phannels tochter 
we AN ein — einer from fpomunen toten. Nach ibrem 7 
—* — tie ihre — — Ind ga hr 
Jen —— und war täglich An dem 
ee fug zum erfienmal bafeltit — elet ward, brach 
& i ifete feine grone an 0 
je ftarb im 84 jahre ihres alterd, und in eriien der 
Chtiſti. Zur. c. 2. Zu 


2. Ixvenca- hiltor, evang. 


Anna Wogmaliond, Königs zu Toro eine sound 
chem He wegen Deffen üblen — nik ifrer — 


nach Carthago in Africa em deren —8* Ir} 
nige Battus in Malta , ferner von dannen anna le, * 
fe, fich nach vielem ie ungluct 
«us erträndte , um der £ A —A 
und jorn zu enſliehen. ik zu — ald — in dennlbigen 


Buff dem Wenca ericbienen , und ihm angezci 
men Anna Berenma angenommen, haben Die örmer ie sanım 
zue vorfteherin Des jab gemacht, und ein faurfsfeft im 
etlet , daben man in der cinbildung geflanden , di —— 
vermand ihr zu ehren ausicerte, ddiel ledens gahre müſten 
3 Werben. Andere dalten dafür , m wiR on an 


v 
sen m ich achalten N horauf IR artialis mit Diefen derſen jielet: 
ja fex cyathis , feptem Juftina bibazur , 

Dein du Quinque Lycas, Lyde — it 
fein DIE ware eine g andere gewo ‚ die ums 
ter den —— als das ſeſt dieſer Aung , und unter 
denen di bey einen jeden faufisgelach üblich ware, 
ka (im zu denen Römifchen m Knen einige durch Dies 
görtin Arına a den * andere die Themis / oder 
3 andere Die Fo oder Iſs, welche gell 
und mm fie dor der Juno de Kube folle derwan · 
delt baben 5 andere ——— der tochtern Atlantis, Die dem 
‚gt, wollen verftanden haben. Es meldet auch Ovis 
‚ der beruber dem weitläufftigiten bericht gibt « noch von eis 
mer andern Ana , welche zu Rom jene vercbeet worden. LS 
vn das gemeine volct in dem befftigen ſtreit wider den Rath 
— 

’ ab an ie ıtten +, bal 

eine geusiffe Ga inmnd ft — —X 


‚me brod⸗·tuchen unter 
ie humgerigen auögetbeilet , zu welcher guttbat an en gell 
gr don ten und altar wäre auf 
Idoch iſche Hiftorici ſchweigen bievon / und 
eſdet ——— vom oz gang an 


— 
er bändein Dem 
— ae Wi 
bi. 6, 12, Gyraldas. Syntagm. de Dis. 


— a Me Jon — nmadi V Grafen in 


. ln f —— um =. sang 


b —— in welch 
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za von Beanbenburg, Königin in Daͤnnemarc / ſehe Fried · 


Anp nna / a 11 Könige von Eng 


bob inc cher Dee EM iichen Kayferd C ———— 
er gemablin, dm ‚ deren vater Henricus 
* —— — war. Eie foll von — ren 
brüdern oder Lollardiſien jehr viel 


gebalten, 
eine jiemliche anzahl derfelben mut sin Euge lland gebracht; 
* zn ſchriſſten in Ki —— nat baben, 
ibe auch zu, dal ln ge, nglıfchen 
Se mehren das * year * 


EEE 4 m. der jene pr Fe 
an. Bor [| e mEurrey mıt_tode 


abgegangen war / 

— ward in Welle 

— ** len Camden Britann, 

— B.157. 318. 3 Vergl, & duChene hit. Angl, Heary #.Am- 
treauſe ifm. P- 301. 302. 

ae von Boulen, Königin in Engelland , war des Kitterd 

Thomas Bon Boulen , der der bemac) Graf von Sallayire worden, toch · 

A dem Hergoglichen 


ter, 
baufe Ri worden, Sie kam un 7 jahre ıbred als 
Kay mi Enke 111 1 —— er 
Brandt 9 I gemablin — - nach derfelben toi 


von Alencon. te pwar an. 1522, Yun 
e feinsfehgtiten die En u an n Sn 


ruffen wurden / auch wieder nach Engelland ——— 
— — gejogen , und nicht ede, als an. 1525 oder 172% 
zurud_getounmen, Man gibt ihr ohne ſchuld 
fie bereits in Frandreich das liebes; € getrieben , it audy 
nicht Kr deg —9 Gegen 6 nam veriieht gebabt. 
Nichts ens. iwurdig/ hatte einen gu · 
laute febr wohl, wel cd vn —— 
wel Heine in die augen fichz 
daß er ſie lieb Sn wie er aujfer der vermablung mı 
von ibr ir eralen funte , jofagte er emblich dem fchlug Üct vom jeie 
gemablin fihewden zu laſſen. Es muſte an 
Gardinal a gem ene_ verbindung , die bereits ywiichen dieſer 
Anna und des Grafen von ortbimberland tom gefchlois 
fen war , wieder trennen. 35 muſie fie an. 2328) da das 
vold über Die voriepende eheicheidung gar chwuͤrig ward 


von Allein der König neh ie an. 1529 wieder ommen, 


em ſiande ſie der Konigzu feiner untere 
mit stancıfco Ian, 1533 begleitete. In dieſen jahr beprae 
de je derieibe a: in beokun einiger groſſen/ Ich aber 
at, elle. Lehe beprarb Lund machen , umd jie jur Könie 
Sie ind en abte / er ums fie 
rl ſorma⸗ 

tion der ——n — weil fie ft um bei En og Vroteitantifch 
Aber ni bemeidter jeik, 

sale Vicomietie vom 


ehe batte, 
Annam jur eiferfücht ‚ dag fie nicht —— 
gen ehebruchs/ fondern —* gar Er er Blutichande aus ihrem brus 
der bejchuidigt , und Defwegen ın Den Tour gefegt da fe 
denn zwar 1) —5 — auch von keinen Diz agegebenen mite 
fcpuldigen , als von dem einigen Muficanten Zuniton angegeben 
ward, welcher jedoch ihro niemalen vorgeiieiler, und noch Dazu, che 
man ihr formlich Den procen machte, jun tode perdaıumg 1orden , 
im welchem fall nach denen 36* gefägen fun — keine 
trafft haben konte. Es jolie auch gar Dieter Cmetton, Da er ſerben 
— — —5— sn haben, Nichtsdeſſoweniger machte 
procch, und mujte fie den 19 Mayi an. 8 Tour 


— an Ei abeen tod mit bejomdercr | 
— u ** Konig. Man meint, daß ſee / wenn 
ie N un alſch geweſen, zum wenigiten durch 
ihre frepe auffhru I —* wider der fich erregt. * Sunderus 


hift, fchuln, Ang —W hii. reform, Angl. Larrey hift.d’An- 


ger ı. Be 
Anna —— in En aud, Johannis 1it, 
3 Ale) und Cine war nda Beenden de 
——æ—— Sem 11 in Engelland, an.zg 


—*5 ward. Dieſe wurde auf per alaſſung des si 
niglichen —— Thomas * — Mloſſen, der zn before 
————— Pruzetin 


—e geſchen hätte. er fe demnach dem Koruge wich 
De Dad Verfigen, Dar Re reiben le 
’ men q ichelt war. 

fie num boy Ihrer ühetenft i 3 
mir ‚geganacn mar, weder fhön, noch lebhaffi noch artig ges 
un 3 gereuete ibn Der handel alfabald , umd bazte Die ver · 
99cm glec) wieder aufgehoben. Es geſchaben ibin aber 
voritelungen, dag er die vermäblung vor jochen, und 
———* u Londen ey —— Ss lobte er uu ibe 
ungefebe ein bald Jafı, diß er lich zu Taihatinam Howard werliede 
te , und Grommell ın ungnade ficl, da er dich denn zur ebefchesdung 
eniſchlog .· Das Parlamant malte ch zum fdıcu der fache anche 
men ; und den Konig ma crlaubiuf bitten, Diese feine permählung 
erfüchen , darauf denn Me jache euıgen Drvutirtan on der 
"+ Beiiuage übergeben ward-welche die ebe vot ungreitig erklärten. 
Dim gründete Ach dornenrlich any ein lange dorder geichehenes ches 
Dear iſchen Der! der — Anua und ce Loipriugiſchea 
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Bringen, wandte auch vor, daß des Königs gen ben biefer 
heyroth aemeien , und daß er die che me volljogen habe. Es ſehte 
aber um jo viel weniger ſchwurigkeit beo diefer Kbcidung , weilich 
die Konigın ſolche felbit gleich gefallen lieh, und zufrieden war, Daß 
fie gis Des Königs (chwerter mıt guugfamen einkunfften und einer 
offadt verfehen ward , in welchem ftande fie an. 1557. the leben 
Engelland befchloiien. 7buanus. Burner. hift, relorm, Angl, 
P, 1.p. 137, Zarrey hifk, d’Angler, t. 1. p. 428 ſeqq. 439. 441. 
Anna / Königin in Engelland , eine gemablin Jacobi I, und 
\ R es ın Dännemard , von Zopbia, 
He dur zu Wuͤrtemberg tochter. Nachdem Jacobus, das 
RK * yon Sala 2 Fi und ——— 
eine arı ant an ihren vater abgefertiget; mit dem vorfar, deſ⸗ 
fen ältefie tochter Elifaberh ( welche aber nachmald den Herkog 
Ehriftianum von Braunſchweig beuratbete ) zu feiner gemablım zu 
erlangen, kan endlich an. 1589 nach dem tode Friderici IL Die vers 
mablumg mit dicker simalien Bringen Anna zum ande, und ward 
die@ibe in dem gedachten jahre zu ıbagen an den Schottt. 
Graf Marıchall im namen fened Königs vermäblt. Wald 
jach gieng fie zu ſchiff , tm fich Nach Edenburg beingen zu laß 
Yen; c8 erbub fich aber cin jo befftiger Itucm, Daß fie mit groſſer ge> 
fabr in einen Rorwegiſchen baten einlauffen mufte. Der König 
Sracobug , welcher diefe feine neue gemablın in cigner perfon abbor 
Ten wolte , fhende eine ateiche gefabt aus, fand fre aber endlich am 
dem orte, wohin fe das umgeroitter berfchlagen batte, blieb dir 
felbit Diß den 22 Dec. reifete bernach zu lande nach Eronenburg, 
iwohin fie der Dänifche Hof eingeladen hatte, Lam ven2s Jan. an. 
1590 dajefbit an, brach crit zu anfange des maymonats von dam 
nen auf, umd Innate endirch den 26 May alucklich mit she m dern 
bafen von Edendurg an. Den nachitfolgenden jönntag ward fie als 
Königin von Schottland gekrönt. Cie gebabr an. 1594 Dei 19 
Febr, Henricum, welcher an 1612 den 6 Nov, wieder mit tode 
abaiengz; an. 1596 die Vrinsefin Elifabeth , hachmald eine e 
mablın Des ungluchfeligen Chutfüriten von Dfalg, Friderici Vs 
und endlich an. 1600 den Pringen Karolum; weicher jeinem vater 
Kcedirte. Un. 1603 den a) Jun. bielt fie ald Königin von Engels 
and ihren emug in Konden ;_ und ward den 28 Jul, ın eiimuns 
fer nedit ihrem gemabl gelrönt. Die meiſten gefchichtsftweiber 
rubmen fie als eine Fromme, tugendbafite » verftändige und güt 
Fürfien. Andere bingeaen tadeln an ıbr, daß fie allzuviel hochmutb 
und berrfchbegierde jeven Taffen , Uber ihren gemabl eine alliugrofs 
fe aurorität ich) angemaſſet, und dem Spaniſchen bofe zu fehr fano» 
rıfiret, Vor die Catboliſche religion jolle fie mehr netaung gebabt 
baben ‚ als man von der tochter emes Lutberanerd und ron der ger 
mablin eines Reformirten hätte vermurben Tonnen. Eben daher 
und von dem errpebnten bochmuth foll es gelommen fun, daß fie 
die vermäblung ıbrer tochter mut vom Ebursfurfien von Pfalg auf 
alle weise zu bındern geſucht. Sie ftarb den ı Martisan. 1619.de 
Lärreg hilt. d’Angleterre tom, 1, 


Anna, Königin von Groß: Britannieh; war Jacobi 11 tochter, 
von feiner erfien gemablin Anna Zube. Cie ward an, 1665 gebohs 
ren, umd durch König Earls I1 vorjorge ım der Broteftantifcpen zer 
ligion beftändig erzogen, obgleich ihre eltern der Cattoliſchen zus 
gelhan waren / auch ah, 1669 die furcht entfiand , daß man ein 
ander abfchen mit ıbr führen möchte, als fie in felbigchn jahre we · 

einer —— an augen nach Franclreich geſchictt ward; 
fee aber verlobr da fie nach pollendeter cur wicder kam, und 
die vorige art von erziehumg mit ihr fortgefcgt ward, Es uchte 
var der König in Frangreich ihren vater dahin 9— bewegen, daß 
it ſie an irgend einen Catholiſthen Vrintzen, der es mit dem Fran⸗ 
dd chen doft hieite, vermaͤhlen folte woju die Herkoge von Gar 
voren und Modena , oder auch ein Bring von frankönfchern ge» 
biüte in vorfchlag gebracht worden, wie Denn dieſer König Jaco 
auch angelenen , ſich der erziebung feiner kinder geibit angunebmen; 
zu welchen benden pımcten ſich Jacebus in einem geheinen tractat 
mit Franckteich verbunden, Teward aber Doch Durch alte diefe 
verſuche nichts gewonnen, indem Carl 11 aufder Brotefiantifchen 
ergiebung der Prinsefin beftand , fie auch Direchaus an emen Prints 
Ken von biefem glauben bermaͤhlen wolte. Als Demnach die vorge» 
efene verbindung mit einem damaligen groſen Pruntzen / fo ibr 
naber anvenvandter , aus gewiſſen urſachen zurück gegangen und 
die werbung, welche der Schwediſche Minifter Olivencrang an. 
RR: vor feinen Konig obne beiten wiſſen um fie getban , von fich 
feitit bngefallen , gab fich der Danıfche Brink George um fic an, 
und wer auch die Exon von Frankreich deyfen werbung unterftüts 
te, als welche mit Daͤnnemarck zur felben zeit im befonderes qutem 
dernebmen Hand , und durch dieſe benratb. dem Bringen von Ora⸗ 
nien einen riegel vorsufchicben hoffte ward felbiae an.ı693 in Ens 
aclland vologen. Machdem ihr vater Jacob Il in Engelland zur 
teqieruma gelommen war, und überall gerne den Katholischen nots 
tesdienit eingeführt bätte,, ſchte er auch und foar öfters mit des 
drohlichen worten an Diet Drinkefin, daf fie ihren glauben Ans 
dern folle , weichen allen fie Jedoch im geringiten kein achör gab » 
daher. man ibr dep bofe nicht traucte und jteum Dieaeıt , da der 
vorgeaebene Printz vom Walus flte gebohren werben, ind bad 
fhrictte, da fie font den gefeken nach dierer qeburt hätte beumobs 
nen föllen. Jedennoch nahm fie an der biernachit folgenden redd ⸗ 
Iution vor ihre perfon feinen weitern ebeil, als das fie fich nach der 
landung des Pringen von Oranien von hofe reabegab 7 babin fie 
erit nach geichcbener frönung des Koͤnig Wilbelms und feiner ges 
mabiın auf Deren erforderung nucderfehte , gleichwohl aber eben 
in keinem fonderlichen vernehmen mit dem hoſe Rand, geitalt denn 
der Giraf von Mottingbam und andere Torrud , die der Keoienng 
heimlich zunviber waren, ſtets bey ıbr aus und eingiengen, weich 
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alles man den argliftigen anfchlägen der Herogin ben Mark 
borougb , Die ſchon eine, er ihre vertraule geweſen umd zur 
ihrem eigenen vortbeii folche Raltiinnigkeit unterhielt , beymift. As 
zu an des jabrs 1702 König Wilbelm verſtarb, mar fie die 
e feone / und ward den 8 Mart, als Königin 
Brandy way is Gr len 
niſſe wider wozu zu der 
einrichtung ihrer regierumg Die unterredung viel mas g jen babe, 
welche bemeldter König mit ihr auf feinem tod»beite länger als = 
ftunden von dem zuftand und ded Reichs gehalten. 
Cie erlärte biernachit im Monat Map vermöge der von König 
Wilpelm mit dem Kapfer und den General-Ztaaten gemachten 
albanz den krieg wegen der Epanifchen firecefion, machte den das 
maligen Grafen von Marlborougb zum General:Capitain im und 
aufierhalb des Reichs , und gewann die gemütber ihrer unterthas 
nen bald anfänglich damit , Daß fie 100000 pfund fterlungs von ihs 
ten eigentlichen einkünfften sum beften der gemeinen angele: 
ten widmete. Hierauf ward der krieg von Englijcher feıte bif an. 
711 mit allem erfinnlichen eufer gar Frandreich geführt, und 
die Wbigs, welche dieſe zeit über meiſte im Parlament und 
Minifter;o zu jagen hatten , liefen fich defien fortfckung aufs Auf 
ferfte angelegen won, gehalt denn das Parlament immerdar une 
an funmen dem williate. Die vornebmfien verrichtimgen 
er Engelländer in ſolchem Eriege waren diefe , Daß fre an. 1702 
nach mißlungenem anfchlag auf Cadir die Epanifche filber-fotte 
mit einem groſſen tbeil ie ladung indem bafen von Di wege 
nahmen; all. 1704 den König Carl nach D Il brachten, ın 
eben felbigern jabre ein ſtarckes Eriegd:beer nach Bayern fchidten, 
durch deſſen bülffe vormemlich die Kchlacht ben. Hochſtadt gewonnen, 
und der feind aus dem here Des Reichs vertrieben ward, ferner 
den Spaniern Gibraltar wegnahmen / an. 1705 Barcelona erobers 
ten , und den König Carl alfo in Eatalonien feite fetten, nach wel 
her zeit sie ftctig viel voick und geld nach Vortugall und Evaniem 
het. Un. 1706 fehlugen fie die Frantofen ben Ramillics in 
Niederlanden, worauf der gröfte theil Diefer lande in der As 
lurten bände fiel, auch die Svamer wurden von der belagcrung 
von Barcelona aufgefchlagen , Dadurch der eingang in Arragonien 
geöffnck ward. Ant. 1707 litten fie in dem tretten bey Almanza im 
Spanien einen groſſen veriuft , und tonten nach dermfelben mit ges 
nauer noth Gatalonıen erhalten , fo gieng auch in en (3 
bden-Alliirten die unternebmung auf Toulon, weld;e Die 
der mit ibrer flotte befördern folten , zu fhanden ‚da bingegen den 
rangofen die vorgenommene landung in Ed ottland an. 1708 miß> 
ng , in welchem Jahre auch die Englifchen die icht ben Düs 
denarde gewonnen, Rofel einnabmen, und bi zu ausgang de 
jahres ihre warfen glüclich geaen Die Drantoin brauchten. An. 
1709 fihlugen fie Die Srangofen aus ibvern velien lager bey Mond, 
an. 1710 balffen jie dem König Carl die Spanier bey Earagoiia 
fhlagen, und führten ibn nach Madrid , wiewohl ipmen dieſes 
lück durch allerhand ungeitige anfeıläge , verfaummi der gelegem 
eit und aufenbleiben der Portugicien , die in Caftilien zu ihnen 
offen folten , wieder verderbet ward, d daß fie noch in demfelben 
jabre Gaftılten und Arragonien völlig verlafien muflen. Biß bieber 
war nun alfo Ouderlich Durch vorschub der Engell ander vor die Als 
lurten der irieg an allen orten mit groffem vortbeil gefübrt worden, 
indem Die Frangofen aus gang Italien vertrieben waren, am 
Rheine nicht viel ausgerichtet bazten , in den Niederlanden fich das 
melier andie kehle gereist faben, imd in Svamen, Da man die me» 
nigften vorteile gebatt, Die ſachen gleichivol jo Kunden , Daß alled 
daſeldſt ziemlich gut hatte werden kͤnnen, mann man es mit größ 
ferm nacperud angegriffen, _ Allen mit ausgang des jahrs 1710 
deränderte fich alle , da dic Whins aufeinmabl von Miniterio abs 
art wurden , die bifiber ben ber armee durch den Herkog von 
Marlborougb,dey dem finankneren durch den el 
im Etaats-Kaıb durch den Grafen von Eunderland alles zu fagen 
ebabt, worauf auch das dieſer parthey an ergeben 
arlanıent aus einander gelafien ward. An dieſtk ve zung 
fol der Frantzeſſche all von Tallard , der feıt Der Hochiäde 
ter fehlacht in Enaelland gefangen gemein , durch ſeine che 
practifen viel tbeul gehabt haben. Unter den Enaliichen aber if 
dieje fache fonderlich, durch Ten Ford Harley , nachmaligen Gras 
fen von Ogtord , befördert worden, und fünden die Torrid zu 
Kung der Wdigs um fo viel beiter aelegenbeit, weil dieſelben bey 
ihrer difberigen gewvalt gar übermitbig geworden warch, und viel 
gan fich zur fagen gemacht hatten, Anfonderbeit war Harley dar 
urch belendiat , weil ihne die Marlborongbifche vartben, mut der 
ex es ſonſt gebalten , an. 1708 1m fein Staatt:Sccrerariar gebrach! 
als er vor den Grasin von Peterborough zu vielneigung blisten 
iu Man fieng alfö der Königin an vorsujagen, welcher gealt die 
ighs die Amalie gewalf zu jchmalern ſuchten, Deswegen 
man fie ,, als des befannten Saı els vroceß im Parlament vor 
war, zuhören lie, und die rede, d Die Tabigs Daben fütrten, aufs 
übelfte zu deuten wufte. Man gab dern Hergog von Mariboreugd 
und dem Lord Godolvhin fchuld ‚daft fie cinen gain 1beil der nad 
Spanien beitimmiten volder und gelder in den Niederkanden ange 
wendet, wodurch der Spanifche krieg ein fo ſchlechtes anſeben go 
monnen, auch ſonſt vielen unverantwortlichen unterichleiff emo 
hätten. Htexulam, daf die Herkogin von Marlboronah durch 
ibren geitz und berrſchſucht ibren feinden viclfaltige gelegenbeit ges 
gen fc) zu reden gemacht hatte, inmaifen fie bigber nicht nur ale 
edienumgen und Königliche gnaden verfaujft , ſondern auch die 
Königin gänklich nach ıbrem voillen vegiert, weiches alles durch 
bie Mad. Masbam, welche eine von den Konigl.Cammer: Frauen 
war, umd die der Ford Harlem gu die ſem endyweck abgerichter hats 
te, ber Königin aufs gehäfigitie dorgetragen ward. en 
ge 
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um diefelbige zeit, Da die Königin der ‚Dertegin 

Ente cnamıj m neuer art, welcher ihr zu ver! —— 
‚die Hertzogin aber den kauffmann um 3 gin⸗ 

ſn, worauf ein gewiſſer Lord den muff ſeiner 
aut , an der ihn Die Königin zu sure groffen verdruß 
erblichet. So wergieng fich auch Dre Kerkogun jebr, als ſe die Dass 
dam, der die Kömgin gunftig zu werden anfeng, zu (ürgen, und 
hofe zu 2 *8* und deswegen zu einer zes da dieſe 
Dane kung der Koͤnigin geivefen war , md fich noch 
Ar —5* jenen orte des iimmero auſdieit jur Königin ſag⸗ 
: 68 lebe die Sasyım ſehr unordentlich , und werde jıch eben 
* Bun. — —— darauf die Königin geant · 
ae — die gantze zeit — der tafel bey mir 
genden fi u mar cher aus dem cabinet gegangen , biß ihr gelom⸗ 
Diefe und no: Pie ande dergleichen unjtände verurjache 
ten Ben bie peränderung deö ten Miniltern , von welchem die oben ges 
nannten baup Gau ven che, die es mit ihnen hielten, engs 
ter Toreys an ihre teile angenommen wurden, unter 
‚der fachen änderte, und 

den Engeländern 


wann 
waureile 
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— uiayangen daß fie zu dem pwecke, un desw u 
’ ’ il 
jen war , nicht ge tonten , indem diefelben 
mi ea ne erde, 

und wege TT wie fie fich bin und 


vn em „Bicher —— 
nur lauter jcheinbare SOrtyeike 
—— die bie michi naher aus den sbieite, 
Bde ae verderben —— das —— * 
var, baupt:pi ſen manın 12 
gelben häste — sollen, Die Spanifche Monarch 
* den bänden —— — — m Kon, 113 u 
augen gejeht, un — ER: ein 
gern Det gemacht ward Hr 


„ ade die 
ri die Englifchen felber verfü 
von 


en,ed werte Dieaben nad) den 
und —— ihres — 
vigs erbietungen batäber, in. in bloffen worten 
then aber u chen 
durch foröde 


Es vervie: 
Minifter ibre parthegifchen ebfichten beit 
ubrung gegen Allurten, teils und ins 
Fonderbeit — daß fie zu anfang; 
ond an des von Marlborougb als 


feldzugs von an. 1712 den 

0 den Sheeanen Kan » —— 

mum nach ben Niederlanden m. un anfang mine 
a mit aller aufrichhgten wolle 

‚ bald aber, —* ran ine? am nötbigiien —R 


jed 
Ei —* auſſer was den eingigen wiki von der evacuı kon 
| mern angieng. Damit num ale Diele anfchläge durch 
Parlament um d viel weniger möchten gehindert — bat» 
7 das Miniſterium der Kömigun Den den rath Kate, wolf neue 
Pairs zu machen, ei fie zn oberhaue Die meiften ſtim⸗ 
Al aufihrer Somurden auch, nachdem 
allen gefbeh — ie Cetalonier denen ınan von Ei » 
fair geöften verficherungen gegeben / im ſuche und der 
nnaniſchen vegıeru 
durch verwabrlofung 


zum vaube gelaffen , wie denn Aberhaupt 
cr Miniiter die iſchen Spanien 
ud Engelland auf einen fandig ten fuß gefet waren. fiche. Spa 
nifcher fuccefsions + Prieg und Utrechniicher Friede. af 
ward das VWarlament ım Yugufio an. 1713 aus emander gelaffen 
und den 16 Febr. an. 1714 kam ein neues zuſammen. 
jatten die am ruder fi Miniftri, daraus fich ſonderlich 
icomte von Bullingbrode dloß gegeben , mercken ee —F — 
dem Praͤtendenten nicht * ‚ welches denn — — 
land ja cn yienlich murren verurſe dadurd Die Bat Ya 
sachen doch no amt bie Be bean ıfche erdfolge, umd 
* das recht des hai war feit geftt vorden. 
Kom der "Miniter die Konigin 
———— geweſen, inmaſſen denn diejelbe, als 
= hc 2 in Loihringen nicht langer 
. friebensfchluffes vom 
He: te Dig A münfen , Die ne in ibs 


He bare 

lagen; eis der sein —X 

ie im erlangen * 
‘€ eigne per] 
‚Orford 


ad ——— deswegen er⸗ — pt 
Be So ward auch dem 
* von ıbr —R x ap Pe 
nnter Herhzog von Camdrigde land fomm 
— mc, u ns A daf 
enloh gebarm möge Um ii 113 Kanıder Seen 
in unguaden / der wermmshkich dem Bullingbroxke im wege fegu 


der beiff 
wol als Der Eng liſchen nation . 


lin Maria, erbin 
önichen - —— von Diva Y 
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mochte, weil er fich in verdacht gefet, als ob er auf zwer achfelm 
trüge, und mit den Sanoverifchen ein Pt ern unters 

cite. So entitunden auch im Parlamente verfchiedene Hagen / 
ber den zum nachtbeil der nation En sehen an denen aber 
die Kong ein ende machte , m fie die jetston aufhud,, Dies 
MdE y weichen die Königin den schönffte 
— fie übel beratben fd, wiewodl 1te auf den grund moch nicht 
formen tonte , fegten ſie in eine Rarcke ungube des gemuitbs , jur 
mabl ihr der Graf von Orford, alser ein Schatzmeiſter · amt nie 
Ace ſtarck zugeredet „ undın den darauf gehaltenen berath⸗ 
Rolaaumaen 1 Den die Konigin felbit beywohnte, fich niemand 
gu en der fich diefiem amte unterzieben wollen oder Tonnen. 
rüber ſiel fie % eine kranckbeit, Durch eich Reben 1 —— an. 
1714 ihr leben endigte, womit denn alle des Praͤtendenten halher 
übrte anſchlaͤge zu grunde giengen. Eines von = merchvüre 
603 in ihrer regicrung iſt Die vereinigung pwiſchen Schottland 
und Engelland geweſen , welche fie an. 1706 zu ſtande gebracht « 
vermdge der die verfi 4 beyber — nicht mebı ae 
ben bloyfen namen von G n autonimen, 
etwas wurckkchern befieben jo 7 —— die Sichniten u 
Ben ni ng nr sg, Da ar mi 
mit ihrem gemabl pwar vie rgezeugt , er 
exften Eindheit Glocefter , wel⸗ 


—— auſſer dem 
m joe ee Sie war eine Prune Sin, weiche fich die 
Religion fehr —— ae fie, und viel —— fr ihre untere 
thanen hatte, deren ftille und gutige — — von vielen 
Dem chen an mi ucht wurde, Man fügt ı Daß fe vor 
Ihrer vermablung einige neigung gegen den — von Buck 
ham gebabt , weicher a aber darüber auf der — 
— von Vtarldorouab angeben den hof meiden můß 
m we die) nie Deingefin ihrer gunſt ſchon damals nice 
leiden funte. La vied’Anne ðStuart. The hiſtory 
ueen Anneinannals, Pufenderf in rebus Brandenb. 1.16. 
———— p.40. Hiltoire de la Reine Zarah. 
lo ‚port du commitıe fecret. La Conduire du Duc d Ormond, 
na, Seineich 1, I, — in Franckreich gemablin, ſiehe Seins 
eich, König im 7 irren 
Anna von — eine tochter des legten m Sertüoge Francf 
ci N wurde an. 1476 gebohren , umd von ıbeem vater at. 248€ 
an König Eduardi 1Y in Engelland alteſten Bring gleiches na · 
mens veriprochen ‚ weil aber diefer brautigam bakd Darauf ein un⸗ 
glüstlich ende nabın , so. ſich nadymals unterichiedliche os 
an, darunter der Ertz⸗ Her — da ihme 
— geſtorben war , A im Lu · 
aim Hertjog vom Albret / Die vor · 
ae waren. Dem letliern war fie —ã— vom ihrem va · 
chen, und ihr der confens ſchon ebrungen worden. 
9 hatte aber ibm keine luft „ theils weil er ſchon alt wat theus 
—— alle we sum von dem —8 Franckreich coniſiret 
De Erbe Bog drung desbalben Das onen durch 
und — der Koͤnig in au Carolus VIII. 
der Printzeßin Erica fübeteı und ſich mi Yen Darmbuhen ers 
ee tode ded gan sogthums bem —— molte , wurde 
benrath der der de —* mut dem Ertz⸗· He or das beſte mite 
vn gehalten, dem König zu widerſichen. Bruhn willigte 
aud) darein, und Marimulianus ſhickte Johannem von Ebalond, 
Vringen von Dranien , und Wolfgang, Freyherrn von Vollheim / 
als feine gevollmächtigte nach Bretagne, tum die veräblungsföe 
lennitäten nach Damals gemöbnlicher art mit ıbr zu vollziehen , wel⸗ 
ches auch geſchahe , und legte ſich einer von Diefen geharniſcht / ice 
doch mit einem entblößten ſcheuckel M m beufegn vieler Damen — 
Herhzogm ins dette allein es wäre beſſer vor Marinulian gewe⸗ 
menu er ſich in * eingefunden und feinem widerpart, Kd⸗ 
nig Carolo VIlı ankreich, nicht zu viel getrauct hätte. 
m ob gleich Nieken mit Marimiliani tochter, der Erg Hertzogin 
argareiba, ſchon feit etlichen jabren ber verforochen war, und 
ge an feinem bofe ald feine aueünfftige gemahlin batte bedienen 
Ten ; fo war das beylager doch noch nicht geſcheben, und da er 
— — dem zu fürchten urſach batte, hiene er nicht 
dor rathfam , daß derielbe durch Diele reiche hehrath noch maͤchti ⸗ 
ger werden ke fondern entſchloß fich, ihm feine braut binweg zu 
nehmen. Zudem ende Drache er die 44 von Yaval, und anderer 
{0 bey der Hergogin in ben itunden , Durch gefchende 
auf feine feite , weiche ihr fo viel vorftellungen zu machen nwuniteny 
da der König noch darzu mit einer armee in Bretagne cindrunge 
und das ganze land , darauf er ohmedem einige anſoruche machter 
weggunebmen Brände» daß _fie fich mit ihm in vermäblungs« tra · 
ctaten einließ , und den 16 Dec. an. 19 - Langen in Tonraine 
benlager bielte. Etliche Rribenten geben zwar für ‚es wäre Die 
Hergogin Anna, als jie ſchon nach Darımilianen auf der reife gen 
wefen , von König Catolo unterweges aufgefangen , umd ihm zu 
Kin, gegwungen worden , es will aber ſolches met andern ums 
den / die man ben umparthenifchen geſchicht · fehreibern findet, 
wohl übereinftummen. Sie ar foniten ſebr tugendhafft 
he —* gemahl ſehr, und regierte in ſeiner abweſenheit, als er 
rd Neavolis einnahın, mit groffer Eiugbeit. Nachdem 
* 8 verſtorben, ward ſie von deſſen nachiolger, Lud· 
wig Kid Küldee Bi da er ergog von Orleans war, um ſie 
amgefuchk und ihr zu gefallen jeine mit Zobanncn, K 
Ludwigs * x un gefchlofene deprath unterlich, gur ehe 
genommen. arb an. u513 auf dem ſchloß zu Blois und mard 
tn $. 55 roſſem geveinge gefübrer, alıvo ſie nchit Lude 
ner Comun.ews. de lalıguy 5* Fer- 
ron, —— — aſt. de Bretagne, Dasie/ hilt, 


1,0, Vergikns bißt. — 
34 Ange Er 


de France 


Anne 
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Anna / Königin in Polen, ſiehe Stephanus, König in Por 


wg In a Königin in Polen ſiehe Sigifimune 
malına / Königin in Spanien, ſ Vhilippus IT König in Spa 


dns Shan baiaın in Ungarn und Shhınan ſiehe Ferdinandus 


Anna Comnena / eine tochter Alerii Commeni, Kanferd zu mifchen le An 14901 hatte 
iſt wegen gegangen, wel man den Schrei ifien, 
Nenn ka itiweg (EHE ef ac — a ee a — 
den biftorien in foras Bel Darauf genesart | ‚denberger genennet worden. Is aber 
Send Der —&x —— Sie hat und e ausbeute gegeben ; bat man an. 1492, oder 
Sabe bei 1485 nachtem fe dar Sbomnann. ü B andere wollen, at. 1498 etwas davon am dem fu des Pels 
ennium, Durch den auf die ftubi —— — — amter ‚Deren Mlbrechten u Sach 
a gar U Sa ae marke 
er 
—5— 638 
ſmigen geit auch die ver e erforfcht. Won ihr ai mit einer —— © emals eine me don, de ; 
noch Ei: iforiensbücher ‚ Wleriad genannt , in önften Ei en 1 inelhe aber 
fie ihres daters diern ausführlich und mit einer an. 1604 en h die te — 
—A— darinnen die wabrbeit allegeit ben» Dem 30 aͤht en CHR u u ausgegangen. ; 
bachtet, wird umnterjchieblich An ungen und ber; ut. 5. Jemifis Anneb, ’eccenftein theat. 
es — pinde ed A —— babe Dick een üeri tOPOgT. 
' 'helius, Gronovius ic, Poflinus as hi 
dert. Gufsen Pufevin. Var. Moreus, Cave in hit, I. fer, fläblen ans Inn nu Sem Chaiem nnd» nk iin 


Anna} L des en von Sachfen Mauritii umd 
Me! fin von Helfen tochter, ward am. 1544 
—TX og fie nach ihres vaters an. 1553 
Fk tode, und ftattete fie prächtig aus, ald fie an. 1561 
ilbelmen , Deinen von Dranien, zu Leipgig vermäblt ward. 
Strada erzehlt , ed babe die Regentin in den rlanden 
nen anni 268 raih ausnreden a DEE weil —* 
— rn: «8 babe Srhehnie ven verjichert ; wie Ach % 
die braut, bereits durch beieff und fiegel * 
a an den Catholiſchen Gottesdienſt annehmen 
star der braut groß s vater, der Randgraf von — — 
* aber nur in dem ma, felbit eine tochter mir dies 
ingung | werben. icheint ‚ wenn ja 


— 


378583 


i 2) aber 
all det , dat 3 bioß geſchehen um Die de 
oh U ngungen 


> dung g 
Ausgang en, indem die Mringefin, ma fie ihrem 
gemaht einen john Fauritium neh —— ee an, 
u wieder nach Sachfen zu Chu —28 — at worden, 
Wilhelm noch bey hrem anderweris ver» 
mäblt. Die eigentliche urfache Diefer trennung Tan man nicht 
fügen. Strada giebt jwar abermal vor, fie fey adulterii manife- 
—— a nee 
a ei 0 en 
more, boegen ihrer ——— genahl geſchieden 


lich die €: wini at 

mädee ec al X = — — ‚iu 
esu ein groſſes bepgetra, 

Fit An Ana von burfirf no ad fe Ineder nach © 


men, a Dec in verwahren men worden 
ic fe auch an. 17, den 18 De na seochen, m und und 
A in die Domstkirche, wiewohl ohne 
nn Mudlers Sacht. annales, P- —— — Heben 
bo Belg.dec. ı Laadan. 1561. Hareusin annal Brab. t. 3 pı 223. 
Thuannus 1,60. 


„ann / Hertzogin von Savoyen , ſiehe Lubovicus I, Hertzog 
con Savoyen, 


Anna’ von — 8* eine Ace Königs aan. a 
ja, ken De von Yourten er auch FR 


vu Er 
z das} ament ibres vaterd zu einer Negentin des Koͤmareichs, 


und vormimderin des jungen Königs Garoli VIII ernennet, 
welches ihr aber von dem Hertzog von ** Ludovico, als 
nächiten Eronserben , der auch herna ig, WOrden , 
gemacht wurde. Stände des Keide "Dehdtigten ihr 
dıeicd decht von neuen; aber der Herkog von Orleans erregte doch 
einen krieg deawegen ; den fie aber mit M gro Klugheit ausführte, 
auch formt ben ihrer vormundſthafftlich enierum 19 groffen vers 
fkınd blicken ef, davon der artictel Garolug Z11 weiter nachzu· 
lefen. Der König trat aber an. 1491 fülber die regierung an,ımd ließ 
eich deom anfang Derelben ibren feind, den Hergog von Ors 
‚ang , der vorber in einer ſchlacht war ar pefangen 
worauf fie ibr anjtben. suenlich wieder verlohr,, Doch aber ibre zeit 
in rube Inbeachte. Sie ftarb den 4 Nov. an. 1522, im 60 jabr 
ihres alterd. Comin. Gaguan. Petr, Manb. Mezeray & Dans 
Sub Carolo VIII. 


8. Anna, (Angelus de) ein Eardinal, war aus einer vor» 


# 


ann 


uchenen familie zu Neapolid. Er erfllich ; 
ir 
worden. Pi Br dem Concho 


‚ dab er 
Pifa und zu Co ei wohl von 5 Yabfım bee 
Hunden, Cr facd u Smben zu Sal an. 1428. Onuphr, ciaccın 
1" Vghell, &c, 


Annaberg / eine ftadt in Mı meil. vom 
ande Geraseh, Are and in al maen 3 
leg 


2203 


Be a Sotmeini meilen von Wittenberg gel 
Sir m da 3 Goadn aha, Den Kan 39 
Bea en 204 Mb der — si 


——— 
+ jemahlin eim 
war; eine unperrnutbete fe «brunft, ImOrlanen und (chiedlis 


— —— — N ha erg auf uf di 
Churfuͤrſt Friedr: ei 
auf, —— auch an. ı525 defclbl fein 1 en 
Yobann rn wurde an. 3547 den ee auf der gedach · 
Mühlberg von Carolo vs geichlagen und gefans 


nnacious oder Annacieugi / ein Americanifches 
San, welches gegen der —ãA— Porto S ze Be 
mnas / ein fi dem Sud⸗Schottland J 
- way: Furth ergieiiet Pius anfuß die — ga 35 
Annas / der Hoheprieſter, ſiehe Ananus. 


Annaten / unter dicſem namen werden * ee des er⸗ 
ſten jahres eine) geiſtlichen a ten benefi & 

— ee durch Be um a ga I an 
— privileguum ber Sands Herren , die annaten derjenis 


Elemend 
land auf 2 jahr gerofkn;, be bon Dan ber! 
he bergeleitet wird. Wicwol andere «83 fen fchon 
eine gewohnbeit beit genen, RL 3: die Bi ah * cher dem 
ng iciorum etwas gewiſſes erlegt. 
dhannes XX11 behielt io die annaten der yeililichen beneficio- 
rum in der gantzen Cal n lirche, ausgenommen die Di 
tbümer und Abteyen vor. Seine nachfolger aber brachten es 
bin, daß jie endlich — eiitlichen beneficien , de 
von den Gifthimern und —— mu en erieget werden. Bar 
tina febreibt folches infonderbeit Bomfacio 1X ju, der aber nur 
die beiffte von den cinfünfften des eriten jahre = 
* — Ir bierüber entflanden wurde auf dem 
an. 1424 fehr ‚dark von dei fadhe Bat, 
1 Nichts d loffen. * dem Concilio zu Baſel aber an. 
1431 wurden in der ı ion die annaten derboten , doch vers 
frattete man dem bt eine gewiſſe geldfinmme , alfein in dee 
— Pu! diefed ii bub man Die anndten a auf. 
ſcher cher Klub wurde infonderbeit in Franckteich angenommen, 
auf dem Concilio zu Bourges an. 1438 — wie 


dem denn nad) der zeit zum _Öfftern von unterjchiedenen Konigen in 


Srandreich neue verordnum, Ei WoiDer DR die annaten heraus gt» 
Form en. Vergil, 1. 8c. in. Bonif, 1X. Bexbera, hilt. 
univ. Alexand, hilt, eccl. 


An —— — beichtsvater des Koͤni eg 
reich, Ludov IV, war alı Rovergue gebürtig, und den 
an. 1590 —* Er begab ſich art. 1607 in Die BE 
amd nachdem er u Touloute 6 Jabr die —— und IR, 
theologie gelebrt, wurde er von 
ben ibın food die ftelte eines es, a "al an 
rs „ tiber die bücher dieſer dcietat zu 
baufe fam, wurde er Redtor des collegii zu —X 

au Toulonfe , wohnte 2 mabl als Deyutirter der general-con 
gregation der —— bey, und ward nachdem r einem Provm- 
in Frauckcich verordnet. Hierauf nahm ihn u 2 


any 


andreich beicht:vater an , welchem amte er 16 jahr vor · 
und als cx wegen hoben alters und abnenienden gebörs feir 
Ben ſuchte u. ex felbige kamm erhalten; ftard auch 4 
ver den 4 Yun, an. 1670. Er bat fich infons 
— den Fantenilten — / auch mit unterſchiedenen ſchriff 
es —— und Latemiſcher ſprache ber) 
dafind: de fcientia media contra novos ejusii 
cum exerctatione fcholaitica, fub nomine elphı, & 
dieead Guilh Camerarium ; Auguftinus & Bajanıe vindica- 
us &c. Seine — ſchrifflen find an. 1666 zu varis in 3 vol. 
in 4 urfammen g Hingegen haben ibme die Janſeniſten 
uch micht gefchonet ;, * er dann im der 17 und i8 deren lettres 
orineiles des derübmten Monfieur Jaicals , welche auch am 
She adeefiret ind , aufs befftigite Duechgejogen, umd ibme allda 
vieler nicht allzu rühmlicher fericyen schuld gegeben wird. Auch 
iſ feine verbarrung in dem amt eines Königlichen beichtvaterd uns 
ns mäbrenden lbed:bandeln des Königs vielen nicht gar erbaulich 
vorkommen. Was man am ficheriten an Dielen mann zu loben A 
ifder kandhante und niemals veränderte vorfaß , ich Der gun 
Königs zu berorderung oder — der ſeinigen nat J ges 
brauchen , daher auch Ludwig XIV foll gefagt haben :_ ex wule 
nicht ob der P. Annat auch verwandte habe. An daben ich 
feine vettern durch eigene meriten in die hobe gebracht wie denn der 
eine , der General der P. P, doctrinzChriftian« it, und apparatum 
cum heolagiz Fa get gefthrieben bat, voreinen gelehes 
ten mann vahiret. Heue⸗ loc, Jes. Lettres paitorales de 
Louis Montalte, Bayle. 


Annebaldus / oder Anmebaut / ( Elaudius) Ban von 
Reis und la Hunaudain Commandeur des ordens don S.Michas 
el Mariihall und Amıral von Brndicd fund bey dem Kös 
nige Frauciſco l in fondeedaren guaden. Er machte fich aufange 
durch vertheidigung der ſtadt N iered bekannt , weldye von 
Grafen von ztarfau an. 1521 belägert war. _ Hierauf 53 
in der ſchlacht bey Pavia, und wurde gefan d bernach 
ommandırie er in der ftadt Turin, als fic von Deinfanfer belagert 
war, underoberte an. 1536 Cuieras, Galujes, Moncaler und 
andere orter in Piemont: Der König machte (un hierauf zu eis 
nem General-Capiain über die leichtereuteren, da ce denm Lerous 
anne entjegte, und Dadurch groffe ehre erlan je a als er ich zu 
jebr wagte, wurde er an. 1537 gefangen. feiner erledigum 
eroberte er St Paul, erlangte den Darkoall + flab — 
dem gouvernement von Piemont, und gieng als Extraordinair- 
Ambailadeur nad) Venedig. An. 1543 wurde er Admiral — 
Frauckreich, und 2 Jahr Darauf ſchlug er die Engelländer z mal 
äur Be bemühte ficd aber hiernechfi einen frieden —— dem 
Kayfr, Franckreith und Engelland zu ſuffien. Durch die ſe verdiene 
fie age er eine jolche — des Koniges daß er, ais der Con- 
nerable yon Montmorency in ungnade gefallen , der vornehmite 
Daniiee wurde; nachdem aber Srancıycus I gefiorben , imulte 
er vom bofe en und den Marichallsitab cinbujfen. 

wurde er wieder n, und fam ju der göngn ae 
—— Er ſtarb zu la Fere in der Picardie 
1552. Sem ſohn Fopames Annedaldus bat db a gleiprals e 
tandt gemacht, Er wohnte au. 1558 der jchlacht bey Greve» 
dungen mit bey, und wurde gefangen 5 aber ın der fihlacht bey 
Dreur af. 1562 büfte er das leben ein. Zhwam, |, 3 ıı &c. Go 
defry oflic, de la Couron, de Cufleinau, Monluc. 
Mezeray &:. 
ae ae Eee oa En 

ijleug , u ' Im, 
ve nnebald, und ein bruber Elaudii Yanckahı m 
Admirald von ‚Srandreich, deſſen pwor gerad. or —* an. 
1543 beſagtes Bißthum und Abtep , wurde aber erſt an. 1545 cn» 
gaweihet, und weil fein bruder pi dieſer zeit ben Er ſeht michtig 
war, erlangte er von Paulo III den Gardinalsshut un Dec- 
4. As aber fein bruder in unguaden tam, er er auch den 

bofveria ‚ und ſtarb zu Rouan son um anfang bed Jun. an. 1558 
sall, purp. Sammarıb, Gall. Ausery. Peirsmellar, &c. 


nnecy / lat. Annecium, eine ziemlich geoffe ſtadt inSavoven, 
PR: die baupftadt des Hertzogthums Genft, unterhalb dem gebirge 
an einem Iultigen ort und den fee gleiches namens erbauet. Sie 
Tiegt eine meile vonenff, von bannen öffliche fig an. 1535. 


* 


bieber verleget worden, nachdem eformirte veligion ans 
rn Gedachter fee ift von he umergründlichen tieffe 
und deßwegen nicht gar ſichreich; er hat ben Ile u der breite, 
Die ftade sit mit — — —5 verſchen uf 
in welchen fich —ã— 
Genfiiche ee juſta Egon, a un hielten, Die — 
beiligen Marien war ebemals ein ‚Hevbni er temmel, in dr 
gwetzo die bean der Heroge von Remours febens werth. 
Die bäufer dieſer ſtadt ind ale 96 et, dag man Darunter binges 


ben fan, Bawdran.d. beichr, 


Annenberg / ein frenberrliches gefehlecht in Tyrol , von wel ⸗ 
ehem Ernit Sen thurnier zu Zurch erh bengewobnet. An, 
3270 nennte ſich Conrad von Annenberg Here von Bartichin®. 
2 rich war an 1315 Yandsbauptmann an der Etfch , und hat dag 

106 Annenberg in Turol an fich gebracht. fical war an.1456 

Yandsbauptmann an der Etſch. An, —* ſangie Matthäus den 
gen Al D m Angie Toms — ie fein u 
14 = jobnen, Chriſtiano um n langer 
nt — ehrenkr Bucel, ſ u ſorigep 
Annibal, ſiebe Hannibal. . 
Annibal de Anmibaldi, ein Cardinal, Herr von Molaria, 


Savoy, 





ann 


von Kom, aud einen anfehnlichen 
Inden ‚den Dominicanersorden legte fich auf di 
wi — ii Bas f Varis, bernach wurde er 


amt verwaltete AT 
am. 126; 
ade Auen befehl (eiemenig IV IV mu er ich umd Jahr aachen bei 
frönung Garoli I, Königs zu Reapalis , befinden. omas 
— ihm einige von fkinen duͤchern jugefchrieben. Tela 
— — zov. adan, 1272.19, Albers, Anton, Se- 


189 


lecht. Er begab 
ic fhudien, und ihe 
Magilter fa- 
randro IV. und un 


——— 


Annibaldus / von Ceccan / einer ſtadt in der eapolitani⸗ 
—5* Lavoro gebürtig, war erjtlich Bifchoff zu u Sao id .- 
yanıd % All aber RT, Elemens 

Viperorbnere ibm, ztichen Wbilippo Yoatcho, Km Sonst in at 
reich, und Eduardo 1, Könge ın * u mas 
chen, und da derſel ide alle’ so Jahr ng abr = 
En aa Yen der unrube, fd etwa in Som entfies 

te, vorzubeugen. Er gieng aud) nach Meapelis, die Kor 
an — lmit dem 64 in Ungarn Fudovico zu vergleis 
hen, mufte aber ben feiner zuriktunfft in Rom viel gefahr aus 
eben , weilibm das voick jebr feimd war, umd ibn des 
—— mol im — Ei Sam 
! an An i 

r fol das icn nn und Yauli in verfen . A Vi 

Clem. VI, — in Clem, VI, 


rei, in 1, Cisco ee 
Bibel) | oder Eee were ein König von 


Aubery des Card. Vo, dehift. lat, &c, 


‚ Kapfers Conftantini M. bruders fohn. 
tefer 5 Kaufır geb ibm eine Alte tochter Confantinane I 
nebft beim sul eines Königs über jegt end propinken ; 
dem tode N Kaplan mu me eh ud ee 
an denfelben kauidig n waͤre das leben — 
Zifimas. Ammuis —2 Zeuaras. chron, A- 


exandr. &c. 


Anniceris/ ein difeipul des Ariſtippi, und mitsfchiler des 
Hegerias, erledigte Dlatonem aus feiner gef efangen af mb und ie 
te eine von den philofopbifchen ſecten, ID aus 

le entitanden. Seine nachfolger wurden — er 
— waren mit den jungen Des Hegeñas onſt an 


auſer da diefer vermeinte , buld, freundschaft und 

nichts , weil 1 fie nacht men jelbit , —*— deu 18 und bee 

nofh begebret würden, als ohne welche es gleich Damit aus 

ſeh; jo waren fie men anderer menung. Denn ſie meinten: 

— I weiſet beränverhchteit und mübe über jich nehme, 
geringiten grad der wolluit beige, fo werde er 


nur noch den 

Doch. gcheig Ieben. ——— ie, man | lc te glüctjeligs 
keit nes freimbes micht an md vor Di bie acht ehren, Jedoch Ihn 
nicht aus eigennuß, fündern aus guten bergen lieben, und 
baber,auch feine feinetwwegen fich keine muhe Damen laſſen. Zaers. ü in Ari. 
Annie 8 m late: as ein Dominicaner- Münch, 
wolte dafür fon: erindenen alten gefchichten und 
gelebrten ua br erfahren wäre; ed war aber alles eine Iedige 

pralerey , und bat er ſich gar ſchandiich verratben , da er gem: 
“ eichnie alter Range And an unter denen namen Ber 
» Manetponiß, EDey Megartben bi Victorie, Catonis, Sem ⸗ 
Pronik xc. deren wahre ichririten Jangit verlobren, heraus gabe, uns 
ter ee —— 0 e bätte folche in alten manuferioten alfo gefun · 
nm neben deme, daß die falfcheit alles dieſts liederlidyen 
ee frich + fo firitte ſolches auch am vielen orten beydes 
ee Pr ten Seribenten bericht , und noch gar wider 
ichite geugniffe , welche eben auf, obgenanten auctori- 
5 bin 1 wider von denen alten noch angetührt und erzehlet wer» 
den , worauf man mercen Eonte , wie iecht der urbeber und 
Kor diefer fabeln im denen guten und wahrhafften (chrifften des 
erthums müffe bewanderet jun. Das griechuche verfiunde er 
ey wenig, daß er auch nicht den namen Diegalivenis , deifen bite 
cher er doch wider herſiellen wolte, obne groſſe fehler wider die 
forach zu begeben, fchreiben tonte , Bean er am derfen ftatt Mes 
taftenes jeget. Er triebe aber feinen beteu weiter, dann er 
lie ſe nach Antoni Auguſtin seugniß alte Konten, ſo er jelbft aufs 
geſetzet, in ungerfchiedene fteine einbauen, und verbarg fie im ſei⸗ 


nem weinberge, inige gi hernach ließ cr Darinnen graben , und 
als biefe fteine her bracht worden, trug er fie gleichfam tum 
triumph aufs rathhauß / und überredete den Magıitrat , ihre Habt 


märe dlter ald Rom, und durch die Iſis und den Djiris, fo bey 
2000 jahr vor Romulo gelchet, erhauet worden. Er flarb zu 
Rom an. 1502 im 70 jahr jeines alterd. Salz. de emen: 

1.5. Genebrard, l. ı chron. Pojfevin. I. 16, bibl. Velsterr, 1. 16an- 
thropol, Gaſpar Varrerius de kct. fo &e, Altamara in bibl, 
Dominic. Pıneda l. 7 dereb, Salom, 1.7. c.27. Raynald. de bon. 
BER mal, lib, p. 269, Anton, Augujt, dial, 10. Mireus. Vf. Cver, 

Alberti, Bayle, 


re Anno oder Hanno , Ertzbiſchoff und Churfürft zu Coͤln 
war 2 3 nnenberg aus Schwaben, unbe bruder . r 
* a Magdeburg. Anfangs verwaltete er dag 

Bene bernach wurde er pet zu Goßlar ; das 


rauf aber von dem dem Kane Henrico ILL nach bofe gejogen ,_und ın 
re) Clin ne, allwo er fich fo — rte, 
aß er von Dem mann zu —— — 


commendirt, und mach deſſen m 1055 ermeblet 

1062 — er die auferziebung des Kauferlichen Seinen a : fü Er 

ei — iV. An. 1066, wolte er dem Ergitifft Trier a 
. Age 





— 


ann ano 
aufn be Cuno. ha 1074 den Bis 


Pa jer nach hauſe wolte wet: jen , nabs 
men feine el einem kai 4) und fchmiffen die 
mwaaren deraus. — ein entjegli a am, ne 
De mi ee sich in die EEE 5 
—— u. zufammen 9: een den 
Da ak bosie Eroenae t Anapce 
309 gr etliche 1000 bauern und foldaten an fich ‚ welche bie Kant 
ur übergabe nötbigten, da denn viele häufer geplündert , Die tüs 
Beisführer geblendet, und die übrigen an geide — glafı Den wurden 5 
600 fanfleute aber hatten fich bey der nacht au aube ge» 
madıt. Mi * — en ın dem Elofter Siege» 
berg, welt get bat Eindmald verfii 
te.cın arın —J 3 —— 


SI erbebli einwenden Eonten, lich der 

q 
t de dem fiebenden nur eins ausitechen damıt 
——— auch au ihre bufer feie 


baufe führen 
nerne köpffe fegen, an welchen keine augen —8 & 
geitorben , in dem Elofier 
“ —— — a ——ã— in 


‚p- Col. Kranzis metrop. c.al. 5 p. 121. 


Annondum/ lacum / ed 
—— Yan Der ORbone gckaene habt. Cie übe den 


aben ab weilen d Römer allda ihre — 
abe Sie den tful einer Marggrafichafft und ges 
öret num dem haufe Roban Soubize. — 
Annobon / eine Africaniſche inſul auf der von Guinea 
und S. Thom 
—* rd: Behr mailen m amt Die 
‚giefen baben ihr den namen Annobon 9 
weil fie Diefelbe am neuen· jahrs· tag · eutdecket. 
Annonay / lat. Annonzum, Annoniacum „ eine Frantzoͤſt. 


fe Haben ar Deume in Ober: Wivarzı 2 meilen vonder 
mit un J — ſais dem baufe von Vantadour 
— en 3— alt alt gehalten, und — 

die Song don nen magazinen, ſo 
Ifo benennet. IN m Ir“ einbeimifchen 
fie Zn Y — im * Ra a mal geplundert und au · 
rannt worden, Zimam, 1,34 844 du Chefse anuq. des vill, 
ajJow. defcript, flum, 


ANNONCIADE, ein name imterfchieblicher orden und geſell 
frafiten berübmtefte unter denelben ift der Rittersorden, 
don Amaddo VI, Grafen in Savonen, an. 1362 den gebeitmmifs 

— * zu ehren eingeſchet, welchen hernach Carolus 
Ey na og von aan: in den orden von Aunonciata der» 
wandelt 2 nur der Savonifche orden genennet worden, 
deffelben ift Die einöde * — unweit 


weiß tie am er = 
buchftaben fteben, F. ee ten pweiffe 
noıen —— 
ring, in im weichem die Uhork — va abgebildet. 
Was aber Diefe duchitaben bedeuten , * rer 
nicht_ einerlen Mnegmung: nögemein balt man dafıır , daß dieie 
buchitaben andeuten : Fortitudo Ejus Rhodum Tenuit: zum ans 
bewden, dag durch Amaddi V ded geoffen tapfferkeit die Saraces 
nen gepuumgen worden / bie belagerung Rhodes am. 1315 aufjte 


beben. Diefe Nitter trugen erit einen rothen carmefin mantel, 


gends ward dıe blaue farbe beliebt / und letlich von Karl Emanuel 


voye ul, Meaodus in Amadxo c, 25. Gryphu Rirter-ord, 


Annopolis/ Port- Royal , ift di in dei 
Eanadkden proping bin ku —S Aha r 

Annouer / ein ort und Grafichafft in eagn en am 
ln 

ANNULUS PISCATORIS, fiche Sifcher: ring. 


ANNUNCIATA, eine brüderfchaft zu Rom, welche freywil⸗ 
lig eine hm (umme geldes zufarımen kan + davon jabrlich 350 
verbepratbet, wein Höfter koͤnnen getban werden. Den 
— I dem feite annunciarions Maria , alsan wels 
darum mit folge ir ceremonien gefchiebet. 
== oe be —X dem —5 — Cardinais · — in die 
kirche della —— und verrichtet das bobe amt. Die sungfern 
nſſen darauf“ fr beichten * ——— ; nach der communion 
fie pa — alle Cardinaͤle zugegen 
" unbltgn A Fate die Ente. Auf Der feite 
ſchet ein bed — wel — etliche Lleine beutel 
von weilfen daffend bat, worinnen ein jettel vom 100 Fcudi, vor Die, 
(6 das Eloiter , oder von so fcudi, por die, foden cheftand ten; 
gelegetift. So bald nun eine jedivede ihre meunumg Demlrbig zu 
verfichen gegeben, wird ihr ein beutel an einem Eleinen bande ge» 
reicher, welchen he mit einem tuß einpfänget , und darauf —5 — 
bet, Die den geutlichen Ntand — find von den andern Durch 
—* dlumentrantz unterfäjieden, Hift. remarq. an. 1702, 


Anoamares/ fiche Uncamares. 
Anomöiz Anomü und Anomiani / ſiche Aetianer 


im Henne 
E SCHE: Een ehe, we 


ano anf 


— oder Roque de Non, an dem Auf Tanaro, eine ftadt 
3 en —ã — ee gang ruinirt,zu an · 


Anofi / oder ——— d 
adagakar x 5 küfte, ne ——— 


A Andre: haha gem 
Beh fetten em bobenS einige ealomich an get. Fikenerı ht. de Nas 


Anot/ eine lleine ftadt in Brovence, in Frandreich ‚bat eine 
ftirnme in der der Land» Etände , u die baupts 
fadt indem — — landet. 2 enche chorog, 


is / Anoi pie ı ein eine ändifche u von der zahl des 
ten, fo dı Händer lingued nens 
nen, Mint ze. — Hundes Chem er 

Anout/ eine Dänifche inſul, ſiche Unholt. 


— “ alien im Friaul. Aquileja 

bey, imd ergi De — —— —— * 
‚Angbertus / oder Anbert ſchoff 

—— —— 

— en er Al —R— 
us ward Abt in dem Llofter zu Syontanclice, 

— von Rouen erinählet wurde iede, wolte er folches Piched anfing hen uk — 

hunde; in LT- Fe il auch ein conch ein conch 

an — —— ‚ae ich aber mi ei 


Sams ’ m, u ———— 
et an. 695 flarb. es 
——— 
Da ein Abt, re 
deſrſterin ae Adelberti, Marggrafen — 
N in ya tı 
bruder Serenganit 1, Köniap m Sl 9 , Sönig in Aer ie 
ELLI a Choleio; weil er aber 
nebft brud ng 


im ibm erftlich die Dia cn nd — 


—— — — 159, — 


reich zu anfang Des 9 feculi ren, und in Dem Benedictiner 
Eloiter zu Eorbey erzogen. Er 


f sönig, an. 829 um vu ve geitlichen , Die ihnen dad 


eg um predi, dem Kapfer Ludopico angeſu⸗ 
het , wurde Anf ed AI welcher eine groffe —2* 

ge leute detehtie , und - 834 zum Ergbrfchoff au Bremen det» 

ordnet ward, Er gien bernach in mard, umd brach · 

te viele zum — lan Endlich ſiard er zu Bremen den 

} Schr, an. 865, und Inn wie andere wollen 869 , im 6o jahre 

eines alters. Ri Biſchoff zu Bremen , bat in ci 


nern eigenen buche fein Ken rieben ; — ſchiedene mal 
ediret worden. — po von Jacodo Drieſchio umd 
Bang geſchehe Ay de er 3* 


metrop. 1.1. Magnus hiſt. Goth, 1. 17 c. ı Vaftevis vitis Aquilonia 
p- 5 feg. Huitfeid Dannem. chron, Mejfenis Scandia illuftr, Zets- 
ner, Corbeifche chron, Psullini Corbeia Sax. c, 2, Petri de vir, ih, 
Frifix. Moderi hiftor, Cherf, Cimbr. P.a, c. 3 $.8, 


ſchericus, oder Hasferit, Bifch wid und 
— Linde Ant 


g 
an Sebert, Grafen von Disae, um und füccedirte dt 8 * hd 


derjelben zeit vonrde Paris von belagert 
Carolus craflus durch geld — die —— bei aufzubeben; 
doch kamen fie nach feinem tode an. 889 wieder, wurden aber - 
Montfancon ae — und A fich bierbey end 4 
legen ſeyn La, Kumaldı möchten gebät — werben. 
war ein qui A, . eund von ee a Steht ige in F 
— wurde, an Irina Cu img es if 
— antzler von F 
3 Vo Kae ne ag Same daB jahr 909 gehn a 
Parif, Regim in 
os, cn one en Grunde gu 
kan, nabe an der Saone , 4 meilen von eg 
Kanfer pe ce —— ee abinein ind 
nennte noch einige ſtuͤcke von mans 
ren und tx hm; s Knien —— und des Kabſerlichen 
pallafts daſelbſt. Sie bat in den leiſten innerlichen Eriegen viel 
eftanden. An, 1101 ward ein concilium allda gebalten, und 
wegen des zuges wider die ungläubigen nach dem beıligen lande 
Deratbfeplanet ‚ auch alle Diejenigen, fo ſich An die ſem beerzuge ent · 
ſchloſſen gehabt, und deswegen gelubde getban , excommunicı 
big ſie denſelden nachgefommen. E3 find allbier auch font 
eg gehalten, alsan.roas, Br? wie alıch all. 
. Sonderlich aber der ammlete Henricus de Viuats / Erkbi 
zu {yon, an. 1299 alibier ein Provincial- —— deſſea 
hand der Gardınal Tounon ’ scho zu Lyon , mebft eis 
chen andern dergleichen fachen im 16 feculo heraus gegeben hat, 
= die fich in der letftern edition der conciliorum befinten, Pars- 
—— Lyon. L 1, de Kubys hit de Lyon. Chorwr hift, de 


An 


PFrUterwemnteusezneeoerven 


zamtenane 


nn u re 


anf 

‘ / Erkbifchoffzu Send, ein bruber bes Walla , Bis 
—— ebiete des Erbifthums Rheims 
Ex wurde et. 1, undan. 871 
a1 Sum. Grab 1 5 calvus ſchickte ihn an 
SJobannem VII „ welcper ihn zu feinem Vicario in Teutfehland 
md machte, wodurch ex fich ein geoffes anfeben unves 
gen Fdem conciho zu Yontpieu an. 876, darauf Cas 
tolus calrus zugegen ‚ wolte er jich ald einen Brimaten 
von ven ; allein die andern Prälaten , umd fons 
ee eg Bon 

wieder nach Rom, er 
euctunfft wohnete er —— —— 


der Vabſi elbit en war , und ſtard endlich den 25 Nov. 
ae. a Den 25 Sens, 
Sammarib, Gall. 


Anfegifug / Abt in dem Yenedictiner-Elofter Lobes oder Lobir 
‚ mdem Lüttichifchen gelegen , war ein fohn Anaftafit und der 
melradä , und wurde von feneın anvenwandten Geſwaldo in 
Elofter zu Kontanciies auferzogen. Er hatvon Garolo M. und 
hernach von derien fohn Ludovico untcrfchichene beneficia befoms 
Men , wien dann jener an, 807 nun Abt zu Lobied , diefer aber 
an. 23 zum Abt indem Elofter Fomancũes verordnet. Er machte 
an. 827-cine collection von den capirulis und edidtis Carolı M. und 
Ludonici püi, welche von Petro Pıtbcozu Paris art. 1588 berans 
geben, und auch zu Maynk a. 1602 getruct find ; aufs neue 
nd permebrter bat ie Sitmondus an, 1640 ; fonderlich aber mit 
grogem Heiß und gelehrten anmerdungen grrvanıs Baluus 
an. 1676 un 2 vol, in fol. ans kecht geftellet. Er ſarb an. 833. Dis 


dus und viel andere baben idn mit vorher gedachten Anjegufo 
confundiret. Zrutbem, defcr, Crve hit, Ir, P, 1. 
elmus Srancifeus Sridericus , Ertzbiſchoff und Churs 
Per f M ee & ik — von ‚Zrgelbeim, 
g mi Eilabet Sturmfederin von Oppenweiler. war 
Domberr und Erz: Vricher zu May, wie auch Statt» 
ter zu Erfurt, wurde aber an. 1679 den 7 Nov. zum Ertz · Bi⸗ 
Madhntz erwehlet , und den ı Mav an. 1680 eingeweidet, 
woraufer den 16 Jul. zu Erfurt Bag pallium von Rom aus erhielt, 
An. 1698 begab er jich nach jetztgedachter itadt, als Die Seangofn 
Au datt Mavng beicgten , und an. 1690 Erönte er zu Yuafpurg den 
miſchen König Joͤſchhum nebit kincr gemablin. Er arb an. 
1695 den 30 Matt. auf dem fhloß gu Afchaffeuburg. Zmber' N, P, 
1.6,2, Zheatr. Europ, 
nfelmus / Ertzbiſchoff zu Canterbury in Gugekeab, von Aoſta 
in — gebürtig / Mn dag jahr 1060 In den Benedictiners 
— zu Bec in der Normandie wobin er ſich Panfrancı wegen 


. Er wurde daſeihſt an. 1078 Abt, umd an. 1093 
folgte er Yanfranco , der Erkbiichoff su Canterbury worden, umd 
am. 1089 geilorben war, nachdem das Erkbifthtm 4 Jahr ledig 
gel © war von groſſer gelchrfamkeit , Dannenbero 


janden hatte, € 

ihn Baronius Das groſſe licht der Eirchen ın Engelland nennet. Mit 
dem Könige Wilhelmo conqueitore hatte cr ivegen der priellersche, 
und mit Dem Könige Henrico wegen inveitiar der Biichörfe wiel 
i en. Er jiarb den 12 April an. 1109 , im 76 Jahr feines 
alters , umd binterlich unterfchicdene tbrologifche and philojopbifhe 
ifften , wie auch einige briefe, welche zum exriten am. 1573 au 
guſammen gedruckt find, nach dat an. 1612 Jacobus 
gran de Beanpaıs , an. 1630 P, Theopbilus Rapnaldüs , und 
. Dom. Gabriel Gerberon an. 1675 zu Paris felige heraus geges 
ben. Edmerus Eadmerus ein Benedichiners Mund) , und 
Anfelmi Secretarius , hat jein leben befchrieben. Honor. angufled, 
1, 4. de lum, eccl, c. 15. Sigebers. in catal. c, 68. Heur. Ganduv, 
€, 5. Dodechin, in app. ad Mar, Scot. PVslbeim. Malmesb. Tri- 

sbem, Barın. Bellsrm, Pejfevin. Cave hiſt. li, Bayle. 
felmus / Biſchoff zu Havelberg, war ein bruder Alberti 
um = wegen feiner voijfenfchafften und gottesfuccht febr bes 
ruͤhmt. Er Dafanterfehieden, were geihricben ‚davon noch feine 
epifteln und das leben erlicher heiligen, infonderbeit aber 3 dialogi 
adverfüs Grecos , welche Dacherius indem 13 como feines fpicile- 


e vorhanden. An 1126 folgte er Gumprechten im 
Sin nen that an. 1150 — nach Rom, und 


Ei 


4 jahr bernach. Aageli Märck, chron. Vıflus. Cave re, 


Anfelmus / war von —— — und erlangte das 


zu Lucca durch Alexandruin II, Dee vorber felbit allda 
Bi Doc) er verlieh bald wiederum diefe Itelle, und 
begab fich in ein Elofter, von dannen er aber von Gregorio VII an, 
3073 wiederum zu feinem Bigthum berufen wurde. “eistgedache 
ter Paoft ſchickte ihn an. 2077 nebit dem Bifchoff von Dfkia zu den 
Mevläudern, felbige wiederum mit der Römischen Eirche zu vereis 


’ ka 

nigen, wie er es denn in dem ſtreit Gregoru V Il und Kanfers Hen. 
naıv ig mit jenem hielt , auch vom demfelbigen a. 1084 
verordnet wurde ‚- alle Diejenigen anzunchmen , die in talien von 
dem Kayır abfallen würden , und Denen, welche wider ibn ffreiten 
molten , ablaf A ertheilen. an. 1086, umd binterlich 2 
blicher contra Guibertum antipapam & fequaces ejus pro detenlio- 
ne ri VII Pape wie auch einige colle&tanea oder fententias, 
— car bs 
wei y tönige feine macht über die 
—— —— DR Verde Ka ak über bie 
in an le£tionibus „ und in der bibliocheca patrum, Kangerug, 
Bikdof zu Lucca, bat fein leben in verfen befchrieben. Sigebern, 
de fer. eccl. c. 161, 209. 1.2.C. 3. Baron, in annal, & in mar- 
tyr. VVion in ligno vite, Phil Ita, — de fer, eccl, Zritbemn, 
Miranı. Pıfevin. Gefaer. Sumler, &c. 


anf 


Anfelmus Gemblacenfis, wurde 
dem Gigeberto an. ı FA u 


191 
dem Elofter Germblound 
nach üblet. 

a ee RR Rn 
1149, N 
tr 


fortgert.. Mir: 
geben. Tieus chron, Sigeb, Andr, in bibl, Vo, 


Klar un proleg, 

Anfelmus von Feel Laudunenfis, war Decanus und Archie 
Diaconus in biejee ladt. Er lehrte anfänglich gu Fans, m bats 
te einen, geoffen zuiauf h tpiewol Petrus Abelardug,, 
Det ap cr me Bun and a mac; Anden ba 

’ ’ 
* aaa gehalten. neta dad gan 
einer glolla interlineari und margınalı , er aus i 

der väter zuſammen gettagen , erläutert , ur —A 
und andern zufägen Offters edire iſt. E werden ibm auch die 
commentari ın Matthxum , letiones in varia loca eya jorum, 
wie auch — —— » inapocalyplin, &in 
cantıca canicorum , welche unter namen des 
Eanterbumm heraus find , von etlichen bi ats —— 
dieſe Fien theils dem Guilielmo Parifiendi , tbeils I es 
nem Münch von Dole, beplegen. Erftach den ı5 Jun.a.ını7, 
Guiber, Be. Genel, &1. 3 devira fua, Re; 's abbas & 
eil, ———— 1 & 3. Heur, Gandav. c, 30de 

. Achersus . them, 4 
Arm. Sammarth. Mirzus, Pr “= — 

Anfelmus von Lüttich Canonicus und Scholafticus der fi 
St. Lambert zu Lüttich, beracı Decanus zu Maar, war um 
dad Jahr 1049 beruhimt. Erlien ch von einer Gölnifchen Aebtigin, 
RT erbitten, die biltorie der Bi ich von an. 666 
ee a De Bu yon r 
I t en, f6 auch das Ieb üfti 
Sifchen Dörte Bären be: us gegeben. Si 2* de en 

. €, 163, ÖSswerszins. in athen. . Andr, ’ 

44 dehift, Lat. Pufevin, Mireus. Cave.dee. HB LE 
Anfelmus , ein Barsfüffer Münch des inersorbend 
der vor anneh des geiflichen ſtandes eng rise hieß: 

war gebürtig von Paris, und starb allda den 17 Yan. an. 1694 
{m 69 ja fine alters. Cr Dat ich Durch untenkhichene FntRb 
tem tenderlich berühmt gemacht , davon das eine den tıtul fübret z 
hiftoire genealogique de la maifon de France avec celle des grands 
Ofliciers dela Couronne „ welches an. 1674 zum erften mal, der⸗ 
nach aber viel vermebeter zu Darıs am, 1712 und zu Amfterdam 
1713 gedrudt ift. Er batte aber bereits vorher 2 fractate heraus 
praeden , unter dem tıtul : le palais de I’'honneur, und palus de 
gloire, darinnen er auch gencalogifche materien ab ‚ und 
fich viel bobachtung wege brachte. Seine Schriften, die er nicht 
ſeloſt beraus geben Können, und worunter auch eine hiftoire des 
maifons fouveraines d’Europe war, übergab er, da er falt mit 
dem tode ringen folte , auf erinnerung feine Priors „ welcher 
ee 
oire } 
gegeben, Bayle. Journal des Stay, 1694 M. Febr — 
Anfer, ein Poet und guter freund Marci Antoni 
ten er in verien deſchtieben/ Davor ibm Diefer ein tuftehauf ni 
ohnung gefhendet 5 worauf Cicero zielet in der 13 orauione Phi- 
öde nr —A a ee re 
war nicht wohl auf ibn zu x gedenet fei 
Im aus Lues 1.2.El, ult, und Ovid, 1, — Tritt, era ü 
1C,.17P. 9. 


es ſiehe Cudobicus 11 Balbus, König in Grande | 


Ansgarius / ſiehe Anfcharius, 

Anfiveug/ ( Baltbafar ) Bibliothecarius im Vatican, war 
von Perugia in Italien aus einer edien familie entforoiien, Alf 
Di Buena ck Re. en are acc WURe cr nach 

m 
Yaul % „berwog , ihm nach Kom kommen zu re 
er ibm das bibliothecariat und die wichtigiien acichäffte anpere 
trauete, Er wurde auch gar den Gardinalschut betommen baben, 
ven nicht gedachter Vabſt zu zeitlich vor ihm geitorben wäre, 
 pinac, 


Anfiguains oder Anciaquains / Anfica, j 
EEE Ele 
go m ende. Sie febr ſchnet 1 

im ringen, und werden für fonderlich treu a ” er 
Anſito / ein Königreich in Aſrica neben Eonao, Man fehreis 
bet von deſſen eimoohnem, Dafi fie mie Die gemjen PR; auf 
ben. bergen berum fpringen. Sie, freifen insgefamt menfchens 
Neifch , Wo gar, dag ihre Aeifchsbände Darmıt veriehen werden, 
ungeacht fie feinen mangel an fhlachtspiebe baben. lo freifen 
die eltern ibre Einder , umd die Eimder ıhre eltern. Wann die müte 
ter gebäbren , fo nehmen fie zuweilen das Eind , tödten «8, und eñ 
fend für ein lecfersbiflein, Ale ibre gefangene feinde, wie au der 
mebrere tbeil ihrer fclaven , an die fihlacht:band. Wang 
—5 wollen unter ib volct aufnehmen / fo Kblagen fie ibm 
ie 2 vordern obersund unterszäbne aus, und bobren ıbm ein loch 
durch die nafen; feber jiebet. hr gemwebr if 
reinen, (child Diener, 

Ir König olle fehr 


ans 











193 anf 
nſimundus / ein Gothiſcher — ſormirte aut den 
ode Wagalone , Yade, Befcrs und andern en 
panien gehoret batten , * beſdndern ar 
—e— —— tonte 7 er Ka ine den ſchutz des Fraͤu⸗ 
— Königs vipim. ” Annal. Metenj, ad an, 7 
48 oder Opolo / lat. Be: die haupt · ſtadt in ber pro» 
am dem tmece-bufen Anslove , 


dem SEE en et, KR Sie An —5 Die guten 


— 
— 
ea 

von 

i — Ir rende Ma 


Dingen , denen — waren Ulrich an. 

1294. N vn dann a Ratte zu Thun, an. 1362, Bud» 

> an. 1325. ee Bahn art bei 
told bat eine gan Das Klojter 

nenne Ach Herr zu ect und Ans 


Fe on, 1350, Wilhe 

Plbingenı am. — es bat tten dieſe Edle Herren allhier die volle 
erſc mut dem ‚ Ep ware aud) eine und 
ge —X — und rege vonder Burs 


iſchen Könıgin Bertha eh, an. 33; Es wohnte da ein 
Dh ab 4 Eborberren. Die Edlen von Strähtlingen waren 
aft:pi Me Verben, nach ihnen aber, die von Uſpunnen , und 
** die von Wäpifch-weil , aus denen Walther, als ſein 
ft ware, dem ſtifft felbiten übergeben bat an. 
he nr Eberhard von yburg bat an. 3 dieſe Sa lan in 

feinen fhiem empfangen ‚ deren a mn 
dig em — 1485 wurde Sie uuckı, de 
meuen Ebor *8 und von dieſer / alle weltliche 
ira ala er der ſiadt Bern an. na88 übergeben, welche 

je zum amt gelegt bat, Haler. chron, 


Anfpac oder — lat. —** die refideng ei · 
ner von ihr benamten Inte der Dr grafen don Fed re 
Tiegt in Franden an dem Elcinen fujje Negat , welcher bier den 
Dino „von dem die ſtadt ihren —3*8 haden fol , ‚zu ſich 
— 58* ON dorzeiten Denen von Dornderg gehört bus 
ben, twelchen fie am die Grafen von Dettingen — 
von biekm aber Burggraf Fobannı und deijen bruder Albrecht dem 
Tchönen vor 23000 Band deiler verkauft worden. Won welcer 
zeit zum Öfftern die agradiche , ımd nachgebends Eburfürjts 
und Marggräfiche regierung fich allbıer befunden. Seit an-ı486 
aber haben beftändig beiondere Dior graſen bier reſidirt, von Des 
nen fo fort. An. 2485 bat@hurfurit tus bier einen turnier ges 
balten. An. 1631 bat die damals Bormundkhantliche tegierung 
den Kanferlichen General Tilly gutwillig eingenommen, der das 
—*— zeugbauff ziemlich ausgelceret , tım übrigen aber Der ſtadt ges 
fehonet , welche jedoch an. 1634 geplündert worden, ob ne jüon 
in dem gangen triege mit feuer —5 — geblichen. Unter den ges 
bäuden iſt ımı ig die Fuͤrſtliche eeideng , an welcher man 
fit an. —* neu zu bauen —— — und en turtz Darauf 
ein er brand jchaden aethan, deito Sg fortgefabs 
von. In can bie had Die bopstapelle, Die kunibnaturadens 
amd drechels£anmmer febensswirdig. Zu dem alten umd jhönen 
Furt 5, umberti haben chedem 19 Tanonicate gehöret, nun 

er befindet au neben der Eieche und alten zurillichen geufft, auch 
—F Fü cu und ardn darinnen. Auf deui (0 genanns 
ten land» bank mab mir TH Ka een landsgerichte , fo beyde Burg · 
gräfiche baufer gemeimichafitlich bei —5 ı gehalten. Inder ſo 
fladt-oder S. Laurenin kirche Mt unter Dem chor Die neü · 
ere Füritliche En befindlich , die wegen ihter bejondern ſchon · 
beit, indein fie zugleich belle und kalt, von fremden bejeben zu 
werden Biegen Das porcellan:bauf ıjl obngetäbr an, 1710 mit 
gr ceß angeleget — der ſurſilichen reit· und opern · 
—— Es ut auch ein symnalium hier befinds 

Ic in unter andern m er frehe koſt, bol und weh» 
— geniejlen, und wenn fie äten zieben , mu un 
von so si 75 Kavferegu — big 5 jahre verjehen 
werden. Die gegend it wegen — „im welchen Die ſtadt lies 

—* u — vienlıch fu "In einem nah gelegenen 
et ‚Wein Füriilich iuſt dauſe und fafanerıe, zu 
wemlich groifer thiergarten , im welchen ein 

Fin hd Pi ein wegen der hoben alleen und mut ſchwanen 

esten teiche ſchr angenehmer garten befindlich. Eben derglei; 

hen ıft auch in dem Furfthichen amte Schwanmngen —ã 


8 leistere bauf wegen ſeiner vortrefflichen aus ieru 
— Bat Le eng in sach grade — Da See ———— 


end an der 
—5 en; ind Schwabach , 


thum 
Bares * Langenzenn , K-. ertrubdingen,, Feuchtwang folte. 


Erenisbeim , Leutersbaufen, Ereglingen, U m, Mars 
beenbeim / Brichfensftatt. Die 8 eriten find obersamter , welche 
von Edelleuten adınunıfiricct werden,baben auch ihre Decanos oder 
Special-Sumerintendenten , welche insgemein ao bif zoGeiſtiche 
unter ihrer inſpection haden / wie dann dieſe lande gar zeitlich umd 
theil ſchon an. 32 Lutheri meynungen angenommen. Ki⸗ 

ngen iñ ietzt in Wuͤrtzburgiſchen handen, ferner geboren bies 
die feſtung Wigburg, Ham bad mit Barcut gemeinſchafft ⸗ 


ant 


liche amt und kloſter die ober⸗ amter Cadol burg und 
Hobentruhdingen, dieler andern ämter als Anbayfen , > 
beim , Solubofen ic. zu ‚gefchweigen 5 mie ferne Furth bi 

bore, iſt an ſeinem ort erinnert, Script, Brandenburgici, 


Anipachifches Geſchlecht der er Margarafen iu Brandenburg. 
Man unterfcheidet 2 Innen, die alten teilt von Fri⸗ 
nd feniore, Ehursfürft Alberti — — geſtifftet, und von 

Beorane Friderico an, 1603 beſchloſſen worden. j. Brandens 
buraifches Geſchlecht. Dick aber flammet ber von — 
Erde, einem ſohne Ehurfürit Fobannis Georgi zu Brandes 
burg, ee an, 1583 den 13 Jun. a und Kia Febr. 
an. 1625 verftorben. Seme gemahlin Sopbia nis Oo» 
A Grafens zu Solms · Laubach tochter , mut dee Ef 
an. 1612, vermäblet, bat ıhm gebohren (1) Sopbiam , Den 3a 
Mai. an. 1614, vermäblt an Erdinund — Margarai 
er —— a8 Non, an. be Nov, an.1646. 
=) Bridericum, ı Apr. at. 1616. Er mot 5 an. 1634 
den 27 — der aa m bey Nördlingen bey , wurde aber weder 
unter ben todten noch lebendigen gefunden. Date kin me 
a 
ind hielt , = i ni 
tem wollen , ine Son ve feinen derdruß 


en ahlet 
—— Aug. am. 1650, nachdem fie 3. Prinkefinnen jur weit 
bracht , —— Elifabeth 
benden 6 Sept. an. 164 
en 23 Mai. an. 1646 sel 


ancınem leibes· n533 ia, gebohren den 


br. und geſtorben den a4 Apr. an, 1649. Selne andere BR 
EA: in, Margaretva Sopbia —— Erneſti zu 
tingen tochter mit welcher erden 5 


an. 1655. Berge ke 
gebahr ihm 2 Pringen und 3. Prungeninnen, die waren ( ı ) Low 
Sopbia , 388 an. eL den Febr, ftarb an. 1668 den 
fein nachfolger ; 3) U Albertus 
en an. 1659, * 10 Oct, ſarb an, 1674 den a⸗ 
—* [Or rothen Charlotte , Er an. 1661 den 19 Jiop. ward 
MM. 1687Qn Yudopicum, Landgrafen zu Seien’ Darm 
fadt vermäbit, und jtarb an. 1705 denıs Nov. (5) * — 
Juliana, geb. an. an den 13 Der. ward an. 1682 
eine gema Ahlen Her 98 Friderici Earoli zu Soimaken. An 
ner dritten a envehlte er an. 1664. den 28. 
finam , Margaret 8 Friderici zu Baden Durlam tochter , weiche 
nachgebends Exneito zn ‚ gandgrafen zu Heilen Darmitadt 
vermapie worden. Im folgte fein yobn Zohannes Friderzcus 
to —— De a ee und an, ee den 13 ns 
mut abgegangen. 18 er un Johauna 
faberba, Marggraf Friderici VI le De Dueludh en 
vermahlte et ſch an. 1673 den as Jan, und win 
2 Leopolbum Fridericuni — den 19 an. 1674 Ye] 
6 Aug. 2) Eoriftianum am. 1675 den 
Sen Er ftarb an. 1692 — Da. da ar, der vun wieder 
kam, und Die regierung anfreiten Tool; 3) 
zen gebohren an. 1676 den 12 Aug. ward an. 1689 9 den zo 
Suganı —— Reinhard , Grafen zu Lichtenberg , vermäklts 
4) Beorgum Ferdericum , gebobren an. 1678 denas. Apr. Er 
trat an. Fo Die regerumg art, und büßte an. 1703 an einer inder 
actıon bey Schmidenniblen empfangenen wunde fen leben cin; 
5) Charlotten Eopbiam , gebohren an. 1679 ben 19 Jun, umd 
geitorben an. 1680 den 14 Jar, Seine andere gemablin ward 
an. 1651 dei: Nov. Eleonpia Erdmurd Louiſt , Fobanms Geor · 
* zu Sachſen; Eiſenach zochter, welche nachgehends an Georgum 
Y Epumuriten zu Sachſen vermahlt worden Mu derſelden 
te er 1) Wübehminan en, gebohren am. 1683 den 
art. Sie ward at. 1705 dena Sept. mut Groryio Augu ⸗ 
io » Chur Pringen zu Braune Hanover, und ug 
pringen von Wallıs, vermablt ; 2 Fridericum Anguftum, a6 
bobren an. 1684 den 24 Dec. und gefiorben an. 1685 — Fat 
3) Wulhelmum geiderium , gebobren an. 1685 den 29 Dec. Er 
befam ar. 2702 ım dem treffen ben geiealngen wider die Frantzo· 
{en einc harte bleſſut, und trat in dem folgenven jahre , nach ter 
nes bruders Lode, die vegierung an. Gene gemah lin ıft jeit dem 
28 8 Chriſtiãna Eharlotte , Herkogs Frideri co — 
pi Wurtenberg tochter , welche ihm an. 1712. den ĩa Maj. €: 
m —— Wılpelmum gebohren. Script, Brandenb, 
Anthaͤas / SeferHinthens/tönig in&cnthien,oder-in der Tam 
tarey, hatte den berübmsen muficum Iſmenas in feıne gewalt Der 
formen, und Defabl, Daß er ſich bey der tafel im fingen boxen laſcu 
8 nun jedermann ſich uͤder dein unvergieschliche funme 
derwirnderte, ſchwur Anthaas boch und heuer , Daß tum Das wu · 
bern ſeines ‚ferbes mo weit angenehmer als dieſe muſic vortormmt. 
Piutarch, Alex. fort. 


Antäus/ ein riet in Libyen, des Neptuni und ber erben ſohn 
bielt fich in den twiniteneyen feines landed auf, und lauerte auf DW 
reijenden, die eralle —— 10 weiler cın gelubde sen batte 
dem Neptuno einen temrel von der erſchlagenen bienichablen auß 


aurichten. Hercules nahm c8 mit die ſem riefen auf, umd wu 


⸗— · —⸗ —— 


Ber re, woererwrw 
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ihn etliche mal zur erde, ward aber gewahr , daf er fich immer mit 
neuer erafft, die ibm feine mutter Die erde, verliche , Wieder aufs 
eichtete, dannenbero cr ihn gwiſchen feinen arınen uber Die erde in 
die huyit erbob / und alſo eritikte. Dicſe fabel iſt guten theils auf 
eine wabrbaffte briorıe gegründet 5 denn weil Antäus der Heer · 
fübrer einer colone in Ayrıca geweſen / und ſolche theild zu wars 
. fer, tbeild zu lande binem gebracht, jo wird er als des Treptuni 
und der erden fohn vorgeitellet. Er hatte ich auch an dem orte 
iner reñdentz (0 feit geſchet , Daß abın niemand bepfommen konie 
A ibm Hercuſes auerbalb feiner. feitung lostte und uberwand, 
emngſt bat der bekannte Job. Elericus die jach alfo auslegen 
wollen, Einige melden, daß les des Antäi wittive , namens 
Tinga, gebeurathet , daß er mit br einen fohm , Eypbar, König 
in Mauritanıen gezeuget , und daß er die ſadt Tingis, heut zu 
tage Tanger , nach ihrem namen erbauct. Kong Juda rübımte 
en diefem Syphar, der den Antaum in ermeldter 
DE 
H 0 gel > 
wie —E criaͤhlet. 
Antagoras, ein Voet aus der inſul Ahodus war bey dem 
in ſehr wohl gelitten, und mufte 
Einsmal Yan Wr Antıgonus mır fie Tocıen Dekbäfliee 
n D 
obr : Homerus , er er des Agamemmoms 
ticben / bätte ſich um das kuͤchen · weſen nicht befums 
Der Boet antwortete ihm mit gleicher freymuthigteit: 
und Agamemnon war nicht gewohnet, um ſelde bieicnigen ; 10 
fibe a ‚ aufzufischen. Er lebte in ber 126 Olymp. nach 
om erbaunng im 480 jahr, Pluarch. Iympofl,L 4 
©, 2. Paufan.). 1. ERS, 
Antaradus, fihe Tortofa- 
—— Terra, werden die — Huber 5 
der vol genennet, und t man, daß fie nicht tleiner 
weniger bewohnt fen, ald America. Unterſchiedene haben ſich 
ja vorgenornmen;, jelbige zu entdecken « aber nichts ausrichten 
2] 


nen, weil fie entweder vor hunger geftorben , oder von Den 
wilden n worden, nn fol Martin le Brun cine ine 
1 dafclbi ubhaben. Die ‚» Jo auf den kesfüjten den 


pdern bekannt worden, find das land VPetri de und, 
Deu : Holland, Neu» Seeland, das land Ferdinandi von Qu 
to, Earpentaria, land van Diemed, ic 


Antavares / eine nation Africanifcher pölder im füderstheil 
der inful Madagafcar , 86— der probintz Matatane gegen für 
den, und den voickern Vohumenes gegen norden, Das Hand at 
überaus fruchtbar an reif, zuckersrobr und bomiq, woraus wein 
oder metb bereitet wird. Es giebt auch einen uberduf von och: 

n, fhafen und allerhand genüged. Dieſe gute beaueimlichkeit 

at die Ftantzoſen veranlafet, ſich allda feite zu fegen ; fie Kind 
BE I ni ern hd pa Wach 
er ananzarı und giel 
goldsrand — Hacoura hut. de Madagafc, ⸗ = 


Ante / ein kleiner Ruß in randreich in der Normandie, fällt 
a“ Die und mit derjelben ind meer. Mayen, defcript, 


Ante / eine Meine ſtadt und See⸗haven in Guinea, etwa 3 
meilen von dem vorgebürge de tres puntas , gegen Moure 
amd $. George de la Mina, 


Antegos , Antiqua, eine von den Caribifchen oder Antillifchen 
infuln in Welt: Indien , zwiſchen Barbados , Guardalupe und 
Deiiree , unter dem 16 grad nordersbreite — ut 6 oder 7 

ifche meilen lang, und von den Enge ändern beſctzt. Weil 

es Epland rings herum mit felfen und Klippen umgeben , 10 uk 
die — vor die jchiffe gefährlich. _ Vormals war fie wenig 
bewohnt , mangel des frifchen wailers , biß fie bernach die 
Engelhänder in bejjern ſtande gebracht , und Die einwohner, deren 
eiwan g bif 900 jind , mt fbringsumd röbrsbrummen Niernen und 
verjeben haben. Es gibt daſelbſt eine überaus groſſe 

menge an firhen, dann und wilden vied ; die meiſie handlung 
Fi — ber , — —— 
er m; und n wilden gevögel 
—— und famets umvergleichlich ſchoͤn von Karben, 
jene von der groͤſſe eines vhaſans ind, dieſe aber einer wil. 


den Der du theil dieſer infiul ift_ vielem unges 
mon Aa ie und beifti s 


em orcanen oder winden 
unterworfen. Dapp. America, X.chcr⸗ hiſt. des Anulles. 


Antenor / ein Trojanifcher Fürft , ſoll ded Laomedontis ſohn 
md ein bruder Prigmi, Konigs zu ja, geiveien fon. Er 
wird von einigen gefchicht-(chreibern vor verdächtig gebalten, daß 
er es mit dem Aenea angelegt ‚ die ftadt den Griechen in die 

su „fpielen. Andere haben dißfalls andere meunungen ; 
men darinnen überein, daß er fich zum haupt der Tro⸗ 
janer und Heneter aufgeworffen , umd mit felbigen nach Ftalien 
gan, allıvo er die länaft des Vo ſfuſſes wohnende Eüganier 
vertrieben, und die ftadt Vadua erbauet. Die eimmehner Dafelbft 
kn des Antenoris farg und grabmabl mit einer infeription, 
— — ar m eu hen 
Thraci oni⸗ ‚er gezeu pmer. |, 6.1liad. Vorgal, 
Lı.#£n, Zw, Lı. Diem. Halscarn. Sabellic, L, Albert Sur. 
dessi, Angel, Portsneri gl. orig. de Pad, Brown, &c, 


Antenor 7 ift der name 3 Galliſcher Pringen, dis von einigen 


anf 193 


fribenten ohne en grund angeführt werden. Gencbrar 

ee Ar 

get 3 und Trubemmus gedenctt eines andern , welcher 12090 
Janer gegen dem Maäotifchen fee geführet hat. 


Anteros, ift füvielgefagt , als gegemsliebe, _ Die Poeten tiche 
ten, daß Venus, als he wahrgenommen, daß ıbr ſohn Guvido 
nicht zunahin ‚ Die gottin Themis zu rathe gezogen, welche uhr zur 
antwort gegeben, weıl Eupido allein ware, jolte man ihm noch 
einen bruder zugeben, Damme Die —— ungen zwischen ihneu 
gemein wäre. nus zeugte bernach mit dem Mars dieſen Anfes 
to8 , und als derſelbe kaum auf die weit gekommen war, wuchs 
Fred immer, beijer , und fieng am jeine Hügel auszuficccten ;_je 

järcter und geöffer auch Anteros ward, je mehr bemiubete fich Eis 
hido / fich noch gröffer zu machen. Die Athenien ſer verehrten digs 
fen Anterog gditſich , und baueten ihm einem altar. Cicers de nat. 


deor.l,3. Pau 


Anterus , ein Grieche folgte Vontiano an. 237. zu anfang des 
Decemb, auf dem Romifchen ſtuhle. Er ließ die geichichte der 
beil. Märtorer zufamımen tragen , welches den heydniſchen Kaps 
fer Zul, Mapımmum bergefialt verdroß, Daf er ihn dar 2 

an. 238 umbringen hieß. Piatına, baren. A. C. aj18. Eur 
Kbıus aber jest jenen iod in den anfang der regierung Gordıand 
Junioris in chron, & hift, 1, 6. c. 29, welches, fo es wahr, ſein 
maͤrtyrthum ſchier — machte, weil Gord. jun. gar tem 
verſol ae Vearſon fagt / er habe von an. 237 biß 236. dem 
ſtuhl — jen / ın annal, 


Cypnan, 

Anteſignanus / (Petrus) war gebintig von Rabaſteins einer 
leinen m Languedoc. Er lebtein dem 16 ſeculo, und lich 
ich) fonderlich angelegen ſeyn, Die Graummatic der jugend leich⸗ 
je vorzutragen. Man bat vonibm untergehiedene cdınones Te- 
renti , wie eine Griechiſche Brammatic , fo etliche mal wie · 
der aufgelegt ıf , alles mut groſſem fleıf ausgearbeitet. Aus den 
3 editwnen des Terentu lan man dieſes mannes ſieiß feben. Die 
erite bat den test , fummarien von jeder ſcene, und kurse note. 
Alle wörter , die uber zwey filben haben, find accemtuert , und 
beu jeden verſe wird gewieſen, wie er ſcanditet fen. In der ans 
dern iſt alles zuamnien getragen, Was gelchete leute der dieſen 
<omicum geſchrieben haben. In der dritten lommen neue mars 
ginaknoten vor, und den eriten drey chmödien ıjt cine Frangoriche 
paraphrafis bengefüget. Er verfiund ſo wich Hedrauch, Dan cr dar 
rinn beieje schrieb, und batte aljo wohl eine ſicle ın Colomelii 
Gallia onenal verdienet, Dayle. 


Anteffa oder Antiſſa / eine ftadt in der inful Lesbos, vor 
mals nut einem Bıcyorjsfig unter Mitplene gevörig 5 ſoll vor Dies 
fem eine abyonderliche von Lesbos unterfiuedene inſul geweſen, 
amd der canal, der lie von einander geſchieden, nach und nach 
verliopfft worden fepn. Yerade. Liv. Ovid, Pompon. Niela, &c, 


Antevorta und 2 abgöttinnen bey den Römern. 
Bon der eriicrm glaubte man, Daß fie die gefchebene Dinge regiere, 
und ward aljo angerufen, das unglud/ welches einen bereits 

[en , zu Dämpfien. Die andere folte zutünfftige Dinge vor» 
ber jeben, und das bevorjichende boje abwenden tönnen. Wenn 
die weiber in die wochen kamen, hatten dieſe göttinnen auch idr 
amt daben. Kam das kind mut dem koprje zu erit aus mutterleibe/ 
ward es ber Antevorta, kam es aber mit den fuſſen voran, der 

oftvorta zugeichrieben 5 10 jolte auch Poſworia die geburthss 
(chmergen lindern ‚und Anteborta die weiber nach ver nicderkunnt 
fund machen Eönnen. Autevorta wird auch Vroja genannt. 

Tacrsb, farurn, 1, 1. Gelms l. 16.6, 26. Abodıyn. lect. anug, 
1.13. 6.60, Barsbolinus de puerperio p. 25, 

Antbakia / ſiche Antiochia. 

Antharit oder Antharis / König der Pombarder des Kds 
niges lepbis , 0 an. $76 geliorben , ſohn. Die Lombarder hats 
ten zwar nach dieſts tode 30 Fürften unter ihnen enwählet , d deu 
ländern mit gleicher gewalt vorfichen folten. Es Daucric aber dies 
feregierung nicht über zo jahr, umd ward Antbarıs inn Das jabe 
586 zum Könige ausgerufen. Er nahm den namen Flavius nach 
ber Kbmer gewohnbeit; an, brachte Iſtrien unter fich , umd ſtreiff⸗ 
te bih für die pforten don Ravenna a biß gar an Kom, eriegie 
auch 2 mal des Kanferd Mauritu völder, o daß dieſer den Kos 
ig Ebildebert Ilin Auftrafien zu huffe rufen muñe. Er ftarb 
an, 591, wie man meonet, mil gift vergeben. Seine gamablın 
war die berühmte Theodelinda. Gregur, 1, 6. ep. 3. Yun, Disc 


1.3. hift, Longob, c, 18. ſeq. Gregor. Turm, Job, de Grinne &c, 


Antharius / Königder Sicambrer, ſo das Hergogthum Gele 
dern vor alters inne gehabt, plunderte die lad Manny aus,to damais 
eime colonie der Römer warz dieſe vereinigten ich bierauf mit den 
—— chn im einer ſchlacht an. 37 nor&braili geburt. Dig 
iſt die etzeblumg des befanntenZritbermu Adts zu Spanbeum, weiche 
er wohl in chronicken, die noch einige hundert jaht vor ſeiner zeit 
lein da un denen wabrhaffe 


gegen fi mag gefunben baben. : 
iq alten und Di nahen Roͤmiſchen Scribenten bievon nicht 
das geringſte gemeldet wırd,ja die beichaffenbeut der fachen ın Gale 
lien gang anders gervefen ‚als fie un dieſer aeihicht vor · 
ftellet werden, fowerd bullich fo wohl die ſes Autharu als ſeines 
ine Franci oder Franconis hultorie, von weichen Das gantze 
vol der randen den namen ſolle betommen haben, ſchlechtet · 
Dingen einer fabel gleich gebalten. 
Antbelmus , Birchoff zu Bellay, mar ein fohn Garduini, ans 
einem adelichen hauſe in Savoren. Er beiam bald anfungs Die 
Lipeil Sb vornehm · 








194 ant 


vo ften den fü und begab 
uote ante Garblafrden, Da som Prior der 
year Shan) erwaͤhlt wurde. Er brachte & azu 


Bir b er fich vor 

man Ihn mit —— bobltı 

farb, machen ber Jojahr alt worden. Arnaud. d’ Andılly 
vies des Saints 


aantbehn van — der Weſt·Sachſen in Engelland, fiche 


—— ein banmeifter , bildbauer und mathemanicus , 
derwunderſame — berühmt ‚ indem er dad 
ein Kramer = ei ame, el vol 9 
| 

je maser te  ucce Ka un dd Redner 2 i 

Honig hauß von: einander fdyeidet —— i —— * 
Bee ea a, —— Kr ex aus 36 
in die erde verfinden würd war von Trallie , | adt in 
Eydien —— nu Begad md begab — in den ‚Kauf er ſtmani bienſte. 

Proesp.l, 1. Veflde 


An‘ bins) ein occibentali fer, beor« 
ke Hr A— tochter des —— 43 
el r 


ebrensftellen. Er ſoll ein ſohn vrocopü ges 

un n, wel einige bor einen des Juliani apo- 
Fate halten. Er wurde von dem Kapfer Leone erneur 
schen Reichs nach Ytalien ‚aber von der ars 

mee , welche Ricimer itte , im Aug. an. 467 felbit zum 
Ka uffen. Er verheyrathete bieranf feine tochter an den 
Nicimer , der ibm erfllich rt einige jeiftete , und fonders 
ae ri | 

‚ aber auf, ungeacht der nahen verwanl 
nach leben, und cron trachtete. Als Als 


a 5 — e air ei Be wurde — 
pipban u vabia, wieder * 
D j J 


ex fich 
Keine feinen Kimi ** Rom , und lieh ihn Y 13 
ig. nach eroberung derielben, umbringen , nachdem er $ Jabk 


Ans mon 3, monat regiert hatte. Saden. Apollın, in paneg. Anı 


Norepher 1.15 6,11, Evagr.L2c. 18. 
— / Srahtpalter Gonftantinoyel war ein mann 
von ER d an Dem und dem Antiocho die vegies 
dient, fadtn dene * Arcadii waͤhrender minder · 
A Jüngern 8 andertraute. Einandrer 
15 neb —— — . 
© . * Ca, ind. in faft, Jac.Gedofr. profop, cod. Theod, 
Anthermus / ſiehe Bupalus, 
Anthefteria / war ein DA des Bacchi zu Athen, welches 
monat Anthefterion 3 tage ni Me a — weinen 
au Bl — —— Luz 
befondere Pithögia , eine Öffnung der faſſer Fe * 
das ed der monat felbiten ihren namen vom den blumen 5 
‚oder von dem blüben aller gewaͤchſen ws v# a9, berbaben. Die 
em m ben wurden umd Chytri genennet. An dieſem 
nd eh ach ſ gar bie Enechte, wein, Plasarch, fympol, 
3. em 
—** 1 ker Trapezunt, Wunde an. 535, mach dern 
tode € rg A ge Mtantinepel, und zwar durch 


ca! m Bi. ua ee +; —— — 
Hate Falk x u 


— an überredet 
ken Concilio beypflichtete , fo 
wolte erfibe Dun Duncan haben daß ihn der Pabſt zn rechts 
Vatriarchen * folte: allein Agapetus I, ber ſich 
Iug olches e befländig ab, 
Machbero , —— a tag kam, nah er mit den ” 
tochi ſio verwarff , wurde er abgefegt, und 
von feinem nacht er Dies in einer geiftlichen verfammlung 
verdammt , man ibn verjagte, umd jene friften ders 
brannte. Anal bibl in Agap, Baron, Basnage hift. d’eglife 
1.6 c.4 
Anthios , eine fladt, fiehe Antinoe. 
Anthium / ſiehe Apollonia / die groffe, 
u Anthony ein Enge raniggpa und Dorf im Belt 
chſt —e 19 gelegen » me welches an. ı je feinen 
ei genommen. I. pag. 183. 
— ar fonft auch von dem vorgänger ihrer 
; X —— genannt , iahen bafız — eine 
BR 14 
Be klenen Nas Off nad), de Sübuchen art, mad 
fielen auf den Manichärfchen tertbunm, dag alle Dinge aus fiufterniß, 
feuer und waſſer — diefe flüde aber von GOti nicht er» 
fhaffen wären. Sie fonderten ſich von der übrigen — ges 
meine ab, umter dem Banane si viele gottloje und umreine 
darunter waͤren. Die eriten ei waren die Egup» 
ec Bande inden tim —2 — Epiphan, har, 70, 
Augufın. 
———— volcker die vom menfchenfeifch Ieben, bat 
man vor jeiten in Schthien bey den Maflageten angetroffen. Noch 


ant 


Si werden der gleichen in Africa auf der kuͤſte te — „in 
nguebar, wie auch in America , a — 
dem Dogelanifiüen Janb Reich ge 
Sort mübe angewendet , Diefelben ausjurotten 5 
nigen , ſo von dem meer weit entfernet wohnen, nicht —X 


Antbufa, eineitochter des Kayſers Conftantini C i 
begab fich in ein en —— Kedalere zu — 
fangenen, aufersichung der verlajienen Einder, und Derglei 
er werten an. Die Griechen haben ihr andenden auf den 

gefehet. Baron. an, C. 755. * 

'yrius, wird von etlichen vor der er ımd Vandalt 
in Teuukpienperfe x ausgeaehn. ee eine |Amazonin 
dur mutter gehabt, und Alerandro M. in feinen ia, ul 
digen mit di etlichen trouppe m gute Binfe geleiftet haben 
in —— —— ich Avon ne nen — la 

endurgiſchen Di J 
——— Era prnnden m Negalope ——— 
mit des "othifeen A tochter, 1 Samui, vermählet, und 
Kinn fobn Anava zu Ba pam 0 nach er befommen baben. Tbursus inan- 
—— a Zei. winer, Germ. Syedoch dieſes alles ik 


„olntitbiapboriften n / werden msn etlichen Bieienigen gear 

* wie — —ãx 33 ee Flacas Ar 
4 

¶uind andere haten —— 


Antias / fiehe Furius Antias. 
Antibe / lat. Antipolis, eine ſadt in ce mit einem 
thum unter dem Erb u Ambrun ftebend , fo 
Graffe A worden. Cie lt von den einwohnern der ade a" 
Eee alas Es) == — Se antiquitäten don 
tionen, ſculen, 
treffen. An. 1608 tauffte Henrich IV Beh en se 


taffſcha — 
Sin guten —E —— —A— 
huge ii da berum gelumd, und das land fe fruchtbar. 
2 c,10. Meisl.3c. 5. Zacis. 1, 2. hift. Strabel. 4, Plin. 1.3. de 
Bay domaine du Roy, —— Grimald, Beucbe hift. Prov, 
Gau hit. ecel, 1. 2. &c, 


ANTICHTHONES, nee diejeni, 
— gleich entgegen —R u een, eis > 


Anticyra lat. Anicyre, eine ae in ber don dern 
hellebo: —— waren niefmwurg 3 ae nuffa wacht 
und dur teinigung ded gehirng Bin, bei; daher das — 
wort entitanden : u gi diejenigen, fo im haupt 
verwirret find , oder einiger  befipulbigt Deiden, Pin, |, 
25 0.5. Ötrabal. 9. Kran * 
„ZÄNTIDICOMARIANITE eg ne 
——— 
—8 Rune —— Koh tude naeh 


be. Dein 
—* 4 Ba — Pe u. N ae ga 


einge contra Helvid, reg: an,C, u 


—A lat. Der ee gi —— m in 
meer, a, in Alien gelegen vor 
A ET, 


PR 2 kin — und Annoenisen, wie 


gi — unterfebiebene ee, ins 
dem Blutarchus m d ibed den M. 
m Blierdie m und Ötılas Ge anmenta baf car Dee 


—— lernen 
a a ok lafenen baden ‚ welche man babey machen 


mann darinnen 
fen laſen. aber Au thin zu , daß beudes 
einer perfon — da 
Saat em urban ec af 


gen worden, und dem an der 
menige ad go Irene —ã——— 
—— 17. 


— — eine 
bekannten — Viutarchus führt Dal 
xandri M. ald einen ‚ welcher ber 2 
a die * Alexandrum zu beſuchen 

—— eben ben ED — en und 
— HE 


— An war Der anbers une den ‚ welde 
ae! Deb Mlerandet 1 * ertldrt hat» 

kei un nr zur belohnung ein regiment von 1000 
mann erbielt , ag ke n head den namen Chiliarche betamen, 
meil fonft ein es töpffen befianden. (Er come 
mandirte Ve De famt Teutamp die legion der Mrprafpibe, 


5 


& 
Auf 


rm 


zamennmen 


eg=eurtessr 


— — — ea * — TARZTMITON HT HI wm en 


ant 


aß diefe ihren horher erworbenen ruhm der tanfferfeit 
Eumenid, und dejien über! gan 
——— Antigommm auf ci een = 


und aus di in denen vorhergegangenen t: nal 

kat —— En ei daran laſſet fichs bullich inch 

(mehr giebet und Ka tus Sicnlus, welcher faftallein vo 
mann deutliche no — ‚ Klar zu verfichen · Dar a 
Bang ı vor dem imgluͤcke Eimenis neben Teul von Antigono 
beimlich durch botten ware —— worden, hme Eumenem zit 
—— hätte er N nur folches fuͤr ſich done bedenden ausge · 
* —— —— au ion en 


Eon ge 
Be — x ung dc Diode ats 


mciers 


ans a er —8 18.& 19 
und über Grs.1, 9.62 
Antigoer —— 
——— 
ein 
fe, nachvem ee ich IR di CH Ka frame I 


fremwillig ing 
diend en war leitet und Endlich Ar" fie 
Die Iektunee hear keinen Eich m Bel, m Se 
Ehefrauen eo ve verbrennen when 
te ermordet worden. — Sc, Bag 


Ereon umsleben; und Ras hat dem eg See = \ 
andern materie zu fen iſt nicht zu vergefs 


Bunt faft ein jeder —— I Di a go —5 — 


fonderlich von der rech — SEO oe ie Ya 
- die —— gar unterſchiedlich 

ntigonia / ein name vona pen ftädten ‚ deren 
ee Epiro , jeto Caſtro Argiro , die andere in Maces 
donien am —— gel ſegen, von den heutigen eine 
wobnern a, genennet. Lawrenberg 
Grxc, anugq, Ferrari. — — * inful in Propon- 
—— — dieſes namens , oil Jantıno 

md Nicomedien , Kentiged tages, wie P. Gnllus meldet , 
Iola de ee enannt, baben die Portugieſen eine 


3 meer d bey der ð. 
ee Im che nennen fie. * ag >. 
—— * von —9— aM. M. * m 


‚, war tapffer iin 

Am nachdem nhe Aranbens A. M 3660 3660, A. ‚en 324 33 
na 1 * —— —X . ig — ne 36 
en u nur pampbulien, ff 
Acht —83 


4 —— und meutert ae 
Bi hu LEE 

e en 
Fichten lich. (er befigte rkneum mu ie fines fohnes Der 
metrii Pohorcerz , — b er aus Syrien, der zum 
ar f en —8 tbım — Kine abe, vg 
Dem Ohm. u nr a M. —ãñc* 3 AR V. € 47 


des Vtolemäi General Menelaum au 9, und die 
guotiiche fotte ei darauf auch vdi sun Sons und 
in ſohn — nabmen F — allererſt unter alten 

ten Der von llerandro IT. lande den Könis 

ns Hitul ine ihnen dr a Das tbhaten. Hierauf vers 
Seleucus und Lyfimachus;swiderAntigonum; 


—* a mit 79000 go nam * teutern,6000 (freif-iwagen 

7 Elevbanten gegen ihm zu felde. Antigonus ruffte Phrrhum / 
König J * ' Wk, umd brachte mit ıhım eine arınce von 
ge mfi * De * 2, eh N * J oe «s 
ymp. 119, De 3 o1 an 
n welchen YAntigomus 


leben im 80 

— gie cr Pnam Yin —* —5 
derſtande war; aiſd eh er ſoiches in vielen gelegenbeiten 

er einsmals viel von femen —5 — ira 1 in ibrer * 

den ball fpielten, befahl er, beraleichen 

tbun follten. — die trindshäuer bes 


A al 
abfhaifte ’ EI rn gr — an übe | 


ed milde Kann halter ne 
€ jur autwort gab : ae m 
ihm gavı em Yocen, der 


was 
di ine Sri gar ver. —53* — — 


huen 
N bochmütbig wvar » Fate wäre die Fon li 
—A—— 
—— der Kaas Yin —— wie — et, 
u . J— 
dir. u ER & ———— 13, 14 * AÆei⸗an. Mautarch. in 


J 
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Antigonus / König der Yüiden, ein ſohn Ariſtobuli TI, ward 
——— Abe pecano geichl AN er fich nun von 
aller welt verlaifen fabe, machte er ein bindnif mit dem Könige in 
Varthien, der ibın gegen verfprei 1000 talente und 500 wei⸗ 
ber ‚ eine anfebnliche arımee zu eier ickte. Mit derilben belas 
tie er A. M — A.C. 40, Olymp, 181, — C. 714 Jerus 
eh Rise 
den egel je ohren a um 
durch zum — untüchug u machen. 
u —J nie Bad tee ſich 2 —* Rom 
— 
ward Ku Tim m Ron e von — — belagerte bey 
an um m ng er a — —* —— 
hauen eh. Mit ıbın bat der Arioneer Ka, 4 ſo indie 
* Pr gt ur IR ende ‚genommen „p ehem 37 
vor Chriſti 17» 
Ki l. ia & 15 ang. Schr. sit, Dim. Pinarch u eriie 


g* omus I, mitdem zunamen Gonatas, Demetrit *38. 
Marder 36 Ru in Macedonien na) Softben is tode 
C. 378, Olymp, 125,3, V.C. ie — er Per 
Bor 12 Jahe iber ein Eeines theil von as 
te , welches ihm nach dem untergange feines De 
blieben. Er 3* den un: unter ded Sam = 
'q in Macedonien einfielen , gefcbl ‚ und fein ganl 
= mit allen koſtdart barteiten von ihnen erobert —ãA 
er mit idnen Tine ward aber * — aus feinem —8 
er nicht nach deſſen tode wieder eine 
55* ar .C, Bee 134.3, V.C. 512, al® 
3 [2 + feinem fohne Demetrio hinterlich, 
240.25, eye ‚Piutarch, Paufsn, al V —4 


Antigonus IT, genannt Dofn, der 38 König in Macedonia 
LU — 12 jabr als dormund über den jungen Vdilivpum ; des 
Demerri fohn, und Atigoni I edel, von A.M. 3752,A.C. 232, 
en 137, 1, V.C, ra, (x überwwand den Cleomenem , König 

Lacebamonier ı AV. 432, A,M. 3762, A,C, 222, Olymp. 139p 

—— Spatta/ und nötbigte den Cleomenem in er zu fie» 

gas bernad) befiegte er die “Jlnrier, und ftard A. V. 533, da ee 

as reich feinem 16 jährigen mundlinge Dbilippo dem fohn Demies 
Di Bm binterlieh. —2 1.23, 29. zolyb.] 2, Piusarch, in Cicom, 


Antigen mus oder An Tarpftiusyeinßricchifiher hi 
—— * Han Antigonus — reden — 
N, die Meurſius a. 1619 mit an Er 
lebte unter der Vtolemäi Lagı und Ptolemdi Philadelphia 
und fihrieb Das a, I Borrbonid r Volemonis , Anis 
datri, Menden Duke nn Heraclea, Lyconis/ Zenonis 
und etlicher andern. Man findet auch bey einigen feinen tractat 
von thieren, von der fhunme, commentanos ricos „ eine bes 
ing von Macedonien, und andere * ngefübrt. Arben. 

hal Pie * Test in Chryf. & Pyrrh, 1, u Din, Halic,\. ı 
‚in Romulo, Hierem, de feript. eceL Yo, de 


— ein Griechiſthet grammaticus „ verfertigte sum 
mentarios über den Poeten Arakum , und etliche andere ſchr 
Vielleicht ift er der verfaiier von einigen werden, ivelche dein 
gr Earpitio Dengelat werden. Zu welcher Le gelebt , iſt = 
—— — — ——— Atato geweſen⸗ 
welcher in der 120 Olymp, ſoriret Meurias m bibl Gr 
gedenckt noch eines — von Cumas, und etlicher anderer. 


Antilibanus / sin ginge m Serien, dem berge Lidamıs ges 
gen aa f —* es durch einen fruchtbaren thal interſchieden — 
und melden einge, daß dieſe je vormals mit_tiner 
mauer an einander gebängt g iefer Antilibannıd tft beus 
5** Stage Dusche don Drufifchen Eprüten dewohnet / de⸗ 

das fädtlem Albano ift, — Lısc ıo 
Kr Jıfepb, della Valle, Dappers Palzit. & 

Antilles / find Unterfhiebene infuln goitchen dein felten As 
mericanſchen Stdland und dem — morgen —— ſtriche 
von S. Juan de portonco, welche m dom ihren vorigen 
einwohnern die Caribiſchen infuln Tat Columbus cefand ſie a. 
um nn ;äblet ihrer indgemein 285 und gebem ihuen die heu⸗ 

ü gar * nt ger indem jü 7 ſolche ins nord» 


uͤdliche America 
vn. Ba Ku ber uberaug — e de lufft 4 — u 
ie hitze nicht ſiarder, als fie etwa im, Kr ın Franckreich 
frienet auch ie grünen flets,Dic Fi nlde 
bertrocknen niemals, und die —— ſeht ſchinackhaft. Die An 
——*— Ye ee Feen bewohnt. Die ie ta 
Canidalen, weiche men 
‚ande — netieanſee —E— 


m bi ru geldnder, Holländer und andere. DIE 
» Granada, Guadaloupe, Marigar 
A er S. £ucie, $, Barthelemp und S. 

ſte unter felb 


igen injulm Die 
inſul auch ıbr theil, und beige 
a, Au » Barbada, Burboude, Mon» 
fercat , Mieves oder Menis. Die Hokänder baben Saba, 5 
Euftache und oder Walcheren, auch gebört ihnen wuglcch 
Dad Elan. 5 Man, Dr Cinibalen 
2 


„8 





196 ant 
ee Ei aeg um ae hat Dans —5 — 
leinere ımfuln » fo nicht dewohn » 
ken, Trinidad und Ia Margateta; Be Din. ten a 
— — Linfchss Amer, —— 9— 
Aintilodus dr Amt ein Griechifher hiftoricus , . 
anterfchiedene biltori — — und —— — ele 
sen leuten , fo von — Ep aut Eau gi he, ge 
rieben. Olem. Ai 
ln Vol dekit Gr zw 
Antilochus / der ältefte fohn Neftorid von der Eurpdice 
mit anna mon Bean TI, m un — 
—— einem ſohne der Aurorz, oder von Heciore ſelbſt 
getödtet, Himer. od. 4. v. 187. Horas. od, 9, 1.2.v,13. Ovid, in 
ep. Penelop, ı. v. 15. Zuvenal.far. 10. Propert, L a. cleg. 


13.1.48. 
groffem an 
(tn we arfont B Mlsanır dr am Dub eo} 


indern behne be De 
Denn en aber ine! Berge * werben. 
11 


ti lebte in der 93 Olymp. 

* ninadus, ee enitoen kriege geſchrie · 

ben. Die Griechen bielten ihn dem Homero gleich, —8 — 

— Girald, de Pott. Zurneb, |, 28 adverl, c 38. pa 
Br. ch 

d joet und Muficus, 

gan gab dom Den yunamen Yecas» wei geim ren Die ee 

£ T ld en, mit jenem fpeichel befprügte- Swdas, 


Antinello, ſiehe Antonius von Meßina. 
Antinoe / in Ban Erb eine ſtadt in Egupten nebft eine 


Biftbum untı zu ui A. auch Adriano · 
xel genannt , von ihrem oe em Kanfer Adriano, welcher fie 
nem favoriten , dem Antinoo , Ben andemace, wo er in 


—e— ertrung e bigen 
ei in an gef anf * —X fagt 7 —*— 383 
e allein 12 nonnen»Flöfter in ſich degrif · 


wet —32 Divn, Cafius, Xıphil, in 8. 


2 Pallad c. 47. Suzem, im Bayle, 
ANTINOMI, mit een Benennet worden ; 
Ri und deijen ges 
brauch under dem * neuen Teſtameni auffgehaben — un 
es in der alten kitche folche ie sccken, ae erhellet aus Augu⸗ 
ini buch contra adverfarium le, Zu * ges 
ten Lutheri funden fich wiederum — 7 derer urheber an. 
18 — — Yaricolamar. Derielbige wolte behaupten, dab 
das geieh nicht BDLLEH wort waͤre; Sue zum weltlichen ftans 
de, in Ban gel Ba ER lehrern aber dörffe es trieben wer⸗ 
—X ober 1 Oueas KR wat het lerne 
em nun e erus fi ie putat 
contra Äntinomos , teil abe Agricola keine fonderlicyen > 


—* auſſer D. % chencden, Superintendenten 
auch ſelbſt nn meynung und Ihe 
Ka ———— ‚ar bald erloſtchen. Sonit aber ift su 
Es y auch ın land eine eg unter dieſem namen ent» 
nncs Eatonus/ Tobias Erifous und 
Johann Saltmarsle g en ‚ welchen ich endlich Thomas Gats 
faterus — * Uberbaupt —— mel Rhetorfortis/ 
Antonius Biirges und ie Antinomer en 
Sehtujeib, in eaal . haeret. a EST u hift Luth, 
tar. in introd, ad hift, cecl, c. 35 1edt. 7. Arnel; Det 
15 6. 25. 


Antinous ein i hunger mens and der ſtadt Bithunis oder 
Diopolıs ın Bırhunien geb welchen ber Kanfer ne wer 
gen feiner ob sc * — liebte, Er ſoll an. 
a Dio Eafius und aus ihme 
linus Bee wollen — fich felbit für Hadrianum 
— tode angebotten , und wurcklich tödten laſſen, als dieſet Rays 
in der unfunnigen einbildung fieckte , wie Dan aeg was 
ende — — dag fich a hol 
ie ihme opfferen , oder ——— ebrau 
— 3 indeſſen batte er , um dieie hand! —— as 
n laſen: Autinous ware in dem Pi 
Sem die ſach ift fo felgam, daß ie inerinanglung BER 
aifen, und jouderlich ben dem Itilljehnveigen der Alte en Chr 
hen Seribenten , weiche jonft auf die vergötrerung Antınoi [0 def 5 
tig fhelten, nicht wohl mag geglaubt ne Spartianıd 
Aurelius Virtor geben ed nur für ein geſchrey aus , welches aus fo 
—— fanden gar leicht hat mögen ſaſſch naber Rom gebracht wers 
Adrianus beklagte feinen perluft (0 febe , dat; cr viel Ihränen 
Beim 1 beraoß, ‚und — göttliche ehre — lieg. Er lies 
tem altäre, nebit der ſadt Antinde zu femme tmife 
aufbauen, und brachte aus daß Antinous —5* Don Baer * 
die er aber jelbit erdichtet hatte, Als Die hmeichler erzäblten, ah 
‚ fie am bimmel einen neuen ſiern welcher die fecle Antınoı wäre, 
wahrgenommen bätten, wolte Adrianus felbit Diefen eingebilbeten 
fteen geieben haben. Dieſe verebrung des Antinor it noch unter 
der enkerung des Kanfers Salentinianı tm ſchwange gevefen, und 
baben fich die Eirchen-väter derſelben bedienet, die tborbeit des hend» 
niſchen aberglaubend Dadurch an tag zu learn. Sparsian, K Aopbil, 


anf 
in Adr. Di:m. 1,79. Tertull, de corona, Thespkil, ad Anti]. $; 
Arbenagor, apol, „uben. |. 15, Origen. m Cell. 1. 3. & in Jerem,&c, 
Eufeb. Kpiph. Atbanaf. Prudent, in hymn, &, Triflan, comm, 
hiit.t. 2. p.sgrfeg, Bæſe. 
Antio Rouinato / ſiehe Antium. 
Antiochia, voricko Ant nt, 
mar vor alterd eine von x 3 Berihmie een! Hi 
ift die Hauptstadt in orten , fige 
tbeils auf einer böbe, theils in = Ame umpa — eek, 
— ihr erbauer, nach ſeinem 
Diel Durchs feuer und erdbeben — aber Kae von 5 
mifchen Kanfern aus liebe zu ihrer (uftigen lage wieder erbauet 
umd erneuert worden. Die Saracenen / nachdem fie fich von Sor 
rien ale, gemacht Doc ak fie an. 637 unter Heraclii res 
gierng: H ——* —5 B ber ‚entogfe ihren wieder at. * 
mäbrte die — Fr ER fie endlich diefelbe I par bene 
pwun· ſie di und mauren aufs neue ſehr bes 
igten. ehren wiederum an. 1097 umter 
Gottfried von Hormon, 2 nach vielen firmen umd 
befamen fie dieielbe an. x 8 in ihre gewalt, Somundus, 
8 —5 — * — Sankt — 
onſtantiam, eine tochter in Frandreich, wels 
che ibm Sömundem — —*— —— 
an.s 135 das Fuͤrſenthum̃ m An an Raimundum von Poitiers, 
Onaknsen ——35— Yal — ne 
afen von Pot rachte , 
EN Sürften yon Antiochia , umd die Könige von Enpern 


un Sebi bergeftammet. Machgebends thaten die Sarack · 
nen manchen & vergeblich Darauf , doch et 
1269 von ihnen ‚und ge unter dem 
Pe zu ebumd, der fie ſeht — —— an 
fe ihr anfehen verlohren , und lieget 
ibren ſtein aufn begraben; dann fie nunmebro wie — 
fürsiben, nichts anders ıft als ein groffer wald mit feigen und mans 
— —8X daß fait nur der bloſſe name vom ihr abrig 
je alten mauren Den ee 
ng um ns Tuner: und find von auffen febr fcbön , hoch 
ſiarck und jo breit, Daß ein wagen mit 4 pferden an darauf 
ummenden £önte , wenn nicht der weg durch die Darzroifchen liegen» 
de hügel und berge mterbrodhen wäre. _ Diefe mauren beſteben 
and en fehr grofen Bun v und find mit trefflichen hoben 
und er; en thlirmen , der ‚ro zäblet , in einer feinen ord⸗ 
mm, Rings m if ein fehr —5 — und tieffer 
* bey einem jeden thore mit einer ve D beleget iſt. 
rab. An 16. Plin, Amnuan. Marcell,\, 4.22. —— 
Procog. Exagr. Cedren. VVilbeim. Tyrins, Samt, Raymond, d’Agı- 
des ja Dei per Franc, Baren, d’Herbelsı bibl. Monconys voy age. 
m diefer ftabt wurden die jünger des wen an, 41 Chri⸗ 
gm —— 5— wollen eini; —5* ns den Patriarchas 


a aus den firchens 

rin erbellet , Ibe — Sen icenire ‚en Concilio auf 
gerichtet worden. Diefe ieche ward von den Arrianern im 4 K> 
lo Kir beunrubiget , umd hy —— — Euftatbius und Meier 
en Darüber ind elen! Die Apoftel tamen, wieei 

nige, Ya ie baljen, an. 56 seiten t zufammen , umd made 


Die — RE en ae ar 
tig , von andern mit mehrerem —* nl —55 
fien und Elarften gründen für undcht anı Ku Fi 


ward allda ein concilium tiber die — 8 
265 fam man wider den ——“ Paulum, See aois 4 


gi ne nete , An. 335 — 
— —— verdammten den recht» 
ge = — Euftachium unter —* eines 
welcher verleumdung fie eine Kiederliche neibedsveron 
Satten; die aber , ie bald darauf in eme töbtliche 
eit gefallen war, die fe anklage öffentlich am ben, tag 
egeben , und ben vertriebenen Euftachium unfch; —J 
Bi u Bi Bird Ir m —— en 
md di e 
ey — fe._ An. 345 und 357 mut 
Yan wiederum vert — —— 
vera! nie “ ya a hi —Ee 
m verjagte 
Meletium , und iohamı am def fee. Uns 


—— — ir el 
2 11 recht: 
en, Bon a7 ch ich a Daft nd ide ‚br ch * 
betaͤniniß beitätigten, is 8 u ch ein —— TA 
Iten, um das fchifma zw den Euftachianern 
nern gu bean, auf welchem auc) des Apollınaris aha ur 
urden. An. 383 Eamen Die Sich Ad die Me 
lianer —— nt 432 wurden ſhe lebt» 
Kin verworffen. Man hat noch unter ed — 
ten , davon base abe B Yale en Antiochtamg 
wieder innen batten , von dem we gegen dert 
Patriarch Rubolphum Mamihan, einen Frantzoſen von Mand, 
er; a ak welchen a De feiner Bean 
er 
infeb. Epiphan. Jozom, a, Thesderes. Nieephr. 
Aıbanaf, Hilar. x a femus, Guil. yrius. I. 15. — 
zen, in defenf, 1.c, 25, Hermanı. in Athan. Crve P, 


— oder jahrjahl , deren fo eihe hi . 


wu nenn im na ren — 


„rasen m nen = 
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fänget an im 49 jahr vor. ber gebuetb Ebeifti, Dee 
eat gebrauchen 182 Damp. und im 4665 des Tulianifihen Periodi, 
Petav, doätr, emp. |, 10 €. 62. Sealigerin ilag. L 3 & in animadv. 
ad Eufeb, Emmmsl, 3 rer, chronol, Salsa, an. m. oe 
‚Pier in tab. Rudolph, Aisirh chronol, 1,3. €, 11. Pagı indifl, de 
periodo Greco-Roman, 

Antiocdhia / no der name 10 oder, mehr anderer ftädte , Dat» 
amter der rurnebiniten eine am Ruf Maander in Earien mit einem 
Sıraörrlichen fig , anieko Fachialı genannt 5 eine am Ei 
mermen, und eine in Eıliciem , auch er Klems 
Antiochien , von den Türken ‘Yslenos genannt n eine 
mi Aien in der landfchafft Pıdicn , mit einem Ergoisidum unter 

den Patriarchen zu Eonstantınopei gehörig. _ Strabs, Plin.Stepban. 
Mirssas not, epic, Die Spanier haben eine ftadt dieſes namenb 
in dem fhdlichen America erbaut, 15 meilen von S, Fois, im der 
landſchafft Popapan. 


Könige in 2 
Soier. der andere König in Syrien, ein — 
ct Mei, verfiel gegen Siratonicay die, fein vater auf 
gi tage jebenrathet hatte ‚ in liebe, umd darüber zugleich in 
ein a —— Duepes ſein 5 ‚anliegen entdeckte der 


puls , deifen jchlag 9 
ber * an 8* abweſenbeit der Eiratonica atonica veränderte 
dem Selcuco, der dann, um feinen john zu retten, diejelbe willig 
gen. [43 kriegte wider die Galatier , die ihm vielfältig in im 

—— hatten, befreyele es von ſolchen einfãllen / und be 
worüber ibm der zuname Sorer , oder erhalter geges 
ben wor. Fasz feinem vater in der regierung ©l erg 124, 
3703, A. C.281, und ftarb 9 Kb 


ger ierung A, M. 3722 / A.C.242/ Olymp, 12: 
lg rn dppian, Val, Max, 1.5.0, 70x, 4, N feb,. in 


Antiochus enamt Theos, welchen namen 
fier gaben , Ar « i * — e— — — 


ſeincin vater egierte ı 
mit Piolamdo —E in — wi —ã— — 
ſelden friede A 5 begratbung deſſen tochter Be y —* 
geachtet er 18 mit einer andern, namens Kaodice , die jo 
feine Kunoeher De dom vater ware , vermablt befande, und von 
3 Einder hatte. Aber fo bald fein Kehwiegerrpatter tegte 
feine alte liebe gegen der Laodice fo daß er fie zufamt ihren 
indern wieder zu fich nahme, und die Berenice weglieihe. Aber 
dieſcs fchlug Ibıne 1ebr übel aus; dann jene entweder aus bach / oder 
weil fie beforgte , ex mochte fie zum anderen mal a fortfchts 
den, und die Herenice wieder annehmen, richtete ibne durch 
gift bin, und legte imdeifen eigen, namens —A— der ei: 2 


nig febr Ähnlich ahe , in fen bette, der 
und den Öeneralen und Häten es Xntocht Ko Kenn ec, ie 
ven john Seleucum Gallinicum —** nachfolger im Reich vorjchlas 
gen. Hierauf gab endlich Yaodice vor Koͤnig — 
See — aan wiadt Dasbne Al 
je in ifchen vorftadt 
Re, 2, Dan. 2a + C. 507. ums —— 


Unter dieſemn —8 ie das Eur Reich einen 

indeme Anfes Lbeotohus , welcher ler? Seid m . 
Bet ware, davon abe, auf der ana Arſaces und — 
die Parther aufwickel elten, fo Daß was jenjeits des Tigtis gegen Ds 
rien lag, zufams dein nördlichen theil von Afien auf einmal vers 
Iohre nen in Den. €: — Eujeb. Genebr. 1a. Sı 
‚Jever.l,2. Appian, Alex, 0 L 50. Val. 
Max. 1.9.0.14. Plin.l, 7.c, 12, —— —* un, 


Antiochus / zugenamt Hierax oder der Babict, wird ind 


nicht mit unter —A Könige von Syrien a Cala, ben ' 0er 


Sn des Antıycht Zheos und bruder Des Geleuci 
an re um Seide u Er war aber in allen 


fee fs als wer Sihendım Dein ee‘ 5 


ihn nach gewonnenet damit # 
Ed 1 gang —— ae ee done 


An Ben Seleueus — mar — 


Als di merdte, kauffteer fich ihnen lof , und vers 
einigte Kom - = worauf die ba Dr d 
rege cmand an aufeieben ; Untere tam an Cum Kong 


a Allan, Bu Decke Alt con feinem f 

theil von A lichtete ſich zu feinem 
un. dem König Arrarathes in eig N. —— bin 
auch nicht ficher war, begab er fich zu feinen er feinde Dtoles 
ındo 836 welcher ihn im setängnig halt 1} daraus er 
war dur bütfre einer hure enttommen ucht aber A. M. 
3737, A.C. 227, Olymp. 138,2. AV. Sr 3 race 
gerödtet worden, eben zu eb * Lad ruder 
nachdem er mit dem 348 gefturgt , fein —— Tele Jujlen, 
1.27.0.2& 3. Polyb, Appian. dc. 

Antiochus III, mit dem zuname der groffe , der ſechſte Kös 
nig m cin ‚ein john Seleuci Eallinici A I) feinem bruder 
zu Ceraimo A. R. 530, Olump, Rn 1, A-M. 3760, A, C, 
er die unter ee rebellivens 


der ihm mit gifft ns dem leben nu TA aus vn wege gerdumer 
batte, befricte er den König Polemaum Philopator in — 
ward - bey Raphia ar: rt 140; 4 A, N 747 

A,C.2ı7 lagen, und machte mit ıhım friede, a f' Hs 
er — cr und vormumd dichaͤum an, weicher 


I, 


sur 


en der feis 
fich — ka, —— Inn u au⸗ ij am un an er ni 
ana jenen 
Soc — — mr I Sat = 
Fonialipen titul — die letztere In * ae nie 
er 


‚ als welche 
Enns rec verfärd ee ba IF Sr ah ir 


beimi 
— Rech —— —— — een Run 


Philopat 
7 lech 
En feines Sina bb ſohns sc ſahe eG ni 8 


—— made bad, beifen fie alle 
iind 


Andee Died Ma heilten ; wir 
Ba Qinkinchus Ölen — dan, er ingegen eis 
Ben. cn 9 wi my 8 noch fernen bi er 
" 
ng der benachbarten orten geleifiet Ant ochus günftig, 
und gelte ihnen nern at, ve Sana Kb 
Bee 5 * er ei Im Bi mıt denen Kmen f wide 1a 
Angenommen , und Antiocht bus 
d 
—— ee a 
herr] fliebend bey ihme 


aber A.M, 3797, Ac. 187, De 148, 2. V. C. 567 mit allem 
en —— — 
ajtım, 39, 
Lid 2 lepb. en Lhe 
Zion lv. 38 der edle, oder vielmehr 
ER, —— — — ein ſohn Ans 


gen Syrieng zu 
nachdem er das um ‚Onias en 

hatte , AH bruder be 
fich Doch dei ek beftänd ——— in nn 


iochien ließ er Die 7 Maccabäifchen rüder ſamt ibrer 
mutter, und den 1 Sion, 
on nicht ‚abfchweren —— — Denen gg de 5 a I 


Bee SE Wen 
mmen, 
fi ——. oe tapffer den to = Def 


anen zu Ye fepolid nenne ig wie fein vater Anton Aus 
e 
HH den teimpel Des Yelus , aufplünbern , ward aber mit ern 
vieler der feinigen von dannen Ba tutggeteichen, und als er, nach feiner 
wiederkunfft nach Babylonien , vernabm , wie fich die Juͤden 
wieder berfür getban , — Generalen gerochen hätten, 
ward er ſo er grummet, daß ’ (bald er nach ſalem 
tame / eine todtensgrube zu machen; aber fam ftir 
Fre ag m be m 
H m 
anfieng , md maben, — * —— — in 
—— geben, 
—— — —— 1 & 3 Macsal. high, 
L 12. anuig. Liv. Polyb, Tujlin, ga u Appian,&e. 
— 
Aha ei dic ——— — —— — 
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LETTER —— 


— — — — 


ſehn auwo lam in Sy · 
Es nahm Tripolis mit wegen — ein, — 


ü ſtadt Antiochien anı 
get, das kriegs · vold m ſamt feinem General as, 
und wurden fie des Demetrüi A, U. 592 ums 
ib. 4. andg.L. 12.0. 14 & 15. &c. 


mit 
namen Nicaror von det worden , bliebe 
Dickr a in Ranger gt bey Dei Srebicen fen 
nen) al Deu cr ben Pina vater wre kg nun — ans 
aus den Beneralen —— Ihr von Daınen Ik ei 


Brake alle een, prien, bemeate erjilich die land» ge 
um pam, ocun Tropen IR gem bürtig ware, —— 
König ef) datı don Demeirio Ni ges 
nen ——— — —V—— 
— — den König in Eps 


Hefe 0ch nam me fachen gan gut an, 


die Fuden, deren haupt rm ware, und welche 
« un ‚ie ny "ch Den ng ae grims 
met erjeigten „ bielte ex febr wohl , genofie 
je , nahme Gaza — dere Örter ein, und 
je bed Demetrii bı ’ en fachen 
Aber bald ward | U des Dies 
oder Trypbonig feit Dicke ga e Antis · 


dam zu unterdrucen , und fich Damit den weg zum Reich zu bah · 

— ‚genanten ein im wege fhund. 

En begab ich aber, daß er * Ptolemais mohe FA ine 
—— der ach ren er 


Kels 1 ce tits 
Wal, — Köntalı ital annabın. En 
Zrupken habe vorgegeben , Ye us litte fteins ſchm 
unter —— — babe er ibne ſchneiden ee da bar ann % 
aͤrdie, der vorbergegangenen abrede 5, dene tödtlich verwuns 
bet, ( nur 7 jabr altgı feyn und hat den Königlichen 
Situl nicht völlig 3 ld: lang gefübret. 3. — 13. Ifeph.l 13. 
* Srab, & 16. Lrwepinl.; 

—— —— der At — in 
Sorten , ded Demetrii Soteris john 
— Tara Sm hilfedes He 


bervor , uberwand den Tropbon 
5 ſich Derfelbe geflchtet hatt Km a, md def 
fönA. M 3806, A.Cc, 39 Olymp. 160, 2. V. C. 615 umbringen, 
derjeibe u abe über Eprien torannifiret gebabt. Mach 
erroiß er fich ſchr undanckdar gegen die Yüden, belagerte 
Hobenpriefter Oprcamım gen, machte doch nach ges 
denem ftarden wiverftand ede mit ibm, umd zog wis 
die Vartber , vondenener, nach lichen erhaltenen vortheiln, 
und eroberung Babvlon, famt falt bayı 9 gehörigen ländern, 
aufiert Dandım, endlich felbft Ben en ale ter zucht feiner joldas 
ten = bauptleutben auf einmal famt allem feinem vold zu grund 
gas tet ward. Dann als ſeidige durchs aanke land im winter» 
—* vertbeilet waren, und ihre haufwirthe die ſich zuvor meiſt 
willig ergeben hatten, gat ſedt befanvebeten und —— 
—— dk plötzlich zu den mann, und fielen die befaßumgen Arte 
aller orten an — us raffte zwar in chl fo viele manns 
ga aufanmen als £onte , und wolte a feinen zu 
Kgolen, aber Mbrabates der Varthet Konig tame ihme wohl 
—— In der ſchlacht wehrte lich zwar Antiochus ſeor 
wurde aber don vielen Der feinigen verlafien , vom feinde 
—— getödet , wicwohl Appianus will , er habe fich, 
da er alled verlohren gefeben,, elbit umgebracht. Weilen num fen 
friegd+ volck in des Heandes and fehr weıt weit herum gerftreuet lage auch 
jedermann wider daſſelde erbitiert ware mochten die weniglien 


auch eune fonderbare gi —A— ee Da 
—— — frıcano , nn 
—— big m Hifpanien, allıwo er 
Numantiam belagerte , E gehende she, m ‚Hingegen 
ware er auch Dem wein und dem üb: ſtdaren mablzeıten 
allyufche — fo gar, daß er auch en in dem 
rg und the k he a 2* 

Bee — daß a —— Im P a 


viel geweſcn dann allda * 
ee nt Heien „Daß nad gem 


anf 
Diater mablzeit aäfıen gante wm en voll fpeift naber 
oder in en a geſchickt worden. wen fine runttabe (7 


Voraates der Vartbiiche Köng nicht umreun gefüichelt,, wann ee 

bey der ihme gebaltenen tebr he gl lcich» beadnaı ngniß dieſe wor⸗ 

te gehrauchet· Dich o Antı bat ſo wohl deine Hubnbeit al aß 

trunckendeit betrogen, und baft du dir dar falfchlich eingebildet, dız 

wolleft mein Reich wit geoften bechern bechern austrinden oder verfchlucten, 

Soniten te Diefer Fuͤrſt die wahrheit gar wohl leuden. Ab cr « 

eindmald auf der. jagt —** ‚ und unettaũt im an leiten 

bauen, büttlein übernachten mufte / fiele da die rede 

König, felbit 5 da ibme dann fein neuer wirth umwiſſend vo er vor 
bätte , deutlich — Der König wäre eim ſehr 

bängete aber der jagde zu viel nach , umd Heft die Rei 

te an andere, die en 
ne dieſcs gar 


ak aa, m m mc —E 13. Apps 
+ 4 buch 
eig — Lıo, Aueh Apophi. 


A in 
todeA. ‘ Olomp, 
Seen in —— —* komp, 


364, 1 . 3060, A. C. 124 um, weil er fl ihre einmmils 
Lane nt a, ine m bände —— 
in darzu, im 

wie fe ann in ver damald < minse fo wohlale 
sufamt dein ihres ſohns vg Könie 

gin vorgeitellet wird. Nun ware an mutter und ſohn gar ci 


nig, fol Eon ioider 4 inam fricg zu 
2 AH i — mare , und Antiochus nun als 
ein zu berrfchen vermegnte ‚ Lonte eö feine berfchsfüchtige mutter , 
welche aus beaierde das rei teil zu fübren,, allbereitg 
einen ibrer männeren , dem rium Nicator das leben aetos 
fiet , auch ihren fohn Seleucum ums leben gebracht / keines wegd 
den , umd machte —— ku ei 
rund i alleın Diefer ward, c# innen, 
und nötbigte die mutter anfe * den Farce der böfflichteit, 
jach durch —e — —* — —— 
1bft aufzutrinden, —X Erro 


Due sn rt mob einen ugs wre die 
'onte Bus ni 
beuber Sin! KM 


rühren, weil ibn jean ftichhe 
iochus €; 
Olymp. 166 /4. 7a karl bald fiel 


871, 4.6, 113 7 V.C.641 
er ſelbſt dazu gereißet bats 
te, indem er ibne, ol dfchon von einer mutter , eben der oberwehns 
ten Eleopatra geboren eh — mit 9 gifft ——— wewe · 
e 


gen er auch in die Enzicus aeroben , um! don jelbiger ſeinen 

namen be efer befame eich Seleuciam, Ans 

tiochiam und mehrere fäbte im feinen g ward auch 

verfieen Dusch Wolemdı weiche Di 

dere Eleopatra , Die augle ſchweſter und gemablın Au 

en, aber mit aufbebung der ebe von ihme weggelaſſen, dieſen 
ntiochum Cyzicenum voun ihrem mann 


ebenrathet 
—— — — —— Be der ah u * en 
tigfie angienge , dadann anı nal eſer Antiochıs 
vi ga rin — em feld i —— t Autiocha 
erie im —5 uben em wa⸗ 
= —— der uͤberwinder eben jener ſchweſter — 
ryphinam je che; allein bie, anftatt ihrer 5 omeler bee 
ingrnac, fuchte eine geimmm —— weilen Dieelbige ihten 
und ihres mannes feind nach bereits genem krieg geheuras 
Ba —— Br die truppen fo fie vorbei ter Bender bruder entrübs 
hatte. Antiochus Cyzicenus wolte pwat fein 
= J— en aber da wolte feine voritelung nichts beif» 
tte dieſes weid viel zu en gewalt über ihren ed 
In dag ex ſich ihren willen mit batte widerſczen dorffen; das 
bero die Cleovatra durch die von ihrer fehiweiter gefchidte ef 
leute in dem tempel felbft ermordet ward. Jedoch blicbe Die 
nicht mE dann gleich im folgenden jahr wendete fich das biat. 
Anti —— —5— 8 derlorener ſchlacht Ehrien für eine 
rucken anſchen, und die raachgierige T 
fie m in de ine —— — 7 Keen, der fic obne lanach 
Be —* — hinrichten Eid —5 waͤre 8 am une 
ochum gejche! gewefen ibme Antiochus zıcenus ale 
Dun nachge i Ne; oe aber Inbeıne in dem jean f 
jan um Afpendum bermm einige mit ihme hielten, 
nubig ge gelafen, sic Kb ft aber bekam fchmwelgeren , Fenen ſchau · ſpickn 
der Jagd er: ‚ tonte ef ich jener ũunwiſchen wiederuni crto · 
—— und das oftliche theil des Reichs, oder das eigentliche 
vien einnehmen , fo daß fein hruder fich mit Derm weitlichien oder 
kefgrien begnügen mutte. Und fo blieben die achen br zu Dicfeß 
Antiochi Gryphi tod, welcher nicht im Erieg , noch von inem beu · 
der, jondern von einem feiner bauptleutben, namens Heracicon von 
Berrbda gebürtig , dene er jonderbar berfurgezogen , und welcher 


l.ız. ant, Jud, &1, i. de bello Syr, Juft, — 39. Excerpta Diod, Sic, 
—— » Kuf. Anben, Trogus in Prob, 1,39 & go. Vaull, de 
eg. Syr. 


Antiochus IX jugenannt Cyzicus Bes Cyzicanus, von — 


— — — — 


u — 


ant 


r 
ee leonamt. Cr Aeiem 


— 

rien, ein ſo an 
balb»bruder — X in gleich im beifen 
—— — acc Sn af ja 
m, Eee ar wenig mi no ba, Una 


ig in Sr 


B 


inds lager truge 5 
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ae 
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welche der Eleovatra 

me, ken Drolemmdum Lathurum 
—* —— — Eufebis oncle, und Dann in der 
geben. —— —— 18 jabe 


Vhilippo 
men a6 dem dem Ye, ae 4 aufucht den En 
gan ee und * —— ic es 


mm fie 
ug Koͤn 9 — wider Di hükfe 
wollen, aber von dieſen in einer ©. Dane Ma 
den. Ju der bat iftniemals kein Galadenufches ana + und 
I weni — eine Laodice gı wodhl 


eg —— Und Anũochus 
HR mt, ie Damals anf in en 
et, m eine wei 
wider feine beider, die ihme — 
da den türgeren gegen, üterin Parthien 
auch / daß cr im diefem frieg ums leben gelom⸗ 
in drey jahren bernach — land zuruct kom · 
— — then von Eyrien, welcher ıns 
erum eroberet hat. 
e deme Da andere Eriege wiber feine Da 
ten ware , Eonte im anfang feinen fo groifen nis 
Als er aber er von diefen einige ruhe befommen , 
den Antiochum X oder pium an; aber Diefer Erieg 
ſeits mit fo —5 — Ja? und fo jimmerlicher vers 
landes daß N = ie gr nach 
efft un 0 la dann Di Damafıs famt 
rien den Arabifchen Kong Aretam ; die ans 
hc» Be ham, Deere Cam 
f iere kame 
in ſhluge umeren Antiochum X 
—— name alles was — — unter 
ee gece ein , num rien außge ⸗ 
ei dieſes Antios 


—— und zunor m or ee 
wir J 
Den Do ans de iſto · 
Tr s en nen —— 

divo in der ftorben ſchn. Der anfang 
Ei Erin 
Mppian.de be 
eg. Syr. 

‚Gryphi ten inen mütts 

Philadelphus een * — 
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namen kurtze zeit. a em einen feiner 
—E genannt chvad chvas au, Au den * 
älteren bruders 5* Scleuei an de op dienen ae Dick 
betamen such Die Ba —— er 

e ntiochus 
fantıe i als, und fehluge ſe derges 
Er H — en hu Deonted gefrrenget 
wurde , % en mufte 5 5 Yellowas a aber — 


oder 6 eleuci VI tode. 
— SE ec im enen abe nach — Reg. 


fyr. 
t Diomfius, ımb Epiphanes, 
— der —— jüngiter fobn , we. der La 


Tryphene 

Syrien, wiewol tuͤb Eyrien 
—* e u acer ha 4 
zum König auf, und eroberte Dan aſtus ſamt der —A— 
gend, Beeren da fein — — 
metrius gefan⸗ 
andere brul — — nen auffbiele 
— — —— ab min m Be 
& Fr aſtus wider Er * 


En: r übers 
jab — 
— welche Al — — 
Gerber apa bf 7, a Wer 
da er folglich mit den —ãA—— ſchon auff 
verlore er unberſchens 


äufchreiben, 
Reg. ſyt. 


Antiochus XIII, ein ſohn Antiochi X , aus ſpott 


Jefpb. Lızc, Dash a all, 


weil di 
5 RS ee 


hatte, in Eilicien verborgen Dick auch fon 
abfonderli jenannten ih 
5* en 


2 


fien 33555 
r Der einigen —s 
auf feinen müngen —— — 


Erelbſt 


bei di 
* be manch Cl Ci ib, meine allıvo er ſich auch ferner 
g 


gE 


fie er zuru⸗ 
‚bey weichen anlafı, ald fie Spracufa aufbiels 
6 ‚aid ne h N 
* 6. a — ie 


3 
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nude , ihme 9 8 aufgewi⸗ 
hatte ‚ dann TEE 30 cn Kmern 
0000 
—— is $ mann ey — 


ſturm ein, 
ge Darauf Gommagenem und bekame lestlich di 
Ieucia in Defopotamien in feinen te iu? 1 Seen d 4 


Allein da glei darauf Lucullus * —— ſchluge/ erbielte 
Antiochus fein —A Reich vorels 
tern einraumte, A, V., 6 — * 1, RM 916. A.Cı 
68. Doc —— atte nicht Ar: and 5 * 
als dompejus jeg zu ende gebracht ware, dem 

uaullo zum nachfolger —— und ——* nach völlie 
gem tim und tode Mithridatis die Afatifche fachen nad) feiner 
a en Befaniei mufte 8 Antiod ud X. an re all# un 

il von Sorien verlieren i 

— — — ie e8 micht Dils 

Mi re, 

u ı über! el leichſam det - 
BEER 
nach uud non ln ale fine um me Di —— 

1 
— ap nt Bemac) BempchS um 


gröfferes anfeben u u neben anderen 
es —— 
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gie Diefer bingegen ſchmuͤckte ich unter dem R ioch ſo 
ut er ed nur toner Hi es in denen Bartbifchen einfällen mit den 
Si ‚ambpkeaeen und schichte endlich aus in 
a Yale einige bulffe zu, Die Doch 

—— erjebhun, 200 reuter Oder fe in 

zu Ar ausmacht in. Can * Ba dal by A 


er wab 
17 , bey ven feinigen * — 
wolte ihne Ventidius, einer der — * 
Antoni unterdrucen, unter dem d ‚daß er 
amd Labieno bulffe geleitet, —X — aber aus Denker fi 85 J 
u A Er wı 8 — Igel 
anfangs in ſoichen ichreden f f 
—* ot und Ri Ansorio om Da ihne der 
tonio Wiek , als ber num Fe 
Dane: —— aus neid wegen feiner gluͤclichen —* 
verrichtungen zuruck in Fralien ſchickte/ und die belagerung in eige · 
ner perfon — — An an faft mebr aus vergueifs 
Ing als dapferkeit fich auf das emo babanı) feis 
nem glüdte — in fame / Die, ncn baten 
nicht recht trauen dur! wen rung ge 
Ventidio mil ügt waren. Hug dicker — me es zum nf 
den , ımd ware Antonius froh, Daß er von Antioche 300 talent 
md einige geifeln erbielte , um noch mit ei —— dem am 
del zu kommen ; überliefferte ihme bingegen es der fur 
5* zu den Römern übergegangen are, um dene nach belieben 
Beni ofen 5 toorand tar ‚erieben , dat Antiochug in "Hi 
Densrluß keines wege überwunden anzufeben feye. All rubs 
* dann —5— At in * u regieren, ungeacht aller 
—* ur u Dad Wenig 
—— De — rnere dung de — 
Dctavit > aan 1 wider Antonium, auffert, daß, / wam 
der, Commagener Kong Wroband babe 
hen ne — duͤlfe zugefchicket , eim indem namen 
zu feon — 1 * * Antiochus muß vertanden # 
Beiden, als welcher fd wohl zuvor ald bernach umitreiti 1 Tote 
en fen it, da hingegen font * eines 5 
em titui gedencket. Es mag auch wohl der han, wel⸗ 
an * ua erhaltenen ſie —— ihne gegeiger aus 
bertommen fepn. Einmal i iß daß cr ihne nach 
bez um fich zu entichuldigen, daß er feines bruders Se» 
87 geſandten fl dene diefer oegen eines gegen Antiochum babens 
den ſtreits nach Rom abgeſchickt, unterwegs hätte umbringen lafs 
fen, auch als cr ankommen , der Romiſche Rath ihn verurtbeslet 
umd hingerichtet. Allwo ja nicht wobl glaublich, daß dergleichen 
cm wen Dem io —* — —58 
ven ſeye/ wo andere noch viel vol htigere u en des zorns 
dene wären vorhanden geweſen. (Eben Diefer — mis 
—— 
einige um von il umt ei D iin 
* in Kamp & Ans, C. epilt, ad Pe Lig. Ski in Verr, 


— in Syria Commagena. 

Antiochus I, it wie gedacht die nahmliche perſon, von deren 
im vorhergehenden articul meldumg gefchchen. 

Antiochus II , des vorigen ſohn. Von dieſem fagen und die 
Römifche aefchichtichreiber nichts anders als daß rd fein 
Reich, nachdeme er geitorben, nach der Römer gewohnbeit zur 
prooing gemadıt babe. Taca. annal, 1,2, c. 42 Es Stra 1, 
Jojepb, ant, 1. 18, 

Antiochus III. Antiochi II ſohn. Ihme gabe Caligula nicht 
nur ſeines vaterd Reich wieder, bern tbate auch noch ein fuck 
Eiliciend um meer gelegen hinzu. Unter Kanfer Elaudio ware er 

jüclich in dampfung eines aufftandes in Cilicien , welched ihme 

ftreich durcch lift und qute worte geriethe da Die Ro 
nude rg lich dahin geſchickte trouppen nichts als rönfe davon 
batten. Als Nero regierte , leitete er kriege: dienfte in 
ebulonig armee wider Die Yarther , griffe auch auf deſſen befelch 
die ıbme am nächiien gelegene Varthifche Inder allein an, weſwe⸗ 
ıhme nach vollendelem Erieg ein therl Armeniens zur belobnung 
überlaifen ** Nach Neronis und Galba tode ware er einer 
bene erien Füriten in Orient, welcher Die partben Veibafiani ers 
date auch hernach gute hülffe in der belagerung ‚gerufalem. 
Eye ware ihme glücklich abaclauffen, und er ward nen der 
reichlten Sue: gehalten, fd unter dem Römichen Kayerıhım 
er da ibne 5 — —— betraffe , mdeme er ſamt 
ouvernear in Syrien, unter 
— ya —— fallen wolte, vertagt imd 
Reich fürd andere mal zur proving gemacht ward. Zac, pal- 
” fof, pallim, Dis CaM Suet, in Velp. Hegejipp. c. 5. 
ntiochus Epiphanes , Antiochi TIL fohn, König in Com̃a 
ans unter der armee Ott — wider m — 
dirte die loupben/ fd ſein Dater dem Kanfer Vefpafiano fir geru. 
em zugefchit hatte. Er folgte auch feinem vater in Partbien, 
Tach bey (üm, old er ob war, zu Rom. Druil: 
iam / des Juͤdiſchen Könige Ag tochter , wolte er nicht benras 
tben, rocil er die befchneidung nicht erdulden mochte, Zycpb.L. 7. 
Hacfpp- 15 5 
Berühmte leute diefes namens. 


Antiochus von Afcalon, ein Philolophus , war ih der 175 
olymp. berühmt, Gertus Emmpiricus giebt für, er fen der It in 
der g academue geweſen, wiewol ſeidige / weil fie mir der erſtern 


anf 


ner ei der andern fen wird. Sn der that 
ielte er ci hen ve Stoicis ald icig, wie ihn Denn auch 
nach Auguftini bericht Pruelanchud ein Storfcher Phuofophus gts 
bort bat. Eriwarein iebemeifter Eicevonis , der aber die teuerüins 
en, fo er inder philofophie vorgenommen, Nicht gebilligt, wie 
5 Pils in u 33 — — Als —— eo 
en or, umd et yabr darı ‚mperator par, batte et 
bey fich ; fo war er auch ein quter freumd vom Attioo. Cicero ji 
er babe wider feinen Iehrmeiter den Pbilonem ein buch unter dem 
tıtul Sofus, * cin name eines ſeiner ands· leute war , geſchrieden / 
umd Vlutarchus — einer fchrifft vom ibm von den Göttern, 
Sext, Emp, Pyerh. h — A. €, 33, Augufkon, Conıra acad, La 
ag ei Ken, 1.19. €. 3. Cicero 1, 4. acad. quæſt. c. 4. 
Piwarch, in Lucull. p. sın. Arenie;, ft, php. 409. ed, Lat. Fa 
bric. bibl, Grc, 1, 3.6.3. Pı 12» 


välntiochus ; ein Verfianer / 


— ek des ——— Pri Kar aut —— — Juniors zu 


jalten uͤberli 
er —*— wegen — eignen —ã— nicht wohl 
Borichen Kane ne. €: ine Es Ko can, nd ae 
. Tbeopb, hit, mifc, 1, 13, 
Godf, — 
ug ı SRheff u Drolemai | in m Dbbnicıen ‚ taman, 
nach &\ —ãe —ã— ae) ar, md pres 
Siote darelbit mit fo an ruhm ep a Fr als Chryſoſtomus 
genennet wurde. get, Ber, er babe fich feiner beredfamteit nur 
zu feinem eigenen 


ind, abe m, Da am geld 


Severi Acacu und 
ii Chr Bann ee ‚ und wird von Palladio mit unter 
sr al en feinde des Chryſoſtomi gerechnet. Er fiarb an. 408. 
nen Brian deren er diel heraus gegeben , und ander 
Ba = ilt nichts mehr vorhanden. Seeras. |, 6, Sezem, 1, 8, 
* — Baron. an, C. ꝓoo feg, GexxJ. defer, ecci. c, 


er Königin der —S in mit hůͤlffe der 


Scythen d 
Paufan,\. I Piutarch, A een Eine andere dieſes namens, Roc 
—— — — —— 
Di ie die Voeten Dichten Kiget , Davon 
Amosıon und —* Zetum jur welt —2 pre 


— eine kleine inſul an den Lüften von Epiro 
ſchen Corfu und Eefalonien gelegen. mn. 
Antiparus , oder Antiparo, eine inſul im Negäifchen meer, 
ame von der ınful Varus elegen iſt wegen * curieuſen grots 
te berihunt, welche gan ti — erden, und eine groſſe Mens 
ne von allerhand raren figuren, Die fich auß der von oben 
Kr trieffenden few — immer neu formueren ‚in jich entbale 
tet. Eine außfübel — und fchönes kupfer ·ſtuce vom 
dieſer grotte findet fich ın Toi — du levant, 


Antipas / (Herodes) ſiehe —2— 


Antipater I, König in Macedonien ein ſohn Caſſandri und 
bruder Dbeltppi , welchem er A. V. 457 folgte. Er beachte feıne 
mutter Tbeifalonicam ums leben , aus argivohn, das fie mit 
feinem bruder Alcxander, der ibm nach der DE geltanden 
te. Diefer veranlafte den gang rehum in Epıro und Yin 
trium, Antıgont fohn , dag jie dem Antipater ind land ficken , der 
fich darauf zu feinem fähviegersvater / König Loſimacho Rüchtete 
als weicher ibne anfangs gerne auffname. Weilen er aber feibik 
mit dem Thracier Wen romichete in krieg begriffen ware r 
mufte ers geicheben laffen, dag Demetriug das theil von Macedo⸗ 
nien welches Antipater biß Dabın inngebabt hi für für (ch Do name ; und 
mit diefem beding frieden machte. Hieruͤber 
febr enteuftet, fo ——— allzudefftio — ſchwit · 
ger· vater augbrache , und mochte ihne auch fünften der_chr 
anfporen , deme nach feinem eigenen Sc au ſtreben. * 
gen er ine Sinrichten le: D Elba eigene —— je 

tipatri ed · weib um glei 
1.16. Piut. in Demetr, Paxj. in att. — c. 


'aujan, 


Antipater II, Könie in JRacebonien Caſſandri brudersfohn, 


ward nach 45 tägiger veqi des thrond eutſetzet/ und an fee 
itart Softbened , ein tavrferer ——— v 474 darauf 
erhoben. Pelrd.1.2. Juflim.1. 24 


Antipater / ded Sorifchen Kömi M. druders 
ywirde von Klbigem & wohl im Ent an eamdidartn dich — 
beaucht, Pe. 1.5. & in Excerpt, I, 16. 


Antipater , ein Idumaͤer, von pornehmer gebutth, malen 
fon fein Vatter gleiches namens under Mlerandeo: anndo Gou- 
verneur in Idumãa ggweſen, war Statthalter ın Judaͤa, und 
richtete alled zu der Komer vergnügen en. In den fireitigkenten 
Horcani und Arıtobuk wegen des hobenprieftätbumg ; bicit ereb 
nit dem eriten, und brachte den Arabiſchen Koͤnig Aretas und 
Pomperum dergeitalt auf Kine jeıte, dafı —— die oderhand 
behielt. In dein Ueanptuchen kriege leiſtetẽ er Julio Caſari hulgt / 
und truge Nicht wenig zu deſſen tettung ben , aiper in Aetandria 
belagert war, eeipegen ip derſeibe A.M. 3936 , A.C. 48, V. 
C. 706 nicht alleın une babende Fegierung über das Judiſche land 
beftättgte , ſondern noch dazu das Romiſche dürgersrectit vecehrete. 
Er hatte ſich an Corron , ein frauenzummee von groſſem ande aus 
Arabien, verbepranpet, und mut iht 4 ſoͤpne / Dhajael, mi ber 


surTnbGEeRnTmrTToenm na. — 


BRATSLPIF, 


et 


HEFT THSBEIERS 


re nmem, 


” 
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tandten Mönid Herodes, Joſcyh und Pherorad, tınd eine tochter 
—— hen wurde von Cäfate die tegierung 

—— und Herodi im Galılda anvertrauet. Malichus 
ber Nic) al einer der beiten freumde Des Antipaters ftclite , und von 
Abın unzäbliche wolthaten genoſſen hatte , vergab ihm A. M.3940. 
A.C, 44 mit gffte. Herodes rächte dieſen ımord, und daueie feis 
nem vater zu chren die ſtadt Antıpatris, Iyäph. 1, 14 Klı de 
bello &t,, Bayle, 


ntipater / dee ältefte ſohn Herodis M. den er mit einer Idu⸗ 
—— Doris gezeugt, ward als cin gememer Inabe 
auferogen ı aber bernach ine vater zum verdruß und nach · 
feiner andern beyden fohne , Aerandri und Aritobuli, wels 
jariarıne gebobren , nach hofe erfordert. Diefer gelegenbeit 
wuſſe er ſich wohl zu bedienen , und erbitterte feines vaters ges 
mütbe dergeilalt wider Diefe gan ‚daß er jie nach Rom führen, 
und ben ito verklagen lich , als ob jie ihm nach dem leben ges 
Banden. Nachdem fie num deshalben hingerichtet worden, lieh 
fach Antiwater ſeldſt gelüften das Reich feinem Vater zu entziehen , 
ward aber , da man ibn deifen vor dem Baro uberwicien, ger 
übte, Zyepb, L 14, 15, 16% 17ant, jud, & L.r, de beito, 


Antipater/ Jolai fh, einer von Alerandri M. Generalen ) 
der au feiner ſtatt im Griechenland c iete , bezwang Die wis 
berfpenitigen Thracier , entichte Die von den Faceddınoniern belas 
gerte ftadt Megalopolis, mmd ſchiug jene in einer fehlacht A. V, 
4247 4.M, 654/ A.C, 3j07 Olymp, 1127 3. Weiler aber 
mit der Olympia, Alerandri mutter, micht in qutens vernehs 

ſtund ward er auf ihr anftıfften von dem Könige aurüct berufs 

‚ welches ibm fo nahe gieng, daß er Alcrandrum A. V: 430, 
Dlymp. 114 17 A.M, 3660, 4. C. 324 mit quift foll bingerichtet 
n. Hetnach gerieth er mit denen Arbenientern, (0 fich emport 

en, in krieg / ward aber von ihmen geiihlagen, deshalben er in 
bejalien gieng, und mit bülffe des Erateri den Griechen alda obs 
fiegte. Er ward zum vormumd über Alerandri john gefeget , ſtarb 
«ber bald Darauf A. V.43}, Olymp. 114,4, A.M, 3663, 4. Cy21, 
und wurde fein fohm Caſſander König in Matedonien, Erivar tin 
Here von groſſcin veritande , Fiebte gute wiltennfthafften , und war 
ein ſchuler Arıtiotelis gewefen, Er bat auch jelbit cu buch gefchrie> 
ben von dem krieg Werdicck , eines der vorigen Macsdonaichcu KOs 


nigen wider die Fllyrier, deſſen Suidas gedendet. Cars, 1.6.19. 
arrsan. Jujt, Piusarch, 


Antipater 7 (L. Catius) ein Lateinifcher Gifioriensfehreibet 
kebte um Das Jahr der dadt Rom 530, Olymp, 164, 1. A. Iva ar 
A. C..124, und bat den andern Garthagutenitfihen trieq beichrieven, 
welches werd Brutus in einen kurisen degriff verfanfet. Er war auch 
ein Kechsgelehrter, hatte aber mehr beredjamteıt als wiilenkhafft. 
Cicero hie t ihn hoch ,_ md Kaypfer Adrianus zog ibn , micwol mit 
unrecht , dem Salluitio für. Riccobon hat an. 1568 etliche frag- 


menta von feinen ſchrifflen beraus gegeben, welchen Antonus Nus 
guflinus an. 1595 zu Untıverpen Die fragmenta vieler andern au: 
torum üget. Cr. c.26 inorat.c. 12 & 69. Liu. Lynn 


32, 36, 36& 39 Spurdiam. in Adr, Val, Max, 1, 1 c. 7. Pompsm 
un de O.J. in, Mutalius in vit. JCt. Yafis 1, 1. de hift, 


9 


Antipater 7 ein Sopbiltvon Hierapolis , war zu erft des 
8 Severi Secrerarius, er ihn hen — 
a zum Praceptor voritellete , folglic) aber zum Stabthalter in 
Bıthonich , und Prxtore zu Hierapolis verordnete. MS er vers 
aommen, Daf Caracaua jenen bruder Getam umgebracht , fchrier 
Here 

fe; 

mord * feiner augen ausgefischen, * 


z 


f und Die eine band abgebauenz 
— aber Caracalla ſchon andere getreue wahrnungen und 
— fibel aufgendinmen , fo gienge cs Auch bier, maffen ex 
dieſen m ungefäume ſeiner wuͤrde beraubte , welcher fü 
Buck daranf mehr aus fummer, daß er an feinem Iebriinger 
fehlechte ehre eriebet, als wegen verluft des genen amis zu 
tode hungerte , tm 68 jahr feines alters/ wie Dbulol berich» 


gu avin Sophäft. 1. a, Zrijlam, comment. hift, 2, Mewr/s bıb), 


Antipater 7 von Sibon , war ein Stoiſcher Philofophus, ımb 
dahed ein »Docte,, wie denn Laertius feine verie wider —— — 
danfuhret. So finden ſich noch unterfihiedene rammata 
von ihm in det anthologia. Dieſen Anttvatrum muß man mit 
dem / fo von Tarſus und Tyrus gewefen, nieht confimdiren. Zeers, 
729. Cnersdetaoc, 3 deoran 1.3 c, 50, 


Antipater / von Tarfıs, ein Stoiſcher Phitofophus , befien 
und Blutarchus ruhmlichſt aedensten. Er war ein ſchuler 
ogenns Babylon z und lehrneiter Dandtit von Rbodus, Er 
wolte fich eunsmals mit dem Garneade nicht mündlich in einen 
difpue enlajfen, und that foldhes dahero icheitlich,, weswegen er 
2einer der mit der feder jchrenct, genennet wurde. Bey 
den alten werden unterſchiedene ſchriffteu von ihm angeführt, F- 
dricins bibl, Grac, 1, 3 c. 15 p. 388- 


pater 8, auch ein Stdiſcher Philofophus , dei; 
PR und —— — und der nach des erſtern zeugniß 
von dem pfichten oil geſchrieben haben. Er wat auch cin ſchr auter 
ne 

Id von | Yu 5— 
a he ln. 24, Plut, in Car. min, Lacti. 7. 139. 


“ 


ant 201 
Antipater / ein Eurenäircher Phitofophus, welcher nicht wohl 


febentonte. Cicero quxit, Tufcul,1, 1. 


Antipatris / font Arſur oder Aſſur genannt , eine fiddt in 
PBhönicien am rittelsmeer; 8 teutſche meilen von Jaffa gegen mid 
ternacht. Aübier erlegte Judas Maccabaus des Königs ın Eyrien 
arme, die Micanor Commandirte. S. Waulıd ward auf befebl 
des Land» Pilcgerd Loiias bieder geführet. Sie war anfangs nur 

dorff oder Hecken, Cavbar genannt ; M. aber, 
als er die jchöne Inge betrachtet , baueic aus felbigem fehlechten orte 
eine Anfebnliche ftadt , und nannte fe nach feinem vater Antipatris. 
Balduinus I, Kong au Jeruſalem/ brachte fie an. z101 unter ſei⸗ 
ne gewalt , fie verfiel aber wiederumb alt. 1265 in der ungläubigen 
bande. Sie batre ein Bißthum unter Cäfarea gebörig. dor. cap. 
23.1. 31, /yfiph. Anc.L. 20, c. 9. Prolem. L.s. c. 16. Vilb, Zyrian. 
Adrsan, Mırzus. Drwbdan, voyage de la terre-fainte Eonften ges 
ehet noch meldung von einer andern ſtadt Antipateis in Dacer 
donien gelegen, und die allem anſehen nach der ältere Antıpater 
erbauet, beyim Aulyb, 1. 5r 


Antipbanes / ein Griechiſcher Hiftoricus, hat ein droß werck 
don —— Athemeniſchen weibsperionen —— 
auch ein anderes von Denen erfindungen und erfinderen. Zu welcher 
Zr er gelebet iſt unbefaudt: Asbem, I. 3, Clem.Alezandr,}, ı from, 


„7, de hilt, Gr.1. 5, 

Antiphanes / 3 find wnterfebitdene des hamend bey den 
Griechen bekannt < Ei Eimer war ein gefchichtsfehreiber, defs 
fen ledensszeit unbe kandi ift, Suidas gedendet noch 3, die Dieien nas 
tmen geführet 3 der erite war von Aeben, umd fehrieb comddien, ee 
mat jinger aig Bandtius ; der andere war von Gatultus, welcher 
zu den zeiten Thefpis lebte 5 der Dritte war von Kopdus , oder mie 
andere jagen, von Smytna glechfals ein comddien(chreiber , 
welcher ungerchr in der 93 olymp. A-M. 3376, A.C. 408, V. Ca 
346 gelebet, und 365 oder nach andern 280 Eomödien gefchrieben, 
auch emen ſohn der ebenfalls comoͤdſen fchricd, Dınterlafen. Meurs 
fun hat die titul unterfchtedener comöDdien / jo bon dem eriten verfer» 

iget / in bibliochea Atuca zufammen getragen. Fa. de hilt- Gr, 
15 


Antiphates / ein König der Käftengomm welche in Italien. 
wo jetzt Die provink Terra di Laroro um Königreich Neawolisr 
gewopnet, Seine dauptſtadt war Forınia , von Lamo, einem fer 
ner vorelteen erbaut. Ulvſſes fehutte 3 Capitaine von feiner dotte 
suibm , und heg um erlaubnig anbalten, dag fie an feinem lande 
ansteigen, und Ach erfeifchen mochten, Allein Antıpbatce , weh 
cher ein menfhensfrejier war, verfolgte Die 3 abgeichtekten des Us 
kuiıd, umd betam einen gefanaen ‚ Welchen er'gerflciichte ; griff 
hierauf mit feinen leuten Die ſhiffe Wlveis m, Asch FD lange vol 
und fteine in felbige werfen, bis fie finden, und kam allein Us 
Infis Font mu der Aucht davon. Ovid. mer. 14. umd ſchon vor hine 
‚Hemer. Ödyil, 10, 

Antiphon / ein fh Sovbili , war von Ramnus , einer Gtie · 
chiſchen ſtadt m Artica , gebürtig, lebte in der 94 Dymo. V. C.3 507 
A. M. 3580, A.C, 404, Und ward von den vornehmiien unter Den 
10 berühmten rednern ben.dem MWutarcho gebatten. Thucndides 
legt ıbın ein groifes Job bey wegen (Lines vortreii lichen 1 gerliesytugend 
und beredfamteit , deswegen er auch den iiniamen Nettor betoms 
men. Diommind der Ältere eh ibm tödren, weil cr udn auf die 
frage : welches metall ex vor Das vortreflichite bielte ? Diefe dizige 
antwort gab: Dasienige, woraus Die bild- faulen des Harmodn umd 
Arıftogitonig gegoſſen worden; denn Diele benden batten ippars 
chum einen ſohn Dailtcari,umd Der Hippid, der feines bruders torans 
nep über die ſtadt Athen verfochten / umgebracht 5 ımd waren des» 
wegen von felbigem volck mit Bild» ſaulen beehret worden. Seine 
den Mid zu Hanau am, 2619 mit den ammerdungen Aybont Mis 
matı beraus gefommen, Phiiyjfrases de vie, Soph, Kemphen. I. 1, 
memorabil. Pesarch, de 10, vrat. c. 1. 7bweyd, 1.8. Vojl.de hilb, 
u 46 — 6. ‚Menf. bibl, Aca. Sudas führt 

eimen an Namens am; weichen man neyamiyrger 
oder den wörter; koch gencnnet. " 


ANTIPODES, mit diefem namen werden dicſenigen angedeutet; 
fe unter eben bemmfelben merichan mit andern gelegen, ımd deren ficls 
mg ihnen gerade oder diamcrralicer entgegen Lori, von LamGrieihte 
fben di —A— wis cum fuß, weil idre Fülle gegen der adern 
fürfe gefebret find. Sie haben einetley polu. höhe, doch unterfahtedlis 
de —— eine ben füdkchen,die andere den mordlichen. Warm cd 
bey dem einen tbrike mittag iſt fo tit es ben dem andern mitzernacht, 
and alıo die zeit allemal umterfchieden. In eorig zeiten ward vor cıne 
unmoglichkeit gebalten daß ſoiche drter » Die Durch Die yrofie weit⸗ 
evon einander geſchieden waren folten bervehnet feyn , wie denn 

uguſtinns Lactantius , Beda, Procopius Gaius, ja ringe 
Dale Sich fo gar Die rumde figure Des erdbodens nicht einbiiden ton» 
nen / diß endlich Ehriftopb. Columbus an. 1519 Eebelian Canus 
an. 1522 Franciſcus Drake an, 1580 , md Okvıer van Nord an, 
1601 vermittelit der fchiffahrten , ſo ſe tbeuls um Die game erd tu⸗ 
el herum ‚gaben ‚ diefe wahrheit Elärlicher an den tag geleget das 
Een, Viral. lexic, mathemat. 


Antipolis / ſoll der name einer ftadt geweſen font, welche 
nus , ebe noch Nom gebauet worden , auf dem berge Zanıcaus 
aufführen lajfen. Dede. de tal. 11 p. 83. 


Antiquera / oder Antequera / Anricaria, tine Meine Rabe 
im Königreich Granada in Spanten ; tt befandt wegen der rer 
beilion , 5 Mobren a Rerdinando Valor , der nadnnalf 
den namen mer Abe: Hamieia angenommen, ercegei. Da 

1 speik, * & eig 
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alte ſchloß Micnfalia liegt auf einem berge , und commandirt die 
Ferne JUERA NOVA, ober ielmehr ine ſtadt in 

» v muera, eine Ä 
Neu Een in America, unter Die proving Guaraca —— 
mit einem Bicbofftbum ſo umter Nexico ftehet, umd von dem Pab 
Paulo Ill an. 1547 aufgerichtet worden. 


Antiſcoti / Anticofti oder Isle d’ Afumption , eine infül 
dm mitternächtigen America , in —— an dem meer» 
ade ur 

a n bejisen [A 
Ionien dabın 1, ei , 

Antifa / ſehe Unteſſa, 

Antifthenes / ift der name unt bertibmnter leute / 
deren bey den alten gedacht wird. Diogenes meldet von dreuen die · 

Namens: x) eined, der aus der jchule des Heracliti 5 2) eines · 
er von Epbefo, und 3) eines, der von Rhodus gervefen. Ben dem 
Vhlegon Tralliano findet man auch einen peripatetifchen Philofo- 
Phum, der aljo gebeiffen,c. 3. mirab. Pim, 1. 36. c,12. Piwtarch.&e, 
Antiſthenes / ein fchller Sorrati, tOUEde a Aandur gemens 
net, das iii der gang bundılche, weil er der urheber der Eunifchen 
—9653 phie war. Anfangs ſchien es, als wenn er eben keine ans 
ger baben wolte, mic er denn einitend dem Di ‚ ber nach 
Athen kam , und des Antıihenis unterrichtung begehrte, mit dem 
prügel dräuete, welcher ihm aber den kopff — und fagte, er 
folte nur zuſchlagen, denn er werde keinen ſo harten ftedfen finden, 
cr ibn abwendig machen folte, durch welche beit eit er end» 
ech bevvonen wurde, Schuler anzunehmen, Er fol der erite unter den 
Philofophis gewesen ſeyn, der fich den bart wachfen lajfen, eines 
doppelten mantels , eines ſtabs und einer tafche bedienet. Erzog 
Fir jerlumpt auf, welches er aus ehr; beqierde mag getban baben, 
tie denn Socrates, als er fabe, dab Antıjihenes das zerriifene theil 
feines mantels heraus gekehrt hatte, damit er es feben folte, per: 
ach jebe deine ehr» begierde gar wohl durch deinen mantel 

sten. Bon feinen vielen Reiten ift feines ubeign als eine epis 

clan den Arıllippum, welche Stanley feiner pbilofopbifchen bis 
florte mit, einerleibet. Erbielte ich meiftentheus an die moralis 
he ichr ſatze. Er pflegte zu fügen : e8 fey beiler unter die raben, 
als unter die ſchmarotzer geratben , denn biefe verderbten das Fo 
muͤth eines lebenden ; jene aber griffen nur ben cörper eines tod 
an. Er mennte; die buren wünschten ihren bublern alles gutes, nur 
verftand und Klugheit ausgenommen Er pie die fcharffeichter 
den torannen vor , weil jene nur umgerechte leute, dieſt aber auı 
die unſchuldigen umbraͤchten. Als einer mennte: der krieg fräife 
Die armen weg fo antwortete er; der Ieieg macht vielmehr derfels 
ben anzahl groffer, Er pflegte feine fchüler hart anzufabren, ald 
ihn nun einer Darüber zur rede ftclite , und die urfache wiſſen wols 
8e / fagte et : machten es boch die ärkte mit den tranden auch fo. 
Man legte es ibm einſt übel ans, daf er mit den lafterhafften ums 
gieng , darauf er aber verfegte / die ärkte giengen ja auch mit der 
nen am fieber frank hegenden um , und wuͤrden doch vom 
nicht angeſteckt. AUS einer Das delicate leben fo beraus ftrich, fagte 
ex , wir wollen dafielbe lieber den kindern unferer feinde wünfchen, 
Erfiarb A, M. 3660, A.C. 324, V.C.430, Iymp. 114,1. in dem 
g5, Jahr feines alterd, "Laert,6. 13. feg. Anfıniur epigr, 26. Fabrie. 

Grac. 1.2, 0,23. $. 32. .” 


Antiftius / mit dem zunammen Capella, ein ‚ lebteim& 
feculo , und war einer vom denen ‚welchen der Käufer Marcus Aus 
relius Antonmus die underweiſung feines Pringen Commodi anvers 
trauere,umd befame denfelben eigentlich in der mertigkeit der lateinis 
ſchen Sprach zu lehren. MLamoprid. in Coram. Volas.in anthr.L.14, 


Antiſtius Labeo , ſiehe Cabeo. 


Antiſt ius / zugtnannt Sofianus, ein Lateiniſcher Voet / ledte zu 
den zeiten Neroms und unterſtund ſich verſe wider dieſen Känfer 
au machen, war aber noch gluͤcklich, daß er Davor mit der landes · 
dᷣetweiſung davon kam. Er wate zuvor Tihamus Plebis und Raths · 
bere geweſcu. QUS er währendem einheimiſchen krieg den ort feiner 
verweiſimg von fich felbiten verlaſſen hatte,in q, mit Neronid 
tode, oder ın der Darauf geſolaten vermirrung bore jeine ſtrafft auf, 
awanat on Veſpaſianus wiederum dahin zu Echren.Zacu.l.ız & 16. 
ann. Hiſt. 44% 


ANTITACTZE, eine gattung gewiſſer ketzer, im andern feculo, 
von den Gnoiticis entikanden, glaubten, dat Gott ar alles am 
fe felbft gut gemacht babe ‚aber einer von feinen creaturen babe 

as untraut m der welt ansgeftreut, und gemacht, Dat das böfe ent» 
beungen. Weil ie num dieſen auch vor den urbeber des gefekes 

ielten, meynten fie Daran wobl zu thum / wenn fic fich deffen verords 
nungen in allen widerseiten, und gerade das wideripielthäten, Das 
ber fie auch Amaactæ genennt wurden. Ciem, Alex.1. 3, ftrom, 
Zbesstoret hætei. ſab. i. c. 16. Auguflm, de haret, c. 18. Danaus 
in comment ad h.l, Baron. An.C. 120, Zsig.deHxrefiarch,fedt.2.c.17. 

ANTITRINITARII, ein name, womit insgemein alle feinde 
der heiligen Drevemigkeit, infonderheit die Eocintaner , die fich 
Uniranos nennen, beieget werden. Gandiug bat bibliorhecam 
Anuenmitaniorum heraus gegeben, datinnen er dieienigen erzäblet, 
ſo er mepnt, Dieser ſecte sugctban zu fun , ader aus vieler gunft für 
diefe feat Die anzapl merdicch vergröfferet, 

Antivari , lat, Antibarum, eine ſtadt in Dalmatien, an dem 
Adrratipen meer, unter Turdifcher botmägigteit. Das biefige 
Bikborikkum bat Nerander N an, 1062 zum Erkbiftbum gemacht, 
und ıbın ao Difihörfeuntergeben. Einige balten fie vor ber alten 
Doclea. Eie tegt 3 meilen von Dolcigno, und 6 von 
Ijarın, An, C. 162. Mbraus not, epilc, 


ant 

Antium / eine ſtadt in Ftalien, beite Antio Rovinals 
oder Anzo genannt , dormals ber Suter Fannertant, dabın Go» 
riolanus Aobe, war berubmt wegen eines tempeld, (d dem gluce 
zu chren allda gebauet worden. Auguſtus fifftete Dafelbft einen als 
tar ; und Nero, der in dieſer ſtadt gebobren, zierte fie mit vielem 
prächtigen gebäuden. _Kanier Adrianus hatte einen palait 
ker, und erluftigte fich Offters Dafelbit 5 bermach ift fie um das g 
um von den Saracenen gang verrouftet worden. Mam hält 
af, dag fie am dem orte , wo Jego Mettuno zu feben, geftanden 
abe, nie denn um dieſe gegend noch immerzu biel Römilche ans 
hauitäten aus der erde gegraben werden, nnoeentus XL bat 
allhier einen neuen hafen anrichten laſſen. Blanchinus delap, Ant, 

Sirabs. Diens/, Halscarn.\. 1. Liv. Tacit. Plin. Phälıffr, Alberti, 


Antium, in Frandreich, fiche Anfe. 


ANTOECI, find bieienigen, fo unter einerley meridiano, aber 
unterſchiedlichen parallelen ſiegen/ und in gleicher weite vom zqua- 
tore entjernet find, eines theiſs im nordlichen , andern iheile um 
füblichen hemifphxrio, Diefe haben zu gleicher zeit mittag und 
mitternacht, gan widrige jahrsszeiten 5 denn wenn es bey 
diefen ſommer üft, und lange tage giebt / fo baben jene den winter 
und kurge tage. 


Antoinette / von Bourbon , ogin von Guife, eine t 
ter Srancifci von Bourbon, Grafen von Vendome , md Stan 
von Lurenburg , Warp Damıdenzs Dec. an. 1493 Oder 94 gebohs 
ven. Ludopicus XII vermählte fie an. 1513 an Claudium von 
Lothringen , Herkogen von Guife , Ober» Jägermeifter in Frands 
weich , ıc. mit welchem fie 7 ſohne und 4 töchter zeugte. Die feins 
de des Guififchen hauſes nenneten fie die mutter der torannen und 
der des ewangeli. Sie ſtarb auf dem fchlof ‚u otnpile de 
» an. ET ge — —— ee . hift, gen. 
Imhof geneal, 41 37. P. Hilarien 'ofte elog, des 
Dam Mur, — x 


Antoing / eine luftige ſtadt im Kennegau , eine meile von 
Toumap , * der Schelde gelegen. & bat eim fchöneg alted 
ſchloß * iſt in dem ũtrechtiſchen frieden dem Pringen d’Efpinoy 

irt worden, 

Antolinez, (Auguftinus) Erkbifchoff zu Compoftell, war zu 

Jadelid in Spanien an; 1554. gebobren, und trat in den Nugıts 
ersorden, Cr fludirte heologiam zu Salamanca , umd lehrte 
bernach dafelbft mit gutem rubm , nad) diefem wurde er Buichaf 
E Ciudad Rodrigo , umd endlich Ertzbiſchoff zu Compoftch. In⸗ 
em er fin Ergbistfum vigtirte/ überfiel ibn eine Erandbeit,daram 
er den 19 Jun. an. 1626 ſterben mujte. Er bat das leben unters 
iebener Heiligen befchrieben. So wird ihm auch cın tractat vom 
er enpfängnib der zengfeau Marik jugeeignet, Ava in mul, 
concept, Cursiws in elog, Aug, Anton. 


Antolinez / (Zuftinus) Birdoffi Tortofa, von Valladolid 
jebürtig, ein bruder des vorhergehenden, tar ein Rechtsgelebes 
er, und wie man fagt, ein Advocat zu Sevilien. Veirus de Ca- 

ftro de Quinnones, Ergbischoff zu Öranade, 309 ihn in dieſe ftadt, 

und machte ibn zum Archi-Diacono und Decano feiner Eirche „An, 

1627 wurde er Bifchoff zu Tortofa, und ftarban. 1640. eine 
tirchen hiſtorie von Granada iſt noch nicht ın Druck gefommen. 


Anton var Diemen seylandy inſul Antoni Diemend, em 
tbeil von Zudland , durch Antonmm Diemens , oberhaupt von 
der Holländiichen DA + Judiſchen compagnie am. 1642 den 1 
Nov. entdeckt. Die Lüften derjelben find nur bekandt , umd it 
man nicht gar tief ins land bincım gekommen , alio , dafı noch 
umgenip ob es eine inſul oder ein feſſes land ey. Es lieget umis 
en ein Holland und Mes Seeland in marı pacifico, unter 
42 biß 45 grad füdersbreite, 


Antongil / ein land in der inſul Madagafar , und zwar in 
dem norblichen tbeile gegen der oftsfeite. Es bat diefen namen von 
einem Vortugiefichen Tapitain / Antonio Gillo, der es entdeiket , 
und die Ban oder meersbufen , im welchen er angeländet ; Aıtons 

il gebeiffen bat. Diet Bay bat ungefehr 4 Teutjche meulen in 
ömung ‚ und am ende iſt eine Kleine aber überaus fruchtbare 
inſul von allerhand lebend-mittelm , mit schönem waſſer / umd eis 
nem guten lager vor die fehffe. Die Hollander hatten Dun 
ein woh»bauß 5 es ſturben aber einige wegen der ungefnben kufft, 
umd andere wurden von den einwohnern des landes umgebracht. 
Fiacourt, hift, de Madagafc, 


Antonia / die ältere, zum unterſcheid ihrer ſchweſſer glei⸗ 
ches namens alfo sugenamt, war eine tochter Marci Antonci umd 
Ditavid, des Känfers Augufi fhwelter. Sie ward an £. Do 
mitium, Enobarbum verbencatbet ,_ mit welchen fie einen john 
und 2 töchter jeugte, nemlid En, Domitium , einen vater des 
Kanferd Neronis Lepidam, zum erften M. Balerin Barbati Me 
ſala, und Domitiam, des Bürgermeilters Crifpi gemablın, den 

ero mit ir bingerichtet. Swetem, in Nerone c, 5. Pimarch, 
in Anton. Pin. 1, 16. c. 44. Hulius de Cxfar, 


Antonia / die jüngere, (wie indqemein geglaubet wird dir 
gegen aber Mr.Baple das gegentbeil behauptet war gleichfalls eine 
tochter Marci Antoni und der Octavia, und alio eine fchnweitet 
der vorbergebenden. Sie ward wegen ıbrer tugend und fhönbeit 
boch geſchaͤtzt, und an Drufum, Tibern bruder, vermäblt. Cie 
geugte mut abi wich finder, Davon aber nur dran, Germanickr 
Lioilla und Claudius, den vater überlebten , welcher ziemlich zcis 
tig jtard , als Antonta noch m (0 cinem alter war, daB fie zur 
andern che hätte ſchreiten können 5 allein , fie blieb big an ihrein 

m 


— — —— — —— — en — m an 





anf 
Je Sof, abe Im nen Ba Mit ihren Finden war 


Germanicus , eim mujter eines volltommes 

—— — —8* ibr Pla ein früben m ats 
riffen. Livilla aber , Die en eines I er 
zit, mälgte ich un allen laftern_b 
ar nl me man KL 
rin ſeyn ’ ] 

5 aber en at. 
5* — war mt zuwider, * — 5 


andern eine gebeime Audientz ad, welches ſie jo et a 
fie daruber — — daß hr tod durch giftt wa⸗ 
—6 worden. Joſephus gedencket ihrer mit lobe, und 
Wind hat als etwas fonderbares von ihr angemercket , dafi fie 
niemals fpeichel ausgeworsien. Swetsm. in Claud, c, 1.& 3. ın 
Cab. c. 1,2, & 23. & in Nerone c, 5. Plusarch. in Anton. Jofeph, 
Lie. ant, c.8. Plm,l, 7. c. 19. Val, Max.1, 4.C. 3. Bayle, 


„arme / eine tochter Claudii und der Aeliä Yätind, war 
bo —— ebe ihr vater Kanfer ward, und eritlich añ En, Vom ⸗ 
num, hernach an Gornelium Sullam vers 
—— ſo lautet des gten ga ganer name , und wann 
Banle will , der letzte babe Comelus Salous geheufen , 
oder Tacıtus babe ihne aljo genenuet, ſo ir er ) und von ıbnen 
als — hinterlaſſen, indeme dem erſten mann der Kanfer Clau ⸗ 
dius , den andern Nero aus dem wege räumen laffen. Dieſer letz» 
tere met ie —— der Yoppda tode — baben ; fie ſchlůg 
aber di welches Derjelbe fo uͤdel empfand daß er 
A Berhuldigte Grdentlich. — und des 
Iebens berauben ließ. Suesen, in Claud. c. 27, in Nerone c. 35. 7u- 
ann.L 13. 6,23. 1,14. 6, 57, & l. 15. c, 535. Diem L 60. 
ayle. 

Antonia / war ein ſtarckes feftes fehloß zu Jeruſalem, auf der 
ſpitze eines felfens , nabe dey der pad Ri des —x—— 
40 ellen in die hoͤhe aufgeführet , und durch einen ſehr tieffen thal 
don dem tempel unterſchieden. Dieſe feltung mar von Hyrcano , 
dem ey aus — ao geichlechte , — 


und erſt 
N = us Einem Bun ri ı Marco Antonio u Inden, und 
——— tiger —— befeiiget » Denn ließ den 
felien von unten an bis oben einen fpiegel machen, wel · 
af der fetung nicht allein ein ſchoͤnes anſchen gab mare auch 
den feinden ben yıgang ang abfchnitte. Der tbal um jelbigen fel 
war oben am rande mit einer mauer 3 ellen boch Son allen Reiben 
umgeben, damit niemand in Be — 
Das gantze werd war viersedicht „ und hatte viel —* 
—— ſale, — ———— und — — auf jedereite 
‚ deren drey so ellen hoch „ der vierdte 
von dem — — — Torte, 70 elten in bie höbe reiche 
te. Zroifchen dem tempel und der burg Antonia lag eine gewölbte 
Rn — beyde orter aneinander befftete, Die Römer 


—— an um ein auge 
u — auf Ay I umd (eembblinge ben; und 
telt der tempel , als ein —— — I has ſchloß Antos 

nia aber den tempel im Der Debtariches 
mobnte —A— in di D a = in einer abſonder · 
lichen lammer —— ck und en ' 
defimwegen such febiger ort der bemabrungdeplap bed lichen 
genennet Doch brachte bernach Schu © Lands 
Voigt ın —— m 2 ter ber tegierung des Kapıcrd Tıbern den Für 


v gangen priefterlichen ſchmuck im te 
bt, IDIe bor nel 6 erd bewahren folten. le nation ; Dee 
!noare eine urfach, ne dee er 


F rölte gewalt der Romern allda angewendet murde , auc) Diefe 
fich des Zeh nicht anders als dur Diefelbige Demächigen tons 
die Römer durch ihre battereyen, (aggeres ) böe, 
thuͤrme/ Ds anderes damalen in belagerungen able werdjcug 
num falt meunten , diefen ort einzumebnen , grube Johannes einer 
der bee üben oberfter unter der maur bindwech, biß zu Bicfen 1 vers 
dern , flütte unterdeifen 2 arafen balcken, da 

Römer nichtd mercken kom Hernach auf einen — 108 
% indete er feine Be f ie er mit — vech und 

irichen batte , unter der erden am: = anf u gr gröfter beftines 
sung Der Römern , welche anfangs muften, was diefer 
unterirrdifche en bedeutete ae de 
allem dabey 


mit groſſem a ha ei —— ee wurden. 


material = von —A— 
— Allein da nun — * len zum gebracht, 
bo von neuem eine Jan an die maur gefchlagen,, und 
einige fteine duch brecheii der maur 9, waren, fiel 
die maur noch ehe man fichd 8 verfaße üben Bauen, diereilen 
dieſes eben der namliche ort ware , da vorbin %; ed gedach · 
* an am gen die Roͤmer gegraben batte , fo da * dieſemn 
die gleiche ſach denen Juden anfänglich zum hepl , nachwetis 





tiere in ein neues klofter , wor: 
Aion hatte 


ant 203 
aber zum tntergang gereichen mufte. Idoch hätten fich da 


MDEn ach Ian: Ben « Date sogen DE de wehren können, 
fich , weilen fie hinter diefer eingefnlenen — ſchon zus 
bot due nat land og Sie trieben die eind tin · 
ker Römer ——— Ale zurüct 3 aber zu dieſer letztern ſou · 
erbarem glück m bernach etliche Tenige den ort bey nacht, 
fanden, ve —— ter, ſchlaffend, md da fe Titus alfobald 
te, brachten fie in ſchrecken und 


die Aucht dafı ſie den nahen neben biefer feltung auch den 

a Ban. dert hätten. Diefer ward gleich daraufeben 

von feiten des jchloijcs Antonia , und aus demſelden angegriffen, 

ea tlich erobert. Ju/cpb.de beilo Jud.l, 1. c.15. Kgefipp. Zacit 
ch, 


Antonia / von Drleand , eine tochter Hellonori Herkogs vom 
gongueoile, wie auch Grafen von Senken und Marid vor 
Bourbon , einer tochter — Grafen von ð. "Yan. Sie ward 
gebohren an. 1574 und nachmabis vermablt an Caroium Gondi, 

arquis de Belle „ dem fie Henricum , nachgebends Hertzog von 
Kets und Ritter der —— orden, gebahr. An. 1596 vers 
lobe fie diefen ihren gemab imd an. 1599 begab fie fich nach Tous 
louſe im das kloiter der Fruulantinerinnen, deren ie 

nur annahm ‚_fondern auch mit eincin ungemeinen 
vielfältigen cafienungen , in allen u fan obfervirte, — 
5 jahr alfo gelebt , erklärte fie der Dadit Paulus V, En des K 
nigs Heurici IV nominatton, jur Coadjutricin der Aebtifin von 
ontevrault , Eleonorä von Bourdon , welche ihrer mutter 

ce war. Wiewol fie fich nun gar ſeht woegerte , ihre einfamfeit 
® verlaſſen , fo mufte fü re doch ra, — eines ab ſon · 

erlichen Wäbfllichen breve , ſich darzu bequemen. ng 
bebielt fie den feften_vorfaß , wieder —— 
erwehlen , worzu fie die —8 — erlaubni des te vr dur 
ren gewiffend;dire&torem „ den berühmten —— 2° —— 
au sangen vermeynte. Allein dieſe Mn game Dreh 
von Fontevrault vor ſehr run uk — wenn ei Aebtifin 
müde, vermittelte es beunnlich vorerwehnten Pabit, dag hr 
derfelbe an. 1607 nochmals auferleate, in den nIeatgeba 

treten , und der Damals lebenden Asbtigın einmal zu 

ifen allen ungeachtet bearbeitete fie fich (0 plane, 6 fie 3 
an. ı6rodie Päditliche bewilligung auswürckte / entweder wieder 
nach Toulouſe zu den Feuillant mernnen , oder in cin ander El 
nach ihrem ei getallen , fich zu verfi 
von Bourbon abgcg 
3 dag an ftelle Louife de Lavedan de Bourbon 
Yard —E man cr ei —— — 

elegene und nı jofter, 
4 Y 9alroo fie die Nonnen 4 en ie» 
bemog, auch endlich eine iernDerde r 
‚arion de nötre Dame du Calvaire wurde. 68 
en ſchwierigleiten an. a deren bejtätigung Durch eine Paͤbſtliche 
bulle erlangt , ugea Re den 25 Da. derjelben jahrs mit 24 23 
nen , (0 fie em gedachten Encloire genommen , 88 
zu fie an. 1614 den erften ftein gelegt 
. Hierauf farb fie — pe ſehr — — krauckheit dem 
25 April an 1618. ſehe Lalvaire, La wie du P. Jojepb, Bonan- 
ms catal. degli ord, relig. 2, n, 78. 

Antoniano , (Svlvius) ein Cardinal, war zu Rom an. 1540 
don ſeht geringen und — eltern gebohren. Er konte ſchon in 
einem 10 jahre gu ver made, ließ ſolches bey ciuer 

erch des Cardinals von Yıra —— und —— dem Care 


Dial 3 de —— ——* Der Hertzog von Fertara⸗ 
am; Waren 1l 17 grafuliren, gewann 

ibn Bu, "ner ibn nach 5 ‚ und in allen guten 
Bü fen lieh, Made e gedachte Cardmal unter 
dem — * nen V den Pabiilichen ſtuhl beftiegen, lieg er ihn nach 
Rom kommen , gabibın eine gute bebiemmg ı und irug ibm bey 
inem Nevoten, den Cardınal Borromao ‚die ausfertig gung der 


ateiniſchen bricfe auf. Nachgebends ward er in dem 
legio Profelior iterarum elegantiorum , hierauf Reitor, umd kchrs 
te mit ſolchem zulauf,, AR als er die redeproM. Marcello jr 
erklären anfieng, 25 jäle ohne die andere menge leute fich ais 
zubörer einfanden. rg Yv ernennte ibn zum Secretario des beilis 
collegü, welche ftelle era: $ jabe verwaltete, Gregorius XIV 
Bun ibm ein Sıpkdum an, welches er aber ausichlug. _ Clemens 
VII machte ıbn zu feinem gebeimden Secretario „ ferner — 
Maeſtro di camera , und endlich an. ıs9g den 3 wer um 
dinal , befüchte ibn auch in feiner krankheit, die er ch durch 
vieles arbeiten jugegogen, daran er den 16 Aug. art. 1604, wie 
Rochepogar , oder virimebr an. 1603, wie Dldomi Derichtet im 
63 jahre feines alters jtarb. Er bunterlich unterfchiedene ſchriff · 
ten al$ de puerorum educatione ; de obicuritare folis in worie 
Chriftiz5 de fucceflione — a; de ſtylo ecclefiaftico ; f. de 
conferibenda ecclefiaftica hiftoria ; de primaru S. Petri ; lucubra- 
tiones in —— Ariltorelis & in orauones Ciceronis, perfe und 
83. —— chen. Man ſagt, er babe mit ſolcher fertigkeit ges 
J er wie ciwas iedet auegeſtrichen Eu Gatlas 
*8 a dat X leben beſchrieben/ und an. 1610 etli feinen 
orationen beraus gegeben. Krytb. pin, 1. Oldein. Athen, Rom, 
Bentavex⸗ae memor, €, 7. Rochepezas nomenclator Cardin. Poje= 
vin. app.2. Bayle, 
Antoninus / (T. Aelius Adrianus) wegen feiner güitigfeit zu 
genannt pius, Röm. Kapfer , cin fohn des Burgermeilierd Aurcs 
ii Kulvii , und der Arrid Fadilla , war A, C. 86 aebebren , und 
a von Adriano adoptiret , Dem cr auch an. 178 in der regie 
zung Pa Er war te anfebnlicher , weifer , gelchrter und Wer 
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ans fanfftmitbiger Fürft , l feine unterthanen als ein vater 
und führte — des Senn — im munde: es fey deſſer 
einen duͤrger zu ee — als 1000 368 zu erlegen. So lange 
——— —— im reiche , bingegen wurden Die Das 

KO En a Kar 

die Britannier 
Be Marko, Et 2ollio Urbico, le: umd in rube aefee, 
Pas ein — — nu ch ak ey: — 
—— e für di 

— und gr —ã ſadte ———— Frank 


un 


in Drient, Aftica, Gallien ıc. viel verfallene driet wied 
bauen, — —— reichs abgeben ließ, 
wurden t, ald wenn er pin zugegen geweſcu 
ie Eh — litten unter ihm amı lgung; 
als er aber Juſim Martoris und andre vor Di 
anologien gelefen, widerruffte er folche biutsfchlünfe. Er ſtarb 
am fieber im 77 jabre feines alters an. 161. Omuphriud, Stral 
und andere daß fei ne T. Aurelius Br 


jr 


Ban Bee nee hoen a 

on beftiegen, il er ju fügen; 

lichiten Ai er — tonimu fop! 

Narr bat. Bon feiner gemablin un bat era 
ter Dinteriifen „oa davon die ältere em Lamid Spflano, und 
Faimina die jüngere dem Antonino philofopho beygelegt worden. 
ıpitelin. Spartian, Dion. Aıpbul, Enfeb, Auguftin, 1, 2 de adult, 

Se Baron, Onuphr, faft, Rom. Triftes, comment, hift, 


A 


Antonimus, (Baron Aurelius) der Philofophus jugenamt! 
gte feinem fdyiwiegersvater Antonino Pio den 7 Mart. an. 161 in 
er Kanferl, reglerung, und erwehlte zu feinem collegen — 
—— welchem er feine tochter Lucillam zur 
Bi daf alfo dieſe die erſten waren, welche et gt ker 
ded u — reicht befaffen. Er war 
dnifchen Kanfeen IR Rom, Gicich m in feinen Jungen ii 
m ee er Eh —* nen — ſondern auch und — 
arte Er machen. Er fand inder phi⸗ 
pie ſd Keen —E er ſelbige ausquüben ſich vor Die 
Ne freue achtete, umd jeine Ichrer , die ihn Darinnen unterwies 
* mi den anfchnlichiten Samen dechtte. Wider die Chriſien 
verfuhr er febr unbarmbergig 5 denn weil er dem gößendiens 
eat, und Numd, vou welchen er berjuflammen vors 
Be, nachabınen wolte ‚ erregte er durch unterichiebene — 
dierte ver‘ ann in weicher an. 162 Durch etliche 
vun des reichs, fonderlich aber in Gallien , viel Chriſten umlas 
nl baden Jahre erregten fich die Gatten, Brittans 
nier Bier und Partben 
mcht zum beiten, die —— aber aber wurden Durch den Verum ges 
lagen , und muften den Roͤmern gang Mefopotamien einräus 
men, Erteiumpbiete aljo über die Yen nedſt ſeinem colegen, 
welchen er ums jabt 169 verlohtr. met war der Erieg nik 
den Marcomannen , einem Teutfiben volde, angegangen, wei⸗ 
cher dem Kafı roſſe unrude verurfachte. Ja an 174 batten 
die Barbarn die Romiſche armee dermaſſen in die enge 1 getrieben, 
daß cd mmglich ſchien / ihnen F entgehen, und was die norh 
— war * —— he fe auch zu gleicher zeit mit einer ungemets 
nen hitze umd du allen wurden. “Yin dieſer notb rienen Die 
Heyden ibre An = N —* vergeblich ; allein Die Meluaniſche iv 
gion , fo and lauter Chrilten beitund, detete zu Gott, da er 
aus fd augenjcheinlicher gefahr erlöfen möchte. Hierauf, ſol — 
—* — regen auf das Roͤmiſche lager gefallen feyn ; da 
een zu ie zeit über den feinden gedonnert und gebligt, 
erſchrecet, und im die Rucht und unordnung gebracht 
wein — Capitol fehreiber dieſes des Antomim gebet, 
Dion aber und andere gewiſſer zäuderer befchwerumgssEun zu; 
allein Zipbilinus beic * igt jolche dizfalls einer umvarbheit, und 
jet, dag man alles der Ehriüilichen legıon zu danden ges 
babe, welche daher die donner · wurckende legion genennet 
wen: ginn ve —— zu Auguſti zeiten bereits eben folchen 
Bamen gefübret, zu fommt / Daß Diejer Kapfer von ſich felbit 
geltehet, Da er ein aba achte feind der gäuberer jey. ie er dann 
ãuch felbit ın einem an den Romſchen Rarb abaelaffenen 1 ſchrei· 
ben dieſen fieg den Chriſſen Im qujchric , und daher die wider jie an» 


eftellte verfolgung ſoll verboten * ben M 
Bi zum wengiten findet man, daß " mal —— Bi 


—* ob Ru leich hr Kan an, & en, ie auf 

as befehl ge anus gedendet gleichfalls 

des von Bott dur” 1 Goriten erhaltenen Ka. Desgleichen 
zweit cr auch DER von > dem m SR disfalls abgefertigten fends 


fbreibens, wovon , nach Orofii bericht, zu feiner zeit noch viel 
vorhanden geweſen. ndet 
kan me —— — des du da Vak Fr 


— g3 KB won aber * —* eee DOKN Der 
ah der Käps 
de ar feinen — — —ã men na man, 
ubiofo ges 
® vorfiellen 1 en Ich Si 
zu merden, da —— neue autores, I 
ER ERTR ER 
jahr 174 jivar eg in der 
Donuernden legion nicht aanlich ch ci ic gedic tbeils 
aelieben , daß viel Fabelharites hinzu geiegt worden, ech 
num noueden gedachte völcker zu einem ma —— u ber 
Say feloft um jo viel willigen war. ſe "den 


e eonlen 9 geichriebes anmercku 


krieg mit den beyden erſten völdern heif 


anf 


immittelft von dem Anidio Casſio in Eprien erregten auflanb 
dämpfen. Diefer hatte ſich un den bifberigen Friegen 9, 
erroichen / wurde aber dadurch fo bochmätl — —* — 
Antonini tod ausjvrengen , und ſich an feine ftatt 
ruffen hieß. Auein als Antoninsse juch u entge uf zu race 
te, wurde der aufrübrer erfchlag ic ‚ welches Kayfer bes 
Dauete , weil ihm Dadurch eine gelegenbeit zu —— der barm · 
bertzigteit —5 worden, "Doch durchzog er he den gans 
‚ und befeftigte ibn in feinem geborfam , nahm auch 
nad) —2 an. 178 einen neuen zug wider Die Marcomannen vor , 
nachdem er jich vorbero ; tage mut den weltweifen beredet , umd 
klug fie an. 179. Das folgende jahr brachte er fie * mebe in 
ie enge, fach aber darüber in dem 58 jabre feines alters, —— 
der Sioiſchen phılofopbie ergeben, und — 13 mit vortreni 
gen ang lite bücher von fich —— Be 
von feinen lei feiner familie war er — ungluͤcklich 
er einen — und unordentlichen eydam , einen liederlichen 
fohn , und eine umzüchtige gemahlin batte. mins (= erh 
ıpfiusvita, Dien.l.ss. Zertudl. in apolog, ——— „eccl. If 
C.$ı Nicepborus, Cidiſtu- 1.4. c.12. Zonaras annal, 
Dionisin Marco, Orsfas hit, 1 7. c. 15- * 
— ———— analect. ad milit, Rom, Do Dr due. Wa 
fulminarrice, Obrechtus ditlert, de Lg Krienden * 
om ecch,.c.5, 


Fr / 1 ein Gapitein » weichen Die bmwürige Sol Soldaten 
eme fie Ulpianım oder 
Ober Ofen un —— ** *8 


fer ausrufften ; 

Sao der — die laſi te zu ertea 

Kin find nd ta SET anne, » 
alntoninus, der autor einer gar befannten reife:befchreib 

——— ſh· routen deren — — wird all 

genennet, ige wollen, daß lie von dem ‚Ränkı Antonino Pio , 

—— fe * tert säy — Hope, ward 

mus Surita , eın Spanier , merdet Burinnen einige ftellen am ‚im 

Be a ken Se Oil 

Faden gekommen , weılen ne — m ebender in mel 


ſehe getheilet worden , als unt er 35 Känfer die 
— Beta ae aber ut a be ie — 

wahrſcheinliche von dieſem 
‚ oder einige der darinnen ver; routen oder 


ige 
—R ſſen wol möge von —— ber feun; aber 
daf, wie ed im foldhen Dingen allezeit zu nn pileget , feige 
ne Kt ein mehreres hinn N; auch n 
affenbeit der fachen eines und dag Bun — —— 
viele namen und orter , welche längft nach denen Antonints au ap 
kommen , laſſen ung hieran nicht zweiflen , als Ay 
Eonftantia, Diocletianopohs , Marımianopolis sc. 
duefen ſchrot das buch nicht wol vor denen jenen —S Ma, 
oder deſſen ſohnen zur volllommenbeit - Wann 
auch dedencket / dak ſchon Flodoardus in Bi 'ontif, Rom, — 
fe Stucke dieſes buch , als aut der Cofmographia Arhici 
fo hat man eınige urfach zu glauben / Diefer letilere ‚der ohne deme 
IM sehr auff die beichreibung Der —— — und la —— 1 
‚get, babe dem werd die letite form geı dies auch 
mieynuug des gelebrten Theologi und ion igen Hiftoric 
Eumlert , welcber eben * em Roͤmiſche 
fteajien an. 1575 zu Baſel br gelehrten —— gb ka 
eben. er 1 San jehr rar 
— dieſcs Buchs ift es obgehachteng 
npmi Zuritä,gedrudt zu Coiln an. 1600. Somier, Surita, Andreas 
Sehens, Ortel. Voß. 1.3. de hift, lat. Barth, adv, L45.c. 8. 


Antoninus oder Antonius LIBERALIS , ein 28833 
ſcrident/ weſcher eine collectionem metamorpho! 
Nicandro und unterjchiedenen andern gan a ne Einige 
San bermennen, Das, er mit dem Antonio Li 
eronis regierung ein berübmterredner zu Kom geweſen/ 5 
Y. Allein es ſcheinet ficherer zu fepn, mit dem Scaligerd ju fas 
5 « daß es 2 unterichiedene autores find, Davon der eine — 
— J — andere — geſchrieben. Scalsg.in chron, Euch, 
3 


Anton i € ward an. 
sun. & N ms, ‚Bat ene mon m —— 


e — 
er 89 Iren chen en. die melde, 


Fendeertpehang per ae ae ' bepoi 

welcher in dieser zuſamm af mil ei Cam a 
möchte diefe fache un ar Rd dieſer noch eine far 

ge einbrachte d nad) Epbejo send ‚ alle 

genauer zu unterfuchen. Id aber hatten ſch Cuſedius 

und Antoninus mit einander verglichen , und war die al 

Biſchoͤffe vergebens. Einige zeit Darauf that 

Kid eine reife in Yen, und nabm fich der kirche zu Epheſo an; 

allen Antoninus war bereits geitorben. Pallad, in vita Chryfoft, 

Baren. &c. 

5, Antoninus / Ertzbiſchoff von Floreng 
gebirtig , und anfangs cin a en 906 Cosmus Die 
dices der eltere war ihin fehr gewogen, und die Republic Florent 
brauchte ibm zu erfbiedenen gerandtfchafften an Nicolaumm Vı 
Ealirrum III und Pium I. Er war, m geilisund weltlichen 
rechten, wie an in der Eirchensbiltorie für feine zeit —— 
erſahrein; mus hab er darinuen gas ein ſchlechtes Jude a 


ant 


braucht, die ——— wunderwerch este und gemei⸗ 
niglich denen fablen mehr geglaubt fe wabrbeit, ald weiches 
der gemeine febler felbiger ‚aa if, LE ernennte ihu an. 
1446 — 8* t zum Ertzbiſchoff in Flo⸗ 

m og oder yojahre ſanes als 


— *6 —A a sn — 
de entind Main ein Prediger Munch, fein 
PA ‚ welches ſich dep Dem ueio befindet. _ Er bat 


eine ſummam —— in 4 th ummam hiltoricam ig 3 
de , und andere tractate geichries 
ben. Tritbem, Bellarm. Size. Senens, Anton. Senen], Fer.imand 


de Cuflille, Pufevin, Merula, Mirzus, Vous &c, 


zlntomifihe familie, 5*8* familia , welche nach einer als 
der Anteone, einem ſohne des SHercus 
Ben — et Mi dt Ast in 2 Iinien abgetbeilet , eine der 
„bie andere lebejorum:; jene hat den zunamen 
Merenda Angenommen, ift aber nach nicht gar langer zeit aus, er 
gangen , —— in deu bil a 50T ken 
Fenda und DL © Antonio Merenda nachricht. Der erfte war ci einer 
von den Decemyiris , welche wegen ded — hen Ups 
pi Glaudii A. V. 30 —— 3 54A,C, [haft worden , 
und A Kine unter denen , welche —R ns a gingen, und 
deren guter confilirt wurden. Der andre m = als ua 
3561, A.C, 423 Tribumas mihtaris zu Rout. Plebe- 
From bat fait gar keinen yunammen a yet, ind DC dem 
anfeben geitanden, und a generalat über Die reu⸗ 
oder terium Equitum unter dem Detatore, 6 mal das 
ftersamt, einmal Die cenfüram , und 3 mal die chre 
— erlanget; über dieſes ifk auch der Triumvir M. Ans 
bonus daraus bergeltammet. Plwsarch, in Anton, Liv. 1. 3. & 4 
Giandrp, onomaftıc. p, 66, Bayle. Streinis Rom. ftemm, 


Antonius / —S war eine der groͤſen gerden feined hatte 
von der bur, — 5 Antonifchen familie, und ein groß:oater 
beruhmgen Teiumviri Marcı Antoni. Er war einer von den 

vortrefflichiienRednern, fo jemals in Rom gelebst, daß auch Eicero 
—— Italien konte nimmedt ım dieſem (take Griechenland die 
wage halten. Vor dem Doide gewann er die fache wider Marcum 
Bm, (besschah an Der ben e each den 
i it dergeſtalt au er durch die thraͤnen/ Die er ver 
. — 41 u der druft Gen dienen vors 
3 ‚ vor ihn zu ſprechen. Ex wolte keine von 
Fin reden heraus geben, damit er nicht tonte überführt werden, 
ag er ın einer fache Diejes, ineiner andern das aentbeil behauptet 
Ixrdem er et, von der ec prevung INCH erneunet war, 
und von Brundufuun dabin abfegien wolte , erpieit er die nachricht, 
dad er vor dem Pratore Taffio melched der fchärffite richter war 
wäre lagt worden. Ob er da ſchon fi) Ducch fein tr. 
amt et und alſo die ſach bi zu deſſen I ablegung aufichies 
da fonte, aufı * art feine ſach — andern richter omımen 


geoßmurdig und dad vertrat 
auf feine unfchuld u m dat er fich Dicies vort Kun 
gienge dest wieder mach Rom, umd fübrte feine ache 


wegen 
nit geolfem rubm aus, Als Pravor befam u Sieilien / und ver» 
jagte die feesranber. A. C. 651, Er wurde V. C.6r5, A, M, 3185, 
4. C. 99. mır 9. 3% Boftbumatbene Br, fier , und verbinder» 
2. aufrubriichen Sex. Ta Tnbuni plebis, Eins 
bernach wurde er alg Pro-Conful, Gouverneur in Eilicien, 

In ine dapt alles fo wohl aus, daß nan ıbım einen teium 
nach zum — und endiich A, V. 
667, A. Me 3897, A. C. 87 der unrube des Marıi und Einnd, 
als Hlicier der ausgeſchickten 
fe 


|. Antonm — 
—— 3. & in Verr. 7. in 
Clan. Val Maz.1,36.7 1.8 6.9,2Umarch. 


Antonius / (Marcus) mit dem zunamı ein ſohn 
dachteu.,Er wurdẽ pwar mehr nicht al8Prtor, verwaltet 
ehe ba am mine me ab —— 8 Infns 


en Creticus , 


derheit da er durch ge it des Bürgermeifters Gotta , und 
Beraten Besen «682. A. M. 3912, A. C. 72. befehl bes 
vor anichaffung des getreides forge ju tragen , welches ıhme 

—— über * u meer zu wege brachte. Man tn hm 
er habe fich böfe ratbgeber verleiten laſſen , Die pros 

gar zu — wein Die ausfüubrung des Cretenſiſchen 
krieges bildete er Ba j\ leicht ein, daß er mehr faıein, Die übermuns 
denen daran zu ſchmieden / als waffen, damit zu fechten, einfchiffen 


Als es aber nicht fo von ſtatten geben wolie, firler vor verdi 
Pe 38 ſtarb. Con feiner een 
batiece SO, em Antonium, ft 
aufer feiner naturlichen chillen ur zur 


—— 1% gröften meiſter Darinnen zu 
Sodus et. Sein bandel mit Marco Durom detraff Das cri- 
men ambirus, deſſen ibn —— — und zwar aus radıe , 
dafi ihn Antonius als Cenfor aus der Ratbe+matrıcul ausgeftrichen 


* el ex ald Tribunus plebis Das gefege, welches die unmaͤßi · 
ger ande in feflstägen Fnkheendtee 8* aufgehoben hats 

Era nicht dor gelehrt angefchen ſeyn/ ob er gleich ben den 
gariccpen en trefflich (tubieret batte , Damit das I feine beredſam · 
ER J Ei ac nat — * ſio mebr bewundern 
dfecligen en le wäre ihm dieſe feine 
ea Er haste bie — feine 
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ge bereitd erweichet, als der Officier hinein platte, und, 
en imtonm worte micht geböret » auch über der foldaten zau⸗ 
dern voller eyfer war, ibm ohne verjug tödete, Plwtarch in Anıen, 
Patereul, 1, 2. C.;1, Alım, Pedran, ın orat. Ge, cantra Verr,Fier, 
Lyc,7.Glaaderp, Bayle 


——— again) ein bruder des vorhergehenden , befand 
unter des Sula arımee indem Mitbeivatiichen Eriege, und ward 
Be eines * verſfahrens in aba und anderer begangee 
nen baten, Durch Die Centores aus dem ratb geioikn, Er wurde 
aber dennoch zugleich mit — A,V, 691, A,M. 1921, A. 
C. 63. Burgermeifter, und dem Catilina vorgesogen , wel⸗ 
felbiges jabr feine verrätberen vornahm, da deun nicht allein 
icero ſich derſelden eufrigit entgegen fente, fondern es erbielt auch 
tonius durch finen General Petrckum emen völligen fieg üben 
diefen Catilinam , wider welchen ihm Der beerdsgug war aummetras 
—8 worden, ob er ſich gleich im er —— a — mig 
verfchwornen perdächtig wu at nefem führte cr feine 
frouppen in Macedonien, wurde ab den Dard —— le 
Kin n..(Er ga diefe vroping 3 jahr, —— ſolchem anal, 
Rath einen andern am jene [hatt — abjendere? "As er 
— Rom gelommen, ward er Durch Martum Coͤlum angetlagtz 
und ihme neben andern infonderbeit auch Au u as, daß er am 
der conjuration des Catuina anfangs theil gebabt, welches daß cs 
fich in der that alfd verhalten , Eitero an mebreren orten zu verfice 
bem giebet,, und ſich a daran keinen gerin, rs ruhm machet z 
weilen ex felbigen fi der feinen willen tbeils verheiſſu 
einer provintz, als wozu er ihme freywill Be vorzug uber 
fen , there Durch mr gute anitalten, auf Die feite des gemeinen 
sea Bo * ware Gcero ſtin fürfprech , und 
redete da d eiferig für ihme „Daß er Caſarem / welcher Antoniu 
am meuten bruckte , berftig fürn Lopft fü ich: und seibigem anlaf 
886 ibn felbiten u. darauf Durch DB. Elodium ms elend zu ver» 
fien, Antonius mufte ebenfalls unten liegen, ward ins clend vere 
wieſen / und foK_15 jabr in der inful Cepbalonia zugebracht haben. 
Ba Sig aber Marcus Antomus, ſines bruders john, zu Non 
catig worben, rief man ihm zuruck Er farb im boben alter, 
mob e nur a töchter, Antonia, welche iht gemabl , Marcus 
Antonius Triamvir , Eure zeit nach der bechyit wieder von ich 
geſtoſſen, und eine andere, tweldhe er dem Eanimo Galo vers 
mäblt. Alten. Pelsan. m orar, Cs. in voga candıda, Das], 37.Glam 
derp. Basle in Anıonıo & in Fulvia, 


aualntontun, (Marcus) Triumvir zu Rom, war ein fobn M 
Anton Crescı und der Julia aus den bauje Juli en 1a 
Gm eriten man tode Coruelium Gentulum gebeprathet, 
icerd diur chten laß weil er an Dein verrasb des Eatılmd 30 
eh zum heul die feindfchafft Marcı Autors 
Kam —— entitanden, Kr mochte in ſeiner indden nicht 
übel feyn angeführt worden ; vr. * Öitern umgang aber mug 
dem wollultigen Eurione ward er zu d aßigleit, unzucht und 
—ã angeleuet, ſo —A & an ar 7 Yehon 250 füs 
ierauf folgte ex eine jeit lang dem 
Klodio, weil er ich — vor denen fürchtete ſo wider demẽ ben zus 
fanımen bielten, begab er ich aus Ftalien nach Griechenland , mo» 
kıbk “ sich in Eriegs»fachen und der redes Dun übe, Nach diefeuz 
in Gabinius mit in Eyrien, machte ıbn 
Verden er De ende, und ſchictte ihm ober 
die Füben zum abfall ziehen wolte; Da er denn ım em emung eines 
ker fejten Eafteiis * mauren zuerſt eriticg 1 ur 
der freunde m —— armee au⸗ * 
efangen befam. — —8 Ay 
Da Duke Dre van Alle en und ſcharmuͤzeln proben jeinex 
lugheit und — ab. Als er wieder nach Rom gekommen, 
ward er Quxitor , und gieng Darauf in Gallien , tum fclbiged amk 
in des Eäyarıs armeen zu venvalten : woded aber die ſes ale em — 
fer frevel an hme angemerckt wen daß er allen gefägen 
von [5 felbiien ohne * zum Caſar gelauffen, da Anden nie 
Quzitores „deren an der zabl if 12, auch wohl mebr, mut einane 
ber pfegien nme an werden, exit Anber fich Das loog werffen mu · 
ften , oving , oder bey welchein kriegs· dert ein jeder 
ın an u yermalten bätte. Als ſich 0% Ddken sachen zwifchen Cäfarc und 
‚ welcher letztere aber den raib ar ar aufjeiner eiten 
hatte, 8 — *—* anlieſſe ware Antonius eben Tribu- 
nus plebis, und bediente ſich feines gewaltd neben feinem College 
dem DL. Eafsıo ‚ alles was immer der rath befchlone, durch fine 
proteitation , oder, wie es die Römer nanten, intercchion unkräffe 
3 fo dag man Ieı Bu keinen anderen aufıveg mebe 


antuuß pumaden, die —— moͤchten auf alle weis 
das gemeine weru feinen a a 
u 


uldiger beobachtung aller damal 

entlaifen wurden, und * unumſchraͤnckte an 
alle die fich ihnen —S ben Toni me nen, oder 
binzurichten. Antonius und Caß zwegen aus der abe 
zum Eäfar , welcher ich Damals javenna aufmeite. Und Dies 
jer nabme eben — die vornebmite urfach feine jldaten wider 
den rath ickclu, dieweilen namlich Die rechte und freybeiten 
der Tribunorum orum pie an diefen zweyen wären gebrochen worden. 
Wach wor Anton 18 dej wegen nicht ohne grund für den ucheber und 

anftıffter des burgerlichen ausgeicyeten. In dem Ericge jelbft 
Ieflete erdem Caſari grojfe — ‚ Und als ſich Dicker zum Netatot 
batte en nen laſſen, made je er Artomium zu Wera Magiliro 

a alen über bie reuteren, am. 705. ind am. 74 

44 zum coblegen im Buͤrgermener· amt. 

— — jahr ie erocpen me, verjammias Anand 
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BER 
ei 
Gender Dekmbrrr End Bl. man in Rom mit mit Riner anf 


A ien zu vertreiben ‚ worauf es bey Mutina , in pi 
welcher imum 


ge über Dir Men Bali brachte darinnen Lepidum und 
nalium Plancum auf a ie Ri, und und oe —— en einer groiten 
macht wieder zurüch, eſſen von Eis 


cerone , der gar febr über ge abgewendet hatte, N Antonius 


er —*55 — einer frieden da dann A, 
zuı zioife SO GEB age lang auf einer 
inſul des 10 bieräber Rn das berübinte ırıumvirat — 
Bat Di —— a kon Antonio, dap er ——— 
willigie 

Antoni? Kanone » Sp —5 —— 

brul * 
Em. Im genden — an —— —— 


ab ich gang und den alien ih 

det — —— daß er nm ach Slrandere ve 

und die zeit in den allerfoltbartten — — ass 22 

unterdenen feine gemablin eg es n 

Waß dieſen ET egen — ee en Kor, 

von der Fulbia briefe enmkeig | 100 D nee ec Ic Ocaen Jia 

Weil nun Fulvia unterweged , ald Re ie — ae ı ge 

—— * und —— * den vergan, ligteiten 
2 — sic ie Su Kite wurde A. if 

er ihnen u m 
jan um —— Yepido, dem d Ä 1 


= die occidentalii Octavius, welcher zu befläigung ber 
neuerten freundſchafft feine fehnelter Daaniaım dem Antonio 
mäblte. Zu gleicher zeit verglichen fc auch Diefe beyde mit ect 
een der TA, fee Ya Our, und fen ihm Sis 
alien und Saı onii General; Ventidius —18— unter · 
Been 3 mt Die Gar! endet ta Deruefniter 
nidius wider Die ri ch. Antonius k Gil m wieder 
in uneinigleit mit Dt: und face mit we ſchiffen nach Tas 
rentum ; da aber durch vermitteln in der gute 
a Baca an und finder 
Eleopatra wieder 


3 


“ 
5 
3 
* 
— 
PH 


——— nachdem 
bey O —ã— da die liebe zu der 
ben Km —ã— er einen m. gandrum und eine tochs 
gen 
pern wie auch eine‘ il h 
e ß mache. Unterbefen 


be verhaßt 
A, Rz Dem Frieg mit ben Par 
erh ‚an, neil er aber nächk mol Dabin tea ‚ wie er den 


fenn ohne Beacht a fi Ge 
djug mit verluft 24000 der feinigen Beehiorfn,, und auf dem 
Bi begab er ae ke a 
Üleopatra. US auch eine gemahlin 


dende Octavia ibn befuchen 

wolte Knie fie folte en DREH Ob er auch gleich 
kan Medifchen Könige beufie hen, umd die Parther befriegen ur 
er fich CB doch durch De N der Eicopalta jervinnen , daß er 
I andrien fam , und die Kand —— ihre fine 
der theilte 5 gleichen ben ——* Koͤnig Artavasdem durch 
verfbrechumgen an fich Iockte ‚ und an. 720 im triumphe zu Alerans 
drien ‚ ald wenn er ihn im ricae überwunden battle , einfübrte, 
Detapius fteilte Diefed altes oftmals in dem Rathe und. bey dem vols 
de vor , umd füchte die gemütber wider Antonium ji erbittern, 
Antonius hingegen unterlieh auch En Dctapium Karifthich anztis 


Hagen , di an evidinn vom der und 
Sialien Me Kine daten Befeet bike, —— Pa 
— — ve und I un ‚osı die Octavia En 
daer unt er Eleopatra in Hppigteitl lee 
* = Kr —— Zul: 
und daß, ob er ihm Kom ach an Ki erlegen warn er bei 


noch der Eleopatra zu ebren mit der flotte ftreiten, wolte, welche 
gieichwol unbrauchbar und nicht —— ausgeruſiet war , daher 
er alle ſchiffe big auf 60 Aeg verbrennen, Diefe aber mit 
20000. mann im ſchwerer en 4 * 2000 nlieh, 
erauf gieng den 3 Oi. a an.? — Art Te . C, 32, Die fees 
lacht bey Actium vor. ‚ welch erde iwaͤhrender jeit im 
ſiffe ſtille ſag/ und den Bi in beyden bänden bielt , lag unten, 
da tonderlich Die fleinere, aber auch zugleich leichtere und en 
chere fehuffe Auguſti denen groſſen und ſchier unbeweglichen fchirfen 
des feindes den vortbeil umft ‚und nachdeme mebs 
zere aus lhnen eines oder wenige der anderen von allen feiten ums 
ringet , folche entweder verbrannt oder genommen. Antonius ents 
Rohe von dar nach Africa, dem Canidio aber ſchickte er befehl, Die 
armer in Allen zu führen. Aus Africa Per wi ex fich wieder nach 
Alex andrien, und von bannen aufdie inul Pharuıs, mit dem vorjag, 


ant 
inder 
Keen me ka Yan 


— 
— ———— nige zu dem Dctavi® 
übergetretten ‚ wurde er.bierüber BET 
ibm die Cieopatra wieder im bie ftadt a 
mit gafterenen und lufibarteiten 5 fie verwechfelten aber Die 
art; welche fie amimerobiorum geuennet, in eine, ſo da commo- 
nientium „oder derer die mit einander fterben wollen, beiffet. 


niug feine veuteren zu u einem pwoeytampff aus · 
fodern ließ, * Hr En, Bu 5 

i uf Octavi feite reut ü u 
Um ibe, un d Das Id wurde ibenpunden, u Antonnie 


— —ãAa 
— en. ——— en 
e. — 5 ibn mit —— er hinauf, da ce 
dem er noch u geil, im 53 oder s6 
Bi alterd A. V. 724: A rw ar, 30 feinen geilt aufs 
Ne — 3 een ebabt: die erite war a, feines 
E Antoni ter ;die andere Fulvia, fo zu Sichon 
x * 14 ——— ʒdie dritte Octavia eine fi Augu· 
fi, ſo dorherd T. — 522 — zur ebe gehabt hatte Die vermdh: 
lung sie nach der Juldia tode. Bon diefen famen gerad» 
linnen batte ex 7 — davon allein der aͤlteſte john Anbau vom 
Dctabio umgebracht v0) worden, Plutsrch, in vit. Anton, J 
PR ce / — des jetztgedachten Marci Antoni bruder, 
von Julio Taſarẽ in dem £riege wider Domperum gebrau · 
Be om An an fe hc N 
commı jete, dem feinde 
dem tode Zulis Cäfaris, ald er Prior, und fein bruder Bürgers 
in Macedonien 


5 machte. Allein, wie es bernach zum eindermi⸗ 
jeg ansbrach, wurde er,od er fic) Alcich noch fo Tool in —5* 
Doch von ber Sortenfio gefangen, en und? dem Bruto überliefert, wei ⸗ 

ibn anı wohl tractıren ließ, da er aber merdte, daß er fich 
bemubte, DR feine armer —— zu machen; nn @ ni Yu 
* und ließ ibn bi ea 11,4.M.} 

Kr binciobten. Dlakcus Antonius lieh * DerBeilippiien 663 
— en , den Hortenſum ohne 
guake umbringen. Gear, Cuero in , Luca, Para, 4 
‚lmarch. Essrop. Glanderp. Bayle. 


Antonius / (Lucius) ein bruder des vorbergebenden, mar das 
jahr Tribunus plebis, als Caſar um: —5 wurde ‚umd fein brus 
der Marcus die Bürgernieilicts würde, fen anderer bruder Caus 
aber das amt eines Pratoris verwaltete. Er wurde P.C. 73 174... 
2 » AC. 41 Bürgermeilter , und hielt gleich den erfen tageis 
—— Ber die einmohner der Alpen, welche er wolte uber» 
unden haben, ob er gleid) nicht in ihr land getommen war; und 
Diet eher hatte ihm Fulvia, Marci Antoni gemablin , welche da ⸗ 
mals all ni in Rom nem Do uwege gebracht. —— reitzie ihu 
an, daß er wider Öctavium , welcher ibre tochter berlofen batie, 
die warten ergriff und zwar unter dem vorwande, Die einwobner 
auf dern Lande wider ibn zu befchügen, deren acer den ſoldaten mas 
ten angeriefen worden. Er jagte auch den Traumvir Lepidunm aus 
Rom, nachdem feine völder bey der nacht in die ſtadt gefommen 
waren, und bielt eine rede an das vold, daß cr feines bruberd vor» 
haben zu folge dastriumvirat aufheben wolte, bezeuate auch in alem 
—— eyfer, die alte freyheit und form des Regimens wieder 
berzuftellen ; worauf eine groije freude im der ſtadt entſtund m 
er ald Imperaror ausgeruften wurde. Weil er io nachachend⸗ 
nicht getraute wider Octavnum im felde zu ſehen, begab er ſich nach 
Perufien , auwo er ſch ſo lange wehrte, bi cr ſich aus mangel 
der Ieben&muttel ergeben muſte. Durch den u erfolgten Frieden 
wiſchen M. Antonio und Auguſto kame diefer L. Antonius wıcder 
Du (ren —— und von der jeit an findet man von ihm keine weis 
tere nachricht. Div. &e. Glanderp. p.s1. Bayle, 


Antonius / Ga) cin ein ſohn Marci Antoni triamviri und 
der Fuloid, fam to nach eroberung Eghptens in ſo get 
gnade, daf er immer Böber ftieg , umd endlich AV. 744, AM 

3974, A.C. 10 gar Bürgermeii fer wurde. IR benratbete Mars 
celam , eine tochter der Octavia , des Auguſn jchreiter, und er» 
langte bey ıbın Die dritte flelle unter feinen 9 aporiten , davon die 
erite Agrivpa fein endam, die andere der Pivid Iöbne hatten. Alcin 
er beeiste fich gegen denjelben fehr undandbar , indem er mit deſen 
tochter der Julia ebebruch trieb , um deswillen, und auch wesen 
argwohnd Einer verraͤtherch ihm Auguftus umbringen lieh 5 en 


anf 


ſagt / er babe ſich 3 ſelbſt ded le · 
eraube‘ och den ihm ein groſſes Leichen (23 
Baln he auf befehl des Raths in Dale 
al beogekät. ‚Ex er bat unter den 2. Erafitio Audirt , md cin 
a medese genannt, in s2 buchern , wie all 
—* in ungebundener rebe verfertiget, 
8 —* Die andere ode des 4 buchs gerichtet, Er binterlieg einen 
„ef 3 Antonin, welcher bew feines valers de 
und von Augufto nach Dirk, unter derm vor» 
— — aefchictt wnde. Mt diefern if fonder 
* die Antonifche familie untergegangen , von welcher Taci ⸗ 
—— daß fie Dar fehr berübint , aber 5 gli geweſen. 
Pintarch, in Anton. Tacıt.], 4. ann. c, 44. Vell, Poterc. |, 2.c. 100. 
— de illuit. Grammar, c. 18, Verws enterpres in Horat.in od. 2, 


— 
Boͤnige / Fuͤrſten und Grafen. 

Antonius von Bourbon, König von Navarra , Carls von 
Vendome ältefter_ john, gebohren zu la Fere in der Picardie au. 
1518. Er wat anfänglich unter dem namen des Hertzogs von Vens 
deme befant , da er das gouvernemenr von Vıcardie verwaltete 
und ic) gegen "die Kapferlichen in unterfchicdenen gelegenbeiten we ſo 
wohl unter Franciſco I, als unter Henrico LI ſehr wohl hielt 
1545 halff ihm Henricus II zur bevrasb mit des bamaligen Sonne 
von Navarra einiger erbin / Yobannen von Albret. 
fein ſchwieger· bater an. 1555 farb; erbte er deſſen herrſe 
umd die Statthalterichafft_ von re wiewol der König in 
Franckreich Bearn gern an jic) auch Antomum Deds 
wegen eine weile am bot aurbe (9 * aber in keine thatlichkeiten 

iR ob gleich der neue König dabon gezogen war; und eis 

- pläge in Bearn gegen die beforgliche gemalt befeftigen lieh. 

& ice Ad in feinen pa era mul gr LS 1 das ae 
andre Spanien 

4 Denen bee erobern meinte / und —8 * a En: 

it ei) Dioren tractiert haben ; Iutacan aber wegen bald erfolgten 


—A I — 8 
vom gehſu 
— re rieff Bank A — Ad» wi 


it er fich der © dene 

Allcın er kam ſcho auf ans 
nen der Goiſen fehlecht empfangen, ſo kim ibm weder jemand 
entgegen geichteft ; moch ein guartice angewieſen wurde, umd zus 
legt noch Dazu mit der —— Bir) ebredt ‚ ald ob die Eron Spas 
men in feiner reft ee —— 
molte , daher er eiligſt I nach batı eng 8 urtz daratif bes 
gleitere er. die Pringegin Elifabetb , Grin I in — brant; 
en die tt, und war ihm hoffnung gemacht worden daß er 
ben dieſer gelegenheit den freit mit Spanien megen —E wire 
de benlegen tonnen, Allein die ————— — — igten wols 
ten ben der nr] ep iEmichte mebr ee ‚mas 
fie ihm doch vorber fait —X en bai Er bieb darauf voller 

mißoderqnugen zu baue that auch Ir Re rmirten 


au zu formen; 
endlich —* nach Drleans an den of 
unterwegens alles anerbieten derer , Im 
m gen band asien, oder gar von der reife abidendig 
molten , von fich wieß. Aber er ward zu Orleand nicht 
nur ſeht Ealtiinnig empfangen, ſondern man gieha auch mit ihm/ 
— an Er — iaen verjon, um. “ Man fagt/ der ans 
geweien , es 
Drkeans eine Framodſiſthe armee feiner länder , ARE gi 
an en an, Ba Sn a m 
m m iejer loRj müde , 
eier dazu heitelte auf Antonium loß fallen, und ihm ermorden 
Allein ed ward beydes , theild durch bie in bereitichafft 
—8 ‚Dugenotten welche ne Kinder be en , theils din 
feine eigne behutjameit , und daß er dem Könige keinen _anl 
zum ummillen gab , Leten Endlich, ehe weitere anfchläge 
yoider ihn ausgefuͤhrt werden kunten, farb der König an. 1560 da 
m denn die Königliche mutter durch allerhand fruchtbare vorftel- 
A fo weit brachte, daß er fich Auf a mit den Gvifen vers 
bite, und ihr akt — die Regentensftelle able R 
iworor cr zu des Königs er durch gan Franckreich 
ım Generaliflimo sein Kurs darauf fanden die Sattel 
—— ibn von den san zu trennen, indem fie 
ie zeit warnahinen, da er obnebem mit dieſer partbey miß+ 
vergnügt war, weil er nicht qı ug unter ihuen zu forechen hatte, 
und ibm durch die Spanier die Inſul 52* vor das ver · 
lobene —* anbieten lieſſen, wenn er u) öffentlich 


er ven wolte, wodurch fie es d weit brachten 
daß er fich zum Triamvirat fchlug. m Kan u gegen 


die Su jenotken zu de name Bourges ein, 
1562 } Kouenı welches fte bejetst bielten , ward aber in Dice 
delagerung fd Fr brlich an der lincten fehulter verwundet , das 
er fich, als die ftadt übergeben ı war ‚um als ein fieger 83 I 
au Fingm bette durch einige Schweitzer über Die brefche muite tra ⸗ 
laſſen. Rouen wolte er zwar zu waſſer auf ad jeiner 

aufer gebracht feyn, allein er ward unterwegens fü 
man ihn zu Andeli, etwa zwen ſtunden von Rouen, ausieg sen mufte, 
allıvo er den 17 Nov. an, 1562 veritard. Ru n was vor pr religion 
&rgeiivehen if zweifelhaft. Ex batte eben der Catbolifchen nıe» 
mals öffentlich adgeiagt, war aber doch kaltſinnig darınnen wor» 
* jo lange er es mit den Hugenotten gehalten / daher brauchte 
— feiner oͤffentlichen abſagling, als ex ihnen entgegen zu ſehn 


folte fich jeit feiner amorkabeit in fa 
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Auf dem tod»bette empfieng er one die ſacramente DE 
en firche , zumahl weil a in noch im finne lag 
davon er ftets , als von einer unver: —— lich ſchoͤnen inf vedte + 
und fonderlich Die allda aus feegem boden von on felbit heraus wach 
fende vomeranzens daume ungemein auszuftreichen wufte , obſchon 


ex felbft nie allda g er bereugte aber auch bernach gegen eis 
nen von feinen Leib» , der ein Proteftant war , —X ſch 
ne reue / und ach en er wieder aufcäme, Das Augipurgis 


verfprach, 

ſche glaubends befantniß anzunehmen. Er bätte können ein groſer 
Herr werden, wenn er gewok hätte , deun er war von ungemeiner 
tapfferkeit, verſiund den krieq trefflich, und erbte von feiner jchtoies 
gersvater einen gar hinlanglichen fchag. Aber zu ſtaats⸗handeln 
wolte er ſich nicht fehicten , war allzu wahl) unentſchloſſen 
und träge „ daber denn feine vornchmten Minitni , die von den 
Epantern und der Romfchen partben bejtochen waren, ihn beres 
den funten , was fie wolten. Dieje tragbeit kam ıncilientheild 
von den iwollünten ber , denen er allzufehr nachgieng, tie er denn 
abfonberlich der liebe zum — im anſerſten grad erge⸗ 
ben war , jo daR er auch mit dergleichen zeuvertreid feine wunde 
Bm Er bat von feiner gemablin einen Bringen, Hen⸗ 

der bernach König m Franckreich worden , und eine Prin · 
Beim Gathatinam die an 1599 an den von Bar bermablt 
worden, hinterlaſſen. Zweh Bringen aber waren jung und gar 
eiend umgetommen , indem der eine von feiner wärterin im ſchia⸗ 
feerftickt worden , der andere aber m um tigkeit feiner am⸗ 


—— 
auch noch ein nat n bon 0 I wel 
Biſchof zu Cominget gewordeit. Thwanus, Mezeras, Daniel, Da 


vils, guerre di Francia, Bransome Eloge du Prince de Conde, 


Antonius, war ein ſohn Ludwigs, deö andern ſohns König 
Emtmuels umd Marien, erdinandı Carholici und Yrabella un 
Spanien —5 von einer Concubine Jolanta gezcuget. Er 
wurde Prior 17 Crato. Nach Sebaitians tod machte er unter der 
Feaierung d Luromald zeig Henrici nebit andern, prätens 

fion auf die frone und daß feine mutter Jolanta keine 
ee fondern er —æ— e gemablin feines vaters Lud 
von Bela geweſen, under — des Koͤmgs Emanueliß 
nächfte recht zur Erone hätte. Nun war ihm zwar die ganze 
hation gewogen , aber Seuche ab, ihm aus privatsbaß Die ers 
clufion ; a y ihn auch aus tugall, Nichts dejl wenige 
befam .. Henrici tod ehren aufal von einigen fädten , 
——* Labon Di war, und nahe dem Königlichen titulanı. 
1580 an. Als er jich ie ‚en der Spanniſchen uk ſchwach 
befand, muſte er dal ai em lande weichen. & fuchte zwar 
die Moriſchen ınfaln Durch bilffe der Frantzoſen zu behaupten,ward 
auch an. 1583 durch DieSpanier Davon —8 Als er here 
nach bey Engelland beyſſand fuchte, und a. 1589. cine landung in 
Portugal vornabm , ward er gleichfalls wieder zu weichen ges 
a und ftarb endlich gu Darıc am 1595. Er binterlich 
eg ene natürliche finder: 1) Eimanuelem, von welchent 
** auf unſere zeiten einige —æe mut dem tutel: Hera 
galt, fich ın denen Niederlanden aufgehalten haben, 
’ Com Rophorum welcher den Konıglichen tırul gleichfalls ans 
nahm, aber zu est 1638 im 66 Jahr jeines alters an einem 
— farb. 3) Dionyim , emen Kitercienfer-Munch. 4, 
Fobannem / der unvereblicht geitorben ; Angleicyen atöchter,, 
ing Elofier giengen. Antonius hat ſeme hiſtorie und commenta 
rios über die pfalmen geh rieben, jo aber nicht in Druck getommenz 
davon Lobkowiz in Philipp. prud. p.174. meldung thut.  Coune- 
ıgius de unione Portug. & Cattil, Zöwenes, —— de D. Am 
wine Roy de Portugal. Texcira, JImbyf itemm, Lufit, tab, 2, 


Antonius von Sotbeingen » Grafvon Vaudemont und Gi 
gugenamt ber kubne, ein john Amber des hertzhanten. 38 
don Anyou , König zu Reabolis und Sicihen, machte einen ans 
auf dag, thum „Lotbeingen wegen feiner germablır 
fabela, der älteiten tochter Carolı I Hergogs von Yorhringen,umd 
ayſer ug erfannte ibn ſolches Durch richterlichen aus⸗ 
fpruch zu. Antonius Lehrte fich aber daran nicht, erlangte bulffe De 
gun — —5 von Burgund/ bey dem don Sal 
ug Renali armer , die fait 3 mal jo an 
Sea dk einige , — ibn ſeldſt in der ſchlacht bey Buls 
legnebille den 2. Jul, an, 1431 gefangen , ſchickte ihn nach Doom, 
und gab ihn nicht eber log, biß er alle die vorgelegte bedun, 
eingü Er ſtarb an. 1447. Mit feiner gemahlin Marıa, %0s 
—X 11, Grafen von Harcourt und Aumale, tochter , bat,er 
En u ak gan 2 Ay 
ero inder mehr gejeuget, de 
Imber. gezeug 


gen, Gall. P. 
Renatiz Her! Den 


zu Lothringen und =. ber dricte ſohn 
Folbringen und — von Geldern, 

bobrenan. 1489. wurde an dem hof Königs Ludwigs XII 

erzogen , und —2 — denfelben nach Jtalien, altıwo er fich in 
den ichlachten bey Agnadel , umd folgend3 unter Franciſto I bey 
Marignan an. 13575, auch bey andern gelegenbeiten wohl bielt. 

Seine Eugbeit und tapfterlert in bezwingung ber aufruͤhruchen 
bauern im Elfad und Bisthum Etrafburg erwarb ıbm groffes 
anfben. An. 1542 machte er einen vergleich, wie weit er dem 
Reiche jolte unterworfen fenn ‚ und ftarb an. 544. Er beuras 
tbete_ an. 1515 NRenatam von "Hourdon , Gilberti von Bourbon 
Grafen zu fier , Vice-Re ju Meapolis tochter, welcher 
nachbent ihres bruders des Gonneltabels, Caroli von Bourbon z 
ter, von König Frahciko I eingezogen worden, die Baronie 
eur und andere herrfchafften in Auvergne erhielt, Er — 
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aus dieſer che = föhne und eine tochter, Frantiſcum, 
don ie Antonio folgte , ann Be 
ein fich die lunıe vom Mercoeur anfabet; md Anna, erſt am 
—5* eklig] und goalsus Prinken erg IN —* 
an um I von Eron ‚ges u verm 
Imhof. in. 1.36. —E —P ls. c.10 
Antonius von von Braband) Limburg, sc. 
der and on Yoilopı bes Kibaeı "Beryanven Surgund, und 
Margaretha von Flandern, war an. 1384 gebobren , und befam 
in der tbeilung Braband , Limburg, Alnhınerpen und das land 
über der Maik, bavon er at. 1406 beiitgnahm. Ex hatte theil 
an den ftreitigkeiten des baufes Orleans und Burgund, bielt € 
mit feinem bruder , Jobanne dem unerfchrodenin, und_ blieb 
an. 1415. in der fchlacht bey Azincourt. Er hinterließ 2 föhne, 
Sebanmen und Poalippum, ftreler, chron. Belg. Sammarıb. 


PP: I. t. 14. 


Antonius , einYafard von Burgund , jugenannt der oh, 
Herr von Beures u Ohraf von 3. gene Id. ıc. Ritier 
des güldenen Vließes und von S. Michael, ein ides 

uten , Herhogs von Burgund und feiner concubing Johannaͤ de 
Vtulles war an. 1421 rg Er gieng mit feinem bruder 
Bun beta mo alba De A De Sram 3 

a a aufzubel N ich, 
ließ er fich von dem Grafen von Charolois in dem 


die Lüttichee gebrauchen 5 wis auch in dem wider die Schteis 


ker; da cr an, 1476. in der fchlacht bey Grandſon bie vorstroups 
commandirie / und m em jahr in der fhlacht bey 
anci gefungen ward. Mach dieſem biente er Ludobico XI, welcher 
m an 1478 die. Hersogthii randpre und Chateau Thiery gab. 
atolus van machte {dm zum Ritter von 5. Wlichack, nachdem ex 
bereits an. 1416 von feinem vater Das qiildene vlich bekommen hatte, 
und —X— ibn an. 1485. Er ſiarb an. 1504. Mit feiner 
rd in Maria , ‚Detri Heren von Vieuville tochter , jeugte ex 
bilivpum und 2 töchter , davon Johanna an Cafparum, 
von Eulemburg , Die andere an Rudolphum, Grafen von Fau · 
quernberg verbeyvatbet wurde, Uber biefes hatte er noch einen 
natürlichen john, aleichfald Antonius genannt, von welchem die 
Herzen von Warquen herftammen. of. geneal, Gall, P. 1. 
%14. & 26, 


Antonius von Bourbon , Graf von Moret, ein natürlicher 
Fohm Konigs Henrich IV. war au. 1607 von Catharina von 
Beuil , Grafın von Moret gebobren, und an. 1608 legıtimirt, Er 
detam die Abteyen zu Sabigni, 8. — zu Gaen , ie Signi 
and zu 8. Victor bey Marfeılle., ſchlug er ſich zu den 
malcontenten im Reich , und büfte in dem treffen bey Caftelnaus 
dari den ı fept. an. 1632 durch einen pitolensfchuß ſein leben cin 
«ls er ohne einige noth gang allein auf einen ing = reuterey lofie 
gängen, und den Officer Davon , ſo an der fpitge runde , mit eis 
ner piftole zu erlegen, vergeblich getrachtet hatte. 
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Patriarchen, Biſchoͤffe und andere Geiſtlichen. 
8. Antonius / der groſſe genannt, war in Egypten an. 252 
gebobren ‚ und flatb an. 356. Er war ein voriteher einer groyien 
menge einfiedler , fo er an jich 309, und mit denfilben in Den rauhen 
tbebanifchen einöden in Egupten lebte. Einige balten dafür , dag 
er zuver cin beredter Advocat geweſen; andere 1 er gar nicht 
—— gehabt, (welches auch am glaubwirdigffen ) ndoch viel 
inge_propbecevct, und viel wunder getban babe, Er bat zu exit 
jeroiife requln des Muünchsledens vorgeichrieben.. Daß cr unters 
iedene briefe an denKanjer Conſtantinum abgelaifen, bezeugt Sps 
jomenus; wie er denn unter andern Atbanafium bey dieſem Ranıck 
dertheidigt / und ihm vom der unterdrüctung der Arrianer erreitet, 
Man bat noch 7 hriefe, die er in unterſchiedenen Eloftern in Egh · 
pten geichrieben , darunter der vornebmiie der ad Arfenoitas iſt. 
Selbige befinden fich ın der bibliocheca parrum, Es werden ibım 
auch Iıbri fermonum beygelegt, welche aber von einem jüngern 
feribenten verfertiget find, wie man denn auch von der regula mo- 
nachis preferipta, Die mit andern dergleichen in der colle- 
&ione regularum Benediti von Holitenio beraus gegeben wors 
den , zweiffelt, ob fie von ihm herſtamme.  Atbanafius, bat 
fein Icon befchrieben , in welchem aber , mie wir es heutiges tags 
ſich viel fremde zufülze befinden.  Hieron.de fer. eccl, c, 88. 
126, Anguft.1, 8. conlei.c, 6. Socrat. |, 4 Sozem. l. a. & 3. 
Rufin, 1.1. 'Gregr. Nazian, orat, 21. Honor, Auguſt, delum, 
99. Trishem. & Bellarm, de fer, eccl, Baron. inann, & 
martyr. Pofevin.ın app. River. ctit. . 3. c. Mireus, Pelyd, 
Vergil. Cave. 

8. Antonius von Padua , ein Vortugies von Lisbon gebürtig, 
wird vor einen groiien tunmdertbater gehalten. Er Ichrte Die theos 
Iogie zu Toulouſe Yononien, und Padua, begab fich bers 
nach ın Den orden 5. Franciſti, be dieſes heiligen leben, und 

It fich lange zeit zu Padua auf, daber ev auch den namen bes 

jommen / farb auch endlich dajelbft den 13 Jum. an. 123 1, umd 
liegt in der tirchen jenes namens begraben. Gregorius IX, er⸗ 
bub ibn folgendes jahrs unter die Heiligen, Er bat unterjchiedlis 
che tbeologefche wercter gefchrieben , welche P. Jean de la Haye, 
ein Francıcaner md Profeilor theologix , nebit feinem leben, jeis 
nen ciogüs, und der bulle feiner canomıfieung an. 1641 von neuem 
heraus gegeben. Es find jelbige fermones dominicales adventus ; 
adragelimae & relıqus= omnes de tempore; de fandtis; inter- 

‚retanio myltica in feript«iram ; Concordantiz= morales bibliorum, 
Pradıng. in ann, & bıbl, Minorit, Zritbem, Bellarm, Spondan, 
Raynaldus in annal, eccl. Pafevim, Miraus, Cm is, 


ant 


Antonius 1, mit dem zunamen Eauleo®, Vatriarch zu Cou⸗ 
fantinopel, wurde an. 880 nach Etephano erwaͤhlet, und ftarh 
an. 890 nachdem et fich , wiewol vergeblich, Die vereinigung der 
Eiechen zu ſtifften hatte angeaen fon gaffen. Die Griechen ehren 
ihn als einen Heiligen. Der jophus Micepborus hielt ihm eine 
leicherede , welche bey dem M :afte zu finden ad d, ı2 Febr, 
Bären, in ann, 


Antonius II, jugenannt_ Sradites, Patriarch su Conftantitos 
och» ac eh In Dam (mode abgefgien Dahl Ale m 
975 erboben. Weil er fich aber vor dem yrannen Sarbas fuͤrch · 
tete , der dem Jobann Zemiſces fürccedirte , bandte er das fols 
gende jahr ab, Und jtarb an. 981. Barım, annal, Curopalat, &r, 

Antonius von Siena, oder de la Conception, ein Dominis 
cancer» Münch , war von Guimaranes in —* aus dem 
fehlechte de la Conception, As er fich in den geiftlichen ſtand 
gab , nahm er auch den junamen von Siena an , der H. €: 
rina don Siena zu ehren. Er batte zu Liſſabon und Epimbra 
diret,, war bermach in Die Niederlande gegangen , und zu Lowen 
Dostor worden. Bon bannen reifete er nach Kom, md nachdes 
me_erzurücte durch Franckreich gun ‚ bielt er ſich eine zeitlang 
bey Antonio, m titul eines Königs von 
Yortu —— — auf, und dedicirte ihm an. 1585. feine 
annales & bibliothecam ordinis Pradicarorum. Er gab auch) ans 
merckungen über die fummam Thomä heraus, und ftarb an.ız86, 
Fernandez bibl, Domin, Seraphim Rasa; gi huom, illuftr, Do. 
min, Ans. bibl, &c. 


Andere berühmte ‚Leute, 


Antonius PRIMUS, jugenannt Becco, gebürtig 

loufe, war einer der —— — zeit. Seine vᷣ 
war der hieg,,den er vor Veſpañanum wider des Vıtellis 
arınee bey Cremona be worauf er die ſtadt Cremona eihnabm 
weiche bernach feine in anſteckten umd verbeerten, u 
ware er auch derer Generalen einer , welcher Rom epaſia ⸗ 
num in beſtz nahme , welches dann, weil ſich des Witellu leute 
noch wehrten , nicht anders als mut gewalt und nach einem hats 
ten gefecht geichabe. & brachte ſich bierdurc vor allen andern 


a IE 
apfferer u en fol 
angefehener mann, Tec hf). . 48 5. 


Antonius Galateus / von feinem geburtg· ott Galatina, 
welches ein dorff in talen in terra d’Orrano iſt, alfo genannt, 
war ein Philofophus, Medicus , Port und Geographus, Seine 
anverwandten follen Gricchifche Brielier geweſen jun, welche ihn 
u erlernung der fprachen und guter hoifenfchafft ben zeiten angebals 
en. Er ftudirte bernach zu Rardo und an andern orten, tete 
fich auch bey den gelebetem in folches anfeben , daß fie hu öffters un 
thweren fachen jurathe zogen, Er ſchrieb gute Lateiniſche und 
Jialiaͤniſche verie , gem phyficas , chorographiam Japy« 
Eix, welches ein theil vonterra d’Örranro üt, eitte befchreibung 
von Gallıpoli , Die er Sannazario bedicirte / de optimo genere 
hilotophandi , und andere fehone werde mehr, welche noch in 
his. in den bidliothecken verborgen liegen. Gegen das ende feis 
nes lebens wurde er ſehr von der gicht geplaget / um fich num hier» 
bey die zeit zu vertreiben / fchrieb er laudaionem podagra. üm 
weiche zeit er geltorben , findet man nicht aufgejcichnet , doch 
ſcheinct €8, daß es voran. 1490 gefcheben. Herimolaus Barbas 
tus dedicirte ihm an. 1480 jene ͤherſe zung und paraphrafin des 
Tpemilti., Zw inelog, c. 119. Alberss Ital, Vof. de hift, Lat 
Cajteham, in vit. Med, 


Antoniusde GOTIS,( Henricus ) von Bicenza, war ein ber 
rühmter Rechtsgelebrter zu Venedig, und follen die Juͤden in dies 
fer ſiadt ibm 10000 ducaten gegeben babe , um nur ein 
mal fie vor gericht zu vertreten. Er bat um das jahr 1313 96 
lebt, umd verichiedene techtd;trnctate, wie auch eine biftorie von 
Vicenza geſchrieben. Pajarimi l. 6. hilt, Vicent.  Imgerialis in 
mufxo hilt, &c, 


Antonius/ (Gothofredug) ein berühmter Mechtägelchrter, 
war zu Freudenberg in Weftpbalen an. 1571 gebobren. Rachdem 
er den grumd zu feinen Atudis in den benachbarten ſchulen , und in 
dem gymnatio zu Soeſt geleget batte, begab er ſich an. 1194 nach 
Marpurg, wurde 2 jahr ch Doctor , darauf Profeilor infti- 
tutionum und endlich an. 1604 Profetfor Pandectarum. Als er 
ein — *6 — bedienung Ben und ne) 

ſarpur rmirt wurde, ruffie ihm Landgraf Ludwi 

Kar und Profelorem nach Giejfen, dabin ibn vıc Sedo q 
ten, od gleich Die Kanferlichen privilegia Darüber noch nicht erthei ⸗ 
let waren. Co bald aber diefelbe ankamıen, richtete er dicſe aca- 
demie vollends auf, umd wurde zu ihrem Cantzier , Profettore ju- 
risprimario und erifen Re&tor ernennet, Cr lente auch den erficn 
fein zu erbauung des collegüi, umd creirte Die eriten Doctores Dur 
felbit. Mach der zeit mufte er wegen wichtiact geſchaͤffte nach 

refden geben ,_und war bey feiner zuruͤcktunſſt fo ſhwach, da 
nicht auf den Reichs · tag nach Regeripurg reis 
fen konte. Endlich nabımen die gichtsfchmertgen , womt er beladen 
war; dergeitalt zu, daß er den 16 Mart. am. 1618 daruber ver 
fhied. Man hat von ibm dilpurariones antivulrejanas; dıfpurario- 
nes feudales; de poreitare Imperatoris legibus fohıra , & hodierno 
ftaru adverfus Hermann. Vulejum; adverfaria in plerasgue Gaild 
radticabiles obfervatıones, welche letztere ſein ſohn Wildelm Ans 
ind, J. U.D. an. 1629 zu Marpurg ediret hat. YVitte memor, 
IC. dec. 1, p. 43. leg. & dias, Zreber ın thearr, ter 

n 


er mit feinem /gürften 
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tuts / oder Antonello / von Meffina gebürtig, war 
«in berühmter mabler um das Jahr 1430, umd Der erfle, od 
ben ın Pralien gebracht. Denn ats den König von Neavolis Als 
eu nd öbrarben gemabltes ſtuck ausglandern geſchickt und 
hundert wurde, weil man es ohne auslöfttung der farben 
at waffer vaſchen fönte , fo kam auch Diefer Anntonclio dahin , fol» 
yes zu beiehen. AS er nun vernommen , Daß ber meiſter Davon, 
Po in Flandern wohnte, dieſe erfindung vor fich allen bebielte , 
eng er nach Brügge zu dem Johann von Eyct, zeigte ihm viel von 
er ahamfchen art, umd erlernte dagegen, wie mit ölsfarben 
anzugeben. Weil ex num dieſt kunft recht veritehen wolte, blieb er 
den dem von Eyck bif an deſſen tod , Echrte bermach zuruck in Ita · 
dien, machte 1b mit » er — geafken vum; —8 
wehlte ig zu deiner wohnun ex auch geſtorben. 
Ton in bat eın Benetiansicher —— —— PA: von dies 
fe Andrea del Caſtagno mıt ölsfarben zn mablen eriernet. Kelsbien 
A des Peint, Sandrart, academie t. 1 P,.2l.2c,4. 


Antonius Nebrifenfis, oder Aelius Antonius/ ein ges 
lehrter mann, welcher Die barbarey aus Spanıen vertrieben, und 
daſcldſt die Itucia wıeder in dor gebracht hat. Den zunamen Ne- 
brienlis betam er von finenn geburt&sorte Nebriga , lat. Nebrifla, 
3 Andaluienz; den Roͤmiſchen namen aber gab er fich aus 
liebe zu der ankıquitat, Ex jtudierte anfangs zu Salamanca, und 

zu Bononten in dem Collegio der Spanifchen nation , 
weiches von dem Gardınal Albornoz —65 — worden; hierauf 
gieng er auf veranlafung des Cardinals Zumica, wieder im fein 
paterland , wurde zu Salamanca Profetior human. Iterarum „ 
und als cr dieſem amıte 28 jaht vorgeitanden, berieff ihn der. Cars 
dinal Zunenes, als Proietlorem eloquentiz nach Alkcala de Henas 
x, und brauchte ihn bey berausgebung der bibliorum Compluten- 
Gum. Nach dieſem ernennte ihn FerdinandugCarhobcus zu feinemHi- 
Ktoriographo,, und trug ihm auf, ſeine thaten zu befchreiben, wel · 
ches cr auch ben feinem hoben alter werditellig machte, Man fins 
det dieſes werk im der collection der Spaniſchen Hiltorcorum 
som.2.Er jlarb an.ı522 Den 2 Jul.in Dem 77 Jahre feines alterg,umd 

nterlich den ruhm daß cr nicht allein in der Kateinifchen»Grtechis 
und Hebraͤiſchen fprache, fondern auch in der Machefi, Theo- 
dogıe, Jursprudenz wıd Mediein ungernein erfahren Rn. 
Seine ſchrifften find auſſet Dem obgedachten werde tractarus de 
ponderibus, menluns & numeris; Grammatica Latina ; Relectio- 
nes Salamanucx de lingua Latina; Lexicon, Lat. Hifpan. Geo- 
raph, & juris civils; rhetoric= pr=ceptiones ; Comment, in Per» 
hi Saryras, Prudentium & Sedulwmz Dieta feprem fapientum car- 
zminict, cum fcholüs ; Quinquaginta LL, ſacræ fcripturs ex; — 
50. Aral in Cicer, Jov. elog. c, 64. alph. 64. Matsmwre de eru- 
dir, Hılp, & de acad. /varra Ledeimu. de Gadea & Arandavit. 
Ant, Nebriſſenſ. Scasws, Anton. Vo. Mirzus. Merula, Marina, 
Alusrez, Gomes. &i, 


Antonius_(Nicolaus) Ritter des ordend von S. Facob, war zu 
Eevilien woſeldſt fein vater Prfident der admiralırät gewelen ı 
an, 1617 gedobren. Nachdem er den grund ın feinen dtudus gelegt, 
trieb er zu Salamanca die rechtsgelehr ſamteit / ſeng auch an auf 
Darjenige werd zu gedanten , welches cc hernach ausgeführt; der 
toivegen, als er von Salamanca wieder nach Sevilien kam, bes 
gab ex chin ein Benedictinersklofter, und arbeitete Darelbft an feis 
ner biblocheca Hılpanica. An. 1659 wurde er von dem Kayi 

hrlippo IV, als General: Agent des Kömgreicht Spanien, nu 

om actchict , wodurch ex ich von feinen vorge| werde nicht 
abıwendig machen ließ. Er erbieite endlich von Alerandro VIl em car 
nonicat ben der Eiche zu Senilien,da er Denn alle jeine einkünffte auf 
alınofen and bücher wandte. Er hatte ihm aber vorgenommen z 
Die bibliorhecam Hifpan. in 2 theile einzutheilen: der erfte folte die · 
jenigen feribenten begreiffen/ welche vor dem ende des 15 feculir 
der andere Dieienugen, welche nach diefer zeit gelebt. Der letzte 
Tam zum eriien zu Kom an, 1672 ina banden in fol. beraus. 
wurde nach dieſem von Carolo II nach Madrid beruffen , und zum 
Rat in dem confiio de la cruzada gemacht, wel amt er mik 
grofem ruhm big an. 1684 vorgeitanden. 14 er itarb, hinterließ 
nicht (0 viel, daß der erſte theil jener biblorhec« Hitpan. Davon 
Site innen gedrut werden, daber fine anverwandten jelbigen an 
den Cardinal de Aguitre ſchickten/ welcher pm auf feine untoſten 
an. 1696 zu Koın ın 2 vol. in fol, drucen lief. Er hat auch de ex” 
lio, feu de paena exili, exulumque conditione & juribus gefchrieben, 
melches werd zu Antwerpen an. 1659 gedrudt worden. Kaya, 


Antonius 7 (Micolans) war in der Catholiſchen religion zu 
Brieu in Kotbrangen grbobren, und batte big ins wantzigſte jahr, 
u Burenburg, Pont a Moulion, zu Trier und gu CöHn unter ve 
kam fudiert. Als er nach baue gekommen war, entfchloß er fich die 
irte religion anzunehmen, welches er auch An Mes tbat. 

ya zu Sedan imd Geneve Die theologie fudierte , geriethe et 
der lefıng des alten teſtaments, und deſſen vergleichung mit 

dem neuen in (0 ſchweren weiffel , daß er umgefebr an. — oder 
27 in feinem bergen cin Juͤde ward, uͤnd beichloß, fich Öffentlich 
m JIdiſchen glauben zu befennen, ſich auch beiwegen ben den 
Ken Met angab, die ihm aber, um keinen verdruß zu baben, 
nach Aenenıg wissen. Fedoch wolten ibn meder Die ans 
fen noch vaduaniſchen Juden wegen des obrigkeitlichen verbots 
beſchneiden / und fagten ıbm vielmehr, wenn er nur in feinem hev» 
gen Juͤdiſch wäre —E er ſich eben nicht nothwendig öffentlich 
erfiäten. Mit dieſem trofte gieng er wieder nach @eneve , allwo er 
Sich Aufferlich als einen Chrilten Ntellte , vor ich aber Füdirh lebte. 
8 diefer derſtellung erhielt er eudlich eine pfarre in der iandſchafft 
er. Hier entſtund aber nach einiger seit äiemlicher verdacht wi · 
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der ihn, weil er weder in predii gebeten Chriſti 
— —— nE 

Ad er davon dat Pe €: Daraber ur 


De legen anbeete. an Ag In Depcnen I boftae 
an! im I en i 
i ben Kb Klbee kan, md De Oh 


euriren, Da ex denn zwar wieder zu 

ion zu orte das thum aber niche 
wolte fahren lajfen,, worauf er Ind gefängni gel ward. Alser 
nun auf feiner meinung verbartte, dag die Jud ſche religion allein 
die rechte jey , auch feiner tauffe beit abfaateı ward er nach 
gemachten procejfe „ ungeachtet es die geiftlichleit von Geneve imd 
derfehicdene andere lehrer der Reformirten maderrietben , und feie 
ne halsftarrigteit vor eine wuͤrckung von melancholie bielten, Darz 
er immer geneigt war, den 20 April an. 1532. Senf 
an einem pfable erwuͤrget, umd ber cörper verbrannt, 5; 
Jer2 P.ı.p. 238 qq. 


‚ Antonius von Palermo oder Panormitanus , wat irfprüngs 
5 aber aus einer alten 


Ag ler 


derfelbe an. 1448 geliorben, begab 
fh zu Alphonfo von Arragonien, Könige von Neapolig, und mure 
e fein Scererarius. Er ſchried die biftorie dieſes Königes, welche 
18 aufgelegt , umd von Aenesg Sylbio mit anım 

verfehen worden. Er verfertigte auch andere fchrifften , er in 
gebundener als ungebundener rede, und rühmel ihn bolos 
mäus Tacius ald einen guten Voeten und Rechtsgelehrten. Wit 
dem Laurentio Yalla war er nicht gut freund, und ſchrieben fie 
gegen einander die hefftigften fatoren. In feinem alter beyratbete er 
ein franenzimmer , namens Arcella, und zeugte mit idt unterichice 
— De ——— 
2 er m J . e rw, IN EIOS» 

©, 12, Puff. de haft. Lat. 1, 3 c,7. Mireus, 9 
Antonius aus Sieilien , wurde bey eroberung der infl Nee 
grovonte von den Türcten gefangen, brach ich aber Io$ , und Lanz 
nach Narolt di Romania. Auhier ar dem Benetianijchen 
Cavitain Mocenigo vor, daß er die Tuͤrckiſche gotte Pi Sale 
polt lag, nebit dem zeugsbaufe Dayelbit in brand ſtecken wwolte , wenn 


er ihm eine barqueg ımd etliche beri te cameraden mitgeben 
wolte, Als er dendeserbalten , lud er das ſchiff mit getragde , fuhr 
damit als ein lanffmann durch Die Dardanchen , und fieng an feine 


te ben tage zu Gallıpoli zu verfauffen: um mitternacht brache 
te er feuer in das arſenal, welches augenblicks überhand nabıny 
wurde aber wegen des melen boicks, ſo ‚ verhudert , die 
lotte gleichfalls anzuzünden. Als er num durch Die enge von Galli⸗ 
voli zurike wolte, fabe er, Daß bie gamme feine barque ergeiffeng 
und derſteckte ich desiwegen mit feinen cameraden in einem aa ge⸗ 
legenen gebölge, _ Hier tra ihn Die Turden an 
brachten ihn zum Sultan, Mabometh II, den ex auf Defragen, 
warum er dieſe that begangen, unerchrorfen antıportete , 
fein abjeben geivefen, dem allgemeinen femd Ebrüllichen namcı 
abbruch zutbun, und Daß er wimſchte, feinen Degen fo mol in des 
Sultans bertz zu ſtoſſen ı als er das feuer ins arienal gebracht ge⸗ 
bt. Madomet verwunderte jich zwat über Die großtnuͤthigleit des 
ii , hie ihn aber an, 1475 amt jeinen geſellen mitten voneine 
ander fügen. Der Staat zu Venedig verordnete feinem bruder eine 
anfehnliche pen ion; und ftattete jene schweiter jchr zeichlich au, 
Sabeil, 1,9, dec, 3. 
Ritter :und geifkliche orden, 

5. Antonius Kittersorden, ward von Afberto , Herkone im 
Banern , Grafen von Holland und Seeland erngefeßt, als ee 
wider die Tuͤrcken an. 1382 zu felde ging. Diefe Ritter hatten ei⸗ 
ne Eicche und ſchloß bey Mond im Hennegau. Idr ordens · jeichen 
mar eine güildene fette, Die noie ein pilqrame: gürtel ausfabe, an dere 
felben bieng ein dergleichen guldener ttab und glöd lan. Marzus de 
orig. ord. equeftr.L,a. c.1a, 


$. Antonius ; ein geitlicher orden , von S. Auauftini renuly 
deſſen bauptsjig ut die Adtey S. Antoni von Bienne im Delpbinat , 
fo erſt ein hotpital war vor diejen gen / ſd mut einer art von enttüns 
‚ lat. facer morbus oder liderato , vom dem gemeinen mann 

S, Antonius · fruer genamt ‚ befallen waren, von cinem Edelmanu 
Gafto , md deifen fbne Girin an. 1095 erbauct, welche auch das 
rinnen den kraucken Dieneten , und nachdem fie noch mebt perionen 
M gleichem dienſt an fich gejogen , machten fie eine requl , weiche 
er Pabit approdirte , Id nenneten diefen ort, der zuvor la Morhe 
au bois gebenien / S. Antoni , welcher nach der zeit zu einer klei⸗ 
nen ftadt erwachſen. Rachdern Diefem bojwital durch — —— 
hinter einander bey nahe 200 jaht war dorgeſtanden worden, mache 
te an. 1297 Pabft Bonifacius der achte eine Abten Daraus, und be» 
kam Aunon de Montag am eriien den titul als Dt Diefer 
machte nee Gefäße ‚und befeltigte Die regul S. Anguftni in 1 
orden, welcher fich nach Der zeit Falk durch die ganke Chriltenbeit 
ausgebreitet. m den innerlichen kriegen im 16 feculo ward Das 
ſtaͤdtlein 5. Antoni unterichiebene mal eingeuommen, Amar, Fal- 
Iiheil, D»» “n 
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. hift, Anton, Samamzarık. Gall. Chorier hift, du Dauph, Mireus 


de orig. Monalt, 


$. Antoni orten , folle an. 370 von dem Känfer in Atthiopi ⸗ 
en, um die ungläubigen u berieien ‚ geltifftet „von ss san 
Magno approbiect , und von den Yäbften S. Leone und S. Yıo V 
beftätiget worden fern. Er beftchet aus Rittern und München. Jes 
De tragen ein blaues creuk auf einem fehivargen wollenen rocte,wel: 
her big an Die erde berab benget , umd lange weite erinein hat , auf 
dem haupt baben fie ein baret, und bey folennitäten einen Eragen 
um den hals. Die Elcidung der Münche it jenen fast aleich, ob» 
abc» Oi auf Benokeningen, he weder Buche 7 m 

Y rote tragen aus, 
Beraleichen der beilige Antoniuf 


ge 
fie kirche zu laſſen / wenn es die notherfordert; esftchet ihnen auch 
Frey , fonderlich wenn fie bey jabren ſeyn / zu den München übers 
auteeten. fo wol die Ritter als Münche , haben ihren fig 
quf der inful Merot in Yetbiopien, und jede tbren eigenen Abt, 
über welche aber der Grog- Abt oder der Meiſter des ordens gefegt 
i. Diejer wird von den Ritter und Münden einmal ımm das 
andere erwehlet, und hat an feinem hofe s00 Kitter von dem grofs 
und 250 von dem geringen creuße / auch uber diß 100 Diener. 
dolph erwwehnet diefir Nilter nicht , und meldet nur , daß im 
Aetbiopien viele Münche an ‚ welche der regul des heilis 
en ur ten, und duch beſagtes creutz untericheiden wären. 
s iſt auch in der that alles was von dieſem ifchen Orden 
jefagt wird, ein lauf⸗ dicht , welches von einem gewifen 
ob. Baltbafar , der hc) Riot ir einen Abusjinier , und ghiede 
18 ordens audgegeben , auch freylich viele leuthe in Europa das 
mut betrogen , berfonmit, Es it ja lächerlich , was da eingenidkt 
wird vom gelüdde diejer Ritteren, Die Rörm. Cathol. Kirchen, md 
fonderlich. Deren baupt den Pavft zu beichugen , Da doch bekannter 
masten die Aeihlobick, die Rom. Catbol. Kirchen zu allen zeiten 
aufs beiitigfte gehaſſet haben, und noch heut zu tag haſſen. Bon- 
aan. ord, equ. n, 4. Jujlm, deord, milit.t. 1. P. 67. Grypb Rit- 
ter-Ord, Zuself, hift, Aiuop, * 


Antrim / eine Irrlaͤndiſche Grafichafft in der probing Ulſter 
gelcgen ‚ batdiefen nanıen von einem an dem fee Neaugb gelegenen 

Ib verwuͤſteten gecken. Cie erſteecket fich auf 20 meilen ın Die 
länge und so meilen in die breite, Carictfergus iſt Darinnen ber 
baupt:ort. . 

Antron oder Antrones / war eine ſtadt in Theſſalien / am 
meer gelogen, al ee don der groifen menge der böblen und 
erdslöcher,, fo fich allda befinden, Sie it berühmt wegen der eſel 
Die dafelbit gar ungewwohnlich groß fallen ; daher Das Iprüchiwort : 
afinus Äntronius, entlianden. Stepkan, Suidas, Erafm, in adag. 


Antros / insgemein Eordovan, eine inſul in Franckreich in 
Gurenme, am munde des Auffes Garomne gelegen , allıvo der thurm 
Gordovan von Henrico IV gebauet, und von Yudovico XIV ſehr 
prächtig erneuert ult, um Durch die Darauf ſtets zu baltende nacht» 
ialerne den fchiffen / fo auf felbigem guſſe nach Bourdeaug gehen / 
einen ſichern weg zu weiſen. 

Antrun / Ein berg im Walliſſerland im Witperszehnden, bare 
ber ein, traf gebt zudem Menländırchen dorff Antrunen, weiches 
den namen von diefein berge bat, Man jet gay funde zuthun 


ehe man uber dieſen berg geſtiegen. Stumpf. pat. 341. b. 


Antwerpen Antorff / Anvers / lat. Antwerpia, eine gro 
fe wohl bereitigte fast ander Schelde in Brabant, au den gräns 
gender Grafichafft Flandern , mit einem Biſchofflichen ſitz ſo 
unter Mecheln ftehet. Man läfer Die gedichte vom dem » 
ge Dieter ſtadt, den etliche noch Alter als Julii Caſaris zeiten mas 
hen wollen, benieits geſtellet , und it genug, daß das wort Ant 
werpen einen erpabenen damm bedeutet , geitalt auch der Ntadt 
wapyen eine alte Drencckigte pforte an der Schelde vorſtellet, (amt 
3 darüber geſetzten bänden , Daher dieſe benennung entilanden. 
Sie it unter Jobanne 1, Hertzoge von Braband, an. 1201, Us 
ter Johanne III an, 1374, und umter Carolo V an. 1343 erwei⸗ 
tert jorden. Ste bält 212 ſtraſſen, und 22 anfehnliche gemeine 

Töne in ſich, die daͤuſer ſind sehr vraͤchtig, und (d wol die geilts 
heben ald weltlichen gesaude fehensswirdig. Dies. Marien:kirs 
die; welche Paulus TIT an. 1559 jur Stintsund Gatbedraktirs 
de erhoben ,, bat soo fig in der länge, 240 in Der breite , und 
240 in der böhe, Degreifet im fich 66 capdlien, ſo mit marmor · 
feuleon, und mit gemablden der beiten küunfiler nicht weniger als 
die übrige decke dee kirge audgesteret fund Der thurm von weils 
feır gebauenen fteinen , vi einer der böchften umd prächtigiien im 
Eurpp An 1533 brannte dieſe dirche faſt gar bin auf den grund 
ad, md ward nach dieſem an waͤhrendem Svamſchen kriege and» 
aeblundert. Die citadelie, fo ein ſchr ſtarckes und requlirtes werck 
ware, balte g bafioyen, Deren eine die andere beſtrieche, und 
ware nit gerzumen wallen gewoͤlben und munen, auch tiefen 
ab breiten geäben wobl vergeben. Cie befählorie im lich einige 
annehmältge boben, woron man die gansse berum liegende ges 
gend auͤberſchen komme, Dieſes caſtel ward an. 1567 vom Duc 
& &lba mach angebung des berütunten baummenters Paciorti von 
Urdın gebanet. Aber au. 1577. nach den Gemiſchen verglich ward 
ed wirerum geicblaift dig auf eine battion, welche zufamme 
der belgfte von einer zwerlen an Die Hadr gehenget wurde, _Der 
hafen nt jebe beeuem, und die ſchuſe Können durch 8 aroife cas 
male, worüber 74 brüden geben, ım Die ſtadi lauffen. Der banı 
dei war oberaus groß Darlbit, ehe Amſierdam denfeiben dur 
die von Anmverven wegen Der religion vergagten kauff eute am fü 








anlt 


gogen. Diefe ftadt hat im Friege viel erlitten , und Mard an, 
1576 im oo, von den Eramtern ; tage lang — 
600 häufer, und darunter Das ſtadt· bauß und viele a vraͤch · 
tige balaſte verbrannt, und, ben 16000 eimmohner m t, 
oder erſaͤuget. Die Confoderirten brachten fie bierauf wieder 
empor , bis fie ibnen der Prim von Varma nach einer jährlichen 
belagerung , woben er dic zufube der ftabt zu hemmen unglaut» 
liche mühe anwenden nudic , den 7 Aug. an. 1585 wider abge 
nommen. Die Frantzoſen batten fie in dem Evanifchen fücceh 
fordteicge a muiten fie aber an. 1706 verlaſſen, worauf fie 

ech den Utrechtifchen frieden dem Kanıer zutbeil worden. Pie 
Bıfchörfe dreier (ade Franciſcus Sonnius, und Johannes Miraus 
baben, jener an. 1576, diefer an. 1610, bee qciitlichen zufammen 
beruffen , md conitirunones fynodales publiciret. Becam, & Seri- 
ban, in orig. Anıwerp. Gusciard, Belg. Mirans. Sunderus, 
Touan. Strada, Grot. Opmeer, Beyerlinck in chorogr. Bruns, 
Diveus. Grammay &e. * 


Anubis / einer von den Egvptifchen abgdttern, ward mit eis 
nem bundes-topffe vorgeftellet , und bielt in ber einen band ein 
fiftrum , in der andern aber einen mercurialiſchen ſchlangen ſtab. 
Einige geben den Anubis vor des Oſtris john aus, der feinem dar 
ter allezeit im kriege gefolger, und ftattliche proben feiner taffers 
keit abgeleget 5 daher er von den Egupterm nach feinem tode unter 
die gt gerechnet worden / und weil er ein groffer liebhaber der 
bunde gewefen, babe er felbige in fein ſchud und fahnen mablen 
lajien 3 Dabero es gekommen, daß er mit einem kopfte von beraten 
chen tbieren vorgeitellt werde, Die Römer , fo den abgdttern der 
fiberwundenen voicker auch ehre erieigten ,_fekten gewiſſe prieler 
ein, [7 dienite dieſes Anubisz auch die Kater felbit , infonders 
beit Galigula, bieten es für eine fonderbare chre, in dem babite 
deffelben berfür zu treten, und Kater Commodus lleg diefen güsen 
durch die trafen zu Rom mit acpränge herum führen. Wundus, 
ein vornebmer Hbıng, migbrauchte dem namen dieſes abgettes 
du erfüllung feiner unzuichtigen begierde, wodurch er in Yarılınar 
entbranne war 5 er beitach Die vrieſter der gottin Yis, daß fie Pau 
Ina übercedeten, Anubis wolte fie perfonlich bejuchen : fie nabın 
folches vor eine nicht geringe ehre an, und wartete deffelben in 
eince tammer, worinnen Be gögenspriefter Mundum verborgen 
batten, welcher alfo feinen zweck erreichte. Als aber die ſoche 
austam, lich Tiberius die priefter.der Fig creußigen , ihren tens 

A abbrechen, und ihre bildsjeule ſamt des Anubis feiner in bie Ts 

ewerfien. Died. Sie], 1. bibl, Seradel 17. Plutarch, de & 
Olir, Lucien, in dial, Zuean, 1.8 Pharf, Ovid, 1.9 mer, Jofpb.l. 
18 C 4 Tersull, apol. c,6& 15. Armb.l, 7. Ciprian. ep. ad De- 
met. Min, Felix in Oct. Eujeb.1. 3 prap. evang, Prud, in a- 
poth, Palo in legat. Appion. 4 ka. ci. Apul, I. 11. Hegi- 
fip.\.2c, 4. Jamblich, de myit, Kgypt, ſect. 46, 9. Cirtars de 
mag. deor, &c, 


Anverfa , eine in der Navolitanifchen proving Abtuno, ge 
nannt cıteror, gelegene Graffſchafft. * 

Anweiler , ein Spur, Veit ftädtlein an der Queich ‚nicht 
a a — 

rieffels genannt, und ı 

twefen, ebe es von m Reiche an die Dial verpfändet worden. 
€&$ ft diefer ort cin paß nach dem Teutfhen Lothringen , auch ıt 
biegeder Qucichifche canal big nach Laudau gefuhrer Belibren. 
des Kheinfiroms, Zeiler, iiner. German. 


Anweil / (von) ein uralt⸗ adelich geſchlecht in Schwaben! 
auf welchen ‚ann art. 1og2. um gehaltenen thurnier [27 
le, thurnier > vogt geivefen jeinjolle, Marquard ıft an Kavierd 

eineich VI dor am. 2194. Ober-Marjchall geweſen. Jobanı 

eineich ward alt. 1198. als wapben · König uff dem Lburmicr zu 
Nürenderg angeführt. VBerena iit um XIV jahr bumdert Aedtigin 
Di Meinteringen bey | und ihr bruder Johann Aldtecht 

ſargraffl. Badicher Hof Marfchall geweſen. Zu anfang des 
XV jahr hundert bat gelebt Damel mit fünf ſener ſoh⸗ 
tem Gauche, Adels, Lexic. pag. 2:. 


Anronnes Anconne oder Anfonne / ‚( Wilbelmus d’) 
Bilchorf zu Kambran, ein ſohn Johann I, Graren zu Anne, 
um Hennegau, wurde ar. 1330 zum Biſchoff erneünct und 
mufte vom dem Grafen zu Hennegau viel erleiden, Mit feiner 
eimviligung machten fich die Krangefen meiſier von Eambrar, 
und bielten an. 2338 Die belagerung Königs Eounedı VI von 
Engelland aus. An. 1344 wurde Anzonne auch Biſchoff zu Ans 
tun. Gazey hit, eccl, du Pas-bas, Sammartb, Gall, Chr. 


Anrur / fie Terracina. 


Anyfis/ war blind gebohren im einer ſtadt feines namens, 
und folgte in Egypten dem Könige Alvchıe. Er nahm die uch; 
als er hörte, daß der Kong Sabach aus Ethiopien wider ıhu 
im anzuge war, welcher Egupten einnahm , und cs ſo lange Des 
jafi, Di er durch einen traum ericheöfet fich zuriick in feun laud 

gab. Anyid Fam bermach wieder auf den ihron, und batte 
Eetbonem , einen Priefter des Yulcamı, zum nachfolger. He. 


rodet.lib, 3. 


Anytus / ein zebner mu Atben , hatte einen tödtlichen haß mie 
der Soceatem, weil derjelbe Die betrüglichen gefegverfebrer, unter 
denen Anytus nicht der geringite war, öfters anitach. Er erfaufle 
den poeten Ariftopbanem , dah cr eine comodıe auf Socratem md» 
eben multe , zog Meltm und andere ungerechte leute auf ſiue 
feite, und drachte es dahin, daß der werte mann ın Gricchen 
land zum tode verdammet ward. Als aber hernach deilen um 
an 





ans ao 

ben tan fan 
2 ut ho m —— Baflbfi ausgetrieben und 
aber von emmwobnern aus en 
ga org geheinige, oe wie Ehen Bei a berichtet. Phnarch, & Dig. 


. 2. hittor, var. c. 13. 
ee ema / 


eine ern 8 im ſuͤdlichen America, im Königs 
ilen von der ſiadt Popajan nor 
gelegen. 


apa 


volck wiber feine aufläger 
retten. Erentrann alfe Mo nach He · 


‚am fluſſe Cauca, nabe am — Eorrente, ohn · 
iis, und 6 von Ca⸗ 


ud de in_ber Meapolitanifchen provintz Bafılis 
cata Ding: D atafſiſchen — und zwar * 
iine , welche ſich Fürfien von Belvedere nennen, unter dem tıtul 
eines Varquiſate, jet an. 1576 uliandig. 


Anzʒo / ſiche Antium. 


* 4 Neptumi fohn / ward von feinen tnterthamen vertrieben, 
lieg fich in Bootien nieder, davon Das land den nasıcn Yonia 


Aonia / ein gebürgichter fteich in Böotien mit vielen Rufen 
und wajler-quellen ; davon zuweilen ben dem pocten Die gange pros 
Ben otien alſo genennet wird; Daher auch Die Muyen Momcd 
bi F — die ihren ſiz anf dleſen u reichen luftigen bergen 
er des Arantis / Köni Corintho, ſohn , wufte mit 
dem wur. ſpieſſe wohl ——— Seine —* — 


liebte cr jo febr, dah er Die dan end, wo er ſich auf iel 
ihrem Bach nennete, ge EN FO na 


Zlonse, „gm bober felin mit einer neftung, det 
dule ac dc eogat en ı and bon Her 

ve a: 
ferte, Carı.1, 8.c. En 13.cı1r &l.4.c,ıo, 


Aorrıos /ein Auß in Arcadien, der ich in den Wberkei 
ergeuft. Se a un eng war E 
aus welchem ſo ſarce fehvefel:bünfte ausdämpfften,,. dafi auch die 
darüber X abge! davon erftickten umd berunter fielen. Das 
— — Aue ru mebe ang ci Bocloc 
ne vog irauli ei mos in 

talien. L.VI, En. Siehe Avei * 


Yon. * Avoſta / das *. der —E 
welches — is 


um in Savoyen , 
—2— ho —* on dur FB ga —8* —— in der mitten 
—— Kan ca ua Sal arm, oe Auada 
enannt, * layforum uſta 
man, von dem Kanfer Auguflo, dam er derfelden , oder 
weil von ihm eine Komische colonie — g —— DIR een 
Kine bat einen Büchörlichen fü unter Das Cal zur Kr e 
un, * Bar mit einem aeiumpb»bogen Augu noch fat 


it alldı nr 

Deren —— 42 fen. t 

de Zeutihe meilen Arie non Tre und Ban Ele A 
‘ 


tum ucch Die —— 


Bau Savayen feym gebracht worden. Pant, hift, c,ao. Diem, 
13. Strabe 1.4. Guschenon hift, de Savoye ; Ugbei Ital, facr, 
— — . & Epifc, Sam 


Aous , ein Auf in Epiro, ſiehe Aea. 
ci / voͤlcler im nordlichen America, in nei 
re Ans A D erfrede fi ſich ſehr weit, und nach demfelben 
werden die Zee den Spaniern in generic nanones einge · 
— ———— 
vague⸗ 
ro⸗ gegen morgen. Ent — dicner, leben unter 


ber arte der Saat, im at einige berg» vejlungen, 
zu fiche * * 
oder Apalachiten 
in BE rn lorıda , gegen das en a ws En 
befichet aus Ile Kleinen ID mi den vet 
- durch die chöniten Sarnen ‚ und —— 1 Ya 
tai 7 ald mit * fette, gegen 


werden. ittag — rad m Deren 
—& arm um Ei. sa — Auf Hila · 
han ind — thal· länder, vom Di 
e 
— amd d Aqualague en a pa habt des 
— Do iit- und bee biebienen Hin De Lane 04. an 
IM pi 
— genannt, zu gebieten bat. , Der Da de) Landes Rue 





apa ape 20 
Volmenre gegen über, wiſchen Crzicum und Burfa. Sie hatte 


dieſem cin bi und in en; anıcho 
ae ea Er» a, war in groffem anfeben ; 


un apamea oder Ypamia ‚ jetzo Sei oder Aman eine ſtadt 

in Syrien, am fufie Orontes , vormals mit einem. Erkebifchöffe 
lichen fige unter Dan  Datriarchen zu Antıochia. Sie war Id bes 
rühmt, und wird ihrer oft bey Den alten jeribenten gedach 
— Nicaore erbauet, der fie nach feiner gran benennet 
bat. Wie Apamen gar nabe bey Antiochia lag, alſo trachtete fie, 
ihr es an (hönbeit, pracht umd reichthum gleich zu thun. Sie liege 
gar artig auf einem hügel/ mitten ın einer groien ebene, weiche 
wieder mit andern mehrern Eleinern bügeln umgeben ıft, und als 
lerband früchte, korn und getrüide reich) —* bringet. Die 
ftadt ift bey nahe gang ano mitdem Orontes, und emens 
daraus entiiehenden grojfen fe, welches den garten alldar wohl 
zu jtatten former, umd dem vieh eine fette wre BE | * che 
ten batten die Könige in Syrien ihre uterenen allda, und ob zwar 
vom dieſer ftadt hate zu tage wenig schönes au jr ihrer anaenchmen 
lage übrig ift , Yo emlich —3 ‚ und nächii Alcovo 
in Sorien die voldreichlte" Auf der oberften böbe Hiebet cin veies 
schloß, fo über Die tadt md gantze zumegende ebene ebene —— 
Pin}. 5. Strabo L IIX& 12. Prolem, 
Ar. Sanfın. &c, 


Apamea ‚Avamia, Eibotod , und Eeländ, eine Erk-bifchö 
che —A— dem Aue Tarfond;der ſich mut Te 
dro vermijcht. —— Sorer bejegte fie wieder mit einwobnern / 
da ſie * falt gang entvolftiwar. Pinius, Livius, Armand 
—* — * a re Te diefer fodt, welche sach nn 

J Seleuco icatore erꝰ 
"aber egan an verwüfiet und wenig bemobnet if. Strahl e. RR 

Apamea oder Miana / eine ſtadt in wie, auf der ku 
en Apaınea iit auch der name jiwever fädte, bie in 

opotamien, eine am Euphrat, die andere am Tiger / geiegt wer· 


im füdlichen America , zwiſchen dem 


ER / eine I ven in 


RN 
tt prosing der dipanten ji weiter auf jener ferh 
Aus gegen das weſiliche theul Des landes Coropa erſtrecte. 


ria / eine provintz in Peru , im mittägigen America, nechft 
ve mazonifchen fu, ‚an ber feite, wo felbu Eich mit dem Aue 
Eiravaga vereiniget , gegen dein norderstheile Des landes der Das 
omoren, und weit: ber laudfchafft Canella. 


APATHES, waren einfiedler in Egvpten , welche von einem 
orte zu dem andern zogen, und dahero Circularores gencunet wurs 
Mn ſtrebten mach der vollkommmtenbeit , euthiciten ich auf 
fe zeit aller terdiſchen Dinge und aller menfchlichen ge 
t, 10, daß man nicht woufte , wo fie geblieben waren. ach» 
dem jie —— — n ihre eingedildete volltommenbeit 
baben / kamen fie wieder, aſſen und truncken nut ans 
dern —2 und keyjen ſich nichts mehr irren. Kuagru HE, 1. 


1, 6.21, 
APATURIA, ein gewiſſes feft bey den Atbenienern,ßp ie dem 
yreten, von dem Griechuichen worte 55 au 


Baccho zu ehren fe 
Ban, welches betrug und lift bedeutet , weil Melantou 
Seiener ‚ als er für dad Arbenienjiiche vol widet Der te 
önige gr wegen Der ſtadt ı Olanıs m einem zepstampff” 
ey durch die Hit Bacchi ven firg folte erhalten baben , und 
Darauf gar — Athenienſeren an Thymoelis ſtati, welcher fich 
zu dem — nicht datte verſtehen wouen / zum Kong gemacht 
worden. Man wil namlich, gleich bey anfang des geſechts hätte 
Melanthus einen mann mit einem ſchwartzen zugenrelt gekleidet, 
hinter Zanthio ſichen ſehen, und deßwegen gerurien , Dieser fechte 
* ebrlich , ſondern habe mehrere bulrfe zu ich genommen. Ader 
ndeme fich Kanthius , der von nichts wulte , umgewandt , babe 
us jenen erſchende ihne Durcltochen. Neil 
man nun gemubtmaffet, der mann wäre pn nn n ** 
man haupiſachlich deme mu ebren hd 
—— 3 tage / Davon der erite Dorpia hieß, weil ie Nr 
jebörten , des abends zufammen kamen , und cın —— 
— re der andere Anarrhylis „ weil man am ftl 
Sohfene ‚ welches nicht allein dem Baccho ı fOndern auch em 
jovi umd Mincrod zu ehren gefchabe ; der Dritte Curcoos weil 
die jugend beyderlen geichlechts m bie zunffte aufgenommen zu 
werden pflegte. Sonft var Apaturia auch ein zunamen der Vauas 
In Tröimme, zoeicher 5 die jungtern — ad vor der hochzeit ibe 
in Fa en een an an hit an einen ort —D 5 
en rie 
m Kr erfchlagen worden, Heroder „det. in Clio, Hejsch. Nat. Cm 
mes1.; c.12, Meur/. Grec,fer, * 


der vortreflichfte unter den alten mablern , 1 gebürtig 
R Anti &o, oder ee berichten , von Epheid ; oder 


und aufrichtig , werden Oft Die Suidas vorgiebt, von Colophon ‚ und von der ftadt Enbefo 

—— — mit Erieg angegriffen ; und ge ebrauchen bogen, zum hne —— lebte amd —* 113 Olymp. V. 53 
ſtreit · lolhen, und wi se er Sie —— ie Le ie 3652. der fich allein von 

anehr andere Ge = , find aber nunmehto mei Bd mablen 55 ab ibm eine von — concubinen ——— * 

weils zum Chriſtuichen glau —— da Der Gampafbe von n Sara, um weıbe , nachdem Er Wabrgenammmen 

rap Ridauid — bie erſte mie Dabin dt Bag Bode ındern er ihtı abgermablet , in Diele en 

tbat. Ln/chot ——* —— Rochefors bift. des * au See gemein bed Oben Re De 1; 

2.c.8. gie vor er N Fra ir 

i fommen en ,, dag man denen verſonen atı anfeben 
e uͤrcken Miarlea, eine ſtadt in Bithynien vorher jagen fönnen, Ontis 
Pe Hermes Marmora gelegen / dem meen bufan 569 ZI witini ge Dnge bee vorher gonum 








212 ape 
der einen feite, um dem 
—— na a ee 


bildet, — — —— — gis fie deſſen ans 
alle dieſe aber 


worden / angefe u 
EN einer Aus der ine b r — —— 
fo künitlich daß fich kein ai ee 
—35 nen gell bat, u ol vollenden. Der Kunı 
bat dieſes bil ‚Afarig t, und 
Kae mit der Bo Die bernen bar —— 


deum ein anders an ie Hehe machen af es hatte ım 
di ine —53 gemäblde, auf die yaf u fetten, und 
darhinter zu verbergen, um zu was die leute davon ur · 
mald hatte er ein ſchoͤn frauens bild gemablet und 

eftellet , da ut 17 ‚ und tadelte etwas an 

d Münden % ” gerne annabın, und den fehler verbejs 


en 

Als aber hmacher enden tages auch Die ſchen⸗ 
Sum dem die —— er Apelied binter der tafel 
forach : ne futor ultra crepidam,, — — ‚bleib du 

deinen leiften, und urtheile weiter als über die fchub. 

Er foll auf gleiche weiſt oder noch härter Alerander den groffen 
jelaffen baben , — er —eã— etwas —— ums 
angen, das er ni 8 —* — en er 
möchte doch ftılle ſchweigen feine jungen, die fars 
Ben ricben, auslachten —õe— am Du hier zweifs 
TA Km Betr nu em ea 

fich dergeftalt fölle verg; augen 

ſich does an dem hofe des —— ef 


gleichliches von der —* mie 
erinnert gar wohl, daß Lu ale und vermuthlich Die 
Berfchwehrung zu 'bnigs Yiolamdt Yiladelphi zeiten, Die zu * 
———⏑— empdrumg des Theodot 

ſich zen zeiten —— 
md 100 jahr nach Alerander ſſen begeben, Sem deif il 
daher u ſchlieſſen / daß er nicht Teiche einen tag ixgeben — 

zeichnen oder — eine linie zu ſiehen, daher das 
— —E entitanden : Nulla dies fine lines, Ex bat ai 
don der mablerey gefchrieben / 4 rT aber led er zen gegangen, 
Sirabelıg. Pim.\.3f.c, 10, Zwisn, de 
mal,l.4.c, so&c. 7zeszes chil. 8, hift, we ——— —— an. 
ic, p. 22. On Cariodass vied’Apelles, Zallins in not, ad Lucian, de ca- 
andrarts academ. tom. 1. Bayle. 
jünger , bielt dafür, 


ara ein des Marciond 
Ölter a an guter und ein er dicjer , der die weit 
m und das geft 2 
ey ** jer.der welt. en er mit feinen iin 
fir Marcion gemein en lung verſtoſſen 
in ‚ md darauf ke neue abjonderliche lehte angefangen, wie · 
wol er felbige viclmebr von einer jungen weibs perſon Pbulumenen, 
von der er dorgab, daß fie von Dem H. Geiſte getrieben wäre , ges 
Faller gehabt. Er glaubte Diefem nad) zwar 2 Gokter, Darunter er 
jedoch nur eines vor den vornehmften ausgad, von dem auch der 
andere böfe gemacht fen, welcher die welt erichafen 5 derwarf 
a und * en Eignete Chriſto einen aus der lufft gebils 
m leib zu Deo nee bimmelfabrt in alle elementen mies 
derum Brei un abgele gt hatte, läugnete auch Die ufefiehung 
der leiber. har. 44. Augujim, c. aj. de bar. & 
adh.l, Tersud, —— ©. 30,31. Kufeb. 1. 3. hilt, — er 
Baren. an, C, 146. Iiti. de Hæreſiarch. ſect. 2. c. 8. 


Apelles / ein vortrefflicher tragödien« fpieler , hatte fich bey dem 
gm Galıqula durch ſchandliche wege in groffe gunit seieet,wurs 
ach ein comödiant , und erbielt zugleich Die vorige Kaus 
ferliche guade, dergeftalt , da iin Galigula zu feinem zul machs 
te/ damit er ihn au öffentlich dey fich baben fonte. Als ihn aber 
eindmals der Kanfır beu der fe Jerig fragte, welcher unter beys 
ben , Jupiter oder Caliqula , der’ geöfte ware, und Apelied nicht 
Er u le r ur es der Ink — ließ er ibn 
aufamite p N gar ın ketten ſchlieſſen. Sue. in 

Calig, * 33. Divl, 69. Phil legat. ad Caſ. Bayıe, y 


PR ein birger zu Athen , der ums jahr der ſtadt Rom 
jebte, und eine anfebnliche bibliotbee ae here nicht 
mol aud liebe elehrfumfeit , ald den namen zu baben, dag 
— — Idee. Aa unter ———— bücher um 

a. —E 2* 1,13. Bayle in tyrannion, a a0 Ron: 


Apenburg / eine ſtadt und 840 in der alten Marck Brandens 
bur: ischen Soltwedel und Gardeleben , denen von der Schus 
demburg als ein alter fi gehörig. = 
Apenburg / eine uralte Apeli ilie in der Marck Bran ⸗ 
dena, 1 mie an. 926 nr — nich 0a die 
nachdem die vertrieben wor · 
= — feiner auch , daß fie das fehloß 2. fen Anenburg 
in der alten Marck ziufchen Gardeleben und Soltwedel gelegen zu 
ihren fig erbauct. Micrähus zehlet dieſe familie a die vor · 


i⸗ 
him um — ee dagegen — ein under · 
se Aucin Ba 


gegeben ; jener Der urbeber des euangelit ” 


ape apf aph 


nehmen in Pommeru, allwo Stetiniſchen ihre gůter bat 
und führe Span von fipcnbar Im Ser mit dem Bommerihen 
Kaserne geweſen An 


Zain x in Yale 1 ut nie 
uf der Genuefi 
verein et, —— 1 —A und wie 


eine lange t terte bis an die Sicilianifche meer · enge drehet. Der 
Apennin bat nacı feiner umterfthiedlichen lage auch verfchiedene 
bentmnungen wie er dann pwiſchen Lueca oben — 
Peregrino beüfet. Ri. a a et da 

filche dem — menge erſtreckt —— de 
joa Zalidn Ftali hufde men. pn 3.0.5, Leand. Ar 


55. lat. Apenroa, eine ſtadt in Schleßwich an ei 
meer-bufen di 0 etwa di lengbun 
nicht Bun ar ne Balte — ab Bahr 
ee a nehbehee an. Gekternikh, ie 
Reh nun aus 2 Sarden, Reklarde u ——— 
ckhw, Schlefw. P, 2. c.6, p- 93:96. 


Aper / —* Obriſter über die Kayſerliche „md 
des 2 —— 
ee —— —e —*— lic 12 des Kanferlichen 
—8 ließ, ih, wein, nz fg hal F 


Diefer d ward 
mlich gebalt der tod 
£ Pi rs eg —5 
nocletiano ergri 


it gels Märck, — 


Apenninus / ein = ‚gebin 


— unter den Kayſern anm bel 

— — — 

—— — suname Aper ft auch von ar 

ge 
och ein ein Beine 


— Aur, ha Eufeb,&c, 4 


4 I, Ay eime art voͤlcker im füblichen Ame · 
— Sraflien ie gehören unter die lands Be von Bucrto 
14 


—— 


ſecht in Crainy 

ac Sn gervefen, 

Ya 1165 ei hann mit inrichen im Kärnten auf dem 
shurmiere zu Zucch erfchienen a —* jahr 1263 lebte Ehren» 
reich, been foͤhne waren Heing und * Jorge war an. 1415 

Commendant in Laubach , als cs von —— von Clley und 
Ertzhertzoge Aldrecht vergebens Degen wende. Eur Kabſeth⸗ 
Auer Arab Kath und Unter-gelbs erhalt, 8 ri in dem Zur 
den + Erisge , und fonderlich an. 2529 in der Wieneriſchen bei E 
tung wohl verhalten. An. 1706 haben Franciſtus —— Ca 
tolus , Yohannes., Augufinus sc. das geichlecht ſorigeſchei. 
Schönleb, 1temmat, ⁊ 1, 

Aphed oder Aphace / eine ſtadt im gelsbten Tande , 
— tem; tee Venus berübint , zu deren ehren Die ke Paten 
wallfabeende allerhand muthwillen alda een weil die Venus 
den Adonis an felbigem orte fol umarınet Sie it wegen 
der niederlage , ſo * fraeliter von den Pbiliftern erlitten, 
wegen did eerlic en ſieges, den a —55 — aaa, 

— eg æ— 


— 


Kong in a erhalten , im Di 
in vita Comtant. 1, 3. €, 53. A 
Apbeld de in Magneſien einer Tbeifalifchen 
re a Vale et fer ort ift befannt , u die — 
pn pra Eoihos gefchifet, aus eibigem bafen ausgelauffen jenm 10h 
len. Ssopban, Apsllon.1. 1, Argonaur, 
Apbrodifium / * Africa, ſiehe Africa. 
Aphrodiſium —— Apobifle genannt, eine we inEa 
Wade ae wiage faft gänzlich —— ever getarnt 
Li 
Alcxandri — und anderer berupinten leute. Prem, hie 
c. 2. 


Aphrodiſtum, eine ſtadt in Cypern / 24 meilen von Salamn. 
N a gelegen 5 Da a — 


Aphrodifium oder Cabo de Creus, ein vorgebürge im mittels 
laͤndiſchen meere, nicht weit von Roſes in Catalonien, Cungt 
vermengen ed mit demjelben orte / welcher beg den Alten ‚„oruus 


Venens genennet MNiarca m marca Hılpan. 
brodifius/ ein — her hn 18 füngee 
ae iichoff zu “Si En e8 gawefen dr nad 


vorgiebt, . Allein die ſach Bat ehlechten grumd; wie nicht mine 
der auch , mad etliche ylauben, dak Ebriftus auf feiner Rice nach 
Egypten in feinem hauſe zu Cairo 2 jahr verborgen geweſen. 


Apbrodite ‚ ift.die Göttin Bernd al t vom ar, 
meer fchaunm y vocil fie ee on ac a an Fa 





ab ai 

me deß meeres entforoffen fenm ſol. Daher wird ihr feftaphro- th 
difia genannt. Hehich. &c. 

APHTHARDOCITA, fiche INCORRUPTICOLE. 

Aphtbonius/ vom Antiochien , ein Sophift und Redner / 
lebte im 2 feculo , fihrieb progymnafmata „ d, 1, praexercitamen- 
12 in rheroricam , ipelche man nod) in fehulen braucht, wie auch 
in artem Hermogenis , &c, Suites, Volsterr. anthrop. 1. 
nebrard. in chron. &c, 


4 oder U s / eine ftadt im Thracien, nicht ferne 
von Bakene war ns Avollinis tempels, der fich Dafelbit 
Bund) Geacuf hören ir berühmt. Die einwohner bielten auch 
ben A upiter in grojfenchren , weil felbiger Dem Lo · 
fandro , ald er diefen ort beingerte , des nachts joll eskdienen con, 
und ihn von feinem vornehmen abgemahnt haben. Pawian, Ste- 


ps: 23 
im amt Leißnick in Meiſſen an. » 497 


13. Ge 


comic & Bienenoi oder Bennewiß , 

namen Apianus an. Er wurde an. 1524 
ngolftadt , u blieb dajelbit , ob man ibm 
+ Padua und Serrara med · 


O 
a 1541, nebit en Es . ; 
21 jan bat von colmo; am, gCO- 
& aphicam ee oder aftronomicum Er cum , Qua- 
em univerfalem und —— inftrumentum , weiche 
werde er geraden Kanfer dediciret hat; Uber diß iſt auch von 
Tome und feinem Collegen Barthol.Xınantio von Landsverg bürtig, 
wmit_groifem fleiß gejamlet und edirek worden eine Sn came alter 
— 1 a an, 1534 ju BT en I bey» 
Sycgangen, 

und ae —* —— als was ng in m talıen ans 
liecht kommen war. Wobeh gieichwohien nicht lauanen ater auch 
in anſchung der zeiten, leicht zu — daß einige falſche 
und neus richtete eins fepeiften fü für alte te und de eingebracht 
werden. a⸗ Meif, land- und ber, 310. Panssieon. 
P.;. —* Beiffard. P. 1 icon. 4. — VM de icient. 


—** ( Bhitiop ) ein ſohn des jetztgedachten Vetri, w 

pe öngeltadt den 14 Sept. au. 1531 gebol —5* brachte es 

fonderlich in der malgematic, febr weit. An. 1549 
gieng —— Straßburg m folgenden jahre die —2 
teften taten ın Srandreich,umd als din vater an. 1552 ftard, 
folgte er ıhım in der proteflione machefeos zu Fngolitadt. _ Weil 
er aber von feiner aulen leibed+ conititution war , legte er ich auf 
die arney» Eunit , that dekhalben an. 1557 eine reife nach Ftalien, 
und hörte die derüibinteften Medicos da ker r 1564 gieng er 
nochmals nach Jtalien, und wurde unbe Bonn or medieinz, 
Ns er von da wieder nach hauſe kam, y er an, 1567 eine bes 
ſchreidung von Bayern heraus, wovor er von Alberto, ‚Herboge 
su Bapcın , 2500 ducaten bekommen , edirte einen tractat 
de umbris , und Tier noch andere kön sucht 
Eau find. er fic) aber an. 1568 zur ui — — 
5* ar er Fnaolitadt verlaifen ; begab Ich alſo nach Wien, 
Marimiltanus II wohl empfieng. Er bielt monat 
A auf, wurde an. 1569 Profellor mathefeos zu Tübingen, 

Ya ac > —— Gomer. Vf, Freber,theat, 


fter bey der Eichen zu —— Ban 

——— uͤbelthaten halber atgeklagt , von den 
——— — * 417 verdammt, Er anaihteaber 
cher Gefandten in Africam ſchickte, 

ae au ee daber es Een folcher ! weitläufftige 


—X —E wurde. nn 


a Rom Rn Sem, mar von ibm 6 ‚abe 

u der bändel ib; 

- fie aber die die 
dsplat war 

ibn; mdte Deromer 

ibm alle beimlichkeiten 

erey der jungen Lwia, 


jan 
— 


* rer de Ge 
icata / 

5* — 
Dee fin 47 die Gemonike 

geworfen fühe , begehrte fie u a 
gen an Tiberium erne fhrufft, darinnen 
wegen des Drufi tod, der ——— verr 
feiner frauen , fo Seianu inem willen gebraucht hatte, des 


demi und des 2*5— Lvadi fchelmeren umlommen 
barte, und alſo Die var an ihrer mit-bublerin ihrem ci» 


vorzog. Zac.ann,, 4, 
Apicius / es haben zu Rom dee namens geleet welche 
won ıbrer ſchwel Ba d; einer noch verdnderung 
* ——— —8 unter — und Baer der dritte un» 
— Bd —** ist ber bet⸗ je, von dem Seneca 
ee Tg andern berichten, Daß er Drittchalb millionen 
—— gejaget , und als er darauf fein vermögen nebſt 

= —X —— babe er befunden, er noch 250000 
bajoırs oder ort nach unferen beutigen muüng-forten übrig bas 
be. Wale ee fich min dabey ſehr arn T: gt, babe er aus ver · 
Ameiflung ne: * ai Rage Man hat auch einen tractat de re 
‚zcilu oder Cælũ Apicu ‚welcher , wie 

Ale wo — Be u —X dreyen Apicis unierſchieden iſt. Der 
Ältere Apicars bat noch zu den jeiten der Rom. Republic gelebet, 
und iſt ſchuld geweſen , daß Kutılus um das jahr 660 ing elend ver» 
I are Der letstere bat Die kunſt gervuft , die aujtern feiich zu 
ten / wie er denn den Kayfer Iralanum , der am den Dars 
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(chen graͤntzen zu felde lag zu anen verfeben. Mpis 
ne dere —— 1Dich Di von einigen dem Apicio vie 
fhrieben. tus aber mennet , das duch heiife ic, un 
autor M. Gältus oder Cacılius. Athen. 1, 1,4 &c. Plm. 1. 9.019 
&l, 10, €. 48.Semer,confol, admarr, Cafanb. i in Athen, Bayle. ri 


—— / eine alte ſtadi in Italien in ber peonint Sonden, , von 

omede gebauet , welcher auch zu gleicher zeit die dadt Tricd ım 

Bar lande geftintet bat. Rachdeme diefe beyde ſadte diß auf 

erwuͤſtei worden, tt daher das ſprichwort entiianden 3 

Apıne Klee, wenn man von einer ſchlechten und geringen ſach 
reden will. Pin.) 3 6, 11. Trebell. Polls, 


SE eine alte ſtadt in Italien , weiche Lucius Targuie 
er Altere erobert , ** der dafelbft — beute 
Apitolum in Kom zu bauen angefangen. Pl. 1.3 c. 15. 


E7 der 3 König der Argiver iterd umd der Niobe 
in Acharen beu 35, jahr, A, 2237, A. C. 1747. 
rem Äberlieg ex das Königreich an feinen Argialeum 
——— — ed 
’ . Er mptt 
w lichkeit / da fie vorhin ſeht unge ſchickt gawefen, md nachdem 
je den weinsbau gelebret / Yard er vom ihnen zum König erivebs 
Er regierte mit folcher Elngbeit und mb gerechlitei fie ihn 
Fed Pant als einen gott, unter der geitalt eines ‚ dere 
Dicfer ſtier muſte gevonfe gantz befondere En an 
habe als die ſtirne und noch einige theile weiß, den übrigen lei 
B dem rucken folte ein adler gezeichnet feyn, und 
ae aunge ein roßlaͤſer; guch nach einigen in der feite cin baider 
mond. Der Eguptier — — ion erforderte, daß dieſer (tier nicht lans 
ge leben mufle, und ward jelbiger auf eine gewiſſe zeit bey dem brun ⸗ 
nen ber Priefter getödtet, darlıber jedermann leid trug , auch wur · 
den groife —5* auf deſſen begrabniß gewendet, mie wir dann 
Be. daf man so auch wohl 100 talent babe Daben aufs 
a dieſem fürchten Die priefter einen andern jungen 
dem vorigen qleichte , umd fo bald man_Denfelben ger 
ac, 5. die trauer auf.(Er ward 40 tag lang aufs beite tractirt, 
und innerhalb, folcher zeit Durfften ihn allcın die weiber feben, die 
ibme aber auf eine jebr unanftändige weiſe, nemlich entblögt ihre 
* ten Aalungen piegten. ferner jegten ihn die praeiter im cın ver» 
darinnen eine mit gold ausgejierte kammer vor ihn zuber 
ve mar, und alfo warder mut geoiier jolennität nach Mempbıs 
geführt allwo ıhm die Eanptier fg äulieten, um Die \vare 
it in geronjen fachen zu erforfehen. Denn es waren vor diefen 
2 zummer zugerichtet , aus deren eines man in dad andere ge» 
onte; nachdem nun eg gang im die eine oder im 
die andere kammer nabım / ward es fiir ein gut oder für ein böfed 
zeichen gehalten. Sie machten auch unterichiedene deutunaen, 
der ochſe das vorgebaltene futter entweder annabm, oder 
jien wolte. So offt er Öffentlich gezeiget wurde , 
fixe man ibn mu einer leib. wache Umgeben, und cn Bauffen Eins 
dor ihım bergeben , welche ihm zu ehren allerhand lob:gefänge 
und zuweilen , als mit En lichen rafercn überfallen, 
aubinfftige dinge wwenfageten, welche ceremonien bey den Nömern 
febr verboten waren. Einige halten den Apis vor den Acfculapium, 
andere dor den Fit Auch ſchreiben einige, baf er ein reicher 


m der zu einer bungers; voick mit geld und 
korn beygefpi ' „anne 8 A anbot einen 
ehrensempel den Kanfer Z us famt der darine 
Sa Hr 

3 en au xwelche ce 
Darüber er; ‚ Daß al Tbeophilus don Alerandrıa vom 


Den Ss fer * —— um en 
cwoͤlber gefunden , ihre us 
re — worden, Es war ihm auch ju ehren ein 
‚gopten gebauet, dabin aus allen enden 
—* And weıber en ’ md mit wunderlichen geilen vers 
“er getangt und gejiungen. Diefer abgöttiiche oebiensdienft 
fi) auc Di in Indien außgebreitet, wie Petr, della Valle 1.4 
berichtet, Siche Plmsarch, de lid, & Ofir, Cie. 7. de nat. deor. 
Ovid. |, 2. amor. Tac. 1,4 hiit. Pin. 1.8 c. 46. Alan, hiſt. l. 11 
© en Eufeb. —— 1.1 ſaturn. c.ai. Mia, 
Felix, Auguftin. L 18 c. q de civ, Dei, phan, in Änchor, Cem, 
Alex.) 1. a — ferm, 1. * u 


Apis / der 4 König von Sichonien im Velovonnes, folgte feir 
nem vater Teldyino A. M. 1937, A.C. 20475 wiewohl ichs zeme 

lich Id wabefeheintich erweiſen lalt, daß * Echonſ de Keich. cben 
nicht f alt, als es Eufebiud machet , und daher auch diereskönigs 
geit berunter Er breitete feine macht 
———— aus/ und wurde das ganze 
land von ihim terra — genannt. Er regierte 25 jahr , und hard 
A.M. 1962 , Ad sont, „gom folgte jeım john Thelrion. Paw- 


fan. in Corinth, Ewfeb. & 
itz ya mache andaraf Alberti des unartigen, 
Kr Cunigunda von Ein Sean yuact hatte. Er * in 
der tauffe Ludwig genennet, und ara te geſchicht · ſchreiber nicht 
ent elden , er ie) entitanden. Als ferne mutter mit 
Kandgrafen — foll fie dieſen ibeen ſohn nun ibe 

rot genommen haben, —* ihn Damit gleichſam edlich und 

erh zu machen; nachgebends darıbm der Kanfer leautunirt, md 
it einem wapen , —— * ‚per väringifihe lowe mit einern helm 
das haupt geftürgt, belicben. Landgraf Albrecht wolte ibm 
en — weil ſich aber die Land · Staͤnde darmider 
—————— rg » gab das geld Keim ft on 
King 
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fobne, und richtete vor ihn zu Tenmeberg eine bofftadt an. Er ſtarb 
em € 300 — — ben ker mutter = der S. Gatharinensfirche 
i egraben. Fasr. orig, Sax, p, Spangenberg, 
een re Per ie m 
Apocalyptiſche Ritter / oder Ritter der Offenba 
auf RA ern dell’ re wurden die — A 
einer gewiſſen wunderlichen fecte genennet, welche ſich am 1694 
du Rom bervor getban. PR; oderhaupt , Auguſtinus Gabrino 
gebürtig von Breftia , FI fich einen Furften der fiebenden zahl, 
malichen einen Monarchen der 1 keit haben nennen 
lagen. Joe vergeoebenet abfeben u gaweien, die Catholiſche fir» 
che wider den Antichrift , welcher in kurtzem angebettet werden 
wende , zu befchütsen ;_ibr ordendsiicgel babe in einem creugweig 
über einander gejegten ſchiwerdt umd regimentssitoct beitanden , im 
veifen oberiten windel ein ern mit —— Posen in den 
ubrıgen aber bie namen der engel Gabriel , und Ropbarl 
juch prüfentirt 3 dergleichen crcug fen von vielen auf Den röcten oder 
mänteln getragen worden; die zahl dieſer Nıtter babe fich ſchon Dig 
auf go ckt welche mebrentbeild bandwerdsleuthe geivefen ; 
Biel) —8 bep ak v7 ee band 
cıt niemals den degen von ic gu Ba gelehrt , 
ebesfran Köume auch um ai mannsperfonen 4 fchaffen 
haben , worern fie nur gleichfalls dabey ihrem manne Die eheliche 
pRicht leiftete » binaegen itche es einem manne , ſonder ch aber 
cuem mitgliede ordeng, fren, wenn er feiner frau ů | 
worden, diefelbe zu lasfen, md eine andere zu nehmen , jedoch 
Diefe letztere von ibrem oberbaupt, mach —— bey 
wohnung , vor eine reine Jungfrau erkannt fey , der. 
ben imgtreunte Dinge mebt gewveren. Dabey 
abfonderlich angelegen jeyn laifen, Ben armen und ) 
bevzufpeingen. Als man an. 1694 an dem Valmfonntage in der 
Detere lirche zu Kom die antiphonam ; wer iſt derjelbe Roͤnig 
der ebren ? anftummte , Lam vorgemeldter Auguftinus Gabrino 
mit entölögterm degen unter die geiltlichen, und rieff mit heller flums 
me ich bin der Ronig der ehren. Man brachte ihn Darauf in 
Das narcen:bauß, und als em andrer von n 
Rittern , welcher von proleſfion ein er war, die 0b» 
angeführte umftände weitläufftig entbedt, wurden noch diß 30 
andre eingezogen. Ziegd. hilt, labyrinth, p. 143. Mercure bijtors 
que. Tenzel. mon, unterr, menf. Oft. 1697 Grypb# R. O. vor- 


APOCRISARIUS oder Apocrifiarius „ wurde vor diefem bey 
den Gricchen ein Gefandter, der Eirchenfachen tractirte, genaftz 
infonderbeit wurde mit diefem namen der Päbitliche Nuncus aui 

Sonftantinopolitanifchen hofe belegt. Auf Bateimi Ka du er Re- 
falıs, Greg M, und andere baben dieje ſtelle betleidet 
ebe fie Pabſteworden. Es muiten diefe Apocrifiarüi den Bıicöfe 
weichen , und wurden nur Diaconi darzu gebraucht. Man 
SI FSEAUKEITZ- 
nach orien dt. /nflimianus Nan, 6. .de ia ler, verlar, 
cr Sense hear, Miumbsurg hutoue du Ponuf, de $, Gre- 
goire. 
Apolda / ein ftädtlein in Thüringen in dem Fürftentpum Wer ⸗ 
mar! (i febe alt feyn , und der betannte Boiufacius allda ge 
ediget, auch einige brunnen dafelbit von ihm den namen haben, 
ie denennung bes ftädtleind, fo in alten Avelde 
4 fonderlich da herum wachten. 


Er fihen —D—— a paar aͤpffel. Gegen ende bed 
a adt⸗ . 
13 Kir baben fich die Schenden und die Di davon gt» 


eden und es fonder mweiftel beſeſſen. Als der letztere 
Ks der Anoldifchen linie Anton Seierich Vitzthum̃ u 
163: rehden farb, ſiel das rittersgut an die Hertzoge 
von & en Erneſtiniſchen hauſes heim , welche Darauf an. 1633 
folches nebit der hertſchafft Rembda der univerität Jena zu ibrer 
unterhaltung eingeräumet umd Damit dotirt; wıavol bie hobeit 
und beerfchafft darüber , nach abgang des hauſes Altenburg, der 


fecial:Weımarifihen linie voriego eigen it. Sonften bat Chur 
Diamıy auch die lehnesgevechligteit über Avolda preiendicrt , 
doch frafft des an. 1666 nwilchen Manz und den Sachen 
Erieftintichen Hertzogen ——— receßes Darauf renuntiitt. 
Mulers annal, Sax, p. 466. Beieri geogr. p. 134 iqq. 
Apollinaris / (Eaius Sollius Sidonius) Bifchoff von Ele 
mont in der vroving Auvergne, War einer der berübmteften Bis 
ſchoͤffe feiner zit. Sein vater war Pretoctus Pratorü, oder Ober ⸗ 
bofimeiiter in _Krandreich unter dem Kavfer Honorio geweſen. 
Er war zu Poon gebohren , hatte Eufebrum zu feinem Ichemeis 
ſſer im der —— te, Oenum go J der rede⸗tun 8 vor 
ie, und gelangte zu einer groſſen gelehrfamteit. ahſer 
intheitius hen ihn nach Kom holen; allwo er Ricimers its 
feite beywohnte, welcher fich mit Antbemii tochter te. 
Er net dieſein Herren zu ehren eine lobsrede in verien, und wurs 
de davor zum Gouverneur der ftadt, und hernach zum Hatricio 
gunacht, _ Aouus richtete feine ſatue in dee bibhotbec auf, wels 
che auf Trajani marfevlag war, Als Majorianus die Circenfis 
fiben gpiele zu Arles breit , Leg er ibm nebit fich an der tafel fißen, 
allıvo cr ıbnen benden lobsreden bielt. Er batte von — 
Aoıtı torter , einen john, Äbollinarig genannt , und 2 töchter, 
mac nanıen Roſtia und Ecveriang, brauchte ibn in wich» 
tigen gelandichatiten, woben er febr groſe Elugbert und gefchids 
Antitcat ſehen Ip. Als ſein Kinpiegerspater geſwungen worden, 


dus Reich zu verlaſen und hierauf Majorianus Diejenigen, fo’ 


es mit dem tlbigen ın Franckteich bielten/ verfolgte , wurde Eis 
donms zu Loon arreſtiret und cine zeit lang geranglich gehalten. 
Alcın Des Kanier vericherfte hmm nicht akku füne fteyhei und ale 


Y apo 
Te ſeine amtet wieber , fondern uͤderhaͤufffe i u ner? 
ebre , umd bediente ich feiner ben ee ein rn mug 
ER ec wahr msi Ko Kr me 
er , ungeachtet er r wegerte 
feine fice geicht, worauf er oioet ale feine weltliche —2 


feinem johne_ubergab , und ſich gantlich dem fudio medioeres 
widmete. Seine guttbätgleit gegen die armen war überaus 
Deun man ereblet von ayım , % ‚ als einsmals sine grofi Line 
ger in Sum undien geweſen , er in die 400 &ı ner babe 
ifen lajfen. erlitte jebe viel bey ber Durch die Gothen vor» 
— * ng der ftadt Elermont , wie auch dutch dere 
— der ketzer. Cr ſiarb den 23 Aug. an. 482, im dem 5ah ⸗ 
re fund alters, Wir haben 9 bücher voll ſond · ſchreiben vom ihin / 
umd obhgejehr 20 ftüce vom jeinen poctifchen fchrifften, 
Eolvius, Johannes Savaron und P. Sırmondus haben 
werde nebit ihren gelebrten anmercdungen heraus gegeben, und 
den lebensslauff dieſes Biſchons bepgefügt. Genmatins de vir ik 
luftr. c. 29. Kodsardus. Amwinss, Sıgebertus. Honerius Augs- 
fodunenfis. Greg. Turenenjis lib, 2 hit, c. 22. Trutbems. har- 
—* Bedarın, Sammarıban, Gall. Chrittiana, Saujay in mart, 
€ 


Apolkinaris/ ( Cahus Sulpitius ) ein gelehrter Grammaticus, 
gebürtig von Gartbago , lebte in dem a jeculo unter den Antoni 
ms. Sein lebrling umd Sachfoiger war Helvius Pertinar „ der 
bernach Kupfer wurde. Man glaubt, dab er Diejenigen verſe ges 
macht / welche fich un anfange der comödien des Terenti befinden, 
und einer jediveden comödıen innbalt — Er joll auch 
das noch jcho vorhandene epigramma über den Birgilium ,_da rt 
befoblen , feine Aneida zu verbrennen , verfertigt baben. Dieſes 
überblicheng epigramma macht, dag man den verluft Der übrigen 
ſchrifften bedauret, und lauten aljo: 

Intelix alıo cecidit prope Pergamon igni, 
Et plane eit alio Troja cremara rogo. 
Aulus Gellias gedendet feiner vielfältig mit groſſen lob ſoruͤchen. 
Jul, Capitol, in Pertin. Ad Aul, Geh. & 17 & ıg. kb. 13 
<. 16. Bayle, 

Apollinaris / (Claudius ) Biſchoff zu Sieraponi in Dhros 
giem, lebte im 2 feculo , unter dem Kapfer DM. Mur. Autonno 
Philofopho , an weldyen er eine vertbeidigungs:rede vor die Chriſten 
abgeben laſſen. Er bat fich auch der Montanıichen tegerey tarſ 
fer widericht. Mic und wenn er geltorben, ut unbekannt, ſo bat 
inan auch ven feinen fhrirften nichts meht als etliche titul. Ku- 
Feb. 1. 4 hit, eccl. c, 26. Heron, ın caval. c. 26, Phvsius cod. 14 
Gsve &c, 

Apollinariſche fpiele waren gewife Iuftbarteiten , welche 
man zu Kom dem Apollo zu ehren anltelete, gingen 
die Komer mit lorbeersträngen befrönet , und opferten einen och · 
fen nebft 2 ziegen. Man fehreibt, day die Römer, als fie A. V. 
543 zum erien mal Dieie fpiele gehalten , von den femden plötzlich 
überfallen worden, ficd dennoch tapffer gevebret, umd als ſeger 
auf ibren ſpielplatz zuruct gefebret ; da man tm zweiftel geſtanden , 
ob jie das fpiel weiter fortiegen flten, aus beurorge , cö möchte 
der feind noch einen anfall hun, hätten ie wahrgenommen daß 
ein alter freygelaſſener / namens Eauus Pomporuus , nach der ddr 
ten getangt, Darauffie eunhellig geichrieben : Es gebet noch al» 
les _wobl von Jane, weıl eın alter man Langer; woraus bet» 
nach bep den Römern ein ſoruchwort entitanden, wenn eine Is 

e einen guten ausgang gewonnen. Aiseres. 1, ı faturn, €. 17. 

Mer Lsę c. 17 ad Kotin, Hypim, de orig. teſt. &c, 


Apollinarius/ der ältere, gebürtig von Mleranbrien, ein 
ammaucus , der zu Berytus in Phoͤnicien, und beruach zu 
aodiceq in Syrien lehrte , an toel legtern orte er auch Prie⸗ 
ter wurde. Er bielt mit dem Sopbilten Epivhanio gute freund» 
ſchafft, worüber er endlich , nebit feinem fobne, von dem Kaodir 
Suchen Bıkdof Zhroetg erommunt wurde ; wioret mart 
fie beyde, nachdem fie duffe gethan , wieder angenommen. Er 
war fonderlich um das yabr 362 berühmt, zu weicher zeit Jultar 

aus regierte , umd den Chriſten verbot , dafi fie Die bücher der 
nifchen fceibenten nicht leien fölten , daher Apollinarus nach art 
der Alten unterſchiedene bücher verfertigte , und unter andern Die 
bücher Moñs nach dem exempel Homert in cin beroijches gedichte 
brachte, wie er denn auch Die übrigen bücher Des alten Teſtaments 
in Griechiſchen verfen Darlegte; zum the auch comodien und tra⸗ 
godten, nach anleitung der bed. jchruft, verfertiugte, Doch von 
allen dieſen man wichts mehr als eine metaphrafin pfalmo- 
rum, davon die gelebrten zweiffeln, ob fie dieſem Apollinario 
oder deifen ſohne benjulegen fen. Soil auch noch eine tragödic, 
unter dem titul: Chritus pariens, vorhanden, welche des Gre⸗ 
gu Nagianzeni namen führet ; aber auch von einigen dieſcut 
inarıo bengelegt wird. Sozem. L6c.25 Kl, 5 c, 18, Serarh 

2. 0.46 &l.3c,.16&c, Cave, 


Apollinarius / gebürtig von Laodicca, ein ſohn Apollinari 
Bedälicen,, und Bifipul Epiphanli fophifte ,lehete erltich bie rs 
toric, wurde bermach Rector , und endlich Biſchoff zu Kaodis 
cca. Erfloriste um das jabr 370, und war anfänglich der recht» 
gläubigen kirche zugetban ; verfiel aber hernach ın einige irriblr 
iner. Die urfache Dazu joll Grorgius, ein Biſchoff zu Laodıcca, 
gegeben baben, welcher ein Arcianer war, und den Aollumrum 
als einen guten freund des Athanaſit, verfolgte. Hictdurch fell 
Apollinarius bewogen worden kun, eine eiqne jecte zu Nufften , uns 
dem er gelehrt, Chriſtus hätte Die menschliche natur mat von 
bimmel gebrachts er haste cine eigene ſtele gebadt; weiche au 


apo 
mit feinem weſen vereiniget, nun aber hätte er felbige nicht mehr, 
ze die Gottheit wäre ben ibm am ſiatt der-ferle ; Chriltus 
wäre jterblich , und hätte nach der Gottheit gelitten , auch wäre 
die Gottheit mit ihm geſtorben, und vom Vater wiederum et» 
weder. Wenn er Ichren angefangen aussufiveuen , iſt unge 
wiß, Diefes aber (cheinlich, Daß er nicht der erite erfinder 
derſe ſch; ſintemal ſchon einige davon auf dem Chalcedoni⸗ 
ſchen am. 3.62 verworffen worden. Apollinarius wurde 
gleichfalls deſwegen verdammt, imfonderbeit auf dem Concilio 
au Nom , welches man am. 373, ober, wie andere mollen, 377 
oder 378 gehalten. Er it aber bey feiner meonung beftändig ges 
biieben, und unter dem Kayfer ‘Theodoio geitorden. Er ut cın 
gelcbrter mann gewefen ; und bat viel geſchrieben, als ; evangelü 
ac apoftolorum ſerpta ad exemplum Plnonis ın dialogorum tor- 
mam redacta; 30 bücher wider Poryhyrium / und andere, von 
welchen aber nur wenig ſragmema übrig ind. Man bat auch 
von ihm 2 epiiteln an Yarıltum, wie auch einen tractat de ataribus 
bominum , davon aber die gelchrten hveifeln, ob fie Acht find. 
Asbanaf ep. ad Antioch, Bayıl. in epift, Greg. Nizuanz. cp. ad 
Nectar, & inep. ad Clidon, Hierenymn, in chron, ad an. 366 & 37} 
& in tural, c. 104 &c. Epipban, Sozom. Sverar, Ruffa, Liwera- 
ms, Vincent. Lerinenfis, Ficandus, Sermondus, Baron, Beilarm. 
Sixt, Senenf, Tritbem. Mirus, Pafevin. Hermantius. Cave, &c. 


Apollo odet Phoebus , Des Iuwiters und Latond ſohu, der 
Diancn druder, auf der mul Delös gebohren, Man dichtet cr 
habe die ungchenee ſchlange Buthon getödtet , md die Encloven 
umgebracht , ſd den Domnerstgil, womit Jupiter feinen fohn Ei 
glapium erichlagen , gefchmiedes baten 5 Daber fen er aus dem 
himmel geitoiien und genwungen. worden, bey dem Admeto ald 
ein biete zu Dienen. Er ward als das baupt der Mufen ben den 
poeten angefeben ;_Imd vor einen erfinder der wahrfagersunft 
Der medicin, poefie, mulic, sc. gehalten. Cicero gedencket 4 

tter dieſes namens I, 3, de nar, deõr. Aſucrob Ovid. Plutarch. 

'aujan, Hygim. Lyl. Girald, Nas. Comes \. 4 c. to. &c. 


Apollodörus , diefen namen haben fehr viel heruͤhmte leute 
gerübrer / dergeftalt , das Stipio Tetti , ein Neapolitaner, einen 
eigenen ractat von den Apollodorig gelchrieben , welcher zu Rom 
am. 1555 mit des Apoilodori bibliocheca de origine deorum % 
druckt it. Thomas Gate bat gleichfalls Biete materie berübret,, da 
er den Apollodorum aufs neue mit andern tractaten an. 1677 zu 
Parid hat drucken laſſen. Zaye. 


Apollodorus / von Athen / ein berühmter mabler und bild · 
bauer, lebte 408 jahr vor Chriſti geburt. Er mar der erite , der 
aus der natur die allerfchöniten tbeile verftändig wuſte auszulelen , 
und in feinen gemäblden anzubringen, Er bat auch die bandlung 
des pingels zu folcher vollkommunbeit gebracht , als noch keiner vor 
ibım gethan hatte , und Die gefchuchten mit groffer heblichkeit auss 

bilden gewwuft. Wenn ibm feine verfertigte werde nicht recht ans 

den, bat er dieſelben in fihrten geichlagen, daher er von vie» 
len der rafende oder tolle genennet worden, Plin, Sandrart. aca- 
demie t.ı P, zLıc,1p.17, Felibien vies de peint, 


Apollodorus / ein, Philofophus , von der Epicurifchen fecte, 
von dein Laertius berichtet, er ſey Cebothrannus genennet wor» 
den, und babe mehr als 400 tractate gefchrieben, worunter auch 
einer von dem leben Epicuri geweſen. Laers. 10,2,13, 25. 


Apollodorus / ein redtter bon Pergamo, und Ichrmeifter des 
Augujti , lebte ın der 179 Olymp, A, M. 3920, A, C, 64, V.C, 
690, und war ein ucheber derjenigen fecte, welche nach ibm genens 
net, und den Theodoro entgegen gejegt wurde. Unter feinen dit 
cipulm binterlieh er auch Dionyitum Atticum. Er foll von der 
rhetoric gefchrieben haben. Ferabe 1, 13. Sweron, in Aug. Eujeb, in 


Apollodorus / von Athen, ein berühmter Grammanicut , 
lebte ın Der 169 Olymp, A. M, 3880, A. C. 104, Er war ein ſohn 
Alclepiadis , und ein fchüler des Grammatici Ariftarcht , ingleis 
chen des philofophi Yanatıi. Er ſchrieb bibliorhecam hiltoricam 
de origine deorum, davon noch 3 bücher vorbanden find; daß er 
ihrer aber vielmebr gefchrieben , erhellet aus dem Macrodio, wels 
her das 14, umd aus dem Stephan welcher dad 17 buch das 
von anführet. Er bat auch noch andere wercke verfertigt, als 
enechronid, einen tractat von gejeßsgebern , einen de fedtis 
Philofopkorum , u. a. m. deren bey den Alten oftmals gedacht 
wird. Maercb.1. ı farur.c. 17. Dig. Zaert, ın Emped Pittac. Ariſt. 
Strat,Chryf, Zen, Aul. Gel, 1, 17. 0.4. Stidäs. Scalger. in elench, 
orat. chron. Pf. de hilt, Gr. 1, ı c. 21. Meur ſius in bibl, Attica, 


Apollodorus / ein berühmter baumeiter unter Trajano und 
Hadriano , war von Damafco, umd batte die auficht über den 
Toftbaren brücen» bau, welchen Traſanus an. 104 über die Dos 
nau lieg. Vrocopius meldet biervon, und ſcheinet cd , ald 
ob Apolloderus eine beſchreibung Davon gemacht hätte. Hadria ⸗ 
nus war nicht wohl mit ihm zufrieden , weil er nicht geſtehen wols 
te , daß jener auch in der bats£unit vollfommen erfahren wäre ; 
fondern feine_menmung davon freu zu erlennen gegeben Latte ; wel⸗ 
ches dieſen Käfer jo verdroß, dat er Apollodorum verweiſen, 
pieler later antlagen ‚ und unter Diefem vorwande umbringen ließ 
Seine antwort gegen Hadrianum, Dee vom dau reden wolte s 
den er nicht veriiumd , war diefe: Gehet und mablet Eürbüfe , 
denn die ſachen, vom denen ich mit dem Sanfte vede, verſtebet 
ihr nicht. Hadrianus mablte Damals geigũg Lurbufe , und bildere 
mahlwerck was ein. Uber jororus verſahe es 
noch weiter, da Hadrianus ſchon Kanfer var. Adrianus ſchickte 
ihm den riß von dem von ihm erbaueten tempel der Venus, nicht 
damit er fein gutachten davon hören möchte , denn Der tempel mar 
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ſchon gebauet , fondern damit er ihm zeigen möchte, hole wenig 
man feiner blffe in dieſer ſache beduͤrffe. Apollodorus nahm den 
riß eigte aber hernach in einer beſondern ſchrifft viele unveram · 
wortliche fehler indem gebäude , welches den Kabſer aufs beftiaße 
fehmergte , weil Diefelben weder zu entſchuldigen noch zu berbeiles 


ren ſuhnden. Allen der gute Abpollodorus munte dieſe ſune rache 


allzutheur / und mit kinem leben bezabten, Precop. de adific. L 4 
c.6, Kipkil. in Adriano, Fullemem hut, des Emper, t. 2 p. 302- 
Bayie, 


Apollonia / eine ſtadt in der infiel Sicilien, nahe bey der 
geonln. Died. 20. Cersin Verrem. Sieph ab Don De Rabe 


. Apolionie Mogdonid , eine kadı in der provintz Mygdonia 
in Macedonien. Jetzo wird fic Ccres oder Seres und Aſera ges 
hannt, und kiegt am ſunſe Veratſar. Vormals war ſie ein Ert ⸗ 
bifchöfflicher fig. Proiem, Stopbam, Niger, Sanſon. &c, 


Apollonia / eine ftadt in Taulantid, an der_meltsfeite von 
Macedonien, gegen Albanten, am ausituife des froms Volina. 
Cie war eine colonie der Corintbier, und Rorieten Dafelbit Die ftu- 
dia, Sie hatte auch vormals einen Bifchöfflichen füg. Ichzo beif 
fit fie Spinarza, Feoiem, Sanfın. Cellarsi, geogr, anuq. 


Apollönia / eine ſtadt in Macedonien, am berge Athos , jctzo 
Eriios genannt ; von Deren eimvohnern man glaubte, fie lebten 
noch balb ſo kange als andere menichen, daber sie auch Macrobii 
genenner wurden, Pl, Joh, Lidus. 


Apolonia / iſt der name zweycr ädte in der inſul Creta, dar 
von Die eine auch Eleuthera genennet Wird. Stepbum. 


Apollonia / zugeitannt die grofle, zuvor Anthium / eine ſtadt 
auf einer Elcinen inful im ponto Pux no, nahe an Thracien war 
eine colonie der Mileſier. Jetzo beuet fie Siffopoli. Pin, Srrabs. 


Apollonia / eine ſiadt im Eönigreiche Barca in der Barbaren, 
mit einem geraumen feesbafen, meiſtens von den Arabern bemob» 
met , die ed Bonandrea beüffen, Gihe andere dieſes namens ıft in 
Klein: Afien / ſonſt auch Aſſos, und jehzt vieleicht Zuvadi genannt , 
am meer gelegen , deren m der Avoitelsgefchichte gedacht wirdz und 
noch unterfchuedliche mehr , fo nicht fonderlich merclwurdig find z 
als Apollonıa in Galatıen ; Adollonia in Palaſtina , nabe bey Zope 
ve; 2 jtädte dieſes namens in Sorien; Abollonia in Eguypten,u.a. 
m, Pin. Piolem. Stephan, Cellarıns in geogr. antiq.&c, 


Apollonid / ein vorgebürge in Africa , auf Der füdlichen fees 
tüfte = Guinea ‚ nebit dem munde des ſuſſes Mancu, 20 meilen 
von dem caftell S. Georgü dela Mina, ‘ 


Apollonius, General Über des Antiochi Spiodanis armet, 
und — Samaria ficlig wider Die Juden krieg an, und 
ward von Fuda Maccabao AM, 5818, 4. C. 166, Olymp.1s3,37 
V.C, 588 erfchlagen , auch blied mit ıbm eine groife anyabl ſeines 
volcks. Einige halten ihn vor eben denselben , Davon Forepbus in 
der geichichte der Maccabaer gedendket , daß er , als ernoch in Syr 
rien und Phöncien Statthalter geweſen , nach Jeruſalem , um den 
tempel daſe dſt zu berauben , geſchickt worden , Bafelbit aber Die En⸗ 
jebin bellglängender ruſtung geſehen, umd Darıber halb todi zu bos 
gefallen , gleichwoi Durchs gebet der Prieiter noch beym leben 
erhalten fen. 1 Maccaſ. €; Jy/pb. I,x2. antiq, €.10, 


Apollonius / mit dem zunamen Davınd, Hauptmann in Pics 
ders Syrien , und General über Alerandri Bald, Königs ın Soti⸗ 
en, völder, ſiel in Judäa cin, und forderte Jonathan, den Füs 
diſchen Fuͤrſten / zur Ichlacht aus, _ Jonathas jog ibın mir 10000 
mann entgegen , und bemeilterte jich Der —— gieng ihm 
auf dem fujie nach ſchlug jein ganhes fußsvold, verfolgte die reus 
teren bin gen Asdod, und plünderte A.M. 3836/ A.C. 148, Olymp. 
158,1, V.C606 Diele ſtadt aus. Einige der düchtigen begaben ich 
in den tempel Dagons , den die Fuden anftedten »_10 dak die dars 
ein gefuchtcten jämmerlich verbrennen muften. Die zahl der er» 
fehlagenen und verbrannten von Apollonä jeite war bey 8000 mann. 
1 Maccab, 10. v.69, J fepb. L.t3. antiq. c. 8. 


Apollonius / ein Rönnicher Nathöherr, war von vornehmen 
geſchlechte/ und legte fich mit groſſem Acıfe auf die Platoniiche 
hilofophie, bekannte fich aber bernach zu der Chriſilichen reltgron. 
wurde deßwegen vo einem feiner felaven angeklagt , und vor 
den Ratb gefordert — da er dann eine vertbeidigung dee Chriftlichen 
religion ablare , welche et verfertiget hatte; morauff ıman ıbm zum 
tode verdammte , umd alt. 186 under der reaterung Commodi ente 
bauptete, Ew/eb. in chron. 1, g. hift, ecel. c.zt. Hierongm, de fer. 
eccl.c, 42. Nicoph. 1,4. c.25 & 26. Baron. annal. & marıyr.ad d, 
18. Apr. Crve, 


Apollonius / lebte zu ausgange des andern und anfange des 3 
fecult , unter der regierung Eommodi und Severi, Er jchrieb ein 
echtes werck wider die Montaniiten, davon man noch etwas bey 
‚em Eufebio findet. Tertullianus ‚nach dem er ich zu den Mons 
taniſten gewendet / fchrieb 7 teactate zu vertbeidigung feiner fecte » 
in deren — ex inſonderheit dem Abollonio zu antworten ſuchte. 
Sein geſchlecht und vaterland iſt unbekannt. Laes. hiſt. eccl,Ls,c. 
17 & 18. Hieronym, de fcr, eccl,c.40. Cave. 

Apolloniusg COLLATIUS, ( Petrus) ein Prieſter von 
Novara, bat ein gedichte von der beingerung der ſtadt Jeruſalem 
in „büchern gejchrieben. Margarinus de la Bigne und dinge ans 
dere alte fegen dieſen autorem in Das 7 oder 8 ſeculum; allem es 
iſt wahrſcheinlicher, daß er im 14 oder 15 gelebt babe ‚ wie Bar · 
thius / Voßlus und andere glauben. annes de Gaigni oder 
Gannai hat dieſes werck nel tm 16 jechlo heraus gegeben, = k 5 
KEIM 
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bernach noch accırater von Ariamo dan ber Bura ift ediret worden. 


'erl, 6 poet, Barth. adverf, 1,23 c.27. Margar. de ka Bigne 
Pan Rd An dehi „lat.1, 3. & de poet, dc, 


—e— (2ävinus) gebürtig aus einem — Brügat 


* ndern, gab an. — — ae 
Bine und Don ber Spanier, herauf 


der Epanı 
Spanien , und wolt dar Pers 
ea Gare adr eameder "Dafibf ober I On Ganarikhen inf 


Nonius , von Alabanda, zugenannt Molon, Woloneie Orie 
feher jeribent ‚ ee mt imder 174 Olymp, um das Jade der ſiadt Rom 
670, A,M, 3900, A,C, 84. Üicerofagt felbit, daß er ſein m 
m Im, und bernach ın Aſien geivefen. Er bat einige ine 

wercfe gefchrieben » md — rlagt über ihn er nicht 
Satan Zutya La eom, Appon Yıfde hit, Ur. 

‚weten. in 4, Je/öpb. 1.2. cont, næc. 
Meurfius de Apoll, 


Apollonius von Aphrodiſtum/ ein heydniſcher peiefter und 

—— ſchrich unterfchiedene huſtoriſche ſachen, 

welche depden Alten ofit rt werden 5 unter andern einen 

tractat von den Zrallianern 1 ya derſchiedeue Mg von Cari⸗ 
en Geſchichten, einen em Orpbeo und deſſen & 

x. Kam welcher zeit er gelebt, —X undetannt. Sen ne Sudan Veart 


er pollonius von Cake , tin Stoiſcher Philofophus , Iebte 
em das habt g 146, Er war ein prxcepror Marci Aurclu Antonink 
Philofophi und Ver , und bemubete ich den Bardefanes zu übers 
veden , daß er Die Ebriftliche Religion adſchweren folte. Antonunus 
Pus Iteß ihn von Chalcis nach Nom bringen, und als er nicht wol» 
tein den Käpferichen palalt tommen , unter dem vorwand, der 
lebrmeuiter munje nicht zu dem eier „ jondern der ſchuͤler zum 
lebrmeiiter geben ,_ antwortete der Käfer lachend : Apvllonio ı0ds 

ve cd leichter g ‚ von Chalcıs nac) Frei ‚a8 aus feiner her» 
Beyein den X lichen palaſt zu tommen. Nach der jeit ſtund 

—— ud m gutem anſehen. J a. Capisel, in Anton. & in M, 


Asse us von Perga in —— — ein geometra, 
lebte ın der 134 Olym) RM. -3740; A,C. 244 V.C. 519, ju ats 
je der regierung tolemat Evergeris. Gardanus hat ibın den 
an sie ‚unter den jubtılfien geiſtern der welt eingerammer. (Ex 
verſchi tractate rt der —— aber iſt der 
conicis welchen wir baben ; davon uch Sorte 
Memus, ein 1 Venctander Ebeimann de 4 en blicher ber» 
fix bat. Weil aber felbige verfion die deſie nicht war, hat ti 
— am eine ie: —F an —— an. 
1566 gedruckt iewvol m andere gele 
arbeitet Mr, Biviani, 


us don 
Kioteng bat dad un] ———— „ welches fümt 
anderen 


noch dreyen 
jenigen zu denen ann Kor feetionibı drigen graben linen hans 
u, welche die geometr= Maximas nenn —— 
—5*— unb dermechode Di dieſts Apolloni getrachtet u 
; umd als kenn, 1658 auch Diefes ſtuck au einen Ar⸗ 
ip * a —58 — —— zum seem mid 
mmen cn, (m daß Bwiani nur die fermeren 
des in Diefer materie — ſonderen 
in vielen — die fach viel weiter als er gebracht hats 
— bat einen ſohn gleiches nammens gehabt 
Baden ie weg bücher conıcorum an demicnigen überbracht , 
ichem fie der vater dedicitt hatte. e⸗s⸗ 1, 17. Cardum, 1.6 de 
fubtil, Merfönne przt. in Apoll, conic, Vıffusde hift, Gr,lic.a; 
—— lect. c. 11 * sde machem, c. 16$. 1. Bayle,Mem. dePA- 
de an 1903. * 


Apolloni — t, weil er lange zeit 
in dieſer kat gr rt: uforunglich von Ara 
drien war. war "ein hr ter oder Cıllei / und ein ſchuͤler 
—— belcher ſich über ſeine umdandbarteit beſchwerte, 

and ihm Daher den Ramen Idis gab. Avollonius lebte in Der 137 

en nm das jabt perweit 3752, AC 232, V.C 523, unter der 

i Evergetis, ſchtieb ein gedichte ins bis 

— von den Argonauten, ein buch von dem Ardhilocho , eines 

von dem — der habt Alexandrien, Gnidus ic, Bad Era 

toithene ward er bibliothecarius zu Alerandrion, Swdar Meurfius 
de Apol, Voffus de hält,Gr.l, 1.0.16. & de poer, c.8. 


pollonius TYANEUS, ven feiner geburtssladt Tyana in 
—— —— lebte in dem z und = feculo , und ward 
dern lebens· art von vielen vor einen wunderthätie 
en In un gar por einen gott , bon andern aber vor einen groß 
gan sauberer gebalten. Er fchadete mit feinen verbiendungen der 
Ehritlichen Ereche ‚ indem etliche von den Heyden ihn CThriſio 
vergleichen, und auf fölche weiſe ihre religion gegen Die Ehrütliche 
zu befeftigen bemübet waten weil nemlich jene an — nicht 
wemiger / als dieſt an Ehrifto gebabt Sr Er begriff, na 
er vieler andern m Döulofonben lehre angebörek , Ye —A bey 
eanem, namens Euremas, der aber jelbit barimnen nicht weıt ges 
kommen war; daber er bald jenen meiſter übertraff, und die 
ftrenge Bothagorifche diſtixim m eifen, un der Aleidung umd im 3 
jabrigen Ählleichtveigen auf das genaucſte ausbielt. Ob er mm 
gleich felbit die warbeit nunmeht gefunden zu baben vermennte , 


u deifen groife proben mit vielen quten anordnungen in verjchies 


‚ Und Durch unterrichtung vieler Junger gegeben halte, 


— gehören ſolte und von Den» dermaſſen 


apo 


fo teich ihn doch begierde, die Chaldaiche und ianihe 
a Ar kam nalf nach Ninive , Kr 
mit an fh 309 , deribn hernach biß an fein ende begleitet, 2 7 
meilten nachrichten von feinem ſehen und wundern g au 
5 Seo Co Eins dann, I. 
kein groifeh engab. Er fette alfd feinen weg nach Indien 
Bag wurde Buell Beh 3 von dem Sue Stand 
bi ſchule der Brachmanen 


ſeit aupt den Jarchas nache 
Bridic — Mu demſelben — ins 
derbeit von der fo genannten aarsuYoreres, oder mandel d er fie 
aus —— coͤrber im den andern, und Bande born 
welt aus den fo genannten 5 corporibus regularibus ung ber 
tion ı — ſolches etwa von Vñtba⸗ — mag — fern 
begri und zu unfern zeiten von Keplero ero treiich erläutert 
Nach) inet rüctlungft —— gang Fonien und One 
Cenland, und fuchte allenthalben tugend und weıgbeit fortzupflans 
3 tie denn deilcn * von unge meinem nachdruck ſeyn. Er 
am endlich nach Rom il von dieſer reife kein 
abfchrecten , dal — 83 —— die —— am 
— Der R ert aunte feine 
ben der en a nr er em anftelite, und 
— Uinus der Damalg Kratectus Pratorio ar, ließ zwar einen 
Deocrf gegen ibn formiren , 1 da aber die lage Inebracht werden 
ia waren dem tläger alle feine anklagen auf Dem papiere vere 
jchen , a Tigellinus —** ſch ibn weiter amufaſſen. 
ollonius, nachdem Das edict die Welte 
Ba aus a * ien, — 85 in den 
gemin fen das migvergnügen uͤ thrauney 
tapffer unterhalten, Er zog ferner in Egopten 0 — mon der Dar 
mas wegen befleigung dee des Kanferlichen hrond zweirfelbaftte glas 
afianus befuchte „ weil 5 auf deſſen anſuchen 
Bit nach Judaam reiſen wollen , als welches er vor ein land, das 
ſeine einmwohner perunremiget, ielte, Er ie ibn Dafeibit zu ans 
nehmung des Kahſerthums an, und ſchrieb ihm die vortzeftuchien 
Regenten;reguln vor, darüber er aber mit dem befannten Plulolo- 
pho Eupprate uneinigvard. Das Kapferliche anerbierben groiiee 
— und ungemeiner ſchatze konte ihn anbaber bewegen, ibm zuſolgen / 
ndern er xchete nach At biopien ; erführte die Dajelbil bee 
ofophiiten , tie weit fie von der mahren weißheu 
ae wären. —— — dieſe reife zurück gelegt, war Titus 
anus mit der eroberung von Ferupalem fertig worden, dem 
er —*— ‚ars herrliche Ka ‚wie er fich fo wohl gegen feinen 
vater ald das Reich gu verbai en hätte, Er durcdhzog nach dieſcm 
ien; Griecyenland und —* und unterließ nicht, den in» 
Br regierung gefommenen tyrannen Donntianmm überall 
u machen, Derſelbe citirie ihn , weil er ihn in verdacht 
Yet ’ ae er mit Nerva und Orpbito gegen ihn etwas angeſpon · 
wen; aber er ſtellie fich , che die ctatıon angefommen , von freyen 
ftücen, Kane ing gefangn: , und vertbewigte fich und Nerdam 
‚dag ihn der Kanſer loßfprechen mute , worauf er aiſo · 
bald vor deffen augen verſichwand, weil er nach erbaltener loffpre» 
hung feine gegenivart nicht ferner nötbig achtete. Darauf gieng 
er nad) Sicrlien und ferner ın Griechenland, und siemAhen er er 
bien, in eben der fhande,da Domutianus umgebracht worden, an das 
zu Ephefb eine rede, > fieng, an mit lauter ſtumme als ente 
Kan um aufn: füytage todt den thrannen , ſchlage kapffer zu Eits 
du baft ihn —* getroffen, da Liegt er. Ais num bald 
—* dieſe zeitung von des Dormitianı —e eungelauffen,, 
vu folche eingetrorfene weiſſagung fen anychen noch mehr vers 
gröffert. Don Diees Avollom tode utnuchts gawnfes zu een, 
weil er felbıit denfelben verborgen, umd zwar nach der Pythago · 
rifchen requl, fein leben Derbörgen: zu fübren/ * er 
im ausgange aus dem keben beobachtet , und 
berannabendem ende feinen gefährten den Dani von ſich ® 
fhidt. Zudem alio niemand erfahren, wie und wenn ſein ende 
erfolget,, "jo bat dieſes vieler adergiauben beitardt, ald wenn 
diefer mann etwas mebr als menſchliches geweſen. Seine 
leute richteten ibm zu Toana emen tempel auf; Desalciden tat 
der Kanfer Antonius Karacalla , mad der Kavfer Mlegandez vet⸗ 
chrte ſein diſd unter andern beroen in feiner carelle. Vbiloſtratuz 
bat fein leben in $ büchern beſchrieben, darinnen aber Dh 
ten, an deifen warbeıt billig gezweiffelt wird. Aus ihin in zu nem · 
men, daß er unter der regierung Merod geitorben , und allo ın Die 
100 jahr alt worden. Man leget ihm ein Luch von der aitrologie in 
4 büchern / md einen tractat von opfferu deu , weiche aber verlod* 
ren — Deſſen perſchiedene briefe findet man ben eben dieſtt 
bifioere Vbiloſtrati. Hierocles bat dieſcn mann mit Chriſio vers 
lichen, dem aber Euſchins von Eäjarıen in einem beſondern tra · 
ctat begeanet wie denn auch verſchiedene neuere autores, Di 
vergleichung au befeftigung der Chrilichen religion über einen 
bauffen zu werfen, bemudet geweſen / ais Henrscus Mlırus in 
myiter piet, Michels in collanone cum arheitt, Kirerwnerd, in tr. 
de miraculis; it. ein aummymus dans ’hiftoire d’Apollone de Tyane, 
Von feinem leben find auſer dem Philoſtrato zu ſehen. — 
Au: . qu. 24, Anaflıf. Neo, qu. a3. Ledam, 1.5 c.3. Ale 
Alex. Tellement, hut. desEmp, t, 2 p. 200, Bayie. &c, 


Eee von Torus, ein Grieciigerhiforicy „ Iepte m 
feiten Jommwent M. in der 190 Olymp, A. M, 3924, A.C. 60, V.C. 
694, und machte cinen caralogum von den führifften Zenonid und 
der philofophorum diefer fecte. Vieleicht if er auch Derienige pol» 
—* deſſen ates buch der chronick Stepbanus cıtirt. Strass 1,16. 
Dirg. Laert, 1,7. Suephan. in gan Vogfins, Ariewrfie, - Apollo 

pollo· 


ap o 


Apollopbanes / ein Stoifcher Philofophur, bon 
x , ein Schuler Arılomid Cbii ı von welchem er auch eine 
hrifft aufgefigt bat, deren Tertuilianus gedencket. Rein 
et , Diefer ancd wäre eben der medicus Apollopbanes, 
welcher an dem hof Antioch Scleuci belicht geweſen , woran hin · 
— nocıfelt. Zyert. 7. 192. Zersallianus c, 14. de anıma. 

"inejius var, ledt. ps 335, Zeyfius de fcript, hiftor, phil, 1,» c. 6. 
»3- 


Apollophanes / ein Vothagoraiſcher 9 mit 
dem olugen nacht zu verrmchen, und beiien Ksjesius hiftor. 6 19 
—* — aber nicht bekannt if 

pollophanes / ein Griechiſcher poct und comdbdienfthrei» 
ber, er an die 95 re 3584 A.C.g00, V. C.354 ge 


lebi zu haben. Emidas nennet ; von feinen comödten, \ 
won eimed Gricchiſchen poeten dieſes namens , welcher bes 


gti 
Da  Obndas, Liam, 1,6. 652. Fugen. hs. mythol, 


* 


Apollos oder Apollo / gm Die aebürtig von Miganbeicn fe 


in Egupten , nahm ven Ehriftli jauben an, umd kam an. 
ı nach Erheſus. Er war cin beredter mann, und an 

ju peebigen mn der (chule, wulle aber allein von der Kaffe 
ann, worauf ibn Aguila ımd Prifeilla zu fich nabınen , und 
unterwiefen. WS er un Achajam reifen wolte, fchrieben die 

drüder / und vermabnten bie junger , sie ihm aufnahmen; da 

er denn dajelbft den aläubigen ehr zu ſtatten Car ,_ Inder ex » 

dich Durch Die fcheifft wider Die Füden erwirh , daß Fels der Mefs 

Nas (ep. AB. c. 18. Als er zu Corintho war, erlangte er foldies 

anfehen, daß fich einige von ihm Apolliich nennten ; Danpider Pau 
1 Cr. €,1,2, 3 jchreibet. 


Aponius / (Marcus) Saturninus , ein Römifcher Gouver- 
ner ım Möften, wurde von dem Kanfer Ottone mıt einer ebrens 

fe beebert , weil er die Rorolamer erieget, welche in dieſe pro⸗ 
ding eingefallen waren. Escnutand bernach wider ihu bey der ars 
mee ein aufrubt wegen eines briefes, jo er an Wırellium geſchrie · 
den, umd hatte man vor, ıhm zu födten, allein er cntgieng 
unglüd,. Tacsus hift.l. 1.0. 79,1. 20. 85. &c. 


Aponius / ein gelebrter mann,ım Das jahr €. 670 oder go,tWit« 
wol ihn anyere in das 9 feculum geſetzt. Exhat eine auegoriſche 
auslegung über Das dohe lied Salomons gerchrieben, und jwar 
nad) der uberfegung der 70 bolmetfcher. Dieſes buch in am 
1138 u Br im Brißgau geruct wordeg, und befindet 
fich nebit einigen (tüken , fo dazu gehören, ım der biblorheca pa- 
zum. —— c. a5. Delarm. de fcript, M-æu- de 

. ecci 


Apono oder Aponus / ein warm bad dep Padua ſiehe 


Apono / (Petrus de) ein berühmter Phulofophus und Medicus 
ätt feiner zeit, war in eincm Recten dieſts namens, bey Padua ai. 
1350 Aha Er fundierte lange zeit zu Barid, umd wurde 
Doctor in der philoforbic und medıcm; hıclte aber auch dabey nach 

vohnheit feiner zeit ſehr diel von der Aitrologie , und anderen 
18 würdflichen ĩheils nur eingebildeten kranten und gebeimmuß 
der natur; daher er bald in verdacht der jaubercy file, wie es 
bien andern gelehtten leutben, fonderlich welche jich auf ber» 
gleichen wifenfchaften gelegt , mebe begegnet ut. Eimmal es zo⸗ 
geibne die mauſit on ein, und ward ıhme der proceis mit alem 
ernit gemacht o gar daß als er noch vor deren ende geliorben , 
umd feine frrunde , over nach an. eren, feine Concubin Mariette fer 
men cörper deimlich bey feıts gebracht , am ſeine ſiadt eın bıld folle 
derbrannt worden Kunz Wiewor len was diefes antrıfits 
Die fteinfchriftt , No hme zu ehren von dem Rath ua geſchei 
worden; ausdrücklich meldet, ce ware von der anflag losgefprocyen 
worden. In der artney-Eunft lich er ſch ſtine arbeit wohl begab 
len, weil er ſich zu feinem patienten autier der ſtadt begab, der ihm 
nicht zum twenigiten Des tagd 150 francken gab, — tod wırd von 
einigen an. 1305 vom andern in das jahr 13169 ed 
ex nicht eber efiorben fepn, wann wahr it, was Voſus fchrei 
bet, daker fein buch de omnimoda Medicına an hans 
nem XXIT überfendet, weilen dieier erft an. 2316 den Yäbfll. 
tbron beftiegen bat Er bat unterſchiedene ſchrifften binterlaffen, 
darumter die vornehmfie welche Den titul concihator fuhret. 7ri- 
ihem, de fcript, eccl, Scardeomsus antig. Pat. La, clafs. 9 p. 200, 
Themafsin elog. Patav, p. 21. Naudei apolog. €. 14 — chron. 
med. lim Linden. renov, p. 878. Freber, iheatt. Bayle. * 


Apopompkus / fee Averruncus. 
APOSTOLICI oder Apotactici, eine art ketzer, von den Eins 
My 2. —— um ed Jabr a0 abe F — die 
auı Jul ehr ungen nas 
mendaber , weu fie roh ton marsken » fich nummer zu beyratben, 
uch alled gut und reichthum verachteten. 8. Ephipbanius mer» 
dt an Diefe ſich enger gewiſen apocrppbuchen 5 
md 3. Thoma gebrauchet, Apspsam, har, 61. Augufl, 
40. Barım, 

Es war auch noch eine andere fecte Diefed namens im ı2 fecule 
vertällerten en. und führten hingegen allerhand une 
tige weids · vetſonen mut fich berumm, trieben ein geipötte 
einderstauffe, fea-fcuer, anrufſung Dee Heiligen » und 
vor die todten, gaben vor, fie wmuren allein der rechte leid der 
am, und verwarffen unerſchicoliche ſpeiſen, wie vormals bi 


5 


E23 


apo 217 


. 5 hardus ſchri ttad wieder fie- Barım 
De er in en mæR 


APOTHEOSIS, fnft atıch Confecrario genannt war eine ces 
tanonie bey den Römern, wodurch fie ihre Kayſer oder andere 
woblverdiente leute unter Die zabl ihrer gelte —5 — Unter den 
Romiſchen Kömgen iſt allein Romulus a irct worden 5 und 
od man wol feine mutter Accam Laureutiam auch unter die gott ⸗ 
—— verreigt, ſo iſt doch (ölches ohne, ſolenne conſeeritung geſche · 

Nach ihm wiederfuht Julio Gaparigu erſt dieſe ehre; wie · 
wohl auch damablen Die art und weiſe ber Coufecration noch micht 
alio eingerichtet ware, als hernach noch die fach uut dem pracht 
verrichtet wurde, der in folgender zeit in ubung lommen it. Damm 
da gienge alles auf eıne fonderbare weite zu, Die gange ſtadt legte 
die frauer an, und das leichdegaͤngnig ward aufs, berrlichite ange» 

. Der verfiorbene Kanfer ward in wachs kuͤnſtlich gebildet 
und diefes bulD auf einem elenbeinern parade-beite, jo mut gold 
verbrämet / im groſen faal ded Kaustrlichen palaits zu ſehen dar» 
geftelet , dahin fich die Roͤmſchen Natbsberren und frauen 
erbuben, und zur rechten und luicken ſeiten fegten ; gleich als ob 
den krangen Kanfer befuchten , und diefes wäbrte gantze 7 tas 
& im welcher zeit auch die leib⸗artzte absund zu giengen , und vor 

Kapferd zunehmender Erandbeit geivrache hielten. Arm 8 tage 
ward dieſes parade bette ſamt Dem Kayferlıchen wachs· bilde durch 
Trgen Bez neue Ravcr un Belang et Be , Ds Mic Ind 

3 Der neue Kanfcı ım ng ' Delß u 
der. Vrieſterſchafft folgte Diefem aufjnge; allda war ein groß ger 
ruͤſie vontafchwerdt gcvauet , über welchem eın anderes auf faule 
—— und mit gold und elffeubemn gujiertes artiges gebaude aufs 

übret , und auf Denyelben ein anders Löllliches parade · bette/ muß 
purpur umd faperereven geſchmuͤckt, zu eben war 5 auf —* leg · 
te man das mächjerne bild, und ein junger fchöner lnabe munfie Das 
ben üggen , der mut einen wedel von pianen:federn dem Kanfer, ald 
flarfend , die Aiegen wegtried. Die Römifchen Herren und 
Ba fegten ſich auf beyden feiten, und von den vornebmilen 
adt-Eindern und frauen wurden allerband lob-gefänge zu eoren 
des veritorbenen gefungen, auch dabey muficiret, Mon bannen 
309 fich Die leich«procegion aujfer der ſtat nach dem campo Mar 
60 , da wurden die dild»fäulen aller berühmten Römer, von Ros 
mulo an , wie auch Die abbildungen Der unter das Romiraze reich 
gebrachten länder und völder in er mit ihren jierratben vorber ge⸗ 
rg bierauf folgte die bürgerichafft ;_bernach wurden Die bulds 
niſſe ber berubmichten leute getragen; ferner marſchitte die Rös 
miſche reuteren und Das firß:volct ſami Dielen renmspteeden ; td 
was fonit zur vollführung die ſer prächtigen cerenıomie nothig. Ende 
lich ward ein übergüldeter altar mıt elnenbern herlen und edelge · 
feinen geziert , detzu gebracht. Auf dem deſagtem campo Mars 
Go war eın viercckigter ſeht hoher holtz · bauffen/ u form eier unras 
nude an | aufgerichtet , und und fchonen bildern und tabeten 
verllewder, auf deiien oberiten tafelwercke fund des veriioeber 
nen Kavferd dergüldeter leibswagen , darauf er gemeinglich 
gefal Diefe grojie machine mar immendig mit alerband tros 
gener brands materie , gewuͤrz und rauchwerct erfüllet ; und nach · 
dem man mit wagen und pferden, ſo alleſam von den vornchins 
en Rıtterdverjonen in purwur gekleidet , regieret wurden, wm 
diefes gerüfie herum gereunet, auch das wächrerne bıld serbrocheny 
der neue Kayıcr den bolg:fiog an, dem die Bürgermtee 

und Kaths:perfonen mut facfetn folgten , und allentbalben Das feuck 
dergröfferten ; gleich in ſelbigen augenblut , da die dunıme in die 
böde fchlug » ward ein adler aus dem getbiemten gunel Iofgchafe 
fen, der im die Frege Äufft Davon Aog / und ward alfo von dein volde 
f9laubt, daß er Des Kapfers jecde nach dem bimmel führte, Auf 
see weiſt ergchlet Dion und KHerodianus der Kanleren Vertinacid 
und Severi — bey Dione it auch des Kayfers Angus 
fit feine fait mit gleich — ceremonien zu erfeben. Wenn Dice 
eremome vollbracht , ſo bauete man dem vergötterten einen 

+ Anderte feinen namen, und fegte divuc hinzu. Den apos 
tbeofirung der Kanferınnen wurden fañ eben diefe ceremonıca ge⸗ 
braucht, nur daf man am ſiatt eines adlers einen wfan Io lieh, 
und war die Lwia die erftc, Der Diefe_ehre wiederfubt, Die ſe ges 
wohnbeit aber iſt nicht alleın bey den Komern, jondern auch b 
andern völdern, wicıvol mit andern ceremonien, ım gebra 
geweien, herodien, LAC.a. Ayın. aniqui,3.c. 19, * 


Apotropaͤus / fihe Averruncus. 


* Appenzell/ift das XIII ort des Egdgnoßifchen bundes 
land haraenen dem Rhein und Boden-ie und iſt mit dem em 
tbal, Toagenburg und S. Gallichen landen umgeben. Es wırd 
von denen weren Eleinen guſſen, die Sitter und Urnaͤſchen 
durchfloffen ,_ welche ſich ben Teuffen vereinbabren, und dann 
weiters ben Biſchoffeil in die Thur ecrgieſen. Das land an fich 
felbften iſt rauch und bergicht , bat demnach wenig frucht-wachsy 
aber gen graßsreiche alven und wenden, datvon cine cintrage 
liche »zucht erhalten wird. Die weiber planen auch viel 
umd fachs / welcher im winter gefvonnen , gadcben und nas 
. Gallen zum verkauf getragen wırd. Den namen trant es 
von feinem haupt:Recfen Appenzell / welcher olchen von dertenis 
sEinfiedlerzell erbaltın, darınnen vor alten zeiten 3, Gallus 
aufgebalten baden foll, und Da, nach Der hand, die Achte vom 
. Gallen eine Cabell und wohnung errichtet, Es wird dieſes land 
feit an. 1997 in given tbeile abgeiondert, welche Dannoch giſam⸗ 
men nur ein Ort anämachen, namlich in Jnner Roden und 
Uffer-Aoden. nners Roden theuet fich wicıwr m 6 gemeim 
den, oder Roden, namblıch die « ) Schwenomer. 2 ) kütiner, 
3) Lener. 4) Schlatter, 5) Gonter md 6) Amggenbaiyer Rode, 
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Deren bauptfieden ift Appenzell an der Gitter 
feinen anfang und anwachs befommen von der 
ſchloß Clan, p Pie alten Aebte von S, Gallen dabin 
nachdeme die Könige im ich dieſe lands; gei und alldort 
wohnende kib+ eigene leuth, dem je zu bebuff der 
Elofterfchnl vergabt hatten. Abt Nordbert zu 5. Gallen ware der 
erite, der an. 1071 die Prarrliechen zu Appenzell gertirftet bat. 4 
Eñ iſt dieſer ſecken an.1560 faſt gänglich abgebrannt, bernach 
befier —— alſo daß man ihm nun wohl unter Die 
‚den zeblen tan. Uſſer · Roden batte vor dieſem auch 
hur 6 Gemeinden / deren haupt» Hecken it Herifau, uud bie übris 
en find Zundwyl / Trogen / Urnäjwen, Geyß und Cup 


Er bat 
ci wo ren 
gebauet hatten, 


n. Ab den fi) feurder fait vermebret,, alıo daß beut zu 
tag XIX a en in Uffer:Koden gegeblt wers 


den, welche den Inner · Roden an maumchaft überlegen find, 
Die Jnner:Koden find der Gatholifchen, und hingegen Die Iffers 
Roden der Evangelifchs Reformirten Religion zugetban, 
gemeine land + wappen it eim aufgerichter jchwarger bär 
imit rothen Elauen / ın fübernem fehild. Die lands + farb, der 
überreutern umd weibleit dit ein vom ſchwattz und weih abs 
werts getbeilter mantel , darauf die von a zueben die 
buchitaben 5. R. ımd die von Uffer + Roden Ü: A. führen. Die 
Achte zu S. Ballen, waren vor altem des Jandes umd der 
leuten zu Apenzgell , jedoch wohnten auch abeliche gefchlechter im 
ande n 4 Ka re augen die ke bon aaa! 
von Rofenburg, von 4 von Schwanberg,tc, welche gleu 
18 ibre Dörfer , berrichafften und gerichte im lande hatten. De 


jebte bauten bev Appenzell einen beiten thurn , ober Glan 
k darinnen die Acbtifchen Ambt leute ich entbi‘ und 

bin Die Aebte ſelbſt, ım notbrällen und sich 
begaben, wie aus Abıs Walthers von Trauchburg erempel erbels 


tet. (6) Ru den zeiten Abts Numbold von Ramſtein , baben die 
Hand» leut die burg Tant beiägert , weilen der Abt ihren Landsams 
man darauf in arreit genommen batte, Allein des Abts Diener und 
belffer kamen ihnen auf die hauben , jagten fie davon weg und der 
gefangene and: amman mufte zo marc jüber zur buife erlegen, 
Nach der band wurde diefe burg in dem krieg vi cn Abt Wils 
belm von 8. Gallen und dem Abt von Kembten zerliört , aber bald 
mieder aufgebaut. Es gabe auch das land Appenzell dem Kanier 
eine säbrliche Reicht ſiener. Dieſe mun bat K von 
Naſſow dem Abt von S. Gallen um ein klein gen und von bul 
megen wieder den Karſer Albert I, von Deiierreich verfeht , (ec) 
melche verfagung auch dem Gottsbauf verblieben und die feuce 
bezabit worden / bi an.ıs 37 da Die Jand»leute foldhe Durch vermitts 
hung der Endgenofien an fich gelöfet baben. (x) Als num mir der 
zeit Die Aebte zu S. Gallen das gange land / theils Durch vergabung 
der numd Edlen, theild Durch kauff und cinlöfung an ich ges 
bracht batten/ und felbiges durch Voͤgte und Arntleure regieren 
lieſſen, mipbrauchten dieſt ihren geivalt umd druckten die land · leute 
mit auffiegung geuer (teuren , und ouſten gar 17 bart, alſo daß 
dieſe bequnten fchwermifch [% merden; umd fich unter einander 
zu verbinden, morzu die (tadt 5, Gallen (die damalen mit dem Abt 
auch in ftreit ware) nicht wenig angertifitet bat. (F) Endlich, nach · 
deme die Schwaͤbiſchen ſtaͤdte ; etliche yabre am einem verglich ges 
arbeitet, und den bumd der Apvenzellern mit der ftabt 5. Gallen 
aberfennt batten,(e) brache daß feuer an. 1403 im volle ſam̃en aus, 
da die landsfeute ibre Eldgten bey Abt Cund von Stauffen vergeb 
angebracht hatten, und aus übel ärger wurde ; dann fie griffen zu 
den warfen , eroberten und jeriiörten Klang die burg und sagten 
Die Aebtuichen amtleuthe zum land hinaus, machten auch bimds 
nus und lands recht mit Schrong, Cie hatten zwar anfichu 
ben allen Endanotifchen orten getban , aber nichts erhalten, ı 
lieſſe Glarus ıbren leuten au , mit denen von Schwpg gen Aps 
penzell zu sieben. (7), Ais nun der Abt bierauf mit 5000 mann 
gegen das land angerücket , haben die land»Icute mit hilff deren von 
Schwyt und Glarus , die Nebtifche reuterey ; an einem ort Speis 
her genannt , mit folcher furie, gefchren und bauffigem ſteinwerf⸗ 
angearıffen , daß die pferd darvon erfcheucht , die reuteren und 
arauf auch dag fun:vold in verwirrung. unordnung und endlsche 
fucht gerathen ‚ mit hinderlaſſung 300 todten. Hernach an. 1405 
Yun, wurden die Aediiſchen völder abermalen, von denen 
Appenzellern, bey der land» march, an einem ort der Stoß genant, 
eſchlagen, und deren soo Mi (s) Gleich darauf zoge der 
—* Friedrich von Qeſterreich mut dem Abt auf Appenzell zu, 
da ward war Die landwehr am Stoß eingenommen und mieders 
gerufen, allein die auf einem boben berg fiebende Appenzeller, ems 
vfiengen fie durch herabwel⸗ groſſer ſteinen und Ban Einen 
dergeitalten ¶ daß fie, mit verlutſt 900 mann , binder ſich auf Alts 
fieiten ins Rheintbal wichen. (4) Gleiche geftalten gerietbe es 
auch an dem berg die Wolfsbalden genannt, Denen Appenzels 
len, dag fie die Achtiſchen Deiterreicher mit verluf 400 mann jus 
rud ſchlugen. () Auf dies bin, ſtreifflen die Appenzeller jelbiten 
aus ıbrem land , in das Aladıv, Bregenzer wald, Rheinthai, 
Sargans Tourgdw , Grasihaft Koburg, ja gar ım das Etſch⸗ 
Hand bıncin , raubten , plünderten, bramten, fihlugen tod was fich 
üben widerſetzte ¶ wie ſie danu auf dieſem zug von 60 fladten, 
fädtgen und, jchlöfern ſo fie eingenommen, mehr als deu bals 
ben 1beil zeritöbrt und verbrannt baben, (+) gaben auch mıchts we · 
der um des Kaufers acht, moch um des Buchoffs zu Going banın. 
Ferners haben fie das Deiterreichifche landgen March, das Gaſtal 
und dic herrſchafft Windec eingenommen / und die March ihren 
helfferen denen von Schwytz gefchendet, in deren und der ftadt 
S. Ballen geiellfcharft Nie am. 1406 die Itadte Bıfchoffzell und pl 
im us befägeret , mut accord eingenommen, und im letzern 
den Abt Cuno felpiten gefangen befomimen, umd wieder in die ſtadt 
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S. Ballen aefübrt , die er mit feinen Mönchen , dor 2 Jahren, aus 
chi vorlagen hatte. (/) Der krieg währete bifi an. 1408, Da ie 
poengelier und S. Galler vor Hregeng weageiagt worden. Wor · 

auf Kanr Rupert naber Conitang getommen , Die Eriegenden 

partbenen fr Sich befcheiden, und den fricden ſpruchs. jemacht; 
desunnhalts; “Fedes tbeil folte den erlittenen ſchaden und kalten (der 
fh auf des Adis feiten ber 100000 fl. belieffe) am ibm felber has 

n. Die Apvenzeller tollen dem Abt rent, zunf und alten geberr 
iDie von alters ber, tvas recht und bill wäre. Dem Bifeboft zu 

Eonitang umd dem Abte die abgenommene ftädte im Thisegöno wies 

dergeben,, das Rbeintbal aber follen fie noch fürbas befigen 

doch ohne machtheil des Abs darınnen babenden gefällen. (m 

a) Stumpf. Lib. 5.0.23. (4) Stumpf. d.loc. (ce) Stumpf 
oc. s ©) Zu Luceen, im Rechtöfpruch. den 6 May 1421. (4) 

Eid, V/ehudis chron, Mic, p- 2, ad annum 1400. (e) KEyid, 

Ziehud, d,loc,ad ann. 1402 & 3, 2) . Tjeb. d. loc. pm, 

429. (5) Stumpf. d. lib. 5. cap. 24. Fyid, Z/öhud, d.loc, P m. 

4% & Rıba, ad ann, 1405. ex Bulling. (5) Stumpf. d. Ib, 

$. cap. 24. (#) Stumpf. d.loc, Bullnger. chron, Mic, lib. 9. ca. 

(D Kahn, d. loc, Agıd, Zjehud, ad ann, 1406. (m) Bullänger, d. 

loc, Kgid, Tjebud. d,loc, ad ann. 1408. 


Als nun Abt Eumo an, 1411 dem 29 October. auß dieſer zeitliche 
keit abgeichieden , machten Die Appenzeller mit fürwort und bulf 
deren von Echnop, ein burgersund landrecht,, mit allen End» 
gabüscn ‚Orten, aufgenommen Bern. Solches ift Datirt den 24 

op. at. 1411. Der. {nnbalt ift bey Agid. Tichudy Chron. Meer. 
u lefen:_ Im folgenden Jabt darauf / wurde Herr Heinrich von 

undelfingen zum Abt vom Pabft beitätiget- Dieſein num rolten 
die Appenzeller nicht buldigen , als mut ben beding, dafı er der 
Gemeinden unter einander gemachte vereinigung , wie auch die mit 
denen Endgnofuchen Orthen errichtete bumdmek , guiheiſſen, 
und auch fich verpflichten ſolte, um künfſtige ſpaͤhne und fircitige 
keiten, vor denen Endgnoifen , recht zu nehmen md zu geben, wel⸗ 
che aumutbung dem neuen dibt ji Starck bedauchte , alſo daß er be 
denckens hatte, darein zu bewilligen. (7) Derowegen verllaate ie 
felbige ſo wohl ben dem Kanfer, als ben dem Papft , alſo dak ie 
augleich in die Reichdsacht und in den wibitlichen bann gethan 
mitbin aller Gottesdienit in lande fill geitclist wurde. (5) Es 
pvangen jedoch die jandieute ibre Vaffen, meß zu lefem , oder 
as dem land ımd ab den Pfrunden zu weichen. Dre sache bliebe 
alio big an. 1417. Da aube Abt Hemrich vor dem Conciho zu 
Coſtnitz ſenie Abtey formlich auf, und warde cin Sachs Conrad 
von Pegeu , zum Abt berordnet. (4) Dieſein nun wolten Die 
Appenzeller auch nicht anderit buldigen, welches nebit anderem 
flunmern zuftand des Gottöbaufes hine Die Noten erleidete » daR 
er ſeldige nach dreven Monathen wieder aurigabe , und tame ans 
fangs Des 1418 Jahrs Heinrich von Mengihior aus Dicaren, an 
feinen plas- (7) Dierem wolten weder die von Wul, noch die 
Appenzeller huldigen. Endlich aber an. 149 leiſtcten die üwler 
ibre Prlicht 3 aber die Appenzeller waren jehr bartnäcıq und mic 
derfpenitig , wolten nichts zinſen / geben , jehworen noch zu recht 
fichen, big die Eydgneifen , auff die fie fich beruften , fie Dad 
weiſen, ja gleichjam zwingen mufen , welche Dann auch in ci 
nem zu Lucern den 6 Man. 1421 gehaltenen rechts⸗ tage die ſtreilig⸗ 
keiten gerichtet umd ertannt. 


1. Die Appenzeller ſollen bey ihrem Iandrecht mit den Endanoß 
fen und ben ihrer umter einander gemachten bereinigung/ fürime 
mer umd ewig verbleiben. 


2. Eolten binführo alle Gemeinden innert den landmarchen ge⸗ 
legen ein land und ein gericht fenn , auch alle babe und nicdere ats 
richtbarkeit , herrlichtent, Iandsverwaltung ic. baben und üben; 
ohne binderung des Abts. 


3. Dem Abt und feinem Gottshauſe follen im land verbleiben 

eigene und erfauffte guͤter, inſen, gulten, jabrzeilen, a6» 

rechtigteit der burgbalden ımd ben dem bad zu Arvenzell. Je 
der baubtfahl von denen verſtorbenen leibeignen leuten. 


‚4 Für allelibrige , vor dem krieg übliche und zu verſchicdenen 
en geforderte rochte, Fable und ſieuren, follen die_landlane 
Abt und feinem Gottebanfi sahrlich bezahlen 100 pfund pfen⸗ 
ning / oder das bauptgut Darrur, 
5» Die dem Abt vormals verſetzte Reichsſteur, ſolle dad land 
Jährlich begablen mit 55 marck fiber , obne fernere ſteigerung, ame 
bey aber das recht der abloſung haben, 


6. Die im land fallenden Zehnden ſollen an ihre gehörige orte 
geherfert werden , wie vor dein Erieg. N 

7. Die in ihrer landmarch geleaenen leben, füllen ſie fürbad 
nicht mebr empfangen ‚ fondern fren fein. (r) 


© B 
Auff diefes hin, wurden die unterfchicdene Gemeinden in Ave 
venzeil cin lcıb und Republic, richteten ern eigen Landssregiment als 
und erweblten fich obbejchriebenes Yand»paner und warven. DW 
ruhe waͤhrete nur dig an. 1425 da wurden fie dom Abten vom neuem 
bejchufdiget , daß fie ihme, wieder den voruch, feine gefälle nicht 
fchuldiger malen bezabiten, Er beichwahrte ſich deſen ben Dan 
Eydgnoſſen. Dieſe ſchrieben an Die landlete und ermabnten fie 
dein ſpruch nachzuicben, nut bedrehung „ Sich joniten ıbrer nichts 
mebr ansumebmen. Der neue Kandrabt batte var gern geſeben / 
auch cernſilich acbotten, dan cum jeder, seine ſchuldigleit lafen 
ſole; allein es ſehlete am gehorſam und an den pwanq + mitte ı 
Dann im dieſer nouen Republic, ware Herr Ommis meiſter, und 
ein jeder thate, was hin gafiele, Cs) Dun ware dem ae mut 
, rie⸗ 
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Yrienen weder arbient , noch geholffen, deiwegen vermeynte er fie 
mit dem geutlichen ſhwerdt zu avıngen, umd erbielte bey Pabſt 
Mattino, dag der Yirhroff au Corn das land in Dann und inters 
dier Crveldes die ummaienden landlute das ding rg 
Abu polte. Ag num dieſes gr und kein Pfarr lefen 
fingen wolte , fondern Der Gottesdienit in Kırchen und Capellen 
ft Hunde, gence es denen land leuthen auch nicht , forachen 
fie wolten nicht m dem Ding feon , und giengen mit denen Yfaf 
fen rauch genug um, ‚fo gar daß etliche umgebracht worden, 
Mer von Edien ihnen übel machredte , Nie böfe und ungeborfame 
dauren nennete , oder ald bannige ſchalte, der mare verlobren, fie 
ffen ibm auf den leib, worffen baufer und Schlörer übern 
nen , und nahmen was fie fanden. Sie wurden darauf zu 
Krandfort vor Denen verfamleren Churfuͤrſten bart_ verklagt 
Diefe fhrieben an die Eydquoſſen und andere oberlanduihe Städte, 
mit vermabnen , Me jolten dieſem umvefen abbehfen, und ſoiche 
ungezabmte leute zu gebübrendem geborfam bringen. Es gaben 
aber Die landleut? um fein fihreiben , bitten, ermahnen noch 
berroben gar nichts , alfo daß Abt Heinrich aus verdrug kranck 
ward, md zu Freyburg im Hreikgöiw, den 14 Sept. 1436 ſiar⸗ 
be. Anfene ftcle lame Egolt Blaarer. (+) Dieter num , ſamt 
dem Biſchoff von Goftnig , brachte endlich die Herren und Edlen 
des Schwabiſchen bunds , oder. der Geſellſchafft 5. Börgen Schilts 
auff feine ten, alſo daß fie ſich fürnabınen Die Appenzeller mt 
der fauft u dampffen, und weilen eben damadlen dieſe Appenzeller, 
mit ihrem nächiten nachbauren um Nbeintbal , Grart Friedtich 
von Toggenburg ; unnoͤthige bandel anfiengen 7 Lee ſich dieſer 
zum Beneralen wieder bie Appenzeller beſtellen, und grie man 
aljo an. 1428 wiederum zum ſchwerdt und barniſch. I gabe 
manchen fdyarmugel, da bald Die einte, bald die andere baribey 
den kuͤrtzeren zoge. Fuͤruemlich aber wurden die Appenzeller / 
vom Grafen, bey Borat, in die Aucht aefchlagen, und hret 
82 miedergemacht, und ducn tag bernach / befamen fie im Rheins 
tball zu Bernang , und Honcch wiederum derbe ſchlage/ alſo 
Daß ie begunten zu flusen, gemächer zu thun, und der ungebaltene 
cl „givelte die alten , ehrbaren und wohlratbende manner 
lande , bis dDabın an den gemeinden uberftunmer batte) wurde 
gang zahın und zagbarft , ale Das er nun anßenge von ſrieden und 
uͤtlichen vertrags mittlen zu reden. (vr) Dietauff ſchlugen ſich 
ie Endanoien abermablen in das nuttel, und dradırca die ſa⸗ 
che allerfcutd zum verglich , dahin gebende , daß Die Aopenzeller 
ten dem Außſpruch von an, 1421 cin genuͤgen litten, Lem Abt 
r die vorentbaltene umd ructftändige zunfe und gulten, auch) für 
abtrag an kriegs:tofien und jhaden , zcco prund entrichten und 
dinwiederum follc der Abt ihnen aus dem bafi helfen. Solches wur» 
denun alterfeıts beiwerctftelliger , und der frreoe wiederbtacht. (x) 
n) Agid. Lichndy.dP, 12. adan ıqır. & 12. p, m. 574 & 57% 
x) Stumpf. Lib, . Cap. 24 (pP) Zebed.d.p. 11.ad ann, 
1417. pm. 951. (9) Zübndy. d. loc, adann, 1418. P. m. 997- 
N Lföhudy, d, loc, adann, 1421.p. m. ıı7a, (5) Zehn 
oc, ad ann. 1427. p.m. 1221. (F) Zföhdy, d.loc, adann, 
1426. p. m. 1728. Kızjf. (u) Zfhudy.d, loc, adann. 147. P- 
m, 133:.1338.& 1339. (vw) einig, d. loc. adann. 1428.-p, 
m.1378.&leqg, (x) Zfbndy,d, loc, & ann. p. m. 1362. Stumpf, 
üb, 5. cap. 24. 


Auff dieſes bin thaten und verbanden fich die gemeinden von 
neuem zufanmen , und nach Dem Bünde trug kamen fie in ewi⸗ 
d bündnis mit den VII alten orten. rief it geben, auf 

. Dtbmarsstag. an. 1452. und zu leſen bey Aegidio Ticdudo. (5) 
Ferners an. 1450. kauften fie die Herrſchafft Rbeineck und das 
Rheuntbal an fich um 6000, gotdgulen (2 )umd 6 jahr bermach 
erbielten fie von Kanter Friedrich die freubeit, daß fie an feine 
fremde gerichte, auer ihrer landmarch gezogen werden mögen, 
wie auch den bint· bann. (#4) Hernach an. 1467. kamen fie mit 
Abt Wirich Koi von S. Gallen in zerwurfnis, wegen etwas arts 
forach, da dem Abt das manıl nach dem MRhemtbal mäilerte , 
welche die Aovenzeller diurchauß nicht wolten fahren layfen 
noch bierinnen der S. Gallſchen ſchirm⸗ orten foruch und guts 
achten folgen. (44) Allen fie mochten folch Iand doch nicht bes 
halten ; dann / als an, 1489._die ſtadt 5. Gallen des Abts neuen 
tloer-bau zu Roſchach überfallen und zeritört , und die Avpens 
eller , als der S. Galleren bundsgenojfen, daran teil genommen 
datten, zogen die IV Schirmorie des Adts / Zürich, 55 
Schweiß und Glarus gegen ſelbige auß, trieben auch die u 
ga verſamlete Gottshauß leuthe gleich zu paaren, welches die 

veller fo fait erſchreget, daß lie gleich den frieden ergriffen ; 
Die S, Galler fahren , und den Eydanosiichen Echirmsorten das 
Rbeintbal in den bamden lieiien ; welchen es auch, in dem an. 1490 
zu Einedlen gehaltenen rechts tag , eigenthumlich verblie 
at, doc) haben fie gutwillig ihre Endanoren von Ury, Under 
walden, Zug und auch die von Auvenzel , im die gemeinſchafft 
des | wu lich genommen. es Endlich kame das land Appens 
gell an, 1g 13. mit allen XII 1öbl. Ortben, als das XIIT Ortb ine 
wige bindnid. Der bunds⸗brieff at datirt Zürch Sambitag 
$. Lucientag 1513, defen innbalt zu lefen it ben WaldEitchio. 
(44) Rach der band, als Zurich den glauben reformirt bat, fie 
den auch) verfchiedene gemeniden Des lands Appenzell dem Evange- 
dio Chrifti dep , weldyes bernach an. 1588. anlaf zu innerlicher 
amemigkeit unter denen landleutben gegeben bat, alfo dag die 
Übrige Endanosſiſche orte ihre geiandten dahin adicicten 
muften, um den bandel zu fillen, und-fernerem unbeil vorzubies 
ga (ze ) Es wolten ſich aber Die umeinigen germütber nicht völlig 
friedigen laifen , fondern es gabe an. 1597 neuen fireit und ber» 
Beug, wohl wegen dem an. 1588. von Pabft Gregorio eingeführr 
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ten Calenderd, als auch wegen der Spaniſchen duͤndnis wel⸗ 
chem dann nicht komlicher abzubelffen ware , als buch eine 
völlige abtbeilung und abionderung der Eoanaelifhen oder guſſcren 
Roden von denen Catholuchen oder nern Roden. Diefe abtherlum 
ward angeratben und gemachet durch einen jpruch famtlicher X 
Endgnosniicher orten, und von denen landleutben berverekitchigch, 
jedoch ihrem bumd mit denen Endgnoffen umd anderen gememen 
landessfrenbeiten ‚ rechten umd gerechtigkeiten obnnachtbeilig. (77 
Es ut aber die lands · verwallung und regiment im land Appene 
dato alfo bejchaffen, daß der bochite gewalt ben einer ande geme ud 
ftebet, worben alles was männlich und über XV alt, auch fonfien 
bey guten finnen umd veritamd ift, füg und ſtimm bat. Da werden 
die Lands · Haupter und dımbter befeßer, vom fried, krieg, 
bündni sc gebandiet, In den inneren Moden wird bie allähre 
liche gepobnliche lands: gemeinde, in dem bauptfledfen Appenzell, 
am Teilen fontag im April gehalten , am gleichen tage aber 
alten Calenders auch in den Aureren Roden, ein Jahr. en/ 
und Das andere zu Hundwyl wechslungs. weiſe. lands· 
bäubter und ämter in Inner ⸗ doden find, der Landamman ( tvels 
her gemerniglich 3. jahr am art bleibt ) der Stattbalter, Pans 
nerberr, Segtelmeiſier Lands. Haubtmann, und Yands: Fehndrich. 
Die auffere Roden werde durch DieZitter in zwey theile aͤbgetheilet / 
deren das einte heintt vor der Zitter, darinnen ligt Trogen, Grubd / 
auf Gäfsc. Das andere hinder der Eitter, darinnen ligen He⸗ 
riſau, Hundiopl, Urnaͤſchen c. Zwuſhen dieſen zwey iheiſen⸗ 
werden die Landamman · ſiele und die übrigen amter alfd eingerbeie 
let , daß ndessmahl der balbe tbeil , auf cinem jeglichen landetseul 
genonmien werde, alſo daf, wann cin tbeil den Landamman gibt / 
10 gibt das andere Ten Etattbalter, alle 2 jadr wechslungs ⸗ 
weite. Es find alfo die lands · amter, der Landamman , Statt 
batter, Bannerberr, Serfelmenter, Landshaubtmann und Lands⸗ 
Febndrich. Das Vannerberrensamt betiewet allezeit der alte 
Kandamman, biß die regurung wwieder an ihn fomt. Meben der 
Tands gemeinde ut der Landrach / deſſen glieder ein Jede Rhode ſelb⸗ 
ſen erweblet. In inner Rdoden beſtehet es mit einbegrif der 
Landt:amtund Roden haubtleuthen / aus ungefehr 120 Mann. 
Die ſer baltet allyabrlıc) zweymahl fine gewohnliche verſamlung / 
namlich im Mao 8 tag nach der Lands gemeinde und im October 
auf Gallı tag; Darzwirchen aber auch fo orft es Die noth erfordert. 
Ferners ut Da der comfereng:Natb, welcher beftchet, auß denen X 

mtleuthen, dem Landichreiber und Landweibel. Diefer were 
er ich, wann preifante zumablen aufländiiche geichärfte fürs 
fallen. Item, der wochen⸗ Rath, weicher beitebt, aus Denen 
Amtleuthen und XXIV Land rabten aus denen Roden; Er vers 
famlet fich wochentlich , entſcheidet burgerliche ftreitigkeuten und 
firayfet Die mindere frevel ab. Uber dieſes bat annoch jede Rode ıbs 
ten Hauptmann umd Raͤthe, welche ihre Rode regieren, beforgen 
und Kıcıten. Der aujer Noden Landeath bejicht eritlich aus Denen 
Lands: Ambt · und Roten: Haubtleuten , bernach erweblt eine de 
Rode fldit eine gewiſſe anzabl Raͤthe aus ihren muttlen, alſo daß 
der völlige Landrath eiwann go mann ſtarck iſt. Dieter verſam⸗ 
let ich gewobnlich alle jahr 8 tage nach der Kandsgerneinde,cin Jahre. 
Zrogen, und das andere zu Heriſau. Vor dieſein Landrath wird 
er Reichẽ· Vogt, Die Bau und Zeugherren, Lands Maoren und 
andere geringere beambtete erwoͤhſet. Ferners ut der groſſe Rath. 
Diejen beſuchen die X Antlurd ; Die NIX Haubtleuth der Kos 
den , die 2 Landd Bauherren , der Landihreiber und Lands. wei⸗ 
bel. Sie verſamlen ih abwechsiungs weiß zu Trogen und zu 
Herifau; Da wird über das biut gerichtet , Die Jabrrechmung dei 
Seckelneiſer abgenommen , die von denen niederen gerichten das 
bin verwicrene ſtreuigteiten und proceſſe erörtert und ohne weis 
teren rechtösgug aufgemacht. 


Item, der Eleine Rath deren XI. gemeinden vor der Sit ⸗ 
ter”, und deren binder der Gitter, Jener beſtehet aus dem 
Pandamman , einem der IV Umtmänner Cald welche umwechs · 
ien ) einem Hauptmann oder Rath aus den gemeinden wechs⸗ 
lungssweifi , denen meilten Matben zu Trogen, dem Landſchrei⸗ 
ber und Landweibel. Dieſe verfanmmlen ſich zu Trogen alle erſie 
mitwochen eines jeden monats. Dieſer beitchet gleichfalls aus 
dem Yandamman, einem der IY_Amtmännern , wechslungss 
weiß einem Hauptmann; oder Rath aus denen Roden auch 
wechs lungsweiß , dem Landichreiber und Landweibel. Sie vers 
amlen fich auf gleiche weiß zu Heriſan. Ein gleidyer Rath il zu 
mäjchen » und einer zu Hundropl, Vor dieien Eleinen Kütbers 
werden die bürgerlichen aniorachen und forderungen angeböret nd 
u an den gropkn Rath verwieſen. tem alle frevel und vers 
rechen deren ſtraff nicht über 10 fl, fteinck, gerechtfertiget, Ends 
lich bat noch eine jede Node 2 Hauptleuth umd ibre gejegte anııd8 
Mathe, welche eine jede Rode crwehlet. Diele verfamlen ch 
wochentlich , beförgen ıhre gemeimdessuchen , fertigen und richten 
die geringeren freitigkeiten und anfprüiche Die jich nicht über < Hl. 
belaufen (dann die höberen gebören für den Eleınen Rah) ſie 
mögen auch keine böbere geltbuß ald cin und cin balden gulden au? 
erlegen. Im übrigen muͤſßen fie auf die in ihrer gemeind fürtallene 
de frenel und verbrechen acht baden , folche rigen und anzeigen. 
Betreffend Die ebesfachen / fo hatten fich Die in Inner · roden deöwes 
* F Bas Biſchoffuich· Connanbiſche officialat Die Auſſer · roden 


1. Die ehegaumer in jeder Rode. Dier find der Wiarrer, die 
Hauptleutb und die in felbiger Rode wohndaffte Amtsmaͤnner. 
Wann nım gen verfönen , die noch unter ibren eltern oder vo ited 
find, einanderen die ebe verfbrochen baben , Die eltern , oder vögte 
aber wollen folches nicht zugeben , oder wann bie verlobten ve ne 

I teil, era 
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find umd einander frerwillig entichlagen wollen; fo konnen die che · 
game: folche perfonen fcheiden. Wann aber ein theil micht zufries 

1, oder der benfchlaff crfolger üft , fo miüifen fie folchen fall für 
DS Gong Eskceb wird al jahr ma ga 

2. orgericht. Solches wird al bl gebalten , 
nadı dem —— so die s Landamman, die 2 Se? 
delmeifier , der Decanus,, der Eammerer und der pfarrer aus Defs 
sen geineind ſtreitige partbenen vorhanden find. [2 Chron. Mfer. 
P. 4. ad an. 1452 p. m. 1046. (=) Zschnds.d. P. 4. adan. 1460, 
p. m, 1135, (a4) Stumpf. Lib, 5, cap. 24. (46) Idem d. lib.s. cap 
ups 35 feg. (ee) Id, d. Loc. & Lib, 10.cap. 34. Bullinger, hi 

ter, Lib, 13. cap. 7. (dd) Eydgn. B, HB I. Pag: 268. (ee) 
Ohren, Appen, Micr, B m, 331. Haller Contin, Hift. Bulling. 
Mfer. Lid, g0, cap. 2. &lib. 52. cap, 5. M Hader, ib. 55. Chron. 
Mifer, Appenzell, ad h. an, 1597. 


Appianus / ein Griechiſcher hiftoricus , von einem ber vor · 
eben bauer zu Alerandria entfproifen , lebte unter Teajano ı 
Adriano und Antonmo pio. Er machte nch Durch feine bandlungen, 
Die er vor gericht führte, fd beträchtlich, Daß cr zu der würde eines 
Kavferlichen Procuratoris erhoben ward. Seine gefchichte , fo ın 
24 biichern/ wie Photius will, oder in 22, wie andre eben, bes 
fanden, fieng ſch an von der veritörung Trora bi auf Auguſtum, 
und von dieſem gteng er ferner bi auf Traianum. allen die» 
fen fibrifften haben ıwır beutiges tags nichts mebr als Die bücher 
von den Punsifchen, Evrifchen, Vartlifchen, Mithridatiſchen, Spar 
nifchen, Junriichen und bürgerlichen Eriegen , ac cinen Kira 
inmbalt ‚oder cin Hlct von dem Gallifchen. Val, 2, de hiſt. Gr, 
6, 13. da Metbe de Vayer au Jugem, de hift, 

Appianus / (Jacobus ) Fürft zu Vomdino / im Großdertzog · 
ham Kokana v 2] dal rartıni V, lebte im 15 fit, 
Weil er mit feiner gemablın Leine erben hatte, fo erweblte er ſich 
ein ander frauenziminer; Diefe Ward auch in ſchwanger / 
und ald die zeit ihrer micderkunfft heran nabete , bat er die Floren · 
Liner und Scnefer zu gevattern. Die abgeordnneten beyder fäbte 
ſielleten fich zu folcher ceremonie in zeiten ein. Aber wer ware mehr 
beſuͤttzt ald dieſer Juͤrſt, da ſeine jo webrt gebaltene concubin ein 
feroarg ind, wie einen jungen Eguptier , jur welt brachte. Es 
gieng dem üriten felbit (0 nahe, Das er den tauffsactum einitellen ; 
und die abgefchichten wieder juni sieben hieß. Man bielt einen 
Mohr , fo unter feinen haug · bedienten war , vor den water Diefed 
finds, und das um fo viel mebe, weil derfelbe fich aus dem ftaube 
gemacht. As Facobus verftorben , folgte ipım Kaynaldus 

feine tochter que gemablin hatte. Zn. Sylvins Europ. c. 56. 

APPIA VIA, eine land-ftraffe ,_fo fich von dem thore Cavena in 
Rom über Capua big auf Brundufum / bey bie, so Zeutiche meis 
len erfiredte , war von Appio Elaudio , dem Sapzmelk: ı big 
auf Capua_ı2 ſchuh breit mıt harten groifen &iefelsfteinen, 2, 3, 4 
oder mehr fußi breit Depflaftert , und noch Darunter ein ander dichtes 
fundament von groben fieß imd Eleinen feld+ficnen vet geftoffen, 
auf welches die Eiejelsfteine gelegt waren. Diele waren gan glatt 
umd vierecfigt auf der obern gehauen / und dermaſſen genau 
im einander gefügt, daß ed geichſam überall nur ein ſtein geſchie · 
nen. Cajus Öracchus , wie Plutarchus bezeuget , lich an den ſei⸗ 
ten diefer ſtraſſe hobe ecken / auch groffe iene fteine einen dom 
dem andern etwas ana Fach darauf die veifenden ausrus 
ben, auch fonft einige laft_miederlegen konten. Es fepte auch der» 
felbe bey jeder meile eine feule, mut der aufichrifft, wie weut felbige 
von Rom wäre, und wie nahe ander nächftsgelegenen fladt , auf 
welche der weg zuateng. Gäfar fübe fort im erdauung dieſet ftrasie, * 
und verbefferte jie an vielen orten; Trajanus wendete ein grojfeh 

ed drauf, und machte fie vollends aus. Dieſe ſtraſſe war 25 

f breit , damit Die geoifen laſt· wagen einander austweichen kons 
den, und wird fie von den poeten Die Königin der beersftwaffen “ 
nannt , ſo wol wegen ihrer unvergleichlichen groͤſſe länge und fes 
fligtert , ald auch , weil die meilten trrumphs proceffiones darüber 
nach Kom gegangen. Man fiebet noch unterfihiedene uͤberreſte 
davon , wenn man nach Neapolis veifet, bey Piperno, dem vorges 
dinge Eircdo , und an andern orten. Davay. Haie. Beard. Di 
nah Roma, Frunsn, deaguxdudt, Burner reife durch Italien, 


Appifer , lat. Appii forum, war en Hein tädtgen, ehva 3 
meilen von Rom , und fol, wie Hieronymus meldet, von dem 
Bürgermeifter Abbio Elaudıo , der den Appıfchen weg —5 
i ſchn benennet worden. In der Apoftclsgerchicht wırd ged 
daß die brüder Paulo, als enach Kom gefuhrt worden , diß Das 
bin entgegen gefommen, sep ſoll dieſer ort S. Domato beifen. 
A4.c. 28 v. 15. Cr. ad Amt, |. 2ep. 10% 15. Horas. Lian j v. 
3. Sretim. in Tiber.c 2. Heron, &c, 

Appion, ein berühmter Grammaricus umd Redner zu zeiten 
Kayyırs Tideru, gebürtig von Dafisin Egypten, wiewol cr fich 
von Aerandria genennet / weiler daſelbſt burger worden, und die 
merite zeit allda gelebet. Er lehrte u Rom die rbetoric, und als 
er nach baue getommen, Ward er von feinen mitsbürgern 
Kapıcr Ealıgula wieder nach Rom geſendet, um die Juden, die 

1 Alcgandrıa wohnten, und welche mit den eimvohmnern diefer 
ftadt enge ſtreitigten hatten ; zu verklagen, welches denn Appıon 
mit aller berftigkuu that 3 anf aber Die Jübieven abgeordueten 
widerſchien , under welchen Vbilo der vornehmjte war. · Arvion 
unterieh aber fonit auch nicht , feinen haß gegen Die Juͤden ausjus 
lalienz; wie er denn folches nicht alleın in ſeinem budye de antiqli- 
taubus Agyprus gethan , fondern auch ein eigen buch wider Die 
Züpen verrertigt 5 daber Joſerhus in ftinem buche conıra Appio- 
nem, Das von dem alteripume des Zudıfchen volds handelt , die 


fälfchen aufagen des Avpionis wider! Er if ein gelchtter 

biehwufender mann fen , aber ein pedant , ein prablen 
ein wäfcher und müctenfäuger. Er bat bie umfterblichkeit Dednas 
mens Denen verfprochen / welchen er etwas zufchrieb , umd doch 
ift feines von feinen büchern auf ımfere geiten gefommen. Tiberiu 
mag ihn tum feiner wdicheren willen cymbalum mundi genennei 
baben. Er wolte durchaus wilfen , melcher ort Homeri vaterland 
— — —— —— De 

diefer wichtigen frage willen die geifter befchrvol 

mente , den anfang der Ylind habe Homerus —5 
des gantzen werds gemacht, und die zadi feiner 48 bücher im die ers 
fien ben des erften tworted MH ı veritedet. Er i 
an eines kümerg en frandbeit , machdern er fich an den * 


ern hatte vergebens ſchneiden laffen , geftorben. 
Gelmu hs ec. 14 Pin praf. bi a een 
€. 10antig. &1, 2. contra App hm Martyr, parzn. ad Grac, 


- 
[7 


Oem, Alexand,l, ı ftrom, 5a 


Appius Claudius wor Atta Clauſus / gehürtigvon Re · 
gie en ftadt der Cohn. Weil er viel gerabr und widerwãt · 
keit von den Regillern auöftand , indem er ibnen den wider die 
Erieg wiederratben / ward er endlich genötbis 
ga ah dannen fortzumachen, umd begab fih V. C. 2:0, 
5 pa A,C. $04 mit einem groifen gefolge feiner freunde 
und ngs nach Rom, allmo er in den Kati jommen 
ward, (Er veränderte Darnach feinen vorigen namen Elaufus ın 
Seen Kante wide RO) Dernac D Feribme gemacht. &r 
milie, welche fi M t 
wurde an. 259, A. A,C. 495. Sir eifter mit d. 
Sexvilio vᷣe, uͤberwand die Volker, und lich darauf derſelden 
etbchn Die Lopfe herunter hauen , weil die Wolfcer die tractaten 
n, dafür iene ald bürgen gebafftet hatten. Er mar fr 
be gegen den gemeinen mann, und bielt überaus ftrenae kriegs · 
Difciplın, modurch er bey dem volde und foldaten verbakt ward, 
das immer ein tumult über den andern entftuhnd, Als er wider 
die Volfer zum andern mabl zu felde jog ‚, wolten feine troupen 
nicht fechten , und zogen mit vorjag Den kürtzern, damit fie nur 
ihrem General einen ichand » ſiecken anbängen möchten. 
lebte aber nach Diefem nicht lange , und wolte man fogen , er hate 
te fich felbft feinen tod wugewogen, um der beforglichen fe n.ach vers 
—— 8 I KA ſo lic 
u gei N, daß ihm ein anjehnlich ladi:begananı 
gealın ward ,umd hörte Fine leich rede mit am, ungend,tet fich 
ie zunfftmeiftst febr Darivicer fehlen, Pintarch, ın vit, Public, 
Dieny/. Halw. Loviws, Florus, 


Appius Claudius / dei vorigen endel oder groß · enckel, ein 
cher Rathsberr, hatte nichts von feines vaters art und vers 
dienfien an ich / ſondern ergab fich den lüften, und verfiel dadurch 
in folche lafter , die ihm chre umd Icben fofteten, Er ward Burger 
meifter und ein grofier antreiber zu den gefcen der XI] tafein,auch 
nach veränderumg Des bürgermeifierlichen vegiments V.C.303 A.M, 
3533, A. C. 451 mit unter die neiseingefcgten Decemviros berorde 
net, brachte aber biejelben durch fein verhalten in ſchlechte adıte 
barkeit. Den tapfieen mann 2. Eiccium Dentatum , der gange 
49 jabr der Republic, ftattliche Dienfte geleiſict , ließ er durch feine 
trabanten meuchchmörderifch umbringen 5 und nactem cr gegen 
£. Virginii überaus ſchoͤne und tugendbafte tochter , fo bercus 
mit Lucio Icilio bernach Zunft: Meiſter , verlobt war, m 
verbotener licbe entzündet worden , gleichwohl aber Durch alle feine 
bemübungen bey ıbr nichts ausrichten fönnen ſtellte er cimen fs 
ner freugelaftenen Enechten an, mit namen M. Claudius , welcher 
dorgeben mußte, fie wäre feine entlauffene jekavın , K um ſemem 
baue von einer leibeigenen gebohren 5 und bernach beimlich au 
Numitoriam , 2, Vırgınut ebe-frau verfaufit worden. Der procch 
ward vor Appio Elaudio gefübrt ‚ der fprach Virginiom M. Clau⸗ 
dio zu. AS hr dater mun ben feiner ankunft zu baue fabe, da 
feine tochter als eine leibeigene magd mut gewalt dabon geführt 
ward , bielt er den tod anſtandiger , als eine fchumpffliche ſclave⸗ 
tey , nahm ein mejfer_von der Reischsband , und fach ed fen 
tochter Durchs ber. Diefed verurfachte einen allgemeinen aufs 
fand zu Kom rider die derr ſchaft der acben männer » fo, Dahl 
bige abgeictrafjet , umd die duͤrgermeiſterliche regicrung am. 304 
wieder Eingefübret ward. Das folgende jahr ward npius Claus 
dius von L. Virginio wegen Der an jeiner tochter beaomacnen une 
gerechtigleit angeklagt , und darauf ins acfängnif geworffat, als 
two er ich Das Jeden Durch gifft felbit abgetürgt. Cie. La. def 
nib. Lew. Iüer. Divn, Halicaru. &c 


Appius Claudtus / Römifcher Diktator , uͤberwand die 
1608 , fo zuvor V.C, 392, A.M. 3622, A. C. 362 den Ronnie 
en Bürgermeifter L. Genutm aerdlagen, und ibn jelbit ere 
batten. , Er mar einer von den tchärtilten Parrici« gegen 
jeneine volck , welche neigung durchgebends bey der Arviſchen 
Ober vrelmebr Elaudichen tamulie eingerwurgelt , und gleichſam 
von in vätern auf Die ſohne fortgepf 
rüs. &Ch 


Appius Claudius / zugenamt der blinde , teil er auf ſin 
alter eın gar dundel geficht befommen. Ex war V. C, 441. Det 
erfte ftiffter des Appifchen weaed und einer waſſcrleitung / welche 
von ibm aqua Clavdia genennmet wird, und bauete er Dieellie 
da er mit X. Wautio cenior ware. Cein hab gegen den robıl 
lieh fich bliden,da er mit &.Bolummio V.C. 447, A.M.3677, A. C. 

07 und V. C. 458, 4. M. 3688; A.C. 296 Burgermeniter ward, 
den er als einen von gemeinen ande gegen jich nicht leiden - 


langet worden. Zee. Hr- 





app apr Pi 
fe. Gleichwol Lan es day daß/ als er aufbefehl des Mathe 
gs er die Tokaner und — u * gie ‚_Wlbige 
m viel zu ſchaffen gaben. Volum erfahren s 
rückte nit feinen trouppen heran , und entit Appium; der nabım 
folches jebr übel auf , beklagte jich,, dag Vonummus ihm jene 
ebre abzuſchneiden juchte, wolte auch lieber mit der gans 
gen armee auf dem plage geblieben ſeyn, ald einem, der von 
ggmeiner er war , Den preih, Daß er vom ihm errettet worden, 
MINEN. mufte er geicheben laſſen/ daß Bolummus vıe 
Kane aufs haupt erlegte , und Die chre Des fieges allem Darvon 
trug. Sonſt war er von herrlichen ane hen⸗ ernihafft und bexcdf, 
widerſchte jich dem frieden , Deu Die :Komer mit Porrho zu ſintcu 
im begriffivaren , als er ſich zu dieſem ende blind ım den Rath tras 
gen larich , worimm er zuvor ſeit geraumer zeit mie erſchienen, 
erwieß, daß ſolcher ihnen aufs auſerſte nachtheilig ſehn wur⸗ 
de; dannenhero fie ihin auch bierinnen folgten, und Des Pyrthi 
*** ‚den Guns ee ſachen a ne M, 
3709, A, C. 279 abwicten, worauf er turie zeit heri eilorben, 
Lv. Fir. Pimsarch, Ovid. fait, 6, * er . 
Appius Claudius / zugenamt Caudex des vorgemeldten 
Avpıı Claudu john, ward V. C. 490 A, M. 3720, A.C, 264 nut 
Bulvio Flacco Burgermeiſter / und von dem Rathe nut einer 
arcken dotte und vielen pferden nach Sicilten, um den Mamers 
Kinern wider die Gartdagınenjer büllfe zu leiſten ¶adgeſchickt, weis 
ches das erſte mahl geweſen, daß die Ronuſche Reuteren uber das 
meer geſchiffet. Werl er nun hietzu gerathen, detam cr den zus 
namen Taudex, welches wort damals bey ven Roͤmern cu ſchuff 
bedeutete. Et ſetzie ohne widerſtand ans land , umd hielt fic ge» 
gen die Gartbaginenfer jehr behutſam, biß er ſeinen vorbei erjade / 
und dieſelden ſamt des Königs Hierous volckern / in Die gucht 
Klug , und ihr gantzes lager eroberte. Hierdurch erwarb er den 
zubm , daß er der eriie unter den Römern geweien, der auſſerhalb 
alien den feind beiicget, _ Zeus, hier, Polyb, Euuge fer 
enzen, und darunter auch Aurelius Qıctor, halten dieſen Ans 
im vor des Appu Elaudu Caxci bruder, wiewol mut unrecht, 
e ve rwechſeln ihn mit Caudio/ zugenannt Rufus 
Craſſus, welcher an. 486, A. M. 3716, A, C. 268 mut Sempro⸗ 
mio Sopbo Bıryermeiter geroe en, Sonſt hat aus Diejer ſauulie 
roch Aupıus Claudius an. 505, A. M. 3735, A.C. 249, mut X. gu⸗ 
rio Camillo/ein anderer an. 611,A. M, 3841,A.C. 143 mut . Kür 
cilis Meteo , und Apprus Claudius Pulcher an, 624, A, M- 3854 
A.C, 130 mit M, Perpenna das Bürgermeitersamt gefübret; 
wiewolen einigen Darunter in denen bejien monumentis andere vor» 
Damen als Appius gegeben worden. * 


Appius Zerdonius oder Ardonius von 


ein 
Sabıner , war eın leibergener Enecht zu Nom V. C. 294, A. M. 
3514 A.C. 460, umd wurde von den 4000 filauın zum oberhaunt 


aufgeworffen / die unter feiner an fich des Capitolu bemäch» 
figten , und die ftadt A die ech nard 
die ſes ſchloß wieder gewonnen, umd Herdonius mit ſeiner rotte 
miedergemacht, wiewoi nicht obme verluit vieler taprfeen Römer , 
worunter fich auch dev Bürgermeifler Valerius Pub licola befand. 
Livmsl. 15. & 18. Dim. Halic, Fierus, 


Appleby / die vornebmfte ſtadt in der Enalifchen proving 
aa. an den Ruffe Eden in einer febr ann gegend 
gelegen. Sie ift vor alters unter dem namen Aballaba berühmt, 
und von ſolchein anjeben fen; 
und vorzüge mut der ſiadt Mord gi Vachgehends aber 
iñ fie dergeftalt in verfall geratben, dag ım bepnabe einem 
dorffe vergleichen könte. Indeffen hat fie noch beitandig das recht, 
a Deputirte zu den Barlamentsverfammlungen abzufenden ; auch 
befindet fih ein ſchloß daſelbſt, und die —— gEEKUITäRR 
wegen der gangen proving werden gleichfabs in ihr gehalten, 
Comden's Britannia, Beevereil. delic, del’Ängl. p. 281. 


Apries / des Königs Pſammis in Egnten john, kam mach ibm 
auf den tbron , um das jahr Der welt 3390, A.C. 594. Olump.46, 
V. C. 160, umd regierte 25 jahr wird bey dem Propbeten 
—* Phatao Haphra oder Hophra genannt, und it eben 
dem Gott mit dem ſchwerdte jeiner feinde ben dem Propheten 
Eiechiel draͤuet. verwuͤſtete und andere oͤrter in Pho⸗ 
micien, und wird für den König gehalten , der den Prophcten es 
remiam binrichten laffen. Man fchreibt von ihm, daß er verives 
gener weile gefagt, es könte ibm feines Kinigeric bes 
tauben ; aber er ward gleichwoi vom Amaſis durch huͤlffe des Me 
bucadnezard überwunden , und von den Eguptern, die ihm tes 
feiner graufamkeit tod feind waren, A. M. 3408, A. C. 576 
. 51715 V.C, 178 eriwürget, Zerem. c. 44. v. 30. Ezechiel, 
c.19. Iofepb. 1, o.ant. c. 1. Hieron, in c. 4. Thren, Heroder. 
1,4 Dieder, Sic, Eufeb, chron. Petav, 1,10, de doftr,temp. €.17. 
Genebrard, Tormieh, Salian. &c. > 


April / foll von dem worte_aperire , auftbun, feinen namen 
baben , weil das erdreich in diefem monat von der natur gleichfam 
aufgerchloffen wird. Romulus bat ihn der Venus , des Jenca 
mutter, gewiedmet, dabero die Nömer an dem eriten tage dieſes 
monats derſelden myrthen und blumen opfferten , auch einige mit 
mortben gesierte frauen wuſchen. Anfangs hatte er nur 29 tage; 
Julius Caͤſar aber bat den 30 binuaetban. 

Aprio /_ben den Alten Apri oder Apros / eine ftadt in Thra · 
cien — ——e— dem Kapfer Tbeodono, der meis 
ftens allda hof gebalten,, genannt. Sie war vor zeiten eine Ertz · 
bifchörmliche Radt , und ſtuühnd unter dem Vatria zu Conitans 
tinopel, Pin. Zuftn. Piolem. und andere alten gebenden ihrer, 
Miraus now Epic, 


Daß fe gehe, feubcten‘ 
jan 
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ta / oder die unbeſteigliche inſul, eine von den Car 
Pe im an — — balten es —* 
Porio fanto , nebit Madera. Sanſon hält es vor die inful Bor 
ronden, fonit Dinbriv, und bey den Spaniern öfters la Incanıa- 
da, und la Nontomada genannt. 


Aprofins/ (Angelicus ) war ju Vintimiglia in dem Gemit- 
ſiſchen aus einem geichlechte , welcyes unterfcyiedene gelchrte leute 
te bervor gebracht , den 29 Oct. an. 1607 gebobren, Krbegab 


fich in feinem 15 Jahre in ben Auguftinerorden, worinnen er es 
fo weit brachte, daß er endlich Vicarius generalis Der eungregation 
unfrer lieben Frauen au Genna wurde. Erlebrte die Dbllojonbie $ 
jabr, worauf er an unteriäyiedene örter in Jtalien reıfete,umd fich an, 
1639 ju Venedig niederlieh , um Die Ireras humamores darclbit zu 
lehren. ine von feinen vornebmiien thaten ıft Die aufrichtung 
der Augutiner-bivhotbec zu Bintimiglia, wovon er ein eigen buch 
gefihrieben, bıbliotheca Aproliana genannt, welches zu Bononien 
an. 1673 gedruckt worden; aber ſo rar it, daß auch einige ge» 
—7 — ob es jemals gedruckt ſey. Er bat im übrigen noch vie» 
je andere fehrifiten beraudgegebin ‚aber eine groge beliebung ges 
tragen , feinen namen zu veritellen. Er war auch cin glied Der 
academie der Incognitorum zu Venedig. Zufluss fenori Li- 
gur, p. 63. Kifius ın encomualt, Auguft. Siprams li ſerinori Li» 
gur.p.xı, Zew Ital, regn, p. 4. 1, 3. Morbaf'polyhift, Piacesus 


in amica invir. Bayle, 


Aproſius / ( Paulus Augufiimus‘) ein rechtögelehrter und mit · 
gene der ‚slorentingchen Acadeımxorum , Apahiiti genannt, 
war gebürtig von Bintimiglia , aus obgedachteın gefchleahte. Er 
frudiete anfangs zu Gera , unter den Jeſuiten, Degab ſich biers 
auf nach Rom, vie rechtsgelehtſamteit zu treiben , und wurde an. 
1649 Doctor ſetzte fich aber , nachdem er eine curieufe bibliothec 
gefammier batte, auf ein land · gut/ um feine zeit in Studis zuju · 

ringen. Kr hat unterjchiedene Khrifften in Jialianiſcher ſprache 
binterlajfen. Soprams fcrur, Lig. Bayle, 

Apt / lat. Apta Julia, Vulgiendum, am fuffe Calavon, eine 
bifchpörfliche (tadk um Provence , unter dem Ergbuichorfe zu Ar, tooe 
felbit der Burcyoff zu Apt der oberite Werh Bychof iſt / vnd Fuͤrſt 
don Apt genennet wird, auch vormals macht hatte, muͤntze zu 
ſchlagen. Die ſiadt iſt ſehr alt, und war vormald eine von dem 
gröften und berühmteften der Geltiichen Galliet. Yulıus Eaͤſar, 
don dein jie den namen trägt , bat fie durch eine Roniſche colonie 
vermepret , und ut moch cum uͤderreſt von einem itheatro , 
nebſt andern alten monumenten, wie auch in dem bifchöfflichen 
gulaß dab epiupknn ‚ 10 der Kapfer Adriamus fc leis»benge 

e namens Boryſthenes pt allda zu eben. Die bürs 
ger zu Apr baden, dem Kagier zu Ichmeicheln,diefem feinem jagds 
pferd , ein koitbahres geabınabl von ch marmor aufgeriche 
tet, davon man an. 1604 ald man im dem bof des Buchöfllt 
pallaſts einen ſod · brunnen gegraben,den grabitcın gefunden, deſſen 
verdlichene und fait verderbie geabfchrift Caſaubonus umd Pets 
reſcius glückli 3 haben. Unter dem Kayfer Tralaud iſt 
diefe ftadt, mebit Air, Marſeille / Avignon und Arles des juris Ita- 
bci oder Latinorum genof gewelen., Im sten feculo ıft fie von de · 
nen Lombarden geplündert;und zeritört worden / auch wuͤſte liegen 
geblieben biß zu_amfang des VIII feculs , Da jie wieder erbebt und 
angebauen worden , wie Dann im IX feculo eigene Grafen allda 
geregieret haben, biß Daß fie im XI feculo eine frepe Reiche adi 
worden , jedoch batte ber Bıfchoff auch viel Darinnen zu forechen. 
Allein nach der band hat Hertzog Earl von Amou ein bruder des 
H. König Ludwigs, ald er durch heyrathung der Gräfin Beatrig 
rar in Provence worden, im X 111 jeculo alies umter jeıne gervalk 

‚ebracht. An. 1365 wurde allbier eine zufammentunft der geiits 

achteit von Arled , Air und Einbrun gehalten , woben Wilbcimus 

de la Garde, Ertzbiſchoff von Arles de Pilcıs oder Peifoni, 
Ertzbiſchoff von Air / und der Gardinal Bertrand de Decio , Ertz⸗ 
bıfchorf zu Embrum , segemvernn waren ; ed wurden auch 28 con- 
ftirutiones gemacht, hohe Itifft alhier erfenner S. Auſſecium 
für ihren erıien Biſchoff/ und rm nachfolgeren find Leo · 
mus und Caſtor berühmt, Diefes um begrtufft 33 Dfarrepeny 
md 4 abteven als 8. Eujebe , hat Benedictiner » Mönchen / 
Bal.Sainte , bat Enterger.S. Earharıne , dat Auguitiners Nonnen, 
und S. Groir, hat Ciftergers Nonnen. Pigamiel, de la Force, Nouv. 
defer, de France tom. 4. pag.86 K 184. Plm.l.3.c.4. Bm 
che hift. de Prov, Gajend. vır. Peireici. Sermend, ın not, ad Si- 
don. 1.9.c. 9. Sax, in ponuf, Arelar. Summarıb. Gall, t. a.* 

Aptera, Apteira oder Apteron, eine ſtadt aufder inſul Eres 
ta , von dem Grrechufchen worte «wriger; d. i. ohne figel, weil 
nach der Poeten gedichte Die Sitenen allda ins meer gerallen, nach» 
dem fie vor betümmerniß » Daß ſie von den Muſen im ſingen übers 
wunden worden,ibre Hügel verlobren ; ametzo beufer jie Arteria und 
Paleocalteo / hat ein caltell umd bafen, Perlen Pin, &c, 


Apteras / ein König auf der inful Ereta, firccedirte feinen 
vater ‚ und lebte A. M. 2476. A. C, 1508 um die zeit, da 
der König Cranaus zu Athen regierte. Ob er gleich fehr gottl 
und ungerecht war , wurde er doch der Eretenifche Satu 
genannt. Nach ıbın haben ſeine a fobne, Labithas ‚und Aſterius, 
einer nach dem andern das regumens geführt. Paniem, 

Apteron, fiche Aptera. 


Apua / eine ziemlich groffe ſtadt in Ligurien , auf den Toftas 
nifhe nmel von dem Apennintfchen gebürge und 
den grängen des Hertogthums Parma gelegenz gebort dem 
Go von Tolcana ‚ der es von den Zipaniern wieder 
eingelört, Vormals war es ein lehn von Mayland. 


€:3 Apui, 
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Apui / find vöter in Süd- America in Braflien. hr land 
biegt aegen dem weinrunge des ſuſſes Ganarara , md bem der 
proving , welche die Portugiefen Capitanıa de rio de Jaueito 
nennen. 

Apulejus / deſſer Appuleius (Lucius) ein Matonifcher 
Philofophus, qebürtig von Madaura, einer fradt in Afrıca / das 
ber ex Arcr genenmet worden ; fen vater bieh Thefeus , umd ſeine 
mutter Salvia, eine anverwaut tin Plutaechi und des Philofophi 

erti. Er lebte im andern feculo, unter der regierung des Kan · 

Hadrrani und der beyden Antoninorum. Er jtubierte zu Cars 
tbago, Athen und Rom , legte ſich anfangs auf die Platoniſche phi⸗ 
loſoohie , hernach aber auf die rechtägelebrfamteit , und gab einen 
ua Advocaten ab, wodurch er jich erhalten muite,, nachdem er 

as feige durch reifen und durch Die begierde, alles zu erforichen, 
verzehret batte, Am meilten aber Lam ıbım Die heyrath emer veis 
hen witave zu ftatten , namens Pudentilla , die von Dea war , 
welche ſtadt jeso Trivoli beift. Weil aber die anwerwandten der 
Denen jöhne Diefer wittwe mit fölcher beurath nicht zufrieden woaren, 
derwickelten fir ibn in einen ſchweren rroceß / und gaben ibın allers 
band übeltbaten , fonderlich bererey ſchuld, ald wodurch er dieſe 
wittwe zur heyrath gebracht hatte. Der procef wurde, vor Clau ⸗ 
dio Marımo , dereden Proconsul in Africa war, geführet, und 
&s Apulejus damals die vorteeitlihe vertheidigung, ſo noch 
iges tages vorbanden iſt, und den tıtul oratio de magia five 
apologia führt. Auſſer dieſem werde jind noch folgende jährüfften 
von Abulejo übrig: za bücher meramorphofeon oder de afıno , 
welche ins gemein , wiewol ohne grund, Die überfhrifft de afıno 
aus fuhren, indem die altım dieſes werck wegen ſeiner artigkeit 
ein güldenes gemennet, aber Damit nicht auf den efel gezielet; ins 

Teichen ein teattat de mundo. welches mit dem , fo unter Arie 

Rorcıs namen von eben dieſer materie berum getragen poicd, gändı 
lich uberem fommt; ein anderer de Deo Socratis, oder vielmehr 
de demone Socranis;_ 3 buͤcher de habieudine dodtrinarum & na- 
tivitare Plaronis philofophi; und lorida , oder einige chreitomas 
tien aug den declamationen, welche Apulcſus zu Eartbago, Dea 
und anderswo gebalten, Auöric, bibl. Latin. 1. 3 €,2 Augujl. 1.8 de 
eiwit. Deig 12 & 19. Phorzuscod, 129. Seriveries in vita Apuleji 
Salmajis. Scaliger. Vosfins. Bayıe. 


A — befferAppulejus(Quintus)Banfa, mar mit M. Va⸗ 
TeriohMtaruıno&orsinoBurgerinctiier zuNom um Das jabr 454 nach 
erbaung der ſadt, AM. 3684, A. C, 300. Zu feiner zeit erbielte 
der gemeine mann in Rom, daß fie eben ſo mohl als die Parrich 
au den gröften ebrensftchen gelangen konten. Aouleins belagerte 
auch die ſtadt Nequinum , heutiges tages Narm genannt, im Ums 
brien, und eroberte Diejelbe erfilich im folgenden jahr Durch verräs 
tberen, worauf die Römer eine colonie wider die Hetruricr dahin 
festen. Zivius hift. 1, 10, 


Apulieny ben den Ztaliänern Puglia genannt, eine groffe land» 
ſchaff im Königreich Meapolis , ebemals ein abionderliches 
ertogthum. — aus Normannien wurde von dem Gegens 
jt Anacleto IL ums jabr 1130 zum König von Apulien getrös 
net, von dem Kavfer Lothario aber vertrieben, ımd Reginaldus 
in Hergog von Apulien ernennet. Ben der beiebnung ſtritten der 
abſt und Kanfer, ob dieſe landſchafft ein Reichs. oder Eirchens 
ſehn ſey, welches endlich alfo beugelegt ward, daß der Pabſt und 
Kavfer zugleich an die fabne griffen , und Reginaldinn alio belebns 
ten. Als aber diefer an. 1137 + bat Rogerius jein land 
wieder erobert, und den Pabſt Innocentium II, nachdem ex (bu 
durch feinen ſohn Wilhelminn gefangen befonmen, genötbiget , 
ibm dem Koͤmalichen titul wieder zu geben. Mach der zeit ifi c6 als 
ein befonderes Konreich von Carolo Claude , cum fhn Earoli 
vonAnou, Ad von andern dringen beberrichet worden, big es endlich 
an dıe Spanicr gelommen Es wird dieſes land, fo zwiſchẽ demlpens 
nin ſudwwaͤrts und dem Adriatiſchẽ meer nordwaͤrts Iegt, getbeulet in 
Abꝛiliam Dauliam/ jeho Capitanata genannt, welches jchr fruchtbar 
dod; nicht gar volckreich ut, un Avulian Peucetiam, nunmehro Terra 
di Bari,welches herrliche vieh weyde bat. Die vornchinften ftabte m 
Apulien find Jen Andria, Akoli, Hart, Harleta, Bitonte, Bovıno, 
Gravina Luccria, Manfredonia, Trani, Troja, DBenofa ıc. 
Die Feinten befigen einen groſſen theil dieſes landes. DD gleich 
Anulien febr reich am korn iſt, fo wird doch Das getrayde offtmabls 
von der greifen bite are ‚ und das ar eine voick ın fels 
bigem lande fo gedruckt, daß es an vielen orten , Auch wobl in den 
feuchtbariten jahren, bungers furbt , indem das torn meiftens nach 
Spamen gefübret wird. Oro Erjfingen. 1.7, Sıgonius, Plauina, 
Baudrand. Burnets ltal. reife. 


Apurima / ein Auf in dern mittägigen America in der provint 
Yeru , entivringet aus der landichafft Parino cocha, am fuß des 
gebirges Cordilleta de los Andes genannt , fıciiet ben Eufco vorben, 
umd Teller nach einem lauff von 6o oder 70 Spaniſchen meilen in 
den fuf; Laura oder Rio de Marannon. 

Apuruvaca / ben einigen Caperuvaca, oder auch Piraaue 
eenamt ‚ein Ruß im füdlichen America , im lande Guiana, it der 
gröfte im jelbiger gegend. 

Aquadolce / oder Blecinero / ſonſt Athorad , Atirad und 
Yidara aenannt, ein ſug im Thracien ergieſſet ſich in den Vrovon · 
ti oder in dag meer di Marmora , aufder feite,, wo die ſtadt Se⸗ 
Imbria aehgen. 

Aquaͤus / (Sterbanns) auf Rramköfifch LAigue genannt 
Herr von Beauvais, machte fich unter dem Könige Francifto 
nicht allein durch feine taten , ſondern auch durch fehrifften bes 


aqu 


ruͤhmt, inſonderheit er einen weitläufftigen commentarum 
uber den ante — welcher an. 15 30 gedruckt ift. 456. 


Aquapendente/ lat. Acula ober Aquula, eine Ftaliänifche 
ade im Kirchen· Staat gelegen , mıt einem Bißthum jo unmıts 
telbar unter den finbl zu Kom gehört, heat zwiſchen Sicna 
und dem lac de Bolſena, auf einer böbe , und bat von denen 
da herunter rinnenden waſſern den_namen bekommen. Die 
ſtadi ift groß aber nicht voldreich. Der Birchöffliche fit ift an. 
—— Ben en bicher verlegt worden J - Fr Ko unge Jener 
m von Innocentio X ibnen zuge off umgebracht 
- » deswegen der Dabit Caftro jehleıffen larfen. 5 
apulco / ports ulchre , eine ſtadt und fechas 
fen — ‚in der povin NewSpanien ,_am ma- 
ni pacifico gelegen, 34 Spanifche meilen von Anticaria ſudwaͤrts, 
allwo die Spanter ein caltel und erliche einwohner im lande haben, 
Der bafen allhier iſt berübimt, weil Die ſchiffe mach den Vhdwppis 
miſchen infulm, und Sina dafelbit aussund einzulaufen pdcgenz 
und var, wenn fie von dar nach den Pbilivpinifchen inſuln fahr 
ven ; oder von Diefen wider zurück kommen, loͤnnen fie, wo jie nur 
die rechte Jabrejeit in acht nemmen , mit jo leichter mühe dabin 
kommen , daß he auch auf der gangen reife nicht einmal die fece 
gl. andern dürften. Spaiberg. navig. Hereminz ninerar. Aucher. 
art, magn. 1.3 p.4 c.a. Cimdifch.ephemerid. & itiner. p. 84. 
Becman, hiftor, orb, e. a & c. 3 Äoger VVoods voiage, Ravensu de 


Lujfan, voiage, * 

Aquaria / ein fecken in dem Herogtbum Modena , nicht 
weıt von den geängen von Bologna, an dem Aug Vanaro gelegen, 
weicher ın feiner nachbaricharft gefundebrunmen bat, 

AQUARTI, oder Hydroparaftes, waren keer im 3 feculo, ums 
jabr 257, f im beiligen abendmahl waſſer an ſtatt des werns ges 
brauchten, weil fie davor bielten , der wein jey ein fchäblich ges 
fwoprfe und eine urfache vieler fünden. Einige balten fie mit den 
Encratiten vor cms , oderdoch, dag fie von denjelben entiprofien 
jeon, Eyprianüs gedeuctt auch einiger Chriſten, welche aus cms 
falt , und dannt fie den berfolgungen deiio cher entgehen möchten, 
wenn ſie des morgens zufammen kamen , das abendmahl zu halten, 
fich mu waſſer behohffen, um durch den gerudy des weins nicht vers 
raihen zu werden. Cpram. ep. 63. Epıpban. har, 46. Augujlım 
har, 46, Baron, an.C.257. Genedr. in Steph. 1. Jung. de huereh, 

feet. a c. 12, 


Aquario / ein Herkogthum im Königreich Neapolis in dee 
robri⸗ — weiche cirerror genaunt wird, gelegen, ſo dab 
auß es deſeſſen. * 

AQUA SPARTA,, eine Beine ſtadt in Jtalien, im Hertzoq ⸗ 
tbum Spoleto, inder provink Umbria, liegt zwiſchen Amcha und 
Spoleto , auf einem berge, fübret den htul emes Hrrgogtbung, 
und gehöret dem hauſe von Ceſis zu, 


Aquataccia / einduß, fiebe Umo. 


Aquaviva / eine ſtadt im Königreich Neapolis in der probing 

ri, daber eine alte edle familie jelbiaen Koͤnigreichs den nanicũ 

hret, aus welcher viel vornehme leute berfüe gelommen. An. :706 
murde fie durch ein erdbeben meifiens ruinuret. 


Aquaviva / (Andreas Matthäus von) Herkog von Ari im 
Königreich Neapolis , ein ſohn Fulitvon Aquavida , Grafen von 
Gonverfano , machte ſich zu ende des 15 und anfange dei +6 feculir 
fo wohl durch feine fonderbare gelchrfamfeit als tapıferteut berühmt, 
Yın kriege war er zwar nicht fönderlich glüflich , internal er unter 
andern verdrüßlichkeiten auch gefangen wurde; doch Ich ihm der 
König von AÄrragonten, Kerdinandus, bald wieder of, umd vom 
diejer zeit an legte er ſch auf Die Hudia, umd gab unterichiedene 
teactate berang, als encyclopadiam „ einen commentarium über 
Blutardyi buch de virrure morali , und einen tractat de re equefiri, 
Er itarb zu Comverfanoan. 1528,im 72 jahr feines alters, Zupps 
© Nierdem.bibl, Neapol, Jovsas in clog. c. #3. Bayie. 


Aquaviva / (Belifarius) war cin bruder des jetstgedachten / 
und legte ich gleichfald auf Die Audia, moru er Marc) jenen ange ⸗ 
feifcher wurde. Er fihrieb einen tractat de venarione welchen cr Kir 
nem bruder dedicirte, inaleichen de aucupio , wie auch de Princ- 
pum liberis educandis „ ingleichen de re imluari, de tingulari cet · 
‚amine &c, Bayle, 


Aquaviva / (Claudius) ein General der Icſuiten, aus dem 
vorermeldten geſchſecht der Hertzoge von Atri. Nachdem er fh 
in den geitlichen ſtand begeben , wurde erın Rom bald befördert, 
und von Pio_V, der ihn jehr boch fchaste, zu ſinem Cammerberen 
gemacht. Ob ibm mum gleich Die thx zu groͤſſern ebrensfteilen ge* 
örmet war, begab er ich Doch an 1567 im 25 jahr feines alters iu 
den Jeſuiter· orden, und that fich bald jo berfür, Dafı man ihm zung 
Provincial infeavolid ‚und bernach in Ro verordnete, Endlich 
murde er an. ısgı zum General der Societat erwablet, und wird 
von einigen wegen feiner lugbeit und gelindigkeit febe gerühmt. Er 
tat ich ben dem damaligen noch neuen fireit über Die Ichre de& 
Molina hervor , und wie er fabe , daß man wider jenen orden iehe 
erbigt war, verbot er denfelben auf einrath Bellarınim , Diele lbs 
ten weiter öffentlich vorzutragen , fo aber nicht lange gebalten wor⸗ 
den. Er ſtarb den 31 Yan. an. 1615, und binterlien unteribiedene 
werde ı als 16 epifteln ‚ davon eine jegliche gleichſam einen eige · 
nen teactat audınacht , diredtorium exercitiorum $. Ignatu, me- 
ditaniones in Palm, 44 & zı3 &c. Orlan,. hilt. foc. Kıibalenere 
& Alegam. de ſexc Mirans de fer, ſec. 17, Spund, Ei, 

Aqua · 


aqu 


Aauaviva, [ HctaviusJein Eardinal und Erkbirchoff m Meas 
vol, war cin ſohn Job. Hieronymi Aauavıva , Herkogs von 
Ari. Erbrachte es in feinen Audis ſehr weit , Daber ibm Sirtus 
V jebe ging war, und ıbu zum Reterendario bender fignaturen, 
wie auch zum Vice-Pegaten um Parrimonio 8. Petri machte, _ Gre⸗ 
goriud XIV ernennte ıbn zum Dberauficher uber fen bauf, und 
machte ibm an. 1591 zum Gardinal , im welcher analitdt er der 
wabl Immocentri LAT, Giementis VIII, Leoms X und Pauli V 
nut beuwohnete. Unter Elemente VIII war ev Legat in Campa- 
ga Romana, befam auch die Ienation , von Aptgnon , da er 
denn mit den fd genannten Hugengtien zn ihun batte , Doch dabeh 
feiner Nhudien nicht vergaß. co XL batte ibm das Ergbiätbum 
Reabolis beftimmt , welches ıbın Yaulus V beftatiate, Er itarb 
den 12 Scpt. an. 1612 imi szjabr fees alters.  dulaweins & Pe- 
tramillariusin elog. Card, Albs elog, hilt, de Card, 


Aguelunda / ein groſſer fec im Öftlichen tbeil des Königreichs 
Eongo und Angola in Aria ; 660 meilen von Atlanttichen meer; 
in welchen ſich aus ſelbigem jee viel firome ergieſen. 


Aqui, oder Aquits ‚eine ſtadt und provang in Japan, in 
demfeiben tbeil ; welches Nipbom genennet wird , hegt'aufder feis 
te von Chancuque gegen der meer ciige Sangar. 


Aqui / von den alten Aquæ Stellarz , oder Aatict!se genannt, 
Die banptsftadt in dem Ataliänifchen gebiete von Aaui, am Auf 
Bormda, in dem Hergesibum Montferat, mit einem Bißthum, 
nach Menland gehörig. Sie bat ein bereliches warmes bad , wels 
ches Die Römer mut marmorsireppen und tarein zur bequemlichleit 
der badenden anszieren laen. Im Map und Zept. werden dies 

bader noch bauffig beruchet 5 Die ſtadt aber iſt durch Die letztern 
viege fait gang rumiret worden. Pi. 1.8 c.5. Strabo.l.s. Volaterr, 
1,4. Leand,. Albers deſcript. Ital. Coriv hut. Mediol. 


Aquila cine ſtadt in Neavolis, im jenfitigen Abrungo , mit 
einem Bifchoftburm unter Chieti gehörig. Sie iſt, der gemeinen 
füge nach , von dem Kanfer Friderico LI gebanet oder vergrönfert 
worden, wiewol andere ſolches König Carlu von Meavolis zufchreis 
ben. Zic hegt auf einem abbangigen berge langit dem Rufe Veſ⸗ 
cara , und bat ihr aumchmen durch den untergang der fradte Anis 
terno und Forcono bekommen , von welcher ſetztern auch Aleran⸗ 
der IV das Biſthum bicher verleget hat. An. 1703 wurde Dixie 
ſtadt durch eun erdocben falt gang Fuinmet , indem viel haͤuſer Ders 
finden , und in die sooo menfchen follen ums leben gelommen 
teyn. Ordens. 1, 4hut. Neap, Albers defer, Ital. Europ. Pams, 
V. 4 

Aquila Fuente / eine Narageafitharft in Spanien , welche 
Kong Borlwpus LI zu quniien D. Pedro de Zumga errichtet bat: 
Sr. Marıbe kr, del’Europ, ıom. 5. p. 252, * 

Aquila / ein Jude aus Vonto gebürtig , war ein teppichmas 
der, und aus Wehcyland nach Coruubo gekommen , weil der 
Kupfer Caudius allen Füden gebetben, aus Nom zu weichen. 
Er wurde darauf von 8. Paulo zu Eorintb, als er ben ihm bers 
berate , mut feiner ebefran , Priſciua, befchret. Dieje beyde bas 
ben bernach den Avollo ‚ der ſchon Die kaufe Johannis angenoms 
men batte , völlig unterwieſen. As. c. 18. 


Aquila / sugenant Ponticus, weil er H Einope , in der Pons 
tifchen proving gelegen, gebohren war , lebte zu Kanferd Adriani 
ten , der ibn zu fenem Oderbaumeifter machte, und ihm befahl, 
ie ſtadt zerufalem ſo er nach feinem namen Nelia nannte , wies 
der aufzubauen , in welcher zeit er die wahrbeit der Ebriftlichen res 
ligion ertennen lernte , umd fich darauf tauffen lich. Nachdem er 
aber der altronomie allzu fehr anhieng , und Deswegen von der fir; 
he in bann gethan ward , fchlug er fich zu den Juden. Weil er 
nun der Hebraiſchen fprache fehr kundig worden, überfegte er Die 
beilige ſchrifft ins Griechiſche / und wegen des heftigen haſſes, den 
er wider die Chriſten trug , daß fie ihn in dann geidan hatten / war 
g den zeriiveueren Juͤden um jo dich angenehmer , welche feine 
berjegung täglıch in ihren ſynagogen laſen. Nicht lange bernach 
machte, er noch eine andere uͤberſetzung, welche von den Juden 
noch höher geachtet ward, indern felbıge nicht allein genau mut 
dem Hebraufchen eintraff/ jondern es harte auch Agula die Juͤdi⸗ 
fehen rraditiones , [0 er von feinem Ichrmeifter R. Atıba erlevnet , 
ins Griech ſche uͤberſetzet, und dieſe jene überfegung damit ange⸗ 
füllet, auch interſchiedene anmerdumgen mut angebänget , welche 
aber vor jo chadlıch gebalten wurden, daß der Kanfer Jultiniahus 
vor nötbig befand, den Juͤden den gebrauch dieſer bibel des Aquila 
verbieten, wiewobl die gelehrten noch unter einander nicht einig 
im, welche von benden überfegungen , 0b, die den verſtand 
eutlich gemacht, oder, die Den geumdstert von wort zu wort ges 
folgt, uerit verrertigt worden.  Zierom.c, 8 ın Ef, & ep. ad Iren, 
de pond. & menl. Kujöb, hut, 1,6 Origenes. Iremeus, Spondan, 
KR. Alarias in meor enajım p. 146 ſeq. Buxterff, lex. talmud, p. 
1241. Iowa hift, eririquedu V. T. 1, 116,9, Pearom, antiq. des 
tems, &c. Teutſche acia erud, P. 24 p. 1020, 


Aquilar / eine Marageaffchafft in Cpanien , 4 meilen von 
Burgos gelegen, Sie gehoret dem hauſe Mauriquez. * 

Aquilejay oder Adlar / an der vereinigung der Aüffe Anſa 
und eine Italianuche ſtadt im Friaui mit dem ſiz eined 
Vatriarchen , welcher ich aber , nachdein Die Hadt unter Das bauf 
Dilerreich geratben, zu Udine niedergelaffen. Cie war vormal 
din ſo grofiem anben, Dafı fe Roma tecunda genennet ward. Ans 
faͤuglich war fie eine colonie der Romer, die 3000 mann dabin 
gefebictt , und jolche annoch nut 1500 familien vermehret hatten. 
Auguſtus vergröfferte fie, und zierte fie ig unterfcpiedenen jhds 
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nen gebäuden. Tiberins hielt ſich einige zeit daſelbſt auf, und 
Veſpaſianus ward allda zum Kanfer ausgerufen, thrann 
Mariminus delagerte Dcfe ftadt, und ward in wabrender belages 
tung an. 273 eriblasen. Die eimvohner erwieſen ibre treue ger 
pen die Kormer mt tolcher ſtandbafftigkeit, daß fe, ben ermangs 
jenden ſehnen auf die bogen ; ihrem weibern und töchtern Die baa⸗ 
re abjchmiten / And dadurch folchen mangel erfegten ; gu deſſen 
ledachtniß Der Ronuſche Rath allda einen temwel, ju ebren der 
ablen Venus ; erbauen igſſen. Dieie ſtadt batte 12000 ſchritt 
{m umtteiſt 7 war eine refideng unterichiedener Kanier , umd eine 
vormauer Italiens gegen dem einbruch der Barbaren. Attila ber 
tmeiterte fich derfelben nach einer 3 jährigen belagerung an. 452 ) 
und verwüftete fie zamerlich; 06 fie fich nun zwar nachdem eui 
Wenig wiederum ans dem ftaube erboben / nabınen fie doch Die 
tongobarder an. sgo ein, und machten fie zum volligen ſteinhauf⸗ 
pm; aber Earolus M. als er des Kombardischen tegiments cm en⸗ 
gemacht , brachte fie wieder an Das Roͤmiſche Reich. Hernach 
A ſe unter die Hergoge von Friaul, unter Die Patriarchen, unter 
die Benetianer, und endlich an das bauf Deilerreich gekommen. 
Heutige tages iſt fie gantz verwunet, umd einem dorfje nicht uns 
gleich. Es \ind auch von ihrer vorigen berrlichkeit keine andere 
denckmahſe übrig / ald etliche gemaͤure von dem greifen amphithea- 
wo, umd einen alten tempel. Cre wird auffer wenig geiſtlichen 
wieiſtens von iſchern bewohnt , weil die böfe lufft alle andere eins 
wohner wegtreibet. Einige balten Dafür » Daps. Marcus in Dies 
fer ſtadt gelebret, umd ſein zu Kom Lateiniſch gejchrichenes evans 
gelium an die Gricchiſche ſpräche auf einem felren am ufir des meers 
überjest, auch Die tirche alida geſtintet babe. Das erfte Concitum 
zu Aquileja war wider Die Artaner , zur zeit des Pablis. Damafı am. 
Ir den 5 Sept. verſammlet, und wahrte von ı ubr nachmittage 
biz um 7 ubr. Nach der zeit ud noch einige fynodal- zujammens 
küngfte der benachbarten Bılchöre daſcidſt gebalten worden, Serabe 
1,5 Plm,l.3.c.19. Meisl.a. Lvms1.;9 & 40. Herodian, 1,8: 
Cupitel.in Maxim. Jeföph, ant, jud.1, 16, 6.7. Paul, Diac, Luit- 
‚prand. Io, Bonifae.hift. Marc, Treviß, Z; Albert, Ital, Jo, Candide 
comment, d’Aquil, Saselics antig. Aquil, Sirmen.d & Labbe in edit, 
concıl. Theod. de Niem hilt, fchilm, Barom, Spond. Kainald. in 
annal, Valnajır Crain 1,8. Megifer, Kärnt, chron. 1.9. c. 52. £.1081. 
Zeiler. iin, Germi 1.2, Die eg zu Aquileja erzählen Pak 
Adius in reb. Foro-Jul. Yghed, in ltah Valzsforl.g. 


Zum; [Lucius] ſiehe Achilleus. F 
quilia Severg / [Julia] war eine ſehr ſchoͤne Veftali 
— m die fich der Kanier Heliogobalus verliedte/ uns ke 
eblichte, ob 8 gleich bey Den Romern verboten war. Er ſueß Ne 
zwar gar bald wieder bom fich , nabın jie aber hernach zum andern 
mal wieder. Man baltfie vor eine tochter Aquilu Sabıni, Here 
dyan, Lamprid, & Arpbal, in Heliog, 


Aquilicia / wurden die opffer genennet , welche die Römer dem 


piter abitatteten , wenn es lange nicht geregnet batte. J 
\riefter Davon hieſſen Aquilices. Zersull, Menag, amanitat. jur, 
cv. 4, 


Aquilius / beſſer Aquillius [Caius] mit dem zunamen 
Tuſcus, war Bur germeier m Rom; und ein berübrmter Gene ⸗ 
tal; Die Burgermenfiers ſielle batte er zugleich mit dem T. Sicinio 
Sabino, A. \ea67 As M. 3497, A. C.487. Der kebtere hatte 
die Bolfcier mit vieler mübe überwunden, und erlangte Dabet einer 
techten triumpb 5 Nauilius aber bat mit wenger mube die Hernicier 
beswunsen,, daher ihm der Kleine triumph zuerkannt wurde / wel⸗ 
chen die Roͤmer ovanonem henneten. Con wär das geſchlechte 
der Aauikier zu Rom ſehr beruͤhmt und alt , wie denn ſchon ein M. 
Aeuiius unter Tarauımio Superbo einer ber zwey put verwabrung 
der Sibyllniſchen büchern beitelten mannern ſolle geivefen , 
weil er * ſten Davon unter die leute Lommen laͤſen ; aus Dies 
ſcs Konigs fi in einen ſack eingenahet, und in das meer ges 
worffen jun; auch unlangſt hernach find einige Mania unter den 
voruemſien fifftern geweſen derſenigen conſuration im Som 
durch welche viele junge leute der beiten geichlechtern , und darun ⸗ 
ter j0 gar dus L. Juni Bruti sven fobne fich entichloifen hatten, 
den Targumium Superbum und deren fühne wiederum in Die ftadt, 
md zu chrem vorigen gemalt zu bringen, Lucius Aeuillius Corvus 
var rribunus militarss um 367 jahr ungefebr, nachdem Kom von 
den Gialiern erobert war, A.M. 3597, A.C.387. C. Aaulius 
Florus war mit dem L. Cornelio Scwione Bürgermeifler ums jabr 
495; A. M. 3725, A.C.2x9. M. Anuillius Nepos war mit E. 
Sempronio Tudıano Burgermenter , ums Jahr 625, A. M, 38557 
&,C. 129/ und batte mit dem Wervenna wegen eines friumpbs 
freitigeeiten,. M. Aquikius war Hürgermeiiter mit dem Mario 
an. 653, A. M. 3883, A, C. 101. icfer ward fonderlich für 
einen guten General gehalten , brachte auch den Crieg wider die im 
Eıcilien zufunmen gelauffene Enechte oder felaven jebr gluͤcklich zw 
ende, Weilen er aler dabey groſſe rauberenen auch an den frruns 
den folte verubet haben, ward er nach feiner wiederkungt aufs 
bertialte angeklagt ; Da dann Der berühmte redner IM. Antonius 
der ältere in deſſen verthaͤdigung ein groſſes kunt: kick ablcate 5 ins 
deme er / da es ihme nicht möglıco ware , Die gegen Aauillium 
fireitende beweißthumer zu zernichten / dagegen Die groſſe von deme 
geleitete dicuſte, feine vortreifliche kriegs erfahrendent, die kleine 
anzahl guter Generalen, ſo Die Römer ſonſt baten, und noch ans 
ders mit ungemeinem nachtruct ausleide, endlich aber beym 
fchluß feiner rede , deme gar ferne obertleider dont leib rufe , und 
denen richtern die viele munden / jo er um krieg für das vaterland 
empfangen, vorzeigte. Wodurch dann dieſe fölcher maſſen dewegt 
worden, daß Aauillius, dene fall ederman fur berlohrn Be 
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alucklich abſolbirt wurde. Sonften ift noch von Denen Mauillis sm 
merden/ dag, wo ihr vorname in den gemeinen editionen de 
Marind geſeht wird, iedesmal vielmehr Manns zur leſen fine, 
melher vorname von den Amen m —— je — a iR — 
M. aebangten zeichen daegie — 
munmen und feinfbrifften, da eben von Hk Man este Ds 
farbe ‚gigen uns dieſtẽ gang klar, in Denen manufrinten a⸗ 
baben ed die fchreiber der umgefchickten ze immer mit dem 
Rn. Marcus vernufche, Divm, — Livins, 
Fürus. luflin, Pimarch, Cafinder. &er* 


€. Aquilius Ballus/ aus dem berühmten gefühlechte ber 
Aaurlıer zu Rom, war gun di fcipul von Q. Mutio Scävola, {BD 
wie er nachgebends den Scrvium Sulpitum aufgezogen ) 
— cumd von Eiccrone, mit dem er um Das ſaht 687, A, Mm. 
Balls A.C. 67 Prxtor gewefen, Die Bürgermenters wurde 
nicht verlanget , weil: 8 unmöglich geweſtn wäre dieſte 
amt zu befleiden, und zugleich dem Römilchen volde, das 
Kb bey br täglich ratbs und rechtend erhalte , ein genügen zu Leis 
Er bat um; meine — um die Römische rechtsgeleht · 
anf, und find die fo: de dolo —** * — de in- 
iruendis pofthumis nej — die io Aquiliana feine exe 
Ken gen. , Die betante lex Aguilia aber de damno injuria daro, 
«alt einem — d ter, VB. Mgnilio, der noch vor dem 
Mutio Scavola geledt , und alfo viel Alter, als Aue Eayus ift, zur 
fchreiben. Vier, Max. ı.g.c.2, Aus, in vit, ICt. 6,28, 
jertrand. in ICt. 1. 11.6, 9. Gross m JCul.ı, 


Aquilius, (Manius) ward von den Römern als Gefandter 
pm König Mithridates abgeichiet , der ibn graufanlich hiurich. 
ten lieh, Dabero Arnobius und Diinutius *8 ihn mut Regulo vers 
— Almnns meldet), 33. 6.3, dab cr ihm geihmolgen gold m 
den hals gieifen lajfen. Cieers prolege Manila. Appismus. 
Aquilius Sabinus, ein Rechtögeleheter , der im 3 ſeculo leb · 
te, und ein Calo feiner zeit genennet wurde. Au. 214 war er Bürs 
genen er mit Stlio Meifala, und an. 216 widerum mit ð. Corne · 
Amilio. Man glaubt, daß er cin vater Nauıhd Severä, einer 
Beltaliichen jungirau, deren oben gehacht, ga gavefen kp. Der Kaps 
Busen wolte ıhmtödten — und befahl \elches einem 
cier jeiner leibwache, welcher aber nicht wohl börte , und als 
P den Aquilio befehl brachte, fich aus der ſtadt zu begeben, wodurch 
ee. alfo ſein leben errettete. Dieieam U Aquilio bat Ulplanus feine 52 
bücher dedicieet. Sun ſohn Fabius Cabinus , war auch ein bes 
rühmter Rechtögelehrter unter dem Kapier Alerandro Severo. 
—— Heliog, de Alex.Sev. Kusil.in vn. JCtor. Zrijlan. com- 
Far . 


ilius Severus / von andern Achilliud und Acilius en enañt, 
ee und Dort, ke ‚ lebte am ende des „pol 

= Epanien gebürtig, von chlecht Severi, an eigen 

Lactantiud 2 er feiner ner beieit Karin, Er bat in gebunder 

ner und ungeb buch periertiget, welches glechfam 

ein tages Fear — war. Er ſiard unter ber erg Im 

des Kanfers Daktinianı ume jahr 375. Hieronym, de fer, 

€ 111. Honor. Auguft, delum eccl,l. 1, 

Aquilonia / eine ftadt, fibe Agnone. 

Aquilonius / (Francikus) ein Jeſuit —— 

Aquin I, König in Norwegen im 13 ſeculo 
lixchen gie zu feinem eigenen nugen, Destvegen ihn du Ban um 
gorius IX in bann zu thun bedrobete, Er kam nach Magno IV an, 
1232 jur regierung , und Harb an. 1263. ‘Aramz|, 3. 

Aquin 11, König in Norwegen, ein bruder Erich, genannt 
Bed Schiveden, welchen er an. 1300 folgte , und nach 15 jähriger # 
zegierung ftarb. Aranız. 1,3. Olans Magnus. Dighani &e, 

Aquin I1i, Magni, Königs m Schweden und Norwegen, 
Kohn. Er folgte demfelben, als er vom throm geſtoſſen mar , an. 
1326 in Norwegen, tegierte aber nur 2 jahr. 

Aquin! V, König in Norwegen, war ein fohn oder endel 
Mag Smued, und bevratbete Margaretbam, Königs Waldes 
mar! an Dauemarck tochter. Wie er an. 1359 feinem water im 

Norwegen folgte, alfo trat fee gemablin , Bde 
Re an. 1373 im den beit; des Königreichs Danemard , und fü 
ich8, dab fie noch Die dritte frone „ nenslich Die Schwedi⸗ —9 
Bay befam. fiche Margaretha / Königin in Dänemark und 
den. me: hut fept. Olaus Mliymus hift, Suec. Pufend, 
bift. einlat. P. 2, &c. 


Again ! (Aitiranß) lat, Aquinas oder 55 
peu a ch nie ei dint, wel —— 
ter der req —e— XII zu Parıs ehrt ammete von 

— einer lade im envolitanıfhen ber, und batte Davon Den 
namen , wiewol er inder Grafichalit Avignon gebobren war, Er 
befehrte fich von dem Judenthum zur Ehrifichen religion , und 
bekam deswegen ein SE% eld von der d angöfichen eiſt 
Kite. Man bat von ihm ein * ebræo 

Talmudıco- Rabbinicum , welches zu Paris a. 1629 — 
worden und andere jchriffien —* lebte zu dieſer en noch 
ein anderer Henricus Yudomicus d’Nauin, d auch aus Juͤdiſchen 
Mamme, welcher einige Khriiten der Nabdinen ins Kateinnche uber» 

bat, Antonius d’Ugum, (0 der vornehimite Medicus bey dem 

Könige Ludovico XIV geiwefen, war ein enckel Philippi. Cime- 
Rus in Gall. onent. Bayle, 

Aquino / eine ſiadt im Königreich Neapoli , in der probintz di 
LJavoro , mit einem Bılherid: ns nach Gapın gebörig, war won 
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mabld eine Roͤmiſche colonie, liegt aber jetzo meiſtens bermürkt, 
und — unter dem titul einer Graſſchafft dem baue Avalnd I 
Liviws1.26. Tac.l. 17, hift. Herudiam.), 2, Porlem, Plin, Cluwer, 
Alberti. Imbef, 


Aquino, (S. Thomas d’) ſiche S. Thomas. 
Aquita / eine proving in Favan , fiebe Aqui. 


tanien, eine a 
en Bei te Qi at Hab, men aa Ei A 
hen der Garonne , en gebirge und dem 
eingefehloifen, Augu — * > die Loire erweitert. 
heutige Wannen it mit der Loire, dem een 
und dem m einig je &eogrı ılen d 
Aauitanien = 3 — Der crũe he eu Begeeift ng 
Bourbonnois, diſſeus und a der Aller, 
Auvergne, Belay und Gevaudan, Roucrgue und Albigeois,; 
Sber · und Nieder Marche. Der andere bar nem 
Bourdelois und Medoc, Zaintonge und le pais d Auuis 
De md Perigord , Agenois und vo Der 3 ihen 


umd Nieder Navarın, u 
— Be 
en Aire , Adi, Anı Ku Glerment, Labors, 


eſcar, Lech Perigueug, 
— San. Com, € — 8 sub, Mode ode}, aintes, Ror 
helle, Earlat, Tardes, —— ‚ Moulind, Bergerac, 
Blaye, Brive, Pau, > ng 
Aquitanien führet feinen namen von ben- vielen a 
* & reichlich verfeben , auch zum theil umgeben ifle Die Ri 
Fiten unterfhiedene mal auf Aquitanien am. Vompejus bee 
DE ie vdicker * Eominge und —— Craſſus Caſaris 


ke 
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or, brachte den uͤberreſt Ka unter feine gewau. 
biefem gerietben Tea Yauıtanifche provingien 
die Gotben , biß fie Clod inder ſchlacht bey Eiveauz in Poie 
tou an. — ie Bi und Die —— — unter 
brachte. M. erdub Aouitanien an. 778 zu einem Könige 
reich, alder Cal Spanien — fam 2 und machte feinen jungiten 
fohn eudonicum , bernach pius Num erlien König darıns 
nen. Schon zu diefen jeiten ak: id im Aquitanien mächtige 
et welche wobl dad a8 haben —8 zen Zönigen b u 
—F ubieten. Carolus calvus, nachdem fe rein — jobn Earl, den 
pm Fön e über Aquitanien hatte , —XE 
ub die Königliche — igem ande = = jente umters 
ſchiedene one dafelbit ald Statthalter ein, welche Diet länder 
jeit ihres lebens ‚ oder ſo lang es dem König gefiel, regierten. Ws 
aber unter Carl dem einfältigen alle$ bumt durch einander img» 


EB 


. vermandelten fie dieſe kinder in erbliche febnsgüter, worat 


Grafichafften Poitierd, Auvergue, rl das 

thum Guienne und andere entitanden. "Einige it berna 
* Engelländer ſeldiges gane land innen, — in Ki 

Ka Hertzog in —— 2 Pair in 
xeich von Ludovico IX gemacht, Eduard I es bernach, ber 
Eruandus I FE ulm — je 
befaf dr ga 

bannen , ımd nahm gen. Y 


1450, UND 51, a da er fich der Englifchen innerlis 
chen unruben und Eriegen wider Schottland —— mei 
un bedienen muite, auch die ohne deme ber fremder 
genvordene flädte Di beaueine leuthe zur fregupitigen übers 
Ei Ede glich — ourdeaur empoͤrte ĩch — bald wis 
und rıffte die Engelländer zu bülffe. AS aber dieſe ihren 
ven Generalen Talbot im reifen verlobren, ware ve übrige 
genwehr jehlecht , und muſie fich Diet ftadt an. 1453 wider an 
— er eben, von welcher zeit an, Engelland nımmer feiten 
Er anien bat ſetzen mögen ; da vorhero die ſe prowini in 
jabe unter kibigem Königreich geitanden. Lubopis 
KT übergab db es feinem bruder Garlen, und nachdem ex obs 
ne che verftorben, fiel e8 wicder am die frone. ur. Cafar 
L1.Strabs l.4 Pln.1,4c. 17. Meisl.2. deMarca \ift de Beara, 
Oechenart, not, Val. Oriel. Scalg. Vüner. Maſon. P, Mine 
Eginhard, in vi. Caroli M, Aunal, Francic. ad an, 769. Greg. 
Zurınenf, P, Emil. bredegar, Aywin, ‚de Chabanais chronig, de 
Limoges, Dupleiz, Iezeray, * 


Aquula / ſiehe Aquapendente. 


Ar / eine ſtadt in der Moabiter lande mar am dem Auf Arnon 

gegen , der iich micht weit davon ind todte meer ecrgieſſet. 
um, 21. 

Arabella / ſiehe Arbelte. 

ARABICI , wurden fe ketzer genennet, bie ums jahr 207 
aufitunden , und lehrte da daß die —A— leibern ftürbe,, umd 
mut denfelben nieder würde aufgewecket werden. Sie muften in 
dem 2 Eoncilio in Arabien ihre mennung Wied 1. Ang 

Geha, €. 83. Eujeb. 1. 6 hilft. Nieepb, Lg c, 25, Baron, Prascol, 


raiſchen Harab, Hereb und Ercb, von den 

ser aan Arabiltan genannt , ift ein 8 roß und 

weitläufftiges land in Wien ‚ beiten länge von Weſen dig an das 

—— Co: um oder Ras algare , ziwifchen dem Ara» 

— meer, und dem — von Ormus fich in Die 600 meilen e 

firedet. Die breitevon mitternacht gegen mittag „ mischen * 
Vetchen und Arabifchen mecr, belanfit ich anf ınepr alf 


ara 


teilen, Arabien afeichet fat einer halbsinfl 5 gegen morgen hat 
&8 den Beriinen mecrburen, genen mittag das Arabische oder In⸗ 
ner, gegen abend vas rotbe oder Mechitche merr , augen 
mitternadht Sorien , Diarbec md den Euphrat. Wan tbct es 
gemeiniglıcit in das Renate, ſond Barrab; ın das wur , hey den 
Hrdräern Erda , und von den einwohnern Beriara oder Arden ; 
und in das alückjelige Arabien, Hayman von den Saracenen ge⸗ 
nennet; auch bältınan darfür , Daß ſich zuuec, Abrahams ſohn 
von der Agar, in dieſem lande niedergelaſſen, und dag die Araber 
von ihm bertommmen, 
‚Arabia PETREA, fonft das ſteinigte Arabien genannt, bat 
Namen von der ſtadt Netra, ſehö Arach, von dem felitn , 
auf fie gebauek it. Dieer Arabırdie tbcıt aranet mut dem ro⸗ 
mecrumd Eghoten gegen werten , mit bem würten Arabien 
an morgen; mt Daldılına und Sorien nordinärts , und gegen 
1.08 es dutch ein ſanges gebürge von dem gluͤckſeligen Araͤbien 
abgefündert, Aurfer Verca bat cs noch die MAdtE Bollta, ano 
eth genannt, Meoava oder Moad und Tor aufder Luiie des 
rotben merrs, alive man Kimergweilen alabalter , coralten und 
magntct- fein finder; Dannenbero vor zeiten Die ſchiſſe ſahrende der or 
ten an fiatt dee eifernen nägel diog bölgerne in been ſchifen ac» 
beandht haben follen. Man hält Dafür, daß durch denjelben ort Die 
aeliter idren zug genommen , als jie fich nach der würten gelen · 
Es iſt dieſts ſteinigte Arabien cin ſehr rauhes und unfruchts 
dares fand, in welchem die kinder Ffrael 40 jaht lang zugebracht, 
amd gind allda Die in der heiligen fehruft berühmte berge Siugi und 
web zu febenz jener gegen Diien, und dieſer gegen Weſten. 
alten zeiten war es von den Midianitern, Moabitern , Aınas 
letiteen und Edomitern bewohnt. Die haupt-fiadt darinnen ıjt 
Arad) , davon an feinem orte, . 


Arabia DESERTA, oder das wuͤſte Arabien, erſtredet üch 
von Syrzen ımd Arabia petras bijj an den meer · duſen von Balora / 
pie dem F Eupbrat und dem gebuͤrge des gluͤckſeligen Acas 

Es ift etwas ebener als das tteinigte Arabien , allein es 
bat mehr fandigte felder und würtenegen , ihiewol einige fruchtbas 
te acacnden nacht am Eunhrat lie, &s begreift 2 ſadte ım ich 

namens Anna, und il die, fo am bemeldten Auf Eupbrat lies 
get , die vornebmfte. Dre fandıgte witen find ſo ao dafıman 
Dit 12 faneswerfen zubringet, und nu man a a ſdes coinvaß 
ſes wie auff dem meer bedienen. Es hat groſſen mangel an waß 
fer, und was man noch in den wenigen brunnen findet, Das hat dis 
nen febr übeln und fehierfelbasften gefchmast. Einige melden, dag 
dieſcz land Decch feinen eigenen König beberrichet werde, der ſich 
mit (einer beweglichen bofvaltung , wie die Schthen und fait alte 
Araber, bin und wieder in den feldern niederläjlet. Andere aber 
behaupten mit mebrerem grund, Daß das wulte Arabien, durch 
unterjdyiedene fleine Fuͤrſten regieret werde, die dem Türden, 
als ihrem Oberherren , insbar jind, 


Arabia FELIX, das glücdfelige Arabien / in der heiligen 
ſchrifft Saba und Sabea , von Saba des Hams endel, genannt, 
ft eine groſſe balbsinful , von den gebürgen, fo Die andern beyde 
Arabien unterfcheiden biß an den greifen Drean fich erſtreckende; 
meihvärts und zur linden band bat es das rothe meer, font mar 
di Mecca , gder der Arabiſche meer · duſen benamet , zur rechten 





umd gegen Orient den golfopon Baſora und ‚ font der , 


Verſiſche meerbuſen genannt. Es üt ein fruchtbares land,trägt bals 
fun, myrrhen, wenrauch, cafıa, manna und vielcrley gewürk; 
infonderheit gebet der ſtrich zwiſchen Capo Rafalgate und Cavo 
Mozandon den andern an Fruchtbarteit weit ver. Die baupt:jtadte 
in dieſem Arabien find Medina, Mecca, Zibit, Tatab, Almas 
carana , Maraba, Masfa , Mu ‚ Sobar, Bahr, Malin 
tat, und andere mebr. Einige ſtehen unter ihrem befondern Fur · 
ften , etliche aber haben eine atiſche regierung , welches im 
Aien gar feltfam iſt. Der Türke hat auch etliche länder und ſtad · 
te davon an jich gegogen. 

Die hufft it im gangen Arabien ziemlich geſund, aber überaus 
heig. Es regnet an etlichen orten des jahrs kaum 2 oder 3 mal, 
und an einigen andern gr seiten 5 doch dienet der haͤuffige nachts 
thau am ſtati Des regenk, Der wind wirgt in dem wuͤſten Arabıen 
gantze berge von fand auf, und treibt folchen von einer ſeiten zur 
andern + ſo, daßzınveilen gar viel reiſende auf einmal Darunter bes 
graben werden. Im glückjeligen Aradien giebt es eine groſe 


menge, von allerband thieren, jonderlich cameche und pferde. Auf 


ihren ſeetunten findet man perlen/ corallen und carniolen. Die 
Araber find rear trucken und ftnvargbraum , has 
ben eine wilde art an ſich, tragen lange barte, die ſe vor heilig 
halten ; auch find fie von melancholicher complerion, nachdends 
lich, mäßig, mmd beheiffen fich mus jaurer milch, ſo ihnen ein ans 
genchmer iranct iſt, und mit gar geringen fpeien. Die in den 
kadten wohnen, treiben bandelfchafft und manufacturen, legen 
ſich auch theils aufdie ſtudien ‚und er! die plulofophue,phytic, 
altrologie und mathematie, Die im felde berum zieben , find im 
** Naͤmme und familien eingetheilet; jedweder ſamm, er ey 
voldreich als er wolle, bat jenen Cherif oder Tecque, das in cın 
gebietendes haupt oder führer, dem fie überaus geborfam find. Sie 
tegen unter zeiten, und verbarren an einem orte nicht länger, als 
die weyde vor ihr vieh zurcichet. Sie gebrauchen fich der bogen und 
preile ſclien de feucr-röhre , find arbeitiam , baben aber dabeh 
erme unerfättliche deguerde zum rauben, und giebt es einge unter 
ibnen / Die blog vom Kchlen und phündern leben, Dedwegen die reis 
fende und kauffleute febr aufıhrer hut find, und fich gemeimnglich 
anıt einer comvon von Janıtkharen verfeben; wiewol fie auch die ⸗ 
fe öffters nicht Ichenen, fondern wohl ganke Carapanen anfallen , 
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und fich erfühnet haben , den tribut,, fo man nach Conſtantinorel 
dem Groß: Eultan ſchicken wollen , bimweg zu nehmen ; doch ſeben 
fie unter ſich ſelbit in guter vertraulichteit, und gebet ibre räuberen 
nur über Die fremden, deren fie auch felten jemand todtichlagen, 
mo dife amderft nicht allzu ſtarcke gegenwehr thum., Ihre magere 
vferde find der arbeit ſebr gewohnet , umd lauffen überaus fchncl. 
Sie balten felbige hoch und m langem andenden , jo, Daß ſie = 
ar deren ſamm regiſer aufzuzeichnen beiten ſind; es giebt 
jo ſchoͤne thiere darunter, daß man vor eins 4_bifi gooo ihaler bes 
jahlet, wie Tavernier im exſten theil feiner reue meldet. In ihreu 
—3 und zuſammentuͤnfften ſetzen fie fich ar Der erde in einen 
reiß / oder hucken auf den ferien / balten die arme geutzweiſe uber 
die bruft,, oder ſchlagen die eine band unter den eilbogen, mit Der 
andern band den bart ſtreichelnde oder kruͤnimende , den fie in ſo 
arojien ebrem halten, Daß fie ben demjelben ſchweren, auch wenn 
gentand fie beſuchet, umd fie Demjeiben eine ehre anthun wollen, ihre 
den bart varſumiren. 

In Africa giebt es auch viel Araber, ſo an. 633 zum erſten mal 
dabın gekommen find, unter dem Caſſphhen Odmah , der eine armee 
von goo06 mann felbige länder ſchickte, fo Die Nadt Cairavan , 
30 meil, vom Zımus gegen morgen, erbauet. Noch ; andere Aras 
biſche ſtaͤmme haben ich an. 999 auf ber: — des Ealipben 
von Cairo nach Caravan beacben. Diet leben in ſaͤdten, ſo nur 
von gezelten zuſammen gefünet, Aduares genannt, und fönnen dies 
fe ıbre iragbate und dewegliche ſtadte bald von einem ort anden ans 
dern verfügen. Es find darinnen mir 2 zugange, der eine, wodurch 
das dich aus umd Der andere , wodurch es wieder eingehet , welche 
des nachts mi Dornen zuacrcet und vergäunet werden / die Tönen 
dadurch abanbalten. Dicje leute leben elendiglich, wie alle Die Ru⸗ 
adifchen eimvohner; doch find jic bertbafft , banbein mit pferden, 
biegen dem jagen ob, und lieben die attrologıc und pochie, 

Der Arader forache it eine der fehönften und älteiten ʒ viele von 
ihren buchitaben find fat von einetich geitalt, und müſſen Durch 
die obersoter untenwärts gejcate puncte unterfchieden werden. Fr 
Abys ſmien it Diefe forache fchr im gebrauch / und wird von hans 
dels. und handwerdssleuten ſo gut als in Arabien geredet. Sie 
pfleget von einigen Chriſten in Europa gelernet zu werden, 
um den Alcoran und andere noch weit. nußlichere —— vers 
fiepen, weiche un Diefer forache gefchrieben jmd. _ Der er ihre 
za oder jabrsrechiung, jo Ne Yen beufen, fänget ich von dem 
ge 16 Juln an, 622 an, da Mahomet von Mecca entfio» 

mi. 

Die Araber hatten vor zeiten mächtige Könige, Fuͤrſten und 
Regenten, Die mut den Nijoriern, Berrern, Eguvtieen, Romern, 
Juden und Griechen krieg führten; ihre Cahphen, unter dem nas 
men der Sarasenen, thasen fich bermach in Aıia und Africa auch 
gewaltig berfür. Es find in Arabien a concilia gehalten Morden t 
das erite an. 299 wider Berhilum Biſchoff zu Boltca , welcher 
leugnete , daß Chriſtus (eine eigene Gottheit vor feiner menjchiwere 
a a ee 

Id an. 246 verſammlet wider einige Bifchörfe , meld 
daß die ſcelen zugleich mut dein leide untergiengen, wurden aber 
mut demjelden am üngiten tage weder lebendig gemacht toerdens 
welche auch von Drigene widerleget wurden. E 

Die Araber gebrauchen jich der befchmeidung im 13 jahr, weil 
Yfimael , da er deſchnitien worden; auch eben jo alt gewvejen, Gem. 
17 v.25. Dieſe volder wurden anfänglich Jimachter, hernach 
Hagarener , und leglich Saracenen genannt, indem ſie es vor 
rathjamer crachteten , von der frau als Der magd den namen zu 
fübren, _ Sie halten ſich yelbit vor das edelſte vol , und verhens 
rathen ſich wicht mut andern auswärtigen. Sie find nıc vom den 
Egyptern , Römern / riechen ‚ noch Tuͤrcken überwältigt wor ⸗ 
den, Die Baſſen des Groß: Tiredten feloit zablen tunen ein gewiſ⸗ 


ſes , um auf ihren reifen sicher zu feom, jedoch nicht ſo faft, daß - 


fie ich vor ıbren waffen fürchten, als Damut ie die von ihren bere 
‚gen herab rinnende bache nicht zuructbalten , und von dem weg dee 
nach Mecca wandelnden Garavanen ableiten, als auf welchen 
fall dieſe in mangel waſſers für eine jo groſſe menge menschen umd 
dich,in dieſem durren und beiten land notbrvendig müßten zu grund 
geden. Die Bedums ſind Die vornebmiten raͤuber unter nen, 
md halten ich meiſtens in der gegend Mecca auf. 


Die Araber waren vormals gögen-diener beteten fonne, mond 
und fterne, auch baͤume und fehlangen an; uber das hielten fie den 
bof zu Alcara oder Aaucbila ın grojler ehrerbietung , weil Yimaek 

eldigen gebauet baben ſoll. Man balt Dafür, da die Weiten aus 
rgenland , die unſern Heiland anzubeten gefommen , die erfien 
Avojtel in dieſen — — und daß Mali, $, Judas ibe 
nen das evangelum verlündiget ‚_bii_bermadı Mabomet di 
leute dermaſſen eingenommen, dag deſſen fecte Durchgebends bey ıbe 
nen fortgeprlanget worden. Die meiſten nehmen des Melits ausle» 
gung über den Alcoran an; einige unter ihnen folgen dem Os ⸗ 
man. den Arabern im Africa werden difi 6o unterſchiedene 
fecten gefunden. Unter den Arabern in Ajien gibt es auch um die 
gegend des berged Sinai und Horeb / gegen dem rotben meer, 
wie auch in den einoden des willen Arabıcns unterſchiedene Grie ⸗ 
chiſthe Eoriten 5 im glücfeligen Arabien find ibrer gar wenige, 
auch finden ich Deren einige zuMofcate, Balafate und in andern plas 
4 3 igiefen inne haben, Herodar, Kemph. Died. Sc. lee 
Sipb.Strabe.Plis. Mels Sparta, Jul.Capit.Enjeo, Hieron Sseras, 
Nseph, Procæ. Cedren. Zonaras. Marmel, Igxeirs. Bellen. le 
Blanc. Busbeg. Egnacius, Nie, Sagundın. de orig. Otlıom. Mi. 
der de anno Arab. Pojteh, Eimscın. Sealiger, Errpenius, Adrichs- 
Tide, 13 mine, 
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mus, Voffus. Hettinger, Poceckius in hifk, orient. Abu. Phar. in 

fpecim. hift, Arab, Vattör, hift, des Calif, de Barres Alia, Furer 

itiner, Egypt, & Arab, Nihufies de nonnullis Aſiæ prov, Taver- 

ee Tbevenst. Dapper, della Valle, Sanfon, du Val, Paul, 
CS, 


Yrablay, (Petrusde) fiche Arreblay. 


Aracan / ein Yndianifches Königreich jenſeits dem Auf Gans 
as, oft gegen mittag an degu, gegen Norden ed ge · 
gen oſten an Ava und Brema, und gegen weiten an den Yndias 
—— a 

1 meer Äigt Die praͤchti t Aracan, 
und nach diefer in Sandar die befte, ” u 

Arad) / Petra / lat. Petra deferti , Cyriacopolis ; Mons re- 
galis, Die baumtsliadt in Arabia Perrxa , und ein Erg:bifchöfflis 
her fit , unter dem Patriarchen von Ferufalem , vor zeiten aber 
unter dem von Alerandria. Sie liegt auf einem hoben felfen » 
mund wird anjeho , wie Die meiten davor balten, Herac oder 
Krach de montreal genennet. Pün, I, 6,0,28, Strabv 1 16. Plo- 


dem, &c. P 

Arachne / nd tochter, eine Lydiſche Jungfratı war fd 
Tumiteeich tm ſicen mit der madel, dag Sei due göttın Diners 
da darinnen zu übertrefen ruͤhmte / worüber dieſe hch dermaſſen 
ergüente , daß fie dic Arachne jebr übel tractirte , und alle ihre ges 
fiuckte werde zerriffe 3 worauf Arachne ich vor grojiem leid er» 
bendte, von Minerva aber in cine fpanne derwandelt ward. 
Ovid, 1,6, met. fab, 1. Plm.l. 11.0.2 


Aracuies / oder Aracuites / find Süd-Americanifche völ- 
der in Brasilien. Iht land ılt an der Hauptmannſchafft von Per» 
nambuco. 


Arad / Arath / ein König im lande Canaan gegen muttag 
der jich den Eunderm Iſrael entgegen ſetzte / und ihnen den Durchzug 
Durch jein land veneigerte , Daruber ıhm Gott im die hände der 

feaeliten gab , daß er fein leben ſamt dem lande verlohr. Ale 
feine ſadie wurden verbannet , unddie ſaadte Harma, das Hl, 
Auffer/te verrwiliung oder verbannung geheiſſen. Namer, c. 21. 
v. 1, fg, & 6. 33. V. 49. Zormiel, A. M. 3583. 


Arad Arath / ein gebürge in Afien, ift ein ſtͤck von dem 
grojfen gebürge Taurus, erſtreget ich zwiſchen Dem Euriniſchen 
und Eajpıfchen meer, von Dften hach Weſten, und durchiirei- 
het die Jander der Mengreler , Circafıer, Achamener ; und 
der Afatitchen Tartarıı. Diefes gebürge it überaus hoch, und 
fiets mau ſchnee bederter, ſuhret auch un ben landen; dadurch es 
fich) verbreitet / unterſchiedliche namen, 


Arad Aradıum, eine Kanferliche veftung in Ober· Ungarn in 
dem Araber; Comitat, hegt an dem Auf Maroſch, gegen die Sie + 
benbürguiche gränge, und ılt nach dem Karlowigersprieden 
beveltiget / und zu einer gräng:vefiung gegen Temesiwar gemacht 
worden, ¶ In den vorigen Eriegen Hi dieſer ort etliche ınalen von 
den Kanferlichen und Lücken erobert worden , und zuleit dieſen 
in den handen geblieben, welche ibn als ein grantz haug vermahr 
ret,bif an.1685 ım Fan. ler und Mercy ihn mul zoooteutſchen 
und 600 Ungarn unverbens wegnehmen woiten !meil aber ſolches 
zeitlich verkumdjchaffter wurde , giengen fie aufden feind, fo Gulla 
zehn ‚unddie Kapferlichen auartıere überfallen wolte , 

$, fehlugen ihn unwen Temeswar in Die Auchk, und weil fich 
viele nach Arad falviet,, webreten ſie ſich Darinnen tapffer , ditz 
der ort in völligen brand gerierb, und mit ſturm übergieng. An 
1698 ward er aufs neue zu beuefligen angefangen. Weil ſelbiger 
che Temeswar an. 1716 in Kaviirlihe hande kam, fo nabe an 
den gränden ac gebiets lage , dag es nur dev Auß 
Maroich) abfcheidete 5 jo wurde hier ein ſtarcket handel zwiſchen 
den Ehriften und Türken getrieben. Der Eomutat dieſes namens, 
Comitarus Aradıentis, liegt wiſchen der Theiß der icbenbürs 
giſchen gränge, und dem Torontaler und Ezanader Comitat. 


Aradus / eine inful und Radt in Phönicien, an dem Syri⸗ 
fehen meere, nabe bey der ſtadt Tortoja / welche auch Antaradus 
umd Ortboiia genennet wird. In dieſru benden ſtadten waren vors 
mals Bıjrbümer ; nunmehro aber liegen jie unter Türckiſcher 
botmaã Figteit gan verwuͤſtet. 


Arafat, ein gebuͤrge mitten in einer groffen und weiten ebene 
3000 ſchriti von Mecca in Aradıen, gelegen. Die Mabometas 
nuichen pilgeim, nachdem fie um den iemrel zu Decca ſicbenmal 
herum gegangen , und fich mit dem waſſer aus dem brunnen 
Zennem beiorenget , beſuchen gegen abend dieſen berg , und bals 
fen Darauf Die gantze nacht über ihre andacht; alsdenn werten fe 
unten an dem fufi des berges cine gewiſſe auzabl fteine, Die ein jeder 
pihgeim_ im vorrath mit ſich brnget, an den thal Mina zuſammen, 
womit fie denteufel, der den Datriarchen Abraham bey dieſem ber; 
ge an der opfferung feines Johns Yüge_ verhindern wollen, zu treſ⸗ 
fen vermennen, Zum gedäctnig dieſes von Abraham vorgenoms 
mienen onffers ſchlachten fie auch im gedachten thal eine menge 
Khafe und bämmel , jehicten davon einen theu an ıbre gute ſreun · 
de, und vertbeilen den uͤberreſt unter die armen. Die pilgrümd, 
fo fich ben dieſer wallfahrt gegen dem Heinen batram oder gegen das 
oftersfeit einſinden ſind gememmiglich go bi 100000 man ſiarck, auch 
dhngefehr eben ſo vich vferde maul. ihiere und cameele, und werden 
von ihnen zu dein vorgedachten opffer ben 400000 ſchafe erwuͤtget. 
Kicanı, vom Othom, Reich, Dapper Arab, 


Arggiſus / Hertzog zu Benevento, folgte Gifulfo an, 762, Er 
beyratbite eine von den köchtern Deiiderit ; des Longebardiſchen 
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Königs , namens Adelbergam, deren ſchweſier an Takilonent, 
rtzeg von Bavern, vermabler war. Da nm Defiderius feines 
eichs von Carolo M. beraubet wurde, teigten dieſt — ine 

Kefinnen ihre männer am, die waffen wider Carolum M. zu ers 

reiffen , welches ihnen aber übel bekam ; und zwar / was Ylras 
tum anlangt , war es am dem , er feine länder einburen 

olte; allein er erhielt von Earolo anfänglıch vergebung. Als aber 

Carolus an, 784 wieder in Fralien kam , und erfuhr, daß Aragis 

ſus ſich noch nicht bequemen wolte , nahm er ihm Bencvento und 

Gapua, und zwang ibn, nach Salerno zu ficben. Aragifus gab 

wiederum gute worte, ſchickte feine bende fühne, Rimioaldum 

und Grimoaldum zu geipeln , und erbicit Dadurch aufs neue vers 

ang ng er an. 788 geftorben, gab Carolus das 0 

tum Benevento Grimpaldo,_dem_ tingern unter beiten jüls 

* Fginbard. ad an, 784. fq, Zmbef hit, Tal, & hiſt. ge- 

. p- 6. 

Aragonien / ein Königreich in Spanien, bey den alten Rös 
mern Hıfpania Tarraconentis genannt , ward vor jeiten vom den 
Jacetanis, Lacetanis und Acitanis bewohnet; jetzo ſoͤſſet es ara 
mitternacht an das Phrenaͤiſche gebürge , gegen morgen an Gatıs 
lonien , u —5 an Valencien und gegen abend an Nas 
varra und Eaftilien. Gegen die Bnrendifchen gebürge ift das land 
fehr trocen, unfruchtbar und ſchlecht bewohnt, aufer dem aber 
bat es an eimvobnern , getrende , gartensfrüchten , dich und ans 
dern notbiwendigen Dingen Leinen mangel. Man findet in ben 
bergen einen überRuß von metallen, infonderbeit aber ſehr gut ci» 
fen, wie auch quetjilber und alabafter „ ingleichen fieinsfalt. 
Die bauptsitadt, defjelben iſt Saragojja , am Hufe Ebro ; die ans 
dern jtädte ind Hucita , Jacca, Tarracona , Moncon , Abarar 
iin, Balbaftro, Calatalud, Tervel, ic. Der Auf Aragon ents 
Beinen aus dem — — unweit der ſtadt d. Chri⸗ 

ina, Richt bey Sangueiia vordeh bereinget ſich mit, dem Ruß 

Arga , umd 3 allo ın den Ebro , nicht weit von Calaborra. 

Von diejerm Aug (OL das ganze Königreich feinen namen befoms 

men haben, wie einige bavor halten, Antonius Nebnitienfis aber 

und Johaunes Bafand führen denselben von Tarracona ber 5 

— den alten vdickern Antrigonibus, ſo in Spanien 
Diefes Königreich hatte im 8 ſeculo eben das unglück / welches 

die andern Spanifchen provingen betraff, daß es von den Mobren 

überfchwennmet wurde > um Das jahr 730 aber eroberte Amar 
die ftadt Jacca, und nennte fich einen Brafen von Aragonieny 
deſſen — bif auf Das jahr 868 regieret haben, zu welcher 
zeit Ennicus Arifta, ein Suprarbiicher Köntg, nachdem er Aufs 
neue die Aragonier bon der macht der Garatenen net ‚von 

ihnen ermablet wurde, doch dab Die eimmohner Dabep ibre ſter · 

gi wohl beobachteten , umd bie macht des Regenten ziemlich eıns 

prändten. Es entituhnd aber umdas jahr go1 in Aragonım 

ein interregnum, welches endlich durch die wahl Sanctüi Abat · 

cä, Königs von Navarra, geendiget wurde. Derklbe vereimg 

te nicht allein Navarra mit Aragonien , fondern brauchte auch 
get den tıtul eines Königs von Aragonıen. Unter feinen nad» 
men ft (onderlich Sanctius III berühmt , welcher König von 
abe Aragonien und Caftilien war , feine Reiche aber unter 
ne under dergeitalt tbeilte, daf Ramirus, Ganctt natürlicr 
pin Aragonien befam , welcher auch nach abiterben feines bru⸗ 

13 Conalvi, Suprarbien wieder bamıt vereinigei hak 5 deſſcn 
nachfolger ‚ Sanctius IV betam auch Navarta nieder Dazu, tuel» 
dies aber unter Aphono LI aufs neue davon abgefondert wurde, 
Dieſes gefchlecht gieng endlich mut Ramiro Iı aus , beiten einsige 
tochter und erbin , Petronella, an Raimundum ,_ Grafen vor 
Gatalonien vermäblet wurde , und regierten dicke Könige in 
Aragonien aus dem Catalonıichen famm , biß auf Martinum, 
der zwar einen john und endel batte, welche aber im Turker zot 
nach einander fturben. Hierauf war man bedacht, einen mein 
König zu machen ‚3 —8— am. 1412 gejihabe, da denn ser 
dinandus I oder —F us, Infant von Caflilien , erwäblet 
musde , deſſen endel / Johannes 11 durch beorash Navarra mit 
Aragonien wiederum vertnupfite , und Ferdinandum Cachobeum 
binterlteh , der at. 1479 Die regierung antrat , und durch bie ben» 
tab mit abella , der einsigen erbin von Eaftilien , die derden 
Reiche, ud dadurch dang Spanien mit einander vereinigte. 
Sirabe. Plin, Ptolem, Pomp. Mela, Marians, Sandoval. Merw- 
la, Iuan, Briez, Blanca, Garibal. voyages d’Elpag. Imbgf. not 
Hifp, &c, 

Arakil vanc / ein dorff und Elofter am fuß des gebiirged Ara» 
rat, in Armenien, ut fövielacjagt , als das ae sah 
Die Arınemier bezenaen groffe andacht am Diefem ort , im m 
dafı Noab fich daſelbſt mohnbafft medergelaſſen , umd fein 
nach der fundutb verrichter babe ſie geden auch für, daß man 
allda die gebeine des heiligen Andrei und Matthir 
Chardin reılein Perlien, 


Aralius / ſiehe Analius. 

Aram / ein ſohn Semd, und bruder des Arpharad, Iebte 
das jahr der weli 1680, Man glaubt, dag von ihin die Ar 
oder Sorer berfommen. Er hatte 4 föhne , nemlich Lg, welcher 
nach einiger vorgeben , die gegend Trachonitis bevohnet, und Die 
Nadt Damafcns erbanct 5 Hl, welcher Armenten ; Gethur , DE 
Yackrranen eingenommen, und Mas oder Mifeas , der uber DIE 
Mezanier geüereiihet, Gen, c. 10, v.23. Jeph.l 1, antıcı 6, Bir 
eharı, in Phaleg, 1, 5 & 6, 

Aram / ein ſohn Esrons und vater des Aminadab , wird mit 
unter die verfahren Ebrnite gereihnh, Kausb. 4 Almib, i. Dakı, 


” 


ara 
Aramayona / eine Geaffchafft in Biſtaya gelegen. * 


Arament 7 (Gabriel h ein Edelman aus Gascogne, 
* dan nn rico TI als Abgefandter nach —EE 
ihr. Er brachte den Kapfer Soihman dabjn , daf er mit dem 


x ige in Seandreidh einen fchluß machte , nee ledh 

den Römifcyen Kanfer zu unternehmen, und mit dee Zürctie 
en Hotte gegen Italien zu geben, damit 
L 


% fr feet. 5. Bayle, 
* 5 fr ein überaus fruchtbares thalgelend 
gi dem Bi en geburge, ——— graͤntzen 
gan. Sea u baı Be ee an felbigem ges 
q 
— in Bu, 1, malen en De, umbae Ka Sy tens al & 
a Orden Bean — AT — 
Sign. de la Force, Nouv, Defer, de la 
france, m + e4 = 


Aran / find 2 infuln in Irrland an dem Gallowayı 
— —— —— ru 
nda / mit dem zunamen de Duero , 
und feine ſtadt im Alte — ‚an dem je Bach hc 


Bes von * en — — m 


ein Provincial- 
Cent a El, La. c. 20. 0 


menar delic, de [p- p- 197. 
Aranda / ein Habt und Mo im Königreich Arra · 
en gegen Soria gelegen, 


ern / an den grä von C 
— Urrea zul g.* 
uez / ein h 
Ken an ne dh Zus, na weten, wo ber Bin ara 
ma in denfelben et , 7 meilen von Madrid, — 
— von Toledo. Es lieget in einer sroden Ba, 8: ſo —— 
bugeln, anmurbigen wäldern und fchönen 
Die — find gar ‚angenche ac un m mit ku en en 
walnrs| 
ana — = Y fein fir * Denen 
ü an eine gute amjal * a. 
ee au 5 


ie gegen! ben 
nacht, An ein ide Di u di 
eben fo gefälßen, Mm Bde, Rh Karat 


Aranyas, ein Auf in Siebenbü 
Korenbuss ao nit Aüpret, und 


ac a ale 
— he Car urg Gar iR erde Deu 


die Marofch oder M 


Ararat , vonden Berfern Agri, von den Arabern Sul 
von den Armeniern ee genannt, ein wi a main 
obueit der Habt Erivan ı 1 berühmt, tue Die che Moe nach 
der fündäutb darauf A ift , deren reliquien vie etliche mens 


nen, noch darauf — find. Seine — —*5 die —5 — 
birege Caucaſus und bericht 
iſt der Ararat fo hoch , at wo —2* t 1 $ meilen 
w —— chen 3* letzten und oberſten einfiediers 
celle bin 


jetommen , a meilen zu 5 meilen ifk eine eins 
u finden , * man ausruben fan. Nummehro 


tbeil dieſes er | de das gange jahr uͤberdeckt Sa —* nicht 


kau hinauf fommen, Daber dann um fo mehr an ber wal 
von Strauſſens ergeblung m — ** in ſeiner ſchen 
reife ſchreibi dab em profpect, fd er aus dem fchivargen 
* e dad gebürge Caucafud ip hüber als der berg Ara⸗ 
Ba ae welchen anan $ 1 ageweifenn meit ſchen fan. So bald 
I ie Armenier —— bekommen , On Ir — 
ſe au mel, machen ein ci u chen € 1er 
bete, ... reife- befchr, Olear, eich befchr. P, I, ——— 


reife. befehr, P.1.l. 1. c.a- Tournefore Voyage, * 


4 ien, er ind nord» meer Inder 
Haupt —— — der rind IA namens gegen über. 
Aras ein Sicyonier , regierte zuer 


in ben lande der Phliaſier, 

fo der Sicponier benachbarte im Teiep find. Er baucte eine 
ftadt, namens Arantia , mit einem fe dh undrichteteeinen 
tempel auf, die jugend ald eine goitheit Damit zuebren. Won dies 
E ftadt bat gange, p den namen befommen. 
Sein ſohn Aoris und tochter wurden von den Yhliafies 
sen gerübmt, als gefchit zur Jagd , und im kriege wohl erfahren, 


r in, in C 


% adt imgbni greich Fer in A aufder tůſte 
— — —18*— — a Eie ift mit 
m mauten und einem = caftell defefiiget , und bat einen 


aquemen bafen vor Die Kleinen ſchiff auwo dig sichen hans 


eo ſoll Aralug junior 


“ara 227 


— —— Das land herum giebt viel baummmole, 


Arath / ein Eananitifher König, ſiehe Arad. 

Aratius / ſiehe Analius. 

Arator / Subdiaconus der Roͤmiſthen kirche, war, wie et⸗ 
liche vorgeben, aus Ravenna, oder wie andere behaupten , aus 
Ligurien gebürtig. Man giebt vor, daß er an. 490 ven, md 
a alla eine ee bedienum * ben ach b fich 

jen a 
Se wien „ Bier von bannen iieder Berufen , und 3 


En im anan Kin re ng u um sah 527 an er 


völder an Theodoricum a IA ed of ee 
—F * Vir gilio 
Sirmondus 


ch auch einen 

bet 11 — Be von Gm an Partbenium Verfall, 
18. var, ep. 12. Jigeb, de fer, 

©. 38. A de fer, ecch, YYsen in ligno vita 1,2. 


ald Iirmend. ern Eamd, 1.3 &9. Miraus, Juftinien: glü 


feriet, Ligurini, 
Aratt, ein Auf , ſiehe Arares. 
Aratus / General der Achder , gebit 
diejeg fein vaterland durch einen ſehr wohl * he 
berfall von der torannen des Nicoclis , und brachte aan wieder 
que Achärfchen Republic als er nur ao jahr altıwar, Olymp. 1327 
3. A.M. 3733, A.C.ası , A. V.s03. Hierauf überrumpelte er 
‚Diomp. 134 , 2. A.M. 37417 A-C. 243 ” eh der none 
Gorintbug , t Acro-Corinthus ebenfalls mit lt , rn 
—— liegende beſatzung des —8 — — Gonala in Mace⸗ 
enden gen, und percing fe auch Eorinthus mit —— 
— en bunds+ ſaͤdten. te auch einen bumd mit 
0 , Könige in Saunen, En befreyete die Argiver von rem 
tprannifchen Regenten Arion ed an deifen itatt aber bald 
em noch fhlimmerer Tyrann A aufitunde , welcher 
viel zu khatten 9 gab, biß er dee * ber ſtadi Elconä fchluge , und 
dergeitalten verfolgte , daß jener in der Aucht getödet wurde, Mache 
aan 3 brachte er auch; die Aerolier Durch krieg dazu, daß Ku m 
as bimdnif eintraten. Nachdem rıffe cr Athen mit 
aus der Macedonter 7 dewegte auch Die inful Kamm 1, 3 
dann rg jen, fich in dem bund zu begeben. In dem krieg 
wider —— „den er zwar febr migratben , war er uns 
glücklich, maſſen ibye Elcomencd der Lacedemonier König zwed 
Mal in die ſucht fähluge , bernach auch Corintbus — co 
—— ihme auch gegen die Actolier, gis fie von dem Achäifchen 
fallen, der Erteg nicht allzuwohl; weil ed damals den Ar 
aut an recht, gelibten foldaten feblete. ALS fie bied .. bevor 
gen worden, Pbılıppuum sus er Macedonien, des Berfei vatter, 
—XR rufſen / galte anfangs Aratus fo wohl als, deſſen du 
gar viel bey ihnen. er da dieſer zu viel gewalt zu verüben anfiene 
und bald darauf gegen die Römer unglücklich war ,_auch 
cs jüngeren Arati cbeweib verführet batte, wendete ich Aratus 
aus allen diefen urfachen von des gönige fi rg ab. Aber 
da nabme eben Philivpus anlag das maaß feiner undandbarleıt 
“gegen diefen fürtrefflichen mann recht vol & machen. Dann entwe · 
aus raach, oder in jorcht, daß er ihme au ſchaden möchte, 
liege er Arato heimlich einen langlamen gift beubringen , worau 
ei Narb ‚ old er doch vorher die fach gemereft , und zu Cepdalon ee 


ellten 


nem — rend gefaat: Pen nen * fe te der mit Kor 
nigen aufgerichteten freut cha .540/ Olymp, 
241,3. A.M,3770/ A.C.214. Diekr Aratus war ſonſt auch 


gelehrt, und hat eine biftorie von der Achaͤiſchen Republic geichriee 
en, über die er 17 mal Prator war. «Er binterlieh einen f 

nannt, welchen Philwous gleichrals einen gewi 

fen gift, der ibn feiner finnen beraubte, beybringen, und bern 


eren pr daB leben nehmen lief. Pletarch. in | Arato, Paufan.\, 2, Polyb. 


2. Schechu Relp, Achxor.c,2. &c, * 


Aratus, ein Voet aus der ſtadt Soli in Eilicien , oder, wie 
andere wollen , aus der ftadt Tarfen , lebte zu der zeit —8 
Vhiladelphi ums jabt 480 V.C. Oimp, 126,3. A. M. 3710, A, 
274 ‚ md brachte eine zeit meiltend am bofe des Antigeni Gonatı 
ji. Er bat von ber attrologie geichrieden , imd felbiae werde pha- 
nomena und diofemea genennet , welche Eicceo, Claupnus Ger 
manicus Cäfar und andere ın Latemiſche verfe überieget , daruder 
auch viel gelebrte leute Der ** und neuen seit commentiret haben. 
Suidas, Eujeb, in chron. M Ancnyme in vira Arau, &c, 


Arau, eine fehöne und luflige ſtadt im Aergöw ,_aufder re 
ten feıte der Aar gelegen , worüber eine — brücke gebauet ı 
Es hatten por — te Grafen zu Rore deren Graſſchafft ji vor 
Bra an, der — bıh an das Lucerners gebiet erſiteck · 

albier eme deſte dur ore genannt, aus —8 Um 
* der ſecken und nachge nds dic tadt unter Dieien Grafen, umd 
machderme Diejeldige an. 1007 audgeb| über, unter Denen Grafen vom 
glientungund endlich von Habſpurg entitanden und — 
tefer burg ware ein ‚ober, jo genannter fen: 
Sie hatte auch ihre eigene beſitzer und zugehörige baden und 4 
le biß an. 1515, da die ftadt alles von © Sunder andoif — 
ge Die * vonder a zu lehn batte ) an ſich ———* den 
aus der burg cin Radtbaut gemacht, 

rim Daran —* che alyli mit bewilligung ihrer Herrn * 

Diemn von Bern Sn alihnign m auf den kirche ver verlegt batı, 9 








nn 


2 ara 


iedri i und 
rais Hertzog Friedrich von Oeſterreich vom Kaufe 
* CH wegen der Aucht Wabft Johan, 2. 
verbanet , und bie Endgnofen wider ibne zu friegen er — er 
yemabnet worden , egen die von Bern im April mit in ——5 
gefuſchafft deren von Solothurn, Biel, Navenburg un lie 
ade. fine Die ftabt Aranı , beingerten und beschlofien ſ 7 — 
tag lan, worauf die bütfflofe Made ſich in einen accord einlieile, 

fic) denen Bernern mit gewiſſen bebingnifjen und DOEPEN 

warte. (4) Der gemachte vertrag ift ın torma zu leſen ey Bald 
Tiechio. (e) An. 1472 Wurde Die Eiche zu Ara gebauen- aa — 
an.ı528, als ein Ldbl. Stand Bern eine difputation Im K a hen 
geſchaͤft zu Bern halten lieife ,, und daran —* 
— und eeremonien abftelte , bat auch Aratı ee 
pel nachgefolget / und den — reſormierten g0 —** 
eingeführet. Die ſiadt hat ihren chultheifen „ Elein LIND An, 
Kath, Chorgericht , auch hohe und niedere gerichte mn ie 
fehnliche fregbeiten. Sedo gehen da Die appell F — 
Bern „und maſſen auch bie blut» urtheile zu Bern n h I 3 
den. Der Schuitheiß muß alle 2 jahr nach Oftern u. a 
amnamen der feadt zu Bern ablegen. €$ pflegen een 9 * 
Eodanotifche Stände in diefer ftadt zuweilen inee inf . 


jer der 


ſo genannte tagfabınaeh zubalten, ‚Au. 1712 its, und 
Friede wifchen denen Loͤbl. orten, Zürich und en einfei u 
nen Uhl Gatbol, alten orten anderfeitd neh lojfen ; deiten ins 


ch! 
firument ben Waldfirchio in forma (4) zu feben. An. 1721 bat 
dieſe gad Ey fevilichen brane (# 9 —14 —8 
. b. Guillimann. jabspurg. pP. 47: Thudu 
ler, P.2. ad ann, 1415. pm. 72 feg. ( Eydgnofl. Bunds- 
Hiftorie. P.in append. (4) Ibid, P. 2. p.827 & 856. 
ne d thal im füdlichen A erica / in der 
ein ſiuß, ſtadt und thal im füblichen [merica; 
— Es der ſchoͤnſten und Fruchtbarften land» 
Fehafftein, erfirecfet fich aoifchen den ftädten dela — un 
Imperiale , länglt der meer » Küfte von Chili umd dem fufte Lebo. 
Die einwohner Haben über xoo Jahr ſtets mit den Spanien gefries 
get , biß endlich an. 1650 ein feiede erſolget. 


abio / ein Heiner ort in dem Spanifchen Königreich Galli⸗ 
Re den grängen von Portugal, nicht weit von dem ug Lima, 
gelegen. Er it nit eines tohlbefeitigten ſchloß verfehen; Cilme- 
ar. delic, de rEſp. p. 141. f s 
Araya / eines, von den berühmteften vorgebuͤrgen im füdlichen 
Ama Arm über dem Weſteck Margarethen nach dem Auffe 
Drenoque zu gelegen. €3 giebt dafelbit d 1 fchönes falg, fo man 
aus der erde gräbt,, worüber oift den Spaniern und Hollänse 
dern viel umeinigkeit entftanden , big der König von Spanien eine 
Eleine veftung alda aufgebauek , um den ifchen ſchiffen das 


anlanden zu di ren. 
Ararat , Ararius/ ein Auf in Brafilien , in der Hauptmann» 


fi 

fedafit Yaraida, vermifchet ſich mit dem Auß Mongagaube, 
Arares/z Aras oder Aratt / ein ftarler und ehneller ſtrohm 
in Atmemen der aus dem gebürge Ararat entfpringt, von dan⸗ 
nen er fich nach a unterfchiedlichen Aüfien in ber pro» 
ping Kllan in Das apifche meer ergieijet. Es find dielmals groß 
fe brücen darüber gebauet worden / allein fo ſtarck die pfeiler im⸗ 
mer gewefen ; haben fie doch der ad ſtrohms nicht wider 
fieben Eonnen ‚ nie noch) aus den ehliebenen bruchftücen zu ſe⸗ 
ben. Wenn der ſchnee aufden angraͤntzenden Yin zu fehmels 
gen beyunnet ı fo ift kein damm Und gebäude ſo felte , das nicht 
Durch feine Ruth hinweg gerifen werden folte, und kan das braufen 
feiner wellen febe weit geböret werden ‚ fonderlich , da er bey dem 
fädtgen Ordabat mit einem fehretlichen getöfe durch einen ſehr 

hoben fall ſich in die landſcha Mokan frürget ; wiewol er endli 
duncch jelbige landfchaftt , we che viel niedriger ald Armenien, eis 
was iiller Käufft ‚Nieder Tyawat , 6 meilen von der Caſpiſchen 
fee , mit dem fuß Kur oder Corus vereiniget „ und denfelben mit 
fich in felbigeg mecr führe, Man beauchet ſchiff bruͤcken und füh+ 
ven um darüber zu Eomimen , welche aber , wenn er fich ergieifet, 
wieder bimveg genommen werden , da alsdenn niemand , weil 
alles uberfchnvemmet it, der orten reifen kan, Im winter aber , 
Men er etwas feichte it, läffet man fich mit. cameelen darüber 
bringen. Auer diefem tft noch ein andrer Auß Arares in Perfien, 
davon Curtausl. c. 5. Died. Seul, 1, 17. 69 umd Strabe 1. 15 mel 
den ; dat Alexander M, alg er auf Perfevolis gerogen , eine brüdte 
ohmveit jelbiger ſadt Darüber gefchlagen. Diet ſluſſes haben 
Feine andere auctores „ ald die Alexandri leben bejchrieben , ernebs 
numq getban. Ptolemaͤus nennet den bey epolis befindlichen 
ug Rogomanes ; und Arrianus gedencket des Auffed Roganes in 
Yerfide / welcher name einerley urfprung und bedeutung mit dem 
tvorte Arares hat, wie Salmay, in exercıt, Plin. ad Solint polyhift, 
p. 846 gar wahricheinlich ertlaret. Einige ı ſo durch Perſien ges 
teiftt , balten dafür, dak der Auf Yend-Emir oder Bradamir den 
Schiras ſo in den Verfüchen meersbufen fället , eben diefer Ara» 
23 19 ; davon man aber nichts gewiſſes urtbeilen kan, immaffen 
diefer ud Bend-Entie gar geringe , md nur eine gufammenfltefs 
fung einiger aus den bergen abrinmender bachlein ift, auch dabero 
‚fierd gar austeodenet , wie Tavernier annereit. Olcar. & Man 
delsleo Perf. reife, Tavern. Chardin. &e. 


Arba / eine ſtadt in Walaftina , ſiehe Hebron. 
Arba / ſiehe Sandona. 
Arbaces / Statthalter uͤber Medien , erregte wider feinen 


Hetin / den Aſſhrchen König Sardanapalum / einen aufruhr 
Und wurde nach deijen tode A» M, 3108 / A, C. 876 zum nis 


arb 
Er fieng die medifht Monarchie an , und ftarb A- 


außgeruffet 1. Peav rat. temp, P. 2.1, 2.c° 


M. 3136, A. C. 848. Iuſtinm. 
14, Scalıg. Caloif: &r. 


Arbacula / ſiehe Avila. 
Arbam , ſiehe Scardona. 
Aebela / eine ſtadt in Sieilien , deren einwohner fo dumm und 


iekt waren / daß man ein forichwort daraus gemacht: Quid 
— Arbela ———— Frepban. 


1a / eine ſtadt in Affurien / at dem fuffe Lyeus / woben 
ee ene Olymp. 132 AL 3t 
Darin zum beitten male aus dem feide gefehlagen. Die fchlacht 
‚efehabe auf einer {ufrigen und fruchtbaren ebeme , Die 15 meilen 
An ‚und mit vielen anmuthigen bächen hewaͤſſert 
wird. echt inderen mitten ift ein, fen oberfte höhe eine 
be meile in die runde mit eich.bäumen befantzet ift. Q&. Curt, 
5 c.1. Arrian.1, 3. Diedor.\. 17. Plin.\. 11 6,70 ‚Prelem, cofm, 

c, 4. Tavern. ‚reif. 
Arbelle, oder Arabella ( Stuart ) Ahr vater war Carl 
tuart, ein fohn Matthät Stuartd , Grafen vom Lenor ı und 
targarethd Duglas , Deren mütterlicher grofvater der Konig 
Henricus VIL von Engelland gewefen, “Ybre mutter war Elif 
kerh Candish , eine tochter der Gräfin von Shrewsburn aus eriicr 
ebe._ Weil fe ihres vaterd eingiges find war ,_fb ward fie mit deſio 
gediferer ſorgfalt auferzogen , und Diejes, nebft ihrem vortrefflichen 
onderbaren gelebrfans 


Aaturel , brachte zuege , daß fie zu einer fi 1 
keit gelangte , deren ruhm durch ihren veritand und dur ihre grofe 
Weil fie obne wilfen und erlaubnik 


einigem {ehr vermehrt ward. d i 
Hr vor deren tode an den Ritter , Wil 


Königin Elifabeth fich 
helm Seymour, einen enckel des unter Eduardo ſehr bekannten 
Grafen von Hartſord, vermäblt, fo ward fie in den? piver gefan⸗ 
gen gefegt , nach dem abfterben aber der gedachten Königin wieder 
Auf freven fuß geitellet. Doch fie hatte folcher freyheit nicht lange 

fen , fo ward vom eier confpiration geredet , welche Mylord 
Sen , Mytord Cobham und denen bruder George Brook / ingleis 
chen der Kitter Raleigh nebit vielen andern wider den Konig Ja⸗ 
cobum 1 angeftifftet bätten ; und weil Dabey vorgegeben ward daß 
der confpiranten abficht gemein wäre , dieſe Arabella , mit ge⸗ 
nehmhaltung ded Königs von Spanien , an den Hertzog von Car 
dohen zu vermählen / und in anfebung des Königlichen geblüts 
woraus fie entfprofien Y aufden Englifchen thron zu erheben, 
ward fie zum andern mal als eine gefangene in den Tower gebracht. 
ge Priefter, und der gedachte George Brook, muften wegen 

iefer beichuldigungen durch Des benckers hand ihr leben laſſen. 

Den andern widerfuhr gnade. Allein Arabella blieb von an, 1603 
biß an. 1615 , da fie den 25 Sept. mit tode abgieng ı in dem ges 
fangniß ward auch ohne alle ceremonien begraben / und neben die 
unglückjelige Konigin von Schottland Mariam Stuart ; gelegt. 
—— ritann, pag. 919 de Larrey. hiſt. d’Angl.tom, 2, Pr 

‚718. 


Arbelus/ ein ſohn Nimrods, wird vonetlichen fine den erſien 


menſchen, welchen Die alte: ie go a 
Pi ya A — unter die götter gezaͤhlet, gehalten. 


Arberg/ ein Berneriſches ftädtgen ſamt einem ſchloß auf einer 
inful inder Aaren, oberhalb Büren, 4 fund wegs'von Bern geles 
gen. ES ut allhıer eine patlage von Solothurn über Murten auf 
Kaufanne und Genff. In dem ſchloß wohnet ein Bernerifcher 
Xandvogt. Es wurde diejes ſtaͤdigen an. 1220 von Graff Ulrich 
von Neivenburg erbauet, und führet ſelbiges ſamt dem uniliegens 
den land den namen einer Grafichatft , bat auch vor altem feine cis 
gene Grafen gehabt, von Graf ülrichs zu Welſch⸗ Rewenburg Ming 
ten ohne abitanımende, als welcher im XL jeculo gelebt bat. 
Aus defien abftammender linie wird in denen documents Graf 
Conrad an. 1273 , Wilhelm und Peter feine ſohne an. 1282 ange 
zogen. Johann ware dieichẽ · vogt über Die 3 länder xy, Schwytz 
und Untenalden, an. 1323. Ulrich an. 1338. Peer an. 1339 
Dieſer nahme das burgersrccht zu Bern an, verlteffe e8 aber bald 
hoieder, und verbande fich mit dem übrigen Burgundiſchen md 
Nuchtiändifchen adel wider Bern , und ware in der fchlacht voE 
Kaupenz am. 1339 Obrufier ber den Troß, und als er ſahe daß 
die Herren unten Jagen / plünderte ex Die bagage , und machte fich 
mut der beut wohl beladen auf Arberg 5 deßvegen die Berner fein 
land übel verderbten. Endlich ward er aufſaͤtzig, wohnte in einem 
häußgen auſſer Der ftadt , und gabe am. 1353 Die ſtadt und Graß 
scharfe Denen von Bern um 10400 fl. zu Lauffen 5 jedoch auf wies 
derstauf binnen geroiifer zeit. Es war aber auch, denen Grafen 
von Kyburg, denen von Navenburg, umd der Gräfin von Thicts 
ſtein ſiarck derpfandet, welches die — Bern hernach auch abld⸗ 

te; nemlich an. 1367 Laufte ſe den Grafen Rudolph vom Rewen⸗ 
rg aus mit 8438 fl. Die Gräfin von Thierftein gebohrne von My 
dau an. 1377 MIT 4000 fl. und endlich an. 1379 den Grafen von Kl 
burg wegen jener gemablin auch gebohrne von Rydau mit oh 
alfo das Die gantze ſummi fich auf 17638 Hl, beloffen und hiemit wur? 
de eine vogten Darauf gemacht. Das ftädtgen iſt an. 1419 / und 
wiebermalen an. 1477 , ac) am. 1656 gantz abgebrannt. An. 
sa14 hat Schultheif, Räth und Burger zu Arberg der ftadt Bern 
alles decht ann beyden brüücten, als deren erhaltung ihnen zu ſchwehr 
fiele, übergeben; und von dieſer zeit an wird der zoll allda zu hans 
Den der fladt Bern bezogen. An. 1566 hat die Aar Die geoife Dre 
Ba gefübret. An. 1686 jmd allda 2 fchiffe voll Frautzoſſſcher 
chtling zu grunde gegangen, und 13 perfonen elendiglich ertrun⸗ 
den. Stumpf. 7.C.24. Z/chudis chron. Mfer, P,2, ad ann. 1377 
pm, 61. Flanun. abreg. P.471, & p.722, * 


Ardısı 


arb 


Arbes / eine ade im Königreich Tunis in der Varbatev, 2 tar 

gereifen von Bona gegen Eden , und 3 von Cairvan gegen Süd» 

Site legrin einer ſehr fruchtbaren gegend , und hat, viel 

Fhöne wallerquelen. Hier findet man unterfichtedliche Röımts 

Kr autiqutäten, und ihre mauren find ſtarck und zierlich aufger 
vet. 


Arbia / ein leiner Auf in Italien, welcher fünff Italaͤniſche 
meilen vonSiena gieſſet/ wo Das ſo genannte Keeidengeburge ans 
Hebet. Dedic, de Ja, \.p. 240, 263. 


Arbo / ſiehe Arbogen. 


Arbogaſtus / aus Ayuitanien gebürtig, Biſchoff zu Straß 
burg, Stand dieser kirche 27 jahr für, und war fo wobl bey dem vols 
de als bey Dagoberto , Dem Könge von Anftrafen /_ ſehr behebt. 
wie denn auch um, finet willen dieſer Koͤnig viele funftungen ges 
macht , und die veftung Iſendurg nebft der Itadt Ruffach Demich 
ben gegeben baben fol , weil er, wie manvorgicht, den Kos 
niglichen Priuen Sigebrecht ;von todten auferwect, Es bat 
auch der Koͤmg ihm zu ehren Das Llofier S. Arboyalt, und dag 
Stift Surburg bey Straßburg aufgerichtet. Dieſer Arbogalt 
wolte nach feinem tode durchaus unter den galgen begraben ſehn, 
weil auch der Hehland, wie er meinte, an einem unchrlichen orte 
begraben worden, worinne man ihm zwar willſahrte, aber her⸗ 
nach den galgen abbrach und über fein grab eine capelle bauete. 
Er ſtard ums jahr 668, Franc, Guilm, Epifc. Argenı, Kaniysb, 
Firasb. chron, p. 234. 


Arbogaſtus / geboren in Ballien, fette ſch in der Kayſer Ba ⸗ 
Ientiniani des mingern und Tbheodoiu gewogenbeit ſo feit; bare is 
der Victorem, Marımi ohn, welcher die von nem vater dem 
Reich entzogene lander ferner zu bebaupten ſuchte, commahdiret 
wurde, den er dann überwand, und ums leben brachte, Dieje glucks 
Liche verrichtung beachte ida in ſolche bochachtung , Daß er das 
Generalat über dieKayſerlichen armeen bekam. Er trug gegen die 
Fraͤnckiſchen Pringen, Sunnon und Marcomir , einen beirtigen 
Dat ‚ und verwickelte Balentinianum in einen ungtucklichen Erieg 
wider diefelben 5 darüber Ibe ihm feine bedicnungen_nabım 
und eine schriftliche ordre zuſtellen eg, welche Arboͤgaſt in ges 
genwart des Kapıers mit einer bochmütbigen antwort iu fucten 
gereig , Darauf aber aus furcht für der bejtraffung mit derielben 
Cammerlmgen ſich verband, und Valeutimanum zu Vienne in 
ranckreich umbrachte. Er wurde bierauf von Theodo io uberwuns 
und weil er keine vergedung hoffte, legie er felbit an. 394 

d ich. Zofim, 1.4 6% 7. Soerat, L 0.14 & 24 Paul, 
Diac. Prædp. 4.7. Greg. Ziuren. 1.2 c.9. Pacasus in paneg, 





. &c. 

Arbogaſtus / ein enckel des jettgedachten , deifen vater Arir 
gius joll gebenen baden. Er war eu ſeind der Gallier, od er gleich 
don ihnen berikammmste Aud bielt es mir den Romern. Dan jagt, 
er jen uns Jahr. 457 Graf zu Trier und Ardennes gewejen, un pas 
be ach zur Chriſtuichen religion bekannt, Es wird jener nicht; alleın 
ben dein Sıvonio Apollinari gedacht, fondern auch in eiueni werd 
Aufpican, Biſchoffs zu Tull, welches du Cheone umd Freherus her · 
aus gegeben, Er hinlerlien einen john, namens Cararic. an/pur. 
in Trochac, Jiden, Aapelin.|. 4. ep. 17, Ayrıand. hit, Trev, 


Arbogen / oder Arbo / lat. Arbogia, eine ſtadt in Schwe ⸗ 
ben, ın 6 provintz Weſtmannien, an dem Aue eben deſſelden nas 
mens gelegen ; gegen den geängen von Sudermanland. 

Arbois / eine kleine ftadt in der France Comte in Burguns 
dien , ware vor zeiten ſonderlich wegen ihter weinen berühmt, Die 
falt vor allen andern den vorzug hatten. Heut zu tag ift Diefer ruhm 
etwas eingegangen, wie man meynt , peilen Die Teuth aus allzus 
geofle geinnjucht Die räben zu diel bedünget haben: welches vıcl- 

eicht auch andern orten deren gewachs heuf zu tag um ruff i tunt⸗ 
tigdın aus gleicher urſach wiederfahren möchte. Es fcheiner, daß ed 
die ſiadi Arvorora fen, Deren Annianus Marcellinus meldung ihut. 
Urtelsns. berrarsus. Samjin. * 

Arbon / Arben / Arbor felix, Arbona,, eine ſtadt und fehl 
am Vodenſee Thuͤrgowiſchen geſtads unter Steinach gelegen. € 
gedencket ihrer Jintomus ın Iunerario , majfen Die Komer allda eis 
ne Coloniam und Hatonem oder poltirung wieder die Schwaben 

habt haben. Es uk aber die alte ſtadt jur zeit Kayıers Valen ⸗ 
man, von den Echtvaben ruimirt, und die heutige erſt lang bers 
nach ; unter dev Frantzoſiſthen Königen vegierung, erbauet wors 
den. Sie ward vor altern von eigenen Freyherru beberrjchet, und 
ald dieſe abgeitorben, Eame jie obme Joenel durch hehrath der 
töchteren am andere edle Ixiner , und unser anderen auch an die 
von Kemnat, denen fie Biſchoff Rudolpb zu Coins, ein gebohrner 
von Habipurg ,_ an. 1282 um 2509 M. lderöad, und_an Das 
Bißthinn ertaufft bar, als daber fie bevogtet wırd. Der vogt 
wohnt im ſchloß. Es bat aber auch die ſtadt ihren Anıman, Raid 
und mebit dem biutbann ſchoͤne frepbeiten. Die Eydgnoſfiſche 
das Thur goͤw regierende ort baden allda die manncharft und 
bobe berrlichteit , wie auch das oͤffnungs · recht an ſtadt und Ichloß. 
Stampf, lb. 5. €. 9. P- 54. b. Job, Oyjp. Stesner, Germano-Helvs 
Sparta, p. 388, * 

Arbondydi / werden vor die alten völder in Seeland gehak 
ten; andere meunen, daf es die Tarandrı jeyn, weiche vormalg 
bey Maitricht berum gewohnet haben, und durch den Biſchoff 
5: —* betehrt fegn ſolen. Meyer ann. Fland, Beranus, |, j 

rancıc, ic, 


Arbriffelles / (Robertus d’) wurde um dag jahr 1047, in dem 
3 meilen von.Kunmes gelegenen dorffe Arbriſſei, welches prutiged da ⸗ 
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ges Arbreſec heiſſet / gebohren. An. 1064 begab er fich nach Baridı 
und wurde Doctor "Theologie ; ein gewwiijer Bifchorf von Rennes 
aber vu ibn an. 1085 nach Bretagne, und machte ihn zum 
Erz Prieſter md Official , da er fich denen unordnungen, welche 
im die ſem Biſchoffihum eingeriffen , tapffer widerſegte. Weil min 
ech ſein anſeben gewachſen, bekam er gelegendeit, einen neuen 
Orden zu ſtifften , welcher von dem ort tontis Ebraldi , odek 
font Evraux genennet wird. Co bald er fein kloſter im gute 
ordnung gefigt , reifete er hin und, wieder , und predigte, wodurch 
er lich ſowobl als feinen erden berühmt machte, An. 1104 befand 
en Conciio zu Beaugenci umd an. 1107 erhielt er von 
dem Pabftlichen ſtuhl durch den Biſchoff von Portiers die beitätis 
ing feines Ordens, An. auzz fol cr ım einer derſammlung vieler 
rälaten, Aebte und Miünche das Generalat feines ordens einer 
Wweibes:perfon, namens Perronclia de Camilliaco, aufgetragen 
baben, welches aber vichfältige Iereitigkeiten vcrurſachet. Endlich 
als cr den ſtreu zwifchen Zoo, dem Biſchoff zu Gbarters, und 
Bernhard, Abrzu Yonneval, auch andere dergleichen nviltigters 
ten bengeleget , wurde er an. 1217 Erand , als er in dem Biſchoff ⸗ 
tbum Boucges predigte, Ach ich Darauf in das lofler Orſan trar 
gen und starb etliche Lage hernach. Man erzeblt er babe mat den Non⸗ 
nen unfeujch gelebet, oder aufs wenigſte Durch die ſeltzame art, wel · 
ce er gebraucht, feine begierden zu beswingen, chen grof 
darzu gegeben. Solches zu beweisen, berumt man fich aufa bracfe, 
weiche zu feiner zeit ſollen geſchrieben ſeyn / und var der eine von 
Goroiredo Bindocineng , Der andere aber entweder von dem Bis 
Ko zu Mans, Hildeberto, oder von dem zu Rennes, Marbooo, 
Man but noch einen hinzu, welchen Petrus, cın Abt zu Saumur 
eiteliet, der aber verloren gegangen. Vor einigen jahren bat 
. Mamferme,, eim mitglied dieſes ordens, cine apologie vor 
Nobertum unter dem titul <lypeus fontis Ebraldi geſchrieben / und 
darinnen behaupten wollen, daß dieſe briefe von dem ketzer Rofcels 
Iino aus feindichatft wider Robertum verfertiget wären, weiches 
aber Die gelehtten ſich nicht alle bereden laſen zum wenigften bat 
Barle deſſen gründe nicht vor fo wichtig erachtet, daß fie aller 
Aveifel benchmen £onten._Dabero , als er feine megnung daruder 
in jenem diebonario erofnet , bat ein andrer Muͤnch dieſes ordeng 
eine ditterraion apologeuque pour Robert d’Arbritielles an, 1708 
heraus gegcben , darinnen er aufs neue Robertum zu retten füctieh- 
Balderwus un vi, Robert, Arbrıll, de is Mairmferme in cyp. tont. 
Ebraldi, Buyle, 


Arburg / ein Bernerifches hädtgen und ſeſtes fehlog an der Aa · 
ten, zwiſchen Zoffingen und Dlten gelegen, allwo cın Berner 
ſcher Ambimann wohnet, welcher den namen Kommandant fühs 
ter; Das schloß allda iſt beſtandig mit beſatzung verfehen, und ver 
Enüpffet Das obere Aergow mu Dem unteren , da es hingegen das 
Kucerner undSolotdurner:gebieth von einandern abfünderet. Mor 
zeiten war Diefer ort von eigenen Freyherren beberrichet , von denen 
geleberPbilipp und.Rudolpd an. 1029 , Rudolf an. 1325, deme zu 
guniten Erz Hergog Leopold die mannslebn zu kunckel. lehn ges 
macht. Ultich an. 1360, deme die Reichs muntz zu Golotburst 
verpfänder geivejen. Rudelpff verkaufte der ftadt Bern die berte 

ae Simmering an. 1390 und ware Prafident Des von Earold 

V zu Zürich errichteten Hofigerichte, und an. 1406 ward ern ans 
derer Kudolif burger zu Bern, als deme die feiten ſchloſſer Büren 
und Guttenberg zugeborten. Thüring Faufte das fchlog und Die berte 
ſchafft Schyendenderg an. 1431. Es Ill aber dieies amm⸗ haum Ars 
burg lange vor abgang biejes Freyherruichen geſchiechis aus deiten 
den gekommen, maſſen Graf Vollmar von Frodurg dieſe frene 
hart ſchon an. 1229, obwobien von Kabſer Alberto I, ges 
groungen , um 1550 M. jülbers , an das baup Oeſterreich vertaufft, 
jedoch mit vorbehalt der mannslehn, 4 Enechten, und des 
Fuſting. Bon denenErgsberogen ward es nachwaͤrts an.ı327 Des 
nen edlen Kriechen imder , deren einer, Johannes, jur zeit 
des Eoftnigersconciln an. 2415 die burg inn + gcbabt, umd denen 
Berneren langen widerſtand getban, auch nachdeme fie Das ſtaͤtt⸗ 
jen bereits erobert hatten ; Als er aber geicben ; daß Arau, Lentz ⸗ 
ba, Bruck und das gantze Aergoͤw in der Berneren binden war 
re, uͤbergabe er auch endlich ſein ſchloß Arburg, mit vorbehalt jeis 
ner verprandung, Welche Die von Bern mit 2800 fl. ablöfeten 4 
umd danut heſſen fie ihne ziehen. Dennoch bat deſſen tochtermann 
Rudoloff von dandenberg zu&reifenfe an. 1445 an Diefen ort neuer 
Dingen anfprach gemacht. Un, 1418 iit das Hädtgen völlig abges 
brannt, und an. 1484 ward Die Cabell S. Georgi, allda u einer 
pfarrstieche gemacht 5 Diet kirche hegt auf einem felfen , da man 
eine trcppen von 150 ftaffeln hinauf ſteigen muf. An. 1520 wur⸗ 
de dieſes ſiadigen, von der ſtadt Bern mit Dem jabrmardts recht 
begnadet. Die feftungsawerder find an. 1660 um Das ſchloß gefühs 
ret und angelegt worden, Man bat von unten an biß hinauf us 
die veitung 384 ſtaffeln zu fteigen , und wird der zugang nicht bald 
jemanden geitattet, Uber dem eingang ftchet diefe Uberfchrifft: 

Nonfarx , fed Deus eilt, quo fe fiducıa fulcıt 

Noftra , fit hie cuftos , præſidiumque tibi. an. 1665. 
Stumpf, 1.7 c. 32, p. 27 b. Kgid. Tschudy chron. Mfcr, P, 2. 
ad ann, 1406 &ıgıf, KP, 4 p.gıı, Sesier, chron, Bern, P, 1. 
p. 594 


Arc / rrc oder’ far / ein Meiner Kluft in Franckteich; in 
der Provence, fl der Auf Larius oder Paris, oder wie andere 
mennen, des Dtolemdi Coenum fumen feun. Er entivringet an 
der feite von Pourtiouls , und gebet durch die ebene Pourriered 5 
bierauf nimmt er feinen weg nicht meit von der fladt Air , und ers 
gieſſet fich in den merrbujen von Berre, nahe ben der fladt die ⸗ 


Ks namens, a1 Arcı 
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pi! ü 
Pe A uhanaa de yet Sn Knaben 
und fich 3 neu balb Montmelian mi 

Arc / eine ro ſiehe Arques. 

Arc / (Jobanna) ſiehe Johanna von Arc. 


4 it ein Heiner de 
— 
ayonne. a 
Par o Mund. La tere de bocos MRbie bayıcnfe anfaber CA I 
aber die einfahrt in 


1 bein bat ſchwer. Der Jeyra 
ergieht fich da a Paken ie gange küfte von Guienne 
—— an denen ſchiffen Kal gefähet äbrlich, * 
focietät von gelebrten leuten in 
gay — RT ar 1 rn ftudıa , umd ins 
wiederum in flor aubringen, 
Eee been 2 alle —— ſchaͤfer auf, und je 
dem antritt ſeine bei von einem orte 


mt nennung alten 
Arcadiend. Ihre reg —e democratiſch, doch wehlen 
fie alle 4 jahte aus ıbrem mittel einen Cuſtodem, wel 
* iind wiederum täbrlich 12 bi u. mit er 
e bey der jocietät vorfallende abthut 
AR fin fichet nad Sehnen die gefafte fehlüfle Auer hin 
Vor war ich in Rom, allıvo fie dem s Dit. 
en den anfang ——— doch bat fie ihre colonien Durch gantz 


Yralien, deren jediede ihren befondern Vice-Cuftos hat , undente Die 


imeder von dem namen Des orted, oder von der academie , foin 
ſeibigem vor andern bmt iR * benennung bat. Ihre 
Ntamen find la Forzara zu Arctio Macerata , l’Animofa 
a ae Na die zu —52 de * errara, Phyfico-Critica 
pheja zu Vila, und die Camaldulenfis in dem Ras 
83 gebiete , Bau lauter ordendperfonen beitebetz derer 
srrentliche zufaremenkünffte find Jährlich 7, und werden foldhe 
inter —55 bimmel in einem wald , garten oder auf einer wie» 
£ Ki balten. _ Die Roͤmiſche gefellicharft kam anfänglich auf dem 
ino — ser aber ın dem garten des Fuͤrſten Cal» 
Da 6 zuſainmentuͤnſſten „ce die einbeis 
in Ki ihre — gedichte b doch mut dieſem unterfbie, taf 
je —S auenzummer ſolches durch andere verrichten. 
In der fi —2 * —— ‚aber werden 2 aus den andern 
gun en y te proben —— gewiſſe verſon abge —5 — 
efeilfchafft kei pi, ans aahabe 
bla oe auffuͤhrung — dieſes 3 
ſamteit einen ruhmn nn Bi de m ft: 
—— en daß fie fich zu vorher in — 
Derer neue mi mi 
ci aufnehmen / find — —— „wenn Cardinaſe 
Königliche Statthalter oder ——— eintreten wollen, 


el fie ihre (fimmen mündlich Annumerauo 
Far dor fratynjimmer umd colonien. eprefenano. wenn 
collegia, in 


m. junge von Adel aufer; Se ih · 
zer einen oder zwey der ſocietaͤt recommendiren; den fällen 
geben die —— Ir ihre ſtimmen heimlich. Se wenn an 
verftorbenen oder aus 2 bee Petit geftoffenen Arcadierd ftelle 
Ein anbeoee enwehlet wird, und endlich Deitinanıo, wenn einem nur 
die anıpartung zu einer der zeit noch nicht ledigen ftelle nebft einem 
Arcadifchen namen ertbeiler wird. en technen ihre zeiten nach 
den ‚Digmpikten foielen , welche bey ihnen —A angeküins 
Diget und micht ſo mol mit bewegungen des leibes ald aniländis 
gi Se u ende se elite werden. —** 
eren die loͤb 
de ee ibrer veritorbenen fhafer —2 befreien d 
DRecins, de Greftimbenig bat ** Amen teile bien unter dem 
Be Gefrinden dell rn om 1710 aus ” 
gen. Crefismben’ della volzar pe fia Pa —X ad —e 
Collonitich, Aa Erud. füpı t.3.8.10.p, 459% 


Arcadia / eine tochter des Kanferd Arcadii, und der Eudos 
ria ‚ lebte in dem vallaft ihres druders, des Kanferd Throdofit, 
mit ihren ſchweſtern der Placilla und Marina in allerhand ubungen 
der gottfeligleit. Sezem. 1. 9,c. 1. &y 


Arcadia , eine proving im Velovonnefo , anjetzo Tzaconia ir 
mannt, gränget mit der proving Argos gegen morgen, mut &lıd 
St abend, mit Achaja propria gegen mitternacht / und mit 

efenien gran mittag. Cie fübete exit den namen Veladaia 
von dem Könige Belasgo ſeſdiges landes; bernach ward fie Ars 
cadia , vom Arcas des an und ix Ealifte ſobne benamt, For 
re baupt:tädte find Megalovolis , der geburtssort des biftoriens 

ciberd Polybii, und Mentinca , fo von der fhlacht berühmt 

‚ die Epaminondas mit feinen Thebanern gegen die Lacedäs 
monier und deren bunds. verwandte V. C. 386 befochten, aber 
felbit Darinnen fein leben verlobren bat, Kurs vorber hatten Die Ars 
<adier als fie ed noch mit den Thebanern bielten in einer jchlacht von 
den acedämoniern eine groffe niederlag erlitten, und auff Die 10000 
mann verlohren , und gleich Darauf ward aus norb der anſchlag 
von ihnen gefaft ‚ einen guten tbeil der Necadier in einer ſadi 
sufammen zu ziehen / welches gelegenbeit gab , die icgt gleich 

emeldte umd hernach fehr berühmte Ntadt Wrgalaveid zu sau, 
Nah dieſem wurden die Arcadıer wegen des fchändlichen lir · 
mraubs ‚ den fie ben anla; des kriegs , fo fie zu bülffe deren von 

ifa wider die Elcer gefübret ,. * Dlompifchen Jupiters tems 
pel begangen alten Griechen verbafit 5 wie dann dieſe nicht 
Hninder erhrof, da % die Mrcadıer und Pifatier waͤhrendem felbigen 
amvefen , u fie fich des orts der Olympifchen forelen bemächtiget, 
ſich gegen das alte berfomumen des gewaltd angemaßt , dieſelbe 


are 


balten zu laſſen, und darinnen gu peändiren. Dad land hat di, 


eb u AT ee © mit 
guter bieh · weyde m, wie Mi get 
gnugfamen marfersquellen , fen und hüffen. Kanjanıas in Är- 
cad, Priybius I, q. Sirabel. 8. Plml. 4. 9 —8 Lı7 
Disder.S, 15, Arken. 1. 14. Zawremd. Gracia antıq. & 


Arcadia / eine ſtadt Selovanneh, nt weten Me 
Fe —— einen theil e der proving Belvedere, 


Arcadia oder Arcadia / eine ſtadt in der inſul Candia, war 
vorzeiten berühmt , un batte einen Bifchoff , der unter Candia 


gebörte, Der golfo d’Arcadia 2 wurde fon Cyprus finus ges 
Hann. 
Arcadius/ ur — up Iene: —— war 


8359 rent, beprathete Eudoriam, Leonti tochter, worüber 
ud Dberfter von der Sayprichen feibsgarbe — — 
mund, der ibm gerne feine tochter dermaͤbiet ee 
daß er De Gothen umter Alarıco md land ruffte , die —X 
einftelleten ‚und viel herrliche ftadte verwůͤſſeien. 
fen veroirrung boffte Rufinus ——— das kamen any 
nden zu reilien; aber ico 
*8* ‚ und farm Arcadio mit einem — ie fe. mad 
brachte es Rufinus bey dem Kanfer Dahın , ab Elle contras 
mandirt ward. Diejer mufte , wicwol nicht ohne grojien ummıl 
a, geborchen , berabl aber Gaind, dem General Der armee 
{us zum andern mabl nach Conftantınovel jchicte, baf 
er dieſe —A an Rufino rächen folte 5 worauf dann die foldatın 
dieſen verrather mit vielen wunden niedersmachten. Doc ed 
tam an feine ſtatt Mn go bey dem Kanjer wieder empor ‚dee 
es nicht bejier ald Ruſinus machte, indem er viel ehrliche mannce 
ins elend vertrieb, und einen krieg in Africa erregte, wider die 
—— gar nichts fürnahın ; und der gute Kanier Arcadins 
der fich von den und nittenenen ſehr reaieren lief, ward 
gleich ded —5 gefangener. Gaina brachte es endlich dadin, 
utropius gefangen, verklagt und ji enthauptei ward, 
wi weil nach dielemm jener * das, was Kufinus und Eunro ⸗ 
pius docbatte, bekam er auch feinen lobn, ward vom Kabſer 
6 von den Hunnen gefangen , und fein kopff nad) Eon 
Rantinovel geichieft. Nachdem die chen alto glücklich abgelaufs 
—8* heb Arcadınd allentbalben die miſchen getsenstempel abe 
rechen , vertrieb die Artaner aus Conlantınopel , und bieit Uber 
die von feinem vater wider die keger und Heyden gegebene geſehe 
mit fonderlihem enfer. De verdundelte er feinen rubım das 
durch , daß er den heiligen Ehrofoftomum , auf antrıch feiner ge⸗ 
mablin und heblge , von feiner Eiche entſchle und verjagte. (Er 
a A 
rat), f. . Suzums. ce r. Pro 
in chron, Thesphan, * 
Arcadius/ iſchoff zu Bourges, folgte Honorio , und 
mar einer von be Kent Men $ guten u Skaten, An. 
538 unterfchrieb er Die acta des 3 Conci zu Orleans, und farb 
an. 542 Gregor. Turn. €, 10 de vie, —J in vi. ad d, i9 
Nov, Summarth, Labbe in bibl, nov. 


Arcadiusy ein R son Auvergne wat ein endel Sir 
donit Apollinaris , Biſchoffs zu y Glermont, An. 530 reigte erden 
König Cbildebertum an, dieſer pronin 


un: au Are mig 
dem vorg, 0 
Ebildebertus Darüber A war, afige® ey fein bruder, 


daß 
als cin uͤberwinder der Thuringer pe käme; ; dader nahım er 
kim set nach Spanien vor, Greg. Zurom. hilt, L 3. €, 9 
12. &ı6. 


Arcas / eine Heine ſtadt in Spanien in Eafilien , bey den al» 
ten Arcabrica genannt, war vor dieſem Ex ſehr ſeine ſtadt, uk 
einem Biſchohs ſiz unter dem (Ext: von Tolcto. 
ward aber diejes Biftbum vom Yabıt —* l, auf anſuchen As 
pbonfi IX Königs in Caſtilien, nach Cuenga verleget. Miırans 
not, epifc. Garjias Liayfa, ın not. ad conc. Luc. 


Arcas / des Jupiters und der Caliſto john , wolte feine mutter, 
fo von der Juno in eine bärin verwandelt worden, auf der jagd 
ummitend erfchieilenz deswegen fie alie dende bimveg geruͤdei, 
und unter die getuene am bimmel, rote die Pocten dichten ; der» 
feget worden. Ovad, La. meram, tab, 5.&9, 


Arce / ve Areceme / die hauptsftadt im fleinigten Arabien; 
fiebe Arach. 

Arce oDina y ercegovina z eine Iandfehafit in Dalma, 
tien EI Sofnien 5 — — — en meer gelegen , welde 
von den Yralanern 8. Sabata, oder Saba ‚von em 
aber Eareyedaca-Flp oder Schwartiwald genennet wird. gm 
sulkt der —5 adt Caſſel· nuovo ne lo Macronatz, Die 

adiſta, und viele volreiche Ri er darmnen. 
1ogt DBegab fich em theil von Diefer landfchart ımter Veneliam · 
eben fang ; pi übrige aber geböret noch dem Türen, Kam 


Ortom. Pt, 


Irceſ laus / oder Arcefilas von gu Aetolien , lebte 
A.V, 454: Olymp. 120, A.C. 300. Er bat s7iabr gelehretiumd 
it ae "jabr alt worden. Er war anfangs Antolvct, eines berubm · 

en Mathematici_fchüler , dem er nach Sardıs folgte. Made 
mals auch des Hipronici. Hierauf fam er nach Yrben , und 
börte Zantum, den Muficum , Theopbraftum und Grantorem. 
Er ſtifflete ſeldſt eine academie ‚die mittlere genannt , und bes 
—5* daß man in keinem dinge eine rechte gewißbeit babe / 
das warbaffte von dem falſchen zu unterſche den jedoch marc 

in je 
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An feinen lehren amig und ein auter redner. Homerum lieb · 
te 5 ee — morgen und abend ein ftuck daraus. Zum 
Boficnen trug er gar kein belieben , obngeachtet ex bey vielen groß 
n Fuͤrſten in fonderlicher betrachtung war, Er war ſehr 
frengebig ‚ wie er dann einem arınen man , namehs Ereiibius , 
sder nach Plutarcho , Weed von Ehios , der feine notb am den 
09 zu geben ſcheu trug , beimlich unter fein hauptsFürfen einen beus 
tel voll goides jegte · Einem andern lehnete er aur ſein anſpre · 
aljofort feinen ganken vorrath an uldenen und filbernen Fi 
zu einem gaftınabl , wolte aber ſolchen bernach nicht wieder 
auruck forderen. Auch wußte er fich der enferfucht und inißgunſt 
gegen andere zu feiner zeit florieende Plulofophos wohl zu_enthals 
ten; welche tugend unter denen alten herren Philofophis fo wenig 
ware, als fie unter denen neuen gemein iſt. Als er ge⸗ 
ward, warum die meilten Philofophi von ihrer fecte zu den 
Fpicurern übergiengen , hingegen aber die Epicurer nicht leicht» 
Lich ihre fecte verliefen ? antwortete er: Es fonne em vollſaͤndu 
ger mann fich leichtlich zu einem verfchmttenen machen , aber aus 
einem entmanneten Lönne nummermehr ein volltonmener manu 
werden; damit anzuzeigen, dag man bald von der weigbeit ilk 
wollüfte umd lafter verfallen Lönne ; hingegen eine fait unmögliche 
fen ; von den fchnöden wollüften zur tugend wieder umguleh. 
Diogenes Laertius gedencket noch 3 anderer dieſes namens, 
der eine comödien, der andere elegien gefchrieben ‚ ber dritte 
ein bildhauer gewefen. Als einer feiner fcyüler ibm bie leht · 
art eined Periparenicı price ; nam ee ihn mit zu dem philofopho 
und recommandirte ibn auf das beite. Ein anderer unter jenen 
ſchuͤlern batteden Eleanthes , den machfolger ſeines argen feindes 
des Zenon, mit einem verſe beleidiget , den jagte Arcefilad aus 
iner fchule umd nahm ihm nicht eber wieder auf , big cr Clean 
alle faction gegeben batte. Daandere vhiloſophen alles 
vor fich erfunden haben wollen, gab er Dagegen vor, daß er alled ang 
büchern genommen babe. Als ihn einer feiner feinde critifirte dag 
u Arcejilas lehre von der ungewifeit der aller moral uber 
den hauffen geftoifen würde, verthendigte ihn Eleantbes, und fügte, 
ober un mit den worten alle pllichten der menſchen aufbübe ,_ je 
tze er ſie doch durch feine werde feite. Undals Arcefilad fagte, daß 
ee berpleichen fhmeicheleyen nicht verlange , fragte ihn Cicantbed, 
ob das gefchmeichelt beiite,, wen er fage, ex rede ein anders und 
thue ein anders, Indeſſen war er doch der hureren und Enabens 
Fchänderen im höchiten grad ergeben gemefen , vielleicht weil man 
es zu denfelben zeiten vor Leine Ichande oder funde hielte. Der tod, 
sagte er, iſt das einige unter allen übeln, Das ums auch abweiend 
beunrubiget. Er traf ibn im aten jabe der 134 Olympias , im 
pe] 7 au ke al p 5 — * 
erodotus crwehut auch cim önige diefes namens,  Herodor. 
1.4, Divg. Leert. in Arceli Jenna, 2de benek, c. 10, Lactunt. . 
3 ınft, div. e. 3 ſeq. Bayle, * 
Arch / fiehe Arco. 
Dedenla fiche Arcadia. 
rchagatus / ein john Agathoclig , des tyrannen in Sicilien, 
war puar tapfer, aber dabey tmertraglich , das jich auch die ls 
daten zu Utica in Africa, mwobin ihn ſein vater geichiekt , wider ihn 
enpörten, und ihn endlich Olymp. 118,2. A. V. 447, A. M.3677, 
A.C. 307. gg ohnerachtet fein vater alle ınuhe anmandte, 
ihn zu erretten. Er binterlich einen john gleiches namens, der jeis 
nen großvater Agathoclem mt gifft binrichtete, Diva, Sicuk 1, 10, 
Archagatus / ein Medicus, und fohn des Onfaniä, aus Ver 
* 2 el ee: ge er us M 
om nie 53 d 
Olymp, —— 1765. A. C. 2i9. Piml,29c, 1. 
Archambaldus / Herꝛ von Bourbon, ſiehe Bourbon, 
Archangel / lat. Archangelopolis, fanum S. Michaelis Ar- 
changeh , und vormahls — ifteine berühmte ſee · 
und handels· ſtadt in der proving Dumg / im norderstheile von Ruf · 
land , am fufe Duina. Die fahrt nach Archangel und die bis 
Fe des ausfuffes der Duina zu einem hafeñ ward am cr» 
jen durch einen Engelländer , Richard Chanceller, an. 1554 ent · 
deefet : denn vor dieſem hatten die Rufen Feine handlung mit den 
auswärtigen ftesfabrenden, ald nur mit Denen an der Dftsfte zu 
Marva und in Polen, Der Gxaar, Yvan Bañlowitz, gab dem 
Engelländern an. 1569 groife frenbeiten , biß endlich die Holländer, 
Danen und Hamburger ebenfalls dabin zu b angefangen. 
Es bat Aechangel einen guten hafen, und werden die meiten maas 
ren aus Mofcau dahin geführet , von dannen aber in Europa fers 
nerverbandelt. An. 1506 ift das caftell daſelbſt gebauet, und an. 
1 g ein mardt dahin gelegt worden. An. 1669 brannte dieſe ſtadt 
fü gantz aus; iſt aber durch die handlung der Holländer wieder 
in das gröfte aufnehmen formen. 'n.in annal, Besman, 


notit. orb, ter, c, 3 $. 1. &c, 


Arche / eine ſtadt in dem Ftaliänifchen Fͤrſtenthum Barcelo ⸗ 
Dan ana kekı * Auicin a 10 — a und 
Dr iche ſchloß / bey ihrem abzuge nach Piemont, in 
Archelaus / König von Cappadocien eiten 12 
HT 
in Griechenland wider Syllam, Olymp, 173,3. V.C. 668, A. M, 
3898, A. C. 86. commandirre. Dieſer General binterlen einen 
ſohn / ſ¶ auch Archelaus hieß / weicher fich zu dem Eyriſchen Gouver- 
— —⏑ ne En 
men 1 Rat 
geändert, und Gabinius Olymp. 381, 2. V.C. 099, AM. Al 
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s5 nach Egypten geſchickt wurde, den König Dtolemdum Auletem 
wieder einzulegen, begleitete ihn zwar Nechelang, beaab fich ab ex 
bald darauf nach Alerandrien, die Berenscen , welche eben Dies 
fen Volemaͤum Auletem , ihren terblichen vater, von dem throne 
geofien batte, zu heytaihen. Auei er bejaf Die Erone , Die cr 
durch dieſe benratb erlangen , nicht lange, indem er nach 6 mon at 
in einem trerfen , welches er mit dem Ghabinto bielt, das leben eins 
bürfete, Sonften hatte Difer auch Das cinträgliche vrieſterthum von 
Comana empfangen. Er binterhen gleichfals einen ſohn Arche · 
laum genannt, welcher feinem vater ın der letiten würde aerslgeh, 
biß ihne Jul, Cäfar A, 707. davon veritoifen. Dieiir bat mit d 
Glapbyra, einer fchönen weibs:wcriohn, 2 fühne gezeugt, Siſin · 
nam und Archelaum. Sifnna machte dem Ariaratbi Re 
reich Eappadocıen ftreitig, erbielt auch folches Durch ausibruch 
Antonü, V.C. 713, A-M. 3943, A. C, 41. Wie es weiter mit dem 
Sıfmna ergangen , it undeiandt; dieſes aber gewiß , dafi Ariaras 
tbes den thron ın Capyadocien wieder beftiegen, und daß ihn DM. 
Antonius befelben aufs neue beraubet, welcher Acchelaum, Des 
Sifiund bruder , darinnen zum König verordnet. Deswegen bielt 
«3 auch Diefer Archelaus mit M, Antonio wider Auguftum, war 
auch daben foglucklich , dag er nach Antenit überwindung , dens 
noch von Augrito bie befitsumg ſeines Neichd erhielt. A. V. 734.A- 
M. 3964, A.C. 20 ſiuhnd ce dem Tiberio ben, ald er den Tigranem 
in Armenien wieder einfekte, umd erlangte von Augufto klein Ars 
menien , ncbit einem guten theil von Eilicien 5 und nachdem er ſich 
mit der Potboderis, einer wittiwe Volemonis, des Königs in Tone 
to , verbegratbet, vermehrte er Dadurch ziemlicher maffen 
macht, indem er die verwaltung des Reichs Dadurch befam , weil 
des Polemonis Einder noch Elein waren. Machdeme er feine tochter 
an Alcrandrum bed groffen Herodis john verbeuratbet, dieſer aber 
kibigen aus argwohn , daß er vor ber zeit nach dem reich ſtrebte, 

ey kopf genommen, eilte zwar Archelaus in Judea , um ſeinem 
tochtermann das wort zureden. Und da er Herodem gar zu ſehr 
erbutert fabe , erdachte er iſtiglich den fund , Das er ſich auch nicht 
minder ald es zornig ftellte , und dergleichen thate, ob wols 
te er feine tochter degwe gen von Alerandro meaführen. Durch dieſes 
mittel wurde Herodes endlich befanfftiget 5 indeme er dwar fonften 
gegen alle, die ihme in feinem geimm auch wider, jeine nächfte 
nicht wolten recht geben , fich aufs äuiferie hartnaͤckig erzeigtez 
bingegen fich auch bald wider zum mitleiden bewegen lienie , wann 
cr jabe, daß auch andere ihmen feind waren, umd fie zu verfolgen 
trachteten. Man möchte fich dieſes mittel beute zu dage ben 
vielerlch perfönen nicht ohne groſſen nutzen bedienen. Als Cajus 
Eäfar von ſtinem großsvater Augufto V.C, 752, A.M. 3983, A.C. 
a nach Orient geſchickt wourde, bezeigte ihm —ã — chre/ 
welches Tiderunn beito mehr verdroß weil ihm Archelaus ben feinem 
auffenthalt in Rhodus Bergleichen nicht eriwieren batte. Deromes 
gaı als ex zur regierung Lam, fuchte er eine uefache an ihr, ließ 

n nach Rom citiven, und befabl dem Kath , die anklagen wider 
Archelaum zu unterfüchen , allein er ftarb hierüber zu-Rom A, V. 
770, A,C. 17 im 52 jabe feiner regierung, und wurde Darauf 
Gappadocien einer proving gemacht. P/ntareb,in Sylla & Anton, 
Appian.in 1d. & de bello civ, Strabe, Die, Iofeph. Bayle. * 


Archhelaus Iy Herodig des groſſen fohn, folgte ibm ald König 
in Yudaa A.C. a. Als er rcircfertig nach Rom ftubnd, um von 
Auguito in —5 Koͤnigreiche beitdtiget zu werden , ließ er 3000 
den erwuͤrgen, weil jie des Kayſers guldenen adler von Dem 
des tempeld berumter gerufen. Sein bruder Antipas machte 

ibm die Erone jtreitig, und Die Juͤden , ſo ibm wegen feiner graus 
fanateit feind waren, beförderten deifelben anfchläge, Dannenbero 
Auguftus , ihm unter dem titul Ethnarcha, Die beinite von Des He · 
todis binterkaffenen ländern gab, nemlich, Judaͤam, Idumaam 
und Samariam. Als er wieder von Rom nach Yudaam gefoms 
men, fheg ce den Foazar von dem hobenprieitertbum, und gab 
folches dem Elcazar , benratbete auch Darauf Glapbyram , ſeines 
bruderd Alerandrı withwe , Des Königs Mechelai in Capradocien 
tochter, Im so jabe feiner regierung aber ward Kanier Augus 

5 durch der Juden Elagen bewogen , daf er ihn nach Vieune in 

ranckreich verivich , allıvo er auch geſtorben. Je/cph. 1, ı7 an- 
ug. &], 2 de bell. Dum.l. rs. 

Arcqelaus / der 7 de tönig der, LacedAmoniet vonder Agidts 
fchen familie, folgte dem Leotuchidä, oder , wie Pauyanias beriche 
tet, ſeinem vater Ageflao A. M, 3074, A,C, 910. Erregierte 60 
Jahr , eroberte Die ſtadt Aegig und andere Örter mit benftand Ehatis 
lat, {0 auch zu Lacedämon König war, aber aus ciner andern far 
* Er flard A. M. 3134, A C, 850, Paufan. 1, 3, Eujeb, in 

In, 


Archelaus 1,der 12 Königin Macedonien ein natürlicher ſohn 
des Königs Perdiccas, erlangte umd erhielt feine Erone in dem g1ahr 
der guolump, A, M. 3571, A.C, 413, V.C. 341 durch grojfe übel» 
tbaten: denn er lich nicht allein Alceram , feines vaters bruder, und 
deifen Aerandrum , fondern auch feinen eigenen bruder , und 
der Perdiccä chelicher fohn von der Eleopatra ware, einen Inaben 
von 7 jahren, tödten. Im übrigen ließ er fich angelegen fon , Mas 
cedonien in gute krie go ung zu ſchen, ware dev erfte Difer 
Koͤnigen / ſo flotten auf dem meer bielte ; hebte aber zugleich die 
ftudia , umd hatte die beften Pocten , die Lünitlichlten mabler und 
die berühmteiten muficanten an jeinem bofe, Genen pallalt lieſſe 
er durch Zeurin mablen 5 weßwegen Socraies fügte : Es giengen 
mebr leute dahin das baufe Archelai, als Archelaum ſeldſt zu ſchen. 
Er lieffe zwar auch eben diſen Socratem an feinen hof beruffen » 
welcher nicht lommen wolle. Daß Archelaus umgebracht 
worden , ift auffer zweiffei. Von der art und weiſe aber iſt man 
nicht weniger ungewiß / als won Der jeit, wie lange feine — 

gen 
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aewaͤbret / wegen zweyſtalt der Auftorum. Iecdoch ſcheint daß 
am menten dem Ilatomi und Ariſtoteli m glauben, daß er 
von feinem favoriten Cratero fen umiacbracht worden, tbeils weil 
ex ıba in feiner maend sur Enabenihänteren gemiäbrauchet; theils 
weil er chin eine ſeiner Vrinkefinnen veriorochen / umd dieſts nicht 
gebalten. Denn als Archelaus einen jhweren krieg wider Sierum 
umd Arrabcum vor och batte, je gab er die ältefte dem Könige der 
Elimeer, damu er ſein bunds · geneſſe wuͤrde und die nmngſie Aimnyn · 
ias ſohue damit er in ſeiner abweſcubeit keinen lernen anfienge. 
Ine gemein haͤlt man darvor / daft ſich bie zeit feiner regicrung auf 
14 1abr belauren daß er alſo Olymp. 95, 2- A, M. 3585, V.C. 357 
achiorben wäre, Platin Gorgia, Zhucydid, 1, 2. Died, Sie. L 14 
dujton, 49. Eufeb, in chron, Bayle, * 


Ardelaus IT, Küng in Macedonien, foll nach feines vaterd 
Königs Ardhelat tode 7 aht regiert baben ; andere behaupten, er 
habe feinen bruder Dreitt Olymp. 96,1, V.C. 358, A,M. 3588, A.C. 
396 fuccedırt und 4tahr regiert. _ Einige meinen, er ſeye auf der jagd 
aus verfcben von Eratere umgebracht worden. v. Disdor. Such, 
14, Aanu- 8,9. Reimeecins deregno Macedonico p. 112. 


Archelaus / ein älter-vater des Königs in Cappabocien dieſes 
namens, war General uber Mithridatis völcter zu Athen und vers 
!beidigte den Branchen bafen zu Nıben wider denRömifchen Obers 
fen Eollam. Als er vermerdet, da; Eylla getrachtet, den thurm 
in jcidigem baren Durch une machinen in brand zu bringen ı ſol 
ee folchen rings herum mut alaun beitveichen laffen , und dadurch 
fın vorbaben vernichtet baben.  Michts deſto weniger bemächtigte 
ficb Ella Olymp. 163,3. V.C, 608. A.M. 3598, A.C. 86 der jtadtı 
Archeiaus abce verlieh fur hernach die partben des Mitbridatis ; 
und begab jich zu den Komern. spp, in Müthrid, Serabol, 12 
& 17. Ad, Geil. 15 c. 1. Bayle, 


Archelaus / Biſchoff zu Caſchara in Meſopotamien. Als er 
erfübren , baf der ert teher Manes einen brief fchrieb , einen wors 
nehmen mann Damit su verführen , bat er mit ibm eine diſputation 
angerretten , und dadurch demjelben in eine groſſe verwirrung ge · 
fit. Hieronvmus thut hinzu , daß dieser Biſchoff olche Difvutas 
tion in Syrucher Freache qeichrieben , und daß fie bernach in das 
Griedniche uͤberſetzt worden fen. Er lebte unter der regierung des 
Kavfers Probi art, 277. Kuyeb, defer, eccl. c.27. Cyrus Hierafl, 
eat. 6. Kpipb. har. 66, 


Archelaus / ein Arhenienffcher Phitofophus, mar Anaragord 
ſchuͤlet und ein lehr· meiſter Soctatis. Erwar in den natürlichen 
wnienfehasisen vortreiflich , under erfte / fo Diefelben aus Jomen 
nach Athen brachte. Ex gieng in wenig ficken von Anaragora ad, 
Bo er alle materraliiche Dinge aus den_partibus fimularibus 

crlcttete, doc) daß Durch einen göttlichen verſtand alles in ordnung 
gebracht , auch daß alle thiere, Ja die menfchen felbft, aus einer 
imedifchen materie,, fo warm md feucht, entftanden waͤren; im 
übrigen bielt er die fitten der menfchen fin gleichgültig , und Ichrte, 
daß der urfprumg, des rechten und unrechten bloß von den menichlis 
hen gefegen berrübre. Er foriete Olymp. 84,1, A.M. 3540, V.C. 
310.A.C. 444. Dig. Laert. Augullin, 1.8 deciv, Dei c.2. Bayle, 

Archelaus / es find fonft noch unterſchiedene berühmte leute ben 
den Alten gemefen, fo diefen namen geführet. Diogenes Laertius 
gedendt diefes namens. Der ı ill Archelaus, cin Philofophus, 

eſſen vorher erwehnt worden. 2 Archelaug, ein Hiforicus und 
Geographus der zu den zeiten Alerandri gelebt , und eine choros 
aranbıe oder befchreibung derjenigen provingen heraus gegeben , 
mo Aerander krieg gefübret, 3 Nrchelaus, cin poet, der vonden 
fonderbaren ergenicarten der dinge einen tractat in verfen geſchrie · 
ben. 4 Iſ ein redner geweſen, Der eine rhetoric binterlaifen. Dies 
sen können noch viele dieſes namens beugefügt werden; als cın 
ſiern· deuter, ein comddıensfchreiber , ein Comödiant , und noch 
* die man bey den Alten genenntt findet, Dieg. Laert. 1,2. in 
Arciu 


Archemotus oder Opheltes/ ein fohn Lycurgi / Königs in 
Thracien und der Remeg / Iſt von einer fehlange verwundet und 
geloͤdtet worden, da ibn ſeine waͤrterin in das graß geſttzt batte. 
Ihm au ehren waren die ſhiele eingeſctzt, welche man ludos Ne- 
mezos nennt, wiewol nach Euſebi mennung der ueinrung Liefer 
ſpiele viel jünger iſt. Skatars in Theb. Apsllod, in bibloth. 


Archestratus / von Eyracuſa oder von Gelor, ein diſtwul des 
Terpiion, fehrieb ein buch an derfen, wie man ſich im eſſen und 
teindten der wolluft recht ergeben könte. Arbendus gedenelt feiner 
1, 3. und auch joniten. Es find auch noch andere dieſes namens 
geweien,. Vıfkus de pott. Meer/. bibl, Gr. 


Ari: Acolytb / war ehemals eine abfonderliche dignität in 
den catbedrakstirchen , deren Canonici in 4 ordnungen, nemlich 
in Priefter, Diaconos, Subdiaconos und Acolythos, eingerbeilt 
wurden. Eine jedivede von dieſen ordnungen hatte ibr haupt, und 
der oberſie von der letztern claſſe belam den namen Archi-Acolyıhus. 
Heutiges tages iſt Dicke function nicht mebr gcbräuchlich 5 doch im 
ber the vonGapua fol dergleichen noch zu finden feun. ſiche Aco- 
Iyehus, 


Archias von Eorinth , fiche Bacchiadz, 


Arcias/ (Anlus Eicinius) war von Antiochien, bielt ſich a> 
der zu Rom auf, und genoß groſſe freund ſchafft von dem Lucullis; 
ben Eicerone ſtund er auch jehe wohl, weldher ibm vertbeidigte , als 
man ihm ſein bürgersrecht i Heraclea/ und folgluch auch Das zu Rom/ 
wolte ſtreitig machen. Er hat austı ein gedichte von den Fricge wis 
der die Cumbrer verfertigt ; und eines von ber hurgermeiſterſchant 
Eieronis angefangen ; alleın von die ſen allen iſt nid miebt vor: 
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handen, auſſer, daß man Noch emige epierammara von ihm hat, 


Cie, in orat, pro Arch, Alwiws Pestian, in Cicer. * 


Arcidamia / des Könias Cleonnmi zu Sparta tochter. As 
fie vernommen daß der Nach beichloiten hatte » alle frauen per» 
fonen wegen der von dem Könige Phtrbo angedrobeten belagerung / 
aus der ſtadt zu ſchicken, teate ine mit dem Degen in der fauſt in die 
ratbe-itube, ind ſagte; es bitten die mütter der tapffern und fircits 
baren beiden , die fich jſcho zum Ericge gegen den feind rüfteten, 
nicht weniger ber au heſchirmung des vaterlandes , als felbige ihre 
fobne , wodurch der Rath bemogen ward, feinen ſchluß zu ändern, 
Pluarch. in Pyrrh. Pobyen, |. 8. 


Archdamus l, der 12 König in Pacedämen, ein fohn ded 
Königs Anarıdami aus der Prochdifchen famıle , bat in ruhe und 
friede regiert. Pawjanias. Srgensusin temporibus Lacedam, Kei- 
neccius de Spartanorum regibus. Meurfirs de regno Laced. c. ı7. 


Archidamus 11, dee 17 König in Lacedaͤmon, ein endel des 
Königs Keormchidd , von ſeinem fohne Fenrıdamo , aus der familie 
der Prochdarum , regierte nach ſeines groß. vaters Aucht 42 Jahr, 
vertrieb die zum dritten mal rebeiliwenden Mejlenier aus Pelorons 
nefo, fenamıder feinen willen Olymp, 87,2, V.C.323 , A.M, 
3553, A. C. 431 den groſſen fo genannten Veloponnchichen Eric 
mit den Athemenſern an , eroberte Olymp. 87, 2 die fen Plata, 
dahero dieſer Erieg in dem eriten so jahren von den (cribenten nur 
bellum Archidammum genennet wird. Er bata gemablinnen ars 
babt. Von der Lampridone zeugte er den Konig Agis, und vor 
der Eumolia den König Ageſllaum M. und die Evnikanı, welche ur 
allererit unter dem Laced amoniſchen frauenzimmer pferde gehalten 
und geritten bat, auch in Olumpifchen wielen Dadurch den praß 
davon getragen. Divderus Su. |. 12, Heroist. 1.6, Thucydeder 
1.1,2& 3. Plurarchus in Agelil, Paufanias, Harpscrasion, Suidas, 
Polyanus lb, 4, 


Arhidamusiil, der 20 König zu Pacebämen , ein fohn Age · 
filaı des groffen , von der Eieora, folgte ſcinem vater V. C.392 ı 
Olymp. 104, 3, A.M, 3622, A.C. 362. Er ſchlug auf einmal 
10000 Arcadier, / ohne einen einigen mann der ſeinigen zu verlieh» 
ren, den Dhocdenfern halff cr unter der hand mit vol und gelte, 
wornit fie ich zur beraubung des tempels zu Delphis ausrütteten. 
WS die Tarentiner ibm wider die Lucanier und Brutiet zu bülre 
rufften, Kegelte ee nach Italien mir einer mächtigen ſotte, ward 
aber im anlinden bey der ſtadt Mandonium Olymp. 110, 3, V. 
C. 416; A.M. 3646 , A.C. 338 von den Meſſabiern erfchlagen, 
nachdem er 23 jabr — as erſte mal, da er ein werrieug 
fabe , wort man die jteme fehr weit ſchieſſen Eonte, forach er : 
Die warhaſſte tavfferteit muß groſſen fchaden leiden / wo man fir 
chet in die ferne zu ſtreiten. Asıhm einer frante , wie weit der Yas 
cedämonter herrichafft jich eriireefte , gab er zur antwort : fomat 
als ſie mit ihrer lange reichen können. Yon einem medico „ dur 
fichs tebr ſauer werden lieh , einige verfe zuwege zu bringen , forad 
er : Es nahme ibn wunder, daf er lieber vor euien elenden pocten, 
als vor einen rechtichaffenen medicum gelten wolte., Dem Koͤm⸗ 
Boilmvo in Macedonien » nachdem er den Lacedämomern eins» 
mals odaefieger, und Degivegen einen hochmuthigen brief an, Ars 
idammn geihrieben hatte , gab er zur antwort : Er möchte 
doch in die fonne treten , und feinen fchatten betrachten , da wit, 
de er befinden , daß felbiger nach ſolchein ſiege nicht um einen file 
ger breit gröjfer worden. (Er flard im Ho jabre ſeines alterd. Pr 
karch. in apopht, Kin Agelilao & Agide, Nempben |, 7, Diedoras 
Se, h 15 & 16, Pawfunsas in Laconic, & kliac, Asberans l. ı2. 
Suidas. 


Archidamus IV , der 22 König von Lacedimen , ein ſohn des 
Königs Eudanndaͤ I, welcher der andere ſohn Des zuvor gedacht 
Archidami mar. Ex lieferte dem Demetrio Bolorcetä , Könige 
von Macedonien, ald derſeide nach eroderung der fhadt Atben V. 
C. 459/ Olymp. ı21, 2/ A.M, 36897 A. C, 295 gegen Syat⸗ 
ta im anzuge war, eine ſchlacht bev Mantinea, zog aber ten 
tuͤrtzern; Demetrius verpelgte ihn dig an Sparia, da cd aufs 
neue zu einem treffen kam, in welchen Archidamus gleichfaßs uns 
ten tag. Päntarch, in Demet. Potb.1.4, Parfan, in Auıc. 


Xrdyivons, eine ſtadt in Spanien , in der proving Andale 
fien, auf ven Grängen von Granada, ill eine von den orten, da 
Die Mohren im 16 fculo uch noch aufgehalten, 


Archidona / eine Heine ſtadt in Süd» Aıncrica, im Königreiche 
Peru, in der provin Caucia. 


Archigallus tar der andere john des Sritannifchen Königs 
Morindi oe und befticg den väterlichen ihren A. M, 3686, nach ab» 
fterben feines lteften bruders Gorboniani. Allein weiter auf eine 

[ehr ungerechte art regierte, monderheit aber die vornebrmitch des 

eichs um feine ſchag · fammer zu bereichern , unterdrüctte » 90 
ward er abgeiet, und das Reich ſtinem ungern bruder/ dem ts 
gendbarftcn Eliduro, gegeben. Arehraalus begab fich hierauf Jets 

it Des meersund ſuchte Dafelbft bule , kam aber nach etlichen 
jahren unverrichteter fachen zuruck, und war bemübet, ben etlichen 
die es noch mit ihm hielten , feinen nothdurrftigen unterbalt zu Aits 
den. Indem er num in ernen febr [chlechten zuiiande berum fchweit 
te , degegnete ihm ungefähr in dein walde von Galater fein Datlbit 
Jagender anderer bruder Eldurus. Dieſer veriicherte, ihn mat dert 
gärtlichtten begeuguugen funcr wahrbaritisen Itcbe , führte hu uns 
belannter weiſt mit juch auf mn fchlof , elite ſich Erandt, und nach / 
dem er Unter ſolchem vorwande die Greſſen des Reichs insgeſ 

au mb befitueden, anch dieſelden einteln nach einander im feun ziems 
mer konnen laſſen, brachte er es dahin, dag jie Archigallum aufs 

Mi 
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mane dor iheen techtimäfinen Kömig erkenneten. Et ward auch 
Darauf von Kinem geofinutirgen bruder nach Yort gerübet,noeicher 
Baratgt dic Erone von ſemem eigenen haupte nabın , und fie ihm auf 
ferxte. Mach diefem regierte Yrcrıgalus auf eine ſeht Löbliche art 
noch 10 Jabt , und ward nach ſeinem tode zu Caerleit begraben, 
Milo’ shift, of great Britainrom, 1, Gonften ware auch Archir 

lus der geimeinite name Des oberſten Ptieſters der Göttin Cyber 


ſes. Siche Codele. 
Arcdilochus / ein gjembifther Doc, zu Baros gebohren, lebte 
in der 15 Olymjs A, M. 3246, V.C. 34, A, C. 720, Eriihrieb 
16 fcharfie und fpugige verje wider Lycamden ,_der lom feine tochter 
beriprochen, aber nicht gegeben, daß derfelbe füch vor unmuth felbft 
erhenctte; 1a etliche thun hinzu, daß auch die tochter Des Lucame 
18 dem crenwel ihres vaters gerolget, und dag ihre 3 andern ſchwe · 
een zur ſelben zeit fur verzivertelung geltorben. Hierdurch wurden 
ie Lacedamonier derodgen , feine verſe gänzlich zu verbieten, weil 
ohncrem auch fonft viel unanindiges darınnen enthalten war. 
Seine hebe zur Saiyre war jo groß daß er fich in feinen verfen felbit 
Acht verichonte. Er iſt leglıch in einer jchlacht geblieben , da ihn 
Ealiondas Corar von Narvs vor der fat getodfet. Dem obnges 
achtet Dichten einige , Apollo babe die that ſchr übel genommen, und 
den Corar zum tempel heuſen bınans geben ; weil cr den Diener der 
Musen erfchlagen. Plinius hat die fache nach gewohnbeit nur bes 
rübret , Daber Golinus ſich die cinbıldung gemacht, Archllochus [ku 
von Mörvern erschlagen worden, und die babe Apollo entdeckt. 
yet worte find; Archilochi Pociæ interiectores Apollo argut 
his, Hersder in Clio, Ci m, Alex}. 1. ſtrom. Grill, 1. con» 
Ju. Tarsan, cont. geutil. A. Gellius l. 17.c.21, Baylı 


ARCHIMANDRIT,, ift en Griechiſch wort, welches denieni» 
gen anzeigt , weicher über cin lloſter gefegt ült, dergleichen man ind» 
geinein Acdte jun. pilegt., Kovarruvias in ſeinemn Epanıfüen 

© jagt mit wahrheit, Daß Archimandrit fo viel bedeute , als 
das haupt einer beerde, dergeſtalt } dag man allen vorgefesten der 
genilschkeit dieſen namen beplegen Cönte, Fu der that hat man bie · 
weilen die Erg: Burayore , auch jo gar in der Latemiſchen ir he, 
aljo genenner. Allcın bey den Griechen, unter welchen es ſehr ges 
ment, wird es nur dem banpte einer Abtey zugeeignet, Macri 
bat in eincın haero· lexico angmerctt/ dag dieſe Digmtat und deren 
name in einer ſtaſts · kirche zu Reßlna, ſo cbemals von Griechischen 
Mungyen des ordens>. Hayılı beſenen, uno nachgebends Durch Die 
Komge von Spanien in cine comende verwandelt worden, beſtan 
dig beobeballen werde. Bey den Sytern und Arabern bedeutet 
dieſes von den Griechen geborgte wort Mandrit eine perfon , Die in 
einer tleinen zelie von andern angerondert und einſam lebt; umd der · 
jenuge „ welcher über Dergleicpen leute die aufficht hatte, befam den 
hitul Archimandıi, Man vat in einem gleichmäßigen verſtande 
einigen weibs. perionen den iuul Archı ulla gegeben, Irma 
notes jur le voyage dumont Liban p. 319, 


Archimedes / von Syracufa , ein vortrefflicher Mathematicus, 
mar ven ſtudien dermayien ergeben ; Daß er eſſen und trinuen Darus 
ber vergaß, umd ferne leute on offimals aus einem cabınet herfür 

den / und zu kirche bringen muen. Er erfand allerley wunder · 
fine madjnen, und machte eine kugel von glaß, Deren treiſe die 

ewegungen des himmels und der geficne vollionunen voriiellten ; 
auch entdeckte er den betrug eines goldſchnueds, der in verfertigung 
der loniglichen trone am ſiatt des goldes ander ſchlecht metall hinzü 
deſcht hatte / woruͤber cr felbit jo groſſe freude empfand , dag er 
aus dem bade, worinnen ihm dam̃als ſoſche betrachtungen bedae · 
fallen , nadeno aufgeſprungen, und nach baue eilende unterwegs 
ausgeruffen : ıch, hab cs erfunden. Durch jene kuͤnſtliche machinen 
FOL cr die Komulüyen fchifie ¶ die unter Marcello vie ſtadt Syracıa 
after fecs sipte beichlofien bielten , im Die hut auıs dem waſſer ers 
ben, und durch feine braun: glafer Die flotte in brand gebracht 
„ welches leptere jedoch gewiß falſch iſt. Ws aber die 
adt indeien dennoch von Marcells gewonnen, und Archi- 
medes , ald cr eben mit zeichnung einiger ſiguren beſchaͤf ⸗ 
figet war, bon einem foldaten wegen ſeines namend und ſtandes 
befragt wurde, ihm derſelbe / ıweil cr auf nichts anders als 
auf vollfübrung tıner mattematifchen unternehmungen bedacht 
war, feine antwort, fondern bat ıbn nur, er möchte ihm die ord» 
nung feiner abgezeichneten Inien nicht verjtöbren, woruber dieſer 
foidat ergrimmete, und Archimedem auf der ftelle niedermachte, 
welches A, M. m V.C. 542, Olymp, 142, A. C. 212 geſche ⸗ 
Marcellus, der ſcharnge erdre gegeben batte , dem Archimedi 
in leid zu them , war bieruber ungemein befümmert, fo, daß er ges 
fagt, ev achte den verluft dicits manns höher, als die eroberung der 
en ſtadt Syracuſa. Man ſchreidt auch von Mechimede , er 
feiner Eumit dergeitalt getrauet , oder vielmehr auf ein gewiß 
ſes beut genug befanntes , aber damal noch ziemlich verborgenes 
re fanicum alfo feit gebawet , daß er zum Könige SHtero, 
fein befreumdter war , gelagt : wann er ibım Lönte einen land 
aufferbalb diefer erdsEugel geben, wo er nemlich fich dene ausiefen 
wurde , fo wolte er dieſelde von ihrem orte bewegen. Bon ihm find 
unterfchiebliche werdte , als fine mechanica „cırculi dimentio , de 
Aineis fprralibus, de quadratura paraboles , de conoidibus & Iphx- 
roidibus ‚md de numero arenx, &c, vorhanden, welche unterichies 
dene mal edirt find. P/utarch, in vita Marcelli, Liv. l. a5. c. 31, 
Val. Max. 1,8.c.7.0x 14. Pün.]. 7.c.47. Cardan. 1. 16. de ſub- 
ul, Venatorius, Adr. Romanus. Vol. Rrvaltiws, Clavins. &c. * 


Arcyimelus , ein Griechi ct ; I i 
Pi Hieroniß , d. Tee Pig V. —— 
machte ein epigramma auf ein gie ſchiff, das Hieron batte er · 

om 


bauen es d i 
EEE ER 


A arch 233 
. echimus 7 ein biiener don Argos, welcher, ald et don dee 
Dbeigteit beordert mar , Die ments igte waffen der bürgerfhaffb 
atszutheiten / und zu Dem ende von ihnen Die alten abforderte z 
mit denfelben eine menge landftreicher bewaffnete , Die er 
ebinget hatte, und fich mit derfelben hülffe meifter von der ſi 
machte, Poiyamusl 3. 


Arkinto , ein berühmtes aefhlecht in dem Hertzogthume 
Meviand, deiien ig etliche von Archito, ſo aus dem ame 
der Longobardifchen Könige entfprojien, herleiten wollen, Diejes 
it gewoig, Daß m dem ı2 feculo Anſelmus und Danfredus Archins 
ti forieet , umd das kloſter Elareval fundirt haben. Sonſt bat 
diejed gefchlecht unterſchiedene berübmte leute bervor gebracht. 

jofepbus Archinto , ein fohn Beltramoli, war Rathsberr zu 

land, ald dieſe ſtadt mach der regierung derer Wilconti ihre 
eg eit erlanget , und halff die ſtadt Como unter Die berrichafft dee 
edländer ie mar auch bev dem Franciſto Sfortia , als 
derfelbe die berrichaft der ftadt Meuland erlangte , und beu Deffeı 
fohme Galeatio Maria in grofem anfeben. Hieronnmus Yin 
tö ‚ em ſohn Yobannid Ambroii , wurde von Garolo V zum 
Ratbeberen in Meyland gemacht ; auch wegen feiner gelebrram» 
keit von dem berübinten JCro Alciato fd boch ar » daß ıbırt 
Diejer feinen tractat de ponderibus & menluns zuſchrieb. Francıfe 
us Archinto , ein ſohn Bartbolomdi , würde von Ftanciſto II y 
Hergoge von Mepland , in den Kittersorden aufgenommen , und 
au einem Gouverneur der proving Chiavenna ; auch einiger bes 
nachbarten örter , verordnet, umd war auch hernach bey Carolo 
V wobl angefcben. Johann Baptiſta Archinio, ein ſohn Chri⸗ 
fophori , wurde von den Menländern an. 1538 an Carolum Vnach 
Marjeille geibickt , daß er fich wegen des uͤblen verbaltens der 
Evanıfchen Eoldaten ın dem Mevlandıfchen beklagen folte , wie 
Fovius berichtet. Sein druder Alcrander erbielt von Carolo V 
ae teichtige ebreneftellen , und unter andern den titul eines Neichde 
Örafen um Arenberen ‚ nebit der ſtadt und Grafichafit Blanoras 
ta, mut deroberiten berrfchafft dajelbit. Deſſen tohn ı Horatıug 
jeugte Octavium, welcher von Philippo II in Epanien den ti 
eines Grafen von Barate bekam, welchen auch feine nachtomme 
Imge bebalten , gleichwie von Carolo Archinto, einem andern 
fobne des Alerandri , die Grafen von Tenate und Erbberren vos 
Herba beritammen. Dieses Carolı john war Pbilmpus , ber wies 
der Carolum gezeuget hat » beyde Rathsherten u Meyland. Ders 
legten bat Carolus 11,, König in Spanien an. 1700 ın den Rıttere 
orden des guldenen Wlügcs aufgenommen ; dem vater aber bat ee 
den titul eines Fuͤrſen gegeben. Es jind auch einige aus dieſent 
geichlechte im geultlichen Itande berühmt geweſen / als Phuwpus, 
der nach andern geutlichen würden umd wichtigen verrichtungens 
das Bırtbum Saluno erbielt, ſolches aber ſeines bruders johne 7 
Ebriltophoro, abtrat, als erzum Exebirihe zu Mayland erweblt 
wurde ; allein er telbit und Ebriltopborus iturben, cbe ein jeder 
feine nd bifchörtliche fielle antreten konte. Cbritophorus hats 
te 4 brüder , welcyefich gleichfalls in den geiſtlichen ſtand begabenz 
Romulum , fo endlich Biſchoff zu Novara wurde; Pompılum z 
der Protonotarius apottolicus und Commendaror abbarix Ferte- 
matenfis war , aber m der beiten blatoe ſeines alters liard; Dbir 
Iippum , Biſchoff su Como; und Aurenum, Canonswum reg.la- 
rem der — della Scala zu Meyland, welcher auch 
Protonotarius Apottohcus gewejen , und Die KdtcyS, Marid dee 
Teutichen in Boͤnonien verwaltet. Aue Diefe baden noch emen, 
druder, Horatumm , gebabt , deifen john Aurchus, nachoem ce 
vorber Reterendarius vrkasque fignature gervefen , feines vaters 
bruder, Philwpo, im Bißtbͤume Como gefolget, doch gar bald 
darauf genorben. Sonderlich iſf noch merdwürdig Joſcohus 
Archinto ein ſohn Carali, Grafen von Tenate, ein mann vom 
groſſer geſchicklichteit, welcher Proronorarius apoltolicus zu Rong 
gavefen , und nachdem er gar wichtige geſandiſchafften glücklich 
verrichtet, im Yan. an. 1699 von Innocentio XII zum Ergo 
for von Meyland gemacht, und den 14 Nov, deſſclhen Jabra zung 
Gardinal aufgenommen worden. Er iſt an. 1712 gellorben. Dis 
fen bruder Yudovicus , bat dem Kahſer in den kriegen wider Grande 
reich und den Turcken qute Dienste gethan ; ul aber als Generals 
Wachimeier an. 1693 ben Belgrad geblieben. Seine gemablur 
war Beatrir Elconora , Franciſci Erneſti Grafen von Echlid toche 
ter. Noch ein anderer dieſes geſchlechts ſtarbe vor wenns ſahren 
als Nuncius in Pohlen , nachdeme er vorder gleiche ſtelle zu Göder 
md Brüniel verrcben. Crofiens.amphinh, Romano, Zwar hult, km 
Imbf'geneal. Ital. & Hifp. p. 140 feq. * 

ARCHIPELAGUS oder das Aegeifce meer / it ein theil von 
dem Mittelländiichen wmeere, poiſchen ren, Macedomen und 
Griechenland,begreifft in ſich am der ſeite von Añen die inſuln Chio⸗ 
Tenedo, Samud, Eos, Lesbos etc. an der Curopaͤnchen ſeue, Tem⸗ 
nos, Samorbracen, Eubda, und die Cyclades. 

ARCHIPELAGUS CHILIENSIS, d, i. von Chile oder Chie 
Ioe in Sid» America / ift ein thetl des man pacificı „ gegen Der 
Königeeiche Ebilve, voller kleinen infuln. Mau nenne on auch 
archipelagum Ancadianum ‚oder von Ancud, 


ARCHIPELAGUS S. LAZART,, ıft ein theil des Drientalie 
fiben meers, mit lauter Meinen infnln erfindet , Megan Die mie las 
—— zwiſchen Japan, den Phuwpinnden inmuln amd Neu⸗ 

un 

ARCHIPELAGUS MALDIVARUM, if ein theil dor India · 
niſchen Oceant, auf der Malabariſchen kuſte, gegen die Mal wi⸗ 
* — im welchem fiber 6000 uuterſchiedcue iuſiun gezahiet 
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ARCHIPELAGUS MEXICANUS,, ift der meer, bu 
von Merico, im welchen fait unzäbliche in ſuln zu a 
— — NOVIBELGII, ein — dem mitter · 
—2— occan, tm nordlichen —5 — laͤngſt der Lüfte von 
ba wederland , mit vielen infllm beiäct, 

Nechireta (Alerander) von | unter einer art 
IAta anſcher u 2 3* En und fchrieb 
Derfchriedeneg , — de von den Fpalen be der Könige, derer in 
der beiligen fchrifft gedacht weird.  Diß leere buch Dedicırte er det 
Köngin von Polen Bonna Sfortia, 9— damals zu Bari lebte, und 
‚erbielt Davor auf lebenslang eine jährliche Denfion von 300 thalern. 

Er iſt 120 jahr alt worden. König feger ihn in das jahr 1630. Bayleı 
ARCHITECTUR , fie Bautunſt. 


ARCHONTES , wurden bey den Athenienfern 9 Megenten, and 
welchen die StadtrObrigkeit beitund , genannt; der ı unter ihnen 
fübrte den titul ald König; der 2 als Archon oder Gebieter; der 3 


ward Polemarchus oder ei! und die übrigen 6 Theſmor 
Dr gefeäsgeber genannt, König war — ihnen das baut 
35 N und berufftedie —5 mdenKatb, Der Arc 


und policens weſen; der Polemarchus Sr 
Me = Aufn —— —* — — und die Tefmorherz= mach» 
fen mit dem übrigen 3 —— Kegenien die gefetge und verordnuns 
sen im lande. Eolonig zeiten wurden fie Durch ſtummen er · 
mehlet 5 er achtete aber für rathſam, Daß Die wahl durchs looß ges 
probe: Die num folcher geftalt ermennet waren, muſten fi act, 
m Ratbe ftellen , und wegen ihres lebens, bandels und 

‚befragen En daraus denn geurtbeilt ward , ob de dire 

bre würdig umd fäbig waͤren; worzu Ieglich Die algeneine Sem 
zung des volds in Einer generalverfammlung ta. Meurfins bak 
einen as tractat de Archontibus Arhenienfium geſchricben. 
* denen fo dieſts amt trugen, haben die Athenienier gepflegt 

bre jahre zu geblen , _ Wie bernach Die Römer von den Confulibus 5 
Ponberiich nacht eme fie daß dieſes amt nur ein jahr lang 
dauren folte, da es erfilich auf lebenöla I eine 
zeit von gehen jahren gi Paufan, Iuftin. Eujeb 


ARCHONTICI ‚waren tetzer im 2 —— nach der Valen · 
tinianer gewiſſen Archontibus jeln , deren mutter ſie 
—— nennten, die J 5 welt zueigneten. Sie 
Kamen die — 8 jeifches , und gaben vor, Die men» 
ſchen koͤnten 50 an wenn fie nur eim —— von Gott 
hätten ‚ —* denn unter dieſer ſecte end (altern anlaf 
gab. Uberda son ben fie für, daß der Gott Sabaotbeine graufas 
me toranmen im bummel veribte, und daß felbiger den teufel ge Seht 
get, davon Abel und Cain durch die Evam an die weit ge 
—— 2*— ie Kal rt use aus —— bis 
ern, mit leppten , und 
* — — beweifen, Apipkam, har. 40, Augufl, — Bares. 


Arhytas / von Tarent, ein Vothagoräifher Philofophus » 
welcher od 93 Olymp, ums jahr 346 nach erbauun uns ver ftadt 
Rom / A. M. 3576 ge Ichet. Er war ein lehrmeilter Blatonis, und 
fol 7 mal in feinem Saterlande daß regiment verwaltet baben , wie 
ihn denn auch Eicero ohne bedenken in die zabl rechtichaffener Weis 
fen feet. Sonderlich rübmet man feine mäßıgung im jorn. Denn 

nachdem er zu Metapont der philofopbie obgelegen, und nach jeiner 
zueüchkungt befunden , dafder bauer ‚dem er feine ländereyen ans 
pertranet, alles eingeben und verderben laſſen / foll er fich nur dies 
fer worte gegen ihm bedienet haben : ich wolte Dich gewiß gut abitrafs 
fen, wenn ich nicht zornig waͤre Seine fhrifiten haben micht bif 
auf die nachwelt gedauret, welche aber Fabticius anfübrt. Denn 
dasjenige werd, fo unter feinem namen vorhanden » nd von den 
10 prädicamenten, bandelt , ift Leine Achte geburth von ihm / fondern 
von einem weit jüngern penpatenco ibm untergeithoben worden. 
Arıtoteled fol 3 bcher von des Archuta philoiopbie gefchrieben 
baben. In der marhefi hatte er fich auch umgeben ‚ und foll uns 
ter andern den cubum zu verdoppeln erfunden , umd eine fliegende 
taube von bofts gemacht haben. Es find noch andere diefed namens 
geivefen, als Archotas von Mitolenen, ein Muticus , deſſen Aibes 
naus Laerim⸗ und Hefochius gedencken; Archptas ein Poete, wwels 
her pigrammara ei —* — und ein andrer/ der vom land« und 
aderbaus weſen etwas fest , die man ar mit ie nicht 1 
verwechſeln bat. gehn I bilbnig ift in dem Diogene Laörio e 
Menagii p. ao und Gronovd thefaur. — Grxcar. tom. 2.tab, 
49 jufinden. 2A. Schmid de Archyta Tarentino. Fasric, bibl, 
Grxc.1.2. c, 13. Standej, hift, phil, p. Dean, ed, Lipf. Aul. Geil, |, 
10,c, 2. Car.lanus de fübul, 1, 16, Puff, de fcient, math, c. 1,46% 
48. Meurf‘ bibl, Gr. 


Arcigovina / ſiehe Arcegovina. 

Arcilius / ſiche Arſillus. 

zn oder rſiſſa / ſehe Dan. 

erckel / ein gewiſſer ſtrich landes in Braband, wwiſchen Ant 

wechen und Mechchn, in welchem Lier Die hauptsitadt fl r 

Ardely ein groſſes gebietb in Holland , um die gegend der ſtadt 
Gorcum , word ich chemald berühmte Grafen gekfkichen ‚ wels 
che zur ende des 16 feculi — find. Hermann fol um, das 
jabr 870 von Theovorico IT, Grafen in Holland, Die gegend befoms 
men baden, wo das berübsmte Elofter Etckelens / Herculis fanum , 
geitanden. Deifen iumgerer fobn, Dedo, dat zu feinen antbeil 
Das ſiuck landes erhaken, wo jetzo Lessdam Jiegt , und follen von 


art 
die decheim 
Ale abe 0, Bo enden fe nenen 
Herculeius, woraus nachgehend# Big td entftandery, 
Hofer € Erdelend nd Sa Kg Ya Bde that ia 12 feculg 
auf einem HR: ind ge HM t geblieben feon. 
ein am dem 


Iarcan aufg er 1 die ee Alben da 5 — deſſen ſohn 


11, batdie ftabı &i er TR und iſt an. u 
annes Arnoldus 


und 
ch von“an. 136 378 ——8 A, aber dieieg 
— — It me feihen urfprung ai Ben — 
n4 Äteten febnl —Q Ind 
Alec wie man die von Egmond , die reichften, die von Bre⸗ 
die edelften,, und die von Waflenaer die älteften , alfo hat 
man die von Arckel die en genennet. Bucelim ſteinmaiogr. 
Pr 5. 6. Zuct p. 1108. Zremsd. 
veledio eine tleine ftadt ee ort in der zu 
der Jerläindi ech Leinfter gehörigen Grafichafft Widlo, 
ey —— utlers —* ——— —*— 
8 un el ge ! [2 vor 
Drmond find, und ein Hua 
ep. 1424. 
Arco / eine ſtadt indem Feibentinifeh am fiuffe Sarca, 
en San * dem lago di Garda ner, 1 — don einem 
Pe welches der Grafen von Arco ftanumsbaug, ber 
Arco / Aare — geſchlecht in Bayern und den Oe · 
ſterteichi ſchen erd · landen —5 von dem emabligen Grafen 
von Bogen berftammet. fibe Bogen. Denn ed hat iriedrich, 
Graf von Bogen, um das jahr 1175 dad ſchloß und tt eco oder 
Arc) in Tyrol erbangt und fic) Davon gemennet ; welches fchloß ſann 
deſſen zubehörung nachgebends von dein Kapfer Sigiemundo zu ei 
ner Brafichafit gemacht worden, obmol Albertus von Arco ſchon 
um das Jahr 1221 den Gräfichen tıtul vom dem Kanfer erhalten, 
Franciſcus von Arco mar an. 1453 Hettzog der Republic Sicna 
= deuten 2 Rum: (1) Andreas ift Kayıerd Maruniltanı I Abs 
ebenen böfen, und (2) Doricus Kayferlis 
* ice ea — Des letztern ſorn, Nicolaus war 
46, und binterhch 


in An 
Tr — — — F — Grafenf, 
P- 588- Hund Bayer. 


e de Leon an. 1440 ju einer ra! 
en wider 


du ti Die mauren verdient gemacht 
—— en Dim Ru Vonce —e Gtaf von Dips 
Noderich wurde an. 1483 vom König 


kelin, er 
erdinand und der in Iſabeü von Cadis er 
Ferdin Königin Ffabella zum —8— 


nenne, 

mern auf feinen vettern, Don Roderich Vonce de Leon, 

backe he —— er ort Cadıd Kbym 
der Indian 


18 name et 
an, 1448 wieder zu — und —5— —— mdie Öi ige 


gelchenn Bra Gafican, ———— von Hapkıl 
egenen 

Dan ang vom | —* Martbe. Etat de PLutope- 
tom, 3.p. ı 


neetecos/ eine Kleine ads am Rufe Zalon, im AltCaſt 


ARCTICA TERRA, werden bie länder genennet, @ 
den nord»pol liegen, als "das land ge — Zembla, 
en Grönland, und andere mehr, welche 


dete, umd eine lange zeit Die jugend 
aber bernach noteder F Er 1 zudem ardinal gran 


berini, welcher ibm bad e drach · 
A ee ee ut bs. 
c, 33, Ugbei. Ital fac. 


aus der infil 
——— ri 
am ke hung nad om, und fen 


are ard 
toll Hernach erwehli⸗ eiſtſi land, und wurde 
ee; (emente von nein. par en gebra Er 
bieft ga. mar an den Card ‚ eimen Di 
18 aber ein pferd 


der riechen, und ftarb 
Fzı. Er batnicht allein viele * 5* alte autores ber» 
gub gegeben fonbern auch RR Dil bücher verfertiget , darunter 
vornehmen find: de concordia ecclelix occidentalis & orienta- 
I de — — Barlamum ; de proceflione Spiritus ð. 
&. Allanarde confenfu — 1.3 €. 7. Erytbr, pin. ĩ. e. 125. 

er de fer.fecul, 17. &c, 

Arcueily ein ſthoͤnes dorff, eine meile von Yarid gelegen, 
Wied Berftummleter wei aljo genannt vom der —— are 
<us Julianus , die Yulianus Apoitata daſelbſt aufgerhibret hat, als 
—— — ie Teutſchen ſich zu Paris an. 357 
aufgehalten. Pasqwer rech. |, 9.c. 2. 

Arcy/ Exypi zu Rheims, ward anfangs ein 

PAS Rn il, bt zu Serricres Hhernach Biſchoff 

Se und .. * a Ertzbiſchoff zu Rheims, in wels 

———— ben. Er war Rath bey dem Könige Phi ⸗ 

vi, — A voilzieben; cr war 
2 einer von den Dan en, die Das collegıum von Cam · 
Alarslt, Mewop. Rhemen. hift, 


hr heius? Genrcsl über bie armee des Kanferd Theodofü 
420 Die Verfer, welche vie Ehrilien vers 
I — ibn der Kapıer in n yial sen / wider den id · 
rannen er ihm geſange 
venna führen In — — gu werden. Es wurde 
Jebannes vom des Ardaburu john, Dem Aſpar, uͤdereilet / 
amd der —* General an. #s wieder erledigt. oreras. 1.7. 
Thesderet.1. 5. Zenarasin Leon. 1. Evagruusl.2c. 16, Nuepber, 
L 15. Marcellin. in Chron. 


Ardaleon / ein Gomödiant zu Alerandria , der auf dem ıhea- 
wo die ———— religion in — schausfpielen fpöttlich vor · 
—* folglich aber —ã— bekrit , und um des wahr 
*. willen gemartert wurde, Martyrol. Rom, d. 14 


afft in Spanien, in Anbafufien 
arme Dane ——— Kapfer Earl V zu gunften Don 
San * Gugman, Graf zu Teda errichtet bat. S. Marthe 
— "Europe , tom. 3. p.234. * 
rdart oder nat ift die haupt ſtadt der Grafſcha 
———— ee] — n der Ketu, 
Su einen ichen fig , iwelcher umt 

Er ’Sioofe von Gar hat berverel del. delrlande pı 


aftatı fiche Artarata. 

Ardea / eine alteftadt in Ztalien, der Rutuler haupt:tadt und 
tefideng des Königs Turn , noch vor vor der jtadt Rom erbauet. Hei 
tiges tages in ed nur ein gecken Eäyarıner ſamuie zugedorig / 
An den titul einer Ma: — und biegt am Thrrhenẽ⸗ 

meer, 

Ardea / Ardres und Ardurus genannt, iſt ein 
a in der Normandie , r no bey Aoranches 


— eine ſtadt in der Perſiſchen proving Adirbeitzan, vor 
Arinenia major oder Satrapene, liegt ın einer groſſen runs 
ebene, A mit it fee boben und teils mut jdnce bedcaten Lergen 
umgeben. — — derurſacht zu Ardebil eine gar undeftans 
dige; Ban a —— und daher ungeſunde hut , welche 
nderlich nicht wohl befömmnt; und entuedet offlers 
mittage, De ame be para en aufgelligen, ein bentiger 
wirbelind / der Doch über eine ſunde nicht währet. Wegen jols 
deränderlichen und mpmabi Kr talten lufft, werden ın 

il, weder wein —— ger pop Prey — ciironen — 
meranhze Apfel um jenug, auch gus 
ten ——— amd eb wende Die bache mc bier ar 


dene giebt , find voll der beiten = Be 5 iſt ziemlich groß 
doch mit keinen mauren um und weıl ein Jedes bank ine einen 
obftsgarten ba‘ » t es von Tr einem walde als einer 
Radt gleich. 9 Der fadt find nemlich breit und mi efchens 
und weiben-bäumen befegt , fo im fonmer zum ſchalten gegen Die 
bige dienen. Derbach ih duechmoägiert Die ſtadt uber cs 
hen viel fteinerne brücten geben; er theilt fich vor Der ftadt in 2 
arme , deren der eine futwwärtd abgebet, und von dem aus Dem ge» 
binge —— ſchnee önters — ara ‚ dai 
ex weit und breit alles Äberichrvenimet um Odnwen 
dem meidan oder marckt· ift —A ng Sad) 
ef, umd ber Könige, mit, unterjcpiedenen 
—A a —— — —5— 
eine —E Bean, a, Beraten a A a bür 
und viel verwahret, Aus der fir» 
diefed mefars —** werden — über 
3000 mann / — bediente die ſes orts/ ald auch arme ‚und gwar 
u —— ee — eſpeiſct. & —— 
* wegen ungen ordeni n eins 
Sünfften, al —ã—ſ— een, viel naillionen reich⸗ 
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und erhebet aus den darzu gemiebmeten häufern , badesftuben und 
krabm · laden der ftadte , auch vielen eignen d em, eine unglaube 
licht ſumma/, De fat cht weniger , als 1.2 —— te ber 
tragen foll, ohne was — igen geſchenc und 
fahrenden , auch gelübde und teftamente , ee am geld, 
„baten, u. einbringen. weine 
enthalten fich die Perſer ganglıch an dieſem orte, und ii faft felten 
vor bie fremden im dicker —* Ardebil ein 
Oiear, Perfifche reife-befchr. delis Valle, 


Ardeca , Ardefche, ein Ruß in in Vi 
— Mirevel und Montpeya Ar au er — 
nachdem er unterſchiedliche Hunfe m C genommeh , fällt er indie 
bone , eine meile oberbalb pont 8. Kprit. 

Ardenburg oder Rodemburg , lat. Ardenbur mpum; eine 
febr alte itadt un Aa eine — von Elups , bat eine er 
ne kirche , a maftau geroiedmmet famt einem 
ward von ben Frangefen unter dem War Margeiß de de Nance an. 

von 1 
we im [7 — — —W m 


Ardenner-wald, Ebero oder Eyderwald / lat, 
— — item Karte a, ee 
dem Xbeine an durch Das Trieriſche erſtregte, und ander einer 
Er bi5 gegen Tournay, an, der andern aber bif an die gegend 
eims —5 €r erübrte die Menapier, d. i. daß land 
Aug ‚ Die ſtadt Aachen, die Eburoner , wo a * ae 
afft 


trunck zu befommen. 


a ——— —— — —— * 
ennegau, ingleichen ugemburg o * Lim⸗ 
burgiſche, die Eifel , bie Grafſch 
tags aber erſtrect er ſich fo weit nicht, ſondern cd Died d name 
demjenigen walde gegeben ‚, welcher von Thionville un Lutich 
get, und ungetabr 12 bi 15 meilen ausmacht. ee 

ven bereits Julius Caſar, auch findet ınan, daß bey Earoio M. 
und Ludovico pro deilelben vielmabis meldung geichicht , weil 
bevde Kanfer darinnen zum öfftern mit der jagd beluitiget. 
befinden fich Darinnen unterfchievene ftädte , a dörfter, fl 
fier und Abtegen , unter welchen Puberhich, De das tioſter Huberti bes 
rübme iſt, welches nach deſſen beutigen gr ra ya faft in —— 
liegt. Cſar comm, 1.6, Mlan⸗un- verer. loc, »rensesexegel, 
Germ. 1. 7 €. 18. Guieciard, Belg. Hadr. Valef, Gallia, 


Arderia , ein gewiffer teher in Itland/ fo an. 105 
Er fol jic) den 28*8 Ne widerfegt Kb — 
auch die — clericalem den —— — A Eundern ve 


eignet ; defivegen er aus der ınjul verjaget worden, Baron, 
1053. 


pi! in der i 
eine —ã Coin — — be: u 
Ardeſche / ein Auf, fiehe Ardeca. 


Ardices , war gebürttgvon Corinth, und einer von den 
erfindern der mablı ta Pin. erg 3. — 


Ardila / ein Auf in Spanien, entſpringt in Andalufien, und 
F ſich in die Guadiana unter Olwenga. 
voingbellus/ Nicolaus ) ein 283 aus Florentz ges 
bürtig, war ın ee] Lateinischen Brady ' Ru 
auch ın den Toben wohl en u hatte jich zu Nom in 
baufe des Cardinals — Farnefiı ſo lauge aufgehalten A| 
dieſer an. 1534 — Vabſtlichen ftubl unter dem namen Ban 
88 —— lsdenn gab er ihn feinem Repoten dem Cardi⸗ 
m Secretanio , welchem amte er jo mol 
sau, Dh 37 Ibe Im Belbuimg ee een der 
dern _audwirekte, ber gerne fi de gif chen Garolo 
Y und Francıkol “inter, 1. "sah ibn als Nuncit m zu Dies 
fem legten zo war mit feiner verrichtung ſo woblvergnügt, Daß 
er ibm mai zurüchtunft feınem Nepoten ,_der als Leratus 
nach —— gms, E mitgab. Mit diefem bat « Spanien, Frands 
reich md Teutichland durchreiſtt, und ihm allentbalben mit guter 
tath an die band gegangen , wie denn auch der Legarus one ihre 
nicht leicht etwas ju unternehmen fich getrauete, Bald 
rücklunfſt ward er Eardinal; er * 3 jahr darauf in eim 
Ite an welchem erden 23 Aug. an. 1547 ftarb , nachdem 
ab gelebt hatte. kn mer set, is er viel Kleine Kor 


ten in janıorıbus feinen namen nicht vore 

gefegt babe. So bat man a Kine Lateiniſche und Xtalı m 

reden, die er in ambaljaden gı ehalten , verfihichene pöcmara und 

noch ein buch de negotiauone Ir ro pace ineunda inter Carolum 

—— ‚Peeciant, de ſeript. Forent. Egg in purpura 
al. 4. J 


Avon / ein gecken ımd gemeinde im untern Wallis, auf der 


H rechten weite des Rbodang umter Gundid gelegen. DR Bas 


begreift 3 Warreven in fich , und ift in Derordnung 


Paner im Unter» Wallis. "1. XI, c. 19. p. 360. a, * 

Ardon / ein fehönes dorff im Veltlim , auf der rechten feite der 
Addur, einwenig oberbald dem eınfluf des Mafins legen, * 
hit Darinnen ne berühmte Probftey S. Larentii. 9 Die Eile edle 


Pundten wohl dekante Paravicim find von bier gebürtig. Un. 15 3 
bat dieſes dorff grojfen von einem waſſer · guß erlitten. Gier, 
Kbar, l. 12, p.197. * 

Ardontus / ſiehe Appius Herdonius, — 

Ardr dres —— des na⸗ 
mm Sun in Mi, Di fapt liegt 6 meilen von der —* 
f} 4 
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k Praye gen, allwo die Schiffe auf der rhede liegen, Die maus 
zen find bloß von erde acmacht , die aber fo ſeſte balt, als immer 
talck oder gps thurtz Die graben find wider die gewohnhen der Eis 
topder , innerhalb der mauren. Der Königliche pallalt ıt auch 
mit ſolchen mauren g oder 6 fuß boch umgeben , und mit ſchoͤnen 

ten verjtben. Kein menfch dacif fich unteritchen , obme abjons 

lichen befehl , m des Königs sach zu treten, ausgenommen 
der grorfe Marabout. Diejer ift Die nächfte verfon nach dem Ko⸗ 
ige , und werden Durch ıbn alle geuitliche und weltliche bandel ent · 
ſchieden. Der König wird von feinen unterthanen ſehe verehret, 
und gen, welche auffer dem Marabout, vor ihm erſchei⸗ 
men, münfen fich zur erde miederwerffen. Diefer König fendete am. 
1670 einen Amballadeur an den König in Frandreich, um einen 
bandel ze fee anzuielien , mit verfprechung alles utzes vor Die 

antzoͤſſchen fhifie, md eines ziemlichen nachlarfes der joͤlle. 

{bee voyage de Guinee an. 1669, 

Ardra / ein Auf, fihe Andra, 

Ardranb/_ eine ſadt in Irland, in der vrovink Connaught 
und = Ö — Longford, nebſt einem Biſchoffihume unter 

gehörig. 


rdres, ein Auf, fiche Ardea 
rdres / ein Königreich , ſehe Ardra. 
Ardres/ Ardretium , it eine wichtige gränksfeftung in dee 
Vicardie gegen die Nuderlande , im Ober: Boulonneis, anf einer 
böbe aclegen , umd wird in Die obersumd unter· ſiadt getbeilet, Gens 
ricus VIIL, Foͤnig in Engelland / und Franciſcus l in Franckreich / 
hiellen Dafclbit an. 1520 Cine zuſammenlunfft, und war die beys 
derfeitige begleitung dergeftalt prächtig , Daß der plak noch beutigcd 
tags das guldene feld genennet wırd. An. 1596 bemeilterte ich der 
Eardinal Aldrecht von Defterreich dicſes oris, er ward ihm aber 
von den Frangoſen wieder abgenommen , umd feit dem baben die 
Spanier ſich öffters vergeblich bemübet , folchen wieder zu erobern. 


Ardrofen , ſiehe Androfen. 


Arvuinus, Maragraf von Xoree, Marchio Eporedix, Dos 
dons fohn md Berengarn LI enztel, lief fich von feinen freunden 
and einigen unrubigen töpffen in Italien bereden, den titul eines 
Kanſers oder Königs in Jtalien anzunehmen, worinn es imonders 
beit emise Biſchoe mirıbm hielten , die on doch bernach am ers 
flen verlieren „weil er einigen unter ebrten ſchimrff ich degegnet, 
and dem von Briren aar fchläge gegeben 5 alem ver Kanıcr Dens 
ricus ll gieng nut ciner armee in Jialien, und übermannte den⸗ 
elden an. 1006. Ardumus mar zog ſeine kraffte aufs neue zufam + 
men, und wolte dennoch dieje würde bebaupten ; allein an. 1013 
Wurde er aufs neue von dem Kanfergefchlanenz und Da cr, nach · 
dem Heyricus wieder nach Teutſchland getchret , noch nicht ruben 
molte , feste ich ihm der Ettz Biſchoff von Menland entgegen , 
wodurch er endlich gegungen ourde, an. 1015 in ein Elofter zu ge · 
«ben. Ditmsar, Aventin, Krantz, Cujpın,chron. Carson. Sıgen.Ipan- 
gend. Adeiboides vita Henrici. Zmbof. hut. Ital. gencal, p.3,13. &c. 


Arduinus oder Alduinus / einer von den heerführern der 
Normanner ‚die ſich um ıı jeculo in Italien mederliciien- An. 1041 
flug er die Griechen , und machte fich meiſter von Apulien. Pan 
duiph. Cöllennt, 


Ardulfus, König in Nortbummberland , begab fich , nachdem 
eevon gernen untertbanen verjagt worden , in Franckreich, bey 
Carolo M, um bülrfe anzubalten. Nach dieſem begehrte er auch 
Dieicloe zu Kom von Leone LIT, weldier Adolpbum einen Engels 
Landıicben Diaconum , als Pegaten dabın fendete , der es nebit 
dem Geſandten des Koͤnigs ſo weit brachte , daß Ardulfus an. 808 
wieder auf den thron erheben ward, weichen cr aber hernach nicht 
lange beſeſſen hat. 


Ardurus, ein Auß, ſiehe Ardea. 
ve oder Arey, ein Auf in Engelland, in der provintz Yorls⸗ 
bire, entsorgt aus dem weſtlichen theile / und flieſſet ſuͤd · vmvaͤtis 
indie Ouſe, unterhalb Yorck. 
Arelatı ſiehe Arles. 


Aremberg / eine ſtadt md Fuͤrſtenthum in der Eifel / zwiſchen 
Trict, Yülo und Com, amAfc Aar, 7. meilen von Yülich, 
and „vom Nbern gelegen. Es war vor zeiten nur eine Herrſchafft, 
die ader keinem Fuͤrſten oder Könige auf einige weiſt unterworfen 
war, und gehörte den Herren von Aremderg zu, von denen jie 
an. 1298 Durch heyrath der Mechrild, Johannis Herrn von Arems 
berg tochter , an Emgelberten , Grafen von der Marc gefoms 
men, welcher fie ſeinem ſohne Eberbardo I gegeben, der alto den 
Arembergiſchen namen im einen andern famm gebracht , amd mit 

iner gemablin Maria, Ludovici, Grafen von Look, Herrn zu 

Reurchateh im Ardennerswald, tochter / die Herrſchafft Lumain 
erlanger bat. Er ſtard an. 1387, umd hinterliß vornermlich Eders 
barouım II. Diefer batte 2 gemablinnen ; die erite war Maria, 
eine tochter Wilhelmi, Herrn zu Brasauement und Sedan, 
melche Herrſchaſten ihr Ludovicand von Brasquement, ibr detter 
abtratz die andre Aqnes, eine tochter und erbin Johannis, Herrn 
zu Mocherort im Ardennermald , welche Lutovicum von Der 
Mart und zu Nochefort gerobren , derien tochter Ludobica nachs 
dem iht bruder oder hrudets ſohn obne erben veritorben , Roche ⸗ 
gu ibrem gemabt Phuwpo, Grafen zu Komgsitein zugebracht. 

on der eritien gemablin hatte Cocrhardus 11 Johannem, Herrn 
wu Acemberg, Luna und Stdan gescugetz Dir baile 3 ſob ⸗ 
bie , weiche auch ſtamm vater von ſo viel limen geworden. Ebers 
bardus Il vaandie den Aremdergiſchen, Robertüs, welcher auch 
das Harkogibum Boulllon an uch gedracht, Den Ecdenuiyen , 
und Wahelmus den Lumainiſchen farm fort, Der Arcmbers 


are 


ifche endete fich in Roberto 111, und fielen feine länder am feine 
84 Margaretha, welche ſelbige ihren gemabl , Jobenni 
von Ligue Freyherrn von Barbanson, aus einer br alten ftatts 
lichen fanulie im Hennegau entjproiien, am. 1547 zubrachte, Dies 
fer fchrieb ich anfangs Graf von Aremberg , wurde aber 
von Maxinnſiano II in den Reich: Fürftensftand erhoben , und 
ſein Füriientbum Aremberg zum Nieder» Mbeinifchen kreiß gs 
[ürsaen. ſiehe Ligne. Er binterlwä Earolum und Kobertum ; 
ger ſtiſſiete die Barbanfonıfche Inte, umd ward fein fotm Is 
bertus don Ferdmando 111 zum Hergog gemacht. fiebe Barbans 
on. Garolus aber , welcher Spanien in den Niederländıften 
tegen ſehr groſſe Dienfte geleiftet,, umd von Philipro 11 zum Gow 
verneur der Niderlande beitummet ward , brachte durch vermähs 
hung mit Anna von Eroy ,_ Ybıltppt , Hettzogs von Arfchot, Fürs 
fen zu Ebunan , und Grafen von Beaumont , erbstochter, dei 
anfehnliche lebnsfttiche in den Spamſchen Niederlanden an fin 
bauf. Er binterlug 5 fübne, Davon 3 in den geiftlichen any 
traten Philippug aber die Arembergifche, und Aleranı 
Die Ehymanche Imien aufrichteten , welche letere im beiien end 
Erneiio Domino , Fürften von Chimay und Vice-Re ın Navars 
ra, an. 1686 männlicher jeiten abiturbe , da Diefen Fürfilicben fie 
tul die Grafen von Boſſu bekamen; Primus hingegen, Fürt 
zu Aremberg und Vorccan , Bene zu Arfchot und Cron , Gran- 
de pon@panien und Ritter des quldenen viuſſes ſtarb den 26 Er 
an, 1640, und hatte Bhrlppum Franciſcum und Carolum Eugen» 
um; jener ſtarb an. 1674,und binterlich keine kinder, defiwegen ich 
fein Jungeter bruder , Carolus Eugenius, der anfangs Domberzzu 
Eoin und Eirapdurg war, vermabite, cr wurde auch bernach Gon- 
verneur im Hennegan, Ritter des guldenen vluͤſſes, und farb dem 
26 ‘um. an. 1681, nadıdem er Porlippum Garolum Franc 
am. 1663, und Alerandrum Yofepbum an, 1664 gejeuget, Dies 
fer gung an. 1683 an denKapferlichen botum ſich in dem Turcem 
ried zu verjschen, büfte aber gleich bey dem eriten einfall der Tür» 
een ın Deiterreich den 7 Jul.an. 1683 fein leben ein. Sein bruder 
Philppus Carolus —— diente Dem Kapfer in Ungarn, ward 
aber als General-Wachtmeifter in der ſchlacht bev Ealandeımın 
deraclialt verwundet , daß er den 25 Aug.an. 1691 zußeterwaraden 
fiard. Er binterlich Leovoſdum , welcher den 14 Oct. an. 1690 
gebobren. Er iſt Ritter Des guldenen vlüffes , Karſerlicher Caiu⸗ 
merer und General, auch feit turgem zur Ambatiade naber Las 
riß ernenner worden, mit grofler bonnung , daß er —— 
intereyfe nach ſeinen ungemeinen qualitaien bey jeiqer weit aub 
Lehender conjunctur befteng beobachten Werde, Dieſe familie bat 
die beiondere praregatın , dah der älteite ſohn gleich nach der gt 
burt Kıtter des guldenen vluſſes wird, /mbsf, not. procer, 1.9. 
c. 5. & l. 40. 12. &c, Strada, Gret. Bentivrglis, Mietern. &t, 


Aren , Ara, war vor dieſem die haupt. und reidengeftadt ın dern 
altın Hertzogthum Te. Cie liegt nabe an dem alten fehlefe 
Teck, und gebört io famt dem gantzen Hertzogthum dem Hei⸗ 
hoge von Wuͤrtemberg. In der Tivche zus. Peter legen unter dem 
pre viel alte Hertzoge von Teck begraben , wenigen (8an.1379 
der Hertzog Ludewig von Aüurtendera ofjnen heß. Crayis annal 
Suer, Alunjiers colmogr, fiche Ted. 

Arena (Antonius ) auch Sablon oder de la Sable genannt, 
mar aus der Provence von Eoliers, im Bißthum Toulon gelegen, 
gebürtig , und machte ſich Durch feine macatoniſche verfe betannt, 
Er ſiudirte unter dem Alciato,und wurde ein berubmter Kechtigee 
Icbrter,fchrich auch einige bücher im der —— Rare 
nen aber der #tylus, weil er etwas bundel,nicht allen gefallen mol, 
Hierauf wandte er fich von dieſem ftudio ab, und legte fich auf 
Die zuvor gedachte art der pocfie , welcher fich zu gleicher zeit d. 
Theorhuns Folengus, ein Benedictiner Münch von Mantua, 
der ſonſt unter dem namen Merlinus Goccanıs bekannt, in Jia 
ken befiſſe, Sie ſturben beyde zugleicher zeit am. 1544. Arfir- 
damus & Bouche hit, de Prov, Ja Crosz du Maine bibl, Franc 


Arendonck / ift eine von den frenen ſtädten in Braband , bep 
dem Hunie Wympe, an den grangen Der Maperey von 7 
bujch gelegen. Sie iſt llein und ziemlich herunter gefommen, 


Xrensberg , eine alte ftadtin Weitybalen liegt an der Ruhe 
in einer ſehr lufiigen gegend. , Sie tft mit einer mauer und harden 
tburmen umgeben , und gehört feit_ an. 1368 dem Churfüriten m 
Colln. Naͤchſt daran, ehvas auf einer höhe, kiegt das Cham 
fürtische woblverfebene ſchloß , welches der — Salen· 
tun von Aemburg an. 1568 vergroͤſſeri. Wegen der angenehmen 

egend Pegen ſich die Ehurfuriten von öl bıce opjt mit jagen und 
Aloe zu erluſtigen. Ben der ftadt Arnsberg hegt auch Das dee 
ce Winckhuſen oder r Wedinghauſen, emaltgebäude. QYormald 
ind die Grafen von Arensderg —A und ihdre Graſſchañ / 
die von dieſcr ſtadt den namen gehabt, Meine von den mächtige 
fin ın Weſtphalen geiwefen ; wie jie aber zum bejik eines fo geonent 
theuls von dem altcn Sachjenlande gefommen, ut ungemip ; Mol 
auch / ob ihr geſchlecht von Wittelinden herſtammet. Doch b 
man gemeiniglich vor ausgemacht, dag fie ſchon zu dem zeiten 
Waittelinds, auch wohl noch vorber , Rorırt baben , fintemal de⸗ 
reus an, 660 Gimther, Herr zu Arensberg , fol gelebt, und kıne 
tochter Hedwig am Ratbethen, Herren zu Balienilätt ,_nerdege 
rather, vigleichem auch, als damalen die Sochſen in 4 Fürſch⸗ 
thummer abgerberit, dieſe aber durch ı2 Nöcissperionen aus den 
vornebmſien geſchiechtern regieret wurden, Die aus dem buuf 
Arınsoerg darunter plag gebabt haben. Nach Der jet war Ottõ 
Graf zu Arensberg , wegen ſeiner treuen dienfle , bey Koͤnig Heu⸗ 
rico Lin groſſen guaden , fochte auch als Obeiſier ın Der nuluchk 
bey Merkburg wider die Hunnen, und (ol darauf bey dem an. 
935 iu Magdeburg gehalleuin turmere geiveran tag, Baum 
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Graf zu Arenẽberg, nennte ich auch Graf zu Weltuhalen , war 
ein mächtiger , aber Daben unrubiger und frccher Herr. Un.ı 102 

erieih er mit dem Ectzbiſchoff Friderico zu Eöln in Erieg , welcher 
—* schloß eroberte, da hingegen der Graf die Eölmfchen ander 
mit raub ımd Aamme verbeerte , deßwegen er von dem Kanfer in 
die acht erfläret ward. ach widerjegte er ſich ung Lothario 
und cinigen andern Sächischen Herren dem Kahſer Henrico V. 


und an. ırıs geſchahe Die blutige ſchlacht bey Welpbesbolg, auf 7, 


»ber höhe zwifchen Heiſtatt und Schandersieben, Darinnen die Kans 
ferlichen unten lagen. An. 1122 richtete er das zur zeit des — 
nen:cinfalls erbauete darnach aber zeritörte ſchloh Werelsoder Wei⸗ 
felsburg wieder auf, und bedrangie Daraus feine nachbarn , ſatd 
aber im folgenden Jabre , umd hinterlich nur töchtern , Davon er 
eine Graf Gottfrieden zu Arne zur ebe gegeben, weiche Henricum 
umd Fridericum / Grafen zu Arensberg , gebobren. Denticus 
gi: dem Kanfer Henrico V am, 1111 nach Rom; und ward dem 
bite Vaſchali IT zur geiſſel gegeben. Sem bruder Fridericus 
aber bielt die partben ſtines grog:vaterd wider Den Kapfer , trat 
mit in den Eächfiichen bund, und befand fich in der fchlacht bey 
dem Welpbes:bolg, An. 1123 fuchte ce den Biſchoff zu Paders 
born mit feuer und plünderung beim, farb aber an. 1126, 
ricnd, Graf von Nrensberg , eim eifriger Herr, ergrimmte der; 
geitalt gegen feinen bruder , einen noch jungen menfchen, dag 
er denfelben ind gefangmig legen , und darınnen verderben ließ 
Deßwegen vereinigten fich an. 1166 die benachbarten Bırhöre 
nebit Hertzog Heinrichen zu Sachfen wider ihn, wunmtrten Die Itadt 
rensberg , und zmungen den Grafen die Rucht zu nehmen, der 
aber hernach wieder kam, und fich mit allen den feinigen Dem&buns 
fürften gu Cöln ergab , welcher ıhn altodald wieder eınjegte. An, 
1179 befand Ach Derfelbe auf dem tburtuere, welches Der ruf 
Florentz aus Holland zu Con angeitelet hatte. _Bottfried, Graf 
B Arensberg , war an. 1254 mut indem Colniſthen bunde wider 
raf Simon zur Lippe, An. 1295 lebte Graf Ludwig, Borts 
friens oͤhn umd an. 1312 fand Wilhelm, Graf von Arensberg, 
mit Graf Simon von der Lippe in alliantz. Gottftied ward der 
35 Kifcboff zu Ofinabrüct, und nach 30 jahren zum Ertztiſchoff 
u Bremen vom Pabite eingeſetztz weil aber die Doms Herren 
Sraf Moritzen von Oldenburg erwaͤblet, jo Lonte er das Erg:ftuft 
nicht behaupten , und ſtard endlich zu Stade an. 1363. Gottiried 
von Arensberg trug groife freundſchafft acgen das Coiniuche Stunt, 
amd ſonderlich gegen den Ersdrichor Walram 5 mit welchen ce 
auch ‚ weıl_der Graf es mit Dem Kaufer Ludovico biclt „ an 343 
am Öffentlichen kriege kam. Sonn hatte er auch handel mut 
dem Grafen zur Marck und dem Bifchorfe zu Paderborn. End» 
lich aber als ee mu jener gemabſin Anna, einer gebohrnen Gra⸗ 
fin von Eleve , keine Finder mebr hoffte, vertauffte er ſine Graf 
Khafft , wie Gelenus , oder übergab fie fremmallig, wie Bromes 
rus will , den 2; Aug. an. 1368, mit einwuligung Dee Eiände , 
an Eunonem Adminittratorem des Ettzſiffts Coln , fiberhen auch 
eich daben das jus primipilarıarıas zwischen dem Rhein und der 
‚ welches darınne beitund , dag fie macht batten , fichere 
elei ts brieſe auszuthetlen, umd zu verdieten, Daß ohne ihren wils 
zwiſchen dem Rhein umd der Weſer keine fchloner oderweituns 
gen erbauet werden Durriten, und in das us archıftraregi oder 
archibellaroris zwie es andere nennen, fo die Ertzbiſchoͤffe von Kom 
zeiten dem Rhein und der Weſcr befitsen, mıt dieſem umiteeis 
ıgeinerley. Es ſtarb daranf Graf Goitreied in dem ihädtgen 
Briel bey Cöln am Nbein den 21 ‚Febr, an, 1371. Won tler 
zeit am haben auch die Ergbsibore zu Cöln einen eintorſſigten 
adler ihrem wapen einverleibt. Gasern, perion, at. 6. & Meu. 
adh.l,e.ı. rer. Germ. Ärsnızis Saxon. Spaugens, Mansteld, 
chron, Hoppenrad, ſtammb. p. 6, Hameimann. de tam, emort. 
inSax,P 1, p. 2. Gelcmurl,ı. de Colon. magnit, Brewers annal, 
Trevir, Zeiler, topogr. Weitph, Lacæ Graten-faal p,gy2 ſeq. * 


Xrensböde, ein amt in Wagrien, welches 4 Eirchfoiele in 
fich bearcnft / und den Herkogen zu Hoiſtein. Dion augebört. Ehe⸗ 
mabIs war es ein beruhmtes CartbäufersElofter , welches an. 1398 
von Nicolas, Brafen in Holſtein, erbauet worden, Dauck- 
wvertb. 


Arensburg / Ahrenberg, die baunt-fkadt auf der inſul Des 
gi ‚ Inder Offsfee, ft mut einem febione vericben. Die Rufen 
annten fe an. 1710 big auf vo haͤuſer ad, weil der Schweduche 


Eommendant wegen der brand ſchatzung nicht accordıren wolte. 
Arenshaug , ſiehe Arnshaug. 


Arens hoͤvet / ein geringes dorff in dem Mordaofiharde des 
amıs Flenßhuta in Schlefwich , wird von einigen vor den ort ats 
balten , da die land»tage vor alters im frevem Felde zu geichchen 
Ben, Es it aber wahrfihemlicher , dag ſolches Urnehovet 

. Danckvuertb P.2c.6 pP. 97- 


Xrenswalde /_eine fadt in der neuen Marck Brandenburg, 
am fec Slavin auf den Pommeriſchen gransen gelegen, 4 meilen 
von Landsberg gegen norden, und 8 von Stettin , nord oſiwaͤrts. 
Merians topogr, Brandeb, 

Arentfee , fiebe Arntſee. 

AREOPAGITE, waren Rıchter in criminal-fachen,umd ihr ge · 
zicht® platz, Areopagus zu Athen, ſo auf mer dohe im ſchloſe 
nächitend an der ſtadt lag, sole ım Dem tabre gerturfter Kun, da 
Yaron zum Fudifchen Hobeupriciter eingeweihet worden / A, M. 
3454 , unter der regierung des Königs Cecrobis, andere ſetzen de · 
ven ftifftung gewiffer, A. M. 2477 / A, C. 1309, Areopagus war 
alfo von Arcsoder Mars nach dcr Athentenſern vor» 
geben felbiger am erſten allda von Neptun wegen ſeincs geloödie⸗ 
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ten ſohns, Halirrhotius, angeklagt worden. Die Richter darin⸗ 
nen waren ernilbartt, gerecht, und bieiten nur bey nacht» zeiten ge⸗ 
richt. Vor darfelbe wart auch der Apoitel Paulus geſtellet, um 
von der Ichre, Die ex predigte, rechenſchant zugeben, da denn bey 
folcher gelegenheit Dioupims, cmer aus ihrem colegio, ſich zu 
Ehriito betehrte, A. c. 17. Bon dieſen Richtern nit Das ſoruͤch⸗ 
wort entitanden: Areopagita taciturnior „ incorruptior, Jieressts 
'hucyd. Piutarch, in Solon. S. Jider, Pelujieta ep. 9. 1. 2. Vrves 
1. 18, c, 9, de civ, Dei. 3. Augufl. Buddaus), 1, pand. Meuri, Ah, 
& Areop, 


Arequipa / eine ſtadt in Peru, im füdlichen America, 26 meis 
len von Lmia, zo von Cuſco, und y von der fuders fee. Wie die 
Spanier melden, bat man zurzeit , Da die Incas im ande regier · 
ten , die fecs fiiche in gar kurher zcıt von Arcgıspa nach Cuſco übers 
bracht , weil eine groſſe menge Indianer den gangen weg lang Dies 
fer balben geſtellet war, ſo Die ſiche aus einer band in Die andere 
geſchwinde fortreichten. Site ift eine von den befien ftädten_ in De 
ru, ſo wol wegen des Auffes Cbila, der die ſtadt vorbev fıcifet, und 
ja ins ſud · meer ergieſſet, allmo fen auf einen febe bequemen 

afen macht, aus welchem allerhand waaren nach der ſtadt zuges 
führt werden ; als auch wegen Der guten ülbers minen, fo man ı 
meulen von dannen am Antırchen gebürge findet. Dieſe Itadt ı 
mut einem na verſehen , fo unter dem Ergbiichorfe vom 
Lima ſtehet. Das land berum ıt dem erdbeben febr ͤn rworff 
geitalt ie an. 1582 Dadurch bey nabe gang vcrwintet worden. Au⸗ 
nie es ohnweit der ſiadt einem brennenden berq,der an, 1600 feuete 
hammen, glitende fteıne und afche mir ſolcher gewalt ausgeworfs 
en, dab man das krachen und actog dĩ Lima boren tonnen, Lies, 
hitt, novi mundi, Hitt. de la Conqueie du Peru, Garcia de ie 
vejta Hılt. des Vncas. 


Areſt / CDaulus) Viſchoff zu Tortona in Italien, war von 
eincın adelichen geſchlechte aus Menland. Er begab ia) in den 
Thratinersorden, und weil er ſehr geſchickt war, erlangte er bald 
darinnen Die vornehmiten ſtuffen, worauf ihn der Padſt zum Bi⸗ 
ſchoff zu Tortona machte. Er war gelebt, und auch cın lichhader 
der gelebrten , umd bar unter ſchiedene Eeoloquiche und vbiloſobbiſche 
ſchrifften beraus gegeben , jonderlich aber eines von geuttichen ſinn ⸗ 
bildern, delle facre impreie, Laur. M elog. degli huom. Icıter, 
pt. 

Arefias / einer von den zo torannen zu Athen , welche Loran* 
der von Lacedamon beſiellte, als er dieſe jtaot unter feine botindis 
ſigteit gebracht hatte. Et wurde von Thraſibulo in einer ſchlacht. 
getodtet. Acnsphon, 


Areskin / mıt dem bernamen ot Dun. Seine gehurt gab ibm 
das recht, unter den Bars Des Königreichs Schottland gu üben; 
allein er erwehlte den geiſtlichen jtand / nachdem er fich vorbero zw 
der Refoenurten lebte , und zwar zu einer solchen zeit bekannt, da 
dieſelhe am beritigiten verfolge wurde. Er lich ſich auch nichts abs 
ſchrecken, fo wol ſeldſt zu predıgen, als auch andern, Die man we⸗ 
gan der religion frarfen wolte, ſchutz und auffenthalt ben ſich gu ge⸗ 
en. Unter feinen glaubenss genonen beilcidere er die Nelle euch 
Superintendenten , und bafte unter ıbnen Den ruhm eines ſo volle 
fommenen geyilichen erlanget , daß man ıbn einen andern 5, Ans 


dronum nemue. Et Rard am, 1541 in dem 83 Jahre jenes alters. 
‚de Larrey hut, d Angler, ” — 


Arestin oder Ereskin / (Jobann) Graf von Mare. Die 
Königin Maria von Schottland gad ihm dire Grancbant, weil 
ſich fand, Das er cam alt recht darzu batte, und bangesen ihren 
naturichen oruder / welcher fich zuvor einem Graſen von Mare 
geſchrieben, machte die zum Grafen von Murray. Nachdem ‚un 
wahren me mindergäbrigteit des Komıgs Yacodı VI zen Negenten 
von Schottland geſchwind nad) einander euchel moͤrder iſchet weis 
fe hingerichtet worden, nemlich der Graf von Murray an, ı157@ 
und der Graf von Lennot an, 571, bamen z Herren zu der peries 
digten Regenten: tele in vorichlag / nelich der Graf vom Argile, 
der Graf von Morton und der birafvon Marr. Die meiſten (tune 
men fielen auf den letztern, welcher Darauf ſich febr angelegen 
fen Inch, dem zerrutieten zuſtaude des Komgreichs aufzubeien. 
Wiewodi es ihm aber nicht an muth fehlte, jo batte cr doch mehr 
neigung u dem frieden, ald zu dem Erwge, und dannendero als 
er jabe, dag die immerhche amrube täglıch meht zu, als abnabım / 
zoq er fich ſolches dermaſſen gu gennithe, daß er 13 monat nach ſei⸗ 
ec wahl, nemlich den 8 oct. an. 1572, muttode abguena. Geis 
ſohn , gleiches namens ſuccedirie ihm an der Geacſchaft , und 
ward nachgebends , ſo wohl in Engelland als m Zcbottlmd; Kö⸗ 
miglicher geiwumder Rath. Der jezledende Gran von Mare ledet 
num am elend , nacydeme er wegen Der leisten empoͤrung in Echotte 
land des ees der beleydigien Maſeat verdammt worden. 
Sonſt iſt von dieſer familie noch zu mercken, daß allzeit Der regice 
rende Graf von Marr das prisslegium hat, vor die verwahrung 
und bejchirmung der perion eines Roͤnigs von Schottland zu jors 
gen. Camöden, Britann. p. 942, De Larrey lult, dAngl u 2. p246, 
247,263. * 

Areſtinga / eine inſul auf dern Indiſchen meere gegen Kbers 
man umd der tadt Duleinda. lan glaudt, es ſey Lion, deren 
Ptolemaͤus gedender, 


Aretaphile / eine gemahlin Nicocratis , Regenten zu Cyre⸗ 
ne, welcher fie megen dbrer ſchoͤndert uberaus Io hatte, nıchtd 
deito weniger entſchloß ne ch, denſelben ms leben zu bringen/ 
weil er mit feinen unterthanen jchr wrannuch umgieng, und rc 
vorigen gemabl gutödeg, auch nic wider ihren willen gezwungen bat⸗ 
12 wa bepratpen. Bu deu ende bertutele jie hiu sine (Narcccıt 

ihen. “3 wit · 
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gifft tranck, wurde aber Darüber verrathen, und auf die‘ 

‚gebracht, welche fie mit geoffer tandbafftıgeit ausbielte, umd nich 

prbers geſſund/ alt daß ſe tem wercke begruffen geiveien , einen Ic» 
3: tranck zunrichten, um dadurch ihres gemabls 
noch veiter an fich zur ziehen. Diefe te betänntnik vergrdjiers 
te Nicoeratis zumeigung gegen fie; doch traute fie ihm nicht weiter, 
und gab babero Lcandro, feinem bruber ihre tochter zur che, mur zu 
Diefem ende,daß fie chue Durch Diefelbe zu Lödung feines bruders und 
abrcbarfung der turanney bewegen möchte. as erfte gienge ihr 
pi an, mailen Yeander den Ticoctatem durch einen Enccht ums 
ringen lieh; Alcın das andere fehlte yar febr , inderne nach dieſem 
tode Yeander ſich felbft Der —A— Den te; und nicht muns 
—— —————— sa m der Setup 
ige freundfchafft un ' der Aretabbile. 
Bei eh Rn Eben are nam an cn Da 
1 ke ihm den Lybiſchen Furfien 2 
vermwirrete Daben des Leandri fachen innerlich fo viel fie fonte, und 
drachte ihne endlich Dabim , dag er fich am macht gegen Anabum 
En Kan N sent 
zulegen. Gie dinge iefer gelegenen 

ren betrug mit Inc Mlrcaner recht anzuſpinnen; wie fie danın 


unter einander dieſe abrede traften: Wann fir gleich Darauf den 
Keandenm ınd lager brachte, unter dem jcyeum, den vergleich völs 
hg zu jihliefen, solte Anabus dene gefangen nebs 


cn, und den Eurenecrn, welche von Leandro big Dabın jo hart ges 
srucket worden, in die bande heferen. Sie zwange Darauf den 19» 
zannen wider feinen willen, und ungeacht des beiftigen mißirauens 
fo er bejeugte, fich mit ihro hinaus zu begeben. Als nun diß ges 
ſcheden , und Anabus den gemachten anichlag ausgerübret, ſieckten 
die Coreneer Leandrum in einen ſack, und warfen ihne ins meer, 
Es muſie auch feine mutter Calbia , die nicht viel minder als ihr 
fon gewuͤlet hatte , und eben die haupt ur ſach geweſen ware, daß 
Arctaphile nach entdecktem guft> anfchlag jo berftig wate gemartert 
morden , im feuer fterben. Rach dieſemn bejchloiien Die Chreneer 
dur Dankbarkeit, Aretaphile folte in dem nes angeſtellten freuen 
zegiment auch oberfeitliche ehrenſtelen, wie die männer, betrertem 
fönnen. Aleın es ſcheinet nicht, dag fic folches am 1; dic» 
mebr bat dieſeldige / jo bald jie Die frenbeit ıbres Vatterlands befes 
figer gerieben, ich von allen regierungs:geiiharften entfernt , und 
ihre zeit zu hauß in ſtille zugebracht. Plutarchus erzchlet dieſe ges 
ſchicht zůnlich weıtläufitig um buch von denen tugenden der weide · 
zen, wiewohlen in dencn unternemmungen der Aretaphıle , und 
Becke in denen mittein, fo fie zu aupfuhrung derſelbigen ger 

aucht /eben nicht allcd tugend geweſen. * 

Aretas , König in Arabien und Mieder-Sprien, Bel in das 
Jüdıche land , überwand Alcxandrum Jannaum, umd Ecbrte 
Bach ı frieden zuruck. Er nahm jich Hyrcamı an, und 
brachte eine armee von zoooo mann zuſammen, um ihm wieder 
auf den thron zu delffen, belagerte auch Ariſtobulum im der ſtadt 
gerufen ‚ mufte aber, als Scaurus, Vompen Lieutenant , mit 

Kömufchen bulffe beran nadeie die belagerung aufbeben ; folgs 
Ich ſchlug Ariſtodulus Aretam und Hyrcanum in einer groyien 
lacht dey Dapıron , und Scauruß joy mit einer armee gegen 
rabıen 5 Doch dewog ibn Aretas, vermischt eines präfents vom 
300 talenten, daß er mit jenen volckern wieder zuruct zog. Je/öph. 
antiq. 1,13 & 14. 

Aretas / ein anderer König in Arabien, folgte dem Obodas, obs 
ne daß Auguitus , der Käfer , feine dewilligung dazu gegeden, 
Eılleus, den man in perdacht hielt, dag erden vorigen König mit 
gift vergeben, um ſich auf dem chrom zu ſchwingen, verleumdete 
Ada dergeitalt ben dem Kab ſer daß er weder Die von Areia abge» 
ickie Geſandten hören, noch deſſen geichendte annehmen woite, 
Doch ward Areas endlich Durch Herodis des Vierfurſten vermuttes 
lung von Auguito ın dem Königresche Arabien deſtatigt, und Zilk 
Ice ‚ nachdem jene tucke an dem tag gelommen , zum tode der · 
uirtbeilet. Dieser Herodes batte des Romgs Areta Mwener zut 
ebe , und yolte ſich von ıbr ſcheiden, damu et ſeines druders werd, 
die Herodias , berrarben konte; moruber Atetas in Judaam eiu⸗ 

‚ und viel volcks erihlug. Hertodes tlaate Dieres dem Kaͤbſer 

aber ; der ſendete Buclnun wider Aretam. Ben dicſet geie · 

cabeit/ da Arttas die ſtadi Damaſtus wohl dewadten ItcK , woite 

en Fandpfleger den Avoſicl Paulum greiffen, der aber in cımem 
korde zum fener dinaus Durch Die mauern medergclanen ward , 
md aus feinen banden cutrann. zCer. c. 11 v.52&33. Aycph 
antig. Jud, Lisc as, L duc. 7. 


Arere / ein gelebrt frauenzimmer und tochter Arifkipni,: ſim · 
ters der CTyrenauchen jecke. Idt water hatte ie im der Dbilojophie 
unterrichtet , darınnen fie nachgebends ihren john Arsttppum den 
junger nieder unterwieg Der auch degzwegen unrgedidanrer ge . 
nennet wird. Sie ſou zu Atben 25 jahr gelesen , und 110 pluloio- 
phos uschlleen gebabe , auch viel bücder geichrieben baden, unter 
weichen Die vornehmiten vom Ieden Soctalis , von der Einderszucht, 
vonder Arbemenyer kriegen , von der ungluckſeligkten der weiber , 
vor ackerdau der alten ; von den wundern des bergs Olyimwi; von 
der dienenstumit; vonder eitelten der iugend ; von der mudſciigten 
Des alters ıc. und. Sie ſou im 77 Jabre ıbres alters geſtorden ſehn. 
Mensgaus in huft. mulxt pmiolophar. fegm, 61, 


Areihuſa, eine tochter des Nerei und der Doris, der Dianen 
eirıchn ‚ Ward in einen brunnen verwwandek , als ie vor ihrem ichs 
aber Anden Note, Die Alten baden Diese Fabel daber geiogen , 

dat nie dermernt gedadt, der Auf Alrdeus in Velobonne ſd Laurfe 
ancr durchs meer/ und dereinige ch mut dem bruunen Aretbin in 
Erin, Or⸗⸗. Es war auch 2) eine ſadt, itcthufa genannt 


are 


in Errien , mit einem Birchöfflichen fie , nach Apamen gehörig! 
Auch 3) cine andere dieſes namend , im Macedomen, und 4) cı) 
fee ım Armenien , nicht weıt von dern Gordifchen gebürge / darum 
nen , wie Dlmius meldet / ſchwere fachen oben auf fchr: ’ 
und die fiiche , Die man aus den ülfen darein gefeßt , nicht leben 
blieben. Sodn. c. 40. 

Aretinus / (Caroluc) fiche Tortellius, (Earolıs) 

Aretinus , (Guido) von Areno aus Italien gebuͤrtig warein 
gelebrter Benedictiner · Münch um — 1028, —A die 
6 befannte muficalifche characteres, indem er den lobgefang, (6 
dem H. Johanni zu chren aufgefüget, fang , worinnen dieſt wor ⸗ 


te N: 
—* Vt queant laxis FAmuli tuorum 
REſonare ſibriæ SOLve polluti 
Mlra geftorum LAbüreatum , Sandte Johannes, 


Er ſchrieb 2 bücher von der mulic, die er dem Abt Theobaldo des 
dieirte._ Eimige auftores confundirem ibn mit Guitmonde , Erts 
Biſchofſe von Averfa , welcher wider Berengarium von dem lb 
und blut Chriſti 3 bücher geſchrieden. Sicher de fcrıpe, Tratbe- 
* de ſcript. eccl. p. 262. Mirsus bibl, eccleſ. o”uu-. de quat. 
art, Po. p. 1. 


Aretinus / (Leonharb) ſiche Bruni, 


Aretinus / (Petrus) gebobren zu Aretzzo in Toranien, lebte 
in dem 16 jeculo / und war ein manũ von groſſen gaben , aber vom 
geringem terfommen, Er glaubte, daß erzu demjenigen , mag 
ibm Das gluct verſagt, durch feine gerad keit gelangen fönte » 
worinnen er fich auch nicht betrog. Allein er gebrauchte uicht 
die rechten mittel indem er fi ſchruften verfertigte , und 
der gelebrten leute bücher , wie auch der vornebmften en ihre 
acuone⸗ cenfirte. Sonderlich aber find ſehr ſchanduch feine ge · 
ſprache, jo wohl als gewiſſe Sonnene über eıne materie, davon 
man obne jhambafftıytet und abjcheuen nicht reden fan. Die 
treche verbot feine goftioe und föttiche bücher zu leſen, und injons 
derbeit ſeine gefpräche und uribeile oder Ragionamenn &c, 
folummfte dt, daß ex mitten under diſer fo ſchandlichen und ürs 
gerlichen arbeit annoch jich bat Dörfien unterjtetien einge geiflige 
ſchriffien aupzufertigen ‚ mieiſt unter dert namen Partenio Euro (1b 
ein anagramma pon jenem Namen iſt) wie auch auslegungen über 
die bugspfalmen ; das leben der beiligen Jungfrau Marıa und Tho · 
ma Aaumatıs. Er ſtard zu Venedig ‚und wurde dafelbit ın der 
5. Yucasstırche begraben. Sonften iſt nicht zu vergeilen „ daß 
dieſet mann, obmoblen er ſichs flir eine jo groie ehre geichäset , 
wegen jeuner wieder einiger Fuͤrſien febler und thorbeiten geubten 
ſchatffen cennut und spissigen fachelsreden , eıne Geiſel der Furſien 
genennet zu werden / gleichwohlen denen meiiten Fuͤrſten auf eine 
recht Klanıche weig geichmeichelt 5 auch da er fich mut der furcht , 
welche er allen gewaltigen einnnagen wuſte, immer fo aroß ats 
macht, bat er fich dennoch febr zagbaft erjeraet , als der einige Des 
ter Etroui bermach Marechal in Franctteich , Damalen aber aus 
ſcincin Vaterland Florentz vertrieben, und zu Venedig um elend 
lebende ihne wegen einer Satyre bedrobete , er wolte ihne fo garım 
feinen bett erficchen laſſen/ als worauf Arefinus von dene an nicht 
auf feinem dauſe geben, ja auch niemanden zu fich hinein kaflen 
durfte , 10 lang Sfrosst ın Benedig verblieben, Von denen groß 
fen geſcheucken , welche er von Fürsten und Herren jolte empfangen 
daben, um nicht wider dieſelbe zu ſchteiden, wird auch nur zu deel 
weſens acmacht: Und iſt um gegentbeul gewit/ daß er die inerte 
zeit ſeht turtz am geld geweſen, auch der groſe theu feiner brucrten 
nur bettelsdrierfe find. Jewsesin elog, Spzel, Icruun. arheil, Kn- 
felıce liter. Freber, theat. Bayle. * 


Aretius / (Benedictus) zu teuſch Marck ein Reformirter Ir» 
Diger und Profeiior gebürtig von Pertertinden im Ganton Beru. 
Er bat zu Marpurg ftudırt , allwo er auch die pbılofopbic gelebrit. 
Hernach ward er Gymnatiarcha zu Bern an. 1549 , welchen amt 
cr nußlıch vorgeitanden biß an. 1463 da cr an Artorat llatt Pro- 
teılor inguarum worden, und gleich darauf als Muſculus verriorden, 
betame er Deifen cachedram theologıcam,meichen ex auch rubmlich 
derſeben biß̃ an. 1574, da er den 22 Martu veritorden , als nurz 
tage vorbero auch ſeine cherrau verſchieden ware, Er bat com- 
mentanos uber Das neue Teſtament und über den Pindarum, une 
alcıchen problemara facra, examen theologicum, &c, geſchrieden 
Vogadus in catal. proteiſ. Marpurg, Adam, ın vit, theolog, 
Germ. 


Arevalo / eine Heine ſadt in AltGafilien, am den aränsen 
von ken , 14 meılen von Valladolid gelegen , bat ein die Wlei 
und war vormals ein Herhogihum. 


Areus, I. der a; König der Lacedaͤmonier , des Acrotati ſodu 
und endeldes Koͤnigs Cleomenis IT, aus der Agidiſchen famıle + 
murde dem Cleonynio / des Konigs Eieomens sobn / vorgeoac 
daber Eleongmus Darerbum zu bülre rief 3 Der amar die ſtadt Yaces 
damon belagerte , aber umperrichterer ache wicder abzieden minic. 
Zu feiner zei belagerte Antigonus die ſtadt Arten , weiche er ante 
jegen wolte , aber jolches nıcht ausrichten konte. _Letiilich verlore 
er das Icden, meiner lacht ben Korintbus. Es batanıbn der 






Juduche Hoberrieter Omas geichrieden. Er batte auch cınen 
ende, en namen führte, und bat 44 Jabe regiert, neml 
von A. V. 445 bik 489, Olymp. 128, 4, A.M, a7ı9, A. C. 


265. Paujın. Piusarch, in Agıde , Cleomene & Pyrrho, Atbe- 
wrus L4 Iypb, anuqur, 12, 4& 5, 15, 9, Meur/, deregno 
Läcon, c, 13. 


Areus / II, der 27 Königim Lacedaͤmon, aus ber tgtıiben 


arg 
fomitie ‚ ein ſohn Khan an Aerotatı, und endel Arei I, Rand unter 


ce vermundſhe dd, war * ungemein ſchoͤner ges 
alt — mbem 8 jahre feines alt — in Ag 


Key, ein Auf, ſiche Are, 


Are330 , Aretium , eine ſtadt mit einen Yäbflichen 
Kubi — HAB In Dem losen Inikhen 
SE en 

mi 
dem Getben, — — — Ahr 
itgenommen , bis fie endlich unter die Fi —— 
anfänge Be 16 Gl so Em beg m Ahnen Mn — 
en und mie 
Seupre Amina vefcovi Mi Ban. Ve — 

Argqͤus / I, ber ; König in Macedonien, folgte feinem vater 
PR M. 3319, A.C. 664. Gr Rbiag ie er ı h 
ann: regierte 3Rjahr,, mit qı 

inc# vo can. 

ie Im —E 3367 Kinn dpa am ae 

" Argäus IT, der. 18 König in Macedonien / ein ſohn Köni 
Hauand, trieb König Ampntaım III Dicch. bil a Aue 

\ymp. 98, 4, V.C. 369, A.M, Eu A.C. 585 dom ihro⸗ 
ne n Lonte aber denfelben nur ein jahr beba + Und ward von 
Voilippo aus dem Reiche vertrieben. — Sie, Reineccius de 
regibus Maced p, 110, 


Arganda / eine ſtadt in NeusEaftilien , in dem Toletanifchen 
arbıce , allıvo an. 147: ein concibum gebalten worden, Darinnen 
man deſchlo ſen dag nicmand zur geiltlichen würde folte erhoben 
werden, eriwäre denn der lateinischen ſprache erfahren, ingleichen 
dag die Bifchörfe zum wenigiten des jahre 3 mal , md die gemeis 
sen prieiter 4 mal —æW leſen folten. Spenden, A. C. 1473. Sere- 
asus in cdıt, 


» Argea / eine wald» Nymphe, von welcher die pocten gedichtet, 
daß Pa der fonne in eine ever verwandelt worden da weil fie 
geragt , als fie einem birfch nachge I er fie molte im einholen, 
wenn er auch gleich ſo geſchavind als die ſonue lieife. Aygum. 

Argea oder Argei , wurden Die 7 bügel genannt „ —— 
———— SE tif , entweder von Argo, einem gefäl 
des Herculis , weldyen Evander zu ſich genommen , oder * sa 

jrabeen unterfchiedener — e, welche den Hercus 
ia beglene: damien. Varrs de ing, Lat. 1. 6. Ovid. fait. 1, 9. Fe 


Aigen, von den Frantzoſen Argillierd genannt, iſt ein Mei» 
ner ort in Roufsillon , a dem —— f welcher ivegen der 
nachdarſchant von An. 


toure einiger m important. tft, 
3641 eroberte ion der Frantzoͤſſche General Vicomte d’Arpajou, 
de Vajfır, hut. de Louis XIII, her, 48 p 134 
Argen / ein vornehmes eb Floh am oder Binde — 

deniex, daran ein groſſer decken —— — 

bat ſeinen namen von dem mail male d en; Kom —— ’ 
und allda in die fee fällt. € 5 dieſeẽ gloß den ee. von 
* —— fe Bu om Swen von —* —2 

mgen. 1 
ern dem Grafen von Diontfort wieder übergeben. Zeiler topo- 


sgens/ Argenteus, ein Auß in Franckreich in Provence. Er 
bat —— ee — —— Mar 

— und die a richt weit von —5 entfprunget- 
Diefer Aus verfchlingt gt le Koulon , Caramueg, la 
Grancgonne, Feel un und e eat fich bey Frenus ind meer. Cie. 
I to ep. kam, © 4. 35. Piviem, |. a c. 10. Plen,.1.3c, 4. Buuche hift. 


Argenta / ein Kleiner ort, mit einem fehloffe, in dem 
thum Ferrara, mabe bey dem gebiete von Eomachio, gelegen, 
1708 ward ervon den Kapferlichen befetst , welche 35 — 
m zu befeiligen. Der name joll * arı Ei —ãA— gelde, 
Tommen, weiches die einwohner dem Ertzbi von Ravenna 
Acc — gaben schuldig ind, 
entan_an der One, lat. Argentonum, A, 
FR —S ſtadi inder Normanbie wiſchen Een und 5a 
ARGENTARIUS mons,col d’Argentiere,ein theil von dem Alp ⸗ 
gebürge an die Mar: allwo der 
aus —ã— Nalien EHE ER * 
Argenteau / ein ſchloß an der Maaß, wiſchen Maſtricht und 
‘g, auf einem berge gelegen, deſſen felfichter grund ir 
minirt werden kan Aeacı en dieſet lage iſt dieſer ort vormals vor ſchr 
feit und important gi ebalten worden ;Daber ıhn an. 1634 der Era» 
Aufche Gouverneur Man graf von Antona , ehe er Die ftadt Dar 
as 1, dunch en: rhog von Lerma und den Marggrafen 
ordentlich belagern ließ Nach drittbalb tagen — 
FAN en der Feine Gurk Friedrich von Dean 
mendanten Yurıum , als einen , Der jich viel länger 
wahr Sen, Amgefängtiche haft nehmen. Weyfinde —* 
. 20m. 2 
Xrgenteuiy Argemekn, eine Eleine ſtadt unterhalb Paris. 


—— die iu der Abtey S. Denpögepört, du 
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meaieBentbat/ eine Aa in habt in der Unter Pfalg, wiſchen Sims 


wontgentino, D ancle) ein Cardinal aus Venedig, 


mac may eine fonderbare liebe auf ihm mwarff, un 

nebenen voichigen gefhäfften brauchte, 1. €. bey de 
ben lg er nd ai a ie ie moieigeöe ne 
—— zu —e —— ihn zum Cardinal mit 


ee dor tveinte , welche 
tel he ſich — als 
— — —E den 23 Aug. an. ısız 


am a re ir * er mine Ei 3 —— Se 
wei zeit 3 ea dir, ‚A gang also * Rem, dor Argenting 
——e— eine are an der * in der probintz 


Argentor / ein Auf in Branderic , in der probin Angou · 
mois ——— üffen en un Oe⸗ md Ci 
— —— je Eharent a 

Argen Bertrand d’) Leutenant — se 
nechalzu nem in Bretagne , und nach der band Vo in 
dem Parlament felbiger proving. Sein jecht führt den mas 
men von Argentre, zo fen in Pi —— 
8 au. 1000 befannt gewe⸗ Petrus von Argentre 

—— feiner zeit , u erlangte ne be von grande 6 das 
Groß: Sene war Bertrand. 
eo commentarios ig bie Stan iten, 
ehren der Stände von Breti —— 
provintz. Seine ya Korn tonteer nicht drucken —e— 
n der L m Rennes 


g geben mul 
und alddenn vor ve Bann han. im En Jahre nt 
les fad, Gene. d dem A Paf-Tbus ae en 


ET (NYetrus ) kam mit Ridicovi etliche mal aus 

in Frandreich , iv V umjubrin 4 aber rend 
work niemals erreichen, Er wurde endlich emdeckt, und betam 
* —A— 2599 ſeinen verdienten lohn. Dupleix nut. 


— Lycimmii. Hercules führte ibn hinweg, und 
zen feinem a — wieder * u bringen. 
un der knabe unterwegs verunglückt, verbrannte eraues in 
—— ſchartte die aſche —— und brachte fie wieder mit 
a einiger maffen feinem m ein genügen zu 
foll die 647 die x zu verdrennen / 
ee — Cal. Rbodigin, |, 17 6,31. 

Ar ‚geuille —A *8 m Grangoß und naber an · 

ce den Cuniacenſer. ot · 


de in und Er —7 * En — Glemens V mach · 
— ——— —— im Aragonıen , hernach nn 


anal, icte ihn als East Neapo Teer zu Bis 
terbo geftorben, 


Mut 1369 
Arg-Seuille / Wilhelmug hal mi var ru 
—— uk e —— * 
in agelel mtei ein 
ter mann, Ucdanus fee Im y ine ber ug N; 


Marſeille den ns an. A dacr —— —* den 

——28 — auf. Er folgte hierauf der parthey des 

Elementis VII, welchem er gute dienite Kat ‚ und — au m in 

ee Legat in Teutichland. Er Aoignon ben 

13 Jan, an, 1401. Frizom. Gall, purp, Bonsguen in L Urb. V. 

in 2 vit. L2c. 9. 

a / die gemahlin des ** und tochter ward 

nebſt ihrer. dem Creonte umgedracht — weil 
ae ri ri idres gemahis jur erde beftattet hatte. 

Star, 1.12. ae 


Argia / golia , Argolid , Ur ‚eine landſchafft in Morea / 
—— tis mit Laconien und dem Argolifchen meer⸗ buſenz 
> golfo dı Napoli ‚ gegen often mit dem Acgäifchen men, * 
norden mit Corinthien und dem > d' Eng „ und gegi 
mit —— Die alten einwohner waren Argiver , * Ai 
die Danai, Die baupt:ftadt in diem lande war Argos, im 
nachud, 2 1e a teutiche meilen von Cot intho fü f und 16 von 
de —E— — Dee no * Er X ind 
eine der älteiten ftäbte enland ‚ um 1 
hack, A,M, 2127, A. C. 1857 von Inacho gebanet. Derjelbe 
din Kbnigrei eich Dafelb) —— 38 Aerifiug , 
—— 2673, A.C. AT — 
nig n / Worauf Argos zu einer republi a 2 
fi Date em den Pacedämoniern viel ſtreits derlic) 


hantinppel ; epublic zu Benedi all, 
1383 Di Revo Dec Ooman, zu Arg⸗ und Napoli, 
ithwe kaufte. Der ac von mit bemeifirie —* 
" . 
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ten fle aber nicht fange. An. 1696 fie der Bene» 
—R—— Moroiini any 8* an. 1716 Ben N wieder an 


die Turcten über. Hierden kam es am. 1696 poilchen den Turcken 
amd Venctianern gu einem een, Darinam dieſe das feld bebielten, 
Es war Argos vormals mit N verfcben unter dent 
4 biſchofft m —— 7 „biß berm ktanischer 
tubl dahin geftg! worben. Strabs 1. 8. — 4. Thucyd, Dieder, 
Eufeb. Oriel. Cremelli defer, Morex, Zieglers bilt, labyr. der 
zeit p. 929. 


Argile / lat, Argathelia oder Argadia, eine Seof ft in 
Del ect amd ı im fich unterfihiedene andere länder 
als ale Ru, Goal, Korn Socken Ein Sum ge nebit 

den infuln Kay, Jura, Collen han, Wu, Zite wiſhen der 
Grafichafft Lennior und — Der Graf von —X at der eriie 

‚ Heri zu Kintvee, Campbel und Em. Gi 

Teipıcus Archibald, Graf von Argile vo im Flod · 
denfield, als er vor Koͤnig Yacobum olin war, 8 
von den 3 werneurs in Schottl a * ber unmundig · 
Zeit Yacobi V ımd dieſer embige mann war vermögend, eg mit dem 
Dust ER die fich idm widerfegten , aufzunehmen. Pant 


—* 5 jer zu eiten, ber Königin Marien. 

Pin mr Se in Schottland , unter König ao 1700 
echibald nei = * zum Margı * gemacht I: ein eifri⸗ 
ger veriechter des !resboterianifihen tiecheisregiments , und einer 
von den aröfeiten Staatdsmannern feiner zeit; that viel bey der 
wiederemn rung und frönung Earoli 11 ım Schottland, Jedens 
noch wward ihm hernach an. 1661 u widereinfegung en Koͤnigs 
proceh gemacht/ weu man ihme ſchuld day er ſchon an. 
1647. Die erecution DES hwilchen — in scknen ufbe 
Sal Wicht, und den Schottifchen Ständen ae gemach ten 
beralichs folanae 9 jchinderet und aufgczielet hätte, daß zuletit nichts 
FH patch fowoh| für den König ald Die Schotten Daraus entforuns 
1, Welches man einem verftändrig mu Kronwel wolte zufchreis 
8 5 Iwiewobl Argile ſeldſt diſes ſahis noch auf Dem chavor wegen 
feiner unfchuld protefttert, und das zwegdeutige verhalten desstönigs 
Bielmebr fcheinet an felbiger verweylung uch geweſen zu fun, 
der den Schottifchen Convenant nicht deutlich in allen flücfen bes 
frätigen en) en Damen wegen abfchaffung der Bifchöffen in 
—— laͤretz wodurch viele zum mußtranten bes 
a Selen Men konfik irte güter gab Earl 11 ſeinem älteiten 
sn Archidald Eammbel , von Porn, unter dem titul einer 
Brafichafft wieder. Diefer commandirte die Königliche garde zu 

fur, und war in qutem anfehen , ward aber wegen allerhand 
fübrlicher anfchläge wider den König ind cafiell zu Eoemburgsgefans 
gen geſetzt, daraus er entrann, umd nach Holland übergieng. Von 
aunen kam er unter —— 1 regierung wieder in S and mit 
wenig volck an, kurk vor des von Monmoutb landım in 

Engelland. Weil er über nicht über 3ocon mann ins feld itellen 
te, warder wenige tage nach ded Hertzogs von Monmouth idee 
lag gefchlagen , gefangen , und d DS choti n Varlaments 
ausibruch zu Edenburg an. 1685 den 30 Jun. entbaupter. = 

dielt ihn vor einen vollommenen Staatsmann und beberisten fol: 
daten. Sem ſohn Archibald Lam mit dem damaligen Bringen von 
‚Dranien in Engelland, und präjentirte im namen der geſamten 
Stände in Schottland die krone dem Könige Wilhelm und der 
Königin Marıd. er diefe gute dienite bekam er ein regiment im 
Flandern. Gein älteiter fohn aber, der Graf von Zorn , fiel im; 
jahre feines alters durch ein hobes rn. ım dritten ſock berunter 
ohne einigen ichaden, und war daben merdfwürdig , daß es nach 
befundener genauer rechnung eben in der —5 — gefcheben , da 
fein aroßspater enthauptet worden. Lärrey Neu-geharrnifchtes 

Gros Iritann. &c, * 


Argilerum / wurde zu Rom der ort genennet , nabe bey dem 
0, wo Die buden vieler Lünitler, und fonderlich der buchbänd» 
waren. Vergal, En, 8, Varro de ling. lat, 1. 4. Marsuslis, 
Argilliers/ fiche Argeles. 
Argimund / Cämmerer des Gotbifchen Königs Ri 
um 5 jahr 589, wurde ſo smächtig, daß er fi feldit 8 den et 
ſhwingen wolte, Als aber dieſes an den tag kam, wurde er ge» 
Fangen genommen, und mit rutben geſtaurt, auf einem eſel in der 
indt Toledo herum 1, gerübrt und bernach nebit feinen gefahrten 
bingerichtet. Lad. de Mayerse, Turques hit, d’Elpag. 
Arginuſa / eine feine inful in Griecyenland , bey welcher die 
Arbenienjer unter anfübrung des Conons einen fieg wider Die Lace · 


damonier befochteu , Die auch ihren General Cauicratidas dabey 
—— Piusarch, in Conon, Pl, 1, c. 31, 


waren / wurde Mercurius zudenannt, ald er auf Zus 
febl den 100 Augichten Argum umgebracht. Maereb. 
ge ‚gippei / ein altvold in Sarmatien. Diefe wurden alleſamt 
Tabl und mit einem langen kinn gebobren , batten gar eine lleine 
nare, und eine ſtimme, die von Dem na ‚anderer menfchen ſehr un ⸗ 
terichieden war; lebten blofi von den frichten der baume, waren 
mit been nachbarn ſtets im feicde, md wurden vom ihnen offt als 
ſcieds· richter in ihren ftreitigkeiten erbeten.  Heroder. 1.2, 


a Argivi / ein altes vold in Griechenland , ſiche Ars 
Arglas / ein kleiner ort in der Irlaͤndiſchen Grafichafft Doron, 
in der vroveng Alter , an dem Inanduchen merre gelegen wel ⸗ 


cher mit einem Leimen und nicht alzutieiten , aber daben tchr ſichern 
hafen verfchen ıft. Zeewered. delc. de lIrlande p. 1457- 


Argo / das ſchiff mit zo rudern, deſſen fich bie Argonanten, 


arg 
belommen, bedienten A.M, ayaıj 
Ye ra) Donna nach Gold, um das en 
mit 54 Theffaliern vornadn. A⸗on. Argonaut. Kings 
Argol / — eine kleine ſladt nebſt einem ſchloſſe in nm 


Be PR aan m 
Mi 
eis * 1; — eneimm 
baid der I eher Dim if wel· 
— * muften erben, 
Aegolt ver Argolus / — ‚erühmter Mathema- 
an von —— on —— Be 


I aber bat rt p aftronomie , welches 
— ini En are et, ink 
zu Erben me —— von Io 


c zu Dadua und endlich gar Her s. Marci gemacht wurs 
De." Ce Rarb nach — Man bat von hm unterfchiee 
bene (eh als de diebi — ephemerides ab an. 163024 


a bonterloft bu 3; —— aaa &c. 
at einen fen , namens Johannes 
Ehe An — wie denn auch AT 
lie umtı — 8 edene berühmte leute herfür gebracht / votumer 

ander U Siſch nt u Zemacng, erden em Yale Am 
Bi nt Seh — 5 hoc —A Theo- 
logus , und farb an. ı —A um a sabre ſeines alterd, Zhvmas, ia 
dog. Imperial, in Oafh elog, 

Argolia / Argolis / fiebe Argia. 

Argonauten, ſiche Argo. 

Argonautensorden / ſiebe S. Nicolat orden. 

Argonne / ein klein ländgen in —e davon der eine 


theil in 10a bampagne/ der andre an den von Lorhringen ges 
der Maafi, wo Verdun ıfk, lieget. Beben befinden fich darinnen 
aumont und t. 


Argos / fiehe Argia. 
yezlegos 7 iftder name iedlicher ftädte in Griechenland / 
deren eine in Achaia / eine in Theſſalien , einem Epiro , Amph⸗ 
lochium ge a: x. af Im She — 
andſchafft im 
den — * und gränget rem die Bab 


lis gebürge, gegen Ro Sara (darüber man ın der 
alten Rauracher lande, ald das Bent gehn und Basler gedieh 
en Lucernersfee, und gegen 


zeit) graen ne = dr Rüß, 
Welten d. Fond abgetbeilt in das obere und 
une, Rn Fr -r- unterhalb Thun, und giehet fich über 
Arıwangen und Murgentbal hinab. Dieſes erft 
vo igen orten orten and ‚gar hinunter an den Rein unter Klmas 
Die ım — gelegene vornehmite ſadte fund An 
orff, Büren, Wangen xc. Dein untern find — 
unſict, 
K Das land ind Su 


ud einen zienlich inwach⸗ —A— ai or am 

ruck einen ziemtli ern we 

grofker adel 1 Diekin lande gevobnet, babero vol er older 

umd burgen ware. Grafen zehlie .. die vom Thun, vom 

Kudıns Fu Burgborft, von Arberg, von Büren, —— 

von Habſpurg — g, von Rotenburg ic, 

herzen, die von Epieg, D je Sennen vonMünfingen, von and 

fen, von Sregenftein , von Egerten, von Kienberg , von Rüfked , 

——— on Zeh, von Kramburg x. Unter denen 
brigen — bean welche 8 in — 

TR waren die I; ‚ von Arbur ' 


> 


ingark 


& chem leicht zu He daf F — ie * 
regierung und — nach 
Aergow tame meiſtentheils nach der et ben ne 30 
g — zeiten an die ſadt Bern * durch krie 
aufs weiſe, das untere aber kame endlich a. 

Als Bu dm then — „concilü a. an en 
N Johanni ‚u feiner Bun 
San bebil Itlich ‚ und darüber in Kay Siegmunde 
Aa ‚ umd i 
erecution der ergangenen Reichs· acht ihres 
worüber ihnen hingegen unter brieff und ſegel Berfcoden worden, 
daß alled was ji et dem Hergogen abnemmen wurden , ibmen ftatt ib» 

ſolds und aufgewandter —X auch paar Dargefchoifts 
nes geits auf cwig verbleiben jolte. Und deme nach haben dıe von 
Bei mit bülff deren von Solothurn, Biel, Neuenburg, und Meuen 
adt,das untere Aergoͤw von Zoffingen am diß unter Gruck binab it 
om 3 wochen erobert und zu ihren handen gerogen ; die von Ei 

En aber mut bulff der —5 — Eddgnonen Surfer , Bremgarien / 
cllingen, Munſter und die Freyen Aembter im Waggentbal eins 
ga. Sie wurden auch nach der band indem deſttz dierd 
landes von dem Xaver beitätiget, und der Herkog tbate dar guf deo 
feiner an. 1418 erfolgten begaadıgung einen ewigen verneg. ra 


arg ar 
Er Nikon ange 36 eine ni fang yes A fait 


ton! umd —8 3 die 
——— —A 


Bar von Döringenberg im Helfen gu Rn Kalbe D 
berſachs —— und Gawenſein; Be Bet * von Sal 
Schamisbenmb , a a — — ne r 
Die Cie m ing { —— —— 
e ciger gu umfin a orhen * 
Er ware a lecht von Aergoͤw —5 — a 
Deme an. 1269 Geledt dat —— wie — Bitus und 

Conrad Here u r 


an. der ftadt, Bern 
1094 D chen fat u Seinen verläuft. Cs ı Srke eich 
an. i557 mit Wenedict Arged. Tfbudischron. Mfer, 
P. ann. ıgır Kıg, F ‚ Chron. Bern. P. 1, p. 112. ſeq. * 


2. ad 
Atguenon / tin Heiner Auf in Bret der bey dem Heck: 
gu Fun feinen ne RE — 163 


— ein —ã in Spanien , dem Hauſe de 


— * eine it 

ach cabo blanco ee — 
lichen tüfte , ward zum erften an. 1443 von den Portugiejen 

bie ein fort | dafelbft an. — ; fam an. 1 er rar 


‚ und von — die 
fen an. 1678 abnapımen denort gan vermüüfteten. it dem 
te ie es er Allein die 
men, worüber fie 
Non edlen . Sıeli 
Me ee Me 


das dal Fin 


ge Roi / Ar eine Rufiſche graͤntz. beſtung in Dau · 
ta, gut AUF Mn, der and * we ame Den 
Zartaren en ipeinact ‚gen nordsoften in den Auf Amur fällt , 

Rufiicben Ejaars und des Kapfers ın China von 


Argus / Vi a don Argos, folgte dem Apig A. M. 
8272, 2 & a an glatt un N hetung von ihm den 
namen befommen eg08 entweder erdauet 
ober vermehret. Eee A ee 


— 


beſchweret 
im Königreiche ed 


eine 
ta. land» er 2 —— 


Bad 


Argus , ein ſohn Vhren bauete auf einratben der Minernd ti 
Das ia f "worauf die Argonauten nach Eolchis fuhren, von mel: 
Sem eb auc) feinen namen foll betommen haden . „Apalluder, bibl, 

16.9. 


Araus / ein ſohn Ariſtors, von dem die Voeten tet 
— De ee 
—— eu laff berfa —— worden. % — aber In 

ums gu vod See Jo, melde piter geliebet 
a verwandelt, Mercurius fehläfferte ı En it fe N 
Be cm, und — um auf iterd befehl den kopf ab ; Juno 

‚ber verwandelte ibn nung feiner treue in einen pfau, und 
Feste fine augen in de — Ovid, l. ımetam, 

Argyra / det name einer Nymphe und auch eines brunnens, 
deren bu den alten gedacht wird, Pin, Meis, 

Arayrafi es! ge füdersfchuldsträger , war ein theil von 
dem bei 4 ee ent — — 
ſchude — a menionis fobn Dim 
mandirte, Car 1,4613. —— —* —— Z 
u Sıulus aedencten derfell 

Alexandri M. bornemlich an ihne —* — — 
erſtlich ann en len Basen, m ald die nun mein: weile 

gefieget , ſo 
rk ie zu — bo dann 
rend ——ùſ — 3 alle ihre Generalen , —* 


i i Be te wider 
feinem umd ihrem feind Antigono aan 
—— 9 baͤnde et hiemu fich A u vahm min 
FB ihren namen in Lurgem — — onus) 
Lamprid, in vit, Gi Alex. & so. * 
war von Eomftantinopel gebürtig , 
adt PB: ürden uͤ begab 
a: ‚les Dis —— — kn (me 
und Kuna endeis Laurentii — 
a Due au 
ee —— u, allda die 33 lehrten. Gleich 
* 
Wie man On aber megen nr geler — t, alfo wird er 
De er de ac nn eben ie 
getadeit. Ron im au m 
Zend as, u Deren bin, Der cn Beinen 
c, 27 inelo:  anthrop, 
de hut. Gr, I. 4c, 19. "Bhyin —— —* 


Arhon / ein Auf in Griechenland, fine Afopus, 


Bez Ge ur A Bidhene Be mit aenwalt ea, batte 


He hack ober Set eg 


ihrer tapfferfeit filberne ferlichen throm 


ken 
im ehren fahren laffen. Er bat 


ari 241 


Aebufen eine ſtadt in Norder · gnand an der rechten feite 
* gelegen, ward an. 1644 von den Schweden eingenom · 

————— J ers 
viel Zusficben. &3 ut bier cin Bißthum ſchon an. song geſtiffiet 
worden / Wovon gmetzo bet Biſchoff wird iſt. Dieſe tadt 14 
10 mcilen von Alburg , «von Der imful zu ı und 26 bon 
bet. Die gegend hirrum ıft eine von den + ptopingen im Rords 
5 Qütkand / md begreift 31 Amer unter lich. 


Aria ‚ oder Arrid, eine Römische Dame von Padua , bed Bit 
Cäcınnd , eined Römischen Rı 
berchuldiget, daß ex na de ece Gaben 
wider den Kanier audi tbeil gehabt , deswe 
tode verdanmmet , und aus Yüyrien 
wide. Aria folgte ibm in Auen nr bot, 
much ein, Nich ihr felbit einen dol un ibee bruft, reichte 
ihrem manne barı und fagte t Derse, mein lieber 
——8 ine tochter, namens Aria, En 
— daß; ihr mann —* wegen Viſonis verſchweru⸗ 
wider den Kayſer Mero mit ind 
biß er fich gu tode geblutet,, eröffnet Sie wolte dergleie 
chen — tbun , und fonte aut Dutch des läd 
bıttem beivogen werden, fich ihren Eindern zum beiten zu fparen. 
Pin.\, 7 eh? a2. Tacit.], 16 ann. Märtral, I, 1 epigr, 
14 Zai —X Urfas, monum. Patav, 


Aria / Kahn ieh a Bee are ſiche 


Torafanı 

Ariapne , eine tochter des Königs Minds in Creta; dieſtu 
den Abenichfern einen jährlichen teibut von jungen knaben 
und mägdlein auferleget , Davon bie 1 big po melden , daf 
Minotanro 3 autaateefen gegeben worden. Zefa nien ward nik 
folchemm tribut nach Crria geithict , und als Atiadne ibn we, 
igen fitten fc gerOounEn | gab fie ihm einen En. 
gar , und unterrichtete ihn , wie ex Durch anleitung des lofjue 
er geben mutite, rules 

ung 


im Eriege a. 1658 und 1559 


windenden fadens aus dem 


fich 
lung erbendet 5 andere a 3 die dewegungen des meers nicht 


aus dauren können —533 eweſen umd deswegen 
atıs land verlan A aa, da ip mit —** einem 
der Koͤnig des 


Drieſter des Bacchus_verebliget 5 andere , Daß fe 

—— Denopion , fo ch genennet worden, debeys 

DIE fall m das jabr der iwelt 2801 uckbeen kom 

de oeten haben die der Ariadne unter die geiticne geſeht. 

—— in Thef, Ovid, Lzfalt. xı 8 eg Propers, 
fir, 


Ariadne / eine tochter bes Kanfers Leonis L, ward zum erſten 

—— Ardaburium , einen ſohn Adars, und enckel eines 

teren Ardaburii. Als aber bende dem Leont nach dem Icben 

trade. wurden fie and dem wege —— und Ariadne dent 

Zenoni , der hernach Kanfer Bu Conaitmn art *F TR ihrem 
uſten 


vater zin gemablin gegeben, 
ale ihn Vo —z8 die 


und Dem wein fehr ergeben. 

Nem fölchen trumefenen zuftande fand, darmnen er als cin tödter 
darnieder gefallen, Ich fie ihn jo fort ind grab legen, und folche® 
mit einen groſſen fein dedecken / barinnen er jämmerlich umkors 
men malen, Sie beteguerte ihn auch nicht lange, ſondern —X — 
tbete 40 tage 5 beiten Secretarium, Analtaı der den Kah ⸗ 

einnabmy, ungeachtet Longinus, Zenonis bruder, 
ger Sie farb an.gı5. Zemshasannal, Be 


Ariaga 7 Roderitus de) ein Spaniſcher Jcſunt. Er wurde 
an. —— geboren / begade ſich at. 1606 in ben Jeſinen⸗ 
Orden , und iebrete zu Valladolid die Philofophie mut gröſſein Iobr 
wie auch die Theologie u Salamanca. Als er von dem General 

nes Ordens jchrifftlich vernahen , es würde die eht Gottes hoch · 

ns befordert werden, mann einge Spanische Jeſunen in Bobs 
ze gie um allda Die hoben wirienichafften jur lehren , fo 2 

er ich datzu an, und guenge a. 1624 nach Prag , allıvo er die 
ſcholaſtiſche theologie 13 Jade lan — wat GchetalsP: 
tus — Studioforum 20], 5 und Cantzler der univerſitat 12 —* 
auch alda Doctor Theologie, Das Konigteich Boͤhmen 
hat ihn dreymal nach Rom gefchietet, um der allgemeinen verſam⸗ 
des Ordens alldorten beuzuwohnen. Man ermnerie idn neh 
mals wieder in Spanien zu kehren, aber vergebend, Die Yab 
Urbanus V LI, und Ynnockntius Xwie auch der 2 —ã* 
11, baben ibn Mrs Boch um und wertb gehalten. u Drag * 
166% geitorben. ibn des Borrbonumm deſchuidigel wor: 
von — doch andert der Vhyſic dat er viel dub 
ae und einen 
jayle. Diction 


wagr, * 


Curfum in g voluminibus eben 
Wire Diar, —* adann, 1667, * vr 


7 0det Yitron 7 (lgb2 ai. 30 flncih babe r Theo· 

der S en, und batte nach ſei⸗ 

nem tode an. 5 ju feinem nachfolg lburium. Als dieſer Aria · 

nurus auf das gebet des heiligen Martım , Erubiichorfs zu Braga, 
von jeiner Erandtbeit beftenet wotden, wurde fein water dawogen , 

die Arianifche as —5— 3 Hernach dedicitte chm 


Ariamirus 
domiro , König 


Martin, eines feiner werte; An.s7 abetriean Arianurus die Aras 
Pie und an. sn Dean iv ſo mit bey Der a 3 
* 








— 


— a 


— — — — 


Ariandes Aryandes / ein verſer ware von Cambufe, 
Bach Bann en „als — des landes ———— 


ari 

M. 
ie be eek. Des vice —— — Conſtantini — — und 
un mai Kann Eule an em m bofe dazu ebens 


a der den eitellukien febr bart fiel. Sonderlich 
al al 
im ce Dice kt ma ei Huncricun die rechtgläub . 
m ın john Wi 
verfolget haben davon Yicor 1 ; 1de 


und 
unter — * te Africanifchen Bi 
Aulgent i Im — 
ud Raul, va Sika de a 8 Önig / die finder 
techtgläubigen nach art der ub tauffen/ 
SE TE 
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ep. gedes7 is 


Dario Ni nachfolger kame er in verdacht „ oder wenigſſens hr ovaldus 

ward er von ihine gebaifet und Dencidet, mweilen er ich ba 

— ‚ beifen nachywahenen; Da Klbiger nam aber führte ex fich was ‚ wie Jon — 

eppe dene forg truge Daß feine Abt, Mn heben De , Rotbarıd, 

aus dem —5 — vn alt ein febr ſcharffes edicr 1a a Bub iin alen fin, 

machte, mmanden — man in Egupten mit ers Long Reiche net Werden, 

kunt Eu ion, — gen Ringe, a ii} dad aller * abi z um —W —ES * u Dec Diaconus —* 
' € Hier auf bat sche te 

noch in den folgenden jeiten Kolben. —— deutete Iches für 

einen anfang Der — et, und, lieſſe Arpandem defiwegen ze im at Pe 5 ei . — * 

bineichten. Herad.1. 4. c. 66 &fegg, * rg 1 — en aufs neue 

— ea — Kenn ac —— San ee 

au 1 Concilio zu ‚caan. 32 U 
abe beach fr, I ae Iehre ausjubrchen, Den au —— Bruns an Dana und an ' 


nen ini M. fobn den Eonftantinm , und bien ne 
Kamm Lombarder einer groſen 

— und alle recht>gläubige ın Den en ’ gie 

in den gegen abend gelegenen verfolgten , 


— en ver ich anfielten, deren fie eines an. w 


AI in gegemvart ded Kanierd Conftantii 
4. neue Demut ans dem —e— ak 
x Nicenifchen Concilu —5 Athanaſium abges 
‚um aus Cappadocien an feine ſtelie einge ſetzt. Hin⸗ 

m wurden Gen mit allen Diefen handlumgen auf dem Coreie a zu 
an. U verdammt , dad Weicenikbe Concilum beftdtiget, 
e vorige würde wieder geiteller , worauf die 
Dan man —— — zu ns anfegten, und ar 

naſium pum mal vertrieben. € fynocus ai 
an. 355 al dur —— tetzereh und 


der Arianer, wie Arbanafius, Hilarius, Hi us, & 
pipbanind, nu, Ih ic. einheiligamels 
den, waren fümemlich folgende : Ehruitus fen imar Abe aber kick, 


tinger als der Vater, (6 wolin anfebung der gottbeit, als der fel 
andigkeit/ — en und göttlichen — 3 er fen ein — 
einen er - ned wı und fen 
zum Gott Durch den BaRE HH 
/ nicht * der natur, ſondern Durch adoptirı 
— vollfommenen.cbenbilde feines ichäye 
als ein nen A babe | — die * — 


SYASEBTyagER 
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* 
Ehriftophorus een Sandius fü elegen kun dies 
rk —* lehre zu behaupten, A * 8 ee malt 
daß die väter der 3 Pe —A 
— dem ſich aber Gardinerus und Bullus, tote auch 36 
1 andere Abaa⸗ 


Hieron. contra Lucifet, Auguflin, de hæt 9. Epipban, hier, 68 
& 69. Amöref. Theodor. Sex, Rufin, Sulpit, Sever, — Jar 
£itter. hift. eccleſ. Masnbeurg hift, de 'Arianifme, &c. 


Ariano / eine ſtadt im K Neavolis * n. 
tra, unter Dem ae Bra —* —S 
böbe, und führt den titul eines Hergogthums, 


Ariano / eine kleine ſtadt in Yralien, an dem ade —XR 
karifchen, ıft hu —25 — eines Tleimen landes 
genannt, an den graͤntzen d  Bendianikhen ga en 

Arianus / oder Arrianus / lebte umter der regierung Auguti 
ober Tıberu,umd fol ibn diefer ſetztere in der Ghriechiichen poeiie um 
tiret baben, wo anders Suetomiud unter dem Rhiano diefen Aria ⸗ 
num gemeynet. Dan glaubt auch , daf er derfelbe fen , dem Cuts 
das eine metaphrafin georgicorum Virgilin , und ein lob· gedichte 
don den tbaten des groiien Alerandri in 24 buͤchern beyaclegt, Jae- 
son, in Tib. Sundas &c. 

Arianus , dder Arrianus / ein Philofophus , Geographus; 
und berubimter Hiftoricus vom Nicomedia in Bithnnien ; daielbk 
dirte er, und ward bernach der Ceres und Broierpind Yrieiier, 
Er ſchrich Die geſchichte ** M. ſemes Ichemenierd Epicieti 
—84 und einen Burgen begriff betkiien; ß dann eine beichris 
Bug bes Donti — — J ———— — miers 

d noch an) eg Eid nen 2, ihn den lungen Zeyo · 
——— nl. Rat, ob dag er feiner verdienfte halber gut Bürgermncilers 
hoben, und zum Gouverneur ın Gappadocıen unter 


58 —e —8*— worden, Einige wollen ihn vor dem Kechtsgclebes 


ten ausgeben ‚ Deffen mennungen von Ulviano und Paulo in denen 
Dig. Mn neheunalen mit lob angefübret werden. 8 bat aber jolde 
guithmaifung gang feinen grumd. Hwfeb, in chron, Lucien. m 

‚dem, Phesiuscod, 112, Autıl, in vit, JCt, Arian, 47. # de 
oblig, hıfl, ‚de O. J. da Mosbe le Vayer jugem des hiſt. Vila 


Arianus / oder Arrianus / jugenannt det jüngere, ein his 
— deſſen Cabitolmus in dem leben Marimini junioris 


dem weſen des — en 
fi me a Set jedem und gleichen 
— fon De da 
a an würde mied — 

der unse ne bring m ginn 
waren Die Arianer ſelbſt unter t 
gab c# unter ihnen ı lebene cn, baoon baıp An 
würdig find, nemlich die Ncacianer , Anomört und Serniarianer, 
welche letere zifchen jenen beuden die mistelsitralfe hielten, Anos 
mäi wurden genannt , toeil fie behaupteten, Daf der Sobn dem Ya» Pfe 
ter in allem ungleich fty, bereit haupt mar ein Diaconus Adtius, 
Die Semiartaner gaben au ,_dafi der dem Vater dem hift Grxc, * 
wen wolten fie nicht geiteben , daß der Sohn 

dem — bed Bat — — mi — —ãA 
mar con, 2 igen 2 on m 
Vater fen, ar ua bannen, fondern dem willen nach, 


‚oder wie etiva ein bild dem original fan gleich genennet werden. 
Das haupt diefer war — 1 Dice er en nun Aun verfolgten eins 
ander aufs Auferfte , konderl 7 
miarianer einander febr u —ãe— — — 
N el: „ie an. 359 unter Conitantio 
Endlich aber, nachdem auf dem 

a Io die Ener md Anomdi mit einander 

ini, & —— 2 — fich jene ‚ und — — 7 mit den Ano · 
miten beförderer 


a fanad nKot gerne ltr .e. Der Ode Euköhußnı ir 
Eormebia im 2 et — 


—————— gedencket; wiewol einige dehauvlen daz 
—* an Jatt Arianns Arabianus leſen mufie, Sonst iſt noch cin 
anderer Ariauus oder Arrianus , ein Grie hifcher — deß 
en Athenaͤus / Stepbanus und andere —— wiewol von feinen 
fehrifften nichts mebr übrig it. Meur/. bibl, 
Arianus von Athen , hat de venanone Pi cura canum geſchrit ⸗ 
ben / welcyen tractat Holftenius an. 1644 ediret. 
Ziriaratbee 1, der achte König in Capradscien , ficcedirte 
cr Ariaramni L, umd batte feinen druder Dlopbernem 
Ih, I er ibm die höchften Reichs-ämter anpertrauete. Er 
leitete den Verfifchen König Artarerrem Ochum in dem Ego 
t im me then Vesungen yrlth- Viech meiden et 
am t. 
—— — —2 Disdor, Siculus. Reiner 
cript, regni Cappadoc. p. 110, 


—— IT, der zo Köni oig m Gappadocien , ein ſobn Yriar 
rathis I, folgte ſeines datern bruder Holopberni in Der regierung 
A.M. 3654, Olymp. 112,3. A.C, 330. Diejer Print, Der fh 
bey Ieb; Wepandri M MI Kets neutratgebalten ward nach deiien 

Iymp, 114, 3. AM, 3662, A, C. 322 von Verdicca mit — 


mann zu Fuß and 1soco gu of 
2, warb gefangen, und mit an 
‚ wie Diodorus Siculus mel» 
‚appadocier ihre weiber und Eis 
ale nahe ie A we. 

ie fiege 

— a. 1,1 ng 5 
w) » * 
—* — er 


König in — ein ſohn des 
——— wis 
€ Armenien. Als er * 


. C, 315 vernabm 
ee a 
en m i 
and den —J 
—— 
n hrone. ‚Disder. 


E TV;der 13 König in €: Ariam · 
Be 
' amı 


ein kr he ber 
Er hat Olymp, 130, 


inexc, us 


H 


es V, der Gappadocien , ein 
—— Het vb a ae ke 


tiochi M, m m San tochter / | 
—— Die St er u 

Js an — . 66, Olymp, 148, 1,4. 96, 

—— * egen jr ia u u 55 

200 — — be des Song ge AI me 


——— * Sim handen Br. 
einfiuß des ſtrohms 
EEE 5 
i 
h der Eus 


Spree jede im Cappadocien 
Aitten auch 


— ‚ welchen 
Far yerum 300 taient . M ſchieds · 
ei u alten ibren a an thum , Re 


? denen 
me —— Es dieſer en die Radt —S in Caps 
—— haben; * 
da ah — wer derſel · 


andere 
feibtt ars ci als, den man gl Axiar — 


baden echter fobı —2 — ige 
rechter fohn bet ul ım 3 
5 loffen werden , worauf auch Die 


ſelbſi —— und bewohnte pal · 
Ian des Ser En. Sitinii. Dieder. Sie. um Exec, & Liveus, 

‚an, ın Syriac. Jeitım, Polys. Die vorige — dieſes Lexi- 
—* bier ar m 


in Gappabocien , 
Königs Anne V, Ye anfang ——— te, nahm ma bes 
Bei 


ſohn  oberteDran und Buyıe , und erdielt den beynamen eincs 


ee Erin das 
an. bei lieb , daßer ihm — es gantze 
—— allein er wolte ſolches nicht * 


der vorfli f eltern sea en — tinder 
sn ihren —— unm kun, 3 
ihm auch der * 
des vaterd tode unterhielt er Fu 
beite , dabero als ihn fen von Som Rlichti —* bruder 
S 
gel eı \ q König 
* ſadelvbum wieder ein und ibn mit 
— ftand berna De — krie 
—5* onicum bey 623, = =. am A. S — — 
darinne ſein leben * Erhat H 
Eappadocien | terhalt 
Dioderus in 9* —— ie une I: Baer 
Et Livis epie, 47 Pelyb. leg. 126, — i. 
. 


Ariarathes / VII, ein VI, der 16 
Eappabocien. & hatte noch en ehe 838 


mutter Laod gebracht wurden t fie das ent 
Em u wched au Sm muB ca — 
wenn er nicht andten ihrer grauſamkeit 
sutjogen worden. — E vold ger 


ari 


töbtet , ale Ariaratbed auf den iron geß Dicfer ver 
bepratbete fich mit Mithrid —A Laodice anDiee bh, 
Fe a 
ten 
Bent und Laodicen ae Ei — i. 
re der 17 Koͤni Naddem 
Ricomedes Kappadocien unter —X keit gebracht / vete 
SE — Bi, 
taratbı In di enzufei 
gefi AUS aber aber Mitbridat von diefern — 
3* rdium ı Dean ermordet hatte wie · 
men , indem er fich dem Be, 1 dieſcu 
en, bedienen wolte , 
Roi sure we, verlanate at m mit dene 
Ariaratbe , ald eo, inEeden, bene ich 
gelegenbeit, und an ufım, 1 


weiglaratben * As 
Cappadocien 
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ur rue VL u der von Witbridate 
tat von 
unden, und aus u Aus van Keie) —— worüber er bald 
mu gram farb. — ee De bierauf — jungen tu 
welchen er Ariarathum 

und IX —— Budee auch feine gemahlin Laodicen nach Romy 
EN Nine et hätte En Denon m Ste 
. ee 5 a überwinden 


Kat Om ——— na Kom um audenaım daß der junge kna · 
den er zum $ in Gappadocıe 


jent en * —— je wider 

Aıloncum Dengefanben, Der Hömufhe Kazd merdte den ber 

Bugan beyden — verordnete —— daß iarathes Cappar 

bock und Alıcomned n folten, und dag bey ⸗ 

Baier ihren fell einrcht 35 mi erg 
baben daher N 

St u Xam dn — ee Be uflan, apgras. in Mithrid, &c, 


— De dat Baple ausführliche nachricht une 


ter Ihe 

Ariaratbes X, König X, Königs Ariodar zanis I in Ca uͤng· 
ſter john, wurde von en ange . 14 3— 
Arwbarau 11 ac Der rone Iicben — 


se orfenbabete aber. folches demfelben aus brüderlicher lebe. Ju 
—— bürgerlichen kriege des Pompeji und 6: 
Ben dem erſten bülfs-trouppen zu, bern 
m Chfare ausgeföhnet , und —— ſcinem role Bu 
der anfangs obne jemands woiderre agre⸗ 
aber machte ihm Archelaus ein —2 ee in Die > 
tig, und brachte €8 beym M. Antonio Triumviro dahin, dag 
ihm beydes das leben, und das Königreich genommen wurde 
Appsan. Dien. Gere. Vacrsus Mas, 9, 16. 


Arias d’Apile / eine Spanifche Fan welche den titul ber 
J von —* en rotiro und der rafen von Caral 
Kerr — eleget Conſalvus Arı 


Arguelo * ——— © ıd 
; bon ibor zu Eegovien um 
Diegus Arıas d' oa! ’ Ber di. ms gi roliro Se Caſti⸗ 
hanıchen Königs Heuric IV Schasmeifter geweſen. Diefer Ihe 
tere hatte 2 ſohne / die waren (1) Topanncs, Biſchoff zu Sega» 
C us, weldyer nach, ſeines vaterstode den Könuglis 
ag Dermwaltete ı aber darüber an. 14:7 , auf anllfiten De 
cos zu Sevilla, in das gefangniß gericth, Nachdem ihn 
hierauf ſein oderwebnter bruder, Fobanned, daraus errettet, 
gieng er wieder die Mobren in Granada und Africa zu felde et⸗ 
NH» 
Er ſtard um das jahr aaa und hinterlich Jobannem, dem Dee 
Kapfer vor feine treue, die er in der wider den Gardınal und Statt⸗ 
ter Hadriauum entſtande aen ecbellion erwieſen, zu einem rar 
* Puno en roftro erninnete. Von feinen nachtonuncn war 
cas d’Avila zu DesKönigs Philippi 111 jeiten, Gene» 
ſchal und Gouverneur zu Sevilla, Deielben ob 
Arias Gonjulous, ſo an. 1661 als Koniglidne Canunerberr und 
Ritter von Alcantara verilorben, hat men gejeuget ss 
als General Capita n ju Ceuta fich derimanen verdient gemacht , di 
fein ſohn an, 1084 da Marggräfigen character von Cafayola er⸗ 
Marian, hilt, Hifp, |, 23 €, a1 Zabf. geucal, 20. füm, 
p. tv. Grand, inSpan. 


ae, Ru, ee a m Ye Mer gebürtig von Sevitien, erlange 

er focietüt, ward WR von 

—X General | & farb zu Rom an. 1643 und 

verfüiebene | an, aid unter andern encomia $, F. 

virginis Maris ex S. fcriptura deprompsa, Ale- 
zamle det * foc. ]. —E bibl, Mar. ‚rtın, bibl, 

Arias / Franciſtus) von Eeritien in Somien , wurde we⸗ 
gen gine frommigeent febe berubint. Er ſtudterte Die phitofophie 
he zu Wcala, und trat bernach in den geitlichen ſtand. 

En abe alt war, segab Ar m ER Jeinten, und erlan 
m orden ein gutes anfeben, Er ſchried umterichiedene far 
das Cheitenthum bet 5* 


teffen, Beige vn rauciſto de 
A a 
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ale# im iner introduction iftlichen Ich r 
— werden Di dam au Kine a hen eat 
De cr fie gefcheicben , ind Franköffche, Ftahänfche und Lateini> 
ſche find worden, Er farb zu Senilladen 23 Maj. an.ı6os 
r 72 Jabee Ku alterd. Kibadeneira & Alcgambe bibl. fer, foc, 
un . 


Arias Montanus / (Benedictus) einer von den gelehrter 
Ren Spanifchen Theologen. Er war PR=; von 88 eis 
nem dorf im dem gen des Ziſchoſſs von Badajoz, wie einige 
meynen , oder von Kered dela Fronteta in Andaluſen , wiewol er 
fich felbft vor een Sevulier ausgiebt, vieleicht aber nur Deines 
a weil ex in diefer ftadt erzogen worden. Seine vornehme aber 
liche , doch ziemlich unvermögliche verwandten hielten ibn, (viel 
ihre armutb zulich, guden fudien, und bie vornehmiten zu Sevis 
bien thaten darzu milde bandreichung. Ex nahm in dur hem glücklich 


au, begab fich m und ftudierte nicht allein die theolagie, 
fondern trieb ah ibm bereits guugfam befandte Pateinifch und 
en —— die Hebräifge, Chaldäifche, Sorifche 
und —2 [brachen , teifete durch Ftalien , 

’ land, Nicderland un Mengeland, machte ich Ders 
felben fprachen nicht weniger kundig ,_twacd zum Ritter S. Jacobs 
geiflichen ordend, umd bermach zum Prieſter gemacht ; gieng mit 

don Segovia ZTeident , all 


—— ran fo 
e erlangte. Mach ic ach gab er 
un Iuftigen ort Aracena im Andalufirchen gebirge allwo 
er nur allein feinen ftudis oblag. Philipyus II aber zog ihn von 
dieſer ei it ab, und trag ‚ eine neue außfertigung der heis 
ligen fchrifft auf, nachdern allbereit zuvor der Cardinal Kumenes 
auch eine edition der bıbel zu Alcala berfür gebracht hatte. Ariad 

abe Das werk überfich , und führte ed, ohmgeachter der vielen 

värtigteiten, fo er darüber ausgeitanden , und deswegen 

felbit eine reife nach Rom thun müren, mit ruhm glücklich aus. 
Der König bot ihm bey feiner zurucktunfft ein Bihtbum an, wel⸗ 
eraber ansfchlug , und endlich zu Zeilen in dem baufe der 
Kitter vom en an. 1598 flurbe , und zwar laut jener grabs 
ſchrifft im zu yahe feines alters. Nic. Antonius aber ſetzt jenen tod 
aufden ı Jun. art. 1611. Seme andere fchrifften find elucıdaro- 
nesin cvangelia, in acta —— „in eputolas, ın apocalyplin, 
in XII Prophetas, in XXX priores pfalmos , in Jefaiam ; antıqui- 
tarum Judaicarum libri IX, &c. Schr. & Anton. bibl. Mlrcus 
de fer, fec. 16. Beyerlinckinchr, Gbilisi thearr, vir, litt, Spondam, 
in ann. Freber, thearr, 

Aribertus / fiche Aripertus. 

Atibertus / che Charipertus. 
Aribon / Ertz· biſchoff zu Mayntz, war von geburt ein Teuts 
ſcher imd —S bey dem alte Oro, um das Jahr 
1020 oder 21. Er wurde nach dem tode Erchembaldi I Erktijchoff, 
und an, 1024 fröncte er den Kavfer omradum 11, Er bielt vers 
ſchiedene Coneilia , that eine reiſe mach Rom, umd fihien eufrigit 
über der Eirchenszucht zubalten. Er verfertigte auch einige geit · 
liche fariften, und unter andern auslegungen Über Die 15 pfal- 
mos graduum,, welche er Bernoni , dem Abte zu Reichenau, Des 
dicirte; wovor diefer biniederum dem Arıbon einen tractat de 
adventu Domini zufchrieb, Arıbon ftarb den 6 April an. 1031 
Sigebert, de fer. eccl, €, 140. Lambert. Mar, Sets, Phiſip. 
Bergam. Tritbem, Ortbuin, Grasius in faſciculo. JSerrarius de 
scb, Mogunt, Summarıb, &c, 


Ei 


Aribon , der s Bifchoff zu Frevfingen, wurde am, di noch B. 


oofenbo enwäblet , und fubnd der kirche 23 jahr vor, ſchrie 

8 leben Corbinian, des erſſen Biſchoffs zu Freufingen, und ſtarb 
an. 783. Im folate Dtto. Hunds metropol. Jarzus add. 8, 
Septemb."Yof. dehift, Lat, Miraus in auct. fer, eccleſ. &c, 


Arica / eine, ſtadt in der Americanifchen provink Peru, mit 
einem guten bafen, welcher vor den Nordivinden durch unfsuchts 
bare berge bededtet it. Die vornehmiten bäufer find von jiciten 
gehaut und mit ziegeln gedeckt, andere aber nur mit valııcns 

lättern. Am ende der ſtadt gegen füben ıft ein grojier ſels wel · 
cher fic vor den ſudwinden befchirmet, Weil aber eine ungememe 
menge vögel in der nacht Darauf firen , macht der geitanct vom 
ihrem unfath dieſen ort sche ungeſund. Zu zeiten der eroberung 
von Peru warfirica eines von den aoudernementen dieſes Reichs 
und wegen Des ſubers beruhmt , welches man aug dem bergwerck 
von Votoſi auf camelen dahin brachte, um ſolches hernach gem 
Lima cinjuſchiſſen. Nachdem aber der Engeländifihe Admiral 
Dracke an. 1578 drey barquen mit fiber wegacnommen , ſchickte 
man c3 völlig zu lande nad) Yıma ‚ wrawobi auf Diet were Die 
fracht weit b lauft, An. 1587 fameTbomas Eavendish mit 
Engelländricben ſchinen allhier an, weil er aber jur hiwach War, 
durpfte er fich nicht ind land wagen. Zu anfang des a7 ſecul iſ 
Diefer ort zu fortiicieen angefangen worden. Keule jourual des 
oblerv. phyfiques &c, p, 198. leg. 


Aricia / vormals eine anfebnliche ſtadt in Italien / iſt jeko nur 
ein ſchlechter ecken, Ja Riccia genannt, mit Dem titul eines Her⸗ 
auf einer böbe gelegen, 13 meilen von Rem im lir⸗ 

ftaat. Ohnweit dieſer ſiadt lag der Ariciſche wald und fee, 
nemus aricinum „ lacus aricinus, bepde der Diana Tauricz 5 
Scythic gewidmet/, und bielt ſich in ſeldigem wald der Dial 
Dricſſer auf , den man Regem nemoris oder vuſch · Koͤnig nannte, 
amd bey diefer wurde fo lange lieh, big ein anderer mit ihm ges 
Rämpffet , der nach feiner überwindung an deiien ftelle trat. Der 
3 wird beutiges tages von ben beyden anliegenden tädtgen Lago 
Jenfano md Lago dı Nemi genamit. Cicero, Lew, Ovie 


ari 


dis, Plin, Strabs, Salmaf, in Solinum p, 48. Sue, in Ca- 
ligula €. 35. 

Aricola / ( Bartholomäus‘) ein fraer von dem orden der Mi- 
norum Convenrualium des heiligen Franciſti, welcher in ſtinem 
leben viel wunder getban baben foll ; und zu Reapolis im der kirche 
diSan Lorenzo , indercapelle della $. imagine, bearabenlirgt. 
Delic. de Pltal. p.81. 


Aridaͤus / zuhenamt Nbiliopus, der 24 König in Macedonien, 
Alerandeı M. imächter bruder, weldyen fın vater Bhrlippus mit 
einer comödiantin von Lariſſa, genannt Philmene , gezuget hat» 
te. Er führte den Königlichen titul nach Nlerandrı tod in der 114 
Olymp. A, M. 3660, A, C. 324, V. C, 430, unter aufficht Berdics 
J Vithons, Antipaters und Polyſperchons, welcher letztete 
die Olyınpias, Alcrandri mutter, die ich nach Eritus begeben 
batte „ wieder zutuck berumte, Diefelbe machte ich ım der eıl, che 
Aridäus von Caffandro bulffe erlangen Lonte ; einen arofien ans 
han und lief diefen ungluchieeligen Printz, ſamt feiner gemad · 
In Eu ce, umd 100 edlen Macedoniern , fo ed mit ihm gehal · 
ten, Olymp, 115, 3, V- C.436. A, M. 3666, A, C. 318 umbeins 
gen „nachdem er 6 Jahr und 4 monat vegieret halte, Zujlim, Dird, 

sen. Appian, Kujch, 


Aridices / ein Griechiſther Philofophus, von welchen Macro» 
Bing erzäblet , daß als cın Königlichen freygelaſſener knecht, der 
zu groffem reichthinn gelangen War, einige Phulofophos jı gafie 
gebeten, und zum fooit uber ihre, Foitgfiindige und unnutze zänder 
regen aefraget hatte; woher es fame, Daß von ‚nase und 
werfen bobnen mehl vom einerley farbe wurde ? Aridi 
eriiedert; er folte ihm fügen ,, warum von ſchwartzen und ci 
fen peitfchen einerley Acılın würden, Microb. faturn.], 7, 

Ariege / ein A d in der Languedockiſchen Graſſchafft Fair, 
in dem —E chen geburge „an den 55 von 
entforinget, und Tarakon, zorr, Vamiers Barules Bonac,Savers 
dun,S. Gabelte und Same vorben,und cine ſtund oberhalb Tous 
loufe in Die Garonne ficjiet; nachdem er etliche kleinere wagler , aig 
die Arget , Lers umd Leze zu sich genommen. Ex fanget aber erft 
ben Hauterive an ſhin dar zu werden, Wellen er etwas gold-fand 
mut Sich führer; b haben einige gerneint fein name, fene in Tas 
tein Aunigera, aber Moni. de Valois widerlegt dieſe ng y 
umd zeigt , dag ex in Denen alten Landcharten den namen 
und in andern alten urfunden Atcja bat Maſes. de Fluv, Gall, 
Cwulen. Rivier, de Franc, Pigan,de is Force nouv. defer,de la Fran- 
ce, Tom, 4.p. 408. * 


Arigoni / ( Pomperus ) Cardinal und Er: Biſchoff zu Bene 
vento, var zu Kom an. 1552 gebohren , feine familie aber war 
aus dem Mavländifchen. As er Advocarus Contiitorü 
fübete er die fache Philiopt 11, Königs in Spanien, Unter der 
regierung Siri V bielt er dem Didaco Complutenfi , oder d’Ab 
cola eine lobsrede , gu erwenen / Daß er würdig wäre , im — 
der Heiligen verſezt zu werden. Al, 1594 wurde er auditor 
Rota, und an. 1596 Cardinai 5 bey Leone XI und Paulo V vers 
waltete er Das amt eines Dataru, uud dieſet letztere gab ihm das 
Erhbißthum zu Benevento, Er flarban. 1616 ju Torre di Geeco 
abe bey Neavokis; dabin er ſich / Die Luft zu verändern , bei 
batte ;_ Ohne obgedachte rede find auch unterfchiedene vom fcinen 
lateimmchen brieſſen unter des Job. Baptıfla Yauri feinen in druck 
gegeben. Carolus Carthari gẽdengt einer ruͤhmlich ın dem ver» 
ach der Advocatorum Confiltori. Mani bibl Rom, 

'ayle. 

Arii / waren geile voͤlcker in Teutfchland, deren Tacitus gt 
denctei u ss ann, c, 10 &c,43. Germ. Ortelus in tabula veteris 
Germ, feet fie zur rechten der Oder und lincken der Warte, Mars, 
Hanckius de Sılel, major, €, 13. In Anen find auch völder dies 
ſes namens geweſen, welche von den Galliern bezwungen worden, 


Aria / eine ſtadt und fecsbafen ih Japan ; im Königreich 
Zune. Die eimvohner —X alle 44 auf —* don danncn 
derbannet. 


Arimanes /_eine der vornehniſten gottheiten der Perſer, den 
es vficgten Die Verſiſchen P’hilofopbi alle Dinge in 3 claſſen eins 
thenenẽ über die erite — fie den Oromazen; über die muete 
Mirhram, und über Die letztere Atimanem; auch pfies in ie 
unter ıbnen weiter zu Ichren , daf Arimanes der 58 
fen , gieichwie Dromages der urbeber des guten ſty, wie fie dann 
auch diefen letzten ımit Dem hecht, den Arimanem aber mit der 
ſinerniß oder umpirenbeit verglichen ; Muhram bingegen in Die 
mitten testen ; und vor einen mittler hielten. ie Ichrten weiter, 
das gwirssen dieaaf beyden geribeiten ein immertwährender ftreif 
ware, daß Armanes von dem Dromascs endlich völlig wirde 
überwunden werden , auch ein ſeht gltiklicher zuftand des menich» 
Inhien acfchlechts daranf erfolgen. Pansrch, de Mid. &Ofir, Stas- 
. hult, phil. orient. 1. 2.c. 6. Zbvm. Burner, theor. telll. 2, 6,10, 
7b, Hyde relig. vet, Perl. c. 9. 


Arimaſpi / voͤlcler im Europäifchen Sarmatien, befaffen 
vormabts die kinder, fo so Yngermantand, das hum 
Movogrod und Pleskow in Mokovien begreiffen alten bar 
Den gedichtet es * bökter une chabt, mn 

reifen, fo die goldminen ‚ gekriee 
übte bey dem @urtio wiewol die malen a Iefen 
gedacht , da tie fich Alerandro M. unterwarffen, und 
evergerar genennet worden , teil fie der von Froft und bumger abe 
—— armee des Königs Eori vormals mut provlant ausge» 
fen , und ihnen quartiere verfchaffet hatten, dezwegen *8 


ari 


Alerander M. eine groffe ſumma gelbes verehrte, Aerodot. 
eg ru i. Pa 7.62, Curs.1, 7.6, 3. Zurmeb.l24. 
advert c. gt» R R 
4 amatba / Rama / eine ſtadt im ſtamm 
ee zu erjt gelatbet worden , Samuel aber ge: 
bobren, gelebet und geitorben. Es war auch Die aeburtsftadt 
[eob3 von Arimathıa,, der unfern Heyland m erde beſtattet. 
Er 18. v. a25. 27. — — er in 
x Marc, c. 15. v4» zu tage wird fie von 
Ramola genannt. 


Arimazes oder Ariomazes/ war ein regierender Herr über 
ein teil Don der Deriihen Kandkbaft Soydiana , gegen die Tar⸗ 
tarey oder Scotbien gelegen, Er ſehte fich in eine feiner weituns 
gen / Paufeinem umerfteiglichen feljen gelegen , mit 30000 mann 
und vorrath auf 2 jabr , lich Alyandrum M. der den ort aufiors 
* fe em, ob er flügel hätte , welches derfelbe fo übel em⸗ 

’ 

» Wurden 300 junge Macedonier befehligt ; Die bey der nacht big 
auf den Oberiten gipfel des felfend, der überall gan fteuf und 
oficht, und 30 ftadia hoc) war, gelangeten. Arimates, als 

er Diefes fahe , umd jich ihrer eine gröffere 1 einbildete, lich 
den muth fallen, und. kam mit jenem melbe, Eindern, edlen 
und verwandten herunter in die ebene, ın boffmung , von Alexandro 
vergebung zuerhalten, der ihnen aber wegen feiner föttlichen ants 
wort felbige abfchlug , und fie erft mit rrhen fteeichen, bernach 
aber am fuß des felfend and creug befften lich. Cars, 1.7, © 11. 


Polyzn, 1. 4, 
Ariminis / fiche Boctius d’Ariminis. 


¶Arimoa / eine infil in Aien , dev Neu⸗Guinea, iſt von den 
— an. 1616 unter Wilhelm Schouten entdecket worden. 

u noch unterfchiedlichen andern herum gelegenen infuln 
gleichen namen. 


Aringbi / ( Yaul ) Presbyter congreg, orarorüi zu Rom, ift 
an. 1678 geilorden 8 bat ſich fonderlich Durch an fub- 
terraneam befandt zemacht. Aufier dem bat cr auch monumen- 
ta infelicitatis 5 triumphum peenitentise 5 trombe del Giubileo del 
Vanno fanto heraus ſegeben, umd in der bibliorheca Vallicellana 
liegt noch ein MSC, Tena vinorum tragica genannt. Pryjp. Man- 
‚dei biblioth. Rom, cent. $. p-331n 


Ar intheus / Roͤmiſcher Hürgermeifter mit dem Moteflo A, 
C., 374 unter der vegierung Valentiniani und Valentıs. Dieſe 
Bürgermeifter waren beyderflits anverwandte der Kann, Mo» 
deflus aber ein Arrianer , und Arintheus ein vechraldubiger ; jener 
bediente fich des Kayfers Valentis , die rechtgläuoigen zu unters 
drücken ;_biefer Arintbeus aber nahni Die Ämter den Arrianeru,umd 
befegte fie mit vechtgläubigen , ließ auch, wo «8 nur möglich 
war , feine gewogenheit jo sie jpüren. 8. Bafılins diel mit 

m N 


abi eine Pnderbare möfchafft, Je Suewr, hilt. de P’Egll, Gr- 
akfr, prolop, cod, The: rar 


Ariobarzanes T. wurde von dem Römifchen Kath aufpers 
langen der Bappadocier V. C. 660, Olymp. 171, 3, A.M. 3890, 
A.C. 94 zu ibeem Könige verordnet , nachdem des Wbarnacıs far 
milie mit Ariaratbe V 1I1dajelbft abgegangen. Erbatte aber cıne 
unruhige — weil er ſo wohl mit Muhridate, als auch 
mit andern , welche ibm feines Reichs derauben wolten, zu thun 
befam, Die Römer aber nahmen rich ſemner a , und ſehien ıhı 
2 mal wieder in fein reich. Als foiches zum andern mal geicheben, 
ſtufige Mithridates den Tigranem an, dab er Cappadocıen ats 
greiffen folte, Ariobarzanes aber hatte ich nach Rom gedüchtet, 
ne aa die —— — Du Pompelus ber 

I n Ei get / um J , Olymp.ı71, 
1. A,M. 3920 A. © 64: Appian, in Mithri Finarchio S) lla, 
Juftin. 1.38. €. 3. &c. 


 Ariobarzänes 11, Nriobarzanis 1 fohn, beberrfchte Cappado · 
cien in einem quten Rande, ſintemal Ponwerus , der feinen vater 
wieder eingefügt,  folcyes Reich ziemlich vermehretz allein er genof 
dieſer glüctjeligteit nicht lange, weil er jchon V. C.703 A, M. 
3933, A, C. sı getödtet war, da Cicerom Eılicien commandir ⸗ 
te.  Derielbe Ariodarzancs mm , der nach dieſer zeit in Tappa⸗ 
docien vegiert bat, wird zwar vom etlichen vor einen john des eritern 
Ariobarzancs gehalten ; allein es it glaublicher, daß er fein endtel 

weſen jey. Ex hatte einen bruder , det bieh Arrarathes, welchen 
eiliche Durch eine zufammensverfchwörung auf den tbron erheben 
wolten , wiewol Ariarathes beaeuakı dag er Einen theil Daran 
hätte, Cicero aber multe aus befehl des Rümufchen Katbs fich 
des Ariodarzanis mit allen träfften annehmen. AUS Die dreiug⸗ 
tziten zwifchen Gäfare, und Pompeio angiengen, jepicte dierum 
Ariobarzanes bülfrssvölder zu, wodurch er bey dem Cafare ich 
nicht gar zu angenehm machte, Gleichwol da Cäjar aus Eausten 
‚ den Pharnacem zum gehorſam zu bringen, reiſcte er Durch 
ſhlichtete den ſtreit der beyden bruder Ariobarzas 
mes umd riaratbes dergeitalt, daß jener hinführo allein regıcs 
zen, und ihm dieſer —— nachdem er auch Pharnacein 
ü En ı gaben A zani ein the von Armenien. Das 
ber gefchabe ed, daß ‚als Julius Eayar u acht, Ariodars 
«8 mit feinen mördern nicht balten wolte ; degivegen Cap 
‚ welcher Ariobarzanı nicht trauete, ihn angeiff, umd mache 
ASten Hr, "worauf Gm Kin bruber e—— 
11:72 sein drul riarat 8. Ce.in ep. 
admin, ep, a. & 4. ad Arc, 1,5, ep. 20, Clan de bell, * 
1.3. Hirmus beio „ex. Dark. kaoı 
riobarzanes / ein verneur von Phrygien, fiel my 
204, 3, A.M. 3623, A,C, 362 von dem Perfiichen Könige —* 


ap er alfofort entichloß den ort anzugreiffen, Hierauf 
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zerred ab , und ald Mithridates, der Königin Bonto , geſtorben / 


"bermachtigte er fich felbigen Reichs, welches er auch 26 jahr ine 


te hatte, und ſtarb im 4 Jahre der 110 Olymp. Died. Sor. 1. 15.8 
17. Sonft wird auch noch eines Ariobarjanıs gedacht , unter 
ben Generalen des Dariı , welcher Alexandro M. widerftanden, 
der aber , da er Perfepolin befegenwollen , und von der fladf auds 
geſchioſſen worden , mit allen ben feinigen geblieben. Curr.l.4. &p, 

Ariobinda / eier * —E des —— Anoſtaſi⸗ 
welcher an. 503 ei wider fee verlohr. 
Mircellin. ın ehron, op. de bell, Perf. 1. 1. ß * 


Ariola / eine Hadt und Graſſchaſt im Königrei 
Haufe Aa abe Eilveira ieh * Königreich vorlugab 
Ariomazes / ſiehe Arimases. 


in berühmter Jautensfchläger umb Poet von M J 
aus Kr nl Kb. Gr ward ae ander Dr Dekan 


‘ben und vieler andern lobsund feeudensgefange. Periander hielt 


m lange zeit an feinem hofe biß er von bannen nach Ptalien 
In Eike gieng , und allda eın —R geld verdiente, I er 
nin wohl bereichert wieder nach bo ſeglen wolte ward er 
von den ſchiff leuten/ die feines gelds wahrgenommen ‚ ins meer 
geworfen , von einem delphin aber aufgefangen , big an das Las 
cedämonijche vorgeburge Taͤnarum , jest Capo de Metapan oder 
Maini genannt; getragen, und allda ausgefest, Darauf erhub 
er fich nach Corintho, und erzäblte dem Beriander feine — 
der Die geitzige rauder mach verdienſt ahgeftrafft. Wenn die 
keine Fabel , jondern auf das, jo fich mit dem vropheten Jonas 
äugetragen , zelet, ſo mulle es in der gi Olymp. A. V, 138. 
A.M. 3438 gefcheben feun, welches damit ſczeiger uͤberein zu 
kommen ‚oc Veriander in der 38 Olymp. A. V, 126 jenem 
vater Cypielo zu Coxiuthus gefolgetꝰ Sadm, büft, c, 13. Zeruden, 
lr, At, Gel, 1. 16.0. 19. Pi, Plutarch. Enjch. &c. 


Arion / ift der name , welchen Die pocten einem pferde geben, 
fo von Neptuno fol fenn bervor gebracht oder gar gejeuget wor · 
den. Die fabel von Diefem pferde wird verſchiedenilich erzchlet, 
Ertiche fügen , Nentunus habe den menichen dem vortbeil zeigen 
wollen / den Die pferde im menfchlichen leben geben konten / und 
babe zu ſolchem ende im Theſſalien Die erde mut feinem drenzend 

eſchlagen, da denn geblings zwey pferde , und darumer unfer 
rion bervor geloAmen ware, Andere jagen, Neptunus babe 
mit der Minerda einen fireit gebabt, welches der Nabt Athen 
den namen geben jolte / da denn die Götter Die fache entfchieden , 
und dem Die ehre zuge prochen/ welches denen menjchen Das 
nüglıchite geſchencke Kınor bringen wurde. Nevtunus bat dem 
Aug geithlagen und den Arion bervor gebracht, Minerva aber 
aus der erde einen dlbaum. Wie num der friede deyjen zeichem 
der ölbaum / dem £riege , wozu das pferd jonderlich Diemet: weit 
vorzuziehen iſt, alſd bat Minerva in dieſem fireite gewonnen, 
Micder andere fügen, Neblunus babe üch ın Die Ceres verlichet, 
zu der zeit , als lie ihre tochter Drojerpına gefuchet , und ob fie zwar 
mit feinen careſſen nicht zufrieden geweren, auch fich deshalber 
im eine ſiute verwandelt , babe doch eptunus fenen willen erfüls 
fer, und Geres ſey darauf einer tochter genefen , deren namen 
lein unbeiliger nennen doͤrffen, umd dieſts pferdes. Hercules hat 
«s im feinen feld zügen gebrauchet, und nachgebends ılt cd, am 
Adraſtum gekommen, dem es ım dem Thebamſchen iriege , da alle 
andere Generals umgefommich , das leben gerettet bat. Ovud, 
Stitius 4. & 6, Theb, Paafam 1, 8. Apeliodl, 3, Hefiod, in clyp, 
Herc. Bayle, 


Ariona / eine ftadt und thum in Caſtilien welches 
von denen alten Königen dem en von Ribadeo D. Rum {os 
x; d Avalos Conneſtabel von Caftilien gegeben, und als er end⸗ 
ich in ungnade geratben ; mit allen feinen guͤtern, würden und 
tıtulm wiederum genommeh worden, Hernaͤch an. 1423, bat Küs 
Johannes in Eaftılien, ihme den titul eines Herkogtbumg beys 
gelegt und den Grafen von Trifiemare und Leinos D. Kriderich 
don Eaftilien von Caftro, Pannerherk der Kirchen vonS, % 
darmit bechret. Allein dieſer gerietbe bald hernach benin’xon 
im foldyen verdacht der untren, dag er ibn an. 1429 im das (chi 
Vennafiel gefangen fegen lafen, darınnen ev it folgenden Jahr 
Einderslofi veritorben. Worauf der König dies Herkogthum , 
mit denen ftädten Cuellar und Bıllalon dem Grafen von Luna D, 
iederich dom Arragon zugeitcht. As er aber der ftadt Sevilia 
ch demachtigen wollen , wurde er gleichfalls am. 1434. m dag 
Schloß Medina del Campo gefangch gefeget und von dannen im 
das ſchloß Bracuelos geführt , allıvo er aͤn 1438, wie man arg⸗ 
wohnet von giit geflorben. Weners verlichees Song Joben. 
nes Il, dem Gragen von 8Siephan V Albatez de Lung ſcinem̃ Con· 
neſtable und erſten Minſter auch groſſem lieblung. Es daute 
aber dieſtt kein beſſer gie Dazu als ine vorfahren, mafen er 
nicht nur allein in des Konigs ungnade gefüllen , fondern aller feis‘ 
ner wurden und gütetn beraubt umd an. 1453 entbaupter wor 
den. 3. Mar.be Etat de Europ, tom. 3. pagı 219. * 


Arioftay (Livva) war anfänglich eine mairreffe des Obigo 
Marquis von Eite und von Ferrara, wurde aber an. 1352 von ihm 
au feiner rechten gemablın angenommen, Sie regierte nach fels 
nem tode das land mit jonderbarer flugbeit / und von derfelben 
iſt das gantze hauf von Eite bergefommen, welches noch in der lis 
ine der Hertzoge von Modena und Regat vorhanden it. Zubrw- 
reur voyage de Pologne P, 3, p.172 bayle, 

Arioſto / (Ludovicus) von Ferrara ‚ein Italiaͤniſcher Poet, 
war von gutem ſtande und wer er viel brüder hatte/ legte er ich 
auf die poefie ‚und begab ih 37 Eardinal Hippokyto d’E’fie, = 
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mit in er aber zum andern mahl nicht 
Se ae Suite re TR 
dinals bruber, nabm ihn am feinen bof / baite ion zu feis 
ner ——— fich , aliwo er feine meifien co» 
möbien, farpren und — ter —2 5 
———— auf Die elden»gedichte und rormanen gerathen ; und 
kommt cd, dag Artoftus in feinen etfindungen und res 
Br re 2 fer Lira a Vai 
e dem 
— Bi vor m fen. Cr u oh dom geifte ,_feine ine 
on ' 
der 


F 
si 
— 


3 

ag 
23 
8 


ih 


omes Standianus, "ein ger 
Dichte vom lobe des Rolandi Gefdhricen 1, aus welchem er, > 
Gaddius erwieen, viel joll a ieben baben. Er Er Nasd 

13 Julian. 25324 69 Jabe al: fo, — Alberu. a 
drwus, Revillus, Gaddius de —* Lu p. 79. 
——— Morbef. von.der teutfchen poefie p. 2 
c. a. 


um bie anckten. Grimoaldus aber legte fih darzwiſchen / 
und machte an. 662 dem ſireu aus, indem er Mn, ums 
bringen I Vertharit aber ſohe zu Gachan , dem Könige,der 
Avarer. Zu den zeiten Arıberti bermächtigte fich einer vom 
berrführern , namens der ftadt Grade, Pau Diesem), 
5 on Gym. 3 de reg. ital, 
II oder war ein ſohn oder anner 
Ben Dlagumpeni, zu Turin, welcher die Lombardis 
Erone desGuniberti johne entzogen, aber nur 3 monat 
getragen. Demfelden nina. 702 , undließ, um feinen torom 


er ihm nicht gewwachfen war, wolte er ne A 


nehmen ; da er aber fi (oil begeben mus er 

En Ken gar gar zu PT war, "gieng felbi las 
AL Paul, Disc 

en chron, i 


izle etwa 6oo 
auina / — — von heine So Cuaikia fe 


em Don Derfer, an em Aue eines Dach, Ich 
—— — — 
ee a 


Ariovaldus/ Ki „ wurde an. 626 Lacedimonifther Capitain, machte 
Die geivogenbeit der. —— ie — — m Oman — ee — "Wanda * 
cher von annen gefommen war , auf den —— na 8 gewonnen batte , weiche Megalopo) beogeten, als einee 
Honortus bernübete fi gtoar Ducch den Erarchen em Arıftacrida fagte; ibr ungdchgn Sparta müßt mu 
Aevaldo em iger war, Dicht wurregi = Baal mut und denn dep 
verbeiffen, —— feine — —— giffte ber» ——— abhalten , a den tod —E des vater 
am; allein er en. Ariovaldı 12 
und farb an-638. Paul. Discan, 1. 4& —— *— und von Dice flaveren frry zu machen? Plsercd, m 
ARIOVISTUS, auf teutſch —e ein geoßmüthiger 
König der Teutfhyen, ward erit von den Konıen als can freund Ariftäus/ ſehe Arifteus. 
angenommen , KR us denfelben, nachdem er Ariſtaͤus / Apollini und der Eyrend fohn, war indie = 
über gegangen die Acduer, Sequaner und rüdice, des Orpbei ehefrau , inniglid) verliebt, und 1 folgte ihr 
andre Gallıfche vi ——— Carr hieß ihn zu lenthalben nach, bi al: nie eindmald, als he für hin Robe , von einer 
fich ‚ um mit ihm von der fachen notbdurgft zu reden; ex  fhlange tödtlich gi LET und darüber den geiit aufgab, Die 


antwortete aber: des Caſaris 18 babe er feined orte nicht — — 
möchte er zu ibm , als einem König 
og Cäfarem (ehr, eg im De 


Zeunßben verluhen, Dilande eS Den fra Wi Geha peacn 
‘ ihm ‚ae gegen 
—5433 ee Biche für, 
daß ihnen alle Iujt zum fechten vergieng / auch viele unter ihnen ib 
re teitamente machten ; doch wuſie ihnen Cãſar dieſe Furcht Durch 
zureden und 8 die ſehr unter ihnen erweckie eyfer · 
fücht zu benchmen / und da bepde beere lich nahe zuſammen 
ommen gerieth ed zu einer mündlichen unterredung augen 
are md Ara f *8 fruchtloß Laͤſat (Aut 
Banbein; Die ig $ ee neb men 
; die gen, zog immer Caſar 
lager ve D er die Ay —— wolte de aber 
zu feiner offen 


des neuen 
Teutſchen al —— und eilte im 
voller (chlacht-ordnung auf At joviſti lager zu 5 da mufle mum diefer 
ſchande halber die nn ar führen: en 
gantzes heer mit einer, urg, und ſetzte auf 

See und Kinder Der Hreitenben, um die Rucht —— Die 
A mal Ya Kr — 
a get „Abrt Anl rauchen, 

mit dem knserbte in in der Kuken: ne: 
Zeutfchen mit ihren gejchloffenen 1 Een Bi fich enge * yufammen biels 
ne Oiche ieume Re bad eine den boden fegten —— 


* — Be — en 
eutichen fprungen,, I ilde voneins 
ander rıjfen,, und von oben herab Er loß BR da es denn 
endlich zu einer groffen niederlage kam , worinnen der Teutichen 
ben 80000 auf dem plaße blieben. Arioveftus johe über den Rhein, 
pe — von den empfangenen wunden nicht lange bernach fein 
leben. Seine bende weiber kamen in der Aucht um, und en von 
feinen töchtern wurde gefangen. Diele ſchiacht aefchabe in Burs 
gunı wie einige vermuten wollen bey Dem jtadtlen Damien / 
dem waſſer Dubıs oder Doux, efiwan ı meile von Moͤmpel 
ar ey wie Eäfar fihreibt, 0000 fehritte oder 10 teutfhe 
meılen von dem beine, A. M. 3926, V.C, 696, A.C,;#. Cafar. 
1.1 & & de beil, Gall. Piwarch. kr. Diem, —8 L 38. Ap- 
pran. in Celtic, Orsfims | L6 0,7. Fromin. l.a c, 1 & 3. Aventım. 
jpann Bojor, &c. 

Aripertus oder Aribertus/ König der Pongobarden , ein 
fohn Gondebaldi, folgtean. 657 Radoaldo, und regierte < oder 6, 
nicht aber 9 jabr , wie Sigonius und andre gläuben, Er binterli 
a ſoͤhne, Vertdarit und » weiche fich miteinander 


teten and rache gegen Arıftaum alle feine bienen ; aber 
nachdem er auf ratb des or: —— ei bi ochfen geopfizt, 
—* er feine verlobene he wieder. Dane ti A 


an Autonoen , bed Cadmus tochter g Theben, vermählet , die 

m den Ackdon gebobren , welcher von feinen en bunden 

Inter en. Nach dem tote feines me ex auf veranlafe 
g des orafels in der welt herum geiogen , erifich auf Die mil 
——— ien , vom ba iſt cr mit einer ſotte *38 
uiter gegeben, nach Sardinien gejchiffet, wo er das land 

—— die einmobner cultiviret bat. im gleiches hat er in 
vielen andern infuln, und fonderlich in ** voracaommcn 
von da bat er ſich nach Thracien gewandt, und it von Baccho it 
feinen Orgüs admmittiret , * in vielen geheimniſſen der natut unse 
terrichtet worden. Hierdurch bat er fich ben vielen völdern fo wohl 

Griechiſcher ald Bar — 2* göttliche ebre erworben. Er 

üt auch eine geraume a in Arcobien Te und ın der mal 
Cea hat er durch ein u ehren angeftelletes opfer die 
auhmgrofe Formen: bi bien inden rt abgewandt , und Die erelias 
davor gebalten , daß er vom den Göttern 
unter die ferne ſeh worden , und in dem thiersEreiß den maß 
Fsmann abarbe. Apellod.\.a. Panfan.1, 8, Ge. orat, 6, in Ver. 
1.0.19, Bayle. 

Ariſtaͤus / ein Geomerra, bat vor dem Euclide gelebt, und 
einige werte verfertiget, foman hoch gefchäget. fitte Vivian. 


Bayle. 
Ariftagoras / din pm bed Se rad, umd fehrvieger 
ie leto , Empörte kit AV. 249, 1 Om 


erbeten. Einige haben 


Ni, „5 gr num 
A.C, 505, wider die Perfianer, umd 

Senne nic I den uͤ igem Griechen zum kriege ae —— 
250, 98 ang iife ‚ufanume 

ebracht , fiel er in die — —18 verbrannue Die 
adt Sardis, worüber Darius a enteifia ward, bufer 

allezeit vor der abend» mahlzeu erinnern lieh, die ſe empfan, 
Beieibigumg zu rächen; wie dann diefes * den meiſten anlap zu 
Darii fricgd» no wider Griechenlan geg gegeben bat. Er ward ende 
lich von den Thraciern, als er cine ihrer Röhre belagert hielt, V.C, 
255, Olymp,70, 2,4. M, 5485, A. C, 499 mit den feinıgen erfchlar 

gen. Polyanıs, Hervdet. Le 


‚Ariftander / ein berühmter wahrſager Alerandri M. mar ger 
Dig en Telmiffus , einer er im Arien , welche viel wabrfagee 
‚ebe bernor gebracht. Er batte fchon eden dieſe verricitung 
Philippe gebabt ; aber ben Alerandro jegte er fid) fonderiich in 
glauben , weil er ibn in feinen zuge nach Aften bealeitete , und 
% wol die auslegung der räume, ald andrer zeichen niemlich sur 
vortbeil diefes Königs einzurichten ronfie. Folgende erempel Lon» 
nen dejien um munter dienen. Wbilipvo traumete , als wenn er 
in icib mit einem petichant perfiegelte, in das nu 


we geſtochen war. Die andern wahrfager meineteh, ber Koͤnig 
w erinnert ‚mu Fdie aufführumg femer gemablın 
achtuma zu < A — un beifer, der da vorgab, 
die Koͤn gin wäre mit einem der berg haben 

wie ein löroe. AS zn Alerandri geiten man berichtete , daß die (ta- 
ma ı deutete er c8 Dabin , bak Die Doc» 
—— die thaten des Koͤnigs zu bein» 


1 Den önageei eine ſchwaibe incommodirte, und jich ihm 
—— — lorf ſchete ſagie er, es bedeute eine comfpiration, Die 
man aber entdecken wide. Als unter den zuruftungen ju Dex bes 
lagerung von Tyrus ein foldat ein brod auffhwitte, und inenig 
blut + bielte er ſolches, weil das blut imvendig gewejen , 
ein bofs "reichen vor die ſiadi. der — Bee lebt (ana 
in ein vabe einen erdentloß dem auf den kopf fallen, und 
109 bernach auf, einen mit wech und ſchweffel befchimierten thuren, 
5 er mat den Aügeln berigen blieb. , Aeiftander deutete Dig auf Die 
jahr des Könige, der leicht dabey könne verwundet werden. Die 
zu verhüten lich Alcrander Die bereits zum fueme commandirten 
foldaten nieder abmarchiren. Die belagerten thaten hierauf einen 
Ausfall , welches der König fo rubig nicht et. £onte , ich aber 
dach auf bitte der feinen mit einem panser verrwabrte, Indem kam 
ein Araber von des Darii foldaten , hatte fein fehnwerdf unter dem 
Mine verdedtet, und bat den Konig kniend um parbon, Als ibn 
aber der König aufitchen Heß, ucete ex gegen ihn das fchiverdt, 
und wolte ihn — 9 Alerander ward es zu zeitig inner 
wich dem (eich in einem gegenbiebe dem 
meuchelmörder eh band ig a“ * aA — das ıbın 
—— fen gieng oo bye Meet 
de aber aı —— —— 


Dodo ee und verbif — 
brach — —— a mic got J— ward und ind 
lager getr. in den Es 
— —— Baumann, Yon ungefchr an der 
ine , und weil fein. en verbinden da tar, gab Ale · 
Fander ſeine Königliche haupt: Bunte baut er, die alfo m en 
chi blute beneget wurde, Das deutete Arıltander, fimachuß, 
Fri Fey obme groife fr rate pr Binibiden wurde de Auen werde. 
reden ern. weiches vieleicht —ã 
* er rieben bat teren 
en Pinarch, in Alex. Arian Lucan. Clom, Alex. 
* LN.c. a5. Baylı* 


Ariſtarchus / ein Chronograbhus, welcher einen hiſtoriſchen 
hrefsen Athen , und von demjenigen » was Die — * 


26 ſchrieben haben. Huduinus gerne feiner 
um , da ihm Derfelbe ricth, dad Ieben Des 
5 a u hu Kir 1 Etliche halten * dah g eben det 

archus von Theſſalonich jey „Welcher dem Apoftel Yaulo nach 
* He —— 19, 20 der ie auch Cal, 4 umd 


——— / E Brest Philofopkus , gebürtig don Sa · 
mod , iſt unter den erften geweſen , welche behauptet , daß ſich die 
erde um ihren mittel» re ** alle jabt ihren lauff um war 
Den Yen er gelet, Hungen; b Die —— — 

" ner gelet emacht / 
er nicht erſt nach —— 8* ymp. 142, 1, V. C. 542, 
A.M. 3732) da Beben 9, Kabcze Ada ielmehr Ol = 
149, V.C. 934/ A.M. 3764) A. C. 220 gelebt habe. oh 
frifften in nichts mehr vorhanden ‚als ein teactat don ber 7 
und dem raum wiſchen der fonne und dem mond , * Fride · 
ricus Cotnmandinus nd Patein uͤberſehzt, und fo wol mut keiner ci 
ann als des Pappı ext heraus gegeben. — 
aber, fo man unter feinem namen findet, ii von dem 
verfertiget. Sexs Kmpir. adv. mathem. Alsncan, ri ge 
nol, Sirnler, Läbert. Frimmind, de orbis terr« immob, Pujf.de Script, 
mathem. ‚Memag. in Diog. Laöre. I, 8.n, 55, Bayle, 


gualeitardun, ein berühmte Grammaticus und Critiens , ges 
bürtig aus Samothratien , war ben dem Ptolemaͤo Philometor , 
welcher ihm die sung feines fohung —— 7 in An groffenn 
u feben , und lebte in der 150 Olymp. V.C, 374, Au 3804 1 
180. Erließ Ponerich angeicen fin, —*8* 
* erſuchen, war er etwas zu hart darinn, Baht bald 
bm ein —* nicht gefallen wolte , er aladald urtbeilte , Din 5 
n Homero hertaͤme. Er arbeitete auch aufgleiche art an 
dem ba „, Arato und andern Poeten; und weiler in allen die» 
fen mit der gröften fchäre verfuhr , dat zu aus feinem namen 


go cn ——5 gemacht , daß man ſcharffe cenfores Ariftar- 
genannt. Er batte auch zu drgamı einen grofen ſtreit mit 
einem andern Grammarico , narmens Cratus; und fard end» 


lich in der inſul Enpern , im ya Jahre feines alterd. Swidas. Athen, 
1,4. Strabol, 14, Ler alt. de parria Homeri. Poff.de bell. Gr, & de 
quatuor art, ger inadag, Sn. 


anzitiitene , aus Proconnefid gel 
oder Cauftrobi, Ichte in Der ss gder — ——— 
C. 556 u den zeiten Tyri und Croft; war — 


ſchreihet. Es wird ee, daf man ihn —* 
— — ‚In Sicilien, und zwar öfters geie . 
ben babe / al. ob er schen; daher Die Siclianer mju 

einen altar gel f Mi u8 rd: * 
der in e ſeele des 


ES ne 
ieh ine Eon en, uni " a 
abe ball in für fer. im übrigen nen 
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bücher von den Mrimadpiern , und ein werck von dem urſprunge 

der götter , welches voller fabeln ift , gefehrieben. _ Heradan. 1.4 = 

14. Pl. 1,7 0.52. Hefych, Susdas. Strabo 1. 13. — * 
Ariſteas / ein gebohrner Jude, war am bofe des Koͤn 

lemäı Viladelphi in Eogpın Ivegen feiner ei > us 

ten verſandes * belt 

Sobenpeeher Einar m Jeufa —— udn 

priel 

te und weile männer / nik md * — au — 

—— ins Geiechifehe Elias 
‚ar gab von jeiN 


Ha sec ek was bey folcher hen es g Oly 
A.M. A,C. 8 laı 
RR 3700, an vorgelauffen. Dehndet eh 


Aut 
i i vom 
Bellarmino, la Bigne und andern für die biftorie en 
gehalten wird, dei Tertullianug und andere der alten ” 

ein andere imter den Criccis , ald Bived, Salmeron, Scaligeer 
baten diefe und alles, was von den 70 dolmetfchern ges 


fagt wird , nich verworfen ‚ und gläuben ‚ daß es von 
5* uden ae fe. du * Tertull, in Rh apal. Eufeb. 19. — 

and In. . Hieron, praf, adpentat, Lad, 
Pr 4. Sameren. prol, 6, in N, T, Sealig. 


at "Eufeb, chr. Pa if > Eufeb, 5. c.$. Bellarm. Miraus, 
Vof. Hedy contra hilt, Ariftese, wen Dilen diliert, fuper 


Ariftides/ ein Athenienſer / mit dem tunamen der te / 
achi Themſiocies, der ihn Armed nd 
brachte es dabin, daß er durch den Oitracıimum auf 10 jahr ver · 
trieben ward, unter dem ben Dem —— geweN ewohnlichen vor» 
wand , er babe mebr anfehen uhd gemali er feropent, und fie 
cherheit des volcks anftündes welches Ohm 742, A.V. 274 
AM. A A.C,483 gi IR: aber Arıftides ward noch vor 
deren —— — 781 * ee A.M, 3504, A. C. 480 
wieder nach mobnte der fchlacht bey 
bey, Un. a comman II 4 hebt Panama ım der berübmten 
ſchlacht / ſo die Athehienfer dev Platecn in Böotien wider IM 
num — ‚und durch fein glimpftliches zureden beredete er 
* ſich wider die Verſet zu — —8 auch zu 


ae 


—— eine geroie einnabme was alle jahr ın 460 
— deren bageoirs od er fünf Orte umferer muͤntz mar 
det, a und * Ioß ee — Endlich 
aber ſtarb —— — Daf er aus gem mitteln me 


fie begraben werden ; geltalt denn die — feine beuden 
töchter augftattete , = — — ſohne Pofimache den nötblaen une 
terbatt verfchaffte, Von Ariftidis tode, welcher in dem 2 jahre 
der 78 Olymp. V.C, 287, A.M. 3517, A, C.467 erfolgte,hat mar 
teme genaue nachricht. Er retiritte ich von Athen, als man noch 
über ibn votirte , und indem fabe er einen bürger / der auf fein td» 
Kin feine bannifirung rieb. Er lonte Ben nicht ten 
von der urfache feiner fhimme zu fragen , Da Die antwort Di 
Be ham fenne Live] nicht ‚ aber das Mikrelen ein el, y 
Barftig dem über babe, dor andern Den bepnamen des gerechten 
erhalten. Themiſtocles war an diefer fache am meiften [chuld 5 ve 
gegen Ariſtides als —— * sieht de ante ‚ nicht unter 
der zahl feiner feinde begriffen t diefer mann war 
im feinem leben, fo wenig —X a 1 * meer damalige 
que art teen und —8W gem 
ein anders Mdak —— Eh cn 
u Drehen, Hrn an u namen felbft gefhmoren hatte. Crrmel, 
PX rg 11.647. Zhuoyd, Lu. Seneca confol. ad 
c. 7 

Ariſtides / ein Platoniſcher Philofophus von Athen , lebte im 

2 —* — I = fer Adriano. Er war der Ebriftlichen relie 
er — 2 = ne 

ab, u 

— und davon — rider» RR. hift, Dion c3& 
son 'seron, de icript. eccL & ep, 34, ad mag. orat, Bares, annal, 


„eine don Mileto, ein Briechifcher feribent‘, den die alten 

man weiß aber nicht , zu welcher zeit er gelebet. Ex 
bat eine biftorie von Sicilien, eine von Italien , und wie ed fehete 
Di Ele Pd m an ng De riesen 

1. 

Enbus aufgeeichnet c8 I aber nocb unaudermacht” Dbeb Behr 
Arıftides geweſen. Dig aber am gew —— ein werd von Det» 
hebten unterredungen unter dem titul Mileliaca verfertiget, deſſen 
Blutarchus und * gedenden L2. — ın parall, 
mINOr,C. 411,12, c. Scholia pym. 
5** a Sue 


Ari y ein — Sorhiſt, oder Redner , Berfertige 
fchiedene reden , fo noch vorbanden , und on Ganter ind 
Ic Dit, nn Cie ano aber en- 1604 in 3 ir 
geben worden; folı en genuafam von einer far Haven Des 
redfamteit und im der biftorte und pbilfonbie , 
nemlich aber in ash wie dann viele davon voQ Derglie 
ebte unter dem Kanfır D. Antonind 


—ã— — — — grd· 


Kin faı Tee in Tiefen» mar 
‚pls mit dern 


unterſtanden / bie aflecten der men‘ 





wm 


ben, wmafıte fich, nach feiner mutter Alcrandra tode, A. 


—* 
wĩ denn ob nis 
lis in der 112 —— 
in der 93 Olymp. Eirenibas des Aeilipı chrmeier, me 2 
zum, daf Asıflides in der 87 Olymp, ein ſchuler des künftlichen 
bilddauers Volockeri von Argos geweſen. Woraus A: ſchlieſſen 

wol 3 diefed namens ‚ und einer von ihnen ein blbhauer mi 
— ſcyn. Pün.1, 34.0.8. Sandrarıs academ, 1. 1. P. 2.1.1. 


wagen, ein berüfemter Athenichfer , war bey dem 
in Ponto wegen feiner ge te in 1 polen an 

(pe 1 und —*88 —— an die ſtadte in Griechenland md ad» 
‚ mm fie zu daß fle fich nicht unter das Roͤmiſche 
begeben folten. ee hr wohl aus, und brachte 
«3 ben feinen landsleuten dabin, dat fie ganglich ” partben des 
Mitbridatis annahmen, folgen Eat — zeit 

gu rächen, welcher, als er Athen ci * den 
altar ded ‚ babın er ich nebit lan, einem Hauptmann 
des Mithridatid geflüchtet batte, hinweg reüjen , und vor 
bildniſſe der Minerva niedermachen ließ. Pas fenissin Auic. 


Ariſtippus von Cyrenen, der Ältere genannt, ein fehitler So · 
eratıh; ie AV. 360, Olymp. 96, 3, A. M. 3490, A.C. 394. 
Er ftitete eine neue pbulofopbifche fecte , die Eorenasiche genannt, 
amd qiebt man ihm —X Daß er der erſte geweſen/ der von feinen 

ilcen geld brigens werte er fich in alle fättel_ zu 

een, trug fein — ſich an groſſer Herren hoͤfe, und fons 
ich an ded turannen Dionyfii feinen finden zu layfen, mit frauens 
immer umgugeben , umd guter tage zu genieſſen. Als ihm ſolches 
dorgemorffen ward , antwortete er: wenn Diefe Icbens art nıcht 
au An —5— win würde man fich derſelden auf ten gröften feiis 
tagen, da man fich aufs bielte, nicht bedienen, Er 
dei a geifte , und febr fertig , einen mit antworten zu 
bejablen. mals als er von einem zanckſuchtigen menſchen 
derfolget/ und mit befftigen ſchelt· worten angelaſſen ward diefee 
* lin — nicht ſtand diellc Der Ariſtip · 
‚gen : du biſt gewohnt böfts zu reden / und ich din hingegen 
gerohnt, folches nicht anzuhören. Da ibn Dionyfus, der cam, 
vorrückte, daß man zwar ſehr offt die Philofophos vor den thüren 
fübe,_bingegen aber nie einen groiien 
ten bor ben tbüizen ber Phul ‚orum fände , verfehte Ariſtip · 
: die aͤrtzte * gemeiniglich die franden. Eben diejer 
—T eine bitte ab, die er vor einen andern einge · 
ia; ; da war, ich Ariftiopus zu füffen, und age u! Denn R 
die ich darüber —— gtoſſe Herren hahen ihre ohren bey 
—* Er bat unterſchiedene bücher gefchrieben , darunter Die 
bifiorien von Fohien, $ er dem Dionpfio dedicırt gehabt , und 25 
dialogi , unter dem titul Artabagus, Dieg. Lsers. Ariftip, Bon 
femen —— ſiche den titul Cyrenaici. 

Ariftip mpus ber e des vorigen endel, Ichte A. M. 3620, 
V.. —* — mp, 104, AC. 364m ward von ferner mutter Arctia in 
der weil t unterwie daher murendi dann ®- benamet. 

Er war berühmt unter den — der Enrendifchen jecte / wei · 
8 —5 dewegungen der rele glaubten , gemlich den ſchmer · 
gen md die huft, deren jener von gewaltſamteit dieſe aber von eis 
ner —EX füpigkeit berrährte, Diogenes Laert. im leben des 
vorhergehenden Ariftippt gi feiner; wie auch a anderer dieſes 
namens , davon einer eine biftorie von Arcadıcn gefchrieben bat, 
und der andere ein Philofo) ee von der neuen acadernie acweſen üt. 
Minus erwehut — eines vortrefllichen mablers/ l. 35 c. 4& io, 
der dieſen namen gehabt. 


Ariſto / ſiche Ariſton. 


Ariſtobulus I, mit dem zunamen Pbilellen , König der 
und Alteiter john Yobannıs an, des Juͤdiſchen Fuͤrſteñ = 
SHobenvriefters. Tr folgte feinem vater Ä.M. 3830, AC. 104, 
Olymp. 169, V.C. 650, und wahın zuerft die Königliche wide, 
amd zu deren zeichen ein diadema an. Qen feıncs water led⸗ jeilen 
nahm er die belagerimg ber ſtadt Samaria vor , und ſchlug die ars 
mee des Antiochi Cngiceni. US er bernach das Fudiiche Fuͤrſten · 
tbum in em Königreich verrvandelt hatte, nahn er feinen bruder 
Antigonum zum rs im der regierung an, die 3 übrigen 
aber ſamt der — jefängnig legen, und vor bunger 
fait verichmachten. ar wort er auf Antıgonum einen unver · 
uideien argwobn, und ließ ıhm bineichten 5 farb aber bald dar · 
auf vor groffer befünmerniß , und geſchate DIE altes im Dem ı Jad» 
re finer regierumg. batte er um fo Eurger zeit em groifes tbeul 
von Iturecn dem) Ne — alle Bir Tr iger 
en » die Jüdische reli anzunehmen. Zr 137 an- 
BE 19 19 &. 16,3. de de bei, Sulp, Sever.),2. Lues eb, chron, 
Ariſtobulus 17, ein john Alexandri Janndi , Kömt Sönig —5 
391 „A. 

C. 66, Olymp, 18; 3, V.C. 685 der frone an, und erlegte (Einen 
aͤſtern de Hyrcanum, in einer ſchlacht. Atetas —ã 
Lonig nahn fich des Hurcani an, und belanerte Aritobulum in 
dein tempel zu Yerufaleın , dieſet aber rief Zcaurum, Bormpeii Ge 
neral , zu bulffe , welcher dem feind mut verluit von der belagerung 
adtrieb. Yende bruder füchten bierauf ich ben Wornveio, der das 
mald zu Damaſto war , belscht zu machen und bielten um bülffe 
an , der fie benderfeits zu perleichen verfbruch ı F bald er mit den 
rebellifchen Nabathaern fertig feon würde, Weil aber Ariſtobulus 
ohuc begrinfang Pompeji ich heimlich bavon —2 ward derſel · 


ſchicit; er entramm nach und 
"ea & —— — 
W 
Eemac a, en en 


En a an 
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—38 gegen ſeinen in zu 
chen. Im ergaben ipa mis — 
Bet a Tan A BE Dee 

’ Lid C 

Jofeph. antig. |, meer x 

Ariſtobulus / der 59 Se —— Ai 
umd nachfolger „ von der % — 
M. gab ihr dieſes — —55 
— a Re m Akrandra, | md 
mutter , und — feiner gem 
hen wolte. ——— Keen 
Jange: denn che em jahr ey verfiel Sei 
wider Ariflobulum , und lieh ihn A. M. 3949, A.C. — 3 
im bade ertranck —X —* Die morbst cn fe 

fepb. ls —* 3. Jules, 


Ariſtobulus / ein fohn mh md der Mariamne , *8 
thete — eine Be tacer Saleen der ſchweſier Herodis. Er 
murde nebit ſcinem — — Sirpandre vicler andihaten beichuldee 
‚und c8 vaters befehl A. M. 3950, A. C, 4, V.C, 750 zu 
Se unichulbiger weile umgebracht. Siehe —* cin 


—— cn gem, Zi 
8* von dem Kapier —18 — lein Armenien, — an, x 


Yeitobulus / von Bintarcho Agathobulus t, war ein 
bruder Epicuri/ und ledte A. M. 3684, A, C, 300, AV. 454, Olymp, 
120, Er liebte Die pbilofopbie / und machte fich dadurch befannt, 
Disg, Leers, in Epic.1. 10, Piutarch, de amor, frat. Gajknd. ın via 
Epic, L1c.1& 8, 


Ariftobulus / ein Füde und Perivatetifcher Philofophus, Ich» 
k ungerabr * fe vor Gheit seht, —— 78.0. 
ymp, 151. e verfchiedene ſchri aund untcr ats 
dern auch ausſegungen üder die bucher Mofis , welche er dein Kos 
nige in Egppien , Molemaͤd Bpilopatori , zucignete, Ciom, Alex, 

itrom, Euch. 9. præp. &], rhilt, c. 26. Hierem. in cat. c. 3% 
— adchr, Luſebũ. l de hut. Gr. . 1.&c, 


Ariſtocles von Rhodus, ein Griechifcher Hiltoricus , lebte ums 
ter Der regierung Auguſti. Es ut — *— dag er eben dem 
jenige fen , den man einen Redner von Hboduf genennet. Er bat 
eine hiltorie von alien und unterfchiedene andere iractate ges 
macht, welche ded den Alten angefubre werden. Es wird auch c» 
ned —— dicke namens —— aber wicliricht cben 
diefer von Rhodus it, Piutarch. in parall. Varel, de LL.Ciem, 
Alexand, |, ſtrom. "Meur/. in not, ad Ariftoxen, & in bibl, Gr. 
Vesfius de hilt, Gr.I2c. i. 


Ariftocles von Mefenien, ein Peripatetifcher Philofophus, 
von dem man nicht weiß, wenn er aelebet. Man eignet ihm eins 
‚ge bücher zu, darınnen er von den Philofophis und ihren menmms 

gen handelt , wie Zuidag von ibın berichtet. Theodorctus qedendt 
Sleicfaus feiner. Somit iſt er unterfchieden vom demienigen Ariios 
die , der paradoxa geichrieben , mekhe einige dem Zonbiiten Died 
namend von Megara beylegen, Der grof:vater Ylatonis bick auch 
Seifbocied ‚wie ben Diogene Kaertiozuericben. Fhewtret, cherap, 
ferm. 8, Elan, Stobaus, Swidas. vo 


1 a 


Ariſtoclia oder Ariſtoclea / ein tochter des Theopbanis, h 
inder ftade Haltartus in Yöotien Wobnte, it bekannt ; weil üch 
Eiraton 4 altiiibenes ın fie verliebt. DS fie der Gatliftbeni fols 
te bengelcgt werden, wolte fit Etraton mit gemalt entführen, 

worliber fie in einen befftigen ftreit gerietben, Ariftockea aber vor 
ſchrecien den geiſt aufgab. Pimarch. in amat, 


Ariftoclides / torann zu Orchomenos im Peloponnefo ; ald er 
Die gegenslsebe der ſchoͤnen Stumpbalis nicht erlangen fonte,beadhr 
te er nicht nur ibren vater um/, ben erwuͤrgte fie auch felbit deo 
dent aitare der Diauen + dabin fie ibre sufucht genommen halte. 
Die eimwohner des landes fetzten fich befimegen mit geſamter hand 
wider ihn / und beraubten im des Icbeng. Hieromym. contra Jo- 
vinian, 


Ariftocvates I,_König in Arcadien , ein fohn Aechmis 
dem i tolgte , verfiel , nachdem ex die — des — 


eine überaus choͤne jungfrau, nabe bey Dechomenos 
figet , im feiner untertbauen Sure vet, 6 6 ‚ daß fe Fe 
nen zu (ode warffen. Von der zeıt an ward ein geit an, 


das peielertbum weibigen ande nur — verehlichte 

nen tommen ſolte. Panfam, 

« Ariftorratee 332 eb vucigen, ber I der Iente King 
ecamıen en Meffeniern mit einer arıgee wider 

monier zu bil it ;_ ließ fich aber von dem Jr mit —— ge 

winnen / und — völder, a. mgeh Pie, Ti 

woruder Die aheen er aufs ſchlagen wurd? * 

ee einpdrten * — Er —— ke 
Id ich ſammlung Der 

—— damit das I dad Königreich von des CToptins dauſe I 


Pa & Arcad, 
—— Ariſtode · 


— 
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Ariſtodemus / König der Meifenier , mitten in dem von 
kriege, den eine * mit den Lacedaͤmoniern führten. Er 

tar nicht aus der Königlichen familie, ward aber von dem volde, 

da fein porfahre Eupbaes ohne erben umtommen, Olymp. ı2, he 

V.C.2;, A, NY 3254: A. C, >30, wicwohl nicht ohne geon 

* — en competitorum, dereu emer —ES 

andere Damis exwehlet. Die ach ns —— 

bewegte, ware dieſes· Es halte namli⸗ phiſche ora- 

<ulum fur vorber denen Miejjeniern um zu einem gluclichen außr 

ang a5 —— kriegs zu —E * rath gegeben, eine 

Der — en gottern aufzuopferen. 

Id num nber Die perfon, —— opfer dienen jolte, Das 

of garen warb, af nm ib —— a 

‚ der zu entgeben ſamt feiner tochter ns 

ber Eparta entäobe. Da —— unser Arıfiodemus als der nicht 


ver anf dem vom or. immien ſſammen ware ‚ın das 


muttel erbotte fü llig feine tochter zu Di pfer am 
jener satt —— V act hand Haren 
Buy — letſtens auch obwohlen —3— vorges 


ng 8 würdlich von ibme ſchwauger ‚ here 
cht dauren, jelbige auf der ſelle mut 3* band 
—— fie verſchieden, wiefe er Denen umftchenden, wie 
jungen menfchen vorgeben ohne grund wäre. K-; bach, 
der damals noch lebende König beredte das volck , diij waͤre Denen 
teren fchon opfers 3 E$ ward auch dieie that vom Dem voick 
groſſer verdienit um das vaterland Io boc gef 2 — s 
Hach Eupbae von keinem andern Kong hören wolte, 
wurdlich ma una u egierung gelanget, führte er dielelbige — = 
; gange vokt ohne unterſcheid wohl verdient, ers 
feine herftige zmulos Elconnin und Damın zu den doͤch ⸗ 
ien En wuſie der verbunderen gunit und —— wodl zu 
unterhalten/ und den fig une behut ſamteit zu rubren. Erſ im 
—— reiche Licyie ers zu einer Icylacht tommen, und erdielte 
a eine n geofen ig, dene man vornemlich der guten anftalt des Ari» 
der fünyuche einrichtung feiner jchlachtsorönung 
ng batte. Einige ind ın der —— eben auf Dies 
Mlacht der verzweirelte und fait fhumpfliche Ichluß , von deme ım 
Arxticul Phalanthus zu leſen, von den ——— feve 
worden. Allein da gleichwohlen Pauſanias Davon fühneis 
get, alsder per pafien die Hiltorie dieſes gangen kriegs fo weulaͤuffig 
52 ſo mag man wohl ander —5 dieſes gantzen umſtan · 
8 zwei deren, als ich die Lace wiederum vec · 
— auch — oracula und zeichen denen Meſſenicren eis 
Ben schlechten aufgang des Eriegs anzudroben ſchienen, und Ten 
—— ein eigener traum, welcher nicht minder Dal 
—— ſchiene „, erfchresite , liche er ſich Duech aberglauben an 
IT; fo jehr eınneimmen,Da er ich auf dem grabe jiner tochter 
felbit — da er nicht länger als 8 jahre und einige monat 


Ariſtodemus / ein ſohn Ariftocratis, von Euma, ward su 
22⸗* oder mollis genannt, weil er entweder in feiner ji nicht 
allzumohi lebte, oder, weiler Bir fanfftnrüthig war. erwieß 
eine beſondere tapfferkeun und groſſen verſtand um Eriege , da einige 
air volcker die Cumaniſche Kepublıc ausrotten wolten, dar 

er fich ın feinem vatcrlande fonderlich dey dem gemeinen volde 
ein grojes anſehen erwarb, und unterjchredliche ebren»itellen erlang» 
te, auch den Römern wider die Torebener und ZTarguımum zu 
hülffe gerähiekt ward. Die vornebiniten in der ftast aber waren ihm 
nicht gut , weil er an dem pobel bieng ,_umd füchten ihn Dereinit bey 
gekgrabeıt eines Erieges , da er ber kan Arıcıa zu bülffe — 


hu zu werden. eın er jölche, und mi 
das defeh me glucflich ausgerichtet ,, 1 die Pidaten an ch, 
erichlug und verjagte bey feiner zurückun vornehmften = 
machte fich zum Herren von Cuma, woraufer zu feiner 
nicht allein Die mniehe jugend ın allen wollüiten ery ey 
fondern auch die fohne der vornchimiten ‚ Die er alle hatte erichlagen 
tollen, noch auf vorbitte ihrer mutter, Me er feinen földaten 
weibern gegeben hatte , auf die berimnliegenden dörffer verwi 
Daß fie in die ſtadt nicht ommen durfften. Als er ihnen aber tac 
ol Dichk une Eu frauete , und fie auf eunen tag zu vertilgen 
—— n der anfchlag ar * die noch rn 
Gumaner an fich hingen , in Die Gum: —x gen einfies 
und,da fie Ariitobemum dereinft mit une in emen binterhalt gejos 
gen, ibn jämmerlich ermordeten. Plutarchus erjeblt feinen tod 
anders, und will , daß Kenocrita, feine concubine, die eines ver · 
— 
er gelaſſen, da er von ı y 
tarchus de virt, mul, Dwnyf Halıc. 1, 7. Swidas, 


* emus II, ein tyrann zu —— in ge 
—— aan BE jeine macht 
nommen ll N 
— "die Sacedämonier, und tödtete il ihren — 
Ncrotatum ineineın tre Er führte fein regiment AL, wohl, d 
Mungeachtet.er fich der bereichai —— 
xenede, ber gute, genennet wurde. Paufam. 
riſtodemus / einer von den nachtommen lid, war ein 

dater der ziwillinge eueibend und Procks, weiche die 2 Konigli» 


hen familien zu Lacedamon et nad La.raufan.lib.3. 


Ariſtodemus von Alerandrien, umdein anderer diefed namend 
von Elis; man weıh nicht , welchem von beyden man einige bultos 
riſche teactate und cine collection der fabeln | Bieignen foll, derer bey 
den Alten meldung gefchicht. Athen. 1. 6,8.& 13.Husarch, in parall, 
U 35. Com, alex, L ı ftrom, Varro de LL. Termmd.l, ı dean, c, 46. 
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Suidas. &c. Es zu unterfchiedenen den alten 
feribenten eines —e et eines von ee 
von Theben gedacht. Meurj. bil 


odemus / ein Spartaner md 
—— wider Die Berker j en at im — 
lacht bey —— Olsmp. 75:1, 
EM 3504 A, C. 480 gegen den feind zu treffen, als er 
muthet mit einem ftareten Auife in den augen befallen 5 —F 
pe ex feiner dienſte erlayfen ward, und fich nach baufe bringen 
leg. Wie er num gang allein von 300 Kacedämontern bey There 
mopylen übrig geblieben war ,, ai ward an folches ald eine u 
baptıgtcit vorgeworfen, woruber er fich dermai 
daß cr zu begeugung ferner —— it das darauf im dee 
fchlacht dey Platea mut allen auf die feinde, wo fie am 
dictſten ſtunden, eindrang, big er von ihnen erfchlagen worden 
— man ibn doch hernach eben deßwegen nicht begraben wolte. 
1.7.9 


Arie: iton / ein —— — nefchlechte, 
tödtete — vᷣn Hwrarchum, des * 
Fippid bruder, wurden aber Darüber beyde 
——— getodet,in der 66 Olymp. a. 4, V. re! 471» 

C. 513. Die Arbenienfer richteten Diefem Arıflogiton und Mia: 
muthelffern ebrensjeulen auf, weil fie bepderfeits den weg zur frene 
bet ihnen eröffnet, mailen das volck durch diſe that auffgerunterek 
gleich nach duer tod zu den waffen zei in ppiam verjagte. Di 
nnd eben diſe bilbfeulen oder ftatuen, wel ereed, als er ich mi 
ſter von Athen — ich in ok neben vielen anderen ren des 
nomen, Alcrander M. aber,oder nach anderen Geleucus, oder Ans 
tiochus widerum aug Perſien in Griechenland zuruck gejendet. Hers- 
drei. Lnwiyd.L6.c.22. Arien, Pintarch. Yanjan, Pin Val,Maxz, * 


Ariſtogiton / ein Redner, mit dem zunammen dee hund / 
weil ex jeuerman mit ſeinen Hedi reden angrıff. Er sa ſa⸗ 
turen wider Lumotheum, T und andere vornehime leute 
zu Athen heraus, Saudar. Meurf, in bibl, Gr. 


Ariſtomachus von Solo, fehrieb einen tractat von bienen, 
welche cr jo ungemein geliebt, dab er 58 jahr nichts anders gethan, 
als jie gewartet hat. L 11. c. 9, 


Ariftomamus / ein ſohn Bias, des Königs zu Argos, 
Tatpete ſeine eigene feier mut welcher er den berühmten 
pomedon jeugie, Apullsder. 


Ariſtomenes / General der Meſſenier, bewog fein vol 
Ie vonden Spattanern abfielen , weiches ihnen gar a 
—29 indem fie wider dieſelben einen gronen fee —5 m 
der 24 Olymp. etwa 70 jahr nach erbauung Der ftadt Kom, A, M« 
3309, A. C. 684. Hieronymus lobt ıbm wegen feiner reolichkeit und 
keufapbeit, weil er verhutet, daß feine foldaten,_Ddie 12 Spartanis 
ſche Jungfranen , jo fie des nachıe m wäbrendem folennen opffer und 
tang zu ehren der Diand geraubet , nicht verunchret. Diet Jungs 
fern wurden alıo fort von dern eltern wieder loß getaufft, und «re 
bielten einen freyen adzug ; als ſie aber vernabmen , dag Ariſtomie · 
nes ın lebens»gerabr geratben , wolten fie durchaus mehr ın ihr va · 
terland unntebren,als diß fie ıhren — in ſicher heu geſche. 
Dijer Ariſſomenes bat ich, nach v cht durch fo viel ta, 
tere thaten berühmt gemacht, daß er mu ben * Heldẽ zu vergleis 
hen in inmaſſen er örfterd mut jeuner fauſt zu 10,20 bif 100 und mehe 
Lacedamoniet niedergemacht, ſich auch einmal nal aan allein beimlich 
im die ſtadt Lacedamon gewagt, und um den Lacedaͤmoniern ein fchres 
den cunzunagen, jeinen ld des machts in Dem tempel der Minervaͤ 
auffgedangt,umd viel proben ſriner jtärcke und bergbarftigkeit erwie · 
fen. Als er cingmals in einem Shitigen treften , Darinnen er die Las 
tedaͤmonier glieder · weiſe niedergelegt ,_ von ihnen gefangen worden, 
baben fie ibn mit vielen andern * arg in eine tieffe grube, Kea⸗ 
da genannt, daraus font kein menfc wieder tommıen konte, ges 
fiürgt. Od nun zwar alle feine übrige mitgefan 0 in kurgem 
Darınnen geliorben ‚ oder gleich zu tode geitürst ‚ fo ılt doch Ariitoe 
menes durch anweiſung umd duch das loch eines 4 der von 
dentodten cörpern zu ſteſſen gewohnt war , aus diefer grufft ents 
kommen. Dann weil er leicht urteilte, Das tbier käme nıcht von 
oben durch die adſcheuliche krufft berunter, fondern babe fich von der 
ebene ber einen fchlupff winkel oder weg Dabinein gearaben, ergriff 
er mit einer liucken dan die er mut feinen mantel ummpunden,dem 
anf reit am ſchwantz / lieſſe bernach ich von dee ziehen , Öftnete 
engen weg mit einem fharff gejvigten todiendein diß er alle 
an das loch tame. Er verjabe es aber hernach aufs neue, und 
wurde von 7 ſchitzen aus Creta gefangen, gebunden, und in cin 
macht.bauf” gefübret. Die ihm Huocgehcuen wächter aber hats 
ten ich beteunden/ und waren der eingefchlaffen 5 dieſer 
gelegenbeit bediente ſich Arıltomenes, brannte Die ſtricke, wor 
gebunden War , nicht ohne groſſe verlegung beu dem 
— ab, erſtach die wachter mıt ıbrem eigenen gerochr , 
und entrann aus ihren banden, wiewol Yaufaniad melder, Da ıbe 
ne eine Jungfrau des baurenhutleng, worinn Die, Eretenjee 
die erite nacht mit ihme zuzubringen gedachten , befrewet, ins 
deme fie erſinch den etenſeren viel weins gegeben, 
bernach , da fie alle fchlierfen , deme aus ihnen , der am meulten bes 
truncken ware, feinen dolchen von der jeiten genommen, und damit 
des Ariltomenis bande gerfchnitten , welcher jo dann Die fchlaffende 
Eretenfer ohne mübe getödte ‚ und alfo die frenbeit — 
Er ſolle ſich auch Dagegen fo Dandbar erzeiget baben, daß er 
jobn Gorgum, obſchon nur ı8 jahr alt altobalı verpflichtet , Kick 
Kine ma reitern zu begratben. Seine — * ‚gen die Lack⸗ 
amonier find in groijer anzahl, und u er 
I ipeil, N 
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ibrlich ergehlet ; wobey nur allein dieſes zu bedauren, daß, da 
author dag meiſte aus denen erzeblungen des gemeinen dolcks 
ergenommen , cr auch nicht wenige fabeln , fo meitens aus hepd · 
mi aberglanben entfprungen , nter cinlauffen laffen. Mur 
der vornemfien aus taten zu gedenden , Kftuge erftlich 
Ariſtomenes Die Lacedämonier unter iprem König Anarander einem 
fehr tapferen mann und verftändigen kriegs· oberiten In einer groſ⸗ 
gen fchlacht ben einem Meifenifchen dorff, welches den namen von 
eines wilden ſhweins grabmabl hatte; allıvo er alles jo wohl vor 
anfang des treifens fo kiug angeftellt, als unter dengeiden von eis 
nem augenblick zum anderen , je gachdeme fich die fachen wendeten/ 
folche anftalten gemacht, auch für feine eigene perfon dergeſtaiten 
efochten, dag ıhme ſelbiger ſieg mehr als der gangen arınee suis 
reiben ware. ws da die Lacedaͤmonier unvergleichlich ſochten / 
und feines ihrer Varaillons weichen wolte, cbe €8 völlig zertrenmt 
ware , fo geichabe ed, dag Ariltomencs mit einem jeden beronderd 
autreiten kame , und alfo neben der allgemeinen ebre , die er allda 
als oberfter Feldherr erworben/ auch denienigen rubm verdienet , 
dene ſonſten die anfübrer einer jeden kie meren eintbeilung des kriegs· 
beerd zu erlangen pfiegen. zu griffe er mit dem fern der feinis 
gen Anarandrum eibt an , "der nicht minder die beiten aus den Las 
cedaͤmoniern um fich batte, Nach einem gar barten umd biutigen 

gerecht beachte er endlich den feind an dieſem ort in umordıman 

und aufs weichen, da er dann gar vernünftig einen theil der bey fi 
babenden leuten denen in den rücken ſchickie mit den 
uͤbrigen aber immer denen nächit: ftebenden Eleinern hauffen, in die 
Ranquen gienge ‚als denen die Meſſenier, ſo lange ſe nur von 
vornen ua ftreiten muften, noch nichts hatten angewinnen 
onnen / und zwar thate da Ariſſomenes den anfalk jedes mal in ei» 
gener an der fpigen ſehende. Auf dicſe weiſt lieferte er 
glich fa auf einen tag viele befondere fehlachten , und in eince je · 
derfelbigen erbielte erden ſieg. Ig als ihne Anarander mit cis 
nem theil feiner aus der lucht wiederum zuſammen gerafften leuten 
unverfebend von neuer angegriffen in doffuung die mit beut bes 
ladene, und nicht mehr aufdas befte georduete Meifenice nun leichs 
ter zu übenwinden, begesnete ihme Neitomenes dergeltalten, dag 
er von neuem die Rucht nehmen muite , und da verfolgte er ihne ſo 
befftig , daß wenige ſeiner leuten wurden Davon gekommen ſeyn, 100 
micht zufetit Aritomenes jelbit durch einen wurrfspfeil ware ın Die 
feite verroundet , und alfo gezwungen worden jich hinweh tragen zu 
igſſen. Auf dieſe niederiage gerietben Die Yacedamonıer ın jolchen 
ſchrecken , daß fie fch nicht mehr anderit zu belffen wwulten, als durch 
anitirftung eines verrächers, unter der gegenſtitigen partbey , al 
wozu fie Aeitocrater den Kong und zührer der Arcadiern mit Dies 
lem geld erfauften; und ware Dieies Das crite mal, dag man die 
Griechen folche ſtreiche unter fich treiben ſahe, dann ſelbege vorher 
ro ben ihnen immer für gar ſthandlich geachtet waren; daher auch 
die Pacedamomier ſchlechie ehre dovon trugen; Ariſtomenes binges 
gen um fo viel boͤher zu achten, als deme Der nrächtigite ſand uns 
tee allen Griechiſchen Republiguen ohne dergleichen fhlinme mits 
tel micht getrauete zu widerlichen. Ariſtcrates verbüllete jun 
fchändliches verbaben bifi zur fihlacht , darinnen er mur feinen Ars 
cadiern den geöflen theil des lincken Angels und sorps de buraille auıds 
machte, weilen Die Meffenier nicht Das geringfte von ibme args 
wohnten, und ihre ubrige bundssgenesfen Digmalen zu haufe geblie · 
benwaren. Da num das treffen 150 gleich angeben ſoſte, bevedte 
Arıiocrated die Arcadier zu der hucht , unter allerhand falschen 
vorwand, und ſtohe mitten Durch der Meifenier ordnung um ic des 
fto mehr in ſchrecken zu ſetzen. Dieſe ſuchten Die Rüchtige anfänglich 
durch birten , Ieglich auch durch fcheltsworte aufzubalten , aber als 
les umfonft. Indeſſen wurden fie von den Lacedämonern ange · 
griffen / und wẽllen fie fo leichter dingen nicht zu weichen beachrten, 
auch uminget 5 da dennoch Ariſtomenes, wiewohl mit fo einer 
anzanl den ficg eine lange zeit yreifelbafftig machte; biß endlich der 
mente heil der ſeinen und ſonderlich vicle tapfere Führer umtamen. 
is die fchlacht völlig verloren, brachte er feine wenige übersgeblies 
dene leutbe im ficherbeit, und weilen man ben fo bewandten jachen 
das aanke land gegen die über: groſe macht der Spartaner nicht fers 
wer chinen konte , ricthe er fehr Altiglich, dag man für eine zeitlang 
alles andere verlarfen, ich, mit dem übrigen voick auf den ber Eranı 
begeben , allda nach ot deſten firf_feen , und fich gegen 
dic feinde wehren folte, bit die ſachen ein beiferes anfeben gewinuen 
tbaten. Deme nach wurden diefe hber:gebliebeng Meifenier allhier 
vonder Epartanifchen kriegs macht belagert, welche belagerung 
fie auch bi ing a1 Jade mut ungemeiner ftandbafftigeeit aubıeitenz 
"Da mußte ſich num Ariftomenes , der zuvor groen armeen fo wohl 
und alüklich vorgeitanden, aufs partbergeben legen, breite ſich 
auch Darinnen fo wohl , Dat er die Lacedaͤmonier dadurch nicht viel 
munder als vorbero mit ſeinen mächtigen triegs · beeren enttraͤfftete. 
Die beute wuſte er jo wohl einzubolen, dag der beite theil alter ums 
negenden feld:gerächren für ıhne ware , und die Lacedämonier ges 
awungen warden zu verbiezen, daß weder in ihren eigenen noch in 
Denen Meifeniichen landen in der gegend des beres Eraim keine fer 
folten befaer werden , worurd; fie aber nur ihre eigene Teutbe zum 
umvillen and murren beiventen, Iunert diefer zeit überrumpelte 
Artiiormenes die Yacedamonifche tadt Amyclas nur mit 300 man, 
und als er fich etwas mıchr verftärcket,wolte er widerum eine fehlacht 
mager Vorinnen ex zwar groſſe Fübnbew erzeigte , auch vielleicht 
keinen ſchummen ausgang gebabt hätte, wo cr nicht von einem 
fein für den Eopffgetrorfen , ın ohmmacht darnieder geſuncken ode 
te. _ Hieraufmard er ſamt noch so Meſſcmern aus Denen , fd ex 
fiäts um fich hatte, gefangen, umd in Die tierfe krufft Keada, davon 
oben meldimg geieheben , binein gechmijfen. Als ex ich da auf 
eine wunderbare weı® gerettet , hberficle er Die Pacedamonier in 
abrem lager, welches damalen eben Degwegen fchlecht bewachet 


« 
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wurde, weil man fich Aattirte , nach Ariſtomenis tode waͤre ferner 
nichts mehr von Denen Meyjeniern zu befahren. Der ſcha⸗ 
den, fo denen Lacedaͤmoniern durch dieſen uͤberfall gt wurde 
machte fie erſt glauben / daß Ariſtomenes aus der Keada lebendig 
mijie entronnen ſeyn/ wiewoblen jich niemand einbilden fonte, we 
ſolches möchte zugegangen ſcyn. Hierauf verrichtete er Das beruͤhm⸗ 
te opifer, die Griechen Hecaromphonia , hundert tode nen» 
neten , und welches nur von denen Durzfte gebracht werben, welche 
mit eigener hand in einer action zoo feinde getödet baten. Wors 
bero jolle er schon zweymalen ein gleiches getban baben , 1. nach 
der oberzehlten Schlacht deym grabmahl des wilden ſchweins, und 
atens, als er das läger der Gorintbier , welche Der Yacebämonier 
mit verbündete waren, ebenfalls bey nacht überfallen und jerftreuet, 
Und diejen begebenbeiten ıit_feine gefangenfcbarft und mercdyürdis 
ge reibung von denen 7 Eretenfiichen fchugen erſt nachacfolaet, 
f folche und andere weiſt thate Ariſtomenes innert 1 3 jahren dem 
feinden feines vaterlands ungemeinen wiberftand , bätte auch allen 
anfchen nach deſſen fachen noch viel länger aufrecht behalten , wo 
va deifen umtergang Be einen gank unvermutheten zufall wäre 
drdert worden I bey allem deme Durch dieſs manncs 
tapferteit und gegenwärtigen geiſt die fach fo weit qebracht 
worden , dag man felbigen gangen unfall chender eine erncuerung 
und wieders berftehlung , ald aber eine — und zeritörung der 
Meifenfchen Republic nennen mag. Die Kach it folgender maſen 
— Ein hirt aus der dacedaͤmoniſchen armee (dann dirs 
je zum theil wegen altzuanger delagerung ſo gar ihr wich mit ich 
geruben) batte mit eines gemeinen Meſſenters weib, der aufferbub 
veftimg in der voritadt wohnte, unbichufft gemacht, und gabe 
felbiger nächtliche vifiten ‚ fo orft ihren mann der venben traffe, feis 
me wacht im der ftadt zu balten. Als er nun eindmals in einer fols 
chen nacht eben ben dem weid ware , kame unverſchens der mann 
naber baufe ,_fo dag der kerl kaum len ſich in den nächlien 
winckel zu verftecken , allwo er dann zubörte wie jener Dem weib auf 
befragen warum ex ſd unvermurbet zuruck · kommen waͤre erjehls 
te ‚der befftige regen bätte nicht nur ihne ſondern alle andere waͤc 
tee naber hauß zu gehen genöbtiget, und dig um fo viel mebt, al8 
deu denen Im gro, eil und mangel aller nothivendigkeiten auface 
richteten wällen Leine fehiem: Dächer fr die jolbaten vorbanden 
wären, auch im einer fo ſinſtern und ungeltimen nacht von dem 
feind wenig zu beförgen wäre. Zu gleicher zeit mufte eben Ariites 
menes ungludlicher werd an einer wunde danieder liegen/ als weh 
che er furg vorbero in einem übrigens feiner feit wohl abacloffenn 
gefecht empfangen batte, ohne welches jo leichtlich nichts derulcis 
Er wurde gejcheben jenn; Inwiſchen hatte der verfteckte birt flo 
erzehlung jo bald nicht vernommen, als er den entſchluß Falle, 
den ſeinigen von diefer trctflichen gelegenbeit die veftung einzunchnd, 
nachricht zu geb&,tozu noch Diejer umſtand kame daß eben ſein Here 
namens Embetamus in abweſen anderer Lacedamoniſchen Heer · 
führern der gantzen armee vorſtunde. Als dieſer Die unverrmuhtele, 
obwohlen ihme ſehr erwuͤnſthte bottichaftt empfangen/ lieile ex als 
bald feine leute aufinabnen , und nachdeme cr umgeacht des neh 
immer anbaltenden befftigen wegens im der Alle zum wall ackons 
men, erſtiege er dene mut leiten , und beachte alle die feinigen 
binein che die Meſſenier das geringfte vermerckten. Ariſiomen 
und fein ſohn Gorgus waren die eritc, FD mit ihren waffen dem fund 
entgegen engen ‚ da daun auch dee uͤbrige Meſſenier nicht jaums 
ten. So bald der tag augebrochen Ciarten zuge Die groſe Dune 
gelheit der nacht und Der ſtarcke regen , falle fackein anmdichter 
den bevbfeitigen angriff verbinderet haften, ) gienge das aerecht 
darch Die gange ſtadi an. Der Mejlenier weitir warfen eine menge 
fteine und sicgel aus alten häufen auf die Feinde , ja bielc derfelbigen 
ten ſelbs zu den warten grarſffen; und ob gleich Das gerecht ach 
ſt durch die gantze dadt aniäbreitete,umd die Yaccdänoner an maũ · 
haffi de weıtein die darcken waren, jo Lonten fie Doch Den ern 
_ tag nirgendd Leinen vortbeil gewinnen. Zie wuſten ſih aber 
mit nachdrucklich zu belffen , daß tie ibre völder abwegslen Ich 
fen, o dug immer can theil Davon in dem lager ausruben konte / 
aldierveilen der andere bandsgemcin ware. Den andern tag ken 
ten fie dieſer adtvechsiung ungeacht Beinen qrönferen vortbeil als dar 
eriieren gewinnen; aber am dritten tage, Da ch die Merfenier 
von hunger, froſt, arbeit und wachen gang abgemautet und er 
fhoofer aben, befame die fach ein anderes anyeben, doch fr dad 
Diefe auch damoalen durch Die Kluge umd Lapfere anfübrung Aıfe 
menis mehr die überminder ais Die überwundene zu ſeyn ſchienen. 
Kurtz, fie faſten den antichlun ſch durch Die feinde durchzuſhlagen 
mabmen ihre weiber umd Eunder in Die mitte , und Aritonneneg 
gienge am der ſpitze mit einem ſvieß in der hand unerfchendten & 
en teind loß, da cr cs vordin Dabey hatte dewenden lajien ı Daher 
deifen anfabl aufgcbalten, und abgetricben 5 er ward auch 
in damaligem zuitande von denen Lacedaͤmoniern fd febr J 
daß fie fürs beſie dielten / ihme jeldſt den weg zur Aucht zu babuen 
Sic offneten derowegen ihre glieder noch ebe die Meifenier auf ſe 
ftiefen , und heiten ie ohne binderniß Diwchzieben. Der f ums 
glückliche als tapfere haufen zoge fct zu erit un Arcadien , da ihnen 
von dem volck,als welches fie mımer für bundegenojjen antabc, auf 
erbarınung viel gutes wiederfirbre d gar daß ſie ich auch erbolten / 
ihre wohnungen und aͤcker mit idnen zu tbeilen.  Uriitomened aber 
Ani durch alle die obige wiedenwartigkeiten fo wenig deu ı 
nen baten , daß er fo gleich auf neue mittel dem feind abbtuch 
zu tbun „bedacht ware, jan felbigem elenden auftande ein fo Lübe 
nes fick umterfienge, als ıbıne dorbero ben ferner grörten macht 
yernalen zu ſinn gekommen ware. Er beichloife namlich bew ſich / 
die ftadt Sparta ſelbs auf einmal unveriebeng zu überfallen 5 st 
dieſem end enpeblte er. aus feinen noch übrigen Merfeniein <0o 
manıı , und eröffngte felbigen jenen anschlag. Nun 5* 
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vertrauen gegen biefen Fuͤhrer ben felbigen fo grof , daß alfobald 
ein jeder ee umd er die band an das werd zu ſchlagen. 
Soerbotten ſch noch über das zoo Arcadier , den ſreich mit ıbıme 
au wagen. ¶ Es bätte auch dem anſchen nach nicht fehl gerchlagen ı 
teilen der Bacedamonicr meiſtes voll annoch mut blunderung Era 
beichäfftiget ; die Kadt auffer aller ſorg, und, wie betant, olme 
mauren ware. Allein der anſchlag ward berratben, und pwar 
Durch einen botten, dene der namlıche Arhtocrates , welcher ſchon 
vorbero Die obgedachte untecu an denen Meſſemern erwieſen bakte, 
an die Facedärmomier,abfonderlich zu Diefein ende abgefandt 5 dann 
es wulic dieſer verrätber feinen eritern betrug fo wobl zu bemänteln, 
das Ariſtonenes deiien nicht wahr genommen , fondern immer in 
der enbildung geitanden es ware folches mebr aus zagbaftigkeit 
als einem boßwilligen vorfag geicheben. Mur ward zwar Der ges 
dachte dott auf jener ruckremn angebalten, und nachdeme die ſach 
a da — Ariftocrates von Km aan mit Bam zu 
od gewor ‚ umd unbegraben auſſert ihren grangen binges 
fihmurfen; aber für die gute, Meifenier ware nun ın Grrechenland 
nichts mebr zu tbum , Daber fie den ſchluß fatten , einen anderen 
ort auf zuſuchen, Da fe fich niederlaiten und abren beftandıgen ſig 
nehmen möchten ; Und machderne fich ihre landssleuthe , bie an 
der meer; gegend wohnhafft waren, und mittlecweilen , da fich der 
gene krieg gegen Era gesogen von den Lacedaͤmoniern nicht viel 
uneubtget worden, zu Kbire zu ihnen verfüget, fuhren fie mut eins 
andern ı Sicilien , eroberten da die ftadt Zancle/ und richteten 
Darınnen eme neue Republic an, und zwar unter eben dern namen, 
den fie vorbero in Griechenland gefübret,, nur mit dieſem unter · 
ſcheid, daß fie wegen der dortigen deſondern aufiprach und Dia- 
lecto an ftatt Meſſene genannt ward Meffana/ımd beute zu tage 
Meſſina. Aucın den die ſein aller wolte ich Alrıftomenes noch nicht 
in tube begeben , als der fich abfolure vorgenommen, fo lang er 
bie , wider Die Lacedamonier zu erregen , und Degwegen Denen in 
Sıclien ichifenden Mefenıern feinen sohn GHorgum und Mantıs 
um den john Theocſ eines berühmten Meſſeniſchen Prieſters und 
ebabrjagene zu anfübreren mitgegeben. Indeſſen vermochte doch 
Ariſtomenes nicht viel mehr: rs Aufzurichten / auſſer daß er feine 
ſchwener, und 3 mannbare röchtern an vornehme männer verbiu» 
ratbere, und fonderlich Die ange an Damagerum Konig zu as 
loſus im der nid Rhodos welcher, da ıbme von dem Deipvif.nen 
oraculo befoblern worden , des fürtreflichiten und tapferiten manns 
in Griechenland tochter zur ehe zu nehmen , Sich gleich Die veche 
mung gemacht , es muſte Dadurch Ariftomenes veritanden werden. 
Als our Damageto ferne tochter felbit zugeführt und bernach zu 
Ardvs dem stonize in Lydien und noch weiter zu Poraorte dem Mes 
der eine reiſe vornehmen wolte, ſiard er noch vor Deren antritt bey 
feinem eydam, Die Rbodier richteten ihme auf dieſes letiteren 
antrıcb cın prächtigeg grabmabl auf, Und ſo erzehlet den tod Arie 
flomenis Yaujanıas. Jedoch will Plinus, wer nicht auf wei⸗ 
em grumd , er feye zum Dritten mal von den Laccdaͤmo · 
niern gefangen , von ihnen umgebracht, und ſein leib eroruct wor · 
den, Da ſie ſein hertz gantz rauch) gefunden, welches jonıt vom den 
naturrsfündigern vor ein zeichen ungermemsbergbajfter leute gehalten 
wird. Die Diefenier follen ihn nach dem eriten ireffen mit ven Las 
cedaͤmomern zum Könige ernenmet haben , welche würde er nıcht 
annabın , jondern allein Die Feldherrn · ſtelle bebielt. Dind. Sic. l. 
15. — LA Plus, in Kom, Polyan, in Stratag. Plin. l. 11, © 
37. &c. 


Ariiton , ‚geiztie aus der inful Scio, ein Stoifcher Philo- 
fophus, zenonis fehler, lebte ums jahr der ſtadt Rom 499, Olyınp. 
129, 1, A, M, 3720, A. C. 264, und weil er zu deſſen Ichre noch 
amterfchiedene andre meynungen hinbey fügte, ward er vor den 
urbeber und ftiffter einer neuen fecte gehalten. Er bielt dafür , 
der rechte end heck und das wohlfegn des menfchen beilunde dar⸗ 
inmen , wenn man aljo lebte, dag man dasjenige , was weder 
tugend noch lafter wäre , auch weder vor gut noch Döfe bieltez und 
5* zu jagen / daß ein weiſer mann einem comödianten gleich 
fen, welcher gleiche chre einzulegen trachtete er ſpiele die pers 

eines Königs oder Knechis. Er achtere weder die pbufic noch 

6, fondern hielt es alleın mit der fittensichre , verglich auch die 
alla fubtıle vernunfft:fchlüffe mit der ſpinnweben, die niemand 
nichts nunget , obngeachtet ne mit groifer kunſt zubereitet worden, 
Er dat unterjchiedene jchrufften verfertiget , als gefpräche von den 
lehren Zenong von der gelehrſamteit und eitelteit,; ı1 Dlicher von 
der gewobnbeit. (Etliche aber legen einige davon dem Arıftoni 
von &a ‚einen Ariſtoteliſchen Phnlofopho, bey. Es gedencket deß 
flben Diogenes Yaertius , der noch einen andern Arılton von Ale · 
gandrien anrührt/ f gleichfalls cin Ariltotelifcher Philofophus 
geivefen ; und zu dem zeiten Auguſti geleber hat. So meldet cr 
bon einem Mulico von Arben, einem tragddıensfchreiber , und 
endlich von einem, der eine rhetoric verfertigt. Zeire. in Ari- 
ftone 1, 7. Strabe 1, 17. Plutärch, Asbensus, Meur/, la bibl, Gr. 
Biyle. &c, 


Ariſton / der 14 König m Pacedämon , ein ſohn des Königs 
fichs , aus dem Prochdifihen geichlechte , war wegen feiner 
gbeit und tapfferkeit berühmt. Als ıhm einer fagte : es geueme 
einem Könige , ‚feinen fremden gutes, denen feinden aber übeld 
zu tbun, antwörtete er: vielmehr ftcbt es einem Könige wobl an, 
nicht alleın feine freunde bey gutem willen zu erhalten , fondern 
anch aus feinen feinden ihm freunde zu machen, Einsmals ward er 
g agt , wie viel freitbare Lacedaͤmonier er hätte? Darauf er ſag · 
: fd viel ald den finden zu begegnen nötbig find, Pmarch, ın 
apoph, Mewrf. ın regn, Lacon, €. 17, 
Ariſton / (Titus) ein Römijcher Rechtsgeleheter , lebte 
re Tevan bwl ner publico al$ 
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privaro , wie auch in der biftorie und antiquität eine tingemeine 
wiſſcnſchafft; über dieſes war er fehr tugendhafft und redlich. 
In seiner ſehr ſchmertzhafften Eranckbeit bezeugte er nach der ge⸗ 
wopnbeit und einbildung der leuten feiner jeit eine befondere ftands 
bafftıgkeir, indeme er zu erfennen gabe, wie er bereit ſche, die 
feunergen und cur willig zu erdulden , um der bitte feiner Einderng 
und frcunden ein genügen zu thun, Wo uur bofinung da wäre zu 
geneſeu, wo aber Die, jchon verfehnvemden , bäte er die Arte ihme 
ſolches nicht zu verbälen, damit er jeinem leyden feldit bald cin 
ende machen fonte. Was der audgang gewefen , ilt nicht (0 gar 
gewiß / obſchon einige vermennt zu beweiſen, dieſer mann 
wäre gar alt worden, und müfte deswegen vonder bier gemelds 
ten krankheit geneſen fun. Er bat einige fehrifften binterlaffen, 
derer in den pandecten meldung gefchicht. Plm.l. ı ep, 22.18. 
% — Aul,Gell.1, 11, c. i8. Bertrand. & Guil, Grosses in IC. 
ayie, 


Ariſtona/ eine tochter des groffen Cyri , wurde an Darium, 
des on fobn vermäblet , welcher (0 eine unmäßige liebe zu 
ihr trug, daß er ihr ebrensfäulen jegen lich, und dem voice fie ans 
zubeten befabl. Oefias, 


Ariſtonicus / gebürtig von Cariftes , einer ſtadt in der inful 
Euboa ; lonte ſehr wohl den ball fielen, wodurch er ſich Alce 
randei M. gewogenbeit zunvege brachte. Die Athenienfer gaben 
ihm Das bürgersrecht / und ſetzten ihm eme ehren. ſcule. Ce). Kbo- 
digia. l. 20.€ 14 


f Acikonicus, re ſohn, vom ee Eopeiifchen concus 
ine gezeuget, konte nicht vertragen, daß Artalus Das ihm zukoms 
mende königreich Pergamus den Römern in die bande gefpielt , 
brachte deroiegen eine arınce zuammen + fich bey feinem rechte 
zu erbalten, und erlegte den Burgermeifter D. Licinlum Eraffum 
A. V. 623, Olymp. 162, 2; A.M. 3933, A.C, 131,im folgenden 
tabre aber ward ex von dem Buͤrgermeiſter Perpenna übernuns 
den, gefangen nach, Rom geſchickt, und allda auf befetl des Raths 
m gefängniß enivärget, Lew. 1. 59, Juflm 1. 36. Horus. Veller, 
Esrop, &c. 

Ariftonicus / einer vom den tyrannen der Metburmnder, wur · 
de, nachdem er mit lt gefangen worden, von Alcrandro M. 
feinen landsleuten übergeben , welche ihm wegen der angethanen 
beleiigung umgebracht haben Ce... 4 cf. 8. 


Ariſtophanes / der eingige umter allen Griechiſchen comödiens 
fehreibern /_von Deine man noch was rechtes aufweifin kan , lebte 
mut Euripide , Demolibene und Socrate zu gleicher zeit A. M. 
3547, A. C, 437, V.C. 317. Olymp. 85, 4, und machte über so 
comodien, von denen nur sı aunoch vorhanden. Die Atbeniens 
fer bielten ihn um fo geoniem puerth , daß hie ihn durch einen öffents 
lichen ſchluß mit einem krantze von den zweigen des im fchlofte fie 
bdenden gebetligten ölbaums beebrten, zur Dandbabren erfännt» 
mg feiner vor Die gemeine trenbeit getragenen forgfalt, die fehler 
derjenigen zu entderfen , weiche die regierung fübreten 5 inmaſſen 
er denn durch feine jpOtterenen die greifen offt von der tyrannen abs 
gebalten , umd zu einem behutſamen leben N Mit So 
crate war er nicht gut freund, und at fein bar anugſam aus 
der fo genannten comodie der wolcken Ye verfbübren , Darinnen 
er diefen Weltweifen Olymp, #9, 2: A,M, 3561, A, C.423, V.C, 
331 sehr ſcharf Ducchziehet ,_ und auf ale weite aufzufvotten trache 
tet; wie dann Socrated , als er diejelbe foielen fabe ‚ fich des Iae 
chens jelbft nicht enthalten Lönnen, So hat auch Arıltopbanes 
m andern fatyrischen ſchrifften gethan.  Plutarchus bat cin büche 
lein gefchrieben, Darinnen er den hanem und Menander 
gegen einander vergleichet ; Diefem aber jenem vorziehet. Er bat 
noch in der 97 Olymp, 4, A, M. 3595,A.C,389, V.C. FR gelebet. 
Plato bat Ariltopbanis ſchrifften fo boch aebalten , | man fie 
in feinem bette gefunden , als cr geitorben war. Oiympunder, 
vita — Veaſius. Giraldi, Staliger, le Fevre poetes 
Grecs &c. 


Ariftoteles / das haupt der Peripatetifchen Meltweien , 
war zu Stagıra einer Eleinen ſtadt in Maccdonien , A, M, 3600; 
A.C, 384. V. C. 370, Olymp. 99, 1, gebobren. Ein vater Rio 
comachus, fo, bey Amynta, Alerandri M. groß:vater , Peib+Me- 
dieus war, rübınte ich von Dem Aeſculabio entfproiien zu ſeyn. 
Es ward aber Ariftoteled in feiner iindheit beuder ellern beraus 
bet, und von ſeines vaters freunde , namens Prorened , gar übel 
erzogen ; geitalt er denn das ſtudieren an den nagel bieng , feine 
muttel fiederlich durchbrachte, und in ein wildes ieben gerietb / 
fid) auch bey den foldaten unterhalten lied. Doch wolte ıhm Dies 
fes in die Känge auch nicht anſtehen griff Dannenbero A. M. 3617. 
Olymp. 103, 2, im 17 jabre feines alters , aufratb des oraculd, 
ſd er befragt, wicder zu den fkudüs , trieb Die pbilofophte zu Atben 
unter Matone, und weil er all fein gut verichwendet batte, ward 
er genötbiget , wie einige vorgeben , ſich mit zubereitung einiger 
recepte und medicinifcher puloer Durchzubringen. Er wendete aber 
gang ungemeinen fcıg im Nhudiren an, und ibat es allen in Plato · 
ns schule zuvor. Er ag und fchlieff wenig, pflegte auch, um ven 
ſhlaf abzuhalten , die eine band , worein er eıne Rüvfferne ug 

aßte , aus dem bette über ein becken —— — dainit ex durch 
en klang der fallenden kugel wieder aufgewertet würde. Etliche 
geben vor , er jey mit einem gewwufen Juden umgegangen , der ihn 
in feiner religion. unterrichtet babe „ welches aber von andern bile 
Ich im zweiffel gezogen wird. an man , ex fen bernach in 
& ten gereifet , umd babe $ leichfalls im gottesdienft ſelbiger 
v ter unterweien laſſen. ah Platoms tode Olymp. 108; 1. 
A. M. 3636, begab er fich von Athen nach Atarnca , einer kleinen 
ftadt in Mufien, gegen den Heleipont gelegen, allıwo Damals Her» 
Irpeil gi a mas / 
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mind, fein alter fremd, das regiment 
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gottes · dienſ der Ceres 
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BAuıpteflabt im Senne men, 9 Nor ober EOhmp —*— 
3642 von Wilpyo in Macedonien, nalen er bie) manned 
groifen ruhm Seinen ‚der unterweiliu A damals 14 jäbe 
rigen ſohns er inner · 


einen 9 al 

eher in Eu it durch den äulauf 7 er berühmt 
— ine meiſte baden mid und —— nicht zu ders 
fen die groſſe bevbulft , ſo ihme Alckander zu ımtı der 
— ie —5 — ald wozu er ihine nicht allein Bol ent; 
* hach Budai rechnun 4 480000 Freuen * ge ba- 
Am aber darauf gebenden bi ſou· 
ojle amahl von jaͤgern und —S ſo ihm 
feinem gefallen an die band acer ı und allerhand 
en von thieren, feine anmerckungen da nach. anguflellen , je · 
SE muiten. Indeſ —e—— 


machte ihm 
E loſe dc indem er ibn anflagte , 
ald wenn er vom den gökt ne gerad auı e durch eis 
nige verſe befchimpfiet hätte; wi led Dagegen Re 
sfchrifit ben dem hi} Nana ** — er doc 
= «fachen ſeht argwoͤhniſchen —* —A 
da ihm das exemvel S webte, daß er 
114. ve I ee, Guben 18, einer ſiadi im 
Kern Eubn er ohe aliwo er nach ð. Juſtini umd ri Nalian · 
—* meymung 600 ich in den Sr — und er nicht 
ergründen können, ae ha eg Br er, um 
der verfolgung Bine Pe 1 ch zu Ba, Se durch gifft je fels 
ber meiften wird —* gehalten, dag erim 
63 jahr ee — V.C.433, A. Ad ya. und 
alabr andri M.tode an der colic Die ju Stagis 
ra holten feinen leichnam von Chalcis ab, und jegten ihm unterichies 
dene altärc. Ex hinterließ eine tochter von der Vnthias die bernach 
8 einen endel des Demarati, Königs zu Lacedanon , verbenras 
thet worden , wie * bhn Bomann, dem er einen theil 


Eure uf ienslebre — peflrich,  r war ſebr mauier · 
lig , und ſo jebermand freund. er gefraget 
ve ? antworte» 


ward, was denn ei ein rei er 
Pr —— — Does Saeumbındde, dag As 
riſtoteles / ne ——n — Blato — 


angefan ichen und eine neue einz 
dergeitalt nahe gegangen, D 
ein dor aber ln — Ram 


zuffen. Aelianus ferner Eh daß rotes Dim dem fon 80 
Jabrigen Wlatoni in feinem auditorio —7 — ihne in abweſenheit 
er beften Ichrjinger Xcnocratis und Speufippi , die ihren mei⸗ 
er gegen Yeifttelem Hätten verfechten mögen, mit fpisfndigen 
agen und fyllogiimis herum getrieben, ja gar jelbigen Ichrplat 
me Ienig Hafen zu game i — als > 
14 —— umgen dieſes m in der phi⸗ 
fop! ben folgende. None rin eine richtige und wahre wiſſen. 
ſchafft gäbe , fo die le durch Die aͤuſſerliche fiamen erlange, und 
Das durch diefelben als durch bierzu beftclte boten ,_ die nachricht 
der austodts verlaufenden din e der ſeele — we werde ins 
‚chen daß man aus ertäntnig der eng in die finne einpiefs 
enden durch mitwietung ded einen gewiſſen 
Muß mache , auf die ‚aenele pe opofitiones , auch in erfennung 
einfachen unmaterialfchen Ange, woraus alfo eine klare und 
Denn Kann cha 
n cur 
* Teen organo gehandelt Wird, . Sure en unters 
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ancifchs Patrıcus aber ein Venetianer derfelben 74 
Eat — Arioteles feinem ſchuler —— * 

hrafto anvertrauet, welcher fie vor feinem tode chen · 
ER * erden fie in einen keller sen 

erne 

—— na a ao 160 jahr verborgen bi 
ie vonder geuchtigteit far ben wieder eier Dat 0 Na 
und an eimen zeichen —SeS— Apellicon, ver · 
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Tauffet worden ; en fie Sylla, alt er die ftadt erobert hats 
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Didomudı — — — 
dere hielten viel auf ihn. TB — 


ie a. den weil 

t 5 — —** 8 Luli war 

eg der Da gele —— r —S Damaſce · 
n auszug machte, und einige an· 


nus, der aus 

ln — an, „Die Onchen MIT und 

Be Pi — hr . —5 — — bie nam 
umd Pausen aus , wvie denn Alyharabius / A 


unter die — 
288 eine ebre in ihren commentarus 
* See, gefuche, Africaner ihn in pas 
die Spanier ın Fed, 0, dag man ihn auf der 
2834 zu Paris — ng; i ward Amalricus, 
der etliche befondere rincipüs des Ariftotelis bebanps 
—38— der ketzerey — ‚ und auf Dem an, 1210 in ſel⸗ 
biger ftadt gehaltenen Conciko turden die bücher Arifiotehs ver» 
— — * De a Icfen verboten. 
durch den 


rein — an. i2i5 
miderſit⸗ n ‚geben , 
Thomas Maui —— tarios über alle feine ande ao 
fchrieben , da denn nicht nur Die Cardindie ſo zu reformirung der 
Darifiichen univerfität von Urbano V an. 1366 — 5 
36 Ya — Eee, ‚die er anıfa neue 
1 
Serauf reden ie gern 


—* En 33500 ie — 7 di wi 
Art bat kch 
Def nicht wende — und pie, Biſchoff zu reis 
a, 5 Leopoldi, Marggrafen in ‚Deflerreich john ‚ift euner vom 
erften und vornebmiten,der diefe art der philofophie ın Teutfh» 
land aufgebracht, und zwwar im ı2 feculo , wie fülches Kaduras 
12 de geitis Frid, Ic, zı von ihm berichtet. Die umiverlität zu 
Paris ii durch ein gewiſſes reglement an. 1611 am die Ichre — 
Philofophi gewieſen, und foldhe# Durch das parlement an. 1624 
und et ätiget worden. Dieg. Zaers, in Ariltorele, Plutarcb, 
in Alex. & Sylla, Swides, Ce. Plim, KElsan, Strabe, Eufeh. Auge 
fin. Boith, Damafcen, &e. Patriciusin difcutl. Peripar. Laune 
de Arift, fort. Yoffus, de phil, ſect. Rapın. comparail, de Plaron. 
& Ariitot. Meurfii bibl, Gr. Es haben unterichiedene das leben 
Ariftotelis befchrieben , ald umter den alten Annnonius, wi 
olches vom etlichen Zobanni Bhilopono bengeleget wird ı fo von 
to Johanne Numnehoz umter dem neuerm aber von Guarind 
tonenfi , Jobanne Jacodo Beunero umd Leonbardo Arctıne, ie 
ichen von Dieronmmo Gemujäo, einem Medico und Profel re 
Hofophix zu Bafel, mit anmerdungen heraus gegeben worden. 


Ariſtoteles / ein berübmter baufneifter im rs feculo, war 
aus Hononien gebirtig, von dem gefchlecht der Albertorum, E4 
wird von denſelden erzeblet ‚ daß er durch reine Ent einen von fen 
gebauten thurm von einem ort zum andern, Dex nicht neit daren 

ae, unbeſchaͤdigt bringen koͤnnen. Johannes Ballıdes, Grope 

m Mofeau ; bat ibn zu fich Egmmen laſten, umd ia 

ner ii —** vieler Eiechen bedienet, Aerca)d. in Sueron, Pıjpalı 
©. 18. Palmerwusad ann. 1415. /enfins de feript. philof. p. 68.34 _ 
æi relat. de Mofcov, Bayie. - 


° Yritotimus / ein fohn Damarcti md enckel Etomonis, brache 
te durch) bultie Antigen Komgs in Macedonien die Elder unter 

fich , und ließ die den vertriebenen bürgern gehörigen frauend pet» 

‚ denen er doch einen frenen auezug verjprochen, am 
jadt-ther gef fangen mebmen , ihnen ihre beiten ſachen rauden De 
töchter notbgüchligen und bie Einder ermorden ; weswegen Hellas 
mcug , einer von Den vornebmften des landes een aniclag I» 
der ihn machte , ibn im 6 monat feiner berrichafft mebit Chrom 
— und Gnlon, unvermutbet angrıff / um Das vateriand 

von ihm befrencte , wie denn Eylon Ion am it Des Yupken, de 
erjich geüchtet,, erftochen. Dieje gebulften Hellanicı batten 


ich nicht gerne zu felcher that Seclianden weile fie ch 
vor ei ma ar tgcannen geförchter , aber Hellanicus 
mange ihren willen, indeme er fie in feinem 
einfperrie , rt ihren ohren einen feiner Enechten Arılotind 


anzeigen bieffe , fie bätten wider ibne zu ammen gefchwooren, und 
wurden dehrbe gen vom hine verwahret; dann da wiche bie unge» 


dere wiſſe furcht der gcwiſſern und nähern, und mufe Da Aycanı u 


# 


ari ark 


Benin Aunden feinen bals laſſen. Parfır. Le. Tuflin, 1.26, ex RR 
ie 


ſetztere nenmet ibn einen torannen der ltadt der * 
fo aber vermutblich ein febler tm lerte iſt, und Eleorum oder Epid ⸗ 
rum (als welche lehztere ein eheil der Elaer) heiſſen folle, * 

Ariſtoxenus/ ein Philofophus pol Tarent, Ariſiotelis ſchuler 
lebte um die — Olymp: AM, 3652 ,4.C. 332 , und boffte , Daf 
ex von feinem lehrmeiſter zu deſſen nachfolger wurde ernennet wer 

Ad aber The orhraſtus ihm bierinnen vorgezogen mard, ſorach 
er vom dem Frriorek alleseit febr übel, Er bat, wie Enidas bes 
richtet, ben 453 unterfchiedliche teactate in dev mufte/ pbilojopbie 
und hiftorie aefchrieben / und fein buch de elementis harmonıcis i 
unterfchiedliche mal acdruckt worden. Cr, Zsert. Aal, Gel. 1, 4. c. 
11.Pintarch. Val. Maxim. 1, 8.c, 13 844. c,7. Hieronsm, in pred, 
catal. Jamblich, in vit. Pythag, Zeöfant. Meurj, bibl. Gr, Jonfins de 
feript. phil, Pop. &e. 

Ar ius / der beruffene ketzer tone aus Fibnen, oder wie Bhotius 
toill, von Alerandrien gebürtig , allwo er als ein Priefter diente, und 

ich zum Birk chofbunm groſſe/ wiewol vergebliche hoffnung mach» 

„ weil folche würde Alerandro zutbeil ward. Hierauf eutrüftete 
er fich (ehr, und fiengan, ihm nicht allein heftig anzufeinden, yons 
dern auch gefährliche neuerumaen auf die babu zu bringen , denn er 
gab vor, der ſohn fen cin acichöpff , und nicht von ewigkeit ber; 
welche feine_faliche Ichre und andere irrige mennungen unter dem 
namen des Arianifint oder Arianiſchen — betandi ſind. Als 
man ihn deren uͤberwieſtn ward er in bann gerban 5 weil er aber 
dan diftreen wobl beichlagen war, woufie er ich mit 0 künflluch 


gefekten reden au belifen ,_Dap er eine groffe anzahl von Bifchöfen fall u 


and andern gen m auf fine feite befam, auch unter andern Eu ⸗ 
ſebdium den Biſchoff zu Nicomedia, einen ſeht verfchlagenen uud 
woluftigen mann , welcher mit Conftantia , des Kanfers Eonftans 
tini ſchweſter/ in profier verteaulichkeit lebte. Der Kayſer jelbit 
mabnete ibn ſo wol durch fchreiben, als durch den Biſchoff lan 
den er gu dem ende an ibn abgefendet hatte , von feinen irrtbumern 
ab. Als er aber nicht geborchete, ward er von dem Concilio zu 
Micea verdammt , umd ded landes verwiefen, feine fchrifften aber 
verbrannt; bif Conftantia und Eufebius ihm Die freye wiedertehr 
mach EConflanti el bey dem Kaufer erlangeten ; Da er dann dem⸗ 
klben ein fo fumftlich geitellted qlaubens s befäntnig übergab , daß 
Kldiges fd wohl bie Ieöre der vechtaldubigen + als feine Irerhümer 
bedeuten Eonte, — betam eine green mu und —F 
und reiſete nach ——— von Athanaſio nd au 
sesmmen 5 3 * — endlich auf Arii auftifften ind 

ben muſte dannen erhud er fich nach Torus auf Das Ss 

banaftum —* Conalıum , gieng fee nach Jeruſalem 
allıvo er von Den Eufebianern wohl empfangen ward , umd kam 
foicder nach Alcrandeien , allwo die wegen Athanaſii Bertreibung 
febr betrübte gemeine mit ihm nichts fen baben wolte , 
ches Arıum verdroß , Ba sunk Egopten derbalben 
beunrubigte. Conſtantinus alß er 


5 | P ad ber ibn 
nach Eonıtantinovel , allıvo jein anhang trachtete il mw van mL 
die emeinkhaitt der kirche zu bringen / welches aber dee Biſthoff 

zu Gonftantinopel , Alerander , feines weged an Da 


> nichts defto weniger Eufebiuß und fin anbang es dabin brach» —* 


ten, daß Arins in Die gemeinfchafft der kirche ſolie aufgenommen 
erden’, umd ſchon Arius mit vicler pracht auf dem groſſcu marck · 
platz Gontantmopet, anden ort , wo die porpbursjaule ſichet/ 
—5 Eu, Ba m cm in un kibe a nkammegen € er Ir 

ſeite au in heimlich gema⸗ gen lie 330 
m vor Eonfkantini tode, feine eingeweide mit groſſem ſchmer · 
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Arleberg / iſt ein gebürg zwiſchen dem W und dem. 
tbal, ſo N namen non dem alten fchlofi en es 
ſtunde aufs und abzuficigen. Zu oberſt Darauf ofen — 
— namlich Augſpurg / Briten / Chur und Som 
tat guch ein fpital oder berberg Darauf, welche Gra = 
Mofet an. 1396 zum, bebuff Der reiienden exrbauet oe 
Rhar, 1,14. pP. 220. Zjöhudy. Heiver, ver, * 


Arles lat. Arclas, Arelate oder Arel eine Erkdi 
ofliche ſtadt in Urovence an der Khone, — mn go 


ft end , Daher die luft von den fremden nicht vor alyu gef achale 


en wird. Ludevicus XIV legte allbier an. 1669 eine Königliche 
academie von allerhand fprachen und wilfenfchafften an, und er» 
tbeilte derjelben Die fregbeiten , welche Die academie een u 
Stk m Gin, ame ci en men Nu Bi 
Statt im Gallien allwo hi — 
in den ie die Galliſche provingen verfammieten. F 
tages unterſchiedliche ſtattliche —— — — 
ten — il, au un ind anda noch) viel ſchoͤne inferiptionen, ehvas 
überbliebenes von einem amphit ‚ einige waſſer⸗leitungen/ 
ſculen und ſtatuen. ———— iſt ein obelifcus Dafelbit zu jer⸗ 
ten Earolı IX gefunden worden , der 52 zoll hoch , und aus emem 
Drientahfchen jtein, pierre gramk genannt , auf die art, wie Die, 
10 ch zu Rom befinden , gemacht üft , welches die muthm em 
werurfachet , dag er ans €: opten bieber gebracht racht worden. An.ı677 
bat man ibm Ludobico XIV zu ebren, auf einen öffentlichen plage 
angerichtet. Es geſchahe ſolches — — >} und 
und donnerndem krachen der c Es wurde eine 
blaue mit guſdenen Bien befprengee —* — Eine Ba — „Sal 
des Könige iinndild) oben darauf ar An dem fi 
zanf man ſie geſttzet, ind einige aufichrifften zum Bere önge 
„mo an denen ecken ſichen jo viel ım 
Ihn Das amphithearrum ıjl es formig , — am 
Ercıf bat 194 Elafiter , Die höhe 17, und der inmwendige — 
arena zı in der länge umd 52 in Der breite. Die böbe 
per abgetheilt, und icdes * bat 60 ſchwibb 
ut aber diejes herrliche werck ſchon fait eingefallen amd 
Gonitantinus M. bielt bier mehrmal fein hof aget und machiebe 
ftadt u Kapferlichen reideng in Galtıen, Die Welt:Gothen belas 
nie an.429, ſe wurde aber Durch Actium entſetzt. Au. 13 ward 
Bon den Framden erobert / Die fich von felbiger gangen proving 
meijter machten. Sie verfiel an. 730 in der Saracenen 
Daraus fie Carolus Martclus befrcyite , und von der seit an bi 
fie bey Franckreich big nach dem tode Ludobici Saldı an. 879 
G von Vienne, ein eignes — — — 5 
wei * die — en —F erde * 
nigreich genennet wur! örten 
—* * den ſuͤbicri Ka ni i M: —Aã exſiehet, Die 
ſadte Bienne, Lion, cf A ‚ Balenee, Grenoble, Bahn 
Die, Maurienne, Gap, Toulon, Chalons für Saone, Laufanne, 
Agde, Macon , Arles, —* wiers, Marſeille, Orange, = 
vignon, Ufes und Niet, umd alfo gang Provence, Kiormois, 
me, Savoyen, Frauche Eomte , eın ſtück von dem 
rgund und von ananedoc. As bey dem ausgang 
giſchen — ſich unier ſchiedene neue Könige, al 
und on — Odo in es reich, —*2 
in ‚pen paul ruf und — —A bh Dan 
i t 3 ſuchie an. gu 
meifteen , ward aber von Kaufer Arnolpho befrieget, welcher auch 


en ausichnittete, So wird zwar gemeiniglich die fa —8 purg , dadie alfo beygeleget wurde 
— Baleſius aber ill — daß Arius Mit me Shnngiichen abe nee en folte; act aber Due 
— u der zeit, da dad Concilium zu Jeruſalem, fen feibine 0 ** — und —* wegen des Königreichd Italien mit 
aunor gedacht ER balten au und alid viel weniger das zuletzt fie fich a hen daf Des 
erzeblte von ibm könne gefüat werden. Daber er dasjenige , was —5 anſpruch —S— Bugomdieſer aber Rudolvho al 
gemeidet wird / dafi Conſtantinus einen Arſum dieſem Concilio res ER auf Die Wrovence abtrat , worauf —— den 
dommendiret, und was ſich mit demſelben ferner zugetragen haben rgundiſchen egeleget. Als er geitorben u) 
fol , nicht von dieſem beruffenen Leer, fondern von einem andern incne eng ‚gen unmun AT er“ — Wolke —e 
Birch namens, der gleich eichfa Diefer jecte deygethan, will verſtan · angreiffen; Men; Kayfer Otto er bemächtigte fich 
n baden. Wiewoi andere Die wachen Balciü noch nicht vor un kan feinen beuber neicum Hu Endlich als der lehte PM 
ji achten, da ——— die gemeine Fe inte umge» hub ohne abgiengyüberlig Fr Kae 
N) 'n. banal. h» Baron, * Arico, und da au 
Cave. Sagittar, Ta sähe hift, eccl. 7 d. kirchen- Bayle. fine ktroeiten Pön, dan Save He * 


Ariza / oder Eriza / eine Heine ftadt in Aragonien, an dem Al 

alon , mwischen Calatajud, und Medina Gelt, in einer überan 

und angnebmeng gegend gelegen. oe iit etwas befeitigt, 
und mit einem fchlof, ches ich anf einer höhe befindet, verfeben, 
auch von dem Kent hole Lin faveur ihres Herrn , Frans 
ciſci von Palafor, mit vn —— * Marggraſthums beehvet 
worden. Anen⸗r delic, de’Efp, p. 636- 

Arti, ein fohn Canaand, von dem nachgebends ein eigenes 
vo in Eanaan benennt worden, Genf, 10, Bacher, in phaleg. 1.4 
©; 

Arki / ein Türdifche ſtadt in Boßnien, an dem einfuf der 
Bofna in die Sau gelegen. £ * 

Arlanʒa / ein Auf, welcher in Alt-Caflilien, an den graͤntzen 
von Rioja abet, hernach ben Kara ı und Lerma vorben luft, mM 
zu ch fich endlich Bey Salbvendo mit dem Ruß Arlanzon vereinigt, 

'Iimenar delic, de l’Eip. tom, I, 


55 / einfluf, welcher in Alt» Caſtilien, aus dem ge 


Bürge Dx ca beroor fömınt , nachgebends bey ber fat Zu worden, Dil 
u 


* und sulet bey Duenmaß 7 dem 8 


jarb, Konrade I1, dem gemabl feiner tochter Giſtla md ka jene 
111, beträffti Mtigte ee auch mit einemende. Conrad 
Ibiged an. 1032 ein, — ſich folgendes jahr Art Se 
Odouem / Grafen von Champagne, der die andere 
Bertam me batte, und brachte es wieder an Teut 
Wiewoi num bernach unter Henrico V die 3 mächtigiten ref 
— Rad neinlich Die von Provence, Sapoven 8 
Burgund/ich — — — zu entziehen — en 
Fridericus — des Grafen von Burgund tochter gebe 
ratbet, feine Kavferliche gemalt darinien fehen, umd gab an. 1213 5 
ſtadt Arles groſſe dr fie wie eine eigene Republic war. 
waͤhrte aber dieſt regierung nur 37 jahr, da Carolus T, Graf von 
Provence, feldige wieder aufhob; e& blieben auch in dem interre- 
Wr biefe länder bey dem Teutfchen Reiche , und Kaufer Carolus 
V Röte und beiehnte dem Dauphin, ‚gereiumV ald einen ime 
währenden Vicarium über das Arelatenfifche Königreich. Det 
Eu von Trier fübret auch 
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en aehalten , um die anlagen wider —* Bir 

—* au um ' demfelben 
a newer — en abgefe — ek 
sufmeiem A „ones var, = ofen H ing el ind 


hen:difcapln ; auch bielt der Peontius an. 475 — 
wider ——— mit denManıcpäcrn ın vielen 
ftücken überein am. Nach der zeit find auch umte jene zuſamen ⸗ 
tünffte der viſ oo und Brälaten wegen der Eirchenszucht und der» 
aaa act Nadr angeitellt worden ais ——— —D—— 
Biſhoff alldier führer den tıtul; — von Montdragon/ 
Und bat 4 fütfraganten, als die Bıfchöffe zu Maritile, Toulon 
>, Paul und Drange. Er hat vor d a ſeren Burs 
gundifchen & migen , mit Dem Ex Vienne um den 
vorzug geiritien, Das Ersitifft Begreifie Bud die 40 Pfarreyen / 
und bat o Thumberren.  verabe. Pimmes, Pirlem, Cejar. Suesm, 
—— Aujin. Paulın. Prossp. Gregor. Turen. Hinemar. P. 
«1. 3 in Carol, calv. & Henr, II] ann, Franc, Kiu4s, in an.887 
& 888 Freber, t, 1 feript, Germ, Regine |, sin ann. 88. 
Herm.Oner.an. 894. PP ippsin Conr. Sal, ap. Pıft. Ditbm, Mersb. 
1,788, Sigebert, ın an, 1032, Fryfing. chr.1 6c. 30 it. de rebus. 
Erider, ll. 20.29, $. Biaj) c, ar in Fri p Diem. In Fü. 
Johannis XXI apud Meib.t. ı fer, rer, %. Aaden. 1. 1c. 11. Fr 
Aber. Ligurinus). 6. Albert, Argem, adan. 1349. Thuan.1.2 hit 
Badin. de rep. L 1 c, 9. Vgnier. bibl. hift, p. 3. Guilsmann. in Helv. 
1.20, 13. Coaring. de fin, imp, Guieeiard, hift. 1, 1. Malineror. de 
Archi-cancell, Becman. nor, dıgn, difl, 18 c.1 n, 9. Cccey jus publ. 
prud. €, 3$. 23 & feq. Sssin ponuif, Arelat, Pann, in ann, bour, 
our. Royale d’Arles. Arm⸗nd. & Zuhbe in edit, concil. Beucbe, 
en Eherier hält, de Prov, Suillingflees & Jac, Ufer. in an- 
It. &c. 


Arles / ein feiner xt in der Graffchaft Rouffillon , an dem 
— gen, 

iesbeimb ein Biſchoff · Baſeliſcher gecken in der herr» 
ſchagt Girſed eine und eine halb vonBafel ea 
wo Biſchoff Johaun Conrad von Roggendach und das Thumb+Lar 
pitul eine neue Thumd · tirche vor ungefcht jahren erbauet bat, 
* Thumbsberren , von denen Frantzoſen an. 1677 von Frey: 
vertrieben worden. Gleich oben am berg gt das ſchloß Bit · 

ke allwo der Birhörfliche Obervogt wohnei. 
Arleur / eine kleine ſtadt inder Miederländifchen proving Hen⸗ 
negau , an dem kleinen Auge Senfet, 3 meilen von Douan und 
von Eambray gelesen. An. 1771 liefen Die Aliieten dieſen ort 
Forufeiren wurden aber etliche en Darauf bon den Frautzo⸗ 
fen wieder vertricben , der Com nt nebſt 600 mann beias 
Beim zu kriegs · gefangenen gemacht , und die neuen veſtungs · wer · 


Arl * eine kleine ſtadt, mit einer darzu gehörigen 
gar. * — Butgimd nicht wen 9 den pe 
—— 16 Burgund, am dem Hufie Sei gelegen. Die 
= dein haufe Chalons haben verlangt zeit dad m davon 
an ſich gebracht , und von demjelben ıft felbige * deren erben, 
die von dem hauſe Oranien , gelommen. 


Arlington / oder Harlington / ein Eleiner fecfen in Mid» 
leer, nuichen Brandford und Golebroof. Es machen dajeldft 
eigentlich — ein —** aus, nemlich Arlington, Shes 
peiton und ing, darunter der erſte von langen zeiten ber der ers 

fi der iſt, und beut zu tage von dem Baronet 
Sins ati win. € N nn — 
ren, ber unter 
Pr net, Heilin's heip. a Ta nun 


en 4 lat, Arlınum oder Orolunum „ eine Miederländifche 
dt in dena um Lupendurg , mit dem titul eines Mar- 
ga En an. 1103 dm Sie liegt auf einen 2 meilen von 
remburg und 3 vom Montinedy. Vor zeiten | bier die 
Grafen von Arlon gefeilen, deren der Iettere Walramus an. 
er dem Ersihffte Trier viel güter geichendet. Guicciar.d, 


Arly / ein Auß in Savoyen, welcher aus dem gebürge von Mes 
Bord I Die Sr Hk, naabeneer iteroege De bädhe 
en, in die Iſer Biel [12 
Diontous und Dron eingefehlungen. * 


Arma / eine ftadt und provi im mittaͤgigen America, in dem 
Königreiche Vopayan. Sie liegt 12 meilen von S.Foy und 25 von 
Popayan. 


rmagh / Armaday eine ft 
I IR; in Yes Sean DEE —A ein ins Beer 
a Horst weder. “Ener sommer € Ernie der 
Eat umterwerffen, ward aber von Panirı to, bon au 
san —— 1132 davon bei 
ee Er wenn 
ERE 5 dee mie Habt 


rmagb 

fer feiert, Sir Dat an. 548 
Bus —A er zeit in den einbeumifchen triegen 
Sur feuer Died ‚alte, Die gegend des landes daberum 
Hi eine der fruchtbarſien in gan Irtland. Camdden, Spued. 


arm 


Mireus neu - geharnifcht Grofs- Britannien p. 424] Ze Crime 
- 


ac / lat. Armorica, eine Graſſchafft in 
gun art, ln, Eominges, Lauguedoc und 
: BE SEN En nn 
unter! er in Die Gas 
ronne ergieffen » bemäjtert, Sr darınnen find 
Fade Sic naeh, Bauncin, katoum, ne 
f [ ı Ko Bet atte Armagnac feine 
eigne Btafen, (6 in Den’rangöfipen iterıen berubmmt And; np 
wurden uber 1800 lebnleute Darınnen let , „fo bey_dem Ban 
und Arriereban zu felde jieben muften, —X it fen von * 
ſtammen ber von Wilbelmo Garcias , Grafen von Fefenfac , om 
andern fohne des Garcias Sanıcho, des Frummen, Hergogs in Gafs 
comen ‚ der zu anfang des 10 feculi gelebt , ae! em 
damals mit unter der Srafichafft Feienfac begriffen, 
Wilhelimus Garcias aber hatte 2 fühne , davon er —— Bao; 
Bernbardo dem —— — an. ae unter dem tıtul 
einer eignen gab deſſen nachtomen fehr mächtig wur 
ben ** 16 sum eben ce, Alm meiften aber das 
n berubmt gemacht 8 —— Vin, 
ein m 8 11, Dieſer erlangte nach feines b — 
me Ul tue, welcher an ‚ 91 an der wunde, fo er_beu belages 
rung von "Wefandeo di ag ta bekommen batte, geftorben, die 
Grafichafft Armagnac_ und Feſenſac, machte fich auch an, 10 
von der Vıcomte Feienfaquet tmeifter , nachdem ae u 
und jene 2 fohne im acrängnife hatte fierben lajfen. 
fablug ex fich in den umrubıgen zeiten umter Ca Vie 
der parthey des hauſes Oricans wider Burgund , 
509 von Orleans, Carolus, jeine tochter aemabim Er und 
wurde den 30 Decemb, an. 1415 Eonnetable von eich. Ju 
brachte er den Burgumdifchen en anhang gang —— und 
wurden Die, fo wider Dei von Burgund waren , Nach eis 
nem namen —— genennet. Er war ein —F jr und 
ungemein verwegeñer mann, und machte ſich fonderl die x 
nigin, Caroli VI gemablın, zum feinde , weil er dem Dauptıs 
den anfc)lag gegeben , ihren Keimlich ve feduen ſchatz zu endeten. 
Sie Tach ſich aber bald. Denn ald der Hertzog von Bursumd 
an. 1418 Paris einnahm, warder Gef einer von den SE} ” 
das Jeden laſſen muſten. (Siebe Garolus VI, Kori 
reich , Einabetba, Earolı Sigma. ) ein on, on, ! 
nes IV. gab dem vater an einbildung nichts nach, und —8 
jan; fouverain im lande, nahm u Deal ‚ bon Gottes gna · 
man, ungeacht es ıbme —5 — II verbieten kei an uf ” 
fach, weilen er unter ihme jhinde, der titul von Gottes ‚gnobaı 
eng fonverainität anzcıgte. As auch Die en von dd 
des verblichen,nahıne ex eigenes gewalts ibr bintcrlaffenes land eu, 
und wolte weder ihrern teſtament noch Des Königs befelchen folgen. 
Dazu tame noch, daß er fich zu gleicher zeit an. 1443 mut den Eins 
gellandern in bimdnip einlieh , und Deren Könige Heurico VI otne 
Tatoli vorwiſſen/ feıne tochter verlodte. dus iS fen urſachen ſchid · 
te dieſer genen ſohn den Dauphin, fo hernach Ludovicus AL ges 
mann werden, wider Den Hertzogen, der ihme gleich im anfang 
feinen Generalen Salazar eımen Spanier mit dem beiten theu der 
trouppen durch geld und groſſe verfvrechen debauchirte, umd Dabey 
alſo Die eriie probe ablegte von denen kunſten, telche er hernach die 
gange ubrige zeit feines ſebens und Legierung fb Aeifig und mu 
gutem forzgang getrieben, nemlich feinen finden mehr di 
liche It als offenbahren gewalt abbrud) du thin. 
hannes fehende , daß er von aller hulffe entdloſſet ftumde, Ichl 
war im Fisle Jourdain ein, ward aber don diefem Lıjiigem 
auphin bald wiederum heraus gelockt , und ſamt weib und Eis 
deren, darunter injonderheit die Engliſche brant ware , gefats 
genommen , und erſt im vierten Jabre bernach auf fürbitt, der 
Khnngen von Airag om und Navarra lofgelayjen, doch f, daß ihe 
me witerdcijen Die wichtige Englidhe [hnvagerkhafft — 
als welches der Frankofen vornchinfier ef ware, m See 
ricus VA fich Margareibia die tochter Kenati von Ann ing 
von Neapolı und Sicilien batte beplegen layien. Sonſien nie 
fe ‚diefer Here von feiner andern gemablin Elfabeth , Carol 11 
Königs indlanarra tochter Jobannern V, weicher Dadurch fo gleich 
ſchlimme gedanden von ſich erwecte, daß er ſich in feine 
Jaabellam vertiebte , auch) fo gar, da fie anfänglich hcht einwill · 
wolle, durch vorweifung einer Dabitlichen Ko a die 
die — nel ernach der Babıt — ne 
wollen, und bie ſchuld auf einen Datarium geworffen 
wiſchen lebte Johannes V in Dierer Ar, erlichen che Ir 
ungeacht der Vabſt solche nunmehro auf alle werſe auf — 
te , und die bende ehleuthe in bann thate. Was dieſes 
haͤndel betrifft, io thate er anfangs Franckreich —Aã— = im 
kriege in Guienne. Aber gleich am. 1473 zerjiel er mit dem 
Könige wegen des Ertzbißthums Auch, u welchen er fich de 
nennungsrechts — und wirdlich feinen — im 
der ernennte, und demienigen , foder Konig und — 
batte, nicht zulaſſen wei De so Köntg, aber fehidte eine ums 
wider ibn, und bemächtigte fich ohne muhe feiner gantzen 
Reitz ‚ Worauf er nach Aragonien entflobe , —ãa—— aber — 
reitituirt ward, Rachdem Ludobicus XI König in Franckteich 
worden, trat er mit m die wider denſelben vom den Yringen vom 
geblüthe Ve NE du bien public, und da er gleich aljobald im 
Seen anoru frieged an. 1465 gezwungen worden , ei 
u daß er die waffen —— wolte , ergriff ex 
gleich wieder , als der Graf von Chatolois vor Parıd — 
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erfolgten frieden ward er zwar durch vermittehmg anderer 
—— als er aber an, 1280 von neuem anfteng, mit dem 
Herkoge von Burgund wider den König zu correfvondsren ſchickte 
Diefer eine armec wider Ibtnabım ſein gantzes land cin, und noͤthig · 
teibn, nad) Fontarabien zu Ruchten. Des Königs bruder , Gas 
rolus, Herhog von Guienne, ſchie ibn Mwat kurg vor fine tode 
AM. 1472 eigenmächtig wieder ın feine Örafichafit ein , er ward 
aber fo gleich von dem Könige wiedet angegriffen, und kam an. 
1473 bey der eroderung von Leitoure ums leben, worinn er ſich 
big in den 8 monath gewwehret hatte , und feinen einigen ſohn, den 
er eben mut feiner fanweiter ın der verbottenen ebe gezeunet , im eis 
nem ausfull verlobren. , Seinen bruder Garolum leg Ludobicus 
XI wegen feiner ungeſtuͤmmigkeit ins gefängniß legen, darinnen 
er vor —T unſmnig worden; und al. 1469 geftorden, 2 
natürliche ſohne binterlastende, enbard , der andre john Berns 
zu lund — ‚Jobannıd 8 a Best zu Pardiac, und 
ach Herzog zu Nemours, Grafvon Marche , 2c. dieſer jeugs 
te Yobannem Sucher u Gaftred , deran, 1490 ſtarb, und Jas 
um ; welchen Kdnig udovicus XI den 4 Aug. an. 1477 tits 
ca; und die euikhaf Bemagnac enlchcn kieg. Dice fan 
ernach Durch vermäblung Margaretven von Valois mit Henrico, 
Könige von Navarra , an das hauf Albret, und dieſer ſein enckel, 
Henricus 1V, Drachte jie wieder zur Frone, An. 1645 den 20 Dov. 
gab fie Ludobicus XI rico von Lothringen , Grafen von Har · 
@urt, Ober⸗Stallmeiſter don Srandveich ı 36. ehe Harcourt · 
Armagnac, de Marca hift, de Bearn. Osbenart, not. Valcon, ‚u 
Beilay ınterp, de ledit, d’ Henri IV. de ia Perriere annal. de Foix, 
Summarth, geneal, du Chesne des ant. de Fr. Je Feron, & Geatrg 
‚offic, de la couron, Besf hilt, des Comt. de Poitouz Juftel hit, d’ 
Auvergne, Cac⸗. hift, de Toul, Damielhift, de France &c, * 


Armagnacy (Georgvon) Eardinal, Ertzbiſchoff zu Toulou · 
I bernach auch zu Avignon, war an. 1500 gebohren, ein 
Detri,, eines natürlichen robns Caroli von Armagnac , Gras 

fen von Lille Jourdam. Sein anverwandter Lubovicus, Gardır 
nalvon Amborfe , batte Die aufticht über feine aufersiehung. Er 
begab jich zum geiftlichen ſtande weil jeın vermögen nicht groß war, 
und erlanate an. 1529 das Btthum ju Rode, wurde auch Admi- 
niftsaror der Bithinner zu Vabres und Lertoure. Francıfus I 
ſchickte ion als Amballadeur an. 1541 Nach Venedig, und bernach 
an Vaulun ZIL, welcher ibn an. 1544 um Cardınal machte. Nach 
der zeit nahm er tbeil an den geſchafften des bofes, und ward von 
Henzico III diel gebrauchts gelalt er denm an. 1555 ju Rom des 
Kongs angelegenpeiten wahruahm, und mit den Caraſſen das 
bundnaz ſchloß ‚ aus weichem bernach der Spaniſche krieg ent 
Unter Franciſco 11 half er am. 1560 den König von 
Navarra ud Bringen von Conde bereden, ing garn zu geben, und 
verhef zwar anfänglich, wie er fahe , Dap fie 10 jchlecht empfans 
gen wurden , den bof, betlagte jich auch oͤfentſich uber Die Gin⸗ 
fen , wert er aber bald wieder kam, und Staats Rath ward, 
meinte man, er babe nur zum ſchein verdrugtich_getban, Er bes 
nd jich hiernaͤchſt auf Dem Colioquio zu Youfı, und an. 1565 
elam er das Ertzbigthum zu Toulouje. Der Kardinal von Yours 
bon, weicher damals Legat zu Avignon war, bat ibn, ın feiner 
legation ihm benzuitchen „ und Die regierung unter dem tıtul eines 
collegen mit zu ſuhren, welches Armagnat einwilligte/ und an. 
1577 auf den Ersdilcöiftihen ſtuhl zu 3 wignon mach aditerben 
Feuciani Capitonis, erboben ward, Als cr dayclbit war, ward 
ihm au. 1579 die verivaltung des gouvernements von Provence in 
abweſendeit des Marſchalls von Reg aufgetragen, allwo er aber 
wegen eines hoben alters, umd weil Die provini voller uneube war / 
wenig nutzliches verrichten tonte. Sonit verwaltete er die legatıon 
wuAoignon mit groſen ruhme / und wute bey Denen damaligen Erits 
genien jeiten in Fra dennoch Diesen landes· ſtrich freu zu 
halten , ohne dag er ich im den Erieg mit mengte. Er ſjard end» 
dich zu Avignon, wo er wegen der gefunden luft dit langer zeit bes 
ig geweſen war, an. 1585 den 21 Jul. umd meinkıman, es 

be der verdruß Uber die ermordung des Bifchoffs von Toulon , 
ines vertrauten Freundes, Die von dem Römischen bofe angeitelt 
m mochte, feinen tod befühleumigt, da cr jonit noch bey guten 
1bssfräfiten gewefen. Er war cin freundlicher, böflicher, Frey» 
nehger mann der fonderlich den namen haben wolte, dag er die 
elebeten Iwbe , und die wilienkhaiften befordere geſtait er den 
Ban Golltum und Guilielmum Philandrum Die an ihren tod 
ſich gehabt und gantz erhalten. Man ſetzte an ibm aus, daß 

er eitel und rubmeathig geweien, und jich der bofrfchmeicheleyen 
Town. hiſt. Frizen Gall, purp, Aubery hıft, 


ee} 


. Gall. Maguier. hift des eveq. d’ Avign. Sam- 
der in elog. &c. e er * 


Armagnac / Nohann d’) Cardinal, ein natürlicher ſohn 
—RRX von Arınagnac, und bruders Bernhardi 
11, Connetable von Frandreich. VII ernennte ihn 
am. 1391 wider Johannem Flandrin zum Ertsbrchoff zu Auch , 
und Carolus V 1 machte ihn an. 1401 Jim Staoteıra hernach 
au er fich 1 Der parthen Petri de * ve oe *2 
genennet wird , weßwegen ihn Innocenti en 
wolte, es aber nicht dahin bringen bie Eiacconius he 
mart mennen, er wäre von eben dieſem QBenedicto XIII zum 
Eardınal gemacht worden ; allein man weiß fonft nichts gewiſſes 
vom fm u fagen als daß er um Das jahr 1409 geftorben. Sam- 
marth. Gall. chr, ! 


Armagnac / (-Ludovicus von ) Serkog von Nemours / ward 
an. 1502 don dem Könige Ludovio XII zum Vice-Re von Neas 

lid gemacht, als dieſes Königreich in gefellfchafft der Spanier 
Das jahr u erobert worden. Da hernach die Frantzoſen und 
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Spanier wegen der gränken mit einander jerflelen, nabme er den 
legten, Die don dem Deröhmem Gonjalpo von Eprdoua_commans 
dirt wurden , nach und nach faſt alles, maß fie befafen, weg , 
flog auch Bonfalmm dergeftalt in Barletteein , daß derfelbe mit 
feiner arınce durch bunger und peſt sehr aufgericben wurde, Weil 
er aber dieſe ftadt nicht volllommen belagerte , befamen die Epas 
nier indeſen neuen ſuccurs, und bingegen Ludovicus XII, weil ce 
fich auf einen tractat , den er inzwiſchen mit Ferdinando Carholi- 
co gemacht „ den aber diefer bernach met gebalten, allzuſchr 
verlajfen , lich die feinigen ohne bülffe, Nachdem num Aubıgnp , 
ein Frantzoͤſſcher General , an. 1503 a ae 
worden, giengen die Spanier vor Gerignola , der Hertzog von Die» 
mours aber woite der ftadt zu huͤlffe kom und da er die Spas 
nier in ibrem verfchangten Jager angriff / verlobe er Die ſchlacht, 
und darinnen zugleich den 28 Apr, an.ı503 fein leden. Damei hilft, 

France t, 2. col, 1698. 1699. 1706. 1715, 


Armais oder Armefes / König in Egvpten, ein fohn Acen⸗ 
cheres II, von dem gemeldet wird, Daß er ein groß malter:bebdlte 
miß im umfreiß ben 3600 ellen baltende , umd zo cUcn tiert, zum 
maffersborrath aus dem NilAuife bey einfallender Dürre, habe u 
richten laſſen. In der mitten dieſes groffen ſees lich er ein wräche 
tiges grabmahl bauen , und darauf 2 habe pyramiden fegen, die 
eine vor füch , und die andere_vor feine gemablın ‚ncbfl 2 grofien 
ſtatuen , die unter thronen ſaſſen. Mon jagt auch, daf er alle die 
einfommen von den fiichen dieſes fees der Könıyım verehret, um 
ſich Derjelben zur zubercitung ihrer wohlttechenden eyjenzen und 
pomaden zu bedienen, Jujopb, coner, Appionem, 


Armandus von Bourbon , fiche Conty. 


Armanoth / ein ländgen in Nord + Schottland, welches eis 
gentlich ein tbeil der proving Roß aufmacht , liegt wifchen dem 
—— Loahabria imd Dlurcay it voller berge und jehr uns 

achtbar. 

Armanſon / Armentio / ein Auf in Burgund, bat feinen ur · 
rung oberbalb Semur , woſelbſt ex vorbey gebet, die Brenne, 
Dferam umd Loge in fich nimmt, Tonnere bewärfert, umd ſch 
bey Aurerre in die Lionne ergießt. Die einwohner Daberum füs 
gen, Armanfon ware cin boͤſer Muß, bätte aber gute fifche, 


Armellino / Frauciſtug) ein Cardinal, war von Perugia 
gebiunig: von gar geringen eltern „ indern fein vater,mie Garime 
ertus berichtet vſel geld aufgenommen, bernach durchgegangen , 
umd jich alfo bereichert. Er tam mach Rom, da erin cınem und 
andern proceß einen agenten abgab. Weil er fehr_ gefchickt war, 
ſchatzungen und teuren einzufordern , machte ed bev Leone 
X betannt, indem er ihm ort nene anfchläge gab, woher man 
geld befommen koͤnte. Der Pabit nahm ihn Deswegen ın die far 
milie der Mediccer auf, machte ibn an. 1517 zum Gardinal, gab 
ibm die fatthalterichaftt über Die Mare, beftelite ihn zum Ober⸗ 
aufjeber uͤber Die reuten, und lies ihm zu , mit dem Cardinal Cie 
bo wegen des amıts eines Kammerlings der kirche zu handeln. 
Diefe unvermmmbete erbebung brarbte ihm viel iniggunit, und war 
in name ein abichen bey Dem volfe, welches er mit hunderters 
fen neuen auflagen befdnvert hatte; ja der Gardinal Pompenus 
Colonna fagte engmalg| öffentlich. im Contittorio, da man von 
ld mitteln zum bebuff der kirche rathſchlagte, in gegenwart des 
Vabſis Adrianı daß man nur den Cardinal Armeilimo febinden, 
und von einem jeben , der line haut zu jeben verlangte , einen viere 
ling oder. einen kreutzer fordern möchte, fo würde man in Eu 
eine anfebnliche ſumme aufbringen. Allein der Cardinal an 
dicis hielt es mit ibn, und als er unter dem namen Elementis VIE 
Yabft worden , gab er Armellino das Ergbifthum zu Tarento , 
umd andere wichtige beneficia, Die var er jugleich im cas 
ſiel S. Angelo mit dieſem Babite belagert , und vor defiummernii 
daß er. den eroberung der ftadt Kom durch die Teutjchen aller 4 
ner güter beraubet worden, ftarb er im Oct, an. 1527, ohne fe» 
ament. Er verliß aber dennoch 300005 rheinifche qulden, des 
tem ſich der Yabft zu feiner rantzion bediente, Omwper, Garam- 
bern, Viäorell in Leone X, Ivv, in Ad. VI. Ugber, Aubery &c, 


Armencia eine ebemalige Bifchöffliche ſtadt in der Spani⸗ 
landichaft Biftaya , allıvo der berühmte Chrifliche Yoct 
rudentins, im dem 4 feculo gebohren worden. In den folgens 
—— ward die biſchoff liche kirche in eine collejiatstirche pers 
elt , und nachdem auch diefe , verinöge einer bulle des Pabits 
— — — ORT Bat 
hal — a D er tagı 
faunı einem techten dortfe A een Mariana ue Ep, 
4 1% 


Armenien / lat, Armenia ein groſſes land in Afien, ift heut 

tage meiftentbeils unter den Türden Es wird gemeimiglich in 
Nas andere und Eleinere Armenien aetbeilet. Das groie Armes 
nien , anſetzo Turcomannien und Curdiſtan, war bey Den alteıs 
fehr berühmt , im anfebung der prächtigen bofbaltungen und des 
grojfen reichtbums. Heut zutage bat es kriuen andern vortbeil, 
als feine natürliche gräugen und gute lage, ſintemal gang Arıneo 
nien mit bergen , galen und dem meer umſchloſen iſt. Gegen 
mitternacht wird es Durch das Moſchickiſche oder Moſtontiſche ges 
bürge von Eolchis, Iderien und Albanien , ſo insgemein Geors 
gien beifet, en; gegen mittag hat es die gebürge Tate 
zus und Niphates, wodurch es von Meiopotamıen und Aforıeny 
anſcho Diarbecf genannt , abgefondert its weihwärts wird es mite 
ee ——— 

fit I jenet jur graͤntze orgen, 

Medien, Jede Servanı genannt, ano, Es ſind auch a 
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nige andere tbeile von Armenien gegen ber Caſpiſchen fee zu, gwi · 
ſchen Albanien und Medien; umd wiederum andere gegen 8 
ſchwathen meer zwiſchen KleimAfien md Coichis gelegen ; da 
bero es fommt , daß etliche Geographi die Armenijchen grantzen 
biß am fülbige deyde meere ſetzen ftadte in Gurdifan er 
Zurcomannıen find Erzerum Cars, Ban, Ebildır Tegig, 
Erivan, Derbent , 1c, deren einige dem Könige in Perſien zuites 

N, _ Dieied Armemen war das erite land , welches die Tuͤrcken 

fallen , nachdem fie an. 1037. aus der Tartarey gefommen mas 
zen. Das Eleinere Armenien , jegt Aladuli genannt , ſtebet gang 
unter Tuͤrckiſcher gewalt ; es wird von dem gebürge Antıtauro eins 
geſchloſen, und bat_die lamdicharften Amehien, Garamanicn, 
Turcomannientumd Diarbect , mebit dem mittelländiichen meer zu 

ängen; begreift auch jeo den ofllichen rheil Cuſciens. Die 
auptejtadt darinnen ift Maraz , nachſt dieſer Sanas oder Sebas 
fie , und einige andere ftädte , fo geineiniglich in Anatolien oder 
Klein Afien gefegt werden, Es wird eigentlich im 2 tbeile abge» 
tbeilet , Davon der nordliche Die Bealerbegichafft von Maraſch aus 
macht, der füdliche aber zu der von Alepvo gehört, _ Armenien 
ift voller berge und groifer tbäle , ſeen umd wwarier-flüit. Durch 
das ‚geblige mtitaurus Wird c# von weiten gegen often durchs 
fehnitten. Die hufft in Armenien fi gesund ,_ doch wegen der bet» 
ge etwas Lalt, Das land träget übernufig Früchte und forn,boi 
mweniq wein; ed bat viel bolum armenium ‚, auch amomum , ſo 
ein baummlein , deifen bolg fehr wohl riechet, inglcichen bonig, 
En und filbersminen gegen Serdan gt. Drewerde iſt ſehr gut, 
onderlich vor die pferde, die alda vortrefflich fallen. Auf Dem 
Armenifchen gebürge lieh Ach der Falten oah nacty der fund-Rutb 
nieder , umd einige wollen gar Dafür halten ‚_e9 fen das paradıch 
in jelbigen landen geweien, Die Armenier find gute, aufrichtıs 
ge leute , machen nicht viel weſens, und bebeiffen fich mit wer 
gi viel unter ibmen find gar gefchikt ; und treiben groyen hans 

1 in die Aſiatiſchen und Europaifchen lander, iebe bievon ben 
articul Schach Abas 1, 

Vor alten zeiten war Armenien den Perfern unterworffen / nach» 
mals kam es jamt felbigein Reiche an die Macedomer , und ends 
Ich andie Römer, da cd gleichwol ferne cıgene Konıge hatte, un» 
ter denen Tigraned ‚des Komas Mutbridarcs in Ponto ſchwieger · 
ſohn , der berüßnntefie und erite war ; welcher nicht weniger als 
fein fehrviegersvater mit den Römern viel bandel hatte , Doch zus 
legt gegen diefelben mit abtretung Gappadocteng , und eines Licılg 
von Shrien fich bequeme , umd mit Groß Armenien zufrieden 
mar. Es folgte ihm darinnen fein fohn Arrabırus oder Abatlas · 
des, welcher von, dem Triumviro , Marco Antonio, gefangen 
nach Egupten geführet ward, und {0 ıvol, als die mach ıbım rols 
gm ſchlechies glück hatte. Endlich brachte Vonones , der 

etber zen: Armenien umter fich ,_muile c8 aber wieder une 
ter des Kanfers Tiberii regierung verlaffen. Nach dieſem hatten 
die Armenier unterfchiedliche. feine Küriten, und Adrianus ließ 
ihnen zu, wieder einen König zu haben. Wider Kanıer Mapimis 
num, den verfolger der Chrülten , die Armenier , unter ib» 
rem Kürten Tiridates, au. 312 ju felde , umd hatten gute vortbeis 
le. Srfaces ward unter dem Kavfer_ Fuliano apoftara bekannt. 
Nach der zeit find fie unter Die Kanjer 3 Gonitantinopel gefoms 
men; ferner unter die Saracenen und Perfer, bij fie von Selim 
dem Türcifchen Kavfer an. 1515 uberwältiget worden. Doch 
babendie Perfer noch immer einen theil barınnen bebalten, Fr 
derlich was um Erivan liegt. Serado 1. 11. & 13. Zuflem. Cars, 
Plutarch, Tacit, Sweten. Divn. Spartian. Eufcb, Nespb, S. Ne 
on, ep. ad Encly, in bibl, PP. Zyfcpb. anı. I, 1, & ı5. Zaberan. 
€, 10, brev, Vitrshift, orient, c, 79. Zeenb. Sadon. Hain. VVilh. 
Tor, Arcudius), 2. . Sander hær. 118. Barım. Spond. Kor 
nald, Bzevins. Leonclsvius Mireus. Riecieh, Petav. della Vale. 
Zowict. relaion du P. Gabriel. de Chinsn,Sanlon. Baudrand. &c, * 


Armenier oder Armentaner / mit dieſem namen werden 
Biaenigen benennet, welche fich zu der religion befennen, foin 
diesem lande gebräuchlich. Denn ob gleich heutiges tags unters 
ſiedene unter den Armeniern vorhanden , welche es mit der Car 
tholifchen kirche balten , fo find dennoch viele, welche bey dere» 
ligion ihrer vorfahren bleiben. Der grund zur Ebriftlichen velis 
gion iſt in dieſem lande von den Apofteln gelegt , und nahm felbis 
ge von ber zeit an immer mehr umd mehr zu, fd / daß fich auch im 
4 feculo die Arınenifche lirche unter dem Biſch fre Greaorio in ſon · 
derbarem flor befand , und man nicht alleın geiſtliche, fondern auch 
weltliche verfonen und jungfrauen ihr leben vor die Evriltliche leh⸗ 
ze willig aufopffern ſahe. Judas Thaddaͤus und Barrholomäus 
follen ihre erften Apoftel gewwefen , und der legte von dem Armes 
mischen Könige Sanatrug getödtet worden ſehn. Am ende Dies 

fecult erlitten die Armenier eine groiie verfolgung von den 
wianerm ; nachdem aber die ftreitigkeiten mit den Reſtorianern 
und Eutychianern im der tirche entitanden , aefchabe «8, daß die 
Armenianer durch einen ihrer lands · leute , namens Echanum, 
weicher auch, ont Mandacumes genannt wird , dahm verleite 
wurden ‚ daß fie des Eutuchis, Diofori und der Monopbufiten 
wetbümer annahmen, welche fie nach dieſem beitändig behalten, 
mie Euthomius Zigabenus in feiner panoplia bezeuget. ° Die Gries 
chſchen fribenten beichuldiaen fie noch vieler andern tertbüms 
mer ; daß aber folchen nicht fhlechterding® darınnen zu trauen 
fen ‚ it von andern angemerkt. Conft ftunden die Armenianer 
erit unter dem Patriarchen zu Conftantinopel , entzogen fich aber 
bernach demfelben , und fonderten ſich von der Griechifchen Kirche 
ab. Grebaben von der ga 2 Patriarchen , einen tm gröffern, 
den andern im kleinern Armenien ; jener batte vormals jeinen fit 
au Schalte, halt ſich aber jetzt in dem kloſter Erdmcazin, nahe 
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ben der ſtadt Erivan auf, und foll bey rsooooe familien unter 
fich baden ; 7} fonften zu Delitene gefeffen, bält ſich num 
zu Eis auf, m Tarfen in Eilicien Ko und ſchatt 
man feine untergebene auf 20000 familien. Srmenier halten 
dafür , daß der H. Geilt vom Vater allein ausgebe, vermuichen 
den wein im kelche nicht mit waſſer, und geben die communien 
den kleinen kindern. Sic läugnen das fegefewer , und daf dic Sa- 
cramenta frafft haben , Durch jich ſeldſt Die gnade mitzutbeilen, bite 
ten aber doch vor Die todten , in der meynung, DaB fie vor der 
allgemeinen aufferfiehung der göttlichen freude nicht tbeulbafitig 
ſchin, fondern dag ihre ferien an einem gewiſſen orte behalten rort» 
den, wo zwar die ten einige freude uber die hoffnung der 
künfftigen feligteit, die bofen aber um gefichte Diejenigen Idymerken 
empfinden / ſo fie verdient baben ; wiewol fie ſich auch einbilden, 
daß Chriſtus ben feiner höllenfahrt Die bolle gantz zerſtöti babe, die 
ſelde alfo nicht meht fu, und die verdammniß in nichts anders 
als in der ermangelung Gottes beſtehe. Sie fegren das ſeſt der ge 
burt und ericheinung Chriſti auf einen tag, und fagen, das Ehri 
ſtus um 30 Jahr feines alters und zwar am feinem geburtsstage , 
den fie ebenfalls auf den 6 Jan. anfegen, getauft worden. Ce 
läugnen Des Yabits doheit; haben vor ihren lehrern gröffere chrer» 
bietung als vor ihren Biichörfen ‚ denn jene Dürffen figend predis 
gen , und ein anfehnlich creug, wie Die Patriarchen tragen , dieſt 
aber mürjen ſtehend predigen , und ein kleiners creutz tragen, weil 
Die lehrer , wie fie jagen, Coriſt mürdigeeit voritellen, wen jelbiner 
lich auch Rabdi nennen laſſen. Man gibt vor, daß an. 1136 
meunianiſche Datriarch, Marımas, dem Concilio, welches Alenınd 
der Legat tu 11, zu Jeruſalem gehalten , mit beogemohnt, 
und 9 Jahr bernach mit bewiligung aller feiner Bıfchöfe, Depus 
tirte nach Kom geſchickt, Eugen «ll feine kirche zu um 

fen, Es nnd, aber einige, welche bieram zweiffeln wollen, und 
jolches eben für jo werug.geivig achten , als daß ju den zeiten 
nocentu V au. 1247 aufs neue Die unteı gefcheben fen. 3 
1320 entitund bey den Armeniern uber dieſen punct eunige zu 


keit, da ein Domnicaner · Muͤnch / namens P. 
in Armenien ihrer viel zur Catholiſchen kirche befebrte , zu welcher 
u auch der Domnicanersorden bey ıbnen fol uber ſcha. 


och weil ich die andern widerſetzten, wurden dieſe frarres um, 
oder Die vereinigten brüder genennet 5 deren zabl aber zu der jet, 
als Die Perser die ſes land unter ihre bothmaͤßigteit ar zen» 
lach jol vergeringert ſeyn. An. 1439 ſuchie der it Euaenmb 
auf den Concio zu Florentz mit groͤſſein eiffer die Nemenier jur 
Latemiſchen Esche zu geben, und wurde Dikralls cine gewiſſt for» 
mul auf deyden jeıten eingegangen ; allem es batte ſolches eben & 
nt als die vereingung mit den Griechen, wic ſolche⸗ 
felbjt Thomas a Jeſu bejruger. Doch haben nachdem fich alljah 
enge gefunden ; welche e8 mit der Carholifchen kueche gehalten; 
wie denn infouberheit an. 1666 Die Armenianer in Voblen wlches 
gethan ‚ und haben diefelben ihrem eigenen Pe 
Ülemems Galanus redet zwar noch von einigen andern jehr alten 
dereinigungen ; welches aber nach einer genatien unterſuchung von 
Richard Sumon verworfen worden. Zugabenus panopl, P.3 & 
20. /bem. # Iefü, 1,7. €, 1. Gaiam, hift, Armen, ecelet. & pol. Pı 
Jimen religions du Levant, Mawmbeurg du fchifme des Grech 
Mich, Feure ıhearre de la Turquie. Brerewsd fcruuin, relig. €. 15 
Kempius de itatu Armen, eccl. & polit, uam, de Pegl. grc.& 
arın, Zwvernier & Thevenst reile. 


Armenius / ein rangöfifcher Geitlicher, wurde indem Con- 
cilo zur Bourdeaut an. 345 Uberfübrt, daß er dem Leer Vrilcilise 
no angcbangen , deiwegen beyde mit dem ĩode abgelitafft wurden. 
Swipu. dever, |, 2. hit, facr. 

Armentiers ander Los, lat, Armentariz , eine ſtadt in Flan⸗ 
dern, anderthalb meilen von Ryſſel, eben jo viel von Porn, und 
a von la Baſſee utimden Eriegen ım 17 feculo etliche mahl gewon 
nen und verlohren worden. Die Frangofen nahmen es den Spar 
nieen ab , und der Exgherkog Leovold , Gouverneur der Nieder 
lande , eroberte es an. 1647 wieder; doch bemächtiaten ch die 

Match = von ae 1 ga dem et 
den an. 1668 in ihrer gewa en. Es werd in Diefer 
fer handel mit leinmwand getrieben. 


„Armes / eine gegend in Nivernois in Franckreich / davoncin 
adeliches geichlecht den namen fübrt , an nen Yohann nos 
Armes, Drandent im Parlament zu Paris , beritammet, Dicke 
lehrte mit groſſem rubm die recytssgelchrfamteit , umd ud vor 
den gelehrteften Juriſten feiner zeit gebalten. Er flard an. 1495- 
Seine nachtomnen findet man in Biaucherd hiltoire des pretidens 
au morter aufgcjeichneh. 


Armeſes / ſiehe Armais. 


Armiers / eine ftadt im Henn: der kron Frand 
—— ander ee Ya ne um) 
35 ons. 


Arminianer oder Remonftranten. Es haben fich von der 
it an, da die Reſormitte religion in denen Riederlanden ein 
übre worden , allzeit — ben Theologis gefimten, welch 
mit der gewoͤhnlichen lehre der Reformirten kirche nicht völlig 
überein geitummt; daß aber hierüber ein rechter fircit entitanden , 
ift folgender geflalt geſchehen: Es kam zu Deint ein buch beraud, 
weiches die lehre der ſo genannten infra-lapfariorum in fich bielt, 
und diefen titul führte: Refponfio ad argumenta quadam Berz & 
Calvini ex tractaru de pradeitinarionead c, 9 adRom, Daſſelde 
fandte Mattinus Lydius, Protefior hheologix ju Franecker, nach 


arm 


interdam an Arnnnium , mit erſuchen , Beiam wider bie del 
ter ju deriheidigen; Da num Arnumus ſoiches — fich nahm, und 
die gründe bender mehnungen gegen einander bielt, befand er die» 
in + fo er anfangs bebaupren wolte, unrichtig/ ta ev gieng 
weiter von dem Bern ab , ald die Delffter. Dieſes bejeigen 
wolte nun nicht allen gefallen, daher Armunius nicht allein zu Arme 
erdam einige freitigkeiten betam, wwelche Doch bald beygelegt wur · 
fondern als er auch nach Leyden jolte berufen werben, ſetz⸗ 

ten fich viele befftig dawider, biß endisch Untenbogard mit feiner 
anfebeu durchdrang. Hier gien num der ſtreit wachen ıhım und 
end Gomaro recht am, und wurden, die es mit ihm bielten ; 
inianer ‚die andern. Gomariſten genennet. Die trennung 
ward noch geöifer , aldunterichiedene clafles wider Arıninmum ges 
halten, Deputiete am ıbm verordnet, welche er nicht erkennen wol⸗ 
te, und 35 irrige puncte angezeigt wurden , Daran cr ſchuldig ſeyn 
te, morauf er aber mut einer apologıe antwortete. Endlich 
Arminius an. 1609, aber nicht feine lebre. Denn an. 1610 
übergaben feine nachfolger Den Staaten von Holland eine remons 
oder bietsfhruft, worinnen fie ſuchten, dag Die contetlio 

lgica und der Heidelbergifche Katedyiimus möchten unterfucht, 
Die meynung von den 5 arten, woruͤber man diß hero geftrutten, 
Frey gelaſſen, und ſie unter Dem ſchutz der obrigecit als brüs 

* geduldei wurden, dihß ein freyer Synodus gehalten , und das 
brige abgethan würde, Ihre wiederfacher aber ſchicklen auch 6 
enac) dem Haag , Welche eine conra-remonivang über 

gaben , und daher find die namen der Remonſtranten und Contra 
Temonitranten anden. Mai füchte zwar ım folgenden jahr 
1611 die fache Durch einige unterredung, 0 ım Haag über die 5 
artikel gehalten wurde , und unter dem iuul Collauo Hagienfis bes 
zubmt ut, wieder zu verbeijern ; allein, €5 wat nicht allein Frucht» 
loß, — es wurden auch die gemuther noch meht verbittert, 
Die Conrra-remeniranten fuchten Durch bülfie der obrigteit. Ihre 
geaner zu unterorüden , welchen beginnen ſich die Kemonftcans 
en nach möglichkeit yoiberfegten 5 und fihried Uptenvogard bey 
Diefer gelegenbeit ein buch von Dem amt und aufcben verbruitlichen 
Dprigkeit in Erchensfachen , welches Runrdus Acromus aus Vyy · 
tenbogardi eignen fihrirften zu widerlegen fürchte. Die Staaten 
von and erfannten Das füchen der Remonſtranten vor billig, 
md machten an. 1614 eine vetordnung/ Daß beyde parthegen ın 
rube fenn, die ireitigkeiten befcheidenticch bandeln , und ich uns 
ter einander in liebe amd friede vertragen folten. Weil aber fol 
ches den Contra-Remonitranten ungelegen, jchrieb Johann Bor 
germann, Sibrant Lubbert, und andre , wider ſolches edicr, und 
— en daß Die Dbrigteit teıne macht have —* —8— 
nsfachen verordnungen zu machen, Denen ſich a u⸗ 

Grotius in feinem buche , pieras Ordinum Hollandız „ nibers 
te. Unterdeiien entitund zwiichen dem Pring Morig und den 
aaten der vereinigten Niederlande ; Die x mt den Kemonftrans 
ten bielten, einiges mißveritändung, bauptfächlich, weil Die ſtaͤdte zur 
bunberung der auffläumen Des volds, weiche kaglich aus dieſein 
Religionsitreit erfolgten , einige trouppen geworden , Uber Dicfch 


bige aber dem Bringen das commando nicht laſſen wolten , teilen bi 


Hiche nicht zuın Erieg, noch wider den aus wartigen fenD , fondern 
Die innctliche fücherbeit am jedem ort zu erhalten, geſammiet wor · 
den. Diefed gieng ſo weit , daß die vernonitrantirch-gefumge obrig · 
keitliche perfonen beurlaubet, umd auch die cangein felbiger ftädten 
mit contra-remonitrantifihen Pradicanten bejegt wurden. Fohann 
dan Olden Yarnevelt verlohr eritlich die ‚fregbeit , bernach das 
leben, Hugo Grotius aber und andre bäupter der Remonfiranten 
murden ind gerangnig gelegt, Hierauf war es denContra-Remons 
franten ein leichtes , es dabin zu bringen, daß cin Synodus naro- 
nalis gehalten wurde / dagegen ich die Kemonftranten bifber (6 
geiigt hatten. Es wurde derfelbige in der veriammlung 
neral:Staaten den ıı Nov. an. 1617 beſchloſen, und 

nahm an. 1618 den 3 Nov, ſeinen anfang zu Dordeecht. Der 
Yräfident dieſes Synodımwar Joh. Bogermann, Paltor der kirche 
ju Eeumarden, ein gefchworner feind Der Remonftranten, wie deun 
auch die feribx und actuarü von gleicher gattung follen gewefen ſeyn 
wo man der Remonitranten Elägten glauben will. Kur ihre Ich 
te ward verdammt, und damit des Synadi ſchluß kraft baden 
möchte, wurden die temonftrantifchen ſuſammentunffte verboten, 
fiber 200 ihrer lehrer abgefeht , andre aber an ihre (telle verordnet, 
Damit man auch der beumlichen fortpfangung ihrer lebte möchte 
entgegen geben , watd ihnen eine Kram unterzeichnen vorgelegt, 
in welcher fie ch verpflichten folten, auf keinerleu weiſe Das geringe 
ſtuͤck ihres ‚gen amts zu verwalten; als fie aber felbige zu 
unterſchreiden fich wegerten, durden fie auf ewig des Landes vers 
wieſen. Die meiten unter ihnen begaben fich nach Antwerpen, 
and befifren ich , ibre fachen mit fchrifften zu verteidigen, bins 
das verfahren ihrer feinde der ungerechtigteit und tyranney 

au defchuldigen , unter welchen der vornchmfie Simon Epiftos 
pinswar. Es bekam aber an. 1623 die Remonitrantıfche partbey 
einen noch gröffern Roß, ſintemal einige unter ihnen , ja gar einige 
Vrädicanten , unter welchen der vornebinfte Hencicus Slagius 
mar, eine verrätheren wider dad leben des Bringen Mauritii ans 
foonnen. Da nun jolche entdeckt, und Dadurch der name der 
Remonfiramten febr verhaßt wurde , verlieifen ihrer viele dieſe pars 
tben / theils aus furcht , tbeils aus abfcheu eines folchen unterfans 
gend; Die übrigen, damit ſie hrem gänzlich beforgenden unters 
ang vorkommen möchten, überreichten dem Vrintzen und den 
taaten ein vertberdigungdmanfeit , darinnen fie ıhre unſchuld 
febr nachtrüclich voritclten, welches denn auch fo viel woürdtte , 
daf man diefelben aujfer verdacht hielt, Als auch endlich der ring 
Mauritius an. 1625 mit tode abgieng , bekamen fie unter der fhatts 
balterfchart des Prinzen Henrici mehr Jufft ,s erhielten auch an. 
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1634 wiederum völlige feobeit, threm gotteödienit abjundasten } 
und in fölchem Rande befinden jie fich noch big auf den beutigen tag · 
Im anfange widerfegte ich Armins allein den big Dabın geführe 
Ten Ichren_ der Reformirten von der umbedingten gnaden-wahl ı 
von der eritredung des verdienſts Chriſti von des menſchen freuen 
willen, von den umviederfeglichen würdungen der gnade Gottes 
in dem werde der befebrung, und von der beitändigkcit um 
glauben, ae aber hat man feine nachfolger befchuldigt / als 
ob fie fich al RR auf der Socinaner und. Naturaliften fire 
lenckten. 8 Dordrechtifchen Synodi acten find fo mol von 
den Contra-Remonftranten ın fol, als von den Kemonitranten zu 
Harderwyd in 4 heraus gegeben worden. Branss hiltorie der 
reformatie, Lesdecker Eere van de National, fynode van Dortrecht. 
Ustenbogard. Triglandius. Bexbernius. tat. actorum Synod, 
Dordrac. epiftolx preit, viror. Uytenb, in, &c, Cup, Sag 
tar, introd,adhift, eccl, Benshems Holländ, kirchen-ftaat, P, 1. 
c.14& 18. Hermishift, eccl, & Zeideckerin not. ad h. .a Lumberch, 
vira Epilc. Armolds kerzer-hift, &c, * 


Arminius/ (Hermann) ein täufferer befehirmer der Teuts 
ſthen Be af grofmürhiger bern der Eherufcer, fo zwi⸗ 
ſchen der Weſer und Elbe gewohnet, war ein john Fuͤrſt Segimas t 
md zuerft auf der Romer jeite, tbat auch ihnen Yattliche reufle 7 
defwegen er von dem Kapfer Auguſio zum Kitter gemacht und des 
Romufchen bürgersrechts gewürdigt ward. AUS aber die Römer 
fo. etliche oͤrter zur rechten des Rheins in Teutichland eingenom« 
men hatten, Quuntilium Barum, der aus Syrien gerred 
sum Stadthalter dabım fendeten , und dieſet mit den Teutichen / 
Inte mt andern probinken zu verfahren , und fie Enechtifch zu tractts 
ven, auch groffe gr gungen ihnen ab fen vermennte, ton⸗ 
te dieſes freye vold folches nicht wohl leiden. Dabero nahmen fie 
fich auf eincatben Armunü für ,, Die Römer von dem Teutfchen bo⸗ 
den weggujagen, und ihr land in die alte frenheit zu veriegen. Weil 
nun Araumus bey dem Varo wohl angefeben war, und bey ıbıa 
fted aussumd eingueng, fd erforfchte er alle Kine rathſchlage / umd 
überlegte ed bernach mit Arpo , dem Hettzoge der Eatten, Segeiter 
dem Fuͤrſten der Chaſſuarier und Dulgidier , Fi ‚ einem johne 
Brittond, Des lejien Boiifchen og jafch. der Chau⸗ 
gan eos Mm Ei —** ‚ dem es A wie 

ie Romer amugreiffen/ u iete nur 
legenheil —& um dieſes vs men durch Segelten dem hs 
vo verrathen ward , ſo konte doch diefer folches nicht glauben, und 
frauete Armin ein befferd zu. Diefer jog aber die Bedienung 
der Teutfchen frebeit der freund: der Römer weit vor , 
trachtete nur darauf, hie er die Römer von dem Rhein abjieben 
und weiter ind land hinein locken möchte,_zu welchem ende ex 
veranlafte , daß die Teutfchen an der Wefer einen auifitand wider 
die Römer anficngen. Srgendick gieng Varus, multe aber fie 
nen weg Durch walder und moraite nehmen, und konte aljo feine 
rechte ronunn halten, Armin und Segimer, die Varum zit 
diejem zuge felbit angemabnet, zogen allgermad mut ihren trouppene 
inter ber, umter dem fchein , ihm benzuftehen; wehwegen fie auch 
* —*5 Di — wirt — pt zu ls 

und regen entiianden , emimius loß, € 

bie bep fich babenden Römer , und fiel darnach Varum an wel⸗ 
her nicht gewohnt war in pfützen und wäldern bey ſo harter tete 
ter zu fechten. Da erfone nun eine grojie niederlage Der Römer 
big im Die nacht, weil fie ihre glieder, Yorinnen ihre meiſte Erieges 
geſchicklichteit beitand, nicht gun fonten. Des folgenders 
tags ward das trefien mit groſſem cıfer erneuert, allein Die Moe 
mer waren noch viel um: cher als des vorigen tage , weil ſe in 
der enge nicht recht zum fechten kommen Eonten, und Die reuteren 
unter Das fuß̃ · volck vermifcht war, Die Teutſchen hingegen hatten 
lange fpieffe, und waren damit den Römern, die ſich ihrer ſchwerd⸗ 
ter gebrauchten, weit überlegen, daß es alſo ein umgleiches rechter 
gab. Am dritten tage gerietben fie zwar ing frege feld, es erbub 
fich aber ein fo kalter wind und plaregeti , daß die Römer weder 
gewiſſen ftand farien , noch in dem Eothe forttommen fonten, jo 
wurden auch ihre Eleider, ſchilde bogen und pfenle Durch die näffe 

ang unbrauchbar / gn gegentheil die Zeutichen , welche nebit den 
angen foiefen groffe faufttolben brauchten , und Der falten regen 

jewwohnt waren , heſſen füch folches nicht verhindern. Aiſd wurs 
den die Römer umringt / und, als webriog , obne darnie · 
der gemacht. und bie meiften Officiret waren jebe vermin» 
det , und erftachen fich ſeibſt. Lucius Aſprenas tam mit bülffe 
— eg ach Rn, 5a. 
einigen aus, um m E17 
von den Teutſchen unterwegs ertanpt und miedergebauen. Zwey 

Idne adler, deren eine jegliche legion einen zu oberit auf der banıpte 

fine führte, befamen die Zeutfchen ın ihre gemalt, den druen aber 

der Rot fübndrich in eine pfüge verftcckt, damit er dei 
Teutſchen nicht zu theu werden möchte, Der gefangenen war eine 
— anzahl , darunter ſich auch etliche ſchiimme adbocaten befane 

m, welche dem lager gefolat waren. Teutſchen ſachen ets 

lichen von ge die gugen aß, etlichen hieben fie die hätt 
n einern das maul zu, und einem andern ſchnu · 

tem fie die junge aus, damit er nicht mebr zu ſchaden andrer reden 

tonte. Der nt ortwo dieſe fchla alten worden, iſt 

am dem Teutft urgifehen baynı , (in Teutoburgenfi faltu ) ji 

dei umd Lippe , anden bächen Rodenbecke und K 

de in dem Bißthume nicht weit vom dem ftäbtleng 
le, vormals Teutoburgenm , Korn und dem ſchloſſe Fals 

'enberg 5 wiewol, weil das treffen 3 tage gewaͤhrt, es jich vom ei⸗ 
nem ort zum andern wird ge; baben. fen fieg erhielt Armis 
Br —— re —— 
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Sand ven ——— er würde ferner verfol, 

Bee mer von dem Teu ha main 
——— ee en —— —— — 
verhindert worden; fi john, kam dem 


dann Germani 
rider Armeinum a 
lin mit allem ibrem I Se * —5 


Aalien. Arminu an abi dielt es auch nit den 
bervißigung 


———— [on ba: mit 
un unver» 
Rec amt “ am der 


getommen, Darinnen die Teutfchen die R 
ich fügen, Ein General — fein 
Weil fie aber zu eifrig auf Die 
et ſich die Römer ; da denn bepderfeits viel volds 
ae — —— folgenden 116 
Eid wieder ein treffen zeit n 
en Semi und kunden viel Teutjche völcter vom 

und aus den Niederlanden 


zT 
—— 
—* nee fans aD be Bat 
nehmen müffen. Man IR ade Germanicud, wenn er 
von Tiberio A— ie eminio 


wohl befegt, und * —— die —A— ni 8 Weiler ansehe tons 
te, befriegte er derielben bumdsgenof —X und unter andern Mara · 
bodum, den mächtigen König mannen, dev auch bie 
Schwaben und Longobarden unter ch batt batte. Weil nun dieſe vom 
Dem gedachten Könige abfielen,, und zum Arminio uͤbertraten, 
Singeaen iomer / der Bructerer Hertzog von Arm 
do übergieng, und aljo eine ſeſiſame — ae 
Ram es ju einer lee gi —— De! Karcmanı 
en, in 
fen m As folcher gettalt Arminins an macht febr zugenome 
men, un sr nubm erlangt batte, Lam er im verdacht , ald 
wenn er fich in Teutschland zum König een und die fecybeit 
feines volcts zu unterdrücken trachtete. Ya feine eigene freumde und 
deriwanbten wolten ibm fein glück nicht gonnen / ſondern erbehten 


A 


gangen , * — nicht ae, eh ber A ne 21 * 
nem eigenen bauſe umg⸗ — als er 37 jahr alt, und ı2 jahr 
mar ohne widerrede einer de 


— —— ne x al⸗ 
lert jem Helden in öl, u — u die Sina micht 
der ae, me Dal, es bereits di 
jerrichafft der wel —— merdlich ge» 
En f ech au a allen A: jgefürbrer, daß er nicht 
8 1 unten gelegen, fondern füch allezeit noch wieder von neuen 
rüiten £ ee und fol folcher ‚cher geftalt von bez Röuifthen macht unbes 
m en geblieben. Tac. . ĩ. & zann. Del. 56. Far. l.ac,1ı2. 
'eley. Pater.1, 3, ann, Süern. in Aug, c. aj & in _Tiber, c, 17. 
serabs, 1.7. Piin, 1.7 hilt, * * 45. Fenec. ep. 57. Zonar ann, — 
Or. hilt, 1.6, caı. Manil.l, era in der, Ren. L 5. H 
BE Pad, 1.2 c.9. N Pierre inch. La —RæBk 1 
Bucberins inBelg, Altbammer inTac.de mor Germ, 
„inGerm.ant, Barftenberg.monumentaPaderborn, 
P.ai Fe ‚Hasen in dialogoArminius, SpaistiniArminius ap,Schard. 
—* — ever eh — — tharen, — teutfcher 


daß es nur ein 555 * BR ich — die 
bornemiten imſtande der der — TER 


Dem 
(ai 
vs Van A. ander 
mann, ftiner an merekhen eran. * nach Marpurg reifte, 
Hier dernabm “X ae die Spanier fein vaterland verwuͤſte · 
ten, un felbit nach baufe reifte, ertubr ex, dag 
Fi alle feine verroandten umgebracht , daber er fi) wieder nach 
— — — und folche reife wegen armuth zu fuſſe tbat. 
hab begab er fich aufdie damals pe ge univer · 
und tan en ſeines Be im folche achtung, 
ibn ir aa ‚at Dafelbft auf eigne unkoften an, 1582 nach Gen 
gi ey allıvo ex fich infonderheit an Theodorum Be; im belt Er 
7* —— * — indern er u» 
etw it eidigte, dannenbero er 
under EN Gryndo Diputierte, und ch and Bar — 
that Odaß ihm nach der ſeinigen vergeben Die theologifche 
Ität die Doctor wurde ohne einige unfoiten anbot , VDeiche er 
aber nicht annehmen wolte. Woben jedoch zu mercken ** die 
nachlaifung der auf den Doctorat un Theologia ergebenden unkoſten 
Ber, Diefibigen in Bafel au feiner zeit , — ails Ars 
ih allda aufgebalten, groß — {0 daß ſie fich fiber et» 
Ba tbaler nicht beloffen , biemit fehiver zu begreiffen üft, 
warum man fich Arminifcher ſeits in verfchiedenen bücheren mit 
fem umfiande groß machen will. Soniten ift in Bafel bievon 
——— De ſd daß man bedwegen folches micht toi 1. 
Bafel zoge —— wieder nach — 
ft —A ke wieberjächer fich ee Bat, * 
anch eine reife nach Italien um ju Padua den 
Sn mu bören; —5— ei * nach Sam Y an 5 
m gieng; wei feiner ven tas 
— eine le meinung von ihm gefaßt, we ſche ſich aber mit der zeit 


ar m 
Börm, 3 
Immittelſ —— ihn m or Eu Prof. — 


gewiſſe ſchriff 
rinnen ſie ie ——— 
legen er barinnen begriffen war , fiel * 
Im wolte, od, vom 


tt aus bloſſem BER Im — ie 


Ba 


—— uud hnte aus den en m bc im ak —* 
gehe cam ed — | itden. 
m ee Be er Eko 


das anfehen 
Dbrigkeit b bald dee An 1603 Eee je man ihn zur 
theologifchen genden an die — anciſti an, 
8 Hit ed Abe Che ce Bon Sumerdarı d mtirt a. 
welcher 1 wis —35 im predigt · amte geſſanden· So bald er 


unterredi d 
fe uc ulhe mal nach Dam paog fommen, won Find Lie 


— die —— nahmen dadurch viei 
Ihe überband , den 19 Och. an. 1609 datı 
— — Cem 7 ST und einige —52 — Ben u 
roſſe menge diftipul, Die mit groffem cifer vertbeis 
— dbiß felbige endlich auf dem nanional-f; —*— nl —e 
verdammt wurde. Seine fchrüften — — 
de religionis capidbus ; oraropes itemque tr: wractarus inf 
ahquot ; examen thefium Gomari ; examen libelli Perkinh; &e der 
pradeftinanionis modo & ordine, ue de amplrudine grau 
divinz; analylisc, 9ad Romanos ; de vero fenfuc.7, 
epift, ad Rom; —— cum D, Franc, — de pradelti- 
natione ; gpiftola ad Hippolytum a Collibus. ard, Brap 
dius. Tri; —— Wiener Adhen Bas Batar. ge — 
in orat, vum ejus Oper, prafixa ; epiſtolæ It, Ve 
rum Arminii , Vyıenbogard, &c. Sagittar, introd, ad hift. ecd, 
Beutbems Holländ, kirch, Itaat P, ı c, 18&P.2c.4 Hormius hilt, 
eccl, Leidecker in not. ad h. l. Zuger hift, ecel, fec, 17. Care me- 
mar. eccl, fec, 17, Limberch hiſt. virz Sim. Epifcopü p. sk. 
nelds kerzer-hiltor. Bayle, * 


Armiro / eine ftadt in Theffalien, von welcher der anflofende 
mecr:bujen den nahmen fuͤhrel. 
az lemleder, ein Eapitatır in Teutfehland, der die bauen wiber 
die Juden , welche beichuldigt worden , da fi eine Comkeerirte bar 
De mit — gerftochen ‚ anfuͤhrte, und Diefelben , wo fie ibm 
erfchlug. » ald felbige geplündert und vers 
jagt — begab aber eich auf vauben gegen die Ehruiten felbik; 
ard aber auf befehl Kahſers Ludonicı Bavari eingetrictch, 
arangen und ums Jahr 1338 hingerichtet, Za/zwes n —E 
Ipund. an, C, 1331. 
Armorica / fiibe Bretagne. 


Armunia / Eine Marggraffichaft in Spanien welche König 
n IV. an. 1624 errichtet hat. * 


emftorff/ ein marck · gecken im — Vaſſau und dem . 
gi grarricht Vfarrtirchen, an dem Waſſer Kollenbach , swifhen 
am und Vilshofen gelegen dhat ein ſchloß und ii auie 
ht. Chur-Bayern p. 29 


een eine adt in Seeland auf der inful Walcheren, 
eine —— meile von Middelburg gelegen, il wenig bemotnd, 
race der hafen allda gan verfihlämmet. md dertlopfet men 


— oder Arnauld / ein altes und beruͤhmtes geſchlechte 
aus der proving Auvergne. Henricus Arnauld hehratbcie umdas 
jabr 1480 Catharinam Bariot , eine anverwandtin deſſen, welcher 
Varlaments: Rath zu Er Paris und Requetensmeiter unter Ludowico 
Xl mar, Heneicus aber feste ſich nach feiner heyrath zu Rion wo · 
bin er durch Vetrum von Bourbon, Grafen von Beanjeu, meld? 
dafelbit reiidırte, gezogen wurde. Er erlangte auch die gunit dier 
Prinsen dergeftalt , Daß er ibn zu feinem Gtallmeifter und Gou · 
verneur der fladt und des ſchlofes Hermant machte. Der 
table von Bobon , Vetri fchroiegersfohn , war ıbım aleıchfals fr 
jeigt » und erhielt ibm ben feiner bedienung , gegen welchen er 
auch Dandbar ergeigte, indem er ihm in feiner ucht aus Sande 
reich bebüffflich war s;_unter andern batte er die u cr unter den 
pferden umkehren laffen , daber dieſemgen, fo ibım Ti en 
vermeynten, daß er von dem orte a mo er ſich _d 
—— — Er hinterließ 2 a obne, Johanuem und Antos 
hannes ohne Linder flarb, Antonius aber plankle 
bus ge — rt; md zwat aus feiner erifen ebe mit Margait · 
ier Dubourg jeugte er einen john, Johannem de la Motte 
Anand, deilen Tbuanus rübmlich 9 t, und welcher unters 
iedene proben feiner tapfrerkeit abgelegt bat, auch von Eatharis 
ma de Medicis fehr hoch gebalten worden, Von feiner andern 5 
mablin aber wurden ihm 12 (föbne gebobren , Wworunter sonderlich 
betandt deffen bernach gedacht wird; Iſac [2,4 
tendant über die finanken; David, ein Hauptmann , welcher 
Der ba ‚gerung era artödtet worden ; Ludovicus ———— 
——— ion ; noch ein andrer Ludovicus/ welcher 
ni —* war; und Petrus , welches zwar der ng * 
aber unter allen ſich am meiſten hervor gethau. 
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I unter Ludovico XIII, Commendant zu Fort · Louis 
—— ihr das regiment von Chamwagne. Yan Arnauld, 
beifen zuvor gedacht , hatte auch einen fohn biefes namens, der 
Gouverneur zu Philippsburg , dabey auch au eſchickter Kopf war, 
baber Voiture in femmen fihrirften feiner zum Öntern gedendt, Sam- 
marib, ın elog gent, Arnald, Bayle. 


Axrnald / (Antonius) Advocat bey dem Parlament zu Bari 
ein fobn Anton ,_deifen zuvor gedacht ; erlangte durch feine bered+ 
famteıt einen geoffen ruhm. Als Kong Henricus IV eınsmals den 

og von Savoyen ins Parlament fuhren wolte, erwaͤblte er mit 

15 einen taq, am welchem Arnald eine fache auszuführen hatte, 
En ibın auch den titul eines Staat: Ratbs. Die Königin Maria 

Medices machte ibn zu ihrem Generals Advocaten, wolte 
auch zu ihrem Staats · Secrerario machen , auein er ſchlug dieſes 
legtere ab. Der Generals Advocat Marion, da er ihn einsmals 
einen vortrag thun hoͤren war Darüber fo vergmügt, daß er ibn 
alfobald mit nach. baufe nahm , und ihm feine alteite tochter gab. 
Am allermeiften aber hat er fich Durch den procen , welchen er im 
namen Der umiverität zu Paris an. 1794 wider Die. Jefüiten geführet, 
deruͤhmt gemacht, und ben bam anlaß die befannte rede wider die 
ZFelüuten gebalten, ſo man Philippicam genennt , und fit deme gar 
ort aufgelegt worden. AS ihm die umiverhtät Dafür ein prätent 
führte , und er foldyes nicht annehmen wolte , wurde zu feınem 
migen andenden ein ſchluß gemacht, daf Die univerfität fich ſtets 
gegen ihn und fine nachkommen Dandtbar erzeigen wolte. Er bat 
mit feiner frau, Catharına Marion, 22 Einder gezengt , umd it eis 
me von feinen töchtern Aebtigın von Port Rohal worden, welche 
auch dieſt Abtey mit groffem nachdruct reformirt bat. Ex war erit 
ein joldat, und führte eine Compagnie leichte pferde „ Die er ſeibſi 
geworben. Als aber Catharina von Medices jabe, Daf er treu und 

19 , machte fie ihn zu ibrem Procureur General , und 
rocureur des Königs in dem Prefidial von Riom, welche chargen 
er 40 jahr verwaltet bat, Er it sor jahr alt worden, und zuletzt 
smachebr an. 1618 ın Varıg geflorben. Er liegt in der von ihin ges 
Autfteten eriten capelle der Firchen zu S. Suipicius begraben, aus 
welcher ſtifftung man feben kun, daß er auch Sollciteur General 
desreites du Parlement , und Auditeur des comptes geweſen Sein 
fon Johannes warf ich mit einer compagnie leichter reuter , über 
ie er Copa war, im Yıiloire, welches cr nebit den Herren von 
Ehabancs und Edageron lange zeit wider Dieligue defendirte. Er 
that darauf mit 30 mann einen alücklichen ausfal, umd erlegte mit 
eigener hand den Grafen von Raudam , das haupt der ligue in Aus 
verane ; wodurch nicht nur Die belagerumg von Moire aufgehoben, 
fondern auch gleich Darauf eine ſchlacht gewonnen, und gang Aus 
Bergue unger Die Devotion richs I V gebracht wurde. Cauſa 
Arnaldına f, Antonius Arn. D.& focıus Sorbon. a cenfura an, 
* ſub nomine facult, theol, Parif, vulgata, vindicatus in prxf, 
jayle. 


Arnald von Andili , (Robert), der ältete fohn des zuvor ges 
dachten Antoni , benrathete die tochter des Herren le Febte de la 
erie , weicher wegen feiner gefandtfchanit ın Engelland bekannt 
Mit derjelben 3 er 3 ſohne und s töchter, welche letztern 
alle in das klojter Port Rohal begeben. Robertus war ein mann 
bon groffen verdieniten , und wurde auch bey bofe zu den wichtigſten 
verrichtungen gebraucht , worinnen er ‚nicht weniger klugheit als 
aufrichtigteit und ftandhafftıgeeit verfolren lief. Nachdem er der 
weltlichen gefchäffte überdrugig worden , begab er fihan. 1644 in 
das kloiter Roval , woriumen er Die übrige zeit feines lebend 
mit verfertigung CThriſtlichet und erbaulıcher ſchrifften zubrachte , 
deren er fo viel geſchrieben , daß man fie in 8 tomis ın fol, zuſammen 
ruckt. Er farb den 27 Sept. an. 1674, Im 86 ahre ſcines alterd, 
ter feinen 5 töchtern, allerjeıt® Nonnen von Borts-Romul, ut die 
Iteite fehweiter Angelica de St, Jean an veritand ‚, gelehrfamteit, 
und tugend ein rechtes wunder gewvefen. Seine 3 fühne ind 1) der 
Abbe Arnauld Abbe commendataire de Chonas , der lange unter 
dem regiment fine vettern Idac Arnald gedicnet , nachgebends 
aber das geiftliche leben erg und beu feinem anderweitigen 
Detter dem Bıfchof von Angers, fich aufgebalten bat. 2 ) Henry 
Arnauld, Herr von Luzancy, der fters in der einfamkeit gelebet 
‚und; ) Simon Arnauld , Marquis de Pompone , Etaatd+ 
arius, nachgelends Staats Minitter, umd Gefandter in 
Holland und Schweden, Perrauit homm. illudtr, Buasyie. 


Arnald / ( Antonius) ein berühmter Doctor der Sorbonne, 
far ein ſohn des zuvor gedachten Antoni Arnaldi, gebobren zu 
Paris den 6 Febr. an. 1612. Er war das 20 find, weiches fein 
dater mit Catharina Marion gezeuget. Machdem er den grund zu 
feinen ftudüs gelegt, erweblte er anfangs die rechtösgelebriamteit 5 
verließ aber felbige / umd wendete fich auf einratben feiner mutter 
und des Adts zu S. Enran , auf die *8 worauf er jich an, 
1633 in das Sorbennihe Collegium begab, und dafelbft der ums 
terrichtung Des P’Efcor bediente. Als er aber befand, daß die lehre 
diefes manns von der gnade mut Der lebre des Apofteld Paul nicht 
übereintam / nabın Arnadus den Auguſtinum für, deren lehrte 
füge er weit geümdlicher befand , als feincs bißberigen Ichrmeifters 3 
iie er denn jolches in einer Dijiutatıon ,_die er, den gradum Bac- 
<alaurei zu erhalten, an. 1636 bıcit , Öffentlich beyeugte. Hierauf 

ieng er durch alle gewöhnliche ſunen, bih er an. 1641 den 19 Dec. 
ie r-pürde annabm, nachdem er vorber in eben demſelben 
jahre zum Prieiier war geordnet worden. Im übrigen weil er viel 
‚oben feiner geſchicklichteit abgelegt, wurde er von den vornchins 
Ken Doctoribus der Sorbonne febr angereist , datnach zu schen, 
daf er auch in ıbre zabl möchte aufgenommen werden 5 allcın 
Pkicot, derdes Cardinals Richelien beichtsvater und bernach Bir 
ſchoff zu Chartres war , bakte einen gro ſeu bag gegen ihn gefaht, 
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wen er fine mennumg von der grade nicht annehmen wolte, und 
verbinderte durch den gedachten Gardinal, daf er ım dieſe geſell⸗ 
fait nicht kam; doch , als der Cardinal gefiorben, konie cr jols 
ches nicht fünger veriwebren, umd mufte alio gefcheben lafien, daß 
ex an. 1643 ſoſche chre erlangte, woben Dennoch jener die begierde 
in feinem ven bebielt , bey erlier gelegenbeit ihn wieder heraus 
au ftoifen. sab Arnald in eben diefem jabre 1643 Don dem öffs 
tern gebrauche des beil. abendmabld (de la trequente communion) 
em buch heraus , welches dem Jeſuiten jeher miäftel , tbeils weilen 
es ihrer damaligen übung zunvider ware, theils auch, und var 
vornemlich , weilen das buch P. Sequirands, ald eines aus ıkem 
erden, barinnen baupträchlich moeriegt wurde, indeme dieſer wole 
te, daß man zum oͤfftern Das heil. mahl gebrauchen könne, 
wann man fchon noch eine wahre buß in dem_bergen verfolrte 5 
Arnaud aber wider dieſen Iebriur mit got befttigteit ſochie. Die 
gi anzahl gedruckter auprobationen , fo obigem buch des Mir, 
maud von den vorncimiten Bifchöffen und Doctoren in Franck⸗ 
reich gegeben, worden , umd die ungemeine gunft ſo es aller orten 
efunden , möchte auch wohl des gegentheild verdruß vermebret 
haben. Einmal fiengen die Herren Paıres an, Ibe im ihrem 
predigken und fehrifiten mit groffem eifer zu widerlegen. Hierzu 
kamen die Janfenıftichen fircitigkeiten von der grade , welche jur 
diefer zeit auf der umiverhität zu Varis ſeht dinig getrieben wurden. 
Arnaldus nabın die parthey Fanfenu an, nwiderlegte Die 3 reden des 
Haberts und derjelden vertbeidigung, auch Die fchrafften des e Moi- 
ne , eines Profetioris ın der Sorbonne, und andrer mebr- er · 
durch aber konten feine feinde noch nicht gelegenben genug betoms 
men; fich an ibm zu reiben, bif er endlich 2 briefie heraus gabe, 
megen einer begebenbeit des Duc de Liancour , ſo ein groffer freund 
des floft Ronal war, und welchem von einem Briefter der 
Barren ð. Enlpice in Paris die abfolution ware verfagt worden, 
mo er nicht verfprechen wurde, aller gepreinfchafft mit Vort · Royal 
abzujagen , ſeine großstöchtern,, die ex dort auferzieben lieſſe, mies 
derum bimveg zu nehmen / und endlich den Abt von Bourzcn, dene 
an für einen groſſen Janfeniiten bielte‘, aus feinem Kap 
fen. In dem legteren dieſer brieffen befunden fich = lebrstäße, mo 
che Die theologıfche facultät an. 1656 verdammt ; worauf Arnaldus 
aus der facultät geſtoſfen wurde, wiewol er ſich bereits vor einiger 
gr nicht mebr_barinnen batte feben laifen ; fintemal er , ſo Dalb 
ftreit vom öfftern gebrauch des beil. abendmahls angieng, nach 
om citirt , auch von ber Königlichen mutter befebliget wurde, Das 
jelbft zu ericheinenz doch Dieje ward durch viele vorſtellun— 
endlich dabin gebracht, daß fie ſoichen befehl woiederrurfte , d 
ſich Arnaldus an unterſchiedenen orten verborgen aufbielt , auch 
‚ange 20 jahr in folchemn zuitande blieb , biß die Janſeniſtiſche ftreis 
Ägteiten an. 1668 einiger maſſen beugelegt worden; denn weil Are 
naldus auch in dieſem frieden mut begriffen war, befam er die 
beit / dem Könige und dem Päbitlichen Nuncio aufjumarten, 
te auch allentbalben öffentlich berum geben , biß er end lich mercte, 
daß ihn jene feinde aufs neue bey Dem Könige verdächtig gemacht 3 
da er fich denn an. 1679 freywillig aus dem Koͤnigreiche begeben, 
und fonder jwerfel in den Niederlanden aufgehalten, Allein der 
eigentliche ort ft niemanden, auſſer einigen feiner vertrauteiten 
freunden befannt. An. 1690 machte man ibm zu Lütrich einige 
verdrüflichkeit, er aber unterlich Dennoch nicht, Die Jeſinten befftig 
anzugreifen, jecſiel auch mit einigen Reformitten Theologis, ins 
—— mit Petro Jutieu, weſcher Das bekannte buch ſprit de 
r, Arnauld heraus gab, Darinnen er Durch viele befchuldigungen 
gar bart angegrifien wurde, Daß er fich auch mat Diefem manne 
nicht weiter emnlaren wolte. Ex bat über dieſes febr viel mit benz 
P, Malchranche , fonderlich wegen feines Syitemaris von der natur 
undgnade, zu thun gehabt , ingleichen Durch die fchrifften de pec- 
cato philolophuco „ wie auch von der morale der Yelisten, und wie 
der einige propofitiones des Steyagt fich noch weiter hetannt ger 
macht. So bat er auch mit dem P, Sumon, wegen der überjegung 
des neuen teflaments zu Rons / über die göttliche eingebung der 
feribenten der beil, fchrifit, ingleichen mit anderen wegen überfes 
gung der bibel in die beutiges tags gewöhnliche frrachen, und ats 
dere dergleichen —e materien ſcharff geſtruten. Er itarb 
in der nacht zwiſchen dem g und 9 Aug an. 1694, im 82 jahre ſeines 
alters , und batte das glück, daß er die. volllommene kräffte feines 
verftandes big auf die legte zeit feines lebens bebielt, Der ort wo 
ex geitorben , ıft unbefannt, dech glaubt man, daß es ein dorif im 
dem Stifft Lüttich fen , noch weniger aber weiß man, wo er bepras 
beu liegt, fein berg aber ift nach Port Roval gebracht worden. 
abregec de Mr, Arnauld, Caufa Arnaldına in praf, Bayle, * 


Arnald / C Petrus) ein Cardinal, von einigen ingenamzt von 
Vinance war aus Bearn in Frandreich. Er begab fich in den 
Benedictiners orden ; und ward Abt zum beiligen Creutz in Hours 
deaur. Glemens V , welcher, da er Ertzbiſchoff u Bourdeaur ges 
wejen, den Arnald hatte kennen lernen, machte ihn im Dec. an. 
1305 zum Gardınal und Vice- Cantzler der firchen. Er fiard, wie 
Onuphrius und Eiaconius berichten, an. 1316. Bernardus Gudo 
aber behauptet, daß er bereits an. 1306 Die welt verlaſſen. Berub. 
Guido. ın Clem, V. YPremın big, vita, Sammarsb. Aubery, Onuphr. 
Gacen. Brizon, &c, 


Arnaldus Srangeriug von Cantalupo genannt , weil er von 
Eantaloup, eincin dorme in dem gebiete des Ertzbuchoffs von Bour · 
Deaug,gebürtig war. Einige verichern, dag er aus dem gerchlechte 
der Frangier Oder Frigier hergeltammet, Als Clemens V an.ı305 
den Paſiſſichen fudl beitieg, ernennte er Diesen Arnaldum an feine 


ſtelle zum iſchoff von Bourdcaur, machte ihn auch bald darauf“ 


ıgnon , woſeldſt ber Pabit 


— Bardinalund Kammerlmg der tirdhen. Er ſtard an. 1310 zu 
4 theil, 


nich damals auf biell, deſſen anders 
ses ne 
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waudter auch Arnaldus ſoll geweſen ſeyn. Sein vetter Arnaldus 
von Eantaloup, Der jüngere, fol Fol te bım in dem —8 hume Bour · 
deaur nach. Un. 1312 befand Na derfelbe auf dem GenerakCon- 


Silo ju Se bielt bernach an. 1326 felbit ein Provincial-Conci* 
Km zu 2 Rufec , und Bach Per —* rigen Gall, putp. Aubery 
Card, Jammsrtb. Gall.chr, 


Arnaldus/ genannt der Eardinal von Auch oder Auf war 
von Aur nabe bey Condom gebürtig , und foll ein Edelmann gewe · 
fen feyn, Nachdem er an dern hofe Eiementis V gedienet, gab ihm 
Dich an on nad Bıftbum von Portiers , und fehichte ion einige 
zeit darauf nebſt dem Kardinal Arnaldo Novelli nach Engelland 5 
worauf er 2 F zunictunfft den a3 Dec. an. 1312 den Cardts 
mals: hut befam. Nach diefem wurde ex auch Bitchoff von Alb, 
* —— oder, wie andere wollen, an, 1319. Frizem 

ben rib, Besis * Ereq. de Pou. VVejfingbam in E- 
duardli. du Chejne hilt, Angl, Lıpc, i0. 


uzlenalbus / 1 Banker) von Tarafon, ein Edelmann und Port 


— te in dem — unter der —— —* 1, 
Grafen von Provence, £ 
dem Vtrarcha nicht wenig zu am kamen ; ber ſich eine 


e machte, Arnaldum zu imitiren, ud — mit ruhm zu gedens 
en, wie auch Dantes getban bat. Unter feinen fchri 
kg welche ex unter dem titul : las phantaumarias del pagnisme;, 
er bie irrtbiimer des bendenthumd berfertiget, vor Die befte ges 

Balten Er bat auch etwas von der moral geichtieben, welches er 
dem Könige — Augufo de dedicirt. Er ftarb um das jabe 1189. 
Petrarcha wiomf, d’amor.c. 4. Danses cant, 26, del purg. Ni) 

— de Provence & ies des poet. Provence, ia Croix du 
** Ax Verdser lauſrruus bibl, frangois, 

Arnaud / febe Aenald. 

Arnauten /_ find völder in Albahien , an det oftsfeite des Ve · 
netianıfchen golfo , ſchweiffen ſtets herum ‚ und konnen an einem 
orte nicht —* bleiben, werden auch die Albanenfer, ſo fich in 
—— im Archipelago hiedetgelailen, Arnauten genannt. 

Aenap: le- Duc / lat. Arnzum ducium, eine kleine Iuftige 
tadt Dein urgund, 3 meilen von Autun 5 beu welchen 

e ttkbc bil 8 icker, fo denen Refomirten in Franckreich uns 
& dag sa jano von Dona an, 1487 zu va sieben wolten , vom Duc 

überfallen und fehr übel zuger 
rickweg nehmen mer nen. Et t.des Egl.de France par 
vr ‚de —— — 


Eng + fiche Arneburg. 


a lohann) war zu Vallenſtaͤdt, allwo fein vater Jacd ⸗ 
dem Fuͤrſten zu Anbalt, Wol ni. ‚prediger geivefen, 
= en gebobren, Et legte fich an die medicm, bernach 
aber gie, und befüchte vn 5 1576 unterfchledene 
unierfudten ‚bie or — —— 9 — — m a8 


gts amte beri 

Gapedon 7 iahr verwaltet ’ * mit den rmirten en = 
ten wolte, multe er an 1590 das land mit dem rücken er Sa 

er denn einen — dient zu Duedlinbur: un der utladt 

Don bier Beim an —— 1599 mai 

an die S, Martins-tirche, und von dat a. 1608 Er: em 
an welchem ietztern orte * —— jabt Paftor und Aueſſor Con- 

fiftori gewefen, dig ihm art. 1673 die GeneralsSuperintendur zu Zels 

le anvertraut wurde, F— ftarb an. 1621 1 ohne erben, und him̃er · 

lieg folgende führifften : 4 bücher vom wahren Ebriltenthum, wel · 
che man in umterichiedene forachen überfegt 3 —— we 

pofkll; erklärung der Malmen 5 catechifmusserflärung 5 lebre 

der veremigung, mit Chrilto ; iconographiam pradticam medendi 
eg -medicam &c. Er führte eine erbaulıche ** u 

dem geitze überaus feind / wie er denn dag deicht · g 
er —* empfangen , in den arnien· Falten warff / und —X 1) mg 
aumoſen gab; daß einige en meinten, er £önne gold mache. 
Er it feiner lebre wegen fo wol im leben ald nad) feinem tode von 
eigen getadelt — andern aber gepriefen worden, Vta Andi 
itıllae evangel, eberuẽ in theatr, p. . AMeræl. in 

—8 eccl.l.j. — memorabil.eccl. fec, 17. P. 1. p. 387,530» 
494: VVinte diar, Arnold keizer-hilt, P. 2.1, 17. 6 7 


Arndius / Joſua) war zu Guͤſtrow , allwo fein vater Samuel 
Arnold Arnd Superintendens geweien / an. 1626 gebobren. Er 
foig te an. 1653 feinem bruder ın det profeflione logices zu Roflock, 
‚de aber hernach an. 1656 ben dem ie Guſtavo Adolpho 
in An gedienburg oberiter sang und Stu —5 und ſtarb 
an. 1687 den 5 April. mar ein mann , der nicht fo wol wegen 
iner ebeologie/ ald wegen fi feiner erfahrenbeit in der bütorie und ans 
gie wufenichafften zu mercken ift, Dahero er fich in unterfchiedenen 
fehrifften berubmt gemacht, worunter die vornehmiten find exerci- 
tatio de erronbus Salmalıı in theologia ; Scaligerorum genealogia ; 
dialogus ewrdeyrAsı@- contra Henotas; mulcellaneorum facro- 
rum liber ; dıffertatio de contemptu philologia ; notz in trutinam 
ftatınm Europa Ducis de Rohan ; libellus de frequent commu- 
nione fivenon reto ufu canz dominicx & defectu vers contellio- 
nis in ecclefia Chrittiana paflim 5 de torma Chritti libellus ; manua- 
le legum Mofaicarum 5 tractatus de fuperftigone ; lexicon anuiqui- 
tatum ecclefiafticarum, „pancgyneus‘ Besare Adolpho De Meck- 
lenburgenti ex peregrinatione reduci feriptus; querela de neutra- 
Itate facra &c, Anker feinen tindern ift — Arndius hrotellot 
der Orientauſchen drachen zu Roftock worden. (Er hat feines var 
ters leben deichricben, umd unter dem tikul tama Arndiana zu Gü ⸗ 
firow an. 1697 heraus gegeden.Y Vize biogr, Bartbolan.de ſeript. Dan, 
Moilerus hypomu, ad Barthol, in bibliochec, ejus feprenır, eruct, 


en wird dies hoff u Sıtten, 


Guerre Civili di Francia, /hwem; Di 
Factum Faba Dona, und Bongarfüi antw, darauf, dw Chefne desvill, ldı 


arıı 
Arne / fol der name einer Feanendsperfon 
welche Ihr vaterland dem Minos —e ald er 
re, bie Arbenienfer mit krieg anzugreifen. Wegen folchen 
ichen geite® , und daber verübten übelthat , Dichtet man , dafifie 
in eine Dole eye verwandelt worden , weil diefer vogel feiner da 
geld febr zu lieben, Lact. expofit, tabularım in 1, 7, Metam, 0. 
vid, contentarum ; dann ge be Dia welcher gemeis 
higlich hierüber angeführet den eigentlichen namen du 
** nicht sen, rd Em nur Sithonis, vermuhtlich von ihr 
tem gedurts · ort genennet 
— —— — oder Aenburg gen Adpetcin in da dl 
me ort dritte! I mel oe gl legen. — Sckm a die —— 
——— Doc unterſchiedene Kahſer und Ehurfürs 
hen ES jego aber bee And mar einige dere rt An, 1632 
wurde fie von den Schweden erobert.. Merianstopogr. Br. 


madenee / eine ſtadt in Peru, mit einem guten hafen am Cüd» 


Hrn groſſer ſchoͤner haupt · ſlecken des schnden 
a en kon Den Maker A Sem 
bon et EN fr nid das. 

s U 
gebracht , mare von Armen gebürtig, N m. im 


Arneftus ſiehe Erneſtus. 


len — — ein Islaͤnder von geburt , war Pre» 

— — 

— af a er ſchlug es aber ab. Er Aarb am an, 

e fehrifften find anarome Bleskeniana 3 commentanus 

de ana} (fcmen andcum hiftoricum ; ‚Sea 
—* Island, libri tres; vita Gudbrandi Thorlacii; epiltola 

atria defenforia 5 verfio Islandıca homiiarım Harrer) & [oh 

Ra wiorum Molleri. — Diet, Dan, Möller, hypomn, ia 

Pereyre relation de Plslande. Bay 


ke ei pn ar ak 
D g ‚m 

n it 1 
© enkbang am her geicgen, Mi groß — 


tet worden,daß fie mit groß befeniget. 


en it aber Dalo roteder perlaffen. Giiceierad. beichr: der Nieder 
len, Pos. in annal, Geldr, Grat, &r. ⸗ 
Arnheim / ſiehe Arnim. 
Arnhuſen / eine Kleine ——— Eaffuben ‚nick 
— ——— entle 
alte adel milie , welche a 
2 Anbei —— —— 


——————— aa 
und Ober · Sachſen AA, Erde 
vom fe ‚ner Benno ai 
worden , welche ihn im lande in gefangen hatten. 
Bacher Bea s Churtrhen at Hm ige ie 
er 
h Chur: Srandenburg 2 all, In dem 30 


dor getl d ._ Un. 1668 lebte Wolff Ebriltend 
hunde, gebemmder = r D GeneralsYıeutenant 

der Fnfanterie , € Herr jer und Oder Com⸗ 
mendant der En Pleifenburg_ und 


ittenberg + 
Amts en rimme umd Leipzig. An. 1091 ivar Ri 
ter zu Witt und an. 8 Gar 
Hour if Generals Pieutenant um d Eom 


m. Am; 21 Merck, chron, —ER 
—S——— * Sax, Kuna Prod Ali Buch, 
ftemm, Germ, P.IV.p, 20, * — 

im / oder Arnheim / ann Geor⸗ ee Ti 
RR: Chur Sich Ban 6 — 7 Dar aus dem 4 
Ban geichlecht —— Miarck an. 1581 — 
hard / war Chur · Brandenburgiſcher Land⸗ — 
mut, Sophia , aber eine gehobene von Schulenburg- k- 
er feine jugend mit fudtren und reifen 1 ngebendh ‚ begab er 
ka m den at, * Diente ar) dem £ nige im Polen, und 


in 2 An. 1626 ba Deu RA N 
ferd D — allwo er 
BE —— feste Ka hm an. esam 
Lu 
—A —— Ps eb, Marl —— 
—8 a ** —— — 
im, Si undo Ill, zu w 
3 ſetzten m 
ward er zmepen de eb von Den Wahl m I ac nr 


zurück t bemwog ihn * 

u hee iee 
= an einen Sachen ben 
tan — abfebicten , bandelte auch 


t dieſem leicher zeit im namen des ung Dr ng 
Wilpelmi ju Dee, wege —— — 


3 
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Syandau. Nachdem er den 7 Sept. dieſes jabrs die Kayferlis 
en unter dam Grafen von To fenlagen, m md Leipzig wieder ade 


fen , begab er fich mit feiner 
N il ende nach Böhmen eroberte Se "es er 
Hi —— HR Sen andere ven weil er x fie aber >; an ange Eder 
Biel und bald durch den —— * m Peeeld wider ausge 
— meynte En ſey aus einem Da 22 
egen ig in * ihm einsmals 
za mit Reit nicht auf sn but ig a fondern babe 


Die Kanferlichen ungebindert werben, die üble zucht 
feiner —E — die fonft Die —A —— 
gan ea Sachſen batten, verderben laſſen. Von dat 
ce fi —— en; —— — Pr der nt One, 
au, mel — ange und nachdem mi 
ne ec © ankmurg, Aare Kar 
unterfchiedliche mal, ließ ul ie ifche religion 
wieder inführen , und zog | — wieder nach 
Sachien , allwo er aber erfi nach Der fhlacht bey Lunen antam. 
mitteift eroberte er die von den Keufel i —— 
und gieng ald General» Licutcnant wieder wach Schlefiet 
comungirte fich ie ———— 
1631 Sein und Grottam ein. 1 Schlefichen kriegs · 
uge bar man ihm Schwediſcher kann Kr viel falfchbeit beys 
feineiten ‚ und fchuld gegeben , als od er den feind memals recht 
Ten wollen, und — weile en den Schweden immer 
ei angefangen, diefe unwillig und bie Schleiie 
a — "erben werden miüllen. Machdem die 
Age & * 1633 bin und wieder eidanen ſriedens · vor · 
lich geweſen waren ) gieng | * wieder nach 
— nn = da auch hier Wallen als Durch veritellte 
tractaten die Allurten eine weile au a gieng der frieg von 
neuen an, darinnen jedoch wichts getban Yurde , ei, von 
Schweidnig ausgenommen , Der ot treffeh geiate ubris 
fa Aben die armeen einander an und verivüiltcten Das land, "End 
da Wallenftein nergab, er ve nach Bader di en, 9 
Armbeim ebenfals dabit / und war f6 eilig, Dat burfücit A 
gekund, cr koͤnne nicht begreiffen , warum mit dem marſche d 
jeeilt worden. Als aber Wallenſtein fich in bie — + Dal wen 
etc iog Arnbeim den Eburfüriten von Brandenburg zu gute iM 
* Mund , berbinderte , Daß die feinde Berlın ni Tr und 
bm tm unten inter * Ir Fra ſo aber 
Fruchtiog ablieff. Hierauf fich abermals —— jahrs 
1634 ju den friedend: —eã Tl, Die ger 
Ehurfüriten von & schien und Brandenburg ſo fich aber tbeis 
Durch des letztern mußtrauen , fo er billig in — beſondern tractate 
te, un * be —— — erſchlu Nachdem er 
auf mit dem Hert Ken Weimar ich münde 
lid» unterredet, Bade er ar — Dd/ hahin Baugen und ans 
dere örter weg, fiegte ben Liegnig wider Die Kapierlichen , und 
machte ſich mei n Groß Glogau/ ingleichen von Zittau, fiel 
auch , nachdem er ſich in Schleſien mit den Schweden nicht hatte 
vertragen a: und diefelben in diefem lande gar nichts ok 
einnebmen lafjen , nebft dem Schwedischen General 
Boͤbmen ein , und hatte einen vergeblichen anfchlag auf Prage, Li 
oberte aber dennoch Lunburg , und Dutch den ju Sad) u. 
— An. 1635 Wurde er von ſeinem Thiun 
en auf Den land«ta: nadı Bein ge geſchictt / und ın befagtem —— 
hrte er die fiſchen volder, nach geteofenem Dragi⸗ 
frieden aus Echlejien wieder ande, eu aber in dem frics 
n&fchluß die Lufee religion in CORE nicht geichert wat / 
gab er kınc bedienung auf, umd_gieng ohne des Churruriten wiſſen 
Bach Alt-Brandenburg , immaj. er A E den ... fracden 
beleidiget zu Kon *8 da er auf € — die Schle · 
bewogen, der Auurten barihey anzun ——ãe— fich a 
von dem Eburfüriien zu — zu einer ao na 
Sachien, wegen einiger ertlarungen des Pragı — und 
der Echwedifchen gnugthuung gebrauchen. nn ende, als cr 
ſich auf fein gut Brygen — imber Uden Dabei beoe en ‚ Wurde er 
an. 1637 den 17 Matt. Ge 


auf befehl des Schwediſchen Geſandten 
Stenonis Bielke, und KR: rchaus Wrangel; gefänglich nach 
Stettin , und den 13 ar nach Schweden gebracht ; allıvo 
man ibn wegen einiger an! je wider Diefelbe Kon um Verdacht bat 
te. Er langte den 13 Man ın Stockboim an / kam aber folgendes 
jabr durch eine fonderbare lit, Da ein grofſes galt» Lane — dem 
660 war, A man (genau a nicht * en —E 
gieng na ‚un hauſen 
auf. Endlich nahm CE abermale Kapferliche 
beitallung als General Lieutenant an / und 
eg eine neue armee aufrichten , wie er aber noch dariiber begrif · 
fen war , wurde er zu Drekden Erand , und ſtard vn 18 Apr. ans 
1641 in dem 6o jabre Kıncs alterd. Sonſien war er jowol mit 
ber feder ald Degen gefäht arbeuſam / und beuie fc der maß 
eit, einer unter Denen Generalen feiner get. jebr taren tugend, 
, daß ihne auch die Eatbolıichen foldaten den Lutheriſchen Eapuci» 
ner zu nennen pegten. elog. de capırani ılluftri, Zheaur, Eu- 
wop. Luca Schlef, chron. "Bogusi. # Chemnusz bellum Suedicum, 
Pıfend. comment, rer. Suec, 


Arnifäus/ (Henning) gebirtiq von Halberftadt war Profeffor 
Medeinz au air ) und wegen m Fe ondhate fo wol 
in der pbilofopbie a8 medicin jebr Er hatte vorder auf 
der univerfität Franckfurt gelebret, — En reife nach Frandreich 

und Engeland gethan., Yon Helmiiadt ward er als le 
Xeib»Medicus 3 Daͤnnemarct berufen , und farb * dem 
oo, an, 1635. Er has viel fchrifften pinserlaffen, worunter 
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berühmt de autoritate prineipum in populum fernper invio- 
ein sure majeltatis ; reledtiones politic@ ; de fubjectione & 
exemptione clericorum ; deporeae temporali pontificis in prin · 
Gpes; de translatione imperũ Romani; de —— * Jure con» 
—— &c. Wirte w dar. biogr Cmring. de civil, prud. €, 1% 
Bartbolin, de fcript. Dan, Au feg, Muller, in hypomn, 
Ba p. 233. in bibl. fept, 
By lat, —— ein alien, hat feinen urfprung 
Kanten Se meilen von der quelle 
SE — Gebet orentz und Kuh * und ergieilet fich in das 
Zofcanifche —5 — Noch ein anderer fed namens ıft in dem 
—5— Meyland ——* md — Lago dı Ga⸗ 
dira / md fällt bey 9 E.Novato in den Tefino, 
Bene / * Bike zu Galgburg, war von 
der, und Alcun hm un Caralı M. ae Ans 
Kıhlon er er ers —* in ben Niederlanden, bern 
— an. —* ren Ach 
ine —A un ſtagts far 
kucyr umd dann auch A Ca M, Eon bee N 88 * 3 
ef ehe PH ar an den Vabft öfters brauchten. Weil num damals 
as Chriſtenthum im —— — u fonberlich un 
daffelbe in Eärntben und Pannor D toch auffer 
Mavnk fein Ettzbiſchoff tar , fo — der Wi Kroll an die 
Biichöffe in Babern ı fie unter fich einen 
möchten , 8* die wahl auf Arnonem zu Sal fi di 
dem Baba uch an. erg eg in folcyer würde beiiätie 


— Er ſarb a Bu —S — 
— — — Er rer 


18* hened.t.a.l.aj. 
ad an. 758. n. he tin 25. ad an. * * & an, 787.n. 62. Paca 
Crit, ad Barori. tom. }.ad an, 796.n. 1%; 19. & an, 798. n.6. Ca- 
5 M.l.7. 2* Kabel Por —— nen me= 
trop, Salısb, t, 1. ezger Is! 32.61 6 

voo9. Da en — chron, pı 41; Sat an Salben u», 28 
3. p. 64. ſeqq. 

Arnobius / genannt der ältere ‚lebte zuende des 3 feculi, lehr⸗ 
te die rednerstunft zu Sicca Venerca , einer ftadt in Sum * 
war Lactantu lehrmieiſier. Er trat unter Fegierung bed 
fers Diocletiani jur Ebriftlichen religion, na 23 

traum daju war angereitzt worden; die Sifchafe a aber molten 1 
micht cher tauffen , fie auvor in der ——5 daß ibm feine 
ed ein ernit fen,tweil er junor mut fd grofferm enfer wider die 
Ebriftliche religion geftritten, siegen fihrieb er an., 1.103 ‚ oder 
doch kurt; bernach ; zum u een ner aufrichtigkeit 7 bücher wider 
die Heaben, € — getau an denen 
ep. ad Paul Fre art md ocPmung gar dr Beuth 
2 u wiewol 758 auleugnen / daß umterſc anftöglsche din 

rinnen zul 5 viel efommen , weil 
obs gar zu febr mit verfettigung feiner blicher geeilet , und 
noch felbft micht recht — a rnaon 1 dearnber geıo Man 
bat lange ge jit geglaͤubet Arnobins —— gentiles 
gefricen, un) ‚ und ich Ba en vor das 8 buch füliche 
SA — 
Trithe jeget dem Arno) mel 
ſchriffien bey. P. Den Sig Miraus, Hurm in chron. —& * 
2, Olymp. 378. rem, ad an, 502: 1,67. da Pın, Cive, lunius 
animadv. 1.6, c.i. 

Acnobiug der fügen ſheinet aus Gallien zu feyn, und Ich 
te nach dem ibo uch Chaltedon an. 460. Er bat von der einbeit, 
—— von den zieren weſen in Ehrifto und einer perſon ⸗ 

Jeden von gern ie Anade umd des frrgen willcndy 

em — —34 Feen ie den Büchern ber ie 
„wort mi el 

* nah gleich hält. Francfub Bea bat felbige zur 

ent hinter den Srendunn, F 1596 zu Edln drucken laſſen; und bers 

—— — . 8. bibl, Parr, einverleibet worden , wie auch 

li commenrarius über die 150 en Davids, welcher 

Kia dem vorbergebenden Arnobio aus Afrıca bevgeleat wird. 

tan bat auch von ihm anmerckungen über einige Örter der Evans 

gelten, die an, 1543 zu Baſel find gedruckt worden, JSixs Senenf. 


Arnodi / wurden bie meifters fänger bey den Griechen genen · 
Bec6 be Damen Dr fg u in Lama Beiopmumg Dame 
ei ei ber ſa⸗ ein lamm zu belobnung detamen. 

Fr. Ruf, archæol. att. Eujkarh, in Ho: —— — Heſ.c rg 
Arnold / —S zu Kirchenſittenbach im ifchen 
an. 1627 gebobren, ein — war Caſpar ——— — 
—— tirche 8 S. Sebaldi in N nd Er bat zu Altorff rt 

panen und Kumerten flerig geböret , bernach abı 
39 feiner reife durch Teutichland, Holland und Engelland me 
berühmteften leuten befannt gemacht, Nach feiner zurücktunfft 
ward cr vum 1 Discono an der Mariens kirche/ und Prof. tlore tm 
auditorio F 'o beruffen, allmo er die biliorie, oratorie / voeſie 
und Griech He race an fein ende gelehret. Eritarb den Ice 
ten n. an. 1685. Er bat viele fchrifiten beraus gegeben, Dartıns 
te vornebmiten: Valerii Caronis Dirz cum comment, teftimo- 

Sa Piarianzun 2 Epiiol 10 de Jo hi teftimonio de Chriſto ⸗ 
Ru; me hiftoria univerfalis , Florus; ; Pomponius de orıg'ne juris 
'arolı animadverf, in Agellium ; it, in 1 Curium, cum dıff, de 
—8 ætate. fcriptis, commentarüs, Hilo ; Deg. Whear rele&tiones 
hiftoric® ; a M, Velferi cum via ejufdem dc, Omeif. difl, de 


claris No: 
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Arnold / (Gottfried) ein wegen der myſtiſchen theologie ber 
hinter mann, it acbohren den 5 temıbr. am. 1666 ju Anneberig, 
einer bergftadt ım Meißniſchen erig: gebig , alwo fern vater aleis 
ches namens Pracepror der ftadt-ichule ware. Er legte die fundas 
mient feiner ſtudien eritlich in dem Gymnatio zu Gera, bernach auf 
der umierfität Wutenderg, da er fich unter anfutırung des berubms 
ten Schurgdleichs in phulologicis und hifloricıs wohl geibet, und 
die theologie deu Quenſied, Waltber md Teutichmann erlebrmet. 
in. 1686 nabme er den gradum magitteruan , und ward ferner 
verichiedener führnehmer Herren führen Gubernator , da er gleich» 
moblen währender jeu nicht unterlieiie dic Theologiam fonderlich 
praticam zu fhudteren. Schon im 30 jabre feines alters machte 
er ſich befannt , durch feine abbildung der eriten Chriiten, und 
bald hernach durch feine Eurchens» und Feers biftorie , als worinnen 
er ich einer gang ungemeinen unvartbeulichkeit befifien bat, wies 
wohl viele dafür balten , er babe der fach zuviel getban,, indeme er 
fait durchgebends die fürnehmiten liechter der Ehriftlichen Eirchen 
febleren imd lafteren_befchuldiget , hingegen verruffenen 
en oder fectiereren ſchr forgrältiglich Dad wori geredet, An. 
1697 Ward er zur vrofekion der biltorien nach Gieſſen beruffen, wels 
ches amt er aber ein yabr hernach freywillig wiederum ablegte , 
FF} dann feine offenberkige belantuıp der urfadhen, warum ex 
fein Academifch amt verlaifen, im druck heraus gade. Mach vers 
Riefung einiger Jahren ward er Vrediger ben der verwittibten Her · 
goam zu Sachſen · Eifenach , fo dann Infpestor zu Werben, wie 
auc) Paftor, und endlich Infpector und Paitor zu Werieberg in der 
Priegnit an. 1707. , Weil nun über diefe veränderung feiner med» 
nung betreffend die öffentliche ämter febr ungutliche urtbeile fielen, 
auch viele nicht wohl faſen konten watum er lich an. 700 mit Anna 
Maria Sprögeln verbevratbet, da er fich vorbero in feiner göttlis 
hen Sovbia eines anderen ertläret hatte , begegnete er joſchen 
feimierigteiten in der erleutcrung ftincs finnes und verhaltens an 
as — Minitterium , und gab zu verfteben , wie da 
die, {0 dem In] es vaters folgen , durch mancherley proben und 
aufgaben nerührer en , Die der vernunfft zwar zuwider jcheis 
nen, aber nur den Aufferen menfchen, keines wegs aber den wab ⸗ 
zen en der neuen geburt veranderen und aufheben. Uber obige 
ſchrifften bat er noch eine groſſe anzatıl verfertiget , und ın druck ge⸗ 
ben : als, das leben der Alt» väter; Erklärung vom Sectens we · 
3 Das leben der gläubigen ; Werkläru fu Ebrifte in der 
en; Abbildung des ummvendigen Ebeiltentbuns 5; wahres Chri ⸗ 
tum alten teitaments ; Evangelifche poftill 5 Hiſſoriſche befchreis 
ung der myſiſchen theologie; Gebäts und gerangsbuch; Gols · 
ichrte ratdichläge ; Clementis & Barnaba ſchreiben; Evangelis 
lehrer sc. Ob nun gleich feine myſtiſche manier , ıheolagica 
tractieren, viele übertricbene das innerliche und äufferliche Ehris 
jenthum betreffende marimen , manch barted Judicium , und 
andere ding fo In feinen fhrifften vortommen , nicht von jederman 
bey dem beiten find aufgenommen worden, fo erhellet Doch zur ger 
nüge 24 er.ein gortsfitechtiger , eireriger und bocygelchrter, in Eıts 
hen, bil und antiquitaten tveläch verfirter, mann geweſen. 
Durch fein vieles meditieren und arbeiten entträfftete er ich ſeht 
und fie im eine Korbutiiche Erandbeit. An. 1714 als er eben m 
predigen begriffen ware, und einige werber etliche junge leutbe 
mit gewalt aus der firch wegnabmen ‚ und zu Eriegs» dienſten 
ingen wolten , erſchrack er Darüber ſo befftig , daß ein hitziges fies 
darauf erfolgte, am welchem erden 30 May Diefes Jabrd unter 
gettftgen bifcourfen verfchieden. Aesz hıltarie der wiedergebohr- 
nen, Eyferipta. * 


‚Arnold de Villanova , ein berühmter Medicus und Natur · 
kündiger, lebte in dem 14 feculo. war gebürtig aus einem 
Borrje Vilia nova genannt weil aber Dörfler Dies namens in Cas 
talonien , Yangucdoc und Provence fich befinoen / ſo find die ges 
Tebrten nicht einerlen meunung , welches zu verſtehen ſey. Yors 
richiuß meldet , er fen cın Krangofe gemein, und noch zu ſciner 
zeit hatten fich einige aud diefem geſchiechte in dem gebietbe von As 
dignon aufgehalten. Darinnen tommen alle uberem, dah et ein 
mann bon ungemeinen verliande geweſen fcy. Er fiudierte zu Das 
rig und Montpclkter , reifete in Epanıcn und Ftalıcn, und mach» 
te ich mit allen gelebrten befandt. So war cr auch der ſorachen 
mohl erfabren , imfonderbeit der Gricchiſchen , Hebränchen und 
Arabifchen. Seine aelebriamteit erweckte ihin gar bald einen 

en rubm, dafi ibm auch Bomfacius VIEL etliche chymiſche 
für az erörtern vorlegte. Wem das jahr 1304 dedicırte er Benes 
icto AL fein buch femira femire genannt. Er wurde aber eben zu 
diefer zeit emiger irrigen lehren beichuldiget , welches vielleicht das 
 entitanden, wen er wider die geiſtichteit und den orden der 
Minche etwas bart geredet 3 fintemaler auch einen eigenen tractat 
de fpurcitus pfe:.do - religioforum gefchrieben. Hierzu mochte 
ommen , bak er ſich in der aftrologie und andern dergleichen ver» 
borgenen wiienfcharten ciwas zu ſehr vertieffet 5 wie er fich denn 
ſoll unteritanden baben , zu bebaupten, daß an. 1335 Oder.45 / 
oder wie andere ſagen, 1376 der üngite tag tommen würde. Er 
lebte eben zu Parıd, als er deswegen handel befam , umd wider» 
feste fich ibm die gange univerſitat. Daber er auf einrarben feiner. 
guten freumde fich von Dar weg begab. Etliche ingen ‚daher auf 
dem Concilo zu Tarafcon, auf befebl Elementis V, ſey verdamt 
worden, Da cr aus Franckreich weg gieng, Faud er ſeine zufucht 
ben Kriderico , Könige von Sicilicn , bey welchen er auch beitäns 
dig dlueb, bißer von feloıgem am Elementem V , denfelben zu cırs 
riten , nach Franckreich geſchickt wurde 5 aufmelcher reife er ſchiff⸗ 
bruch litte , amd baruber an, 1320, oder wie andere wollen, 1313 
fein leben embürte. Sonſten wird gemeldet, Dag er eine probe 
feiner alchymiſiiſchen kunn an dem Romiſchen hore ım gegenwart 
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vieler leute abgeleget, welches der berühmte JCtus Us 
dreas bezeuget. Frauciſtus Vegna und andere befchuldigen ihm 
der bereren, welches aber- eben fo wenigen grund findet , als dag 
einige fagen , er babe ein buch de tibus impofloribus geichrieben / 
ob gleich Guilielmus Polens dieſer letztern meynung toll gemein 
feon. Er hat ſehr viel fchriften , Jonderkch in Ehpmulchen fadıen, 
verfertiget , ald : de humido radıcali, de conceptione ; de dim- 
plicibus ; de phlebotomia ; item rofarıum A; » flos forum; 
epiftola chemica ad Regem Neapolitanum ; welche zufammen in 
2 tomis in folio zu Fon an. 1520 und zu Bafelan. 1595 , mit Nie 
colai Taurelli anmerdungen über einige bücher ; gedruckt worden, 
welchen auch das leben Arnoldi vorgefcht ift.  Antenim, tt, a1 c.2 

8. $pond. inannal, Jufl. inchron, Math. Caflelism, in vir, med, 

Imperial, in mufeo. Mariana.1. 14 rer. Defrel, ı dilquifit, mag, 
c, 49, 1.feöt.4, Naude apol, des grands om. Linden, de fir.me. 
Borrichius in confp. chem, ill, p. 15. , 


Arnoldſtein ein Benedictiner: Abten , nebft ‚einem fchönen 
ee I Gärntben, nicht 
weit bon Villach gelegen. Sie gevörtzu dem Stifft Bamberg , 
wo ‚Kon 1116 von 3. Ottone, Biſchoff zu Bamberg , gejnlet 


Arnoldus / Ettzbiſchoff und Ehurfürft zu Mann , ein fchark 
finniger » beredter und leutjeliger Hutr , MUrte an. 1153 ermmchlet, 
Einige geſchicht · ſchteider meiden , cr jey zu Mayntz aebohren,, umd 

ar in dem theile der ftadt , welchen man damals Seelenbofen, 

nach aber auf dem Braben genennet bat; andıre geten vor, 
er ſey aus dem adelichen gerchlechte von Seclenhoſen im Rhingau 
entfprojien, Dechant zu Haden und Kapfers Friderici I Gankier 
geweſen; noch andere wollen bebaupten, ex fen, als Camera 
und Prodft zu Mayntz / von dem Erkbiichofi Henrico 1 nach Kom 
gefchieft worden , um die wider ihn einaebrachte beſchuldigungcu 
von ibm abzulehnen; er aber babe 2 Gardınäle befiochen , und «& 
8 weıt gebracht, daß der Vabſt Henricum abgeſetzt, und ibm das 
xhzbifthum verlieben, Er gericth an. 1154 mit Hermannen, 
— am Rhein, in einem krieg: und weil dadurch der 
land-»frıede war gebrochen worden , jo ward deswegen auf dem 
Reichs · tage zu Worme ein ſcharff gericht gehalten , und benten, 
nach dem alten an und Fraͤnd iſchen rechte, auferls 
ga einen hund aufdem rücken meile weit , von einer gränge zu 
andern, zu tragen. Der Pfalgaraf mufte fich Darzu berieben; 
Arnoldus aber wurde , in anfedung jeines amis und alters , ver» 
ſchonet; jedoch inuften folches a Grafen ſtatt feiner verrichten. Mit 
den durgern zu Mayntz verfiel ee an. ı 160 der contributton und yris 
vilegien balber in einen harten fircit,, worüber er von dem volde in 
dem lloſter 5. Jacobi ermordet / nackend ausgegegen , in eine mulis 
geube geworfien , bernach in ftüten zerriſſen und endlich begraben 
wuroc. ein Kavfer Fridericus 1, bey welchem er in groiien 
gnaden geitanden , rachfe Dieje mordihat anf Das febärfiite ; Denn 
als er 3 Jahr bernach nach Mahntz tam , he er dem rädeld:führern 
die Eopffe abtchlagen , die ſadi⸗mauten niederreiflen , das Flofer 
su ©. ‘Jacob Icpleipen , alle privilegıa aufbeben , und fait die gan 
ge ſtadt in euie wältenen venwandien , im welchem zuitande fir 36 
jahr verbiieben, CEbriftianus II , eincr seinen nachfolgern,bat 
fein leben bejchrieben. Leben der C#. zu Mayntz, Arufius cat, 


piſc. Barımaus, Serrarius. 


Arnoldus / ein Elericuß zu Brixen , Tebte im 1a feculo , und 
fubierte ım Frauckreich unter Yeıto Abelardo, Als er wieder zurud 
in Jialien gefommen, bebanptete ex , daß lander und berrichafften 
fein eıgenthum ber kirche waren / fondern der weltlichen Dbrigteik 
qugebörten. Erb te auch ſonn die laſter, und Das uble Ichen 

cieriſch und ıhre weitfiche berrfchjaift mut groſſem nachbruct , ins 
dene er bebauptete das felbige allezeit muͤften der weltlichen Ode · 
keit undertban feunsdaber man ihme allerhand irrihumer aufcuirdel, 
und unter andern , als wenn er die gnugthuung Chriſti verwürfitr 
auch felbige zu unferer ersöfung nicht vor notbig biete , wodurch S- 
Bernhardus felbit dewogen wurde , eine übele — item 
u faſſen , weldye er auch zur gnüge an den tag legte. Weil aber 
enoldus befändig bey feiner meunung blieb, guichabe cd, daß eins 
ge weltliche , tonderlich zu Rom ıbm beufelen ; und nicht mebr uns 
ter der botbmaßigkeit ded Babiis ficben wolten , daber ibn fchuld 
gegeben ward , als werner den Rouuſchen Rath wider den Yabit 
angeltifitet hätte , tote denn auch woiieeflich zu Diefer jeıt cine groiie 
uncube zu Rom entitanden , fo das unteridhedene Trabite fich nacht 
getraueten , ficher Dafelbft zu leben. Arnoldus verlich dick Natk, 
und begab jich ın Die Schtwergerifchen gebürge, ſonderuch aber gen 
Zurid) da er nemlich anbang befame, Mach einiger zeit kam ex 
aufs meue wieder auff Kom ; muite fich aber zum andern mal von 
dannen ıweq begeben , da er denn feine zufucht zu dem — 5 
derico Inahın. Allein dieſer hef ibn nachgebendn Noriano IV alte 
antworten, auf dejlen befebl er nach Rom gefübret, und Dakibit an, 
zıgı erſt aufgebendt, bernach verbrannt, und ſeine aſche in die 
Tyber veritreuet worden. One Frufing. 1, 2.de reb, geft. Frid, 1. 
Gunther. in carın, Ligur. Genebrard. Platina, Onsph. Barin, San 
‚der hier, 146. Hostang, Bibl, Tig. & alterius Hossang Helv. Kirchen- 
gefch, ad A 1140, * 

Arnoldus / Probft zu Hildesbeim, hernach Abt zu LübedIchr 
te zu anfang des 13 u das jahr 1209. Erbat das chrom 
con Helmoldi von an, x171 dif an. 1209 fortgeiekt, und felbineh 
Poilippo Biſchoff zu Naseburg , dediciret, weldye fotgegumg 
Henricus Bangertus an, 1659 zu Lübeck mt anmerdungen bet 
gegeben. de hiit. Lat. 1.2c. 55, Gevehilt li, P, 1 p.49- 

Arnoldus/ ( Micolaus ) war zu Liſſa in Groß-Poblen, den 
17 Dec. an, 1618 In feiner jugend ſiudierie ir * 





arn 


Fytann Amos Comenio, und wurde auf dem Synodo zu — 

m 15_jabre Kine alters zum Acolutho gemacht, hama 

ae * as als * — in ed 
er an. ı ia phil 

ica weiter — —8 ste aut —55 

gte —A — ie unter der anleitung gieng 


nach Podolien, um einen Rectorem ber 
Fole u Jablouow . eben. Er blieb nur 3 monat bey diefem 
amte / und wurde darauf Prediger bey cinem gewiſſen vornchinen 
Sem; ; weil man ibn aber zu geöffern Dingen Fäbig achtete, gab 
ibm gelegenbeit noch einige un umiverfitäten en, Erbe 
Be 1641 nach Franeder / wofelbit er Maccovium und 
um hörte, und nachdem er Grömingen , deoben und — — 
gieng er an. 1643 wieder nach Franecter. Dastol 
v% Jahr that er Eine reife nad) elland , woſelbſt er wegen 
——— —83 — nicht viel * ten tonte . 
jach Franecker wandte , Niederl 
Biacı anfieng ‚ wel 4 ihm Yen von jtatten ien8, ’ + man 
ihm rieth, er folte allda verbleiben , worauf er ich an, 1646 ver» 
Deweatbeie und bald darauf zu Nretgum zu einem predigersdienft 
eſein amte ftund er biß an. 1651 vor, da er Coccejozu 
= in der theolosifchen pro folgte , und felbige biß an 
nen an. 1680 erfolgten todt der jabe , innerhalb weldyer zeit = 2 
‚ und ein mal nach Heidelberg gereiſti 


wide 
pres 


5* um zu bewegen, dag er die theologiiche Be 
eumdır er annehmen möchte. a — 9 ——— 
ſeo⸗ Racovianz ; and Bidelhe, 0 and ie — refuratio Bre- 
= apologia Amefii contra Ebermannum ; commentarius in 
Heb; in tenebris ; difcurfus theologicus contra Come- 

— &c, Marckis in orat. ſuneb. d. 22 Oct, an, 1080 habua. 


Bayke. Beathem. Holländ, ftaat P, 2, 
Arnolphus / ſiehe Arnulphus. 


Arnon / ein fluß, der aus dem Arabiſchen gebuͤrge en 

Er ergieffet ſich nad em er Die gange wülte —— in Moeinge; 
todte meer , et die Moabiter vom den Amoruern. Wegen 
Be war er febr ſchwer zu pafiren ,_umd * einige dafür, 

Gott deffen durchgang den Eindern Iſrael kei jacht habe, 
—* der Buch gi —58 —* eben m dc md, at 
rothen meer, oder, daß die en nach) inden auf den 
balögefallen. Nam, a1v. 133 a Tormiel, 
an,m,2;87 n. ı2. 


Arnsböde / fibe Arensböde. 


Arnshaug / Arnsbag / ein amt und fchloß 
ge ben Neujtadt an der Dria, zu — 1 Sacbien Seigiiche ben — 
ehoͤrig. Ebemals war es eine Örafichafft, wozu Bene aͤdte Neu · 
ander Orla, Poͤſenick, Auma 3 ts nebit 72 Dörfern 
geheim, nicht aber Jena und Cala, wie eimi rohen, — ven sure 
Pen ragen und Herten von Lobdeburg u nbia oc 
dem urfprung der Grafen umd befiger Diens lan Hr die ei: 
ſchen ſerlhenten nichts eigentliches anzuführen , und jchliefen aus 
en meiſt ii Grafen und 


u Arnshaug und Lobdebing ſo noch an, 1280 gelcht , 
Az diefer Finie gewefen ſchn, deifen wittwe Adelheid an —* 
Ibertum dem unartıgen , Landgraf in Thüringen ; die binters 
ie tochter aber an de ſen fohn , Fridericum adınorfum , Margs 
rafen zu Meiſſen, am. 1301 derbeuratbet worden, wodurch Dicıe 
srafichafft an die Marı rn a par und Hertzoge zu Sachs 
fen gelanget. Bug, zu Sachfen, betam an. 1567 
Arnsbaug, nebit n — die auf die Belagerung Gotha 
aufgeivendete — wurde felbige deſſen nachkommen an-ı660 
von € linie durch einen receß erblich Äberlafken, 
Mulleri annales, Kelrriiong, Sax. Spangens, Adellp. Abins land- 
ehr. Tromsdorf. 


Arnsheim / ein in der Unter 

Alzıo * enes ſtaͤdtgen im fo a en nnd Gau — 
ro Ludwig von — ein —8 ed tes Gi 

He welches ibım zufame 1 * 
jun de der Na⸗ —&X von —A abgenommen. 


Denen ; ee Grafichafft in Weftphalen, fiche Arensberg. 


Arns / Arnoburg / eine reiche Ciſtercienſer · Abtey, in 
Ce in der berekbant Mungenberg gelegen, welche an. 
von Conrad, Herrn zu — — worden. Nach · 

ve dachte berrfchafft an die Brafen zu Solms gelanget, wolten 
das sus advocarix Au diefeg Elofter De und an 
wegen an, 2087 | mi dem glei in einen harten de Es mu 

Ddiefes Klofter an dem ädrifchen bofe mit = Münchs: wagen 

dienite leilten. — N P. 1.0.4. p. 163. Luce Grafen- 

Saal p. 358, 359. 

Arnſtadt / eine ſtadt in Thuͤrin Graffch 
Edhwarsburg an dem At Gera, ameilen von et hat ihren 
namen von dem alten Fraͤnckiſchen wort Arn, welches einen adler 
bedeutet. Sie ift sehr alt, und ob wohl ungeroiß, daf fie von Mer 
robeo ‚ der Frangen und ed Könige, der von an. 448 4 
458 regieret, erbauet wo wie Abraham Sauer vorgiebet/ (0 
bat fie Doch noch vor dem aufer Oitone I geftanden, welcher an. 

4 einen‘ Reichstag Fr gehalten. Sie ıft vonden Frandi» 


Konigen an die He au Sachfen — von welchen 
Otto I felbige ver ihren. Fra wird er in neben den 
Aedten / die Grafen von Kai Bermac Die Grafen De 


haft Fade Den 


arn 
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gehabt; bil ek Die mabuırgufchen fen Durch er» 
fang des Hirſchfeldiſchen antbeils felbige an. 2315 an fich ger 


t / und fonderlich an. 14,9 ernehe haben, In dem baurens 
fie an. A) emwoͤrten ſich die Arnftädter 
dafelbft rı —A — — ——— 
gemein X alles recht und genwalt in ibrer flabtz murden 
von — Johanne zu 6 bald wieder zu vaaren *. 
trieben. An. 1539 ward dur: — —— — DE 
ten, meiſt zu bebauptung | des funtihen re 
zu Arnftadt gehalten. Es ift Hay ei ſch I ſchloß/ deſſen De Sr 
— ange‘ fangen worden. fiebe Schwartzburg. Spangens. Sichl, 
Querfurt, chronick. Fasricis orig, Sax. Albis Meifn. chron, 
—* jein theatt. Saxon, Kivsndri. Bangens, Becherers & Bin- 
bards Thüring, chron. Olcaris Arnſtadt. hiftor. in reb, Thüring, 


Arnſtaͤdt / ein adeliches gefchlecht in Meiſſen, welches ſchon 

in dem 14 jeculo in Thͤrnigen ſoriret, und ſeinen urjprung aus dee 

ch vom Acnitadt wird an. 1315 im dem 

Du Brite) dei en Landgraf Friedrich von Buſſen von Lobde⸗ 
wegen des erfaufften einen viertels, | der ſtadt joa e erhalten; 

ame mit angeführt. Henning, Schwarsburgifcher Kathı 

. 1564 von Herkog Johann Friedrich dem mittlern zu 

Sachfen bey eroberung des ſchloſes Keutenberg gefangen , aber auf 

Kanferlichen befehl wieder loß gelaſen. Sem john Friedrich von 

Arnſtaͤdt auf Bardelcben , war Domberr im Hobenftifit zu Mage 
deburg , und benierheh Eraſmum Chriſtianum, Doms Dechanten 

su Magdeburg , jo mit Anna Elyadery von Hauß sa Finder gecus 

jet, von denen aus Caſpar, Königliche Polnifcher und 

Sächiijcher Major, Fobit Friedrich, geheimer Kriegs Kath 

und General-Lieutenant an. 1711 ın Nov. gellorben, a kinder nach 

un Fr ‚Sumig and, Adam Kudolph Sigmund und Dios 

d glei rt “ gen, und George Ulrich) iſt 

an. — zug Kanne gebli Mullers annal, Sax, Kuss. prodr, 

Mifn, Seufferss it ke 


Arnftein ein —S ſtaͤdtlein und amt, 3 meilen 
don Schweinfurt. Em anders dieſts namens gehörerunter das 
Stift Bamberg. 

Arnſtein / cin — und berrfchafft in der Gr Mans. 
feld, wozu zo Dörfer geböret haben. Es iſt nebit der ftadr Schna⸗ 
an, an. 1387_von den Grafen gu Seinklein an die Grafen zu 

ee —— — ut es ein amt, un ach 
unter 13 il den vepberren von Knigge 
Spungens, Mans, rd Brandenb, Haats geogr, Fe ” 

Arnftein, Rloſter Arnſtein / ein Nonnen-Hofter, Dominis 
cancer» ordens, in dem Trieriſchen , auf einem boben felfen gelegen, 
welches au. 1139 Ludwig Graf von Sen geliufftet. Die Grafen 
dieſes namens, baben in hieſiger gegend ‚geroobnet, und find an. 
1185 mit Graf Luderigen , einem hin des vorgedachten, abgeilore 
—— —— beichr, Heilen P. 2, c,3. P. 126. Mireus |, 1. 6,4 

je orig. Mi 


tuf ” —— fiche Arenswalde. 


vozientfee / eine ſtadt in der alten Marck Brandenburg, 3 meilen 

edel, an einem ticffen und groſſen (ec, welcher zu den jeis 

ten In san Ludopici Pü an. gıı durch ein erdbeben ennikanden ſehn 

E ift allda a adeliches jungfrauen»Elofter, auch ein Ehurs 

liches hauß und amt. An. 1686 fhürgte ich en berg, nabe am 

felbigem fee, mit der darauf gelegenen wind · muͤhle und einigen haus 
fern plöglich herunter, und ward von der tieffe verfchlungen, 


Arnulphus / Römifcher Kanfer, war ein matinlicher Be 
Garolomanni , Könige in Bayern , der ihm mit Leitwiede einer 
edlen frau, aus Kärntben gezeiget. Sein großsvater war Ludovicus 
—— ein john — Pü, und cuckel Caron M. Dier 
fer Arnulph belam nach ſeines vaters tode an. gso Karntben, (che 
Zupoo. II. L aus na > und als fein water € Garolus 
n Teutfchen Etänden abgefegt wurde, ward eu 
Kong | in —E —F — Craflus, Er regierte ſehr 
und machte gleich im anfange mit Eudone, den bie 
Frankofen 4 u ihrem Köntg genommen, einen vergleich, krafft 
deifen Cute" auf Vorbringen und Stalin renuncüixte. ficbe u 
Und als nachınahls Eudo und Earolus Simplex in —— um 
die £rone jirikten , batte er 7 Bun lügen, daß beude 
der um feine freundſcha —* cron und Kepter * . ih 
Jichem Reich&tage von il : ac als von ihrem rechten lebende 
891 —X Niederig an — 
Normänner ; welche unter andern bif nach Worms 
ibrer eine unglaubliche menge acht ihren beyden Koͤm mairke 
En blieben. (5) Mit dem ungetreuen Zuoendebold, der 
Hertzoge, dem er um das jahr 890 dad Königreich Boͤh ⸗ 
en a ten, meinen fichern freund an ihin zu baben , der» 
fiel er an. 893 in einen ſchweren Erieg , und überwand ihn gar 
zungaren ı welche fich kurt vorber von ſenſeit des 
ed, annoch von ihnen den namen trägt 
——— dieſem barbariſchen volcke den 
iveg in —— jebens offtmabls gejinchet. (e = 
Ri) — belam er das — zu tbum : denn es ſauckte fich 
von Friaul, und zeit rn von Se: 
en = "den ‚anferlichen Bad, 
891 zu Rom erhielt. fiche 


ee ee auch am. 
8 ——— feinen ms 
833 is 11] ihre ,_tchuckt 
en bb — ir a, db und ald dere 
pH ausrichtete, gieng er ſelbſt an. 893 innen m A in 
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Italien, brachte es auch ſo weit, daß er Berengarium zu Pavia 
wieder einfetzte / und Giudonem zurucke nach Spoleto triebe, wor · 
auf er ach zum Korg von Ialten tronen ließ. (4) Allein weil Ars 
aulobo der Burqundiſche Konig Rudolph in jenem lande zu thuu 
machte, mwite er an. 894 jurücte geben, tonte aber Rudolpbo nichts 
abgeminnen , und machte mt Ludorico Bofonide einen tractat / 
tTearft deſſen fich Diefer verband, Rudolvbum zu befriegen , Dabın 
‚gegen ıbım hernach deſſen lande als eben zufallen folten. (e) An. 
395 machte er feinen natürlıchen ſohn Zwendebold zum König im 
Korbringen. (f) num wohl inzwiſchen in Ytalıen Gudo an 
cuner Dutitürgung farb, f ward doch jeines johnes Lamberti pars 
tbeu wieder ſtarck, Daß er Berengarium aufs neue vertrich, 
Gleich darauf gieng diefer Lambert mach Rom, und that dem 
Vabſt viel leids, indem cr es mut denen bielt, welche 
Gergtum an ſeine ſadt zum Pabſt baben wolten. Arnulpbus ward 
deswegen von Formoſd und Berengario inſtandigſt nach Fralıen 
gebeten; kam auch endlich, nachdem er Die fachen zu baue in 

ıten (tand gebracht, Dafelbit an, und überftieg an. 896 die ſiadt 
Rom, indem die befagung, fo durch das geichrey eınıger Teut · 
feben joldaten , die einem bafen nachlierfen , erfchredtet worden, 
und die maurcn verlajien hatte. Da denm Arnulphus ein aͤmmer · 
lich (hlachten unter der Sergianiſchen parthey anrichtete , umd 
alsdenn vom Pabit Formofo nicht nur Die Kapferliche krone , ſon ⸗ 
dern auch ald Rörmtcher Kapfer Die buldigung von der ſtadt Nom 
enwfeng. (5) gemf fegte er Lamberto eifrig nach 3 als er aber 
Derien mutter , ———— belagerie ließ ihm Dieie 
linge Dame durch einen en kammerimg einen giftigen 
teundk bevbringen , daruͤber er eıner innen beraudet, umd Die belas 
gerung aufnehoben ward. (5) Weil nun unter den Italianern ein 
gertichte entitund , dad er Berengarium beydes der augen und jet» 
nes Reichs berauben wolte, Aobe dieſer nach Verona; der Kayſer 
aber ward ſo verbaft, daß zu Papia ſeine foldaten umverfebens in 
der tadt angegrufen, und mentens erfchlagen wurden. (+) Ale mus 
fie er ich an. 896 aus Italien begeben, worauf Lambertus und Bes 
rengarius ich mit einander verglichen, und Johannes IX jenen 
zum Kaofer troͤnte, und die trönung Arnulpbı annullırte. (4) Ars 
nulobus eonte mwiſchen nicht wieder gefund werben ; ſoudern ſein 
jeid fing an zu faulen, und würmer hervor zu bringen, davon 
manıbn durch keine artzuey beilen konte Danmenbero als er ben zus 
nehmender £randkbeit gen Regenſwurg gefübret wurde,unterwegs zu 
Deitingen in Bahern den 29 Nov. an. 899 Nlarb , und zu Regens 
fourq im Floiter S. Emeran , oder wie eimge mennen, zu Deitins 
gen deqraben wurde. (/) Jbm folgte fein unmündsger john Ludos 
pics nlans, Auſſer Diejein hatte er noch 3 natuͤrliche fühne, Jwen · 
deboldum, den er zum —— Lothringen gemacht, Ratol⸗ 
dun / vom dein Die Grafen von Meran hertoinmen ſollen, und noch 
einen dritten , deſſen namen umbetandt it. (m) Die namen je 
ner aemablinnen und comcubinen findet man auch nicht , denn was 
Aventınus, Lanus umd andere neuere vorgeben, beruhet auf ſchwa ⸗ 
hen gründen. (#) Anzal. Mesenf, ad an. 893 & 895. Argim ad 
an. 89}. 9 Dad, 3. Gwil. Gemer, 1.3. /Annal, Metenf, Regi- 
m & Sigebert, adan. $91.. (2) Cmsin, annal, Fuldenf, Cbron. Mo- 
malt, S. Gallı.Regim. Sıgeb, ad an, 893. Zusprand.l. ıc. 5. /Va- 
techind, annai. 1. p. 635. (d) Cmtin, annal. Fuisdenf. Regino ad 
an, 893 & Sof. Sigeb. ad an. 397. Lwitprand, 1. 1, €. 6.7. Pane- 
gr. Bereng. 1,1 & 2, & Leibniz, in chronolog, ad . tom, I 
rer, Brunfvie p. 256. Sgsm, deregno ktal.L 6, (e) Annas. Metenj. 
adun, 294 & Orneul, Valens, ap. Sermen.d.tom.3. (f') Annal, Fil- 
den. & Metenf. Regin: adan. 895 conf, Mabillon, de re diplom, 
L5,0.35. (g) Ontim, aunsl. Beiden, Freber, adan, 895. Kegine 
ad an,gg96.Luspr.l.ı c.8.(b) Annal, Fuldenf, d. 1, Hermann.Cintr. 
Kerins ad an. 896, Laupr.|.1€.9 10. Carmen ın laud, Bereng, 
L3- 9 dd. . Desrer. pro en. Limbertiap Baron, in annal, 
eccl. ad an. go4n.9 & Labbeam tom, 9 concil.conf. Pags Crit. in 
Baron. ad au. 898 n. 7. tom. 3 p.771. (/) Acem⸗ ad an.899 As- 
nal, Fildenf. Conten, Freber, ad an, 900 Conf. Aventin hilt. Bojic, 
1.4. p. 615. Mabullon, im, Germ, p, 56. Pagi Cru. in Baron.r.2. ad 
an.$99 n.ı P. 773. (m) Aunal. Fuldenf. ont, Freber, ad an. 
396. 

Arnulphus / oder auch Arnoldus der böfe / Hertzog in 
Bavern. Gen vater war Lurtboldus, aus dem gefchlechte der 
Earolinger / weldyer unter vorſchud Kayſers Arnulpbi das Hertzog · 
dum Bancen erlanget hatte. Nachdem aber derſelde an. goR in 
einem teefren wider die Hungarn geblicben, folgte ihm dieſer Ars 
nulpbus in der regierung, welche gleich in Die vi fl, da der Car 
rolmgifche ſtamm mit dem Kavfer Ludovico IV in Teutſchland 
ausgeeng. Werl nun Arnulpbus wegen ſeiner gemablin Agnes 
aus Ungarn fich auf de3 Ungariichen Koͤnigs beuftand zu veriaſſen 
battes —* er den Königlichen titul nach abiterben Kayſer Lu⸗ 
dewias an, und mochte wohl wleng ſeyn, fich gar von Teutiche 
land abzureiien , oder die Teutſche krone dadurch auf fein baut 

1 beingen, indem er aus Garolıngifben Hamm zu ſeyn vorgab. 
Nein das anſthen Hergog Dttens von Sachſen drung bey den 
übrigen Teutſchen voltern durch, daR fe Conraden aus Frans 
den zum Kong über fich erweblten. Solches verdrof nun Ars 
nulobum dergeitalt, daß er alle Er fräfften mit Heinrichen von 
Sachfen und Gielberten von Vorbringen zuſammen feste, dem 
neuen Kong um Die trone zu bringen, oder au wengſten in 
fehranden zu balten, daß er ibnen nicht allzugemeſſene gefeise vor · 
ſchreiden tonte. E3 aclunge ibm aber fo übel, daß er in einem 
treffen von Conrado überwunden wurde, und zu feinem ſchwieger · 
vater nach Ungarn Rüchten muſte. Dafelbit bliebe er fo lange, bif 
Kourad an. gig vertard, da erdenn wieder im fein land grena, um 
einen neuen versuch aufdie krone zathum. Als ihm aber auch dier 


arn 


ſes febl ſchlug / und Heinrich aus Sachſen ſelbige vor ihm erbielte; 
Jer auch nut dieſein, und zogen beyde einander entargen, —9 
fache Durch Den degen den ausſchlag zu geben. Da nun behde em 
ander im geiichte unden , und Hemrich ſahe daß er allerdings 
ehwas daben zunagen datie iud er Arnulphum auf ein gelrich 
an einen nah gelegenen Dritten ort, und verglich fich dergeitalt mit 
ibm daß ce din gan Bahern , worunter arntben , Torol xt, 
begeuffen war, fanıt der macht über Die geitichteit zu fehalten übers 
hieß , dafür Arnulphus den xömglichen kitul abzulegen veriprac, 
Auf Diefen vergleich gründet dudewig nicht allem die bobe Landch 
ürfil. Obrigkeit und einrichtung des Hertzogthums Xanern, fürs 
cen auch ein grojfes tbeil von feinem ftatu polt-Carolingico und 
den en er ift Davon mur ſo viel u fügen , daß An 
nulpdus Durch die erhaltene geralt über Die geilklichen fich den na» 
tmen des bösen junvege gebracht „ indem er drele geiiiliche gütter Dem 
layen eingeräumet, und fonit nicht allyugelmde mit den geiftlichen 
berfabren,, wiewol ihm eiſt eunige zeit hernach im » x feculo ber Ant 
Bruno von Reichenau in rebusgeft, S, Udalrici folchen namen 
beygeleget; da hingegen Die geebuchtheeibie damaliger zeiten ihm 
als einen veritändigen und loblichen Regenten beſchrieben. Rach⸗ 
dem er einen zug in Italien getban , König Hugonem zu demirdis 
gen, und Veronam Eingenommen hatte, wurde er an. 937 erichlar 
gen. Erbinterlieh 3 (ohne und eine tochter, Eberbardum, rs 
noldim, Dermannun und Quditben. Es gelangte aber keiner 
von den föhnen zum befig Des Hergogtbums + fondern fein 
bruder Berthold wurde durch vorihub Kanfer Ottens fi 
fintenal die Saͤch ſchen Kanfer fich feft vorgefcgt batten, dem 
mächtigen Bagerikhen baufe etwas anders zu ihun zu geben, daß 
ihm die gedanden nach der Kanferstrone vergeben möchten. Doc 
tengen die Pine nicht ſo gar lecr aus, fonbern Eberharde na» 
ınmen baben Delierreich als Margarafen beſeſſen. Arnutctus 
befam Scheyren , und Hermann ward Pfalzgraf am Rdem. 
fiche Hermann. Juduh aber benratbete Heimrichen, Knie 
‚DOltonis bruder, welcher bernach in Bavern wurde, Adar. 
P. 11.13. pe 314. Ludw, dıll, de itaru poft Carolıng, fub Con- 
rado] p, 37. Germ. Princ, P. 4 €. 1 p. 11. Luupr. La biſt. c, 
7. Sıgebert, Gemb!, ad an. 914 & 932. Regim ad an, 917.937. 
Om PFrifing. 1.6 chron c, 18. Sig, de reg, Ital. Avemin. L 
Baron. an, C, 932 &c, Diimarus annal, l. ı P. 329. Herman, Ca- 
araci. ad an. 937. 


Arnulphus / genannt der groffe / Grafin Flandern, folgte 
feinem vater Barum 1 um Das yabe 917 oder 18, und var cm 
Ft von ungemener bergbafftigkeit. Er befand ſich Daben , ald 
ilbelm Cangſchwerdt / Hertzog in Normandıe ) erneriet 
ward, und wolte man ıhm Die volläiebumg dieſes mordes felbit bes 
legen, Gein mnvillen gegen den Herzog rübrte ber von dem vers 
luſt der veitung Montreul, fo die Frantjoſen hinweg genommen, 
worauf denn jelbiger Hertzog unter dem ſchein einer vorbabenten 
unterredung nach Pequigni am der Somme gelodet, und altı 
an. 943 umgebracht ward. Armulphus_aber ftarb an. 965 , a 
er 93 jahr alt war, und binterkeh feinen john Baſduinum 13] zum 
hachfolger, Siyebert, Eindsard. in chron, Mayer oc. 


Arnulphus 11, der füngere, Graf in Rlandern, ein 
Saldumı II] , und der Mathıldis von Sachjen, fübrte unterfänt 
dene Eriege, und ftarb den 23 Mart, an. 986. rin einiger wta 
war Baldumus IV barbarus Guss, de Jumieges hiſt. 1.4.6. 19 
Abræus. Mayer &c, 


Arnulphus III, der unglücfeelige / Graf in Flandern 
mar ein m Balduini VL ee: al. u a im der ſchlacht wider 
feinen bruder Robertum, Grafen von Friehland, geblichen. Ar 
nulphus war Damals noch jung , daher führte jene mutter Richl⸗ 
did, acbobene Graͤfn von Kennegau ‚ eine veritändige Dame, über 
ihn und feinen bruder uinum die vormundfchafft. Aber Ro 
bertus der Kriefe batte fich anderen nach der beimeldsen fchlacht des 

augen landes demaͤchtigt; Daber-bielt. Richildis bey dem Könige 

bılmwpo 1 in Srandreich um bülffe an, verlobt aber_ben Card 
den 20 (gebr. an. hoyı Die fchlacht, und Aenulph büniete fin Io , 
ben darınnen ein, worauf ibm fein jüngerer bruderBaldıinus Folge 
te, ficbe Robertus I, Graf von Flandern, und Balduinus 
Graf von Hennegau. Lambert, Schafuab, ad an, 1070. iq. Jye 
bert, Orders. Mayer &re, 


Arnulphus / ein fobn Theodorici/ Grafen in Holland, folgte 
feinem = an. 988. Er benratbete, —* "tochter 
Tbeopbanis , Kaniers zu Eonftantinopel , und führte ftets kriege 
der die riefen , welche ihn nicht vor ihren Herren erkennen wolten. 
Se Der lat hey Söhnen, Sina Dorf m Anand. Irma 
n ja Winden, einem in . Jr 
hif, comit, Holland, Per, Vosfins EC, » Fricii 


Arnulphus / Biſchoff zu Metz, von welchem die Koͤnige in 
Franckreich der zwenten linie abſtammen, war fb wobl wegen fer 
nes geſchlechts als quter eigenfchafften ımd hoben verdicniie bes 
rübmt, „Er batte unter Theodeberto II, Könige ın Auftraften , Dit 
aufficht über die 6 Königlichen paldite, und nachdem feine gemab 
lin, Dode, geftorben, oder, mach anderer menmung, im ei 
Eloiter gegangen; ward er zum Bifchoff zu Met erwehici. Lottar 
ring IT überredete ihn, daß er feines Ältelten Pringen, Dags 
berts, auflicht übernahm; aber Das hofsleben ftand adım nicht 
an, umd begab.er fich bald darauf wiederum nach der eindde V 

je mit S. Romaric, welches lurtz vor Lorbarti tode an. 628 gr 
eben. Wenn Arnulphusgeliorben , it nicht ergentlich befandt. 
Er bat den titul eines Heiligen erhalten, und einer von feinen 
freunden hat fein leben bejchrichen / wekhes bey Dem Suirio rn 


arn ard * 

ben Aug. zu finden , Kr Deep Mena POL abet au 
überfegt it. Von feiner gemad · 

— ſo auch zu Metz wors 


chin, den vater Pipini Heril — don 2 — 


Ins us ent n. Semmarth. 
ers ae cu /zfie annal, F: * ubæs annal. Fi —— p. 
219. &c, 
‚Armulpbus, —E——— ein 
«us Negupten E durch feine zaube 
Helmet tete, fi Em mac Rom , und bielte ſich am hofe des Kayſers 


Marci Aurelu Antonin auf. Dion cibet — 
arci auf. ſchreibet 


ſchen niederiage an. 174 durch den von luft 
geiltern erbetenen ce; ; worüber il — der 
am it beftcafft , weil der, fieg wider die Darcomannen und 


ſinchen legion , Meiitena genannt, die biervon den namen 
erlanget worden. Diem. 1. sg. Zersudl, 
apol. c. ka seapulat‘ 4, Eufeb.\, — & Speer &c, 
Arodon / (Benjamin 4 ein Zeutiber bat einen trac · 
tat gefchrieben von “ anführung eines men| 
nigteit des leıbes , A beiligen leben 
ae de det und abergl bi —E 
auf e ubii 
in ade he überjegt, und an, Yan 
ayle, 
— ——— 
egen er 
alb Fuͤhnen gele — — 
ine — ———— 


Sie iſt 
it; —— 
Sarg, in * vieles Sc dern Sud; Mm wc * 

a 
€, 14 P. 158. 


Aroer / — a er Sm non ; n dem Hmoeiter lande / 
welche von den kindern Gab mis e gewefen, ( n e 
bauet — Bey dieſet Radt Kr 
die Ammoniter von dem Jepbti ER 
32. Deus, 2. If. 13. Judic, c. 11V. .. 

Arol / fiebe Argol. 

un wolfen/ 7 ae ſo vormals cın 


5* —5 — theil von America ineus 
—— — des ſtrohms Drinoque , und 


Aron 7 fiehe Aaron. 
Arona / eine eine ſtadt an 
iſchen — * der var — 7 eu 


— 
— dar koone 


zen worden. 
der ——— Gusjans via di S, 
lol. 1 6,2. 

— ei decur ſtadt im IK, in der landſchafft 
Alentcro , zwifchen Evora und Port gelegen, ba bat den iaui 
eines Margufars, Die jrafen find aus dem — ge» 
feplechte Son Soufa. Der erite is von X 

de Soufa Eiloa an Tavares, dritter Graf von — deß 
end ı 

einige egin anam all. 1684 ac 
ne a —— 
Die Carol dor 
we 


achmals aber tl 
* Sa et ge —5 wie Di on Dakıen 12 Sn — 
e beemach in einem wald todt ges 
dem Ambafladeur , welcher 
ion war An — den a wa u Dj * ah 
au 
an diefer bey nacht Davon machte, umd weiler A nach Vor · 


* 1m! tommen nicht ran nach Venedig gieng / allıvo er 
—— Gen eg Imbsfs, ftemm, Lutit, Riuck 
Arofen / ſiche Wefteras. 


Arot und NTarot: find 2 namandeı erdichteten engel, vom des 
nen Mabomet vorgab, daß fie von Gtt gefandt worden, die mens 
ſchen zu lehren , daß fie fich vom todtjehlag ſaiſchem gewicht und 
allerband miſſcthaten enthalten folten. Er feet noch daß 
gls eine ſcoͤne frau dieſe 2 engel zur mableit eingeladen , und ihnen 

‚arten wein — | Diefelben Dadurch ın liebe entbrannt wor · 
* A und der frau dieſelbe zu veritchen m geaebem ‚ welche hehe Ich darin · 
willig geliellt , woferne fie iht zuvor Diejenigen worte, dadurch 

fen ich in da himmel zu Ange ae — — o Rand 

e aber jolche von ihnen gefafle 
fir, und fich fo fort ın En — ken, — 

erzebl era fou 


et, was ihre mit dem 2 engeln begegn: 
verwandelt / die erben € —— —3— 
a 


fie in den morgenftern 
‚fteaffet worden icon , em ber Pan 6 GOR bee 
weind den menfchen zu * 


genommen haben, 
— den gebrauch 


Yapala 700 die) Bohlen nam da de San 


hart & Sin, Mar 
= San SR un , und Dre derfe 
a feinen naber Kor 


in feinde 7 


arp 265 
beute ; Streit 
— ad ee — 


6 
fichten gebürge 423 tdunen/ beruͤhmt. AS die 

— Blrgermen jer T. Beturius und En. —E 
ihre armee in dieſe laufen wiſchen 2.bergen , deren eingang nicht 
weniger als der ausgang febr mubfam war, geführet datien wurden 
fie von denSamnitcrn darinnen ſo lange Deiagert,buß ſie fich auf diſ⸗ 
cretion ergaben ; da denn 2 und 2 berjür treten, ıbr geweht able» 
gen , und unter einem joch, das wie en galgen , von 2 34 ich · 


teten , und einem quer über geist Pi fbich S gem et war, gebuͤ⸗ 
det, mit bloſſem baue, ud um nden auf den eidten — 
bunden, durchpaßıren muften. — — 1. 2 Pharf, & 


Arpaion / die ältefte Baronie in — in Brand 


ward an. 1651 zum Hertzogihum erhoben. 

der letzte von dieſem han mar Ludwig u en 
Marquis de Severac , Graf von Rote, , Ritter, General Lieu- 
tenant in ObersLanguedoc , Hertzog und Pair von Franckreich, der 


als Extraordinair-Ambatladeur nach Poblen geſchickt woard , und 
an diefem hofe in groſſem ande! lebte.Ex ftarb im Mai. au. 1679. 


Arpentras/ vormabls eine fhadt , nunmehro aber ein dorff , 

namens Vidy , am Genfer: fee , unterhalb der ſtadt Saufanne, 

An. 1629 ward von einem pflügenden baursinann ein ochfe von mas 

tall, famt dem bilbnig eines spfiernden allda ausgegraben. Man 

bat .. biel alte mungen des ort gefunden ‚ und find die felder da 

m voll zerbrochener ziegelsfteine , woraus abzunehmen , daß 
— eine grofie tadt allda geitanden. Plansim. deier. Helver. 


Arpbaran, des Patriarchen Sems fohn , und ded Salah var 
ter, ward 2 jahr nach der ſundauth A. 1658, A.C, * 
bobren. Er lebte 338 Jahr , und ftarb A.M. 1996, A. C. 19 3. 68 
wird daflır gehalten , er babe ſich zuerſt über den Auf aan et Kir 
ner ſamilie gewendet , und dem tbeile von Aivrien , — 
genannt , deym Ptolemdo Arrapachiuis den namen + wel 
ches nach der zeit Chaldaa genennet worden, wie Yokntus ange · 
merdel.Gen, €, 11 v. 10, 12. 13. Jyfopb. lI. an. C,6, Salian,&c, ' 


Arpbarad / wird als ein Meifser König in dem buch Judith 
ervehnet, Davon ihm wird, er ſey 5 
dem König der Aſhrier Ubermunden worden. ten dafür 
daß es Der Arbianes, Toner bed Mrpianes Wü, Doocrd * den Nie» 
—— t A, M. 3a97, A.C. 689, Olymp. 3 6 * 
den Den Revo he i — d “rn * — 
von den an cn Abe sum ee ala fi 
das oblichende Ds Manajied regieret , wels 
cher a gone era eig Dererius und andere 
beypfi dmer ine entheil mennen, Daß ed unter der xt» 
8 Ye ded HH in Perfien , gefcheben, welche ale 
mu von on Dem — gantz andere gedancken haben. Allein es 
ſen ſcyn, daß alle diſe gelebrte leutbe ſich 
ee eng See 
wi eine wi tltorıe und die darınn e 
* ducadne ar und Arpbarad , ſo dañ des erſteren 
enes die ſtatt Bethulia ic. jemabl in der that geweſen em. 
di weiße bätten fie nicht vonnötben gehabt mit en, mübe 
au Jüchen, iver —* under jedem namen verborgen ſiecke. anb. 


&.1.Bellarm.].ı deve Deic,ta. Spondan. Salsan, Torniell,Scale- 
ger. Pesav, Riecisli. * 


Arpino / vor zeiten Atella ein fehlof, nebſt einer Kleinen ſtadt s. 
Domimco genannkziegt in terra di Lavoro zwifchen@apua undNeas 

polig, umd gehört zu — — ‚or dieſem war —** m 
Bißthum/ — ‚ach Anerfa, eine meile Davon, 
Von diefer ftadt haben Die in den altenRömifchen erenten 6 oh 
vortomunende Atellaniſche fpiele ihren namen erlanget,tweilen + 
— als Die eine der vornehmiten ſtaͤdten dee Dfeier pie 
find gebracht worden. Es waren dieſe fpiele eine art 
comödien , die nicht allein m fich felbit ſehr frey oder vieimebr gar · 
ig waren ‚ fondern much über Das noch folcbe zwifchensfniele hate 
tem, in denen die allerfchandlichite fachen, ohne einigen zuſammien · 
bang je nachdeme fie einem jeden einfielen, in verfen vorgebracht 
Das gemeine volcin Rom füchte darınmen lange zeit 
feine beluftiaung 5 allein da diefe comödianten ed immer 
gröber und — 5 A auch A dazu gar vornehme leuthe 
und ſtaats derbein anfiengen und letitlich noch 
andere fachen auf die — — durch welche unruh und meus 
teren batte können veranlafiet werden , ange * canaille * 

Kapfer Tiberio aus Rom imd gantz Jialien veriagt. Gleichwob 
— aus unterfehtchlichen ellen der feridenten narhfalgenbee 
= fonberlich Juvenali ſchlieſſen da wenigſtens die fpiele * 

⏑⏑ 

44 et auch nı en anl no weis 
ches w alten Es ebenfald dem Bamen ah a — 
und aus deme E. Marius und M. Tulius Cicero bergelta, 

Id , deren der eine an erfabrenbeit in teicgdsfachen, und auf 

en thaten, der andere aber an an wohlredenbeit und * a 

Sn nr re re Betr ine 

en iv der Volitier I netz 
am ligt felbiger nächft bey De ag Lid uam, 
Gari liane enannt, und des Fibreno,der fchon vorm, ren 
paſſini. Salufl Jug. c, 63 Invenalis, Over, Schra- 


en (dere) ) du tunftriche und berfibmter mabler von 
1 bobren ı 
Bere an ma & bat abe Boom aan 








266 ara arr 


dies kriegs im Dal, pı 558. 

Be (tat 
En 2 — 
chten und 2000 Schweitzern bed von armee 

ESF 
en Ku Kg a a a 
Arques / fonft Arc genannt , ein flädtgen in Peanteas, 

mabhe an der Maaie ‚it 2 
—— — ——— 
Arquien / ſiche Grange. 
ae fiehe Aru / eine inſul in Afiet. 
rracgn / od m / ein zi Königreich in 
En 
ei 
den Di ach Kacan und gene h ie 


& 
8 


allerhand en, damnenbero alled gar mohlfeil, 

GER fund ift als fonit irgendwo in Bengalen. Der Kor 

mi eine menge kebs · weiber ———— 
attbalter wolff jungtern von al alter, fer auf des Ki 

' m all fbielen , tantzen umd fingen 

nt, nach bofe liefern, daß ald der König allegeit 

ebenem alter hat ; und werben jährlich aus den ı2 

tsfläbten und goupernementen 144 leind jufamınen ge» 

acht. —— a oc nd gögen»Diener , und 

der Snblaner wart. U 


wigs 
unterweifen 
weiber von 


nn Sie verbrennen die 
nad) Sin wak. An., 1646 entitund ein 
aufrube nach dem to — Dansallan Shadgd wegen Der SU: 
‚ doch ward endlich fein natürlicher fohm et, Das Reich 
aber ı der König minberjäbrig, — 1642, durch Die 
Rätbe vegieret. Die Miederländer babenin Arracan ein 
bauf und comtoir, umd anı, 1653 fchloifen Die boden Rätbe von 
Ind ien und Batavia mit dem Könige einen neucn vergleich über bie 
Goınmercien , (Dun (OCpeen a Ge Einen EDE finden. An. 
1660 lieh ed fich zum mit dem Mogol an, und weil 
der König von Arcacan felbit ein guter folbat war, fo übergab er 
(einem General lanbes,verwpaltun, 


arr 


plägen zu ’ 


nur en fold. Endlich eroberte Chah · Hei 
i —A— und brachte daſſelbe unter des grofien 
geborjam. Bermier voyages. Schwirz, Olt-Indian, relſeb. p, 92, 
Arragonien / eine familie in Spanien, welche ein natürfi 
der — 11, Königs in Eicilien , angehoben. gi 
mäblte fich mit einer von Guilles/ deswegen feine nachkommen 
dieſen namen mit geführet haben. Johann von Arragonien 
war Baron von Avila ; defien john , Cafpar von Arragonien und 
Guilles, wurde DMarggraf von Terranova , und zeugte Earolum, 
welcher nur eine tochter hinterließ. Diefe eingige'erbin mabım mac, 
einander a bruder aus dem baufe Taglıava, und erzielte mit dem 
legten Carolum von Arragonien und Tagliava , welcher an. 1341 
ym von Terra nova, darauf zum Pringen von Cafeil 
'eterano , II gepenbe jum Grande von Epanum, Ritter des 
gie, dlieſſes Gouverneur von Menland und Königs Phrlivni 
Ambafladeur in Teutſchland ernennet worden. Er bintertich 
13 kinder, von denen Diego von Arragonicn bergeftatmmet, vos 
cher ulm nova, Connetable md Admiral von Eicis 
bien, Ritter des güldenen vlieſſes, Vice-Re ın Eardınien , Abgır 
en u Wien und Rom , wie auch obrifter Etallund SHormcis 
ter bey der Königin in Spanıen geweſen, umd am. 1674 mit tode 
abgegangen. Seine einzige tochter Johanna von Arranonien , 
von Terra nova, des Rönufchen Reichs Giränn zu 
urgbero, wurde nach dem tode ihresgemebld , Hectors Nana 
telli ,_Kergogs von Dionteleone, an. 1679 bey der Königin Maria 
Louiſe aus dem hauſe Drlcang , und nachgebends ben der Koͤngh⸗ 
hen mutter aus dem baufe Dellerreich, Ober: Eammerfrau, Cie 
ſard in Buenretiro den 7 May an. 1692, ibre Jänderenen und berrs 
afften aber bat bie altefte von ihrem encke linnen, Yobanna vor 
agonien und Mi, befommen , einetochter Andrea aus 
bricı Yngnateli, Hertzogs von Monteleone , jo an. 1677 in Cata⸗ 
Ionien geblieben. Sie bat fich an. 1679 mıt Kcolao Trgnatelis, 
Fürften von Roja, Hergoge von Montcleone und Terra nova, Con 
nerable und GroßsAadniral von Sicilien, Vice-Re yon Cardir 
nien , Ruter des güldenen viieſſes vermiäblet und verict ton 
Ander gegeuget , Davon der jüngſte john — Ertzbiſche u 
Meapolıs , und den 17 Dec. an. 1503 Cardinal worden. ung: 
v, Grand, in Span, ’Aunsy rafeb P, 2, 


Arragonien / fihe Aragonien. 


Arran / 3 infuln, welche an der Meft-feite von Ittland ats 
gen der Bay von Gallowan lirgen, Die aroͤſte derſelben word ar 
nannt Kılenoy ; die machite nach dericiden Kıltronion , und die 
—— wurden * 1661 rg 1, Here +; 

von Ormond fohne , zu gefallen zu einer Grafichant gemacht, 
Girald. topogt. Hıbern, — ” — 

Arran / Arrania, eine inſul in dem weſilichen theil von Schett 
land , hegt zwifchen Cantyr weſwarts Argile gegen netden, 
und — örtlich / 24 merien von Ailze gegen norten. Ci 
ift 25 mein lang , und ı 6 breit , voller raubın fehſen, und darcro 
mr fait am firande bewohnet. Wo das land arm mictrigien m, 
da bat die ſee einen eindruch und eine greſſe Bay gemacht, mas 
nen man bey der injiul Lamlach , da es ziemlich enge, emlarysts 
und wegen der hoch uberhin reichenden berge / woran ſich der mad 
bricht , gar ficher in jelbigenm bafen die chſe chen kan. Ex aitt 
da einen groſſen überhuf, von ſiſchen, fo, Daß man derer kunen 
über einen tag in vorrath behält, weilman alteınal ın der fie / na 
gun einen zug thun fan. Dieſe inſul iſt unger Lem tituk cine 

fichafft befaudt, 


Arran / (NgJacobus Stuart, Graf von ) Er war nicht Krerfie 
gebobrne john ſeines vaters ( welchen Tbuanus Ochilun segu) m 
nennet ), und aljo one mittel. Dekmegen gieng cr anfer Ientd 
in des Königs von Schweden Eric ALV. Tienfie, und hei nid 
dem friege wider Poblen und Mofcau gebrauchen, NIS 
am , ımd in feinem vaterlande lauter gerrüttungen fand , In) 
te er ſich bey dem Königlichen favorıten , Edmumto ddubiundı 
Grafen von kennor, und erlanate Durch denen beforderung met 
nur die itelie eines Capıtains von Der garde des jungen Hamas 
Zacobı VI, fondern auch die vormundichafft über den wahnmiße 
en Zacobum Hamilton, Grafen von Arran , Dejien titul cr ſch 

ernãch zueignete- An. 1581 lich er fich arbraudhen , Den cbemar 
ligen Regenten, Jacobum , Graten von Diorton, Lunch eineiut 

‚antlage dem bender in Die haͤnde zu heſſern. Nachgchentd 
a ihm fen König den unl eines Grafen von Arran kaniätindr 
und ihn mit feiner abfonderlichen gewwogenbeit becbret / nid et 
Fr u nad dag er feinem wotlttäter , dem obgedachten Üira 














m, und nachmaligen Herkoge von Lennor, den rang difsuit 
. Micht weniger undanddarfeıt und bofbeit liuß er augen Bat 
Grafen von Merch fehen. Diefer hatte ibn , wel er vor (ich Did 
nabe gar nichts befaß ‚ falt mt allem demjenigen, mas er bedurit 
eine geraume dä reichlich verforgt. Davor Ichte er mut dm 
gemablin , welche alle laiter ihre® gefchlcchts , umd keine euntigt 
don deifen tugenden anı fich batte, in einem öffentüüchen chebruc, 
fie, da fie feben von ibm febmwanger gina , DE 

fie ich don ihrem gemabl, unter Dem vorwande einer umvermd 
genbeit ſcheiden Hd, u md verbegratbete fich mit _ibe, fo bald NE 
mm war mittwe worden. Er und fie affectırten daralf 
eine gan abjonderliche Frömmigkeit , md füuchten durch Rcıfiud 
firchensgeben und eine gleränerifche andacht jich Die hede des not? 
und ber clerifen zunege zu bringen. Allein ¶ nachdeme er von Ko 
ner oberwehnten pratenfion gegen den Herhog von Kenner abat 
Kanden , auch ihme gar die dan eine Capitaind von ee 
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fuchten auch Diejenige, 
band em untergang. 

Er a 
ste, und bey dem 
er. als Ambafladeurs nach Engelland ſthid · 
von dem bofe entfernte, etliche aber, ald den Gra⸗ 
‚den Cord Home und * Lord Easbeld gefangen 
een ci kleine armer zufa hie —* Kr em 
‚en Damit im 
Dt. ar. ———— ann den ie da er Dies 
fen Deinifter vom Ach laffen, und jeime dmter andern 
multe. Unter ben berbuigungen, fie wider ‚in 

zuchien, ar unter andern , er ein 
und von dem berubmten Herkoge Mordad od von D wel» 
— trone entzieben wollen m je an. 1424 
et worden, fin geichlechte berfübren, auch Nich den — 
eben ben ln Mac feinem fall ( worzu nicht wen 

die Königin Elifabetb und deren Man bin 
ig — Iretiritie ſich der Graf von Arran in die lands 
ſch Ei voifchen Carick und Cuningbam , ENT 


7— 
He 
— 
Be 


ER: 
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echten —D — ein privatsleben führte, ia, wie 

kan, — der ſtraſſen rauberch eine zeitlang om m 
bernach an. 1591 — eine gewiſſe faciion, deren 

at, ie Herkog von Lennor, der Graf von Home, umd der 

Graf von waren, der Eanler, Johann Maitland Lord 

von Tbirleiton , gegangen were ‚ ben! bo —— bemubete 


erlangen. Es li } Ber Honig ka mat nich a 
den ; allein —— es, um ai —— *— 


tere that —W einer 3 

tl kovff von can auf einer — an 
vielen orten des K —5 gleichſamn triumphirend 
und verdiente Damit dey den meiſten ein lob, S 
ehurch hiſtory Melus’s — ‚den, in vit. Elf, Id, in 


Britann. pag. 913. Thwsm.bift, lb. 83. infine, de Zerrey hift, 
Angler, tom. 2. 369. 361. 376- 387. 396, 406. 408. 529. 
fiebe Morton —EV 


—— — geboͤtigen Bi 
Sie ift die daupi ſtadt der gedachten Grafichaftt, wird vor 
ten, und in 2 fädte eingetbeilet , 


7 a m. mi polen ben den en ale Fee 
seiner" Sm 


Flandern , 
Derfiben nach di von Ey ir ie Teate ir ıbr 8 
namen Franciſt are auch in etlichen actis publicis ges 
fübeet, aber nicht lange bebalten. An. 1493 kam fie wieder an 
Kapfer Marimilianum. NA. 1640 ward fie unter Fudopico XILL 
die Marfchalle de Charme , Ehatıllon und Melerane eins 
genommen , genoqnnen , nachdem A — — die kant 
entfegen mollen , zumit agen, agerten 
an. ——— — allein Der Marfchall von von Turenne Bit 
—— am, und ah fie ‚ die —5 ne 
verluſt aufubeben ı 1 ' er — —X 
a Frandreich überl -, m 1588 haben 
en allbier "anmentift aehatten, Hs Pe orat. 


E de Atreb. Guwcrard Bel pais-bas, 
Finde Resfes Ben, Loeriar chren. Bölg, Me 


But, in Gallo-, 
waus, Mayer, &e, 
Arrayolos / eine Brafiort im Königreich Yortugal, welt 
Omi Jobannes 1 en D. Nurno Alva an» 
rt . re 
— er / ( Petrus von ) ein Frangoß, ward 
ann ne weh u bon en aus eis 
je XXII. um das iabe 
—*— ———— Sufannä ernennet. Ba 
* fbiekte th Diefer Dabit ald feinen Zegaten an die Könige 
m Frandreich und Engelland , Pbilippmm V, und Eduardum 
Fi welche in_einen gefährlichen frieg miteinander verfallen wa ·⸗ 
ren. Nach feiner zuruchtunfft ſchried er wider die lehre Michae · 
dis von a, eined Minoriten, die ‚semue Eben und der 
Apostel betreffend. Auch foll erencomia facrarum fcientiarum, 
de libero hominis arbirrio,, feitatheologica „ ingleichen de virus & 
& virtuubu⸗ anime gefiheieben baben. Er Farb Yoieo Avignon am, 
1329. ‚Suarez, inanug. Preneit, Aubery. U; Bay 
wald, aunal. . Rabers, 
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* ſlehe Aria. 


Rodericus de ) ein Spamifcher Jeſuit; wurde 
PR. fi on... in en 17 u * u 
aa len umter die Yefuiten. Er lehrte mit * 


wieder fin — zu Valladold und die — FA 


Genctals nach 
um bei gif u ke, wie er. dann an. nt ge 
ER bez Der Die bien, a na ja une 
204 udien tRan 
Ier der ungperntät peuidt ın Sohınan Khdie 8 


m ihrer vi af 

* kehren folte , wolte er es doch micht hun. LUrbas 

aus VLIL und Sprnocentius x, wie der Kann — 

ZI hielten viel von ihm. Er ſtarb ju Prag den 17 7 dm an.1669; 

und hinterließ curfum zu 'hicum , curfum theologicum &c, 

ingen zu widerlegen , ‚ als dasıenie 

’ = bebauptet, —— daher cx bey etlichen des 

mi „gerbächtig worden. inten, bibl, Hitp. Surwel, bibl. 

Soc, eh Volckmann, gloria univ, Prag. p. 133.Hensreich, Bayie, 
Arviereban / ſiehe Ban. 


Arrius/ ein Philofophus ju Alexandria, kam zum X 
Augufto , als * ‚2a der — ht ben — of 


einzug zu Alerand ie. SR ar an ben m m grofiee 
Boca & 
der ſiadt y Dubai, —* 44 —ãA 


Be der ftadt Br Kabnbei, um Ba und a6 Ram de ‚9 gegen den Phi« 

—* / mi —— 

———3 die haupt⸗ ze bh in ber inſul Drull, ſo el⸗ 
ne von Den Schottift Sie liegt gegen Eos 
quabria über, 

Arrour / Arofius zein uf in 


Frandreich , in 

Burgund , entii bey Arnav e Duc, acht nach 26 San? 

und nachdem er die ie le Bo le Veſure, le Tornaı, la Motbe 

la Barenne eg: —x andere mit fü Dereiniget, ergeuft er fich bey 

dem ſchloſſe la Mothe S, Jean in diefoire. Er iit von einem andern, 
an lan, wu unterfcheiden, welcher jich bey Deciſe 


Arroyolos/ eine mittelmäfige ſtadt mit dem titul einer Grafs 
Aa in Ver Portugichifchen — Alentejo, drey meilen nords 
waris von RR auf einem fehr voben berge Tr Sie hat 


2 De Deka von Portugal bejike 

Braganga. Cimenar. deli —— p. c5. 
—— Petrus de mar an. 1559 in dem füfft Calabora 

in Spanien begab fich an. 1579 in die Coc. Yeti 

' —— und Rom tie tbeoe 

meynung tetat de is gTa- 

dvinaz vertbeibigte cr Doc dor dem Papft , und ſtatb an. — 


— 
ca. Semne commentarü und difputationes ın I 
5 — nach ſeinem tode Der — — 2* 


bibl. 8. J. 
a ig d’ ) Berruher , ein tapfferer Frantzoͤſſſcher 
A —X den ſolgenden a ne 
met — von ihm; nachdem die Frantzoſen unter 
Ludewig XII an.ı5o4 das K inte Neapoliß ganglich verlaijen 
miünfen / der legte gewefen , der ſich in Venoſa gegen den groſen 
Gonfaloum noch ein ganzes jabr gebalten , und endlich mit ei» 
nem ehrlichen Accord aus, und in ſchlacht · ord nung mit · 
tem durch Das Kine jagen. ohne anftog aejogen , ob er wobl ubere 
all auf diſcretion t, und Anton von 


Leda ibme aufgepaft- 

sit, —— 1524 den — —— nach 
ien er ex ale wegen icht und alter 
a 117 auf der fünfte nachtragen 


Han mmbebil Hin war, ber armee 
bin dem treffen bey Vavia. Man bat ihn an —ãx 
in verdacht gebabt, als wenn er es mit dem Conneſtabel 
bon bielte. Er war cur von deg berübmten Banane ar 19 
cn «und u Frangöfifche beiden , welche fich 
als anmasten > er v4 mit — unerfchroctenbeit 
unter die augen Miezeray & P, Daniel. hift, de Fran- 
* —5— — ranc, tom, 1. 
/ lat, Aria, ein lleiner duß in Ftalien, welcher aus einen 
* m — entſpringt, und ich ın den golfo dı Carnero ergieſi. 
Arfaces / der erfte Varthiſche König, mel zn dab voldt A. Ve 
04 , Olymp. 132, A.M. az A,C.2x0 
iged - — * und Macebonier = E 
regierte 38 jahr in grofler verguiglichteit , u e ſeht vor 
Bee ung dieſes neuen Neichd. Nach feinem namen find alle fol 
oͤnige der Parther Arfacida genannt worden. Ihm folgten 
der tei — — Könige dieſes namens nemlich fein ſohn 
Arſaces I1,der N, jonft driapacius genannt, gegen 
8 it aber unter eegierung nichts meriwindigee vorgetale 
— — l.at. Strabe 14. Pbit, bibl, cod. 68. Kayeb. in c 


fc, be er in an „anne ae 


as anfer wi 
dere iıe, 5 anf a 5 nm 
ala ha ee jefchlagen batte. Als u 
—— &la —— —* 
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in den friedens. tractaten gar übergangen ; dannenhero er fich ihnen 
tavffer entgegen feizte, md gi ——* der Perſer Kös 
ig, Sapor; | en a seem 

lodte ie augen ausite worüber er anı 
369 mmerlic) Rarb, han Mercedn 127. Sum 6.01 


Arfames / ſiehe Arſes. 
Arfas/ ein kleiner Iandfteich in der Frangönfchen probint Ro · 
Dergue, in die ruinen von der € Bırchöfflichen, num» 


—. n ftadt Ariſitium zu feben fund, 
rſchot oder Arſcot / eine Eleine igte ſtadt im Oeſterren⸗ 
chiſchen Brabant , an dem Auffe Demmer ; liegt 3 meilen von Lös 
den, und fübret den tıtul eines Sie kam durch 
vermäblung Margarethä / Gräfin von ont; an Antomium, 
Grafen von Guines , und Baron von Eron , (0 an. 1477 deitorben 3 
deifen ubrendel bil ppus wurde von Carold V jum bergen von 
Arfchor gemacht. AÄls aber deifen einiger ſohn Garolus an. 1612 
me kinder verfiatd, fiel das Herkogthum Arſchot auf Vhiliwvi 
teite tochter Aunam, welche Jurſ Carl von Aremberg bevratber 
te, und dadurch Arfchot umd Etiman an fein Fürftliches bauß 
te. Diefe ftadt wurde an. 1506 ım dem kriege ppiſchen Bras 
band und Geldern , und an. 1578 inder damaligen Niederlandis 
ſchen uneube verwülter, aber bald wieder angebauet und deſeſtigt. 
Albertus anımofus zu fen belagerte fie am. 1489, ders 
geblichy und da er im abzuge begriffen dar , tellten die belagerten 
eine fau mut einem kochen auf die maneen, umd rufften babety. wenn 
den rocken wurde abgefponnen baben / ß folte Herzog Als 
ertus Arfchot erobern. Allen bald bermach fiel er die ſtadi bey 
der nacht an , eroberte fie mit Rürmender band, md lich allcs, aus 
men alte leute und Eınder, niedermachen, woben die gantze 


Jade im Die afche gelcat ward. Grwsccnardı Zeiler, topogı, Germ, in ; 
Beföhreib. PT dern Gras, annal, Ambif. N, Pl 4. c. 1. & 
26. 


Arfeniug / ein Diaconus der Romiſchen Eitche , ift fd wohl we · 
gen feines vornehmen acıchlechts, als auch gelehrfarkeit und fröme 
migkeit berühmt. Der Kanfer Tbeödejns vertraute ihm an. 383, 
au Borfehlag bed Vahſis Damafı , die eg Land ſohns 
Arcadii. AS er ihm hierauf einsmals waͤhrender information ſte · 
bend, den Brink aber hend antraf, verordnete et, der Drink ſolte 
obmerachtet er ıhn beraits zum mutgchülfen und nadırolgcr des 

eich erfläret, fichen, und Ärſenius jigen. Unterdeſſen fübrre Dies 

er den Pring mit aldem Acıf ar, gebrauchte auch zuweilen einige 
güchtigung , welche aber Arcadio Nicht anfichen wolte 3 daber er 
einen Officer bat , Arfenium aus dem wege zu räumen. Als ihm 
num durch den Officier davon nachricht gegeben wurde / gieng er 
heimlich davon und begab fich in Die wülten Eanptens, da er ums 
ter den einfiedlern wich Jabre ein ſtrenges leden gefubret bat. Theo» 
dofiug Ich ihn aller orten fchen, lonte ihn aber nicht Anden, Er 
farb tm 95 jahre feines alters, Man finder viel vom ſeinen thaten 
amd fnnreichen reden in den —— patrum, welche 
Eotelerius heraus gegeben in feinen monumentis ecclefix Grxca, 
P. 2.0.36. Jurus ad d, 14. Jul, Baron. 


volum, z, vita patrum ⸗ 
Theod. la vie des peres du deſert 


A.C. 383 & 397. Mechier hilt. 
par Andalli. Bayle, 


Axr ſenius / Biſchoff su Hrofele, in der vrovint Thebais, vor 
der Meletanijchen partben. Von ıhm forenatcEufcbius von Nicomes 
dien / und fen anbang aus, er fen Durch Athananum ennordet wors 
den, zeigeten auch zu dem ende eine vor einen todten cörver abaes 
bauene band vor. 3 würde aber Arienius , Den ſie in der Tbes 
baifchen wuͤſten veritecket,, wieder gefunden , da kr denn auf dem 
Conciho zu Epbefo erfchien , und die Eufeblaner , ſo dieſen betru 
angeftifftet, in groife verwirrung fegte; Seeras. 1. 1, c. 20 feq, Bf 
Fa. 1.1. c.17, Zhevdorer, 1. 1.0.28, Sezemen. 1.2.C,24- Barem, 
Hermans. in via Athan, &c, 


Ar ſenius / Vatriarch zu Conftarttinorel, war aus dıcier ſtadt 
jebürtig, und in dem Elofier zu Mıcca , welchem er endlich voractegt 
urde, erzogen. Er begab fich aber Dieier wurde , um deſte genauer 
die ordend»requln zu beobachten, und giena in das Elofter Aoilonias / 
oder in Dasıcnıge , welches auf dem berac Athos gelegen. Doch 
Eonte er dieſer rube nicht geniciten , weil ıbn der Kanier Theot orus 
Palcared an. 1252 zum Vvatriatchen von Eonitantmonsl machte. 
Vier jahr darauf itard der Kabfer , md verordnete ihn ncbit Geot · 
gıo Muzale zum vormmnd kınes fohns Fohanmd, IS aber dies 
fer letere feine qute abſicht ben auferjichung des jungen Vrintzen 
foiiren lief, wurde Arfemius der fachen überdrufig, und begab nich 
gpicder m jein kloſter. Als an. 1261 die Griechen Eontiantinopeh;, 
unter dem Micharie Balüviogo wicder eroberten / wurde Arieniug 
aufs neue zum Vattiarchat beruffen: Im folgenden jahr lich Mis 
‚hacl Paldoloqus Johauni Laſcart Thẽodoti ſohne, Die auacn aus 
Fiecben , weiche grauſamlen zu rächen , Arienms den Kanfır Die 


chaelem in bann that; der Kanfer im acgentheil berieit cin Conci- 


Inum „ welches wegen vieler falschen antlagen Arfenium feiner wur · 
de entfeßte , der Darauf ınd exilum auf die infil Proconneft ver» 
wieſen wurde. Hieſel bit bat er wich jahr gelebt; man weiß aber 
acht; wennergeitorben. Er bat einige ichruften binterlaſſen/ ald 
m divinorum canonum „ welche Griechiſch und Lateiniſch 
son Henrico Fulicho in fäner bibliocheca juris canonıcı heraus ger 
gebanmorden. Das teſtament Arfenit befmmdet ſich un des Cotelerii 
monumentis ecclchie Grec®. Gregerasl.g, Cave, Bayie, 
Arfenius / Ergbifchoff zu Monimbafia oder Malvafin in Mo» 
ren, mdcm 16 ſcculo , bak ſich nionderkeit in hien · elcgantioribus 
gebt. Er war ein fonderbarer freund von Paulo ILL, welchem 
ex auch feine Icholia über den Buripidem dediciret , und fich zugleich 


arf 
beflanet , dag man ſo wenig Griechen unter ben Cardinaͤlen fänte, 
Er bequemte fich auch gu Der Kateinifchen kirche, weswegen ıker 
— erg in —A Ihat. en gt» 
hols hat er auch einige apo ta in 
ſprache drucken laſſen. Guide De, Anden. & — Bayıc, 


Arſenius / em Griechiſchet Münch ſchrieb einen brieff wider 


Erritum Lucarem , Patriarchen zu Conſtaniinopel / welcher 
De enden 
Li glaubensibeläntug an. 1843 verdammt, Bayıcı 
rg Arſo / ein Auf; in dem land Jitrids 
tfes/ oder Arſames ein fohn des Königs Artarerid 
u De, a eben derkieninue Bert ons 
„6. 340, VW, 


dater umgebracht, Olymp, 110, 1, A.M. 3644 
414 Auf den thron geſel E Er regierte 4 Jahr, biß er vom Bagea 
nachdem felbiger in erfahrung gebracht, daß der König den an feis 
nem bater begangchen mord rächen wolte, gleichfals hingerichtet, 
Urn DENE jest A yp6asgelge wur. Dar Dt 
18 dr . . ei * 
—— ⏑ —— 
Ar ſinoe / eine ſtadt in Eilicien , gviſchen Antiochien und St; 
en. EB follen noch 3 andere diefes namens in ber inful Eypern 
geweſen feon. Strabol. 10.14 & 13. Plm, 1, 60.5912 K27. Pr 
dem, Stephan, 


Arſmoe > war ehemals eine fadt in Eaupten , und wird ved 
etlichen vor Sucz von andern aber für Azirut, 15 meilendon Sucu 
gebalten. Paul, Lucag jo noch an, 1707 am dem Drt, wo fie ebemald 
gefianden, geweſen fügt , daß fie von Den Tuͤrcken Medinapkared 

enennet wuͤrde und wie aus ihren rumen zu fchlicifen, eine ans 
hnliche ſadt müſſe geweſen ſehn. Laca⸗ voyage i. 2. p. as · 


Arſinoe / eine ſiadt id Africa , zwiſchen ice und Pole; 
mais , mit einem Btrchortbuny welches nach Eyrene geböret, Eis 
ee behaupten nis Marmolıo, daß ıbt heutiger name Trochada 

17 

Arſinoe / eine töchter des Könige Ptoiemaͤn Lagi in Eopptai, 
ward an Fofimachum, König in D * bet , mit 
dem fie 2 fobhe , Lofinnachum und Philtppum, . Yin dien 
den weg zum Reich zu babrien , brachte fie es bey ihrem mann das 
bin, das er finen Alteiten john Agathoclem von geoffer hoffnunz 
{md der fchon_vortreffüiche tbaten ım krieg verrichtet ; durch) sin 
bineichten heſſe. Aber ihre ſtraf bliebe nicht aus, Dann 3 
Koitmachuis im triege wider Seleucum umgetotrtmen ‚führte zor 
anrangs Arfinoe , ald vormunderin ‚en Bm m dic keoite 
tung des Königreichs Macedonieh, ließ fich aber vom ihrem eigen 
bruder Ptolmdo Ceraimo zur hepratb bemegei,nelcher,ald er itent 

mt de Reich babbarft worden die beyde junge Drurtken, 
tern / im fchooß Der mutter umbringen lic , und Ariunoen auf de 
inful Camotbracia verwieh; A, V. 473 , Olymp; 1244. A-Mi 
3703. A; C.aRı, Zul. L.ı7 & 14. Piujan, ih Art; Sirabe Lil. 
Appian. in Syr, * L 


Atfinoe eine andere tochter des Königs Vtolemdi Pası. Des 
lemaus Bhiladelohut, ihr eigener bruder, verliebte ſich ın flkaxt, 
nnd beiratbete fie nach dem tode Dtolemai Lagı, A.V. 470, Olyap. 
144, 1. A, M. 3300, A. C. a2. Arſinoe lebte aber nicht lange / de 
ber Prolemäuß zu ıbrem aedachtnuf durch den berühmten baumas 
fier Demoxratem einen tempel aufzurichten befahl, Diefer war mir 
Jens, die mauren des tempels von magmelsiteu aufztrübnen , 
die fände det Arfünoe , welche von eifen und überquldet tar; in ber 
huft jchnwebend Ente erbalten woerden$ aber er jlatb; ehe er fded 
bollendet, Polyb; LI. Kaler, Max. l. a. Pla L 34. c. 14 


Arſinoe / eine gemahlin des Königs von Cyrene nanerz I 
jas, ‚oder beſſer, Magas, bat durch ihre 7 ibr ge 
eneckt. Ihr mann batte Eur vor ſeinenm tode ſeint Kine tochter; 

Bereiticen, an den ſohn feines bruders des Königs Pi m& 
mpten , Prolcmdun Evergeren , berfprochen ; fo Balder abergt- 
orben, bintertrreb Ariinoe Diefe beyratb, und bot ihre tochter Bert 

micen, nebit dm Königteich Eprene, Demetrio, dem bruter eb 

Königs Antigoni in Macedonien an , welcher ich auch nicht Aumts 

te, diefen vortbeil angumchrmen. Aber jo balo er ankam ; ward br 
finve jelbft m de ſen schönbeit verliebt, umd verleitete übtie zur Blut» 

Kband. Und er machte fich durch feinen bochmube beh denen treups 

ven ond allem vol aufs auferite verbaßt , daher er endlich im beite 
der Ariinoe_ umgebracht, und Berenice an Ytolemdi Philadelott 
gedachten fohn, Vtolemaum Evergctem, verbenratbet ward. 

dıefe art wird dlches von Jußtino erzählet ‚da jouften fein anderet 


Hittoricus hiervon etwas udendet, Dann od mebren von 
Magas dem König zu Cyrene meldung tun » au unterfchiedlnte 
fachen von deme erzeblen , fo jagt Jedoch feiner nichts , daß er emf 


gemablın, namens Arinoe, gehabt. Fa Vaufanias nennet vi 
mehr feine eberratı Apame , mut benfügen, dag fe cine tochter Ar 
tiochi gewveien 5 md Forevbus gibt nicht minder dern Ptol. Evet 
im weib nicht eine Berenicen , fondern eine Eleopatram. Ale 
leſe ſtruvel find cben fo jeinvebr nicht;dag inm deren noillen Julls 
ni erjehlung zu verwerfien; maffen fo wohl Magas , ald 
Evergeted mebr als eine fra konnen zu cbe gehadt haben, dal, 


1,26 c.3. Pau/. in Art, Jyf. Ant. 12. c.4. Poben: Atben, Bayle- 


Arfinoe / einetochter Vtolemäi Aulctis , und fehnveiter der br 
rübmten Cleopatrd. As Fuliud Cäfar mit den Eanpticrn gu tur 
md bereits den jungen König, ibren bruder, im feiner 
datte , widerſehte ich ibm Diele Arfinde Olymp. 183 , 2. V. € 
707, A.M, 3937, A,C. 47, und Commandise bft Dir amd 


arf art 


nebſt dem Yan; da fich aber zwifchen ibr und dieſem General 
ein mupoeritandneg erhub, indem ein ſedwedes allein coinmandiren 
wolte, Lich fie felbigen Ducch Einen verſchnitlenen, Ganumedem 
tödten. Als aber Caſar den jungen Vrintzen wieder auf freuen 
gub yeiteltet , mußte Arjinoe dieſem ıbrem brurer weichen. Doch 

erjeibe tard bald darauf, baber Edjar , welcher nunmehro mer 
ſter ın Egupten war, und die Ceopatram bey dem Reich erbalten 
wolte , der Arſinoe befeblen lieh Egnoten zu verlaffen. Megalv 
zus, ein Prieſter der Dianen zu Epbejd ; nahm ſie ald Köntyin 
auf, welches ihm aber bald das Icben gefoiter hatie ald Marcus 
Antonius, det Eleopatrd zu gefallen, dicie Arinoen A. V. 720 , 
A.M. 3950, A.C. 34 ju Milcto tödten hieß. Et lieh auch den 
Meyalyzum einziehen , Eleopatra aber gab td, auf bitte der Er 
pbeger , wieder loß- Ge/är de beil. civ. 1. 3: Zuesm, 1. 3. Hirtus 
—— Alex; Appkan, de bell, civn 1, 5; Baye voc. Ptöleinzus, Aur- 


Arſo / (de) ſiche Ars. 

Arſur / ſiehe Antipatris. 

ir fiebe Arcifl: — 
¶Art / ein ſchoner und dien a ‚ indem 
————— Er alle: is erhal 


„ Arta 7 eine ftadt in Epiro, in Bricchenfand ;_7 meileh von det 
fee ; an dem alten Auf Acheron. emwodner find bey 2000, ſo 
wol Griechen als Türden. Es iſt allda eınc überaus pol baupts 
tirche par ap genanut, die ſo viel pforten und Fr er bat 
als tage im jahre find 5 aus der uͤberſchriffi uber der groffen thur u) 
Au feben / da ſie Michaei Ducas Eomnenus erbauen la ſen. Dies 
liche kirche hatte vormals 8 ; nunmehro aber 4 Bir 
Spomu reile-beichr. I. 1, 


Artabanus I; König der Parthet, der 3 näch dein Arſates 
ber Diefes Reich gegründet, war ein john Priapati, und bruder 
Dbraatıs und Muhridatis welche alle 3 nach einander in Bars 
thienregieret. Er füccgdirse ſeinem verter Phraates )_ ber des 1csts 
gedachten Mitbridatis john war; und führte Erieg wider Die Tho · 
m ‚ ober Thocharer ein Schihiſches vold, ward aber dın arınc 

efftig verivumdet , und mufte daran jterben. JZujlm. li 4ac.2. * 


Artabanus II; König der Varthet, war vörher König in 
Mevıen ; und erbielt das Reich mut bindanfesung Des Vonones. 
Lie waren beyde von dem gefchlecht der Arjacıer, aber Vonones 
war verbagt, weil er nach der Romifihen art auferzogen worden. 
Als es zu einem friege kam y hatte eritlich Vonones die oberband 5 
abet zum andern mal wurde er dergeitalt überwunden ; daß eriich 
nach Armenien , und von bannen ) als ıbn Artabanus verfolgte ; 
nach dem Römtfchen Gouverneur in Syrien Sllano begeben mus 
fie, Das glück wat dem Artabano weiter auch wider feine benachs 
barte gnſt ig dag et fich auch unterftund Armemen weggunebmen, 
und folches ſeinem aͤlteſten ſohne Arfacı zugeben 5 jingemad er fich für 
Tıberio, der nunmehr alt war , nicht jebr fürchtete: Weil er ich 
aber durch feine grauſamteit bey den ſeinigen ſeht verbagt acmacht, 
ſchiclten einige, derfelven nach Rom, und baten , dah Phraates 
cum ſohn des Köngs Phraatis; an des Artabant elle zum Kontge 
möchte verordnet werden, weiches man ihnen ganz gern &inwillate: 
Da aber dörjelbige bad ſtarb, verordnete man an feine ftelle den 
Zıeidatern ; welcher aus dem geſchlechte Der Ariacıer war, und 
ftuftete zugleich Pharaſmanem / den Fönig von Jderieh ; wider Ars 
tabanuman. Dicejer hatte das ungluck, daß fen john Orodes, wels 
chen er nach dem Tode feines erſien fohnd Arfaces zum Koͤnige in 
Armenien verordnet; von Bhärafinane geſchlagen wird 3 bald dar · 
auf zog er ſeldſt um einer fchlacht den fürgcen , und muſte gefchehen 
laſſen/ daß Mithtidaies Pharafinanis bruder, fich zum Koͤmqe 
in Armenien machte ; ja er felbit muite fein Reich verlaifen, und 
nach Hircanıen Rieben ; da umterdejjien Vitellius den Tıridaten in 
das Königreich Varthien einfegte, Doch ed thatch ſich ihret viel 
in Partbien wider Tiridatern zufanımen / und betieffen den Artas 
b pn 636 wieder. Mach diefer zeit führte er fich etivas beifer 
gegey die Römer auf Doch Nach 10 Jahren wurde er aufs neue 
abgefgt , befam aber Durch hülffe des Jjatis Königs von Adias 
bene ; fein Reich, zum andern mal wieder , und esicheinet, daß 
er bald ben ſey. Jofepb, annıge 1 18. c. 3: Zac. |, 2. an- 
hal. c. 2,4, Suewn; in Tiber, Diol. 58 & fg: Bayleı 


„Artabanus ii; Mologefis bin bielt es mit bein veritelkten 
Mero wider den Kawser Titum / ftarb aber baid nach einem gar kur · 
gen tegimente> f6 , dafi_er vom einigen deßwegen nicht einmal in 

jabider Vartbirchen Könige gefegt wird, Zweis,kı. c, 2. Zonari 
Genehrard, Bayle. 

Artabanus IV, der lebte König in Wartbiet ; folgte feinem 
der Leinen I. ©: Kl merkte Hl aa da 
Römer, Eritlich überfiele ihne Severus umveriebens in ſeinem land) 
ald er Ioegen dem mit den Römern längft gefcbloffenen friedem ich 

acht deifen änndberung gegen die Dartbıtche grängen , und 

„ welchen et wider ua den König der Ahreneren führs 

te, im keine verfaffung gefeget; Da, mufte num Artabanus mit 
wenigem vold entfichen , umd dem feind die bauntsitadt Tieſphon 
famt allen feinen ſchaͤten zur beut und plünderung wberlaifen. Ei⸗ 
fnige zeit hernach widerführe ihme noch ärgers von Garacalla des 
Ehen sohn ; Dann ald felbiger vermittelit hielen nachiwerbens und 
Eee area cr Kam 
 jöge er mit feiner arımee 

in Partbien , unter dem fchein felbige — Ariabanus far 
ihme mit einer gi aber mehr zu freuden und freundfchafftde 
—EE it geruͤſtcten armee entgegen; Da Catacalla 


art 269 
den ſeinigen urploͤtzlich ein zeichen gabe um die Wartber anzufal · 
len, worauf alled / was fich nicht mat der Aucht retten konte todE 
gefchlagen wurde: Der König jelbit mochte Eümimerlich entrichen, 
und malte ed geicheben laffen , als hernach die Römer ım jeunen lat 
den mit rauben und brennen nach ihrem willen bauſtrten ; Caracal · 
la aber ; da cr ſeinen rucweg in Meropotarmich genommen, ward 
don Macrino getödet, Inde ſen batte jıc) Artabanus wiederum ers 
bolet, umd gienge mit einer groſſen armer den Römern nach, (6 
daß c8 ju einer groffeu fchlacht tame , che noch Artabanıs vom des 
treulofen Caracalld tod wuſte. Die lacht währıte a den 
dritten tag mi bedfeitigetn greifen blute bergil n, da Macrinus 
dem Artabang den 100 des Caracald willen lich, und idin vertrag 
anbot ; mit wieder: aushefferung det gefängenen und aller beute, 
die fich noch finden würde ; worauf zwiſchen benden armeen Friede 
it worden. An; 226 warf ſich ein ſchlechter Derflanifher 
dät Artärerres wider ihn af, beiicate ihn in 3 Orfentlichen fchlache 
ten; und beraubte ibn der krone ſamt denn Icben. Mit ihme habım 
der Arfacifche ſamm an 229 cin ende, und Artarertes, weil er ein 
Perfianer war,nennte jich Konig von Perſien welchen namen auch 
derfen Nachfolger behalten: Dal, 77 & 78, Herodian, 1, 4. Age 
ibiss l.2. Bayle. * | 


Artabanus { ein ſobn Hyſtaſpis und beuder Darii I, wird 
bon Herodoto ald ein febr Aluger man befchrieben, weicher Dario 
den krieg wider die Scotben ,. und Zerki den frieg wider Die Grie⸗ 
chen widertaihen. Endlich aber brachte er Zerrem tm ſtifftete 
auch deifen ſohn Artarerrem an) daß er jeinen bruder Darum aus 
deim wege räumte , indem er ihn beredete, daß Diefet ſchuld an dem 
tode feines barerd haͤttez nachdem aber —— warheit 
erfahren ) und zugleich hat gewarnet worden ‚ daß wider ihm ſelbſt 
eine verrätberen obbanden jch, vermöge welcher er um Eroh und 
leben folte gebracht werden / bat er, wie Juſtinus berichtet, Oiy m 
78, 4 A. Mi: 3519; A, C. 465 an Artabanulm felbit band angelegt; 
doch kommen dißfalls die ubrigen jcribenten mit ihm nicht uͤberein. 
Herodor. 1, 4.0.83. Did. 11: Zuflin.I.y.cs, Bayle.; 


Artabasdus / Gouverneur in Vorogien und Bitbunien , ward 
an. 742 Kahſer ih Orient wider Conſtantinum Goprongmum , und 
409 mit einer groffen armee u felde 3 ex ward aber von dieſem letz · 
tern gefchlagen ; und Aobe mach der ſtadt Conſtantinopel guwo 
man ihn zum Karſer äusgeruffen. Eonitantinus —— die ſtadt / 
und nachdem er fie zur Übergabe genvungen,lich er Artabasdo ſamt 
12 feiner ſohne und deifen vornehmen freunden die augen ausite« 
chen und jie m der ſtadt gefeſſelt herum führen: Zbespban. Cedre 
aus. Zonaras bilt, mifcell. 1. 12, &tc. 


Artäbajanes/ des Könins Darii dltefter john , den man von 
ber ReichS;folge nach feines varcrs dode depwegen ausfchloß , weü 
er zuder zeit, Da felbiger noch nicht Kong gevelen, gebobrch wors 
den , hingegen ward jein bruder Kerres, welchen Darıus ın ſeinem 
Königlichen ftande mit der Atöıla, des Cyri tochter, gegcuart hatte / 
Dia 737% 45 AM. 3499, A. C. 485 auf den ihron erhoben, 

ferodot, 

Artaba ʒus / ein ſobtn Vharnacis comimändirte die baren, 
und die Chorasinier , als Kerecs nach Griechenland sieng, ach 
der ſchlacht bey Salamin Olymp: 75; 1, A: M. 3504, A. C. 480 bes 
gleitete er mit 60000 mann duserwäblter mannfyaf feinen Koni 
abermal biß an den Hellcfvont, Als er bon Dannen weder zur 
fehrte , mennte er die ſtadi Votidaam, weil fie ich empört bafte, zu 
an: Aleın diefe belagerung verzoge fich wegen Des groſen 
waſſers / ſo Das ungewitter verurfacht / gar lange, umd mufte zus 
legt gar aufacboben werden, Aber die ftadt Olunthum eroberte 
er. Den ſchluß/ daß Mardoniug ın Euroba bleiben folte, wolte er 
wucht billigen, mod) weniger / daß, fich Diefer General in bie fehlacht 
bey Plataa einlich ; deren imglüclichen ausgang er vorher fabe; 
Am daher feine 40009 than, ohne fich ind gefecht einzulaffen, gegen 
den Heliefpont zurück führte; fo bald erfabe, dag Dardons die 
fihlacht verloren, Damit ihme unterwegs niemand den weg fbers 
tete, noch feindfeligkeit ergciate ; gabe er Iifliglich vor ; Martens 
hatte geficget , umd er gienge mir einem tbeul der armer auf einer 
neuen anſchlag loß. Herader. 1.7;8;9, Pryan. Bayle; 


Artabaʒus / ein ſohn Pharnabaßi umd der Apamied , einer 
ter Arturerns Mnemonis, war Statthalter in Diufien, Deore 
und Bıtbyhicn; Er machte Olymp. 104,3, A.M; 3622, A.C; 
363 einen aufſtand wider feihen Ober Heren , den König Ochum; 
und nachdem er von dieſen geil gen war; fobe er zum Könige 
Philipro in Macedonien: Doch erhielt er ach Olymp. 107; 
4 A.M. 3635, A. Ci 349 Wieder vergebuhg, und leiftete Dario Eos 
demanne gute Dienfte wider Alerandrum M. Als jener endlich vor 
diefem überwunden worden ; jtelite ex fich felbit Olymp, 122, 4, 
A, M. 3655 1 A.C, 329 im 85 jabte feines alters (amt 9 feiner jühs 
hie vor den uͤberwinder / ber ibm febr freundlich aufnabtm , und zum 
Gouverneur über die provink Bacttiana machte; auch Die treue 
biehfte , jo er Datid, obngeachtet des von Philtppe in Macedoniern 


gensfkum guten willens, geleitet, böchlich rabmete: Cars.k 5 & 6: 
wder. 1. 16. 


Artapbetnies / einer don den Pckfianifchen Weinken, fd erſ· 
lich die Magos umgebracht , und bernach um die Eeine elbigen 
Reichs, Die Dario Olyınp, 64; 4, AM. 3463, A:Cı gar, VC. 233 

u theil ward, Durch das betannte Ioof geritten haben. Er war 
ouverneur über die fees veiltingen, und führte den Erieg wider Die 
— Durch fein einrathen geſchahe es ſurnemiich / —VJX 
—— a eig 
IL abarjancs, vorgejogeh va fe 
biger, ebe Darius jur krone gekommen, — bar, Heroder, * 


Artabasdes I, König in Nemmensen, ein ſohn und ; 
— — — 
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des Tigranid, ng 2 buch Pu —& und Yompeum indem Mi ⸗ 
thridatischen kriege Dierer ſein fohn ware 
bemad) schuld, Daß Gras v v. C.% au f M. 3931, A.C, 53 von 
re ee 
f 2 na en arcam Antonum, 
ändern er ihn beredete , den König der Meder 
wenden , de [3 A— er Antontus wider dieſen nich 
ausrichten Pr ungeacht des gelhancn verjpers 


hens i y Antonius 
Be aber 2 Jahr Darauf, AV, 


in en di fich Are 
tavasdes oh ld it weib umd ——— Eleoyatram 
Die Enie zu — oder einige andre bemüthigumg zu Mu beiveili, Das 
ber. er mut den cn mad cc ieter gebalten , und einige jeit dar · 
en — a ne a 
nom. Appien in Parth, De L 40, Plutarch, in Cratio & in An- 

11. Tacit, \,2.annal, Bayle, * 


t doch —— A weil 
en; J mi in 
om so unnonng m entitand ; welcher fen Yuguitus 
feinen * Cajum — Tate] —— 

— ig einfeßte, Jo/öph. antiq. Lıs’ Dac,1,a. aan. Bayle. 
Artavasdes / ein König in Medien , wurde von Marco Ans 

tonio , TR K im Armenien 
von dene fehon oben geredtült, V.C. 718, A. M. 3948, A.C, 
360 angegriffen, Es hieff aber Diefes an feıten, M. Antonit gar uns 
uclich ab, daber er, um ich an beim Könige von Armenien, 
ibn dazu verleitet, au rächen, einen bund mit dern Könige von 
Medien machte , auch ſolchen Durch Die heyrath feines ſohns diſeran · 


dri mit Jotapa, einer tochter des — in Medien, deſtaͤligte. Egupt 


Hierdurch erhielte der König von Medien einen fieg fo wol wider 
die Wartber , ald auch wider Artarıam , Armee des Könige 
in Armenien ſohn. Hernach aber gı sn ihm un eflicher, dag 
er auch felbit gefangen wurde. Doch ſcheinet ed, dah cr bald wies 
(of gefommen, und daß es eben dieſer Fe in Medien ſch wel · 
chem Elcopatra das haupt Artavasdis, Königs in Armenien, A, 
V 724, A. M. 3954, A.C. 30 ee Dw1.49 & 51. Bayle. 
Artararess frbe Artaperges oder Artarared. 
Ürtapata ı war die hauptefladt in Armenien, an dem auje 
tes, weiche Hannidal angelegt, da er fich zu Artariad, dem 
Könige von Armenien, begeben muſſen, ma — V. 
€. 5:5, A. M 3795, A. C. 189 überwunden worden. Sie bat eis 
e lage , und war fehr groß , * Cordu · 
des «On eronis General Av A Cı8 uw 
eben hatte,weiler glaubte, Daß 
haupien. murs 


(2, 
eisanıs palaft czeiget/ * —— an Tact Terdat, 
18 ill, Tıridatis thron nennet. Piutarch, in Lucullo, Serabe Lıı 
Kplal,inNeron, Bayle. Cbardins reife-befchreibung, 


Xrtarerres I, Longimanus, folgte feinem vater Terxes A. 
V.2:9, Oismp. 75 2,4, A, M. 3519, A. C. 465, nachdem ibn 
ſchon vorbeto Olymp. 76, 7, A.M. 474 V.C. 280 
ein vater un Mit-Regenten angenommen hatte. Dabero auch et» 

—5 ine 4o 1äbı — dieſer zeit am 
nen. Mach Etejiä Gericht Die er exitlich die ebtrnmige Br 
—— ebracht haben. Hernach als Ynarus ein 

fin eig öonig ın Lydien einen guten theil Egypt 

m abfall von den Perſern bewegt batte , ſchictte Diefer Artaperreß 

menem feinen naben — Tr wider ihne mit einer ars 
mee von mehr m andı AS aber Inarus die Atheniens 


mit lagen, und 
mie Baum 


eier Ks 


art 
—ãA— geben, A u ac 


ndeifen ward ‚qupten wiederum umt 
ejam gebracht, nur ne —*— — hd m 
En ausnehmen, —— in Amel in — ar 
‚ach Herodoti ergehlung auch endii ige ge 
more fenn._ Unter Bickm Eguptifchen krieg ware d 
hen, welche feit t ben ang Kexps mi erſicn noch immer 
keit — hlechter widerſtand geſchehen/ 
am meer gele aͤdte in StieinsAiten und der in 
entbeiks in ee — gebracht / die Perſier 
171 Hr — seiten —32 ma 


i 


le 
8 — 
is 


eben dem Meg, Dan be 
vollendeten krieg in ten die a — den Griechen nach 
lichkeit ‚Blchten möchten. — die 55— 
iechen — auch alles nach ihrem gu f 
ran = Ken A lediglich deimgelicet 
ie fchloifen Gallen und waren die 
mil te alle De 


ap 


.& te in Klein»Afien für ınımer mi 
fie niemals mit einiger macht biß auf tn SE 7 
meer fich naben folten an orten / wo Ku J 
und legtlich , daß ſie mit leinen ee 
en fchiffen von dem munde an —A Schön 
bein dörfften blicten un Und De Bam rahmen Gi ausläns 
ſhe Eriege Artarerxis cin ende ; Aber der fchon obengemeldte tete 
Ynari bald anlafı zu_einer neuen empdrung wider Art: 
nn 
namlıch Me, m 
er famt denen Sriechen, die er noch in Byblos Den ih aha, 
nicht folte a werden. Weil aber dennoch Artarerpes ich 
—— — 
to arm uud zo Griechen , 
one Nam anh felbi — al Hy Bauch pa 
J he I = rächen ri A mer 
aufs bäcı fe Def ur Br durch eroderung 


alıo 2 —— enden ey 4 —* r —— vn 
wider denxönig ſtrun der zuerit mit 200000 mann gegen il Kata 
fandt wwarde; dene jchluge und vermundete er mit e 
me ihn auch gi efangen,bele ibne aber wobl,umd als jeing —— 
et, kom * dene rn en demxöng zu. Menoftates cin 
auf mit einer zn an 


ih 


arbeiten, und jenem ihre treu verpflichten mußten. ve * 
in der that derſchonet / biß er einsmals auf der jagd eine 


——6 nalen, auf ni hintere ir ac, 
mit einem befter meymung ge: 
König, —A 


sed feunige wider dieſes thiet 
etban. Ob nun ſolches den K —— that fo gar befftig vor» 
vſſen, oder ober nur Diefen borwand ergriffen , den alten geollen 
wegen obgemeldter empdrung ausjuüben , daft m man dabın ge · 
ſte feyn 5 gauga ig er wolte dismalen 1 Degabaynım tod haben. Aber 
mytis umd andere die KL va deſſen re 
geweien waren, erbielten —333 Artarerres 
ing elend zu verſchgen zu Epriba einer 
ame mean —— $ —— — —— 
wey weiber als feine frau imd ſchwi ——7 
san me mi a —— da am can ai Sin 


bliebe, Als ın nachfolgender 
in —— = mit einander rg te a — 


lens dabey eine tiuge conduite , haiffe denen, fü er 


jondertich zur fe 
und in anfehung feiner fe Die (dhwächlte bielte, namlich den ac 


ge zeit lat tur 
zu befahren hatten. Unter — Könige bat — 


fiiche dey 200 ſch —— Rotte zu bälffe erbalten, wagte 

ex eine fchlacht bey Yapremis, allwo die Verſet in * vr % peitleng regieret,, welche in denen —2* probintzen 

A 2 Achãmenes felbfi getödtet ward. andı Ann bunfommen , meht ald den dritten theil der ein» 
Verſeren fchil — — gern Mena = wohner dinweggenommen. Sonſt hat auch diefer König den © 

de en 20 Verfebigen binweg gen) den Olym IE EC 299, A. M, 3529, A. C. 45 erlaubt, 

Artarerres dadurch wicht Fer yes machen, — a wieder m terland zu tehren , und eritlich Eird ‚ bernach auch 

neuem cine noch groͤſſere nacht zu mailen ab lande Dabın , unter M ——— ichten, dergoͤnnet, Er reg 


anfübrung Artaban und — als welcher un * Könige te 
fänvelter Amytis zur cbe batte. * a die Aidte 
nienfer und Eghptier Die belas 18 aufzuheben 
welcher fladtiie bereits einen theil — hatien. reach 
als die Aibenienſiſche in mehr al 200 ſchiffen beitchende otte bey 
der infil Daropamıfud , welche der Nıl-Aug machet,, ach aufbielten, 
ward der eine arm des ſuges von Megabazo unverfchens anders+ 
mobin geleitet , ſo daß bie fchiffe auf den grund zu De famen, 
und von den Athenienjern felbit muſten verbrannt wei Ends 
lich als «3 auch ge feblacht gerietbe , wurde Jnarus völlıg gehe 


"gen / auch felbit verwundet , und ald er in die tadt Byb los genos 


ben , zur übergab gegwungen , 1edoch mit verjprechen , daf man 
Ähme das leben friften wurde ; Worauf er ſamt einer am * ies 
hen , so ernoch beofich gehabt, am den Periiichen bei ubrt, 
und erft img sabre bernach Durch Die graufamleit Der Amyhris des 
RKomas mutter, Die hren ſohn wider feinen wilen zvwange ihro 


eberniä anzur! 

—* Da ſtard A. M. 3559, Olymp. 5 Fo C. 329, A,C, 
gas. KEsre Li cı 7. Hierod, Thucyd. Lı Dieser. Lıs & 
12. Plus. * L. Eufeb, & add, in chron, Sealiger.L ; de 


Ph 11, Mnemon , oder von gutem gedächtniß,, 
feinem vater Dario II Notho A, V. ar 24 ad 
3579, A.C. 405. Sein bruder@orus tunde ihme gleich bey am 
feiner regierung nach kron und leben, _ ja er mennte auch anfangs 

er bätte dazu daß beſte recht , weil er falt eben wir vormals Xi 

zu der zeit gebobren word&,als hr begder pater würdichKüng mar 
re,da bingegen er der vater noch im gern am einen fand und ſchiet aufer 
offnung zu der kron geiweien, als Urtagerres auf die weit Game, 
Nachdeme der anfchlag enidecket,/ ware doch Artarcrecs jo au , 
dafi er feinem bruder berſchonete, wiewohl tonderlich die fürdift 
feiner mutter Parpfatıd vieles Dabep getan hatte , als weiche nz 
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den beyden brüdern dem Cyro immer am meilten gewogen geivefens 
Autein fo rbmlich dieie güte an Artarerped, fo wenig it 
billichen , daß er Eprum (0 gar wiederum ın feine \ 
ſtuct — als welche Lodien „und dem beſten t em 
tiiens, jonderlich die meersfeite begriff , und ihme alf, wo er meine 
handel nfangen melteı trefflsche gelegenheit gabe, fich Durch Die 
Griechen zu verftärefen. Diefer fäunnte ich in der that nicht 
und als ereine zabl von mebr ais 12000 Griechen beimlich auf 
- beine bringen laſen, auch mit einer bey 100000 mann ausı ma 
den armee verfcben ware, brache er loh, umd joge_biß gegen 
bulon, um feinen bruder * vn tbrom zu Ws es zur 
feblacht fame, verwundete er Diefen feinen 
mut eigener band, und hrachte die neben ihme 
die ſucht. Weiler fich aber allzu —— — unter die Rüchtigen 
miſchte F noch Dazu das baupt mit keinem verwahrt date 
te, empfienge er eine wunde nabe AL daran er farbe, 
Einige wollen , er wäre von feinem bruder Nrtarerge felbft, als er 


& 
ıi 
a8 


Bm derroundet, dinwiederum eich Serie more, Gewiß rieus 
ten 


daß Cyrus mo er nur ben di wen leben erhal 
bätte, allem anfebern nach fich des Verfiichen Neichb wurde bes 
mächtiger baben, meilen feines bruderd ganke armee wirklich 
‚auf der Hucht ware , die Griechen des feindes lager Bereits: erobert, 
und fo wohl vor ald nach feinem tode die v aller orten / wo fie 
fich nur blicken lieffen , fchlugen. Aber durch den tod dieſes cinis 
gen manncs entgienge Artarerres aller Befade: Die unter Enro ſie · 
ende Adatifche völcer ergaden fich aliobald , und die Griechen 
bielten_es für einen zur berrlichen fieg, daß fie aus ſo fernen landen 
Durch fo viele feinde lebendig konten nı dank tommen, wiedann 
in der that Artarerres alles darauf hatte, auch wider feine 
font babende gewohnbeit ziemliche treulongkeit eg! um diefe 
gan e armee — zu ſchlagen un ai eiben / daß keiner 
Sriechenland zuruck kommen (0 er nd Ad 
dern den luſt zu nebmen , fich in folche Verſien ger 
zu. zu laſſen. (ſehe Clearchus —* —*35 ) Auen 
eben Darum, weilen dieſer ſreich denen Verſern gefehlet, und Dies 
£ fe in anſedung der feindlichen macht fokimarte anzahl ſich dannoch 
urch ein fo groſſes ku lands durchacſchlagen, fo gabe es denen 
Lacedämomern , welche damals nad) glustlich Harder kn 
nejicben Ericg das haupt von gank Griechenland waren , anlag , 
Artarerrem anzugreifen » in boffiumg , daß Gab ern feine — 
armee einem Griechiuchen heer eg wurde. In der that 
richtete auch Ageñlaus grof ſchluge ke f nahe 
me viele ſaͤdte cin, und hätte mbar emen guten theil Wins 


denen Perfern abgenommen, wo nicht Artarerred durch groſſe 


geldsfnmmmen, fo cr im Gri ee el denen Lacedamor 
niern viele Diverfion gemacht wozu die Griechen , tbeild 
wegen dieſer legteren Ibm pen —— für derer 
alu febr anwachfenden macht ohne Deime geneigt waren. Co hate 
auch Eonon, ein —& der die 343 —— Vhat · 
nabajo anfubrte , felbigen groſen — ‚ und ſchluge fie ſonder · 
lich beo Gnid —* und als fie T n 
ner jchlacht bey Leuctra auch Ageikaum hatten ımüffen juruͤck tufr 
fen, um ibr eigenes land und ſtadt zu be a bequemten fie 
weinen für und gantz Griechenland lich und ſchimp⸗ 
schen frieden,dene makes in ibrem — eſchloſſen, und ver» 
mutrelit deſſen alle —— und un, Om man —— u 
Aiien au zehlen, Kom ——* uͤderiaß 

dieſer noch) einen zug wider Di 
damit ausgerichtet» als da * we. rau! Bine au seit 
armee ju grumd geganı ie Diefer Könii ig Der een? achon, 
und Rectanebum, auch die unter Datamı eg 7 im Viſdien 
krieg gefübret, tt unter dieſen namen zu Eine andere em⸗ 
pörumy deren meiſten Gouverneurs vom —* biß faft an den 
Eupbrat, ward direch Orontem jernichtet, ald deme —25 ummen · 

eſchworene Die Saum and ee über bee ih) aufe 
de macht anvertranet hatten ; dann —— 
gerri alfofort in Die hande gefpielet. Zu hauß ware 

utlıdzdann neben deme was ihme one —— 
Sem ibrer beuder mutter da Er ung brere q 


ald aber gegen ühene feibeen I rd en 

— — ne — son En fe — 
ngerichtet. Von euratb mit, feiner n er 

welche er mach Statird tode zur ebe gi —— men, batte er auch 


fhlechte ehre ; und ſolle dieelbige ec be Dahme die — 
treu nicht gebalten, und mit ihrem eigenen bruder Ocho bi 
fhande getrieben baben, Das Kolimfe ware, daß ihme jein on 
Darius , dene er ſchon des Reiche Dei bafftig gemacht hatte , Denis 
noch nach dem leben geitanden , als welcher cd auch , da die a 
ausgebrochen , mit dem leben be ‚ablen muſte. Artarerxes feld 
ftarbe nicht lang bernach im 94 jahre feines alte, und A ‘Mus 
taeche bericht im 62 jahre ſeiner vegierung 

Eiculus und falt alle andere feinem Reich mcbe ni nicht 48 und 
S abhre zulegen. Auſſer 3 eblichen — folle dieſer ser auf die 
215 mit feinen Lebsswerbern erzeugt I Jaben, zu — — 
Cyri min. Plus, in vita Artax, & Agelilai. Cora, Ne, 

Chabria, Iphicrare & — rag Sieh I1, 12,13, en 3 

1, 10. Pol: [en ꝓaſim. Dems & Jöcrat, in orat, Oral, 
Iymellus 


— 3 Ochus, folgte ſeinem vater Shteserpi Moe- 
moni AV. 388, Olymp. 103, 3, A. M. 3618, 4. C. 366. Erbes 
Ei ich auf dem throne durch binrichtung feiner brüder, deren 
ed Ko waren, wie Q. Curtius meldet,oder 115 nach Dipd. Siculo, 
auch einer groſſen anzahl anderer verwandten. —X FE 


te feine regierung meiſt mit Eriegen zu, 
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ihne auf, goge auch feinen Aitoager Dernrion den Ho 
an und nachdeme fie 5000 Thebaner unter Parrımene zu 
erhalten, ſchlugen fie Die ihnen entgegen m gefanbte — 
mal in die Aucht, muſten aber doch qulet weichen , 
k deyde ibre zufuch! zu —88 Konig in Macedonien en 
und Iegtlich durch Mentor auch einen Rbodier , von deme bernachr 
als der zugleich Memnons teuder amd Artaba ——— 
wegen Jeiner —5 Veen no Oo alles der 
a ‘ — * Sites ala Außgeriht A 
war! Fr allda auggeri 
Bei uk in zubeı * mei in ab au * * und Ben 


5 


He 


un — ge age ng wen mg 
kn; Damen anf —— 


da ward 
amumebmen. fammlete deme nach Ar ie je arımee , um 
mit =! jem ſelbſt zu felde zu —** wat 
König in Carien loß — ſich Ochus noch 


= 


ee ne an 
vormals 
Fon Denen Damalk beiigern vertrichen worden. Aldierpeil diefe 


Salaminam die dt de der inſul — macht 

rũctie Ochus mit feiner groſſen armee in 

Pndetich ne en an ih, Laß RO eamihl — 
rechte. Tenmes der Sidonier Könıg und Mentor ein Rbodier / 

welcher 4000 mann 1 Enovuifhe Wales bölder fi} a comman · 

dirie/ verlubren bald den muht und ſchloſſen beimlich mit Artas 

‚ihme die ftadt zu lieferen, Da bingegen die bus — an nichts 
ſegenwebr gedachten. Es en un fol 
ten u 


Die Equptifche beſgtzung em Mentor voll * 
Re a oh he burger er, —— 
nur alle ſchiffe in dem 
We * cn Rab a den — — deren 
H mit weibern, tindern um! I 


7 — Kt Sust u dem sam 5 —* De 
e au ie rer, um ie 
u 
eine zeitslaı 

lich dexei —— —— — und war noch { 5 5 
2 fein Reich unter Berfifchern ſchutz — le: 

geit ſcheinet auch geicheben zu ſeyn / was Sekpei m 
Bacbas den tempel zu Jeruſalem entbeiliget 
Juͤhen einen neuen trıbut but auf — — — 


Ni Egypten , 
denke, Kom —— * —— zu beſchuͤtzen ee 
2. der Argiver — umter dennoch 
—— und ſich jenfe — entfieie jeneni 
der muht/ daß er das gange ufer deg {+ verlieife and ich gen 
zer ge; 7:1 dann fine übrige ſtaͤdte und deſatzungen 
HT, nn, md fich haufen» weiß ergaben ‚ nachdeme Delus 
Bubakus den anfang gemacht. Es marc auch ch due ac) 
8 Du durch Mentor Deflteret worden, als der ın Egypl 
} mir und aller _ —— lee mi De 
aim, —— wurden / von Komg 
und vortheile, welche dagegen wideritand thäten, einen 
mit den Sidoniern zu gewarten haͤlten. — 
us che ae — auch fo garın Memphis des frindes nicht 
erwarten ı einen folchen Erıeg auszuführen (0 
wohl an kapf det Ye lang gefeblet; er nahme alto was er 
von feinen fchägen loute miführen » ‚und entflobe in Acttuopien 5 
mas andere bier melden : ob bätteer fich in Macedonten zu 
Woilipvo dem vater Alckandri M. begeben, vi ulch, Cfiebe Nec⸗ 
tanebus). AIfo fache fi Ochus_obne grofie inuͤhe meilier vom 
‚ tife in allen aroyicn er; die mauren ein, damit 
‚ger künfttigbin deſid weniger Das berig Hätten , fich zu em · 
pören , name au dem tempel einen unfäglıchen fchaß weg, zu⸗ 
ſamt denen oe ben bücheren dieſes Volds, yoclche ihnen doch 
em, 


goas u ach opera nl fr gab; tödete 0 gar 
den ochfen Api 28 und den bock zu $, welche von den Egups 
tieen mit —** Bean a Che ve wurden. (Er 
auch eine anzahl Here — o damngs in Egupten fäg» 
Ran umd viel Rice neben ihnen viele Ei —— Babe 
und big in Hyrcanien and Gafpifche mecr ver — baben, obne 
e. um das an einwohnern zu erichöprfen, und dadurch von 
Keneren emp —* en abhalten. Ochus gienge hierauf mines 

nach hauſe führte einige trouppen ın Eleın Ajin, alle 
wo fich — Hermias gene! ver ftadr Atarne gegen Lesbos 
ar dem Perfife widerfegte. Aber ienerbrache 

bald mit kiſt in feine a, nahme dine feinem vitſt 


te ihne 
ring, Derfiegelte damıt an Hermid ädte und veitungen , be · 
y Derüfhe berngungen inunedmen / und machte ale 
auch —X —5 — ein — ende. 8 fich zu gleicher I 
hab auch foniten noch irgendwo chwürig ware , durch dieſen 
ang der Königlichen dit , vollends bequemte 1 Game 
Serien in geöiten for, und ware ſeit Cambyſis und Darıi jei 
jewejen. Mur Die nabe macht Boilippi Des Dh dedor 
machte einige förgen , wicwol er auch darinnen Eiugli ug 
erfahre ihre daß er denen bon jenen beprängten er welche 
gegen Afien uder Jagen, mit hüllfe ben anfienge —— 
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u gegen der ſtadt Perintho am Provontis gelegen.befchabe. 
En als diefer Sun nach Diodori Sicui bericht , 23 jahre, 
ufeb. 26 regiert hatte , lieſſe ihne Baqoas ein verfhnittener 
Pe —* ornehm ea. bedienter Durch einen artzt mit Sir 
bineichten (übe goas ) ungefebr um A. M. —— 
Olymp. 110,1 a6) Died. Sie. 1. 16, 17. Iofepb 1, 17. ant. 
82 > .10. 6. 5. "Jernandeı dereg, fuccefl, Swidas in voce ararı, 
'ian, Var, Hift, Eufeb, Orof: Sulpu. Sev. Polyen. * 
Xrtarerres oder Artayarı z ein ſchlechter Yerfianifcher ls 
eee hm ante Rd, ‚ud ou Konad fon 
— gte ihn im einer ru weich zu ’ 
te auch darauf Gefandten Kanfer Alcraı verinn/ 


auf 
und begehrte m Syrien ſamt ein — 
an Bye, Ba m So te 5 Bi ‚tie in amt Er 


und 700 
a eg A arg, u und at oe 
Verſien zu ehren , wie ampridin — 
ER v — krieg vor die — na 5 lau! J 

r ſtarb nachdem er 15 ji 
7. 11. Nicepher, — eccl, Agatbiss, el 
sian, in Alex, 

Artarerres / ein König in Perſien umd bruder des Saporis 11, 
welchem er K C. 380 ın dir regierung folgte. Er bat waͤhrender 
jeit , da Savor den £rieg mit den Römern führte, viel 5 ſci⸗ 
ner tapfferteit abgelegt. Seine eigne 4aͤhrige regierung aber war 
gantz gerubig ; und ſtarb eran. 384. 

Xrtarias I, König in Armenien, war ein General Antiochi 
M. md. theilte Armenien mit noch einem andern Generale die ſes 
Könige, Sie erbielten auch von Antiocho die bavilligung , in 

diefern lande , als ihrem eigentbunme, zu regieren. Hernach uns 

lerwarf erh den den Römern , welche Fa m den titul er 
gaben, worau —— ben ruin € iner machbar zu verftärs 

en füchte. Bon ibm ſtammte der berübinte Ti ans ber, Slue 
na meldet , daß jich Hannibal Ihm > * er ibm 
diel gute anfchläge offe nharet / auch Die ſiadt Artarata V. C. 565 , 
A.M, 3797 , 4.C. 189 unter ibm erbauet , fo von dieſem Könige 
den namen hat, Pintarch.in Lucullo, rab- 1. 11. Bayle. 

Artariasii, König in Armenien , der ältefte fohn des Arta⸗ 
vasdis, wurde von der armee je — zum Koͤnn nn 
nadpem diefer nebit feiner gemablin und übrigen £ı gefangen 

widerſehte fich M. Antonio, wurde aber von dm 
3 bee fan er wieder nach Armenien, und regierte das 
Ir aber mit fo ſchlechtem vergnügen feiner untertbanen , 
a nach Rom fchieften , und des Artarid bruder Tigranem fih 
Könige ausbaten , worauf ihn Auguſtus, bey welchen 
Auffbel, dabin fehickte , und Tiberio befehl gab, daß er Hbn eins 
fesen folte 5 allein Artarias twurt: noch vor Tiberii antunfft V. C, 
734 , Olymı n 190, 1, A,M. 3964, 4. C. a0 von feinen vers 
wandten getödtet. Divl, 49. Bayle, 

Artaxias 111, König von Armenien, ein ſohn Polemonis, 
Königs von Wontus , wurde auch onit Zeno genennet. Er war 
don jugend auf der Arınenifchen fitten 83 daß alſo Germas 
micus feinen beſſern an ſiati des Vononis zum König in Armenien 
u verordnnen wuſte. Daher er ihm A. — IE der 
havı Artarata die königliche kroue aufſetzte. Das volk, fo gegen, 
wärtig war, nennete ihn von der ftadt Artarata, Artariam. Zu- 
ss. 1.2 ann, c, 56, Bayle. 

Artemidorus / ausder ſtadt Enidus in Carien, Theovom 
fehn, lebte zu Auguſti zeiten, lehrie Die a und Griechi 
forache , und war ein vertrauter freund des Bruti, fo, daß au 
bier hin von dem vorbabenden anfchlage wider Caͤſarem nachricht 

Arternidorus fete folpes mut allen umitänden auf, umd 
as dieſe wichtige ſchrifft am er da e eben nad) dem 
rolio gieng. Aber weil fie dieſer nicht alfobald laß / war Artes 
5 muhe vergeblich , und Caſar von den zuſamnien · geſchiwor · 
umgebracht. Platarch. in Cæſ. Serabe l. 14 

— von Evbefis, ſonſt auch Deka genannt, 

* adt Dalt ia, altıno feine mutter zu ben —— Nebte zu 

en zeiten Amonini Pi, wie man aus ſeinen ſchrifften abnehmen 
vn Er legte fich auf Die kunt, träume zu deuten , und verfecti 
davon ein werd , welches noch vorhanden, und anfänglich zu 
nedig an. 1518 Griechiſch, bernach mit Johannis Cornaru Lateis 
nifcher uͤberſchung von Nigaltio zu Parid an. 1603 gedrudt ıwors 
den, welcher ſetztere auch einige anmerckungen bınzu gefüget. Ars 
temidorus bat gleichfalls einen tractat vom wah —2 und einen 
von der chiromantie gefchrieben. bayle. 


Artemidorus. Es find fonft noch unterfchiedene dieſts namens 
geweſen als ein Grammaticus von Tarfis, deſſen Strabo gedendtz 
eın Phulofophus , Der zu den zeiten Trajani gelebt , und deſſen Plis 
mus 13. c I. etwehut. Wiederum einer mit dem zunanien Aris 
flophaneus ; weil er cin difcipul des Ariſtophanis en A ewe⸗ 
fan, und ein lericon von folchen wörtern , ſo i tunflvor 
ommen, wie auch ein lob»ichrifft geichrieben. Der er Artennie 
dorus von Epbeius war ein berühmter Geographus , lebte in der 
169 Olymp. und bat cine beftreibung der erde in 11 büchern bins 
terlaffen, welche von Plinio / Steabone, Atbendo, Stephan tc. öffe 
ers angefüübretipied, Xon den übrigen können eues Laet · und 
id, , Geinerus , Poifevinus, Vopius gelefen werden, r/. bibl, 


Artemiſia / eine tochter de Logdamis und Königin von Halis 
camallug, 30 in u perſon dem Könige Zora dem rd 
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wider die Griechen , barinmen fie fich mit klugen ka 3 
tapffern derrichtungen für andern bervor gethan. Sie 
in einen Abvdener , namens Dardanus, verlieht, mark de [3 
fie verichmäbte , im feblarfe Die augen ausgeftochen, worauf fie 
von einem felien fturiste, und alfo umlam. Sie befand 
in ber jchlacht bey Salami , die fie vorber- mit guten gi runden 1 
derratben hatte. Als he num nach dem verluft die ſet ebene von 
su — ſchiffe verſolgei wurde, und b 
inſelden zu entrunnen , fg ibe oh fer ash 

Be Damaktbomus Königes von Ealynde, auf, der fonit ibe *36 
dl gen ebenfallß auf Dee Aucht begriffen war; das griff 

inden refolution an, und bobrete es in ben > 
Dick Hange I Deep: nA nche über ira fh“ W * 

einige [il ** d, erjilt über 0 

dern ficherheit und frenbeit , indem —— — Der Feb 
— — und Tone dk te, und denn drittens bey den Derfern den 
Nachrubm , — de — — 
männer hätten ſich als en! * wer aber als —* 
halten. Die Senat ten —X geidſummen auf J ei 
 foblen ihren Capırains art und weiſe ihrer u 
tigen ,, aus —— daß Ach —— iriegen folten. Zu 
Lacedämon “ * man — wm ** — — 


Sie —8 atmus gehabt , umd 
et , daß fie vorgab, fie wolle der muts 


ter der götter in de — gelegenen — 

bringen abe — das gefchabe mit un 0 eg 
e am hinaus teen pormp 

beten dr — —X hervor, und d eroberte die von birdern 

ehe Koh, Herodss.1.7.C. 99. Iuflinus |. 2,C, 12,23, 29. Pr 

Yyanus ftratag, 7, Ptelomaus, Hepbaftıon, 1,7. Harpveranen, 


Artemiſia / eine tochter —— Königin in Carien/ ſug 
Arte and ron —— Kemer gen — 
ſo berrl folches unter Die 7 wunder der welt 90 
Techmet Torben: — ie feine — 6 
ae, und fegte vor Dieienigen einen boben preiß auf , fo ber 

eitorbenen König die nerlichite lod»rede halten wurden 
temifia aber lebte mur 2 Jahr nach dem tode ihres 
farb ee A 2, A. M. aa A. C. 351 
a u 
tode in Carien regierte , —A Rhodifer einen anfchlag wider 
ihr Reich , den Es ou ul einer bejondern Eriegdelift zu 
machten. —— en ihre ee welche wohl befgt mat, 
in einem geheimen den birgern , wenn Die 
Rhodifer anfämen , = u rofien bafen einlieffen , folten 
mine machen, als wollen fie ſch ergeben. Als nun die 
deſem vorgeben glaubten; und alle ihre leute ang land fegten, kam 
Artemiianı von ihrem verborgenen orte hervor, , und nadin ihee hir 
fe weg, woran * Rhodier, die keinen rüctenbalt mehr batten, 
auf dem feiten kande erichlagen wurden. Sie felbft face D nach 
Be sn 
mennung, dah ihre e kaͤmen, 
feiaen nicht wehrien, Dioder, Sical, 1. 1 Plin., we 

1, 14, Pürwvius 12 €, 8. Sundas, Aul. Gell.1 10 c, 18. Bayı 

Artemius / ein General Über die armee des Kayferd Yuliani, 
hatte bereits unter dem Kanfer —— —A are 
dienite — und war daher 


Er 


liauo den Chriſten bi —— wurde. Ki, fich nun 
der Chriſten annahm, die unſchuſd derſelden — und den 
Kane we⸗ feiner gottlofg eit beſtraffte, wurde er im 
—5 nach vieler marter enthauptet. — 
— aber fagt , Daß er Diet raffe feiner verbrechen halber 
deren ex_von den Alerandrinern bezüichtiget worden / erlitten habt- 
Amm. Marcel]. 22. Thesitoret. Hieron, Baron. 


Autemius / oder Anaſtaſius II, Orientalifcher Kanfer, fee 
Anaſtaſius 


Amen, ein — yrien, fabe dem 
Könige Antı Mache The —— dei gemablın Lo 
Dice, aus gr ibm mit gifft ——— ſich dieſes Arterund 
gebrauchte, ie krone auf ibren ein elle cm — 
au bringen. Denn fi fie legte ibn als einen patienten aufs bette, und 
muſie er den vornebmiten Herren des Reichs Di färvadhe —— 
me — zur krone recommandiren, 

erllärt worden, wurde des Wenigd 100 tunb gemadt; 
or —— —8 Olymp. 32 A.M.3737, A. 347: 

Pin, 1.27. c.ı2, Eufeb, in Chr ‚enebrard, I, 2, 


Artemon / ein —— feculi , leugnete die 
beit Chriſti, und vor, daß — nur einen mittelmd Ki 
vorzug und * eigenfch die Propheten ge 
Seine ſchuler wurden Artermonianer genannt , und erciniaten 
ich ac br —A— ee 1 * ihrer rd 
8: m au Vabſt ' 
6 dan allererft en heran PR Bao era op von Rice 
—2* ewichen. uf c. 26 
Barın, —* — de hærei. ——ec 15. 
Artemon / von Elagomene ‚ erfand zum erſten die mauet. 
brecher , urn böcte und andere kiegseeiHungen, als amt 


art 
AN. u —— A. AM at A.C. 44t ee 


—— leben der berühmten mabler beichrieben. Faf. 

Pliniuß gedendt 1. a8.c. 1. wie auch cum 

„unbe anderer von Vergamo, ingleichen einer , der 

Ab cn Uno fan, 
unt ne 

bon ee * bibl. Gr, 


Artern , eine Gräfiche Mandfelifche ſadt an ber Unfinut , pin 


nebit sum * und Ftoie ‚ 3 meilen von Eisleben / allıvo vor» 
mais bi geroefen. Sie war die reſidentz 


— — — )ein — von Gent aus Flan · 
dern , ein liſtiger umd Venen mann, fete fich Fe 
welchen er gegen den — bey ——— 
dem gemeinen volcke d alt in ben , daß alle —X 

jäbte, weiche damals ve mit dem Adel , als mit_ihren Gras 
wegen iprer frenbeiten viel zu fireiten hatten, nach feinem winck 
anichietten. Er batte allezeit 60 biß 80 bemafinete leute um fich, 
alle gewalt verübten, die er ihnen audefahl. Erna le 
cher geitalt nicht alleın vielen Adelichen ihre güter weg , und tbeilte 
— mm — 5 —X der A von Slanbern felbit mus 
vor ibm naı erfelbigen 
der König in En: hand, Eruardu? 1. einen friegmit und 

m rd Vbilippo VI in 1 Srandtreich an, und weil er den feld» 
vs in Flandern eöffnen wel te , fürchte er vor allen Dingen Die 

eteveldt auf feine jeite zu bringen. Cr erbielte auch (einen j 

Und var , wie einige Kuchen, m an Eduardo au erit ge 
tatben haben , fich als einen Ki Arandreich atı ren, 

Alm Ü ben dem "dolce 


ag er die revolte wider 
inbarer machen könnte. Diefes gefcheben trate Artevelbt 


mut mehr ald 60000 mann auf feine — a al m 


dienſte. Endlich, als er eben im begriff ward, jum 
Grafen in landern zu « Ward er an. 1345 im einem tu · 
multe » fo Defiyegen entflan en, erichlagen. Se binterlaffenee Ahr 
Vhillpp Arteveldt, war eben fo veriebunigt und an mitteln 
noch " reicher 5 — 1381 zum haupt der rebellen in Gent 
gebrauchen ‚ welche wider ihren Gr a —— 
don 6oooo mann aufammen gebracht , en, audges 
nommen — — A fo aber. eben hal Be —— Eerobert 
hatten. Der König —— Em 5* 58 Grafen 
mut einer En armer Wil un 18 e8 an. 1382 zu 
bed zu einer Dlutigen, ‚fhlacht| kam n ward Arteveldt —2 
gebracht. Mewer, hill . WViib.de Nangis, Freifard, Da- 
miel. hüft, de ——— er 458, 467 ſeqq. &col, yr5.feg. 


Arthurus oder Artus / ein Britanniſcher König , Utberit 
fohn / dem er in der regierung zu anfang des 6 Rail erfolge 
und von at. 516 bij 542 veguent baben. Bon 
rübmliche tbaten erjchlet, und Babe ander Garol die ea 
—* am faft eben dergleichen 


—— auchEchottland und facht, 
fer die Roͤmer im der ae von Paris ſamt ihrem General 
* aufs haupt — D verbeert , und Arofe ieitba fireitba 
re riefen getödtet, el der runden tafe) sche, 
umd — ‚ ‚als et yo zug auf Rom vorgehabt, wegen der 
fe entftandenen innerlichen unrube wieder umkehren mie 
er mit einem ‚ der fich in feiner — des —— 3 gu 
Ka batte, in sine blutige lacht cht geraten 
non [ve 5 geblieben. Es ift aber dieſes altes br Küchaf, 
zuftand der et derer zeiten —ãS— * ‚ In weichen 
Doch Niet ern follen begeben as bie feribens 
ten biervon für unterfchiedene meunungen Ge wird in Gryphü 
— Ber geiſt · und wellihen Rittersorden mit meh» 
tem enger uchanan, |, 5. Leslaus Scot. 1, 4. P. 139. Je 
den. tt, P.2.c. 5. Clembier. intheatr, hono: 
118 * ——— chron, f. 4. Miles. Brituſche hit. l. ER: 144 
Vergil. Angl. hiftor, 1. % 8 81. du Cbefne hift, Angl, Langbern. 
Chr. Anglor. pjas. ſeq. & 


Arthurus oder Artus 1, Graf in Bretagne , m nobn Gott · 


iẽ. 4. 


fried des schönen ; Grafen zu Aniot, Des 3 jobs Könige " 
rich il am cn elland. Arthur mar an. HH Nantes ges 
ren , umd führte gleichfals a - eines Graf 


Kıchand 1. nugenannt de h ei Pa b nachalgrr Dar 

{ nannt der 

se I, —X 1199, und folte em’ Arthur Don x Er ward aber 
ine vetter Fobanne der krone und nach unters 

Kö 8 fühlachten in der belagerung Durchrau gefangen , umd 


da man ihn hernach weiter nicht 
v0 wird * ‚fein vetter Johannes PA Eon m 
gen * m den al werffen laffen. #e Heweden. Maub. VVef- vei 


Obe/ne hift, Angl, Argemtre hift, de Bretagne. &c, 


—— —— und Bet Bea aus En 


un r tegierte LITT 


. . 


Fee EEE ziwente ſohn Jobannis IV, 

an. 1393 55 ae den ke I eye ber 
mnis V. m Bretagne , en Hol eines Ba 

ne der eine na bey —S —E 

Innen er gefangen und nach Gugelfand geführt wurde, alıno er biß 


Sea 1 Or Bra m Marskis, welcher an, 1710 den 1 2 531 Hi 


ben 
ar Burgund mit dem K 


art 273 
nach dem tode ae blieb, worauf ex fich vor 
belt. Da er cs nun bif er wider Die Buraunbi 
Barden achalten , — rn der ‚Dergog ben Berord der die 
—5— L öranetreich an 8 = ‚ungen K ig Henrich 
VI ui führte © des Hertzogs von md Philippi boni ſchwe⸗ 
fee an. 1423 33— unt zugleich — —2** nahm. Bald 
ch aber trat er auf Königs Caroli VII feite , ber ihn zums 
** in Brancreic, mercdhte , und fich feiner bediente, ſeinen 
n Bretagne von den Engelländern abzugier 
eſer —8 an, 1427 wieder a neue fich mit Ene 
BR —— tam a weil er dem a Earolo gar 
un Kos begegnete, in deſſen ade, Richts Deitomeniger 
m getreu , und führte nebft einigen andern von Adel ai 
eigene untoſten den krie * mut gutem glück wider die Engellänt ce 
inder Normandie und Poictu dt ‚ gewann Die bataille ben Patai 
in Beauffe an. — förderte Die hnung Des Dg8 von 
* in Srandreich,, und brachie Paris an. 
1436 twieber um ‚wodurch er fich wieder volllommer 
8 Königs Gnade ee feine finde aber, darunter der Etats» 
Kar Tremouille der vornehmfte war , wurden abgefu ant. Es 
erregten zwar diefelben an. 1440 einen auffland mider ihn und den 
zug, der. die praguerie gennnet wurde, (davon ein eigener artio 
5* fie muften bald um gnade bitten. Er ſuͤhrte nach dies 
hen tig wider die Engelländer mit ng glück , eroberte 
ie Det ee — in — aheur und in der Roeendier 
Eng! — — bey Fotmigni an. 1450. 
vne * verfaflung der Franhoͤſchen mulız unter Garoio 
e erden 
—— —— 


ga € 2, 7 folgte er ſtines 
VL otn, Yekofl" sotkume Bre⸗ 
dep hohem alter wer, "und be telt nichts dee 

fi weniger die = eines Connetable/ weil er vorbatte,, cınc lan ⸗ 
ng in Engelland zu tbum , und mit bülfie des Königs in grande 
reich ‚ ald ein andrer Wilhelmus Con ‚ Engelland , ſo dar 
" durch d ie Anneelichen £riege der rorben und berfen zokge 
freumet won erobern. Aber er — * ——* 26 Dec⸗ 
—— Don Kin —S— feine erben binterlich« 
tn fig fein * ranciſtus 11, —2 hift. t. 3. Argentr, 
‚ntre, A 46. Daniel hit. de 


—*— 
Arthurus oder Artus / KronPri von , ein 
— VIl,von Ge R r Av Zn 
En an ne En 
m 
Kies al ——— 1495 ee alas 
einen von ien einer 
ter Gerbinandı Catholci abyupanhel 


en Iroctaten Degbers eiern nach, Liter IR andern fihden 

en elteru nach t in andern 

ee —— — gange 7 habe zubrachten, — 38 
an. 1502 den 


25 wa — J — nr 
EHE die — — 11717 sn Lüdlow an — 4 des 
wo er zu — pflegte. —8 


Erd teıned frübjeitigen todes anführen, dab er ben ſo 

u ale ren fich ben feiner abi eure übernommen 3 
baupten andre, vs er fie micmald berübet. Mach 

die 2 pr=fuppofito ward hi wittwe am deſſen 

* bein, ricum VAN, vermäbit, jiehe Henricus Ville 
glet. . 1. P. 8,66, 

— Vlantagenet , Vicomte von Litle, war Eduards 
IV, ‚önige in Engelland, natürlicher obn , und ward von Henrie 
wvı —— von Lisle gemacht, weil er Eliſabeth Grey/ 
eine erbin Johannis , Vicomteng von Liele geheurarhet. Es exe 
tbeilte üben dieſer König auch den Rittersorden * oſen · hande / 
und machte ihn zum Gouverneur Ir Calais. Er kam aber in 
verdacht , ald ob er an derverräthe ‚er vom feinen leuten, Die 
den ranofen felbige veftung in die Be 18 fielen menen beit 
babe, un ward in den Tour geſetzt. Als nun jeine unſchuid 
den tag gefommen war , ertbeilte ibm dr Sn (rn, un 


fhidte ibm zugleich einen foflbaren ring, den 

gei y Darüber ent| end Who inc unge un Dede 
tige ——— er von, allzuſtarcker gan 

Imbsf, geneal. Magn, Brit. P. 1.c.6. ae —* 
P· 468. 


ARTILLERIE*, durch dieſcs wort werden allerhand arten vom 
geoffen und Heinen frücten gefchüßes und andere Eriegs«in! 
verftanden, fo beurzu tage am ſait der Ait em bee fturmsbödte und 

gebraucht werden. hanben bus büchfen-pulver 
erfunden worden, ift man weiter auf die erfin der canonen 
geratben, md die Venetianer waren die eriten , 


tr Bed 
in — — bat Dad ein 


am 

racht und jich deffen in der belagerung vor 
d us te Yüden 

Dem Ziegen ehine, Der Grant 


En k 

—— —6 den Teutſchen der Generalsiyeld» 
er alle Officirer von der bi a 
graͤber, wagner und aruilerie · ſchmie ⸗ 

armer, fo wol in beiag — als la⸗ 


und bey lagung der gegelten, laffet pulvek 
Dibocratı man umd Mg — Am 





274 art 
Artines / ein König in Meden, fie Phraetas. 
Artois, lat. Comitatus Artefix eine der Niederlänbifehen pro? 

em Boah van Bund 


ard 
von) Dep Orten age von ihn, der ſiadt felbigen namen 9» 


mit dern ttul einer Brafichaf Axu eine inful in Aften , fonft Arra genannt, liegt pwiſthen 
ze ua bat sen sin Gambres u —5 —* — den Dotnien iin und ReusBunca, ——— 
Areas % 
en KA E —5— ——— Arve. 
fi jahr und —— ein ſchloß in Obers 

Starpe Ya und * an et. vormald fat fuffe Arva, Arana a De Dee der Sohn 

dem übrigen all — * ** Cäfar de entfpringet, nachaebende ſchiffteſch wird und ben dem Yas 

gar off bernälder, baden —— nachmals fam lauer Comitat In die Waag fällt. Diefes fcblog if von natut und 

es unter die —— und mean un —* chiedtihe veitchngenbe kunft befeitiget, at. — im Sept. von den Malcontenten erobert, 

eichs machten, under die Könige von Auftrajien, Als det Caro» an. 1685 aber ihnen wider —e worden. Es bat zwar 

ſtam̃ berrichete „ Me diefe proving ihre Gouverneurs iedene Herren , «8 wird aber von einem Direetore Der qekıiıs 


inger 
oder Brafm, welche fich felbiger endlich Dergentbiumlich anmaßten; 


da fie denn nach eint and landern tam. Is 
aber an. ı es ind Yes 1 a Arnd Yabellam von Di 


gan nabım ‚ veriprach ibm der Graf von Flandern die Grafs 
— zum beyratbsqut , weil die Töngliche braut * 
tochter war, und cr ohne dem keine männliche erben bat 
; daber fie nach feinem une ‚Lu 
dovicus VIII aber, Sonig in Franckreich fie feinem dritten 
ſches auch von deſſen —8 Luk! i ab 
un u rauch Ichn von Frankreich 
fer Mobertus binterlieh einen * 

ſchlacht ben Courtray dad leben einbuſte/ m 
et Narben, als auch einen Ada Robertum vom 
— fobne Pbilipvo , welcher an. 1298 an einer in der ſchlacht 
paid —— wunde ftarb , nach ſich ließ 5 danuenhero 
ein ſtreit wegen der naı je entftand ; im 
—A —X bildes die oberband behielt. Siefe une an 
Sn — einen Grafen in Sigg vermäblt, deſſen ſohn 
Fobertus ohne erben vor den eltern Ntarb, und kam alſo bie erbs 
Kaft an man 1, Wbilipii V in — tochter und 383. 

as welche fich an Eudonem I von Burs 
R ri Fe ad eben An um auffolche 

il urguml re 
ie Artois mit einander ven, 
Canon Dh Vhiltppus , vermäblte ſich —* einer ers 
bin von Boulogne und Auvergne, Arge 


m des 
daterd mut einem pferde, und brach den Se + daf —R rn f 


und des Ottonis enckel zur vegierung kam , welcher fich mit Mars 
gareta , einer erbin von aband, Flandern , Limburg , Ant · 
erD In, Nevers umd Rbet ‚ vermäblte, aber annoch 
vor dem benlager arb; dabero Margareta nicht allein das ibrige 
bedielt / fondern auch noch dazu , Artois und die Graffharft Bur ⸗ 
gun befam. Burgund fiel an den König im, Frandreich 
Bike Sin © — — 
icfer Vbilivy te die j ar , um 
befam alfo auch unter andern die Graſſchafft Artois, da denn dies 
Bu —X& bey den Hertogen von Burgund verblicben, biü 


bige linie mit Carolo dem Fübnen ausgegangen, und durch Die 
fen beielben tochter und dem Kap! Masimiliano I 

AH Grafichafft Artois auf das che , und 

als Earos 


in Franckrei dr Arras md einiger andern in dieſer 

Bon “ F —— ande arolus V. den 

—— gefangen — muſe Diejer in dem frie⸗ 
Wadrid an. ham auf 


techten 

Brafiehait — Spaniern dlieb, bij 

— V, — — — — 
‚afft wieder ee n 
Sr an Bar ch — — — 
in $. Om, wine w auch — Brand, 
pn wicchard, in ann. 
Ben u, He Ka arefard Minfreße Semrserinde 
Chefne. Mexerai, Marchantins, Buskens, &c, x 


rtorius / Augufti Leib · Medicus. Won ibm wird berichtet 
ir A, m AM. 3943, A.C. 42 des nachts vorber, als 
— mit zn und Casio ſchi 
eiget ‚daß Augulius, ungeachtet feiner unpäßs 
Sat eh mit = ſchlacht befinden folte , welches auch ges 
„ und dadurch Au * das Jeden gerettet worden; weil Die 
d under — ſchlacht Hager eu — und was fie 
funden nie Dergem acht. Etliche fagen , er ſev 
nod) le gen jahr Durch Sen — fl — ringen 
Dem vor: je Actium an. 72 
pl eben. Valer. asl, 1c.9 —— 


A, Yen 319 
. AM. 395%, eander de carif, medic, p. 77,78. Cajlel- 


b.inchr, / 
De eh Mei. 
ARTOTYRITE —— —— ſeculo * der 
ntaniften entitanden. Sie baben dieſen namen detom 
el. aDendmabl brpöt mb . 


Dan — 
RAID gegeben» dap 1,3 bel. — 
und weiber gu prieileen verordnek, ren bar. 
27. Barım, an. 373- 


Artuaſtes / König in Armenien, fiche Artavasdes. 
2ietus y eine von den Sorlingifchen inſuln, Zeeland gegen über 
gelegen. 
Artus / fiebe Arthurus. 
Aru / eine ſtadt und Königreich in Aficn , auf der inful Sumas 


ten onifchen familie abminiftert, und gebören faft alle Sarfer 
und flädte in —— —— at A Dom ihm und Dem Aunic Ava 
namen anfebart 
D ion, Echichen und Diener wie auch an den Trem · 
gl jrocger , Piptauer m Aue et und bat einen 
de unfruchtbaren boden. Die ein a ihren beten nuben 
Er 
nur von haber gemacht, jedoch fin x 
arcke und hurtige leute, Szene-2vans dec. 3 p. 23. bu 


Arvadi / ein fohn Canaand , von dem machgebends ein eig» 
nes vold in Canaan benennet worden. Gemef. 10. v. 18. Buchars, 
in phaleg.L 4c. 36, 

ARVALES, war ben den Römern eine gefellichafft von 12 ters 
88* männern , die fieb auf, fgewiſſe tage verfammileten , und ver 

achsthum der früchte ovffer tbaten. Der urfrumg diefer ce 
En kam von Acca Yaurentia, des Romuli füugamme, ber, 
welche mit ihren 12 ſohnen alle jahr den ge öttern ein onffer gebracht, 
und fie um eine glückliche erndte ange Ri einer von Drei 
12 — geſtorben, trat Romulus in een A jeite, und verordnete, 
die aicaet diefer geſcuſchaff — von dem worte arrum, inc 
Id bedeutet , Fratres Arvales genenmt werden fol, 
8 —— ſich gemeiniglich auf dein C- 10 in dem tem» 
| Concordix , oder in dem walde der göttin Dia, s meilen vom 
Bey verrichtung des opffers trugen fie eine Krone vom korm 
en mut weiſſem bande beiwunden , und bältman ar dat die · 
art von kronen am erſten bey den Römern gebraͤuch —T 
Dieſer ebre ward keiner anders als durch den —— m 
bielten fie auch die, fo ins elend verjagt oder von feinden on 
waren. Varre. Pin. Fulgen. 


Arve oder Arva / cin Aug in Savoven, entſyrinat in der pri 
ing Fosigni, aus einem der böchiten berge, welcher allezeit mit 
fihnee dedeckei, und daber der verfuchte bera aenennet wird. Er 
eraieffet fich endlich , nachdem er viel Kleine ſſſe in fich genommen, 
in Die Nbone , eine viertelsmeile von der ftadt Genf. Thuanus und 
Eafaubonus merden an, daß als die blut:bochzeit zu Warıs am 
1572 gebalten worde · , fich Diefer Auf auf cine gank ungewotes · 
che art ergofen umd die MRbone mit aroifer befftiqkeit zurück in De 
fee getreten, In dem (ande dieſes Auies findet man nd no 

niged von golde, Thusa., 47. Cafüub. in], 4geogr. 


Uroicagus 18 / ein König u och ſoll zu der zeit, M 
58 ie rben ; regiert bal Dian thut binzu , dag or 
mathia in Bruanmen cn jo „ud daß ibm Dicke 

Kingen ein fuck landes zu Kiner wohnung eingeräumt. Dotoderus 
Ba de ana, dafi man foldyed bernach Glaſto gebeulten, md 
— of der x anfang der Ebrifilichen religion ın Enaclland gem 
Pan man, daß an. ı77 Lucius, einer von den naclems 
men an roiragt getaufft worden , und daß er Die Cdtiſſuiche rel 

gion in feinem Keiche beftätiget. Zaiyd, Vergil.h ı & 2. 


Arumäug / ( Dominicus) Erbberr in Lobedau und Ci 
‚ cum Friedlandiſcher von Adel, aus dem gefdrledite dent 
kam, war an. 1579 zu Peewarden —* Er ſcate ich 
af die techtegelehriamteit, wurde an. 1600 ju Jena Docior, und 
an, 1602 Proteflor extraordinarius , att. 1605 aber Profel'or or- 
narıus dafelbit, nach der zeit Alleſſor im Hofsgerichte, an. 1634 
Ordinarius , ftarb auch allda den 24 Febr. an. 1657 im 58 jahte — 
nes alters. Seine bibliothec vermachte er der academie zu Ri 
und binterliefi decifionum & fententiarum lib, 1 ; de comitiis 
no-Germanicis lib, 1 ; dilcurfus academicos de jure publico ; com- 
mentarium de mora j exercitationes i in infhirur. juris; &c, Swerrtiä 
Athen, Belg. Beyer. nomenclar, proteil, Jenenſ. Freberi ebeatt, 
WViate biogr, 


Arundel/ lat. Arantina „ eine ſtadt und Graſſchafft in der tt 
ping Surfer ın Engelland , ift nicht jonderlich qrok ud —5 
jedoch bat fie det name der Graſen von Arımdel berübmt_ gemadıt. 
Thomas, Graf von Arımdel und Eurrn, Lord: Markball v8 
Engeltand , fendete Wilbelmen Vetto in Afien die rareften ment“ 

mente aus der antiquität aufwufuchen ,_ Der dann derfelben cu 

uten tbeil mitbrachte, fo er von den Türcken erfaufit hatte , I 
Piche che einern gelebrten manne, der von Dem berühmten Peircid 
audy defwegen nach Alien und Griechenland abgeicrtigt wordat 
nur n geranbet. Eie waren in des Grafen baufe und gar aus 
Fi eftellet, und Fohannes Seldenus bat an. »629 ein eigenes 
avon beraud gegeben, unter dem titul ; marınora Arundelana , 
darınnen er dieie antionitäten erfläretz; wozu Lodiat und Pal“ 
ring anmerfungen gemacht. Hernach bat Humfridus Wrıdvarf 
Diefe und noch 8 —— antiguitäten , welche underdeiin 
der univerität zu Orford gefchenchet worden, unter dem titul, ıma 
mora Oxonjenlia ex & Arundelianis,$e s alisgue conflata, Fer 
E 


art 


2676 mit einer erflärumg Yerand ‚gegeben. Es hat aber biefer Bri» 
beaur die übrigen inferipuones der marmorum erklärt , die fich an 
der zahl auf 250 belaufen , da Seldenus nur 29 der Griechifchen 
ımd xo der Lateinifchen , "als welche er,vordie en chals 
ten, ausgelegt bat. „Dur marmorsftucten haben unt: biehliche 
Dinge in der hiſtorie und chromologie , der Oriehen en ed ge⸗ 
kalt denn 79 abfonderliche enochen oder anfange der Jahrsrechmuns 
en darinnen angemercfet werden, darunder die neunte von der jeit 
ergenommen wird, zu Welcher das erite fc in — 
chenland anfommen 1512. Jahr vor ie von 
dm tag ns ——— auden ER Mahl, auf einem 
tro, md na igen r „die — erfuns 
den, find gebielet —— ed en, ſo dars 


anmercum, 
aus gezogen worden , ‚ ald, da die 
Eenkund Kon alle or —— —— — 
Ba a ee jene Dockem 3 


Kanfern, 
ftandes«perjonen Ro a A 14 ne bean Abu zu haben, geilats 
tet worden, und ber: ürdıge dinge mehr, Selden. 
lad, —8 en — unter dem worte Pri 


Arumdely, ( Richardus Fit-Allen, Graf von) ſchlug fich un · 
ter des — —— * Such zu — 
patthey e die J avoriten, 
—9 an von Euf * — 


— * re ihrer üblen 
* — af uk ben mol — Fe Eu 
Potin am, mm Anal der, J tte wider Di 
fen a ; da er denn am. Ense je te mi Kann 


ſchiffe binmeg maben, welche mit_19000 Dornen meins und vielen 
andern gitern beladen waren, auch auf den feindlichen kuͤſen grofe 
fen ſchaden that. —— “ die obgedachte Favoriten bey 
um ige wider Die und endlich beacıten 
'ö diefelden fo weit, va er nebft ann Oi len, morunter auch des 
$ em vaterd bruder, Thomas , Glocefter ; fich bes 
fand, amvefend zum tode —— Als man feine recht · 
fertigung nicht gemebmen —— dielt 4 8 verhafft brin · 
gu ergeiff er ebft toſſen die war 
‚ und jwar mit Blnemı in art fich der Kin einen vergleich 
mit meh ga bergen — e An, 1388 befam er abermal 
dag commando über hr Englifhe che ſotie I Ex dem von 
Bert agne wider den König von Franckreich beyſtehen folte, und 
eroberte in Diefer 533 go feindliche er ingleichen die inſul 
Dieron, ya 1394 bertlagte ibn des Kö vetter, Johannes 
cafter, * er ſich gegen mb erwiefen ; 
allein Einen un TI ward durch inch Varta up Öffentlich 
erkannt. Nichts defto weniger, weil eres — dem Her⸗ 
333 von Gloceſter bielt, jo ward er an, 1397 nach deſſelben auf nem 
öniglichen befebl geichehener inbafftirung / gleichraus einge ogen / 
und wegen ber Dinge, ſo an. 1387 gorse ahgen, aufs neue zum 
tode verurtheilt,, auch wuͤrdlich vor er zu Londen , in des 
Königs Richardi Yan —5 ee, Wegen feiner tapffer- 
uutb und liebe ud dem gemeinen befien , beklagte ıon dag 
volck auf eine ungemeine Ya es entiund ein gerucht, alı 
das abgefchlagene haupt nn weiſe lich wicder mit feinem 
coͤrper bereiniget, — daß ſich bey ſeinem — in der Au 
eg ju 2oı en * andre wunderwercke jugetragen bäts 
a hr ale. nt ed 
atı e mi 
——— ————— tt. Pr256, An feg. 276. brof- 
urd. 
«uzlzunnel, Thomas) Erkbifchoff von Canterbury und Lord 
—— 2 ſen aus der berühmten familie des 
= ig: Allen. An.ı375 ward er Bifchoff von Eiy. An, 1388 bes 
fam er dad en „A vo Dort, und endlich an. 1396 gelangte 
er zu der Ertzbiſchoͤffl Pre € —— * ward aber Das 
nächfifolgende jahr, — er ed mit Thoma / 4 Hergoge von Gloce · 
er, sehchıen r a Könige Richardo IT aus dem Reiche ver» 
en in = — Aare — — 
Bu 
Ber, Üben, daß er wider den gedach» 
tem König_die teug ein groſſes ben ,_dai 
letere gefangen nd aba: ingegen jener aufden Englischen 
tbron wa, welcher au von feinen händen die krone ems 
pfeng , umd ibm alle feine vorige ebrensItellen und guter wwiebergab, 
Indem Varlamente, mei an. 1404 —— tam, widerſchh · 
fe er ſich mit grofl denjenigen, welche wider die 
beiten und Einkünfte der elek nachtbeilige anfahläge gaben. 
beefogte * et —95 — die jo genannte Lollardiſten, 
eit nach allem feinem vermögen. 
Eile aD erden 20 —— = 1414 an einem böfen halſe, wel ⸗ 
chen er. eben zu Derfelben zeit befommen haben fol, da er wider dem 
kr, Eobbam , ald wider einen von den vornehmiten der gedachten 
cte ‚dad 8 crcommnmigabiondnrtpeil geſprochen. Zhe compicas, bai. 


* ans 
;raf von) war der s Graf von dieſer 
gr umd een, Eonlrger — Seine tapf⸗ 
it lich er fonderlich gegen x Frangofen jeben R welchen er unter 
andern an. 1431 bey Beaiwais eine —— — niederlage beybrach · 
te, auch an, 1434 unterfchiedene plaͤtze binweg nahm. Nachdem 
g aber in dem letstgemeldten jahre cıne gefährliche rebellion ın der 
Normandie geflillet, und des cafteld Gerberoh, nicht weit von 


un 
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Beauvaisſich bemaͤchti 32* — er in einen bi 
ER 


vom, I, er 367. 373» 37% 


Arun 
— N — ae een 


ihren urfprung von den berübinten bi berfül 
dem Könige VIII war er hr au la, „Bi 
Marichall vo der belagerung ee: —— toß: Camme⸗ 
ter. Bender frönung Eon Eoduardi VI verwaltete er Das amr eines 
— nun Garen en —õã “4 
326 Kon in —F te Em I ibrem Gi — ſci⸗ 


Be ide mie fa Gr Arm ae —6 


iel gnade. Er aber Arebte gacne der el .. emal Au 
den, und verliebte fich ſo ich in fie, Dat daß weder Fan 
fin eifer vor die — igton, zu welcher er ſich befennete 5 
noch die imgleichheit des / ıhm abhalten unten, gange 6 - 
jahr in neigumg has, innerhald welcher jeit ex am 
acht und verſchwendung alle andre zu uͤb te, Doch 
ah dieſe ungermeine ausgaben ın armuth, die armutb "aber b 
bofe in verachtung ſtuͤrtzte , er auch micht leiden Eunte , daß der Gr, 
von Leicelter bey der Konigin ‚ ald er, gelitten voar, verlu 
er freywillig den hof / und curirte ich ich völlıq von feiner eben 
ofen als vermeljenen liebe. Nachdem er 2 jabr rn 
fam er mit rubigerm gemütbe yoieder zurtick , verlote aber die 
wogenbeit önigin (welche feinen borbergegangenen 
von Brit ng der Ochoii Ka 1 Königin Marie henge 
von Norfolk m ottifchen Königin Marıa theil genommen; 
auch fich der eg — 8 von don Amou (wieree! aus liebe 
It. 


au finen Er ftarb , und war ald dee 
al € iter Des bofmbanned, a abe an. 1580, indem 6. 
38 Eu m al mngtet —A john ab ben f nen —A 
u Brüffel, um endi in feiner perſon 
— bey wein Ipec non Mac ver ardpicı ment Yraacl 


eivejen war. en alt er heyrathete Fobannem, Baron 
von 0 ‚ und die Hate, Bamms Yan Thomam Ho · 
ward, 


t&og von Morfolk , mit weichem fie fe Poiliopum &r 
den erhal auaden * — — ı der nes Grafen vom 
Arundel geführt. m. p. —2 — d’An- 
gleu.t.a. p. —— 

Arundel/ —5 don Treryſe in —— N, bon eines 
alten familie, jo mit Wilpehno Conquzftore 
tommen , und fich zu Trerufe oder Tregrfe — Die Dicke 
Johannes war ein john Kıchardi , welcher non Garolo 11 an. 1664 
um mann rundel auf Trerofe, — feiner dem Könige © 
‚arolo I, wider die Parlamentssarmeı fteten guten dienfte 7 
gemacht worden, Er ſtarb an. 1687, und lıc$ vorbemeldten ſei⸗ 
fohne Jobanni feine würde und güter , der ich mit Margas 
Jobannıs Aland von CotumbPn tochter , verehlichet baf- 
Krane iſt der alte ſiz dieſer familie , ſeu dem Jodann Arundel z 
der erite befannte 335 Ei ae el uns land getommerk 
und feine wohnung Da; bat, von —— der bes 
Fe o land mel, se unter dem Könige 
ne ndawalsen de wefen, md u —— 
—— thaten den beſchriehenen Sgotliſchen ſee⸗r 
—— Kambellum in einem ſee· treffen uͤberwunden und — * 
Dieſe familie bat eben, wie die von Arundel auf 
Barsoırr 6 flberne ſchwalben im wapen. Dagdal, B; 


Aaron, 
Arundel / CHenricus) Lord Arundel zu Wardour , mar ein 
endel Thoma Ken! der fich in dem —J——— unter 
sem Kanfer Rudolpho wohl gehalten , und defwegen in den ſtand 
der Reich» Grafen vor ich und feine nachtommen erhoben werden. 
Es gab aber in Engelland bey feiner rückkunft groſſe difputen , we⸗ 
m der pracedeng , welche hm die Englifchen Barons nicht zuſte · 
em wolten, bi ihn Jacobus Izum Pair und Baron machte, mit 
der anzeigung, er möchte fich lieber * Bl eines Reich Gras 
fen enthalten. Diefem Thomas firccedirte fein fohn gleiches nas 
mend , ein vater Henrici Arumdelis, der unter Jacobo 11 Lord 
Eiegelsbewabrer worden , welches amt aber Wilhehn 111 von ihm 
auf den ——— — trandferirt hat. Dugdal, Cambden, 
Jonfton. Imb 
Aruns / ein fohn Demarati von Corintho, und bruder des Lu⸗ 
cumons, der fich bernach L. — Priſcum genannt, umd 
u Rom König worden. Diefer Aruns ſiatb vor feinem vater, da 
ingegen Lucumon den vater überlebte, imd alle deiien en erbier 
weil Auf des Artıntid nach deilen tode gebobrnen jobn , fo wegen 
feiner armuth Egerius genannt worden, im teflamente kein abiehen 
gemacht war. Zevius 1. 1.C, 34 


Aruns / 2, Tarquinii Yekir, ‚gbmirhen Königs, fohn , und 
ze a unse ns Tulind entzog dieſen beyden 

deren fchweiter er zur SH hatte „ nach ihres vaters ge 

men tode durch bulffe feiner ſchwie⸗ Pe — V. 

ee C.614 das Reich, en LS töche 

ullta , Am wildes und des regie 


ter zur ehe. Aruntis gemablin,, 
mente Idee es weib, lag ihren gemablfiet8 an, daß er, als ein 
* — I — an ſich —125 — m. 
e eignen vater, Davon berdringen 
ie. Weil — weigerte, legte fie. es mut ihrem 


arme, * o wol ihren ehesmann Aruntem, ald 
auch des Lucii Tarquiniı gemablin , aus dem wege 
wie, —* denn durch ai ine ind wera a 











® fir 


276 aru ar 


Darauf diefer Die Tuktiam geeblicht , und durch gewaltthaͤlige er · 
mbedung Eeroı Sat Be an 
AC. 533 auf den thron gefchtwungen. Zivmes 1. & 2, Diem. Halic.&c, 


Aruns / Targuinii Superbi und der graufamen Tullid ſohn 
ward Ve C. 244, 4. M, 3474 4.C. 510 mit der vater aus Rom 
vertrieben, hernach fielen fie Die Römer mit bülfre der Veicnter und 
— md wolten ihr Königreich wieder baben. As 
num ‚der Römische Bürgermeilter,, mit der reuteren gegen 
fie im ange war, und Aruns , der jich mit feiner veutercn auch 
dorne andie ſpitze geftellt hatte, an den hetoribus dermerckte, dan 
der Bürgermeilter auda vorhanden , endlich such feinen vetter 
im er id in oe sr, nam 

' aus unſteni Reiche vertei at, umd a 
unfeen öniglichen gierratben pranget; 0 ihr götter, räcyer Der KO 
nige , ftebet mir den! womit er grimmig auf ibn zuramnte, dem 

rutug herghafft begegnete, und weil jeder mehr auf verwundung 

— Berge Yu De khike Da ke bei don 

alt durt de, 14 
ren pferden tobt perab fiien. Ziviusl,a, c.16. Dvny/. Halcarn, 


Aruns / ein vornebmer bürger aus der ſiadt Clufum in Italien 
war ded Eucumonis, eines edlen Elufiners, vorınund,und fand ihm 
wohl für , Lucumon aber fehnvächte ibm bermach zu vergeltung feis 
ne eberfrau. Dannenbero Aruns,, weil er wider felbigen an veiche 
ae oe 

ion ſen konte, Die ’ 
die töllichfien Vehankhe weine und Früchten zugefchückt , durch 
mohlichmerfende fachen über die Alpen et, und fie zur 
gerung der Stadt Elujium angeführt, Zevius 1. 5.C, 33« 


Aruntius Yiepos + (Lucius ) war unter Auguſto A. P, 732, 
A.M. 3962, A.C. 22 ——7 und bat unter feiner regie · 
zung die Carthaginenſiſchen kriege befchrieben , Darüber ihn Gene» 
ca durchzieht , weil er des Saluftu fhreib:art angenommen , aber 
nicht recht zu brauchen gewuſt. Ex wird als ein ſedr gerechter und 
unfteäfflicher mann auch ald cin groſſer Redner gepriefen. Tiberius 
war ibm micht gut, weil Auguſtus dereinft von ibm das urtbeil ger 
failt : er jew gefchickt das regument zu fübren , dürffte es auch wol, 
wenn ihm folches angeboten würde, annehmen. Endlich fanden 
auch die lieblinge des Kayſers gelegenbeit ,_faliche anklagen wider 
ihn auf die babne zu bringen ‚_tmowider er fich aus großmurb nicht 
dertbeidigen wolte, fondern fich felbit Die aderm öffnete. Zacatus 
annal.l, 1,3,6. af. dehift, l. 1. c. i18. 


ARUSPICES, waren bey den Römern gewiſſe mahrfager, die 
and anfchauung der ouffersthiere eigentlich zutünfitige dinge verfüns 
digten , Daben fie erſtlich dad eingewoeide wohl betrachteten, hernach 
Darauf jaben, wie Das feuer brannte, umd das onffer verehrte, road 

rauch und geruch es von ich gab, und wie fich endlich Die opffe · 
rung endigte. Aus diefen umftänden urtbeilten fie von dem willen 
übrer götter , ob Die vorhabende ſache einen guten oder böfen gus · 

ang gewinnen würde, Sie hatten auch unveilen mit der beurtbeis 
fin anderer winderszeichen zu thun. Die Hetrurier find die eriten 
erfinder dieſer wabrfageren geiwefen , und erzebiten, daß in ural⸗ 
ten zeiten, als auf dem Tarauinienfiichen feld ein bauersmañ pfing» 
de, umverſehens eine perſohn in qeftalt eines jungen knaben aus der 
furche beraus kommen feye , fo lich Tages genennet, welcher dann 
in gegenwart des Hetrurischen vold3 , Das jich von allen orten ges 
farnlet ‚die kunft des wabrfageng, fo bernach abfonderlich Harufpi- 
eina genennet worden, vorgetragen , welche fodann von denen He · 
truriern in fchrifften verfaßt, und hernach aus der erfahrung noch 
weiters vermebret worden. Indeſſen find daben jeweilen vielerley 
magiſche fünfte * aber noch viel mehr einbildumg und aberglauben 
mit fen. Romulus benennte eine gewiſſe anzahl, woraus 
das collegium diefer wahrſager beitellet wurde. Dienyf: alie. a. 
Geers orat. de Harufp. refponf, & de Divin. Ya4, Max. l. 1. c. 1. 
Ferv. in Virg. Peweer. de deine. &c. * 

Arweiler 7 ein Chur: Cölnifch ftädtlein, am Auffe Ahr, 3 mei 
Ien von Bonn gelegen, — 


Arz oder de Arſo / eine Graͤſiche familie, deren ſamm hauß 
eiches naınens, in Toro! liegt. Sie hat ſchon vor alten zeiten den 
fen, hand gerübret 5 wie denn au. 1007 Himmeltrudis , eine 
Brafn von Ary, des Parcırals von Ealdös gemablın geweſen. An, 
1648 bat der Kanfer dieſem geſchlechte die Gräiche wurde von 
neuem betätigt. Johann Emanuel war an. 1700 Kayferlicher Cams 
merberr. Arandıs Tyrol.chrenk p, 11. 


Arzʒerum / fiebe Aſſyrien. 


Arzilla / eine feRet im Königreiche Fez, in der provintz 
asbata , am Atlantiſthen meere gelegen. Cie it klein, aber 
be wohl befejtigt , und mıt einem quten bafen verfehen ; vor alters 

f fie Zila. Alpdonfus V in Vortugal , betam fie an. 1478 
durch ſturm ein, bauete Dafeldft eine feflung , und fübere alle en, 
‚er von dannen nach Vortugall , infonderbeit den sungen Mas 

von 7 jahren, — — ig zu N ward, = ai 

1508 Arzilla mit einer arnn 100000 manıı belagerte, ai ie 

Ant und caftell eroberte , fo, daß den Vortugieien nur noch eim 

einiger then übrig blicd; diß Don Pedro von Navarra eben zu 

rechter zeit mit dem entiag ankam , und die Mabometaner nötbıge 

te, die belagerung aufiubeben. Mach der zcıt haben die Vortugie · 

fer Arzilta ,_ Kant andern pläben , Auerfparung der auf Die bejüs 
ung gebenden unkoften, verkaufen. An. 1578 übergab Muky 

abomer dieſe ſtadt an den König Schaſtian von Portugal ; aber 
die Scyaıfs von Marocco haben fie folglich) wiederum, an fich ge» 


af af 

bracht,umd befiyen dieſelbe big auf den heutigen tag. Dawity Akon; 

Arzina Reca / ein Auf in Lapland ‚ zwiſchen Cola gegen we · 
ſten / und der einfabrt im Die weiffe fee gegen often, land das 
herum ütgant öde ‚fo, das Hugo Willoughby, ein Engelländer 
nachdem er zum eriten den NordsCap pafırt , am. 1553 mit allem 
bey ſich babenden volcke vor hunger und kalte allbier umgefommen, 
Das ſchiff ward des folgenden jabrs , famt einem ührifitlichen be 
richt von dieſer unglücklichen reife gefunden. Hackl P, 1, 


Aſa / Aſchſa / eine Heine aber ſehr ſchoͤne ſtadt in Arabia fei- 
ce, am nifchen golto , 2 tagesreifen nordlich auf Baharaum 
zu, des weges nach Balſara. 


Aſa / König in Juda, fiche Affe. 


Aſael oder Aſahel / ein ſohn Zeruia, und bruder Joabs, 
wird wegen feiner geichwoindigkeit im lauffen gerübmt. Er wur⸗ 
de von dem Abner, dem er nachiagte ‚und auf Yefihcbenenwammg 
nicht zurüiche weichen wolte,erftochen. 2,Sum,a €.3.1 Paral.ac.ım 


Afamonder / ſiehe Haſmonaͤer. 


Afan / ein König der Bulgarer , verlief an. 1238 die La⸗ 
teinife ece, mb want Kch pı bet Orkehen. = Bahn Okeornd 
IX — Ungarn Belam zum kriege wider ihn anftuftete,und 
eine creußfabrt wider ihn verordnete. Spundam, an.C,1238.0,10.11, 


An / wurden 3 ‚Kbnige m Algier und in Barbarien nach dem 
tode Bardaroifä geneñet. Es ıft auch Afan oder Allan Eigale in den 
Tuͤriſche hiſtoric unter Mahomet IIl undAchmet I gnugſam betaũt. 

Aſan Calaffat / ein beſchriehener Tuͤrckiſcher fecräuber zu 
Algters, that im miltehmeer gegen Candien und Griechenland 
groſſen fchaden. Nachdem er fich mit den genommenen Ehrilis 
‚hen fünften wohl bereichert batte, warer tım begriff, feinen raub 
nach Algierd in ficherbeit zu bringen, ward abet unterwegs von 
den Eheutlichen galeren angegriffen, und ihm alled abgenonunen, 
Man ſchreibt, dag er ein groifer ſchwartzkunſtler geweſen , und als 
le abend ein zaubersbuch , fo ch von felbit eröffnet „_auf den tuch 
gelegt, darinnen er fo fort/auf dem erſien blate, fo fich aufgerhlas 
gen; erjeben können , was ibm des folgenden Lage begegnen wurde / 
und wie er fen thun anzultellen hätte. Uberdiß jo er auch 2 picle 
oder ſchwerdter auf den Kıjch geleget , und aus deren bewegung ae · 
urtbeilet baben , ob er die ıbm begequenden fchuffe angreifen dae. 
Doch mug ja jeine kunſt fchlecht genug geweſen ſeyn , weil jie dee 
micht gervarnet , den ganglichen verluft alles deiiu, was er ini 
langer zeit; und mit dolcher inuͤhe und gefahr geranbt, zu vermag 
den. Mercur. Franc, * 

Afander / war. ded Königs Pharnacis LIT in Ponto Gouver- 
neur uber den Yofpborum. Erlieh feinen eigenen Her , alder 
nach verlohener jchlacht wider Yultum Eäfarem zu ibım dobe, men 
chelmorderiſch umbringen, und fchickte je baupt Dem üderwinder, 
der ibm zur tandbarteitA.V. 707, A.M, 3937, A.C, 47 desentlade 
ten Königs tochter, Doynamis, dafür zur ehe ſamt dem Königreihe 
Vontus und Borpberus gab. Rach Fululäraris tode mache Mar 
us Antonius Darum , des Vharnacıs bruder , zum Herm ut 
dad Reich am Bojvhoro. Wander aber, behauptete (cn umd 
feiner frauen recht mit nacht, umd regierte über beyde Könige 
gerubig big in das go jahr feines alters, da er von Scribomo vers 
trieben ward , und vor Lummer bald Darauf ſarb. Darm. 54 


Afapbi / ein hafen im Königreiche Marocco, fiche Aſoph. 
Afaria / fiebe, Azarias. 
Afafel / fiebe Azazel. 


Asbamen/ ein brunnen in Cappadecien, davon Mbiloftratus 
ſchreidet / Daß ernabe bey Tyana aus einer eif«Ealten quelle herfit 
foringe , folglich aber, da er weiter fortlicilet, als ein keſtl auf 
dein feuer prudle, Er bringe den unfehlbaren tod Dem boßhafftısen 
und meinendigen leuten, bekome aber den tugendbafiten umd denen, 
die ihr wort und end aufrichtig balten, jebr wohl. Phziftras, derit, 
Apollon. I, 1 c. 4. Swidas. Ammian, Marcell, Rinuccius Bock, 


Aſcalaphus / des Acherontis und der Orpbned , einer umters» 
irdifeben nonwhen, ſohn, it, nach der Voeten vorgeben, ven 
der Vroſerpina in eine nachtseule verivandelt morden „ weiler dies 
ſelde verratben, daß fie ctwas von einem gramazsanffel geacıien, und 
dadurch ihre erlöfung aus der bölle verhindert. Ov.l.s.metamorph, 


Aſcalon / beutzu tage Scalona / eine ftadt in Fudda , im 
ſtanune Dan,an dem mittellandıfchen meere arlegen,mare eine von 
den arciten feitungen der Philiſtet. Ums jahr 1153 ward fie ven 
Baldınnd, Könige zu Ferwjalem, nach eıner ; monatbhichen bir 
Iagerung erobert, und von Nıchardo I, Koͤnige ın Engelland, um 
wabrenden beiligen kriege beieitiget. Heut zu tage nt fie gar ſchecht 
bewohnt, und befinden lich laum 60 Morifche familien Dafclbit, 
nebit einer Tuͤrckiſchen bejatzung „ tan die Ireeiffende Araber umd die 
Epritlichen fchuffe , ſo aus dem bache Sorec fruich waſſer einned» 
men wollen,abzubalten. Sie war wegen des der Semramis mullet 
zu ebren aebauten temmpels deruhnu und M.batte dahet ais 
von feinem vaterlande, den zunamen Aſtalonites. * l. 6ci. 
VVilb,Tyr.L1g, Jacob, deVitrs hitt.oriene, 1,1 c. a0 & 57..Mlırzus &c, 


Aſcanien / eine gefürftete Grafichafft, ‚auch ſtadt und burg 
Diefes namens , Aft ein altes Patrımonial-ituct der yürften zu Ans 
balt, geitalt es in der mutte felbigen Füritentbums gelegen, ud 

erch bindurch freichet. Einige geſchicht· ſchreiber meiden ı 
Eacolus M. Graf Beringern V zu Balleniratt, den er under Laut 
fe Carolum nennen lajfen , zum erfien mut dem titul eines Graſn 
von Afcanien beebret. Folgends, als deſſen Deiendent , Eur, 
fürft Bernhard, an. 1212 veritorben , bat ſein ninyiter fobn, Ct: 
Bernhard, zur abtbeilung Aſcanien und Ballenſtat halten, 


iſt die⸗ 


aſc 


if? dieſes land allezeit bey deu Furſtlichen Anbaltiſchen erben vers 
blieben. Nachdem aber Furſt Otto zu Anpalt an. 1315 verflorban, 
amd dejfen wirnme, Elraberb , die burg Aſcamen fat einigen in ſel⸗ 
biger Herrſchaft aeleaenen feblörfern umd gütern, zum wilthums · 
fit emgeraumt worden, bat ſie Diefelbe an. 1322, als fie zur gwer ⸗ 
ten beprard mit Friederichen, Grafen von Orlamunde, geſchrit ⸗ 
ten , an den Bucborf und Cabitul zu Halherſſadt verpfundet „md 
endlich gar zu eigen übergeven , wodurch Die zwischen Furi Als 
berto zu Anhalt, Biſchof zu Halberimdt, und deren bruder Bern⸗ 
barde 1), bereit3 vordere aummende ſiteitigten wegen felbrger 
Grariihafft noch mebr angercuert , und das land von der galis 
lichteit hınven genommen worden, darıber ich Bernbardus 111, 
Eden zunamen Spolsaus, oder. der beraubte / vorbemeldten 
ernburde U john, bey dem Kapıer Ludovico beklaget, und mebr> 
mals ſcharſſe, auch al, 1349 executorial-mandara wegen der res 
fütution erhalten; ſo aber wegen Ded aegentbeils Damalıger macht 
amd widericglichleit den zweck nicht erreichet. Indeſſen, hat man 
Anhaltifcher feıte , fort eine Bırchöffliche wwabl vorgefallen / we · 
gen felbiger Brafichafft proteftwet und widerſprochen, biß endlich 
as jecnlariüete Bithum Halberiiadt durch den Weltpbaiycdhen 
friedens:fhluß an. 1648 an Chur Brandenburg nebit andern lans 
ben an ſiait dommern abgetreten, und aljo die Grafſchafft Aicas 
nien mir eingesogen worden ; da denn siwar anfänglich die Fur ten 
zu Anbalt, NArawins, Ludovicus, Jobannes Canmirus, Chris 
ſuanus Fridericus und Jobanues Dawıder profeiirten, und eine 
ſchruft unter dieſem tıtal berausgaben: Vindice Anhaltin« ,feu 
celinlimorurm & illuitnitlimorumPrincipum Anbaltinorum, &c.ju- 
ra hquidiflima in & circa anıquifimum comitatum Afcanixe reprx- 
fentara in manifefto Alcanienfi, & ab echipfi cujusdam anonymi 
berata; accellerunt folennes proteltationes pro confervandis Prin- 
<ipum Anhaltinorum Junbus inter univerfulis pacis tractatus publi- 
ee exhibire ; &c. darinnen fie ihre rechte auf die ſtadt und Herr ⸗ 
Era Aſcanen, und das fie von dem Burchone und apitul da: 
Ibft mat gewalt entfegt, idnen aber ſoſche offt wider zugefprochen , 
fie auch Damit von den Kaviern beichnt worden, darıdum wollen, 
Endlich erfolgte an, 1680 den 28 Aug. auf Dem Reichsstag ein 
Fbluß , daß den Fürften von Anhalt, weil ſie aus hebe zum ſrie · 
ben , die Grafſchafft Arcanıen dem Chur ſurſten zu Yrandendurg 
überlaffen titten deß alls erſtattung geſthehen, und die fache dem 
Kapfer beitee maſſen folite vorweitellt werden; woraufdenn nach 
eingelauffenee Kavferlicher eumvilligung den 24 Mai. an, 1683 Die 
Etande einen andern ſchlug gemacht, daß den Anbaltifchen yirs 
fien zur erſtattung nebii dem Churfurſten zu Brandenburg Die mut 
ehnſchafft oder geſamte band auf dieſe Gewrichafft, auch cıne 
befrenung von allen Neichgsoneribus auf 24 jaht tolte veritattet 
werden. Zrouf. 1. 5 der Anhalt, gencal. €, }. Spangens. Sichl, 
chron, Zmbof. N.P. 1,4 c. 11, Lacæ Gralen- ſaal P. ı p, 77. ieq. 
Berm, bift. Anhaldna. 


Afcanius oder Julus / Aeneaͤ und der Ereufä john, folgte 
A. M. 1807 , A, C. 1177 feinem vater in dena Latemchen Ko» 
niqreiche, und überwand Mezentium, den Toſcaniſchen 3% 
nig, welcher keinen feieden eingehen wolte. Er legte A. M. 
2532, A. C, 152 den grund zu der ſadt Alba Longa, und ſchte 
fie zur haupt · ſtadt feines Kleinen Königreichs 5 er farb A, M, 2845, 
A,C. 1139, nachdemer 38 Jahr regiert hatte. Divayf, Halnarn, 
Lı. Kufeb,in chron, &c. 


Aſcaricus / ein Gallifcher Fürft, lebte im anfange des a ſe⸗ 
cufi. Er vereinigte fich mit Nenafio und ſuchte fich ben abwefenbeit 
Gonitantii Chlori von der Herrſchafft der Römer zu befreuen 5 aber 
Gontantinug, Constant john, überwand ihn an. 307. Eutros 
ping berichtet, daß ihn Derfelde gefangen , und den hunden vors 
geworften, 1,10. Nazar. in panegyr, Conitant, M. Enjeb. in 
vir, Conftant. 


Aſcarna / fiebe Afcherne. 


Afcenfion / eine iniıl in der Yan S. Paurentii, im nordlichen 
America, 25 meilen von capo Bretom, gegen nord weit, und 7 
vom feiten kande nord-oftlich gelegen. Sie ıft Durchgebends eben, 
amier einigen alabaflersbergen und weiſſen felfen, fo fich im mits 
tel der inſil befinden. Die gegend nad der fee zu iſt ſehr frucht · 
bar am gerrände , und allerhand andern gewaͤchſen, hat auch einen 
überluß von wildpret. Zackiuit. 


Afcenjion / vonden Portugiefin Acenfaon genamt, eine ins 
ſul zum fudlschen America achoriq, 100 meilen von der Braiis 
hichen küfte gelegen, 4 meilen lang und x breit. Die Vortugies 
fen, welche he noch befigen , haben he am bunmelfabrtsstage ent · 
deckt , und ihr Davon den namen gegeben. Lie beſtehet aus cine 
Emmen felfen und Elipven,sd mit ein wenig rotber und unfruchtbas 
rer erde bedeckt ind. Man mmder auda weder baͤume noch graß,noch 
füifes warer , umd Dasıcntge ſo, eva vom regen geſammlet 
wird , verdirbt innerhalb 24 Runden; doch giebt ed auf dieier 
infil überaus groſſe ſchildkrͤten, ſo eines vortrefflichen ac+ 
ſchmacks/ auch wartersvogel, im der gröſſe, wie ganfe, welche 
aber nicht angenehm zu eilen find. Dieis enland Dienet denen, 
Podie in. $. Helena verfeblet ; zu einer füchern zußucht. Mamsdeis- 
[A reife, 


ASCETE , wurden ben den alten Chriſten diejenigen genennet 
welche fich eines firengern lebens befufen, als die andern. Es 





euer dieſes wort jo viei/ als einer, der fıch über, nemlich ın der gottes · 


fuccht umd fugenden, Sie trugen een befondern dabit, füft 
tie die Griedhufchen Philofophi, wie Eufebius von dem Prieller 
‚Heraclas demerckt 1.6 c. 19. Tertullianus hat auch diefe bs 
heit vertbeibiget,, umd ſelbſt unter Die Aſceten gehöret, ad 
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hat man diefen namen den München und ordens⸗ leuten gegeben, 
Tertuäsan, de pricr, adv, hæret. Bafıims. Seerses. bvagrus 
ichlatt, 1. 7. c. 37. 


Aſchaffenburg / wird im latein gemeiniglich Afeiburgium ges 
nenmet , ebne daß cs darum ausgemacht, Tas am die ein ort dag 
alte teutiche Afcıburgium geltanden, von welchem Tacıtus meldung 
tbut. Es ıft das heutige, eine ſtadt in Francken am Mayhn, znis 
ſchen Aurgburg und randfurt, nabe am Spehtarterivalde, ges 
bört dem Eourrarfien zu Mans, der auhner zunverten hoff balt. 
Nabe daben nıekt dad warer Arbafın den Mapn. Das Ichlof, 
welches eines der ſchoͤnſten m Teutſchland it, hat an. 1122 Mi 
bertus zu feiner ficherbeit erbauch, nachdem er aus dem gefangs 
niffe entledigt, und mit dem Kanſer Hentico Y ausgeſohnet 
war, dem fricden aber dennoch nicht trauen wolte. Nach dies 
ſem baben es deſſen nachfolger vortrefflich ausgezieret und erwei ⸗ 
tert. Die ansicht von dannen, weil es etwas hoc) liegt , aft auf 
vorben ſieſſenden Mayn und herum gelegene landſchaft fee 
und anmutbig. Gerbard von Epſtein Ectz biſcheff zu Maung, 
tallbier an. 1292, nach dem tode Pabits Nicolas IV, eine vers 
fammlung der Bılaroffe gehalten, darinnen unterſchiedene beile 
Fame verordnnungen gemacht werden, Serrarsus in reb. Mogun- 
tin, Drejfer. Zeiler, * 


al Aſchari / ( Abul Hafen) eitt berühmter Mobammedaniicher 
Philofophus und Theologus ĩedte ın dem 10 feculo, Zu crit folge 
te er Ariiiotchs mennungen, bernach aber bequermte er fich zu der 
emeinen Ichre, Er ware das haupt einer neuen fecte unter den 
obammedanern, Alchari genannt, welche ben ihnen für ortbos 
dop gehalten wird. ie lebrten , die eigenichanten Gottes ſchen 
war von feinem wefen unterſchieden man nuiie aber gar eine vers 
glichung pwiſchen dem ſchoͤrffer und den geichöpffen anftellen. Die 
wiſenſchaft und vorſe hung Gottes erfivedte ſich auf alle ding odne 
ausnabm. Die menſchen lonnen wieder aus der hoͤlle erloſet wers 
den sc. Er ſtunde eine zeitlang in solchem anfehen , dag feine mey · 
nungen für undetruglich , und dieſcuuge für verdammt gebalten 
wurden,welche hue Durfften eines wrapunns befchuldigen; zu andern 
iten aber wurden deſſen meynungen wiederum gaͤnhlich 
Im anrang hielt er ſich an Die ck der Morazalorum 5 verliejje 
aber dieſe lbige aus folgendem anlas. Sein Iehrmeilter vom dies 
fer ſect abu al Jobbar Ichrte , Chem ſeye verbunden, allezeit das 
yenige zu than, Was canem jeden am allernuglichfien waͤre , worauf 
ibme al Aſchari dieſen catum vorliellte: Es warın 3 brüder,, der 


ere lebte in beftandıgern gehorſam gegen Gott : der andere im 


ungeboriam , der dritte farb inder Emdpeit , were num die frag x 
was cr von dem zulland eines jeden bielte ? Der men.er —57 — 
der erſte werde belohnet im Paradiß; der andere werde geil 

in der hoͤllen, der dritte habe weder belobnung zu hoffen noch 
einge firare zu leyden. in derohalben der dritte wolte fügen, 
replscirte Afcharı: halteſt du mir , o Gott, das leben verlängert , 
ware es fur much baier gemweien, wen ich in das paradig ware 
eingelaifen werden, Es wurde ıbme Gott, fuhr der meiſter fort, 
fügen, ıch wuſie, daß du umfabl, da du länger gelcht bätteit,, ö 
viele junden würdeft begangen haben , daß unfeblbar die bolluche 
firarf Darauf erroiger wäre 5 ya ſagie ad Afchari, ſo wurde der ans 
dere zu Gott jprechen , batzeft du much in der Emdbeit ſterden laſ⸗ 
fen, io wäre ich gleich meinem bruder an dieſen ort der aual nicht ges 
langer, Als endlich dee meiſter durch dergleichen vorſtelungen 
zum ſauſchweigen gebracht, ja dergeitalten erbittert worden, dag 
er ım fcheltwort ausgebrochen, quiitirte al Aſchari diere fecte, 
wie er dann auch nachwerls die mepnungın derſelben widerleger 
bat, Es Anden fe Den — Mohammedanern viele bücher und 
commentaru vom diejer Afcharuichen jecte geichrieben , welche au 
den fnaben in den füyulen vorgelefen werden. Al Aſchati veritar 
an. Heg. 331, d. 1. an. Chr. 942 in der Arabischen ſiadt Bajre, an 
den grangen von Perfien ligend, Almawakef, Ayfıphadıns. Les 
Afrıe, de vir, iluttr. M. * 


Aſchau / ein Hecken nebft einem ſchloſſe m Ober: Oeſterreich an 
der Donau , 3meilen oberbalb Ling, ano ein eintraglicher ſchiff ⸗ 
zo cingefordert wird. Er gehört Den Grafen von Harrach. An, 
765 wurde darelbit eine verſanunlung der geuilichen und weltlichen 
a and von etlichen mit unter Die Concılia gerech · 
ner wi 

Aſche / eine lleine ſiadt und freye Herrſchafft in dem Oeſterrei · 
chiſchen Brabant, um quattier von Brunel gelegen. Sie wut · 
de an. 1663 zu einem Marquiſat gemacht, und gehörteder famis 
ie de Goterau. Sbreil, de les terres du brab, 

Aſchenton / fiebe Aſcherne. 

Aſcherade / eme ſtadt in der Lied aͤndiſchen provintz Petten, am 
der Duna , unweit Kockenbauſen gelegen. Sie wurde an. 1577 
von dem Gaar Jvan Baſilowitz, und an, 1581 von den Poblen 
erobert. Zesl, top, Liv, 

Aſcherne, oder Afchenton / Afcarna , eine Heine ſtadt in 

land, in der proving Wounter, und zwar in der Grafichart 
merick, am dem ſunſe Acherne gelegen. 

Alchersleben , eine von den 3 land-ftädten des Fürftentbums 
Halveritadt, an dem fluſſe Eine, war vor zeiten unter dem na⸗ 
men Aftamen , die hauptsitadt md Hammbauf der Grafen dieſes 
namens, Die nachgebends von Anbalt genennet worden ; doch bat 
fie ſeit an. 1322 dem Stifte Halberitadt gebört, obwohl die Ans 
baltıcben Fürften feine mühe gefisaret , fie wieder an inch zu brins 
gen / wie denn auch Fürit Woltgang jie_ an. 1547 eingenommen, 
aber bald wieder verlohren bar. gehe Afcanien. Sie bat vor 
dieſem unter Die a 7) gehöret, und an, 1240, 1180,1199, 
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1410, 1461, 1485, 1626, 1665/ 1680, durch krieg und brand viel 
Senden , Doch nach ber geit ich siemlich wiederum erheblet. 
Eichat 2 kirchen, in deren einer die Reformirten neben den Luthe» 
Tan ee — nebit etlichen 
werden von quaterftück ein an jet, worinnen 
an. a Fi werd wieder an Konten ‚ und ne 
Nabe 


das dorff Sch gehört , fo die ſadt an. 2531 gelaufft. 
bey der ftadt auff dem io! e find wenige rudera von 
dem uralten fchloife Afcanien , —ãA — zerſidtung 


Ibertus 11. Graf von Acanien, an. 862 wieder zu bauen anges 
fangen , und feine nachfolger vollführet, Diea Henrici , 5— 
und Leo aber jerſidret , und hingegen Dito der reiche » 

Urfus und Fuͤrſt Heinrich wieder aufgebauet , auch ihr bofrlager 
da gebalten , deraleichen auch Iigethan. Nachdem 
aber bie ftadt an das fifft Te Te 
gen undan. 1455 gang abbrechen allen, fo dag nichts als ein 
n in von der mauer uͤbtig ſebicie —— 
börte fonit guten theild der groiie Aftherslebitche oder Galteroſe· 
bische fee, fo auf 3 meilen lang und 2 breit geweſen jeyn föll. 
Gleichwie er aber an. 1446 durch bineinlaffung des 
mit Aci6 gemacht , alſd ılt er an. 1703 wider abgelajien und in 
land verwandelt worden. Scriptt. generales & Brandenburg. 


Aſchhauſen / ein Adeliches geſchlecht in Franden, deffen ſtam 
bau gleiches namens in dem flurft Würgburg gelegen. Wilhel⸗ 
ms ſedte um das jabe 1288. Johann Gottfried ut Biſchoff zu 
Sanders und Würsburg gemeien, vomweichem an ſeinen Orte, 

m dasjahr 1650 lebten Fobann Bernbard , Veit Gortfricd , 
Dom Dedhant zu Würgbürg, und VPhiſipp Gottfeid, der fich 
it einer Vogtin von Saltzburg vermabler, und fein aefchlecht 
fortgepfanget bat. Baceim. 

Aſchur / fiebe Aſſur. 

ASCIH. dasift, ohne fehatten, werden die einwohner in der 
zona torrida pwiſchen den benden tropicis genannt , weil die fons 
ne 2 mal über ihren zenich weggehet , zu meldyer zeit fie in dem 
mittag feinen fehatten vom fich werfen. Auger Dem werden fie 
Amphifci genennet, weilen fie zu verfchiedenen Jahreszeiten ihren 
nn auch in dem mittag bald auf die , bald auf jene feite werf⸗ 

en. . 


ASCITE, gewiſſe ketzer / ſehe ASCODROGITE. 


Afelepas / Biſchoff su Gaza in Paldftina , befand ſich an.zas 
auf dem Concilio Niceno daher er der Artaner haß auf ich Iud, 
welche ihn wegen unterfchiedener befchuldigungen an, 330 von 
feinem amte brachten. Mach dem tode des Kapıerd Conltantint 
wurde er zwar wieder eingejest, von den Arianern aber aufs 
neue verragt; Da er fich denn zu Dem Pabfte Julio begab, wel⸗ 
cher feine unſchuid auf dem Concilio zu Rom an. 331 erkannte. 
Er kam auch endlich wicder zu feinem amte , und rechtfertigte 
io an, 347 auf dem Conciho zu Zardica , worauf erin Gaza 

ie tirche bie anffer der ftadt genen abend legt, wieder bauen 
hief. Wenn er geftorben , iſt ungewißz Doch ſchemet ed, dag Fre · 
nion , welcher ich an. 363 auf dein Concilio u Nntiochien befums 
den , fein nachfolger geweſen. Atbanaj. ad lolir, ad apol, de fu- 
ga. Epiphan, har, 6». Sozom, 1, 3. Theod, |. 1, Baron, an, C.342. 
47. &c, Belland, in Porphyr, add, 26, Febr. Herman, in vua 
‚Athanaf, 

Afclepiades / ein gelehrter Natürskündiger und Medicus zu 
ae zu den zeiten Pompen M. Er verwarff die lehre Hippos 
cratıd ‚ die er eine betrachtung des todes zu nennen pflegte, und 
die dem patienten zu , ſich mit allerband erfrifchungen , Bi wol 
mit. einem runde guten weind zu laben, darüber er in geoffe hoch» 
achtung kant. Vnnius meldet , er fen von Prufia in Bırbpnien 
agebürtig geweien, und Sundas vermenget ihn ohne grumd mit dem 
Hitorico dieftd nameng, des Diotimi jobn , von Dem er ein gan ⸗ 
hes feculum unterjchieden ift. Mithridates that ihm grofle erdie ⸗ 
uͤmgen, um ibn am finen bof zu ziehen; er ſchlug es aber ab, 
und Fieh fichd zu Nom beifer qerallen. Er bat unterfchiedene büs 
cher verfertiget , wovon aber nichts mehr vorhanden, als was 
Mining, Cold und Galenus bin und wieder anfübren, Gasen, 
Lz, de antd, I. 3. de critib, Ceifüsl. 2.0.6. & ls. c. 1. Apulej. 
1. 4. florid. Plin. 1.7. c. 137. 1.23. c. 1.426, 6.3. 1,29. €. 1. 
Yıjl. de hift. Gr. 1, 1.c. 18. &de philof, c. 11. $, 38. Goflelam.in 
yit, Med, Mearf, Gefner. Simier. &c, 


Aſciepiades / von Phlius aus dem Veloponnes , ein beruͤhm. 
ter Pinlotophus , vonder Megarıichen fecte, war ein fchüler Stils 
ponis, welchem er. auch Menedemum par, Mit diefem mach» 
te er. die vertrauteite freundſchafft , fo daß fie auch befchlofen , in 
einem baut beyfammen IR bleiben; eben deswegen richteten fie 
ihre benratben fD ein , daß Menedemus , der Alter war / Die muts 
ter, umd Aſcleviades die tochter gehmen folte. Weil aber dieſe 
ftarb, überlich Menedemus dem Aſtleriadi feine braut , umd ver» 
benrathete ch mut eines weichen mannes tochter , mit dieſem ber 
Dinge , daß Afelepiadis frau das regiment im baufe behalten folte, 
Aiclepiades Hard endlich im boben alter , und ertrug den verluñ 
Feines gelichts mit geoner gedult. Man mug diefen alten Aſclebia · 
Des nicht mit einen Jüngeen vermengen ‚der ebenfals aus Prufia 
in Bitbynien brtig gevejen , aber unter Traiano, Hadriano und 
Antonino Noriret bat. Er ift eines gewiſſen Galpurni Frepgelajfener 

erveien , und bat dad Roͤmiſche bürgerrecht und andere vorthei⸗ 
k crbalten. Dirg. Len. in Menedemo, Mavle. 

Afclepiodorus von Aerandria, ein berübmter Naturkündis 
Diger , toat eine reife durch Syrien und ander angrängende lande 
an die aufführung der leuthe zu erlundigen 5 derſicherie aber bey 


yn 
Auites Soide de 


afc 


feiner wiederkunfſt/ daß er nicht über me , erbare und 
nierliche menfchen angetroffen. Str, ep Kbedigin, * 

Aſclepiodorus / ein vortrefflicher mabler deſſen werde som 
dem Anche felbit hoch geichäßt, worden. Der turanne Miajen 
zu Elate kauffte von ibm 12 Nlücke nemablte götter , ein jedes 
vor 300 filbersminen oder 3250 giuden , und bezahlte alfo dic 
12 götter mit 63000 guͤlden nach unferer mine, Plmius feet 
ibn mit unter die bildbauer. Felibiens berühmte mahler, Sand. 
rarts teutfche acad, t, i. P. 2. fr 


Afcletarion / ein fteenstündiger, von dem Suctonius nel, 
det , daß er die nativitätsftellung des Kanferd Domitiani unter 
dein voicke gemein gemacht , und von deifen gewaltfamen Ich 
ende unterfchiebene dinge pronbezeget babe , darüber er von den 
dankt zur rede gefetst,, auch gro worden, road für eined tor 

ed er zufierben vermehnte. Wie num dieſer antwortete , dafi er 
von den bunden würde jerriffen umd aufgeftefien werden, befahl 
der Kanfer , um ihn feiner falichen wahrfagung zu überweifen, dag 
man ibn ungefäumt verbrenmen , auch Die aſche mit Acıf indieers 
verfchaeren folte. Indem man dieſes ind werd Fichten malte, 
entitand ein befftiger flurm und plaßsregen, welcher das feuer un 
löfchte „ und die anweſenden fich wegzubegeben noͤthigte; da denn 
die hunde den halb verbrannten cörper zertiſſen. ach⸗. in Do- 
mit, c. 15. 

ASCODROGITE. oder ASCITE, eine art ketzer, ſo fich wm 
das jahr 173 berfür thaten,umd es einiger maſſen hi nam 
fien bielten. Jedweder von ihnen trug einen ledernen Mlauch 
ben fich , zum zeichen, dag fie Die wären , welche Das evangelium 
neue fchläuche , mit weinerfüllt / nennte , daber fie auch ben nas 
men Afcır= erhalten. Man ſagt auch, ſie bätten im ıbren 
lungen allezeit eine bods · haut vol wein gebabt , um welche fie vror 
cefionen gebalten , und dardey ſarck geſoffen. Augujln, de hz- 
rel, e.62. Phijir. de haref, Baron, 173. 

Afcoli / lat. Afculum Picenum „ eine ftadt in der Anconitss 
nifchen Mare , wo der Auß Caſtellano in den * fällt, Se 
eine groſſe nach der alten maner beſeſtigte ſiadt, nebii a dit 
dellen und einem Bißthume, welches unmittelbar unter den Wabıt 
gehört. Die einwodner deſer ftadt waren Die erften , fofich uw 
ber. die Romer ın dem Marfchen krzege verbanden umd cine 
anfchlag machten , die, benden Roͤmiſchen Bürgermeilter aufeın 
feite der Laleiner zu erfchlagen. Wiewol nun die en eh» 
dedet ward, fo legten jir doch band an den Pro-Conful Servilium, 
und deſſen Lieutenant Fonterum, und, erfchlugen diefelben V.C463 
mit allen in der ftadt befindlichen Römern , weswegen bernach, 
als der Erieg fire die Jtaliamer fchlecht abgeloffen, Die me 
Diefen ort ım Die afche"geleget. Wach der jeu ift cr wieder aufaı 
bauer, auch wohl befefüigt, und endlich unter bie Yabfihe 
bar ihafit gefommen. In dem 16 feculo wolte Thomas un 
ich der berrichafft Darlıber anmaffen , und verurfachte defiwegen 
nebft feinem fobne Etolto ziemliche unrube , und viel biutteranf 
fen ; allein Zotto di Miglianatt trieb fie zu paaren und veriagte it 
erfilich,bernach aber ward wiſchen den beyden partheyen , worca 
fe die jtadt getbeilt, ein Friede gefchloffen , und alle unrube berars 
legt. An. 1557_gteng bey dieſen orte eine fchlacht zwiſchen da 
Frankofen und Epaniern vor. An. 1596 ift allhier eine verfamm 
hung der geifilichen gehalten worden. Ziviusl. zu. iq. Appiams 
de bello cv. 1.1. Vell, Paterc, 1.2.0. 15. Fer. 1. 3.0.18: Abel 
defer, Ital, Thuanus hiſt. 1. 18. * f 


Aſcoli diSatriano lat. Aſculum Sarrianum oder Apukrm 
genannt ‚ eine ftadt in der Neapolitanifchen provink 5 
mit dem titul eines (ürftentbumgs / nicht wei von dem I» 
feben gebinge. &ie bat ein Bigthum, fo unter den Extgbufcheif zu 
Benevent gebört. Es it eine febr alte Radt , und geichabe Dip 
derfelben A, V. 476 die qroffe (chlacht des Roͤnuſchen Yirgermich 
fters Fabrici mit dem Könige Brrrho, Ste ward von Roger, Nor 
berti Guuftardi fobme, im 12 feculo schr verwiniet , nachdem fit 
wieder ihn empört hatte. Rach der zeit iſt ſie —* wieder erbamct 
worden, befindet fich aber beute zu tage im fehlechtem zulane 
Levis 1,13. Appian.lı 1. Blond, |, 22, Albers, Ugbell. 


Aſcolia / ein feit, welches die Athenienfifchen bauren dem Bı& 
ho zu ehren feyerten / von einem Griedyifchen worte , welches cr 
nen Khtauch bedeutet, alfo genannt. , Ste pilegten an Demelben 
böcte zu fehlachten, weil jie den wweinfiöcten grojfcn ſchaden zufugen 
denſel ru abzuziehen, groije fchläuche Daraus zu machct, 
und diefelbe mit Öl zu beitreichen , auf welchen Die jungen leute ml 
einem fuile tangen muften, bıh fie berunter fielen , wer aber it 
fpeingen auf einem fclguche fteben hlieb, betans Denielben zu Iofnt, 
Swidas, Pollux. Meurfiss in Gracia feriara, 

Afcolius / ſiche Acholius. u 

Afconius Pedianus , ein berühmter Grammaticus don Da; 
dia, wie a Kae halten / war ein jonderbarer freumd irgiki 
und Livu. Er bat zum gebrauch feiner kinder über die orarione! 
Ciceronis gelehrte anmerdungen geichrieben , davon aber fhr 
verlobren jund. 8 tft noch ein andre Dickes namend, und war cl 
Hiftoricus , auch von Badua gebürtig , welcher zu ben jeiten Dt; 
remis umd Vefalianı geledet , und unterfchtedene biſtoriſche 
verfertiget / Die aber nicht mehr vorhanden, Ylnius fürber idn un 
ter denjenigen am ‚ deren fchrifften er fich zu Derfertigung jenics IK, 
benden buchs der hiftoriz naruralis bedienet. Man jagt auch, Ik 
er tim 60 jahre jeines alterd blind werden / und noch »2 jabr Darauf 
gelcht habe. Eonit war die Afonıifche farnilie im Vadua berührt, 
und ift aus derfelben Arconmus Gabintus Modeftus, Pro-Conful u 
‚Dberaufjeber uber Die Jieuven, entjprojjen geweſen. Diele u 


ald 


at den zunamen Pediana geführt, Fufekins in chron, Seeliger. 

* an ee 1.12. sat in Apic, & Aſcon. Vojius 

1, ade de hift, Lat. c, 27. Pigwor. in orig. Patav, Csvacerus in cıog. 
tav, 

Aſcough / (Anna) ſiehe Askew. 

Aferazapes / König in Afforien , welcher von Suida und 
Sir abone Anacnmdarares genennet wird, folgte dem Opbratand 
#. M. 3050 oder 3088, md regierte ai Jahr. Etliche 2 vor, 
daß zu feiner get der Propbet Jonas den Niniveten bujle gepredis 
get. Eujeb, Keufner Calwaf. &c, 

Asdod / Tat. Azorus , eine ſtadt im gelobten lande, nicht weit 
von dem meer gelegen , machte eine vom den $ berefchafften der Vhis 
liter aug , welche doſelbſt den Dagon, einen von ihren vornebins 
fen abaöttern, verebrten, Es feheinet, daß die Juden die ſtadt nicht 
eher, als zu den zeiten Könias ilſiã unter ich gebracht, fte wurde w⸗ 
nen aber dirch Tbartban, cinenGeneral des Z ueifchen Königs Sar⸗ 
gon, wieder abgenommen. Einige zeit bernach belagerte he Pam ⸗ 
mitichus, König in Egupten , welche belayerung 29 ahr foll ges 

baben , umd fcheinet, daß fie Damals vollig gerttört worden. 
Ihrer wird auch bernach in dem Maccabäsichen kriege zum öfftern 
gedacht. Gleichfalls leſen wir in der Avoltel» gefehichte , daß Dhis 
Itppus, nachdem er Den Kirmmerer der Königin Tandaces getauft, 
mad ibn der geift hinweg aefübret , zu Asdod wieder gefunden wor» 
den. Sonſt erbeller aus den Alten ſo viel, daß fie von ziemlicher 
wichtigleit geweſen / und die Araber dafelbit ſtarcke handlung ge · 
trieben. Jofne 13. 1. Sam. <. 2 Paralıp. 26: Kfüis 20. Jerem, 
afv.20.ı 6, 10. Ad.8. Pomp, Melia \.ı. c.10, Shrabo 1,16, 
Bechart, geogr, facral,2.c, 12. Bayle, 


Asdrubaly ein Carthaginenſiſcher General, ward erftlich in 
Africa von Attilio Requlo 1. C. 498; 4. M. 3728, 4.C, 256 , und 
bernach von Cacilio Metello P.C. 503, 4. M, 3733,.4. C.ası beu 
Valermo in Sicilien geſchlagen. Er batte eine groffe menge bes 
waffneter elepbanten ben ich , deren Metellus 26 getödtet, 104 aber 
gefangen umd zur ſchaue durch gang Xtalien gefübret, Etliche 
byalten daflie, daß dieſes der Asdrudal, Magonıs john fen, deſſen 
Tufinms 1. 190. 1 & 2 gcdendet, und tbut hinzu, daß er an einer 
wunde geitorben , die ex im Sardinien befommen ; auch einen fohn 
dieſes namens binterlaffen , welcher einen krieg in Num dien qefübs 
ret. Andre aber verfichen es von dem Asdrubal, deifen im folgens 
den artıcal gedacht wird. Ziwws. Pinsarchus, Polsbius, 


Asprubal / folate ſeinem ſchwieger · vater Amilcar, als derfeh 
be V.C. 526, A.M. 3756, A. C. 228 in ciner ſchlacht umgeloir · 
men, indem Generalat , und erwieß fich in feinen verrichtungen 
nicht weniger Hug als tapfer, Er bat zu exit die alten fitten der 
Earibaginenfer, die keiner geichendte achteten , durch frengebigteit 
verändert , indem er folcher geitalt das volct wider Die Barcinıfche 
faction auffeine feite gebracht, Er ward V. C. 544, A, M. 3764 
A.C., 220, nachdem er g jabr lang das commando geführet; mutten 
unter feinen foldaten von einem Spanifchen Inechte,, deſſen Herrn 
ex unfchuldiger weiße binrichten layfen, aus rache umgedracht. Ihm 
folgte bernach deifen ſchwager Hannibal, Corw. Vep- in Amilcare, 
a 21. Polyb. L 1&2. Died, Siul, 1, 5. Fierus, Eutrop, Orc 

u. 


Asdrubal / Hannibald bruder, ein tapfferer Tarthaginenfifcher 
General, mit dem zunamen Barcha, machte ansänglich den RO» 
mern in Spanien viel zu, fchaffen, aber nachdem ibn Scipio ges 
fchlagen , wolte er den Römern in andere wege ſchaden und ſetz⸗ 
te mit einer ſtarcken armee in Italien binüber ‚_belagerte Dlacens 
3a, und wolte ferner zu feinem Bruder Hannibal ſtoſſen; ward aber 
von Elaudio Nerone und Fivio Salinatore V. C.547, A. M. 3777 
A. C. 207 überfallen , und mit 50000 der feinigen erichlagen, so00 
befam ınan gefangen, und Asdrubals abgehauenen kobff w 
Die Römer in Hannibald lager, welcher auf deſſen anblick . 
Kbrien : nun zweiffl icht mehr an dem untergange ber ſtadt 


je ich m 
Garthage. Zw. 1. 27. Florus. Polyb, Plwarch. in Hannib, 


Adrubal / des Gifons fohn , ein Carthaginenſiſcher General 
im andern Yunii friege, war in Spanien ungictlich » und 
mufte nach einer ſchweren von V. Scipione V. C. 548, A. M. 3778, 
A,C. 206 erlittenen niederlage, felbiged land verlajfen, Er ſuchte 
huͤlffe in Gallien, kam wieder in Afrıcam , und verhegratbete jeis 
ne uberaus fhöne tochter, Sopbonisde, an den König Syphat ın 

umidien / den er x geltalt in den allgemeinen Erieg wider die 

ömer mit einfochte,io,day er, als Scipto V. C.s50, A. M. 3780, 
A, C. 204 Uticam belagert‘ batte,, feinem ſcinwie ger · vater mug 
100000 mann gegen denjelben zu bulffe fam. Aber im folgenden 
ssıjabe ſchlug fe Scivio alle beyde, darauf ward Asdrudal 
Garthago einiger verrätberen befchuldigt, umd zum tode verurtbeilt, 
Alcin er behielt noch vor fich , ungeacht ihm das commando ges 
nommen war, immer eine armee bepfamınen , bif Hannibal nach 
Africa tan, Der cd dabin brachte, Daß, Asdrubal I$ abracen 
ward, worauf ihm dieier feine volcker übergab, und ich beimlch 
zu Carthago aufbielt. Weil aber feine feinde und das vold die vor 
tigen befchuldigungen wieder aufivärmten, nabm er gifft , und 
ftarb in feines vaters begräbnüffe, aus welchem jedoch der pöbel feis 
nen cörper noch vorzog, und ihm den kopff abbieb. Liv. 1. 28,29. 
‚Polsb, Elor. Appian. Alex, in Lybicis. 

Asprubal / ein anderer General der Earthaginenfer , im drit · 
ten Vuniſchen kriege, that alles, was ihm moͤglich war, fein vater» 
land wider die Römer zu bejchirmen , richtete aber Damit wenig 
and. Ws V.C, 605, A.M. 3835 , A.C, 149 die Carthaginenfer 
von den Römern gan entwaffnet, und ihre (chiffe verbrennet wor · 
den, lieſſen ſie dennoch ben much nicht ſincken, und Asdrubal fiel es 


ale aſg afb 279 
ne mit 20000 mann fo befftig an ‚ da ihrer ein nemlicher theil auf 
dem plage biteben / weil die Garthaginenjer niemand , der ihnen 
in die bande gerieth , quartier An, 607 belagerte Scipio 
die ftadt Sarigage mit aller macht , joq auch die Lrouppen , ſo wider 
des Asdrubals lager um felde geitanden, zu ich 5 danncubero ders 
felbe fich auch mit einer zemlich en mannfhafit ın Carthago warf, 
wie er denn obne dein langit garn das commando ın Der ſtadt ger 
babt hätte. Auein Scipis eroberte den ort V.C.608. Er verthei⸗ 
digte jich noch , als die ſtadt bereits in voller lamme ſſunde, aus 
dem faft unkberwindlichen tempel Acitulapii , Konte fich aber das 
felbit , weil ihm alle zufudr abgentnitten war, nicht lange halten, 
umd ergab ſich an Scipio mit 400co der jemen. Seine frau erwaͤbl · 
te den tobt vor die gefangenſchafft, und nachdem fie ihre Linder in 
gegenwart ibecd mannes enwürget , und ihm ſeine zagbafftigteit 
vegviefen, ſuͤrtzte fie fich von der oberiten höhe dieſer vejlung ins 
feuer. Appian. alex, ın Lybicis, 


Afeka/ oder Ayeda, eine ſtadt der Amoriter , ſo den ſtamm 
Juda zugefallen ; bey Diefem orte Kal BOH durch einen ſtarcken 
Bagel die arme der 5 Könige ,, Die Gi belagert hatten. Die 

ward hernach von dem Könige Fehabeam befeftiget, und vom 
einem Könige zu Babel gänslich zeritöret. Ze. 10. 2 Chrom. ı1. Je- 


rem. 34. . 

Afeltius (Caſhar) don Eremona , ein gelehrter Phyficus und 
make . ir £ erſte ne der milch» äderlein im menfchlichen 
cörper gewefen , und bat davon an. 1624 unter dem tıtul de venis 
ladteis „guarıo vaforum mefaraicorum genere ein buch geſchrieben. 
van der Linden de fcriptorib. medic, 

Aſera / fche Apollonia Mygdoniaͤ. 

Aſgar / cine proving indem Aſricamſchen Königreich Fer, die 
gan der toeit+ feite an der Iandiyayft Habat gränger, ill eines der 

ruchtbarften und reichiten länder in Afrıca am getreide, vieb, wolle, 
baute und butter, Ihre bauptsftäbte ad Araſch und Aleazarquivit. 
Marmol.), 4, Atr. 


Aoham / (Roger) ein gelebrter Engelländer von Kirby · wilch 
in der proping Pord geburtig. Er war ın allerhand wiſſenſchaff · 
ten,vornenmlict in der Griechikchen und Latenuſchen ſprache bervans 
dert, und ein jonderlicher freund Hieronymi Dforii, Jo 
Merelli and Jobannıs Sturmii. Jhin ward die, unterweifung Ded 
Königlichen Brinzefin Elifabeth, zu zeiten der Königin Maria, ans 
bertrauet; und weil er cin ſehr beredter mann war, jo beitellte 
man ibn zum redner der umiverfitdt Cambridge / beach kam er in 
der Konigin Eladeih dienite , und ward ihr Sccretarius in den Las 
teinifchen verrichtungen. Er ftarb zu Yonden an. 1568, im 53 jah ⸗ 
re feines alters. Eduard Granta bat ihm eine leichen· rede gebals 
ten. Man bat von ihm epiftolas familiares, commendaruarum 
epiftolarum lıb. 1, po&mara , und einen tractat unter dem titul To- 
pophilus, Thaanus I, 43. Teifher eloges, 


Ashburnbamy (Lords) diejenige, welche mit dieſem titul 
Pairs von Engelland find , haben ihren namen von einem altd ges» 
nannten ort in der proving Suſſex / Der zwiſchen Hailsham und 
Battel liegt, Daß dieſe familien eine von den alteiten (en, if auf 
& allen goeiflel, immalfen man findet , daß Bertram Asbdurne 
am zu der zeit, da Wilbelmus der eroberer aus der Normandie 
angefomunen, Eberif von den provingen Suffer , Zurecy und Kent 
geweſen. Einige nennen Diefen Bertram einen Baron von Kent, 
umd erzchlen von ıbm , Daß ıbne der König Harald an. 1066 zum 
Eonftable von dem caltell zu Dover gemacht, und daß cr ſolches wir 
der den gedachten Wilbelmum mit groffer tapfferlcıt vertbeidigt, 
deswegen aber auf deſſen befebl enthauptet worden. Andere fchrciber 
er fen Haraldi General gewejen, und in dem treifen bey Battles 
Abben geblieben. In den folgenden zeiten haben die von dieſem 
geichlecdjt (6 wol durch anfebnliche bedienungen , ald durch vorneh ⸗ 
me begrathen / int vor andern bervor getdan, und viel hundert 
jahr ihren vornebmmiten jig zu Ashburnbamı gehabt , allwo fie auch 
ein febr (chönes bauf haben, und wofelbft zu anfange des 17 fecult 
mes Asbburnbam eine Nattliche kirche bauen laſſen; 
ülbehmus Ashburnbam, ein fobn des ———ãn , Johannis 
bevrathete Eiiſabetham, eine tochter Johannis, Lords Vaulet 
von Hinton 8. George, und zeugte mut ihr nem, Dieſer 
ward an. 1689 von dem Könige Wilhelmo 11 zum Lord Ash⸗ 
bumbam von Asbbumbam gemacht , und von Brigitta, einer 
eingigen tochter und erbin Waltbers Yaugban , von Bartbomal , 
ein vater tolgender Kinder, —9 Wilhelm, welcher in der wuͤrl 
eines Yords succedirte, und Latdarınam, eine tochter Thom 
ZTanlors von Capham heyrathete, an. 1710 aber ohne leibesserr 
ben mit tode abgieng; (2) Jehannis, welcher nach feinem dru · 
DE en Ban Boy Bert an 
‘ in von urn deyrathete (x nnd. 
Der Rıtter Denny Asbbi m von Brombam , welcher aus ei» 
mer nebenslinie dieſes 18 entjorojfen war / erbielt den ro May 
1661 die würde eined Baronets von jelland. Peerage af 
England IL, p. 125. Heylyws heip to Engl. hit, p. 610. Cam 
‚den’s Britannıa, 


Ashcot / (Wilhelm) ward 
in Engelland , und verwalt: 
niglichen Rath. 


an. 1438 Biſchoff von Salisbury 
ete zugleich Das Secrerariar im Dem Ds 
jerebellion , welche Jad Eade erregte , kam 
an, 1450 auch in jene diveces, und nachdem Die aufrübrer den 
28 Jun. aus feinem wagen 10000 marck mit gewalt genommen, 
vergriffen 5 den folgenden tag auf eine barbarifche art an ſciner 
eignen perjon. als er zu Edington meſſe geleſen batte - rifr 
fen iha feine eigne lehn⸗ leute ın dem meßormat von dem altar, 

ibn auf die fpige eines nabgelegenen hügels , und zn 








280 ab afi 


ten ihn daſelbſt. Seinen cörver lieſen fie gang nadend liegen, fein 
bhutipes beimbde aber tbeilten fie umter ich, umd brauchten die ſiu⸗ 

den Davon als rahmen. Zhe eomplea hi] —8* Engl. vol. 1, p. 405 . 
Heyſyns help to Engl, hittory, 


Ashvoron / oder Aſſington / ein Heiner ort in der Enalis 
Kben proving Eis, „be dem oltio der benden hie Thames 
und Srouch nahe bey KRochford gelegen. Er ift berühmt wegen 
eines blutigen treffens fm Rage des sı feculi zoiichen dem 
Könige — Ri Üde, vu m Dänifchen Könige Eanuto , 

es eriicen in gen. Camden’s 
oe Beeverell, delic, de derAng. p7 Karben er 


Ashenton / ſiehe Eſtwodus. 


J— 
My — Kafka in Caſtilien en campos gelegen , 


* le / (Elias M hilus Anglicus genannt, 
** me Ce) ae ‚ercuriop ge 


go p 
alt: deren Jäubliche mei let , 
——— a ea ns 
auch der. Ger — viel ar und zeit ze. 
bene, amtıauität und Im in Enspifcher for 


—— AL; Va ad be; 


bat dadMufxu mAshmoleanum —— der 
mie an. 1683 dajelbit erbauet worden, feinen namen befomen,teilen 
ex.viele rare und curiöfe (uck darein gegeben. Es ift dis ein ſchones ges 
bäude, und befindet jich Darinnen fchola philofe naruralis, in 
officina chemica ; Das eigentlich fogenannte Mufzum Ashmolea- 
nem aber it in dern obern tbeil deiielbigen zu ſehen. Es werden 
* * ——— allerhand raritaͤten gewieſen, als das dildnis ei⸗ 
der 152 jaht alt worden: Hentici VI eiſerne wiegen: 

And: Sulen ftrob»but: viele —— omſche und andere ans 
tianitäten , und dergleichen mebr. mittelsfaal iſt die pe 
hittorise naturalis , allmo der Profeflor chymie= dreymal in 
wochen einen ganten monatb durch über chymiſche jachen ehe: 
Ja dem unteriten ibeil ijt das laboratorium, , allıvo experimen- 
ia gemacht werden , ſamt einer chpmijchen bibliothec und kam · 
—* A — — inſtrumenten und praͤparitten chymiſchen 

chen angefüllt Nach Ashmoled tode FIR die dieſes Mulzum fer 
er durch beichenefungen Mir, Yifters und —3 — En | ber 
reichert worden. YVord. antig. Oxon, Bencheim. En hen · R. 
Erat. prefent de la Bretagne fous ie R. George. * 


Aſi / oder Afius/ war vor alters der name eines lleinen Auffes 
ihn ‚ welcher heutiges tages Chiafcıo genennet wird/ und in 
dem Apenninischen gebürge entipringt, bernach unweit der itadt 
Arfıf feinen en ‚ endlich aber mit der Tıber ich vereinigt, 
Die letzgedachte ftadt HU von dieſem Auf, ing 
mcht weit davon gelegenen berge, alcichfals ai genaumt, ihren na · 
men befommen haben. Deſic. se Y tal. I, p. 26°. 


Afia / war erftlich der name eines Kleinen ſtuck Tandes an dem 
— dernach des ſogenannten lleinen Añens beut Ratolen; 
chilich aber eines von den groſſen meitteilen ‚ ben den Griechen 
vom der Nomohe Aia, des Oceam und der Thetys tochter, einem 
weide des Lrometbrus, oder nach andrer meunung von einen, 
namens Aus, Des Cotys ſohn und enckel des Mancı aus Indien ab 
fo genannt, Es ward dieſer weltschen ar eriten mit menjchen bes 
boͤſckert/ und in demſelben das göttliche geieg anfänglich Fund ges 
tban, auch Chriſtus daſeidſt geoohren. In demielben find die ‚ge 
fien bereiihanten und monarchien der welt entitanden, alle Künste 
und wiſſenſchafften berfür getommen , auch Die vornebmiten ſecten 
und religionen ausgebreitet worden, als die Hendnufche in Auf 
rien, die Füdıfche unter den Hebräern , die Ehriftliche im beiligen 
lande, und die Mabometanifche ın Arabien. Gegen norden bat 
Aien das Tartarıfche, das mutternächtige und das eiß meer; 
gegen morge den&binefifchen occan und das Americanıche judmerr; 
gegen mittag den Judianiſchenund Arabische occan abendwaͤrts dag 
nnitellandiſche meer, und von Africa wird es durch das rotbe meer 
und die enge von Babelmandel abgetbeiler. Von Europa ift es 
— den Archipelagum, die enge von Gallivolt , das ſchwat 
‚ dieenge bey Earfa » den Auf Don, ımd den Aug Dbn abs 
Geöndert: clieſpont big an die ftadt Malacca , auf der 
fern frigen in Indien, im —— m meer, bält ed 1300 
Zeutfche meilen; Son olten gegen weiten, das ıil, vom Archi 
lago, bıf zum Eitnekften occan 1750 meilen; und vom nor en 
scgen füden, nemlicy von Malacca is ur Tartarifchen fee, er» 
Arendt c8 fich bey 1550 meılen. ten baden Aften in das 
aröffere und Fleinere —— das gröffere_begreifft das 
iatsche Sarmatien und Scptbien, Carmanien , Drangtanam, 
Arachonam, Bactrianam, Eogdianam, Hprcamam, Mars 
ana, Varthien, Verlien , + Suflanam , Albanien , 
Ajberien, Eoldyis , Armenien en, Reelanımn, Afnrien , Aras 
bien, Eorien, Indien, VBalditinam ; Bbönicien , Cappadocıen, 
Gilicien, Onlan, an Bithonien, Lucien, Damphl 
ſien ic. Das klei alt im fich Vhrygien, Monen, Ludien , 
Garıen, Eolien Sn und Dorien. Die beutigen weit · be · 
fehrerbertberien es in g_abfönderliche groife bereichafften, nemlich 
des Tuͤrdiſchen Kanfers, des Königs in Perſien / des grolfen 


don einem 


afi 


Moguls / dei —e Fz und des 
im et —E — meer, —* bin, 

infuln auf dem Indran 

Ronden feinen Micn ficbe “ratolien. Fach a 
das Aſoriſche Reich in Arien Durch Belum oder 
gen, fo anf Die Perfer vom Eorus diß auf —— und endlich 
auf die Griechen und Macedonier durch den groſſen Mcrander ac» 
— rue Ca re al 
auf, ſo fich unter anier Alera 

aufdie t gefallen , —— —— ice 


fiöhret worden, bik es fmael an. 1515 wieder aufgeriche 
Kr ie hat in Ale m non feiperkt» Ta ARD ha 
von gold:und ülbersminen, bergluchen feucht 1, gemwachfen ı fice 
5— töftlichen waaten ——— sehr reich md 


betächtlicher als die übrigen weltstbeule. Serabe. Pl, Heradı, 
Cluver. Sanfın. du Val, Mieruls, de laCriix, Becmanni hift, orb, 
terr. P.1.c6f,2, * 


4 amen ward auch ein gewiſſer Ardim 
RE 
—— wieſen 


rum. bericht ira eine ha die Se Singcn, Bla ehe 


Wade ————— Mia —— 
im Cufana eine ſtadt munm 2. 
Dionyf. An⸗ 


#.Bacch, v. 64. Virgsl, Sud, Euflssb, ad 
vius Chorograph, Pıisiemaus, ’ 


Aſi / fiehe Ezron· Geber. 
Aſinaͤus / ein Jüdez ſiehe Anilaͤus. 
Zongtg jctzo Zanara / vormals Zerculis inſul genannt, 


iſt ein chiand auf der weſt· ſeite von Sardinien, gegen dem vorge» 
bürge Falcone gelegen , bat 28 tal. meilen im um! ft mit eis 
nem itorden ca — und Durch die niederiage betanit, welche 
die Genuefer von den Arragoniern im einem 
ſee · gefechtean. 1409 erlitten. 


Aſinarig / wurde das feit genennet —— — 
um Anpeneten des fiegee fenerten, weichen dem ſuch Ainas 
Aus jetzo Falconara genannt, in Sicilien bed Die Arbenienjer er» 


balten , da fie Die Generale 1 Rickam und Demolihenem gefangen 
befommen. Piutarch, in vita Ncias. 
Aſindum / ſiehe Medina Sidonia. 
Afıne/ ſiehe Unchora. 
Afinius Pollio / ein berühmter rrdner muden eiten 
und Bürgermeilier mit Cn. Domitio Ealvino, A. V.714, 
3944, A. C. 40. Er triumpbirte über die Dalmatier, that Mars 
to Antonio i * den — * —— und a mit 7 
legionen zu ihm in Gallien , er vor Mutina 
jagt worben, uns alfo in un Y= elenden zuftand ware. Hate 
fe und Antoni zu jun ur 
Pie aber folglich wieder gebrochen worden, wei er fich aud 
ede zum Antonio, mit dem Kayſer Augufio gen in den 
ont war er auch in den 1 


derſen gar ſpitz 

abzugeben , hieß er fich vernehmen : ex trage bedenclen wider ciun 
ſolchen mann etwas zu ſchreiben, welcher macht babe , 

dem lande zu verbannen; Nolo in eum feribere, qui pr 
feribere, zu beut⸗ 


doch beude erde Dicht ‚gen — verfechten find. 
feines alters Olymp. 195, run 
im 47 ber er Seiner wird 
alten Pocten ı —* ben dem Virgilio , u auch bey den 
er und Grie —— mit rubm 
berichtet, Ir: e der Öriechen in 
— fbrache — * mius, daß er zu Kom die 
erite bibliorhec aufgerichtet babe. Virgil. . 4 Horas, \. 2, od. 
1.2 far. 10. Quimml.L 8. c. 1. Del, 68. Tach 14 &ıı ano. &in 
orat, Vo de hitt, Lat. ıc,.17 &c, * 


Afınius Ballus , Römifcher ‚ ein fobn Air 
* Teen in De bey er ie 5 daf a u 
janiarn , ben gemablin , fo er auf Augu une 

ia ibm ehelich bengeleget. Denn weil re 

wſaniam jebr gelebet , und fie wider feinen willen von 
fen , that_e8 ihm mebe , felbige in eines anna aid 
umd warff dannenbero einen — groll auf 
andere beleidigte er Tiberium, * ſich derjelbe an “m gegen bar 
Kat fiellte , ald ni ibım mit der regierung michts gedient, und 

ein fick vom R mikben 9 — zu verwalten tie. 

—X Mm Gab Daech De Tage» was vor cin fhüi Eu 
liebften haben wolle, in ;e verwittung. Er war 
Bürgermeilter mit Marcıo Eenpram ıR habe por ori gut, 
und war einmann , dem es wicht an verdienften mangelte, MR 
daß er nach dem damaligen zuftande gar zu frey redete. Er bat un? 
terichiedene fehrifften verfertiget , und darunter eine vergleichung 
feines daters Pollonid mit dem Eicerone , darinnen er, nach Dir 
ni bericht , dem eritern den vorzug leget. Euctonus ſa 
der Kanfer Claudius habe diefe fchrft beantwortet. Cr bat 
endlich 32 jahr nach Chriſti igeburt zutode gehungert, entweder det · 
feglich, oder aus zwang des Ziberil, Zara, annnl I, 22, Pr & 


aſi aſk 


& Dien.1, <7. 58. Pin, — ad Pont, Cinitus l. j. de poet, eg. 
Girald, de poet. dial, 8, & 
— 8 — ; Ind ra in Gonechikher Peace 
jeiten ipporum , um el riech 
eine bifterie von Rom , welche er millenarium nennte , — 
1000 jabr veroifen waren , daf Rom gebauet worden , ——— man 
wge jaht damals herrlich gefeuert hatte, Swädas. Vol. — 
. Gr. ESſſ auch einer dieſes namens in Italien 
cher ‚ wie — meldet, ausführlich von ———— ges 
bandelt. Seiner auch bey dem Strabone und Stephano 
grad. Agath, }, —X Strabe 1. 4 geogr, de — La.i. i1 
7 
Aſion ⸗Geber / fiche Ezron· Geber. 
Aote / (Kobertus) das haupt einer indem jahr 1536 in € 
u Bu andenen rebellion. Er war von reg ankuı 
ickt, und ſehr fähig , den — —— 
der empörumg var, Dal 85 1* m finen 
tertbanen den 15 theil abrer cuneüunffte 
'e die von dem gedachten Tea zu ee een vorge · 
g der Elöfter und aufpebung Der Pabillichen aus 
en funcken dieſes aufitandes Lcijen nch in der pro» 
Bing Lincoln rübeen; es wurde aber * dieſes feuer bald ges 
dämpft. Hingegen in der Brooind ind in den gnbem nord» 
Ban ——— ey solches viel aus, 0, bey einer 
„welche Di die rebellen —* — A. auf 40000 
—A Sie gaben ihrer zuiſammender ſchwoͤrung den namen 
aden:pilgtam (ham, liefen in ihre Fahnen ein crucifir 
den 5 wunden Ebruti und einem Eelch ımı ‚ und batten 
Münche und Priefter unier fich , deren einige mit creugen vor 
Pe fabnen egiengen. Es fchlugen fich auch einige Lords 
amd vornehme Herren zu hnenʒ Adle aber | er in allen vers 
fanmlungen , und aut gleiche art führte ex Das oberite commı 
über die jäntliche trouppen. Er agirte einen air > Der ti Ta f 
gab den München, welchevon allen orten ıhre m nabs 
men, ordentlich gedund, fe K sie inden —5*— en 
widerſtand antraff / in hre Höfler wieder cın, nr — ah 
band verordnungen / woben cr gleichwol in feinen 
viel reſpect vor den König — Immittelſt da 
mißver⸗ me Käglich Bumahın, auch einige feite 


RESEE 


it 
amade 


nfretca Yord , in ihre hande fielen ; mac de 

‚önig — —2 Bert, f * — er Bi 
von er m fe von Rori 
md dem Grafen von Darby wider * mania) befchlof er 


ihnen , wofern fie Die warfen niederiegen würden, 
bieten. Diefe Königliche ertlärung ward durch apen⸗ 
rold —5 den Dr eſchickt, allıwo jich Damals Kran auf dielt. Des 
—— ‚ieh den Su mut folchen ceremonien , als wenn er cin ſou ⸗ 
geweſen ware ar vor ſich —— — und gr * 

— — von Vorck zu 

feiner liuck —2 oma ut ande ee der m 
fügt, wegerteer a das Königl 


en inbalt Kine ommigten 
patent tefen zu — und he ihn mut einem fichern ein * 
der zurück. Hierauf belagerte er Stipton-Caitle , imgleichen Scars 
borouab , mufte aber von allen beuden unverrichteter fachen abjies 
— Bey der ſtadt Doncaſier kam bie —8 armee; weiche 
5000 mann beftund , Ri Sale ar vebeilen, daß fie 
— als Der Auf Dune von Weilzu m 
glück vor die Königlichen diefer Hub vor Doch se war , fo ders 
neuerte man liftiger weiſe die traciaten / und brachte 848 das 
e aus, bäupter der m nugten unter der hand 
bofe an ihrer wiederausjohnung arbeiteten. und der 
bey einer fo groifen menge voicks noihwendig einreufende mangel 
an —— ed tebellichen hauffen endlich dabın , 
Daß wire Deputirte nach bofe (dkten. Nach vielfältigen 
‚ welche mehrentbeils zu Doncafter gehalten wurden / 
— die malcontenten die a r boch fpannten , 
* dan es qulegt fo weit, Da fie Die maffenniederlegten, und rine 
vollkommene ammeftie erhielten. Aste war in — pardon mit 
und da bald Darauf ein neuer verdacht wider ibn entftans 
—* trug er an 1537 kein bedenden , Tan Te Aönige 


den, Diefer empfieng ihn gar gnäl nachdem er 
etliche tage in Yonden eg Ds Kehl, im feine hey · 
eich zuruc zureifen. Man bil 


It davor , daß die gute Dijeivlin ! 
welche er unter feinen en aufftande in acht ge 
nommen , jebr ben en — Senricus VIII Sf 
eine fo AT art von fi aan Gicht hunge kunt; era 
bie rebellen aufs neuc Die waffen da man den) en 
EEE — daß « mit theil daran gebabt , und unter ei 

arliste überrumpeln wollen. Nachdem nun 

* ee u — gar bald geſtillet ee „felen febr viel von 

und Darunter vornemlich Mylord Darcy und Ro ⸗ 

pa Aste , den Kıchtern , endlich aber dem ichter in die 

hände ; —— 7 —— f dem Towerhiu zu Londen ent» 

viel , Diefer aber zu D ut hingerichtet worden. de Larrey 
üftoire A tom. p. 1. 4. p. 296. 

Aorew / oder Ascı / (Anna) wird von den Vroteſtanten 

Br ix Be md ıbrer religion aezeblet. Ste war eine * 

Im Astew, aus Shen vornehmen familie 

noeh pe proving Lincoln. Ybr mann, Mamend Kopie war 

eformirten lebre cben jo ſebr j hvider , als hingegen fie derfels 

5 Se on Er trieb "eben alben von ſich and ie ſabe fich 


t nach Londen zu nehmen. bit legte 
—ã— Klon in une —— Reh —— 
heutigen ſchrifft eig tam darinnen fo weit, Daß die Doctores, 
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fi ndere füchten , 
er ri x nicht - — ſen, ſo — — 


daß ſie wider die weientliche —— in dem heil, nachtmabl ac» 
redet , und mufle deswegen in ein gefängmifigeben. Ghre ſreuude 


erbtelten zwar ibre a3 unter dieſer bedıngung, dag jie eine 
Kim, fo ibe durch ehe! von Londen vorgelegs ward, unters 
ichnete, und a co au Det er‘ Ks von Ehrift leıblicher gegen⸗ 
Kar cs dem abendnabl eſtirte ben ſolcher 


— 
was den lehr· der erfien Kirche und dem Apoitoliichen glauben 
ea: a lange hernach ward fie zu Sirsenmich ab abermal 
vor dem Königlichen Rath verhöret , und 
m das se von m Stcmgate gehrach gebracht allwo fie —5 — nn 
ie 8 ibren glaubens · genoſſen noch Ka 

Sie ſchricd auch an den ed vi 

umd —E ihre niehnung wider Die lehre von der transſubſtan · 
tiation. — Biſch — ward zu ihr geſchickt, 
um —E — daß ie 
ak tie; sie 12. lich —— — fuͤhrie man fie 
den Bd male ii kein - befitig 0 gemantert Be 
ee m 5 * enwaͤrtige jet Wrio⸗ 
ice, ——— —* —— — 

m 


ndene tortur fo ge⸗ 

ſchwind Her Sieb Beten — 15 dig ben ihren 

Nauben, und D ch ben fen ſchmertzen, Die fie elite, fein 

— Endlich ward fie 

m fc er und wel ihr ſeib el die marter 
5 vichtet Dar) vr eichts 


m ſtuhle nach dem 96 
bracht. Datelbft bi alt no) de ver Sharton eine a rede 
anfie, und an 3 mann&perionen, fö wegen Jen et: urſa⸗ 
hen zu einem 5 — tode waren. Much le) er Canı 
ẽ Ihnen den Kon —5 — 5 rau ſe 

ir mnnunge al an en. Allen fie verwarfien ſolches 
en — ge 12 — — Bu Baba ale 
1546 in den Rammen auf. Irre) 

hift, d 'Angkterre tom. 1.p. 518. Fixhift. rer, Inecelef geitar. „ 


Aslacus/ ( Eonradus) war zu Bergen in Norwegen den 28. 
Am an. 1564 Jebobren , und begab ich an. — au die univerfie 
Eopen! — Don dar gieng er an, 1590 rt ‚one de Bra⸗ 
en vente fich deſſen unterrichtung, worauf er an. 1593 eis 


: ea ö — forache (iD 
fion der Briechi che Dazu, rauf mu er am. 166 
Bram, — sam den * nd T Dostoris a da er 
an. 1614 feinem collegen Refenio fo wo occio einige, irr · 
mer vorwarf, dahingegen Reſenius ihn des Neitorianilmi 
er 3 ed wurde aber Piefe Ieeiigteit auf der Reichs · verſamm · 
— von Epriftiano IV dengelegt. Er hatte auch eis 
nige ai weıler die * aus der bibel herleiten 
wolle, er zudem ende pl Pbyti — yon —— beraus 
3 farb an. 1624 den r, und hinterließ auſſer jetztge · 
ten en tractat de —— ; de Im Bi cali (br er Jagen 
rperui 3 ingleichen de dicendi & diflerendi ratıone „ wele 
erean. 1622 den 2 Dec. puRom unter Die libros prohibitos 
el ‚Rrfen, in fcnpt Hatn, Viwdıngrzs in acad. Hafu. 
tarsbsi. de fcr. Dan. Mollers hypomn. in bibl, Sept, 


ah ein berühmter General der Tartarn, fiel zu anfang 
des 16 feculi örters in Mofau und Poblen cin, und nachdem er 
* damaligen Tartar Cham Kerr von dem thron vertrieben, ward 
er an. 1525 an deſſen ftelle erwaͤhlet. Jener Rode nach Eonitantis 
nopel man Inte ſchutz. Aslan aber gieng mit 60000 mann ju pfet · 
* ins feld, lagerte ſich mit periligung des Königs in Pohlen bey 
m Drieper, um auf die dewegung der Türken acht zu haben; 
Be ah einige ländereyen an den Sat ab, führte am. 1533 
krieg wider die Mofcowiter, und ftarb bald hernach. Neugebauer 
hift, Polon. I, 7. 
Zen Tde Bando. 
smodai / it der name ten die den dem oberften dee 
teufel gaben, firbe Samma Si 
zn fiehe —— 
smund / oder Amond J. m] Rinigie Schweden, war ge hr 
Suibdageri, welcher Schweden, Norwegen und Gotdland zurame 
men —32 batte, Er ließ ch —*2 ſcyn / dieſes — 
che Reich zu erhalten, und noch mehr zu erweitern, ward aber 
von dem Dänifchen Könige Hading m * — mit einem fi 
Durchitochen em er 39 jabe_ re Er wurde 
Keiner gemablin Gumibe nee ch Kot umgebracht ai feDeb 
Konigs tod erfahren begraben. Ihm folgte fein AR er 
u. Saxrı Grammat, Ar Pimeram bi Suec, 


nk + oder Amond II, ein fohn Ragwalds , fing 
Jah I Eyrifti 220 an zu regieren , und ergriff. die warten , den * 
feined zu rächen, welchen Eovald , des Königs in Daͤnne ⸗ 
mard ee ‚umgebracht batte, Aılcım fein eigner tod verbinder» 
te ibm an ausführung feine? vornehmend, indem er nur 5 JahE vegiee 
ret bat. Saar Grammar, &e. 


Aſna / eine ſtadt in Egupten, ſiche Syena. 


tochter urde h verdeyra · 
0: den Io rar vr a ae ad ne 





— — 


— 
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Aſola / ein feines und in etwas beſeſtigtes fädtgen im Breſcia · 
wiſhen an dem Aug Ebiefa, wo derfelbe bald in den — 
ſiehe Ricciardi. Ds 

Afolius / fiehe Acholius. 

Aſolo / fiehe Azolo. 

zu fiebe Anapliftus. 

ph / Aſaphi / a oder Azaphi / ein ſee · hafen und 
gi dem nd ec meilen usa yon € 
ntini begriff zu den zeiten des erb-befepreibers Nubiani 4000 far 
milien. Das land herum ift überaus fruchtbar, wiewol die ein» 
mwobner fich deffen nicht recht zu gebrauchen wiſſen. Die Bortugies 
fen bemeißterten fich durch umeinigkeit der eimvohner_dieies oris, 
und richteten dafelbit eine factoren auf, die fe mut befeftigten. Ze 

Tican, F 

Aſoph / Azow oder Azac / lat. Tanais, eine ſtadt und bes 
fung de Heiden —— bügel, am linden uter des 
Auffes Don , nicht weit von feinem einduß ın den Paludemn Mxot- 
dem. Est ein fehr wichtiger ort, jo wol in — des groſſen 
bandels, als auch der vielen von dem Mofeonuti sat nach 
1696. angelegten veftungs werden. Die Tuͤrcken a Dies 
fed orts ſhon vorlängit bemeultert , und folchen zu ten ihnen 
febr angelegen feun laifen ;_uum dadurch die Ruſſen umd ( 
von den ftreiferenen in das ſchwartze meer abzubalten. Die Ru 
Binargen haben ibn zu erhaltung ihrer fcbirfabet und caperen mehr · 
mals zu behaupten getrachtet; wie jie denn an. 1637 fich Davon meis 
ker u Re Kite Warte wieder — 

uſen biß ibn en gar, Werowit , an. 1695 
mit groffer macht belagerte, und an. 1696 den 28 Jul. durch pie 
der Kanferlichen und Chur · Brandendurgiſchen Ingemieurs eroberte, 
auch in dem an. 1700 mit dem Türcten chten frieden bebielte, 
Ste ward inpoifchen von Ihro Erarif' Maieliat durch eine neue auf 
die andere feite ded Dong gebaute ſadt und veftung unter dem nas 
men St. Peter vermebret , welche durch eine Bruck von 30 jochen 
an die alte ftadt angebangt ward. ünd weilen wegen groſſer ums 
tiefe des dortigen Nroms und meer: ufers weder ein bafen ,_noch Die 
beauernlichkeit einen jolchen anzulegen vorbanden , fo liefen Ihto 
Maseftät die anligende ufer fo lanae fundteren , bif 7 meilen vom 
dar ein gar guter ort dazu aufgefunden ward. Das vorhaben mas 
re gar großmütbig ,, und folte Afopb vermuttelft Diefes bafens und 
deremigung derer e Wolya und Don zum fig einer gantz neuen 
Rusfischen handlung und fchiffart ind ganhe mittelländijche meer 
dienen, Es trafe ich aber unglucllicher weiße , daß an. zyı1 im 
dem am Auf Brutb getroffenen frieden Aropb wiederum denen Türs 
den mufte abgetreten werden. Lettre für Perar prefent de la Mof- 
covie , jo dem vojage de Mfr, Evert Ishrand Env. de S. M. Czar, 
a la Chine deygefügt if. * 

Afopus / ein Auf in Böotien, jcht Arhon genannt , ift ein arın 
von dem Auf Eepbıfus, und fturkt fich im den Corinthiſchen meer 
bufen golto di Lepanto; die Boeten machen den Aſsvum zu einem 

hm des Occana. Strabel. 8, Paufan, |, 2. Est auch ein Auf 

ſeſes namens im Pelovonnefo bey dem vorgebiirge Malca , und 
‚ein — in Alien, nahe bey Laodicea. Jugleichen eine ftadt 
in Laconien. 


Afor / ein fühn Eliakim , deſſen in dem gefchlecht:regifter Chris 
fi gedacht wird, Manb, 1,v. 1). 

Aſpach ein Benedictiner-Elofter im Bißthum Vaſſau und dem 

‚anerischen pleggericht Griekbach, zwiſchen Pfarrtirch und Ries 
2, gelegen Le it an ur25 gefnfftet "worden. Chur Bayern 
p- 291. 

Aſpar / Kayſers Theodoſi des jſuͤngern General, ums jahr 425. 
Er c feinen vater Ardaburtum ans der gefangenfchafft des 
torannen Jobannız zu Ravenna , ward darauf mit einer armee in 
Africa wıder Die Bandalen gefendet, aber von ihnen geſchlagen. 
Er baif dem Kayſtr Leoni ı aufden thron zu Eonftantynovel , Doch 
mit ber bedingung , daf er feinen ſohn Arbaburium, der von einer 
Kapferlichen Prinzesin geboren war , zum nachfolger erllaͤren jols 
te. Eoldyes that auch Leo , und vermablte Ardaburio feine toch · 
tee Ariadne. AS er aber vernabm , wie ihm vater und john, die 
noch darzu Arianer waren, nad dem leben ftünden , lief er fie 
im jahr 471 beyde umbringen, rcellin, in chron, Nicepb. Ib. 
15. Evagr.),a, Procop. l. ı de bello Vandal, * 


Aſpaſia / von Mileto goürtig, eine tochter des Ariocht, Icbte 
A.M. 3540, A. C. 444 V.C. 310, a . 84, md war in der pbis 
loſorhie, edner-umd Dicht; kunſt wohl ven. Man ſagt, dag 
ch Socrates felbit ibred umgangs bedienet , und von ihr in 
aatẽ ſehre und rednerskunft noch vieles erlemet. Pericles machte 
gleichfals ein grofi werck von ibr, daß er fie mit veriloffung feiner 
vorigen frau benrathete, Sie brachte es auch durch Vericiem das 
bin , daf die Athemenſer Die Samier angriffen , als fie mit den 
Mileitern wegen der ſtadt Priene eınen krieg angefangen. Eobiels 
te man fie auch vor die urlache des Megarifchen Erieges, welcher 
der anfang von dem Veloponnefifchen war. Denn es batten einis 
ge junge leute vom Athen eine leichtfertige weibed;perfon von Mies 
ara entrübret , die Megarenfer aber, fich zurächen , hatten wie⸗ 
m a dergleichen vertonen, fo der Aivafia gehörten, weages 
nommen , worauf dieſe nicht eber nachlich, bifi die Atbenienfer Den 
Megarenfern den krieq angefündigel. Päwtarches in Pericie.Athen, 
Susias, Bayle, im wort Pericles li. M, 


Afpafla / eine tochter Hermotimi von Phocaͤa, eine concubis 
ne Eori, der fie under vielen weiberen fo man ibme zugleich ges 
dracht, allein eines ſchamhafften und ehrlichen gemuütbe befunden, 


afp 


te anben eibige wurde nach ihrer bifber angemasten fch 
tigkeit fich nummer dazu verftehen, aber wider (cın vermuten 
weblete aden Darium. Worauf fie ihme mar für eine kurs 
ge zeit & fen ward ;_doch name fie Artarerges deme bald mıtn 
weg, und bamit fein ſohn alle hoffnung verlieren möchte , beuıge 
te cr fie der gottin Diana zu Ecbatanid. Der grimm , weiten 
riis bir gefaft , ware Die vornchmfte urſach, dag erald 
darauf dem vatter nach dem leben getrachtet. Pänsarch, in Der 
cle,& in Artax, lan, „ var.l, 12 c. 1. Bayle im wor 


Cyrus, * 

Aſpe / ein thal in dem Bearniſchen, wiſchen dem Yorenäis 
— und der fladt Dleron. Der vornebmfte ort Lt las 
des, und wo fich die einwohner des thals verfammlen , if Ks 
Du Ba mem ba If Dleron / la Gave d’Afpe genannt , vors 


Afpebetus / ein Verfifcher Oberfter in dem 5 fecule, hatte 
befehl von dem König Fsdegerde , der Die Chriften verfolgte , Lak 
er feinen aus dem Reiche laſſen folte , welches er aber dennoch that. 
Re ibn die Magi deswegen verfingten , fo begab er Ach mit man 
völdern zu der Romtfchen armee / wofelbft ihn Anatolius wehlem 
pfieng , umd ibm das gouvernement über die Araber, melde un 
ter der Römifihen dothmaͤßigleit fhunden , anvertrauee. Man 
Bat: daf fein ohn Tercbon , deſſen balber leib gichtbrüchig ame 
‚ du 2 einfiediern / Eutbomio und Theoctiſto / welche bey Yeti, 
ho lebten , durch ein geficht fen gerviefen, und wieder gefund ger 
macht worden , welches den vater je; umd diejenigen, 
welche ibn bieber begleiteten , tauffen zu a da er den names 
Petri angenommen, und viele unter den Saracenen und Arabers 
im Epeiflüchen religion gebracht. Cprllus Munaches vira S.Eu- 
— sphrajles & Suriusad d. ao Jan. Baron. an, C.40 
431. 


Afpendius / war berühmt, tveil ex wohl auf der lerer frickn 
konte / daben er lich mm der lincken band bediente , und das mar 
ei eine folche leıje art , daß ibn faft keiner als er felbit hören konte; 
daber haben die Griechen die diebe im forichwort Afpendhos ciha- 
sftas genennet , weil fie gleichfals ihre kunitsftügte_ in der füle, 
und zu ihrem eignen nugen zu verrichten plegen. „An, in oras, j. 
Gscer, in Verrem, 


At Hang) ein berühmter und kunſtreicher mabler, von 
gürihe Er gemäbtde noch beut zu tage nom den Lumli-veritänte 
gen hoch geichänet find. Er ut in das Ehrensregimens Dierer I 
gezogen, und an. 2571 dem tode zu theil worden. * 


% peren / eine Elcine ſtadt in Holland , am dem Aue Liracı 
— bllaͤndiſchen Geldern, zwiſchem Gorum und Culemtatz 
gelegen. 

Aſperg / oder Afipera / wie auch Hohen · Aſperg / cin 

9 Bee eine yunde von De, ‚wuhen lu 
und Biltigbeim licat, ut vordiefem eine Grafichafit aerueien, ie 
ren Grafen Cruſius mut denen von Tübingen einerien zu fen erage 
tet. Don ihnen haben es detnach Die von Aürtenberg überfem 
men. FH den zeiten des unglücieligen Herßog Ulrichs mufie dies 

ort den Kapterlichen eingeraumet werden , blieb aber mit 
ge in ihren banden ‚ weil der Kanfer Kıne volder zum Salate 
fiben kriege brauchte , und Dabero die befagumgen aus den wur 
tenbergifchen veitungen wieder abzieben lieh. Die veliung boicht 
aus einem fchloffe , fd auf einem boben berge gelegen , meldet 
rund um fich berum cine groffe ebene bat. Auf Der ferte nach Cuts 
gard ift eine gar kleine höbe , wovon es die Kanferlichen ım ‚oh 
figen kriege beichieifen wollen. Es mufie ihren auch Eberbard 
nach der Mordlinger jehlacht , und den Darauf gefehebenen verall) 
die veftung fo lange eineäumen, big er Hobentwichan Das baug Ir 
fterreich abgerreten hatte; Durch den Ieitpbälsichen freien SE 
wurde aleich allen andern , auch Diefer play wieder am Die Derige 
ge überlaffen. Es bat die veftung nur einen eingang, doppelte qrüs 
ben und mauren, auf der Inden jeite des eingangs gegen Billige 
beim und Heilbrunn zu, baben die fyrantofen, Die es einganeme 


der Men, an. 1689 den vulder und granadensthurm gefrenget, 


ein groſſes fück von der mauer in den Auffeen araben aelchnct 

das ſch ee davon weagefübret. Das gebaude bat au 
fonft unterfäpiedenes durch brand erlitten ,. (0 aber aller leicht mies 
derin quten (tand gerichtet werden fönte, wenn an der be ung ch 
was fonderbared gelegen wäre , angeſehen dieſelbe Eleun iR, und 
noch darzu mitten im lande liegt, das fie keinen feind fügluch 
balten tan. Hıflor.epbimer, von Würtemb, citatis annis (ruf. a 
ann, Svev. 


Afpermont / Afpremont / eine Graffchafft , und ehmalir 
es reiidenfchloß ae Diefed namens, in dem Hertzogthum 
bringen umweit Metz gelcaen, ; 
Afpermont / eine Hocharäfiche familie, deren urforung de 
gefchicht-fchreiber von dem Jtaltanifchen geichlechteite herfudten⸗ 
und ſchon einen Easun Aekium oder Actium zu einem General der 
eftiner wider Die Gothen Alarich und Radagis ums jabr 471 
und zugleich zum ſtamm · vatter dieſes hauſes fegen. Dieſes * 


hamens 


aſp 
— 


Aurelius Attius €; einer 

aus — — dan ‚ den — an. iu En 
d Feltri, der 

Boni ‚ war eim iter.vah —— 

mi , Fürften a men und — —E 
dat Das 4 Sürtliche m Ztahen fortan ener 
—— — ied, gehabt bi ber von 
* in Eororingen, vor feine —E 

Ha —— —* und nachges 


Earolo Tartcho 
kriegẽ · dienfte mit 
bends Bertbildd, des Se 8 zu Me gemab! worden 3 
wiewol einige Diefen Siegfried vor — —— E— Grafen zu 
Verdun ausgeben. Dieſes eriten Grafen zu Aſpermoni nad)koms 
men baben {ich in dem 12 aliede vertbeilet; "in dem von Aber ill 
ſoͤhnen Arnoldus 1 Br Kindifche line angefangen, Gobertus aber 
den Afpermontifchen ſamm a han ei Redbeim. Diefer 
— hatte einen LTE nameng , der an. 1191 verſior · 
—8 IV bigterlaffen: jener 
igte Ami und —E welche in den geiftlichen ſtand 
ji veten; diefer aber Gobertum V, welcher von Ludovico u. 
— Könige in ‚ wegen der in dem beiligen krie 
bewieſenen tapfierfeit, art. 1295 9 eincm ernennei —2 3 
an — haben ſich Furſten und Grafen von Afpermont; 
Amdliſt und Dun genennet , und von Kapfer Earl Va an. 1354 die 
tmacht befommen , woblverbiente in den adeliiand zu erbeben, line 
Se su blagen umd andere herrliche frepbeiten zu erercıren. An. 
te Gottfried der V, Hertzog gu welcher feinen 
fohn Goderhum LANE teng, und jener tochter Johannd , die 
"Autel oder d’Hoftel vermäptet ıwar, die 
‚ont vermachte, von welcher fie endlich durch 
Sen an die Sa von Leiningen gefommen. za erwebnter 
bertuß aber fchrieb fc Fürft von Amblık und bebielt fich ſein 
Sein ſohn Eduardus jeugte (1) Gober · 
), von Kavfer Earolo V ‚wegen feis 
ner ihm geleifteten Eriegs» Dienite, erlangte , da er, u Grarkhaift 
fpermont wieder ei ————— Darüber obne erben; 
2) Goboftedunm, von Sorcn, deilen 2 jöhne, Johannes ir 
don Eorcy und Nanteoil, und AWilbelmus, Serum; Vandy, 
Waren , von welchen bier der erftere zu merden. Derſelde binters 
eh annem IV, der ohne erben — und Carolum,Heren 
Mantevif , welcher 5 (ohne zeugte , worunter Abfalon und Gas 
—2 an dieſem orte — {ind: deñ des erflern jobn,mamend 
Earolus , wurde vermöge eines Warıfiichen Barlamentsfpruchs in 
die Brafichafit Afpermont oicder eingefegt, nachdem Be tochter 
Maria Luifa fich mit Carolo II. Hertzoge von Lothringen, nermähs 
let hatte; weil er aber obne erben wwar, mufte er Eile jenem vets 
tar, ‚neichen, Herrn von oulomne, des vorgedachten —— 
ai über! ofen ; da aber biefer bey Damalıger kriegs· untuhe den 
higen befig der Brafichafft nicht erhalten konnen er er kın an 
Febiaer babendes echt, mit einwilligung der nach 
ten,an. 1676 Ferdinando Goberto,&rafen von Redheun m und Aſper · 
mont übergeben, fo den ı Febr. 1708 geitorben. .hilt, inflıgn, 
Bee Imbs) a Imp. “pr „623. Holszackerus von dem 
Alpermont. gefc 
Afpermont/ ein ehmali e3 fee be, log, und hert 
in ——e nahe —— ec ieh namen m 
gerichte bumd gelegen , welches vor dieſem eigene Herren die: 
mens befeilen , die ch aber ſchon an. 1272 an das Sırchomtbum 


Chur vertauffet baden, mit den Grafen von As 
Ben verwandt y nirgends au Begeichnet, 
icker, jerd Friderici Batba · 
—— — 
denen 


e 

augen eh anne), ‚Darm Brand ma Pe, ” ba bed 
— die Mey! ee 

ku e Bag m en 
ar band an ihn Fohannes ware von an. 1601 bif 162° 
und e da, nes von an. 1635 ip an 161 Bil Ss u 


hweiz. chron. p. 586 fq, Guderi Rhæi. 
pP Eine, Samy acc, geogr, r “ 


agen, ein fehl — weit von Wien, vors 
ur ſetzo den Bu — 
— / ein ſee im Juͤdiſchen lande , 
den daͤtigten fchollen , fo mit einem üblen Komcsm g dc 
darinn en beror ruben, gt an br ee, 0 vormals, Ne 5 
Eodom, Gomorcha, Adama, Feb 58 und Segor geftanden. & 
wird fonit in der beiligen fchrifft Das faltgsmeer, und von © das 
todte ıncer genannt, weil es fich nicht beiveget, Es bleidi auch fein 
fh darinmen leben , umd die darüber ſiegende vögel pflegen tobt 
er in fallen. Diefed meer it 8 Teutſche melen lang; und 
nabe 2 — liegt 3 ey von —ã— und nimmt Die Ai 
Jordan und berum imit felichten gebürs 
FE * en, I dh —— Iofepb. Li. amiq. & 
—— Tæcat, l. 5. hiſt. Zufn.l. 36. 0,6 Plön. 1.5. cu16, 
cberus, Becman. hiſt. orb, terr. €, 3.1.33. 


gr re / if eine Beine be wine in Zhrckey 


man nit, 


krcuger wert if Es find ibrer zweyeriey die pa Ic 

rocapfen genannt, die der Sultan zu —* ner ienten ne 

Bun 1} —— —— und die kleinen / welche im 
Te) —** Suloius Afprianus. 


Aſſa/ ein König in: da, folgte ſeinem vater Ablam A. M. 
3029 , .6 955. hrte eine are löbicche regu und that 
die goͤtzen · altäre ab, hen auch feiner gronnuter Maecha die 


aff 283 
piee, gebahte Königliche chre, darum daß fe in die —— Sue 
batte, und wandelte —X aller, dat 
wohl gehe auffer ; dag er die doben nicht abthat. ns kr 
te feiner tegierung A.M. 3046, A. C.938 erhielt er wider Die Mobs 
zen , die mit taufend mal taufend mann, und 300 wagen gegen 
anzogen, einen wunderbarii 9: Am meiften ba batte er mit 
Bacfa , dem Könige in Iſtaci tu tbun , * ibm die ſtadt Ra⸗ 
—— — — daber Aſſa ben Benbadad, 
dem Sorer Könige , bülfte fuchte, und mit — denfelben das 
bin brachte , ec Yacfa, dem Könige in Yiradlı Keieg antimdige 
te. Saint se Zt rn Bropbet Hanani , weldyen Alfa deswe⸗ 
—— Im 39 gabe abe jtinee teglerung ward es 
* an den ii a Die tranckheit zunabm, fürchte er in 
derfelben nicht den fondern die * und alo flarb ex im ai 
jabr feines Königreichs, * M. 30701 A. C. 914. ı Agg. c.15. 2 Pa 
* c. ıyleg, Jofepb. antiq. I, 8, 6,6. Zormiel, salian, Capel- 


dus &c 
Pe 1 oder Aſſeky / wird dieienige Sultanin 
ne — np am leben ilt,menn —ãA She 
Sonn Br — — an eine andere, von welcher der e Mel pin 
te ift des Türkischen Kanferd fanoritin, oder vornehmiie 
—— und wi auch Die Königm der Sultaninnen betitelt. Les 
matiens du Levans peinis par ordre de Mr. de Berrisies, 


Affali / oder de Sailly / (Gilbert 5) war der 5 Großmeiftee 
des ordens S. Johannis zu lem, — 2 e an. 1167 Arnole 
do de Fompd. Er war ein mann von bafftigteit , und 
liebte den * Er vereinigte 14m Wr — mige zu Fee 
rufalem, Eaymıen hpten anzugeeiffen die ftadt Beiteye 
erobern ı — den ala zn und aan — 
König Amalricum zu vor Eat ade fi Le 
Die ſtadt dei t bektoe * der Sata friede ae, und 2 mile 
* goldcs vor die kriegs · un pin — je, Erbeiahls 

te aber nur 100000 thaler , und als er hulffe del⸗ pam gieng der krieg 
wieder vom neuen ar. Kur darauf machte ich Saladın meifter von 
N ten,und das —3 en —— gewann un üblen ausgang. 


Affaln , welcher der bmiie urheber Diefed ugs geweſen/ 
— m Orden mit mn de als 100000 — Kult beladen war, 
wurde er —* (6 verdrüglich, Daß er ſich in einem capitul, weiche® 
er an. 1169 zu Jeruſalem halten ließ, feines ams begab dent 
er a jahr regiert hatte. Bofius del’ordre des. can de Jeruf, Na; 
deras privileges de l’ordre, 

Aſſam / ficbe Azem. 
Aſſaniten / fiehe nier. 


Aſſaph / ein hin Sa Barca, aus beit ſtamm Leni, war eis 
ner von den San nahme ſiehet über einigen: 

30, * 7 en pri, pial. 

— oder Aſſarachod / wie ihn Joſtphus nennet 
ber —*8 men den Eindern Genmaberib$ , Fam jur 4 
m bruͤder * dater ım ihrem aögenstempel ermore 
‚ und basan if mit der Aucht gerettet, Ce ll fih he 
wahrfcheinlich jchlieile Tem, See Könis babe den Medern, weiche 
ardanapali das Auer: 1 Tolle 
ſtadte abgenommen, da 

amd Sönke Ehen. C fiebe Deioces 


‚ vom 
er nach abgı I — der Babhlonſchen Köni 
reich y u oa jebracht ; deme mi er 


nad) würde es auch 
De ein ebenen welcher Samaria mit bepdnijchen völdern — 
11 
die zeit feiner hd berlängert, umd auf mu 


laffen ; und auf elchen Fuß Ar an 
werden. Er folle umgerchr A, M. 156 +2 
ie 10, ar 2. Prim, Formel, adan Arte Ar 
sichrard. |, 1. chron, 


Aſhotz Aßinier  Affanitä, Haffefini oder Chafü cin 


icien J fo vorzeiten so big 12 ſiadte und fhlörier in der 
gegend von Tyrus bewohnte, Sie waren der Mal * chen 
religion zugetban , und webhlten unter fich einen m ie — 


alten des geburges nenneten , erzogen auch, ftet * we 

junglenge,und hielten Re zu ihrem Damit in bereitjchafit, durch welche 

fie berauibten und ermordeten / wen fie wolten. Sie jablten den Tem⸗ 

Denver Mel eınen gewiſſen , erboten jich auch den Ehrifte 
en glauben — — ihnen solche schagung em ent 


8 ward ihnen dem Rıttersorden al 
und —X der ruin Der a religion im Orient yo 
dem verluft — King rcith Sera Fer verurfachet, Die gefthichts 
fchreiber ergeblen von die ſem unterfchiedhiched, und melden 
einige, dab fie einen Aanıjthen KRıttersorden unter fich aufs 
gerichtet „ und einen gewiſſen ort mut — wohnungen und ade 
ten gebabt, das parabı genannt , allıoo fie in aller t —AI 
ihre zeit exch ‚und geglaudt, daß ſie nach ihrern * 
* derglen herrlichteiten 1. würden ‚ Dabero 
»L zu allen verweacnen thaten gebrauchen laſſen , worzu ſie A 

oberbaupt , dem alten we geburges befeblicht worden , gt» 

(aim dann fchon Vhiliwpus Augufius Kong m — vor 
beimlichen nachıtellungen dieſes alten vom g ara le geware 

net worden keun, ı und bey y jeihemn anlaß jich eune di — leib · 
wacht die man Sergen, a Maces nennte , angeordnet haben. Eben 
von diefer canailie ſolle auch an.ıa3 1 Ludwig aus Barern ermordet 
g worden, wiewol man ın den Baverischen geneaſogien findet; 
er war im gedachten tahre , jedoch zu Kebiberm und zwar 
von einem narren, den er aus ſchertz beleidiget , erſiochen 
worden, u des —J bericht bat — alte dis geoirged 








| 
| 
| 
| 


284 aſſe 
ae Bar ba be —— — 


bey jeis 
ten verrathen, und von .- Könige-bey der Der beit Def — wor · 
ben. jeichen ald — Syrien war, 
bat Sa en ET des din —F 'e überfendet, welcher wieder 
fen, und den Chriſthchen an 
en geirachtet. M. 
— 1.C, 28. —— ——  nernek der Aılafinier 
Tandfe 7 wor gen — a gebeiifen haben foll 5 
mecchh umd anderer meynung, in dem 
Aufferiten th ei erhend —* en vom Auß Indus gelegen , wofelbft 
der Zoran Mleabarı inus gederrſchet, und groiien mutbipillen vers 
gi die Tartarn unter Cham Halaono das vornehms 
fte raub der —— Tigado ‚nach einer — en bes 
Be = Dick Rhändlche vete gäniich verte 
jagen , um rorte gan 
ag — belli facri l. 20 ji: 32 —* ——— 
Ki /unville mem, c. 56, Spendan,ad an, 1231. 1257. 
— inlex. Fabr. ut. Allafıni. Daniel hilt, de France & de la 


milice Frang, Daber in ff —5 — noch jetzo diejeni · 
gu genenuet ı fo jich vor geld Dingen laffen / ans 
m leuten * dem leben zu trachten. 
nahe Mebur ein verwuůͤſtetes fehloß bey) —— hat den 
—* —— an Fan. 8 liegt. Es war vors 
mase ein im hr vehes Dttone in nad 
fen an. 904 foll erbauet a —X a iſt es an die 
edle Fand von Sagen gelommen gen von Alle 
gu — I in ge di Kae — Alderto von 


— kn, "mb auf ib ‚en m Bol, 43 
aun Koh I me cn au 2 
Albrech) Tu In, da nee Sl 
ee en 3 und nach 3 „am eroberte. 
za on ji bonn, und ie fabı os 
el, Pommer, chron, 


ommen je 
— —— B. 39. & 214. Zeileri topogr. 


Aſſeburg / das geſchlecht derer vom Aſſeburg wird indgemein 
fi ae Babe e bergeführet ,_ als welcher zu erft Den nas 
au nommen, lebte an. 1091, Und zeugs 
te mit der nt Sara zu —ã a 0 an.ı159 
farb, und von ech von jatte, darunter 
Burchard und Buifo nm merden. Ki aber bat Das gefchlecht 
2 Baba glied nicht fort; et. Burchardi ‚Ey 
x Bat eugte u — — „ee Fürgtlic g 
raunſchweigiſcher Rat! worden; fern ’ 
iR — Grubenbagifchen 2a om und —— 
—F batte , ſo Biden —— mit ihm führten 
jlingſte —— adt geweſen; bie andern 2 2 San 
chardus der lange, DS us der line, find in ihren en⸗ 
deln ndgeiorben, ‚ Egberti ſohn und Burchardi ens 
del, ein bruder Burda, welcher a an a 


öhne 
g Eabertus dich , Burchardum, genannt Id, binterlaffen, 
Kin pin Burchardus, genannt der Gottes Ritter auf Yan 
Bu, — e race ya Sn —— 
SL —— Senehen Malbertum, 


geinahl 
gelebet. Der andere Bernhard, 
Sei Afandenweite an fich € a, etc, ungen 


Sa en reichen au ar alcken feinem Diener 
* dem ſenſier geſtů worden. Abe Ye HL war Eurd , 
Biefer bat hatte — A Bernd und Bu. Der Iehte das 
von iſt im feinen 3 führen er‘ Der mittlere , Bernd, jeugte 
KHenricum , welcher , mebf jenem bruder Hanf, an. 1494 dad 
Brad. Din a0 kin gemahlen drum Sernkar 
r fer von feiner gemablin 

auf Anfurt , Gum Sbcnburg va amd dem 
Pe Neopehurn — ter worden, Bernhardus aber 
eugte — den reichen auf N Anfurt, Beyer 
tammbterg , Schermefe , — aufen, Hindenburg und cum 
ait, Kan, 1573 ohne Einder geitorben. _ Cd, der erftere 

u urdeng ni Area Seren eh ‚Su a binterli = 

gleiches namens, biſcho 
Mi nd Maapeburg an. 1520N m abgeſchickt ir Aue 
— auf Neuendorff und I — deſſen Pin zu. in 
dem Ungarifchen kriege zu a an. 1596 — 
fer batte mit Clara von Cramm 4 föhne, Augufl — 
bicun, Aswinum und Jodannem Erneitum , Delche —E 
ibr geſchlecht ſortger danddet. Auguſſus ſarb an. 160 binterlofe 
fend Burfonem , welcher 6 fühne gezenget , davon Lul = dovicus 
der dritte ſohn/ fo an. 1673 aeliorben, mann Mugufitum 
auf Reuendorff und Veßlendorff Domberrn u Halberiabt, bins 
terlarfen , font Cbarlotta — dei Ein, Sdchfehen Ger 
—— Adam von © —AX unterfchies 
dene Einder — —— am — batte 

—— 0 di, * 
interlaffen Ludovicum au ai Sahne * Calbe, Fuͤrnuch · 
eh Rath, And Armtımann gu Huyam, Dede 
gleichen Achatium au —— Ertʒdiſchoffch · Magdeburs 
lchen Cand- Rath, weldhenn 4 fÜhne m ihren jungen tahren wie 
erum verftorben, Ludovicus , ein ſohn Ludonict, fo Erkbifchöffs 
licher Magdeburgifcher Lands Ratb geweien , und bruder Jobans 
nis, batte 7 Söhne, darunter Fridericus Teuticher —5 — Ru · 
ter und Commendator zu Dettingen und Donamverth , Bi 


dus ein Oberfter , welcher 
Eonftantinug , weichen on kun gemablın , —328 
Lippe , Morig Frank Adam, umd Eonftantin , 
Vaderbori, geböbren. Min, der dritte, fohn : 
uſti und Ludobici bruder, auf Anfurt und ‚ Wurde 
an. 1580 von diener erfchoffen , binterlaffend Ebritophorum 
jobannem , jo an. 1651 geflorben. zeugie mit feiner gemah· 
Elifabet von Münchbaufen, 5 as avon Johannes Aus 
aus, 3 fÖbne, nemlich Chni 
ng binterlaflen. Diefer a aber Bet 


Ha an Aenemnnı un bern, — 
jan, Wi re han Chr 
tCnenfäu aid SbertrSbatotmeiier Deo Sehrbein site 
gebohten ur Fi ungen jahren —A— 
a Fribericum und. em ü —* Ernes 
der vierdte 18 , auf‘ en und “ 
dorf , Ebur» urgifcher Rath , farb an. 1612. 
a3 I De To ae ba warn vet 3 
Li 
—— — Behrens beichreib. des haufes 
‚Steinberg, Aus dici iſt 1672 de 
liana von dung gebohten worden, welche wegen der off 
rungen, ſo nach, von Gott gehabt, und der 
Daraus u 
erften, meihe 


Sie fol 3 hauptviliones gehabt haben. In der 
in dem : jahre ihres alters gefcheben feym folle , wertmenmte fe 
Ehriftum in geftalt einer jungfran erblicket zu habenz 1 
der andern, welche ſie an. 1684 gehabt t 
geereußigten ‚bald * eines zu feiner herriichteit erhöbeten / und 
mit vielen Heiligen umgebenen Yefü , ihr auch das aus den 
te — a Aue fich en hi der vater —— a 
win fie befien ‚angeniht nicht vecht fie vn. Bee Bir Veh) 
4 

usgehen 3* Ay die frage betraf: Dee rt: u 
fahrt €! 
ann Beinungen, * — hen: oe | — 


Il 
Bon! e/ une ae def Dein gan Da been Bere! * — 
legten hr) 


bepfall den 
Kr yen —— ach due van 


»- Affen / eine Heine e lobt in der Niederländifchen probi 


KR De (70 ale nun 
ein F Aachen mine werben pflegt, Xormals der 
Fans fich Sehnen — — 
Aſſenede / ein Bene im Holländifchen Flandern, nicht 
weit von dem ‚ von ivelchemn eines von ven 49 
nannten Ambachten fine benennung bat. 
4 — A au Eich a gen "ln 2uns en 
ranı zwi n en 2 u 
var merckmahle eines grofien “ rer das joger 
nannte fteinsbauß auf Dem han und ver g * runde Kuna 
ausweiſtt. So iſt auch der tempel bey dem als eine 
antıqustät wohl zu feben , und bey der ——— Fnn daf 
€ mit waſſer · gtaben und jugsbrüden wohl — 
Sonft en —8 dem fruchtbarften boden Ka Wetterau ‚und 
* Herren von a jenen a 
er von} ae, ms und Hanau 
e core lich befigen. VVinckeim, Hell, 
En v Pi 


En eine wohlgebaute mittelmdßige ſtadt auf der infil 
a en Belt , wo die abe nach Holen 
4 yein ‚acob werten ar mider Eiva der magd 
Perg —S 
Aſſerim / ein wohlb a auf einem berge im * 
reich — in des en Mogols gediete, 15 © 
meilen oftwärts von dem Indianiſchen meer » * — 
waͤrts von Suratte, EN re 
Frangofenla Roche d’Aflerim genannt , weil Ar nur "ken Fr 
— CL — — md en folcher jäber und tauher 
lien , 
oder fich mit ren him 1 denn auch aller 
—A ale ua — her Inden *— 
en wird. — — — 
—8* ndien haben / dannenhero auch alle nacht An Wan 
ba. ei A Dir der befchreibung des landes des grof- 
Aßideer / eine art der Juͤde enannt Chafdim 
oder — das ſi ee ee Nena Die "Cdafdım 
fich von en Tfaditim ab ‚denn diefe bi ee 
an ven en Jen die — — De a kai 
dor 


2 Maccab. 14 7.6. * 
trihereſio —ãA— de ritib. Hebt, Li c.9, 


a fiche Medina Sidonia. 


Aßiento / iſt ein wort und 
Pe nt ein ac rrmba hf Km Si 


af 
fremden mationen , gegen erlegun —— geldes 
nien auf ame ik zeit * Nas = 
na ericam ing 
—— — in wercken zum felddau un Jade 
ren ſtiaviſchen Denn ‚er viel ae. — 
tbeur genug bezablt voc D —A 
ewinn gemacht en daran ıft Ken Mi Sum) fein. 
fin es folten die Eprilten billicher maſſen groſſes eben en tragen 
ich eines dichen gewinne tbeilbafftig zu machen, ‚m behrechtunn 
wie Bee menden ‘ —— 1 
an wie wehren mi 
ed Moren ed indeme es da nichts neues it 
fa eltern ibre finder , ein mann * frau, ein bruder den andern 
, oftmals nur um eine boureille brandteweind verfanffen ‚_ auch 
eben dadurch der ig "une — Gabun qm 
— hen voick fo gemein wird. Pam 
je beichreibungen 2 der Frantzofen,, Behand 
küfte von Africa, * 
Affimshire, oder Skiraſſim / lat. Affinium , eine provin! 
in dem nordlichen Schottland , mit dem titul einer G J 
FT ein theil von der provin Roſs, und ein und 


L 
ums 
Dan, fiebe Aohdown. 
Affinier / ſiehe Affafinier. 
lat. Alfifium,, jabt in dem Hertzogthum Spoleto , 
nebi iR a —— — unter den Sad ge 
bört. Sie —9 wie denn Ptolemäus und aus ihrer 
Kon — wegen der geburth 8. 
ren namen hat ſie von dem berge und uf 
Fi a 
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Madiæ theatr. hift, in Nino, Achart, in phalet. l. 2. c. a. &c- 
ficbe Ninus.* — 
enannt Arzerum, eine groſe vrovintz in 
Ag —— —e edien, Sufandı 
5— mien und Armen Fre vornehmiten ſtaͤdie find Dies 
fül, vr alter? Ninive ct die —S reſtdentz der 
tber Könige, Arbela von des Di ng ag nt, und Schins 
raqur gegen Periien ne ward die allereriie 
— ie von Nimrod,’der, ——— balten, der Aıforifche 
‚ geltifftet , und dad land Aſhrien von n finem fobn Aſſur 
demand dene einige untecht für Rinum ausgeben, Die ans 
alten bi ten der Equpter, Gelten, — Eimbrer und 
Araber find ungerotß und mit dich fabeln vermufchet._ Man bält 
dafür, a — Reich, und pwar anfänglich zu Babel, fd er 
— A.M, — — * 33 anscfangen, md 
6 a mus eben ſein 
Ans m ne ofen 5 fofort in dem Reich gefolget, auch fd dan big 


auf Sardanapalum die nachfolge des Arfprifchen Reiche Ben 


vom vater Er fobn fommen jene 5 wie nicht weni⸗ ae ie 

mac dieſes — Reichs eden ſo are gem 
Dat * wird, daran lalt ſan Dillich nd 
. fehrufft und Die Altcite 


Einmal re 6, daß beydes die 
—— in ben erften 7 biß 800 ıal em nach der fnd-nuth, 
eigenmächtige Könige und Regenten in Egupten, tlein 

San da Yaldkına € Eyriem ja Bin Mefopotamien und an die Zus 


grängen, anführet. Zu dene ſo bat auch chon Herodotus 
angemerckt / daß dieſes Reich vor dem abfabl der Meder, und alſo 
dor den zeiten — nicht 1300, ſondern nur 520 jahr, md 


diß lediglich in Ober · Wen * en Tigrim und Eupbrat herum fios 
FR rip LI — macht dieſes erſten Aſhri⸗ 
ne al icarn, beuftimemet, als der ın ums 


a Se ya 'en gefchichten,, unter allen alten am meiften 

Affociation / oder —— eine gebd»  Yerftand de eiget. Mo man * von Sardanapalp allein $20 
—— a — felfen 2, ein ie nee Ber il dRar abe Oman cc, rn —3 anfang Died —5— Fra re Mm 

garen gen men, md bat nn übenfng an fä, ven, mis ‚Rice Dr —S ——— 


Aſſonah / oder Aſſonna / ein gewiſſes der Tuͤrcken, 

— Ir ibre tradktiones —— auch = * nd; 
une, oder Zume fe bu ihnen 

mas bey den Juden die Mit Mifnaift. Kicaus. de lemp, Oro: 

Afrouci / (Tarolıs Copeyau Here d’) ein berühmter Mi „ 
fonderlich in & lauten , der A 2 burlesques gene 
welche in Franckteich eine geit lang mit mich ufta era 
den , lebte in mitten des 17 feculi. Man hat einen theil von Opidii 
Metamorvhofen, ( von Im in diefe gattung ve jebracht wors 
den. en feit dene die Frankofen olchen burlekui fchen fra» 
bitlicher maffen einen eckel gefailet , FO wird auch Diefes gedicht 
von niernand mer gel —E daß er ein gar aͤrgerliches 
leben — — und nicht ohne — beargwodnet worden: ob 
hätte ex mit denen jungen Enaben, fo er unter em vorwand der 
mufic Mäs mit ich Berunngefähret ‚ eine miſſethat geübet, welche 


BEE EST SLR Seen 
e. at au er ontpellier mu 
= leben bezahlen mühe Hicht weniger un 


t cd ihme zum 
de , daß er auch denen beiligiten fachen un ren nicht ver» 
wo er nur gemeynt daben zu einigen gefpött anlaf zu bas 
als welches doch « ei ich ſehr ungereimi und ungefchmadt 
beraus tommt. Soldyergeit ale diefer mann durch ferne ſchlim · 
me und lafterbai x aufübeung en die Mu) ‚gerefen daß die 
—5 ber 9 et, me che ſich zu verfchiedenen malen 
ben ihme eingeſtellet immer wiederum 
—— da er gan * bey Ludobico XIII, und 
pvico XIV, A und lauten wegen —5 abe 


daß cr nicht urfach batte — en „ob me eu 
’ be e 
finde in! deme / lern mann H 


—— eben ausgeſtreut/ untecht 


Aſſumtion / 8 Civiras Aſuumuonis, iſt die tefidei — 
ſchen —— —— * Bau. ap Da een bat fie um 
das jahr 1542 erbauet, worauf fie Safe Desaetalt an volke zugenom⸗ 


un daß fich bereitsan. 1630, 400 Spanifche familien, und ct 
In — ba Ama: Tr landſchafft da kom 
fi M temperirt 
Bäume alba fets grün find. "Lac, ee 
Aſſur / ſiehe Antipatris. 


Aſſur / oder Aſchur / Sems fohn, Ike eine — 
mit vetter ——————— ich bernach weg 
begab, und die ftädte Nine und Calah erbauete. Gex. 10 v. 11. 
Andere ausleger halten dafür , daß Ninus ein ſohn Nimrods oder 
Beli, aus den allhier Aſſur genannt werde, p 
weil er über Aſhrien, bernach 52 jabr-von A- M, 1874, 4. C, 2110 
PET A,C. 2058 — und er m Bil 
nv. 22 gerneldi 

es it gan gewiß, daß Ni ang er re Arie ee: et 
Knc, un a uch mie diefe — geist werde. And Liane 


dem —— nn fich — 
— —— 
Ban Eich Siehe Po 55 fynopf, in h,l, Zermiell, annal, an. m, 1931 


Sonna , oder —* 


———— 
—— 


iſt auch die * — welche Eu 


fa * Diod. Sic. auf Deren auffag je die 1, Pe diefe fo groß 
— vs ciao Reihe, und dieſer beitändigen race 
Königen, eigentlich berubet,, immer ein fobn feinem das 
—— —R et (7 —— 
weitlaͤuff igen —— gedacht 
wiſſeſe iſt aiſd rn =. EM. 3737 
Kan einen en a a babe, obue baßer mit Nimrod 
erg pe gehabt ‚ oder von deijen macht geerbet. Auf Nine 
De ein weid Semtramis; auf dieſe ihrer beuder fohn Nınyag, 
Zames , und fo Die übrige, welche fait alle bloß dern na» 
men = Fam find , biß auf Sardanavalum , dene Eufebius 
— 36 König von Pins an, Diod. Eic. aber, umd vor deme Eike 
m En — Dieb bauptsftadt dieſts Reichs ware Nınus,im 
innt, welche Nınus gebauet bat. Sarda⸗ 
5. San ns in tr nachfolge Mini fir den legten gebalten, wies 
mwoblen wır A nach feinen get wiederum Aſhtiſche Könige, und 
—— nicht nur in der bibel , ſon⸗ 
auch Baden der Betten und ficherfien beodniftben ribene 
ten. Das —— iſt aiſd, daß aus dicſem Aforifcben Reich 
nach dem untergang Sardanapali 3 andere entitanden, 19 Das 
Medifche, nn unter Arbace , hernach ald die Meder etwan so 
haft geht, unter — u —X nachfolgern. 
dem Dhul and Jah t 3213, Al 


771 /denn m — zeit wird im der beul. ſchri 


welchen lat] Is d "fr 
Be a ae 
Saosdı Thonaiad — ———— folate; worauf 


der Mediiche König Cyarates, und der Babyloniiche Nabovollas 
Br mit rn be Wiorifche Reich —— — und unter 
Na; Pꝛ as Babvloniſche Reich, welches mit Nabonaffar 

c. = fanen anfang nabm. — In 1. Cm, As 

. de civit.Dei. ‚Dieder, Sie.1. 2, bibl. & 
> Pewv, 1, 6. c. 13. Spendan, Salem, 
Tormiel, Riecil, Marsham, Job. Cierie, in Gen. to. Osring, Dill, * 


Aitabat / eine Armenifche ſtadt in Turcomannien, an der Pers 
ſianiſchen greutze, eine meile von dem Auf Aras, Sie ift zwar 
nicht groß, aber zierlich, bat 4 carvanferas oder feye berbergen,auc) 
ift fait ein jegliches bauk mit einem foringsbrumnen verſehen. Sie 
it berühmt, p wobl —*8 ibred vortrefflichen weins, als auch der 
tonas wurhel/ * 9 ie menge , fonit aber nirgends ce 
den tet jich jebr weit in Der erde / gieichwie Die 
bot wurge, — die fchönite hoch»rorbe fatbe womnt nach 
ogels gebiet ein überaus groffer handel getrie⸗ 
ben ar —* Denn zu Ormits gange caravanen mit dieſer ro · 
nas anzulangen vegen , um ſeldige von dannen zu fehiffe in die Site 


dianiſche länder zu verfenden ; fie giebt eine ſo Durchdringende Fate 
be von fich, ad als zu gedachten Ormus eine damit beladene 
barque zer! das meer ul R tage lang dafelbft roth anzufts 


ben ig Taverniers Perl, reife-beii 


pas iſt der alte name eines * im Sinigreitue Sonic, 
in Eleins Men, von welchem Werts meldet, dasj Die 

auf den —7— no der Altaces dewaͤſſert in der weide gieng 4 

2 ‚giben ‚ davon jich die da herum wohnende vol 

ielten. Pı 2. c. 103. 


Aſtaqar / lat. Alan, ‚u ſtadt in Perfien, nein 








Y 
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Faritan, nahe den dem Auf Yendontie, und den hbetblichenen 
gennäuren bon Verivolis , war ſonſten viel geöifer , Woͤner und ans 
febnlicher als gt, ja auch gar die haupt-ftadt von Perfien, 

Atali, C Adelrug) ein Gardinal aus einer alien Fan 
det am von Cöleitino Il an. 1144 den purvun, (Er bafte alle reis 
tigfeiten, und ſtarb ınter dem Badft Alccandro IL. Onupbr, Cisco 
aus, Aubery &c. 

Atapus / ein Auf in Aethiobien, welcher bey dem berge A⸗ 
mara entforingt, an den Auß Ruum füllt , umd nebft Demfelben , wie 
u u Auf Aitabora, die inful Vteroe formist, Plm 1, 5.0.9. fies 


Altaracı ſiehe Eſtarac. 


Aſtaroth/eine ſadt in dem gelobten lande, in dem halben 
Kamın Dan Ehe fie Die finder Jirael einmabınen wehmen 
Tiefen dafelbit, und hatte Dg, der König 19 zu d Bafan , feine deſidentz 

Gene/.14. /yua9.c. 18.613, ı Paral,7. 

Altaorb + fonft u. Alarte, der Spin: md yaaıter ade, 
ward von ven Juͤden auf Samneis befehl geritört. Die St,onter 
verehrten auch einen er unter diefein namen, an welchem Gas 
lamon fich Durch abgöttereg vergieng. Das _. bedeutet fo viel 
als cine beerde fchafe , ımd allerien reichtbum. ige geben vor, 
daß, wie Jupiter Ammoniusoder Die fonne, —* der eines 
midders; lfd auch die Ammoniſche Zune oder Der mond unter der 
fine eines fchafes angebetet worden ; umd Daß der Alarotb / wie 
es ed den mond bedeuten follen, weil er unter dem bild eines 

nee worden. Jeboch, was dieſes ſchafs · bild anbes 
Ta Be + $b bat die fach an feinen grund, Vielnieht L, gianblich, 
ern zahl die beerden bedeutet, 


mit ed Baer — menge —* jet Delche Di Dem 
abgott plegten gebracht zu werden , oder aa, Iverden dadurch 


we goͤtter veritanden, deren verehrung au gleicher zeit in 
. Unter —— we Ca an) faft mit gleis 

8 —E——— en die Venus perftanden werden , um ſo mebr, 
jem verfchiedene ſcridenten melden: es werde Diefelbige in Sys 


3a ey Valditina unter dem namen Aitarte verehrei, als welcher 
amgweiffelbar von Aftarotb berfommt. Aues dieſes mag und jus 
kit babin fübren , dafı mir den (chluß machen, wie andere einge 
ete alte —— durch verfchiedene namen gleichfam zertheilet / 
pe aus einer viele acht worden. Alto ſieden in der eine 
igen Aftarte oder Alam zugleich Juno, Venuf, Diana und viel 
noch mebrere göttinnen des blinden heudenthunnd.1 Sum.3 1,1. 
Reg.ı1,2. aXrg.23.Cr,de nar. Deor.l,3.Lucun.de Dea Syria,Philo, 
Herad. Mairob. Surdas ine ag w. Armob. Aug. &r. Goodwim Mol, 
u 1.4.6, 6. Sehd, de DüsSyrisl,2,c. 2, * 


/ waren gewiſſe ketzer, welche Sergio nachfolgten, 

N e an ar des a euliie lebte, und den irribumern der Manichder 

anbieng. Der Kayſer Michael Curovalates ließ barte verordnungen 

wider fie ergeben ‚ indern fie fich unter feinem vorfabren Nicephoro 
be veritärde hatten. Zbropbanes. Petr. Sicuius de renov, ſect. 
anich, Barenius an. C. 810 &c, 


d Aſte / (Marcellu = Römer, erbielt an. 1699 vom Inno · 
centio XII den — » but. Vorherd war er von an. 1691 big 
1695 Väbftlicher Nuncius in der Schrei 5 bierauf wurde er Secre- 
5 di er ERBE vos Ye au Mon ; ; 888 —* Legat 
von Urbino ifchoff von Arl Burchoffthum vom 
Ancona batte ah vorher, Er Narb rt Jul, an. 1709 zu 
Bononien. Finden, zur keut. bifl.tom. 2. pı 1538. 


Altes ein Aug in ** der ſich vom para andern Ove und 
Deva formirt ‚ nachdem fie unterhalb der ſadt Oviedo zufamnen 
nr sh Srlaufiet alsdann an den mauren der ſiadt Billa Vicioſa 


lee, ein — aus der ſtadt Olynthus in Macedonien, ers 

eine ungemeine tapfferfeit in befchirmung der fadt Metbon, 

als felbige von Bbrlippo belagert war / und fchoji denselben da, ei 
ne auge aus mit einem pfeile , Darauf er die ſt worte geſchrieben batı 

* —E ſendet dieſen pfeil dem Philwpo zu. Platarchu- in —* 


Aiterabath , oder Starabath / lat. Aterabatia, eine ſtadt 
amd provind in Verſien — an dem Gafolfchen meer, 
Die ſtadt Ist a m dem gebirge etwa a0 meilen von Gorgian. Olca. 
rs Perf, reife-befchr, 


Apr ja / eine tochter des Cäi und ſchweſter der Patond, fürch» 
tete fich vor den verfolgumgen des Jupiters, und ward, wie die Pors 
ten dichten, in eine Frabe verwandelt. Ovid. 1. 6, meram. fab. 20, 
PR oder Afteriony König in Ereta, des Teutamus fohn, 
folgte feinem vater , und beyratbete Europam , welche zu feiner zeit 
Bon: iter war entführt worden / nabım auch, roeıl er jelbft nicht 
e,ibre mit dem Jupiter erieuaten johne,den Minos, Sars 
*8 und Abadamantuẽ an Finder: fatt an Dador. sreud, 1, 4 
Ver. 1,3. €. 1. Meurfius Creta, 1.3. c. a. 


Aſterius / ein Biſchoff zu Amafia, in der vroving Vontus Iebte 
am ende des 4 fecult. Pbilippus Rubenius, eın Rechtsgelchrter , 
bat an. 1608 Fünf bomilien Diejes Alterüi zu Antwerpen beraus ac» 

ben, welche der bibliochec® Parrum mit einverieibet worden. 

ejen bat,yrancifcus Combeñſius noch 7 andere omulen hinzu ges 
1ban , welche fonit unter dem namen Proch , eines Patriarchen zur 
Eonitantinopel, befant waren. Concil, Nicen. II act. 486. 4 
drien. Ib, de imag. Per. cod. 271. Barın. Beharm. Pofevin, Ca- 
6“ 


Aſterius / cht Prefedtus im Driertt ‚der den Antiochtſchen da⸗ 
teiarchen Pi Sa teactiet,Eurie zeit aber beenach,nemlich an. Au 
foller dutch den einfall eines hau ſes in einem 
weibe jammerlich Ron zerfchmettert worden  Evagr.1,6, es * % 

Alteriug / ein redner , gebürtig aus Eappadocien, manbte 
von der Heydniſchen zur orekliehen religion, und bieit ich — 
lich zu dem Lucians in Antiochien. Unter der verfolging * 
m obnerte er den Heydniſchen göttern , that aber wiederum 
Lucianus war ein anbaͤnget — Samoſateni, daher ni 
rius tein bedencken trug , die en der Arianer imehmen 
und deren lchre — — zu verfechten/ wodurch er ein Bırhofltum 
zu erlangen welches er nicht erhalten onte, Er 
Da Ag na ran 

as jahr 330 mte buch fyntagma [yntagmaxon her 
aus, deſſen Arbana| öfftern gedencfet ; er joll auch commen- 

tarıos uber Die oe Ede —* erangelia und pfalmen ge 
fchrieben kan und viele andere werde, welche bey den Yan 


san hen worben 5 (bat & auch mik Dem WRarute 
einige | — ewechſeit Es wird * etlichen noch F— 
anderer Aranıpper ande fe 


4 Iheodoretus im ka 1 der einfedler; —2— an. * 
Bor zu Thrus geliorben , Da ch —— — wol, 

die recht: äubigen , bi e dadurch in groſſe für 

I, mit dem hun Sabas ihre zuucht zum gebet 
men. Dicfen Aterium balten einige vor dem redner, dei a» 
dor gedadıt worden , r iſt de glaublich » Don einander 
Unkerfeden feon, theild weil der redner m iſchoff geweſen 
thels, weil eran. 304 ab ‚ und alfo fchtwerlich an. 371 0% 
prebiaet baben fan. Atbana/' orat. 2 & contra Arian, Phlujberg, 
2c. 15. Hiiariw contra Arian, Sseras, 1, 1 c. a4. Kpipham. Hic- 
ronym, in catal, €, 94. Baron. in annal, Hermans, in vita Athan, 

Gsve. 


Ati 7 eine in dem Viemont gelegene anſchuliche 
en 


at, umd 
ſch ja = —X rantzet. Die daum · 
abi dieſer Grafeoaft Mt beit gen geicfais flat al 


ei : * Ati , lat. re 
legt an 34 von Moni bey de abatt 
see * Be * 2* u nimmt 1. At amd) 
ſboͤn un or iſt ihre m gemein ı 
Bas etliche mal viel jahre —— ig Eee arggrasen 
nterrat und mu Deren g aefuber, und zus 
er giucklichem fücceh. Es Befindet A —A— 7, welcher 
— dem Ertbiſchoff vonMepland tehet. Die cinwohner — den 
daß ne vor andern ſedt —8 und — find, 
Cpanifyen er 5 8 eh De kan 
bonSavopen, bald Die, rangojen Ir t. Die 
Waren an. 1905 weiter Davon-Als oder ie a Habıh 
die Bramgäfici Brenerainie dor gut anfape den ort Atqui el 
laffen, und dem Commendanten Daselb foiche ordre zu 
berabl, ward aus — Aſti, am ſiatt Acqui in Die gedachte or- 
dre gefegt, umd dadurd) zumege gebracht , daß der € — 
von Anti aus Diejem orte auszog, worauf ohne derzug der 
von Savoyen eine deſatzung hinein legte, Die 
6 noch un Demfelben Jahre wieder zu erodern d allein fie muften un 
teter fachen abnehen. Das folgende jahr kamen fie von neue 
davor , * var under Dem commando des Grafen von Eltaing, 
—— es * den 13 Zub nach einer 2 wöchentlichen belagcrung 
en chitfolgenden Non, mufte ich die range 
vu: — —A —— 
riegs·gefan eben. J ind m 
Grarfcharft Alk Wide F nderlich zu ersten Verua und Yillanıoda / 
au mc a Es ne; ie un Fu — Fl allda I w 
wird auch die a 0, 
hit von 380 ee Grau angefehen. Schuwpiasz % Äriegs 16 
Jtalien p. 153, 154, 157. Mercure höflerique, 


— fabelhaffte vͤlcker in Indien, um den urſttung def 
Auffes Ganges herum , welche, 37 bericht, teinen ud 
und fein a gebabt, und nur von dem geruch der — 
traͤuter und früchte —— Andere ſchen fie m Africam,, und 
tommt die ja ‚ daß eine nation am Auf Senega, dacu 
arm des Nili iſt fit wird Die cs file eine ſchande achten, 
ihr geficht, foie Ncts bedecht Aaasel fehen zu lajien. Pin, Bar- 
drand, Vince. le Blanc, paı 


Aſtorga / lat. * ng, tur 
eine befeltigte aber ſchlecht bewohnte ftadt in dern Spanien &b 
migreiche Leon, an dem Ruf Tuerio im einer ebene gelegen. Lit 
——8 dd einer Ber —2 7) bat nn = 

t dem Ertzbiſchoff zu — ell ſtehet. # 
wurde allbier ein Iynodus gehalten ” 

Aftracan / eine provintz in der Kuffifchen Tartaren, Nebet fit 
am. 1554 unter des Gjaard I eu Tu aus Moiantt 
nen Vice-Re, über Cafan und Afracan beftellet, Ebemahls ı 
ein sbpnberliches Königreich gewefen, als fie noch unter den Zu 
taren geitanden. Cie gran F gen Oſten an die Eamudirst 
Tartarn , vum Weiten an Rosdori Dondki, gegen Norden at 

das Hergogtbum Bolgar, und gem a an Die Eiecaffiht 
Tartarn und am Das 66 üit im Sept, und 
‚Det. allda fo heiß mie in Teutiepland — - alten jonumers da 
winter aber, fo ‚nicht über 2 monat währet , if überaus regt, 
und — die güffe mit ſarckem ef, Jodie aröften laften träge) 
tu werden. Der Auf Wolga mimmelt von Afchen , wumd de 
krebſe / welche weder von den Kuffen noch Tariarı geilen = 


ofu 
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afu afty 


‚nige ſchon von lanjem ber weit anfehnlichere provingen befigen als 


den, ſind allenthalben —&X — finden. Die inſuln, ſo in noch heut zu tag in übung iſt; obfchen ſonſten die Svamſche Kdr 


dein jegtgedachten nujfe liegen, fund mit vogelmerk , fonderlich mit 
wilden nen und endten angefüller._ Die wilden ſchweine, ſo 
die em nach bee acene Mit fen Dünffen, „päcaen fie den 
Rujfen um einen woplfeilen pecih zu verkaufen. Die fuͤchte ded 
landes find. vortrefflich , die melonen und wmeinteauben überaus 
groß und hmadbafit, nachden die edeliten weinranden durch cis 
nen Perüfchen kauffinann an. 610 dahin gebracht worden, ‚Die 
eimwobner , fo tbeils Heyden, theils Muabormeraner un, treis 
ben groffen handel mit ſaͤltz welchis auf der fl Dolgoi m groß 
fern überduß gefunden , und von der fonne ausgefocht wird , ( Daf 
es auf dem inſen ſingers dicke , wie berg⸗eryſial ſchwimmet; es 
bat einen angenehmen violet· geruch, und wird haufig von dannen 
berfübeet, denn die adern find gang merichöpfflich, und kom̃t mer 
eine neue über die vorigen berfür, auch find geringe aufagen dar ⸗ 
auf geben, indem von einer pude , fo etwa zonfund ut; nicht 
mebr als etwaz pfennige oder z creuger erieget wırd. 


Die ſtadt Aſtracan liegt auf der inſul Dolgoi, welche der Auf 
Wolga machet, und iſt überall mit weinbergen umgeben. Sie 
Dat von auıfen wegen der vicld thuͤrme und Kirch» puen ein, —53 
anfeben , inwendig aber ſind meiſtentheils bölgerne gebaͤude. An. 
1554 hahm fie der Czaar Johann Balıloroiz den Tartarn mit ges 
walt ab, befegte fie mit Runen und umfaßte ſie mit ſtarcken maus 
ren, Seine nachfolger baben fie nachgebends ziemlich, erweitert. 
Auſſerhalb der tadt wohnen die eingebobenenRagater an einem ab« 
Fonderlichen orte , fo vor diefem gang offen / nachbero aber , auf 
vergünitigung des Czaars mit palljaden, um vor einem mächtigen 
nächtlichen überfatl gefichert zu fenn, vermahret worden. An. 1566 
ſchictte Sultan Selm II eine arımee von 25000 pferden , üud 

Ianiticharen gegen dieſe ftadt , zu Denen noch 80000 pferde 


009 
fern, die aber meiltentbeil® ruiniret worden, obme etwas fons ber tbun 


liches gegen die Ruſſen ausgerichtet zu haben. An, 1574 ward 
diefes Aſtracaniſche Reich abermals von 70005 Türdten und Tars 
tarn überfallen , welche aber, nachdem ſie die baupt;fladt 6 mos 


nat vergeblich belagert gehabt, von den Ruſſen wieder aus dem Harpagı 


lande gefhlagen worden. Die Erimmifchen Tartarn bemeifter» 
ten jich zwar der ftadt an. 1661, verlobren fie aber wieder an. 1662. 
An. 1669 ward die ftabt und fhloß mit eimem ſiarcken von 
feinen ausgemauerten wall umgeben, und mit einer geofen 
anzabl canonen, munition und befagung verjeben ; doch an. 1670 


den 23 Jum.} kam fie Durch vereätherey dem Stendo Radzin, eis ji 


nem rebellifchen Coſacken, in Die bande, welcher die vornebmiten 
erren, Officheer und einmohner hingerichtet , davon infonderbeit 
Burlers relation zu leſen. Der Gaar aber brachte fie an. 
2671 wider in feine gewalt. Weil diefe ſadt auf der gränge von 
Earova und Ali lieget, ſo wird von allen orten ber ein ffarcker han · 
del allda getrieben , und befindet fich ftets eine menge Tartarı, Ru 
fen, Derfer, Armenier , Indianer umd andrer nationen daſelbſt. 
Olkaris Perl. reife, Straujen reife-befchr. 


Aftrda / des Aſtraͤi und der Themis tochter , wiewohl ihr ars 
dere die morgenrötbe zur mutter geben 5 und noch andere Fovem 
jum vater, ward vor Die göttin der gerechtigfeit bey den den 
gebalten. Sie foll zu der güldenen zeit vom himmel gefommen, 
aber Die erde wegen ihrer groffen lafter und ungerechtigleit wiede · 
rum verlajfen haben, und gen himmel gefabren ſeyn, allıwo fie ih · 
ven fit m thiersfreig, im gejtirne ber jungier genommen. Hefind. 
Ovid, |, 1, metam. 


Aſtraͤus / einer aus den Titanen ein fohn des Crius und der 
Eurpboa, heyrathete die morgenrötbe , mit welcher er die winde 
und die fterne jeugte. Andere geben ihme Die Themis zur che und 
für eine tochter die Aſtraam. Hefied, in Theog. Apolloder. \, 1. 


c.2. 

Aſtruna / ein thal wiſchen Neavolis und Poruolo gelegen, in 
welchem weder graß noch Nräucher wachfen ; ungeachtet viel waß 
ferquelten darinnen iind, auch gan nabe Daben ein wald iſt. Es 
wird erzeblet, Daß der König von Neapolts , Alvbonfus Van. 1472 
ben dem beplager feiner naben anverwandtin, der Pringefin Elcos 
nora, mit Kanfer Friderico IIL, 30000 perfonen in biefem thal bar 
be tractiren laffem. Deise- de !ltal, V, p. 92. 


Aſtura / eine kleine fadt in Camvagna di Roma im Päbftlis 
chem geviete, an eincın Auf deijelben namend , jo ſich nacht dar 
ben ins meer gieſſct, gelegen. re üt in den hiſtorien berühmt, 
weil Conradinus Herhog aus Schwaben , Kavferd Frideric II ens 
del , an. 1268 nach verlobener ſchlacht wider Garolum 1, König 
zu Neapolis, Herzog von Amon, allbeer gefangen, und folg» 
lich auf offenem marctt in der ſiadt Reapolis enthauptet worden, 


Vıllan. Fazel. 


Aſturien / lat. Afturia, eine proving in Spanien , welche ger 
gen Norden das mece von Biſtava, genen Züden AltKaltilien 
und Leon, gegen Olten und Biscaha, und gegen Welten Gallis 
cien zu aränien bat, Sie gebort zum Königreich Caſtilien, und 
wird un turen deDvicdo gegen Gallicıen, und Aturien de Sans 
tillana auf der feite von Hıscanen getbeilet. Das land it gar ums 


fruchtbar , mebrentbeils dergigt und feliicht. Im anfang des 8 
feculı wurden die Chriſten geniungen , vor der Saracenen gewalt 
fich in die Aſuriſchen gebürge zu begeben , da fie dann Velagium / 


aus Königlichen Gotbifchen ſamm entfproifen , zu hrem Konig 
enwäblten, der die unglaubigen ums Jabe 717 aufs haupt erlegte, 
und ein nettes Konigreich aufrıchtete » welches er von Leon nennete, 
weiten er diefe Nade den Moren abgenommen, ſolche aber noch von 
röiferer wichrigeeit ald Aturıga war. Hingegen ward von Die 

7 zeit an die gewohndei eingefübrt , daß man die jerveilige älteite 
ohne der Koͤnigen Prinzen von Aſturien nennete , als welche ans 


aber dieſt iſt. Die völcer dieſes landes haben allegeit den namen / 
fo fie zu den zeten der Römer achabt, bebalten, welchen fie von 
dem Au Atura, Ittzo Nura Pitura und Aucia enannt, ſo 
bey Yeon verben feier, und ben Douro ind meer fäher, bekoms 
men. ie wurden Damals durch das gebürge Vendius in 2 
ideue getheilet, Deren Das gegen Norden kalt und fehr raut, doch 
wegen der vortrefflichen reit vferde beruͤhmt mar, _ Die einwohner 
bielt man vor Barbariſche leute, deswegen fie Kavfer Auguftug, 
nachdem er ſich dieſes Landes V. C, 727 im perfon bermachtiget , aus 
den gebürgen täuberte, und fienötbiate, fich in der ebene nieder 
glaſſen, Damit fie ihre wilde art verlieren möchten. geit der 
mern waren in dieſem land febr ergicbige gold + berawerde, 
Su. Jal, Strabol, 1. Pin. 1. ä. c. 3.1.4. c.20. Mariana |, 7. hit, 
Koder, Sanöius in chr. Merula defer. Hifp. &e, * 
Aſturius / (Turcius Rufus) fiche Afterius. 
Aſturum / fiebe Aftorga. 
Aſtyages / ein fohn Evararig, und enckel des Phraortes, def 
9 ea der Meder, kan A. M. ner C. 594 A. V. 
160, Olymp. 160, a. 3 zumregiment. Er batte einft cinen traum, 
in welchem er feiner mgern tochter Diandane, die er an einen 
Verfer, namens Cambvfes, verbeyrathet hatte, einen weinſtock 
aus ihrem fchooß berfür joroffen ſahe / welcher fich uber gangAlten 
ausbreitete , worüber er jehr bejorget war, und auf anlaırung der 
wahr ager bey fich befchloß , ihr find ‚wenn cd cın john fenm war · 
de, nach der geburtb zu töden. Als fie nun Evrum gebobren, be> 
ahler Harpago, feinem vertrauten, denfelben umzubringen; doch 
eher erbarınte jich des jungen Ennben , daß er es wenigſt nicht fels 
b wolte , fondern einem ſeiner bieten überlieije , welcher 
felbigen für fein eigen tind auferzoye , worüber Aſſhages, ald er 
folcyes eine lange zeit bernach errabren, dergeftalt ergrimmete, 
daß er Harpago von feines eigenen ohns deu zu ejfen fürfeßte. 
gus mulie damals den jeher verbergen , fand aber mit 
derzeit gelegenbeit zur rache , und gab Euro ale er erwachfen , ans 
leuung / feinen tyranniſchen groß · vater vom thron zu ſofen, wel · 
yes auch A. M. 3329. A. C. 559 geſchehen, womit ſich der Mer 
der monarchie endigte, nachdem fir 317 jahr gewäbret , und 
Allvages, 35 Jabr regierthatte. ſiehe Cyrus I, Zerodin ln. Zu 
nit. 


Aſtyalus / deffer Aſtylus / von Erotona , erlangte 3 mahl in 
den olgmpischen forelen , ven preiß des schnellen lauffs , nemlich , 
in der 73, 74 und 75 ölymp. A.M. 3496, 3500, 3504; A, C. 488, 
484,480. Weil er ich aber, in dem legten jpiel dem Hicron ded 
Dinomenis johne zu gefallen für einen Eyracufaner auscuffen lich , 
verdroß ſolches feinen lands · leuten fo febr , daß fie feine ebrensfaule 
ummwarfen, und ſein haug in cın gefängnig verwandelten. Pas- 


Jun.\.o. * 

Aſtyanaſſa / ein tammer:mägden der Helena, welche 
von w verjetnedenen arten des beyichlaffs — und Kb » 
ge durch ſiguren vergeftellt haben solle 5 wicwohl solches im anfes 
bung der einfalt und unfchuld dieſer äiteiten zeiten ſewerlich zu 
glauben. Bielmebr mag allbier , wie auch foniten mebr befeheben, 
wegen der verruffenen unteurchbeit der Helend einem viel neueren 
werd ein alter name feym zugelegt worden. Swidas Hofych. * 


Altyanar ein fohn Hectoris und der Andromache , wurde 
nach eroberung der ſtadt Troja durch den Uluiiem von einem boben 
tpurm berunter geſtuͤrtzet. Calchas gab den ratb, daß man mit 
dem Altyanar alio verfahren folte , als die Griechen an ihrer beims . 
reife durch widrige winde gehindert wurden, maſſen wenn folches 
nicht gejchabe, und er gut wachfen folte, er ohnfehibar Den tod ſei ⸗ 
med vaiers rächen, und noch Fapfferer umd ſtaͤrcer werben 
Dre umftände werden unterfchiedlich von den Voeten erzchlet , wie 
denn auch einige berichten, daß es nicht Uines, fondern Menes 
laus gethan. Ovid, |, 13, metam. Servus in id. 3 v 489% 
Paujinl 10. Bayle, 


Aſtyme duſa / wurde vondem Dedipo gebenratbet, nachdem 
er feniemukter , Focaltam, von jich geitoifen. Damit Diefelbe die 
£inder der erſten gemablın bey dem bater werbaft machen möchte, 

‚ab fie vor, fie batten iht nach ihrer ehre getrachtet; worüber 
** jich fo erzurnte, daß er ſein hauß mit ihrem bluie beneckte. 

kedır. . 

ASTYNOMI, wurden dieienigen vo männer bey den Athenien · 
fern genennet, weldyen bie auflicht über, Die fänger, Hötensipieler, 
Gndaanten , über die öenthichen gebäude , landſtragen, und 
überhaupt über die policen uud auiterliche ficherbeit anbefonlen war, 
daß (te alto ungefehr bedeutete , was bey den Römern Adıles was 
ren. Funfſe on ihnen baten ihre verrichtungen ım der ftadt, bie 
andern funffe ın der gegend die zum Pirdeifchen bafen gebörte, Pla- 
# 1,6.de tepubl. Harpreraron, Meurfius in Pırxo c, 5. 


Aſychis / folate dern Mycerino in Egupten , die eit aber if uns 
gewii. Weil es ju feiner zeit noch nicht mode war, daß Die leute 
einander mit Ihrem vermögen aushalfen , machte er ein geieh, Daß 
jedivedern multe geborgt werden, der feines vaters leichnam zum 
pfande einjegte, wodurch zugleich dem gläubiger das gantze erbs 
begräbniß des fehuldners verpfändet ward. Wofern er num die 
fbuld nicht bezablte , ward er nıcht allein des väterlichen begräbs 
nufes verluftig, fondern es durſſten auch weder er noch feine finder 
irgends wobın begraben werden ‚ bi jener verpfündete leichnam 
“wieder ausgelöfet. Er ließ auch eine piramide von ‚gebeannten 
- eng welche alle andere in Egupten übertreffen ſoi · 

lerodenus. 1, 2, 
2 ASYLUM, 
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oe tobehr übeltbäter ficherbeit erlanatch. Cad · 
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21. 1. 

"ber, Statius 1,12 Theb. * i 
li oder Atahualpa / König im Yeru , von der far 
ee eat ‚um den anfang des 16 feculi, war einer der grd» 
en und reichfien Monarchen in America. Er brachte feinen 
ten bruder Guascar und viele andere Dr welche näber 

ur kron — um, machte Cuſco zur 
Tebte im übrigen, nachdem ex die benach) 
tbänig gemacht, ruhig und glüclich, 
1525 in Diefer gegend, angeian et, 
wöen fiäbten Diefes Königreich feit gefegt, wodu 1 
Atabalipa aufden hal gefallen. Dann Diefer Spanier fiel 
te fich anfänglich gar böfich , tnd bot ihm feine dienfte an, um ihn 
dadurch ind netz zu beingen , algihm aber folche® fehl geichlagen / 
fehickte er Franciſcum je Valverde einen Biſchoff mit dem evange · 


an buche an ihn, mit deifen überreichung er ihn zu annebmung 
dd Ehriftlichen glaubend vermabmen folte. Als aber Atabalipa 


das buch, in dem er nicht leſen £unte , oder vielmehr um acht 

dirchblattert; im meymung ; CE folte mit. ihme reden, nichts davon 
dernehmen mochte , auf DIE erde geworfen, welches die Spanier 
eben füchten , brachen fie lofi jagten der bey ibm befindlichen manns 
fehafft Durch loßbrennung einiges gefchütges; und durch ihre reuteren 
Finen fehrecen ein,und bemächtigten fich feiner perfon auf der Aucht, 
da iene feine lente eine zeitlang mit offer gefchwindigkeit ein 
imeretliches ftuek wegs fortgetragen , und an der getödeten jtelle ime 
Inter andere denfelben auf ibre fultern genommen. ranciſcus Pis 
jacru ware es felbft , Deribne Ieigtlich einbolte , und bey feinen lans 
gen baaren aus der fenffte riffe. Die fhlacht geſchabe bey Cara 
malca. üm fein leben zu reiten , verfprach Arabualpa das groſſe 
gemach ‚ darinnen er verwahrt wurde, fo hoch ald cr mit Der d 
reichen mochte , mit gold anzufüllen ; worau chne dann die gold» 
gierige Spanier alfobald bey dem wort nahmen , und Die höhe 
rings um das gemach berum mit einem ftrich begeichneten. Es 
tat auch au dem end. eine unfägliche menge gold® an ; da aber 
gleichrooblen ſolches nicht fo weıt langte , als man abgeredt hatte, 
ward denen Epaniern die zeit lang , oder fie namen dieſes viels 
mehr zum vorwand ihre treulofigteit zu beichönen, und erdroffels 
ten diefen unglüclichen Veingen an. 1533, HUF wenige tage , ebe 
das übrige des verhenienen goldes erfchiene. Es gefchabe dies 
fes in abiefenbeit der beyden Pigarri, grancifci umd Ferdinandi, 
und halffe jonderlich ein Indianer, namens Vhrlippin „welcher 
ſchon lange unter den Spanier ftunde , felbige wider diefen Prin · 
hen aufbeigen, inderne er dene befchuldigte , daß er mit Den feinigen 
einen heimlichen anſchla gemacht , fie zu überfallen; wozu aber 
diefer treulofe Philippin keine andere urfach folle gehabt haben, als 
daß er. ich in cıne aus des Atabalipa Eebsweibern verliebet, dieſer 
aber folches den Pirarris mit bezeugung feines groffen mißfallens 
getlagt. Es it eritaunlich, was von allen feinem gold, guldenen 
tuichsjerfelnund anderem baußgeräthe, auch bildern sc, ergeblet wird. 
Ein ieder aus den gemeinen Spanifchen reutern betame davon bif 
240 mare goldes, ohne Das fiber. Sonften war er in der Regier» 
Zunft nicht unerfahren , wie er Dann unter anderen , als er noch 
vor antunft der Spanier viele völcter unter feine gewalt gebracht, 
felbige aus einem land ind andere zu verfeigen woulte , und immer 
die entferntefte länder von feinen alten getreuen unterthanen bewoh · 
nen lieife die neu⸗ unterworffene dagegen an folche ort brachte , da 
66 auf teine *8 mer ihn — urffien. Gare. de Ja Vega 

ie Tuv. de aa. . jerrerd, * 
Zarata Frezier. * * 


Aracama / eine woüfte in dem Königreich Bert, gegen Chiti 
erfuedet fich ın die länge an dem füd- meer , An dem ande ur 
ie Spanier de los Charcas nennen, worfchen der ftadt Arica und 
en Auf Copiapo. 
tad / eine gegend, jenfeit ded Jordand im lande Canaanı wo⸗ 
felbft die Yiracliter ihren vater Jacob beweinten; d 
der — tlage genennet — Gen. €. 50V. 10, * — 
talaya / Grafen in Bortugall, ſtammen aus dem 
Manuel her, Der erſie Graf dieſcs Kramend war Nımi an 


dl jabre. 
vecht führte Kauferd 7 
und lichte fie zu Narbonne an. 43 


nd welcher zeit man auch 6 feiner 


ata ate 


i iten ded Königs Yoilippi IT in Spanien, dem fein breder 
Her Manuel geerbet; deffen endtel Kudooicus Manuel Tavorar 
vietdter Graf von Atalanc ı ehemaliger portwaiehfcher Gefandtee 

m Savöpiichen kofe, Math an. 1706 , und hinterließ Yobannerk 
Manuel de Moronba, Grafen von Atalanı , weicher "anfänglich 
die Vortugiefifche trouppen in Eatalonien comm „ und nahe 

chendẽ von Earolo VI zum Vice-Re€ von Sardinien gemacht wur 
fe. Imhof geneal. Hifpan. j ir 
talanta ‚ eine tochter bed Könige Schönei, in der in Sch · 
er war iberauß ſchnei zu fuh, Sie exbot fich gegen ihre hebhas 
ber ‚ denfelben , ber ibr im lauffen würde überlegen fton,, ihren 

\emabi au erweblen , mit dem bedinge / Daß überouns 
fine daß leben verlieren folte. Hip nabm bie bedingung 
an, und trug duch büilffe D us den fieg und Die Jringefin das 
von , weil ihm bie göttin 3 fehöne güldene Apftel ge 1, welche er 
unter dem lauffen nach einander in den wes *8 und Atalanta 
feldige aufgubeben fich verleiten lief. Als er aber bernach in einem 

mel feiner neuen gemablin benwohnen wolte , ward er in einen 
Ihnen und fie in eine löwin vermandelt. Avollodorug bat einioe 
andre umflände , die zu folcher gereicht gehörigen 
find. Hogin. Ovid. 1, 10, met. fab, 11. Apollod.1. 3. % 9: 

Atas oder Athas / eintnabe, mar ſo licht und gefchickt zum 
lauffen, daß = 5 einem tage 75000 fehritte binter Sich gelegt. Er 
bat zu Kom — ebt, da Fonteſus und Vipſanius Bürgermeilter ges 
wefen. Plin.1. 7. c. 20. Martial. \. 4. €p. 19» 


Ataulphus / des Gorbifchen Königs Aarichs, der feine ſchwe · 

ſter zur che hatte ſhwager , war mit demſeiden bey der einnahme 

um plünderung der ftadt Rom ı und folgte ibm im folgenden 410 

n eben demfelben jahre pllinderte er Rom zum andern mal; 

beodofi tochter Wlacidiam vom Dannen, md che 

ser bernach in Spanien reiſele/ 

ward er an. 415 bon einem feiner eigenen leute , namens Vernuk 

phus, zu Yarcelona ‚ im 6 jahre feiner regierung, umgebracht ; iM 

Prinzen ioͤdiete. ‚Prifper. Jfider, 
Genebrard.inchron. Orefinsl. 7. € M. 

Atar / einfuß, ſiehe Aude. 

Aie/ eine fchäbliche abgöttin, bie, nach ber Poeten fabeln, eine 
fonderliche Luft batte, Die menfchen zu verwirren. Man Tonte vor 
derfelben miemald techt ficher feon , ohme nur , wenn man zu des 
göttinnen, Litä genannt,des Fupiterd töchtern, feine zufluscht genome 
men, weldye der Ate ftetd entgegen waren, und die menfchen vor 
ihrem grimme bewabrten ı iedod) mit diefen umftänden , daß je 
Ein der menfehen febler waren, 18 mehr mühe die Litd balten, 


forache nichts anders verflanden, als die boßkeit 
elendes ift. erus in feiner iliade fchreil ‚daß diefe menſchen⸗ 


die eine quelle alles 
ſt hl 
fich 


Hom 
indi dem Yupiter felbft entge⸗ eſeht, und di aus 
eh on — J ——— az 
Atejus Capito / fiebe Capito. 
Atella / fiebe Arpino. 


Arellaro, fonft Acellaro / auch Abiſſo ein ſuß in 
Eicitien , (oder Alten Elorum oder N Seo u 
Sal di Moto ben det ſadi Noto vorben , und fättt bey den feinbauf 
fen der alten tadt Elorum ind meer. Pln.Silus, Cie. Ovid. 1,4falt, 


Atepomarus /_ein König der Gallien , führte Erieg wider die 
Römer , und unterftund fich » Kom felbit zu belanern. _ Er wolte 
unter feiner andern bedingung friede machen , als daß fie ihn ibre 
jungen weiber und töchter a iner ergöglichteit ind Inge fendeten. 
Die mägde zu Rom, als fie iefed vernahmen , exboten fich: an ftatt 
ihrer frauen ausgepußt zum feinde zu geben. _Diefeg ward ihnen 
erlaubet, und al er bezecht eingefchlaffen, gaben fie durch 
ein angefteckted feuer von einen daum den Romern ein peichen, ODE 
wie ed andere erzeblen, fo Lame eine von ibnen namens Rhetang m 
die Hadt,und machtees den Römern kund,bie dann plötzlich auf den 
feind ausfielen, und einen ftattlichen fieg erhielten 5 zu Deifen andene 
een bernach zu Rom ein jährliche feit , das mägde;feft genannt, gt» 
feuert worden. Wlutarchus ft in unten angejeigtemm tractat ber 
en e der bey diefer geſchicht des Atepomari namens gedendt,wie 
ex fie denn felbft in dem leben Romuli und Gamilli anderd erzeblt. 
Plutarch. in parallel. Grac, & Rom, Aber Ovid. 1. 1. de Ane am, 
und Suidas berühren wenigft von ferne die fach felbft. * 


Atergatie / ift der name einer Syriſchen gottheit, welche die 
Mefopotamier unter dem namen Dagpnd anbeteten. Es hatte 


biger abgott einen Jeib, wie ein ſiſch 8 gefichte, bände und 
aber wieein menfch. Dieſer göß wird emeinigüch für Neptunum 
halten. Andere verſtehen ievurch die eu ae Adad und 


diabene, Se/den. de Düs Syris ſynt. 2, c. 3. Voß. ART 
€, 23. Körcher, edip. Zeypıt Pi en a 


Aternum, ſiehe Pefcara. 


Ath oder Aeth, eine ftadt im Hennegau 
an dem luffe Dender 
6 meilen von Hruffel und 4 von eng: ift zwar he wohl 
gebauet , reich und wohl beveitiget. Die Srangofen nahmen fie an. 
1667 den Spaniern ab, und beveftigten fie febr, nachdem ibne® 
diefelbe in dem Aachifchen frieden verblieben, Doc) befamen fie die 
Spanier an. 1678 wieder, und an. 1697 eroberten fie die Frango» 
fen aufs neue , muiten fie aber in dem felbiges jahr zu ick et 
folaten frieden wieder an Spanien abtreten. dem Spanifhen 
füccefiond triege wurde fie an. 3706 von den Miurten belagert und 
a * t. nn Quellard hat an. 16x0 eine e 
ung diefer ftad$, welche fein vaterland war, heraus a pr 
B 


ath 
tbalari) Gothen in Yralien , ei 
—* und Aı Sri nos tochter — Ben = 
unter de der vormmd feiner mutter folgte —— — 


Bei — Be 
in — in ehabt vor ro · 
——— — ber ſich an. 529 auf dem 
Statthalter verordnete, 
Fe as 14 a Hrn 11 tech er ein edict , zu erbaltung 
der firchen+Fregbeit , ergeben , weil die Gothen ſich unternommen, 
bie geifilichen vor dad weltkche gerichte zu gehen. Er farb an. 
534 im 8 jabr feiner regierung / Nachdem er ich durch fein ſchwei · 
gen das leben abgekückt, 
thalia oder Botbalia / wie fie Joſerhus nennet,, des Kös 
nigs Abab und der ‘ Jeſabel tochter, — Konigein Yuda, 

mablın und band mutter , a das ganze 

—* Fr 3100, A, C. 884 


* = 1 jahr alt war, int» 
kten; und FRI eh: des verſtorbenen Königs 
— IE Ar —* *F Jee —— gr 
M. 3106, 
Ks A Kr den thron —X 8 —E Arpalia mit 
aus dem wege räumen lief, 2 Keg. ıı. 2 Paral, 
ur — defeph. 1, 9. ant, c. 11. Zurmiell, an. m. 3146. 


Athamania / ein land in Epiro Acarnanien, Ab · 
— Theſſalien / war eine a ing 


‚4. in ep, Procop. Li.Greg.Turon.&c, 


tten , 
I“ werd richtete, nur der einige 


oͤnig⸗ 
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te fich Athanaſius allbereits nach Rom, auf verlangen des Bis 
feet ul, begeben ‚ allıwo er auf dem au. 342 gebaltenen Sy- 
an. 347 auf dem Sardicenfifchen Synodo nechmabis uns 
et: erklärt , und 2 Jahr Darauf ın jeıne vorne ebre ddilig wie · 
ngejet worden. Doch feine widerfacher rubeten nicht , DIE 
ibm auf denen zu Arles an. 353, umd ju Manland am. 355.966 
tenen Synodis abermal herunter gebracht , und an feine ſſatt 
einen andern Gregorium / auch aus Cappadocien mine ‚mik 
gewaffneter band —— Arhanafins * in die Theban 
fen und Du te Die zeit mit beten , falten und fehreiben gi 
big auf den onftantıi 3 mac mard er bey der regierung 
zen wieder ben mufte aber an. 362 vor den Ariancrũ 
und Heyden, die fich wider ihn zuſammen verbunden hatten, ımik 
leben: gefahr entiichen 5 kam an. 363 zum Karſer Jopıniano nach 
* und übergab ihm ein buch , jo ex von Dem wahren 
ngefchrieben. Er litrepiel unter dem Kapier Valente, Der 
ibn auch nedit andern reditgläubigen Bilchöffen veriagte, ader, 
vielleicht, weil er ſich eines aufruhrs beiorgte, am. 367 wieder eins 
ſetzte; nach welcher zeit ex fein übriges leben bif an. 372 siemlich 
gerubi zubrachte ; da er im 46 Jahre feines Biftbums den 2 Mat. 
deritorben. Seine ſchrifften bat man in unterichiedenen editioners 
anfammen erded Gomelinı * *8 an. 162 
gm Parıd gel rudt ... / \onderlich hoch gebalteı 
fft alle andere ohne meeifiel diejenige welche an. 1698 
die A Varıd beraus gegeben, Unter ale 


frcd , hatte bernach fine [en jeinen lebeussbefchreibungen , die man vis itig bat, it 
Füriten, welche fich Ian Ippum , den vater s DEU» DIE MAR DIENTE, Bene { 
fr on ige in. ——8* ‚ ergaben. 5% 36.838, Der ordentlicher und ausführlicher , als Die, Die Venedictiner ie 


waltbamas 7 ein fohn Aeoli Königs zu Tbeben. (Ex heyrathete 
Nepbele , mit welcher er den Phrprum und die Helle — 
= welcher unterfchiedliches, Infonderbeit wegen des gülbnen vll 
fe ‚ fabuliwet wird, ſehe Bülden Dluß. Wendel be 
von dem —— jeren gebracht war, —— 


—— nabm — die ur che, u welcher 
'earchum nd Selicerten gejrugt, ® gieng aber Dieflbemit ie 
ten Damen fehr übel um , und weil Atbamas biergu durch Die 
finger fabe, fürchte ed die Funo zu rächen , und machte , daßer in in 
eime raferen verfiel, Learchum aus feiner mutter arınen am 
ihn an einen felfen zerſchmetterte, worüber Ino aus verzweiff lun⸗ Hung 
fich mit Melicerte ins meer fürkte. fiche Ino, Ayyım. 
1,4. met, tab. 4. Nat. mes. 

Arbamas / ein Auf m Yetolien , Mb — uͤrge 
nein ns entiprang, batte Die wunderbare art —A 

fie im abnehmenden monde TR. aujuzuůn · 

id 1.15. metam, fab, 2, 

Athanagudus/ m bus Weſt. Gothen in Spanien, em» 
poͤrie ich 8 * — wi n ums ge und feste ih 
an. 554 felb! ter , Gelespinden 
und —A die ee —* ng € engen on von 
Sorfond , und die andere Eigeberten Ki — 
* 14 jabr,umd farb an.567. Zfdor. ehren. Greger Turen, —* 9% 

hanarich / Richter der Bolten zu ende des 4 feculi, 

RE —— —— hoch, und fait vor mehr als der K 

bey den Sotben, gehalten en ward, Er trat ſolch 
369 an/ und führte krieg mit dem g 
endlich friede bitten mi Die Ebril 
ward aber zulegt von feinen Er * berlagt 
denn nach € Fonflastinopel zum Kapfer Theodofio feine Bucht 
nahm , von dem er den ee 5 — wohl aufgenoms 
men ward. Cr ſtarb aber darauff den ar Diefes —X 


amd ward auf des verordnung / ſehr pr: werden 

beitattet, a A —— * win * in civ. 

Dei c. 31. Amm, Marc —S— Same 
BHieren, Sr 


Zufim.\.4 Baron. an. C. ge lermans, vit. ð. 
‚gebert. & 1fider, in chron, &c, 

Athanaſius / — vornehmen 

ee lc 2% Im —A glauben 

pi — unterwieſen wo! 

fahr 315 foll ne * lang ben dem berühmten —ã In 

io gemefen bielt er ſich zu dem Alerandrinis 

iſchoffe Acr ro , umd halff tapffer wider die Arianer 

eiten, wie er jich denn auf dem Nicämichen Concilio gar ſon ⸗ 

or that ,_ob er gleich nur Diaconus war. Da Werans 

der an. 326 arh, beine er diefen Athanaſium ſelbſt zu feis 

zem nachfolger. Und ob fich wohl derjelbe anfänglıch die würde 

nehmen iveigerte , da indeſſen Die Meletianer einen andern von 

Ir are paten cube , 8 he cp ec hama , like 


fobald mit den Arianern wider ihn, 
air — — auch ſo gar dem Kanfer 
laubt batte nach Alerandrien ju 


bene fen, 
um een Mi, pt defto weniger — 

amd envebkenan.339 Viſſum wider ibn zum Biſchoff deifen unge» 
** er jedoch zu Aleramdrien ni ‚bie won, 341 aufdem Syno- 

—— von feinen mifgönftigen durch berfürfuchung 
vorigen ſalſchen aan bi 

ner würde entfe 0 auch an 
33 unbekannter antun⸗ 
dienſie micht hatte , aufden ſtuhi 


ch) ange, bog —— 28 
ine gi Breapeins aus €, 
die een vn 


md fe —— Gottes 


— ‚Grin 
abc dal — 


jetztgemeldten edition von feinen werden fürgefekt. Won dem ſo 
genannten fymbolo PMthanafii , ficbe Symbolum, Ber 
Nazianzen, orat, 41, Hicren, in catal, €. 87. ep. 7. &c, Haariu- 
Gerat. Theoderet, Sozem. Ruflnus. Epipkan, Crillus Alex, In. 
Dimaft, Phaiu- cod. 32. 139, 140, 25%, Trubem, & Bellarm, 
de fer, eccl. Barım, in ann, A. C. 311, bifs 372. Ssxtus Senenfs 
bibl. fandta, Pofevin, in Sulpit, Sever. |. a hift, Vesftus 
diflert, a de Time — de l’Arian, 
raus, Cave &c, Hermams,Vie de S. Athan. 


2 am Van niaen Do * 
iſchen J ie 

de nach dem Patrrarchat, daß er fich zu der rechtgläubigen firche 
Betenndes € er fiel aber bald wieder ab , und zog den Kayfır Hera⸗ 
clunn in Die ierthlmer der Monotbeliten. Zbrwphanes & Leirer 
mus in annal, Baron. A.C. 629, — H. K. fec, 9 
> — — L. c. 6. 


atriarch zu Eonftantinopel , war zunoe ein 
wie * Ina: = on 4:7 Gre, rio von Evpern an. 
N a jahr te er ab, und Lam ned an 


Do er 4 Da Athanafius gendrfigt, das Io 
u pieder über fich zu nehmen ; allein 8 jahr hernach legte 
ex es abermal nieder. Man eignet ibm einige fchrifften zu „ wel · 
che in der bibliotheca parrum ju finden. 
ATHANATI „ oder die unfterblichen : fo nennte man bey den 
* ein theil ihrer — weiches aus 10000 mann ausere 
lefenen volds befiunde inc onen —— 
eroach, 


e uns « gleich die Rebk ey einen andern erfegt wurde. 


Gert, 1.3. Swdas. Hejychius, Procopius de bello 
"Zlıpas + fiebe Atas. 


Scotbien , folgte ſeinem vater Scyles. 
re a Een tluger Fürt Hr =: 


toß gli | im tries 
wider die Triballier und Jilyrier , umd veriprach dem Könige 
bilippo in Macedonien die Aacyfolge im feinem Königreiche,werun 


er ihm 30 den feind duffe leiten Toni. Vhilppus nahm Olymp. 
106, 1, A. M. 3628; A.C. 356 diefe bedingung an; weil aber feine 
völder zu ſpaͤt ankamen, ſchiclte de Atheas ohne einige bezablun 
marfchtoften zurück‘ ; und als Philippus dieſelben —535 — 9 
er zur al + die Scotben hätten weder gold mach ji üben, ſondern 
ibr vermögen beittinde Dlof in der bersbanttigeit: Kate in 8 
mach suchte _Boilippus durch emen Abgetandten die freye ein; 
———— Gh 27 


* * ae — munde des 
Endlich kan e “ 
den zum öffentlichen kriege , darinnen die Scothen 
mnte , und 


uriniſe —— ein Tr ng 1 eine ge 
ehmen , es folte a at den erwehrt feun, wann 
fein kriegs«beer anlangen Moite. 
* cs ſtreiffen den Macedonern viel ſchaden ee 
und man en ee In m oblagen , 14 fie ollippus —2 ur 
Jahre un hr lan. dujlin.\. 9. ©. 25— — 3. 5 
#n.1.2.c. 13, 


eiften , fd werden diejenige genannt , welche das weſen 
age und —* alle ſo wohl maharlı e als acoffenbabrte re» 
Iıgıon verl: c8 ſehe gleich , daß fie ed mıt ausgetruckten 
worten thum , oder aber ' San fie ſolche lehren führen, welche 
durch erfanntliche und unlaugbare 

; wie man dann weiß, dab vorzeiten Die ‚ek 
fien, 8 ed die vielbeit der beudnifchen göttern derw orffen vom 


._ 


fein denen beiden , und zwar ins befondere von „Juliane alfo find u] 


titelt — — oe une en * 7. So geſch ef 
auch nicht felten, daß cin jorniger feriben incmı Gegner oder 
Annan —— deifenchre ibme nicht anftändig , aus bes 
* Lu — titul gebet; wie 
sc. vom — 
FR —— —— reden mıll , ſo ges 
auch nicht, daß mit dieſem namen die fo genannttn 
= a als welche aan alle geoffenbahtte * 
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gen in iweiffel ziehen/ aber dad weſen Gotted, feine flrfehung, 
autünfftige leben sc, mit einem wort, Die natürliche religion 
gelten lafen ; obwoblen da billicher maffen gefragt wird : ob auch 
würdlich dergleichen leurbe gefunden werden / welche , alldiewen 
len fie der natürlichen religion beyfabl geben , dennoch die ges 
offenbahrte Ebriltliche religion fen: inmaffen nicht obne 
grund gemutbmaifet wird , es feuen dieſes warbafftige Atheilten, 
welche nur allein um dieſem verbaften namen ans juweichen/ ibre 
btöffe mit dem etwas erbahrern namen der Deiften gerne bededten 
wolten. Noch weniger gebübret ſichs dieſts laſters Dieienige zu 
befchubigen, fo etwan unferer meynung nach im cım oder andes 
rem ſtuck der religion fich teren ; und kommt es vecht lächerlich 
aus , mann ©. Voetins in feinen difputar. und A. Referus in 
nem Athcilmo fich einen ſo weit ausichenden und ungewiſſen 
egriff dieſes worts gemacht , auch fo mielerien divifiones , füb- 
divifiones und gradus diefed namens angefübret , daß bald ein jes 
der menfch, auch fie felbit nicht einmabl ausgenommen , 
play in einer diejer claflium finden mag. Die eigentlich ſo genannte 
Arbeifien find von dreyerleg gattung : Eritlich diejenige unwiſſen · 
de und tumme menfchen , welche ihre vernunfft niemals in irgend 
einem Ding, recht zu gebrauchen gewuſt, und welche vielmehr 
dem unvernünfftigen vieb , als denen vernünftigen creaturen aͤhn ⸗ 
lich find. deren zahl gebören viele derjenigen wilden mens 
ſchen ın ———— ae welche auch in übris 
gem wenig menichliches von fich fpühren laſſen; obgleich nicht alles 
was von einem gänglichen mangel aller religion bey dieſen leu · 
tben erzeblet wird, für gültig und wahrbafft anzunehmen , wie 
folcyes cin jeder bep genauer unterfuchung der fachen ſelds wahrued · 
men wird. Die andere gattung der fo genannten Atbeilten, Die 
man bitich die zablreichite nennen mag, beitebet aus den jeni» 
menfchen , welche ihre matur und vernumfft durch ein lalter» 
tes und ee leben fat gaͤntzlich zu grumde gerichtet, 
amd fich ihren böfen affecten und begierden jo jchr in dienitbartent 
übergeben , dat nachdeme fie nichts medr mut ern einſchen und acs 
gurat unterfischen Lönnen,auch Die religion ahnen zu einer mächtigen 
bürde und beichwerlichem zaum geworden ſie alsdann anfangen 
wünfchen,da& Lin Gott umd feine religton meht wäre , wodurch 
auch endlich Dabın berfallen / daf fie dieſes einiger marfen für wahr 
‚alten ; woraus dann ferner erſoſget, dag fie das wenige, ſo h⸗ 
nen don geiit und vernunfit übergeblieben zum acipött und verlas 
hung der religion und geiſtlichen Dingen amvenden. Dieſe ob» 
schen fie felbft micht im Ikande iind fich ein eignes Syitema Arheis- 
mi zu fehmieden , nehmen doch alle auf den Arheismum abzie⸗ 
jende lehren, fie jenen gleich fo unbernunfttig als fie immer wollen, 
beaierigan , in meonung daran einen deckmantel ihres lafterbarts 
ten lebens zu finden. Die dritte gattung begreifft diejenige / welche 
od fie aleich auſſerlich ein erbarcd , und Dem jchem nach tugendias 
mes leben fübren , jedoch durch den laidigen ebrgeig angetrieben 
fich felbit ein Syftema Arheifmi formiren, Dadurch Gott und die 
rchgion , wo nicht mit ausdrücklichen worten / doch mut der that 
felbit_ aus der welt gantlich ausge ſchloſſen wird. Dieſe leuthe bes 
greifen zwar das Syituma der goltslofigkeit auf unterſchuedliche 
weile , fen aber gemeiniglich zum grund , dag in der weit nichts 
denn leibliched und materialifches fene, und heben folglich alle waͤh 
ve frenbeit der menschlichen attionen auf, mıt einführung einer voll» 
tommenen norhwendigkeit umd fatalıtät aller Dingen. R. Cud⸗ 
worth, welcher mit ungemeiner jcharffiinnigteit und gelebriamkent 
diK gantze acheimnik der vernumfft:umd gottslogigteit mnterfuchet , 
tbeilt folche pbilofopbifche Arbeiten in · Claes. Zu der eriten ges 
hören die Demoaritifchen oder Atomuſtiſchen Arbeiten, welche ang 
der alten mabren pbilofopbie pwar Die aromos umd Den mechanis- 
mum benbebalten , aber alles geiitliche weſen und immaterialiſche 
dinge ufamt denen formis umd qualitaribus verwwarffen , und folge 
fich dieſes weltsgebäude aus einen von unge geichebenen zus 
ſammenlauff folcher atomorum formirten. ob fie gleich dem 
namen nach götter bekannten , fo thaten fie doch folches nur zum 
ſchein, damit fie dem bap des volctd entgeben möchten, inınap 
fen ibre principsa alles geiitliche weſen ausichloffen , und nach ıb> 
tem finn_ bie welt ohne mıtbum Gottes gemacht iſt und regieret 
wird. Die urbeber dieſes Syftemaris waren Democritug, Veu⸗ 
cppus, Protagoras, Eyicu u der andern clag gehören die 
Straronici oder Hylozoiſten / deren anfübrer Strato von Lampſacus 
zubenamt derPhyficus geweien. Selbiger ware auf eine zeit cin Pe- 
riparenicus umd fchüler Theovbraltt, bernach aber wurde er der ans 
fanger einer neuen form des Acheifmi. Er lehrte der gtomiſchen 
phitoiopbte chnurftracs gawider / daf alle materie ja die lleinſte 
ftäublein derfelbigen an und für fich felbit cin leben bätte,jedoch ohne 
einige empfindung und veritand,und dieſe lebendtge ſauhlein wiſſen 
fich) (eIbit in eine gewiſſe ordnung zu felgen / als wodurch fie immer 
eine böbere ftaftel der volltommenbeit und endlich die empfindung 
oder die vernunfft erlangten , umd derentwegen brauchte es feince 
mernung nach keiner immaterialifchen feelen ‚ noch eines Gottes, 
der dieje welt geichaffen. Die dritte form des Acheifmi batte zu 
ibrem urbeber einen philofophum , namens Anarimander , wel 
hen Hippo, Anarımencs, Diogenes und andere von der Fonifchen 
fecte benacttummet 5 1edoch üt Thales unter deren zahl nicht zu 
tedmen. Diefer Anarimander kame zwar mit Democrito Darınnen 
überein,daf; er gleich deme einen zufälligen zurammmensAufi Ichrete, 
bingegen ware er darinnen von felbigem unter ſchieden / day er dieſen 
aufamımens Auf nicht Durch aromos, noch durch den mechanifmum, 
fondern durch formas und qualiares auslcgte. Die vierte gattung it 
der Arheilmus vieler Stoicorum, welche der materie eine plaftuche 
oder formiierende gemeine natur zufchreiben,als von deren fie Ichren, 
Dafı fie war ibre wurckungen nach gewiſſen kunitsregeln,jedoch ohne 
empfindung umd vernunfft verrichte , und folches zwar obne einige 
beyhiuff eines höbern und urfprünglichen wejend. Der unterichen 
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en dieſer und der Stratonifchen form des Arheilmi beftchet 
arınnen, daß / da diefe eem jedweden atomo ein beſonderes leben 
giebet, die Sioiſche der gantzen materie ein gigemeines Icben, 
mit ganslicher ausfchlichfung des jo genannten forzuit zufetmweibet; 
und folches zwar dergeflalten , daß fie ſich Die welt als ein arofieh 
tbier oder vielmebr eine pflantzen vorbildete,, im deren alted durch 
eine anımam vegeranvam auf eine gang nothwendige weiſe der» 
richtet wurde. Die meiftc ans den alten phulofopbischen Arbeiften 
fonnen zu der einen oder der andern dieſer claijen gebracht er» 
den, und diefen babem auch Die neuere foftematifche Arbeilien 
mebrentbeild ibren ram abgeborget , obmohlen fie bemeumet 
mas cine andere geitalt acgeben, oder aus zucnen ſormen eine ges 
macht, Nachwerts als die frenen time in occident noiederm zu 
floriren angefangen, baben auch viele den alten koth wiererum 
aufgerübret , und dieſes ſchaͤdliche gifft auf allcrband art in ihre 
fhrifften gemenget , ald da waren Jotdanus Brunus, V. Ton 
tus; F. E Bamnus; And. Cäfalpinus in Jtahen und ans 
mehr. int arheitmus iſt nichts anders, als ein miſch maſch 
don derpaten chet philefopbie,Averroig träumen und der thorcchten 
aftrologia judıcıaria. So find auch andere länder , als Engelland, 
Krandreich » Teutfchland von dergleichen mifgeburten nicht ſtey 
geblieben ; die fürnebmite aus, denfelben mochten wohl ın den 
neuen zeiten geweſen fenn , erfilich Benedictus de Spınofa , ai 
der nur eine fibRang erfannte, und keinen andern Gott geichret, 
als die naturoder welt, ob er gleich mut feiner treuloſen ſchreid ⸗ 
art folches zu verberaen netrachter; Eodann Thomas Heddes 
welcher nichts anders, als was cörperlich‚erfennen wollen , und 
jelehret , das alle handlungen durch eine fatale nothwendigten ge» 
Ficken, mie auch, daf die religion und bibel vom der obrigterts 
ichen gewalt abbangen thaten.tc, Ferner Johann Toland , welcher 
in Spinoja fugitaptien getretten ; ws wa, zum Gott gemacht, umd 
auf die gröbfie und unverichämtefte art den atheiimum gelehret ı 
und fo noch andere mehr. Es fragt jich da, ob micht auch 
D. Bayle, ungeacht feines verftandes und angenehmer febreibsarte 
auch daß er wieder Spinoſam gefochten / am dieſen rerben 
te, oder aber, obfelbiger nicht vielmehr indie claf ber Unrrbor 
miern, fo da nicht um cin baar beffer als jene find,zu ſetzen fen? Die 
beantwortumg dieſer Frage wird eines jeden jelbiis eigenem uerbeil 
überlaffen. 'upviichen jheinet , es koͤnne dihſals Uber dıcıcn 
mann , ungcacht aller ſeiner apologien umd apologifien , kein @ 
gar gelindes urtbeil gefällt werden, wann man Da betrachtet : 
wie er durchgehends den Atheiſten Das wort redet, und alle fe 
fräfften anfanner, dieſes unfinnige jaſſer gering zu machen, wie 
er tbre argumenta durchgebends fo Künfilich aufzuflelten weiß, 1be 
nen waffen in die band giebet , ie orft als unuͤberwindlich aus 
ruffet , die gegenfeitige argumenta für ungültig ertnnet 5 wie € 
der vernunfft alle Erafft abfpricht , und Denen Mamchaͤern oder 
Vorrbonieen gewonnen ſpiel giebet, und moch viel anderes dere 
gleichen. Am eine mebrere nachricht von Arbeiiten ift machine 
ben X. Cudworeb True intelleitual, Ssttem. welcher infonderbeit 
der alten gedendet: Ja Crofe Eintrer, für div, fujers d’hift, &c, 
fo fonderluh einiger neueren meldung tut: und Buddeus de arheil- 
mo, der joiwol der alten als der neuen biltoric Acıkıy unterfucht, * 


Aftbela / eine dem Haufe von Camara zuftändige Grafſchafft 
in Portugal, 


Athen / aniego Satines genannt , die haupt . ſtadt der provi 
Artica ım Griechenland, war vor alters ſeht berühmt. Sie bi 
A, M.2426, A. C. 1558 ihren anfang genommen, und 487 jahr 
unter 17 Königen geftanden , deren der erite Eecrops gewejen, und 
der lettere Codrus Melantbi ſohn. Mach dıefem ward Dasregis 
ment A. M. 2913, A4.C, 1671 durch gawıfe Archones oder Schule 
ebenen, ihrem amte anfänglıch lebenslang vorfiunden , bij auf 
Olymp. 5,4 A. M 3227, A. C 757, acfübret, Es waren Ihrer 
birmen diefen 314 jahren 13, Davon ber erſte Medon , der letzte aber 
Alcındon gebeiffen. Hierauf erirectte jich dericlben gewalt nur auf 
10 abe, bif auf Olymp.2s, 2, A. M. 3289, AM.c G 695, umd werden 
ihrer binnen 62 Jabren 7 gezeblet , der erſie war Charopg, der Iehte 
Ervriad. Und endlich wurden Diefe Archontes alle jahr verändert, 
und die jahre nach ihnen gezehlet. Draco gab den Athemenſern 
Olymp, 39,2, A. M. 3361, A, C. 623, V.C. 131 zum —ã 
wiewol mit groſſer ichärfesSolon aber gieng dariñen etwas glim 
licher,und fübrte A, M, 3390, A.C.594, A. V.160, Olymp. 46,2 3. 
eine Dremocratifche regierung ein. Folgends riß Yıiifiratus Olymp. 
551, V.C. 194, A.M, 3424 ,A.C. 560 die völlige gewalt zu ihr 
und ob er woi 2 mal vertrieben worden, bebauptete er doch Olymp, 
814 7 V.C.209 ,4.M. 3429 , 4.C. 545 die Königliche gemalt 
wieder , und führte ſolche in die 18 jahr lang , bi au feinem toder 
Olymp. 63,2, V.C.227,A.M. 3457, 4. C. 527,da ibm fene bene 
den jobne, Hivpiad und Hipparchus; ben 14 jahr lan im maiment 
folgten / diß —5* von Harmodio und Ariftogitone , aus DE 
Alcmeond geichlechte, fo des Piſſſtrati geſchworne Feinde warcıy 
umgebracht, Hippias aber ind elend veriaat worden. A. A. 244 
Olymp. 67, 3, A. M, 3474 A. C. 510, Dieſer wigelte die Verjer 
wider Griechenland auf, weiche in der Maratonifchen fchlacht V C. 
264/ Olymp, 72,3, A.M, 3494 A. er unten lagen, md ro jabr 
bernach Olymp. 75, 1, U. €. 274, A. M. 3504, A. C. 480 jur fecde® 
der inful Salamıne ihre fchifis: fotte aleichfalls einbunten. Na 
folhem glüdlichen frtgange Lam die Republic Athen mmer böbee 
empor , und war keine ftadt, die co cht ander menge von gelchrtcm 
und tapffern leuten gleich gethan hätte. Die ſen ihren Aor faben die 
Lacedamonier mit ſcheelen augen an- biE es endlich zu einem öffent» 
lichen kriege ausbrach , worein gang Griechenland verwidelt wer · 
den; geitalt dann aus dieſer eiferfucht in dem andern jahre Der 7 
Olymp. A.V. 323, 4. M. 3553 , 4.C. 431 der Telovonneiifche 
krieg entitanden, in welchen neben wislen ſchlachten zur fee un N 
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weiche ftadt von den Thebaneten und verbündeten mit ſtarcken 
mauren und veflungs» werfen umringet ,_ und enbkch Durch hun · 
den erobert worden, da fic) doch noch ein guter theil der bürger 
durchgefchlagen, und maber Arben entrunnen, allıvo man ib» 
men allen das burgersrecht gefchendtt. Es währte diejer krieg 27 
jabr, biß Lofander, der Yaccdämenier General, AV. 350, Olymp. 
94 1, AM. 3580, A, C. 404 der Abenienkr gantze fotte bey Acs 
By Potamog, wicwohl miehr durch nachlägigtcit des ſchiff · voldd, 
Die ſchiffe um randens willen verlaffen , als Durch feine tapferkeit 
ju grund gerichtet, und hierauf Die kadt Athen felbft durch hunger 
zur übergab gezwungen ‚auch daftldft 30 tyrannen eingefegt, wel» 
he bernach von Thraſybulo AV. 353, Olymp. 94, 4, +1. M. 35837 
AL, 401 auegetrieben worden. Maben bernach Vauſanias Die 
6*8* ergierung des volgs wieder eingeſubrt, erhoblte ſich dieſe 
adt merklich, und griff nicht allein die Thebaner und Lacedaͤ⸗ 
monter, fondern auch Die infial Rhodus, fo mit Denen zu Byzautz ıpis 
der Die Athenienſer in duͤndiuß getreten, mut krieg am, AV. 416, 
Olymp, 110, 3, 4. M. 3646, A.C 338 fiel ıbnen Pbilippus in 
Macedonien auf den balf, und hätte ſie mach gebaltener fihlacht 
dep Chäronca gar über dei bauffen geworfen , wenn nicht der red» 
ner Demades den König. befänfftiget. Unter Alerandro M, und 
stach degen tode unter Untipatro, Eratero und Calfandro erkitte Die 
ſadt ein dartes. Demetrus jehte ne wieder in ihre frenbeit, da ut 
er aber fihlechten donck befam; denn als er fid) nach verlobrner 
ſchlagt bey |orus ın Dorogien nach Arben degeben wolte, ward 
gr micht eungelagfen; worüber er fich errurnte / und Die ftadt nach 
einer Jäbrıgen belagerung 4. V. 458, Olymp. 121, 1, A. M. 3688, 
4.6, 296 bezwang. Machmals entbrach fie jich Dennoch des Mas 
Edonchen jͤchs/ und begab fich unter den kaus der Römer. Co 
bliche je rubig uber 200 Jahr, bif endlich 4.V. 608 in dem Mithris 
datıschen driege Die blurger fich gesiweget, und Artiton, der fiir einen 
welt · wein aus Derjecte Eptcurt wolte angejeben feyn, unter dem 
porwand Mitbridans partben zu behaupten , ud mıt wurcklicher 
huliie dieſes Königs Die ſo es mut den d an hielten , verjagt ‚ng 
Kb zum Torannen aufgeworffen und das Afiatifche kriege ⸗ 
eingenommen. Dies kame die gute ftadt jebr be zu lieben, 
maren fie von Eulla durch eine ſcharffe belagerung mit ſiurm eins 
geuommen, und vice tauſend menschen erſchlaͤgen worden, woruns 
ter doch cn groger theil Mithridatis folk aten waren, Ariflion, Der 
aufs fhlof geAoben, mufte ſch durch hunger und durſt gepvimgen 
auch ergeben, umd wurde ſamt allen Die ich der emporung wider 
die Roͤmer md einnchmung ıbrer feinden theilbafftig gernai {, tod 
geſchlagen. Sonſt mufte audı Damals Atben durch plündes 
rung erlenden , und ward aller ibrer groſſen frenbeiten und vorrech · 
ten beraubt, Vompeſus gab ibr ihre gefege wicder, zu deſſen er · 
antlichkeit fie r dor ibn, wider Cäfarem, erklärte ; der, nachdem 
er Vompenm in der Bbarfalırchen hlacht erleget , ihnen dennoch 
gode beseugte, umd fagte : Die Arbenienfer hätten zwar ver» 
dient / mit ſchaͤrffe beimgefutt zu werden / allein in bes 
trachtung ihrer todten / d. 1. der furtrefflichen berübmten leus 
then, welche vormals zu 48 floriret , wolle er der jetzo leben» 
den verſchonen. Augutus und feine nachfolger erwieſcũ Der ſtadt 
alten geneigten willen zu ıhrer aufnabm: ,. aujfert das Berpafianus 
ibro wie dein umliegenden lande tribut aufegte. Adrianus aber 
tbat ihr am meiften guts. Antoninus Pius und Philofophus , auch 
die —— Kanfer, bezeigten ſich gleichfalls gegen fie gar 
guädig; aber der Kayfer Ernerus nahm ıbr ihre frepbeiten, wegen 
einiger beleidigungen , ſo er zeit feines ſtudirens daſeldſt erlitten zu 
baben vormendete. Valerianus lich an. 258 ihre mauren wieder 
bauen , welche jeit Sullä eroberung Darnieder ‚gele waren , jes 
doch mochte dit; nicht beiten, daß nicht Die Scptben wenige zeit 
hernach unter deſſen john Gallieno Dice ftadt erobert bätten. Eon 
fiantinus M, und deyien fobne benifen fich abronberlich Diefe ſadt 
wieder in aufnahm zu bringen, Unter Arcadio und Honorio nahme 
fe zwar Alarich der Gotbiiche König em , folle aber nach Zolimi 
ericht , deme gleichwoblen andere bierinnen wiberfprechen, weder 
den birgern noch gebäuden einigen (haben zugefuͤget haben. Juſti⸗ 
manus balffe ihre auch noch ziemlich auf. Von diefer zeit an , bey 
700 jahr Jong, blieb fie falt gar veryeifen , und Wurde erſt wieder 
im 13 feculo detannt. Baldınn, der, IX Graf von Flandern, als er 
Ach zu Eonitantinovel zum Ranfer Eröuen Iayien, theilte mit den Kit» 
tern, ſo an der ey creutz fabrt ebeil gebabt, und felbige ſiadt 
hatten einnehmen heiffen, bie Griechſchen länder umd Ser a 
ten, Die inf Candia ward den Benetianern zu tbeil z Bonifacius, 
Marggraf von Montferrat, beta Tbeifalten und Morea; Gott · 
feied von Billebardouin erhielt Arten und Achajen, und dald her · 
mach brachte auch Bonifacius Die ſiadt Athen unter ich, Nach 
diefem bat fie unterfchiedene Hertzoge aus Franköficheın Aamme, 
and den Grafen von Savoyen und Piemont, aus den Aragoniern, 
welche legteen fich des Athenienfifchen tıruls und waveng darum ans 
maften , weil die Catalonier unter ihrem em Roncerio den 
ort nicht allein erobert, fondern auch gar eine colonie dahin geführt 
hatten. Auch habens die Wenetianer jchon zu Diefer zeit einige Jab+ 
Selungepobt. An. 1349 belebnte Ladie laus König in Ungarn und 
Neavolis, Reinerum Acciajoli mıt dem ‚Hergogthume Atben , def 
fen nachtommen die ftadt befejien, diß Ian. 1455 jelbige 
\ nd hernach an. 1464 Victor Capella 
felbe überrumpelte , fo multe ex je doch wieder juruck jiebei, 
wel er das fchlog nicht erobern kunte. Won der zeit am if fie dem 
Türen interwurffig geblieben ‚ und ob wol die er diefel» 
be an. 1697 wieder eingenommen, fo iſt fie ihnen doch 3 jahr ber» 
wach wieder abgedrungen worden. * 
Der ee —— 
verdecite fpagier: gänye, und die tolibasen tempel, andern 
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vortrefflichen gebäuden, find in den fehrifften der Alten zur gnüge 
geübt, S. Yaulus vredigte in Diejer ſtadt ¶ und viel vornebine 
leute nahmen den Ebriftlichen glauben an. Alſo wuchs die kirche 
daſcibſt febr , und ein grojfer theil Athemenſer litte an. 124 den 
märtorer» tod unter Kanfer Adriano, welchem an. 125, da er felbik 
nach Athen gelommen Eger und Ariſlides, eine herrliche 
kun Kbrifft vor den Ehrittlichen alanben übergeben haben. Die 
ſadt ward bernach zum Ersbifthum erhoben. 

Athen wird-Durch eine veſtung, Acropolig genannt , befchirmet 5 
Diefe liegt auf einem unerfteiglichen felien, recht in der mutten 
nviichen 2 andern mäßigern höben , die eine genannt Mufum, eis 
nen canonensfchuß wert von der veitung; Die andre Anchesmud, Das 
rauf man, des itelen weges balber, kein geichüg bringen tanz auch 
tft auf der bobe der boden gar ranb und uneben, auifer auf einer 
ee , darauf jcho S. Georgen cavelle ftehet. Die fiadt legt nord» 
werte vor der citadelle, und wird Durch Diefelbe gegen Der meersftite 
fo bedecet, daß man von dannen fait fein bauß erbiufen kan; ibre 
lage aber üt fehr bequem wegen der gefunden lumt, fo in dem heiſen 
elimare durch Die nord winde gemäfiigt wird. _Ybre einwmohner, jo 
man auf 10000 menſchen fhäßet, beltchen aus (riechen und Türs 
den,deren die legtern ehvan dem 4 tbeil ausmachen,und s moſoueen 
baben , als 4 in der ſtadt und eine in der cıtadelle. Die Griech ſchen 
eimmobner find febr verjchlagen , dannenbero ınan ım fprichwork 
fagt: Bott bebüte uns vor den Jüden zu Salonica / vor 
den Briechen zu Arben / und vor.den Lürden zu Yiegros 
pont. Die eintommen des Ext: Bifhorfs tragen des ahts nicht 
über 4000 reichsrhaler aus. Die Jelinten hatten fich noch vor den 
Gapucinern allda niedergelaen, baben ſich aber nach der band 
nach Megropont begeben. Der Frangöfifhe und der Engliſche 
Conful hat jeder auch eine capelle Daselbit ; die übrigen kuchen Der 
Griechen, fo bey 170 inner» umd aufferbalb Der ftatt find , haben 
ſchlechte mittel. Das land um Athen ıft überaus fruchtbar an gu⸗ 
tim wein und berrlichen oliven ,_colymbades genannt, fo meiten · 
theils no des Türdifchen Kayfers hof-ftatt gejendet werden ; atı 
ante em honig, feigen ic. Das vorgedachte caftell batte noc 
einen aus prächtigen und groſſen tempel, gang von weiſen 
marmor erbauet , umd mit fchönen fäulen von ſchwattzen marmor 
und vorpbyrs fein audgeziert. Alß aber in der belagerung an. 1687 
die Türcken ibr pulver » — batten, und eine bombe 
binesn fiele , ward auch die ſes berrliche gebaͤu in Die lunt gefbrenat. 
Nabe beo dem tempel ftebet ein palalt von weiſſen marınor, f0 aber 

jan eingebet. Am fuſſe dieies fchloies ſteben noch 17 marmot · 
Kuıen, von den 300, Die in des Thefei wallaft geitanden, übrig 
gan feyn tollen. Eier find von einer wunderſamen geöffe, und 

alten bey 18 fi um umtteiſe find auch von einer proportionirkis 
hen höbe 5 uber dem portal , jo noch in feinem vollkommenen jtans 
de , ifteine infeription auf Griechiich , Des inbalts: diefe ſtadt 
Athen ift geigin des Ir ei jtadt. Und innerhalb der pfors 
ten eine andere : die ſe ftadt Atben ijt des Adriani ftadt, und 
nicht des Chefei. an jieber auch noch des Demoitbenis later» 
ne , darinnen er fich fudiereng halber verfchloien baben foll ; «8 
ift ein Bleiner marmortteinerner thurm mit 6 fäulen umgeben , und 
oben mit einem runder gewölbe bedecket , darunter eine lampe mit 
3 röhren. Auch zeiget man daſelbſt die ruinen von dem Ureopagor 
ba der richtsftubl und Die fige DerRatbsherren alle in felfen gehauen. 
Von dem teınpel des ficges, dem engpaufk, von Philone aufgebaut, 
und dem groſſen und prächtigen gebau ‚ ſo der redner Lvcutgus jur 
aus der ſchiffen angelegt , wie nich: minder von Dem tempeh 
Minervä finden un rudera. Paufan, Thucydid, Strabo, 
Plinsus, Pomp. &c, nd bat viel von Athen gejchrieben, als 
fortunam Atııcam ‚f. de Athenarum origine ; Athenas Articas , ſ. 
de Achenarum antiquiratibus ; Areopagum ; regnum Aricum ;ar- 
‚chontes Athenienfes; de populis Atiicæ, Praeum, &c. Lauren 
bergis Gracia antiq. du Cange hift, de Conttant. Spem. voyage an, 
1675. Taverniers reife-befchreib, Zone Atene Attica. * 

Arhendum/ ein öffentliches gebäude zu Rom , welches der 
Kavier Adrianus datte aufführen laſſen, Damut diezenigen, 10 etwas 
verfertiget, werde darınnen nach der damaligen gewohnbeit 
beriefen £önten. Es diente auch denen, welche die jugend unterrich · 
teten; wie denn Davon dieſer name allen boben ſchulen bepgelegt 
worden. In dem Atbendo zu Kom pilegte jich auch manchmal 
der Römifche Rath zu perfammlen. Vater, in Adriano. Jul, Caps- 
—— — ano, Lempridius in Alex, Severo c. 35. 

ayle, 

Athenaͤus / ein bruder der Könige Attali und Eumenis M. 
ji Pergamus. Mit dem erftern am er dern Manlio wider die Ges 

jater zu bulfes und der andre fchichte ihn als Abgefandten nach 
Rom. , folgenden Macedonifchen Eriegen bat er immer eis 
nige bülffs-völcer unter denen Römichen arnieen angefübrt , forte 
derlich als Aemilius Paulus V. C. 586, Olymp. 153, 2, A.M. 
3817, A, C, 167 die Romifche arınee commandirte , welche auch 
auf feiner reife nach Delphos füch feinen als ihm und dem Scwio⸗ 
ni anvertrauen wolte, Zewusl, 38,& ſeq. * 

Atbendus/ ein Griechifcher Grammaricus von Naucratig aus 
Egypten , lebte unter dem Kapfer Marco Aurelio in dem 2 feculo, 

‚an bat von ihm ein werd, weiches aus 15 büchern beftebet wel · 
che libri Di; — dun weil er darinne unterſchiedene ge 
Iebrte am der ta mufehen bürgers , Larenfus arannd, 
von allerhand Dingen redend einführt.  Chemig ıft, daß dieſer mann 
biecinnen eine jebr groffe critifche , pbilologifche und bıftorilche roife 
ae gezeigt bat ; wie nicht minder Iſaacus Eafaubonus, der 
febr gelebrte aum — geichrieben. Ex bat noch eis 
nige andre ſchrifften verfertigt, fo aber nicht mebr vorbanten. Sur 
das. Cafaub, in pre, ad Athen, Yoflus de hift, Gr, Bay, * 
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Athenäus / ein Re&or und Veripaketifcher Philofophus vom 
Seleucten , batte anfAnglich tbeil an der renierung in feinem baters 
lande, begob uch aber nach Rom , unter Der rei 
und war ein groffer freund Murend, der wider —8 eine 
— ae 

m Athenaus, welcher Mu 

man ibn unfthuldig befunden , roieder io ae — amd Eure jeit 
darauf von einem haufe erfchlagen wurde, Buradel, 14. 


Athenagoras / von Athen, ein Chriſlucher Frisfopkun 
lebte im 2 (cculo , zur jeit der Sr selig wider ———88 
ſehrieh vor Diefelbe eine hud · rede , die er dem Kanfer Marco Aus 
telio Antonino —— Er bat auch noch einen act wo von der 
auferſi jen orten 


ee (chung 
geben worden, aber Dodivel will Bone ‚ daß nice am 168 
gefchehen. Zrishem, Belarm. Psfevin, Mireus in au. de 

ech, €. 13. Baren. A.C. 1790.39, 40. Dodwel dill, Cyprianie, 
fl. 111. 37, 38. du Pin, Crve. Bayıe, 


Imalthenais 4 fiche Eudoria / Theodofüi des jüngern, gemah ⸗ 


— von Eiicien, brachte, als ein ſtlave, in Gicilien 
n Herrn um, nachdem er einen anbang von Enechten , 
welche er wieder ihre £ aufoenpiege bekommen hatte, nahm 

er A,.M, 38797 A,C, 1057 A, V. 649 den titul eines Königs an. 
ei aber die —55 an einem andern orte der inſul bereits vorher 
ren , und fich einen K ——— an rt 


‚wehlet alten, unterwarft fich te durch 

* einvaht und innert Beniban in viel ash art 

Manı demſtiben A. 

J 643, au a EX —8 nn mit er umgebracht ; 

—J— da Tryphon geſtorben war, Das regiment 

gezogen. Und jo ward damals dem verderb⸗ 

Ic Klnntnege em ende gemacht. Zreinshem, in fuppl, ad 
vium, &c. 


Athenodorus / Bifchoff Deschianen, in det probin Bons 
— em bruder Gregorii 5 ee ya 
und befand fich an. 266 auf —— — melchet wider Dankum 
Samofarenum zu Antiochin gebalten wurde, Er erlangte die mars 
torerskrone in der verfolgung unter Dem 1 Kanier Yureliano. Baron, 
A.C.233, 266, 27finmartyrol, 18 Oc 
Athenodorus / ein Stoiſcher arten, von Tarfen , 
vb gi Cedrenus und einige andre ihn vor einen Alerandrıncr 
ten , lebte unter der renierung Auguſti, und ward von ihm 
dem Tiberio zum praceprore vorgefekt , er auch vor feine ges 
ee die rt a Auflagen Seinem Iehrlinge x 
erio rieth er, D Öriechifchen alphabets erft 
pa ia fich zu — * a. er feinen gennütbssregungen nach» 
andelte, Er bat libros dillerrationum mo etliche andre bücher 
verfertiget, Darunter er eins der Octavia zugeſchrieben. Jerabe l, 
14. Digen. Plutarch. in Publicola, Eujes, inchron, A, C. 10, Vi 
grier a. 1. Vorfius, 
Athenri / fiche Atherit. 

Athene / eine mittel ſtadt im Königs 
en in dem Principaro a titul eines Fürs 
Sa + liegtnabe ben dem fe Tanagro, am fie Des berges 

ini, 16 meilen von Potent! 


Atherit oder Atbensi/ / Aibenta / eine ftadt in Irrland 
der proving Connaught und der Grafichafft an, war ſor 
beta ——,— siegt DER at 


Atheſis / ein Auf in Torolund Italien, ſiehe Etſch. 
t cher forache die 670 gebote di 
BERN  gch, in weichem Buche man que 
ai ton dem glauben und den ceremonien der heutigen Juden 


Athimis / ſiehe Attimis. 


Athircon oder Athicon / derz9 König in Schottland, im 

ſeculo. Erik raten ſich bey dem anfange‘ feiner regierung im ein aröfs 
Kos anyehen , als ſein vater Etbodius IL, welcher er folgte ; ders 
mandelte abet feine tugenden bernach im halter ,_umd brachte jich 
felbit um , weil er erfahren, daß ibn eim gewiſſer Herr , ven 
jochteren — er geichwächet , augreiffenwolte, Buchansuus 


ATHLETE, wurden bey den Girie iffe ringer 
Yänpfer genenmet,melche die Römer ng ** in 
Aaltarores und discobolos eingetbeilet , und aus Diesen 5 Aibungen 
beftunbe daS pentarhlon, Hieron. Mercur, inarte gymnaf, Petre 
Jabrı Agonilticon, 


Apbione eine ſtadt , mebft dem titul einer Baronie, in der 
Jändifchen propins Connaught ‚in der Brafichart Koscomen 
gelegen. Der uk Shannon unterfcheider jie m 2 tbeue, Deren eis 
her auf der oftsfeite des Auffes das Englrilie , der andre weltnsärte 
das rrländiiche dut lone beufet; das Iestere ut feit, und bat cin 
gi vihlof. An, 1691 eroberte fie der General: Aieurenant (Fotts 
rd Ginckel mit fturm , und bekam wegen kiner dabey erwieſenen 
5 von Wilbelmo III den titul eines Grafen von Atblone, 
fehrieb fich auch einen Freyherrn von Nabrum und — von 


35 ſtarb aber am. 1703 den 11 Febr. als General geid⸗ 


Marfchall der Staaten von Holland. Mercur. Europ. 
Andı, Role 4 eine bevgichte und unftuchtbare landfchafft 


ath ati atk a 


in Nord» Schoftland , welche an die prorintzen Poguaber, 
Giorea und Albanien f te bat den namen wi 
fats „ davon einer aus dem hau Duncan den tu har 
laudſchaff ift vor zeiten von einem theile der Caledonifchen ng. 
bewohnt worden. 
Athole / (Gualterus, Graf von) in Schottland , B  Mafta 
übe 






* 1436 don einer rg ——— 

war, wurde er 3 tage hinter einander 

m attert. Erftlich wurde er an einen ——— 

mit rollen ‚ bernach aufeinmal auf die erde 

laſſen. Nach dieſem iouede er auf eime eine Kegeln ” 

eine eiſerne krone aufdas haupt gefct, und er cum Köntg der, 

ther A Des andern tays darauf wurde er —— —8 

gert t, welchean einem pferde: 5 er 

amıt durch die gante ſtadi Edenburg gezogen. Dana 

—— — er plage auf eine € u gelegt, a 

dem leıbe geriſſen, Al ad feuer gene 
das berg. Geintopfi 


eckt, fein 33 nd umd in die vornchmitan wart 
Bi gefmde m nach genohnbeit dahin 
iu werden. Buchananus in hift, Scot, 


"ie 4 fiebe Monte Santo. 
Athofis/ der andre König vonder erſten donaftie der 
—— war in der 
n anatomie , und bau 
DE Afrwcan, Scaliger in can, —E 222. nun 
va / eine Heine ſtadt in Ferland, am dem Hufe 
= x —ED gi Y —— nd 
gen, 


Athyras / ſiche Aquadolce. 

ATHITA, wurden bey dem Alten die opffer genennet,, band 
den man fein ſchlacht · vieh oder Klee — 3 

das ohne Aufferliche aufopfferung 9 geldade sagen 
vor die atmen leute angeitellt war. * Iren 

Atienca / eine kleine ſtadt, auf einem berge gleiches nanın, 
in Alt-Kaftlien , nicht wert von Siguenga gelegen. Cie hatiit 
brunnen, fruchtbare felder und gute viebsweide in ihrer madden 
ſchafft , aber wenig weinwache. Colmenar, delic, de V’Elp.p.sıi, 
316. 

Atilicinius/ an Roͤmiſcher Rechtögelebeter deffen in: 
Juris Juitinianei orft meld: un gie, ae —A Min 
und beiabrten mannes. Erb — has 
va gelebt und mit dem Proculo. Lob. Zersrand, de va, jCe, 
3.0.35. 7 

Atiras / fiche Aquadolce. 

Atrin / (Margatetha) gab ſich an. 1597 in Schottland ig 
der Obrigkeit von freyen Pl als eine here nr und —* 
nicht nur unterfhiedene andre ebem Diefes Iafiers, fondenn rät 
ſich auch , daß fie einen jedweden, ber ſich deſſen theilbafftig 4 
macht bitte , am einem genen zeichen am den augen erfcnh 
könte. Cie fand damit ſo viel glauben ‚ dafi man fie von euer pro 
vintz und von einer ftadt zur andern berum führte , Dieienigen , 6 
Se aneigte 9 gefangen ſetzte, auch einige aar am leben Kraffie. 

il man aber nach genauer umterfuchu — 


Henaue⸗ gea 


befand, fo fegte man dieſer angeberi gu , welche darı 
alles , was jic wider andre und wider fi ch felbı 
und gnugſame anzeigungen von jich ar da 
nicht allegeit richtig wäre, wc man aber fprte, Daf 
bofbeut mit unter: — ed als 60 
des denckers band jterben. König Facı ir 
it alle Diejenigen / jo von a —— wieder 
een ı und ale firnere procedurch aufheben. al aa 
d’Angler. t. 2 * 621, 


Atlantes / waren gewiſe völder, die um den wei 

Afrıca ——— ar fagte von ibmen, fie. traͤumten u 
alien nichts lebendiges, und veruchten die fonne bey — 
gange. Einige haben aus den letzten ae die —— 
em eigen volck gem Diodorus S I. 3 auch il 
Due Die € tantios oder Arlanti En Dice 
icam bewohnt, Herodoms 1,4, Mels, Ph 

Deren JSalma) en 


zu, ſiehe Piciades. 
aſt eine welche, wie WU —— 
u der er im Sum er Al 8 vu gar 
De von En ropa und Africa beberrfcht Bike, —ã— 
m gewaſen, und bernach in cinem erdbeben unter» 
scan EI 
blümt vide, Piats in Timzo rei Babren * 
Attantifee m meer / wird 
welt · merre genennet , welcher ich jw eben 6m Beh 
on Gurona und Africa und dem * zen iger mar del 
ndet , md zwar fo, daß man deifen anfang vondem vor» | 
Er inis — im Gallicien , big an Das vorgebirge Sierra 
rechnet. An⸗ 


Fr 


* 


afl atm ato 


atp atr 
i welcher Iı del Nord 
else — Sn nn — 


— bferdes —S un? — F ml —5 
ns Die Mar Fercirt werden, chſer —F — 
he lichen plage diefen namen, Auen % emp: —— * 


+ daber auch ihr 
Tieugter fopn Kerzen tolger roepit ' Ward, 
AUS Kiner * io Me hatte, Keroden 


i am: — und ein Pa: 
ande und md baute eine —* ne 


bon welcher 
Stat, un . [3 ‚Un et a 2 ben. oc 
Atrat / fehe Voidanar. 
lopis und der Hippodam feiner 
dater im — feinem bett: Br Eu * nigteiche 
ch, 


5* le 
$ A 5prapar, Sin — Doeten tich® 


bruder Thyes 

Einen ger in denke, 

Id, wie = een dag 
in 


inde 
ber fi die fm! Em — 
lang berborgen, En A dem 
Ceneca Anlaß zu einer tra te des — 


Ati /lat. Arria, eine ade im Königreich i 
De er abe an Beedle, Kr made ein: Ar ty 
und um 
fi des 
— —— Be 
Hi — worden / und dem — — unmittelbar 
Er — — 
ana bon —— Def im —E an 
mm LH 
König in Daten 5 4 
Atropatus ein — 
fung Dar Momanni, unterwarfr 3 Ben ge er am 
aber nach ie —— md verlieh eg fenım 


Airopony fig en ya ann 13 Ba, — 


Attacott 
Ic ia Sender I — nd mh 
Kenn rn —S die fie eigentlich ibren 
ET ch wei Par; —— 


PH ———— * —— 
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—— in 1 borfr um AND KOl0G ungefehr 2. Amp oberhald Nr, 


Acht meit von einem Ninen Zee, im Fteh · 

gebieth ee € führte por — den zul einer ar. 
ZUe , fartıe en an die RB, Te ans de = * Ind vom dieſen am, 
a an die ftadt welche da cı landbogt um chlog 


Attalus/ 2 in folgte A V. 412, Oh 134, 
— Vergamus, $12, Olymp, 2 
tul eines gi 


at 
— Doch Die er denn ihnen zu falten Die Arbenien 
1 in 7 fine n als 


fer w 
me reife nach Thehen bat, um die cr in ein duͤndmn 
it den Römern wider diefen König zu ben. er aber m 
all ugroffer befftigkeit dayeıbjt geredet, 2 Iden ſowind woors 
auf er ich nach baufe begab, und bald A im 72 jahre fing 
und 43 feiner re zung. A M 3786, A C. 198, Olymp, 14, 
34V. . sus farb, 0 tıls 


bon geringer — 
Icbte undg be jeugter € Eumenem , Attahım , Doifeterum umd 


Abend; achdern Eurmenes tegi men 
— ————— 


Polys.in ex, 
Attal II, ein Attali I, Als fein fein bruder Eumenes v.c 
er 3826, A, un u, he 4 
erwa 
auıfgetr, wiewol inder t lebenslang felbft regierte, und 
eich al char or en dritten, ai mug ben &r Is$ 
fich bald —— a eder in das gt 
— adocicn ein machte —* auch fonft mit andern 
* ———— — 10 17 A.M. 3846, 
KEN ge 0 dem 21 jahre “in Excerpt, 


ie II, mit dem » der 4 Köni, 
Vergamus, ein fohn — HT in der regierum ne 
dem tode jenes baters bruder, V.C und regi & bi 
aufV.C. 621, Olymp, z6 4A, Me 135, befam 
AUnamen bon der befoy dern liebe und bietung gegen feine 
mutter. Im übrigen war er fehr jur graufamkeit neigt , = 
lieg die bornehimften ın feinem Reiche nmbringen. 
Ba legen» un abe anno aB0R ale mg 
Fungssgefchärfte tegen lich , um zeit au gartı 
fe, von welcher er gefbrieben, Er pfan © am hebften q 
tige Eräuter , und van den fafft davon Date er ibn 4 
En freunden geche 


.C feiner mutter ein grab 
chen, und Ulange — et hatte, Fr er 
eich den Römern die cs 
gegen den baftart — — een. Vi s8. 58. — 
ac 20, ppian, 1 de beil civ: warch, in 
dieſen 3 Attalis handelt 


Zußin, 36c. 4. Bon Baple unter Dam 
* 7 

der fect nach ein Xi ——n er Kon un Statthalter, 

a fi N von N arico zu andern m, umd wu⸗ 

ao A em Gel Könige au ‚daß 


ich der Kath a ungen fan Altalım zum Kayfr mer, 
Sl daß er —— 33 


ttal unter Ar 
abe. li u6/ m —— Ka Ban 


Eh, Ibe 
dem befagten ——* an Kar und fr: ſcht di —— 


fon, nn l,ac, 13. J/d,], 
Attel eine Ben Alten 
tel, weiches —— den Pkt rm un 
Bißtbum tevjingen, — —— Don 
g bal — u 
Ra = 


Xtterfee, in Ober, de 6 

E7 Here = Si = 

ttica / fine brooi in Achajen in Idnd, bern, da 
von Alben bich fon; auch Haygi 8 
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d wurden noch } nme er i Atucus / an fo des Herodig Aitich, eines reichen imb nöthebe 
"er vorigen enmat —A 38 —— — a Pi batte fo wenig vertand, daß ee nicht — 
neuen aufigerichtet waren — Aus diefen ftännmen den Das BAD‘ —— — Me ee m 34 tnaben (Nor 
. —— Richtern erwöblt » fo im 33 ihren — ters mit eb ergieben ließ , davon eın Jeglicher mit dem 
R — und dem policeps egewefen zu When vorftunden, Be eineh Suchlabens genennet wurde, UNd De age Au! —A— 
men Der 13 füınme oder ‚ine waren folgende 1) dere» bend auf Der 5 angemabit hatte, Damit g auntucud (DIGE NE fers er 
keit ’ vom Könige. Erechteo alfo genannt ; 2) Det Argeicbe ı und nennen m  , wodurch er endlich die wann (oma 
Bon Aegeo; des Thekei vater 3 Ben Wanbionfe, von Den m RD» OChtE 1 IT iebtage ein RUNNMER noiendet 4 


an lernen, 
nige Pandion t em Keen ner und — —8* direben , daher m au auch der valer 
en. Bi fein gant vermögen bi aufs multer erstheil cnuos · Philoftrasus Vit. 
tlamäie» an chrn Kon dnigs Molemät , Ded La N john; 69det OP * 
de , von dem ne Ahefet; 7) vonsabEland Artign y Yetiniocum eine fa in Srandreich an 
—— Sirene Gr Mira 5 a 
ige ” dem ‚anifchen kriege v 
hoontüfche, vom Hiv jpotbonn ı a, Now fobne; ı 1) det erh offenen reden nike) wieder € empor ger 





er Hiypo 

antike vom War Zelamonid, ein; 12) der Autioe ochifäheı tommen, Sie it wegen EN “ —* . ——— 
Air Antioche, Heranik fohne 3 13) Det Aratiide,von Atalo, sh —ã deren Das ı u an au 18 fund König Pipino den 
Yergamo. Diele 13 fämme ochunden, mie Strado un Mrgen; ; daß 2 an. 822 unter” hal 1 N gelehrt worden / aufwels 
Eutartins bacugen, u 174 dumme oder gemeimen „ bereit — hem der $ Franköfl e König Pius , wegen des an feuneim 


Kudovı 
San m Saab Gran dere en Br er rende 
Kg * no v 1 

j — * "ee Doni Dattidi. Br Dean; De 5 * wur, an, ———— —* geh 
| a —— m ——— hate endentnifer Scube ober Tan 
Fr abe Koma m —— W- er —*— tar AR * Yan, N * nen, ' 17 

i D 
Sons a ——— 4 a a SB dem tor : —— gelommen amd fich in dannonien ee elae 
Con — Kain an Lehe Sau König na a Seltene a 
2 
mumicirt , weil St R Cbropitom abfegung vor De unvecht bielt, und mein —— heer zufammen fiel er querit uns jade 
weil — — beilige lg — ce — —5— m Far —— — I den Ai = 
die + mgere 

Elch aa cu eigen ab en bs Noard er mieber in ben muft. use ol feinen Kae glcda an. 444 umgebratt 
ihre und flard den 10 sit, am 035 25 —8 ‚an. 447 einen einfall in Griechenland getban, wendete ex fi 

Eonit war lag ge eich Kur, Wie obenbsländer, um tam an. it einer ungwlichen m 

wolthätig. Die, Je Karen 2 ua Yin. —2— m Keurrhland ich an er Donau baut, bernach 
Bon im il "einen M. Sbein binab Di Dik nach Wat und SE he De habt &traßbure Bu 
an Eneilunt —E Darin er bert erbte Ian ana: freinhauften. Untenve erweges traffe feine joldaten eunen ot 
—A— in die —— a odersitechen » blicher eintragen us der den Altilamı eine geiſſel Kg nenne, weiches ıb m fo wohl 
fen , ben dem Nicephoro 1. 14. € 16 hiltor. ecclefiafticı » und et el, daß er diefen namen ine titul miteinverleibt Baden jolt, 


nen kir an Galtopium , einen men Perſer zu Nicda rue So- jeraf zog er mit sc0ooo berpehrter MANN m nach St ‚andreich, ums 
rate 824 yore auch ein fragmentum einer predigt aufdie ger IE dem vorwand, Die + Gorben in kant angagreif 


x apı! Ö 
Nuepb.}. 146. 26. Priper car. deingrat. Gem Merovaud ı der Gorbiche Konig Theodoricus , Det — 


mad. feript ech c 53. Hemer. —*8 I de lum, ecel, c. $1« Konig — Ne sanken 8 
„Er . 2 1} 

Anicus, (T, Yomponius ) ein Römifeper Ritter „war AM, dap er Die bel Daran far eb nden 
An AC. 109, V. C. 645) da Q.&äcl, tes Numidicus und Khene —R ns Ne n. ne —— — 
„ Sumiut Slann Sirgeeme cr waren, gebohtent begab fich la 180000 man verlobt, ——— wurde als cr hörte, 
V.C667, A. M. 38971 A,C. 57 währenden burgerlichen Erite dag Zboriimund den * * vos Könige 39 Lhotockc er 
£ woifchen Ginna und Silla von Rom nach Aben ı allıyo er die ano, daß er dal exe fi legen 

nie 

ifche eebet 
V.C. 689, A. M — A.C. 65 Wieder nach Rom, und route ich — geraten. Au we Li - 0 and var die Gorden und 


Ben bamaligen einbeimugcben KEKAET yvißtyen Pompejo uno Cäfare ngliche —— 
und — wiſchen arce Antonio und Brutto, (0 mohl su Kir Ka kcn — li ar 1 — win nik „ont ai 
doch von bevten fon in ac Nachdem vorbero N nefchiebene AAIE 


wwertb gehalten ward- Er entichlug, aller an jenen ehten⸗aͤm · 

ker , und wendete feine zeit Wioganf Die fRudia , wog ER cite unge kan F Fe F —8 8 nat And ent due) * 

meine liebe hatte, auch eromegen meiſtens Bin bediente hielt» quch der Bi — en r — 

En a vom a an male 
er dam ber a J— 

fenichte ı CH Ser berübmten, lub ehe YaL Yan in vortommende NäDE ı ‚auch En ein F f 


Rhein des 
ch duche andre werde eicheneben. Er brachte 6 Königs von Brisannien toch ‚ famt — Ammet 
au) ek ri In eine anfangs leibliche 3 1; N haben mark‘ töbien taffen 5 a das albere 


nachdem aber die Ichmerten zunabmen, ent er ich , Durch gedicht (hon Längft 
a Kain Ki welches er ' Fr 723) aM, 8 bieengen, bielt dafel und par, WI en (aut, zů 
ji 


O2 A.C. ya mi De) on —E — des vie · mac, een en CE — NE ae 
n bittens janct I5 N en, Pan cuften (chredten das I Se on <eaiem gan anÄE N, 
mia war an D. Eierohflur runder 1 aeben; ja.ed Hüchteren viel leute auf Die Ba infuln ratio 
war die freund hg ft mit diefem weit gröte sis nit jenem. Ben meers, und gaben Dadurch) enbeit zu erbauumng Der hat 
Er vermäbllt Gi V.C. 498 mitder Bill, BEÖNE enate eine toche Apenedig, DIE einige N hadı Aauilcia De ih NE —8 
der, welche —— im Ageiyparn dem geolte en feeundAuguft verz durde aber endlich mit furm eingenommen einohnee 
It wur! wur, Corn. Nep. im vi. Auch, Ceersin Bruo& mep-ad  Darinuen nieder —A 5 
Aric, Plin.\. 2. Balk. delt. Eriwolte auch Kom hıcden, allein 


om betmni gueng ibm ent 
Atticus / ein —— Ta de ber ganz ‚ und wendete durch feine — —— ad, da 
Afen , unter ber Kern et en einen Kan‘ Attila mit unfäglich grofiem reichebum im Pannonıen wert? 
Ten (cha ha & mare deswegen quvite kam, und hierauf Die Alanen überz0g » won denen er, abet 
nach — Si iderleh er denfelben Dem Kapıer, Sir bülffe der Weſt· Gotben geichlagen ward, worauf g in 
agte , waß et ‚it machen folte ? beie a —ES urere feinland kehrte ı und sich den _wooll lien erg Er I —F dem 
en ex folte ih Doc jelbit gebrauchen, wind er ende — umd  Kanfer Valentiniano 11T um eine —* enorm ihm 
als Articuß —3 ag wäre — ‚ als a felbit zur gemablin angetragen ‚anbalten. (Ebe aber 4 Seht 
kanl ter iviederte Neroa: eriam abutere , en Ei kon  urhete Fam beuratbete et —* — des Könige 
te erihm auch mibrauchen., Die et iesburch ein fehe veicher man teinner tochter 5 weil ch nem bochieit + 
inorden nat , jo bepeigte C* fich auch fiber alle malien freugebig, zu ar zu fchr —— hatte — a air ge nacht um flat 
reichte dereinft Das geld „ foDer Kanfer zu einem waſſer · ban am einem berftigen malen: En in. 453, als er fein leben alt 0 
gefebendtt hatte ı nicht zu, da gab er don dem jeinigen noch Diele * —c vwiewol Benfimus, Formerius und "andre page, « 
day, ald dıe e umme Austrug. Ex trachrte bipweilen So jahr gelebt , und 44 JabE.T Tegtert , welches aber de 
die gane tadt Athen machte endlich eim teitament , nach * —S vr. Andre murbmanfen „en babe ibn reine mens 
welchem icbrlich einemn jeden biirger eine ger fume gelded ger brautum —8— ang voll gaheſn a einemn miete cridchen 
— eriehlet viel vonbın ‚ Das feinen ſohn Eonit wird von ihm erzählt , DARF? Being Hatur gewveian, muchtb 
Herodeu th —* Phtu⸗ vi, Sophift, I, 7» dejlo weniger habe etwas bel —8 n bawvor icuchit 
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ex auch eine ſurcht ben den allertanfferften erwecken können, 
84 fich woh zu derſtellen / hatte treg liche anſchlaͤge/ und fuhr· 
te fie mit der groͤſten tapı aus, war granfam gegen feine feıns 
De, aber guädig gegen die , welche fich unter ibn Demurbigten, des 
nen er einmal ſchut; 3 gnade veriprochen , denen bielte er fein 
wort treulich. Unmaßige ſchmeichler Tonte exe nicht, leiden. 
‚Profper. Ivrmandes. Pani, Discon. Cafioder.Greg. Tarınenf.L2.c.7. 
Side. Apollsnar, 1.8. cp. 15. Bonfim. hıft, Hung, decad. 1.1.7. 
Firmer, in annal, Phrificor, 1.3. €.9. p:243. Cordemwi hift. de Fran- 
cerı. Mai hifk, d’Arianifme t. 3 & hift, de S. Leon, 3. 
Bayle.&c. * Eigene lebens beſchreibungen von dem Attila baben 
Lallimachus Experien: ‚ein Ytaliäner , der im 16 feculo nach Bob; 
ben geflüchtet, umd Nicolaus Diabus, Ertzbiſchoff zu Gran veriers 
tigt. Uber Diefe hat auch Rudolph Rothius in einer zu Jena an, 
1671 gehaltenen difputation : Attila Hunnorum Rex ; denfleichen 
Dfeokoch € en Ungar, in feinem an. Fu En gt ums 
er dem x ongines Hungarice,, herausgegebenen buche, weit» 
läufftg von Attila gebandek, m j 


Attilius / beifer Atilius / ift der name einer beruͤhmten ſami⸗ 
die zu Kom , davon einige Parrıca waren, und Longi genennet 
wurden; einige aber waren Pleben, und bieſſen Requli, Gerrant 
oder Sarrani, Ealatini und Bulbi. 
waren ſchon ın den Alteiten zeiten der Republic Tribuni Milium, 
als man die mit eben dem gewalt, den jonit Die Burgermeifter hal · 
ten, erweblte. V. C.419, A.M. 3649; A. cas war M. Attilius 
Regulus mit M. Valerıo Eorvino Burgermetiter, und überließ mut 

utem willen, auf begeben des Ratbs, Das commando der 
einem colle, . C. 460, A, M.3690, A. C. 294 war ein andrer 
Attilius Regulus Bürgermeifter mit 2. Voltbumio Megello. 
Er fübrte den krieg wider Die Samniten , war aber nicht glücklich, 
big er fie endlich bey Luceria fchlug, und 7300 gefangen bekam, 
welche gang nadend unter einem gemachten joch oder galgen Durch» 
geben muften. Allein weil er eben fo viel von feinen Roͤmern einges 
iät, als er von den Samnmitern gefangen befommen batte , ſo wol» 
te man ihm feinen triumph zulaifen. Leo. 1.10. c.32 feg. C. Atti ⸗ 
lius Regulus Scrranus war V. C. 497, A. M. 3727, A.C. 257 
mit. En. Eornelio Blafionc , und V. C, 504 AM. 3734, 4. C.250 
mit L. Manlıo Yulfone Buͤrgermeiſter, und belagerre in diefem 
jahre Kılybaum in Sicilien. Ein andrer €. Artilius Regulus war 
V.C. 529, AM. 3739, 4.C, 225 mit 2. Aemito Vapo Bürgers 
meiiter , und blicb ın emer ichlacht wider die Ballier, Peivs. 1 2. 
Ferner gedenken auch die tafti confulares eines Bürgermeiterd 
M. Autiln Bulbi V. C. 509, 4. M. 3739, 4. C.245, mitM, Bus 
teo , und eines andern Bürgermeifters gleiches namens V, C. 519, 
4.M. 3749: 4.0.2735 , mt T. Manlio Totquato. Dice 2 
Bürgermenter wurden wider die rebellirenden Sardinier geſchickt, 
und erlangten deftwegen Die ehre eines triumphs. _ Eutroptus 1. 3. 
fagt, daf man darauf Den Janus· tempel zugeichloffen habe. _ Attis 
ius Serranus war, V.C. 584 AM. 3814, 4. C. 170 mit T. H0+ 
ſtilio Mancino Bürgermenter ; Sertus Attilius Serranıs 1; €, 
618,4. M. 3848, 330 mut P- Furio Porto; und. Attilus 
Serranus V.C. 648 mit 2. Servilio Cäpione. Attilius Eumder war 
einer von denen, welche den Julium Caſarem ermordeten. Alli⸗ 
lius , der weiſt genannt, war ein Rechts: gelebeter, deſſen Eicero 
und Vomponius de orig. juris gedenden. Fajts Capirol, * 


Attilius Calatinus / Römifcher Hürgermeifter mit Sulpitio 
Vaterculo WC. 496 4 4. M. 3726 , 4. C. 218, forderte die Cars 
tbagınenier vor Palermo zur re: ſchlacht aus, Die aber keine luft 
dazu batten , und fich ım die offne ſee begaben. Ws num Artilius 

verfolgte „ fielen fie mut aller macht auf ihm an, umd waͤre er vers 

been qeivefen ; weun nicht DR. Calpurnius berzugecilt, umd ihn ers 
rettet hatte. PC. 5009, 1. IM. 3730, A. G 254 ward er abermals 
Burgermeilter mit L. Manlıo Bulfone , mit welchem er die feind⸗ 
Jiche dotte von 120 ſegein schlug, und Palermo eroberte. An. sos 
Fr er zum Dias Sr * or die — Den 

Ag amt; are überaus arın , u einer der fürtrefjlichiten 
— zu Rom geachtet. Lew. Pohjb. Bor, &c, 


Artilius Regulus / ward 7. 487, 4. M. 3717, 4.0.267 
Bürgermeilter mit dem Julio Libone. ie bezwungen die Salem» 
tiner , und nahmen ıbnen V. C. 498 , A. M. 3728, 1. 0.256 ibre 

aupt: Hadt Brunduſnum ab. Als er zum andern mal Bürgermer 
er mit 2. Manlio Nulfone . C. 504, A. M. 3734, A. C. 250 
worden , ſchlug er die Cartbaginenfer zur fee und zu ande ; und als 

anlius wieder nach Rom gelehret, blieb er in Wirica , nabm Die 
ade Avis ein, erlegte Hamilcars und Asdrudals völcker aufs 
aupt , machte fich darauf meilter von Adis, Cuvea und andern 
veiten plägen, umd nahete ich bif fuſt an Die pforten von Carthago. 
Dan eelitte feine arınce anderwärtd von einer 120 ellen langen 
langen oder Drachen giemlichen fhaden, welche ihm viel leute zu 
ſchanden machte , und nıcht anders ald mit vieler mübe umd dem 
ken geſchog onte erlegt werden. Das folgende 499 jabr war 

{) 





unglücklich vor Regulum. Er hatte bereits be dem Rathe zu 

m angebalten , daß er ihm einen Ber fenden, und ibn 
nach bauje auf fein land · gut sieben laſſen möchte , weil er Die Car ⸗ 
thagınenier ziemlich gedermütbiget , ihnen 3 Generals erlegt, 18000 
mann erichlagen, sooo gefangen befommen, viel elepbanten abs 
genommen, und über te im Africa erobert hatte, wodurch 
er jie ſo weit gebracht datte, daß fie um ‚Frieden bitten munien. 
QUuls er aber, dem man ibn nicht gerufen ; die bedıns 
gungen alltuboch fpannte,, griffen fie aufs neue zu den warten, ruff 
ten die Syattauer um bülffe an, Da ibmen denn Kantıppus mit eis 
nigen voſckern zum benliand wurde, welcher mebe durch 
feine Ericy6+ kunt als tapfferleit der foldaten den Römern bey 
30000 mann erfchlug, und ihrer 15000 gefangen nahın , unter 


Ziwed von den Arıliis Longis di 


armee  fiorbe: 
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welchen letztern ſich Attilius Regulus ſelbſt befand. Hierauf vers 
meyuten Am die Garthaginenfer defto cher dem kriege cin ende zu 
machen , wenn fie den gefangenen Regulum mit ihren Gefandten 
nach Kom abfertinten, emen fricden , oder zum menigiien die ade 
wechfelhung der getangenen abzubandeln, weil fie ihre beſte junge 
mannscharft unter den Römern ga batten , und glaudten / 
daß er fich olches, feiner eigenen frepbeit wegen , eifrig wurde ans 
gelegen ſtyn laſſen; allein Regulus ſetzte fich am meiſten Darwider, 
umd stellte im Rath zu Rom vor, daß ed dem gemeinen wejen zutraͤ 
licher ſeh / leinen frieden mut um einzugchen,welchedV .C.5o4A.M. 
3734 A,C. 25ogefchabe. Als er num, zu folge feined gegebenen 
worts, Ach wieder zu Carthago einftellte / aber weder einen fricden 
noch die —— der gefangenen mudrachte, wurden Die 
Larthaginenſer fo erbittert , daß fle ihn in cin mt ſpitzigen naͤgeln 
durchſchlagenes faß fteckten , und fo lange herum rollten, bık er den 
geit aufgegeven 5 wiewol Valmerus erwieſen bat, daß die ſes vor · 
gen falfch , und Attilins Kegulus eines natürlichen todes geſtor · 

ſey. Lv. l. 17. a. Pase.l. 1, Vai, Max.\.g Anl, Gel). 6. 
© 3. Mer. L 2.0.2, Xutrop Orof, Zonaras, Palmer, in exerait, in 
fenipt, Gr&cos p. 151 in Appian, 


Attimis / Athimis / ein Gräfiches gefchlecht in den Defterreis 
ifchen erb · landen, von welchen Nicolaus zu anfang des 16 ſecull 
lebt bat. Deſſen endel Hieronymus iſt Kanferlicher Kath und 
ande; Hauptinann der Graficharft Goͤrtz gemegen 5 deifen john Ja · 

cobug, greubert von Attumis, war des Kayferlichen Bringen jerdis 
nandı 11 Hofincifter , umd zeugte Hermannen, Der an. 1611 ders 
und Jacodum hinterlaffen,welcher zuerſt Die Gräfiche würde 
auf fein geſchlecht gebracht bat, Fgnatıns, Graf von Atımid, 
mar Kanfers Yeopoldt Cammerberr, und Jgnatuus Marta deifen 
würcklicher gebeumder Kath. Hermann Matthias war Thumb ⸗ 
Dechant zu Daran , und ftard an. ı712. Fobann Wilbelm ıft an. 
1714 Inner · Deiterreichifcher Vice- Statthalter geweſen, und an. 
1717 are ein Graf von Attimis Kapkrlicher Ober» Gapıtam Der 
raffcharften Locka und Korbau. Dacesn, Hemmat, Germ, .3. * 


Attinghauſen / ein altes Feenberrliches und ausgeſtorbenes 

eſchlecht ın dem Endgenogiichen Canton Uri, davon Werner von 

linghauſen an. 1209 geledt. Türing war an. 1350 Abt zu Dis 
ſentis, und Anna Aebtipin zu Zurich, Stumpf. 


Attock / cin Königreich unter Des Mogols gediete, ander groß 
fen Tartarey, fait wo der Indus entipringt, aelegen-_ Die baupte 
adt darinnen iſt gleiches namens , und eine von den fefteiten grängs 
plagen ; dadero kein frembder opme befondere vergunſtigung dahin 
tonmen dar. 


Aturus / fiebe Adour. 


Atys / des Königs Eröfi in Lydien fohn , ward von Adrafto , 
Verindufcht er don dem Könige anbefohlen nvar , aufder ſchweins. 
jaad A, V. 205 , Olymp. 57,4, A. M. 3435, A.C. 549 unglücs 
lich errchoffen. Er war von natur ffumm als er aber ben erobe · 
tung der ſtadt Sardis einen foldaten auf finen vater Grofum mit 
bloyem ſchwerdie lofi geben fabe , ward er fo hentig Darüber gerübrt, 
daß er mit löjung jener mg laut ausjchrie ; baıt ein, ſchone Des 
Kongs! Herodesus),n. Er gedenekt in dieſein buche auch eines 
andern Ave, der cin john des Ranes, Königs im Ludien , gewe · 
fen; md berichtet. g, daß auch Hercules mũ der Ompbale einen 
sohn dieſes namens gezeuget, der ein vater des Lodus worden, vom 
welchen das land Lydien feinen namen befommen. 

Atys / ein Phrygiſchet jünglng , ward von Der göttin Cubele, 
wie Die Poeten duchten , inmiglıch geliebt, welche ibn mt der bee 
dingung ; ſich allzen keuſch zu balten, zu ihrem Priefter machte. 
Als er ader jein gelübde gebrochen , und fich an der nymphe Sans 
garitis vergangen, entmannte er ſich felbft, und batte ich gar um · 
gehradht ‚ wenn ihn nicht die Eybele im einen fichten,baum verwan · 

elt hätte, Marob 1. 1 datum, c, 21 deutet dieſe fadel auf Die fone 
ne und erde, Ovid. 4 fait. & ĩ. 10 meram, Card, de Beren & A- 
iys. Tertul. in apol. Prudene, in Symmach, 


Au / ein Baperifcher marchfecken und fchlog im Bißthume Res 
genurg, an der Fiir gelegen, bat ſein eignes landsgerichte , gute 
te nahrung vorm wieſewachs, umd ut in alten geichichten gar bes 
tannt. un an. 766 Ward eine groſſe verfamamlung von geiſt · und 
weltlichen zu verdeſſerung des Baverifchen rechts alda gebulten , 
auf welcher der neue Hergog Tdarilo ſchucren muſte. An. 932 
Wurde unter Der regierung Hertzogs Arnulf mal eine verfanmlung 
der Biſchoſſe alda angefiit. Chur-Bayern p. 292. 

Ava oder Aba / ein Königreich , ſtadt und Auf dieſes namens 
im feiten lande Indiens, wiſchen den grangen von Saum und 2» 


tacam gelegen. Das land iſt fruchtdar und hat ſchone betrgwercte. 
* 6. Barbefa, Sanfon, vn v. 3 


Ava / eine vrovintz und ſtadt in der inſul icoco , welche den 


dritten theilvon Japan ausmacht, 


Avalon / lat. Aballo, an dem Kleinen Auffe Couſin, eine ſtadt 
in dem Hcrkogtbume Burgund, pwifchen Aurerre und Mut 
bar eın gutes tchlog. Ant. 1003 eroberte fie Kong Nobertus von 
randreich durch bunger ‚ nach einer 3 monatlichen belagerung, 

‚ontin. Amem, Hugo de Fleuri. Glaber. Dupleix, Me-ras. du 
Coefie, &c, 


Avalos / ein berühmte gefehlecht im Königreich Neavolis , 
melchcs jeınen urforung aus Havarra bat , “uno fich deiten Nurjtce 
Guilielmus Avalos, der aus Königlich, Engliſchem gebluͤtbe cuts 
foroien gewejen ſeyn fol, unter dem Könge Sauctio Abarca zu 
ern miedergelayien. Bon dar sit ed ım Andalufien fortgepdangt Fo 
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den woſelhſt Lupus Fernandes de Avalos wegen feiner gegen die 
Mobten in Granada unter der regierung der Caltilianiichen Könige 
Ferdinandi IV und Atphont XL erwiefenen tapfferfeit , zum Alcaide 
der Caſtellan in der ſiadt Ubeda genzacht mumde, umd Dieft wiirde 
auch feinen nachkommen binterlich. Ob felbige männlichen oder 
weiblichen gefchlechts generen , davon find unterfchiedene menmuns 
gen, miewol einige behaupten, ex habe nur eine tochter, Mens 
cam de Avalos, beriaifen welche Die väterliche erbichafit drem 
ahl Santtis Ruiz de a und Haro jugebracht , und mut 
ernfeiben Nodericum Lopez de Hoalos gezeuger , deſſen enckel von 
feinem fobne Diego , Rodericus, das Gekhlecht derer von Avalos 
im groffes aufnehm̃en gebracht. Ae Hars mobil. Hifp. 1.3 €. 3. Dieg. 
Vinc. de Vidania gencal, fam, Benavid. p, 225 ſeq. Spewer. herald. 
Spec. p. 41. Imbuf. geneal, Italiz & Hifp. p. 145. 


Avalos / (Rodericus Loper de) ein ſahn des Diego Lopez und 
enckel Koderict, war an. 1357 aetobren, und mit einem lie 
hen veritande md grofier leıbes; jtärefe degabet. Er fand bev Hen · 
rıco III von Caltılien in ungemeinen gnaden, welche er ſich an 
Kenalich dadurch zu wege gebracht, Daß er einen Britannifchen 

itter , der mt Johanne von Laucafter in Portugal gekommen 
war, umd jedweden , Der ed nur mut ibm annchmen wolt , ausfors 
derte , im augeficht beyder armeen_ in einem zweylampff erlegte. 
Picht lange hernach machte ihm Diefer König zum Connetable von 
Zn: und ferner zum oberfien Statthalter in Murcien, gab 

um auch endlich den fitul eines Grafen vom Ribadeo , umd grojie 
guter, Doch mit dieſes tode meigte ich auch Das gluck des Roderi 
Cı zu feiner ungergange, Deun als unter der regierung Joban+ 
mis IL die fpaltung tin Reich entitunde , und Rodericus Die partbey 
Kenrict von Aragonıen, Dergogd von Segorbien, bielte , ward 
er von feinen mißgunftigen, darunter Alvarus Luna der vornehms 
fe war, um feine guter und ehrensficien gebracht, und ftarb 6 
dabr bernach zu Valcnlia, den 6 Jan. an. 1428. Dit feinen 3 ge» 
mablınnen bat er 4 tochter und 7 fühne gegeuget , won welchen 
diel vornehme famihen ın Spanien , wie aud) die Grafen von vo · 
tenza und Bovini, ingleichen Die Marquifen von Baftinmd Pelcara 
in Italien beritammen. Wiervol cs wegen der Grafen von Por 
tenza und Bovini noch snocitelbafft it, weil einige feribenten ibren 
urſprung aus dem hauſe Guevara , umd zwar von dieſes Noderici 
de Adalos dritten gemaplin, Conitantia von Tovar , ihrem erften 
gemabl, Petro Beleg de Guevara herleilen. Dieſes Rodericı jobs 
ne, Petrus, Diego, Ferdinandus und Rodericus , planten ih · 
ren ſtannn in Spanien, und fonderlich zu Toledo fort 5 Die nach · 
fomnen des Diego erlangten auch Durch bevratb den namen von 
ala , und Bernardus von Ajala und Avalos wurde an. 1617 von 
Vdilwoo IL zum Grafen von Yillaloa gemacht, weil aber fein 
sohn gleiches namens nir eine tochter Kinterlich,, [3 brachte jelbige 
dieſt Grafichafft an den Marquis von Aquila uente, aus dem 

ufe Zuniga. Der fünfte ſohn aber des obgedachten Roderici , 
ucus , Tichtete ſerue familie im Königreiche Neapolis auf, das 

er mit Apbono , dem Könige von Aragonien, gefommen 
war. Er beyratbere Dajelbft Antoniam von Aquino , eine tochter 
Bernardi Eapars von Aquino , und fehrveiter auch erbin Francıfci 
Antoni, Marauiſen von Pefcara, wodurch cr viel anfehnliche güs 
ter zufamıncn gebracht. Er wurde auch Groß Caͤmmerer 
Königreichs Neavolıd , und flarb den 2 fept. an. 1484 nach⸗ 
dem er 3 ſoͤbne und 4 Löchter gegeuget. Marius 1,20 c. 12 & 16. 
dmb.f,\.c,p. 150 


Avalos / (Alvbonfis de) war der ältefte fohn vorgebachten 
ich , und befam den titul eines Marquiſen von Peſcara. Er 
urde mit dem Königlichen Bringen gerdinando dem jüngern er» 
ogen, daß er den rubın eines der geſchickteſten Neapolitaner erbiels 
eIn dem Frangörichen Ericge that er feinem Könige gute diem 
fle,, ward aber an. 1495 von jenem Mobrifdyen ſclaven meuchel · 
Mörderifcher weile umgebracht, und binterlich einen unmlndis 
gen john, Ferdinandum Srancifcum, P. Irvius de vita Ferdin, 
walı, 1, 3. Jmbef. geneal, Ital. & Hifp, p- 151. 


Abvalos / (Ferdinandus Franciitus de) Maraui? von Peftara, 
einer von den aröiien Generalen Garoli V, war ein ſohn des vor⸗ 
bergedachten Apbonii. Ex murde ın feinem dritten Jabre mit Vi⸗ 
ctoria Golonna , der tochter Fadricu olonna , eines Familien 
Bee; weiche von gleichem alter war, auf anltıfiten bed 
Königs ‚serdinandı zu Neavolıs, verlobt, Mufovbilus unterrich 
tete ıbm an guten wiſſenſchafflen. Herauf gieng er zu felde, und ber 
fand fidy am. 1522 bereits in der jchlacht bey Ravenna, da er ge · 
fangen wurde , und währender feiner gefangenſchagt ein finmreis 
ches gefprach von der hebe verfertigte , welches cr jener braut zus 
ſchrieb und überfchikte. Einigt zeit Darauf wurde er Durch bemüs 
bung Johannis Zacodi Trivukti , Maricralld von Frandreich, 
Weider feines vafers fühwverter gebenrathet batte, wieder auf freven 

geitellet. Er bear nach dieſem die waffen wiederum ga 
tandreich, und letitete dem Kapfer jebr gute Dienfte. Denn 
er trug micht allein ein groiics Darzu bey, daß die Kanferlie 
hen am. 1522 die fihlacht bey Wicoque erbieten, und das 
Hergogtbum Menland wieder eroberten , fondern auch / daß fie 
den — den Yapia befochten, und Franciſcum 1 gefangen befa« 
men. Da denn diefer Marauid de Peſcara den Konig offters in 
feiner gefangenichafft befinchte , und ibm mit ſolcher böficheeit zuren 
dere, dah Diefer König Dadurch) eine fonderbare dochachtung auf 
ibn warft. Nis nun Damals die ſiege des Kanfers groſſe mißgun 
in den augen&lementis VII und der Ftaliänischen Füriten erweckten, 
entichlerien fie jich „ ein bimdnip wider den g ahſer aufzurichten, und 
der Pabit verfprach dem Marquss von Pefara, der auf den Epas 
michen bof wegen einiger unertänntlichleit nicht wobl zu forecben 
au ſeyn (chien, Das Königreich Neapolis zu geben; weiches er zum 
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fchein gwar angenommen ‚ aber ben ganten handel nach Epanien 
berichtet, Dadurch denn der anfchlag zunichte werten, und der 
Kayıer einen guten vorwand erhalten , fich des Mevländifchen 
bemachtigen. Einige meynen , er wärde fich in cruſt ei 

haben, wenn ibn nicht feine gemablin abgebalten. fiebe nna 
(ıctoria) oder guch , wann nicht Der bott, welchen man in 
sraneeich gefandt, um die bedingnüfe beftätigen zu laſſen, uns 
teriwegs un DBenetianifchen bon einen wirth wäre ermordet wor · 
den ;_Da Dan der Marchefe bey deſſen langen ausbleiben anfienge 
zu beforgen, ee möchte in derKapferlichen bänbe gefallen jun, 
und oehiwegen Die ganze handlung felb$ entdeckt, Das lange full 
wegen aber bamut entichuldiget, , daß er Dadurch des Pahſts ges 
Danden recht aufm grund habe erforfchen wollen. Er ftarb auch 
bald Darauf den 29 nov. an. 1525, als er noch nicht 36 jabr alt, und 
furg zuvor Öeneral»Gapıtam der Kapferlichen arıncen worden 

au Vieyland an der ſchwindſucht/ welche er ie durch jene 
demuhungen im Lriege zugezogen hatte. Er binterlich keine fi 
daher er ſeine güter feinem veiter, Alpbono de Avalos, vermache 
te. Dit Proſpero Colonna konte er fich niemals vergleichen, auch 
ſonſt nicht gern leiden , dag ihm im commando jemand 

ben ward. Sein gedächtnig war fogut, daß er aller feiner 

ten namen umd eines jeglichen verhalten genau behielt. dau · 
Ius Jovius hat in 7 büchern fein leben befchrieben , welche er feir 
ner wittwe dediciti; und Ludovicus Arioſto bat ıbım eine ſeht are 
tige grabſchrift verfertiget. Gusciard. 1, 16. Zbmunus, Bram 
* Imbs, geneal, Lal, & Hiſpan. p, 151. Leben Kayfer Caris 

P- 1567. 

Avalos / (Alybonfis de) Marchefe del Vafto, General-Lieus 
teuant bey der = Carolt V, einer von den grölten Generalen ſei ⸗ 
ner zeit, warden 25 maj. an. 1z5o2 gebobren , ein john Inici d’Avas 
108 , der des vorhergedachten Ferdinandı Franciſi vaters dtuder 
war, Unter dierem feinem better hatte er ich im Eriege befunden , 
und an. 1522 der ſchlacht bey Bicoaue , wie auch der plünderung 
von Genua und den belagerungen im Meylandiſchen bengewohnt. 
Nach Antonu Leva abſterden wurde ibım Das generalat und gouser- 
nement in Medland anvertraut. An. 1535 begleitete er den Kaps 
fer auf dem zuge nad) Tunis , welcher ihn zum Generals Lieutenant 
machte. Hernach wurde er in verſchicdenen wichtigen gefchäfiten ger 
braucht, und an, 1540 als Am ‚nach mehg 
Das folgende jahr , als er erfahren, dab Francifcus Ehren 
Sregofum , einen Genuefer , und Antonum Rincon, einen Spa⸗ 
Mer, nach Venedig fendete , und dieſem leztern befehl ertheilet, 
von Dannen nach Gomiantınopel zu geben, lieb er ıbuen unterwegeh 
aufpaffen , umdjie 3 meulen oberhalb des eindufes der Tefin in den 
Po ermorden, weil man muthmaſſete, ın ıhren fehrifften bericht 
yufinden bon den vorbabenden anıchlägen der Ftanhzoſen. Es ga⸗ 

aber dieſen eben ſolche that den beiten vorwand eınen neuen reg 
amufangen. An. 1543 entiekte Diefet Marchefe de) Walto die ci» 
tadelle zu Nigga , welche von Franciſto von Bourbon , 
von Anguien, und dem Bardaroſſa belagert wurde. Das 
darauf aber verlohr er dem 14 aprıl Lie beruhmte fehlacht bey Ce 
rijolesiin Piemont , wider i ebachten ‚pergog von Anguien, da 
da er 15000 der fingen auf dem plage, ind 2500 gefangene 
dem feinde überließ. Er felbit nabm tapfer die Aucht, da er Doch 
auvor des fieges, ald ob er jolchen ſchon erbalten , fich foll gerühe 
met, und 4000 letten , die gefangenen Frantzoſen datt auf die 
galeeren zu ſchmieden, mitgenommen haben. Jovius berichtet, 
er wäre verwundet worden, und hätte fic) verkleidet davon gemacht, 
aus furcht, den Srankofen in bie bände zu gratben,, welche a 
in De des Gen Rincons fehr erzüent, batte. 
Diefen verluft zog er fich dermatien zu itbe , dafer darüber im 
eine frandheit fiel, welche Dadurch vergrölfert wurde , ald er 
erfabren , daß ihn zgobannes Jacohus von Medıced bey dem Kane 
fer falfchlich angegeben batte 5 er ſtarb auch endlich den 13 mart. 
an. 1546 ju Bigedano daran, und binterlich von feiner gemablin 
Maria von Aragonien 4 fÜhne, Jevius. Zhuanus. Kıpamonıms hıft, 

lediol, dee, 3 I, 10. Zamgesy memoir. Branisme vies des capu. 
Kofiie capit, iluftr, p. 285. my. © p. 152, 


Avalos / (Francifeus Ferdinandus) Marquis von Peftara 
umd Balte , — aſteſte ſohn des er Alpbonfi ‚und 
verwaltete das amt eines Ober -Lammerberrn im Köni car 
polig, welches nunmehro erblich bey dieſtt Familie Er war 
auch Vice-R& umd General in Sialıen, umd datte geoffen theil an 
den Ftaliänifchen triegen unter der regierung ic lin Grande 
reich. Erflarban. 1571. Weil aber fein jobm Aohonfiud Feine 
männliche erben binterlich , #0 brachte deifelben älteite tochter I 
beila ihrem vater Inico de Avalos , dem erſtgebobtnen fobne Earıs 
rid de Avalos, der ein bruder des —AA — Bao 
di war, die väterlichen güter Durch beyvatbzu. Diefer hun date 
te einen bruder , Yobannem, welcher in dem Fürftentbume Done 
tefarchio feines valers bruder folgte. Daher von Diefem nie 
unb Jodanne Die a linien in dem geichlechte von Aoalod entitanden, 

J.lc 


Avalos/ (nice de) aus Aragonien , war ein ſohn de ber 
rübmsen Alpbonft de Avalos , und jungerer bruder rancıki Gere 
dinandi. Er wurd Ritter von S. RA , Eantsler im Könıgreiche 

Reapoliß, und an. 1561 von Pio IV zjum Cardinal gem 

ndlich erlannte er das Bifihum zu Porto vnd farb den 20 febk, 
es 

onftantia de Apalos im 17 feclo wegen i a 
fände Serktmt genefen. SHtlarion de Coſſe in feinen dloges des 
jemm. illuft. bat ihrer gedacht. 


Avanches / fiche Wirlisburg. 
Adanon / 





ava aub 


Xvanzon’ (Wilhelmus von) Erkbifchoff von Ambrun / ein 
an, ‚Herrn von Saint Marcel , eines Edelmann aus 
ine , Oberaufichers Über die finangen unter dem Könige 
Frandreich, Henrico II, und nachmals Amballadeurs an dem 
—E — war an. 1535 gedohren. Er ward an, 1561 zu 
dem Ersbigtbum von Ambrun befördert , und nach diefem Rath 
bey den konigen Garolo IX und Henrico IIT, Ben der dritten ces 
lebration des Zridentinifchen concili befand er fich mit gegemmärs 
tig. In waͤhrender umrube , welche die Goiſiſche parthcy in, grand 
reich anfieng , bielt er es mit derfeiben, Lied ſich auch an. 1588 den 
4 nov. gebrauchen , den jchluß , welchen das Parlament ju varis 
wider die ſucceſſion des Kdguigs von Navarra , nachmals Henrich 
IV, gefaßt hatte, dem Könige Henrico MI meiner folennen der 
tatıon zu überbeingen,umd wın derfelben befcäfftigung angubalten: 
anfebung deſſen vertrieb ibn Henrich IV Gencral Pesdigumrcd 
don feinem Ertzbißthum, worauff cr fich hach Rom begab ; mund 
viel jahre dafııbıt zubrachte. Co bald aber Henricus IV mit dem 
Römischen kuble wieder ausgerohnt war, fienger an, vor deniels 
ben ſo viel treue umd zuneigung blicken zu lajen , dag ibn felbiger 
wieder in den berig von ſeinem Ergosßthun und von andern geiit* 
lichen beneficien fegte » auch endlich (au) Des nachmalıgen Cardis 
mals von Onat recoınmendation ) 10 Werib hielt, dan er ihm jene 
nomination zu dem Gardinalat gad. Alcın ehe er zu ſolcher wurs 
de gelangen koute, Itarb er an. 1600 zu Grenoble. Gadıs Chris 
Sans. Touan, bitt. Ib. 93. Ojfas. lettr, avec les not. d’Amelot de la 
Houflaye t. ı p. 482; 500, 502.42 pP: 4814 


Avanticum / fiche Wiflisburg. 


Avantius ı { Jobannes Marius) ein Rechts:gelebrter , war 
u Rovigo, cıner dadt u dem Yenetiamfhen gebiere , den 23 Aug. 
an. 1549 gebobren. Sem geſchlecht bat feinen urfprung aus der 
Schweiz, und viel berühmte leute bervor gebracht. Unter ans 
dern waren aus deufelben Fobanhed und Rudolpbus , Kıtter zu 
Malta. Yacodus Laurentius von Avantio war ju ende Des ı5 
feculi Gouverneur zu Rovigo,als Die Benetianerdieje fadt einnabs 
men, wurde auch dafeloii an. 1491 ermordet. Einer von feinen 
endeln , gleichfalls Jacobus Laurentiud genannt, war Etadt 
auptmann zu Rodigo , und ein water des gedachten Jodannis 
arii. Dieſer batte eine groſe neiquna zu den Auduis „ und 
nahm im der dicht · und redner⸗ kunſt dergeitalt zu, dag fein lebr⸗ 
meiſter Antonius Kıccodonus von ihm fagte: Avantıus wäre der 
eintzige / den er gefchen , ſo zu emem Redner und Voeten gebobr 
ren worden. Sein vater haͤtte gern geicben, dag er medicınam 
ſtuditt hätte , allen er hatte grölf.re luft zur rechtssgelchrfamteit; 
Iegie den grund dazu in Bononten, umd erlangte zu Dadua den kis 
cines Dostoris, Als er um ſein valerland wieder zurück gefoms 
men, verwaltete cr mut groiiens ruhm das amt eines Fircald: Als 
er aber vor einen wechsler diege, und diefer Dunquerot worden 
imar , mufte er viel 1000 thaler Davor bezahlen; ja c8 wurde ihm 
auch gar von feinen feinden hach dem leben getrachter; mel 
ihn vor todt liegen lieſſen, nachdem fe ihm 18 wunden beygebracht 
hatten. Er erreichte par endlich Doch wieder feine geruncheit ) 
mufte aber erfahren, day ſein ertusiger bruder war erflochen wors 
den , und hierauf ſiarb dich feine chefrau. Mach der zeit, ald 
feine feinde waren veriviejen uhd jerſtreuet worden, legte er fich 
wieder auf jeine vorige und biäber unterlaffene ftudıa „ und nadys 
dem er fich mit einer adelichen fraucnzimner zu Padua verbeuras 
‚hatte , begab er fich an. 1606 nach Padua , und lebte dayelbit 
Die übrige zeit in gutem anicben, biß er den rı merg art. 1622 im 
3 jahre jenes alters hard Er hatte ein Klahänıfch gedichte vers 
frac und felbiges dem Ertz Hergog, bernach Kapfer gerdinando 
1 zugefchrieben, welcher ihn Davor zum Staats: Rath machen woi · 
te. Sonſt binterlich er noch ungedructt hıltoriam ecclefiafticam 
a Lurheri apoftafia ad füa usque tempora; confilia plurima de re. 
bus ciuilibus & eriminalibus, umd unterjhiedene Lateinifche und Ita ⸗ 
Iänifche gedichte. Er datte4 ſohnc darunter Garolus cın berühms 
ter Medicus und fonderlich in erfantniß der Eräuter ſehr erfahren 
gewefen. Thomaſin. in elog, vir, doctor, Freberstheatr, p. 1033, 


Avari oder Avares / eitte Hunniſche nation, ſo aus Scythien 
tan, und im 6 feculo das Shmkbe Reich längft der Donau durch» 
freiffte, endlich aber ſich jenfeit Derfelben in dem orientalischen Das 
cien ( welches vor zeiten von den Wallachen, Moldauern , Ruß 

LCoſacken und andern völdern bewohnt ward ) niederlich, auch 
im Die gegend des ſchwartzen mecrs ausbreitete 3 da unterdeifen 
ihre landsleuie die Hunnen ſich eines grojfen_tbeils von Dannonıen 
bemeifterten , und bernach Das meifte von Europa d fiten 
und ausplünderten. Agarkias 1,1, Xvagr. lg Procop. Nicepber, 
wnd. hiltor. iconoclaft, 

Avaur / eine Graffchafft in Champagne in Franckreich, ſo an 
Rheims —* t , allıo Carolus M. die Rormaͤnner — land 
derheeret und die vorſtaͤdte zuRheims ausgepkündert batten, geichlas 
ga fie in folcher eil zurück zu geben gezwungen, daß die meilten 

Aufe Aine,uber den fie Reben multen, ertrunden. Diefe Graf 

[haft geböret der famılie de Mesmes zu,aus welcher viel berühmte 
jente entforoffen. Siebe Mesmes. 

Aub / ein Würsburgifches Nädrlein und amt an der Gollach, 
3 merlenvon Rotenburg gelegen. Zeil, topogr, Franc, 

Aubagne,, lat. Albinia , Albagnca , eine feine ſtadt in Bros 
dence, ii dem gebiete der ſtadt Darjele , mt dem tıtul einer 
Baronie , dem Biſchoffe daſelbſi zutandig. 


Aube / lat. Alba, Albula, ein Auß in Franckreich, entforingt 
zu Auberive auf den grängen von Langres,und figijer in die Seine 
oberhalb Sarron und March, 
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? 8/ Tat. Albenatum oder Alba Helveiorum, ein Heiner 
a in Vivarez gelegen ; an dem Auffe Ardeche. 
Aubenas / ein Eardinal und Ergbifchoff zu Ambrun, ficbe 
Palteur d’Aubenas. 


Aubenton oder Aubanton / eine kleine ftadt in der Bicardie, 
auf den grangen von Champagne, zwiſchen Verbins und Mezier 
res gelegen. 

Aubery / (: ) Herr don Moncreau, war ein beruͤhm · 
ter er RE PL ts , und betam an. 1470 von Den» 
rico IL befehl , die fache der Einwohner von Eabriercs und Merıms 
dol ‚ welche unter dem ſchein der gerechtigteit und religeon von Dem 
Parlamente zu Aix in Provence heftig verrolgt manden, auf ſich 
zunehmen. Er gewann auch endlich Den procch , und brachte es 
dabın ; daß der König obne anjcben Der religion dem rechte feinen 
lauf lief. Dieſe ſache machte damals ein groffes aufſehen / und 
der Gangler Voſpit alius brachte hiervon einen turen bericht im 
lateınujche verie, welchen er dem Gangler Ol wier zufayıckte, Daniel 
Heinius he nachgebends an, 1619 die rede,foNubern bep dieſer ges 
legenbeit gehalten , zu enden deuten , und Ludwig Audery gab 
fie an. 1645 unter dem titul hiftoire de l'execunon de Cabrieres & 
de Merindol &e; zu Barıs in rangöfircher fprache beraus. Er 
binterlich nur eine einige tochtcr 5 gen alteiter bruder aber Per 
trug Aubery , Herr von Maurier ; zeugte Johannem, der an. 
1585 mit tode abgegangen, und Bemamin Anbery nach ſich ger 
laſſen. Ancallon memoires, 


Aubery / ( Benjamin ) ein fobn des jetzt gedachten Johannis, 
war anfangs gefonnen, ohne öffentliche bedienungen auf feinen 
gütern zu feben: änderte aber dieſen vorſatz / und gung als Fran ⸗ 
hoſiſcher Abgefandter nach Holamd , welches Damals noch mit 
Spanien infrieg verwickelt war. Seine aufrichtigteit und Nebe 
gm frieden verurjachten, daß nicht allein Die Gomariften und 

rminianer viel von ihm hielten, fondern auch bie Hertzogin 
von Dranien Louyſe de Colmgni , cine beftändige gnade auf ihr 
warf , und alle unternehmungen feiner verlaumder zu nid;t mache 
te, Dem obngeachter beachten ibm feine finde einen empfindlis 
hen ſtreich bey , indem fie ihn bey den Printzen von geblute , wel» 
he damals einen immerlichen Frieg im Frandreich angefvonnen , 
in dem verdacht festen 5 als wem er ſchumpff ch von ıbnen ges 
fprochen ¶ und etliche mabl mit warten beladene ſchiffe nebit eis 
nigen Officierern , fo im ıbre diente treten wollen , hätte weg ⸗ 
nebmen lajien 5 weswegen diefelbe ſein fchlofi de la Fontane d’An- 
ge ben Chatellexaut rumirten i doch die Königliche mutter ibat 
abım dieſen ſchaden gut , indem fie ihm 2000 ihl ſchencite, und 
ns befoloung Jährlich 1000 thaler julegte. In waͤhrender die · 

t Geſandſchaft that er eine reine nach Engelland, und brachte 
—— — zum vergnügen ſeines Königs zu ande, 
Er war der Reformurten religion eifrigit beogerhan , und Dieter we · 
gen wolte es dem Pabſtlichen Nunuo zu Warıs nicht gefallen , ald 
er an. 1623 um Haag ‚im nanlen des Königs ben einem Pringen 
des vertriebenen Eburfüriten von der Dfaltz Die fiche eines Patben 
vertreten batıcs Er büßte an 1620 fun gemablun , welche ıbım 
ı2 finder gebobren, durch den todein, er rıdıt aber ſtatb an. 
1636 in jeinem baue zu Maurier / umd binterleh auijer 5 töchtern 
folgende 4 föbne: (+) Wiarimilian z tat ın Des Drungen Heine 
Eich von Hranien dienſte, nach ſeines vaters tode aber tchrte er 
ticder nach grandreich und beyratbete eine jchiwelier Des. Herrn von 
Beauau o Eſpence. Diejelbe gebabr ıhm einen ſohn Kudwn 
welcher ſich mit einer tochter des Herrn don Nettancour veru.ade 
let, umd mut devjelben nur einen ſohn gleiches namens gejeuger bat 

2) Daniel / war in der marheti wohl erfahren , diente dem 

goge von Anguien als Adjutant , umd blieb an. 1645 ih der 
(hlacht bey Nördlingen. (3) Ludwig / von dem bertach. 

4) Moritz / lebte viele Jabre in den dienfien des oDgedsichten 

ringen von Dranien , mach deſſen tode aber diente er dan Brun 
Wilhelm , machmaligem Kong ın Engeland , und blieb als Dbtie 
fter in der fehlacht bey Senef. Dieſe jeme finder vertraute er in 
der jugend der auffcht Des bekannten Bemamin Priote , ud fchicke 
te ſie mebit demjelben auf Die academae zu Leiden, binterlien ahnen 
auch einige ratbſchlage / wie fie fich in öffentlichen armren aufs 
u fubren ‚, davon Kos Aubery ciwas feinen memoires 
feryir al’iltoire de Hullande mit eimverleiber bat. Man findet 
noch einen Aubery / uut dem Mornaͤus beiefe gemechfelt , welcher 
vieleicht des Benjgmin bruder geweſen. Er war Staats:Nath 
umd Requeten · Meiſter bey dem Könige in Frandreich, aud) In- 
tendant de la juftice in den probintzen Anou, Tourame und le 
Maine, Ameillon memoires, 


Aubery / CLudivig ) Herr von Maurier , war des vorher ger 
dachten Beniamms fohn , und gieng mit demfelben in ſiner zare 
ten jugend nach Holland, Mach dieſem bicit er_jich im Berl, 
Schweden , Polen und zu Rom eine zeıllang auf, und lebte an 
dem bofe zu Paris , allıvo ibn die Kömglıche mukter wobl um fich 
leiden onte, in gutem anſchen. Doch wen er feine öffentliche 
dedienung erhalten Tonte, begab er fich nach dem tode bes Cartier 
nals Richelien , der ibm nicht ungeneigt war , in ſein bauf zu 
Maurier , um dafelbjt der rube zu genieien. Er muite aber, ob 
er gleich der Catholiſchen religion zugetban war ‚_von der geiſt lich 
£eik viel drangſal ausfteben , bi; ion der Biſchoff zu Mans Louis 
de la Bergne , Davon befrenet , worauf er.an. 1687 ſein leben Des 
ſchloſſen, und eine einpige tochter binterlalien. Dian bat von ıbry 
memoires pour feryir 4 Phiftoiwe de Hoilande , welche er an. 1682 
auf veranlaffıng des vorher erwebnten Biſchoffs heraus gegeben, 
Er war auch willeng , eine beſchreibung deſſen, was ın den letztern 
Jahren Ludovici XIII vorgegangen, nebjt einer a abs 
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der damaligen Pririgen und Minifter zu verfertigen / wel ⸗ 

N 

a —— 
ndigen wollen. Anclen — en 


Aubery / ( icus) von einem andern gefhlecht als die 
worbergebende , jegte ſich von jugend auf mit diem Acid auf die 
Ro Pnderic) abe auf Die bhorie, mdeber ich am. 1653 
unter die Adoocaten des Parlaments zu Paris und Königlichen 
Ratds aufgenommen wurde ‚ verwaltete ex doch diefe bende dmter 
nicht , indem er das ſiudiren ben unrubigen gefchäfften vorzog. 
4 er. Eiacconti hiltoriam Cardinalium ing rangoits 
ſche u en änderte aber feine gedanden , und fchrieb jıbit 
eine hdullorie der Gardındle , davon er an, z642 den eriten 
tbeil dem Cardinai Rıchclieu dedicirte, Einige jahre Darauf folgs 
ten 4 anderecomi , welche er dem Cardınal Mafhrini unſchrieb / 
welcher ihm zur erfenntlichkeit eine penion von 400 pfunden ver» 
ebrte, ſo er über sorabr genoifen. An. 1649 gab er einen biſto · 
rifchen tractat heraus von dem vorzuge des K in Frands 
reich vor den Kayſer und König in Epanien, welchem an, 1644 
die biftorie des Eardinals Jodeuſe mit der genealogie dieſes batı- 

Igte. Un. 1660 trat fein Leiies werd, die bifiorie 

Cardinals Kichelien , and . Gieben jahre bern 

ſchried er den tractat von den rechtmäßigen anforderungen des Ko⸗ 
nigs in Frandreich an das Teutjühe Reich, Diefes buch verurs 

in Teuticyland ein groſſes aufjchen , und da man jich des 
wegen an dem (sranköfichen bofe beklagte , ließ ihm der König in 
die Baftılle fegen , worınnen er aber wohl gehalten , und bald wics 
der auf freven fuß geftellet wurde, An. 1673 gaber einen neuen 
tractat von der Cardinals. wurde heraus , und ; Jahr hernach einen 
von der regal. Sein letztes werd war die Siltorie des Cardinals 
Mazarini, woraufer an. 1695 den 29 Jan. geſtorben, nachdem 
er 70 jahr gmonat und rı tage gelsbt. Sein älterer bruder war 
Canonicus de la S. Capelle, und ein groſſer Moliniftez derfelbe 
Eonte Eein wort aufbringen , wenn er nicht zuvor ein paar mal ges 
huſtet hatte, Ancallon. Journal des Savans an, 1697. menf, Mart, 


Aubery 4 (Elaudins) ein gelehrter mann, welcher an. 1592 
Theophralti charadteres leu notariones morum zu Bajel beraus ges 
geben und vielleicht ein anverrvandter Jacobi Auderh geweſen ıft, 

La 

4 + (Johann) ein Medicus, welchet vielleicht mit den 
orbergebenden in keiner verwandſchafft geftanden , denn biefe wet» 
den im Lateiniſchen Auberit, jener aber Abericusgenennet. Man 
bat von ibm ein buch unter dem titul Vantidore d’amour , welches 
er dem du Laurent, Königlichen Profetiori zu Montpelier , unter 
dem er ftudiret , zugeschrieben. Es ift an. 1663 zu Deift in ıa 
wieder aufgelegt worden, „Ancillen, 

Aubespine/ eine adeliche familie in Frändfreich , welche 
wie man Yapor bält, aus einem ——— en Gefchlecht ech 
namens entfproiien , und von einem abgetheilten ſohne aus felbis 
gem ** an dem lande von —A— ausgebreitet ar 1 Fr 

eine er Petri von F ı Bil u Char⸗ 
red, den Clemens VIJ er Denen an rbani VI an, erh zum 
Eardinal gemacht, geheytalhet, Von ihm ſtammet ber Claudius 
Ivon Aubefpine, Kerr zu Eorbilliere, welcher an. 1507 Margate · 
tham / die eingige tochter Vetri le ier, Heren zu Gorbilliere, 
ur ebe genommen , und mit Berge Elaudiuml, feinen nachs 
iger, Sebaltianum, Bit I Lımoged, der, wie es fcheint, 
auch Abt zu S. Martial und S, Eligu zu Noyon , ingleichen Res 
— — bernach Biſchoff zu ‚ und wegen feiner 
berübend, QEDERN 7 er flarb dene aug. an. 1582. 

anciſtum , Requeren-Meilter , ftarb an. 1 Aegidiunt 

von — der ein ſtamm. vater der Marauiſen die 

namensift. Claudius LI hinterließ Elaudium 111, Staats:Secre- 
tarıum „ welcher den ı 1 fept. an. 1570 obne finder ftarb, und Mils 
belmum von Aubefpine , Herrn von Cbateauneuf, &c. Eantler 
der Königlichen orden ; Prapdenten der Älteten im Rath, umd 
Ambali nach Engelland , diefer zeugte Claudium IV , wels 
her aber jung ftarb , und nur eine tochter nach fich le; Gabrie. 


lem , Biſchoff zu Drleand; Carolum / ſiegel. derwahrer von Franck 
*— * ſcum, Marquis ee &c, Diebe wurs 
e der 


je oder hoͤchſie Officier der Frantöfifchen trouppen 
in Holland , und Gouverneur zu Breda- & leitete Den vereinigs 
ten Niederlanden gute dienfte / ſſarb zu Parts den 27 merk an, 
3670 , im 84labr feines alters , und binterlieh Carolum von Aus 
bejpine , Marquis ven Chateauneuf, der ein vater Ludovici Frans 
ci von Aubefpine worden, und Philippum, Grafen von Sagons 
ne&c. Sunte Mirıbeinelog. & Gall, Godefroshilt. des Chanc, 
Blanchard. hit, des Maitr. desrequet, Kawveler du Toc hiſt. des ſe- 
rer, detat. Thuanus ri, * 

Aubefpine/ (Elaudius IT von) Baron von Ehateanmeuf an 
der Eber, ic. —— 8 er 1b durch feine dienſte 
unter der vegierung Franciſci I, Henrich IL, Arancifc II, und 
Garoli IX berühmt. Wilbelm Bochetel, Here zu Sasf, und Staates 
Secrerarius , mabım ibn wegen reiner geſchiglichten an. 1542 zu ftir 
nem ſchwieger · ſodn und nachrolger an. Franciſtus I ernennte ibn 
an. 1545 nebit dem Gardinal du Bellai, dem Marfihall de Biez, 
und dem Präfidenten Kemond , nach Sardelot ben Boulogne zu 

+ und mit den Engelländern den frreden dafelbit abzubandeln. 
gzicus brauchte ihn gleichfalls in wichtigen gejchäfften, und 
Kbickte ıhm unter andern auch am. 2559 zu Dem friedendsfchluß zu 
Kambrefis, da er den titul eines StaatisSecrerani bekam, 


au 


am ftatt, das zuvor diejenigen , ſo dieſe ſtelle verwallet / Seereiai. 
res des en pa. Er befand fich bierauf 
bev der zuſammentunfft zu Fontaineblean , ımd etlichen andern , 
Tieß fich auch angelegen feun , den Bring von Eonde und andere 
bäupter ber Hugonotten, auf andere gedancken zu bringen , wwels 
che deswegen übel mit ibm zufrieden waren , und ibm —5 
bart begegneten. Dieſes verurſachte ihm eine Eranckbeit, und 
weil er jeine wohnung im Louvre batte 43 ihn die Königin Ta⸗ 
tharina de Medicis in allen wichtigen fa Ir tathe. Anden 
tage / als die ſthiacht bev S. vorgieng/ faß fie ſtets dey dem 

dieſes Claudi von Aubefpine, welcher , ob er ſchon falt un 
den Icnten gigen Iagı doch unterfchiedege wichtige anfchläge zu er» 
haltung ee a ‚ und darauf DER folgenden tag, alsdınır 
nod. an. 561, ſturbe. 

Aubefpine / (Garolus von) Marquis von Chateauneuf an der 
Eher, ln und Eangler des ordens vom heiligen Getit , 
Staat:Rath , Abtzu Macai, Preau md Noirlac, Gouverneur 
m Touraine / und Siegelvernabrer von randreich , war zu Ds 
ris an, 1590 gebobren, eın fon Wilbelmi von Aubefoinc. Ce 
war ein mann von unvergleichlicher Eiugbeit und febr guter auffüls 
rung, Er wurde anfangs an, 1603 Barlaments:Natb zu Barıd , 
und an. 1609 ſchickte ihm König Henricus ; der ibn fchon ın einigen 
befondern angelegenbeiten gebraucht hatte , als Extraordinair- Am. 
batladeur nach Holland und Hrüffel. An. 1617 brachte er die um 
roͤctunſſt der ringen, welche fich aus meßvergnügen , weil ihren 
die Königliche Mutter allzuwenig tbeil an der Regierung gabe , vor 

ff entrernet hatten , und einen gefährlichen innerlichen krieg des 

regen machten, mit fo eincr guten art zuvege, daß er groffen 
tuhnt davon trug. An. 1620 wurde er Cansler des Königlichen 
ordend; und darauf mut dem je von Angouleme , und 
dem Marauis von Berbune, nach Teutſchland — Nach 
iner zuruckkunft gieng er ald Extraordinair-Ambafladeur nach 
edig , md bermach neun, an. 1629 und 30, In die ⸗ 
fen jahr, den 14nov. gab ibm auch der König zu Ken es die 

‚gel zu verwahren ; weil ihm aber folches Dich maggunt erwedte, 

gie er dieſes amt den 27 febr. an. 1633 wieder ab, Nach dee 
zeit wurde er in arreft genommen, und auf Das fchlof mach Art 
gouleme gefübret , wortbit er biß aufden 14 maji am. 1547 aefane 
gen gefeifen. An. 1650 wurden ıbım die fiegel wieder eingehandis 

et; und Lam er bey bofe in qutcs anfeben; ermufte fie aber das 

gende jahr zum andern mal wieder niederlegen , umd ich von 
dem hofe wegbegcben, alles durch boff intrigues obne dag ibme im 
übrigen einiges verbrecheng fchuld gegeben wird. Er ſtard hierauf 
zu Leuville den 26 fept. an. 1653 dm 73 Jahr feines alters, Gede- 
Frey offic, de la Cour, * 

Aubefpine/ (Gabriel von) Bifchoff fu Orleans, war ein 
ſohn Wildelmi von Aubeipine, Er war berühmt wegen ſeiner bes 
dienung und wegen feiner wiſſenſchafft in allen ftücken der geil» 
chen antiquität , inglechen wegen der, anmerckungen, fo er über 
unterjchiedene autores ecclefialticos ‚ Uber einige canones und con- 

»ciia , und fonderlich über den Optatum Milebitanum gemacht 
bat , welches letztere ein ſeht curdſes und geichrtes toerck ill. Art, 
1519 machte ihn der Konig um Commander feiner orden ; weil 
er fich aber durch feine verdienfte ben einigen Miniftern ſehr verbafit 

acht / ſo wurde er aud feinem Birgontbum beriagt, und ſtard 
15 aug. an. 1630 zu Grenoble. du saufay & Sympborien Gu- 
‚on hiit. d’Orleans, Sammartb, Gall, u 2, 


Aubefpine / (Wilhelm d’) Marquis von Chateauneuf, Elaudii 
fohn, war den 17 aug. an. 1547 zu Varis gebobren. Nachdem cr 
allbier, vote auch zu Padua fudirt hatte, wurde er / feines vortreff ⸗ 
lichen veritandes wegen , ob er gleich exit 20 Jahr alt war, eim mi ⸗ 
glied in dem Parlaments: Katb, nachgchendd Nequkten: Meıller 
und bald darauf der Königin Elifabetb Eankler. An. 1572 309 ibm 
der König in den geheimen Staats:Ratb, und ſchickte ihn an. 15307 
als Gefandten nach Engelland , allıwo erg jahr geblieben , und in 
ſdichem anjeben geitanten , dafibn die Königin in Schottland auf 
ihrem tobtsbette ju einem executor ihres teſtaments erneunet. Nur 
Ward ibme schuld gegeben , daß er um dieſe Koͤmgin zu wetten hich in 
einige conurationen eindechten laffen , und fonderlich zuſetzt, 
Maria schon um tode verdammt war, Elisabetbam babe wollen 
durch einen meuchelsmörder binrichten. Nach dem tode Henrich 
111 kam er wieder nach Franckreich, als Henrſcus IV gleich datis 
belagerte , und der ausfchlag der fache ſehr rocıfelbafttig austabee 
Nichts deito weniger gieng er fo fort zu dem rechimaß gen Königer 
ob gleich feine beyde ſchwaͤger, Billeron , und der NRarchall von 
Chaſtres ihn gern Davon abgebalten bitten , deren eriiern er auch 
bernach auf d Königs feite brachte. Zwey jahr bernach machte 
ihn Die verwpittibte Königin Mona zu ihrem Cantzler und Obere 
Hofmeitter , die er dabın vermochte, daß fie alle iht recht auf den 
König brachte. Den Herzog von Mercocur nahm er auch derger 
fait cın, daß er Bretagne, welches er fait gantz eingenommen 
batte, wieder verlich ·* 


Aubefpine / (Magdalena von) Frau zu Titleron , war eine 
tochter Elaudit von Aubefpine, und der ee! Bochetel, Cie 
wurde vermaͤhlt an Ricolaum von Neutwlle, Herrn zu Villeroy 
und Alincour , Staat%:Secrerarium und Schatsmeitter der beuden 
orden / welcher 5 Köntgen in grandreich , von Francıto I an br 
auf Fudovicum XIII gedient hatte. Sie war jo wol wegen ihrer 
ſchoͤnheit, als wegen ihres verfiandes berühmt , umd verfertigte ner 
ſchiedene fehrifften in gedumdener und ungebundener vcde, Unter 
andern wird ibr auch eine überjegumg der briche des Ovidii bengeks 
ee zu Villeron im maj. an. 1596. Romard bat einige 

au ihrem lobe gefihrieben, de Croix du Maine bibl. — 
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AcAol. bibl, frewin, S. Marsbe elog. de la maifon de ’Aubefp, Ohfte 
log. des dam. illuftr. 
Aubeterre/ eine ſtadt in Eaintonge, am Aug Lille, nicht weıt 
Bon Perigucure gelegen. 
Aubeterre , (David Houcard, Vicomte von) war aus einem 
febr vornehmen haufe in Franckreich entiproifen 5 und zu Geneve 
been, wobin fich fein vater wegen der angenommenen Vrotes 
antiſchen religion , ncbit feiner mutter, begeben batte._ Unterdefs 
fen waren, feine binterlajfene ſchr anfebnliche qüter confiftirt , und 
dem Marfchall de S. Andre geichendt worden, deſſen erben , Die 
von Achan , flce eudlich nach vielfältigen koiten und bemuhungen, 
feiner mutter wieder batten reſtituiren muſſen. David , welcher 
immuttelit in ſein vaterland zurüc gelommen , batte nebft feinen 
brüdern fich zue Cathohſchen religion wieder befennet , und endlich 
von Henrico I V das gouvernement von Perigord erbalten. An. 
21593 wolte ihn Monrpefat , ein Ligiſtiſcher General, mut den teoups 
en, fer in Querch und Agendis guſammen gebracht, in gedachs 
en feinem gouvernemene beunrubigen. Allein ex gieng ibm ents 
gegen , grif ihn in dem Reken Cournil an, und ſchlug ıbn, wobey 
er Durch feine großmuth gegen die gefangene nicht weniger ehre eins 
legte, als durch feine tapferleik Bald darauf, da er im julio des 
befagten jahre einen gan fchlechten ort in Vericord, nameng Isle, 
einnebınen wolte ‚ward er durch einen muſcueten· ſchuß verwundet, 
und mufte den 9 tag daran ſierben. Er binterlieh von feiner gemabs 
fin Renata von Bourdeille , eine eingige tochter / welche die güter 
der YAubeterrifchen familie Krancifco von Eivarbez , einem john des 
Herrn —— Johan Pauls d’Efvarbej, Gouverneurs vonBlane, 
Qubrachte. NMcan. hut lib. 107. Mezer.sy hüft,de Francetom, 7,p.1031. 


Aubignac / ſiehe Hedelin. 


Aubigne/ (Agrivvad‘) ein Gaſtoniſcher Edelmann, lebte un 
te Semi, und Ludovico X111. Er hat die Frantzoͤſſche umd 
übrige biftorien von an. 1500 biß 1610 befchrieben ; weil er aber in 
den veligiond; fachen ald cın Hugenott allzu frey gewefen, umd Die 
unter rico l vorgelaufgene heimliche practicken an den t 
gelegt hat dad Parlament zu Varis feine ſchrifften verbrennen lajs 
ten. Sonſien verfiunde cr die Religion febr wohl; verfochte ins 

er die lehr· füge der Reformirten kirche gegen Die Vaͤbſtiſche am 

ransöichen hoff mit gröftern eufer 5 umd ware fo kühn , daf er 
ch der conference zu Kontainebleau , welche wwifchen Dem 
Gardinal du YVerron md Mefis Mornay alten worden 
auch für den fegteren aus belannten urfachen nicht allzu 
wobl abgeloffen war, dem du Verron auf cin neues gefprach aus · 
bieten dorfite. Er war favorit und Eangler bey ber Johanna d Als 
bret , Königin von Navarra und mutter Henrich des 1V , in dejien 
pl ebenfalls geltanden und viele wichtige ämter bedienet 3 jur 
war er Admiral von Bretagne , Gouverneur von Oleron umd 
ailie zais und Gentilhomme de la chamtbre du Roy, nachdem 
aber der König ich zu der Catholiſchen religion gervandt hatte / quit · 
tirte er feine dienſte und retirrete Ach nach Genft, wo er geftorben. 
Seine Frantöfiiche hiſtorie it von etlichen dem Thuano vorgeio · 
worden. Ceim fohn Eonftant ıft ar. 1643 ald Vice- Re nach 
Uimerica geſchickt worden / deſſen Einder Die Madame Paıntenon, 
and der Graf d’Aubigne, Ritter der Königl. orden und Gouver- 
neur zu Bexri geweſen. Man legt ihm auch zwey fatyren wider 
einige perjonen am bofe ben , welche unter dem titul la confeflion 
de Sancy, und le Baron de fenefte gedructt worden. Weilen ib» 
me König Heinrich der IV fo arosie freyheit gelaſſen / und man fons 
ſſen das geiihlecht oder die eltern dieſes d’Nubigne nie recht bat er» 
fundigen mögen, find einige auf den argwohn gefallen , er wäre 
des Königs natürlicher bruder geweſen. de Che/ne bibl, des aureurs 
de I'hift. de France. Sere/, bibl. Franc, Pieces de anonym. & 
pfeud, Mercure galant 1705, Jam. Pabr, * 


Aubigny , ift Cr) eine ſtadt in rancreich, im hum 

eren, jiwuichen Bourges und Orleans gelegen. (2) Eine ſadt in 

bampagnz, umvert Mexieres , den bruder der de Mains 
tenon zugehörig, allıno fehe delicater wein waͤchſt. 

d Aubigny / (Robert ) ſiehe Stuart. 

Aubonne / ſiehe Aulbonne. 

Aubrac / Auobracum, eine reiche und alte Abten / nebſt einem 
berühmten hoſpital in dem Bißthum Rhodes. Es foll an. 1120 
durch Alardum, Vicomte von Flandern, als er von feiner pilgrims 
ſchafft nach 5. Jacob in Gallicien wieder zurück gefommen, geftıffe 
det worden fenn. So viel wird vor gewiß berichtet , Daß fich unges 
febr um Diejelbe zeit unterfchiedene fromme leute, manns» und 
weibs· perſouen bier verfammlet baben , den armen zu dienen , und 
daß fie biß an. 1162 obne gewiſſe ordens regul gelebet, da ihnen 
Vetrus, Biſchoff zu Rhodes, die Auguflinersregul, doch in eini · 

en ftücken etiwas verändert , a welche bernach an. 1261 
Clemens IV beitätiget. Gedachter Biſchoff, wie auch die 
Önige von Aragonien, Grafen von & und viele andere, trus 
gen ein groffes zu dem aufnebmen dieſes bofpitals bey, weiches auch 
die Päbfte mut ıhren privilegien beebret. Die Tempels, Herren, und 
mac) ihnen die Ritter S. Johannis von Ferufalem bermüheten fich 
Febr es unter fich zu bringen , Eonten e8 aber nicht ind werck ri 
ken ; daß alfo dieſes hofpital ftetd dey feinen freybeiten geblieben üft, 


Aubriot / ( Hugo) ein Burgundier, kam durch bülffe feines 
gene am Fransöfiichen bofe empor , umd ward ld der 
augen in Frankreich ‚_ auch Yrevoit der Laufflentezu Parıs. Er 
Fief die Baftılle, auf befehl Kong Carl des V, an. 1369 bauen; 
ward rolglıch der ketzerey und andrer lafter vom der geiitlichkeit zu 
Paris deſchuldiget, und auf ewig in ein enges gefängnp eingefpers 
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tet; entkam aber art. 1381 durch huͤlffe der Mallotinck , mit wels 
chem namen die , fd fich wider die gemachte aufagen enwoͤrten/ 
benennet wurden. Allein er wolte Die hoffnung , 10 jich dieſe leute 
von ihme gemacht batten , dafj er ihr haupt jeun würde, nicht erfüls 
len; fondern machte fich gleich des erfien abends im der ftille Davon 
umd gienge in Burgund, wojelbit er nach wenig zeit ſtarbe. Er sold 
fonft in groffem an ſehen ben bofe geweſen feyn, und bat noch ohne 
die le viel feböne gebäude zu Yaris aufführen lafen, als die 
brücte S. Michael, die fleine brücte,, Das Ehaftelet , und Die maus 
ren an der Antonius» pforte ‚ längft der Seine. Er war aus dem 

efehlecht , aus welchen Johann Aubriot de Dion von an. 134% 
Di 1350 Bifchoft zu Ebalous an der Saone gemein. Nic. Geber. 

lt, ‚de Chöne rech, des antig, de France, Jammarsb, Gall, chr, 
Mezerai, 

Aubuffon / eine ftadt in Franckreich/ in der vrovintz Auvergne 
ift febr volcfreich,, und werden viel tapezereyen Dafelbit gearbeitet, 
Die überbhiebenen ihuͤrme von einem demolirten caftell zeugen von 
der berrlichfeit der vormaligen eigentbum® Herren felbigen ortd. 
Die Vicomtes von Aubufion werden ſchon in unterfhicdlichen ur · 
kunden unter Pipino var sont ’ * = felbige rd wit dem 
lande big bal 8 bey der familie der Herren von Feuillade vers 
a Boukeurs haftoir. du Grand Maitre d’Aubution, 


Aubuſſon / Albuffon / eine Franköfiiche familie, welche man 
von Regınaldo, Heren von Alduſſon und Vicomte von Marche, der 
um das jabr 877 gelebet, berzuführen vflegt. Von jeinen nachtoms 
men erbte Raimundus die in der Grafichafft Marche gelegene herr · 

afften Borne, Bontarıon, MonteilausBrcomte, Feullade ıc, und 

jarb an. 1265. Deifelben endel waren 1) Wubelmug, von Dem 
die heutigen Herren von Banſon und Pour abitammen, 2) Reinals 
dus 1, cin großsvater Jobannıs L,mwelcher 4 ſohne nach fich ließ, Die 
waren (1) Jobannes TI, welcher die Iimie der Herren von Borne 
fortgepflanget , die aber an. 1533 erlofchen ‚ machdemn, ber Ichter 
namens Carolus, wegen vieler an den benachbarten Elöftern ver» 
fibten erceifen den kopff bergeben müffen, (2) Kenaldus, weicher 
den alt der von Monteil au Vicomte fortgefeget , ſo aber 
gleichrald ausgegangen. Won demjelben hat fich infonderbeit de · 
teus, ald Gardinal und Groß-Meilter der Rbodifers Rıtter, ber 
ruͤhmt gemacht , welcher abjonderlich befchrieben ıft. (3) Guido, 
don dem die von Bıllac ıbren urfprung baben, (4) Wils 
beimus , von dem die oge von Feuillade abitammen. Don 
—— — word Georgius Ritter des beil. Geiſies und 
an. 1615 den Gradichen titul, Von feinen endeln ließ Baus 
jus an. 1644 auf der mful Malta feine kapfferkeit wider Die Zürden 
feben, Feanciitus aber , von dem ein eigner articul zu finden, ward 
Ha anfang Be) 18 au aß Zeanpohke General poor giban, 
18 ſeculi an er Genen org! 

Imbsf gencal, fam, ei 

Aubuffon ,_( Peter ne 39 Großmeiſter ded Fohannitere 
ordens zu Jerufalem , ein john Reinaldi von Aubuffen, Herrn von 
Monjeils au Bicomte , war an. 1423 gebobren. erwäblte den 
frieg , und weıl in feinem vaterlande mit Engelland feiede war gee 

offen worden, wendete er ch nach Teutichland, allwo er Diens 
ee 

ch in der t, die Ertg von Deiterre 

Kanfers —— — wider 
Als aber van regimenger eingejogen wurden, gieng Aubufs 
fon an den Kanferlichen bof , und ward allda febr aufgenom · 
men. Er ſetzte fich auch bey dem Kayſer Sigiſmundo Dadurch in 
jroffe gnade , dat er fich auf die Itudia eleganuora Iegte , und nach» 
Im er die fprachen , ſo viel ıbın Davon nötbig war, begriffen, Die 
geograpbie ‚ biltorie und mathematic, ſonderſich d weıg ſe ım Erie« 
aucht werden , ju erlernen angelegen fegn lieg. Allein 

x tod des Kavſers unterbrach an. 1437 fm glücke. Daber fehrs 
te er wieder in Frandreich, und ward von feinem wetter, Jobann 
von Aubuffon , Gammerberen bey Garolo VII an den bof gebracht. 
Durch den Grafen de la Marche, Gouverneur im Delvbinat, kant 
er bey dem Daupbin in gnaden , welchen er auch nachfolgte ,_und 
gleichfals bev dem König in anfeben kam ; als fich aber der Daue 
phin zum haupt der rebellüichen Pringen aufgeworffen hatte, wuſte 
ex ibm mit folcher gefchilichfeit enzureden, Daf, wenn der Graf 
von Eu im namen des Königs mit ıbm bandelte, der Daupbın aller 
mal zur tube geneigt war, daber auch der Kontg Earolus V 1} cinde 
mals gejaget :_e8 ware was ſonderbares, Daf bey dem Aubuſſon ſo 
viel fener und Elugbeit heyſammen waͤre. Endlich wurde Aubuſſon 
durch das erempel Jobannis Humniadis und Georan Galitiräy 
welche fo vortreffliche fiege an. 1442 und 1443 wider Amuratben 
erhalten , durch die von den Tuͤrcken nach der fehlacht ben Varna 
an. 1444 an den Epriften verübte graufamteit, und dann Durch 
unterfchiedliche fiege und vortbeile, $0 die Ritter von Jeruſaleni 
gegen die Saracenen davon getragen ‚ dergeftalt aufgenuintert, u 
[72 nn. eifrigit abbruch zu thun füchte. Er begab fi 
deswegen nach Khodus, und nahm dem orden Dayelbft an, da er denn 

ine bergbafftigteg und Elugbeit in unterfchiedenen gelegenheiten 
licken ließ / ſonderlich als ihn an. 2457 der Brofimeilter an Caro⸗ 
lum VII in Francreich ſchickte um ıbm die gerabe und nothivene 
Digtgit der wider den Türden zu fehifenden bülffe vorzufichen , ins 
majlen ihm derfelbe 16000 kronen im gplde ſoſort verchrte, und dem 
jebenden von der geiftlichkeit zu fubfidsen gegen dem erbsfeind bewil · 
hate. Aubuffon berand fich auch hernach auf dem gencralscapitul, 
welches zu Rom in gegenmwart Pauli 11 gehalten wurde, und ente 
eg den Großmeifier Zacofta. wurde bierauf an. 1478 
und nach einiger zeit Ober: Aufieber über den veftungs-bau, 

da er Die von feinen vorfabren angefangene wercke zum völligen ſand 
brachte, und noch viel meue befchügung ber ke luͤſten anſegtx. 
I pa p a um 


die Tuͤrcken erbielt. . 
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Endlich wurde er zum GroßsPrior von Auvergne, und darauf nach 
dem abiterben Band Bapriftä de Urfino , den 14 jum. an. 1476 
gm Grogmeifter erwehlet. In diefem ſtande befchütte er an. 1480, 
ſtadt Rhodid gegen die Türcifche macht, fo 1 auf 
160 fehiifen babin gefendet hatte, 2 monat lang mit folchen belden+ 
mutb, daß die Tuͤrcken Die belagerung aufbeben muften, Er nabın 
den Zizim, einen ſohn Mabomets 11, wider feinen bruder Hajazet 11 
in ſchutz / that der Ehriftenbeit viel qute Dienfte , und ftarb den 3 ful. 
an. 1503 , Nachdem er dem orden 27 jahr fürgeftanden. Der Kay 
fer Marimilianus, Ferdinandus König ın Ealtilien, Mattbias Cors 
dinus, König in Ungarn , und andere Dringen , ſchahten feine tapfı 
ferkeit jehr boch, umd nennten ihn offt im ihren briefen einen bezwin · 
ger der Ottomannen , und einen erhalter der kirche, Die hiſtorien · 
Aachen erheben feine meriten mit vortrefflichern lobe , und Bofio 
Uet diefen Grogmeifter Aubuifon als einen der gröften beiden, und 
al8 ein muſter den Pringen der Ehrifienbeit vor. _P. Bouhoers hıft. 
du Grand-Maitre d’Aubution, Spenden, Bofo &c. ſiche auch 
Rhodus und Zizim. 


Aubuſſon / (Franciſcut a⸗ de la Feuillade, Pair 
und ar Br Ionel der Franköfifchen garde, 
und Gouverneur von Daupbine, gebobren an, 1618, An. 1664 
commandirte er unter dein Grafen von Goliguy die bülffd-nökter , 
welche der König von Frandreich dem Kapfer nach Ungarn ger 
ſchickt; da et denn zu der berubimten victorie ben S. Gotthard nicht 
wenig beytrug. Nachgehends fübrte er auf feine eigne unkoften eis 
nen füccurd von 5oo Edelleutben nach Candien, da er, nach der 
Venetianer eigenem geftändnig, ſich mıt feinen Frangofen fo wohl 
gehalten , daß dadurch, die übergabe der baupt-ftadt von Diejer inſui 
um liche monat verzögert worden. Foigends diente er feinem 
Könige bey den belagerungen von Mons , von Cortryck, von Dirs 
munden , von Dole, von Salins und von Befancon. Inſonder · 
beit ſignalirte er ſich bey der letztern, da er das Fort S. Stepbani 
am beilem tage durch einen fait unerfteiglichen weg angriff , und in 
etlichen ſtunden eroberte. Hierauf gab ihm der König den Mars 
ſchall ſtab. Doch bat er niemals eine von deffen armeen en chef 
commandirct , indem ihm zwar niemand den ruhm Der tapfferkeit, 
hingegen fait jederman den rubm einer gnugſamen bedachtſamkeit 
amd tlughein ftreitig gemacht. Nach dem tode des Herkogs von Less 
diquieres bekam er dag gourernement pon Dauphine 5 er bat jich 
aber ſiets dey bofe aufgehalten, umd gegen Die perfon des Koͤnigs 
eine fo abfonderliche liebe zu erfennen gegeben , dag man ibm des · 
wegen den beynanıen Yamant du Roy beugelegt. meilten bat 
er dieſe neigung vor feinen Monarchen an den og aekat da er an, 
1686 zudeiien ehren dla place des victoires zu Varis Die jo beruhmte 
und mit ſo aufferordentlichen lobesserhebungen angefüllte ftatue aufs 
richten laffen, zu deren beitändiger imterhaltung er nicht weniger 
als » deren verfertigung, ‚gar gemeine unkoften aufgewendet. Er 
farb plöglich an cınem fchlagfui 1 Paris den 19 fept. an. 1691. 
Seine gemablin, Charlotte Gouffter, hat ihm aut. 1670 im mart, 
einen john gebobren. Sein bruder Georgnis von Aubujjon de la 
Feullad e , war viſchof von Mey , nachdein er vorher Viſchoff von 
Ga, ingleichen Ertzbiſchof vou Ambrun geweſen, auch Die füns 
ction eines Koniquichen Ambafladeurs ben —— Venedig 
und an dem Spanifchen hofe verwaltet. Hi war er Com- 
mandeur pon dem orden des beiligen Geiſtes, ordentlicher Staats 
Kath und Decanus der theologijchen facultät zu Darıs. Erfiarb an, 
1697 den 12 may zu Meg im Dem 88 Jabr ſeines alters. 


Aucdh / oder Aux / Int. Augufta Aufciorum,Aufciorum civitas , 
die bauptsftadt von der Graffchafft Armagnac, in Gafogne, mit 
einem Ergbischorflichen fit, anden Auife Gerd gelegen. Sie foll 
eine colonie der Römer ſchn, und bat jego noch einige überblets 
bung aus dem alterthum, wie auch von der chmaligen berrlichteit 
der Grafen von Arınagnac. Die Stiffts kircht daſeibſt iſt eine von 
ben prächtigfien in Franckreich, und yoll vom König Elodovao ges 
bauet worden ſeyn, welcher dem Ertzbiſchoff die gerichtbarfeit über 
die ſtadt zur beinfte ertbeilet. Ant. 5066 bielt der Eardinal Hugo 
Blanc, Yabitlicher Legat, ein Concilium zu Auch; ingleichen 
Auanjcu von Armagnac , Erabiftoff ‚alihier , zuende des 13 und 
anfang des 14 ſeculi unterſchiedene jufammenunfie, Buihelmus 
Mapa ‚ feinnachtolger, breit gleichrals an. 1324 und zo allda 

onciha, Prelemaus 1, 1. Crfar 1.3 de bell, Gall, Pin. 1.4. Pomp, 
Melal, 3 c.2. mm. Marcell.\. 15. Strabol. 4. Oihenarı, not. urri. 
ufque Vafcon, Hautejerre dereb. Aquit. de Marca hift, de Bearn, 
Sormend. in not.ad Sıdon. Apoll, & ad Concil, Gall, du chefne re- 
cherch. Sanfınias &r. 


Aude / lat. Atax , ein Auf in Languedoc, entforinget aus dem 
Vyrenaͤiſchen gebürge in Rousſillon, feitet Aleth umd Carcatfons 
ne vorben, und ergieſſet ſich in das mittelländijche meer unter Mars 
bonne. Es bat ihn Ludobicus XIV rt einigen andern Affen zuſam · 
men graben , und daraus einen caual machen laffen , um Darauf 
von Por: de Eette an, bif nach Touloufe in die Garonne , und alfd 
aus dem mittellandıichen in das Aqutantfche meer ſchiffen zu kon · 
nen, An. 1672 den ax mart, iſt der erſie verfuch gefcbeben. Papır. 
Mu.jfn. defcr, flum. 

Audeani / oder Audiani / ſiehe Antbropomorphiten. 

Audebert / (Germanug) von Orleans Vräfdent in der fteuers 
Kammer dafelbit , ein berühmter Rechtsgelehrter und Voet zu feiner 

eit. Er ſtudirte su Bononien unter Alcıato ; doch, als er aus Ita⸗ 
ven vonder nach Sgrandreich Fam, leate er fich am meiſten auf Die 
poeſte md fhrieb unterichiedene werde; als iuſonderheit einen 
lob-foruch der ſiadte Rom, Meavolis und Venedig, worüber diefe 
lestere ſo vergnügt war, daß ſie ihne unter Die zahl der Ritter vom 
5 Marcus aufnahın, und mit einer glildenen ordensstette, nebik 
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einer medaille des Serkogd beſchenckte. Es iſt danicht zu vergeh 
fen, daf eben Diefer (0 berubimte Audebertus, als ein —E 
freund dee Theodori Bezä,die nahmliche verfon ware von deren das 
befannte Epigramma Des Bezd in Candidam & Audebertum lautet. 
Auf diefem einigen erhellet zur gemüge , daß die ſchandliche auge» 
gung, welche felbigen verfen von einigen gegeben wird, gant fall), 
umd die freundichaftt Beza mit diefem gelebrten man ganz unfehuls 
dig und Ehrlich grmefen ſche. Was noch fonften zu völlıger entfhuls 
digung Bezd ichtigung der ftärditen verleumdungen jeunee 
alten und neuen feinden Dienet , und von Mr, Bahle felbft nicht 
angefübret worden, ift, daf in dem legiten verd deg epigramma- 
tis min gelefen werden / batiolo tacebir uno „nicht ımo „ fo stone 
durch einen Druckfehler eingeſchlichen, aber mit Der puren katınis 
tät nicht übereinftimmet ‚ als in Deren bafiolum ımum gan unbes 
fant , umd Darauf Ka gleichwohl Beia in feinen verfen unitreitig 
aufs aͤuſſerſte beiifen , ha es wird ein jeder Der nur dieſes epigram- 
ma mit vernumfft leſen will, alfobald wahrnehmen, daß ſelbiget 
den fchandlichen verfrand, weichen einige,umd darunter abjonderluch, 
Maimdurg diefen worten andichten , teimed wegs baben kan. 
Aubebertus farb zu Orlcans an. 1598, da er über 80 jahr alt war, 
und binterließ einen groſſen ruhm ner aufeichigtet Sein fon 
icolaus war Rath im Barfament zu Rennes, und hatte ‚gac» 
jald gar groffe verdienite , wuͤrde auch ohne zweiffel Die werde fris 
nes vaters heraus geaeben baben , wenn er nicht durch einen ſruh · 
zeitigen tod Daran waͤre verkindert worden. Man ımup dieſe bende 
von Mattbdo Audebert unterfcheiden, welcher Rores D, Bernhar- 
di gejchrieben bat, Summertb ın elog, Freber in theatr, Bayle, * 


Audebrand ( Stephanus ) ein Münch zu_S. Alice in Elers 
mont, Prior zu 5 im YAupergne Drau Schatmeilter und 
Groß Kammerling der Römischen kirche , Biſchoff zu Monte Cafı 
fino und S. Vons und endlich den 22. dec. am. z351 Erkbufchorf 
zu Toulsufe. Clemens VI erzeigte ihm got guetbat, weil er lange 
it vor befteigumg des Paͤbſilichen ftubls, da er einsmals Durch ſtraß 
jensräuber um das feinige gelommen, von demfelben mit lieidern 
und anderm benötbisten bejchenctt worden. Basuzius in Anti-Frizo- 
nio p. 23. 

Audenarde / eine ſiadt in Flandern , fiche Oudenarde. 

Audeus / aus Mefovotamien, lebte ums jabr 342 unter den 
Kapfer Conitantio, und wird ihin ſchuld gegeben , daf er der 
urbeber einer kegeren geweſen, indem er gelehrt, daß Gott eine 
nienſchliche geftalt , und mach derielben den menfchen erichaifen 
babe; daß er Das ofter-feit auf Fudifche weiſt gebalten; und, wie 
Theodoretus bınzu füget , geglaubet, die finfiernig und Das feuer 
bätte Einen Sr Seine anhänger wurden daher Audeaner ger 
nannt. Er war ſonn ereniplaruich, gelehrt , umd wohl belejen , 
aber dabey fehr eigenfinnig 5 er predigte wider Die laſier der 
geiftlichkeit ,_welches hm auch fo IE verfolgung erwedic, dag 
ervonden Kayſer Eonitantio bif in Seythien ins elend verwieſen 
Tod, sn bar .. an gegamacn, u tie — 
berichtet , viele zum Chriſtlichen glauben befebr: 
har. 70. nguflin, har, g0. —— 4har, — c 
341 & 370, 

AUDIENTIA, ift ein name, welchen die Spanier den fouverais 
nen gerichtdcollegüs „ fo fie hin und wieder in America angejleilt; 
benlegen, , Weil nun einem jedweden gewiſſe provingen angewie⸗ 
fen find , über welche es zu befeblen bat, finder man Das Spanifche 

1 — in den accur landscharten in fo viel audıencien 
eingetbeil 


Audiffret / CHercule) General von der congregation der 
Chriſtuchen lehre, einer der beruhmteften reduer feiner zeit, war 
du Sprpentend den ı5 maj. 1603 gebohren, Er fand die rebnere 
unit feiner landes· leute in einen ſeht verderbten zultande , indem 
felbige ibre reden entweder mit einer ungeheuren menge van cirario- 
ribus und anmerckungen , ſo ſich nicht 10 wol in eine vede, ald diß 
fertation ſchickten, anfüllten , oder den gekuͤnſtelten erfindungen 
und bochtrubenden ausdrüctungen der Spanier und Weiſchen alls 
zuſcht nachbiengen. Ex bemühte fich demnach die hobeit Der worte 
mut der wabrharften natur der dinge zu vereinbaren , worinnen er 
auch was befonders geihan, und den weg zu der wahren 
beredſamteit gewiefen. Er ftarb den 16 apr. an. 1659. Man hat 
von ihm Ouvrage de pier€, fo in 3 tomis heraus gekommen , wie · 
wol es meifteng dergleichen ſtuͤcke find, ſo cr in ei berferiget, und 
eben nicht zum druck befördern wollen. Sonſt aber werden mey 
leichen:reden von hin hoch geachtet, deren eine der Pringegin von 
Eonde , Margaretba de Miontmorency, die andere dem Hertzog 
von Candale gehalten. Memsires de Trevoux 1711 Nor, pag. 
1949- 

Audley / (Lords ) mit dieſem titul find Pairs von Engelland 
die von der fanulie derer Tonchet , welche von einem groifen alters 
thum it. Wilbelm Touchet , diente dem Könige Ehuardo 1,6 
wol wider Franckreich, als wider Schottland ‚ und ward als ein 
Baron zu den Parlamenten beruffen. Em anderer Wilhelm Touchetr 
diente unter Eduardo II wider die Schotten , liefi ich aber mache 
mals verleiten , zu Thoma, Grafen von Lancafter, parthen uͤdet · 
autretten , und da er, nach fchon einmal erhaltenen p: I» Ale 
1322 bey Burtowhridge unter den rebellen gefangen ward, Fick ih 
der König zu Vor benden. zu gleicher zeit Kbte Thomas 
Touchet , ein vater de Nitterd Noberti, und cın grofvater Id» 
mä , welcher Yohannam , eine von den töchtern und nach 

ligen erbin Nicolat , Lords Audien von Heleiah , beuratbetz; 
und Johannem mit ihr zeugte. Deſſen —8 — ward 
an. 1792 vor einen erben des vorerwehnten Micolar erklärt , und emm ⸗ 
pieng bediwegen den titul eined Lords Audley. Er halif an. us 








au 


dem raten bon Barwi dab cabel Brehna in 1. 
Kin ac —— und ftarb an. 1409. 

br Ka, OLD allen Parlamenten beruffen, diente ein 
—A In — an. 1459 en 
Bien die K em General der 
Kıcarte I Den f Craken bon zn ' ag 
vu aber in dein treffen ben Blorcheath 
annes, gieng mit dem 


ifchen par · 


neh, Ne 


ben aber Ya Si Stan aus 
Ü ibn aber R i na ais ge» 
va ſchlug er fich ben: und — bey de — 


Eduardol fo belle fr ei an. 1461 über alle Königliche 
dereden in Fire, wie auch über das caftell Wardour in 
ıltöbıre ſette. An. 1462 thater, nebfi dem Grafen von Kent, 

eine Landung mit 10000 mann in Bretagne, und eroberte die ftadt 
onqueft , imgleichen die infiul Abe. Un. 1464 tractirte er , * 
: be Grafen bon —— vH a —2* mit den De Su 
mdten des Frauciſci von agne. 1467 9 
Eduardus I Die confkite Herrichafft Sheer undBachern in Surs 
rev. An, im verwilligte ibm der gedachte König, unter fee 
Rathen er fich befand,eine Jäbrliche penion von 100 
An. 1484 ernenute hhu Richardus 111 zum Schab un da von Er 
nem Erchequer, und an. 1491 flarber, Sein Dim und nachfolger, 
Kar welcher an. 1475 zum Ritter des Bades gemacht twors 
in, age an. 1493 den König Henricum VII bey der ervedi · 
. Vier sabr bernach lich er fich theild 
... gen ir theils aber das mißvergnügen über * * 
volck Bit u % bürden , fo weit verfubren,, dag er 

die 3 ornwal — neben — Acın? * 

En er, in vor feine pa ungluͤck 

Black heath in der uͤberwinder baͤnde , umd wenig tage bernach ward 

tt in einem papiernen harnifch , worauf man en mapen aumgetebrt 

nemabit,; aus dem geſangniß in Newgate nach dem Torver: — 

en allwo man ibm öffentlich enthauptete, Sein ir 
nes, welchen er mit Jobanna, einer tochter 

hier , Lords Fizwarren , gescugt, 309 an. 1513 mit BR Fir 


Henrico Vlllın Diefieberlandeuntretri an.ızzı mebft andere je 


indem Parlament {enden Lords den mercwürdigen brief an den 
Vabft Clementem VII, underbiet 3 jahr hernad) die völlige reflis 
tution aller väterlichen güter. Dit Maria, einer tochter Kıchard 
riffins und Branbrofe, zeugte er Ccorgium, Lord Andley , 
welcher von 2 ciner tochter des Ruiers Bryan Zus 
fe, Henricum nach fich lieh. Diefer gieng am. 1585 mit dem 
von Leicefter nach den —— und hatte 
* ebeg einer tochter des Ritters m Suede, 
fobne , Georgium und Jacodum. ara —334 1616 
fm Or von Eafilebaven ın grand gemacht, war eine zeit 
‚ fang Gouverneur von Utrecht im den Niederlanden, umd emp 
eine geſãht liche wunde —5— flat bey Kınfale in Yerlanı an, Mu 
Lucia, einer tochter —F Retvin und Funtell, zeug · 
teens er umd 2 a en ngite von den 2 Jetzlern / nar 
Mand, ward an. 1612 zum Ruter Des Bades gemacht, 
Der lteite, Mervin, fccedirte in den väterlichen zu m und 
beprathete Elnabetham , eine tochter Bencdict Sarnbam en 
mans von Londen, nach deren tode aber Annam, * to na, 
dinandi , Grafen von Derbn, ud eine wittwe des Lori 
dois Grey Bruges. Er ward wegen grober fodomuterey un 
lagt, dena; apr. an. 1671 in — von feinen Paırs 
ſchuldia gefunden , undetliche tage bernac) auf dem Tomer:bü 5 
öffentlich enthauptet. Won seiner eriten gemablın hinterließ er 
Jacobum , von dem unten; (2) Gcor lern welcher zu Dovan 2 
em Benedictinersklofter giengs; (3) Mervin, welcher mit Mas 
tia , der einigen tochter oben 8 Talbot , Grafen von Shi 
burg, —— zur. Earoli Arımdel, ch vermäßlte 5 (4) Eu 
cam af Sopannem Antell, und bernach Ceraldun 
nd ann bruder des Yreländifchen Lords Kerty , der 
Abe (5) Dorotheam ‚ eine gemahlin Edmundi, Bice-Grafen 
Montgartet, 6) —— bermaͤhlt an Richardum Buttler/ 
einen 8 von Ormond. Der ältelte fohn, 
Bat with den jun. an. 1643 in der würde eines Lords Aud · 
und Grafen von dien ‚tur. Von feiner gemablım 
‚ „einer tochter des Ebandeis, Grey Bruges, bins 
terließ er feinen nachfolger , Sucskum, Peerage ef England Il, 
P. 5. Me ermplem bill. of England vol, 3. P. 19- 


Audley / (Thomas) war in der Grafichafft bohren, 
und ne nehlög ebene auferzogen ‚ darinnen er * an.ı521 
Doctor ward, und eine zeit lang Procurator des Herkogtbung 

after war. Endlich ſchte er fich als forecher im — des 
lamenis ben Hentico — gunft , a ihn der 
dem Thomas Morus abgedanckt, an. 1733 5 un ande machte, 
ihm auch Die wurde eines Barons Audlev von — in Eifer a. 
balff die religions«Anderung fehr befordern, den Bifcboff 

de Thomam Morum — au⸗ 

migin Annam von Boulen nach dern Tour führten. Er wird 
als ein mann von fehr — — anſchen und ungemeinen 
verſtande befchrieben , der Per gemütb fehr 
ieren gewuſt. farb als Eangler den u 1544 
und ae eine einige.tochter , die anden Herkog ‚von Morfolck 
verhehrathet worde. 7b: Lifes ofthe Lords re 
udoflede / ein tee Childerici 1, Königs der Granden , 
mie ehr fich mit dieſem ihrem bruder amEbrifts 


Theodoricum , den König der 

lien, 8 — ai Kehren jagt ie belt —— on in Amalas 

funtba. Gr, "ren. 1.40.33 du Chafnet, ı Franc, p- 
34. Valsfıns de geftis Franc, 
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Audovere / oder Andovere / Königin_in Frandrei— 
exite gemal Kin „e 
Een ee 
mden, der Audon: —* — en Dr > 
— hit es — V A Eind * den 6 
Ei Se a me gar 
—2— 3 Beau ’ * ie ihre eigene tochter 


verioandichafft mit ihrem gemabl - pn cie geifiluche 
Daher ın Die Ya 3 nigin begab 
den erwürgen, und — Sredegonda an. 589 il 


a jagen, in einem bache erfauffen 
Allen. G 4. a — a 365. WValefius de ge- 
Audran / (Gerhardus) einer von den vortrefflichfien kupffers 
fiechern, fo man jemals in Frandrei 
ne Ba zeit u Rom auf, und 233 an —A ak 10% 
— und tugendhafften ke febr a) 
En ee 
De on In gr ” —— 


Zlupeentin von —— eine her 
Bodm Aiderius 
pie 1008 — en 


—— familie in 
rauttau, um das 
urendel Joachim binterli 
—— — ——— —— 
Generals any Sen ic a — 


Kapferlicher u ter. 
eye mit — 


Joachim und Anton und Foachiın u ie 
den fortgepfanget, Balkın tab, itemm. p, 3, 

Avegan / (Jobannes d’) ein Gaftonier und diſtipel von Ja · 
no & Coſta/ hat die rechte lange act zu Otleans gelchret,dıß er endlich 
nach Varıs beruffen worden, ailmo cr an. 1669 veriocben. Seine 
febrifften find: de ferviuibus, de contradtibus, de matrimonio „ 

Jure patronatus , de cenfuris ecelefiafticis, de pontiticia & re- 
gia poteltate, Simem, bıbl, des Auteurs de droit tom, 2. 

Avein , Avennes, eine kleine ſtadt in dem Hertzogthum bu · 
xendurg/ st wegen der fh lacht berubemt, pie Frangojen an.ı635 
unter den Marichallen de Ebatilion und Breje gegen die Epas 
nier , welche von dem Bringen Thomas von Sapexen, und dem 
Grafen von Bucquot commandiret wurden, erhielten 

Aveiro / lat, Talabricaund Averium , eine adtin ortug 
in der landſchafft Beira, am munde des Auffes Vouga, — 
eine meile vom meer , aliwo viel falg gemacht wird. Die fi amalie 
d’Alencafro bat ehemals woglichen titul geführet. 
fiebe Alencaitro. 

* at. Aveiro und Averonius, ein duß in Franckreich/ 

u Seren; entforinget im der gegend Sovorac, Uber der fadt 

und u * Biait/ Lezert, VBonnette, und Ler· 
Eu er fich in die Tarn unterhalb, Dion» 
tauban, — eınem — —* d dveirou genannt. 


Avella / eine ſtadt im Königreich Neapolis, in terra di Lavo- 


davon den 


ro, mil dem titul eines Each — ı meile von Nola , und 3 
von rd — 8 gebörte ſonſt dem je von Turũs 
allein Garoluslil, König in ae zn 2; 1710 dem 


Don Malitia Caraffa ald ein verfaieneslehn ge 


Avellon / lat. Abellinum „ eine ſtadt im Bet to oltra in 
Te mt *8 Inn um und ori unter den 
—— ed te st ei Yase durch 

erdbeben Heine ruini —A dieſem orte fübe 
vet, Marinus Franciftus Maria —S Ser des güldenen 
vlieſſes, dem titul. 

Aven / Avon lat, Avo, und Avenne, ein Aufin Schott» 
land, inder peoving Sterling , welcher an Den grängen von Eluns 
. entfpringt, umd ſich in bie merwenge | itth ergeuft. fiche 


Avennay / lat. Avenzum und Aveniacum, eine Heine ſt 
nebf einem Sughetioßer en —A nicht weit von dem fluſ⸗ 
fe Marne, 4 oder 5 meilen von Rheims 

Avenches / ſiehe Wifflisburg. 


Avenelles / (Petrus) ein Advocat bey dem Parlament zu Bas 
tis/ entdeckte an. 1560 Die confbiration von Amborfe , indem —2 
der vädelsfübrer Renaudie bey ibn in der vorftadtS. Germain au 
bielt. Er begab fich darauf nach Forbringen, und bekam aufrer 
Semmenbalion des Herhogs van Guufe daſeldſt eine Kichtersftclle, 
Thuanus 1.24. 

Avenne / fiche Abesnes. 


Avenſon / ſiehe Avanfon. 


Aventia / war eine göttin der alten Helbetier, deren in einer 
annoc) vorbandenen alten fteinsfchrifft gedacht wird, und vonfwels 
cher auch die haupt · ſtadt des IandesAventicum den namen batte,ıwo 
ie nicht — FD DEN 5 * ed u genennet 

wie dann weiſſel durch genit 
der fadt verftanden — —— — — — A og d’Avenches, * 


Aventicum / fiche Wiflisburg. 


vis / der 12 König zu Alba, folgte A. M. 
— era er ulo Snwiı when Aurel Ol 
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etor, oder Romulo mie tm Liofus und Meſſala Corvinus, oder 
Auadid wie dn Dionvfus nenmet; Und ward, nachdem er 37 Jabr 
regteret hatte im trenen erfchlagen , und unter dem berge, der 
bon ihm Aventimis heiſet, zu Kom begraben, Prfer, de orig. gent, 
Rom, c, 18. Ovid, Varrı, Falls &c, 


Aventinus / eim langer berg in Rom, foll feinen namen von 
dem Kong der Albaner , Aventimo, baden, wiewodi varro noch 
bicl andere meynungen anfüpret. Er bich vormals auch Murcaud; 
ingleichen collis Dianz, jego aber monte di S. Sabina Er ig merc · 
tourdig , weildie Könige der Sabiner,, Remus und Tatınd, dat · 
auf begraben worden, ingleichen weil Remus , Romuli bruder , 
auf beinfelben den vogchfug beobachtet , da er wegen des Reiche 
anır feinem bruder ſtreitig geweſen. Romulus beiligte dieſen berg 
Kine bruder , lieh ıbım cin grabmabl bafelbit aufrıchten , und 
wolte nicht , daß der ort bewohnt werden füllte, daber er auch erit 
unter dem Kapfer Claudio zur ſtadt gezogen worden, wiewol ans 
dere aus Eutropto meynen , daß es bereus unter Anco Marcio ger 
ſcheden, welches jedoch nach denen ſicherſten zeugnien dev alten 
alfo zu vergleichen , da pwar fchon von Ancii Marcu zeiten, baus 
fer auf dicſem berge_gebauet worden, deren eümdohnere mit 

nen einwohnern der ſtadt felbit gleiche vortbeile genoffen,iedoch ſo/ 
daß wegen ermeldtem aberglanben ale folche wohnungen vor Den 
ierten@laudis nicht zur ftadt gerechnet, noch, wie DieRömer zu reden 
pilcaten , das pomeerium oder die geheihgte mauer und ſchrancken 
der \tadt bi dabin ermpeiteret worden, al meiches mit abſonder · 
lichen opfern und ceremonien gejcheben muſte. Wach der zeit bat 
Vabt Honorius IV auf dieſem berge gewohnet , und anlag zu 
deifen andanıng gegeben. Leu. Ovid. Diva, Halicarn, Se 
mec, de brev, vit, c.4, Varrs de gente pop. Rom, Mejais ap, 
Aul, Gel, 1,13 c. 4. Eutrop. \,ı. Paul. Diacon, hut. mil- 
cell, Ryfm. in antiq. l. 1. c. 10, Dina Roma l. 10. 5. & 13L3 
c. 134.4 c. 8. * 


Apentinus / (Johannes) ein bekannter Hiftoricus, war ein 
fobn Jodann —— ‚ von Abenſperg in Bayern gebürtig, und 
bat ſch Aventinund deshalben genennet, weil er Davor gehalten 
daß dieſt ſadt bey Den alten Aventınium gebeufen. Er ftudierte ans 
fanalic) zu Ingolſtadt, und bernach zu Bars , unter Yacobo 
Fabto Stapulenfi , umd Jodoco Glichtoveo. An. 1503 kam er 
wicder zurüct , umd bielt ſch eine zeitkang zu Wien auf , wojclbft 
er einige in der beredfamteit und poeſie unterrichtete. Au. 1507 

eng er nach Volen, und lehrte die Griechiſche re öffente 

ich zu Eralauı , doch kebete er bald wieder nach Teutſchland, umd 
nachdem er eine kurhze zeit zu Regenſpurg geblieben , begab er fich 
an, 1509 nach Fngoltadt , und ertlarte einige bücher des Ciceror 
nis. An. 1512 1purde cr nach München berufen , und zum ınfor- 
matore der begden Vrintzen Ludovici md Erneftt , welche Alberti 
ſohne waren, beficdet , wie er denn auch mit Erneſto eine reife 

than. Hierauf ſchried er Die annales Bojorum „ und unterfuche 

e zu dieſem ende Die archiven in Teutfchland, fo vieler tonte. Er 
bat ſich bierdurch einen unfterblichen namen erworben , vb ex ſich 
gleich dep einigen ‚ vielleicht durch feine gt verbajt ge» 
macht. Nicolaus Ersnerus, ein beruhmier ve —— und 
Ehur-Bfalzifcher Kath , hat gar groſſen ſeiß angewendet , daß dies 
fe annales recht möchten heraus gegeben werden, wie jwlches Die 
edition bezeuget/ ſo man an. 1615 du Baſel ın fol. gedruckt, da bıns 

egen die andern caſtrirt ind. An, 1529 wurde er mit gewalt aus 
4 ſhweſicr hauſt zu Abenſperg genommen , und in cın gefüngs 
nĩ gefübrt, ohne dag man bie urfache erfahren fonnen, Doc 
wurde er wieder loß gelafjen, weil fich der Herzog von Baberu 
feiner annahm; wiewol ex nach der zeit. ſiets melancholiich war, 
inid daher tin 64 jahr feines alter beyratbete. Nach der hochzeit 
wandte er ſich nach Negenfourg , wurde aber an. 1533 mach Ju ⸗ 
golſtadt beruffen, um die tunder eines Bayriſchen Ratbs zu inforũn · 
zen. Als ernun wieder nach Regenſdurg greng , feine ebeftau abs 
aubelen, Üarb cr daſelbſt den 9 Jan. an. 1734 tm 68 Jahre jenes 
Alters. (Er bar über jetztgedachte annales noch einige andere fchriffs 
ten verfertiget ; als chronicon f. annales Schirenies, hultoriam 
Vinestium , oder von Detingen , einer ſtadt in Schwaben ; ins 
gleichen numerandı per digiros numerosque (quin evam loquendi) 
veterum confuerudinis abacum „ five explicauonem ex Beda cum 
piäturis & imaginibus ; ferner antiquitates Germanizx ; hiltoriam 
eccleliafticam a cond, mundo usque ad ipfius tempora, und viel 
andere , davon Die meilten in MSC, find ; von Den jetzt angeführs 
ten aber find die 3 erſtern gedruckt. Zreglerus in vnaavenunsannal, 
Bosoncis pramilla, Pantalcon profopogr. p. 2. Go/ner. Yajl. de hitt, 
Lar.Lg. c.ı0, Bayie. 


AVENTURIERS,mwar eine art vonEnglifchen und Frantöffchen 
fec:räubern , die fich von plündeen der fchufe in Anerica erhielten. 
Eıe hatten keine gewiſſe wohnung ; ihr vaterland war da, wo fie 
gute beute machen koͤnten. Es rotteten Sich derſelben anfangs 
15 Oder 20 zuſammen, mit einem quten feucr-robr / zwo viſto⸗ 
len am gurtel , umd einem * verjehen, warſſen unter ſich einen 
um baupt anf, wagten ſich mit einem kahn / aus einem einigen 
fiüict boig gebauen , vor die Spanifchen jecsbäten , und paßten den 
austaupfenden ſchiffen auf, da fie denn offtmals einige derſelben 
erichnappten , Die beute unter ſich tbeilten, und fich bernach auf 
dichen ſchiffen mit mehr voick derftiärdten. Gexmalın hit, des 


oucaniers KC, 


Auer von Herrenkicchen, oder Ehrenkirchen / ein adelis 
ches acihlecht im Francken, welches eigentlich nad) Bayern gebört, 
altıvo ich Die Auer in biele baufer eingerbeilt „ die fo wol dem zu ⸗ 
nameu als wanen nach unterfbieden: alsdie Auer von Buelach / 
die Auer von Windel / ſonſt Ganghoffen und Roͤbrendach zum 


ade 


Soffenberg » die Auer zu Tobel , die Auer bon md zu Au 
den Auern von Herrenftechen (welche Hund auchAuer von 
ding nenuct )_baben Hertel, Friedtich und Wolff an. 1357 ei 
brief ben S, Heimeran —2 und an. 1396 ift Friebrich 
dem thurtuer Mr Regenfpurg umter die Ritter worden. 
Um dieſe zeit haben ste fich auch in Schwaben cundn, und 
an. 1409 in Nieder-Bavern , Das gut Gundzing befeffen , wodon 
ie fich machbero gefchrieben. George Auer von Gumdiing , bat 
an. 1470 der kirche zu Andenbach einen zebenden vermacht weswe ⸗ 
gn sbm jährlich eine feclsmmeite daselbit gebalten wird. Der ort 
undzing iſt ihnen hierauf von den Grafen von Ordenburg als ein 
Rıtter-mannslebn verliehen worden ; jedoch haben fie fich der re⸗ 
— — len One ae 
a g Auer von Herrenkirchen zu ing, ein 
George Auers, und Johanna , einer gebobrnen ie Yet 
batte Anoloniam von Öberndorff zur gemablin, wohnte zu king, 
und war Kath und Auwald der Kand&bauptmannfchafft in Obere 
Deftcrreich. _ Ben dem Kavfer Rudolph II ftand er in folchen 
ot daß er feinen nachkommen an. 1596 den 29 fept. dem 
genannten Parthshoff, als einen adelichen ſitz unter Dem nas 
men Auerberg zu leben ertheilte. Sein fohn , Georg Wolff ‚der 
Barbaram von Sedberg zur che hatte, war gleichfals Land» R 
und befah Diefen Auerberg / nebfi einem baue in Lin , aber di 
fen binterlaffene wittwe fabe fich aenötbigt,, der religion wegen 
alle Diefe und noch viel andere guter an den Grafen von Stabrens 
berg zu verkaufen. Semfohn, Wolff Helmbard, der einzige 
der familie, weilen die übrigen brüder meiſteus im den fricgen in 
anfehnlichen bedienungen umgetommen , beprathete Elifabethen, 
gebohrne Kuttnerin von Kunitz / und verwirtibte von — 
und bierauf an. 1652 Helenain Mariam Fuchſin von Wah butg; 
mit welcher er einen fobn Hanns Heimhard Tu. Dieke 
mabm fich zwar des in Bayern gelegenen guts Gemdzing wieder 
an, und ertauffte noch einige untertbanen ın der Herrichafft Sch 
tenau, durfte aber der religion wegen nicht, darauf wohnen, 
mdern biete fich zu Ordenburg auf. Nach feinem tode an. 1660 
egab fich deſſen wittwe zu ihren freumden im Francken, und ers 
Zauffte eınige güter tm Markt Taſchendorff / bebielt aber annech 
Gundzingz deren eingiger fohn , Hanns Helmbard , verbinrar 
tbete ich an. 1683 mit Marin Gatbarina von Thuna, ımd ers 
tauffte Das qut Hobenitein bey Coburg , wornach er an. 1711 das 
gut Gundzing in Bayern verkaufte. Erin cingiger fobn Hanns 
dam,bat ich an. 1712 mit Yuftina Margaretha von Gutenberg, 
Kırchleifer Kımie vermäblet. "Das gefchlecht der Auer von Herren» 
firchen hat fich auch in Nieder» Deſterreich nicbergelafen „bon che 
hen Conrad an. 1493 gelebt. Die letztern bafelbit jmd Si und 
Philipp gewefen / welche an. 1373 ib bau in Wien vertaufft has 
ben. Es befindet fich auch eine adeliche familie von Auer in Preuß 
fen, davon Johann um das jahr 1653 Chur Brandenburaifcher 
— Ga 1 George an. 711 Mar Afücher ara 
enburgijcher arfchall zu Sweet gewei ( 
Samb.p-1 se Lazius demsgr, L7.p- 1 Wurmbrand, col- 
t. gencal, c. 68, 


Auerbach / eine Eleine ſtadt im Yoigtlande, faſt an den Böb» 
mischen grangen gelegen, war worzeiten eine berrichafft , und 
ſcho den edlen von Planitz zuftändig. Ein ander fädtle glei 
namens liegt in der —S— ‚ 3 meilen von Sultzbach. 

Averno / lat. Avernus , und bey den Griechen Aornus ges 
nannt, ein fee in der proving Lavoro , im Almen Nearo⸗ 
118, nabe bey Baſen, Cumen und Woruolo. Kapfer Nero uns 
terfieng jich einen Canal aus dieſem fee big in den mund der Tiber 

fübren / dazu er alle foldaten und gefangene in gan Jtalien ges 

rauchte ; doch blieb das wert ftecten, wegen der, Darzwifchen 
gelegenen felfenund berge , und weil keine andere Rufe untermes 
«3 anzutrefen, dadurch Diefer canal daͤtte waſſerreich werden 
ounen. Mach der alten bericht muften die uͤber dieſen ſte fies 
gende vögel von den fehädlichen dünften erflicten , und tod herum 
ter fallen , daher dem fee im Griechiſchen der name Aornos forms 
men. Weil man ihne auch vor gan, grumbioß hielte / warder 
von den Voeten vor den eingang zur hole gehalten. Aber Anter 
mus Doria bat ibn felbR gemefien , und nicht über 238 fuß tief 
befunden. Zur weitsfeiten Diefes ſers war eine grotte im felkn ge» 
bauen , ale das Heyduiſche oracul antwort ertbeilte; wordty 
die Heyden den hoͤlliſchen göttern opfterten. Einige halten es vor 
die grufft der Eumanıchen Sibylle. Gegen morgen ſichet man 
die rinnen von dem tempel Plutonis, oder vielmebr emes präch 
tigen warmen bades , weil, ın felbiger gegend febr gefunde maß 
fer und heilfame bader berfür quellen. Taca. 1, 15. Sirads- Pin, 
Maxim, Lyreus, Vıbus Sequeft, 

Auerochsy ein altes Adeliches bauf in Thüringen und im 
nebergiichen , von welchem Simon an. 1427 * dem fhlof Fr 
fersbaufen belieben worden, Reinhard AuerochE war des legten 
gefünfien Grafen von Henneberg Hof · Juncker / und bekam nach 

Ten abfterben an. 1584 fünffig qulden,cın pferd und feines KHerrm 
bild. Cafvar Werher , Granicher Jrenburguicher Rath , Lats 
des· Hauptmann und Hofmeilter ,_ binterlieh Raphaeln Yobann / 
Fürfslihen Saͤchſiſchen Rittmeiſter, der noch an. 1651 gelebt, 
und feinen ſtamm fortgepflanget, , Un. 1718 Rorirte einer aus Die» 
fem vornehmen gefchlechte als Fürftl. Hrärcher General Leute 
nant. ‚Miller in armal, Saxon. Gothe Diplomatica, 

Averroes / einer von den berühmteften und fubtilften Arabis 
fehen Phulotophis, war von Cordug gebürtig , und Ichte ım 12 ſ 
culo. Er erlangte durch feinen Acık eine groſſe erfänntng malen 
wiſſenſchafften, pnderlich in der pbilofophie. (Er folgte dem 4 


alte 








ave 


toteli , über welchen er commentarios ſchrieb , und daher Com- 
mentator generinet twurde. Die einwohner zu Cordoua machten 
hn zum oberften gerichtö»verwalter , und haupt ihrer Driefter, wel ⸗ 
che dedicnumg auch fein vater und großspater gehabt , wodurch er 
ich dennoch nicht abbalten lieh , die pbufic, medicin, aftrologie 
md marhematic zu üben 5 weil fich num fein ruhm dadurch fi 
außbreitere ‚ lich ihm Der König von Marocco die ftelle eines Rich ⸗ 
ters über Diarocco und gang Mauritanien anbieten, mit dem bes 
dinge, day er feine bedienung ın Spanien behalten folte, welches 
er auch annabın, und nachdem er nach Marocco gereifet,umdlinters 
richter beitellet,Eehrte er wieder nach Gordoua. Er hatte viel feinde, 
welche ihn wegen irrthuͤmmer und ketzered anklagten, woraus er ſich 
doch endlich glücklich wictelte; doch _balten die gelehrten biß auf den 
heutigen tag Dafür , daß ev viel gefährliche lehren geführet , nos 
runter auch dieſe ift , daß er nur einen verftand oder intelligenz , 
welche allen menſchen unzertbeilet beywohne/ umd die vernunfftis 
je fiele bey il mache , ftatwirt / weiches bernach von vielen 
Yralläniihen 'hilofophis ift angengrmmen worden. Sp wird auch 
gemeldet ; daß, ob er fich gleich Aufferlich zur Mahometanifchen 
religion bekannt ex doch von Diefer eben fo wenig ald von der 
Judiſchen und Ehriftlichen gebalten, auch nachdem er alle 3 vers 
morgen, fich diefer worte bedient: moriatur anima mea morte 
Piilofophorum, Er ilt ein ehr dicker mann gewefen / ob er gleich 
des tages nur einmahl gegeiien, Gantze nächte pflegte er auf, Die 
philoſophiſche ſtudien zu wenden, md wann er davon ermuͤdet 
war, nahm er cin poetifch und biftorifch buch vor Die hand, 
um fine recreation darinn zu ſuchen. Man bat nie geſehen / 
daß er gejpielet ,_ oder andere ergöglichkeit gefucher babe, 
Ws er emsmals feine. lection über Die rechte bielte, Lam ein 
Tnecht eines feiner feinde hinein, Der ihm was ind ohr fügte, 
Aberroes veränderte Die farde / antwortete aber nichts als : Farin 
Den andern tag kam eben derfelbe menfch in die lection , bat 
Averroed um verzeihung , und bekannte vor feinen fchülern , dag 
er ihm geitern harte ſchinaͤh⸗ worte gefagt habe, Averroeg vers 


—— Goit ſegne dich : daß du Durch deine ertlaͤrung halt darges Ei 


ban , daß ich gedult beſitze, und nachdem er ihm cin ſtück geid 
graben, fügte er weiter nichts , als: thue dig andern nicht, was 
u mir gethan haſt. Ex hatte viel geld theild nut feiner frau, theils 
von feinen amtern uͤbertommen; allein cr iſt jederzeit in ſchulden 
geveien ‚ weil er ali fein vermögen und einküngfte auf allınoren an 
edürfftige gelebrte , fie mochten freund oder feind fegn, verwendet 
bat. Seine feinde, fonderlich ein Medicus, Idan Zoar / fpielten 
ihm einen ſchlimmen ftreich , füffteren etliche Junge leute an, die 
ſch eine lection von ibm ausbaten, umd in derfelben ihm in dem 
was er in philsfopbiichen Dingen glaubte ; binterliftiger weift 
ausbohlten. Darüber ward ein —ã— aufgerichtet bon 100 
geugen unterführieben , und an den Konig zu Marocco Manfor 
derſchictet. Als der König folches gelefen, erklärte er ihn vor eis 
nen ketzer/ zog feine güter ein , und legte ihm u dag er unter 
den Juden wohnen folte. - Averroes geborchte , als er aber cind 
mals in die Moskee geben wolte , da zu baden, fteinigten ibn Die 
jungen ; darüber zog er von Gorduba weg, umd bielte fich heim⸗ 
Ich in Fez auf, weniger zeit ward er entdeckt umd gefangen 

jest, und König Manfor bielt über ihn rath, da die meillen 
fin zum tode / einige aber zum widerruff verdammeten , welcher 
legten mepnung dev König benfiel. Der Gouverneur von FH 
erecutirte daß urtbeil, und lieh idn an einem frentage An Runde 
des öffentlichen gebetes an der thure einer Nostee aufdie oberfte jtafs 
fel mit dioſem £opfe ftcllen,, da alle, Die in die Mostee hinein 
gem, Abm ing gefichte foien. Nach geeudigtem gebet , kamen 
te Doctores mit ihren Motarien, und der Richter mit jenen 
Seyfikern ‚und fragten den armen Averroes , ob ex fich die Ees 
beren deyd feon lieh, und als ev ſoſches rl nahm man ihn 
wieder unter die Mufelmanner auf und ließ ibn zu Fez die rechte 
Iebren. Nachgebends retivirte er fich mit Königlicher erlaubniß 
aach Eorduba , wo er ohne geld / und ohne bücher fein leben elen⸗ 


Nalıch zubrachte, bi dev König am des Nichterd, der im feine fo: 


Rlle war geſehei worden, bejeigen einen mißfallen empfand , da 
t denn — enein rathe Averroes von Corduba 
tach Mardcco zurück ruffte, und in fin vorige ehrensftelle 
dieder eimjeite. (Er soll gewünfchet haben, feinen fohn lies 
ver tod ais ungehorfam zu feben , welches von folcher würdung 
mvejen, dafı der ungehorfame john binnen 10 menaten den ge 
aufgegeben. Seine verfe , die er auf allerhand galanterien vers 
ringe, bat er in feinem alter ing feuer geavorffen. Er bat vies 
& sägrifften hinteria ſen , ald , nebit den commentarüs in Arilto- 

m; de natura orbis; de remedica; de theriaca ; de diluvüs 
:c, umd es haben unterfchicdene gelebrte leute , ald Armeggudus 
Nafınd , Facodus Mantinus, ob. Francifeus Burana / Abra 
am de Yalnis, Vitalis Nifus, Calus Ealonymus , od: Brus 
Finus Gampegtus Vanlus Ffeaelita , und andere joivohl Fuderr 
8 Chriften an überfesung [nd wercte aus dem Arabürchen theild 
# pebräifhe gar ing Lateinifche gearbeitet. Liber de viris 
abusdam illuftribusapud Arabes, welches von Johanne Leos 
aus Africa ind Lateinifche überfegt, und von Hottingero 
aus gegeben if, Zgid. Komanus in quodlibeto 1.2. Ze. Pi- 
# Mirandul, contra aftrol. Blancan. in chron. med. Voj. de 
äl.c, 14 de fedt. phil. c, 17. de mathem, c, 35. Amon, bibl, 
ip. Caftelan, in vit, med. Linden de fer, medic. Bayle, 


Avetruncus / war, eine gottbeit bey den Römern , twelche fie 
rufften , daf fie das böfe abwenden folte / Daber fie auch von dem 
it averruncare , welches abwenden beift, den namen befommen. 
ie Griechen pflegten dergleichen abgötter Alexicacos, Apopom- 
os und Apotropzs ju nennen. Varra 1, 6, de L. L. 


. 


ade 303 
Averfa , eine ſtadt nebft einem feften caſtell in Nenpaliss iu 
terra‘di Lavoro, auf einem fruchtbaren boden gelgen. Cie 
führt den titul einer Grafichafft , und bat ein Bißrbum ‚Dem Atels 
ja und Eumen einverleibet it. Das bofpital und die domsEucche 
dafelbft wurden gerübmt. Robert Guifeard , Hertzog in Spaliem 
und Galabrien ; bat fie erbauct , um denen zu Neapolis dars 
aus abbruch zu thun, und foll fie a der grumbdsjtätte der alters 
ſtadt Atella angelegt worden ſehn. Sie ward von dem Könige 
Carl I zu Neapolis wegen ihrer untreue zerftöret , doch bald her» 
—— aufgebauet, Albersiltal, Colemus; 1, 3 & 5.hift, Mas 
regno di Napol, ! 


Auerswalde/ eine von den aͤlteſten Adelichen familien in 
Meilen , deren ſtamm⸗ hauß Aucrswalde , unweit Cbemnig geler 
gen; beut zu tage denen von Echöhberg gebörct. Zu anfang ded 
77 feculi war Euphroiina von Auerswalce mır Sebaltian von Ber⸗ 
bisdorff ne Malıs, Chur · Sachſiſchen Yägermeiter, verhenras 
thet· Hang Wilhelm von Auerswalde hat an. 1696 das Ritier ⸗ 
aut Alberode im Schönburgifchen denen von Weiifenbach verkaufs 

An. 1718 Rorirten die vondiuerswalde auch auf DemXitter« 
Gehersbach im amte Yeifinig. Köngs ahnen-tafel derer von Ber- 
bis dorfl, Anaus prodr, Mifn, 


Auerfperg/ Rebe Aurſperg. 


Aves / ein duß in Portugal in der ptoving Enre Douro « 
Minho. — delices ve Portugal p. > r 

Avesnes / oder Avesnes Ie Comte/ eine faßt in Artois, ar 
den, Vicardifchen grangen, bat den tıtul einer Grarfchafit , und 


gebört unter Francreich. Sie ıft in den kriegen im 17 fcculo ſche 
derwuͤſtet worden, 


Avesnes/ eine ſtadt und Grafichafft im Hennegau an dem Ruß 
Hepres gar luftig gelegen , auch mobi gebauet und befeftigt, a oder 
3 mellen von Pandrecy , auch jo vielvon Maubeuge. Cie iſt an. 


1659 an die Frangofen durch den Pyrenaͤuſchen friedenssichluß geo 
ommen. 


Avesnes / war fonk ein berühmt umd mächtig gefehlecht im 
den Niederlanden , daraus Grafen zu Hennegau, Holland, Sees 
land ie. worden. Burchard von Aveincs, ein fohn Jacobi und 
Amelind von Guife, zeugte mit Margaretha von Flandern Jos 
bannem und Balduinum, die endlich nach vielen ee 
ten Hennegau nach den, tode ihrer muttet erhielten. den fol 
genden arlicul jebanns nahm Adelheiden von Holland eis 
ne ſchweſter Wilbelmi Grafen von Holland zur gemablin , wei⸗ 
he ihm gebohren 1) Johannemn 11,2) Burcherdum, d ! 
de an. 1283 Biſchoff zu Mes, und fchlug den Hertzog von Lothrins 

en in dem treffen bey Bois de Varray, belagerte darauf das 

108 Prenay, und nöthigte den ‚ einen ſehr jchumpfflie 
hen frleden einzugeben. Er farb au. 1296. 3) Wilhelmum 
Bifehoff zu Cambran, weldyer ebenfalls an. 1296 gejlorben,. 4 
Guidonem, Bifchoif zu Utrecht, der ich an. 1311 auf Dem Con- 
alio zu Viente befunden , den Cardinale ⸗ hut ausgefehlagen, und 
an. 2317 Daszeitliche gefegnet, Johannes il, Graf von Henne⸗ 

au, wurde auch durch ine mutter Graf zu Holland und Sets 

MD, und Herr ın Frießland , heyrathete Philıppam von Lupene 
burg, die ältefte tochter Henrici 1, und farb an. 1304. Siehe von 
diefeim und feinen nachlommen den artidel Holland. (Grafen) 
Aub, Mirzus, Donat. Psar, |, 1 c4 117 not, eccl,Belg, C. 154,2196 
Petit, Grotius, Bexbern, 


Avesnes / oder Avennes / (Burchard von) ein gemahl dee 
berühmten Margaretda, einer tocdjter Balduin 1, Kayſers von 
Gonitantinopel ; wie auch Grafen von Flandern, Hennegan und 
Namı.r, Er war aus einem vornebmen Jederlandirchen geſchlecht 
entforojien „und weil fein vater dem Grafen von Flandern, Philip⸗ 
yo von Elfaß , gar groſſe dienite geleiitet , ſo ward er in ſeiner tinde 
beit an deſſen bofe aufergogen, Nachmals ſtudierte er mit jo gutens 


wur⸗ 


rtgange, daß man ihm zu Orleans die catheder in jure civil ane 
trauete, Man mache ihn auch in anfehung des gedachten Gra⸗ 
Bhilippi zumArchi-Decano zu Laon, inglerhen zum Canoni= 
co und Schagmeifter des Stifftd To: Um diejer geiftlichen 
benefcien defto jicherer zu genieffen, ließ er fich zu Orleand zum 
Sub-Diaconio weiben, Doc) ohne feiner anverwandten wilfen, Dae 
ex auch , daß iie €8 nicht merckten , in weltlichen babit zurück 
Flandern ka, Hernach, weil ihne feine neigung zu den wafe 
fen trieb , renunciete er dem geiltlichen [tande , tpat eine reife nach) 
Engelland , und wufte bey Dein Konige Nıchardo 1, ſich fo belieb£ 
zu machen , daß ihm derjelbe zum Kitter ſchluge. ter andern 
eigenichafften , die ibn fait allentbalden vecommandirten, war ſei⸗ 
ne Aufferliche gute geitalt, und feine bevedfamkeit ihm ſeht befördere 
lich. Baldumus , nachmabliger Kanfer , ehe ee nach Añen 4097 
trug ihm auf, daß er — mit fernem bruder Philippo / und 
mit des oberwehnten Vhilipyi won Elſaß dinterlaſſenen wittwe / 
Mechtild , d wohl feiner landfchafften , als auch feines enden toche 
— nd und Margatelha ich annehmen jolte, Dieſem be⸗ 
fa er auf ſolche art mach, daß er durch eine prächhige aufe 
brung feinen ebrgeit, und Durch zufammenbringung groſſer 
teichthümer feinen gelbaeig befriedigte , dabey aber dennoch Die 
allgemeine —E voict⸗ debubehalten wuſte. Ind 
ward nach Balduim abſſerben deſſen Alteite tochter und exdin Jo⸗ 
banna an den Vortugiefiichen Fnfanten Ferdinandum v te 
Um Margaretdanı bemübeten ich gieichfalls unterfäpiedene hohe 
perfonen. Allein Burchardus batte ihre Jugend und den freyen zus 
tritt ben ir fich dergeftalt zu mug gemacht, Daß er nicht nur vom 
ihr felbit in geheim alles erhielt, wag er ſuchte / fondern auch ends 
lich bey der oberwehnten Mechtild / ingleicpen bey den Gun 
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Slanden es dabin brachte dag er fihan. var2 öffentlich 
ie vermäblen durfte. ihm 2 fohne ı ei 
md Baldılimum 7 ob aber ſoſches mac rentlichen beylag 5 
oder zuvor gefcheben ı darüber find Die feribenten nicht einig, Ri 
viel a gewiß, Dagmar nicht lange nach gefch) ffener benrat | " 
brung gebracht welches zuvor N it einmal fein ältefter brut 5 J 
her von divesnes / ſoll gewuſ haben ) daß er wirklich i H 
Subdiacano ehemals gerveihet worden und folglich nach den 9 up 
lichen vechten feinesiweges in dem ſtande —5— fich zu verdegt 
then. Die Gräfin Jobanna ı der Margaretha ſhweſter ; Er! 
te ich dermaſſen Darliber , daß fie ihn allenthalben di Io vie 
aufgieng er nach Mom , und erfuchte Junocentium * — 
tbm wegen des vorgegangenen abfolution ertheilen ; su, mon 
Fer beuratb difpeniiven — Das letere fehl 
ab; ] u 
ung , daß er.ein jabe wider Die Türcken I Hrient fich gebrauchen 
lajfen folte. Zu exfüllung dieſer pönitent that er eine teife n 
lobte land, und kam von bannen nach verlauffe eines iahes zuriick 
Dafelbit lebte er , ungeachtet Ded gabitichen Ber! 
bors, mit Margaretben wie vorbet; erducch ward Das Lon- 
ilign. fo ſich an, zars im dem Kateran zu Rom verfammlet hat 
te, beivogen, ihn fo lange ın den batın zu tbun? biß et wieder in 
den geiltlichen fand treten, undMarı areiham ihrer eſten ſchwe · 
fier Johanna ausantworten würde, ducht gar lange hernach ift er 
geitörben , und zivar , \Die einige vorgeben auf dem tüchvege 
don Kom , allıwd er noch endlich DIE dijpenjation joll er⸗ 
halten haben. Andere jagen , man habe ibn ar getödteh 
meinten aber halten Davor , daß ihn die Gräfin obanna zu 
sent habe in verhaft, neben und auf dem_fchlon zu Rupels 
monde enthaupten, feinen kopff aber in allen Flandriſchen und 
Dennegauiſchen ftädten herum tragen laſſen. Margaretha vers 
maäblte ich alsbald wieder an Wulelmum von Dompierte und 
ertlärte felbft die 2 fobne, jo fie mit Burehardo erzeugt , vor uns 
eblich. Nichts deitoweniger behauptete der ältefte ,_namens Jo⸗ 
bannes ; mit gewolt Die anwartung auf die Grafichafft Hennegatı, 
batte auch das glück ; des Nönuichen Kayſe und Grafen von 
Holand, Wilhelm ſchweſter Adelbeit, zut gemablin zu belom⸗ 
men , ditech weiche der mut ihr erzeugte john Johannes 11, bie 
Graffchafit getan erlangte: Ai hbrigen machte Johannes 1, 
von Aoesnes feiner mutter dieffültigen fummer , und ftarb an. 
1257. Der andere ſohn Burchardi, Baldumus don Avesnes 
empfieng eine apennage, nebit dem beyn amen ines Herrn don 
Beaumont, und farb an 1280, fiebe 0 anna / Gräfin von 
Flandern ) ir. Mrargarerba / Gräfin von Flandern. Ann 
Flandres per Armanuel Sueyro tom. I i. 8. 


Avesnes / ſiehe Balduinus dAvesnes. 
Aufens / ſiehe Ufens. 
Auffenſtein > Aufitein: 


in Flandern; 


Die Freyherrn diefes geſchlechts 
waren Erbmarfchalle in Kärndten, und batten fonderliche privi- 
legia und vorzüge, Die Kärndtifchen Hof-Marfchalle ſtunden un 
ter ihnen 3 denen zun tode verurtbeilten konten fie das leben ſchen ⸗ 
den ; und wenn ſich, in adwefenbeit des Herhogs , ein krieg oder 
aufrubr erregte , fo hund alle macht deyibnen. Sie befaffen auch 
öne guter, als Gutenitein, Siburg Schwarsenbach, Noch 
tg, Dragburg , Gurnitz Caklöberg ı Feidtirchen Gnezau 
Treven, Walded , Windiichgeäg , und Bubenftein, Inden als 
ten zeiten findet man Ottiliam von Auffenftein „ welche in der mit · 
ten des 12 feculi Stgisinunden von Khevenhuller gebeyrathet. Cons 
rad ift zu Kanfers Rudolphi zeiten Statthalter inärndten geweſen / 
und hat nachgehends an. 1307, als Obriſter Die Grafen von 
—, Scherffenberg und Keifened zu paaren getrieben. 
ie allen andern it Friederich merkwürdig: Es waren eine ges 
raume zeit die Landes · Hauptleute des Herkoathumd Kärndten aus 
feiner familie genommen worden: Wie num Wilhelm Hertzog von 
Deftevreich „ Ihn diefer wͤrde ehtfehte ; und felbige Conrado von 
Kravad verliche ; (0 derdroß es ihm Deemaffen , dag er ſich mit, den 
DVenetianern und andern fenden des baufes Defterreich in ein bünd+ 
m einlieh , deſſen abfehen dahin gieng / das Hertzo thum Kärnd» 
ten gänzlich der bothmäßigteit des gedachten haufes ju entziehen. 
Er brachte auch in Eurer zeit bey 8000 mann zufammen, ünd ers 
oberte damit an. 1395 die ſadt S. Veit. DochEonrad von Kraygd 
feste ihm über 20000 mann entgegen, und als ed bey Altenboven 
einer fchlacht &am , ward der von Auffenftein nicht nur gaͤntz 
ich) gefchlagen ,_fondern auch felbft gefangen , und nach Wien ger 


ickt. Dafelbft conffeirte man alle feine berefchafften d vers 
Ihe. ei insgefamt an 1396 den —— eben Ländern 


marfchallsamt aber erhielt Rudotvb von Lichtenitein. 
A — em m dem aefängmiß, befhlofen: 
— «Pr alvafjor ra ol, . 2 
sioth. p. tog2, Spangenb. Aacıfp. P.2. Spener. — B— 


Aufidius. Die familie dei i ü 
ufidius. Die fe x Aufidier iſt zu Rom ſehr berühmt 
genen, und bat einige groſſe leute hervor gebracht, unter ns 
ar Mn Aupding Dreftes, nebft P. Eornelio, Lentulo Sura / A. M. 
3913, A.C. 71 Bürgermeifter u Rom. Aündius Tuca oder Sur 
—* Aufdius Namufa oder Mamuja waren 2 beruͤhmte Rechts · 
ge =. fehüler des Ser. T. Aufidius, cin redner, lebte 
ne dila zeiten , und fagt man von ihm, daß er zwar felten vor ge⸗ 
richt einen vortrag getban ‚ aber eine ungemeime wifienfchafft in der. 
techtögeichefamnteit gehabt babe, Er ift von den andern Aufidiis 
wohl zu umnterfcheiden , fonderlich von den Aufidio Baſſo , welcher 
—— werde gefchrjeben, Dieſer Aufidius aber bat eine 
% ectien von allerhand tractaten, welche 8 feiner ſchuͤler verfer 
tige ‚gemacht, und in 140 bücher eingetbeilet. Die alten ſcriben ⸗ 
en gedenken auch noch andre, die dieſen namen geführet, Prif- 


auf Aus. 
cian. 1. 8. Senecs ep. 30- Plw.\. 3.ep, 9,Pıj. de hiſt. Lat. I.xc. 22, 
‚Rutilius in vit, JCtor. Ar. * — 
is 7 CEneus) ein Mömifcher bürger , IENIE ae 654 
—— J NY 3884, 4. C. 100. Er ſchrieb eine Griechiſche 
ſorie welche ben den alten offt angeführt wird. Einige Sn 
afür , dag er Devienige fey „ welcher A. V. 6357 A, M. 3865, A.C, 
1,9 unter den Kürgermeiltern Cäcilio Metello und Gotta, zu Rom 
uaftor,, und A- V. 6401 A, M. 3870, A. C. 114 Tribunus plebis 
worden; da erden legem Aufidiam publiciret. Doch fcheint cd, 
daß Diefer legtere wohl derjenige Aufidius, welchen Eneus adoptiret 
oder daf es noch ein anderer geivefen feu. Ge. Tufc.s. Plim.L.6. 
g9&h8c 17. Voff. de hilt, Grxc. 1.4. c. 14 


ius Lurco / (Marcus) hat um die zeit des letzten kriegẽ 
ee —* die art Die pfauen fett zu machen erfunden , 
und fich dadurch 60000 feftercien verdient, Lin. 1, 1ohift. c. 20, 


Aufrirchen 7 ein Oettingifcher marcktgecken , 2 Aunden von 
Pe kan) gelegen , und der Augfpurgifhen confegion zugethan. 
Aufnau / Augia/ Lacus Tigurini , eine Eleine inſul indem 
gie fee, in ve Evpgenoffenfthaftt unter Ropperſchwyl gelcs 
kn, welche Kanfer Otto M. ber Albten Einfiedien verebret. 6 
endet ich darinn ein maverhof mebit 2 firchen ‚ im deren einer S, 
Malricus, Herhooe Hermann von Allemanıen fon umd ein Mund) 
u Einfiedlen ‚in der andern aber * Ulrich von Hutten, ein 
Frandifcher Ritter und guter Voet, begraben hegen. 

Aufrid / febe unfrid. 

Aufräß/ eine adelche familie in Francken, welche dad Eth · 
ſchencten amt in dem Stift Bamberg beitet , batan. 1165 dem 
tburnier zu Zürch deygewobnet. Ahr fammfchloß gleiches nas 
mens , ift an. 1525 in dem baurcnsEriege zu grumde gegangen. 
Albrecht und Conrad zogen an. 1413 mut Joanne , Buragrafen 
zu Nürnberg aufdas Concilium zu Eoftnig. Cafpar, ein gelchts 
ter Herr, lebte an. 1556. . riedrich winde an. 1621 Biſchoff zu 
Bamberg. Zu ausgang d 17 feculi war einer des Fränditchen 
craned General: geltmarfchallsLieutenant , und brachte Die Gräß 
Tiche wurde auf feinen ſtanum. Um eben dieſe zeit war Carl Sies · 
mund, Herr auf Frauenfeld und Meidenftein , DomDechant zu 
Würgburg_ und Bamberg , wie auch Barmbergifcher geheimer 
Rath und Statthalter. Jajteris Franc, rediv. 

Augarras / find Americaniſche völcter in Brafilien, in der 
ni Puerto Seguro. — 


ige / eine Heine lambfebafft in ber Normandie, am Aufe 
Eend, yoifchen Argenton und alaife gelegen. 


. Auge, (Daniel d’) lat. Augentius, mar von Villeneuve PAr- 
cheveque bürtig ; und anfangs praceptor bey dem fohne des Can 
lers von Francteich Franciſt Olivier ; und nachgebends an. 1574 
Königl.Profeffor der Bricchifchen forache auf der unweriität zu Bar 
ris wiewol er dieſe —5 — exit an. 1578 angetreten bat. 
verfchiedenes in Frangöffcher forache gefchrieben, und aus dem 
Griechifchen in diefelbe uͤberſchet. Bayle, 


Augen / Adi tochter , ward bon ben Sagık efehmängett, 
und zeugte von ibm Telephum. Co bald Alaus ſoiches erfübr , 
feste ev mutter und fohn auf ein kleines fahrzeug, umd ließ fie au 
Dad wilde meer bintreiben, die aber durch vorforge der Den 
nach der Pocten erzehlung) in den mund des ſuſſes Caycus ange 
trieben, da denn Teutbras fich in die mutter verliebt, felbige zur 
che genommen , und ıhrem fohn Telepho das Reich Diyfien hin 
terlaifen. Zuripidesapud Strabonem!. 13. Apollederus. 


Augerius / (Edmund) gebürtig von Troves in Chamvaaıkı 
begab fich an. 1550 zu Rom gar jung in die focierät Yefiı, Darinnen 
er durch die pocfie md oratorie zu grofleim anfehen — 

achgehends iſt er in etlichen Frangöffenen ftädten Reetor und cr 

er Provincial-Yrobft in Guienne worden; die von Det univerfität 
u Toulouſe ihm angeira, ne Dodtor- würbe abet bat er nicht ans 
nehmen wollen. Bey den Königen Carolo 1X und Henrico 111 ſund 
€ in ungermeinen guaden , und war bey dem ichtern eine zeillang 
fs Prediger. Cr foll bey 40000 feelen um Lion betum u dam 
athelifchen glauben befehret haben. Allein das fehlimfte für dieſt 
jahfreiche betehrung it , Da die biftorien der zeit nichts Davon mel 
en, und die menge der Reformirten in der gend Lion nach der 
zeit Augerüi nicht geringer ericheinet , als vor Arne, Sonit ſpricht 
man auch von groffer gefahr, welche ev daben andgeitanden , 10 
daß er einft fehon zu dem galgen hinaus gefühtet » durch feine 
deredfamteit und Jugend aber noch ben dein lel erhalten worden; 
pa da fich feine feinde die hoffnung machten, ibn au äbrem ala 
bringen. Er ift an. 1591 zu Como in J 
und t unterfchiedene ſchrifften als de facramentis, de precibus &c. 
in — forache binterlaffen. Alegamb; bibl. Soc. Jefu. * 
Augezd /_ein frenberrliches gefchlecht, fo eines bon den Alter 
fien — Königreich ad ch 'ß Hann Gehiffek von 
ugegd bat zu anı ie des 16 feculi gelebet ; Deifen upendtel Przibid 
ve in Brjcgnich, it Kapferlicher Rath, benfitzer der gerichte, wie 
Guy Statthalter in Yöbınen geivefen , und bat das “Jefutter co. 
Tegium qu Btzeinick geilifftet. Seines bruders fohn, Wraibiet Statt 
war Hof und Cammergerichts beyfiger , und ein großoate” Pral 


bicts Wenceslai uhd Fobannis Fofepbi, weicher legte all. 1688 
Kapferlicper Cammerherr gewefeh. Bald. Kenn P.IV. 


Augias / König über Eli ini 

g übe des Apollinis, oder nach andere! 
inehinung ‚ ded Meptuni fohn , hatte einen febr grofen ftall, worin 
nen et 3000 ochfen hielt, und war felbiger in 30 jabren nicht au · 
gemiftet worden. Diefe arbeit verdingte er dem Hereun welcher 
vermittelft des in den ftall geleiteten funjes Alpbeus allen unflath 


en geſtorben / 


hin⸗ 
weg 





aug 


weg foülte, und als er Die verſprochene zablung von dem Angia wicht 
erbalten konte deſſen ſohn Vhyleum wieder den vater zum zeugen 
anzuffte , der aber deöhalben von ihm auf die inſui Dulichium vers 
bannet ward , worüber Herculed ergrimmet in das land Eid eins 
eh und gen te, Rinen fopn Pholeum aber wieder nach 
fe berufite, und auf den väterlichen thron feste, Von biefer ges 
ſchicht ift das ſpruͤchwort entftanden ; Augix itabulum exputgare „ 
wenn man mit einer fache, Die voller febler iſt zu thun bat. Pauſan. 
in Eliac, Pin. 1, 13. 9. Apollador. bibl. I. 11. Erafmi dag. 
Augfpurg / lat, Augufta Vindelicorum , eine freye Reichs. ſtadt 
in Schwaben, an Biefes Iandes Aufferfter gränge , mebft einemBis 
Foofthum, welches unter Mayntz gehört. Sie B auf einem ans 
ehmen hügel, bat gegen morgen über dem Lech das ftädtgen 
ü ‚ gegen mittag die Algowifchen Alpen und das ſaͤdigen 
jdöberg , gegen mitternacht die Donau ‚ umd gegen niedergang 
ftöffer fie an die Marggrafichafft Burgau. Sie ift mit einer gejums 
den kufft, Juftigen gegend und fruchtbaren boden verfehen und bat 
an allem , was zu einem bequemen leben gehörig , überfuf. 
ihren urforung anlanget , fo hat fle vor alten zeiten , nach Eluverit 
ng, Damafia geheiffen ‚ und ift von den Encatiern, fo um den 
Auf gewohnt, und ein tbeil von den Vindeliciern geweſen ‚zu 
einer veflung erbauet , und gebrancht worden z nachdem: aber 12 
ine vor Eprifti geburt gedachte Windelicier in einer fehlacht von den 
mern überwunden , dieſe veitung unter derfelben botmäßigkeit 
gebracht , und eine colonie von dem Kapier Augufto dabin geſchickt 
worden / ſo bat ſie nach demſelden den namen Auguita oder Auge 
fourg befommen ;_da den merkwürdig, daf aus ſo vielen HAdten, 
meihe dieſes Kanferd namen gefübret , und für andern berubmt 
gen diefe fait allein bif aniego übrig geblieben, fo ihren namen 
fo viel soo jahren nicht verändert ; da bingeqen alle andere ents 
weder gan untergegan ien , oder doch entweder den namen oder 
die frepheit einer Nömiichen colonie und des bürgersrechts, oder 
deydes mit einander verlohren, Sie iſt alfo ‚von der zeit Der obges 
dachten colonie am zu rechnen , ungefähr +60 jahr in der Nömer 
und Gothen gewalt geweſen. Attila, der Hunnen König, bat felbis 
gang verwütet. Sie ift aber hernach wieder erbauet 
chwaben und Alcmanniern unterthänig geives 
joboväus , der Franden König, an. 496 den berubmten 
il Zolbiat oder Zulvich erhalten / da fie denn unter der Frans 
dichenKönige botmäßigkeit gelommmen,und mit zu dem Königreich 
Yuftrafien gerechnet worden; Daher auch in dern kriege, welchen Eas 
toius M. mıt Tafilone, dem Hertog in Banker „geführt, die ſtadt 
fehr viel erlitten. Nachdem aber das Franckiſche Reich getbeilet 
mar, und Teutfchland feine eigene Herren bekam, gerietb aa 
unter die heerichafft der Herkogen in Schwaben, welche fie Dit, a 
die zeiten Conradini beſeſſen haben. Yon diefem hat ich die Habt 
it gelde loß gefaufft , und bernach von den Kayſern viel berrliche 
Kan: anget; wiewohl Diefe noch eine zeit lang ibre Land:und 
Ip Be am dieſem orte gehabt. Einige wollen behaupten, 
daß diefe ſtadt niemals unter der berricharft der Schwaͤbiſchen Her⸗ 
‚en, fondern unmittelbar unter den Kaufern geltanden, und von 
vornebmiten familien , ſo ich Darinnen befunden ‚ fen regieret 
worden. fen aber wie ihm wolle, fo iſt dieſes fouderlich merg · 
würdig ‚ daß man an. 1368 ju den zeiten des Kayſers aroli IV, 
durch einen aufitand des gemeinen volckd, eine Democratifcheregies 
Aunaeart Dafclbi eingeführet , welche auch damals der Kanfer bes 
fiätiget , doch 160 jahr daraufüft Diefe regierungdsart unter dem 
er Earolo V abgefchafft, und die hoͤchſte gewalt den Patriciis 
oder den vornehmfien geichlechteen wiederum zu theil worden. Es 
find auch in diefer ftadt zum Öfftern gufammenkünffte der Reichs⸗ 
Stände gewefen ; wie denn bereits an. 105 ı der Kanfer Henricus 
Ul oder Niger dafelbit einen Reichs + tag fol gehalten haben. An. 
1077 bielteRudolphus, Hertzog vonSchwabt, allda eine verfamms 
lung feiner anhänger wwieber den Kanfer Henricum IV ‚und mufte 
daher Diefe ſadt in dem erfolgten kriege unterichiedenes leiden; wie 
fie denn an. 1088 durch Guchfum , Herkog in Yaneen erobert und 
geplündert wurde. Unter dem Ravfer Lorbario I] ward fie an.ıızr 
oder 32 faſt sent verbrandt ; fie et fich aber bald wieder , und 
fam unter dem Kayfer Convado III und ;riederico Barbaroifa in 
en for, Rach der zeit bat fich auch die anzahl der einsuopner 
lich vermebret / welches wohl zu berienigen veränderung , fo 
—— rd unge dem rt ... K * 
mag bey getragen haben. eſem hai 
— mit Ludodico Hertzog von Banern , welche 
aber an. 1469 bengeleget wourden. Bon den hier gehaltenen unter» 
[hiedenen Reichsstägen ‚ unter welchen der von an. 1530, da die 
ugfpurgifche confeion übergeben , und der von am. 1555, dader 
Bfriede beftätigt worden ‚ iſt Die Reich&stag&sbiltorie nachs 
eben, Barbie — Al — —— * a. 
en gerat| worden, hat bie ftadt Augſpurg auch noch Die 
ebre gehabt, daf man andere folennitäten des Reichs darinnen 
dergenommen, indem an. 1653 den 3 1 man Ferdinandus IV’, auch 
a. 1690 den 24 jan. Joſephus daſelbſt zum Nömifchen Könige ers 
pählet , und den 26 gefrönet worden, wie man denn auch in eben 
diefem jabr deffenmutter , Elconoram Maydalenam Therejiam , 
ded Kavferd Leopoldt gemabiin, albier zur Nömifchen Kauferin ge» 


könt, An. 171 die groſſe Reichs-verfammlung wegen der 
peſt von Regenfpineg bieber verlegt , und blieb da bin zu endedes 
3714 jahres, Im übrigen bat auch diefe ſtadt fonderlich im let 


berwichenen feculo die fchädlichen früchte des kriegs erfahren mil: 
fen. Zwar ſchon art, 1584 Eame diefe dadt in gtoffe gefahr wegen 
eines au ‚ der aus anlaf des neus eingefübrten Calenders 
euiſtunde. Dann ais fich die geiftliche und jelifche Burger» 


Was derum erobert, 
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fchafft demſelben ernſtlich wiederfeten,der egen D. ker: | 
Miüllern , fo Ach am meiften bervor getan, und das auffabrtösfe 
ald Superintendent „ denen Evangelischen nach Dem alten Kalender 
andgelündet , in einer verfchloffenen qutich ang Der ade fortfchafs 
n wolte, ward die qutjch mit gemalt aufgebalten, der Stadts 
t, fo auf Obrigteitlichen befehl darbey ware, blefieret,D. Muͤl⸗ 
ler aus der gutfch genommen und gerettet, und noch viel anders zu 
der böchften Obrigkeit ſchimpf unterfangen ‚ fd dat qulent auch die 
hequemmfte vläge der ſtadt eingenommen , die ftadt-befagung ver» 
mehtet , und ftüce gegen einander gepflanget wurden. Jedoch 
kams endlich zum frieden , Durch vermittelung Würtenberg und 
Ulm, da fonderlich die hohe fchul zu Tuͤbingen denen Evangel. Bur⸗ 
gern und Dredigern erwielen, wie fie ohme nachtbeil ihres gewiſſens 
oder der Evangel. Religion ihrer keit in der Calender⸗ ſa % 
borfam leiften fönten. ln. 1632 hat jie mit ungemeinen ehr: 
jeugungen dem Könige von Schweden die thore geöffnet, aberz 
jahr darauf an. 2634 wurde le von dem Dertene von Bäyern wie · 
crun nach einer langwierigen belagerung, inmwelchee 
bie einwohner die Aufferite bumgerf-notb ausgeſtanden / fo garı Daß 
fie fich auch folcher Dinge zur fpeife bedienet, dafuͤr fonft Die menich« 
liche natur einen abfeheu bat. An. 1703 den 14 dec. mufle dieie 
ftadt nach einer s tägigen delagerung / da fie durch 36 balbe cat» 
thaumen mit gljenden ngeln ——— und dadurch eine gantze 
gaſſe a a auch die ſtadt · mauren fehr ruiniret wurden, fich 
an den Churfillen von Baͤrern ergeben ; mit Diefer bedingung 
daß fie ihm 4 tonnen goldesbezablen , und die neutralität 
balten , der feind bingegen die fladt micht dezieben , noch felbiger 
etiwaß weiters zufügen folle. Die darinnen gelegene Kanferliche 
befagung von 7000 mann wurde nach Nördlingen abgerühret. Es 
baben aber die feinde machgebends dieje ftadt auf das allerhärtefte 
bebränget / und nicht allein die einwohner mit unerträglichen auflas 
gen befchwehrt, fondern der Churfürft von Bahern ließ auch ihr ge⸗ 
düß, und was fonft von Eoftbarkeit fortzubringen war , nach 
Münden und Ingoltadt führen, die fortinication und mauren 
einteiffen ‚ und dagegen,die bürger ımzaum zu balten,eine citadelle 
bauen. aͤher und Frautzoſen 
en und Alllicten aufs haupt geichlagen wurden, 
in geöfter übereilung, und bijch aljo der cita⸗ 


aber . an. di 
an Ben Same den 13 aug. an, 1704 die 
verliejfen fie di 

dellensbau liegen. 


Von dem urfornng der Epriftlichen religiom in diefer ftadt wird 
ing gemein gemeldet, daß ein gemilfer Silo namens Narciifus, 
nebſt feinem Diaeono fFelice , Die begderfeits in Spanien märtyrer 
worden, den grumb Darin gelcaet, Denn es follen felbige um das 
jahr 302, zur deit der Diocletianifchen verfolgung , fich nach Auge 
fourg begeben haben / da fie denn bey einer weibs-perion ‚ namen 
Ara ‚die aus Eypern gebürtig , und ein hurensbauf dafelbit gehal⸗ 
ten , eingetehret, aber jelbige mit den ibrigen aljobald zur Chriflie 
hen religion gebracht ; Soztmug, der Afrd mutter bruder, welcher 
in dertauffe den namen Dionyſius erlanget , fen darauf zum erſten 
Biſchoff diefer ſtadt verordnet worden, Es find aber einige, worum⸗ 
ter injonderbeit Marcus Belfer , der mit befonderem Ach alle ges 
ſchichten und alterthünme dieſer ſtadt un derſuchet bat , welche die ſes 
in weiffel ziehen, und dieſen —A oder Dionyſum zwar viel 
jünger ‚ bingegen aber auch Diefes dafür balten , Daf bereits vorher 
einer, namens Lucius, die Ehriftliche religion an diejem ort gepres 
diget, auch wieder Dionyfüi perfon und Biſchoffs wahl unterfchiee 
denes erinnern. Machgebends it die Ehrifiliche religion alida faſt 
wieder erlofchen ‚oder doch mit den Hendniichen greueln deraeftalt 
befudelt worden , daß Eolumbanus und deſſen schüler d. Galus, 
welche um das jahr 600 aus Schottland famen , und um diefe ges 
gend daß evangelium peebigtemgang neue arbeit gefunden. Hierauf 
wurde erft nach der jegtsgemeldten gelehrtẽ meinung, Sogimus, dee 
auch Dionpfind hieß, um das jabr 608 zum eriten Bischoff zu luge 
fourg ernennet. Der fig deagäjichoffs ıft "- Dillingen ; und hat 
derfelbe in der ftadt Augſy icht zu forechen 5 ob aber biefe 
fladt jemals der botmäßsgleit der Bifchöfte unterworffen geweien, 
oder / wie und auf was art jie fich davon frey geinacht,davon führen 
die gelebrten untet ſchiedene mennungen, Go viel iſt gewiß dah dag 
anfeben der Bijchöffe noch mehr gei icht worden, nachdem dieſt 
ftadt die Lutheriſche religion angenommen. Den anfang dazu bat 
Jobannes Frofsh, ein Doctor Tneologix und Karmeliter-Prior „ der 
ein guter freund Luther; war, an. 1525 gemacht, wie denn auch bes 
reitö an. 1523 Johannes Speiferus, Theolog:x Dostor und predis 
ger zn Augfurg, mit ungemeinem zulauf zu predigen anfeng , wie · 
wohl ich derfelbige hernach wiederum zu der Caldoliſchen religion 
gewendet bat. Ob auch gleich anfünglich zu Augſpurg viel Zwinglias 
ner oder Reformierte waren und alledrotejtanten auf veranlafjung 
des Kanferd an. 2530 die ſtadt räumen muften,io kamen fie doch an. 
1531 nach geendigtem Reichsrtage wieder , und an. 1534 machten 
die Angfpurger einen ſchluß ben der Kutberifchen lehre nach Lutberi 
meynung beit zu bleiben worauf die meffe in allen irchen verboten 
ward ‚nnd die Eatbolifchen mit ibren Ichäsen und berigtbüunern 
gt nach Dillingen giengen. Ob auch gleich den Auyjpurgern 
swegen am Ranferlichen hofe viel verdruß gemacht ward ſo kam 
doch tbeild damals durch sermittelung einiger anfebnlichen periohe 
nen, infonderbeit Anton Fuggers, alle ß einem gewuͤnſchten ende, 
tbeils auch bernach die Lutberiiche religion Durch den religiond s 
eben in qute ficherheit. Was fonft den beutigen zuſtand des diug⸗ 
urgifchenBißtbumg, welches unter den Erg: Viſchoff von Mann 
ag ‚anlanget , fo find deſſen grängen gegen morgen uber den 
ech das Stifft Freyſingen und das benachbarte Regenfpurgifche, 
gegen mittag nach dem Alpsgebirge Algoͤw, das Bisthum Briren 
1 theik a und 


nn 
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a 
die Mer, foed von dem Stift Eoftnik Abel> 
mu Ehe, gegen abend Die ie 5 OFEN N Die Stifter Zirt» 


det , umd gegen 5 
jädt. Won den boben Sti 3 erb.beamten ind die 
A Sch din Exebstruchfes, die von Welden Erb-fchenden ı 


die von Wefternach Erb» Marfchalten, und die geegperren vonßrey⸗ 
berg Erb⸗ caͤmmerer. 

Caralogus aller Biſchoffen in Augſpurg. 
Sojimus /ſtarb an. 608. 

2 Perwelfus , R. an. 614, 

3 Dagobertug, ft. an. 630, 

4 Manns , ft. an. 649. 

h. an. 667. 


7 Zaifo , ft. an. 708, 
3 Marcomannıs , ſt. an. 138 
9 en —— 
10 Tofjo ‚ ft. an. 768. , . 
1 eand ‚ ein. Hertzog vom gotbringen und Caroli M. 
u ee fobn, fl hen a bu mit dem Aug- 
frurgifchen vereiniget haben / ſi an. 818» 
12 0, ſt. an. 864- 


13 Nitgarud , ft- an. 869. . 

14 Bodalmannus , ff. al. 876. % 

15 Wiggerus oder Widegardus , ft. an. 887- 

16 Santo, it. an. 887. * 

17 —5 — * Graf von Dillingen , fl. an. 909. 

18 Hiltinus, ſt. an 923- e 

. g Uleicus , ein Brafvon Kuburg und Dillingen / ſt. an. 973. 
Die ſem fchreibt man zu dag im gantzen Bigthum Yuafına 
feine raten gefunden werden , feiben auch, fo bald man ſie 
dahin bringt , frerben follen. 


a0 Kenricud I, Graf von Sayfenbaufen, f. an. 987. Er war det 
Kae feines Rammes / und ſoll feine Graffchaftt dem Bithum 
geichendtt haben. 

a1 Eticho Graf von Altorff/ ft. an. 988. 

32 Luitholdud ‚ft. at. 996. 

a3 Gebbardus I, Grafvon Amerthal ‚ft. an. 1000. 

24 Sigfridus L,_ft. an. 1007. 

25 Bruno , Kayferd Henricı IL bruder, ft. an. 1029. 

26 Gberhardug 1, f. an. 1047. 

a7 Heneicus IL, ft. an. 1064. 

28 Embrico , Graf von Leiningen ı ft. an. 1077. 

29 Sigfeidus IL, Grafvon Dornberg , ft. an. 1096. 

30 ft. an, 1089, wurde zugleich mi dem vorigen er⸗ 

waͤhlet. 


31 annus, Graf von Witteläbach ı ft. an, 1133. 

32 WaltherusL, Vfaltzgraf von Tübingen , refigns an. 11534 

33 Conradug, Grafvon Fügelftein , N. an. 1167. 

34 Hardenicus , von Lierbeum , ft. an. 1184. 

35 Üdafchalcus ı keatn Graf von Efchenlobe ‚_ ft. an. 
vermachte den Bißthum Eichenlobe , Kuffingen , 

‚und das ſchloß Treutenrieth. 

36 Hardevicus IT, fl. an. 1208, 

37 —5 — III, von Rechberg , ſt. an. 1227. 

38 Si Graf von Gundelfingen , refign. an. 1252. 

39 Hartmannng, ber legte Graf von Koburg und Dillingen, f.an. 
1286, Cr bat bie berefchafft Witislingen , bie ftadt und ſchloß 
Dillingen nebft allen dorffern biß nach Donauwerth diefem 
Bigthum vermacht. 

40 Sigfeidus IV von Elrich&baufen , ft. an. 1288, 

Ar Wolfradndvon Rodt , ft, an, 1300., Er hat dad fehlo6 Hovf⸗ 

— die Dfarr Fugger, Schöned, — Eggenthal, 

‚fafbanfen , und attenbunggpucch auf an das ein ge⸗ 


f! 

4 es Graf von Helfenftein und Heidenhaim, ſt. an. 

43 Fri icus Speet von Babingen , ft. a y 

44 Ahnen IL, von Schöne or Pe 

45 Henvicus III von Schönedt ‚ danckt ab an. 1348, 

46 Marquardus Ivon Randeck refign. an. 1368, 

47 Waltberus IL, von Hohenfchlig, ft. an. 1369. 

48 Jobannes I Schadland , refign. a. 1372. 

49 Burchardusvon Ellerbach , ft. an. 149. 

N een 

5: Feiberigus IT von Granened _ p von 1412 biß 14204 ihn 
= * nn: abgefegt worden. 

53 Petrus von Schaumberg , ft. an. D 

54 Sobannes IT ı Graf. von er ft. an. 1486. 

ss Feidericus TIL, traf von Zollern, ft. an. 1505. 

56 Henricus IV von Lichtenau , ber Leite feines gefchlechts ‚ ſt. 


an. 1517. 

57 Ebriftophorug von Stadion , ft. an. 1543- 

8 Otto , Truchfeß von Waldburg , ft. — — 

s9 Rob. Egolfus von Andringen , ſt. an 1575. 

60 Marquardus IL von Berg ‚ft. af. 1591. 

61 Tod. Otto von Gemmingen, fl. At. 1598. 

63 Hnricud V von Kenbeinaen ı ft. an. 1646. Ex bat die Herr⸗ 
Tat Ottilienberg imAlgom nebft den dazu gebörigen ſtaͤdten 
und edenden gekaufft und dem Bißthum einverleibt, 


1202, Er 
Ehringen, 


i aug 
63 Sigismundus Franciftuß ı Ertz⸗Hertzog von Oefterreldh, 


relign. an. 1665. 
64 Job. Ehriftoph , Freybert vom Freyberg , fi. an. 1690, 
65 Wlerander Sigismundus , Pfalggraf non Neuburg , ber at, 
4 die verwaltnng des Bißthums 


1714 iegen jeinet trandheit 
dem Bifchoffe von Cofinik ı ann Georgio von Stauffens 
| müffen. 


berg, ald Coadjutori, uͤberlaſſen 


Yılferi res Augult. Vindelic. Cluveriws in Vindel. & Nor. , Antigua 


qua Auguſt⸗ Yind. extant monumenta. Franc. Irenici exeg. Geım, 
Engelb, VVerlichs chron. der ftadt Augfpurg. Crufii annal. Sueriz, 
Zeileritopogr. Suevix- Limnai jas publ. t. , Pufendorf de reb. Succ, 
Ludolphs hiftor. fchaubühne &cc. Paffio SS. Afrx,Hilarix &c, cumnotis 
Velferi in ejufdem operib. Pisa miracula 5, Udalrici, ViraS Udah 
rici ABernone feripta. ViraS.Udalrici äGebhardo feripta apudVelerum 
Stengelii rerum Auguftz Vindel. comment. Brufebiws de Epilc. Germ, 
Bucelini Germ. facra, Sleidanus comment. de ftaru relig. Seulteri 
annal. Zeileri topogr. duev. Seckenderfi hift. Lutheranil, DR 
ptoc. 3. c. io. * 


Augſpurgiſche confeßion / beift dieſenige glaubend-befänts 
niß , welche man an. ı FR zu Augfpurg —5 — Denn nach» 
dem die religiong-reitigfeiten in Teutichland fehr überband ges 
nommen hatten, machte Carolus V’ an, 1529 einige hoffnung / da 
dei folgenden jahre die religiond-fache mit 
aller fanfftmuth folte abgebandelt werden. Da ſolches an den Chus 
fürften vonSachfen, Jobannem, gelanget , that er ed Lutbero und 
andern Geittlichen Lund, da denn diefer auf feinen befehl auTorgan 
17articuld auffegte,in welchen er feine menmung don den Po 
lehr-puncten kur und deutlich verfaßte. Der Churfürft begab ch 
darauf im apr, auf den Reichs tag welchem nebit Luthero Philips 
pus Melanchtbon , reg Agricola, Fuftus Jonas und Geo 

ius Spalatinus folgten , wiewobl Rutberus zu Coburg blch, 
Het De Theologi , gu welchen auch !odannes Dten⸗ 
sus kamen,nabrmen die 1 7 articulöncdhe 
der bie feder 
führte, in richtige ordnung , und überfchickten fie Lutbero ‚welcher 
Q i en, fo e8 mit ibın bielten ‚ nach Augfpurg feibk 
rücte ſchrieb „daß er Diefe confeßion in alten ſcken richtig gefuns 
en. Da num der Reichstag feinen anfang genommen , ‚am die 
religions-fache zu erit aufß tapet , und eich in de andern fedfion, 
nachdem vorber der Bäbitliche Nuncius eine rede gethan , bielt ber 
Shurfürft von Sachſen und andere Stände durch den Kante 
Gregorium Pontanum vo dern Kanfer an, daß er ihnen vergerinen 
möchte „ibr glaubend»bet ntniß öffentlich gu vertefen. Der vier 
Tief fich endlich erbitten, und wurde alfo daifelbige ben 25 Mut, durd 
Eorifttan Bayern, Churfl. Sächfif. Rath;im namen ber borgemen⸗ 
ten Fürften , wie auch der ädte Nürnberg und Reutlingen ‚m 
Teutjcher fprache Öffentlich verlefen , da unter andern Gregorins 
Pontanus, Ebur: Sächffcher Gangler, Daben Rund , und dad Late» 
nifche exemplar hielt. Es murde auch felbiges dem Kayſer übergts 
ben, und von ihm gütig aufgenommen, auch jeinen Secretarlis ‚Wal 
defio und Schweillio ‚ befoblen, es in die Spanifche und Jtaliänk 
fbe forache zu überfegen / welchen erempel gleichfalls die Asu 
fandten andrer auswärtiger Yotentaten gefolget , Daß alfo Diet 
confeßion bald durch gan; Eurovam ausgebreitet worden. IM 
fen unterlieilen auch Die Catbolifchen Geiftlichen nicht das übrige it 
tbunz wie le denn den Kanfer dahin vdermochten ı Daß e 
Theologos ermwählte ‚ welche diefelbe noiederlegen folten , nemlih 
hannem du Jobannem Eccium, Conzadum Wimrinan 
onradım Colfinum; godannem Cochldum Medardum, und Ar 
guftinum Marium, deren wieberlegung 6 wochen b um 
vorfchein kart. Man bemipete fich zu gleicher wit „eine verein 
” gu treffen , welches abet ver; eblich var ‚fonderlich ı nachdem 
bilivpuß, der Landgrof von Heilen, davon zog. Endlich, publicite 
man einen fchluß, welcher den Autberanern nicht gat wohl ante 
wolte, fonderlich da darinnen gefet War, eö fen diefe confe 
Gotted wort zur gnüge widerlegt, wieder welchen denn diefe gu 
teflicen für vathfam befunden ; wie fie denn auch eine apologiene® 
fertigten ‚ fo der gedachten wiederlegung entgegen geſetzt war, und 
folche dem Ranfer zu übergeben fi) bemübeten, der fe abe feine 
iveges annebmen wolte- Es ift felbige von Melanchtbonejber ie I# 
entworfen, hernach weiter ausgeführt, und unter die (abo 
der Butberifchen firche, aufgenommen worden, Das NER, w 
Augfpurgifcben confegion wird in dem Kayferlichen archiv — 
hoben, mit weicher / wa die fache felbft anfanget, die u Witten 
an. 1531 gedrudfte edition völlig überein Lömmt, Daber Die fu 
terifchen Stände an. 1561 auf dem convent zu Naumburg flirt 
aufs neue unterfchrieben,umd dem Kavfer derdinando I fibergn? 
Unterdeffen hatte Melanchtbon , dem diefe religiongftreitigkeite® 
febr zu bergen —— utheri wiſſen dioß vor ich 
eine neue edition in ittenberg drucken laffen , darinnen et 
chen articuln , fonderlich aber in dem 10 / denen zu gefallen, die? 
mit Jwinglio bielten , etwas verändert. Dabero denn der undeis 
fcheid wiſchen ber veränderten und unveränderten Anapurgiden 
confepion entftanden , und gleichwie Die Pehrer der Reformirtik 
Tirche fein bedenden tragen , bie veränderte an unebmen , allO 
ben Diejenigen,twelche fich völlig zu der Lutberifchen kirche act 
bloß ben der unveränderten, Chyrram. Calefiinus hiſt. Aug, confel. 
Saubert. de mitac. Aug. confefl. Dorfcham de providencia eirea Auf 
eonfeif, Selneccer, de init. taufis & progreffu Aug. confefl. Mylim pre 
le&t. in Aug. confefl. Varemü exegelis Aug. sonfehl. Slridam de Dar 
selig. Seckendorf hit. Lucher, Aug 1 
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Augft / ein am wiſchen Rheinfelden und Baſel gelege · 
f, an ſich felbiten zwar gering , aber wegen ſeinein namen 
altertbum fehr berühmt, majfen an dieſem ort der Nauras 
von ihnen bey ihrem ausjug verbrannse, und bernach auf 
ayferd Augufti befehl, von L. Dunatio Dance, wiederum berr» 
Kich angebaute und mit Römifchen burgeren befeiste hauptſtatt Au- 
gulta Rauracorum geftanden, welche bernach entweder vom Hufe 
2 hey oder are * Fe een D im a 
‚ verbrannt, und gänzlich verwuͤſtet worden, mafs 
: gur_jeit Kay Galerkiniant IL Cder an. 392 geltors 
noch aufrecht geltanden ift, Es werden allda noch immer, 
alte Romſche Muͤntzen von denen in dem weinberg badtenden oder 
im feld plugenden bauren gefunden, doch nicht mebr fo bäuffig,ald 
ten ben, da ınan verfchiedene gattung bafften , odet 
ien , fiegelting ic. gefunden , deren mehrere Proohl in dem 
Sachilchen 2 eñ· und Antiquitaͤt. Cabinet zu Basel, wel⸗ 
ches ** nden der daſigen Univerfitat iſt, ald im dem nicht 
minder berühmten Feſchiſchen, auf bebalten werden. Nor weni 
fahren aber, wurde allda ein Mercursus news, nicht gar einer dan 
‚ausgegraben. Oberhalb der Mühle, auf einer Kleinen höhe, 
man annoch 5. halb-jiecfel:runde thürne , (deren ruͤndung 
8 eher ) tieff in der erden verfendet, von ſchoͤnem und ſcht 
, darüber dig gelehriem Antıquarii nicht einig 
N en eigentlich gedient haben möchten. Der berühmte 
Basler: Furift und ProfeflorAmerbachius biate darfür,dag an dies 
fem ort ein Amphicheatrum geftanden, darınnen Die thier + gerechte 
ga worden, welcher meunung, der beruͤbmte Antiquarius Baros 
mus beitimmer, und ben abriß in Eupffer ftechen laſfen. 
oberhalb diefen thürnen findet man auch noch einen ges 
maurten gang under der erden ‚welchen die Landleutbe Daberum 
dad Hendensloch nennen. Er jiebet ich dem berg mach weit, und 
über Biechftall hinauf, Sieriher find die e gelehrien auch uneinig, 
dann etliche meinen, es ſehe ein beimlicher aus · und eingang der 
fladt geroeien ; andere aber halten es für eine waflerleitung ju denen 
brünnen ‚ bädern und eioacken des oberjten tbeild der ftadt, welcher 
meymung auch die meiflen beufahl geben ; An den wänden die ſes 
bat fich beuderieits envan auf Wud boch, ein neiife harte 
angebänget , gleich einem guf , welches weigels on vom 
waſſer ift, oder aber des waſſers balden alfo angepfaitert worden. 
Munfter. Coimograph. lib. 3. Stumpf. lib, 12. cap. 13. Urflis. Chrom 
es lb, 4 capı 9. pag. 31. Carol. Patin Relar, Hiflor, pag, 109% 


Augkin 7 &inaltes a et in Bormmern, 

unter die jchloßracfeifene in dern. 

wird. Heinrich ıR am. 1454 bey dem Hergoge Wratislao IX Kat 
gewefen. Hans und Heinrich haben den Herhog Bogislaum 
an. 1496 in Das gelobre land begleuet. Ebrifiopt bat um Das jahr 
1635 dag amt eines Kand » Raths in der Wolgafiijchen regierung 


vertreten, und fein gefchlecht fortgepilanget. atscral, Pommer:.l. 6 


Augubio/ fonft auch Eugubio / eine ſtadt im 
Urdino im Kirchensftaat geſegen. Sıe hat einen unter den Er Bt⸗ 
ſchoff von Urbinogebörigen Bifchörflichen fig. See Marshr r'tat de 
VEurop, t.3. pag. 517 * 


AUGURES, eineart Römifcher Prieſter fo aus dem Aug , ge⸗ 
fang und fpeifen Der vögel propbeceneten ; Doch harten fie auch mit 
andern fonderlich im der lufft ſich ercignenden wunder · zeichen zu 
thun, und wenn was fonderliches in der natur gejchabe, daſſelbe zu 

Diefes collegium ward_zır erft von Romuio eingefeit, 
welcher felbft in der wahrfager- tunft erfabren war. Ihre zahl des 
Rumd anfänglich in 3 perionen, ſo aus den zünfiten errweblet worden; 

us Tutlius aber verordnete noch den 4 dazu aus dem Adels 
ande. Hernach erhielt Das volc, dag man 5 aus ben Plebeiis ers 
Weblte, und aljo die zabl auf 9 gefegt wurde. Ella ſetzte noch 6 zu 
den vorigen, und ward der ältelte unter ihnen, der zugleich das prx= 
Gdium 6, Maximus Augur genennet, Sic batten den vorzug 
dor allen andern Brieftern,daf fie dieſe würde lebenslang behielten, 
und za abgejegt werden kunten , wenn man fie auch gleich der 
gröbften lafter überwiefen. Sie wurden manchmal von dem volcke / 
manchmal von ihrem collegio ermeblt, wie denn dihfalls die gefege 
Oft verändert worden, bis endlich die Kanier (ich dieſes recht Augu- 
res zu weblen, allein zugeeignet. Ihre gewait war in der Republic 
febr groß, indern ohne ie nichte dutjfte vorgenommen werden , fle 
aber durch anleitung folcher oder folcher zeichen, ja mann ſie nur 
borgaben dergleichen gefeben zu haben, geſchictt waren die pidtiß 
Ben gefchäffte zu demmen. Jdre gewöhnliche formel hiedey beitun 
nur im denen a worten: alıo die, wodurch fie andeuteten , da man 
das gefchäfft auf einen anderen tag verfchteben mufte. he der 
Augur feine opffer errichtete, flieg ex auf einen erhabenen ort bey 
— himmel und Elatem wetter, bielt einen am obertbeil ges 
mten priefter + ftab, lituus genannt, im der band, war mit det 
lzna oder wahrfager:ror angetdan, und wandte fein geficht ng 
gegen morgen ; dann machte er eine abtbeilung gegen die baupt · 
tiere des bimmeld mit ſtinem prieltersftabe, geichmete gewiſſe 
e ab , und wann fich etwa ein vogel zeigte, gab er genau acht, 
ober feinen Aug zur rechten oder hucken / boch odertieft, gerade zu 
oder mit veränderter wendung fübrete ; ingleichen, ob fonft ich au 
bimmel etwa mad ſehen oder bören lieſſe, Daraus eine vorbebeits 
fumg zu — wäre. Nach dieſem fchlachtete er das opffer, bielt 
daben gewilfe gebette, effata genannt , umd fehritte darauf zu der 
twahrfagung, erlaubte oder verbotte dae zu thun, fd man vorhatte. 
Diefe tunft foll erfklich bev den Ehaldäern im ſchwange gewefen 
1, von denen fie Die@ricchen,von dieſen die Eizulci und von den⸗ 


I |, welches 5 
olgaftıichen Fürftenthum gerdblt 


oathum den fi 
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felben bie Römer bekommen haben. Endlich bat biefed 2öllegtun 
unter Theodofio M. aufnehört, Valer, Maxim. |, 1, c. 6. Poms 
pon. * h 5 Pencer. de divinat. lib. 8 cap, 4 Rofim antiquit . 
Rom, &c, 

Augurinus / fiebe Minutius Augurinus. 

Augusta; fiehe Aoſta. 

Auguſta / war der name, womit die Kauferlichen gemabline 
nen gemeiniglich genennet wurden. Der Kanfer Anguftus fegte 
denfelben finer Lidia im teflamente bey. Mac) der zeit ward et 
den Kanferinnen iebesmal von dem Ratbe gegeben ; biawellen bes 
kamen denjelben titul auch Die Kayferliche müttere, Pringeßinnen 
und ſchweſtern. 7 

Auguſta AUSCIORUM, ſiehe Auch. 


Auguſta PRETORIA oder Auguſta SALASSORUM , ſicht 
Aofta. 


Auguſta RAURACORUM ‚fiehe Augit, 


AUGUSTALES, waren gerviffe priefter, deren ſtellen Tis 
berius dem verftorbenen Augufto zu ebren fifftete. Sie wurden 
von den vornehmiten der findt erwehlet/ und varen ibrer an der 
zablar. Wie in den Nömifchen provingen bin und wieder zıt 
ded Mugufti gebächtnih tempel anfgerichtet wurden , ſo battem 
auc) die flädte im den prodingen ihre Auguftates, welche vor den 
Öffentlichen gottessdienft und die fpiele, ſonderlich Die ich auf Aus 
gufti andenden beogen , zutveilen auch aus befonderer verflattung 
dor andre öffentliche verrichtungen zu forgen hatten. Sie waren 
die ndchiten nach den Decurionibus, und an der jahl 6, daber jie 
Seviri Auguitales genennet wurden. Der vornehmite unter ihnen 
hieß Magier Auguftali. Tueirms annal, |. 54. Reihef. ep. 3€ 
ad Rupert, Pet, deMarca de primatu Lugdan. Gravis thef,ant,Roan 
t.ın præf. 


AUGUSTALIA » nannte man das feſt, welches jährlich 
tu Rom den 12 octob. Kaufer Auguſto zu ehrengefevert wurde, 
hachdern ed zum andendten (einer zuräcktunfft nach Nom, als et 
Antonium und Cleopatram überwunden , gellifftet worden. Es 
wurden 8 jabr darauf auch an dieſem tage fpiele vevordnet,ludi Au- 
guftales genannt, Diel. 54 & 56. Taeit, Lı. ann, Pin, 1.7. hift, narı 
&4. Rojm, antiq, Rom. 1. 14 14, 


Auguftinersorden / ein berühmter Minchdsorden, ber ſchon 
im 5 feculo von dem heil, Auguftino, Bifchoffe zu Hipvon in Afcis 
ca, feinen urſprung foll genommen haben. PDennalsderfelbe für 
che zuHixron welche eben Dazumal keine ordendrleute was 
ten, fondern ſonſt ein einſames leben führten, an einem befondern 
drte aufferbalb der ſtadt wohnten, und unter anflibrung des heil, 
Auguflini der Theologie oblagen , ein —5— buͤchlein de opere 
Monachorum verfertigte, auch ihnen gewiſſe regeln, wie fie fi 
aufführen folten , vorfchriebe , follen ich nach feinem tode etlich 
von benfelben an, 430 in die wülten und wälder begeben baden; 

} ſchriebenen regeinnachgelebet , einen befondern ordende 
babiky, fo ein fchmwarger mantel über ein weiß kleid foll geweſen 
ſeyn erweblt , und ich mit dem namen der Auguftiner benenmet 
baben, wiewohl ſolches nicht von allen angenommen, fondern die 
rechte einrichtung dieſes ordens viel neuer geachter wird, An 
1256 wurde Diefer orden von Alerandto IV entiveder wieder er⸗ 
heuert, und der ordend s habit benbebalten, oder gar neu einge» 
fübrt , doch mit benbebaltung der meiften regeln , welche vors 
mals Auguftinus_vorgefchricden. Es bat aber derjelde ich nach 
der zeit im unterfchledene gattungen vertbeilet, wie denn beut ů 
tage die Augufliner-Eremiten, die Auguitiner von $. Brigitte; 
und bie Barfüifer + Auguftiner bekannt ind, vom welchem jedem 
anfeinemorte. Pofidiws ın vie. $. Auguft, Baron, an, Cs 382. & z85u 

, an, C, 1256, Rainaldısin annal. Mamburnes invent, cas 
nonit. regul, Iacob de Bergamo in chr, Maurolycam in mar. ocean. re= 
lig. Mira orig.ord. relig, Zofeph. Pamphil. Elifims, Thomas Gratiami, 
Athanaj. de 3. Agnes. Berrm de 5, Helena, ds Moliner, P. Angufim, 
Lnbin. Parrn Plaid, &c, * « 


Auguſtinus / ( S. Aurelius) einfohn Vatritii und der Monichr 
mar zu TZagafta in Numidien an. 354 gebobren. Er ward Reife 
fig zur fchule gebalten , bereigte aber einen fo groſſen widerwii⸗ 
len in erlernung ber Gricchiſchen fprache, als er binacgen an den 
poetifchen fabeln , auch ditentlichen fhau + ſpielen belicden trug. 
Nachdem ward er gen Madaurum und folglich nach Cartdago 
geſchickt, allwo er in unordentliches Icben gerietb , und den 
wᷣolluͤſten nachbiengs wie er denm am. 372 tit einer concubind 
einen fohn gereugt. Endlich fcng eran , ben Iefiıng des gefnräch® 
Ficeronig, Hortentus genannt, der warbeit nach udencken vers 
fiel aber über deren nachforfchung in die irrtbümer der Manıchder 
Ehe er das 20 jabr erreichte , batteer bereitd von fich felbit Die 
predicamenta Ariftotelig , ſamt alen andern freven künsien ges 
faſſet. Er lehrte Öffentlich die cbetoric erft u Tagalta, bernach 
u Gartbago ‚ und folglich zu Rom, woſeldſt er ich bald fo bes 
kannt machte, daf ibn Symmachus an. 384 nach Mavland schick 
te einen Profelorem der rbetboric darelbit abiugcben. Ns ee 
aber den beiligen Ambroſium hörte,entitund ben ihn eine begierde, 
den_geund der Ebriftlichen religion beifer zu unterfuchen, worauf 
er ſich bekebrte, und an. 387 von Ambrofio tauffen lich, wie er 
ſolches felbit in feinen bris confellionum beſchteidt. Die liebe 
um geillichen Icben trieb ihn wieder nach Africa, da er feine reife 
über Rom nahm , und wider den betrug der Manichäer 2 buͤcher 
fehrieb, das eine de morıbus ecclefix cacholicr, und Das andere, 
de moribus Manichzorum, Er werlohr aber indeſſen, ald er auf 

1 fheil, Qg3 geſe⸗ 
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ER mare, — — — 6 


—————— a Im land; und fieng an mit feinen freunde 
5 —54 — * art der alten n Gone, Wi len 
fie, wurde er wider feinen —— — na tı 
Babuch gezwungen , in biefer ftabt zu verbleiben. ulte 
Bien ftatt des —J — —A — Re en 


rieche 
befirit Sm die — — Pe Ds a —A wi⸗ 
Berk te jr ich den da pon 
Ri Hot wo aug! gr — — —5 —8 — 
ten ie min eine groſſe ver 
wider fie anfeben muſte. 


vund Paulo eutſtal —* 3 betr 
* die — —— — A B Bühgen wolte, (r- 
und» get, mi i ' 
re ar onen * nie der alten doimetſchung / ob die 
gmus Mur —5 et war / verbleiben , wor · 
hernach —— De wieder verglichen worden. Un⸗ 
ven nn die ftreitigkeiten mit den Donatiften fort, und des 
fand ich Suguftinus auf denen in Africa wider fie gehaltenen Con- 
ailüis, hielte auch verfchiedene collaiones oder dilputaciunes mit Deits 
Iben. Aber den gr fen | kat van en er mit * und Kia a an⸗ 
welche er tiberlegte, nachdem ihn unterſt 
dene Väbte und andere —E ute darüber zu rathe gei * 
auch Die Concilia in Africa ihme ſolches ——2 AS er börte, 
daß fich der (emi —— in Gallien ausbreitete, ſchrieb er a 
bücher dagegen de predeftinatione fandtorum und dono Perieveran- 
tix. Da er nach diefem von Theodofio dem jüngern aufs Coneili« 
um zu Enbefo eingeladen worden , ftarb er an. 430,nachdem er ftir 
nem — 36 —— eben zu der WE ram 
von den ‚nachdem fie fich der ſtadt 
——— * —— — —— Dennoch an Auguſtini 
keichnam ‚ fften und ern / ſich nicht 
vergriffen. — Kanu, % nig in Nat, auffte an. 725 
bie religuien feines cörperd von den Vandalen, brachte fie von 
en nach Genua , u von —* ferner nach Pavia, 
* er in einer zu er gedächtnif gefifteten kirche deerdi · 
ward. Ben den nachtommen bat Auguflinnd ein sid ans 
erhalten, fintemal infonderbeit Iebre von der gnade und 
natur von — — und — en gehe worden, 
baber felbi is auf den heutigen tag u gilt, An 
nach welcher or he ten müffen , — die ——5 Ka un 
ihre ge ie fcheifften vor fich anzufübren bemübet find; 
wiewol le legtere Ki r genug erkennen, dag Auguſtinus nicht 
in En und daher mehrmalen_auf ihne felbit loßziehen. 
inter nen fchrifften,deren gar eine geoffe anzab! ift,find fonderlich 
duo retra&tationum zu en, welche er kurtz vor feinem ens 
. "gefeprieben — Barmen er dasjenige, was er in allen ſei⸗ 
nen fchrifften meichtig De nden, widerrufen hat. Yugus 
Ainus Dodo * mübet, feine wercke heraus zu geben, 
nach deffen tode aber hat Amerbachius felbige an. 1504 ans licht 
geftellet, worauf an. 1529 end die andere edition heraus 
gegeben. Nach der zeit aber haben die gelebrten mehr > mebr 
bon feinen werden berfür he daher denn auch volllomme · 
nere editiones erfolget find. Die beſte aber, umd — ft, 
welche die Benedictiner ex congregatione 5. Mauri mit u 
nem feiß von an, 83 bis 1690 zu Paris haben drucken al, 
und die bernach in Antıwerpenwieder aufgelegt worden, Poj 
än vita Auguftini. Projper. Marcellins.Orofiws, Sigeberrms, 
Godean vie de S. Auguftin. Vita Auguflini a —— pe 
ejas addira; Tillemenr t. 13. des memoires pour fervir a lł hiftoire 
eccl. Trithemims, Bellarmin. de feript, ecclef. Sixt. Senenf, 1.4, bibl. 
ſac. Poffevin. in apparat. Baron, in annal. Miram, Petavim. Ric. 
eioli. Vıgnier, dw Pin, Cave, Bayle &c. * 


Auguſt inus / Ersbifchoff zu Cantelberg in Engelland, mar von 
Kom rn Dt Eregoruß M.fegte teihn über ein von * er 
bauetes Elofter zu Rom, und ſchickle ihn an. 596 nebft etwanı 
andern zu befehrung der Angei· Sachſen in Sngctan morihe pr 
= kim Ehriftlichen glauben brachte. An. s98 begab er ſich nach 
reich, und wurde von Aetberico, dem Ergbifchoffe zu Arled, 
fm Ertzbiſchoffe der Engelländer gemenbet, da er feinen metropos 
ans fi, welchen er zu Londen genommen, dem Könige Netbeiberto 
au ehren nach Gantelberg verlegte, Er bielt auch mit den Britans 
nifchen Biſchoffen an den qrängen von Wales eine unterredung, 
and begehrte von ibnen,bafi tie den Angeln predigen folten, weiches 
fie aber , weil er ihnen etwas bochmütbig begegnet, nicht eingeben, 
noch ibn ver einen Ery-Bifchofferfennen wolten. Da er ihnen 
denn vorher geingt: wenn fie mit ipren brüdern feinen frieden ans 
nehmen wolten , fo würden fie von Den feinden Erieg zu erwarten 
baben,, welches lestere auch bernach eingetroffen, da Edilftidus 
König in Noetbumberland, febe viele von ihren München nieder 
machen lajfen. Einige fagen, er ſey an. 604 , andere, er feu an. 60: 
oder Sir geftorben. Man bat von ihm z 1 epifteln an den habt 
Gregorium; nebit beiten antwort , am ende ber epifteln Gregorit, 
und ne ie. 6 ‚berfegung ben Beda in hift. P l. = 
47. T auch ein bu je conv novitiorum eh 
Mabillon Ant. Benedi&. 5 Papebr. Ada Sandır. ı. 6, 
Auguſtinus / ( Antonius) Erkbifchoff zu Tarragona, zu Sar⸗ 
sag an, 1517 gebohren, mare ein fohn Antoni Auguftini, 


nach voro wo. „ertheilte ähm 


aug 
in Brain und ein bruder Vetri 
wi Sa, und Run tha Herhogin von Cordona. 
ala und Salamanca ı Kl 5 nach 
Saint — und Floreng , an weichen orten er Alciatum, 


Parifium , Marianum, Socinum den jüngern, Taurellum und 
andere mebr,börte, Di und guten verfland, erkange 
teer eine ehe wi — — weltlichen f 

in der firchen>biftorie , fprachen. und 


— Au juris eivilis un ‚ welcher ihm era 
— brachte. Er vereinigte die rechts: lebrfamteit a 
is elegantioribus,, und folgte Darinnen feinem lehrmeiſier Als 
ciato nach. Baulus III lieh ibn nach Rom 3* und mach · 
te ihn an. 1544 ju einem Auditor di Rota. Julius der It tie ihn 
an. 15 —Xe, als Nuncium nach Engelland zu der Königin 
Vnachdemn er ibm das Bißthum zu Alift in verradi La, 
auch befehl , an. 1557 zum Kanfer 
Ferdinando I zu geben. Ben feiner zuruͤckkunfft fertigte ihn Dbie 
lippus II an. 1558 nach Sicilien ad ‚und ernennte Bis 
zu Lerida. Au. 16 era er hi in we“ 
Concilio zu Trident , und von dar begab er ji 
um. Endlich gab ihm an. 1574 Gregorius XIII das 68 
pr au m au Tarragona ı weitet er bis an Ki an. 1586 —7 — 
verwaltete. Er hat ein Pr edächtnig 
* ſolches diß an ſein ende — Ce anfeben 
ne in ahoehR — —— Dad aa 
rien, ſo von ihm entweder oder 
ben, und mit anmerckungen erläutert worden, find not= More 
rent, Varronem de lingua Latina ; inS, Pompejum Feitum more ; de 
30 Romanorum geneibus & familiis ; und in Spanifcher ſprache dia. 
logi anumismatum Grecorum Romanorum & Hifpanorum, antiqui- 
tatunf item & inferiptionum vererum &e, emendationum & opisio- 
num jur. eiv. 1, 4; de legib, & fenatus-confultis Rom. ; de propriis no. 
minibus Pandeftarum Florent. ; index librorum vererum Cꝛotum j 
Juliani antecefforis novellarum "Jufiniani epitome cum notis &c5 
antiqua colleftiones deeretalium cum nor. ; canones poenigentiales, ; 
dialogorum de emendatione Gratiani lib. a ; conititutiones provincis- 
les & (ynodales Tarraconenies; epitome juris Pontificii vereris; de 
JCro, epifcopo, und anderemebt , „ereidetteita noch nicht 
edirt find, Schottws in orat. funebr. t.2, bibl. Hifp, clafl. 7. p.307. 
Leikheri vitæ JCt. Anton, bibl. Thuanws, Teifier. 


PR guſtinus de Ancona / ein berühmter Anguftiner, Ex mar 
2“ u u Ancona gebohren , und Lanfrancus Sevrala, der erfie 
Gemera — ‚ lie ihn mit groſſer forgfalt erziehen. 
20 Ilse en emensAurimus, schickte idn mebit Ace 
allıvo er wegen feiner end 
Lu wurde / auch die Do&tor-tpirde erhielt. Mach biefem 
—— befebl, dem andern — iu 35 u 
— * da er ſich denn dur Passen gien in Jtalien 
groſſes anfehen erward, Carolus Il, König von Meavoli, fr 
ibn febr wärtb, daß er ihn auch zum Öfftern an feinen hof kommen 
— und zu rathe zog, auch fein Kin 8* eier ERST 
Deu nd ner an.) un warhe la ber Hagen —* 
2 an.13 18, und wurde in et: 
polis begraben n. Man bat von ihm commentarios in mie 
commentarios 'n 4 libros fentenziarum ; fermones contra — 
& fomniatores; de amore Spiritus Sancti jde reſurredione mortuorum; 
de poteftate ecclchaftica &c. Trirhemisn. Volaterranw, Bellarmin⸗. 
Curtis in clog. vit, illufte. Auguft, 


Auguftinusvon 1 iolsano / war ein — er Münch » 


Saeriftänus in der V Tapelle, Er wurde an. 1526 zu ji 

vijano in ran gebohren, und brachte — Se ae Rom 

durch feine gute lebens art und gefchicklicht, —5 —I 
er 1A dag ihn die Vaͤbſte en rius X — vu nn 


ichtspater ernennten. Es wurden ihm al (ch verfchiedene 

bobe bebe geißliche würden aufgetragen , allein er fchlug folche r 
war er auch auffeber uber ein bofpital , en 3 malen &cs 
—— deßgleichen Prafident in den generalscapiteln. E 
farb endlich an. 1595, und binterlich unter andern commenzarium 
de ritu SS, erucis Romano Pontifici preferende, yitam S. Augufli. Curt; 
in elog. vir. illuftr. Auguft, Mirams de ſcript. Sec. 16, 
Auguſtodunum / ſiehe Hutun. 
Auguſtow / eine ſtadt in Boblachien, an Benbitbauifhen ein 

gen, an dem Auffe Beretz. Sie lie binifche mel 
mittag von Bielsfe, und 10 von Gro endwaͤris. Ei 
dem Könige Sigiemundo Augufto bank — 


Auguſtulus / (Romulug Momplus) der 
dent / wegen feiner ent ſtatur alfo gena — id Ace Pa. 
wrich und Kriegs: Obriften fohn, der dapin brachte, bag eran. ns 
zu Ravenna zumstanfer en mr e machdem er‘ 
voten vertrieben. Allein diefer ieff Oboacrum ‚der Berulen Se 
#-) in Stalin, welcher fich der ſtadi Rom Vemächtige, Dee Drehen u 
jacenza umbringen ließ, feinen bruder 
baupt erlegte, und den jungen Auguftulum auf das — ran 
num gefangen ſehte. Cafiodor., Iornand,, Procop,, Agashias. Eng: 
Auguſtus / der Augufmomat / bieß anfange 8 ben den Rs 
mern Sexulis, weil er von dem Martio an der fechite ** ar 
Weil aber Augufius in felbigemn zum erften mal Bürgermeiller 
Rom worden , 3 anfebnliche fiege gen Eappten en 
und dem bürgerlichen friege ein ende gemacht hatte , ſo — 
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zu ehren Auguſtus genennet. In den alten urkunden führet er 
den namen Augft, welches ab augere hergefommen, und fo 
als cın vermebrender monat beiffen toll , — — 


32 


teiffen Früchte unfer vorrath vermichret wird. Carl der 
hat ae namen en Zieg}. hut. fchaupl, 


Augustus, (Octavius Cäfar) war ein fohn C. Octavii und der 
Accra, und ward vorgegeben,dag der Avolo in geitalt eines Dr. 
feine mutter geſchwaͤngert babe. Er war zu Rom den 23 fept. A.V. 
Olymp. 179, 2, A, M. 3921, A. C, 63 gebobren ‚ und erbielt 
ner jugend den namen Thutiuus/ weldyer aber bald wieder 
hen. Seinen vater verlehr er im 4rabre feines alterd, wor · 
nach ibn fein vetter , Qulius Carar ; an tindes ſtatt angenommen , 
welchem er auch im 16 jahre ſeines alterd inden Syaniſchen krieg 
folgte. As Cäfar biernachft die Dacier und Wartben befriegen 
molte, ſchickte er Octapium nach Apollonen, darclbft dem ſtudiren 
obzuliegen, von dar er jich jedoch , fo bald er feines vetterd ermors 
dung erfahren, V.C. 710, A. M. 3940, A, C. 44 nach Rom begab, 
und fich der verlaffenichafft anmafite, von der cr zum erben var 
eingefegt worden, Anfänglich war er willens / Brutum und Cap 
ſium, ſeincs vetterd mörder, rechtlich zu delangen, batte auch noch 
andre anſchlaͤge, in denen allen aber ibm Antonius , welcher die 

se macht Yulii Caſaris an fich allein sieben wolte,und die qunft, 

die alte ſoldaten gegen Diefem iungling bejeugten , mit ſeht Ichee» 
ken augen anfabe , beritig zunoider war; Daber cr ſich auf des Raths 
ku Klug , und die alten foldaten mit vielen geichenufen an fich 
achte. Edward ibm darauf nebft den benden Buürgermeiftern, 
Hirtio und Banja , Dad commando der wider den Antonmm ge» 
benden armee auet, in welchen zuge er Antomum vor Dius 
tina ſchlug, und weil beyde Hürgermerlter an denen dabey em» 
vfangenen wunden bald ftarben , Das gange kriegd»becr allein unter 
fich bekam. An statt aber auf Antonaum ferner lofzugeben, nah» 
me er fich von dem an vor,dem gewalt Juin Caͤſaris nachuifreben, 
und des Raths anjeben zu boden zu foren, bey deme die Bruti 
und Cafıng alles golten 5 gieng aljo nad) Rom , und erpwang fich 
die Bürgermeifierliche wiirde um 20 jahre feines alters, unter dem 
vorwand , Daf ibm der Rath zu allerhand mistranen anlap geges 
ben. Hierauf vertrug er lich mit Antonio und Levido, die vorher 
unter ſich ſhon freunde worden waren , und richtete mit ihnen das 
bekannte Triumvirat auf, vermöge deſſen fie Ztalien gemeinſchaff · 
lid) bebielten, die andern provingen aber thäilten, davon denn Us 
frica, Eialien und Sardinien auf Octavii tbeıl kam. Octabius 
wolte um anfange nicht , daß man mit denen von ber gegen · bartheh 
hart verfahren jolte. Als aber die proferiptiones oder achts · ettia · 
tungen einmal befchloffen waren, fübrte er jich Dabey weit unbarıns 
herhiger und graujamer auf al feine collegen. Hierauf og er A.V, 


691 
in 
verlo 


12, 4. M 3942, 4. C. 42 nebit Antonio wider und Cap 
im, anf die fe bey Pbilippis in Macedonien ‚ und dem 
‘ge durch 2 glückliche treffen ein ende machten, ob gleich Octas 


dit frouppen in dem erflen waren geichlagen, und ſein gezelt und 


Inger geplünderet worden / Daraus er aber aus rath ſemes atſtes Ars 
gi kurg vorher tragen laſſen Als Octavius von dar wieder nach 
o ‚fand er bald neue bandel,indern Antoni frau und bruber 
entiv£ber fich hinter das voick oder die foldaten fcdten, die Damals 
wechſelsweiſe auf Octaptum üdel gu Iprechen waren , nachdem er 
es einem oder Dem andern tbeile recht machte. Endlich gewann er 
doch die alten ausgedienten mouppen, kundigte dir Fuloıd tochter, 
mit der er vorber veriorochen wur / das veriprechen auf, und bes 
kriege Fuloiam nebit 2. Antonio, zu welchem kriege er Die kiemo · 
bien aus den tempeln nahm ‚ jedoch mit dem verforechen, nach dem 
krieg alles wiederzugeben. Er drachte es auch fo weit, daß ſich 2. 
Antonius in Perufa ‚ darinnen er von Octavio belagert ward, 
ergeben , umd Fuldia Rüchtig werden muſte. Als er mit Gerto 
Vompeſo anbumd , ward ex von ibn in einem ſee⸗ treffen geichlas 
gen und bald Darauf kam Antonius ihn zu befriegen / nad) Ita ⸗ 
hen, mit denn er fich jedoch, weil eben Fulvia ftard , verteug, und 
nebit ihm Dompejnm von neuen überziehen wolte, an ftatt deis 
aber, weil das Römifche volck febr ſchiwrig war , indem ibım 
zufubre vom geträude Durch des Pompen fotten abgefchmitten 
ward, ein friede mit ihm gemacht werden muſte. Aber ‚als ders 
ſelde kaum ein jahr gedauret , zerfielen Pompeiug und Octavius 
wieder mit einander „doch ward der lezte abermals zur fee geſchla · 
gen ; daber er Antonium nach Brunduſum verichrieb , um fich 
megen dieſes Erieges mat ibm au unterreden. Nun wäre zwar Das 
mals bald zwiſhen ihnen ſibſt uneinigkeit entitanden , allein fie 
verglichen ‚fa ihres benderfcitigen vortbeild wegen mit einander 
noch dergeſtalt, daf auch Antonius Octavio einen theil feiner ſchif⸗ 
fe überlich. Es erhielt auch Octariug zum zweyten mal einen ans 
lichen ſieq über Pompeſinn durch Agrivpam , welcher fee 
lotte commandirte. Man fat, Ottavius babe kurs vor dem einen 
treifen fo feite geicblaffen, das man ihn, als das zeichen zum ans 
Kae gegeben werden folen , mit gewalt aufwegen muͤſſen. 
an Niege machte ich Drtavius durch bülfie des Levidi ben 
raus Africa beruffen hatte, meiſter von gang Sicilien. Es wolte 
jwar Fepidus auch heil daran haben, allein Dckapius fand mittel 
alle feine foldaten von ıbım abzusichen / worauf er.aller feiner gemalt 
beraudet ward , und nur mit beubebaltung des böchiten Vrieſter · 
tbums, fonft aber im privat-Nand feın leben jubringen muftc. Bald 
bernach zog er gegen die Dalmatıcr und Pannonier , in welchen 
triegen er verfchiedene mal verwundet worden. An. 721 brach Die 
feindfchafft wiſchen Antonio und Dctavio aus, Die zwar lange 
om umter der aſche geglimme batte. Octavius machte Antonium 
tech die febeidung von der Octavia, durch ſeinen unglücklichen zug 
gegen die Portten, Durch feine liebe gegen Die Eleopatra, welcher 
nd ibren Eindern er viel von den Römijiben ländern, nach Octapii 


vorgeben / jumenden wolte, verbaßt, worauf, dem Aujlerlichen 
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anfehen nach, der krieg wider die Ceoratram, in ber that aber 
gegen Antonium — ward, jelbigem verlohr Antonius 
en 3 jept. V.C. 723, A.M. 3953 , A.C, 31 ein baupts trefſen 
fee den Dem Actifchen vorgebürge , feine volcker zu lande ergal 
ich Octavio , und dieſer belagerte ihn bald Darauf ın Alcrandrien 5 
und ob gleich anfänglıch ein ıbeil feiner reuteren geichlagen ward , 
ergab ſich doc) Antonü Horte und feine armee an Octanium, 
dieſer / nachdem fich vollends Antonius jeibft entleıbt , meiſter vom 
Alerandrien und gang Egupten ward , auch nun memand mehr 
vor fich hatte, der ıhm Die — — hätte ſtreitig machen können. 
Er bat war ben feiner wiederkunfit nach Rom, ale ob er Iuft babe, 
die frenbeit der Republic wieder beriuftellen, bebielt aber, auf einras 
then des Mecänas, Die Hberherrichafft, Die er mur auf 10 jahr übers, 
nabm, umd bernach bifi an das ende ſeines lebens von zeit zu zeit 
verlängern lieh. Die en gewann er durch geichende, das: 
volck aber durch gefälliges begeigen und liebe , wie er Denn von der. 
zeit an ſich zur graufamtelt Ducchaug nicht geneigt erwieß, hingegen 
im gangen Romfchen gebiete febr viele beiljame verordnungen. 
machte, fich aller Dinge felDN annabın , und die fhadt Rom mit Lofte 
baren gebäuden ſo wohl fich jelbft, als feine freunde, die unter 
ihme zu groffem reichthum gelanget waren , ald Agrivpam, Statis 
kum, Marcellum und andere aufs moͤglichſte ansyerte. Er 
überließ dem Rathe einige provingen , mit denen er nichts zu tum. 
baben wolte , bebielt fich aber Dicrenigen , im welchen nothwendig 
armeen gehalten werden muften , damit er alfo die völlige macht im 

nden behielt; Damals gab ıbım auch der Rath den beynainen 

Muguftus. An. 728 mulle er gegen die Eantabrier in Spanien 
jeben, mit denen er auch im folgenden jahre fertig ward. Auſſer 

em ſind Durch feine armeen noch unterichiedliche Eriege im Panno · 
nien, Dalmatien , Jüprien, Rbätien , Armenien , Wetbiopien 
und gegen die Teuiſchen gefübrt worden , welche leitern ihm ders 
einf_durch erlegung des Qumtili Qari mit feiner armce einen fd 
empfindlichen frreich beybrachten , dag ex fich lange vor fehmierg umd 
betrubnig nicht zu laſſen wuſte , wie wol fie lich ihres fieges nicht alfo 
brauchten, wie er fürchte. Im abrıgen nabın ex Das als eine 
ftaatssregel in acht, Die grängen des Roͤmiſchen Reichs nicht alla 
weit ausjubreiten. Des Jani tempel ward unter feiner regierung 
wegen durchgandigen friedens 3 mal geichlojien. Er farb zu Nor 
la in Eampanıen um 75 jabre feines alters, und batte Das regiment 
4 jahr allein geführt. Won feiner eriten gemablin Scribonia 
ſchied er fich entweder wegen ıbrer aͤbeln fitten , oder , wie andre 
fügen ‚ weil fie keine nebenibublerin leiden konte, hatte aber D 
von ibe eine tochter, Juliam, Die er bernach auch wegen 
unordentlichen lebens aus Rom bannte. Die andre gemablin , 
Liwia, die er ihrem manne , ob fie gleich hoch fchrwanger war, 
mwegnabm , bat ibm feine Einder gebobren. Aber ibr john Tide ⸗ 
rius ward von ihm an findes ftatt angenommen , auch zum erben 
und nachfolger / weil Auguſtus mit feiner eignen familie fehr ums 
gu geweſen, indem feiner fhweiter ſohn, Marcelus, zeite 

ch ftarb , von feiner tochter ſohnen aver Caus und Yucıus el 
falls zeig und zwar in cıncm jahre verblichen , Narımpa aber fd 
unartıg war, daß er cbcÄralls ind elend vexwieren werden multe 
wiewol einige menmen, Das dieſes alles beimluche practicken der 
Lidia geweſcn. Auguſtus ıvar ein veriändiger Herr, wie man 
and der gansen einrichtung * regiments abnehmen kan, dabey 
freundlich und angenebin „_fuchte ſich jederman geſallg zu machen, 
und fuchte gang Lee auferlichen zeichen eines beiondern vorzugs. 
Man legt ıbm nicht Die gröfle Tapferkeit bey ; doch i er auch nich 
vor verzagt zubalten. Die wolluſte, zu benen er ziemlich genen 
war, baben ihn doch niemals zum muiggange und verjaumn: 
fliner_ verrichtungen gebracht, wie er denn auch in allem mätig 
— 5 ın * liebe vum — — Jurtonins. Die 
Caföus. Pintärchus, Tılement  deskmpereurs, Kimleisung zur 
Römifch und Teutfchen bittorie, * 


Ebur-umd Fuͤrſten von Sachfen. 


Auguſtus / Churfuͤrſt zu Sachſen, ein fohn Herkogs Henri 
dr web — Eburfürlt Maurıti, Er wurde den y tl. an. 
1526 gebobren , und unter der vormundjchafft Johannis Friderici 
an dem hoſe Königs Ferdinandi in Boͤhmen auferjogen , dader 
ifchen ıbm und Kanfer Marımiliano !1eine beitändige freunde 
at cweſen. Die eriten proben ſeiner tapfferkeit hat er unter 
‚arolo V , dem er in dem Frantzoͤſiſchen und Teutſchen ke Er 
Dienet, abgeleget, An. 1544 bat er die admimiſtration des It 
Merfeburg über Ach aenommen , und die Lutheriſche lehre durch 
Georgen, Fürften von Anbalt, daſelbſt eingefübret , würde 
aber , weil er zu heyrathen geionnen , an. 1548 wieder aufgegeben. 
An. 1549 wurde ihm auf Dem Reichs tage zu nk nache 
folge in der Eburswürde, wenn ſein bruder, der Eburfürit Maus 
ritius ſterhen wolte , zuerkannt. Dannenbero, als derſelbe an. 
1553 inder fchlacht bey Siwerdbanfen wider Marggraf Abrechten 
von Brandenburg verwundet win de, und bald darauf Ntard, bee 
gab fich Augiſſius eilig aus Dänemard , woreloft er tich damals 
aufbielt , mach baufe , um die lande in befig zu nehmen. Es that 
zwar Johann Friedrich, der gewerne Cburrücit, gleich falls ſeinen 
anbrüch aufdie Chur · wuͤrde , «4 kam aber die fache durch vermite 
telung dee Königs ın Danemard an. 1554 dabun, dag Auguſtus 
diefelbe behielt, Johann Friedrichen noch einige ſtaͤdte abgetreten , 
und der Erneftiniichen Imie die aurüctfallung der Chur · wurde vers 
forochen wurde , wenn die Aldertinchc une ausgeben folte. Im 
genden jabre wurde in einem Convent zu Raunburg Die erb · der · 
rüderung der baufer Sachen, Brandenturg und Heſſen vers 
neuert , auch Die beybebaltung der Augrwurgsfcben contesiion bes 
fehloften , und folches alles dem Kanfer fund getban 5 im welchem 
jahre auch die ſer Churfuͤrſt * eine Gefandten auf dem „= 
03 
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ſtus / ein ohn Ebriftiani l. Churfürſten ju Sachſen und 
Bin ohannis eorgu , Eburfüriten zu Brandenburg, tochs 
im. Dar en —3* fept. an. 1589 gebobren, und deriohr feinen vater 
alters; bierauf wurde er unter der —A 
— Churfuͤrſten von Brandenburg und des Hergog 
EridericWibeimi zu Altenburg, als ChursAdminiftratoris, ae * 
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Wilbelm, perebett, um berfelbe die ganı AI * itte , widet 
ſale fich ihm Augultus und nahm dem ort eins 
——— ee ——— 
nahm auch gleich und Bartenftein weg, richtete dar 
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Schweden für allen andcen weoen ſeiner gefchiclichkeit fehr lich, 
wie er denn an. 1632 x dieiim Könige den einzug in München 
bielt, auch um jul. den .öigen zut ze von som zu dem Churfurſten zu 
Sachſen geſchickt wurde, daß er die von dem General Walleuſtein 
gejchebene friedens vor lage gernuchten ſoute. Auf feıner ruͤck · 
reife zum Könige ar aberſiel ihn zu Wunsheim ein bistgcs ſieber / 
an welchem er den 14 an. ſtarb. Seine gemablin war Hedwig, 
Hertzog Jobann Adolpbs zu Hoilſtemn · Gotiorff nachaclaſſcue toch · 
ter, mitwelcher er den 2 mul. an. 1620 zu Huf un Hollitein beys 
lager gebalten, und + Prinzen und z Weinsefinnen aasusetı uns 
ger welchen fonderlich zu. mierefen Ehruitianus Auqultus , weicher 
den Sulgbachiichen famm fortgepfanget, und Vbilipuus, der 
fich d feine tavffere that 
de rebusGuftayi Adolphi. Freber.theatr.p. 757. Speners fylloge &c. 


gergoge von Braunfhweig und Lüneburg. 


Auguftus, Herkog von Braunſchweig und Lünchurg , wur · 
de den 19 mov. alt. 1568 gebobren. Sein vater war Heron Wils 
helm dem das Zelhfche jiaefatien „ und feine mutter Dorothea, 
eine tochter Ebriftiani TIL, Konigs in Dänemard. Ju feiner 
Iugend wandte er fich auf die fudıa , zu_ weichem ende cr dut feinen 
eltern bruder Erneito an, 1583 ‚nach Wittenberg gefcbictt wurde » 
von dannen fie an. 1585 nach Leipzig, ımd das folgende fabr wieder 
nach Wittenberg giengen. An. 1588 beaaben ie ich prä nach 
ge und im folgenden jahre nach Stragdurg , woſcloſt ſe dey · 






ſeits in dem boben ruft Dom: Herren gewefen , worauf Aus 
guilug an. 15gonach Italien reifte, 1591 begab er fich umter 
dem Fürften Chriftian zu Anbalt m Ericgssdienite, als derfelbe 
Heurico IV zu hulffe nach Franckteich gieng; nabm auch an. 1594 
und 97 einen zug in Ungarn vor , und comınandırte beydesmal ein 
tegiment zu pferde, Er commandirte auch an. 1608 die völder 
welche Die Hanjcesftädte der fkadt Sraunchweig zu bulffe fchikten, 
als Henricus Julius Hertzog zu Yraumfchweig und Lüneburg und 
Bichorf zu Dalberitadt, Dicieibige belagert batte, An. 1610 wur, 
de er von dem Capıtul zu Kageburg zum Bifchoff erwäblt, nach» 
dem er bereite an. 1595 zum oaduror war angenommen worden. 
In übrigen batte er noch 4 brüder, Exneltum, Cbriftianuem , 
—— und Georgium, unter welchen er der muttelite war. 

eſe nun hatten fich vereinigt, Daß nur einer unter ihnen hevras 
den jolte , worüber fe loſen wolten , da denn das lof den jungſten 
Georgunn betraff , dannenbero ich die übrigen in feine ordentliche 
ebe einhieifen, inenderbeit aber lieh ich Augulius eines bürgerd toch» 
ter aus Zelle an die Inc band trauen , mit welcher ex ımterfibies 
dene Einder gezeuget , fo nur den Adelsftand gefübrt , und Herren 
von Lüneburg genennet worden. An. 1433 tolgte er feinem bru⸗ 
der Ehriffiano in der regierung des Herkogtbums Zeil, wie ibm 
denn auch an. 1634 das Fuͤrſtenthum Talemberg , mach abiterben 
Friedrich Ulrichd, als des legten in diefer linie , zuftel,_ welches 
rdech feinem punaften bruder wieder abtrat. An. 1633 fehrieb er, 
alsCondirector des iederfächtiichen freijes,cinen reif:taq nach bů · 
neburrg aus, wojelbit cr mut den Nucderfächiuchen zürlien undZtans 
dan den in jelbigern jabre ponichen Ferdinando 11, und Churrürit go⸗ 
dann George zuSachren, iu Prage gerchlorfenen jrieden, ungeachtet 
des Schwediichen Reich3+-Canglerd, Orenitirng, abmabnung, ans 
nahm es ward aber feine feitung Nienburg Durch den Schnucdis 

Genera Mayor Syerreuter befügt , auch nicht cher, als diß 
nach dem allgemeinen ftieden wiederum abgerretten. Auguſtus 
pas in feinem Bathum einen Coadiutorem, Herkog Fobann Als 
rechten von Mertlenburg, ermeblct, es ſtarb aber derſelbe kurze 
Eu vor idin, und Augufius folgte ihm den 10 oct. an. 1636 durch 
Einen plölichen tod mach , indem ihne, Da erben der tafel das band» 
waſſer nehmen wolte, der ſchlag rübrte. Zumuag.chron. Speners 
fyloge, Imbf N, P, 146.4 0.28. &c. 

Auguſtus / Hertzog zu Braunſchweig und Luͤneburg, war 
an. 1579 den 10 & gebohren, und wurde anfangs der andere oder 
Jüngere genennet / in anſebung feines vetters Auguni von der Zel⸗ 
Arche linie, Adminiftraroris zu Nageburg. ein vater war Hen ⸗ 
weus zu Danneberg, und feine mutter Urfula, Hertzo gin von Sachs 
dens-Lauenburg. Er legte ſich mit groiienn eifer auf die udien » 309 
an. 1594 Im 13 jahre nach Roſtock übernabm daſeldſt die Rectors- 
Winde, und lieh ich 3 mal in öffentlichen orationibus hören. Yon 
dannen gieng er nach Tübingen, und nachdem er an. ‚1598 der 
beerdigung feines vaters benacwobnet, nach Straßburg, übernahm 
grchaus an dem erflen orte Das_Rectorat ,ın dem leisten aber Das 

anonicar in dem hoben Domsitiffte, Mach dieſem trat er feine rcıs 
fenach Atalien Sıclien und Daltba an , und auf dern ruckswes 

befuchte ex Die vornchmiten böfe in Teutſchland. Als er zu baus 

feine fachen in ordnung gebracht, gieng er nach dem Nic» 
derlanden , und von dannen nach Eugeland woſe lbſt er der Erö» 
nımg Jacobi mit beuwohnte. AusEngelland ſchiffte er nach Franck · 
teich, machte fich an dem Hofe Henrich IY wohl betannt, und 
kehrte darauf an. 1604 durch Yorbringen und Elfah wieder nach 
baut; daer, permöge des mit feinem Altern bruder , Yulio Exe 
neito, gemachten vergleiche , feine reſidentz zu Higader nabm ; 
gung ‚aber doch wieder eine zeit lang nach Strapburg / umd trieb die 
eibssund kriensserercitien. An. 1609 befüchte er den Kanferlichen 
und Chur · Sachũſthen hof, und an. 1612 wohnte erder wahl und 
frönung des Kahſers Matthid beus gleichwie er fich auch an. 1613 
auf dern Reichistage zu Negenfpurg defand. An, 1620 machte er 
mit feinem bruder Johann Ernft einen fuccesiiond-vergleich , und 
erhielt von dem Kadſer Mattbia, denerzuQißten befüchte, die ein» 
fünfte des ürlientbums Grubenbagen, An. 1629 legte er dic ırs 
zungen zoifchen König Eheiftiano IV in Daͤnemarck und der ftadt 
Hamburg glücklich ben , that auch im namen des ganten baufes 


Vraunſchweig ud Lüneburg in deſſen angelegenpeit cine reife an 
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den Kanfer Ferdinandum 11. Als am. 1634 Hertzog Friedrich 
Ulrich, und 2 Jahr Darauf Yulius Exrneitus, fein älterer bruder , obs 
ne erben mit tode abgegangen , fiel ihm nicht alleın von dieſem Das 
Dannebergifhe antheil/ fondern auch von jenem das Wolrenbüte 
teliſche Hertzogthum zu , welches er aber Damals nicht ım beit mebs 
men one ; doch an. 1643 wurde ibm die ſſadt Wolrfenbürtel von 
den Kaferlichen nieder eingeräumt, nachdem er fich Daxüiber mit 
dem Erg: Hertzoge Leopoldo Wilbelmo, als Kayſerlichem Generals 
verglichen, woruber Diefer Seren eine fonderbare freude bezeugeh, 
umd den tag feines Einzug fäbrlich zu fepern beſohlen. Bey weicher 
jelegenbeit er auch deu legten von ben berübmten glocken thalern 
Anlagen ef. An. 1643 wurden die bißherigen fhreingleiten mit 
Huldesbeim bengelcat, indem Weſtyhaͤliſchen frieden an. 1648 
dem baufe Line vg bie alternation in dem Bifthume Ofnabrück 
verſchrieben ward , brachte er es dabin, daß foldhe abtwedhfelung 
nach aegang des Lüneburgifchen auch auf das Braune 
fchweigifche bau folte ertendirt werden. übrigen ſuch · 
ie er — gute anſtalten ſein land nen ‚ Ne die ver 
fideng zu Wolffenburtel befeſtigen, fette Die ber falg:werde , 
ingleichen Die müblen allenthalben in guten ftand ; umd weil er ein 
gi hebbaber der ſtudien war, legte er an. 1643 die bibliotbec zu 
fienbürtel an, am welcher er ſchon an. 1614 zu Hitzacker zu 
fammien angefangen bakte , welche nach der zeit wegen menge und 
raritat der gedruckten und gefchriebenen bücher cine der berühmtee 
ſten an Teutfchland worden ut; wie fie denn fen um das Jahr 
1650 bey 80000 bücher ftarct geweſen. Zu anfang des 18 feculf 
aber auf 116000 ftick gefchägt worden; man bat lich wegen dee 
br gemachfenen anzabl der bücher gemüufiget befinden , um das 
abe 1716 eın gang neu gebäude vor diefe bibliptbec aufufübren, 
Er hatte aber Diefen ſchatz nicht zum pracht oder leeren opinion der 
gelebefamteit zuſammen gebracht , fondern_bediente fich feinen 
cher fo getßig, daß er ſich auch nicht verdrünfen lich , weıtläufftie 
ge und mübiame caralogos ſo wol der auctorum als auch der mate⸗ 
gen mit eigner band zujammen zu tragen, Er bat auch feine at» 
ſchiclichten un örfentlichen fehrifften an den tag gelegt, wie er denn 
an, 1616 zu Leipzig einen traciat vom ſchach · iel ın fol. und an, 
1620 Eryptomenicam oder eryptographıcam under dem namen 
Guftaoı Seleni drucken lajfenz auch bat er an, 1640 Antonit Bones 
1 h wpoſium trimerrum und Bartbol. ontii commentarium in 
Perfium heraus gegeben. Rn der fruchtbringenden geiellichafft 
führte er den namen des ernabrenden. Doch war er den weite 
Ye ſtudien nicht fo ergeben, Daß er nicht vor allen andern feine 
ambetrachtung göttlicher Dinge gebabt. Schon an. 1609 fe 
te er fich zu feinem gebrauch eimen biblijchen calender auf, und an, 
1643 lich er Die barmonte der 4 Evangeliiten in der vaktondbutorie, 
3 jabre darauf aber die barmone der gangen Evangeliichen binorfe 
in Zextiver forache mit einer Euren erfkarung und Eunrfern in une 
terfcbiedenem format drucken, welches were auch in feınen landen 
ordentlich eingeführt worden, Er farb Den 17 fept. an. 1666 im 
einem bobem und bochtt ruhmwurdigen alter, nachdem er cine f0 
ſiarce terbesscomittution gehabt , day er in so jahren Feine anıte 
von einiger Crangkbeit empfunden. Von feinem drevfachen cheitaml 
und kindern iſt in der Braunſchweigiſchen geichlechte:erzchlung 
hachricht beſindlich. Martin Bostv, ein Braunichweisiicher Mer 
dieus umd Poct, batunter dem titui vita & fama divi Augufti an. 
1663 een ziemlichen folianten von carminibus und dergleichen 
fehrurten , fo dieſem Hertzog zu ehren gemacht worden, edirt, und 
dejfen Iebenslauff voran geregt, Woraus Liege nachricht genommen, 
De itaru bibliothecx Gvelt.bat Conringius einen lateingjihen teactag 
oder cpiſtel ad Boyneburgium heraus gegeben, Freheritheatr. 760, 


Auguftusburg / ein praͤchtiges ſchlog nebit einem amte im 
Menfen , auf dem Schellenberac, obmveit Chemnitz gelegen. 
Ehfurkt Auguſtus bat es um das Habe 1567 erdauct , und nach 
feinem namen genennet, da zuvor cin altcs jagd+bauf alda geſtan⸗ 
den. Es sit ein viereckichtes gebäude , und jo geraum , dag m ei⸗ 
ner jeglichen feite deifelben ein _Königlicher bof logiren konte z wie 
dann Kahſer Marinulanıız 11 {U geragt haben :_er befande dieſen 
palait fo deſchaffen, daß Kapfer und Könige fich nicht hämen 
dürften ibn zuibeer reideng zu haben. Der ug Tzſchopa gieſſet 
unten vorbey. Das gleich daben gelegene berg:itädtiein Schellen⸗ 
berg wird auch insgermem Auguſtusburg genenmet. Pesenjlem 
theatr, Sax. 

Auguſtusburg / ein ſchloß aufder inſin Alten, welches Erne · 
fine Gnherus, der dritte ſohn Hertzogs Alerandri zu Sunderbure 
hi feiner teſidenß erbauct, und cine Inc errichtet , Welche die go 

ein: Sonderburg- Auguſtusburgiſche genennet wird. Nche 
Holitem. 

Apicenna / ein Arabiſcher Mecheus und Phloſophus in dem 
sı feculo, ſonſt mit feinem rechten und völligen namen Abubali Ele 

ujein Fon Abdalla Yonusfing oder Adenjina, daber verbrochen 
bicena genannt , einjobn Abdalla und Eitara , war in der ſtadt 
Balech , im lande Usbeck an 992 gebebren. Er batte einen vors 
trefflichen verfiand und ein wunderſam gedaͤchtniß / wie er denn 
Die meraphyficam Arstotelis gantz fertig joll auswendig behalten 
baben ; wiewol einige behaupten / daß cr ſolches buch, da er es 4 
mal durchaelefen , und nicht verftanden , nicht weiter geachtet, 
Als er die buren Medicos Durchgegangen , legte er jch vornemlich 
auf die arnen-kunit , doch lebte cr nicht mach den regeln Derfelben, 
fondern verfürkte ſein leben durch groſſe ummagıgleit. Er wurde 
auch ın ſtaats. geſchafflen gebraucht / und iſt mach cunigee meuymun 
Visier gavefen. Er itarb an. 1038, wicwol audee vorgeben, dat 
er an. 1036 im 56 jahre feines alters gefterben , welcher memmmg 
auch Nicolaus Antonius benpfichtet, Sen leben bat Arfanus, ei» 
ner feiner schüler im Arabiſcher forache geschrieben ; man se 
arcu 





r "BER | 

212 avi 

Marcus Fadella, der Nenetianifchen kaufleute dolmetfcher , in 
Damaro zu erit = ing Ntahänıfche — bernach 
aber bat 8 Nicofaus Maſſa ind Lateinifche gebracht , und befindet 
fich für des Aoicennd wercken, welche zu Venedig an, 1608 ges 
druckt worden. Sonſt bat Avicenna felbil canonum medicin« li- 
bros $ 5 de medicinis cordialibus; cantica ; opera philofophica &c, 
binterlaiten , welche Eirtus ] V ju Rom an. 1459 drucken laffen. 
Eelbige ind nachmals von Gerbardo Carmonenfi, nicht Cremo- 
nenli, (wie man ihn gemeintglich nennet ) ingleichen von Andrea 
Alvaya Bellunenfi und anderh ns Lateinifche überjegt ; von Bes 
medicto Renio , Paulo Mengto / Jodanne Coftäo, mit anmerduns 
gen vermebret , und zum öffterm zu Menedig, Barl, Rom; 
Frandfirtb und anderswo gedruckt worden, Plempius bat augh 
eunige tractate überfetst , welche er mit feinen anmerefungen zu Ks 
ven an, 1658 berauf gegeben, Maja in vita Avicennx, Lee Afri- 
can ın iluftr, auet, Arab, Scaliger in h, Gajftellan. in vi. Med, 
Pal de philof. ©. 14. vun der Linden de fer, med, Ann, bibl, 

p- 


Avidius Casfius / ſiche Casſius. 


Avienus Feſtus / ein Lateinuſcher Voet in dern 4 feculo, uns 
ter der regierung Gratiani und Theodofi, überfegte genen 
Lırium in Jamdiſche verie, wie Eervius angemerdet, Einige 
balten ibm für eben den Rufm Feltum Aoienum oder Avianım , 
der orbis delcriptionem „ und ein buch de ora maritima heraus ge» 
geben, auch die fabeln Nefovi vers · weiſe befchrieben. Vogfins de hilt; 

at, 1,2 c.9 & de poet. €. 4. Anton, bibl, Hilp, 

Avialianoy Villiana eine feine fadt; nebft einem alten fehloß 
fe in Pcimont , in der Marggrafipafft Sufa, am fuffe Dora Rir 
paria, 

Avignon, lat. Avenio Cavarım , Avenio und Avehicorutn 
eiviras , eine grofie umd fchöne lade in der Provence , liegt auf ci» 
nem fruchtbaren boden, treibt guten bandel , und gehört nebft der 
Graffiehafft Venaisiin dem Pabitlichen Auble. Ihre mauren find 
von jchönen gebauenen fieinen aufgeführt , und mit vielen ftarcen 
tburınen verichen ; bey denjelben gebet an der weitsfeite Die Rhone 
und auf der andern feite ein arm von der Sorgue, welcher lehtre 
hf auch mitten Durch Die ftadt läuft. Eine meile davon dießt die 

urance , und jcheidet das gebiethe der ftadt von der Provchce, 
Eie bat ein Ertg-Bifthum, welches Eirtus IV an, 1475 geitifftet, 
ingleichen eine academie „ welche Garolus 11, Graf in Provence, an. 
1303 aufgerichtet, und mit berrlichen freybeiten verfehen. Der von 
ze XXI erbauete palaft und die fchöne Firche Nötre Dame 

nd unter andern febensioirdig. , Cie foll 7 parochien, 7 collegia, 

bofbitäler, 7 groife thore, 7 paläte, 7 münchssund 7 nonnensclös 
her baben. Die Jüden beitgen auch eine Elcine ee wofür 

einen qroffen tribut erlegen müifen. Man bält dafür, daß diefe 

adt von den Maritlianern oder Phocenfern , die Marfilien ange» 
legt, erbanet worden. Sie hatte unterjhiedene Oberherren nach 
den Römern , nemlich Gothen , Francken und Saracenen,, denen 
fie Eardins Martellus mit groffem blutsvergieilen wieder abnahm. 
Sm 9 feculo lam fie unter die Könige von Burgund , und batte ber» 
Nach) die Grafen von Vrovence, Touloufe und Forcalquier zu Here 
ren. Als aber das Hurgundische Reich an Eonradum Salicum ges 
langte , und jeder Stand dariun auf fein eigenes aufnebmen des 
dacht war, richtete Mignon unter ihren Burgermeiſtern eine eigene 
regierung ‚wie eine Kapferliche freie Reiche-ftadt , auf, und ald 
an, 1206 Wılbelmus VI, Grafzu Forcalguier , und fen brudes 
Bertrand, die frenheiten ihres groß;vaters Wilhelmi V beftätigten, 
fo erlangte fe Dadurch eine meue gewalt ; und ermäblte ch cınen 
DocrsRichter „ welchen fie Vodeltat nenneten , und der noch ums 
jahr 12,4 geweſen. Untertefen blieb Avignon dennoch unter den 
Grafen von Brovence und Touloufe gemeunfhafftlich , welche beys 
dericits ibre Obrigkeit Dafelbit bielten, bip die Grafen von Bropence 
hernach das recht erlanget , fo die Grafen von —A auf diefe 
fiadt hatten. An. 1226 ais fie fich gegen Ludovicum V 111 auf jet» 
nem zug wider die Albigenfer woiderfpenftig erzeigte , belagerte Ders 
felbe die ftadt, und Ich mach der eroberung een sbeil der mauren 
fehleiffen , und die ftadt-graben füllen. anfang des 14 ſeculi 
nahm Clemens V, etiva a oder 3 jahr nach feiner trönung , welche 
an. 1305 zu Fvon gefcheben , feinen Frau drinn, woſcibſt auch 
er XX, Benedictus X11, Clemens v1, Innocentius V’}, 

ebanus V und Gregorius X 1 refidirt haben, bif ſeh an. 1376 dies 
fer lehtere wieder nach Rom begeben, In wäbrender zeit batte 
Glemens VI diefe jtadt eiaentbumlich an fich gebracht, indem er ſie 
an. 1548 von Johanna, Caroli 11, Grafen ın Provence , tochter, 
als fie in greifen geldnötben ſtack/ vor go000 lorentinifche güils 
den , fd obngefähr 24000 Nbeinifche gülden austrägt, erfaufte ; 
mmiewol man dafür balt, daß diche fumma vom Pabit me ausgezahlt, 
Foudern die rückttandıgen geider , jo er von Meavols md Sicilien 
forderte, Dagegen abgerechnet worden. Von der zeit iit Avignon 
mebft der Grarichafft Venarsin beitändig unter dem Roͤmiſchen 
ftubl geblieben, welcher dareibit einen, Legaten , bofsgerichte und 
münge bält. Obwol an. 1663 der König von Franckreich wegen 
der beleidigung ſeines Abgefandten zu Rom, des Hertzogs von Eres 
Aut, Felbrge einziehen , und durch das Darlament in Provence vor 
ein eigentoum der Grafen von Provence , welche an den König ats 
falten , ertlaren lich, fo wurde fie doch in dem zu Viſg gemachten 
frieden an. 1664 dem Wabite wieder eingeräumt , dergleichen auch 
an. 1689 und 1690 gefcheben, Es find allhier unterfhiedene Con- 
eilta gehalten worden, als das crite an. 1080 Durch Hugonem de 
Dieu, Däbitlichen Lrgaten, unter Gregorio VI1, davon aber die 
acta verlohren qcgangen z; wiewol ein neuer auctor vorgegeben, 
dar er die acta davon geichen babe , und daſſelde durch Hugoneni 
von Ehont an. 1060 gehalten worden fen. An. 1209 verfammiete 


4 * 

avi 
Huqo Rainumdus, Biſchoff zu Rich; Vaͤbſtlicher Legat, 4 
und 20 Biſchoͤffe wider die Aldigenſer; von welcher a cc 
die acta bey Luca Acherio t. 2 fpicileg. und in Labbei edition der 
Corcitiorum zu befinden, Ferner find am. 1326 und 1377 die 
und Biſchoͤfft aus der Provence allbier zuſammen gelommen , 
auch fonit noch in viel andern jahren einige verfammlungen und Sy- 
nodı angeftellt worden. Strabe I, 4. Ptoiem.).2 €, 19. Pi „M 
lal.2 €. 5. Gasfirder.1, 3 ep. 38. Cate/ hift, des comtes de Touloule. 
— ge Noftradamus & * — * * Nous 
gwier hilt, de l’Egl. d’Avign, Sammarsb, Gall. du Can, 
rech, des droits * Roy. r 4 F 


Avignonette / eine kleine ſtadt bey dem waſſer Lers in 
Languedoc gelegen, aiſwo die Albigenfer an. 1224, 5 Inguifitionde 
mönchen medergemacht haben. 

Avila / Jat. Albucella , Arbacula, eine ſtadt ‘in Alt-Eaftilin 
an_dem ſuſſe Adaya , nedft einem Bikthum , welches unter 
pen gehört: Sie führt den titul eıner Marggraridafit, und it 

Aue a Ba ma ner 

jebürge; , wel von dem Königreiche Leon bif in Rem Ca · 
Minen eeltteeft, und pwirchen welchen Die hadt Avıla ligt. 


Avila oder Aviles / eine Beine ftadt mit einem bafen , indent 
Kömigreiche Alturien , und zwar iu dem diſtrict von Dviedo ges 
legen. Einige neue feribenten balten fie vor der alten Flantonar 
dia Peficorum, ie liegt gegen den ausgang des Aunfes Nalore 
nahe andem Biftaviichen meer und dem vorgeblrge Guzan. Ci- 
menar. delie; de VEIP. p. 114 


Avila , ( Aegidius Gongaled von ) ein Spaniſcher Geiftlicher 
und Hiftorien-febreiber ben feiner Könige Philwpo 11, war aus der 
ſiadt Avıla gebürtig, und batte auch Davon den namen, kis 
ner jugend begleitete erden Eardinal Vetrum nach Reim ı 
und legte fich aufdie geiftsund weltliche biltorie. Als g wicer 
yirüch in Spanien kam , erlangte er ein amt beu der Eirche zu Car 

anca , und als er an. 1612 Nach Madrit beruffen wurde, mache 

te ibn der König zum Hiftoriographo von Eaftılien , bey welter 

bedienung er im gutes anfeben kam. Er fhrieb in Epaniicher 

ache die biltorte der antiquitäten zu Salamanca ; das leden Ar 

fi Toltatı 3 teatro de las grandezas de Madrid; weatro eccio- 

haftico de las iglefias de Efpanna ; teatro eccletiaftico de lasigle- 

fias de las Indias; daß leben Heinrici 111, Königs in aftilien, ic. 
Er ſtard an. 1658; und war über go Jahr alt. 


Avila / ( Yobanned von ) ein Swanier, gebürtig vom Almo ⸗ 
bovar del Campo „ einem ſieden im Ertzbiſihum Toledo. Seiut 
Alten war Die anfehnli leute an felbigem orte , welche Diefe 
iht — find gut erzogen / und ihm zu Alcala die philoſor 
unter Dominico Scoto ftudiren liejien. _ Er begab fich aber ın 
den geiltlichen ftand , und.als gleich zur felbigen zeit feine_eitcrn 
furben , tbeilte er ihre güter unter Die armen aus. Cr bat 
5 leute durch fein predigen geruͤhrt, und weil er ſolches jonders 

in Andalufien geübt , winde er der Apoftel von Andalufien ges 
nennet. Er feßte jich jederzeit bor, dem beiligen Apoficl Pauls 
nachzuahmen , und legte deren hrifften nicht aus den handen, 
unterrichtete auch etliche fromme prielter in der theologie umd zu 
einem heiligen leben, Er führieb unterfchiedene geifilicye bricfe / 
und andre tractate von der gottfeeligeeit in Epanıfcher foracht, 
welche bernach in ein ge andre, und fonderlich von Roberto Ars 
naldo Andilly in die * dſche ſorache find überfekt worden. 
Er hat auch eine ceformation des Tirchensftaats , und ammer 
dungen über das Tridentinijche Concilium tiger, welche 
aber noch nicht edirt find. In dem go jahr feines alterd wurde er 
von frandbeiten amaeariten ı welche bey 18 jabr lang anbielten, 
und ihm endlich zu Montılla in Andalufien den 20 man an. 1769 
wegnabmen. Sein leben bat P, Ludobicus de Granada und Lu 
dopicus Munmoz befchrieben, Pufevin, in appar, 8, Martus de 
fer, fec, 16, Anton, bibl, Freber, theatr, p. 215. 


Avila / ( Ludovicus von ) ein Spanifcher Edelmann , war it 
Dlacenza geboren , umd ftand ben Garolo V im folchen gnaden , 
daf er ihn um Commendador Mayor des ordeng von Acantara 
machte , umd al® Ambaffadeur an Paulımm IV und Yium V 
fandte. Er fehrieb von, dem Eriege , welchen Catolus V mis 
der die Proteſtanten führte, unter dem titul : los commentarios 
dela guerra del emperador Carlos V contra los proteftantes de 
Alemania , welches duch zum erfien mal in Spanten an, 1546 
druckt , und bernach in Yatein md Framsöfiich überjegt ift. Er 
ſchrieb auch von dem kriege im Afrıca , fo aber niemals eirt wer 
—* — befchuldigt Be ehrt * ni 

anjer gar zu partbenifch. i 
Fradt Meg war er General über die reuterey. Senn er arts 
ba; iR ungen ud 1. 4. hift. 5 11. vorn u Une Ze 
sine & du Verdier #vas bibl. Franc, unter wor 
gid. Borleau. Amon, — 


Avila / (Sancho von ) Biſt Vlaceucia in Syanien nat 
aus der ſiadt Avıla , A amd Ir 
bannä Henriguejvon Toledo ‚_gebobren ar. 1546. Ob er glei 
ben vorzug der erten geburt im feunem geichlechte batte , (0 gab 
fich doch in dem geiftlichen ftand , wurde Canonicus und Fanı- 
tentiariuszu Apıla, undein gefchietter Wrediger. Er bekam aud) 
den titul eined Doctoris zu Salamanca , wofelbft er die theolos 
gie lehrte, ner erlangte er das Biftbum zu Viurcia oder Car 
thagena , nach diefem das zu Faen, alsdenm zu Siguenca, 
endlich zu Placenza , noofelbit er auch aut. 17 ar oder 26 farb. Er 
war beichl-vater der bei. Tbercfiä , umd unter ihren bricfen 
find 2 an diejen Nora zu befinden. Er hinterlie prebigten, Dat 





avi 
keben S. Yuguflini , S, Thomd, 
Agid. Gone. d° Avila teatro ecclef. 
Gen, Amon. bibl, 


Aviquirina / eine inful in Süd» America auf 
a ee Ge ee Mrz 
Conbepton. 

Aois / eine tleine befeftigte ſtadt in Portugal, an eine Au 
gleiches namens, umveit Evora gelegen. u ” 
Avis / ein geiftlicher Rittersorden in al, meiden König 

Arpbonfus 1, nach —— * ſtadt ia Ex e Rıtter , 
fich unter dem namen der mitbrüder der bellgen — 
von EWotg⸗ —— ums abe au geitiiter * 
Der erfte OrdengMeilter war —— Königs Aphoni I 
Satlrlicher john. Bu nge ei bern befamen jie Ferdinandum 
u — und an. 1162 machte ih 
m Johannes € iin, ein CiltercienfersAbt , eigene conftiruno- 
ind IV abprobirie, indem jie der 
veguldes beil. —ES wie fie bey den Eüitercieniern gehalten 
jgten. Ihr ordend:babit war, weiß, und a 
I ein grüngs hliensFörmuges creuß. Ste 
hatten eritlich keinen gewiſſen fig , bih — Apbonjus II an. 
1211 das ftadtgen Avis unweit ra gegeben , Davon fie au⸗ 
den namen betomumen. Wicwol andere vorgeben, weil ben ft 
tung des ordens ein fliegender adler mäe geieben worden , jo has 
be der orden von dem Lateiniſchen worte avıs den namen erhalten, 
welches aber Wehe endo F. 34 verwirfft. Am. 1213 wurden Die Kits 
ter von mut denen von Calatrava vereinigt , entzogen fich 
aber wieder im 15 feculo ; und ob gleich Die von Ealatrana ih 
auf dem Concilio zu Bafel darüber beklagten, ihmen auch recht 
gegeben wurde , ſo Innen Re Boch au fehach „die jache zu 


Man a 


wird, 
auf einern 


= 


ten. Iſt alfo der orden von Avis lichen und Die Kr 
Daen. "Cr it Mat ege Im (ac und ba ns de an 
——— dieſes ordens, davon einen tractat a 


gen. Vafconcellus reg, Portug. — — — 

zus orig, otd. equeft. Favın, Marisne, Jarisprud, berica 

ms $. nr. Grypb. Ritter-orden p. 94, ſeq. — ——— 
an. 1211 €, 5. P. 545. 

Avitusy ( G Beninl Erachind ) 


Bi mm Deren, mar aus der probing 
umd von dem K Marimo zum 


Flavius —— 


ihaten auch ee feine 
A Viñgothiſche oͤlder Di 
— ie pi ölder ehe 


äufrieden war , fondern feinen kopff baben 
Frandreich , meer Dre 
bot Er hatte einen ſohn, namens Ec⸗ 
toider nin mobl gehalten; 

—5*— namens Saranlam den 
Profper, Idacius 


mann Siden um —— — t. 
Marcellin, — ———— in — Gregor. Turon. 1, 2, 
hift, c, a1, Sidomiusl, 3.ep, 1. * 


Ei ea 


Avitus / (Alcimus Ecdicius Vienne in 
Douphine I \ fo wohl fan AR feiner Derebfamkeit und 
Yrlhgfeit wegen — war aus m engel des 

aecs Abiti, cin rin, aan, und der Apollinarid, Bis 

zu vater Yiichius Heſychius war cın 
bornebmer Katböberr me gewe ‚ach Erg: Bis 


dumm 
undier , welcher Vienne erſt erobert wie auch deſſe 
R „ee, Vene Se Sande Ce mh na 
bigen Cicche. Er werte mit feinen fchreiben und 
den in Franckreich präfl 


Aoitum als einen 


irte auch an. u will 





aul aul 313 
Aditus / ift der name, welchen 2 ier des; 
ſeculi fuͤbrten. Sie hatten’ unrechte lehren , deswegen Eu« 
nenne 
mit a deyden Aoıtıd an rn ? Der ee tamı bernach 


er behauptete die torii, wel⸗ 
= er zu Rom ——— ver —— 1. — c. 4. 
ein fee in ern on der peaving de los Chaxcat wird 
lego der Ke von Paria genannt, 
zone, haften? Aubonne, iſt ein artiges, uraltes ftädt; 
welſchen Berner:gebicth,, am —— 
ae. eine cine med von der ſtadt Morges, landwerts cin ; 
auf einer höhe gelegen, famt einem über der ſiadt auf einem his 
gel gelegenen ſchloß/ welches der, feiner an. 1679 in er 
ausgetommener Orientaliichen ——— b 
Joh. Baptılta Tavernier , erneuert und nach —— ar 
eingerichtet bat. Es ftubnde dieſe Baronie vor alters unter 
igenen Baronen Diejcd namens, aus welchen Humbert Allee 
mund ‚ mit Bifchorf Amadeo von Lanfanı 
nu —— — weilen er der fixchen S. Lipre ehvag eng 
; berohalben der Biſchoff ihn inden Ban gerhan, 
* auf un tod»bett nicht ar wollen , fondern für 
den eichterftubl —— atirt. An. 1308 ware ſie in dem 
der ed ei Iuaiae * 3 von Meuthon gehen | 
1357 673 an um ge mie auch 
kaum Etwas zeit hernach bat fie auch 8 * 
me 


Arne gs Yılard. von welchen —2 iſt an 
de Grandfon , Herren pe Eroir und Eoppet. Tach Der dan 
tame fie in den ‚afen von Gruyere, von jie 
befeffen worden biß an. 1556. da der dort 
Montauban (der cin weib u foiche erfaufft und 
allda gewohnet bat. Hernach ift fie an dien von Letted ge⸗ 
Er En na 
don ezal freie 
ben wollen ) mit einem dolchen ge 1 Subonne Bat 


- Baron de ie um 20000 thaler 
fin tochtermann der — en 


kr —7 ‚000 th 
fie beiiien + an. 1687, mag ke dem der teligiom 
— fe Datz Tocien Das Eh und Ingeöcge ae u 
beifert und endlich an. 1701 der ftadt Bern um 3 
eine Landoi ——— wel . 
Aral! 
en € *8*8 8 


auffung einer sinfen und 
worden. Es —ã —— um nic kadt. 
vun, — tio. Ha 


& monumenta var 

Aulen / fiebe Aalen. 
— —— familie. Sun ode 
Aulerci / ein altes vold In chin, „ grgen ben dem meer a 


de ch dem my aͤſari ergeben 
dreyı erien ercos in Gaet, lunenfi 
ae 2 —— welche Caͤſar — * 
Dan D 5 * th gebiete von Evreux; S anos in 
Mans ; um be er wie fie C fe nennet, — 

— in dem laͤnd⸗ jar de Gall, Glarcan. ad 
h. l. Bries, geogr, 23 *4 Panc, 

Auletes / * Ptolemaͤus XII. 

Auulis / adt in Bootien, an der Negropontiſchen meer» 
enge, 4 dot halcis in Megropont gegen über, mit —— 


durch eine brucke zufammen gebänget war, tt wegen ıhres 
mund rel ig iin Hu wochen Sem 
Be at Den Abrigen On Generale ihre orte 


gehalten. Flomer. rs Ko , Plönins, 


2) aria le de 
—— ——— 
und an. 1703 


u el 
von Gadaigie verbepratbet hatte 
eine anfehnliche penfion von Ca ga Anal ——* =. 
Phrlippus V ihr reichen laſſen vor einen fonderbaren vet den fie 
dem S Staat vor dem zu Rom geleiſtet hatte, Der Öris 
fin d’Aulnop ſchrifften find voyages — ee gne ; memoires dela 
cour d’Elpagne; memoires de la cour d „ döngkerrelippolielom- 
te de las ; hiftoire de Jean de Bour! an 
le Comte 'arwik ; Comtesdes Fees, cine paraphrafis über 


» Das Miferere &c, Mercure galans 1708. Bayle. = 


Sam- band 58 ni in dem Delfni 


altes ſtam̃⸗ 
‚ eine Abeliche familie in Schon baren Ce 


— war um Das jahr 1619 
Eagle Bo One a um, müde eh ar 





314 auf aum 
von Ynlogt auf Eugutt, um das jahr 1634 bekleidet, Lacæ Schlef, 


Aulon / ſiehe Dalona. 


Fr Kleine ont in Euielaain; a ben g Dune 
taͤntzen der Viguerie von Campredon , m Rufe Flabia gele · 
geu. In ihrem gebiete befinden fich 12 fo genannte lufft» fontamen / 
oder gewiſſe örter in der erde, aus welchen um: sch ein kleiner 
wind gehet, der zu winters· zeit warm, in dem aber fo 
Balt if, daß man eh nicht vertragen kan. Die einnvohner bedienen 
fich, dieſes mttel®, bey der groſten bige ihren wein und ihr waſſer 
friſch zu machen. Osmenar. delic, del’Eip, p. 623. 


Aulps / ſiehe Aups. 
Aulus Gellius / ſiehe Gellius. 


Auma / ein ſtäͤdtlein und amt, im loigtiande, iteifchen Gera 
und Schlau , zu der SachfensZeigifchen landes:portion gebörig. 
Aumale / lat. Alba mala, ‚eine Eleine ſtadt in der Normandie 
ander Breſſe, mit dem titul eines tbung, batte ſonſt feine 
eigene Grafen, Henricud, genannt tepbanus ‚ Graf von Trones, 
Der andere fhn Eubonis 11, Grafen von Champagne, bnerlich 
udonem , twelcher durch feine germablin , die eine leibliche * 
er Wilheim des unechten , Herbogs in Normandıe und Königs 
in Engelland war , die Grafſch afft Aumale am jich brachte, Aus 
Diefer ebe wurde Stepbanus, cin vater Wilhelm, gebobren 5 deſſen 
einige tochter die Grafbafft Aumale Welbelmo son Magneville 
—5* ‚ welcher an. 1279 lebte. ‚ach kam ſie an dag bauf 
onthieu. Maria , eine tochter Wilbelmi II, Grafen von Bons 
&bicu , vermäbite ich mit Simon von Damartin, den andern fohne 
Alberici IL, welcher den kıtul eines Grafen von Aumale und Bons 
thieu annahm / und an. 1293 ſtarb. An. er rn 
don Pontbieu, Gräfin von Aumale, die Altefte tochter und erbım 
ohannid, Grafen von Aumale, mem V, Grafen von 
rcour, welchen der Koͤnig an. 1355 zu Rouen enshaupten hie / 
und zengte unter andern mit ıbm Johannem VI , einen vater Yos 
bannıs VII, umd groß vater Johannis VIII, welcher an. 1424 in 
der fehlacht ben Verneuil blieb, und damals tam die Grafichafit 
Aumale durch Mariam d’Harcour, welche Antonium von Lotbrins 


en gebevratbet, andas Lothringiſthe baug. Defleiden enckel war Henri 


jenatus 11, welcher an. 1508 farb, umd Aumale ſeinem jungern 
fohne Claudio gab / welcher Franciſcum zeugte dem zu gefallen 
bernach König Senricus lan. 1547 die Grufichaft Aumale zu eis 
nem Herkogtbum machte, Doch überlich es derjelbe feinem bruder 
Elaudio von Lothringen , welcher dadurch Hertzog von Aumale 
wurde.  Gonit war er Pair und Groß „Jogermeifter von Frand · 
reich, Ritter Des Königlichen ordens , Colonel-General de la cava· 
lerie legere und Licutenant- General in Normandie, Er war den 
3 ang. an. 1526 gebobren , und erwieg fich in unterichiedenen gele ⸗ 
nbeiten tapfer, Er befand fich an. 1553 den der belagerung vom 
fine ‚ und der von Ulpian in alten, und das folgende jahr wurs 
eer von Marggraf Albrechten zu Brandenburg bev Diez gefchlas 
en und gefangen. Er gung mach diefem als Frantzoͤſiſcher feld» 
Harichal in Stalien, und eroberte die ſadt Valentin im Mevlins 
duichen , erwieß ſich an. 1562 berghafft im treffen bey Dreur, an. 
1567 beuS. Demns, und an. 1570 bey Montcontour, ward aber 
endlich in Der belagerung der ſtadt Pen den 14 mertz an. 1573 
€ Gran 


erſchoſen. Er binterlich von Lone, Lubovici von Brẽ 

von Maulevrier tochter ; Garolum und Elaudium , welcher legtere 
als Kıtter von Aumale erſchlagen worden. Karolus, von 
Aumalc, war den 25 jan, an. 1555 gebobren, Eriwurde Pair und 


Große Jägermeifter von Frandreich und Gouverneur in der Picarı 
Die, wie auch an, 1579 Rüter des beiligen Geiftes. Er befand fich 
in unterfchiedenen gelegenbeiten , hahn aber endlich Die parthey der 
Liguean, und emporte fich „ nach dem erempel (kinsr vettern, wi ⸗ 
der Heneicum IV , erlitte aber von deifen rouppen an, 1593 eine 
miederlage. Mach geichleffenem frieden verwarff er den Koniglis 
en pardon , fehlug fich zu den Epaniern, und ward abweſend 
verdamamet mit 4 pferden zerriffen zu werden, welches urtheil man 
auch an. 1595 am feinem bilde ereuiret. Er farb zu Bruͤſſej an. 
1618. Mit jener gemablin, Marın von Lorbringen, Renati, Mar- 
quis d’EIbent, tochter , zcugte er Karolum und Annam. Jener ftarb 
an. ı5g0 unverbegratbet, dieſe aber war erdin von Yumale, und 
werniäblte fich an. 1618 mit Henrico von Savoyen , Herkoge von 
Remours. Machden das bau Nemours abgeliorben ,_ it der Ders 
gogliche tıtul von Aumale von dem8onige inF rauckreich unterichien 
denen drintzen gegeben worden unter andern auch zuletzt Dem dritten 

ne Ludobici Augufti, Hertzoas von Maine, welcher aber an. 1708 
Im s Jahre feines alters verſtorben. Thau au⸗. Imbyps gencal, Gall. &c, 


Aumont/ eine berühmte familie in Franckreich. Ihr urſprung 
wird von Johannel, Herrn zu Aumont, hergeleitet „ welcher an, 
1240 gelebet , und Jobannemn Al binterlaifen, der an. 1300 aejtors 
ben , und einvater Johannis II] und Reginaldi geween. Jener 
war Senechal in Porctou , blieb au. 1346 in dem werfen bey reßi, 
und verlieg 3 ſddne , Perrum, Carolum und Jobgnnem. Dieſer 
war der vater eines andern Johannis. Caroſus ftarb ohne erben, 
und Verrug I, Here von Ammont und Bertecourt / brachte fein ges 
fihlecht recht in aufnebmen. Extvar Ritter, Ratb und Caͤmmerer 
bey den Königen Jobanne und Carolo V; er larb an, 1381, und 
fein andrer sohn , Verrus 11, Hutinus genannt, plankte den ſiam̃ 
fort, er wurde Banner, Herr_von der oriflamme in yrandreich, 
und nachdem er zo jahr im Friege gedienet hatte , ftarb er den 13 
merg an. 1413 , und binterlich von fÜinen 3 gemablinnen unter ans 
dern auch Johannem IV „ deilen ſohn Yacobus , Jobannem V umd 
Kridericum gejeuget, welche Die giter an, 1482 mit einander ges 


aum aun 
tbeilet ; und als Fridericus ohne männliche erben verflurbe, Kam 
theil Durch feine tochter Annam an das bauf Monmorenen; 


Fehannes v mar ben Ludovico X11 und Franciſtol in gnaden, 
gelden ex gute dienite * *. 1498 ep — 
eral im gouvernement Burgund, und hieß mach ſich Petrum 
1, Ritter von S. Michael und Cammer · juncker bey Il 
Diefer yeugte Jobannent V 1, Marſchauen von Srandreich, (davon 
unten ) einen Dater (1) Renati, Koͤniglichen Kammersunders, fo 
um athet ftard; (2) Antoni, Kıtters des Königlichen ordens, 
Gouverneurs von Boulogne , fo ohne erben um 73 jahre feines alterd 
an. 1635 zu Paris mit tode abgieng; (3) Nacobı 11, welcher den 
famm fortpanite, Er wurde an. 1594 Könglicher Cammers 
junder und Prevor ju Parıs, und zeugte Gafarem, Marquis d’Xıy 
nont, Gouverneur don Touraine, jo an. 1661 zu Paris obne männs 
liche erben farb 5 Antonium Nogerium , Biſch au Auranches; 
der an. 1673 den ag merk zu Voris fein leben beichloß; Carolum, 
Lieurenant-General der Königlichen trouppen in Teutichland, wei · 
cher an einer in der belagerung Laudau befommenen blefiur den 
$ octob. an. 1644 ohue tinder ftarb ; und Jatob Emanuelem Herm 
von Aubignn, tc. der wur 2 töchter nach fich lich. Antonius aber, 
davon unten mut mebrern) hatte verfchiedene kinder / wovon der 
tefte john Das gefchlecht fortgefegt, Diejer war Ludobicus Mas 
ria d’Aumont von Rochebaron 509 don Aumont, Pair von 
rauckteſch, Kutter Des ordeng des heil, Geiſtes, Cammerherr des 
önig8, Marquis von Vıllequier, ic. Gouverneur zu Boulogic, at 
bohren den 9 dec. an. 1632, welcher den ıgmart. ar. 1704 geliore 
ben, und von feinen beyden gemablinnen nebit vielen andern kurs 
dern binterlaiien Lubonicum , Duc d’Aumont, gebohren an.1667, 
welcher no dem Utrechtsfchen Frieden ald Gefandter nach Engel» 
land gefcyiekt worden, und fich daelbft fehr prächtig aufgefügt 
und Ludodicum d’Aumont , Duc d’ 3, Marquis de Chaps 
gl aber an. 1671 der ſich mit Ludovici Erevant d Humicres 
challs von Franckreich tochter , Anna Lonpfa, dermahlet, 
und vermöge des che» vergleiche Den Herkoglichen namen und was 
pa von KHumiered angenommen, Zabeureur hift, Carol, VI. Devils 
t.1.9. Thman, & Mathieu hilt, Godefroy & P. Anfelme ofüc. 
de la couron, /mbof'gencal. Gall, P, 2, tab, 72, 


Aumont / (Johannes VI)_Marfchall von Franckreich , unter 
Henrico 111, war einer der groften Generalen a jeit , und vor 
Jugend auf in £riegen geweſen. Er folgte dem Marfchall Brifac 
‚alten , und hatte eine compagnte reuterch. In der fchlacht dey 
>. Quintin an. 1557 wurde er verwundet md gefangen. 
folgende jabr befand er fich bey der eroberung Galaiı und bernach 
—— fehlacht ben Drau 8 — Denis, under ber 
Rochelle und in andern gckegenbeiten , weßwegen Heuru 
all zur belohnung feiner tapfierkeit ‚ıbm den ı jan. an. 1579 
zum Ritter des beil. Geiftes, und den 2 1 Dec. zum Marfchall mad 
te, Ben Henrico IV kam er auch im (0 2 gnade , bafer ibm 
Das gouvernement in Champagne gab. Bögegen fiep fich un 
der jchlacht bey Yori , in Bomkbonnos, gegen den Hertzog von Res 
mours/ und añderwaͤris hüglich gebrauchen, und als er bernach 
das gouvernement von Bretagne befommen , wormnen der Ha ⸗ 
hog vor Mercocur ſich noch dem König Heinrich Dem I V woideriche 
fe, brachte er verichiedene örter umter ich. Endlich ward er Da 
im der belagerung des jchloifes Comper mit einer mußuetens tugel 
in den arm verwundet , Davon ex Dem 19 aug. an. 1595 im 73 Jahte 
feines alterd ftarb. * 


Aumont und Eſtrabonne / (Antonius d’) Pair und Mare 
ſchal von Franckteich — von Aumont, Marquis von Fed, sc. 
itter des Königlichen ordeng, Capitam der leıb»garde, Gouverneur 
und Lieutenant General von Paris und Boulogne, war an. 1603 
ven, Er befand fich an. 1621 bey der bel 'g Montaus 
a, und an. 162% ward er im treffen auf der injul Rhe vermuns 
det. Un. 1628 war cr ben der belagerung Nochelle , und an. 1629 
bey dem angrırf des pafied Souye. Er eriegte an. 1637 ben More 
tbulın 700 Spanier, befand fich mit in den belagerungen 
Arras , Yurc, an. 1645 bey ber Eroberung von Courtran), 
Dunferten , Ken , Eonde , bep der fhlacht ben Eitarred; an. 16477 
der bey Lens an. 1648 umd bey pakıruma der Scheide au. 1649 
An, 1650 commandırte er den techten fügel im der ft be 
Rbetel, woraufihm der König den Marfchallsftab gab. _ Un. 1662 
murde er Gouverneur von Varis hernach an. 1665 Serge un 
Pair pon grandreich. Er folgte dem König in dem feldiuge nach 
— at. 1667 und ftard a. 1669 den 11 jan. zu Paris am 
lage. 

Aunegu / lat. Aunus „ eine Meine ftadt in der proving Beaufitı 
14 gransöniiche meilen von varis und 4 von Chartres gelegen. Ci 
ift bekant wegen der micderlage ‚fo die Teutiche reuteren umd 
Echwergerifare fußsvold an. 1587 den + mov, von Hentico 1 zu Lolb- 
rungen, Heroge von Guiſe, erlitten , als fie dem Könige Heurico 
von Navarra zu bülffe gezogen. Ce aus chron. l. ie — 

Aunis / lat. Alnenfistive/Alnerenfis tractus , eine 
Köfichye landichafft in Sairttorige , welche febr fruchtbar und volde 
reich if. Die haupt: adt darinnen it Roche , auffer der ſch 
noch Marenne, Benon, Chatellaillon und — 

Avogadri / ift ein vornehmes Graͤßiches ge in 
netianischen landſchaff Breſcia. An. asag balte daß Configlio di 
Diecı Octavtum Avogadro condemmirt. _ Allein er warff m 
baupt aller aus dem lande verbannten perfonen auf , * 
landgüter und wohnungen feiner feinde, ja endlich auch fal 4 

Cr k 
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unterfchied alles , wasıbn in dem Brekianitchen und 


‚ umd die Republic, daf 
Ba 











abvo aur 
lorentz begab 
— 


nile p, 50, 208, 
Mvogasfia / eine Tandfchafft in Afien , pwiſchen dem ſchwar · 
gen meet, Georgien und Turcomanıen, t ect fich langit dem 


meer , umd begreift die Hädte R Sophia, Eofta, Arızo. Man 
Bi icks Tan fat der pröyung Mungrelien vor Der alten Colchs. 


din, 


Avon / ein Auß in Engelland, welcher in Wilcdhiee entfpringt, 
Salisdurd befeuchtet „ umd bey der inful Wight in das meer. füllt, 
Ein anderer diets namens theilt die Graficharten Sommerſet und 
Glocciter von einander , und ergeuft fih in den meersbujen der 
Saverne. Moch ein anderer ist in der Grafjchaftt Monmouth + 
ber ich bey Caerſion mit dem Auß Duste vernuſchet. In der Schoit · 
laͤndiſchen Grafſchafft Argule ut auch ein Auf dieſes nameng , der 

ch bey Dungftafag der ınıl Mul gegen über mit dem Zreldndis 
en meer vereiniget. ſiebe Aven. 


Aups / oder Aulps / eine ſtadt in Wrovence , itt der diasces 
von raus; ward vormals Alpes, Alpium urbs md caftrum de 
Alpibus genantt. Denn die Alpen fangen nabe bey diefer jtadt an 

suerbeben. Sie bat eine vogtey und collegiatskirche, Vetrus 
von Aups , welchen die fcribenten des 13 feculı Petrum de Alpıbus 
nennen, machte ſich in währenden creugsfabrten im Orient bes 
ruhint. Cinge hiſt. de Conitan, Bombe chorog, de Provence I, 4 


Aur / eine familie; ficbe Auer. 


Auradh/ oder Urach 7 eine ftadt und amt im Hertzogthum 
Sirtemberg: an dem Aug Erm$, 2 meilen von Tübingen. Sie 
Regt zwiſchen a bergeh ; und iſt mittelmäßig. In der (tadt üft ein 

106 ,_ und Darneben auf dem berg liegt noch cin anders Hohen⸗ 
Aurach genannt , fo eine bergeveitung iſt. An. 1635 nahmen e# 
die Kapferhichen ein , muſten es aber an. 1849 wieder an den Her» 
og überliefern. Man macht lm diefe gegend fehr gute leinwand ; 

Ihe die eimvohner ın groſſer menge vertreiben, und quten hans 
del damit haben, Vor diefem war es eine Grafichafft , Deren bes 
figer des H. Römuifchen Reiche Erb · Jaͤgermeiter gerweien, Das 
der fie auch ın ıhrem wavren auf dem helm ein yägersborn geführt , 
Seren fich die Hergoge von Würtenberg ın dem ihren noch bedienen, 
De art; wie san Würtenberg ß ommen , fol geweſen ſeyn, 
dat Berchtold 1, Herkog von FZabrıngen, ald er wieder Pbulps 
vum an, 1199 jum Segen Kanfer erwaͤhlt wurde, und desbalben 
diel geld aufiwenden müſſen / ſein) beyden enckel, Conrad und Berchs 
tolden, welche Egino Graf zu Urach mit feiner tochter Agnes ers 
zeigt, au Col zur verficherung der zablung gelaffen. Als er fie 
eher nachgebends nicht gelofet , hatten ſie von Eberbarden von 
Würtenberg viel geld zu Ihrer rantzion erborget , davor ıbım Berchs 
teld nach diesem feinen theil der Graſſchafft Urach überlaen. Der 
andere Cuntad aber babe fein theil dem vrediger · lioſter zu Eflingen 
termacht „ von welchem es Ederhard vor guter und renten ım di 
Bach an jich getaucht: Hingegen wollen andere, deweiſen, dag 
Aurac) durch Die bevrarb Aytıcs, des Hertzoqs zu Zabringen Berdya 
told Y fchwerter und mittib Graf Eacnonis ron Aurach, an Graf 
Eberhatden I von Würtenberg gekommen , welches um Die zeit von 
taufend venbundert umd etliche so muß geſchehen ſeyn. Woraus 
zugleich erhellet daß Cunrad und Berchtold die Iehten ihres ſtams 
munfen geweſen fen. Dieser letztere iſt auch vielleicht eben Deries 
ige, den Erufus zum Abt von Salmansweuer zu zeiten Kayſer 
Friedrichs II macht ; und an. 1241 ſol geiorben jeon. Ben Au · 
tach it auch ein altes clofter, die Carihaus genannt, welches 
Graf Ludwig der ältere an. 1450 geftuftet , und daber berubimt ut, 
daf der Freyherr Hans Unaenade feine druckeren der Wendiſchen 
diicher darinne gebabt. Das it S, Amandus bat daſelbſi Graf 
Everbard der ältere an: 1478 errichtet , welcher es nachgebende 
nach Herrenberg verlegte. As Graf Eberbard des jüngern fohne, 
Ludwig und Ultich/ mit einander theilten , befam jener als der 
ältere das land ob der Steig, mebit Mürnvelgard, und breit zu 
Aurach bof‘, Ulrich aber befam das land unter der Eteia , und res 
Mirte u Stutgard. Rachgehends ift Aurach fo lange die reiideng 
terdlichen, bık das gange Wärtenberger» land wieder zuſammeũ 
gewachſen. Cruf. paralip, p. 23. Kpbemer, bil, Nurten. p. 304, 
305 

Aurandıes / lat. Abrincx , Ahrincatum , Legedia utid Ingeha 

\brineatorum „ eine mittelmaͤtige ftadt in Franckreich ın Der Mies 
der: Normandie , auf einem bügel, an welchem der Auf See vors 
dev deuft, gelegen. „Sie bat eıne citadelte und ein Bırıblm , ſo 
unter den Ethzbiſchoff zu Rouen gebdrt. Die batıprstieche 8. Ans 
dreas, das Decanat:bautf, die audiroria und Die vatzier· gaͤnge in 
dem lleinern palatio ,„ find febend wertb. Hier ward an. 1ı72eiM 
Tonciium in gegemdart zweder Wabitlicher Pegaten gehalten , in 
welchen underfuichet ward ‚mer ſchuld hätte an der binrichtung 

. Tbomd Bedets , Erisbichofts zi Canterbury, es jolle auch Hein, 
eich 11 König in Engelland , mit eittem cörverlichen eyd verſichetet 
bob gi eran ch —— keinen Es bätte. Rn 161 H 

Bischoff, Franciſcu rd wie auch an, 164, 
| d' una en —— beraud. Calarl.z 
de beil, Gall. Proiem. 1. 2 €.8.Greger. Turen,], ghift, Phalip. le 
Brersn.1. 8. Argentrehift, de Bret, du Chesne. recherch. Samımarıb, 
Gall. Chrift. * 

Auras ein fädtgen mit einem fühle, fo ein Königlis 
ches durglehn in Neders&cplefien , hegt an der Oder 3 meilen 
unterpald Breßlau , und bat von den alteiten zeiten ben Breklauie 
ſchen gen gebört, bihß daß Henricus V Der fette, um aus jeis 
her g beirept zu werden/ a. 1294 dieſen ort / ſo damals üracz 


auf 3i5 
et wurde , dem Hertzoge von Glogau übgetrehleil: Hertzog 
—* VI aber hat es Er 315 Iieder betomimen, und als ders 
felbe an. 1335 ohne männliche erben geftorben, ift es andie Könige 
in Böhmen gefallen , von welchen es ums jahr 1466 Ebrilioph von 
Stopp an ſich gebracht , und das fchlof dalelbft von neuen zu baus 
en angefangen; von dem es hernach wieder an die ge von 
Oelß gelanget , und bat der letzie Conradus Albus 11, 
als eran. 1489 feine andere berrichafften veriodren, auf dem 
[ie allhier feine refideng genommen, welche nach feinem abe 
ben an. 1492 wicder an den König in Böhmen, und in 16 
den zeiten am verfchledene prvatos „ an. 1699 jivar auch an 
tzog Ebriftian Ulrichen von Würtemberg Oelß , jedoch nur auf we · 
nigejabre, gelanget. 
Auratus / (Johannes) ſonſt d’Aurat genannt, ein Fran 
aus der prob! Km, war in homaniorbus wohlerıhem. 
bey ein guter Poet, und lebte unter den Königen Ftanciſto I, 
Be Srmachta Earolo IX und Henrico Ill. Er waraus 
geſchlechte von Dinemandi oder Dinematin entiprojien. Weil 
aber Diefer name felgam , und eiwas lächerlich lautete , ib lieiie er 
hne fahren ; umd nenmte fich Auratum. Er fhudterte aufder une 
verfität zu Vartd , allıvo er auch nach Job. Strazelio an. 1560 Pro- 
fetlor der Griechifhen fprache wurde , und zur aufnahm diefer 
ferarbe in ie eich ein groſſes beutrug. war er bereits 
ector ded_collegü de Coquerer geweien , und hatte Des Kequetens 
meifterd, Lajarı de Baif ſohn/ Johannem Antonium a 
ket._, Er ledtie mit, groſſem zulauff , unerachtet feine liche 
aufführung etwas bauciſch war. Carolus 1X Eonte ihm wohl leiden, 
und machte ihn zu feinem eigenen Poeten. Endlich aber verarmte er 
urch feine frengebigkeit, wurde auch im feiner poefie etwas 
lich ‚indem er diefelbe bev allen gelegenbeiten migbrauchte,ob fie ihm 
ges nicht fonderlich mehr Roß. or noch dieſcs kam, daß er, 
a er fall go jahr alt war ein junges maghgen vom 19 ahren hehe 
rathete, und folches mit der poetiichen frepbeit entichuldigen wolte- 
Sonſt war er auch ein guter Criucus , fo gar, dag Scaliger nur 
ibn und den Ciyacum vor tüchtig erfannt , die alten auctores zu 
emendiren. Er bat aber wenig darinnen gefthrieben, und feet 
Man nur einige critiſche anmerkungen Aber die Sibplliniie 
verſe von ibm in der edition des Opjopät, Seine verfe aber 
piſammen gedruckt. Man jagt auch, dag durch ibn die anagram+ 
tnara zu erit mode geworden. Er farb iu Paris den ı nov, an. 
1588, nachdem er fein leben über 80 jahr gebracht bat. Summursb. 
in elog. I, 3. Majn. in elog. Aurati, us hit, 1.89 & Theif- 
Fer Sn da Gvanınap. 108, ld Crrax du Maine & du Verdien 
bl, Bayle, 


Auray / eine Kleine ſtadt inSechägn, an einem arm ded meers 
Morbihan genannt, nabe bev Beni Belegen. Sie iſt von einer 
an. 1364 daſelbſt gefchebenen (lacht bekannt; 

Aurbach / ein feines Baprifches ädtlein ; ohnweit des ur⸗ 
frrungs der Bild, wiſchen dturnderg und Eger bum Bams 

erg gelegen, und zum Oderpfaͤltziſchen vent-amt Amberg gehörig: 
Es bat fın eigenes landsgerichte , und foll vor etwa 300 | Ken voR 
emem Biſchoff zu Bamberg erbauet worden fern. Sonſi findet 
man bierum viele fleunsthüffte, verborgene gänge, löcher und holen, 
— p. 339. Mi 
urberg / ein Bahriſches graͤntz⸗ ſthloß gegen dad Totolie 
an — auf einem hoben ur abbängenden berge, weis 
her guten lage balber man es vor einen verwabtten ort gelten läf 
fat. Es iſt dafelbit ein land:gericht , umd gegen über fiebet mar 
noch die merdtmahle des verjiörten ſchloßes Kietſtein. Chur-Bayerm 
Pı 137: 

Aure / eintleiner Auf in Frankreich ; ih det brobintz Verche 
entipringt in dem walde don Verche , Aeiiet bey German *8 
lier und Ronnancourt vorbey , und fällt in die Eure. Ein anderer 
Auf Aure in der Normandie , entipringt zu Livor bey Caumont 
gedet Vaur und Bayeur votben , und fallt in die Drome. Mo: 
ein anderer Auf Aure oder Eure in Berry laͤufft nad) Bourges, 
Wo er die Auron umd Hurctte in fich nimmt:  Majım defcr, 

um, 

Aurebat / oder Auribat / fonft auch das tbal Aure genannt, 
iſt eıne Elcine gegend ın der Sransoficheh lahdfchaft Gafonien; 
—X —— einigen vor ein ftück von dem gebiet les Landes angeſe⸗ 

wird, 


Aurelianus / (Lucius Domitius) Römifiher Kahfer, lebte in 
dem 3 jeculo , und machte ſich durch viele glücklich gefuͤbtte kriege 
berübmt. Er war von germger hettunfft und weiß man eigents 
lich nicht, wo er gebohren, doch wurde dieſes durch feine andere 
ualıtäten und monderheit durch feine Lapfferkeit eriegetlllpius@rie 
nitus nahm ihn zu ſeinem john an,umd derKanierBalcrianus mache 
te ihn zu des Criniti General-Lieutenant auf den graͤntzen von Fys 
tien und Tbracien ; und beitimmte ihn an. 258 aum Buͤrgermei⸗ 
ſier. Unter dem Kayſer Claudio 11 commandirte er Die armce mit 
groſſem rtihrm, und wurde nach Dee tode von den foldaten an. 
270 auf denihron erhoben. Nachdeme ern Rom feine bereichafft 
bereitiget,, Jaate er die Gptben aus Dannonien, uͤderwand dieMars 
comannen, Jutunger und andere völcer in einem befftigen treffen 
bev der Donau, umd ba dieſe nichts deſtoweniger in Jialien eins 
brachen , auch einigen vortbeil ben Viacenga hatten , dag man auch 

in Rom die Sıbpliinichen bücher Desfalis zu tath ‚ 10 wuſie fie 
och Aurel. durch viele kleine treffen und überfulte alfd zu ichwwächeny 
das; ſetztlich ihre armee gar zerſchmoltze. Die Bandaler teieb er zur 
Be u, über die gerekt hat u. Unterdeſſen gr 
ein aufeul Rom; daher er felbit dabin gieng / je 

Atpeil, ” $ ‚a baram 
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daran theil hatten , fcharff beſtraffte. Bald darauf gi 
er nach Drient, und überwand die Königen Fenobia, —— 
aber in der belagerung der ſtadt Palumra mit einem pfeil vermuns 
ber. Die derier, welche ver Zenodia zu bülffe kamen, muften 
auch den Eürgeen zieben. Die rebellirenden Valmyrener und Eguvs 
tier wurden aufs schärffite von ihm gesüchtiget,,_ und Durch ubers 
windung umd ergebung des Tetricus brachte er Gallien , Bruan⸗ 
nien und Epanıen wieder unter ſich, worauf er zu Kom einen 
febe prächtigen triumph bielt. Als aber in Gallien einige fremde 
sölder emachrochen, geng er dabin, und trieb felbige zurück, 
don dannen er fich nach Juhrien —**8 auch willen war / mit 
einer Kronen armer, Die ‘er ın Thracien hatte , das folgende jahr 
nach DAfien zu gebonz ce wurde aber von einem feiner Generalen 
an. 275 im monat. Tan. gott Erlicye melden auch / dafuns 
fer ferner regterung eine tleine verfolgung der Chriſſen entftanden. 
Er war eine schöne und handfefte perfon, und die einen febr aufge» 
wedten get hatte, Er liebte die arbeit , den wein und ein gelach , 
aber keineswegs das frauenzimmer. Er bielt firenge friegsszucht 
von den eriten Jabren an, da er zum com. |o fommen, wie ce 
denn einen foldaten, der mit feines wirtbed frau ehebruch begans 
en hatte , unerhörter weile an gen zuſammen gebogene bäume 
inden, und 0 von einander febmclen lief. Ben allen feinen ans 
hnlichen bedienungen war diß in geöftes lob, daß er arım blie⸗ 
be. u den fchlachten mebelte er geaufam berum, und that nichts 
hieber;, als wenn er den degen zum ausziehen follte , baber die 
foldaten ib, alser Tribunus war , von einem andern Tribuno, 
der auch Nurelianus bieffe , damit unterichieden , daß fie ihm den 
beynamen gaben: Manus ad ferrum , Die band am degen. 
feinem vegiment hat er.offt qroffe rhärtie fpüren laffen, die vie 
mußfallen ; alleın Das Römifche voick blued ibm gewogen, weiler 
ihm brod, ſleiſch, und öl in menge austheilen | Unter feinen 
göttern verehrte er fonderlich die ſonne. Er felbit ward nach jeis 
nem tode veraöttert , und ut ihm ein zempel gebauet worden. Vo- 
glas in vita Aurel, Eur. 19. Cuflod, Enjeb, inchron, Zillemene 
dt, des Emper, Bayle, 


Aurelianus / (Eölius) vonSicca Venerea inAfrica gebürtig, 
wird von vielen Soranus Latinus genner, weil er des Soranı 
eines Griechſchen Medici , ſachen meist in feine Lateiniſche ſchriff · 
ten acdracht; einige nennen ihn unrecht L. Col. Arrianum, Thor 
mas Reinerius will aus feinem ſtylo behaupten, er babe in dem 
Ä feculo gelcbetz andere aber ſetzen ibn zu ende des = fecul. Er 

at viel, ſchriſſten binterlaffen welche aber verlobren gegangen big 
auf 3 bicher celerum feu acutarum paflionum, und 5 tarı feu 
eronicarı m pallionum, die benderjeits Öffters,zulegt aber von Joh. 
Eonrad Amnian und Theod. Janſſon von Alneiovcen berang ges 
geven worden. 7b. Akcınefirs var, lect. 1, 3 €, 17, 18, Chimen- 
selius de honore Bifelli, p. 130 Mercklimi Lind, renov. Voflus de 
philoſ.e. 12 $. 16. Fapricaes, in decade decadum, ir, bibl, Latina 1, 
4, 6.12. p. 362 feq. . 

Aurelisnus Feftivus ; ein ftengelaifener des Kanferd Aure · 
Kant, leble ums jaht 275 » umd ſchrieb eine biftorie , Darinnen er 
eines inrannen, namens Firmus, gedencket, welcher fich unter der 
regierung des gemeldten Aurelian aufgeworffen Ubrigens iltdies 
fer auctor und durch nichts befandt, ald durch den ort, welchen 

wiſtus in Firnio aus ihm anführet. 


Aurelius / ſiehe Antoninus (Marcus Aurelius, ) 


Aurelius / oder Aurelianus / (Ambrofius) ein Römer , fo 
unter der regierung Zenonis ums jaht 477 noch ın Engelland war 
übrra geblicden , und weil er die graufamteit der Sachſen gegen Die 
Bruten nicht anfeben fonte „_ermahnte er dieſe lektern zur dache , 
warf ich zu ihren baupte auf , führte fie wider Vortigern / ber eis 
gentlich eın Britannfcher König; aber die Sachfen wider die Dis 
cter ins land gerumen, auch denen bermach zu machtbeil der erſteren 
allzuviel geivalt hehe , und erfochte den ficg , war auch ın andern 
gelegenbeiten glüclich. Eudlech ward er in einer ſchlacht verwuns 
det / davon er ums jahr zoo foll geftorben feyn. Gildas fügt , 
er babe ic) br angelegen jeun larfen , die von den Sachfen gerrite 
tete Kirchensdifeiplan wicder in guten and zu bringen, Guldas de 
excid, Britan, Be.ds de fex, ztar, in Zen, &l, 1. hilft, Anglıc, 16. 
Alo in Chr, &c, * 


Aurelius / ein berühmter mabler zu den zeiten Auguſti pflege 
£ Di ‚göttinnen nach der bildung feiner maitreſſen abzumabs 
1 78 un. 


Aurelins / König der Aiturier, war der jüngfte ſohn des Kor 
nigs Nipbonfi I, mit dem zunamen des Catbolfchen „ und bruder 
des Friola nach deifen ermordung er den thron alt, 768 oder 69 
einmabın. Er machte einen bumd inu den Mobren, und gab ftir 
ne ſchweſter einem ihrer Küriten , namens Silo, jun ee, zahl, 
te auch , mie man fagt , dem Mobrifcben Könige Abderames cis 
nen säbrlicben tridut an gelde umd etlichen auserlefenen mägdlein , 
und farb an. 775 nach 6 jähriger regierung. Mariana 1.7 c,6. 
Koderie cᷣc. 


Aurelius / (Cornelius) aus dem gefchlecht von Lopfen, gebür« 
tig von Gouda in Holland, daber er auch den junamen Aureliud 
angenommen / we ayrum bey den Miederländern goud genens 
Ket wird, (Er war ein-Canonicus regularis Aıguftiner:ordend zu 
Hemstouc den Dordredht, und ein Ichrmeifter Erafıni Roterodas 
mt, Er firieb unter andern delenfionem glorix Baravin« und 
elucidarium variarım quaftionum füper Batavina regione, welche 
bewde tractate Bonaventura Bulcanius bernach unter dem titul de 
firu & laudibus Baraviz heraus gegeben. Ald der Kanfer Marımis 
Tianus I verje von ihm aeſchen / ſchickte er ihm Die Portenscrone, 
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Om welchem jahr er geſtorben/ iſt unacwiß / doch ſcheint ed, daß 

er noch am. 1520 gelebt babe, weil ibm ein gedichte beygeleget 

mied , daher Carols V zu chren aufgefeßet , unter dem titul: pro- 
ofticon feu Caroli Y Cxfaris preconium, Vlcat in prafat 

Fan. Voflusl. 3 c. 10 hilt, Lat, Andr, bibl, Beig, 


Aurelius Vittor , ( Sertus ) ein Pateinifcher Hiforicus, 
lebte in dem 4 feculo unter der regierung Eonitantui und Yulianı, 
Man hält vor gewiß, daß er derjenige fey, von welchem Ammianıs 
Marcellinus 1. 21. c. 18 meldet, Daß er Das gouvernement von Dans 
nonia fecunda erhalten. Es jcheint auch,Daß ev Deriemige fen, wel⸗ 
cher mit Valentiniano an. 369 Buͤrgermeiſier geweſen. Zu ſolchen 
geoffen ehren» teilen erhuben ıhm jene verdienite 5 fintemal er felbfk 
geitebet, c, 20de Cxfar, daf er anf dem dorije von fchlechten eltern 
gebobren worden. Aus feinen fahrifften iſt er am meilten befant, 
deren ıbm 4 beugelegt werden , nemlıch de origine urbis Romanz, 
de viris illuftribus , de Cxfaribus , und de vita & moribus Imperaro- 
rumepitome, Doch ſtreiten die Crinci noch mit einander, ob alle 
diefe bücher vom feiner band ſeyn, wie denn injonderbeit das letzte 
einen andern Victori , der ju Mrcadit umd Honorii zeiten gelebt ha · 
ben joll; zugeſchrieben wird. Sie find zulegt an. 1696 Us 
tifcum in Ulrecht ſehr jchon und volfommen heraus gegeben wors 
den. Andr, Schertws, Vofsus dehift, Lat, 1.2, €, 8,15. Hanckus 
de Rom, rer, fer. P, 1.0.29. Anna Fabri &re. 


Aurelsmünfter /_ein feiner und luſtig gelegener mardüeden 
in Ober: Sr m Bißthum Parfanı , und dem Burdbaulifche 
pfleg»gerichte Ried, zwchen Altheim und Ried am waller 
bat cın altes fchlof. Chur- bayern p. 263. 


Aureng⸗ Zeb / der dritte fobn Cha Gehans / des groffen Mos 
gols, erhob jich an. 1660 jelbit au en Da ae, von dem 
a feinen vater herunter umd gefänglich geiegt hatte, Seine 2 äls 
tern brüder bieifen Dara und Sultan Sujab , der Jüngere Motats 

che, Dara war von dem alten Mogol zur nachfolge u 
hielt ch auch miner ben demſelben auf, Da Die andern i in 
gewiſſen provingen als Vice- Konige regierten. Sultan Suah 
machte den anfang zur rebellion , wozu er des ee 
tod mifibrauchte, war aber gleich das erſte mal unglüdlid. JIudeſ⸗ 
fen ftelte fich Aureng: Jeb, als od er nach dem throne nicht das 
tingite verlangen truge, fondern fein leben mit ſrenge und in 
einpamteit als ein Faquit oder Mabometanifcher Münch ne 
wolte, beredte auch den jüngeren bruder, daß fich der zum Ki 

en, und fich ſeiner bülfie bedienen muſte. Beh dieſer ges 
legenheit arbeitete Aurena:Zed allein vor üch , und, nachdern Dara 
ze Agta eingenommen , und der alte vater ſo gut ald 1 
gen war ,, bemächtigte er auch des Moral · Baiche, und ließ 
denrelben geränglich auf Die 13 Gopaleor fegen , unter dem vor⸗ 
wand, daper wegen feiner trumdtendeit zu nichts tuchtig. Hier: 
hieß er Sich öffentlich zum Stönıge erklären , und meıl es der alte Ca⸗ 
di, der Hobeprieiter von Spndoltam micht thun wolte, ward cr übr 
md cin anderer an feine Jelle geriet. Rachdieſem fihlug ex dem 
Dara durch verrätberen zum andern mal, betam ihn auch aufeben 
Dieſe weife in feine bande , indern ihm dene cin gewiſer Palanſcher 
Herr , namens Gion · Chan, zu dem ex auf der Aucht nach Perien, 
als einem guten freunde , einaelebrt, auölicherte , worauf er ihm 
ben £opff abjchlagen If. Dem Morat-Bafche widerfuht im ge» 
fängnıy dergleichen , und Sultans Sinab , der ſich noch eine weile 
webrte,ward endlich germungen, in dag Königreich Arracan zu Ries 
ben , von dar er nach Verfien geben wolte. Arracanıfche Kor 
nig bat ihm viel umtreu bemiehen ; und man meynt , weil niemand 
weiß, wo er eigentlich bingefommen , ex fey in einem aufrubr er, 
fhlagen worden. Auf diee wweife beveitisgte ſch Aureng: ded auf 
dein fbrone. Sein vater lebte noch eine weile high dem Gets 
rail eingefberrt, fiarb aber ın wenig jahren. Der neue Mogol les 
te, nachdem er ur regierung gelangt, noch ſehr jirenge, und bielt im 
eifen und trinden eine mäßigteıt als cin Münch. Sein äkeiter john, 
Sultans Mabamoud, wachte ſch ihm noch zeit mährenden trieged 
ſe —8 „das er deufelben auf die veitung Gopaleor geränglich 
fegen ieh, Aureng: Feb war ein verichlagener und ſcehr Eriegerie 
(cher Herr , geſtalt er denn die kinder Yıravour, Golconda und 
Carnateerobert. Wenn er zu felde lag , mute jein zeit allzeit units 
tem unter der arınee |tehen , weil cr ich fürchtete, feine fbne mache 
ten ihm eben fD, wie er feinem vater mitpielen. (Er wurde ſhen 
an.}ı692 vor tode gefagt, ıft aber erit im zi jahr feiner a 
und 9ı feines alters, im Febr. 1707 geltorben, und bat 4 (ohne bin 
terlayfen, darunter ex dem jüngiten, Sultan Cambaroder gaum 
Vaſch kurtz vor feinem tode die Königreiche Bifapour, Goleonda und 
Garnate übergeben. Nach des daters tode aber verfielen Diele 4 
bruder in innerlichen krieg , barinnen der andere bruder aan 
Scham wie auch der jüngfte in der ſchlacht bey Agra den 13 
1707 blieben , der dritte Sultan Eddert nach Derfien Aobe, und als 
P der Ältefte Sultan Cham» Haleım ‚ vorher Sultan Mabomoud 
genannt , das Reich behauptete. Berniers & Tavern. ind. Reifen, 
Catrow hiltonre generale de l’empire du Mogol. Eımleit,zur beu, bi, 
t. Pr 


Aureolus / (Betrus) gebürtiq vom Verberie an der Dift, (nit 
Driol genannt , * —ã——— „ und einer der 3366 
Theologorumgu feiner zeit. Er war hroleſſor se aufder 
univerität zu Paris, da man ıbım den titul Doctor facundus gab + 
hernach Provincial in Aquitanien, und endlich an, 1320 oder 1324 
Ers-Bircboff zu Air. Er farb an. 1322 oder 23. Er war von fübr 
rien verſtand , und foll eine groſſe zuneigung zu neuen m en 
gebabt haben. Einige fagen , er jey Cardinal geivefen. Man ba 
—* ihm anen tractat ee a ran breviarium 
ıorum „five epiromen unıverlae lenpturæ uxta 

ſenſum; commentarios in ü „sc. — 


di 


em, rd 
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comment, ejus in magiſt. fentent. a Conftant, de Sernano ed 
er —— dt, 24. €.8. Sir Senen). 1.4, bibl. fandt, 
Trabem, & Bellarmn, de fer, eccl, Trading in annal, minor, VVil- 
kat in Athen, Franc, Bosquetus not, in vir, Clem.V. Sammartb,Gall, 
Pitton, annal, de l’egl, d’Aix, Bernh, Guide. Eder, Pojevm, 
diller, de fer. eeel, t. 2, Bayle. 


Auribat , fiede Aurebat. 


Aurich / lat. Aricum „ eine adtin Of Fricöland und [1 m 
fideng der Fürften von Oft: grießland. Sie liegt 3 meilen vi " 
Km das berum liegende land wird Dad Auricker land genens 
net. Emminsl. 2. rer, Frifie, £. 26. & de Frifia orient, p. 24 leq. & 
in Frifise orient, chor. defer, #, 58. Zeilerstop, Weitph. 

Auriege / fiche Ariege. 

Aurillac / oder Orillac / lat. Auriliacum md Meriolacum, 
eine woblgebaute fHadt in Auvergne , andem Ar Jordane, mit ci» 
ner bailliage und prefidial, Sie treibet groifen handel mit tapczerenen, 
fpigen und dergleichen waaren. In den innerlichen fressen an, 
1562 bat fie viel erlitten. 7buem, ). 31. Mujin, um, Gall, du 
Chefne antiq, des villes, Befß hift, des Comt, de Poirou. uſtel. hiſt. 
d’Auvergne, 


Aurillot / ( Barbara ) genannt die ſchweſter Maria von der 
menichwerdung, eine Carmeliterin, war von Parıs, cine tochter Nis 
colaı Aurillot, Herrn von Champlaftveur, Raths von der rechnungss 
camımer, Sie wurde an den Herrn Acarıe, gleichfalls Nechnungss 
Rath, vereblicht, von welchen fie 6 Einder zeugte, und fich nach jeis 
nem Lode an. 1614 zu Amiens in den Carmelitersorden begab, darins 
nen fie zu Vontoife den 18 aprıl an. 1618 ſtarh mıt dem rubım eincd 

iligen lebend , welche? du Val, Doct. und Profellor in der Sor⸗ 

ne, wie auch B. Mauritind Marinus / ein Barnabite, und 
andere beichrieben. Du Sauflai hat ihr lob in Lateinifcher jrache 
den additionen zu Dem martpribuch berspeiligen in Franckreich mits 
einverleibet. 

Auriſpa / (Jobannes) gebürtig von Note in Sicilien, war 
eineevon den gelebrten leuten um nz ſeculo. Er mar in der Gries 
chiſchen und Lateiniſchen forache wohl erfahren , cın ‚guter Redner 
und Voet fd , dag er auch zum Pocten in Jtalien gekrönt wurde: 

icolaug V machte ihn zu fmem Secreraris, und gad hm 2 gute 

bteyen, Er wendete fish lelich wach Ferrara, wmorelbit er (ehr 
doch gefchägt warde, und fein leben ziemlich hoch brachte, Den 

Ichrten feiner zeit it er nicht unbetant geweſen, und hat mit Bbis 

Ipbo briefe gewvechielt. Laurentius Yalla, und Antonius vonor · 
mitanus gedenden feiner rübmlich. Man bat von ıbım eine übers 
esung des Archimedis , ingleichen Des commentarii Hieroclis uber 

it carmina aurea Pythagorz , wie auch des Yhılifcı buch de con- 
folatione ad Ciceronem , welche aber beutiges tages ſhwerlich zu 
bekommen find. Gyraldus de Poct, fuor. temp, dal, 1, Auguja ın 
elog. Sıcul, qui literis tloruer, Ge/ner, Bayle, 

Aurogallus/ (Matthäus) ein Profellor der Griechifchent, Las 
teiniichen und Hebraufchen ſorache zu Wittenberg, war gebürtig 
aus Böhmen , umd haiff Lutbero in uberiegung der bibel, Erwar 
auch ſehr bemüht, alte und rare bücher zu fammlen , wie dieſes aus 

ti dedication feines tractatd de amatorus affectidus ers 

Uet , welche zugleich fait zu erkennen giebt, daß er em verwand · 

miſchen Barons Bpbustar von Haſſcuſtein geweſen. 
bat von ihm ein compendwm Hebrax , Cha'dexque gram- 
manices, ingleichen de Hebrzis urbium , regionum „ populorum , 
inum, monium & alorum locorum nominibus librum & ve- 

teri inftrumento congeftum- Mierw/, in fyntag, hiſt. Bayle, 


Auron / ein kleiner Ruß in der proving Berri, Cömmt von Bas, 
lagm/ und fällt zu Bourges ın die Eure, 

Aurora / eine tochter der Thia und des Hnperiond, oder, wie 
andre wollen, der jonnen und der erde, Die Vocten dichten, Dal 
fie. an Tuhonum verhenratvet gemein, aber anıjer dem noch viche 
liebhaber gehabt, namentlich Gevbalum, Iriomem und Alyaum, 
Ovid, metam. 1,7 & 13. Natal. Chmes, 


ae fie urſperg. 
urfperg / ein ſchloß und marckt in dem Hertzogthum rain, 
welches — folgenden familie zugeboret. Es negt 3 meilen 
don Lanbach in dem mittleen tbeile von Crain , und beufet ın der 
landsfprache Trhacih. Es foll ın Diefer gegend vor dieſein eine ftadt 
geftanden haben, welche von den alten feridenten Aurupenum, Aus 
Zuponum umd Auruvium genannt wird, und fol der Kanfer Agus 
ftuß fich felbiger 31 Jahr vor Cheiti qeburtb bemmächtiget haben. 
md jabe Ehrifti 451 aber fol dieie Itadt von dem Sönige Autıla 
jerftöret , und nachgehends von den eimvohnern das alte fehyloi Aus 
frerg erbauet worden fenn , davon mach einige mauren Ubriq. An. 
1067 bat Concad von Aunfberg nebit feinen 2 brüdern das alte ſhieß 
dewohnet , und nicht weit von den alten mauren ein neues: fchloß, 
nemlich Ober · Aurſperg von grund anf gebauet , welches verfchies 
dene mal zeritöret und wieder aufgerichtet » auch an.ssz 1 Durch ein 
eben erfchüttert , von Trojano von Aurſperg abgebrochen, und 
don ihm aufs neue zu erbauen angefangen worden. Es it —* und 
mit vielen immern verſehen. Serabel, 4 geograph. Megsleri Ca- 
finch, fol, 123. _Miaderns in relar.equeitr, Sebönleben geneal. 
Aurfperg. f. 3. ſcq. lalvaſer ehre des Hertzogth, Crain L 13, p, 32 
eg. 


% daß geſchlechte der Fi d . 
in ain um) i 
Mard beiget, führet feinen Irfprung nicht , wie Wolfgang — 
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vermeint, vom den Römern und ihrem in Crain aebabten chloife 
Yrumon ı Pnbern ielmehe» te ob. Kuben. erchönleben Dre 
bauptet , von den Teutfchen ber fbemet, daß zu zenen Caroli 
M. bie Auefverger ihr altes feploß Aurfperg oder Uriverg in Schwas 
ben verlaffen , und fich in Crain begeben haben, woſelbſt He an. 
1016 (chen von folcher macht und anfeben waren, daß fie mit ihren 
Furſten in benachbarte länder gezogen, neue jehlörfer allda erbauet/ 
und ſich weiter ausgebreitet , da denn einige ,_die in Friaul geblie⸗ 
ben, _tbren alten namen von Aurfbera werlaffen , fich Herr 
von Cucagna genennet, fo fich mit der zeit in vice anfebnliche Inient 
gertbeilet ,_die unter Dem namen Freſche, de Zacco , de Partıstas 
gno / de Valvafore , von welchen die Barocci, Nobili zu Benedi 
und die Grafen de S. Phoca abitammen, ich betandt gemacht. 
Diefer ihr hamım + vater war Odericus von Aucfberg , welcher den 
don dem Kanfer Henrico Iernennten Patriarchen zu Aauilia, Bons 
ponem , in Jialien begleitet , und von ibm die frenbeit das 
Eucagna ın Friaul zu erbauen, wie auch das oberfte Erbcärferere 
amt gedachten datriarchats erhalten, Dieſes fein bruder war As 
dotpbus I, von Aurfverg, fo umsjabr 990 gebobren , ums 
jahr 1060 geitorben , und 3 fobne binterlaifen , Eomrabum }, Adol · 
pbum 11, und Bilgrinuml, welche auf der böbe das ſchloß Obere 
Aurjberg erbauct , und bat Gonradus das noch jetzt Horırende urale 
te und vornebme geichlecht fortgepflanget, (Er zeugte mit Barbara 
von Findenberg Eonsabum 11, Adolpbum 111, und Georgium I, 
und farb an. 1081, Konradus II hatte mit Catharina Frevin von 
Sonneg Pilgrinum I], und Jobannem I, und wurde an. 1107 zu 
Rerfaug begraben. Purim IL, fo art. 1160 das zeitliche verlaneny 
fobne waren, Bilgrinustl} , Conradus 111 md Engelbertus I, Wile 
runs LU don Sophia von Hergogsburg, Adolpbus!V und Conras 
uslV, Adoipbus IV, fo an, 1204 ftarb, batte mit Caranda von 
Faldendurg, Dttomannum oder Ottonem I, und Ertgelbertum I, 
don denen Dttomannus I mit Elfaberb von Summcrege Engele 
11, Jodannem Il, und Dıtomannum Il zeugte, davon Jo⸗ 
bannes 11 durch Elaram vom Tuſchenthal fein gei lechte fortgee 
plant, Er farb an. 1246, und hatte Herbardum I, oder Manie 
Imum |, Verrum, Wolfgangum, Kobannem 111, zugenanne 
das edle find, und Feidericnml, untertweichen der erftere fich an, 
1250 mit Anna von Keiffenberg vermäblte, welche ihn zu einem 
dater machte von Herbardoll, Wilbelmo, Georgio ll, Johanne 
IV, Voldbardo |, Ottomanno 111 und Manıbalmo 11 , Davon die 
s.ertern ihren ſamm fortgevdanket, allein ed n nur Herbardug 14 
ein ſiamm water des noch jet Horirenden gefchlechts worden, dent 
der andern 4 ihre pofterirat ut in Dem 14 und a5 ſecuſo wieberum, 
erloſchen. 
Herbardug 11, ſtarb at, 1304, und hinterließ 4 ſoͤhne/ von de · 
nen Johannes V wiederum fd viel (ohne hatte, unter welchen Mans 
beinius ill, foan. 1353 verfcbieden , mit Anna von Kabenjtein 
Öbne gezenget, jedoch der ältelte , Theobaldus I, hat allcın jean bau 
tech, nachtommen unterbalten, Er itarb am. 1423 nachdem er 
fee famıle sehr bereichert batte, Yon Urfulaven Leichteneg bats 
te er verichnedene Kinder , unter welchen Engelbardus 1 dıe nunmehr 
to Hochfuriiliche und Hocharädiche, und Vokkdardus VI, die 
ES chonberguiche linie fortgejegt, 13 


I. sEngelbardug I, ein ſtamm vater des Fürftlichen Aurſper · 
gifchen haus , war an. 1404 gebobren , und erbieit an, 1460 Daß 
odeſte Erb» Cämmerersamt im Hertzogthum Cram, und der Wins 
diſthen Marck, und gleichwie die Herren von Auriperg ſich bijibes 
zo um fricge hervor geiban ,_fo ſuchten fe fich auch nuyumebro unter 
dem friedliebenden Kanfer Friderico III oder IV, ben hofe eutwor gu 
bringen und bat Dtefer Engelbardus feinem gefiblechte ee] 
fortgebolifen, und das fait zerfallene schlof Schonberg wicder aufs 
gedguet. Don feinen 6 fühnen hat Vancratıusil den damm forts 
gendanget, und Volckhardus V Il hat fich m Oeſterreich ausgebrets 
det, wovon unten wird gedacht werden. 


Paneratius IT, war gebobren an. 1441, und wurde Sans 
fer Friedrichs Truchſcß. Er erbaucte Dad über 100 jabr bermunich 
gelegene ſchloß Auriperg von arımd auf neu. Er vermäbite fich 
an. 1469 mit Anna, Trojani Örafen von Frangepan aus Groatien 
tochter „welche ibm 3 Einder zur welt gebracht. Er ſſarb an. 
1496, Don jenen jühnen war Trojanus Erd» Cämmerer ın Crain 
und der Wiudiſchen Marck, Kuapferlicher Kath, (oan, 1529 m der 
Wieneriſchen belagerung ich mobl gebalten, bernach viel yabre ald 

aberl. Rath daſtloſt geblieben , und an. 1531 den Frerberrene 
and an ſein gejchlecht gebracht. Er gieng ums jabr 1540 mut to» 
ab, und batte von Anna von Ed in Neuburg 9 Einder, darun⸗ 
ter fich vornemlich Herbardus und MWeichardus in dem Türcfuchen 
triege hervor getban , und Lands: Haupileute in Eraim, wie auch 
Generald in Eroatien geweſen, davon dieser nach einen bruder 
am. 1576 Landes Hauptmann ward, und ohne leibeierben an. 
arm mit tod abgieng. hr mittler bruder Theodoricus aber hat 
polterität verlafen, rbardus nun, deiicn vorber gedacht , war 
an, 1528 gebohren , und wurde um Obrull Lieutenant Der Groafis 
en grengen verordnet. Er erbien an. 1560 einen fra wider die 
Zürden, und dankte bernach diete charge ab, ward aber an, 
1566 Landes: Hauptmann in Erain , ſedoch übernahm er an. 1569 
wiederum das vorige amt , unter dein tıtul eines General: Ober. 
fien , und verwaltete deyde chargen , bit hin endlich a. 1575 den 
22 fept. in einem treffen bey Budaslo der kopff berunter gebauen , 
fein leichnam aber zu Laubach begraben worden, Mit Maria 
Chriftina, Frevm von Spauer , wugte er 4_föbne, von denen 
Ehriltopborus 11 ibm füccediret, Wolngang Engelbert aber it ın 
der fchlacht, da fein pater geblieben, nerangen, nach CTonfantinobei 
geführt / und von dar ſͤt weug ramionitt WORDEN / endich ut ur 
an. 
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AN. 1590, wie man bernennt, an einem von den Tuͤrcken ihm b ‚md Hber » Erb»Cand + Cämmerer in Crai ut 
gebrachten gut obne kinder geflorben, ® sun ÜRorEie m Mar, war an. 1660 geböbren ; u 


i 1, % fich von jugend an auf das kriegs. weſen , da er im 20 Jahre feinch 
——— "Türen in Erosion nn ans alters fchon Hauptmann unter dem Mannsfeldifchen regiment 


bi b icanke ) war, Gr befand ſich mit unter den troupven,, fo der von 
I6 1587 Eanbed verwaltet, un von an. 1692 bin kn ende Lang Porbrihgen an. 1683 zum entia vor Wien commanl irte/ und 


Bene nk Ba mal De Aufl Ba ne nem Kl sagten» er aan 


1582 vonder Graineriichen landfe Koge mit diefer guten voft zu dem Kanfer mach Ling gefchidt. 
Keichertay zu Beate. Tal tarh ” reg hg he Narhbero bat er serner dem Türcen-trieg in Ungarn bebgemohnt, 


An. 1573 vermählte er fich mit einer Krevin von Malban und jich auf verschiedene weile feben laffen. Er wurde auch Gou- 
Exhlefien, ‚und an. 1589 mit Eljabetb ecuin von Tbanbaufen ı Ycr seherh — — wachen aber m älterer bus 
ex hane 5 (ne « Don benen „Herbardud und Theodoricus DendeibE ne, Bem Kaner nach Echleien geihuct erden, Dep bem Zün 
gefihlecht fortpiangien. ften<tag in abmefenbeit des Damalıgen oberiten_ Hauytmanng zu 
C1) Berbardus / tar an. 1574 gebohren, wurde an 1608 präfidiren,, mooben er fich (ehr angelegen fenn Jaffen, fein Fürftens 
Landetverwalter in Crain, umd arb an. 1618. Sein eingiger th Münfterberg in gute verfaiung zu bringen, Er fieng auch 
fohn, Jobannes Andreas von Felicitas rein Kablanerın, am zu randenitein cm jchloß zu erbauen , und kehrte an. 1710 
War an. 1613 gebobren, erhielt den Grafentand , und Hard an, wiederum nach Wien, tvofelbil er den 6 jun. am. 1713 farb. Sei 
1654. Mit Anna Elitabetb Frenin von Lamberg jeugte er mebit me gemablin Thercha, Garolı Ferdinandi, Grafen Fapvache tochr 
vielen andern Eindern Wolngangum Engelbertum, Der fich zu. yer,mit noelcher er fich an. 1685 vermäbict, äbernabme als vormin, 
1669 mit Eatharina Elyabeth ‚Gräfin von Trutect , vermäßlte »  derin die regierung bes Fürftentpums Munfterberg , und tvumde 
don welcher an. 1676 Adamus Sıgfeid gebohren werden, umdatt. gain. 1714 Mic oberiten eifterin bep der Kanferin Chriftina Ells 
3643 Yobannem Herbardum , Kapferlichen geheimen Rath und (act beftellt. Sie hat mit ihm gejeuat Mariam Ynnam, 
Landes · verweſer in Erain , joan. 1702 geſtorben. geliocben, Mariam Francikam, gebohren an. 1691, Cammet» 
(2) Theodoricus / Erb:Lands:Cämmerer und Marſchall in Ftaͤulein bet der regierenden Kanfrın, Leopoldus Johannes {6 
Eram nad der Windiſchen Mar, Ebriftopbori 11 anderer john, jung — und Henricus Joſerhus Hertzog ın ee vu 
war an. 1578 gebobren, (Er erhielt den Grafensftand, wurde Miüniterberg und Keandenitein , des heil. Röm. Reichs Fürft von 
Kandesverordneter , at. 1626 Kandesverralter , und am. 1628 Nurfverg sc. fo den 241m. an. 1696 gebobren , feinem vater ſuc⸗ 
Lamdesverweker in Crain , füccedirte feinen Namaten Schönbers cediret , umd nachdem er feine reiien vollendet ſich an ı 719 mit 
priber line , und brachte dadurch das Erbmarichallsamt an fine Domimica, Johannis Adami Fürkten von Lichtenftein tochter, 
nie. Er flarb an. 1634, nachdem er mit Sidonia, Cosmi vermäblt. 3 ) Leoboldus, Graf von Aurſperg, wurde an. 1659 
Gall von Graffenderg tochter, s ſohne geieuget, davon 2 in der Reiche: Bofrath und an. 1700 Kapferlicher würcklicher gebeimer 
eten tindbeit geiterben , die andern find ı ) Wolfgang Enger Rath, er wat Extraordinar-Envoyeın Engelland , vom an. 1694 
ert, war an. 1610 gcbohren , und nachdem er jene reifen md am, verfchiedene jahre lang und bernach in Epanten ‚ befonders 
ſtuda vollendet , wurde er Kanferd Ferdinandi 11 Cimmerr, an, bat er fich Dadurch verdient gemacht , daf er als Kapferlcher Gcs 
1638 Prafidene der Landesverordneten, an. 1646 Pandesverwal® fandter zu Turin an. 1705 den Hergog von Savopen aufdie Ka 
ter, und an. 1649 Lands · Hauptmann in Crain / welche ftellen ee ſerliche fie zu ziehen gewußt, iwelches in dem tractätlein les in- 
bif an fein ende verwaltet, Als der Kapſer Leopoldus an. 1660  triguesfecretes du Duc de Savoye artig befchrieben wird ; er ſiatb 
die buldigung zu Laybach einnahm, machte er ihn zum aebeis aber noch in demſelben jahre tm jul. ohne kinder. An. 1703 bat 
men Rath, Deswegen er in folgenden jahren nach Wien reife. er fich mit Zufanna Thereiia, Leopoldi Graf von Martinıg tochs 
Er ftarb zu Lanbach an. 1673 im ledigen ftande. 2) Herbardud ter vermäblt, welche an. 1717 Diefes zeitliche gefegnet. 4) Frans 
war am. 1613 gebobren, begab fich vom iugend auf im kriegs · dien⸗ ciſca, 5) Iberchia und 6) Alonfa find ing Elofter gegangen , umd 
fie, und wurde an. 1654 General zu Garlitadt und an den Eroatir ben. 2 Maria Anna vermäblte fich an. 1693 mit Henrich 
fen aränsen, ſtarb aber an. 1668, nachdem er mit feiner gemabs Franciſco, Fuͤrſten zu Mansfeld und Fondi, Kavferlichen gehe 
in Anna Elifabetb von Muschfon 6 föhne und a töchter aeienaek men Rath, Veneralgeid-Matfthal umd Ritter des gölbenen blick 
* 4 8 der zarten — — —B Zei 8 ſes, umd wurde an. 1715 verwittibt. 
von Aurfpera ı eil. Röm, Reh et, Herkog zu Munſter 7 S il, 
berg in Schleier , gefurſteter Graf zu Tengen, Graf zu Bottfchee —— — ee bus ie po erde Ye Dies 
und Welf, Heer zu Schön, ar Seifenberg, des Hergogthumsd reichifche linie auf. Er war an. 1438 gebobren, begab fidhun 
Grain und der Windifänen Marek oberficr Erb-ämmerer und Erd»  Hefterreich , folate dem Kauierlichen hof, und trug an. 1493 
Marfhall, Ritter des goldenen olieſſes Kanferhcher eriier Staats der leichbegangnik des Kaykrs Fri LA belm. ern 
Minitter , war art. 1015 gebobren, und Lam wegen feiner de ſon · ap, 1495 und verlieh 4 Obne, I lan Sigismundus II mit Sas 
dern aualıtäten bey dem Kaufe Ferdinando 11 zu hoben guaden, hina ssrevin von Rauberin 12 Finder batte , undan, 1541 ftard. 
als welcher ibn in anfebr@kchen commipionen und Icgationen brauch on diefen ift zumercen Voldfardus V 111, ſo Kapferlicher Etalls 
te, zum gebeimen Kath ernennte , ibm das gölene dlich puwege  meifier war , tundan, ısgs hard, nachdem er 3töbne erzeugt; 
brachte , auch zum oberiien Kofmeifier des Römifchen, Hungarte md Siqismmundus Ncolans , renberr von Auriverg , Here m 
ſchen und Bohmifhen Königs, Ferdinandt IV beitelte / und an Kurgfall , der mebit vorgedachtem fınem bruder Moldars 
1653 zum ‘Reichs; Nürfien cum voro & feflione machte , orauf do den Frenheren;ftand erbielte , umd am. 2573 unter Die Oxfiere 
er an. 1654 auf dein Reichs: tage introduciret NAde, IM diefm reicher Stände aufgenommen wurde. Er flarb an. 1581 und 
jabe belebnte ihn, auch der Kanfer als Kong ın Böhmen mit dem plante von feinen 13 Kindern fein ältefter dhn Wolffgang Si 
Be Minfierberg und Srandenfteinichen Weichdud mund das geichlecht fort. Ex war oberliet © DS 
ehlefen , woribit er an. 1654 Durch den Graf Ebriliopb Leopold fierreich, und mufte alseih vater von 13 findern von feiner gt» 
Echaffgetich die buldigung einnehmen Ich. Er bekam auch zum mablin $elicitas von Wındifchgräß art. 1598 Die weit nerlafen: 
Lohn die Burg: Voaten Wels ın Oder: Defterreich. Es brauchte Non feinen fobnen baben Wolfigang Nicolaus ; Wichardus und 
ibn diefer Kanfer als feinen erſten Staat Miniter „ und da er an, Andreas Ieglicher fine linie 6 
1657 (tard, tam er wieder in das gebeimte minifterium Leopoldi, CS igismundum Erajinum , deien john Rubolobus Sig; — 
und wohnte an. 1658 ju Franct aurt nebit einigen andern Minuten  jenate an.ı6yı olfaana Ebeneiaum, Grafen von Aurfverg, ded 
den berathichlagungen wegen der Capitulatıon ben. Er ertaniite Heiterreichen land:rcchts benfiger , und an. 1682 Francıftuin Jo 
Die unmittelbare Reichs; Girafichafit Thengen in Schwaben, und feppum Melchiorem. Der andere Wichardus , war ein dälct 
nachdem ſelbige zur gefüriteten Graſſchafft erhoben worden, nahm pobım und Marimlianı Grafen von Auriverg. Carolus hatte y 
er an. 1664 auf dem Schmätuchen Crenfs tage den nechfien Daß jähnen 1) Wolgang. Engelbertum, Grafen vonAurfberg,acbobrit 
nad) Hohenzollern: Sigmaringen. AS an. 1665 des KanirdD» an. 1664,10 mirMarı gatetba Eonftantia Grafin von Dietrichiiem an 
beriter Hofmeiiier, der Sürft von Vorcia, geftorden, hieß ıbmder 459GChriftopberum Albertunr ‚md »689 Charlottanı Conftantiam 
Kanfer dieſe erledigte höchite ehrensteite anfragen , Melde eraber erzeugt 2) Garolum Yorepdum ven art. 1665, [0 ald Kap 
nicht annehmen wolte, daher fie dem Kürlicn von Lobkowitz confe · ferlicher Hauptmann ii Ungarn gel lieben. 3) Wolffgangumkkats 
rirtwwurde. Endlich mufle er ich at. 1669 auf Kavferl. bereit von  thaum gebobren an. ı Fran und 4) Marimilianum Ludevkum 7 
bof binweg und in feine Grafſchafft Weſß begeben von dannen bohren an. 1668. Marmilianis Garoli bruder , vermmäblte 
er nach Kanbach gieng , und alsdenn zu Schenberg in Crain den 13 Kb mit Sufanna Eltjabeth , Frepin von Wolbeirm , melche ıbım 
nov. a.1677 im 63 jahre feines alters ftarb. Bon feinem ältelien brus an. 1672 Wolfgang % INdURm , al 2677 Wo 
der Wolfyango Engelbertohat er an. 1673 die Graficbarft Gottichee  (tmum, an. 1680 Wolfgang Ehrnricum, und an. 1689 N 
und Herrjchafft Seiſen berg ererbet, weiche er mebit feinem gürſten. In zur welt gebracht. Der dritte Andre 08 , binterlieh Wolfe 
three, Grafihafften und andern gütern zu einem Adeicommils machs gan Sigiemundum , der atı. 1665 flard, nachdem ee ci Dar 
fe. See gemablin woar Maria Catbatina,Georgu Acatıi Grafth fer Chrktani Ferdinand worden, Dohne,fnder gelotben, und 
bon Vofenitein tochter, av. Hof. Dame;nach deren tode erden geiil. Anpifigangı Georali Leopoldi, Grat von Nuriverg ın Waller, 
a az, Den m Sale m Anheben 1; 166 ürbr an.17o8 Rue ca more, 
er ind 1) Ferdmna a PETE u mie: * 
und Sraneenem dei 8 — Reiche von Auerierg ” — * Thereſia von Raiitenau derſchſedene linder en 
1c. jo jich an. 167 Anna T ‚ Job. Marimuliani Grafen Bolckardug VI, ein ſohn Theobaldfutid bruder batı 
won Kerberitein tochter vermäble , welche ihm am. 1684 Mas di Ifieng die von dem fihlog Schönberg jo genannte — 
rıam Theream zur welt gebracht, fo an Sigismundum Gras gifche linie an. Ex jtard at. 1451, umd bakte zu fühlen Gets 
fen von Anriverg vermaͤhlt worden. _ Er ftard an. 1706 imand. qum IV, Wilbelmum und Yobannem VIII, welcher in een 
und füccederte ihm ſein bruder. 2) Francıkus Savolus, Herkog geichriebenen ftammsbaume’zu erit obeifter Erd» Marfehall in 
an, Schleien , zu Miünfterberg ünd eandenfteim. des H. Gramm genennet wird, George plante fen geichlecht fort, 
Rom. ? cichs zieht von Aurverg sc. Kavferl. gebeimer Rat vericbied an. 1489. Non feinen jobnen folgte ıdın Jobanncs 1) 
und General: geld · Jeugmeiſter , wie auch oberfier Erd» Lands ex war Landes Hauptmann in Eram , gieng als Yögeordneter 


1 





* 








aur auf 


landes an, 1518 auf den creyfstag , ſo der Kavſer Marimilianus 
Izu Inſerug dielt/ und als an. 1529 der Tuͤrcke vor Wien zog, 
wolte'er dadin eilen , ward aber unterweges verlohren , und Der» 
mutblich von den berumichweirfenden Türen umgebracht. Er 
war jomt auch Kapferlicher General wider Die Venctianer , als fie 
in Karıt und Jirien Ericg führten. Bon feinen 7 Eimdern iſt dbım 
Wolfg. Engäidertus_gefelget, Georgius ui obne tinder von Cas 
thazına , Vuchaclıs Frepberen vov Wolckenſtein, Ritters des gol⸗ 
denen vlieyics tochter / wie auch Leondardus von der Eumgundag 
von Kattınansdorff verjiorben. Woinuang Engeldertus geſeg ⸗ 
mete dieſes zeitliche an. 1557, und hatte mut einen 2 geinablunnen 
6 kinder geicugt , darumter zu mercien ) Johannes XL, ſo an. 
1780 eine anbuliche polleritat binserlieh, allein es ſturben alle 
pi ohne erben, md war Wildelmus derjenige , jo am 4 

n lebte , und mit ſeinem beben dieſe linie beichlog. 2) Andrei 
der an. 1557 gebohrem, und ein rechter Achilles jener zeit geweſen. 
Als er feine reiſen und ſtucia vollendet , und aus den Nuederlanden 
zuruct tommen / bat ex fich zum krieg begeben , und an. 1578 dem 
u wider die Zürden an den Eroatiichen graͤntzen beygewohnet/ 

er mit wenig ventern goo Türcken in Die Aucht geichlagen. Er 
wurde an. 1589 Generalder Croaliſchen grengen / und mie er Die 
Tuͤrcken zum Öfftern mit geringer macht geſchlagen; ſo hat er zu 
exhall der Siſſecket (lacht und vittorie am Culp · irom, wi ⸗ 
der den Tuͤrckiſchen Haſſan · Baſſa an, 1593 das meiſte behgetra · 
Er md ſich dadurch einen unjterblichen ruhm erworben. E— 

en ihm auch der Vabſt Clemens VIII desgleichen Die Ertz ⸗ 
bergogliche withwe Maria un) andere Fuͤrſten day gratulirk, 
Lozius de migrat, gent. Megijeri annal, Carinth, Yalva/, chre 
Crains. de VVurmörand collcctanca geneal, ex arch, itar. Auftr. 
Gualde xna di Leopoldo, Schenleben arbor, gencal, famil, Aurf- 
perg , foniemals' gedruckt worden, 


Aurunca / eine ehemahls berübrmte ſtadt am fu des gebürs 
ges Vadicus ander via Appa, bey dem Auf Lurıs, deutiges 
tages Garigliano gele Tarquinus der ftolie, Römijcher Rör 
ig , nahm fie den Volſcern, welche fie vor eine ihrer vornehm⸗ 
fic städte bielmn.  Ungerahr 300 Jahr vor Chriſti geburt ward jie 
mit einer Kömuchen colonıe beige. In den Eriegen Der Rouier 
infonderheit mit dem Eartyagınenuchen Feidherrn Hanmıbal, bat 
fe viel erlitten. Aniego iſt me in cinem ſchlechten juſtande / und 
wird Seſſa genenne. ſiehe Seifa. Delic, de Plealie IV, 
p · 18. 20, 


Aufa / ein Feiner Auf, welcher an den graͤntzen des Hertzog · 
tbums Urbino entſormgt , und bey Runum in Din golfo dı Vene- 
va füllt. Deise. se W’Lial. II-p. 22. 

Ausbertus/ fiche Autpertus. 

Auſcha / fiede Auſti. 

Auſchwitʒ / ſiehe Ozwieczin. 

Aufe , ein Ruß in der frangöfiichen provintz NAuvergne, ent⸗ 
foringt pirchen dieier prodn * les Forets, r- Ye s Ans 
theme, Poni⸗· Chaſteau, und Maurignac, wird ſchiffteich nach» 
dem er die Aünje Joro, Artier umd andere ım ſich genommen, 
und vereimiget fich endlich mit der Aller. 

Aufen 7 ift der name , welchen Die Gotben ihren Generalen 
gaben, nachdem fie een fieg erhalten batten , und bie jeldiger 

ihrer (prache pol als ein halber gott, oder mebe als ein mensch. 

Iernandes de rebus Geticis. Spelmannus aber in glotlar, ärchxol, 

erinnert , daß nicht Auſes, jondern Anſes muſſe yelefen werden, 
welcher meguung auch Hugo Grotius in hult, Goch. geweſen iſt / der 
nebit andern das wort Panfetlänte daher führt, 

Aufes / find gewiſſe völder in Africa , weldye nach dem bericht 
des Herodoti, fall ihr gan geficht mir ihren haupt: baaren bedes 
den, Ihre tochter schlagen uch ale jahr , zu ehren der Mineroa, 
an einem beſtinmumten tage mit einander , und pwar mut prügeln 
md ſteinen; twelche num von den schlagen ſtirbt dieſelde wird vor 
feine rechte jungfrau gebalten; bungegen diejenige , welche unter 
alten am beiten gefamptit , wird mit den warfen der andern aus · 
genert/ auf einen wagen geſetzt, und um den fee Tritond ges 
tuhret, Heredet. |, 4,C. 180. ıVleia, Stephan. 


Aufetani / waren alte völder in Spanien, und zwar in Hi- 
fpania Tarraconenfi , an der granige von Frandreich, Crjar.i. x. 

bello civ, Cellaris geogr, ant. 

Auſon / oder Auſonius / war des Ulofis und der Cas 
hypſo ohn / von Ri Die ältefien völdter m Yralien Auyoned 
follen_genennet worden feyn , welche man fonft auch Auruncos 

beiten. Sie breiteten ch im Patio und dem untern tbeil von 

alien gegen dem meer aus , daber auch dieſes land den namen 
ufonia bekommen, welchen bernach die Poeten dem ganzen Ftas 

ion beygeleget haben. Feruu⸗. Plin, Cuveru Ital, antiq, 1, 3.c 
9. Cellarsi geogr. antiqua. 

Auſon ius / ( Decius oder vielmehr Decimus magnus, ) war 
ein vortrefflicher Dock, und eines berühmten Medici jbn ‚ gebürs 
Fr von Bourdeaurx in Frandreich , allwo er ım 30 jahr feines 

rs die Brammaticlebrte, und bald darauf Proteflor der the» 
oric Dafelbit wurde. Der Ki Valentinianus vertrauete ihm 

ie unterrichtung ſeines ſohus Gratiani , da er denn bey beuden 
fich fo wobl zu febuten wufte, daß er gar_bald die geöffen ehrens 
fiellen erhielt , und an, 379 endlich gar Bir ter in Nom 
wurde, Die zeit füincd toded iſt ungenig, Doch bält man dar 
dor , da er noch an. 392, zum = am. 388 gelebet. Eis 
nige zweiffeln,, o6 er ein Ebriit gene 1, umd jmar gen, 

weil er bie einjamkens Paulmi verdammt, mit dem Heyden Shm · 
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mache im genauer frcundfchafit geſtanden, und in feine fchrifften 
unterfcyiedische unzüchtige dinge mut einlauffen lagen; wicwol 
dieſe urjachen nicht binlänglich Icheinen, zumalda Das gegentbeil 
aus feinen fehrufften deutlich Fam bevieren werden. Man bat vom 
denfelben unterfchtedliche ediniones , und bat fonderlich Elind Be» 
netus alle feine werde an. 1550 mit commentarus heraus geges 
ben. Baron. annal, Vinetus & Stalıger praf, oper, Arlon, Dei 
Jarm, de fer, ec. Pafevin, in appar. dene. ibl, Mirzus de 
fer, ec, &c. Bayle, 


Aufonius A Popma / ein Grammaricus, ſiche Popma. 


Auſpitʒ / eine Radt in Mähren, wiſchen Elamtom und des 
Ochenrhehiigen grängen gelegen. 
Auffee / ein marckflecken in ObersStegermard , allwo ſchoͤ⸗ 
ne ſaltzwercke zu ſchen. 
Außig / lat, Auffa , eine ſtadt in Böhmen , an der Meignis 
gien geinue, 3 m. vom Peutmerig an der Elbe gie en / Ward vom 
mi Kanfer Sigismundo den Zeerasrafen u ehem gefchendt, 
oder, wie andere wollen, mdet, an. 1426 aber von den Drar 
ern und Thaboriten belagert , und nach der eroberung und ſchreck⸗ 
emaflacrirung biß auf den grund abgebrannt. Cie ıft 3 jabe 
nt liegen blieben , endlich aber wieder erbauet, von den 
Meifinern eingeldfet , und eine Königliche Böhmifche fRadt worden. 
Sie it an. 1538 aberrmald gants a rannt, und bat im Schwe⸗ 
bifchen kriege viel erlitten, Es aiedt um diefe ftadt berum berrlis 
hen weinwachs, Davon abfonderlich der Porzkalsky berühmt ift. 
Tbeobald, vom Huflitenkriege c, ® Boregks Böhm, chron, p. ız 
P- 2, 19,21. Dreofer, de urbibus I. 136. Zeiler, topogr, Boh, Yogs 
ıctzileb, Böhm, 


Auffone / fiebe Aurone. 

Auffun / ( Petrus von 2 eim berühmter kriegs · held und Kitter 
von S. Wichael, war and Bigorre, aus einem alten adelichen gee 
fehlecht entforoifen. Er führte Die waffen 40 jabr mit groffem rubıy 
Und tbat in Italien und Flandern qute dienite. An. 1544 befand er 
fich in der ſchlacht bey Eerigoles, wie auch ın andern gelegenbeiten. 
Henricus 11 gab ihm das gouvernement von Turin mit einer com- 

gnie gens d’armes , md machte ihn an. 1556 zum Königlichen 

itter. An. 1563 wurde er in der Ichlacht bey Dreur durch die 
fluͤchtigen mut Simuca gerifen ‚ kam doch aber wieder zürüc. Als 
lein er jog fich olche®, daß er dem feinde den rücken zugetebret ſo 
gu gemütbe ; Daß er kurtze zeit darauf ſſarb. Der Baron von Fors 
quevauls bat fein leben unter den Krangöjifchen kriegs helden mit 
befchrieben, Thwsrus, Memoiresde Langey. de Mont. de Bran- 
tome, de Paradin, de la Popeliniere &e. 


Auſt / ein Auf im Hertzogthum Bretagne, der fich gegen Craon 
ber ın die Bllaine ergiejet. 


Austerlitg/ fiche Slawkow. 


Auiti / lat, Aufta , der name verſchiedener ädte in Böhmen, 
deren eine in dem Bechiner creyß an dem waſſer Yufinık, zwirchen 
Plan ımd Thabor an einem walde gelegen, ehmals den Herren 
von Eeym geboret,, und Daber auch zum unterfcheid andeitr jidds 
te gleiches namens Auſti Seſemi qenennt, an. 1420 aber von 
Zistagerfiöret worden. Ein anderes Aufkı liegt in de m Scitmeriber 
ereii, 9 meilen von Prag an der Elbe, und iſt cine Königliche fadt. 
Auſti oder Auſcha ut noch eine andere ftadt in dem Leitmerutzer 
ereig; 7 meilen von Brag / vormals den Herrn von Sam , num 
aber dem Yeriter-Eolegio zu Prag gebörig. In dem Buntzlauer 
creiße , zwilchen Kameyt und Dauba ; desgleichen in Dem Konigin · 
graͤtzer creiß an der Orlig, obmmweit Landsscron liegen auch 2 ſiad⸗ 
te Dis namens , Auſti oder Auſcha. Zeiteri. topogr. Bohem, 
10. Balbın, mifcell, dec, 11.3.7 9.3 &4P. 73, 77. Pıgs 1ezleb, 
Böhm. p. 74. 


Austräge / Auftrezx , Jus Auftregarum , find gewiſſe Richter 
und Gerichte , vor welchen die Fürften und Ztände des H. Rom, 
ichs, im erfter Inttantz erflcht und beflagt werden muͤſſen, ebe 
schuldig find vor denen heben Reichs gerichten, nemlich vor 
dem Kanferlichen Reichs Hoff: Nat , oder dem Reichs · Cammet · 
Gericht zu ericbeinen und zu antworten. Eie werden aljo genent 
vom teutichen wort Austragen , das ut eine ſtreuſache ausmachen 
und enticheiden. Won deren urfprung. find Die Juris publicitten 
nicht allerdings einig. Etliche wollen jelbige haben ihren, urrbrung 
aus frener wiultuhr und verglich etlicher Füriten und Ständen uns 
ter einander , jur zeit Des groſſen Interregni, fo immutte Des XIII 
feculi , bif auf Die erwehlung Kar ſers Rudolph von Hab ſpurg, un 
Reich geweſen, (da alles recht und gericht Darnieder lage) cınpfans 
gen / deren erempel dann andere nachgefolget , aljo dap ſolche aus · 
träge in eine allgemeine gewohnbeit erivachfen , welche bernach 
Kayier Marimilian i, ben aufrıchtung des Kahſerl. Cammer · Ger 
richte beitdtiget bat, in der Cammergerichts · Ordnung de an. 1495. 
Tirul, Wie Chur; Küriten/ Kürten und Fuͤrſten · mäßıge 
einander zu recht ordern follen. ibi: Welche ſonderli 
gewillkuͤhrt rechtlich austr. a aegen einander haben / der 
ten follen fie ficb / laut derſelben / gegen einander gebrau · 
benz ic. Deren mepnung ı auch gut und wahr, was Die Aultre- 
as Convenvonales, oder gewilführte und fd genannte Stamm · 
uöteäge belangt. Andere wollen deren urfprung umd einfübrung 
bochgedachtem Kanfer Marimilano I zufchreiben , der in angezo⸗ 
gener Cammergerichtd- Ordnung d.tit. alſo fernerd feet: Bes 
aber diefelbigen austräge gegen einander nicht batteny 
Uder klagende Chur: Sürit/ Kurft oder Küritermäßiger 
en Chur Kürjten/ Sürjten oder Fuͤrſten maͤßigen / geil 
uͤch oder dalg⸗ an den er ſpruch oder forderung vers 


meyns 





| 
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reiben / umd ihme feinen ſpruch o⸗ 
(ra neigen — er 
echte Zu 117 sc. deren meymung 
wann ie Fee | 
ne nn 
end der treu Darmik fie ihrem verhaftet ind er 
Die ſtreitig — et, — nice ger 
en — 4% andere — —— belanget, 
P gefdiehet in der an. — —8 14 Ordnung 


.2. Tir.2. & fe —A weme und 
wie bie a ——— —*— 
ein Fuͤrſ oder ee che Ca einen nem 

Reiche , oder Keic die austt recht * 
bracht hat (dann nicht alle Reichs· . ie 6 

dern nur etliche , ald zum eremp. Da Bin 7 
— — ec ae 
elfpiel , K13 2)€ erer 
Geha age ober cin inen Fuͤrſien, 


———— 3 genoß/ als eiuen von 
rem fand. Im erſien fall, — er De 


Fuͤrſten die Ü en — —3 zu, mit an m 
a ee 


viel petſchiedenen fern, und zwar 2 geiſthche und —— — 
ee an Alm, 1 hm ade — 


deren —53 eimen zum Kıchter ertiefen , und nen — 
ten kund thun. Welche nach beyde tdeile den ernennten innet · 
bald 14 tagen erfuchen / das Richterliche amt ans» und auf fich zu 
Nichmen , weiches er auch zu cbum ift ‚ wann er nicht 

liche urfachen darwider bat , und aljo wird die ſache von denen er» 
re R ib Leinen (bel Keen austraͤgen ſucht und 


oder aber ‚man um Kern vorm Kanfer einen Commiflarıum. ‘m 
fo baben Die austed, er | Ahr ** 
ai a al I 

Gear de mindern lad 


Ben De nftgs friucnplia Anbeen De fa mu ir Cumaetend 

m die au oben einen Ein 

der Der pacn bo Reiches gerichten ten gebracht werden. Es gehören 
aber für dieſt 2 mr allein Diejenigen civil- hy denen 

man, an das Kayferl. Cammer + gericht appelliren fan. Keines. 


aber, Leon + Malcfig · "Chem und fl fachen si — 
malen man von der austrägen ſpruch an dad Cammergericht, oder 

an den Reichs» Hop Rath zu Wien, je nach — sonen 
tan. Hann aber diefed I geſchichet, und der werfällte tbeil 
dem ergangenen fpruch geborfamen voill ‚ fo pflegt man Das 
Gammergericht um die et. au erfüchen , wiewwolen 

und Saubhardus behaupten wollen , daß die Urtheils fprechende 
austräge, auch felbiten wohl Die Boencbenen tönn Lönnen, denen 


executlon vorne! 
aber Goccerus widerimicht. Gewrg. Schwöhard. de Auftregis, Sam. It 


Siryck, de Foro Auftregar. Goecejws de Notione & Executione Au- 
ftregar. Limmzus Jur, Publ. lib, 9. c, 5. — ie, Reipl, 
German 8.13; Baier, Jus Publ, Lib, 4. Tit, 5. ibig; Pfa 

Sebarfchmid de Auftregis. * 


* ſtraſien / Tat, Auftrafia. Dieſes wort bedeutet ein orien · 
taliſches Reich, und findet inc Dit wenerlen art er 
ey werde bar ganze er — 2 — 
abgetl eren eine gegen 

Reich, das andere Een Ba = 
jenennet wurde. ale unter ihnen van en nun E Die eigen 
jenannten 
welche me Feändifihe —e gebörten , als Aufiras 
iendie Schwaben, Bayern, Thüringer, Sachfen und Frieſen; 
euftrien die Burgundier, Britannier , Lanquedoter, Gaſco⸗ 
nier gc. Ferner wurde diefer name einer fonderbaren in dem oftlichen 
theile des Seändifchen Reichs gelegenen — beygelegt/ 
gleichwie auch eine befondere pr probing in ehe den 
namen Neuftrien behalten bat. erus d * — ein beſonder 
In ad Salem „ai als auch —* —* Beute 
‘ 
Be en Deicd, ia 5 weſtlichen tbeı 


bedeutu his 
—— * * Di ect a 


ert, und deren eines 


—— 
andere Dufeite geiefen. Dieſes war 
—X —S — Div grande, und noch heutioes 


er.in dert 


auft 


täged Franden genennet wird. Jenes aber ———— 
— Rat na hemagı, Ve die länder 
mi gleich am m janı 
(eben der Maake ba ı der Sambre umd * —— 
nen) und der jee jugefügt worden. Nachdem num alles ın 
der theilung der finder Ludopicı Pi den Lothario zugefallen , und 
daber das regnum Lotharingicum entftanden ‚ ift der name Yu 
frajien ın dieſem verflande gänı gänzlich abgetommen. Von der drits 
ten bedeutung des woris Auftrajien ft zu — dei, wie 
= ee: —— 
in Fi en viel vom 
er fich fen, und wird 


zeiten w 
fhe e Reich unter feine 4 föhne geibeikt, unter denen 
das gange Auftranen zu theil worden , da es erit 
ned Königreichs Fa, Dem Theodorico ige fein 
‚ unter welchem , wie auch unter 0, 
Bayern, Thüringen —— gem ee * 
fien gefommen find. Mu Tbeodeberti job 
diefer ſtamm der Könige in Auftcafien an, as Since 
umter dem Clotarin Könige zu Soiſſons, al Dam engen 
ler Fraͤnckiſchen provingen , vereimgt. ch ae 
wiederum eine t ng an und am dluß —— 7 — 
john Sigebertum, dem Gpildebertus folgte, und 2 forte, 
ebertum und Theodoricum bimterlieh , es gi eng aber mu ide 
nen —— wieber unter daß aljo unter Clotario 1, Konge 
een neue alleg per TB I —— Dereinigt wordcũ. 
Doc) auch dieſes währte nicht lange, weil derſelde feunen ältchen 
— 35 1, zum Konige in Auftraſie n machte Der mar 
er: eich endlich ex! 8 ober wiederum feiner hob 
die Frone von Aulicafien auffegte. Dieles Ines 
Sr Dagoberrus 11, wurde von Örinnvald, feinem Majore do- 
— —————— —— — — Kor 
eulteien , wiederum angkeich vereinigte, 
Clodopdi U plane lotarius Ir. unter at — * 
tdeilung vorgieng / in welcher aim © erico 
durch derdtiũguũg feines en rici auch Meuiieien ar 


machen 
der Maaß und dem Rhein , di 8 Free an 
appelliren ‚ die — * 


den un Dein , mglıhen guichen br 9 


aber bald Darauf MR 
Könige Ipeodorico geblieben , die die ala (3 5 — 
pinum allein heungefallen, rn bald * raum rn 


nige ın Reuſtrien nod) ein treffen 
an überwunden ‚onen and ee u ( ade me 
in Neustrien erblich — * —— — aß end 4 
‚ obgleich nicht dem et nach 2 te 
= — In Nr Ä 
v2 
num Doch folgte d Bere bo, er * a 
! — alſo a —e— — 
bat. Run nina san Sen lan Carolo 


ne: tbeilung ‚_jelbige war nicht allein gang; 
anders eingerichtet, als die vor e fondern ed ftarb auch 
Gnroiomannus Mal das Demnach Corond Dasganke Sc wi 
der an fich zog , und durch Dune Fans ta erethaten den zunamen det 
groffen er Ludovici be mm ei 8 
lung vor, nnodey Die alten graͤntzen der Reiche Aufkr 
—— a Ber ne: — dis 

veritande endlu — in 

degar.in chron, c. an &c. Aunales Metenf, eg. Turiuenf: 
Paulus Disconus de geitis Longob. |, 2 €. 10, Ve rer, Franc, 
1.7 &c, Schurssfleifch in opufc, hift, polir. difl, 12 de regno Aultr, 
—— prodr, rer, Alfat, pᷣ 34. H. » ren von Au- 


Auftregilda mit dem zunamen 
— — und Bu urgumd. 
eine bediente der Königin Mercatrudis, 55— an. 2, 
veritieh, —— elle Sie ——— 
chdem cm gebeten , 
M —— —8 amiren Eönnen, möchte —— —* 
welches auch geſchehen. Greg. Zuron,. L 55 €. 7. &3f- 


Auſtria / (Don Johann d’) ehe Johannes d’Auftria- : 
Eompoftel oder 
m us a na mem 
eo) 4 
En en auch ——X fc Daft ui MS Bi sin 


Ar 
ö done flande mt ER aus Sardancnva em dan ge 


En —— diefen Marımılanım d’Yuftria , Der zu Jam & 


‚ebobren ward, und demnach zu Alcala de 
er es fu Dir Fa: ivpuß I gab ibm eine penfion yon 2000 


caten —A ⏑— — acn und Cordona, erhiclt auch un 





aut 


d de an. 2783 die Abtey zu Alcala de Real, und genoß 
Berisen entänfe 22 Ja. Un 1082 befam er Bat Biflkum 
zu Cadis und fegte die Eiechengebäude, fo Die Englifche forte ruis 
nirt hatte , wieder in guten land. An. 1602 erhielt er das Bi 
tum ju Segovia, an. 1403 aber das Ertzbißthum zu Compol 
aliwo er ein ‚ und in einer inful bey Redondello en Francı 
tanersElofter bauete. An. 1606 gerieih er mit der weltlichen jur 
Bm ompoftel in einen ftreit , wesbalben er nach bofe reifete, 
Imd dafelbit feine fache zu glicklichem ende brachte. Co erbielt er 
au ben 1632 wider die — au Toledo I Burgos ı m 
ie Öffe zu Segpoia ma wegen gerufen voti 
fen Erafbım urtheil. Sr war ein verftändiger mann, ein 
iebrter Theologus und Hiftorcus, auch ein beförderer der ges 
rten leute. wolte an. 1614 fein Bifthum refigniren,, der 
König aber gab es nicht zu, worauf er noch in jeldigem Jabre 
kn jahre feines alters mit tode abgieng. Calmen, 
LcH 
Autharis / König der Longobarden, fiche Antbaris. 
AUTHENTICE, Unter diefem namen werden erftlich die no- 
velle Juftiniani verftanden, Denn meilzu Irneriu jeiten zwen übers 
fegungen befannt waren, derem bie eine den Griechiſchen tert von 
wort zu wert folgte, die andere aber des Jultanı anrecetioris nicht 
fo mol die worte , ald deren warbafften veriand ausdrüdkte , ſo er» 
ff Jenerius die erftere, ob fie var der legtern nicht zu vergleis 
en war, daher kam es, daß felbige auchentica, und hiervon Die no⸗ 
dellen auhentica oder auch lber authenticorum genennet wurden. 
Hetnach aber wird Diefes wort auch von den excerptis novellarum , 
welche etlichen legibus Des codicis beugefüget zu befinden, genom · 
me. Diefe arbeit gehet überhaupt dabın,dag man fo fort wijjen Eon» 
ne,ob ein tert aus dem codice Justinianco durch Die novellen aufge · 
fen,und ift Die gemeine lebre,als od Itneriug in dein 12 feculo 
ches unternommen babe. Ob min wohl fenn tan, daß felbiger 
diefer fache etwas gethan, fo hat doch Jobann Strauch erwie · 
fen, daß Diefe arbeit viel älter fen: indem nicut allein Gregorius M. 
welcher noch u ende des 6 feculi gelebet 1.2 Epl, za die aut, Pres- 
os C. de Epifc, & cler, ſon auch Burchardus und Ido 
arnotenfis , deren der erfte in dem zı , der andere aber zu anfang 
des 12 feculi, ehe noch Irnerius zu lehren angefangen und die 
novellen wieder zum vorſchein gefommen , gelebt, in ihren colie- 
Konibus canonum die authens. Rem pradıum und auch, Sed & 
permutare C de SS eccief, angeführet , anderer beweifthlimer zu 
sheet. Es hat auch Ficbardus im dem leben Jrnerit anges 
merkt, daß ſchon unter den alten etliche diefe arbeit dem Jenerio 
ab ob zwar nachgebends Accurſius, dem die "andern 
Iget , Felde Feneri zugeeignet. Es erinnern aber die gelebt» 
ten bey diefen auchennicis , das fie nicht allemal dem original der 
novellen beuftimmen 5; daher Die gemeine lehre entitanden , dag 
Ne autbenöce nur in foweit vor gefege amumehmen, als ie 
mit den novellen übereintommen, Fschardus in vie. JCt, Pancı- 
al. 1a c. 13 Gentüiis delibris I,C.<. Sirauchius Immer non er- 
rantis c,2 $. 4, Pagenflecher in prolufionibus ad Irnerium injuria 
vapulantem p. 4 z 
Autbie/ lat, Aldilia, ein Auf in der Picardie, entſpringet zu 
Be nn in sl 
! m meer 
Vontaffelane und einem orte Pas d’Autbie genannt. * 
AUTOCHTHONES werden von den Griechẽ dieſenigen völder 
genennet, welche aus eben dem lande, worınnen fie wohnen, ihren 
u gehabt , umd nicht von fremden orten dahin gefommen 
find. Atbenienfer rechneten fich wenland unter Dejelben, 
Pilegten auch au deſſen anzeig gů idene heufchrecten oder beujpringer 
in ihren baaren zu tragen, weil man davor bielte, das auch dieſe 
{Neelein aus der erden gleichfam betvorwachfen. Von den Zeus 
fhen hat es Henricus Bedeltus in einem tractat errvcıfen Tolle / 
welcher mit in des Schardü fcript, rer, Gert. tom, 1 zu finden. * 


Autolycus / Mercurii fohn, ein beid, weldher den Jaſen 
auf dem zuge nach dem güldenen vluß Degleitet , wurde fonder) 
in der ftadt Sinode in EleinsAfien verchret , doſſen fiate Yucull 
us er felbige Nadı eingenommen; nach Rom geführet, Zreums- 
bem, fuppl, in Livium. I. 63. 

Autolycus / ebenfalls ein fohn Mercurii , oder vielmehr 

ons, war ein ſehr kuͤnſtlicher Dieb , welcher ſich ın Bbos 

* ” den berg Parnaſſus aufgehalten. tragm, Hefiodı, Mar- 

A ep. 


Auton / (Johannes d) ein Edelmann aus Saintonge und 
Abt von Angle , Augultinersordeng , lebte unter Ludewig Xii. 
deſſen biftorie ex fchreiben follte. Er bat folches einiger maſſen 
getban, und it das, was er von an. 1506 bif 1508 beichrieben , 
ven Fyeadoro Godofredo zu Paris am, 1615 in 4 ediret wor · 

ayle, 


Autpertus / (Ambrofius) oder Anspertus / ein Priefter 
aus dern rung war aus Frandreich, umd vermutbe 
lich aus dee Provence, wie man aus feinen fhrifften ſchlieſſen 
kan. Nachdem er fich in Itallen begeben, wurde er Abt zu Ss 

in Abruggo, umdie gegend wo der Aug Vulturnus ent · 
Er bat umter dem titul ff ev ‚ıo 


nachdem ihn einige daran dindern wollen, Über dieſes bat Hut» 
über die pfalmen geichrieben , wie auch über Das bos 

lied Salomonis, welche bücher in der bibliocheca patrum zu 
finden ind, Sigebertus gedenckt eines tractats de cupidirare, wel · 


. 


bis gnier waren unter den alten 
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cher nicht mehr vorhanden, auch legt man ihm einige bomilien 

bey. Aus dem chronico der abteh F. Vincentii , davon du Chene 

einige fragmenta heraus gegeben, erbellet, daß er um Das jahr 

13 geflorben. Sngebertus.Trabemius, du Pin, bibl, des Aut, eccl, 
c, 7. Bailler, vies des ſaints. 


Autumnus / (Bernhard) ein bekannter Feantöfticher Juriſt 
mar Advocat zu Bourdeaur , und gab an. 1610 ſeine cenluram 
Gallicam in zus civile Romanum , das erite mal beraud, zu welcher 
zeit er nur 44 jahr alt war, Er hat auſſer dem Über Die rechtsger 
mohnbeiten zu Bourdeaur commentiet , wiewol man in feinen 
ſchrifften mebr arbeit und Reif als eınficht finder. Som bibliorh, 
des auteurs de droits t, r. 


Autun at. Bibt acte. Auguflodunum, Ædua. Auguftodunum, 
‚Flavia, ee Biſchoffliche ſtadt in Burgundien am uß 
fe Atrout, umd die hanptsitadt des landgen Autuncıs. Wor alters 
war fie die bauptsitadt der Acduorum , ſo von einer fouverainen 
obrigfeit regieret worden , welche fie Vergobretos nennten, und 
die alle jabr abgewechſelt wurde. ie waren mit den Römern 
ftets ım bündnig , und beu ihnen in folchern anfeben, daß fie Das bürs 
gersrecht und Den titul ihrer brüder erhielten / wie bey „Julio Cäfıre 
du lefen. Ubrigens war zu Autun Die zuſammentunffi der Drudeny 
eine hobe fhule vor die jungen Galler, umd alles, was ju einer 
wobl eingerichteten Republic vonnötben ift, Die ſtadt war großr 
fchön und prächtig , hatte 2000 jchrit ım umfreih, und war in die 
tünde mit einem wall umgeben. Es befand ſich daſeloſt cin capı- 
tolium und andere prächtige gebäude , deren überbleibungen noch 
vorhanden. Doch ward diefe mächtige ſtadt dernach den Barbarn 
zum raube. Attila verheerte fie an. 452, und die Burgumdiitben 
Könige giengen nicht viel deifer mit ihr um ; denn König Godemar 
hieß fie ums jahr 523 belagern, und als fie erobert wurde , qerietb 
fie in einen fo elenden zuftand , daß König Guntram, als Burgund 
auf fein teil gefallen, Chalons zu feinem fi ermablte. Mach der 
geit hatte Autun eigene Grafen, und ward Kıdyard, Yufinan zus 
‚der 9 Graf zu Autun, an. 879 und 888 von dem Konige 
arolo fimplici zum Herkoge von Bur gund gemacht , worauf fol 
gende die Grafſchaft Autun mit Burgund vereiniget worden. 
16 feculo hatte Diefe ſtadi auch thcıl an den innerlichen Eriegen. ? 
übrigen bat je ein Bıtbum , welches unter Lnon ftebet, und de} 
bejiger gebobrner Praiident von den zufanmenkünten der Stände 
ift, Amaloxius fol der erite Bılhoff allda gewefen fenn. Ums 
jaht 670 bielt Pegerius, Bi zu Autumn, allbier ein Concihum, 
auf welchem 18 canones gemacht wurden. Ums jabr 1055 kamen 


albıer Die Biſchoͤffe/ Gottfried von Lvon, Hugo von Befanson, Air 
card von E und Drog 
berathichlagen , wie fie fich En —— 


— verhalten folten, der mit Aganone, Biſthof zu Anun, 
eht übel umgegangen war. A. 1077 wurde wiederum ein Con- 
cilium, bier gebalten. Das aber an. 1094 war denchwürdiger. 
Es pränderte Dafelbft Hugo , Erkbifchoff zu Avon , und wurde von 
der uneechtinägigen beyratb Königs Philippi I, von der imonie 
und andern Dingen gehandelt. Ciere inepilt, Ce/ar, de beil. Gall, 
Tace,\.yann, Pln. \.4c. 18, Pomp. Mela.\. 3 c.2. Aufinius, 
Gregor. Turon, Siden, Apollın, Armsin. Cajlanzus incat, glorise 
mundip, ı & ı2conl, 60. Petr. ‚de $, Juhans, Balleure de ang. 
Civit, A:duele, Paradin. ann. de Burg, du Chejae hift, de Bourg, & 
recherche des villes, Majlin defcr, Hum, Gall. Sammarth, En 


Meusier, mem, d’Autun, 


Auvergne / lat. Arvernia, eine Iandfchafft in dem general- 
vernement vom Lion in Frandreich , ſo den titul einer Grafs 
afft führet. Sie gränget gegen norden an die landiehart Hours 
onnois, gegen weiten anla Marche , le Limoſin, und le Queren, 
pe en füden an le Rovergue undle Givaudan , und gegen olten am 
Delay und le Foreʒ. Man theilt fie in Obersund Unter» Auver · 
gne. Unter: Audcrane wird Limagne genannt, liegt längft an dem 
waſſer Altier , im einer ſeht fruchtbaren ebene , umd die bauptsftadt 
darinnen ift Elermont , ſo einen Biſchoffs ſiz bat 5 Die andern aber 
ind Rion, Montferrand , Aigueperſe sc. Ober . Auwergne bat 
urillae und S. Klour , darinnen ein Biſchoff zu reiidiren pfegt. 
Der Berg Eantal iſt bier wegen ftiner bobe und zur arten Dienlis 
hen fräuter bekant , die andern gebirge aber find fruchtbar am 
vichswende. Man treibt Dafelbit itarcten bandel mit Eiten , pfers 
den und maultbieren. Unter» Auvergne bat einen überlug am ac» 
teäide, wein und mineraliichen waſſer, und ein reiches gewerde 
mit fapezerenen , tüchern und andern waaren. Die einwobner 
find ardeitſam, geſchickt, und aute foldaten. So bat man auch 
allda fen und brumnen / deren etliche alles zu ein machen , etliche 
aber ein gewitter erregen fllen , wenn etwas bınein geiworgfen wird. 
Die Hüyfe von Auvergne find Alier , — for, Dore, As 
laignon, x. Ju dem jo genannten Dauphine d’Aupergne ut die 
hauptsjtadt Miguewerie. Einige geben vor , daß Diele vroving che» 
deſſen in 3 Grafichafften eingetbeilt worden, nemlich in die von 
Elermont / von Auvergne, und eine andere ebenfals von Auver · 
ane, welche Song Se nes um das jahr 1360 ju einem Sri 
fhınm gemacht. ben diefen_titul führen in jelbiger Iandithai 
Montpeniier, Mercoeur und Nendan 5 inaleichen iind Datelbit Die 
Marggrafichafften Pangeac , Effiatt, Alvgre, ic. Die Auvere 
* Galtern berühmt , und wolten gleich 
den Römern von den Trojanern beritammen. Zur alten zeiten fol 
es cınen weit gröffern bearuf , und fEıne eigene Könige gebabt bas 
ben, bif ed nach umd nach unter die Römifche botmanıgfeit gekom · 
mei , and zu einem theil Aauitaniens gemacht worden. Die Rös 
mer jegten exftlich gewiſſe Gouverneurs dahin , und darnach Co- 
mies „ biß es ihnen um Das jahr 419 die Gothen abgenommen , 
I tpeile Si denen 


nn 


. 


22 and auf 


Denen ed aber Elodovdus am. er abgedeungen. 
Könige eier md anderer linie in 


8 A 
ge, wel yoiieden zu ende der andern 
GE echt worden. Der ef Be Orafehaft von ah 


gme erblich befeilen » var Herveus, ein fohn des 


iti do in 
Don Hoitierd, mit welchem er neh feinem bruder SBernbat 
dem trie⸗ Se wider m, der fich zum Ko ——— an. 3 


Nomenent 
der Lambertum , Grafen von HART. 
— aimundum I, fo ein vater Ge 


au f) 
ben ; darauf ihm ber ſohn di gleis 
a Di x wurde, in einem —— 


es namend gefolget. Diefer wur 
.- an. 876 getötet , und hinterließ von feiner A cm 9 


‚ber ohne 
iemengarde , Guerinum und Wilhelmum. 1, welche aber O7 
der gefiorben ‚und ** exfte linie er ne Er Iex 


iebe bi di aafft Acfredo, welcher 
Se dehmi I ee zur gemablin hatte, und des Gr 
Fredi von Hourges fohn * 


i uns II, der mittlere fohn Acfredi, hatte 
ige? — 11; dieſer — Bertha 
ein vater Guidonig I, und gro » vater Roberti 
Anne ir. rt abe 10: 
a  Bipaudan verfchiedene finder 
bertug III , Graf von Auverg‘ 


findern bintexließ , davon aber 
get. — einen — fohn , Wilhelnunn Vi 
ingern / welcher aber Dur 
9. jugenannt den aͤlteren — nachfolge au 


tet 
r an 12 a 


eu ——. 
lüfter Beatricid, Delphin 
fon , welchen ie ® ——— und Graf vor 
ichtete ine von Auverane g 
en A 


von Auvergne nennele. 


endel Wilhelmus, Comte du Yun, 


tigteiten wider Die irche von Brioude deswegen fe des König Lus 
gt 1 4 g 


dovicus der jüngere bekriegte und gefangen 
te von Genen gemablin Dani, Eid 


nahm. 
t nie he 
id welchem von dem e Phi⸗ 
urgund tochter Guidonem in dei Y 


Hippo Aluaufto alle fein land genommen worden, we 


dovicus 1X dejjen fohm Wilhelmo VIN, auffer einen firich davon , 0 

der erone einverleibet geblieben + wieder gegeben deſſen endel 

i 1X bruder aber, 

Robertus PT, geugete Robertum VII, diefer Wilhelmum X, wels 
at 


Wilhelmus 1X ohne Linder geftorben. Wilbelmi | x 


cher an. 1332 ftarb, und ob nam 2 binterlich ‚, wel 
Iiypum von Burgund , und nach deifen tode an König 


an 

in vermäblt worden, und an. 1360 geltorben. Hieran 

am Zebannes /, Roberti YZ7 endtel,, zur regierung. welchem fein 
fer binterlieh Jo ⸗ 


on Zobhannes 27 darinnen na geſolget. 
anna 77, welcher, nachdem ie ohme kinder verfl 
oder 24 Maria , cine tochter Godoft 


rban. ı 
nen fohn Bertrandum 7» 
‚Seren de la Tour ic. Bertrandus / jeugte einen fohn , (0 d 


hatte bi 


Tour, Gräfin von 
an. 1524 ohne nachfommen ‚ Diefe aber it eine mutter 


Moorden, welche ich König Heneicud 77 von grandrei 


demgKönige die veftung und Herric 
haben deſſen nachkommen 
17. Europ. 1.4, Paul. Diac. hift. mifcell. 


neal. Gall, 


Auvergne/ (Martialis 4) gebitetig aus der probin Cimofin, 
war an. 1430 Procuraıor des Parlaments zu Paris, Erfthrieb die 
jorie Garoli 727 in verfen / hinter dem titul ; Tes vigiles du Roy 


arles VII, verfertic 


gas und farfiiinnige Commentarios darüber gemach 


ipraldi und andere gedenden feiner zühmlich. Du Diane ul 


Franc. duChe/ne bibl, hift. de Franc. 


= 4 ſiehe Auch. 
uranius , Er Bi 
Eeverlangte von a a 
ir erieh, — Ba — folches 
m Könige in i 
Bannoknde. Dies Dahl machte n 


öhne, davon 

.dela Tour d’Auvergne word 

em n 

ertum I, det 

Ermengard Te von Sees, 

D 4 

559 gelebet, und von 

him davon Ro⸗ 
ü i ’ m 

Be ee en ehe AL, 1V dem vater geſol⸗ 

anne den 

ch feines vaterd bruder, WBilhelmunt 


ge der 
a 


edi, der ein fohn Roberti V' 
war, gene: Sie vermählte fich an. 1388 mit Yertrando MI 
de la Four, und ftai 73 fe on ihın 3 töchter und eis 
n von Auvergne und Boulogne / 

er an⸗ 
dre dieſes namens / welcher mit feiner gemablin Louiſe von Tre> 
mouille, Jobannem 727 zum nachfolger befam / fo aber obne mäfe 
liche erben ſarb. Von feinen beuden töchtern aber ift Anna de la 
Auvergneumd Lauraguais, an Johannem Stuar · 
tum Hechog von Albanien und Magdalena an Laurcntium de 
Medici , Hertzog von Toftamien ; dermahlt worden. um ſta 
beug 


Nachgebends bat Eudovicus X7Z7 diefed land mit der frone dereis 
niget , auch zugleich den ſtrich/ ſo den titul eines Hertogthumd ges 
jret , derfelbigen‘ an. 1531 einverleibet. An. 1642 aber betam 
idericud Mauritius de la au. De von Bouillon ; ald er 

t Sadan vor das Herhogthum 

Albret abtreten mufte » — den fitul Graf von Auvergne, und 
ierauf fich de laTour d’Yuvergne gen 

net. fiche Tour d’Auvergne. Sırabe 1. 4. Cefar, de bello G 
— 4&6. Zuftellus & Balu- 

zius hiftoir. de la maifon d’Auvergne. du Pui droitsidu Roy, Sam- 
marth, hift. Franc. di Chefne recherche des antiq, Imbef sn. ge- 


fertigte auch einen andern tractat unter dem titul; 4 
arefta amoris , in der {hat ein jiemlich geringes und alberes werd, 
welches aber darum vornemlich pfegt gefucht gu erden , weil Eurs 


tins Simphorianug, ein Jurift von Con , weiß nicht warum, ſehr 


Arles / folgte dem Eäfarco an.543. 
* den gebrauch des palln, wels 


cn 
a ildeberto angene! 
Dh an zu ind Vicano migrand» 


aur 


Die weich, und in bier aualität farb er an. 546. Baren, in annal, 
lat. 


Sari pont , 
entius / ein Arianer and Cappadecien uͤrtig , maßte 
—A— Mevland an. Erhielt ed mit Sregorio ‚ einem 
Keen ifchorfe zu Alerandrien , welcher ihm auch am. 342 
oder 343 zum drieſter machte. 8 bieraufder Kanfer Sonftantind 
. 355 u Mevland hwar,umd den Bifchoff Diefes orig Dionyfum, 
ing etend veriagte , ließ er diefen Aupentium aus Cappadocien forte 


ee Anen, und machte ihn zum Bifchoff. An 304 befand fich der Kaps 


E Valentimanus zu Meyſand, und ſahe zwar den sh dieſer 
it ſchmertzen an 


u vornehmen. A x | 
Mevland dam widerfeßte er fich dem Aurentio öffentlich, und über 
Ab dem Kavfer eine febeiftt roiber ibn, Der Kanfer verordnete iw · 
fchen benden eine unterredung , worzu fich aber Aupentius nicht vers 
chen wolte, fondern lieber, Eoriftum vor einen wahren GOtt en 
annte, auch Darüber eine öffentliche erflärung that ı —*8 
den Kaufer betrog. Er wurde hernach af einem —— 


biltorie noch eines andern Augentii gedacht, mit dem zunamen Ju- 
ioris , den die Kayferin Juſtina dem Ambrofio in dem Meylan. 
diſchen Bißthume entgegen feen wollen, welcher von etlichen mit 
dem vorbergebenden vermengt von ‚andern aber unterſchichen 
wird. Dieler foll aus Schihien geburti geweſen fen, und den 
namen Mercurius angenommen, haben , damit er möchte unbefank 
bleiben , yoied aber dennoch beftändig Aupentius genennet. Er un 
terftumd ſich Ambroſſum zu einer dıfputation auszufordern , Mid ers 
wählte Heyden ‚wie auch ben Kayſer ———— den jünger, 


ek ar m N war zu Richtern, 

mbrojius auf dieſt art mit ihm nicht einlafjen wolte. 

Fol um das jahr 386 geicheben feun.. Hilarius contra Auxent. A 
brof, orat, in Auxent, 'Paulin, in vit, Ambroſ. 275 in chr, 
Rufin,\.2. ©. ı1. Sverates 1.4. 6,25. Baron. in Herman, 
in vita Athan, &c. 


Aurerre / Altisfodorum ober Autiöfiodorum , eine alte flaht 
mebit einem fchloffe in Burgund⸗ welche unter das Parlament u 
a Der Don in’ier Khne je 
nannt, gebörig it. Cie liegt an, ein ge 
end , umd it cine der Aueiten fiädte in — Simone 
Marcelinus gedencket derfelben, und meldet , daß fich der Kanfer 
Aulianus Apoltata dajeldft an 356 eine zeit lang aufgehalten, um 
feine, armee zu erfrifchen. An. 453 wurde fie von Attila gät 
eritört , dald aber wieder erbauet. Sie führt den titul einer 
Kalt, und hat jich unter andern Robertug, mit deu jumamen der 
mi der im 9 feculo gelebet, und von welchem Hugo Capetud 
entjprofjen „ einen Grafen von ‚Orleand , Augerre umd —5 — 
nannt ; welches darum ſou geicheben feum , weil feine gemahlin 
Melais, Conradi , cıned Grafen von Aurerre woittive gervefti. 
Im 11 fecuto hat der zönig Robertug feine tochter seen oder 
Die andre meiden , fihe fehwelter Abelais, an Kar I, 
vafen von Meverd, verhevratbet, und berfelben Die Sraficeft 
Aurerre mitgegeben, worauf diefelbe beitändig, doch mit. einiger 
veranderung der geichlechtet ı ihre eigene Grafen as biß fe 
endlich Fobannes IV im jahr 137°. a1 den König Carolı 
£aufft , worüber derfelbe im 1ulio umd fent. an. 1371 gi jecreiä 
verrertigen ließ , wodurch erdielt ee mit der Erone Frands 
reich vereinigte. Qobanned VI arb an, 1379 ohne erben, WON 
auff defien bruder Qudovicus, Graf von Tonnerte , bie Graf 
Auperre in anfpruch nahm , und deßwegen einen procef mut dem 
Könige anfieng , farb aber darüber an. 1398, init hinterlaifung 
nes (ohnd Kudonict 11, welcher fich endlich mit Carolo VI vo 
nachdem er eine gewiſſe finnme don demielben empfangen. ud 
vicus IN aber , Graf von Zonnerre blieb an, 1424 IM der fchlacht 
bey Derneville. _Cavolus V 11 wırrde Durch den bet ich zu Arab 
enwvungen , die Graffchafft Auserre an Phiupoum 11, Hergognen 
urgund ‚ zu übergeben , doch Lubovicus XI vereinigte fie, viede 
mit der £rone, ungeachtet Margaretha von Burg) befftig date 
toider proteitirte, und von der zeit an nt fie ben der Erone gebliebet, 
Somit it noch zu merden, dap in_diefer ftabt ein Sisihum ir 
welches unter den Extsbifcboft zu Sens gebört , ud fol der erli 
Biichof allda, S. Peregrinus, ein Rönufcher — 
Vor zeiten waren auch allhier gleichwie N. Paris, Rheimd un 
Toms , die vornehmiten Öffentlichen fehlen in Frangreich, ı 10° 
Samen die Sifcjöffe vorjteher gerveien , auch wohl felbit gelehrt tu 
ben. Es find auch einige nasonal-Concilia dafelbit gehalten Mor 
den, als eines an. 584 unter Pelagio 1}, nd das andre al. 1147 
uhtee Gllderid Purretand , Sıraelt poitierd , der feine ehrt 
dafelbi erfläret Hat , und gedenctt defpelben Concili Orte Frifinger 
En he 
mlung zu Aiei von dem Aurerri i 
welcher ich der Koͤnig Robertus mit —** Marieh. 
hift. 1 16. —8 in chr. Fredeg. in chr. Herieus in vira S. Gen, 
Summarth, Gall chr. du Chefne villes deFr, du Puy droit du Roi, ds 
Bouchet la mail, du Courtenay. &c, 


Aurefia und Damia / 2 jungfrauen aus ber inful Era 
welche in einem aufrubt in der ftadt Tröcene mit fteinen Au todegee 
worffen noucden. Worauf man ihnen zu ehren ein fett fenertt, 
vom fteinmerffen lithobolia hief. AB ber Epidaurier Janbihart 
mit, unfruchtbarkeit geplagt wat , muften fie auf befehl ded oracd: 
diefen bepden perfonen 2 feufen aufrichten, wodurch ibe fand gefes* 
Bu aber auch wieder unfruchtbar ward , als ihnen die A 

feulen genommen hatten.  Heruden, 1, 5. Panfan. in * 


auf ax 


„Zlireis, Tat. Alesienfisraähts, eine landfehäfft in Bukglbis 
Aurerroig , Autunois un Amen ot, m Shui 
EEE m, bat 1 eine ne abondeiche am * caiai. 


elat. Auſſona, eine kleine — und einiger maſſen 
bee el. im Hergogthum Burgund, an der Saone; 5 Frank. 
*5* — — Be von Dole — — — den ul es 
ner er erwieſen im x offen eifer vor 
Die Carbalfce eeigin en —* 9 


sel eine ſtadt in Abyhinien, fiehe Aruma. 


ee 
an ken von er Picardie gele 
ae DE Alu Autpie uff Hınbunab 


B’Ausoles the Peyre. 
N 
Aw / Ow / Kt Be in Sc u reihe A 


1681 * 
Au odı ey Horb gelegen, hat EA — Hang 
= 1 Eck u ‚ und Davon den haımen angenonnnen, 
14 —— von Av dem ihurner zu Züs 
hceinns Die lm —— a 
4 hcelam Die meeibe Diefer familie an. m tim 
& is ea — Hriot bon Zeutfchland 
geweſen. Chri 
amd ann Friedrich um Sara es 1650 Director ber Neicyge) 
Ik in —— Nedar, An. 1703 lebte Stang Carl, 
— — 5 ange 
Bann Ku bolph ward ad. 1713 
ofeph Franciſcus Kaver: in Fell um d Alendorr, 
Bad) Yzii Den Be 3 Same 9: Burgermeifir vw Schwä 


6 * pr u; ce Bei ſtadt is der Engliſchen Gra 
t Sommmerfel, am dem Ruß Are welcher — —* 
von Briltol in die Saberne ergei uf. 

1 lat. Axella, ‚gie fefte ſtadt in dein Hollaͤndi 
we von den —5 ver * —* ——— liegt 
auberhalben meile moejtit en, 4 von ent und 5 —— 
weren: war die —— dieſes plates das ext terneh⸗ 
men af or Drau, worauf er von —F Staaten am; 
1587. zum General beftellet 

Areretä / Ba Sem über die Genueſſſche jälerei } 
iare von — €3 dev Genuefifche adı 
und cin gro he —X —— gefehlechteren m ai 
derttagen konten, Daß ihme eine proitige verwaltung follte 
tagen werden. Aber Arereta —A— brennete fü 
dug ya: eeeane in ehr und — du ſchwin Inden 
Kipa cite diende —— Ar) a WR — 
see egen felbige einen ii 

* — er — — V, König von Ara, 

9 von Navarra, — 


Shen ohannem, K 
A bi dei? eg hebfl viel andern Prinken und 
= — bean Bee An: 4 en te 


Me a 1, auf Doliopum Ben He 

va FH feine meifte un m 

ib fr Pete von deme im bti — 

en nf get teilt wurden Diefer —— 
ie Venelaner/ und gab Fa Vie Dem 

a: sur —2 Foliera elog, Lig, Barsbel, N 


nalsboti / eine inful in der Englifchen provji —* —* 

er Trente umd Idle umfloffen , und udn A — 3— 

ka un am un um⸗ Den ‚ fo die communication die beyden Mr 
n ſich ın ſelbigem Pi Inte 

die boden ni. Ahr re „trägt auch viel ach 
sicht an etlichen orten quti 

Ariocerfus und —— Ba die ‚namen, toelche Die 
Samotbrac fe dem Plutoni und der Proferpind ‚gaben umd feheis 
het «8, daß diefelben nach ihrem urfprunge > vi el heiſſen als mein 
—— die — oder der tod ; weil Die Heyden diefen 1 er 

berefchafft —— die todten beylegten.“ Schale, 

hd Di Bere in €: 

Ariopolls / eine — in der Bulgarey / Iehd unter Tuͤrckiſher 
MWait / an der Donau, 36 — NOrPIDÄELB don don Adriano» 
xl und 20 von Conftantinovel. 8 will a von * geglaubt 
* daß das alte Ariopolis an Diefem oxte geftahden, 

Ariothea von Dhlius, eine weibs; i bey den Gi 
selche durch lefung einiger Wlatonifchen en 
— * Kin, — u — ende —— iche Kleider ad) 


55 Mg us genannt, ein uraltes Adeliches geſchlecht 
ſeſſen, wel ira urſprung aus Itein —— und von 
* unweit Haderslebe in dem Sch ſchen gelegenen , 
u dem Koͤm— —— aber Eee Ki den namen 
"kommen, 1039 da einer Diet uftd, Magnus 
nannt, dem Kanftr Henrice 1 II wider, die Ungarn gedienet, 
d wegen ge verdienfie den — 3 erlanget, Dei 
hr —3 — a ol Rn — Der Bro dachten Kayı 
ter Sorhia an 'ai I, Königs ol ro) i 
— NT fit inc ——— les 
N — haben, Hanß vo ‚ Magnus genannt , war 
"1444 Lam —E u Vegnig, welche charge auch 


Befe fin, ak * 8, ä. de a Fi 
I MeiCheB nameng, AH. 1454, Ba ai I 
An, 1509 5 

mar an. 1568 en X Ben a lau 


Leonhard aber, 

bat Die iücde az An. 1590 zu Ziegnitg befeffen, „Sig ae 
HR hoge A nn —32 — — md Hari George 
fange des ıg kentı be en gie 
in —— Dicken milie en — 1 amt u, Die ik 


—— eine ii I f 
genen von den G an — 


men 
telona , befbat Balbenge ann Baben Pl 
der frauen Lapfferkei 48 von einer Mori — beftehet more 


N. Sie trugen einen langen rod, und au te eii 
müßgen , die art, wıe die Tapuciner, an — ans 
carmefinsrothe artzu feben var. Andere aber wollen mit mebres 
+ u fie haben die Apt aufdem ruden getragen 0! 

dem anfehen, ac nur ein rothen zeug8, wie eine art gebe 

e geweſen fe — waren daß fie don allen costs 

der männer tode alle jubelen und auch 


— kn 

lichen Mein erbe 
ag u 
= trium & mil, caral ae R. O.Giuflinis 

nem MA 7 eine der Hauptstädte in Etbiopien Pr deh 

; Ka ini, Kate allıvo —* —A io —— 


— * Paliäft e umd prächtige o leo von Des 

mte 2 zu tages ie, 
- ber —— — — fevonden fen Aua each 
gi an ai a of Sie liegt 5 tagtei dom rothen meer. 


An 
ba A — — een, De ei ſich aus Dem 


Wolff Ernft von ar er. 6 
- Biegmigifer Hop asp un) Cam .Dieder. np en in 


/ ein kleißier ort ih 
ms IS glei wegen De rn 


— yamonte / int, Aymoı 
in ne en + bey deu ein au der —E — en 


Aydingen 7 fiehe Elchingen. 
Drouacal fiche Atlas, 
yes ſiebe Eyr. 
Aygues / ſiede Eigues. 
— — fiede Ailesbury. 
Ziyteobam, Bach be ea ci 


ol. Armafanicz, eine Fleine t in Languedoc, 
am * aan 3 meilen. von Rifines a * 
—— ga ſtaͤdtgen im Henne, au an der Sambte, 
für Quer —E —— — —458 den, bat in da lm 
dem regen gel, gg und den titul eihee 


Fomon fiehe Zaimo. 
yora 7 ein flädtgen nebft einem alten feſten loh am 
= un Valencia gelegen, RUE am og 
34 / eine ftadt in Klein, Armenien Mapielmeb Ga Eabpadociert, 
2 — graͤntze klein in dein 
r ungefähr —EE Ttebijönde nd gie — ze 
"ie ſiehe Uſoph. 
a on tom 
mun abi, 
te fich detfelben an. 1508, ließ fie aber — — m 
untek dem vortand, daß fie Ipegeh der nächiisangelegenen 
nicht wohl zu — finde, gie ohren befeten 


alphaquis oder Ichrer 
Bl gm 5 — ee el gen 
ge der Daben fh ! Die en wieder ee 


Azaota pe er find. ——— in Libyen, wo 
ar — en maflee findet, ar und 16 ch AEILLT mie 
mel, 


Azaphi / ein hafen im Königreiche Marocco, ſiehe Afoph. 


Azarias oder Aſarlas / ein fohn Obed, ein Deopbet, gieng 

en 

nd ermabnte ihn, in jottes 1.2 
Ehen. 15 v2, Jufepb. —— © 6, Terme, An, an. 309. A , 


I 


324 aza Mit 


Agarias oder, Afarlas / der I Königin una Ay Amafık 


Fön; ward_fonit auch Ufiag genannt en ga 


1 
tvegen wandelte, ale aber floig_ ward und im tempel väuchert 


Toolte , darüber ihm 


var A. M. 3158; A. C: 826 gebobren ı rat m 16 jahre feed als 


dera nach feines vaterd f 


regierte 52 jabr , und ftarb A. M. 3227, A. C. 757> ymp · 5.4 


3 Reg. 15, 2 Chrom, 26, 


Azarias / einer von den gefellen Danield , fiche —— 
* it dieſem namen vol 
Azazel oder Afafel y ober gefatel {mit bie kl 


im Hedrärfchen einer von den über welchen am De 
— das lei muſte geworffen werden , benennet. bi} 


4’ 
Die ausleger in ber, bedeutun diefeg woris nicht überein Eommelts 
ben etliche polches in ihren Aberfegungen behalten. Etliche unter 
en Juden geben VOL ı daß es der name eines bexges fen, nach wels 


ebeni der KHobeprielter den Iebigen deck hat fübren müllen, UT 
felben ey deiten höhe zu Alieigen. Die meilten aber 


Doc bedeutet , der da foll weggefübrt — Bochart, in 


Tozoic, Spemer, deleg. Hebr«or, nu: 


Azekra / fiebe Afeta- 


j ein dorff in Bayern fonft aber war ed 
Aseiburg Me guſta genannt, Es liegt 6 


eine jtadt in Vindehcien 7 Acilia 
mmeilen von Regenſpurg / nahe bey Straudingen. 


Azemy Aſem / Alan / ein Königreich in Indien jenſeit 
des Band \ J der gegend des ſes Shiaman , eines ber beiten Jans 
der in Aen, hat einen uberfuß von allen nöthigen jebens · mitteln / 
ift reich von gold,flberseifenstmd zinnsgruben , und giebt viel ſeide 

Man findet barelbft Das defie gummi dacca in grofler menge + au⸗ 
fe und toiche wein tram en, welche man trocnet / umd einen 
arcden aquavit daraus zichet. Das land hat berrliche vieh · zucht / 
Doch haften Die enwohner das hunde feifch vor Das beſte und wird 
In ermangelung des ER 
waſſer/ 


adfe monat ein bumde smarcit gehalten. 
brennen fie feigensblätter zu asche 3, Diele fochen fie in 


und befommen auf dem grunde ein jchönes weiſſes falg, Kemmes 
rouf ut Die verideng und Haupteftadt Des gangen Reichs 5 und in der 
fiadt Asoo, welche febr_veich „it der Könige von Azeın umd ih⸗ 
red geichlechts begräbmig. Sie find (Ögensdiener und glauben / 
dap fie nach den tode in eine andre welt gelangen , barinnen 64 


der menſchlichen motbduejft „ wie in Diefem leben, annoch be 


et fegn. Dannenhero man ihnen viel Foitliches ‚eräthe mitgiebt 
9: Men elepbanten , etliche cameele, pferde ud Jand>bum emit auch der name 10 viel bedeutet, ald envas , Das nicht eingeichrendt 
enchattet; auch en fich alsbald nach des Königs tode ein tbeil 
1, foeram meiften geliebt , und die fürnehmiten 

Dhiener durch einen verg teten irunck hingurichten » damit fie 
ihrer meynung nach / zu deſſen bedienung in jener welt gebratıcht 
Die einwohner leben Gen und werden mit 

fi önig mit den einkunfiten 

der bergmercke vergmigt , md folche durch’ ertauffte filaven arbeis 
au, 1663 recht entdedt 
A 8 General, Miegimola , 
mit einer armee von Daca ausmarjchirte , Diefe völder überfiel / 
und weil fie etliche roo Jabr in rübe gefeifen,, leichtlich bemeifterte 7 
N N {ibels wetter , und weil fich der König in Die 
gebürge geflichtet , porber aber vom platten Sande alle victualien 
3 \ N zurücke zu zieben nach 
welcher zeit „ weil Diefet General bald drauf farb » nichts weiter 
gegen Ayeım tunternormment worden, fondern alles bey dem verglei · 


von deſſen weibern 
werden mögen. _ N 
£einem tribut, beſchweret / weil fich der 

ten Lärjet. Diefes Königreich at allererft 
worden, als des Mogels AurengeZeb3 
toiewdol er doch durch 


mitgenommen hatte , ezwungen Ward > 


che , gummelchem fich der König von Rem verſteh 


den Königlichen grabern. Man hält dafr, dab das bi 


pulver ın Diefem Kmigreiche zum eriten male erfunden / und von 
Dannen nach Wegu ‚ von dar aber nach China gebracht worden + 
g erfindung indgemein ben binefern hufghreis 

de Mogol, tw ı 


dannenbero man 
be. Tavern.]. 3 In reiten c 17. Beruier 
p.227 ſaq. Schultzens Oft-Indianifche reife. 


Aani 


ein ſtůck land 
tul einer Graſſchafft 


Petrus de Marca wideritget bar, fintemal er angemerdet, 


fich an. 839 Aynari , ein Graf in dem diffeitigen Gafconien , 
der bonmägigteit des Wiyini entzogen , UND naddem derfelbe eines 
elenden todes geftorben , babe ſich fin bruder Sanches dieſes lan⸗ 
des wider des dipim willen bemaͤchtiget. So ferne alfo ein Graf 
von Araganien dieſts nanıgnd gelebet; müfte es ein john des jetztge · 
dachten Renars geweſen feyn. Sonft wird auch gedacht, dah Urs 
raca , des Garcia Junge gemablin, aus diefem geichlecht ges 
wegen fiv- Garibayhilt, 1,96. 18 9 ‚de Marcahift, de Bean. l. 


30.1.&0 


" Azevedo/ (Ludodicus de‘) war zu Chaves, ei 
einer Kleinen 
Kadtım Vortugal, an. 1573 gebohten. Er begab ich an. 1589 
in die Soc. Jefit, mb wurde an. 1604, nachdein er eine zeit lang —* 
— Reitor geweſen nebſt andern in Acthiopien geſchickt, or Ri 
ex viel tanfend Henden zu dem Chrittlichen glauben befehrch, 
und an. 1634 verftorhen it, _Er bat commentar. Franc, Toleti in 
epift, ad Rom. und Franc, Rıberx in Hebr. ingleichen" annorat. 
Kane vit, Chrift, item Apoftol. heraus gegeben , und Dad mene tes 
ament , den catechifmum , Grammat. ic. im die Nethiopifche fpras 


ebeibefeht. Alegam, bIbL.S. J» 


jgen dem 
‚ierongino und den 70 dolmeifchern ; nach welchen Arazel em 


‚ en mufte,_geblies 
ben. In gedachter adt Agoo fand er einen unfäglichen Er 
N 


Ayenar ode: Azener / foll ein endel Eudonis, Grafen von 
anien, gewverenftyn., Er gteng in Epanien, folgte an 855 
dem Garcias Innigo Könige von Navarca , wider Die Mohren, 
und soll fich be ıbın dergeſtalt eingefchmeichelt haben / daß er ibm 

Wwiſchen 2 üffen gegeben , welches er unter dem fs 
e on Aragonien befehen ; und nen nachtoms 
men binterlajfen. Diefes ilt die gemeinfte meynung welche aber 


a a MP. 
Gonzales von) war and dem Tande Mon 
i der dieeces longa aebürtig , wurde Prediger in ſei⸗ 
mem vaterlande ı lehrte bernach die philofophie zu Salamanca, 
und nach chends DIE theologie zu Siguenza, 
OF zu Drenſe / und an. 1594 a farb auch das 
feioit an. 606 im 77 jahre feines alters, Cr ‚bat einige fü 
chen we: worumter Die elogia ſanctæ virginis, Nu, An- 
son, DI 
Asincourt / ein einer ecten in ber Vicardie , bey Blangis 
iſt befannt vom der fehlacht ſo die Engelländer unter, iwico V 


wider die Frautzoſen an. 1415 im och, erhalten darinnen dieſ 


bey zoo0o einge uͤßt. 

A iaus 7 ein König der, Emefener , beprathete Drufillam ı 
eine din ‚ eine tochter des alten Agrippä , und hieſſe fich die 
fer ochrath zu gefallen befchneiden: selig aber, der 'andrfeaee 
in Judas beredte fie bald durch einen gewiſſen Züden aus Cupto 
naũens Simon daß fie dieſen mann verlich und ihne heyta ⸗ 
thete. Siehe Drufilla. Iofeph, 1,20. ant, Jud. c. 5« 


Ayo oder Ag30/ ( Portius ) ein berühmter Rechts · gelehrier 
von Sonenien in Jtalien, fol an. 1200, oder wie andre fagen , 
an. 1224 oder_ 30 gefiorbeh feon. Er war ein ſchiuer Johannis 
Baſiani von Creniona / und erwarb durch feine willenichafften 
ſolchen ruhm / daß er ein meifter des rechts und brunquel der 
eſetze genennet, wurde und bat wohl che 1cooo zubörer geschlet, 
Eine geben für, er jcy an, 1200 gehend worden , weil er Bub 
garum / mt weichem er Difputirek, getodtet , welchen aber dies 
jenigen , fo zu ſeiner zeit gelebeh, wiberjprechen. Er batfum- 
man juris , fuper digelt, vet, Ib, 24.füper codicem lib, 9. und 
andere bücher binteriaiien.. Trithem, de fer. ecch, Fichardus in 
vit, JCt. Forfterus in hift. jur. ‚Pajtrergius de orig. rer. Panciril, 
deinterp. Bussius Bonon, iluftr, Sigen. hiſt. Bonon, 1,4, Br 
malds bibl. Bonon. &c. 


Agoloover Afolo / lat. Afılum ein ort in der Tarvifersmard, 
wiſchen Trevige und Feltre gelegen , allıvo, vor alters eine Ro» 
mifche ſiauon oder colonie geweſen. Die Königin von Eypem 
Gatparına Cornara , bat ſih dayelbft Öffters aufzuhalten und zube 
Iuftigen pfegen. Del, de Pltal, 1. P- 48- 

Azʒomar / ober Azonach / ſiehe Agonar. 


Azoni / mit diefem namen wurden von dem Griechen einige 
theiten benennet » welche man allentbalben anbeltcte , wie deuu 


if. Sie glaubten, daß diefelben von 2 wibermärkigen parthepen 
Konten angeruffen werden/ gleichwie Mars, Bellona , Victoria 
es ſcheint aber ı dag jie diefes von den Gbaldäern befommen, weh 
he vorgaben ı daß erliche gottheiten nur über einen gewiſſen 

oder zonam Der erde zu gebierhen balten , welche Daher zonzi 
genennet WÜRDEN ; denen man andre entgegen ſehte deren madıt 
ſch über alle erſireckte und deshalben Azoni hieſſen. Jervius 
adl, ı2. Äneid. Stanleyus hiſt. phil. orient. I, 1.feet. 2.0.8 


Azoo / fiebe Azem. 
Azor / ſiehe Afor. 


Azor / [Qobann ) von Murcia in Spanien gebürtig , nwarın 
der Kateinifchen , Gricchiſchen und Hebräifchen torache wohl ei 
faren. Er batte anfangs zu Alcala de Henares, allwo alle 
1559 in die Soc. Jeiu getreten, bernach zu Piacenza und end 
zu Rom die theologie gelchret,, an welchem leigtern orte cr all. 
1607 geſtorben. Zeime fehrifften find ; inftitut, morales; COM 
ment, ın Cantic, ‚Alegambe bibl. Ss. J. 

Azores / infuln in dem Atlantifchen Dcean , ſiehe Acorts 

Azot, ſiehe Asdod. 

Azow / ſiehe Aſoph. 

Aspileueta / ( Martimuß) wird auch ſonſt Navarrus it, 
weil ex von Berafoain ben Pampelona im Köni reiche Nabarta 
gebürtig , war einer der berühmteften Rechtdegelebrren zu feine 
zeit, _ Er batte erft in feinem vaterlande zu Alcala , md darauf 
in Franckteich zu Cahors und Touiouſe ſudirt und iehtie bets 
nach '. Salamanca 14 und, zu Eoimbra 26 jahr. Er mar and) 
NBriefter und Canonicus regularıs $, Auguftini , von der congtega 
tion von Konceval , einfebr eremplarijcher mann. Et hatte eine 
genaue ſreundſchafft mut Bartbolomdo Caranıı , Dominicantt? 
ordens und Erbbiſchoffe su Toledo. Be alg diefer in Die 
inquijitin Kam, umd nach Kom gefübrt wurde , that Aypiland 
im go jahre feines alters eine reife Dabin , um feinen freund zu dcr 
1heidigen ; da ibn denm der Pabftzu feinem Poenirenniario macht 
te, opngeachtet er nicht day Aid hatte, feinen freund — 
men danden und aus den handen Philipps II und feiner M 
Fey _ Sonften wird ihme von etlichen auch Pe 

af als er im dem gericht Fülle deme Phrlippus IT Kine wider 
Aion john Garolunı babende Eldaten zu beratbfthlag ibergeben 

&., ex der erfte gewefen, welcher zum tod angeratben. & 
at jehe viel gefehrieben / und fünd feine wercke zufammen m 


olum, in fol. zu Sion an. ig an, 1g02 get 
v zu Lion ai 1597 umd zu Venedig an Ye 


Andere haben fein 1eben befchrieben / welches man vor 
ribus findet. Bellarm. de fer. eccl. Pofevin, in appı Temp 
a Nuftr, vir, Eritbr,t, 1. pinac. Anten, bibl, My jer, . 
v3 

Azuaga /_gin Heiner mit einem feften caftelt verfebener ortüt 
Spamphen Efvemadura, wiſchen Merida TE aguc! 


azu azy 
uggues / ein zerſtreuet volck in Afriea, in denen yrovi 
— Fe und Tunis , beftehet theils aus hirten » theils aus 
Dandiverdfer. Jore fprache ift faft durchgehende Arabifch, fons 
derlich beu denen, die nach Tunis gehören ; denn font haben fie 
nocyeine jorache mit denen Berebercs, einer art Africanifcher 
völder aus Arabien entfproffen , gemem, Es gibt unter ihnen bes 
leute , die mehrmals ich erfübnet , den König von Tunis 
anufallen. Sie rühmen fic) , daß jie vom den Ebritten entjorofs 
fen, und damit, fie fh von den brigen Aradern umd Africanernt 
umterfcheiden mögen , pflegen fie ibr baupt und hart nicht zu bes 
N, haben auch eine groffe feindfchafftiider die Araber und 
Aticaner, Sie machen fa miteifen an cınem gewifien theil’deg 
Icıbes ein creuß , In Epriftliches beetommen Damit anzudenten. 
Denn als die Chriftlichen Kapfer und Gotbijepen Könige ‚nochin 
der barbarcy regierten, haben jie denen,welche fich zum riſtlichen 
lauden befannten den teibut etlaſſen; weil fie fich dun indges 
Ar für Ehriften ausgaben,, muften fie ; allen betrug zu vermefs 
den , ein cveuß unter dem geicht oder an der band tragen / wel 
Ges alfo auch die Aruaguer gethan ‚. md Diefe find Diß auf die tes 
gierung der Galiphen bey der Ehriitlichen religion geblieben. Eis 
nige von den übrigen Africanern haben Dergieichen creuß getragen, 
aber mit der seit andre jeichen angenommen; wie denn bey Dies 
fen volde dergleichen zeichen am leibe eine gewöhnliche nerrath 
war, ‚Marmol, At. |, Ki 

Azurt oder Suri /eine Heine infül in dern Adeiatifchen meere , 
FR „at Sebenico gegen über gelegen , und den Venetianern zus 

ändig, 

Asymiten / diefes wort bedeutet folche, bie indem heit, abend« 
mob on efäuert brod gebrauchen. Michael Gerulariug, Patriarch 
von Eonitantınopel , gab denen von der Lateinifchen tieche dieſen 
namen, ald er jie indem xx feculo ercommunicirte. Die Armes 
maner und Mironiten, weil fie bey ihrer lifurgie gleichfaug muy 










Diefer Buchftabeift in den meiften fbrachen der 
andere, wird auch von den — eine 
folche art ausge rroen daß er dem blocken 
der ſchaafe glei) kommt, daber die Egyptier 
ß ihre characteres durch gwiſſe thiere vors 

elten, eines fehgafes an ftatt des B gebrauch 

ten. Pierius |, 47. hieroglyph, €, 28, 

Baac / ſiehe Brasza. 

Baaden, ſiehe Baden, 

Baal / Beel oder Bel/ dieſe 3 worte find in der that eines 
und werden von unter fchiedenen Heydnifchen gottheiten gebraucht, 
Es beißt aber Baal eigentlich einen Seren / und ift zuer/t uniteeis 
figder wahrhafftige Gott, dadurch angedeuter worden , wie bey 
dem Hofea c. 2. v. 16 UMd 17 zu eriehen it, Die Vbönicier nenn; 


Sy 
Di 









nicier vor den eingigen Gott im bimmel hielten , nachdem auch 
andern fernen, ja den verftorbenen ‚Königen umd_grojfen leuten 
kit, Deygelegt , von welchen bin und wider inder ſchrifft geres 
rt iwird, demnach die orientalifchen volcter Baal oder Bel 
gebeilfen, war eben das, was bie Kateiner Jupiter und die Gries 

genennet, wie dan auch bey jeñen eben ſo wol unter» 
fihiedene Baalım als bey diefen vieleriey Jobes derebrt wurden. 
Ale diefe wörter bedeuten jur bey den Heyden die bornehmfig 
gortbeit,, weil fie aber derfelden pielerley wirckungen zuſchrieden 
geihpabe &8, dag nach deren umterfcheid fe auch unterſchiedene 
goitheiten/ Baalim und Joves einführten, Alſo Hatten die Sys 
ter ibren Baakpeor, Baalszebub oder Beelgebub , Baal Berith, 
Baabmoloch, Baal-Schemen , Baal, «pbon , 2c. Gleichivie bey 
Xen Lateinery der Fupiter Dlympius , Gapitolinus, Latıus, Pius 
AUS 2C, genenner Wurde, Je/denus de düsSyr, c.1. Juriew hift, 
—* dogmes &'des cultes de PEglife part, 4, trad, 3» fiebe 


Baal ein König zu Torus Igte dem Prhobalo pder 

al, und regierte m Diefer (ndt hr als fie —5 — —E 
var jet Ivor! ac) ihm wurde fie 1z oder 14 jahr von 
Richtern vegiert, welche on den Apriem eingeſetz waren Iufeph, 
ontta ine L. 

Baal Berith/ ein ooͤtze welchen die Juden nach Gideons 
De zu dienen — — HR re ein hauf 
—7 Bochart mennet , ed fey der Baal geivefen,, der in 
er Dönicifchen adt Berptus derehrt worden, ndre meynen, 

einem 

m Baal anzubang, » Ind, le Bocharn, Clan —* * 
Baal· gad Oder Bagad / fiehe Gab 


aalbazor/ ein gewiſſer ort im ſtamme Eohraim, dabin 
dfalorm feine brüder Jum mabl einlud, toben er unter; 
te, mo — ad, bey er unter ihnen den 


b efchlagen lich, = Sam.c,ız Se #* Thamar geſchan · 


azzo baa bab 325 


ungefänert brodi brauchen , find son einigen Griech en chen alfa 
jenennet worden, Abrab. E sinepitt, ad P, i 
hard Üturg, €, 33. Pa SeteyeincpihadP, Mori, Zins 


voraolini, (Decius ) ein Cardinal, war du Fermo in der Marct 


coma den zz apt, a. 1623 geh 
—55 u unter die em suchten Kin, See acht 
angenehme geital In verſtand und vie i 
af, fo Drachte er fich an den Römifchen bofe — — 


a \ 
letern würde fol er fich vornemlich Dadurch den weg PR. 
ben, dat er den emvehnten Pabfi ppr feinem eigenen nepoten ger 
warnet / ald nike mit dem Spanifchen bofe fich in ein allzuges 
Haued verftändni eingelaffen, Der folgende Vadft , Aerander 
VI, verordnete ihn , die direction über der Schipedifchen Königin 

bei  baußsivefen zu übernehmen , und diefe hat un ederzeig 
beraus hoch geſchatzt, daß fie auch einsmals gegen eine Kant 
perfon , wi febr weit herum gereifet und qlı u Rom 
deweien ar, dafelbft aber den Gardinal Azsplini nicht gelprocden 
atte, fich verlauten laffen: cd wäre derjelde mehr wehrt, ala 
alles, was man in fremden ländern feben fönte, Ein zeichen der 
‚gen ihn tragenden bodyachtung lich fie noch bey ihrem tode fa 
En ; Ändern jte ihn zu ihrem Uiniverfaberben einfegte, Son Hate 
te diefer Cardinal einige verdrießlichkeiten mit d crone Franck. 
teich , ie er dann in dem bandel deg . N von Erequ mit 
den Corien ald_cine reatur deren GI gl Standreich fehr amider 
I em 6 ed Ta Be Sack Te Kino 
a ii 3 mögen erbte fein anvers 

wandter lin, Mercur, biflrigue, Gurk. wel, 
vi della zog, Chr Arate. Guben Gunii 


welche dem ago Baal dieneten, Die art ; dienfid 5 
aufler den gewöhnlichen fhücten —S— —A 
—c und mit einem befondern fange, der im der 
ß yet Kr binden genennet wird, um den altay herum giengen, 
DE SI 1:9 


Baana / fihe Baena. 


saniter / find keher geweſen, ſo bon einem , namen? Bags 

ned entitanden Den ich vor ey * * 

+ und die irtthuͤmer anıchaer im 9 feculo ausbreifete, 
Per Siewies in hift. Manich, renafe, Baron, a C,sıo, 

r / eine landſchafft in Schwaben li im Schwartzwald, 
und geboͤrt dem baue Surftenberg, Es Dernden Ba nr dur 
fienberg , Püfingen , Don Eſhingen und Blomderg, Das das 
ginnen befindliche gebürge, aus welchem die Donau engpringt z 
Wird aufder Baar genannt , umd hat vor zeiten auch Abnobia boer 
Abenpve gebenicn. Son liegtein blog und Serrichanit Baar in 
UntersElfaß, ı meile von Ober: Ehenberm , 19 die Frangojen au, 
1678 rnmiet, und nachgehends von den Herren von Yaar dem 
Ratbe zu Strafburg vertaufft worden, Zromsd, Zesierg topogr, 
dueriæ Cheverus Germ. andq, p, 715, 


Baaragy ein name einer pflange , fo bey der feftung Machdr 
—* Bm — —— En 1 m di ran irn A — I 
el auszutreiden , wicwol- q| eg was von ihr erzählt 
—9— — ———— wiaht wud/ ſehe 
Ezrecht / JusFererri, ft, wenn verdaͤchtige perſonen über 
die baar eines entfeibten geführt , und dabey ihrc8 verdachte und 
der mifferhat ernftlich erinnert werden, Ste miffen ihre fünger auf 
nabel, und auf Die wunden deg enpleibten Jegen , und gewiſſe 
worte nachfrechen ; ‚fanget nun die berubtte wunde an zu ſhannen 
Oder zu bluten „ jo Wird der berbächtige vor den rechten t ter dea 
enzleibten gehalten, Dieſcs —— iſt bey den alten utfchen 
den Den Di en namlich en ee — — nach· 
ends an etlichen orten biß au eutigen fa, rbalten 
Fr Sehvttel, de antiq. in Germ, jur, Bed, Keane Du te 
Baaſa / Hehe Baefa, 


Babas / ein dertrauter Stante»Minifter Herodis Aſtalonita 
„EX Zur bergeltung feiner dienfte die augen ausſtechen lieh, 
 lieffe auch, deifen Einder , welche noch aus der. perwandſchaf 
itcanı übrig waren, mit Reif sum tode aufluchen, Und als ey 
Nach 12 jahren in erfahrung gebracht, das Eortobarus ein fürnehr 
mer Jdunieer , und der Herodig fchrsejter Die Salon zur ehe ger 
abe; folche Die zeit ͤber auf een guteren heimlich aufgehalfen, 
Pe —5 di be — den; De geihlecht eek 
+ Umd neben ihme auch alle die x ſie hatten 
verbergen bein, des.lu1sc, u,&c, * eo 


Babel / ſiehe Babylon, 


Babel mandel Ober Bahel. Mendeb/ eine inſul am uns 
de des rothen meers wiſchen an und Arabia felich delesen, } von 
welcher die gantze meersenge den namen bat. Diefe im if us 
gefähr 2 Franköffcte meilen lang und me piertelsmgile breit , aber 
unbemobnt, weil fie eigentlich aus einem vollen felfen befteht, 
Co ifk auch die ftratfe gegen das feite Land zu ſedt felficht und acfabrs 
lich zu fehiffen, Vielleicht it das die urfäche, da Etrabo vorger 
geben, die einfahrt in die rotbe fee fey Durch ging tere befeitigt, die 

Ltpeil 593 bon 


’ 
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ıhiop. I. — 


Babelot / ein Almofenier bey dem Hertzog⸗ von Mon 


mnten 


ir arımeg, um feinen baf gegen die ſo gr 


ber 
SE uszulaifen Aintemal er 


das herftigte anreitte ı Diejenigen, ich ihm ergebe muften 
2 paemibergigteit AU not. 64 gefhabe abet, ah ick 3a 


eingeſ vurde deroweg 
— Ga oe nicht eber acplieien , bip fie Diefen ort er0 


des Peingen de 


welches der von auf vielfältige 
Varillas memoir. t, 3 P. 281» Bayle, 


8 von) Bäbenbergius ober bit; 
Baenbetg Cu Zmaıs von een 


gitd „ mit feinem 


ber- 
\ u Yarmderg , Daher er den namen Bam 
—A Blbenergenfis befommen. Ex batte unter dem 


Doctor decreronu; ht 3 t 
es u Man, Zt ung umd Bamberg , uMd endlich ni 
diefein legteren orte an. 1333 jum Bißtbum befördert welch 

abe perraltete , und den zo jul, an. 1340 arb. — L Ay 


A Langlar bey dem AyBiibof von Tri 


107 
R yeicı VII, gewefen. Er 
genburg , einem bruber des Kapierd — Pe A. un 


zur - 
= binterlaffeh , welcher öfftern fo svol mit andern dergleicheit 


at uıter andern einen tractat de 


feheifften ı alt ed gedrugt infonderbe 


worden. net einen tractat de h 
cam five Chriftianiam fidem Mini 


we Mi ee end wor 

‚rmanize & Gallix , welcher auch zum oͤſſtetn gebrt! tvorden ı 
= vormals den titul gefubret : Some de rebus Germanorum 
vererum, Zrubemsus de feript, ecclef, Avemtimus annal. Bojor. }, 
8% Brufihius epifc. Germ c, 15. Voffus de hift, Lat, 1. 2 c. 57 & ad 
eum Sandıus. Bellarmin. defer. ecel, Lamber. in Prodr. Hendr. ih 


Pand. Sagissar. in hift, Gothan. & Tentzelius in fupplem, 


augen / eine Heine ſadt und feines febloß 4 meilen von dem 
My eiffenhorn / aufeiner böbe gelegen , bat vor zeu 
ten Cattra Fabiana geheiſſen wie Ahenanus meynet. An. 1538 fett 
bat Anton Saar den ort von einem von Rechberg erfaufft , und 
Nnachgebend: denfelben , da er zuvor ein iedn gewefen , mit gelde 
von dem Hertzoge von Wirtenberg ioh gemacht , auch allda ın der 
pfare: fiecpe ein ſchones degräbnig aufrichten iaſſen. Mercar. top. 
Suev. 


Yapilon y fiebe Babylon. 


Babilus / ein ernfeber zu Neronid geiten ,_toelchemn er , ale 
m a comet erfchrectt, vorftellete, ed wäre vieler Königen gebrauch, 
ie dadurch vorbedentete gefahr Dusch den tod einiger vornehmen 
rſonen abhzuwenden iveul gleichfam dadurch die ſchumme vor» 
Beoeututig des cometen auf dieſe Miele 5 worauf atıch der Kayſer uns 


terfchiedene fol getödtet haben, Sweion. in Neronec. 36: * 


Yabinageod/ eine Keine veftung in Slavonien auf einer inf, 
in dem Auffe Sau , umweit Brod gelegen. An. 1693 den 3 Jul. 
urch den Obriften Kıba 


wurden die Türcten mit groljem verlucit Di 
hiervor weggeſchlagen. Arcant. Ottom, pforte. 


Babine / ift ein alter Ritter fig in Klein Pohlen / unweit Lu: 
biin gelegen tgelcher von langen zeiten ber denen von Pſomta 3 


‚öret , die fich auch davon von Badine genennet. 


onta it dekiwegen bekannt, weil er um das jahr 1351 die Lithauer 
durcch beimlsche wege in Pohlen ebracht , und dadurch zu vielem 
biutvergieiien anlag gegeben. din dem bofe Könige Sigiſmundi 
Auguſti war einer von diefem ER cin aufgeräumter kopff / 
) lin , Petro Caffovid , eine 
gerißhaft aufeichtete,, die bey den vohiniſchen feribenten respu- 
ica Babınenlis , bett dent Teutjchen aber die narrensgefellihafft 
enenhet wird.  Diefe ſocietat war auf den fuß det, Pohlniichen 
epublic eingerichtet „_ und hatte ihren König, ihre Reichs Ratbe, 
Echbiſchoffe Birchöffe , Wohwoden, Caſtellane Tanhzlar u. ſ. w· 
Ddſomta wat darinnen Hauptmann, und alfovius Tandlar. So 
bald nun diefe bey Öffentlicher {ufanmenkunfft an einem was uns 
anftändiges merekten , Iegteh fie ihm ein aint bey, und ſchickten 
ibım eine bocation zu welche er nicht ausfchlagen durffte wo er nicht 
u unglaubliche 
dinge erzehlle, fo ward er zum dner bey diefer republic ernenuet 5 
wenn Jemand. ie unzeit von bunden difcueiete, der erhielt die ftelle 
eine® Cron- Fägermeilterd; wer von feiner courage viel weſens 
machte, der dard zum Ritter gersIaaen, der zum (geld Marſchau 
v vor feine religion ſpuhren Meß, 
der multe ein Gnautiong- Rath der keherey benien ic. Als der 
König einften den Yfomta fragte, 0b fie auch einen König in ihrer 
Republic hätten ? gab diefer zur antwort: es fey ferne von und, 
daß wir bey euer Maieität leben an eine neue Koͤnigs⸗ 
wahl gedenten folten; ſie en in Poblen und zu a 
ee ee Haie: Die wet 
wie weit 

denn diefe Republic eritreete ? worauf Momta — brach: — 
Die gante welt. Deun David babe gelant: alle menſchen find his 
unter geit ——— daß 

t ariunen d 
te; die Obern ımd cenfores aber waren leute von grofem Le 


welcher nebit dem Landeichter von 


aus übel Arger machen wolte, 4er. Wenn einer fal 


gemacht ; wer gar zu groifeu ki 


bine unfer Konig feyn. 
gefallen F und nd 


mer. Ed nahm diefe nefellichaftt in 
Faft niemand am hofe war , der nicht ein amıt 


de, md fo wol dep dem Könige als fenften in gutem anſehe 


endgwect ging hauptfächlich dahin, Daß Die adeliche jugend FR 


a . 
wdon ieder ſeite der infül bi and feſte land reiche. Ladolpb. hiſt. Æ- 
10,2, Bat 4. 


tpenſier 

ii innerlichen Ertegen it anchreich zu den eiten 

er R Fe € at ein Ben a ie) ' — 4 
ena Hugtnotte 

Son ondemer auf 


bert, um) Den Sabetot an einen aueh —— 


u Steaßdurg an. 1624 Der‘ egel 
heri notis ne Berneggero zu S a je & 


bad 


iten vor allen übel anftändigen gewohnbeiten folte hüten Tec, 
übrigen war dieſes ein fundamental- FR dag kein paßquils 
ante darinnen gelitten ward , fondern es mul m folche fcherg:res 
den vorgebracht werden, was niemand beleidigen / oder an ftir 
nen chren verlegen konten. an ort wo fie ihre zufamumenkunft 
bielten , neunten fie Gelda, ſo Dev den Danke eine getan, n 
Jobiniſchet jprache aber ein geforäch unler hwaͤher heit; gleich 
ie auch das wort Babiue 10 viel als altvetrelufch heiſſen joll. Das 
feit einigen Jahren an dem dranhoſiſchen bofaufgefommene Keg · 
ment de la Calorre, und dejfen gante euneichtung bat mut der Yabis 
nifchen Republic eine galt verwandfcpafft, Sarmic.annal. Pol, 18; 
p. 355 · "Diugej. bift. Pol. 1. 9. Grypb.v. R. O. p. 221. * 
Babington / (Antonius) ein Edelmann aus Derbyshire it 
Engelland welchet ich durch einen allzugroffen eiſer vor Die Car 
tbolifche religion , un duch die begierbt, der gefangerten Schettis 
hen Königin, Maria, wieder 9 ibter fechheit zu berbeiffen, (p weit 
bringen laiten » daß et, aldbas b R N 
Elifabeth nach dem Ieben geltanden. Ein dtieſter aud dem femis 
narıo fü See ß =. a. vagn hate * — bey 
en, ande! ringen, je jagen gar / 
Than i — gemacht, mit ber gedachten Slam 
äbit zu werden welches er um fo viel leichter annehmen 
tonnen ; weil er hung, Toobi geftalt; geichieft und teich war ı auch 
von ibr, wiewol unbekannter wveife,fehe gnädige hand · ſchreiden em 
pfangen batte. Die ausfübrung diefer confpiration , im welcher 
auch der Spanifche Ambatladeur, Mendoza gar febr mit interefirch 
war, folte den 24 aug. all. 1186 vor fich geben. Allein der Stantds 
Secrerarius, Walfingban , enideckte Die gr fache duch einen 
ibred mitteld , name Volle; da denn ington war mit 
der Aucht rettete, auch 10 gantr tage verborgen bielt, ennoch aber 
endlich gefimden , und zu ber in Engelland gewo firafe des 
hocherrrathd verdammet Ward. Diefelde volftrette man den 13 
t. De re habs mit alter (chärffe an ibm , toie auch ort 
ohann Yallard , Johann Savage , Barnwel Tiekburne, Tilnen 
ind Abington , daR man fie eine gang kurtze zeit ıpffte , und 
bernach_viertbeilte,, wober Babıngton viel Nandbafftigteit ſchen 
ließ. Sieben andere wurden mit gleicher ftrafe belegt, np 
weit gelinder trachırt, Daß man fie nicht eher „ ald nachdem fie mit 
‚ange gan erroirrgt waren , ii 4theile zerdieb. Bon vielen 
Ge wurden biefe veruetbeilte im die zahl Ber märtyret Dice 


. Ym übrigen verurfachte diefe confpiration , Daß bald | ) 
auch die Koͤni in Darin durch Die band des tens ihr leden 
GE muffe Tiwan. hift 1, 86. de Larrey hi „d’Anglet, toma 
pi 425 ſeq; 


Babington ervaſus) Biſchoff zu Worceſter in Engelland, 
war in der Brafich Nottingham «18 einem vornebtnen geſchlect 
feboheen, Nachdem er zu Cambridge Doctor worden, wurde er 
auf Almofentrer bey dem Örafen von Pernbrodt , welcher im 
auch zu Kandaff , In dern Zütitentbum, Wales, zum Schatvermahr 
rer machte. Die Königen Elifaberh ernenute ihn AN. — 
Biſchoff von Tandaff, und an. 1595 zum Bijchoff von 3 
drep ahr darauf bekam er dad Bi Worceiter. Er erlangte 
durch feirie_predigten und theolo ifche ſchrifften einen befonden 
zu nd flarb an. 1610 im 60 Jahr feines alterd. Heroolog.Angl. 
, 2356 
B ͤbius / der ja Aſhriſche König bey dem Suncello, ſoll ze ihe 
fegiert haben / und von den Griechen Tırhonus feyn genennet wor 
den. Sein john Memnon fol dem Könige von Troja Priame bey 
geftanden haben ; man halt ihn aber vor erdichtet. Garslers origues 
mundi l, 1.6.6. $, 11. 


abo 7 Herr in Abenfoerg und Ror , Burguraf zu Regchhr 
lebte zu den zeiten Kayſers 38 Il, welcher —7 al Hanal 
u Regenfpurg antvefende vornebine Hertg zur Jagd einladen , do 
‚abey melden lief, daß fie mit wenigem g ‚einen folten. Bar 
bo , welcher aus doppelter ehe 30, oder pie andere melden, 321 
we und 8 töchter hatte , wolte fich diefer gelegenbeit bedient, felbie 
& dein Kanjer vorzufteilen, Fand fich Dahero mit feinen fobnen cite 
ren jeder einen Diener hinter ich hatte. ALS nun der Kaufer frage 
te, warum er wider feinen befebl ein fb groſſe gefolge mit hd gt» 
nommen? anhvortete er, bafı dieſes ſeine föbne wären , daran 
der nur einen Emecht ben ficb hätte , umd ichente fe bei Kaufe 
welcher, nachdem er ihre gefcyictlichteit geieben, felbige füße, fine 
Hinder nennte ) und an feinemn hofe bebielt. Er befehergftt fe nahe 
ebends mit unterfchiedenen weichen ‚Herefchafften und anfebnlis 
ämtern , und follen vom ihnen fehr viel alte gefchlechter Dit 
gan — ihren urfprung haben ‚_fb aber DIE u Graien 
yon Übenfperg uhd Tratın meift ausgefiorben Ky. abo hf 
* an. 1030. fiche Menſperg. Avensin. annal, Bojor. ht. 
‚abolenus, ward aus einem Münche zu il det erſte N} 
des loltera S. Maur des Goffes ben Yan Weiden & a2 Dt I 
Bee En ee ine? 
© ODE ſe iflet hat fein leben bejchrt 
aber nicht zum beiten geratben. es 3 des faints 26 juni 


Baborfdy oder Baborzay ein beſtes feloß in Mieder-Unger 
im Sigetber Comitat, oiſchen Siget * — nabe bei ei 
Auffe Rbannia; und deifen ausnufie in Die Drqu, iM einem monde 
Ite gelegen. C8 ift in den Tünifchen Eriegen Oftterd belagert wor 
den , nunmeheo abe fichet es in ber Ehriften gewalt. 

Babou / (Mbilibertus) Cardinal de 1a Bourdaiſtere Birbof 
ju Angouleme , und bermach zu Yluıgerre , war aus einer der Der 
tühmteftett Fümilen inder landfcpamt Touraine , und Der jüngere 
Fon des Ritters Phrliberti Babon, Herrn de la Hourbaifiere: 
wurde , da er aojaht alt dar / Decham zu Tours bernd 5 


bab 


ſchoff zu Angouleme, am feines bruders Jacobi Babou ſtelle welcher 
den 26 nob. au. 1532 ge . An. 1553 wurde er unter der regie · 
rumg 11 Requetenmeilter, der ihn auch ald Gefandten nach 
Kon e / welche bedienung er unter Franciſto II umd Carols 
IX bey Vauſo 1V und Pio IV verwaltet. fer leiste machte ibm 
an. 1562 zum Cardinal, und 2 jahr Darauf befam er das Bißthum 
Aurerre. Er ftarb jebr folcungg zu Rom den 27 jan. an. 1570 im 

abe feines alterd. Frisom, Gall, purp. Tbwan, Auberi hilt, des 
&n, Blanchard hift, des maitr, des requet, Sↄmmarth. Gall, &c. 


Babriası Babriug oder Babrias / ein Griechiſcher Boet, 

welcher Aefopi fabeln in Fambifche verie tberfegt. Man weiß nicht, 

u welcher zeit er gelebet. Es find von ihm 54 fabeln 3 

von Aldus Manutius an. 1505 zu Venedig 43 heraus gegeben; 

ie andern xı bat faacus Nicolaus Meueletus aus dem Bälgi 

‚en MSt. an. 1610 zu Heidelberg hinzugefügt. Susdas Kabricis 
jbl, Grec, 1,2, 6.9.0. 7,8. 

Babul / lat. Pattala, eine der aröften ſtaͤdte in Of Indien, 
Zuftig und bequem auf einer infiut im Aufje Indus ee 1 unter ber 
bothmäßigkeit des groffen Moguld. Sie wird von einigen zu Cams 
baia von andern zu 9 geſetzt. 

Babylas / wurde an. 238 Biſchoff zu Antiochia/ ſtund feiner 

me in die 13 jahr loblich vor, und erlangte in der verfolgung 
Decii an. 251 die märturerskrone. Etliche fagen, daß er ent» 
hauptet tworden , andre aber , er wäre im gefängniß geftorben. Es 
wird audy vorgegeben, daß Durch feine reliquien ein oraculum 


Minis ben Antsochien veritummet fey. Chenioftomus bat ihm 
x heraus geſtrichen, doch die gelebrten angemerkt, daß 
eenicht jurgnäge von der biftorie Diefed märtyrerd unterrichtet ges» 


weſen. Darüber wird am befftigften geftritten , daf einige vorges 
ben, c8 babe Sabylad den Kanfer Mllıppum , alB er am Oflers 
‚abend dem öffentlichen gebet deywohnen wollen , wegen der ermors 
dung des jungen Gordiani ; in Die kirche zu laffen ich gewweigert, bif 
am fun eehffet; 5* * va — —5 

ei Ihafft weil Lil ausgem. ol J 
———— 


#8 Die urfache ſeines martyr» iodes gerefen, dad er den Kayier Des 97, 


cum auf feinem Perfifchen zuge zu Antiochien nicht habe in feine 
Bine In wollen. Allein man liefert fonit nirgends, dag Decius 
zu Antiochien gewejen fey , und der Cardinal Norijiug halt die gans 
ge Verifche erpedition des Decii vor eine fabel. Von dem orafel 
Icutet ed folgender geitalt: zu Daphne , einem-wollültigen orte bey 
Antiochien / war ein tempel und oratel von Apollo, da fich jeder: 
geit, eine qroffe menge volcks Ibeil Den aber beng, tbe 
kchändlicher wollüfte balber aufbielte. Gallus, Yultani bruder,ivar 
taum zum Cxfar ertiäret worden , ſo fchte er Diefen angenebmen 
ort vom beyden übeln zu reinigen , bauete zu fölchen ende dafelbit eis 
ne firche „ umd ließ Die gebeine des heiligen Babylas hinein legen, 
worüber der gotze Apollo veritummete, welches alfo nicht dem une 
terlaffenen ‚_fondern der gegemvart diefer beil. reliquien zus 
iben war. Denn als nachgebends Yulianıs der abtrünnige 

ie opffer wieder anrichtete , mwolte doch der goͤtze nicht wieder ants 
wort geben, und als Yulianus ihn in perfom befragte / ward er von 
ihm belehret , daß die leichen an diefem heiligen orte den Apollo vers 
inderten zu reden, worliber Yulianus befahl , daf man den cör 
per des heil. Babylas aufheben und wegnehmen folte , welches die 
riften war thaten , aber mit einer grofien procehion, und als ob 
fie bierdurch über die , welche die göten verehreten, einen berrlichen 
triumph erhielten, Kufed. hift, eccl. 1. 6.c.29 feq. foflem. 
homil. de $. Babyla. Martyroi, Roman. ad d.24 Jan. Baron, in 
zn 253. Zullemons, mem, pour fervir alhitt, ecel. 2,3, Bays 


Babylon oder Babel. Die heilige fehrifft fagt , Daf die men, 
Mhen , wodurch einige allein Thams nachkommen unter Nimrods 
anfübrung verfteben, nach der fundRuth fich ın das land Sinear bes 

ben, und cine ftadt und thurm zu bauen unternommen , deſſen 

biß an den hinnnel reichen folte. Es bätte aber Gott ihre foras 
hen verwirtt , Dadurch fie in alle länder jerflreuet und ihr affchlag 
aunichte worden , und dabe man Beben em rt Baba d. Leine 
ver wirtung jan weil iu tage m einer 
sin ebene‘, da ehwan Babylon vor dieſem mag, belle 
ein ftück eines ziemlich weitläufftigen thuurms ſo man vor überbleis 
Bungen des Babylonifchen ausgiebt. Aber es wahrſcheimicher 
dag eva ein Acabifcher Fürit vormals diß gebäude, als einen wap 
la, verfammlung feiner unterthanen in kriegs· jeiten aufges 
m {ft ungeiwig / ob der ftadt» bau dazumal gan 
‚gen geblieben, oder nicht. Denn man glaubt gemeiniglich, w 
die Habt Babylon anlangt, dag Rimrod oder Belus, der erfte Affe 
Ide K M. 1809, 4.C.2175 RL; angefangen. 
fo fohn und nachfolger / aber gewihſich obne ger 
Augfamen ‚ vorgegeben wird, folches fortgefett , und 
endlich dieſe ſadt zur volltoımmenheit gebracht. Es ber 
aber einige, worunter infonderheit Marsham , daß erftlich 
jaffar den grund zu berfelben gelegt , Darauf ſie in kurger 
we bekommen. Diete® iſt gewiß, daß Di 
nn erſt am meiſten empor gelommen / nachdem Das Ar 
Reich untergegangen , und Babplon von Nabonaffar A, 
A, C, 747 zum fi eines neuen Reich gemacht worden. Und 
a a bene 
unter rei chen e 

‚ auch) als Alesander felbige unter feine 
* Aber bald nach diefer zeit gerietb fie in merck · 
+ fonderlich da Seleucus Nicanor die Hadt Seleus 
bien weit von Babylon an dem Tiger-fiuß anlegte, 


le 


ER; 
SG 


z 


ih 
= 
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Se ante id Daran iz reichthum, macht und berrlichkeit von 


Die herrlichkeit dieſer ftadt , da ſie noch in ihrem völligen 

Y or ges 
weſen 5** don den alten fo groß gemacht, ha es faſt fe * fällt, 

beutige8 tages ihren berichten bevfall zugeben. _ Die meiften un! 
ihnen fommen darinnen überein , t 360 ftadien, d.i. 45009 
ſchritte im umfa gebabı. Die matıer , welche von siegel-fleinen 
gehane und mit Fuben-leim beveitiget war, fol 100 elle boch und 
FR — — geiveien feyn , fo, dah iglich 2 vagen neben einander 
Fan fahren Lönnen, Die thürme aber find 10 fuß höher geweſen 
ald die mauer. Die gebäude haben etwas weit von der Mauser ents 
* geſtanden / und follen fich innerhalb der mauer bin und wieder 
befunden baben / Davon ımant zur zeit der belagerung unterhalt 
nehmen können. Die bölen, darinnen man das ivaffer aufs 


gefangen, die i e uͤher den Eupbrat, und 

welches 20 ftadia im unmeeeiß begriffen, wverden at 

naumderwercde fürn, Fade aber Die auf — 
1, welche das an ben gehabt, ald wenn fie in 


- IR raue und dannenbero je 
zu nl le: 

im. En var auch diefe ſtadt in den alten a tmeden Ier halbe 

ng berübint , infonderheit weil man fürteefluche geitickte arbeit, 
a an na abeboic. De 
fe dergleichen leute gar Sabvlonier —A —— 
poorden. Nachdem min diefe ftadt , wie bor dacht, zu grun⸗ 
ke augen, fiebet man an dem orte , wo fie geltanden, gar den 
Ka en 

e | a 

inmaifen Bagdat vielmehr daS ale Seleucia if; rmge race 


von Babylon abgelegen. 
monacchte han —J are 3* % 


denn Rabonaffar das befondre Babylonifche Hei 
med der ſchrifft Baladan genennet , Kr ut — 
Chaldaͤern eine eigene jahrsrechnung entftanden. Seine regiee 
rung füllt in Dasjahr 3238, A.C. 747. Er regierte 14jahr. Mig 
ibm jeblet Btolemäus in feinem canone bif auf den Icbten X nig 
abonabium 18 Affbrifche Könige. Der 5 Affyriiche Bi Mars 
dotempadus, Wird für den König Merodach gebalten , der Öeiande 
ten an den König Hiskias gefchit. 4. Reg. 20, Der 14 König 
—— 8 an M E42 A, Ca au regieren angefangen, 
0 n cabnezar I genennet, al das 
bolonifche Reich fehr vergröffet, inte, dejlen (he Be 


IL, oder dem groffen, bat das Babploni 
auch bin oder macht erlanget, weil Ve te Cm ges 
} 


dea Colchis und Yberien am Gurinifchen und —2 
ER — — ‚ und die ſtadt Babolon ziemlich ausgezieret, 


iabt 3377 , A,C, 607, Olymp. 43,2, V C, 
147 , Und zwar ganl jabr, 
— 


oder Ririgliffor aus dem wege geräumt würde; ewol auch Dies 


Rd, in der beiligen fcheifft Be 
id. Diefer regierte nr 9 monat, ald Nabonedus, Per i 

beiligen heit Darius Medud bei, Die pesihaf an A brace 
fe, 1md den Belfäzar um Das jahr 3428, A.C, 556 tödtete- Doch 
auch Diefex, nachdem er 17 jahr Die regierung geführt, mufte dem 
Eoro weichen, als derfelbe um das jahr 3446 , A. C. 538, Olymp, 
62, 3, V.C. 216 die ftadt Babylon unter feine botmäßigkeit brachte. 
Demnach bat das Alfpeitche Reich unter (einen 18 Königen 208 jahr 
geftanden. Gen. 10. Dan.4. Herodonsl. 1. rl . Died, 
Jueul, 1.2. Bochars, geogr, $. Tavernier reife- befchr, B. 1. Li. 


Peir. A Valle. Scaliger, Petavius, Ufferius, Marsbam, Perize- 


BIUS, 
Babylon / eine ſtadt in E nicht weit vom Niüuß 
fo genannt , weil fie die 


geh geoen Mermpbis über , ift vielleicht 

bpionier erbauet baben. Nachdeın fie vermuftet worden, ik 

nicht weit Davon die ftadt Alcait aufackommen. Etliche balten das 
2 ‚da in dieſer Rabe Der Anal ——ã— feine erfte eniltel geſchrie ⸗ 

Baudrand, Pear ſon. de füecel, Rom. ig EIER DOREEN 


Basaiım/ eine ftadt der Vortugiefen in Wa in 
nr —AA 


Königreiche Ggufarate oder Cambaja, 
man. Sie ili-fehr ‚aber nicht allzufeit, Dappers Alıa in be- 
fchreibung des gro! länder, ‚Dedos voyage aux Indes, 


Hiftoire de lingvifition de Goa, 
Bacalay eine ſtadt in Indien, im Königreiche Arracan / an 
dem meer:bufen von Bengala gelegen, — 


‚BACALARIUS, Bacularius, Bachilarius, Baccalaureus. Mit 
dieſem worte wurden bey den alten Frantzoſen diejenigen Edelleute 
benennet * welche fich in kriegs » Dienfte begeben , aber nicht genug 

oder vafallen harten , Dak fie eine fahne führen konsen , 
welche letztern man Bannerettos hie ſe, oder jo ferne fie ia ſo viel 
vermögen ‚ alters halben noch nicht daqu gelanget waren 5 
Dabero auch gewöhnlich war , junge leute Bacheliers zu nermen, wie 
ſoiches in der Vicardie noch eine lange zeit ſoll gebräuchlich ger 
fen kenn. Bon diefer gemmohnbeit ilt Diejes wort auch auf umiverfitäten 
eingeführt , daß man dierenigen, Bacalarios oder Baccalaureos & 
nennet, welche der Do&torswürde in einer facultät am naͤchſten 
waren , gleichwie die Baccalarüi unter einen von Adel bald Banne- 
rei werden tonten. Wiewol dieſer name beutiges tage nicht ale 
Ienthalben mebr gebräuchlich ift,intemal nicht nur mEngeland fol» 
ches nicht gewöhnlich, fondern a 


big ans feſte land reiche, 


nen ehren verlegen tonten 


egen Die ſo gem 
bafgege po F 


bab 

eiten vor allen übel anftänbigen gewohndeiten folte hüten lernen 
m übrigen war dieſes ein fündamental- gi Ar. ein paßquil⸗ 
fante darinnen gelitten ward , jondern ed multen folche ſcherhzere · 
den vorgebracht werden welche nicmand heleidigen oder an feie 
‚en ort wo fie ibre zufammentunfit 
hielten , neunten fie elda,. fo dev den Dangigern eine —5— in 
PVohlnifcher ſprache aber ein gefpräch unutzer Ichwwäßer ft; gleiche 


die auch das wort Babine jo viel alg altvetreliich beufen foll. 


den Babetot an ein h eifäitige art tächtes 


las memoir. t, 3 p. 281, Bayle: 


ſchrifften als au h 


& 
und vormals den t ‚e de rebus Germanorum 
Tr 


——— in Prodr, 
'& Tentzelnsin fupplem, 
md feined Schloß 4 Mei 
auf einer höbe gelegen, bat 
fen , wie Rhenanus megnet. qQ 


ſchdnes begräbniß auftı 
Suev. 
Babilon  febe Babylon. 


den tod einiger vornehmen 
dadurch die ſchlimme vors 


‚men abzuwende ie 
perfone ‚auf atıch der Kayſer uns 


bedeutung ded nn auf dieſe fiele 5 wor⸗ 


duch den Obriſten Kıba 
iervor weggefchlagen. KArcamı. Ottom, pfo: 
ift ein alter Kitten» fit, in Klein Pohlen , unweit us 
iten ber denen von Vſomta ges 


as jahr 1351 die Lithauer 


in dem bofe Könige 
echt ein aufgeräumter topffr 
blin , Betro Caſſovio, eine 


bit dem Landrichter vor . 
den vohiniſchen ftribenten respu- 


ereltfehafft auftichtet 
‚lica Babinenlis, bet) 
enennet wird. Dieſe föcietät 


Ersbifchöfte Biſch 
D ſomia war darihnen 
bald num dieſe bey 


‚ihre Reiches Rätde, 


nd Gaffonius Ganklar. So 
eneunfft an einem was uns 
t bev, und fchiekten 
dutifte,wo er nicht 


Öffentlicher zuſamm 
( jerckten , legteh fie ihm eim an 
ihm eine vocation yu,welche er nicht ausfchlagen 
aus übel ärger machen wolte. 3. cr. W 
Dinge erzebite , ſo ward er zu 
wenn jemand zur ungeit 


tepublic eenennel 5 
cur der erhielt die ftelle von Aben 
Wer von feiner cou— 8 farb an. i030, 
machte, der Ward zum R 


gemacht ; wer gar äu groſſe 


auch einen König in ihrer 
t: 68 fey ferne von und, 
leben an eine neue AO 
ſie genen in Doble 

elchen fcherk fich 
henden munde weite 


ic hätten ? gab dieſer 


bine unfer Aonig fe 
gefalten lich, und mit La ci Magte + tie weit fich 
a heraus brach: über 
David babe gefagt: alle meh ü 
oh 6 ſchen find fs 
der nicht ein am —— 
4— von groſſem dei 
Könige als fonften in ante —8 
lich dahin, Daß die adeliche jugend fich bey 


Falt niemand a boft war , 
te; die Obern und cen 
de, und ſo wol bey dem 
endzvect gieng hanptfäch 


feit einigen jahren an dem Feangorifchen bof aufgefommene Regi- 
ment de la Calorte, und deifen gange enirichtung hat mıt der Babis 
ſchen Republic eine gene verwandfchafft. Sarmc- annal. Pol, 1.8; 
p. 395: Diugej. hit. Pol. 1. 9. Grypb.v. R. O. p. 221. * 
Babington / (Antonius ein Edelmann aus Derbuähire it 
Graan > weicher ich 3 einen augugroſſen eiſtr vor die Ca⸗ 
tbolufche religion ; UI durch die begierde, der gefangenten Echottis 
fhen Königin, DM (a, wieder zu ibter frchbeit zu verbelffen, jo weit 
bringen Iften »_ Daß ek, ald das haupt einiger andern, der Königin 
Elifabetb nach dem leben geltanden. Ein Hrreiter aus dein femis 
narıo zu Rbeimd , namens Kobann Ballard, hatte das meilte baue 
agen / ihn auf folche gedanden zu bringen, und einige fagen gatz 
aß man ihm yormung gemacht „ mit der gebachten digen Dias 
i ai werden , welches er um fo viel leichter annehmen 
onnen ; weil er jung, tobl geftalt;, iur und teich war / auch 
von ihr, tiervol unbekannter wveife,jehr gnädige band»(chreiben ei 
pfangen batte. Die ausfübrung diefer confpiration , Int welcher 
auch der Spanifche Amballadeur, Mendozagat febr mit interepiret 
war, folte den 24 aug. an. 1586 vor fish geben. Allein der Staatds 
Secretarius, Walfingbaı , entdeckte die gun fache durch einen 
ihres mitteld , name 18 Polle ; da denn 5 — 8 zwar mit 
der Aucht rettete, auch 10 — tage verborgen bielt, ennoch aber 
endlich gefinnden ; und zu ber in Enaelland gewöhnlichen firafe des 
hochverrathg verdammet Ward. Diefelbe vouftrectte man den ı 3 
iu. der ge achten jahrs it alter (hätte am ibm , wie auch a 
Johann 0 Ticburne, Tilney 
ind Abington ‚ daß man fie eine ganz kurtze zeit aufenupfte, und 
bernach_diertheilte, woben Zabin ton viel tandbaf t feben 
fie. Sieben andere wurden mit gleicher ſtrafe belegt in fo 
weit gelinder tractirt ‚daß man fie nicht eber , ald nachdem fie mit 
dem ffrange ganh ertvürgt waren ‚in 4 tbeile jerhieb. Bon vielen 
Gatholifchen vurden Die, verurteilte in Die gabl ber märtyret Ders 
t. m übrigen verurfachte dieſe confpiration ach 


HR Königin Maria durch die hand ded ters ihr leben 
er muffe; Zbman: hift. 1, 86. de Larry ist. d’Anglet, tom. 
pi aa3 leg: 


Babington 7 (Gervahtut) Bifcofsu Horcefer in Engelland 
mar in der Grafichafft Rottingham & 18 einem vornebtmen geſchlecht 


rer machte. Die Königın Elifabet ernenute ibtt An, 1597 JUNE , 

Biichof von Landaft, und an. il zum Biſchoff von Srche; 

drey Te ar Kim er das Bigtyum IWorcefter. Ex erlangte 

durch feine predigten und tbeologifche fehrifften einen befondern 

be md ſtard au 1610 im 60 Jahr feines alter, Heroolog.Angl; 
1.235. 

B ͤbius / der 32 Aſſhriſche König bev dem ©) ncelto, foll 32 iahe 
gegiert haben / und von den Griechen Tırhonus ſeyn ei wor · 
den. Sein john Memnon ſoll dem ‚Könige von Troja Priamo der⸗ 
geftanden haben ; man halt ihn aber vor exdichtet. Gursleri origines 
mundi l, 1.6.6. $. 11. 


Babo / Herr in Abenfperg und Ror , Burggraf Reget 
egenſpur 
ebte zu den zeiten Kapfers Henrici 11, welcher Ele ae dam⸗ 
ı Regenfpurg anweſende vornehme Heren Zur jagd einladen , doch 
‚abey melden lief, dag jie mit wenigem aefolg inen folten, ri 
do , welcher aus doppelter ehe 30, oder wie andere melden, 32 d» 
ne und 8 töchter hatte , wolte fich dieſer elegenbeit bedienen, ſelbi 
dein Kaufen vorzuftellen , Fand ſich Dabero mit feinen fbnen ein / 
en jeder einen Diener hinter fich hatte. ALS num der Kanfer frage 
te, warum er wider feinen befebl ein fd groifes gefolge mit fich gs 
Ban ? antwortete er, bafı biefes feine föhne wären 7 deren jes 
nur einen Enecht ben fich hätte , und ihenekte fie dem Kapſer 
—28 nachdem er ihre geſchicuichten geieben, felbige tüßte, Fine 
under nenne; und an feinem hofe behielt. KEr eingete fen 
ehends mit unterfchiedenen reichen Herrfchaften und anfehnlie 
en ämtern, und follen von ihnen ſehr viel alte gefchlechter 
a wg ibren uefprung baben ‚_fb aber dig aufdie Grafen 
3 ns nei auögeftorben fenn. Babs felöh 
Se fiche Adenfperg. Avensin. annal, Bojor. 1.5. 
abolenus, ward gug einem Münche zu Supenil der erfte bt 
Veh He 8. Akkur ds Safe ben Warıb weihem ex 23 or 1% 
en re 
. 660 ODI inet hat fein leben i 
aber nicht zum beiten gerathen. Bailer vies des —E 26 juni 


Baboiſch / oder Babotza / ein veftes ſchloß in Ni 

im Si ether Komitat, Anl Si et ee ep Dam 

en cam One bar! me 
1? en 

u‘ . aber ſiehet es in der Corifen gewalt, 
u / (Wbilibertus) Cardinal de ta dail i 

du Angouleme , und bermach zu Auxerre = naher ER i 

tühmteiten Familen in der landfchaift Toucaine , und der jüngere 

fohn des Ritters Porliberti Yabou , Herrn de la Bourbaifiere. Er 

„wurde / da er aojahr ait wat , Dechant zu Tour, hernack ð 

f 


— — — — 


— 


———— 2 


bab 


Fchoff zu Angouleme, an feines bruders Jacobi Babsn ſtelle welcher 
den —* 2. ‚geftorben. An. 1553 wurde er unter dertegies 
zung Seneici LI Requeienmeifter , der ıhn auch als Gefandten nach 
Ron ſchickte/ welche bedienung er unter Kranciko und Carola 
IX bey Baulo 1V und Pio IV verwaltet. Diefer letzte machte ihm 
an. 1562 zum Cardinal, und 2 jahr darauf bekam er dad Bißthum 
Arerre. Er ftarb febr fbleunig zu Kom den 27 jan. an. 1570 im 
s7 Jahr feines alterd, Frisum, Gall, purp. Thuan, Auber; hift, des 
Card, Blanchard hift, des maitr, des requ£t, Semmarth, Gall, &c. 


Babriası Babrius oder Babrias / ein Griechifcher Poet / 
welcher Aefopi fabeln in Jambiſche verje ‚überfegt, Dan tveiß nicht, 
weicher zeit er gelebei. (3 find von ibm 54 fabeln vorhanden, 
Davon Aldus Manutius an. 1505 zu Seebig 9 heraus gegehen; 
bie andern zı bat Jſaacus Nicolaus eu tus aus dem Ffaͤltzi⸗ 
en MSt. an. 1610 zu Heidelberg hinzugefügt. Susdas Fabricns 
ibl, Græc. 1.2, c. 9. m 7,8. 


abul / lat, Panals eine der groͤſten ſtaͤdte in Oft; dich, 
Zuftig und bequem auf einer nfin ie Auge Indus —5 — —* 
bothmägigteit des groffen Moguls. Ste ivird von einigen zu Cams 

baja, von andern zu Patan gefegt. 
Babylas / wurden, 238 Viſthoff zu Attiochia, fkund feiner 
mem ei 13 jahr Töblich —— erlangte in der verfolgung 
Decii an. 251 Die märtvrersfrone. Etliche fügen, da er ent, 
bauptet worden andee aber , ex wäre im gefängnißgeftorben. Cs 
wird auch vorgegeben, daß Durch feine teliguien ein oraculum 
Apollinis ben Anttochien verftummet fey. _Chrofoftomus bat ibn 
ehr heran ticben, Doch die gelebrten Aaben angemerckt, daß 
ernicht zur gnäge von der biftorie Diefed marknrerg unterrichtet ges 
wefen. „ Darüber wird am befftigften geftriten , Daß einige vorge» 
ben, es babe Babylas den Kaufe Philippinn , als er am Ofters 
abend dem öffentlichen gebet bewohnen wollen , iegen der ermors 
vg des jungen Gordiani , 1m Die Eicche zu laffen ich gewveigert, bif 

er 

noch nicht ausgemacht , ob der 


was 
Kayfer Bbilippus ein Ehri geivefen. Andere fan binzu, daß Dies 
#8 Die urfache feines märtyr« todcs gemvefen, daß er den Kaufer Des 
«um auf feinem Perffchen zuge zu Anti ten nicht babe in feine 
Kirche laſſen wollen. Allein man liefet fon nirgends, dag Decins 
zu Antiochien gervefen fey , und der Cardinal Noriſius hält Die gans 
ge ierifche erpedition des Decii vor eine fabeh Won dem oralel 
hutet ed folgender geftalt: zu Daphne , einem. wolltijtigen orte dey 
Antochien / war ein tempel und orakel von Apollo, da fich jeder; 
ieit, eine geoffe menge voldö theils des aberglaubeng, tbeild auch 
Khändlicher wollüfte halber aufbielte, Gallus, © ultani bruder,iar 
kaum zum Carfar ertiäret worden, fo füchte er Diefen angenehmen 
ort vom beyben übeln zu reinigen / bauete zu folchem ende dafelbit eis 
ne Eiche , und ließ die gebeine des heiligen Babylas hinein legen, 
worüber der göge Apollo verftummete, weiches alfd nicht den uns 
terlajfenen opffern,_fondern der gesemnart diefer heil. reliquien zus 
reiben war. Denn ald nadhgebends Jullanug der abtrünnige 
ie opffer wieder anrichtete , wolle doch der ger nicht wieder anf 
wort geben, und als Yulianus ihn in perfon befragte, ward er vom 
{om beiehret , daß Die Teichen an dieſem heiligen orte den Apollo vers 
binderten zu reden , worüber Funanus befa 1, daf man den cos 
per des beil. Yabvlas aufheben und meanchmen folte , welches die 
iften zwar thaten , aber mit einer grofien proceßion, und ald ob 
fie bierdurch über bie , welche Die gößen verehreten, einen berelichen 
!riumpb erhielten, Kufzs. hift, eccl, 1.6.c, 29 feq. often. 
homil. de ð. Babyla, Martyrol, Roman, ad d.24 Jan, Barsn, in 
* an, 253. Zilemoat, mem, pour fervir äl'hift, ecel. 13, Bay 


Babylon oder Babel. Die heilige fchrifft fagt , Dafdiemen, wir 


“n , wodurch einige allein Chams nachkommen unter Nimrods 
anfül en, nach der ſundfuth ſich ın Das land Sincar ber 
eben, und eine (kadt und tbuern zu bauen unternommen , deffen 
* big an den bimnel reichen folte. Es hätte aber Gott ihre foras 
hen verwirrt , dadurch fie in alle !änder zerflreuet und ihr adfehlag 
wunichte worden, und habe man daher den ort Babel, d. 1. eine 
berwirtung genennet. Man meifet beut zu tage noch auf einer 
offen ebene , da eva Babylon vor diefem mag geitanden baben, 
fin ftüc eines ziemlich weitläufftigen thtrms , foman vor überbleis 
dungen des Babylonifchen ausgiebt. Aber es it wabrrcheinlichet, 
2af ehva ein Arabifcher Fürrft vormals diß gebäude, als einen wafr 
'ensplak, zu Se fammlung feiner unterthanen in Eriegssjeiten aufges 
führer. Im eigen ft ungeiwiß , ob der ftadt» bau dazumal gang 
gen geblieben, oder nicht. Denn man glaubt gemerniglich, n 
Die fadt Babylon anlangt, dag Nimrod oder Belus, der erfte Ale 
übe König, felbige A. M. 1809, 4, C. 2175 gu bauen angefangen, 
Ninus, fo fohn und nachfolger, aber gewiglich ohne ges 
Nugfamen grund , vorgegeben wird, folches fortgefegt, und 
Seimiramıs endlich Diele Hab zur volltoınmenbeit gebranht,. Es bes 
“urpten aber einige, woorunter infonderheit Marsham , daß erfttich 
Nabonaffar den grund zu derfelben gelegt + darauf fie in Eurer jeit 
inen asien wachsthum bekommen, Diefes ift dag di 
adt al&dann erft am meiften empor gekommen , nachdem Dad 
ifche Reich untergegangen , und Babylon von Nabonaffar A, 
238, A, C, 747 jum fiß eined neuen Reichs gemacht worden. Und 
ET a Enge 
unter der regierung der en Könige 
‚ auch als Alerander Mm 


64 Ober Dal nach Diefrict rel mad 
2 n x zeit gerierb fie in merch» 
ea fonderlich da Seleucug ano die ſadt Seleus 


am nur 300 fiadien weit von Babylon an dem Tiger:fuß anlegte, 


ne fünden gebuffet; welches aber vielen befonders darum et 
—— J. 


bab bac 327 
Senn Das air reichthum, macht und perrlichkeit vor 
Die herrlichfeit Diefer ftadt , da fie 

mwefen, wird von den 
beutiges tages ihren —— ee 


ti den. Die meiften unter 
ihnen kommen. darinne ‘ f i 
febritte im umf, rbreein, bapiie 360 adien, d.1. 68 


ang gehabt. Diemanı * iegel-ftei 
gebauet, and ma heim beveii ——— und 
32 füß breit En nfeon , fo, daß füglich.2 !bagen neben einander 
FH —— 
n ehva: 

— geitanden, und bien fich innerhalb der mauer Hin und wieder 
er befunden haben, Davon ıman dur jeit der belagerung unterhalt 
neben können. Die grı 1 bölen, darinnen man das ıva| 
Bortreffliche Drücke über den Eupbrat, und 


lern gepflankte g, ‚ Welche di 
der Mat und Dann Kos habt pi 
den. 8 war auch diefe ad in den alten zeiten m 
ange beein Anfonderheit tweil man 
t alle «von ſchoͤnen farben erfertiget, 

afteologie gieng Dafel vornehmlich ae SE 
fem dergleichen leute gar Babplonier und Chaldder find genennet 
worden. Nachdem nun dieſe fiadt , wie zupor dacht, zu grun⸗ 
ha angen, ſiehet man an dem orte , wo fie gelfanden, gar wen 

erbliebenes. Denn es ift falfch, was einige vorgeben, dafi u 
Den a En end 

RX Is i 

fen von Babylı gen. Im Die Kabkunner der 


on anfang hat dieje 
Deren Monarch eclanden, big Die eilt worden, da 


in ihrem völligen 
1 daß ee fl eher Ke 


Kung fällt in Dasfahr 3238, A,C, 747 ierte z4Jabr. Mil 
iben geblct tolemdus in a ı Canone bi auf Den Lie Is 
abonadium 18 Afforifche Könige, Der 5 Affpriiche En Mars 


dolempadus, wird den König Merodach gebalten 
ten an den König Hiskias sefchift. 4. Ka Der 14 Konig 
Mabopolajiar,  A.M. 3359, A,C, 625 zit regieren angefan, Jen, 
Wird auch von etlichen Ne ucadnezar I geneunet. Er bat das — 
Solonifthe Reich fehr vergröffert, Unter deffen fohne, Nebucadiıes 
Bi 1, oder dem geoffen, bat Pos onbulonifehe Keich feine grö 


„der Geſand⸗ 


ine gröfte 
— ln 
am Eurinſchen afpifchen 
meer, 1. begwuingen, und die (kadt bolon ji {177 
Er regierte um — 3377, A, re ——— J 
—B—— gantze 43 jabr. Yhm folgte fein john Eoilmerodach, 
A.M. 3420, A.C, 564 , welcher von feinem ſchwager Neri 
* —3 aus dem we Bee wlewol auch Dies 
I Fgierte , und den Paborofordach um nachfolger hate 
fe, welcher in der heiligen Frifft Belfazar oder Baltafar genennet 
wird. Diefer regierte nur 9 monat, ald Mabonedus, Ber in der 
beiligen (chrift Darius Medug beit, die hi an fich brach⸗ 
—* 1 an 2 rd um Das * 3428, A.C, sw födtete. Doch 
7 ee 17 jahr die regierun rt, mufte 
Coro weichen, als derfiibe um dasjabr N 5 On 
. t9 igkeit beachte. 
mnach hat das Alfgciiche Reich unter (einen 18Königen 2og abe 
e landen. Gem. 10, Dan, 4. Herodotus], 1. Curuusl,s. Died, 
Seul,L2. Bechars, geogr, 5. Tavernjer seife- befchr, P, 1, 1, 1. 
Per, ‚de IaValle. Scatıger, Petavius, Uferius, Murskam, Perizon 


Babylon / eine ſiadt in Egupten m t weit vom Nil 
ich gegen Memphis über, ift — t Dr me 
Sabyionier erbauet_baben. ‚Nachdein fie verwültet worden, ih 
nicht weit Davon die ftadt Alcair au gekommen. Etliche halten das 
Be N nee ne 
Baudrand, Pearfon, def R u vani acuctũ. 
Dasaiım / eine ſtadt der Vortugieſen in dien, ü 

Königreiche Gufarate oder Cambaja, 15 len — 


man. Sie i ſehr ‚aber nicht allzufeit, 's Alıa in be- 
fchreibung des grofen Is länder, Ind: 
Hiftoire * linquiũtion de Goa. —— —— 


Bacala / eine ſtadt in Indi i 
dem —— — beige eracau, an 


BACALARIUS, Bacularius, Bachilarius, Baccalaureus, Mit 
dieſem worte wurden bey den alten Fransofen Diejenigen Edelleute 
benennet / welche fich in Eriegs + Dienite 2 » aber nicht genug 

oder vafallen hatten , Daß fie eine fahne führen konten, 
welche letern man Bannerertos hieife , oder fo ferne fie ia fo Dief 
verm ‚ alterö halben noch nicht Dazu gelanget waren ; 
babero auch gewöhnlich war , junge leute Bacheiiers nemen, tie 
foiches im der Vicardie noch eine lange zeit PU gebräuchlich gewes 
fen fen. Bon diefer germohnbeit ift Dieied wort auch auf univerfitäten 
eingeführt , daß man diejenigen, Bacalarios oder Baccalaureos 86 
nenmet, welche der Noc lors wurde in einer facultät am sächften 
waren , geichwie die Baccalari unter einen von Adel bald Banne- 
rei werden tonten MWiewol diefer name beutiges tages wicht ale 
Ienthalben mehr gebräuchlich äft,fintenal nicht nur mEngeland fols 
ches nicht gewöhnlich, fondern u 


328 bat 
ungchräuchlich , auf einigen aber nur in bet philofopbifehen unb 
Aresiogifchen facultat gebraucht wird. em urſpruug dieſes 
woris finden ſich unterfcehiedene meynun⸗en Eujacins haͤlt daflıtı 
daß ed von den Buccellarüs, einer geiviffen art veuter in em 
orientalijchen Reiche daruͤhre ; Aiciatu⸗ let eg vom bacca lau“ 
Gen ber; Beatusxhenants von bacillo, weil man Dot alters vermit· 
teift eines ſabes die erfte acadernifche würde einem beygelegh 
eichnvie man auch Die fteubeit ı befigumg der „„ehrensftele 
En und dergleichen durch fpieile oder ftäbe zu € eılen pflegen, wie 
wol noch ungewiß , daß man fich auf univerfitäten jemald diefer 
‚ewobnbeit bedienet 5 Claudius auchet aber fiehet in der menmunge 
da Bacheliers fo viel ſev, als bas Chevaliers » weil die Bacalarei 
ben den Frantzoſen geringer waren al3 die Bannereti, Andre bar 
ben andre gedancken , worinnen aber febr fehmoer ift „_etuad gewig 
ER 
univerftät Yarig nuenerlen a er Bacca n babe, 
tos und — Pe Carlores werden fonit auch Biblici genannt ı 
weil man fie ad curfum theologicum oder außlegung der heiligen 
febrift zuläft; Die andre aber chen über de Perri Lombardı libros 
fen:enuarum, daher man ſie auch fententiales genennet.. Seldenus 
de tirul, honorar, p.% ‚C } uizus t. 2. de acad, Parif, nu 
Speelmann & du Frefne in gloffar.Gerbard var Maftrich in hilt, jur 
erclef..n, 303. Möddendirp de acad, I, 3.6.23. 80 


Bacar / fiehe Balar. 


Bacaudaͤ / fiehe Bagaudaͤ. 
Dacax/ eine ſiadt nebft einem tleinen Königreiche in Indien / 
am Auffe eu gelegen , welches dem ‚Könige von Ava zuftebet. 


BACCALAUREUS, fiche Bacalarius, 


Baccano / lat. Cremera, eilt tleiner Muß und fee , auch anlies 
gender ſeden md wald im fiechensftaat, ! BHracciano , wa⸗ 
te vor zeiten wegen der niederlag der bieren von den Vejenteren 
berühmt ‚_alö jene den tries das Römifche volet wider Bios 
te, auff Sich allein genommen, und eine zeit Jong aan dieſe in 
eineren treffen giemlich glücklich 8 waren. Weil an dieſem 
orte Die ſremdden auf eine febr unbilliche art in den voirthöbäufeen 
fractiet worden, fo bat man noch bij jetjo , weun Don, einem ſehr 
unchriftlichen verfabren, fonderlich der gaſtwirthe / geredet wird; in 
talicn dad fprüichtwert: a Baccano non fi farebbe quefto. Amelit, 

1 1a Houf. not, für les lettres d’Ofat. t.3 p. 67. * 


Bacecarat 7 eine Heine ftadt in Lotbeingen, im Bißthum Metz / 
gufiden Ranei md Eftival an der Morta gelegen. 


Baccarell/ (Aegidius) ein berühmter mablet , jebürtig von 
Antwerpen , welcher fonderlich vortreffliche landſchafften mablen 
Tonte. Sein bruder, Wübelm Haccarell , hat ſich auch in dieſer 
funft bechmt gemacht ı und hat man angemerdt , daß etliche 
bundert jahr nicht allein 2 n, fondern auch zu Rom 

—5* gewefen , md als Dies 
felbigen an dem leisten orte ausge‘ angen , baben fi von Ant 
\iverven wieder einige dahin begeben, um ben rubm ihres ger 
ſchiechts in der mahlerstunft daſeldſi zu unterhalten,Sandrars. teut · 
fche acad. 

BACCHAE,, beiffen bey den alten dichtern diejenigen weiber 
welche Bacchum auf feinem zuge nach dien begleitet, und da* 
ben viel wunderthaten follen verrichtet haben, als löiven gezabmt, 
mein und milch aus elfen gefchlagen „11. d. 9. Hernach wurden 
feine priefterinnen allo genannt , denn fein dienſt ward meiftentbeild 
mit weibes-perfonen beitellt. Diele pflegten zu der geit feiner felte 
mit gerftrenten haaren berum zu laufen , hatten in den händen ſi 
be mit enbeu ummunden , oder dannen· weige und faceln, auf dem 
topffe Franke von weinsblättern oder epbeu , um die ſchultern eine 
zehbocssoder tugersbaut, rufflen mit enteglichem eſchrey: Evho® 
Evan, Evho Bacche , umvieelten zueilen auch, de baupter und 
Tenden mit fchlangen , und jerriifen das rohe boc,feifch, welches 

um opffer da war. Ovid, metam, 1, 6 Pauſanias 1.2 Natalis 


5. 

BACCHANALTA, fo hieß ded Bacchi feſt bey den Römern. Es 
ward deffen fenrung Auer aus Griechenland nach Jtalien , und 
folglich auch zu den 9 Ömerngefommen, Es gehörte ſolches unter 
die myfteria oder heimlichen gögen»Dienfte , ward bey nachtsjeit als 
le monate 5 nächte nach einander von mÄnnern und weibern begans 
gesund var eine von den abfcheulichite geeueln der Heyden. Perſonẽ 

‚oderlen gefchlechts (hroärmte als rafend unter einander,Die man · 
ner muften wie unfinnig mit wunder! ichen bervegungen des leibes 
alles unter einander fchreven und reden, bie weiber lieffen mit zer» 
ftreuten haaren umd brennenden facteln nach ber. Tober , darein fie 
diefelben tauchten , und weil ie abfonderlich dazu bereitet waren, 
brennend wieder heraus brachten. Es ward dabey die abfcheu 
tichfte unzucht getrieben , und muften fich damit in entlegenen bör 
Ten alle diejenigen entehren laffen , die eingewenpt feyn wolten. 
S giengen auch dabey immerdat mordthaten, fonderlich an des 
en bor,die eg eiwa nicht recht mut Diefem bauffen halten molten,und 
qu verbergung alles deſſen⸗ ward ſieis mit teummmeln, pfeiften und 
andern wnfttunmenten Ei groffer ierm geimacht, Endlich tamen 
ur ——— Cd 5 die Römer bewogen, 
auf einen a Au ng Ftalien zu unterdruͤcken. 
Lrvius 1. 39 c. 8 fq9- Augujtinus dee —X c. 5: Ben 

BACCHANTES, bieffen überhaupt der hauffe berjeni en mäns 
ner und weiber „ welche an Bacchi feltstagen ig zu ehren Ayınäre 
mend und in bejonderm habit herum lieffen. 


Bachharac / eine ſadt und Pfälgitche? amt am Rhein gele 
gen, gegen dem Hundoruͤct Uber , ni jo wol wegen des —2 


lichen ice mermheig, dB au Inn pus 
delcher vor Diefem ber Chur-prälgifchen kammer ein groſſes einge» 
teagem, Es befindet fich in diefer gegend ein ftein mitten ım Rhein / 
weichen man bitweilen » wenn ber Rheir Klein it, feben kan, 
und folches anf das folgende jabr vor ein zeichen eines guten wein⸗ 
toachfeg hält. Dieſec ftein , der etwas groß umd vierecicht iſt, 
wird fir einen altar gebalten, welchen entweder Die en 
der die Römer dem Baccho zu ebren allbier aufgerichtet am 
aber er Bacchi ara gebeifien, und dat vielleicht die adtBaccharac 
ihren namen davon befommen. KHeutiged tags wird diefer fein 
Altensftein / D. 1, altarsftein gend, Munfterus sagt, dag 
‚arach die ältefte ftadt fen, Die er in der Braltg gefunden, oder 
die zum € en an die Wfalg bev dem Rhein_gelommen fen. Um 
ter Baccharach ;gebören. Catıp ı Steg, Diedad) und Mannes 
bach , (o_man bie 4theile nennet ı und mitten im Rhein iR eine 
weit ausfebende warte fo wohl der gefahr als des zollß halben , 
fo vor zeiten Pfaltsgeäfsn-itein eheiffen etzo aber Die raltz ger 
nennet wird, ft hat diefe ſtadt im den Teutfchen triegen viel 
ausfteben müffen. A. 1632 wurde fie nebft dem cafiel von de 
Schweden eingenommen / und wiederum all. 1639 von den Weir 
marifchen und Frangofen / welche aber felbige nicht lange bebals 
ten. An, 1644 eroderten fie die Frantofen wieder welche auch 
das ab behaupteten ı ob gleich noch felbiges jahr Die Tolniſchen 
die ftadt plunderten und das ſchloß wiervol vergeblich , beichois 
fin ; worauf Wie von Franckteich an den shurtärften von der 
Hfaitz abgeweiten wurde. Freber. inong. Palar.P. 1.0.3 & P.2 
c, 18. Mäünfters cosmogr. „ Europaum, Zeileri iopott. 
Palatin. p. 13. 14 
BACCHIAD A wurden uCorinth die nachtommen des Bacchis 
eines Corinthiſchen Königs, genennet , welche den Eorinthifchen 
tbron faft über 200 Jabr befeifen , und nachdem diefem monarchie 
ſchen regument ein ende gemacht wat / dennoch Die höchfte gewalt 
bey ibrer familie noch 90 Habt bebalten, und jährlich aus Ihrem mit 
tel die fogenannte Pryranes erwäblt, biß fit auch darum durch 
Eopfelnm gebracht worden. Eimer unter ihnen , namens Archias / 
wolte einen Jungen imenfchen, Actäon genannt , entführen, als 
len ın dem darüber entitandenen fireite verlohr diefer Action fein 
leben, _ Hieriber teat deſſen vater MReliſſus in den rhmischen fpier 
len auf, und verfluchte Die Gorintpier „ wenn fie fein fobnd tod 
micht wächen wUrdeN daber fie denn follen ſeyn bewogen worden / 
die familie der Bacchiaden A. M. 3205, A. N aus der ſtadt zu 
affen, die lich nachgebendd in Sicilten goiichen dem Pachynis 
fehen und Pelorifchen vorgebürge miedergelaifen. Andre fagen, es 
auf Meliitt Aucht Gorineh mit hunger und peft heumgeſucht wor+ 
n, wwerwegen Archias zu Dämpfung des Abels fich feeywoillig forte 
macht, und m Sicilen Die tadt Epracus, 13 jabr nach der 
jadt Rom, erbauet, Strabe 1.8. Plutarch. amat, Divd, Sie, Pai- 
Janiasin Corinth, Denyf Hal. 1. 2. 


Bachiarius/ ein Ebriftlicher Philofophus zu Auguftini ges 
ten , welcher ı um fich deito beffer von der welt foß zu machen / 
fich jeiten lange an einer orte aufbielt. Man bar vonihm in den 
bibliorheci» patrum einen ziemlich wohl gefehriebenen brieff an 
den Bſſhoff Yannarium , TDE en eined Münch der mit einer 
nonne übel gelebt, Genaud, catal. c.24 du Pin, bi ‚otheque ecce- 
haftique fec. 5. 


Bacchides / ein General Demetrii Soreris, Königs in Sy 


vien, welcher ipnA.M.3823, A.V.593 A. C. 161 in Judaͤain fehrdttr 


an Alcimum zum ‚Hobenpriefter eunufegen, Er verlore aber ſchon 
damalen alles vertrauen bey den Juden, weilen er uda dern Mar 
x heimlich nachſtellete umd , als ihme dieſes Tebl fehlug, vier 
le vornehme Juden , Die fich ıhme anvertrauet , ums leben ge 
bracht hatz Er kam darau nodmabls nach Yudda mit 20000 
au fu und 2000 teutern, WUTDE aber von Zuda Maccabäo, der Nur 
goo mañ ben ſich batte,angeariffen,umd fo lange auf feinem Rgel ge» 
fehlagen, bi Judas auch von den andern feindlichen fü von bitte 
dem umringek , fein Ieben verlohre 5 da Hohe endlich der kleine 
reft feines voldd und heit Bacchdi das feld. Ru wuͤtete bers 
nach ſehr wider Fuda nde , fo ibme in die banpe fielen, Jona 
an aber „ welcher nem beuder Juda folgte, wiperfete fich mit 
nicht geringer tapfferteit dem Bacchıdi , der ihn zwar mit hit wolte 
umbringen laſen da aber folched nicht angeben wolte, und Bat 
hides in einigen treffen ı fonderlich bey der belagerung Berbalaga 
tapffer geflopfit worden, mufle er endlich fricde machen, und all fe 
vold aus dem Juͤdiſchen lande abführen. Kurk vor diefem 
ein anderer Bäcchides des Antiocdi Epipanis General vieled uns 
I in Juden angerichtet ı bif, der Prieter Matbatiad , cin sohn 
mondi amt feinen 5 fohnen dene erftochen, und fich auf bie bers 
& -genüchtet , welches der anfang, wiederseinrichtung de⸗ 
ifchen regiments und gottesdien geweſen. Jeboc) ft nicht u 
vergeifen , daß un dem crften buch der Maccabäct c. 2. alıno Die 
gefäyicht Datdariä auch verzeichnet wird, woar wohl ber ertöbung 
eines. manns des König , der bie Jiden zum abgöttifehren oft 
mange, —— * g eier 1 aber obne dejfen name zu vn 
* „€. 758, 9. Jolepb.1.ız anuq, Jud, c. . 
a ® iq je han ie” 


Bacchius / ein berühmter fechter i 

( x zu den zeiten des Kanferd 
YAugufti „zu welcher zeit auch ein andter hier) namens Bithudr 
jebte.  Diefe bende waren an alter und ſaͤrce einander fo gleich ı 
daß feiner den andern überwinden fonte, dader da⸗ fprlichnoont ent» 
ftanden ; Bithus contraBacchium, Suesen, ın Aug.Horat. 1. ıferm 
1. Erajınus in adag, 


Bacchius / ein Philofophus, welcher den F Marcum 
Aure um ntoninum in Der a ee eh diefer ” 


zuooaom 


on m mn m 


en a wc“ 





bac 


Ihft1. x de fe ipfo ad feipfum $, bezeuget. Auch iſt ein Gries 

5 . feribent Bei ol Biefes namens, welcher vom acterbau 

ieben, wie aus dem Varrone und Columelal. ı c. ı erhellet, 

gpbendt um — — —* 5* ft ein 

cchius von Tanagra, welcher eine auslegı ng der bejondern woͤr⸗ 

ie Oman ———— wie —— der präfation ſeines 
meloet , jo er von eben dieſer materie verfertigt, 

Bacchus / eine berühmte gottheit der Heyden, bat ſehr viel 
namen, , Davon die vornebmften bey den Griechen Dionyfus ‚bey 
den Römern Liber, und, wie einige dafür halten , bey den 
Egyptiern Ofieis jind.- Von feiner geburt und auferziehung giebt 
es derfchiedene mennumgen , welche alle vermutblich daher ents 
ftanden , weil es mehr als einen Bochum gegeben ‚ geltalt denn 
Eicero derfelben 6nennet. Einer foll des Fovis umd der Proferpis 
nd der ande des Nili, der dritte Caprıi , eines Afiatifden sös 
nigs , der vierte Jodis und Lund, der fünffte Mifi und der 
nis fohn gewejen kon, aber der vornebmite unter alten iſt der john 

18 und der Semele , das iſt eigentlich derjenige , welcher goͤtt · 
ich verehrt worden, und von ihm wırd gedichter, Jupiter habe ihn, 
als feine mutter Semele verbrannt , dafie mit 1bın schwanger ges 
were, in feine hürfte gelegt , und darinnen biß zur zeit der ges 
burt verwahret. Bey dein riefenstriege foll er in der gelialt eines 
groffe thaten bersichet, auch hernach einen zug ın Indien 
gethan, umd dieſes land — ‚gen haben, wie mjonderbeit Rom⸗ 
aus und Diodorus Siculus weitlau ig befchrieben. Es werden 
ibm allerhand nüßliche erfindungen , vor andern aber diefes auge 
fehrieben , daß er die menichen den weinſtock plangen und Die 
trauben brauchen gelehrt, daher er auch inſonderheit als ein gott 
des weins verehrt worden, Geiu bildniß erſcheint gemeiniglich 
mit einer tehbocs · baut um die ſhuitern epheun oder wen-Erängen 
um den Eopff und lenden, einen becher in der linden und eine trau⸗ 
bein der rechten hand. Bey den alten wird er wegen fümer ſchoͤn ⸗ 
kit gerühmt , wiewol man ihn heut zu tage gememiglich in einer 
imgeitallten dicke und als einen trundenbold gebildet Nebet, Geis 
nen dienſt betreffend / welcher jehr to und roſſen theils abfcheulich 
war , Davon find die abfonderlichen artıdel von ſeinen feſten, ins 
ſonderheit Bachanalia und Dionyfia nach uſehen. Bochart bat 
gemeynt / er ſey der in der bibel bekannte Ninod, Cieroh, 3 de 
nat. deor, Nonnus in Dionyliac. Died, Sieul, |, 4. & $. Ovid. me- 
tam, 1. 3. Apolloder, bibl, deor, I, 2. Natel. Omes mythol. 1.5 c.i3. 
Beebart, in phaleg.L. 1. c, 2, 


Bachylides / ein Lyriſcher poet bey den alten Gricchen , 
mar aus Der ſtadt Julis auf der ınfll Geos gebürtig , und Sımonis 
dis eined anderen Voriſchen PVöeten bruders , oder fehwelter john, 
& lebte Olymp, 78, 1, V,C, 286, A,M. 3516, A,C. 468, und 

and bey de Fönige ‚Hiero wegen feiner poejie in groffen gnaden, 
Er hat erotica, epınıcia, hymnos Prxanes, und andre ım Dorifchen 
dialect gefchrieben , die aber alle verlopren gegangen, auffert nur 
etliche wenige ſtuck und verfe , welche von den alten noch bin und 
wider angezogen werden. Ex ämulirte mut dem Dindaro, wurs 
de aber von diefem gar böhnifih angejogen ‚ und Hiero der König 
felbft wegen der ‚gunften fo er ibme beplegte / in eiwas berübret, 
Die hier und da überbliebenen fhicke von feinen gedichten haben Nes 
ander, Stevbanus und Urfinus nebit andern dergleichen art ges 
dichten gefammmiet, Atbenzus |, 15. Stööwus ferm. 96. Meurfius 
in bibl.Gr. p, 1273. Fabrieies in bibl. Gr.l.2.c.159,21 p. 551. * 
. Baccio del BIANCO, ein mabler und fehr berühmter Ingenieur 
in talien,gieng in Königs Pbilippi IV in Spanien dienfte,und vers 
ferligte gar ungemneine Eünftliche machinen. Cr ftarb um das jahr 
1660 zu Madrid im 60 jahre feines alt. .Marchests abeced. Pittor,p.90, 


Baccio della PORTA, auch Bartholomäus de S, Marco ges 
Nannt, cin Florentiniſcher mabler, war ci Dominicaner- Münch, 
md unter dem namen Fra Bartholomeo da Savignano bekannt. 

Baccio hieß fein gefchlecht, und Savignano der ort feiner 

. geburt, im gebieth von Prato im Toſtamen. Er war ein ſchu. 
Ier Eofimi Rofeli , und nachdem er denfelben verlaffen , ahmie er 
dem Feonardo Vinck nach, brachte cd auch in kurtzem fo weit, daß 
et vor einen ber berübmteften mabler feiner zeitin Ftalien gebal 
ten wurde. Er war gar andächtig und des Domimtaners Hicros 
uymi Savanorold guter freund , welcher damals zu Florent wider 
die mißöräuche flbigen zeit predigte ; daber er auch fcharff wider 


die ungüchtigen gemäblde redete, und den Baccio nebft etlichen ans 
dern bapegie, Dane Die ilber bon bier ðe verbreunten, End» 
ich ald ded Savanorola feinde e8 dahin gedracht, daß fie ihn möchs 


ten gefangen nehmen , begab fich Baccionebit 150 von feinen ans 
dern guten freunden zu ıbm bin, ibm das leben au retten 5 allein , 
ungeachtet diefes widerftandes , welcher vielen das leben koſtete 
hirde iener gefangen, und att. 1498 verbrannt. In Diefer gefahr 
fbat Yaccio ein geläbde, ein Dominicaner-Vinc) au Werden, 
welches ex auch in Eurer geit erfüllete, Fra Yartbolomeo genennet 
toinde, und fich den 26 jul, an. 1500 au Prato einkleiden ließ, 
Nachgehends wurde er in das Elofter S.Mtarci nach Florentz gefchidt, 
da ibm der — anbefohl, der mablerey iegen. Er ar 
ft einige zeit unter dem Raphael d’Urbin und bes 
giff von ihm die art nach) der perfpective ein gemäblde einzurichten; 
dichvie dingegen Raphael ihm im coloriren nachfolgte. Cr vers 
te verfchiedene ftücte , und ald man ihm vorn daß er kei⸗ 
nen nacenden leib ausbilden kome machte er einen beiligen Se 
» welchen jederman vermwunbderte, Endlich ftarb er den 8 
act. An. 1517 im 48 jahre feines alters. x hat niemals den vrie · 
fterlichen orhen annebmmen wollen, fondern ift nur, ein_ Diaconus 
gehlieben, Ruzzi iftor, degli huom, illuftr, Vafari wire de pitt, 
libien des vies des peint, 


Baccio / (Baldini ) ſiche Ziniguerra. 


bac 
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Bach / ein altes adeli lecht, welches in dem Coburı 
ifchen Das gu Neuhof rg 8 an. pa den tee (hie 


jen beug 


An, i | tun 
Mi au Schafhaufen —— abe. f eb 


31 Amts 
nu Querfurt, umd an. 1586 lebre Hanf, CurSi 


chſiſcher 


m 
Dbrifter. An. 1315 war-Burcard Canonicus au Angfourg , und 
an. 1520 befaß Heinrich eben dergleichen elle bey dein dachten 
Stifte. an Chriſtoph ci an. nos Orfetenchtähre 


Gefandter zu Regenfpurg. Man nei aber But 06 Diefe 
'o0, ‚Luther, 


du Diefer familie gehören, Hann Cob, 
Baga / fiehe Baffa, 
Bachaſeray / fiebe Bacieſaray. 


jadhet / ( Elaude Gafpar ) Seigneur de Mentic 
Breffe, wo feine familie i ü 
ei in einem zoften Jahr Ind n meanchen RT 


ließ aber denfelben wieder nachdem er von einer 


war 
War and 


legten 
Ar 


bats 


ben, vers 
beit, wei · 


he ibm zu Mevland juge| offen , wieder aufgefommen war. Stis 


ne jüngern jahre brachte er meifteng au Paris und Kom 


Au, am 


welchem lektern orte er mıt Mr, Yau ela8 um die wette Stalidni 
fie verfe verfertigte. Mie er 4) iR aris aufbielt, Ex man 
ig: 


iwilleng, ihn um praceptor deg 


dag er niemals ın gröfferer 
ibm vorgefommen hi als ja & —8* 


in Ludovici XIIT 
worauf er eiligft den hof verlieh, und om der zeit ſoll ge 


mai 
babeny 


N, als damals, weil ca 


€ fehwerfte laft von einem ganzen 


gen ich auf feinen fchultern läge. Er begab fa allo aus dem 


weg , md beyratbete eine gewilfe Dame bi) 


iliberte de Chase 


beu, die jivar arm , aber doch gang und gar nach feinern finn 
mit welcher er aud) unte hiehhe Inder an Fe ud fi 
3 Sehe Hat ö a ter, weil er Se 
ab, md farb endlich an, 1638 N 
B RS 7 


reſſe. Seine gelebrjamteit war ungemein, 


Die ale 


ten und neuen forachen volltommen wo! 1, und war in den tiefffien 
pbilofopbifchen wiffenfchafften nicht wear als in der critic Fl der 

ten mythologie erfahren, und war doch bey allem dem von einem 
bortrefich angenehmen umgange. Er war ein mitglied von der 
academie Frangoife. Seine fhrifften find, problemes Plaifants, 
quife tont par nombres, Diophanıi Alexandrıni arithemicorum I, 
635 traduetion de —— Ieg d’Ovide, avec des comment, 

epi 


trait€ de la tribulation ; & pocmara varia ; 


poefies Italien. 


nes; vie er Sonft hat er angefangen, den Vlutarchum 


aufs neue zuül 


efegen, Woeilen er in des Amiots d etli 
taufend fehlere gefunven zu haben meinete, Er Ag = 


Avollodorum mit noten und einen noch) nie gedruckten — 


Griechifchen 


geographum Aaatbemeres heraus geben, umd zu Parie beit 


man noch im 


SCt. von ihm traite für Palgebre, Pelsfon hitt. 


Pacad, Frang, Guichenen hift, de Breilel, 3, Cuomiesrecueil de par. 


Gicularitez p, 109. Bayke, 


„Badia oder Batha / Iat. Autanz, eine ſtadt in Un: 
fingen der Donau, mo die Sarıvig binein fällt, in dem 
fer oder Barbenjer-omutat , fo von ide den namen führt, 
den Siolnocker · Comun ſtoͤſſet / am defien graͤnhe Die Cu; 


am zug 


achens 
und an 


mani mi- 


zores wohnen. Defgleichen liegt auch Die biſchoffliche gatt 


Colocza wie aud) Bathmonoftor, fo ehemals cine an 


geweſen / Jetzo aber nur ein dorf ıft, Darinnen. 


jebnliche ftat 
Das Hifthum 


der ſtadt Bachıa ifi an, 1003 bon dem Könige Etepbano , ald ey 
nen vetter Gyulam befrieget, und Siebenbürgen an Ungarn ge⸗ 
racht, fundiri worden. Bald bernach hat der Vadſ diejes Big. 


thum mit dem zu Eolocza vereinigt, und den * 


aum Eräbifchoft gemacht woded «8 auch bif jego ve 


off zu Coloc 
lieben,umd var 


Emericus, ÖrafCiaky ‚als Colocienfis & Bachienfis ecelcharum ca« 


nOnice unitarumÄrc iepifcopus,a,1y15den landtags⸗ 


ſchluß zu preße 


burg unterfehrieben, inan. Seen yvanı mifcell,dec.3, p.29, 59,7% 


Bachilarius / fihe Bacalarius, 


>adilone/ oder Baciglione / lat. Medoacus minor, ei 


Aug im Venetianifchen ebiete, der Bicenza und Eft 


und ſich in den golfodi Venetia ergieſſet. 


ein 
e vorbey Richt, 


Bachovius oder Bachov von Echt ( Reinerus oder Reine 
bardus ) ein berühmter Rechtssgelehrter AS, uehln am Rhein 
AN. 1544 gebohren, und zwar aus einem anfebnlichen gefchlechs 
de, daraus Carolus V an. 1525 die brüder Arnoldum und Fride ⸗ 
Ficum wegen ii rer vorttefflichen verdienfte in den Adelftand erhos 
ben. , Sein vater war Henricus, einer der anfebnlichiten bürger 
in Eöln, welcher noch 2 bruder hatte, Fobannem und Frideris 
Gum , davon jener Doctor Medicinz und Leid · Medicus bey dem 
Ehurfürften zu Trier , biefer aber. Doctor juris war, und von 

fadt Göln in den allerwwichtigften angelegenbeiten gebraucht 
murde, Keinerus legte ſich in feier jugend auff die kauffmanns 
haft, zu welchem ende er fich zu Leivnig niederlich , und das 


felbit an._1570 Barbaram / eine tochter Yacobi 


Gruben von 


Raltzdorff, beyratbere, 117 dabey auch ber 
EEG) ni —A—— 
0 


iiche und Hebräifche ſprache wi 


begriffen 5 weil er aber we ⸗ 


n des ſo genannten Calvinitmi im verdacht war, konnte er ans 
jelich zu Feiner ebrenftelle gelangen , allein zu der Ickten zeit der 
tegierung des Churfüriten So wurde er erſt Ratbeberr , bald 


darauf an. 1585, im anfang 


regierung Chriſtiani 
und an. 1588. Bürgermeifter, achdem der Chu 


fortan gut Lutherufcb erklären folie, und da er folches nicht 


flianus I an. u geftorben „ verlangte man von ihm, daßer 


um wolte , mu] 


e er die Bürgermeifter wie auch die Schö; 


Dpens 


Ue niederlegen. ls bieraufan. 1593 u Leipzig ein tumplt deg 
pöbels, der Beligion — —— —8 er nicht ohne große - 


fen er Kine güter / erftlich nach Zerbit , von dannen aber an. 


Ti 


1594 
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3594 Nach Heudelberg ‚ woſelbſt ihn der Churfuͤrſt wohl anffnabm, 
und mit anfchnlchen Ad verfabe , denen cr auch * rubm 
bĩ an fun ende vorgeſtanden welches er den 27 febr. an. 1014 
erreichet. Er bat ee Kraft hinterlaſſen, mer dem tıtul: ca- 
teciclis palatinarus teitimonis ſenptura ac fententis patrum „ 
Eee .c N. annis in eccleliaclarıerunt , exornata, 

it feiner frau bater 22 Lmder gezeugt, davon er 3 fohne und 
5 töchter nach fich gelalien. Adam. — a 
theatr, p. 999, Aayle, 


Bachovius / ( Reinerus oder Reinbardus,) ein ſohn des vors 
ber gedachten, war anfangs u Hendeiberg Pröfellor politices , 
von an, 1613 aber aber Profellor juris , nachdem er bereits an. 
1599 die Doctor-mürde angenommen, Als Darauf in der Böbs 
mufchen unruhe die Wialg verlobren gieng , begab cr ſich nach 
Heilbrunn, und weil ce ſich zugleich auf Der Lutberaner feite lenck⸗ 
te, kam er auf Taborıs veranlatmg nach Etragburg, allıvo ibn 
aber der neid der Profetiorum nicht lange rube Ich. Die noih 
zwang ıbn alſo ,_dasienige , was er bey dem Lutheranern nicht 
fand , ben den Catholiſchen zu ſuchen/ wo es ihm auch im fo weit 
Batch daß er Durch dieſe religuonssänderung feine profellion zu 


Ctorum, Heber in 


deidelderg , und die dazu gehörigen befoldungen von dem Ehurs 

ten Marimiliano von Bapern erbielt, Das die armuth und 
unfreundicche art, womit ihm die Etrafburger egegnet, Die cin» 
Bige unfache diefer Anderung gevelen , heber man daraus , daß er 
An. 1645, nachdem Hadelberg von ven Schweden erobert worden, 
auf dem kranken: deite vor Notarıcn und zeugen, und weil er von 
dergilben Eranctbeit, geneſen, dernach an dem fonntage von dem 
berlobrnen fanafıim on eutlich in Der kirche ſeine abbitt gethan. Das 
jahr eines todes ni unbetannt. Keine ſchrigten find: examen 
rauonalı.m Fabri de actıonıbus 3 de pıgnoribus & hy pothecis ʒ ex- 
erorationes ad Fabrum de erroribus pragmaticorum ; commen- 
tariıs ad ilauta ſtirxturæ in Wefenbecium 5 commentarius ad 
wur KC, Gumslirg. in ous P, 1. €. 5. 

Bachu / ſiehe Bacu. 

Bacie Saray oder Bacha Serrai / die hauntsftadt in det 
llemen Tart atey/ welche auch jonn die Vrecorenſiſche geneunet 
werd. Cie liegt mitren im lande an dem Hufe Kabarta, und iſt 
mersewärdig, weil fie Die reideng des Erummichen Tartar · Chans 
iſt. Yavern, Perf, reileb, bardrand, 


Bacis / es ſind bey den Griechen unterſchiedene wahrfager dies 
ſes namens areren , wie aus dem Clem, Alexandr, |, 1, ilrom. 
und dem Zimda erhellet. Die Hendnuhen ſeribenten baden ders 
ſelden ausipruche zum öntern angeführt. Meurjius babl. Gr, 


Vader / (Jacob ) cin berühmter mahler, gebürtig von Hars 
lingen ,_cince Wade in ch srichland „ erlernte die mahlerstunft 
au Amfierdam , md trieb fic hernach mit gutem ruhm. Inſon⸗ 
dertcit war ar im portrait: mablen fo geſchickt, Daß, als einsmals 
eine frau von Harlem zu ıbm Lam, er ihr contretäit ſo geſchwin · 
De verfertigte , daß fiecd aufden abend mit ſich nach hauſe neh ⸗ 
men fonte, Samdrart, academie P, 1.1. 3. 


Vrdow / lat. Bachovia. eine ftadt in der Moldau , an den 

änsen der Wallachen » mit einem Bıßtbum, welches nach Col 
0 gehört, md von dem Vabſi Elemente VIIL fundiet worden. 
Maæus- notit, epucop. Kc. 


Baclan / eine landichafft in Perfien , in der ptovintz Ehora’ 
fan, um die ſtadt Balcha. 

Bacmeiſter / (Lucas) war zu Lüneburg den 18 oct. an. 1530 
acbobren. Er batvon end auf grojie gaben umd begierd zum 
lernen von ſch bieten lanen, derowegen bat ibn fein vatır ım 7 
yabr Kıneg alters m die ortentliche Jodannis. ſchule zu Luncburg 
qetban z allen ald er 14 Jahr alt worden, wolte er ihn von den 
Fuchs weanebmen , und einein goſdſchmied in die lehre geben; 
doch verriändige leuthe brachten ihn auf andere gedanden , alſo⸗ 
daser ibn ben Den buchern heße, Demnach gienge er an. 1547 106, 
gen der beſt nach Hamburg ; von dar aber an. 1548 nach Wits 
tenberg , um fich um bertoeotoge felte zu ſchzen. Er bat ſich alda 


anfanglıch auf die latemuche und Gricchtiche forache gelegt, wie 
auch auf Die Logit und Rheſorie, abjonderlich borte er Den geleht · 
ten Buum Aınsbemium Graca Iingue Profeil, des Euriwidis 
traqodıen ertların. Desgleichen börte er Ahilippum Melanchtos 
nem in plnlolophieis und theologicis , Mattbiam —5— I⸗ 
lorıcum ın Hebrascı» und Erafinum Neinbolbum in Mathematicis. 
Als bin aber Die wieder cunfallende peit feinen vater, grofemuts 
ter und andere anderwandte weggeraffct , bat es nicht viel gefehs 
let, Dal cr micht Die Ikudia und acaDemien vollig verlaſen, warn 
ibn nicht Kine mutter auf andere gebanden gebracht, und bie fers 
neren wueöiten berzugeben verwochen batte, Er bliebe aljo zu 
Qyıttenberq big an. 1542, da er weilen die Profeilores wegen 
der veit nach Torgau gewichen, und ſein fheff:vater lein geldt mebr 
hergeben wolte , wieder nach hauſe gegangen , allwo er auf einen 
fehulsdienit , aber verachlich gewartet. Endlich an. 1753 übergab 
ibın der Kong in Danennard, Eorutamug1il, feinen Printzen Jos 
baunem, und als er Denclben eine zen Fang unterrichtet batte „ 
reifieer an. 1556, wiederum nacb Wittenberg, und legte ſich auf 
Die rechts:geichrfamleit. Machdem er bafelbit an. 1558 Magitter 
worden , trater aufs neue zu der theolegie, und hatte das glück, 
Dafı ıbn obgedachten Köngs Coriſtian III wittwe an. 1579 nach 
Goldingen zuibrem Ho drediger berief, und an ihres Medici 
Zacodı Burdmau tochter verbenratbere, Hierauf wurde er an. 
3562 Paitor und theologix Profetior zu Rolied. Er nahme alıo 
von feiner Königin abſcheid, welche nm ungern lieſſe. Er ware 
aber kaum cum Jahr in ſeißiger verrichtung ſeines amts begriffen, 








dac 


als der Rath u Bremen ibn zum Vrediget verlandte, j 
bernadh worte ibn der sxönig von Däncmardt Fri ee 
nem Hofsprediger und theoiogi@ Profetlor zu Goppenbagen das 
ben. An. 1568 bätten ihm gern die Lübecker wie auch die Fine 
burger zu ibrem Stiperintendenten gebabt. An. 1569 verlangte 
ihn SHerkog Jodann der ältere von Houftein zum Hof Prediger, 
Gleichfals hier ibmre Hereg Wılbelm zu Braunſchweig und Eunes 
bura , Durch Dartinum Ebemmitium, das amt eines General&ns 
verintendenten über Kirchen und fehulen füined Hergogthums ans 
tragen, alleın er ſchluge dieſs alles beicheidentlich aus, Erbatan. 
1580, auf verlangen der Vroteſſanten in Defterreich , übre chuſen 
und Eiechen eingerichtet, Endlich ftarbe er am Korbut an. 1608 
deng Jul. im 78 jahr feines alters. eine fehrifften find: über de 
modoconcionandi : explicanio hiftorie paslionis , mortis & re- 
furre&tions Jelu Chrilti 5 thefes de facramentis cum notis Zacha- 
six Urlini&c. Adımö vir. Theol, Frebers theatt. * 


Bacmeiſter / Lucas )des vorbergedachten ſohn , nude den 
4 nonembr, am. 1570 u Nofterf gebobren. Zu hauſe unterwieien 
ibm im Lateiniſchen und Griechſſchen M. David Wolderus nachs 
mals Prediger zu Hamburg ‚, ſerner M. Theodorus Dafieons, 
nachgebends Vriefter zu Buttehude umd endlich M. elcianug 
Clarus , bernach Zuperintendent zu Hergberg in Meiſſen. Haer ⸗ 
auf wurde er in dac Gymnafi m geiban / deme Nathan Ebriräus 
vortunde , worinnen er in kurtzer zeit ſchoͤne progreilus gemadıt 
bat. Er begabe fich demnach an. 1587 nach Etrafburg , da et 
dorber Zeeland und Echenen , ingleichen die Schmweig beſchen 
batte. Mach 3 fahren zog er wieder mach baufe , und legte lich 
au die pbilefopbıe ‚ muite aber auf einratben feines valers die 
rechtösgelebriamkcht ergreiffen , doch da fin altercr bruder, weis 
her die tbeologie ſtudirt hatte, mat tode abgegangen , beredte 
ibn fein vater die jura fabren zu laſſen, weßwegeü er jich an. 1593 
m Magiter machen heß / und nach Nirtenberg gieng. ts 
em er bier ſtudirie, irug ıbm Cafe von Ebeleben , KburSäds 
cher Minitter, die unterweifung feines ſohns auf , 3 weil er ader 
demſelben nicht viel ausrichten fonte , gieng er an, 1557 1ics 
der nach haufe/ und berabe in Dem folgenden jahre Flandern und 
Brabant, bev welcher gelegenbeit er uch zu Kowen ımır Zufts 
Kipko bekannt machte. An. 3600 erklärte ıbm der Herkog von 
Diecklendurg zum dritten Protetior in der theelogie zu Roriod, da 
vorhero ihrer nur 2 geweſen; worauf er an. 1604 Zuperintendenk 
u Koriod, an. «wo; Doctor , und an. 1612 auch Euperintene 
ent über den Gürtrauifcben diſtriet wurde. Er ſiarb an, 1658 
den 12 octobr. Seine fehraiften find ; orauo de jubilao ; inthre- 
nos Jeremix ; explicatio 7 plalmorum pernitentialium , nec nom 
falm, 16 & 225 explicauo typorum V, T. adumbrantum Chri- 
ai ejusque perfonam , facerdotium, facriicwm & beneficia 5 
difputationes theologic® 23 oppolua decreris concilu Tridenuni ; 
Alcleulus quaftionum theologicarım &e, FPatte in memor,theol, 
dec. 4. n,2. Freber intheatr, p. 476. * 


Bacmeifter / (Lucas) cin ſohn und qrof-fohn der vorigen 
trate im feines vaters und großvaterd fußitspffen, und wurde 
Profeilor Theologir zu Roſtock/ allwo er al$_Academizx Senior 
an. 1679 feines altcrs 74 jaht geſtorben. Seine binterlaifene 
(hrimten find oraro de attenta Seripturæ facra lecuone. 
yfis & catena carechilmi minoris Lutheri, YVite diar, biogr. ad 
an; 1679. * 


Baco / (Nicolaus ) Groß Siegel berwahrer in Cnaelanb, 
tar aus einem alten adelichen geſchlechte in der Grafiehatit Rord⸗ 
fol entiproifen , und ın der rechtsgcichrramkeit wohl erfahren , 
dannenbero er unter Henrico VII, Eduardo VI umd der Königiit 
Marıa anfebilche ebrensitellen exrbielt, Yen der Königin Eliſa⸗ 
beib brachte ibn din anverwandter , Wübelm Cecil, an, und al6 
die Königin mit feiner aufführumg zurricden war , machte fie hi 
zu ihrem Ztaatssratb md Gros Zieschverwahrer, Er veriobe 
aber ıbre gnade , Inden er fie mit foldien grumden, de ibe nicht 
anyichen mochten, zu einer bepratb bereden wolle. Ex ſag auch an. 
1565 eine zeitlang gefangen, weil ihm der Gheaf von, Leiceſtet fchuld 
geaeben hatte, als ob er an einem gewiſen auffrübrifchen 
ibeil babe, da jedoch feinchmichuld bald an den tag fam , umd ern 
feine bedienung wieder engefeit ward, die er big am fern ende bebicltr 
welches cr zu Londen a. 1578 dm 69 jahr feines alters erreichtte 
Er verinaltere Daben , vermöge einer parlamentssacte , das amk 
eines Groß-Cantiert , od er gleich nicht den tıtul hatte, Man 
rübmt anıbm ‚ daf er fich niemals fonderlich, groß zu machen ges 
fücht , ſondern nut einer mittehnäfigen auübrung zufrieden ges 
wesen, daher er auch, als die Koͤnigin der einſt von jener baufe 
goal es en zu Klein vor ibm , geantwortet; Das bau wäre au 

ct» Jelbft fur abıne nicht zu Klein ; aber ihre gnade babe ihn vor dafs 
felbe zu arof geinadht.duChe/me hitt.d’Angl. 7 man, 1.68.Heroologia 
Angl. Preber. in ıheatro, abe Lives of ıhe Lords Chancellors &c, 


Baco / ( Francifus ) Baron von Berulam , Vicome von. 
Albans , und Cansler von Engelland , cin fobn des jetzgedachten 
Nucolai, war zu Vonden an. 1561 den a2 febr, gebobren. Erbe 
gab fich ſtudirens baiber nach Cambridge, und gieng darauf mit 
der Königin Gefandten Pauleto nach Frankreich, da er & 
legenbeit befam, ich Durch unterfchiedene verſchictungen dev 
Komgin in guten glauben zu_fesen, wie denn dieſelbe von feine 
Emppeit an, an feinen war ſſiunigen reden befondern gefallen ats 
tragen, und ibn nur den jungen Eiegelsbevonbrer zu nennen nie 

en. Er batte aber kaum Das 19 jabr erreicht, als fein pater 
farb „ wodurch wie auch durch mıkqumit eines grofien bep Foit 
er an feinen glück semlich gehindert wurde, bis endlich Jacetunz 
die Königliche Frome erhicite. Dieſer machte ihn bald — 
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trettener regierung gu einem Ritter, und als darauf die vereini ⸗ aco / (Berger ) ein Sarfüffers Muͤnch in En, (and, hatt 
gung der — — land und Schottland vor« ginc BER Wien af, inOnberdeit in Der aftole Annie 
genommen wurde, brauchte man fich. infonderheit iin: ülffe,  mathematic, daher ex Doctor mirabılis genennet wurde ; wiemof 
wie er denn in diefer 2 mal eine rede an de ent erben ae an Berbacht der zaubersEunft gerieth, und dieſes felbft 
af. Ui „Bücher aefhreben, Dieoch beutigestag8 unter bey Dem Baht Cemente 1. peiier and han pe 0 een 
dein titul: refufeitatio , vorhanden find. Bey diefem allen aber am Rogerium fol haben ergeben laffen. Diefe ift gewiß, daß 
amterließ er nicht , die Atudia zu tractiren , und gaban. 1604 eine® Baco an, 3267 feinen (Chüler , Johannem Londinenfem, mit einer 
ner beiten bücher beraus, de augmentis feientiarum. Cr hatte fußsfehrifft u allerhand mathematifchen inffrumenten nach om 
ches in Englifcher forache geſchreben / und wolte ae *— Aber at. 1278 wurde Diefe anklage wider ihn erneuert , 
ferum, einen Profeflorem zu Cambridge, ins Lateinifähe überfes Dergeftalt, Dafı Sieconymus de Eikufo, General feines ordeng , 
gen laffen, Beil aber Diefer mebr auf die zierlichkeit der fprache, der fich damals in teich aufbielt, die Iehre Baconis ver, 
als Die ache ſcibſt fabe , brachte endlich ‚ durch hüilffe Georg Damme , feine bücher zu lejen berboten, und ibn felbit ins gefäne ‚ 
tbertd und anderer, Die überfegung felbft zum ftande , und lie anf zu ween befohlen , welches auf befehl Yicolai III in der that 
(he an. 1623 in fol. druden. An. 1613 erlangte er das amt erfolgte. Db_er aber big au feinen tod in verhafft geblieben, ifk 
ins Königlichen Procuratoris, bey welcher gelegenbeit ex fich unbefannt. Es find viel fehri f 
fuderlich bervor that , ald er Peacham und Oiven wegen aufrubs nicht alle gedruckt find; unter den herausgegebenen md fonderlich 
Lifcher reden und lehren mit grojfem nachdruck antlagte, Er brach» bekannt fpecula mathematica & peripedtiva 3 fpeculum 
te eg auch unter andern Dabin, daf die duelle in Engelland abge · de mirabili poteftare artis & natur, & nullitare magiz ; epiftolse 
haft wurden, Hierdurch erlangte er überall guten rubm, uns notis illuſtrata. Erftarban. 1294 h ungefehr im 78 Jahr feines als 
geachtet ihm von Eduard Co umd andern vorgeworfen ward, ters Franciſtus Dion erzeblet , Daß er in einem buche des Bas 
a8 wenn er in der vechtssgelehrfamteit nicht gnugfarn erfahren cond gelefen babe daß ein menfch ein Airopket werden / und Eünffs 
fen. Er murde endlich von dem Könige, durch vorjchub des Hertzogs ge Dinge vorher fagen könne, durch hülffe des fiegeld Mrmucheii 
von Budingham an. 1636 zum Große Siegels bewwahrer gemacht. der nach den tegeln der perfpedtive berfertiget Wird, wenn er fich, 
md an. 1619. zum Cankler, in welchem fahre er auch die Barond» einer guten conftellation bey dem eriftallifchen bediene, und ubor 
würde erhielt, Be ſo ichtigen verrichtungen unterließ er den» feinen leid durech bülffe der chymie in ein gut temperament feez 
noch nicht , Die ftudia philofophica zu lieben , und gaban. 1620 Ermag wohl mit den böfen geiltern feine gemein; gehabt has 
in novum organon berauß , welches dem Könige Jacobo fonders ben, unterdeffen fleden feine fehrifften voller aberglauben , und 
ich wohl gefallen. Doch that er demfelben noch wichtigere Dienfte werden darin natürlichen Dingen te Juaefcbrieben , die fie na⸗ 
indem Parlament, welches an. 1621 beruffen wurde, um fich vor  türlicher weile nicht haben Eönnen, n feinem briefeanden Dabik 
den titul eines Vicomte von S. Alban, den ihm der König kurg Tiementem IV meynet er, Daß es von der äuflerften nothivend) keit 
vorher beygelegt hatte , danckdar zu erzeigen. Aberineben Diefam f£y, dafı Die gange Eicche Die eil. fehrifft in Tonubus lefe, zu iwels 
arlament wurde er Öffentlich wegen geiß und ungerechtigteit anges chem er eine allgemeine grammatic verfpricht , Erafft derer man im 
t, moben infonderbeit fein ei iger beförderer ,_der Hergog wenig tagen Hebräifch, Griechifch, Kateinifch um Arabiich ler 
von Bucfingham, wider ihnwar, Cr entfchuldi te fich zwar ans men Eönne, die der Dabft confierniren, und der antzen kuche de⸗ 
fangs , bekannte aber endlich feine fehler, und nahm feine zufucht commendiren folle. Pisfens, Lelandus, Balaus de icript, Anglic, 
du der Königlichen gnade , nichts defto weniger aber wurde er u Velos in Athen, Franc, Nauge apolog. desgrands homm, accuf.. 
* — rn 4000 ng 3 — mb dag er, 1! de magie c, 17. Delrivdifquif, magic. 1, 1 c, 3. Cros. Bayle, 
lange ei nige gefiele, inden Towr gefegt werden, a ocz / mas) Cardinal und Ergdi 
ewig von dem Parlament ausgefchloffen, und untüchtig feyn folte, PRAG. en Ungarn, un — 
ein öffentlich amt in Engelland zu verivalten. Der König aber eve Eoroini und Ladislai Vin groffem anfeben.  Eriwar aus dein vorz 
fieg.ihın Die geldsftcafe , und fegte ihm nur auf eine furge zeit ing nepmen gefchlecht von Erddd , wiervoleinige mepnen, er fevin eis 
gefängniß, weil er zu Diefem verbrechen durch =. verleitet nem dorfte, Herdut genannt , von geringen eltern gebohren. 
worden , wore in er Durch allzugroffe freugedigteit gegen feine hauß« feinen eig un —V— beachte erfich empor, daß ihn Mate 
li 


enojjen geratben war. Die übrige lebendsgeit bad er im privale hing von Raab ermennte , q g 

Biegen Besser 
D 0 . 5 um m Gran. aus AN. 149@ 

Don der arımutb Diefes gewefenen vortechichen Canglers zeiget der i 7 te ich di n 

Bit ‚ den er an den shng abgehen lafien, darinnen er ibn um Hiben ee en Er — —— 

ul 


anfpricht, daß er ni ne alten tage den bettelsftab ers difte anvertrauete, fondern auch vor ihn den Gardinalss 
nee und Damit ex, der fich nicht mine zu eben , ald Rn ndeo Vi den ze kn an, 1500 erhielt, —e— 
nt ren mc Gin aan Di müebe u Ruben, 8 
damit er leben möchte, Ein anderer brief an den Pring Wall StaatdsRath verordnete. An. 1512 that er eine reife nach Rom , 
Hingt ehvaS profan , Darin er fegtz er hoffe, da wie ber vater in befand fich Dafelbf an. 1513 bey dem tode Yuli II und der 
kin fhöpffer gemefen fen, al fohn jein erlöfer feyn werde, ah Beoniß X; da denn der neue Pabft ihm zum Katti vom. 
Seine papiere at er in feinern teftamente Mr. Yoawel erlafn, Eonftantinopel und Legaten von Ungarn und Böhmen ertlärte > 
auch der einige punct ift, den man erecutiven E in welchem Reiche er auch eine creußfahrt predigen ließ, in Uns 
dem bat er in felbigem teftamente mebr als eine million pfu arn aber fich denen tapffer widerfegte , wve € unter der vegierung 
tling chimdri — um ſonderlich dem eingebildeten col- Bes Tanga pic; unrube machten. Ex jtard den 12 jun. an. 
0 , davon erım feiner Atlantis Das project gemacht , 400000 j53;, — hiſt. Hung. 1, 5 &6. Dusrav, 1. 52 & 33, Paul, 
Pfund binterlaffen, Davon wegen feiner Aufferften armuth nicht ein Jovius. Önuphrius, Aubery.Scc, Ssentyvan, silcell, dec. 3. Cevie 
Henning bezablet worden. Uber di bereits ig fhrifften bat Singer; Hung, liter, 
am regni Henrici VII, de japienta veterum ; wald / auf Ungrifch Bacony, ein geoffer wald in 
Bello facro ; de naturali & univerfli philofophia; hiftoriam vento- Denen —ã——— —2 
rum; hiftoriam vitz de more ec. heraus gei eben, welche an. 1665 kt, mit fruchtbaren ei befegt, und mit allerhand jOrten von 
du Franckfurt in fol, zufammen gedruckt find. Jmredutdie baftorica — und fügelmere erfüllet ft, Daher die alten Könnruunen 


Bice wor feinen briefen. _ VVsten. in philof, dec. 2p. 290 feä. i der bequemen jagd ſebt hoch geachtet. Känig A 
Bars eondep rm rtsuntng La Er, Baker ht 
aco oder, on u 1058 uͤberwunden wo I e a a 
Er Bacon * ER b Ne nl sro “ ab def Auf’de Iagb auf einen flein geftürgt, an. 1059 gefiorben, 

in Barmelii 7 ’ enfin, “2 . 
fe u Parid mit fo groffem ruhm , daß er Doctor refolurus neh” Bgcoue (Leo) gebirtig von Caflelalou in NiedersGuienne, 
ee on — 
dem er wieder ne Engelland gefebret, an. 1329 erweblte. Bier Fi weicher unler ben —— ra 
Dorf berief man in men: —— 
—— ; Be aber ber A und dur, Sifchöffichen voırde gelanget, Um diefelbe zeit, da man bee 
u I ee —— Er flarb an. gt war, gewvifle perfonen zu a tung Dauphind zu 
1346. Ynter Minen Dielen ren Amp entaria feu quz- Derördnen, gaber cin Lateinifches gedicht deraus von aufersiehun 
ones füper 4 libros fententarum ; compendium legis Chrift ; eines Deinen ; toelches zu Maris an. 1685 wieder anfgelegt ii. 
"Fee men ONE Ben. rt 
. ’ nfuln auf dem Fadiani . 
Bes TEL nenne setelafgteng Biker aa SE nee BE 
; 2 uf ber ed. ibren eigenen König ha y 
Den De aa Kl, om Seas ——— 
Santeberg, welches ch mit indem werde Curl befindet, Aeil IMIT A it. f 
J— 
4 4 ’ r 4 . 
Ban Concho Viewer eh elcmeng Vhuben auch eine Bor die Bro ömme heutiges 1a zum theil mit der Iandfchafft Chorafan übers 
felores Hinufügte , welche zufammen unter den fo genannten Cle- ein , welches eine land in Perfien , und zum theil mit Das 
jpentinis mitfteben. Mascheus Parken Triverin chr. Zuynus —53 — at a De a Ma oh, 
inne ansiq, Oxon, Middendirg. deacad I. a, Pisfeur de fer, Di an genannt, umtefcieben; und Not peifgen Perf, 
a 
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332 bac bad 


Dem Reiche des groffetn Dogold , dem Königreiche Tbibet und der 
‚Tartaren, unter welcher fonft Diefes land mit begriffen nDicd 
———— genannt 


feuns 


derroiiftet, 1 Denk N 
Eee i J ann raue ic ın den 1 
den einmohnern dieſes landes berichtet ieh, 
—A 


gute foldaten , doch febr barbarıfch geivefen , auch babep 
grof ee u die Macedonier dafür ge» 
tet. Etliche ten auch, einige unter ihnen eigene 
—— 
u mal 
Pröericheen ; auch $ ihre tiber ben (rerubbe H 


e freiheit verftattet. Dad. Sid, 1, 3. Zuftim. 1, 1, Carus), 4. 
Sirabel,. 11, Pün. —S pe : 


Bacuy Bakvic oder Zachu / ingleichen Albana / Stranu 
md Zambanacı / eine der ſche Aa ander Cafpifchen meer 
in der proving German. Sie ılt groß, umd wegen il es bandeld 
berühmt, Diefer jtadt ift ein brunnen won (chi öl, dee 
Sn Be tu Ebern Kuren 

kr N neuen 
mare de Bachu genennet, Da Okens Per: reife.befchr, 


BACULARIUS, ſiche BACALARIUS, 


Bacurius oder Baturius/ cin König der Iberer , am Car 
foifchen meer , trat um das Jabr 327 mit feinen untertbanen mu 
Chriſtlichen religion, Daber ıon Conitantinus M, zum Comite 
melt:corum und Statthalter von Valiltina verordnete, Die geler 
fenbeir zu jeiner betchrung fol Dicke gawejen feon, daß eine Chrifts 

che ſclabin fine gemablın und sohn wunderbarer weiſe von einer 
franckbeit defteget, und die geichendte, fd ihr Dafür angebothen 
worden , nicht annehmen wollen , auch ben König, alßer 
ki geweſen, und von einem groifen imgewitter überfallen wor · 
durch ihr gebet, um welches er ſie er ſucht / mit dein verfurer 
hen , im fall der hülfe , ihrem Gott zu dienen, errettet, Aufn, 
kac. 10, öwrates l.2c. 6, Barın, an.C, 327. 

Badgghtan / Badaſchian oder Buſdaſian / ein landes⸗ 

frih . Am, u anee min inch — gegen — 
md graͤntzen Des Mogeliſchen . Ei balten 
Hast vor das alte Bacıra, — * 

Badai / ein volt in der Tartariſchen wuͤſte , beten bie ſonne 
a vu ein ſucklein roth tuch / ſo fie in der luft aufbengen. 

B3adajoz/ lat. Pax Augufta, wiewoblen einige Beja für der 
alten Pax Augufta halten wollen, eine groſſe und voldreiche ſtadt 
in dem Spanischen itremadura, an dem n. Guadiana, mit eis 
nem Bifchorftbum unter Gompoliel gebörig , iſt wohl und 
Dienet den Spaniern zur grang veſtung wider Die Portugiefen , von 


denen ed am. 1658 umd an. 1705 vergeblich belagert worden. An 


der andern feite Des fluſſes hat die ſtadt ein ſtarckes caftel, genannt 
das fort 5. Ebriftopb. Sie iſt auf einer babe erbauet, lieget 16 
Teutſche meilen nord weitlich von Sevilen, und 36 meilen von 
Madrid gegen ſud· weſten. Püm, 1.15 c, 32. Marsana, Kefend, 
im epift. Vals, Merula &re, * 

Badalona / oder Badelone/ eine eine ſtadt in Catalonien, 
etwa andertbalbe meile oftwärts von Barcelona, ander fees Lüfte 
peigm und mit einer guten fortereile verfehen. Cm, delic. de 

p- 614. 

Badara , ein Königreich in Indien, diffeit des Ganges , im 
Reiche Ealıcut. Die deſie ſtadt dieſes landes bat eben den namen, 
*. — auf einer halb · inſul, etwas mehr ald eine Teutſche meile 

n Calicut. 


* Yadafkhian / ficbe Badagbran. 


Badebu / eine Kleine proving der Schwargen in Africa, am 
meer gelegen. 

Badegisle / Biſchoff zu Mans, war des Königs Childerici in 

—3*— Groß Hofmnemer , der ihm um das jabr 581 mit ande 
lieffung Thcodulvbı zum Biſchof ın felbiger ſtadt machte , unge 
achtet er ich bereits zuvor vercblichet hatte , umd ſeine ebefrau nach 
wie vor ben fig) bebielt. Er wird von etlichen unterfchiedener las 
ſier beichuldiget , und fiarb an. 556 , machdem er das jadt vorbero 
dem Concilio zuMacon bevgewohnt. Bomdonmet des Eveg, de 
ans. 

Badelone / ſiche Badalona. 

Baden / lat. Thermæ inicriores, die haupt» ſtadt des oberen 
Marngrartbums Baden, an einem bergichten, aber mit wein⸗ 
bergen angefülleten orte ; meilen von Straßburg gelegen. Sie 
bat ibren name von den warmen badern, und iſt schon im denen äls 
teiten zeiten unter den Nomern berübmt geweien, inmaſſen nicht 
nur in dem Diplomate Dagoberuno fichet , ſolche tadt, oder 
doch das daſige bad von den Kaufen Hadriano und Antoning ges 
bauet worden, fondern auch eıne alte Römifche Ynfeription noch 
allda befindlich , worinnen des Antonin Caracalld gedacht wird, 
Ar, 1330 murde fie nom Biſchoff und der ſigdt Straßburg verges 
dend belagert. An. 1668 aber haben fie bie Brangofen in die ale 
gelegt. Yon der trefflichen wurckung des Dafigen bades , haben 

verfchiedenen andern Dr. Heß und Dr. Kierfer befondere tras 
taten geichrieben. Das cbernalige fyürftliche Reſdentz· fchloß liegt 
etwas höber ald die ſadt / und il vor dieſem ehe es von dem kriege 
fo viel ausgeftanden , ſchens würdig geivejen. Minjteri cofmogr. 
Zeiler. Merian, Topogr. Suev. pı 2 L Leben der Märggrafen von 
Baden, pı ga, Küngsinfen Eliail, Chron, p. 320, * 


eroma ber, a) vielleicht 
Mm 


bad 
Beben! (lRanappafen von) Den ur ſprung diefed Sirftien 


talıen, von den Marggrafen d 
egen , weil fich Hermannus 11, 
zu amd Sochberg einen Maragrafen vom verona 
eben , Beben: ibm jsriderieus Barbaroiia b) wegen treus 
—— tee ſtadt geichendt. Andere worünter dernem⸗ 
ch Gutlimannus in feinen Habsburgicis, wiewodi dies 
nicht obne eimi Bol „, dene er ſelbſt wegen diejem allzu bar 
altertbum der rgifchen vorfahren hätte , mercien zu iaß 
N der eig IR jene dieſes iralte geichlecht von einem 
mächtigen Herren Theodibaldo berzuführen , weicher 
um die zeit vom am. 644 berühmt geweſen, umd die gegend innen 
gan habe , welche die Römer Vindeniſſam, die Teutichen aber 
indiſch , beenach die Grafichant Altenburg , und endlich die 
Habfpurg genennet hätten. Er yeblet von Theodikals 
do biß ntramunt divitrem acht generassones , und find fıne 
Drtobertuß, Amperius , Hettobertus, Kabers 
tus, Guntramus I, Luitfeidus I, Luitfedus II, ud Hunne⸗ 
fridus, der an. 918 geftorben feun , und Guntramum geseuget bar 
ben folle , die er alle Grafen —IX nennet, ale andere 
‚ welche den gröften benfall finden , führen den urforung vom 
Erchindaldo Groß Hofmeiftern, Königs Elodoräl ©) in Franden 
*8* Diefes Erchinoaldi_ vater Eyamar Major Domts ben dem 
König, Dagoberto und Elodopdo d) und fnmite von Körialichen 

Fraͤnckuchen geblüte ber, welche ergenscbant zu dıefer bedien 

erfordert wurde. e) Die mutter aber, ſo cbenralls aus Könı 
mcktſchen geblüte entjproien gewelen / ſolle Gerberga gebeujen 
aben. £) Dbdgedachten Erchinoaldi john Leudeſius —R— 
eben Die charge welche fein vater und groß vater deſcſen h) umd 
jeugete Etichnem/ ) weldher en in Elſeß und Alleınannicn 
»k) und auf dem ıchloife Hobenburg , (0 man nachgeben? 
don feiner tochter Ottilia der eriten Acbtign dafelbfi Ostilienburg 
vet , feinen fi gehabt bat. Dieſes Etichonis ältefter fotn Ar 
— e mar gleich alis 88 in Allemannien und Elfag 1) und 
erließ Ederbardum , welches der letzte — in Elaß grie 
indeme Garolus Martelus der mächtige Groß: Hofmailter ftir 
ne nachlommen vertrieben , und über Roeın ju geben genörbiget; 
allwo fie den Grafeniiand gefübret m) welches in den alten zcıten 
nichts ungewöhnliches war. n) Er batte feinen it ju Egiäbeim, 
und ligt in dem Holier Murbach begraben. Keime beyte fohne 
Warınud und Rutbardus ©) lebten zu den zeiten Yırinı , Brefs 
eifters in Franckreich und hielten fich auf Dem uralten in dei 
weſce gelegenen ſchloſſe , und Königlichen Fraͤnciſchen palat 

ann auf. Don jenen ftammen die Herkoge von Yüineh 
ueifiichen ſtammes, und die Fuͤrſten von Hotenzollern bet, p, 
von biefem aber, welcher in dem Necrologio des Noliers chatten 
Uuftris Dux genennet wird, die Grafen von Kuburg, Thurgau 
und Wendelburg. Dbgedachten Ethiconis anderer john Heito 
oder Erbico, war Graf iu Broich » und zeuacte Albericum, reu 
welchem Eberbardus 1, von Diefem aber Eberbartus 11, entforogien, 
De legten ſohn Hugo ift durch jene Dren föhne cin ſtamm vater 
des Lottringifchen,, Dacheburauchen und KHadikueguden haufs 
worden ‚r) unter denen Eberbard Graf zu Dicg den beutigen Lots 
teingiieben ſtamm folle fortgcodanget haben , Hugo aber Graf au 
Pe Gunteam Graf zu Habivurg worden fen; und 
die ſer Guntram eben Derienige Guntramus dives, den Guns 
mannus in feinem ſtanumreauſtet von Theodidaldo beraclcitet bat, 
deſſen ſohn Gontzelin Graf zu Habrpurg unter andırn Eindern Rats 
bodum und Landulum gezeuget hat; da von Denen älteren die Gta· 
fen von Habfpurg , von denen jungern aber die Herkogen von Jis 
tingen, und endlich von dicſen dr Maraarafın von Baden gung 
unitteitig beriiammen. Yanduli john Berchtold, eriter Bu 
360 ‚ hinterließ zwey ſohne, Davon Der alteſte glechjul 
chtold genannt, den ſanune der Hertogen von Zaringen fer» 
— — der andere aber ‚ namens Heumann, Mearagraf zu Hoch ⸗ 
gmworden. 5) Diefer Hermannus bekam die Hochbergiſcht lan⸗ 
de, welche anfangs nicht dasıenige wac es jetzo ik, ausgeiragen 
baben , x) als ein Zarmgiſches grumds ſtuck nut noch andern metz 
au ſeinem antheil, und ſtard an. 1074 in Dem Eleiter Elugno in But · 
gund , wohin er fich aus verdruß uber Die Damalic allgememe jere 
rüttung, mit binterlafiung feiner gemablın und canıgen ſobnes rer 
tirieet batte, u) Sein fohn, auch Hermanns, genannt chriede 
ich anfangs zinpeilen einen Maragrafen von Lunburg , vondem 
Breyf qau gelegenen febloffe , ſolle aber den tırul und mapen er 
ncs Maragraten von Baden angenommen haben, nachdem ik 
feine gemablin Fuditb ; welche einige vor eine Grafın von Hebene 
berg balten, x) Diefelbe Maragrafichafft augebracht, y) wicwolen 
feiner amı geivöhnlichiien , mach art der Damalıgen zeiten, gus 
feblecht bin unter_dem titel eines Margararen ehne weiteren zufü 
gedacht wird. Eriftan. 1130 geltorben , und bey feiner gemablin 
u Badbenang welches er aeftiritet, begraben, 2) Erin fh 

Ba 


E 


3 


ans II leiftere Dem Kanıer Tonrado in denen Weinfpergis 

bändeln auch Nitatuitien feldzugen geircue dicne , md 
eben derienige, deſſen der Monachus Weinsartenlis & zeiten ded 
reits Wiſben Guelfone und Friederichen von Hobenitatfiah 
rübmlich gedeneet. aa) Den gemeinen wetbum, als 0b die Herren 
Deargarafın zu Baden vom Verona berfämen , umd erit um das 
jabr ıszr vom Kafkr griderico Barbaroa mit aus alien ger 
bracht worden, twiederleat die zeit» rechnung 5 indem diefes St» 
manni bereit$ in a. 1139 ım dem vom Kanıer Conrad errbeilten 
beftätigungs + brief über Die frenbeiten Des Klofters Prejers, also 
nes Marchionis de Batha gedacht wird. bb) Ichoch hat er bit, 
nadymablen den Veroneiiichen tıtul würdluh angenommen ı 
weicher ıbme an. 158 in_demienigen urtbeils: brieff , WE ri 
Kapfer Fridericus Barbaroija lub daıo 18 Kal, Jul, gedachten * 





bad 


iſthen Biſchoff Otto von Frevfingen ; und Hertzea Heinrich der 
oa pr ſchon en worden / Nachdem er vermutb · 
lich ſolche ſadt von dem Kanier, um feiner demſtlben geleiſieten 
guten dienite willen verebret befommen. Er batte Pertham Her» 
gogin von Lottbringen,des Kanferd ſchweſter tochter, zut gemahlin, 
und ſtard an. 1160. Sem ſohn Hermannus IL nannte jich fo fork 
een Marggrafen von Verona. Erjiumde dem Kapſer ım jeinen 
hanıschen züugen bey ‚_ und balrfe den frieden mut denen Lom⸗ 
rdiſchen ädteu mit beſchwehren. cc) Er ware auch unter des 
men vornedmiſien teutſchen Fuͤrſten mit auf Dem creutz · zuge / in wel· 
chem er an, — zu Antiochien geſtorben it. dd) Er binserlich 
annum IV und Sengicum, von welchen dieſer Die vorlängs 
en abgeltorbene Hochberaiiche Inte anfing. fiebe Hochberg. 
Jener bingegen jete die Badeniſche lime rort / und beuratpere fer 
mengard, Heintichs des Ichdnen, Hergogs zu Sachfen und Dralgs 
graien_ am Rdein, ältejte tochter, Heinciche des Löwen endelin. 
ee) Er befame mit ihr die beimte Der ſadt Bramichweig, kamt 
andern füzken von ihres Herrn vaters deria ſenſchaſt welche her 
nach Kanier Friderich der zmiente von ihin eingetauſtht, M und ibme 
dafür die ſtadi Ettlingen zu Ichen, Durlach zu eigenzhum, und dann 
die ſtadte Lauren, Sunnedbeum und Evvingen um, 2309 mard 
fübers vfands were überlafen 5 Wworuber noch ein conjentattonds 
bricff von gedachtein Kanfer de an, 1234 menfe Novembri otavz 
Inditionis vorbanden st. Dabingegen Hertzog Ott von Bayern / 
der Die jngere tochter gedachten Hetzog Heintichs acbevratbet , 
mecht nur die andere beifte am der Braumchweigſchen verig ſen ⸗ 
ſchafft, ſondern auch die Wit» Grafiipafit am Roein ans favor 
Rayſtrs davon getragen bat, #3) Seine gemahlin Hiftete das 
Hofer Liechtentbal. Er jelditen tarb an. 1242, 17 Kal, Febr. und 
hinterließ = ſohne Hermannum und Nudolpbum , unter welchen 
Hermannus durch feine bepratb mit Gertrud von Deiterreich nicht 
nur ein vecht an Deiterreich befommen ‚ fondern auch mis bülife 
feines venern eritacbachten Herkog Otten von Bavern an. 1248 
wurclich zu etwelchem beit; Davon gelanget, jich aber um ſo biel 
wennger darinnen beveftigen mögen, als er tur darauf an. 1250 
feübgeittg geitorben. hh) Und fen fobn Fridericas mwurde befanter 
mayjen ann. 1268 mit Hertzog Gonradino an Ravon entbauptet ) 
dannenbero dieje reiche Erbiibant dem hause Baden wiedcrum ente 
gangen, Dies Friderici fchwerter Ngneren tochter heyrathete het · 
nachmalen Alvertus Kaner — Habfpurgicı ſohn, dutch 
welche benrath derſelde, wo nicht fen vlliges recht an Deiterreich,, 
dennoch einen deito ſcheinbarern und rubiscren bejig Davon erlanget, 
ud jagen die Delterreichigchen Scribenten daß dag beutiae Ext 
dauß Oeſterreich deu erſſen auwachs ner geöiie feinen Hamım 
verwandten denen Marggrafen von Baden zu daucken babe. kk) 
Demnach wurde das Badeniſche geichlecht durch Rudo vhum Her ⸗ 
mannı V bruder fortgeulantet, Der Durch feine gemablın Kunigund 
von Eberſtein einen anfpruch auf die Grafſchaffi Eberiteın befam 5 
wie dann nach und nach dieſe völlig durch kaur an Die Marggrafen 
von Haren gekommen. Er lebte zuzeiten des groſſen Interregni, 
und machte ſich, nach abgang des Hobenitauffirchen baufes Die das 
malige —* beit zu nutze · herſchiedene ſtucke von deſſel ben verlaſ⸗ 
ſenſchaft in Schwaben am ſich zu ichen U) nicht nur als naber ans 
berwandter von Herzog Conradino dem karten dieſes hauſes, ſon⸗ 
dern auch hauvtſachſich um des rechts willen, das feine voreltern 
die ge von Zaringen auf das Herkogtbum Schwaben erwors 
ben batten , inmalen ſchon Berchtoldo I die ammartichaft darauf 
von Kayſet Henrico LI gegeben, 1a jo gar mit überreichung jeineg 
finger» rinas bekrafftiaet worden ware, Es wurde aber Fury biers 
aur das erledigte Hersogthum Rudolphen vom Rheinfelden, der 
des Kanferd tochter entrübvet, au tbeilz ingleichem das Hertzog · 
thum Eärntben, welches man doch Berchrbolde zum quivalene 
por das Herkogrbum Schwaben gegeben batte_, feinem ſohne vorm 
Kanfır Henr ies IV wieder entzogen. mm) Dannenbero Marg · 
raf Rudolpb vermennet , es jene dieſe anjprache nad) abgang der 
ringer auf die Badische linie um jo mebrers gefallen, als derienis 
ge verglich welchen Berchtoldi 1 ſohn Berchtoldus II mut Ehe 
von Kobenitauffen, wie Otto Frifingenfis berichtet, nn) geichlojien, 
und Darinnen auf das Hertzogthum Schwaben renuncirt baben joll, 
der Badiſchen linie , welche nicht von dieſem Berchtoldo II, fons 
dern durch Hermannum Zxeringenfem immediare von Berchtoldo I, 
als dem eriien acquirenten beriiammer , auch in folchen veralich 
niemalen bewillinet , am ihren wol erlangten rechten keinen ſchaden 
bringen Lönnen. Inzwiſchen aber it Maragraf Rudolph von Kans 
Rudolohen mit groſſer macht überzogen, und das meilte wie» 
x heraus zu geben gesivungen worden. 00) Erfübrte dad Pre- 
dicar Maragrat von Verona noch zunverlen im titel und allezeit im 
figel, und itarb endiıch an. 1258 in die Sandte Elifaberhxw, Er 
binterließ 4föhne , worunter Hermannus VI Das gefihlecht fortacs 
antzet / und kurt nach ſeinem Herren vatter an. 1291 Id, Jul. ges 
eben. Durch deifen zwey fohne Fridericum 11 und Rudolobum 
wurde das geſchlecht wieder getheilet , von denen jener zu Eber · 
ffein refidirer, und an. 13 Pi 10 Kal. Jun. geitorben. Dieſer reils 
dirte zu Morsbeim, und tarb an. 1348, 7 Kal, Iul. Linter dieſen 
derden Herren it Der titel eines Marageafen von Weroma , nach · 
dene doch das Füritliche hauß nicmalen zum beftändigen beit; Das 
Andelanaetı zulcit auch ausseblechen. Friderici 11 nachkoınmens 
ſchafft gienae mu Hermanno!X ans, Mudolnbus1V aber ichte dag 
seihlecht fort, und bielte erſtlich Kaniers Friderict Auftriaci var ⸗ 
tbie , der ibme deshalben die ſtadt Singzheim verjchrieben,, laut 
Diplomatis de dato 12 taqnach Wenbnachten an. 13 15 ‚ mufte fich 
gber bernachmalen, als fich Fridericus mit Ludovico Babard 
über dad Kanfertbunm verglichen , nebit andern Füriten und Her⸗ 
ren verbinden , dieſen leztern beuzwiteben , und da Friderſcus 
den verglich nicht halten wolte, Denfelben mit den waren dazu, jr 
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noͤthigen pp) um welcher dienfte willen ihme Ludovicug nicht mur 
verſchiedene privlegia ertheilet, ſondern auch Die ſaͤdte Seltz md Ha · 
—— um 7oo marck filbers verſchrieben hat, laut Diplomatis de 

10 fonntags vor Jacobi an. 1330, Er itarb an 13748 7 Kal.Jun, 
und;binterlich given Höhne Fridericum 171 und Rudoſphum den we · 
Aber, wovon jener a. 1353 4 non. fept. Diejer aber an. 1361 5 kal, 
Me geſtorden. Fridericus IL war cin vater Rudolpbi VII oder 

agnı, wegen finer ungerneinen leibssgrörfe alfo genannt, der 
durch heyraih mut Mechtud Johannis des blinden Grafen von 
vonbeim tochter Das erite recht auf diefe Grafichaftt erivorben, 
fer Rudolphus VII Hat das in denen nächiten zeiten vertbeilte 
Fand wiederum zuſammen gebracht , und dadurch die alte Fuͤrſit 
he würde und anfeben deſto mehr erbalten. Anno 1365 am Lalts 
rentii abend verkiche ihm Kapfer Carolus IV die Grafichaift Lo⸗ 
wenſtein mit denen formalien; Wie die von Unf und Dem Kıche zur 
lehen rübhrent , und an Und umd das Rich von todes wegen , des 
edlen Albrechtd etjmenne Grafen und erben derſelden Herr⸗ 
fBaiten recht umd redlich gefallen, und exitorben. taber 
arggraf Rudolpb nicht zum ber diefer Grafichafit gelanget, 
umd Das alte Lowenteimſche batıß erſt um Die beifite des fünfräcbene 
den — völlig — Luca Grafensiaal p. 342, 
Er jtacb an.ı372 8 kal, april. Sein fon Marggraf Bernbart kaufe 
te die Marggrarichat berg, von feinem vettern Ottone, umd 
verinebrte auch foniten das land gewaltig. Er kame mit Kanfer 
Ruprecht in ziemliche migbelligteit , da ſonderlich Der Kanıer ums 
geene gefchen, dag die güriten und fände u bebbehaltimg ıbver reche 
te fich in buͤndnutzen mit einander eingelaffen , dieſe aber beitandu 
daraetban , Dafi ite folches recht von alten zeiten bergebracht, 
vielraltig egercwet hatten. qq) Er hatte viele kriege mit Denen ber 
nachbarten , worunter ſonderlich derjenige merciwurdig, den ce 
an. 1424 mit denen ſtadten in Breyß gau geführt, als welche nicht 
leyden Eunten, dag Marggraf Bernbard Die von feinen vorfabren 
verſchloſſcne rechte wieder bertäe aelucht „und tbne dannenbero 
wieder des Kayſers verbott mit bulfe Piulsgraf Ludwigs, de 
Biſchoffen zu Speyer , der ſtaͤdte Barel, Strafiburg, Colmar 
und anderer allissten überzogen, auch dende Marggeinche schtöllee 
Müblburg und Groben in die 3 wochen wiewmol vergeblich belagert, 
big endlich die ſtreitigteiten durch den Churfuͤrſten von Colln und 
andere vom Kapfer abgefchtefte Commitlarios im felde vor Mühle 
burg gütlich bepgelegt worden, rr) Er hatte Herkog Reinolden 
von Uritlungen deu legten dieſeg haußes laut Dienit;reveries de daro 
fonntags invocaviz 1431 in würdtlichen dienſten und (tarb an. 143 x 
7 May, Sein ſohn Marggraf Jacob befame nad) abiterben 
af Hanfen von Sponheim an. 1437 Die belffte von der bindereny 
und zen fünfftel von der vorderen Grafſchafft Sponbeint wozu 
er das recht odgedachter mapen von feiner großimutter erlanget , 
das ihme auch Durch Graf Hanfen Teitament de an, 1415 beildtie 
geworden. ss) Er batte zur gemablin Catbarinam Carolı Au- 
cs Herbzogs ju Tothringen Alteite tochter, belame aber nur eınie 
FM dunter muß ıbr, welche daut kurh dernach von dem hame Kor 
kormgen wieder eingelogt worden. Da bingegen deren Iunacre 
ſchweſter Iſabella, die fich an Renatum, welcher in denen hıios 
tien ınsgeinein König von Napolı beufet, ſich felbiten aber König 
von Sicuten geſchrieben, vermählet, bekannter maßen Das_gane 
e Hersogtbum angefbrochen, und Darüber blutige Ericge gefübrer 
at. 17) And war dieſes Dad vierte mabl, da das Furſtliche bauß 
aden dir hoffnung eines groſſen zuwach ſes — jedoch zu 
keinem beiiändigen genuf gelangen mögen, inmaßen Deraleichen 
oben von der Pfaltzgrafſchafft am Abem , auch denen Hrryogible 
mern Deiterreich und Schwaben genugfam angemerdit worden. 
Marggraf Jacod ſtarb an. 1453, 3 Id, Octobr, um? verließ uns 
ter andern Bernhardum Ni welcher fich'mut König Carol VII m 
Frankreich tochter vermäblen fülte , aber auf einer reise in Italien 
an, 1459 ſtatb und zu Miontcatlier in Viemont begraben liegt, alle 
wo er viele wunder getan baben ſolle, und dannenbero ati. 1480 
Canonifirt worden, Sodann Garolum 1 und Johannem von wel⸗ 
hen bevden an ſeinem orte. Ebritephorus der älteite Pring Ca⸗ 
rolı I folgte ın der regierung. Es ut aber von Demttben gleichfalls 
an feinem orte nachzufeben. Es hatte dieſer Chriſtobh viele fohne, 
worunter Bernhardus und Erneſus merdwirdia, ald von denen 
die bende heutige Linien deß Badiſchen bauscs beritammen, nem⸗ 
lich von Bernbardo als dem alteren die Baden Badiſche, von dem 
Erneito aber ald den jüngeren die Baden Dur lachiſche. Was 
die Baden Badırche linie anlanget, ſo hat Bernbardus zuerit die 
evangelische religion in der Darggrafichammt Baden eingerübret , 
auch von feines bruders Dhulippr tochter , einer vermäblten 
im in Bayern, das derpfändete Creutzenach wicder eingeldit z 
und ift von Dem Könige in Spanien Prlimo 11 zum fradthalter 
u Lurenburg beitelt worden. Er jeugte mit rancca, Garolil, 
rafen vom Yurenburg und zu Brienme tochter 2 ſohne, Phlibere 
tum, und Chriſtophorum IL, davon jener in der ſchlacht bey 
Moncontonr an. 1569 blich, und nebft 3 töchrern, einen john, 
Porlippum nach fich ließ, deſſen vormundichart der Herbog von 
Bayern uber ſch nabm ‚ umd fich dieſer qelegenteit bediente, die 
evangeliche religion in der Marggrarchafft Baden wieder abzu⸗ 
ſchaſſen; Als c8 aber an dem war, daß Morlwpus mır Zitwlla, 
5098 von Juͤlich, Eleve und Bera tochter, benlager balten 
folte , ſarb er an. 1588 und fiel alıo das land an Eduardum Kors 
tunatum , den älteiten fobn GCbrifiophori 111 welcyer die cnanges 
liſche religion verlieh, und ſich zur catholiſthen wendete Er bes 
kümmerte jich wenig um die reaterung ‚brachte ſtin leben meiſt im 
der fremde zu, und gerietbe Dadurch ın groiie Kchulden 5 Dannen⸗ 
bero der Fapſer Rudolohus 11 bewogen wurde, die lansch-adıie 
miftratıon den Herkogen in Yanern und Korbringen , Dieie binwis 
derum dem Morieo guggern Tara alleine Diarggraf Fu 
3 Bull 
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Fridericus in 1 Due * 8 — boff vorſiellun — 

vicler gegründeten md nabme an. 1595 zu 

Ye land 1 inbeig, N —— ic) diefem zwar Wbilippud , 

Deryae —A animal zu RA wurde aber ne 
a 

aeiclagen und gefangen. Edua hatte indeflen bey dem 

Erpherkog Alberto ın deu in ‚geben , 

und fürgte Dafelbit den 18 jun. an. 1600 den balfi, als er auf 

ber hochzeit fei fiegen 


erh uverneurs zu 
mum md Hermanuum 
Fortumatum kicıget bat. Albertus erhoßfich 106 Her 
mannus * ing Er — Rodemachern auf, 
3 et 
6 verſtot · 


[8 der Ser due, * rn 11014 bohren, und 
Belange ne ion feiner väteı air weiche das 
Durlachi un —— eo entſtunde über feiner frau 
mutter Ar von Eicten ein langwwieriger Üreit 5 Doch, da der 
Herr Marggraf von Durlach — annehmen, und ei⸗ 
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nen landes antheul diejen erben, mit fer bedingnuf * 
—— auch endlich gar. un Say, ne kam es en 
dahin, daß am, 1622 den 4 fep! vechk bogen 


richt eine fenteng wieder Durlsch ausge —— und verordnet 
wurde, daß Durlach das aan land, nebit den genoffenen intrar 
den , auch gerichte-umfoften Eduardi Keule eh huiren te An. 

29 nn x me Eitlingen mit feinem vetter, Marggraf Friederis 


aus der obern Marggral ein· 
—53.* einen ee, —T- ermpfieng dabey die benden ämter 
Stein und —— biß — —— in feine hände , 


welche er vermög W wider abtreften mufte , 
indem alle Sadılder Pen —A— wegen des vormabls yes 
babten genubes hierinnen aufacboben wurde, Er mar ein hert von 
a groifen verdieniten , daß ihne auch der Kappe an. 1640 zum 
räfidenten des Reichdstages, und bernach ymst avierlichen cam · 
merstichter zu Spener verordnete, wie ibn denn auch) der Koͤn 3 
von Spann um Ritter des —— xlieſes machte. Er ita 
endlich an. 1677 im 84 Jahrg feines alters. Er game © 
nen gebabt, Catdarınam Urfılam , Fürft Fobann Gcoraeng ; 
Hobcnolleren ‚ und Mariam Magdalenam, Graf Ernfis zu Das 
fingen tochter,mit welcher er unterschuedene —E worum 
ter jonderlich Ferdinandus Marimil dig ,_ der ein 
grofier liebbaber und patron der gelebrtenwar , auch nach rl 
a des Königs Johannis an an. 1668 im vorſchlag zu 
— gone kam. Er erſchoß ſich aber ım ei be 
1bft unglücklicher weiße auf der jaı y ken er mit feiner 
mablin Youpfe Chrüfline zu y Aioms von Garignan aus 
vopen tochter , mit mel tücliche ebe geführet, 
indem fie zuWarif u und ibrem berren ım fein land nicht 
nachfolgen wollen, Ludovicum Wilbelmum gezeuget, von melchern 
ein mebrerd an feinem orte, Er ftard at. 1707 den 2 jan. auf ınem 
geuerbaueten jchloße zu Rgſiatt , und binterlch von feiner gemablın 
gan Sidylla Auguita De Francifci zu Sachſen · 
Pauenburg tochter, mit welcher er ich —— — 2 Prins 
Ken; LYudovicum a Einem. gehoben, * in. 
an. 1702, und Auguſſum Georgium Gimpertum 
den 14 jan. 1706 und eine Vrintzeßin, Auguſtam Jebanmam 
Mariam , welche den 11 decembr. 1704 d den 18 
—* 1724 zu Raſtadt an Ludopicum Hertzogen von Deleans erhen 
rince du fang vermädlet wurde. Durch vorgedachte gemablın 
lamen die berrfchafften in Böhmen, Echladenwertb , üſing, 
Voderſen, Toppelsarum, Vuͤrias Hamenficin, Kupferberg , 
undRaudmig an dieſe Ober-Badiiche me. Was die übrigen kinder 
des obgedachten Wubelmi anlangt, fo folgte nebſt Ferdinando 
Marımiktano Leopoldus Wudelmus, Kaprerlicher Hartfchier und 
Trabanten- Hauptmann, welcher demxanfer in Bommern wies 
der die Schweden gedienet, und hernach die Reichs · Auriliarsvöldter 


wider die Türdten , als Generals geltmarschali commanbdıret. Er bei 


war den 17 ſept. an. 1626 gebotrcn und ſtarb dem x merk 1671. 
Seine erſie gemahlin iſt geweien, Silvia Catharina Gräfin von 
Mıltchmo und Garretto: des Grafen —*5* wittive, ſo an. 1664 
ohne kinder geſtorhen, dem hauß Baden aber ſchone berrichafften 
in Böhmen binterlaifen hat. Due —e— Fanciſa / Graf 
Eyund von Fürftenberg tochter, und Pralggrar Wolfgang > 
belms wıttwe , welche an. 1702 dieje welt geſegnet. bat mı 

ihr an. 1667 Leopeldum Yilbelmum gezeuget , Der zu Tobektug 
in Bobmen gelebet, und fich durch einen mangel der natur, der 
forache nicht wol bedienen loͤnnen / zu Ratt aber nimmehro geftors 
u. Die übrigen brüder Ferdinandı Marmultani ee Eu, dei 

ps Eigisimumdus , Maltbefir eıtter , 

Drbitello, an. ?64 "geblieben. Wilbelmus Giro De 
berr zu Cöln und Strafdurg. der jich gleichfalls — einen fchuß, 
wie fein ältefter bruder, an. 1652 ums leben gebracht. sers 
mannng, welcher ſich anfänglich in den geichen | fand begeben 
wollen hernach aber im den krieg gewendet, die Burgundiiche 
Eranf-nölder an. 1663 in Ungarn commandirt, auch dem Kabſer 
wider Rrandreich gedienet, umd endlich an. u Kavferlicher 
Kriegs; raths: Praident , und Commendant der veitung Rab wors 
den. Er iteebaals Kanferl. F Principal-Commilartusurs egenfpurg 
den 2 oct. an. 1691. Und endlich Carolus Bernbardus, Doms 
berr zu Colin, und Kapſerl. OberfisLieutenant, der fich in der 
ſchlacht wider die Kransofen bey Rheinfelden den 5 ſul. an. 1678 
periohren, wu) Der Baden Durlachifihen Ine füffter,ivar odge 
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chter maßen Erneſtus der —5 Hhn Chriftonberi 
ae md nachdem er fein land durchaus im ordnun⸗ 
eieet, ſiarb er den 6 febr. an. 1553. Sem fl —E 9 
ie Evangeitjche religion vollends tm lande eiı hret/ und feine 
Neiideng —A nach Durlach verlegt , nachdem er daß 
fatof zu Garlfpırg erbauet Er binterlich bey feinem tode, amt 
25 ıNerK an. 1577 von feine andern gemablin , Anna, Palgs 
trafen Ruverti zu Lügelftein tochter , 3 } föbne: 1 Eeneftun Fr 
—— geraten den ı7 oct. 1560, welcher bifj den 14 apr, am. 
1604 zu Durlach Behr un y gant — landen an. 
1195 ber löblich regiert — orden; 2) Jacos 
bum, ſo at. 1589. ie tg — nn Viſtorn die 
Eatboliiche religion annahm, und das jahr uf den 1 
uni 
tar te religton ner der; 
eingerammten landes«portion Hochberg , einzuführen. 
demtod rag) mens Eee an. 11903) Boah 
I b anfangs zu 55 na 
fterben feiner brüder Das Badıkhe d ererbte. © 
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bon welchem an feinem orte. 

dericus VI A m ein chf ron, abi to nit ok 
1, die er mach feiner 

Feen Only be Saroncn bon Wins 


uͤntzesbeim ERBE — welche Baroncı 
25 gemobiin Ebriftina Magdar 
Baer Königs Cart 6 zo Guanı in Schne 2) (rites 
ricum Magnum welcher an. u, Km; 23 


um, . regierung gi et, und er 
big an. 1697 el dan mürlen, x Hole 
Kilen bat er fich eureig demuhei feine Durch die le 
ruhen ruinirte lande iviederum in or und pe 
Ben, ya Dem ende ex Die Bad Dulac —— id 
arlfpurg widerum von neuem erbaut , 
füchtiingen derſchiedene Colonien in feınen Tanden 6 tem ver» 
et bat, Er iſt an. 1709 den 23 juni verfiorben, feine gemaklın 
war du ufta Maria, Deintekin * lſtein oe Der andere 
ici ware Carolus Ghuftanus,fo den 27 fept. an. 1648 88 
bobren , und nachgedends Kanferl, und des fchwäbifchen Graue 
5 Feldsmarjchall worden , der bat ſich an. 1677. mit Ans 
u Sophia Prinzejin von men —— ae welcher 
feinem an. 1703 erfolgten tod, eine 
am —— welche an. 1697 mit Hergog Ska ae Bil 
an Socken € ifenach vermäbit —2 Fridericus Magnus 
Kr ‚ei — Der elteſte ſohn und gicten · 
1148 nach verbeiferter zeıt den 28 “Jan. 1679 
net — J ing De non Nudiet, und bernache 
mahls die Nordiſche Konigreiche , auch Emgelland und alien 
. d fer, in dem letſtern Kriege aber an. * und an. 1697 
am a. Fr ge malen ie u obwohlen ce 
7 mi tüngiten Herdogt 
ilhelm Ludobici von Wiriender lena Sileimna ders 
begrathet batte + fo gienge er Doc A 1701 mi feld, bielte 
58 den der Belagerung re el 5* 
verwundet ware , umd bernach 
lingen , wo ex wider blebirt wurde / ſo tapffer; Daß Durch feine anfühs 
rung Die Frangöniche Infanterie auf dem Weylersberge geithlagen 
wurde, ungeachtet Die —— Cavallerie Da a * der ebne 
le die Aucht gem Es ward auch difer fü 
ed De ** nacht bebauptet I — 
33 gen fich noch vor der Sonnen undergang mit 
und Keuter wider übern Rhein gejogen. —* CH — — 
ae U er ein gleiches bey allen Em gleich vor gefallenen chlach · 
lagerungen getban, wordurch er — zent vom Dbrie 
En an bif zum General Feld-Marichaits Earacter tommen ; au 
aber den 25 un. an. 1709. Jabrs, fein Here vatter farb, mar 
fie er die laudes · Regierung übernehmen , welcher er bigber mit uns 
gemeiner 5: und arbeit vorgeitanden batz An. 175 an w 


a 


und weil es mit angenehmen ausiichten, wel auch ad ange ir 
* sten — angenchm te gebäue ul, 4 — 58* 
und den 17 Juni cben dieſes Jade fe 
amade Ben send zu derien beitändigen andend: cn — 
den 21 ‚Jan. a. 1701. Wurde Imnder ere Bring Carolus 
Magnns gebobren, welcher aber Den 12 Yan, an. 1712 zu Lauſann⸗ 
ben ut; ſein nochlebender einiger Dring dee Fridericus , it 
en 7 — an. ag gebohren, und bat ehe er 18 Jabe alt werden, 
ahl, auch Engelland und Se Durceeifet 5 
N, 1706 Dan — 13 Mod. wurde ıhım auch eine Prinzefun Augulla 
Diagdalena gebobren , jedoch den a; Aualt. an. 1709 vom dem iod 
twider binmeg genommen. Der jüngere, Ebriliopb gebobten , 
an. 1684 den 28 Sept. nabın anfungs dar. Kriegabdienite ar 
wurde bernachınabis oberiter über Das Dur! —E 
und zuletzt General: Mator bey dein Schwab, war 
Rutter von dem Ebur- Pialgıf. St. Hubertss Orden ‚und flard alt. 
1723 den 2 Mav. Von feiner Gemablın Marta Ehriitina Felicitas, 
Gräfin von, Leiningen — mit der er feit an.Xi den⸗ 
Dec. vermäblet, bunterlich er drey Bringen. ı] Garolum Auau 
ſſum „Jobannem Kcndardum, gebobren gr 35 Tac⸗ 
lum —— Eugenum gebohren 13 Nov. 
J u. 1717. Die Töchter ah Magn 
find hr atharına , den 10, 77 gebobren , eine gemãd · 


rer —* enburg feit an.ı 701. 
21 Jodanna Ciade gebohten —e— 
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an Hertog Eberhard Ludwig zu Wirtenberg vermaͤblt. 3] Alters 
tina Friderica , gebe an. 1682, den 3 “lit, fo an. 1704. eine 
en m ya ned get —ã 
e Vorrechte un ativen aus wivilegien 
der ‚Mar zu Baden, find folgende 1. Sind 
fe aus König! Stammen und von denenjentgen ber 
rübrmten fümilien ‚von deren vorfabren bep_ denen alteiten 
Hittoricis fich_ vichlältige ruͤhmliche nachricht finder, auch (0 
weit Die hiſoriſche gewigbeit reicher, allichen vor 1000 jahren Fuͤrſt · 
tichen ſtandes geweſen. Sie baben fich auch bey dieſer bochdeit Ic» 
derzait erhalten, und mit denen vornehmiten bänyeren Europend 
Kanferl. und Königlichen , Durch beyrarben verſchwaͤgert xx ] Sie 
geben keinen weltlichen Fuͤrſten nach , alleine die Churfürftiiche, 
oder derienige Fuͤrſtliche hauſer wormnen noch beut zutag Eburfürs 
ion leben/ mleichen Die ſecularrrte Furl, Stuſter ausgenom⸗ 
men, alteruiren deiwegen mit Wirtenberg Dommern, Meckſenburg 
und Heilen, und haben vor allen übrigen Den odnſtregigen vorgang 
] 2. Da fie dem brasch nach an. 1664 das pradicat Durchs 
chrig vom Kayſer uͤderlommen, find dem daruber erteilten 
Diploma vom au Auril folgende worte woblbedächtlich eingeruckt 
worden. „Wann mir nun gnadiglich angeſchen/ wahrgenommen / 
„und betrachtet, der bochgebehten Wildelmen und Friederichen 
„beeder regierender —— zu Baden und Hochberg , Dur 
den Baden, und Baden Durlachiſcher Linie , unyrer heben vers 
„tern und Fuͤrſten nicht allein aus Königlichen und zugleich mit uns 
„ierena Er: Haufe aus wealtensdabfpurgundZabringiiiben&tams 
Auen enttpronen, hertonnnen, ſondern auch jeutbero nie demselben 
und vaſt allen Können Europd. Chursund Furnen des Reichs wis 
„derbeitz Depratbs verwandtnug und Sipyſchafft. sc. z. Sie führen 
auf der Kueitenband drev Bora, benantlichen wegen der undern 
amd oben Marggrafichart Baden wie auch der Rarggraffſchafft 
Hochburg 22) 4. Jbre Jande werden nicht getheiſt, und iſt Das 
recht Der erſt Achurid allſchon von ſeculis ber eingerubrt geivelen 
wird anch noch bew beiden Punien beobachtet, aaa] 5. Ste ind 
mut vorbehalt der lebenssgchuidigteit gegen Demtanfer and das Reich 
in ihren landen gantz abjolut, und wird, Dero gewalt weder 
durch einige landaͤnde noch Durch verträge mit denen under 
tbanen bercrender. Unter ihren undertbanen find die aller 
meiie leibciaen, und baben mur einige wenige die leibssfrepbeit, 
welche ſie Dior aus Fürfilicher gnade erbalten haben. bbb) 6. Sie 
Beiiscu 3 Rüritenibumer, s Yandgrafiebant an 2 gemeinfhafftlichen 
Grarkbarien den gröfien tbeıl , md 3 uralte Neichsberrichafften, 
nebit dev Hader Kebl und Der Mordtenau in Truticyland, vieler ars 
derer anfebnlicben Herrſchafflen ın Böhmen, auch in dem Yurcns 
burgischen micht zu gedencten. Diere lande weichen an honbeit 
umd Fruchtbarkeit kamen ın Teuiſthland. Ste tragen an früchten 
nicht nur ſo viel als zu norbourit der immohner, ſondern auch et» 
welcher verjorgung der nachbarıchafft vonnörtenz am mein aber 
qumafen einen reichen uberiun , die aute der weinen iſt vortreffich / 
Mmmayen in benden Margaraifcharten die Arfenthaler und Ells 
mendinger,, in dem obern lande aber Die jo genannte Marggraͤſer · 
weine beyeugen / welche nicht nur um ihrer heblichteit willen, jons 
dern atıch weil fie vor allen andern der gejumdbeit Dienlach, jäbrlach 
{m groyfer menge in die denachdarte Schwei ‚ auch je zuwe ilen gar 
in ieanckreich, Holland, und an die Auferiien grängen von Teutſch · 
land geführet werden. Die Wälder und Bergländer haben die bes 
fie vicb: jucht,, und it auch foniten an wih · wachs obs und berglews 
ben ein rexcher vorratb. Aus beyden Maragrafichafften, abſouder · 
lich aus der gegend Yfortsbeim und Ghraricharit Eberitein , Wird 
farcker boin handel in Holland qetrıchen , rote dann die Geripacher 
m wol als die Wortsheumcr Nöge aller orten detant find. Eben 
dabın gehet auch eine greife aunautität benz und fachs zu beburf Der 
Hollandıchen fehrrfarten. E fuhren Dieje lande aller yattung mies 
talle , dann ncbit deme , Dali das reineſte en bean» ſand 
gewaſchen wird, M zeiyeit me auch von julber, fupffer und andern 
argen (chöne fpuren ; ad onderlich ind fie am enfen reich, von weis 
dem ab denen bergivereen Tandern und Oberwenler nebit Dem 
verbrauch in dem land rabrlich viele tasıfend centmer in die nachdar · 
ſcha verfüßrer werden , um jo mehrers, ald man cd der güte nach 
alle andern vorsichet, _ An wildpret und Denen beiten fiſchen Druns 
fie ebenfals eine aroffe menge, Die baͤder zu Baden , Yangens 
dach und Yadenvcnler find aller orten berubint. Die fituation 
de3 landes fünte zum commercio und jonften micht vortbeilbariter 
fon, wart fie mir nicht darinnen unglücklich wäre, daß das gute 
land bey entfichenden kriegen mit Franckreich dem einbruch und 
überfall des feindes am crien erponirt , und dannendero öfters 
ſem verderben unterworffen it., 7.Kcafft vieler privilcgien fol» 
e niemand derer Herren Maragrafen dienen, manne oder vaſalen 
noch andere leute , e8 fenen Grafen ‚ Ritter, Kmechie 
Oder Unterjeifen, noch auch ibre qüter, oder derfülben ihre Diener 
und varallen Iente, umterferien und gůter ſie kyen leben, cıgen, brand, 
oder mögen denen Herren Marggraien foniten zu verſorechen ſie · 
ben, weder vor des Reichs Honricht an Kanferlichen bofe , noch 
das Rorbiventjche, oder cang anders gericht , wo die gelegen, und 
tie die genannt fern, fürtreiben, bellagen, betümmern / daſelbſt 
nicht anhalten noch verberiten 5 fondern wer etwas an fe zu ſpre⸗ 
dien bat, refpestiv& vor denen Herren Marggrafen oder ihren 
Beamten recht von ibnen fordern / auch jonfien Leim Nichter weder 
über fie noch ihre güter , wo Die auch gelegen find , urtbeilen oder 
tichten um keiner fache willen, nichts ausgenommen , obne allein 
in calu denegarz zutie, Woruber gar viele Kanferlicye Diplo- 
mata vom an. 1387,b1R dato, abfonderlich aber Dieinige, (0 an.ı442 
montags nach S, Facobs · tag, und wieder an. 1475, dienſtags vor 
Eimonis und Juda von geben Ill ertheilt worden, und unter 
denen bey Acncd Zplout Hittoria Friderici 111 angebenaten diplo- 
maus gedmugi fm, Befügen, cc) Co fl & auch De iger 
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und klaͤgerinnen kraſt erſt erwehntes privilenii dean, 1475 an vote 
geſchriebenen enden fc rechts alto begnügen laſen. 9. Haben die 
Hereen Maragrafen Die frenbeit , va alle feevel und miſſethaten / 
die in ihren gerichten begangen werden, nitgend anders als in ge⸗ 
dachten gerichten bereebtiget » ſo dann auch die erbfälle und ligende 
giner ebenfald nirgend anders ald in denen gericditen, wormnen 
fie gelegen, gerechtiertiger werden follen, alles laut Privilegüi de data 
montags nach dem Valntag, deanno 1455. ddd) 10, Solle nice 
mand derer Herren Marggraren unterthanen umd ſeute die in ih · 
rer berrſchaft und gerichten geſeſſen, es jeven eigen» leute, vogt⸗ 
leute, gotteshaußs leben + oder vfand· beste / noch auch ibte obnver⸗ 
technere Amtleute weder in ſaͤdlen noch ın Dörfern zu burgern oder 
einfefien aumnehmen, folche wider Die Herecn Marggeafen nicht 
beichiernen „ verantworten, bebaufen oder aubalten » oder da c# 
geicheben „ füllen Diefelbe auf gedachter Herren Marggrafen ‚erfore 
dern, da fie gleich erſt in so oder zo jahren nach ihrer abtrünnigs 
keit erfordert würden , ihnen nicht vorenthalten ‚, fonderm wieder 
beraus gegeben und ausgetrisben werden. Worüber ebenmäfig 
verichredene Privilegia in fpecie eines von Sigſmundo de an. 1415 
und snoen dam Friderico 11, de ann. 1455 & 1475, wie folche ſchon 
oben angeführt werden, befanen ece) 11. Eollen alle Baſtarten 
oder Kongstınder in denen Margaraifırchen aebiethen denen Her ⸗ 
ven Margarafen zugebören, derſelden ſeyn und bleiben, und ſon⸗ 
fen von memand um emigerlen Peibeigenschafft, diente oder ano 
ders willen erfordert und beſchwehtet werden ‚ inmaßen Die worte 
des Darıder babenden Privilesi , de dato auff Marcı Evangelift, 
1468 lauten ill). ı2. dörffen die Hereen Maragrafezt,, wie at 
ihre Diener, manne und landsleute in ibren jchlonen, ſtaͤdten, D 
fern und gebietben offene Achter , fie feven ihnen gleich verkündce 
oder nicht, hauſen, bofen und alle gemeinſchafft mut ihnen hahen / 
abermaien kraffi verſchiedener privilegien , in fpecie des obberühre 
ten de anno 1475 welches Ktanfer Garolus V unkerm 27 Febr. 1522 
mitbin erft nach aufaerichtetem land + frieden, wodurch einiger 
mennung nach dergleichen privilegis Derogtet worden, wiederum 
befiätiget , und mie die worte des Diplomatis lauter , erneuert batz 
a) Petr, de Andis de Imp. Rom.l. 1.c. 15. Franc. Iren. Exeg, 
Germ. 1.4. c. ı02. Zaz, demigr. Gene, 1.8. Munſt. coſm. 1. 3.6. 
364. Cref, annal, Suex. 1.9. P. 2. c. 18. Beild, Speidel, Kuipfehe 
Reufa. rc, b) Diploma Friderici Barbarotix „ quo lis inter Ot« 
tonem Fpıfcopum Frilingenf. & Henricum Leonem dirimitur de 
dato ı8 Kal, Jul. 1150. ©) Guliws ad ann. 647. Chifleimer. Bu- 
celenus, Pregiz. regierungs- fpiegel p.gt. d) App. Hift, Franc, 
Greger. Taren. Herm, Cntralus, ©) Fredegar. chron, n. 844 
chron, Marchienfe ap. Miraum in orig. Bened, p. 88. Auchor 
geitorum Dagob. Vira Rierradis, Vita Bertha. Fraf? chron, Würz- 
burg. Zupanus de Magitte, Franc, ha. f) Pregrzer.c.t. eg) se 
gebert.ad ann. 679. h) Freieg.n. 95. 3) Fragment, Nemmat 
tOgr, vererum Allatix Ducum ap. Bucelinum, Fragment. hiftorie 
incert. autoris in chron, Argentin. K) Bruch, monaft, Germ. 
1) Vita Ortilige in Cod. Mfer, Pijtorm Balbı d.\, m) Aufiers fem- 
matogr. Lothar, p.165. Crw/. annal, P.1. p.276. n) Obdrecbt prodrs 
rer. Alfar, Frif@ chron, Würzb, ©) Burelim. Geneal, Germ, 
‚Pregizer. €. 1, p.61._p) Pregizerc. 1. q) Bucel hiſt. Agilof, 
R 338. r) Vogier. Stemm, Aultr, pen, fyllog. p. 65. m Hıfa 

„P, 5) Berchreid. Conftant, inchron. ad änn. 1074. t) Europa 
Herold, p. 507, u) Bercbtsid, Conttant, Abbas Uriperg ad ann, 
1074. x)Spem, x) Schwrrzil.dereb, Bad, z) Cruf, annal, Suev. 
kb. paralip. p. 39. a4) Speer. cu. loc. Mens bus VV'eingartenfa 
4 Chmf, editus p. 203. bb) Gain. rer. Habip. lib. 5. p. 202» 
edir, recent, p. 235. cc) Lib, de pace conitant. in corp. Jur. civil 
dd) Henrie. Manu- in chron, Germ, 1, 14. Zagem de expedir. As 
fiauca, ce) Abbas Stadenfir ad ann, 1227. Diploma erectionis 
Ducatus Brunfuicenfis apud Meibom. Tom, 3, rer, Germ. p. 2060 
#1) Diet, Diplom, erert. Ducar, Brunfuic, 8) Minachus YVem- 
in alique, vide Pfofluger ad Varriar, part, 1. P. 957. & ſequ, 

h) Chronica Aufträlisad annos 1248 & 1270, chron, Auguft, a 
ann, 1238 & 1250. ii) Hear, dserr, alann. 1268, chron, Auftr. 
adann,ı269. kk) Zazins Geneal, Aufiniac. Commentar. Iib. 2. 
Gerbard, a Rev. Piespirdius alugue. U) Hittor, Aufteal, part, 
Bien. ad ann. 1276. Author paralipomen. chron, Urfperg, annex. 

Henrie, Mbutiws lib. 21 &c. mm) Abbas Urtpergenf, ad ann. 105 7« 
& Authores apud Pieting. ad Virriar, P,a2.p. 332 & fegg. allegan. 
an Hiftoria Friderici 4,1. 1.€.8. 00) Diet. chron, Auftr, vid. 
& Königshofen, Elfafler chron. in fupplem. p. 430, & author, ſupr. 
alleg. pp) Mol. Burgund. & auıhores a Struv. in fyntagm, Hifts 
Germ. & 843. alleg. qq) acta apud Wencker. apparat, archive 

276 kag er) Acta apud PVencker in colletaneis Jur, publ. 
'rilıfen Basler- chronie,lib, 4. cap, a4. ) /m Huf. Notit, Imps 
1.2.0.9.n.19. & l. 2.0,8.n.6. las Grafenfäl.p, 611. ſeq. tt) 
Im PA Genealog. Gall, p.g0, wu) In’genere /m Hof. Speners 
leeben der Marggrafen zu Baden, Europaiicher Herold &c, ww) 
in genere authores modo allegar. xx) Authores fupra hiteris d. ©. 
& fegq,allegati. yy) Adtapublca, 22) Pfifing. ad Vuriat. P. 
2.p.6r9. aaa) Prafing. ibid, bbb) Z/m Hör. Ib, 4. net, Proc, 
Imp. c, 8.8.48. Pf fing. adVitr. part, 2.p. 69. uterque ex Bu- 
celno. ccc) dit, Diplom, P- 97 & 105. ddd)ibid, pag. 98, 
eee) P.98.& rag, HI) ibid, p.99, * 


Baden eine alte adeliche, nummehro freuberrliche familie img 
Eifag umd Breyägdm , vonwelcher Goͤtzt an. 1768 ben Compact) 
erjchlagen worden. Adelbert geng an. 1413 mit dem Marggtaſen 
von Baden zu Nöteln auf das ofnigiiee Concikum, und Henrich 
befand ich am. 1480 auf dem furmer zu Heideiberd. Frank Bene⸗ 
Diet, Frepberr, war an. 1715 Grofs Comtur des Teutichen ordend 
un Einf. Das geſchlechi it annoch ım gutem dor, und . 
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Kinen pa unter der vorder-Defierreichiie 
Brevggdw. Munjter, —— Ruterſchaffi im, 


— — 
J gen , und mitz fchlöllern * 
ben, deren das eine auf einem felſen oberhalb er Radtı dag 
andere aber, foda an. 1488 neu aufgebauet worden, und Der 
nen Fand» Böaten zur wohung Dienet, tenfits der Limmat an 
der brud fichet. Sie gehoͤret unter die ältelten fäbte im Schweis 
land , matten Cornelns Tacitus 1. x. hift, aus anlaß des Ericad, 
0 die Heloctier wider Gacınnam, Kapfers Birelu General gefüb+ 
tet , derfelbigen rübmlich gedenctet , warn er da ihrer bequemen 
ed —5 * —— deren wall ſchwefel 
was alaun fuͤhret, meldung ſagtem kricg ward 
dieſe ftadt geplündert und abgebrannt , wel 1 ung fie auch 
we zeiten Kaufers Balentiniam 111 geteorfen , als damalen die 
emannier in die um Roͤmiſchen Ki gehörige lande einges 
bi . ie ware vor jeiten die baupt:itadt einer Grafichafft , 
welche ibre eigene Grafen dieſes namens gehabt, von denen fie 
nachiwerts durch hehrath an Die Grafen don Kodurg gelommen, 
* vo Sxı zum * tere ne —— 24 
en ſi traßburg ig au ‚ und wiel 
zum don deimfelben zu u me ; nachdeme aber der Ky⸗ 
burgifche ſtamme mit Graf Hartmann an. 1286 audgeblübet,nab: 
e Kapier Rudolpb diefe Brafichafft zu feinen handen ; und lief 
ſie durch Land» Voͤgte regieren , unter denen der Buchs 
jeimer an. 1355 in Dem Erieg , dene Hertzog Albrecht wider Zürich 
= af fich * in Das che all are teuter 
ufaren befan —5 — u dem Hauß 
Oeſterreich biß auf Die zeit des Coſnitzer »Concılü an. 1415, da 
Herzog Friedrich indes Kanfers acht ımd des Concili bann ges 
rieth, und Damit aller feiner laͤndern und leutben ummürdig ex» 
Rlärt, beraubt ‚auch eine ſoͤdl. Endgnokichaift, timgeacht fie fich 
Tange geweigert ; wider ihne aufgemabnet und in Die mi ges 
bracht ward, maffen Die 7 löbl. Ort ohne Bern denas april an. 
1415 nach eroberung Bremaarden für Yaden gezogen ; und dieſe 
ſtadi zu benden feiten ber Kummat eingeichloffen und hart belagert. 
m dem jo genannten Stein oder ſchiog lage Damals eine ſtarcke 
von Manfperg,Rits 


m 


atung unter commando Herrn Burckh 
ters und Land» Vogis dakloit, und wurde da zu gleicher zeit das 
Herkogleche Arno verwabret, derbalben fich Die belagerten mann» 
Ich geweint. Als nun die Endgnojien den ftarden widerſiand 
faben, und pernabmen, daß das Berner: Panner ſchon wiederum ab, 
und nach bauf aesogen, ſctien ſe den zmay ihre lauffer aus 
dein lager nach Bern, mit ermabnımgssbricfen „_Daf fie gleiche 
Falls wieder aus und zu ihnen für Baten geben pn, welches 
auch geſchabe, und ame das Vannet von Bern den g may eben 
an dem tag / da die ſtadi Baden ich per accordan die Endgnoß 
fen ergeben , sur Lenkburg und Melıngen an, und ruckte folgenden 
tags gar biß nach Baden ; Als fie aber kaum da angelanger und 
geſthen, daß die hbrigen Endgrnoffen Dat frhloß mir ſiurin ans 
bieffen , ſo thaten fie auch ibrer Icırs den angriff ungeacht ſie von 
dem marfib noch mude waren, umd währte das türen den gans 
Ken tag durch bık in Die macht hinem, da Die befagung zwar eine 
verzweiſſelte gegemmwehr getban, aber Dabey ſo ſehr etmudet ward, 
daf, als die Eydanoſſen Den folgenden tag den ſturm wiederboh ⸗ 
len wolten, der von Mansperg ſich nicht getrauete jelbigen aus 
zubalten , fondern zu camtuliren begebret. Es wurde aljo cin ſtill ⸗ 
ſtand auf R tage geſchloſſen mit Dem u daf wenn ihmert der 
zeit Fein entſatz ankäre , die feilung dem Endgnoffen folte übers 
arben, der beſatzung aber cin frener und ehrlicher ahzug geſtattet 
werden, welches auch nadı verlorenen termin wur⸗ ich mielget- 
Das in Baden gelegene Herkogliche Archiv wurde nach Bern „ 
bracht / das ſchloß ader ruiniert und verbrannt , Welches der Kays 
fer ungern aejeben , und lieber ſeldſi eine beſatzung darein gelegt 
hätte, wie eedann folches zu hindern den Graf Konrad von Frehh ⸗ 
burg Herren zu Welt Neuenburg nebit Graf Friederich von Logs 
genburg , deren jener zu Bern ; dieſer aber zu Zürich burger wã ⸗ 
te, auetructlich von Coitug nach Baden abgeſchicket, welche aber 
zu foärb angefommen, da namlich das ſchioß bereits m vollen 
Rammen Hubnde. Hierauf als der Kanfı, Sigmund vorbabeng 
ware in Svanien zu reifen, und in Dem ftädtgen Arbera Bern 
gebietbs amgetommen begegneten ihme allda die Dernirte der 
ſadt Zurich, und ſchloſſen mut me einen tractat, vermoq Deren 
der Kanfr ihnen die Örratiibafft Baden, samt ben ſtadien Haven, 
Hremgarten und Mellargcn mn 4500 B. über ihre erhtlene kriegs 
Toiten voriete, Der beeon, m deme dieſer vergleich abactalt, ward 
Datirt Arberq den zz Jul am. 415. Belangend Die zu dem fühle 
der Itadt Baden geborine Torten, welche Die Hertzoge von Dciers 
reich an Ulrich Flingenfus um oo ſ verpiander hatten, fo baben 
dienen Zürich felbiae aleictals eingeloſet/ und bernach ahre ſamt · 
Tiche übrige Endanogen mut einfichen laſſen, laut gememetafte 
brieit ‚ Datırt Mittmochs vor 5. Thomas tag am. 1415. Der ans 
balt deeree. benden beieien alt in Waldterchs Endgenosicher bimts. 
buiorıc zu leſen Kant Dem vereiniqun as. brieff / ſo¶ nachgebends zVls 
ſchen den Kabſer md Kerken Fricberich zu Coſinitz Den 12 man 
am. 1418 errichtet ward, uud Durimmen der Hertzod auf Die ers 
adroiirhe von denen Endgnoren eroberte und abium vom Kahſer 
tıberlariene lande einen ewigen verneg getban. Alſo kame die ſadt 
und Sranicarft Baden, dahm auch der marck. ecken Zurzach fumt 
Kanıcfubl und Clinanau geböret, inder 8 alten Örten gewalt 
und veberricbung,alg welche von deme an alle 2 jabre wech cſungs · 
were einen Land» Vogt dabın geſandt. Die Caruulallon ver ſight 
ward erit an, 14ro m ein fehrirftliches inſtrument verfaſt, welches 
ebenfalls in Waldtirchs angeogenem traetat zu erwben. Als her · 
nach am. 1443 aus anlap des Toggenburgikhen burgerrechie 
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und der bündig, welche die Madt Zürich mit Kabſtr Friederich 
und dem haug Defterreich gemacht hatte , cm eunbeanucher krıcg 
in der Epdgnosichafft entitanden, und die ubrıge 7 Det mwıter 
Zürach zu gezogen, ward auch Die ſiadt Baden von jelbiaen 
ein und in befüg genommen. An. 1426,da Die glaubenss jatıon 
bigig getrieben ward, und D. Edb , Prof. zu Ynaoltadr 
D. |saber, Vicar, und D. Thomas Murner von ducern fich 
erbotten, Zwinglium von Zürich des irerbuung zu lberfübten , fa 
kan die —— Baden regierende Ort Zürich ausgenommen , 
ki auf an, auf odiger mannern emfiges beacicen zu Yaden eune öfs 
fentliche Difputation amzullelien. &$ wolte aber Iwinglius aus 
verjchiedenen durch lichen druck bekannt gemachten wrfachen 
allda nicht erfcheinen , wohl aber zu Bern oder 5, Ballen; De 
ungeacht hazte die difvutation zu Baden m Mao felbrıen 
ahrs ıbeen fortgang. _woben D, Decolampadius, Jacob Fnameln 
und Wolfgang Weyfenburger von Daflı Verchtbeid Haller von 
Bern nebft andern Geiflichen von S. Gallen, Müllbauten , 
ES chaffbaufen sc, erſchicnen. Sonderlich hat Decolampadius von 
var D, ref — —— Ip eh 3 welches 
auı yo rifftlich getban , um nachwerts auf bei 
der on rten Die —ã a im öffentlichem Druck rs 
lommen; So bald nach vollendung dieſes geivrächd ward auch fait 
in der aangen Grafſchafft Baden der Konich-Latboliiche anz- 
tes:dienft abgeſchaffi, wie dann auch Der Abt zu Iettingen cın 
gleiches getban. In dem fo genannken Kapserichweuler:krica an. 
1655 Ward dieſe ſiadt von Den < Gatbol. Orten bık nach errolgtem 
frieden befegt gebalten. Gin eſches tbaien dieſcldige in dem an, 
1712 aus anlap ber 8. Galliſch· Toggenbut giſchen unruben ent 
fiandenen ee. AS aber nach der action Bremgarden die 
rich. und Berneriſche völker nr die ſſadt gekommen , und feis 
ige famt dem jeit an. 1659 wohlbefeſtigtem fchlos etliche tage des 
Fehoffen umd bombardiet, ergabe ſich dehdes ſtadt und wo und 
wurde in dern darauf erfolgten frieden den benden orten mebit Glas 
zus zufamt der gantzen Grarichafit überlaffen. Hierauf ward dad 
loß zu Baden rumtt, und aufferhalb der Itadt an dem wege zuden 
een eine reſormirte kirche erbanet. In dieſet ſtadt wurde auch an. 
1714 den 7 feut.der ſtiedezwiſchen Dem Kapfer und der Rom. Reich 
einfeitd umd der Cron Frauckreich anderfeits geſchloſſen. Eine vinteh 
ſtunde unter die ſet ſtadt Ind auch vornehmlich anzumercen, die ed · 
gte warme und ehr beblſame bäder, als welche wegen ihrer 
beſondern furtrefflichkeit von mund auslaͤnd iſchen , beudes bob» 
und niederen &tants:perlonen benucht werden. Noch it zu 
daf auf dem Rath bauß die ſet ſtadt gemeimglich die tagsfagungen 
oder algemeine verſammlungen der Evdgnoßiichen Orten umter 
dem directorio der ftadt Zurich nebalten, und darauf die auge ⸗ 
meine gefchäffte der natıom abgebandelt ‚Die rechnungen der land» 
vögten in den gemeinen voqtegen abgenommten umd Das anbrinacu 
der Adgeſandten von fremden Furſten und Machten anıchirt 
wird. Wicwol fir dem legtern krieg foldhe Iagsfagungen mer» 
mablen zu Srauenfelden ım Thurgör gebalten worden, ferner 
it allda merckwurdig die bekannte wurtielmatten , allwo fit uns 
dencklichen jabren ber Eleine wohlgeitalte wuchel berans gegtaben 
worden; die materie , aus weldher Dicke murtiel ſornuri zud ık 
weder ſtein noch bein, dann fie erfindet fich bey Dem ausaratın 
gan weich , umdläft_fich Durch der fonnensbitz leichtlich aertwals 
ten. Einige diefer würfeln find gantz belllonunuich wmacguirt,ondes 
re aber añoch unvelltenmmen. Herr DE dhwuchzer vor Zur und 
Here Georg Altmann von Bern baben ıbre gedancken bieruiee 
im druck beraus gegeben. Fix .d. Tachuds chron. Mier. P, 2, ad 
ann. 1415 & 1418. Stampf.i.6. €. 24. WValikirchr Eidgnoli, 
bunds-hift, P. 1. p. 193. & feg. Ibid, P. 1. in append, num, 6, 
Ibid. P, 2. p.545. 823.870. Steiler chron. Bern, 1,4. p. 146. lbrd, 
1. 12. P. 657. Zudlunger. chron. Mir. 1, 16. c.30 ſeq. Urli, chron, 
Bafıl. 1,7. c.17. Job. Hear. Tsehuds Glarn.chton. ın append, 
p. 2% Scheuchzer hift, nat. Helver, P, 2, p. 153. Hartung, altes 
und neuestom, IV p. 235. * . 


Baden / lat. Badena, eine Unter-Defterreichifitie Radt, legt 
4 meilen von Wien, im einer huffixgt gegend am rg der ber, 
und it wegen der warmen bäder berumt , deren audort vorwim 
lich so find, das frauen:bad, Das Jorvbss neues Hergogs:Antem 
Peters» Sauer· H Creutz · Joham̃ is · und armer leute bed. As. 
714 den 25 febr, ſind allda Jo bauſer nebſi dem Auguuert · feier 
md Lırcbe abgebrannt bald aber wieder aufgchauet worden. Eli 
veriug bait Baden vor Die aquas Pannonias, weiche Antonud por 
then Vindobonam und Scarabantiam ſetzet. Ciever, de Vird. & 
Norie, c, 5. Zeseri topogt. Auftr. p. 11. 


Badenoch / kat. Badenacha „ ein land ſtrich im mutternädtir 
gen Echottland, in der proving Muran , gegen dem aebürge und 
der vrobinß Atholgelenen. Es ul der boden Dayelbit ſeht Ealt umd 
unmutbar, Der Ruf pen theut es mitten von einander. 

Badenweylet / ein ſchloß ſamt zugchöriacn Necdten und berer 
haft im Brebeghw zwonnen Feenburg und Baſti, qebör det 
Künıl, Baden: Durlachiſchen date, den namen bat cs vom 
berubuuen Bade, wovon Dr. Döderlin einen befondern tractat 96 
fibreben. Es ut noch dato ın groıfeim ruft, ud wird yäbrlsch nicht 
nur von Denen umligenden, fondern auch zum teil weit entlegenen 
orten haufig, bei Tem 14 feculo gehörte die berefchafft 
Grafen von sregburg , inmasfen die ſadi isrenbung als ge nch an. 
1368 nach Fangwährigen kriegen von gedachten rasen loß sel 
dieſe berenbant von dem Grafen von Straßdurg erbandelt, umd 
dachten Frendurgihen Geafen zugeitet. Frevburg. chront. 
im Appendice bep Köngsbofen, p. 34 Davon Gonrad, an. 1397 
wegen feinen mutter Verenaͤ Graf Egonis von Zreuburg gemablis 
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Ludwige vom Meufchatel andern tochter: zum befig der 
Grub tandan in —— ge ete und —c 
men verftamte. Graf Johannes von Frepbur: 

and ac Chen an. 1444 deu feuern leben Margaraf } — 

don Hochberg biefe Hit Yadennwenler , fondern verlieh 
— — Ka ade war tumalke fine 

af Rudolob ohne deme fein nächiter erbe war 

sro mut Any, — von IT — umd der 


—— Fate — ragen ick wog 
d au 

aber Sera au Kan cr, Mac ic — 
1503 u f 

vertarb, — Margaraf — ‚reg nicht allen wegen 
naber anderivandicharft , fondern auch wegen eines an. 1499 Darts 

ber Kanter imo I beitätigten 

weyler und Sau · 

— —— — 

ſcher nam, ged 

— von FA ein lie td tochter dur che — Die 

—— und 8 Durch vergleich endlich 

—— und der titul eines Maragrafen Bon von Rd» 

— — — übrige aber von 
got Derlaffenfaft, m runter Badenmenler war, 

3 aragrafen von Yaden Bad die es auch noch befigen und 
im ihren ntulm KA fünen In Laden Preuflifches Neuburg, 
zn: von N: ', DIT, de reb, Bad, p. 21 & p. 
Boderich¶ ein fohn Babinli, Königs in T en, wurde 

eng 

La. ehe Serinanfeied. Be — 

bedeti des) oder bom bade, the ördre ofthe 

bach, - Die Küter vom bade in Engelland haben ihren uefprung 

don dern ds Henrito IV, um das, jahr 1399, und wurden alio 

sie ie die 8*8 * emytahung * —— 

ey andern Mıtteru gebalten 

ine eo Adna berichtet, Mendo führer diefe urfache der 

Benennung an, ed eo der Könia, ald ——— mars 

gebeten, au Babe acfpru en, und babe hernach zu 

Die F es iſt aber davon in den € — 

fronen im blauen er mit der Ey tria in ah 

85*8 fo Ein no Ge dm Ritter Bun "an Aue 


Förabet Billäus im feinen nom 
Kiner an. 1662 


den gedruckten — 
—5 aut af ——— —— Bang in 


Ingen Blei be 1 ſe — 
en en beſondern orden 
—— — Mendodifq. 1.qu. 1. $. 12 —— 
an alle ordres, Micege ftaat von Engeland P,2.c.20, Gry- 
— Upten, de ftudio miliarı 1. 1. c. J. 


a.) Ein Diner ar Eric in fien , mit eim ü 
Pa —— die ftädte a 


1 Badia, eine Kleine ſtadt in der ae eodlenitte | Ianbphaft, 


Nyolefine di Rovigo , nahe ronefiiche 
Ban ds a Spanifch » 
——— Send a gehen 36 be tie 
den * chen mit 2 
dillon / Badillo odı ein Fransdfifcher Et 
Mahmard von —5 — Zebunon a an auf 
mit ruthen g er ſich mit 


welche aurd 
au geofia bel Tube Kader ‚om — —— habt 673 
j ei 
zu Bilechud / —* ermorde En) a hierin 


Badius , Aa) na da Aſcenſus / weil er 
vn abe ober einein ſi enteo Sri el, acbürtig war, 1 ft 
wohl wegen feiner gelebria kei als buchb a eg — bmt, 
war 1463 Eos, ſiudierte anfänglich zu Gent, 
alien, und brachte ed Ich ie der —2 — 
unter anfuͤhrung —5 Guarini ſeht weit. 
fi biecauf f nach Loon, und lebrte Dafelbit die Lateiniſche und 
jechifche ſyrache; darauf wandte er fich nach Varıs , legte cine 
Borteeffliche eg ri — ſeibſt an, und gab die vornebmiten 
aurores claflicos mit feinen noten , wie auch einige von dem neucen, 


— A DE eben Pen 
tG 3 Wiewol er auch nicht ungeſchickt 
x fich felbit erwas zu führeiben, wie ſdiches feine Sylva = 


rales contra vıria 5 epigrammarum liber unus ; navicula 
mullierum ; vita Thomz a Kempis, &c. bejengen Er farb un — 
— 1534 / und hinterlie unterſchiedene kinder worunter 
pe ae zu mercken, welcher zu Varis gebohren, 
EB nachmals nach (encoe begeben » md zu der Vroteflirene 
religion befenmet , wie aus dem fo genannten Alcorano Fran- 
zu jeben, darinnen er das crite buch überfeget , das 
andere Ehe — zujanmen getragen, und beydes mit nous mar- 
tert, welche An das befie im en buch find. 
war eigentisch in duchdrucker, fchr 


bad 37 

cu AI ea, infonderbeit Grangähzhe ber deren et einige 

Dren feiner ſchweſtern waren auf 

Dieberipunteien Buchbrucer — ——* und tar ei⸗ 

ne an den berühmten Robdertum Stephanum , und die andere an 
Michael Vaſtoſanum. Gefner & Simier in bibl, Andr. bibl, 

nitus de — ſec. 16 —5 ig. Lienilier orgine dein: 

merie ans. Caille 
ee — Bayıe, — ERS: * 


Badoula / eine ſadt indem Kdnigreiche Candien auf der inful 
Eeyion, welche von den Port Bertugichn , ais jie —E 
gen, meiftentbeild derwuſtet 
Baduellus / (Claudius ) ein gelehrter mann in dem 16 feculd 
und der Protejtantifchen religion zugetban , ne ſdiches jene übere 
fegung Rune ne predigten Calvini, und der maͤrthr · adtorum aus · 
fcheinet, als wenn er zu Nifines Die humaniora gelehret 
Maler tie denn pin Latein gar gut ut. Er bat epiftolam parz- 
neticam ad Paulum filium de vero patrimonio & candıdan, quam 
Chriftiani parentes fuis liberis relinquere debent ; it, de rarione vitae 
we = — in — — — x — fies 
we! ere wer 1172 ‚a 'rotelior in 
nachdrucken laſſen. Bayle. N — 
Baduero / odet Badouatiz eine beit den alleräkteften und 
vornebmiten adelichen familien Bas ie ftammt der vor 
den Participatüs „ welche dred nad) einander gehabt. 
Der erite, namens Angelus en Der Partitiato ,_ ward * 
809 nach Obelerid Antenore erweblt, und zjivar in anſeh 
u diente ? — u Pipinum von Feandfreid = 
u feiner dem Römifchen Kapfer Carolo 
Kr mx em Grie * sn ein vergleich vorgegan · 
gen ge — — ** — beitatige 
Im wird au⸗ —— daz er den Hertzog⸗ 
Denen peia auf 5. Marx vlatze angelegt » die ſtadt Denedig 
im gewiſſe theile ———— — den pregadı und Die qua- 
ranıa cnminale dafelbit angeordnet. Rarh an. 827, und hatte 
en nachfolger ſtinen ſohn — A welcher chort 
* —7 — - des volgs beroilligung , fein mit · Re ent 
geweſen war. Diefer tund dem Orientalifchen Kapfer Michaelı If 
yiber Die Saracenen ben, and weil unter feiner regierung die Bes 
uetianer den Teib i Eu ihres Jeaem at des heiligen Marct , von 
Wlerandrien aus belamen, #6 legte er demficen zu ebrent 
den arımd zu ‚der —* —* tages ſirbenden S. Marcus; Firche, 
Sleiamie er noch vor feinem an. 829 erfolgten tode feinen brudck 
ſohannem un zum collegen angenoinmen batte ; alfo ſuc⸗ 
cedrete ibm auch derfelbe in der Satonichen würde. Er war jo 
srüctlich daß ex die von Malamocco, ingleichen die Narantiney, 
che einen aufit aufitand erregt — — “ob demütbigte. Zulcht 
— ſich die son Wendt (Übft wider ibn, und wungen 
bn, 83% inein Hoiter ju geben. Deſſen — —— bald 
bernach 4 andere bieies gerechte ‚welche fü nennteny 
ju der Dignität eines Dose. Der erfle; ne Furt Baduerd 
Pr ce Yartecinato I » ward att, 864 nach Petro Gradenigo darzu er» 
u feiner zeit fielen die Saracenen den kũſten von Dalmas 
—8 — Wwerlich; er fühlug ſie aber, und amp emmufieng besiuegen 
von dem Eiriechiichen Kapfer Baũſio I die würde eincẽ — 
ri, welche die naͤchſſe nach der Kanferlichen war, Er gieng an. 
831 mit iode ab, umb * jun nad nachfolget fenen ſohn Jobauneng 
Badueto, welchen er ſchon leben an den regtment mit 
baute tbeil nehmen laifen. erfäbe halte die fireitigfeutch mir dem 
Grafen von Comachio , we feinen bruder gefangen genommen 
batte. Endlich legte er an. 887 die regierung Freyroillig nieder, 
elche nach ıhım Petrus Candianus I erbielt. In. 912 nachden 
etrus Zen oder Memmo geftorben, ward Urfus Badıero | 
ja ſoll an. 920 von Rudolpbo aus Bırgumdıen, wel⸗ 
au —* Kanfer agırte , die —X der muͤnt⸗ frey 
beit vor die ſiadt Benedig erlangt haben; auc) empfieng er vor ſei⸗ 
ne perjon die obermwebnte ehren» ſtelle eines Prorofpararn von det 
damaligen Briechifihen, Kapfer. Endlich u ex fich an. 932 ıı 
ein flolter. Sein nachfolger in dem Dog war Petrus Candianın 
11. Als aber derfelbe an. 939 diese zeitliche geicanet; machte mark 
feinen (Urfe Li) john, Betrum Baduern, zum Doge. Dieier batte 
eine rubige, aber Dabey jebr Lurge regierung,indem er an. 942 ftatby 
und —5 — Candianuin III Ken em befam, Nach einer & 
langen zei it von der Badueri familie kein eintziget wieder auf 
den Herdoglichen thron gefti Atom. Di ‚Dinge en find ſehr viel Procu- 
ratores pon San Marko, natores und andre bey 
der Repnbiic Venedig in anfebnlichen ebren-Amtern —* pers 
ſonen aus dieſem geſchlecht ent Johanues Andreas Bas 
Diterö, Bein grabmabl im der 8. Jobannısı kirche zu Venedig zu 
feben , bat am eriten angefangen groſſer fchiffe in den fecs ac» 
fechten jur bedienen. Albertus Baduero, welcher an. 1590 Am- 
bafladeur u oem war, leatedamit greife ebre ein, daß er an dem 
tage der kroͤ abſts Grm XIV mit groffer —R 
F *— ———— = ſucceß den cang der Königlichen Ambai 
Senatoren von Rom bebauptet. Yudovicus Baduero war 
m En Bailo a Eonftantinovel,, und ſchloß Dayelbit auf einen ge⸗ 
beimen befehl des Conliglio di Dieci mt dem Türdüchen Kaniee 
Eohmano II einen frieden, worimnen — gantz Morea 
berlaſſen ward. Angelus Baduero, einer von dem geſchickteſten 
Senaroribus feiner jeit , ward an. ah anaeiogt er mit dem 
Epanifchen Amballadeur , Alybonjo de la Eueva in, ie verbotene 
correfpondeng gepflogen. Ungeachtet er nun ein fflich manis 
feit heraus gab, und —— eine unſchuld zu erweiſen ich bemiis 


bete, & fiel dennoch das urtbeil dahinaus , daß er feines adels und 
aller feiner güter deriuiſtig rl hingegen derjenige eine ſrarcke 
2 theil, beloße 
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en 


ein verrätber ai werden lönte. Doch 
Eu De ne De 
ausfchlieffung von en ren terngeblieben. Es bat at ri 
Babıki pe geichlecht eefchiedene hervor gebracht ı 


wir! mir den man 
—X abi Clemens XI Johannen Baduero Bu 
bohren, und vorhero an ee und Prımas von Mi. 
anatien geiwefen , mit le hut beichenckt, worauf er den 
folgenden mopat ch Das Ska —— bekommen. 
Karb den 17 mayan, ıyı41m 65 jahre alterd. Andr. Mors- 
Fins hift, Venei. Amelst de la How Be de govirn.de Van 


— 


Ken Ve m N" la fa ca, Nani hit, Bi 
lat. Balnca, find entweder natürlich oder durch bie. 


Baͤder / 
kunũ —— Die natürlichen beitehen in mineralijchen —7 — 
von deren befchaftenbeit und anzahl Kurcherus, Baı all 5 
Pius, Rulandus und andere rieben —** mer · 
det an, daß derſelben in Teutichland 120, in Jtalıen 86 , im 
andreich 45 , in Spanten 40, in Vortugall oh in 
en — en orten 9, im Juyrien 16, sc. angutreffen , und 
dag fast alle infuln auf dem Atlantırpen meet; - die — 
en febr damit angefiullt ſeyn. — 
auch derfelben unterſth 


B 
Beet alten Römer vielfältig — und Dee Uno tern 
auf gewendet. Anfänglich brauchte man fich derselben zur noth · 
ehe Verfünwenbung ba men ge Soil cm, namen? Es 
v ‚ dag zu den zeiten Sylld cı 
tus Drata , m gain nam bäber ; die in der Lufft 
Bingen, Ce —— les’) verferti 3; weil man bey 
* Band nn In an: nn badete. Zu den 
Auguli fühlen die fache aufs böcht te zu Reigen , weildie 
En gange tädte voritellten; in dem nicht allein diele geofe fäle und 
bare zimmer , fondeen auch Die podchtigien —— die von 
vortreiflichiten teiche „ ballsbäufer imd sutrefs 


fen waren ; jaman pflegte andere den die — zeit, und ſich 


andere vor die Fe! zu ne oe) —*55 — ſten unter dens 
felben find des M. — der Augusto fo mächtig ges 
wefen, und des volcks and fir I do Teloft ‚und für Aıgı m zu 
gewinnen , ungemeine toiten aufiwendete ; des Neronis, Des 
mitani und Tratant, wovon man noch beutiqed tages ben der Eirs 
he. Eploeitri einige reliquien fichet , des Alerandei Stveri, Das 
von auch noch einige überbleibungen in der Eirche S. Euftachti zu 
fd, ‚ des Vebanani , Tıti, Gordiant und Aureliani ; aber als 
dieſt übertraffen die bäder des Anton Garacalld und des Dios 
ehtiani, fo wohl an geöffe, als Eoftbarteit. Man batte zu derjel · 
ben erdauung die oitbarften materialien von marınor , alabas 
ler umd porpbue angewendet, auch fie mit_cbeiiteinen und gold 
ausgezierer 3 ingleichen war fein mangel an on fpecerenen 
amd woblciechenden falben , Damıt man die wände pfegte zu bes 
Sinnen Die gröffe derfelben Fan Daraus abacnonunen werden / 
Antonin —— ſeinem 1800 perjonen zugleich ob 
einande weren haben baden können. Das waſſer 
—— A candle dahin geleitet , deren einige kaltes el⸗ 
nige 1 und — gg in gokm 
überfuß in ımterfchiedenen gemädhern , zufube 
I ommodas dat erlaubet ; D ih mannsund — 
ßuen — an einem orte baden möchten, fo aber 
Severus wiederum verboten , wicwol Spartianus at, 8 
vorher der Kayfer Adrianus eine verordnung gemacht , 
ine. manns:umd meıbs:perfanen zugleich baden folten 5 Kick 
ewig, Daß die aͤlteſte Römere fich hierinnen Dat — ber 
ufen haben, da nicht einmal die jöbne mit ihren Bü 
ie Tochtersmänner mit ihren chwaͤheren baden Döchten wir 
eẽ  feeglich be bernach ermach fonderlich in den gemeinen baderen viel ander! 
bergegangen. Auchwurde, weil man diefe fache gar zu ſehr mige 
brauchte, endlich eine gamirfe zeit verordnet ‚ zu welcher man ans 
fangen folte zu baden , wovon aber doch die Eranden ausgenormen 
waren. Plm. Loc. sg. —— 90, Vürwvms], 4c, 10. Pim, 
Jun,\.y ep. v2 Sid. Apolin, carm.22v.179 Kl.2ep.2& Suns- 
ro in not. ad h.l. Ammian, Marcellin, Baccius. Elxidisnus de ıher- 
— —— — Rom], 3. Fabrcius in Roma. Rofimus 
om.l,1c.14 Becmann, hitt, orb, geograplı.c, 3, p. 4$. 
as. Daneius in dit, antiq, * 
Baͤhr / Bebren / cin adeliches geſchlecht in dem Hertzogthum 
» Mediendurg ımd Pommern, von welchem einer des 
chfifchen Hertzogs Henrici Yeonis, Minifter geweien, und 
dermielben im dem exilo bengeitanden. Eberhard wird in * 
dem Hofer Waidenried an. 1197 gegebenen briefe, als zeuge, am 
gefahr Johannes bat an. 1579 als Yremfeher Lands Ruth os 
riret. Deflelben wendel, Burchard, war Ebur-Braunicwergis 
Hbrui:Yreutenant, und ging an. 1705 mit tode ab. An 
mern find 8 an. a Pe un nd» als Herkoilis 
Marichälle —— Daniel betleidete bey dem Herho⸗ 
ge Boaiilao Kin die ftlle eines gebeimden Rats. Dietrich war 
Burn: en aa ei au one aber an 1 ie l —E 
tiug ſau ı i 
- “under, Musb, theatr. nob, Brem. Maren —— 
"Bahr ahr / war ehdeifen ein gute altes ed Dueger-gechlecht in Ba: 
‚ aus deme Hang Bahr , in der fehlacht bey Marignan der Baß · 
ifehen troumpen Fäbneich , Noer ee Damals Diefe Charge in der 
weis als die höchiie nach ſien genanat word) anne» 


em tod in hoben ehren he 
— — a | 155 SL und warb ber 


baͤh 


here geweſen. Vaulus Jovius meldet won ihme, da er ſich won den 
Brantokn nunmeinget an und fchon viele wunden en, 
abe er fernen fahren zerriffen , bamıt er beim feind nicht in die 
de file, um al babe er DI = tod ‚gefochten, Allein von der 
wen Babe: ® 5 — nut Baͤhren feib3 in der ſchlacht arme 
fin, ma die fach all per eblet ; Es wären ihme eine ud» 
igel derbe fchendel abgefchoffen worden ; worauf er noch mit gang 
— ge das Se Georg Werlin emem feiner mitburs 
218 anm.ech aufbauen tag u Ball verbandeni. Der 
Die an Mm ui a el eo, 
15 Urfer BafCirm © sau Dal 
Baͤhr / oder Berus (Ludwig) ein theologus gebüttig ver 
3 er 2% den > ſtudien geleget. aebieig vatter 
Babr , umd war vielleicht eben derienige, beiien ın 
vocberachenderm Articul mung ng gefäiehen, aldiemeilen die zeu 
—— übercinftimmet , wiewohlen dieſts aus mangel genngamet 
wugaiie micht für In gms 7 aufgegeben werden, Gr 
mod vr _ ed Kan bob! Moni und ſtuditte ook 7: im 
Fr a dad Mai rum arm „md ben 
arm Tag mit groffem zum, fo gar daß ihme / ua · 
geacht er ein fremder, ben der letziern wuͤrde unier einer groſſen ans 
zabl Candidatorum der erſte le pl geget gegeben ward, 88* er an. 
1512 injein Vaterland — ward er bald hernach bey 
dafiger Univerfitet in a eologicum aufgenonumen , 
balife Darınnen Die nachımald durch Die reforımation berubunte mäns 
mer, ——— Gapitonem, Urb. Rhegunn und Hedionem 
zu Doctoribus ineologꝝ cteiten/ und hatte Diefelbe ſamt Connan⸗ 
tino Phrygione, der noch vor ibme in Die facultät Eomemen , zu 
Er 3 wiewohl MH Eich Ef da der ftreit * no] 
Kim, Aıdot ‚auchen er! mit ihren vergleichen 
toͤnn als bei —— ‚angkee duſcr 


— 

und bald bernach SR wurde. 

—— —3* * hatte ondet ich denen ſchwehrſien materien 

— regelt des menichen tie; nachgedacht 

Baer ii he Da abloluukimum theologum nennte ; un * 

diefer laut ſeines noch vorhandenen eigenhänd: 

bens allein und hauptſachlich von ihme hatte bewegen 

buch de Libero arbirrio zu ſhreiben/ wolte, er fich auf keme (wc 

derfteben, felbiges im Drust zu geben, ed wure danu von 

überjcben und verbeviert worden. Aus obigem kan man 

theil abnebmen, daß Berus in ſeldigen emgefallenen len 

ftreitigkerten ſich —— zu der Calboliſchen pattheyn gebalten , 

wie er auch bey derfel ‚ fonderiich un der en: * 7 

genden orten ehr viel "fen bat, Gleichmohlen ift 

verhalten, dan ebe der ireit recht angeganaen, ex jo mohl als — 

mus viele mikbräuche in dem Pabittyum felbs ertannt babe, wors 

über ung Eraſmi brieft an Berum genugfamen beweiß an die her 
jeben ; umd .. auch) Wohl beyde Durch gleiche arfachen von nd» 

beptrettung ju Luthero und der reformation abgehalten Kon 

worden, wovon m dem articel, Erafinug, ein mebrets. Auf dem 

berühmten Kelii ee D fo laut ochergebenbenn articul an. 

1526 pwiſcheu <olampadio zu Baden 

gebalten —— Dee gen Berus famt EA andern med 

ter errweblt , om batte bey wesen Das geölie außen, unterjchrier 

be ſich aut t, dager Edhen beupnichte, Auch in ſeiner daterſtadt 

ſetzie er ar he cr reformation befifig entgegen, als aber foldye den 

noch eingeführt, und die Meh abgethan wurde, ware er Sie der 

erlien unter Den gelehrten, ſo Davon joge; maſſen er fichm 

burg begeben, wobin ihme Erafmus und Glarcanus bald = 

An dieſcin get ward er alfobald zu einem — * 
a 1 auch —5— — au ze 
ajel, ald welche fich aleichfals m ——— —— 

men ; und biß zu I — ſard al · 







allwo ihme auch von ſeines bruderd ſoͤhnen ein Se 
PN * Me ibne * jeweilen ſedt * 
deme die innerfte gedancken ſines 
ei — gat daß er ihme auch einsmahls von frehen go 
hnde er wurde Durch das tolle geichren, umd die ide ihme 
—— — — a a it 
auf Die ‚en gebracht, fü en it J 
damu er an —ã— feine A 5 öde, 
len er fich bald wieder davon abziehe. Als fich Erafmus an. 1530 
wiederum̃ von möreuburg hinweg und naher Baſel re wolie er 
niemand anders als feınem lieben freund Zero üderlasfen feine als 
dort binderlaiiene fachen in richtigkeit zu beungen ; ie —E 
ſung zu verfauffen. Er bat —— d de praparatione * nd 
comment. in aliquot Pfalm. de quasitione, an 
re licear, Endlich ward a diefer Berus in ee pr 
unter alten deſſen gelebrten freumden zum erſten legatario 
und ward ihnie Dis foftbeuie, aus beilen m baußperäibe namuch ei 


güldene uhr vermachet. Urttif, Bat, C —— 8 uc 
vita Lud, Beri in fr Sg eig Profopogr 

Bahr / oder Berus ( Ofwald ) ein Medicus zu ward 
gehohten un Tyroſ ———— 


ſuſesEiſth an.1486, 
Er legte ich nach damaliger beichaffenbeit der zeitem auf —— 
humaniores, dephalben cr zu Strasburg, in der Tarmeluet. ſchut 
* Präceptorar auf ich nabın. Zugleich ſtudirte er ıheologiams 
medieinam , worauf er nad) Baiel ame, umd nachdeme e$ 
Wa eine zeulang praxim medicam getrieben / jum Proteflore me- 
dieina ennäblt wurde. an. 1529 ihıme der Nectorat ber 
ger umiweriiät aufgetragen , eben zu der jeit als Diefelbe un 
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Retna ſtung ſuſt zu boden Ing. Jedoch ward ſhmme 
ee a P günfıg , dah damaldr 
mabmlich an. 1522 die Sacadenme zu Ball durch des da⸗ 
kam Magıltrats Kluge füriorg völlig wiederum zum ftand 
t wurde 5 Danıt nun folches durchgebents möchte 
ie werden , ſieſſe Berus als Rector Academiz zu 
des biertiber ergangenen decren des hoben fehulrathe , oder jo ger 
Hannier Regens ein öffentliches programma A in wel · 
heim die fung der wieder aufgerichteten Academie, aufamt 
denen penfis lectionum, und Denen namen dee Profeilorum in jes 
der facultät enthalten ware. Nachwertd ward Berus von dem 
Magiltrat dieſes orts zum Stadtsarkt erwebitz Er fhriebe über Die 
offend. a Yobannıd , und Itarb feines alters uber go Jahr, Ex 
acad, Bafıl, Ärch.Me/ch, Adam, Urflis, chron. * 


Bahren · orden / Inder Schweig ſoll von dem Känfet Fride · 
rico 11, dem Abt von S. Gallen zu gefallen, am, 1213 geflintet 5 
aber mit dem anfang der Schweikerichen ftenbeit wiederum erlor 
ſchen fern. Das ordensszeichen war ein bär,der an einer golden? mit 
tichen · blättern Durchdochtenen Kette hiengz der patron aber S.Urchug, 
ein märtgeer von der Thebaniſchen legion. Murers Helvetia fanı 
&ta t. 33-38. Grapbu R.O, p. 188. 


Baenas / oder Baana, kin fohn Rimon des Bexrothilers aus 
den Eindern Bemanun war wie auch fein beuder Rechod ein Haupt» 
mann unter den trouppen Yfibofetbs des fohnd Saul. Nachdem 
[1 mg Yieael zu David wendete, giengen dieſe bende brübder in 

330 anf erftachen ihn, da er auf ſeinem bette lag, bie» 
den ıym den fopif ab, umd brachten ſeldigen dem Könige Davıd 
nach gehn, welcher aber damit übel zufrieden twar, fie crwiits 
gen die haͤnde und fuͤſſe abhauen, und fie am deich ju Hebron 
aufhängen lieh. 2. Sam. c. 4, 


Baena / eine tadt und Sertogtbem in Andalufien, & tmeileht 
yon Cordua gelegen. Andem 15 feculo war Diego Fernandez von 
Eorduua Marıchall von Cuitilien , erjter Herr zu Batna. Un.ıss6 
erbielt&onialvus gernandez von Cordua vom KönigPbılippo II den 
Hertzoglichen tıtul von Baena; als er aber ohne männliche erben 
an. 1606 verlard, kam Balna an das hanf Eardona, Durch feine 
ſchweſier Beatrir, welcheden damaligen Grand-Admiral von Nas 
vol D, Sernamdg von Gardena gebepratbet hat. ſiehe Cordona. 
Jeiluf von Grand, in Span. Spew, hift. infign. * 

Baͤngius / (Vetrus) ift at. 1633 ju Helfingborg ih 
Pr allwo fein water — ware. 6 jahre 

mes alters ward er nach Stregnes in Sudermannland jun fühle 

‚ und weilen ex ein fertige? ingenium batte ‚_im 16 jabre duf die 
univerfität zu Uvſal geſchicket. Allda wuſte er fich durch feine aute 
aufrüberung ſd wobl —A Machen» daft der Obriſt Silver» 
harre ihne zum Hoffmeiſter feiner johnen anmabene, mit welchen 
er in Vommern gereifet , und Grypswalde ſo wohl als andere teut» 
Fhe untweritäten befücht. An. 1658 eitipfienge er zu Uvfal mach 
gebaltener Difputation de confultarione den gradum magilteri,umd 
wurde etwas zeit hernach adjundtus theologix und Candidarus. 
Hierauf nabıne ex eine reife nach Daͤnemarck vor , und begabe fich 
abfenderlich auf die univerität zu Eoppenbagen. Bon dar reilere 
er nach Zeutichland und Niederland , und befüchte über zı umivers 

ten. US er wiederum in fein vaterland zuruct gekommen, wours 

er nach Abo in Finnland zur profeflione theologica berufen, 
weiche er auch im 32 jabre feines alters nach arbaltener difputatıon 
de theologix natura antrat. Yin. 1682 bat ihne Koͤnig Earolus 
XT in Schweden zum Biſhoff su Woborg in Carclıen gemacht; 
alwo er den Eirchens und fcbulsitaat in gute ordnung gebracht, und 
eine huchdruckerch aufgerichtet. Er ftarb an. 1696. Seine bins 
terkufene fehrifften find folgende ı Commentariusin epitt, ad Hebr, 
S,Angari vita, Hiftorix: Sueco-Gothic erclefiaftick pars genera- 
bs, Tract, de ſacram. Catechera Lutheranus. Chronologia facra, 
— raræ. Concion, ſunebres. yid, Psppingsi memor, theol, 
Pissrfeg, * 

a f ; 

Arenfelß / (von )_ein uralt adelich nefchlecht u Yarel, deſ⸗ 
—*& 6 Aut einer zu , unterhalb Grellingen an det Birk, 
geltanden bat. Conrad tware zwey mal Bürgermeifter zu Baſen 
Em. 1742 und 1368. Mernber war Burgermeilter an, 1376 und 
1782, Kt an,2386 m Sempach mt eilich anderen feines geſchlechis 
eeiälagen worden, Arnold , ware cd alt. 1394 und 1402. Jiem 
noch cin Arnold an, 1435 und a441. Yobanned, am. 1459, und 
1496 , unter übe iſt Das erite ſteinern joch am der Mbetubruck zu 
gar gebauen worden. Dieſes geſchlecht beſitzet das Erbſchen ⸗ 

nam der Hoben Stift Baſcl. Es iſt heut zu tag in poch lien 
geheilet, als ı die Refornminte y figerzu Hägenbeim. 3 Die Fur 
ideruche, ſuzet zn Graͤnhach. 

Baeſs / oder Baaſa / der dritte König über Iſtael, ein ſohn 
Arin aus dem Kamm ſthar, war ein Generaldes Königs Nas 
dabs in Sitael, und als derreibe Die Pblliters ſiadt Glbeihon ber 

e ‚machte ex einen bund wider ıbn, erfchlug ihm A. M, 30% 17, 

-C.530, md machte fich zum Köntge in ırael , rottete darauf 
gantze haug Jerodeams aud. Mir dem sönige Afa im Fuda 

dele er krreg en icbenlang , und wolte Rama, ihn Dadurch eim 
Aufolijen, bauen, fonte aber nichts wider ihm auscichten. Er ter 
te 24 Jabr zu Tbirza tiber ganz rael; weil er aber that was 

m Seren übel gefiel, imd fine vorfabren am gottloigken übers 
kraft, folien GOit durch edu den fobn Hananı vertündigen , dag 
die nachfonmmen Harja polig jolten vertilget werden, wyie das bau 

erobeaam, welches auch bald geicheben. Denn ob ihm aleich fein 

n Ella ſuccedirte {ward er doch 2 jahr hernach A. M. 30557 

.C. 929 von fınem oberiien Wagenmeultet Stmri erſchlagen, 
Kilo fein ganed hauß umgebracht· ı Kay. cı 15 & 16, 2 Paral, 16; 
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Ifeph, 1b, 8. tap. $ & 6, Torniel, & Salian, A, M. jog2 & 
3105. 


Bätica / eines vom den g tbeilen des alten Königreich? Spa⸗ 
nnien , weiches Die Römer in Tarraconenfem, Batıcam umd Lufita- 
nöcam abtlxilten. Es bat den namen von dem Aufle Batis ictzo 
Gnadalquivit , umd beareifft in fich Andalnfien , nebft eıncım groß 
fen theil des Königreichs Granabda. 


Baeza / oder Baeca / lat, Biaria, eine wohſgebaute ſtadt ir 
Andalufien, eine meile got dwaͤrtg von dem Auife Guadalauivir, an 
einem berge gelegen. Sie bat ſeit an. 1538 eine univerfität, ingleis 
chen ein Bırıbum, welches umter Toledo gedöret , uhd an 1249 bort 
Qanocentio IV mit dem zu Jaen veremiget worden. König ers 
dinand von aftılien nahm an. 1227 Diefen ort den ungläubigen ab: 
Es war aus derjelbigen der berühmte Rechtsnelebrte de Bacıa ges 
bürtig ‚der an. 1440 gelebet, ud Paulı Foot bifiorie ind Epanis 
ſche uberfegt „ auch jonft einige wercke in der Sechtöneieh jamkcıt 

terlajien bat, Marzama hitt, Hifpatı. Anton; bibl. Hifp. 


Päsa/ eine Spanife familie , welche aus dem hauſt Hars 
beritanmet: denm Rum Force; d Hato fell vom dem Könige Ferdis 
nando III in Gaftılien das gouvernement über Die adt Bacza mit 
dem bedinge erhalten haben , daß er den zunamen davon führen (ols 
te. Einge von deifen nachkommen baben Das amt eines Regidors 
zu Balladolid bekleidet; eimge aber find Herren von Eficyar und 
von grandonianı worden ; von welchen Ludivig Franciſtus an.n66g 
den Marggräfichen titul von Caſtromonte ertxilten, und an. 1674 
ohne erben verftorben. Ihm fuccedirte fein anderer bruder Johanm 
welcher erblicher Groß-Canglar des Finangien-Rarbs und an. 1698 
Grande von Spanien worden. Der tungfte bruder, Kitter des 
ordens S. Yago; hatte zFohne: Ludovicum Janatiım , Kerdinans 
dum , etn und Alpbonfum, von weſchen der älteitcan. 1695 
einen john, Yobanı Alphonfım , aczeuget. Joh. Körez d’Ocarız 
nob; ind, rom, ], p. 308. Imbe von Grand in Span, 


de Baeza ‚Biber ein Spanier aus dem hauſt Pontferradz 
tar an, 1582 gebobren , frat an. 1000 zu Salamanca in Die 5. 

ſu / und ward nachacbends einer von den vornehmiten Bredigert 
in Spamen, _ Erst an. 1647 zu Valladetid , worcibft cr anfangs 
die philofophie lebrte, gejtorden, und bat commentar, morales in“ 
hut evang, binterlajfen. Alcgembe bibl, S. J. . 


Daffin, oder Baffins⸗ Bay / ein groſſet meer» bufen ded 
mar del Nore im America, welcher fich bin gegen Die nordischen 
unbetanten länder exiivett, und an. 1623 von einem Engellander 
Wilbelm BYaffıng entderft worden. 


Baffo / ein Türefifche ladt in der inſul Envern welttwdrtd, mit 
einem ſchloſſe und bafen. Sie bateinen Briechuichen Bilchorf, und 
iſt ungefäbr 7 meılen von den rurnen der alten lade Vapbaos entle · 

en. Gegen mittag dieſer adt Iicat das alte Drevanııche vorgch 

uͤrge, welches heut zu tage Kap de Baffo heut, ingleichen Caps 


CO, 
Baga/ lat. Baganım , eihe Fleine ftadt in Catalonien an den 
Auf — pwiſchen Urgel und Bic. 


Bagad / oder Baalgad / fiche Bad. 


Bagaia „oeder Vagat / Baga oder Vaga / Bagy oder 
Vage 8 ſtadt im Mumidien m Artica._ Der Kanfer © nes 
aus gab ibe den namen Theodoria , hach feiner gemadlın Theodor 
ca, Veimianug, ein Donatik, Biichof zu Cartbngo , hielt am, 
24 allbierein Concikum wider ſeinen Diäconum Masıminianun; 

en er etcommunicirt hatte, Procsp, 1.1 de beil, Vandal, Augu- 
Pinus 1, 3 & 4, contra Crefcon, & ınPfulm, 16, 


Bagamedrti / oder Bagamidti / ingleichen Bagemder / 
in Königreich in Africa, m ObdersAethiopieh oder_Aıgunen 
ngſt dem Nil , dei c& gegen abend hat, gelegen. Das fand ı 
freche und wird in 13 provintzen abgerbeilt, Zusdeihift. Ars 
16. 3. 


Baggpates / ein berfchnittcher und laͤmmerling erftlich dee 
Konigen Eur und Cambdis dernach auch des Magi Smerda oder 
foie diefen Gteiias, der enge , fo auch Bagapatıs _mels 
dung getban, nenmet, Tanvorarcıd. , welcher sich auf den 


Periichen throm geſchwungen, und ſich dierem nebit wenigen ans - 


dern bertrauet hatte. Er begab fich endlich mit in den anschlag dee 
Derfiiihen Herren gegen Diefen Magum , lich fe zu demſeiden ein z 
und hatte vorber alles geweht Auf die feite geichwift , daß er alfo leicht 
umzubringen war. Cheykss inaxc, ap. Phior, * 


Bagauda / waren land⸗⸗ leute in Gallien, Fb gegen dag ende 
de3 3 fecult gegen die Römer, unter der anfuhrung Anandi und 
Aelam Julan, Die ich auch Auufos nenneen, aufitunden ‚und 
mit dien mamen belegt wurden , Der eine ſireine nde rotte bedeutet, 
Marimianus Herculiud , der von Diocktıano nach Carını tode zum 
mil · Regenten angenstrumen werden , criegie fie ums Jahr 285 oder 
86 , wiewoi fie nıcht minkdich ausgerottet wurden, jondern fich 
noch lange nach Dem veaten. Auch ım $ feculo Anden wie cine fole 
be emmpörung der bauen in Spanien, da ſie aber bald vollende 

t wurden. Bey ben alten Galliern heß bazauda nach dent 
geiten Des Fahſers Diocletiami jo viel als cn itraffensräuber,_Dabes 
to Die wörter bagauda oder bagaudia dep dem Profoero in inet 
chronico umd Salviano I, g vortomten „ und eben jo nich als euer 
feaifenstauib bedeuten. Europ. 1. 9, Oraf. 1, 7C. 29. Jiderus ırd 
chron, du Frefne gloil, 


Bagdedin / (Mahemet) ein gelchrter Araber, welcher ſon / 

lich m den matbematijchen journfhaten febr erfahren gewed 

—— . buch# ; de fuperlicierum divitios 
"a 
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Bagdet / oder ds eine ſtadt in Men , an dem Auf 
Toger ; un der propin! Arabi, alwo das alte Geleucia ge» 
anden , denn es iſt falich , wenn einige Bagdad vor das alte Bas 
lon ausgeben. Sie wird vermittel einer hi » brücte an bie ge» 
gen tiber fichende vorftadt angebendt , allıvo die dadt vormabls told 
erbauet worden jeun. Im 145 Jabre der Hegira in fie gu bauen ans 
gefangen, und im 149 Jabre durch den Almanfor zu ende gebracht 
worden , welcher fic Dar-al-Salam , das it, ein ort ded friedens 
genennet. Sie bat bey 3 meılen um umtreit/ ift mit ſtarcken maus 
zen von gebacenen fteinen , ſo bin umd wieder mit erde außgefüllet, 
umgeben, und mit febr groffen Diefen thinen, in form der baitio» 
men, verfeben. Das caftell liegt am ende der Radt an der waſſer ⸗ 
Kite, worinnen ein Aga der Fanttfcharen commandıret , die Mad 
aber regiert ein Baia , fo gemeiniglich aus den Viſers enveblt 
wird. Der Cadi oder Richter verrichtet zugleich dad amt des Mufti. 
Es befinden fich dafelbit 5 mofaueen , worunter 2 überaus prächt 
gebauct , und wegen der gemwölbten Dächer ; Besen ge ms 
don allerhand farben angefteichen find, ein ſchoͤnes anfeben u e 
Man zählet auch 10 caranınferas oder berbergen , und unterichieds 
u oder mars pläge, fo alleſamt mit gewoͤlbien und bes 
berften gängen inngeben find, Die ftadt, wird aus allen orten ber 
befüchet , fo wol wegen ihred groffen handeld / ald auch aus ans 
‚ finternal die Perjer dafür halten » daß ihr Prophet Ali das 
(bit gelebet, Es giebt bier nucnerlen fecten von Mahometanern; 
eine, fo ded Mabomets gery beobachten ; der überreit macht cis 
ne bejondere fecte, Kafedıd genannt: Die Ehriften dafelbit find 
meiftentheild Neftorianer und Facobiten. befinden ſich auch 
allda zum umd eine grofie menge Mobren , fo Jährlich zn dern 
grabe des Vropbeten Ezechielis , welches anderkhalbe tagesreife da · 
don gejeiget wird, en. Die Türden bemeifterten fich die» 
fer ftadt an. 1838, ald der König m Verſien wider den groſſen Mo ⸗ 
golzu felde lag. #’ Herder bibl, Teverasers reile, 


Bagemder / ſiebe Bagamedri, 
Bagbargary fiche Tangut. 


Bagliont / (Johann Paul) gebiirtig vom Verugia aus einer 
familie / Die über 100 vabr Dir berzichafft zußerugia behauptet, und 
dummer gute Ericg&leute hervor gebracht. Man bat fie Baͤyriſcher 
ankunfft zu ſeyn gebalten, und ia fid) fonderlich zuerſt dicſes Jos 
bann Dauls Altersvater Malatefta berfür. Diefer Johann Paul 
Baglioni lernte die Eriegdsprofeifiom unter dem berübingenBirgemio 
Sr ſmo/ ımd als derielbe Petrum de Medicis in en zu reftıtuis 
tenjuchte , leitete er ihm gar fonderbare Dienite. randri VI 
foon, Caͤſar Borgia, vertrieb ıbm bernach mit gewalt aus der 

adt Perugia , über welche er fait die vollkommene oberberrfchaift 
gehabt. Allein ſo bald der gemeldte Badit geftorben, fegte er 
nicht nur aufs neue in den beiig davon, jonderm rächte jich gu 
sont am Caͤſar Borgia. Mach dieſem ward er General der Flo⸗ 
tentiner, und hat deren fanden, denen von Pila, groſſen ab» 
biuch. Als aber yorichen Denen vom Fl und ihm einige miß> 
beiligfeiten entitanden ‚trat er als General ın Die dienſte derer von 
Eıena. je überlieiien ihm dem Vabſt Julio Il, vor weichen 
er unter dem obsr«commando des Hertzogs von Urbino die nros 
ving Romagna den Benetianern wieder abnehmen half. Mach 
des Grafen Pitigliano tödtlichen bintritt nahm er beitallumg von 
den Wenetianern , und brachte umterſchiedene Örter in dem 
Trevifanifchen , Veronenſchen und Vencentinifchen , welche fich 
dem Kanjer hatten ergeben minien , wieder unter deren botmäßg* 
keit. In dem jahr 1512 batten zwar bie krouppen , unter welchen 
er commandirte , nueynal das unglück, vom dem Frangöfifchen 
General Gafton von Foir, geichlagen zu werden, nemlich bey 
la Scala, unweit Breftia, und das andere mal ben Ravenna, allein 
it bülfie der Schweiger wurden dennoch die Frangofen gezwun · 
gen , fo wol das Venetianiſche als dad Weylaͤndiſche gantzlich zu 
verlaffen, Nach der eroberung der ſtadt Breſcia enerdmd zwiichen 
ibn und dem Spantfchen bienerat Kardona ein iren, werldieher , 
wider den aufgerichteten vergleich, Die ſadt vor einen Prancipal 
altein babenwolte. Hicruber ihlugen ſich Die Benetianer zu den 

rantzoſtn, und Baalione tet den General Lwiano bemaͤchtigte 
fort Niadre Crmona und Liquago, mie aber in dem treffen 

cn Vınconza den senden dic overband laſſen. _ Zulegt gieng cr 
nach Verugia, und beichügte dieſt ſiadt mit geoffer berishasftigteit 
gegen granakım Maria, Herzog von Urbino. Allein da er die 
völlige‘ berrichafft über Denielben ort am fich zu ziehen bemuͤbet 
war, heg ihn der Dabfi Yco X nad) Nom tomımen , und Das 
Fibit an. 1520 binrichten. Apr, Giprass varası da capie, Iutiti, 
p- 86. Jevins inelog, 

Baglioni / (Malatein) Johann Pauls fohn, erwarb ſich 
in Venenangchen dienſten unter dem General Libiano viel rubın , 
und mabm am, 1522 unt hilfe des Herzogs von Urbino Perus 
fia wieder ein, weiches der Wabit binber beieifen, vertrieb jeis 
nen verter Geutilem Baylioni, der ſeinem vater wieder geiveren 
war, und nabın (ich Des reguments an. Er diente hierauf an. 1526 
den Yraliämischen conföderirten gegen den Kanfcr » zuletzt begab er 
fich In Kloventunifibe diente, und vertberdigte Die Jadt cin gan 
abe gegen Die Kayierlichen „ als er vorder Derufia dem Babit übers 
geben , und jich die frenbeit den Florentinern zu dienen Daben aus: 
acdungen. Als er aber jabe, Daß es aufs Aulıerite gelommen war, 
übergab er fie dem willen einiger bartnädıgrenfeinwohner, die von 
keinem accord wiſen wolten; allein Die verrätberen Dieyes Baglıoni 
laifet fich Damit gar nicht entichuldigen. Maßen gewiß tt, dan 
er auch in der zeit / da der ſtadt noch gar wohl ware zu helfen geiwe · 


“ 
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ſich mit Bhiliberto vom Ebalon , Pringen von Oranien ; Ear 
ji Vaaın der beii verftanden , die allerbente geie» 
beiten dem feind abbruch zu thum, mit Heiß verfaumet, umd jors 
306 als der Florentinifche General· Commilarius Fertucci zum 
entſatz im angug ware, Philiberto Die gegeben, daher 
niemand aus der ftadt wolle ausfallen laſſen, alldieweil jener ges 
en Ferrucci sichen umd fechten nonde , wodurch es dann 
Faß der falt mit der gangen macht auf Den errucct 
woded er doch noch die gröfle mühe gebabt, felbigen zu überwinden, 
tote dann der V in der ſchiacht umtame, Auch hernach 
da es ihmedoch gar nicht zuftunde noch ſein babender gewalt jüch 
foweit erſtreckte , wollte Baglione die Florentiner fi veruch 
mebe thum laſſen/ da es jhnen Doch , se ſeht auch der möchte ges 
feblet baden, icy hätte üble gehen Ehamen, als durch die übergab 
und den von ihme erpreßten, doch verurfachten accord geſche · 
benift, Noch eine andere und Elarere anzeigumg feines derräther 
rifchen gemütbs.gabe Baglioni dadurch, daß er eben als hue die 
Fiorentiner jo befitig trieben samt ihnen einen augfall zu thun/ und 
das äufferfte zu — erftlich zwar jene und aller mitgee 
brachtenfoldaten erlaffung begehrte,in img; den Kath zu führe» 
den, und von feinem vornehmen abaubalten; aber bernach , bare 
Picues wider alled vermutben erhalten , einem der 2 Deputirten 
ie Hine folchen fehrifftlich ın denen bejien und für ihne Baghoni 
rübmlichiten ausdruckungen überreichen follten, aus bloffer raßerey 
daß ibıme fein anfchlag gereblet, mit einem ſtilet viele ſtiche gegeben, 
and) dene gar getödtet batte, mo man ihme nicht unter feinen hans 
den weggenommen, Worauf er gar die ſtucke auf rum po- 
fto gegen die ſiadt und burgere gewendet, und Die Kapferl. treups 
pen 5* einlaſſen wollen, wo man nicht nach ine walen 
ficpergeben daͤtte. Er ſarb ungefehr 2 jahr Darauf; mermlich an. 13334 
an einer langvoierigen Eraı tals cx nur 40 jaht alt worden 
und aiſd der früchten feiner ireuloſigteit nicht a, ; da 
noch inionderbeit der Eardinal Htppolitus von Me licher 
gat inperugia, und alfo eben aus dem hauß, welchem Yaglımı 
Floveng in Die dände geſpie let, durch den vielen ihme täglich verur · 
fachenden verdruß, welchen der Pabit Clemens VIiſeibn wicht 
mut eenft zu ſſeuren begebrte , feinen tod nicht wenig beforderet hat, 
Im todbett falle er ſemem fohn Leon Ridolfo Baglıont eruftlich ger 
ratben haben, memahlen ım keiner vepublick Eriegs + dienite 
nebmen. Jewstes, inelog. Gusecrerdini; aber noch mehr die 
neülich heraus gegebene Varchs und Segas ın ihren Flor. gefchich- 
ten, * 


Baglioni/ (Horatius) des vorigen bruder, war cin wilder 

auſamer men, und ihre fein glück auch im friege , dem 
onderlich in Klorentinssihen dienſten nachjog. — 
dem Pabit eine zeillaug gedient, inmaßen er ſch dem auch an. 
1527 mis in der Engelsburg befunden , als Diefelbe belagert ward. 
Hierauf gieng ee mut den Florentiniſchen volckern unter dem Baus 
trec nach Reapolis, erwarb fich durch die eroberung von Gar 
lerno fonderlichen ruhm, und bheb an. 1528 vor Neapolis durch 
einen jchuß, Zrvius m elog. Guwscciard, 1, 14, 18. 19. Memsires de 
Bellsy 1.3. 

Daglion! / (Aftoriu$) war an, 1570 und an, 1575 Gouver- 
neur des caftell zu gamagulta ın der ınful Eppern, und erlegte über 
3000 Türden in Der belagerung beifelbigen orts , muſie aber end» 
lich capıtuliren, weil der Venettanifhe ſuccuts fich verweile, 
fapba gab ıhm einen guten accord, diß er die ade in bei halter 
da cr ihn ſamt Bragadino und Tiepol , auch mebr andern Kriegde 
Dpberften, m die eiſen fiplieifen , und hernach jammerlich binruchs 
tenlieh. Grasianiin hit. beil, Cyprü, 


Bagna /,eine Hadt im Königreich Servien, am berge Hi ⸗ 
mus ; Fm Türden untemmorHfen, 44 meen von iſſa, und ıE 
von Uſcopia. 

Bagnagar / fiche Bolconda. 

Bagnalud / ſiehe Banialuch. 

Bagnara / eine ſtadt im Königreich Neapolis 4 meilen vom 
Rbeggıv.an Der ſee gelegen, führer den Hergoglichen titul. 

Bagnarea / lat. Balneum regis oder Balanco- inden 
lanbfcbarnt Orvietano , im Erechen:itaat, mit eine Sorten, 
fo unmittelbarer weiße unter den heiligen ſtuhl geböret. Steidmes 
gen der geburt des Bonaventura en 12 feculo gelebt; 


berubimt. An. 1600 wurden da etliche fonodalı 
pubitcirt. Albers Ital, 


Bagnerces / lat, Aquenfis vicus , eine ſtadt in der Grafiehaftt 
Biyorre, in Gaſtogne, ander Hug Adour gelegen. Sie wird von 
einsqen vor der alten aquxe Convenarum oder Onefiorum gehalten, 
ud aft wegen ihrer warmen bäder fehon von der Kömer zeiten er 
befannt , welche fie mit ſchonen gebäuden gesterek, Die aber vol 
den Gotben gröften tbeils zeritört worden , geitalt man mach un 
ter ſchiedliche Dart fat. ‚auch geldsumd ülbersmünten une 


ter den — 7 — Babe en Baier Öniber md Ber 
et im ing und berbit mı ig belucht. Oxbenars, not, 
Vafcon, de area hift, de Bearn, —2 delcr, Aum. Gall, San 
Fa. ditquif, geogr, Baudrand, 


Bagno / oder Buidi von Bagno. Das geſchlecht . 
fen Guido von Mutilano, von Bagno von Yatttfolle , von 

ciano , von Peypi, Pralsgrafen von Thustien , —— von 
Montebeilo , Ntanmet ber, nach Sanfootmi, Albert Yılani, und 
anderer mevmmg, dom einem ativerwwandten Kapiers Ottomis I» 
namens , Gwibone, welcher mit dieiem Kanfer in alien 


gegangen , und von ihm die Grafſchafft Mutilano bekomme 
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allein Ammirato md Gamurini behaupten, daß dieſes geſchlecht 
aus Heteneiem berſtamme. Gamurini ſetzet zum ——— Ar 
pe Magnum , Marggrafen von Hetrurien, ſo img ſecu ⸗ 
Io qelebet, Die Ammirati aber fangen die a ie Diele dau · 
18, ſo ſie an. "1650 Druden laſſen , von dem done any 
einem john Tigrini, Pfalggrafen in Shufaen ı der an. 5017 umd 
1829 im leben war. Sem ſohn und enckel hieſſen auch Guis 
do, und hinterließ diefer 2 ſoͤhne, Davon ber Jüngfie Gindo 
occatorta/ Bifchoff zur Archio war, derälteile, Guto Guerra 
arb ald Graf von Thuftien an. 1331, einen jol mise ir Barca 
binterlaffend, der an. 1146 mıt den Florentinern Erte 
gu föhnen wurde Rinaldus an 68 Bi Are 
Graf Gutdo Guerra 111 hatte zur eriten gem dam Say 
— * zu Montferrat tochter, uumd zur audern 
Ravigni. Er zeugte 4 ſohne: 1 ) Guidonem, Di nn 
Abuftien , deſen polterität noch floriet. 2) Zemmı, Wang 
fen, und an. 1238 Podeita zu Yıfa „ von deiien nacheomm, 
tonius de Palagio an. 1402 aus Hetrurien vertrieben , und Die 
andern in —— 15 feculo durch den tod weggenommen 
morden. 3 ) Rugerius Narb obne kinder. 4) Marcovaldus algs 
af, — ie von Beatrice aus dem Gräfichen haufe Eas 
gan feın john, Guido Öuerta IV, an. 1267 
ei, Bar Fucca, 1 ci En gu in pn Rugerit, Guido Sılvatıs 
— in ae zu ienaı deifen john Rus 
Walggraf in Thuſtien , und an, 
en 234 Sat ac scale Alcın Buelptus de Dovandola 
In ca 1) Bam krkic tr 
um felbi jeendiget. ulfis der ie ie 
—— 123% Pe zu Arcyio, 
ein fohn Guido Graf zu Komena binterlich 4 fhne darunter 


zu 
iena, Yandinus an. 1284 Bischoff zu Arey;o , md Nlerander 
taf von Nomena worden. on a nen wurde Alcranı 
der an. 1317 Buichoff zu Urbino. a er! enckel 
war Antonius de Monie granelli, ein vater cher an. 
— ih et, — — 14 er 
und Alerandri , deiien fohn Azjo an. 1425 von den Florentinern 
perl, ı ‚ Mnd nacht lange bernach auch Diefer aft beichloffen wors 
Zi alle nur des eriten johns Guidonis — übrig & 
blieben. Eelbige theilte fich mit feinen 2 föhnen Guido und 
mon in 2 dite, Eimonis john Guſdo de Yattifolle / fo der Glei · 
item faction zugetban, war Pfallzgraf von Thuftien, an. 1287 
Vers di Koreng, Geise nahtormmen? acıefals Graka von 
ıcarius im je na, men et raten 
Battifolle und Boppi, waren Podelta aı ſedenen oͤrtern, umd 
yon einige der ſiadi Siorenpg gute diene 1 sel, find aber — 
———— gen. Guido , zugenammt ug, Graf von 
Dlan und Eajenting, der älteite fohn —X und bruder 
Far ven «8 mit den Gibellinern,und bat mit ihnen veränderlis 
eſtanden. As fie m KHetrurien meilter fbielten, trug 
im on Koͤnig Manfredus Donlteapolis die elle ais Pode- 
Ra in Florend auf er —— auch die Glbelliniſche trouppen, und 
dewaug an. 1265 — aber Koͤnig Nanftedus von@arolo von 
Anjou ums Reich und leben fommen, und die Goelphiſche im 
goreng die e pberhand erhalten, muſte er aus der ſtadi weichen, da 
wen nachSiena begebẽ / und an. 1269 ein jahr Podefta geweſen / und 
bermach auch, Arcyo, und an. 1275.00 ‚anentia dergleichen amt 
ıbın ſtammen die Grafen Gmdti de Bagno ber, 
denne diejelbe der Gubellinischen partbey stigeiban waren / Die 
—** SE Florentz mail präpalirte , jo fehlte es nicht an 
trigeeiten , und veriagten Die Slorentiner ums 
Set 1400 vn Grafen Richardum de Bagno mit ſeinen ſoͤhnen 
weiche fich im die Lombardie begaben , Fre glter wurden confijcikt, 
und die bereichant Bagno an. 1407 Johann Gambacurta ges 
geben. Endlich Eamen diefe Grafen ju Mantua wieder zußums 
men ‚ und erwehllen die ſen ort gleichfam zu ihrem audern vaters 
—* Guido — 3 fohne, Gudenem de Bagno von 
miem len Grafen von Montedelo 
Site Denke de den Vaͤbſten Sırto IV und Yunocentio VIIL, und 
7 — ern Montebello und andere gliter mehr, desglen⸗ 
ine — mit Emellina Malateſta, wodurch er 
eu (mike nat. empor ein Scan john Nicolaus befam vor 
he dienſte unter Fcome X und Clemente VII Ganea und Monte ⸗ 
—A fohne Johanni Franciſto aber wınden an. 1555 von 
ulo IV alle güter angezogen, und Antonio Carafa gegeben, di “ 
sam — bar ao tode * verlohr Be aut amt Y 
chen Geſandten einige ſſer unter 
dl. An. 1564 mufte er nach Rom kommen, und wurde ins ge» 
Kinanif geregt I aaa Daran © er endlich auf feine alte tage befrenet, und 
in geſchzt worden, auch den kitul Dlaragraf 
von Dot weil — Carafa gefuhret, angenoms 
‚ men. Sein —* Fabriuu, —— — don Bagus und Mon 
tedello, war ben dem Groß Herhoge von Floren yrancırko in 
en acten anjeben , den von Sa B * er 3 Laura 
Dlonma wert Hertzogs von Zagaro) ter, Johaunem 
Sram wm und At von denen hernach; Lubovicum , (0 
an. 1664 ‚ mithin feine güter auf 
die Grafen € Gun de Bam antua ficlen ; eine tochter , 
ſo und Vortiam/ Pe incentii von Gomaga, Herkog 
‚alla is ——— worden. Graf Guido de Baguo 


Es ann en J ann Seamiki, € Grafen von 
— antug, umd hatte; (6 davon va Als 
ur Ki — ſeinen Once ben fobn Rogerium 


ars — Gindi Ge aim Sera A (a; 
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geafen und Herren zu Montebello und vom andern oͤrtern im Eine 
chen· ſtaat, 10 ermach abſterden feiner vertern aus der Romapi⸗ 
ſchen hnie an. 1664 geerbet. Er war noch an, 1698 am leben, 
und hatte mit Elaudia Artigoma 6 fobne und a tochter geseuget, 
—5* der erfte ſohn Johannes Frantiſtus, Marggtaf von Bagno 
von Mantua Gouverneur zu Eatıl und in Montfers 
—35* und mit Anna Delmali viele tinder gezeuget hat. 
Der dritie ſohn Scipio On von Bent oder Bagno, 1 Kaps 
ferlicer edeltnabe geweſen / und ich bernach in eg 
war daer —E die Türden und in Jtalien gro en 
erworben. —— ——— AL er 
den} 3 Kanfern Leopoldo Joſerho und Cardlo aAnten 
= De biß er an. une ana A en wor⸗ 
el : a —— Be ron ae 
feiner gern ı 
—* männliche erden. Der fee on Budo lache 
1 Sanfruce —— ram ı bie andern aber find 
* , _Sanfıvin, Alberı, Ammir, er Gemarian hift, 
le famil, Toſcan. & Umbre, Sigem. hir, Ital, Imbofia 
* ao in Italia ſam.p. 139-152, 


88 de red ‚Cardinal Briefter, 
mit Denn Laut us, ma mit de Guidiis 
Marggrafen webello, —X — der Laura Co⸗ 
lonna an. Fir Er ſolte a dem rath ſciner eltern in 
den krieg geben / alleın er batte eine folche groffe zuneigung zu dem 
Ba ea et En Sur 2 
m Nachdem er felbige gecndi ei nach Rom, 

und erlangte bafcıbit die —— —E nl begleitete 
* den Catdinal dAdobrand inum nach Franckreich / wohn Dies 
58 wegen des Savopifchen friedeng als auch Heutico 

V wegen feiner beyrath mus der Maria de Medicis 2 au line 
Begaten ne ed 637 1-8 3 
ce brauchte 

Nuncum 6 den Spanijchen Niederlanden, und Urbanus V 112 


im Frandeı Worauf er a an. 1627 den Gardinaldshut 

er & haste damals das Bi Cervia, mit Een 
nachmals das von ig: — Im übrigen, war er den 

— febr ge ‚auch feiner in ıbren ſchrifften 


nenbero 
ort rubmlıch 4 da A Er unterhielt etliche in feinem baufe 
und unter andern Daudaum, der beu ihm Biblorhecarius war. 
Er ſtarb den 25 jul. an. 1641. „Zörmafin. in elog. ill, vir, Gafend, 
vita Peirefch, Syria mem, vecond, Bauer, vie des Card, t. 1.Bayie 
Cocen. hift, põnut. 1, 4, 


Bagno / ( Nicolaus‘) de Guidiis , Eardinal-Vriefter mit dem 
titul S. Euftachit , war ein bruder Des —— oe 
Franciſci, gebohren an, 1554. Er ermehite m end , ſon⸗ 
derlich auf rat kines m —— woten 7 adinais 
Marcı Antonn —* —— aber feine 
eltern befunden , dakibr ass * obgemeldter Johann Frans 
gſcus/ in den geiftlichen ſtand getretten ; bewe gten ie Diefen ihren 
jungen john, Daß erjich, um tem geichlecht fortzupdangen , zu 
—— — mu want — D ven Be er nn 

abrıttum ; arggrafen zu ebello, ſo ledig geil 
ben, erzenget bat, Du Conteftabile Col —A eine 


reife in Spanien,Da ihm König Phılippus V eine Jäbrliche penfion j 


BON 1000 (ronen im — 1 Me apolis anwieſe. Bey ſeiner 
urlcttungt erklärte ihm Gre. —X General, und und 
endete ihn unter Dem ober» — druders Horatii Lu⸗ 
od, Hertzogs zu Fiano, an. 1:23 in das Baltenn, mofelbit 
ihm dieſer Hergog , da er wider zurüc in Jtalıen reifite, das 
völlige comımande Itch, um befagtes land in Pabftlicher ie 
tion zu erhalten. Als aber der Srantöfiiche General Marggraf 
7 Goevees , nachmald Marchalle" Eſtree, ſeldiges jaht it einer 
ug — in Kalten a und — — 
ſeyn befunde , ward er vom den Ftantzoſen zu Tiran belagert 
die denn solche ſtadt nebit andern orten eroberten, und ibn 
dem Baltelin zu weichen nötbigten. Urbanus V in feste idn über 
feine vdicker in der Ancomtanıfchen Marck, und als an. 1636 
der Fürst Conti aeftorben , gab er ihm das Generalat in dem Here 
tum Serrara, welches er 7 fahr gefübrt. Nachdem aber 
ine obgedachte gemablin und bruder veritorben , reſoldirte ex füch 
abermals in den geiftlichen and zu zu treten, und ward wegen feiner 
friegherperieng von Urbano VIII, in dem friege , —— 
nigen Stalänichen Fuͤrſten und der berrfchafft a an. nu 
und 1644 qeführet, zum General Commitlarıo der Päbfi 
armer geordnet, j Vabſt ibm auch ald Nuncium zu * 
Groß· Hertzoge zu Florentz Ferdinando II fendete , und ri den 
ftul cunes Er Bilchoffe zu Athen gab, auch wenige zeit vor feis 
nem tode als Nuncium in Franckreich abfcbickte , woelbit er über 
ı2 jabr die an. 1656 verblieben , und des zu einer befchwerlie 
chen zeit , micht nur wegen des innerlhen Frangöichen kriegeg, 
auch megen der , des baurts Barbarino halber ; pwiſchen 
Innocentis X und dem Koͤnige in Srandreich cingeriſſenen 
irrungen, Ob er fich num wohl der vom König befohlnen arceltts 
tung des Cardinals de Rei eufrig woiderfegte , uo fein amt ich 
anbefoblen ſeyn lich, bielt ihn doch Jundeentius X im verbacht, 
dag er mit dem Gardinal Dazarın? allzuvertraut wäre, deutete 


8 auch einige jeiner ſchreiden Dadın ‚ als wem folche von gedadhtem 


Mazarın dictiret wären , entzog ibm Dabero die zu feiner fültens 
tatıon erforderliche mittel , und tractiete ibn ald einen ummige 
Minifter, Alexander VII aber ‚Der ben des vorigen Wabfls keben, 
als cn Staats · Sccretarius , eine beſſere meynung von ihm ges 
+ bericif ibn an. 1656 wieder nach Rom y MD cecirte ihn 
den zo mart. an, 1657 zum Eye gab ihm auch den 18 Fl 





h 





" vorher febe, 
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Felbigen jahrs das Bikebim Ginigaglia, welches er äber nach ei⸗ 
niger zeit wieder reigniete. Man rühmet von ihm, daß 
rander V II ben dem Türckemtriege an. 1662, Kanfer Leoroldo 
bülfe , die Eardinäle zu einem behirag angemabnt , biefer Cars 
nal Yagni ben ermangelnden baarſchaffien feinen pallalt und 
weınberg auch beite modilien verauffert, umd folcher geftalt fein 
tontingent auch abgeführet. Er ſtarb in dem go jabre feines als 
ters den 1 au an. 1663 zu Rom, mit nicht geringem trauren 
ml Ar 8* = enkunt —e— 
n Li und mu mol Acas· al 
ideno geiten werth geachtet. Gumurin. fam, —X © Um- 
€, Inshof, geneal, ilufte, in Italia fam, p. 152. 


Bagnoli oder Baioli / oder Bagnotenſer / font auch 
— md Cojoct gcnanut —e er im 8 feculo, folge 
ten den irethünmern ber Manichäce , verwarffen das alte tejtament 
faınt einem theil des neuen ‚lebrten , dab Gott von fich Velbit nichts 

er keine neuc feclen schaffe , und Daß bie welt 
von ewigteit gewwefen ic. S. Anwmst, fumm, hift, pi 4. Gt, 61, 
Prawesius &. 


Bagnoli / oder Bagnioliy (Julius Edfar ) ein Italiänis 
ſcher Tat der gleich a anfand de} »7 feculı ge he Man 
machte viel 3 von feinen verjen ; doch gab ınan ibm ſchuld 
er few allzu eiaenfinnia Darimnen , und benaͤhme denfelben dadurch 
viel anmurb, daß er fie zu fehr aussupuben ſuche. Seine befe 
werde find eine t vonden Arragoniern , umd das gerich · 
te des Varıd. Eribreus Pinacoth. i,c. 45. Bailles jugem. für 
les Poetes. 

Bagnolo / lat. Balneolum , eine Kleine ſtadt in der Neavo ⸗ 
Hitanifchen landichaftt Principato oltra am Hug Talore / batden 
titul eıned Hertzogthums. 

Bagnois / lat. Balneolis, Balneolum, eine ftadt in Langue ⸗ 
dot, 8 von Pont $, Efprit , aliwo feine handlung getrieben 
void. Eieliegt am waſſer Ceſe und gehört dem Bringen von Kon» 
to. Sie ft ganz neu nut Maren umfangen worden , um vor 
denen Eamilards ficher zu ſeyn. Der groſſe platz Darinnen iſt cis 
ner der (chonften ım Lanaucder , deiien länge sit 76 , Die breite aber 
so fehritt. Es entforingen a brunnen mitten im der ſtadt, deren 
woaifer für die ſiadt dinaus im Die giuter geleitet wird / welche Das 
von fehr gut und trächtig werden. * 

Bagoas / ift nicht allein ein gewiffer mauns. name , fondern 
auch mehrmals eine allgemeine beiennung , ſo in ber Perſiam⸗ 
feben forache einen verichnittenen bedeutet, Plm. L 13. €. 4, dus 
das. Ovid. 1, 2, amor, Sulps, Sever.). 2. hift, fac, 

Bagoas / oder Bagoſes / ein Verfifcher verfchnittener, wae 
on des Könıgs Artarerres Ochus bofe ſo mächtig / daß ohne feinen 
willen nichtd abgebandelt werden tonte, Er fiel A. M. 3643 A.C, 

41; V.C. 413; Olymp. 109, 4 mit der Königlichen armer in das 
Airehe land eın ; entbeiligte den tempelzu Jetuſalem, ſchlug 
Einen tribut von zo drachmen auf die Juͤden vor jegliches lamm/ 
das zum opffer kam , und dad geitbabe , nachdem ber Hobeprice 
ſter en feinen bruder Jeſus , der ben dem Könige urgroem 
anfeben en, im tempel erichlagen batte : wiewohl , woman 
den ort Joſcohi da bievon gemeldet wird , recht betrachtet , Diefed 


Snur von jenigem täglichen opter » ſo für Das gantze volck mitſie ges 


bracht werden ; zu veritehen iſt z da ſonſten Die privaksopfer der 
Pi ar hätten aufbören minlen , wann man auch von denen 
— eine folche ſumm gefordert hätte. Nach feiner wieder⸗ 
fche vergab er dem Koͤmg mit güfft , Kobtete auch deſſen meilte 
föhne, und feste den nunglten Vrinhen Arſes aufden tbron, A, K. 
414, A. M.3644, A. C. 340, welchener aber 4 jahr bernach A.M, 

648, A,C. 336, V. C. 418, Olymp. 1117 1, weil er argwobnte , 
dat dieſer ſtnes varerd und brüdern tod rächen wolte , gleichfals 
mie quite aus dem wege räumte, Darius Codomannus, ſo dem 
Arfes an der regierung folgte und von eben Diesem Bagoas auf 
den thron aehoben war ; Lich den teculofen verſthmitenen / der ihm 
auch nach dem leben geitanden , A. M. 3649; A, C. 335, hinrich · 
ten. Died. cal, 1. 17. Syföph, si. ang, €. 7. Preimsbem, ın 
füpplem, Curt. I.a. * 

Bagoas / ein anderer verfchnittener , de exit don Dario 
und bernach von Alerandro M. ungiernlicher weise ſoll geliebet 
morden fun. Er embrandte von zorn und rache wider den Or · 
fines ‚ emen vornehmen Herrn des Verſiſchen Reichs aus Eyri ges 
fehlecht , welcher am alle heblunge des Königs groſſe geſchencke ges 
geben , den Yagoas aber geiheiten batte. Ex mufte auch Die jüs 
che ſo bey Aexamndro zu foren, daß Orſines zum tode verdammt 
ward; woben er noch fo frech war / Daß er demfelben , Da er jeko 
bungerichtet werden ſoite , mut fauſten ſchlug · Cars. 1, 10, 


Bagoe / eine Nompbe, welche die Tufeier zuerſt gelehrt, wie 
fie üch m —x —8 — der all zu beseigen,, oder mit far 
en und Örtern , bie vom blig gerührt waren gehen bi 
ee ee} —5—— 
Bagophanes / war uͤber das fehlofisu Babylon und uglei 
über en Tarif befindlichen Kömglichen ſchatz gefest. Arad 
ander M. auf Yabnlon zutam, gieng er ihm mit qroifen ges 
schenken entgegen, lieg die wege mar bhanen bereuen, und an 
beuten feiten ülberne altäre fesen 5 auf welchem das aler-Eüjttichs 

fie rnchweret angezündet wurde, Cars, lg, 
Bzzzeo⸗ ſiche Bagoas. 
Zagy / ſiebe Bagala. 
Bahama / eine von den Lucabiſchen nn auf dem 
Nor ‚in dem mitternächtigen America Don ih — die te 


bah bai 


enge Bahama gwiſchen Florida und Cuba ben namen, fo twesch 


ald ihrer ungewöhnlichen ebbe und Autb deſchtien it. 


Babarem oder Babrem auch Babareim/ eine infal im 
Perianischen meersburen , gegen ElsKatıf über, fo ein fecbafen 
im glücfelgen Arabien it, aebört unter den König von Derien 7 
And —8 der perlen-fiicheren deruͤhmt ß vorm jul. Di um 
feut. wäbret,, woben über 3000 ſchiffgen in fell iger zeit zu thun fine 
den. 3 liear eine feine ſadt baratıf, mie auch ein feit caftell « 
anderthalb meile von derfelben. Die perlenfilcher And inse 
Araber / die ihrem Füriten vor die frenbeit des ſiſchens een ge» 
wiffen tribut, ferner dem Könige in Verfien , umd denn beittend 
dem Gouverneur zu Baharem gewwiſſe ſchazungen bezahlen. Zeve- 
ner, reife-befchr, t. 2, 

Bahia de todos los fanıos , ift ein tbeil des ianifchen 
meccs in Süd»MAmerica , und erftrecft (ich ın die Kapttania von 
Babia, bey der ltadt S. Salvador hinein. Manuel Pınkeiro hat 
ihr diefen mamett gegeben , als er.nach einem entjelichen furm am 
tage Alerbeiligen ın Diefe Bay angelanget , welcher auch un. 
die ftadt d Salvador erbanet. Ant, 1627 eff der Solandiſche Ad- 
miral Peters Heyn in Diefe Yay , und bemeilterten fich der Portus 

ierfchen Notte von 22 fchirren , worumder 4 kriegs · ſchiffe waren, 

neben dem fabre Lam ex noch einmal dahın , und eroberte unters 
[chiebliche mit zucker beladene ſchiffe. Lxer. p.587- 
are! das lehrer ; wir ve * der * 

ſtiſchen bücher en; der auor ſol echonia 

tana geweſen fen deſſen zum öfftern in Der miſchna gedacht wud. 
Burtorfius berichiet daß felbiges wegen Der verborgenen weils 
beit , fo darinnen enthalten / noch nicht getruckt fen , doc finder 
man. ben und wieder ın anderer Radhinen jchrifften erwas Davon. 
&8 ut zwar eines umter diefeim namen beraus gekommen; aber Kis 
hasd Simon bat angemerdet,, daß folches nicht Dad rechte b 
fev. * bibl, Kabbin, Kab, denud.in praf.r. 2 p. 8. ö: 
dei philof, Hebræor. 

Bahnen s eine kleine ſtadt in Vor · Pommern an einem ke 
wiſchen Doris und Köntgeberg gelegen , und den erben des Mary 
graren Poilipp Wilbelms zuftandig, 


Bahurim / war einortin Palditina , im ſtamm Benſamin / 
anf einem hoben berge , 2 meilen von Yerufalem gelegen, allıoa 
fich Danıd auf der Acht vor feinem fobn Abfalom erauistte , heute 
zu tage foll es Bacheri beiffen. 2 Sam. 16 u. 5, 6, 14 

Bahus / die äufferfie provint in Norwegen gegen mittag, ge⸗ 
börte cbemals der Eron Garen ‚ ward aber an Die Echweden 
durch den Rorbiehildsichen frieden a. 5658 abgetreten, Die Tarıns 
nen gelegenen Hädte find Mareilrand ſo wegen des —— 
ſchr berühmt alt, Koenget, Congel, Odwal und Babus, 2 \n 
te ort ıteimenerkung , das caltell liegt auf einem jaben felrn , ı 
rings herum mat dem Huf Trolbete umgeben , umd an. 1309 bo 
You I) erbanet. An- 1678 Delagerten de Dänen die vellung Bas 
bus ‚ aber vergeblich , und multen fie auch der Eron Schweden in 
dem an. 1679 zu Kontainebleau getroffenen frieden laffen. An. ızıa 
machten (ich Dre Dänen unter commando des General Baron von 
Loͤwenthal meifter bon diefer provins, fie mufien fich aber nach cie 
nugen monaten auf anndberung der Schweden, welche andrr jahl 
den Dänufchen weit überlegen waren, nach den grängen wicder zu ⸗ 
rück ziehen. Mailer. 

Baig / eine ſtadt in der Neapolitanifchen provink Campanieny 
wat vor Diefem berühmt , heutigen tages ift ge gang vermiälet, jebe 
get aber noch viel beerliche antınuitdten. Manglaubt, daß fie bs 
ten namen von Baio, ded Winifes xeutrgefehrten, babe , derdas 

Ibft fol begraben fenm. Es befinden ich dajelbit wparıme Bäder r 

et fich die Römer ju bedienen pilcaten ; wie ne fich denn auch not» 
ger anmehmlicheit des ortd bier Öffters aufbieltem, und wrächnge 
gebäude aufführen hefen. ie ilt von Poxyelo Durch einen Eleanen 
meeesbufen von 2 biß 3 Ftaliönifche teten dreit ungerfihieden, Io» 
rüber der Kanfer Galiguta eine brücke bauen lajjen , und mit 
tigem triumpb darüber gegen auch) ıft Dapelbit wor Diefem cum 
Bırchofiihum sen: doc) dieſes alles ift eingegangen , nachdem 
biefe ſadt Durch erdbeben und ergieitung des meers jehr übel yuaer 
eichtet worden. Es gedenden derielben bie alten Ötfterd, als der ·o⸗ · 
Plunius, Sueisnins , Tacitns ; Pemp, Mela &i, 

Baiamo / fiehe Cuba. 

Baian / oder Bajon/ (Andreas) ein Portugienfcher Driefler 
von Goa gebürtig, lebte an. 1630 und bernach zu Rom, da er bie 
grammtatıc lehrte. Er kunte ziemlich viel Griechiſch und Kater 
nisch, wie er denm Virgilu Aeneida in ſene / ind des Cameen⸗ 
Lufiade in diese forache üderfegt. Er machte auch Macaromſche 
verſe, darmn eine beichrcibung des Carnadals von ihme ausgans 
gen. Er bat auch fonit viel verie gemacht ,_darinne man aber eben 
nichts jonderliches findet / auſſer einer groifen leıchtigkeit die pedes 
twobl am einander zu bengen. Exine rubmratbigkeit wird um ſo 
mebr getabeit ‚ weil feine tunſt und willenscharft gar gering wa⸗ 
m yibrans pinac, Anis bibl, Hifp. Basler jugem, fur le⸗ 

'oetes, 


Bajaria / ein Auf in Sicilien ſonſt Amirati und ben den 
alten Eieutherus genannt, ergeuft cp un das Tofcanıfche meer, 
der jeite von Palermo gegen morgen. Citeo, defcript, Sic, 
Baiazer I, der fünfte Tuͤrcuiſche Kapſer, folgte feinem vater 
Amuratd I an. 1389, mid wurde wegen feiner fchnellen icge Gih 
derin , das iſt, bligz oder donnexskeil zubenamt. Er ficq d 
hinr ichtung feines älteiten bruders Jacurs oder Jacobs auf den 
ihron / und war der etſie, ſo bep din Batbarn Den brubermmrd, 
amt 
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um dadurch zut krone zn gelangen, einführte. Un. 1391, 93 
9y entjog er —— — Teſſalen und andere dr» 
ter den Nrmeniern und Griechen / und verdrangie Die meiſien Mir 
atifchen Fürften von ihren landen. Dieſes fein geſchwindes giück 
jagte den Ehriitlichen (yurften fuecht ein , und bewog König Sir 
munden ın Ungarn ‚ ein verbandnig wieder Diefen allgemeinen 
d zu füchen, Frandreich ſchickte ihm unter dem commando 
18 , Grafen zu Neverd, der ein vohn des Hertzogs von Bur · 
Jund war, eine zieinliche anzahl trouppen neb(t 2000 Edelleuten 
md freyioilligen zu bülste. Diefe tbaten dem Türcken anfangs grofs 
fen abbruch als fie aber dadurch ficher wurden , — fo wol 
tu der belagerung vor Nicopolid , als auch folglich in der an, 1395 
in derfelben gegend vorgefallenen fchlacht den fürgern und Die meis 
fien , fonderlic) da fie von den Ungarn nicht unterftügt worden , 
blieben todt oder gejangen, „ Batazet lich derfelben 600 , in gegens 
wart ibred Generals ‚ ım jtücken zerbauen gab Doch endlich ſelbi⸗ 
gen Grafen von Nevers famz 15 andern Olficiwern Iof ,_ gegen veſte 

di 4, 200000 ducaten kangion zu erlegen. Nach Di 
belagerte Baiazet Eonfiantinovel , weldyed aber von dem Marſchall 
Boucicaut entjeget ward , derdarauf mit dem Kayſer Emanuel II 
nach Franckreich tehrte,, um Carolo VI por den gejenderen ſuccurs 
danden , und ferner huͤlffe von ihm zu erbitten. Weil nun Bar 
— in feiner grauſamtent ſortfuhr , fo rufften die Aſatiſchen Fuͤr · 
ften den Tartarifchen König Tamerlanes um bülne an, welcher 
nach übertwindung der Partber gang Morgenkmd in furcht gefegt 
vn Diefer lieferte dem Bayazet bey Angora in Galatien den 28 
ul am. 1402 eine fchlacht , bekam ihn gefangen , führte ihn rück 
warts auf einem maulefel hurchs gange lager , ſchloß ıbn ın einen 
eiſtruen kaͤſig cin / und lieh ibn unter feinem Kufche / wenn er ſpenete / 
gleich den bunden / Die beine aufleien. Doch wolte dieſer von ftir 
nem übeemdäigen bochmuthe nichts nachgeben. Endlich aber , 


als er fabe wie man mit feiner gemablın ee I 5 fi = daber bat 


welche dem Tarmerlanı ben der katel auffivarten muſte ; ſieß er ſich 
aus verzweiftelung den kobff am den eiternen ftangen des Läfigs ende 
dv, daferan. 1403, imıs jahre feiner vegierung, und 8 monak 
x gefangenfchafft, feinen qeılt aurgab. Andere jedoch und zwar 
die beiie Scriventen der Tuͤrckiſchen geichichten wollen er feye eines 
natarlichen todes , icdoch vor kummer geitorben. Von Diefer zeit 
an daden bie Türkischen Kanfte keine rechte ebeliche gemablannen 
medre gebabt z damit ihnen ın dero Periobn bergleichen ſchimpf 
nicht mebr widerfahren möchte. ⸗tcena la⸗ l.a. Leunmclavius le. 
d Herbeiss. bibl. onen. p. 175. * 


Bailazet IT, kam mach dem tode feined voters Mahomets II, 
an. 1481 jur crone. Zizim, ſein Hingeecr bruder, machte ibm die 
Trons folge ſtreitig / wer Baiaet eher gebobren geweſen / ald Mabor 
met auf den thron aicgen. Er ward aber in Añen geſchlagen, 
als er auf hulffe von Rhodes, Frandreich und Italien wartete, und 
Em, wie man vermutbet , an. 2495 gifft um, welches ihme 
Pabit Alerander VI _fotte baben benbringen laffen , dene Balazeth 
—* mit — geld erkaufft. Baſajeth nahm hierauf den Vene⸗ 


in Acarnauien, Modon in Mocca, und atzo auf 


epan 
der Sclaronſchen Fülle ad; aber in Eghrien hieff alles Frebsgangig, 
auch) empörten fich die Januſcharen gegen ibn, id, daß er beichloß, 
Birklben (ämtlich niedermachen zu Iaicn , moferne €8 ibm nicht 2 
Bajfen miderratben hätten, Nachdem cr 3 Jahr regiert batte,swirde 
er durch eine ſtarcke verrätperen genörbiget, bie krone ſeinem ſohn 
Stiom zu überlajfen,der ihm folglich,ald er ich zu Didumottıcos in 
Thracien auftneit , an. ı512 dem 23 jum, im 74 Jahre feines alterd 
mit gft hinrichten lief. Chakondylas 1, 10& 11. Baudier en 
sıvene, 


Bajazet / ein Türdifhee Pring, war Solomanns II john, 
und Selpind II bruder. _ Dieſer letste, 018 rechtinaßiger fron:erbe, 
hatte wenig gutes an jich, der vater aber ſiebte ibm mehr ald dem 
Barazet, welcher fonit ein braver Fuürft , umd von iederman, fonders 
Isch vom feiner mutter Rorane, aclıcbet ward. Doch war er vom 
ebrgeig ſchr eingenommen, und erfann alerlen mittel, zur trone 
hr gelangen, wodurch Solumann wider ıhm erbittert , doch von 
feiner mutter bald wieder befänfftiget ward. Nach dem tode Diefer 
Kapferın (kürgte er fich ſeloſt in jem verdexben. (Er commandirte 
in der proving Caramanen, davon Coyni, vorzeiten Ycomum , 
die baut ſtadt ware, nabe bey derjenigen provind , moruber Se» 
Igın das commando führte, welche nachbarfchafft ibren bafı vers 
mehtte. Diefem widerwillen vorzubeugen, fonberte fie Soluman 
weiter ab, und gab ibnen andere gouvernements, Boſajet legte 
dieſes aus, ald wenn man th dadurch ind garn zu locfen fnchte, 
melte Dabero nicht von dannen weichen, und machte allerhand aufe 
ſchub , big man entfthlof,, ihm met genvalt aus feinem pofto zu britts 
gen, Er widerfeite aber mit gewaffnetet band, und kam es 
an. 1559 zum teeffen,, worinnen er unterlag. Er äobe zwar zum 
Könige Tacmıas in Perfien , ward aber mit feinen · ſobnen daſtidů 


vet. Thwanus 1.24. Busbeguins in epit, 

Baidapius/ oder Albidaroy war ein ſeht berühmter com- 
mentaror über den Alcoran , weicher die ſchwieriglkeiten deffeiben 
mit furken und veritändlichen worten zu heben getrachtet. Du Rıcur 
hat in feiner Fransöfifchen überfckung des Alcorans ich deifen ar» 
heit vielfältig bedienet,, md feine auslegungen_offt ım den tert fülbs 
fin, obne den lejer zu avertiren , binem gefickt. Er pflegte ibme 
den namen Bedavi zu geben; allein fein völliger Name beut: Nas 
Ferroddin, Abdollahi, Edn Imar, Beidand. Er bat jonft noch 
mebrere ſchrifften ausgearbeitet / als eine von den fundamentcn ber 
Religion, genannt Attarvaleo. Er ſiarb ar. Heg. 692, d.i. alt. 
m ‚Pit. Vafızi. Pocsck in fpecim. * 

aler/ (ob. Wilhelm) wurde zu Nürnberg 2 monat nach feis 
08 vater toDe weicher ein — Ada War an. ber 
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1 mov, gebohren. Mach deme er etwas zeit, in ber fehule zum H 
‚ Kame er an. 1059 in dad Münberguiche den 
hum,, umd an. 1662 gelangte ex in das Collegium FE gidianum zu 
denen öffentlichen lectionen. In dem ı7 jabre feines alters, nems 
lich an. 1664 gieng er auf die unıperhitär Altorff , und wurde Dafelbft 
an. 1667 Magitter. A. 1669 beaab er fich nach Jeng , und horte 
fonderlich Mufium, worauf er an 1073 auf befehl Hertzogs Ere 
neftt zu Gotha pro Licentia diſputirte den gradum Doctoris an · 
nabme , umd in dem folgenden jabre die Kirchen biftorie zu Feb 
befehl befam. Er fiörte ſich ben Diefer profegion ß wohl auf, da 
man ihm an. 1683 aufteug, mit dem Biſchoff zu Tina, welcher Die 
Proteitanten mit den Catholiſchen zu vereinigen fuchte , eine untere 
redung zu halten. An, 1694 wurde er der eriie Rector und der vor⸗ 
nebimfe Proteilor ie zu Halle, im dem folgenden jahre 
aber nach Weimar als Confittorial- Ratb, Ober» Hof Dredigery 
Stadts Dirrrer und General - Superintendens berufien, Fi kani 
auch daſeidů den 16 jun. an, wicwolfebr unpäßlich, und ſtarb dep 
11 oct, als eben feine yehuiües ftunde einfiel,. Man hat von idni 
nebft unterfchiedlichen dılputanonibus, compendium theologix po⸗ 
fitive, homileicz, hiftoricz , moralis & exegeticz ; collauonema 
dodtrinz ponüficiorum & proteftantium; item Quackerorum & 
Proteftanctıum ; Bertbeidigung der notbivendigkeit Der gläubigen ehe 
tantnig Chriiti , wie auch des Auferlichen worts und der tauffe $ 
Erweifung; daß Lutber, und die es mit ihm halten, an der trennung 
der £icche nicht ſchuldig ſeyn ic. Er brauchte im den ſtreu ſchriffi 
eine groſſe bescheidenbeit,und verbot in feinen mit eigner band auf 
geſetzien lebens · lauf viel von ſeinen —— 


nach feinem tode zu melden. Er wurde in eben degraͤdniß gelegt, 
worinnen D. Chriſtian Baier , welcher an. 1530 auf dem Reichs⸗ 
tag zu Augſpurg vor dem Kapfer Carolo V und denen Reichs» Zt, 
den, bie Auafpurgifche Eonfehion abgelefen bat, begraben worden 
nn Stieffenius , welcher, dem va 
Baier irt, folgende aufcheufit gefegert 
Jungitur 
Baiero Pe 
Auguftan« Conieflionis 
Leitor ille, hie Doctor 
Ambo 
Confeflores Augufi 
Jungunrur „corpors 
animabus junftis, 
‚Pipping, memor, theol, p, 1614, * 
Baif / (Lazarus) Abt zu Charrour und Grenetiere,, 
fobn — von Baif umd Dange, der aus A 


adelichen geſchlecht in Anyou entivroffen. Er legte fich in fe 
Jugend auf die ftuudia , fonderlich auf die Griechifche und — 
che ; wodurch man ſich bey Franciſto 1 am deſten beliebt ma⸗ 
chen koute / und wurde an. 1531 als Abacfandter nach Venedig ges 
fickt , welche nerrichtung er bernach öiitcs, fo wol bep einigen 
rien in Teutichland , alß aud) font uber ich nchmen mule, 
er daben feine treue und gefchidlschkeit hatte veriwürcn laffen ; 
machte ibn der König an. 1533 zum Parlaments: Rath zu Paris, 
und bernach zum Kequetens Meifter, „Er bat ſich Durch einige 

fahrifften, als de re veftiaria, de re navali, umdde valculis berinl 
gnachk, auch einige tragödien Sophochs und Eiripidis in Frane 
—* berſt uͤberſetzt und würde vermuthlich noch mehr proben 
einer gelehrſamteit abgelegt haben, wenn er nicht an. 1545 plöße 
lich geltorben wäre. da Crorx du Maine & du Verdier bibl. Franc, 

Blanchard hilt, des maitres des requetes, 


Baif / (Job. Anton) ein narirlicher ſohn vorgedachten La 
ti, der a äyt, 1532 jeit feiner gekmbichaff zu Venedig acbohten 
war, welchen er kernach vor den feinigen erfante , und mit alleg 
forgfatt aufersieben lief. Er fudierte unter Johanne Aurato, und 
wiewo| er feinen vater bald verlobt, (6 erlannte ex nichts i 

in der Öriechifchen und Lateinfchen forache eine groffe wiifene 
fit, legte ſich doch am meiſten auf Feamsöfiiche verie , vieleicht 
nach Ronjards erempel, der fen mitichüler war, wie fie denn Die 
er batten, daf Rouſard, der febrfbät zu bette gieng, dies 
Baif alsdenn weten mulle, der bernad) anfieng bif an den 
morgen zu ſtudieren. Er bat in Frangönicher forache unzerfchigs 
dene werde, ald amour de Francıne & de Meline ; mimes 
verles; eitrenes de Fe Frangoife &c. heraus gegeben ‚ und it 
ben ben gekchrten h iner zeit ſehr beliebt geivefen wiewol aus ſei⸗ 
nen ver) er wenig ſtaat gemacht wurde , inmayien ihm denn das vor⸗ 
baben , jelbige nach art ber alten Griechen und Lateiner zu verfertie 
gen ſchlecht gelimaen, und der Kardinal Berron von ibır gcur⸗ 
iheilt , ex jeu zwar ein guter menjch, aber [hlechter pocte, Er war 
‚don mitteln cuibidſt , Ichte aber Doch gar veranugt in einer voritadg 
nd wofelbst er muſicalikche zfarımenkimftte anftellte, Die vor 
vornemſten des befed, ja von Henrico III felbit, zum offtern be» 
such worden ‚ bi dieſelben durch Die bürgerlichen kriege ing ſecken 
'amen. Er itarban.ısgy. Jummarth,l. 2 elog.& t.4.Gall. chr, 
la Crsix du Maine & du Verdier Vanprivss bibl. Opmeer in chron, 
* * Konſatd. Blanchard —— maures de requet. Free 
in fr, 


Bailey ( ein ſohn eines Reſormirten Predigerd, war 
— in der Grafichafft Foir an. 3648 gebobren , und zog gar 
ald das ſiundiren allem zeitsvertreid, deſſen font Die dugend gew 
if, vor. Als er zu Zoslauje ſudirte, und die fireitigkeiten mit deu 
Catholiſchen überlegte, konte er fich aus dem artietel don cineng 
fichtbaren glaudens· richter nicht finden, und ward Catholiſch. Er 
fabe aber bald in die ſer Eicche viel Dinge, Die er er —* 








— 
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vᷣiſammen räumen konte, dedachte daher feinen gehabten zweifel 
noch einmal , und kebrie wieder zur Reformicten ti nach 
informiere er eine weile Graf Friedrichd von Dona ſohne zu Conet, 
umd an. 1675 wurde er Profeffor philofophiar zu Sedan. Er ſetzte 
ſich bereits bier durch fine gelchefamteit in groſſe bochachtungs 
drum aldan. 1681 die academie zu Scdan aufgehoden wurde, und 
Baule alfobald Iuft bekam ‚ jich nach Holland zu wenden, ward beit 
balben von einem Holländer, der ibn ee gekannt hatte, an 
den Herrn Paats nach Rotterdam gefchrieben , weicher «8 du 
fein vielgültises anfeben Dabin brachte, dat man des Haile wegen 
eine gang neue profellionem philofophix= aufrichtete:. (Ex je 
fich demnad) allbier vefte , und hei ich auch die portbeilbaffte 
bedienungen, jo man ihm an andern erten anbot, nicht von Koltere 
dam wegbringen. Ules, was er geichricben , hat er bier deraus 
gegeben, und koͤnnen von feinem groſſen Ace Die Ichruften von 
te wir unten nabmbafft tollen. Er übernahm ch Das 
rinnen ſo febr., daß er auch feine Eräffte merclich ſchwaͤchte / und 
fich eine hemicraniam juog, dabon er angegrirten ward. 
Er jerfiel endlich mit dem Yuricu , als felbiger eben die groſſe erlös 
fung der Neiormieten im köpife hatte , der ibn jo wol mcyen der leh· 


“ re verdächteg machte, als auch eimger ichlunmen abjichten gei v 


die Republic und den König Wilhelm befchufdigte , und es end 
fo weit brachte, dat ibm feine profesiion und bepolbung genommen 
ward, woben man ibm zugleich verbot, in feinem baufe zu lehren 
pie er denn dem Könige woirclich defivegen verdächtig wwar , weil 
feine beiten freunde zu Rotterdam diejenigen waren, Die man noch 
iR Wittiichen varıbeg rechnete, Nichts deito wehiger blieb er 
tändig zu Rotterdam , und ſchrieb bucher , ob ihn aleich bald an 
fänglıch der Grafvon Guifcard mit anbietung einer befoldung von 
10c0 £ronen , und hernach auch Der Graf von Aldematle zu ſich 
verlangten, Zu antang des 1706 jahrs bekam er beichwerung auf 
dex dru und einen, befftigen buften , welches übel er aliobald vor 
unbeilbar breit, alfo Dagegen nichts brauchen wolte, auch den 26 
dec. an. 1706 datan farb, da erben noch über einer ſtreit ſchrufl 
wider den Herrn Faquelot arbeitete. Er bat ein recht Bbilefopbuich 
leben gefübrt, Sein umgang war angenehm , und jein bezeige 
dienftertig. _ Ebre und reichtbum achtete er garmicht. Eserbelet 
aus (einen feheniten _ das er unter allen vbilofepbijchen fecten am 
meiften neiaung zum pyrrhonfrno getragen. Seine fchreibsart iſt 
febr anmuihig und mit manntgfaltiger doch allezeit wohl ange · 
brachten gelebrfanteis. andgeichimücht, Auſſer den polituchen ırr+ 
thümern, die man ihm aufgebürdet , bat man ihm atıch feine all; 
sufcenen urtbeile in veligions»fachen , und Die bey aller gelegenbeit 


gefischte einmiſchu erhand zur geilbeit teischder malerien nicht 

BRASS ron une By Smah 
anichaͤuchen vom ur ſprunge odwol J 

ſddne mit u zum Spinofüten machen olen. fibe Athei 


fen. Er bat fih memals wollen abınablen luffen, ob mat 
Km gleich ort darum angelegen, Seine jchrifften find: = 
es diverfes fur les cometes;, nourelles de la republigue 
des leures vom an, 1684 Dif 1687 , welche arbeit feine Eräffte ſeht 
geichnächt ; eritique du Calvinifine de Maimbourg ; nouvciles let- 
wres fur ’hutt, du Calvin, de Maimb; commentaire philofophique 
für les paroles , contrains les d’entrer „ zu welchem buche er tich 
niemals befennen wollen ; dietionaire hilterique & räigue; Te- 
ponies aux queitions d’un provincia] , welche bey weiten den geiſi 
nicht. haben , der ſonſt aus feinen ſchrifften hervor leuchtet ent ⸗ 
weder weil er Das buch , um etwas zu verdienen / gefchrieben / 
‚oder weil er meiitentbeild feine befondern ſtreitigteiten darinnen ac» 
trieben. Das befannte avis aux refugez wird ibm viclleicht nicht 
tumdillıq, zugeeiqmet , ob er es gleich, mit aller macht verleugnet. 
Erine iren · ſchruften betreffend , ſo ſind Diejelben zum theil wegen 
Diefes avıs verfertigt , als da find cabale chirnerique und chimere 
de la cabale , anderer Kleinen ſchrifflen zu gefchrweigen, die nicht 
einmal alle grwin von feiner band ſind, zum cheil zu vettheidigung 
feiner lehren gerichtet , ¶ wegen welcher er vom le Elerc , Bernard 
aguelot , Jurien und King angegriffen worden, welche mehren · 
is in der hittoire des Duvrages des favans oder in den reponfes 
aux queft. d’un Prov. ftehen, biß auf 2 befondere ſtͤcke, weiche 
beude den titul entretiensde Maxime & Theinifte führen , und das 
von eind gegen le Elerc , das andre gegen Jaquelot gerichtet it. 
Wider Yurieu bat er dereinft unter dem nameiı Cars Laredonius 
einen Heimen tractat gefchrieben, Janua ecclorum referara genannt, 
Seine briefe hat man nach keinem tode an. 1714 heraus gegeben, 
Baslle's Leve. les lenires de Mr, Baile. 


Bailius / (Wihelm) ein Frangsirber Jet, beaab fich zu 
Zouloufe an. 1577 ın die focietat. _ Machdem er ingranckreich umd 
Svanien gelehrt , leate er ich aufs predigen, umd joll daſſelbe ın Die 
28 jabr mit gutem xuhm verrichtet baben. Er wurde auch in den 
theologischen Ireitigteiten fo berübint , daß man dieienigen , (6 fich 
Barauflegten ‚ von ibn Bailianer nennte. Aus Bearn ſoll er die 
fonenannten feger vertagt, und zu Kaintes Die Eatholifche religion 
wicder eingeführt baben, farb an. 1620 ju Bourdeaur. (Er 
bat carechilinum controverliarum, de dialeclis Grcorum und ans 
dere Dinge gefchrieben. Alegambe bibl. 3, J. 


Baulet / ein anfebnlich gefchlecht in. Franckreich, woraus 
viel berubmte leute entiproifen. obannes von Baillet war Kath 
im Narianent and bernach in der reguretenskammmer, festlich Dis 
feberf Aurerte, und ſtarb an. 1513. Sein bruder, Tbeobaltus 
von Hauller , war einer der berübrnteften leute zu seiner zeit. Mus 
Ludoncus XI zur Erone gelangte, machte er ibn zum Darlamentss 
Rarh in Paris, und an. 1472 zum Reonetenmeirter, welche ſeue 
auch fein vater und grofwater belleidet. Einige zeit darauf wut 
de er Der oberfle Referendarius in der Gantzley dieſes Koͤmgreichs, 


bat 


und an. 1483 Prafident des Parlamente. Diefe letzte ſieile vers 
waltete er unter Garolo VILL, Ludobico XII und id i 
groſſem rubm , und ftarb daraufden 19 nod an. 3525. Kenanıg 
von BYaillet, Theobaldi fon, war auch Rath im Darlament , 
Requetensmeifter , oberſter Praefident in Bretagne , und endlich 
Pratident im dem Parlament zu Paris, Die Königin Catharie 
ha de Medicid gebrauchte jich deſſen im Dem befondern angelegeus 
beiten, und war er zu der zeit in gar em Cr fan an. 
1579 Blanchard hilt, des prelidens au moruer. 


Baillet/ (Adrian) ein berühmter gelebrter in Franclreich 
war eines banerd A 13 jun. an.ı649 A 4 meilert 
von Beauvais gelegenen dorffe, la Neumille , gehn. Do nun 
mobt die armuth feines vater$ nicht zulich, daß er Kınen fohn hätte 
Allen ftudıren lafien; to muſte lich es dennoch fügen. Denn derZar 
erilfan in einem granciicaner-Eloftee / nabe bey Neunilie , allıvo cr 
den München ſchon ım 8 jabre feines alters an die band gieng / 
lehrte ibn, leyen und fchreiben, der geiſtliche im borffe aber , Darin» 
me liebe zum fhudıeren mierckte , brachte ihm dad Kate ben, und 
that ihn bernach in das collegium zu Brandars , alıvo er neben 
andern Dingen, Die er im Den claſſen lernen multe , die forachaı, 
chronologie umd hiltoric begriff , auch an der, theologia polinva, 
weil fie mi der fiechen»hiilorte mehr verwandichaftt halte, ariiiern 
arichmac fand, als ander pbiloiopbie. As am. 1672 ſein fin 
bırem sit endensar , wide er um eben dieſtin collegio Pater Regens, 
welches ihm gelegenteit gab, ſich in hurnanioribus polkfonmen zu, 
machen. Ai. +676 machte man ihn zum Prieſter / worauf er auf 
befepl feines Buchenfs eine Meine parochie aunahm, inzotidıen 
aber Das udieren nicht am bie ſeite fügte. Indeſſen iweil him 
amt wpenig zeit Dazıt hieß, Fb erbielt er eudlich bey feinen ober, dez 
fie ıbın eine andre pfrund gaben , da er der feelensforge überhoben 
war, Allein er blieb hierben nicht lange , denn feine freunde brachs 
tem esdabin daß er das folgende tabr, memlicy at. 1680, din 
dem Präfidenten Yamorqnan Bibliorhecarius wurde „ welche bedice 
nung er auch biß an fein ende bebalten bat, Man rübınt ihm, dag 
er eimen überaus muntern verftand und die gabe gehadt / Das wah · 
revon dem wahrfcheinlichen und ſalſchen moll zu unterſchitden , 
umd die dinge, fo aufs ingenium und ben geſchnag ankommen 
recht geicbictt zu beurtbeilen; wozu noch eine unerſattliche hebe zu 
den merjenfcharften, und em techt unermüdeter ſeig gekommen, 
ber es nicht zu verwundet , Daß er ſo diel geſchrieden. Weece 
gewabt werden, daß man indenen wiſſenſchafflen am beiten Furt» 
tomme, wenn man wife; wag vor bücher man Davon lefen, und 
welche man umgelefen laſſen müſte kaene ben den enitica 
desfalls rardd, und wurde Darüber jelbit ein groſſet eriticus, 
So bald er demnach ſein bibliotbecaridt angetreten, beachte er bie 
bischer nachdem unterfchied der wiſſenſchaffien in ordnung , und 
machte Darauf einen catalogum ; im welchem man alles, was cın 
autor in diejer babliosbec von der pder_ jener materie ichcny 
oder wo er nur beuläufiig in feinen ſchrifften gebandeit , bald Anden 
Tan. Daberodiekr caralogus fd weıtläufftig worden, daß er 33 
folianten ausmacht. Seine fhrifften find: jupemens des favans 
für tous les principaux ouvrages des auteurs ; les enfans devenus 
celebres par leurs ctudes ou par leurs ecries; auteurs deguilez fous 
des noms etrangers &c. la vie de des Carıes ‚la devotion 4 la vierge, 
la conduite des ames, vies des faints, Traire des Andi, des ſaij · 
res perfonnelles, und eine hiltoire d’Hollande „ unter dem namen 
Meuville, Ancilon, memoires des vies de plufieurs modernes, &t. 
p: 233. fegg. ’ Yes 
Bauleul oder Belle 7 Ballioſa oder Belliola , eine fiadt in 
Flandern, mıt einer groſſen Gafteltoney , 3 meilen von } ker 
en und zum gebieth vonkaffel gehorig iſt an. 1679 im —J— 
eden an Franckreich gefommen. An. 1713 wurde das ıal von 
Vpern bieber verlegt. Ex iwikd viel tuch allda grade, auch pflegt 
dem fept, Jährlich ein berühmter marckt Dajelbit gehalten zu werden. 


Bailleul / eines von den älteften gefchlechten in Ftancteich + 
bat feanen urforung aus der Normandie, worelbit es jäch deu den at» 
en ind gelobte Fand, und der eroberung von Engelland ; fonders 
I hervor geihan. Aut. xo8 lebte Rudelpt Bailend,tund um das jabe 
1255 mar Engucrean de Barlleul Niniral von Fratictreich, Man 
kegt diefer famlie die Framtbev, Die berreneften beihe wider eu · 
zurichten. d’sozier hat Die gencalogie dieſes baufes beichrieben / 
welche Blanchard jeimer hiftoire des prelidens au imorver mit en 
verleibet. Summartkı, elog.l. 5. 


Banleul oder Balliolus / (Nicolaus) Vraͤndent im Parka 
iment zu Baris , Ober-CammersDirector umd Canler der Könir 
ginn war cin fobn Nicolai weſcher bey Henrico IV — 

wohl fund, Da auch dieſer ibm Die aufergiehumg feines fobns fone 
derlich angelegen feun ließ. Er wurde erfilıch Parlaments: Kath 
bald darauf atı. 1616 Requetenmeiiter , und gab im allen gelegene 
beitem feine geicbreklichteit zu eufennen , weswegen ihn L 
XIEI in vielen wichtigen gefchärften brauchte , und ald Amballa- 
deur nach Zavoven ſchickie den feiner ziruͤckkunſſt aber zum Bröle 
denten im gcolen Rath ernenntes welche ftelle er niederlegte, um die 
eines Cil-Lieutenanıs zu Waris an. 1624 anzunehmen, ben weichet 
ex ſich beu Dem volcke fo belicht machte, daß fe ihn um Prevoedes 
marchands erwallten. Art. 1627 wurde er Vräjident au monier, 
bernach Cantzler der Koͤnigin, und endlich an. 1643 Ober: Cams 
merDirestor, Er ſtarb an. 1652, und binterlich Ricoſaumludo · 
dicam von Bailleul, Herrn von Zoiffisc. Präfident au mortet, 
welcher den 22 apr. an, 1714 veritorben. 

Dailli / CXolanta) die wittiwe Diomyfii Eapeti , eines Procu- 
raronıs m Parıd, (arb,an. 1514 ım g4 Jahre ihres alterd. br 

epuha 
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'asquier recherch, de France, 


Baillou / (Wilhelm de) oder, Balls , ein berühmter Me- 
dicws, mar aus einer anfehnlschen farmle um Verde an. 1583 pe· 
bohren Kr ſiudierte zu Paris, und wurde an. 1570 Dajelbit Lo- 
&tor, nachdem er Hch bereits tın Difputiren dergeſtali hervor geiban 
hatte, Daß man idn Die blume der Baccalanrcen nennte. An. 1580 
wurde ce Decanus in feuer facultat, und der zubr von feinen cu⸗ 
ren * Henricum IV, dag er hu zum erſien Leib» Medico des 
Dauphins machte; allein Baillou zog ein geubus leben der ehrens 
Helle beo bofe vor, und ſtard an. 1616. Man hat von hm contilia 
medicinalia; definitionum mgdic, librum ; de mulierum morbis } 
de artnithide, de calculo & urinarum hypottafi. &e, welche ſtines 
endtels euckel, Jacobus Toevart, an. 1634, 35 und in folgenden 
Jahren heraus gegeben. A, Moves de illuite, Medic, van der Line 
den de icr, medic, 


BAILO, iſt ein Longobardiſches wort, welches ſo viel ald einen 
Richter oder Handiung&Contul bedeutet. Die Benetianer nen⸗ 
nen mit dieſein tunl denſenngen Ambalfadeor, welchen ne an die 
Dttomannifche pforte nach Conſtantinorel ſenden. Dieſe ambatia- 
de waͤhrt ordentlich 3 iaht, und dient gleich am zu einer belohnung 
dor Dingen, welche in andern gcrandichargen viel von ihrem 
dermogen zugejet baben. Deun wer der Mi » föunger dem 
enmebnten itul, als Venetianiſcher Bottſchaffter? an dem Türdts 
ſchen bofe reſidirt, von einem jeguchen Laufmanngsjchuf, welches 
unter dem zeichen von >. Marco oder Der Republic in ſeldige gegend 
fegelt , eine aguuie tare, Die ſich ſeht hoch belaunt, zu fordern bes 
fügt ut, ſo halt man in Venedig Davor, Ddaf cin rolcher Bailo , 
nach abzug aller untoften , gnerhald 3 fahren ehr ais 190000 
thalet gewinnen fönne. Yuner dıerein bulo haben die Beneuanert 
innerhald des Türckichen gebietbs noch 2 andre von furt gleicher 

‚ Welche aber mehrentheils Confules md don Andrea Dior 
/enetorum negotiatorum Pristores, genennet werden. Einer Ders 
Hen iſt zu Aenpo, allwo fich gleichnam der mittel-pumcr von dem 
ſatuchen commercio befindet, und der andere lebt zu Alerau⸗ 

deia, welches von den koſtharſien waaren nicht nur aus Equnten / 
den auch faſt aus gantz Afrıca, fozu ſagen, das magasın ud 
ch dieſe zweh Contulute ſucht Die Republic Venedig die vom den 
Drientalichen Kanıern , von den Königen zu Jeruſalem und von 
den Eaputifpen Zultanen vorinals erlanste eechte und frenbeiten 
querbalten, Man verüichet mit dieſen beyden amtern allezeit fols 
be Nobili, welche arm ſind, weil viel Daben zu gewannen und falt 
gar nichts wieder aufjumenden it. Es bat auch e aumerlen der Se · 
Hat Diegenisien „_ ſo er einmal darzu befordert, ihre gantze lebens · 
jeit daben gelafen , damit ſie deiio mehr weıle haben möchten , ch 
bereichen, Die übrigen HandlingsConlules , welche, Die 
Kenubic in Cyrern, zu Trivoli in Eyrien, zu Emma, auf der 
mil Ebio, zu Rofetka ın Eanpten, zu Ancona und zu Genua zu 
baden pürgt, werden ordentlich aus Der zahl der jo genannten Cır 
tadini, oder vornehmen bürger zu Venedig, genommen. Amin 
de is Heuj.hilt, du gouvern. de Vene p. 122, Dicdsmaire de re: 
verx. Andr. Morefins hält. Venet. 


Baimociay eine eine ſtadt, nebft einem bloße, in Ober Um 
gar gelegen, woben der Hug Yeutra entiringee , und guter woeun 
wachyet. An, s5zo haben die Turcken dieſen ort verbramds, und aus 
dieſet gegend Über 10000 menſhen ım dir ſclaverch geführet, Zexie- 
top, Hung, 

Baindt / Poundum , Binierfis Abbatia, Hortus Floridus, if} 
ein Nonnenstlofier Erierstenfersordens, nicht weit von Ieingars 
ten und Navenfpurg in Schwaben gelegen, Das Eloiter in nicht 
den von ſondernchen vermögen, und hat die Aehtiin, um die 
cregfsanlagen von ich abzulconen, auf den Schwaͤbiſchen crengs 
tagen difters vorilcien laſen, daß fie kein territorium noch einen 
eingigen fieuerdaren untercban babe , fondern ihre qütce und leid ⸗ 
eigene wären gleich den Eloiiern zu Lindau und Buchau in allewege 
binter anderer Herrſchafft gereiien. Dem obnerachtet aber iſt Die 

diem em unmurtlbarer Reichs und Schwaͤbiſcher Exenis 

d, Wonor fie ſchon Das regilter der Neichd:itände , welches Iri⸗ 
us Il an. 1473 auf dem Reichsstage zu Regen ſpurg vetzeich⸗ 
nen ließ, erfannt bat. So bat fie auch Die Reichs · abſchiede zu 
Regenfpurg am. 1576, 1594 1598, 1607 , 1613, 1641 und 1654 
unterichrieben. Der futter die ſes Eloiterg ſoll geweſen ſeyn Conras 
das, Freyderr vom Schenck und Winterftetten, aus dem geſchlech · 
te der Grafen von Thaun und Truchſeßen von Waldburg entiorofs 
fen. Die erte Nebtifin bat Tudecha gebeiien, und tan. 1232 
orden. Ihte machfolgerinnen erichlt Brw/chius de monat. 
.1md Äurelinus p. 2. Germ, facra voce Baindt, p, ır. Crufis 
annal.Suev.l,4c. 15 part. . Karop, Herold. P.ı p 599. /mhef. 
N.P.L3 cas ac p. 123. Pfüföngerad Vieriar. 1. tag p. 1228. 
Tentzel, vindie, Conring. cenlürz diplomatis Landav. c, 3 $. 7 
p. 6. 

Bains / war ehemals eine artige ſadt in der Niederlaͤndiſhen 
ea) Henmegau , allwo jich auch ein überaus prächtıger pallaft 

Fand, welchen die Königin Maria von Ungarn, des Kauı 
Carol V jchiweiter , hatte erbauen und vortretlich ausgieren lajfen, 
Aleın au, 1554 ließ der König Henricus II fo wol den pallaft, als 
Ka gänglich in Die aſche legen. Mezeray hist. de France ı $ 

0 
ae + fiebe Bagnoli. 
gion / eine Kleine ſadt an der Moſel in Lorhringen il 
don Nancy , gegen mittag. ſelin Lothringen, 3 meilen 


Baionne / fehe Bayonne; 


bai 345 

Bairam / ein feft der Türdfen , ivelched fic näch det falten ras 
mazan foyern. Selbiges zweyerley: das erfte folget unmittels 
—— tamazan , gleichtwie bey den Chriften das Oſier⸗ feit 
auf die falten, und felbiges wird der groffe batram genannt. Daß 
andre beit ber Elcine basram , welches Re obmgefebe 7o tage nach 
dem erſtern celebriren. In wäbrendem bairarı feuret jederman $ 
tage lang von aller arbeit, einer befchenct den andern , und ſuchet 
ein vcder ich aufs befte Die zeit zu bertreiben. Diefes feit beginnek 
alfofort, wann der erite neumond nach dem ramazatı aufgebet, und 
wann der bimmel bewoͤlckt ılt, fehicbet man Das feft noch einen tag 
Tänger auf; im fall aber das trube wetter etliche tage anbalten jols 
te, wird das feit dennoch angefangen. Zu Gonirantinopel wird 
der bairam unter löfüng der canonen , ſo aufder Aufferften ecke des 
ſerrails gegen das meer fteben , Lund gemacht; Darauf bört man 
teommeln ‚ paucten umd trompeten auf allen offenen plägen der ftadt 
und ben allen vornehmen Herren daſtibſt. Alle vornchme Minittri 
und Orficirer des ſigats ſo alsdenn jugegen find, verfammlc 
ſich um ferrail, um dem Geof: Sultan ihre ehrerbietumg zu erweis 
fen, und ıbm zu ſolchem erichten freuden · tag allick zu munfchen, 
worauf der Sultan dieſe bedienten berrlich tractirt , und 16 von den 
vornebniten derfelben mit fo vielen. jobel rösten beſchencket. 
oınmen auch zu dieſct zeit die caroıfen der Eultaninnen aus dere 
giten ferrail / weldye feenbeit baben , ſich die 3 tage des hatrams 
Aber mit den Sultaninnen und Damen des groften errang luſtig zu 
machen. Ausawe de ’empire Ottoman, 


Bais / ein feiner ort in Dauphine ‚an dem Auf Rhone gegen 

Vibarets zu, An. 1775 gab der Ligulsche Gouverneur daſeidſt 
durch feine nachlapıgkeit anlafi , Das die Reformirten fich dieſes bla⸗ 
458 bemächtigten. Einen monat bernach belagerte ihn Der Herko 
von Weg , und nabım ibn mer leichter mmube wieder ein. Auem das 
ſchloß worinnen einer ‚ namens du Pont, lag , nebſt den dabey aufe 
geführten ſchantzen, konte er nicht erobern, jondern mufte, nachdem 
er 300 der ſeinigen verlobren , und noch darzu die, weit unter feine 
leute gefommen war, die belagerumg wieder aufbeben; vorher 
aber legte er dem ort gröften theus in Die afche. Meaeray hilt, de 
France t. 3. p. 378- 
Baiſe, em Auf inder Frantzoͤſſſchen provint Bafogne , wele 
cher in der gegend Armagaac entiormget, Mermdole ; Kondome 
und Nerac vorben lauft, und in geiellfchafft des zu Ih genomme⸗ 
nen Porfe-Auffes fich in Die Garone verficcket. * 


Baiva / ein abgott der Lapländer, fo von ihnen ald ein Here 
des lichts umd Der bige verchrer wird. Einige balten ibn vor Die 
ſonne, andre vor das feuer; auch melden einige, daß dieſe volcker 
ibren groſſen vermennten gott, Thor, wenn ſie ihr ihres lebens Dale 
ber, oder um bejhirmung vor den teufel angeruffen, Tiermes oder 
Ancte genennet / foniten aber denfelben Baiba acheujen, wann fie 
von ibm licht und waͤrme erditten wollen ; geitalt iie Denn auch bee 
dereits unter einerley geftalt und auf eben Demielben altar verchree 
—— a daß alio —* Bawa eınerien abaott 0 ** 2 une 
erſchiedener urfachen willen angeruffen wird, bedeuten, ſehe Thor. 
Schefers beichr, von —— 


Baus / (Michael) cin berühmter Theologus zu Ldven war 
zu Melin in der Herrſchafft Acth an. 1513 gebobren, Nachdem ce 
at, 1549 theologix Licentiatus , und 2 tatır Darauf Dottor gewors 
den, bat man ibn zum Profetlor der heiligen ſchtifft gemacht. An. 
1536 wurde er von dem König in Evanıen auf das Concıhum zu 
Trident geſchickt, wmorcibft er eine geſchicklichteit fen laſſen tontez 
erbielt auch darauf an. 1575 Das decanat zu S. Veter in Löven, und 
3 fahr bernach Die würde eines Confervaroris privileg:orum acade- 
mix „jaer wurde Cantzler derjelben umiverität und in den Neder⸗ 
landen. Er foll unter andern Auguſtini opera 9 mal durchgeleſen/ 
und verfehiedene ſchrifflen in der ihcologie verfertigt haben, darına 
nen er vieled, font der lchre Auquſtint inſonderheit von der ange 
densmabl, übereiniüinmmer, mit eunfecrien laſſen / md welches in 
der Föveniichen faculrät noch nicht geſchehen war, zu erii von Dee 
ſcholaſtiſchen ——— —— werüber er einge anfechtuns 
gen befommen , dar auch Pius V unterfdyiedene lebe; ſatze im dene 
felben verdammt. Od er fich num gleich in einer schrift vertbeidigten 
und alled leugnete , batte er doch eine ſolche ebrerbietigkeit gegen die 
Yabftliche cenfur, daß er ſeine ſchrifflen macht wieder auff| legen laſſen 
wolte; wiewol man ıbm ſchuld giedt, daß er ſich an Den Jeſinien⸗ 
welchen er die ur ſache der geidichenen cenfur benmap,, zu raͤchen, 
bemübt geroefen , daß von der umıperjität Loven einige jehren Krone 
bardi Leſin cenñrt wurden, woraus bernach noch groͤſſere ſtreitig⸗ 
feiten erfolget find, Er ftarb den 16 jent. an. 1589 „ nachdem er alle 

ine güter im teitament den armen vermacht. Eelbit feine wibere 

er muften ibm das zeugnig geben , dafı er ein nelchrter, febr_ane 
gefebener und Dabey bemütbiger mann geweſen. Er bat imiterſchie · 
ne ſchrifften berans gegeben, als de meritisoperum libr, 2; de pri- 
ma hominis ulaza & vırruribus impiorum ; de facramenuis in ge- 
nere contra Calvinum; de forma baptifmi; de libero hominisar- 
bitno I, 15 de charitate , juftitia & juttificanone 1, 35 de facrifici® 
1.1 &c. Ale feine werde find an. 1696 zu Coln ın 4 aufgelegt wor⸗ 
den. Vıra Bayı operibus prem, Amir, bibl, Bel, Swerties in A= 
then, Belg.Gers apolog, des deux cenfures de Louvain & de Douay, 
— de fer. fecul, 16. Bayle, dm Pin bibl. des Ant, eccl, du 16 

le, 


Baius / Jacdu) der vorigen vettet , ward ehen ſals Door 
theologiz zu Qöven an. 1586, und nachgehends Decham zuS. Yes 
ter, und Königl. Profetlor inftiruronum Chrittianz religionis, ein 
gerokdter wann, den die Lbvenifche umiverfität in vielen vertiche 
eg br — A Er ge an. 1614 Il, och. nach · 
erempel feines veitern ale feine guler ja errichtung 

Lipak, Ar ech 











346 Bol bat 
Sean nen un Jack m ie 
#rutionum de venerabili eucharifti= fa- 
—— — Veh, Andree. Baylc. 
* Sc u tiein und ſchloß 
fen — eigen, davor 


en 3 an mt gain von wehren einige e bes 


re es von den Cl — in Rogoliſtan / 
Pan in Bere Je ide np gg 
Batay / ſiehe Bacay. 
Batuic, ſiehe Bacu. 
De / fiebe Bileam, ; 

lan s se *8 ein Babtloniſcher Ki 
Hıdli „Wird i di —X& 
— hehe ran an, a hen or 
Balg land d ſul Eorfica, und in 
he men —834 en Huffe Ofen und 


in der Ipdiani 
Be See ebene 


an, auwo man viel Diane > andre — Indet, und 


Balaguate / ein Kön in Aften 
——— diſeit des Ganges u a N 


eriireckt fich zwoifthen den arınen des gebürged ans 
derer feite die Königeeiche Golconda und Fark ga he en. Die 
baue ichi darinten, Doltabad, it wegen ihres 8 fehr ber 
jer / lat. B Valaguaria, auch etlicher 
„age iheine Habt in Spanien , am fie | in 
—— 3 meilen von Lerida gelegen. Der 


u — 5 — er Be Span a 
en wollen , hinweg aeichlagen. em GSpanij 
Hiccefslongttige wurde dicfe fladt —* von dem Könige 2 
BR u —— ai —— — iget nr 

ie ſachen vor Die Defterreichis ey an. 712 fchlimm heffen / 
wieder verlaifen, umd iſt nun ın —X baͤnden. 

Balak / iſt der Moabiter König, der bey anlunfft der finder 
Iſtaei aus Egnpten regierte , und den Bileam a „ über die 
Sm des volds Gottes den Auch audzufchütten, Num,c, 22, 23, 

24 

Balambuan / eine feesftadt mit einem bequemen dafe 
ber inpil java gegen morgen, * die nächft anſtoſſende nr 
enge, eitrecho lambuan , den namen bat, 


Balamir / König der Hunnen, lebte gegen das jabe 
Nachdem er über ea kann Sofebor nd a 
gefeget, überfiel er die Maner , Die er iheils ibermältue, Ken 
amter feine trouppen (tecte , und darauf einige Gothiihe vi ke 
durch etliche nicderlagen mörblate | RA mit genebmbalt: 
Ami 1 Kapferd in ein anders land bey der Donau zu 
Sozem, 1. 6C.27. Ammian, —2 * 31. Procop, La de 
Goth, Jernand, e 14.&c, 
Balandes / ein Aſricaniſches vold im lande der Schwargen, 
ander fee wohnbafft. 
Pr die a ach in der an der nordsfeite des Ca 


ifchen meers gelegenen 
Balanos / ein Fuͤrſt aus dem diffeit der wien ade Gak 
kien , jedoch ohne daß man weißt, von wel lebte 168 


** der Rath fo wohl 332 daß er ihm 
guͤldeue kette, einige guͤldene fchalen » allerhand 
an, m und ein ehr Toftbar ausgeruftetes pferd überreichen lief. 
4414 * 

Balatorius / König zu Tyrus in Phoͤnicien, vegierte nach 
den Kuren, welche dem Baal gefolgtiwaren, nur ein jahr. de 
feph. contra App. 1, ı. 

Zi + eine siemliche veihe berge im Alt · Caſtilien. 

Ib, lat. Barbaftrum , Balbaftrum , auch bey einigen 
Belgida, 7 eine ſtadt in Arragonien , am 1 Que ee, 15 meilen 
von Saragoffa , mit einem unter Saragoſſa Itcbenden Bißthum. 
ei ward von den Mobren zu Königs Petri zeiten ums jahr ı 107 
eingenommen, An. 1710 ergab fie ſch an den König Carolum III, 
geriet aber 7 wieder in Vblippi bande, Marian |. 10, 

Balbazes haft in Spanien , weldye an. 16: 

Koͤm — Iv enden General Umbrofio Spinola 
e, md felbige ibm zu ehren zur Marggrai und Gran- 

dezza, me. Es führen deſſen nachkommen davon dem kitul, 

fire Spinola. 

Balbec / fiche Caͤſarea Pbilippt. 

Balbi / eine von den aͤueſten edlen familien in Venedig , wel 
che aber een fonderlichen for ıft. Man findet in den bi ; 
dag einer Dieled —8 — Tbeodorus, von feinen fein» 
den mit foldhem nachdruck angeklagt werden , dag 
feben den z fine * ee rk durch des benckers m> 
— m Avogador erweblt worden , wein ınan —— iu is 
er in jolchemn ame eben fo Rrenge , ald man gegen ihn geweſen 


jeburt A. M. 3816, V. c. Er * 

Er Agent ia ac Kom und fc Rare Bl har 
icker wider verſeum , den König im Maconien , zu ih en, 
zur dandbarkeit 


nachmald gegen andere fenm wuͤrd auch kei 
—— 
San, ben männem de Audit. dein die yırld geliehes 

nen weiber ftellten fich mit i Ole ma jur ge 
—— fiebe Cursolarh, meist de la Huf. hit, de 
enife p, 208, —* 533 Gratian de beilo Cypt.Lj 


liche famille zu jeftorben, und 

ward Er batı mut dem nn 

— und *— buͤndnn gemacht wieder die et wir · 
deren General Jobanncs de Nuce geſchlagen , und des 


—— u nn 
sa ſehdt eu, Al 
welchern er in Teufdh „ mtatkadum ejogenifl. Can ta 


Werander bat ım namen feine grancıjd Sfortiä Il 
am, 1522 nicht nur die ftadt Como ihre die Beangofen erhal; 
pre auch Diele, von dem Komersfi —— "G 
13. P- 198. feg. * 
lius/ Tajus) ein Römer , lebte zu den zeiten Neronig 
— C.809 Gouverneur in Eanpten. Man ſchtritt 
eine relation Fine reife mach Egupten zu, ım u von 
den natüxlichen Dingen diejer proving {ol tractırt haben, 
ca gedenckt feiner febr rühmlich, Ta, ann,], 13. Senea gast, 
nat, c,2. of. de hiſt. Land, 1. c. 25. 
Balbinus / ¶ Decimus — oder Codius ) Romſher Kayı 


Die 
re keine 
ei 2 


in 


* 


ner ard er nebit Dupieno und dem jüngern Gordiano 
Masiminianithe Pextbey born als zum Kan) eat. 
4 zog zu felde , und Balbinus —— auwmo dad 
vol mit or verbalten fchr wohl zu an war. 
* en Pine Er —* noch mit aim andin · 
e fagen und dieſer geichwol im trium 
en ward, — es Balbinum , und entitunde in neh 


fürcht zwifchen benden wegen des mebrern anfbend , in 
wegen ſeines vornehmern scan und vorm 
getragenen — Vuvienus aber wen 


verncur der en; mehr baten verrichtet, * 
— —A Ar m meilten einbildete. Diefes —A 
rem untergange geiegenbeit indem Die foldaten , Die 
Amen oh ohne dem nicht aut waren, weil ſie det Math erwebſet, ders 
bey den Eapıtolirtuchen fütelen Die gelegenbeit erfaben, m den 
pallait drumgen, und da Balbinus im dereinbildung , c$ Indr 
te nur ein von Vupieno angelegtes fiel , um ibne jeloit aus dem 
fattel zu heben, nicht wolte geitatten , Das man die Tania 
wacht zu biulff ruffen möchte, als welche er feinem Tollegen vel 
mehr als iome zugerban achtete,dende an.237, da fie nur ein jade nis 
gie | baten, „ umbragginn. Hersdian. 1.7. Jul. Capaei, in Mas 


— — ¶ Bohutlaus ) war ar gu Rönigrkg | in Silnes 
gebohren, und trat am. 1636 in die Soc. Jeſu. 
dene miffiones verrichtet , iſt 9 jabr Profellor —* zu 5 
und un ihnen Infpeetor fcholarım und congregarionum B 
farb an. 1689 in dem 78 fabre feines alterd. Seine 
i ten md: epitome rer. Boh. ; mifcell. Bohem. in 3. volu- 
min. ın fol, ; orig, Com. de Guttenitein ; Diva Wartenlis; Diva 
montis fand Przibramenfis ; examen Melilleum feu epigram. Li; 
iimilia bumanarum difciplinarum ; quafita oraroria, ie. 
gambe bibl.S, J. YViste diar, biogr. 


Balbuena, oder Balzanna / ( Bernard von ) Bithefauf 
** * Famaica , und ferner zu Portoricco , war em ſehr guter 
— — rue RE, en und netten por» 
Hungen a andern Docten feines kai 
fihe ind fchäffersgedichte geitricenn 
dadenn unter —* — er] Hr) ardo, 6 rictora de 
cesyalles boch gef äßt wird. ei Io ng 1627. Anten, bi, 
u t. 1. — ugem, fur ef 
Es find unt * in u "Römiehen bil biftorie + 
ß dieſen Yen Ba 0% vornehmite unter benpelben it meh 
2. Cornelius us, welcher A, V. 714, AM. 40 
Bürgermeilter zu Rom’ geweſen. war zu Cadir ehohren, und 
kegte in den triegen, welche die Römer wider Sertorium und DIE 
Luftanier 11 viele proben feiner gapffertcit ab , Dafı ihm auch 
en das Rom fche burgerrecht ertbeilte , noch? 
er V.C. 682, A. "M, 3912, A.C, 72 dutch L. Geun umd En Cm 
nelit Dentuli ih air + die Pompeji verfahren gut bieifen , oindlic) 
erhueit , und fich ihnen zuebren L. Cornehus nennte, Ei im 
Darauf dev den vomehmften in Rom, als den Yompero , Kraio 
Eäfare / Ercerone md andern , in groife bochachtung ; und ah 
pbancs, Bompeii fonderbarer freund , nabın ibn zw feinem fohne 
an, deswegen ibn Capitolinus valdum Cornclum Theopbanens 
nennet. wurde zwar fein bürgerrecht Dennoch von King ET ae 
a ‚ allein —ã und Eicero vertbeidigken du 
nu den wadeend ı daß er Die fache gewann; Eiern 
ebaltene —2 — noch vorhanden. giengen bald dat 
die Reeitigteiten guriihen Vomrejo und aan 











bald 


W Hark? mit Feine gern verderben wolte weil er ein freund 
don venden war, md alio lieh er fich anaclenen fun, fie wieder 
gu verjohnen. Da aber biches nicht geſcheben konte , hieltere® 
mebr mit Caſare als mit Yomcıo , und traff es darinnen fo glüdte 
Hich , Daft er Durch bulfe des Caſeris Buͤrgermeiſtet ward ; und 
war er der erfie , der unter freiuden diei wurde erbieit. Gr bat 
bernach eine bilorie des Cararıs in form eines tage regiſters pers 
fertiget , und nach ſeinem tode einen ſo granien reichthum hinter⸗ 
laſſen, daft man einem scden Mönchen burger 25 drachmas Das 
von auftpilen Können, obne was er noch ſeinen erben gewiedmct. 
Sein Neveu Eornelms Baſdus, auch von Cadir geduͤrtig, war 
mcht weniger bey den Romern in anſeben. Dirier ut es, derum 
anfang der inneren kricge lich im des Yemen lager gemaat, 
um mit Dem Burgermenter Lentulo zu handein, unter welchen 
dedenanmnſen er ech fur den Caſarem ertlaren wolte/ welches ibne bey 
Caſare id beuedt machte, daß er eben hernach cin vommmando in Afri· 
ca gab, md wegen Der ubermundenen Gargmanten einen orients 
lichen triunibt dalien Kerfe , welche chre font kemnem freinden mis 
derfahren. Er wird fonit Eorneltus Balbus minor genannt, zum 
umterrcbeid des vorigen; und batnıcht wenger reichtrum aebabt, 
—X ran dent ort wo Cadır ficber , eine neue ſiadt erdanen 

fen.  Hunier dieſem at nor bekannt Fucus Luciling Balbus/ 
en berübimter Rech 









er ſo Much Scävoia fehler, und 
Serou Duwien Ichrmscnter geweſcn. Er lebte um das jabr 670 
nach crdouung der ſadt Rom. Keime chefften find nicht mebe 
vorhanden, wozu, wie man glaubt, nicht wenq bengetragen, dap 
fein hunter, Sulvitius, viel den jeinien mit eınverlabt, Von 
dieſcmm ak wiederum zu uonterſcheiden Qumtuß Lucilius Balbus, 
Stomter Pwoflophus, den Eicero ın ſciem buche de natura 
orum miltedend ci ci. Vudlus Octabius Balbus lebte 
gu den serten Ceeroms, welcher ibn ſeiner erfabrung ım der rechts · 
geledrſamleit/ ſeines anten verſtandes, auftrichuateit und andern 
antaͤten wegen rübmet; meer denn auch dem Lucio Octavio 
albo, wetter eben zu Der zeit gelebet, nicht weruger lob ertheilt. 
mer von den berden Dean Haldıs mu wohl derſenige ges 
weten fen non dem Vaterıus Maremus erzei le ,dag er fich ben den 
proferiptiomibsus der triumvirorum Durch eme bintertbure bereite 
tet babe; als eraber achoret , Dax Die morder nen ſohn im 
IR todceien, ſey cx wieder umgetehret ; und babe jich edenfals 
das leden nehnen jaſſen. Eon hahen auch zwen Raupe den Nas 
men Balbus oder der Stammiet geruöret, einer im Deient Mi⸗ 
chaelll. und euer im Occident Yudewag TIT, Caroli Ealoi joba. 
Ucer⸗ in orat. pro Corneho Balbo. Epitt. I, 7. ad Attic. 1, 7- in Bru- 
to. Orat, pro Cluentio, in Verrem, orar. 4. Cornel, Nepos ın 
Pomp. Aiuco e. 21. Plim.\,5.0.9.& 1 7. c.43. Vellej. Pater- 
sell 2c. 1,7 0.43.58. 0.3. derem.in Cal, c.$t. Divl.as, 
ab⸗ 1.3. Snson. Apallın, 1,9. ep. 14, Vogfirs de hiſi. Lat, Glam- 
wer, onomalt, Buyie, * 









Balbus, ( Hieronpmus ) Burchoff zuſhurck in Cärntben, mm 
das jahr 1540, War pon geburt cum Venetlaner, und machte ich 
wol durch unteritnedcne verrichtungen, als auch Durch einige 
site berühmt; fintemal ex an, 1579 einen fractat de coro- 
nanone principum berans gegeben ; welchen er dem Kanier Eas 
rolo V Dedecırt , welcher üch ın Goldalti imperiahbus und Freheri 
feripronbus rerum Germamcarum befindet, auch font unterichies 
dene mal allein gedructt iſt. Weil er aber darmnen von der ac» 
wolt des Babiis etwas frey geſchrieden ; it ſolches mut ın den in- 
&icem expurgaronium Hipamcum gebradıt worden. In Goldarti 
incis imperialibus befimdet ſich eıne gcwiſe bropbrienung dies 
auctoris , don den aluctlichen vrogreſen Caroli V welche gleiche 
als in Simonis Sibardi feripr, rer. Germ. anzutreffen. Er bat 
Aber diß einen tractat de crm & beliica forrkwuune, umd andere 
Karsten, s m gebundener, theils in umacbundener rede 
beraus gegeben. PMUA.n appar.fac, Gizzer« X Plsurr de vir. 
alufir. 1,2 c.4. Altımmama in bwl, ord. pradic, las de hiſt. Lan, 
1,3.6,10, Hendreich. 


Balbusoder Balbo 7 C Johannes ) ein Yacobiner Münch 
Welcher in Der 13 wculo gelebt, und unter Dei namen Januen- 
Sis oder de Tann „ wen er von Gira gel geweſen / delanm 
iñ. Er führte cum fronnes ieben, md „an der Yatemerchen 
md Griech ſchen ſoroche eme ziemniche warenkbart ‚weiches zu 

zeit was ungavehniches war. Anter feinen ſchruften bes 

ſich ein dietionanum puammt einer Grammatıc unter dem 

Hal Cathobeum 5 weil alſo Die ganze fateinsiche forache , dariun 
folte degruffen on 5 wiwoht immanık, ob Diefer autor den tuul 
Wu crit gebraucht / oder andere vor ihm. Man nennet dieſes duch 
aud fummam grammaucalern „ ang ſchon obaedachter werach 7 
Dieweil wurdlia dem buch eine Graumatic vorgerget. Com 
Flen verdicuer Das ganze werd ein gar geringes lod , wo man je 
wicht die noch ſchr darbaruche zeiten anſehen wall, in welchen es 
den. Auſſer der Vılgara und cinigen Scholaftieis find 

soder öaute Yateinache austores, ald Tereutius, einige ſtuck 
Eierons , Vırgilius etc. aus welchen bie erenwel bergeneimmen, 
en, da einmal Das buch in ermanglung eines beſſern mil 
noͤthiq ware, res unzebliche anal theils abgeſchrichen / 

als auch alcıch mach erfundener druckereh au⸗ gelegt worden, 
Wie man dann neben vielen andern auch eine Marntziche edi ⸗ 
Xen von art, 1460 bat, welche alſo Dem Coche ratonah divi- 
worum otliciorum Drrramdı, welches ſonſt gemeimalsch für das 
erit gedructe buch ausgegeben wird (obſchon man einen druck der 
febon von am. 1456 an euugen ort; m haben will , ) nur um 
jahr nachgehet. Comi bat auch dieſes buch Werrus Aegidus 
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vermehrt und werbeffert zu Lion an. 1520 herand gegeben. bet 
Diere# bat er poftila in 4 evangela; librum queilionum 
logxarum anime adfpirinm &e, gefchrieben. _ Puyfeom. ın ap- 
par. fac. & in bibl, felecta. Anton. bibl, Altamar in biol. ord. Pre- 
die. Zufi.tames in bibl, Piedeus de vir, luftr. Sabele, Sanlıvın, 
Ambrofies, Gizzeus, Ginfhmiane fer, Liguri. Borrichius in ap- 
pend, delex, Grxc.& Lär, in analedt, ejus ad cogirat, de L 
Bisie, Hendreinb, * 


Baldy ein adelichet gerbtecht in Echlefien , deſſen Aamıms 
bauf; Goickowitz in dem aritentbum Brıcg gelte, Hanß Ftie · 
drich vom Bakf auf Crambach lebte an. 1664, ‚x Schl. chron. 
P- 1 86, 


Balde / (Jacodus) war zu Enſiheim an. 1603 gebohren, 
trat an. »624 in die ſocietaͤt Lett, und lehtte die chetoric und ans 
dere wiſ enſchanten in die 6 br, legte ſieh aber hernach aufs pre» 
digen , und verrichtete ſolches an dem Chur · Bauriſchen bofc, Uns 
ter nen Karsınenben gedschten fi eints umter Dem titul : uranıa 
viärıx, feu anime cerramina adverlus ıllecebras fenfuum co! 
ns , fonderlich befannt,, welches Alcrander VII jo mob! gefallen, 
dag er ihn mit einer quldenen meddaille defwegen beichendet 3 ums 
ser den Teutſchen aber, fo gar ſchlecht find , werden vornemlich 
Diejenigen angemerkt „ welche er ſeinen Lateinnchen, de vanirare 
mund, mit eingemiſchet, und die überfcgumaen ſeiner zuvor in Las 
team ausgeaebenen gedichten als Agutborrus oder eine troft · und 
ſchutz ſchrint der magern leuten ‚ deme er bernach Antagachyrium 
oder die ſchutſchrifft dev fetten entgegen geist 5 trof Der vodagri⸗ 
fiben sc. _ Dicſer mann niuß in der Ibat eines jehr luſtigen humeurs 
green fen; mormm er aber offt ſchier der jach zu diel ihut. Ein 
Abel feiner teutſchen werfen Ean nicht beifer anacıben erden, als 
teutſche burlesques Wann er Je atıch um predigen dergleichen 
einfalle vorgebracht , fall er dem befannten P. Abrabam & 5, Elas 
ra nicht viel nachgeiaſſen haben, Er bat eine fonderbare vene ⸗ 
ratıon vor die mutter Gottes begewgek , indem cr micht nur ihr 
die vom Padit Aexandro VII uherſchickte kette , ſondern auch na 
dem ercmwel dis Livn feine Feder gewiedmet. Um die a 
nach feinen tode unter canızen NürndergeebenRatbsberen cm ſreit 
entitanden ; fie baben daruͤber geloſet, und der , Dem jie zugefalten, 
bat zrvar eine hüberne car ul dazu machen laſſen, aber jie macht der 
mutter Goties nach des Balde willen genvidınet , fondern zum ans 
denden dick vortrefiichen Voeten bey ich anfgchoben. were, 
bibl, foc. Jelu, Aauler jugem. fürles poetes, t. 5. Morkyf. von 
der Teurichen Sprache, Aemmeifters diliert, de ports Germ. 
Hendreich, * 


Balder / warchmald ein ſchloß und dorffin dem Lucerner» 
Canton, an einem fee, der Davon den namen bat, fiche Dem 
folgenden artikel. 


Baldecker ſee / iſt ein Elciner , aber Iufiger fee, theils im 
Lucerner gebierh, iheils ın den freyen ämtern gelegen. Er bat den 
namen eınpfangen von dem ſchleß Baldeck / mwldhes oben Daran 
gelegen war, und vor altem denen Edlen von Balder zuſtandig 
gewesen ; deren in den, Echwerkerichen Ehronuien offt meldun 
geſchiehet. Sie batten auch anthen am ſchloß und berrich 
Echenefenberg , weiches Nie an. 1452 der ſtadt Bern zu kaufcn ge» 
geben. Hartinann von Baldeck, Ruter, bat an. 1292 acht amd 
mut feiner frauen Hemma von Elgau, die Freyherrſ hant Elck er · 
benratbets Eralt aber wesen gerubrten groiien prachts craruet. 
Jobannes, ware Canonicw zu Dluner m Erg und Decanus 
zu Kulchoerg, eruitam. 1348 um 186 Jahr ſeines alters geitorben, 
nachdeme hme um boben alter nene zahn und, Kanwarge baar ge» 
wachen, Marauard ıK an. 1460 mm Thurgower trieg und ‘for 
bann an. 1499 im Schwadem keteg bekamt geweſen. _ Aber das 
Kbrloß Baldek wurde ton an. 1415 don den Erdanoſſen erobert 
umd gernört. Das Adchche geſchlecht der Meyer iu Luce, 
Kureibet üch von Balve. Yrampf. Lb. 7. p. 242 & 244, micr, 
chron. & gemal, * 


Baldenſel / ( MWilbelmus ) Commandeur des ordeng 8. 
dannis von Jeruſalen ſchrieb an. 1337, anf erſuchen des Tai⸗ 
lcrand / Caddmals gu Verigord, eine reiſe beſchteidung Des gelobs 
ten laudes, unter dem kl: bodeporicon au terram fanctumy 
andere fügen, dat ſolches auf verlangen Vetri, Abts des tloiierg 
Komge al in Höhnsen, geſtheden fen, Es befinden ſich dieſe ſchruft 
im der Abten zu d. Gall in der Schweitz md nit von Ganıo beraus 
geachen —— t. . antiq. lect. Miu- de hiſt. Lat. AbſçAL- in 
auct. for, eccl, 


Balderich / Bırberfsu Novon , war ein fahn Alberti, Herrn 
von Gardiınville und Quent in Aridis, und wurde von Gerhar · 
do I von zloreng, Buchoff von Cambray und Terouanne zu jeis 
nem Almoſentret und Secrerano angenommen , weiche liche ct 
auch ben Yıberto , der an. 1049 Gerbardo fuccedirte „ verwaltete, 
Endlich wurde er Canonicus und Cantor u Terouanne/ Archı- 
diaconus zu Nonon , und yient Biſchoff Darctbit, als Nadbodus 11 
an, 1098 geſtorben war, An. 1101 hieit er einen Synodum wegen 
berferer einrichtung ſeines Bithums, umdfag , nebit ſemen geiſt⸗ 
nchen perrichtungen „ auch Den fudus ob; wie er Denn eine chrom · 
de der Yılbore von Arras und Cambray ına duchern dersertis 
get, weſche Georgus Goloener an. 1615 zu Dom beraus ges 
geben, Er bat auch eme chrom von Terouanne geſchriebem 
und tan. sınz daſloſt geloroen. Civener pixt. chron, ep. Ca 


mer, Andr, bıbl, Brig. l 2, hut. Lac. Adwcas in auct bihlı 
Leben Er wech, 
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“ccl.& incod. Don, le Vafeur annal, de Noy. Sammarıb. Gall. 


Bischoff zu Utrecht, ein ſohn Ludwigs x 8 
rn ms bruder Graf — ——— 
u alte een hehe Keigung ® 
em lande , defeftigung Der 
— — und bauete Die domsfi ibe SS aufn neue ſeht 
ichtig._ An. 966 joq er m hola pam Aue ee Dach . und er 
—— gold und u müngen , nebft ber confir 
matiom über Die fische wu Sıelin Geberland Er ſtund dem Bi 
dum 59 Jabe vor, und Äarb a an. 977. Beks chron. Heda hil 
Uhrayeit, de Petit, grande chron, de Hollande. &c. 


Balderichy von Friaul. Beil att. 827 duch fein vers 
eben die 83 — — m Bannonien verwuͤ —— 
ward er das folgende habe dam 1 ehe. in einer verſammlung Der 
— wache auf befehl des Kabſers budobici Pü zu Aas 
jufammen gekommen, feiner wuͤrde enkfege, und fein land 
yalec 4 Grafen, oder garumter 12, wie etliche Bene: see 
let, Andelm annal, Franc. Hylırıs ds Zrefte del P, Ireneo della 


Croce p. 607, 

—— aöchen *5* a — 
4 en, am Ko 

Dee u never Graf pu Desingen fo 


nennet wird. 


Baldo oder mome Baldo , ein gebuͤrge, weiches fich 
wroifchen dem laro di Garda und der & on dem Neroncifpen 
gediete biß in Turol erſtredet. 


aualbode, (Sir Roger) ward Biſchoff von Notwich und Lorde 
sahen von Engeland under dem Könige Eduardo IL, —— 
ehr —— auf anſtifften feiner um 
untertbanen an. 1326 en IE: 
a ı en man den Gangler gleichfalls, weil er ed mit —A 
ben Dem volck verbaßten Köninlichen favoriten ’ m dem geſch 
Spencer, acbalten batte, in ve 
der vermabrung des Bıkboffs von oder, ein der Döbeln 
von danucn muk gewali beraus , und begehrte 7 da er in d 
meine gefängmp zu Rewgate gebracht werden 
ihn nun 5 * —5 — er el fireiche und 7* = 
er wenige zeit bernach in befftigen N 
bare. andre fchreiben, Daß man ihn — —— Haus 
ed nicht babe Öffentlich binrichten wollen ; hingegen jey er ın dtew · 
pt durch bunger getötet worden. The "eampieathift, F England 
&, 1. VVaifingham in chron. 
Bayſer zu Conftantinopel: 

Balduin’ Kanfer zu Conflantinopel, zuwor i Fan 
dern umd Henneqgau, ein fobn Baldinns des — 
Margaretben vom Eiſaß. Er that an. 1200 mit den den 
zug m das beiliae land, eroberte mit beyſtand der Wenetaner Za · 
Ka, und ſchie den ungen Alerium wiedet auf feines vaters Yıaac 
Angel idron, nachdem er den igrannen Murgi m sa —* 
IV ſtrangulirt batte, von Dannen vertrieben 
lichen fortgange ward er jelbit an. 1204 zum Sen 
1205 belagerte er Adrianobel / ward aber ben berai 1% 
Johannis aus der Yulgaren, der die ſtadt zu entſegen 
aenötbiget abzuieben, Dreier zug I endlich mglucklich ab 5 ech 
er ward von den Bulgar aus einem binterhalt überfallen, gefang 
und ing gerängnig zu ‚Trinobig oder Ernoe , Der bauptsitadt in Sale 
garten , geworffen, allda er an. 1206 veritorben, und feinem bruder 
Senneich das Reich überlaifen. Mach jenem tode fand fich in 
Flandern ein betrüger ein, der —— dieſen Balduin 

vorwendend daß er aus den en sen Ko, aber 
Baum tochter Johanna ern , luch benfelben 
ae —F 125 Bindihien. fee wand — ee 
FE obanna. Niceras in Balduino, Jeorgins Meropelite abe 
#6. Lujpinian, Bzevius, Befsldıes in hiftor. Conitanı de du Cange hift, 
de Conftan. Onuphr, Spendan, &c. 


Balduin II, ein fohn Petri de Courtenay ,_Kapfers zu 
Gantinopel , den ex mit feiner andern gemablın Folanta von Den» 
negau , Balduing I —E Er ward an. 1217 gebobs 
** und folgte feinem druder Hobert, ſo an. 1228 veritorben 5 

‚aber annoch febr jung zum Stotment kam ,_ward Be * 
34 de zu Ictuſalem , dabin beruffen , der fich au 
2234 zu Eonitantınopet ein and. Balduin beurarbete deſſen — 
und ward nebit iht an. 2 etrönet , welches jahr fonfien vor 
das erite feiner seakerumg gere met wird Er gieng an. 1237 in 
reich, König Ludwigen um bükffe zu bitten,umd verpfändete 
die Greafichaftt Ramur, mit der bedingumg, daf König 
Ludwig die bey den Venetianern Decke elguen, die dornene 
frone , den ſchwamm und das fpeer, womit unferm Heylande die 
feite geöffnet worden ‚ vor ibn wieder einldfen 1 folte. König Lud · 
tig gabltc auch folches geld ſo fort aus, und Kaufer Balduin, als 
er wieder nach —— — getommen, kündigte Johanni 
Qaracı, Kane zu ı den krieg am, ſchlug feine armiee , und 
nabm ıbm eim ige in n Thracien ab r machte ‚hierauf ein bünd» 
aid mit dem an zu Jconien , einem der mächtigiten Herren 
ge ungläubigen- queng wieder nach ‚ch ‚ und wohns 

e alldaan. 1245 dem Conciko zu Lyon Als er aber von 
Km abiterben Tbeodori Faftaris zeitung erhalten , ee er ſch 
wieder auf nach Gonitantinovel , in groifer boffnum — 
mi aller Griechischen Reiche zu bemächtigen. Akne er aber 
die ſadt Dapbnıfi am ſchwartzen meer belagerte , in UP ibm Michaes 
118. Paldologi gehen ind land, und an. 1264 den 
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24 jul.der & reſdentz Conſtantinovel ben 
* ef ng m Gm en ne 
— Daten? Der Kupkt fohemi Yantala 


litanifehen in as 
iu — — B 
den tbron belffen folte. Der anfchlag 
mu l. Be nal, — a ka Con 
ee Te 
nayl. 1 C, 5, Sammarsb, hift, de lamaif, de Fr, 
„Dep Bönige von nie ung 
1, einohn Euftachii, Grafen von Bonilien, gie 
feinen bruder Gottftıcden und ba —322 
we 1100 den 25 det. ber ige zu Jerufalen gekrd» 
net. An. 1202 beuseiete &: ich * 
Aote erlegte 5000 Aſcalon, und erobert 
man at, 1104 mit — 4 die un Na na nu 


20 monatlich — 
& ki wur in ve Htadt Kama I, * als die einge · 
mar / entt am er mit genauer noth. Endlich , nachdem cr 
noch —“ fie ige über die Garen erhalten, farb er 
—A —8 lb, Tyrius 1, 11 & 12, Auberius, Bojild. 
in hift, &c, 


Balduin von Bourg / ein ſohn — Grafen zu Res 
Rn wurde art. 1238 gettoͤnt, nachdem Euñachius Graf zu 
ds und Baldums I druder, fine anfpruche un 
das —— Feruſalem batte fabren laſſen. Au. 1120 glegte 
erben Afcalon 15000 Saracenen, die zuwor von Kogerii zu Antıos 
chien armee bey 9000 mann erfehlagen hatten. Im folgenden jahr 
te ward er don dem feinde gefangen, und an. 124 wieder rankıde 
; worauferan. 11 im 13 jahre feiner vegierung ſtard. N6. 
a lan 13. Orderic, Robert. &c, 
Balduin 111, Fulconis von Artiou john folgte demfeiben ar, 
zn und weil er noch jung war, verwaltete feine mutter Melfinde 
erg, An.ızaz verlohren die Ehriften die ſiadi Edeiia, md 
I in pe ſſina geonenotb; dannenbero Kanfer Conradurs, * 
Frandreich ‚und andere Furſten den ——4 
di erſuchen/ ati. 1146 vornabmen,mwelcher 
— belagerte Aıcalom im ſeb. an. 1u53, und * 
— den 20 aug. eroberte auch unterfchiedene ftädte am meer. Een 
veritand und beiden: muth erhielten Das heilige land eine lange Kit 
—— 1163 den az febr. mit tode abgienq. PVirb. Tyriesl, 17,18 
Get, Dei per Franc. Otte Projing. Bernhard in epift, Befld. 8. 
Balduin IV, ein ſohn Almerici und Agnes vom Courtenan 
kam nach feines vaters iode an. ı 174 jur krone Raimend, Graf von 
Zripoli, verwaltete das Reich im wabrender mindernäbrigkeit Die» 
Pringen , weldyer auẽſatzig war / und weil ſolche trandtbeit hm 
am der beurath hinderte , 10 bermaͤhlte ex feine ſumeſter Cibrllc an 
Graf Wilhelm von Montferrat, mit dem zumanen Langſcherdt 
der mit ihr Balduin V zeugte. Seldigen leg ein obeim, Baldum 
IV; im 5 jabre feines alters Erönen , und nachdem Graf Yalkalın 
bald darauf jtard, verheuratbete er feine ſchweſer am Gudonem 
von Lulignan, und erlegte indeſſen Saladinum , als cr auf Jetu ⸗ 
faleın an. 1177. im ange war. Balduin ſtard an. 1285, und 
fein enckel folgte ibm innerhalb einem kabre nach , Dannenbere mar 
davor bielt , ihn feine mutter Sibylle mit sit bergen, ” 
ibren mann bron zu erheben. 


m auf den tbrom zu —— 
20 & aı Jam, 1,3 p- 6. Ares deregib, ef. — 


Grafen von Flandern: 
Babuin I, jugenamt mit dem eifernen arm / Grafvon 
ya 5 ‚ toie man dafür bielt , Obovacers oder Audas 
meilterd oder Statibsulters in kibigemn kande, 


des Ober»; 
Er entführte Oupkben | Kanfers eg Salpi tochter , ald feldige 
= 8 auet —— — 8 —* mige u Eee 1; 
J fie zur che, wel 
Kafer anfänglich übel aufnahm , lier fich aber durch den Papit 
Nicolaum I verföbnen , und —* tenem die benden Herrſchaſten 
Flandern und Artois. Er ſiarb an 877 , oder, wie andre wollen, 
879. Fludeard, 1. 3 c. 12.Annal, Beruniani, Meyer, annal, Flandr, 
Miraus annal, Bolg, &c, 
Balduin II, mit dem zunamen der Fable / ein Bush 
duins1, folgte demfelben in allen Kınen ländern,, Davon ıbın 
Ius fimplex an. 896 die ſtadt Arras entzog , obngeachtet ibm Si 
duin Rattliche dienfte gegen die Dänen ınıd Norinannen — 
Er ſjard an. 918 den ꝛ jan. und folgte ibm fein ſohn Aenulphus der 
groik. Flodsard, Meyerus. Miraus.&c, 
Balduin Ul, mit dem junamen der junge / ein ſohn Arımıle 
E ı lie N von mac — + * —— Ka 4 
welcher er fi) Elüglich auffübrte , ſia x no 
‚den an. 96x, und hinterließ einen (ohn Mrnutphum I, 
—— &c, 
Balduin! V, Graf von Flandern und Artois, fchönbart at 
nannt „ war ein john Xenulobt IT. Er folgte feinem vater an.g8% 
eroberte Balenciennes und andre pläge, wäre . einer. von den 
gänfehoßen Herzen kiner zeit geweſen , mann micht fein fin fobn Dal 
duin V die waffen wider ibn ergriffen bätte , von weichem er > 
landen verjagt wurde, die er doch — durch bührfe iu 


Re 33 wieder edlanget Er farb an. 1036. 
leyerus, Miraus, Guil, de Junmiegerl, 5 & 6 hilt, Balduin/ 
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Balduin V, genannt der Frießlaͤnder und son Ryſſel / wie 
auch ber tige / Ivan eim vorteeftlicher und ——— dem 
Fond nichts vorgurücten ‚ als dag er and ehrfucht feinen vater, Bal · 
duin IV , von der regierung verdranget. “Er depwang , nachdem 
ran. 1036 Die regierung angetreten, bie Ariefen, und bielt es mit 
Gottfricd III, Herkoge von Korbrinan » argen Kanfer Henricum 
11, deifen fobm Henricus IV aber gab ıhm Baleucıenned , Gent 
und andre örter zur lehn. Mach abiterben Henrici 1, Könige in 
Frandecich , ward Balduin zum vormund Philivpi 1 beitellet , 
und tund demfelben jche wobl für. _ Er farb an, 1067 , umd 
terijeß 2 fobme , Baldınmum VI, feinen nachfölger ı und t» 
tum ‚ der cum geolfer avanturier war. fiebe Pbilippus 1, Ki 

in Frankreich. Vs/b. Paökswienf- in hitt, Guill, Conquif, Guss, 
Jwnsseges, Meyerus. Mirseus. &c. 


Balduin VI, Graf von Flandern und Hennegat , *8 — 
tere Grafuhafft er durch ſeine gemablın Riciſidis eine tochter 
erdin Reincri Vl. Grafen in Henmeyan, befommen. Er war Yals 
dumme V john und nachfolger, ein Frommer ud guttbätigcr Here, 
batte aber wenig giuck und war faſt niemals vecht geiund. Er 
grnel an. 1070 mit feinem jüngern bruder Roberto , Grafen von 
* in — — tabrs, und hinter · 
ch 2 Arnuphum um 5rafen in Hennegau. 
Lami, Schafnab, ad an, 1070, Meyerus. Mirauı, &c, 
Balduin VII, zugenamt mit der art/ weil er an fatt eines 
Rabes Iters eine art geführet , wird von etlichen auch der fung: 
aubenamt ‚ weil er jenem vater Roberto 11 fehr jung folgte. 
nabım Ludwigs des feılten parthey voider Hencium 1 ın Engelland, 
und Aarb a. 119 an einer wımde,fd er in der belagerung eines Hein? 
caftells ın der Normandie betommen. Alberic, in chron, Robert de 
Thorigni in chr,Sigib, Cont,Orderie.Vitalıs. Meyerus, Merams. &c. 


Balduin VI, zugenamt der hertzhaffte / ein ſohn Balduins 
dei Daumentcrd genamut, folgte in ————— 3 

bilivpi von Ehaß lode an. 1191, nachdem er bereit zuvor Die 

rafiibarft Henuegau an. 1170 bekommen hatte, Er buldigte Kör 
ng Vorlwvo Auguto ım Frangreich an. 1192, überließ ihm die 
Brarkbarft Artois, und tarb an. 1195. ‚Meyer. Morzus. &c, 


Balduin IX, ſiehe Balduin I, Kapfer zu Conflantinopel. 
Grafen in gennegau. 
Balduin J, ſiehe Balduin VI, Graf von Slantern. 


Balduin IT, mit dem zundıiten von Jerufalem/ war der 
hünaste ſohn Baldum VI, Grafen m Klandern, und em bruder Ars 
nulcbi ih, Des ungluctichgen genannt. „Robert, der sgriefländer, 
ihr vetter, beraubre hie aller ihrer lander in Flandern / und gab ıb» 
nen den legten ſoß an. vor z in der fehlacht bey Mont · Canſel in wel · 
ber Arnulvh blieb, Baldınm aber mit genauer noth entrann. Dies 
ki füchte nachmals bülife bey Dem Fayſer Demeico | V, welcher 

ch auch vernutteiſt Godoftedi mit denn hocter, Hertzogs in Lothrin · 
gen, feinerannabın. As aber Robertus um gegentheu mit Franck · 
teich ein dundniß fchloß, ward Balduinus endlich genvungen, fich 
mit ibm zu vergleichen, umd mit der Graſſchafft Kennegau ich zu 
beanügen, Flandern aber feinem vetter zu laſſen. Er ibat nach 
dicjeit an. 1098 einen zug ind gelobte land , und wurde darınnen 
eriblagen. Chspeawurde in annal, Aujerws. Balduin. d’ Avesne. 
Orsderie. Vitalis, 


Balduin FIT, war ein woblgearteter Herr, ſtarb aber jung 
an. 1120, und lieh von Jolanta , Grrards, Herrn von Waſſem 
bera, tochter, Baldum den V. forbın folgte. Ayfırus, &c, 


Balduin IV, der bau meiſter zugenannt, weil er groſſe Iuft 
sum banen batte, folgte an. 1120, als er faum 12 jahr alt war, feis 
nem vater ın dem bei; der Grafichafft Flaudern. Er drachte Die 
widerſoenſtigen Dalencıenner zum geborjam, und widerſtund Dies 
trichen von Ciag, Grafen in ‚Flandern , der fich mu unterichiedes 
nen Fuͤrſten wider ihn verbunden. Er ſiard an. 1170. Cowpes- 
ville, du Crefne, Ryferus, Morans, &c. 


Balduin V, ſiche Balduin VIII. Graf in Flandern, 
Beiftliche und andere berühmte perfonen : 


Balduin / Ertz· hiſthoff zu Trier , ein john Hentici IIT Blons 
lu, Grafen von Ri urg , und bruder des Kanferd Henrich 
VIE, war um das jabr 1275 gebobren. ler kaum z jahr alt 
Wat , verlohr er feinen vater, und wurde unter der aufiicht feiner 
mutter Beatrit erzogen , umd fo wol beh ıbr zu Qügenburg, ald 
auch bey feinen anverwandten in Hennegau fo lange zu den Itudüs 
angeführt, biß er m 13 Jahre feines alters fäbıg War, nach Paris 
geſchictt zu werden, die phulofopbie , und fonderlich die pbujic und 
matbematic daſelbſt zu erlernen. Als er ẽ jahr bierauf gewendet, 
terbinderte der zwilchen den Frankoren und glandereen entdrannte 
feicg Die fortjegung jeiner ftudien, twelche er aber nach 2 jabren wie · 
derum anfieng, und fich auf die rechte legte. AS er hiermit bes 
Khäfftiget war ,_befam er a. 1308 zu varis die botfchafft daß ee 
dum Ettzbiſchoff au Trier fen erwahiri worden ‚auch ıbım der Pabıt 
veniarn zratıs eribeilt hätte, weil er Damals ern 23 Jahr alt ıwar ; 
worauf ich Baldumus nebft feinen brüdern Henrico und Walramo 
zum Pabit Elemente I, der fich damals zu Porctiers aufbient, erhub, 
und von ihm eingeiwenbet wurde ; da er denn alfobald einige zufame 
menküngfte , Der kuche zum beiten, anitelete , und nachdein er jeine 
teife auf Trier beichleuniget, nebit gedachten feinen drudern / feiner 
mutter und jmciter, jeinen einzug Dafelbit bielt, auch von den 
Mel, fiädten und Rath gebuldigt wurde. Die bürgerfchafft aber 
iR wolte foiches nicht thum , Darüber e8 bald zu dem warfen 

men wäre, wenn fich nicht Balduini bruder, Walramus, Darts 
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wiſchen und ernen vergleich getroffen haͤtte. An. 13 
ward — bruder Henricus zum Romuſchen Kahſer —2 
wählt, welcher auf anbalten feines bruders Balduin dem Stifft 
und der fladt Trier verichiedene oͤrter und herrliche frenheiten ges 
et. An. 13 10 rüftete fich dee Kanfer zu einem zuge ım Italien. 
ahm ibm Balduinus mut feiner mannıchafft begleitete 5 3 jabr ber 
nach ward er mit der Genuefiichen flotte Zeutfchland, neuen 
ſuccuts zu hohlen, abaeicbidt ; da aber unterdeifen der Kanfer in Js 
talıen farb Ite Baſtumus nebſt Petro dem Erg: Birchoff von 
ann Kudooicum von Bayern , dem fie auch im nov. ju Nachen 
teönten 5 der Erg: Bifchoft Henricus von Göln aber mäblte Friderie 
cum von Defterrcich , umd Lrönte ihn zu Bonn , darüber es endlich 
gar zu eimem Eriege Fam, welcher aber bald wieder beygelegt mard, 
und mufte der von Eöln den im Trierifchen zugefügten chaden erfee 
fam Balduinus jenes bruders johne Fobanni, Könie 
in , zubülfte, und and dem Kayfer Ludonico auch wis 
die Ochterreicher_ ben , welcher fich AT, 


e 
ier dandbar erwieh.An.ı320,alö —* € jum 
dass wurde Baldummd on Be elle pofiuli * 


IJ 
636 ſtet, welche * aber 
nicht annehmen molte, —* er mit Den une 
rubigen Grafen von Spanbeim I Mel eg in krieg, weiche 
er aber wieder zum geborfam brachte, Er mar auch ſonſt ın andern 
vornehmen gi ‚ And brachte feinem Stiffte unterichiedene öre 
ter zumege. Un. 1328 aber befam ihn Laureta , Des Grafen vom 
8* {m wittwe, an der Mofel gefangen, ließ ıbm in Das 
ardenberg jegen , und nicht eber auf frehen fuß ſtelen, als 
et 30000 gülen rangion gegeben , und ficherbeit verfprochen hatte» 
den noch / als der Erhzbiſchoff —— — ges 
mar , wurde Balduinns wᷣſcher poftuhret, welches er 

andern mal —5 Doc fü rte er fall 3 jaht die admini · 
Krakion der SR mssfchen Eiche , 3: co von Virne · 
burg abtrat 5 es wurden ibm auch die Bißthumer Worms umd 
——** angetragen / die er aber gleichfald fahren lich. — 

ſite er an. 1331_dem tumult zu Fulda, und erlangte 

jahr von dem Kanfer Lubovico ncbft deitätigung der alten viel here» 
Jicye feepbeiten und vorige vor fein Simt. An. 1333 gericih er 
mit Rudoloho⸗ von Lothringen, in uneinigkeit, welche aber 
endlich tergeftalt bengelegt wurde, daß fidh der Herkog erflärte, 
was vor Örter er von ihin zur lehn zu empfaben hatte. An. 5335 
faın cr der von Marggraf Sriedrichen u Meiffen und den Grafen 
zu Hobenitein bedrängten ſadt Erffurt zu dulgge; als jie aber fich 
nicyt recht unter ihn ergeben wolte, zwang er fie nach einer harten 
belagerung zum geportam, umd eine ſchwere ſraffe zu erlegem. 
Hierauf war Baldiunus mut firchens ſachen befcbäfftiget „_hielt an, 
3338 ju Trier einen Synodum,, die lebens art der geiftlichen zu 
teformiren, Er verfprach dem Könige Eduardo von Engelland, 
ibm gegen erlegung einer gem fen ſumme geldes, mit vold wider 
Philivvum in Frauckreich beyqultehen , brachte ch auch Durch feis 
ne macht in ſoſches anfeben, Daß bernach am. 1341 der König Phi 
Iippus von Francreich ein bündnıß mit am ſchioß / in weichem 
— Balduius den andern Synodum zu Trier bielt. Als Caros 
ius IV, feines druders enckel, aufden thron erhoben ward, nabm dies 
fer Baldumum zum vormumd des Reichs an , welcher bicrauf den 
‚Herrn von Dloncler, fo von ibm abgefallen war, an. 1352 wieder 
zum gehorſam brachte , den Adel in Der Eiffel zu paaren tried, und 
Die vaud · ſchloſer zeritörte. Endlich, nachdem er noch auf Dem 
Reichs tage zu Maunk gewefen , und fon jehr viel denckwurdige 
dinge getvan , mfonderbeit fein Stifft durch erkauffung und auge 
bittung vicler quter uberaus bereichert, bat er Die leiste zeit feines Ic» 
bens meiliens m groſer einſamkeit und vielem beren und machen zus 
gebracht, und sst Dem #3 jan. am. 1354 gellorben. Heuterws in Bur- 
gund, init. annal. ‚Mesers ad an. 1288 & 1308. Afm, in Theo- 
baldo 1, 2. Lead, epilc, Dusravim I, 10. Zritäem, chr, Spayh. ad 
an, 1334: Papiruus in Phil, VIII. 4. annal, Browers annal, Tre- 
virent. 1, 17.4 2, 


Balduinus Devonius / Ertz · Biſchoff zu Canterburg, war 
don geriugen eltern zu Exceſſer in Devonsbire gebobren, und dekam 
daber jenen zunamen, In feiner jugend Kudirte er mar groſſem 
Acif, umd begab fich in den geiftlichen Ntand , erlangte auch qar baid 
das diaconat zu Erceſter. Hierauf begab er äch un den uterciens 

ers orden , und hatte kaum Das monitiat hinter füch gelegt , als ibm 

te Apten zu Fordei in Devonshire zu eheil wurde, din. 1181 ward 
er Biſchoff un Worcejter, und an. 1184 a zu Eanterburg, 
Er jolgte auch dem Könige Nichardo | auf der reıfe nach dem bei 
Iigen hunde, und befchlog ſein leben an. zıyı ın der belageru 
der ſadi Ara, oder, wie andre jagen, an, 1193 ju Zpı & 
bat de corpore & fanguine Domini ; de facramenıo altaris; de 
cramentis ecelelix; de commendatione fidei; &e. gejchrieben. 
Harpsfieidhilt, eccl, Angl. cent, ı2, €, ı8. Prr/eus de feript, Ansl. 
Godswsn, de archi-epiic, Cantuar, Vafch. bibl, Ciiterc, Cave hift. 
ter. 


Balduinus /, Getmehneh) Paemannt , weil er vom Avesnes 
in Ben gehlenig war, lebte um das jahr 1299, im welchen 
er feine chrom endigte , die er von Earin von Franckteich/ Hertoge 
von Lothringen, einein fohne Ludovic IV Ultramarim , anfängt. 
Man bat dieſe chronick im Yateinuicher und Frangöfscher forauhıey 
doch ıit Das Beangotäche viel ausführluiher, und dannenbero glaube 
lich , Daß fie in dien prace jefchrieben fig. Mbırans in audt, de fer, 
eccl, Andr. in bibl, Beig. di Chejue gencal, de Luxenb. &e, 

Balduinus / (Benedictus) Iedte zu anfang des 17 feculi. Er 
war eines ſchuſters John von Amtens, und lernte in Der jugend feines 
daters handwerch legte ach ader nachgebends auf das üudıren, und 
brachte es fonderlich in humanioribus fo weit , Daß er Prof. Prima- 
rius in ſeiner air wurde, letztlich legte er lich mit ernſi = 

Fi e 
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die theologie. Er bat de calcco anriquo & myflico gefchrichen. 
decherf ul P. 1. p. 879,872, ö 


Balduinus / ( Francis ) ein berühmter Mechtd: gelchriet, 
war au Nrrag den ı jan. an. 1520 aebohren. Er futırte 6 ahr auf 
der unverntaͤt Loben , unter Gabriel Miuddo, bielt ich darauf eis 
me zcıt Lang bey dem Marquis von Bergen an Caroli V bofe auf, 
und begab ich darnach in Franckreich woſeldſt er mit Budao, Bat 
Fo nad andern, infonderteit aber mit Carolo du Mounn, ben wel 
ehem er ſich auch aufbielt/ belaunt chaf tried. Seine begierde, 
Dic belannteſten theologos fennen zu lernen, trieb ibn an, eine reife 
nach Teutſchland zu thun, da er gelegenheit hatte, aloınum, Bus 
cerum und andre am andern orten zu feben.  Dachden er wieder 
nach Varis gekommen, wurde er an. 1548 jum Profcllore juris 
hach Bourges berufen , welches amt er auch 7 labe mut groſem 
tuhm verronlteh, ſo gar, Dan er auch be ſeinem collegem, beim 
Dirarenp ‚cine ierelichie eiferjucht Dadurch erwedtte. Man berieff 
Abi hierauf mac Tubıngen, da er aber untenwegis erfuhr, daß dis 
Moulin wırderum dabın kehren wolte, blieb er zu Strakburg / und 
Iprte Dafelbft ein ganses jahr die rechte, Bon dar gieng cr nach 
Heidelberg , ud ab Daielbit einen Protefforem juris und hiftoria- 
rum iadt ab boe chn , aufveranlafumg Antonü des Königs von 
Navarra , der Draizagrar Cannut und der Herkog von Iürtenber: 
wm Die zeit des Coliogui zu Port nach Frauckreich ſchickten daſelb 
verimttchung in Den veligtonde frcitigleiten zu treffen, wie er denn 
auch einen dabin acbenden trastat Caſandri degivegen mitbrachte 
and ausbreitere, womit aber die Hagonotten nicht zufrieden wa ⸗ 
ren, deßbalhen er zu dem comferenzen nicht gelayfen ward, Hinge · 
gen gab ihm der Königvon Navarıa ankunliche penfionen , und 
machte ibn zum Hormeiier jeınesd natürlichen ſohns Caroli. Mit 
dieſem untergebenen gieng er nach Teident, kehrte aber wieder nach 
Franckrtich/ als er vernabm , daß Antonius an feiner wunde, die 
er vor Rouen enpfangen, geſtorben / und traff daſelbſt feine güter 
und bibliothec in ublem zuitande an, Er gieng derbalben wieder ın 
die Niederlande , Die resbte zu Dough zur lebren , wurde auch vom 
Duc de Mbawobl empfangen; doch , da er merekte , Daß er einen 
Richter in dem blut + gerichte mit abgeben folte , wozu er Leine haft 
batte, weil er jederzeit in eligiond; fachen ſehr gelmde geweſen / 
nahm er bald feinen abſchied, unter dem vorwand, ſeine ebesfrau 
zu bolen, und feine bibliothec berbeingen zu laſſen. And kehrie cr 
Muicder nach Paris, und ſieng Daselbit an über einige oͤrlet der van · 
decten mit groſſem zulauff zu leſen. Bald darauf nadbım er den 
beruf — Juris auf der univeriitet Yefaugonan. Als 
er aber ertubr, dab Kanfer Marimulianus der univerität Diefe 
rofckion aufzurichten verboten harte , gieng er wieder nad) Paris, 
imd Ich fich Daelbit bereden, Die rechte zu Angers zu lehren. Col 
ches verrichtete ex 4 Jar: denn ald Dev Herison von Anſon zum Kö · 
ma in Voblen eriwählet wurde, wolte man ıım zum Proteflor juris 
in Gradau machen, weiwegen er nach Paris reiſete, aber daſelbſt 
den 2.0ct. an. 1573 Hard. eine relgton bat er zum Öfteren ver» 
Andert. Er war in Flandern in der Catholiſchen auferzogen , ber 
gab ſich aber zu Gencde zu der Reformirten; als er nach Paris kam 
wendete er fieb wiederum zur Calholiſchen / md bald bernach au 
neue zu Geneve zur Reſornutten; da er su Bourges Ichric, trat 
er wieder zur Eatholisioen, zu Straẽdurq bingegen zur Reſormir · 
ten, ʒu Heidelderg zu der Lutheriſ ben / und als er wieder nach Stande 
reich Fam, aberinalg zu der Catholichen. Zomit erbellet aus ſei ⸗ 
nem bezeigen, daß ıban feine von den 3 religionen vor ſich angeilans 
den, jondern daß er unter Die geböre welehe die religionen zu vers 
einigen Ach angelegen fon baren. Im uͤbrigen war er ein mann 
vou groſſer gelcheramkcıt und beredtſmuleit, der weit böberer würs 
de werth war. Man bat von ibm leges de re ruftica ; novellam con. 
Atinonem de heredibas & lege Falcidia Juttnian „ welche er im 
arsabre ſeines alters aus dem Grredbirben uͤberſetzt, und mit kur · 
gen erlauterungen begleitet ʒ prolegomena de jure rili, commen- 
tsrios in Ibros 4 indinurionum ; Juris avilis catechelin; Sczvolum 
five de jurisprudenna Vunana; commentarium in leges ı2 tabb. ; 
dſpuiatione. Papiniancas ad legem Veronum, Julam, Papiam, 
Puppwam, Rhodiam, Aquiliam ; commentarium ad edicta vere- 
rum principum Rom, de Chrittianis 5 Conttantinum M, five de 
Coritantim Imper, begibus eecleliattscs atque eivihbus; noras ad 
Lbros alyuoe pandectarum ; &c, Mijn, ın dog, Bakduini, Sam- 
muartb, cos. 1,2. Tbnanar 1.28, 53, Andre, bibl. Merews in elog, 
Belg. & de fer, fec, 16, da Crsix da Maine bibl, Franc. Adıms ın 
vi, ICt. Buyle, Biblioth, des auteurs de droit par Samen, t. 1. 


Balduinus / (Johann) war von Pradele in Vwwaretz gebütr 
tig. Nachdem er un feiner maend umierichiedene reifen getban , 
breit er ch die ͤbrige zeit ſeines lebeus zu Paris auf, und war Le- 
<ior der Königin Margarethen, Er war auch mit ın der Krango» 

ben acadenie und uberfüßte unterſchuedene bücher ins Frantzo 

ie , alsden Davıla, Dionem Caſſium, Tayie Jeruſalem und 
andere, Er itard, nachdem er in leben über 6o ſahẽ gebracht/ um 
Das jahr 1650 oderzi. Peigim, hut. de Pacad. Franc, 


Balduinus / (Fridericus) ein berühmter Gottsgelebrter. 
Er wurde an. 1575 zu Dreßden gebodten/ und ware ſein vattet 
Dau ein Kirthnet darloit. Die erſten auſange feiner wiſſen ſchaft 
i ie gem der ſchule daſiden. Von dar tame er an. 1590 in Me 
Firſtenntule nach Refen und an. 1593 zoge cr auf Die univcrität 
much Iosirenberg , allwo cr an. 1597 Masıtter md getroner port, 
& 3501, Adienctus der phaloponbiichun,gacultit worden. Zn 
en Heim rate ginge er milden beyden Theolog Acd lo Hun lo 
ad David Kurnaio nach Regenfourg, dem zwiſttien denen vaͤbſin. 
dan und progeianten angeſtelllen Coliegio zuuchoren. Daranf wur · 
Br cr Diaconus zu Freuberg, einſolalech EC uperintendent udelsng 
nu Voigtland. An, 1604 (Wurde er anÄungt play Prolciior Theo- 
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logix zu Mittenberd , desiveaen er auch den gradum Dodtdris ans 
nahme. An. 1607 folgte erGeorgio Moko in der Snperintendens 
ten ftelle zu Wittenberg mach, umd tm folgenden jahr wurde ce 
Arfeltor Contittori. Int. 1910 qienge er mit Chur fuͤrſt Ebraltian 11, 
als Hofvrediger nach Drage 5 c$ molten ibn auch Die Hoffreäthe bee 
reden, diens amt volltg anzunehmen ‚ allen er wolte lieber auf 
der univeriität , als ben Hofe leben. Endlich nahme ibm der tod 
an. 1627 hunveg. Unter ſemen nachgelaſſenen ferifften befinden 
ſich (7) Hyperafpifies Lurheri contra Serarium, 2 Diarribe de 
Antchrifto. (3) Comnsentarius in Propher, Hag, Zachar. & Ma- 
lach. (4) Commentar. in Epittolas Pauli. (5) Homulie varie, (6) 
Collegium $S, Trinäatis. (7) Cafus Confcenux, (8 rum» 
gender bücher Ruth, der Richter, Joſua ıc. Car. Vase, Me- 
mor, Thcol p. 269. & Diar. Biogr, ad an. 1627. Spizeli Tem- 
plum honorss p, 77. * 


Baldus de Ubaldis/ (Betrus) ein berühmter Rechtögelcher 
ter. um vater war srancırcus Mbaldud , ein Medicus zu Peru 
gta, Laber fein rechter name balond , Baldus aber der vormamıe 
ill, Erjindierte Die rechte unter Vartolo, und da er nur az Inbe 
alt war, machte er demſelben ſchon fo einen ſchweren eummurff , 
daß Diefer zu beautwortung deſſelben bedenckszeit nehmen mine, 
Als er Doctor wurde, verdungelte er bald Durch feinen rudım 
den glang des Bartoli, wicgte auch öfters wider ihm zu du · 
nen, Daher eine grone curerfiitr zwischen ibmen entſtund. Da er iu 
Perugia lehrte , war auch unter nen ſchulern der Cardinal de 
Beautort, fobernach unter dem namen Gregorn XI Vabſt wire 
de. Un. 5578 wurde er nach Vadua berufen, verlichz aber dieſen 
ort, als ihn Galeacius Yırconzı nach Babia, umd von Daran. 1389 
in fen oaterland , ſeldige umiveriität wieder in aufuedmen zu brans 
gr foderte. Hier haite er mat ſeinen collcaen , Poumpo Eajor 

‚und bermach mut deſſen nacyrolger , Chriſtoph Caſtellanco 
viele ſtreitigleit. Baldus aber bidantete Doch ſein anfben, um 
gewann dabey green reichtbuam, wie man denm fügt, daß er 
Durch Die eintzige anaterıc von Kubltieauonibus 1500 Ducaten envors 
ben babe. Er ſtarb endlich den 28 april. an, 1400 von dem bificie 
nes hundes , mit welchens er fonclen wolte, im 76 jahre feines ale 
terd , und hinterließ 2 fohne, 10 benderfits Reihtsgelehrie gewe · 
fen. Der älteite, Senobaus, war zugleich Biſchogf zu Trherne. 
Er batte auch 2 rider, Angeln Udaldum und Perrum_ dal 
Dumm, welche zu gleicher zeit , jener war das jus ivile, dicſet abet 
das Jus canomicum mit nicht geringem rubın gelehrt haben. Cor 
ne februfften find bekannt genug , #8 fuper conucem libri 9 5 Super 
digettum verus librt 24; fuper digeft, inforsatum ; fuper 2 decreul, 
&c, Pursrollus de leg. interpr, Fahardıs in var ICiot. YVadıny, 
bibl. minor. Forflers hut, juris. Zovins in clog. Träbm, Bebarm, 
de fer, cceh, MRS⸗N. Gelner, Laiöe. Mureus. Rascich, Freber. m 
theur, Hendreich Bayle. Magrri eponym, crit, €,1. Eden, Biblio- 
iheque hiftorique des auteurs de droit par Jemen, LI. 


Baldus / (Bernardinug) Abt zu Guaſtalla, wurde gu Irbir 
No an. 1653 gebotren, und überfckte Da er noch cin junger uent 
wär, des Ara phanomena in jtalanihe ver, Cem vater 
ſchictte ibn an. 1573 nach Padıra / wort er nah, unter anics 
tung Emanuehs Maͤrgumit auf die leſinig der Griechiſchen rocten 
legte, und einen tractat de tormentis bellicıs & corum invenson- 
bus verfertiate. Die peſt zwang thin, Wadıza zu verlaſſen z danuen ⸗ 
bero tehrte er wieder nach Urbire , und dediente ch gantzer ; Jar 
der unterrichtung Friderici Coimmandıni ım der machcratt. Da 
dieſer farb, wolte er deſſen Ieben berchreiden ; und bekam Dadıcd) 
gelegendeit/ ein gantzes werd de vaıs mauwmancorum ut dert 
tigen. Unterderien nabın Serdinandus Genaga, Pring von Mol · 
feiti und Herr von Guartalla ,_der ein geoifie heobaber der marie- 
maticorum par, Baloum zu sich, welcher an dirſein bofe anaeng 
über den Vitruvrm zu arbeiten, und euncn tractat de vervorumVr- 
truvianorum Sigrufisarome nebſl unterfhiedenen andern fdnitien 
beraus gab. Au. 1586 wurd cr Abt zu Guañalia, ohne Dahe, 
darum angebalten, ſegte fich alſo auf dad jus canonıcum , au 
die leſung der parrum und conciliorum , wie auch aufdıe erlemung 
der orientalifchen fpracben. An. 1593 gab er 5 buchet de nova 
gnomonice heraus, und verfertiqte ım folgenden jahre eine über 
fung der 5 burcher Moris nach der Chaldaniten paraphraki, nebit 
einem commentario , wie er Denn auch Das buch Hiob, imalsıchan 
die Haglieder Jerema ang dem Hebranthen ubergeiget , und au · 
merdungen banzugefügt. An. 1603 ſieng cr an eine ͤcogrardhhe 
befchreibung der gantzen welt zu verrertigen, brachte aucı De matt» 
tie dieſes buchs zufanımen » Doch konte er nur einen then davon n 
ord mng bringen; den cr ſtard den 12 oct. an, 16017, und ward ſon ⸗ 
derlich wegen feiner arbeitſamteit getruͤhmt. Scharweinus in. ⸗ 
Baldı, Yıyitus de marhem, €, 44 $, 30 & c,49 $. 28. Kryıbr. pia- 
coth, 1. Bayle, 


Baleariſche infuln liegen im mittehmeer gegen der Sranlı 
fihen Eünte von Valencia / und werden beutigeh Lages Marorca um 
Vinorca genannt, Den namen Baleares follcn ſic, wie eunipe mer · 
nen von Dem Griech hen Worte a betommen haben, wel · 
qhes werfen oder ſinenen bedeutet , Weil Die einwobner dieſtt unit 
yderzeit den ruhm gehabt, dag fie mu dem wurffe wieß und Klee 
dern wohl umgeben tonnen. Lycorbron und, Flocus benchten / 
Dafiman die finder von nıgend auf dazu angewoͤhnet, indem man 
ibnenibe fruͤhuck auf cincn erbabenen ort geſtecket, welches ie bet» 
unter fehieien minen te fellen auch aus eben Dierer urſade 
Gonneten oder Grmmelier genennet worden fen , enfmeder von 
der Iıbung oder weil dic ch, mie andere dafur hatten / odne {ce 
der nur blog gut ibren ſchieudern in den tricg beacben._ Die birier 
chen geben für, dag dieſe vöhter von ihnen entſptoſſcu, on 
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noch ungewiß, von welchen vol in Griechenland fie herſſammen. 
= — die ſache noch in zweiffel gezogen werden Lan, fintes 
mal die itten der altenBalearıfchen cumopner gar nicht mar Den fite 
ten der Griechen übereinfommen._ Plinmus meldet, es babe in dies 
fen Bale ar ſchen infuln vormals fo diel caninchen gegeben / daf;dıe 
eimvobner von dem Kayfer Augufto bülffe bitten nuinfen , um das 
land von diefen tieren zu befregen. waren diefe infuln , gleich 
wie gang Spanien , unter der bothmdfigkeit der Mobren ; aber 
Jacobus ‚Komp von Aragenien, nabın ihnen folche ab, und da er 
noch bey feinen Ayjelin an. 1276 eine theilung unter feinen ſöhnen 
anftellte, fiel Das aleanfche Reich nebſt der Sraficharft Rouß 
fillon und der Herrfchafft Montpellier, deffen (ohne Jacobo fin 
Diefen folgte Sancruus, und dem Sanctio fein john Ncobus IL, 
welcher von Detro IV , Könige von Aragonien , an. 1343 vertries 
ben ward. Er hinterließ zwar einen fohn, gleichfalls Jacobus 
enannt , welchem aber nichts als der fitul eınes Balcarifchen 
önigs übrig blieb. Vetrus von Aragonien verfnüpgfte aljo_ die 
Balearifchen inuln mit feinen Reichen , und ind fie altd infonders 
Ei * peenbenk von — worden. * jeglichen inful 
Jul reibung ſiehe an gebörigem orte. eophron. Vegeh, 
l.1c.16, Korusl, es —* —X Jdieul. Hefyebius, Plim. L 
80.55. Bochart, sand, 


Balesdens / (Zohan) Miocat im Parlament zu Paris + 
und Königlicher a, um das jahr 1645 ın die Srangonfhe 
academie „genommen. Er hat Matloniı elogia clarorum virorum; 
Gregorü Turonenfis Opera pia, cum vitis patrum fui temporis ; 
und unterfchtedene andeye heraus gegeben; auch eines unter dem 
titul; le miroir d’un pecheur penitent, überfegt. Er ſtard an, 1675 
Peliffon Vhift. de l'acad, Franc, Bayie. 


Baleus J. mit dem zunamen Kerred, folgte A. M. arıı feis 
nem vater Aralio im Königreiche Afforien, Erwar ein fireitbas 
zer Fürft, und eroberte viel in Syrien und Indien , Dannenberg 
er den junamen Ferxes, Das ift, überwinder oder triumphirer 
betonen, Er ftarb A, M, 2140, Berojus, Kufebius, Calvif- 
chron. p. 7. 

leus 11, König in Affprien, folgte feinen vater Belocho 
A. M. 2203 nach Enloifi rechnung , und war nicht weniger |treit» 
bar als der erfte Baleus / wie er denn die Fndianer unter jeine bot» 
mäßigteit brachte. Er regierte 42 jahr nach Galvifii, oder ;2 
nach Reinecci meynung. Safpachfolger war Althadus oder 
Extbos. Berofs, Kufeb, Sterdan de quat. füm, imp. &c, 

Baleus / (Yobann) ein Englifcher Priefler, war einer von 
den vornebinften nachfolgern Wictieis, und begab ſich an. 1374 zu 
dejien partben. Er wurde zu Coventrı gefangen, undzu S. Aldan 
getödtrt , auch ein jedwedes iheu feines leibes an einen von den dot» 
nehmiten örtern Gefmder, wo er geprediget hatte. Varillas hiftor,de 
revolut, en mat, dereligion, 

Baleus/ (Zobann) ein berühmter Engelländer aus der Graf 
Kbafft S rn) ‚ war anfänglich ein Garmelite-Munch 
du Norwich , nachdem er zu Cambridge jtudiret und inden geiſin⸗ 
hen orden aufgenommen , auch prielter worden war. Da fich 
aber zu den zeiten Henrich VIII in Engelland , die lebre der Pro⸗ 
ag re f —— ſich um 2a Eur zu te 
pa der Keformirten. Er yrathete ji ich 
lehtte mit groſem zulauff, ſouderlich in dem Erzbigthum Mord, 


worelbj veid) 
Eardinal Wolfen gefolget , dieſer lehr febriiderfegte, auch einige 
ins gefängnig werfen lieh. Yaleus aber am davon, und begab 
fich nach Londen , wojelit ibn der Bischoff Diefer ftadt, Yohann 
Stods, gefänglich einzihen lich. Crommel aber verikhafite, 
dafjer wieder lofgelaffen wurde, Doch es kam dieſer Minister nicht 
lange hernach in ungnade , und aljo mufte fi) Baleus aus Engels 
land weg begeben, wohin er an. 1547 Wieder kehrte, als die Yroter 
ftanten unter dem Könige Eduardo VI geöifere frepheiten eriangs 
ken; ja er bekam das Bıpthum Offeri oder Kılteni in Yrrland, 

als nach Eduardi tode die regierung der Königin Maria in 
die bände fiel, mufte er au. 1553 wieder Die Aucht ergreifen, und 


tam endlich glücklich im Teutichland an, wofelbit er fein werck de Bert 


feniptoribus magna Britannia ang licht Itellte. Nachdem aber Elis 
fübeth zur vegierimg gekommen war, kehrie er wieder nach ers 
land, und ftarb bald Darauf an. 1559, Im 67 jahre feines alters. 
Er war ein fehr gelebrter mann / auch ein guter Voet, wie folches 
feine comödien bezeugen; wie er denn aud) fafciculum rerum fcitu 
ignarum ; fcriprorum ab Helia libros 2; fcriptoresex Bartolo lib. 
6; addiionum ad Trithem, lib, 1; viram Johannıs baptift Ib, 14, 
de promiffionibus divinis lib, 1; de Chnitti,rentatione bb, 7; de cor- 
ruptis Dei legibuslib, 13 und ſehr viel andere fehrifften heraus geges 
ben worunter fonderlich noch zu merrten jein buch de actisRomano- 
rum Pontificum , welches mit Roberti Barnefüu feinem de vitis 
Pontificum von ihm zu crft heraus gegeben , und bernach von For 
banne Dartino Lydio vermehrt worden. Die Romujcpen fteidens 
feu haben ihm fehuld gegeben, als oder alle gefcpriebene Englifche 
biftorien , deren er habhafft werden Eönnen, zerriifen und vers 
brannt. Pitfeus de fer, Ang. Heroolog, Anglic, P. 165. Verbeyden 
in elog, theolog, Zacobi bibl. Ponut. in elench, rer, Sponden, 
— Labbe Geſner. Sagittar introd, ad hiſt. eccl-c,25. Hend- 
reich, 
Balga / eine ſtadt und amt in Preußen, am feifchen Haff in 
dem Malangiichen CTrehhe gelegen. e 
Balgacı ein gecken im Rheinthal zwiſchen Marbach und 
armer elenun. Er hatte vor altern eigene edelleurh die Balgen 
von Balgach genennt, hernach ame ev an die Nebtiifin zu Kine 
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datı , umd endlich kauffs·weiß an. 1310 an den Abt zu St.Gallen 
Harp et ker er igne abgeföuberte Pfarr an, 

Baliy ein Königreich in Abifini i 
Bi wo der Aline ärgfte Te une On ange 


gefaßt. 
ali / eine inſul 
von Fapa , davon fie 


Sie bat nicht über 40 meilen im umereig un 


auf dem Fndianifchen meer, n der küſte 
durch Die enge Balambuam Ferien De 
üt wohl bewohnt, 


md 
Die mannperfonen Dafelbft haben unterfchiedene ei 
nenbero die infül febr benölcert wird. Die er —5 — 
nensund vomerahhzen baͤume / auch hat das land gold»! 


welche dach ne einig nicht bauen laͤſet/ aus fu 


barten möchten 
nicht an einer groffen 


te, 
erer bemnächtigen ; jedenno Are = 
menge güldener gefäffe. Die einmohner find 


Heyden, und beten an, was ihnen des * am erften degeg⸗ 


net. Es hat diefe inful keine handlung, au 


x mit einigem baums 


wollnen jeuge , 6 fie nach Java führen ‚ doch lanı jen ın di 
viel fhiffe an, fo nach den Molucifchen inf fahren, —5 
darelt tale und allerhand lebenssmittel. Das volck hält feinen j 
König in graffen ehren, der fich wenig feben 1äft , und geben alle h 
Dinge durch deilen Ctaatd;Minitter, Quillor genannt, der allen, * 
Siena a ana, Be 

$ ' n,u ig ei a 
palaſt darinnen. ν reife, Königeinen prächtigen 


Balingen, eine 


Würtembergifche ſtadt und amt, 2 meilen 


von der an gelegen « bat vormals den Grafen von Zollern zus 


gebört. 2 


Balingbern (Anton von) begab fich an 1588 in die Soc, 
Jefa , und Drachte die meifte zeit mit predigen % h: 
u Omer in den Niederlanden Bohren, Ind ma 


el. Auffer den vielen allänifhen md Spanifaen fehrifften, 
! 


er in die Lateinifch ü 
7} ie Lateinifche um Br sßioe eache überegt bater 


‚L. commun, $, feript, ; "5 
&c. gefihricben. Alegambe bibl, S. ]. 


Be ifta/ (Ser 


. Yirginurm 


ius Anicius) war bey dem Kanfer Valeriano 


r uber Die leid · wache/ als derfelbe von den 
ward. Er war ein vortrefflicher General, und Te engen 
ne armee alfo zu ftellen, daß e# ihr an Leinen nothivendigkeiten fehls 
te. Nach dem unglüc feines Kayfers that er der Verfchen macht 


einhalt , Halff fie wieder zurücte jagen , und bi i 
einen der vornehmiten Ce —V A 


nerale, daß er fich nebft feinen föhnen 


Kun Kaufer auftvarff. Um eben biefibige zeit befleidete Odenatuß 


Gallieni verwilln 


g dieſe würde in den Morgenländern, 


um, 
und Macrianus ward mut feinen föhnen erfchlagen. Da find num 
die feribenten nicht einig , ob Balıfta fich feIb i 
maßt , oder fich Gallien gmade u En ae Ak 


er eva 3 jahr nach 


Valeriani gerangenfchafft getödter worden. 


Zreb, Pollis in Gallienis & wnginta tyrannis, Zulem, mem,des Emp, 


13. 


Dal 7 eine ſtadt in der Usbeckiſchen Tarta 
hun, aufder ringe der derfaniköcn pre Chorea An 


Samarcand und 


andabar gelegen , jtebet unter einem abfonders 


lichen Chan , davon einer deu des Moguls Chas“Fehans zeiten Wie 


wvernier, 


pe ı ! 
Eduard Lee, der Exgbiicporf, welnyer an. 1531 dem Zara Zerlarn ſich wohl ielt, und dem Mogolgeoffe dienfie tpat. 


Balkan , fiebe Yemus. 
Ballatimore / ſiche Baltimore. 


Ballenſtaͤtt / eineubralte Herrichafft in Mord, Thůͤri 
ri gelegen , den Fürften —A und gg J 


eher linie gehörig. 


haben davon den titul geführt, und follen fich , 


ie erften Anberven dieſts Fürfllichen bau, 
meynung 


ı f einiger 
nach , die edlen Herren Beringer dafelb; 
— — des leisten Thin —— — 
ringen an die Sachjen gefommen. Iudefen doch ungewiß, 
wenn das fhlof Ballenftätt erbauet worden. E iſt auch mit den 


bobaldis und Beringerid vor Caroli M. zeiten lauter ungewiße 


beit, und kommt alles bloß auf eine alte tradition an ind 

— ‚Heerführer , deren vor dieſtr zeit gedacht mid » 
den gefchichtsfchreibern niemals Herren von Ballenftätt heiffen, 
Nach den zeiten Caroli M. der einem von den Beringern,, welcher 
fonft wider ihn geweſen war , feine Herrfchafften auf dem 
——— fan man mit mebrerer gewihhen von De 


ſchafft reden. An. 943 ftifftere Ejicus 1 V ein olkgum canonico- 


zum regularium quf feinen fchlojje Ballenftätt, i 


fieng hingegen 


Anhalt an zu bauen , und an. 1110 verwandelte ed Otto der 
gu in ein BenedictinersElofter ‚ und bejobe davor jet Bemeieneg 


nbaltz feit welcher 


geit denn der Ballenftättifchen Graffehafft nas 


men erlofchen iſt  ift es ein ; es 
Elofter ducch den — EN —— nacobem Dap 


ordentliche cefion an 


üelt Wolfgangen von Anhalt an. 1525 ger 


fommen , und der dabey befindlichetlecfen guit ber abtsgerechtige 


feit begabt worden. 


Krantzius defcript. Saxon, I, 5. Fabrscus 


orig. Sax, Spangenbergs Sächf, chron, Adelfr iegel P.277 Sagie- 
#arsus antıquit, Thur, Becmen, hift, Anhalt, P. 3, p, 152 ſeq Br 


p. 3 fegq. 


che ma, 


Valley / iſt der name, fo verfchiedenen i 
y4 dem — hg 


ter eintbeilet, beygelegt wird. Abfonderlich aber find die güter, 
welche der Teutfche orden beit „ febr anfebnlich , und erſtrecken 


ſich Durch den mehr 


ern theilvon Teutfchland. Sie werden in ra 
ballehen 
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Battenen eingetheilet: als in die Elfagifche , Defterre ‚ Toro 
Infche, Die an Goblens, die Fränckuiche, Die zu Bieiten, Die pbälis 
febe und Yorbemauiche , welche jümtlich der Eatpolichen religion 
zugethon ;_ferner dic Heßiſche , Thuͤrmgiſche und Sächiliche, weis 
che terteem gedften theils Luther ſch ind. Sonſt wurde auch die 
Utecchtifcbe bier zu gerechnet; allein die vereim gien Niederlande bar 
ben ſolche Dem orden entzogen, und bij ſeho bebalten, Aus hilt. 
ordin. Hierofolymit, Pantaiernis bitt, ord, Johannit. «dir Projfme ın 
glotlarso fub vocib. Ballıvia, Balia&c, Vensser Teutfch. Ritter- ot - 
den. Imb;f'Not. Proc. Imp. . 3.0.2. Graspkius. 


Vallicora / eine ſtadt in der Jreländischen landſchafft Mouns 
er, in der provintz Corct, 14 Englijche meilen vom Eloyne gel 
g 

Ballimore / eine ſtadt in der provintz Leinſter in Zeeland, ift 
mit moralt umgeben und wohl beveitigt. Sie ward an. 1691 von 
Den Stöntglichen troiwven angegriffen, und weil Ne nut einem alten 
caftetl umd 3 neuen Elcunen schangen verjeben , ochete ſie ich befitig, 
nune ich aber auf gnade und ungnade ergeben. 

Vallin / (Claudius) gebürtig von Paris, ein goldfchmid, roch 
cher cs m feiner kunft allen andern, dic in Franckreich und vielleicht 
auch andersivo vor ihm geweſen , weit zuvor gethan. Juſonder · 
beit bat man viel füberne gefälte und gange tische von feiner arbeit; 
welche der König Yubovicus XIV eine geraume zeit zu Berfulles 
berpabren , vor_einiger zeit aber zu beftreitung det Eriegs; umkoften 
derſchmeitzen laſſen, wegen der daran befindlichen geitochenen are 
beit vor eiwas gang unvergleichliches gehalten. Cr tarb den 22 
jan. an. 1678 in dem 63 jahre feines alters, KPerrauls les hammes 


jlluftres de hrance t. 1, 


Balliola / ſiche Bailleul. 
Balliolus / (Nicolaus) fiche Bailleul. 


Ballorinus/ König zu Sidon in Phoͤnicien, war erft ein 
fhlechter joldat , ward aber von Alerandro M, zu folcher Könige 
lichen würde erhoben , nachdem er fich um deſſen favoriten Ser 
phaſtion wohl verdient gemacht. Diver. Sıcul.]. 17. 


BalmyoderPalmfonderlich,wo das daher benamfte geſchlecht 
angedeutet wırd, it eine olothurniſches derff unterhalb DEMofcniee, 
amBuchegberg. An. 1395 bat Kreufrau Eliſabeth Sennin von Bus 
cheg den Kirchenyaz zu Balm an Matthias Aitreind von&olotburn, 
und dieſtr folchen an. 1417 dem Guolier Zt. Urban verkauft. An. 
1522 bat Die ſtadt Solothurn denen von Balm mit Confens des Bis 
Kborfs von Kaufanne eine Cabell auff Dem berg zu bauen geftattet. 
An. 1560 kaugte Die ſiadt Solothurn den Kirchenfag und jebenden 
Br dom Eloter St. Urban, um 1600 pfund wieder an fich, 

1 von Balın , waren vor altem berühmte und am Kapferlichen 
Hofwoblangefehene reiche Srenberren als aber Ulrich an. 1308 
Kam den Kamer Sübert I auf dem feld vor Windiſch, da num 

as Elofier Konigsfelden fieht , umbringen , bat ee fich und fein 

ver haug zu grumd gerichtet. Er flohe nach verrichter tbat gen 
all, und verbarge fich bey denen Reinerinnen zu $. Maria 
agdalena , ander ſeinemdorſtadt. Won dannen begabe er lich 
auf ſein ſchloß Allbuͤren alwwo cr vor unmurb aeliorben it. Dasieblog 
Balm aber wurde von DenDeiterreichern serftöhrt.fiche Albertus 1, 
ayſer und Ertz · Herzog aus dem baufe Deiterreich.Urflis,chr.Bal, 

% ” 


3.Pp. 151, Sramipf, 1.7, P. 228. b, Hafner, Theaw.Solod. 


Balm / ware vor zeiten ein ſchloß, in der Graſſchafſt Tüns 
gen, under Echarfbaufen , gegen Roeynaw über, auf einem bus 
gl gelegen / wormit die ſtadt Schaffbauren viel zu ſchaffen hatte 
Dann als der inmabligen verittibten Ghrafın Urrula , welche Jo⸗ 
hann IV letſten Graſens von Habipurg: Lauffendurg einige tochter 
ware, Diener , ſtraſenraubercy aus dieſem fchloß ; auf die von 
Schaf haugen trieben , wolten Dieje folches nicht lenden , ſchick · 
ten berohalben eine ansabl ıbrer burgeren dahin, welche das Ichloß 
bey macht erlegen , eingenommen, verbrannt und die Granın 
mit ıbren jungen fohnen , Jamt allen diencren, mit lich naber 
Echafhaufen acrurıst, Als nun die Graͤſn ch deifen bevin Kaps 
fer Friedrich Ul hart erflaner , wurde Die ſtadt Scharfbaufen in 
die acht cetlart. Jedoch ame die fach bald zu einem vertrag, das 
rinnen die ſadt der Gras einen abtrag ap seit thun malte, und 
bingegen ward angedumgen, daß Das zerilöbrte ſchloß Balm nicht 
wmebr ſolte uber das erdreich gebauet werden. Es bat zwar Der juns 
ge Graf Rudolvb zu Zulg, nach lanen Jahren wiederum angefans 
gen Das ſchloß u bauen die ſtadt Schaff hauſen bat ihm auch den 
ort raumen und das ſundament machen laſſen; als aber Die maus 
ren num uber das erdreich beraus gedauen wurden, hat fie fich dem 
netien geban, in Eranit des obgefanten vertragd, Narck widerießet, 
und die ſach Dabın gebracht , daß das gedaͤu bat niuſſen unteriaſſen 
werden, Sumpf.) s.p. 116. * 

Balmis / (Abrabam de) ein Jüdiſcher Medicus , wurde zu 

Len m Konigreiche Meavolis gcbehren, umd Iebte zu Venedig , 
fol auch zu Vadua gelcbrt baben, Er bar cine Hebraͤiſche geammas 
tıc verfeetigt, welche zu Venedig in Hebräucher und Latenufcher 
forache an. 1523 acdru ft worden. &rbat auch einige commenta- 
305 Des Averrocs über den Arrliotelem,und etiiche wercke des Ancms 
pace ng daieiniſche überröht, darneben cin buch de demonftratione, 
imglercben ein anders de tubltarria orbis gefchrieben.  Munfler. 

ort, in grammanıc. Ela. Gefner, Buxserf, & Harisizer, bibl. Rabb, 

Hietins de clar. interpr, Smen hift. cruiq. du V, T. Bayie, 


Balneo / (Grafen di) fiebe Bagno und Guido. 


Balone / eine ſiadt im Königreich Dalmatien , ware vormals 
die Kendeng der Ihyriſchen Koͤnigen. 
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Balſac / ein berühmte familie in Frandtreich , and welcher viel 
berühmte leute entyproffen find. Qobannce von Kaliıc, Herrzon 
Eniraques, diente Carolo VII wider die Engelländer. Seine jobs 
ne waren (1) Robert von Balfac , Herr von Entragucd; ıc. Rarh 
und Gammersberr des Königs , wie auch Seueſchall von h 
(2) Roſſec von Balfac , welcher das geicplect fortgephankt, war 
auch Seheſchall von Agendis umd Gouvernevr in Da, zu En 
ten Garoli VIIL. Deren fohn, Petrus von Balfac, Herr von ( 
tragues und Duncs , Ritter des ordend von S. Michael und Gou- 
verneur vom la Marche , binterlich unterfchiedene Linder, unter weis 
en Wildelmus und Thomas das geſchlecht fortarnflangt haben. 
Thomas, ald der jüngere, Herr von Montagu genannt, zugte 
ohne und 5 töchter „ unter welchen Die führe, Vetrus und Ro ⸗ 
bertus, fich zwar verbenratber , allem der erſte mur eine tochler / 
der andre aber gar feine Linder geseuget, Carolus —E der 
dritte ſohn, begab fich.in den geittinen fand. Wilbelmus vom 
Balfac , derältetie fohn Vetei , Here von Entragues und Marcouf 
fi6, 16. Commandeur von Havre de Grace, batte unter andern 
kindern rancikumvonBalkıc, Herrn von Entraguch, Mareouf 
fi$ und du Bois de Maltcrict , weicher an. 1578 Gouverneur von 
Drlcans und Ritter des Königlichen ordens war, Grbattea gt» 
mablinnen ; Die erite war Jaaueline de Rouen , mit welcher ex 2 
ohne und eine tochter gegeuger, Die aber nicht fonderlich merdnüre 
dig. Vonder andern germabln , Maria Touchet einer maureiie 
Gatolı IX , mit welcher der Kong Earolum von Valois, 
von Angoulefine, gene wurde gebohren Hentietta von Zahac 
DMarauin von Verneuil, welche eine mairetie Heuricı IV war, 
und eine mutter Henrici/ Hertzogs von Verneuil / imglcıcen der 
Gabrielle Angeligue , einer gemablın des von Eſbernon 
wie auch Marta von Balrac , welche mit Frauciſco von Baſom ⸗ 
pierre , Marichall von Krandreich , auſſer Der ehe einen ſobn gt» 
aeugt, Dieſes Zrancıfa von Balſac bruder, war arolıs ron 
Balfac, Herr von Clermont, Nıttex des Königlichen oxdens und 
blieb in der ſchlacht dey Juri am 1490. Er binterlich umterichutes 
ne Einder , mit welchen über Diefcs aeichlecht ausgegangen, fintemal 
auch Earolus deſſen ſohn mit der Catharina Hennegum nur 2 töchs 
ter zeugte. Sammareh, mail, de France, je Laöeerenr adda. aux 
memaoır de Cat. 1, 7, /husm, Blanchard, hift, des maitr. des teq. 
Anfelme geneal hilt, Godefrs ol, de lacour, 


Balſamon / (Theodorus) Vatriorch zu Antiochia, mar crfe 
lich Diaconus und bewahrer ſchluſe und geſche der Lirche zu 
Conftantinopel , daher eu nonfePhylax und carhophylax genanng 
wurde, mit welchem namen dieſe Ämter pflegten angedeutet a 
werden. Cr lebte ums jabr 1180, und ward vor einen der geleht ⸗ 
teften leute feiner zeit gebalten. Wenn er geftorben , ift unbekomt, 
dieſes aber gewiß, Daß erbik 1203 geleber , da am folgenden abtt 

onftantinopel von den Latcinern erobert worden. Seine vornchine 
ſchrifften find — in —— ss, — 
partcularium conciliorum „ & in epiftolas canonicas SS, 
commentarius in Photũ oo colletio —— — 
conſtuuionum.Chen⸗ates in Iſac. l.a. Baron, Bellarm, Piſev. Br 
Mates, Juflellus, Cave, 


Balsbam / (Hugo von) Biſchoff zu Ein in Engelland, nakm 
den zunamen Balsdam an von cmem Uhen dorffe in Gambridged 
bire, woſelbſt er gebebren war , nach der aemohnbeit der dama ⸗ 
ligen geiſiachen. Er ſtifftete das ſo *— Peterssbauf auf der 
unverjtät@ambridge, und begabte es mut einigen ländereven, weh 
che nach der zeit durch andere wobltbäter fchr vermebret worden. 
Er brachte dieſes geftifite an. 1284 gu ende, nnd ſtarb an. 128% 
nachdem er 28 labr lang Biſchoff aewefen. Das Vetersbauf wurd 
vor das eritgebaute, aber micht dor das juerft begabte colleguum 
in Engeltand gehalten. 

Baltbafar / ſoll der name eines von den 3 Königen , oder 
vielmehr weiſen aus Morgenland gewefen feyn , welche nach Batb» 
lehem kamen/ unſern Hehland anzubeten. Es iſt aber die face 
gar zu ungeroig , und haͤt in den alten ſicheren Eirchens geſchichten 
ganz leinen grumd. * 

Yalthafar Carolus , Infanr von Spanien, war Pbilinyi!V 
mit Eltfaberb , Königs SenricidV tochter, an. 1624 erzeugter john, 
Ecine geburt erweckte ın den Epanifchen Reichen cine grofie freu 
de ‚ weil bie Königin bereits 3 Brinkchinnen und nech keinen Prim 
zut welt gebobren. An. 1632 heh ibm fein vater buldigen, 
an. 1638 gab er ihm ben Nıttersorden des güldenen vlieiie$. Die 
zvifchen ihm, und der Ertz Herkogin Maria Anna, Kanes it 
dinandı ZI älteiten Prngegin , beichlofiene beprath , konie wegen 
fees an. 1646 erfolgten Lodes nicht Br Werden. 
Man berichtet, dal; der von feinem Hofmeuter ıbım geftattete ol 
vertrauliche umgang mit frauenzimmer, umd einige von ihm zu 
chem ende gebrauchte arhenchen an feiner krand beit schuld ame 
fen , die ibm endlich, weil Die Medicı dieſt umltände nicht gem, 
und ihm fehr Heıtäg zur ader gelallen, tödtkich . Ders 
nial. Premier- Miniter, Don Louis de Harp , ift dis an ſein ende 
bey ihm geblieben / um folches Dem König berichten zu Fönnen, der 
die nachricht Davon mit onderbarer groß ſdu angeböret baben. 
Der Hofmeiter des Pringen Don Petrus d’Arragona verfiel in 
Königliche ungnabe , und mufte den bof verlaſſen. 
Balthaſar / (Chriſtoph ) cin gelehrter mann, welcher fd 
infonderbeit auf die Erechensbiitorie legte, moben er einige 
in der Catbolitchen religion bekam, zu welchet er fich fonit befann» 
te. Ermwar Kongliher Novocat im pralidial zu Mureree , und 
weil ex felbige (helle nicht bebalten konte / wenn er Die velngion dns 
derte, verlich er fie nebil feinen freunden und anvermandten, N 


gab jich nach Eharenton, und befanne ſich Örrentlich zur Fr 





balth balu 
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‚hirten welcher er auch befiändig verblichen. Er =. mocquiren / bey dem Könige um erlaubnifi bat , nach &yreux 
arbeitete HA, fehrifften in der kirchen biſio · se umd die geiftlichkent folcher didces zu eraminiren , und 
rie , und damit er durch andere de: nicht mochte gebindert Meer König den aueh dicker rede nicht jo gleich ran, fagte er 
werden / vermilligte ihm der nanonal-Iynodus, welcher zu Loudun ae Bub Dun ‚eben wobl anlhunde , Priciter zu ordiniren , alt 
* 1659 gehalten wurde, eine venfon von 7so vtund. Erbat» dem Biſchoff/ ‚eine armce zu multeen. Kurk darauf bemuhete ce 

auch Bereits einige ditlertanones wider den Kardınal Baromtm + auf des "kön befehl / Das Parlament zu Darid zur eintegi · 
eh welche Daldus nach Baris fetritte, das ſe Daseldit jols * ach ne fanktionis pragmaricz zu bereden: er 
ten gedruckt werden, weil aber Baltbafır amd Dalarıs darüber nahm legenbeit har in acht, da eben die vacanen war 


11, weiß man fo werag , wo dieſe ditierrariones bingefommmen, 
als die übrii — ‚ welche er noch beu ſich gebabt, Er war 
I in * — hen ſprache wol erfahren * ſolches aus 
Fa rede, die er dem Fouquet zu ehren geichrieben 
are 


Balthaſar / (Auguſtinus) ward an, a zu —* in pom⸗ 
allwo fein vater Prediger und fen, ee 
18 er 16 jahre alt worden ‚ ſchickte ibn fen —** ac opowald 
auf die unverfität. Von dar gienge er auf Wutenberg / auwo cr 
an, 1656 Magilter worden. As er wieder nach bau zuruckge · 
Kommen, wurde er Prediger zu Stralfund und bermach zu S. as 
«od, weiters, General»Superintendent ın Pommern umd Rügen 
m au. 1680 Profellor —— rimarıus zu Gropsowald. 
In. 1686 wurde er von der Dommerichen —ã an den Kos 
Big nach Stockholm geſchi vd — iſ eran. 1688 geilorben. 
ippingii memor, theol. p, 

Balıdafar von Sims, P Betamı dieſen feinen zunamen von der 
Badt , aus welcher er ſſen, und war einer von den bes 
rübınteften —— de 16 jeculi , ogar, daß man mm an 
—— titul eines reſtautatorls der archueciur deehtet. Dehe. 


es 


es, an eimer ſeite Mi 
Breufien , m en an der em feiten 


unb Smaland; —— —— zwilchen 

u und —AA ; den hnum Livonicum „ zwiſchen 
und ger morzu noch andere Kleinere Lommen , als das 
frische daf, das Curiſche bat, und bey Canuden der vuhler · wock 

Es befinden n fich daranf viele /theils grofe , tbeils eine Are] als 
*3** Fübnen , Bornholm, Rügen ic. auch bat es 
a8 befonders, Daß in der gegend Preuffen der Dann n diente 

her menge gefunden wird ‚dergleichen man fonjt in keinem meer 
antfft , und melches noch noch beut zu tag im Orient, jonderlich in Ja · 


van talt dem gold gleich gefchäk t wird. Die ebbe und Auth wird R 


auf dem Belt nicht gefpürt., Im ubrigen pfcgt Dassenige Nück ig 
davon, welches zwiichen Zütland und zühnen it, der Flei 
Dei Bnaesn 223 Fubnen und 1 Sera 


RENNER zu werden. van Be fo ut zu mer» 
= da Ye alttufche meer mit dam ar minder 
buch Den Kleinen Belt, der etliche meilen iſt, als durch 
den bey Grsuenbung, me ‚ welcher wen a > von den ftüs 
gm Aue jedachter feſt jrichen werden, communication 
ı da ber fleinere — an vielen orten fo untieff ut, 

tolles ſchiff Durchtommen mag , iſt man ummer gem 
er des Eunds zu bedienen ; weiches der Eron Dänemark 

“ non goll bringet, Zesman, hilt, orbis geogr, c. 3. P, 1. 


ER Hatkmore/ eine Eleine inſul an der 
füfte der — aſſchaſſten Desmound und Corcke twels 
die ju der proviutz Mouniter gehören. Es ut auf derieiben cın 
Kö ſeiches mameng , mut einem ziemlich guten baten, Nabe 

— Ba 20 are Ken Eleine infuln. Der m̃eer · buſen/ in weis 
befinden, wırd Die Baye von Baltımore 

D — —ã— — Dinfenbead dij an das 
der —— Corcke. Auſſer dem haſen, 


5 


ah 


—* ben n Baltımore anzutrerfen iſt, giedt ed die 
andere gute baren —— den von — 
en ee — de Pirlande pP 1410, 


Erler / *. Balbuena. 
ein Räbtgen im Hergogthum Weltphalen, 3 meilen 


Dont Arensberg geleg 
la) ein berühmter Eardinal ımter d 

zegierung Ad xl PA eg von ect pertunft, we“ 
nr miles, Se —— re a se Ren: 
müller: meynung cam von Vers 
john geroefen, aaa lich wol UdIct, und war fir 
= ** —— 7 * —8 Ich glaub, nemlich 

+ Difimmlant , und voll nie ediente 
Binder da va him eis au, Do en 

I ujammen beit 
—5 Kan Br erregien Mreitgteiten Beh bene meh ge 
hebt te, —— auibaten land erlangte. [ I fich exit 
e Uriined, dem 

Jane —— Biſch m Ange, der 
und ihrm ein —2* verliche. 


— — 
— Mesh 
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‚ exhellet. — daß er — nicht durchdrung 


althiſches meer / Seen ee Maube: 


es als gienge +, machte ibn der 


befindet; erhielt 


ten und —X 44 der ich abweſend befanden , und batte den zweck 
bereits in bem Übatelet erreicht ; aber der GcneralProcuraor des 
Variaments verhinderte durch feinen eifer vor die rechte eh 
I 

an. nnd mit feinem * Earolo 
Berri , der wider ibn geweſen war, ber: — 
chen wolte , rat der ardınal auf alle weißt , weil ee 
forgte , er möchte mach en vergleich und — mehr 
ſo — an dem bofe jeun. Aber zu allem imngluͤck wurden 
* briefe ne ‚ und er bierauf na⸗ daſon gefangen 
sei ‚ allıwo er 11 bt lang Kan — erendlich an.r4Bo 
2 wo mern a — —— und Cardinais 


Sean — den On ſo — Su ine: ihn Zirtus ke 


Legarum a latere ın endete , allıvo er neue 

Kiel mut dem König —A ohne deſſen vermwillis 
—F Parlament ae t bie rechte der krone 
panda DE zu erkennen, biß endlich dieſe ſtreitig⸗ 

Se an a Pit allein 

gieng ‚ allwo ihn Inn 

und bernach zu Pränefte machte. Er flacban, 1491, Get 
‚Robert. Gaguin. Daniel bit, de France tom. 2. P, Zmilins , 
us & Mezeray in Lud, XI, & Car, Vlllconun, de Min“ 
freies. Aubery hıft, des Cardin, Sponden, A,C. 1465. 1480. &c. 


Baluze/( Stevban ) war an. 1631 ju Tulle in Nieder · Pimo* 

get, ‚und as Sich, nachdem {2 feine fudien * Col. 
zu Tulle und Ba Toulouſe getrieben batte , Durch ei 
trden are [je A bald * eſtalt detani 4* 
der Erg Biſchoff vi 


arca, au ſich be 


eieff® und fehr wohl hielt „ mach — tode ni der Canpler Tehlier zu 


nabın, in dem abjcben ihn ju feinem fohne zu bringen , der nachges 
hends Ergbiichorf zul Rheims ward. Au aber ce flo nicht vor ich 
Staats Miniſter Coſbert zu feinem Biblio- 
arıo, in welcher bedicnung dieſt bibliotbec von — ich aufs 
gebracht ward ‚ geftalt er denn die anfehnliche zahl von Fa art 
nen büchern , damit fe verfeben war, ſammlete. Er aber 
das bibliorhecariat auf, ais die bidliothec an den Erkbi 
—* lebte eine zeit Bor ch, und ward an. 1670 
ichen Collegio Proteilor der geil, 
im zu erſt aufgerichtet ward. Er lebte Darauf lange in voller zuber 
auch vom —5 — gar die obersanflicht über bemeidtes Col- 
legium. Allein ald der Eardinal von Houillon , deifen geſchiechts · 
schichte Baluze befchrieben, an. 1710 randreich verlich, und 
fa qh zu den feinden daeſer gone wendete, mußte Balınze Den über 
ibn ergebenden zorn mit tragen , berlobr "eine ftelle im Königlichen 
Collegıo net den Jabrgeldern , Die Ibm die geitlichteit gegeben, 
und mufte nach Yoon entweichen. Die vornebmite urſach war y 
dap Mr. Balıze die alte vortechte ded baufes de la Tour d’Auwergne 
febr weit getrieben, und fonderlich ein gewilks Diploma, worauf man 
Dieselbe geänderte, für ächt und wahrhaft ausgegeben, welches Doch) 
von den bof und Parlamenten Euer verworfen worden; daher dann 
wegen gleicher urfach ein theil der unanad auch auf den P, Mas 
dulon wurde gefallen ſeyn / wo er Damals noch gelcht hätte. Je · 
doch ift acınik , daß, woman joniten mit dem Kardinal von Bois 
ton, wäre uftieden geweſcu auch dieſes Diploma nicht mu tolcher 
folte fepu muderfochten worden, Es kunten auch jeine 
freunde weiterg nichts vor ibn auswürden, als Dak ıhm nach und 
nach Rouen Tours und Orleang zu nem aufentbalt beitimmt 
ward, Nach Ludovici XIV tode kam er zwar wieder nach Parıg, 
blieb aber der verlobenen vortbeile vor wie nach verluflig. Erbats 
te.noch vor den Cyprianum umd eine ſammlung derer zum Haste 
lichen Conaibo gehörigen ſchrifften heraus m geben , arb aber, 
ebe ſolches ind werc fonte gerichtet werden , dem 28 Jul. an. 1718. 
Ban giht ibm jchuld / daß er wunderlich und eigenfinnig gewejen. 
nf aber hatte er eine mumtre Jebbartte gemätbssart, Die er auch) 
umge jeachtet jeines hoben alters, biß am fein ende bebalten. 
chart betrayf fonderlich Die geſchichte mittlerer gcıten die er, 
— das Deich ‚ fo er beraus gegeben , fremde arbei it, dene 
N. —3 ſchrei⸗ 
ben, da er — — berang and. Nachmals batman 
von ibmdes Petri de Marca fheirften,, Vincentum Lirinenfem, 
Salvıanım , Lupum Agobardum , Cxfarium Arelarenfem , Regi- 
nonem, Marium Mercatorem, Concila Gallix Narbonenfis } 
Ant. Auguftioum de emendat. Grariani „ fiedben tomos von mi- 
ſcellanen, capnularia Regum Francorum, Innocentü 111 epiltolas, 
novam collectionem concılorum , vıtas Paparum Avensonen- 
fium , hittoire de la maifon d’Auvergne , hiftorıam Tutckenfcas, 
Gelebrie Zeitungen 1718. 0. 77. * 
Balyy ſiehe Bali. 
Balzac / ein Eicin ſtuͤck landes in Angoumois in Bi 


ander& Oarente, iſt deswegen merdwürdig, well der Herr dou 
e einen namen davon geführet, 


Balzac / WilhelmGucs Here von) if eben derienioc&delmann 
von as danguedoe welcher den namen Balzac von vorgedachten Eleınen 
er mnAugoumois am I fluß Charante fübret, Er a 


im &B 
rechte , welche fchle vor 
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fich erftlich an Roger de Bellegarde Marfchall von Franckteich 
und Gouverneur von der Marggrafichaftt Salıno, der ch Ku 
ner in wichtiaen affaren am dem bore des soon Sapomn 
Philibert Emanuel , und zwar mıt allem fuccels bediente , und 
nacharbends ıbım Die erziehting Kıncs ſodnes anvertrauete. Nach · 
dem der vater an. 1679 periiorben, der john auch in der baraule 
ben Eoutras an. 1567 geblichen . nahm ıbn der Due d’Evernon 

fich, dem er auch in vielem verdeüglıchen aurällen arone Dienite 
beriete. König Henrich IV. der ibm dadurch fennen lernte , bärte 
ibn gern an jenen bor aebabt,, allein jene redlichkeit ſWickte ch 
mcht wohl dabin , und blied er dader in feiner provıng Angoumors; 

fi 


gemablin war aus dem baue Nesınond, mit der cr 64 jabr ın eis 
t und verchuedene kinder , sonderlich 
aber den deruͤdmten Herrn von Balrıc, gescuger bat. Es war zwi ⸗ 
ben unterm Balzac,, von den die ſer artıkul handelt , und Dem 
.Marın eme diche äbnlıchkert, daR ald Mr. Balzac, der ohn 
dieien berufienen Prediger Das erite mal ſade / rauf die gebanden 
das es fein dater ſch, der jich un eınem Caruciner · babil ver» 
et babe. Bayle, j 
Balzsc / (Jebannes Ludodicus Guez, Herr von) ein fohn 
Fiheim Gucs , eines Edelmann aus Languedoc, welcher ben 
Kogeri Maridall von Belegarde und dem Herzog von Eivernon 
anfanglıd ım dieniten gerooen , umd feın leben, obne am den bof 
wu verlangen, an. 1650 un Khr hoben alter als cın privanus bei hiop 
ja. Sam john ward an. 1595 gebebren, und von der landicharft, 
a ich jeın vater aufdicit/ Herr von Balzac genannt. Es ämiers 
te ich den demselben alıodald ın ber fuaend eine gar ungemeine bes 
det amten mad fehreibsart, dergeitalt, daß er Dadurch allenthals 
ben berübmt wurde. Er begab uch ben dem Car dinal de la Bas 
lette in dienite,_umd murde Dadurch ben bare befannt: Da num 
fein rubm um beiten wachstbunm war, tabelien emige feine ſchreid · 
art, als gar zu Kbr gezwungen, und darınn ein jeder Penodus ſeine 
ertengiche cadence und oratorıkben bon haben müfte, warn 
ſchontie ſachen und gedanden reldit gm gemein umd niedrig war 
ten ; daber auch Salmanus, Knien cım auter freund des Balzac⸗ 
feine jchrab+art des foruies harmoneuies mente. Der gute Bal · 
ac, deme fen ſchen eriworbener tudm der isransöniden wobls 
redenbeit br angelegen war, wurde Dadurch von an. 1627 an ın 
einen verdriczlichen Ireit verwickelt. Der anrang datzu geichabe 
durch eune jbruft, welde von cnem aus der Congrigatuom des 
Feulanıs, namend F. Andrei, unter dem til: conformiee 
de l'eloquence de Mr, de Balzac avec celie des plus grands perfon- 
nages du tems pafie & du preient, periertiget , und zwar nicht ges 
druckt ‚aber doch vchr bekannt wurde, Dericiden jegte Balzac bald 
eme apoioge entgegen, unter dem namen des Dgier; und da gung 
Der ſiteu recht am, indern der General der Fewilanıs, nam 
Goulu , unter dem namen Uhrtaraue ‚_ wodurch eden auf ſeine 
würde cınes Generals der Fewillanes gefneket wurde, eine ant» 
wort, dawider verrertiate, und ım kursen kamen viel schriften 
wider Balsac beraus, Doch weil dieier P. Goulu an, 1629 itard, 
betam Baliac eiwas rude und begab ich iu einem vrivat · leben 
werınnen er durch denrigen bruefwechiel, und beransgcbung uns 
terichiedener Khrırtten fınen rubm vermebrte. Er mar aber nıcht 
meruger in der Latcinuchen als Frangonſchen fprache erfahren, 
Stiede einen gar quten lateinıfchen vers, wurde auch wegen ſei⸗ 
Ber verdiente ın die academie Francoie aufgenommen, und von 
allen jchr boch geichägt. Der Cardinal Mazarım molte ihn wie · 
der nach hort bringen ; er blieb aber ın ſtinein privatstande, und 
bei cn mebit den studas auch einer Ebenitlichen Frömmigkeit. 
As norlche er unter anderen daritinen erıpteren , Daß er noch bep fete 
nem Icben 8000 thaler auf pias cauſa⸗ derwandt. Er batte ũch 
nder sermmer dep dem Carucinern zu Angouleme baten Jaifen, wel · 
es irfter$ Kine reusade war, und mo er auch ginen Socrare 
ven periertiget bat. In Wine teitament bat er beroblen , du 
man ıbm ın dem boittal de Notre Dame des Anges zu den füiken 
der derida dereus begrabenen armen Kıne grabitäre machen jols 
k. Doom borvtal bat er 12000 prund vermacht , und jonit noch 
einen jätelichen tond pon 100 fanden, Damıt von sum jabren zu 
tabeen ein preik deimenigen konne gegeben werden, der nach 
—S der academe Den beiten difcours von eıner Die fröms 
mıgtat detrertenden facbe balten würde. Er itarb Den 18 rebr. ame 
1654.  Ceine schrifften ind an. 1645 zu Darıs ufımmen gedruckt 
in 2 vokzmanıbus m fol, mu einct vorrede des Adts Caſugnes, 
auch ın Holland ın 3 Tomis in 12. Gear. ın elog.Guil, Guez, wel- 
cheslich ver des Bälzacs Socrare Chreven befinder. Perrauds, les 
homa. ılluftr, &c. Seres, bibl Franc, Basle, * 


Bamba / cine ſiadt und proving in Arica, im Königreich 
— wiſchen den Aijen Celunde und Coic an der jerrkuiie ger 


gen. 

Bamba / ein land in der üblichen America; im dem Köni 
reihe Doparan , den Epanern gedorig. Könige 

Bamba oder Wamba / König der Weñ · Gotben in Spanien, 
Imanns der Biſthog don Toledo crzedit wundrriiche begebnıis 
Ten, fo lich den dinet kronung zugettaaen / und dar er alobaid nach 
voubrachter ceremonien zu aen geıwunt, dag SHuiderich , Graf zu 
Nuimes, den Bırcherf ſeldiger NadtAregrum adsund dem Abt Kante 
mir / ſeinen favoriten, am Deitem ſtelle eumgeregt bätte , Die Juden 
wieder und land einkormmen larien , und ſedt gemultiam ın Der dro · 
ping Yanqucdet verfübren. Banıdy ſandie dabero auf murdlich ere 
folgten bericht, einen Bringen , namens daulum, der ein ver» 
wandter des vorigen Könegs war, wider dieſen Graren mar einer 
armee; felbıger.ader machte mat idin Friede , Ich sich zu Marbonne 
Teonen, und pſunderte alle Kirche in Der yanken provung, Bam · 


bam 

ba jogfeider dieſen tebe Uen vu felde / und bey feiner widerlebt fchcg, 
an fotte von 160 aha ſchiſſen, die ans Arrıc 
num anackommen waren. wurde ibm bernach von Eroxcieo 
oder Hewichid der eine befreumdın Des Receindt, der vor Dem 
Bamba regieret, gebenratber batte, gim̃ dergebtacht. WU m 
folcbes merdte, begab er fich Des Reichs, und gung ım em kloiier, 
im welchem ex dennoch 7 jahr , oder wie andere wellen, 12 jate 
lebte , und an. 689 ikarb, Anders. L 2. hift. Marsana |, 6. 


— ein ziemlich groſſes Kouigreich in Africa tm lante 


—— Grafen von) lecht war eines der vor» 
nebmiien in AR im ‚ und oe alten Frändınden Kür 
nugen Kuna urfprung baben, exfte,, welcher jüch unter ıknem 
befandt gemacht , it Henricus (fo auch von einigen Albers ges 
nennet wırd) der Babam Des Kanrerdgpenric I fonmeiter, eine toche 
ter Ditenis, Hergogs zu Zachien, gebepratbet bat. (Er batte une 
terihiedene yobne , als Wiertum, Ateldardum und Henncum / 
unser welchen Albertus auch Prulggrafe zu Bamberg oder Tarım 
berg genennet wırd. Dicrer mar cm Eriegeriner Herr , und were 
de ron dem Kanfer Eudonico infante,, Fed Arnulndı jene , 
Graf Hemncen zu Hennederg mit einer arımce nach Lolbemm 


5 
5 
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gerhidt, moribi he Hugonem jwungen, die ledu des Herzogs 
Khumg Pöthrungen be tem Kabıer u fucden. dierau perjec Dior 
Graf Albert mit Rutolpd, eınem Bucheff zu Würgturg und 
Grarfen m Francken, ın einen krieg , vernagte dem Hoxben, tr 
oderie und verbrannte die ſtadt Wursburg ; als Conrad, am 
Grarın iyranden , welchen etliche fur eunen bruder Des Kaniers ts 
dopicı baten; auch mug drein gewictelt wutde/ 509 er mapt 


# 


den kürsern,, fondern wurde auch vom dem Graren Alderie 
tet. Der Kaner Ludedicus hatte weder anieben noch macht 
Altertum zum geborram zu bringen, und belagerte ıku 
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zu Yamberg ; worauf der Ergbuchoff von Marnz, Hate , 

Graren mit iii zum Kanser beachte, indem er ba muter otat 
waren m Kım Kbic$ zu herrerm verierach, und als fie bereus eis · 
gereet waren ) kehrie Der Etkbuchen mit dem Grafen wieder um 
eu frubiiut eunzunchmen, und reueten Darauf mach dem Kart, 


ESo bald fe angclanget, wurde der Graf ın verbaut gemememn 
und auf dem Keicbsstage zu Friburg zum tode pertummet. 
Ergbucher aber , als er ſeines werizrechens_eriinert wurde, 
zur attfıwort : was er dem Graren wertenien, mare gexbeten, 
indem er ihn ja wieder in Kın schlos gebracht. Das urtteu mure 
datauf an dem (rafen eresiurt, und fielen wine bınzerlaniene girer 
dem dieichs · ies andeun· Es fol aber Aldettus a fÖtne bin 
laıren baben , Leoroldum und Albertum. Leoroldus ıı obac mr 
ben geirorben , Albertus aber ward don dem Kapır Ouere l mit 
der Marggraficbamt Dxiterreich_beleiwet, deren gexpicht als 
Margararın und Hergoge von Ocũctreich in Tie zo⸗ abe aniam 
den, bu ed mu Henri V ausgegangen; bein emEuge Inter ı 
Gertrud is / an Hermannum V, Wiargarafen un Baden merci 
het wurde. Was die brüder des enttaurteien Gtatta dert um 
langer , 16 it Aclhardus an. go2 in Dem friege , weichen Kın bras 
der mit Rudelndo, dem Biſchoff von Würgöurg, gerubeet, &s 
fangen, gar ubel gebalten, und endlich auf berehl Betr 
der cın bruder des Buchofs mar, enttaupter mortem. IX 
aber , der andere bruder Albertı , bugte auch um Kibıger Kelachk 
Bas Icben ein ¶ Andere tbun noch den Dritten bruder darja, Kate 
boidum , welcher von Gonrabe , des Karıerd Armelodt wen, WE 
anngebracht worden Kun; Danmenbero Alberzus wicdccum Gent 
dum getötet, und endlich jelbii, me junor gedacht) Das ken 
drüber laıen mu ſen. Os Priugenf.1.6 c. 17. Lastpr.L2 ch 
Krgim: |. 2 chron, Sets ad an, 908. Iigebers. adan. gi0. Ir 
tichınd. 1. x Messen. ach, h int, 1, fer. rer. Germ, . 
Mansfeid, chron, c. 114, Braaserw, in der Bazr. car. P.j br. 
ekeachrenfp. . 2 c. 


Bamberg / eine berübtnte Radt umd Bersörliche 
Franden , liegt macıt wen von dem Mann dur ‚und 
der Hednug , oder Regmtz umterjchiediich Durchäoien. 

ufftiger Ort, umd bat wegen der berum ligenten berg 
oder doch fchlechte mauren._ Man balt durür, dei 
1], ber zu erũ eine ſiadi daraus gemacht , 
mauren derum führen wollen / föndern af 4 
der ſiadt 4 Elöiter , als S. Etenbanı, 8. Micvaclid , B 
und 8. Gcorgu gebauet babe, Darirr baltend, so lange 
ben und andere fromme Jeute am diciem ort das ıbrıae 
ten , würde derielbe auch wohl obne mauren ücher Kom. 
gend da berum in Kde fruchtbar an wernmacht » geft 
baumsfrüchten; sonderlich aber sit eine gro 
bein , farftan und jürdeig alda zu finden. 
und ıbren uriprung anlanget, dau man insgemen 
Henticus, Grafvon Altenburg (meicbes ein Kblog, ® 
diertel meule von Bamberg gelegen ) Babam , Kurkrd £x 
Kbmeiier, um basıabr 923 gebeprarder, und da er dien d 
bauen anarfangen , ſeidige nach Dem mamen emer gemabiım , Dit 
benberg oder Bamberg genennet babe, Andere dalten darit, | 
fie Kbon zu den zeuen Carolı M. von den Gewiluchen oder Tirtı 
Drurfenberg gebenien babe, woraus Dasmert Yamlera emmim 
den. Eo pichuit gemig , Da dicye abe den Gcarn vom Altndurg 
geböret welche unter Dem namen der raren vom do 
rübınt ind, mach Deren abiterden ne an Das Resch gefallen. Jerm 
grorten wachstdum aber dat fie dem Karıer Senrico I] zu banden 
welder zu anfang des su feculs nicht alıcın Das ej Darınna, 
nebit unterichuetenen firchen und item gebaut , Kadırn and 
ein Hrezbum angerichtet, und Dasielbe 10 mon als Die mad 


anſcdnlichen freppenen periehen. Mm das jahr os we 
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bam 
bürrger Diefer Made mit ihrem Biſchoff unterfchiedene fireitigfeiten, 
—— — De wurden aber desbalben von 
dem Pabit Eugenio in dann getban ‚und von dem Congiio zu Ba · 
fel dabin verdammt , dafı fie dre ſadt mauren einreiſſen mu 
in ſeldigem Bamberg in dem HufitensTriege pi 

erlitten „, füttemal k an. 1430 von ihnen eingenomunen ‚_umd um 
12000 gilden gebrandfchaget worden ; nicht weniger bat fie un dem 
30 jährigen kriege viel ausgeitanden , und it am. 1632 und 33 von 
worden, nachdem Die cunwohner zum theil 

andt. An. 1641 ward fie von den Yeis 


mari md 5 eingenommen, und an. 1645 Wermals 
von den Schmieden, In dem 17 feculo Hüfftete der Buiapon , Mels 
For un burg, ſo an. 1653 geflorben, eine acade- 
IE r 
Das Bißthum diefer opt betreffend, üt ſolches obbemeldter 
mafenvon Kapfer Henrico II geftiftet worden, denn weil er fich 


in erinnerumg, wie es mit dem beten Grafen zugegangen , ein bes 
dencken machte, dDieje oa die ihui von Kaykt ‚Ditone 11T 
gegeben war bebalten, widmete er felbige zu emem Biſchoff ⸗ 
bum auf anftitften feiner gemablin Kumgunden, welches er auch 
mit mehr gie, fonderlich in Karntben,. nebft dem ftädtlem 
Wach bey Regenfpurg begnadigter und ſeinen Cantzler/ Eberbat · 

an 1009 zum erſten Biſchof verordnete. (Er hielt auch am, 
2011, als die Fische zu 5, Georgen eingeweihet Wurde , eine vers 
ey nd 46 Bıfchorfen allbıer ,_aur welcher man Theodori · 
um von Puremburg ,_der Kaykrın Kumigunde bruder, antlagte, 
daß er fich unzechtinägiger wei Bistpums — hatte, 
md wurde ihm verboten, fein amt zu verwalten, big er ſich von 
def antlage log gemacht. Im übrigen gab, der Kayſer Henricus 


nem neuen Biſcho ungemeine 
ich war , daß der On Bamberg der vornebmite unter 
ten Biichöffen in Teutichland , auch unmittelbar dem Römischen 
rg unterworfen fegn folte ; welches von dem enedicto 
IIL zu erhalten , der Kayfer jährlich soo marc füber und eim 
weiß gefattelt pferd veriprechen multe ; 10 doch Bro IX wies 
Shan Hempolsan cry abi "CoDa ander De 
an. 1053 abgetreten. Go . 
fr Kayfer Henricus verordnet , da die 4 weltliche —E als 
oderſſe Reichebeamten , dem Burboif von Bamberg eben dicienis 
gen dienſte leiften folten, welche fie ſonſ dem Kahſcr zu leiſten 
Mcyten, auch dag ſie deswegen einge Orter von dem Biſchef von 
Bunderg zu leben empfangen folten , ais der Kon 
dye alte dadt Prage, Chut · Valtz Auerdach oder Amberg, wie 
emige wollen , Chur. Sachſen Wittenderg umd Trebig, Chur · 
Brandenburg Cultrin, nebit den zugehörigen , welches privilegium 
insgemean der rotbe jeidene faden Der heiligen Kunegundis pflegt ge · 
nennet u werden. Es it aber zwiſchen diefen aͤmtern/ und zwiſchen 
denen, bie dem Kanfer geleiltet vocrden , gar ein geofjer unterscheid, 
Dabero Die Reichs-dunter ertz amter / die andern aber des «A tüfts 
obersämter genennet werden; auch befinden jich in dieſen yang 
andere Vicarı als in jenen, fintemal des Königs in Böhmen , alı 
ber:Schenden Bicariat die Franckiſche familie Derer von Auf · 
bat; des Ehurfüriten von Bavern , als Ober· Cruchſeſſen / 
te von Dommersfeld/ des Churfurſten von Sachſen, als Ober» 
ma / die von Ebner; und endlsch des Chutfurſten von 
Brandenburg als Gber· Cannnerers die von Rotenhan, Die 
leben der Churfüriten pflegt vermustelt eines hand ſchlags von dem 
TE ju werden. Was bie herrſchaff · 
tendes —— anlanget, fo find ibm nichi allein die ſiadie 
g und Forchheim unterworfien, , jondern er befiget auch in 
anden 56 dunter , worzu noch in Kärniten 15 Ämter kommen, 
inter auch Die Hadıe Wullad) ‚ Wolfsberg, 8. Leonhard und 
eldtirchen. Es haben zwar die Biſchoͤffe wegen dieſer ihrer 
S eig en mit dem baue Oeſterreich wegen der 
Ammebietär derfelben ftreit gehabt , Internal ſich Die Bilchorfe bes 
’ Doß he das ibrige (0 wol zum Reich beytragen, als auch 
hauſe Dciterceich die landsjicuren entrichten ſolten. Es wurs 
aber an. 1683 ein vergleich getroffen , um weichem der Biſchoff 
dad DomsEapitul dem hauje Deiterreich die juperioritat, Die» 
örter überlich , — um — —— —— = 
* verfbrach ; um! wegen den Tarbiß 1 
terpfande gab. Endlich der Bischoff von Bamderg auch Di- 
sector des Krändifchen krihſes, und hat nebit den Marggrafen 
eg die macht , die Stände des Fränduchen trey⸗ 


Caralogus aller Bifchöffe von Bamberg, 


1 — des Kanferd Henrich IE Cantzler, von an, 
100° 1042, 

2 Eoidaer eben Dies Kanfers Eangier, von an. 1042 biß am. 
1045, da er unter dem namen Cementis Vabſt worden, 
ne Be re des Kahſers Heurici I1l Eangs 

—2 ra von woxer , ein endelde Kanfrd Contadi 

„Ra, 1 n 

Ghnıter, farb in der zurücktumfft aus dem gelobten lande au. 

Hermann oder Ricinian , ward um der fimonie willen von 
Gregorio VII abgefeät, 

„A. an. 32. 
‚Do, Grafvon Andechs, ft. am. 1349. 
y geeivn ihen fi. an. 2172. 
’ t; U 1. 217 
Hermann, Margaraf zu Meiifen , ft. an. 1177. 
„2a Moppo, Herkog vu Ran, und Grafju Anbead. AN.1192, 


m Böhmen - 


bam 


1; Thimo, ft.an. 1202. t 

4 Conrad , flarb den andern tag nach der wahl. 

15 Edenbert,ein bruder Stephan, Konigs inlingarn,ft.an. 2235. 

16 Poppo, Herzog zu Meran, mard von dem Kayfer Fridericn 
— FAR an. hr i 

37 Heinyich von Gatalonien , ft. an. 1257. 

Hi opold ; Graf von Peiningen , fl. an. 1285. 

39 Arnold, Grafvon Solms, fl. an. 1295. 

20 Yeopold, Graf von Örundlach, ft. an. 13504 

3: Wulfig, Freyhert von Slubenderg / rin Dominicaner , fi, 


22 Yobanack ft. an. 1321. 

33 Deinrich,Decreralium Dostor, ein Dominicaner,fl. an.ı329, 
24 Erb· Schenct von Neichened , ſi an. 1333. 

a5 Leopold von Egloffliein, ft. an. yon 

36 Kriedrich, Grat von Hobenlobe, It. am. zzrr. 

23 Krunri Craf von Drubebungen ran. 1366 

39 Kanon —— zu Meufen, —E Thuͤrtn· 
1 J 

ʒo Lambertus von Vdeen , Reiche hohs Caubier/ refgnirte an, 


1398, 
3. Albrecht, Graf von Wertheim, fl. an- 1421, 
32 Friedrich von Aufiaß ,_It. an. 1440, 
33 Anton von Notenban, fl. an. 1459. 
N Sa Beat pr — ft. an. ums: 
5 Borlipp, Graf von Henneberg, f. art. 1487. 
36 ch , Grofvon Dratan, ft. an. —5. 
37 Beu, ieh von Vommetoͤſclden, ft. an. 1503. 
38 Georg, Marjchall von Ebener, ft. an. 
3 und Freyherr von 
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1505, 
9 Georg, an.ı 
40 Wigaud von Redivit. 9 Rarım 
+1 Beorg Suche von Ruͤgheim, fl. an. 2556. 2 
42 Veit von Würgburg, 
4 Gcorg Zodel, 
4 Martın von End, . 


45 Ernit von Mengersdorff. 
46 Reidhard von Thüngen , ft. am. 1598. 
47 Johann Bhiliyp von Gebfartel , ſi. aut. 1809. 
48 Johann Gottfried von Aichhaufen , ft. an, 1622, 
49 „Jobann Öcorg Fuchß von Dornbeim, ft. an. 1633. 
so rg hſeld & Zt k ! 
sı ot oit von Calkburg , fl. an. 1653. 
52 yalnp Valentin von Kine, ft. an. 1672, ie 
53 Deter dhrlipp von Dernbach , ft. an. 1683. 
54 Margvard Schaltian Schentt von Staufenberg/f. an. 1093 
55 Yorbarınd Franciſcus von Schonhorn It den ı16.noD. 
au. 1693, wardan, 1695 gleichfals Ergbifchoff und Thur · 
fürft von Dapnk, und befam an, 1708 den 13 Dec. in den 
Bitzedum Bamberg zum Coadjuror Fridericum Cavolum 
von Schönborn, des heil. Röm, Reich Vice- Gangler, 
feines braders fon. 
Geldmeycr vom urfprung der ftadt Bamberg. Zeileri topogr, Franc, 
‚Pajtorius Francon. Autor vire Henr, Il beym Canifio t, 6 let. Dis- 
mär.i, schon, LevOjtienf}, 2 c. 47. Setus &Urfpergeni. Nau- 
elerus, Krantzius, Aventinus. Cine annal, prodromus, Brufch, 
de Epife,Lebmannus Speyer. chron. Freber. nor. ad d’andlo & orig, 
palar, P, 1 c. 15. Megefers Kärnth, chron. Ciuten. fylloge rer. quo- 
üd, concil, 24, Magerus deadvoc, armata c, 5. Limmeus in Jure 
publ, arwnnerus P, 2 der kirchen-chron, Zeilers topogr, Franc, 
Jmbof. N. Pl, 3c. 3. Gwceyi juspubl, Sorederi jus publ, 
Bamberg / cine ſiadt in Böhmen, auf den Mährifchen graͤn · 


gen an dem Juß Orlitz / Ss oder 6 meilen von Glatz. 
Bambonta / ein Elein land in Africa, fehr ti 

Schwartzen gelegen. 1 Or ner ur Dan 
Bambontale/ fiche Hierapolis in Groß Vhrygien. 


Bambridge / ( Cbriftopborus ) Cardinal und Ertzbiſchoff vom 
de. as Henricus V ıı von Enarland- ſchickte ibm 
gleich das erite jabr/ da er die regierung angetreten , nemlich an. 
1509. als feinen Geſandien nach Nom, woſeldſt er Durch feine 
ſchriſtliche vorſtelungen gar piel Dazu balkt, daß fein Koͤmg ſich in 
ein bunduie wider Iranckteich mit dem Pabſt Julio 11 einlich. Dies 
fer gab ıbım wur vergeltung den Eardinals-hut, Er flarban. 1719 
oder zu eusgange des jabrs 1514 20 Rom an bengebrachtem aut. 
‚de Larrcy halt, d’Anglet, tom. 1 p. 85. 117. Mezer, t, 2 p. 908. 


Bambycatianer / ſiebe Barbythaner. 


Bamfi, Pamfi ober Denf! cin Graͤgiches geſchaecht in 
Ungarn, vor deiten Rammspater Magnus Habold , der an. 1198 
lebet , angegeben wird, Deſſen urendel, namens Gtevban, 
Sannus in Slabouien, bat um das jabr 1290 das ſchloß Mole 
da erbauet, umd 2_johne nachgelaifen : ı ( Jobannes bat das 
Hamımsichlofi Hamffi wıcder erneuert, 2 ) Nicolaus aber Dad ge 
(ehlecht fortgevkanger. Ein ander dieſts namens, wurde au. 1467 
von dem Könige in Ungarn reichlich beichendtt,, meil er geh im Der 
Moldauijcben kriege wohl verhalten. George Graf Bauf von Kor 
{ong ¶ wurde an. 1691 Hofmeifter bey dem Being Bat in Sie⸗ 
gen , an. 1706 aber Kaurlicher geheimer ab, Gouver- 
neur in Stebenbürgen, und oberiier Hanprmann zu Elanfenburg. 
Es war auch cin geſchlechte der Banıti von Liudvan , ſo aber 


de Io orben. Busch, femm, P, 3, Bm 
A in Kay Pi —— 
Ban / ſiche Bann. * Ban, 





\ 
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— str Bam ein fu in der Jertändien 
Hl ‚Delher gegen Dorben ng mer ine Pl, up banchie Bra 


Dana, eine lade in Bengala , am Ganges gelegen. 
anbury / 4 Sie eine ade andern Aug Chervel in der Graf 
626 f land , ame que —5 — werden. An. 
to ford Gra der gi 
en tode an. 1692 fin fobn "Sicelang Snolns Dura ul an» 
nabın, aber weilman feine Ei verdächtig bielt „ ward er zu Leis 
nem parlamente beru ee ID und hinterlich einen 
febn gleiches namens, den aber auch fein Yarlament ertemen 
— Heybyas help ıho che Engich hitory poatn, 
apa, eine I in Of Indien, mit einer ſtadt deſſelben 
ende der groffen inful Sumatra geles 
gen, ee bie enge von ca abgejondert wird. 

—— ſiehe Bangor. 

ck / ¶ Laurentius) von Merdeiping aus Schweden 
dirte anfangs ju Fender wo er ficb aber aber Dermaffen behebt 5 
renommurt mach m nach feiner rükkunfft von ſeinen reifen, 
Fr CE at eu, Malen, — — eine juni 
rn ion unter einem no genen wurde, die 
$ jahr daſeibſt mit rul —* at, Er iſt den 13 oct. 
5,10 bern, kn it — gende Ia- 
; O- 
sun X de Ban a a. 
ER ai 

Bancod / eine feſtun jam ı Eh 

4 nebit Sub $ Kafka der anl arten | A lieget , fi 

fr le "ci iedie überfabrt verwehten 
tan. Der Fran Ingenieur de la M ee en 
Ebaumont , nd Ambafabeyr in Siam , an. 1685 Wa 
gelaſſen, bat diefen play in eine regulier-fortification gebracht. Zs- 

«hard voyage de Siam. 

Band / ein Huf, ſiehe Ban.’ 

Banda / eine inful an der firaffe la Sonda auf dem Afiafis 
ſchen meer, s Teutfche meile ſuͤdwerts vom der inful Ceran, ift 2 
meilen lang I und fait eine breit. Sie trägt mebit beninfuln Neia, 
Gunant, Cantor , Bulowan und Yulorın, fo als ein theil der vafal 
Bu ‚erechnet werden, allein die mufcatnüffe, welche fo baufs 


au Deck cin wachien , daß man nicht einen morgen landes 


R —X enommen den feuer · ſoerenden berg in der anal Gunapi ) das 
Abit findet , der nicht —— beit wäre, meldye 
denn zur allen jabesszeiten blühen , nd Früchte tragen 3 entwe · 
der aan oder zeitig find. Die Hol det, fo auf der inſul meilter 
find , haben allda 3 veitungen, nemlich Naffau, Belgica und Res 
venge , acbauet , Ind mögen die chifte bif aufeinen eiftelensfhuß 
unter die ftücke einlanfen. Es iſt nichts — — auf der inful 
Banda , leute von 120 Jahren anzutrefien , ünd das wegen der qus 


ten Iufft und menge der mufaren, jo dem magen wobl zu flatten wie mai 


kommen. » Eie find Mabometaner, und vermeunen, da dierenis 
en , vor welche nicht gott! — nicht wieder aufiichen werden. 
Mindeiste Indian. reile-befe 
Banda y eine wichtige —— — des Gangis, im 
Königreich Decan, Goa gegen norden ge 
de la Banda / oder von ber =. hei ein 83*8 
* Rittersorden, ward an. 1332 im der ſtadt Wi 
Fr Fi dehnen ‚all. — —— Köni Aion, 
in Eaftilien eiebet er jen nat 
Dior ma.» Die Her trugen auf Der Inden fin 
ee wie i In ein davor gebalten wird , ( wiew⸗ 
Edidetwms und andere ſoſches widerlegen ) imter dem rechten es 
wujammen getnüpftt. Es wurden nur wadtere junge Edelleute, {0 
10 jahr lang die waffen wär die Moren getragen, ober am bofe 
gedient ı nd noch Di az die Eadete von ihrem baue waren, dazu 
gelaffen. Yore geräge beftunden in 38, Articun, Under anderem 
waren fie verpflichtet dad gemeine deſte der att oder des lands, 10» 
rin fie ihren fig batten * dem fi cm König auffs befte zu verfechten, s 
oft ſie darum angefproche Wegen eines jeden luge 
Ben tr Über etge wuren mare —5 verbẽtten einen monat lang 
den degen nu tragen. Sie dorfften meder es empfangene 
mwunden betlagen, noch einiger getbanen tapferen that ruͤhmen; 
Dorfen nicht irincken ohne den namen Jeſus ausiufprechen ; nicht 
mit wirefflen foielen , oder anderen be fich zu fbielen erlauben ; fich 
in keinem Erieg gebrauchen laſen, auffert wider Die Moren, und 
ano eiwan ber König felbit zu feld joe. Eie muften ale wochen 
ein ringelstennen anfielten , ‚alle fonntag im gegenmart de 
önige 2 und 2 fechten, bielten auch offt £hurmier und die ans 
art von Kıttersfpielen, die man in Epanien Iuego de Can- 
nas zu nennen pflegt. Es ware ihnen erlaubt zu beyrathen und 
pflegte ihmen ber Rn en — preſent daben juacben , fo 
wol als die Ritter fell pol um ben henrabtenden bey 20 meilen 


in die ründe wohnen. König ın Gaftilien machte an. 
eg a 

\f egrüms 
di was einige wollen, daß Der sten ®. Jacob an deifen Koeln: 


fommen. Aber dis it gewiß Das ie ” feige König Bbilippus V 
beom erſien anfang feiner de diefen orden erneneret. Mas 
— 16.6.2101. 669. Ohyheuier de vesilo regal c. 6. Gh 
Riwer-orden, Guesarra Guld, Sendfel P, Anjeime Palais 


ban 
I'honneur, Mermanı & Schoomebeck. hift. des Ordres Mil 
* Fovin.de — 
Bandella / ( Mattbeus ) von — ein Dominica 
— kohle om ısı5. Er bat Rund) veitern a Ir 
ee lutarchi und 


mon Des ® 
mn 9 Hegeliopt ind Kine 
aͤbgſehet. A. ner ——* hen iſ — 
Dee — sn deme de Sale h darinnen er den urfprung 
und wa iges Darinnen zu en, ai 
Allgesi devir, ee. a de hit es 
Bande demer / eine alte adeliche familie in as 
ſich in die haufer von —E von Noten, und En 
——5 Georg war an 1440 Canonicus und PonwCanor pa 
Eamin. Hand Eindigte an. 1460 nebit andern von Adel im namcn 
vn —— — eh den ten * Bris vun gend 
I s erniciſter zu Sletin 
— te —* Ster. cl han. 
Bander/ ein ade anbem golfo von Sengala, bey demoflis 
ae ausruffe ded Gangis gelegen. 
nder · Abasſi / jonit 6 annt, eine ſiadt in Werfien, 
am gollo dı Baljera , der inful Demid gegen über ‚ in der pronmy 
Sa tan , wird von dem Könige Cha Abas, der den ort ra die 
bandlung * aufnehmen gebracht, Abasiis zubenamt. Die Em 
geiländer und nder haben ıbre ſactorchen allda am meex / und 
weil ee der beite baten am Periiichen merre ,_fo fiebet man alda 
eine menge Lauffleute aus Indien, Verfien, Tuͤrcked umd In Cups; 
doch ift die Nafft den fremden jebr ungefund ‚ und halten ch dieſel⸗ 
ben datmenbero dajelbit nicht Knge: auf als vom bec. big in den 
mat; 3 bie ngebohenen aber Lönpen bif in vu april verbleiben. 
anfang des mayes ederman nach dem gebirge, 64 
agecikn davon gelegen, und men fie — — was 
kr ein zeit der handlung gewoñen. Der wind beginnet ich im apeıl in 
ändern ‚und iſt zinveilen dermafen ve 16 und — 78 —9— 
er einen fat im augenblick 


—— Bee 


benmden / baben keine ungelegenbeit davon. Ex — gemeini · 
Ich im jun. jul. und Gugıko. Teverniers reif. en 


Bander. Congo / eine —— in der Bari 
flan od — Een golfo di aljeca gelegen, 1 Die u alte 
febr gut , und das waſſer vor 3 3 doch alt die nicht 
Buch, weil zwiſchen Ormus um 190 alles voller 
infuln, zwifchen welchen bie fahrt vor Rünzer gelade geladene ii fehife wegen 
des fandıgten grundes gefährlich Fällt. 

Bandinelli / mo) ein 1 Sie, — madier 
und bydbauer zu Fioren ein batter Mir 
arten Ware ein Auebandig $ hftieer Sof a in — 5— 
fiatt der john Das zeichnen trefflsch ergeiffen / und angefangen bil 
Ser pohren, wie er dann eines tags tm mointer , auf 
den mit jipnee ebene DR 8 —— getommen, und aid 
ein jung zu ihm ſagte, ob nce, wann er, hart 

irinor waͤre, emen den a machen (önte » 
legte er alfobald feine fapwen ab, raumte Dem oberen und lindeſa 
ſchnee auf die feutben , —— llete fo gleich auf dern harten fchnet, 
einen ligenden M Marten g ellen long alfo daß jederwan ich Dar 
rüber verwundert bat. Iberme auſſer der ftadt, —5 dater eis 
nen Bieyerbof,kakii em — Baxcıo alle Def nach 
dem Icben ab. Du fi feine hust und ge‘ 
* — — Ei 
em er in r zeit jun einen vechtichaffenen 
meihes in der kunſt worden. —E band fienge er auch an zumabs 


len,aber ed ehe nie mobl, ald das bilbhauen. An.1530 
Met Doch Akkmrt kat Fr male 
ki { er a nei ai 
x net , umb die mufculen ‚nerven eberen 1c. wohl iu Derfis 


nn, wie er dann , Durch den. Aluguftino Bencian , cine 
Anatornie bat in fupffer Mecben iaſſen, auch einen 
be ellen —5— ——8 von wech verferigt, febr Dine und 
mager , allo da die beir, inuſcuſen netven Beh 
ber dünnen baut / febe natürlich und sch — 
unſt erzeiget, und derentwe: ihn indie 

$. Veter aufgenommen , auch mit einem ———— Rn 

Caroius V aber ihn zum Ritter gefchlagen dem 
Ei gut darımit gevonnen hat, Er Te aber fame er , weile 
13 ‚ardiian, und tevdiich auf aber fünftler ware , beo 
en ‚u foren in ungm — 

— bat, te darauf ich Me 

farbe &urp bernach =. 1559, im7ajabr feines alters, alr) 
vite de Scultori &e, Sandrars, acad, piet, P. 2.1. 2. 8 * — 


Bandint / (Octavius) ein Cardinal aus einer adelichen Fir 
me familie , — einer — DIE . 
viiochen. Er war 558 gehohren, und zeigte in der cr» 
kai ame I — um tubieren , er im 16 habe 
Rom mit Yateinifchen reden € 
bören en. Srüchdeiner ke vollen 
nifchen univerfitäten —5 und zu Yira Doctor juru wotde 
war, fand er fen F gar bald am i 
denn Gregorius XII an. 1579 jum Protonoranio 
die folgenden fte ibm allerhand wichtige bebienungen auftas 
gen, biß ibn Termens Villan. ——— — — 
von beit er auch bie legation in der uconitaniihen Mans ech, 








ban 


und Commachio feinetwegen , wiewol mit widerforuch des Rays 
— ¶n beſitz nabın. _ Unter dieſtm Pabſie und deſſen nachſolgern 
at Bandin in groffem amfeben geſtanden, jo, daß er auch nach 
Gregorii XV tode ziemliche boffnung zu erlangung der Pabftllichen 
batte, Daran ihn iheils bie Syanier » theils die alu gute 
[5 man von feinen verdieniten batte , ſollen gehindert 
baben. Er wurde an. 1626 Decanus des GardınaldCollegu, und 
d man don ihm angemerctt, daf er ed un feinen bedienumgen bes 
ndig mit ber Eron (prandreich gehalten , auch Lenwegen eine 
peniion o ihm von Spanifcher feıte angeboten worden , abge» 
lagen, wie mann dem auch findet , dag er, ohne zweiffel um 
fer urſachen willen, unter Zirto V und Gregorio XIV in erlans 
gung des Cardinals· huts gehindert worden. Cr itarb, nachdem 
er unter so Mäbften so Jahre durch in ben bedienungen und würden 
des Römijchen bofes geitanden ,_ am. 1629 zu Nom, und ılt der 
leiste ſeines gefchlechts geweſen. Denn von jenen 4 brüdern hat · 
ten ihrer zwen gleichfald den geiftlichen ſtand erwebit , die übrigen 
beuden aber, deren einer in Königlichen Fransöjiichen kriegs · dien ⸗ 
ſten geftanden / der andere ich auch ın ‚grandtreich aufgebalten ; 
und cınmal vom Her⸗ von Ejpernon ſchulden wegen ganker fies 
Den jabe im gefängn verwahrt worden , Waren vor ıhım geflorben. 
Man fagt vom Cardinale , dak er dereinft in einer einigen nacht 
gan grau worden. Zeutres KOjlas, Kelazioni dei Csv, Delfine, 


Danpiten FA, dem wo bone ‚ berbannen , uecden in 
ı welche , nachdem fie von ihrer Lan ⸗ 
des keit —— „ „oder aus furcht vor einer verdiens 
ten befiraffung gleichfam fidh felbik verwiesen , und ın ein ander ge» 
biet gef te haben, von ftrajlenstanben , meuchelmord und ans 
deren beriwegnen unter en profesiion machen, Weil mm in 
alien wegen vielheit der unterfchiebenen berrichafften folchen ieu⸗ 
dem nicht ſonderlich ſchwer füllt aus einem gebieth im das andere zu 
tommen / auch die menge von armen müpiggängern ihnen immer 
gelegenbeit iebt , ihren zu verſiarg en, und viele ſtandes · 
cs mit ihnen halten, ſo find fie manchmal jonders 
lich an den grängen des Eirchen- aais umd des Köngreichd Neapos 
Us, den reijenden , ja auch manchmal ganzen (tabten und qemeie 
men febr bei Lich und gefährlich worden , vornemlich wenn ges 
linde Bäbite und VicesKönige von Neapolıs geweſen. Es baden 
aber von zeit zu zeit Die obrigfeiten nachdrückliche anltalten gegen fie 
gemacht / umd unter andern abionderliche troupien zu übrer verfüls 
gung verordnet , die man daher Contra-Bancırcn genennet. Uns 
ter den Päbiten hat Zirtug V , und unter den Neapoltamchen Bir 
«sKonigen an. 1685 des Marggraf del Carvio, den geöjlen erh 
angewendet , dieſe Bandıten zu unterdrücen. 
Bando / eine ſiadt und Königreich in Indien , unter dern groß 
pe Mogol , Liegt zwsichen Gehüemere , Del und Agra. Auiier 
bauptsfiade Dieses namens find die fiadte Touri, Dioafta, Go⸗ 
bon Alinere , ıc._ Diefe letztere ıft berubimt wegen Des grabs 
mahls eines gerolifen Mabometaniichen Heiligen, KHogbe 2 
enannt der ben felbiger fecte in groſſen ehren gebalten „> ge · 


dann König Ekbar von digra big nad felbıgem ort zu ſuſſe ges 
gangen feun Al m einen cromerben zu erditten. 

Bandoninia / oder Blandonig / lebte ums jahr 601 , und 
wat eine bediente bey der Königin Radequndis ,_Elotarii 1 gemab» 
lin , mit welcher ſie fich dernach ın den geulilichen ſtand begab. Yors 
funatud , Bifchorf von Voictiers , fing an, das leben dieſer Ko · 
nigin zu beichreiben,, weil er aber drüber farb, bat Bandoninia 
foidyes vollendet. Surmsadd, 13 Aug. Vaflius de hift. Lat, 1,2 c, 
23, de philologial, 2 $ 2, Mireus in auct, de fer, ecch, Mabullom, 
in adtıs Benediä 


Banes / ſiehe Bannes. 


Banf / iſ eine in dem nord · oſlichen tbeil von Schottland ge; 
gene Vice- Grafichafft , welche nordivarıs an Das meer , aufeen 
rigen jeiten aber an die Grafichafften Murray, Mar und Buchan 
dit, An den gri bat jie Die Auffe Zpey und Dovern ; unwens 
aber wird ie durch die ale Avın, Kınnee, Fiddich, Dia und 
einige andre bewällert. _ Cie beflcher aus g theilen deren nas 
oder Strathanın, Yalvame, Strath Pla, 
Ind Das erite — getreyde/ hingegen gute 
wende vor Dad Dich, und gebort Diarggrafen von Huntley. 
it gebürgigt, doch etiwas fruchtbarer , als das vorige, 
und hat einen Überkug an alaum , wie auch an wetzſieinen. Die 
[3 dom Rothus find davon. Das dritte iſt gierlch 
‚ md reich jo wol an korn , als an dem, was zu der vichzuchk 
rt. Die einwohner verkauften zugleich viel kalt und viel fei⸗ 
en —78 9 be gut im a und o. 

x von ‚„ welche Dafelbit zu of Gu 
aan eh baben. Das fünfte ut an der fecs Külte fruchtbar 
, Inden übrigen gegenden aber mit einem ſchlechten boden 
verfchen. Es gehört — tbeild den Herren von Dem hauſe O⸗ 
gin, welche fic) — davon ſchrriden. Die haupt: ftadt 
‚afichafft bein ebenfale Banf , und hegt an dem 
ein (him ben, und De anwonuen näbren 

7 n 

nr gang allein —— Nächft Banf ift die beſte 


Thomas) ein gelebrter Theologus , erblidte erſt · 

mals das Isecht Dieer welt an. 1600 auf der inful Fübnen. An. 
c ach Aſens, und von dar an. 1617 nach Odenfce 
die ſchule gethan ‚gleich darauf aber in das allda neus aufgerich · 
aufgenommen. An. ıraı gienge er nach Cops 

page academie, worauf ibme C 


id 
38 


e Camar Brochrmand, 
Biſchoff zu Seeland fernen fohn anvertraucte / 


ban 357 


mie er auch nachgebends Ephorus ben des Daͤniſchen Canzlerd 
Chriſtian Fri Alteftem fohne ward, welchem er br die 
5 Jahre mob! vorgefianden ; folgends erbielte er eine penfion vom 
Könige, womit er sich auf die u tät nach Roſſock begeben, 
und allda in dem Studio heologico fleifig geübet,, jedoch mufte er 
wegen den Kanierlichen waffen Diefen ort bald wiederum verlarfen, 
Demnach abjolvirte er feinen curfum theologicum unter Broch · 
manden / und e ſich hernach anf die univerfität zu Franecker, 
aliwo ex unser anfübrung Amamd und Baforıd das Itudium der 
Griechifchen, Hebrärfchen und Chaldaͤiſchen forachen getrieben. 
Don dar begabe er fich nach Wittenbera , und ſetzte Da feine Audıa 
fenster fort, bif ihme an. 1650 Die Hebräufche profefion zu Cop» 
penbagen angetragen ward, Die_er ghat anfangs unter dem bors 
wande feiner untüchtigteit ausgefchlagen , endlich aber auf Broch · 
mands zuichreiben 5 mit dem bedinge annahm, daß 
ibm folte inet werden naber Varis zu rein , _ und 
da einige zeit (0 wol als die erftern einfimffte gedachter 

auf das ftudium der Syriſchen und Arabiſchen jprache unter anfü 
rumg Gabricid Sionitä zu verwenden, Nach feiner zurüctkunff 
trate er = dieſc profeion aljobald an ‚ und nachdeme er Derjelbis 
gen 22 


b fanden wurde er an. 1653 an Brechmandi ſiatt 
pn Prof. theologix ernennet , und das jahr Darauf in gegenwart 
Könıgd und der Königin in Doctorem theologiz promobirt, 
Dre jabr Darauf erbielt ex das bibliethecariat bey der academie, 
Er farb an. 1661 den 27 octobris. Mir feiner frauen, die er an. 
1638 gebepratbet,, hat er 14 finder, nemlich 8 (ohne und 6 töchter 
gerrunkt, Seine fehrifiten find: Nupera beneficia erea Daniam, 
indıciz Jocorum nonnı nr; fontum Ifraclis trias 
Jona ‚ Michea ‚ Ruth ; exereitatio glowtologica de ortu linguarum ; 
exereiwanones $ literarix antıqutaus; obfervaniones philologica ; 
Hermes & Pan Hebraicus ; phofphorus inferiptioni Bier Syunboli 
cæ, quo Sıellxburgum Regium Hafnienfe —E topzum 
protevangeiicum , quo ex fcriptis pontificiorum oftenditur veram 
effe ledtionem ; ipfum conterat vbi caput . & foli Chrifto conveni- 
re; exerciratio elenchtica de Nephilimis gigantibus vulgo dict:s, op« 
fira Jacobo Bouldoucco,&c. PFuse in memor, theol, Hartko/, 
— Dan. Bayle * 


Bangor / lat, Bangertium „ eine ſtadt in Engelland, in Caer⸗ 
narpansbice , im der prowing Mords Walch, mt einem Biſthum 
unter dem Ertzbiſchof zu Ganterburg , fegt an dem canal Menay, 
welcher dieſe landı von der injul Anglckn ſcheidet. In voris 
gen zeiten war fie febr weitläufftig , umd Deswegen Bangor vaur, 
oder groß: Bangor genannt. Hugo, Graf von Ebeller , beveftige 
te ie mıt emem cafich, fo nunmchro verfallen it, Roch eıne ans 
dere ſiatt Bangor oder Bancher, fat. Boncum „ liegt ın feibıgem 
Nord: Wales in der Grafſchaffi Flintshire, welche wegen einer 
febr alten Abtey jo nunmebro tet, berühmt il, Won felbiger 
ſagt Beda , daß die Münche in 7 compagnıen vertheilet ,_ und Leis 
ne derielben fanvächer ald 300 perfonen gewefen, Es löffet dies 
fe ſtadi an den Aug Des , allwo das flolter 2 groſſe pforten gehabt, 
fo noch von den uberdnedenen ramnen zu feben ind, und mobl eine 
Engluche meie von einander liegen. Die Münche darelbii daben, 
wie gedachter Beda zeuget von ihrer band arbeit: geleber , und 
Epeed halt dafür , dap dieſes das erſte Elofter auf Der gangen weht 
gavefen, 


Bamalucqh / an dem Auf Eetina , eine weitldufftige und ſehr 
veite ſiadt in Bofnien, Die den Tuͤrcen zuftcht, liegt am dem fine 
des geburges auf den grängen von Dalmatıcn , 30 meilen nords 
oſtwarts von Epalatıo , md 6 ſütwaͤrts von Gargza. Cie war 
ebemals Die bauptitadt und ber ji der Bannen zu Bosnien; nache 
dem aber bie Banien,to an der Bannen (teile gelommien, zu Sertalo 
— aufgeſchlagen, nt dieſe ſtadt in groſſes abnehmen 
% Nr 


Banjans/ find abgdttifche völder, ſo fich durch gan! jen 
aus gebreitet haden, und beſinden fich ain banfigſten im ae 
Kambara oder Guzurate; Ivie jie denn vormals des I 
geweſen / diß ie von den Mabomeranern vertrieben worden, Sie 
glauben zwar, Day Got bimmel und erde geſchaffen, verebren 
aber doch Dabey den teufjel, von welchem fe vorgeben , daß er ger 
scharfen sen, Die weit zu regieren, und die menſthen zu plagen, Cie 
baben in ıbren tempeln auf dem lande nur lampen , welche tag und 
nacht hrennen auch greulsche gemäblde, wilde tiere und teufel an 
den wänden berum i och ſind ıbre Pagoden und tempel in den jtäds 
ten, mit allerhand ſlatuen von gold, fiber, cIfenbein, eben · boltz und 
marmor ausgezieret. Die geitalt, worumter ne den teufel poritclleny 
ill erſchrecklich· Ihren gösens dient halten fie auf folgende mieuje + 
Der Braman oder Priciter feget fich dep dem alfar nieder, und 
richtet ſich zuweilen auf; fein gebet zutbun, Darmach ſtreichet er ci» 
hem jeden, ber ben teufel anzubeten fommt, ein gelb zeichen an Der 
ſtirne am, mit einer gewiſſen mirtur, ſo aus warier , jandel» hoitz 
und etwas reiß: *2 wird. Sie tragen kurtze baare, laſ⸗ 
fen ſich aber das hauvi niemals ſcheeren. Die weiber oerhullen i · 
re geſichter nicht wie Die Mabometaner vnegen, tragen toſtbare 
ohren; gehänge, arın» und balsbänder , Die oͤnden ıbecr yäbne 
fuchen nie in der ſchwaͤrtze / lnaben und mägdleansachen nackend 
bis uns 5 Jabır,, md Über den leib find fie nur mit einem gennich lan⸗ 
gen bemde bekleidet, Vermoge ıbrer geiüge, Die jie von Gou em⸗· 
pfangen zu baden, vorgeben, todten fie Leine lebendige ereatur, Ins 
magfen ie denm Daben die ſeelen · wanderung glauben, und füllen fie 
darum ſo wol, als wegen ihrer aufrichtigteit in bandel und wandel 
Banjand , das ut unschuldige leute beujen, Sie eſſen alıo keım 
Ki t3, trinden auch Leinen mein, meynen ım übrigen, Das pornetms 
je ſuͤck ihrer religion beitche in reimgung des leihes, deshalden fe 
fich alle tage waſchen und en 7) und ın der band ein bilyit = 
v3 Rt 
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ſtrob Halten, ſo die Bramans/ welche bie zeit waͤhrenden waſcheng 
das gebet thun, ihnen gereichet, mm Bari die böfen geilter abgus 
Be. a ER ve ee a uch, bie ibnen , wie fie 
‚ von Gott” in ihrem geieg.buche angegeben worden. 

De fin find die Bramanen , welche der religion vorgefengt find, 
aufficht über Die lehre und den gottesdienft baben. "Din, wie 

fic fich umter allen Hendnifchen Indranern ausbreiten , aljo find ie 
auch unter ſich in etliche go claifen getbeilt. Die andern beijfen 
Eoutternes ; und vetwalten das regiment. Won denfelben ftammen 
die Hepdnifchen Naiabs ber, welche mitten unter der Mabometar 
niſchen regierung fich noch bey einiger Jandesberrlichteit erbalten. 
Die dritten werden Schubderpes genennt , und ze die eigentlichen 
mians welche Kanffunamm treiben , geftalt fie denn von den 
abometanern, wie bey ung die Juden gebraucht werden, und dem 
Ebriiten öffters vor dollimet factord dienem Die vierten 
heiſſen Woſts, welche fünfte und bandiverde treıben. Darunter 
find etliche vom geich dev Banans abgewichen ‚und machen ſich 
ein bedenden , mit andern Senden feih zu eifen , daber ſie von 
jenen vor umeeim gehalten werden. Es ift auch in elbigem lande 
der Yanjand: baum zu merefen, welcher allein falt einen kleinen 
wald ausmacht ; denn aus den groffen aweigen dejielben fpro‘Ten 
amnterfchiedliche Lleinere berfür , die ich von felbit niederwwärts nei» 
am und endlich, wann fie die, erde berübret „ Darinnen wurtzel 


jaffen, f0, daß ſie ald ftütsen der grölfern ziveige ı Merle In 900 er hi 


weite ertragen, und fü die 300 ſchritte im die länge erſtrecken; 
Die Sanjans halten Fr m darelhf auf, und bauen ibre offene 
berbergen darunter. Dicfrucht Diefes Banianssbaums ıft von der 


gröffe einer welfchen nun, Die ichale ıft rotb, ımd Darinnen cin klei ⸗ 


ner dern wie ein birfe Eon. Die Beders maufe eifen die Frucht ges B 


ne, und machen kmeiniglich ihre neiter unter felbigen bäumen, 
Sie find von der gröffe eines ziemlichen huhns ‚ bängen fich mit den 
füljen an die aweige des baums, und halten den Lopft umerwaͤris. 
Die Portugiejen machen ein groß werk von diefen Nedermäufen, 
und eſſen fie lieber als Iunge — — 
befchr. Henry Lord hiſt. de la religion des Banians, 


- Banicina/ ein hädtgen in Sicilien, foan. 1626 den titel ei» 
nes Hergogtbinmg empfangen. 

Banienthal / Bagnes / if cin geoffes thal · gelend in Wallig 
Dadurch ein iheil des Zranſen · Auffes lauffet, welcher unterhalb 
Martinach in Rhodan fält. Es ılt darınnen die pfatt S. Morttz / 
amd can altes filbers , Welches unter dem Bithof u Eũ · 
ten, Joit von Syienen angefangen worden, FSuer Valeſ. p.28. 
Sinmpf.1. 11, pP. 360, b, * 


Baniſter/ (Humpbredus) ließ fich durch eine vergeltung von 
1050 prund ſterſugs verleiten, Das er an. 1483_feinen Herrũ umd 
abionderlichen wohlehiiter , Humpbredum Etaffort, Hertzog von 
Buckingham , der ch ben ihm verborgen batte , dem Könige Ris 
chatdo II in die haͤnde lieferte , welcher heruach denfiben entbaups 
ten lich. Nach diercm it Hanıfters aͤlteſter gi närrifeh worden, 
und ın einem jebwernitallgeitorden, Seine ältefte tochter, welche 


febe fon geweiin , bat plöglıch einen Khandlichen ainſatz befoms des bamı 


men. em anderer yobn bat durch eine befallene Lähmung den ges 
brauch finer_alıeder verlobren. Sein jungſter ſohn iſt in einem 
‚arjtigen waſſer ſumbf erſſickt, und ihn ſelbſt bat man in feinem 
heben alter einer mordrbat ſchuldig gefunden, woruͤber er mit ges 
nauer noth ded bencfers handen entgangen, welches alles man als 
eine gerechte beitraffung der oberwehnten untreu angefehen. Hal 
linsbead chron, p, 743, ibe impiess bafl, of Engl.tom, 1. 


Bann, beer: bann. Es tümmt diefed wort öffterd in den 
ſchichien der alten Teutſchen vor, bat aber. unterfchiedliche bedeus 
tungen, nachdem das wort banıı einen befebl des Seren oder eine 
firarfe andeuter, Alfo wurde des Koͤnigs bann / bannus domi- 
nicus ve) regius, ein firafr geld genen, von 60 fohdis, welche 
diejenigen perwürcker, fo gar grobe übelthaten begangen, als die 
fich dem Konige oder feinen Geſandten widerſctzet , oder eine geift 
Tiche perſon in der Eiechen verwundet oder umgebracht , oder einen 
in der firchen:buf; jtchenden entleibet ‚ oder eines andern Draut ent · 
fübret. Diejes geld wurde in die Königliche cammer gebracht, fo 
ferne aber dag vermögen degen, Der etwas verdrochen, micht zus 
Tänglich war, ſolches zu entrichten, muſie er fich an des Könige 
dieniie begeben , und Dice ſumme abdienen. Sonſt aber wurde 
auch bann oder heer· bann genannt, ein Königlich oder Kauferlich 
aufbot zum kriege / welchen man, mach gebaltenem rath umd ges 
machten abſchied mut den Ztänden und ſadten des Reichs, allents 
balben verfündigte, daß lich woerman, den die orduung betraf, 
wider den ſeind in bereitickant jölte finden lajfen ; wer aber dichem 
bot zumader Kbre, und ohne Des Konigs fonderbare erlaubnug zu 
uıfe blich, der vernel in den tegtbemeldten Koͤnigs dann. Ed wurs 
de aber auch Das wort heer bann gebraucht , wenn die Königliche 
rammer durch viele untoſten exichörfiet_ War, daß Die Reiches 
Siande umd untertbanen ſich mut einer ſchatzung muiten belegen 
Jalfen. Dieter heer · bann welchen man inſonderheit auf die deweg · 
lichen auter legte, wurde von des Konigs dierzu fonderbar verord» 
Nieten perionen eingefodert , welchen man einen gemeſtnen befehl 
gab, daft fe folchen von jedem erheben folten ; wie denn von bieierm 
diel in den capitularionibus Caroli M. und Ludobici pi gelefen toird, 
als 1.3.c. 14.64. 57. 68. 1..4.C. 14. 18. 22, 31.32, Petr. Pitbaeus 
1.2. adverf. c. 20. Lehmann, chron, Spirenf. 1. 2,c, 44. Limmzus 
ad capit, Carol. V. ad art, 23. Hachenderg in Germ. med, diff. 9$. 
2% 
Reichs: hann / bannum Imperü, ift eine mach vorhergei . 
nem ordentlicen procch von Kanfer und Ständen des Rech va 
gen gebrochenen land· ſtiedens oder groͤblichen ungeborfam gejches 
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bene an@fchliefung eines Reichs · glieds vom allen ibm als einen 
folchen fonft zugefommenen gerechtiamen und Frevbeiten, derge · 
ftalt , daß Der alio geächteten jeib und gut yederman anzutaften crs 
Iaubet ift, daß alle ihre rechte und anforderungen, ſo fie etman moi» 
der ibre fchulbnier oder andere haben, weiallen, daß fie ibrer Ichne 
verluftig, auch felbft umredlich,_aer menſchlichen gefellfchafit, ja 
ſelbſt des gemeinen gottes · dienſtz unwuͤrdig werden. Das bert 
eigentlich die ober+ acht , denn Die acht an ſich felbft it nichts ae 
ders ald das erfie Kanferl, decret , Erafit deſſen befoblen wird , ben 
firafie der acht dem mandat zu men, ober wiedrigen falls is 
den Neichd+ bann verfallen zu fcom ; und wenn dem nicht folge des 
leifter wird , ſo ergebet denn die obbemelte achtd+ ertiärung. 3 nl 
diß eine ſache, welche vor den Kanfer und Staͤnde zugleich achört, 
und iit abfonderlich das Kaferliche cammersgerichte befugt, die 
proceife wider die land»friedensitörer auszumachen , und ım namen 
des Reichs die achtöserflärumaen ergeben zu laſſen, wie dad aus den 
cammersgerichtdsverorbnungen gmigſam zu erieben, und in vorigen 
zeiten an dern erempel des Marggrafen zu Brandenburg Nbredits 
erbellet. Es iſt aber nicht zur leugnen , ch offt die Kanfer jels 
ches rechts allein angemaßt , wie Earolus V ben Dem Schmalfal: 
difchen kriege, und bermach Ferdinandus 11 bey der Böhmischen 
uneube geihati. Deswegen it in Serdinandi IL und folgenden 
wabl-capitulationen verfcben worden , daß der Kauferbey einer vor» 
jabenden achts ertlaͤrung einen ordentlichen vrocch nadı inbalt der 
Cammer-gerichtssordmung anftellen , oder dafern Derfeibe vorgem 
alkzır ofrenbahren verbrecheng nicht nötbig träre , dennoch mit dem 
Churfurſten rath vfiegen jolle Indeſſen bat man in den neuen giis 
ten die achteserllärungen wider die benden Ehurfürfien Con und 
ayern gehabt, wornider fo wol Das Reich Corpus überhaupt, 
als auch einige Ehurfischen, welche nicht aufrieden fegn molten , 
daß der Kapfer die ſache nur ın privat-fchreiben an fie aclangen lals 
fen, fondern lieber geſthen hätten , daß cd auf einem collegialtage 
ausgemacht worden , unterichiedenes erinnert, In Garoli VI 
wahlscapitwlation it endlich diefe fache wieder anf einen feiten fuß 
geſcht worden, und da bifber Die Fürften fich befchwert , dafiir 
bon diefem rath eſchloſſen ſeyn fülten , bat nunmehr der Kay 
fer verforochen ‚ dif als nichts ohne rath der Churfüriten , Füriien 
md Etände vorzunehmen , den proceß wider den ver 
gi ebenen wei vor dein Cammer+gerichte zuführen, und bey 
1 fchluß die ergangenen acta auf em Reichs · tage durch abfon 
derlich hiczu aus allcn 3 collegäs im gleicher anzahl ber religionen 
unterfüchen zu laſſen, welche denn ıbr qutachten dem geſawuen 
Ständen andeuten , und dieſe dem endlichen er ei fol. 
Bey der erccution des bannee ift zu erinnern / Daß folche den crer⸗ 
gen und Fürfien, welche des Achters ländern am mächften Iie 
aufgetragen, vorher aber dem geächteten Durch einen X J 
Herold das achte uribeil entweder felbit überbracht und angefün 
digt , oder an die thore acikhlagen , oder unter trompeten » ſchaa 
vor dem geächteten ſchloſſe oder habt niedergelegt witd. manks 
bung der perfonen ut zwiſchen geufts und weltlichen Dieser unter» 
schied im acht zu nehmen , daß jene micht mit der ordentlichen üraffe 
mes belegt , fondern ihnen nur Die vom Reiche 
regalien und lebe eingezogen werden , und da beift das bann, um 
theil eine privationd + ertlarung. ES if aber diß mar vom denen, 
die Römuscher religion find; zu verfichen. Die güter des — 
fallen, wenn es unmittelbare Reichs; lehne find, dem Reiche, fo 
aber ihren ehns · bercen beim, und werden die nechiten Ichsröfolger, 
wenn fie an dem verbrechen keine ſchuld baben , ihres rechts wich 
verlurftig. Zimmeus ad capit. Ferdin, Il, Grund feite des Reichs 
P.3.c. 5. Zumderp, ı, 1. act. public, 1, 3 &t.2. cont, Karop. He 


9% reld P, 1. p. 917.109. VVahl- capital. Caroli V1$. 20, 


Rirden:bann. Mit diefem wort wird eine mbeit ange» 
deutet , € fich bereit in der erften Apoftolifchen kirche , und 
dem befehl Cbrifti , und erempel der Apofteln zufolg , befun» 
‚ daß wenn einer einen groben und offenbabren febler begangen, 
die gange gemeine zufammen gefonmen , und denielben fr cum 
umntüchtiges glicd erfannt / auch von fich gang ausneichleiien , DE 
rechte zeichen der bejferung an ıhım konten twahrgenermncn werten. 
Die Yüden hatten unter fich etwas dergleichen , pegten auch du · 
jenigen / o fich grober fünden theilhafitig gemacht, and ihren für 
Magogen zu verfioiien, ja gar keine gemeinfchafft mit ihmen gu has 
ben, und mag vielleicht auch baber diefe gemohnbeit unter den 
Chriſten entitanden fenn , wiewol diefelben in den eriten zeiten vom 
dem unterjchiede zwiſchen dem groifen und Kleinen bann ‚ der &xp 
den Yüden üblich war, nichts gewuſt. Es geſchabe aber dirk 
ausfchleifung in den erften zeiten durch Die ganige genieime , mit füls 
chem nachdrud , daß es ein Fräfftiges mitrel war ‚ Die verführten 
wieder auf den rechten weg zu b Nach der zeit aber ıjt man 
von dieſem aebrauch in vielen Itucken abgemichen , tonberlih ı 
nachdem die Biſchoͤſſe und Prieſter Die gewalt , einen in denn zu 
tbun, alleın an fich gezogen, fo dag gleichwoblen der Kıfchaf eines 
jeden orts ohne feine geillichkeit nichts pAegte bierinn zu hun. S 
wolten zwar die Griechischen Kar ſer ſolches wiederum auf vorigen 
Fuß fetsen , fie tonten aber wenig ausrichten. Und obgleich von den 
Kanfern Fultiniano, Leone und andern verordnet mard ,dafıfeir 
nem Biſchof oder Virieiter freu ftcben folte, jemand von der Ebrill 
lichen ge@lhaft abyufonbeen , che fü ie urfchen angeie, % 
balff e8 doch wenig, tnmalten bie Bılchöffe fich des bannes auch ® 
ja nbe ihre Könige und Kandesperren gebrauchten. Ber aber 
iejen bann gar nicht adıtete, der verfiel endlich un eine weitlicht 
ftraffe, die vom den weltlichen Richtern an ihm vollzogen Mint“, 
und findet man, daß am öfftern Die Reichs acht und Der Kirchen 
imeyneı Sag Der Defender Sach Da uctmanger wo 
P rieſter J unte 
in den bann grthan , dein war erlaubt, dih fais au den vr 
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Kanfr und een zn ofen Shen in Din Iaden uch Ku 


'ichen a Koi 100 ei ge efiegen, ft An wie uf den Hikos 


\ 


Fr 39 


3 —2 air mar erblich ‚ und kam auch 
denen zu, Die ein — 

alter waren, ein bannier zu 
zu commandiren, Deis Kuque Eee + 


ift u beit 5 4 senken tag geblieben, l 
Se ste 
L ten; Set men rein man in Frand · 
Auch ift bey den —A Ar II abe 
Seid, Oadern na m bat Ach bemühen De Rrhe ns einige ek —5 — 


— 2* 9.57.59 ne Kan — * 
123. 7— Pbotius in nomocan, tit, 9.can, 9, Selden, de ĩ. N, & 
61407 — —— CaniM. l. 5. c. M. L 4. c 140. 1,7. 6 
330.331. dee far. voce excommunicatio, Gabr. Albajpi- 
maus |, 1. ob| aachen Spir, 12.c. 34. du Pin de an- 
a a differt, 3. de Roye ınftit, jur, can. 1, 3. tit, 10. 
Zei nor ih. 


‚AN und ARRIER.BAN, I, Min Graadich ein öffenticher cu ba 


bot der Konigli Immmten fams 
men blat —A ein —X und das entiv 
Be Big ce & 6 umd zu iferde , mr’ der b 
riet ihrer lehnsgüter, “Der ban berrifit Die lchn , derarrier- 
eriehn. Einige halten Dafür , daß der banein ordentli 
Bien ſey — dazu ein jeder vafall ein ha Bed feines Ichens 


der arnıer- * ienſtleiſuung 
gegen den König, "Sndere eh Tieren sh es Denn Ka Autichen wort 
heerdan / oder ein aufbot des 
an ‚at dein wort ban babe, —— bad 
vor bie — deruffung, und ärner-ban por die andere ; dad 
— «9 der iſten hicht erſchenen, nochmals au aufgeru 
der bafällen hat bey Legierung der piveys 
Im Kine Franköfiichen linie ihren u anfang genpmmen, umd 
brer in den canifilationen Garoli M « gedacht, geſchabe 
8 noch, — — ei El Königen Bu Bei ne. Gm 
rd muften , wo erfönlich ; 
jedoch andere ericheinen, umd wenn fie im ven en) 
omttandirten fie ihre unterfafen, _ Die clerifep ward 
von diefen perfönlichen Dienften befrenet , erhielt et Eeins vol billige 
* A, dicus XIII an. 1636 Den 29 april, ge 
» eine gewiſſe ſumma gelder zu erlegen; davon ob 
Bra. aD Sönige m in Franckreich haben 2 auch er bürgerfe 
einiger fädte folche Bienfieedaffen, Ku die parlaments:glies 
der ju Paris, Die Könıgl. Sekret und andere wegen ihrer 
Sen Sao Ban — — ban ward anfänglich 
Kömgliche Co: mmmilaos ech rc De pri ten; 
dder alich durch bie Bannerets, oder Etandartı dartenBeriwwabrer vers 
iger jeit läffet der König an alle Balıls und Sene- 
der + auch zuwenen an die Gouverneurs patent» 
briefe abgeben. ls Rıgue vom Ban und Arrier-ban, 
BAN,oder BANUS, ift eines der vornebinften ämter bey def 
Ungarifchen Erome / infonderpeit ın den Königreichen € Ih 
labotueh ge 1 ——5 und beit an Ihrer ee Wok viel als 
'erd waren in biefen Königreichen viel Bahi , aber 
don Hoennger, a und erſtreckte fich ihr commando nicht über 
—X inachgebende aber wurde aus Dem Bano em Statt» 
und bat in folcher Digmität bald einer bald 
f Yen en vorgeltanden , und fo lange als jelbige 
Anter dem titul von, Zlgrien,den Oriensalifcheh Kapfern ee 
haben feibide Diefe änıtcr verge| * Als nun Diefe provingen von 
dem Reich entrüifen worden ) haben die Gouverneurs Derfilen bald 
den titel det Grafen » bald der Herkoge , bald ber Banorum , bald 
der Könige agenommen, Nachdem aber umter dem Könige La» 
diolad ð an: 1095 geitorbeu, Diefe Königreiche an die — Um 
= formen, fo haben auch Die Ungarische Könige die Banos eins 


angefangen 7 und it Diefe Würde vornemlich um fahr 1206 Mel 


kai ins aufnehmen kommen , tie Denn beitändig Banı uber Erogs 
tien , Sclavonten und Dalmatien beftellet worden , nd ie Lucius 
und — tjebich: Der Banus, fo an. 1717 den landstags 
ER pour unterfchtieben ) iſt Graf’ Rong Valfh von 
od, Rd Ben Vice Reift, und feinen Vice-Bahum 
Ic te, judicia Oftavalıa, tabulatn banalem 
md — Base: Dim diefen Banum find auch weh · 
u a Di arn geweſen, der Banus neun 
a Davon aber jener Banat hernach AT 
King ei Der aber du einem 
ent und we jener durch allgemeinen 
Ben ae — 
*8 unter ſich gebracht, eingegangen. 
——— von — —— 
je land dae Banat von Temeswar genehmet, Lacius 
—E * — ,—— . P.t. p. 219.228, 
Banner / eme Schwediſche familie ſiehe — 


BadNekETSs, mit dieſem namen urſprung aus Bre · 
ee ee Sa 


darinne 
Y Bo ce et bes diefe des Re 


ee nenne; Bm fe wat 
Eu Etliche Halten Dar, Dab fe voneiher En gene 


welches man ibneh m geaeben r en De, De Benennung 5 
u de ordine equeftri f, 26. Speidehi Ipe= 
culum obferv, Coccerus iD jur public pr. c. 15. 2. 9. 318. 
ale) Beichwbaniniek / iſt die ſahne mit dem doppelo 
‚ayferlichen Adler ; welche vor dem Feld-Hauptinanıy, 
En Coimmandirte; anvertcairt Wurde ; um Durch 
— ung den vordabenden zug kund fu mochen, 
Bin der Ban. (ah Ei uf — 
n 13 er befand ein Re 
krieg war , ward fie in der mitten — ee Ob ın dies 
an in des Reichs bauptsfahne ein AL, eis 
was anders als einen adler Sr lättman babıh geitellet fenn, 
dum wenigſten üft feit der Schwäbilchen Kayfern zeiten der adler 
alernal darinne gefehen worden, Wem eigentlich das amt suftes 
baupt- vu Ryeaı, iſt in unſern zeiten 
cnuch geſtruten worden, da der 4 anfer der deu auf Ay 
neunten Chur das erkpanctsamt Besiete, worüber ſich 
Gur · Sachſen als das b genen N ana 
EhursSachfen meyite ) 68 tame A R Er 
dag Reichdspanier Yu (übten —— n vr em 
"= “ den alten Sa an gt sn Age ao amt in abtvefendeit 
—S— uderlaſſen worden, weone. 
gen feinen Erbmarichallen 
nt, ſich ſolches I Sup Dem zuge wider 
— von Buraund iderico III,hat der Here 
Alberta Da das — uhret weicher war 
t Curfutt ader doch mit feinem bruder 9 in umgetheile 
— —* Ir an die gemein; en en ** zb —A 
er fite 
dad neue ar hits bey friegdszügen , Pan us 
folnnibus curüs, bey Ku en Den hg emic. de 
—5 das ſchwerdt vorträgt ; geübt ne See 
——— — Sean Gase on Ein 
x ** ber mit dem rech Arche Kur fh 
t eich dt, wowider man —— en ewendet/ dag — 
—— ichs — REN, nn. 
in ihrer form — — amäpıch als cin pennen uam ist. SR 
at Digfalls noch nicht ausgemacht und rübrt leun wigdeit 
De fache teils Daher, daf br beutigeh_ Eriegsszüge von ben 2 


wohnt toorden ; Mn don bermengung der namen , da in den alter 


urtunden 6 tbelche Doch Die haupt»fahne nicht ger 
Burn al Mac van „genennt werden ru weilte 
alte Kapfer fich mit übergebung der — ſabye an eine perform 


vor famille Er sone, Sigebers, adan, 920, milms de 
geftis Fr Lud, IV, Vhinichind in annal,l, ı, 464 
apud Mache & ni rer. Germ, Coaräd. Urfpergenf, Abbas in Öt« 
tone I, Orafiws anhal, Suev, P. 2.1.6 Aventin, annal, Boj, 
1,6. Obrechs dill,de voll inperi Wechfehichrehen vomReichss 
bannier, 


Banner) S. Geotgen· bannier / wird dasienige genen ⸗ 
darumen die 8 — von dem beiligen Ser jene 
gio der von einer jungfrau wird, 


u geruffen umd wider 
—* Drachen ftreitet a © IR umd deren krung i in dem 


eich der Eamah iſchen und a Ritterfchafft 

ae loper aber Ds banner icr g davon find ums 
terichiedene mennungen , fonderlich da — was von dem 
en 
IT et ders 

j N wiber Die des vaterlandes fhrcis 


I Den een Caroli 
8* danniet si gemwefen , welches aber von andern bil 
gelogen wird , fonderlich, da man in der Teutiche 
hi [otie von diejem Banner woeiters nichts findet, aufier daf einige 
melden / es un der aut: Henricus II, da er das Bıfıbum Bars 


u ebren geitfftet demfelbi, 
en —8 menge Ed, gr 
But ie wem, u a * — 


J ———— —ã rof u un, 
Kira Die berühmte ſchlacht bey Nicopolis wider die den 
wurde; denn es wolte der Köni at mit dert 


arn det angriff tbun, teil er ſich befüi 
nicht möchten ftand halten 5 die ehe Sr 
haben, toeil fie das —— — m 
—A— ld von beyden und 


i alı aufden feind loß , worüber die Chru Ideas ars 
Dan geristh , und ine grofje niederlage erltie: vn 


dirjer cekemonie tinges - 








3” bann 
derzeit an findet man Schroäbifche Ritter» 
gan Dis Ceoegnfaber Blake u Biber 0 einen vorzug In 
; 13 toie Dann, was Daß Ichtere anbelangt »ci+ 
—* —5 — *8 Sn en ja zu den geie 
ten Caro —— hd ai ar kit & 
er 
auen ud Dünen * a ana —— Ecner 


gedachte jahre cin blundnıf 
id Eur alfisteen, I mcg » 


x org 9 u 
ids an, die Frändij inerfhafft beg 
Em ve, Her ars — — 3 3 


von 

worden , und pwat dergeftalt = 2 in fühnen der S. RS 
Ki .fabne ne alterniren, und wenn Pen ea ein an Ehwäbifiher 
itter dieſes bamnier geführet , «8 den andern dag von cinem Ftaͤn · 


Bir et folten Diefen 
he ——ã— le 


— a 8 
BE: em Kaskr  Oeltam —— — 
en verl e 1} 
den Er — ſehn * folches aber der 


Schwaͤbiſchen nicht rer bicheS nicht vol 
go, Bf dehnt ruhe 

2.16.02, 4 Ze a es Alp 1.0.9. —— 
addir, adI. 5% —— — 13. —— 
publ, A, «18.9.3. Dawinvolum, rer, 


Pa pr et —— 


annier / Banner / eine von den aͤlleſten und vornehmſten 
are familıen m Schweden / welche vom Iſaaco Bannern, 
Zn auf Delingen , um das jahr 1350 bergeleiter wird, en 
oh Iſaacus il, Scnwedifch cher Reiche Rat, Bu: faacım 
welcher um das jahr 1408 die charge eines 
Det, und Aeſch uum Bacooelaien bat. Derſelbe ae 
und in Bencgarn, wie auch ein groß:vater Arelii, “or 
Dit: ol und Reihe abs ‚der folgende 4 +löhne Eu 
Neolaum „welcher zu Rofloct (2 
‚ber an. 1567 als Bir Admiral blieb. ns Stenonem. (4) Bw 
Bavum. Diez Ip waren Reichs · Raͤthe ‚und hatten das un · 
Fu dak fe ber önig Carl IX an. 1600 zu Hinköping — 
—— weil fie feinen druder, den son Sigis mundum wider 
verhetzet sum dernfelben fremd temde vdicker um machtheil der te» 
Ken in Schweden E u führen ‚ folten geratben haben. Der 
nemlich, Guitanus , plante aliein das gefchlecht fort , umd En 
hieß 6yobne, die waren (1) Spanto 7 Herr in Dutesbol 
Reichs: Rath und Gouverneur ın Riga, Deſſen jüngerer *33 
ſeiches namens, farb an. 1673, Hr obertter Reichs: }ı 
jer,, mit binterh eines yobnd , Guftani , der Ältere aber, 
eg 1668 DObrilier , Sommendant zu Malmoe , 
und Abgeſandter bey der inmroduction der wir Yunden, 


K Nicolaus / der in Mofcau — —9 Petrus / 
eichs Rath ;_von deifen fobnen ward G Wicht Kath D 
amd Glaudius Reichs · J — Fu jener . 1680 Ka 
und dat feinen il nut 3, Dieier aber mies fi fähnen m Price 


4) Johann / Generals ——n— vn nach, 
fich gelaffen. (6) Carl don Kemer = 
naı 
net Findet, a au dh er er eine Gräfin von Bielcke —* 
Kittershuf. fpieil. di jec. 1. Geusfr. invent, Suec, Mejems theatr, 
Nobil Suec, Pafend, ein, zur Schw, hift, Zmbef: 


Bannier / (Johannes ) General der —— armeein 
Zaut n Ar aus dem a ee Dr Krug — 
fen. In feiner zuams in 
einem berunter, nahm —* —E 
den, daben An betennet,es babe ihn ein mann I ei Fo 

jeide aufgefangen, und auf Die erde ae nieder geht. König I 
Mavut ad. ee teien al =» * müuſſe hn noch 
gu etwas groſſes auıfbebalten Is feinen sungen jabs 
* —5— er ich gantzuch ben af, ” dont und Moican ftir 

kriegẽ · ſchuſen waren. Rachge te er Bun! Kenisı in 

Becuflen.umd hi foiche proben u mer tapfelı von ch 
grad alle ftafleln u Göchien mürde eines Ze Darkhans 
die, Ben dem 3* Guſtavo Adoipho war er wegen Kined 

* ebahren verftandes und tapffern muths —— anſehen , und 
wurde *3 in den wichtigiten verrichtungen von gebraucht. 
Mach deſſen tode commandirie er cine armee von 16000 mann ‚mit 
melcher ex fich ſehr wohl bielte, unterjchiedene treffen , abfonderlich 
‚aber die fehlacht bey Wirt gewann, auch nach Damaligen ums 
Ränden unterfchiedene qeräbrliche marſche geichiett und glücklich 

ausfübrte. Man ſchried es ihm bauptächlich zu, Dax nach der 
Nördtmgirhen ſchlacht die Schwersichen | fan hen nicht gantz 

grunde giengen, fondern nadf und nach wieder empor kamen. & 
at nie ineinem baupttreffen überwunden worden, und lobt man 
fonderlich au ihm 9 geſchicklichteit, feine armee im angeficht der 
viel Härdern „ und wenn er gleich weit einer mufte, 
Fennoch u retten. Def belagerungen war er nicht ‚und 
ide bey anfcheinung eimger gefabr Ieu — chen. 
Ar beibr immat ale ibm son deren der 7 

anfer die R en⸗wuͤrde uml commando wider 
— umſonſi en haben. Man rechnet, dag unter 

anfübrung in Abe biebenen gelegenbeiten bifi 80000 
erfhlagen , und 600 fahnen erbeutst worden. dlich —8 
er zu Halderftabt den zomin. an. 1641. entweder an bedaebrach · d 


he toeue mar unwan 


legte Rachdem nun ſoicher geſtalt 


bann 


ten alffte , oder weil ex zwey monat nach einander auch mitten une 
ter feiner krankheit gleuhwohl einen böchitsbefetnverkichen marſch 
aug durch Boͤhmen und Meiſſen in ep aba 
Fi a a a — sur cn ea 
rath diefer fürteeffliche General ge u 
ltufor teinden , — ſich nach gewoͤhnheu — 
er Di geſchonet, und fonderlich nor gebabten —— 
on ziemliche epceile gethan / habe ihme das leben 
Bm em nachtbeil der en sach am meiten werfürkel. (Er 
I it —— worden. cine erſte gemabtın wat 
von Baden, und als diefelbe an. 1640 gellorben , vet» 
Sa er fich nach 3 monaten zum anbern mabl mit einer Yruu 
Theatr. Europ, Papruderf, rer. duec, l. 13. 
jaldafar Temazas Gulden-klee confil. med, III Ep. 41. * 


Bannus / fee Bann. 
Bannod:burn oder Bannod, ein — in Schottland, wel. 
Sr in dem gebietb von ‘or hoben ufern, nach 


Sterling peifben ke 
In ort) Anlauf € & iſt ſonderiich berubime wegen jineoer 
Kladin, Pd in felb * gesend vorgegangen , und den nie 
bekommen. der erjien überwand an. 1314 Kober 
Bier $ König von &ch land, mit 30000 mann, Die aus 100009 
manı — Engelländifche armẽe unter dem Könige Etwars 
do Th undın der andern verlobt an. 1488 bee Scholliſche Kö 
Facobustll nicht nur den ſieg gegen feine webeilifche untertbanen 
jondern auch fein leben. ——8 nennen dieſe pwey trefien Die 
I lachten von Banocks boroug , dergleichen aber Bey dam 
Auf Hanno nicht gefunden wird. Camsen’s Britannia ; Tte cm- 


Germ. = bifl, of England vol. 1, p. 205, 565, 


Bantam /_ der name eines Köni und darinne gelegenen 
——— auf der Inſul Java in —A—— einem ſeht bes 
quemen Kuba | ſigt im weillichen theil der imjul , am fuh euer 
—— davon 3 Rüiffe tommen , deren einer —— 

adt/ die andern beyden nebft der mauer hinpieffen , u 
a Dee canale machen. Die Srangofen , Enchänberu dl 

länder baben allda srojje factorenen umd — die leisten 
aber haben ſich Hi der 12 meilen Davon em gelegenen 
73 * ſle geſcht, auch an, 1482 Die Hadt 1 Santa, indem 
dem erſien Koͤniglichen Bringen bafelbit, Sultan * 
* valer Sultan Agom zu bulfe gekonimen, mit | 
„und dieſen, — und hernach im 


den kürkern in ihre gew t, da dann eri⸗ 
lich a — ‚ folglich aber — Kr 4 —E 
vondannen fie ihn * F 1686 abgebol ade 


die Holländer di d behielten, 
biteben fie meilter von Bantam 1%] und die Engeldadrr, fo esmit 
dem vater hielten, mullen fich beraus treiben un meta 
aan blutiger krieg zioijchen den Holländern und Engellandern in Eur 
topa cutſtauden wäre / es wird dieſes bey ben fcribenten die Ban⸗ 
nn fache genennt. Es können keine fremde nanones one 
länder ihren willen allhier anlanden und bandeln. we 
cn zu Bantam find voller cocoösbaume; am fiatt ber gleckn 
Ei ſcht man fich einer trommel, Die jo groß als cum bierfuß um 
nd, und jelbige wird mit einen eiſernen Llöpvel geſchla⸗ 
leute von ſiande und mitteln find , die bulten um e⸗ 
— 5 bäufer —* leidwache/ weil fich miemand für Kınem 
ımden an demfelben orte ficher bält. Die fremden baben ihre 
wohnungen aufferbalb der itabt. Sie —— idre * 
8 jahre, fo wobl in anfehimg Des deiſen landes , IA —A 
volltommen machet, als auch voruemlich, weil 
* derjenigen , fo nach ihrein tode unmindige kinder —5* 
en, erblich anbeim fallen , die finder auch fat allen wocıbern 
jenoffen des verftorbenen von ibm zu fclaven gemacht 


I obrigkeit zu Bantam bat —* fig auf dem 
Kate Seen —— — auf ren mc 
caten er 
fe abı — be a can einen za a 


und ıÖm das berg mt mut einem TA durchftochen frame 

den find Desfals ; und En ven nfich vom tr Klaren 

wenn fiedie tbat nicht vorfeglich- begangen. Des Ar 

verſammlet fich unter einem baum ben monbenfchein, da nt 

weilen in die —** — und nicht cher vom 

ander fcheiden der mond untergebet 5“ mann fie aus damen 
men, fehl fie big zume mablgent. Die vornch 


fen eime pique und einen Degen mit ſchwa ar 
gen vor fich ber tragen , * ii die begegnen, Ale 
3 werden, ſich an die feit um — umd auf Die erde 


duͤcken , biß die Herren vorb eu IMEm» 

% Kane, dam * den Kg trägt. —5 ale 
um vor eine 

© qutzagen , doch bedienen fie fich — —— 


ti I bolı di di ie 
38 —— Be br Suche En Eiehmp este 
ee bat jeder Herr —AA 
eine € 
19 (amt den — — — find der Mahometanifchen 
velgon juaetban. Mandesio, 
ntius / ein Nolaner, welchen Han — 1 der ſchlacht 
bey Tannad als einen balbstodten von der nablitatt aufheben 3: 
amt auch ohne rt fen gab * und —h — 
sch Diefer bewogen ward, hernach auf 








bar 


Nola den Cartbaginenfern in die haͤnde fbielen möchte. Der Rd» 

mijche General Marcelus aber , der did mercite , brachte ihu ebens 

fald durch qutthaten und freundliches dezeugen wieder auf feine 
te , dagervon da an den Römern allezeıt getreu blieb, Zuwins 
237 6.15. 


Barton /_eine von denYbilippinifchen infuln, ſo aber gar klein 
Hl, und den Spanien Pe PN DIRONS BRREENR 


Bann eine BenedictinerAbten imStifft Bamberg wiſchen 
—— —— auf —— berge ie Day gel 
mW ie gane gegen ntzgau beif. en 
jeiten iſt es ein — ſchlog geweſen un nt Den El 
any gehört, big es in der mitte des 13 ſeculi durch dic heyrath der. 
Aberaten von Bang, mit Marggraf Herinann von Bobs 
Burg an die Vohdurger gefommen, welche damals in Francken vie · 
le gůter bejayien, Diepe beyde ebeleute haben an. 1069 gen 
aus dem fchlo ein Eloiter zu machen , nachdem fie das Stift 
MWürkdurg , in deſſen dieces daſſeldige gelegen war, / und welches 
den zeonden von dem Bantzberge zu fordeen , mit übergebung der 
Vrobſteh maefeld abgefunden. Auſanglich war es vor Müns 
che und Nonnen Benedictiner ordens gelufftet 3 nachdem aber 
Marggraf Hermann, che noch die füfftung volliogen worden, in 
cinem turmier zu Würzburg umkonmen, und Aberate gleichfalls 
vor vollendeter ftifftung veritarb, ıft der gottesdienit gar darinmen 
biegen blieben , big Birchorf Dito zu Bamberg an. 1127 daſſeibige 
wieder errichtet, und mit einem Note verſehen. Un. ır25 baden 
eödie baucrn gänklıdy vernmüfiet, doch hat cs der Abt Alerander 
Rotdan wieder anrichten / und mit einer femen bibliotbec verfeben 
daffen. Stenge/. Monaiteriol, Frije Würtzb, chron. p. 424, 475 
ap Ludwig, ‚Pafleris Erancon, rediv, p. 447. Brufch, & Monat, 
rwms.d, 


Banus / fiche Bann. 

Banzeus / oder beffer Bancaͤus / ein bruder Phamabazi ded 
perliichen Gouverneurs in Vorhgien und Diniien , ſcdoch nur von 
einem kebsweib gebobren, war ein vortrefflicher General, und 
ſchlug des Königs Ageſilai reuteren bey Dafcpium ; ihm ward 
auch von feinem bruder aufgetragen, Aſcidiadem binzurichten , 
welches er aber nicht anderkt zu bewerckſtelligen getraute , als das 
er das hauß in welchen ſich Alcibiadus des nachtd aufdielte mit ſeur 
anfteckte , und ihne bernach, da er nackend durchs feuer geſoprun⸗ 
gen , Durch die fehünen, wela.e das bau umficdet , mit pfellen 
eritueifen eh. Jedoch nennet ihn Plutarchus, go dieſes leistere 
allen etzehiet, nicht Baucaum, ſondern Magdum, aus welchem 
Corn. Mevos ſeinen Vagoam, (dann alfo nennet dieſer einen der 
ertödteten Des Alcıbradis) Icheinet genommen zu haben, Kenopbon 
vn welcher der * gedendet iſt ber enge fo den 
namen caum gebraucht, Kam L 3, rer. c. Cr. Nepos. in 
Alcıb, Pit. in — * = 

Bapaume / lat. Balma, eine Kleine wohl befeftigte ſtadt in der 
Picardie , 6 meilen von Arras gelegen. Sie bat cın ziemlich 
gebiete, und iſt an. 1641 vom den Frantzoſen erobert worden ; 
weh fie an, 1659 durch den Pprendifchen frieden behalten har 


BAPTE., waren Prieſter der Heydniſchen ſchaud · göttin Cotyt · 
to, die zu Aiben gechtet, und deren ſeſt mit tantzen umd aller mols 
lüffigen uͤrbigteu Die gunge nacht durch gefeurer ward. Sie bar 
ben den namen von dem Briechiichen wort sur 1... eintauchen / 
walcen / weil fie jich mit warmen wagfer abwufchen und Dave 
eintauchten. Sundss. Pelstsan, milcell I, 10. 

Baptiita Fulgoſus / fiebe Sregofus. 

Baptiſta Mantuanus / ſiche Spagnoli. 

Baptiſta / (Joſcybh) ein Meavolitaner und guter Poet, fo 
tool ın Yateınıfcben ald Jialianiſchen verkn. Man bat von ıhm Pas 
leiniſcht überichrifften ad andere wercke. Er batte eine bejondere 
verachtung gegen Die anıgrammata, Tope⸗ bibl, Napolit, Basler ju- 
gem, fur les Podt. mod, 

Bar / einfehöner ſecken und amt, fd einen theil von dem eyd+ 
— canton Zur) ausmachet. 

arz ein Hertzogthum, welches von morgen mit Lotbringen; 
don nuttag mit —— Comte , vonabend mit Chamragne / 
md von mitternacbt mit dem Hertzogthum Lurenburg gränget, 
wird von der Maaſe befeuchtet , und in 4 ainter/ Barlıyı, Bar , 
$. Michel und Clermont eingetbeilet. Man fhäget deſſen länge 
auf 30, umd die breite auf 16 grand che meilen. Es gebört dein 
soge von Korbringen zu, DIE auf die veftung Longwwck, wei⸗ 
indem Rofpitichen frieden gegen ein =quiwalent an Franck ⸗ 
reich abgetreten worden. Es iſt ein fruchtbar land an getrehd und 
wocitt, und ob.c# gleich bergicht , fo giebt eg doch fhöne thater und 
biele fen ımd une darinnen man gute fiche finder. Bar le Duc 
ift Die hanptsftadt datinnen, von welcher unten, Arwwiere voyage 
delaFrancep, 13. 


Bar. Das geſchlecht der Hertzoge von Bar hat feinen urfprung 
ben Friderico %- einem Grafen , welcher an. 958 zum erſten Her · 
&oge von ObersLotbringen gemacht , und bereits an. 951 die ttadt 

zu einer vormauer gegen die einwohner in Champagne erbauet 
bat. Seine aemablın war Beatrig, eine tochter Hugoms M. 
umd Khweiter Hugonis Eaperi, Königs ın Rrandeeich, weldhe 
ihm Throdoricum gebabr, Der ein vater war Friderici IL, welcher 
Dierrichen I zeugete, von welchem unterfchiedene Kinder entiprofs 
fen, umter denen der Dritte Ramnaldus I, Grafin Bar geiwefen, 
beifen john, Rainaldus IL, medft Henrico I, welcher au. nıga 
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im_gelobten lande ohne erben geblieben, Theobaldum I bintere 
daten. Teobaldi john war Senricusll, welcher wiederum ums 
terichiedene Kinder gebabt , darunter der Älteite john Tbeobaidus 
Ilwar, von welchem unter andern Hehricus III entiprovien, wele 
cher Das gefchlecht der Grafen von Bar fortgefüget. Er beoratbete 
an. 1293 Elconoram , die Alteite er Eduardı I, Königs m 
Engelland , mut welcher er Eduarduml, Grafenvon War, wugte 
der an, 1336 ſtard. Eduardi ſohn war Henricus IV, und dieics job 
Edwardusit, der aber ohne nachfommen ftard; Dabero deſſen brus 
der , Robertus , das geſchlecht fortpflangte , umd Damals joll nad) 
der Sransoien vorgeben Bar von dem Könige Jobanne zum 
hum jeyn gemacht worden, weil Graf Robert die Königliche 
—T Mariam geheyrathet. Die ſer Robertus bat unterichie» 
ne finder wa: unter welchen ſonderlich merckwuͤrdig Lu 


vicus , ein Garınal , amd Senricus, Herr von Dit, welcher 


‚ Marian Couch, Gedfin von Zoifond , bevrattete , umd auf einenz 


triegeing in Ungacn , vermuthlich zur zeit Der ſchlacht bey Nicopoli 
1395 Nard. Bon ihm wurde gezeugct Robertus , Grafvon Dlars 
le und Soiſſons, weicher im der ſchlacht bey Azincomt am. 1415 
das leben einduͤßte / und cine tochter, Johannam, binterlieh, 
welche an. 1435 an Ludooicum von Luremburg, Grafen von S, 
Daul 1. verbeyratbet wurde. Da nun alle jöbne Roberti bıfi au 
denEardinal Kudocum geitorben,machte dieſer einen anfpruch 
das Hergogtbum Bar, es wiberteßte ſich ibm aber feine ſchweſier 
Jolanta , welche an Johannem , König von Aragonıen , verheys 
rathet war, woraus wiſchen ihnen ein procch entſtund, weihee 
endlich an. 1419 den 13 aug. geendigt wurde, indem der € 

nal Lidovicus das Herkogtbum Bar, Renato von Anton, damals 
Grafen von Guiſe, der Koͤnigin Jolanta enckel, ſchenckle. Auf 
ſolche art it das tbum Bar an das bauß̃ von Anton gelom⸗ 
men , wicht aber , wie andre vorgeben, Durch feine gemablın ‘für 
bellam, eine Hertzogin von Lothringen. Diefer Rehatus ward auch 
bernach Kong don Neapokis und Zıcilien , und übergab dad Hits 
Kogtbum Bar einem dritten johne Ricolao, der umer andern fıns 
dern ‚jobanncn und Jolantam batte , welche an Fridericum 11, 
Grafen von Baudemont, verhenratber wurde; da deun Johannes 
mar einen john, Nıcolanm, zeugte, weil aber derſelbe an. 1473 
ohne erben Hard, fiel das Herkogtbum Bar auf olantam , am 
weld;e auch das Hertzogthuni Lothtingen aclommen, Aus dieſer 
ebe nun wurde Renaius, Hertzog von Lothringen und Bat, ges 
xuget, deſſen geſchlecht noch heutiges tags, Horıret , und Das Here 
Hogtbum Bar vejiget. Es wird aber das Herkogtbum Lotbruigen 
im 2 tdeile gerbeilet , diſſeit der Maaß umd sone Der Maak ; tech 
wird auch le Barcıs royal genennet, weil die Grafen und Hertzoge 
von Bar jolches als ein Icon von der Erone Franckreich bejefien 3 
diefes aber die Marggrafichafit von Pont a Mouſſon. In dem 
16 feculo , ais Das bau Yorbringen im Franckreich ſeht mächtig, 
war / erhiellen fie von Carold 1X md Henrico 111 Die regalien vor 
das Hergogtbum Bar; da fich pwar der Königliche Procuraror 
widerjgte , alten Heuricus 11] begab ſich am. 1577 degwegen 
ſelbſt in das Parlarıcıt , und machte am. 1775 eine neue declata⸗ 
on, dagegen ich der Procuraror abermals jegte. Nachdem aber 
Lubooicus XAlll an die regierung kam, entſtund zwiſchen adım und 
Carolo, Hertzoge von Loibringeñ, ein migveritinduug, weſwegen 
der Hergog an, 1633 vor das Parlament zu Varis cuirt wurde, ung 
der veumon dieſes Hertzogthums mit der Erone Frangreich beuzus 
wobnen, wen er dad ichuldige homagium nicht geleiſtet batte, da 
nun der Hertzog nicht erreirien , kam Die fache dabin, das man 
Hertzoathum Bar mit den Dazu gehörigen rechten eumog , und mie 
der Erone Frauckreich veremigte. Machgebends ſchloß zwar der 
Herkog einen neuen tractat mit dein Könige , den er aber ſo wenig 
als den vorhergehenden hielt. Endlich ward an. 1659 im Boree 
naͤtſchen ſeieden, Bar an den König überlajien und an. 1662 made 
te der Hergog einen befondern tractat, darınnen er dem Könige, 
um nachtbeui der Einder feines beuderd, Nicolai ranciitı , nach 
jenem tode alle feine kinder jueignete, In dem Ryßwickiſchen 
frieden ward es endlich wieder an die defeendenten des gedachten 
Micolar Franciſti abgetreten, die Chu/ne hilt, de Bar le dee, dis 
Fan ‚ drons du Roy. Fıgmier, de Rufieres, &c, Blonde Barum 

rancıcum, vi 


Var y (Senricusll, Graf von) Heer zu Linen, war cin Herr 
von groſſen gaben , und ward in der fchlacht ben Bovines berübinty 
allwo er Dem —32 Augulto an der eite fochte. Rach ⸗ 
dem zog cr nach ‚ tat an. 1239 eimen creuk:zug mach dem 
— Da cr Da Daran Kurb. Kutıraw nes Fhäpps hagufle 
wundet, dag er bal rauf farb. Auyerdus vua i 
a fachifk de Burke due en 


ars (Lutoricus, Hergogven ) ein ſohn Noberti, war arte 
fänglıch —3 Kangres, bermach zu Chalond in Chanwagne, 
und endlich zu Verdun. Benedictus NL, cm Begen-Pabi, der 
fich allerhand gute freunde zu machen füchte , feste sm an. 1397 
den Cardinals hut auf. An, 1409 befand er fich anf dem Concilio 
u Para als Amballadeur des Königs aroli VL, da er denn von 
rartino III als Legat nach Franckteich und Teutiehland geſchickt 
wurde, am den kirchen ftieden befordern zu beifen. Erbatte auch 
vorher an. 1404 Iynodales conttitimiones hexaus gegeben , welche 
in ſchwang zu bringen , er fich eufiriak amgelegen ton Ich ; wie de 
fich auch der Fransofichen Reichssac@ante annadını und groſſen 
Act auwandie, die Sircatigkeiten des baiſſes Otleans und Bour · 
gogne beviulegen. Gritard u Verdim an. 2430, Bon feinen 
anbruch auf ons Hertzogthum Bar ut bereits oben tueldung geſche · 
ben. Aubery hutt, des Card, Frizim, Gall, purp, Sammartd, 
Gall, chr, Pia, Au Cheſac hut. de Bar, Aubard, de VVagebrarg. 


&c 
ĩ theil. 3 Bar 
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Bar nen im 


le ſteii geſchleii. ie umtersfladt it 
gelegene caftell ge 
edliche 
Pr ALT Breite raffen, auch unterfchh 
Bar für Aube / lat. Barium ad Albulam , ie kun, 
m Champagne am fulfe Aube ar mein von 
und 20 von Bar fur Seine gelegen , ul weg ber 
rübmt. Sie batte vor die —— Hach deren abgang 
fie an die Ton Francreich ge 


„ eine 
$ meilen oberhalb Trones eg er ngf der — 
ne wielen, umd auf ber andern feite Des Erna 18 weinderge / ſo 
orte eine angenehme auslicht giebt. 

Bar / Barum oder Barium, eine ftadt in Dberstonelien, 08 
dem fluſſe Kom, 12 meilen von Caminieck. * MEN — 
—— allein ein feftes hl auf eine felfen 

moraft und einem Auife umgebe 


Dieoland nis Sfortih tochter r und —— 
Sind sah in Dar fe römuch, und nach Ihr gburhfiht 


/ eine Rufifche ftadt in Siberien. Nicht weit 
ERLSEEFLÄEE 5 


——— von a Dada, u 9m Jalnitte vis, ba bee 
archamı hielt, war aus einem 


Alec pe um — geftalt. Die au Bi ſchendte felbig 


ung , die er von fich ſelbſt batte machte , daf er am 
bofe zur kurtzweil diente. Leo er te ihım einen triumph/ 
wozu viel Voeten verfchrieben wurden , Die den auf einem elephan+ 
ten figenden Baraballum zum Capitobo bei AS aber ber 
eicpbant auf die brüce kam , und lich wegen ber vielen 
—5 und mancherlen — — ſcheu ward, 
er den triunmpbirenden poeten ab, wendete fich um, drach · 
te alles — Den The die beine , und len 
fem gelächter ablieff. —— Bee " 
3 ein auftuͤhriſcher moͤrder / der feirter m 
efangen win — von Prlato aber‘, aufanı der 
Em: der gewobnbeit — das ſeſt h 
kan fuß geftchet , und vorgejogen ogen ward» 
— Mare.c. 13. Lar. c.23. Job . 18. c. . 
Dasacan ı Bodern / ein veſſeg ſhloß in Oder · Ungarn , der 
über, een in die Donau Fälr. 


Barachias / eim vater des Propheten 
x cap. Zacharıd wird. Ben dem ten Mattbäo 
‚achin gemeldet, deifen fühn Zacharias go 
tempel und atar gast worden, u fich aber dieſe 
— ſetztgemel a a — baben ſich 


— I a bung vn aha EHE 


En 


2 u c. era, 130, — c. mr namen Qarac P — 
(u: 19. Ommentsseres in Matthzum, ’ — 
Barack / aus vr Lyyri Rapbrpali, der 4Richtet der Iſtae. 
liten , folgte den E — A,C. 1301. Erü 
mit beyhülffe der Seen, fo auch dag dolct Damals richtete , den 
General Silfera ‚und errettete die een von Den täten Den 
barteit , fo fie 20 jahr lang unter — von CTanaan 
landen Er regierte nedft der a dag voick bey 
ehr bigauf A. M.2423, »C 1861. Ind.c.4, Irepb,), 5, 


ein Heiner ort in Eaftilien , nicht weit von Toledo, 
ag an. 1572 zu einer Graffchaft erböbet 


rampour / Barampore / lat. Barampura 

— Suhe m and ward ans hanı im önfreiche Garen m 

dem gebiete ded groıfen M Auffe Tape , welcher in den 
von h Camdaie —3 — E faut, — Es it eine 
on genen handet/ dech nicht wohl gebauei / und dabey gar 


Baranır Geſbanſchaſft / * — 
Barangi / wurden vor die em in 
i elle 1 verwen an N nem 
' 
er aus Engelland waren vertri de Bir 
un — — des Griechifchen Kanferd — —— 


5 
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Daber meont man es ſey ihre benemmung aus der alten 
Ian mund un bene 6.3 a em ee 
De irn verlaffen. Oerspalsies, fne in gloflaris , w.ın 


Baran Io. Ver Varoniantım , ein in in Pebentingenn 
am Dem Ruf € davon eine ‚geban 

anienfis, den namen bat. ige liegt —8 Ver Dral Drau 

n dem. Und as 


ded Bergen Köni Gene, 
Bade merken Kar Wa Kr Fi sereie vn 

ee 
en mine aka n 


— n gie — € baden berand, dar 
en giengen 
4 aufwärts IhtRR waren" worauf man Die üdeibäte al 


diefe 
Sind, ade Ba; bl a 
or! man die Gpbele m 
85 „md Be more gr at erde unverfren ft * 
Barato / Pono Barato / ein doi e 
—— —55 26 535 
iſ auf den ort der vormals berühmten, aber derwieten bulcherile 
gi t Populonium er‘ 
ebadillo/ (Alpbonf. de Salas) von Mabeid, einer 
der beiten Selen —— am bofe dien Hs amd IV 
—— litten, — ſeine —— nich 
um felbige zeit de ES panifche jprache full uu 
Be 
en Peg Anton, bibl, Hıfp. t, 1. p. 22. 


atbados / ift d fi d di der Earitie 
n Tann + fonften —ã en en nd 


in Nord» mern en E 
De ch fi an. 163 Dafelbf vefle gebt, und Die Räder 3. Dich 
, Chatlestoron und Kleins u angelsat — & 
It zeichen kl, er Aloufie und S. Vincent, begreift w ee 
dan u fie abgetheit Kt fi — 
eichet, und 
antı eg | En —— — nat 
die Eau de Baı ‚als ein überaus 
kannt, Eine andre infül Diefes namens fr eh a 14 
und it — 8 unter Englifcher ——e— ‚Ruchefirs hi, 


ir: 


a 


* Die linie der Fürften vom Barbancon mekte 
. weni Jahren Bun ar führt ur namen von einem * 
ennegau einem caftell verfeben , und 

ve giaß derubint ift iR * — * Roberts 

nis von con , Fürften üngjtem foßne — 
Deffen gemablm El Claudia ——— und er in, 
babr ihm an. 1600 einen john, namens Albertum. _Diejer m 
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tium hinterlaſſend. Jabella war anfangs an Graf Albertum Frans 
Arcum Yalaın von Yochitraten , und mach deſen tode an Hertzog 
Ulricum von Wuͤrtemderg verbepratbet, Daranı fie an. 1678 ben 
17 ang. zu Varis verichueden. Ybe bruder, Octavius Fanatıud, 

von Aremberg ; Hergog und Fürit von Barbanson, und 
des heiligen Römiichen Reichs Graf von Argremont und de la Nor 
che / Vicomte d’Apre, Herr von Billemont/ Gouverneur zu Ras 
nur umd Ritter des güldnen olujies , blieb an. 1793 den2g julum 
dem Ireffen bey Nerwinden ın Brabant. Von ſeiner gemablın 

dereiia Manriauez de Lara, des Marggrafen von Agrlar ſchwe · 

 , Die ıbm an, 1672 den 7 jan. beugelegt worden, iind ihm vers 
ſchiedene Einder gebobren worden, davon ein john , Da er noch nicht 
a jahr erseichet,sieder geliorben. Von den tochtern aber haben ihn 2 
überiedet, Maria und Emanuela. Maria vermapltefich an, 1695 um 
21 jahre ihres alters, mit JitoroTioma von Eardong Aduutanten 
von Aragenien,nach deiien an. 1699 erjolatem tode a. 1790 mil Caſ· 
par von Zuniga, Vice Re in Gallicten, und da auch biejer ſtarb, mut 
Heinrich Auguſt von Biguacourt, Grafen von kancı. Imbsf norit, 
proc, imp. 1. 4.c. 12. Hamburg remargues adan.ı699, pag. 285, 

Barbanson / ( Maria de ) cine tochter Michaelig von Bars 
bancon, Heren von Lany, wardın dem cinbeimischen krieg unter 
Earolo Ixn torem fchlorfe Beuegon in Berry von Yiontare , dem 
Königlipen Lieutenane in Wourdonmors ; belagert. Eie erwich 
dagegen eine ungemeine tapfferfeit , und da die thlieme und maus 
ven durch Das geil u ruinirt worden / ftelite fie ch felbit mit einer 
balben pıque auf Die bröche , umd trieb Die ſeinde ın 3 hürmen ab. 
Endlich , nach 15 tägigern widerftande ‚ trieb fie der bunger zur 
übergabe. AS der König von ihrer bergbafftigeit nachricht cın» 
grogen , befahl er, fie wieder in ruhigen bey drer qüter zu ſchen 
md war mit erlaſſung derrangion , welche fie bey Der udergabe 
batte verfprechen muſſen. Zbuen, de Cijte des dam. ülufir. &c. 

5. Barbara / eine jumgfrau und mdrtorin aus der ſtadt Nico» 
media, ın Klein Añen, war eine tochter Dioftori, eines reichen 
und mächtigen ; babey aber graufamen und der Scodnufchen velis 

eiſſtig ergebenen mannes. Da dieſtt fabe, daß ſeint tochter 
zur Eht iſtlichen religion befannt , ſuchte cr ie auf alle weiße das 
von abzubringen , und da folches nicht angeben wolte, überannvors 
tete er fie felbit dem Richtern , ben welchen allen fie cine uniber» 
windliche beftändigkent verruuren Ich 5 worauf fie der vater, mit 
dewuligung der Richter, felbit entbauptete. Von dem orte und der 
it ihres todes findet man unterjchredene meymumgen. Metapbhras 
3 gubt vor, daß ſolches zu Hrliovolis , andere aber, daf es zu 
komedien geichehen. Auich jagt man, dag ihr corper nach Nicor 
medien 1co geſuhrt worden. Veisterramus, 

Barbara / eine tochter Hermanni I, Grafen von Eilien oder 
Einen in ingarn, von Anna , Königs Eafımrı Ni in Poblen t 
ter, wurde bie andre gen adliu Kanfers Sigiſmundi. _ULs die 
bey Kiner Ungariſthen geſangenſchant 2 Ungariichen Edellcuten, 
deren vater er hatte toͤdien Iujien, anvertrauet worden , Ich lich des 
zen mutter bereden ‚ihm wieder ın die freubeit zu beiffen, Doch ımıt 
dieſem bedunge , dafi er die Barbaram , ıhre Nabe anerwandtun, 
beyratpen folte, Solches that Sigiſmundus, traf es aber febr 
übel, indem fie der unzucht im bocpiten grad ergeben war. (is 
nige jagen auch ‚ Dafı fic weder himmel noch höle geglauber, und 
derjenigen, welche fich eines Eeufchen und Frommen lebens befcifts 
get, nur geſpottet. Sie heß nich auch in eine verrätheren mu eim ⸗ 
gen Boͤhm ſchen Herren ein als fie ihren gemabl don einer toͤdn ⸗ 
«en grand den angegriffen fabe / um Das Ungarische und Böpmir 
ir eich nach dehen tod feiner tochter / welcye Albertum von Des 

ereeich jur ebe hatte , zu cntsıchen, und felbige auf Kadıdlanm Koni 
in dodlen zu bringenzalles in mung dieſen Jungen Herren Dadu 
gewinen,dafi er ſie nach dem iode Staufınands beyratben mochte, 
der anfchlag ward entdeckt umd Barbara nach&igifmmdi er» 
folgtcm tode 0 Jang gefangen gehalten, deg Albertus ıhrentivegen fie 
er warc,da ſie ich dann nach Hradez im Böhmen nerflugte, umd ihr 


iches leben biß an ihr ende fortfubrte,denoch aber mıt allen chs ' 


tensbezeugungen in die König. Böbnitchen gräber beerdiget ward, 
„En, Slam m addnad — Panorm, de ditis& Ba hl. 
*8 Benfin.rer.Hungar.dec.3.1.7.Dusrauss hift.Boh.l,27. Bayies 
Sarbara / Königin von Poblen , war Stephani r 
Grafen von Eepufc/ Worwoden und Nalatini in Ed 
tochter , und eine ſchweſter Johannis Zapols , welchen einise vor» 
netine Ungarische Herrenan. 1526 nach des unglücklichen Könige 
Ludovici 11 tode zum Könige in Ungarn eriweblten. Sie wurde an 
Eigesmundum 1, König in Poblen, weldyer an. 1506 jenem brus 
der im regument folate , vermaͤblt / und — mit ſelbigem eine 
Yeinpehin namens Hedwig, fo nachgebends Joachım Chur ⸗ 
fürlt von Brandenburg , zur gemablin bekam. "Barbara ig ab» 
Pnderlich wegen ibrer gottesfurcht berühmt , und weil fie jo Leufch 
wein, legen ibr einige fLribenten Den umamen Eitber bey. Der 
sr De Yan ae Yopi ——— 
. ter Polen an fich. ar, abs fie kaum 
3 Jahr im ebeftande gelebt hatte, Crmerus hift, Polon, 
Barbarey / lat. Barbaria, eine landfchafft in Mfrica, welche 
gegen oiien mit Egupten, gegen füden mit dem berge Atlas, gegen 
'en mit dem Utlantijchen occan , und nordwaͤris mit dem ımitı 
Bu one 
an I in Die 600 
a —1— wiſchen dem bein Aulas und dem miltelameer obnges 
Febe in die Bo ıneilen. Es wird in 6 theile geibeilet , Yaca , 
ME, Tremezen ger, Marocco und Data, deren die eriiere eis 
De peooing , Die übrigen s Königreiche ind. Andre teilen fie in 
Königreiche, als Teipoli, Tunis, Algier, Feı, Marocco, und 
Kechnen Dara mt zu Buledulgerid , da denn Tremejen 
u Tram mit unter fi) begreiffet, Barca aber mit zu Tripoik 
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‚chmet wird. Wiewol die Barbarcy unter einer fehr warmen 
mmeldsgegend lieat , kb ft Doch Das land faſt durchgebends iem · 
perirt , umd find Die feiten und gebürge am mittelsmeer , vonder 
euge Gibraltar an bi in Eanpten , mehr kalt als warm. Es te ⸗ 
guet durch die gange Barbaren vom mittel des oxtobrid an, und 
tbre gröfte fälte im becember und jannario iſt nicht ſd empfindlich » 
daß man defivegen nötbig bat , feuer anzumachen. Die eimmobs 
ner der Barbaren beiteben aus 3 nationen , memlich uripringlichen 
Africanern , Türden und Arabern , und find Diefe lande erit nach 
vertreibung der Mobren aus Spanien am voldreichiten worden, 
Die einwohner ducken viel frauen zugleich zur cbe nebmen ; Doch 
baben die meilten nur eine einige eblache frau, und halten darneben 
viel bey weiber und leibeigene / deren kinder fie nicht weniger ach» 
ten, als die chelich erzeugten ; inmaffen die unebelichen Einder mut 
jenen in gleichem erbe geben. Das werbs:vold bält ſich gar einace 
j0gep ı 10 , Daß auch Der braͤutigam jeine verlobte nicht eher zu je» 
ben befomunt , al auf den tag der trauung , welche noch darzu des 
abends gefchichet. Der zauberen und dem wabrfagen find fie ſehr 
ergeben , fonderlich , waun ſie jich übel auf befinden, da fie den 
beren weiche idnen aus dem Alcoran zur wicdergenefung einige 
worte fürlefen , ıbre zuflucht nehmen; wievol fie Dennoch auch cig 
nige Arte und apotbecker haben. De beiligen leute unter ihnen 
bei in ıbrer franckbeit die geäber der Marabouts , ſo ıbre pries 
fter find , tragen fveifen Dahın , umd wenn ein thier Davon frikt 
vermennen fie, daß felbiges ohnfeblbar des patienten frandbeit bee 
fommen, und felbiger wieder geſund werden muͤſſe. Doch finder 
man auch einige löbliche germobnbeiten unter ibmen , geitalt fie nic» 
mals bey dem namen Gottes chweren , 1a fie haben weder in Aras 
bifcher / noch Türdifcher und Mobriicher forache einiges wort 
damit ſie genen Gott ſuchen Lönten , fie Ad auch nicht eben zün» 
dich noch — ¶und wenn fie gleich auf einander gormig were 
ben , hört man doch jelten vom fchlägeren und mord unter ihnen. 
Die eimvobner in den Näbten find fcharffünnig , wieman aus ıbren 
merden fiebet. Sie find ſehr eierlüchtig « (0 , fie lieber ibe 
er ihre ebre, ſo nein der feujchbeit ibrer franen zu beitce 
ben trachten, verlieren wollen. Die tochter begegnen ihren väter 
mit fonderlicher ebrerbichigteit , umd find im reden ehr eingezogen. 
Die , fo unter hütten oder — wohnen , find freugebig , fireite 
bar und arbeittam. Die bürger bingegen find troßiger , geißig , 
und gegen Die ausländer ſeht ya Im bandel , dene 
war fürnemlich treiben , find fie wenig erfahren , und wiſſen rzes 
bon wechielsbriefen noch von der handlung von einem ort, Auf 
ben andern, weil ie Den ausländuichen nicht trauen , und beirügen 
rum Vor zeiten waren fie groffe iebbaber der wirfenfchaffs 
ten , fonderlich von der meg.tunf und von bem fternfeben ; aber 
ben 500 jahren ber ui ihnen durch ihre Lehrer und Füriten Die 
alles verboten. Sie find gutereuter. Die mitten in der Yaı 
zen wohnen 7 gebrauchen im kriege lange piauen , womu fie (ehe 
fertig find ; Die am meer führen auch daneben feuersröhre. Fhr 
alter erſtreckt ich gemeiniglich auf 60 bif; 70 Jahre, die aber in ge⸗ 
bürge mobnen, bringen ıbr leben bißweilen auf 500, und war 
bey jiemlichen en. Es wird im der Barbaren aroifes ner 
mit rauen ochfen-bduten, gewebten leinsmd baummollenen tichern, 
tofinen , batteln , feigen und dergleichen tc. getrieben. Der reiche 
tbum des landes it nicht gering , und Die einfünffte Der Könige 
von (Fer umd Marocco , auch der Ballen, Bey, Devs umd ans 
drer groifen Herren zu Zripoli, Algier und Tunis betragen eim 
; bringen fie auch vom der beute, bie fie jährlich von dem 
uropäi ſchiffen in Algier, Tunig und andern ihren raubsnes 
* ichleppen / einen genen ſchatz ein. Die behert · 
ſchung der Barbarey wird an etlichen orten , als zu ei und Mas 
Foxco, von eianen Romgen geführt , andre aber, ald da ind die 
Könige von Algier , Tunsd und Tripoli , find nur Ballen oder Uns 
ter: Könige und iehus · ſeute des Groß · Sulians, der fie nach feinens 
belieben ein + und abſetzet; wiewol auch dieſe mebrinalen , wann 
fie_ den Türefen zur fee nicht gar mächtig feben, ıbrme nicht mebe 
chen , als jie gern wollen, Dre Könige von Toncue und Yas 
# qeben dem Könige von Algier jährlich einen gerufen tribut/ 
die Zeaues/ das alt, Könige oder Ober» bäumter der Araber, müfse 
fen ebenfalls alle jabr ein gewiſſes geld , und über Diejes um fall der 
noth eine geſchte anzahl Friegs vdicker aufbringen. Die auf den 
feldern oder in den geburgen und wildnäjen leben , machen vor füchy 
gleichfam eine freue Revublic, Pu jeder Hadt, da der GrogsZuls 
tan einen Baſſan zu balten vRcgt , befindet fich gemeininlich ein Eas 
di oder Richter, fo mit umichrändter macht über alle bürgerliche 
und ftrafvare ſachen zu urtbeilen bat. Ein jeder bringt feine fache 
felbit vor, inmaſſen ſolches auch Durch die ganze Barbarcu geichies 
bet , ausaenommen ın Salee da die Mobren ibre rechts: bandel 
duch advocaten auf die Spanische weiſt führen, Die religion ber 
treffend ‚_finden ich in der Barbaren Chrilien, Mabometaner, Fü- 
den und feld-leute oder baucrn, weiche legtere mit ıbrem wich i 
ail herum ſchwaͤrmen, und ım übrigen fait obne gottegdienit find- 
Die Mahometaner find in ihrem gottesdiennt und gebet febr eifrig, 
baden auch ungemein reiche mofaucen. Die Jmams oder Marar 
bouts, fo ibre prieffer find, werrichten Das gebet in den mofancen, 
und das old forscht ibmen ale worte nach. Sie baben eine art 
tofen» ränge aus 100 corallen beitebend , md fo offt je cine Diefer 
corallen fortichieben, forechen fie dieſe worte : Aa-ter-lah, Gott 
bewahre mich. Es legen ſich diefe priehter ſcht auf die zauberey / und 
‚vermeifen ſich/ alle kranckbeuen Durch geroife worte und zeichen zu - 
curiren. Sie find in ſolchem anfeben , Daß ein jeder befcbuldi 
wenn er auch bie aröite mifetbat begangen, ben ibmen eine fiche 
yulucht finbe ; nach ibrem tode werben ſie als heilige, mit angezuns 
y —F lampen bey a gräbern , re * feit 
wegen Mahomers geburt , weiches 5 ang 
Aipeil, dia ren 
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und mit m fe, Pagen sub vertehonen, mi — 
Ge here fo am uf en fraifen fb wol Des ach * nacht 
— —E den Ebriften fee lebe bed is auf 


affen zu geben, weiches fonft bev leibes» firaffe verboten üft- 
ihorben, mictben Die — freumde etliche flag 
’ Ban I zu beiveinen , welche denn ein gräuliches geheü · 


—— ſpeiſtn und feüch 
vögel niederfegen, auch vor ihre veritorbenen allba bitten. br 
baaptı ae die im der Darbareı ae abfcheren, big auf 
n auf der fcheitel , dabey fie Mabei parabieh 
führen bi Elle layfen ihnen Den yangen Dart abicher 
ten, nn mebr ald a Enebel — — — — 
Andte tragen ein und runde bärte, jonderlich wenn fie alt find. 
bre baute itein Türdifcher bund von rother wolle, mit einem 
weiſſen daumwol tuche von 6 ellen unnviunden; Die ſich aber 
aus Mabomets Pr rübmen, oder 2 mal zu Mecha geweſen 
ragen Smra bau vom arları er baumwolle, und dieſe nennet mar 
—— oder Cherifs. An der jeite tragen —— meieriminer 
en ſcheide, mit edelgeſteinen —R Die weid 
= das haupt mit einem 5 inne ade Y uubbiere as 
einiglich s oder 6 — an jedem obr, * 


be eineun Bene: die ſpi a on an 
ms einer blau  treide. Sie defeifi Sc 
halt ı machen 1 anch eine hminde aus — 1 Mr 
auyt· und die augenbrauen 
geöite fchönbeit halten. Die ſpeiſe Diefer Gier en lich 
Bee a © 
; a 
als iſches auf die erde decken. Ihr 


zucht Yi 8* der va 
g uden find in arey u 
ich bauffig, (0, Höfalen in den Itäbren Marocco, Tunis, 38 
und einem theile des Koͤnigteichs Fez ihrer über 160000 
werden. Die Chriſten haben in der Barbarey kein gebiete, hie m zu 
Dran , Ceuta uud an wen andern orten, fo unter dem Könige 
von Spanien fr fteben. Vormals gebörte innen auch Tanger, ehe Fi 
die en und demolirt haben. Huch wohnen zu 
Marocco = ‘3 obngefebr 180 familien Griechen, welche den 
be 8 an groſſen ehren halten. Marmel, & Les Afri- 
«ia, defer, Afr. Thom, Fazellus c. 1.1. 6, decad. rer. Sicul, Da; 
befchreib, von Africa. Grammaye Africa illuftrat, de ja Orviz 
Alrice & hodiern, &c, Memsires powr Phil, de Tunis * 
ps 1684. u Tom. des Voiage von Paul Lucas gedruckt, 
ſo an. 1712 ausgangen. * 

BARBAKI, wurden vor diefem von den Griechen alle 7 

enennet , welche fremde waren, und ich einer andern ale 

Öeteauichen sprache bedienten , ober doch nicht Die rechte zierliche 
keit der andiprache in acht nahinen. Ingleichen wurden mit dies 
erg namen dierenigen belegt , die von wilden, grauſamen umd ums 
Machtigen ftten — Die Romer dehieiten den verſtand die» 
#8 mworts , do ſern ed theus ſremde/ tbeils unartige leute bezeich · 
nete, und ben den Zaun wird cd auf die letzte art gebran 


Barbarias wird auf der inſul Sardinten der landes · ſtrich in 
den gebürgen um Cagliati herum genennet. 


Barbarigo /_eine von den ven int veichften und ftaͤrckſten far 
milten unter dem Venetianiſchen Adel, von ber Pacnamnten andern 
dajfe. N vorführen foen vor des Attila au —F in Jirien 
lebt, und fich nachge hends gleich vielen andern in —3 
een genüchtet haben. Den urfprung ad namen) bren Ki 
aus einem chronico manufcripto Pauli Gr. 
ww — ſſer Herr von Muggia in Iſtrien u A . 
feiner brüder , eine gute anzahl von Saracenen, welche uns 
Berkbens die fladt Triefte überfallen und ausplündern 
grogfer tapfferkeit erlegt, worauf er benfelben die bärte ausreiffen, 
md fich Davon eine art von einer halfstette machen laffen,, wort er 
frumnpbizenb in Muggia feinen einug galten. diefen bar- 
bıs oder bärten und von dem namen ri ſol nachgehen! 
von den nachlommen dieſcs überwinders er) — * 
me — entftanden ſeyn. Das wapen Dieler familie 
zen fübernen felde einen blauen If, wo f * 3 IK dene 
den zu jeben find ‚_und fo wol Uber ald reif oder 
de befinden fich yfensare bärte. —— vermengen mit 
unrecht Die Barbarighi mit den gefälechten arbata "Bar » Barbana, 
arbia Fe een und ——— — 
ie find 2 IS, 
1485 , und nach —eA fen bruder Auguſtinus Sn 
benden befonbere articel zu le Bun Der 5 — —* 
* des 18 See nn Procuratores von S. abe 9 
— nr: —— an, Am 
de gel enge in © en It» 
Bar ——— air — Ay don der guldnen 7 


Rei, find au 

ai Biekın gefplecht ao Bi un Belt he 
auch 3 Cardinäle gewvefen; ı ) Angelo, Bifchoff von Verona , cie 
u ‚Gab — XI, an. 14085 2 ' Gregotius, eine creatut 
an, 16605 3) Marcus Antonius, eine creatıre 

Annoentı XI, an. 1686. Bon en ſiehe befondere ars 
titel, Den 8 jun, an. 1706 ernennte Die Kepublic Marcum Yes 
tem Barbarigo zum Patriarchen von Venedig, 9, Johannes Frans 
— 0, de — Gregorii bruders john, tward a 
an den Grangöfichen hof gefchickt , auch zum 


bar 


Savio-di terra firma acht, trat aber in den 
en 
ri TCO, au⸗ von 
thum zu Verona. Dicker bat jich fonderli elegen feyn laffen , 
den eigentlichen urfprung feines hauſes zu umterflichen ‚ und die bes 
rähmen thaten derjenigen, jo daraus entiproffen au das licht zu 
bringen, Eben denielben bat die gemeine von dem ol 
ee als —— des eingang) Krk 007 
nddarkeit vor die erlajlinng einer anfebmli Numume 
die er zu fordern gehabt , zum Ihnmerwährenden P Protettore bei 


— De Reue 
n 
dem Mi abpnnerich Mugufmus) 


% 


de P, Inmeoddia ost 15 a Amel ic H 
du Gour. de Venife, Mercure biftrique. Prims Demafcbini nella 
— 1 P.463. 


Al in Ftalien Kit te, brachte er eine 
mu allianz Sa * —— mart. 
am. 1495 geichloffen wurde. Es waren aber bie haner dar 
mals nicht glücklich, wen fie in einem trefien, am Auß Tare, mc 
hei ii Seh demjelben er L u eh a sun 

3 ten ıbren 
e ae Horn andrea nihrem lan obgenuten pn 
ten in geöfter ehi raumten, nicht a 
verloren. Er an. 1501. Gwieciard, hilft, Ial, Doglaom hi 
Vene 1.10, Jewius &c, 


8 (Marcus ) Hertzog zu Venedig / folgte dem 
Yobannt Mo d? 1495, und ward ect mit dem ſo genanne 
fen como 1 & Er verwaltete die Republic nur 9 monat, Ca · 
eiard, Dogluni, 

Start —— ward erftlich von der Republic 
als —* Ai 1 


Te ne Eli ko 

Resfhlacht Lepanto an. 1571, umd trug durch 
er: Pads 
mag, m ed if hen 


inihrer 
Das der en Ges 
— 
Busen — 285 ‚dam 


ich dad Biüttem 
ano, Fern adaa von Padua, ımd an. 1660 den Garbinakte 
Mu AT — — Elöfter eine wunun 
verwendet, ‚ud HI megen inch af wandeis der 
au ben br © De Beben wide. mußte aber Dann Biene 
nabe wire, m 
Bein ie Ay — har 4 ftrengigteit 
an. 1697 den 17 June 
ig im 71 Di 
— Antonius) verumeinigte ih, da 
war, all. 1684 mit dem General Mocr 
— ER eftelten gebete_fich an dem orte, wo der 
gif feinen ſig , wider deifen willen einen thron an 
ı Dingeoen abe: von Demften ——— 
Beten Dale u kafen As er eitoegen nor bie Republik ge 
‚ begab er fü nach Som. und da man ihm pt 
— L — — nn 
ißthum an. 1 
Er führte ein fer anddchtiges und eingezogened ken, 


6 der = A Te —— alterf, 


: BERGER I Dom 9 Reulonch Zeche na 

i 

ben ih febe viel berübm! * Inte fi rt bat. 

Ben Gerede und Da Daniel gebeiften, 
rus. Auffer 
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. hift, Venet, 3 A 
By Vene Boyle. Amel de ia Haufe bi, da 
Barbaroffa, ( Aruch in feeräuber 
ee e —— —— 


und machte fich, nachdem er in die über: em, di 
e u : 
eine 6 be afigtet und —— te aller orten 
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önig zu Algier ı ihn zu bühffe, / um von dem tribut 6 
ua, Selen Se nn een u werden; er machte fich 
aber felbit von der ſadt Algier ineiſter *3 nachdem cr dem König 
dm bade errotirgt , feigte er lich auf fdeifen thron. Nach diefem erlegte 
er den König Amidalabdes von Tunis, und erhielt hin und wies 
der mede vortbeile, biß ihn der Marguis de Comares, Spani 
Gouverneur ju Oran/ an zs1gam Bufe Huerda, als er über den» 
felben jesen wolte , 8 meilen von Tremeien extappte , und ei 190 
bey fich vabenden Türcen niederhieb. Marmwi.l,. g. Les Afrie, I. 
4 Paul Jev.\ 33. &c, 


Barbaroffa 11. Eheredin oder Dariadenus, folgte feinem 
der im Konigreiche *8 = nahin bald darauf Ar ttadt em 
Kantına far andern Örtern in Africa cin , machte ibm einige, Kür 
ge insbar , und ſchlug die Spar aus der gegen Algıer Über, 
auf einer imfl gebaneten fe Ku Solyman Il, Zürdicher Kaps 
fer, machte ibn zum General feine dotten, womit er an. 1535 
Zums eroderte , Sicihien plünderte, in_ alien ausjegte , die 
Spanier in dem Napolttanıjchen 
dein er Im er ih mat Frauciſcil um; {reich trouppen coujungiret, — 
33 Kr pepnabm. Er ftarb an. Ba zu Com 

83 mbr ſcines alters. Pawl, Irvius in elog. Rare 
gerne hit, Ture, 1, 18, Pıgnear in Solym, lil. Zhwes, hit, 

.* 
Barbarus / ( Franciſtus ) ein Wenetianifcher von Mel , ı dat 
durch jerne gelehrjamteit und gefühieklichteit in Den wichtigiien 
ıchlungen einen groſſen kubm erworben. ——— 

die ſadt Breſcia / darmnen cr Gouverneur war, wieder Den 
—* vom Meyland mit ſolcher tapfferkeit, daß Bier nach einer 3 Hit 
tigen belagerung an. 1439 Davor —— muſie, obngeachtet Die» 
fer ort nicht alkeın durch heſt und hunger, fondern auch durch 2 in · 
nerliche factionen im 1, die Auer 'e noth gebracht war, (Er ftarb an. 
1454. Vans hält, de Venife, Bayie, 


Darbarus/ (Hermolaus) ein * des zunor gedachten 
Pre 3 ein ſohn — —* Y —2 Fe an. 
145.4 ge &r fen Dereus in ben va 18 ae feines aiterd an 
bucher zu iben , wurde aber deito weniger zu allerhand 
—S gebraucht. Die Republic Vene schickte ihm 
an. 1486 anden Kayfer Beidericum und deifen ſohn Masımilianum, 
Romiſchen König , da er denn Diefelbe rede deuten lich, welche er 
— ie vor * va * ebalten , gab auch im ſeh⸗ 

em ıı ‚din nach 5 gieng, einen tractat 
von Uber mung br oc a mit der en —— Er 
war inſonderheit 


Griechiſchen 

er Themiltuum umd Diokoridem überfeite, Darin Kan, dap 

ex an einigen tractaten Ylutarcht rt Diefes u cm, dab 

v Arutotelem ms Yatein zu_üderjegen , 

wol mus bie verfion Der librorum 


enetianucher —55* in Rom, ge 


al der Data von Aquileſa larb 
at ertbeilte — ohne Die Repus 
bie darum u Fam. digie ich zwar , dag ihm der 
würde au as es war aber vergeblich ‚, ſintemal 
die Republic bedeuten lieh , wofern er nicht Dem chat 
würde, wolle man ſeinen vater aller feiner ebren«itellen 
und feine gäter einzieben. Sein vater ſtard Daruder vor 
Herũn er der den Patrtarchenstitul nicht 
geeib m bald nach , weiler af. 1493 um 
von der peit dabım — Dark 
m dab cr den teufel um Den re ten verit * 
Word ira um Arte geitagt, Jujtimsan. 
 Crinitus de diicp, L 1c. 7. Ta 
* Prlitian, in epift. Valerian. de literar. intelic, ——— 
6 36. Veisserr, anthrop, I, 21, Zeifier elog. Bayle, * 
Barbarus / Daniel ) des Hermolai druders fohn, war gleich» 
—— — berühmt. Er gad an, 1542 einen 
er Die quinque voces Porphyrüi berauß, und 2 
sen nd Or —— rum Ariftotelis ad 


us —— Kanes 
5 —— Barb einiſch 
At Ku 


Hull 


dialogos des Speron $; 


Patriarch zu Aguileja, war aus cben 
De ale Yan eis: 
um Coadjutor 

mit eig auf Die mathematic 
ale würde aba balten bat» 


ü . 
; la prami della perfpeetiva 
Gracorum patrum in 5 —— Jaune vor 
— ibn meht beulegen , yiran 
vorhergehenden 
gt, En TE Pe came, — 8 
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ger 18 €. 4. Voßfus de feient. mathe, 0.26, 61 & 71. Dandeis 
chron, Mareus de fer, fec. 16, Freber. Bayle, 
—— + (Mareus Antonius) ſiehe Barbaro, 
Barbarus/ ( Zacharias ) ice Barbaro. 
Barbathace / ſiehe Barbptbace. 
Barbaſtrum / ſiehe Balbaſtro. 
> a / fiebe Barbada. 
arbato / ein Meiner ort , mit einem hafen in dem Spani. 
Koͤngreiche A m Eadir und 
a A AT 
Pen Du 472 
von Abbenille, war ein 
ee dee 
m ie 
ee als Protetior 14 jahr mit groſſem ame ihre, € erh 
einen gangen curlum —— ın 3 voluminı 
geacben , welcher eg bee u 
zu Darız im der er de . Euenne du Mont bei — 
re (Arnowus — Baron von) aus Bi 
x m Öarconuen ‚ ward oberlier Cammers Hert bey Garolo v 
ul aber be Könige anne. 5 Ta ur id 1a 
ner 
thaten herfür ‚ fonderlich aber Durch einen 


ge 

Denn da uͤberwand cr als haupt der 6 ſiſchen Ritter, 
dem Kutter de ’kfcales; der die 6 und 
empfieng Davor von jeinem Könıge einen ſebel, Darauf dieſe worte 
ke chevaler fans reproche, geliochen waren , welchen namen er 

auch behalten. Er —— die ſtadt Melun * die Engellan · 
der , und erbielt bie victorie im Der blutigen bracht Chalons, 
weßwegen ihm Tatolus VII den tıtul eines Reſtauratoris des Kos 
nigteichs in ciuem eigenen patent beylegte , und dabeh ſtinen nor» 
titul beitätigte. 2 wu an. 1432 im der ſchlacht bey 

won do Garolus VL zu. von Bar, Herkoge 
von Kotbringen fi ala don Lorbringen, Grafen von 
Vandemont, zu Be geſchictt batte, grauen derwundet/ * 
64. monat darauf, da er denn, au — des Koͤnigs zu 
is in der Krangöhfchen Königen begräbnif, —— 
ccremonien begraben wurde, Er — eine eintzige tochter, 
Udine de jan , weiche au Ludopicum de 003 , Barom 
von Faudoas und Montegoud in Gafconıen, ve tale wurde. 
de Lavswreur hilt, de Chari. VI, Alam Charser hult. de Charl VE 

& VII. Mezersy hilft, de Franc, * 

BARBERINI, werden zu Venedig diejenige Nobili genennct, 
welche vor der ordentlich gefegten zeit , nemlich vor dem a5 jabre 
ihres alters, vermöge einer abionderlichen an.ı3 13 unter dem Do- 
ge Johann Soranzo gemachten verordnumg ‚ in den grojien Kath 
aufgenommen werden. Es gebet Damit alo 
Nobili „ welche Den an be tage Sb 


Indie heran oz abs 
. —— aber, — Ki Fo per jeden 
—— mup ein tnabe aus einem eräß , worinnen ſo 
viel. Tugeln als —8 und tr 32 2 genen. hingegen die 
übrigen von Eupffer find, eine kugel heraus zieben. Bey weiien 
namen mm eine güldene kugel heraustommt / derſelde wird in den 
groijen rath admustirt 3 die andern aber können das nächitfolgens 
de jahr abermal ihr veryuchen chen, oder mürfen das 25 ſabt er · 
warten, Ameict de is Howjl, hut. du gouvern, de Venifep. 1415 
Sams Didier de la ville &rep. de Vene p. 214. 


Barberino/ eine * ſtadt in Italien in Toſcana, liegt 
wiſchen Siena und Floren 


Barberino / din Pe vornehmes gefehlecht in alien, bielt 
—— — in id er ern 
em Siena u zuvor gedachte cal Ting; 
Soon wovon fie ben mal z I De m C Caftı lin; biefe 
en. muten Ach aber weg en ð (Fr e vr Flora tentiner 
init denen von Ka — dieſt habt ——— wordeny 
nach Sloreng b rad anfehen gekom⸗ 
men. erind A —— ab und 
yana fd —* an! und Garolum. Antontus begab fich nach 
verbepratbete Ach zu Flotentz; und — Anto⸗ 
num. 1 gramm aa u Haack. Francıfcus gieng zu ſeines 
Rom, von demer zogen wur · 
———— —— —S 
a 
uns 
=: Es or ne ö Beck 
— 1 Bartemo € ‚einige ang egenbehen « en al " 
zum Groß 
Er fiarb an. Garans1! führte den 
: * Wertisund jeugte mit 


dom monte rorundo 


ugte 
kr Tr Ahapdeum , ae 


—— — — 
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Önige toͤchtet. Franciſeus mar Sartinel ifehoif zu Dia: m 
Beletri , —— — —X MD 
hen. Er wurde —— Üitme —J — 
‚u dancken hatte,ald Legat nach Spamen und geſchich 
und war ein nebbaber der gelebrten. farb den so — 
an. 1679. Antonius tar gleici ſalis Kardinal; von welchem her · 
aber , der mittlere fohn, war Yrink 2a 
leftrina , und Gourerneur der ftadt Rom. Ex beyratbett 
Eolonnam, ſtard zu Yaris im mov, an. 1 und hinter Ds En 
—7 — eine tochter , Lucretiam. Die ſobne waren OL 
entind X an. ‚on 53 zum enden t, worauf 
der erfien geburt bruder, Ma übergeben 5 
Se Niclas, Ey und Grof:Prior de& Malthefersordens ji 
om; —— ex ech en verftandes war , in cin Cats 
meliterstlofter wurde , in deme er fein leben beichloffens (3 ) 
„ oe — Giuſimanam/ — Furſteũ 
von 38 1 Sache nd und —— — xbe „ sehenratbet, 
Iben 5 inder gegeuget hat : 2 )Urbi wall Furit ” 
Walcfring und ee Spanien, wurde an. 1666 gel 
und erwehlte in dem Spanifchen füuccegiond-Eriege Die pa su 
livvi V. Bi 1707 leer einen factor eined ſen Eli 
geſtalt In, Daß cr menia tane bernach feinen geift ur 
kenn ereine kitlang ben irchens [tank meiden ne. Be 
— sen labıe 
t, welche er feinem bruder , 
kaffen , denfelben aber auf alle Ichnsgüter bes —X Barberino 
verzicht gerban , und fich nur eine Jährliche veniion Ton ausgebungen, 
Mut feiner eritien gemahlin Donna felice aus dem batıfe Bintis 
miglia ehe ‚er michtzum_beften, und nörbigte fie etliche mal 
ihre ficherbeit in einem Haller ju füchen. diefelbe at. 1709 
mit tod abgieng „ vermäblte er fich am, 1710 mit hen im 
Landi. 2) Branditud Eberle —A— — Urbano d 


—— eilt am. ı don oil illden 
Eardinal&:but. 3) —— — gebohren an. —— —A 
* —— legte aber den geiftlichen ſtand 
ab ‚umd ftarb den 15 fchr.an.ı7o2. 4)Eonitantıa,twelche an. 168x 
mit Don Franceſto Gjastan je von jonetta und Caſer · 
ta,vermäbit worden,umd an. 1687 geitorben. s)Kanılla, welche aut. 
1689 Caroli Borromdi von Arona zmente gemadlsn worden. Die 
Bor des Altern Thaddei, Qucretia, wurde an Franciſtum, Hertzog 
a und Reggio , an. 1654 vermäblt, umd an. 1658 in 

dan wittwensftand acfest, Darinnen fie den 26 125 — an. 1699 ges 
florben. Galeazzs Guss, ‚ds Privrase fcena d’homini iluftri in Italı 


Barberino/ er ) Gardinat, 1, Eeybithoftund Hertzog 
Lo heiss a zu Palclirina , of Almofenier 
—— ich , Cämmerlin Der SBmmıipen che» Comman 
deur er Königlichen Rıttersorden , Hettzog von Segni, Abt vom 
$.Eoroul , war cin john Garoli Barberin und wetter 2 
VIlligebotren am. 1569. Er war zum Maltheſe * 
und Urbanus Pabſt wurde, ward er Gtoß · ſes Orden 
rom, umd an. 1627 Cardinal, Es — der Babıt 
ie legation von Aoignen und Urbino, und an. 162 — er ihn 
Legatum à latere wegen der Montferratiſchen ſtreitigleun nach 
Piemont , bey welchen verrichtungen er ſich Kor glich es 
te, und den frieden in alien wieder zum ſtaude bi — 
dicus X111 trug ibm am 1633 die protection der Franko! a 
richtungen auf. Un. 1741 betam er die legationen von Bononien, 
errara und Romandiola und wurde tum o der Pabit» 
chen armee wider die allürten Bringen —— Allem da In · 
nocentius X auf den Väbitlichen throm erboben wi foderte man 
von diefem Cardinal rechnung wegen verwalt —* krieges den 
man wegen des Hertzoaihums Caro mut Bam bern von Pars 
ma —7 — re —— sich Antonius nebſt feiner familie 
nach Frandreich begab, auifer dem ee Franco Barber 
ring ;_ welcher mit dieſen nm nich thun gebabt. Es Lam 
aber jo weit, dab der Pabit Ne Barberint Khldın erklärte , fie ih⸗ 
rer güter und Sure — nnd eine groſſe ſumma geldes auf 
übre Löprfe ſetzte; Doch nachdem fich einige perfonen von anſchen 
Der Dana Di en legten, ** Bart vieleicht befücchtete, daß es 
na Olympia und feinen anverwandten nach feinem tode 
nicht beyfer ergeben möchte, infonderbeit aber auch, weilen ein 
we beilbafft ach woifchen berden gefchlechtern in dor · 
lag kame a fie an. 1673 wieder ausgefobner , umd mit 
geoifen freuden zu Rom empfangen. Eben im diefein Jabre mach» 
te auch der König in ep diefen — um Groß + Als 
mofenier , ermennte ibn Darauf zum Bi von Soretierg und 
machte ibn endlich an. 1657 zum — 8* Rdeims. Er 
farb auf feinem ſchloſſe zu u eg nvon Kom ge ‚den 
3 aug.an,ı671 im 64 Jahre feined alters. Vara de Donna Olmpia, * 
Barberino/ (Francikus ) ein geſchickter Poet zu feiner et 
wurde zu Harberino ın — een gebobeen. ge ; 
munter von Florentz war, wandte er ich in Dieie ftadt, wo 
ex die rechtetrieb, aber doch den gröften rubm durch feine ni 
erbicht, n feinen fehrifften it noch eines unter dem titul docu- 
menti d’amore vorhanden, darinnen er von der liebe der tugend 
gebandelt , welches eibericne Ubaldini der Barberinifchen fas 
milıe zer gefallen , der Diefer Voet verwandt War, an. 1640 ju Kom 
drucken lajfen. Acta erudit, Lipf, t, ı. fuppl, £, 7. p. 340. Bayle, 
Barbefieur / eine Beine Radt in Franckreich / in der probing 
Eaintonge ; wiſchen Yngouleme um und Blaye gelegen. Von dies 
fen orte wurde Yudovicas Franciſtus le Teller, Marquis von Batı 
beiene genennet. jicbe Tellter. 


Barbeſieur / familie, Rebe Rochefoucauld. 


bar 


Barbets / ſind die Prediger det MWaldenfer , dermutblich weil 
fie ibre darte lang wachfen —2 genienmet; worden. 
man auch biefen namen den Waldenfern ohne — 
hen den Straſſenraͤubern in Savopen und in Piemont , 
Barbiano /( Aiberius von) Graf don Eumio, ein Berübenter 
Benal in dem 14 feculo , mit ivelchem Das geſchlecht der 
biani/ — von Belgidloſo zuerſt etwas zu bedeuten an 
gen. Nachdem er in seiner Jugend viel jahre unter Johanne Yo An 
cuto , einem Engelländer , der Sich aber in den, Itaſaniſchen frics 
en tapffer derum — = N tt, brauchte in 
Barnadas Bi Bifonti mit tim 
unternebmungen, gs diente er Ta € General dem Babil Urs 
bano Vimider den andang des Gegen-Pabfis Elementis VII, da 
er denn diefes letztern Nepoten Monlignor de Monzoja / ben Mar 
rino ſchlug und gefangen nahm ‚ auch alle von ihm in dem Eurchens 
Raaı eingenommene Örter wieder croberte. Machgebends that cr 
deu Benetianern wider die Genuefer qute dienite ‚ und als Carolns 
von Durazso das, Konigreich Meapolıs unter fich zu bringen — 
war er bebüff ich daß er nach unterichidenen ſhlach 
— end weg erreichte; miſonderhen überrand, er ben — 
obicum von ——— welcher nach eben dirſem —— ſitehit / 
uden vabſt Urbanum VI gbſezen wolt 


Dan, 
Denen — obanıt Öyaleayio Yıranti , baifermif 


ſolchem nachdruck mider Die Florentiner imd deren ollsirte, daj ſe 
um ferede bitten und Die belagyrung der Hadı dla aufbeben 
mn eben dieſes Hertzogs dient E zog er wider Franciich 
von Mantua , und nötbigte ıbm , achiſſe Lractate Fred 
ben ‚ ingleichen wider Aftorgium, Dianftedi, Herrn von fi 
und Johannem Bentivoglio fR von Bologna. Di 
von dieſen beoden überwand —— * Bahn Dee 
Bologna felbit ein. Hiern daft dam 
gebiete , — aber zu deſſen glück Indas —ã— * 
ruffen, allwo ibm der song —* das generalat Aber ſeine 
trouppen wider Yubopicum 11 von Anion anpertrauete , über 
gas ex auch Derge‘ a die — bebielt, daß er dad a 
wieder verlaifen munfie, Zulegt ,_ nachdem er von dem 
wehnten Ladislao die würde eines —E Des King 
reichs Neavolis erlanget , ſtarb er zu Bathiano in Romagna , in 
dem 60 jahre feines alters, dor Caprisls ritrari di cento ca- 
5 Aliui p. 37. Jmbyfs corpus genealogiz hiftoricum Italız 
Hifpanix, 


Barbiano/ ¶ Jehann John von Be Graf F Köche, Emio 
umd Yugo , war an, 1565 $ gebebren mar Ludorcus 
von Barbiano, Commendant zu Navarra. —— — von iu 
auf zum eo pam friege erzogen , und Degab fich bereits in feinem 15 

—* Dienite ; ehem I — a 
eywodnte nach ein reifen ald 

williger in den Niederlanden — 7 e von Barma 

fie nahm ‚_umd vor Bergen op Zoom töbtlich verwundet ward. 

Er begleitete ferner den nach Sn da er der 

gue zu bülffe j09,_ und erhielt auf dieſem cine Generaldvicie 

— en namen 

juruck gejogen war,noch eine w 
Mame, dal Kam — — und (pa Dem Derioge von 


der von Pats 


von Gambray, der — * 

gung der —— ſtadt en her We beriheidiaung von Neu · 
port [R, dem entfage ufch , und in andern —2 
ſehr bervor that, 5 cral von der reirtereg ward. Mn. 

* nahm ihn der Kanfer Rudolrhus IL in feine dienfie , ae 
te hm d . ** Caſchau und zugleich dad commando mn Dber» 
er auch anfänglich einige vortheile gegen Die Türden 

— "lem er verfubr erflich uk den Protı 17 kir battı 
mau e ee ihnen ihre kirchen mit gervalt habin, umd fie, noch daru 
ums geld 30g. Hernach begegnete er auch dem rel bel, aeikalt 
man denn erjeblt, daß er ibrer 3, die er aufruhrs deſchuldigt, KU 
baben verhungern laffen; und beicidigte infonderbeit den bekannten 
Stephan Borichlay , dem er eine gojfcgimme gelbes abforderte , 
und auf erfolgte vermeigerung in feine güter die — thun lieh, 
Durch) dieie unbejonnene auffibrung verurjachte er, Daf an. 1604 
viele vornehmellngarn und gangStebenbürge,vom Kapfer abfclen. 
Er ſelbſt wart von Botichkap mit groſſem Brei aus dem felde gr; 
folaaen ‚ verlohr Cafchau, und wide fich felOft un der veftung Zi 
a ihn feine feinde belagerten, baden ergeben müffen ‚nenn hm, 
nicht Georgius > lufft geinacht Härte, Er begab fich Darauf 
nach Prag ju dem ‚ verfiel aber Dafelbft mit Dom Feid · Mars 
ſchau oc ol —* der ihm ſchuld gab, als od ihn der 
Graf bey dem Kanfer verſeumdete; um welcher urſachen moillen 
ın Krancifkum von Barbiano , —X— der in Kate 
re als — ai ach. Graf trich — 


je tache ge Rußtyormen mit folchern eufer , 2 feinen Lopff 
Darüber ofen Allein weil * wegen Des Eicbenbär — 
ee zn ten: 
ı N eltanten nicht leiden 

gm ne echaitung aus Kapferlichen Dienflen , und ee 

—55 — da ibm Die Spanier dag commando in Ben lm 

bre umd Maafi anvertranten, Er bat Hch berr 

hach — zu Lüttich aufgebalten , allıwo er eine reiche frau 96 
nommen , ımd an. 1626 ohne leibesserben verſior ben Me 
della nob, di Mil, 1,4 c. 22. Guwaldus de vir, & fadt, cl. 
Thwanus 1, 131, 133. Jmbuf. corp, hift, geneal, Ital. & Kor 
160, 


upeebier / Ludovicnd) Biſt fonft Abbe 
En Te 











bar 


* Samupaine: —— han Tabord, der Gaftond des 
Dber-Almojenierer war, md dieſen Bars 
Bed kn — dekanm machte. Ex wuſie ——— 
derſchlagenhe wobi in den fee 1 fanden, 
ka verteauter * * > ibm nach fen a 
er misbrauchte ſeines Heren Verteanlchteit — 
= gebermunil : an den Cardinal Mayarin vcı 
—— Da Di Aare md zulegt m, 1655 dasBifthum 
gog und Pair von Frandreich 


Agre⸗ befam,- wodurch Ic Se 
a enmahl den Duc d’Orleans in —A—— toch · 
ter der Mad. deMontpenjiers ſtht a r — — 
wort brauchte; Es wäre ein Prin der viel 
ce qui valoit beaucoup , te ihme die ——— 4 Klaren am 
beiten Davon fprechen , weil er ihren Herrn vater offt genug ders 
bätte , km zu wiſſen wiebiei er gelte, "oder währt ‚Er 
flarb zu Paris an. 1670, nachdem ex vorher zur Cardinaldmvürde 
war ernennet worden. emeires de la Minute de Löwis XIV, 
Mem, du Cordina! de Reiz. Remarques fur les oeuvres de Boi- 
leau an i. v. 64.* 


Barditʒ / eine familie in Shlchen, welche den Grddi 
tul von Fernament führer , und ihren urfprung aus Palin a5 
fell. “ie mit ‚oda Frage von Barbik , bern — 2* 
Barbet und Gi bon Fernamont, in Se cin 9 etommen. 
Derſelde war —— Feld · Icuameiſier Rath 
ommandirte an. 16 lacht bey Sag das 4 
und ward von den Lich Nady dieſem erhielt er 
* gouvernement (a, 8 brachte — 

Oder an fich, und daſelbſt Kinen Schlef, 
a, — kriege-geich, e 

—— Venedig. And derſelben 

ind am Sant, von an, — 1471 — 

Ömfcben jtuble gejeifen; ein Cardinal, namens Matcus 
—— fein veiter , gleich nach ——— — 


—— 


en, von dem hernach. 
ii 1234 a u einer zeit * ınebe ald 2 —— ı m 
ducten) dieſe ehre erlanget; Pantaleon , welcher an. 
1366 Bieilbige anzunehmen fich geweigert; Yohanncd , welcher 
Piehe an. 1396 erbalten, und = ‚ ‚welcher an, 1501 darzu bes 
et worden. Don diefem Be eine @r — 
Mi ber, welche fich anfangs m a ri ‚ nachgebends 
auch in Erain niedergelaffen, und da * noch beut zu Inge Boch — 
tet. Jehann war an. 1724 Bi ben. Bernhard wurde 
an. 1614 Amts: Praident und an, 1635 eg ee [- 
Erun. Johann Zu war an. 1634 Kanferlicher Haupt: 
pzuc, und Srang Earl an. 1680 ylmtsYränentt im — 
———— desH,C. Amelb, de is Heujfaye hut. du gouvern, 
de Venife p.244, 536. 


Barbo / (Marcus) ein vetter Yauli 11, welcher ibn antäng* 
bc zum Birborf von icenza, und den zı (pt. an. 1467 jumlars 
dinal machte. Einige geit daranf erlangte er das Batriarchat von 
Aguileia. An. 1371 fendte ihn Sirtus IV als Legaten nach 
Trurichland, Vobien und Ungarn , Die frreitigleiten wegen des Kos 
migreichs Höbrmen bevzulegen , damit ınam defto beffer dem Turs 
gen midereben Eünte ; im welchen allen cr feinen endiweck erbielt. 
As er nun nach Rom kam ertheilte ex in dem contıltorso bericht 
non feinen verrichtungen , fiel auf die Enie , und bat um verzeibung, 
(2 er etwas ver! bitte, dcſwegen er ſchr gelobt wurde, wie 
er denn auch zu feiner Deiohmung das Bırtbum Palefirina bekam. 
Er flarb an. 1490 den zu merk. Jabelic, æxneid. 10. 1. 6. 
—— anthrop. I, 22. Dubrav. I. 33. Ausery, Spendun, 


Barbofa / (Arius oder Arigs Jgebürtig von Aveiro in Por» 

tugalı war ein john FFerdinandı Harbofa und Katharind de Fique · 

Dacz siquerebo: E wolten ibm in feiner jugend die Spanıxhen 

anne ten nicht anfichen , wennegen er fich nach Italien begab, 

&, unter anführung des Angeli Poltiant, die ſöra ⸗ 

u ‚ fonderlich aber die Giriechiiche, lernte. Um das jahr 1490 

fchrte er wieder nach Spanien , lehrte in Dte 20 jahr auf der umis 

berfität —— und Ih ich nebſt Anionio Nebrillenfi 

und Andrea Reſelio das aufnehmen Der finbien (be angeienen jeun, 
indem er m ir gejorgt , die pociie in die böbe zu bringen. 

* * nach Best h Ang 7 jet Baba 

ons, pbonpum cum. a g 
K mas zu einem privatsieben, und jtarb um das jahr 1530. 


von Lateinifche po&mara ; quodlibericas qua itio· 
nes; un Bu epometria, &c. Girald, de wg temp, 
5 * encom, Erafmi, Febeuu⸗ bibl, an, Anis, 


— (Emanuel) ein Dortugiefe umd ziehe 
cat ımder —— Alentejo/ bat remilliones Doctorum uüi 
bücher der Spanufchen verordnungen — ur a 
sangefätr, un das jahr 1439 Im 90 Jade feines verſtot 
Sims bibl. hut. des auteurs de droit t, 


Barboſa / (Auguftinus) — zu Ugento, gebürti, von 
Guimaranes ın Vortugall, em ſohn des vorbergedachten 
nuelis „ welcher ibm un der rechts gelehr ſamteit eine ziemliche 
fen bendrachte , Doch konte er — Iange eit zu lemen 
ehreitellen ommen MR Safer dag er in dem € zu Guimas 
Tancd Schagmeifter wurde. Ex brachte Die meilte ned lebens 
piXom Eünmmerlich zu aieng des tags in die buch-läden, weil er 
en bibliorbec hatte , und waser 5 et, us 
nachts auf. Un. 1632 kehrie er wieder AT 
führe iu Madrid eben dergleichen lebens · ari ne 


ben, 1332 deu ı8 sulii , nachdem 
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bil IV land 
—— 


Dana dien 
—x ef Br, nur 7 —58 —A— 
copi; remiffiones doctorum 
le Conci Tre formularium epifcopale ; varia En 


Juris civilis & canonici ; de cano: 
Coleianca DD. ri,  decretalium ; &c. Ugbed, ‚Tal, —— 
—— un . 18. Gafoeog, degli huom, lt. Ans „Ant. bibl, M- 
raus 


Bardopa, — en breiter ehtigeiceter ETange 
dem m Dre, aus —* 
nem vornehmen geſchlecht gebobren, und wurde Ritter des 
Eprifti. I er einen vortrefflichen 1 Rechtssgelehrin 
machte man ihn zu Dem vornehm ſten Profellor juris auf der — 
fität Coimbra. Einigegeit darauf berieff ihn der König Seba, 
nus in Portugal zu einem Rath in dem oberften 
bon, und nachdem all unter bie —— — — FT: CE 1 
m Spanien kommen, multe er einen von den 4 Staats; 
vr wurde er Cantzler des Königreicht, nn 
28 tr tie #, foluto 


arb bald hernach. Man hat auch von ihm 
—— —X dicũs inoleichen ad ut, de legatis & de 
‚ wulgari fubititunone ; & de probauone per Juramenıum „ &c, Au 


ww, bibl, 

Barbude / fiehe Barbade. 
— —5 *7 die frarres —* i des zoo rang 

ie einen trugen. Die 
—— Gen gie hu, alto wolten fie auch das 

— oedens haben, und Die Prieiter _ —F bothmãtig · 
ten bringen. Sie waren auch fo frech Daß fie Wilhelm von Treh ⸗ 
nac ihren fechlien Por nach der mitte des 12 ſeculi und aefängnıg 
feckten, und gar abfegen wolten. Aber alö der ing 3 labre 
gawahret,verloren fie dene vor Vadſt Jnnocentiolll. Und Cafırem 
Der 13 Prior, ſo ums jaht 1216 ans amt fame, nadıdeme er auch 

siemlichen verdruß von ihnen ausgeltanden,erniedrigte jie noch mehr 
A brachte ed dabın , Daß keiner aus ıbnen fernerbin einem kloſter 
des ordeng vorſiehen jollte, Alezeray in Phil, Aug. Zujl, des Or- 
‚dres Menajtızues. * 

Barby / cine feine Graffchafft in Oder · Sa 
be, —5— dem He thum Magdeburg und —E An · 


deeß —— dunteen ; y,_Roffenburg , er · Rienbui 

und elche, ein Chu ches lchn , welchen 

Eh a oem ‚ als er die Chur erhalten, vom Kanfer mit 
banje Anhalt 


* wurde ſchon an. 1586 dem 
die anwartſc verfchrieben ; als fich aber an. 1659 der 
vermannung! “ — fich dalfelbe ur mut einen antbeil 
davon, — ernlıch Müb naen und Walter Nienburg , begniigen lafs 
fen , weil wegen der Iebnsjuchung einig verfehen vorgegangen war. 
Herzog Augınins zu Sachfens Halle bingegen detam das gröjte ſick 
von or Girafichafft, fat Der ſadt und fchloß —5 deſſen 
vierdter john, Hertzog Hemrich, ſolche annoch um beiik bat. 

amt Roneuburg aber gebort dem Könige in Bremen, Churfurſt 
Jobann George ILL nahm vom diefer Grafichafft iitul und wapen 
an, weu ſie nach Den vorhergegangenen vertraͤgen nicht mebr als 
ein beimgefallenes lehn, ſondern als ein neuer Keichsitand betrachh · 
tet ward. JFranckenberg. Europ, herold, 


Barby. Ob man ſchon ältere nachrichten von dem geſchlecht 
der Herren von Barbo findet , fo Lan doch felbiges in richtiger 01 
nnng nicht cher als von Burchardo, welcher an. 1149 gelcht, und 
Kanıcıs Some Kriens: Obrilter geweren , auch der ſchlacht bey 
dem Weinberge ım Würtembergerslande bengewohnt, N — 
tet werden. Dieſem —— Den ‚finer gemablin Diechrhildis 
tberus gebohren , welcher Kapſers Ditonis IV KriegssObrilter , 
nd non ihm über den Bamalsı eroberten paß und u] an mus 
de Unſeburg/ gelegt worden. Sein + Guntt: 
ums jabr 1228, und war bey Kapfer Fridericoll, mit ee 
einen zug in Das gelobte land sorgen Inmen, in groſſein anfeben. 
Von feiner gemablin Catbarina , Gräfin von Stolberg , BE 
Surchardım 11 und Waltherum. Dieser leistere verbrannte 3 
Neuenburg und erbauete das schloß — Nſarb 
aber aut. 1278 , einen ſohn Buſonem , Grafen von Barby, 
von Rokuberg , binterlaffend , welcher ums Habt 1300 ge 
Burchardus II verliebe der itadt Zerbit grojje privilegia , Rattete das 

mit eine tochter aus, und itard an, 5 Dein gemablın Diets 
ta oder Yubelmetta von Gleichen, gebabe ibm Burchardumiil, 
welcher ein vater Albertilworden. Dieſer befricate mar Alberto 
11, Curfurſten in Sachen, den Ergbifchom Gerbardum von 
Magdeburg ; und nalım Gommern ein, nabın auch zur zeik des 
Reichs. tags zu pener eine gerandtichafft an den Kayfer Heinrich 
von Luͤtzeldurg auf ch, und endigte felbige glücklich. Er ſard an. 
er mit ſtiner gemablin — 
raͤſin zu —5X * — gezeuget, Henricum und Albertum 
1, davon der erſie Bil u Brandenburg worden , und an. 
zer den 15 oct, Grflorben. Ibertus | laber, 0 dad von den Mag» 

burgern veritörte (chlof Mublinacn wieder aufftucbauet , bat das 
efplecht rgepflanget , und mit Judith, Gran zu Schroat 
g, 2 fohne umd eine tochter geicuget „ darunter Güntberuslä 
de m̃ercken / welcher die (chlofsund degräbnß,eseche der ne 
rby erbauet, auch 5 ‚eblacht vor Dinckar im Sti 
beim / im welcher aus mit der fetten gefangen Ka 
den damaligen — zu Hildeäbeim , bengemohnet. Er 
'arb den 18 aug. an. 1404 ‚ und batte 3 IL unter welchen ibm 
Burchardus IV nachgefolget. Diefer has die Hersicpafit Egein 


um 
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im Ergftifft Magdeburg von ben angesehenen Gerzen von Hab 
mersleben überfommen , und dem Erg Rift niet ba 
Ijien. „ Er ftarb an. 1420, von Sophia , des Fuͤrſten Styismuns 
divon Anhalt tochter, Güntberumilhinterlaffend , welcher Rays 
fers Friderici Il gebeimder Rath geweren. Er batte mit feiner ges 
mahlın Gatbarina , Gräfin zu Henfen gföbne und 3 töchter 
gezenget. Unter jenen bat Zurchardus V das ——Y — 
väanger ; er dealeitete König Ehriftianen in Danemar/ Norwe 
gar und Schweden, nach Kom, und war Kanfers Marimtliani 
Ratb, von dem er nuch an. 1497 , doch mir vorbehalt der Chur · 
Eächischen Iehnssberrlichket , um den @rafensftand erhoben wor» 
den. Bon feiner gemablun, Herzogin von Medlenburg umdwitte 
Wralislai X, Herzogs in Pommern, Mt er ein pater von 10 
obnen und 3 töcıtern worden, davon die, 55 insgeſarnt ind 
tofler gegangen, von den ſohnen aber ift Imus I dem vater ges 
folgt, tımd nach deifen tode fen bruder Balldafar, umd nadıdem 
auch dieſer Den 4 mov, am. 1535 veriiorben, befam der 8 ſohn 
Wolfaangus I die reyierung. Aiefer lebte zu den zeiten Lutberi , 
und teutete 5 Eburfieetien zu Zacıfen , Reiderico , Johanm , 
hanni friderico, Maurıtıo und urguito treue dienite ) 0 , dag 
ibn der lektere feinen vater zu nennen pflegte. Seine gemablin 
Agnes, Gräfin von Mansfeld, gebabr ibm 20 kinder em 
% echts, darunter Woltnangus 11 umd Juſtus 11 folches fortger 
bret wiewol Wolfgangus lin ‚pen föhnen wiederum erlofchen. 
Yuftus aber, fin Danemard, Ungarn und Franckreich vor 
nehme Eriegd+ amter bedienet , batte 2 Ba von welchen Als 
bertus Fridericus mıt Sovbia Urfila, fin von Oldenburg , 
Augufum Lurovicum gezeuget , Soden 5 aug. an, 1639 gebobren, 
und der leiste feines hauſes geweſen, nachdem er at. 1659 den 17 
— In an las Den Och 
1650 den 1o non. an d raum⸗ 
ſchweig und Lüneburg vermablt worden, die aber an. —* dena 
man . Kittershuf, genealog; part —— theor. in- 
fign, part, fpec. 1, 3 c. 2. /mbf, N. P.1, ginırod, Zenze/ monau. 
unterredung, an, 1704. 


Barby / eine adeliche familie in dem Hertzogthum Si 
burg und Rieder» &achten , welche mıt dem vorhergehenden g 
lichen geſchlechte vielleicht eineried —— * und an. 926 
in die Marek Brandenburg gelommen , man die Wens 
den Daraus meageieicben, An. 1213 baucte Walter, nebit denen 
von Ammenzleben, die bald bernach wieder zerfiörte Unfpurg , und 
an, 1263 findet man Wichmannen als zeugen in einem di 
Dolradı , Bit zu Halberftadt, an welchen orte auch an, ı 52 
Hand Stifts Hauptmann gewejen. Andreas, —X 

und Daͤniſcher Cantzler, gieng an. 1559 mit tode ab. Levin aut 
Loburg und Caliſch war an. 166“ Cammnerrath bey dem Admini- 
ftratore des Stiſſts Magdeburg und Amts: Hauptmann zu Calbe / 
nachgebends aber Chur Brandenburguicher Fegations:Rath, Er 
binterlich einen ſohn gleiches namens, — 1715 Benetias 
niſcher ObriftersLieutenant geweſen. Angels Märck, chron, Spam 
‚genb, Mansfeld. chron, Zeucireids antiq. Blanckenb, 


Barbythace / eine Verfiiche habt am Auß Tigris deren ein: 
wohner/ nach Blinii bericht , ‚altes gold eingefaufit , und damu es 
niemanden zu gute fommen möchte ‚ vergraben baben follen. Viel» 
leicht it ed cın ort gemwefen , wo die Könige ibren ſchah in unterite 
diſchen gewölbern aufbeben laufen. Verniuthlich bat Alexander ab 
Alcrandro feine Yambocatianer hieraus gemacht. Soniten iſt 
befannt , daß auch dir Bantanen in Indien beutzu tag dergleichen 
ch baden, ibe acid zu vergraben; aber in meunung, ichs 

der andern welt wieder zu gebrauchen, Plmim 1, 6.0.27. Sal 
maf, ad Solin, p. 841. Alex, ab Alex.\. 4. a5. * 


Barca / ein fohn Königs Beli u Tpro in Phoͤncien, und bru. 
der Pogmalıonid , made ch mut feinen gefchrpiftern Dido und 
Anna in Africam. Er war der famımsbere ber berühmten familie 
der Barcas, daraus Hannibal entiproffen, Appiam. in Lybic, 

Barca / eine groſſe landſchafft in Africa, in der Barbaren, 
wiſchen Eanpten und Tripolis , nal am miliellaͤndiſchen mieere, 
Deren nordlicher teil unter dem titul eines Königreichs gleichfalt 
Barca beift , Der füdliche aber insgemein die wüßte Barca genennet 
wird. Cie ftebet unter Turckiſcher botmäßigkeit / umd in der baupts 
adt Barca , die von Batto , des Eguptichen Königs Arcefilat ſoh ⸗ 
ne, gebautet , und von Arrtafi gerliört worden, Tefidirt ein loc. 

Land ſi ſeht unfruchtbar , trodden und felicht, umd die 
ein find Mabometaner, Unter andern am meer liegenden 
fädten ift Garenna, vormals Enrene genannt. Her⸗da. l. 4, 
‚Piolenseusl. 4, c,+ Marnwl.1. 6. Baudrand, 


Barcarotay (Villa 9 de) eine Eleine ſiadt mit einem 
feinen fchleiie und dem titul eines Marggraftbums , in dem Spas 
nifchen Eitremadura ‚ zuirben Badatos ımd Teres delos Cavalic- 
ros, hart am den Perzuieliichen grängen, gelegen. Un. 1706 iſt 
fie vom den Portunteren erobert , aber nicht lange bermach von den · 
felben wieder verlajjen worden. Ch/menar delic, de'Efp. p. 388, 


AUona / lat. Barcino , die baupts ſtadt in Catalonien, 
“> * —* ebene wiſchen den Aüffen Lodtegal und Bejos, die 
nicht weit davon in das mittellandifche meer fallen. See wird ın 
die alte umd neue nadt gerbeilet, weiche beyde mit vortrefflichen 
deitungg» werfen umgeben find, und nahe dabey aufeinem berge 
liegt das fort Montjovv. Sie führt den titul einer Graficharit, 
Hat eine univeriität , em inauifitions«gerichte und ein unter Tarta⸗ 
gona fiehendes Pıftbum , ingleichen einen guten bafen , am deſſen 
ende fich ein Iaternenstburn,, wie auch ein Kleines caſtell befindet, 
Die febrife önnen altda ficher anländen / indem die winde an ber 
einen feite von Montiovpz an der andern aber von einem in bie 


bar 


300 fehritte lan gefkcken mol wochen und geſchwaͤcht werden. 
Einige halten de ür, dab I dem Earthagı 

General, obn 300 jahr vor Ehriikt geburt erbaut 
23 mar ea an Ko on 
412 J von » 
Pbo, Könige der ABeft Gothen, Der Deb Kavier ehmeker Mac 


diam zur ehe hatte, erobert; umd von Der it an tar Daflbi 
ax der chen Könige, von denen und denen Alancı wahr, 
kbeinlich das land Gottalania und hernach Eattalauna genanng 
worden. feculo en fich derfelben Die Saracenan; 


m 8 feculo bemächtiatı 1 
als fie ſich In Spanien vefte geſchi hatten. Die Spanier bemüht; 
ten ae diefen wichtigen ort wieder zu erobern, aber derged · 
lich, bi Dir Geanofen an. $o1 die Zaracenen daraus tricben ; da 
denn Earolus M, Bernbardum zum Slattdalter dabin jete, oc 
chen Ludovicus Pins beftätiate, und dieſt Gouverneurs führten dat 
rare „ — 28 — —A der 
t rieffen bie Frantzoſen weſche die 
adt Barcelona “ an, 1652 inne hatten, dake dieiclbe nach auss 
gem 15 monatlichen belagerung wieder abtreten mulct. 
n. 1691 den 10 jul. wurde fie von den bombardirt, amd 
an, 1697 den io aug. nach verluft vielen voldg erobert; fie traten 
aber jelbige an, 1697, vermöge des Ryfwickiſchen Fruedend, weeder 
an Spanien ab. Allen an. 1705 wunde ſie vonder combinieten 
Engells olaͤndiſchen Rotte , unter dem commando Garolı LIT 
belagert, und den 24 octobr. erobert; die Frangoſen adet / welce 
das jabe Darauf mit einer groſſen macht zu waſſet und lande darlıe 
kamen, muſſen den ı2 man die belagerung mit verluft ibes ganzen 
lagers aufheben. Als an. 1713 die Kanferlichen atalomen vers 
lieſſen , und die einmohner fich am Philippum wicht ergeben welten, 
ward Barcellona vom aug. an. 1713 am diß in fept. am. ıyıa dat 
geit von den Spaniern nur et, endlich aber mit hullme 
der Frangofen recht belagert , da fie sich mach 3 monatlicher gegei · 
webr, als der find in einem Generals ſturm mirrdtlich an cenıgn 
orten bag indie ſiadt Durchgedrungen , auf gnade und ungnade a · 
geben mulic. Es find an dieſem orte auch einige conciha gehalten 
worden , ald an. 540, 599 Oder 603 , wie anch 1064, im welpen 
legten man die genige der Gorben abgefchafft bat. * 

Was die Grafen von Barcelona anlangt , fo waren diefelben gi 
Earoli M. zeiten zwar nur Gouverneurs , bernach aber It auch det 
Grafichafit Barcelona erblich worden. Der erfte wird Gotorredud 
oder Wittredus genannt , welcher ums tab 914 geliorben, Stut 

ht iſt ordentlich) fortgepdanget bif auf Raimundum V, wis 
eher König in Aragonen worden / indem er Perromillan ‚die cu 
Kine tochter Ranuri 11, Konıgs ın Aragonien, an. 5137 gebeuras 


f ber. Dach dieſem it Barcelona und Catalonien (dem dicie dere 


den Brapuhafiten galten nach Diefer zeit eins ) mit dem Aragonts 
fihen Reiche vereinigt geweſen iund von KRaimundı nachlomenen 
uam Reiche beberricht worden. Nachdem aber König Johamıs I 
aus dieſem ſſamme an. 1395 farb, und fin jüngerer bruder » pam 
nachtheil Ludovici 11 von Neapolıs, der Fohanaıs lochter Jokane 
tam gebeyratbet, fich des Reichs anmapte , fonderten fach die von 
Barcelona ad, und machten fich eine zcıt lang sur frenen Republit; 
trugen aber bernach Die berrichaift dem bare Aniouauf, ya 
bern ende fie eine gefanprfspasft an Reuatum von Neapolis Cru 
von Provence, abſchictlen / Denfelben zu bereden , da er den becz 
des Konigreichs Aragomen ergreifen möchte. Soſches well 3 
danneg von Anyon, Herzog m Calabrien, ein john Nenati ı 
werditeligen , wie er dam Aragomen mit lrieg austıf „auch cu 
und andern vortpeil erhielt. Er farb aber zu Barcelona an. 14177 
und weil bald daraut das gange bau Nyon aus gieng / wurtea 
die von Barcellona genmungen, jich „Jobanni 11, Konige von Ara 
gomich , zu umterverfien, AS aber Cardius du Mae, des Kr 
migs Keniatı nachrolger,an. 1480 llard,fciste er den Kong ın jirands 
reich Kudopicum X» zu einem wmiwerjals erben cin, Und uctyad 
äbım nonderbeit an jeinens teitamente feun recht auf Dad Konigrih 
Aragonien und die Grafichaft Barcelona, daher die range 
een anfpruch auf dieſe Grarfcharft gernacht, Es multe ader Gratis 
cafcus 1 in Dem frredensstchluffe zu Erefpi am. 15.44 feinem vernu⸗ 
ten rechte ganglich abfagen. Auer. Zeietan de reb, Hifp.l.6. Ce 
Marwn.aus 1. g. Suraın annal. Temich, hift, de Caralon. Stepbes- 
Barillas Cond. de Barcel, Jorba excell, de Barcelona, de Pas du 
duRoy. Meruls, Nonius, Mariana, &c, ‚ 


Barcellonette / lat. Barcinonenfis vicariarus, eine Tine 
landicharft, welche in fruchtbaren tbälern am Dem meer» atpen IX 
fiebet , den tıtul eunes Sürıtenthums führt, und u dee @rariaft 
Niyzagebört. Die bauptsitadt ebenfalls Yarcellonerte , lat. I 
Cinona genannt, it fehlecht , Meat am Aue Subape , umd iR d* 
tejideng Ded Gouverneurs. dia mundus Yerengarırs V, Graf v0 
Vrovence, bat fie an. 1230 Crbauct, umd fie, weil er aug Atauon · 
ſchen geblüte entforoifen , mach der Itadt Barccuona in — 
genennet, wieno andre melden, Daf fie lange zuvor geſtguten — 
ur von ıbım wieder in aufnabine gebracht worden. Dutch de 
Utrechtiſchen Frieden dieſes thal an dranclteich gelommen. 


Barcelor / eine, hadt nebſt einem guten hafen in Indien, 
der Malabarifchen Eülte, in Dem Königreiche Bisuagar , bat (04 
egen norden und Mangalor fudwärtd. Sie gebörte vormals den 
Gerngiefen, anego aber ſiehet fie den Hollandern zu. 


Barcelos / eine gadt in Vortngall/ am Auf Camato, ef 
Eeliobriga Gelerinorum genannt, fiegt 13 meilen von Brass * 

t den fitul_cine® Herbegthums, wwelches vor diegen dus 2 

aganza deſaß Ichior de vego bat ın Portunncjfiber, rat 
einen tractat von den antıquitäten Diefer ſadt geſchrieben. Cines 
deises d’Elp, p, 704 Bar 


BEE a 








bar 
Barcepha / fiihe Mofes Barcepha. 
Barcan / ſiehe Baracan. 


Bard ſchay ; ¶ Achatius ) Fürft in Ciebenbürgen war aus 
diesem lande gebürtig , und zwar von geringer antunſtz tie denm 
einige melden, dag er anfangs des Küriten Öscoraiı Ragom fiubens 
beiger geweſen, nachgehends aber durch fen Auges und freyes 
weſen jo empor gekommen ſey r daß ihn Geotgius Nagozn II zum 
Gouverneur von Caranſebes ımd Lugos,  ingleichen zum Obers 
Richter und Landes Praſidenten in Siebenbürgen ernennet, Er 
ward auch Öerpan der gefvanichafft Hunvod, und des tegtgedachten 
Aurfien vertrauter, welcher ihn als Geſandien an den Ali Batla 
abjchite , und , wie man fagt , auf fein einrathen, Den unglücs 
lichen zug in Vohlen vornabın. Als Ragosy IT an. 1658 die landess 
teaireung dem Franciſco Nedey abtrat, bald aber wieder jeinen 

luf änderte , wurde er von den zu Ständen an ſenen abge · 

tder ihn aber ben fich in arreit behielt , und esdahın brachs 

te, Daß die Land» Stände ſich vor tbrn demitdiaten, Und Redey 
der landes · er, Nerung abfate. Nacharhends, dadıc Tuͤrcken den 
Ragozy mit krieg überzogen , wurde Barckſchay nebit andern an 
den Groß: Dexter, der ich damals in Dem z tage vorher eroberten 
plate Jeno aufbicit, abaejendet , und bewog Deniciben disech grosfe 
ibende , day er ihn zum Füriten im Siebenbürgen ertlärte, wies 
wol andre davor baltın , dal; es ohne fine veranlafung und bes 
ſchenckung geſchehen. Gualto fehreibt , er babe in, ycheim alles 
benactragen, daß die erwehnte ſadt Jeno in der Türen gervalt 
un. So viel iſt gewif , daß er den ibm anvertrauten jtäbten 
aranyches und Lugos nicht (0 , wie ev geſollt, vorgeitanden, und 
«id dieſelben mit leichter mühe von dem feinde überwältiat wor» 
den, Hiet auf rückte Der Grog Vezter weiter mit ihm in Stebens 
bürgen , und mötbigte Die auf dem iands tage zu Schesburg vers 
mike Stände 7 daß fie dem Barckſchay den end der treue ab» 
‚gen mulien. © Von dammen zog er mit der Tuͤrckiſchen armee vor 
dus ſchloß Vasarbeln oder Neumardt, und folacn?s vor Das schloß 
omofit Vivar ‚welches Grorge Banfıy übergeden mufte , da er 
denn mit des Jurſten Ragom Adgeordneten zu Deich unterres 
dete und verſtelter weit voraad, Dat er ihin das Fuͤrſtenthum 
u Aneder uͤberlaſen weite, wenn der Türckuitie Kammer damit zus 
eben waͤre. Allem any Dem land tage zu Neumarat ruffte er als 
ledienigen, fo Dein Kagem dienten , bey vernerung ihrer giter 
mach bauye, und fehidte Den alda ausgemachten teıous nach Con · 
fantinopel , won man aber auf Tuͤrckucher ſeite ſo übel gufrieden 
war, daß man die Abgeordneten in Die ficden thuͤrme wart, In · 
ſchen da Nagy ; mit dem es die Zeckler annoch bielten, Den 
ardiebanifchen Obrifien Stephau Baradı erleger, und Johann 
Kenung ich auch wirder aus der Tatlariſchen geraugerchafft eins 
geſtellet hatte, bielt er zu Wiltendach einen lande tag, und anocirte 
rermals die dem Ragesn aubiengen , allein dieser gieng ihm fo 
wu lebe , daß er zuden Turcen nach Temcswar Aschen munte, oels 
che ihn mit bezeugung groſſer hofflichten empfiengen, bald aber ın 
geinsliche bamt nabmen. Doc) 10 bald man erfuhr, das der 
Bonwode in der Wallachey zu dem Rage übergetreten , mıtbın 
deſſen wider den Bardichay angebrachte beſchuldigung, als wenn 
ee mit dem Rago in gutem vernehmen Munde, ungegründer 
Fhien „_fafte Die Porle den fehluf , ihn mit gewalt wieder einzufes 
ken. Au dem ende ruͤckte Harclichay mit einer Turcfuchen armee 
an Siebenburgen , eroberte an. 1659 das eiſerne thor , umd bebicit 
im einer ſchlacht wider den Ragozy das feld , worauf Weiſſendurg 
und —8 an ibn uͤbergieugen. Ragozy der ſich unterder 
darch das buͤndniß mit den denn der Wall und 
dau verſtarckt hatte, delagerte ibn an. 1660 in Hermanitadt ; 

amd feste ihm in folche Furcht , bag er ich erbotb, ihm Hermanitadt 

und Deva einzuräumen, wenn er Nur die Herrſchafft 

nebit Dem zugehörigen bebalten ſolte. Ob nun leid) Ragoin die» 
fin vorschlag annabın, FD wolren Doch die mut belagerten Stände 
Richt darcın willigen, fondern den Tuͤrckiſchen eniſatz erwarten / 
auf deiien annabcruma jener abzog, und bald bermach am einer in 
der ſchlacht ben Elauienburg empfangenen wunde den 17 man an. 
1650 tierben multe. Hieranf begab ſich Barckſchay mit den Turs 
«ann Sder Ungarn , und hatte Das unglüdf, adermals in arreit 
fommen, weil er ich weugerte, Die veitung Groß · Waradein ım 
ürciühe bande zu übergeben , da er denn m waͤbrender belages 
rung Diefer ſadt, Die den 27 aug. au. 1660 erobert ward , indem 
Rureuchen lager nicht olme Icbend« gefabr bleiben muite 5 doch 
nachdem die Stande in Ziebenbürgen einen neuen tribut erlegt hats 
ten , wurde er wicder auf freyen fug geſtellet „_umd bald Durch Die 
nachricht erfreuet, daß Kın beuder Caſbar die Zeckler aus dem fels 
de gefiblagen. Eine andere Siebenbiſrgiſche landfcharft aber, der 
ron einwohner Die Exinier heiten, ruffte den ebemaligen Ragoin 
ſcheu General Jobann scnenp aus Ober-Uingarn, ber jich mır 
1000 Henduden einſtellte, durch den vertriebenen Adel einen gro 
fen anvang bekam; und des Bardıchan obgedachten bruder, Der 
wider ihn ausgeſchickt war, dem dorife Baza erſchlug. Bars 
ſchav imd Keuunn bielten hierauf auſerhald der veitung Gorgoönny 
eme imterredung mit emander, und wurden eins daß ſie das emi · 
ge, was die Stande auf dem land⸗ tage zu Kegen ſchlieſſen würden, 
der genchm dalten wolten, da denn jener die Land-itände ihrer 
ihm geleilieten plicht Torischite „ und zugleich verſprach, unterdeſſcu 
dee Tuͤrcken um Leine hulſſe ansfischen. Aufdieterm andstage nun 
ermedite man den Keminn zum Furſten und verfprach dem Vartl · 
Khan gewiſſe qüter „ welcher letztere dem beine nach damit dufrie · 
den war , beimlich aber an den Türen ichrieb , um dem Kenuny 
eins zu verfegen; alleın er wurde genötbigt , Goͤrgony oder Geor · 
tadt, Deva und Foaaros dem neuen Fuͤrſten zu übergeben. 

in bruder Andreas —E wurde endlich zu Goͤrgonn ges 


denckt, cr ſelbſt ab bar 369 
net, IbiR aber allda in verbafft genom: ) 
durch 2 abgefchlefte, unter dem an al rin X 
Kovar führen folten , im einer caroife abgeholt, Die ibm untermes 
gens un dem dorfie Keva den 12 man an. 1661 umbringen lee, 
Gualdo meldet , daß ubu Die Srände ın geheim , Damit fie Deren 
von den Turden nicht zu entgelten bätten, zum tode veructherit r 
oder doch dem Keming erlaubt hätten ‚nach feinem arfallen mık 
ibm umgugeben, Scine erfie gemablin farb an. 1660 , woraufer 
fich mit Siegmunds Banfıo tochter an 1661 vereblichte , welche 
nach feinem tode einen Edelmann besratbete, Auf funen mimtzen 
ſtebet auf der einen feite : de profundis clamavı ad te Domine 
und auf der andern : Domme;, falvanos, perimus, Gaalde Pros 
raso vita di Leopoldo, de Semeonibus de bello Pannonico, 


Barclay / (Alerander) ein Engelländifcher Wevb:Bifharf u 
dem Bigthaun Bath , lebte unter Der regierung Die u 
Eduardi Vi, Exliche balten ihm für einen Schottiander, Pırjcus 
aber meldet, dab er in Engclland gebobren, und zwar in der rate 
ſhaft Devon , woſelbſt er zus. Marta d’Oteri Kapelları geweſen. 
Er begab ſich erfilsch in ven Benedictinevbernach ın den Francıkas 
nersorden , umd nachdem er eine lange zeit Almormierer ben dem 
Biſchoff Tomas Cornig gweſen , wurde er AenbsBefchorf jur 
Barh. Er iſt an. 1552 gererben, und bat fich durch unterichis 
dene ſchruften befang gemacht, unter andern auch Eebaltıam 
Brands fuluteram navem ins Englıjche überfigt. Er mt von dent 
Gubderto Barclay / Buchoff zu Bath, welcher an, 1581 gellorden, 
unterſchieden. Pırfews de icript. Angl. Godawis de Epic, Bathon, 

Varchay / € Wilpelm) ein berühmter Rechts gelehtier / war 
puüberden in Schottland , aus einem vornehmen geichledhte ge⸗ 

ohren, Er ſtand zwar bey der Königin Mara ın Echottlaud 

mobl , aber ben ibrem john und nachfolger molte ibm das glück 
nicht fonderlich fcbeinen; begab jich derowegen an. 1573 nad 
Franckreich, und legte üch zu Bourges auf Die rechtssgelcbrians 
keit, ober gleich schon zo jabt alt war, Der Zeriut, Ednond 

any; der Kin anverwandier war, und bey den Hertzoge von Los 

ringen gar wohl anftund, brachte es babın, dapıbn der Herſeg 
zum vorncbmiten Profetior juris zu Vont a Moon md zu ſinemn 
Hof⸗ Requeten · Meifter machte. An. 1582 verbeyratbete cr lich un 
Lothringen 7 umd zeugte einen fobn Jobannem , deſſen berncch 
fell gedacht werden. Dieſen wolten Die Jeſtuten wegen ſeines un⸗ 
gemeinen ingenai in ihre ſocietat zeden, weil aber der vaier durch» 
aus nicht drein wuligen wolle/ Wirte er endlich gezwungen Yo» 
thringen zu verlaſſen. Er degab ch derowegen nach Lenden zur 
Dem Koͤnige Jacobo , bey welchem er_eine anftändıge ſtelle und 
befodung erbalten fonnen , wenn er fich zu der Engellandiſchen 
Eirche barte bekennen wollen. Er gieng derowegen an. 1604 wie · 
der nach Ftanclreich , wurde Protetior juris auf Der ummvertät jur 
Angers, und farb Daribit an. 1605, Er hat umterichiedene chris 
ten dinierlaſſen, Darunter dic vornehmen find : de porettare Pa- 
pr 5 deresno & reyali poteftate , adverlus monarehomachosz 
Zbomas in vidt, doct. vit. Ergtbrens pin, 3. Grajielog. Hayle. 

Barclay / (Johannes ) ein fohn Wilhelm, wurde zu Vont 
a Mouyjon den 28 jan. an.ız82 gebobren, (Er begleitete jeimen ba⸗ 
ter ,_ der gedachter malen um jener willen Yorbringen verlaſſen 
muͤſſen, nach Engelland, nachdem er ſich vorber ın Dem 19 jabre 
feines alters Durch einen commentarum uber bes Statu Thebai- 
da detannt gemacht. Er gab auch an. 1603 cam ſateiniſches ges 
dichte über Lie Frönung Jacobi beranıs und dem eriiim Ip; von 
fanem kuphormione , werusch er ſich dev dem Könige Jacodo 
ſeht beliebi gemacht. Er ging darauf nut funem vater wider 
nad) Frand reich und blieb bil, auf deſſen tod zu Augers, reiste 
bernach nach Varis, verbeyrathete fich , und wandte üch wieder 
nach Yonden, Er befand ich daselbit um Das jabt 1606 , zu wel⸗ 
her zeit er mit dem beruhnnen Veireſcio betannt Wurde , ſchrieb 
auch allbrer die hiſtorie von ber pulversverratberey, An. 1010 gab 
er die apologiam kuploımionis heran, und den tractat ſeines 
vaters poteitare Pape. An. 1612 lich er u Parıs ein huch dru · 
den unter dem tıtul petas, in welchem er dem Cardinal Bellar⸗ 
mıno andıvortere , der ſeines vaters fractat von der gemalt des 
Vabſte angegruffen batte. Zwey jahr darauf erichten ju Kondeny 
wofelbit er jich dihero aufgedaiten hatte fein icon animorum, Ge 
verlieh aber dieren ort an. 1615, degad uch nach Varis, und ver 
dannen nach Kom , worclo er einen tractat von den religions⸗ 
fireitrgleiten heraus gab: unter dem tıtul: parxnelis ad lectarios, 
Bellarınımus erieigie chin viel böfflichkeit, ob gleich Barclanıs 
wiDer ıbm gerchrieben hatte. Er farb eudlsch zu Kom den 12 apa 
an. 1623, 0a cben zur feldiger zeit feine Argenis im Franckreich 
durch bülre Des Perreſcu gedruckt wurde. Im übrigen war er eui 
vorfretflicher Dort, und bat man von ibm ein volumen jener 
verie,1o. aus z buchen beiteixt. (Er foll auch über bereits acdachte 
ſchrinten eines de bello facro , odervon eroberu.m Der ſiadt Jeru⸗ 
falem durch die Ebruten , ingleichen den anrang von der biltorie 
von Europa binterlajien haben, Vua Johannis Barclaji, Jmpe- 
risl, mulxo hift, Kryeör, pin. 3. Bayle, 


Barclay / (Robertug ) ein Schottländer aus dem geſchlecht 
der Barclayer, wurde in feiner zugend mach Barıs geschudt , wo⸗ 
feldit eunce mutter bruder dem Schottlaͤndiſchen collewıo vorgeiche 
war; dieſes verurſachte daß ce ſich von ber Kerormrten religion 
au der Eatbolicben wandte, Da folches ſein vater Dabid Bars 
Ciao , der ich unterdeijen zu den Quackern begeben , erfube , bee 
rien er abm mach hauye, und wolte idn eben dazu bereden. Er wi⸗ 
derſezte ch mar anfänglich, nachdem er aber ın eine verkamme 
kung der Quader kam, wurde er ſo gerubrt, Daß er aljobald ıhre 
partven annahm , und wel er in forachen und allerhand wine 
feyayizen wohl erfahren war, ward cp sg bornchumie verſcchter 
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diefer fecte , wie er denn an. 1675 aewilfe chefes theologicas atıfr 
Sekt, und schlage nicht allein Uberail herum geſchictt, ſondern auch 
ranccer orfentlicb angefchlagen. Diere tamen zu Am— 
terdam Lateinisch und Holländiich zugleich berand und meil 
Der Protetfor zu Franecker/ Ycolaus Arnoidus „eine. cr 
ercitation darwider fehrieb , fo publicirte Sarchan zu Rotterdam 
animadverfiones und brevem refütarionem ‚ gab auch an. 1676 Ri» 
ne apologiam theologixe ver& Chriftianz heraus , welche er dem 
‚Könige von Ne ‚ arolo 11, dedicirte. Wider Diefe iind nun 
Anterichiedene (cheifften heraus gelomumnen/ fintemal Thomas Pror 
wind , cin Echottländer , und war cin Presdpteriaher, ein groß 
E were in Engelländifcher forache darwider heraus gegeben, dem 
Barclay in eben diee forache, geantwortet. Wie Denn auch im 
Jena , Fob- Wild. Baierus, feine Dirputatton de principio theo- 
bogix revelare demmfelbigen entgegen gefetst , welchem in des Bar · 
dan namen ı ver gleichtald beruömte Duacter Georgius Keith ge · 
antwortet, Inſonderbeit aber bat jich zu Hamburg Antonius Net: 
ferus dem Barclay entgegen gefegt, deſſen Antiberc/zjus an. 1683 
beraus gelomen. Unter eben dieſem tıtul F auch Holthufius 
H Franc ſurt ein weıtläufftiges buch woider ihm verfektiget. Sonft 
t rich Barclay auch in andern ficken der Quacker flets ange · 
nommen , infonderheit , ald unter Jacobo II eimige Biſchoffe in 
land, die fih der Eatolijchen religion widetiekten , in vers 
famen / und ausgefprenget wurde, daß fie Dicic3 am Deh Qua · 
dern verfchuldet ;_begab er fich felbit zu ibmen in den Tower, und 
überzeugte fie ‚ daß folches Feines weges von den Quackern herruͤhr · 
te, Sonſt find von ihm auch unterichiedene fehrifiten vor: 
Danden / als der catechıfinus oder glaubenssbefänntnug „ fo in Hol» 
Kindifcher und Teut ſcher forache berans iſt sc, Char. hift, Qua- 
ker, —* 347. Glberss . Chriftenth. P, r. P.76. & 692. 
Careis mem, hılt, ecel, fec, 17, 1.8. it. 16, fec, Armo/ds kirchen- 
bit, P. 2.1, 17 c.20, $.9. E . 
Barco / (dei) einkleiner ort in Caſtilien , ſo den tituf einer 
Graficyant führer. . 
Barcochebas / Barcochab oder Bencochab / cin betrüs 
gu der guten „beijier 10 viel als ein fh Des Iteung , wie cr lich 
enn feldit den ftern aus Jacob nennte, derdiek nation aus ihrer 


“ fdaveren erlöfen wolte. "Er fand jeınen anbang, und rebellirte 


wider Kanfer-Adrianum; weil derſelde ums jahr 132 ben Jeru · 
faler eine ftadt Achiam Capitolinam bauete , und im derſtidigen 
einen tempel; dem Yovi Capiolino zu ehren aufrichtete, welches 
die Juden als einen greuel anfaben. In dieſer rebellion verfubte 
Barcochebad, wider die Chriſten ; 10 ihme nicht am die band 
geben wolten, mit unerbörter_granmteit, Julius Ever 
rus aber, den der Kayſer wider fie jebiikte , trieb fie 0 in Die enge, 
daß fie fich endlich im der ſtadt Bitter müuften einschlieifen layien ; 
weiche aber nach einer bartent Belagerung von den Roͤmern erobırt 
murde, Daben auch Barcochedas em Icben eınburte , worauf cd 
mit den Juden und ibrer macht gethan war, geftalt denn bon ih⸗ 
wien in dieſem friege über sosooo menfehen zu grunde acgangen ; 
auch go ſthloſer und so Nädte; Recken und dorffer verbrannt und 
vertilget worden. BZarcochebas wurde wegen dieſes fchlechten 
ausgangs bernach Barcotzba, das iſt ein john der lügen genen 
net. Eufb. hilt, eccl. 1.4.0.6. Div Cl, Aypbil, in Ädr. a Lens 
de Pfeudomeflüs Jud. Biryie, fiche auch A. Akıba, 


Varcabire > fiche Barkohire. 


Bardane / eine tochter Cyararig IT, des Medifchen Könige, 
welche er Cyrs Magno dem erſten Perſianiſchen Monatchen, vers 
mäblt; und ihne daben zum erben feines Reichs eingefügt. Sie 
wird aber von andern Miindane genannt, Suudas. * 


Bardanes, ( Pbilinpicus ) ein MorgenländifcherKäufer, war 
aus einem berübmten gefcblecht entyuroiien , bielk ſich aber dem ⸗ 
felben gar nicht äbnlich. Tiberius Abpimarus lief ihn verja, 
weil gegen u t, worden, daß derſelbige fen nachſolger 
in der regierung ſtyn muſig/ und dak er ein auftuhriſcher kobff 
mare. Rachdem ihn Juſtinianus der junge wieder zuruck ruffen 
lagen / gab ihm dieſer das commando von einer armee wider eine 

erviife ſtadt. Eine zatlang hernach ‚lieh Bardanes uftınanum 
u nebft deſſen fobne Tiverio graufamer were hitzrichten, und ſich 
an. un zum Kanier ertlären. Die ſtribenten betenmen , daß mies 
mals ein Ai von geöfierer gottiofiafeıt und wenigerem verſtande 
auf der welt geweiin , alger. Endlich ſtachen ibm eimge von den 
groffen Die angen aus und verragten ibn Dem 13 put. an.zı3. Ze 
maras & Theophanes ın annal, Paul. Düse, 1. ©. 0.34, 

Bardanes, mit dem zunamen der Tuͤrck / war Beneral über 
die Reichs armee m Orient „ und Ward an. 802 wider Die Kanes 
rin Itene von den foldaten zum Kanfer ausgerufen, Aus eraber 
vernabm , dag Picepborus, der Reiche: Schasmeiter ‚ıbm jelbit 
die Kanferliche Erone aufgefetst , entfchlug ex ich der Kanferlichen 
wuͤrde ; md gieng ins Bolter ; allem Icenborus, aus benjorae , 
er möchte dermalems wiederum luſt zur Kapſerlichen wurde bes 
kommen, Lei ibm die augen ausſtechen. Zhrsphanes. Crdrenus, 

rdanes / der ı7 Varthiſche Könsg , wird auch Wardaned 
— ein fohn Königs Artabant U, lebte zu zeiten des Kos 
mischen Königs Tıberut , und wolte mit aller gewalt feldigen bxs 
fricnen.  Yrates, der König der Mdiabener, mahnte ibn gütlich 
“davon ab ‚”alteın er fiel olchen dafür ſeldſt auf den bati. Weil 
aber die Wartber keinen krieg haben wolten, {d brachten fie ihn 
bald ums leben. Jaföphus 20. 2. Zacitws 11, 8. ann, 
a ein Patritius zu Conftontinovd , weichen Der Kar 
—— — Cafar oder Reichs ſolger erklärte. Won et» 
Ga wird berichtet, daß er den Kapfer übel angeführet , auch 


bar 


ibm gerathen, feine mutter ind elend zu vrrragen. Gr felbit ns 
fie feine gemablin, woruber ibm Dev Zatriarch Ignaitus in dann 
tat, Bardas aber brachte es dabın / daß Zamatıns aus Couftan · 
tinopel veriagt,_und Photus am der m Datriatchen g · 
wahlt wurde. Es entnand zuletzt gwiſchen ihm und dem Katie 
Michael ein widerwillen, als ſie bende einen zug widet Dir Sora 
ccuen in die inſul Creta getban , und weil Hardag in den verdet 
tam , als wenn er dem Karifer nach Der Krene ſtuͤnde mule cr 
ſolches an. 866 mit dem leben bejablen. Cedrem. Zumaras, Cr 
ropalatas. Nicetas. Glucas &r. 


Bardas / ein anverwandter des Kanfers Geonis Arrmenii,cous 
mandirte eine armee in Orient, Man tagt, er babe es mıt den 
bilder:ftürmern gebaltch , und die derehtet der bilder hefitiq ters 
verfolger 5 da er aber an. Kı8 zu Smurna Irand geworden, babe 
ihn einer von feinen dedienten getatben » er folle zu dem front 
Theodoro Stidita der zu Smyrna gefangen lag, weil er üch der 
bulder«itürneren widerſetzt batte, feine zufucht nehmen. Dann 
Bardad ſolches getban , und verfprochen / ‚vom ſtinem itrihem abs 
zulaffen , fen cr geſund worden 3 fo bald ex aber wider auf Kınc 
vorige irrthuͤmer gefallen, babe er feine alte braugheit wieder des 
— und je gleich Daran geſtorben. Mich, Seditaın wird 





Baͤrdas / genannt Sclerus, war ein ehrgeiziger Kühne manıı 
und ‚nachdem er zuvor unter dem Jobann Zungſces cin Steige 
Dberfier geweſen / tachtete er mach Johannis tode alt. 975 die 
trone an ſich zu bringen ‚ brachte es audı) Dabın , Daß er bender ars 
yice zum Kanfer aus geruſſen ward. Bafdıtıs 11 aber, dem Ind 
Keich gehörte, ſchictte Phocam wider ihn, derden Bardas erleg« 
te. Curopalst, Zonar. 


Barde / (Johann de 1a) _Marguis bon Narolles alıder@tin; 
war ımter Fudovico XIV Frantzoſiſcher Ambatifieur in der 
Schwettz. Er befand ſich auf den Münfterifehen tractaten als ci 
Gefandrer vorm andern rang, wiewol er ſchon jur Schweigeruchen 
gefandicafft Damals ernennet war, und e danınenbero den ti 
iul Excelenz , den man ihm aber nicht geben wolte, „ Im übrigen 
führte er fichals ein getreuer und gefchieftetMinifter aufrmachte Ich 
aut bekannt durgh cine biſtorie don Frauckreich bon Dem tode der 
Konad Ludobici 111 an biß auf das jaht 1652 ,_melche Patenorb 
gearkeoen an. 1671 gedruckt worden, und fehl zu, loben ıft, Er 

te noch ein groß werk wider Die Iroteftanten wegen des baıl. 
abendmals , das er aber ſeldſt verbrannt hat che es zum vorſhem 
gekommen. Eritarb an, 1692 im go jahre feines alterd, Hi 

wire Ambatiadeur, Bayle, Pufenderf, rer. Svec, Lır. 

55. 


Barden / lat. Bardi , waren bet) den alten Galliern und Tartı 
ſchen Dicvenigen , welche ſich auf die poefie und ımufic legten. Cıt 
tichteten lieder ; welche man ju lob und berfohnung der qütstr, It 
auch zum ruhm der alten tapffern beiden , adfüunae , und in welchen 
die bittorie Diefer böldter befchrieben war. Nach dem ben den Teuts 
ſchen die. Chriſtliche veltsion eingeführet worden , fchate mad 
war die Drubden , wahrſager, umd wag zum KHendairchen gott 
dienit gehörte, ab, die Barden aber wurden in feweit benbebaltcit, 
daß fie nicht mehr zu ehren der Heydmſchen götter etwas digun 
dursiten, wohl aber zu lob der alten Heiden Es muſen noch dur 
und wieder in bibliothecken kberbleibungen von dergleichen achın 
gen ſtecken inmaſen denn Abentinud an der Teutſchen übetſ huua 
Keiner annalium berichtet, daß er ſich derſeſt igen in der alten Tet 
ſchen hiſtorie bedienet , auch erzeblet ; Daß Carolus M. dergeichen 
derie zufanımen tragen laffen ; wovon der meiſte tbeil verlobzen und 
verfälscht worden. Humibaldus, der von den Francken cine bir 
ftorie geichkieben , bat aus den alten gerdugen Das meiſte yalın 
men geirdaen, wie Teitbermius bezenget. &$ waren die allen Barı 
den den den Teutichen un groſem amfebeit ſo gar daß auch du 
fricas:leute,, wie Drodoruts Sicuius meldet , füch von ibuen un der 
goͤſten bie befänftigen liefen, Den namen ivollen etliche von 
Bardo T, fünften Könige.der Ballter ; jokannı der cat 
gro ſer ebhaber Diejer wütenfchaft fl neweren fen. Andere bus 
ten dafur , daß dutch — bat ein gewiſſer thon bedeutet wer! 
de, ud daf von Dermfelben Das bey Dem Tacito vorbandene mıt 
barritus oder, barditus Den trforung babe: Aufs wenigit ft ehe 
Mabejcheintich,umd kan meit erempeln aus den (chrifften Der meter 
faıtger bewiefen Werde, dap das wort bar auch wohl dag led jeben 
bedeutet. Es folten auch noch einige detet ihren namen von den Yatı 
den haben. Alto wird cirt geronfes gebürge des IandesAurais in Zun · 
und Mont: Yard,oder Mont: Barti, lat.monsBardorum.genstr 
weıl einige daftır halten, dat die Barden Dafeibit itwe wohnum at* 
babt. Schedius und Evangenderg in einem fondern buch vonder? 
den halten dafür daß der ort Bardewich wofelbit he ihren ig gehabt 
hten, der Barden weich von ihnen benamet fen. Doch bat Mar 

omtus in hift, Bardevict hiervon eine andere megnung. Dirt 
Srewl, 1. g. de mor, Germ, c,3,n. 3. c.;n ı&laan 
c —— &4 Spamsenbers. in —— Ark. 
über Opitzens buch von der Teurfchen poeterey p, 94 leg. . 
von der Teurichen fprache P. 3 c, 6 P 


Bardenflete / eine uralte adeliche familie in demHerkoathum 
Bremen, deren tarnımsihlog gleiches namen? in dem Ciedina? 
lande gelegen. NPeihrich bat aut. 1219 mebft andern von And dem 
Bremichen Ersbuchoft Herbard aehuldiget. Jobannes eher! 
1543 Herkoalichet Elevifcher Haunrmann ‚_und trat nachaclrf 
nz fe — — — Die Da — en 

cher Hannoveriſcher Stalmen wurde / Da 
reiſen wolte, von den dauern in Turol erfchoffen, Bon —3 














bar 
|, Menid,fobnen war Engelbert ar. SchwedifcherAmtman 
u, u und Addo Conrad Horir2Bachtmeilier, Musbard 
eatt. 
ein tetzer , ſebt 
uns a ac Kl Mr dan, 


aber er wider ihn umd andere ne feiner zeit. Allein er vers mal 


fiel folgendd vonneuen in iretbümer , Ag gleichheit mit den 
Balentınianifchen hatten. Seine naı folge wurden nach ihm 
— genennt, ‚unter denen fern john Hermonius einen 
grofkn namen erlangt. Eufeb.1. 4. hiſt. eccl, c; 30. Augajlm. de 

c. 35. Epipban, har, 56, Jirunzis hiftoriä Bardefanıs "& Bar- 
defanitarum, 

Bardeſanes / von Babylon lebte im 3 feculo , und 
Hin au den zeiten des Kayſers Alerandri Severi einen tractat von 
den Brachmänen und Stmnehopihen: ‚Porpbyr. de abitin, ab eiu 

anımz, Hieronym, 1,2. adv. Jov 


Bardefey / fiche Andro oder —— 


Bardewick / if ein offener Hedten, eine diertel meili von Lür 
mburg am der telisfeite der Elmenau , war aber vor Diefeim cine 

ojie Handeiseftant, ja wenn — ——— zuglauben,die aͤlteſẽ 

adt in gan Sachſen. Denn cs ſtehen noch alte Kateinıfche verſe 
über dee Domslirche nach deren neigen dieſe ftadt 945 Jahre 
vor Chriſti geburth mie ge gebauet ſeyn / umd ein chronicon aus dem 
13 feculo berichtet, es Ky 871 jabe vor Chriſio geſchehen. Gleich 
wie nun dieſes ungeiviß , af it bingegen giemlich erwiefen, Daß 
die ſtadt ſehr alt, und Edi. vor Eprifto Handel zen die ofts ie 
teicden , auch jeilen eine beiönders berühmte, b 
beldsitadt gen Den namen leisen einige von einem Könige 
Bardo her, ber den ort erbauet, von dein fie aber Klbft Leine weite» 
se nachricht zu ae ben willen. m wabricheinlichiten a 
ort don feinen Alteften —— den — an 69 
worden, wodurch eben die alten Poeten der‘ 
eine mit den Lon ae vermifchte nation Beheben wird. N de 


eraiaung wid fo vielen jtädten vwird am fügliche 

em Alten&dehfifigen wort wien ober en pi derwpireh, 

I alſd Bardewic sine reurade der Barden 
dieſer ſadt wurde die benachbarte es — genennici. 
ukicus —E giebt vor, Daf 2 von den 75 Ken ex 

„, namens Egiius und Marianus ; von ð. Peiro nach Ba 

wid gefendet worden, mo ſie das enangeliu m geprebiget, — und Die 
märtorerscrone erbalteıt. nun ja Ar- 1 ea S 

85 It ee ⏑— — — 5 fo mu udn Ds 


mit deifen leben to 
Kan bt Betant „ daß die — de aan in dem — 


ug geſtedt 

* don Eareio M. un Chen Ne gebracht worden, 
och 2 jahr Darauf erhub fich wiedet die verfolgung der Ehrilten , 

und wurde ſonderlich can Chriftlicher Drediger fo nuch Marianus 
Krk in S ngeuanders Withadi_ gehülffe geweſen, auf 
rücke über die Elmenau getödtet: Doch nach Witetindi bes 
Tebrung hat Die ie Gritüge religion bald gänglıch Die oberhand bes 
‚ wie denn gu bermutblich / wo nicht vom ıbım ; er 

ge vor der, —X ur hr a * angeleget worden j ob 
unit anben ba —* ihum Verden an. 790 bier angelegt 
ort trandferirt worden, Ubrigens 
— als eine vormauer wider die unrus 
ein n Sacjen — der — und die feindlichen Wenden oder 

jalt gemacht , das denielben aus dieſer 
— fein geivche = andere waaren zugeführet werben fr 
18 Hermankt Billungen an. 964 Das Sach enland von dem 


ende Eriege ruinieteBardeivrck wicder aufbauen laſſen und 
afft und handlung wieder in guten fand gefegt, Daber 
die folgende anf wenn fie geniitn fadten Die zollsfrepbeit vers 
Rattet , Eolin und Maynz inogemein Bardewick aus · 
Habtnen , und daſelbſt teine freyheit verſtatieten. An. 1033 war 
F im u } via es bon jenen Heydmiſchen Wenden vers 
triebemen iebop wicber diefelben anzunehmen; dergleis 
au⸗ benfalls von feinen unterthanen verfolgs 
diſchen de Suthcı wieberfabren laſſen. Wobey 
Se jiernlich einbügter, In den folgenden zeiten iſt Bardewich 
das danke Sa fa nach abgang der Billungiichen linie am 
Kotharium von Eupplinburg getommen ber dernach Kanfer wor» 
den , und amı 2134 eine jufammenkunffi ber a le allpier ges 
übergab c# feinem eydan Henrico ; don 
Yin m Hentico dem löwen bie ſtadi gan — wet, 
lich zwar Beförderte er bie aufnadm der NadE, 
bandlung nach Ludeck verbot, ald er ader dieſt ftadt von —E 
vhen zu Dolſtein erhalten, gab er die handlung dahin wieder frey / 
du vicht geringen ſchaden derer zu Bardewic welche wiellcicht um 
eben dieſer willen ihm abgeneigt worden , und Dadurch ihr 
tem tuin ner —— burger ſchloſſen nicht nur bey Fine 
fit necdem fer Fridetico an. 1182 die tbore zu ; fordern hiel · 
a gehende mit feinem ee Des Bernbars 
at ı an. 2189 9 etliche mu willige burger —X 
Yan heil Be leibes cd entbläiet, und ihrem 
mauren zu Ki ſen haben follen ; * oe ** — 


r Deren, endete dem 

* tae am, fich ve Rab m 1 —* welches 
den 18 oct. gedachten jahrs 1189 „ni t 80 oder 382 ) Ei 

de, da ein fchen germachter ochfe eine beauierne Fürth; uber 

wenau ge batte, Hier wurde En feines —E = 

ſchont / und die unbmpariurten au andere orte gebracht / die Rabk 


2a Ottone M; übergeben worden , bat derſelde das durch die gripehlet , 
die 


iſſen hätte, "Eon get 
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ſelhſt aber mit ihren mauren dem erdbeben gleich gemächt. IE 
9 firdhen lieh ver zwar Damals fleben , zum zeichen» 
perl ro ftadt allbier genen, fie find aber , wen der ort nicht be) 

nt werden fen ‚_meiftentbeils FJ grunde gegangen. Von 
—* groͤſſe dieſer fi et ſich uch den —— uͤberdiei⸗ 
—* des walles jehlieifen , woraus man ſichet, Daß fie noch ein⸗ 
fo lang als Lüneburg geweſen· Der untergang Diefer ftadt bat 
zur aufnahme einiger benachbarten geleaendeit gegeben, wie beum 
nicht allei 2 aller firchensornat von bier in den von Hentico Leone ge 
flüffteten Di om pl Rabe Keburg gebracht worden 5 jondern ai 
Mordıiche band nebit einigen noch übrigen vornehmen famis 
lien fich nach Lübeı eg y aa | die ſteine find nach gedachten 
Füberf und Hamburg t worden. Inſſonderben aber bat 


verfer die mahe gelegene Tan — * dieſet EEE ER fo banbgreiich die 


4 
ou 
J 


* iche gar derſei von dieſer zerſid⸗ 
rung herleiten , aa aber , wie ec feinem orte erinnert wor · 
den, nieht schlechter dings, fondern A nur von der j0 
Senn gend ber webeimg babe een (innen » yet 
cs glei cut werden können ; 
eran ande jerftliche verſt verband; 1 doch 10 ehlige wenige aus a 
vu orten geblieben ; über Dieer bai ichts zu fagen ge 
cr ich auch dad Stift, ſo gut es feun Doikeny erhalten ; und 
erde durch der um cigne mine ide ein wenig im 
die höhe getommen. In der ek Aber zwi Fertog Alberto 
von Sadıren und Magno von B Fan en 
tzogthum Yünebura ——— wolten / dt au. 1371 und 1372 der 
nach und nach angeba uete Rechen wieder eingeaichert worderi. Her. 
De os ae urg batte viel müde, ehe er die Ichre pr in 
einführen —RX der groͤſte theil der Canonicomen 
um Say Ya; daffelbe dem — Seren ; von dem ed cheo 
—— ——— gieng zurüce, 
und ſtreit bin an. 1003 0 — — die een 
ae —— — Tl und andern —2 Di Deal 
— und a * A genommen wurden. n der 
an bat dad wieder ın etwas erbolt, biß in = 
Silbe fu ercge —— ziemlicher ſchade geſchehen, welcher 
ch ſit dem Never, einiger maßen ericgt worden. Schlpien be- 
Med, der ftadt und des Suflts, Meibom, in Bardevico, Sugiltarins 
hiftoria Bardevici. 
Bardi / Pie tleine — nei titul eines Marquiſats in dem 
tbum ‚Darma, 9 ern baufe Doria ; weiches dafelbik 
ein ſchoͤnes fchloß erbane 
Bardin / * mitglied der Ftantzoͤſiſchen academ 
2. aus der fladt Nomen gebürtig. ken eltern hatte 
deſto weniger legte er ſich * 


an, sa f BE aber auf die pbilofophie und mathematic, 


edene proben fe! m feiner geIOFAnEER at feinen fcheifften > 

gerlänntes Iyc&um, in 

welchem er —— erben und ehrlichen mens 

ne — ee Eedich fich bey —X F. u ar aufs 
in feiner jugend ald KHofmeilter Dan 

Dicken eindmale m a jerieth, um Sardın iba barand rs 

reiten — hatte er das ‚daß er darüber felbit im 42 jabs 

te ſeines alters fein leben —X —T bingegen —— 

gerettet wurde: oe —* —2 —A en bat er noch le grand 

hambelan de France in, la potleflion des religieu- 

fes de Loudun &c, —* — Peufin, hiſt. de Pacad, 


rdo / Ertzbi beifürft gu Mayng ; and dem adlis 
= gerhlechte von en een glg iſt 
an. —— er vorhero Abt ju Fur umd Herßfrid gewel 
und wegen feiner gewaltigen predigten der andere Ch Chen 
foiteınug gend worden. Mn. 1037 brachte er die Sumssfirhe 
in Dustin ſtande. Den antheil an Thüringen, welchen Kays 
5 u Idım Erküffie geſchencket / foll er Ludovico Barbato, 1 
NR a Der — au a ee und ın u pres 

tbornan; 1051 en 

— haben. Brujch, de kpie. Moe ücelen, Erde 


Bardus / iſt der name jeder alten Gall ſchen Könige, davon 
der erfte ein liebhaber der muſie und boeñe eweſen nid etwa 
a 2 oh an Se Ir ber ibm geherohüt das bas 

ol Man bat aber jonit ke bo! 
Daß Were m PiandoBerofs Bibel wie, 75 Pride, Oi 


Barege / oder Baretge / ein Heiner ort in der 
— et — ben rendifchen Kr gli ie 
jen ; auwo 
nd bdber Dehnben deren waſſer warm entfpritidet, umd 
Kim | Es find 4 quellen alda Era mer, nk 
Barengs (Wudhelm) ein Capitain der Holländer , 
anı 1596 1,96, in —— re nach 
Tartarey und China zu entdeden; er Aarb aber er 
— — von feiner geſcüſchafft tamen moi 
mie zurück ae he m Sat: — * ick, ae 
die alleräufferften N batten.Grs 
sinus ın annal, Pontam, Beh, — a ae 


Baretge / fiche Barege. 


Bareut / oder Bayreuth die baupt-und teren habt 
Siraattun San, — gebuͤras/ und einer See 
oder auch dom benamten hnie der Marggrafen von Bram 
ana 
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denburg in Ftancken. Sie liegt an dem robten Marn, iſt webl 
gebauet , und jeit art. 1664 mit einem gymnafio verfeben , welches 
nach feinem fiffter Ebriltian-Erneflinum genennet wird. Sons 
fien war die ftadt ein fick der Meranitchen erbichafit , Die Sun 
swaf Zriebeich Zu zojat 
tigen Eriege bat die ſtadt viel erlitten, ut aber von Margaraf Chris 
ſtian Erniten wider in guten ftand gefegt, und mit einer neuen ſadt 
vermehrt worden, die 8. Georg am fee genennet wird. 

näbe üt ein thiersgarten, und da luf· haus Sopbienburg auf einem 
febe hoben berge. Won dieſer ftadt hat, wie gedacht, Die Bareu · 
ee der Be — den —55 — — 

areuth auch Culmbach, Mai ‚ Ereuffen , 

lang , Neuftadt an der Auich ıc, beiten. * 


Bareuth / (Marggrafen von) baben ihren urforung von Chris 
ftiano , einem NH e Georgi, Churfürften zur — 
und Elifabetba von Anhalt. Er war an. 1581 den zo jan. gebol 
ren , und folte vermöge des väterlichen teflaments die neue Mark 
befomtmnen ‚welche ihm aber fein bruder , Churfürft Joachim Ftie⸗ 
drich , nicht einräumen molte. As num umterdejjen die alte räns 
difche linie mit dem Marggraf en aus be 
kam er von felbigem Fürftenthum bie Jande oberhalb gebürges , und 
nahm an. 1603 feine refident zu Bareutb, An 1606 wurde er Dbris 
fter des Feändifcben cranfed, wohnte an. 163 1 dem Leipsiger cons 
dent bey, und nahm an. 1637 den Prager an. Un. 1655 
ließ er die Durch den krieg verwüflete Fůrſten ſchule Ben 
wieder sun und farb darauf den 3o Man. Mit Maria, 
Hertzoge Alberti Friderici in Preuffen tochter hielt er an. 1604 den 
29 ap. bevlager, umd jeugete mit Derfelben s ) Georgium Fride · 
ricum, welcher an. 1608 den 3 mart. gleich nach der geburt tarb. 
=) Annam Mariam, gebobren den 20 Dec. an. 1609. Sie ward 
an. 1636 den 19, febr. an Johannem Antonium, Fürften zu Egs 
‚ dermäblet , und frarb den 8 man an, 1680. 3 ) Agneiem 
AT y an. 1611 den 9 jul. und gefiorben Den 12 od. 
4) Magdalenam Sibykam / gebohren den 28 oct. 1612. Cie 
wurde den 22 an. 1638 mit ob. Georgio IL, Churſirſten zu 
Sachſen, vermäblt , und ftarb den ao mart. an. 1687. 5 ) Ebrts 
manuin er gr den 25 nod, und gefiorben an, 
1615; den 28. jan. 6.) Erdmannum Auguſtum, von welchen gleich 
hernach. — Albertum , welcher an. 1619 gebohren , 
amd ein urbeber der abgetbeilten Marggräficen line von Eulms 
bach oder Bareuth worden. ſiehe Lulmbady. Kurt vorber ers 
webnter Erdmann August warden 28 feut. an. 1615 gcbobren, 
vermählte ch an. 1641 den 28 nov, mit Sophia, Joachımi Erneftt 
Marggrafen zu Anfoach tochter ; und nach Deren an, 1646 Den 23 
nov. erfolgten tode verlobte er fich an, 1650 den 26 jtm. mit Agnes 
Adotvbi Friderici Herkogs zu Mecklenburg tochter, ftarb aber vor 
dein beylager den 27 fan. an, 165 1, umd hinterließ Ebriltianım Er» 
neftum. fex war dem 27 jul. an. 1644 gebobren, umd murde 
nach feines großvaterd tode von jeinen vormündern , dem Eburfürs 
fen zu Brandenburg Friderico Wilbelmo , und feines vaters beits 
der, ip Alberto , wohl erzogen. Er brachte faft 2 jahr auf 
der umveriität Straßburg zu , teilte darauf nach Frankreich , und 
befand in. 1659 ben der zufammenkunfit Vhiſiwpi IV und Li» 
dovict XIV, m welchem jahre er and) zu Bourde aur den Ritter:or» 
den dela concorde ſtifftete. Hierauf gieng_er nach taken, und 
von dar durch Frankreich wieder nach baufe, allwo er das Fuͤrſt 
liche gymnafium zu Bareuth auftichtete,und an, 1664 des Frändi» 
fen crayſes Dbrifter wurde. A. 1666 that er eine reiſe nach 
Wıen, um dem Kavfer zu feiner vermählung glück zu wünfdyen, 
eng hierauf nach Danemarct , und befam daeibii an. 1668 vom 
em K Friderico III den eleubantensorden. Un. 1673 der 
mübete er ich , Frandenland vor dem einbruch der Sratitoicn zu 
beichügen, und wurde ın jelbıgem jahre Kanfrlicher Generals 
MWachtmerter. An. 1676 commandirte er als Kanferlicher Genes 
ral geld: Marſchall · Lienicnant bey Groberung der fiadt Phrlippds 
durg ‚ und an. 1683 legte er bey dem entjab der ftadt Wien groife 
proben femer taprferteit ab, woranf er Kanferlicher Genetal über Die 
cavaller, und folgends General: Feld: Marichall wurde, deswe · 
“ cr denn als älteiier General Feld. Marſchal an. 1707 nach 
cd Vrinhen von Baden tode das comando der Keichs-arinee übers 
nabıt, und an. 712 den somav ſiſard. (Er battesich 3 mal vers 
mãhlei: ı ) mit Erdmuth Sophia, Johanms Georgu II Chur · 
furſien zu Sachſen tochter, am 1662 Den 19 oct. gelche am. 1670 
obne Einder netorben. 2 ) Mit Sopbia Ponift, Eberbardi III 
Hertʒogs zu Wuͤrtenderg tochter , an. 1673 den 29 jan. welche am. 
1-02 mıttode abaegangen. 3 ) Mit Elſabetha Sopbia, Friderici 
Arilbelmt, Eburruchen zu Brandenburg tochter , und Friderici 
Tomiri Herzous von Curland mitte, an. 1703 den 30 mart. 
Dirt der mitteltem hat er arzeuget (1) Chriſtianam Everbardts 
nam, weiche den 19 Dec. au. 167 3 gebobren , und an. 1693 den 10 
jan. an ridericum Auguſtum nachmals Eburfürften zu Sachſen 
und Kong in vohlen, vermabler worden. (2) Elconoram Mags 
dalenam, gebohren an. 1673 den 12 jau. Sie wurde an. 1704 eine 
mablin Herman Friderici an Hobensollern, und ſtarb an. 1771 
dan 3} det. (3) Georgimn Wılbeimum, von dem fo fort. (4) 
Glaudiam Eleonoram, Sophtam , gebohren an. 1675. (5 ) Chats 
lotten Nemaliaın , bohren an 1677. (6 ) Carola Yudoacum, 
aebobeen an. 1679, welcher in der wiege verblichen. Sein nachfols 
‚ger Gicorgius Tulbelms, fd den 16 mov. am. 1678 gebobren, 
urde an. 1702 als Kayrerlicher General: Feld: Marſchau vor Lan · 
dau durch den boten Ierb gefchogfen. Er ver maͤhlte ach an. 1699 den 
15 0ct. mut Zopbta, Herzog Johgnn Arolpbs zu Werfenfels tochs 
ter, welche ıbın 3 Bringen und 2 Dringefennen bohren, welche 
aber alle, auifer der älteiten Peringefin Chriſtana Sophia Aus 
belmina, fo den 16 Jan. z701 gebohken, bald nach Der geburt wics 
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der verftorhen. Babe äftern Cuhmbachiſchen linie ſiehe Btan. 
denburgiſch geſchiecht. Seript. Bromdend, 


arfuß / eine Adeliche und Gräfiche familie , welche an. 925 
ne Sant Brandenburg getommen. Iernd Henrich auf Slam 
denburg war Chm:Brandenburarfcher Land Rath , und an. 1794 
forirte Johann George, eriter Gtaf von Yarfuß, Königl. Preiiir 
jenerals Feld» Marfchalt ;, Dber-Präfdent des gcheimten 
friegssratdis, und Gouverneur zu Berlin, nie auch Landes: Haunts 
mann der Grafichafft Rırppin und des lands Yallisn. Bon it 
fobnen ftard Friedrich an. 1727 in Ungarn in dem 23 jahre kl 
alters. Frant Heinrich befleidete am. z712 die fielle eines Gans 
mers Junkers bey dem Könige von Preußen , und an. #714 bat lich 
einer don als — Admiral bervor. Ebemals hatte 
8 diefe famılie ach ın Pommern ausgebreitet, umd die Yriis 
ntenftelle in dem fchöpven»ftuble zu Stettin,mwelchen fie mit allen 
nusungen , frepbeiten und gerechtigteiten an. 1245 don Den Ferkos 
n erblich erhalten, jederzeit mut einem aus ihrem mittel bekät. 
8 ift aber Diele linie um Die mitte ded 16 feculi erlofdhen, und der 
chie fchöppensihuhl an die von Wuſſow Be —9* Edle 
it auch eine linie geweſen, fo aber an. 1718 u ir 
gels Märck, chr. p. 39. Mierel. Pommerl. |, 3. p. 630. 

BarfüßersCarmeliter 7 fiehe Carmeliter-Barfüßer. 

Bargäus / (Petrus Angelius ) ein febr guter Lateinifcher und 
Atallanſcher Voet ım 16 feculo , von Barga einem Toramjchen 
dorffe bürtig. Man bar feine Lateinıfchen verje in g büchern zu 
ſammen getragen, fo fichen auch viele derjelben in den dekcus Poe- 
tarum Italorum, Die beten Darunter find feine Syrias und Cy- 
negeica. Man bat auch in netter lateinifcher ungebindener rede 
von ihme einen Eleinen Commentarium von den Obehfcis ‚und fon 
lich von deme, welchen Sixtus V. zu Rom aufgerichtet; ift auch dis 
fen Babit felbiten ı pigefbeicben 3 [3 dahın einen Inen lateis 
niſchen brieff am Petrum Ufinbardum de privatorım publicorum- 

ie zdificoorum Urbis Roma everforibus, Gyrald, dial. 2 de 

'oet, füi temp. Hanckius de fcriptor, Rom,P, 2 Basler, Fogem,fur 
lcs Poctes u 7. * 

Bargedorff/ Bergdorff / eine feine ſtadt umd ſchloß in 
ankıen vierslanden, 2 u von alas % 
und Hamburg gemeinſchaffilich gebieten. 

Bargemon / ober Barlamon / Bargemonum md Yarioe 
monum hr eine Eleine ſtadt ın ac Der Provence, 5 tdi 
len vom mer ba —ã — er ae n 3 zeiten cine 
apannage der abaetbeilten (öhne —T vom Probe 
* Eben in dieſer gegend lag auch ae Fadats, welches 
mit Barı öffters pflegt Inecı geſetzt zu werden ¶ und um 


8 en * durch * ſtreiffen der en ei Pe 
auı tober elegenen Frarinet nelten 
worden. Sanmarı Gall,chr.t.4 Brache hit, de Provenc 


— Zargeny/ eine ſtadt in der Schottländifchen Geafichafft Carr 


BYarsgioras/ ſehe Simon Biordfohn. 


Bari / lat. Parium, Barum, Bario, Barerum , Die batıptftaßt ter 
landſchafft Bari, indem Koͤnigreich Neavolis, Iteat am golfo di 
Venezia, it wohl bevefligt , und treibt fehöne handlung. Cie dt 
mit, einem guten bafen und einem Expbigtbum berfehen, füter 
auch den titul eincd_ Hertzogthums. Seit dem Das Römische 
Reich gefallen , iſt fie bifters von den Saracenen und andern Bars 
bar eingenommen, endlich aber dem Giricchen zu theil werden. 
Hernach wiegelte Meles zu Bari, gantz Apulien und Co» 
labrien wider die Griechen auf; von welcher zeit am fie ihre eigene 

batte , die unter dem Könige zu Meanolig als Lehm leute 

den. Pabit Urbanus II hielt albıer an. 1098 ein Concihum , 
auf welchen S. Anfelmus, Biſchoff zu Canterburi „wider Die Gtu · 
dien mvegen ihrer >ereinigumg ‚mit der Lateinifchen kirche difputirie» 
Vormals find die Könige allbier eingefegnet und gekrönt werten. 
Plin, \.g.c.,;ı1. Meisl,2. Taci.l 6, Sigeb, inchron, adan, 
1087. Albers defer. Ital. &c, * 


Bar» Jeſu/ (Eivumas) ein falfcher Prophet , den S. Yaukıt 
u Vapbos in der inful Enpern , blind machte , weil er Sorgiam 
Vaulum, den Römifchen Pro-Conful, von der Thriſilichen rel 
ion abbielt. Elymas beiffet in der Arabijcpen fprache ein zauber 
ter. Allor.c. 13. Baron. ad A. C, 46, 

Barjols / lat. Barjolum , eine ſtadt in Brovence, mit einer 
bailliage , liegt anf einem fcht fruchtbaren boden / am urjprunge 
des Auifed Argend , und bat eine collegtats kirche , an. 8 von 


Rainbaldo, ErkBifchoffe zu Arle , geftifftet worden. ward 
an. 1552 von den Vrotellirenden cin men , nnd vom den £is 
He * 1790 wieder erobert. Fua ⸗ Pontu. Are Nifrad, Bauche 
de Prov. 
Bartaſted / ſiche Bergamſtedt. 
Barkentin / ſiehe Parchenchtin. 


Baxrkshire / lat. Barcheria, eine prodintz in Engelland , e» 
firedit ich nordharte Jängft der Teınfe gegen Örford und Yudinyo 
bam, gränget fübwärrs mit Sampäbire, oſwarts mit Gurten, 
gegen weilen mit Wiltsbire und Gloceitershire. Sie war vorm 
der alten Britanmichen Atrebater fiß, — der beptarchte oder 
+ Königteiche , und ward ald ein tbeil des Königreichd der Med 
Sachfen gerechnet. Die Infft im biefem lande ift lieblich, ber eden 
fehr fruchtbar , und mut umgerfehtedenen flufen, (0 im bie Temie fa 
ien, befeuchtet. Die vernebmiten Nädte Parinnen And W * 
Wantage, Abington, Faringdon / Rewdury / Lamdorn ic Gi 
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Kam an. 1623 den titul einer Grafichafft in ber verfon Thoma Ho · 
wards , Grafen von Barköbıre , Bıcomten von Andouer. 
Barlaam , ein Syriſcher maͤtthrer im 3 oder 4 ſecuſo / deſſen 
ee Chrofohomus gar rübmlich gedencen. Man batte 
in ben feiner — einen Heodniſchen akar geellt/ md auf 
feinte ausgeitrertte Hände glüende Eoblen mit weubrauch gelegt, Das 
mit es, wenn er dor ‚Frag vkiten verfehüttete, Dasanfhn 


bte, ob babe er > Allein ex lief Die band licher verbrens 
me , ald daß er jich hätte bewenen füllen. Man wei; weder Die 
eigentliche zeit , die rechte art feincdtodes. Sem gedaͤchtniß 
wird nach dem iſchen martyrologio den 19 nov. gefehert 


Man bat font Barlaanıd ımd Jofuphats lebens + befehreibung 


welche ‚ypiamikte märturer genen kun follen, Allein e8 wird 
foldye felbit von Eat! 


holiſchen vor einen geiitlichen roman gebalten. 

Bafll.t, 1. homil, 18. Chraff. t. 1. or. 17. Baales vies des Sans. 

In Barlaam & Ielapbar, in’opp. Damafceni, Huet, de orig, fabul, 
om. 


Banagm / ein Münch, and dem orden S. Bafılii, war aus 
der ftadt Seminaria ın Calabrien gebürtig , und anfänglich der 
Lateinifchen Eiche zugetban , wandte fich aber su der Giriechufchen, 
amd fehrieb toider die Nönmtiche. Da cr nach Theialonid» kamı,tumd 
die beichaffenbeit der Griechischen Muünche, fonderlich Derienuaen, 
welche Heinchiaftä genennet wurden , umterfichte , meinte er einige 
iretbimer ben ihmen zu finden , begab fich derowegen nach Confian 
tinopel , und Elagte ben dem Batrrarchen die Munche als ketzer am. 
Die ſe aber erwaͤhlten IR ihrem vorfechter Gteaorium valamam. 
Unterdeiien batte Barlgam ben dem Kanfer Andromco durch feine 
tiber bie Lateinifche Eirche beraus gegebene febrifften ich in 67 
glauben geſeht. igen kam es zwoifchen über und dem 
ma dabin , Daß ar. 1337 cm fynodus gehalten wurde, da man gar 

diſputirie. Valamas hehauwtete / daß das !icht, fo Die Apos 

auf dem berg Tbabor geſeben, ein umerichaitenen licht, und 

q —— felbft geweſen / welches aber Barlaam vor irrig 
bielt. em fynodo wurde in dieſer ſache nichts geſchſoffen / man 
verieje aber dem Barlaaın feine beftigkeit um Diivutiren , und 
legte beuden vartbeyen das ftiltsrhreioen anf. in. 1339 wurde er, 
wie es fcheinet,, von dem Karſer Andronico nach Aoranon zu Dem 
Vabſt Fohanne € ickt um von bereinigung der Griechiſchen 
md Lateinijchen zu handeln , jedoch weil ce Den zudem ende 
borgejchlagenen fynodum nicht erhalten Eonte , kam er unverrich· 
feier fache wider nach Eonfiantinopel. An. 1341, nadıdem der 
Kanfer Andronicns geitorben , und die partie des Yalamıa den 
Eantacuzenumm auf ihre feite gebracht , me Barlaam Contantis 
opel verlayfen, und wurde daranf in mnterfihieolichen fymodis vers 
dammet und ercommumiciet , derbalben er ficth wieder zu Der Yateıs 
nifchen Eirche fand / und mit aroſſer beritinfcit.mider die Ichre der 
Griechifchen kirche ſchtied, wurde auch Brchon zu Girace en dem 
£ 8 — rg eigentlich geiiorden , at unbe: 
ant, ne ſchrifften über contra primatum Papx ; logilti- 
ces , fire algebraice arithmethic® lıbri 6 — ds ad amıcos 
in Grcia conſtuutos de primatu ecclefie Roman; probatio per 
feripturas, quod Spiritus S, procedat a Filio; oratio pro unione 
Gr&corum cum ecclefia Romana ad Benedictum XJI Papam ha- 
bita Arenione; erhices fecundum Stoicos librı 2 &c, fiebe Quieti⸗ 
fen md Palamas. Cantacuzen, hiſt. 1.2. Grigiras 1, un. ot@- 
nn. |. 2. de magnit. ecel, Rom, Pontaw. in not. ad Cantacuz, 
Ma⸗ de machem. Cive dre, 


Barlaͤus / ( Melchior) gebürtia von Anttverven , ein Latei⸗ 
nifcher Voet im 16 feculo, war ein ſohn des Archiwarii un Antwer ⸗ 
ven, Lamberti Barldi. Er bat fich durch etliche fehriitem in ge⸗ 
Dumdener und ungebumdener rede befannt gemacht , als da ind 
Brabantiados libri 5 & Antwerpix encomium ; de dus genuum libri 
2; deraptu Gan lb. 35 &bucolica oratio de virx huma- 
nz fehcitare , mit bengefügtem carmine de rerum vicifliudine; hi 
Roria de domts Auftriace eminentia, Er hat unterjcbiedene brüs 
der achabt, als Jacobum, welcher, nachdem er ſich der reliaon 
halber nach Holland begeben , eritlich zu Venden, hernach zu Briel 
an der ſchule gedienet , und Caſparum, der älter war als er , und 
feinem vater in dem archivariat gefolget, ſch aber gleichtals nach 
Holland gewendet; ald Antwerpen von den Epantern erobert wor» 
den. Erftard ald Reitor gu mmeln. Tr, bibl. Belg. Cr- 
vines in orar. funeb, Caſp. Barlxi, Bayie. 


Barläus / (Caſpar) ein john des jet gedachten Eafharis Bars 

des Archivarıı , mar zu Anweroen den 12 feb. an. 1584.96» 
bohren. Er fludierte in der fehule zu Penden, legte ich auf die 
' und wurde Prediger auf dein lande, nicht weit von Briel, 

ee dem Bertio in der fehuls bedienumg tolgte, umd endlich 
Profeflor logices zu Leyden wurde, Weil aber Damals die Arnu · 
manifche ftreitigkeiten entitunden ‚ wurde er darein ſo fehr verivis 
delt, daf man ıbn auch feines Dienstes erließ, nachdem die Contra- 
ſtranten auf dem fynodo zu Dordrecht die oberhand bebals 

ten. Er legte fich derowegen auf Die medicin, brachte es auch in 
ajahren dabin, daß erzu Caen Dostor wurde. Doc) prackicirte 
ernicht, fondern Fieh ſich wiederum bereden , die philofophie und 
humaniora zu lehren , erbielt auch im Leyden wiederum einen öfs 
fentlichen beruf umd tıtel dazıt. * beruffte man ibn an.ıöra 
auf dad neu angerichtete gymnalium nach Auulterdam, zum 2 
ſchen profehion , welcher er auch loͤblich fürgeitanden, bit er 

14 jan. 1648 geſtorben. Was feine ſchrifften anlanget bat er 

im den Arminani fireitigteiten unterfchiedenes gefchries 

» allein es ind Die hilkoria rerum im Brafila geltarum und jeis 

ie Po&mata Die vornehmiten. In dieſen letzteren zeiget er ſonder · 
lich einen groffen Geitt und fürtvefflishe einbulbungs + raift, So 
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aſſen ſich auch die enifich , und verfchicbene feiner orationen wobl 
Icjen. „ Er machte nicht lange vor feinem tode cin epigramma über 
des Füden Manaſſe Bons Iſraei buch, de creatone, werimmen 
er ıbinwegen feiner feömmigkent (ehr iobte , auch Dabey Deutlich zur 
veriichen gab, wie er weit der Ineynung wäre, Daß man Durch ein 
frommes, gottöförchtiges Icben, auch ohne Die wahre Ichre und Or- 
thodoxie Gott angenebin Kun und dee feligleit ererben Eönne 3 wes · 
wegen er mit einigen Theolozis, infonderbeit mit Bedelio und 
Schootio, in ſtreuigt eiten gericth, Darüber einige fchrifften 

felt worden. Einige fagen ‚ er fen aus verdruß , daß Spanbemii 
dor cine leichens rede auf den Vrinhen von Oranien beifer belohne 
worden ald er, in melanchone qeſallen, und meinen brunnen ges 
ſtuͤrtzt. So viel iſt gavif, daf er eine jeit vor feinem Lode — 
nicht allzurichtig im kopffe geweien. Corvus in orat. funebr. Cafp, 
Barizi, Serbersana, /Vitte in diar, biogr. Bayle, * 


Barläus / (Lambertus) ein bruder de vorigen , ward 
Bommeln ın Geldern au. nn geboren, Er wurde Begationge 
rediger bep dem Baron von Kangerat , Hollaͤndiſchen Ambatia- 
eur in Franckreich bierauf Conrector in der fehule zu Amfterdamy, 
und endlich Proteffor der Griechiſchen forache auf der univerfität 
Lenden ‚welche ftelle eu mit einer oration de Gracarum Iiterarum 
praitanta & urilitate den 22 oct. am. 1641 antrat. Bonil bat er 
Luciani Timonem mit anmerckungen/ wie auch einen commenra- 
rum über Hejiodi heogoniam heraus gegeben. Er farb den ı6 
Jun, Fu 1655. Corvim. in orat, funeb. Cafp. Barl. YViwe in diar. 
ayie, 


„ Barlamont / oder Berlamont ,_eine Geafichafft in dem 
Frangofichen Hennegau, andem Auf Sambre , wiſchen Mau⸗ 
beuge umd Landrecy gelegen. Der baupts ort it ein groſſes dorff 
nebit einem fehloite. Zromsd. accur. Geogr, 

Batlandus / (Hadrianus) gebürtig nom einem dorſſe dieſes 
namens in Seeland, ſtudiete u Gent und Löven , an welchen lege 
term ort er auch mit rubm nelebret bat. Seine schriften find 
‚hritliani hominis intuitione ; locorum veterum ac recentiorum hi- 
hei 35 fcholiain Plinii epittolas & in Menandri carmina &c, Man 
bat amh von ihm eine chromofogie vom anfang Der welt , bin auf 
das jabr 1532. Da er gelebt , ingleichen eine torte der Hergoge 
von Venedig, der Chraten von Holland, der Burtjörfe von Utrecht,sc. 
Seine hiſtoriſchen werefe find an. 1603 ju Gin zuſammen gedruckt. 
Vernider. in acad, Lovan, Siwertiusin ach, Beig, Miraus ın elog, 
Beig. Adım, in vit. phil.Germ. Hendr, 


Barlandus / (Hubertus) aleichfals von einem dorffe dieſes 
namens in Sceland gebürtig ‚war Medicus zu Namur , lebte mit 
Hadriano zu einer zeit, md war ein fonderbarer Frcund Eraſmi. 
Man bat von ihm velitationem medicam cum Arnoldo Noorfio 5 
ferner de aquarum diltillanone, &c, Er bat auch einige werde 
Vaflıt und Haleni ins Lateiniſche überieist, und eine überfekung 
aller Arabiſtchen Medicorum ing Lateinische verfprochen , welche 
aber wegen ſeines toded nicht erfolget. Juflus ın chr. medic, Anur, 
bibl, Belg. Ziwden de fer. medicıs, AM-AÆqI]S: in elog. Hemdresch&e, 


Barieben / Bardeleben / ein adeliches gefehlecht in dem Mage 
dehuratſchen und Anhaltiſchen, von welchem Burchard an. 1340 
Buſthoff zn Havelberg worden. Cuno gieng an. 1563 mit den Ehurs 
turiten zu Brandendutg auf den ayſeriichen wwablstag nach Krand» 
fürt am Mayn. Ernſt Chrinan war an. 1699 Andaltidher 
Siaatg. Rath und Praitent, mie auch Landdroit zu Jever. An. 
1710 forirte Hand Ebrritopb, Major von der Vreugichen grena- 
dher-garde zu Herden, mgleichen Carl Friedrich, Preuß ſcher Game 
mer: Juncter und Cornet dep der garde ducorps, Becn. Anh, hilt, 
V.a. p. 127- 

Batlengas / lat. Eryıhix , find infuln gegen der Portugiefie 
sehen ie, vormals Londebrid genannt , liegen r meue von dert 
Kiiremaduriiiben geſtade , und ı2 Teutiche meilen von YuTabon, 
der Grone von Portugal gehörig. Cumewar delices d' Eipagnce & 
de Portugal tom, 4. 


Varlerius / (Marin) ein Dalmatier , war anfangs ein 
Prieſier zu Zcutari , einer ade in Albanien , md nachdem Dielche 
de in der Tuͤrcken bände gerathen, wurde ex Protefior zu Breſtia. 
Er lebte im 15 ſeculo umd wird auch von cinigen Mar mus Beci ⸗ 
chemius genennet. Er ſchrieb in 13 büchern das leben ded Ediro⸗ 
tiſchen Fuͤrſien, Georg Gaftrioti, welcher unter dem vanen 
Scanderbeg fo beruffen ıl. Eben dieſer Barletius bat auch 3 Dis 
cher von eroberung der. hadt Zcutari buntcrlafen. Er muß mit 
dem Marino Becicheimio , welcher Profetior zu Breicia geweſen , 
und zu den seiten Georgi Valla gelebet , nicht verwechfelt werden, 
Die ſer ſchricb einen panegsricum Dem Nenctianifchen Doae, Leons 
barto Loredano und felbiger repurblic zer ebren. Desgleichen bat 
man atıch von ibm centuriam epiftolcarum quadtionum, calliga- 
Bones in varos feriptores, und einige oratoxiſche ſchruften/ welche 
insgeſamt in Italien an. 1506 heraus gelomen, und nachgehends 
mchrentheils im Teutſchland wieder aufgeleget worden, Gr/serus 
in bibl, Pufewines ın appar, facr, Felıx Ojius& Arcesben, de gynı- 
naf, Patav, Vopius 1,3, dehift, Lat.c. 6, Jevies in ciog, doct, 
c. 137 . 

Barletta / eime Heine Made nebit einem guten bafen in_ber 
Meavohtaniscben landſchafft Bari, au golto di Venena, woſelbũ 
der Ernduchof von Nasaretb feinen ſitz zu baben pfeyet. Einige 
balten davor , Dis ehemals an dieſem orte. die in den alten Ronns 
ſchen biitorien berühmte ſtadt Barulum geſtanden. 


Barlette / (Gabriel ) cin Domincaner: Münch, lebte arı 


ende dis sg ſeculn. Ex hat feinen namen von ſeinem vaterkande der 
Yaaz rue 








dam 
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nur gedachten fladt Barletta, und iſt we er predigten bes ‚ und Beachte den armen biefed orts eih allmofen. 

It“ —X mehr luſtig als erbaulich ns ir be en er Neo Sehe verordnet , den Heyden Dad ai 
verderbten gewohnbeit feiner zeit, ald ihme felbit zugufchreiben ; um  berfündigen , fe fonderten fich aber von ei ab, wegen des 
fo mehr da fonjten ag tes darinnien ı “ der man mitten unter Marci, welchen Barna ri 
feinen felgansen. um ald gar rob und grod feheinenden r Boden mwolte aeicheben laffen , wornach er gen Siam gt, „Con Eomeit 
viel epferd Blicken I ae, Es nicht FH bene. tephanus fls = ung die Avoitelsgefchicht name on Vermutblih 
chen gar arff anıhm getadelt , fondern auch fibit von den at er dad aan in den morgenlandern gelebrt » miewoleinis 

IT opbilus Raınaudus unter dem nanen Perri A Vi 


och aber ſuchen ihn die Dominicaner zu enepuldi 
Fr und geben einige vor. 1 bob die en 5 1) * feinem 
namen beraus find, ein anderer mad find aber fel» 
zu Bnedig an. 1571 ina DEN 0 Ste- 
a. ın apol. Herodoti, Albert de vir illuftr, Domin. & in defer, 
tal, Altamura bibl. ord. ptad. Rszzihuomi, illufk, Pofevin. app, 
facro.t, 1. Bayle, * 
pt 


Barlow / Mich), Biſchoff zu Ghicheie mg 
—— an seiten ich Bi ii, aialcm * ar Si E 
u . Alaph erbielte. am 
Kun Bath nebft kam nie aber der pröteflirens 
den religton unter Der regierung Mar 
rid nach Teuiſt and; Bo al Iifabeth auf den thron flieg / kebr · 
X er ** —— rn ea * Das Diet — 
icfer mann welen er Mate 
idanm Warter , dene — gleich nachdeme fie 
auf den tbron fonnmen , zum zum von Cantelbury ges 
macht, und von_ welchem —* ie a darauf von eben ben DiRE 
Königin im groffer anzahl ermennte Biſchoſſe geordnet word 
felditen — und — 8 
die Englische Ordinauones oder beruffum: 
ne einiges unterbrechen , fo wobl im der) —55 
Engliſchen tirchen febr hoch — inerben Bi Ay 
ſchon küngft cin gro I ftreit en pe vei 
tig ante. —— —A en de 1 niittelbaren ber 
num empfan en, von einem recht geordneten IE e con · 
— won ilt aber dieſes von Reiten der En, en 
mehreren he ‚en , aus den fichen 
den ſo klar t uünd auf alle einwͤ 
eantwortel worden ; daß wo e bie und vernunfft platz 
‚aben mögen , der zanck nun für immer folle gehoben feun. Die 
ordnung Daraus ware geicheben den 23 febr. a 1338 don * 


eiten actıs u, en arms 
des gegentbeild fo wohl 


Bol Erybufch zu Cantelbury. VVbarton Faftı An, * 
Serype Cranmer’s Meinorials p. 37. Ffi eye de fucceßie ne Ep 
"Anzlie ed, 17. Dijert. fir la Validise des Ordinasions Anglufes 


a Bruxelles 1723. Milbelm Barlor farb an. 1569, und hinterließ 
eine cofmographie , nebft andern fehrifften. Bass de fer, Brit, 
Gefier, in bibl, —* Tus de math. Grdwin, de Epifch.Angl, Hendr. * 


Barlow (Wilhelm) Biſchoff zu Pincoln in Engeland, bat 
au den geten Jacobi I gelebt , und jich Durch unterjihiedeme fon 
ten befannt gemacht , —— auch eine hiſtorie von der pulver · 
verfiinverung / ingleichen detenfio arıicylorum Proteftanuum ad- 
verlus quendam libellum, &c. Hendr, Bayle. 


Barlow (Thomas) Biſchoff zu Lincoln in Enacland ‚ lebte 
unter der regierung Garofi IT A te anfangs Die theol 
ford , wurde darauf —7— Be und bejeugte einen groß 
an cıffer wider Die —2*8 — — wegen der con · 
pieatıon , die Titus Dates entdeckte, ein gro ', Schi 
er einentractat In jen ein glaubendsarticul der —A Eiche 
Pat weltliche Potentaten absumd einfegen Lonne , wel 
buch in Die 7 rag ſprache überfegt unser Diefemn titul traite hi- 
ftorque fur je füjer de lexcommunicavon & de la depoſu on 
des Ross berans kam. Er bat auch Ulſerũ ge zu Or · 
fon an, 1660 heraus gegeben ‚ und ift ungefebr um Das jahr 1690 
get ftorben. Meod hit, Oxon, Vınding. inep, ad Deckherum de 
icriptis adefpot, Hendr, Pand, Brand. ayle, 


Barımadı / ein berühmtes ge an dee Caſpiſchen fee in 
Schit wan oder Servan, einer propint ‚ in von unges 
wieiner pebeı auf! An gif 8 ie bober fteiler felfen , Pi 
ger rfür ragt. Auf dieſtm gebürge ift es über alle malfen 
all IR —— unten die iufft gar gelnde gebet. Am ſuß dieſes ges 
bürges And noch etliche ruinen von alten vertungen zu feben , — 

daget erachten von Alexandro M. Fege und von Tamers 
Im veroüftet zu ſeyn. Wermutblich int es ei fick von den veftuns 
gen, Jodie alten portas Cafpias genannt. Olear, reife-befchr, 

Barmitede/ ober Bramftädt / ein wichtig amt in der. Bol 
ſcham Pinnenberg, welches an. 1640 nach abgang der Grafen vor 
Sahauenburg in ee Vinncbersifchen tbeilung mt Ebriftiano IV 

in Danemard an Hertzog Friedrichen von HolfteimGottorp fiel , 
der es aber bernad) an den Grafen von Ranhau vor deſſen ses 
Magrten vertaufchte , worauf es an. 1649 von lm Ka 
freven Reichd+Gjrafen-ftand erhoben , und die al ana 
genennet worden. An. 1705 entitund cin groſſer ftreit —5 I 
dem Hoiſiein Gottoro ben kauff, wor er bie Rangowen 
gefommen , umſtoſſen, umd gegen ha rege ar — 
Neden wollen / (0 aber durch den Kanferlichen aus dru 
worden, Dame „befchr, von Schlefw. und een P, * * 
p: 218. Zünsg, Reichs arch part, fpec. cont. 2 von Holitein p.104, 
Ada publ, in der ftaats-cantzley t, 11 P, 1--78 Paudims bücher-ca- 
bin. ,4p. 854. 

Barnabas / font Jofes und Joſeph genannt, ein gebülffe 
der Avoiiel , war gebirtig and Euvern , aus dern ſamm — 
dertauffie das feine » und F das geld zu der Apoftel füllen, 
begab fich mit vaulo nad) Untiochien , und verblieb —X 
gankes jahr / wendete ſich vor der groſſen hungerssnorh nach 32 


ale Ei vorgeben, daß er 


nich zu Rom gerrediget , Die lirche zu Mans 
and geväanget „und SVerfiben eriter Biſchoff geweſen it 
inlich, da ex aufder inſul Eovern die märtprerittone 
ie intel man unter der regierung Zenonis feine reliauien 
daflbftg tar 
ges eine oil, 1 ’ 


jan bat umter — 
aber die 


mt und anderer zcugmiß geſchriel 
ten ibn auch Kir ben Baar ia 7 * 
49. 11.12 er... 2 fei iceph, Miyse 
proleg, her. 1. Cave hit. 


Birnabiten / werden die — regulares 5. Pauli genaſt/ 
ur —— a an a U am 1er 
nonien beflätiget worden. Die urbeber Diefe en mo nn 


Antonius Maria Zacharia , ein Parricius —— 

an. 1539 geftorben, vattboiomaͤus Ferratius , ein 5 — 
ſcher Patricms und acobug Antonius Moriggia, gleuchiald ei 
Pätrjcius von Mepland; diefe 3 baben fich | p bierinnen Fnderlichteh 
eincatbend Serapdin von Fermo, ei — dert 


regation, bedient 5 — an 
areo Qorromas urban mode, as 
* 


ner aus nd et 
Kienane —X in Ds Yralien ano ae | 
m namen Di ommen, weil fie Die epiflein 
f iin geleen; — ces 


— um Knaus orden 

*8 tet viele ‚Wönpatde fallen ı 
pornemlich a fen 5 des m. 4 anf 53 
Snfangd lebten fie audı ın — 

wolten auch nicht betteln , —5 — Ku 
vorſehung derlaſſen. Allein ſeithero baben fie fich Dequemet , 

wobl unbervegliche gütere , als jährliche und gewiſſe 4 
beigen. Liber die 3 gemohnliche gebe feiften jüe auch einen end, 
4 Nie fich niemablen nach amteren und ehrenſiellen im ihrem erden 

bewerben wollen, —— an, C. J Miraus de congreg, (k- 

ric, Benan, hift, des Ordres monaft, * 

BARNABOTT, Diefen namen giebt man footenveife dem ar⸗ 
men Nobili di Venezia, und zwar Dedmegen ; weil in dem fcche 
—8 ©. Darmabe Benedigı ı hr Me Ay 

en umvermögenden Ebeileut 
— daf die meiſten von Niefms — —* ded i⸗ 
nen finde, ihrem Adel um 100 ihaler verfauffen,, oder jell 


dem vomvande, ibmen die varitäten von Venedig zu kigen , 
fh bemühen, etliche mablzeiten umfonft ju eifen , oder — 
deren frengebigkeit — Tanken ‚siebem Die reichen Nobili 

mi 


—— ierigkeit / die Palmen biekronen, 
in dem gro ara a Lt. in — —— — Allem abrem 
boetbeil + 478: 496. 
— de Verife, P- — 
agaſſo / ein 


en önigreich in Africa , gnotfchen dem Mil 
und dem Ce meer, An nee te Oi hr Batva au die 
qupt · ſtadt —5 — und ind über das noch viel andere fleine 
jädte. land it grofi, aber we bemwohnet 3 die Tünden 
veröden g durch offtimaliged einfallen moch ınchr „ weiches ahu 
wenden der König von Barnagaſſo den Een Ha Suaquem am 
rothen meer jaͤhrlich 1000 ungen am goll 
Barnards-Laftle / fiche —— 5 
Barnaveld / eine inſul in Süd · America an der Hadellanir 
ſchen mect · cuge net weit vom dem feuerslande / und der meer 
a 
en konarıo 01 

—— ee hu ie 


Soc, wicdn Hann und Kenya gern, tm 
m , vwiſchen Hameln aut gelegen, 

— von ve Er Ele tar ehemals Die bau 
ve Beute in in dern —— — 

Schaumburg ben: Lippe —e 1399 May 
—5 se Eternbergifchen Yefchiechs , gef 
gr verwüftet worden. Zremsd, acc, geog. Due 
so 


Barnek ow / eine alte adeli i nee 
ibre qürer in Kam befiket , —* 3 ven 


Norwegen ausgebreitet bat , wie fie den jegen ausgang des 
17 @culı Das Slttergut WißätbIe zaüe 
reölano befand fich an. 1372 an dem bofe * — 


Vommeru / umd an. 1450 war Kaban Rand —* 
her letztere zu Straiſund, dahin uhr * Se dem — 
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bensunyoßnen gefehict hatte, won einem anfrüiheifehen Buchermei· 
ſter umgebracht wurde 3 allein ſein ſohn Faroslaus raaııe deſſen 
gewaltſamen tod dermaſſen, daß es den Ztraljundern über eine 
ionne goldes Loitete. Dieſer jetztgedachte Naroslans bat bey den / 
Herkogen in Pommern ım groſſem anſehn geitanden ; und ſein ge» 
ſchlecht fortgephangee. Merci, Pomm, chron, 


‚Qarnes + (Robertus) Profeflor theologiz und Capellan dei 
eicı VIII in Engelland, von welchen er an. 1535 nach Zeutjchland 
geſchickt wurde fich mir den Vrotchiirenden "Theologis wegen der 
eheycheidung deſſelben zu bereden ; da er denn den namen Antontus 
Anarınd angenommen haue. Er verfügte ich zu den Engelläns 
duchen Gefandten, welche zur feibracn zcu mut Dem Ehurtürften 
ron Sachſen wegen eines bundanfes wider den Vabſt bandelten, 
auch einge hoffnung zu der kirchen · änderung in Engelland mach · 
ten, unter der band aber eine biligung der Kömahchen cher ſchet 
Fr Droteitigenden lehrern ſachten. Barucs machte ſich 
durch deeſt ſache dep Henrico VEIT jeher belicht und wurde weiter 
ge zondt, eine correſhondentz mirden Teutſchen Fürsten zu unters 
base , auch) in unterſchiedenen verrichtungen zu ıbmen geſchickt. 
—— aber iſt er in ſuiftung Der bepratb mit der Anna vom 
eve gefchäfftig geweſen weiches vielleicht, nebii andern urachen 
der anfang feines unglints wat, weil der König, wie befandt, mit 
die ſer bevratb gar Nicht vergnügt var. Er machte fich zeitlich wegen 
der Lutheriſchen lebre verdächtig , muſte auch Denvegen fon an. 
4530 aus Engellahd hach Teutichland weichen , werterb aber ben 
feiner. wieder&unfft mu Dem. Btichort, Gardiner in fireit , dem er 
bauptfächlidh im Der Ichre von ver rechtrettigung miderfprach, Datüis 
ber er endlich tur bafit kam, und als cın ieher verdrant wurde, Man 

t von ibm vitas Romanorum Ponuficum „ welche mut Job. Bar 
üi feine yicis Ponuficum zufammen heraus gcgeben , und von Lu 
dio fortaejeit wordeti; ferner fentehtiarum ex eeclefix doftoribus 
in ııs Controverlis cum Pontificis hbr, 1. Siendanus cormm, de 
ftaru relig. 1. 15. Seckenderf, halt, Lutheran, Burner, hilt, reform, 
Angl, Bayle, 


Barhes / (Johann) ein Bencdichner- Münch and Engelland / 
Ävelcher fich zwar zur Römifchen treche befantc, Doch aber ın einen 
tmd andern feine eigene gedanken batte. Er ſchrieb cıne duferta 

contra one „wider die Jeſuuten, welche er dem 
Pabit Mrbaho VITL dedicirte. Ed watd er auch ben Der Roͤnu⸗ 
ſchen Eirche Durch feinen tractat: Carholico - Romanus pacıficus 
genannt , wormmen er nichte die Catholiſchen mit den Preteſuren · 
den zu vergleicben , mit ſcheien augen angeichen. Drum als er an. 
3626 jich zu Yarıs auflnelt, wobin er gewichen / Da er fie mu ſcu⸗ 
hen ordens· brüdern zu Douah Nicht verteassen Lonte, wurde cr ums 
berminiber in verbarft genommen , feiner ordend + Kleider beranbet, 
auf cin pferd gebunden , und nach Flandern geführet , von Dannen 
had Nom gebracht, und in Das geränguifi der ıntion geworf⸗ 
fen, zulegt aber it Das toll: hauß gefickt; allwo er nach einen lange 
foierigen gefängnuß ; inmallcn er an: 1650 noch gelebt, fein leben 
befchlojfen. Er bat auch einen tractat geitiricben , apoftolarum 

itmorum in Anglıa , Darinnen er einige ſonderbaͤre meynun⸗ 
guvon der kirchen · difcıplih dertheidiget. Asımaldus ih fyntagm, 

libris propr. Baylr. j 

Bärrieveldt/ oder Jobann von Oldenbarneveldt / fin 
Oldenbarneveldt. 

Varitirm I, dergütige, ein foon Bonislai 21, Hertzeg über 
ganz VorsPornmern , tratan. 1232 die rejwrung an, uͤnd bers 
waltete dieſelbe rübmlich. Er bauete an. 1235 cınrge Nädte, als 
Grerfendagen in Vommern, und Prentzlan in der Ucermarck, wie 
auch) an, a welche alle bißber nur Dörfer gemein. Er 
übergab die ſtadt Colberg dem Stifft zit Kann , und erdanete Die 
Etnfis· kirche zu Stettin. Er nahm den Rugtanern Loitz und Dem⸗ 
nın wieder ab, und verfiel mit dem Maragrafen von Brandenburg 
Yobanne wegen der neuen Marc in cin kricg, welcher aber alld 
bewaclegt wurde, daß Hedwig Barnimi tochter an Margatar Jos 
bannem vermäblet wurde, und zum brautsichat Prentzlaun mr Die 
Uder- Marck bekam. Der fricde währte aber nicht lange , und 
Barnim befam auch, wegen feiner hinter · Pommeriſchen vettern 
teren mit Polen, worüber er zu Dam , wo er mebrentheild reſdir · 
te, alt, 1äy8 ftarb. Meere) Pommerl, 1,3: p. 312 feq. 


Barnimii; war ein ſohn Yarnimil; aus der dritten che. 
&3 fhendte demfelben fein anverwandter Meitovinus einige herr · 
hatten in Hinter Pornmern ; um das jahr 1295 5 allein Die Pobs 

verhinderten ihn , das er nicht tum beiik aelangen fonte. Er 
wurde aber in 2— ſaht von einem Pommeriſchen Edelmann, 
namens Wigand Muckeroit , weil ihn derieibe hm chebruch mit 
feinem weibe ertappet, in dem ilckermundiſchen walde eritochen, 
woſelbſt lange bernach des Barnims creutz zu ſehen geweſen. Ars 
deborn, Spener, 

Barnim 111, der groſſe / Herkog Ottonis gu Eiettin fohrt, 

Ihete noch ben lebscıten reine — im namen Der ſamtlichen 

ommeriichen Herhoge wider Margaraf Ludwigen von Brandens 
burg krieg, umd erlangte den ruhm eines tapffern Helden, wie denn 

die an. 1329, und die am Cremmertbam an. 1334 ac 

achten ſedt merckwuͤrdig find. Hicrauf erfolgte zwar 

an. 1338 der ftiede, und erb: vereinigung , wie in Dttonis leben 
uerfebert , doch es waͤhrete nicht lange, fo machte der fubernirte, 
Fa Nebebot unter dem voracben, vaßer der alte Maragraf 
bemar fen , M geaf Ludwigen viel zu fcharfen , und unier 

09, der mit um wuſte ; bediente fich der gelegen · 

beit bie cker · und neue Marek wieder zu erlangen. Er gewann 
auch unterfchiebene ftädte, und befand fich an. 1343 mit ben der vers 
geblichen belagerung der fladt Frandfurth. Ms darauf nach ent» 
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dectem betrug Ludwig der Roͤmer die Marek von feiner hruder 
befam, Sachren und Anhalt aber ıbın dieſelde, als Die naͤchſten 
anperwandten der vorigen Marggraten , abnehmen wolten , auch 
die ſiadte Bafemalt und Brenkiau eumahmen, beralich ich unter 
Herzog mit Margaraf Ludwigen, umd nachdem er die Mecklens 
burger, fo ibm in das Land geſallen waren, für Loitz an dem Schuns 
ventbam geblasen , und ihuen Örimmen, Hartb ; und Paſewalck 
wieder abgenommen, balf er demſelden die Marc wicder unter 
feinen geboram bringen , und vertrug fich mit bm wegen der eins 

nonnnenen Orter in der Uckermarck Dergeitalt, daß er unter andern 
Neu: Angermünde , Schwet, Stolpe ıc. bebielt. Un, 137% bat 
er. die leben nochmals von KarololV empfangen ; welches 7 
fabr vorber geſchehen war , che ich Garolus veft geiett hatte: Er 
erbielt auch an. 1357 eine caſation aller vorber gebenden und fols 
genden vereigenungen und tbeilungen des Hertzogthums Stettin, 
Um dieſe zeit iſt auch mit den Hertzegen vom Mecklendurg cin bes 
mdiger friede gemacht worden ; ut weldhem fich Diefelben, fon 
erlich Der prätenion an Rügen, welches auf die Pommetiſche 
den zu Wolgaſt gefallen war, a — Ant, 1357 iſt dem 
Mmerijchen Hertzogen die Crafichafft, Gusto beumgerallen, 
und unter ſie gerbeiler worden. Unſer Herzog bat die Adchehert 
erbsämter in ſeinem Lande aufgerichtet; und Dadurch einige Famikıent 
in die boͤbe acbracht. Au: 1359 bekam er noch einmal mr Margs 
graf Ludn en dem Römer wegen der Uckermarck zu tbum 5 doch uk 
die fache bald verglichen worden , daß die Hertzoge von Pommern 
Vaſewalck nebit alt und neu Targelau fo lange behalten folten; big 
ıbnen 13000 marct lothigen (lberd Davor erſeget wirde. In feis 
nem alter hat Dieier Herzog Die Cartbauſe vor alten Erettin , mo 
nachgebends Die Oderburg geſtandtn, gebauet , und fie sur Got⸗ 
tes gnade genennet, Er ſard an. 1361, und bat mtıt feinen dels 
denstiniten den namen des aroſſen erlanget. Johann von der Ds 
ſten ein Nitter von der Waidenbirg bat im 16 ſeculo vieles won 
ſeinem Icben zuſammen getragen, ſo aber nach der zeit nicht zum 
vorichein gefommen, Al-A. Pommerl, l. 3, 





Sie folgenden Hergoge diſes namens fiebe unter Pommern 2 


Barnim XT,Landere nennen ibm den Kıfweil fie feinen ſung vers 
Ntordenen druder anslaien ) Bogislai X sohn, fnhrte nach jeinch va⸗ 
terd tode am. 1523 die retierumg eme zeulauq mit ſeinem Altern 
bruder Georgio gemelnſchafftlich und Fand gleich anfangs uns 
ter ſchiedene fehnvierigfeiten. Einige ſtaͤdte weigerten ſich br zur 
bußdagen / ehe die zoͤlle zu Wolgaſt genunbert worden, welche man 
doch mit gelindigken gewann. Unter den Lutteranern hatten fich 
auch einge unrudige koͤpffe erngeiiniichen welche nach art Des 
Thoma Muͤntzers die bilder ſtürmten, und andern unfug anrıche 
teten , dieſe warden mit ihrem baut D. Amando rortacichafft z 
Die_bilder reſtituret, im übrigen aber den predigern die frenbeit ges 
larfen Lutheri meynungen vorzutragen. Dee Chutfuͤrn von 
Brandenburg ſorderte den brautſchatz wieder, den Margaretba, 
Bogis lai X erſte gcmablin bekominen batte , weit dieselbe imbeerdt 
geitorben war. Es wurde erftlich auf dem Reichs. tage u&pener, 
nachgebends zu Prag und Regenivurg vergebens bieruber ſractirtz 
endlich kam es an, 1529 ſonderneh Durch dermitteiung Hersog 
Heinrichs von Braunſchweiqg zu Dem Grimnitziſchen veraleich, 
wodurdy dieſt und andere jireitigkeiten aus dem runde qcboben 
worden. Der ınnbalt at ın Khumerfürit Toachumi I leben zu ſehen. 
Mit dem Poblen gab es auch zu tbum , wer unſern beuden Her⸗ 
Kogen ihrer mutter braut · ſchatz vorentbalten wurde , unter dem 
vorwand , dag von ıhman Lauenburrg und Butow der Crone vor» 
behalten wurden. Doch ebe der Grunnitzuche vergleich zum ſiau⸗ 
de Lam, ut durch eine perfonliche zuſammentunfft Königs Sigis · 
mundı and Herkons Georgen verglichen worden / daß geil 14000 
Ungarin he gulden, welche die Herkoge an gedachtem braut. Kha · 
Be ſhwinden lieſſen, ſie Die benden orte ;_bev cronung eines neuen 
Konigs Durch eine geſand ſchafft als ein Vohlniſch lchen recogngs 
Kıren ; doch dic briefe darüber ihnen ohne entacid abspeiolgt wers 
den jolten. ‚as hißher erzehlet worden , iſ zwar im namen bes 
der Herhoge » Do meiſtens durch den altcen bruder Georgen ac» 
ſchehen.  Diefir ut aber an, 1531 geltorben, nachdem dende dru⸗ 
der das jahr vorber mit groſſen foleumnarem die lehn zu Augſwurg 
perſenlich empſangen/ aber auch in einig mißberſtandniß veara 
der theilung des landes geralben waren. Hertzog Georg hinterlich 
einen ſohn Philwpum der an dem Heidelberaiſthen bor ersouen 
wurde, Ehe dieſer in Pommern kam, lich Herzog Yarıım die 
burchsreuter und adeliche fraenräunber Rcınıq am ſuchen und zue 
firafe zieben. Nach Philipoi gulungſt ward Die theilung des lan · 
des vorgenommen, worinnen unſerm Barnim durch das loft Steitin 
und Hinter· Pommern gleichnue Phiſiwvo Wolaaſt, Rugen und Bor 
Voniern auf g jahre zugefallen/ nach welcherg jahte verſticſſung das 
loß wicderbobler worden und eben jo ausgefallen, nachdem dorber 
— Barnım einnge Mücke von Hiuct; Pom̃ern zu dem andern 
tbest schlagen laffen. Das zus patronanıs über das EtnfftTam in und 
dergleichen vechte , wie auch die meiſten zoͤlle ind acmemm gelagen 
worden. An.ız 34 wurde auf dem landstage zu Treptou an der Re⸗ 
ga Die Lutberiſche religion örfentlich eingerubrt 7 im polgenden habs 
te eine Firchenumd bi wiiitation durch D, Jobann Bugenbagen 
gnaeſtelzt auch eine neue Eirchen:ordnung publicrt , und als 
Biſchoff, Eraſmmus zu Cammin, den die Stralſunder und einige 
von der Ruterſchafft unteritugten ‚ Damit nicht zu ſrieden ſeyn wols 
te, batıman das Lirchen:regiment 3 Supsrintendenten zu Etettin / 
Molgalt und Ztolpe aufgerranen, At. 1541 wurde dad eymna 
fium zu Steitin anaclegt. Mit eriigedachtem Biſchoff Eramo 
batten bende Hertzoge auch jonit zu thun, indem er cin imme⸗ 
diater Reichs · Stand zu fun wrätendirte ; deſſen et sich edoch 
fur dor feinem ende begab. Als jeıne ſielle folte erſthi werden 

onten 














| 


376 bar 


tonten fich beude Herkoge wegen des gemeinicbafftlichen juris Ei 
wronarus lange nicht vereinigen, und wurde hen dicker geiegenbeit 
an. 1545 die berorduung gemacht daß ins künftige bie benden 
Hertzoge dem Gapitul die freybeit laſſen jolten , aus den von huen 
vorge —5 Candidaris einen zn erwehlen. _ WS unterdeſſen der 
Schmaltaldiiche bund gemacht wurde, batte ich awar ber Hertzog 
Barnim nebit feinem veiter Dbılmpo anfangs auch darzın begehen , 
als fie aber von demielben keine bulffe wider Daͤnemarck erbalten 
fonten , auch ſonſten nicht mit allem verfahren eintjce dundes. ge · 
genojfen zufrieden waren , traten jie wieder ab , und contribuurten 
don an. 1541 am nichts weder mit ratbndch that Dazu, Doch ſchik · 
im ſie am 1547 Churfücht Johann Keiedrichen, der Herzogs DDr 
Iopt ſchwager war, 3000 reuter zu bülfe, hierüber aber vernice 
len fie un die größte ungnade des Kanfers,, und mirden vielleicht / 
wenn dejien warten in Weſtybalen undLüncburg jolchen Fortgang, 
wie es fich anfangs anlıch , ferner gehabt hätten , cin hartes aus · 
äuftehen gebabt haben , indem Herhog Albrecht von Meglendurg 
ĩpuͤrctlich befeblicht war, Pommern zu überziehen, Nachdem 
ich aber das blat gewendet, hich ich der Kanıer deſto ehe durch 
emittelung des Bolnifchen Koͤnigs Sigismundi dabin diſronuen / 
daß nach geſchehener abbitte, und erlegung 120000 gulden Die 
Hertzoge an.1549 wieder zu gnaden angenomen wurden. Zugleich 
wurde guch die eramtion des Ztiffts Camun von Der Reichs» im⸗ 
medietat befiätiget- In eben diesem jahre wurden auch einige it · 
tungen goifchen dem Johanniter · Hrevsmeilter zu Sonneburg, wie 
auch deſen Compter zu Wuldendruch beigelegt, (0 daß beude ch 
aufs neue zu der gewobnlichen erbbuldigung , leben und ⸗ Rathe 
pälcht verfianden. Darauf Ja unter Dieyem Herkoge , ben fall 
allgemeiner unrube Teutichlandcs , Pommern mn semlicher rıbe, 
As an. 1760 Herzog Ybılmv farb, nabm Hertzog Barnim die 
vormundfchafrt uber doren ſohne auf fich , machte Darauf mut bey 
frettung der ungen Fürſten allerhand kirchen ordnungen, legie 
auch 3 Conliltona zu Sictim, Greifswalde und Golberg an , 
won man an. 1767 su ande gekommen. In dieſtin jabre 
wurden auch Die erb⸗ vertraͤge nut Brandenburg ju Drenglau er» 
neuert. Auch patten unſere Hertzoge dey Dem unvermutbeten Durchs 
Hertoa Erichs aus Bramyänpeig » als derſtlbe in eben die 
= tabre 1563 wider Herhog Albrecht ın Preuſſen lofgiena, wahre 
genommen, wie gut € wart / wannn man in ſolchen fall macht zu 
eincs andern willen un duͤrſſte 5 deßwegen ſd bald um folgenden 
jabr allerdand biezu Dienliebe anftalten gemacht , wozu von der 
landichum eine gedopsehte catla au Stettin , nachgehends zu Star» 
gard und Anklam angelegt worden. An. 1569 irat endlich Her» 
hog Barnim fen ben go jahren löblich geſubries regiment mebft 
lan md ſeuien otne zwang und ben gutem veritand , weil cr felbit 
temen ſohn hatte, an ſeine Wolgaſtiſche pettern ab, bebicht ich ater 
doch Die obersangtcht des qunken landes, und feine reden Stets 
tin nebii etlichen andern orten, davon er ſemen Furſtlichen unterbalt 
haben kunte nebit der ſurtodiction über deeſeſben vor. Er farb 
an, 2573 in fine 72 Jahr anf der von ibn aerlich erbauten Dders 
burg» und binterkes / olmerachtet er Das land mit keiner unge · 
wohnlichen ſchatzung beſchwebrt doch eine anſebuliche baarichart. 
Due vor iſt gleichſain das aliick von Pommern abgeiorben , ns 
dem fo wohl das Stettiniſche land wenig glück mebr gebabt, als 
auch bald nach ibm Das gautze Vommeruche geſchlecht ausgeſtor ⸗ 
ben. Micra), in Pommerl, l. 3. P.2. Sieidan, de ftaru relig, 1,8. 
Gramers kirchen chron, Chytraasan chron, Sax. l, 14. 8. 414. Se- 
sende Lirheran. l. 1.9.54. 8168-1. 3.9.5. 31. 35. &c, Spener 
in Iyil, &c. e 


Barnim XIE, Hecken in Pommern, war ein ſohn Philwol 
and Maria, des Eburrürfen Johannis zu Sachſen tochter. Er 
war an. 1449 den 13 &br, gebobren, und verloht feinen vater am, 
1360. In deeiem jabr berab er sich anf die unerhtätßreinsimalde, 
und wurde dayelöıt Rektor ; nach dieſem gieng er nut ſeinem bei 
der , Dem Hertzog Ernit Ludwig, auf Dee ungerfität Hıttenberg. 
trbrte all. 1567 Wicder nach Pommern, und trat eine reiſt nach 
Frauctteich und Enaclland an, Als an. 1569 ſcin weiter, Hersog 
Barnm X, ben ſemnem Ixben die fämtlchen Pommeruchen lande 
auter ſeines bruders ſoͤbne vertbeilen Meß, betam dieſer Herkog 
das anıt Ruͤgenwalde und Butow, wiewol das legte exit nach 
feines weiten, Herzog Barnuns Al tode an. 1573, Dabero er 
mabrender zeit fich zu Etettun dep feinem bruder , Herkog Johann 
Ftiederichen / auf bielt. Er nahme Daran feine reiideng zutigenwals 
de,und gieng an. 1375 mut&burfürit Jobann&corge von BGranden · 
bang nach Reaeniong, umder wahl Kudolpbi zum Nomischen 
Könige mit denzmvornen, Da er denn von dem Eburrüritlichen 
collegio nebf Jogchim Ariederichen, Hertzoge zu Lignitz und 
Sry, an Nudolohum geſchickt wurde, die geichebene wabl dems 

(ben zu binterbrungen, At, 1576 Murder von dem Romifchen 
eich zu einer geſandſchafft nach Moſcau verortnet, weiches aber 
durch den tod Ma ji 
fun bruder Jobann Friedrich, worauf er die landes · regierung de 
Fürfiiche angoeds zuEteltin ubernabin,wohen er auch feine reſdentz 
virlcate, und war vermöge der erbswerträge , durch welche nicht 
kunem ültern bruder, Hertzog Bogislao fondern ihm folche rege» 
rung zufan. Er empieng dcrowegen an. 1601 die erbbuldigung, 
and hielt Inn oet, einen land tag, Wegen der fehulden, ſo ſein brus 
der, Johann Rriederich, gemacht, und Die land ſchafft gu berablen 
der ich genommen base. Das teſtament aber feines bruders , 
wormnen;griedrrchsiwalde umd andere oͤrter veräufert waren, wol · 
te cr micht eriiilten , ausgenommen Die ſtücke, Die mit feinem mwils 
fen warn verhrben worden. Er batte auch einige fireittgeiten 
aut Dem adelutıen geichlechte der Borcken , welche ſich auf eıne alte 
freubeit bertermen, Dapite Die eides vaicht nicht abzulegen pRcdten , 
fo abnen aber Barnas necpt jugeitchen wolte. An. 1602 Irak ex ver» 
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möge der erbsverträge feinem bruder Hertzog Cafimiro , Die Anis 
ter Rugeuwalde und Butow ab, und da er kine groife veränderung 
am ſeinem bofe und in ſeinem kande vorbatte, farb er den 6 ſcoi. 
1603. eine gemablin war Anna Maria, Eburfürit Jodann 
Georgend zu Brandenturg tochter , nt welcher er aber feine ers 
ben gejeuget. Gramers Von, chr, Frdeb. Spem, &c, 

Baro / (Balttafar) ein mitulied der Frantöfifchen aca“ 
demie ; mar von Valence in Dauptınd. reiner jugend war er 
Secreiarius ben Henorato d’ILcie, Deka Altrxam er dructen kchr 
und aus des d Urfe binterlasionen papırren den fünften theil dazır 
machte, Er bat auch bernach einge Komödien und vielerien ande · 
ve te verfertiget. Er verdedrathete lich zu Dacıs , wurde 

»Cavalier ben der Mad, de Montpenier, und ſtarb obngerche 
an so, jahre ſeines alters an. 1636, nachdem er kurtz vor Kuncm 
tode Kömtglicher Procurwor im gericht su Balcuce und Schatmen⸗ 
fler zu Montpelier worden. Peiyn Phutt, de Pacad, Franc, # 


Baro / (Eyuinarius) war aug Der dieces Leon in Bretagne 
geburtig und ſehrte die rechte zu Angers , Poitiers und zu Your 
ges mit finerh landsman Franciſto Duareno, dahero zmufchen 
beuden eim neid enıftand, welcher auch in emen Sffentitchen Korınte 
wechſel ausbrach , wiewol fie ich beruach wieder verttugen, und 
im einer guten einigkeit lebten. Eritard , wie Duatenus vorgicht 
aus verdruß, den ihm jeinanderer Colleza Balduimus anwckie, 
den 22 aug. an. 1550, Im 52 fabre jeincd alters, und Ich ıden 
Duarenus zu bezcugung feiner freundicbant in der kirche S. Hinor 
Igtr ein prächtig grabmabl auidauen. Et hat tabulas in Quincia- 
ni inftieutiones rher, de dividus & individuis obligarionibus ſeu fü 
pularionibus; de fervitutibus ;_ manuale dıgeitorum; in pandectis 
X inititur, comment, &c. gejchricben, welche an. 1562 zu Yarıd 
zufammen gedruckt worden. JSarumarıb. dog. 1, 2. Arvudlıns m 
prompr, icon, infign, P, 3. Freber. in theatt. Baldurm inprafir. 
ad opera Baronis, Biblwtk, hilft, des autcurs de droit par Simon, 
vom. Ia 


Baro / (Hetrus) ein Profeilor Theologie auf der univeritit 
zu Cambridge, war von gcburt ein Frangoft, umd bebaupce at. 
1590 einigelchrefane, welche man vor Irlaganiich bieit, vater ie 
Whitater, Tindall, Chatterton, Berkuns und andere beit ni 
derlegten, doch daß jie des aurorisdabey nicht gedachten. Nach ⸗ 
dem aber derſe dige ſine mernung in jener fümma trium fenenna- 
rum de predeit nanone beſtatigen wolte, widerlegte Whitafer dies 
fen tractat öffentlich. Die ſathe lame endlich für Die Konıgım Eis 
faberb, und für den Ergbrichoff von Ganterburn, und nnede cine 
derſammlung zu Lambeth gehalten > gn welcher Baronis Iehrsfüge 
verdamumet , uͤnd er jeibft ſeines Dienits crlaſen wurde, worauf ee 
fich wiederum nach Franckteich begab. _ Man bar auch vom ihm 
einen tractat de ide, woruber eben die ſtreitigtein entñund; kei 
cuones 3yin Jonam Ke, Altıngis theol, hit; YPesd in hüft, & ans 
üq. Oxon, Hendr. Bayle; 


Baroge / eine ſiadt in dem Köninreiche Gururate , 10 Nas 
hänıfche meilen von Eurate , am up Marbabatb , in dem lande 
des groſſen Mogols, Sie liegt am eurem beracrumd bat 2 nocdätie 
darinnen Die weber und cattunbandier wohnen, wie denn alda 
die ſchoͤnſe bleiche um ganzen lande zu finden. Die Hollund Ens 
gelländer haben ihre Comtoirs darinnen. Es giebt un felbiger ger 
gend eine groſſe menge pfanen, welche bauffen · werſ um felde bernd 
hauffen, und ſich des nachts unter den bäumen aufhalten. Zarır- 
siers reile-beichr, 


BARON, iſt der name einer würde , welcher über den qemes 
nen Adel und unter den Grafen und Vice Grafen. Man fudet 
die ſelbe faſt deu allen Europaiicben völtern , und bedeutet dig wort 
der wahticheintichiten erymologie mach, einen tapffem freuah 
mann. Bey den alten Kribenten finder matt, daß alle Slandes· 
perfonen vom hoben bif zum niedt igen Adel, bie eutweder wezn 
three lehng guͤter Oder wegen ihrer bofsämter jur des Furſten dien- 
ften verpflichtet waren, mit Dem allgemeinen namen Barones gt» 
mennet werden. Wenn es aber zu einer befondern Würde gewann 
Steht aus mangel gnugfamer nachrichten nıcht aus zumachen Dart 
pi fi; auch von ıbren befondern freydenen michto jagen , ncıl nic» 
kicht alle dergleichen chen ben den alten das wort Baron ın ber 
meldien allgemeinen veriiande brauchen, In Franckreich mer 
vor Diejem die 3 vornehmute Baronen, Bourbon, Coutis, ud 
Beaujeu, die aber nun mit Det Erone vereinigt ſiudz und bedeus 
ten Die Baronen dDarelbit nicht ſo viel mehr, Die aus dem buufe 
Montmorencn führen Den titul als Ert-Yaronen, oder eriie Chris 
Ihe Baronen, Fu Engelland haben fie mebe zu fagen , und 
können im obevsbaıfe ibre iummen geben , muſſen 1edoch dei Ks 
ſchoͤfen nachgehen, fO wie fie bingcaen ın Schweden den votzug 
vor der geiitihkeit haben. In Engelland giebt cd noch eine ark 
Baronch, welche zwar diefen namen baben , font aber zum mictis 
gan Adel geboren; als die Barone ot the cing ports , welde ve@ 
nf jecsbären ins Unterbaufi des Varlaments geichict werden, Dit 
Kıchter der Königlichen band , Die Barone vonEschequer oder Det 
Khab:fammer, Die Barone yon Kınderton und Burſord. at 
ZTeutichen beilen fie Freuberren, Semper Frege, Herrn, & 
le Herren, und machen dierenmen Baronen, weldıe unmu⸗ 
telbure ReicheEtände find , nebft den Grafen un der Reicht 
verfajlung Die 4 Orafensbände aus , erden auch insgemein mit 
denfelben in eine ciaſſe geist, indem ıman in öffentlichen ubrkun 
den immer Grafen und benfammen findet. Die s allen 
Reichs · Baromcn, welcher etliche gedenclen ; haben eben 16 men! 
grund , als die übrigen Quarermones Imperi, Was untonde 
namen Semper- [rem betrifft , weiß man zwar mcht agentlich ı 
was er bedeuten Jolie. Doch il wahriibemmlicher „ daß er inamlcs 
ſondern vorzug Der alſo genannten geichlechter vot andern gr 
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ven anzeige, als daß er, mie Goldaſtus will, mur den neuen 
Baronın nach einer alten ford die, ſclaven lohzulaſſcn, gegeben 
worden. Amen, c. $2. 53. Otto Froüing,\.a c,ı2, Lemmzus, 
Cange glolf, Latın, Becman. nout. dignit. dill. 13. 


Baronet / it in Engelland die erſte claſſe unter dem Kleinen 
Adcl. Diefe würde ıft erblch , aber fo gar alt nicht, fintemal fte 
erit unter Jacobo Ian. 5612 aufgetommen,als derfelbe den Yrläns 
diſchen trieg zu beſtreiten geld drauchte und Daber das mittel erfand, 
daß jeglicher, der zu deſchihung Dieıcs Koͤnigreichs und abfonders 


lich der proving Alter 3 1abr larıy yo wann auf ſeine foften balten 


murde, Baroner ſeyn ſolte. Nach Der enfckung folte ſich die 
zabl derfelben über 200 micht erſtrecken, auch mit der det 
* abjierden tönnen. Allein man bat ſich daran nicht gebunden , 

dern mach der zeit gar otel Barouets gemacht, die ſich nicht ein» 
mal etwas gewiſſes zu leiſten verpnichtet. Ihre zabl mag ſich jetzo 
fait aufgso belaunen. Speimann, gloll du Cunge gloli. Becmann. 
notit, dignit, dill, 13. c. 2. * 


Baronius / (Caſar) ein Cardinal , gebohren an. 1539 den 
30 0cL. zu Zora einer Buchorflichen ſiadt In terra di Lavoro „ im 
Komgreich Neavolis, Jin ı8 oder 20 jabr ſeines alters wurde 
er von Pbrliwpo Neri , furftern der P, P, oratori , aufgenommen, 
und zur unterwering der jugend ın den grund⸗ ſatzen der Teligion ges 
braucht, Er wurde vom Elemente VAN zum Protonotaro Apo- 
ftol:co, und endlich zum Kardinal umd Biblsorhecario der Batıcas 
nifchen bibliochee gemacht, Er batte nach Elementis tode imCon- 
elave fon viel innmen, allein feine wabl ward Durch bie 
Spanier, Die er fich zu feinden gemacht, verhindert. Ex legte ich 
mit groſſem dei auf die Eiechensbiltorie , wozu ihne demelbrer Phi⸗ 
lippus Nerı und der Eardinal ararfa ſehr aufmunterten. Daher 
fieng er ım deenfigiten jahr feines alters an, an feinen annalibus ec- 
Oeliafticis zu arbeiten , womit cs bauptiachlich dabın abgeſehen 
war , daß den Centuriaroribus Magdeburgenlibus etwas zum bes 
buff dee Römufchen kirche entgegen gefet werden möchte, Er 
brachte dieſe annales kuttz vor ſeinen zu Ntande ,, umd hatte 
darinne Die Eirchensbiftorie biß auf das jabe_ 1198 ausgeführt. Bey 
den Spaniern machte er jich groyen verdruß mit einens tractat von 
der Sıciltanufchen monarche , die er dem eilgten iomo einverleibt, 
und Darinnen des Pabſis recht auf dieſt monarchie bebauptet hatie / 
wie denn der Kong an. 1610 oͤffentlich verbieten hieß, ſoichen tras 
dat zu leſen , oder zu verkaufen , mıcivol er doch zu Darıs und Ley⸗ 
den abjonderlich gedruckt worden, Sonſt baben zwar ſeine anna- 
les fich vielen taDel und erinnerungen ungerwergen minfen, die aber 
nicht alle von gleicher wichtigteit ſeyn. Caſaut vnus ut in feinen ex- 
ercitanosibus wicht wert gekommen, bat auch eben die hiſtorie nicht 
berührt; gleichwoblen aber viche groſſe fehler gegen die Hebrauche / 
und otiechiſche antigint ͤten gegen Die gelehrte fyrachen ic, geieiget . 
Allein der P. Pagı bat der ſache gnug gethan, und in fıncr car 
ca annalıum Baron nicht allein eine ſchlet geandert, ſondern auch 
vieles, wager ausgelaffen ‚_eriegt. Samuel Basnage von Flot · 
temanvilie in jeiner weıtläufftigen Eirchen:biitoric bis zum Kanjer 
Phoca nimmi auch gar vieles ber. Judeifen verdiene Baronius mut 
feiner arbeit , daben er zum wegen keine tonderlichen vorgänger 
gebt , billiges lob , wenn er wur überall bey der biiorie ges 
blieden, und nicht auf theologiſche Hreityteiten ausgeſchwenft das 
u. Es find dieſt annales nicht allein in unterſchiediche fremde 
Hrachen überfgt, ſondern auch Durch Spondanum, Boom und 
Ramaſdum forigckgt worden. Es batfonit Baronius noch ande» 
te ſchtuften beraus gegeben, als marızrologıum Romanum, und 
vxam $, Ambrofü, &e. und it an. 1607 den 30 jun. geflorben, 
Sein leben bat Hieronymus Barnabaus von Perugla geſchrieben, 
welches zu Roman. 1651 heraus gekommen ut , auch hat man des 
Mipachıs Angelı Buccu lobrede , die er dem Baronio ju ebren in 
Nom gebaltenz ingleichen Julti Barona parentaiia ad Nicolaum 
Serrarium „welche deu etlichen echtionibus der annalum Baro- 
ii ſich mit befinden, "Ausery hilt, des Card, Krytbr, pn. * 


Baronius / (Juſtug) war zu Santen im dem Hertzogthum 
jene acbobren, und jebie um das Jahr 1604. Er bie joniten Ju ⸗ 
us Galpınus und war der Rurfornneten religien zugeiban, bekans 
ie fich aber zu Kom unter Dem Badıt Elemente VIII zu der Gatbos 
Ifchen kirche, und mufle ibm Der Cardinal Baronius zu feinem ber 
Echrungssjeugen dienen, woden er zugleich feinen namen xranders 
te. Er promopiete bierauf in der theologie zu Siena und zu Peru⸗ 
gia in der rechtsgelebriamcıt, gieng wieder nach Teutichland , 
und biclt ich zu Mayng auf, Er fehrieb pfeudo-jubilixum Wire- 
fe adverius Hunnium & Lucherum ; de prafcnptione adver- 
fus hereticos; und vindıcias pro pr«feriptionibus (uis adverfus Rei- 
noldum „ darinnen er die urjachen jener veränderten keligion auss 
juführen bemübet ift. Mirsens de fer.fec. 17. Hemir.&c, 
Baroniusy (Dominicus) cin Florentiniſcher Yriefter im 16 
feculo, hielt es mit den Walden ſeru und ſchried wider die Rörmifche 
fırde. Er jerfiel aber met Kanen alaudens · genoſſen / weil er lebrs 
te, daß nicht nothig ware, zur zeit der verfolgung aͤuſſerlich die 
Wwahrbeit zu befeimen , worüber er mis Celſd Dartinengo , Yralias 
mirben Prediger zu Genf, fchruiften mwechfelte. Er erdachte auch 
eine fonderbare art der meife, und vermennte Dadurch die Refors 
mieten mit den Garholischen zu vereinigen. Gules hült, des egbl, 
Vaudoifes c, 0, Aayle 


Baronius / (incentind) cin Dominicaner Münch , war zu 
Marteis in Gaſtoqne an. 1604 gebobren. Er hegab ich an. 1622 
y Touloufe un Dieien orden, lehrte daſelbſt Die theologic, und ward 

rior m einem Domanıcaner-tloicr, wiewol er jich auch gu Air 
guon und zu ð. Germam dev Paris aufgebalten. Er befand ſich 

9 einigen veifimmiungen ſeines drdens, und ſonderlich bep ders 
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jenigen, da der Yabfi willen lief, daß er an dem unterfangen eis 
niger neuen Caſunten / welche im der Chriſtlichen moral, allerhand 
Sy lehren einfuͤbrten , ein fonderbar en hätte, Die ⸗ 

bewog ibn vornemlich / an widerlegung folcher irrtbümer zu 
arbeiten, umd gerierb ex uonderbeit mit dem Ferinten Theoptılo 
Rainaudo ın einen scharfen ſtreit. Er wurde endlıch zum Provin- 
al jenes ordens exwehlet, und von Dem General deifeiben als 
Commitfärius nach Dortugal in verrichtumgen geſchickt, die er 
auch glücklich geendigt , woraufer zu Paris den 21 Jan. 1674 ge» 
florden. Unter feinen fhrifiten iſt fonderlich feine the mora- 
his befannt,, in deren erſten theil er wider die Pro babiliiten difpus 
tet » infonderbeit wider Caramuel und Theopbilum Rainaudum, 
zugleich aber fich auch an die Janſeniſten unfonderbeit am den {0 Ne» 
nannten Wendroccium madjet; in dem andern theil greift er Amar 
daum Gumenum an, und ın dem dritten tractirt erde lbertaze 


° & fcentia media. Uber dieren find beraus lıbri apologerici conıra 


Rainaudum, ingleichen mens $. Auguftini, & D. Thomæ de gra- 
tia & liberrate ; echica Chriftiana &c. Bayle Hendr. 


Barozio / (Aritericus) ein fürteefflicher mabler von Urbino. 
Er bat gelebt zu den zeiten Vabſt Pauli III, und ware von dem Her⸗ 
Bogen zu Urbino jebr geliebet, md bochgefthäket. Die tupfierites 
her Cornelius Cott und Sadler haben verfihredene hücke von femer 
arbeit meupmergellochen. Er farbe zu Urdino im 84 jabre feines 
alterd. Sumdrars, Acad, P,2. 1,2. p. 183. * 


Baroz ʒi / oder Barocci / eine edie Venetianische ſamilie welche 
don etlichen umger Die alteiien dieſer Revublic gerechnet wird. Eber 
mals iſt fie ehr mächtig geweſen, und bat einige General-Capitains 
A an, 1211 einen Patriarchen von Grado, alt. 1447 einem 

atriarchen von Venedig, inalı einen Biſchoff von Bergamor 
und einen Bucheff von Padua bervor gebracht. ges tages ıfk 
dieſes geſchlecht faſi —5 berunter gelommen und verloſchen. 
Amelst, de Is Hiowjf, halt, du gouvern. de Venife p. 533. 


Barry fibe Baar und Bar. 


Barra / eine von den infulnTefterned bey Schottland, bat ohnge · 
fübe 2 meilen in die länge, di jebr fruchtbar an getrende , und wird 
der ſioclſiſch allda in gröſſer menge gefangen. Sie bat einen merr⸗ 
buyjen mit einer gar engen einfahrt , am Deyfem mitte eine inſui nut 
einem ſtarcken calcd gelegen. a dem norderstbeil it ein bügely 
von oben bıf unten mit graf umd kraͤutern bevachien 5 auf deffen 
gtoffel eutjpringt eıne ſuͤe quelle, und ber beraus Rieifende bach 
fübret eine menge lleiner Merlin, den ſchnecken einger maficıs 
abnlich , mit ſich ind meer , Davon fich die einwohner einbilden , 
daß fie ım ſce waſſet zu_volltommenen ſchnecken werten , wen fie 
beraleıchen behm ablautfe des meets im fande finden. Zuchanan. 
st. Scot, 

Harra / ein kleines Königreich in Guinea in Africa, deſſen 
König uch auf veranlaffung der Holländer der Engljchen factorey 
an. 1663 bemeifierte, 

Barrabas / che Barabbas. 


Barxradas / Schaſtian) war an. 1542 gu Liſſabon von ade ⸗ 
lichen eltern gebohten, und trat an. 158 zu Coimbra in die Soc. 
Je:u. Machden cr einige zeit Die phloloñ lue gelebret, erwarb er 
dich durch feine pexdigten einen ſolchen rubn , daß man ihn nur ins · 
gemein den Vortugienſchen Apoitel Daulum nennte. Ex führte das 
den ein wor ſtrenges und beiliges leben, welches viele beiwog, nach 
Kombdra zu reifen, um ihm nur zu feben oder cin ſiuck gen von deijen 
Eleideen mit weg zu bringen. Erftarb an. 1615. Seine führıffe 
ten find Commensar, in concord. & hilt. evang, Itiner, hlor,liracl, 
Alegambe bil. 8.J. 


Barrafranca / ein Rädtgen in dem Eicilianifchen ft Catao 
nca , ſo an. 1564 den titul eines Marggraffthums eınpfangen, 

Barraut / cin Marquifar im der Frantzoͤſſchen proping Guie 
enne. 

Barraut / (Johann Jobert de ) war ein ſohn Emrichs / Gras 
«u von Varcauıt, der unter Audodico XIII als Gefandter nach) 
Epanıen geſchictt wurde. An. 1612 wurde er im Nom zum Bir 
ErsFron Bazadın Guicnne geweyhet, und nachmals zu einen 
Groß Almorenieer ben der Konigin in Engelland bertimmet ; weil er 
aber bey den Protellirenden ſeht verhait war , gicug jolches zurüd. 
An. 1637 gab er ein werck heraus, unter dem titul: le boucher de 
latoy contre les hereriques, und nahm auch in ſelbigem Jabre vom 
feinem Ertz · Bißlhum Arles beig, An. 1635 präfidirte er bey der 
verjammlung der Feankönfthen geitlichkent zu Paris, und ind 
darauf an. 1643 den 30 Jul. Semsmereh. Gall, 

Barray / ſiche Barca. 

La Barre / fie Barriere / (Peter ). 

Barreaur / Barraur, eine veſtung in Daupbine, an den Sa · 
dohiſchen graͤntzen/ x meile von Montmeſian, wird zur rechten 
von der Iſtre, zur lincken durch einen unſteigharen felen, und von 
vorne dũrch waner gnugſam bedeckt. Der Hertzog von Yesdiguiee 
tes eroberte he an, 1328 ınnerbalb 2 liunden. Mezeray ın Henr, IV, 


Barreaur / (Jaques de Vallee. Seiencur des) wurde zu Paris 
an. 1602 voncundn vornehmen adehchcn acſchlechie gebebren. Ex. 
vater war Jacodus de Valle , Here des Harwanr, Roquctenmeis 
fler und Pralident um groſſen Ratte zu Pazıg. Er ſtudirte anfünge 
lich ben den Yeriten, welche, wer ſie ſeine fähigkeit merdten, 
ihn gerne in Ihre toctetät gehen wolten / wmorz aber weder ex noch 
feine anverwandten emege halt bezcugten, Er verfiel hernach in 
eine febr liedetliche lebens att on “au hr —* bekannt 
werden. Sein vater verſchaffte ihm , da er noch ſehr Pd 

Lipeil, e. Sb ficite 
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fielle eines Parlaments; Raths zu Paris , dieft aber büfie er ein , 
indern er, tie einige vorgeben , feine mairelle dem Cardinal Ris 
in vn, unB Krcb vl Arangöhkbe und 
J du, um rieb viel 5 
Lateinifche verfe. Von der religion machte er garten werd , ta 
er wird don vielen umter die Aebcifien geichlet foll er ; Jahr 
vor feinem tode jich geändert baben. ngft bater einige jabre 
vor feinem tod ein Frantzoſ Zonnet auffgeieget, Darınnen fich füt« 
liche ausdructungen und gar fchönesdufsgedanden finden. Da 
x auch) vorher immer non einem ort zum anderen gereifet , und wo 
er vermeynte Die geöfte ergößlichtent zu finden, fich auf gehaiten 
begab, er fich nach feiner deyferumg aen Chalons an der Saone 
und fübrte Dajelbit eine flille und eingegogene ledens · att/ DIE er an. 
1674 ſtarb. Bayie, * 


Barreiro / ( Cafpar ) Canonicus in der bauptstieche zu Evo» 
Fa, war gebürtig vom Viſeo in Vortugal, Er ftand ben Henrico 
von Portugal, Cardinal und Erg; Bırcorfvon Evora, jebr wohl, 
der fich feiner auch ın unterjehredenen nıchtigen vertichtungen dedie · 
net, An. 1546 wurde er nach Kor geſchictt/ wofelbit cr mıt Bein» 
bo und Sadolcto in bekannt ſchafft gerieth. Er farb an. 1560, und 
feine fchruiften wurden von kunem bruder Kuno, der and) Canonicus 
zu“ Evora war — De ge : als eıne — —5— 

Badajoz jegland ; einen tractat de regione Ophir &c. 
Vafızus in chrom Orsehus geogr. Anten. bibl, Henderich, 


Barrelier +( Jacob) war zu Paridan. 1606 außeinem edlen 
geiblechte gebobren. Er berlufe ich Der medicm ‚, Darınnen er je» 
och den gradum Doctoris nicht annebıren wolte, fondern an 1635 
in den Dominscanersorden trat. Doc) war ſeine meilie beunkbung 
in der botanic , zu deren ausarbeitung er auf langwicrigen reifen 
durch 36 ‚Spanien und Italien, Die ec zum theil auf ver · 
ordnung Hertzog Gaſſons von Drlcans verrichtet , eiue menge 
kraͤuter fammlete,und überall der von andern berühmten Boranicıs 
die beiten nachrichten erbielt. Ex bat vorgehadt , welbit ein herba- 
rum heraus zu geben, auch kton viele krauter in kupffer ſtechen 
laſſen/ noch mebrere aber felbit nach anweiſung des Herrn Tours 
nefortd , entworfen / weicher Die blumen, Früchte und janmen ie» 
des befonders zu zeichnen pfcate. Aber ex ſtard über dieſem vot · 
baben zu Paris an. 1672. Doch hat ein Frangöjfcher Medicus „ 
namens Antonius de Fusiicu, feine arbeit unter dem tutul plants 
per Galliam, Hifpaniam & Italiam obfervarz: an. 1714 in tol, Deus 
den lasfen. Ze Cierc, bibl. anc. & mod, t.2 P, 2 p. 312, 


Barriere, ( Yobann la) Barreriug, ein Frantzoſe und fliffe 
ter der et, de En de ange des heiligen 
Bernbardi von der buffe , von dem Eutercienfersorden , wurde au, 
1544 {u 3. Tere ın der Vicomte Turenne in Qureco gebopren. An 
3562 als cr nur 18 jahre alt wat/ wurde er zum Abt der Feuillans 
in dem Bifibum Rieur ernannt, und nahm auch diese Abtey an. 
1565 in bei. Die eriten 1 1 jahre genoffe er die einkünfften Davon, 
als ein Abbe commendataire , obne jelbit in den erden zu treiten, 
nachaebends aber machte er ſich erüber cin gewullen , ftuhnde ſeine 
probiersinbre aus ‚nabıne fo dan den orden an, und benufe ich 
mit grofem cent die darinnen einacriſſene mißbräuche abzuchafs 
. Allein er fande anfangs ungemeinen widerjtand ‚fo garı daß 
me auch einige feiner minchen nach dem leben fubnden. Vier 
ganger jabr ware er der einige, ſo nach jeiner vorbabenden tegul 
bebte , bielte fich auch (0 bart, daß kaum eın gleiches erempel anjuıs 
tr wie er Dann innert obgeduchter zeit nut von pfriemen , kat, 
genakta fd mobl als von andern wilden Eräutern, und etwas obit 
ohne einiges brot oder wein jolle gelebt, auch allezeıt mir undedeck · 
tem haupt und bloffen fulien , obme die bey andern orden gervohnlis 
he fandalen berum gegangen ſtyn, auch nicht anderit als ın Den 
Eienderen auf einem danct gejchlarien baben. Zulcgt ward er 
in einem Gencral:capitul des Ertercienjersordens verfiagt, daher 
den orden durch dergleichen neerungen verirrt. Als er aber dieſe 
lage mit gedult veriruge / und auf alle vorwuͤrſe mut groſſer ber 
fcheidenbeit und demuth antwortete, ſollen exit damals viele luft bes 
kommen baben , «une bengutectien. Da nun cmmabl ber anı 
gemacht ware , vermehrte fa die amzabl dieſer ordengsbruderen 
alttäslıch, ungeacht die vegul ungemein ſcharff,/ und wicht gar viel 
von obgedachter Iebenssgattung, welche Barriere jelbit übte und bes 
bielte abgienge, mim das fie geritensbrodt mit bieien getnettet umd 
brübe von krautern, Die aber nut mit waſſer gekocht , eulen durfflen. 
ndeilen , weil ihine die Eiltercienfer umerfort binderniß und ver · 
ıf machten, bewarbe er lich bey Sieto V um Die beitätigung, fo 
er auch an. 1586 erbielte, nur mit dem beding, daß er und fing 
jeiiliche in denen fachen und objervangen, welche Ihnen noch mit 
fer regul Henedict, und alfo auch mit den Ciſtercienſern gemein 
blieben, deren piitation unterworfen ſeyn ſolten, bingcgen in 
allem anderen vom dieſen nicht Die gerzagſſe hindernf oder m 
zu lenden baben. Yu den handeln der Ligue jähluge jich; Barriere zu 
Henrico 11], Meltc ihere auch nach feinem tode zu Bourdeaur eine 
kelsmeg , welche er ſo aarımıt einer leichtede begleitete, obichen um 
übrigen der gröfte theul jener münchen befftige Liguſten waren, 
vie jie es dann endlich Dabın gebracht, dafı er ju Nom, dabin er 
wegen denen ihme gemachten hãu deln zu geben veranlarfet worden, 
in einer generalsverfarmmlung der Feuillants in verwaltung feiner 
Mbten flillaeitelit , (bıme Mei zu leſen verbotten, und noch Dagegen 
befoblen worden ‚ fich alle monat einmahl vor der Inauifition zu 
fteiten. Doch role biezu viel gebolffen haben daß als er von Dem 
Nrdidenten Nlerandre de Franeis gefragt worden, ad cr auf die 
angebrachte Elägren zu fagen bätte, er, auf demutb fhlechter din» 
gen geantwortet, ex Wäre ein groffer fünder. I eben bıeiem Ca» 
pieul wurde ohne fenn benfcon die requl Meder namdagt gemiltes 
zer, und in den land geſetzet, worinn ſie ſich annoch befindet / aufier 
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daß fie erſt von Elemente XI die erkaubniß erbalten, firiumufe 
teagen. Barriere betrifft / fo mährete die verfolgung wer 
ibne, fowohl als die vorber gemelbic firaffe hiß fait am feun ns 
de, da ber Cardinal Bellarminus dem Pabit Element X] feine 
unfchuld beiter bargetban , als welcher nad) einer model m 
terfuchung ded proceiich durch verfituedene@ardinäle ihne völlig Ick, 
. Ex genoffe aber diefer veränterung feines zuftandes nicht 
lange » und Rarb Den 24 aprilan. ——— feines * 
—R Sammarık. . leitre⸗ Ofat, da Sau martyr, Re 
rsquez Menolog. Ciftert. & Fafcic. fand, Fr Petri ie 
S. Aomualdı Chronol, Iyfepb. Morstu, Cifterium refloref- 
cens, is Comdwite de Doms Jean de la Barriere prem. Abbe & In- 
ftir, de Feuill, * 

Barriere / ( Peter) genannt la Barre/ gebohren zu Orleant / 
war eritlich yaN, 2 bernach cin joldat. Er mar von ine · 
lancholiſchem ‚und nahen ſich für, — Hentichen IV ım 

andreıch an, 1593 zu ermorden. Sem böfed vorbaten aber ward 
im ben P. Serapbin Bangqui, einen Dominicaner zu Florenz, 
dem er folched offenbaber hatte, entdedet, nachdem er ihn Davon 
vergeblich ‚ahmet. Diefer mörder ward den 26 ang. x Vic» 
Tun nach verdienft abgeitrafft,und ftand alle marter mit balfiiarruger 
undußfertigeeit aus. Er bekannte vor feiner bineichtung , daf er 
u m vorbaben Ducch einen Capuciner zu Loon, umkıdıcır 

ch Yubri, Pfarrer von S,Andre des Arıs zu Paris, und den 
ten Varade verleitet worden. Duplex Thaan. Mezers, 

Aubigne &c, 


Bartos / oder Barrios / zjobann de ein Spanier von 
dem Rittersoeden de Mercede he *2 des captils , war · 
Tor 

zuftand feiner e , diefe Kelle anzutreten, 
Detarm er das Bıkıhum Guabir , Hard aber bald daranf uu Tstr 
do, Er fihrieb cınc biftorie Ferdinandi Carhobci und der Jabele / 
welche ihin joll fun entwendet umd von einem andern beraus ya 
ben worden. Kemon in hift, ord. merced. Antsnsus bibl, heudr. 


Barros  (Yobanıı de) ein fe, war ein ſohn Bupi 
de Barros , Le au. 1496 Sen an König Emanues 
bofe auferzogen , allıvo er die Griedhifche und Lateinische fprache 
mit grogfer fertigkeit begriff, und fich fonderlich an den Inſaut Jo · 
banner bielt. Als Dieter feinem vater aufdern ihrone folate , dad 
ex ibm an. 1522 Das gouvernement von $. Genrgio de la Mina auf 
den Africaniſchen kuſten, 3 jahr darauf aber machte er ihn zum 
Echagmeifter von Judien. Er lieh fich aber dadurch nicht ahtals 
ten, auch einige zeit dem ſtudien zu widmen , und gab fonderlih / 
auf ammahnen Des Gardinald Henrici, die bifiorie von Alen bers 
aus, Davon die eriie decas an. 1552, Die andere an. 1553, und die 
Dritte an. 1563 in Vortugtefticher forache beraus qekoımmen, Er 
ftarb über Diefer arbeit an. 1570 zu Dormmali + umd ward die le de- 
cas nach feinem tode an, 1615, auf befehl Bbilapt 111 in Ebenun 
welcher das MSt. an fich getauft batte, ans licht achtet, wicwel 
diſe te decas nicht gänklich von ibm verfertiget , sondern von Jo· 
dann Baptıfla Yabanba, Phalippi III chronographo, velene 
worden , welcher aud) anmercungen und rabulas geographicas tım 
zu gefüget. Es bat dernach Didacus Gouto dieſes werd dk auf 
12 decades permebret , jo aber nicht alle follen aedrudt fun. E⸗ 
bat I —— noch —— geſcheleden 8 * das 
g die der Portugiefi fprache kundig , gelobt werden 
de Farsa in difcurfü de jober, Anton, bibl, Hin Thxan, in hitt.l. 
64. Hendreich. 


Barroſo Bomez/ (Vetrud) cin Cardinal und Kiftef ji 

artagena, war von Toledo gebürtig, cin ſobn ferdinantı de 

arrofo und Menciw Garciz de Socomajor. Er begab ich ann 
bof Alpbonfi XI in Gaflitien, der ihn zu feinem StantsKud 
machte, auch bernach das Bißthum / und ibır endlich an. 1920 den 
agent suvege brachte, Er war Päblilicher Yegat ın Car 

lien wie auch in Frankreich, und ftarb zu Avignon an. 154881E 
49. Aubery. hilft, des Card, Onupbr, Ciacon. &c. 


Barroſo Bomez / ( Vetrus de ) war Erghufchef u Eve 
im, n.. von Urban am. 1373 zum —— gemalt, he 
arb zu nbden 2 jul. an. 1374. Marsana hut. 1, 17. Au 
I de Card, Onuphr. Cia:oH. x 

Barrow / (Iſaac) gebohren zu Ponden an. 1630, Mıdirte mt 
‚DOrford , und en ——— und Der macheli berühmt. Add 
€ unter Cromuveln keine bejdrderuma zu gewatten hatte, beaad @ 
fich nach Yevante. Carolus 11 berurfte ıbn wicder in Eigcdnd r 
da er an, 1660 Profellor der Gruechuchen forashe , umd einige Jane 
daranfder mathematic zu Dxtord, enzlich an. 1672 Recior dus col- 
Icgii Trinwatıs, und lettlich Vice-Gangler der univeritit Mad, 
Er farb an. 1677, und bat unterſchiedene bücher von ber malbemas 
tıc am Latemſchen, auch viel predigten und andere tractate ut Gap 
lifehen Hinterlajfen. Unter feinen matbentatiichen find fonderlat Far 
lidis el, 5 Archimedis opera „ Apollonü conica & Theodolii fi Ine« 
nica methodo nova illuftrara & demondtrata, Burrsw Engel. kr 
bens-beichr, Hexar. pand. Brand. 


Barry / eine kleine inful, welche an den füften der zu der Eng 
liſchen —A Eoutb: Wales gebörigen landſchafi Glamergnn 
re, nicht weit von Clandaf und Eaerdirie eat. Sie bat den 10 
men von einem genoiiien heiligen , namens Barrud) , meld da 
feibit begraben fern foll , und die in Jrland berühmte famlic der 
Rıce:Gran von Harry führe daher ihren namen, Dasxuier 
jo diefeinful am meilten berubmt macht , if cin an dem meet 2 
lcqner felfen / an weichem ich eine gan Lleine ofinung binden - 

‚am fagt, wenn an diefeibe jemand fcın obr balte , d0 — 
ex alle die unierſchiedene geraͤuſche, welche in einer rannte» 7 
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at zuwerden. Die meiften haben davor gehalten, bat; das 
—X der jec:wellen folches alles verurfache, wiewol doc) in waͤh · 
render ebde das vorerwehnie geräufche nicht geringer gemefen ſcyn 
by old im währender Auch. Die neuen nachrichten von dieſtt 
fl verwerffen die gantze obgedachte erzehlung. Cembden, Brit, ps 
611,616, 1049, Girahiws topogr. Brit. 

Barry / (Paulus de) waram 1587 zu Leucate in Languedot 
aus en Aion und adelichen arfchlechte geboren, umd 
datte fich an, 1605 in Die Soc, Jeſu begeben. Nachdem vr 5 jabe 
die philofophie gelehret, iſt er unterfchiedenen collegüs ald Rector 
rorgeltanden , imd an. 1668 gu Avignon verftorben. Er bat viel 
Klcıne tbeologifche fehrifften in Seantöficher forache heraus gegeben, 
welche bernach theils ın die Late iniſche ,- theils Italianiſche Uber» 
fegt worden. Hegamse bibl.Soc.Jefu, 


Barry⸗Renaudie / (Gottfried dela) ſiche Renaudie. 


Bars / lat. Uſcenum, teutſch Barſenburg genannt, ein 
altes ſchloß in Ober-Ungarn, an dem Aue Gran , ivovon eine 
eigene gejvanfhafft, lat. Comirarus Barienfis, den namen bat» 
Selbige liegt zwiſchen dem Zollner, Hontenjer , Comorrer und 
Graner Comitar, von welchem der au · luß die entfcheidung 
macht. Das erdreich alldier iſt fruchtbar, und die vornehmſten 
oͤrter datınnen ‚find Levens, Srany u. a. m. Sremt-7vans mif- 


cell, dec, 3, 


Barſanier / von ihrem urheher Barfanio alfd genannt, 
font auch Semiduliten / waren ketzer ım 6 feculo, folgten den 
irrthumern der Gyanıten, Severianer , Acephalorum und ans 
derer 10 allefamt die (life des Galchedonenfifchen Concilü wider · 
forhten baben. Anſtatt der haltung des heiligen abendmals plegs 
ten fie den aͤuſſerſten theil ihres fingers in das feinfte mebl zu fecten, 
wornit fie nach dem munde fuhren , und es Eofteten; welches fie 
alsdann ihr opffer zu nennen pfegten. Damaf, de hæteſ. Baron, an. 
C 539.n.74 * 

Barſemburg / fiche Bars. 

Barfillai / von Gilead, ein fonderbahter freund des Königs 
Davids, dem er groffe liebe umd treue erzeigte , Da derfelbe vor fe 
dem fohne Abfaloın giehen mufte. Als David nach Mabanaım ges 
Tommen war , verforgte er ibn und feine leute mit aller noih⸗ 
Ddurfit, und als er den Abſalom überwunden batte , und wieder 
nad Serufalem Eehrte , begleitete ihn Barſilai big über den Zors 
dan, David wolte ihn mit nach Ferufalem nehmen , damit er jel: 
ne tecue vergelten Eönte , aber, weil er ſchon 8o Jahr alt 
war, wolte ſolches nicht annehmen , fondern £ehrte wiederum nach 
finer ſtadt. = Sam C.17 v, 27,28, 29, c. 19 v.31 feg. Iyeph 
. 17 antıq, 

Bar ſine / eine tochter Artabazı , eines Petfifehen Dbriften, und 
in erfter ebe gemahlin des Wemnonig ward von Parmenione, Ales 
yandri M. Generale, zu Damafcus gefangen, und dem Könige 
übergeben , der biefelbe lieb gewann , und mit ihr eınen Pring,nas 
mens Hercules, jeugte,welcher im 14 jahre feines alterd mit feiner 
mutter auf anitifften Caſandri von Volyperchonte getödet ward⸗ 
an fetftere om auf ——— — ihme an —— 

erandei um Macedonifchen Reich zuverheiffen. Divdr 
Seul, lib, 12, & 20, Yalım. ib, 11. 13. — in * 


Barſinghauſen / iſt ein jungfrauen Elofter in dem Churfuͤr 
Tenthum Hannover, unter dem nannten Deifter gelegen. Es 

An, 1203 von Wirteind von Schwalenberg und Gortfchart 
on Vyrmont zeftifftet worden. Der boden und das geländ das 
vum ift (ehe luſtig , fruchthabr und angenehm. 3 bat auch einen 
teimbruch allda. Vid, Hermann, vom Zebrbeck in Chron. Com, 
'chaumb, ibique Meibom. in not, Tom, I, Rer, Germ, pag, 
zu. 


Bartas / ( Wuhhelm bon) Herr don Saluſte, hat den hamen 
on einem tleinen ländgen , Bartas in Armagnac, nabe bey Auch, 
det / wie andere fagen , nicht weit von 3 aux gelegen , 
an, 1544 in Gafconien von einer edlen ilie, gebohren y 
in vater wat Schagmeifter von Franckreich. Er hat unterichies 
ene werde in deren gefchrieben ‚ und unter dehfelben ein gie 
von erfchaffung der welt, la femaine genannt; welches auch 
Iatein uberjet worden. Diß buch brachte ihm die gunſt bieler 
nehmer leinhe zumegen: it auch für Die zeit, gu Deren ed ger 
xieben/ noch ziemlich gut zu achten 5_wiewol freylich uͤber · 
pt nicht weniges darınn auszufegen. Henricus IV fendete ihn 
ch) Dänemard, brauchte ihn auch in feinen bereiehtuhgen in 
1gelland und Schottland, worelbft ihn der König Jacob behals 
1 wolte , welches er aber ausſchlug. Er war dameben nicht 
niger ein guter foldat als poet, und commandirte eine compas 
ie zu pferde , unter dem — de Matignon , Gouverkeur 
Gafonien 5 machte daben atıch eine fchöne befchreibung über 
ſhiacht bey Fort,fo Heneicus IV an.ı590 gaponnen, und ftarb 
yasg im F— gi eined alters, er —55 —5 — 
immer eifrig zugetban geweſen. Jammarıı, clo. l. 4: 
Verdier & la u % Mine bibl, s 


Barten / ein feftes fehlofi und art im Brandenburgiſchen 


auffen, Im Bartenlande, 8 liegt ein ftädtlein gleiches namend 
"ey, welches durch einen boben berg von dem jchloffe abgefon» 
tüll. Harsknach, Preufs, hilt, 


Hartenland / Bartonia , eirte landſchafft im Brandenburgs 
m Preuffen ‚ welche an die Alle, Bregel und Angerapp gränget. 
Filt tlein aber fruchtbar , umd bat viele fen, Preufs aus: 
irapb, P.i. p. 81, 
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Bartenora / ſehe Barthenora. 
Bartensleben / ein ſehr vornehmes altes adeliche? geſchlecht 
in Teutſchland / fonderlich in der Marck Brandenburg, welches 
von Bardone , den Carolus M. in den Rittersftand erhoben , ber» 
ſtammet. In dem 1a feculo find Güngel und Hermann von Bars 
tensleben befannt geivefen. Güngel war in Herzog Heinrichs des 
loͤwen dieniten , halffdie auffrüheiichen Wenden bampffen , und 
wurde deßwegen von ihm an. 1159 zum Grafen von Echiverin ges 
macht, Er trug in der fehlacht vor Demmin, da über 2500 Wens 
den geblieven, zu dem fiege nicht wenig bey. Mit gedachten 
Hergoge Heinrich zog er am, 1170 in das gelobte land , umd ftarb 
an. 1206, Bon feinen 4 fühnen darunter Friedtich an. 1237 Bir 
ſchoff zu Schwerin worden, hat Heinrich Graf gu Schwerin, dag 
geichlecht fortgepflanger. Dieler tyat ein gelübde, ing gelobte land 
‚reifen, damit num unterdeilen fein land und gemablin in fichere 
beit feon möchten „ vertrauete er jolche dem Könige aldemaro MI 
in Dänemark, Allein Waldemar migbrauchte feine gemablin 
ſchandich. AS er nun von dem gelodten fande wieder zurtich 
gelommen » teilte er jich , ald ob er mit Waldernaro mobl jufries 
en wäre, kam zu telbigem aufeine inſul, welche einige, pt 
nennen , umd ohnweit der inful Fuͤhnen liegt, ritte mit ihm 
die jagd , und machte ihm alfo gan, ficher, Yllein , nachdent 
ereinsinald ermübder vonder Jagd zurüce kam, begab er fich im 
ein nicht weit von dem bafen_ gelegened hauf , Die mahlzeit zu 
nehmen; als ce fich nun nebit finem ſohn und bedienten, etwas 
detrungen ließ Graf Henricud , da alles in dem geölten ſchlaff 
war, den König nebit feinem ſohne ‚binden, auf ſein ſchiff beine 
gen, und nach Schwerin überführen „von Dannen er ihm 
nach Danneberg als einen gefangenen gefchickt, und nicht eber 
ertaffen baben joH biß der König 4000 marc föthigen ſuders 
erleget md andere harte conditiomes eingegangen, Sein ſohn Gim · 
el Fil, Graf von Schwerin, ward an, 1265 im Eriege Herkog 
tbrechts zu Braunschweig und Lüneburg , wider Landgraf. Hens 


Ka ac an Eee Lake auge 
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geftorben. Die übrigen 3 aber, 
mondil, haben ihre dunie fortgeführt und die beuden exften find ie 
ihren föhnen, Graf Helmond1l aber in dem dritten gliede aus · 
geſtorben, da Dtto, genannt Rofa, der letzte Graf zu Schwer 
din, an. 1352 verblichen. Guͤntzels ĩ bruder , Herinann, oum 
das jahr zssg gelebt, hinterneß Giatzein 11, edienHeren von Bat · 
tendleben , welcher ich an.za1y mit bed letzten Grafen Siegftieds 
u Diterburg und Altenhaufen tochter vermäblet, und daber die 
orffer in der alten Marc an fein Teck gebucht, Erbatte = füh» 
ne,&üntberinn von Bartensieben ufBoptelderund Hildebr andum. 
Diefer hinterließ verfchiedene finder , davon Gumgellilund But · 
hard , fo mfeinem ſohne / Burchardo II, wieder aufgehört, zu mer · 
den. Güngel ILL aber, Kitter von Bartendleben , waram. 1315 
geuge bey Churfuͤrſt Woldemars zu Brandenburg verfchreibum 
über das dorf Dobbentow an die von der Seyulmburg. © 
gemahlm,.Henrichs von Wenden zuchter, gebahr ihm 5 fühne und 
xine tochter. Iche haben an, 1346 die, capelle zu Marienthal ger 
t und der jüngite vom, ihmen , KHildebrand Aft dafelbft ein 
mh worden. Seine brüder aber ; Güngel IV, Burchard 111, 
Werner und Günther 11, baben_ ihre familie fortgeführt, 
Burchatdilll pn, Gebhard, befaß am. 1346 dad burglehen zu 
Salgwedelz fein bruder 5 ı er aber zeugte einen Tin 
a nee aastato ler 
u ‚agdel einacht, 
ſtorff an Pardam don Kncieeit verkauft; deſſen fol n Sul, ver · 
maͤhlte ſch an.r zz3 mit Elifaberb von Honlage. Gunther Il, ein 
bruder Werners und Burchardi 111, wohnte zu Rodenbofen , und 
gengte mit Cuneguris verfchiedene tinder beyderien geſchlechts, 
arunter Hunert jelbiged big auf feinen encken es namens, 
fo an. 1500gelcbt, fortgepfangt. Güngel IV, Ritter, Vogt und 
auptmann der alten Marc, batte eine tochter Gıfalam » jo erſt 
richs von — hernach Ludolpbs von Sinefebed, ger 
mablin worden, und 4föhne , von welchen ſich Ludolrh und Gim · 
gel VI in den geiftlichen ſand begeben ; Hildebrand auf Untmens 
orff aber am. 1393 ohme finder verftorben , und feine yüter dem 
Erg-Stifite Magdeburg , weil ex feine milhelehnten genommen 
überlaffen münjen ; deren bruder Güngel V, Ciaudus , bon etlichen 
Günther genennet ann der alten, Marek , eriadate an. 
1368 von Churfürit Kudovico Romano zu Brandenbirg Ein pria 
vilegium über Die —— der alten Marek ) machte am. 
1372 das hauß Wolfsburg dem Erg-Stiffte — — Pficht 
bat , und binterließ Guͤntherum IV von Barlensleben auf Bol 
burg / welcher 3 föbne gezeuget ; davon Guͤntzel VI, Ritter 
alten Marek, Eburfürften Friderici I zu Brandenburg Oberſter 
indemYBomtmerifchen kriege — nd+bert des amis Plagen 
an. 1435 geltorben, nachdem er von feiner gemahlin / einer Freyin 
von Yutlit , ein vater dreyer föhne worden , unter denen Guns 
gel Vil, Prob zu Magdeburg und Probit zu Saltzwedel 
an. 1443 geftorben 3 nm bruder Güntherus VI aber fübrte an. 
1446 mauen um die Wolffsburg , und binterließ unterfchiedene 
finder, darumter Jacob, Fobannes und Buffo zu mercken. Diefer 
Ichsteve aber ift in feinen endeln Foachimo und Bufione erlofchen 
in bruder Joanne , FürktlichMagdeburgifcher Ratb, brach 
tean. 1475 dad Magdeburgifche amt Hötensieden pfand-weife an 
fih._ Von Armgard von der Schulenburg hatte er s föhne, vor 
welchen Buffo und Hans der jüngere , das gefchlecht erweitert, 
wlewobl Diefer leiste in feinem fohn oachimo ; der an. 1558 ohne 
finder geftorben , wiederum erlofchen 3 Buſſo aber , fein bruder, 
Hauptinann der alten Marc, refignirte , und farb an. 1998, 
Nachdem er mit Bartha von Harderberg a höehter, von welcheu 
ü Bbba Battha / 
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artha an Ludolpb vom Alvensleben vermäbft worden, und ſo viel 
obme gezeuget; unger diefen ıft Hans Vfand · Herr zu Hötensieben, 
der reiche juyenamt, an. n583 mit tode abgegangen. Seme toch⸗ 
ter Barıba Copbia , wurde Weruero von der Schulenburg beo+ 
gleget. Jacob, ein john Guntberi VI und bruder Jobannıs und 
Burond ; kam mit Herzog Diten zu Braunicbwcig und Line» 
burg, mebi feinen brüdern in trieg , ward aber bezwungen , und 
ftarb an. 1459 verfhiedene Kinder binterlaifend , davon ſich Guͤn ⸗ 
-tberus VII vom Bartensieben auf Wolfsburg an. 1575 ben dem 
vergleich wegen der erfigeburt im üchtentpum Wolgenbüttel mit 
unterichrieb. Er batte 2 töchter , Dorotbeam , d Frantzens von 
Doriett, und Supvolitam , fo Erichs von Mandelslod gemahlin 
worden , wie auch 4föbne , von welchen Jacod von Bartensieben 
auf‘ Fe eun ohne kinder männlichen geſchiechts genothen Güns 
„bel IX aber, dur Branbenburgifäher Hausmann zuSalgiedel 
und Arndiee , batte 2 führte , Gimtherum IX und Güneln X, wmels 
her von ſeiner gemablin Eltinberb, Jacobs von Bartensicben 
tochter , cin vater zmeper tochter worden ; ſein bruder Ghünsberug 
IX aber, der Brobma an fich erfaufit, und an. 1597 geſtorben / 
batte zur gemablm Sopbrarm von Deltheim , die ibm eine toch⸗ 
ter und 3 (ohne gebobren imum , ſo an. 1620 geitorben ; 
Achatium und Guͤntzein —8 weicher legtere an. 1658 im 68 Jabte 
feines alters ftarh , nachdem er mit Agnes Margaretha von Ber 
libfch 4 töchter , von welchen Armgard an Marguart Ernſt von 
Venen, Oberiten, Maria an den GeneralLirutenant, Ehriiopb 
von Kannenberg, und Aancd an Lebinum vom Kmejcbek verniablt 
worden , desgleichen 3 fobne gezeuget 5 unter dieſen wurde ons 
im Friedrich Dom · hert in Halberstadt , Ehriftian Friedrich aber 
batte einen john, Güngel Ernſt Gottlieb, der am. 1677 in feinen 
Jungen jabren geltorben. Achatius darb an. 1636, nachocn er von 
- 2 gemablnnen verfchiedene tınder beuderlen geichlechts gezeuget. 
. Von den töchtern ıli Dorothea an Gebbarden Varif von Werder/ 
und Anng an Chriſtignum Wilbelnmm von Bartensieben derhey · 
ratbet worden ; von den fühnen aber ılt Güntherus X an. 1663 ge · 
florben , und deifen bruder Hans Daniel bat mus Ania Adelheid 
. don Beltbem geiuget Fobannem Achatium, Der in ſeinen zun⸗ 
jahbren, Achattum Guͤntherum, fo an. 1670, und Heuricum Ju ⸗ 
Anm ‚ jo Das folgende jaht qeitorben , desgleichen Achatium Gun ⸗ 
therum / und Grbbardum em erum, Kontzeis Värck, chron. 
Angels annales Marchiæ ], 1. p. 29. Mewrfius hilft, Dan, ad 
an, 1222, Pontanus rer. Danicar. hitor. L 6, p. 309 leq. Mer 
dem, not. ad Northof. Behrens Steinberg, gencal, p. 56, 


Bartenſtein /_eine ſiadt und amt an der Alle im Koͤnigreiche 
Breusa, ſoll nach Kömgsberg falt Die beite um lande feon. Das 
flog ut ſchen um der mitte des 13 feculs erdauet geweſe 
und ın dem aufitandeder Preukiſchen ſtaͤdie von dem bürgern ſelb 
eritet worden, und liegt noch wülte. Die ſtadt aber ſol ohnge⸗ 
che zwiſchen an.1326 und 1331 zu einer jtadt geworden Icon. Won 
ihr bat die Preußiſche proving Bartonia ihren namen, welche an 
die Aue, Pregel und Angeras gränger. Preuls, und Branden- 
burg. dtaus-geogr, 


Bartſeld / Bartfam / eine fefte Königliche frerſtadt in Ober» 
Ungarn, auf einem bügel —1 — iſt nicht gar zu groß, hat aber 
"weitläufftige vorſtaͤdte, welche Durch die gunſe Tebla, Lara und 
Briſe befeuchtst werden. Von ıbren 2 tboren werd taͤglich nur ei⸗ 
nes wechfelswerfe geöffnet. Gieergab ſich an. 1684, nach einer 
Belagerung ‚ an die Kanferlichen. Zeis. top, Hung. 


Barth, lat. Bardum , eine ſtadt in Vor Pommern, mit eis 
nem ſchloſſe und beanemen bafen, naͤchſt am une Bartd, 
3 meilen vom Stealiund an einen mecrbufen gelegen. Vormals 
war allbier ein groifer handel, weit die ſchifahri mach Dane 
mard, Schweden und Norwegen den bürgern nicht geringen mis 
gen brachte. Die Vommeriſchen Hertzoge bielten mehrmals alls 
da ıbre bofhalnung , und beqabten dieſe Hadt mut bereichen frens 
beiten. In ſonderbeit hielt ch Bogiglaus X 111 lange zeit bier auf 
und da Die ftadt am. 1587 fart gan abgebrandt, hei er ihm anges 
legen ſeyn ſAbige wicder aufzirichten , legte auch eine buchdrus 
deren daſelbſt an, weiche aber nach feinen tode nicht meht ge⸗ 
braucht wurde; wie denn nach voligem abſterben des Herkoglis 
chen Pommerucben ſtamms dieſt ſadi im groie abnahme ges 
ratben, Cie ward mit den Nommerstchen landen dem Könige in 
Eanveden durch den Muneruchen frieden an. 1648 ugcerinct, 
folgends von dem Churfurſten zu Brandenburg eingenommen 
und an. 1679 wieder andıe Schweden abgetecten. An. 1715 I 
& 1, wie das gantze fand, an die Nordiichen Auurten gefonımen. 

as Barthiſcihe gebictbe,fo 1o meilen lang und 8 breit if, gräns 
Ber ma Mectlendurg , der Grafſchaft Gutztow / der inſul Ruͤgen 
ud der oft ſte. Scnpt. Pomer 


Barth / beygenamt von Hoͤrmamtingen / ein adeliches ges 
fehlecht in Barerũ davon einge bereits m dem 9 ſeculo zu Ludodi ⸗ 
po zeiten in dem kricgen wiber Die Vandaler berühmt geweſen. 

ann lebte zu anfang des 13 ſeculi als Großzmemter des Zeuts 

en ordend ‚ zu welcher Kit auch Johann betannt war. Des lets 
tern nhrenckel , Galar Barth von Kemptenbanen, war an.ız50 
der Fand» Ztände m Banern Commutiarus ; George an. 1440 Her · 
Koalicher Yaneriicher Katd, und deren bruders sohn Ulrich am. 
1442 Doms Brodit zu Regenfpurg. Ludovicus Barth von Hörs 
mantingen und Voſendach, war um das abe 2477 befannt , und 
binterlch i) Fobannem , welcher ch in ObersCachren begeben , 
und Cawarum gezeuget, welcher bev dem Maragrarın ju Brau⸗ 
denburg Alberto, der zugleich Cardinal, Churfuͤrſt von Dianng 


bar 


und Ergbifcheff von Magdeburg mar , die ftelte eines Canglerd ver, 
treten, Erbinterlieh Garolum Yartb un Paſendorff, Krot, jur 
Franckſurth an der Dder Chun · Brand enburguſchen Rutd und 
Eanklar zu Eüftein, weſcher an. 1597 zu Hatt erladt ftard , mor 
rauf fich feine witnwe mut ihren Findern nach Halle in das Dlautis 
burgijche begab. Von Kınem jorne Eumar bamdeit der folaunde 
artıcul, 2) Baltbafarı , weicher son geſchlecht in Bayern sortac» 
panset. Einandrer Des namens Baltixıfar, welcher ben 3 Rats 
fern Rath newejen ‚ lebte noch um autung des 17 ſecult, gumelder 
eit George Haltafar mut 2 föhnen , erdinanden und Zchaluun 
enbarden , gleichwie Johann Hermann mit emem fobıre, Jos 
bann Caſarn, ſtin geſchſecht fortgepdanget. Spaag.Sächi.chtun. 
c. 110, Bucel, femmar. P. j. 
 Bartb fine von) ein ſohn des obgedachten Caroli Vatih 
in Paltcndorff , war zu Guftein an. 1587 gebohren, legle den grumd 
feiner hudien zu Gotha und Erfenach , und berichte darnach untere 
ſchiedene unwerfiraten in Teutrchland und Jtahen Kr uhr, da 
er 12 jabr altiwar , bereits jolche verje , die da verdienten ans hut 
geftelt zu werden ; worauf ew im 18 Jahre feines alters einen com- 
mentarıum über des Virgin Cris beraus gegeben. Er wat cuch 
in dee Spanijchen und ra öfifchen forache ſehr wodl erichren, 
und pficgte mfonderbeit Die Spaniſchen bücher ſeht hoch zu haltca. 
In deyden hat er durch überfgung des Gommaı umd cuugt Cvas 
Hifien romanen proben abgelegt. Dre aroife luſt zu Dem itudu> des 
wog ihn, , Daß er ſich allen andern bedienumgen entzog ; umd zu Kaps 
sig ein privar- leben führte , bey welcher ſadt er ein land» gut u 
Exllerbaufen heſaßz, auf Dem er Deremit durch brand um cın groß 
feiner bücher und jchrifiten Fam. Seine Itudıa giengen bay» 
chlich auf Die eritique „ md war er infonderheit in den terıpeon- 
bus ecciefiafticis , und Denen, fD medio vo geledet, ſedt erfatrım, 
Er fihrieb feine commentarios bloß aus Dem gedächtnafie, obne cinar 
vorher gemachte collectanca, Zuletst wandte er fich auch auf thed · 
Iparfchhe Betrachtungen, wie ſolches feine folloqusa bezeugen , die ee 
an. 1656 beraug gegeben , darınnen jedoch gar vicien Worten 
eben nicht gar zu viele realia und gedanden. ſtard enblich deu 
17 ſcot. an. 1658. Er it a mal verheytathet geweſen , da er denu 
von der erſten frau Leine Einder, vonder andern aber , die ihn übers 
lebt , einen sobn und 3 töchter gebabt. Mit Reinetio, der ıbım in 
feinen fhrifften unterichtedene fehler gewieſen / bai er in groſſer ſeind · 
ka taelebt._ Er bat eine groſſe anzahl 0 wol te als unge · 
ructte hrifſten bimerlaſſen, unter dem gedruciten fund die vor» 
nebnilten feine adveriaria; Galli contetiors chritiane doctnne 
compendium ; animadvertiones in Guilelmum Brirtonem ; in Phx- 
badıum contra Arianos + in Claudianum Mamertum de Itatu ai 
mx; & Rutilium Numarianum ; commentarios in Claudianum ; 
animadverfiones in Papinium Staıum ;&c. Spangens. Sächf, chr, 
c, 100, Witte diar. biogr, & memor, philof, dec, 7. P. 320 kg. 
Freier, in theatro p. 1546. Bayle, * 
Barthe / (Daul la) Herr von Thermes, ſiehe Thermes. 
Barthenora oder Bartenora / (Obadias) cım betubntet 
Rabhiner, welchen der Radbi Gang in das jahr Dir weit 5269 ſehl. 
Er ut autor von dem commentano uber Die Miſnajoth, welchen 
Surenbugus noch, vor werng jahren zu Amſſerdam mut eier la 
nucen verion zufame der Miſchna heraus gegeben, * 


Bartholinus / (Cafrar) ein berühmter Medicus in Corben 
bagen ; war zu Malmoe ın Schonen, am welchem orte fein waie 
Bartbolus Earpar Bartholmus Prediger geweſen, am. 1585 Li 
z2febr, gebohren. Er hien in Dem 11 jatre ſeines alters Gruner 
ſche und Lateiniſche reden in gebumdener und ungebumdener turaax, 
fracterte ſcine Kudıa zu Roſiock und Willeuderg / reett darauf durch 
Teut ſchland , Franchteſch und Die Niederlande / und gwat cucn 
exmangelung der mittel, zu ſuſſe. An. 1607 begab er ich mu 
Baftl; und hörte Die Medicos dajelbit , worauf er an. 1608 dunh 
Italien gueng / allwo ibm zu Neapols Die proicflio anıromıca un 
geborben wurde, die er aber nicht annchmen wolte. Aus Jralıır 
wendete ex fich wieder nach Franckreich, da ıbım denn zu Stden 
die profelho Gra cæ Ingux angerragen wurde , Die er aber geig · 
falls abſchlug. Er kehtie darauf wie der nach Italien , beyab ſich 
am dritten moal nach Padua, legte ſich nicht allein auf die praxn, 
sondern uͤbte fich auch Aeıkıg in Der anatoımte, rat nach Diet con? 
reife durch Tycol, und kart nieder nach Baſel, wordibfi er von 
Cahare Baubıno zum Doctor creiret wurde, Hierauf begab € 
fich uber Wutenderg nach Holitein, und war willens , aufs neue 
m fremde ſander zu geben, da ihm Die profchTio Iıngux Latine in 
Eoppenbagen aufgetragen wurde, wozu er noch au. 1613 die * 
ſemonem mediem.e befam 5 und an. 1624 wurde er Proletlor iheo · 
logie. Kurtz vor feinem ende mufte ce auf Koͤniglichen befeblein 
ge compendia, derer man fich in schulen bedienen folte, verfertnin, 
und belam zur helohnung ein canonscat zu Rotſttald. Er ſtath 
darauf zu Sora den 13 nıl, an. 1629, Man bat von ıyım unkeriuke 
dene ſchrifften / worumter ſouderlich feine inttitunones anaomick, 
welche offt mals aufgelegt, und von ſeinem ſodne Thoma vermehret 
find; controverfix anatomicx; paradoxa medıca 142 ; mansılu- 
ctio ad veram pſycholoxam ex facris lieeris ;_de natura theolog'r 5 
de partitionibus fenpture lacr 5 varũ eradtarus & diſerianones 
phylicae ; rhetorica; logica; ethica; metaphyflica, &c, Barth 
Jin, in cuia medica, Brockmands orat, de vita & mor, Caſp. Bartho), 

ud PVaten mem, med, dec, 2. Freber, in cheatro p. 1335. Le 
den. de feript, med, Albert. Bartboi. de ſeript. Dan. p. 17 leg. & 
Möller hypomn. ad Alb, Barıh. p. 173 ſeq. 

Bartholinus / (Bartolus) der erfie fohn Caſharig Barttelr 
ni, war zu Govvenbagen den 21 fept, an. 1614 gebobren. Ermat® 
de an. 1645 Protelior eloquenti= ju Coppenbagen, darauf Anugls- 
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"ras des Königs Friderici TIE, und endlich academi= Senior. Er 
ſtard den 29 am, an. 1690 , und binerlieg commentarium de pe- 
nula annquorum , de philofophie ttudıo, Theologis, JCtis, Medi- 
<is, Philofophis & oratoribus necelfano ; orationem in obirum 
Chrftiani IV; &e, Vondang. in acad, Hafn.PYunen. t.2. diar, biogr, 
Bartirel, defeript, Dan, Adler in hypoma, 


Barthounus / (Albertus) ein john des zuerſt acdachten Eafs 
pas that, nachdem er feune Ikudıa vollendet, eine reise im Teutfchs 
and, und wurde darauf Reitor der ſchule zu Keredrichsburg in 
‚Zeeland , weil er aber von fünvacher kabessconiytution war er · 
hielt er feinen abſchied, brachte ſein leben ben ſemem bruder ‘Thos 
ma Yartbolino zu, und farb Dan 17 man all. 1663 , Im 47 iabre 
ſeines alters. Dan bat von ıbın einen tractat de fcriptis Danorum, 
welchen Zobannes Mollerus in feiner babliorheca feptentrionis eru- 
di wieder aufflegen laſſen, und gelehrte hypomnemata hinzuger 
füget. Moller ın pr@f,& hypomn, PVute dar. Henir, 


Bartholinus / (Erafinns) der ilimgfe john des oben gedach · 
ten Caſparis war zu Roticheld den 13 aug, an. 1625 aebobren, 
Er bat eine reife Engeland, Krandreich, Italien , Teutſch · 
land und die Niederlande » von an. 1646 bif 1657 aetban , und lich 
in wäbrender folcher zeit 3 habe zu Lenden und anderthalb tabr zu 
Vadug aufgebalten, auf welcher leistern univerlität er Pro-Syndicus 
wie auch Confiharius der Teutſchen nation gewe ſen/ md m. 1654 
im der medicinifchen Facultät zum Doctor creirt worden. Nachdem 
€r wieder zu hauſe angelangt, wurde er aut, 1657 Protellor geome- 
eriz und medıcin „ maleıchen Atleilor in Dem boben gerichte umd 
confiftorio, Er bat jich durch viele ſchrefflen und erforshung der 
mafur , wie auch neue erindungen jebr berühmt gemacht. Unter 
[ ſchrifften ſonderlich beliebt principia maiheſeoe univerfa- 
is, feu introduetio ad geomerriam Carteli; Hehodori Larutei 
opticorum libri 2 Grace Laewe cum anımadverfionibus ; de ni- 
vis figura differratio , welche auch ben feines bruders Thomd Bars 
tbolin difertatiom de ufu nivis medico gedeudt ıl,tc Yanding ım 
Po Hain, Barthel, de fer, Dan, Miher, in hypomn. Benghem 
m In 


Bartholinus / Jacohus) war auch ein john Cafrarig, und in 
oricntalifahen brachen febr erfahren, Hard aber ın ſeiner agend 
an. 3653 zu Heidelberg , da er bereits zum Proletior nach Cora 
benennet war. Er hat einige bücher der Rabbınen heraus gegeben, 
ald maajan-habchochma ‚1, e. fons fapiertie ; ingleichen bahır, i.e, 
hiber iluntris, &c. welche beyde zu Amſterdam an. 1652 gedructi 
Mind. Barıkol, cent. 4 epift, medic, n, 48. Vrundıng acad. Hafn, 
Witten dar, biogr.t, 2, Barthel. de fer, Dan, Meder, hrpomn, 


Bartholinus / (Thomas) ein berühmter Medicus zu Com 
venbagen, war gleichfaus des zuvor gedachten Caſpars Bartholmi 
fohn, den 20 oct. an. 1616 gebobren. in. 1634 degab er lich auf 
die academie , und wandte nicht nur groben ſeiß auf die Dbıloloqe 
und pbilojopbie , fondern auch auf Die thrologıe , bauptfachlich aber 
auf Die medicin. Hierauf trat er eine reiſe nach Holland an, gieng 
an. 1637 nach Penden , und machte ch nicht alcın mır Salnato, 
Heinfio, Botay, Golio und Borbormo befannt, fondern bediente 
fich auch dieſer männer unterrichtung , ſo gar in der Arabwihen 

. Er reifete hiernaͤcht nach ‚grandecich , und nachdem ex 
ſich eine zeit lang zu Paris und Montpeher anachalten, nach Jtas 
hen , und verblieb 3 tabr zu Padıra , mworebit er der Teutſchen nas 
tion Prosetor wurde, auch zu Venedig unter die mitglieder der 
academixe incorntorum von Franciſto Loredano auenommen 
wurde. Er beſahe hierauf nicht auem gan Ktahen, sondern auch) 
die inful Maltha , wie er Dieie feine reiſe eileſt un jenem contilio.de 
Pergrmauone medsca berchrieben bat. _ In. 1645 erlanate er die 

würde zu Baſel, begab fich un Folgenden rabee wıcder nach 

bauje, da er an. 1647 Profetlor mathetvos zu Gopwenbanen, an. 
1648 Proteflor anatomie „ auch an. 1654 Decanus perperuus des 
collegii medici wurde. (Er war ein mann von qrojen wiſ har 
ten, dahero viel , ibn zuboren , nach Copvenbagen retten. Eud⸗ 
lich betam er an 1761 den titul eines Profeions honoram „ und 
mandte ſich auf fein land · gut Hoacſtaͤdt, nicht weit von Gorenbas 
gen, welches aber an. 1670 nebit feiner ungemeinen bibljothec 
und allen MSC, im feuer aufgieng / worüber er eine eigene diſer ⸗ 
fation an feine fobne geichrieben bat. Doch wurde dieſes erfigt sine 
dem ihm Ehriftianus V an. 1670 unter jene Leib + Medicos aufs 
nabım —* bejoldung erboͤhete und fein land· gut von allen anf 
lagen be ete. Die univerfität zu Eopwenbagen machte ihn auch 
an. 1672 zum Oberauficber ihrer biblianbec, und der König an. 
1675 zum Allellor des hoben gericht in Dinemarct. Er Itard bicrs 
ala. 1680 deu a dec. und binterlich nebit 3 töchtern 5 ſoͤhne. Uns 
ter den ſohnen fuccedirte ihm Eafvar in der profellione anatomıca 
Thomas wurde Königlichen gebeimder Rath und Prot, antıquita- 
tum ; Chriftopborus Profeffor marhefeos; Thomas Prorelior hi- 
foriarum „ (von dem hernach quzotumıcd aber Proteilor thcolo- 
En Unter den töchtern it Margaretba merewürdig , weiche 
ucch die poeiie in ihrer mutter» forache einen groſſen rubm erbals 
ten. Seine jchrifften find anaromia anevrifmatis dillects hiftorıa ; 
de unicornu obfervationes nova ; de latere Chrifti aperto diflerra- 
tio; antiquitates puerperi vererum; de luce animalium Iıbri 3 ; de 
armillis vererum praferim Danorum fchedion ; hittoriarum ana- 
tonicarum centuræ 6; de paralyticis nori teſt. ; deladteis thoracı- 
<is in homine brutisque oblervaris hiltoria anatomica ; valılympha- 
rer en ;vala —— —— inventa;&c, 
auch durch fonderbare ungen berühmt gemacht, 

AT er ben duetum choracis ** den — in den 
thieren bemercket / auch in den menſchen entdecket; ingleichen bat 
ex die vaſa Iymphatica an den tag gebracht / auch zuern erwieſen 
dag das gebfüte nicht jo wol in der leben , wis man bıäbero geglaus 
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bet als in dem bergen gemacht minde ‚won welchem allen viel 
ſchrifften vorhanden; ſuitemal er ſo wol über dieſe materie, al 

auch mit Aendelinn ‚ wegen des göttlichen verbots nom bint«giten, 
ſtreitigleuen befommien. NVerme orat, in excellum Barıhol, cur 
alıis accellion, Hafmæa edita. acobe- orar, in fummum Danix fen: 
lap. Hanzı orar, parent, Bartbi, defer,. Dan, p. 138 iq. Meder. 
inhypomn, FVirte diar. biogr. Zinden, de fer, med. 


Bartbolinus /. (Thomas) ein ſohn dedvorbergehenden Thos 
md Bartholini, ward an. 1659 gebedren, batte fonderliche neis 
2 zur vechtss gelehrſamken/ md ließ es Demnach fein werck 
km ‚ fch darınnen auf den umwerfitäten zu Compenhagen, Leyden, 
d,Yonden, Barıs und Leibrig velte zu Ren. So bald er wie ⸗ 
der nach hauſe fan, erlangte cr proteflionem hiftor. ımd juris , die 
ſtelle eines Adctloris im confiftorio , und den titul eined Königliche 
Secrerari, Antiquaris und Archivarı, Er itarb an. 1690 den 1 nov. 
bat nefchrieben de Holgero Dano; de Longobardis; ditl, hit, 
ordinis Danobrogici a Chriltiano V inftaurati origine;de caufis 
morus a Danis gentilbus conremtx; anuquitarum Danıcarum lib, 
;&c, Erbat auch hiltoriam eceichafticam feptentrionalem unter 
enden gebabt, jo aber durch feinen tod unterbrochen worden, Ha 
ntı or, parent. Beugbem bibl, hift, & appag. Malers now ad Bar. 
tholini bibl. feptentr, erud, 


Bartbolinus/ (Iramd) gebirtig von Midvelfahrt in Tide 
nen war an. 1358 Profelior ingux Launx zu Eoppenbagen , ber 
nach an, 1362 Paſtor zu Stege auf der inſul Mone. Er verlohr 
feinen dient, weil er den esorcimum in der tauffe ausgelaifen, auch 
die heyrath mit einer verſon/ mut welcher er ſich veriobet , micht 
vollzieben wolten, Er wurde deßwegen ın dem Holler zu Zora ıt 
verdarft genommen / aber von Friderico II nossder Iofgelanfen , und 
fo wol dem jesstqcdachten Hofter als dem zu Ringitadt vorgefett, 
an welchem letztern orte. er den ag ſert an. 1583 nclhorben. Mar 
bat von ıbın hypomnelin de extremo univerlali Dei Judicio & pra⸗ 
parationechrittiana in inftantem mundi finem, &c, Vınding. acau 
dem. Hat, Barehol, de feript, Dan, MAlle- hypomn, Er 


Bartholinus / (Richardus) von Verugia, ein berühmter‘ 
Voet, der um anjange des 16 feculi gelber. Er bat unter dem tie 
tul Auftnados Iıbri 12 ein gedichte verfertiget, welches er Dem Kane 
fer Martmiliano I dediciret, und Darumen den krieg befihrieben, 
iwelcher Damals zwiſchen dem Hertzoge von Banern und dem Malte 
grafen am Rhein gerubrer wurde. Joachimus Vadianus bat fol 
ches zuerſt an. agag heraus geacben , Jatod Spiegel aber nern 
darüber gemacht. Es befindet ſich auch ın Den feriproribus rerum 
Germanicaram J. Reubert ud Feebert, bey welchen Ietsteen zit 
gleich einige andere fhrifften dieſes Yartbolint anzuireien ind. 
Vıfkas de hit, Lat, 1 3.0. 12. Hesdresch, . 


8. Bartholomaͤus / ein Avoftel Jeſu Chriſti, vom welcheng 
die evangelische bitorie nichts anders meldet, Daber einige auf Die 
gedanden getommen, er ſtecke noch unter einem andern marc, 
und wird cr zwonderheit vor den Ratbanael gebaften , weil deſſen 
die übrigen Evangelnien, Jobannes ader des Baͤrthelemaͤt mcht 
gedenctet, dieſer auch ſeinen Matbanael bey Chriſti erſchemmng ar 
ke Tider as aut unier Die Apoſtel fegt. eine antunft und eriie 
banthierung i ebenfals unbekannt, Doch wird cr vom den meſſen 
vor een her gehauen. Kr ſoll mach Coriſti auferiichung das 
evangelium en dem Artatıfchen Indien gqeoredigt, und ich von dans 
nen nach Hıcravoks m Phrygien gawendet haben, altıvo cr mık 
Philwyo zur matter am creuß perurkilet, aber ben entirandeneng 
erdbeben wieder seen qelafjen worden. Als er aber zu Albanopolıß 
um gronern Armemen die leute von der ab götleren adwendig zu mas 
eben trachtete , hier ihn der Gouverneur Des ortes crcugıgen , ſom 
auch noch darzu, wie einige wollen, die baut anziehen 5 welchen 
tod er an. 7o mug ſreuden ausſtand, und Die betrhrten [73 
anden leiten augenblick zur beitändigtcnt erıttahnte, Mash, 10, 
Marc, 2. Lue, 6. Ioh.a2. Fufch, bit, ech, L 1, c. 19.1, 6.c. 10, 
‚Hierenym, de fer, ecel, Coryfjt homil, de apoft, Barca. in annal, 
an.C. 31. Case inantiq, apolt, 


Bartholomaͤus Albizi / fiche Albizi. 


Bartholomaͤus von Bragama , war aus dieſer berühmten 
fanuhe, ward ein Bonumcaner; Minch , und nach Dommici abs 
Nierben Max facri paları, An. 1246 machte ihm Innocentius 
IV zum Bu vom Nimejien auf der inful Eopern”, und 2 1abr 
beraach zum Legaten bey Könıg Ludwigen in Krandreit, der ich 
damals ın Syrien befand. Ben dernſelden bielt er fich im groſſer 
gewogenbeit von ſeiten Ded Königs 6 jahr auf. Alcrander IV mache 
teabn zum Bırbom von Bıcenza ſeinem vatcrlande, ce ward aber 
ducch Ecelin/ weicher damals Herr von Vicenza war, vertrieben, 
und Eonge exit nach deifen tode wieder zu jenem Vapktım gelangen, 
worauf er nach Engelland und abermals an Koönig Pudwigen ges 
ſchiekt wurde , der ihn mu einem Mick von des Hevlandes dornens 
krone beſchenctie. Er farb am. 1268 , und binteriich nedft eiminen 
Heimen werden commentarios über Die bibel und uber Dionztium 
Arcopagıram de coeleiti bierarchia, Ugbel, Ital. tac t. 5. $ 


Bartholomaͤus von Hrefia, von feiner geburts ſtadt Breſtia 
in Italich alıo genaunt, aus dem adelichen geichlecht der Apoyadrız 
war einer Der gelenrteiten leute feiner zeit. Er ichrie Die rechts 

elehriamkeit, und Rand in gater freundschafft mt Gregorio IX. 

n. 1258 7 da er ſchon über do jabr alt war, verlore er Ian leben 
Durch Die geanfamkent des toranmen Azzolımi , oder Exschni , wel⸗ 
cher damals Breſcia eingenommen, umd dieſen ebrkichen man 
even wegen Der zu beſchitzung ſeines vaterlands angewandten ſorge 
vor andern buyere, Man bat von ıbine repertorium decreni, difpu- 
tationes decreranmum „lich eine chronict Der ſraͤdte in Italien darin · 
nen er vornanlıch von Breſcia 8 gem handelt. —— 

ie 
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defer.ecel, Frlaterram. 1.21. Philip. de Berg: . chrom, 
1 2. adan, 1240. Alb. defer, Iral, Vosfies 1,2. de hift, Pan- 
£irol, Se clar, leg. interpr. 1, 3. c.7. * 


Bartholomaͤus de Foignn, Bifchoff su Laon , ward an. 1142 
fifseridiet , weil er in die ebefcheiwung Ranulpbi , Grafen vom 
Bermandeis, folte gewilligt baben. Ex legte bernach fein Bihtbum 

ar nicder, und begab fich unter Die Eiftercienfer. Man bat von 
ibm in den colledtsonibus coneihorum einen brief am den Erk+-Bir 
choff von Rheims, wegen feines baufbaltens bey dem 
Bifthum. de Pen bibliochegue des auteurs ecel fec, 12. 


Bartbolomäus de Martyribus, ein Dominicaners Münch 
und bernach Ergo Bijchoff zu Braga in Portugall , wurde zu Lıllar 
bon an. »s14 gebobren, und in der firche unfer lieben frauen de 
martyribus getauft, Daber er dieſen zunamen angenommen, da fon 
fein vater Dominus Fernandez bug. Er begab jich an. 1528 un 
den Domimcanet · orden / und nachdem ex den tıtul eines Doctoris 
in der tbeologie erhalten, wurde er intormator bey Don Antonio, 
Königs ‘Yobannis IH bruders fohn. Er lehrte die Irologie in Die 
20jabr ‚md verwaltete Daben das amt eines Predigers , worauf 
ruft u Se n als bie Kon n Fans ** de 
rufen wurde. Denn als die Konigu ' 
hannis 111, Diele wi ihrem — ** Granatcnfir 
antrug, fehlug diefer e ab,umd recommandit! 
de —— weicher firaffe des bannes von Lubovico Gras 
natenũ mufte gesmungen werden 1, (ige anzunehmen. An. 1561 
tbat cr fich aur dem Concilio zu Trident vor andern berfütr , indem 
er eifrig Darauf drang, man folte den anfang des Concili von refrs 
wmation der clerifen machen. Art. 1563 gieng er mitdem Cardinal 
von Lothringen nach Rom , umd wurde von dem Vadſt wohl em · 
fangen , Konte ader nicht leiden, daß, wenn die Kardinäle fallen 
und bedeckt waren , die Hifchörfe undedeckt ſiehen muſten , wetzwe · 

er es deu dem Vabſte Dabın brachte , Daß dieſe gewohndeit ge⸗ 
84 wurde. Er ſuchte auch bey dem Vabſte die erlaſſang von 
femem Erg: bifthum, tonte aber felbige nicht erhalten , berowegen 
kehrte er wieder nach Trident, und nach geendigtem Conciko an. 
1564 nach Yraga. Hicrauf verrichtet er feine ats» geichäffte 
mit eben ſolchein fleiffe wie vorher , erlangte aber endlich von Gre · 
gerio Xilt den längit» geſuchten abfchied, und begab ſich in ein 
Hoster feined ordeng , woltiit er ben 56 Jul. an. 1590 ftard, Er 
bat unterfchiedene fehrifften Ginterlagen worunier infönderbeit ſcin 
dtimulus paltorum ; compendium fpirualis doctrinze wie auch 
ein catechifms in hortugieſiſcher forache sc. Sein leben hat Lu · 
Donscus Granatenſe zu beichreiben angefangen , Daraus Ludovicus 
de Gaceras eine biftorie zu verfertigen vorgebabt , welche Ludovis 
cs de Sona vollendet , und an. 1619 herausgegeben. Man bat 
nich eine ledens beſchreidung dieſes manns in —* ſorach / 
welche Ant. Godean verfertiget. Es handelt von ıbım Rodrigues 
de Eunda in kiner kirchen · biltorie von Braga, welche er am. 1634 
und 35 ediret, Fermander, Anm, Ipond. dc, * 


Bartholomäus de St, Marco, ſiche Baccio (Bartbold.) 


Bartholomäus Piſanus a ð. Concordia, ein Dominicaner, 
bat cine fummam de cafıbus confcienzix , ingleichen einige pres 
Diesen heraus gegeben, umd if an. 1347 geflorben. Pan. Zri- 


Bartholomäus de Suft , (Hmneicus) ein Cardinal, ift ſonſt 
unter dem namen Henricus de Sequfio ‚ welchen er von feiner ge» 
Durts» adt in Piemont fübrte, bekannt, Er war ein vorireffl 
Redner , und ın den rechten Dergeftalt erfahren, daß er tons & 
fplendor juris genennet wurde, Er war anfänglich Archi-diaconus 
zu Embrun , bernach Bifchoff au Sifteron, darauf gen Siehe 

Embrum, und endlich Cardinal und Biſchoff zu Oſtia Den 

ardinaldbut erlangte er von UrbanoIV an. 1262, Er ſtard an. 
3372 ju (von , nachdem er zuvor das amt eines Päbftlichen Legar 
ten verwaltet , und binterlich fummam utriusque jurks , welche ind» 
gemein aurea fumma Oftienfis genennet wird ; imgleichen fi. 
tones in libros 4 decreta lum &c, Mambeus Parsf, hifk, ne 
Irsbem, & Bellarm. de fer. eccl,Ugbell, Ital. facra, Sammarıb.Gall, 
1.1. Gucon. Frizen, Cave. 


Bartholomäus nen Savignano, ſiche Bacclo. 


Barthon / (Eliinbetb) von wielen die beilige jungfer von 
Rent genannt, Sie war gebirtig aus der Engliichen vrovind 
‚Kent, aus dem Kirchfviel von Aldington , und 33* fich bimlis 
Her orfenbarungen , deren inbalt groften theils dabin ging, daß 
Die ebefcheidung / welche Damals Konig Henricus V IN mut feiner 
gemahlın, Catharina von Aragonien, vorgenommen, böchit unges 
recht wäre ‚ und daß berfelbe woſcen ex fie nicht wieder au fich 
näbme, infurkem auf eine erfchrectliche und ſchmaͤhliche art fein 
Jeben endigen würde. Man fabe , wenn fie dergleichen Dinge vors 
brachte , gant aufferordentliche convulfiones an ihr, welche vor 
entzückungen gebalten wurden , umd nicht wre einen groſſen zulauff‘ 
des volcds ‚ fondern auch in deſen gemmütbern eine:beffüige bevegung 
verurfachten , zumal da he daben alle Eennzeichen eines jebr beiligen 
wandels jeben lieh. Anfänglich ward fic, nach gerichtlicher umter» 
firchuna „ mebit den bormebniten ihres anbangs , morunter einige 

Miche waren, weil man fie alö wabnwihig anfabe , blofi zu eis 
ner öffentlichen abbitte , fo fie in derS. Kor range] an, 
1533 wiwflich thate, verdammt, Adein da di ne, (denn 
nachdem Yic die erite vorgegebene entzücfung qebadt , war fie in ein 
Flofter gegangen ) ibre gethane erklärnmgen vwiederrieff , und nebft 
ihren anbangern die vorigen propbezemungen und drohungen mit der 
geöften beitigteut wiederbolte,, {0 , bafı e$ beunahe zu einem allge» 
meinen aufiiand des volctd gefomsmen wäre welches ohnedem über 
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die verñoſſimg der Königin Catharina ſcht — war; ß ſtert⸗ 
das Parlament eine fh irtanfition am, da — 
umftände ſollen 8 haben : e# fen dieſe Elifabetb ein mic 
einer gewiſen Erandkbeit befallen worden , Da k gleichem aus 
ich felbt gefommen , und allerhand aufferordentliche vorge» 
acht , Deren fie fich berttach nicht mebr erinnern Lönnen. Richard 

Mafter, der Dfarrer zu Adington , babe fie Darauf überredd,, 
p cine eingebung des heiligen Caiftes gervejen, und fie müßt das 
en 55 — bleiben ; ja endlich babe er hie dabın gebracht 
fie alles, was cr nur un, unter verftellten entzüctungen · dem 

ıffig amvefenden volcte vorgefagt ; feit dem fie fich unter Die Blow 
en begeben „ babe fie einen geivufen Canonicum von C 
namens Bocfing , zu ihrem geiilfend director angenommen, 
mit demfelben ich ungucht — ein mann gleichfals vos 
Eanterbiny , namens Handhurit , habe einen brief mit güldenes 
buchitaben geichrieben ihr zugeltellet,, von dem fie bernach vorgege 
ben , cs fen ıbt Derfelbe von der beiligen Maria Magdalena au 
dem birmmel eingehändigt worden , wie fie denn auch, wann fit 
in einer erdichteten entzücung gelegen , — 55 + daf 
fie cine sang bimmikfche barmonıe hörte, umd dag ıbr alsdenn de 
wwiifenscaift zukünfitiger Dinge ertbeilt würde 3 ein gewiſer Mind, 
namens Diering ; babe zu gleicher zeit en buch wom Dem offenbar 
rungen und vrophezehungen Diefer Monme aufgeſtht / und untere 
leute gebracht. (melches buch bernach auf ſcharfft 
antergedruct wurde) Der zweck Bet angeführten betrüge, 
renen fen Diefer geweſen af Durch eine allgerneune empörung Def 
vokts der König Henricud VALL genötbiat wiirde , feine meue gt» 
mablın , Annam Boleniam, von fich zu jtoffen, umd Eatharınam 
don Aragon weder aufzunehmen, Das gange werd aber fep 
von dem anbange Diejer zuleist genannten Königin, wo nicht unge» 
geden und getrieben ,_dod) zum menigiten unter der hand befördert 
worden. So viel iſt —* dag Durch einen aus ruch des Par» 
laments 0 wol Eiifabetb Barthon, als die obgedachten Maier, 
Borg und Dierung, gleichen 3 andere , namens Kıch / Rısbo 
amd Gold aumtode, Die andern aber , fo mit ſchuldig waren, it 
einer geld + Araffe und willtubrrgen gefängnig verurtbeilt wurden, 
welches urtbel ıman auch einen monat bernach at. 1534 nolndlih 
vollzog, woben Elıfabetb Bartbon den begangenen betrug ffenie 
lich befenmete , und mit bezeugung einer fomberbaren veue hard. 
Das alerwunderbarfte bey der bıltoric Diefer falſchen prophetin it 
dieſes, daß febr viel Eh fe und veritändige leute ſich eıne zeit Jang 
ducch fie eunnchmen ‚ unter welchen fich in, 
Bırtoff von Canterbury, Filcher , Bifchoff von Rocheiler ; 
ber, berübrnte Canpler ,, Morus , 3 Wie den 
auch = 2 5 — zn des mi ihr 450 en 
wechſels von bern Könige eine fchrufftliche verge| 2 
ten und erbalten. erben, Burner, le Grand dans fa defenfe pour 
Sanderw ; ‚ie Lerrey hält. d’Anglet. t. 1 pı 304 

Bartke / cin gug in Vor» Vommeru / melcher aus etlichen lc» 
nen jeen unver Stealfund feinen urfpeung nimmt, und dep der 
Made Barid meinen Elcinen meersbuien der oltsfee läufft, 


Bartoloccius / (Julius) de Celleno beygenamt, weil er zu 
Gelteno in Tojcanıenan, 1613 gebohren. (Er iratan. 1632 Inden 
Ciiteraenrsorden , und bekam den namen Fulus a S, Analtafz, 
Die Hebraiſche forache und pbilologie ließ er ſich von hugend auf 
Dermayen angelegen ſchn / daß er Darınmen eine umgereine wiikn» 

jarft erlangte. Eriwar don an. 165 1am in Die 36 jahr 

ngux Hebracæ und Rabbinic« fin collegio Pa en & 
Transmarinorum zu Rom ; Scriptor Hebraicus im ber Vatuem · 
Em bibliotbec, und Not 5. Bernard retorm, Cifterc, ord. mdS. 
schaltiani ad Caracumbas. Er farb an. 1687 den ı mon. am Ahlar 
e, und binterlich unter vielen gelcheten fchllern D. Car. Soerd- 
mbonati, der feiner bibhorhec® magnz Rabbinicz, die biäber 
Nur aud 3 volum, befand, die 2 letztern binzufügte, umd ft üb 
ß zur vollitändigkeit brachte. YFatse biogr, Imponan 1. 5, bibl, Hebr. 
'Veißs bibl, Hebr, 


Bartolus / einer der berührnteften Rechts · gelebtten / tvarja 
Earfoferrato einer ſtadt in Umbrien, gebobren. Machdem er un 
ter Eimo, Jacobo Yutrigarıo und andern den Der rechtigt» 
lehrſamteit deieget, bielt er lich zu Bononien auf / und erkangte die 
Doctor-würde m 21 Jahre feines alters. Hicranf kam er nach Tor 
di, von da aber nach Qila, und wurde benfiter in Dem gerichte 
Dafelbit. Weiler aber mut gar zu grogfer fchärre verfuht / und Die 
leute aus geringen urfachen ; auch gar einige, die man nor unjchule 
Dig bielt „ zum tode veruntbeilte, wurde er ben Dem volde verhat 
daber er fich aufs Jand begab, und 4 jahr die Itudia mit grojfem 
fetrieb, Im 25 tabre ſeines alters ıwurde cr nach ira zu einer 


chrte daſelbſt mit ungemenem tube. Auſſer bem_fagt man 
daß cr auch zu Padıra und Bononien gelehrt babe. Der Kan 
Garolud IV machte ibm zu feinem Ratb, und erlaubte ibm, DaF 
Böhmifche waper zu führen. Er ſtard ohne Eunder zu Perugma an. 
1359 den 13 jul. im 46 Jahre feines alters. Wiewol, was die geh 
fees todes umd fein altır anlanget , Die auctores nicht einerig 
meonung find. Zrerbem, de fer. eccl, Volsterr, anırop, Jevius elog, 
Lancellsttes vita Baroli, Kirfter. hift, jur Gravima, 


Bartolus / (Daniel ) war an. 1608 zu Ferrara geboren, und 
trat an. 1623 in die pocietät Nefu. Machdern er 4 jahr Prei, rherorr 
ces, und bicratıf 12 Jahr Predeger in den vornehmiten Itahaniſchen 
ſtaͤdten geiwefen , ward er Rector des Collegii zu Kom. Er batdie 
biiterte des Yerinter:ordens in Jtaliänifcber forache, wie auch cr 
mge andereTractate berans gegeben , umdaftzu anfange des 17% 
culı geftorben. Jared bibl, 3 
Barston 


EI, 
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Barton / (Andreasle) fiche Breton. 


Barva / eine ſtadt in Abvfinien , iſt die haupt ſtadt in dem Kö · 
nigteiche Zarnagaſſo, und heat nahe an dem Ruffe Marabu ziwir 
Eajumo Tarmatua und Kurmata, 


Baruch / ein ſohn Merian, war ein fünger und fbreider des 
Provderen Jeremia. Er ſchried auf befehl feines Herrn Die verluͤn · 
digung despenigen ungluͤcts, welches die Juͤden betrefſen jolte , und 
laß es an. 3430 vor den volck. Er folgte dem Brovbeten in Eaups 
ten ‚ und nach deſſen tode begab er ſich an. 3447 nach Babylon 
woelbit er Dassenge buch ſchried, fo noch heutiges taus unter fer 
nem namen vorbanden. Sein, Spenden, Zormell, Bellarm, de 
fer, eccl, Waitber in offic, bibl. 

Barut / fiche Berytus. 

Baruth / ſtadt und Herrichaf tm Saͤchũſchen Eburscrenfe’ 
ſoll von Alberto Utſo von Brandenburg geiinftet, und die familie 
derer von Shlicben Damit belebut worden jeyn. Icho gebort fie 
den Keichs:Ghraren von Solms, Sonnenwaldiſcher me.  Pecken- 
‚Kein thear. Sax. P. 1. Grojer. Lauliz, merckw, P, 3, 


Baruth / cine adeliche familie im dem Echlenfchen Fürftens 
tbum Dels , deren ſtamm ſchloß gleiches namens , in der Obere 
Lang obmvent Banken gelegen. Bruno, ein gelebrter Herr,war 
an. 1209 Biſchoff zu Menfen, und an, 1216 wird Hildebrand in 
einem kauf brieſe des Abts zu Zell als zeuge angefüber. Dietrich 
von Baruih auf Neudorf, war Herzog Jobanı Ehrutiang , obris 
fer Hauptmanns in Scylefien und Hergogs zu Brieg, Rath und 
Land Hoftichter , wurde an. 1620 im wichtigen angelegenbeiten an 
die Ottomanuiche Pforte geſchickt, Narb zu Conftantnopel den zz 
dec. felbigen jahrs , und ward zu Galata begraben, Wenkel vers 
teat am. 1624.die ſtelle eines Regierungs:Ratbs zu Brieg. Dietrich 
ift an. 1637, und Johann Wensel auf Keitichen an. 1670 Tandes · 
Alteiter in dem Furſtenthum Oels geweſen. Zuce Schi, chron, 
Spangens, Adeilp. P. 2. Sunspw Olsnogr, Schlegel de Cella vereri 
Pag. 39. 

Barwick / lat. Bervicum, Bercovicum . eine groſſe, vold» 
reiche und wohlbefeftiate ſtadt nebit einem bafen in Nortbumbere 
land ander Schottiſchen graͤutze gegen norden , liegt am munde des 

were: ſuſſes/ hber welchen eince ſicinerne brücke aeführet lt. Ed 
dt eine der färdkiten veſtungen ım Engelland, wicwol fie vor geiten 

u Schottland geboret bat, dig ie ver Schottifche König Ailhelm 

un Engelländifihen Kömae Henrico Hl, zur neriicherung des fchuls 
digen joſt · geldes eingeräumt, als cr aus feiner gefangentchafft im 
Engell and loß gelaſſen worden; König Yobannes aber bat, als 
das geld daat ausgerahlt geweſen , dieſen ort wie derum den Schots 
ten abgetreten. Eduard 1, König iu — nabm ibm an. 1297 
wieder cin. Mach dieſem ward cr unterfchiedene mal verlobren und 
wieder erobert, big unter der regierung Eduardi 1] Thomas Stans 
len ihn den Schotten letztlich ‚abgenommen. NHenricus 11 bauete 
das caftell 5 Die folgenden Könige fübrten Die mauren und wälle 
berum; Die Königin Eliſabeth fügte eine neue mauer an 
die alte, und legte unterſchicdene auffen » werde au. Eie 
fübrt den titul eines Hertzogthums, und, Jacobus 11 gab 
denfelben an. 1685 feinen natuelcben ſohne I James. Mache 
den aber der König Jacod Engelland vertaften müsfen , wurden 
des Hertzoas von Berwict umd ſeines bruders güter durch Die Königs 
liche band den 23 nov. an. 1695 eingezogen. Hier auf bat er ſich 
beitandig ın Franckreich aufgebalten, alıvo ihn der Kong an, 1703 
naturalpiret, und zum Marjchall von Frauckreich gemacht , auch 
an, 1704 nach Zvanıen zugeben bercblicht , allwo er nach der zeit 
etliche mal Commandırt ; auch zuletzt noch am, 1714 Barcelona 
einnehmen belrfen. 

Barzod / Comiratus Borfodienfis, eine Geſpanſchafft in Ober» 
Ung arn / welche von der Theitz / Bedrog und Hernath durchſiro · 
mer wird. 

Baſadonna / eine alte adeliche familie unter den edlen Ve⸗ 
nettanicben ; welche un den letztern zeiten immerzu in gar wenig 

beitanden. Aus derſelden war Petrus Baradonna , weis 
eher viel anfebnlicher functionen ın feiner Republic bekleidet , auch 
gi zum Procurator von ð. Marco, und war per merito wor · 
Nachgebends erbub ihn am. 1674 Clemens X zu der Eardis 
nals · wuͤrde, worauf er an. 1684 den 6 oct. indem 71 jahre ſeines 
alters geitorben. Man erzchlt von ihim , Daß er zu der zeit, da er 
noch Senaror geweſen, dem Doge Dominico Contarem in örfente 
hide Ratbesveriammlung, nachdem ein gewiſſer Ambafladeur 
ben demfelben andicng genommen gebabt , folgenden verweiß gege · 
ben: Eure Durchl. revet als ein ſouberainer Furſt; allein fic erins 
mere fich , daß es uns nicht an mitteln werde mangeln, fie zu more 
tirciren , worern fie Die ſchranclen übrer ſchuldigtfeit zu uberfchreiten 
ſich wird gelitten laſſen. Zu ausgange des iahrs 1697 ſiarb Mars 
cus Bafadonna als Procuraror von $. Marco, Amel, du gou- 
vern, de Venife p. 137, 536. Mercure hijler. 


Baſalas / ſiehe Achemon. 

Baſan / eines von den Koͤnigreichen der Amoriter , ienfeit des 
Jordans , an dern Galilaͤiſchen meer gelegen, welches Roſes dem 
Könige Og , nachdem er wider das volck Iſrael zu freiten ausge ⸗ 
gen, abnabm , und dern balben ſtammẽ Manaffe zu feinem erb» 
theil anwieß. Es mar von trefflicher Fruchtbarkeit und ſehr beguem 
jur viebsjucht , ward nachgehends ein theilvon ber land ſchafft Tra⸗ 

nitid. Vu. c. a1 v. 32. 

Baccara / it eine Mleine ſtadt in Catalonien , ppiſchen Roj 

unh Grssaa ey Dem Ba Dramen gcgen, Ama TR 


bar 383 


Baſch Capou Oglani / wird ben den Tuͤrcken derienige 
genenmet , der die aufncht uber die thürsbürer des frauenzinmerd 
KRicanı de’emp. Onom, 


Baſci / (Matthäus von) war der urheder des Gapncinersors 


dens, gebürttg aus dem Hertzogihum Epoleto, und zuwor ein Obſer · 
vantiner · Münch im Convent zu Montefalcom. Er gad dor daß 
ibm Gott ım geſicht eine noch Itrengere ormutb zu üben anbeiohlen, 
auch das wahre mufter von >, Francıfcı kieidung gezeiget. Ex bes 
gab fich Derobalben art. 1725 im Die enode , und befam einen grois 
ven zulauff. Ciemens V 11 befiätigte die verfammlung unter 
namen der Mmnoriten· Caruciner, Baſci aber farb an. 1552 zu 
Venedig. Mare, Uisfippon ‚hilt. Seraph,Mawrolscus mar. ocean. 
reg. Beverins in annal Capucin, Spunden, in annal. an. C. 1525. 
fiebe Capuciner. 


Baſel / Bafılca, if eine freve-Endanofifche ftadt und in der zahl 
der IX Canton, Sie heat an dem Rbernsitrom, zwey fund ums 
terhalb der alten zeritobrten ſadt AugultaKauracorum, in eıner jebe 
Auftigen und fruchtbaren gegend / und bat eine febr gelune luft, eıne 
berübimte umivericät, teefiliche bandlung und manufactuven. Man 
Fanlefen, was Charles Patin a) Darvon fchreibet. Wer der eriie 
urbeber dicſer ſtadt geweſen ſche und zu welcher zeit ſie ihren eigent · 
lichen anfang genommen babe , ütumbetannt. Diefes it wohl ges 
wiß · daß fie jivon umter Der Nömuichen Kayſeren tegıerung entjlane 
den jene. Es melden einige Baßleriſche alte Chronica „ die 
ſtadi Baſcl, den zeiten Valerian und Galkeni, ‚von denen Ale⸗ 
mannern serlöhrt worden jene, als fie, an. 260 über Dem Nbcın 
gefeger und in Die Romſchen Reichd; länder eingebrochen; Allein 
€8 findet füch da lein altes bewährtes zcuguuf ; fondern es ift eine 
bloſſe muthmaſſung. Ammianus Marcellinus aber meldet, der 
Kapfer Valentinianus 11, welcher von an. 378 biß 392 regieret hat, 
babe ben Haflıa , unterhalb Augit, einrobur, burg , oder tum 
wieder Die Klemantuer gebauet, welches gebaude wobl etwa an 
dem ort der heuttgen ſiadt mag geilanden haben, tb noch beute zu 
tage Auf Burg’ genennet wird , obwohlen andere rur wabrfchemme 
Lich balienz es jene dieſes der heutige falgetburn und babe aljo Die 
ſtadt an dieſem ort ıbren erlien urtprung empfangen , aber fo lange 
Augſt gefianden, gene ie in wenig achtung getarien, jalnır eine füle 
datemsportirung und ficher dorf gemein br baurptfachlicher ans 
wachs un von Der zeit, da Augſt rumget worden, hergeleitet 
werden , da fie dann unser denen eriten Burgundiſchen, bernach 
Frangoniiden , und zwenten Burgundiſchen Koͤnigen, Itig 
aufgetonunen und zugenommen, mm einwohnern umd ſonderkich 
vielem Burgumdıcbem adel vermehtet, und alſo von tag zu tag 
ſteigende , in mercllichen aufnabın gebracht worden. Betreffend 
den uriorung des namend / fo jind darüber verſchiedene meunungen. 
Einige wellen dentelben vom wort Paß herleiten, weilen ſchon zu 
der Roͤneren zeiten, allda eine übertabrt über den Rein geweren. 
Aleın dieſe meynung mag nicht beiicben „Andere b) wollen ihn vom 
den Baglislen herneb imen / den man an dem ort, wo nun der gerbers 
brunmen ut , gefunden baben folle. Aber dies wit eine albere 
ungegt andete jage, maſſen Die ſtadt big an, 1452 Loͤwen bey ıbe 
mpyen, als ſchudbaſter geführet, und die Baſiliaten erſt 
us anlap eines ans Italien gen Baſel geichnften ausgcbälge 
en Bnlıscens,ju dem warden gefekt bat, wıeZtumpf c)berichtek, 
Viel glanplscher und wabrbafter ul, daß dieſer name von dem 
tauß name Baglius oder Yanlia uriprüngich bre/lamme , mag 
auch gar wohl ſeyn von Kamſers Jultanı mutter „ Balilia oder Bar 
fülica , marert ich dieſtt Kanfer, ald er noch General-Lieutenant 
der Römufdsen Sauren ware, am oberen Rheinſtrom, zwiſchen 
Augıt und Straßburg oderArgentina ſich viel aufgebalten hat. Mar · 
celinug nennet den oeth deutlich Bafılia, und zu teutich , ward fie 
vor altem Bafıl / nıcht Bafel genennet, wie dann noch zur zeit 
Kar ers Rudoln dul, von Habſpurg gebräuchig gerwejen,nach jeugnig 
eines Inrumentg beym Ute d) darinnen die worte chen: Dem 
Biſchoffe von Baſil etc. Es wird diefe ſadt Durch, den Rhein⸗ 
ſtrom an jwen ungleiche faͤdte abge ſonderet, deren die gröffere an dem 
liucken ufer die Heinere_aber an Dem rechten heget; Beyde 
aber, werden durch eine ſchoͤne 2x0 fchritt lange an. 1226 vom 
Biſchoff Waltbero von Rötenlein , mit bülrf der burgerſchafft ges 
baute brücte, an gnander gebendet. 

‚Im der groffen ftadt find vielschöne un anfehnliche gebau,fürnens 
lich aber. 1. Das geoffe Munſter mut 2 fchönen und hoben thlirs 
— 11. bat jelbıged von an. 1oio big an. 1019 auige · 
bauet. 2. Das Kathhauß / auf welchem ein künitliches Holl · 
bemifchesgemählte, das, ichden Ehruftı füriichiende, zu ſehen ul,twors 

t — — in Bayern [ 6 fat Er 

en bat. 3. Das zeugbauf. 4. Der Hochfürf r⸗ 
lachiſche pallaſt im der neuen dorſtadt. 5. 3 BIBLIOTHE- 
CA PUBLICA mit dee rarıtären.cammer , von alten müngen , 
Houdemiſchen gemäblden sc, welches vor daefem der berübtmte Ju⸗ 
Mn —ã Amerbach de ae von — 
eſtaments erde, gefanmmlet , ach deſſen ſohn us, um 
ferner Ludobicus Jeitus Siadt ſynicus und Profettor Juris, ald er 
folches aus der erbicharft Baſilu, als deifen fchweiter Faultınd ſohn 
ererbt batte, gar nambarft verniebret / daß es von deſſen nachkom · 
men der Magitrat zu Yafelan. 1661 gefauffet, und dañger uni 
fität übergeben bat. 6. Der S. Peters:plag, welcher, einem 
anmuthigen baumaarten, oder lultnaldiem gleicher. Es baben 
die Canonici der $, Peterssiluft , denen dieſet piatz vor altere ur 
ftunde , Hlchen an. 1277 das erftemal mit Daumen beiepen halfen, 
welches bis dabin alio ım ſtand erhalten worden. _&s jft Darauf der 
ſich ram und dad Ichügen-baus für Die armbruft-fchuken. 7. Das 
Faͤſchiſche berudmte und ihendwindigeaüngen-Labinen/auf 
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meldtem S. Yeterssvl: mei ini 
Roter tchtegmann Der: Eimpis — &Ch.D. 


adt« fel, der —— et ift, 10 ie 


kam ROTE 

* das —J—— ERASMI AR Mi ans 
12. Die ſehr viele Tauffende brünnen / von 

Kor dich und gefunbem waifer , deren nur alleın ın der groſſen 

2. Uber die 30 orfentliche find, worden 7 in Der ftadt Felhit ent 

foringen. In denen böfen und haufen al über findet man — 

Die hundert. der kleinen ſtadt li zu feben i. Die Ie Carıba 

oder das Zuchi und Watfen:bauf. 2. Das El Lungentpall 

fo vor der extormation en adelich Nonnenstlofler Auguitunersordend 


net ſchwagers Bofond et , ‚Kame dieſe ſadt mit 

diefe Könige , 1edoch ehe Pils die meiiten egal 
techte , in und über die ftadt — und gebrauchet,, als die bes 
fagung des re —* bobe gericht „ umget, 


9, 

den / von Wim,von Uffbeum, von von Eftingen sc. Konten 
Sonften ig zu Due au Dies merdwürdig, daß Ne god ig in  ,, ame die habt Bafel an den Kapfer Eon 
ubren cine (und früitser ſchiagen aid anf dan Da * — an · und an das Reich alſo eine Reichs ſtadi che 
deren fl ‚ alio dab, wenn es am anderen 12 Ne te freybeit , welche die nachfolgende Kanfer vom zeit zu zeit 

hlägt , man zu Bafeı fchon ı ubren bat. Vom den urn es vermebret u mrich/ nachmals Römifchen 
nuter ſcheids {end umeneriey mennungen bigen fer, dem vierten diejed namend , ward alldaan. 1061 , oder nad) 
ber , von einer verrätberen , die vor altem * follen fürgeben 3 eine fe zdige Eirchen»verfammlung gehalten, 
da einige untreue in der ftadt , Denen aufieren inden ; in welcher eritlich Henricus IV, obmwohlen damals noch munders 
um 12 uhren, eine Habtyorten öfinen, und aljo febige ineinlaf ‚und ‚gen annoch unter feiner mutier normumds 
follen. As num bevde theıle au den beitimmten glocensii Koaft ftebend, zum P; R: orum ermen! den, als 
Semrtct, woelches gleichfam die erfie Kaffe gum Rdinifehen Ktanferthum narc; 
eins geſchlagen; — oanderer meonung ı — fepe die Ward au eſer —A ver ſammlumg auf abs 

therey nur wenige augenblick jerben Nicolas fir ein anderer J 


vor der zeit der cxecution entdecket 

worden, md weil man aifo die — nucht frübe genug zufammen 

Bft oder fich in nörbige verfaffung * tünnen, baben die obrig · 

aitliche werjonen die anordnung ‚ dag man die uhren ci» 

ne fiund rüber , ai gerebanich ſoute — machen ; worüber 
darın die ftadt»feinde benderjeits verwieret —— und die F 

fen vermennt ; Die ſache fee Drinnen entdedet; * 
gejogen, midin ſche die ſtadt — act geb! Dan 
—* aber in feinen alten febriftten , noch büchern nichts hiervon, 


ere aber melben , dieſe änderung fepe —— —— nes alten briefs 


eilit, welches zu Baſel an. 1431 feinen 
weil nach einmal verglichenen ſtunden deren erhal vie 
ar gar zu fpatberichtenen , und man Dadurch merdlich gebins 
erden ‚ hätte man die ſes mittel ci man die ſium · 
den rüber schlagen heile. Jedoch wie (Cbeinlich auch diejes 
it, umfomebr, da noch heut zu tage dep wichtigen verfammluns 
welche lang mäbren dilen / die ubren in Balla auf diefe ct 
Airgeruct erden , Wolaiker ich doch ın denen Adtıs des Concilũ 
fi. ın denen auch politische bamabls zu mebrerer —— * 
Coon gemachten werordnungen gar nichts Davon finden. 
appen der ſiadt üt, ein fe rechter ſo genannter Yas 
318 mn einem weiſſen ſchiid, neben —— — 
heben; umd ibn halten, und die ftadt:farb, ein werg und Bea 
abivertd getheilter mantel. Yabit Juls X ga war die fi 
an. 1512 ımıt einem folchen qüldenen ftab befchendet ; es 
se felbige lieber wollen den alten behalten. Dieies wappen 
die Hadı von dem Buchoff, als ihrem vormabligen berren entlebut 
und beubehalten ; gieichwie die ſiadte Liechftal und Lauffen auch 
an» men die bobe ftifft zu Baſel einen gleichen rotben ftab, 
vet. Es ill aber derſelde nichts * = le ftab 
Darüber ein fabrsftachel unten ber 
8 ſchen des ſtachels krummen den gebet,obne we 
er — und befliafame auf Dem Rhein dardurch — 
ten; fintemablen felbige , u. ame und dem titul dr 
Reiche Erbfilcber, gefübret 4 onften gränger Die 
ton, gegen Olten an * Grafik t Rbeinfelden Er 


und Norden, = die Mar naar, Dur u cal 
Roͤthelen. Das land an jich fell 2 = a ee 
fach, ziemlich geichlacht und gut, bat NDohlald De die 
adt, einen ſebr guten Weindahe — im abet — liegt, 
das ift br bergicht , rauch, mild und kalt, alio daß es gar wohl 
den namen Naurachen (wermit ed vor altem belegt worden ) verr 
dienet. Es laurfen aus n felien und bergen aller ortben Elare 
wajferbädye , welche aute forellen — bey Liechſtall zufums 
men. die Srart macıen nterhalb Augft ınden 
allet, €$ if dıcie landichafft in — vertbeilt, deren 
8 4 3 dabin die Yandodgte alle 8 ſahre eufichen und 
auf den fchlöriern wohnen , und 2 innere, welche aus dem kleinen 
Rath auf Iebenslang beſe tzet werden, alfo daß bie kamdvögte in der 
ftadt wohnen. Von den aufferen find auch ziweg , Die ibre £ 
te aus dem kleinen Ratb empfangen , boch io, daß der neu ers 
wpähler feine Ratbs:wirde umd ſtelſe verliehret. Dick ind Sarns 
eg und TDallenburg. Die übrigen jwen , enpfangen ıbre 
— aus S Pürgerkbant ‚ memlich , N rlindentein und 
burg. je wey INNETEN r — und klein 
inaen. BI gebört nacher Bafel , die ſtadt und amt 
all. uber dieſe etanen vogtenen, bat die ftadbt auch theil 
1 Endgnoffifcben ortben, am an. 1512 vom 
Ad zu Menland erhaltenen 4 Wogtenen , jenjeir dem 
Fa ardı.8.ocarno, Lugano, Mendrifio und Dal Maggie. 
Aus demjenigen s *— urfbrumg der ſſadt alle» 
Führer, erbellet, daß ſie anfäng Mich unkee Der Römern berrfcharft 
geftanden fene. tarme fiemit dem ganken Nbeinftrom 
unter Clodoväum den ehem — Kömg in Frandreich, 
* melchem und feinen Reich&:Nachfolgern , der zu Augit ere 
ejene Bifchoffliche für nach Bar verlegt worden. Us 
a an Earolug Calvus an. he das Arelatenfiiche umd nach · 
= genannte uepte vurgundiſche Königreich, zu gunflen fer 


. 


von Parma , Der fich 
u. artıcein cin mehr an. 1210 bat Bilder Ehe 
—F * under Berk bie zünffte — deren baue 


. de aber Diefer ma 
—2 An, 1252 ift der erde ufter ers 
Wie worden aus dem —— — namlich — 
Steinlein, Ritter. damals noch über den * 
germeifier der ag Iogt —— — Saultbeiß, nach 
alfo anfangt. Petrus, Advocarus, 
Sculterus : Fratres, — Scalarũ: Henricus, —— num ‚& 
Aus Steinlin; Confules & Univerfitas Civium Bafılienfium &c, 
und endet‘: Adtum ante Ca, $, Brandani „ infra murosCi- 
vitatis Bafıl, Ann, Domini r253 An. 1258 verfiele der Adel zu Ba⸗ 
fel, ausjaloufie gegen die München und Schaler, in ziven wider 
märtige partbeven / Deren die eine einen doder papsıgen ud 
einem weiten panner führte, und ihre teindksftuben zur Duden hats 
te. Die andere st einen woeilfen fternen in hen rolen pa 
ner und verfammlete ficb zum Seuffien. Sie verfolgeten einans 
der ſcharff und — ie eine Jegliche einen anbang von * 
Küchen Grafen und Herren, woraus große verwirrung 
9 der ſiadt entſtunde. zu. 1 Senn re balte Ba 
dm min len ftern, und mufte aus weichen , bfjan.ı274 
da der neue 2*— Rudolphus von Habipurg Die vattheyen ir» 
inte umd eine amneltiam publicirte. Ali tamen_ fie * 
die habt und in das — ‚ nachdeme erſt 
Kayfer jahrs vorbero, ald damalıger Graf die ſtadt » 
halten und fein quarticr auf S. Margareidenbügel genommen bats 
te. Au 1333 als die ſadt des verbannten fapier Lubnans V 
partben bielte , gerietbe fie in des Vabſis Jodannıs XXI dann, 
Sie achtete aber dein nichtd, umd denen ordensrlcuten , weide 
in ibren Eirchen Interdiöt halten wolt * — ber odtialu 
ein reimensbefehl fürgelegt , des inndaits 
Sie folten lefen und fingen, 
oder aus der Habt foringen, 
und weilen diefed den Batfüſſern und Yredigern ungereimt fir» 
tame , ſo multen fie alfo fort zum thor bunaud. —— Tr 
toduranus meldet gar, die burger baben den Päbftlichen Leyatın, 
der die bannbullen offentlich verfünden und anfchlagen wollen, 
inter dem Münfter / über die Dfaltz binumter in dem Rkcın gi 
pmiffen. Es bliebe alfo die fladt getreu an dem Kant, d 
er lebte, und als nach feinermtode der neue Kahſet umd at» 
weine miderpart des vorigen ,_Carolus IV art, 1348 anf Bakl 
ame , in begleitung des Bırdofsvon Bamberg , als Pabiiıcen 
Legats, welcher den Baplern die abfolution nach geichehence 
befennung ihres feblerd geben wolte ,_bat der Bürgermeiler Lone 
tad von Bärenfelä geantwortet : daß fich Die Radt die ihremrcdits 
gen Kapfer erieigte — treue und gehocſam kcis 
nes we, Be ac fedler noch fund wolle auftiitten ſaſen, ao 
ward abfolution ohne ıbrem entgelt oder einige, — 
niß eines Sabre ertbeilet. E hat jonften bie ſadi ſcht vuich 
unglüct erlitten, von erdbeben an. aoz2ı 1346( da die Wulf, 
binter dem Münfter eingefallen ) An, 1356 , da alle gebaͤude der 
gangen ftadt entweder gar eingefallen , oder doch von der erictnite 
— ſeht — worden / maifen in einer macht 11 chchi · 
en aufeinander gefolger. Zum angedencfen dick erdatm · 
kam una, Y in dem Kauf bau eine tafel mit folgenden rauman 
aufgerichtet,tvoben jedes benammite jeichen nach der alten ſcheit cine 
der unten geſetzten jaht · zablen bedeutet. 
Ein rinck erzebit die mit ſeinem dorn / 
a. dry roßeifen Kg 
ie art und der 6 Erügen 
Wann Baſel verfiel überal. 
M. CCC. LIMIT, 


Nachdeme die ftadt von den burgern nach und nach, umd yon 
befier , als fie vorbin gewefen , wiederum angebanen worden, Dur 
ben ſich bie erdbeben Öffterd wieder foliren laſſen, als — 
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TALS, TAT, 1428, 1492 1532, 15:9, ES IEYE, 1577, IB 
3601, 1604, 1610, A612, H6rgı 1628, 1075, I6RT, KTEH 172Ur 
im junio. Ar. 1374 bat & wor Johannes de Yıraaa ein Bur 
under mit der ſtadt Bafel einen ivieg anacrıngen und diefelbe mit 
Kür Ertz · Herzogs Leopoldi belägert aber veracblich. Die Baß · 
bingegen haben in das Sund Ho und Biſchoſſs gediete 14 
ftreifft , die ſadie Pfirt, Befort und Pruntrut, wie auch Die fehl 
Vfeffingen und _Hafendurg eingenommen , ansgenkundert umd 
Sauch in die lugt geſchickt. Der frıco erfolgte aber in gleichem 
jahr. Der Er: y befame vom Suter pfands. weiſe für 
Fine 30000 fl. erſittenet Eriegs-foften, die tleinere Nadt Bafcl, 
don zweyen denen Birhöffen _zuftäudigen n 
anfänglich entiorungen, und an. 1270 von Bıfdıoff Heinrich Graf 
von Neuenburg mit hütff dee burgerfchafft mit maueen und gras 
ben umfangen, und aljo zu einer Kadt gemacht, auch mit ei» 
nem eigenen regiment , ald namlich mut einem Schultheyſſen 
imd XX Katbd+ Herem vom Adel begabt worden. Die nach . 
‚gende Bıichöffe baben feldige vom daug Oeſterreich nice 
erum eingelöfet und am. 1393 Ward fie vom Wiichoif gro 
sich von Blanctenbeim , ber gröfferen fladt um z9800 A. verkauft 
and mit diefer zu einem leib vereimget. Yabft Bonnacius XI bat 
diefen verfauff befidtiget, An.ı409 fame Bajel ın frieg mit Ertz 
Leopoldi Wittib, oder vielmehr mit deren Landoögten 


ago, Brcn jo und Elfah, zu denen jich noch viele an» pri 


dere Herren und Braten geithlagen. menmet Ztumpff, Dies 
krieg ſthe aus anlaf der mindern ſtadt Bafel entlianden, mems 
ch wegen ber noch nicht völlig gefchebenen wiederlöfung, welches 
daraus falt gläublich wird, Das in dem an. 1410 zwi 
und denen burgern entitandenen ſireit wegen ermählung 
der Hi der ſtadt ( die Damals noch dem Bid puachen 
den ) diefe geklagt: des Bifchoffs amtleuth baben-Der Itadt nicht, 
wie fie haben thun follen, in ‚Dietem krieg bepgeiianden , worzu 
doch Die hobe Stift, als verfäuffer verbunden geweien. Die Dt» 
ferreicher fteckten Die Baplerıfchen Dörfer Wlogbeim ,_Häligen / 
inningen, Bottmingen, Benden, Hlningen sc. in den brand, 
ie — t hatte einen bulff%bumd mit Bern und Solothurn, weiche 
der ſadt zusund farnmenbafft mit 4000 mann fir Rhemelden ge» 
gen ; es ward aber nichts ausgericht „ als die dörffer Warmbach 
ollingen, Wolen etc. geplündert und verbrannt , die Deiierreicher 
wurden bey Magten geichlagg,cinfolglich von DenBaklern un Brenfs 
eV 8 dörffer und ım Sundgom Kanıir, Habizn,Uffenbeim sc. cine 
räfhert , woraus gei fer jammer und flage im jand entikanden- 
serfolgte darauf Durch vermuttelung Marggraf Mudolpbd von 
„Yochberg an. 1410 cin anjtand und m folgenden Jahr Durch ver» 
mittlung der ftädten Zurich und Lucern, der völlige fricden , wors 
Ina em den Yaplern abgetreten worden, welches aber Bir 
Et, Johann von Fledenein an. 1425 wiederum an die hohe 
gelöftt. 


An. 1437 ward das merckwuͤrdige Concilium zu Baſel gehal 
ten, yufol des fehluffes, den man auf dem Eolnigikhen Con- 
<iho gemacht hatte , dergleichen geiftliche verfammlungen öffters 
anuptellen , und fonderlich die kirche um baupt und in ıbren glıes 
dern nach möglichkeit zu reformuren , als welches zu Goftnuts nicht 
hatte gefcheben mönen. Vabſt Martınus V hatte erit ders 
gleichen mach Pavia berufen , felbige bernach wegen der weit 
nach Siena veriegt,aber auch dafelbii dald wieder aus einander ges 
den larfen, unter dem vorwande, daß die Aragomiche Geſandicn 
gefäbrliche anhläge wider ibn bätten, wiernohl ıbım fonder zweifei 
Phone DIE mit eineimConeilio nicht viel gedicut war; und er folches nur 
darum beruffen batte, damit er wre die Coſmitziſchen schlüne bald 
yeranad un vernichtigen führen. Nichts deito weniger brachte ibn 
der Kapier —— der * Somiten te "gtonssitvitige 

ausma molte, fo weit, daß er an. 1431 © 
Cem mac Sal ausichrieb Y * 
bernach ſtard, im julto felbigen jabrs unter feinem nachfols 
ger Eugenio IV, den anfan, —— muB ward der Kardinal Ju · 
Afarini vom Vabſte dahin geichckt, der Hergog von 
Bavern, Wilbelm, aber zum Schugberen des Concıla ernennct. 
Nım ftelite man Po auf dieſem Concilio die Böhmen zu frieden, 
mdern ihnen das abendmahl unter beuderien geitalt zugelaſſen 
ward, Aber im übe batte daſſelde Eeinen gar zu glucklichen 
fortgang. Denn eritlich der Babit Eugenius noch vor haltung Der 
ı Sthiom,die den 14 dec. vor fich gienge , das Concilium Durch eis 
Bull vom 12 Nov. gen Bouonien zu verlegen füchte; und 
ach noch viel herftiger darauf beftunde,atd dasConcilism gleich 
der andern ſchon den ans gemacht , daf ein Concilium über 
den Yabk fey. rauf ch die unernigkeit immer vermebret , 
und das Concilium angefangen , den Padit zu_citiren ; auıch ohne 
{ weiter gegangen wäre, wo nicht diefer , als er geichen, 
der meifte teil von weltlichen Votentaten damals wider ıhme 
fi) zu dem Conciko fchluge , fonderlich aber durch die ernftliche 
Nachwerdung Sigismund bewogen, ich endlich bequemet hätte; 
da er dann nach der 15 fehton fo wol dem Gardinal Fuliano den 
or gegebenen gemalt im Concilo u bräfidiren , vom neuem 
'atiget , ald noch mehrere Prädenten ind Concihum gefchict. 


n auch emus alles mas in den bißberigen 
Ba in —— 


ed 
den Böhmen , ald wegen abs 
Ba rn an 

i er andern fehlon + 

RER unter dem Coneiio » nach aller em befrärftigen und 
d Nach diefem ginge die barbimp fort diß zur 24 fer 
N; da war das Concilium fich mebrm ichivebrete,dag Der 
acht feiner beftätigung der gemachten decreten Dannoch 
ucen bie alte mißbeduche unterbielte; aber jedoch weilen 
Fch Eugenins nach möglichteit entfchuldigte, und den unorbnungen 


‚ welches auch als Martinus bi 
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ind Fünfftig vorgulorften verforach , im feine weitläuffigfeit 
ausbrachen. Auer in otgedachter 24 fö.welche an.ı437 den s ınan 
balica ward, entitunde ein befftiger muepfpalt. Der Pabit batte 
vorher zu mebrimalen gedrohet / wo man auch ihne angeciifen 
und fine ein£ünfften und vortbeile Ichmälern wolte,märe er gefinnek 
das u trennen. Dieied bingegen mepnte bierinnen 
nichts: Mn beforgen zu haben ‚ weil gleich ın Der 2 umd 3 fefiion war 
ve geſchloſſen worden , dag niemand folte macht baben, jemans 
ben unter einigerley vorwand vom Concihio megjuruffen , wiel we · 
niger folched gang 5 trennen, umd Eugenius ben er vereinigung 
nach der 15 Aion Aches zu allem übernuf bei tet batte, Lin» 
terdeſſen ais in der ar fehton Die annaten und die Römifche 
Eantley vr für die befräfftigumg der gt Mmablen,für das 
um, für Die primos fructus auch Bullen , fiegelgeld, tc, zu 
dern pflegte, nur allein den fehreibstar ausgenommen , 
en age 0 Dar. as Su Duke be deren 
getilichen wablen denen ftüften und Elöftern lediglich zugeſtelit und 
aljo dem Römufchen bof abgeſtrickt wurde , da cutitunde, wie ges 
dacht, ein neuer gar befftiger ftreit,umd ware ed leicht zu feben, dag 
man Eugenio recht ins auge gegriffen , und er num das Coneilium 
durchaus getrennet haben wolte, Der vorwand ward genoms 
men von benGriechen, mit denen das Concilium hrachten ſoite eine 
veteinigung zu ſchlieſſen. Dann wiewohl diefe anfangs wegen der 
Alinmmarıen mit denen gefandten des Concilu zu Conitantinopel 
jelbit überein kommen , und jonderlich was den ort der handlung 
betraff / ſich wegen verfchicdener ſtaͤdten aus denen eine auszufefen 
imäre , allbereit verglichen batten 5 ſo ſchluge dochter Wapft duch 
feine geſandten auf dem Conciho gang andere , und folche ort vor, 
allwo dad Conciium fich nicht getraute megen des Vähftlichen ges 
walis ſrey zu fenn; nemlıch Florentz, Udine / oder einen andern ort. 
m Jiaken / der den Griechen angenehm feon wuͤrde, bewegte 
auch Diefe , daß fie ebenfals der gemachten Capitulation umwider 
unter allerhand vorwand eine ſtadt in Fralien begebrten. Da 
nun in der 24 jcl. Die ffummen gegeblet wurden, ertlarte ich nicht 
der 5 then Der pättern fr dic Italiamſche fhüdte. Ein groffes mehr 
bingegen ware für BapeL Aoignon oder eine ftadt in Eavonen , 
dabey die Griechen Die wahl baben folten. Dejlen ungeacht wol · 
ten die Paͤbſtliche Legaten wider alle und fchlüffe der Conci · 
bien nicht laſſen nach denen mebrern ſtimmen conchudiren , dernd · 
teten daran den präfidenten durch ungetümmes nefchren ; fo 
das eine ſtarcke burgerswacht muſte im bereitichafft gehalten wer. 
den / aus beuiorg , Die vaͤter möchten gar zu tommen. 
Je doch geriethe ed zulegt jenem, daß er dıe conclufion auf die forms 
Dche were ausiprach / nachdem er die befftigfte vom gegentbeil 
durch It auf Die feite gebracht hatte. Cfiebe Aleman Ludwig , 
Eardinal vonArles Gleichwohl wolten Diefegaten des Pabns das 
figel des Concili ıu veriglung diefed fehlufes nicht heraus ges 
ben , als welches fie in einen Läilleın mut 4 fehlöffern , dazu fie 
einen und 3 vom Concilio Dazu verordnete väter die übrige 3 fchlüf 
fel hatten , im ıbrer verwahrung aufbebielten ; und als fie endlich 
durch den foruch drener von bevden theilen erweblter fühtedrichtern 
ficb auch dazu verjichen mufien , Ieffen fie bald darauf des Fälle 
leind boden erbrechen, und verigelten nicht minder ihre Decret, 
ob es ſchon dem zuvor befigelten und von mehr als 3_quarten der 
ſtimmen gejahloiienen decret gang zuwider ware. Als nach we · 
nigen tagen ein geminmel davon entitanden , ward heimlich auf 
die Eourriers der Legaten gepaßt, umd endlich einer vor Klein Yar 
fel ergriffen , bey deme fo wohl verfchiedene ſiuͤck des falichen des, 
crets , als allerhand brierfe gefunden wurden / welche von denen 
ge practufen ziemlich klaren beweiß aaben. Die fehlbare 
dit Darunter, fonderlich der Ertzbiſchoff von Tarent, einer aus 
den Legaten Des Vabſts , mußten Die that geftcben,und wurden als 
fb die geringeren anfebens waren ind gefänguuf geiworfien , der Erge 
— aber in ſeinem bauß verwabret. Allein nach wenig tas 
brache er den arreſt und gienge famt den übrigen gefandten 
ugenit und noch anderen deiien anbängern davon , obruoblen 
Dieie allefamt jonderlich nach entdeckung obgemeldten detrugs und 
frevelitincd taum den 10 tbeil Des Concili ausmachten. 
Kbabe dann erſt Die rechte und vollkommene trennung 
fienge ſein Concihum das er dem Baelıfchen wolte entgegen 
fegen, zu Ferrara an, welches er doch —* gen Floreng 
verlegte. Brachte es auch fo wobl durch andere mittel alß eben 
durch Die eremplar des falſchen Khluffes Dabin / daß fich die Giries 
chen von der Barelifchen verfammlung abtvendten und fich zu ihme 
verfügten. Die vater des Concili dagegen behaupteten aller or⸗ 
ten / wie das recht Har auf ihrer feiten (hunde , Elagten über den 
brauchten betrug, und warneten jedermann vor der falfchen bull, 
ie warcn auch nicht faul, Eugenium von neuem zu citiren, und 
als cr, an ftatt zu ericheimen , ſie ſeidſten aufs fchartfite anarıffe, 
des Vabſithums ftill zu ftellen, und lettlich in der 34 1cgıon den 25 
juni 1039 gar zu cntſetzen. Weilen Sigismundus wiſchen dies 
ferzeit geltorben / ſo batten fich Die Shurfueiien in Teutichland famt 
andern Königen und Hirten eifeigft Demübet durch brieffe und 
Gefandten bem beuden teilen zu hindern, daß es nicht zur extre · 
mirät dame. In dem Concilio jelbit, da es nun an die abfegung 
geben folte , batte es gar bart — wiewol allegeit die med» 
tere ſtimmen uniteeitig wieder Eugenium gewejen. ſtachdeme ers 
nennte das Conailum felbft 32 verfonen , und gabe denen recht cıs 
nen nenendabit zu weblen, von welchen auf den ; non. mut 26 ſim⸗ 
men Amadeus geweſener Herzog in Sabohen, welcher dazumal 
nach abtrettumg feines Furſtenthums am feinen ſohn / zu Rivaile, 
wohnte , enwehlet worden, der ſich Felicem V nennte. Dieſe haͤn · 
del eig den ac Chen 2. — de 
gröfte theil von kei iebe unten zu ende diefer nachricht 
vom Gone) Bungun f Teutſche Fuͤrſten —* 
rei 
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bar alſo, dat die 
baſ 


ceuſſen die Savoiſhe ht Dem Sen wandte ich Die Habt nl 
wern, der Koch! ‚tie Sunonikbe Ki h 1b Fee baten, ge aufnebmung inbren wis 
az — hielten e8 aid nleopanoffen ı 

—F die — unter lig su de 

m Davland , um 

as Hergogtbul 


uf einer den 9 jur 
i ie Enpanoften „ UTENEE An aN "1 
lands gen und, —55 — Ir: Kung „a ankdung * 
d dem concilio, ——ã Kürten —— 1501 Be been ten — ‚de I Su 
elice m denen übriger fang feiner reg fein ficher gen Die Hädte ren —  1vard Re — 
ers und. in Ae conciho” 1 inften Ligen. —— — Kon dl 
Eh Eugen bat ja —X edd ige Jän fe fecom it Die bunds» ar . an. 1501 auf dem der ganten bite 
ticus III eugeniud hatte anfa äbfien zuge —X8 ————— und den 13 Il — „Den ga antun 
ee aber die den vet oder voneunenbanen Fi Te Sn Bernes gerift ‚aufge An van Rat 
änder fine ſich rt maß ch enwöret oder MEN im Hot» 0 cin bölBerNc Sem aen — 2 
ten ertbae mut Al aber de en allen Kriegs zugen Ä Der böchfie 
fanden voren! big ing 8 jahr. ihme gebliebenen, ne Lodano) en I cs ee 
ete die trenmung bi von den vo me die, fach, vlg! feat ger Ttalanıft iment it dermnen —I — —3 
Na SE et worden » Di Il.per biß dabin er ladt — Das BE Elein und grofe — 
Ticolaus van Kayſer —— und anfıen feunigfte gewait (te Elend von ehe, sale Ay 
re geftalt, mic) tem Dat concili aufs —— mann au offen Rath, welche — Eine jede af 
ns dag fi. Die nätee nd und rain g B— — 
(dl. nd als ich bie vom Diejlbigen bemüht , und —A und wdilen ter der Hadt find 2 alte jabe 2 1» 
— 448 vergeblich —— derſammlun⸗ ung net ibren Ww . Die Yaup von welchen is 
| Ka — enter — len, und wann di 
— Re, ai ud Beklben iiber gel ever bandıv Obrifte: Zum tuitd umwechölen, erweblet. 
R — Sigiemumndi fi) zu scheiden ı ich ge fh ſter und ud, auf Johannis Bapi dem geofien Ratb alljährlich 
ait willen Kay felbit gut, fanden u thun, da entieeifen — rend fu „auf Jebamıs — 
Be = in 3 ne — pflegen auch Die 60 27 daß jebe&mal zo nen 
baten DEN Oneilio noch Ubtige je nachdeme auch d geiftlis gleiche nefpte geitumgunpechslen , —BR yner Kalt in 
die auf dent ci zogen waren y ihre beneficia und g auf gemeldte zeit cs üt der gebei reontichen 
B ie wegg in fie ibre et Jin der D. "uber ieks year acheime, 0 — 
— ch gen alt find. on Haupter thfchlagen, über v bringen ibe 
; Fürften, in Ti nk obigem48 Jabrs, ſi aus denen 4 Het. Diele rath — und bringen 
B tem ı 25 jumit obig IS 4.jegienen En 8 bet ai — 
de n, gehalten den ‚ber da nicht mehr al EN kleinen nd ftaats» auch, oder auch dem gr aufgaben 
N ee De Dielten ab Hielung DeS ficbenbmt Sr Kanten one, u hen dem einen , ber and) 
nichts anderdald Kae ward. (ie de Fr: iched _abgefaßtes guachen — ac io en 
ev un ef —3 an erzehlung zu ſehen dat nterep Der ltadt ih drep Herren des Ral enennet werden. d ald Im 
ee aus Defee —— le fach werden Dur 2 \ieper gereen game weten, Bus 
er 2pabften) ı Röm.bof_ wegen t au vernundern, daß MD Dehivegen Di — tan * 
Er a an u ndemCponkanı Su und ſchulen —8 Obrigkeit, ſeit * jeweiligen Stadtſch 
der, juſti 
au at ct —— encn On uch  fbectoren ke: Rarbs,, zufamt Ei mennet, Zu haltung de wel⸗ 
erſchiedlich * beritig auf Diefe t nur and Aenea —58 * — — 
inaldus ic. de worden ; fan wicht chron.' Hirfaug. Aven OL VE ınan da — —— 
v bier nenne kauclero, Trithemio 17 dern ghellet aan Kar iſt das Stadtg OR alle ja au Jobanıs Say h 
—B efen werden, SE Baflischen bibliothec eh van hate —— 
— u ———— uns wechslen , alle wel, feheltwort, gedruckt — 
len docimmenten allermeilten Hanne de Segovia mit u eichtet iber fre 38 Kal nn Su 
ve werden / an ati. von Ihe zufamnzen getragen De send an. rıp en —— 
cn aciotum und aufs umſtandi al in dem archiv ber ans  apvellationen ph Der tandfehafft, gen! —A— ie 
neinem dei un eſhtiebenes RING diefeg art. ift nur — — Me * 
a cm gar TEN g Sr gänglichen rung deifen , was broßen — een geh asp dad, Sur Tem * 
fpebalten wird, zufügen , Au —— eine gute zeit u rt Burgermi A tehten , ohne Kr en met, u, 
ch ein wort ap geanckreich an lio gebalten habe. % der Kate glicd. en wäifen, bau⸗ und Fir ekubret für den tere h 
eldet worden ı gen mit dem * um Bafel derum Air anlang. guden m miifen ba und ——— 
F men ——— 1x1 ing Elta, und biß te derbare gerichte ofrentlichen biuts — 1 fiab, wobnet guch Hat 
Bar De en med act —— — vors Bath ; aber en eihret der Schultbeiß den bey. Die, kleine fi 
i tion bey. 7 : 
ades Daun n vornebmiten we Ion widerfptechen in zeiten ehem ide ie der ol * HE 
‚afel habe zu man fich,um alle leſer zu verichern , da oberſten He —— Ecpultbe b an cms 
} gwegen MI chtet, den Te damalen in Ionen bot ie a 
— ee de hat einen eig fellfchafften , deren cher oberiter Mei Alle 
ern mie u Ka a I, en 1Ole auch DEED. A 6 Die had Bael ine berübrtdli 
er Eeine mißich ,fich dem concilio tens felbien diel mebr. ge» —— re Bunte En — 
ranckreich *5* jen ſohns des De g Sigmund von Die nennet wird. Es sat —D Fact 
ch das abfegen feinem ſchwager —e—— die anof m verität, welche Dat N io dafciien au sc In bat * 
eſen/ einerſei del im Elſaß und der: fein Eriegssvoldt währende! er nei baten u — 
ich fant dem ade und andern theild de unfoften zu umterbalteny erg be Serie, ge ie : 
ae EN Emalitben, auf fremde fer raub zul iclen fan auf Sara Punch nn ee 
a hen Die Ferien 3 DS eraniglichen auf 
d durch raub zu — ieg zwifchen der öfflichteit gegen En Wigen und vet schen 
mug "brenderm dieſem — en Bocigen VE mE Ken aut A Bi = samt — * 
Fu waͤhre d Deſierreich ein gen. Baſel bi mit balts inder ftadt, —— nme ale 
At en x gemachten bunds, mi Herren Biſchoff zu a en, bey dem den 4 ons adu der vie 
Eupgnofifchen Sem und Solothuirn alt. "antauıt gienge die blutige 55 —— Ba een 
raffi des mit B An. 1444 den 26 0 vor , awilchen 1600 Chor des Münfters, H on Andlatı, Thum In monumenum Ih 
EI N cm Giga eng und der Frantzoſiſchen über fich._ Georgius d (Georguusvon) Et tät von bier si 0 
— msi Deus La, Seen Reitor. üebe Undlau, (Oeorahtnel Te ten gebt Kan 
55 Dur vom ad, De dt in dem Münfter zu f übmte leute in allen Se Reformirten —— 
in 30000 mann burger vom adel , die 1 diefelben aus der ſtadt viele gelebrte und berül range. ie a 
— —— auf, —* ftadt, ſeit an. ı5 d 1653 baben ihr ihre Obrig 
IR ‚auch der Edeil ni EL irn 
an PR Eine SUNERLEES 
ben ) burgern 1 dieſem der landid 3 na 
aur ‚Hobenfube und mit anderen del befchloifen. In dieſ eg mir jcmal — 
Ban — —— — nad begebren , Nic burger verfchiedene und auceften, ib 
Se — em Fengai Sr ri halten. Als auch ihre itationen , Proceijen hret worden, er 
drieg wurde der tum fehr viele Dörfer ausgepli nmöchte , (0 ward rl Gammersgericht mit d eplagt und berät Hp Wetftein ı 
auch im lande bei kriegsslaft deſto erteä ichcr fon —A —3 var — — E Sr 
Damit auch die it willen der burgerichafft lich 1: tavpen fopfgelt, pn Have Burgermeiter ‚Stan Sb 2: £ 
eine Kbakung,, m s4jahe alt ware ıpechen ih —— ) tape bc Ga Burgen, Kae ae 
zu Mün ngres , im Name ausgenindet, md 
jede fecle, — von 109 A. vermögen zahlte. In denen Bure Itenen friedend+ cong a mn augwinde, H 
und nod) — 100 pfenning aus) 1 Audacem , zogen Die Vehiat welcher ein eremption —— amd 
' h des Endaı en 
(machte ungef en wider Hertzog Earolum d war in der jchlacht zif ehandelt hat , daß * 3 —55— 
undifchen krieg eren auch zu bülffe , um! wien, 2000 zu fuß Di Nnabbängiakeit, in einem —5 — ie 
afler denen * fiegoo. In deren de, mann. Indem und ——— und beveftiget — En), en in N KH 
bey Granfon , Ki und in deren dor Nancy, 600 fer Marinilian I, fd, Seine Imnerliche gercät m u at Bee * 
und 100 zu pfer "den die Eypgnoffen wider Kay 1499 geführet ha» eine trat und gemeiner Danger ee in dem TI nl 
Scnoabenzteieg, ben hunde» verwandten funde für bende tbeile Mag wu anfallen wurde, ik aber I, DON, Seat em 
und die Schwab ftadt Yafel neutral, und ftalten , daß viele allbi Anden. An. 1703, im eptemb Srivingen camp, | 
ben, bielte ſich * aber ſolches dem adel — dieſelbe hegten. 24 be arınee ben Hüningen it ag 5 wi — 
en ie a Fe moſſen dieſe ſtadt * General —— 
die ſadt verlieſſen in felbigem jahr mu Fi Del — 
Doch wurde Ki —e— Waldkicchio AL beleys ans 1709 — Erben: dad einfeben ı pi 
Fi em bee Dafı TanbhaRt auf» Kürndhung un belt» at, 27 
Young dee adeld, gegen die ſtadt und 
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den Baſel. boden, mit etlich taufend teuter , in das Suhtgom eins 
gebrochen. 


Die : Herren ER ee an. 1501/ 
ie ſtadt fel in den Eydgno en bund getret · 
dede ERROR ten / find Polen! 
Ann, Ele, Ann, Mort. 
1501 Peter von Offenburg 2 1514 
ift di leren Hauptimani gewejen,ald ſie an. 1488 
Ar net in andern gezogen ie 
Kayferlichen Vrintzen Marimiltanum zu _entledigen, 
Er bat auch viel mühe genommen, die fhadt in Den 
—B8 hr 7 und * ra 
iſchen 1502 
— —* Shore, gehalten worden, beygeivohe 
net, 
1 ilhelm Zeigler 
1018 as Dina zum Hafen 
erg Meyer i 
"IF Erde ee aufdemS. Yeterdplatyıach damald ges *° 
machter neuer, und noch heut zu tag üblicher ordnumg, 
abgehen a 
ı eineich Meltinger. 
u 1100 De Tahrrung De Blei kat are 
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Botfihen bon Hab ſrurg das ſchloß Viederthan mb bon dert 


Neus caftel Brundrut um 260 marc 
bon denen Baronen von Zeuffenflein das fehlof und Arzıcal 
Zeuffenftein um 40 marck an. 1271, ingleichen die Grafichafft Miet, 
ausgenommen das jchlog Schönberg und das gut Jucburg / von 
Uleico und feinem fohne Theobaldo, Grafen von Niet, vor 80 
mar filber a. 1281 erkaufft; aber demfelben wiederum zu ſehn ger 
eben bat. ber dieſts hat der vorgedachte Theobaldus dem Bis 
offe Dttoni , Freuberen von Granfe , die fadt und ſchloß Floris 
mont oder Blumberq an. 1309 geſchenckt, jedoch ‚fich in diefen als 
len die belebnung von dem Stifite vorbehalten, Endlich bat auch 
Ulricus, ber fette Graf von Tfist, und feine gemablin Fobannets 
ta, dem Biſchoffe Gerbardo von Wi ingen den dritten theil der 
erbfchafft, fo fievon Bertholdo, Grafen von Si erlanget; 
Beet, und da = * —— ſtamm der Grafen 
net erlofchen , x folgende Bifchoff, 
von Münfingen, dem Erg» Herkoge von See 7 Ba 
elcher Wlrici , Grafen von Pfirt, tochter zur gemaplin gehabt, 
d gange Graffchafit Wirt an.1361 wiewol eben nicht gar zu gern, 
gu Iehm überlatjen,  fiebe Pfirt. Bor dieferm hat auch die ftadt 
Bafel dem Bilchoffe gehört , fie haben aber mut der zeit ihr recht 
Buch —* hertrage aufgeben , und tbeild verhandelt, 
fänglich gehörte ihnen auch fleinBapl , bi an. 1365, dader Bi 
Jobannes, der vieles vom Stiffte verwüftet und geoffe fchuls 
en gemacht , Diefes theil der ftadt dem Er‘ Hertzoge von 
teich Peopoldo verpfändet,, der auch folches 14 ja tbehalten, da 


aus der ſtadt gew f u 
1530 Yacob Meı it! tg EMdlich die ſtadt Bafel , mit bewilligung des Biſchoffs Hlmerii, 
In —* —ES Offenburg 18 biges wieder eingeldfet , und mit Große Baſel ——— 36 
1544 Theodor Brand 1558 Der religiond» änderung haben die elle ihre refideng in Bruns 
1549 Bernhard Meyer 155g. Deut genommen , dad Gapitul aber ıft nach Feepburg, und als ds 
1559 Cafpar Krug 1579 f& fiadt unter Feangöfifche botmäßigkeit ea, nach tleshelm vers 


Er iſt ſchon im roten jabr jeined alters / ein groffer ehffe» 
ie das Evangeliutt geweſen , und bat unter den 
ln Kan —E unterſchrieben. 


1560 —ã— 1502 
1564 Sebaltian Doppenftein 1570 
1570 Bonadentura von Brunn 1591 
1579 Ulrich Schultheiß 1599 
1592 Yur Gebhart 1593 
1594 Hanf Rudolph Huber 1601 
1601 Stacob Oberriedt 1608 
1602 Remigius Faſch 1610 
1:09 Melchior Hornlocher 1619 
1616 “Jacob Goͤtz 1614 


1616 Johann Werner Ringler 
1a Sebaftian Spörlin 


1630 Johann Friedeich Robiner 1634 
1636 Johann Rudelob Faſth 1659 
1645 ‚pam Rudolph Vluſein 1666 
1660 Riclaus Rivpel 1666 
:666 Yobann Rudoloh Burdhardt 1683 
1664 Andread Burkhardt 1667 
1669 Johann — Krug, R 

1683 Emanuel Socin 1717 
1684 Johann Facoı Burckhardt 1690 
1690 Frantz Nobert Brunnſchweiler 1690 
1691 Lucas Burdkbaı it 1907 
1705 Johann Yalthajur Burkhardt 1722 
1717 Ihann Jacob Merian 1724 


1724 obanın Kubalgp Aetf in 

172 ann Ku ein. v 

Or. Oli, chron. Bafılens, Job. Jacık, Groß Epitom, chron, 
Bafil. "Stumpf. lib. 12. pag.3%9. a ) Relar.hiftor, 3. % 119 
feqg. b) Steiner. Defcr, Helvet. pagı 269. ©) Stumpf. d.loc, 
) Ib, 2. pag. 133, €) Marquard. Frebor. in not, ad Petr, ab 
Andlow, lib. 2.0, 15. 1) X.B. H. P. 1. in Append, Pag. 135. 
8) Ibid. p, 145. h)Ibid, P. 2, pag. i) Tom. XIV. pag.143. * 


Basel / Bifthum. Bas den urfprung deffelben anlangt, def; 
Kr Bike ea Hemi.giaR it, bält man insgemein dafır , dafi 
der Bifchöffliche fi , welcher vormals zu Augit gewwefen, nach jers 
fibrung Diefer ftadt bieber verlegt worden, daher auch der Bifcho 
aus ak unter den Ertzbiſchoff zu Belangen jebört, weil das alte 
Bil Augft unter Demfelben geffanden, Es bat Diefes ifthum 
feinen Wachethum fonderlich dem Kayfer Henrico Il zu dancken 
welcher an, 1004 dem, damaligen Bifcpoffe Anulberohi die jagd» 
Aienigteit in den wäldern ım Elfafi, zwiichen dem FU und dem 

N, auf 6 meilen geſchenckt , auch 4 jadr bernach die wälder 

Im Brißgow von Tegingen dig Gundelfingen und Begingen bunzu 
tiget , zu gefchtweigen , daß er Die von den Hungatn verültete 
Stiftö-Eieche aufs neue erbauet, und jelbige an. 1019 in feiner ges 
jeniwart eimveiben lajfen. Es bat auch Kong Rudolob in Burs 
yund , eben gedachtem Bifchorf Adalbero , vom wegen feiner treuen 
vienften , die Stift Münfter ım Granfeld (Grandval) mit zuge · 
oͤrigem land , leuten und gerechtigten, gi endet, an. 1000. ers 
werd bat Kanfer ‚Beinach der boben + Eichen zu Bafel, die 
derefihafften und fchlöffer Mfeffingen und Lanſer vergabet 3 deren 
mes hernach denen Grafen von Thierftein / die eg aber denen Gras 
an von Pfiri zu lehn gegeben worden. An. 1218 kam auch die tadt 
Srenfach an diefes Stift. Rudolph von Habsburg nahm fie zwar 

N. 1264 dem Biſchoffe Henrico III ab, räumte jie ihm aber ger 
eu erlegung 900 mardt fülber® wieder ein. Nachdem if fie dochy 
hne dag man die umftände Davon recht weiß , wwieder an das Reich 
elommen. Borerwehnter Bifchoff Heneicus ILL hat auch dadurch 
en wachsthum dieſes Bißthums befördert, indem er von Graf 
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egt worden. Die gränsen des zum Biätbtem gehori, en 
open gegen mutternacht an das Sundgan 1 * —2 * 
anton Baſel, gegen mittag an Colours, umd gegen abend an 
die Graficbaft Burgund. Die erb-beamten diefes Stifrtg find die 
von Schönau als Erb: Truchfeilt, die von Reichenftein Indie 
von Lowenburg als Erb » Cänmeerer , die von Ehtingen als 
Erb: Marfcpalle , die von Barenfels als Erbs&ch ten, tmd die’ 
von Kotberg als Erb» Küchenmeilter, Das Bißttum begreifft 
einen fchönen fteich landes , der fich dom Bielers ke, bif an die 
ftadt Bafel durch den berg Jura oder Jura ſum eritredet, darins 
nen find Die ſtadte Biel, Neuenltadt, Brundrut/ Dellfverg, Lauffen, 
Miünfter um Granfelt, mit sugebötigen fehlöffern, thdlern und Dörfs 
fern, wie auch das Erguel oder S. Ymmerssthal, der erg, 
die Herrfchafften Zwingen, Eſch und Birjeek. Item auf der Teuts 
fehen jeiten jenjeit Rbeing , Die Boten Schlieigen, mit ‚ugehöris 
gen dörffirn. Es bat der Bifchoff feıt an. 1579 einen Kyußsbund 
mit den 7 Xöbl, Catbol, orten, der an. 1655, 16 s und 1712 feyrlic) 
erneuert worden ift, Vid, Waldkirch €. 8. [2 P.420. 533.708, 
Ubrigend geböret das land zum ber Rbeinifchen Creyß/ und ih 
das Bißthinn Bafel, in der Reiches contribuitiondMatricul de an, 
1521 angefblagen worden ,_berzugeben für einen Römer Monath, 
— KR eu m 2 u 2er je —— monatblich 84 fl. gut 
anterbalt des Cammergerichts aber 30 fl. Der: off fü 
Reichs tag ob Lüttich und alternirt mut Sr Tiger auf dam 


Caralogus aller Bifchöffe zu Bafel, 


S.Pantalus folle der erfte Epifcopus Rauräcorum oder 'oraı 
lands (fo num Bafels gebieth, geictbal, —ãe— Dee 
fhöffliche lande vom ueivrung der Birß oder Pierre port an ‚ und 
ein theil Solothurner · gebieths ift ) geiwejen fun, von deme aber 
dielmebe die Legenden , als gute und fichere ur&unden gedenden, 
mit vermelden , er ir mit der S. Urfula und ihren 11000 Yungs 
frauen , den Rhein hinunter auf Cölln gefahren, alldorten von des 
hen abgöttifchen KHenden gemattert , fein haupt aber 
gebracht worden, Und Diers folle nach einiger mehnung 
Jahr 238 geſchehen feyn. Meilen aber deffen nirgendwo mel 
dung gefehiehet , als in Der fabeibaften Legenden von S, Urfula , 
und denen 11 taufend Jumafeauen, fo ift Leine acht auf diefen 
Pantalum zu haben. ” Geiwiffer aber find x. Yultimianuıs , 
der an. 347 in einem Synodo fu Gölln unterfhrieben, und 
fich Epifcopum Rauracenfem genennet, 2, Mdelphius , der fich 
auch Epıfcopum Rauracenfem bieife, wohnte an. 514 dem Concilio 
tu Orleans jelbjt bey, und dem zu Chalon, an. 537 durch Afelepium 
feinen abgeordneten, Nach dieſem gedenden die chronicten keines 
Bilchoffs mehr, biß an. 741, von welcher zeit an die folgende er» 
feinen, 

ı Walan, um das jahr 441. 

2 Baldebert, gm re R — 8 

3 Waldo, anfan, t zu Reichehau und Hi u David 
ware vorher Känfers Garolı Me — 
an.8oo zum Bifthum Bafel befördert hat. Weilen ex aber 
vom Birkboff Egino zu Eonftang viel verdruß md auffal lee 
den mufte, fo gabe er das Sıpthum an. 806 wieder aufgiens 

je in Srandreich, und farbe zu S. Denys, 

4 Hatte, MerDttd/ Abt zu Reichenau , er kame gleichfald 
durch beförderung Kanfers Caroli M, zurt Bifthum, wurde 
ſtarck zu denen eichs » gefchäfften und gu Gejandichafften, 
zumal nacher Conftantinopel, gebraucht ‚welches ihn Dany 
endlich veranlajfet bat, das Bıpthum aufugeben, an. 822, 
Er bat gelebt bif an. 836. 

5 Uleich, bat an. 834 der eimweihling der S. Otmers⸗ Kirche gıt 
S. Gallen beggewohnt, 

6 Wichand. 

7 stledebert, an. 858. 

Lipeil, Ecca Adels 


— 
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3 KIEL, es Bi 90% 


‚ bif an. 913. i 
za — andere fen Wichardut. 
: d »an.95, 5 
u weten, —* Er wird auch Adalbero genannt. 
24 E } 
em bat Kayſer Keneich 11 bad ie 
ü 8 gebauet und reichlich begabet- 
! IE Den en ner gemablin —— 11 
" pferd ,annoch, ob_ber Eleinen Eich, thüren Iindfer banl —9 
feben it. Biſchoff Adelder ward vom Kanfer Lopra 
zum en = ſigbeuſes $, Bläfg auf dem Schwartz ⸗ 
wald gefeget. An. 2025." . 
1), vonan. 1025 biß 1035. Obgedachter Kanfer, Con. 
2 So Die Aberruben Im Break LE 
geben. an. 1028 und Kayfer deinrich sw [U 
yolttein im Elfaß- an. 1034 


22 Foeoveriauß , a. 1 } 
18 Theodoricus / — un * 
06. Au dieſts geiten hielte gavſet Sec) 
” re oder 1083 obermebnted Concihum zu Ya 
Te An. 10.2. 
von rg, AN. 1072. r ; 
a Shop » Wert —* * von an. 1108 bij 1312. 
Diefer Bifchoff bat dem ayfer Heinrich V das 108 Ra} 
Ititein , tamlehweiß , fc Die Kaftvogten des Gortsbaufed 
fl augelelie * * air £.| —5 En * 
ent dafelbit , darein nicht willigen pou« on! 
rt] deren Pabft aalıd anbännife machten, 
auch abmahnungs » bullen erhielten, als multe dev Bischoff 
abs und zuruck fteben. 

i Ösrafvon Dirt, ft. an. 1120, f 
told , Graf von er Burgund, A. at. 1733: 
Dielem Bichoff wurde Die Kal 
Bla, auf einem an. 1125 ZU Strafburg gehaltenen Fürs 

ion: tag mit urtheil und recht ab { b» 
tut, ach 88* Werr,fich des gewals mißdraucht hatte: 
a af von geb Shan. ER her deſtm Sb 
2 ed, Graf von Froburg, ft. an. 1166. H 
ü Fi regte fich der Spann , wegen der Kaftvogtey über S: 
laft, wiederum , und ergienge all. 1041 den 10 april 

Stragdurg ein mventer ſtruch dardurch dem Bischoff 

Feinen anfpruch des Gottshaufes S. Hläfis böfe zu Sierent 
Rauffen, Oltingen und Filnader, auerfennt und eingeraum 
worden, Er it an. 1145 mit Kayfer Convad 111 ins gelobte 
land gezogen , und bat deswegen nach ſeiner zurückkun⸗ 

Regale des mimb.fchlagens vom Kayfer erhalten. 
bat auch vom Kanfer grietrich] das dem Kanfer Heinrich V 

vormals vom Birchoff Rudolph zugeftellte fhlog Rappolt · 

ftein wieder Ay empfangen, 

26 Luwi AD vr vet. 
ehherr von Hafenburg, ft. art. 1179. 
28 Heineich von Hornberg , It. an. 1189- Zee ift mit dem 
anfer Bibi lin das gelobte land gezogen , allwo eu 
D) 


auch geftorben il. __, 
29 Leuthold, — Roteln / fi. an. 1213: 


da vabſt 


30 Waltber, von Nöteln, abgefegt an. 1215. R 
31 85 vi Thun, ft. an. 1238. Diefer bat bie farts 
iechen zu S. Peter in Bafel in eine chors Herren Stifft vers 
wandelt, an. 1233. welche von Babit Gtegorio | beftätis 

ger worden. Die bullen it Datirt zu Viterbo den 7 april 


an. 1236, 

32 Leuthold „_ Graf von Neuenburg , fl. an. 1249. Diefer ift 
mit Graf Rudolph von Habſpurg wegen denen fädten 
Brenfach und Neuenburg in groffen umvillen und krieg vers 
fallen , darinnen man bender feitd gefenget und gebrennet, 
Der Birhefbet auch den Stein zu Rheinfelden erobert an. 
1268 , und Minders Bafel gu emer Radt gemacht, an. 1270; 

Graf Rudolph aber bat das Münfterthal verwiltet, und ab 
Terorten übel gehaufet , die voritadt zum creuß zu Baſeh vers 
Draft, auch endlich die ſtadt ſelbſten belägert um derbſt · zeil 
an. 2 * ift aber in währender dieſer belägerung von 
denen Churfürften zum Römifchen Kavfer erwehlet worden; 
dabero der Bifchoff,auf vernommene ats biervon,an fein 
baupt gefchlagen, fagende: Sitze keit lieber Herre Gott / 
oder er twied Dir auch deinen thron befigen. Iideſſen mufte 
ex doch dem neuen Kanfer glück wwühlchen , der friede wurde 

gemacht und dem Kanfer Die ſadt. porten geöffnet. 

33 Berchtold, Graf von Prt, .an. 1262. 

34 Heinrich, Graf von Neuenburg, ft. an. 1274, 

35 Hemich , ein ‘stancifcaner , fonft Gürtel Kopf. genannt, eis 
mes beckers fohn, von Ihny aus Schwaben, ward an. 1aR5 
a 

n ibm gar m mſti— i 
dieſe verglein gemacht haben : BE EEE 
Nudipes Antiftes, non curat Clerus ubi ftes, 
“y en in ih —* ubicunque velis, 

36 Petru von Richenftein , ft. an. 1296. i 
mit Graf Reginald von Mömpelgard , von ee 
1288 mit groſſem derlurit der Baflern gefchlagen worden. 
Es nahme aber Kanfer Rudolpb ſich des Biſchoffs an, ruckte 
in Burgund, nadme ſtadt und ſchloß Mömpelgard ein, und 
avange den Grafen fich zu unterwerfen. 
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Vetrus von duch ſpalt oder U ‚beit, vorher ein Medicns, wald 
a 
j err vo am . 1312, 
e Dis ra von Neuenburg einen , wiewol nella ſichen / 
— — — ‚ft. an. 132 
von Wıppin . 1325. . 
—* Johann von Ehalon aus Burgundien , ward auch Bifchoff 


Langres , ft. an. 1335. 
41 Johann Senn von Münjingen, lan. 1366. ein kri 
42 Zobann von Vienne, ftarb am. 1382 Fr war ein Eriegerie 
"eherdrelat , der feine eigene fifmt-fadt Biel an. 1367 une 
beriebend überfallen , geplündert und verbrennt, Worüber er 
mit denen ädten Bern und Solothurn, in einen schädlichen 
krieg verfallen , folches bat ibme groffe fchuldenslaft auf den 
b ER en, wworand'erfolget, dab er S. ymmerdstbal; Lauf 
, S.Urfik „die berrichafit Birfek » nebft andern det 
ıfft gehörigen fchlöffern und dörffern , bat verpfänden müfs 
fen; wie er denn auch an. 1373 der fiadt Baſel dab 
Müngsregale , um cine groſſe fümmen geids — et bat. 
Ym_ folgenden jaht aber,verivechfelte fich Die mdschafft 
‚hwifchen ihime und der ſtadt in einen offentlichen krieg, all 
er felbige , mit bülfte Ertz · Hertzog Leovolds von Oeſier· 
reich, wiewohlen ua — belageret hat. 


43 Johann, Freybert von ucheet , tarb. an. 1383. 5 
24 Ammer, eobere von Ramitein, farb an. 1391. Wider 


Ri * Werner Scholer erwehlt, welcher aber endlich 

und. VREE i N 

45 Geiederich, Feeubert von Blanckenheim , war vorber Bis 
hof, ja Straßburg, und nahm am. 1393 das KBißthumm pH 

teecht an. 

46 Conrad Mönch von Landscron reſignirte an. 1395: 

47 Humbert ; Graf von Neuenburg , it. an. 1403. Dieſet wa⸗ 
te.ein prächtiger Here, Fame allezeit , mut einer Ka 
anzahl reuther nacher Bafel. Er bat auch die Ftifft noch 
mebrers mit fhulden deſchwehret / und alles verfckt, bů 
an dt uk Biel, Neuen tadt, Telfpetg und das d. Ini⸗ 

, men! 

48 Hermann Mönch von Möchenftein, vefignirte an. 1423. 

x9 obann von Fledenitein, ft. an. 1431. Er bat S, Urfig 

ontfalcon und den Freyberg ( ſo an den Grafen von Rein⸗ 
nburg verpfändet ware) wiederum an die ftifft geldfet. 

50 Friedrich Ze Rbein,ft. an. 1451. Zu Diefes zeiten ıft DasCon- 
alium zu Bafel von an. 1432 bis 1448 gebalten worden. 

31 Arnold von Rotberg, fl. an. 1458. RR 

52 Johann von Bennngen , f-all. 1478. Unter dieſem iſt , tie 
vobgedacht Die univerſtaͤt zu Bafel , vom Pabit Pio ll; ger 
fitet und eingeführet worden. Er hat die ftadt Prumdrut 
und anderes mehr an bie. füfft eingelökt wie auch dab 
bloß zu Prundrut von grund aufgebauct. 

53 Cafvarge Nbein , ftarb an. 1502. Er ift mit der ſtadt Bern 
an. 1486 m zenwürffniß geratben, wegen der verledigten 
Prodiienftell zu Münfter um Orandval, um welche fic) ib» 
ter zwey jandten , da der Die einen, und die Ntadt 
Bern den andern unterftüßte. hat aber der Bischoff 
endlich nachgegeben und einen vertrag zu Rennendorft eins 

nn er hernach zu Bern mehrers erläutert wor · 
il 


en iſt ; — 
34 Chridoph von Utenheim reſignirte at. 1727. Zu ‚diefed zeit 
le die. Reformation ein. & hatte auch jireit mit der ſiadt 
fi — den hoben gerichten auffm Teſcubers und 
dein Münfterrhaliipen butgerrecht; Er wurde aber all 
1504 durch einen gütlichen vertrag gehoben. 
z5 Ruvoloh von Haliwe it. an. 1527° - . .... 
56 a —— Guhdelspeim ſt. ats 15553 
57 Meicyior von Lichtenfels, ft. an: 1575. rt 
38 Jacob Ehriftoph Blarer von Warteniee j ‚ftarb ait. 1doß, 
r bat an. 1598 fich zu Neuenitadt eines tauſches mit dit 
adt Bern verglichen, desinnhalts. 6&8 ſoue die ftadt dehen 
unerthalern das burgerrecht auffagen , und ‚Kelbige 
an den Biſchoff weiſen, auch einige jeönben aufn Teilen" 
bexg abtvetten. Hingegen wolle ibto er Bifchoff die ſad 
el famt dem Meveramt bafelbit für eigen uberlaffen. 
ieſer tauſchhandel hat gro inder Schweiß ver 
urfachet , und gienge endlich völlig zuruck. 
59 Wilhelm Rind von Baldenftein, ſtarb an. 1628. 
60 Yohann Hemrich von Ditein, ft. an. 1646. 
6ı Jobann Franciſtus von Schönau , ftarb an. 1656. 
63 Johann Conrad von Roggenbach. fi. art. 1693. Er 
ie un elımas mißbelligteit mit der ſiadt Bern, al$ fehieme 
2 der Münfterthaleen , welche er mit. in die Reicht 
euren siehen wollen. Cs wurden aber Die partheyen, in 
einer zu Yafel gebaltenen conferent , gütlich durch herru 
Hprift und Landamman Zweyer von Ley, und Herrn Bur · 
germeifter Weit ſiein zu Baſel vertragen, an. 1657. Unter 
Khmei iit die neue thum⸗ kirche zu Arkeöpeim erbauet wor 
, 


6; Wilhelm Jacob Rind von Baldenſtein , ward Coadjutor 

den 6 may an.1690 undBifchoff nach feines vorfahren tobt, 

64 Zobann Conrad von Rheunach , erwehlt at. 1795. Erbe 

kame fo gleich, der Münfterthalern halber handel, mit 

dein Canton Bern, teilen der Iandieutben BandelterBnt, 

fard , beyder dem garlın geleifteten buldigung „ dad Duts 
garen mit der (tadt Bern und die frenbeitsebrieffe 

cs vorbehalten hatte, und aber besiegen von ehren | 
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mt entfeet , auch zu einer groffen geld» buß verfället wur⸗ 
de. Dieftadt fertigte deswegen eine gefandfchafft naber 
Brumteut , um die mötbige vorftellungen zu thun. Als num 
diefe feine vergnügliche antwort erhalten , erfolgte von feis 
ten Bern ein volds » auffbott, alfo daß die fache ein raudes 
ausfeheu gewanne, zumablen da Bern eine ſtarcke Depu- 
tarion im dad Münfterthal fchickte,_die land » leutbe Das 
burgerstecht von neuem ſchwoͤren lieffe, und auch, den ent» 
festen Bandelier wieder einfegte , welches dem Fürften ſehr 
guvider war. Doch ware keinem theil mit ernſthafften weite 
Kufftigleiten gedient, ſondern es ward endlich eine Conſerentz 
zu Nodan an, 1706 gebalten, und beyderſcits ein vertrag ans 
genommen. Es tbaten fich aber fo gleich wiederum neue 
mifbelligkeiten hervor, wegen welchen im may an, 17011 eine 
freundliche bandlung zu Bern angefehen worden, weilen aber 
folche ſich fruchtloß zerfchlagen, fo ſahe die fach, nach einer zu 
Aran gehaltenen Evangel. confereng , wiedermahlen kriege⸗ 
riſch and 7 doch wurde eine neue zuſammenkunfft zu Arberg 
im julio gehalten , und die fireitigen puncten nochmalen güts 
lich aus · und abgemacht. 
Autor Bafıl ſacra Urſ. epit. hift. Baſil. Imhof N. P.1.3 6.37. * 

Bashire / andere fehreiben Bafire oder Bazire / (Iſaach ein 

pn AR Engeltänder , ift gebobren in der iniul Jerſch um den 
anfang des 17 feculi. Er trieb eine ftudien in Cambridge, Dafelbit 
ee an. 1640 die Doctor- würde in Theologia empfungen. Lim eben 
8 zeit ward er Rönigl. Caplan, und bald darauf Archidiaconus 
von Nortbumberland; As die Englifchen unruhen angiengen, 509 
er nach Orfurt , allıwo er offt von dem König , deifen partben er 
immer getveulich angebangen, geprediget. An. 1646 fieng ev eine 
lange reif; in Orient an, des vorbabens, Me Engliſche religion und 
firchen»verfaffung denen Griechen und Miorgenländern zu recom- 
mendiren.- Auf erſuchen des Metropolitani von Achala,predigte er 
be einer verfammlung Ver@ricchifehenBifchöf en und geiſtlichteit 
in Morea zweymal inGriechifcher fpraach.Dernach begab er fich in 
Sprien und Palzitinam , da er zu Jeruſalem von der Öriechifchen 
und Pateinifchen geiftlichkeit wohl aufgenommen ward, und den 
tempel des heil. grabs durch vermittlung der dateiniſchen / als ex fich 
für einen Priefter ausgab, ſeben konte. Er reifete ferner in Meſo⸗ 
potamien, und an. 1653 nach Eonftantinopel, war auch gefunet, 
ausgleichen urfachen in Eaypten zugeben. Bey feiner rückunfft 
in Siebenbürgen , ward er von Georg Ragotzi II wohl empfan ⸗ 
gen, und zum Profeflor Theologiz beitelit: nahıne aber , ald Caro: 
Ius IL wieder den Engliſchen tbron beitiegen, feinen abfchied, und 
Fam in fein vatterland, dafelbft er fein voriges Archidiaconar, und 
dazu noch eine Prebende von Durham, erlangt , welche er bis in 
feinen tod, fo den 12 ort. an. 1676 erfolgt, befeilen. Seine fehrifften 
find: Sacriledg arraigned and condemned. 1668 in 8; de antıqua 
Ecclefix Britannica libertate in8, ſo in das Englifche überfet wor« 
den, dabey auch zu finden fein fehreiben an &. Brown, von Vera 
daritt, betreffend feine reifen, und vorhaben derjelben; Hiftory of 
the English und Scotch Presbytery in 8; Leich-predigt, wie auch les 
ben Biſchof Cofins, u.a.m. Celler fupplem. to Morery, Fafli 
Oxoniens, Th. Smith, vita J Cofini, * 

Bafiento / ein Ruf in der Neapolitanifchen proving Bafılicas 
ta, entipringet ben der fadt Polenza, und vermifchet fich mit 
dem Tarentinifchen meer⸗ buſen. 

Baſilica / ſihe Sieyon. 

BASIIICÆ, war der nam gewiſſer haͤuſer zu Nom, in 

welchen recht gefprochen wurde, auch die en zuſam⸗ 
men famen, und ihre fo genannten refponia abfahten. Es waren 
bicfe Bahlica mit bedectten gängen verfeben,unter welchen die Eauffs 
leute feil hatten. Diefe art vom gebäuden ift eine zeit lang nach 
dem Macedonifchen Erieg aufgefommen. Die Ehriften haben her⸗ 
nach ihre Eichen, die fie Gott oder den Märtvrern zu ehren ers 
dauet, Bafılicas genennet , weil fie nach art der Nömifchen Die fäus 
en inwendig hatten, da Diefelben hingegen an den temipeln von aufs 
fen zu feben waren. Etliche machen zwifchen den Bafilicis und 
empeln der Chriflen diefen unterfcheid, dab die Bafılica bloß zu eb> 
en der märtyrer aufgerichtet,die tempel aber zu vollfommener vers 
ichtung des gotteödienfis gebraucht worden. Virrwu. L.5 cn 
lwintilian, 1. 12 c. 5, Bellarmin. controv. t. 2. 

Bafılicata / fonft auch Provincia di Cirenza genannt , eine 
möfchafft in dem Königreich Reapolis, welche ae norden la 
ara d’Otranto, Bari und Capitanata, gegen weiten il Principa- 
doltra und.ciera, wie auch ein theil ded Toftanifchen meers / ges 
en füden Calabrien , und geoen often den golfo di Taranto zu 
Yängen bat. Sie ift der nebürgen wegen nicht gar zu fruchtbar, 
nd begreift den meiften theil von dem alten Zucanien. Crenza 
die hauptsftadt , die übrigen find Venoſa, Tricario, Potenza, 
ernandina sc. 

BASILICHN LIBRI , unter dieſtm namen wird eine gewiſſe 
fimmenfaffung der rechts⸗buͤcher verftanden , welche der Driens 

fche Kanfer Yalılius aus den, Juſtinianiſchen und ans 
ter bis auf Yafılinm folgender Kävferen gefägen , wie auch 
dlich aus den Ichrifften der Rechis- gelehrien , die damals 

h den Griechen berühmt waren , verfertigen laſſen. E⸗ 

bet dieſts werct in 6o büchern, davon anfänglich Gentianus 

trvetus und Cujacius einige beraus gegeben 5 bernach aber hat 
wolus Fabrotti die vollkommenfte edition ans licht geitellt. (ie 
ge fchreiben fie dem Ceont VI oder Philofopho zu ı «8 iſt aber 
ibricheinlich,, daß deifen vater Balılius , von welcher fie auch 
Anamen haben; Diefes werd urheber fey / wiewoi es hernach 
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Leo zum ſtand gebracht und publiciren Taffen. Auch wollen einige 
vorgeben, daß Dafilius diefes aus hoch muth und mifgunft getban, 
damit er des Juſtiniani ruhm Dadurch verdumdfeln möchte, Diefts 
ift gewiß / dag, gleichwle das Zuftinianifche vecht in dem Dccidens 
talifchen Reich, alfo die libri Bafılicon in dem Drientalifchen ans 
genommen worden, und haben fich unterfchiedene Nechtss gelebrte 
felbige mit commentariis & erläutern bemübet. Cnjscins obterv. 
1,6. Fabrotti in dedic. Balılic, Freher. in epilt, ad Kudolph. I. I juri 
Graco. Rom. ptæmiſſa. Swarefiss in notit. Bafılic, Duck, de ufu & 
autorit, jur, civ. Rom. Il. 10.5. &c. 


Bafilides/ Biſchoff zu Atorga in Spanien, lebte ums jahr 
258, und ward, als ein hbellaricus, di. einer von denen, die in 
mäbrender verfolgung Chriftum in geheim verläugnet, und darüs 
ber von dem Richter ſchutz ⸗ briefe befommen hatten , angellagt, 
Deffen ungeacht wolt er ſich ohne vorher bezeugte duſſe in fein Bi⸗ 
ſchoff⸗ amt , wider Die canonifche veror dnung / wiederum kindrin⸗ 
gen, welches in den Spanifchen kirchen groffe unruhe verurfachte, 
Cprianus cp. 68, 

Baſilides / war ein ketzet aus der fchul Simonid Magi im 2 
feculo, der feine lehren in egupten augbreitete, Er läugnete die 

reyeinigkeit , und lehrte viel von fieben Engeln, welche die Him⸗ + 
mel ſo an der zabl 365 wären , tegierten , aber gleichwohl das 
doͤchſte wefen über fich hätten. Diefes nennte Yafiides mit dem 
namen Abrarad, davon die buchflaben im Griechifchen ‚da fie zus 
yo) für zablen dienen , juft zufanmen die zahl 365 ausmachen; 
d viel als auch die Perſiſche namen der fonne, Midgn‘ ‚oder Meidgus 
Griechifch gefchriebenin fich halten. Eben diefer pflegte den ſeltza⸗ 
men namen Abraras als ob jelbiger gar geheimnus. reich und voller 
wunder kraͤfften wäre, famt allerband figuren und namen, Data 
unter fonderlich auch die Göttl. namen aus der Hebrärfchen ſpraach 
genommen, welche auch dergkeichen ungemeine bedeutungen und 

täfften haben folten , auf zedul , metall, ftein, edelgeitein sc. 
4 reiben oder einzugraben, und wolte dann die leute bereden, daß 

iejelbe gar eine fürtrefiche würcfung bätten ‚ und fie vor Erand» 
beit und andern unglück bewahren würden. Obne zweifel muͤſfen 
fich ungebliche leute durch diefe thorbeiten baben einnehmen lallen, 
weilen die menge,fö von dergleichen dingen welche man jeß nach des 
nen vornehmften alle Abraras nennet,fonderlich in Egupten noch 
beut zu tag gefunden wird , ungemein ift. Die übrige irr⸗ 
thümer hatte diefer Bafilides mit dem Saturnino und andern 
noch Altern fegeren , ald den Simonianern , Menandrianern ic. 
gemein darinn fie fehier felbft nicht fcheinen verftanden zu has 

en, was fie gewolt , oder warum fie dergleichen geglaubt, ald: 
die welt wäre von den obberührten 7 Engeln geſchaffen worden, 
darunter einer eben der Bote der Juͤden wäre, fo fich in dem alten x 
Teftament geoffenbahret ; Cbriflus wäre der eingebohrne fohn, ja 
Gottes Geift , oder feel, hätte aber eben darum feinen leid , und 
wäre alfo alle$, was von ihm in den Evangelien erzäblet wird, 
nur dem fchein nach , und nicht wahrhaftig in der that gefcheben , 
aljo wäre nicht er, fondern an feine ſtait Simon von Eorenen ges 
creutzigt worden ; alle ehen,auch nicht minder das Reifch-effen, waͤ⸗ 
te unrecht, und eine berfübrung des fatand ; es wäre keine auf 
erftehung des feiiches zu gewarten. Man gibt ihm auch fchuld, 
ex babe feinen nachfolgern allerhand fehändliche wollüfte geftattet. 
Die ärgerliche fect der Gnofticorum hat hauptfächlich von diefem 
faubern Lehrer gar viel gefogen, umd mag man den fchier für 
ihren Vatriarchen balten. Er bat auch ein befonder enangeliung 
gefchrieben. Dan weiß eigentlich nicht, ob er unter Hadriano, 
oder Antonino, geftorben. Seine fecte bat hiß ins 15 feculum ges 
dauret, Terzullian. de præſet. c. 46. Clem. Alex, 1.2, 3. 4 ftrom, 
Irenaws de hæret. c.231, 2». Epiphan, har. 23. Auguſtin., Baron, 
Irsig. de hæreſiarch. fe. 3 0.2. * 


Baſilina / bie andere gemahlin Conftantit , tmd mutter Ju⸗ 
iaml Apoflard. 8 feheinct , daß fie der Chrifichen eignen 
than geivefen ; weil fie der Epbefinifchen kirche einige guter ges 
ſchenckei daß fie es aber mit den Arrianern gehalten, wollen einis 
ge daraus fchlieffen , meil fie fich ſebr feindielig gegen Eutropium, 
einen Bifchoff der recht: gläubigen , erzeiget hat. Sie farb bald 
nach Jullam an. 337 erfolgtem tod. Arhanaj. ad folitarios. Ammiam, 
Marcel. 1.25. Julian, ep 51, Herman, vita Athanaf, & Bafilii &c, 


Baſtlinda / war ein ſpiel in Griechenland , da die Einder ei⸗ 
nen unter ſich zum König machten, welcher den andern allerley zu 
thun befahl. Mewr/, de lud. Grax. 

Bafilipotamos / fihe Kurotas. 

Bafılifeus/ ein bruder der Kanferin Merine , Deonis des als 
ten gemablin , wurde an. 468 zum seldheren wider die Bandalen 

ernacht. Er verftund ſich aber im gebeim mut dem feind , lich 

ich von dem König Genferich mit geld beftechen , und bingegen 
feine eigene fotte verbrennen , ſtieß Darauf Zenonem von dem Kay⸗ 
ferlichen ihron, und fete fich an. 475 an deſſen ſtelle. Er vernel 
auch in die Eutychlanifche ketzerey, trachtete das Ehalcedonifche 
Concilium zu vernichten , und verübte allerhand bofheit Er 
ward aber von feinen anbang , fonderlich.dem General Arnato, 
den er wider engem gefendet verratben ; indem felbiger mit 
der armee zum feind uͤbergieng. Zeno kam hierauf wieder nach 
Conftantinovel, bekam Balilifcum gefangen, und ſchickte ihn 
nach Gappadocien in ein caftel , allıvo er ſich mit weib und Eindern 
an, 477 zu tod hungern moͤſſen. Gonft batte der vorgedachte Ars 
matus auch einen _fobn , der bie Balılıfkus , auf deffen vorbitt 
fich jener. vor den Zenomem erklärte, hachdem ibın Zeno vorber 
das Kapferthum verſprochen. Pr bielt zıwar fein berfprechen 
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390 baſ 
lieh aber gleich Darauf den vater alß einen verräther tödten , und 
der ſohn muſte letor in einer Eirche werden ‚doch gab er ib em ber» 
nach, d das Bißthum Enpicum im ‚ellefpon, Procop. 1,1 de be 
andal, Evagr.L.3c. 34 leg. Nieeph. L. 15. © 37. 


Bayfer und andere Sürfkliche perfonen: 
Bafilius I —E ya ubenamt Maredo , well er 
aus —— —— —e andere von dee 
hr Ft 35 ſchlechter —E von Michaele 
ui Laum eich Soeben. angenommen , der ihm aber, — er don 

n feinem ——* nen abzuleiten füchte, nach dem 
tete ; derowegen Bafıliud vor rathfam bielt , ibm — 
u und ‚nachdem er ihn aus dem wege geraum, wurde er al, 
857 zum Kayſer en Er ließ ich die rube der firchen fehr ans 
En fon, nn rede Patriarchen Photium ab, und in feine 
ſgnatium eim ; hernach aber nahm er bie parthey 
s Bot an, und erhub ihn wieder, bielt es auch in allen ftücken 
mit ibn , fo dafj Die Wähle ihn von ihrer gemeinichafft aus ſchloſ⸗ 
fen. Er hatte gli in den Eriegen, fo er im orient führte, cro⸗ 
berte t; und feine goite nahm den Saracenen etliche ftädte 
wieder ab, fonderlich in Sicilien, ac murden durch feine vorſor⸗ 
ge die Ruflen zum Sheiftichen glauben gebracht. Er farb den ı 
martii an. De Euch duvor feinen ſohn Leo aus dem 
Hübcigen gefängnig gelaff fen ‚und zum nachfolger ernennet hatte. 
m I beigen war er hr ade und tugen er Herr, hintere 
einlge ſchri⸗ ſta exhortatoria 66 ad Leonem 6- 

einige Be Gr 28 mit t den adtis (ynodi 8 heraus geges 
vn ni und andere. Auch ift er der nebeber des orientaliichen 
rechts, welches im den libris Bafilicwn degriffen. Carapalaren- 
—— Confiant. Prophyr. ap. Leon, Allar, iymmidt, P. 2. Cave 


Bafilius IT, der —— Kavfer im Orient, war ein 
fohn Komani des m und der Theophanid, die in ihrem wills 
wenttande Nicephorum Phocam gebeyrathet hatı hatte, Er fölate neo 
mem Bruder Conflant no Poroburogeneta, ben Johann 
an. AR ern Saracenifche trouppen nach ale 
welche bafelb e Bart, Datera mit einem theile von 
lien und Ealabrien , Rn Zimiſces dem Rapjer Ottom zur mits 
gift für feine —— — jia gegeben, einnahmen. Cr übers 
even? tipoli und Damal Rus: 4wang Die Dulgaren, ſo 
damahis die geſaͤbrlichſten feinde des Reichs waren, und ſich meis 
ftervon Servien und von den — oͤrtern von Tpejfali mach! 
Ball be fgte de an. nad berand, un 0b Be Pia wir 
er jagte fie an. 1001 heraus, und ol es 
achten fee au kunt dabhr x Fin —— an. Par es aufs 
Buch nbe um 7 An 


Bat 20 ahklamt tr angen asdle 
c 
sn, r ek ti . ich ne eur ie 


nr ia, Ihe Dunberten, og 58 — —— oder 
— ſta Sahne Ta -p — 1035 ‚nach go jähriger 
EL und int —— em bruder Conſtantins dem 


Baſilius / * land , war ein ſohn Jobannis 
Baflowig I, und ei! Ben Gabriel, Nachdem er feines 
ſlieff· bruders john —8 der beſſer recht zur ſuccegſon bats 
te, auf einraiden feiner mutter Sobbia umbringen laiien, dam 
eram. 1492 zur regierung. Er nabm Blestom, — nebſt 
andern jtädten Pr Fürftentbümern ein nennte jich zu erſt einen 
Eraar, und ließ fait alle vornehme des landes aus dem wege rät: 
men, — Be an ſich zu — Dingeaen lite ex ſchaden 

—AãA fb gar die tadt Moſtow under 
ker SH 
en Rußiſchen jung! in ommen ‚ unter wels 
ibm Some Sobrovia ‚ eines vornehmen Edelmanus 
tochter ‚ gefiel, und (ne liebe 21 jahr ‚ da ex fie ihrer uns 
fuan it wegen ind kloſter ftieh , und ihr wegen einiger unbe 
ſamen worte die knut = peifche geben nich, batte jich kaum 
zum andern mal mit Selen cine, Bat Blinsti, eined Kneſen tochter, 
dermaͤblt, fo brachte Fohanmemn zur welt — u 
bends jur regieru m wiewol einige beba 
de andere gemabkn ı Helena * rintzen ge Poren. 

mablinnen waren unfeufche weiber ; denn Salomda zeugte i Im 
fter mit einem Münche cinen fohn, und Helena trieb nach dem tode 
ibred gemabls, welcher an. 1533 oder 1540 erfolgte, Ötentlich hu · 

reren, wermegen fe auch mit gifft bingrrichtet ’ Br De bu bier, 
Span Dyamiı gefoife worden, Fetreji chr. Mole. 1. 8, de Herberji, 
<omm. deR.M 


Bafılius/ pr Wolodomir. 
Bafılius Zusti/ ſihe zuski. 


geilige Patriarchen und Bifchäffe: 

aſilius / der groſſe / Bifchoff su Eäfaren in Eappados 
F nun fobn Bafılıt, der bernach Priefter ward, und bruder 
Petri , Biſchofe zu Sebafta, wie auch Gregorüi Nofleni, gebob» 
ven en. 328. Sein vater bielt ibn zu den ftudien, denen er bernach 

gu Antiochien zu Gäfarca und Eonfantinopel mit qutem fort: 
Dblag ‚ und fich arm. 344 Oder 45 nach Atben wendete , almo er mit 
Gregorio Nazianzeno vertrauliche freundfchafft pflente. An. 355 
kehrte er wieder nach baufe ‚ und tbat Fuck Darnach eine reife nach 
Egppten und Pubien , die berühmten Klöfter in denfelben ländern 
qubeisben. Er befand das leben dieſer Münche ſo wohl eingerich 
tet, daß er ibm vornabem ihrem erempel zu folgen, Beroiwegen 


baſ 
# ommen, und von dem Bifchoff Diamis 
= —— begab er. üch bald ın Nr 
tus in das Llofler der heiligen 2 —*8— es Kane febr 
u ibım , * —EX diefe — —— erwehlten / welchen er 


aber wieder aus feiner einöde 
nad —— bau 2 eb vom $ Birk ee a 
an. an uud Sc ſſen tode gar zum Bi 


let, uneracht ex ſich in die einfamkeit begeben yatte, um um * 
Ba u — den. Erw u »bonben Bu Mit Sao 
fehr verfolget,, denen er grojfer et 
wie er denn wider Euſtathium den on Si 
bafte , ingleichen gegen Apollinarem Die wahrheit der 1,16 
religion in fchrifiten vertbeidigte,, auch mit groffem —— Dertis 
nigung der Morgen:und Abendländiichen kirchen, die Damald je 
fallen waren, arbeitete. Er flarb den 1 jan. arı. 359, die Kateimis 
ſche kirche aber bat fein namenssfeit den 14 jun.ald auf den tag 
feiner ordinirung verlegt, Von ihm find noch vorhanden homilız 
9 in hexatmeron; in pfalmos quosdam homilix 17; homilix jr 
varii argumemi , adverlus Eunomium librig, davon aber die bets 
de Bes nicht genuin find, und viel andere , welche in unters 
for denen edrionbus zufammen beraus gelommen, vom weichen 
beften , die zu Paris an. 1618 cum wotis Frontenis Duceı ın & 
Bes und des Montacutüi , welche gleichfals lee .16j8 

Ina: volum, gedruckt worden. Keancfeug Eomb auch 
Bafilium reitturum heraus gegeben , darinnen er viel Orter ded 
Bafllii_verbeffert ‚erläutert, und von den verfionibus gehandelt 
bat. Diejed werd iſt zu Paris in 2 volumin. in 8 gedrudt. Die 
regeln feines ordens hat Nufinus ind Lateinifche uberfegt, und der 
Cardinal Beffarion , der Demfelben orden wugetban * 
felben in 23 artickel zufammen gezogen. Es bat fich diefer are 
fonderlich im Orient "ausgebreitet, auch, find bis auf den Denia 

ag fait die meſſten morgenländifche Münche denielben zugetbam 
Kr der abendländifchen fire IR ee ame jahr 105% eingeführt 
worden, Gregorind XTIL hat denfelben ums abe 1579 mehren 
und die münche aus Ztalien, Spanien und Sicilien in eine * 
gain ebracht, deren baupt dus klofter S. Satvatorid zu Medina 
fe ‚welches am. 1657 durch Modertum Guichardum geltif» 
tet worden, nachdem er die Sararenen aus diefer ſtadt weriaget 
bat, Aierosym, ın chr. & caral, fer. oder, 1.4 6,19. Phar, 
©od, 148 de 145. Swider. Baren. du Pin "bibl, des aut, ecel, Com 
Mawrolic, mare Ocean, relig. Mir. de orig, ord. relig. Fialetti has 
bit, delle relig. Hermanı, vita S, Bafıl, t,2. dr Bullaire confit. 58. 
Greg. xıll, 

8. Baſilius / der jüngere / eim einfiebler , folle , weil mad 
ibn vor einen fpion bielt, unter Leone VI und Aesandeo gefan gefangen 
nad) — ſehn geführt worden. Wen er num bed 
gran ‚auf die ihme vorgelegte fragen zu antınorten, feneed da 

n kommen; da man ibn undatmberki a [7 
nem bein an einem baum aufgebanget. 


verdruß {hm einem Löwen vorgeworfen , und ald Kay — lbs 


* ‚ind meer geworffen/ woraus er aber glücklich re 
und ſich den andern tag nieder in die ſtadt begeben. Endlich nach 
dem er noch viel derdruß ausgeftanden, fene er wegen feiner wun⸗ 
ber und beiligen wandeis infolche# anfehen geftiegen, daf ihn daa · 
ſtaſia und Frene haben nach bofe koınmen laffen , uin feine ethau ⸗ 
Ein lebten zu hören ; worauf er um das jabr 942 ge ehem, und 
in der ftabt in einem nonnen-Elofier begraben worden. Sein gt 
daͤchtniß wird den 26 mart. gefevert. And fo wird zwar Ne ds 
ſchicht von einigen legenden-und wunder-fchreibern erzeblet ; aber, 
ohne bon andern zu melden ‚fo haben Baillet, und fo gar &aronin 
in feinem martyrologio Diejelbe nicht würdig geachtet un 
Eben fo verbaltet e8 fich mit einem andern Diefed namend, Der 
Mönch geweien feun, und neben Stepbano dem jüngeren ua 
dern Mönchen wegen verfechtung der bildern und des bilder-dien?d 
unter dem Griechiichen Ranfer Conftantino Eopronnme viele mats 
ter folle auögeltanden, aber durch erftaunliche wnder werct ales 
überwunden haben. Diefes leistern Bafılii tod wird von den Grit» 
hen anf den 28 nov. mit Stevbani des Jüngern und anderer@ritr 
ifchen Mönchen mehr , bis auf 339.an der zabl , foalle mean 
der bildern unter Peone Iſauro und Conftantino Eopronime ſollen 
se kin haben, gereyert. "Allein das (chlimmfte ift, daß bi bierenige, ſo 
iefe erieblungen machen, ald die fo genannte Menologica da 
Griechen , Zonaras , Cedrenus, und aus diefen Surius in dertleis 
chen dingen gar zu vieler fabeln ſchon längft And überfübret wer 
ben ;da& auch ferner von denen Griechifthen München,welche uns 
ter Leone Ylanro und deſſen john Conftantino — zur nf 
zogen werden, unſchwer zu Eee ift,, wie fie mehr wegen 
nd. empdrungen, welche fie wider die Kanfer ‚fo dem bildete 
dienft entgegen waren, angeftifftet, fo wol als wegen offenbarct 
beftbimefung 1, damit fie fich an deren 3355 dergrifen baten, fole 
che ſtraff enden müffen, als nur, weılen fie_ben Kanferen in ME 
lehre nicht bengerallen. aillet , ebwol fonften, wie befannt, ko 
tbolifcher religion , gedencket dieſes legteren Yafılu eben fo wenig 
alö des vorbergebenden,und alfo auch nicht desStenhani und ühtts 
u pefelien diefed legteren ‚ meilen er nemlich in feinen Ichen de 
gen alle —— aus zulaſſen pfegt, deren geſc 33 — 
* idafſt achtet. Siebe auch von derglei —F 
Infonberbeit von Stephano dem —8 — al dem haupt a 
2 * gefellen ; Frid. Spanbernium in hift. imag, rellit, 


Knuns es wird einer Nefed — , Mariano Scoto 
unter Die — zwifchen 96 geitorben, umd 
Stepbano VI geiekt. Sigebertus, folget —* — dem Mariano 
Score; andere aber wollen von ihm nichts willen. Aaron, im anal, 





baf 


Baßtus / ein Yateiarch zr Antiochien , war wegen ſeiner 
Pedinmigkeit umd wegen feines vor den rechten glauben , den 
e — die feinde des —— — —— bes 
zühınt, Er wurde an. 456 jum Patriarchen eriwählet , und farb 
en. 458. 

BafıliusT, Vatriarch zu Confantinopel, wurde an, gro aus 
einen hole zu — ogen, an. 97 aber Degen Rinet 
fiblen auffübrung wieder abgcher und Antonius Studita an feine 
ſtelle erwaͤhiet. Oypräws mchr, eccl, P- 168. 


Bafilius IT, mit dem sunemen Camaterud, wurde an. 118} 
m Patriarchen iu Conitantihopel erivehit , blieb aber nuir 3 jahr 
bey, fintemal ihn Der Kapier Sancius Angelus abs und an feine 
ſtelle den Nicetam Dumdanım einfeste, Cypr, chron. eccl, Gracz, 
Bafilius / Biſchoff zu Anchra, der vor das haupt der Semis 
Arianer gehalten wird. Er war arbeitfan, gelehrt und ein guter 
tedner, deswegen ihn die Bifchöffe von Eufebui partbin in Die ftelle 
Marcel, Bıchofis zu Ancyra , den fie auf dem Gonftantinopolis 
tanifchen Conciko an. 336 verbannet hatten, einfegten. An. 347 
wurde er bon dem Sardifdyen Concilio abgefeßt, und jeine or 
dination nichtig erklärt, dennoch aber durch feine freunde ers 
balten. An. 351 befand er fich auf dem Concitio zu Sirmic) , und 
difputirte Dafelbit wider Pbotinwm mit gutem fortgange, und war 
vn befftiger widerfächer der rechten Arianer oder Anomdorum, da 
bingegen man ibm, wie gedacht , fchutd giebt, daß erder Semis 
Arianer haupt geweſen deren meynungen er auf dem Concilio zu 
Ancyra an. 358 gegen Eudorum yon Eonftantinopel , der damals 
abgejgt worden , umd auf dem zu Seleucia an. 359 wider Acas 
Cum bebauptet. Er ſtund zu diefer zeit bey dem Kayfer Confians 
8io ¶ gegen den ex offt jebr frey redete, in groffen anaden, und ers 
bielt ſich wider alle — feiner feinde, Rach dem brach» 
feed doch Acacius an. 360 dabın , dafi Yafıliurs auf dem Concilio 
su Conftantinopel, wegen allerhand vorgeworffenen lafter abge 
gt wurde. Man wei eigentlich nicht, wenn er geftorben. Non 
inen ſchrifften dit nichts mehr udrig. Es find einige unter den 
rchensfeibenten, auch fo gar Arhanafius im tractat von Synodis, 
die ihm vor Leimen keher halten, jondern meynen, er fen im der 
lehre von Chriſto nur dem worte nach von den techtgläubigen ab» 
gaan en. Hierem. incatal, c. 89. Sveras, 1,2.& 3, Sozom, 1, 4 
5 Phi erg. 1.3. & 4, Baron. in annak Herman, viedeS, Ba. 


fi. Crve. du Pin &e. 
Bafilius/ Biſchoff zu Seleucien in Fainien, war um das 
jahr * —* denn in A— er ſich auf dem 
eoncilio Ju Eonftantinopel , und haiff den Sutagem verdammen. 
An. 449 war er auf dem Ephe niſchen gewalttätigen fynodo , 
wofelbft ex entiyeder von dem Diofcoro Durch forcht gesungen , 
oder aus leichtjinnigfeit feine vorige mieynung widerruffen , und 
den Flavianum verdammet. Auf dem conciho zu Chalcedon am 
451 wurde ewgleich ın Der erſten feßion , mebft den übrigen räs 
delösführern des Ephefinifchen fynodı „ feines amtes entfeht, Doch 
in der vierten wieder angenommen, weil man jederzeit befunden, 
deß er eine rechtgläubige meynung gehabt, Wie lange er nach 
dieſem gelehet, Tan man eigentlich nicht fagen, auffer , daß er 
an, 458 aus feinem fynodo einen brieff an den Kahſer Levnem 
efiprieben. Photing hält dafür , day Diefet Bafıls derjenige 
9 , ber des Chryſoſtomi fonderbarer freund gemefen, umd am 
welchen Chryfoltomus feinen tractat de facerdorio gefchrieben, 
weicher mann auch a rss benptichten, uber 
ten folches für ummöglich , weil folcyer « aßiliu 
= A concilü Chalcedonenfis fehon 70 jabr mie Sc 
gewefen ſtyn. Man bat vom ibm unterfehiedene fchrifften , 
43 orationes und homilien , welche Claudius Dausguius ing Las 
teiniſche üb ‚ und mit anmerdungen iluftriret hat, Die 
übrigen fchrifften find demonftratio contra Judzos de advent 
Chrifti5 de vıta & miraculis $, Theciæ yirginis & martyris I, 24 
don welchen aber gesiweiffelt wird, ob fie mit recht dieſem Bajıs 
lio bengeleget werden, eine laudationem $. Stephani proto- 
martyris ; Orationem in ren »& — —— 
nem anciſtus Combeffius heraus gegeben. Concil, J 
ded. zu Sea Ken la. “+ Phi &5 .168. Bellarm, Mir 
raus, Vofius, Cive, du Pin &c, 
. Bafılius / Ertzbiſchoff zu Tbeifalonich , ſiche Achollus. 

Baſilogorod / ſiehe Wafilogorod. 

Bafın , (Thomas ) Biſchoff von Lijieue, Kam wegen feiner 
PR ——— ſtund aber ‚mit Ludovico XI nicht 
vol, und mufte desivegen unterfchiedene vertpeibigungen ſchreiben. 
Seiner hiſtorie, Die er von dem Könige Ludovico XL und Caroio 

ge von Burgund, gefehrieben, bat ſich dann und wann Dienes 
zus in feihen annalibus Flandrieis bedient, Er ftarb ums jahr 
1480 oder 86. Gaguim. in Lud, Xl, Sammarsb, Gall, t. 2. Vofius 
dehift, Lat. 1, 3.c. 8. Zamber. in prodr, Hendr, 

Bafına / war eine gemahlin Bafni, eines Thuͤringiſchen Kd+ 
2 & welchem fie Fe weiffel diefen namen bekommen, daß 

10 ihr rechter name unbetannt ift. Als Cbilderic der Franden 

önig aus feinen Reiche verlagtiwar, und feine auflucht zu Bas 

nahm / bey dem er fich einige jahre aufbtelt ‚, lebte er indeſſen 
mit der Bafina in einem ehebrecherifchen verftändnif, welches 
die Königin dergeftalt vergnügte, daß, da nun Coilderic wieder 
in fein. Reich beruffen war, fie ihren gemabl verließ, ihm na 
—7— ſch mit ihm verehlichte und den eriten Chrütfichen Kö 

Francken Chodovaum mit ihm zeugte. Diefed geichabe an. 
166 oder 67. Kinige unter den (Srangofen , infonderheit Gabrief 
Daniel bemuihen 4 umfonft / folches vor ein gedicht zu haltcıy, 


4 


baf 391 
fie glauben, daß es dem urfprung threr Könige nicht gar rühm ⸗ 
1 . Aber det beweig fällt ihnen fchivet. er Gyr süße fr 
hi Amein, de gelt, Franc, ].c.7,8. Gefta 
Francorum epitomara c. 6. feg, Damiel differt. 2. für Yhift, de 
Fränce, Cup, Sagittarii antig. uring, 1.2. c.9, Basie. * 
Baſina / eine tochtet Ehilperici I des Francten Königs, wur⸗ 
de von ihrer fHieffsmutter der eg ein Elofter Schoffen, 
aus welchem fie fich an.589 nebit einer ihrer andermwandtin begab, 
ihre Acbtifin , wit welcher fie fich nicht vertragen Eonte , aus 
Klagen ; allein die Aebtigih wurde unichpuldig befunden, und diefe 
beyden Nonnen in einer verfammlung der Geifllichen Voictiers 
in den bann gethan , wurden aber au borbitte Königs Elotarii IL 


und Gontranı auf dem Concilio zu Meg am, 590 loßgefprochen, 
Greg. Turen,}, 9. c. 29. &h 10, c. 20, 


S. Bafınusy Exgbifchof zu Trier gegen ausgang des 4 ſeculh 
var aus der Aare rhoge von —A 
begab ich anfangs in Das Eloiter S. Darimini , fund Daraufdeme 
felben als Abt vor, biß er endlich das Ersiäthum davon trug. 
Er Hat unterfetyiedliche Eirchen gebauet , amd vor die beforberung 
feiner ſchweſter fohn geforget „ der auch nach ihm Ergbifchoff worr 
den. Erliegt.in dem Hoiter S, Matimini begraben , imd fein ges 
daͤchtuiß wird den 4’mart. begangen, Jar, 

Bafnage 7 (Benjamin) wurde att, 1580 gebohren, Sein 
bater war 4— ori in Engelland, un bernach zu Ca⸗ 
zentan in ber Mormandıc, Er folgte feinem vater in eben der bes 
dienung zu arentan , und ob ihm gleich andere anfebnlichere ſtelen 
Angettagen wurden, roolte er doch feine gemeinde nicht verlafien. 
Man brauchte ihn zu unterfhiedenen wichtigen theologifchen vers 
richtungen / und mußte er einigen Iynodis mit beywohnen; infons 
derheit war er moderator des natzonal-fynodi zu Alenıcon , der nee 
‚gen der fireitigkeiten , fo fi) in der Reformirten Eirche in Franck⸗ 
reich de gratia univerfali befunden , aN.1637 gehalten wınde. Er 
batte viele ftreitigteit mit den Catbolifchen , und wird infonderheit 
fein tractat, den er von der firche geiehrieben, von feinen glaubende 
genoffen gar hoch gefchägt.. Er lach an. 1652. Zayle. : 

Baſnage / (Antonius) Prediger zu Bapeur , var der äftede 
ſohn des vorgedachten 7 gebohren alt. 1610.  Erwirrdejm 75 jabs 
te ſeines alters pegen der religion gefänglic) nad) Havre de Gras 
ce geführer,, doch erlangte er wieder seine frepheit , begab fich 
darauf nach Holland » und ftarb zu Zütphen an. 1695. ein 
ſohn Samuel Bafnage a von Flottemanville , velcher 
auch anfangs Prediger u heur war, begab fich gleichfalg 
mit nach Zütpben. Er hat ſich infonderheit dinch fine 
exercitationes hiftorico-criticas de rebus facris & ecelefiafticis, wel. 
be eine fortfegung der exercitationum Cafauboni widerBaroniumg 
find , wie auch Durch die an. ı1706in 3 tomis in fol, zu Kottere 

am cdirte annales politico.ecclefiafticos berühmt gemacht. Bayle 
& adta erud, Lipfienf. 1906 menf, Febr, 


Bafnagey ( Henricns ) der andere ſohn des vorgedachten Ben, 
jamung , —X 8. ae in der De ngebache den ı& 
ct. an, 1615, war einer Der gefchickteften Advocaten im Patrice 
ment der proping Normandie, unter derch zahl man ihn an.1636 
aufnahm. Er wurde in den wichtigften angelegenbeiten etliche 
mal nach Vatis verſchicket , und an. 1647 zu einem Commitlario 
in den religiondsfachen ernennet , wobeh er fich Durch einen groß 
fen commentarium über die Normannifchen gewohnbeiten, und 
einen tractat von bypotbecken berühmt gemacht. Er war dee 
Neformirten religion zugetban , dem ohmgeachtet ftand er bey den 
übrigen — in grojfem aufeben / fonderlich des 
bem Herrn von Monhelon, Ober-Bräfidenten von Rouen. Er 
ftarb Den 20 oct, an. 1697 im 80 Jabre feines alters, und binters 
lieg 2 föhne, Jacobum Prediger zu Rotterdam , der fich durch. 
feine hittoire de P’Eglife, feine hift. des Juifs durch Die Refurauon 
de Phift, des variations des Prot, Bi Mr, de Meaux und noch viele 
andere fireitfchrifften gegen die Tatholiſche, fo dann auch durch 
einigePredigten und moralstractat fonderlich bekannt gemacht,und 
Henricum / von dem bernach. Bayle, 

Baſnage / ( Heinrich ) von Beauval / ein ſohn des je taedache 
ten a war zu Rouen an. 1656 gebobreh , legte ie auf die 
rechts · gelehtſamteit / und kam in das Parlament zu Rouen an. 
1676, allıvo er fich Dutch feine fäbigteit grojien ruhm erwarb, bi 
er nach wieberruff des edictd von Nantes an. 687 genötpiger ward⸗ 
nach Rotterdam zu geben. Hier fieng er an die Hiftoire des ourra⸗ 

des fcavans zu fhreiben, ,alö Mr, Baile feine Republique des 
ettres liegen lafın. Seine übrige fchrifften find lauter fireitigkeis 
ten gemwejen , ſo zwifchen ihm und Mr. Yurieu gefchroebt , mit 
dem er fich jedoch vor feinem tode verföhnet. Diefer erfolgte den 
29 matt. an. 1710, nachdem er eine zeitlang vorher an der waſſer⸗ 
fücht niedergelegen , auch noch eine fkunde vor feinem tode mit 
unterfchiedenen guten freunden gar munter geredet, Memeir de 
Trewwx hovembr, 1710, p. 1925, feg. 


Vafques, les Basque;, Vafcitania, Valcorum regio, von ei⸗ 
nigen w Sransönfhr Bifayen genannt ‚ iſt eine Landfchafft im 
Gaftogne , welche gegen weiten an das Bifayfche meer, gegen 
norden an les Landes, gegen often an Beatı, und gen füden an 
das Pyrenaͤiſche fees geänget. Sie befiebet aus den 3 gebien 


Franc,l,2, c, 12, 


ge 
tert Labourd, Nieder · Nabdarra umd dem ländgen Soule, Dee 
name Baſques kommt von dem Lateinifchen Vafcones , denn 
alfo hieſſen die völter, che Garolus M. diefelbigen unter ſich 
brachte. Sie find berufen wegen ihrer hurtigteit und treue, 
wie auch wegen ihres wihes in —— mit den Spa⸗ 
niern. Ihre fpracheift gan fonberlich , und ſowol non der 








| 
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anköfifchen , der Spanifchen , et — aus unters 

jeden; rel eine urforach, hoc! Dean ee ſchon in denen 

Se 
ium m e 

fien wegen ibrer trommeln betantt, de Marca ki, & 

2c.29. Öibenart,nor,utr, Vafcon, * 

Baſſa / iſt der — titul / welcher nehmften bedienten 
—“ bofe und den Come un nen a ee 
* wird, wie denn auch Dr der Tuͤrckiſche Adıniwal nicht anders ald 

der Yalfa vorm meere heiſt. S fol Das wort auf Türdiftt; fo viel 
als ein haupt bedeuten. Man erwehit fie ei unter den mer Be 
gen und 88 — des hofed. Es iſi 
wurde und fällt als vom 6 
@ultan ve. het under Eönnen ordentlich , zum merugften 

ben , weiter nicht kommen , 9 daß ſie ctwan 

ia Gapitcind werden, Kicaut, del’empire Ortomann.Zaverm, 
relat. du 


Baſſadonna / fiehe Baſadonna. 


nc yar ale Anm — 
— begab ſich - = den Öleftinersorden , woſe 
mal batıpt der co! 


t ın gro) —— —*8* 
Ela vn — zes ah A 


Der arms Vin we te im die nme: 
wel 


Be a er 8 I ie worden 
— 3 Drau dene 


ff 
— IV na nach ne "enge Eli date N zu Bi em 
ie nem antıq.de la chapelle du Roy, 

—— ode. Baffano / eine kleine fadt in Jtalien , 

am Patrimonio $. Perri gelegen , — eitung, bes des 

Meri und der Toben, Nabe bey beucfee, von 

monis genannt, Ste gehört dem bau Sion, and führt eine 

linie davon den namen. Alberss delcr, 


Baifano/ eine ſtadt und —— in Ataien, in ber ‚de Tun die Yachan 


faner mare, legt am Auf Breuta auf einem ſcht 

‚welcher viel ſeide giebt, Sie ebörte eheinal De den "rat von 
kick; und wurbe Run chliken von dem Kavfer Slgis · 

munde an. — und 7 kann va: a — 

dm octa ra io bene 


di d ich A dv 
—— der San, Pin 


ehrte inguift , Lazarus Baſſanus ſo die 
Griechifche forache zu vonomen und hernac) zußadun gelehrt, dat 
aus bürtig geweſcn. 


Baſſano / (Alvarode) Marggraf von Sana Cruz , und 
ein denen biftorien unter die ſem Ieteren namen am meiflen bes 
annt , ein for berubmter Spanifcher Admiral im 16 feculo. Sein 
vater war Alvaro de Baſſand/ welcher in dem Eriege von Grana · 
da rider die Mobren als Ferdinandi Sarbolicund fabellä Se 
ral sinn febr hervor gethan hatte; feine mutter eg Anna de 
mann. Nachdem er in jeinen jungen ern oi ele caravanen 
. De Karl um fe bartnnen geht —c Iten, ward er 
don dem V zum General der galeren 
u „nid am. 15307 an chen Dermfelben tage, da n 
Bologna ſich Erönen h ‚ den Mauren die 
—— nabın , wozu bald auch die ioberung 
Wie salaın Mich nentimmemn gch ande ir: 
e galeren verbindern gefu 1544 due 
nirte Km einer elcanıe on 24 fer ———— anhd⸗ 
Re hob —— don G mrubigte. RPachge · 
de ward er beitinmt als General von dem — die fülber; Hate 
en u beichüßen ; da ei un —— geleacuheiten fo wol wi · 
te ie Barbarıfeben fe als wider die —A 
Inenderben — er zunege, daß die uſten von X 
been nicht mebr von den Africanischen Eorfaren angefochten zer 
den. An. 1971 beförderteer ben Yepanto den berübmten ſieg ri 
die Türken , und mit den so galeren, welche er vor 
mals mit Diefem befebl commandırte, Daf er Damit, wo ed die 8 
erfordern würde, angeben folte, ſeiſteie er der Chriftlichen flotte fehr 
nachdrüdtliche Dienfte,empfieng aber Daben F wunden. Das folgende 
jabe eroberte er in einem abfonderlichen’gerechte eine galere, Weihe 
Mabomerb Ucebi , cin enckel des berühmten Barbaroffa, wider dn 
commandirte , und zwar ſolches in dem Tr ſcht fo wol — 
en Oder· Admirals Uchiali, als auch an de Aufiria. 
jefer letlere —* fich —— ** in dom glüdlichen * 


mabler, wie auch der gel 


der au an. 1580 der König Pbilippus (1 
Königreichd D ch zu tigen füchte , hatte Shan 
mit gutem glück d 


Ober emmando. FH denn er fchlug an. 
dem Don Antonio 

gufübrte, wm die Aporifchen infuln,, — Mc fr bene eti tet, zu 
erbalten , und vernichtigte fie faſt ge Ich im gehe der mfulTer» 
cera. rubm, welchen Yallano dadurch) erlangte , verduns 
nen apart huge 
verrubt afer hi} IE ober Portugie · 
Stande perfonen und Edelleuthe benden , theuld öpfs 


baſſ 


auch Phil Ibft ind werfen 
I gerry re de — aus — 


Da dla: eb da er denn wider Dieienige , welch —— 
em 

Keen meh ro6muth Das va ——— ertieh. Ant 

griff er ben dem vor, —* Jena eine ne Engl eine hate 

ãn welche Eduard ale commandirte, und € —* 

einen a vortbeil, bekam auch den be —— 


Zuietzt ward er beftunt von der jo genañlen unübers 
on orte wider Enaelland On Soma an. —— 
che ſchr bermünfftige vorſch lage die ex Tec. — 

e, nicht annehmen wol Ken der Könnay ag Ybilippus Il, 


bey kon ud b dieſe worte ge; ku 
En, —— 
meine —æ echte a fh ® Bir 


darüber 1. ern. Tess mit tode Der —8 
bedaurte il alle nd un une - andern nach 
dem ala, welche der oberwehnten niberwindlicen fett 
wiederfahren , fich baben verlauten lafın , d — 


—ã — Wr —— — PrunoDanuſchi · 
nP.ıp. 417 Cmeflagg, Hift, Un Lufit, Ziwanus, de Larrey hilt, 
d'Anglet, tom, 2. 
Baflano / GFranciſcus Duvont ) wat fordere 
haben, ‚le Banden ug —60 
farben ab; war fehr melancholiſch und bils 


ten 
dete fich — Fr * En "Die ner jergen verfolgten ‚_mot 
auch verurfachte daß er zum fenfter hinaus u ich jelbft 
u: Ice Tri wein fein bruder, Da febr ac 
cm: mablen, u etd in furcht, 
IE Dergeben werben, welches natütliche Rh — 
De a ne 
emeigt war. Yobann ja ui 
den Anden drüdern bierinnen nach , dag fie von orıgimalien che 
* abreiſſen tunten. Aide/ß vire de purori Venei. Sar- 
uno 
una Rn: ein —— eb Sraritud 
beugiekien Bacchus getragen, herkommen fol —e 
Ye a Sala die an bon den —* 
achantiſche weiber um fich geichlagen 
auch in Thracien die füchfe baflares genennet wurden. n Son dr 
fterinnen ‚ die dergleichen trugen , wurden Daber Bafları 
Bochart fübrt den namen von einem Ebräifchen * ber; 
die weinlefe halten bedeutet. Schwisafles Perf. in far 1, v. 101. 
‚Horat,l, ı 0d, 18. Bochars. Canaan. |, ı €. ı8, * 


—— I * inſul eg fe Bob in Echottland gelegen. Ei 


A 


denen von Zauber zu, —— 9— 58 — 
und fonderlich von 1 af ben Hr Fahrten. n. Sie ill rund 
hoch aus dem meer, und ıjt rings um gan jteil und ſade 6 
mus nut auf der einen feite gegen vermittelt einer Kbmas 
len in Den en Kingehauenen uf — tn] 


Saft ie man droben benötbi binauf ge; 
Diefer kur — Re 
feben , jo man — * übers 


mas ik — 55 — Leber m mit bil jede 
darınnen befimbi pe nen , übermeiftert , und ol 


licher 
mübe ; biß es wieder Inter König Wilhelmum — ward. 
Diefe inful hat eiwa vor 20 fyafe made nd. einen camınadıcıe 
— an ya mnegim ya 
a en 
beten. a νν 
aſſee / eine Eleine befeitigte fhadt , liegt am dem Auf Desk 
in Blanben, ander * en sd Ex 
it im ı an a7 fa erobert und den fen durch den Hacı- 
eden an. 1668 gelaffen worden, 


—— / fiebe Paſſenheim. 


B eine { bien in Nieder: 
a he 2 ee De don u nd 


Jeech 15 

aieber ath , wie auch Lauded-hauptmann in Dede» 
m geweſen. An. a ie warn auf erchlechte ein Cams 

dukder ı Berben be rung der infinl Rügen blieb , und cn 

anderer Holitein»Bottorpifch — fo ward ac an. 

Ks, Bei aid —— alsguartiermeiiier ber 


Basfıy pe FE 
Basfiani/ —* icher im feculo , iebe Baffus. 


— 
ehr kn fohn des ers Sana & der Yasianıd 


Basfianus/ welcher auch Badflianus, Baſianug oder Ba’ 
el u en — Kin — 
rurhun ‚Mi 

Hevdni — aus Sıcilien gennn 

iu Kom ım Ar pn as febrt morden ,_ und ss Jabre 

als ein einfedler gelebt / Er 

tee freund Ambroht, Ar ‚Panlsn, in vir. Ambroli 
Basler vies des Saints, 


is Baffı „ eine landſchafft 
BR A a Bine 





bafi 


i in theil kiegt in dem unn Bar, 
a nn —— 


ierre / (Franciſtus von) Margarafvon Harouel, 
en Le Er war aus dem Yorbeingisihen ges 


ee derer von Barllein , fo von den alten Grarcın von Navends - 


eg beritammte, und in welchem eine linie ft ſeinem grofsvater 
Francıkoden namen Bafomprerre anaer ommen hatte , weicher in 
der tbat nichts anders ft, als der name Hesltein , nach einer den 
Frangorn jum ausfpruch beaquemeren manter » beranderet. Sein 
vater, Chrutonb, war in Dem triege Konigs Henrict I gegen 
Zeutfchland als neiffel nach Geandıcnh gekommen, und mit Dem 
nachmaligen Könige Carolo IX erzogen worden , durch deifen und 
des Goniichen hauſes gunſt er auch in Franckteich erhalten ward, 
und bernach fü wol in den Hugenotten.kricgen als zur zeit Der Be 
allezeit die Goiſiſche partben bieit, bifieran. 1596 geilorben. * 
Ftanciſtus war des ichtgemeldten Chriſfophs dritier ſohn , ges 
ren an, 1579, und findirte zu Frenburg , Pont à Mouſſon und 
Gugoltadt. Nachdem cr auch eine reife nach Jtalicn gen und 
an. 1599 an den zeanköfifchen bor kam, machte er ſich Durch fein 
tanken, ſyielen und geſchickte aufrübrumg bey dem Könige an 
rico IV fd beliebt , daß ibn jeldiger unter feine vertranten aufnahm. 
Er vergönnte ihm gleichwol an, 1603 einen felöyna in Ungarn zu 
tbun, da er ich des Feld: Marſchal Rußworms frenmdichafit er · 
warb, ungeachtet der ſelde ein todſeind feines baters geweſen war. 
Mach geembigtem feldiuge batte er verbör bey Dem Kayfer zu hra ⸗ 
ge, und mabm die beftallung eines Dberiten über ein regiment zu 
prerde an, Als er aber I einrichtung feiner jachen erſt nach Frands 
reich reiite , muſte er fich wegen einiger angelegenbeiten feines bat 
fed , die mit dem bofe auszumachen waren, länger dafelbit aufbals 
ten / nabm aljo gein wort zuruͤcke und hlied auf des Könige verlans 
gen , voͤllig in feinem dienſten. Doch hatte er lange zeit Leine or» 
Dentliche beitallung, und balfralleın Die ergößlichkeiten des 58 
vpermebren, big ihne der Konig endlich an. 1610, als er den gro 1 
Frieg im finne hatte , zum Stagis Rathe und Colonel über Die 
leichte veuteren machte, ihm auch eine compagnic von feiner leids 
wache gab. Allein als der König erftocyen ward, Dacben derzug 
vor fich gehen fölte , bielt en Ballompierre bernach mit der verwits 
tibten Königin, und ward Durch ibre gunft und der Cantong bemwils 
ligung / deren in Franckreich ftebende bülıfs-völdere diß Dabın keis 
ne andere generalen ald Fransofiiche Furſten gebabt hatten, Eos 
lonch General der ın Königlichen dieniten befindlichen Schweiger, 
und gab die Königen Das geld, Damit Der von Roban,, 
es bipber geweſen / abgefunden werden mufte. In dieſem ftande 
that er bald bermach unter der Königlichen armee gegen die ln 
dienfie. Wie der Marchall von Aıcre geliorben war , fürchte jich 
Baſſompierre alſobald bey dem jungen Könige eingufchmeicheln , 
der fich nummehr feiner frau mutter vollig entog, ward auch gar 
mod von ibm aufgenommen, an. 1619 mit dem Rıttersorden des 
beil. Geiſtes Beamablak und befand fich an. 1620 bey Der Königlis 
en armer, als dieſelbe wider Marian vom Medicis zu felde j09 
und Vont de Ce wegnabm, weſches unternchmen er eben am mei> 
fien berördert,, indem er Dem Könige jchr eılfertig eine grofe dere 
4 aus Cbampagnezugciibrt. Dieſes hatte ihm den Kor 
nig vollends fo geneigt gemacht, daf er ım allen Dingen groß vers 
trauen gegen ıbm bezeugte, und ihn überaus gern wm jich hitte, 
dadurch denn Des Köntgs hebling ‚ der Herkon von Luines, ciifers 
füchtis gemacht ward / und deu Baffompierre von hofe zu brut 
gen fuchte, Er batte auch bereits fo viel ausgerichtet, Das der Kds 
mia ſich jehr Faltünnig von augen gegen ibn anitelite , vertrug ich 
aber doch mit ihm , als fich Baſſomobierre erklärte, Daß er von tor 
fe geben wolte,, wenn man ibn mit einer anftändigen bedienun 
aufer hoſes verfäbe, Deswegen ihm denn an, 1621 die gefan ſchaſſi 
nach Spanien wegen der damaligen unrude im Vallelin aufgetra⸗ 
gen wurde. Bey dieſer gelegenbeit machte er fich auch an dem 
vaniſchen bofr ſehr beischt , tote ibm denn Philwwpus I11 vers 
Giedene merctmable eines fonderbaren woblgefallens gegeben ; 
die Frangofen meinten jcdoch / cr babe fich etwas vergeben , weu 
ex be der verbör Eaitilianifch geredet. Als er aus Spanien wieders 
fan, wohnte er. nut groſſem rubm feiner tapfferkcit und Ericgdsers 
Fahrenheit dem HirgenottenEricge bev , bekam an. 1624 den Mars 
Woall lab, ward a. 1625 als Geſandter weacn der Valtelinijchen 
bänvei nach der Schwettz und 1626 nach Engelland gefchiet, weil 
man dafelbit den Catholiſchen bedienten der Konigin den abſchied 
auseben batte, Er wohnte hierauf der belagerung von Rochelle ben, 
da er ein eigenes lager zu conmmandırcn baite, 09 ferner mit dem 
Konige nach Jtalien , da er in geſchwinder eroberung des valled 
von Zufa etwas ungerneines that, An. 1630 ward er guch noch 
eat an die Schwerer geſchickt, um bülfsspölcker zu Dem Ita⸗ 
Hängen kriege zu Suchen, die er auch erlangte, Bi daber var 
ernum bey dem Könige im arojien guaden gawefen , aber dem Gate 
dinal Nichelicu war er in wege , derabn auch endlich ftürite , und 
den König fo weit brachte , daß er ihn an. 10 im dig Bartılle brins 
gen lich. Barompıerre bekam zeitig nachricht »_dafı dieſes im wer ⸗ 
de wäre , und Meile Ach dem Könige zu Senlis felber,, der zwar 
tim anfınge nichts von ſolchem vorbaben geiteben molte ‚_e3 aber 
doch nach wenig tagen austubrte, Man mennt, es babe Baſſom⸗ 
Pierre teil an den anıchlägen gebabt, die Maria von Medicis und 
Ludwigs XI gemahlin den Dies Herrn kurtz vorhergegangenen 
gefiirlchen franckheit wider den :Nıchelieu gemacht, fich auch aus · 
cklich genen dieſen ardinal geweigert, auf des Königs erfolgen» 
den fall die Schweiger zu fernen Dieniren zu balten. Es ward ibm 
dvar ſeine gefangenſchant ziemlich teidlıch , umd immer viel boffr 
nung jur frenbeit gemacht, wie ibn denn der Eardinal eben Dadurch 
btwog / feine Coldueliſchafft über die Schweiger dem Margund de 
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Coislin gu verfauffen, Dem allen ungeachtet aber mufte er 12 jah · 
ter Ding nemlich der Kardinal lebte, im sehn — 
welches con orfters ehr ungedultig machte, Mach dem tode 
Gardınals kam ex nebit noch andern ftaatssgefangenen log / wurde 
wieder Colonel von den Schweißen , und folte auch Ober. Dofe 
weiter werden, deſſen ex fich aber wegen ſeines alterd und under ⸗ 
mögens entichuldigte. An, 1646 ifier zu Provins in la Brie au 
einen fteckun säblng geitorben, Er batte fich niemals_ver 
let, toll aber mit der Pringegin von Conti aus dem baue Guife , im 
beunlicher ehe gelebt daben / wie es aus feinen memoires 

ieſen ini. Er bat auch eben mit ihr einen john gezeugt ber fich 
— genennet/ und weichen er am 818 blat, da er nur angel; 
daß er feinen erfien feldzug getban, Fils dune Princeile & d'une 
Perfonne illuftre nenner, Dit Marie Edarlotte de Balſac · En, 
traques, bat er cbenfabld aufer der che einen john, ingleichen auch 
noch mit einer andern Ludobicum gezeuget , der an. 1676 ald Bir 
feborf von Kainses geitorden. Mu des Conneſtabels von Montmos 
renci tochter war er verfprochen ‚ der König Heinrich | V_ aber vers 
mäblse fie anden einen von Gonde, weil cr a im fie verliebt 
mar, ımd , wie er jelbit gefagt , befdrate, ſie möchte Baſſonwierre 
am der che jofebr lieben , day; fie ihme dem König kein gehoͤr gebe 
welches beginnen des Königs aber dem Pringen zu feiner Aucht 
Frandreich und mitführung feiner gemahlin anlaf gegeben. 
yompterre war ein vollkommen geichidter Hofmann , hielt fich_ ger 
mermiglich zu_ denen, die das berft ın binden batten, verdarb e# 
aber auch ſonſt nicht leicht mit jemanden, und wuſte zuweilen mit 
einem geonen ſcheine der aufrichtigleit auf men achfeln zu tragen, 
In ſtaats · verrichtungen war er fo gu zug ‚als um freies 
e, daben warer wohl geſtalt / prächtig, gaſtfrey, aber auch dem 
Bitten und der liebe ſeht ergeben, hei daber feine fachen in folcher 
unordnung daß kaum der ao theil feiner ſhulden bat koͤnnen bezahlt 
werden. Er dat im gefängnig felbit nachrichten von ſtinem Icben 
und gefandfcharften fd ol auch anmerckungen uber den Srangoje 

m geitucht: ſchreiber Duplcır verfertigt.  Jeurna/ de la vie du 

ar, de Batlompierre, Neyatsaıns & ambajlades de Ballomp, ie 
Vajför hiftoire de Louis XIII, ivensi, MS, * 1 


Baſſompierre / (Francifeus Annas von) Marggraf zu Re⸗ 
modne und De aus einem Lotrungulchen geiclecht enkrproß 
fen, umdan. 1612 gebobren. Gem vater, Gcorgus Aft ſcanus 
de Bajlompterre , Lothringiſcher Obers&tallmeiter, ſchickte ion 
an. 1524 au feinen bruder, den Marichall de ompierte, ü 
Franckreich ‚der ihn aber wenige jcıt Darauf auf Die —e 
Frenburg in Brifgan fendete , Damit er Dayelbit die Teutfche forache 
erlernen möchte. AS er fich Daielbit bis an. 1626 aufachalteny 
auch einmal der Dafigen univerfität Kector fen, kam er wieder 
nach Parıd , mo ibn fein vetter die exercitia lernen ließ, und ihm her · 
nach mit vor Rochelle, ferner in den Savomfchen krieg ‚auch in die 

Hzuͤge wider die Hugonoiten nabım. So Dann gieng er ın die Nies 

lande , ferner m rangofichen dienften nach Jtalien mufte 
aber hernach ‚ wie fein verter gefangen gefegt ward , aus Krande 
reich nach Lorhringen entweichen, wo er am feines vaterg teile 
Dber-Stallmesiicee ward, Der Herzog, der ihm febr geivogen ıwarz 
mache ihn zum Dbriften , und Da warder an. 1634 ım Clfaß ges 
fangen genommen, Nach feiner erledigung wohnte er der ſchlacht 
ber Nördlungen bey, umd diente an- 1635 wider Die Frankofen , 
unter dem General Pieutenant Gallas ın Lorbringen. An. 1636 
verlieh er die dienſte des Hettzogs von Lothringen, ım denen er auf 
109000 cronen ſoll zugefet baben, mit grofiem verdruß. worauf ibn 
derKaner Ferdinandus I jum gel» arſhallLieutcnant und‘ 
dinandus II zum Generals zeldsZeugimeiter machte, In 
dieſem jahre ward er, als er Briſach folte entiegen belffen, wor 
Herzog Bernbard zu esachitn gefangen und nachColmar gebracht, 
auch erii an. 1640 erledigt, Nachdem thater wieder unter denen 
Kanfrlichen —5 — = —— a und Fam an. 1646 
am einem duell mu kauerlichen Marſchall · Lieuten 
Sigismund Mißßlich von Hirſchhofen ums leben, ni 


Baſſora/ Balfera/ Balfora / eine aroffe ſtadt in dee 
Anatıichen landſchafft Diardet , wo fich der Tiarıs und Euphrat 
vereimgen , welche beude füffe zußunmen beunach Schatsel-Yrab 

nennet werden. Sie liegt 12 Srangöfifche meilen von dem gol» 

, f Deiiwegen auch den namen golto von Ballora fübret, Sie 
iſt befeitiget , bat ein qutes ſchlog und_ einen vorteefflichen bafenk' 
wodurch fie in Aien und Europa groffe bandlung trexbet,, nachdem 
Drug berunter gefommen. Cie foll von Omar II, dem Saras 
cenjehen Califen, um das jabr Chriſti 643 erbauet worden feun, 
Es giebt daſelbſt ausbündig gute weintrauben, aus welchen man 
jedoch bew baber fhrafe meder wein noch Drandteivern machen darf 
Die guwohner belomen aus dem obgedachten Aue Schatsel Arab, 
vermoͤge eincd canals, ſo eine balbe Framsöfiiche meile lang it , 
amd ſchifſe von ssotennen trägt, ıbr wall. Die cumwobner find 
Araber oder Sabeer , es anden fich auch einige Derſer und Fndias 
ner dafclbit , welche letztere 2 pagoden haben, Cs wohnen feine 

rancken alda, auffer Die Carmeliten , ın deren Eiche auch Die 
rmenier und Peſtorianer ibre andacht verrichten. Die übrigen 
Sranden , ald Vortugiefen , Hollander und Engeländer , baltey 
ich nicht länger allda auf, als br handel ederfordert, Die lands 
ſchafft da berum führt den titul eines Kürltenbums, und liegt ſo 
niedrig , Daß fie offt überfhnvernmet werden fönte, wenn wicht ein 
ſtarcket damım, ſo nechfl dem meere hergeführet , (biches verbindere 
te. Derſelbige hält x meile indie länge, und it von achauenen 
fteinen aufgebauet , welche jo wohl in einander aefügt find, dat 
abm die wellen Leinen, ſchaden thum können. Dbngerehe mm die 
mitte des 16 fecali gebörte Baſſora noch den Arabern zu, und trich 
wenig gemein mut den Eurowäihen voldem; bernach nad» 
theil. Dvd men 





m — — 











394 baſ 


men ed bie Tuͤrcken we, einen Baſſen dabin fetten , Deren 
einer , namens Aud nk ee wegen der mit den Aradern 
immer vorfallenden verdrüglichteiten fein gourernement an einen 
reichen des landes , Eufraftad genannt , vertauffte. Diefer 


baf 


da find maeftro di campo generale, u —255 da 
pe leggiera, melde 4 sen den Giesen Sg 

ten werben, Strads de bello belgic. Zhman, I, 102. nd 
SEmmen.de rn. mal ge 3. Dondinusl. 3. Naudans bi 


nun entichlug fich des Zindiroen roch, waı bliogr. Bayie. 
[ J 
rn Ken Gy BASTAGA, mar eemal unter ben hmien Sana 
ueath , Dickens eroß erung Bagdat , und jener , nase dienfibarteit, e deren die — 5 ie borſpannung Ah, 
mus ein men, trachteten zwar ve fadı ca (ich und des Kanfers do bofsltadt,, I E des In kringie 
Kb e Gfeker ie — —— keine De a ⏑ ———— —AA 
mit 
—— ic ana auf h sc mit sem ice ich eher nach, 


fich mit Beau is ges 
ſchuͤhes vor der eindeingenden Fu zu retten 5 meiden uͤberſchwem · 
mung aber wegen des vielen m it fich geführten f feesfalges die meis 
flen gärten und felder fehr verberbet Bat. Der Fürft zu a hat 
auffer derjelben Itabt den ganzen landitrich Gaben längit bin m 
een liegend — mern dk baupt:ftadt Durach; am ber 
von Hagdat hat ie ml Doezatr mit einem feilen caftel , 
de ehe auf ven — und Aue befihlemet ; und im glüd, 
Arabien befist er Dem baren Elcatıf und die hadt Yehfa- Er 
baltın mit den ausındrtigen nationen gute Feundjchafft vn liebt gute 
ordnung. Es tft allda fo ficher , da man auch des nachts obne [2 
fabe ın Der Radt herum geben fan. , Die Hehände: b bringen viel bei 
<erepen dabin; die Enzelländer führen breiter und — 3 
u — Indigo und andere, giuer der ſtadt zu z der Vortus 
— ndel aber Bat ganz aufgeböret. Mau Ander auch dafe *— 
uffleute von Conitantinopel, Suwtna Alervo, Daı 
air und andern Türdifchen orten. Des Fuͤrſten —— 
—— aus der münße, aus pferden , cameelcn und palınensbäus 
men gehoben, und kan er I) eine — — deylegen. Die 
Cdriſſen von S. find wa und den da herum gelege · 
nen jtädten bey 25000 Kim ftarck ; fie un vormals am Jors 
dan net , allıvo S. Johannes tauffte, und daher den nanıen 
Betormmen. Der rot abicbe Medicus Abicenna war von 
dannen gebürtig. Zhevenuss Morgenl, reife-beichr. d’Herbeich, 
bibl. orient, p. 192. 


Baſſus / ein ketzer im andern feculo, war ein jümaer Eerintbi, 
Ebionis und Valentıni. Er bielt dafür , das menichliche Teben 
und die volllommenbeit aller dinge befinde in 24 buchftaben und 7 

geftinen, und —5 feine meynung aus den worten Chriſti, ich 
in hr En zu ernwingen. Es iſt wahrſcheinlich / dan dieſer 
olarbaſus, von welchem er eine perſon ſeyn. 

Po has dttig. de haref. ſect. 2 c. 6, 


Baſſus / ſiehe Babius / Ventidius Teſelus. 


BR... s Junius/ lebte zu den zeiten Neronis oder Veſpaſ⸗ 
arm rn 304. netten und zu —— 
He * wurde Degen finer tollen aber Doch 


Ken unangenehmen reden und einfäblen, Die aber zugleich gemeis 
ſcharff und * — der weilfe ee — 
— 1,6 C. 3. 7a 28. adverl. c. 35. Nıfins de hift, lar, 
1c,22, 


Data ſcolaus) gebuͤrtig and Epirus , commandirte eis 
en * ——— unter dem Duc de 
m —* ihn ne ach Bad echt, 3* hin und wie · 
Es m auch der 
‚ als er ihn dem Churfürften von € — bülfs 
it, er en nie —* Eein vater dieß Demes 
teiug , der fich auch in zo jährigen Eriegd»bieniten um das haus Des 
een gemacht. YSırada de bello Belg, Bayle. 
—— ſeinem 
——— nach —Aã aber in einem dore, — 
nicht weit von —5 gebohren. Er —— ein 
sc m cavallerie , ald Alcrander, der Hergog von 


Ve 1 gouvernement bon den Miederlanden befam, 
Ba fi * Feines — zum Gencrals 
zu io de eueren mad 1 Dis betand er jich an. 1584 


d beobachten multe, 

ker feinen in-Dieie Ba —* und am. 1588 that er 

km Ba könn woberung der Hadt Bonn. An. 

1590 Being jagen dem ma nach Franckreich, der 

‚und brachte an. 1596 go minder Elugbeit lebend» 
ee en Könige Henrico IV beſa · 

= — An mi abı i at fich au —— 1 un 8 

2 ug er den Woywoden von der 

Fe Michael , chen en fit jegen wolte, aus dem 

lande, 4 1601 erhielt ex einen jicg wieder Sitsmumd Yar 
tbori, der ich pm‘ S Fartten in Sieben! Dingen halte erwaͤhi 

Hierauf ließ er den erym Wopymoden , der ded Kaps 

fers partbey ergriffen, und ber ichlacht bevgewohnt hatte, im feis 

nem gejelte wegen eines verdächtigen brieffswechjels miedermachen, 


— 


An. 1603 eroberte er Biſtrih und schlug die rebellen aufs neue, vo. * 


fich geroungen fahe mit dern Kaufer einen 

einzugehen. An. 1603 erhielt er noch eine victorie ——n J— 
wenn es die jadre⸗ jeit nicht verbinderr hätte, 

— gar ga hart bielt,, ergriff Stephan 


anferlichen unter dem Graren 

von Belsjoieuft ,_ worauf Tan Ball Cala Caſchau vergeblich bela 
1605 —— gehen lajfen ‚ dai LE Kind Be 
men; erfehte er feinen la gt Eomorren , md vers 
Tonten , —— ee sad u z fie in) Bra gogen, ſiem· 
Uchen ich. Man ’ mn rafeniland boben 
Er hat fich auch durch —X berahmt Bemadıt, als 


lem tem zu = Pe aaa an 


allein, daß die Türken nicht weiter geben reich 


ihren gütern, 
fe geben, FRUS bi ihre yeit aus war, Paneirel not. imp, c, 75. Er 
en oder Baſtilica / — in der inſul Cora, 


Adiazzo gegen nordsoften gelegen. 
Baſtelica / ( Sanpietro dom Drnano, war ein Cat 
von un = a Fe rc ame, u 
durch feine —2 — Rn run. kıner 
ber beu dem Eardinal Hyppolito von Medıcid af: + 

Gr sahen) den bof und — riege mach , da er denn an 
In unter den frangofen in Piemont dienite nabın , u ich dep 

en in underjpichenen gekgenbeiten —— 

rimg von Landreci am. 1543, und in der öl e an 
— —— — gieng er nach baufe und Dane 
nmaın von Ornano vornehmiten Coriichen — 
ten, mit welcher er — titel — a) begehrte ee 
desivegen noch nicht ſnile Be 
wiewol vergeblich um — erledigte ad, 
chen völder. Ynzwiichen waren Die —— auf die rd 
achtung , darinne er bey den einwohnern der inful Korfica aan) 
febr cıfferfüchtig worden ‚ füchten ihm Demnach zu uml 
und ward er von dem Gouverneur der infil au hen ofen 
fin: dabin er unter dem Rein der freundſchafft m ar gelade * 

‚ mut dem vorwande , daß er den Türden und 9 Frungo 
inful babe verrathen wollen, gefangen genommen, durch Bash 


an. Bm 


— —R Kup gen, 1a am 

dio Farneſe, der dam T ſiſchen ni in pal 

nüglıche dienfie geleitet Si u ehe 

88 — bradı — Aut a ta fo wat, r 

den vorſatz c ſich er rjeca 
gan ve meinen beförberung der — ne = * 
quem lag. Alſo landete —— 

auch anfanglich eine Tuͤtdiſche Rotte — 

Corſica an. 1553, und b tigte ich — — da gee · 
inful, Die ſchen fersbenten a — 


et So ward der Corfifche teieg, als die Kapıerliden 
den Genuefern zu hulffe famen, mit —ã— bi e. 
1559 fortgefül en, binnen welcher zeit Sanpietro vortrefliche pre» 
—— we ablegte. © ch a jahre —— 
en zu CThateau⸗ en Cam) gerhloiien , 
Genuefern verlohene wiedergegeben. Nichts —Tä menlar 
* — Fine gu qüitee nicht wicder — biieb fein bag ut 
5* er nach wie vor unanslöfhlich, daher er bald m 
andreich, rm Yabft und Groß. Hertoge von flerus 
einen neuen anfchlag auf Corfica aussubrüten nuchte, auch, tie Ivut 
dad alles nicht gelingen wolte, gar nach —— ud 
DB Den ZA Tuͤrcken Darüber handelte , wienol fich auch dieſt Irattır 
ten bald jeriihlugen , ais der König von 384 a gehen Wat 
von welchem Sanpietro Berkae ccm mit hatte, und der auch mis 
ne gemacht , ald ob erfich der fadhe mit annchmen wolle. ie 
deſſen hatten die Genmeier feine frau, die fich zu Marfilien anftck, 
Deut — beimlich nach Genua zu tommen , toben fie ich rut 
fung machen mochte, ibres mannes fachen in gide zu vera» 
— — ner von feinen Freunden aber, 109 ie auf Daum wege ji» 
de, und fübrte fie mach Air , da ie denn von dhrem mare den (is 
—— Ag diefeß ihm verdächtig jcheunenden anftIn6 
willen eigen! erdroifelt ward, hocnl jie auch felbit von ven 
—— a ſterden begehrte. Divfe that machte den Samucre a 
ſchen bofe volknd ſehr verbaft, jedoch erhielt er 3418 
ner — — daß man ihm Deömegen den procck wacht 
machte. Seine verbitterung gegen die Genue ſer aber mar biedard 
noch gröffer worden, und nachdem et gan anne zeit allericp anf» 
oelica gemadıt , feadie ef 
an. 1564 Mur nut tbails Fransoien , Lheils Gertiy 
nach der ug 8 —8 — * eſeheuct landung bad 
viel —— —RX mit deren bülffe er jich Der dalden mnel 
emächtigte, un vermutblich Die Gchue ſer gar win de vertreden 
«3 ibm nicht am auswärtigen beujtande gemanil 
Anka mn machte er ihnen doch 3 Jahr fang amug zu Khafien , md 
den fie Knre noch nicht fo bald lof gemerden icon , wem 
ber mittel gefunden , einen von feinen leuten, namens Vach/ 
au beftechen , ber ıbn an. 1567 meuchelmörderifch uns letentrnd» 
ke, wiewol doch jein fohn Alpbonus den rieg noch 2 jahr fortkettı 
und een einen fehr ebrlichen vergleich erbielt, _Diefer li madıt- 
bends unter den namen des Marjchalis von Ornano in ran 
betant geveien, ſehe Denano ( Apbonus von) Camıb 
tro war zu feiner zeit eim rechtes wunder der tapfferfcık, aber its 
ch ein harter und graunamer mann. Zämam, 12. 15. 36. 41- 
3, Khppins hit, de Cort. 
Bulle 





baf 


—— 
von einem pi . aueninuner 
fc Dee jonbelic zu Scheffer, de re vehic, Pigner, de 


Baſterna / Baltarnd, ein altes Teutfehes volck , welches ich 
in Polen an dem rechten ufer der Weichkel Aund dem Driiefter nie · 
Derliefi , und durch das beutige Noch» Reuſſen, wie auch Bodolen 
dis an den emduf der Donan in Das ſchwartze meer erlivefte. Ns 
ze berühmteite ſtadt war Das ſctzige Lemberq/ Cammec und Bar 
in Ober-Bodolien. Sie waren tavffere und getreue leute , daber 
Be König in Macedonien Bbilippus ihrer wider feine feinde zu 

Dienen ſuchte, weiches aber Durch jeinen tod unterbrochen wurde. 

Der Kavfer Drobus verfeste ihrer 100000 in die Römifche länder , 
weit dem Römifchen Keiche beitändig treue dienfte gelzifict, 

plus. 


Baſti / fiche Baza. 
¶ oder ie / die ftadt inful 
PR 9 a 6 Ag * Ay 
antinum gebalten. Der Genuejiiche Gouverneur wohnt das 


bit. Die rinwohner find erfahrne jeesleute, und zugleich groife 
fecräuber, 


Baſtilica / fiebe Baftelica. 


Baſtille / ein Königliches fehloß , welches Carolus V in Franck · 
reich / zu bedecfung der ſadt Barıs gegen die Engellander , erbauet, 
und bey der Antonius· pforte Daselbit angeleget. Hugo Aubrecot , 
Etadt»Major und oberhaupt der tauffleute/ machte denriß Dazu z 
und legte den 22 april an. 1369 ben eriten grundsltein. Es m 
merkwürdig, Daß er auch der erſte geiungene darinnen geweſen, 
nachdem er wegen des Juͤdiſchen aberglaubens und mißhandiung 
des RAxpr facramentd augellaget worden. An. 1634 ward Dies 
ſes caftell mit graben und bollwercken umgeben. sbelichet aus 
3 groifen thuͤrmen mit jeinen gemächern wiſchen jeden 2 tbirmen , 
worınnen alle Kaatd-auch andere gefangene eimgeiegt werden. de 
‚Mäire Parıs ancien & nouv. 


Baſtion de France / eineveftung in der Barbaren, 6 mei» 
len von Bong, zwiſchen den Köntare Tunis und Algier, dem 
vorgebürge und Eap de Roſes. Vormals Hund ein ges 
ide 3 ineilen von Diefeim ort 7 an. 1560 vona Marſilianuchen 
Taufflenten mit des Türdıfchen Kanierd vergunftigung aufgeführet 
worden , und für eın magazin vor die corallenspicher, umd was 
font an forn, haͤuten und wachs dabin gebracht ward , diencte; 
nach aber iſt ed von den Algieriſchen abgebrochen worden. Der 
tarbonnifche Gouverneur und bau meiſter, Argencour, fing an 
befehl Yudopici XILI 3 meilen von Dem vorigen orte eıne ve» 
ung zu bauen „ ward aber von den Mobren und Arabern überial 
len, und genötbigt, wieder nach Francteich zu kehren. Der Kos 
nig endete abermals an. 633 einiges vol dahin, und lich dag 
gange wer zum ftande bringen, auch mit benötbigten canonen 
und einer ſtarcken rar — — in welchem ſtande es noch Ies 
go Franckreich befiget. Es bat innerhalb euren mauren cin groſfes 
ſo wol vor bie fauff:waaren ‚ als sur noͤthigen pronion, 
pe capelle und bofpital. Dapper deicr, Altıc, 


Baſtione di 8. Michaele, ein ſchlog in dem Hertzogthum 
Mantua. 


Baſtoigne / Baftenac, Tat. Baftonia , eine Heine ſtadt in dem 
bum Yuremburg , nabe am Ardennerswalde, 3 rango+ 
Ein von Reuf⸗ Chateau, und 9 von Yurımburg gelegen R 
baue Detterreich gehörig, Die fiadr ılt wohl befeltigt und 
gemlich ne, meibt auch einen jo teichen banbel, Ba ‚he von 
m volcke Klein» Paris in Ardeune genannt wird. Sie iſt ſonder · 
nqh wegen threr pferde · maͤrckte berühmt, 
Baſton / eine ſtadt in NewEngelland mit einem feinen hafen / 
wird in den neuen charten untechi Srıfom genennet. 
. Bafton / oder Boftony/ ein Engelländifcher Benedictinere 
ch, lebte in dem Llofter Bur oder 8. Edmund von Suffſolck / 
ums jahr 1410. (Er war ſehr arbeitiam , Durchjabe fait alle dib ⸗ 
bothefen in Engelland , und verfertigte einen catalogum von den 
Baer een be 
itarum, in ſters. 
‚Pitfens de ſer. Anglic, Be - ⸗ 
Barton (Nobertus) ein Carmeliter · Muͤnch und berühmter 
Poet in Engelland , zur zeit Eduardi I, der ı'm mit nach Schott⸗ 
— allwo er feine ſiege über felbiges voict in verfen befchreis 
A en £ = 
ae in Lateiniſche 
dringen. Eriwar zu Hoftınabam gebobren, und ſſard an. 1310, 


Balzus cent, 4, c.92. Pıtfeus defer, Angl. Alegre in parad, Car. 
Lucius in bibl, Carmel. — 


Baspille eine ſtadt auf der_inful Martinigue, nebſt einem 


bafen. Sie ıft nicht weit — I, durch den Seren le 
Bad, der Gourerncir in —ãã—— —— 


a / ein duß indem mittägigen America, in dem lan 
bed Care — ch in Den Aimapnenıfuß ergiifet. Zesere 


Bat / ein maaß le Hebräern, womit man flieſſende fachen 


wumalen pcgte, Es hielt 6 Hin oder 72 Log in fich, und war noch 
in den mi ü - 
** —* — gebranch. 77 far, de menl. Hebr, Der 


Baialha / ein jehr berüpmmted Dominicaner»Fofter in dortu · 


bat 395 


ga, umd das haupt vom 38 , welche diefer orden in dem ijetzter · 
webhnten Königreiche — — Es liegt in ber vroping —8 

ra, gang nabe ben der ſiadt Leiria / und ıft von Dem Fomge 
nme Tan. 1386 unter dieſem namen , der in Portugerich cine ſeid · 
Nacht bedeutet, geitifftet worden, weiler ın felbiger gegend mit 
einer geringen mannſchafft den Galtilianiichen König / gieichfaig 
obannem I, das jabr zuvor in einer fchlacht aufs baupt erlege 
. Das gebäude hat man ehemals vor eines von den kböniten 
und prächtiaften gebalten. Es bat auch nicht nur der Stıffter, fon» 
bern über dieſes von feinen nachfolgern auf den Vortugieiiichen 
tbron Eduardus , Alvhonfus V und Fobannes IT, fich Dafelbit dee 
laſſen. Manuel de Faria y Sonja epit, de las hift, Porwugref, 

3,6, 11.12.13.14 P. 4c. 9.* 


Batalus / ein Griechiſcher Adten · ſpieler und comödiant , lic 
fich zuerit in frauens« babır auf der fchausbühne fehen; daher es ge 
tommen, dag von den alten die wollͤngen und weibiichen leute 
Batalı find genennet worden. Zubemuws. Abodig, ancıq. lect. 1. 3. 
<. 13. Voffas de Poer. Gr. 


Bataſed / iſt eine Heine ſtadt in der Pieder· Ungariſchen Graf · 
Zolna / an dem Auf Zarwija, wo ſich derjelde in die Donau 
ergiet. Sie bat einen Biſchoff , welcher unger dem Ertzdiſchoff. 
von Eoloiza ſichet. s 
Batavi / cin alted vol in den Niederlanden, deſſen öffterd 
bev den alten geſchicht · fehreibern , und fonderlich beym Gätare und 
Tacıto gedacht wird. Sie hatten dem meiſten theil von Sud · Hol · 
land, von Gheiderland und der prodng Utrecht innen, Ihr laud 
beift bev den älteften feribenten Infula haravorum, weil ed zwiſchen 
den ausluſſen des Rheins eingeichloffen war. ſiehe Holland, 


Batavia , eine berühmte ſee · und handels· ſtadt auf der infuf 
Javon in Aieu , den andern zugchörig, 12 Teuticbe mailen 
don Bantam, in giner fchr fruchtbaren ebene gelegen, Sie ui ei⸗ 
ne der berelichfien und angencbiniten ſtaͤdte ın gang dien, und 
bat einen jebr bequemen fec»bafen. In dem 17 jerulo alt fie zu 
bauen angefangen worden, und mit vermunderung zu gegenwärtis 
HH volltoimmenbeit gedieben. Denn Da ſich Die Hol» und Engelke 
ander, welche fonit zugleich auf Jacatra bandelten , eine geraume 
eit mit einander gezanckt batten, und jene eriilich von den Englis 
Ken mut hulffe des Königs von Jacatra, nachgchends von dem 
Koͤntge zu Bantam in umperjchiedenen werden , die fie zu ihrer dere 
tbedsgung autgewotrfen , waren belagert worden, entite 3 
1619 der Hollandiſche General Koͤnne die belagerten, nabın di 
alte Jacatra yaft ohne widerſtand ein, und lieh es schleiften. Mach 
der zcıt haben die Hollander Die neue ſtadi Batapia Daraus erbauet/ 
und das vorhin angelegte caſtell mit 4 ſarcken paitenen, der Diamant, 
rubbin, ſabhit und perle genannt, aus gebauenen corallensjteinen 
wohl verfeben. Der Aus Jacatra Hieifet zwiſchen dem fählog und 
der ſtadt. Diere bat lange, breite umd gerade Nrafien, fd mıt alleen 
bejest find / welche ſets grünen und einen angenehmen (chatten ges 
ben. Die meuiten garen find mit canälen bewaͤſſert / und kan man von 
einem ort zum andern mut booten fabren, weni man nicht zu ſinſe ges 
ben will. Die haͤuſer ind überaus zierlich. Die ſtadt bat einen groß 
ſen umfang , und iſt von euer grofien menge Malaner, Mohren 
und Elinvrer, auch anderen, die ihren tribut vor Die freye handlung 
erlegen,bewobnet. Maut ſiehet allda allcın bey die 5000 Ehinefer, Die 
fich vor den Tartarfchen einbruch in China dabin geflüchtet, Ste 
find febr arbeitiarn „ umd bauen Das erdreich , Micvol cs auch fonik 
allerhand handwercker unter Ihmen gebt. Aınferbulb der ſtadt find 
febr anmuthige fbagiergänge , die mit ſteis grünenden daͤumen 
don der vierten an weit hinaus zwiſchen den ſchonſten garten und 
Auft sbäugeen ſich erſtrecken. Eine Leine halbe neue von der ſtadt 
biegt Das alte caſtell von Jacatra, Darinnen eine garniſon vom 50 
bif 6o mann gehalten wird; ohnweit davon liegt der Chineſer bee 
ardbniß: blatz. Das zu Batavia aufyerichtere gouvernemens der 
Sollander in Indien betreffend, bat Der General, welchen die come 
page beitelt, feine refideng ſietg zu Baiabig / ſuͤhtet einen jehn prach» 
tigen ſaat, und commandıret über ale die ubrıgen boben Offiche 
rer; doch Fan er feine charge mut belieben Der compagnıe alle 3 Jabe 
ablcaen. Der Ztaat Kath beftebet aus dem General, General» 
Direstor umd 6 Rätben. Ein Rath von Indien bat des monats 
über 600 reichstpaler zu feinem unterbalt‘, da doc) dem General 
jährlich nur 4ooo reichsthaler verordnet ind. Weiler aber alles 
unter feiner gewalt bat, ſo bat cr alles, was cr nur verlanarl, 
Der groſſe Natb, 10 — das böchite gericht im laude üt, beiteo 
bet aus einem Vraſidenten, Vice- Praͤndenten und 2 General Bros 
curatorn nebit den Rätben , und kan über den Bencral felbit urthei⸗ 
len. Der dritte Rath ift der föppen»ftubl der erennet über Die 
bürgerliche bändel. Unter den vierten geboren alle die fachen, ſo 
von feiner groſſen wichtigleit find, &i$ auf zoo reichsthaler werth/ 
ohne dapon avpeluiren zu Lonnen. Der General-Dire&or bat die 
andere jtelle ın Derregierung. Alles was den handel betrifft, gehet 
durch feine band, doch muß er rechenicharft davon geben, Liber 
die sämtliche prevmsien ſind 6 Gouverneurs geſetzt / welche unter 
den Rath von Batavın teben, nemlich der zu Coromandel, reiidırk 
u Valicateʒ der zu Amborma , in der haupt · ſadt Victoria z der iu 
nate 5 der zu Banda; der zu Genlan , fo gemeiniglich zu Eos 
lonbo hof bält, und endlich der zu Malalen. Auſſer Dieren find 
noch in abjonderhchen anſchen der vorficher der Fauffleute,, Die 
Commandeur der pläge, Darunter der zu Baravia der vornebmfte 5 
die Yräidenten der comtoren. In kriegs> lachen loͤmmt nach 
dem General das gange commando dem General Major zu der fole 
bed ferner unter die Caritas zu Batavia , Die jonften aufferbalb 
der ſadt als Oberſten geachtet werden, vergbeilet. Es werden ge» 
meiniglich in Dieje gegend von der Oft» Indiſchen compagnie 12008 
April, Dod⸗ mann 
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ie 5 von 
den namen. Der le rende Roman ae Gerhard, dejien ein» 
dr aan Wilbelmum , Heren von Bronchorit: Ans 
‚ Det an, 1328 in der fchlacht bey Hajielt bliebe , werbeoratbet 
wurde, dadurch dieie bert an befagted bau —*— 48 
tben, 
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bruder, Giebert und Dietrich, von Alba nebit 
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$. Theolog, Dot 
en rer he er El, dr —— er re, We: 
drediger zu Duftans in Dein eff 
theil —X 1 * aber an. 1699 durch den en efien 
actum ſeincs amis entieget, und ftarb an, 1699 zu Hadney, an 


ex vor feinem ende Das minilterium ererciret. n 8 How, wels 
ber ihme die leich» rede gehalten ‚ wie von E. Kalamıy wird 
ihme diefer character bepgelegt : Er fepe für einen der beften ted · 


nern fener zeit gehalten worden , und ın allen poluen wiſſenſchoff 
ten wohl verjirt ven , als welches feine comverfation bey der ders 
numftigen welt febr angenehm gemacht. —— — 
und leides. gaaben in groſſer voͤlllommenheit ben ibm. 
war auch fein Stylus umvergleichlich nett und 2 weile ak a 
garten umaang wulte er ich fo wohl zu ſchigen / Dafiervon vielen 
ienebimiten auch felbit der Dir gefinnten in hoben werth 
amd ehren gebalten ward / worunter abjonderlich der Groß-Eanler 
ed fanıt (einem john dem Grafen von Nottin Ram au zeblen 
nd; wie nicht weniger der berubmte Er: Bıfchoff Tillotion , von 
deme er auch zur zeit, da er fchon in dieſer bobem würde fhmde, 
nicht nur wol gelitten , fondern auch mit aller of tigkeit und 
familiarıtät teactirt wurde. König Wilhelm III felbit truge eın 
beionderes woblgefallen an ihme , und waͤren ihme jonder zmeifel 
die hoͤchſte machen bey der Englischen kirche offen geftanden, waun 
er fich nur im eine conformität mit felbiger haite einlafien Lönnen. 
Ungeadt feiner non tät ware er doch von einem allgemeis 
eilt, und behauptete Die füntliche Chriſten / von was vrofeh 
fon font immer wären , fenen verbunden auf moderate principia ın 
eine communton zu treten. Dieſts fein projectirte und 
vereinigungs · gischen allen im haupi · werck übereinflimmens 
den Chriſien triebe er auch ohne *— fo lange nur einige boffs 
ung zu einem glüctlichen ausgang übrig ware, ober gleich 
fic) Calomı mennungen immer enge Daer aber den — 
derſtand bey allen "Yaribeyen eine lange, zeit mi ne 
—5 bielte er für das befte, Gott T die 
werets zu überlaffen, und machte zu feiner eigenen befricd 
diefen faylug: Diejenige Ding, in welchen aufrichtige und ie 
jcute noch ungleicher meynung find , —8 — nothwei 
Hr geringer wichtigtert feyn in anfehung der andern, een fe 
genugfanı überein tommen; Dieſes batte er in feinen fin febr tief 
eingetrucket , und wolte auch memals davon abweichen. Nehen 
deine, Das cr fich ehr freundlich und Jiebreich erwieſe/ ware er nicht 
minder gotsfürchtig und ernitlich, und batte ein wachendes 
auf alle ſchickungen der göttlichen propideng. Seine er 
in ziemlicher amabl, und mach feinem tod alleſamt in einem 
fen folto zu Vonden gedruckt warden, ausgenommen die vie 
virorum erudsorum, welche in ein buch juſammen getragen, und in 
Kateimfcher fprach mit einer vorrede an, 1681 zu Londen in gro ber» 
ausgegeben ; Aulfer dieſen find tleine tractätlein in 
Ense | ſorach das erite mal mac feinem tod vum dotſchein kom 
vornemite aus denen büchern , ſo er feld N beraud geges 
vn , find Tolgente: Confiderations of the exiftence of God ‚and 
ot the immortalıty of the foul&c, rowhich isadded a.dıfcours of 
ıhe divmity of the chriftian religion. nscch ofthe divin artri- 
bures in mans redemtion by the Lord J. C. The four laft things, 
Soverein happineßs, Sermons &c, 
Bateuci / — Baturci. 
tb/ ‚aqux calıde , aquz folis, eine ſtadt 
— tbeile der probund; Sormmerfetshire in — 
ohne 9 meilen von Londen gelegen, in einem thale, fo 
ken felfen umgeben, und durch dem = Avon —R mm. 
€ıe efühet den — m — ‚derer 4 
da anzutreffen, nei önigß , der Königin igin, das *8 
und das warme bad. de Aa ft Bein, Ka mai man dich 
alte Römifche inferiptiones und gebauene bildnüfe in ihren mauren, 
An. sogg befam fie den Birchorfssfig , woelchen Jodanın von Vılw 
da, ber 16 Biſchoff, Wels, dabın verlegte ‚worüber ri a 
fireit nwirchen den Cananicis zu Wels und den Din 
entitand. Sie führet den — Grafſchafft nach 
us VII Bhihbertum von Ebandew , zum Graten = m ge. 
macht ; und als Diefe wuͤrde mit ihm verſtorben / ſelbige unter Heñ · 
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nig Garl II nach deren ng: 1663 diefe Gr 
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Bathanarius / war unter dem ga br gonna Ca % 
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« Godsfr, profop. cod, Theod, 
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Batbon / Pr. — 
Balhon ein thal in Srcabien, auwo nach | 
wider die götter folten geitritten haben , wesweg 
Dakh dern blits, Bor und —A opffet m Bf ea, m and 
% dadurch vornenilſch Die riefen 
in Arcad, c,29 * 


Bathori/ ein derübmted abeliches gerdleht I Eicnin 
en Ran n Del ig Einige —* F 
ü ſen entioroi 
einer Hadt dicke namens in der ObersUngarıfchen Graf aha arts 
834 Sal von Beh — liegend ‚ andere adit * 


ing au > der ſtadi Batia feinen urforung und Denennung habe. 
Es bat ſich in 2 befondere Imien , die Hatbori von Batbor , und tu 
Batdori von Somigo getheilet. Opos Batbori vom Batber , 
ums jabt 1070 bey dem a en u Scan 1 fo wor bep 
bof wegen feiner iugbeit , al feiner t 
geofiem —“ und bat in dem fick * den $ı 
cum 1V , imd den abgefegten König Salomon fonderbaren rutın 
erworben. Sue dem is — lebte Siepbanıs Bathort von Som 
fo. Er war Palatinus von Ungarn, 2 lieb in der fchlacht bep 
Varna, und binterlief 1) Etepbanum , — Sieben 
ding, der fich den Türden tavffer und glüclich mieritht, 
mdream , jo Königlicher ceonsbüter geweſen. Tiefer jeugte 
um Batori von Somiyo , welcher Valatinus von Un 
war , und der fchlacht ben Mobatz an. 1526 bewohnte, Er 
an. 1535, und binterkiefi nur eine | Claram , * 
Garolum, Herhog von Münfierberg ı verfprodhen war, vr 
tcr aber im tode nachfolnte. eine föhne waren 
Chriſtophorus und Andreas Batbori; Stepbanus ward at, * 
nach dem tode Johannis Sigiamundi von Zarolia 
——— ermeblet , und bekam 4 jahr bernach bie 
Erone. folgte in dem Fürftenthum Stebenburgen fın brus 
der Ehri un thori an. 2576 , und binterlicg einen john» 
Eigismundum Batbori, welcher e fi inem vater au. 581 folatt / 
von welchen benden bernach. Der Dritte bruder Andreas duua · 
6 einen ſohn dieſes namens von —* gleichfald ka 
Endlich An an. —— dieſes geſchlecht —EX 
gantz 33 und die rd 8 
ẽ an Die von dtageho gelommen. /| 
pie ſeq. Bonfinl, 1, Kewa de monarchia cent. 6. Tengelius air 
palat, Hungar, p. 157. Zeppeltimi de —— — 
—X Tranfylv, pag. 226 & 227. Guiutincer 
38 p. 138. Nadanys Flor, Hung, Bet, epit. rer, —— 


Bathori / (Chriſtorhorus) ein bruder — 
beruffen wi 


io 


folgte dernjelben, alser *8 in Boblen 

teil jener Marimıliano h inber Pohlniichen 

worden, war ihm dad Delterti — a a 

ber er zu Eonftantinopel beuftand fuchte. Ex —A 

ner aus feinem —65 — farb, nachben cr von an. * Bone 

vegieret hatte, und md Binterlic einen fobu , der nur 12 jadt z- 
de Rews de mo! narchia Hungar, cent, 6 p.115.Arecheis bei 

Siebenbürg. p. 76. 

Bathori 1 Caidmunb von Semioo Ivo) Fürft in — 
ee waurde aut. 1572 gebobrem , ud 
feiner vater art. Ba Amurath III weite — 
barten tribut —* rn. erhch hm aber foldıen 

Daters bruders 6 in Bohlen. 
berfelbige, in ein ey ne 
eten, wogegen iebenbin 
Einige folen Auch gar eine confpication noider idn 3 
ben, um ibn in die bande der Tartarnzuhefern. Jhein er berirt 
feine Siande zufammen nach Claufendurg , und lieh 14 der betr 
Köwerncn , worunter auch fein veiter Baltkafar Katbor mit, 
say hate 18 fept. aut. 8 re eingeben —8— töten, Hu 
vu) ndte er Stepbanım Bol Rubdotpbo II, und unker? ) 
dem Kamerlichen eg u eignen, — — 
as ex und feine erben — 
= recht an Siebenbürgen babem 5 2) ihm das —* Bad; 


u nenn an wm 
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it ; 3) eine Vrintzehin aus dem Haupt Deflerreich nit gemabtim 
8 —— een * mit den Turden , ohne Siebenbürgen eins 
zufcblieifen, gemacht; und 5) wenn erverranet IVlrde ‚ tm ans 
weit ‚zürfilicher unterbalt gereichet werden volte. Er fhloß das 
raufmut dein Fürlten in der Waliachen und Moldau ein bundnif 
und erainf aut. 1595 die warten wider die Turcken , ſchlug auch 
Diefelben etliche mal, und eroberte unterſchiedene Örter. Es wur · 
de auch in telbigem jahr Maria Ebriiterna , Ex: 4 Earls 
son Defterreich torpter, an ihm vermäbler. Es weite ıbım aber 
-Dieielbe nicht anftcoen ; ob fie gleich wegen ihrer fchönbeit und tus 
genden geräbmet wird ; Dabero er fich an. 1599 nach unterjähiedes 
nen baren besegnifen vom ihr ſchiede, umd fie wieder zu ıbrex 
mutter nach Graͤh ſchickte. Unterdeſſen, da er bißber den Erieg 
jederzeit wider die Türcken fostgeführet , that er an. 1796 einexcife 
nach Prage , bot Rudoipbo 11 das zürtenthum Siebendurgen any 
und vertaufchte 28 an. 598 gegen die 2 Schlefihen Fürltenthis 
mer Oppeln und Ratibor. gereuete ibn aber gar bald, dabes 
ro ernochim aug. deffelbigen jahrs, in einem VNanchs · habit zu 
Elaufenburg ankam , von der bürgericbafft, wie auch von dem 
ſangen lande begehrte, daß fe ihın aufs neue huldigen folten, und 
Faden die urfüche feiner widerlunfft publiciete. Er murde auch oh · 
ne groifen widerwruch angenommen , auffer das die jtadt Grofs 
Waradein ıbım die vflicht verfagte, Kaum aber hatte erdiei:s ers 
bangt »_fd übergab er auf einem fandstage an. 1599 dad Fürltens 
tum Siebenbürgen feinem vetter Andrei Batbort, welcher Cars 
dinalıwar, mit der bedingung , daß er ibm jabrlıch 25000 ducaten 
ien folre , Andreas aber bejag dieie wiirde faum ein vierteliabe. 
nn der Kavyſer Rudolvhus II, und der Fuͤrſ in der Wallachen, 
Richael, gengen auf ibn 105, und ſchlugen ibn noch in felbigern 
jabre bey „Hermanitadt , er felbit aber ward auf der Aucht den 9 
mod, gefangen und getödtet. Da nun bieraufdie Kavferlichen und 
der Fůrſt von der Worlachen wegen Siebenbürgen ftreitiq tvaren , 
kam Zioismnidus aufs neue bereor, und füchte lich Durch bulffe 
der Türen und Tartarn wiederum feines Fu in ber 
mächtigen , zon auch den Furſien von der Doldau an ich, wel · 
ber aber von dem züciten ım der Waulachen gefchlagen wurde 5 
unterdeilen , da er fich ander Moldau aufbielt, wurde er von den 
rebendirtgifchen Ständen an. 1601 ım jan. wiederum zum Fürs 
erweblet , und erbigit mit leichter mübe den beig. Er ſieute 
ch auch , als wenn er ſich mit dem Kayfer ın der güte vergleichen 
wolte , geiff aber. inzwiſchen feine völder umter dem Fürlien in Der 
Wallachey und dem General Balta feindlich an, wurde aber den 
zaug, an. 1601 aufs baut erlegt, worauf alles an Die Ktayfecis 
hen übergieng. Sigismundus jchtezwar Durch hülffeder Türe 
den folches wieder zu erlangen , und befaaerte an, 1602 Elaufene 
burg , aber vergeblich, und ober gleich ein und andere Drter er» 
oberte, verlohr er fie doch bald wieder, und mufte es in folchen 
ſahre noch zu den Friedenstractaten kommen Jajfen , im welchen er 
allen ftinen rechten auf Siebenbürgen entjagte. Ce teilte Darauf 
nach Drag zu dem Kavfer , und bekam einige güter in Böhmen 
wur erfegung / lebte auch gang ruhig auf dem (hlog Lobkowig big 
a, 1610, Dar in verdacht kam, ald ob er mit dem Könige im 
Vohlen einige nachtbeilige re vorgebabt, deswegen er in 
arreit genommen, und nach Prage gebracht wurde; wiewoi er 
im folgenden jabre einige feenbeit wiederum erhielt. Er blieb aber 
dennoch — biger daſelbſt den 18 mertz an. 1613 im at jabs 
tt feines alters tar. Thum. 1 127. Ijlbwanf, dereb, Hung. de 
‚Kews de monarchia Hung, cent, 6. Zreterusde Epifc, Warmienf, 
125, Zadelf5 chau bühne p. 1. de Vale hift. de Louis XI 11, 
4 Toppeltini de Medgyes orig. & occal, Transfyl. p,226. Ärek- 
wuzens Siebenb, p. 79. 1eq. Belleni epit, rer, Tranfylv, 
Zyer⸗ (Andread) von Somlyo, ein ſohn Andred, wur · 
de von ſeines vaters bruder, dem ‚Könige Stepbano, nach Rom 
geht, und von Gregoris X 111 zum Protonotario Apottolico, 
auch folgends zum Eardinal 1gemacht, worauf er an. 1589 das Bis 
zu Wärmeland erlangte. An, 1599 trat ihm jein netter 
Sigsemundug, das Fürftenthim Siebenbürgen ab, umter vorber 
—— — 
a ung den Kayſerlichen General 
George Balta , Dieje veränderung zu wilfen, nebit veriprechen, Dad» 
jenige zu halten , weſſen fich fein verter Sigiſmund Durch feine Abs 
gerandlen mit ibm vergleichen würde, Allein der Kanfer war das 
m nicht zufrieden, daher Andreas, als er merckte , dag man am 
anferlicher feite auf ihn loß geben wolte, und er nochmals die Hays 
ferliche freumdfchafft vergeblich getucht, fich auch erboten ‚ feines 
ale —— gemablm zu heyraiben / fich untere Tuͤrckiſchen 
Khug begab. Es kam endlich den 28 oct. an. 1599 ben Hermanitadt 
einem treffen ‚ im welchem die armee Andrei, fb 28000 mann 
iardt war, völlig unten lag. Er kibit nabin die Aucht, wurde aber 
deu 9 non van den x nebſt 7 andern in dem acbürge ers 
lagen ‚da unterdeiien Dice Klaufendurg und andere Örter in Sie 
benburgen unter ibre_botimägigeek gebracht. Zreierus de Epdc, 
Warmienfib, A 132. feq. Jfliwenf, hilt, Hungar. Heidenftem in 
— 


hift, Hung, . de Medjyes origin, & occal. Transfylv. 4. 227 
vchwitzens ürg. p. 118 ſeq. Zwirting. liter, 
P- 47. 


Bathori / (Gabriel) Für im Siebenbhegen, wird von etlie 
hen vor einen veiter Stepban Batbori, Königs ınPoblen,gebalten. 
Andere aber fagen, dan er nicht ans dern hanıje von Somlıo,tondern 
bon Batbor,eimern aͤltern geichlecht, fen,umd nenien ibm daber Gabriel 
Batbori von Batbor, Er bielt jich anfänglıch bey dem Gardinal 
Andrea Yathori auf, nachdem aber jelbiger an. 1599 umgefoms 
men , begab er fich zn Stepbano Bathori zu Eſcth ielcher ibm 
mis dem, au ſcinem ſohu ap, bag ex Die Eatholiche ver 
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verl: und die der Photinlaner annehmen folte. 
rl a Bihes that, ame nach Deifen tode groſſes vermo · 
‚ wodurch er viel leute an Km, und ed endlid) dahin brache 
e daß er, nachdem Sigsmund Ragotzy fich durch fein u 
zureden beivegen lajfen, die regierung aufgeben , zum Fürkten 
von Siebenbirgen cr wurde; zu deiien bebauptung cr des 
Türdifchen Kavferd chung annahm ‚ auch Sermanfiadt und ande» 
we Örter mit gewalt eroberte, und mit dem Könige Matthia in Uns 
arn einen Frieden aufrichtete. Er wurde aber durch jein wunder · 
ches und ungichtiges leben bey allen jebr verhast, Uder dieſcs reife 
teerdie Heidunen zum abfall an, brach auch mut dem Füriten von 
der Wallachen , der cd noch mit dem haufe Defterreich hielt, wwiewol 
er von demfelbiaen gefchlagen wurde; _deromegen der König in Uns 
ar an. 2614 ee inundum gorgatiäh mut einer armee wider ihn 
ſchickte, welche aber bunger amd kalte aus einander trieb. Es em⸗ 
pörte fich Darauf einer der vornebmiten im lande wider ibn, namens 
Andreas Nagy , welchen er-aber unter Dem fchein der verföhnungs 
Feloft umbrachte ; da er fich unterdeſſen Durch feine graufamkeıt ges 
gen feine untertbanen , infonderbeit gegen die Sachſen, welche er 
aus dem lande verjagen wolte , noch verbafiter machte. An. 1612 
empörte fich wider ibn Andreas Gintzgh , den er ald Gefandten 
nach Conſtantinovel geſchickt hatte, deun derfelbige gab ıbn bey 
dem Türekeichen Kaufer an , und erlangte das regiment in Sichen · 
buͤrgen für fich, fam ur mit einer Türdifchen macht an, fich in 


er fchen Kanfr einige örter 
verfprochen , wenn er zum Fücftenebum Siebenbürgen gelangen 
Eönte. Solches wurde am n hoft behebet,, und Gabriel 
bien mit gemalt eingefegt, wiewol auch viele Siebenbürgtjche 
ren von frenen ftücten zu ihm fielen. Bathori nahm feine u. 
ucht zu dem Kanfer Matihia , der ihm auch unter Dem Nicolao 
Apaffı eine bülffe zufandte, doch aber vorher verlangte, dag ibm 
das fchlofku Waradein folte eingeräumet werden. Hueruder detam 
Bathori andere gedanden, und ſuchte mit den Türen zinen vers 
gleich zu trefien. So bald folches Anaffı erfube » machte ee mit eis 
nigen von den vornehmiten Dienern des Bathari einen anfchlag, ihn 
in feiner kammer zu erwuͤrgen/ da aber ſolches nicht angıeng, lock 
te er ibm den 27 oct. an. 16013 mit fift aus der ſadt Waradeın, unter 
dem fehein, eine armee zu feben; da ihn denn einige Dazu beftellte jole 
Daten mit etlichen ſchuſſen todtetẽ / womit fich ſtin gefchlecht endiate. 
Lübiensky de motu civil in Polonia 1,35.p.103, Hmanf ‚erhlen de 
reb, Transfylv, Ludolfs (chau-bühmes/e Var hift,deLouisX111,Lg, 
Toppel. de Iedgyes orig, & occaf, Transtylv, Krectw, Siebenb. 
Vathfeba , war anfangs ein weib Urid_ded Hethiters, n 
dem aber ber Konig David fie um bade geſchen A Be 
ihr gefchlaffen , lieh er Uriam durch Yoads anftalt in der belages 
zung Krinr — er fie pi und nach» 
m das er + Ro ermit ihr gejeuget, en, zeugte 
‚auch mit ihr den König Salomon. rn c e 2. Bu es Pig 
Batbylius / ein junger menfch von Samos gebürtig, welchen 
der Yocı alnacrron gelobet ; —X in feinen —— —— 
Der ihranne Polycr ates liebte ibn dermaſen, dag er ihm eine fie 
tue in demtempel der Jung zu Samos auftichten lich.  Bayle, 
Bathylius, ein berühmter pantomimus oder taͤntzer von ders 
jenigen art , welche eine fache durch bloffe gebärden auf dem thea- 
ero voritellten. Er war von Alerandria, kam unter dem Kavfer 
Augufto nach Rom, und brachtenehft Dolade Diefe kunft zur grös 
— 
amen, und I ich in com und faturıfchen au 
gen ed war ,_tbeilten fie fich in2 banden , die lange iu 
‚om um den vorzug 1, und den namen ibece ucheber ge» 
baden. Batbullus ſtund ſehr wohl bey dem Mecanas, Pin- 
—* 1L7.c8. — 1.4.6. 17. Suidas im wor Eyla- 
jenese natur, quæſt. . €. 32. Sasmaf) not, in Vopilci Ca- 
rin, Posfius inftit. Pie l. ; 38- Bayır. pi 
Barhyllus / ein Römifber rubmraͤthiger Doet , der ſich des 
folgenden? ditichi ‚fo Virgilius zur zeit gemufer fchausfpiele 
den vo an bie Ahiire des palaſig Kapfers Nugufti angefchlagen 
anmajjete : 


Note pluit tota redeunt fj la mane . 
Dividım imperium cum Jove Cxfar haber, 
enoß aber diefer vermeynten ehre nicht länger , gis biß Wii 
a diftichon wieder anſchlug/ und darumter ſetzte > 


Hos ege verliculos feci , tulit alter honores , 
Sie vos non vobis.&c, 


Als nun diefer einmal gefekte anfang ded pentamerri non dern au- 
tore folte vollendet werden und die ſes niemand konte, ald Nirgiliusr 
ward er zu Bathylli beſchaͤnuung vor deu verfalter des dittichi ers 
fannt. Demss, in via Virgil, Gyrald, de Poet, Base, 
Baticala/ eine ſtadt in Aficn , auf einer balbsinjil, Diffeits 
des Ganges , liegt an der Malabarifchen Lürte, zwilchen Onor , 
Barcelor , Borcopa und Mavandour. Sie ift die baupt-ftadt eines 
Bu Königreich® dieſes namens , und gehöret dem Könige von 
x. 


Baticalo oder Batecalo / eine veſtung im oitlichen theile dee. 
inful Cerlan in Indten / wo ſich der Auf valliagamone jonit Bas 
tecalo von den Portugieſtn genannt, in Das meer ergeuft. Cie 
liegt auf einer Leinen inful , welche der gedachte Auf bew feinem 
einfall un Das meer formirt ,_it aus ſteinen erbaute , und mit gierme 
TER — 








398 bat batt 
Den Gelben bern ‚gleich den übrigen veflungen an. 1638 abgenom · 


“R Fam oder Baudour, eine Königin in Grandreih, 1 
Eli Ai —— —— een. Sn 
' ‚ entfprofien. In 
Bades täubern weggefübret,umd in 2 

—— den Königlichen odriſten jet 
ag Ibe übergab fie feiner geınahlin, bey 
durch ihre gute auigcung, leichwie bey jederman , angenebın 
machte. König Elodoväus Ti verliebte fich in ihre tugend, nabım 
fie zue che, und yeunate mit ihr 3 jobne, —A Chldern 

cum II, und Theodoticum I. Sie überlebte dieſen ihren 


tegi * in währender minderjäbrnafeit ores don⸗ Eietarsilipag EN 


u? und begab jich bernach im Dastloiter Chelles 
* arb. Sie ward nach ihrem tode von Nicolao I cands 
nifiet. Iht leben it von einem alten auctore beichrieben „ und 
beym Sirio und Bollando zu finden, auch ın Die Grangöfiche fpras 
che überjent worden, Var S. Leadegarıs €,2. 
Batimena / ein Hein Königreich in Aien , auf der Malaba · 
zifchen fülte in der balbeimful dujct des Gangis, zwiſchen Cochin 
und dem gebürge Gate gelegen. 


Ba Rn ic erhal u bene brkhng erh Ce 
IM e afftegkeı eue m 
vertbeidigte Die habt Gaza mit wenig volck ſehr h tapfice wider Als 
xandrum M. welcher 2 mal — verwundet ward. Als 
endlich dieſer die Made eindekam, wehrte fich Batis 
lange / biß er hart verwundet , von den feinigen vexlajlen , und 
von dem feunde umtinget wurde. Weil er nun in ans 
de nicht einmal aufdes Alcrandri drod · worte anmmorten wolte, 
dich ihm Diefer aus jorn an den füen 
‚am die ſtadt fchleitten. Curtis 1. 4. c. 6. 
Baton oder Buton /ift eine inſul auf dem Arı 
Moluckiſchen inſuin, nabe bey Macajar oder Celel 


Bater / eine ſtadt und ländgen in Polnifch Schlefien an der 
Weirel gelegen. 
Batoka / Backenlis regio , ift ein geoffer ſtrich landes in Uns 
gern in dem — Komitat, ziouchen der Donau und Tbeif, 
& [4 ufammen fi Rieiien » Dane | der erite Auf €? von dein BYaras 
Iavomien und Sirmien, ber andere von dem Te⸗ 
— — ã ’ 7* dem ibrigen tbeil flöriet er an 
den —— Somit und an die Eumaner. Der Kanfer Leo 
voldus land erobert , und durch den zu Catlowitz an. 1699 
Born — bebalten, doch mit dem beding dãß das da⸗ 
—— jegene Titul gie ſtaͤrcker — toerden fol. Den 
=; «3 von der ſtadi Bacs, fo landwarts etliche man on 
der Donau liegt. Sonſt find auch in diefer fandichafft Fu 
Kobila, Zeıta, und andere m ‚Desgleichen die —— 
gen von der berühmten —E Jnftrum, Pacıs Car, 
witz, art. 3. 

Batta / eine von den fechd provintzen des Königreiche Congo / 
gegen morgen gelegen. Der Auf Barbela fliegt Durch dieſelde / 
welchen gegen mutternacht zu die hauptitadı Batta hegt. 

ne ettagliar ( Goetius) de Ariminis, war aus Dem gefihlecht 

von Battaglıa, und — von Rimini. Er wurde Cardinal 
mit demtitulS. und bernach von den —— zum Bas 
triaechen in Eon antınope ernennet. Benedictus XI ſchickte ihn 
m 1338 ald Legaten nach — ©: farb am. 1345. Aubery 

s Card, Qiscon. in Bened, X Bzvvins & Spindanss ad 
an. ——— & 38. 

Battenberg,, eine ſtadt mebft einem alten fchloß und amt in 

gelen „gm Bickußum an der Lahn —2 folt don Battonc, 
der Caiten ee A namen führen. gebört dem Land» 
grafen von Hei en» Darmitadt. Zeus, tan, ur 

De fiehe Betenburg. 

Battenfee / fiebe Pattenfen. 

Battier, ( Fridericus und Johann Facobus ) gebrübere und 
föbne RG; Tu eich — Bafel. Beyde 
waren trefflich gelehrt und auf reifen wohl verſucht geichwie ie 
fich auch beude in verwaltung ihrer unterſchiediichen aͤmtern 
als getreue / emiige und mugliche männer erwieſen. Fride⸗ 
rıcus / iftgebobecu den s8 octob. an. 1658. Nach erlangtcın ma⸗ 
gitkerio legte er ich auf die tbeologie , und triebe dabey Acıfıq das 
fiudium andqweaım hebracarum. An. 1680 ward cr Candidarus 


o der 


minifterü, und reiſie hierauf mach Meg , Da er gelegenbeit batte, ad 


wicht nur in pradtisis bey Mr.Ancıllon sich wohl zu üben, fondern 
euch bey einem Rabbino in Hebraicis noch mehrere progreflüs zu 
machen. An, 1686 tbat er eine reiſe nach Teutſchland, denen 
Niederlanden und Engelland. Nachderne er wiederum zu baufe ans 
jelangt , verfabe er eine zeitlang im vredig · amt cin Vicariat/ ward 
—* * ar wu einem Diacono communi und zu ende des füls 
‘Drarcherrn ben S.Aiban erwehlet; bat auch eine 

one ‚die De Hohner logicam als Vicarius im namen feinc® 
any umd ferner ben einem andern anlaß die Prorcitonemh theo- 
loeicam, fo viel die lectiones umd wöchentliche difpursciones bes 
trifft, verfeben. 
erh febr eifrig indarbeitiam , bielte auch moch uber das zum 
beiten der ftudirenden allerhand vripatscollegia , ud trachtete ders 
felben eine ſeht nutgliche tbeoloare brombringen: Er ftarb um Julio 
an. 1722. Geme fhrijiten vund , Zollikbofers gebät-buch vers 
mebrt 5 Der weg zum hunmel in 20 predigten über dem as pfalıı, 


au einem wagen gebunden ge 


In der feelensforg ben feiner gemeinde erzeigte feflor 


ibelswerd » fo er mit Theodoro „nrfertige. . 
Senne —* ee gedohren den ne kr —* 
us philo! Be 
je und watd an. 1685 pro — “ au ac rihm 

ich „ma difbutatton de fuftragis & — Jure Promovirteee 
an. 1690 in Doctorem , nachdem er ein jahr vorbero zum Vier 
no logico ware exnamſet worden. An. 1693 ward er Profelioe 

—— In ar und an 1706 Infituonum & 

uris 1, von er eran. 1744 profeffionem 
kei ift hinüber gegangen. Beben andern Änterg und roieden bp 
der umiwerfität , als ibme feiner befondern fühigken 
viele aufgetragen An ne auch an.1695 nom der obrigtent 
eined Stadt-Eonfulenten erhalten. Micht nur ware r 
ihren , fondern auch eın groſer Hiebbaber det 
Griechiſchen ai — mie er —— auch eıme 
mabl willens gewejen , Homerum au geben, wel» 
bes ihime aber Die viele geichäffte mit En an ibm bat 

ver — — ——— Juridicas, a OR und philo- 

DENE ION 
ätzt um jept. all. 1720 a * 
Hm Hate ae eönciden laffen. Ex Iermone funebr uunusgot 


Eh 


un 


uroue / ſiehe Bagno. 
Barrig / iſt det name * aucn immers welche der au dee 
inful Co —I— yon diet 
bat, eleg. —* 


Battle / eine habe in der Engellänbifhen peooin 
woſelbſt gut Slchfen.nulver gemacht wird. Sie führt den name 
a Bart Gnaluch cine —— bedeutet , vom dem greffen ſe⸗ 


gen König Haralden den ı4 
A Feten ge eh ae Ma 


genannt Bate- Abbey , an vn orte — bat. 

Batto / ein ſohn des Tartarifchen Königs Changis , ſeudete 
feinen bruder Ochlan aus , die übrıgen teile der wweit zu 
— er en Morcanı !poblen und Schleſien einfiel, 

Heinrichen 11 von Kiegmig im einer blutı 
Flach zu uftadt, 2 wen von Bea, und zum beweif 
ner — —5— ſe 9 groſſe aͤckẽ mit ohren Ned ae» 
genen. t. Hung. Cremer, de reb. Polo: 
inannal, Sit. Sehichfar ©. 


Battus / ein fchäfer in der x Bis pr 
nefo in Öriechenland , ward, nad) 
Sn N üben Degangna) vu DM ofenbaren 
an üben begangenen raub nicht zu 
aber, da Mercurius ın Der veritellter geftalt ihn — 
fich gleichwol dazu verleiten lief. Ovid, meiam. 1, 2, 
a en Di Eu 
auf eine un e wie ‚von m; 
meynen/ das wort batolozia entitanden, fd eine überfilgigermes 
derboblumg bedeutet, Swdas, Hefychius, 
Battus/( Bartholomäus) gebürtig vom MIR in. D 
Ichte um Das jahr 15 7o,und ſchrieb einen itactat inz umter 
dem titul economix , darinnen er eigentlich von den —* der 
eltern und Einder bandelt. Er binterlich einen fohn Lerinm 
Battım, 5 an Protelfor med cinæ zu Roſtock werden 
und an. 15: diefem waren Krems — 
Advocat , and onad —— Medeus enrfprojfen ; melde 
Ki tere , nachdem cr eine reife durch Teutichland , Frandreh 
Ftalien aaban ı zu Bafel durch einen fall, da em 2 
3 wolte, den 30 En 1605 umkam. Andr. 
Meich. in vit, med, 


Battus / (Bartholomäus) ware ein gelehrtet Theologus, Der 
m ii ER 80 das liecht diefer mel erblidet hat. Cam 
tus , der Ihm an. 1599 auf Die umiperitit 

au Pr} hide, allwo er fich in philofophicis umd in den etus · 
—2 — fprachen Rcıffig gelber, und an, 15a zum Magilier cront 
Kurt darauf verfügte er fich gen Wittenberg und kit 

Fe alba been jahr ‚ara auf Die theologie, An. 1596 Han ie 


GropswaldProteili 9 

theologie „ —— er mut "gronem ruhm bot 

geftanden bis an. 1639. Er bat viele fchrifften Ya in, ab 

Beanlich, 1,)Dej —— ibri eres conua Bellarmanum 
8 itema 4.) Commentar. in Epi's 

uli. 5) Difp. in nA —X 9 ratio de Chrifto fervare 
Contra Socinum Sc. Memer. P- 484, & Diar. Boogr, 
an, 1639. * 


Battus / (Abraham ) ein fohn des vorigen, 
rypswald IA: 1606. Er iſt an. 1625 auf ne dr 
ioct gezogen, aüwo ex dred Jahre geblieben und fürmemlsch dee 
Tarnvon und Quiltorpi ledtbones bericht Dat. Ant. 1628 quenatet 
nach Königsberg in Yreuffen / wofelbit er fich vier Jahr lang 
gehalten / und 0 wohl in Philofopkicis als theologıcis eifluch jı* 
enobmen. Nachdeme er nun Magifter an un wurde ax nad) 
Bro pöiwalde jur_Profeflione Logices und Metaphyfices beruffüße 
an. 163251velcheDiftinlinen er fürgetragen bis an. 1650 daer Pro- 
Theologix und Paftor zu St. Jacob, auch an, 1653 Dodor 
worden, Die wurde e an. 1658 zu einem — — 

tendenten in Pommern und Rügen — in welchem 
ibnan. »661 der König in Schmel beide Be hat. em 
tod betraffe ibn an. 1. Unter feinen Ge md Bar Fan 

ze & theologice, 2, 


Difputationes logcæ 


in va 
In nen 


x 


nn — — — 


zumm 








bau 
mos, 3.) Analsfis Jogica Epiftol, Pauli ad Rom. 4.) Beftellung 
der #22 Ebrittic. Vad, VVipre, memor. theol, p, 1537 & Diar, 
Boogr. ad an, 1674, * 


Batuecos / Batußci, pölder in Spanien, im Königreich 
Leon , welche tıcff in dem gebürge yoifchen Salamanca und Tone 
<a wohnen. Man hält Dafür, Daß fie von den alten Spaniern ders 
kommen, Die jch bey Der Gotben einfall dahin geRüchtet. Es hat 
aemand don ihnen etwas gewuft, bıf fie unter Whrlippo 11 von 
erncm důchtigen edelmann entdet, und zum ichen glı 
* worden, doch find fie noch ehr oh und bel geftte, 
Baturin / eine ftadt in dem Hertzogthum Ezernichow , an ben 
gringen bes Hertzogihums Movogrodedt —— + „beo dem Auf 
Sen, welcher micht weit Davon m die Dejna fallt. Der berubms 
te General der Coſacken » plegte fich Dafelbit ordenel 
aufubalten. AS er aber an. 1708 zu den Scnweden übergieng , 
erobert nd De act Ic ———— 
f nicht wen gelegene ſommer ·reſiden 
vppa gänglich ruiniret. 
Baturius, ſiche Bacurius. 


Bavay /_eine kleine ſtadt in der Grafſchafft an dem 
lleinen Ruß Osncau, 4 oͤſiſche meilcn vom —ã und 
$ von Mond gelegen. wird ihrer un itinerario Antonini und 
sa den Peutingerichen tabelien gedacht, und yvar in jenen wird fie 
Dasacum , ın diejen aber Bargacuım Rerviorum genannt, 

eine alte ſtadt , welches der dajelbit befindliche reunstreig , die 
warferleitung, auch allerband inferiptiones und medaullen erıweis 
fen. Sie durch den Erieg und feur in gar fchlechten zuflande gerar 
then. Zn eg rieden an. 1678 Ward ſie der ron Frand · 
reich cuger aumet Nabe hierben wurden die Franboſen an. 1709 
den in fepLvon Deu Alliierten aus dem felde gefthlagen. Lund.zur heut. 
Zi fegg. Miraus in annal' Belg.& in chron. Gwic- 
sur, 


aß hubula / ein festen indirragonien, eine halbe meile bou Ca · ¶ boch 


Baucis / ein alted armes Weib, f mit ihrem chemann Phile · 
mon in einer ſchlechten hütte in vVbryaien wohnte. Jupiter deiſte 
mit Mercurie , vor die fabel lautet, in menjchlicher gitalt Durch 

ten , und konte ben dem voicke des landes keine berderge fine 
den, auffer bey Diefen eheleuten , vom dencu fie aufgenemmen, und 
nach ihrem fhlechten vermögen aufs beite bedienet wurden. AUS he 
num Das übrige vold wegen geoden begeigung abfiraffen wo · 
sen, befahlen fie dem Vhlſemon und der Baucıd , ihre hüzte zu de ⸗ 
Jaifeı ,_umd ihnen bi auf einen berge u folgen , von welchen fie 
aurück febend ihr ganyes Land mit waıjer überichwwernmet erblickte, 
ausgenommen ihre tleine hütte , welche Darauf ın einen fcyönen 
tempel verwandelt ward; ihnen felbit aber gab Jupiter die wall 
u bitten, was ihnen beliebte. Sie verlangten bieraufbey q 
em senpel Die ſietige dedienung zu haben , Dajelbit im guter einige 
keit biß un ibe hohes alter zu leben, und alsdenn beyderfeits auf eine 
mal zu ſierben. Dieies ward ihnen verwilliget , und nachdem fie 
Bu einen, me Kae ans 
fprächen unterhielten , wour‘ au 
bäume verwandelt. Ovid, 1, 8, metam. fab, 7, 

Bauco / Bovilld / eine Heine Radt um Päbftlichen gebiete, in 

der Campagna di Roma. 


Se: de la Carriere / fiche Carriere. 
on / (Brice) ein Frangöfiicher Medicus von PBarci 
aus der —eS— Ba bat zu ende des 16 und zu 
aufange des 17 feculi zu Macon practiciect , und ne im phar- 
Macopee und praxin ın duos tractatus diltinctam feines namens ge» 
er —X Bayle, — 
Michael) ein Edelmann aus Langucdoc, Koͤn 
ce mE 
inven 
Hhitowe de Turcı, fltois de u religon des Tures ; hufloie du 
Serra, welcher feine hiftoire de la cour du Roy de chine, bayges 
fügt worden ; hiltoire des guerres de Flandres; hiftoire du Car- 
dinal d’Amboife; la viedu Cardinal Ximenes , leichen hiftoire 
* —— de Romieu Minifire = ee = 
Ferdin, wig von Breßler wegen ihrer 5 
und. über! at. mer bat man von ihm la vie de 
a ea er 


reich, 
B eine adeli ilie, deren flamım-bauß 
a ee hun reden ſchlog und Rits 
—e ae —*— 1546 ” Rich» 
Trognus 1 auf Halfchau ner 


N geweien. Am eben d 
ende Oman. m 
1634 dem. von Liegnıp als Rath und Eanplar , deſſen john 
verrauath ed Baudig von Boldenhuben geiwejen , mels 
——— 
als der General, und dernach als Cinnrähhiiher 
General Feld Marichall fonderlich berver , von dem bermach. 
en 
15 
Gouverocurs ju Olberburg und Präfidenten u Fever beficnder, 


bau 399 
Nach anfange ded 18 feculi hat N i igli 
nifcher und Chur⸗ 
—* in Volen Tommern Folitein und in den Niederlanden 
23 


0 
2 — are Lauf, hift, P- 28. Carps, antig. Lufir. P,ı, 


Baudiß / (Wol ae ch 
——— Sei che Diener —X a rn N 
nach Luͤbeck loſſnen frieben aber betam er unter den 


Jauben Eehnveden die fette eines GenerakMajord. Hierauf that er an. 


3630 den Kapferlichen bey Pyr fen abbruch , und an. 163 x 
bielt ex ſich General — Yadan —* Werben uns 
ga An, 1632 ſchickte ihn der König ın Schweden nach 
hagen , wegen zufummenkreitung der WBrotelirenden zit 
bandein , jo aber fruchtioß ablieff. Hierauf wurde er Feld-:Mars 
‚ nabın in dem Göllnufchen unterfjtedene pläge weg , ließ 
dervach plündern , und überfiel Die Spanier zu Micmägen, An. 
3633 entjegte er die von den Spaniern belagerte ftadt Andernach ı 
danckte aber ab, weil er meinte , Dog Kom feine bißber geleiſiete 
Dienfte , nicht fattfam belohnt wären, Un. 1635 trag er in Chure 
8 nd) A ———— un wurde 
mitz geſchlagen, worauf er an. 1636) ebur un 
male dareibf einen getäbrlichen fchuf in de — — die 
kriegs · dienſte verſich Nachgebends ut ervon dam Könige in Dos 
len m unserfdjiedenen verichielungen an den König ın 


Chemnis, vomTe 


Baudius / (Dominicus) Profeflor eloquenti= zu Leyden im 
Holland, war zu Roifel ın Flandern ar, 1665 gebobren. Nache 
dem er anfänglıch zu Aachen, 0 denn zu Kenden, Gent und Ger 
neve ſtudirt, und fich erne zeitlang auf die theolonie gelegt hatte, er» 
griff er endlıch die rechtsyelebeiamkeit,und ward darinnen an. 1485 
ju Lenden Doctor, Ferner gieng er mit den Befandten der Etans 
ten an die Königen Eũ ſabeth , und ward dafeldit von den gelebrtem 

cbalten. Bach feiner wiederkunfft advocirte er eine jeitlang 
um Daag , begab jich von Dannen nach Frandreich,, und kam in 
ſonderliche kundichafft des Bräfidenten den dem Parlament zu Pas 
ris Acyıllis de Harlay , der iym eine Advocaten-Helle bey Demiele 
ben Parlament giwe ge brachte, und ihn mit feinen fohn , der von 
Henzico IV in gefaudjchafft nach Engeland adgieng , dabin fchide 
te. Von dannen Eat ex wieder nach Lepden , und nırde an. 
1602 Profeilor eloquentix, Erlehrte auch die biftorie nach Mes 
zuld tode, und an. 1611 bekam er nebit Meurfio den tıtul eines 
Hittoriographi „ worauf cr jeinen tractat de ınducns belh Beigich 
ſchrieb. Er war cin quter Lateinſcher Port, fonderlich in genere 
Jambico , auch fonft einer der gelehrteften zu jeiner zeit , beflcdfte 
aber durch fein unordentliches leben Kunen ruhm , weil ex fich ftct® 
voll trund, in der liebe vergieng , und von feinen glänbigern immers 
dar hart verfolgt ward , Dupon viele von den nn wider ihn ge⸗ 


(7.4 
Es gebraucht worden, umdohngerehr an, 1650 geitorben. Pefend, 
eut. kriege, 


Khriebene fatgren , Ja auch felbft feiner freumde schriften zeus 
gen, Er ſtarb zu Leyden an. 1613 den 22 aug. Seine ubrige fchriffe 
ten beſtehen zuföroerit ın ſeinen po&maribus , epifteln und oratios 
nen ; weiche man etliche mal zufammen gedruct, noch eis 
nige andere von geringerer wichtigkeit komm, , 
ampledtendas belli Belgici ınducias , Durch welche er ben nabern im 


mut feinem in die weit gedruckten rath denen obbandenen tractaten 
vorepien wollen ; als wodurch, da je der ftillftand micht zum fühluß 
fommen wäre, Dad volck leicht hatte können gegen die obrigteit 
Konvirig emachet werden. Monita moralis & cıvılis fapientix ver- 
——— is, &c. Vita Baudü poemat. & epiſt. ejus premilla. 
Meurfius. in Ach, Batav. Adam, vie, philof, Bayle. * 
Baudrand / (Michael Antonius) ward den ar ful. an. 1633 
zu Paris gebohren. Sein vatter war Stevbanus Bandrand, 
Herr von Eombe und Maitre des requötes bey dem Herkoge Galton 
von Orleand. An. 1640 fieng er an zu ſtudiren/ und Can an. 1647 
in das colleguum zu Glermont, Weil nun eben dazumalder P, 
Briet feine parallela gcographix vereris & nova dructen lich, © 
nabın Baudrand die con auf fich,, wodurch in ıbm eine der 
fondere meigung zu dem geograpbirchen wiſſenſchafften entitund, 
Machgebends als er den curfum plulofophicum abyolvirt batte , 
Eardinal Barberin Secrerarius, und ges mit 
demfelden bey der wabl Alerandri VII und Elermentis 1X in dag 
conclave, Hierauf machte er fich von dem Eardinal lop, und 
zu arıi geogeapbifches lericon drucden, nachdem er 
um die verm hatte. At. 1071 begleitete er den Mar- 
jais d’Angeau, als derfelbe in Königlichen angekegenpeiten nach 
Feutichland geben mufte , und an 1673 gicug er mut der hethenn 
von Pord , nachmaliger Königin, nach Ennelland. Mach dies 
wendete er feine meifte yeit auf Die geogranbic md arbeitete 
groffe wert aus, weldyes er'geogranliam ordine lirerarum dif- 
itam genennet, t nahin er fi vor, cin Frantzoͤſſches 
univerfale ın ES bioß von euier geograpbıc zu verfertie 
gen, weil eraber den Gardinal Camus an. 1691 = Rom ber 
en , ud mit ſelbigem in Das conclave achen multe, id ward 
arbeit unterbrochen. (Er fepte war felige nach feunce zurück» 
kunitin Franreich fort „ ftarb aber darüber an. 1700, doch bat 
bi “ iu bruder vollends zu ende gebracht , und an. ı 70% ausge» 
aſſen. Souſt hat er auch Raſſons wactat non den Auen ım 
ancreich wieder drucken lafjen, ımd noch cıne geogranhiana 
riftianam an en, die aber wicht zu Rande gefonunen. Bawdr, 
ditionaire geogr, in der vorrede, 
Baudricourt / (Johann, Herr von) Marechal von Franck 
reich, und Gouverneur von Bicgund, war cun fohn — 








400 bau 


foon Baudricourt / Choiſcul sc. Er be an.ı 

arin von Burgund, da ee krieg a ent 
wurde, und that demieiben wichtige Dienfte , bernach aber wandte 
@ ſich zu Fudovico XI, welcher ihn zum Ritter des ordend von S. Mir 
hael, umd zum Gouverneur von Burgund machte. An, 1488 tbat 
er ein geoſſes zu dem ficge ben S. Yubin du Eormter , umd wurde 
darauf Marechal von ‚yrandtreich. An. raof begleitete er Caror 
hm V0l, alser dasxtönıgreich Meapolis eumnah. Mach fein 
wiedertunfft ftarb er zu Blois an. 1499. Er hinterließ keine Eins 
der, feine ſchweſier aber, Margarerha , wurde an Gothofredum 
de S, Selm verbenratbet , derer tochter Catharina die gande ver · 
laifeniharft an das bauk Amboife gebracht hat, indem \ie an. 
Bora am Johan von Amdboiſe Herm von Buffi „ vermähleh 


Bauduin / einnatürlicher ſohn Hettzo iippi des gütigen 
in Burgund, war Serkogs Laroli des —A— an 
rieth Durch die unglückliche fchlacht ben Nancy , an, 1477, nebit 
feinem bruder Antonio, in die gefan — Machgebendd 
gieng er , ald Ambatladeur des — Könige Martniliant, 
nach Spanien, und fhfftete die beuratb zroiichen deſſen ein 0 
hope, und der Spawefchen ‚gufantin Johanna „Hierauf vers 
mäbit er fich mt Maria de Manuel , auß dem Königlichen geblie 
tevon Cal ‚and geugte mit felbiger Carolum, Herru von Bre · 
dam , welcher Kaı aroli V Ganımersjunder und Abgefandter 
mann er ze RI ei —— 

I. I 
Bourgogne. Ferch. de toutes les terres u ge R 


Bauer/ (Iobanm Wilhelm) ein berühmter mabler von Str 
burg, bat ſich ſd wolin Teutfchland als Ftalien durch feine kun 
— 5 A zu —— — Rom, — und 

verferti x farb.an. ı Wien 
woldft er ſich auch verbeyrathet. Samdraris —— 2 13 
n.45 

Bauge oder Besuge , Int. Balgium , eine kleine ſtadt it ber 

ping Anyon, am fuje Covesnon, von den vormaligen Grafen 

felben landes erbauet. Es mar biejelbit das hofsgericht, dad fol» 
gende nach 1a Fleche, 04 ‚ölifche meilem Davon liegt, verles 
get worden. Garl der VIII, damaliger Dauphın in Krandreich, 
erhielt bey diefer Stadt am. 1420 einen groffen ſieg die Engels 
Aänder , deren General, Herkog von Elarence , Dabey todt blieb. 
Ludı en dem Peron von Calabriert, Die Graf⸗ 
fchafft „ mit dem beding , Daß er auf Bauge verzicht duu 
te, md an. 1480 gab er Diefcd dem Herrn von Roban gegen an⸗ 
ce länder 4 „pienel felche veroechfelung nicht zum ſtande Kam. 
Ludodicus XII verkaufte es an. 1513 unter andern an den Hexen 
von Roban , aber wiederfäufflich , und übergab fein recht an Ca ⸗ 
rolum, den Herkog von Alencon, welcher auch ſolches an. 1516 
gelau Da Pay droit du Roy. Chepan 1, 34 4516, du Che/ne anı 

Franc, Mifen, defer, tum, 

Baugency / fiche Beaugency. 

Baugerais eine Abteg in der proving Tonraine, 3 meilen von 
Ebatillon fur Pindre, 

Baugey / lat, Balgiacum , eine kleine ſtadt in der landſchafft 
Breit, Int dem titul eines Marauifatd, auf einer luſtigen und 
fpudnbaren böbe, obmgefehr ı —e— meile von Macon ges 
legen. Sie it vor zeiten in arölferm anfeben geweſen , finternal 
fe vor die hant-ftadt Des landes gehalten wird, Von ihr führer die 
alte und edle famme ber Herren von Baugen den namen, melde 
vor meht ais 400 jahren über das land Breſe regieret und viel bes 
rühmte leute bervorgebracht bat. Die eingige tochter des legtern 
erben , Guidond, namens Sibylle, brachte diefelbe Durch bews 
ratb an. 272 an Amadeum V, Grafen von Sabohen, worauf 
Das hauß Saooyen diefe iandſchafft unter dem tıtul einer Herr ⸗ 
fchafft_befeilen , Diß fie Fudopicus, Herkog von Gavoven , an. 
1460 feinem fünfften fobne Pbilinpo , unter dem titul einer Örafs 
fehafft gegeben. Ws nach diefem rancifus lan. 1535 la Breife 
unter Pine botmäfigkeit gebracht , bat Grafichafft unters 
fehiedene Herren gehabt. Nachdem aber der Hertzog von 
Emanuel Piilibert , am, 1r59 fein land wieder bekam , machte er 
an. 1378 mit Renata von Savoven , einer Gräfin von Tende ‚der 
ehiveher umd eingen erbin Honoratä vom ( en, Gräfin von 

ide ; wie auch wittive Jacobi , Marquis von Hefe, einen vers 
gleich / nach welchem die Graͤſin einige güter in Wiemont abtrat 
und im gegentbeil Baugen unter dem titul einer —— — 
befam, und auf jolche art it ſie an das hauß derer von Urſe gelomi · 
men. Gwichenon hilt, de Bretie, Paradın annal, de Bourg, Vıguier 
in chron. Bourg. dw Chefse hiſt. de Bourg. &c, 
Baubinus/ cin berübntes geſchlecht, Sransdifgen bers 
‚ fonften unter dem namen Bauyn bekannt. Auf deine 
Tebte an. 1344 Choma3, weldyer Confeiller en la grande chambre 
zu Varid, und eben damals zugeqcu gewefen, ald König Bbıks 
den zıten Mav an. 1345 die beitätigung der Univeriität zu Das 
ris bey Dem Parlament daſeldſt einichreiben hieſſe. Won befagter 
eit am biß auf beutigen tag bat dieſts gefchledht immer zu var 
‚und Die Katbsrftelle bey dem Parlament , fo wohl ald 
Mare hohe Ebrensämter beffendet. Mummebro if felbiges in 3 
Tinien abgetbeilet , deren die eine aunoch zu Warif , die andere zu 
Dion in Yurgumd ‚ und zwar ebenfahld noch bi auf beutigen tag 
in Ratbs; tellen bev dortigen Varkement, die dritte aber zu Baicl 
in der Tan) ihren fit; hat, Von diefer Iegtern fihe die folgende 


Baubinus / (Johannes) iſt gebohren zu Amiend an. 1511 an 


nee Erafın Roterodami latcini 


bau 

S.Bartholomäitag. (Er legte fich auf die mebicin und chirmgie, 
welche legtere er ben tm 18 jahre (ınes alters zu practiciren ans 

ub.  Moch in feinen Jungen Jahren gelunge es ibme in feiner funft 

wohl / daf er unter andern auch vom vielem Furſten und abions 
derlich von der Königin Catharina von Navarra zu ratbe gejogen , 
auch von diefer leiteren mit der fielle ee) r ihn En Me 
dici beebret wurde. Als Fr jahr bermach, mabmlich an. 1532, 

- (che verfion des neuen Tefiamentd zudas 
ris berausfame , und Baubinus felbiges gelefen , ward er — 
der religion halber auf einen anderen ſinn gebracht und dewogen, 
ſich von der Römifchen Lieche abzuionderen, als derentweacn er 
auch nebft anderen feinen Religions» verwandten , als cn 
Rüchtling in Engelland übergegangen , und ailda die Medicın und 
Chirurgie 3 Jahr lang practiciret 5 mach deren verfteifung Lehrte cr 
wiederum nach Parıd und vereblichte ſch allda in beim 29 Jahr 
re feines / ward aber turtz darauf unter Franciſti I regics 
rung um der Religion willen in verbafft gezogen , und würdiich 

m feuer vertimtheilet , aber auf vorbitt der Königin Margaretba 

ancıici I ſchweſier, welche ex kurt zuver am einer fchweheen 

andbeit tractiret, wiederum loßgelaſſen, und von felbiger als 
er — und Chirurgus angenommen. tech 
Il gung Neuer Dingen amı mr begab 
— Hch auf einratben ber Komıgin eflich m Den rbuenmeramah 7 
fo dann nad Antwerpen / allwo er auch feine kunſt eine weil eter⸗ 
Ciret, wäre aber da ben nahem in bie Spaniſche inquifitron verfals 
ien , wann ex niebt von des Gouverneurs Ebesfrau , Deren erterk 
junor von einer gefährlichen krandheit aufge holffen / in zeiten märe 
ewahrnet Er entdohe demnach glücklicher weig in 
euiſchland / une endlich nach Bafel , und nahme da feinen ber 
ftändigen fig. hdeme er an Diefem ort wegen mangel ander» 
twertigerlebend; mitteln dem berühmten Buchteucter Hieron.jtes 
benio eine weil ald Corrector gedienet , ambey aber auch die mes 
dicin und chırurgie zu practicieren angefangen , ſchte cr Ach nach 
und nach durch Die abaelegte proben keiner Lumfi in fölchen credit ; 
—* mund auffert landes auch von Fuͤrſten und Herren vielialng 
zu Rath gezogen , und ben dafigem Collegio Mexico nicht alkın 
um mitglied angenommen / fondern auch zum Decano ernamkt 
worden, femem gotte® dienſt war er fcbr eiferig / und nächte 
fagen : Er bätte zu beilung feiner Eranden Durch das gebätt mebe 
—5— als Durch alle eingegebene artzneven. Er ſtard um 
1 jahre feines alters, umd binterlich 2 föhne , Fobannem und Ca 
herum, von welchen in nachfolgenden artickein, * 

Baubinus / (Fobannes) ein ſohn des vorbergebenden, Kate 
fich gleich jeınem vater auf die medicm , und ward an. 1566 Pro- 
feliorR herorices zuWafel,an.ı€70 aber er wurde von Herhog Lind) 
zu Würtemberg als Leib»Medicus und Pand»Phylicus nach Dome 
pelgard beruffen , welche ſtelle er auch angenommen , und ante» 
end ort über 40 jahr verwaltet , biä er enklich alda an. 1613 
u amt feiner frauen derſtorben. Die fchrifften fo von ıbıne berauss 

mmen find folgende : De aquis medicatis nova mahors , & de 
fofilibus , firpibus , infedtis} hiltoria fonts, balneıque Bolenli, 
hiltoria luporum aliguot rapidorum ; de plants a Divis Sandlisj-e 
nomen habentibus ; de plans abfynehüi nomen habenubus, Hıto- 
ria plantarım univerfalis, * 

Bauhinus / (Caivar) ein bruder des letztern , ift ackobren 
zu Varel an.1560 den 17 ja. Yon dem einen feiner tauff· valden na · 
mens Gafpar Hellet , einem gelebrien Niederlinder mard er zum 
erben feiner bibliotbec und amtlichen verlaſſenſchafft eingeht. 
Nachdern er die gemohnliche gradus academicos erlanget, munitt 
er fich im 16 abe feines alters iu dem Studio mehco, Cm ste 
bernach, nemlich an. 1577 , da die veſt zu Baftl grasiete , rate 
ernach Wadıa , da er Die Itudia botanıca und anaroımıca ſenderich 
trieb; that hierauf eine reife Durch gantz Ttalien , und gina noch 
a jahren über Hafel nach Montpellier , umd nachdem er alda eu 
jahr lang feine ftudia fortgeferet , befuchte er auch andere ect 
Frandreich , veifete ſo dann ferner mach Teutichland, und lange 
an, 1580 im feinern vaterlande wieder an, (Er nahme da alive 
fort den gradum dodtorarüs von elice Matero an , und verchluhe 
te ich Das erite mal mis Yarbara Nogelmann , deren water Sestor 
Doacımann, zur. Wurtembergiicher Ratb und Eanpter zu Mörte 
yelgard ware, übernabme bieranf von Daliger Medieinuchen für 
cultär die anaromie und botanic privarim zu dociren. An. 1582 
ward ihme allda die profeflio Iingux gracz , ımdan. 1588, ald 
im 28 Jabre feines alters, die damals neu aufgerichtete pro 
anaromıces& boranices aufgetragen. An. 1596 ward eruen 
gog Friedrich zu Würtemberg als ordentlicher Leib» Medıcus anger 
nommen. ‘perner erbielte er zu Bapl an. 1614.Die profeflionen 
medıcanz pradt, und endlich auch Die ftelle eines jtadtsarsted. DA 
Redoratum acadernie hat er 4 mal, md den Decanarum, tacut; 
med, g mal verwaltet. &s ıjt merckwuͤrdig / daß waͤdtendet 
da er Protetfor med. geweſen 698 perjonen pro gradu in 
na eraminiet worden, aus denen go von ihine lbit den gradurmn 
emp’angen. Moch it zu mercen , daß zeit ſeines lebend Die ven uu 
Baiel x mal grafuret. Mach abiterben ſemer erſſen eb fraudag 
fich noch 2 mal geheyratbet, und aus irhter che Johannem Cain 
rum, von deme m folgenden articcel, erzeuget. Erftarh endlich 
den sten decemb. an, 1624. Unter feinen binterlaffenen riet 
ind Die vornebmmfte cheatrum anaromicum ; inltitut, anaromuczz de 
hermaphroditis & monitruofis paribus ; —— — 
plantarum; pinax. thearri boranici; romus theatri botancı > 
catalogus plehterum circa Bafileam —— animadverf.n hi, 
plantarum ; de lapide Bezoar, &c, * 

Baubinus, (Iob. Carvar) des jehgedachten Cafpari dniset 
ſohn / ift gedobsen den 12 merg an. «606, Machbeine er DH & 





bau 


hilofophicos frühseit —AA ——— man nach dem cxem · 
ni iner voreltern das Nach zurud gelegten 
durch Fraucreich tg und =. Uand nahme ex alo» 
Baldden gradum Dodtorarüs tn ſeinem baterlgnd an , worauf ihme 
allda fo gleich im folgenden jahr —e an.ı$29 die protellio ana- 
tomica A boranıca, umd —X digen über zo jahr vor» 
geſtanden / ferner die —— jen worden. Gleich · 
wie et es gedachten feinen voreltern * en 4 und erfabreie 
—— — getreulich — alſo bat cr auch der 
zen hierin ‚en ruhm weiter tortgefetget , inmaſſen er an. 
1640 bon — Rees un Bodens Durlach ‚ wie auch au, 
1648 von Hertog Leo Würtembery, al Leıb:Me- 
dicus , emdlich an. m art 1 ade XV m er 
felot als Katb und Mechcus angenommen en. Denen beyden 
öbenvehnten bus bat er gr Habe ver a been 
Diefer zeit den Rectorat 5 * den Decanat aber 19 mal geführet, 
und 71 Doctores in medicina creiret. In feiner muchfachen cbe bat 
a erzeugel , rigen Mi- 
V.D,geworden. Das von angefangene hea= 
rum botanıcum bat er völlig —2* und — erſten theil 
am das ic cht gegeben. Erfian am. 1685 ben 14 jul. m dem 79 Jahr 


—— CHieremmemud) 1 des leßstgebachten Joh. Caſpari 
dritter fobn , geboren an. 1637 den She ec in 
die fuhſtavfen (ner vorfabren ;_ Mach erbalteneım Doctorat und 
volbrachter xeiſe durch Franckteich und Italien, ward ihme an. 
1660 bie profeflio anatomıces & botanices, und an. 1664 Die pro- 
feflio theorerica zu Baſel aufgetragen ‚ in welchen hab er and) ded 
Zabernämontant Eräuter + buch , ſchon von ſeinem groß» 
dater — 5 — verheſſeret —32* von neuem überkben und vers 
mehret beran — Seine befondere verdienſie in Der artzney · 
re brachten ii nach Dem tod feines vatterd die finccefion im 

Im get agener ehren: jtelle eines Medici ordınarü ben Ludovico 
x Koͤnig in Franckteich zu wegen. Ju feiner eb mit Anna Fa ⸗ 
ſchin erzeugte er a föhme 1] —— aſparum/ fo gebobeen den 
#2 juni am. 1665, weſcher al —78— Wuͤrtembergiſcher 
Leih · Medicus und Pand» 3 zu Mömpelgard Die arhneh⸗ 
kunft practiciret , und an. 1705 den 19 martii wiederum neriiors 
ben. a Jobannem Ludovicum, welcher J. U. Licentiarus, und 
anjeo den dem Stand zu Baſel die flelle eines Rarbäberren 
und andere anfebnliche ehren: inter befleiber. Und dieſe feine bey» 
de föbne binterhefle unger Hieronymus gang unmündig, als er at, 
1667 (chen im zoten jabre jeines alters geliorben. Dicks Hieronge 
mi beuder Fridericus Baupı mus als der 6 ſohn des obigen Caſpati 
hatte fich ebenfals in —— berfir getban , — 


der —— Serhooin gi * iin La 
——— arm mg er pen im 43 jahre a 
— / ſiehe Beaujency. 


Bavius / ein Lateinifcher Port, fo ungefähr 40 jahr vor Chri · 
fi geburt gelebet, ünerachiet er em ** fümpler war, vers 
mennte er —8 dag er wohl den Virgiſuum uͤbertreffe; woruder er 
aber von jederman, auch von — verlacht wurde, wenn 
dieſer im einer feiner ecdogen füget ; qui Bavıum non ocla. amet tua 
carmina Mari, Er ſtath in Cappadocien, in der 186 Olymp, 
22 inchron. Girald. de poct. &c. 
kunſt / architeftur , wird in 2 theile let, und iſt 
nl die man in allen zum bürgerlichen gebrauch oder 
au je mat und jierrath * gebauden anwendet, oder milira- 
is, die zum mas · bau gehört, Wenn jene die cıvilis zuerft im 
Keime regeln der kunſi — worden, iſt nicht wohl auszumachen. 
1] er man, daf nach Salomons tempel,bau dies 
dorber noch nicht (0 ordentlich ausgearbeitet ge · 
— Su Sn —— gediehen, von dannen fic bernach uns 
öniciern, Egoptiern und Cekaen biß auf die Römer 
a we —— mr deren bau» kunit noch unterfihtedene alte 
bleibfale jeugeı ‚ach dieſen modellen find Die jo genannten 
sorbnumgen oder — von gedaͤuden hergus gebracht worden, 
nemlich die Tofcanifche , Donihe, Joniſche, ——— und 
Kö » Biden vor einiger zeit der Jüngere Sturm noch 
Teutſche nenner, 


die r Ber die an tarı Daneben 
anmerden , daß fich in denen berühmten ten rumen der alten fädten 
li md Palmpr noch einige fonderbare arten der 


— ———— von * aſſen , welche unter 

— 2 Ehen. Chardin Lebrun 

und 55 nt achdem erh fig des Römischen Reiche 
tinopel war verlegt worden, gewann die dau kunſt 

ao * ri felbiger geit ein versärtelted und weibiſches aussehen, 
gende Dusch durch die Gothen und übrige e Bardariſche völs 

— des Rn, Reichs benmeittert 7 und deren bausart man 
0 an unterichuedenen alten gebäuden erbligfet , noch wilder und 
Yerer gemasbk. Endlich ward nach etlichen bumdert jabren die 
che bau⸗ kun von den Ftalianern wieder erweckt, umd war 

atus Bramantes von Arbino der Eee: der nach jelbiger ans 

u bauen. Ravbacl von Urbin lernte darin aar vicl aus Des 

nen noch m Ztalien vorbandenen alten Römifhen gebäuden, ſolle 
aber auch gar qute und fin‘ free treffliche de, unter anderen) vorwand 
baben einceiffen laffen, damit niemand mercken möchte, wober er 
dad feine jelcent oder abgeborat > Nornach denn derfelben regeln 
von redenen berübinten — Serlid dio, Bignola, 
i “ ausgearbeitet , und bernach von andern völs 

‚ eritlich paar von den iederländern, heruach von den Be 


\ ‚ umdend Omen worden. 
Den ba Paare Stck Gepunagn perr gidanı Adas 


bau 46t 


die friegs s banfuuft betrifft , bat man fich eine qute weile nur mug 
mauren , wurmen und raben betolien big die Niederländer Dig 
art bolwercke umd coitztinen ppm erde zu machen aufbradıten , nach 
welcher zeit dieſelde Durch unteriäpiebene erändungen fo wol iu 
vertbeidigung ald anseuf der pläge Immer böber geitiegen , und 
fonderluch durch Die Fransofen in einen vprteefflichen fand gebracht 
worden. Jedoch in aut un Zealand eriilich von Kitmplern, und 
nach ıhme noch feit furkgern ,_von Den beuden Herren Ghrafen und 
Gencralen von Hi und Schulenburg gar ein grofed dazu bed⸗ 

etragen worden. von dem ſetzteren angelegte 13: were 
dere von Corfu geben bierinnen eine ummberiprechliche probe, Fer 
hibsen des archiredtes, * 

Bauli oder Baulg, ein ehemals beruͤhmter ort nwirchen Yas 
fid und dem Lucriniſchen fee, im der geacnd, wo *8 die ſadt 
Vozzuolo fteber. Es war zwar nur ein nieder · hof, weil aber die 
umliegenden von demſelden plegten genennet gu werden, en 
falt vor eine ſtadt oder doch vor einen sel Hecken pafıren. 

narmen nach beut es jo viel als sagen all oder Yoaulıa von 

bos ur Daula , weil Hercules, als er des Gervorus rinder durch 

talten getrichen, felbige in Diefer 32 mit einem zaune umnge⸗ 
en, und ausruhen laſſen. 


Baulme, ſiche Baume. 
Baulgy ſiehe Baur. 


Baumann / eine von den Älteften abelichen familien in Re⸗ 
ders Eljaf, welche an, 1300 zu Etraßburg , als Dasregiment dae 
gt alten ben Dem Adel geftanden, ju wiederaufbauung der jer⸗ 

orten gebäude verordnet worden. nıvar allda an. ı75t 
Stadtmeiiter , Claus und Heinrich aber wwohuten at. 1390 dem ar 
Biefem orte angeitellten thurniete ben. Keonbard fkard an. 1527 
Pr —— F an in gebachter fiadt a * Eonrad Wolff, be 

nen ffamm fortgepfanget, war an dieſem orte jang dei 
16 feculi Stabtmeuter, Herszogs Elfatl, chron, |, —— . 


Baumans:böble / iſt eine wunderfame böble in der Graf 
hart Blandenburn — unter den Braunſchweig » Luncburgiſchen 
Wolffenbuͤttei von ihreim gefinder, Raumann ale 
* Sit Iiegt Be ten Blandenburg und Elbingerode 
an einem ziemuch hoben berge , an dem nn Bode. Sie don 
der natur in einem ** ni nn 7 unter ei⸗ 
ner groiten bölung Des 
tals, darunter be 40 * 


ſchritte lang durchkriechen muß. Wenn man bindurch if, trift 
man 6 hölen nach eimander an , in welchen ang dem beruntee 
tröpffeluden — *5— fteine — allerhand jebende 
wuͤrdige figuren entſt tbeil ſehr natürlich find. Das 
runter bat man —X einen au ftein achtung zu geben ; 
an welchem man unterichtedene Heine abfäge , Eränge, ringe und 
leiten amt andern yierrarhen nebft der bebörigen ausbölung umd 
moblgebildeten erstere erblicket, ingleschen auf cine ben nabe ; elle 
bode jaufe, die im durchſchnitten ungefebr deitte halb Fuß balt, umd 
wenn man dran fchlägt , 16 ſarck challet, als cine groife aloe, 
Das waſſer, aus welchen fich dieſe fausen bilden, alu 
langſam und ohne mands_ungelegenbeit berunter , daher mar 
auch auf dem boden kein Rieijendes waſſet findet._: Es haben einis 
ge bebaupten wollen ‚ daß binter der leiten böle 5) viele ans 
dere diß an Geflar binan eritrecten , Davon aber die b 

wichts willen. Topograph, Brunfv, & Luneb. p. 31 & 32. Ber 
man, not. orb, terr, €. 7 $. 17. Bebrensin Hercynia curiofa c, 1, 
Adta eradit, Lipfienf, an. 1701, p. 303, 


Baumbach / ein abeliches gefchledht , welches vor langen jei⸗ 
ten ber in Heilen und — a gegend foriret hat. Ludwig, ein 
ober ültersvater Edwald ol —5 — Hefſchen * 
und Reinbards , Hefifchen Raths lebte ums das jaht 14 
Ludwig Il wurde an. 1539 an 12 Kanfer und bernach an bie "de 
nen Krandreich und — von ben Proteſtantiſchen 
abgeränft. Des gedachten Reinbards ende) Burctard Hat dem 
Si —* — ſſen als ObriftsLieurenant und Land-»Com- 
miflarıus gedienet, und a fühne geyeuget: : s) Ebriflopd Ludwigen, 
welcher an, 1547 Obrifter unter der armeẽ des Franköfiichen Ge⸗ 
merals von Turennegavefen, 2) Otto Ebri m) 
fen, Aüril. Würternber en gebeimden Rath rs 
mann und Obervoi een, Id, welcher an. 1683 geltorden, und 
ethahe ſohne baaterka 11, danon ciner au. 1716 Kapierlicher Dbrie 
fler aeıweren, 

Baumes — / Beatnme les Nonnes / lat. Balma „ 
eine ſtadt in der Franche Comte am Aue Donr , 4 Fransöniche 
meilen von Beſancon, allıvo eine reiche weibliche Abten Benedice 
Zweyr Heime meilen von die ſer ftadt it die deruͤhmte 

grotte zu feben , deren ſich Das gantze land wegen des eitcd bedizuct. 
cmaang ıf bey ao ſchritte 5 ‚ vom dannen man in —* 300 
ſchritte allmablıq binumtermarts Kfm thor dicſer böble , 
ek doc und brem ift/ gebet. ch daftelbe fteiget man 4 die 
liche böble , A Kree tief, ——— 6o ſchrute breit 
ds 3 ie ebede? # ſich in form rüber eritredtet 
balt mehr als 60 fehritte in der höhe Fr dufe,, m ud sche Dennoch 
allentbalben einen Earen ſchein dindurch,. Nom gewoͤlde herab 
bangen groffe eiß + zanffen , Davon zur winters · zeit eine ziemliche 
menge water abtrenffelt , woraus £leine bächlein entlichen , wel · 
he mauten durch Dieie böble Bieifen ; im jrnener aber frıeret es deo 
farder. Auf dem geumde Diefer bächlen findet man fteine „ Die 
den eingemachten — woill oͤttumlich gleichen. 
berum wohnende vol urtbeilet Die veränderung des wetiers 
der va ın Diefer hähle , Fer] wenn folche nebelicht , ieh ein * 


— 


— — —— — — — 
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Km, Daß es des folgenden tage regnen werde, Memoires hi- 
nques, 

Baume / Baulme der Balme / der name unlerſchiedener 
Kinderaxen, einiger vornehmen abelichen bäufer in Damphine / Breſ 
ki Due * — £ unter welchen diefe 3 am made 

3 ‚jur erdon Baum + Montrevel 
Baume · Sue. Guschenen hift, de Brefie, * 


Baumesfurgerdon/ eine vornehme familie in Buger ,, aus 
welcher die Grafen von S. Aımour , die von Fromented, ic: 
entfvroffen find, Gerdom at eine ſtadt in dem ande Bugedı 
weiche auf einem felfen ein altes ruintete® ſchioß bat, Das la Haus 
me oder la Balme beift , daber di ſecht den namen la Baus 
mesursEerdon bekommen bat. itejie bieraus, deſſen ge ⸗ 
Dacht wad , ıli Hugo ĩ welcher um das aht 1080 und 1096 lebte: 
Suden ste Franc Invar aus diefem gefchlechte fonderlich ber 
rubınt Porlibertus IL, welchet in der jchlacht bey Pabia gerungen, 
undan. ı5j1 vom Earolo, Serkoge von ; als Ambatla- 
deur nach der Schuveils gefehikt wurde. Deſſen john, Ludovicus, 
ben ec nebit unterichiedenen andern gezeuget, nd fich an: 1376 
im der fchlacht ben Montcontonr ‚mobin er den Grafen von Mans+ 
feld begleitet batte. Yhuibertus Emanuel, Herkod von Savoven, 
machte Denfelben an. 1573 zum würdlichen Eatmımers Seren, and 
bitte ihn als einen Abgejandten nach Frandreich, Spanien, Vor · 
fugall und Rom. An. 1575 machte ihn der Herbeg von Sapoucn 
jlım Ritter de ordend de PAnnoncıata, und det König in Spanien 
Abud ıbm zu gefallen die Baronie 8. Amour in der Ftanche Eomte 

einer Braficbaftt. Er beyratbete an. 1560 Claudiam von Teiß 

nmere ;_ init welcher er 2 töchter zeugte , und nad) Derfelben tode 
a. 1574 Gatbarinam von Bruges Prinkegin von Steenbunfen, sc. 
welche ibım eine tochter und 6 gebohren. Der ältefte unter 


den führen, Emanuel Philbert de Baume Graf von S. Amen sc, .7 


wurde den 16 jan. an. 1577 gebobren / diente in Dem Nicderländis 
ſchen Eringe , und farb den 2% fun. an, 1622: Mit ſemer gemabs 
lin Helena Verenot jeuate er 3 ſohne und 3 töchter. Unter den (obs, 
nen ıt fonderlich befannt Jacodus Nicolaus de la Baume, Graf 
von ð. Amont, Marquis de 5, Genis , Kutter des qüldenen ol 
168, und würdlicher Cammer· Hert ded Königs in Spanien, wel⸗ 
eher der Erone Spamen gar wichtige Dienite tat ; und unterſchie · 
dene hohe tricgdämter veraltete, (Ex befand ſich bey den belager 
rungen von 17 fädten , und ben s oder 6 jchlachten , commandırte 
auch die Spantfdye infanterie in der ſchlachi bey Lens die der Drink 
de Eonde den 20 atıq. an: 1643 gewann, und wurde darinnen ge» 
fangen. Gwichemn hit, de Breiie. 


Baumes Mronteenel eine berühmte, familie in Breſe. Don 
teevel eine adt in Breiie ; 3 srangöiiiche meilen von Bourg 
amd die allerälteiie Grafichafft in Srcie Bugcy und dem Savopt» 
fehen Staat. Sie gebörte put dem baue von Ebatillon, kam 
aber bernach ar das haus de Baum durch heuratd der Adelheid 
von Ehatillon mit Stevhano II de la Baume. Yon dem ur ſorun · 
& dieſcs geichlechts Kan nichts gründliches geh t werden. Der 

Iteite , deren gedacht wird ; ılt Sigcbald de la Baume , welcher 
umdasjabr r140und 1160 gelebet bat: In dem 16 feculo beitand 
dieſes bauf gant allein auf Grancfio de la Baume / twelcher ans 
1548 feine abe anverwandtn , Frarciftam de la Baume, begras 
tbete. Henricus II machte ihn jum Gouverneur von Savonen, 
Breife, Bugey und Balromat. Er fatb ums jahr 1564 und hin · 
terisch unter andern dindern Antonim de la ‚ welcher den 
28 jun, an, 1597 gebobren wurde, und dem Könige arolo IX in 
Krandeerch wichtige dienfte leiftete, Erblieb an. 1593 in ber belas 

ung der ſadt Vcſoul in der Franche Eomie. Unter ftinen Eins 
rn ie Carelus Franciſcus de la Haume ; Graf von Montrevel, 
merefrordig / welcher bey Qubonico XIII Durch feine verdiente 
groſſe gunii erlanget. Er ftarb an. 1623 am cıner wunde, die et 
in der belagethug vor S, Jean d’Angeli betommen. Der älteite 
und berübmteite unter feinen fülmen wer Serkinindus de la Baur 
me , Graf von Montrevel, Marquis de 5. Marti ac. Erbe 
leitete ftei8 den König Ludovicum Alll in feinen feldzügen nach 
helle , in Lorbeingen umd Languedoc, wie auch auf ſeiner rei 
nach Zuge und Pignerol. Dieier König machte ihn zum Gener: 
Lieutenant in Broie, Buaky, Yalromas und Gez; LuDoviensd XIV 
aber an. 5661 zum Nitter der Königlichen orden. Deſſen diterer 
fohn Garolus Frantiſtus de la Yaume , Marquis de 8. Martın, 
diente unter dem Bringen von Conde in den Niederlanden, Catalo · 
nien,sc, und ae an. 1666. Diejer zeit ut der Marechal de Dion» 
teevel berubint , der neben vielen anderen feldzugen und actıonen 
fonderlict durch den wideritand in Eremona bey der Kanferlichen 
uberfallung, und dem krieg in Languedoc wider Die Cevennenfr 
befannt werden. * 

Baumes ( Claudius de ſa) Cardinal und Ertz ·Biſchoff von 
Belangon , Abtzu Charlicu und S. Claude, war cin ſohn Caudu 
de la Bauıne, Baron von Mont S. Sorlın , und Fobannd vom 
Longui. Er wurde von Vaulo III an. 1543 zum Coadjutor feine 
vetterd, Verri dela Yaume, zu Belincon ermenmet 5 die Cano- 
nicı aber erwehlten Francucum Bonnalot, Abt zu Enrenil, wors 
über einiger fireit entſtund, welcher endlich zu Nom feine endfchafft 
erreichte. Es —5 — ſich dieſer jebe begtig Der lebre der Kefors 
mieten , und brachte es dabın ; daß das Tridentiniſche Concılum 
zu Belancon angenommen wurde, Gregorits XIN machte ihn 
on. 1578 zum Cardinal, worauf ek an. 1584 zu Arboid Hard, 
als er eben Die fiette eines, Vice-Re von Meanohs antreten wolte, 
Gacon, Ausery hilt; des Card, Frifin Gall, Chufler, des eveq, de Be- 
fanc, Sammarıh. Gall. ı, 1, Guschenen hutt, de Breiie P. 3 p. 41. 


Baumes (Petrus dela) Cardinal und Ettz Biſchoff von 
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Beſancon / ein ſohn Guidonis IV de la Baume de Pontreuel und. 
obanne von Longut, wurde „_Machbem er unterichiedene fielen 
der Kirche Defleidet , Bırdhof su Tarlıs Bra zu Ei, 
ner Erg Biichoff u Alan ‚und endlich Gardinal. Der Herr 
g von Sarohen ſchatie ibm auf Dad Concilium im Lateran , auf 
ia fonderlich eben lief. _ Das Biden Gen 

Mabmm er an. 1323 in defig , und woideriehte ich Dem Neformirten , 
mufte aber Darüber die ſſadt verlaſſen. ug III machte ihm an. 
1539 am Cardinal; und an, 1542 wurde er Ergbichofi zu Befäns 
gu Ntarb aber bald Darauf, Arajon. Gall, purp. Chsfler, in Velont, 


ichen, hilft, de P, 3. Sammarıb, Gall, chr, 11. Auberg, 
Oseoh, ðc. 
Zune Susi + ein altes edies gefchlecht in Daupbine , wels 
ches von der Gira Suye kinen namen bat; Im anfange de} 
16 feculi war 1a Baume wegen feiner tapfferkeut berubent, 


Wilbelmus de la Baumtt war ein vater Krancifti, welcher Ruter 
des Köntglichen ordens und GheneralLieutenant in Vrovence war. 
Er wolte an. 1578 beiik von feiner charge nebmen 7 weil ihm aber 
die partber des (örafen de Carces zu ftardk war, mufte er wiederum 
nad Suje kehren. An. 1587 nahm er Montelimat den Hugenots 
tem weg ʒ da aber Diefe felbige Itadt wieder eroberten, wurden 2000 
perjonen getddtet , und dieier Graf de Sujes bireb feihil. 
dieſes Kam john Roitın de la Baume find Ludoricus Franc 
Bu zu Bioiers , und Annas de la Baume Graf vom Rocts 
fort, entiorofen , welcher Ludovicum Francıfcum de a Suje und 
Annam Triſtanum von Suie gezeugt. 

BR aaa ein ſchoͤnes Eofter im Bechinerskreif in 


Baumgarten / ein alte Abeliche familie in Bayern von ınc 
ber George an. 1337 dem turmer zu Ingelheim bepgewohnt. Au 


: Baunigartenber ein Ciſtercienſer. kloſter in Ober, Oeſit · 
reich an den UntersDejterreichlichen graͤntzen. 


of ö Baumgart, (Balentinnd ) ein amterinitarius bon Memel 


uf dem Brandendargiichen vreuffen gebürtig ware erſt Reitor 
Scholz Ludoricianz in voblen, bernach Prediger und Rektor ja 
Elaufendurg in Sibendurgen. „Er ſchried unterichiedliche tractate, 
ald Glas. Religion. Antitritheiam , feu diflert vulgarı opinsoni de 
tribus perfonis oppoficam „und anders; fo nicht and tagslicht lem · 
mer, und farb zit Claufenburg um Das jahr 1670, San bibloin. 


antitrin. * . 


Baumgärtner’ Baumgart / eine Areuberrliche familie in 
dem Stifte Nugipurg: welche allda das Erbmarihallsamt best, 
und, von dem Yatritsensgejchlecht der Baumgarten / imionderbeif 
aber von Conrado Baumgartner , der um das fahr 1300 geleht, 
ibren urjprung bat, _“Yobann war bey dem Kaufer Ariderico IE 
und bey dem Ungarifchen Könige Mattdia Corvano wohl gelitten, 
und hiuterließ einen jobn gleiches namens , welcher ſich zuerit cms 
Frepperen von Hohen: Schwangow geſchrieben / und an. 1512 
mut einer ungern verbegratbet bat: Er war ein berükmie 
Rechisgelehrter ,„ hund bey dem Kayıer Marimiliauo I, Earels V, 
und gerbimando I in quterm anfeben , umd ıchickte am. 1332 auf io 
gene tolten 32 auögerüftete vangersreuter wider den Türden, An 
1548, da Garolus V den Raft au Angivurg veränderte, wathe ee 
medıt noch erlichen wenigen eriwehlet Das regiment zu führen. Von 

feinen ſohnen wurde David, weiler an den Grumpadıfben bins 

In theil hatte, zu Gotha enthauptet. Man ſaat er babe nachere 
oberung der dadt auf einem wohl genußten pferde und auffım dauet 
mit einem dicken feberbuich generet, zum tbor hinaus raten wol 
len , cs babe aber ebem diſes den Furſten anlan gegeben nach feinem 
namen zu feagen,auf deifen vernemmmen waͤre cr ciligeyogen und gt 
richtet worden. Won jeuten jühren ind Garolus und Dbrdivpud 
als avıtaind im kriege geblieben, Marimulamus aber hat ich um 
das jahr 1620 mit einerdon Wolrfact vermählt, Stengel. Au 
Vindel, comm, P. 2 0.65; Zhusn, hilt.l. 4. Alullers annal, Sax. Pr 
249. Adami vir JCt, Freber, theatr, Erafns epit, ad Joh, Ver- 
ga. Onsin, Sleid, * 


Baumgärtner/ (Hicronymus ) ein berührtıter Kechtönte 
lehrter und Nürnbergifayer Patrıcius, wurde an. 1525 aum Kattts 
been dafelbit gemacht ; und in allerhand wichtigen werrichtumaen 
geranay mjonderbeit aber zu den Feichs condenten 

t war ein quiet freund, Lutberi und Melanchtboug, Ab er am. 
1544 don dem Speyeriichen ronpent nach baufe veite ‚murde erum 
terivenes vom einem Fränduichen von Adel, Johann Thema ia 
Rofendetg, wegen der alten ftreitigkeiten,, [der Schmäbsiht dumd 
mit der jan Nürnberg batte , gefangen ‚md erit nach berficifang 
eines jabtes, nachdem der Ratb zu Rurnberg fich dircch 47 ma 
dem don Rofenberg verglichen, nieder auf freden Füf, ige et, und 
mit ungemeiner freude Der ganten dadt empfangen, Et ſard * 
1466 im 68 Jabee feines alters, Adam. in vie, JCt. Sechendrf, in 
hift. Lutheran, I, 3 fedt, 30 $, 180, Heber. iheai. p 851. 


Baumtircher / ( Andreas Freyherr vom ) Hert zii Elaniir 
toar aus einem adelichen geithlechte, deſen ſtamm · ſchlos Baen · 
tirchen in Torol gelegen, alle cö auch an. ısos atgeiterben. Ex 
Diente anfangd dem Kusee Sriderico V (IIL) als cum gemeimer 

Dat, Far aber nachgehun?s ben felbigem durch folgende geitain 

it in groife bechachtung. Als an. 2452 die Ungarn mad 
men, welche den sungen Kadıslaum aus der Kanferlichen vormtnd- 
fehapt entlediger warten mwolten ; die Kanferlichen aus dem fer 3% 
feblagen , und den Kanrer in der Wicnerifcben Neuitadı zu berfel . 
len willens waren / hieit er jelbige under dem ſtadt· hott er 
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fich die zerſtreueten voͤlder wieder ſch 
Sr anne ——— in be ERrgeaated) 
nn, Landesss% — 
ne endte Ihm ungerfihnedliche güter und üe Er verfichere 
te fich auch der Kanferlichen gnade aufs neue , als er an. 1463 den 
id der bürger zu Mıen ſo die Kanferliche reſidentz belager · 
ten , glücttıch kıllen balff; doc) machte ex fich derſelben bald verlu · 
flig._ Denn als der Kapfer an. 1468 nad) Italien gieng , nahm 
ernebil feinem endam ‚_Hans von Stubenberg , wegen rückft 
ger befoldung / unterfhiedliche fhlörfer in NiedersStenermard 
mit gervalt ein , und degad fich in den Schu Mattbih, Kömigs in 
Ungarn ; wodurch der Kanıce gend ward / 2 jahr mir 
krieg zu fübren. Weil aber Baumt wohl fabe, Daßer es im 
die länge nicht würdeiausbalten tönen , bat er um ficheres geleite, 
wel auch dergeſtalt verwilliger wurde, dafi er ich den 24 
avr. am. 1474 zu Gratz eininden, und 24 Hunden joldhes genieifen 
folte. Er kam bierauf bey yore an, umd brachte mit feiner verante 
wortung jo lange zu, daß er lich gemüstget fand um verlängerung 
des ſichern geleits anzubalten. 3 vertrofiete ibn war der Kanfer, 
ſich mit feinen Rätben dieferwegen zu unterreden, es lieffen aber 
mittlerryeile die rückitändigen ſtunden der verficherung völlig zu ende. 
Die er fich nun Durch die Hucht in mehrere ficherbeit fegen wolle, 
ward er umter dem Muerstbore anacbalten, Und ıhm fo fort von eis 
nem geuftlichen Die todes«ftrafe angefündiget. Er erbol fich war 
dem Kapier alle feıne guter abzutreren , und noch über Dem 60000 
fl. zu erlegen, wofern er ihm das leben ſchencken wolte; allen e8 
ar alled vergebene ‚ und mufte er an befagtem orte den kopff ber · 
ben. Panthal, Profopr. P. 2, Spangenb, Adelip. P, 2, Birchens 
ſpeg. der chren 1.5 c. 4. 19& 20. 


Baunach / ein Auf im Stifft Bamberg, woran ein Becken und 
amt gleiches namens — und Davon auch einer unter den 6 
orten ber Franckiſchen regen Reichs Rutterkhanft den namen hat, 


Bavon / der Schutz · Heilige von Bent und Harlem, war ge: 

gen ausgang des 6 ep einer adelichen —X Brabant : 

, fübrte in feiner jugend cın ärgerlich Icben , ward aber von 

dan heiligen Amando bekehrt / und farb an. 653. Baabes vies des 
nes, 


Bauren, triege / And öffters in Teutfchland entfianden. An. 
992 wolten Die dauren weiter keine zinjen geben, fondern nur täbts 
dich der Prieſterſchaffi den zebenden, und der obrigkeit eine benne 
nebit etlichen pfennungen entrichten. An. 1495 wurden m Algo 
$009 bauen von dem Schmäbrichen bunde erlegt. An. 1502 errege 
ten 2 unrubige Eöpffe in den borsie Unter-&rünbach, in dem Bıps 
tum Spener gelegen, einen auftube , welcher in Eurer zeit DIE 
auf 7000 mann ammuchd. Sie nennten ıbr bundnig den burds» 
ſchuch / und ein jegliches mitglied muite täglich 5 parer nofter ber 
ten. or toll geweſen (tun, das verrmeunte joch der Beilis 
lichkeit und des Adels von ich abzuwelgen, an jeden orten mo fie 
bintämen, alles niederzumachen, und die untertbanen in die freps 
beit zu fügen. Weil man aber von dieſen anfchlägen beu zeiten im 
der beichte nachricht befam, (0 wurden etliche von den aufrübrern 
hingerichtet, und die übrigen Dadurch auf beitere gedanden gebracht. 

u. 2514 eutſtund in dem Würtembergijchen ein gefährlicher tus 
anult, weil Hertzog Wrich klein maaf und gewichte hatte einführen 
daifen , ex ward aber bald wieder gefislit, nachdem man die meiften 
durch gelinde mittel befanfftiget , und wenige davon abgeitrafft hate 
fe. An. 1515 erihlug Johann von Herberitein 2000 aufrübrufche 
bauten in dem Hergoatdum Eraiu , und an. 1617 zeritreuete Sie 
ömumd von Dietrichnein eine ın der Windifchen Mard zuſammen 
gelauffene torte. Un. 1524 lehnten fie ich wider den Adt u Reis 
chenau auf, weiler ihnen nicht geitatten wolte, Lutberiiche pres 
digten zu hören, und bey Tengen Camen viel 100 wulammen, 
um einen gefangenen Prediger lof zu machen. In eben dieſem 
jadre entingten die bauren in Der Grafichafft Luz ihrem Herrn 
allen geborkum, umd zu anfange Des jahrs 152: das unweſen 
in der Abten Kempten an ,_torlbit viele fehlönfer , Uöfter md kır« 
‚hen jerftörer umd der Abt Sebaltian von Braitenftein D lange ats 
fangen gehalten wurde biß er fich mit vielem gelde raniomrie Kurt; 
hierauf gieng in gang Schwaben, iyrandten, Elfa, Salgburg, 
Thüringen , und. andern Provinzen alles bund Uber, Die bauren 
hen 12 articul,auffegen , uud begebrten Darinmen : x) das wort 

tted rein zu hören und das recht einen Pfarrer zu weblen ; 2) dai 
die gehenden den Vfarrern und den armen folten ausgetheilt, da 
uͤdrige aber zu der landes:notb aufbebalten werden. 3 ) 
von der leibeigenfchafft , welche in ee und andern an 
Rhein gelegenen Probintzen üblich ift, befrenet würden, daben fie 
doch der obrigteit in allen zie muchen und chriftlichen facben zu ae» 
nveripeachen. Die übrigen artickul bandelten von wild 
pret, vögeln, filchen , ‚ waldern, ıc. worüber fie völlige 
macht haben, und zugleich alle gewwohnbeiten, welche ihrer fen» 
beit zunvieder lieffen / abgeichafft willen wolten. Hierauf gingen 
die banern in Schwaben in dem febr. und mart. mit 3 armeen 
felde , nachdem ſich Die fricdend; tractaten zu Ulm fruchtioh kn 
* batten, fie wurden aber ſamtlich von Georg Truchſeſen, 
amabligern Schwäbischen dundes. Obrillen, geplagen, und Die 
führer mit den empfindlichiien todessftraffen belegt. Die 
Radt Weinfperg wurde in brand gefleckt , weil fie die bauren freus 
willig eingelaifen , und dadurch verurfacht batte , dag der Com» 
mendante, Ludwig Graf von Helfenftein, nebit 7o vornehmen von 
Mel, theuls durch die fbiejfe geiagt , theils gleich nieder gemachet 
worden , ‚Hierauf giena gedachter Hbrilter in Frauden, wofelbit 
Die bauen nicht allein über 200 Höfter und Rabe törer_ bat» 
si0 / jondern auch den viſchof zu Wltrgburg in ſeinem ſchloſſe bee 
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ben dem ſegen Engelftadt, ummeit 
—A— ern “Arte, Sa Grafen von 
Henneberg, welchen fein * verftec me 


hatten fie ju einem revers gen ee E 

; dahin verfprochen , fich ind 
—— F ichen bruder, au begeugen. Tr 
dem 


af Eafimiren zu paae 
je nicht einm 
—A welten. Juder — fe Dep Drtersheins 


fie 
Worms Eourfüriten zu Trier , umd 
— 38 — d keila6 moi 


ee 
& bald ſich aber die bergfnappen wieder nach baue machten 
gen die bauten auch aus einander ; doch wurden el 
te radelsführer auf den ſtraſſen d wre aufgebendt , daß ihmem 
die hunde die ſchenckel abgeftejfen. Aus Karndten kamen zwar eis 
nige trouppen deuen von Adel zu bülffe , fie wurden aber geichlas 
gen, undder General, Baron Rauber, enthaupter. In Thüs 
ringen hatte der befante Thomas Münger, von welchen an jeis 
nem orte foll ‚aehanbet werden , Dif auf 8000 mann zufammen 
gebracht , welche aberden 15 man von den Hertzogen in Sachſen 
lich gertbla en wurden, An. 1626 erregten die bauren in Oce 
ich ob der Eng einen aufruhr, wegen der Religiondsänders 
ung, da der Graff von dorff mit gewalt die Gathol. ges 
bräuche einführen wolte, ſchiugen und belagerten ihm zu Pi fi 
wurden aber von dem Banpenbeim über biefer belag, 
und 1627 zur ruhe gebracht. (ficbe raf von 
An. 1705 empörten ich Die Bancrirchen bauern gegen das Kanfer 
Regiment, Es kamen anfänglıc) gegen ausgang befagten jahres, 
* das denke land entwaffnet war, 600 mann jufammen, 
twelche De firafien Dif und jenfeit$ der Donau bif an chwaben 
febr imcher machten / und nachdem diefes aefindel big auf 1000 
angewachien war , kam es zu einem völligen aufftande. Zuerfk 
überfielen fie das fchloh Vilsdofen, und entledigten die Bari tie 
jene » ‚bernadh brumgen jic bey 6000 ftarc, mit etlichen ds 
ücfen in die Grafichafft Drtenburg,, und bielten barinnen ich 
te wirthſchafft. Darauf bemächtigten fie fich der ſtadte Burgbauıs 
fen, Wajerdurg, Braunan , Kebibeim; ıc, richteten auch an eis 
lichen orten magazine auf. Wis fie fich ſchon auf 30000 man 
verflärdt baten, woite det Kauferliche Admıniltrator, Graf vom 
Körvenftemn , mit ihnen zu Ampring hractiren, €8 fanden ich auch 
die beputirten der bauern in einer mit 6 pferden befranıngen tutiche 
bajelbftein. Wie fie aber erfubren , daß der känferl. Adminiftra- 
tor nur feine abgeordnere zu Dicien tractaten gerchisfet hatte, formel 
deten fie ihre forderungen / und begaben fich darauf nach Echar⸗ 
dingen. “br begebren ader beftund ın folgenden 1) den Curfutſten 
in ſeinen vorigen ſſand zu ſchen 2) alle Veltungen ihnen einzuräue 
men und Die Kayfeelichen volster aus dem lande zu Schaffen ; 3)als 
les entnornene,fo mobi an artillerien,als anders, entweder in natura 
ober am gelde zu erfchen, umd 4) biß folches erfüllet, Torol zung 
unterpfande einräumen. Nachdem aber ihr Obrifter , ein ſiei⸗ 
ſcher aus Kellbeim, namens Krauſe, welcher zugleich Eommens 
bant in gebachter tadt war , gefangen , und ihre arme ben Müns 
chen dermajfen empfangen worden, dag 3000 auıf dem plaße 2 
blieben , ſo wolte es nicht mebr recht mut ihnen fort, Daun ob 
lei» in der Ober-Malg ein fdnvarın, unter anfübeung ei 
farrers von Ober Fiſchbach zu ibnen gefelte , und fich Der ftade 
Edamb bernächtigte 5 pre fie doch von dem Eäyferlichen Ges 
neral Kriechbaum bey bach gänglıc) zerfireuet. AWoraufdie 
übrigen die eingenommenen (tädte wieder verliefen , und ich allo 
diefer Erieg mit anfang des 1706 jahre endigte, In Ungarn baben 
Die bauern an. 1514 und 1573 gleichfalg geoyenmutbwvillen vertis 
bet. fiebe Dofa und Bubecius. Seas, Megıf, annal, Car, Guf 
annal. Suev. Huchsis, indıc, chronol, p. 503. Nical, Blafins in ad. 
a: Naucl, Lebm, chron, Spir, Seckemd, Leben Joßph 
. 11. p. 91. 104, 


Bauſchenburg / ſiche Mitau. 
Bauſezti / cin feſtes fchlog in Curland bey Libau. 


Bauste / eine ſtadt in Semigallien oder im öftlichen theile don 
riand, samt einem feſten ſchio einem fee 
Bi — von Curlaud ee Feen, am Bub Deu, 


Bauterfeny ein ſhloß nebft einer Herrſchafft in Brabant 

ifchen Yöwen und Tbienen, gelegen, {8 Johann Facod von Car 

ee von Elifabeth, Fuͤrſtin zu Hobenzollern, erkaufft, und an. 

1650 Deren zum Baron gemacht worden, L’ereit. de toutes les 
terr, du Brab, 


Bautru des Matrad ( Yobannes) ein fohn Mauritli Bauten 
des Mutras, war einer der berüuhmteiten advocaten des parlamentg 
u Paris, und ftarb den 23 aug. an. 1580, Im 40 Jahre feines alters. 
batte noch 2 brüder, MWilbelmum umd Renatum, davon jener 
ein Staats:rath und ObersNeferendarius von randreich, wie 
auch ein vater des berübmten Herrn von Bautru , eines mitglicdes 
der Frangöfithen academie, war, von dem bald befönders ol ges 
delt werden; Nenatus aber war an. 1604 atlcilor von dem pres 
jal zu Angers und Vogt Kr Er hatte sinen john Carolinn 
ec. 
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war, und unter 


der ae und Canonicus zu Angerd 

Bikhe act gekkieen Jar 1 One de Mae p ao. Me 
ME 209, 

mag nor. in vit, ae mn. Bayle. p308 


Bautru (Wildelmus), Graf von Gerrant, würdlicher 
— Introducteut der Abgefandten , Ambatladeur an 
f in Flandern, und Envoye des Königs in Spa 
nen, and und Savonen, war von Angers gebürtig , ein 
—* 8 Er war — a ie 
17 ‚ Injonderheit machte er 
finnveiche reden befant, Er kam gleich anfangs in Die 3 
academir, —— er hey dem ge gar A 04 

eherfran , Martha Bigot,_zengte er einen 
Saum ı Grafen on Sara, ‚u 
welcher aria Bertrand , 

here , tochter, 2 töchter M jariam 
dalenam , zeugte, bavon ſene an den Marquis de Vaubrun, dieſe 
aber an Eduard Francikınn Golbert , Grafen von Maulevrier, 
tönialchen General Lieutenant und bruder des berühmten Staats 
tmin ſiers Golbert,verhepratbet wurde. Der alte Bautru war mit 
feiner frau ,_die er vor unteeu hielt, übel zufrieden, (und auch 
mit feiner fohne nicht wohl, dene ex eben wegen des in feine ches 
frau fegenden EEE — ‚ feinigen erfennen 
wolte. Er batte fich bif in feinen tod mit der Religion nie viel müs 
de peaeben; und ftarb im 77 jahre femes alterd am fehlag. hiftorre 

'acad, Franc, Menagiens, Menage remarg, fur la vie de Guil. 

Menage; Bayle, * 

Bautru/ (Nicolaus) ein bruder des vorbergebenden , war 
Capicain de la ae 5 and dh auch fonft unter dem namen des Gras 
fen von Mogent bekannt: As er nach Varıs kam, befaß er nur 

pfund jährliche renten und lieh deren bey feinem tode 180000, 
war bon 2 r keit, und ruͤhmt man an ihm jonderlich, 
daß er eine geiellichafft , die nichts mehr zu veden gewuſt, wieder 
lebendig machen fönnen, Er hat mit Diaria Eoulon, einer ſchwe · 
fter ms Goulon, Parlamentssratbs in Parıs ,; kinder ge» 
al, 1) Armand Bautru, Grafen von Nogen', Capaaine de la 

'oree , Lieutenant in Aupergne , welcher an. 1672, als er mit fei» 
nem pferde Durch den Rhein jeen wolte , erſchoſſen wurde , 2) Nie 

ſaum Bautru, Marquis von Bautrun, General Yirutenant der 
£öniglichen arınee , und Gouverneur zu ‚ welcher in 
der chlacht blieb , fo an. 1675 jenfeit des Rheins, wenig tage nach 
dem tode des Marſchalls von Turenme , acbalten wurde 5 3). 
dovicum Bauttu, fonft der Ritter von Nogem genannt; derflbe 
war Maitre de cam der cavallerie. Die beuden töchter aber 
waren Mara und Char! a, Davon jene an Renatum, Marquis 
von. Rambures / Diele aber erftlich an Aicolaum d’Argouge, Mar- 
quis de Rannes, bernach an Jobann Baptiſta Arınand von 
dan, Bringen von Dontauban, verheprashet wurde, lenage. 
la vie de Menage, Bayle, 

Bautzen oder Budißin / lat. Budiffina „ die haupt ſtadt in 
der ober · Lauſitz am Spree Juſſe, und eine von den tchisltadten , 
7 meilen von ‚ 6. aber von Goͤrlitz umd Zittau. Sie iſt 
jiemlich groß, volfreich und wohl gebauet , fo dap hie vor Diem, 
dornemlich wegen der groffen menge Der Lünflier 

Nürnberg genennet 


tlein g worden. Einige wollen, daß fie bald 
nach dem jahr 800 aufgelommen , und daß ein 2 aus Bobs 
dieſe landichafit Man 


men ibe diefen namen gegeben, Da vorher 
oder Niffana gebeiffen. Der Eächficre Hertog Wirtetind, ſoii 
jefen ort und die berumlargende gegend, nachdem er die Sclaven 
paaren getrieben, unter dem namen der berefchafft Budiig bes 
+ feifen baben , welche in die 300 jahr in feiner nachkommen handen 
unter der obersherrichafft der Teutichen Könige geweſen. Auch 
wird gemeldet , daß an. 1000 der Poiniſche König Boleslaus Chor 
bri die ſtadt Bautzen erobert, umd daß der Kanfer $ Il fie 
mit lebend aetahr wieder einbefommen, und Dem Reich zindbar 
ht. folgenden zeiten fiel dieſe ſadt famt den Wenden von 

Feiche ab; bernach joll fie der Kanfer Henticus IV mr bit 

des Böhmiichen Königs Uratisiai, benvungen, und ſamt der X 

nig an Böhmen uberlaffen baben, : Königvon Bohnen hats 
te Bauten mit der benachbarten landichafft , jo zwſchen Dreis 
gelegen ı — I 1080 ‚einer wen zubub 4 Grafen 
iperti zu Groitich gemablin, zum atosgut mitgegeben. 
Nachdem aber Biverti ſohn ohne erben ** iſt es mut der 
—— egend wiederum an Böbmen gelommen, und dabey 
geblicben,, bif endlich das baug Defterreich am. 1636 die Kauf 

on das Ehurbaus Sachien abgetreiten. In dem Hufıtensum 
Zeutichen kriege bat dieſe ſiadt viel erlitten, umd iſt nicht allein 
an. 1620 der dritte theil und die gande vorhant Fondern an.1634 
den 2 ma; als fie die Chur.· Soͤchſiſchen belagern wollen , und die 
» Kapserlichen die vorſtadt angeſteckt, gar indie anche gelegt worden, 
fie fich wiederum erboblet hatte, brandte an. 1664 das land · 
dauß und andere acbände, an. 1686 bey 300 bäufer, an. 1704 
rathaufi , und un. 1709 den 22 aug. Das arölte theil der ſiadi 
eg / welche aber wieder nieiſt von ftein ſeht (yon aufgebauet wors 
den. m diefer ſiadt in dem land»baufe werden die landstäge vom 
ober Läugnig gebalten, und darauf das höchite gericht jelbigen 
kandes unter dem prafido des Churfurſilichen Kand»vorgts, nebit 
deffen adelichen und äpdtifchembevigern angeitellet, von weichen 
fudicio ordınario Ferner an den Eburfürtten nacht anpelliret wer · 
darf. Das fchlof Ortenburg Kegt auf einem felien, und wırd 
durch einen tiefen araben vonder ſtadt abgejondert. Es follvon 
dem Margararen Radbodo, wirwol nicht eben auf dem plaß, 
mo cs 1cho jiebet, erbauctı und 200 jabr alter als die ſadt con. 
An. 1409 gerieth ed Durch eine unvermuthete fruers · drunſi ganh⸗ 


und bandıverdter, 


. 


bau 


Lich indie afche , und ward erſt unter dem Könige Mattdia durch 
den Land»voigt , George von Stein, am, 1483 wieder ju baut 
— — 
J 
Muͤnſeriſchen frieden wüfe hegen dader Chun 


ken sat ar x —— — 
con] er · oder Doms 

Bıkdof Bruno !llgı Merk erdanet> verrichten @ mn 

Diefen Die Gattolihen , wele m 


die Lutberaner , ald auch nach 
diefer ftadt ein Decamat mit reichen präbenden und ordentlicher je 


ft 

aufland»tägen baben, ihren gotted.Dienft, vermöge ded mut dam 
ger et nm getroffenen vergleiche. Die 
fladt bat bobe Harcfe manten , und rondele , Dahinter eincn geram 
men ringen. ift dafelbft eine deruͤhmie fchule, wohes cıne 
<; font aber it die Gersdorffiſche bibliocber ; 
der mathematifchen in (trumenten auch anderer curiofitäten und 
bücher halber ‚ berühmt. _Pescer in Idyllio Patrix, Drejerm de 

urbibus, Zeileri topogr. Sax, Grafer, 


Baur / eine lleine ſtadt in Yrovence , hatte vormals den ti 
einer Baronie, feithero aber ft es eine Maragraficbafit, dem au 
fle zuftändig. Sie Iegt auf eimerm boden fein mut, 
einem feiten caſteũ, 2 oder 3 frantzoͤſiſche meilen von Arles auf 
inem fruchtbaren boden von wein, oliven und geirendc. An 
meiften aber iſt Diefe Rast bekannt , durch das — gefchlecht 
der Herrn von Baur, welches eines der vornebmften umd beruhrer 
teiten in der Provence geweſen. Es fcheinet Fehr alt zu feon, doch 
it von deifen urfprung nichts gewiſſes zu melden, Die 
wiß / daß es ſcht _anfehnlich geweſen, indem deſſen berrichaft ın 
der hrodence 79 ſtaͤdie / Becken und doͤrffer begriffen. Die Herren 
von haben auch an der Vicomte Marjeide theil gebadt den 
tuul als Bringen von Oranien, und ald Könige vom Ätles g· 
führt, und die obersberefchafit von der Provence ihnen angemakt. 
Der erſte, davon man etwas juverläfiges findet, Mt Wilhelms 
augenannt ‚ welcher um das jahr 1040 und 10:0 köte. 
Hugo de ielebte ums jahr 1170, und zeugte Ranmnaldun 
welcher durch fein: gemablin Adelheid die Vicomae Marfiide der 
am, doch ohne erben Itard, und die Vicomee an die ſiadt Teste 
ſeiule wieder verkaufte. Bertrand I befam durch bevratb das Fürs 
ftentpum Oranien , weiches bernach auch bey deyjen hamme ats 
bieeben. Rarmond V Brink von Oranien und Baron zu Haut 
lebre um das jahr 1393, und zengte Mariam von Baut, Prim 
tzehin von Dranien, umd Adeiheid, Drintzeßin von Baut. Er 
Wurde an. 1370 wegen felonie und redelion war zum tote dere 
danımt , befan aber guade umd jeune guter wieder. Deſſen ülteie 
tochter Maria wurde an. "1 an Jobannem von Chalons verbens 
rathet , und dadurch; Lam das (sürlinmbum Oramen an das bau 
Cdalons; Adelheid aber ftard ohne Einder, und machte an. 1421 
oder 26 ein teflament, in welchem fie die hnie der Barenen de 
Baur , welye ſich in dem Königreich Neapolıs ſcſie acer , um 
in derieiben ermanglung Den Harman rer Mweſet Mara yır 
erbin einfegte. Was die Neapolitaniſche line anlanat ı © 
iſt zu wen, bdaf Bertrand von Baur, Gtaf von Monteruged, 
Sauilagt und Andria, Beatricem von Cıcilien , Eorolal lieber 
gebeprakbet , wodurch nicht allein Diefes geſchlecht m Suchen Kr 
groß worden, fondern es find auch vom deren johne, ran? 
de Baur, Die Hergoge von Andria bergeikumme, de Pıleit, 
d’Oranee, Asfiradam & Böuche bill, de Prov, Auf'y bit. de 
comt. de Prov, „Ammirars deile tamil, Napol, de Leis del fa 
mil, di Napol, 


BAXEE , eine art fchube , welche ehemals manındsund weich 
verionen getragen, Krfilich hatten fie ur eine joule unter Bam 
fulie, bernach machte man auch cin oberleder Darüber , wilde 
fonderlich von Dem franenzimmer mut golde geflickt und jout aus 
gejert ward, Bauiwm, decalceo.c, 14. derrar, dere weil, 


Barter / (Richard ) ward zu den zeiten Garoli IT, in Cauel 
land bey feinen glanbens;genoffen , Den Prestutertanenn, name 
tem amyeben ‚ und ließ ſich nachgebends unter Dem Cronn laiten 
trouppen als feld»prediger gebrauchen. Nach Erommlistede date 
te er meiftentheils Leine öffentliche Bedienung und gericth wegen 
feiner heimlichen predinten , die er hin und wieder mut geofiei ii 
iauff belt, miele verdrieglichkeiten,, wie et dann Deswegen td 
1669, und nach dieſem noch 2 mabl in gefangliche haft actra 
wurde, Leglich predigte er zu Londen des ſomtaes und d 
tags, und ſiard an. 1691 dem g dec, welchen tag cr vorber ı 
feinen fierdestag, anzugeben pRegte. Unter feinen jcheitten de 
von enge im die Teutyche forach« uberfcht worden, Hm dic betanm 
teften > Sittenslehre,, ewige dude der beil.gen ; achstbum mir 

ade Gotted; verkugmung fen felbitz Yuan oder nicmahls 5 D* 

andigten um glauben, anmerdungen uber Das eur teitamaki 
de catechifarione domeftica ; aphorilmi de jultiticanione & In 
ribus; apologia für Die Non - Konformifien z hibelius ranonam 
ps, religione chrıitiana contra Gatlandum & Hobbetium; Eptto- 
de generali omnium Proteftantium unione adverfus Papanım 
Dit, de baptifmo infantium e feriptura demonftrato; dirstone 
ad reformationem ecclelix ; dereligione Grotiana Jadverfiss Per- 
cium ; de jure facramentorum; Gildas Salvianus oder Pallor re- 
formatus ; Catechilmus —— — cathokcor.m; de 
regimine ecclehix ; de rep, Tancta ; de univerfali redemtione comra 
Calvinum & Bezam; Hiftoria concihorum ; liber familis ap 
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num inferiprus &c, Ada Erud, T.IIl. fupp.Clarkelivesof emi- 
Bent perlons, 


Bayamo / fibe Cuba. 

Baxard / (Gilbertus) Herr de la Font, StaatıSccretarius 
und General · einnehmer unter dem Könige Srancıko I, war deu 
dem berubmten Secreranio Robertet auferzogen , und in ſtaats · ge · 
Khäfften angewiefen worden. Man brauchte ihn in unterichiedenen 
wichtigen perrichtungen, und an. 1544 befand er ſich beu dem Fries 
dens · ſchlug zu Erein. Ob er gleich geſchickt war, machte er fich 
doch mit Kınen ſpihtgen tcherigereden viel Feinde, und batte dechal 
ben bey bofe viel verdrünlichent. Als ich nach dem tode grancijcı I 
au. 1547 das gouvernement veränderte ; und der Connetable von 
Montmorencı nebſt der Hassan von Valent inois viel zu fprechen 
befam, wurden ihm nicht alleın die wichtigſten verrichtungen ent» 
zogen , ſondern cr kam auch an verhafft, weil er von der Herkogin 
anzuigliche reden gerübret, welches ibm fo zu, beugen gieng , dafı 
5 daniber ſtarb. Zhwan. 1.3, Fawvelet du-Toc. hilt, des fecret, 

tät. 


Baydes / ein Spaniches ſtaͤdtlein in dem Bisthurm Siguen 
ER welches ſeit an. 1622 dem titul einer Marggrandya 


Baxyriſcher hof / ſiehe Stadt am Hof. 
Bayeriſch⸗Oettingen / ſiehe Dettingen. 


Baxyriſche See / liegt am der graͤntze zwiſchen Böhmen und 
Baherũ an einem orte, ſo in jener Welt genennet wird. 
Baxyern / lat. Bavaria oder Bojoaria, Es hat dieſes land fiir 
nen nainen von ben Bons, welche auch Bayoarıi, Bajovarı, Ba- 
jobarı „ und endlich Bavari find genennet-morden. Bon dern ur: 
forung derſelbigen alt zwar ſchwer ewag gewiſſes zu behaupten, doch 
wird gememtlich daſur gehalten, dag fie von den alten Celten oder 
Gallıern bergeitammmer, und die gegend von Teutichland , welche 
nach der alten eintheilung ein theil von Abatia , Vindeiicia und 
Rorico begenen, vewobnet, Einige meinen, daß fie ſich unge 
führ um$ jahr 588 oder 600 dor Chriſti geburt aus dem Celtifchen 
Balken in das land, jo hernach von ihnen der Bozen beimarb 
oder Böhmen genenner worden , begeben , aber von dannen von 
der Mlarcomannın Konge Marbodo, vertrieben werben, Da fie 
fich Denn an Dee Donau niedergelaſſen / und nachdem jie eine zeil ⸗ 
lang unbekannt geweſen, von Dar mit der zeit weiler ausgebreitet, 
Em then denelbigen war damals, als ſich Die andern nach Boͤh · 
men gervendet, glechwie andere Teutiche und&alliche völdter nach 
Jialien gegangen , und hatte mıt_der Gallier beyitand , den Rör 
mern viei zu baren gemacht. Se muſten aber endlich Jralien 
verlaifen, und nahmen Darauf gleichfals uhren fs zwiſchen Der Do · 
nau und dem Dravfuf, CO bald das Roͤnuſche Reich anfing 
1 fallen, fengen fie an nch dervor zu thun und jegten ſich im Dem 
Nlorico feit, muten aber bep dem einfau der Heruler , Hunnen 
Gorben und anderer febr viel leiden, und wurden von Denjelbigen 
bın und ber jerſtreuet, zum theil auch mir den Hunnen und andern 
fremden völcern vermiſchet; ein theil aber der ſeldagen begabe fich 
über die Donau zurüce , und nachdem die eunfalle Der Batbari · 
ſchen völter aumgeböret, Kamen Ne wieder in das Noriſche land, 
allıvo ne cin eiden Reich unter ihrem Könige Adalgero anfrichteten, 
in welchem ſiande dieſes volct und and geblieben, bif fie unter die 
bottinapugeent der Francten artommen. Es eniredte ich alıo das 
land der alten Banern viel weiter, als beutigss tages, ſintemal 
auch die länder Delterreich, Kärnten, Eram, Tyrol, Eteyere 
marc und andere Dazu geborten. a, es bat wohl ehemals bif 
in Pannonten qereicher , maſſen das gebiet der Bavern von Dem 
eco du am Die Sau ud ‘Tbeyije gegangen feun ſoll. Nachdem 
aber Oclerreich Sleyermarck, und Carnthen ihre eigene Herten 
bekommen, guch diel zu den geiſtlicen Sufftern gefchlagen wors 
den, baben jicy Die sangen zueinlich verändert. Wenn man beus 
liges tages unter dem nabınen Bapern den ganzen Baveriſchen 
iren veritebet , gränget deryelbe gegen morgen mit ober: Oeſterreich 
and Böhmen , gegen abend bat er Echtwaben , gegen muternacht 
Frandenland, und gegen, mittag das Tytoliſche Carntiſche und 
andere geburge 5 und gehören alsdenn ju dem Yaneriichen Erenfe 
Dbersund Nıcder-Banern , das ir t Salgburg, die Bißthü ⸗ 
mer Freynngen, Regenſpurg und Pajlan , die Pfaltzichen Her 
hogthumer Neuburg und Zulgbad), Die Landarafiarant Leuch · 
tenderg , die gefuritete Srarichaft Sternitein, die Probiten Berch · 
toldsgaden, Die Abteben 8. Emeran, Kanfersdeim, Obersumd 
Nieder Munſier in Regenſpurg nebit Waldſachſen und Nord, die 
“Grarichafften ‚Drtenburg nn Hay, die Herricbafften Stauff und 
Eorenfelg, Hendek, Wolffitcn, Mareltan, Brailenect und die 
adt Regenfvura ; über welchen Ereig der Churfurſt von Barern 
md Er Biſchoff von Saltzburg Directores find. Das laud aber, 
man eigentiich Bayern beit, fo ferne es auch von der Oder 
Vin umerſhieden, Hörer an Salzburg, Vaſſau, wie auch 
ObersDeiterrcuch und Torol, ingleichen an Echwaben , Bralks 
Reuburg/ Die Oder· Pfalz und Böhmen. Es iſt an fruchrbars 
teutiun den betien m Tentichland zu vergleichen, und Durchgcbends 
wort bewohnt, dergenolt, Dapemige in Obersumd Nieder · Bahern 
34lladte, morunter Munchen, Bırgbaufen, Landshut, Stra 
bingen und \naohtabt sonderlich zu merden 5 93 oder 94 markt» 
feten, go mebrentpeus mit mauren umfangen und Den ſtaͤdten 
gegh ind, 75 wobierbante Kloiter, 229 adeliche fhlöfer, 4700 
dorer, ac. gaehlet haben. Es wird über die ſes mit z ſchiffreichen 
Alien, der Donau, dem Jan, dem Lech, die Saltza und Iſcr 
bewärfert , worn auch emiae Die Loiſa um, nebit 1270 geringen 
Rinfen. Es wird das Hertzogthum Bayern in Ober und Nieder: 








bay 393 


Bayern getheilet/ und And in jedem = landes. regierungen; im 

Dbers Bauern 1 Die A zu München, als in =; baupt-umd 

Ehurfürit, reidengsftadt, , und die andere u Burgbaufen 5 im 

aenigonern aber die eine zu Landshut, die andere zu Strau ⸗ 
gen. 


But die Ober: Pfalg anlanget , davon ift unter Pfalz nacızur 


Bayern / das gefcblecht. In den erfteg seiten haben dieBays 
ern ihre eigene Könige yebabt , und find unger den Teutſchen völ ⸗ 
dem die erjten mit, welche in eine ordentliche verfailung zujamınen 
getretten. Wie num diefe art der regierung zum kriege am bequeme 

ten ift, alſe bat auch dieſes voll den benachbarten Römern und 
Griechen fait zu erft befanne werden müffen. Denn da findet man, 
daß jie Kon zur zeit der Nömifchen Bürgermeitter mut den Mör 
mern blutige Eriege gefübret, und dieſe Republic fait gänzlich 
über den hauffen geoorrien, wenn man fich ibrer durch geld nicht 
entfchürtet. Eunge wollen, ob wol nachgebends Die Roͤmer zu 
folcher macht empor fliegen, dag fie Vindelicien, Noricum md 
mnonien unter ihre gewalt brachten, und alfo Die Bavern zu als 
ien fıten einfcbloffen, baben fie doch niemals über dicke ın jo 
weit herr werden mögen, daß fie nicht Die frenbeit , (ich Se eige · 
ne Regenten zu weblen, beitändig behauptet. Allein die · 
ſes teen grund, und iſt nur zu gewiß, daß fich das Roͤmiſche 
gebiet big au end des 5 ſtculi von den Alpen gar an die Donau er · 
ſireckt babe , und ihre prodintz Noricum eben Das beutige Bayer» 
land zwijchen dem Lech und der Inn gewefen. Solange aber die 
Bol , oder Banern Könıge gehabt, mögen fie die nach art 
anderer Teutiaren volder bald aus dieſem bald aus jenem ges 
fehlechte genommen baben, nachdem fich etwan einer durch tat 
keit und Llugbeit ein anfeben erworben. Unter denselben wird ſonder · 
Inch Adalgerus gemeldet, welcher um Die zeit gelcbet, da -ändte 
König Elodoväus an. 493 Die Alemannen , fo bifanbero den 
anern zu euer ſtarcken vormaner wieder Die berammadıfende ger 
walt der Frand en gedienet, meiner ſchlacht bey Zülvıch übers 
wand, und nunmehro den Banern gleiche gefahr drohte. Wel 
aber Adalgerus vor rarbfamer bielte , daß er die Francken in jei⸗ 
ten vor ſeine bunds· genoſſen erfenne, ald daß er fie nachmabis zu 
finit vor erzürnte beberrjcher annehmen mülte, fo unterwarff er ſich 
Denfelben auf gewiſſe mane, und leate Den Königlichen titul ab; os 
für die Ftaucen verſprachen, Die Bayern bey dem rechte , fich ei ⸗ 
gene Srrgoge zuenveblen, dinfuhrd zu Jaffen. In Diefer wahl biies 
ben die Bayern nachmabis_bey dem geidlecht des Agilolfi , eined 
tapffern Bahern, welcher ſich um Das gemeine bejie mob verdient 
gemacht, unter deſſen nachtommen feın endel Tbeodo 1 um an. 
5so geruhmet wird, Diejer verlieh das land feinem fohn Utiloni , 
nach deſſen tode an. 565 einer, namens Geribald, aus eben dem 
geſchlechte zur regierung gelangte , welcher viel mit den Hunnen 
und Longobarden zu tbun gehabt , umd der letziern zwar Durch die 
beyrard jener tochter mit dem Longodardifchen Könge loß wurde / 
Die Francken aber dafür auf den haiß betam. Denn als der/zrandis 
ſche KönigEbeldibert den Longobardeſchen an. g90 befriegen wolte, 
und wobt muhmayen Eunte , Geridald feinen ſchwieger · ohn 
micht wurde uber den baufjen laſſen, gieng er diefem zu erſt 
zu lebe, und wurde in fursen meter von gang Barern, jo d 
Gerihold nach Italien Aüchten mußte, An Deyten Itadı feste Ch 
didert Tbatülonem uber Banern, und lich ihm den titul eines Kor 
nigs zu, um felbigen Dadurch anzufpornen , daß er fich wieder Die 
ereinbrechenden Stavifchen voler mu defto, heſſerm nachdruck 
möchte , wieder welche er aber nicht jo glücklich als fein ſohn 
und nachfoiger Geribald geweſen. Demielben folate an, 612 The · 
do welcher den ehriitlichen glauben in Bayern völlıq einfuührte, mach 
dem derjelbe vorbero nur unter eintzeln familien befannt gemefen 
war. Ihm folgte ſein ſohn Theodobert, umd Dieiem_ wiedes 
rum fein ſohn Hugebert, zu deſſen zeiten der Fraͤnctiſche Koͤ⸗ 
ng Dagobert auf anfiiftten der geiſtlichteit, welſche bey dem 
ungerchriebenen gefegen uch nicht qut genug geratben fand, den 
Banerı diejenigen gerege aufzeichnen laſſen, welche Heroldus und 
Yındenbrogius zu unſern zeiten beraus geaeben. Mach ibm baben 
regieret, Theodo, Tbeodobertud, Theodo, ‚Dugebertud und 
Utslo I, welcher mit den Fraͤnd iſchen Königen Garoloınanno umd 
Dipino in harte kriege verfiel, Die ihne den neu angenommenen $ös 
niglicben tıtul abzulegen nötbigten. Er binterlich Tbaifilonen , 
welcher in dem kriege / den er mit Carl dem aroten hatte, feine 
frepbeit und land verlobt, won welcher zeit anıman biß auf Kanfer 
Arnulien keinen Herkog von Bahern in den gefbichten antrifft. 
ficbe Thaffilo. , Denn weil Earl wobl fübe, daß es groſſer gewalt 
bevürse, Die mächtigen Baperiichen Hertzoge an ihr wort zu bine 
den , ſo lange einer über das gange volck dertſchte, tbeilte er d 
land ın viel tleine und von einander nicht devendirende Grafſchaff⸗ 
ten, Deren verwalter fich auf nichts, als die Königliche quade zu 
verlaſſen hatten. Nachdem es aber Arnulf einmahl darınnen wies 
der derſabe, Daher das gange land Bayern ſeinem anvermandten 
Luitholdo unter dem namen eines Grafen anvermaute wat es Dies 
dem ein leichtes, bey Damals merctlich fallenden anfchen Der Francki · 
ſchen Kapfer , mach art der andern, den Hertsonsstitulmmeder bero 
vor zu fuchen, und dag land erblich an feine famulıe zu verknüpfen. 
Er wurde an. 908 von den Hunnen erichlagen , umd ſein ſohn At · 
nuff erlebte die zeit, daß der Carolingiſche ftamm mit Yudovico 
dem Einde in Trutſchland ausitard , und Die Teutktien volcker in 
ihre alte freybeit verieget wurden. Solcher gelegenheit bediente 
fich Arnulf Dabın, daß erden alten Könalıcben tıtul über Banerır 
wieder annabın, und entweder jelbit zum Kamer erweblet, oder 
doch keinem andern untertbänig jeon wolte, jumabl da er wea n 
feiner gemablın, fo eine — Pringegin war, der Une em 
ce lu 
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deyhuͤlffe im fall der —— ſchn konte, (ficbe Arnulphus 
malus. ) Er war aber jo wobl gegen den neuen Kayſer Gab I, 
als deſſen nachiolger Heinrichen / welche Leinen folchen 4 
finat in der näbe und neben Dein Teutichen Reiche entitehen lajfen 
wolten , derihnen die crone , fo orte ibm Die luji anfdıne, freiti 
machen könne , ſo imglücklich , daß er fich die ſem leteen, _ied 
anf baliche bedingungen , unterwerren mufle.  Wiewohl fich der 
Kayſer nicht trauete , den ausichlag auf. das fehiwerdt antommen 
ge daffen , Daber er jich mit ıbm ım der gute verglich, und ihm al» 
vortheile , togrunter die berrichafft Uber die geflüchtet au 
zeblen , zug Hierdurch war der ſtreit nicht ſdwol beyge 
als daß der Kanfer vielmehr eine beiiere aeleaenben erwarten 1 
da er den Bayern die Hügel beſchneiden fomte. Er muſte aber jols 
he arbeit ſcinem ohn Dttoni überlafen : welcher jolche auch 
der eriten gelegenbeit glücklich zu ftande gebracht. als 
Arnulpbi tode Die Fohne deifelben Eberbardus / Arnoldus und Herr 
mann, vielleicht auf anderer anluften , ſch um die erbfolge und 
tbeilung ganckten, fehub Kayfer Hiio den dritlen maun Bertholdum 
einen bruder Arnipbi, ein, fo, daß die finder gar leer ausgien · 
gen. Hierdurch hatte num Otte fo viel gewonnen, daß er mit gus 
ter art Die unrubigen berven der Erdifte beraubet „ und einem an 
dern jur regierung verholfen, ber ıdın allen Dand dafür (huldig 
war, und mebe zu thum hatte , jenen ſchwürigen anwerwandteñ 
den daumen auf Dem auge pu balten , al& den Sachfen Die Kapfer: 
kroue zu ftreiten. Danut aber auch dieſer nicht jo bald mit ſcinen 
betteen fertig werben , md dadurch zeit auf andere Dinge zu dencken 
betommen möchte, auch über dieſes Die ſohne des Arnuiphi wicht 
gar verliolfen werden kunten, gab er Diejen einige zeit bernach Das 
amt der Dfalgsgrafen von Baytrn, welche lieber ehwas, als gar 
nichts nabmen , und folche Erärfte anwendeten, ıbeem vetter Das 
Hergogtbum wieder abzunötbigen , oder Doch nach deiien tode jel» 
Diges wieder auf fich su bringen. Allein Das Iegtere war Ottoni nicht 
gi ‚ daher er, nach abiterben Bertboldt , feinen eignen brus 
er (hen , weil er Armulpbı tocpter Judith zur gemablin bats 
te, zum Herhog in Bapcen fügte, weldkr ſolches auf jemen ſohn 
aricam rixolum und Diefer auf Deneicum fanctum verſtammet. 
liche jeden unter feinem namen, ) Rachdem dieſer aber das Kays 
rtbum erhalten , trat er Baverũ feiner gemablın Cunigundaͤ brus 
er, Heinrichen Grafen zu Yükelburg , mir dewelligung ver Stans 
de an. 1004 ab, der es hin aber gar ſchlechten dauct qeıwult.Denn 
als fein bruder Adalbero wieder Kapfer Heinrichs willen jich ın Das 
gm Trier eindrang , mabım fich Herbog Heimrich jenes brus 
ders wieder Den Kanır unter der band an, weswegen Diefer wie» 
der ihn mit der acht verfube , im welcher er biß an. 1017 berum ir · 
ren multe. Doch wurde er endlich wieder eingeſtzt/ und verlich Dad 
Tand feinem ohm Hentico dieſes namens dem V, nach deyien all. 
1047 erfolgtem tode cd Kaufer Heintich IM einem, nahmens 
Eonrad , verliehe „ deijen itamm die Bayeriſchen ferıbenten nicht 
wiſſen wollen , von ander aber vor des Kaniers john angegeben 
wird. Allein derjelbe verfiel mit dem Kayıer ım harten itreit , daß 
ibn Diefer in die acht erklärte „_und das Hertzogthum jenem eignen 
Selnrien, unter den Kanten dem bierten Dieies namend 
‚ deifen mutter dignes aber zeit währender ihrer Bermandapt 
iches an Hergog Drten zu Sachfen an der Weſer abtrat. (flebe 
mu Als num Heinrich zur regierung kam, und wohl fabe, wie 
bel ihm feine mutter geratben , Daß fie Bayern in die bände eines 
Bringen vom base jen kommen lajjen , welches der Känfers 
lichen familie dig anbero jedesmal zu wieder gervefen war, ſo wand · 
te er alleimöglichteii an, Ottonem wieder um das Hersogthum zu 
bringen, welches irn auch d qut gelung , daß Otto mut der acht 
bezablen , und Bavern Welfon, einem jebn Monis Ateſtini, ieh 
chem eö der Kanrer gab, uderlaſſen muſte. Dicſer dieit es anfang · 
lich mut dem Kahſer / und vermieunte ſich deſſen qumft dadurch deſis · 
mehr zu verſchern, wenn er Dem verbannten i allen verdruß 
anthaͤie. Cnebe De Er fahe aber endlich in dem zuge , dem er 
mit dem Kanfer in geſellſchant Hergond Rudolvhi aus Schwaben 
wicder die Sachfen that, dab Heinrich nur einen Fürſten nach dem 
andern unter das joch zu bringen füchte, und dag endlich auch die 
zeıbe an ibn lommen Dörfite/ wenn er die Sachen gänslich übern 
bauffen weriten bule- Er ließ ich dabero vom Yabit Dabin 
bereden , dah er fich nicht allein Dem Kayfer mit gewaffneter band 
in weg flellte, als derfelbe mit einer armee nach Jialien geben 
zwolte, fondern auch Kudolfen von Schwaben ſeine ftumme wieder 
KHeinrichen zur Kanferscrone gab, ben welcher gelegenbeit er mit 
Ditone wieder freund wurde; der es ebenfals mit Kudolfen bielte, 
Ob num wohl folches Kanfer Heinrichen dergeſtalt wieder Welfen 
aufbrachte , daß dieſer dariiber jein Hertzogthum eine zeitlang ent» 
bebren muite 5 jo am er doch gar Leicht wieder in des enter n 
Kapiers qnade, fo bald er nur demſelben , aus hoffuumg, Durch 
deifen benbulfe den kunftigen anfall der Jtaliaͤniſchen lande, wer 
gen jeiner ſchwie ger· tochter Marbildis , vor ſeinem ſohn in fichers 
beit zu fiellen , einige qute worte gab. Hierauf that er einen zug 
dus gelobte land, auf welchem ex aber an, 1103 in Eypern ftarb , 
und Hapern feinem ſohn Welfoni 11 binterlieh , welcher aedachter 
maſſen mit feiner gemablın Matbilden , einer tochter Bonifacıt 
aus dem hauſt Eile , einen groſſen theil von Italien ererbte. Mach 
feinem att, 1120 erfolgten idde gelangte ſeud bruder Henricud niger 
zur regierung , Cfiche Denzicus niger , ) von dern das land auf dejs 
fen john Heinrich den loligen fiel, welcher wegen feiner mutter das 
Hergogebum Sachen dazu bekam, und beudes feinem fohn Heins 
Tich dein Löwen benterlich. Diees Jäblinge wachsthum der Bapcs 
zircben, Hergoge brachte Die Kanier in auficben, umd bie 
zu übermuch, woraus unter Heinrich dem folgen em 
feuer eutitumd , bif jolches unter dem Löwen in eine verzchrende 
Game ansbrach, und dem Welſiſchen Hamm ın Vahern cin ende 
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machte. Ben diefer gelegenbeit riß Kaufe Friedrich ; 
Delierreich , Megenfreg und an — 
und gab das übrige Dttoni V von Wittelsbach, durch welchen 
Bapern wieder an feine vorige Herren kam , unter denen e8 zu 
Arnulpbi mal zeiten geftanden hatte. Denn es ift zumiiien, daß 
ulphi mal anderer john es nahmens den titul eines Gras 
bon Scheyren aeführet,, beifen ſobn Bertboldus Wernerum 
icuget Otionem I, und dieſer Olonem 11 
Ba, RB che nad 
u er! 0 yat 
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ifchoff zu Salgburg, nachmals zu Manns, und Ottowem 
1, ober den jüngern ‚ deffen fobn , Bit vır Kahſer Yhikm 
pen an. 1208 ermorbete, Gedachter Otto I ftarb an. 1135, und 
ich das Herkegthum feinem fohn Fuderoigen , welcher fo qlüce 
lich war, daß er nach der acht Heinrichs des + Dalg- Bra 
bey Abein und Herkogg in Gachfen , vom Käufer die 
erbielte , und foldx mit Bavern verknüpfte. Od nun meh fo 
cher geftalt das Hertzoathum Bayern faft um ſo viel wieder N 
als ibm durch den fall des Löwen entgangen war ; fo haben doch 
die nachfolgenden tbeilungen nicht nur Die mercklich geſchwa· 
het , fondern auch ein beitändiges m if unter dem Her» 
ren felbit verurfachet, welches in mancherien berderbliche Ermge 
audgebrochen. Kaum hatte Lui ‚ Dtto der erleuchteit, 
die nei erworbene Pal ſo Durch die Eriegsunrube mit Heinzih 
dem jchönen gan aus der form gekommen war, Wieder in eıne 
ordentliche geltalt gebracht 3 fo fiengen feine ſohne Luberoig Dre 
ſtreuge und Heinrich der jüngere, ſchon an zur theilen , im weicher 
tbeilung Ludewig die Dralg und obers:Banern , und Heinrich un 
ters Bayern betam , Die Chur aber beyden q verblic. Wit 
wohl fie vielmebr ım willen gehabt baben mögen, die unter Qu · 
nel V zufarmmen geichimolgenen Yrälgifchen umd Haperifchen Chut · 
wurden wiederum in given zu gertbeilen , welches Ka niune 
bracht, wenn Köna Dttocar von Boͤhmen nicht fo befrtig mit 
ſprochen. ¶ ſiebe —e— der ſirenge.) Henrici ſodue weren 
Dito und Stephan/ welche Das väterlsche antheil I 
lich verwalteten , und gar friedfam mit einander lebten. Dergr 
ftalt wurde obengemeldeter Ludewig der allgemeine Ramımvalr 
aller yetiebenden Valtz · grafen ben Rhein und Hertzoge in Batrem 
deifen ſdhne Rudolf umd dudewig fich dergeitalt tbeilten , dag ſener 
die Walg, umd die Chur, dieſer aber Bayern bekam , umd den 
tigen Bayeriſchen fanum ftıfftete. Er wurde an. 1774 jun 
anter erweblt , welchen vortteul er aber dabin ammendete , 
ex feinen bruder Rudolfen wen ex ungleich mit ibm gerbeilct bat» 
te, von land und leuten vertrieb, und den grund zudem nacht 
entftandenen bag pwiſchen Bayern und Pfaltz Kate , wodch ih 
Delterreich nicht übel befunden , welches fchmerlich zu der böbe 
würde geitiegen ſeyn, wenn die Bauern einander nicht immer 
felbft in den baaren gelegen. Er verlieh 6 Föbne , Ludonicum fe- 
niorem, Zfevbanım fibularum „ Yudooicum Romanum , Wis 
beimum , Aibertum und Otton⸗ —— — 
anier ſich theuten , und durch inerliche siwietracht ch detgeſau ent 
Eräffteten , daß fie wieder Kaufer Garls IV anfeben micht Dunchtein 
gen Eunten , als derfelbe Die dei baufe Wfalt und Bayern brafit ver» 
vo wechfeläweife zultehende Chur aus liebe vor die Dialg- Geo 
diefen allein zufvrach. Und obiwobl Kamfer Zubewig Kıncmal 
teiten fobn Yudewig die ChursBrandenburg zufchangte, nach de⸗ 
fen tode felbige auf des Kanıers zten john Ludovicum Romanım , 
umd endlich aufden Hüngiien Ottonem fam ,_auch ve fodn ih 
beim, und nach ihm Albert Die Graficaften Do ‚ Exciand 
Hand) Ben Cnan nken Veklehen U ma, D9 
( en können , fondern en mie ı 
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gewingen , Die Marek gegen ein geringes geld ibn zu über! 
war auch Stevban, welcher den famm allein ortarrüte, 
nicht im ftande , das nach dem tode der Margarerba Maultartis 
Abm zuftändige Torol zu bebausten, fondern mulle zuicben, de 
‚Dellerreich aus vorwand eines teftamentg ch Davon meuter mad“ 
te , von welcher jeit an diches beitandig ben Defierreich verblichkn- 
Noch weiter Lam vayern berunter , als Etepbanı fohne, Ctvd# 
11, $riedrich und “fobannes ‚ micder dergeitalt tbeilten / daz Ientr 
ngolftadt,, Friedrich Kandshut , und der drute München beları- 
bald nach Ztepbani von Ingoifadt tode jcın tohm Aideoi 
Cus barbarus, ein unrubiger Hert) zur regeerung Lam, mune de 
ungleichbeit der tbelung zum’ vormand dienen, unter welchtiner 
feine vettern Henricum dıvirerm iche von Landabir , malte 
hen Erneitum und Wulbelnumm , Johannis von München fahr 
zu übermältigen gedachte, ünd obinol Diefer frreit qufäunt Kuna Ir 
nie mit ihm und feinem jühne ‚_Ludovico Dem böckrichten , ein 
nahm ; fo entfhund doch wiſchen GHeinrichen von Landahsit, und 
Alberto 111, einem fobm Ernejli von Mimchen, über der *53 
ſwaff ein meuer ftrcit , weicher nach dieſein biuuveragieſen rl! 
verglichen wide. Doch blieb Davon Dasıenige nugverdändn 
zroiichen der Landebutıfcben und Münchuichen lie ibrig, meld 
unter Georgio divite , Lubovici von Pandsbut ſohne und ST 
endel , zu einem barten kriege gmotfihen Rudoluhen von der walk 
und Alberto IV, des eriwebnten Albert LI von München fobet 
bracı , weil Georg das land feinen fehrotegerstom Ruolfen un tu 
nem ienameni vermacber , welches nach (cinem ablierden * 
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mÄnnfiche erben am Alberten hätte fallen muͤſſen. Und ob ppar 
Albert Durch vorrchud Kanfer Friedrichs [ weit obfiegte, daß er 
Derhog Grorgs verlaffenichaft befam ; fD gieng doch Davon ein 
merdtiches ab, indem Neuburg und Suls bach aut die Dalkgrafen, 
thenbueg md Kufnein an den Kanier , und Keydenbeum ar 
ürtemberg gelallen werden muflt, Diejer ſchade batte Alderten 
Aug gemacht, bag er mit genehmbaltung ſeines bruders Wolfe 
—8* nach dem die andern Jobannes, Sigmund und Chrſtovh 
verfiorben waren, das recht der eriigeburt m Bayern einfuͤhrie 
Wiewol schon fein vater Aldertus ill den geumd dazu gelegt, indem 
er verordnet, Dafidie beuden ditern föhne , Pa und Sigmund, 
die regierung führen, Die andern aber auf’ andere weiſt n 
den werben Bis Und ob ſich wohl die andern Darwider fetten 
umabi da tobannes bald mut tode abgieng; ſo behauptete do 
kegmumd Die regierumg wider ſeine brüder 2 jahr alleın, bif er 
endiech, des meıdes lofi zu werden, dieielbige fremwillig an fenen 
druder Albertum 1 V abtrat , welcher dieferhalber aufs neue mit 
Ehriftopben und Wolfgangen ju frciten bekam, Nachdem aber 
Ebrifiopb obne erben veritarb, achtete es Albertus IV seht zu ſtyn/ 
Bas recht der erſtgeburt , woju fein bruder ABolffgang ibm teine bes 
willigung anberd, einmal emzufübren, welches jedoch von jeınen 
fernen, Wilbehmo IV , Pudopico und Ernelto , fchledht gehalten 
worden. Denn da trotzte Ludewig dem ältern Wilbelmo einen tbeil 
landes ab, md Ernft fieng dep berannabenden jahren auch art, ſch 
Aber die pätterliche verfantung zu befchnoerem Doch war das beite, 
tag Ernſt mit dem Ergbrirbum Salgburg verforget wurde, und 
udewig an. 1545 obue erben verfiarb , daher das gantse land an 
Sibelmt einigen erben Albertum V fiel, welcher Das recht der 
ertqetureb noch vefter elite, Denn da folgte ibm fein älteiter ſohn 
Wudelm mm der renterung, der andere Ferdinand mufle mit gelde 
zu frieden fern, und Eruſt war Chuerürit zu Köln, Von Ferdi» 
naudo ſtamen die Grafen von Wartenberg ber,Cfiebe Ferdinand. 
von Wilbelm aber Die beutigen Ehurfürften , weswegen auch die! 
kmie zum untericheid der Zerdinandirchen die Wılbelmmifche genens 
mi u Wilhelm ri 4 * 17 a der ibm 
rcgierung aefolgt » 2 aAlippnn, Biſt egenſpur⸗ 
und Cardmal, 3 ) Ferdinandum , Thut fuͤrſten ju Clin „und 4 
Abertum, welcher Die Landgrafichaftt Keuchtenberg durch feine ges 
maplın bekam , und 2 jdbne Marımılanım Henrich, und Als 
bertum Sigiſtnundum binterleh ; unter weldien jener Churfürit 
Köln, dieſer aber Kircboff 1 ‚Frevingen und Regenſpurg wur · 
cDeannach war Wilbelmi aſteſer ſohn Mar minanus erſter 
Churfutſt von Bahern , Der eintzige , o den Hamm fortgepdanet, 
And mit Feiner andern gemablin, Marien Anncn, Kanfers erdinans 
dilltochter, Ferdinandum Dariam und Marimiltanmn Pbilis 
pam erzeuget. Der letztere war 1638 gebobren, befaß Die Lands 
graiihomt Leuchtenberg , umd farb 1903 obneerben. Ferdinans 
us Maria aber, jD 1636 gebobren , juccedirte Dem bater 1651 in 
der Chur ‚und ftard 1679, nach dem er mit Dem baufe 
in wicht gar zu gutem vernehmen geftanden. Er permäblte lich 
1653 mit Henrietten Adelheid, Hertzogg Victorid Amader von Car 
voven tochter, welche ihm bier merelwuͤrdige kinder gebobren t 
Maria Anna Ebriftina Victoria, gebohren 1660, wurde 1680. mit 
Ldewigen, Dauphin von Franckreich vermäbit, und ſarb 1650, 
Marumanus Maria Emanuel, ward gebobren 1662 , und folgte 
dem vater in der tegierung. Er war noch minderjäbrig, ald der 
vater an. 1679 verftarb , und hund unter der vormundschamft feines 
vaterd bruders Marimiltanı Dhulmot, So bald er feine rate er» 
trichet, Lich er feine eingine forac Kun, feines vaters fcharte bey 
dem baufe Oeſterreich wider auc zuwetzenn, (Nee Kerdinand 
Maria) und that dem Kapfer in der belagerung Wien 1683 und 
den gangen Türcfen s krieg Durch ungemeine Dienite, Er eroberte 
an. 1686 Dien, nabm 2 Jabr bernach Griednich» Werffenburg bins 
meq, umd erivrefe überall eine gone tapfterkeit. Solche einiger 
majfen zu vergelten, gab ihm der König von Spanien, aufer ftreit 


durch vermittelung det Kabſtrs, an. 1693 dag Gouvernement ber doͤtt 


die Spaniſchen Nederlande, vom welcher zeit an er meiſt zu Brüfs 
Ibofgebalten, Hicrinnen erwieß er ſich ſeht eifrig wider Frand+ 
reich / und balff 1695 Namur im angejicht Der Franizoſ ſchen armee 
wegnehmen , woruͤber fich Die Franhoſen dergeitalt erzuͤrnten, daß 
ke umveriebeng vor Beiiiieh ruckten, worinnen die ſchwangere 
Eourfürfin war, umd den ort abfihenlich bombardirten ; wicwol 
die fur vorber , wermattelft der fo gemannten böllifchen 
machinen, ruimirten eanzoniichen ıneer » plägen Pieppe und 
pre de race noch gröifere urfach zu dieſer raach mögen gegeben 
aben. Er war auch von Defterreichicher partben nicht ad zubrin · 

+ fo lange fein Bring, Joſevh Ferdinand ;_ welcher erbe von der 
baniſchen monatchie war, noch lebte. Mach dem aber nach 
deifen tode an. 1699 Die boffmung zu diefer weichen erdfchaift ver» 
Khwand , lief cr fh durch einige vom Drandien verbeufene vor · 
teile bewegen, daß er nach dem abiterben König Carls 11 von 
Spanien die Kransofen in die Niederlande einlich , und mebit ſei 
Ben bruder, Yorenb Clemens , Churfürften zu Coin ; in dem dar · 
über entitandchen Epaniichen geojen erbſtreit fich auf, Franckreichs 
fite meigte. Zu dieem ende tigte er fich an, 1702 der ſtadt 
Ulm durch kriego + It, umd nahm darauf Memmingen bins 
weg, welches man bey dem Kanfer und dem Reich damit zu ent ⸗ 
Kouldigen flichte , daß der Schwaͤhiſche und Frändtıfche Kreiß lich 
tiber Franckreſch erkläret , wodurch das Ehurfürftentbum Bayeru 
in gefahr geraten würde, einen fchauplatz des Erieges abzugeben, 
kenn man fich nıcht, ben zeiten biefer poften gegen Schwaben , zu 
betekung des Churfireitentbumg „ verficherte, _ Es wolte aber der 
Kanfer umd das Reich Damis nicht zufrieden ſeyn, zumal als der 
durfürit ur Darauf ich mit der Franköfiichen armer unter dem 
Tallard tonjungirte, worauf es bey Höchftäpt zu einer blutigen 
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fehlacht Kart , in welcher der Ehurfürft das feld räumen, und gantz 
Bayern an die Kanferlichen überlayien mufte. , Dre Cburfürituny, 
won ibe u in abweienbeit die regierung übergeben, Rüchtes 
te anfänglich nach Ftalien, verglich ich aber nachmals ımıt dem 
Wienerifchen boff dahin, daß ihr das rent» amt Drünchen zum ges 
brauch eingerdumet nerden mute. Die 886 Vrinen, ſo 
man in München belam, wurden nach Ciagenfurth gebracht, und 
die Baperifchen lande nach und mach bergeftalt zerglicdert, Daß 
en nd Walt, Zambera die Landgrafſchafft Keuchtenberg, 
jariborsugb, Mindelheum , Nürnberg, burg , und andere 
noch andere ſucke befamen, Durch diefe erbaltene vortbeile jabe 
ich Delterreich in fhande , wider den jen 1706 mit der 
zu verfahren / vom welcher zcıt an fich derfelbe beitändig bey Frands 
reich aufgebalten, und deilen arınce in den landen commane 
diret. Es ließ aber Frandreich nicht nach, bie feldiger 1714 im 
dem Badenifchen friede in jeine lande umd wurde wieder einge 
werden multe, wobey es wegen der abgeriſſcnen ftücke, ſo der Kanye 
fer an Pfalg, Camberg und andere gegeben, allerhand ſchwuͤtig · 
keiten gefeht , welche aber zuletzt ſo muften beugelcat werden, Daß 
der, Churrüril all das feinige auch fo gar das von München toege 
efübrte Gabinet von allerhand varıtäten und Lofibarkcıten wieder 
ckame. Germe erite gemablin war Maria Antonia , Kaniers 
Leopoldi tochter, ſo wegen ihrer mutter, Margarerhen Therefien 
von Eyanien , eine erbin der Spaniſchen Monarchie ar, welches 
recht fc auf ihren Prinsen, Joſcybum Ferdinandum, brachte, der 
aber 1699 noch vor dem tode Komgs Garoli von Epanien verifard, 
Nachdent felbige an. 1693 mit tode abgegangen, beuratbete er The» 
tefiam Eimigumdam, Königs Jodannis III in Polen tochter, mit 
welcher er gejeuget: ı ) Diariam Annam 1696, 2) Garolum Als 
bertum 1697. 3 ) Vbilippum Mauritium 1698, 4) Ferdinandum 
Mariam 1699. 5 ) Elementem Yuauflum 1700, 6) Jobannenm 
Theodorum 1703, nebit engen andern, fo bald wieder verfiorben. 
Marimihan Emamıc bruder it Joſerb Elemend, Churfürft zu 
Eöln , fd an, 1691 gebobren und 168% sum Biſchoff von Feeplingen, 
und Regenfpieg ervcblet wurde, Nach deim tode jenes veticre 
Marimiltan Heinrichs, Cburfürlten zu Eöln, wurde er an. 1688 
an defien ftelle berufen, morüber er mit dem Cardinal von Fürftens 
berg im barten ſtreit verfiel. Denn es batte Diefer Durch vorichub 
Ghurfürit Marimilian Heinrichs, melcher es mit Frandreich hickte, 
die coadıutoren des Erst 8 bereits bev deifen Icben erhalten , umd 
wurde nummebro dur: — ſches geld, und bedrodungen bey 
den Gapıtularen zum Eradik nachdrücklich tecommendiret, 
Weil aber der Kanfer und das Reich nicht gern einen mann in das 
Ebur Collegium einnebmen wolten , welcher in vorigen zeiten der 
crone randteich zu gefallen, dem Reiche allen erjüunlichen tort ges 
tban, so ſetzten fie ſch mit aller gewwalt darwider, und der Pabft 
tam zen Glementen mit einem brevi ehgibilitatis und majorens 
mtärd; Difbenfation zu ftatten ‚wodurch er mit 9 ſtimmen gegen des 
Cardinals 13 ınder wahl auskommen Funte, Doch hatte ber Care 
dimal die Ergfinftifchen lande durch benbülffe Srangoficher völder 
bereits in beng genommen, fo dafi man den ausgang der ſache deu 
waffen anvertrauen muſte / welcher fo — vor Joſchh Cemen · 
ten außfchlug , Daß er in kurtzem zum beñtz des Erd iffts gelangte. 
Gleichergeftalt gab es viel Klmwärigkeiten, als an. 1694 das Simt 
Lintich verlediger wurde,umd Franckreich gern den Cardinal Boutle 
Ion zum Biſchon gebabt bätte, worzu aber Die Canonici Feine huft 
bezeigten. Sie tbeilten fich dieferbalber ben der wahl dergeitalt, 
das Joſcyb Elemens 24, und der Teutſchmeiter Ludewig Anton 
ans Dem baue Dfalg 21 fummen bekam , Daber beude den befig ers 
einen, und ihre fachen zu Nom trieben, woltibit das urthel vor 
oo Elementem mit dem beding ausfiel, daß er die Bıftbümer 
reniingen und Regenipurg aufgeben jolte. Es webtten idn aber 
wol die Canonıcı zu srevfingen , als auch zu Negenfpurg wies 
er aufs neue zum Biſchoff / woruͤder abermals cum ſreit entitund, 
amd schügten die Bayern vor, Das ſie mit Srenfingen einen vertrag 
en denen Die Canonici verbunden wären , von dem haus 
fe Bavern in der mahl a een lange ein Printz aus dem · 
felben vorbanden. Der Romiſche ubl entfchied Die fach deraeitalt, 
daß er ‚sreningen mufe fahren laffen, Regenpurg aber mıt dem 
beding erbielte, Daß er folches nieder aufgeben folte , wenn das 
Etuft Hildesheim, wofelbit er fehon 1694 zum Coadjuror ermeblet 
war ‚ verlediget würde. Hierauf erfolgte an. 1697 Der Nuiwidio 
ſche friede, durch welchen Der fireit mit dem Cardınal Sürtenberg 
ein ende nahm, und das Ersitift Con die völlige ruhe genicifen 
kunte,° Es wäbrte aber nicht lange, fo ſtard König Carl II von 
Spanien, und Franckreich machte fich meuter von der ganzen 
Spanjchen Monarchıe , wor der Ehurfürkt von Bavern durch 
emräumung der Spaniichen Niederlande nicht ein gerinacd bens 
trug. Da trate dann auch Joſcyh Clemens in gefellichart ſeines 
bruders mit Franckreich in bundniß, und nabım bie frantinieng 
unter dem namen der Burqundiſchen renß: völker , in Das Erte 
ffufft ein ; welches ıhm aber übel gelung. _ Denn nachdern der Kab · 
fer, wider Franckreich und Banern auf dem Schellenberg und bey 
Höchſtadt eınen_volltommenen ſieg erfochten , wurde Joſcob Ele 
mens an, 1766 famt feiner bruder in die acht erfläcet, und muſte 
ben Frandreich feinen auffentbalt nchmen. Wie aber Franckreich 
die art bat, Daß cd den ſenigen Teutichen Fuͤrſten nicht gerne zu ſha · 
den fommen laͤſt, der ihm mudcr das hauß Ocſterreich bengeitandenz 
alio lich es nicht cher nach, dig er 1714 Dusch den Yadenuichen frite 
den in ſein Cburfürftentpum reltetwirt wurde, (Endlich if von Fet · 
dınandı Marıd lindern noch Vrolanta Beatrit zu merden, welche 
1088 am gerdinand , den 3 Erd⸗ Vrintz von Fiorentz, vermäblet 
worden. j 
Was fonften die vorzitge und rechte dieſts baufs anbetrifft, fd 
bat ein Churfuͤrſt von Bayırn ım Chur· Collexio den ſit sn. 
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ſen auf? Reihe kauen in fig umd (hemmen wech in, 1% 
u mut — ihres habeuden rechts. Zomit aber baben 
die Bayern noch ald Herhoge feinen Chur, — auſſer dem 
Eur + Collegio , noch den Ettzberhzogen von Oclterreich oder den 
Mevubliquen Venedig umd Samen weichen wollen, wovon Die 
proteflation des Bapcrifchen eſan Concilı 

dent wieder Venedig einen bem 


ef ebgiehet. 
Be Dal un © en Bin anal ae Iched 


Leinp, 1.4. pP, 109° darüber mit 
an Ar Ay —* —— er ange 
5 o Sanberg wegen Beudtrnben ——— 

eſcht, ald Lamberg wegen Lew im 
— — m. Singen Diefer 17 O8 borgangeny 
bat mig ——— * Ba ind 
erim + Baneen die ur au 
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I t aperijchen cre 
fe führt eim Hertzog von yon mebil En 4 
Die eintuͤnte des ig find ſchr anfebnlich und berichten 
einige , daß das fall et een 
allcın eine million 3 — 
Reit em ſehr groſes Des hun Fa auge * wozu fit 
| den en senfer der Landesherren, umter —* die Jefüts 
belmum V gu rübsmen wilien, gelanget. Die 

ee der Buperifchen Hertzoge an anderer Herren lauder ſud 
tbeuisalt, theus neu. Unter jene gebören die pratenfion auf Steps 
ermardk, 8 1, Erain, Defterreich und Dalmatien , welche 

dem alten Herkogtbum anern geböret, und durch Kane 
Runen 1 davon 


unge 
— 


abgeriſſen worden. Von ihrem rechte auf 
u Torel ft pa — Fibulato, und von dem 
anforuch auf Holland, Seeland und Hcunegau , worauf ſich die 
vereinigten Niederlande ſelbſt noch an. 1370 wieder die Epanier 
berufften , unter Fobanne Dem unbarmbergigen oder dem artis 
ul Zacavelme zu len. So find auch Die Donaumerthifchen und 
Regengpurguchen freit-bandel, bey Diefen fiddten ausgefübret, 
Unter demenigen prätcnlionen aber , fo neuerer zeit noch einige 
würdun aehahıı, gehlet man billig die auf das ob der Emb, 
welche Eburfürft Darinulian Emanuel, als man ibn durch aller» 
band autlıche vorfchläge von Franckreich abzı Dupeben ſuchte ,_abges 
than wiſſen wolte. Mau bauet Diefelbige eines theils deranf , Ddae 
Per land von Bayern abgerıjfen worden , andern theild aber und 
bauptfächlich ar — — Eburfürfig Sesam mit Kah · 
fer Ferdinando 11 welchem erbellet, dag der Kavier ans 
fünalıch dıeitd ve dem Churfürften wegen feiner aufgeiandtcn 
gs unkoiten zum unterpfand eingeräumt , hachmals aber wies 
der zu fich genommen, dabeg werjprochen, daß er ſolches 
dur · Bayern abtreten wolte , wenn man die ober und diieitd 
Kbeins gelec een, welche der Kanier an Banırn ac cn 
Die Ericgestoiten verkauft, nicht bebaupten fonne, Weu mm Has 
Das tbeil der Unter s Pfaitz nicht erlangen mögen; fo hat ed 
inch regreii —— bey Delierreich geiucht , scho die ſache 
niemals d ſcharff getrieben. Endlich iſt von Banern zu behalten , 
Das die Land · ſtande — weiſe par Janbiasıg Jen, jedoch 
ebedeiten von folchem anſeden geweſen , daß ſie alcıchkam Das recht 
der —28 Richter in taten ihrer Kaudesberren üben wol» 
len. _Andr. Presbyter chron, Bav, Avems, annal, Boj. Adizreit, 
annal, Bo}, Freber, de Princip. terr& — Were de rebus Boj, 
Brunner, anna). Boj.chron, eicherfper ern. — 
Prine. I. 4. Pfrfing. ad Virr. I. ı vr. 16. N. lee 6. Eu 
op. Hersl.i, Han Bayer. flammb, 


Baxerodorff / ein Bareutdiſch ober⸗ amut umd Decanar in 
anden an der Pegnitz geitgen. 


Bayeur / lat. Baiocx , Bajocaflium civitas, Juliobona Bidu- 
Er „eine Hadt an dem Aue Aure, in Nieder- Normandie , 
mit dem fitul eince Vicomet und einem Bılcbofftbum unter Koucn 

ebörig. Sie IN die hauptsitade in der Gcınen landſchafft Bekin, 
Be ntooßner eb des Caſatis Bellocası fenn ſolen, wulche Gregor 
rius Turonenfis Daj;oca finos, Aufonms aber Bayocaties nennt. 
Es iR diefe dadt im 9 und ao feculo, durch Die Normandier und 
andere —— ddicter öfters ruinirt worden, und im ı6 feculo 

fie bey dem innerlichen Eriege in Franctfteich viel erlitten, ine 
seit, da —* —* * — — pi der 

dai D en ubrigen werden 
— unter die heilige aezeblet. Unter denſelt igen iind auch 
Don oder Eudes, ein bruder Wulbeimi 1, Hert ogs von der Nors 
mandie und Kömgs in Engeland, der auch font Conqueftor ge · 
enmet word, wie anch Die Gardindie Ramaldus de Prie , Augus 
fs pewigus amd Arnoldus Djiatus ic. berühmt. Wuheim 
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bay 
—— an. 1300 einen fyaodum allbier 
' nodal-confturiones heraus, und der Biſcheff Fran & = 
Vs Es cn ——— 
urömen) 
Sammarıh. Ei chron * hiſt. ſ. 29. 34. — — 
Bayeur / (Jodannes von) ſiehe Johannes. 
Bayf / ſiehe Baif. 
zus, ¶ Berrus ) fiche Baile. 
aylen / ein kleiner ort inder Spamifchen pr: Andalufer 
unfeen Corona gelegen , jo den tıtul einer —E führet, 
dovicus ) ein Enalifcher Theol ochodten 
Se — Yin zu Orfurt im — —— 
und machte durch een und dıjt — — einen guten namen. 
An. 1613. wurde ihme der heologix und an, 1616 
das Bihthum Yangor Sn Di if — ded d befanne 
im nl —— echem man fait uns 
überfegungen in dat Walıkbe, are, 
eg Sein ı. Kap seele. &s — 
einige , Die diß werd‘ 
ſchreiden mit — "dur defent y er a m S 
MEN 7 


und von demfelben für fein —— 
doch wenig eye bat. Aarb ar, 
—— — erchen raben: foll vorher 
—— — * Debun Fr betandtes duch m 

jene sec 2— — on. Une: feinen fübuen it auch 
Se | 

ucken 4. Ka 
a er Preacher, * * — 


Bayona / eine fee. ſtadt im ‘Königreich Gallicien an be fite 
des —S— da er ſich in Die fe cragieſſet/ geich . 
aber — felte , und mıt einem daten 
ge der heutigen land+befcl,reiber wollen dieſe hatt —A— 
= er Baus ud Nonnius m andere aaa 

ich fe am Auf Minto ſch. Sie — 25 meilen 
von Coinpoſtella, und 40 nord · weſtuich von — 

Bayone ı ein fecten in Reu⸗ Caſtilien, m Toledo und 
Wcala de Henares, nicht weit von den Bullen Zarama und 
Kajuma, 

Bayonne / eine groffe, zeiche und wohl beie 
ftadt un der landfchafft Labourd ın — — ed 
meer gelegen, br alter name iſt Lapurdum , und aus ern 

wnia imperuerhelleh , Daß der Tribunus uber Novempopulonia es 
bier reidiet bat. Der name Bavonne m neu, und aus der Kai 

Quifchen Iı bergenommun , Darınnen oma ſo diel als gut, 
und bay cin 8 heiſet daß alfo ayona oder ba oorech 
men guten bedeutet, Nive, worauf die tchiie big 
mitten im Die —8 geben koͤnnen, therler dieſtide in a un 
tbeile , davon der Kleinere die Neuſtadt oder Klein · Bayeunt genens 
metwird. Der Huf Adour aber ſieſſet an der cuncn tcıkım ‚und Dido 
einiger fich an dem ende der ads mut der Gane , allıvo fie emen ber 
quemen bafeu machen. adte werden Durch untırfchutene 
brücten 5 gehangei. nn man uber die brude Parts 
gaut in Die adt sad, om — eine frraffe , an ber 
ande ein cal d ‚gut Kr: ber pforte , allıyo die Düne 
am die ftadt eimdreffetz uber dem ul mach ein cafiell m der frattmg 
vier runden Ihurınen, und barien —— De 
welche nur ſeit an. 1684 zu bauch fangen worden, legt 
einem berge nach nordsrwellen zu, und — aus 4 daſtunen r 
unterfchiedlichen ranelınem und contsegarten, fan auch) die Mahl 
wa Hug Adour und as umlıegence land weiflich wohl deſchuget. 

An dierem orte, mar die berubimie ukunfit am, 1565 je 
ſcheu Garolo 1X, feiner mutter Eat de Yiedicis, und * 
ſchweſter Eliſabeld/ gern Konigs m Spanien, gemadin 
welche unter andern den Duc d Aba mit ſich gettacht Patien» 
innen zwiſchen derden Gronen befclofien ward , mie Lie Protedane 
tiiche ecligion in — den —— olte detiuga 
— ———— war vormals eine eigene Veoaue, in aber 
gas m Guieune einverleiber worden. * 

arolus in brachte fie an, 1453 am die frone, da fe paar den 

= ng gewejen ; von jolcher zeit an ıl ſehe⸗ 

andig bey der krone geblieben, dabero über ıbr wapen dit 
nunguam pollura zu lien. Der Kong bat auch fonfi die bürger 
ibre tadt felbit und ohne befagung bewahren lajjen , und nur Det 
an. 1680 dergleichen dinein gelcget- Dis Bfthum ‚ich * 
befindet , und unter Auch gebort, ſcheinet gleudrals ſeht al 
feun ; et beit en 1, L —* 10 aan ameß, Kr arten 6 
der eiſte —— Eömmnt berinu ar 
daher, daß Diele ta untere: ‚oncilio Agathenti , 
an. 506 gebalten , verwüllet, und erit im anfang des so feculimes 
der gr — Ab, —— am. 980 Bu tu ix 
grängen fein ums eingerichtet. Jehann r 

weicher an. 1560 Biſchoff dajelbft 

Ktanbus & familis m orbe chriltiano 
gſtreckte ſich dieſes Biſchoffthum in 3 Königec 
Navatren und Caſtilten / und hatten bie Birche re ge 
feır in allen dreven , dig es Der König Bbilippus IL bey bein Wahl 
dabın gebracht , daf Die Epanıjchen örter davon aufgenemmin 


worden. ¶ Bavonne bat auch unterfchiedliche belagerumaen aufge 
Kashen, amd baben fich jonderluch am ende Ded 16 jec. die Sramer 

br bemübet, feldine unter ihre —E eit zu bei Dive 
——— ur, Valcon,La,c, 13. de Marca hilt, de mt 
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& 7. Scaliger Vaaen in Aufon, Savaren & Sermen.d. in Sidon, 
Apoll. Mawb. Parıj, hift. Angl. an. 1254. da Pai droits du Roy. 
F —— 7* des * de France, Main defer. Hum, G 
on, in diſq. * — Marech. i 
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Bayonni fett / Mer des „Tat. Baj 
u eh ee nnd Ra nn un, Bahn 
meer in Franckteich gegen die Küfte der landfchafft Labonrd. 

Bayras / ein keheriſchet Facobite , lebte im anfang des 17 
faul, und war einer von den und fonderbaren freun» 
Pa Ya teigere iahomneig/de e ben alcoran zufammen fhmie» 

— / fehe Bareuth. 

gza oder Baya / Baſti / eine ſtadt in Spanien, am Auffe@u 
28 a Söngeie Granada , ie arängen yon 
tum. Cie liegt noedsoftlich bon der Nadt Granada, und war 

f6 wol von der natur als Funfl beveitiget ‚daß fie vor die ärch» 

e in dem Königreich Granada gebalten ward. Als fie noch in 
er Mobren gemalt tvar, defendirte fie fich7 monat lang gegen 
ee 

u ich, und ergab fich endlich auf fehr an e con- 

Jens ft fe gar (ehicht Dewohnt, 

Baʒa / (Francitus ) ein Jtalianer , unternahm fich mit eie 
Ben danken, namend Salcedo , den Prinzen Wilhelm von 
Dranten und Duc d’Alencon umzubein: er num mebft fe 
nen mitgefellen in verbafft gebri en , betannte er fein vore 
baben „ entleibte fich aber felbft an. 1582 mit feinem brodtsmeiler, 
Sein cörper ward an den galgen gebendt, und bermach geniers 
Ba Re GR Kinn erh De 

je! ” 

vg Parma zu Sen an. 
zadois / lat. Vafarenfis ager , eine Frantsöfifche landſchafft 
in Butenne , in weicher Merı —— d gelegen find. 
Sie ift nicht gar frwchtar , m voller berge, — * 

Bagan / eine Spanifche familie, die von den alten Königen 
in Navarra berftanmen, und von dem thule Bazan , weiches 
Maria Ochoaz ihren genahl , Kortunato Yuniguez , ım dem ı2 
Ks au t, dennamen fol befommen haben. Vetrus de 

zan, dritter Herr des bejagten orts, ward an. 1456 zum Vi- 
comte von Valduerna gemacht, und batte —5— (1) Joban · 
nem a ST deffen nachkommen bald ausgeltorben. (2) Als 
Darum, deſſen endfel gleiches namens war General über den Dceas 
num, ımderbielt an. 1582 die Marggrafichafft Santa Cruz, nach» 


dem er den 26 julit befagten jahre ben der Jul S- Michael eie fi 


nen fieg wider Antonium , den baftard von all, befochten. 
fiehe Bafanc. Sein fobn ‚ ebenfald Alvarus genannt , ftarban. 
1646, ald Beneral-Eapitain der Spaniichen galceren, und vlt nach · 
S. Cruz an die weibliche line gelanget. achter 
batte einen bruder, naniens Ferdinandum, der ein an, 

berr der Iinie von Grania worden. Imbrf von Grand. in Span. 
Bazaria /eine landſchafft in Septbien , deren einwohner ard · 
fie vracht darinnen beftund , dafı fe ungeheure mälder zu ider · 
machten , und fie deswegen mit mauren umgaben. les 
gander M, als er ın Diefes land kam , ward in einen diefer grofien 
g darinnen fange nicht gejaget worden, gerübret , alle 
wo er einen überaus grojfen löwen , ber auf ihn loß ging, mit 
eigener hand erlegte. Yu aniebung Diefer gefaor verordneten Die 


Matedonier AL fich binfübro der König nicht mebr gu fu auf 
F 


a 
Die jagd auch ſtets einige von der leid · wache um fich has 
Da — —— 
Bazas / eine ſtadt in dem gebiete Bayabeit ‚ auf einen fel» 
ei an dem ſluſſe Beube gelegen. ie wird von den alten Coflio, 
offum Vafarum , Civicas Valzuica und Valarze genennet. 
it dieſcs eine fehr alte ſiadt, deren Aufonius, Sidonius, Ayolls 
varis und Gregorius Turoneniis gedenden , umd bat nebft einer 
Senechauffee ein Bithum / welches unter den Er» Biichoff von 
Auch geböret. Unter ihren Nirchöffen it der Alteite, Seruılıus, 
auf dem Conciho zu Aghe und Orleans an. 506 und sıı er · 
ng gefhicht. Das Biſthum begreift 134 Eiechsfpiel. Au- 
parent, 24. Paulm, ep, ad Aufon, Siden, Apolın. |, 5. €p.7. 
&L7. ep. 4. Piolem, 1,2. c. 10, Greg. Turn. 1, 6, C.16. de 
Mercs hıft. de Bearn, 1, 1.c. 10, Summartb, Gall. chr. * 


k Zoyrg I eine kleine ſiadt in Languedoc, wiſchen Thoulous 


Bazin, (Johannes ) Königlicher Frangöfifther Kefident am 
m he ‚ war PR an. 1518 ee alten und edlen 

lie des landes q Mn. Machdem er mit gutem erfolg we · 
17 der erweblung des s von Anjou — gearbeis 

batte, kam er wieder in grandreich / um dem Könige von feis 
nen verrichtungen bericht zutun ; da er denn feiner vocıfbeit dal» 
ber ben dem neu eriweblten Könige Senrico fehr behebt , und wie» 
ber nach Bohlen abgeichiett ward, allmo er bie parbepen Des Adels, 
die auf eine neue wabl , im fall fich Henrius nicht vor dem fept. 
in Dolen enftellen wurde, ſedr drumgen, dAmpffete, und die ge 
walt des Königs in adminiftrırung der ‚twelche der Senat 
unter Dem vorwand, daß der neue Koͤnig der gefege und ſorache Ded 
landes un ren ‚au fich reifen wolte ‚eifrig vertbeidige 
»te, auch endlich die fachen alfo einrichtete „ daf Dep ankunfft De& 
Ftantzoſſchen Gefandten , Ramboutllet, alles in Voblen wieders 
wm beruhigt war. (Er wolte wieder nach drancireſch geben, aber 


bea 489 
des König mutter Ing ibm an / dah et noch fernet , wenn der Stds , 
in Podlen angelanget feon würde, deu deielben 6 
Deeſes that er noch eine jeitlang , bernach aber kebr· 

te er nach Franckreich / und weil man erfube, Daf er der Protes 

flisenden religion zugethan war , mufte er aus dem reiche entieis 

———— 

14 aa an.ı » 

der Droteflanten an den König. Zermier ae — * 


— = ge ” — in * anhaf Suffer. 
t/_Bueltb / eine kleine ſtadt im Fürftenthum Wales 
in der Graſſchaffi Brestnod, am Aug Bu, ® ' 
Bearn , eine provint in Frandreich, mit dem titul eines 
ftentbunng , liegt am fug des dnrendifchen gebürges , bat die Grafe 
ſchafft Bigorre gegen often , die prevoſten Kcas , Micder-Navarrert 
und en theil von der Grafſchafft Soule gegen weiten , mittagwärts 
das Aragonifhe und Roncaliiche gebürge , und gegen mitternacht 
teder-Armagnac , mebft einem tbeil von Gaftonıen. Die batıpte 
adt des landes iſt Bau; die nbrige fRädte find Lekar, Dleron, Mayr 


Drtbes, Mavarreins, Morlan terre ,, Vontac, Lambeger 


Sallles und 474 Heden und derffer, 2 Bißtbinmer ımd 3 Adteren. _ 


Figur gleicher einem triangel, deſſen länge, obne die M 
a 25 fprangöfifche meilen macht. Die breite ıft 10,6, auch mue 
2 mein. Das land wird vornemlch von 2 fiichreichen Aüifen, Die 
fie Gaves nennen , bewaͤſſert; der erile, Gabe von Bearn genanı 
entfpringet aus dem ‚gebärge Bareiges in Bigere ; der andere ı 
der von Dierom , beitcbend aus den Gaven d’Afe und d’Offauy 
und gutllet aus dem böchiten gipffel des Vorendischen gebürges dere 
‚ andem ort wo fich Spanıen und Bcarn ſcheidei. Die bere 
geba berum find überaus boch » und unter denfelden insonderbeit 
er von Oſſau, welcher mit 3 foigen im Die böbe firiget. Von dem 
oberiten theil dieſes berged Lan man die benden ımeere, und Das ge» 
bürgevon Gaftilien überichen. _ Die provimg Besen it nicht fruchts 
bar , wird aber Durch den Reif der eimmohner ziemlich angebracht. 
Es giebt darinnen viel mineralische waifer, auch falg, und eine grofe 
fe menge viebed, fo in dem gebürge werdet. Bear war vor alter® 
den Rönsern unterworffen , welchen es die Botben weggenommen. 
Zu den zeiten Elodovdt aber Fam es an die yranpofen, und endlich 
nach dem tod Königs Glotarii II an die Hertioge von Bafonıeny 
welche ed bebalten, bi Lubovicus pius gewiſt Vicomten alldar 
ums jahr 8:9 eingeftket, nachdem er juwor Yupım Tentullum, den 
Herkon von Gafconien, daraus vertrieben. Die Bicomten haben 
Bari tegieret, biß cd an dad bauf Moncada gelommen. Dev 
e Xicomte , deifen name befandt, it Eentullus 4, weicher um 
das jabr yos gelcbet, dem die übrigen, Gafto I, Eentullus II. 
Gafto 11, Gentullus 111, afto UL, (der aber vor feinem vater ger 
ftorben) Eentullus 1 V, Gaſtol V, Gentullug V , nach einandet ae · 
Agt. Diekr Centullus iſt an. ıı ja von den Mauren erfchlägen 
worden, binterlaifende eine ſchweſſer Guiſtardam, welche an dee 
teum, Vice- Örafen zu Obadarez vermäblet ward. Diejer Petrus 
batte einen (obn, Gaſtonem V, und eine tochter, Marian, wele 
che an Wılpelmum , aus dem hauſt Moncada verhedrathet wurde, 
und nachdem ibres brubers fobn, Gaſio VII. an, 1270 opneerben 
geltorben , um felbiges jabr Die erbfolge in Bearn erlangte. — 
auf folgten aus dem hauſe Moncada nach einander Gafio VL 
en bruder Wilhelmus Raumundus, ferner Wilelmus , Gafto 
VAL ‚welcher nur 4 töchter zeugte , unter welchen die andere, Mare 
aretha, die Bearntiche erbichaft an Rogerum Berndardum, 
Üstafen von Foir, brachte. Diele line gienae an. 1399 mit Mats 
tbäo aus, Seme ſchweſter abelle bevratbete Archambald_vort 
Grau captal de Buch,und brachte ihme Bearn zu, Ihre adt om̃ in ⸗ 
je baden auch Das land beſcſſen big an. 1482 , da Grar Frantz Vbd⸗ 
ohne erben verftorben. Seine fünvelter Catharina ward eine 
gt Jobannıs Il von Aibret, ind aljo il Bear, nebit dem 
Önigreich Navarren, an das Albretaniiche bauf gelommen, ıhe 
fon deinich D König in Navarren , binderhciie eine einige Drums 
hzehin ee che Antonium von Bourbon aebenratdet, aus 
welcher ebe Heuricus IV, Rönig in Frandreich, enttvrotien, welcher 
dieſcs land an Die Erone gebracht, wotauf es ſolacuds an. 1620 Lu⸗ 
dovicus X111 mit derfelben auf ewig vereinbaren laſſen. Die tegie⸗ 
rung in Bearn war nach den ee des Jandes, fo fie fora nene 
nen, eingerichtet. Das gericht bielt man Im Ober Kat , welcher 
aus den benden Bischöfen Leſcar und Dieron, und denn ans ı2 
Baronen des landes beitund. Mach dieſem aber richtete Alain 
K’Albret, groß vater Henrici 11 von Navarrın , ein ordentlicheß 
ericht zu Pau an , aus welchem bernach Qudopicus X 111 das 
Varſament zu Dau gemacht , weiches aus 4 Veäfidenten , 21 Ra⸗ 
tben und 3 Abvocaten beitebet. &s it auch noch abtonderlich ım 
Bean ein Senefchall mit feinen 5 Pieutenamts, derem ft ift zu Day, 
Dieron, Ortbez, Morlan und Sauveterre. Die ventstammern jur 
Pau , umd die zu Meras find bende zufammen gejogen, und ul 
daraus die rent» kammer von Mavarten gemacht ; k bat 2 Präfie 
denten, 10 Rentmeiiter, einen Königlichen Procurator uud Mdvos 
caten, auch 2 Setretarien. Der name Bearn koͤmmt von deu 
alten Benarniern ber, daraus man hernach Bencarnier und Years 
nier gemacht. Die einwohner in Brarın find ardetjam , burkia, 
getreu und gute foldaten. Pr. 1695 find in Bearn 198000 ferlen 
gen morden. . Die Broteftantifche religion wat feit an. 1160 im 
warn vollig aufgerichtet,, dig am. 1620 Die Kalbolische Daselbik 
wieder eingeführet worden ; doch ward den Wroteliirenden Die ie 
bung re religion no egeiaffen, biß Fudovicus XIV Das edict 
von Nanked an. 1685 völlig aufchoben, Leirum. gen, des Sieurs 
de Bearn.O/bagaray hift, de Foix,Bearn & Navarte, ja Perrsere ane 
nal, deFoix, Marca hit, de Bcamn, Pıgam. dela Force Nouvelle 
defer. de la France t, 4. p, 423. 


Apeih, sr Bear 
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Commendaror deß un 
fecht der Grafen vom japibia, ge 
Ex lebte in der mitte * 2 
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Beatiano, (Julius Cie 
tanifchen ordeng , aus dem gel" 
biirtig aus der landfchafft Iſtrien. 
feculi , und war nicht num in andern flücken gelehrt , fondern 
vornemlich in der beraldifchen wiffenfchafft ungemein wohl erfab+ 
ren. hat auch vondiefer materie einen teactat unter dem fitul 
Araldo Veneto heraus gegeben , und einen noch vollftändig 

1 Blafone de Nobilı Veneti zu ediren vorgehabt , CE ft aber 
vor vollendung dieſes letztern mit tode ahgeganden, ‚Dom Eafimiro 
Feeſchot ſoll bey feinem duche de’ Pregi della nobiltA Veneta, der 
Sn Diefem Beatiang erlangten nachrichten fich mit groſſem nußen 
bedient haben., Aus den Beatianifchen gefchlecht , DE 
eines von den Alteften und edeiften in Yitrien galten wird; bat fich 
in den 16 feculo jonderfich bekannt macht auftinug vom Beas 
tiano , welcher ein ierofolgmitanifcher Ritter md fo wol wegen 
fine grofkm gelebejamteit ald anbrer gaben bey dem Kanfer Caror 

V, bey dem Könige von Franckreich Feancifeo 1, und bep alt 
dern Potentaten im befondern anfchen „ wiedenn auch Jo» 
Bis, Sembus , Rabagerud und viel andese feiner vühmlich gebeite 
een. Bonifaci, hift, Trivig, Burchelars elogi des! huomini luftri 
di Trevigi. Hifteria di Triejtedel P, Ireneo della Croce. 

‚BEATIFICATIO,, ift ein WAbtli er ſchlutg „kraft deſen 
die verftorbenen Heiligen / die etwa von einigen öffen dapor 
exfannt worden, fo lange den tul Beatus erhalten , und giniger 
maiten als Heilige verehrt werden dürften big nach sojahren ber 
äbftliche ſudl erfenne , ob fie wuͤrckli 
Bailler vies des Saints prolegom. 

Beateig / Kayferd Frideriei andere gemahlin, eine tochter 
Reinaldi, Grafen von Burgundien , Ward Al. 1156 vermäblet. 
Sie hatte groß verlangen, die Madt Mavland zu befeben; das 
volck aber Dafelbft, fo wegen des verlurits iheee freybeit noch fe 
ergrimmt war , fehte fe tuchvartd aufeine efelin , mit dem geſicht 

jegen den ft x chret , den fie Ihe am ſtatt des jaums ın DIE 

d gaben , und hi ten fie in folcher geftalt durch Die gene ftadt 

rum / weowegen der Kapfer bernach Die fiadt gäniglich gerftörte, 
Guntberi Ligurin, 1, 5 & 10, & Spiegel. ad h.l,ap. Keuber, pae. 
Gransziushilt, Sax. 1,6, 

Beatrir/ aus Brovence „Königin zugeapolig und Sicllien / 
mar die 4 tochter Raimundi BSerengarit V,, Grafen in Provencer 
die er mit Heatrir von Savonen gereuget. Sie ward von dem 
vater an. 1245 in demnteftament zur erbin der Grafichafft ernennet, 
amd desivegen von vielen Gücften , infonderbeit von dem Grafen 
von Touloufe, Raimundo VII que che begebret , ließ fich aber 
endlich an. 1246 mit Carln von Frandreich ı König Eudwigs VIll 
fon, und Kudwigs des IX bruder , toelcher gleichfald ihre ältefte, 
fenmeftee, Margaretha, zur ehe batte , umd des hegen auch auf 
Provence anfpruch machte , um einen krieg zu verhuͤten verinaͤh · 
in. (fiebe Eudonicus 1 X König, in Frandreich.) Beil ale 
fbiveitern Königinnen waren , (iebe Ratmumdus Beren— 
Graf von Provence) tried fie ihren gemabl auch an, die Önigreis 
che Neapolis und Sicilien einzunehmen, welches u groſſen kriegen 
anlas gab. (ehe Larolus!, König von Neavoli } Sie wurde 
jedoch mit demfelben an. 1265 zu Kom gekrönt, um farb an. 126 

u Nocera. Unter andern Eindern bat fie auch eine tochter, nameı 
ateie, gehabt, welche an. 1273 an Dbilippum von Courtenay / 


au Camonifiven ſeyen. 


l. ap. 


aid V 


der den titul eines Kanfers von Conftantinopel führte, verbeyratbeh 
wur. Marthe hift, gencal, de Franc, ran Bruch: Ku: 
[23 


anzaeate1 eue Künnee ——— athet ichem 

af m Rheinfelden verheyr mit wel 

Eononcm zeugte. Zu ihrem andern gemabl ermählte fie an. in 

Seibericum ‚ Here von Bar , den erften Herzog in Ober · Lothrin · 
m ans wecken je unterfcpiedene Einder zeugte, und an. 1005 


Beatus Rbenanus / ein gelehrter mann im 16 feculo. Gei 
a mamu— . Sein 
water biek Antonius Bilde , hatte ſich aber von feinem geburtbdsort 
Mbeinach , Rbenanus genennet. Unfer Beatus war an. 1485 fu 
Schlerftadt gebohren. Weil er etwas zu fehe auf feinen eignen 
nutzen zu 1 eben ek fo fagte mon von ihm: beanus eft, bearus 
artamen fibi, Ben den teligiond änderungen, welche zu feiner zeit 
vorgiengen, bakte er Öffters , nebft Erafıno Notterodamo , Diefe 
worte in dem munde : Die Lutheraner hatten eine gute ſache , tra» 
ctieten aber Diefelbe auf eine Kchlimme art. Cr gab den Tertullias 
num, Plinium , Livium , Vellejum , Tacitum und andere autores 
pi — berans. Sonderlich aber ſchrieb ex einen tractat 
In Büchern je rebus Germanix, worüber Jacobus Otto, der ſtadt 
in hliarius , zu ausgange des 17 feculı einen commentarium 
F- u * Pax panite aus dem warmen bade, zu 
7 2 
win, > 10, Teifier elog. P. 1, Be 5 ei Fl. en 
8. Beatus / oder S. Batt / ift nach ſage ber Le— in fürs 
nehmer von edlen ftammen gebobrener 2 BE 
Surtonius, nach feiner vom Avoltel Barnabas empfangenen tauffe 
aber Heatus genennet , welcher all fein gut den armen ausgetheis 
let, und Pilgrams · weiß in e lande , auch unter andern im 
aten tegierungs: jahr Kanfers Elaudii auf Rom zu S. Petro ge; 
En Von diefem ift er, wie die legende ferner meldet , im ao jal 
eines alters zum rieſter gervenbet, und nebft einem Diacono Us 
Kated R 5 genannt, in die Helvetifche lande gefendet worden , alldors 
um N en au BT 8 lebte rauch und ſtreng truge 
\ 1 offt 3 tage lang nach einan 
ne fein leben mit ſiſcher⸗ reujchen , Die ey —— hd uf. 
Jun Zugers gebieth glaubet man bircchgehende, diefe ftadt habe 


Hugonis Capeti , wurde 


bea 


das Evangelium von S. Batten empfangen 5 Allein es ift diefe ler 
gende fo wok.gegründel , dat Beatus Rhenanus der felbit ein Ca⸗ 
tholict „ im feiner hiftorie ad ann. 1531 damit feinen fpott treibet, 
Diefes ift wahr ı dag em einfiedier diefednameng,, vor alten zeiten 
am Thumers fee eine fund wegs unter dem fräbtlein Unterſten 
in einer zelle fich aufgehalten, tmb allda geltorben fene , wel 
auch die land-leute als einen frommen und beiligen mann gel 
undgeehret haben. Um dieſe gegend findet fich eine böle in einem 
erg „ weiche die landsleute noch beut zu taneS. Battens loch bei 
fen , von deme die legende fagt, daß es ſine wohnung geweſen. 
nachdeme er den am glich Darinnen gefundenen Drachen mit ftis 
nem gebätt und creu getödet habe , und darinnen fene er an. ıız 
im 90 jahre feines alters gefiorben , auch von feinem freund Ada 
teönneben die böle begraben worden. or der religiond änderung 
woınde in diefer böle eın todten- kopff > dene man fürs. Battend ger 
en, verehret und mit twallfarten befucht , dene aber die obrige 
it zugßern an. 1528 Im clofter Interlachen vergraben und die 
böle ae a ar re —— — 
und ge im ein geoffer zulauff von de J as 
Holifhen orten, $ lieffe aber die obrigfeit u folche leute 
quriict weifen, und die höle nocmalen mit groſen quaderftuden 
verfchlieffen. Guällimann, 1. 1. rer, helvet, c, 25. 1. 7.220 b» 
Lang. grundrifs. * 


Beaubec / eine Eiftercienfer-Abtey in der Normandie, 3 meilen 
von Goumad. 

Beaucaire/ eine ſtadt in Nicders-Languedoc, an der Rhonc 
so meilen von Jimes , und is von Avignon gelegen. Einige bak 
ten fie vor der alten Urgenum , und Die beutigen ſcribenten nennen 
fie Belloquadra. Sie iſt wegen ihres jabrmarckts, fo allegeit at dena 
tage Mariä Magdalend gebalten wird, berühmt. Bor em ge · 
hörte fie zu Provence. Raimundus Ber efed nas 
mens, Oraf von Provence, überließ fi at. #125 
Gordanum, Grafen von Toulouſe. 

mit den Albigenfern erobert· 


illig an Raimundum ben füngern. An. 1251 £ 
die von Avignon mit gewalt dahin fie 


Im 16 feculo bat fie viel bey dem innerlichen £riege erleiden 
Und im 17 feculo wurde fie wieder den Du; motten 

duch Eudovicum XI11, welcher das a einem felfen bey dem 
dus gebauete fchloß zerftören lich. Cstel. hilt, de,Langued, Bauche 
32. 


-, de Provence. Zhuan. l. 
Beaucaire/ ( Brancku), von Peguillon , Tat, Belcaris Pe- 


Si genannt , Herr von Erefte und Ehommiered varon vonS. 
die , geboren an. 1574 von einer edlen familie im Bourbonneid, 
war wegen feiner gelebrfamteit berühmt, Caudius von Lothrins 
n, eriter Hergog von Guife , machte ihn zum Prac kind 
ohng, der heenach unter dem titul eines Gardinals von Lothringen 
andt worden, md weil Beaucaire lich daben wohl au 
erlangte er groffen ruhm. Er begleitete den Gardinal non Lotbrim 
nach Rom , und machte fich dafelbit mit Paulo © odio befandt, 
feiner wiedertunfft erlangte er das Bitrum Met, gieng datı 
auf mit dem Cardinal aufdas Concilium zu Trident , — = 
1 o buchd biftorie befindet, batte auch font wegen 
feiner.geRbielichtet viel theil an den jehlüfien, fo man auf dien 
Concilio faßte. An.ı568 trat er fein Gihihum dem Cardmal £ud 
wig von Lothringen ab , und begab fich auf fein gut 1a Grefte. Hier 
fehrieb er Die commentarios rerum Gallicarum „ Doll an. 1463 bi 
1567. Morbero als Bifchoff hatte ex wider die Reſormitſen einen 
tractat von den Eindern , die in mußterleibe ſterben , verfertigt. Er 
farb an. 1591. Spondan, an. 187 n. 12.an, 1515. N, rad, 
1562.n. 47. an, 1566.0,34. Jam "Gall, chr, t, 2. Bayle 


Beguce / Beauffe/ lat, Belfia , eine zum in Frandreic, 
begreifft in fich Chartrain , Gatinoid , Yuilfave , Gricanodı Su 
loane , md einen theil von Biaiſtig gegen der Loire. Die nommen 
fen fiädte find Ehartres, Orleans, Ehateaudun, Eitampes, Dreukitt“ 
Bipweilen aber bedeutet Das wort Beauce einen aviffen ftrich late 
des, pwifchen Darig und Orleanf, der an korn fe fruchtbar, 


Beguclerc/ (Earolus ) Here von Acheres und, Rouchemont, 
Staatd»Secrerarius unter Zudopico KILL, war ein B 
von Beauclerc, Beneral-$riege-Schagmeifters, (Er batte fh ber 
Vils unter Henrico IV in Aaatösgefchäftten geübet, Daberd, als 
deffen ein, Lidovicus XIII, zu vegierung Fam, i 
eines Secreraire des finances aufgerichtet, und ihm mebit der bes 
dienung, eines Secreraie de cabiner gegeben WURDE, 5 der pl 
eines Etaatd-Secrerarin erledige wurde, Der Hertog Von Luis 
nes , welcher aufänglich bey kom Könige altes galt » bielk DIERN 
Beauclerc febr boch,und erwäblte ihn zu jeinem vertrauteften 
de. Doch weil Braucerc die wahrbeit mebr liebte alb Jar id 
Dar, wurde er von allen verrichtungen ausgefchloffen, Abe? nach 
dem tode Diefeg Hertoge machte ihn der König um Qatendanteit 
über die fnanigen , umd ar. 1627 zum and ı Secretario. De 
Gardinal Nichelien fücchtere ich anfänglich am meiften fr ibm 
wurde aber anders gegen ihn geiinnet, ald er feinen 
eiffer fine dad gemeine befte erfafte. Sein vermögen fol ic un 
geacht der gro ſen ämtern , die er getragen, nie vermebret baden, 
auffert dag man das geſchenck von 20 taufend thaler ı 
der König zu erfauffung jeines haufes in VWariß verebret daran ob» 
woblen fümmerlich bemerten Lönnen. Ex ſiarb an. 1630. Nrvelu 
hnt. des Secrer, d’erat, * 


Beaufort en Valtez_eine ſtadt in der landfhaft Anjou) 


mit dem titul einer Graff ein, gerichte , {o ımter da? 
obergericpte ju Angers ae un: nicht Br. aber Khe ih 


bea 


e Die 

ai bat * alten zeiten zur Trone gebhet — der ae Phis 
hi HH mie un 13 Au Wilhelmo Rogerio ; eis 
Ku fa — dag zus 
t felbige 
am. 1371 dem? ogerio, einem fohn ng — neue il erlafe 
fen. An. 1461 fam fie an Fenatum; König in Sicilien. An. 
140 vereinigte fegı Lubovicus XL wieder mit Sean, Earolus 
VII aber a a de Balı det Önigs Renati — 
wittwe, au geil au igen am fie an, 149 
von Ludooico XII wieder zu dee Crone big Francifcus I felbige, 
nebſt Der proving Anjou, feiner mutter, Kouyfen von Bf 
Fe —— felbige ihrem natürlichen bruder 5* deſſen 
Hhn / Claudius von Tende, felbige big an. 1559 bejeffen , da fü 
wiederum m der Erone vereinigetworden, Endlich hat das Su 
son Beaumanoie»Lavardin diefe Grafichafft erhalten. im. Ciopim de 
domanüs I, 3 c, 12. Ju Puy droits u Roy. du Chesne rech, des an- 

. &c, 


Beaufort, eine Meine ſtadt nebſt Fr Fhloffe in Champa. 
gue, dem baue DBendome zuftehend. König Henich IV erhud fie 
8 — u einem Hertzogthum Der three d Eſtrees zu liebe , 

die Hergogin von Beaufort genennet ward, Franci⸗ 
— Vendome Vate von Frangteich Henrici IV Endel von 
** Gabriele, done den Hergogstitul von Beaufort, und blıeb 
an. 1669 in der Ver der —7 Landia. Sie ſuͤhet 
den namen Montmorencg , und ift an. 1688 Earl $ Franz Friedris 
en von Montmorench ugemburg u gefallen, und aufs neue zum 
ogthum gemacht worden, * 


t in dem en 
— a Kan m Spot Sansa ni 
Ban ” ne aujfer dem hauptsort Be, noch 14 Eleinere 


pl 
—* eine beruͤhmte Engellaͤndiſche famille, von wels 
Kr 6 verlonen Grafen oder ‚Herkoge von Sommerfet, 5 Grafen 
oder Marggrafen von Dorfet , und einer Hertzog von Ereter er gewe · 
fin, Jobannes Beaufort war ein endel des Königs Eduardi III, 
von dejfen deitten fohne Johann von Gaunt , weicher ihne bey lebr 
iten feiner andern gemablin, mut feiner maitref , Katharina de 
et; gezeuget, und ya om £leinen in Amon gelegenen ort, 
da een mar, genennet. Nachdem fein vater u 
dieſe feine nn. u Damals des Ritters Hugonis & 
ford wittwe war , gebeyratbet , und ihn nebit feinem gefchnvi ie 
Kimitet , Ward er am, 1397 vondem Nönige Richard 11 aum 
rafen von Sommerfet gemacht, Eben diefer König gab ihm 
den orden des bofensbandes, und die würde eines Admirals, ers 
Bat auch an. 13 zu der würde * Marggrafen von Dorfet, 
in der folgende X nig Henricus ĩ V entyog ıhm die kütere, und 
als das Unterbau des Varlaments , welches ihn fehr Niebte, 
Die refittution Diefes tituls Drang, weigerte er fich denfelben wieder 
anzunebinen, worauf fein jüngerer bruder Thomas Yeaufort zum 
Grafen von Dorfet gemacht Mmurde, melcher auch nad jehends den 
titul eines Hergoge von Ereter erbich: « fiebe Erciel feiner ges 
mablın —S— einer tochter Thoma — Graſen von 
sat, zeugte ‚Johannes De ken et 3 föhne, Henricum, Jobannem 
umd Edinundinn tefte, Hennicus Yeaufort , ivard nach 
ihm Graf von Sommer f Murd aber ‚tung, 
banncs Beaufort, ward von dein Ki Senrico V zum ei 
Hergoge von Sommerfet gemacht , und Warp —— itter des 
bofensbandes. Von feiner emablin, Margaretda Beauchamp, 
hinterließ er eine einkige tochter, Margarerdam , welche mit Eds 
mundo Tudor, Grafen von Schon, den König rn vu 
et. Fon folgte Demnach in ergoglichen würde fein 
gerer bruder, Edmund Searfııt, n —* cher gleich len in den or⸗ 
bofensbandes aufgenommen, und darneben argaraf von 
(et ward. Diefer hatte gerne nach dem tode des 8 von 
td, die Relle eines Negenten von Seandeeich erlangt, und 
man ihm Darinnen ge nal Richardum , Herkog von Yord, 
Barjog erweckte ſo wiſchen beyden einen —— — 
doch anfangs — Pr In währender zeit, da Richardug Kind 
dan hl mrde —— eroberte Edimundus an. 1437 die 
Hareur in d er Not manbie, md an. an that er gleicher ges 
Ar a) fen gemlt hen abbruch. An. x445 hatte der Hu 
zum von Eddie, f man Bu bon neuen aufs jaht zum 
ernennet, Alleim der Hertzog don Soms 
merkt Deu A und de neue Königin Margarerha, und durch 
es Vieh 
9 penricus VI obgedachte bewilligung widerrieff, und Ihm dages 
vn die gemeldte —— auftrug. — aber 


266 t da Feneen in fer zeit die Normandie um 
alles, was den ndern 8 * war, bi 
Calais und an ee 4 — 


Als er 
—* 1450 zuriick nach Eng: cha ta fam, ließ da ine dutchgehends 
ein groß mißderan gen gegen ihn blicen. u diedamalige 
barthey auf feiner feite war , fo Eunte AR der Koͤnig fich nick 
ntörechen , ihn gefänglich nach dem Towr bringen zu | 

dährender welcher zeit der pöbel , der infonderbeit die — yon 
xm fandlichen — auf feinen geits legte, fein bauf plünderte und 
Der Herkog von Por: — — ben mit mit groffem eifer 

md —e feinen untergang. et kam aber dennoch nicht nur 
jondern auch in gröee guade bey bofe als jemals, An. 145 
Hachte 08 der orck ſo weit, daß er aus dem fehle 
Immer Der Königin Auch denn Zower geflibrt , umd vor dem Dar 
Ament wegen der obermehnten Srangöfiftben angelegenbeiten , wie 
uch wegen anderer berbrechen hochderrathe beichuldiget ward, 


auf Thomn Y gran bon Coventry, 


bea it 


erhielt. ae ff der Her ‚Edie Sn und ders 
‚23 May all. 1455 ta «8 ee 3. — zu —— feld» ſhlacht/ wors 
irinen Die Köngliche armee völlig geichlagen, und der dabey Der 
liche Herkog von Sommmerfet auf dein platze getödtet ward, Er 
terlieh 3 fbne, Henricum, Eomumbun und Fohannem , weis 

ibred —** an dem haufe Pord auf alle wei 

us Beaufort, “ aber rei, ward 
‚Berpeon von — ‚als Marggr. 
ui lad kn * die — hat pay he em breiten , im 
m die fu ei 1 scan 

dem neuen —F mig Eduardo IV * 

= ', bald aber von neuen mi des Bere en ana 
* deſſen arımee = is er in Herbama 


en kͤrhern j09 a Se — in 
Ems in 1 ine u, *— 


8 7 Ihm ‚MSbald auf der wabl. 
—— — Cm Sea ie . 
er I e ein von Si ‚ wie auch e 
m von Dorfet , an leich in dem baf mider Eduardum 1) WV. 
er aber wider bea einen theil_ von der obgedachten 
Margarethä trouppen den a may dit.n4yı deu ——— 
Mann ‚und nach verlobenet a fhlachı eine zufucht in eine pripie 
—— —— bin, 1, ihn Eduatdus IV, nachdem er ihm das 
en zu ſch fprochen , Beau holen , und gleich dem füls 
genden tag —— dem —— au Tewtsburv entbaupten. 111 
nun weder von ihm hoch von Aum Örldern nn männliche leibed + und 
kom den Stand nam gieng mit Ibm Die ehliche linge dee 
*— — 88 an. en obbemeldter Bein 
oe fort, ohne rechtmäßige 
bed+ erben mit ode Bat hie fein mit Fobanna Alle 
euer m —— fohn, Carol ua den —*2* —E an, m 
ivarı si Worceiter gemacht, fiehe 
Worceiier die efes Ir delcendent, — 56 
‚ Königlicher 


8 ändent von Nor. 
heimd bandes ein einiger * 
Farb Sommerft, Marggrafen Dr rider ‚mar ——* 
den 2 dec. von dem Könige Garolo I je von Beauforg 
gemacht, und ftarb an. 1699 den zı en mil feiner gemabiin Ma 
tia / ciner tochter Artburi , Lords Gapel, und einer wittwe 
tici, Lords Bcauchamp , bat er viel finder der gegeugt , Wovon aber 
nur folgende pöllig erwachfen, 1] Carolus, vom weichen Km unten, a] 
Artdur, welcher mit Maria Ken erbin ded Yaroı —— 
—— m einer im ae, Da mn — einen Yo ih 
wed töchter, * und ei abet bt Belomme 6) 
Dar eine De 4 
Fietta, eine gemablin ac. Fran, un ad d 
tode, ic, Grafen von — $ —XR eine 
alleſte john, Car 8, von 
er zuceſt Lord Herbert , und feit an. 1682 Marggraf von Worce 
war ein —— Here y und wendte —c— biel zeig 
und muͤhe auf das ftudium der gr äten, auf — 
und — des liſchen Adels, wie and) AI curio⸗ 
iner —— —** den 10 jul. an. 1698, da feine pfer⸗ 
ſcheu wurden, caroffe fprang, befchädigte er fich ders 
mafen D oa er ui Ka , und alg noch vor feinem vater mig 
N feiner gemablin Nebecca, einer tochter des 
Bine —A d, von Wanſtead, hatte er = 4 fübne md fo vie 
töchter , ed Eindern die heiffte jung verftorben rc fo 
völlig erwachſen / find genoefen 1) Keneicut, 2) Tarolus Sh 
a neietta, — aͤlteſte —— ward an. 1699 na, 
vaters abfterben, Hetko —E Laufe, und betmäblte Ma 
in 1703 zum erfen ı mal init oil, Caroli, Grafen vor 
Dorſet, Eigen tochter , welche Ag 1705 indern Eindsbette ohne 
leibes» erben ftarb; zum -andern mit Kabel Noel, des Grafen von 
ainsborougp ı Wriotherley Baptilt, andrer tochter, Diet ges 
bahr ihm an. 170% in —— aprıl a Marygrafen von More 
cefter, an. 1708 Johannem , ve leich wieder Pe und an. 
Ft —— Noel, welcher — blieb, feine mutter aber in dem 
te mit ion, einbußte. Cambden‘ + Britan, The compleas bißt, 
— 1. Heyiyr shelpto English hiftory pı 219.216, 7%« 
'eerage ıf England p. 73. 
Beaufort, Cola) Cardinal amd Sirhofri 
in Engelland ‚war ein oh Johannis fi bon Dada 
und — Könige 96 Demaci IV, Ka dem er feine Aturdia zu 
—— md Ban getrieben, Baus all. 1397 Bifchoff zu Lin 
colm, umd an. 1404 zu Winchefter, SE nich ch bier in wicht 
gen angelegenpeiten gebrauchen, und —— mal Cantzier/ gieng 
auch an. 1414 ald Ambafladeur nach Frandreich, Ri 1417 teilte 
den gelobten lande, un nd indem ex Durch Coftnii 
felbft das Conciium gehalten wurde, half ex die Km y v 
befördern, welcher ibm an, x won ei 
———— ſeines A u au un 


ed 
Geifllichkeit rn an af air any ee a Bla 


Vals Legat in Sekt ſchickt, um we — fahrt wider 

die Hußıten in Bo Denen a 1 mufte aber AR 

fache nach Engeland ehren, * er das geld, ſo er von deuz 
abſt bekommen, zu —* Idaten —— rDie mai 

a — wider (randteich gel en wolte, welches der Dad 


r4 —5 — „ni Een 


Deyfelben jahrs in Par beinübere ſich an die 
Koge von —2 u Bohe mit einander zu verfol ai 
tonte od feinen une FR erreichen. Endlich, ald er jiem 
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ben jahren mar, beaab er fich nach Winchefter,, und farb den 17 
apr. an. 1447. Ebeer ſich in den acntlichen and begab, beuras 
tbete er Alice, eine tochter Kıdards , Grafen von Arumdel , mit 
welcher er eine tochter, Johanna gezeuget, die an Thomam Etrtad · 
ling verbeyratbet worden. fiche Sommerſet. IValfingban. in 


Hear, V. Menjlreia, ı2, Gedwes, de Epic, Winton, Aubery [gig 


hit, des Cardin, 


Beaufort / (Tkomas) von Ereter war ein ſngeret 
ſohn Johennt von Gamıt, 833 von Kancafter, deijen dater , 
Erndrausiit, Köng von Engelland geweſen; feine muster aber 
dieg Earhariına Swinford. Nachdem cn älterer bruder, Johan. 
ACS , jich) enoegert , die ihm mut unrecht entzogene wurde eines 
Marggraten von Dorfer wieder angunebmen, gab man diefam 
Tbermag an. 1413 den fitul eines Grafen von dieſer iandſcha 
Er lies feine taprierfgt imunterichtedenen begebenbeiten feben, fons 
derlich aber in gung der ſadt Harſicur ın der Normandıe 
wider die Framkofen , mseichen in euner wider den Grafen von 
Armaguac —— 7 terben war er vom einer 
ite lichen Elugbeit und twirfenfchart in Anats-gefchäfftenz welches 
alles zumege brachte , daf er nicht nur zum Grafen von Ha I; 
Botnbanes, onbeen Sl yum Koc-Ganet, Jam orA6jrof 

ſen⸗ m antzler, 

miral „md cuebſ fenerm bruber Henrico * von Wins 

efter) zum Hofmeifier und anfubrer des jungen Königs, Heuri ⸗ 

a VI, ernennet ward. Nachdem er ın allen jcgtgedachten functis · 

nen einen onderbaren rubm ſich erworben, ftarb er, ohne binters 

Sean einiger leibesserben, au. 1426 u Greenwich / und mad au 

dmundsburg in Suffol begraben. Cemden’s Enannia, 7be com- 
‚Biess ball, of England, vol, ı, Heylyn's help, to Engl, hiftory, 

Berufremont / eines der heruͤh mieſten und dlteften ges 

eblechter ın Burgund , welches jedoch aus Lothringen beritammt, 
allda ſchon vor vielen hundert jahren im Ror geweien , 
nderlich in Dem 14 feculo / da eg mut den Burgundiſchen He 

— erſten ham verlniwffet ar , in groſſein anſehen. 

an. 1314 begratbete Stephanus I von Montaigu , Fl 
von Sombernon, der aus dem Burgundiſchen baufemwar, Mas 
rlam von Beaufreniont, Frau von Couches, mut welcherer Eier 
ybanum IN and Porlibertum gezeugtt, von welchem legten die 
Kxern von Couches beritammen,  Werrus Beauftemont, Ritter 
des güldenen vlujes, Hert von Cbarni , bepratbere an. 1443 Mas 
riam eine legitimseie tochter Borlippi Bom, Herzogs von Burs 
gumd, mit welcher er 3 töchter gezeuget. Petti bruder, Wılbels 
mus, bunterlich Perrum, diefer aber Nicolaum, welcher Obere 
yoat odır Bailli zu Ehalond, und Gouverneur von Yuronne, mie 

ch wegen jener gelebrfamkeit berübmt war. Er hielt an. 1576 
in der verfammlung der ſande zu Blois eine rede an den Könſg Heu · 
zicum 111 welche aedruct ift ; uber diefes bat cr auch Salvianı Maf- 
übenlis tractat de providentia ind Frangönche überfett. Deſſen 
form Claudius war gleichfals Yarlli zu Coalons, und Gouver- 
meur zu Auronne , umd hatte nicht weniger verdiculke, Er dinter · 
be Hentieum von Beaufremont, Marquis de Seneſt ay, der we · 
gen ſeiner bedienungen ebenfalls im groſſes anſehen Lam ,, und 
in der belagerung von Montpellier an. 1622_jeim leben einbüffete, 
Dieier bat unterfaniedene Einder nach ſich gelaffen , und zwar der äls 
derte ſohn war Henricud , Gouverneur von Aırronne und Macon , 
welcher an. 1641 unvereblicht ftarb; deſſen bruder Kubonicus, Graf 
von Randan , wurde in der ſchlacht ben Sedan an. 1641 gefangen, 
bernach aber,ald er fich ſchon ergeben,vom einem Teutſchen gerödtet. 
Aug den übrigen linien die es Hauses ſiud auch noch unterichiedene 
berubmt , sonderlich aber Claudius, Herr von Si , unter deffen 
&indern fonderlich dengwurdig Autonius, Johannes, Here von 
Elarevant und Claudius, Biicboff zu Teoves , weldier an. 1593 
im 64 — —— * bei, —8 daut behält noch var 

ta ammartb, . gu ie France, 4’ 
a ." Masthien ft, de Henr. IV. Parauin, hi. de 
*5 Palit, pati. de Bourg, Anſelm ollic, dela cour. Tha-n. 

Li 


Beauge / fiche Bauge. 
Beaugenci / lat, Balgentiacum , Baugentiacum,, eine ftadt 
Franceich am der Lore, zwiſchen Orlcand umd Blois. Sie 
Yiegt sehr fuftig, und hat eine groſſe brücte über den Auf ; Das land 
herum sit fchr fruchtbar an getreide, wein und wilpret, Die Ens 
änder bemächtigten fich Diejer Habt an. 1428 unter der anfube 
Tung des Bratın von Salsburg , verlieien ie aber Das folgende 
jabr auf berammaberung berrangosen. Nm übrigen dat Diejer ort 
vor dieſem ſeine ergene Herren gebabt, Br, 127% debte Simon 
von Beaugenci, und an. 1292 bertauffte Nabulpbus, Here von 
Beangenct, unterſchiedene richte an den Kong Pbılweum Den 
hönen. Hierauf kam Diet Hert ſchafft an das baug Orleans, 
mouede aber endlich an, 1543 mit der crone verciniget. Nichard ; 
dınal und Legat vom Roms bielt at. 1104 ju Beaugenet ein 
ncıhum , auf welchen man wegen der allzu naben vermäblum 
Königs Philippe I mit Bertranden von Monſort beratbichlagte, 
Un. 1152 ward abermals cin Concibum alldier verkammlet , und 
Die henratb smachen@lconoren von Guienne und König Ludwig dern 
jüngern vor ungültig erkläret, die Chesme recherch, des ant, de Fr, 
Maffin, deler. tum. dw Puy droits du Roy; &c. 
Beaugendre 7 (Antonius) wurde an. 1628 zu Maris gedohs 
ten, und beacb fich an. 1647 in den Benedictinersorden. Er war 
ein gelehrter beiheidener mann, und lard an. 1708 in femer ge» 
Buirtssftadt ın dem floiter S, Germain. Erbatan. 1700 la vie de 
Metlire Beniane Joli Preftre, inglachen an. 1708 Huldeberti, Ertz · 
Birchoiiz zu Toucs , uud Marbodi Biſchoffs zu Nennes , fchrititen 


bea 


heraus gegeben, Anifer Diefen bat er Hıldcherti briefe indas Kraus 
Köniche uberjeret , man weiß aber nicht, ob fie zum vorfchen ges 
Lonımen. Pez, bibl, Bencd, 

Beauieu / lat. Bellojovium, Bellijoeum „ eine fleine fladt nchit 
einem alten fchloffe , am dern Auf Atdiere in dem gebicte Brauer 
‚ 3 meilen von Lion norbiverts gelegen. 

Beauieu / ift eines der ältefen und berührmteften bäufer in 
Franckteich, welches von Beraldo, Herrn von Beauen / der ums 
jube 950 gclebet, feinen urfprung hat. Diefem folgten feine nach» 
kommen in einer richtigen ordnung biß auf Guichard V, melher 
an, 1265 obne erben gel . E38 fiel alſo die erdſchafft auf iewe 
ältefte ihweiter Jiabıla, welche an. 1247 an Rainaldum 1, Gras 
fen von Forets, verhenrathet war, und mit demfelbenz jütne, 
Guidonem VI, Grafen von Forets, und Ludovicum gejcugct 
unter welchen der legtere den nahmen Beauſen angenommen. Bon 
Diefem wurde Das gefchlecht wiederum fortgepfanset , bit auf 
Eduard 11, welcher feine Linder hatte, und die berrfchafften Beau ⸗ 
geund Dombes an Ludobicum 1}, Herkog vom Bourbon, rt, 
3 ——— einer mi Brand —— — 
u cn gegen den gerichtssbiener gebrauchten gemalttkätigtet 
au Yaris m eine langivierige gefangenfchafft geratben war aus 
"welcher er fich durch Diefes mittel loß machte, An, 1522 machte 
Lounfa von Savopen, die mutter Francifu I, einen an ſoruch auf 
dieie berr en wider Carolum von Yourbon, Conneiabie son 
Frandzeich , woraus viel verdrüflichkeiten entitunden , doch wur» 
deendlich an. 1560 von Franciſco 11, die beſtzung dieſct Harts 
K@atiten dem hauft Bourbon beitätiget. Endlich kamen —5— 
Galton Jobannem Baptılam , den Herkog von Orleand, dei Si» 
nigs Henrich 1 V fohn,_da derfelbige Mariam , Die einige techter 

riet, Hertzog von Bourbon, hegratbete. Weil aber aus deſt 
ehe nur eine erngige tochter gezcuget wurde / und Klbige unverbers 
ratbet (tar ; dat Ludovicus XIV Diele Serrkhaft wiedttum 
mut der crone dereiniget, Siehe Trevour und Dombes. 
Samenarık, hift. gencal, de la maif, de France. dw Pur droits 
du Roy, du Bowcher, da Chesne, de Ferran. Gedefray. Anfelme, 
Guichenen. &i. 


Beauijolois / eine Kleine Drobing in Frandeeich , mit dem 
titul einer baronie in Dem Geneıal-Gouvernement von Lon pa 
fihen der Sarone und Loire. Idre haupt · ſtadt it Die Ftante⸗ 
und nächft Derfelben Beaujen, Belle Ville, Tbizi Vereus; d. Car 
pborin sc. Das land alt fruchtbar an korn / wein und hanff, auch mud 
dajelbft gute leumvand gemacht, 

Beaulie / eine kleine ſtadt in der NordsSchettifchen Graf 
ſchaffi RoB , wo jüch der Auf; Ferray in dem meexebufen vom Dur 
tray ergeſt. 

Beaulieu / eine ſtadt in der Frangdfifichen probinz Cimefin 
am Auf Dordogne, führen Diem namen auch zwer Abtenen ın 
Champagne ; Davon die eine Ciſtercienſer · ordens 2 meilen bon Oa · 
mont en Argonne gelegen ut, bie andere deu Prämonlicatenfen 
gehört, und im gebiet von Trohes liegt. 

Beaulieu / (Gottfried von) war ein berühmter Dominicancr 
Münch in Dem 13 jecule, und schrieb ım —— htieſtn dab 
leben des Königs von Franckreich, Lutovıc 1 X oder des Heiligen, 
bey welchem er zo jahr die ſielle eines Predigers und beachtuaters 
verwaltet. 

Beaulieu (Simon von) ardinal und Ertz biſtheff von 
Tumged war aus einer abelichen und anfchnlichen farmie von 
Deaulien, in Brie gebürtig. ulsche geben für, cr wäre m den 
Eutercienjersorden getreten , andere laͤugnen folches, umd mes 
den, dager anfänglich Archi-diaconus zu Charires und Porctieris 
bernach Canenicus zu Bourges und S. Martın in der ſiadt Tour 
geivefen fey. Martinus IV verjchaffte ihm an. 1281 das Ergebiß> 
Dum zu Bourges, und Coleſtinus V machte ihm an. 1297 zum 
Gardinal. Bomfacius VIII brauchte ibn als einen Legaten im 
Frandecich , um die Itreitigkeiten Pbilippt pulchri in Frundreich 
ud Eduardı I im Engelland benzulegen ; welches doch micht alld» 
lich von ftatten geben wolte. Ex ftarb bald Darauf, und jew, 
wie man fagt, am. 1297. Frizum, Gall, purp, Pghel, kal, facra 
de epife, Prenelt. Arzeld Von in lig, vitx c. 44. hift, 
des Cara, Summarsb. Gall. chrift. Chaceen. Onupbr. Ribırı, Iper 

nl 


Beaulieu / (Auguftin von) indgemein der Geenral Yraukar 
genannt/ war zu R gebobren , und that an. 1613 mit dam 
Chevalier de Yriqueville , cancım Normannifchen Edelmann, kin 
erte reut nach dem lande der Negren auf der Africanifchen küfe, 
um daridit eine Frantzoͤnſche colomıe vu fhfften. An. 1616 ward 
eine compaanie zu ſortſetzung der Oflsmdsantichen handlung aufs‘ 
richtet, welche 2 kuffe , eines unter dem Capstain de Nets, dab 
andere unter dem vonYeaulieu , dabin abiehukte. An. 1ö19 fen 


g dete die compagnie abermabld 3 feheffe mach felbiger Colonie , und 


machte den Bcaulten zum @cneral daruͤber da er dann feinen it» 
adımıral nachBatanien zu gehen deorderie / der dafelbit eine fattlihe 
ladung balte , aber, als er fegelfertig lag ‚ wieder zur zu acer 
fegten abım Die Holländer Des nachts im brand. Richts daitawor 
niger Fam Beaukien mit dem andern ſchiffe fo beladen nach baut, 
dar es alle aufgewwendete Toften veichlich at , md wenn dus 
erite fehuff auch erbalten worden wäre, bütte die gefnmte ladana 
über gcooco reichäthaler betragen. Er, leiſſete dem Kent 
noch unterfchiedliche treue Dienfte, jomderlsch aufder unful Re, mad 
der eroberung der inful S. Dargaretben md S. Komprat aufdet 
küfte von Provence, Mach diefem ward er zu — 
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Hard an. 1637, im 48 jahre feines alters. Reife des Beaulicu beym 


nt 

Beaulieu / ſiche le Blanc. 

Beaumanoiir / einnornehmes adeliches gefchlecht in Franck 
reich , f vor dieſem in der proving Bretagne berubmt gereſen. 
€3 bat fich ſoſches bereits dor langer zen in 3 limen geibeukt, 
davon die eine den namen Beaumauoir behalten, Die andere deu 
namen Lavardin , und die deitte den namen Qreilk angenommen, 
Allein die erſte amd leiste Imie find ſchon längit vertoichen, was 
aber die mitrlere anbelanget,, ſo bat dicſelbe ıbrem urfprung nom 
Yohannevon Beaumanoir I, weicher mut Adeibeiden, enmcr Lachs 
ter und erbin Fulconis, Herrn von Aſſe le Ridone und Lapar ⸗ 
din, im v2 feculo die berrjchafft Yanardın , fo anränglıch eine Das 
vonie geivefen, hernach aber eine Maragrafichanit worden , übers 
fommen. Carolus von Beaumanoir / Baron von Yavardin , war 
auf der Hugonotten feite , umd ward an. z572 {m biutsbade zu 
Varıd umgebracht deifen ſohn, Johannes Ill, bernach Marſchau 
von Frandreich worden. Unter deſſen ſodnen at mebit Elaudioy 
Birchorfe zu Mans , fonderlich der Alteiie , Henricus von Beats 
manoir, Marquis von Lavardin , Graf von Beauſort en Valce &c, 
au merden, welcher viela wichtige bedienungen gebabt , und an. 
1633 geltorben. Er verlieh nebit Vbiliberi Emanuel, Biſchoff zu 

Henticum IL, welcher an einer wunde die er un der bis 
lagerumg vor Grevelingen an. 1644 befonumen, geitorben, md 
Hemicim Carolum kinterlaffen , wovon unten. de Cerwaztier hilt, 

eveq, du Mans, Zieam, We, y & Anielme otlic, dela Cour, 
da Clergerie. du Cbeswe, Imbof. geneal, famil.bellomanerix, &c. 


Beaumanoir/ ( Jobann ) war ein john Caroli von feiner 
jen gemabtın, Rargarerba von Ehourjes, gebobren an. 1a1. 
Er führte den til eines Marquis von Yanardın, Grafen von Res 
ges x. und war Gouverneur zu Dame, Lapal und Verche. 
wurde den Henrico IV, da er noch König im Nanarren war , 
auferzogem. Im 18 jahre feines alters begab er fich in Eritgd» 
dienfie, umd an. 1569 befand er fich in der armer der Hugondi ⸗ 
ten ben belagerung Poictiers. Er verließ aber die reiorınırteres 
ligton nach Dem tobe Kung vaters, und wandte fich zu der Catho · 
liſchen tirche. Vorher zwar , an. 1580, da er Oberiier über ein 
tegument uranterıe war ; eroberte er Ville Franche in Verigord, 
Kabers ımd andere z nachdem er aber den Hugonotten verdadhr 
ta vorfang, begab er fich zu feiner mutter bruder, dein Hertn von 
Maltcorne, Damals Gouverneur von Portu, da er auf diß gou- 
vernement amvartichafft befam. An. 1586 commandırte erdie 
Königliche armce in abweienheit des Hergogs von Toncuft , und 
tin folgenden jahre befand er lich bey der’ fchlacht den Coutras , 
und nachdem er auch ſouſt proben ſeiner treu und tapfferkuur ads 
geleget , befam er von dem Könige Das gouvernement pon Mais 
ne, und au, 1595 den Köntglichen Ritter orden nebft dan Mars 
Khallsftabe, An. 1602 commandirte er die armer in Burgund , 
und bey der Erömung Ludobici XIL1 verrichtete er Das amt eines 
Grofsmeifterd. Im abe 1612 wurde er. als extraordiunur Am- 
bafladeur nach Engelland geſchickt , und ſtarb nach jener zuruͤel ⸗ 
lunfft zu Paris im nov. an. 1614 
Beaumanoir / ( Henricus Carolus von ) der fonft unter dem 
namen des Marquis von Lavardin befannt it , war ein ſohn Hens 
rici I, Marquis von Lavardin, der Diefen einigen ſohn mit fener 
andern gemablin, Margaretba Renata ; Carolı Marquis von Ro ⸗ 
ſtaing tochter , geyeuget. Er wurde ın allen anftäudıgen wife, 
en unterwieſen, begab fich darauf in tricgs. dienſte, und 
‚gie an. 1663 Die erfte probe ſeiner tapferkeit in der ſchlacht 6 
S. Gotthard wieder die Türden ab. Nach feiner zuruckkum 
fhiefte ihn der König an ſiait des verfiorbenen Herzogs d’Eitexcs 
als Gefandten nach Mom, wie er er denn auch felbige ambatlade 
von an. 100 bi 89 mit fonderbarem rubın gefubrer. Es war 
eben damabis der (ireit zwiſchen dem Pabıt und dem Könige ım 
wandreich wegen der quartıersfrenbeit entſtanden, da denn Dies 
die gedachte Feenbeit ihm durchaus nicht wolte nehmen Laien, 
fich auch durch keine bedrobungen des Pabjis, ja felbit Durch den 
dann nicht wolte auf andere gedanden bringen lajien. Er war ſonſt 
auch Lieutenant General in Bretagne , welche ſielle er nach jeuner 
aurückkunfft von Kom verwaltete. Er ſtarb endlich im aug. am. 
1701. Seine erite gemablin war Francıjca Ebarlorie d’Abret , 
Ludopici Caroli , Hertzogs von Lunnes, tochter , die er an. 1667 
athet, nach deren abſterben vermaͤhlte erfich an. 1680 mıt 
ya Yana , einer tochter Ludonic Anna Yulıt, Hertzogs von 
Moailled . Pit benden bat er 3 tochter und dinen fobn gezuget, 
davon eine tochter Maria Carola , gebobren am. 1668 , an. 1694 
an den Marquis von Chätre , und die andere an. 1704 an Ludo⸗ 
vicum — Nicolaum dAlbret , Vidame von Aımens, ver, 
mählet worden. Zmbsis gencal, famit, Bellomanerix, 


Baumarish / oder Bewmarish, lat. Bellomarifcus, eine 
fiodt ın Engclland, auf der inful Anglercv , mit einem fecsbafen, 
am canal Menap. Sie wurde von Koͤnig Eduard I erbaneı , 
dependiret von dem Fürjicntbum Wales , bat einen fruchtbarcu 
boden , und fendet einen aus ıbrem mittel zum parlament. Sie 
bene 2 engliſche meilen von Londen. Speed & Cambien. 

er. Brit, 


Beaume / ſiche Baume. 
otaumont / ein Elofier und Bernifche vogtey, fie Bon» 





Beaumont / lat. Bellomontium, bellus mons, eine kleine 


fiadt im Henmegam auf einem hügel, an den grängen von Lüttich, 
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7 meilen von Mons arlenen. te führt ben tifuf einer Graſſchafft 
und bat cın ſhloß g:dabt , wachte aber acıchlefftit. 


Besumont / ce Feine ſiadt in der Mormandie, nahe am 
meer , m dem gebieth Kontantın, zwildhen Eberbourg ; Valogne 
und J. Sauveur sc \icomte gelegen. 

Beaumont en Argone / lat. Bellomontium in Argona , eis 
ne lee ſtadt In landgen Argonne ın Ebampagne , liegt nabe an 
der Maaf, maſchen Stenay und Pont a Monfon, Sie batim 
den wunerlichen Frangontchen fricgen viel ausgeſtanden. 


Besumont fur Oſſe / eine Eleine ſtadt in der isle le France 
it dem itul einer Graſchafft. Sie liegt am abbang eier böbe 
A bit am den Aug Dit erfiredet , über welchen cıne fchöne 

— iſt. Das culich oben auf den berge il gantz 
ruuurct. 


Beaumont für Oiſe / ein altes Graͤgiches geſchlecht in Franch · 
reich, war vor dieſem in groſſem anfeden. vol ledte ums jabe 
1028, dejfen nachkommen aufeanander gefolget bit any Matthaͤum 
111, welcher an. 1214. ohne erben geftorben , aber deſſen güter 
an fenen vettee Theobaldum, Herrn von Linarches, ackoı 
welcher fie dem Kontge nmederum überlaſſen. Der König Pie 
livrug gab die Grafichamt Beaumont feinem jobn Yudovico, Gras 
fen von Evreur, von weichem fie auf Wbrlppum 111, Konig von 
Vaparren , umd deſſen ſohn arokum II, gekommen. Diefer ubers 
bei we an. 1353 dem Könige Jobannı , Der ſie feinen bruder Yhis 
Impo, Kergoge von Orkand, gab; da aber ſelbiger an. 1371 
ohne Einder itarb , wurde fie wiederum mut Der crone vereimis 
act. du Cheiae bil, de Montm. due Puy droits du Roi. du Bow 
het. God froy. Sammarıh, &x. 


Beaumont le Roger / lat, Rellomontum Roggerii, eine 
Kleine ftade amı Auf RUE su der Diöces Eoreur,; in der Mormandie, 
füber den tutul einer Grafichasit. Roger, einer von ihren Grafen, 
bauete oder vergrößerte dieſe ſtadt, davon ie auch den namen bes 
konnen. An. 1255 farm fie an den König Yudovicum S. und ber 
nach an das bauf der Graſen von Eprcur. Könige von Nunarren; 
aber au. 1404 ibiederum an Garolumill ım Arandreach. A 
berie. mchron, dw Pay du domune du Roy. Summarth, dre, 


Beaumont le VICOMTE,, eine tleine, aber tchöne Radt am 
Auf Satte, in dem lande Maine in Frauckreich, pwiſchen Mans 
und Aleneon gelegen. Sie fübrt den titu eines Herkogtbumg, 
und war vor zeiten cine Vicomie ; dannenherd ihr noch biß eg 
Biete beneunung verblieben. 


Beaumont le VICOMTE „ ein alte? und berühmtes ges 
ſchlecht/ welches von dem jetzt erwehnten ort Kınen nabınen fübe 
ra. Dereriie ‚deiien gedacht wird, iſt Radulubus, welcher ums 
jahr 1093 gelebet bat. Bon feinem ſobu, Richard, ftammten 
Richard II und Kadulobus von Beaumont ber, welcher legtere 
Birchoff zu Angers und wegen feiner meriten in anfeben war ‚ich 
auch auf dem Conciho Lateranenfi unter Alcrandro li befand. 
Unter Rıctrardi 11 Eindern mar Wilhelmus, ſo gleich ſals Biſchoff 
zu Angers war , und Radulphus 11, devien fobn Richard ILL, eıne 
eintige tochter, Aanes binterlich , welche an. 1257 an Fudonicum 
von Brienua/ Kongs Johannis von Jeruſalem ob , verbens 
rather wurde, deſſen geichlecht mit Ludonicoll ausging. Die 
ſchweſtet aber dieſes Yudovisi bevrarbere Wılbelmum Chamaillart, 
und bunterlich cine tochter, Mariain/ welche an. 1371 an Vetrumg 
N, Grafen von Alcngon perbenratbet wurde; wodurch die Vıcom; 
Beaumom an das haus Aencon getonien iſt. Dee letztere aus diel 
dume, Johannes I, hinterlich eine tochter, Franciſtam, welche 
um andeenmabl mit Carolo von Bourbon , Hertzoge von Vens 
Dome; an. 1513 vermäblet wurde, wodurd Die Vicomte Beats 
mont an das bauf Bourbon kam. Cie beftund aber aus unters 
ſchiedenen landicharten , welche tbeils in Maine, teils Anjow 
gelegen. Frauciſcus I machte ſic an. 1543, m anfebung der Here 
Kogın von Vendome, zu einem Hertzogthum und verordnete dab 
gelbit 2 bohe gerichte, das eine zu la Fleche, Das andere zu Beau⸗ 
mont ; und Antonuus, König don Navarren machte Fleche jur 
bauptsifadt des Hertzogthums. ie Puy domaine du Koy, le 
Gerusiler inft, des eveq, du Mans, Sumenertb. Gall, chrit, &hift, 
geneal. de France, du Chefne, ec, 


Beaumont de Perefire/ (Hardoum de ) Erbbifcheff vom 
Barıs, Commandeur der Königlichen Ritter: orden und Provifeur 
vonder Eorbonue, war aus dem alten geſchlecht von Beaumont 
in Poitu aebürtıg. Nachdem er in der thbcologie das ſeinige ge⸗ 
nugram gethan / ward er Doctor „ und lehrte mit —5 
benrall und hochachtung. Er ward dem Koͤnig Ludewiq XI 
sum pracepior zugeordnet , und nach der band mu dem Yıyitbuns 
Rhoden verorgt. Weil er glaubte, da er dieſe beyde wichtige 
verrichtungen nicht zuſammen mit gleicher treue und geiß abıyare 
ten eönnte, legte er ſein Bißthum gutwoillig nieder , ward aber eis 
nige Jabre darauf von dem Könige aum Ertz Buſchoff von Paris 
md zum Cansler und Commandeur der Koͤniglichen erden ernens 
net. Er ſtard an. 1670, und bat den rubm eines aelebeten und 
frommen Gicutlchen erhalten. Er bat das leben Desxönigs Hen · 
wich IV beſchrieben; wiewobl einige wollen , es wäre, foldıcd vom 
Mezera aufgelegt als em kurtzer begriff feiner weitläuffigeren er · 
jeblung davon, ex hatte aber aus femen abfonderlichen urfachen 
olches Dem Mr, de Percũte übertaifen unter jenem csenen namen, 
beraus zu geben. Martigusceloges des archeveques de Paris, # 

Beaumont. Es find ſonſt noch unterſchiedene örter und ges 
fehlechter dieſes namens ın Franckreich, fonderlich in Auvergne 7 
Daupbine und Norton. Alo bat man die gefihlechter Beaumenk 
Franconsille , aan: * F Vigenenne, Beaument für > 
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ke #%, Auß dern Ichtern baufe, war Lüdonicus , ein ſhodn gu · 
bey dudodico XI ın groffem ne — 
Beaumont / ) vom Adrets , aus Dat 
me war von groſſer bersbafftigkeit , de daben i überaud wild 
md graufartı, Et diente critlich ın Denen Piermontejifchen kriegen 
Ei Ben Km gm Un Be 
W 
fallen, und dene de berke dem —F 
er den ort obne no! — —* a Bag 
von Guiſe der das [060 Banden werden, ſchwure des Real ce er 
wollte es ge⸗ * die ae rächen , und ſchiug ich an. 1562 zu Der 
Hugonortif Man fh auch, Die Königin Gear 
na babe an ı — und geoiie 
anfehen des Herkogs von Guife in der ** —A— 
hen. Worauf er mit goes auscrieſenen vroteſtanten in Bauphi · 
ne gieng / Valence, Vienne, Grenoble umd andere ze Dt mes 
eroberte, plünderte , und die Earboluichen , fo gar das 
aut 8 IE, zu —5 der —— 1 predigten ge 
wolt antriedb. Man giebt ihm auch uld, Daß er gange 
gungen von den ihren babe berumter türen, auch eine 2 
fie fich in einem geoffen fafte diuis baden Iaikaaum fie dadurch 
geaufamer zu BRAUN. Legtlich gieng er wieder auf * — liche 
kıte ,_batte aber fen glüct mehr, Aber —“ 
ge anfchen, und cd. ın das jahr 15 "hnanı a um 
ex habe einem wahrbafften ſoldaien nich gefeben,aber Dabey = 
merdmabl feuer graufamkeit gehabt, und mit feinen wilden biie 
* hadichts· naſe, magern gefichte ben 
efchen, dag man von ıhıme, vie vom Evlla Pam können, 
em geſicht gleiche dem leim fo mit blut durchtonnen umd vermens 
te. Alard, vie du Baron des Adrers, Braune So; a 
— Beze hift, eccl.  Aubigne hift, Maimbeurg 
Calvinifme, Varillas hit, de Charl, IX, —— im wort — 
mont. * 


Beaune / lat. Belna , eine ftadt in Burrgundien , an ber Botıks 
geoife, zwiichen Dion, "YAutun und Ebalons. Ste ift fehr alt, 
mobi gebaut , und das land berum febr fruchtbar, wie Daun eben 
den dieſer ftadt Der alterbeite Bur —3 — wein wachfet. Einige 

one in Burgund baben allbier bof gehalten , umd King 
udipig XL gan — —— wie auch unterſchiedlich 
irchen und Elöfter. Die berübmte Ciitercienfersabten ;_Io die = 
mehrmite feldigen ordend, Iicat im der ſtadi terrnorio. Var · 
kament von —5—* — bier feinen erften und mſien 


fig Unter dem —— oun — me di 
1361 ilwpi letzten vom älteren Ifamıı 
ade en tode, —— — Franckreich, und ha ⸗ 


ſouveramitaͤt im — ei das man nicht ſollte Dis 
ten fönnenz; und nach Carl des Führen ee] nr Defltige 
Ludwig der KIN foldhe umumfchrändte nen io & 
—— dieſe —5— den Koͤn —— — ders 
1477 eine Side. Dug ammer allwo das parla · 


et an König Jobannem — er demparlament Die 


ent beratend Doch bat Beaune annoch eine cangley 
= m ie bat an. 1563 im er je Diel 
erlitten, Sat top Cosa haft ift eines der (hönil 


Kimi ich. Kusers, in Beina , Gruss mem Sequan, 
e Bourg. May {m um. Gall, —— 
= . /ntien, Ballure, &c. * 


m urti , L 
fen. Qebanned de Beaune lebte — den — — XI und 
Bari VıIlı Sem ſohn acobus de Begime, Baron vonSem⸗ 
blangat, wurde unter Fraũſciſco I wegen übler  göminifration der 
gnbolichmn gelber den 12 qug. an. 1527 gebencfet, wird aber vom 
beiten umd icherſſen an u —S—— 
alle ſchuld auf des mutter werffen/ weiche aus ſeind · 
ſchañt gegen Lautrec, der von ihter geildeit nicht Ay —— eben 
zu der, zeit da man diefem 300 taufend thaler zum Italaͤniſchen 
fricg übermachen follte, den Samblancai genau —— 
bandene Köntgliche geider am ibre alte Noch reitiwen! 

ı besahlen,ater da die ſachen des Lautrecs deswegen Ar — 
———— = net, oder, wie andere meiden, zwar geſtund, dag 
fie eine e fe von ihin empfangen, dabey aber behauptete , 
es jene dad A geweſen / fo ſie h zu verwahren gegeben. Dars 
Aber ward er unarreit genommen ‚ und feine fache vor geordneten 
Eommujfarten unterfucht, Darumter wer der vornebmite, obbe ⸗ 
meldter du Brat, welcher Aeatlich mittel fand , die andern ges 

den imauijiten zu (mmen. (3 erzeblem Daben einige, Sem 
lancai babe eine Auitang von der Königlichen frau mutter gehabt, 
die ibm aber diche Durch eine aus hrein frauenzimmer , welche 
mi ‚nem Premier Commis in der liebe gelegen, wieder entmens 
a ‚ dafi e3 ihım alfo an allen belegen zu feiner vertheidigung 
Solcher hr ward er ım feinem boben alter zum tode 
ei und an. 1527 an den min au —— — 
Gieichwol ift merckwuͤrd man In feine urtheil des 
Mias von dem nach Mevland beitirmmten gelde, darum er d 
au erit acieget worden, nicht erwebnung getban. Er zeugte neb 
Wilbelmo , der das gefchlecht fortgcpdanger , Martinum , Erts 
buichorf zu Tours, weicher an. 1527 geitorben , und An} 
Birchorf zu Vennes, der an. 131 richieden. Milbelmus bins 
terlich · fotne, Jacodum 11, Rainaldum, Ertz· biſchoff zu Bour · 

8 , und bernach zu Sem, deſſen bald weiter wird [1 wer · 

dm: Yobannem, Hertu de 1a Tour d Argi; und Martimum ı 
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der Köni 
Aquır, en — Franc, I. —— in ira pro Lela- 
beurexr addir, A Caftelnau. Belcariusl, 17. Varilias Me Fre, 


1, P. Daniel, hift, de France Mezerdi &c, Bayle. * 
Beaune / (Rainoldus von) ein john Buiehelmi von Beaum, 
Baron von — wurde N Ben Lara, RR arbohren. 6: 4 
gab erftlich einen guten advocaten ab, war auch hung 
au Paris, Darauı 


u done sn, un an 555 
ine ati ade er die * — wider ſehzie Ba 2 , 
re — — —* her gleich Henricus ver 
reform 9 d die 
— er ti - erde un, 


om 
nn mn 1603 mit —— dem debſt 
ts ‚ia Riva A E 14 
Ile, wieder m der Kömu ee * 
batte ende at wider deſſen willen und berchl dem 
u ig m den —— irchen aufgenommen von denen gegen 
ibme ergahgenen —— und —— 
fifchen Den u 


legtli & CR der verſammlung 
— —— 
m a se the hatten — von Son Birke manned 
Pe t groß tue acht. Aber als endlich einer und der andere 
ir den druck bekannt gemacht werden: fande 
er —* ſchlechten zeugs darinnen; ſonderuch daf er von alten 
SE  oobeha he en — Amgeririle Ba .. —5— 
res und wahrhafftes . Man kan noch als el 
uk von OR BEER .. aus dem de 1 fei E 
in ande fer gervefen, der 
—— Karten mahlzeiten kaum 3 ohre fpeis 
ep m können, auch fo * in der macht m z und mider um 
—— um anden. Wann er ein Teutſc 
I ii —— * ehr Die bereh Frantzoſen ohne Bei 
ei Aber ‚Den (ine 
each binderte ihne b nit 
nem boben alter er Da, wie ct 
= exit im 79 jabr Kin ers et * Thwan, in vita props 
—— 106. — in anal, Maine, Sammartbı 


eaune / ( Florimund de im hofsgerichte ju Bloin mar 

—— 1601 ee eine er; x wobherfühett, 

Pr zn Baeıe —A —— un he 
J 

a ee —5 naimen Beeren —— u 


Beaute / oa vor Diefenin do — 
an der Marne, nahe bev dern Vincenner⸗ 8 ne. annchm · 
da Kid de une 


lichkeit ſo genannt» Der Alm Garoins —X 
8888 und Garolus VII bat = feiner manı 
Corel, gefebendtt, die deßrwegen Mademoifede de Bear 
Sonn wird. (liebe — Agnes von Sorel. 2 Man — 
einge rudera dieſes alten ſchloſſes. Al⸗ Nlon. de re diplom. 
hift, de France ul] p. 1207. 


Beaupais / lat, Belloracum,, Rramspa 
bie hauptsftadt in dem läudaen Beauvaiſig am m hu Glenn, 
der Isle de France, bat eine baillia e cha] und Wißrbum, mel 
ches leistere unter Dem Erb flebet. Cie Alm 
—— a ra geba a 

it aa, un mi e 

(con, und Sr 1 inonberbat der marcd«plaß , als der aröfte we 
ans Königreiche, wobl zu febenz — te der Sıreböffliche ade 
jaft , fo ſchr feit und mol gebauet ; wie auch der chot 
Bice — der dt. 991 zu bauen an we morden, und 
n umpergleichliches ftück von der dau iun ie ae Re 
Ehren ‚ umd y1 fange unter den Römern, b 

dovdo an Die Frangofen gefommen / denen fie lets Pal 
Die Engeländer belagerten fie an. v433 vergeblich. Der Im 
Kal Burgund Car der Pübne/ muftealeichfäld an er 
n 


ach a 
bat fie Dur — frıege viel unude ertn 
die Sıhöfe alba find 2 Orkan ‚ Parson 
Srandreich 47 —53 ud * m auch ara 
rang nnier nee ge i 

halt geineiniglich dafür , dag S. Lucia der erite Shen 

vais gewefen ; doch kan man davon ‚ wie 

im 9 ımd 9 fecnlo keine — er Ya Aracı zeit abe CH 
but ee Dafelbft gar Derühmte Präinten gegeben. Roy 
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son Bloig, ein ſohn Eudonis I, wurde an. 996 Biſchoff zu Beau ⸗ 
vais , hatte auch aus jener erbichafft Sancerre ın Berri. Dieſes 
werlaufchte er an. zorg am ferien bruder Eudonem Il, gegen Die 
Graricharft Beauvais ‚weiche er feiner lirche ſcheintte. In übrie 
gen ſiud an dicſem orte unterſchiedliche Conciha geyalten worden, 
als an. 845 im gegenwari des KRonigs Carolı Calvi, und wiede · 
rum an, 12 140n Gonon, Biſchoff zu Praͤneſie und Legaten des 
eliaen ubls. Kanfer ich V Ward allda ercommuncıet, umd 
omas Marle, Here von Couci, wegen Der Eirchemsranderenen 
und plünderungen, fo er in den Bißthinnern Kocims, Laon und 
Amiens begangen , feines Adelsitandes entieget. Eben dieſer Eos 
non bielt 2 andere fynodos daſclbſt, am. 1720 umd 1124 
Ludwig der Iingere, König in Franckreich, verjammlete all» 
da aud) ein Concilum an. 1161 wider den Eegen · vVadſi Victor, 
fich Alerandro II} entgegen geſtellet. Odet von Ehatillon, Gars 
und Bırchoff zu Beauvars , hielt 2 fynodos dayelbit an. 1554 
und 7 trat aber 1561 auf Die proteltantiiche feite. Car. de 
bell. G: [2 6. 8; Strabel, 4. Pilem, 1.2 ©. 95 Greg. Zuron. Ade 
Viennenf, Bidsard, Robers. Sammartk. Gall, Chrilt. du Pay du 
domaine du Roy. Maja. flum, Gall, da Chesne ant. de Fr. de 

Tempieux, defcr, de Beauvais, Grevin, defer. de Beauv, 


Beaupaifis/ ein kleines land in Franckreich, welches ges 
weuuauch unter dag gourernement von Yisle de France ges 
bört ¶ umd gwiſchen Comptegne , Verin, Normandıe und Vicarr 
Die eingefchlojienmwird. Vor Diem baben abier die Bellovaci 
gewohnet , non welchen Caſar meldet, daß fie ſicis eine arınee 
von 60009 mann auf den Deinen gehalten, md bey 100000 auf · 
bringen konnen. E 

Beauvau / eine vornehme alte Adeliche famifie inYnjon, wels 
he viel geoife leute berfür gebracht, fd ich an bobe bauer werben: 
rather. Yopannes 11, Herr zu Beauvau, Jedte unter Carolo VI, 
und beyrathere Johaunem von Tıan ; von denen die Barons von 
Beauoau, Rıvan und Koltai bertommen. Beter von Beauvau mar 
at. 1433 water Ludwig Ill Lieutenant General und Senechal ın 
Provence. Die genealogie dieſes hauſes laufft unter die vorfabren 
des jetzigen Konigs von Frandreich hinein, intemahl Iſabeua von 
Beauvan , eine einkige Tochter Ludovicı von Beaudan, au. 1454 
an Johannem LI von Youcbon , Grafen von Bendome, verhens 
rathet WOrden ; bon deyen ältejten jobs, Franco von Bourbony 
bee König Henricus IV hernammet. Same Marsbe gencal, de 

Va, 


Beauvau / (Yobann) Birheff von Angers, Adminiftrator 
des Ergbuchorntbumg Arles, Kanzler Renati, Königs in Sıcilien, 
Grarenvon Provence, sc Ermurde anfangs Canonicus zu Aıts 
Ei umd au. 1447 Biſchoff. An. 1465 befam er einen, groffen 

reit mit feinerm cayıtel , weiler einen Capelan hatte geränglich eins 
üiehen laſſen, woruber er vor dem Er-bufchoff zu Tours verklagt 
und endlich excommunicitt wurde. Der Cardinal de Balue, ver 
Ponit fern hauf · genoſſe geweien, Ioar, iiem gleichfalls jchr zumvieder, 
und hat bey dein Könige Ludodico X feun aunferftes , ıbm zu uns 
terdruͤcken. Man brachte ed endlich Dabin, dag ihn Vaulus il 
an. 1465 abftgte, umd ihm verdammte, in der Mbicy la Chaife 
Dieu eingefayloifen zu werden. Dieied erirug er mit groıfer gedult, 
Wurde aber an. 1472 wiederum in fen Bißthum eingeickt, und farb 
m. 1479. Bourdigne hit, d’Anjou; Zseresius ansıg, d’Anyou; 
Sammartl. Gall, chr. Ssxs Pont, Arelat, 


Beauvilliers / einvornebmes geſchlecht in der proving Char · 
tres in Grandreich, daraus viel berubmte leute , und anjonders 
beit die — von 5. Aignan , ciuſtanden ſind. Zu anfang des 
36 feculi lebte Ermericus, weicher Lounſen von Yuan Tonnerre 
beuratpeie, mit welcher Die Grafſchafft 5. Aiguait am dieſes hauf 
am. Er gun unter andern Renaium, deſſen john Claudius, 
Era von . Yrgnan und Gouverneur von Anjou, Lum an. 1583 
* Duc d Alencon, Antwerpen permehnte zu unterdrus 
den, nnd leben, und binterlie Honoratıtın, Feld Marſchalin 
über Die leichte reuterey und General Lieutenanı poun Berry. Def 
I pn Francis, vonS: Axgnan , von dem der folgen» 
artickel handeit, hatte unterichiedlicne Einder. Die 2 Altern ſob⸗ 
ne legten in der ſchlacht bey S. Gottbard in Ungarn an. 1664 viel 
7 ihrer tapfferkeu ab, wie deun auch der eine, Francıjcırs 
afelbft blieb; der andere aber Hlarb an. 1666 oone yemaplin. Aus 
der andern che hinterließ er Yaulum, welcyer Bhilippi V Ober, 
geweſen, und an. 1701 Grande von Spanien vom ers 
fen range worden. Er war zugleich Pair von Frauckteich Kits 
fer bes ordeng nom heiligen Beilte, eriter Canumersbert Des Königs, 
wie auch ſtaats · miniſter und hasıpt des Königlichen fmanpensrakhe, 
General-Lieutenant und Gouverneur der ftadt und citadclie zu Has 
prede race, mie auch Brigadier zu pferde. Er ſtarb den 13 aug. 
1714 im 66 jahre feined aiters. An. 1671 bat er Henriettam 
Lounfen, Die jungere tochter Johanınd Baptıtta Colbert, gebeyr 
und von derſelden ſieben iochter hinterlanfen , Davon s ıng 
Hofer zu Montargis gegangen , ee, mit nahmen Marıe Her, 
Tiette, 1703 an den —— Mortemar vermaͤhlt worden, und 
* febente &enovena noch unperheyratheräft. Imbyß gencal, Gall, 
. . 57: 
Beauvilliers / (Francifeus) Herkog von S. Aignan, war 
n fobn des obgebachten S;onorati, und. fegte ich 1D tobi Durch 
Eur Sapfferteit als geleht ſamteit in groſes anfeben. An. 1634 
&x fich in ben Eljaß hervor , und ommandırte in der fchlachk 
Ben Steinbronn einen Aügel von der reuteren. An. 1635 befand er 
14 Cardınals deia Dalette, als fich Diejelbe 
Raynd zurud geden mufte, umd in der jchlacht ben Bandres 
aefähsliche wunde ins geficht. Mn, 1636 


ẽ 
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wohnte er, der belagı vor Dole ben, und wurde in den ſchen ⸗ 
del verwundet. In den folgenden jahren halff er Landrech Mau; 
beuge , Ebimap, von und 1644 Grevelingen belagern / ben wel, 
ehem letzteren orte ec als Feldsmarfchall , wiederum geräbrlich vers 
wundet ward. An. 1645 ließ er fich bev der pallage de la Colme 
und bey der croberung des Forts Lind fc In Dem imerlis 
chen kriege that er dem Komge ın Berry ungene me dicufle , alle 
wo er die haupt · ſtadt Bourges eroberte , und Die ange proving 
unter Köntglichen geborfam brachte, Un. 1653 bauer Die belas 
gern 3. Wenedonid, und an, 1657 die von Montmedn zu ende 
ingen. Nicht weruger Inch er ſich ını Ericge wider Einscland 
und an andern orten rubmlichlt gebrauchen , welc«s den König 
vermochte , daß er ihn anfangs zu feinem ObersEamitmerberun, 
nachgebendg aber zum Gouverneur über Touraine, und über cas 
ſchlos und ftadt Loched ernennte, Doch dieſes Gouvernemene 
Ian er an. 1661 nieder, und ward hingegen in eben dem jahre 
itter der Königlichen orden, am. 1663 Duc und Pair de France 
und an, 1666 Gouverneur yon Habre de Grace. Hiernechſt war 
er cin mitglied der academie Frangoie zu Paris , mie auch der zu 
ua , ingleichen Protector der academie des Seicuces zu Axles. 
e flarb an. 1487 im rojabre feines alters. Won feinen kindern 
fiebe den vorbergebenden artikel. Imbofs. Leivnsuns kurop, 1,3. 


Beawdley / Bewoley. 


Bebelius / (Henricus) gebuͤrtig von Juſſingen aus Schwa · 
ben, alwo jene ai bauerss leute gervefen. Den arumd zu feinen 
Studas fegte er im feinem vaterlande , und ſetzte jeldige bernach am 
berſchiedenen ortem weiter fort, wie ex denn jeinit bezeuget, dag 
er fich) an. 5495 auf der hoben ſchule zu Eracau befunden; in Des 
au Zudingen übte er fich ın den ſprachen, Der techsgelehr ſamteit / 
dornemlich aber in der pociie ; weswegen ibm der Kayſer Mario 
milianus Lan. 1501, da er noch ziemlich Jung ıwar, zu einem Pors 
ten trönte, Er wurde an. 1497 Proteilor ju Tübingen / worelbik 
er Die alten reduer und biſtorien ſchreiber erklärte, und die reinig⸗ 
£eit der Yaremischen fprache zwerjt mit in Tentfchland einführte , 
auch ın unterjchiedenen bücheru bierzuanleıtung gab. An. 1501 
verfertigte er an den Kayſer cine oration de Germaniz laudıbus 5 
er ſchried auch de Germanorum antiquitate, imperio „ geltis, vir 
etorus&ce, ferner an. 1508 eine apologie pro Imperatorum Germa- 
nicorum dignitare, contra Leonhardum Juftinianum; ingleichen ei⸗ 
nen Eleinen tractat, Germanos indigenas eile; einen de laudibus Sue- 
vorum &c, welche in Simons Schardi tomo I feripr, rerum Gere 
manic, und bey dem Gopldalio ın polincis imper, zu finden find, 
Er bat ferner 3 bücher von Lurgiweiligen erzeblungen , eine callce 
ron von Teurjchen ſpruͤchwortern mit ihrer erfläcung , verſchn · 
dene gevichte alles in Lateiniſcher forache, binterlaiien, weiche 
an. 1012 zu Strapbur unter dem Htul, opufcula Bebeliana „ 
in 4 gedruckt (ind, noch von ibrm bekannt ein 
tractai de magıftratibus Roman, einer de prodinone Ducis Me- 
&holanenfis &c, Lyeof, Oreimus apud Crufium in anna, Suev. P, 
3. L9.c. 10, Adam vit. phil, Gefserws bibl, V.füws de hut, Lat, 
l. 2 c.10, Pantalernis prolopog, P. 3. Hancksus de Rom, rer,fer, 

+1. & 2, c. 50. YVarsbon, in app. ad Guil. Cave hit, liter, Hemar, 


Bebel / ( Balthafar Jheol, D. Prof. zu Wittenberg , Paftor 
und GcneralsSuperintendent, war zu Stragburg an. 1632 gebobs 
ren, und wurde erſt daſeibſt Pfatrer in der baupktirche , bernach 
an, 1661 Prot, theol, und anuguatatum facrarum , und Das Jabe 
Darauf Doctortheol, Nachdem er verichiedene auswärtige bes 
ferderungen ausgefthlagen batte , nahm cr an. 1686 die durch 
doct, Calobium erledigte fire eines Prof. und Superintendens 


ten zu Qöurtenberg an, rourde aber noch ſelbiges jahr auf Der cans. 


Bel vom ſchlage gerührt , fo daß er den vierdten tag darauf als den 
2 ot. fen leven um 54 Jahre ſeines alters befchlon, Unter feinen 
Koruiten find Die vornehmjien : polemofophia vtrix conıra Wa- 
burgios ; de Kemonitranuum ſcepticiſmo; hiftoria eccleſiæ 
antediluvianze ; hiftoria eccletie Noachicz ; anuquitates eccleſia 
in erıbus prioribus feculis; annquitates ecelehiaftice feculi 45 anti- 
Quitates Germaniz primx; antiquisa:es evangelic ; & judaicz und 
Diele difpurationes Prpping.memoriz theologorum,PFirse diarium, 
Bebenburg / ( Lupoldus von ) ſiehe Babenberg. 


—— mi FA ‚ge Sonslige Each Siiercienpn. ine in 

Hettzogchum erg, um -übingen gelegen, 

an. 1187 von Pfaltzgtaf Kudoipten bon Tübingen geftufftet, ae 
zeiten aber in ein gymnalium verwandelt worden, —* 

Germ, facr,t 1. P. 2, p.80, Zremsd, acc, geogr. VVurtemb.Surra, 


bei der die Tü 
er ey Aida name , welchen die Türden den Arabern ge» 


Beblingen / eine ſtadt auf einem berge, nebſt einem amte 
und hoben ſcloſe in Schwaben ; im Würternbergerslande , nicht 
weit von Zubingen und Stuttgardt aclegen, ie ut an. 1357 
Sams Dem jchlone , von Malt&raf Gono oder Gottirieden vor 
zZubingen , ben Grafen zu Wirtemberg , Eberhardo und Ulris 
co —— — * er 1, paralıp, annal, —— 
meldet, weicher em jahr 1252 der Grafen von 1172 
gen gedendet , P. 3. 1, 2. c. 10, annal, Suev, er 


Bec oder Bec. Creſpin / ein alted Adeliches gefählecht in 
der Normandie , Daran or vornehme leuthe — & ol 
feinen wefprung aus der Grimaldiſchen farulie_ der 

zu Monats nach dem 10 jeculobaben , al8 fich Erefpinus Ande 
gotus, ein ſohn Grimaldi, Furften zu Monaco in der More 
mandie niedergelaifen; Da denm von Der Baronie Bec in dee 
Normandıe im RE: IR ne: EB 008 DON naucũ Wine 
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| 
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Die Benennung von Yes Erifvin entftanden. 3* xeſpinus 
Anẽ gotus unter Rincn Ahnen at 27 [2 
cedirte, und Helbinum, welcher Die Abten 077 
fiftete ,_ und als exiter Abt darinnen — ——— ters 
Se Erejon wahr: h ber, dem ul, Has * 
a ı men 
in der Mormandic, hadı Eng j 


tayael von Sec , Canonieus onieus {u Wars zu 8, 
Arumtin, und endlich von Elemente V an. 1302, um Sara 
prieiter gemacht. Er ftarb an. 1316. Wihelmus — Erbs 
Konnetabile von Normandie und Mariyall von Frandreich. Er 
Pinerlieh | en VI und Johannem, * dem die Iinie der 
Dangu abgeſtammet; aus welcher Antonius entiprofs 


der Abt zu J ſchoff 6, 
Pa Sudan Bar { ee 
n gel ei 15.0b.all. 1472. 
Tobannes du Ber , —— 6 


und Adt zu Mortemar, jchrieb par: Du 
* = dar an. A — —* Care 1 pa 
En ht von Bec in 2 Imien. Carolus 1 richtete die vou 
pur, Petrus die von Vardes auf. Die erite iſt in Garolil 

fobne, Geergio von Ber, Ritter ds Konglichen ordend, an. 
— ae —— die Baronie Bourri durch 

fu er an Geor; von —— Herrn zu Tou · 
mt, an das hauß —— Yu In i 
wie von Vardes ımd von Den —— Ma 
17 fculo Ftancutus Renatus von Ber, M: 

Graf von Moret, Gouverneur zu 

des Koniglichen ordend , und rn Kane 
ret / Lieutenant: General der Königlichen trouppen ; * 

23 aug. an, 1658 bey der helagerung von Graͤvel 

canon: fehuf gerödter wurde / umd nur einen natür| —* 
Ruter von Moret, hinterließ. Venssque Ferrii, geneal. Gri- 
mald, gent. de Labeureur, duChejne, Saite Martbe, la Roque. 
Godefrey. P. Anfeime &c. 


Bec / (Phuwpus von ) Ers Sifchoffzu Rheims, meiſter von 
der Koͤniglichen capclle , und Commandeur der Königlichen Orden; 
war der andere ſdhn Carol vom Ber , vom zu Bourri und Bar 
des, xce · Admirals * Frauctreich. 
Morik in Angers, u — an. u 9 Biſchoff zu Dannes, 
an welcher dianitäk ek id auf dem Consho zu Trident befand, 
An. 1566 wurde er auf deu Biſchoͤff lichen ſtuhl zu Nantes erhoben, 
und weil er cd einig und alteın mit dem Koͤnigẽ Henrico IV bielte, 
dom ihm an. 1:94 zum Ertz · diſchoff zu Rbeims , umd an. 1595 zum 

ıdei Königlichen orden ernennt, Er flarb an,.ıdos. 
Sammarıb, Cal 


Beca oder Beka / ( Johannes‘) Canonicus zu Utrecht, kebte 
umsjahr 1350 Ki ne rd —355* u Utrecht, 
welche er dem Bifchorf Johann nnd ng 111 Grafen von 

id, ‚dedicirte , weil er die Holldndiche gefchichte mut dar · 
innen Beni batte, Er Fane an von en eriten Biſchoff zu 
u 8. Willebrordo, und gehet sa aufs * 46. He 

werd ii derjäyietene mabl ediret von Dem Suffrido Detri, Bern 
bard Kurmier u Arnold Buchellio, unter dem tıtul, chroni- 
con epılcoporum Uhrajeetinenlium & comitum Hol Man 
fast, Johann von Beca fen aus der adelichen familie derer von 
Etoutendurg geweſen. — de Fr eccl. —— p. de Lei- 
den 1, de forte princip, cafu 60, — de hit. 
Lar.|, 2.0. 59. Aadr. bibl. Belg. —— 

Becanus / ein Medicus, fihe Goropius. 


Becanus / ( Martin ein chat, gevirtiguen Gätrasenbec, 1 
einem tlewen jägtgen un rabaiık ſchicue recht ie den ftudus ges 
bobren zu ſeyn, und vorwcbilic) zu der mu ic und theologie 
davon cr jene 4, dieſt aber 22 jahr zu Mayng , Würzburg und 
Wien gelehret,, woſcibſt er auch beicht-vater bey erdinando A, 
ward, umd den 24 Jan. an. 1624 Im 63 Jahr jenes alters ſiarb. 

Er bat jebr viel jehrifiten dinterlaſſen als theologix fcholattic 
yartes 1115 de Deo & arributis divanis; de Trinitate ; de Angelis; 
E oper\ ibus 6 dıerum 5 &c. controverliam Anglicanam de pore- 
Rue regis & pontifieis, contra Lancellotum Andream facellanum 
regis, pro deſenſione Cardinalıs Bellarmin?, analogiam ver, & 
nov. teitamenti ; de judice controverliarum „ five is lcri —* 
five ecclelia ; de republica ecelefiattica libri IV adverfus 
Antonium de Dominis, Einige feiner tbeologifchen hi I ind 
in a volum, in foho zuſammen gedruckt , Davon Das 

ıheologix feholatücx , das andere aber ı fo ins teile getdeilet, 
Die conıroverlias beureifit. Jawersis Athen, Amdr, Ategambe 
bibl, fer, S. S. Freber iheatr. Hendreich &:. 


Beccafurni oder Mecherino /( Dominicus) huͤtete in ſei⸗ 
ner jugend die ſchaſe feines vaters, der ein bauer war. As aber 
em dürger von Siena , nabmend Laurentius Beccafurni, fahe, 
daß er etwas mit ‚Fine fehäfereftabe_ im dem fand gezeichnet date 
kr nabın er ihm für einen nangen zu füch, und lieg eb, bew muß 

figen funden von einem fehlechten mahler das zeichnen lernen. 
Spernach begab er ſich nach Rom , und übte ich nad den fiutcken 
des Dichael Angelo, Rapbacls und anderer berübmten mabler , 
wwie auch nach den antiquen, Da eraber erfübr , da Giovannz 
Anton von Verceli nach Siena gekommen, reiſcic er wieder das 
bin , übete fich in nackenden fachen und Der anatomie , und are 
beitete mit diefem um den vorjug, welcher ihm auch endlich von 


wurde Dedyant zu F. die 


bec bed 


den Kunfisverftändigen ne * Pi allerhand 
und fonderlich einen nahe fir 
forache nachabınte , —— antwort gabe. Aa 
Siena bat er den Ih pi alterdand gemablien N Ausorneet; 
vu Genua ie, mobın ibm der VYrintgz Doria verlanget, tocnsg qus 
ies gemablet; von dar ift er nach Pıfa —— nieder nad) 
Siena gelommen , wofelbft er Den 18 may an. #549 im 65 jatee 
feines alters geftorben. Vajars vne dei pinori. Feisbien enırer, 
des —— Joprams virte de i pimori veſi. Sumdrarıs aca- 


caria faurus ) aus 
rer € Aa Enge em Ding Ku aa > 
endlich General von dem gaı orden di Val Ombrofa, yulesg 
aber von Alerandro IV zum und Gardinal erhoben, Dies 
ka Bi ran 
uno Queen benyul Den der lern 


' legıen 
parthey beybrachte, daß er nicht fo wohl ihr — 7 
vortbeil zu befi fu e, erregten Re einen ana 
ihn nach dem mardte 3. Apollinaris , ut m ihm den top 
ab, welches Benin Bot. an. — ei Kon San core 
ve ung il aan N iR nes Selig a 
J bel ne & gen um 
derer verehrun⸗ ‚ar, catal. * Vıllan, hift, Florene, 


. Volsterran, Fre 21. Chrom. vallis Umbr — Var 
rei, Oldein, Wim Märıztel, Benedittin. ad 3, 


Bercariay ( vo) ift ein uraltes bochadeliches Gefecht im 
Veltlin , welches d “ gern fage nad) , ven Dawıa beritans 
met, aber doch ein wappen fübret. — 
1160 gelebt —— on 865 geweſen umd von groſen 
auſchen im lande. Sei pn %ubolab Dar feinen anıke jeden 
—— Triſwio J ) Dontagna dem Eborsderen um denn 

au Trifivio amd fein ur · enckel ic Ring bat don jüis 
nem _jehenden zu alo gun orfentliches allmaren für die arıca 
et. Johannes hat an. —— morderwäriistut 


und orten cnsund Werfählen ber und Gibellms 
fehen factionen zertafen, und weiter bimunter alla Rogna, cu veiied 
1 auf einer böbe * Eein ſohn Antonius ward in den 
erfand erhaben , und hat durch feine deyrath mut de 
da itancı? , das Khlog Mafegra ob Sonprio , nedſi allen gütern 
i Gbelitpen paufsan fein bauß vrrfmipfet lipffet. (Er war hr g · 
mai in Beltlin , und ein haupt der Guelpben , wie fem Dater 
fa —— * — u Marland am 

m landedsheren,, * 

Nichts dehonmder , ald an. 1447 Die ee 


Di 
dem frieg fübrete , und dem Antonio —— — 
ten thate , wann er wolte das Veltlin den anern um Die das 
Kane ei (welches ihme wegen feinem credit umd gewal un 
tbum ware) wolie er durchaus micht am jenem 
‚andsperen einige umtren berüben , jonderm warde 
feinem eigenen beutel an, —— Das schloß zu Trcio 
Dee land fo lang in Meyländsicher bevotion, bejend» 
— Mapländer allda anfaıen,benen er dann de 
pe sen pl el und ül wort er ee Khöne 
beronthsadelichen ihe abgelegt bat, ae 

jan Daran ro taat von Jand , grofie proben 
Annklichkeit ’ gegen * an den tag geleget und Sean 

* — — gnaden und ſrerheuen beſchendet, auch 

bruder Baithaſar zum Proviantsmeiter ernennt. 

minder bat nad) der bandam, 1179 Hergog Gakacıud Mary 
feinen fohnen und großsjöhnen, Ealtellmo , Grovanni, Antony 
und Agoltino ‚ alle vorige gnaben und erlangte freubeiten befläle 
gi ” Eu? og ind Veituin kame , mabıme er feine cuie 
ellino. Nicdlaus war ein Ruter umd guter pad, 
ſohn € ware Obrıft ın Din 


oben, Sein IM 
Kr Se an lın ey ben welchem er in deben 
guaden geitanden if. Gem anderer john Ferraudo ri diel une 
— AR e gen Domas an den Comer · ſee und ſud der B 


einge 
rs 


aſegra zehnden und andere güter hen ans 
* Salis getommen. Giwler Ruæt. lib, ı2, pas. 17% 


— barg / id ein Solothurnifches ſchloh und vogten amgzda · 
berg go ſchen hhleiſ ſach und Olten im ðuchs gow gelegen. E6 And 
Er lich zincH — Das alte und das neue, darauf chemals cigene 

Edelleuth B238 ‚ au8 Denen Niclas an. ı 165 auf dern 
5* zu Zurich geweſen. won und Rudolph lebten an. 1201. 


Hemman bat Itenitein ald den 
—S Ati en Drake — an. 1356, au 
Bucheg im bei FNOMImEn an. 1382, obanın hat bie berriibai 
Minfingen an rt Senno vertaufitan. 1377. 


Meu 
burg wurde von Eünglivon 3a Kaufen ( demme ie ven Graf Ego ws 
Kuburg landgraf in Yuchsgor verjegt ware ) mit 3000 f. einge» 
* an. 1413. AtsBechdurg aber ward an. 1416 nem Arad 
garetha von Ffentbal erkauffet "nf ib 7. Pag. 250 
1, bb, 1. pag. 47. SteitierP, 1. pag- — 
8 hin / ift eine Savonifche, we 
Ss Jan, 1 car von demtbal Pragclas, (0 an EEHRN 
S de LTesdiguieres an. 1597 amlegen laifen, dad gi 
—5 — Kal, zu bezwingen. Sie ward aber an, 1607 wiederum 
g 
—— Dod&tor medieine, Profeflor publ, 
und SEES Ann medicarum zu Mapng,leidmeii- 
der deyden Ehnrfürten zu Mayng und Bayern, wie audı Sur 
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ferlicher Commercien · und Cammer+ Rath, war au Svever an. 
2645 acbohren. Bon jenem vater rübımt er; Dar jelbiger un fürs 
her 29 Jabre die Hebräuche, Chaldaiſche, Samarıtanıde, Surir 
fche, Arabıfche, Griechuche Latemiſche, Teutſche, Nuderlanduche 
und Jtaliannche ſorache fertig geredet und geſchtreeben. Nachdem 
dieſct dent 37 jahre feines alters verſiorben, (cn varerland durch den 
Erieg gan verwültet tar ; und ſein ſuenf vater alles Lurdhgebracht 
batte, mufte er, da er noch nicht 13 tabr alt war, in Die fremde 
geben 5 da er denn des nachts vor ſich ſtudicrt, Des tags aber andes 
ze lehrte, und dadurch fich umd feine mutter nebit = brudcen forte 
brachte. Hierauf fudierte er theologiam „md nach Diefer marhe- 
Fin , biernechit Die medicin/ und endiich Die chung. Die marhe- 
fis gab ihım gelegenbeit , etliche handwercle zu leruen, da er den 
als er fich im ihren gebraͤuchen und privilegu, umgeichen , auf das 
Studium poliscum und juridcum gerieth· Anmıttelit machte cr 
fib mit den beruͤhmteſten leuten Durch ganſ Europa , fonderlich 
aber mit dem gelchrten Freyherrn von Boineburg, bekannt. Der 
Kaufer , die Ehurfürfien von Maͤhntz und Bahern, wie auch der 
Eardinal von Saltzburg reichten iban zu en vorbabenden er 
riments mathemancis, nhylicıs, medicis, chymicis und didacticis Die 
benötbigten mittel. Bey vielen kam er in den verdacht, als wenn 
er Die alchruue im boͤchſten grad veriunde , anch felbii den lapı- 
dem philofophorum berite. Wert er auch in busbaltungs » und 
<ammer: Sachen ollerband jonderbuare einfälte Date , wurde er nach 
Wien beruren , allwo er zu aufrichtung verſchiedener manufactu⸗ 
Ten; wie auch eines comniercien collexı und Orieutaluchen com⸗ 
page gelegenheit gab, aber durch den neid einiget Kanierlicher 
maniter un Des Kanfers ungnade und voͤlligen ruin ſiel. Pacht viel 
beifer gieng es ıbım zu Ming, München und Wirgburg , 10, Das 
Er über so gantze jahr im der wre berum ſchweifte. Hierauf weis 
dete er ich mach Harlem, erfand daielbit cin in trument, verimits 
teilt deſen man die feine feide in geoffer menge mut wenig menſchen 
abıwinden konte, allein er wurde Dusch feine vorige femde auch 
weggetrieben. Nach dieſem gieng er nach Enacland , und ſuchte 
auda fein uͤhriges Icben zuzubringens Doch sıne Jet gedachien 
feinde fegten ibm auch bier bey fernen patronen in üblen credit; wes · 
wegen er beſchloß, fich der wehttichen aeichäfte gar zu begeben, 
bingegen eine focierateım pfychofophicam aufgurichten, und die 
Jugend in guten fünfien und forachen zu ımterrichten. _ nzmoschen 
machte er fich noch ummer heimung , entweder nach Acts Indien 
oder an Hertzog Gnian Adelpbs zu Mecklenburg · Gn trow hof zu 
geben, Welches aber der tod verbunderte „Anden er zu Vonden, oder 
ie andere berichten , zu Cornewal an. 1685 ftarb. Man bat von 
ibn phyficam tubterrancam ejusdemque fupplementa , weldi von 
D. Stablio wiederum ediret werden ; experimentum chymicum 
novum ; trifolam Hollandıcum , feu de machinis necellarıis ad 
opera ferici, aquarum, molendinorum & artis Juforis: merallo- 
rum; prodromum hiftorjse mediante arena litrorali extrabendi au- 
rum per modum minera perperux; organon phulologicum pro ver- 
borum copia acquirenda ; methodum didadticam ejusiemque 
praxin ; axdipum chymicum ; aphoritmosex Dan, Sennerti infti- 
tn, 5 inftirotiones chymicas; panegyrcum Lud, de Hornick di- 
Aum; pfychofophiam ; merallurgsam ; parnaflum medicinalem ıl- 
luſtratum ; difeusf, pohtic, de incrementis & decrementis urbium, 
regionum, &c. umam fortis forrusz chymicam ; elaboraronıum 
chymicum & portanle; de nova temporis dimeniendirauone, de 
horologüs 3 difcurfum de contifcanone mercium Gallcarum, wel⸗ 
her nebit vielen vorher angefübrten fchrifften Teutſch beraus ges 
tommen; ferner vageeg des menſchlichen gluds und uns 

lüds : regeln der hriſtlichen bunds: genoſſenſchafft; er · 

armlichen (bau:plag Seanzsincer mordthaten; klugen 
hauß · vater / hauß mutter und land» medicum; Arlanıem 
Ppllologcum ; thier: Prauters und berg: buch ; lumen trinum ; 
Phyficam matlıemaricam ; methodum gnöfticam ; & mechanicam 
practicam; eihxam chriftianam , £, Bone manuductionem ad 
<alum , welche er in Teutſche verfe überfchet ; difpenfarorium fe- 
ererorum med;corum; harmonıam linguarum artilicıalem ; no- 
vum lexicon hexaglonton ; catalogum omnium operum Becheria- 
norum; nomenckiruram Adamicam 5 vel fcientarum, Unter ars 
dern wolte er eine forache , vermittel welcher eine jede natıon die 
andere veritchen Eönte , im einem buch , welches er unter dem titul: 
charadter pro noutia hinguarum univerfali, ju Franct furt Teutich 
und Kateinisch drucken jaſſen, der welt darlegen. Nicht weniger 
tübmte er fih , ein gewiiieg perperuum mobile quoad modum 
phylico- mechanicum erfunden zu haben, wiewol folches andere 
dielmehr dem Cornelio Drebbelio zuichreiben. Noch viele andere 
mügliche erfindungen erzeblt er in feinem buch: närrifihe weißs 
beit und weiſe narrbeit genannt ‚ worinnen er auch zeiget, dag 
er ich bemübet babe, Die duchdrucker + kunst zu derbefern. VFäste 
in der, Pafch, deimvent. c. 2. Hein, in annor. ad Tolli itinerar, 
Tentzel,unterred, an, 1693. P. 836. Hendreich, 


Bechin / Bechynie, lat. Bechina , eine ftadt mit einem vefken 
05 in Böbmen, +2 meilen von Prag, ohnweit der Lufinit und 
hulda gelegen , ward don den ehemaligen Heren von Bechin ers 
bauet, von denen es an die St ehernach an die Schwan, 
berge , dann am die Rofenberge , und zuletzt nieder an die Sterns 
berge gekommen, Sie geedt Den namen einem gantzen Greofi ım 
Böhmen, welcher gegen morgen an den Czaflauer creitß umd an 
Mäbren , negen mittag an Oeſterreich, gegen abend an den Dras 
henfer , und gegen muͤternacht an den Nültauer und Eaursumers 
ei ſiogt, und begreifft die Königlichen ſiadte Budwwer , Ihaber, 
Weldeumon , mebii dicien Herrenitädten und fblörfern, als Crums 
lew Sobienlau , Camenet , Eyrnowiß , Poczatto , Komm IC. 
&8 ft dieser creiß überans hithreich , inponderbeit an Larpfen, und 
ſalmen. Zeiler. vop, Boh. p. 10. Balbin, mycch, dec, 1.3, 3, 
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Sr. P. 20. c. 2. 5. 3. P. 74 & E. 8 p. 2. p. 87. Pige.ietzl. Böhme 
pae · 33.74 

Bechires / waren völcker in Scythien „ welche als ſie mit Ats 
tıla in Jiglicn angelanget, und den wein zu folten angefangen, die 
alieroeriofienfien wurden. Stephan, Divnsjius v. 795, Plus 1,6. 
c. 4. Swidas, 


Beqhmann / (Reiedemann) wurde su Elleben in Thuͤringen / 
allwo ſein vater Andreas Bechinauu, Viarrer war, an. 1628 den 
26 ul. gebohren. Als ıbıme an. 1633 ſein vater und an. 1637 feine 
gunter garrorben, wurde er Arntadt von feiner mutter bruder, 
Baldarar Glafto , einem Mexico , und zu &otba von feinem ans 
verwandten, Salomone Glaßio, meiſtens erzogen. Hierauf kam 
er an. 1639 nach Jena , borte allda ımber vbiſe ſobhie ſeinen bruder 
M. Job. Bartheion, Bechmann, Stablium,; Zeelrum, Slevog⸗ 
tum und Zagıttarium. In der theologe aber dielt er ich an Mus 
ſaum, Ehenuntum und Gerbardum. An. 1651 nabın erden Ma- 
giter- tıtul an ; und nachdem Stablius und Slerogtius geltorben, 
ward er an. 1656 Profetlor phlolophie. Ernellus der Fromme z 
Hergoa su Sachien, batte ihn fafi eb, und ſieß ihn Durch einen Ns 
bofance in der Aethioriſchen ſorache unterrichten , welche er in g 
monaten erlernte. Als an. 1668 Gerbardus, Prof, theologix, ges 
fiorben , kam er am derien ſelle, und nahm darauf Dre wiirde cunch 
Dortorisan. Er farb Den 9 martu an. 1703. Unter ſeinen schriffe 
ten finden ch nebſt miterichtedlichen Diibutationen,, annorat:ones 
I ompend, Hutter; theologia conloentarta; inftitte 
x ; theologia polemica ; annotationes in Olearũ 
oralen ; hareliograplia ; (yltema phyficum ; infti- 
car ; de modo folvends fophilmaza ; acta Erud, Lipſ. 
„1703. P- 188. 

Becichemus / (Marinus) ſiehe Barletius, 


Beck / oder Bocken, if ein ſchloß und lands gut in Weſtyhalen, 
an den grängen der Grafichamt Marek und des Stufts Muner⸗ 
bey dem Aug Werſt gelegen. Der Hertzog von Holftens Eunders 
burg, Aleraͤnder, welcher an. 1627 geftorben, kaufte es denen von 
Quernbeun ab; deſen alteſter Drins , Jodann Chriftian überließ 
68 am. 1638 eaen einer ſnulde veſt an den Graſen von Oldenburg 
welcher e& aber dem 4 Printz oberwebnsen Airranders, Auguſio Pbis 
Iippo, als ich Dicker mit des Braran tochter Elara vermäbite, gegen 
eine gewiſſe ſumme geldes wiederum abfratz deiien nachkommens 
(han den namen der Holitein: Beckiſchen linie jühret. PVin- 
ckeim, Oldenb, chr.p, 321. 360, 

Beck / (von der) ein Adeliches geſchlecht in dem 
Bremen , von welchem Dietrich an. 1248 einen brieff / den Graf 
Ulrich vom Rheinſtein dem Elojier Walckenried gegeben , als zeuge 
unter ſchrieben. Jodocus war an. 1590 Abt au Stade, Aclptus 
aber Erghirhöfflicher Bremiſcher Rath. Deren john, Hermans 
aus, ward Ertzbiſchoͤff licher geheumder Razdı und Probft zum Alten 
Elorier. Otte war um das Jahr 1663 Luͤncburgiſcher Rıttmeiller, 
und batte 4 fohne, davon der riie als Obriftslwutenant in Fran⸗ 
hoͤſſchen dieuſten dee andere, als Luͤnebur giſcher Major „ der Drite 
fc, als Nıttmicilier , und der vierdie, als Schwediſcher Lieutenant, 
verſtorben. Der legtere hat 3 ſohne nach ſich gelarfen. Miusher.ss 
theatr, Nobil, Brem, 

Bed / ein Freyherrliches geſchlecht in Bavern, von welchen 
Hans Michael an, 1413 den Ersdiichoff zu Salzburg auf das Loft 
migiche Conckum begleitet bat. Johann lebte um das jabr 1425, 
und ward ein grof-vater Marc ‚welcher Doc:or Juris und Kapfere 
Ferdinand 2 Cammerderr geweien. Hanuibal Bet von Leopoldss 
dorif ward an. 1556 nebit jenem gangen geſchlechte ın den F 
berren: hand erboden, Einer bat ich, ald Commandirender Genie 
ral in Bahern uud ein anderer als Capitain in dem Ungarifchen Eric 
gegen ausgang Des 17 jec. bekant gemacht. Carl Julus, Frey · 

von Bed, Canonicus zu Greklau, vertte mit some Bitchoffz 
dem Ehurrtürften von Trier, an. 1717 aus Schlefien. Auamı Ot- 
tom, Pf. P.z. Bucelins itemm. Germ. P. 111, 

Beck / (von der) eine Freuberrliche familie in Holland und in 
der ſadi Hachen, welche von dem Bencral Jobann von der Weck, 
beiten gleich bernach gedacht wird, beritammt. Won deyien nachtom⸗ 
men gieng einer au 1715,08 Holändiicher General,init 6000 mar 
vn Könige in Engelland wider die rebellen in Schottland zu 
bulffe, 

Bed ; (Yobann Frender von) Spanischer Gener al. Feld · Mar · 
fall, —— — vor, daß er anfangs Meffager zu Lüttich gewe 
fen, der die veifenden leute fortgeichaffet 5 machgchends, als ex lich in 
Trıeg beaeben ,, fen er wegen glücklichen vartbey:gebens geſtiegen 
da er endlich über ein Teu tegiment , fo in Zpanifchen diene 
ften war , Obritter worden. Er foll zu dem ſege bey Diedenbofen, 
welchen der Kupferliche General Piccolommmi wider Die Srangorn 
an. 1639 erbalten , nicht wenig beygetragen baben. Das folgens 
de jabr ſuchte er , wiewol vergeblich, Mrras umd Are zu entjegen, 
doch eroberte er das letztere wiederum nach 4 monaten. Ns an. 
1642 den 16 man die Spanier eine victorie wider die Frantzoſen Des 
fochten , befand er fich ebenfalls Daten , umd murde, nachdem man 
den ſieg zu verfolgen geirachtet in Artois und Heunegau zu bedeckung 
dieſer lander gelaſſen. Mach der zeit ſind ihme ſeine unternebmun · 
gen meiſtentheuls mißlungen, ob er ſchon ſolche auszuführen keine 
gefabr geſcheuet. In anfebung feiner gerreuen Dienitc machte ihn 
der König ın Epanıen zu reinem Gencral: Feld: Mariihal. Er 

je 
















wurde auch Kanferlicher Cammer · Herr, Gouverneur Des H 
tbums Yüsenburg und der Grafſchafft Coinay, wie auch Baron. 
Endlich‚nachdem die fchlacht beu Lens und La Bafce zwiſchen dem 


N en Hertzoge Leopold Waͤhelm zu Deiterreich und dem Bringen 


beil, 699 Ludwia 
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Subeig von End an. 1648 verlobren gegangen, farb er am feis 
ner daben empfangenen wunde, welche er aus ummuh nicht vers 
binden laſſen wolte, 


Bed; (Schafttams) ein Theologus zu Baſel, allda gebebren 
an. 1583. Don mütterlider feitem jehlte er unter feine vorelterm 
ben berübinten Bonfac, Amerbach. Machdem er die gradus Aca- 
demicos in artıbus erlangt , begab er fich auf Das Audam Yheolo- 
Eix, welchem er bep 6 habren Io euma onaclegen,daf er an. sro mit 
noch jmey andern von dem Antatire J. J. Grunde mut groſſein lob 
um Doctore Theologie ereirt nude; Judor gebrauchte sich Cry 
näns Kon Dreyer mannern buhf in verrachtung der tbeologtichen vro · 
fesion:; die Profetionem Theologix aber ertielte er erſ auf Den 
tod A. Polamı an.ı610,da er dag AlteTeiiament ausgelegt, DIE 1618 
nach dem todedfall © gen ıbın Die Pros, Novi Teitam, aufs 
getragen wurde, In eben dieſem Lahr, da er willend war hochzeit 
au _balten , fandte Tone die obrıykät an namen der untoerität, auf 
erfnchen der Herrn Staaben der nereimigten vrovingen, zu dem Des 
Tannten S;nodo zu Dortrecht , hir die [hreit» puncten mit den ſo 
genannten Remonftranten benzulegen: da er Das feinige, aus 
jamt feinem Collega D, Wolfg. Max, welcher im namen ded 
miniferü Bafißenfis Dabin aczogen , wie aus dem adtis zu erjeben, 
tedlich gerban. Nach beichlug Des Synodı that er eine rer in En⸗ 
—— md Frandreih, tam bald darauf durch Lothtingen wies 

nach bauß, umd verrichtete fen amt bifi gum tod mit groffer 
arg + geichieklichkeit und eig. Den Rectorat ben der unver: 

tät bat er 5 malen, und den Decanat bey der Theol, facultät 24 
malen, welches ctwas and ungememes, bedienet : So batte er 
auch die ehr, daß da joniten die Tbeol. facultät zu Barel den 
gradum Doftoratus Theolog. fehr frariamlich / und nur alten aus 
br erheblichen urſachen mitzuteilen pflegt , erg Doctores Theo- 
186 welche alle ſehr berühmte männer bernach abgegeben, nes 

G. Pauli, von Dangıq, Henticum & Diet, El. Bervabium; 
Mic. Vedelium , J. WB Darcımm , $ Spanbemium, Patrem. 
Ri Wollebium, Ib. Zumgerum und J. Yurtorfium Fil. creirte. 

flarb an. 1654, umd bingerltei viel gedtuckte diflert, Theol. Yon 
feinen übrigen Kbrifften it vichts ans tag · hecht getretten. Unter 
feinen fobnen it vonderlich befandt Ehruftopborug, welcher an. 1626 
gebobren , fich auf das Hudium Phulof, und Theol. tegebrn » an. 
1650 Profell, Oratorme,und an. 145 + Prof, Organi Arittotelici come 
füituirt worden: endlich an. 1658 gcliorben, Parema.S. Be- 
ehis habıta & L. Gerwiere: & alunde, * 
Beckem / eine ſiadt im Weitpbalen , zum Stift Münfter ge 
börig, am der Verſe wiſchen Münfter und Lıpplladt gelegen. 

Bedenriedt / ıft cin dorff im Canton Unterwalden , an dem 
fee gelegen , allwo die fchirfe, jo von Urn und Schweitz berfommen, 
anzuländen pflegen. (Es it die mablſtadt, allıvo die 4 waldſtadte 
ihre ſonderbare ĩagſatzungen balten, * 


Beder, ( Balttafır I war den 20 matt. an. 1674 gebohren, 
und von jenem vater jelbit hiß nd 16 habe feines alters unterrichtet 
worden. Drauf bat er, anfangs zu Groͤningen / und bernach zu 
Franecker auammen fünfttebalb jahr ftudieret , ware auch noch 
Jangcr auf unveritäten geblieben , wenn man ihn mıcht nach Do» 
flerlitten zum prediqtsamt berwifen bätte. An Diefem orte mum ifk 
er zuerit auf Die meonung verfallen , durch welche er ſich in der welt 
fo verhaft gemacht bat. ein ander beruf fübrte ihn nach Frames 
er, daman ihm mit in die Carteſianiſchen handel verwickein mole 
te. Kurt, er befam bald viel feinde , ſo Daß er genötbiget ward, 
die erfte die beile vecation anzunchmen/ um nur von Franccker weg 
—— Daher ſchaͤmte er jich nicht, an Dem von den Frantzo⸗ 

verltörten orte Loenen· und dann zu Weeip einen Prediger abs 
nn Drauf diente er 6 monat zu felde , baß er endlich zu Am ⸗ 
erdam ins predigs amt gejogen wurde, Ex bat unterſchiedene 
fihrifften verfertiget, als da find: Die Onderlack van de bete ke- 
ninge der komeren, fo zu Leew. an. 1683 m $ beraus kommen 
admonitio de philofoplua Carıchiana, Amftel, 1693 mı2. Die 
4riefcheGodgeleerdheid; die uirleggi ge van den Prolext Daniel: Die 
Icere der geretormeerde kerken van de vrye Nederlanden, begrepen 
in derfeiben geloofi-helydeniffen , Darumter aber de beroverde wee- 
reld das berübentefte it. Dieſes buch Lam anfangs in a bücherm 
an. 1690 ın 8 ju Leewarden heraus, wurde aber bernach vermebt · 
ter in Amiterdam wieder aufgelegt 5 und balt man die Frantzoͤche 
überfegung , ſo an. 1694 au Aniterdam in 4 tom. im ı2 gedruckt 
worden, vor die volliiändigie. Seine meynung, fd er bierinnen an 
tag gelegt, gieng nicht nur dabin, daß es feine vom teuffel leibbaff· 
tig beieliene , keine Die Durch einen mit dem teuffel genassten pact 
ubern koͤnten, md keine wahrbafite qefoenite gebe; fondern er 
auanete auch fo gar, Dafı der tewifel Die macht babe , jemanden zu 
verrübren , als von welchem ex glaubte, daß er mit ewigen fetten 
jebunden en. Die ſoruͤche der beuligen schritt, ſo feinen aedanden 
30 npider waren, erklarie er. alle metanberifch, und gab vor, 
dag Die das, was Gott felbit unmittelbar, oder Durch nat» 
Inche urfachen verrichtet / den engeln zugecignet , damit fie fich 
nach dem verftande der menfchen richte , theıld auch damit fie auf 
eine Bott anſtaͤndige art reden, und bey dem menſchen die bochs 
achtung der mateliat Gotte* eriwedten und möchte. Die 
Theologi in Holland, infonderbeit feine collegen in Amsterdam, 
Tonten dergleichen paradosa nicht vertragen ; daber, als ich Becker 
davon nicht weite bringen laſſen, fondern diefelben mumdisch und 
febrifftlich vertbeidigte keſſen fie nicht nach , ihm auf alle weile 
gebübrenden wideritand zu hun rhie he es denn auch fo weit brachs 
ten, dagıbm de cangel gänglich verboten wurde. In dieſem gt 
Rande lebte er noch 6 ſahr ı bik er am, 1698 Den 11 jun. far. Eis 
nem vorgeben nach bat er feine gedanden vom teuffel 25 jabr lang 
überlegt, che er fie in die welt gefchrieben, und ob man gleich nach 
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feinem tode anggefvrenact , daf er dor feinem emde anders finued 
worden , fobat doch kin Ihn ‚ Fobann Henrich Becker, un einer 
befondern fchrifit , darinnen er Kıncs vaters legte reden aingeeich 
net, das asgentbeil behauptet. Beckr im ftert-bedde van d, Hal- 
thazar Bekker, Äratbem kırchen- und fchul- ſtaat, P. 2.c.2, 


Becket / oderS. Thomas /_Erybifchoff von Cautelberg , war 
von Londen gebürtig , eines tauff manus john, und nachdem er zu 
Drford und Parıs jtudirt hatte, nahm ihn der Ertzdiſchoff zu Can 
telberg , Theobaldus ‚unter feine haußgenoſſen auf, und jchufte 
ibn bald darauf nach Yononien , das Jus canonicum zuerlrum; 
als er von dar jurucke dam , machte er ihn zum Archidiacono zu 
Eantelberg, und gab ihm noch andere qute vrabenden. Wenige 
zeit bermach wurde er auch wegen feines durchdringenden verisandeh 
an dem Könglichen bof befandt , und von Henticol lauf recoms 
mendation des Erhbiſchoffs Tbeobaldi an. 1157 zum Gankier von 
Engelland ernenner. IS endlich Tbeobaldus an. ı 162 acikcuten, 
ließ dee König Henricus eine zufammenkunfft Der Siichörfe zu four 
den anfkelien, und ihn an des Tbeobaldı (teile zum Exkbsichenf von 
Eantelberg erweblen. Hierauf wolte der König, Day er noch ir» 
ner feine Cantzler · ficdle verwalten folte , weiches er aber ansichlug, 
und im gegentbeil anfieng unter ſchiedliche alte Jura in feiner tırce 
toieder kin zu ſuchen , und als der König die geiftlichen vor mit 
Jiche gerichte gog , mit dem gröiten cıffer Die frenbeiten der firchen 
amd die autoritat des Päbftlichen ftubls wider dem König vertteis 
Digte. Ad das folgende jahr cin Hnodus zu Clarenden angeärket 
worden, unterfehrieb er war endlich Die Königiichen geniohnden 
ten, da cd ihm aber bermach reucte/ nolte er ſich mut der Hcht dar 
von machen. Allen er wurde noch ergriffen , und in dem Conc- 
ho zu Nortbampton vieler laſier deſchuldigtt, umd feiner wirde cs 
ned Ergbifchoffs enriegt. Thomas gieng bicrauf in die Nıcderlante, 
und von dar zum Babit Alcrandro 111 um Frankreich. Er betum 
bernach auch den König in Frandreich Ludoricum VII zum patrem, 
da er denn in Frandtreich und Jtalien fich Acher aufhalten feute, 
und dabey nicht unterlieh, den König und die Elerifen ın Emaellund 
bey dem Pabit und andern Vorentaten zu verklagen , and etliche 
mal in den batınau thum. Ds endlich an. 1170 cum veraleid mar 

acht worden , Ecbrte er wieder nach Engelland , ſeine verlanene 
Arte enunehmen. Allein ald der Kömg einsmals aus ungetet 
wegen ei u. neu entitandenen ſchwuͤrgleiten in dieſe worte aus · 
brach; it denn niemand / der mic von die ſem untubigen 
Dfaffen beregen ? fagitem Diefcs etliche jener bedienten, und bean 
ten den Ertsbuichort in der lirche um, Dem 25 dec. an. 1170, Darrzz 
jabr alt war. Man bat von ihm 6 bücher epiftolarum „ und das 
lied 1, der mutter Gotte® , welches ſich anfänget: gaude flore ur- 
ginalı &c, Alerander III bat ibn ſo gleich 3 Jahre mach jenem 1ndt 
unter Die jabl der Märtorer und Heiligen gejcizt, und einen ray zu 
feinen ebren zu ſeyren befoblen. Heribertus de Yosbam , Wilkb 
mus Gantuarienfis , Alanus und Johannes Sarabercf, baten 
fin leben befchrieben , aus welchen dieren Eürtsanus Kaps deſch 
unter dein tıtulguadnilogus zu Beiiel an. 1682 nebſt fein m ce 
fieln beraus gegeben. Zuwrden ad an, 1137, 1166, 1170, Grros 
‚Fus in chron. ad an. 1163. Lupus in via S, Thoma, 1.c.6.1.3 
€. 6.9. 45.46. Kaduphus de Dicere ad ann, 1163. 1164 Mash, 
Parij.chron, ad, di, ar. Nenörig, hiſt. Angl. l. 2. c.25. Darm 
in annal. t, 12.ad an, 1173. 0. 1. 


Beckius, (Matthias Friedrich) ein Prediger zu Anafrurg, 
war zu Kaufbenern ın Schwaben an. 1649 bohren, NS er u 
Jena fhudirte,, legte er fich Fonderlich unter Bolt und Keıkbmurd 
Anfübrung auf dic biftorte und Orientaluche litteranur ‚ Darınmarar 
«8 auch fo weit gebracut,, dak er jonderlich um Aradufchen und da ⸗ 
fiden den legten weit übertroffen. Rachdem er ſich auf der atas 

nie zu Jena durch berſchiedene gelchrie ditlertauones yemiejas 
batte, ward er an. 167% nach Augſpurg zum Ptediger berufen 
und erfilich an der Dinoritens Eieche, bernach bey der zum heil. Ost 

t. Eriwar ein mann von ungemeinem dei umd boue ich 

auffer der Gateimichen, Griechiſthen Ftangzoſiſchen und Malin 
fihen forache, act) eine groffe wnfenfchapit m der Eträufchen, Chi 
darchen, Samaritanychen, Eyriſchen Ethioriſchen, Perikbene 
Arabiſchen und Türdichen zu wege gebracht, Daber er megen Kir 
ner gelebrſamteit auch gewiſſe anadens geider bon dem Sta m 
Vteuſſen genoffen. Er ſtarb den 2 fedr. an. 1701. en wind 
mübfarnen amte bat er noch fo viel zeit entübriget,, eine arcie 14 
zabl gelcbrter fhrifften zu verfertigen, davon jedech Die menzuiten 
ang ſicht actommen ; als Tharge m feu paraphrafis Chaldaica m ı 
& 2 hbrum chronicorum cum verlione Latina & noris; fpeximen 
Arabicum feu bina capitula Alcorani Latini verfa cum notis & # 
nimadverlionibus; martyrologium eccleſtæ Germanicz perven · 
tum commentario illullrarum ; monumenta antıgua Judaica Au- 
uft reperta ; abbildung und beſchteibung der Tuͤrcliſchen baut 

Ihre ; ephemerides Perfarum Latin® verte, commentaris ilu- 
Htrate &c, Unter den noch nie gedruckten find , werfio iineram 
Benjaminis cum notis; appendix notarum in paraphrafin Chalio- 
cam chronicorum ; refponla philologica al — qualita; 
rhythmi vereres Ebrxi de Judirha & Maccabais cum verbone& 
notis; obfervationes in Ottnidum ; bibhorheca Arabica; mem® 
logium Ruflicum ; lexicon Rufficum, und viele andere. Pıppinge 
memorix Theologorum, 


Bedmann / (Ebrilian) war zu Borna in Meiffen an. 119 
den 20 ſcot. gebobren, und vertrat zu Naumburg , Müblbaurn 
und Amberg die ficlle eines Redtors. Machdern er am dicem lege 
teen orte Die Reformirte religion angenommen , ward er Redtor a 
Bernburg, beach aber Protetlor Theologix und Superinmendens 
in — Er ftard an. 1648 den 17 mart. Unter feinen ſchriteu 
find die befantejten manuductio ad Lat, linguam ; ongines rn 





bet 

} Exercitationes theblogic= ; arlatomia univerfalistriumphans, 

Anh. hift. Frebers cheat, Hofmantsi lex. univ. 
Beckmann / (Ioh. Ebriftopb ) ein fohn des vorhergehenden, 
war zu Zerbft an. 1641 gedohren. Mach feines vater? tode , ward 
er in Die chule u S, Johannis gefchiekt, ih feinem 15 jabre begab 
er ſich auf das gymnafıum , und nach einiger zeit auf Die uhiverits 
up . An, 166% befam er von dem en zu Brans 
denburg , bey dem er fich durch ein carmen belicht geinacht hatte, 
eine penfion zu reift, mit der Bedingung / daß er fich vornemlich 
die biftorie legen folte , um mit der zeit emen Profefforem darinnen 
abjugeben. (Er gieng über urg nach Gröhingen und Franc 
der wogelbit er fich mit Mario, Deufingio, Schofie, Schotano 
und andern gelebrten befahdt machte. Yon dar teilte er über Ams 
fterdam nach Leiden / und hörte vornemlich Gronovium und Hors 
nium. An. 1663 kam er nad Amfterdam ; und lich fich Dafelbft 
von Kabbi Jacob Abendana in Arabicıs und Talmudicıs unterrich» 
ten. Er bẽſuchte auch ger. de Wit und Jo. Bleau fehr Reigig, 
um die geograpbie aus dem grunde zulernen. Ant. 1664 feßte er 
ine teile nach Engelland fort, und gieng über Londen nach Or» 
‚ ‚dafelbft blieb er din an. 1666, machte fich die vortrefflichen 
ibliothequen zu nuge, und kam in Wallifli und anderer genaue 
befandtfchafft. Ben der Eöniglichen föcietät der volfenfhaften 
— ———— er gleichfals wohl angefehen , e daber auch fein 
hreiben, fo er an. 1668 aus b an fie abgehen laffen,, in 
Die tranfadtiones mit eingenn . An. 1667 tat er feine tücreije 
durch die Spanifchen Niederlande und Holland an , giens über 
Eleve nach der Mare, und wurde noch dafelbe jahr Profetlor Gra+ 
<* Linguz ju Frandfurth. An. 1670 erhielt er die profeflionem 
hiftoriarum extraordinariam , md all. 1676 die ordinariam , nach» 
dem er an. 1672 den gradum eined Dodtoris Theologix angenoms 
men, und an. 1673 die ftelle eines Bibliothecarü von der academie 
erhalten hatte, Al. rl er auf Ehurfäritliche erlaubnig eine 
reiſe durch Schleften, Böhmen, Mähren und Meifen, und gerieth 
min mit Lambecio , gu Brglau aber mit dem Herrn von Los 
ein in genaue befandtfchafft: An. 1678 legte er in Grand» 
ırth den hortum mulicum an. An.1687 trug man ihm die pro- 
feflionem pölitices, und alt. 1690 die proteflionem theologix= auf; 
A. 1706 machte er bey dem jubilxo der Franckfurthiſchen univets 
fät alle veranftaltungen , gab ich nachgebendd die acta her» 
aus. An. 1713 celebrirte er das jubileum religionis reformarz der 
arckiſchen Iande, twovon die dabey gehaltenen reden in druck 
heraus gekommen. Er ftarb den 6 mart. an.ı7ı9. Seine ſchrif 
ten find, hiftoria orbis terrarum Geogr. & Civ, ones politi« 
cx; commentaritis de equeftri Johannitico ordine ; Hiftoria An- 
haltina ; accefliones hiftoriz A inae ; notitia academiæ & jubis 
lxi Francofurtani ; hıftoria Francofurtana ; notitia dignitatum il- 
huftrium &e, Seine Maͤrckiſche hiftorie hat er unvollfommen bins 


terla viel dazu gefammlet, Daß fie mit leichter muͤhe vols 
len fan ve I — ey 


Becs de Corbin / oder gentils hommes au Bec de Corbin, wet · 
den in Sranckreich geroijfe kriegs · bedienten genennet , welche zu ber 
Khügung der Königlichen m unterhalten werden. waren 
ihrer anfangs nur 100, fie find aber bif auf 200 angewachfen, Doch 
befien ungeachtet werden fie die zoo Edelleute genennet, Bey folens 
nitäten marfchiren fie 2 und 2 vor dem 7 . ibre becs 
de corbin, welches eine art von bellebarten ıft, in der hand, Die 
Are oder mordarten würden auch becs de faucon genannt, 

doch hat man keine gewißheit daß einer oder der andere namen 
gar zu alt fey,_da dingegen die fo genannte hundert Edelleute fchon 
an. 1474 von Ludovico XI geordnet worden. Schon feit geraumer 
je dienen fie nicht mehr anderft / als bey fonderbaren folennitäten 
auf die oberzeblte weise. 3 it auch die 2 compagnie davon an, 
1688 von A oDico AI abgefepaft eye —— Etat.de⸗ 

Trance, „Francorum, 
hin dela M Fr 


Bectas Aga / Genetalder Janitfiharen, war bey der Kio 

iner Türdi 5 Sin f Luke minberjäheigteit Si 
eis in seen gaben, Er umterbielt ihre ges 

pörung der Spabi und Bachas , welche ich ju 
der legt verivittiweten Tuͤrciſchen Kayferin und ihres 
ahomets zufammen rottirt hatten. Sein hartes ders 

ren hatte zu Gonftantinopel einen aufruhr erreget , dahero Go» 
Iynann Aga,das haupt der 


an verfchnittenen,dem Sultan 

Dem Doc De Sri wegen Fe Die Kap Ki 

mu wi fe. Die n Rio 

fem aber fchrieb dem Bectas alled, was im ferrail ar 

— und dag die junge Kapſerin urſach an dieſer mordnun e3 
her ab; ‚wäre nötbig , daß Sultan Dahomet abgefegt, 
und fein Solyman a thron erhoben wuͤrde, weildie 

mutter Diefed fegtern von ber partbey Der Kiofem war. Bectas, ald 

er dieſcs vernommen, hie in der —5 — ser Janilſcharen einen 
/ und brachte auch er abit, welcher dieſes bor · 

ben zum ſchein billigte, und ſich zur parthep wider Die Junge Kah 
verſchwur. Ad er. aber oe Mer tage gieng et nebi 

& andern perfonen in das ferrail , umd als er dafeldft den Soliyman 

Aa vor der alten Kanferin gernächern herum gebend antrafl, trat 

me nebit etlichen verfchnittenen des Sultans in ihr gimmer, 

is fe im ficherbeit bringen ‚ bernach aber zum tode führen. 

ald erden tod der Kiofem erfahren, ſuchte Die Jauitſcha · 

m auf feiner feite zu bebalten ; aber der Kayſer feste ibn ab, und 

e an feine ftele denKarasKaffan-Ogli zum Januſcharen · Aga / 

da denn jener ſich vor einen Albanefer verkleidete, umd zu einem dr» 
men mann flobe , welcher jonft fein guter freund geweſen. Er wir · 

de aber den andern tag ekundichafft, gefangen genommen, auf 
&inem mau efel biß vard ferrail gefüheet und bajcibft Arangulirt , 
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da das gemeine volch fd wider ibn erbittett war , daß die koͤche h 
—— leute bee geats friee umd 48 1 — 
am en, und mi mſelben au mpfrin Io 
Es gefchabe um das jahr 1687. Kicant, — Te 
Bectafchiten / iſt der name eines geiftlichen ordens under dert 
Türden , deſſen urbeber Bectafch gebeufen, und ein Prediger uns 
ter der armee Amurath I gewelen, da er den Deſpoten von Eers 
vien Lazarum uberwunden: Als Diefer Kapfer von einem Eroaters 


auf oder Servianer getödtet wurde, und Bectafch nabe darbey wur, 


als die that gefcheben , machte er ch gleich Die rechnung ‚ ed wure 
de ihne auch en £often ‚ um ſo mehr weil er be —* 
ber. gewarnet keinen aus Kazari unterthanen nahe zu fich fommmen zu 
laſſen; wiewehl er fonft in der that nichts binderen konnen , md 
der Kanfer den Servianer Tuckum hatte wollen vor ich kommen 
laffen; Da bereitete ich Bectafch gar gutwillig zum tode, hieß ich 
ein weiſſes Eleid mit langen ermeln geben / und jelbige von feinen 
polen kuffen , denen er Die beobachtung feiner ordenssregul ai 
hlen. Sickdon fol die gewohndeit fominen, da dem — 
6 Kahſer der ermel getſſet wird. Die, fo fich in dieſem ordert 
finden, tragen weille müten von Bielen ftücken, und einen turs 
ban von gebrebter wolle als wie ein firik, Ubrigeng find fie vucıg 
aelcibet, Die Janiticharen an dem Kanferlichen bofe machen pros 
bion von biefein Orden , umd Wird erzeblet, Daf als Bectafch fer⸗ 
ben wollen, ex deh einen-ermel von feinem rocke abgefchnitten, ind 
ibn einem von feinem otden dergeflalt auf Das haupt geleger, dag 
das eine ende bif auf die fchultern herab gebangen , daben fagenNe: 
ihr werdet ind Lünfftige Janıticharen fenn , das fit, eine neue mie 
ig. Dabero foll e8 au) kopımen , dag die Fanıtfidaren ınüge 
tragen , daran binten ein ſtůde als ein ermel herab banget. Eben 
dieje werden fonften auch Seratiten und insgemem Mums 
Sconduren , das ilt , die das licht auslöfchen, genennet. Eie 
halten Das geſetz des Mahomets fo weit, als es den gottesdienft ans 
gebe ‚ wollen aber nicht zugeben, dag man Gott gemiffe eigens 
Ihafften beulegen , und von ihm jagen folle , daß er groß, gericht 
und dergleichen jey , weil fie gläuben, daß die menfchen fein wwefen 
nicht begriffen fönnen,  Ewm berübmter Tuͤrckiſcher voet von dies 
fer feet, namens Neroifi ilt fo weit gegangen, dag ald ein Emaum 
dad vol von dem kirchthurn mit denen gewwohnlichen wvorten: Alla 
Elber es iſt nur ein @ott ; zum gehätt ruffte, er ihme mireben f& 
lauter ſtimm der lügen befchndigt, in der meynung , Die menichen 
dörfften gar von keiner göttlichen eigenfchaftt meldung thun ; nee 
wegen er auch lebendig geichunden morden. Dieſe leute nehmen 
we die fregbeit , Die gewohnliche bättitunden der anderen 
ten nach belieben zu balten, oder zu verfaumenz daber por 
nemlich bey den Fanitfcharen in dern äufferlidjen wenig religion vers, 
foüret wird, wie dann ſchon Bectaſch gefprochen: der cinen Yanite 
fharen für einen wahren Mufelman oder glänbigen Mabometar 
ner halte, muͤſte feldit kein wahrer Mufelman ſehn. Conit fü 
en fie gar ein ärgerliches leben, vermifchen fich obne einiges anfes 
der nächiten —— ‚ fo gar die vätter mit ihren 
chtern ıc. Dannoch ware dieſe ject eine — mächtig, fons 
derlich lange Bectafch Aga von dem vorhero Kulkalnia, Mas 
bomer Aga, und andere ihre haͤupter lebten. Aber nachdeme dies 
fe in der aufrubt 1687 gefallen , bat fie febr abgenommen ; doch 
fo dag immer viele Janitfcharen-Ofkciers und gemeine deren beys 
pflichten. Dan bat den Ricaut nicht genug verftanden, warın mas 
bigber jmen gang mnierpbienliche ſecten der Bectafchiten fo wohl m 
dem füppl. des Moreri , ald aus deme in den vorigen ausgaben 
dieſes lexıci hat machen wollen. Aicaut de ’cmp, Guom. * 


Bectoz / (Claudia von )_eine Nonne in dern Elofter S. Son 
rit zu Sharakon, woſelbſt fie Scholaftica genenhet , ee 
io Aebtigin wurde , ivar eine tochter Jacobi von Bectoy, eis 

Edelmanne im Daupbine. Dionbfius_ Faucier oder Fous 
hier unterrichtete fie in der Latemiſchon forache und im Ineris 
elegantioribus „ darinnen fie fd vortrefflich zuMahm ,, daß fie 
den gröften leuten ihrer zeit Die tage halten fonte. Man & 
get, der König Franciſcue I babe ihre briefe ben fich zu tragen , 
und feinen Sof damen zu zeigen pflegen, und als er iu Aoignon 
geroefen, fie felber befüchet / welches auch die Königin Margaretha 
von Navarragethan. Sie fehrieb viel fachen , fd wohl in gebus 
dener ald ungebundener rede, und groͤſten tbeils in jäppbifchen ver 
fen, beydes in Lateinifcher und Frangöffcher fprache. Cie du 
den jeher fähen ber academicorum nachgefolget, umdan. 1547 gs 
ftorben feun. Sie batte eine anvernandtin, namens Tathar na 
de Bectos, welche auch gelehrt war, Dimenichi nobilirä delte don- 
ne ; Auguflin, teaurö delle donne, de Cfte eloge desfemmes illuftr, 


wei ua P. 8. Paradin, hiſt. 1, 3 c. 1- Chorser Dauph. 


$. Beda / zugenannt venerabilis , ein Englifcher Priefter, und 
einer von den gelebrteften leuten feiner zeit, war an. 672 zu Girwicz 
einem kieinen dorffe Im gebiete von Durham , nicht weit von Deus 
Auf Tine, gebohren. Adck7 jahr alt war, gaben ihm feine 
anverwandten Wenedicto, dem Abt des Elofiers S. Werrizu Wereo 
mutb undS. Pauli zu Girtbic,in welchen beyden Elöllern er unter der 
aufricht dieſes Benedicti und Ceolfredi giemliche jeit geblieben , und 
in feinen fudüs weit gekommen. Im 19 jahre feines altcrd wur» 
deer Diaconus und ım 30 Prigfter. An. Yoı ruffte ibn der Dabik 
Seryius I nah Rom, die fänverften teligiongsftreitigteifen zur 
entfcheiden zu belffens ‚allein er blieb Deftandig in jenem Elojler, 
und ſuchte feinen mitbrüdern mit feinen gaben zu dienen , verfertige 
te auch viel bücher. Ex ſtarb at. 735 den 26 may an dem felte der 
bimmelfabrt , im 63 jabre feines alterd ; wiewol einige vorgeben , 
er wäre an. 729, oder an. 31, oder 32, Oder 365 andere, er waͤ⸗ 
re an. 762, Oder 66, oder gar nach Dem abe 7765 wie Baronius 
megnet : geftorben. Er ward in feinem Eloiicr zu@tinwic begraben, 
und find hernach fine gebeine nach Durbam gebracht worden, 

4 tpeil, Gaa⸗ Seim 
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—— ⏑ — 
4 ne h rum libri <A primo 
—— — — — rar; — 

er ; explanatio in pentareuchum. libros rezum ; in Samue- 
tem ; in Esdram; Tobiam ; Job; proverbia & cantica; com- 
mentaria in 4 evangelia & acta Apoftolorum ; in omnes epiftolas 
5, Pauli , &c, martyrologium ; de ſitu Hierutakem & locorum fün- 
torum Über ; de tropis d. feri ; de arithmeticis numeris ; de 
sonitrubus $ de loquela per digiorum „ und noch viel ans 
dere mehr , welche am. 1545 m 7romis. am. 1563 aber zu Bafelı 
md an. 1612 in g tomis zufanmen gedrudft worden. Fimer. 
renden. 1 delum.ecche. 1. Sigebert, de fcript, eccl. c. 68. 
Wulb, Maimeskur. 1,1 c. 4. Mattb, UV Omeafer Drüem.Fige. 
Hoveden, us, Pitjeus, Six. Semen/.Bellarm, Baron. Balzus. 
Soprani. VM de hist. Lat, 1.2 c, 28. Mabil, fec. Bemediet. III 
P. 1. P.939. Osve Hendreich. 

8. Beda / der jüngere / ein Münch indem gebiete der ftadt 
Novigo, wird auch ein betenncr des glaubens genenngt. (Er war 
aus Saafen gedürtig , und wurde von Earolo M. zum ſtudieren 

worauf er demjelben 4$ Jahr an feinem hofe diente, und 

» da er ſchon über yo jahr alt war , Dad Floftersicben ermebls 
ke. begab fich alfd mir feinem bedienten Benerio nach Gabella 
in dem Venetianiichen , und ein berliged leben. Er ftarban. 
883 , und wurde In feinem Elofter begraben, machbem aber felbiges 
töret worden, brachte man feinen leid nach Genua, Sirtus V 

ibn an. 1586 canonıfirt. Jar. ö 

Beda / oder Bedda / (Matalid,),gebürtig and der Bicardie , 
ar der vornehmſie im en DL und Dodtor Theo- 

x der univerfität Paris, dabev aber einer der unrubigften Löpfs 
fe feiner zeit. Er war ein todtsfeind aller derjenigen, welche bie 
dtudia wieder in aufnehmen bringen wolten , fonderlich aber des 


Erafimt von Rotterdam md Jacobi Kabri Stapulenfid. Er 
auch ein eigen buch beraus , darinnen er bebauten wolte , dab er 
rofen en. 
„ 


einen hauffen fe in desErasmi paraphrafi 
Erafinus vertheidigte fich Dargegen in einer buch fo Dem titul 
eet: fupputationeserrorum in cenfuris Natalis Bed, umd erwieß 


ibm, daf er in feiner Eleinen fehrifft »s1 lügen, 310 fchmabungen 
umd 47 rn ferungen ange! ” Sedar an ftatt, Daß er bäts 
te eriveifen follen, daß er nicht unvecht babe, machte neue auspüs 
aud den büchern des Erasni ; und übergab jie der theologifchen 
cultät zur cenfin, Er führte ich auch jo ungeftäimm wiper Dieje» 
nigen auf, die nicht gleichen eiffer erwieſen , Die guten wirlenicharr 
ten noch zu unterbrücen , daß ex endlich der weltlichen odrig 
Reit zu beftraften übergeben wurde weiche ibm eine geld+buße aufs 
legte , und daß er am der thür der Etifftssfirche zu Paris geſtehen 
mufte , er babe wider denKonig und die wabrbeit gebandelt. U 
Diefes wurde er auch gar an. 1535 zur landessverwerfung verdammt, 
dern er hatte ſich dem vorhaben Framciiti I wuderitgt , wel · 
cher die Sorbonne dahin bewegen wolte , daß fie in Die ebejcheidung 
‚Henrici VIII willigen möchte; doch wictelte er fich auch bier ber 
aus; Deaieng aber darüber einen meinegd. Ubrigens war er ein 
roſſer Feind der Proteftirenden , und verurfachte es auch am meis 
fen, Ludovicus de Berquin diefer Ichre wegen hingerichtet 
wurde. Endlich ftarb er nabe bey Mont S. Michel. Sem ſchriff⸗ 
tan ind: deunica Magdalena contra Jacobum Fabrum & Jodo- 
cum Clichtoveum;; contra commentarios ejusdem Fabri in evan- 
ia & epiftolas libri a ; & contra Erafmi paraphrafes lıber 1; apo · 
Penn adverfus clandeftinos Lutheranos ; apologia pro filiabus & 
en Ann contra eundem Fabrum; asıch joll et der auctor 
buch ſcyn, welches den titul führet : reftiurio in integrum 
benedi<tionis cerei pafchalis, Erafmes in fupput. error, heda und 
in feinen epiltolis an vielen orten, Chevillier ori. del’imprim, Be- 
za hift. ecel, 1, 1. /eGrand hiftoire du divorce de Henri VIII tom, 
3. Mireus de fer, fec, 16. Bale. 


Bedau / ein adeliche ſamilie in Schlefien, deren altes famms 
bauf sEifendorff in demürftentbum Schweidnitz gelegen. Hand 
Ernit von Bedau auf Tredemmerndorif war an. 1587 ingutem ans 
feben. Lacæ Schl.chron, 


Beobur / eine ſladt an dem Auf Erpe nebft einem ſchloſſe und 
berricbaftt, in dem Herkogthum Jülich ,_an den Collniſchen gräns 
8 Das adeliche Fraͤuiein · Sift Bebbur fol ın dem 

um Eleve ummeit Galkar liegen, 
Bedell / (Wildelmus) Biſchoff zu Kilmore in Yerland , war 
Viact Motten in der proving Erier an. 1570 gebobren, Er ftus 
Bierte ut Kambridge ‚ wurde dafelbii an. 1599 Baccalaureus umd 
ehr zu S. Edmendbury in der proving Supocit rediger. Dies 
anıte und er fo lange für, bıfibn Henricus Wotton , nelchen 
us als ibae ſandten nach Venedig ſchickte zutm Legations · Pre · 
* annabmda er. denn mit dern Fra-Paolo die’s jahr über,als er 
fich zu Venedig aufbielt, eine genaue freundrhafit machte, und 


er wicder zurück nach Engeliand Ecbrie, brachte er Marcum Ans 5 


toniam de Domus und viel gerchriebene fachen von dem Fra-Pao- 
10 , infonderbeit Die biitorie des Tridentiifchen Concili mit, 

nach begab er ich wiederum in feine alte ftelle nach S. Edinondburn, 
lüberfente Die bultoric des enterdicts , und Die von der ingeniitson, wwels 
che Fla Vaolo ihm gegeben batte, im die Lateiniſche inrache » md 
dediciere fie dem Romge vertirte auch die 2 legtern bücher der bifto« 
tie des TridentiniichenConeihi, Sonften lebte ex ın dieſer feiner bfatr 
gu. Edmondburı mit der geöften eingesogenbeit , fo dag Deodatı, 
ein Theologus von Genf, als ermacb Londen ka, Diesen zu Ber 
nedig fo berühmten mann nicht ausfragen tonte , bis er ibm, nach» 
dem er alle boffaung ibn zu teben verlobren hatte, ohngefehr auf 
der gajfe begegnete, Idrer begder freude war nicht geringe, Des 


bed i 


dall introducirte Ihn Dep dem gelehrten Biſchoff zu Durdam 
ton, und erzehue 384 vor nd 
begte. An. 1614 wurde er mit einem anfebnlichen beneficio bey 
dein Bißlhum Norwich verfehen ‚ welches ex ı2 jahr befaß, und 
feinen verri en dergeitalt oblage , daß man ibm faht macht zu 
ken befam. Rachgehends wurde er zum Rektor des Colkgü 
er 5. Dreofaltigkeit in Dublin erwäblet , und 2 jahr bernach ın 
dem s9 1abre feines alterd zum Biſchoff zu Kıilmore und zu Ardanb 
im der proving Ulſter beftclit, da er ſich eufeiyit angelegen fen I 
H abuſchafſen / und jene von demjenigen an, 
daß, einer viel benehcia zugleich befäfle , wesivegen er (hf ds 
Bicthum zu Ardagb wieder aufgab. Weil er auch glaubte, dag 
die Jrrländer die Broteitirende religion annehmen wotirden , torum 
fie die beilige fehrifft in ihrer land» fprache leſen könten , fo arbeitete 
tr felbit am cnerüberfegung. Ex erwieß auch einen groffen erui , 
eine.vereinigung wiſchen der Qutberifchen und Reformieren kirde 
flirften , und war nicht mit denen zu frieden , welche fich eur 
arten fchreibsart wiber die Eatholifchen zu gebrauchen plegten, 
ucch welche feine gelindigkeit er auch erhielte, daß an. 1641 dep 
dem blutsbadejm Frrland , nicht allein feiner , fondern auch derer 
£ ‚ derfchonet wurde, und ob man ka 
finen 2 obnen gefänglich nac dem fühlog Korte 
waler führte , erbielt ct doch die frenbeit , in feinem gefängnuf zu 
predigen , und wurde kur darauf nebit feinen beyden föhnen auf 
6 Man führte ihn zu einem Irrlandiſchen Bro 
iger, bey welchem er wenig tage Darauf den 7 jebr. an. 1642 flart. 
Sein tod ift höchft erbaulich geivefen , und die Earbolifihen unte» 
ſeſen wicht, ibren fonderbaren reſpect auch nad) finem tode 
ju begeigen. von den malcontenten neu eingeht Biſcheg zu 
Kümoreverg ‚ daf man ibn auf den gotiesacter feuer, frau 
jur jeiten begrub, und das baut der malcontenten lie feine völder 
aufjichen , und begleitete den; cörper mit vielen ceremonien bız an 
‚ne ubchäne, je wolten ibm fo gar einen leichendieni nach 
ordnung det Englichen kirche balten laffen, wenn man lich 
nicht vor der canaille hatte fürchten müffen. der corper einge» 
ſenckt wurde ;_gab die milin feuer, und man ruffte ihm ın jean grab 
Nach : requiefcat in pace ultimus Anglorum. Et bat über Die ber 
reits erwehnte Aüriften eine refutafion einiger brieffe des Wodẽ · 
wort , welcher aus Engelland gebürtig, aber in Spanien zur Car 
tholiichen religion ich befannte, berams gegeben, auch noch did 
andere jchruften verfertiget „ welche aber verlobren gauıaı da 
die rebelen m Irrland ſeine bibliothec zerſtreuet. Barnes vie de 
Guil, Bedell.hae. 


BEDELLUS, wird auf wniverfitäten der acadernie bedienter 
nennet , welcher den ſcerter vor dem Restore herträgt , dir 
'rofellores ypfammen beruffet, umd andere dergleichen verrichtun 
ge bat. An einigen orten bat auch Die Cerithichtent ihre Beh 
Den namen wollen einige nebft dem Sächjichen worte bydel / 
oder bütteln, f einen boten, berold, gerichts:diener bedeutet , ans 
dere aber vom dem wort bydde, welches fo viel beuft als baten 
berleiten,_umd findet man in den alten Saͤchſuchen fribenten die 
Btichöffe Dei bedellos , Das ift , bothen Chottes genennet ; dabere 
diejenigen die fache nicht treffen, welche dieſes wort pedellus fürch 
ben , und folches von pedo, welcyes einen ſiab dedeulet, hetlci⸗ 
ten. Speimann, glollar, 


Bederkeſa / ein ſchloß mebit einer Dazu gehörigen berrfhaftı 
weiche 3 meilen lang , und 2 breit ift ,, in dem Herkogtbum Der» 
men, an ben Huf Öörite, bey den grängen des ländgens Hard 
gelegen. Nach abgang der Herru von Bederteja itriten die dar 
Boge von Lauenburg, Die ‚Herren von der Luh und die Itadt Ste» 
men lange zeit mut einander wegen dieſer berrichafit dij Diewibe 
an 1564 der jeßtgebachten dadt zu tbeile ward. Nachgckends 
bat die Eron Schweden felbige Durch den Etadiſchen vergleich al, 
1654 an fich gebracht : Mushard, theatr, Nob, Brem, 

Bedford / lat. Bedfordia, Latodurum, eine der ältefien 
ſtaͤdte in Engelland , deren bereits beym Antoning im kinsrano 
gedacht wird, liegt. in der Grafichafft Bedford am dem Auf Lit 
10 fie in 2 tbeile abfondert, Sie it nicht jonderlich erbauct, ah 
nicht groß, bat aber dennoch s Eirchen. Nachſt am der fadt bat 
dor diegem eine capelle geftanden , allwo eines Königs von Ders 
cien gebeine begraben + allein Dad waıfer Ilja bat alles um» 

etrhret. Eonit ift Bedtort "die bauptsftabt der Grafſchagt Bed» 
ire , und bat vonden Dänen vormals viel erlitten, tie auch 
in den kriegen unter Stepbano und Heurico III, da je gar bı 
auf den grund zerliöret worden, davon man noch einige mende 
mabie feben Fan. Sie ift fonft wegen der fehlacht derübmt , woche 
che nabe dabey an. syo zwiſchen den Bitten und Lachen nerge* 
gangen: Eie gehörte ncbit der dapı „gerärigen lamdicharft erflich 
Reenberen aus der familie. de Bello Campo „ bernad) macıte 
Eduardus 111 Engelramun de Gonen, feinen erdam, zum 
Grafen von Bedford , und Henricus V machte Bedford, zu einem 
it fein bruder Johannes, Königs Er Iv 
dritter jobm ‚ zu erſ dem Kıtul vom Bedford führte, Der andre 
Herhog bie Goorge Mevill , deifen vater von Eduardo IV aber er 
ren entjeist verde worauf er gleiches umglück über ſich ergeben Laien 
mufte. is bieranf der Dritte Snerkog Cafpar von Fatficld, odnt 
Kinder farb, it Diere provink nicder cine Gragichafit werten indem 
Eduarbus VI Fobannem Kusel allda zum Grafen eingeregt balı 
derfen nachkommen den Kihul als Herhoge und Grafen von vetietd 
führen, fiche Ruͤſſei. 


Bedford / (Johann, Herkog von) mar Koͤnigs Henri IV 
dritter john von Maria, Sumphredi von Hobum , Grafen pen Ho 
reſord Eifer und Nortpanıpton , tochter, (Er ward eben an * 


ertoathum, davon 
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in vater gekrönt wurde , zum Ritter vom bad gemacht, 
> Tal, A Leere ngelland und Gouverneur dou 
Berwid. Koͤnig Henricus V machte ihn zum Grafen von Kens 
dal md og von » er erhielt anch von dem Varla ⸗ 
ment die herrſchafft Richmund. Als der_Kontg bierauf eine reife 
in Srandreich tbat , machte er ibn zum Stattbalter in Engelland, 
md bald darauf zum Generakiflimo „da cr denn die Frantzoſen bey 
Southampton zur fee fchlug. Ex nöthigte hierauf die Schottläns 
der die belagerung Norborouge aufjubeben, half dem Könige die 
dt Melun in Franckreich wieder einnehmen , umd wurde nach deis 
t0de zum Gouverneur der Normandie und Regenten in Franck · 
reich eriennet, Er tbat bierauf den Engelländern in grandreich fon» 
berlich geojie dienfte, eroberte le Eroroy und Abbeville im Picardie, 
ſchluge Diegrangöfche armee ben Erevant an derYonng,nabine das 
raufan. 1424 Jorn ein, tchlug 84 darauf die fen ben 
Verneuil/ welches fie um denen Englifchen vor Ford eine diverfion 
gi maenvangrariten und ſchon woürclich erobert hatten, mit grofs 
verfuft and dem feldesworauf fo wol Verneutl nebft vielen fchlöfs 
und tleinen befeftigten drtern , als auch die Nadt Mans felbit 
in feinen gewalt kamc, fo daf ce bey feiner wiebertunfft nach Das 
218 , welches damalen in Englifchen handen ware , gleichfan im 
triumph cinzoge. Jedoch gad bernach den Englifchen facben einen 
often Stoß, erftlich Die ausföhmung des Hersogen von Burgund 
mit randreich , welcher Bauptfächlich dadurch wider die Engels 
länder verbittert worden, daß des Duc de Bebfords bruder , 
&og von Gloceſter Fobanni dem Herkog von Braband , keine ges 
mahliu Fagucline von Hanern , erbin von Hennegau und Holland 
wiewolen mit ihrem willen binweg genommen / umd alio alich ihre 
länder behaupten wolte , da er bingegen des Brabauders ‚als jeır 
nes nächften vetterd partben nahme, und ald gute worte nichts ver» 
fangen wolten , was die Faqueline ime aehabt , im feinen gewalt 
brachte ; wiewol noch der andere verdruß dazu kame / da an.1429 
ben belägerung Orleans , als fich bie fkadt an den Burgımdier zu 
ergeben anboite ‚ die Engluche folches leyden wolten , und 
dann auch zu gleicher zeit Dieies 8 fchweiter Anna mit tode 
abyegangen ware / als die mitBedfort vereblicht geipefen und bifbero 
dicier ben Den herren Freumdichafft am meilten zufammen geknupriet 
te. Co dann machte die befannte Pucelle d' — auf eine 
ſt wunderbare weiß den Gmahfgen Diel zu fähaffen , Deren erite 
prob geichſin ware, Daß fie in ihrer gegenwart eine bülfe von 
volck umd lehens nuttel in Orleand geworfen , wodurch biele fhadt 
testlich von Der belagerung befreger wurde, umd wiele ‚sramsöfiiche 
ſtadte anfiengen ich Karolo VIL zu ergeben. Bedford ware zwar 
Anderfen zum Apmiral von Engelland, Ferland md Aquitanien, 
au Gouverneur yon Kalaıs umd der gangen Yicardie macht, 
(hüste Darıs tayffer wider den König Carolum VII, ald Diefer fols 
ches nach anderwartigen qutem forkgang feiner waffen im ſchnap 
weg unchmen verbofft 5 lich auch den 7 pulit, oder nach andern den 
© man alt.ua3 1 die Pucelle d’Orleang, welche in einem audfall aus 
ompiegne gefangen worden, zu Rouen als eine zauberin und Die 
abe geſchlecht anziebung männlicher Eleidung entuncbret, ver» 
brennen. Aber diß alles möchte zur bauptfach wenig tbun / und 
fielen vielmebr die (srantöfifche ftädte hauffen-twene zu Exrolo, 
Welches dann ſamt Dem berglich des Burgunderd mit dem feind r 
ibme {6 febr zu berigen gieng , Daß evan.ı435 den 15 dec. zu Rouen 
und mit ibm auch das glück der Englifchen in Ftanckreich; 
Nachdeme ex fich sven jabr zupor mit Fagueline , einer tochter veiri 
Grafen von S. Paul fürs andere mablverbevratbet hatte, Er mard 
in der Domskirche zu Rouen begraben, tworelbit ihm ein herrliches 
monument von fnvarzem marımor autgerichtet worden, Dugdale. 
— de Serre, Gminews hült, Gall, Chartier hift, regis 
li * 


Bedfordshire / eine Graſſhaſſt in Engelland, welche von 
den Graficharften Cambridge, Hartfort, Huntingdon und Norts 
bampton umgeben wird, fonften aber von mittelimägiger gröffe , 
* a überall , ſonderlich gegen mittag zu , gleich Ku 

it, 


BEDUINT, benden alten Scenitz= genennet , weil fie in jel 
tem wohnten, find Araber , welche fich in den wilten ihres landes 
aufbalten, und fich barauflegen , die carananen , jo von Mecha 
fommen , zu berauben, Wenn felbige ftarct find, fo dieidet ed ges 
u a nur bey der plünderumg ; wem fich aber die Türen 
unter der caravane befinden, befommen felbige fein quartier. 
e baden gantze heerden cameele, bämmel und ziegen , mit wels 

en fie ich anden orten aufhalten, mo fie wende finden ‚und wenn 
ſelbige aufgezchret, in eine andere gegend sieben. Das baupt von 
einer famulie wird bey ihnen Scheict genennet, und der Oberite 
von einem gangen trouppe Scheick el Kedi, das iftder gro Scheid, 
Eultan Amurath wolte fie indie ſaͤdie gieben , und von allen aufs 
Tagen befrenen , fie wolten aber lieber ın ihrer frepbeit_ Dieiben. 
Tore warfen And langen , fübel und groſſe boiche , mit feuersröhs 
ten aber wiſſen fe nicht Anugeben. Ihre pferde find Hein, aber 
bortriiflich geichidt. Was die religion der Beduiner anlanget , 
ß fllenfie Mabomedaner seyn, fie obſerdiren aber nicht die ac» 
brauche diefer religion. Idt eintziges geber üt Diefed , das fie big» 
Meilen fügen: biimillab, das iſt in Gottes namen. Was Plis 
tus 1,8. 6.52. von Arabien insgemein fagt, daß Leine ſchweiue 
barinn leben fönnen, wird von einigen ohne fatten grund auf die 
landögeaend diefer Beduinen gedeutet. fiche auch Araber. Zbe- 


veaots role, * 
Beel / ſiehe Baal. 
Beel.Phenor / Bel, Phegor / oder Baal· Pegor / ein ab» 


tt , weichen die Iſtacluen zur nad»abınung der iten ans 
Ben, in a Fr 
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men abgott der Midianiter, und meinet, daß er eben derſelbige 
ee welcher Num. 31 Peor genennet wird , an welchen ſich Iſtacl 
verfündiget. Drigenes ſaget, daß er in den fchrifften der Hebraͤer 
nichts anders hätte finden können, als daß er eın abaott der uns 
reinigleit geweſen, welcher in dem lande der Midianiter vornems 
Ich von den weibern angebetet worden. Hierongmus, Yidorus 
und Ruffinus jimd der menmung, dafi er bey den Moabitern jo diei 
als bey den Griechen und Lateinern Der Priapus gewefen,tweil beye 
de, gögen mit (chandbaren ceremonien verehret worden, wie 
fd 9. 10 von den anbetern des Bels-Dhegord dergleichen gejagt 
wird. Kircherns ſtimmet mit ein, umd bält Davor, dag diese 
abgötteren aus Egupten gefommen ſch Bo auch die Hebraer 
die abfcheulichen gebräuche bey dem dienſte der Oſitis gefeben, 
Andere glauben , daß diefer abgott feinen namen von einern Yrıns 

en, welcher vergättert worden, oder von einem gewiſſen berge bes 

ommen , ſintemal in dem lande der Moabiter ein berg , namens 
Deor geivejen auf welchem , wie fie murhmaffen , cin tempeldes 
Becls geitanden, Da denn aus zufanmentegung diefer beuden nörs 
ter Bel» Phegor worden, Num.c,23. Orıgenes hom, 20, in Nu- 
mer, Hieronym, inc. 4. Hofex & lib. ı. contra Jovian, c. 13, 
Jfider. 1. 8, orig. Aufn, 1.3. in Hof, Swidas, 7bessorer.inPfalm. 
105. Vofins de Kdololarr, 1,2, €. 7. Se/dem, de dis Syr, &c, 


Beel:Zebub/ das ift, ein Herr der fliegen , war ein herühm · 
ter abgott der Vbilfter zu Efron, welchen Ahafia , der Stönig im 
a. ‚ da er Erand lag , zu rathe 309, und desivegen flerben mus 

e. Scaliger meynt, Daß die Juden ihm den namen fpottiweife 

jegeben weil im temwel zu Aral ich bey den opffern niemals 
Hicden baben jehen haften. Es Kheinet aber aus obiger begcbenbeit 
mit dem Könige Abalra nicht wabrfcheinlich, und ıft Dabero viel 
Nanblicher , dag er wider die ſiegen jev gu bülffe gerufen word 
Äintemal auch in Arcadien ein foldyer abgott , namens Myagrog, 
jährlich verebret wurde. Aus abichen vor die ſein gößen, nennten 
die Juden auch den teufel, oder der teufel oberiten Berlehub 
tie man an unterfchiedenen orten im neuen teitament feben Eanz 
wiewol in den meilten Griechiichen eremlarıen Beelzedul gelejen 
Wird , welches ſo viel beit als deusftercoris, und kan fon, daß 
die Füden , zu gröfferge beichimpffung dieſts abgotts, oder 

des fatand, fich dieier veränderung gebraucht. Zur. ©, 11. 2 
denat, inc. 10. Maith, &e, ficbe Baal. 


Beekzepbon oder Baal · Zebhon / ein Neavpti abgott. 
Die ſes wort kan einen gott oder Seren ded derbor oe 
deum feptenerionis , einen aord · dou beijfen. & wurde auch dee 
ort, mo dieſes gößen:bild ftand, an den Megnpti ara 
gg dem rotben meer, alfogenannt. R. Aben:Eira hält — 

‚es ein Talisırann gemefen » den die Argnptifchen jauberer vers 
fertiger, um dadurch die Aucht der Fraelıten aus We yoten ju 
berwehren. Andere fagen dag die ehobller an unterfehtedenen 
orten folche Talısmang gefegt, umden cinbruch Der feinde du vers 
bindern , auch wollen einge, das dieler abgott Die figur eines 
hunde gehabt , und gebellet / wenn ein Jiraclit des orte borbey ges 
gangen, um zu ſtiehen. Archer in &dıpo t, 1. 


Beelick/ cine ſtadt im Hertzogthum % 9 
gelegen; und dem Ertzſiifft Con ae Robalen, am Auf Vion 
Beemſter / ift der name einer gegend in Nord Holland 
$ big 6 Teutiche meilen in ihrem — bat, a, 2 


geweſen, welchen man aber außgetrocnet. Die fhadt urmerent 
negt an dem einen ende dieſes diticts. ei 


‚Beer/ ( Martinus) gedürtig von Nuͤrenberq/ aUwo er dad liecht 
diefer welt an. 1617. dem 14 Decemb. erfimabls erblicer. Een 
vatter Michael ware verwalter des Gapıtule zu St.Loreng dafelbft, 
in welcher ul @ auch quffergogen worden Die an. 1632, da cr au 
Die univeriitär nach Altorif gerban werden, An. 1635 gieuge er n 

1a, allwo er att. 1637. den Gradum Magifteri erlangte, von 
dar begabe er fich nach Marburg, allein die Eriegs,unruben trieben 
ihn nach Straßburg, allmo er orft im Münfter geprediget bat. Er 
gienge auch in gefchafften Johannis Schmibut Brofeilond u&trage 
3 nach Lion in Franckteich , welche reife er über Baſti und Genf 
angeitelet und alıd gelegenbert bekommen mit denen gelchrteiten 
männeren Liefer Städten betantchafft zu machen.An, 1643.10Urde 
er vom Magilvat zu Nürenberg zu einem Infpeetore Alumnorum 
ja Mtorif verordnet. Mach dieſem befame ex die Profeflionem 
oriarum & Geographi=: im Audırorio ‚Egidiano g Nürenberg 
und wurde zugleich an. 1647, Vicarius in der lieben frauen Kirche, 
An. 1649.wırbe er Diaconus allda und an. 1652. Paltor zum Heil, 
Gert. Endlich verlubre er nach und nach das geficht, alio dah er 
feinen Nemteren nicht mebr abivarten kunte, Derobalden wurde er 
© Emeruo erläbrt und ift An. 1692. den 9. Sept. geftorben, 
Inter feine fchrifften gebören (1. Philolo de Prophetis, (2. En« 
ehiridıon Geographix vereris & Novx, (3. Breviarium Geographi- 
cum, (4. Die aut —— ach in 22. Predigten. ( <. von forte 
piangung der Evangel. Wäbrbeit. (6. vom Pabfll. anrufen der 
engel und beiligen. (7. die unfeblbabre und fiäts;bebarrende Kirche 
Ebrifti.tc. Vid, Pipping. Memor, Theolog, pag. 446. * 
Beerwolde / eine ſtadt in Caßuben, an den grängen der neuen 
Marc Brandenburg gelegen, 5 

Bees / ein alted adeliches und Freyherrliches goſchlecht in 
Schiefien , tbeilt fich in die bäufer Mablerdortf in Meufuchen 7 
und Lölln und Kegerndorff in dem Briguiben Furlentbum. 
Die legtere Imie bat (bon vor langen zeitem Die Hrenberrliche wire 
de erhalten, und in dem 17 feculo Das an dem Furitenthum Brieg 

jelegene ftädtgen Löben als cın fideicommulum berifen, nachdem 

obgedachte Hhammsbäufer Colt und Kekerndorjf verlobren. Yon 

er linie zu Mablerdortf bat fich Melchior an. 1562 als Königlicher 

Lande) Korb Beier in dem Zurjtentbum Oppeln und u 
293 
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abgetreten worden. So wol in dem 30 Id 
angöjifchen kriege bat fie viel ecktten, it deme ſie von 
andteich zueiner teefflichen veftung gemachet worden wie ie 
mn an einem ſeht bequemen ort ligt, ga nemlich nur eine Eleine 
ebne zwischen dem Boch und Furafio oder —— — umd 
Schweiger iſchen gebürg ich Öffnet; und den einıgen paß für cıne at · 
mer aus Elfag un France orte , umd jo dann weiter ın Frandh · 
zeic) gibet, Zeil, vopogr, Alfat, pag. 2, Jpem. hift, infign. pagı 
4. 


Begat / Gophannes arlaments. Rath gu Dyon/ wurde attı 
1563 —* U und an den König Earolum IX ge» 
ſchictt um wegen des edicts, darinnen ex nach den erften innerlie 
hen kriegen den Reformirten das religiondsexercituum derſiattet bat» 
te , einige vorficllungen zu tbum , oder vich deutlich zu jagen ; 
wie Das Parlament ju Dyon feit entfchloifen , bem König hierinnen 
feinc# wegs zu geborchen ‚ baber er mit dem Eangler de l’Hopital 
in cinen Inch harten mortwechfel gerietbe. Er gab darauf eine 

ie beraus, barinnen er berveifen wolte, dag man feinchwes 
ges 2 teligionen in einem Staat dulden folte , worauf aber an jeiten 
der Yroteilirenden bald eine antwort erfchiene, des 5 Indian, me 
lung. paradox, p, 133. Thuam. 1. 36, Bayle, * 

Begerus / (Lautentius) war ju Heidelberg ‚ allwo fein bar 
ter Ratbeberr war , denn g aprıl an, 1653 gebobren, und wurde mit 
alleın Reif zum fudieren angebalten. A ne er ſich auf die 
rechtögelehrfamteit , mufte aber dem willen ſeines vaterd folgen , 
und Die tbeolonie treiben. Doch nach ſeines vaters tode griff er wie · 
der zum ſtucho juridieo , umd wartete es ik gutem fortgang abs 
diß ibm an. 1677 der Eburfürit Earolus Ludovicus in der e feis 
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me dibhiotbec amdertrauete. Yamuittelit entfchloß, lich Dieler 
cin cabinet von alten müngen und andern antiquitäten aufjwrichten, 
ickte auch deswegen feinen Hofrath , den Krenberen von Spans 

lm, nach Jtalien, Als num diefer in kurhet zeit eine ziemliche 
menge, von Lojibarkeiten mach Heidelberg überfendete , befahl der 
Chur furſt Begero, fich in Diefem Audio üben, und machte ihn 
um Anriquario , iniwelchen bedienungen ihn deifen nachfolger an. 
1680 beliätigte. Doch weil diefer em ge liebbaber der poeſie 

cxcolicie er ſoiche ebener maſſen. Nachdem aber dieſer Chur · 
< Jabr bernach geſtorben, ſuchte ihm deſſen ſueceſſor, Yhilips 
zus Wildel mus glechfals zu befördern ; allein weil das münkscas 
inet an- ı686 an den Eburfürften Fridericum Wilhelmum von 
Brandenburg kam, begab er ch glei) in feine Dienite, und wurde 
deren Rath, uariüs und Bibliothecarius, welche charge er auch 
ben deilen narbfelger , Beibrriee 11, big anfeın ende, 8 a. 
1705 erfolgte , . Er bat fich durch allerhand fchrifften ber 
rubmt gemacht , ald da find : thefaurus ex thefauro Palauno feic- 
Aus; obfervationes & conjedturx in numifmata quadam antiqua ; 
fpicilegium antiquiatis; meleagrides & ztolia; Crana& infula La- 
conica ; contemplatio gemmarum quarundam dactyliothec= Gor- 
kai ; bellum & excidum Trojanum; thefaurus Brandenburgicus 
feleötus ; hujus continuatio ; ejufdem volumen 3; regum & imp, 
Rom, numifmara ; lucernæ vererum fepulchrales joonic#; de num- 
wis Creienfium ferpenuileris ; colloquii guorundam de tribus primis 
thefauti antiquitatum Gracarum voluminibus ad corum audtorem 
relatio, numilmata Pontficum Rom. aliorumque Prineipum eccle · 
fiafticorum rariora ; Alceftis pro mariro moriens & vir= ab Hercule 
reftitura; Ulyfles Sirenes praaeryectus peenie infernales Ixıonis, 
Ocni , Sıfyphi & Danaidum ; L. Ann, Flori rerum Romanarum li- 
bri duo priores; examen dubiorum quorundam, Vid, nova littera- 
ria Germanix ad an, 1703 p- 361 feq. 

Begharten und Beginen / ware eine gewiſſe fecte abergläus 
bifchyer md betruglicher Teute bevderlen gefchlechts, welche zu ende 
des 13 feculi oder nach einigen viel cber in den Rederlanden entitans 
den, eimfolalich auch in teufchland eingefchlt Sie follen ger 
gelebret baben, der menfch Könte zur allerhöchiten volltommenkeit 

‚elangen, daß er nicht fümdigtes er Dürfite alsdenn auch nicht falten 
er beten z weil die finnliche empfindung dem geiſt gang unteriworfs 
fen , fönte man dent leibe veritatten , was man wolte , und duͤrff. 
te ein folcher mensch Leiner menfchlichen ordnung unterworfen fun, 
hätte auch weder faltend noch deiens vonnötben ic. Sie batten viel 
anbänger in Teutichlaud, wurden aber zum crfien an. 1166 auf dem 
Concilio zu Wien, bernach an. 1260 aufden zu Cöln, und endlich 
an. ızr1 auf dem general-Conciho u Vienne in Franckreich vers 
dammt. Die Bequinen waren weibs · herſonen, und von weder · 
len aattung ; die vom der eriten thaten Keine Kloftersgelübde, und 
folgten den wetbümeen der Beguarden und der Margaretha s 
tana nach, Die andern nennten fich von dem druten orden S, Frans 
cifei , daher fie auch von den Franciſtancren gewaltig unterfugt 
wurden; blieben auch reltlich 3 und obichon fie fich zur armuth * 
teufchbeit verbanden , taten fie Doch dezwegen Fein förmliches ges 
fübde zu baltung gewiſſet ordenssreguln 5 fie trugen bejondere Bley: 
der , die Benbarten einen grauen 0 ginen aber einen 
weiten fehlever. Weilen aber Dabeg viele undtdnumgen unterliche 
fen, nwiichen vielen wereblichten eine ſcheidung gefchiabe ‚fo Da Die 
männer Begbarten,die weiber aberBeginen Wurden, auch Dice Ich» 
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tere , allbienteilen fie allet orten fen herum und ir Die baͤnet Kit, 
fo wohl — in unzucht ergriffen, ale andern Durch kuss 
Ten Dazu bebülfflich waren , und eadlich Die beitätigung dieſet turen 
fect von jeiten Des Pabſis noch unmerfort erinangeitc, ſo wurden an 
verichiedenen orten ſtrenge proceduten wider fic vorgenommen , da 
fie namlich von den Biſchoͤffen in det dann geiban , und aus vielen 
jädten vertrieben warden, mittlerweilen guch hrentwegen um ame 
ang des 15 feculi, in Strafburg und Bajel, wie auch un dem Col 
—— vieles = hrcs hesänd entilunde , a 
igensorden ſcharff sie angenge 3 obwohl jie 
itmittelt von Johanne XXIL einem der Darmaligen 3 Päblten cs 
nige erhalten, dadurch die wider fie ergangene veoceije zetuich · 
tiget wurden , fo wurden fle dennoch zulegt an alien Dicien orten 
außgeiagt , umd Die häuser, fo ſie ſchon an jedem derselbigen ım pen 
licher anjabl befeifen, zu anderen gebrauch verwendet, Delle 
ungeacht find in verfchiedenen ſtaͤdten umd Länderen einiax überbieibs 
von felbiger ſteben geblieben, wie dann deren ſonderuch in den 
Jamden auch unter andern Ip Aumkertamı feld umter Denen 
catboliken annoch anzutreffen. Die urſach, sah deren annoch a» 
nige verbanden , it einem vom Jobanne XXJI zu ıbrem füror 
ergangenen fehhuffe zuzufcheeiben , als worinnen er jwiichen denen 
obigen ald en Begharten jo von feinem vorfabren ın demloncıho zu 
Vienne verdame worden, und diefen letziern nemlich den Begamucn 
einen unterſcheid machet, wie auch andern dene zit machen ande⸗ 
hlet. Don denen Beginen welche ſich annoch zu Amſierdam aufs 
en , at fonderlich zu mercten , Das fie denen catholiſchen price 
eren, welche fich beimlich allda befinden , aufgumnsten gehen 
d, fo gar, dag man auch diejenige , welche ben denen Jeſuuen 
ſte tbun, am einer gewiſſen bejonderm jäuberlichkeit und - 
lebendsmanteren fole von andern unterſcheiden Lönnen, Cuue 
leiten den urforung diefer Veginen ſhon von der beiligen Dcaga 
ber, als welche gegen Das ende ded + feculi gelebt, amdert von Kame 
berto dem fta in Frangdiiich und Nieberländifcher grraach Je 
Deque ‚ welcher noch vor anfang des 13 feculı verflorben, Comexs 
. cum derel, dom, ad noftr, de her, 6 &c, Pelagius de planttusc- 
cleliz I. 2 c, 51, Pratevl. Sanderns hat. 160, 161. Sprad, Bam. & 
Raimsldi A, C. 1310, 1111. &c. Or. ers des Beguards. du Fref 
sein gloff, u] .Urftofens BafelChron. & Ada Mfr. comtra Begb.$ 
Beg. ın Bibl. BajRemarques Hıjt,dr Citiqwes faites dans un Fursge 
d’Inal, en Hollande par F-Allemagne &c. 1307, Stertler P, 1. p, 108 
Nat. Alexand. hilt, eccl. ſec. 13 & 14, * 


ler» Begs / find Türckifche bobe beamte, welcht au 
Stadtpalter über groffe Landichafften geſeht werden, und bedennct 
der name Beglerbeg einen Herrn uber viel herren. Der Cultan 
gen etliche von diefen Begler · Bega 3 intignia „ ihre mie das 
ech anzudeuten. Ste haben unter ſich unterihicdene Song 
oder Stadtbalter, Begs / Aga und andere Officrcer , und ünd tere 
ap m Die Begler · Begs von der eritcn charie baden 
ein gewifes einfommen, Dbas genannt , welches fie Klbi durch 
äbre bedienten von den flädten, caltellen und Dörfern ihres gouser« 
nements erheben ; die von der andern gatiung baden gewufle renten / 
fo durch des Groß · Suſtans beamten jamt den geiallen des ganıpım 
—— eingenommen werden, woren man he umd Lie ie 
ig deſſelbigen landes bezablet. Won der erſten ciaſſe yeblct man 
23 Brgler-Begd, ı ) von Natolien, 2 ) vom Earamanien , 3) ven 
Diarbet oder Mefopotamien, 4 ) von Damarus in Erica, 5) 
von Sinas einer Armenifihen Hadt , 6) über Erzron an len Gret 
ganſchen geängen, 7) von Yan mahe einer ſart in Medien, 8) 
der Balla von Tebildir, an den Georgianifhen grängen, 9) der 
Bana von Scheberesul in Affnrien , — Baſa von Alcpre in 
Sorien, 11 ) der Bla vom Marach , ſo fich vom Euphtat gear 
Aleypo ziehet / 12 ) der Beglerdeg von Enpert, 13) Der von Trio 
u en + 34) der von Trapezunt am ſchwarzen Dem) 
Baila nabe ben Erzron. 16 der Baſſa von Ruſul ın Alkeren, 
17 ) der Baſſa von Rica, 18 ) Der Baila son Nomanıen, 19 ) If 
Eipoutan oder Capltain Baſſa / weſchen fon Die Timeten den Mr 
miralded wen meers nennen, 20 N der Baifa zu Dfen in Ungarn 
21 ) der Bajla von Ternediwar , welche beude munmebre im chrultie 
hen bäanden, 22 ) der Yalla von Bofiuen, Die Beglerhen ud 
der andern gattung find (1 ) der Baifa yon Altar , (2) Dt 
Baſſa von Baydat oder Babvlonien, (3) der Boſſa von Ncmen in 
dem glüctjelgen Arabien , (4) der Baı von go dcr he⸗ 
ftrebit. Das iit Abvfinien in Mobrenland, und über das rate mir, 
welcher aber nur den tıtul_fübret, wel Diefes land den Türen 
nicht geböret , (5) der Ba von Baſta oder Baſſora an den da 
n grängen, ſo gleichtald nur den tirul bat , (6) der Yaila ma 
Fabfa in den glücfeligen Arabien gegen Ormus, ut aber vonfthe 
echter wichtigteit. Dielen Fönte man much die teyicrung dot 
igier, Tunis umd Tripoiis bewjchen , ed geborchen aber 
dem Türdifcben Kawier nie nach Ihrem belieben. Sonſ führen $ 
von den Begler · Beas den tıtul der Veger oder Staaträtbe, nme 
lich der Baha zu Natolien , der zu Babnlomien , der zu Wtaır ‚DE 
in Nomanicn und vormabls der u Ofen, Jeder Veglerdeg hat 
dreh vornehine beamten , einen Muffti, wmehherdag baupt in sche 
giondsfachen , einen Reis Effendt, welcher Cangler und Slaus ð 
eretarius ft, und einen Defftcedar oder Großfchagmellter,mehthe ib 
|. jeine frnehmftenRätbe find, Aucanı de Pempir. Orom. « 
ebaim / von Schwartzhach, eine alte Abeliche famile a 
Teutjchland, welche an. he den Frenherrnsitand erhoben mer» 
den. Sie it, ihrem uribrung nach , aus Bobmen, allwo fie not 
mabis an dem warfer, Echwark genannt ‚ joll genoobnet , amd N 
ber den nahmen von Schwarbbach Itommen baben, Aa. g19 
aber baben ſich etliche Davon ben der ftadt Nürnberg nieder‘ r 
welche von ihrem vaterlande die Behaimen genemmet . 
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einige von ihren zu Avenaleben in Barern ibre wob · 
—*— en As aber dieſes geſchlecht yo wei in Ftaucken 
als Banern ın ziemlichen abgang geratben, bat Albrecht Bebaim 
von Schwwargbach folches wieder in guten Aox gedtacht, und fich 
in den tampfs forelen welche der Kauser Henricus \ lan. 1198 zu 
Nürnberg gebalten ,  kapffer erwieſen / dag er ihn mit zur feier 
begleitung dig in Schwaben genommen. Unter ſeinen nachloms 


men find unterfchtedene berüberite , umd fonderlich ben Der Mürıe · 


bergifchen Republiaue woblverdiente leute geweſtu. Unter andern 
Bei Konrad Bebatın Eonrado IV, des Kahſers Friderici N fobn, 
und blieb als cın Officer an. 1ar2 in Sicilien. Franciſcus war 
ein Teutfcher Ordens Ritter. Sebald wurde an. 1473 von dein 
Kayſer Sıgıfinumdo , da Diejer von Eugene IV geteönct worden, 
in Rom aufder Tübersbrücken zum Kutter geſchlagen. Stephanus 
wurde an. 1444 Probit in dem Simt S. tepbant zu Bamberg. 
Sonderlich aber it merkwürdig Martin Beban, welchen Marn ⸗ 
mus, der an. 1474 geltorben, mit Agnes Schopperim gezeuget. 
Denn nachdem er von der Burgundischen Herkogin und Regentin 
fabella, Herzogs Doilippi Ul Des frommen gemablin, ein kriegs 
ferlanget ‚ hat er nach feinem gutduͤncken dag welt, meer durchh · 
schen ; biß er endlich die nal Fahar mit dem Dabeg gelegenen 
Ajoruchen inſuln, und nach der zeit, als er auf dem AÄtſantiſchen 
meer berum achtnifet, Die Amerrcanifcpen ln, wie auch Die 
merr · enge; wodurch man von Weſten gegen Diien gelangen kan, 
entdecket, wie ſolches Wagemeinus aus dem Nüurndergischen ar- 
chiv berichtet , und Johann Baptııta Rıcciolus ſchrridet / daß fich 
Eolumbus auf der umul Madera deſſelden jecscharten bedtenet ; wie 
denn auch Masedanus daraus deriengen meer s enge Jold tand 
worden ton , weiche hernach von ihm Den namen betommen. E 
fol auc Behaim die Woriſchen min mit engen Flandern, der 
ben ſich gehabt, beiiget haben, daher ſie 1e130 Die Flandrrchen ın» 
fuln geneanet werden. Wiewol man sedoch geftchen muß, Daft im 
Diefer wichtigen fach noch mehrere weiffel vorfommen. (Er war 
ein Ichrs ſchuler des berüdinten Marvemaricı Beroaldi, und wich 
evt den gebrandh des attroiabü bey der fehifartb. Der Kanfır 
Martmilan I biete ihn für den weıtelt gcwanderten bürger im 
Ruh, Er ward vom Korg in Portugal den 18 febr. an. 1485 
aum Ritter geschlagen. Er ſtard an. 1506 den 24 ul. zu Pilfabon, 
und binterlich von Johanna de Macedo, des Portugieichen Ads 
murald tochter , einen john, gleichfals Martinus genannt. George 
diente dem Kavfer Rudelpbo II mider Die Türen , bid er end 
an. 1593 beu der ſtadi Filleck fein leben enbinfete. Lucas ve 
befuchte nebit Rudolphen von Buͤnau an.ısız das beilige land, 
famen an. 1612 wiederum zu Venedig an, worauf der von Yes 
batın noch felbiges jabt Des Kavſers Martdık fronm;g beywobnte , 
und jich darauf in gefandfcharften an den König erdinandum 111, 
wie auch an den Ehurfuriten Martmilianum von Bayern achraus 
den lieg. Er ſtarb, nachdem er ben der Nürnbergischen Republis 
au unterfchtedene ehren · amter verwaltet batte, 28 jum. an. 
1648 1m 61 jahre feines alters. Sein ſohn George Friedrich, eis 
ſtete gleichfalß, nach feunen abgelegten verjen, der ſadi Nürnberg 
a diente , und wird von ibm geruͤhmei, daß er Jonderlich der 
ngellanditben forache sehr erfahren geweſen/ auch aus der ſelben 
12 bücher ınd Teutſche überfgt. Jodann Facod befand ich al 
ein guter Ingenicur unter des Pringen Yudovict Il von Bourbon ars 
mer, und brfam endlich eın regunent, ward aber Durch eıne kucts 
uget in belagerumg Des ſec· batend Mardit bey Duͤntercten an. 
1652 aetödtet. Johann Sigis mund waran. 1623 gebobren, und 
find an. 1656, nächdeme er die Augipurgifche confehion ın die Pols 
nuſche forache uberfenet. Sonſt ind noch unterichedeue aus biefenn 
gerblechte ın dem Kath zu Nürnberg and andern dergleichen eb» 
remaͤmtern geweſen. WVagenjeil, in panegyr. Bohem. c. ın 
geogr. reform. 1. 3. 6,22. hrcher. in thearro, 


Behaoddin / ein Mochammedanifcher Hiftoricus , forirte 
im ıaten Kculo. ein völliger name it, Kadı Babaoddin, Ebn 
Ehafın , Yorepb, Eon TZamım , Eon Schadar , Yuder, oder Kadı 
von Ehalch_( Alepvo.) Er bat ein ausrübrliche butorıe von Salas 
din (oder Salachoddn) ın Arabiicher prach verfertiget / genannt 
Taarıch Soltan Salachoddin,, fi Yodı, m 2 tbel abgerkeilt: in 
deren exitem, welcher aber biel fürger, bandlet er von der ges 
durt, auferziehung , tugenden und qualtäten des Zaladiin wel. 
chen er fonderlich wegen feinem eiter für die Mochammedans 
ſche, und daß gegen die Ehrutliche Reltgion , wie auch wegen jeis 
ber nerechtigkeit, leut ſeligleit sc. bin in himmel erbebt : in dem ans 
dern erzehlt er umſtaͤndlich alle feine thaten , belägerungen, fiea, ie. 
biß am fenen tod. Der author war ben unterichiedlichen Mrabıe 
feben Fürften in anfeben/ und zu geſaue ſchafflen gebraucht ; wie 
er dann auch auf dieſt weiß Saladın befannı worden , fall immer 
um denfelben acweren, und auf feine ordres piel verrtchtungen abges 
ftattet : dabero er falt nichts anders erzehlet , als worinnen er felbit 
befehäfftiget war, oder moon cr genugrame erfandtnuß batte- 
Dif anfehrliche Arabif he manuſtrivt befinde jich in der örfentischen 
bibliorbec zu Yaicl, und ıE nicht nur einmal gedruckt, fondern auch 
in ſehr wenigen Caralogis Bibliorbec, befindlich ; diefem manuferpt 
bat ieinaud bin und wieder etwas von einer Laternifchen veriion 
bengeitnget,, dielleſcht willens / folches zum truck zu befordccen. 
Eonit bat auch gemeldter auhor andre bücher gefchrieben , als cıs 
ies de Bello, auf verlangen Galadini. Ex spfs munufer, arab, 
Bibi, Bafıl, * 

Behemoth. Dieſes wort bedeutet allerband thiere , indem 
Buch Hioh aber can. 40 foll e4, Der Rabbinen vorgeben nach, einen 

don ungemeiner groͤſſe anzeigen. Die Talmud ien ımd ans 
dere allegorıiche seribenten unter den Yüden , inionderbeit R, Elics 
der in feinen Capitulis, geben vor , dab Bott Diefes groffe thier am 
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Staneerfchaffen , daß ed täglich 1000 berge abweide auch daß es 
zu —8 gaſt mabl Der Juden in jener welt beitinumt en. Welches 
aber Die dernumtigen Juͤden auf eine verblmte weiſt verfteben, 
dag nemuch Dadurch Tie freude der gerechten nach dieſer weit ans 
gedeutet würde. Samuel Bochart berichtet weıtläufttin , daß Ber 


bemotb bev Hiob nihts anders als ein feespferd ſey/ in hierozone 


Ls.c. 15. Zusafin hift. Athiop, &c. 

Behme oder Beſme / (M. Dianowitz) des Admirals von Co ⸗ 
Hay morder. Er war von geburt ein Teutſcher; weil er aber 
von Eindheit an in dem Guiſiſchen hauſe autergogen worden, fd ließ 
er fich gebrauchen , an, 1572 bey der befannten Barfifcben blut» 
bochzeit dem gedachten Adinteal die wed erften tbdrlichen Nölfe, den 
eritei in die brufi und den andern in den mund, beyzubringen, nache 
dem vorber Coligny auf feine anrede ſich jelbſt zu ertennen gegeben, 
und dabey ihm erinnert, Daher , woſern er ein ſoldat ware, ben 


feiner jugend vor einem alten General folte lernen reinect haben. " 


Etliche jagen auch , eö babe derſtlbe bedauret,, daß er nicht Durch 
eines rechtichaffenen mannd , fondern durch eines nidngwärdigen 
trobubens hand fterben mühe. Einige zeit bernach ſchickte Dee 
Hertzog von Guiſe dieſen Behmen nach Spanien , unter dem vor 
wand, dafelbit werde zu Fauffen, under that aber , wie man das 
vor biclte, um mut dem Könige Prlippo Il gebeime tractaten zu 
pficgen. Da er nun von dannen duruͤck kat, ward er von der ces 
ſormitien garnion des ſchloſſes Boutedulle im Angorumois gefangen 
—*— Aus ber ſorge/ man möchte ıhm zu einer ſchweren Ic 

eng» trage denen von Kochelle ansisefiern, berforach er alsbald 
eine uberaus groye rangion , und die von Guiſe erboten fich , der 
arjangenen taurfern Garolam au Yan Montbrun gegen ibn lok zu 
geben, Andern tbeıls wolten ihn die von Rochelle um 1000 thulce 
erkaufen, damit fie cın ſcharff ercmpel an ıbın (taten konten. 
Der Gouverneur von Touteville , nahmens Bertonilte , bielt, aus 
beuforge einer rache, vor das ratb ſamſte, ihu zu verwahren. 
len, Da man Den gedachten Diontbrum zu Grenoble binacrichtet, 
Kurftete man einen jeldaten an, welcher Bchmen behüiff ich rom 
mie, aus ſeinem qefängnif zu entkommen, und zu gleicher zeit 
batte man andre befieitt , welche ihm aufva ſſen und ſeinen reit ge⸗ 
ben muften, bus, hit, Ib. 52. Mezeray hift. de France ıom. 3. 
p- 3v0. 

Bebmius / (Jobanned) Diefer wurde an.ı578 zu Königsber 

im Brenn an dag hecbt dieſet welt gebobren, Ex wurde anfana 
in der Haupt · and Altſaͤttiſthen fehle ın denen amyängen umterwies 


p Ku, bij an. 1996, Da er fich auf Die academie begabe und Das 


Eburfürjil. ftipendium erbiche. Erwurde an. 1602 auf der Leip⸗ 
aiger umierjität Magilter , worauf er unterjchiedliche collegia und 
diiputationes gehalten. An. 1603 gienge er nach Wittenberg, aber 
an. 1606 machte er fich wieder anf einig. An. 1607 um Dftern 
malnne er eine reife vor, und Durchwanderte in cinem halben tabre 
faſt ganz Teutſchland, Brabant, Flandern und Holland , welchen 
nach er wieder auf Wittenberg gienge, allıvo er an. 1608 Doctor 
Theolog= worden. Darauf reiſete cr nach bauf , und wurde an, 
1609 Profetlor Theologie Exıraordinaris, ımd an. 1610 Hofe 
prediger. An. 1612 wurde er Profellor Ordinarius, und an. 1613 
Atleor des Samlandırchen Confitorü. Der tod fande ihn endlich 
an, 1648 / den 27 aprıl Unter feine fchrifften gehören ı) Pauli 
Burgentis dıfcurfus de celebratione Pafchatis notis iluftratus, 2) 
Refolutio virgarum Johann, Montani, 3) Collegiom Anti-Raht- 
mantianum. 4) Dom fipen Chrifti zur rechten band. ) Untere 
richt vom Exorcilmo ic. Vd PPste memor, Theolog, pag, 694. 
& Diar. Biogr. adann, 1648, * 


Behmius / (Michael ) ware ein ſohn des vorigen , gebobren 
zu Komgsderg an. 1612, grund jemer —— ein 
Kıner vater · ſiadt gelegt. An. 1631 enge er auf Die univerität 
nach Gryoswalde / allwo er ſich dritihald jabr antaebalıen. Mn. 
1634 wendete er fich nach Roſtock. An. 1635 mulie er auf fen 
vaters befebt fich nach hauſe begeben, und nachdeme_er feine ges 
fihieflichkeit im predigen und diſbutiren allda feben iaſſen werfete er 
im berbit eben deſſelbigen jahrs nach Wittenberg , als aber die peit 
dorten angriffe, gienge er mach Leipſig, allein die weit triebe tbın 
weiters nach Ebernnig 5 als dieſt nachgelasfen , guenge er wieder 
auf Yeipziq , und von dar auf Aıttenberg , allıvo er den gradum 
Doctoralcmin Theologia an. 1638 angenommen. Hierauf kame 
er im december nach bauf, allıwo er an. 1639 Theologix Adjundtus 
und bernach Profetior worden , in welchem charadter er, auf ber 
febl des Eburfürften, dem Colloquio zu Thorn bengewohnet bat, 
Erıt an. 1670,1m1d alfo mur given Jahr nach feinem vater geftorbe, 
verknedene schriften binterlayiende, Vid. Vyunse d, loc. pag, 761. 
& Diar.Biogr. adann. 1650. * 


Behren / ſiche Bäbr. 


Behrungen , ein amt oder Eelleren in der gefuͤrſteten Graf· 
Kbart Henncverg, zwiſthen Kombild und Meteichitadt, geböret er 
—* dem Bern zo —— Sn ns welchen j aus 

Sachſen· Roͤmbiſdiſchen erbiche, tzog Heinrichs ſo an. 

1710 ohne leibes· erben abgeſtorben ph 
Beia / Bejar/ Berar / die haupt-fiadt in dem Hertzogthum 
dießs namens ım Vortugall, in der Provinz Alenteio , zwifchen dem 
Aiien Cadaon und Guadiana, 1o oder 12 mcılen vonder feauf 
einem fruchtbaren boden gelegen. Sie iſt wohl beveitigt und bat 
berühmte bader , Dapon die cine quelle warm, Die andere aber talk 
tt. Nicht weit davon findet ich em Ialler fee / welcher en vorbans 
denes ungewitter durch feine ungelliume bewegung vorber verküns 
digt. Es wird fonit dieſe ſtadt vor der alten Par Juna gebaltenz 
wiewol Moletius Tarapda und enge andere es von Yadaroy wmols 
len verftanden haben. Ce war eine colomie dee Römer, und findet 
man 
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man noch die überbleibung von einer waſſerleitung, medaillen, in- 
feriptiones und dergleichen. Pl, L 4. c. Frag hie in isiner, 
Pıziem, Rıjendius —8— Lufit, & epiftola de Colonia Pacenfi, 
Vafıeus. Karretio, Merula, Chufiss. Ninsus. Mariana, Coimenar de- 
bces dEipagne ð de Portugal. . 


Beia / (Ludovicus) ein Anguftiner- Münch, zugenannt Pere · 
ffeello, weil er von einem dorre Dicite namens ın Vortugall * 
tig war, wiewol andere behaupten, dag er zu Coinmbra gebodren 
fen. Er oriete und Jahr 1610 , und war ein Treologus ben dem 
Cardinal Palcoto , welcher ihm gebrauchte , Die moral in der Lirche 
au Bononien zu dociren. Er ſchrieb verichiedene bücher, als re · 

nia caluum confcientix , ce contradtibus libellaruıs ; de vendi- 
done rerum frudtuofarum ad terminum, &c. Anst.n, bibl, 


Beiar / Veiar / eine Nadt und thum in Spanien , in 
Ertecmadura, 10 meilen von een Den Hersogl, 
Döre Den Alk Ense weich Dana Dan Dergegchen 
im 

titul führer. — Grand. InSpan, Cell. geogr, 
Beiar de Mickmartar Behr Melenz,eine Eleine ſtadt in Anda · 
Yo ecke chen Gap und Zara gelcaen, amd Derim 
y en Gadir um g un! it 
mar , weil Vontyonius Diela_ bafcbit gebohren. Bndere nennen 
fie Bejer de la Meile. 


Beicylingen / eine Graſſchafft an der Unſtrut in Thüringen, 
welche den Herren von Werthern peace ie wird von dem 
Auf Pofa, der binter Peubingen in die Unftrut fällt, faſt rings ums 
febloften. Das fehlog Beichlingen Kegt nicht weit von Heldrums 


Baichlingen Beuchlingen / eine alte Adeliche familie in 
Merfen, au wo fie beut zu tage unterfchiedliche ritter · güter nebſt 
der Gräfl, wirede befüt. Knaut führet je von den berühmten Gras 
fen von Beuchlingen ber, und feget zu ihrem anberen Cunonem 
oder Conradum, Graren von Nordheim , welcher von dem erſten 
Sächirhen Hergose Wuttefiudo M. und in dem 6 grade dom dem 
Kayıer Heneico I abyeltuunmet.Sein vater Otto, zu Sadıs 
en an der Tiefer; bekam an. 1062 durch feine gemablin zugleich 
8 Herkogtbum Bavern , ward aber deſſen von dem Kanfer an. 
1070 wiederum beraubet, und an. 1083 erblogen. Er felbit aber 
Gonradus, war zualeich Walkgraf zu Sachfen , und joll die in 
Thüringen gelegene Grafichaift Beuchlingen ‚nachdem die 
bejiger orben, (von welchen Erpo die ftadt t erbauch, 
und Dietrich at. 968 dem turmier zu Meriburg behacwohnet) ers 
halten / und fich Davon genenmet haben. Er wurde an. 1103 von 
einem meuchels morder zu Alvensieben erftochen. Won ſeinen 
nachkommen war Albertus Bichoff zu Popus und ded Ergbifchoffs 
u Maung Vicarius in poncificialibus, weicher der fi zu Memie · 
den einen ablafjs brief ertbeilet. Nachgrbeund bat fich unter ans 
dern Keiedrich , als Meißniſcher Feld» Marichail, bervor gei 
amd an. 1426 in der fchlacht Ausg fein leben eingebüser. 
fen fohn gleids namens , erhielt Das Ergbisthum Magdeburg 
und und demielben 20 jahr, big an finen am. 1464 erfolgten tod 
1blich vor. Adam Friedrich verfaufite an. 1500 die Grafichafft 
Beichlingen an bie Herren von Werther , umd wird von einigen , 
wiewel unvecht, vor den Iehtern feines geichlechtd gehalten ; denn 
es befaften diefe Grafen auffer der jegteriwehnten Grafichafft, eb» 
fee; Krenendurg umd andere in Thüringen gelegene güter. Adam 
auf Gebiee war an. 1530 Kanferlicher Caminer⸗ richter zu Spever. 
Hubert commandiete Die Teutichen trouppen , welche dem Konig 
in Franckteich unter dem vormand gegen Engelland zu dienen, zu 
geoifem derdtug Caroli V zu bülffe zogen , und hatte an 1544 das 
unglüc , von den Kanferlichen ın Lothringen an zu werden. 
Er wide bierauf zu dem tode verurtbeilet , erhielt aber Doch, da 
«8 eben an demmar, daß ibm su Mei; der fonft jolte abgefihlagen 
werden, durch den Kapferlichen Pring Marımnlianım ,_bardon, 
welchen ſeine gemablin Durch einen funifall bey ‚dem Kaufer verges 
bens aefücher hatte. Machacbends diente er den Protefianten, und 
wohnte der ichlacht bey Müblberg mit bey, worauf ihn Der Kay · 
fer in Die acht erflärte , und in dem folgenden bertrage mit dem 
Ehnrfürten zu Sachfen ausdrüclich von aller gnade ausichloß, 
Diefed bervog ihn wiederum in Feanönifche Dienfte zu treten, Darin, 
nen er vermutblich fein leben befehlojien. Bartholomaͤus Frie · 
drich wurde an. 1547 in der kurt; vorber erwehnten fchlacht gefans 
gen, und bat, als der leute Graf von Beichlingen, am. 1540 das 
zeitliche aeteqnet. Er wird Erb» Cammerhüter des R. R. garenner, 
welche wurde anf dem ſchloß Beichlingen foll gebasttet baden , und 
darauf erft denen von Wertber , ſo fdıon an. 1247 Eine exvectantz 
md al. 1420 eine confirmation von dem Kapjer Darüber erhalten, 
gu tbeil worden fun. 

Nach abaang dieſer Grafen blicb noch eine linie von denfelben 
übrig, welche nur den Adelſtand fübrte, und vorzeiten mit der sur 
der Grafichafft Beichlingen gebörigen Herrichaftt Cölleda oderCöln 
an der Forfe war abgetheilt worden. Bon derjelben ıft unter andern 
Dietrich Wildelm von Beichlingen, ein john Mauritii des Jumgern, 
jumerden. Er war zu Colleda an. 1587, —85 — und jtard ar, 
1654 als Dechant und Ztfftd Ratb zu * ‚ wie auch Ober 

igerichtö, Alleflor au Leni: Sem fobn , Gottfried Hermann 
auf Dahlwitz Tfhorno , lit und Dobriczcom, ward Churs 
Echſcher gebeimder Ratd, Ober: Hoffrichter zu Yeipsig, und Ds 
ber» Confiftorial- Prafidene. Er bat feinen ſamm mit 4 fühnen 
fortgepflanket „ von denen der ältefte , Woiff Dietrich, den Gräfs 
lichen character nicderum auf fein gefcblecht gebracht ‚und di an, 
1703 , ben dem Könige in Volen Auguflo, als Groß · Canhlar und 
einer Ratd, in groſſen gnaden geltanden ; der andere aber, 
stlob Adolph / ſo an. 1713 mil Lode abgangen, war anfangs 


bei 


Chur · Cächfifcher General - Adjutant , machychend® aber Kif am. 


1703 Cammerheer und Obers Falckenierer. Luce Grafenl. Anam 
org, Beichling, Spamzens, Adelfp. Hub, geneal, t. 149 Alkin, 
Mein land- chr, Fabrie. orig. Sax. Midlersannal, Sax, Sechend, 


Beierlinck / ( Laurentius ) Canonicus und Archi-diaconus ju 
Anhverpen , ein mann von geoffer aelebriamteit und arbeit, war 
4 g im apr, an. 578 aebehren. Nachdem cr daſlt 

den Jeſuiten die grammauic und vphiloſorbie ſtudiett hatte, legte 
ex ich zu Yöven auf Die tbeologie , bekam auch Den tıtul eincs Do- 
&toris, und ein gewiſſes beneficium ,melches er big 1605 beticlte, 
da ibn Joannes Diiraus, Biſchoff vom Antwerpen, zum direötor 
feines feminariı beruffte. Einige zeit hernach gab er ihm auch cin 
canonicat, und endlich erlangte er das archidisconar , jtarb aber 
etwa 2 Jahr bernach / den 22 im. an. 1627, 49 Jabralt, situ 
verwwundern, daß erden feinen überbäufften geichäfften 10 gar mel 
bat ſchreiden können, fintemal er ohne jeun groſes werd m 7 volums- 
nibus, magnum theatrum vitz human genannt, fo aber eigentich 
nur eine vermebrung des von Thcodoro Aeyıngero under gleichem 
titul herand gegebenen wercfs ift , auch bıbka facra variarum wranı. 
lationum ig 3 tomis in fol. opus chronographicum aban. ıfyo ur- 
que ad an, 1612; chronici Opmerü auctarum , prompmarsm 
morale fuper evangelia totius anni; commung fanctorum 
in 3 comis, und andere mebr, geſchrieben. Andr biblorh, big, 
Swerssi Achenz Belgicx. Freber. Hendresch. de, * 


Beme / oder Beie / eine ſtadt in Africa , im Königreich Zus 
nis, zwifchen Con antine umd Tunis. Man bält sie vor der alten 
ihr Bullaregia, Gieliegt in einer überaus fruchtbaren gegend, tuf 
die einmuobner u fagen plegen , wenn fie 2 foldhhe Örter hatien tu 
Brite, fo würden jte to dich gerreide im Africa haben, als jad 
am meer, 

Beilly oder Beilius/ ein kriegs Hauptmann, war und der 
ſtadi Utrecht gebürtig , und jagte in der cuilen Miederländsichen un 
tube die befasumg des Königs in Spanien daraus, A 
nun diefe ftadt unter ich gebracht hatte, lie er Blocmum, meter 
darinnen Gouverneur war, aufbenden; ald abet Mendragen den 
6 jan. an. 1579 Utrecht einnabm , und ach am vierten tage tus 

‚eroberte , Ich cr die meiſſen von der heſagung anti noͤch ⸗ 
ten Bäume ; den Beiun aber jelbit bald Darauf am eben den guen 
welchen er dem Bloc: 0 batte aufrichten laifen, aufbendten. Emise 
fagen ‚daß folches an eben denfelbigen tage gercbeben fen, da Slecs 
mus das ahr vorber binaerichtet worden, umd daß Meit ‚ Du mat 
ibn zum gerichis · diag qufübret „_ den Beill mnerbalb einem jahre 
vor Gottes richters ubl zu erſcheinen gefordert habe, srads de 

bell, Belg. decad 2.1, 1. 
Beilftein , eine Heine fhadt nebſt einem. ſchloß und amt im 
eriwalde, in dern Naifauiichen gebietbe,2 fiunden von Herdeen/ 

dem Bringen von Naſſau· Die. 

Beilftein / eine fleine fhadt nebit einen ſchleſt und amte a 
dem Hergogtbum Würtermberg, nicht weit von Heilbrenn arkym. 
An. 1274 fol fie jebon mit manren umgeben werten; Kun, Anlany 
lich bat ſie den Herren von Wanmerſtein zugeſtanden / daren Dr 
kestere , —A von wegen ſeinen febonen warten ats 
nannt, Graf Eberbarden von Würtemberg du der ühlach bey 
Weil 1377 gute dienite getban, Vorher waren fie wat todt Im, 
find aber bendieter gelegenbeit ſo qute freunde worden , dag Bu 
in Würtembergiiche dienfie getreten , und den Grafen Kıne Hart 
ſchafft Beilſtein nebft —— als der leiste eines geiühlcchtd, 
bermacht. vtiges tages ılt von dem ſchloſe wenig mehr vordere 
den, und das ftäbtlein it 1643 und 1693 durch Die Schweden umd 
Frangofen hefftig mitgenommen worden. Pregizer.eplem, Wi- 
temb, cit. annıs, Eu. 3. p. 310, 

Beilftein 7 lat. Bileftinum oder Bilftinum „ eine Herefti 
und kleine ftadt, mebft einem fchlofie, am der Mofel , indem Erte 
fhfft Trier gelegen , und den Frebberten von Metternich Beten 
gebörig, Cie bat vormals eigene Herren gebabt , als aber Dir 

opus ud Milbelmus, greoberren zu Winncderg und Hella 
ohne männliche erben abgegangen , md der erite nur 2 töchter, » 
gieichfais an. 1636 aeftorben, bınterlafien, ut ch als cin Ichnter fs 
che zu Trier beinigefallen , von welcher c8 die Grafen von Nettete 
nich befommen haben, Zeileri topog, Trev, Imb, N.P.L 9.66 
n.8. 


Beilwirz/ Beulwitz / eine alte Adeliche familie in Thlrits 
gen , weiche an. 968 zu Merfeburg und an, zorg zu Trier demiuts 
mer benaewohnet. “br ann bauß gleiches namens eat otu⸗ 
weit der fkadr Jena , hd bat auffelbiaem Hartınann von Beıkuikı 
Rıtter , und des Kandarafen derer Adınorn Rath an, 1316 Id 
men fig gehaht. Hartmuth dorırte an. 1352, umd an. 138% 
Abertus Erbſah in Nerkwis genennet, Heinrich bat an, 146 
eimen vertrag der Grafen von Schwarkburg als jeuge unterichree 
ben. Heinrich Ghriftopb war an. 1710 Haufe rifice + 
deſſen bruder Gotteried Ebriltian , Cantler an dem beife zu 
Kadt, Alerander Ehrition aber , Koriglicher Wohnutber Ob 
Forts und; Wiltmeifter zu Nointsberg. Bucel. in ind, bar, 
Jam. que primis 12 Judıs interfuere, Mulers annal, Sax. Baer 
geogr. Jenenf, 

Beinfeldt / fiche Bennfeldt. 


Beinheim / ein Marggeätıch Badeniſches äbtlein ,_umnet 
Fort Louis, am Aug ur im Rieder + Eiſn gelegen. Dt 
bat erit denen von Kleckenflein gebdet / denen es aber die Mandant 
fen von Baden in cincr jebde abgenommen. Doch baten Dill, 
ben nach ein gefreheles hauf allda. Zu Alten Veinheun , mine 
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eine mühle auſſer der ftadt , iſt der alten von Fleckenſtein begraͤb⸗ 
niß. Herzog. inder EIf. chron, ‚Mersan. top. 


Beinſchau / eine ſtadt in Ober» Schlefien, zum Fürftenthum 
Zroppan geboria. 


Beimweiler / if 1) ein dorff am Hallweiler. fee, in der gemeind 
Rbennach der Grafichafft Yensburg gelegen, ware vor zeiten ein 
fi der edien von Beinwell , welche Das cuier Weitingen bey Bas 
dem unter (eine muitsiffter zehlet, Mach deren abgang Fame die 
berricharft, an Die Trischreifen , von welchen Heinrich tiche an die 
Erim Miünfter verkauft bat, aber an, 121 kaufte die Hadt vern 
von Ulricv Marti Probft ımd Capıtul zu Müniter, die gericht, 
peina und bann zu Beimpeil um 400 prund. 2) Em uraltes an 

er cbr aller Heiligen geltirfteteg Benedietiner· cloller,, im dem ge» 
—5 — ‚ auf einem Huftig erbabenen hiigel, in der alten Graf⸗ 
ſchaff Sogeren und dem Bıptbum Barel gelegen. Es ut an. 1085 
e zeit Pabiis Gregoru VII und Kanıers Henrict IV von Dudelars 

(Evtelbard) Grafen zu Wirt und Herren jr Sogeren, Notacro 
Sraren zu Broburg , Uri, Grafen von Egisbeim und Dachss 
bura_, md Bureardo Freyherren von Hafnburg, embellialich 
geline; auch die ſtufſtimg nach dee hand von verichicdenen Wide 

en, als von Euacnıo IM, an. 2147, Eofetuno ILL, am. 11937 
Honotio an, 1218, Benedieto/ an. 1336, Martino, an. 1428, 
Eırto, a. 1484 wie auch von den Karſeren⸗ Fiiderico I, an.ı 1527 
Henrico VII, an. 1226, und Graaimmdo, an. 1434, Deildtiger 
worden. Die Kaitvonten dicrs clorters bat Kabſer ‚griedeich dein 
Graf Oudelard von Niet erhlich Abergeben, daber ne an die Her» 
ren von Sogeren VArtychen ſtammens , und nach deren abaang 
am bie Grafen von Thierſtein, umd von Diefen, mıt Dem Ichlog 
md Granihaft Thierftem an den Stand Solothurn erwachien it. 
Das neue cioſter wurde von den fufftern anmanglıch mit 8 Monchen 
(deren erſier Abt Eifo , aus dem coiter Hieichau im Würtembers 
gerland hergenommen worden ) Defckek, und mach und nach) von 
dielen gutthaͤtern aljb berei hert / das cs faft un allen Dörffern zwi· 
hen der Saone und dem Kbein, entweder güter, jinE, oder eigene 
eute gebabt wiewolen deren beut zu tage viel abgegangen. Nichts 
deito minder find eines Herren Prälaten Cammer + eineiinifte noch 
dato in qutern ſande. Es bar ſonſien die ſes chofter verichtedene uns 
gan te erlitten; Dann ais der Abt und Gonvent de iden das 

rgerrecht zu Solothurn angenommen batte, und Damals ziwie 
ſchen Deiterteich und Der ſtadt Zürich einer feld , und denen Eyd» 
gnoßifcnen orten, wie auch Der ſiadt Solothurn anderer jeits , ein 
frieg8; jener ansaebrochen , ift dichs clofter , von Dem von Merss 
perg Ocitererichrichern Landvogt zu Dirt, Findich überfallen, go 
plündert , eingeafhert, nacht munder der Abt nedit 5 andern ordeus. 
leuten, nacher Wirt gefangen bimveg gefuͤhrt worden. Als ed kaum 
wieder eingerichtet worden , wurde es an. 1499 in dem Schwaben» 
Erieg wider Die Evdanoiten, von denen Dellerreicheren abermalen 
eingenommen , geplundert und verbrannt, An. 1518 bat der letzte 
Graf von Thierftein, Denricus, Die Kalivogtep des «’ofters, zu ham 
den des Karſers Marimiliani, und zu yunslen des Herten Biſchofs 
von Bajcl aufgegeben; als eraber.an, 1519 geitorben, bat Das cos 
fter der ſtadt Solothurn Die kaſt· vogten aufgetragen , auf art md 
weiſe wie es die Grafen von Tbierficin gebabt und gebraucht baden, 
ierüber dann die ſtadt Solorburm mit dem Herten Bifchorf von 
Bart in ſtreit verralen , welcher durch febiedrichtertichen wruch 
der ſtadt Bern, zu qunſten der ſtadt Solothurn enticheiden worden. 
Es ut aber das cloiter von am, 1525 ziemlich berunter gekommen 
und öde geſtanden, auch fein ordentlicher Abt alldorten geweiin, 
bi an. 1589 da der Canton Solothurn ſolches wiederum aus der 
eichen erbebt , und M Wolffsang Erich von Eimfiedlen zum Abt 
dabin beruffen bat, welcher jwar die Abt» würde ausgeichlagen, 
jedennoch aber zu auuehtnuug der adminitraton ſich bewegen lafs 

‚ welchem daun wen andere, als Gregorius Zechender und 

aus Hoffmann von Einfiedlen, und an. 1622, Utſas Buri von 
Rheynau/ in gleichem gint gefolget find, unter deren adminujttas 
tion das clofter wiederum in ziemlichen aufnabm geitiegen , allo 
dafi an. 1633 Fintanus Kiefer, cin burger von Solothurn , die 
mürde eines mfületen Abts angenommen, unter welchem an-1636 
die Eiechen und pfart Ecben dem cofter Iincorporirt und auf dem 
berg ob Fluen, allernaͤchũ bevin berasichloß Landes kron Die bei 
tige neue Kirch und cloſter Maria· Steim aufuenauen , auch an. 
1655 Durch den Herren Biſchoff von Baſel eingeweihet worden ; 
alfo dag heut zu tage das alte cloſter Beinweiler, nur von ekli 
wenigen religiojen bewohnet wird ; welche die pfarren und geiftlic 
at verfehen. Streuner, Deicr, Helv, pag 458. _ Uhflyf. chr, Bafil, 
Lib. 1.p. 18. &l, 5. p. 390. Hafner, Thea. Solod. P. 2, p. 420. 
Bafiles Sacra pag. 93. * 


Beirg / eine Vroving in Vortugall, welche gegen Norden die 
Brom Tra-los. montes , und Entre Douro Minko, gegen Ei; 
den das Vortugieſſche Etremadura , gegen Diten das Spanıcbe 
Eitremadura , und gegen Wellen das Arlantıfche mecr zu grängen 
bat. Sie wird in 6 gebietoe , welche man Comarcas nennen ein⸗ 
getheilet. Die baupt: ſiabt dariunen bat gleichen namen. Vor⸗ 
mals ſollen die alten Svaniſthen völder, Transeundani genannt, 
dannnen gewohnet haben , wie Vajermceiles defeript. Lulit. p, 394. 
ud Kefadusanug. Luſit. L4 anaemerdet haben. Cumexar, 
elices d’Eipagne & Porugal, t.4.p, 721. ſeq. 


Beirberg/ oder Beyerberg / eine Probſtey Der Clericorum 
regular $. Aguren in Bayern, an dem waſſer Konst, nicht 
Bocit von dern Yeiniee gelogen, und in Das Muͤnchiſche landgericht 
Molferröbangen gebörig. ym 12 ſeculo baben es 2 brüder von F+ 
dinſpurg oder Egeinipurg neilifftet. Conrad, dererite Probſt das 


‚ 
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ſelbſt, Hat inn 14 ſteul eine Eofibare bibliotbet angelegt , davon aber 
wenig mebr übrig ſehn mag. Chur- 8, p. 139- 


Beitbarides / oder Ebn Baithar , auch Abenbiter , ein 


* berübmmer Aradiſcher Medeus, und Boranicus von Malaca in 


Spanien gebürtig, ſiorirte im 12 0der 13 feculo, _ Aus feinem va · 
terland reiſete er um feine wiſſeuſchaft zu weraeöffern in Orient, 
durchjog ganz Africam und Aften, gieng zuruck aus Indıa nacp 
Altar, begab ch in den dienſt des Saladın , von derer hoch ans 
Er meer —— er — nach hauf , und 
hried die folgende bücher, fo ibm einen groffen namen machte 
als Mokredarer Thabbi, de medcamen fimplicibus: de mo 
bus Herbarum ; de venenis & metallis &e, fein Herbarium karte 
dem Bocharto in feinem Hierozoico wohl zu ftatten , meil darinnen 
offt der cigenschastten geroiifer tdieren meldung gefchicht. Es finde 
fich glles in Bibliorheca Leidenfi ım unterichtedlichen voluminıbus, 
Er farb nach Leonis Afric, bericht zu Malca, an. Heg 594,D. i. 
an. Ehe. 1197, nicht wie es Hottingerus bey Leone Atıcang nach 
un —— — u vr ge une Sotiud se schreibt, 
ct ei u Damafto , an. Htg. 646, d. ı.an. Ehr. ı 
Gol.mPrat, ad bex. Arab, Le Ar. im Bil, Hong, 7 77% 


Bel / fiche Baal md Belus. 


el, (Jobann de) Canonicus yon S. Lambert iu Püttich, Ich» 
te zu anfang des 14 feculi, Er bat ein chroncon geithrieben, und 
viel nachrichten vom Den Kriegen zu ſeiner zeit zuſammen gelragen, 
weiche mübe er Jobann An Hennegau, mt welchem er jede wobi 
Funde, zu gefallen aber fich genommen. Diefes find diefelbine mes 
moiren » worauf geonardus , wie er ſelbſt gelicher , feine diorien 

runder , welche er der Philwoe von Hemmegau, Eduard II in 
— gemahlin, überreichen. Froyard. in præn 


Vclal , König in Ungarn, warein fohn Ladislaicalvi, md 
bruder Andrei. Dieferieste , als er noch feine erben hatte, trat 
ibm Den vierdten theil des landes ab, nadıdem er ihn aus Polens 
zueit beruften. Es entitunden aber buerducch unter benden bdrüs 
dern mißbellegteiten, welche vermebret wurden, ald Andreas jeis 
sten john Salomonem, den er erit hernach gezcuget, zum nachfolgee 
verordnete, (ES vermennte Andreas der ſache abzubelffen, lcd 
Bela zu ich rufen ‚ legte ihm eine Erone und ſchwerdt für, wor 
durch jenes Die Königliche , dieſes aber die Hergogliche würde ans 
feige, Daß; er eines von beuden erwaͤhlen folte, batte aber feinen 
bedienten ordre gegeben, fo bald er zur crone greiffen würde, idn 
an tödten ; allein Bela hatte folches erfabren,umd arıf um fchwerdy 
woraufibn Andreas reichlich beichenckte / bermehnende daß er ich 
dadurch Der Königlichen bobeit begeben. Doc Bela war damıt 
nicht zu frieden, jondern retiriete ich im Molem , füchte dapeibik 
bülrfe „ und kam bald darauf mit einer armee wieder. Andreas ere 
bielte hingegen ſuccurs aus Teutichlaud , und bierauf Lam es an, 
1061 an der Theuffe zu einer ſchlacht / Darınnen Andreas unten lagy 
und bald bernach iturbe , wodurch Bela das Königreich Ungarn 
behauptete. Unter ſeiner regierung wolten die hehden unter dem 
Ungarn das chriftenthum ausrotten; Bela aber verfolgte Dieienis 
gen mit feuer und ſchwerdt/ welche Die chriitliche reiichon veriefs 
sen. Er ſuchte fein Reich durch gute orduungen , durch erleichtes 
zung der aufflagen , anbauung der jeder, und aufrichtung der com» 
mercien mercklich zu verbeifern. Er du auch zu erit Hlbersmnindgen in 
Ungarn baben prägen laufen. Doch nachdem er nicht viel uber 
yabr regiert hatte, und er fich einsmals in cıncın jufi barııe aufcıch 
te, fiel dagelhe über ibm ein, umd gerguetfchte ibn dergcitalt , daß 
er bald Darauf an. 1065 feinen geiſt aufgeben multe, Seme kinder 
tetieirten fich nach Polen, und der verdrungene Prinz Salomon 
kam zur regierung.  Benfin, dec, 2.1, 2. Volaterram. 1. 8. 


Bela IT, zugenannt der blinde, König in Ungarn, ein ſohn 
Almi und enckel Genfä I, Sernes vaters bruder , Eolomanmufy 
batte ibm die augen ausftechen laifen 5 dem obngeachtet wurde er 
nach dem tode Stepbant II, ums jaht 113 1, ur u | beruffeny 
welche er löblich führte. Seine gemablin Helena aber tufftete die 
Ungarn an, daß fie Dietenigen zur sieben folten , foan dee 
blindbeit ibrxs gemabls fchuld waren, Durch dieſes harte verfahe 
ven entitund ein blutigen krieg mit Boricho a Ders 
fioffener gemablin natürlichem jobne , welcher ıbm mit blffe dee 
Reurfen und Polen die crone abzugewinnen trachtete; er ward 
aber von Yela überwunden, Aulest zog fich Bela durch den trumck 
die walterjucht an deu hals, und ſtarb daran den Mn fer. an, 1141. 
Abm fuccedirte jein john Genfa IL, welchen er nebit Dadislao, Stes 
Dbano und Almo mit feiner gemablm Helena, og Urons aus 
Macedonien tochter , gezeuget hatte, Benin, dec. 2.1.6. Beijard, 
chron, de Hung. &c. 

Bela IT, Königs Gevfa IT ſohn, und Etepbani IV bruder, 
welchen eran. 1173 Inder reyierung fotgte. Er brachte das Reich 
wreder in cube , und führte ein höne policen- und qerichts: orde 
nung ein, daber er von etlichen der Ungeriſthe Juſtinianus genens 
met wird. Er fügte auch Das land Durch augröttung der ſtragen · 
räuber , deren «8 ziemlich vol wir, in ficherbeit, und nahm Die ftade 
Zara in Dalmatien den Venetianern wieder ab. Endlich mache 
demer 23 Jabe wohl regieret, farb cr an. 1196. Er binterlieh von 
Marxarctba von Frankreich, Ludevici des ningern tochter, und 
(welter Pbihopi „ Emericum und Andream / davon Der erſte ihm 
in der regierung gefolget. Zorn, dec, 2.1.7. 

Bela IV, ein ſohn Königs Andrea II, welchem er an. 1235 
nachgefolget. Er gaban. 1237 den Cumanis einem alten Hun⸗ 
mchen , und Damalsvon den Tartarn vertriebenen polck ‚ander 
Theis Die beiten nr} HR * —* —A——— 
Cutteno an der zahl 49000, bern 

Itbeil, „bh Homme 





— — 








Kane geflaitet , wodurch er 


bel 


mmen; dekwegen ihnen der König, m mit M Pinch Ungarn gleiche 
fich —— ine, Ja 
fait ſeinen gänglichen unsergang, juge; san. 1243 Die 
arn mit 50000 mant,uinter ham er Batrıs,in Ungarn 
eindeungen, Helen ihnen dic@umanı bev,auffeinelingarn bau 
te er fich nicht derlaſſe „als es an.1272 bepl&cha zu einem 
B fan, —— au datıp geſchlagen / und — kuͤmmer · 
ich nach Deiterreich , da denn die Tartı abe 
men , grauſam darınnen haufen; ı und mach! 
alles ausgeplündert und derbecret, ſeldiges land 
u Bela wolte unterdeilen —R dem Defierreichts 
Hertzog Friderico — weldyer ihn ader nörhigte, DaB et 
aba nicht nut ſeinẽ dey fich baden! —X bader auch 3 üngaruche 
efoanhafften abereiten maſte, da fich denn B ch nad Dein matıen 
gab. a Kimi an. 1246 cm 
— a $0g damit nach Ungarn ; — —E 


* 


land als eine wültenen 


eg Gele von Deiterteich,un erleat I ab ſcloſt in Der ialaaı 
Es Neutadt. „pa, ruͤckte er a —— — m. de 
danniters Ritter und Frängipani ſeht bebil 
Wwieder un fern Reich eingeſchei — Rad Di diefem n führte = mit 
dem Böhmifchen Konıge Ottocaro af. 1260 wegen Deiterreich 
krieg, war aber ung) und farb endlich den? nd at, 1275. 
Sm gemabitn tm or Maria, Des Griech jerd iochier. 
Können waren Ebeid, wegen ee 
teen waren El , om; en 
an Ludovscum , Yandgrafen in ‚ vermäblet worden ; 


und Margaretha ; weiche ſich in den Donunicanersorden begeben, 
Bonn. dec,2 1,8, 


eia oder Bala / cue ſtadt, deren König Gen, 14 gedacht 


aae / Bellac / ine feine ſtadt in Lionnois, In dem Her 
Yogıyum la Marche am ſiug Garftempe, 

Bela ⸗gons / oder Bellus · Fons / vorzeiten ein Eiftercienfers 
Coer in Hungarn, der Glaravalifchen Imie, in ber Veſpriner 
Dioced, welches am, 1152 fundiret wi 

Belaſyſe / fiehe Bellaſiſe. 

Belau / Boͤlau / eine tmalte — ſamilie, welche an. 


936 in Die ——— clommen, — von dem ges 
ſchlecht von Buͤlow unterii heben it, Eie bat ſich m Vom · 
mern ee nd om im ı yrcuto allda geblübet. Anz 


1367 ju den jeiten Hertzog — I — und zuErici I 
ich Claus Selen gelebt, An. 1469 baden 3 bruder Diefes ger 
Klee den Stetinern im namen der ſiadt Stargard den Erieg an» 
getündiat. Nachgebends find Gerbard, Haurimann zu ru 
and Schlawe ; und George Hauprmann zu Rügenwal 
—X Wilove in anſehen en. ‚Hennng war an. 1603 
es Siſſig Camin Cantzler, wie auch Heı Ar 
Kondund Gamma ga, um welche zeit auch 
mann ju Rügenwalde geiebet. Bertram ſtarb an 1628 al 
ericht3, Director zu Stetin und als Landvoigt des Stolpifchen Dis 
eicts. Nicolaus Königlicher Vreuſſiſchet General-Major und 
Gommendant zu —— gieng an. 1707 mit tode ab. Es bat 
“a diefes gejchlecht auch im Meiffen außgebretet, und Beier das 
felbft Ann borif im amt Züoldenfiem ; Fungrig unweit = 
na, Obersund Nieder-Saland ic, Es ſcheint mit Wolfen von 
Blau, der Ehur-Sächiiicher San Den: geweſen, und an. 
De Tr Angler Dane u 
tebrich von auf Lungwig Kon mifcher u 
Fee nfktet Camnmerhert. 3 Son irck, chron, Mierzlis 


Pomm. Fradeb, chron, Set. p, 98, Aluleri anal, 


Belbo/ if ein Auf in dem Fuͤrſtenthum Yiernont, der aus ge · 
wirjen quellen bey Monlezemo einem cattell der Marggrafichafft 
Eleve entiprunat,, umd nachdeme er 40 Itglianiſche meilen ın jeis 
nem lauff vollbracht, 2 meilen oberhalb Alerandria dem Tanaro 
fein waſſer zufübret, 

Belbutg / oder Belbock, von Bel oeih, und Buch get; 
ein — der alten Wenden , von weldyem alles gute dert 
lan az Vandal, Heimeld. chron, Slav. PFeber de Balkero 

Belcaſtro / oder Belicaftro / lat. Bellicaftrum , eine Eleine 
ſtadi in Calıdria olra ın Neavolis nicht weit von dem golto di 
Eauiliace, Sie bat einen Sure, welcher unter dem Ertzbi⸗ 
fin, von Santa Severina Äichet. nsgcmein zus man fie vor 

er alten Ehonia , wiewohl cd wahrfcheinlicher ıft , daß fie aufdie 
rudera von Verihih erdauet worden , deren Strabo, Plus, hd 
lomaus und Pomponius Mela acdencken. 

Belchamus / u oder wie er von andern genennet mich, 
Belharius ; ein Slorentiner, war um das jahr 1470 berühmt. 
Man bat von ihm das * = beitigenGohnmban, des jliffterö der 
Fefuaten. Va. de hift. Las. 1.3 p. 603 

Belchite / eine kleine ftadt in Aragonen, an dem Ruf Nauag 

jfa Sie gebört mit 


9 meilen von Saragoifa fü rtd, gelegen. 
dem titel einer Graffchaft dem Hergogen von eg * befindet 
fich in einer ebene „ \welche an wein; ebfrüchten öl und faffcan 


febr fruchtbar iſt. —* delic, de PEfp. p 64 


Belczo / eine Worwodſchafft in der Volniſchen Vrovi 
a welche gegen Suͤden Lemberg, ERTHEL en Norden — 

‚gen Welten Kieim dolen, und gegen I Ibunienzu gran 
Yen dat. Sie mind in4Diürict Bel, Vusto, (Grodion und rar 


bel 
die ftabt darinnen und 
Sieben. Belcyo ift die haupt: und hat einen 


Belegnö/ eine vornebme und reiche familie unter den alten 

Mdelichen zu Venedig. Zhren urfprung bat hen —— = 

vio oder Selvo wi * 1074 —— be 

tareno — Ibe dich De er 7 

mablin , welche eine — des Griechiſchen —5— 

21 wat, ficy bewegen , Robertum , Herkog von 

= cewohl er nun an glich gegen denfelben viel a4 
te 


verlobr er t, und fiarb am. zoß4, wı 
man! italem Valier an 34 zirm Herhoge von Venedig * 
te. Dieje famili — bat tores von San Marco 
bervorgebracht, nemlih Domikicum&elvo an. ı 1985 Phulpunger 
Kon n.295Diatcum an. 1296 Baal cn nwırgersiohm des 
ogeMarcıbornaro,an.ı367, welcher u tele 
Biene mit gelbe —5 — Aus eben dieſem geſchlecht ward 
Belegno, welcher an dem bofe Caron Emanuelis Il, Herkogs von 
Savopen, die ſielle eines Benetianuchen Amballadeurs * 
und in 5 characıer gegen den Grafen Philwpum von 
Nitter dell’ Annonciara , Der wegen der Savoiſchen —* 
in * Cypern einge derdeisgluche reden mochte gefüht 
bergbafite rede gebraucht: feine Republic wide 
— —A schuldig, on wollen , wenn, am ſiatt des Türe 
en a) der Hertzog von Sapopen meifter von dem gedachten Kümge 
iche wäre ; ind em man alsdenn gar leicht mittel —— 
Iches innerhalb 2 monaten wieder unter bc Venellaniſche betnſ 
67 au brin, Ingen, am — * da Jonjage hut, du gouvern. de Ve 
nile p. 983 536: ucakes, 
Belem / eine en * am Tago unterhalb Liffaten, Ei 
wird durch einen met ſicken deſehten murm / auf welchem bie flauche 
angenen —* werden, — auf der andern ſeite des (inemd 
durch eine ji berät, eier auch in dem Hierags 
— 838 und | ern 
Belenus / ein nahme des Apollinis, welcher vornehmlich zu 
Aauılcja / hernach auch im Notico und in yrandreich, ju Dos 
deaug; verehrt ward: Zu Aquileja hatte er jeim abjonderlichts ara. 
culum und Deh zunamen Yugulius , weil man nt ex joe 
die Kayfeliche amilie a in fühug nehmen. Derm 
me mag wobl von Bel oder Baal herfommen. Chias Echcda 
will bebaupten ; ta Darınncn ein gebeunnuß verborgen ko, far 
temabl die ey dieſes worts jo dich zablen nach art der rn 
hen bedeuten / daß fie zuammen hen Boch Die zahl der tage um yabe 
365 austragen, erh 1,8. debes, Germ. Diiengerm de 


Belesme / eine ſtadt mebft einem fchlog in Frandreich / in O+ 

ne 
und dieſe um uine cx 

€ pfeyen fh alldier gemeiniglich die Stände dieſer Provink aut 


—— ein ſiecken in in den gebiet von, 
reporr , allwo ein brunnen , ber alle jahr vom aus; gang De 
zu anfang des jan, ebbe und Ruth hat. Dawsty. 


Belfaft / eine kleine ſtadt / mit einem schloß und bafen , inter 
Frläntucpen Grafienafit Antrim, weiche zu der Prova Mir 
gehört, bey dem ausfug des Lagen in die baye von Knacprermist 
gelegen. „gi bat fig und fımm ım Parlament, Bervereh, dic, 
de Plrlande p. 1462, 

Belforte / ein caftel in der Praliänifchen proving Romagna, 
an den grängen des thumẽ Urbino, auf einem A 
Eben dicſen namen — am derg· ſchloß an den grämgen der 
tanifchen Marck Herkogtbums Zvoleto , nicht meıt 10a 
— zum * —— —* u ve Mare Ancona, nahe Deo 2» 

an dem lic, de #’Inai. II. pr 65. 
Misjon, voyage lett, 21, — 


Beiga / hieſſen ehemals alle diewölder, — wwiſchen ber 
Marne und Seine, der dordſec/ dem beim und der Rhont, men 
in, mithin den dritten theil von dem alten Galken, nenlch Gal- 

ham Beigicam beſaſſen. In wie Diel naciones fie eigentlich untere 

ieden geweſen, iſt nicht leicht zu ram — waren die 

efanteiten von ihnen die Calctes, Wmbiani, eremasdul, 
Morini, Atrebaies, Nervii, Sueconi, Torandıi, Batavl, & 
gern ,_Menapii, Aduatici , Tungri, Ebwrones, Cumi 
Ubi , Trevirt, Mediomateiced, Bangıones, Nemeted, Teich 
Rauract; Ambroncs, Tigurini , Tugeni, Werbigent , 
nı, Lingoned, Leuci, Rbemi, Enden, Eilvanecies => 
dich; und —— ‘rem urfprunge nach waren fie mer den 

„ „und —— ünter dem Juns Caſate umter Die Kömirse 
Beat ea Cifar,de beil, Gall, Z’n. Piel, Mela. ds 

‚Miraus chron B Diva ang, Gall, Belg. Over, 


Bel ard / eine flabt eg feblog und 
thin Gafben RE inte gelegen, —X 
—X 

Bel ken, else älteften Räte in in Beer Be 
la und u am der Elbe , dem Churfü 
tig. &x den namen von den Sclaven ——8 
fo viel als mberg oder Weiſſendurg beillen. ran fr 
Fa Margaraf Heitirichd von Merfien aebielb gefanden, DAlt 

iprecht von Groitich eingenommen umd genlindert. 

ai fie an das ben Lerfnig gelegene Hofer Buchau / u 


ou un mem nn nn nn nn — 


— — — 


— — 


—— 





beig 


band aber wieder an die Marggrafen von Meiffen gediehen, von 
toeichen Wilbern Coges fie dem Stifte Wurgen eingeräumet. 
ift fie zur zeit der religionssänderung den Marggtafen von 
Meiffen wieder beumgefüllen. An. 1429 fol fie von den Huırca 
und an. 1637 vonden Schweden abgebrannt fern. Sie hatte ont 
— Si nn an 
. Schnsrgens hit, titles 
Wurz. Ditmars Merfeb. chron, 1,6, Ansurb, e ie Li; 
— Fr Zeileri 10pogr. Bra Drag Kg, 
Belgian / ein gebürge, ſiehe Altat, 
Belgida / ſiche Balbaſtro. 
Belgioijoſo / ſiebe Barbiano. 


Velgique / Belgeit / ars beigica, arx belli vifas, eine Hollandi · 
ſche —— in der Rera, welches eine von den Moluekifchen it. 
Igtum / ift ben dem Caͤſare ein theil von Gallia Belgica 
Po die Alrebates , Ambianos md unter fich be und 
eigentlich Die Proving war , won welcher der berührte Deutze theil 
des nr er] Galliens den namen bekommen. Nach heutiger 
geograpbie t folches Belgium einen theil von Artoıs, der vicar⸗ 
AR —— = gie = grande ausgemacht, namlich Die 
wo ſetzo Arcaı 
u ben: —X Arad, Amknd, Chaumont md Beaudais lier 
Belgius / ein General der Gallier, welche A, M.3670, A.V, 
Kr — in —— einfielen, und den Koͤnig Ptolor 
maͤum Ceraunum nebit dem gelten theu feiner armce erl 
dem Soſthene aber, das land zu räumen gezwungen — 
wollen einige , daß Die Beigã von dieſem General den namen ber 


fommen, welche meinung aber fi © 
ee α απαππν 


Belgrad / oder Griechiſch Weiſſenburg / Alba Graca, be 
den — hr und ri Nandor Alba genennet, die 
er de3 Königreichs Servicn,_üft cune groffe felte volsfreiche 

dels ſtadt, an dem zufammenfuf der Donan und Sau, da 
gen über von der Ungarsichen jeiten die Theiß , Themes und aus 
kleine hünfe m die Donau fallen, weiche alldier über die maps 
em breit iſt, auch enca bequemen bafen vordie Eriegssichhie umd 
icken macht. An dem orte wo die Donau und Sau jupaummen 
Mretten , i eme ınful And aerüifihe, ſo um Die mitte des 17 fecult 
eutitanden. (Ein theil der (tadt „_ mie auch Das fchloß , Liegt aufeie 
mer böhe , und vor Der fladk find febr weitläustige vorltänte. Das 
Kblof » ſo am böchiten und zwar am der lamdieite lieat, at mit vice 
ken boben thurme von quaderjieinen gezicret/ und Die gebäude das 
felbit iind mit bien gedectet. Belgrad ıjt von dein Ungruichen Kos 
mige Salomone, {0 an. 1063 zu regieren angefangen, Den Grip 
hen weggenommen und an Ungarn gebracht worden. In den orfe 
teen kriegen aber matt den Griechen, Thraciern und Bulgarn ut es 
ton den Ungarn ar hbernach von Stephano Nenano, so 
im Bofnien und Deivoten m Thracien, des Königs Ludobici i 
Ungarn ſchwieger · bater , a, 1343 wieder aufgebaut, um Die 
Serxvier im zaum zu halten ‚ jedoch nach Ludovicı tode vom dem 
en von Serdien Lazaro Bulcowitz erobert und verhecret wor · 
den. Hicrauf bat es des gedachten Königs Ludobici eydam, Kuys 
fer Siqusmumdus , wegen feiner vortreff ichen lage von dem Dear 
fen ın Servien Georgio_am fich gehandelt. Pieraufiward dieſer 
pa mehr und mehr befeftiget,, und haben die Ungarn fonderlich 
unter Johanne Hunniade den Türcen öfters_Daraus abgetrieben, 
An. 1442 belagerten ihn Die Türen unter Sultan Amuearh IL 
das exſte mabl, aber vergeblich, undem der Commendant Johan · 
ws Zowarius von Raguſa, Die belagerung 7 monat ausıtand, 
An, 1456 nahm fein john Rahomet II abermals eine belngerung 
mit 150000 mann umd etlichen 100 fchiffen vor; ald aber Johannes 
Hunniades und der berübinte Gapıftcanus mit dein cutyag und pros 
viant in die ſtadt kamen, dem feind ein ſturm miflunge,und derEul · 
tan felbit bieffiret vonede , muſien die Tuͤrcken abzıchen. YAn.1493 
verfuchten Die Türdenidas ſchloß allbier Durch verrarbercn zu deloin · 
men, es lieh aber Paulus Dummus, der Oberite zu Temehwar, 
die verrätber braten, und die andern fd bierum wiſſemchant hate 
ten , multen felbige freifen. Als der Türckuche Kahſet Solımann 
an. 152: davor kam, und ibm ein abgefallener Chriſt anleitung gab, 
Die fetung zu mimeen, auch die Rhatzen heimlich mut dem feind 
tractirten , eroberte er die feltung mit Accord , fäbelte aber dennoch 
alle foldaten mieder , eben zu der jeit da fich Die Ungarn auf ıbres 
Königs Ludovici beplager zu Dfen luflig machten ; von wels 
her übergabe Dubravınd meldet, daß man Dies had wohl 
bätte erhalten foumen, wenn man nur dem Commendanten 
davor ‚ welcher zu Ofen bey ſollicitirung einigen geldcs fo lange 
aufgebalten worden, elwan 100 Ducaten zu besaplung der fol» 
Daten batte berfchneifen wollen. Von der zeit am it dieſer wichtige 
ort unter Turclifcher botmägigkeit geblieben , bif er an. 1688 den 
6 fept, unter commando des Eburtürften von Bayern mit ſiurm 
übergangen. Un. 1690 den 8_oct. aber nabınen fie die Türken 
wieder / und ob gleich Die Kapferlichen unter dem commando des 
Herzogs von Groy can. 1693 dem ı5 aug- ju belagern anficngen , 
multen fie Doch den 20 fept. umverrichteter ſachen abziehen, da ie 
denn an, 1699 im Garlowiger frıeden die Türden bebielten, weiche 
fie vor die beite feitumg ihtes Reiche fihägten, If ſie an. 1717 uns 
ter commando des Pringen Eugenit von Savoyen zu warfer und 
belagert ; und nachdem den 16 aug. der fund vor der ſtadt 
ben 200000 mann ſarck, mit binterlaffung des ganyen lagers und 
140 tücde, weggeichlagen, die ſtadt und feitung dem 19 aug. mit 
Accord erobert worden. * orsmer. hiſt. pol.l,23. Dubrauss 
129, 1,33, Orselss chron, Shusufl, 7. Zaent-Tosmidec, a, P, 1, 


beli 427 


p. 254 dec.j. P. T p. 49. Arefkwitz. Un Müller, Reichs- 
tags-theatr, 1, voritel, c, 18, $, 10. 3 —— 3. Theatr. Europ, 


Belgrado / eine tleine Venetianiſche ſtadt am Jamento 
en 4 meilen von Udine —5 — — a 


Bella Bellfort/ ein_alted adeliches Geſchlecht in 
aus welchen Bucchnus anführet Martınum landuogt —X 
der an. 1430. Meuchelsmörberiicher weils umgebracht worden , 
und 4 jöhne Mattinum , Udahrkam, Jobannem und Nıcodemurg 
dinderlaifen bat. Udalrıcus ware Amman zu Davas md ıft an. 
5483 _geflorben 3 ſohne binderlaffende, C 1.) Nicolaus Amman 
auf Dabas und landvogt zu Beifort, fo an. 1513. geflorben, (2 
Wilbelm, gleichfahls Amman zu Davas und (3 ) Eonradınus 2 
Amman zu Dabas und andvogt zu Mavenfeld, flarbe art. 1518. 
deſſen Drey fohneldalricus, Stephanus und Georgius nacheinander 
Anımänngr zu Davas gemeien , ber letitere aber Ward Haubtmart 
in Srandveid) und landvogt im Weltlm , it an. 1566 geflorben, 
Udalrıcus ein groß-fohn obigen Wolbeim$ ware sleichrah Haute 
mann in Frandreich. Seines bruders FZacharıd fohn Lucius was 
te Burgerneifter zu Ehur, deſſen einter john Zacharias cın des 
rübter Medicus geweſen und einen fohn gleiches namens gehohe 
ven. Der andere jobm Gabriel auch Burgermeuier zu Chur jeuges 
te gleichfabls einen ſohn Lucium , deren nachlönıling annoch un duite 
tem Ror und weſen jtchen. An. 1607. wurde ein dein Präftigäu türe 
giue Kapterl, Tandvogt Belt, von dem (pwärimefchen Böb im 

rau Bündten aus dem uichofflichen bofe mut gewalt berand ges 
nommen und nebit Caſpar Barelga enthaubtet. An. 1712. ılteın im 
Ziricheriſchen dienften geftandener obrifter Bel, im einem fchars 
miüßel erichoifen worden, Aucelan. Rhzt, pag. 373, Steszier Chr, 

2. Lib, 10, p. 430, * 


Beual / ifi der name eines abgotts bey den Sidoniern, wel 
der Apoitel Paulus auch dein fatan beyleget. F — 
Sieber, durch Die Einder des Belials die Eunder des teuffels , das ul, 
Die böfen.  Aauila giebt dieſes wort Durch einen abtrunngen , und 
die Ehaldäifche überjcgung Durch bopbeit., Sonft war es eigentlich 
ein jcheltsmoort, und beDcutet einen nichtswoirbigen merjchen. Am 
c. aa. Ind, c,6 & 8. Gregersi inlex, S. J 


Belicaftre / ſehe Belcaſtro. 
Beuce/ lat. Hypfas, ein groffer Auf in Sicitien, im thal Mae 


dara , welcher anfangs in 2 Ihrömen rinnet , ſch aber bey Bufadund - 


verenniget , und endlich zw Majara und 

migen — ſch wiſchen Mazara und Sacca in das Aftıcas 
liche / iſt der name, die völcker in Mad, 

teuffel geben, welchem ſie das eriie luck von —— pen 

fen, um ıba dadurch zu Degütigen. Hacsure hut, de Madagalc, 


Belides / ſiehe Danaides. 
Belin / ſiehe Bilin. 

Beline / ſiehe Caͤſarea Philippi. 
Belinʒona / ſicbe Belleng. 


Belifarius / General der arınce des Kaſers Juſtiniant, war 
einer der gröjten beiden feiner zeit. Un. 529 gteng ee wieder den Gas 
daded , König in Verfien, welcher Die waren ergriffen, weil der 
Kapfer den König Satpub in Eolchis m —— genommen hatte, Hier 
leıflete er febe gute diente und wurde bernach juruck beruffen, um 
diesarmee zu commandiren/ welche ın Africa geſchictt wurde, An. 

32 im ſan war ſo ein gefäbrlicher aufliand zu Conftantinopel, Daß 
Kufinianıd willens war, ſich von Dar himveg zu begeben , Belle 
fariırd aber tried Die rebellen glücklich zu paarcn , welche einen , nas 
mens Hypatium, zum Kaper a jen hatten , und von Pros 
do umd Dompejo , Den euckein Ded Kanfers Analtafi , unterftüge 
Hocrarer eroßeeer Karttoge, ——— 
M f e er ’ an. g34den 
limer , — ſich are Theon des Vandaliſchen Reichs ges 
ſcwungen batte, nachdem er feinen velter Hulderic , einen job 
Hunnersct umd der Eudoria, umbringen laffen. Aho wurde Ufrie 
ca wieder mit denn Roͤmiſchen Reich vereinget , nachdem cd über 
100 jahr Davon war ſen geweſen, auch hierdurch Die berr- 
ſchafft der Vandalen zerftöret, und Gilimer gen nach Konitane 
inopel gefübeet, 7 — er — die Goihen es a 
lim, an, 535, da er Bürgermei gieng er in Sicilien, 
woielbit er alfobald Eatanca, Eyracufa, Valermo und andere dr⸗ 
ter wegnabin. Die ifchen Herren giengen ımm Die nette zu be 
über, und unter denfelden Ebrimor , des Tbcodati ſchwieger fobu.. 
Die (tadt Neapolis nabm er dad folgende jahr umerhalb 20 tageız 
weg, md weil Tbeodatus , theils aus einer ihm angebobrnen 
Auatı tbeil weil Tu Sich aan Yüren weiß macben Bien: er 
me derlohren geben, micht Die geringlie gegensanitalt machte, 10 

erietben die Goibhen wi gedanden, als wenn er dem Fultiniano 
Italicn gutwillig verrasben wolte „ machten Demmach zu Negeta, 
ünweit Kom, den Vitiges zum Könige ‚weicher zu befeiligung fie 
nes Reichs fich zu Ravenna die Prinzegin Malafantha, der Amas 
lafuntba tochter , bevlegen ließ, da inzwiſchen Beliſarius den 10 dec. 
an. 536 der ſtadt Rom durch fremullige ubergabe fich bernächtigter 
nach dem ife 60 Jabr in derBardarn bande geweien. Dias folgende 
jabr tam Bitiges mit 150000 mann vor Nom , und als Belrrarius 
nut obngefebt ;oo0o mann auf fundfcharit ausgeritten ‚ verfiel er auf 
deilen vorstrouppen, da er fich aber mit groſſer kapfferteit durch · 
flug ‚ und in die ftadt falvırte , barınnen idn Vuiges etliche mas 
nat lang heftig belai ; doch als buiffswölder aus Orient vor 
den Belfartum zu — gntamen, machte er einen Prenmos 
natlichen fullftand, worauf Behfıwius den Jodannes mut etliche 
Irpeut Hbba 1000 








| 
| 
I 
| 





428 bell 


1000 mann imdad Piceniſche fchickte , daſelbſt auf die erſte ordre in 

Diefem von Borbiid entblöften lande eine diverfion zu 
machen. Weil nun die ( den fhillftand bald brachen ı indem 
Yobanned 


Dane sale wu —— — 
daß die Gothen —D 3 ek habt fhleafften, und 


390000 darınnen erwürgten, auch gantz 

rn BR DEU nE 

Be Belifarium mache | in dem t, welcher den 
vu een — md nach einer vergebens Gen 


io 
Ken. Ob num wohl Benſarius dieſes obne des Kanfers vorwi 
a a en ge hr DE 
in alio die apenna feine aewalt. 
ward yh bald darauf von dem Kanfer aus Jialien „weil 


er feiner gegen Die Derker nötbig batte, und Belek and weht bes ihn 


‚gte ‚er möchte fich ded Gotbiſchen ande anmaſſen. — 

ſate auch, alles einwendens der Gothen ungeachtet, und nabm 

Vuiges nebft den vornehinſten Gorben mit J2 nach Konftantis 

An. 541, als er im Orient wider die r en war, 

er = einfälte in Aıforien, wonut er iß ung Jahr 543 wie 
allein weil in feiner abmwefenbeit in Italien die Gotben nueder 

band — und — au ihrem König erwehblet han, 
ri er gegen Yuftiniani ct mar, fo vu 

ann aus dem Perüichen Eriege ex 
Ed ion en. 

men fonte, 


nich! 
polig, Tivoli un und * — che vlatze 
—5 * rde "Rat jar geſchleiffet baben icht 
uffen , und moi g » wenn mi 
Beliſar ius folches veroehrer hätte. Endlich bekam Beltfartug eim · 
biuffe, mit Duke, arentum , u eat und andere Örter 
em Totila abmahm ‚ auch fich m Rom binein warff, umd es wies 
der befeltigte » welches Totila zwar bindern wolte, aber von ibm 


ii 


juruck getrieben wurde. Allein, weildie Perſer dem Orien mano 


ich Rei Me wiederum — Bılifarius vom 


en verkafen. um jpenten mal 
Rom a andere fiadee ım Fi ala 3 denn endlich Narſes von 
dem Kanfer Fuktiniano * * ebd u der auch bernach 
dem Reich ein Belifarius brachte uns 
En zu . = fe dieſem die Hun · 


terdeſſen den 
wen auf dein —3— Donau gegangen, auch in Thracien und verdamı 
rl barten, 


Griechenland eingefallen noaren , um En wur · 
de huen der alte Selfarius entgegen Su = an. 558 
tanffer fchlug , und zuruce tried. — ie ſchlecht. 
ern als ich an. 561 eine geräbrliche conſpiration ne den Kays 
Juflıntanım angefponnen, deren bäupter Ablarius, Marccuus 
und Sergius waren, felbige aber zeitlich entdeckt, und die daran 
Kr batten, abgeltrafft wurden, er lage man Belfarium gleiche 
fuld an, daß er mwirlenfcharft davon gehabt, weswegen ibn der 
cn in jeinern höcbiten alter mut Riner gangen famılıe zu Cons 
tinopel fol baben in ein g werfen —— 9 ort noch 
beutiges tages Beliſaru thurn bei n ibm Die au SE. auftechen 
und alle feıne ai ——— en — nach xt } 
nen, einen beutel aus feinem gefäng, au Kur . und 
en pficgen: date Beiifario obulum, quem 1 ee pi 
dia depreflit , gebt dem Belifario einen pfenning, weldyen die tur 
gend erboben, der neid ader unterdruckt hat. Einige fagen auch, 
ex wäre nicht — im lan — eölieben, fondern habe das all 
moſen vor den tiren andere ——* 
Cedrenus / der auctor Fra "mifeelke &c. behaupten —* 
mſatius fich gerechtſertiget habe, folgendes jahr ud dem aeı name 


eridiget worben,und D bei 13 martit an.sög in do den ebren geftorben geları 


fen. Procsp. 1, 3 de bell, Goth, 1, ı v. ade Vand, & Perf. Agatbias 
Wilveas, Zemaras, Grein, voyage.de Conitant, da Cange hit, By» 
zant, 

Beutz / ein fädtlein in der Mittel. Marck, an dem Kleinen Auf 
Ma, 6 meilen von Berlin, und eben jo viel‘ von Zöittenberg ges 
legen , if in vorigen zeiten in gutem ſtande geiwefen. Un. 1478 
ward es von den Schle ſiſch · Saganiſchen völdern erobert,aber 

im jelbigern jahre ihnen wicder abgenommen. An. 1526/ 1563 
Imd gegen ausgang des 17 und bey anfang des 18 feculi ıft e9 gang 
abgebramnt. Der bekannte betrüger, Jacob Rehdock, fo fich vor 
Thurfurſt Aaldemarum I zu Brandendurg nach deien tode aus · 
gegeben, neunte fich auch von dieſem orie Menide von Bali, 
Preujl. laats gagrapb, 

Bellagines / ſiche Bilagines. 


lagio / ( Gutdo ) ein Cardinal, mit dem titul S, Chry ⸗ 
un ar sine ‚ und bekam von Fnnocentiollan.ın38 
im det, den Gardinalsrhut, watd auch in wichtigen geichäriten der 


noch ned Lords 24 Bea un — L —— 


bell 


Beche gebeanchet, An. 1743 wurde er alt De Begat in Aragonien. 
und an. 1147 gab ıbn Eugenius 111 dem Kö 
= dern jlim gern auf feine reife I6 gelobt land als m 


mit. Erfam mon Baron. rs mich zuruͤck ‚und ftarb kurs ber» 
nach. Aaron, an. C. ug "1153. Mariana de reb, Hifp.1. io 
€. 18, Aubery hilt, des Card, Onuphr. Ciacon. &e, 
Bellamorestoygeporie/ lat. Leporia Grandvicenfis, 
proving tm — E Bopland land, m weifen — 


Dean) eine Kleine ſtadt in dem Hertzogthum Madland, 


am 
DBelarmimus 4 (Roberta ) einer br berühmten 
— 3 — 


wurde —A 
seit, — 4 


—— a 
tol 

me en werden. Drey jahr barauf erlangte er das Erg: 

er fich * * —— — 


rdand Katy hät, gebe Fi b 

in alle wi * * J —* irn 
er fh der Watican in eın hang iner focietät hr —8 m 

Riot noch lang geb En 17 fept. far. 

befinchte ihm jelbfietn feiner Erandkbeit, und I ne 

achtung gegen ihn, (Er hat Ich am meifen ur — un Bei op 

controverfiarum ion mal im 


3 voluminibus in folto su heit an. an. „1589 yo aber an 
Dielen orten zum Öfftern Eine übrige when 
ten batınan in 3 volum, in ren ansamımen 


doch drugt , unter welchen jonberlch im aa Kenne 


Kafticis „ wie auch de gemiru columbx berühmt And, über 


sondern and 
ash zu — und — ju Paris haben he 
— gefebiet, dag man ed micht an 
ichtern ort Durch ——— verbrennen laſſen. — 
einige unter den 8 in feinen ſchrifften berſchiedent he 
der entdeckt , unter welchen wohl der vornehinſte und gekdeteit 
— Launoius it. Der eg * wider ibn geld 
iſt eine groſſe menge, Doch find derer , Die ha 
Dan a micht weniger, fo dag auch — ein — 


eigenen catalogum € 
cobus Fuligatti in Yale — sche, N} 


—— m 
mi m Save ra Ha Sanda tn —E 
ferner D: h de vara Bellarmini; Marceilinus ** 
via & — Bellarmin;; ; Didacus — in vita 
ex varüs autoribus concinnata, deſſen Nicolaus "Antonius ın Kine 
bibliotheca Hıfpana aedendt; wozu moch eine relation Fr 
w Bellarmini ex liters Eudamono Johannis foinımt ,_gedrukt 
Dit, am, 1621. Chfän, de morte Card, — 

"bei, lial. vol, 6. Imperial, E: 


5 Yokde fercnü de Beların, Baäyle. Hen, eich. ER 


Betlafift 4 he Beate / ein vornchmes gefühlecht in Em 
Cheuserl ie Danon — * a San > 
Ei eg u erften ——— Di 


ben in dem fhlachten bey Kineion yo md 
auch in der — don Sta er 
te, ward an. 1644 zum Baron von —88 a 


Hi 


er nun hierauf — Königliche miereſc 
angeleaen fra! ließ; alfo Depmadlate ibn Garolus I noch weuter mit 
eral:Licutenants uber DicGrafichafften Dark 
— nn en ’ ** werneurs be falt 
Done umd der gi — Trent, wie an 
ne$ Generals Capitane de kr niglicde garde —— 
klarie ihn nachgebends zum Generat:Gapıtam feiner ın Aftıca bt 
ndlichen trouppen ‚zum Gouverneur von Tanget ı — Yard 
ieutenant bes oſtlichen theils von Pordshtee, zum 
von Hull, und jum Gapıtain uber Die ſo Genchnir Gendemen 
autcredle 
a 


& 


Pentioners, Wen eran. 1672 den vondern Parkamm 





bel 


en fich ein gewiſſen machte » ſo legte er alle I 
al uachgchend imegen ber Den Latho» 
difcben ſchuid gegebenen confiratien a in den Towr 
„bracht , doch endlich gegen bürgfcbart wieder log gelaſſen. Er 
bepratbete (1) Jobaunam , eine tochter und erbin des Nıtterd Ro» 
dert Buttier von Woodball ; (2) Annam , eine tochter des Ruters 
Robert Crane von Ebılton , md eine wittwe des Baronets, Wil ⸗ 
beim Aıemine von > (3) Jobannam , ee todıter 30» 
bannıd, Marageafen von Wincheſter. Mit der erften jeugie er 
feinen nachrolger , Henricum , von dem unten, und Mariam, 
permäblt an Hobertum , Vice-Grafen Dundar in Schottland 5 
anit der legtern aber ae, KDD — — eine ges 
mablın Gcorgii , Lords Abergavenny ; (2 ram / verheh · 
vn an den Rıtter, Jobann Webb; (3) Eatbarinam , verbey+ 
ratbet mem Talbot von Yangtord, einen nahen ander · 


und einer ſchweſter der Herzogin von Richmond und Yenor, 
Elifabetbä. Nach deren tode beuratbete er Sujannam , eine tochs 
ter des Baroncts, Wilbelmi Yırmine von Degodbn , welche nach · 
mabis an. 1674 auf ihre lebenszeit von dem Koͤnige Carolo II jur 
Baronegın Belaſhſe of Dögodndy , ward. Von Diefer legs 
tern binterlag er cınen john, gleichfals Henrich genannt, weicher 
mit Anna „_beren vater Franciſcus, Vord , Brudenel , der großs 
vater aber Robertus, Grafvon Eardigan , war, ſich vermähl» 
te, und obne leibesserben Das zeitliche gefegnete , worauf der titul 
eines Lords Belaſoſe verlofch , und feine wittwe Carolum, Her» 
sea, von Richmond zum andern germabl befam, Peeragesf' kumg- 
1. p. 395. Heylm’s helpto English hiftory p. 975. 

Bellay oder Belley / lat. Bellium „ Bellica , eine kleine ftadt 
nicht —5 — der Rbone , in der Frantzoͤſiſchen landſchafft Wir 
gen , nebft einer baillage und Bıftdum , fo nach Befanson gebd» 
vet. Daß fie ſehr alt ey, üt auſſer ſireit· indem der Biichöffs 
liche fig bereits an. 412 dafelbit aufgerichtet worden. Unzer dieje 
SE Tr ma ma 

+ fo dap fie dem tte_nach 10 in re 
Die würde eines Fuͤrſſen des heil. Rom.Keichs ıft mit der Sc 172 
hchen jederzeit verfnüpffet „ welche ebre von den Kayıcn dem 
ee zu Befangon und feinen 3 fuffraganeıs, dem zju Barcı, 
zu Laufanne , umd jap » ft bengelegt worden. Was man 
eDen (6 wohl al ————— 
€ ſo maı et, e tpum 
Sn in dern lande Baur nach Bellay verlegt worden, 5 
1385 brandte die ftadt gang ab, wurde aber von dem Hergoge von 
Savoyen Amadeo V 11] wieder erbauet, und mit mauren und tbürs 
men ingeben. Das Dom» Lapıtul war — Auguftinersordeng, 
wurde aber an. 1579 fesularifiet. Der Bilchoff hat auch die welt, 

ſchafft über dirſe Habt, und jagt man , daß der erfie Bis 
Audaxan, 412 gelebt babe, bann von Palelaigre, Bir 
1635 von Yudivig beim KILL Bir con 


Kon ar ep, welche edemanıs Den Skbafk 
tom privdlegien , chemal ien 

ayſer Friedrichen gegeben worden, das recht der tegale , und 
das müngstecht mmen. Diefes Bichoffs_vorfabe war 
der berübmte Jo. Perer Camus, der au. 1609 das Bißthum übers 
kommen , und jenen fig wider einen Münd) , Der den Antı-Ca- 
mus wider ibn geichrieben hatte , in ſeinem Anci-Bafılic vertheidis 
get hat. Gwschenen hit, de Breile & de Bugey, Bayle, 


Bellay / ein altes berühmtes gefchlecht in Franckreich. Beh 
lau 1, Here zu Montrevil in Anyou , lebte zu Dem zeiten Königs 
Lotharu im zo feaulo , und hinterließ Bellay i3; Diefer Gıraldum I 
—7 den guten, Ritter und Heren von Montrebil, jo an. 1066 
in einem aufrubr zu Angers umgebracht worden; Rainaldum , 
Ertzdiſchoff zu Rbeims, fan. 1095 farb, und Hugonem. Bis 
taldus 1 zeugte 111, und Rovertum; jener ftfftete an.s zog 
13 flöfler, und mar fein älteiter ſohn Giraldus li weicher die Ads 
tegen Brignon und Anered fifkce, und ein favorit bey Ludo ⸗ 
bico dem Jüngeren , auch Scueſchal in Poitu wurde. Er führte 
ü 6 krieg mir dem Grafen von Amdu, welcher ihn ın jenem 
Bi Montrevil belagerte, gefangen nahm , und nach Angers 

brte , doch wieder auf freuen fufi Itellte 3 allein er wurde hernach 
don neuen wieder belagert , gefangen und an. 1161 nach Gaus 
mu nebft feiner gemablın und Eindern gfübrer ‚ unter welchen len 
tern vornenilich zu mercken Bellap IV und Giraldus, Herr 
la Brofie in Alonne , bernac) von Bellap genannt. ner war 
mut Richardo, Könige in Engelland , in Palaftına , und hatte zum 

Giraldum 111, welcher mur eine einige tochter hinterließ , 
von Bellay, die fich 7) mit Wilbelmo, Bicomten von 
fun, 2) mit Baleran d’Ypri, 3) mit Stephano von Sancerre 
veemäbite, und von allen dreyen Einder zeugte, dergeftalt daß 
die laͤnderehen von Montrevil · Bellay erſtlich an das dauß Melun, 
fol: un das von Harcourt, und endlich an das von Longucs 
v men. 

Obgedariner Giraldut, ein fohn Gitaldi di, umd bruder Vellad 
IV geugteHugonem und Johannem. Hugo I batte unter andern eis 
nen john, Hugonem 11, und dieſer mod) Y folger dieſcs namens 
darunter der ietztere, nemlich Hugo VI, von Bellap und 
Villeguier, an. 1362 lebte, den ſchlachten bev Gerifoled und Mont» 
<afkl deywohnte , umd Johannem I mach fich lieh, welcher viel kıns 
der hatte, Darunter vornemlich Johannes, AdtzuS. Slorent, der 

Biſchoff zu Voictiers erwehit wurde; umd der alteite fon 
Bup, welcyer an, zgıy im Der ſchlacht bey Arınconrt blıch, umd 
Bebit 5 ſohnen 3 tochter wach fich ließ , unter welchen Johannes IV 
an 1461 Cammet · Hert Ludobici Xl war, und den arriet · dan 
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von Anjou commandirte , auch den ſtamm fortoflanigte , inte‘ 
öbnen Jobanne und Ludovicp , 3 cigte 
—— — — — ſdhne aber begaben 


fich in den geultlichen (tand. Euftachius der Alteite wurde 

u Bellay und Gızcur , Vorfhneider, Rath und Cammıers 

Dev Renato, Könige in Sicilien, aus dem haufe Anjou , an. 2464 

und ftarb , nachdem er fich nach dem tode feiner gemablım zum 

Priefter batte machen lajienz er baste aber mit be 7 finber geicue 

get, darunter 4 föhne, als ı) Renatus , der miederum 14 kuder 
ebabt; 2) Fudopicus, jo Archidiaconus u Parıs, Rath im Bare 

fament, und Provifor in der Sorboune worden ; 3) — 

Here von Gonnort, ſo eine eigene Imie geſtifftet. und ne 

to auch Joachimum , einen berübmten Voeten zu feiner jeit , der 


unten ei 
fter zu ð. Florent begeben. Unter den 14 kindern Renati find merck · 
miig Cuttachnd, ® Rah ım Parlament, Basen ı Mans, 
berna, Varis worden, und fich mit bey beim Concilio ju Trie 
ge HE 

’ niglu⸗ ’ je) 

rico 11, Gouverneur zuNmon, Er befand fich in den ſchlach · 
ten bey 8. Laurent, S. Quintin, Dreux, Jarnac, 8. Denye, 
und Loudun. Er binterheß Nenatum, genannt Baron de la Yane 
de, und Euftachtum , Baton von Comequierd, dejien poiterttäk 
big aufumjere zeiten gefommen, fiebe unten. Renatus war Kits 
ter des Königlichen ordeud , Deputirter an die Generals Staaten 
an. 1588, und zum Nıtter des heiligen Geiſtes/ ernennet. Kr vers 
beurathete mit Maria von Bellay feiner baafe , Pringchim 
von vetot, en von Langei ; Durch weiche bepratb die aitere 
linie wiederum mit der vom Kanget , ſo von Lubovico von Bellad, 
Deren von Yangeı beritamınete, vereiniget wurde. . Unter feınen 
indern iſt ſonderlich merdwuͤrdig Martınus , Bring yon Foctot, 
Ruter der Königlichen orden , 'yeld-Marichall des Konıgs, und 
Leutenant in Anjon, unter der Königın Maria von Mediccs. 
Mit feiner erften gemahlin jeugte er unterichiedene Kinder, ſo aber 
ohne erben ver| ; um oelche act auch Die firccefion der linie 


diefe linie dela Flotte anlanget , fo ward felbige vom 
gebanne ‚ Herrn dela Se dem andern john Zohaunis IV, und 

wuder Eufiacht und Ludoicı aufgerichtet. Er wurde Capirain 
de cent hommes d'armes , Ritter Königlichen ordens / und 
gieng mit Renato, Könige von Sicilien , m Jatien, Ertarb 
an. 1522 , und binterlich unter tindern Fobannern , Hereit 
dela lotte, gleichfals Ritter der Königlichen drden und Capırain 
de cent hommes darmes, welcher nebit 5 töchtern Renatum , 
Herrn de 1a Flotte, Königlichen Ritter ; Dieter bimwiederum Renas 
tum, Baron de la Flotte, Lieutenant desKönigs m Touramme, zeugte, 
welcher aber nur 2 1 davon Renata an Carolum 
von Hautefort, welchen fie Die exdicpaift zubrachte, und Gatbarie 
naan Phuwyum de Bigni verbepratbet wurde. 

Die dritte linie von Kangei, ſammet ber von Ludovico von Bel 
lay , Herren zu Langei, dem dritten fohne Johannis IV und brus 
der Euflachui und Johannis. Er folgte dem Könige Renato von 
Eicilien , ald er das Königreich Dicapolis unter fich) brachte , und 
zeugte 8 finder: x) Wilbelinus, Herr non Langeı , Ritter, Cams 
mer. Here bey dem Könige, Vice. Roy von Piemont, der ich durch 
feine ihaten und verrichtungen berübimt gemacht , aber keine mache 

men gezcuget, von welchen unten cım mebrerd. 2) , 
Dberjler uber 2000 mann , blıeb ın der belagerung von Tayarı u 
Sardinien. 3) Martinus, Pring von Joetot, Herr zu Langei 
nach feinem bruder , Gouverneur zu Turin, bernach ın Normatis 
die. Er vermabite ſich mit Jlabea, Vrintzehin von “Poetot , 
welche ihm Marıam gebobren, die an ibren weiter Kenaturm von 
Bellah / Baron von Lande, einen john Jacodi und endel Euliae 
hu, verbepratbet wurde, und ibm die erbichafft zubrachte, fiche 
von ihm unten cın mehrerd. 4) Micolaus, Kitter von Maltba, 
farb zu Neapolis, 5) Jobannes , Abt zu S. Florent und zu Yes 
runs in Provence , Bischorf zu we. Lumoges , Bayonne, Mans, 
Ernbiicsof, zu Bourdeaur, Eardinal, Dechant des Gardınalss 
Coi 5 verneur zu Paris, Ile de France, Champagne 
und Sie, Staats Minifter , von welchem unten mit mebrern, 
6) Renatus Biſchoff zu Mans , umd endlich 2 töchter. 

Uhrigcus find noch 2 Alte von dem baufe Bellay vorhanden , ſd 
von Eultachıo von Bella, Baron von Komequierd , einem job 
Jacobi de Yellay und bruder Roberti, Barons dela Lande, ads 

——— « (ohne, zen u —5 — und 
Bois Thibaut 5 Petrum, Herrn Renat idt von 

tame- Danel/ und Jacobum, Herrn de la —&X Earoine 
nach jich Renatum welcher mit feinen beyden gemablmnen 
viel tinder gezeuget, davon aber Die meiften jung geitorben , und 
nur etliche Lochter am leben geblieben. Petrus der andere fohn Eus 
ſtachtt, wurde Oberfter zu fuß , hernach Gapitaın der garde, und 
Bellap ; de la Gourbe, Rayuin, 
recort , Baron von Pleis:Mace, wurde nad) dem tode Garolk 
von Bellay, Pringen von Foctot, und Renati von Brian, & 
von Feullee das haupt der Famalıe ; übrigens war er Feld Mare 
fall, und jeugte Antonium, welchem feine beyde gemablinnen 
perſchicdene Einder gebohren, davon eınzge diß auf unſere zeiten ge» 
lebet. acodus , der drute fobn Euftachn , bat feine poliertät 
—* —— kinder gleichfals biß auf unſere zeiten ſorige⸗ 
antzet. 

Bellay / (Wilhelmus du) Herr vom Langei, unter welchem 
legtern une bekannt BE em john Ludevici Bellan, und 
ein pruder des Eardinals Fohannıs. Er tbat Franciſco I fo mol mit 
feiner tapfierkeit , a 7 teen verſtande gar gute dienite, und 

3 war 
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430 beit 


war cababel, beydes durch die feber und durch deu degen / nach 
des Kanferd eigenem geltändniife, demfelben vortbeule zu erlangen. 
Er commandırte im Piemont , wohin ibn der Kong mit dem tir 
tul eines Vice Roy geſchickt hatte, nahm den Kayſerlichen unters 
ſchicdene drter weg / und wuſſe ich der fpionen gar wohl zu bedie · 
men. Er lich ſich inn die jeit , da Kömg Denricus VIll in En 
gelland jeine cheicheidung vorbattc , Kbr angelegen feyn ,_ einige 


univerätäten in Franckreich dabın zu Dijvomren , die teioluton C 


des gedachten Konigs zu billigen. Ex surde auch etliche mabl 
an die Proteitirenden Fuͤrſien ım Teutichland geſchickt, ſeldige In 
gutem deruehmen mit feinem Könige zu erhalten da er Denn ind» 
and dem Kanfer fehadete ‚nie er deun zu Frenmung des Schwä ⸗ 

fihen bundes , und twiedereinietung Hergog rs von Ars 
tenderg viel bengetragen. Der Adel in Franckteich hielt jo viel au 
ibn, daß sie ibn wegen feiner guten eigenfhpafften ein mufter cine 
rechtjcharfenen Edelsimanns nennten, Im ubrigen verfertigte er 
eine biltorie Feiner zeit in Lateiniſcher fprache , weiche er ın ‚doa- 
des eintheilte , und bernach auf befehl Des Königs ins Grangoniche 
i c; fie ift aber verloren gegangen, aufer einigen tragmen- 
ts aus dem dritten und vierten buche, welche Wilhelmt bruder 
Martinus Bellan, feinen memoiren mit einverleiber bat. Daf 
er cmen tractat de difciplina miliari geſchrieben , i falich, und 
don den vielen andern fcbrifften, jo ibm ü 
einige gelebrte, ob fie jemals ın gekommen, fer feinem 
5 von den Galliſchen antiquitaͤten, welches nedit audern 

einen ſchrifften am. 1756 gedruckt worden. Alseran. 1548 in 
Viemoni unpäßlich ward , ich er ch heraus tragen, es nahm aber 
unterweges Die krangheit zu, Daß er fich mufte nach S, Sapborin 
bringen laffen , wofelbit er den 9 jan. an. 1543 ftard. Zbusm, Sam- 
marth. in log. Sieidan. de ftaru relig Branöme mem, des grands 
capit, Franc, Mezersi. Bayle &c. 


Bellay / (Johannes du) Gardinal undBifchoff zuparis, wur · 
de au. 1492 gedobren, ein fohn Ludobici von Bella, umd ein bru · 
der. des vorber gedachten Wilbelmi. Er legte fich ın feiner jugend 
aufdie Atudıa, und brachte es in humanionibus ziemlich weit, daß 
er nicht allein gierlich Latcın ſchrieb, fondern auc) einen guten vers 
machte. Ein jeıchen von feiner fertigkrit kan dieſes abgeben , daß er 
den Vabſ Tlemens V Ilben feiner amvefenbeit zu Marſellie an.ı533 
aus dein ftegreifte gietlich Late miſch angeredet, weil der bejtcliteReds 
ner , der Prafident Ponet » ſich auf verjchiedene puncte nicht gefaßt 
gemacht batte, die der Pabft erwehnt baden wolte. Er kam auch 


u * ftudia bald d —— —88 ie fc 5— ans 
zu beförderung der guten wonienicharften. em ende 
er es auch mebft Guilielmo Budaͤd dabin daß an. 1529 


ein —A Collegium aufgerichtet wurde, war zur ſelbigeũ 

t Biſchoff zu Baponne ; jach aber wurde er nach einander 

cart zu Dario, Mans, Limoges, Ergbiichoff zu Bourdeaur, 
Abt zu S. Gildad, 5. Maur des Foſſez, ıc. An. 1532 ward er zum 
Biſchoff zu Darıd ernennet , nachdem er vorber an. 1527 als Am- 
ballädeur nach Engelland gegangen, Inſouderden brauchte ibm 
ſein König in der Englifcben erdetungerfache ‚ und fchicte ibn 
* = des jahrd 15 1 op Fin red] von Dar er auch * bald 
m om gieug und die gängliche teenung jibiſchen der Englis 
sehen und Konten Cieche zu verbindern fuchte. Allein weil der 
courier , den er mit einer näbern vollmacht erwartete, Durch übles 
wetter war aufgehalten worden , und der Pabſt Leinen weıtern aufs 
ſchud geben wolte , gieng der bann vor ſſch, und ſeine bermubung 
warumfonft. Mechit dieſem nahm er fich der Srankoftichen fachen 
ferner unter dein Dabit Paulo III an, welcher ihm auch Den 21 may 
am. 1 den Cardinals · dut aufiehte. An. 1536 befand er fich in 
dem Confittorio , ın welchem Earolus V febr hefftig_wider Fran⸗ 
ciſtum l in Krandreich redete. Der Cardinal wulte feinen ver» 
drug meifierlich zu veritellen , war aber giutuch daß er die gamı 
rede des Kayſers von wort zu wort bebalten, nahm darauf Die port, 
und gab dem Könige in Franckreich von allem genaue nachricht, 
Im übrigen , ald der Kanfer an, 1537 in die Provence eufiel, 
umd ciſtus I demjelbigen entgegen gueng , lie er dieſen Gars 
dinal ın Paris, und verordnete ihn zu feinem Lieutenant-General, 
mit befebl; der Picardie und Chamwagne zu hülff zu kommen, 
Der Eardinal verbielt fich in allem febr kluglich, umd ſezte ſo wohl 
Daris als auch Die übrigen ftädte ım guten deſenſions. ſtaͤnd. An. 
3541 ernennteibn der König zum Biſchoff von Kımoges, und an. 
1544 wurde er Ertzbiſchoff zu rdeaur ſuccedirte auch an. 1646 
feınem bruder Renato von Bellay ım dem Bilofiebum Mans, 
Nach dem tode ‚Brancifts I wurde er an. 1547 feiner wurde berans 
bet , wozuder Cardinal von Lorbringen Das meiſte beutrug. Er 
begab fich deromegen nach Rom , und wurde daſcidſt ın aniebung 
feines alters, Buchoff zu Dita und Decanus des Cardinais:Col- 
kegüi , ſo lange Die derden Eardinäle , Tournon und Bourbon, jo 
aͤner, abmeiend waren. Zu Rom lebte er m groſſem anfcben, und 
Fam: nach dem tode Marcellı IL in betrachtung, Badit zu were 
den 5 er ſtard aber noch felbiged Jahr an. 1560 im 68 tabe feined 
alters. Brantome erichie ın einen vies des Dames galantes tom, 
2. p. 173, Daß dieſer grojie Cardinaleine mariage de confcience mit 
der perwinweten frau von Chatillon aufgerichtet , md in solchem 
verbundnig auch geitorben fcy , wobener Mr, de Manne, Yuchorr 

zugreius, als einen damals noch lebenden Brälaten , dem esin 

8 gegenwart eine vornehme Dame erzehlet hat, zum jeu⸗ 
gen anfübret. Man bat einige ſhriften von dieſem Eardinal, als 
Oranones, eine zen für. — 1 und unterkhicpene 
po&mara in 3 buchern ber Tkuan, 1, 1%. Summarih, in 
elog. Kin Gall, chr, „Aubery hit, des Card, Mezerai. P, Daniel, 
Bayle. 


Bellay / (Joachim du) Herr von Bonner, Canonicus und 


im Anlajung feines schiwiegersfohnd, Renatı du Bellap 


bel 


‚Archi-Diaconus der tirche zu Barid, war aus dem vorber gemee 
ten gefiplechte , lebte gleichfals zu Den zeiten Franciſci 1, und Hen⸗ 
rici Ki, und erlangte wegen feiner verſe einen groſen ruhm. (rt 
der erite geweſen / der nach dem erempel Rom ards Diesranunite 
poeſie culi wiret ; in Der Lateituſchen aber war ex macht jo gluclıch. 
Seine werke ind öffters zufammen gedruct worden. Et kam zu 
dem Ergdifchortbum Bourdeaut durch vorjchub ſeiues verters, da 

‚ardınald du Bellay , in vorichlag, farb uber Darüber den ı san, 
an, 1560 im 37 Jabr jeines alters, Zbwam. 1. 25, dumumarkb, in elog, 
ia Croix. du Masse, du VerdıenVauprivas &c, 

Bellay / (Martin du) Ritter des Königlichen ordens Lieu- 
tenant Genneral in der Norinandie nd der Dritte ſotn Ludodici 
du Bellay, und wegen jener gemablin Pring von Ireloi. ram 
ciſtus I, bey welchem er ſchr wohl fand , drauchte ion io wohl un 
teiegs · ſachen als andern verrichtungen. Hierbey arbeitete er auch 
an jeinen memoren, Die er von an. 1513, da er an den hofgefsum 
men , anfieng , und big auf den tod Frauciſcil . Erhalte 
aber in denjelben zugleich etwas vom den memoiren Guilleinn de 


Bellay A Langer, ınferiet, mie dereus oden ciiredut 
worden. Es deſichet dieſes gange werct aus 10 büchern, wm 
Srangöfifcher ſorache gefchrieben / umd zu Parig an. 1569, auf vers 


s Darond de 
la Lande, gedrudt, hermach aber ins Lateinische uberieht,, und 
an. 1574 zu Franckſuri unter dem titul: Guihelm & Marını Bella- 
jonum hıltorıa Laune facta ab Hugone Surao, in fol, berand ges 
geben worden. Er ſtarb den 9 ıneri; am. 1559. Zum Li, 
Jammarıb, in elog. da Croix du ıvisine, du Verdier, Vasprivas 
u . 


Bellay / (Renatus du ) Biſchoff zu Mans, war der 4 ta 
Lubovict Ye Er liebte ein illes leben , dader er fich dia 
dem hofe entfernte, ob es ihm gleich an gefchicflichteit macht ıchle, 
Seine rüber brachten ihm an. 1535 das Bıßıhum Dans zuscat, 
deifen er fich eifrig annahm, Dabey aber jeim veran 
tung der natur , inſonderheu des gartenswerds, juchte, 

begab er nach Paris, Ftauciſco I Die atmiuth umd den 
elenden zuftand der eummobner feines Bißthums vorzujtcken, 
und für jelbige eine erleichterung zu ſchaffen. Er erbicht es audy 
farb aber, da cn noch zu Varıs wars im aug. jelbigen 
Jahres. Je Cirwafier hit, des eveq, de Mans. Jammarık. Gall, 


chr. &c, 
Belleau / (Remigius) cin Fra war 
le Rotrou , A lade in u been. Ve aan 
Marquis d’ Eiböuf, General der range 


Nato von Lothringen , 
fichen galeeren, und folgte ıhın an. 1557 nach —— 
driern / bekam auch Die aufjicht über dehſen fopn Garolum von Kos 
thringen, welcher bernach der erjie Hertzog von Elbouf, und rei · 
Etalimerfter vongrandreich wurde. Et wor einer von den TLoxtem, 
welche, gieichwie deu den Griechen, die Ehiades genennet warten. 
Er verfertigte unterfchied: ne werke, umd brachte die oden dep Ana 
creontis ım Kranköiiche verſe. Man rühmet auch fchr jeume sufio 
talen,undZcavolaZammartbanus jagt, Daß er Lie fachen Darınzen 
fr natürlich und artıg befchrieben babe, Daber ıln auch Kenniırd 
Pocıe de la nature genenmet. Ferner schrieb er cam vorteeftIdee 
edichte von der matım, vom dem unteren der Lolikarım 
feine, wie auch unterjchiedene andere, und fard zu 
den 6 mart. an. 1577 im so Jahre jeined alterd, Yhmse, hılt, I, 
62. Sammartb. 1. 3. log. Ja Crorz. du Maine. du Verdier Vaupri- 
var, Paywier,recherch, 1.7 €,7, Base, Teifier, elog. des hom, 
fav. 1 P. 467. 


Bellefont / (Marquis de) ſiehe Bigauft, 


Belleforeſt / Franciſtus de) war im non am. 1530 in cine 
flog bey Saramont, einer dadt der provint Comengues in Eee 
ne, gebohren. Als er 7 jahr alt war, verlobr er Kınen vater, ader 
feine arıne mutter bielt ihn Dennoch einige zeit zur ſchule. Rachmakz 
bekam fie gelegendest,ibn zu der Konigin von Navarra, einer jchwer 
fier francıycı 1» zu bringen, worelbit er etliche jahr fernen underhult 
fand. Hierauf ſtudierie er zu Bourdeaur umter Buchanano, Tune 
to, Saltgnac, Gelda und andern geiehrten leuten ; von dat 
er wach Zouloufe , Die rechtögelchriamfeit zu begreifen , legte 
aber auf gang andere fachen , fintemal er fcıne zeit auf ver 
Branpbi [cher verie anwendete, fich ben dem feanengimmer Datum 

eliebt zu machen, und brachte Damit 7 oder gjabr zu, meramf er 
nach Paris qieng » die Proteriores leren hörte , und mut dat rote 
nebinften in befandtschafft kam. Doch diefeg alles Lonte hm nichts 
eindringen, und weil er vor ſich keine mittel hatte , 10 begad er ich 
auf Das büchers jehreiben , Daber er denn mehr als so tractale zon 
unierſchiedenen materien verfertiget bat. Endlich ſard er te 
ris den ı jan. an. 2583. Seine viele fehrifften, darunter aucr eine 
cosmographie in 3, md Die annales von Fronctteich in 2 bindeuste 
erzchlen da Crosx „in Maine p. 88 , und Vordier Vanprivas m Ar 
Bibl, Franc. Mas Göslims von ihm meldet, ift voller srrihilun. 
Ibever, elog. des homm, UL, 7. bayle. 


Bellegarde / cine leine ftadt in dem Hertzogthum Buramıdı 
liegt an Der Suone , obngeiehr < oder 6 Kransönfche mern rem 
Edalons, an ber grautze von Der Ftanche Comte, und fahrt tn 
tutul eines Herkugtiumg. Lie war fonit ziemlich weite, und bh 
Scure, welchen aber Ludddicus X 11, als er he Kogerio tens 
Laro zu gefallen an. „620 zu einem Hertzogthum und einer Last 
gemacht hatte, anderte. 

Bellegarde / cine Keine ſtadt in ber Orafkhaft Ruiletr 
ander geauge von Gatalomen, zwischen Geret und honeuert, 
uber Die Phtenaſſchen gebürge, Dec an 


hat, und em paß 


— — 


N 








bel 


A ⏑— 
mmufte fich ai Frangofen unter Commando —* 
Dom Eldombergwiederengeben. Bandrand. 


Bellegarde / eine Heine ſtadt nebft dem titul einer Daronie , in 

ed ar von Pr Ir re dern e von 
gedoͤrig · no! namens ın der provi 

doret / und ein fplof un der Grafſchafft Atarac in Gaſtogne. un 


Bellegardey ein geſchlecht in Franckreich. Die familie von 
S. Lary von Beilegarde ift zrvar verloſchen, bat aber viel berühmte 
leute hervor geb Deirus emein Berroton genannt, von 
S. Lary , Baron —— te unter Frauciſco und Hen · 
eicoll, war ein Ritter des Kömalıchen otdens wie auch Gouver- 
neur zu Tonlouge und Abi, und binterlieh Rogerium und Yobans 
nem. Rogerius von S. Lary wurde Marfchall von randreich, 
und indaemcn Marfchall von Hellegarde genannt, war 
nem geiltlichen Ieben beftimmet,, führte Den titul eines Probits von 
Dulg, und folte zu Avignon ſiudieren; als er aber dafelbft einen 
im Duell umbeachte , vetirirte er fich ums jabr 1554 ju feiner groß» 
setter bruder „_ dem ] U von Thermes , imd that unter ibm 
die eriten Erieg%s dienfte. Es ſtarb zivar an, 1562 acdachter Mars 


half, allein rind hatte betrits anfebnliche chargen , und wotts 
fe ſich bey dem von &ondi, nachmals Herkoge von Reid, 
belebt zu machen , daß ex ibm eine Gomterey des ordeng von 


Calatrava ın Barconien , welche die * in Franckreich it, zus 
wege brachte. Bellegarde erwieß bieranf gute Dienfte in Guienne 
und Languedoc bey waͤhrenden innerlichen Eriegen. An. 1562 warff 
er jich in Tonloufe , um wider die Hugenotten dafeibit gebraucht 
gu werden. An. 1565 gieng er mit den freumilligen nach Maltha, 
diefen von den Tuͤrcken belagerten ort zu entſetzen; nach feiner zus 
ruͤckkunfft begab er fich zu dem Hertzoge von Anyeu , der ſoigends 
König Henricus II genennet wurde, welcher ibn zum Oberften 
feiner intanterie machte. Er folgte ibm auch in Volen nach , kam 
aber kurse zeit Darauf wieder zuruck nach Viemont , und alg er vers 
nommen, daf König Garolus IX geftorben, und Henricus 111 and 
Volen aufjcbrochen wäre, vermochte er den ‚Herseg von Savoyen 
nd Die Republic Venedig, moreibit er ſich damals aufbielt , Diejen 
Konig ** empfangen; gieng demjelben auch big m Kärntben 
entgegen. Der König nabnı ibn ſehr gnaͤdig am, umd als cr die 
tegierung angetreten, machte er ibn an. #574 zum Marfihall von 
Frandreich , gab ıbım auch ein jäbrliches cnfommen von 30000 
prumd. Doch mod 
ihn zu verdrüßlichen commißionen , welche er nicht nach wunſch zu 
ende bringen Eonte 5 worauf er ſich vor ih wach Piemont des 
‚ab, woſelbſt er jederzeit ein beimliched verftändnig mit dem Hers 
Bi von Savoven hielie. Er machte fich auch von dee Marggt af ⸗ 
ſchafft Salutzo meiſter, und vertrieb Carolum von Tirague , wel» 
her dag gousernemene fübrte daraus , welches bey hofe ein groß 
fes aufjcben machte, worauf die Königın Catharina de Medıccd 
mit dem Maefchali von Bellegarde u Dontluel nahe bey yon um 
BKL. an. 1579 cine unterredung bieit , und ıbm Das gouvernement 
zu Saluygo beſtaͤtigte, weil ſie fein mittel fabe , ihm ſolches nieder 
rum zu uchmen. Gr führte darauf den kitul eines Köninlichen 
Lieutenant-Generals jenfeit des gebirgch, farb aber bald darauf, 
doch nicht ohne argwobn als wenn hın von der Königin qufft wa · 
te beggebracht worden. Mit feiner \ 
Saluyo, des Marſchalls de Thermes wurwe, bat er Caͤſarem 
von Bellenarde gezeuget, welcher fich nach des vaterstode einige 
zeit in der aragrarichafft Saluszo erdielte, wurde aber durch gus 
fe worte von der partbey Des Königs bewogen , felbe fahren zu laß 
in und dad gouvernement in Farntonge davor anzunehmen. Er 
farb an, 1587 von denen in der fchlacht bey Coutras empfangenen 
kunden, als er nur a5 jahr alt war, / und wurde nach. feinem tode 
von feiner maitrefie , weiche er ſich ind gebeim batte_antrauen 
laffen, Dctavius gebobren ‚ fo bernad) Ergbilchoft zu Seng wor · 
den. Geldiger ward bey den München von 5. Germain de NMurer · 
tois erzogen , von Ludovico XIII an. 1614 zum Bifchoff von Con ⸗ 
Krand , und an, 1621 zum Ertsbifchoff von Send ernennet, Er ſtarb 
den 36 jul. an. 1646. Yobannes von S. Larp, Here von Bellegars 
de, war ein john obengedachten Verrottons/ und des Marſchalls 
ai beuder. Mit feiner gemablin Anna von Willemour zcugte 

ve fegerium , Yobannem, welcher in feinem 14 jahre farb, Caſa⸗ 
tem Auguum ind Yaulam. Nogerius von 8. Lary und Thermed 
wurde Herzog zu Bellegarde, Baur und Grob-Stallmenier von 
—— Ruter des Koniglichen ordeng / und Gouverneur von 
traund und Brefie. Er ſund bey 3 Koͤnigen in groſſen gnaden. 
Hent icus Il lmachte ibn zum Grand-Maitre de la garderobbe, ber» 
nach zum eriten Kammerberen und Oderſtalmeiſter. HenricuslV 
gab hm Das gouvernemene von Burgund und den Königlichen 
oeden, Ludovicus X 11] ernennte ibn an. 1620 zum Hergog und 
Pair von Rrandreich. Seinen bruder Cäfarem Auguftum, welcher 
Kutter zu Maltha , und Grof:Prior von Auvergne war, beredere 
er , fich zu perbeuratben , trat ihm auch die Oberftallmeifters jtelle 
ad, nahm fie aber, nachdern derielbe an einer ın der belagerung vor 
Elerac empfangenen wunde an. 1621 im tul. berftorben , wiederum 
an,umd überlieg jie endlich an, 1639 Henrico Ruze d’Eifiat, Marquis 
von Einamars, Er ftarb den 13 Jul. an. 1646 im 83 jabre feines 
altersobne erben. Sem vorgedachter bruder wurde auch von Lu ⸗ 
dovico X IL zum Kitter des heil. Geiſtes gemacht, und lieg nur eis 
ne eingige tochter nach fich , weiche an Johannem von Gondrin 
ihren veiter verbenratbet wurde. Paula, weiche im hoben alter 
an. 1715 n, wurde die andere gemablin Anton Arnoldi 
von Gondrin und Pardaillan , Herru von Montefban , Capitains 
der’ Königlichen leib»qgarde, Ritters ic. deſſen nachkommen den titul 
und Dad wapen von Thermes und Behegarde angenommen, Gets 


emablin Margaretba von ſchencket werde) 
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nes ſohns Rogeri Hectord fohn , Ericus Ludovicus von Monte 

ift ein gemabf der berühmten concubine Yudoveci XIV , France 
Atbanafia von Rochechouart, geivelen. Zabeurewr addit. aux me- 
moir, de Caftelncau tom. 2. p, 575- Gramemd. hiftor, Gall, 1,9, m 
bef’geneal, Gall, P, 2.1.35. * 


Bellegarde / if ein und landvogtlh in dem Cams 
2 Ferobarg ‚ dabin —X 8. on pe Plant. ar 
P- 644 


Belle Jole/ lat. Calonefus, ein Franköfifche fruchtbare inful 
auf dem Gyafconifchen meer , der ftadt Blavct gegen über, 4 meilen 
von dem veiten lande gelegen. Sie bat in der lünge obigefebr 6, in 
der breite aber na 2 meilen , beiteber aus 4 Eiechivieien , und führt 
den titul einer Marggrarichafft , unter welchem titul fie an. 1573 
dem Grafen von Reiz gegeben worden, da fie vorber Dem Abt zum 
H.Ereug zu Qumperlap gehört. Auſſer einem ſeht guten baren 


I» befinden ſich noch eiliche ſchloſer auf derſelben, ſonder lich aber ift 


fie wegen ihrer ſaltz werte befandt, 
Zele Iole oder FORMOSA, eine inſul in Afıen, ſiehe FOR- 


Bellelay / lat. Bellelagium, frank. Belleiey , eine Abten Brär 
monfiraternersordens ın dem Bafler Bıfıbımm und zwar ım Dell⸗ 
fperger + amt 7 fund von Bruntrut gelegen, welche Eigenandus, 

robif Bes Enlle t Sumis Müniter in Granfelden in Dem ı2 fee 
culo geltifftet. Mach der geniemen fage, 10 wohl als Denen docu ⸗ 
menten des cloſters jelbft iM dieſe ſufftung um das jahr 1136 geichee 
ben, umd folches zwar aus anlaf der foigenten felgamen begebins 
beit, Als einsmals vorgeimeldier Brodit ım Dierer acgend ſich mit 
Jagen beiuftiste , begab ſichs, daß ıbme ein ungebeures wildes 
ſchwein auffneife , deme er mit ſolchem eıfer nachgeicgt , Daß er im · 
verfebend von jenen leuten ab» und allzu tieff m Den milden wald 
bincin fame, da er zwar dad ſchwein erlegt, nachwerts alter den 
ruchveg nicht mebr finden Lönnen ‚fo daß er biß auf den Dritten tag 
in der tere berumm geben muſte, und jedes mal zu end des tancd wire 
derum fen erſteres nachtläger antraſſe; Er gerietde Dadurch im 
groffe angft und furcht, nahme endlich ſeme zufucht zum gebätt 7 
und thate ein geludde: Daß wo er wiederum aus dieier wildnıg 
beraug und zu den feinigen Lame , wolte ex im der ebre des heiligen 
un ein oratoruum oder capelle erbauen laſſen; als num jols 
ches endlich des Aen tages geſchehen, bat er auch noch in gemeld+ 


tem jabre jein gelubde vollzogen , und an Demienigen ort , Da mitte 


bete die ſes glück nicht lange , denn man Deauchte ymebro S. Augulimus altar fichet, cın folched orarorium aufgebauen. 


Aus diefem geringen anfang ılt befagter ort nach und nach Durch 
verichiedene vermebrungen in eın reiches umd anfchnliches tlofter exe 
wachien. Der erfie Abi ware Gerold, welcher bie tegul. Rorderti 
oder den —— reed dafelbjt cungeführel Yucd werte 
bat zu aufnahm dieſes kloſters vieles bengetragen Ortluch Bıjchol 
von Bafel , als welcher felbiges wicht nut mit einem weiten bezit 
an landichafft, fondern auch mit verichiedenen dDorffichafiten, zıne 
fen, gehnden ıc. reichlich begabet, deme auch Biſchoff Kumbertuß 
nnebſi feiner beftatiaung noch ein mebreres hinzugeihau. Un. 1415 
ward dem damalıgen Hot Heinrich Nerr von Teldjverg Die Frepbeik 
ertbeilet , fich einer Inful und Etabs zu gebrauchen. Endlich ifk 
auch diefes Eufter mut der Probſiey zur bunmcle » pforten in der 
Giraficham Rheinfelden, Durch einen Hergog von Dciicrreich bes 
n n. Es ſtehet im burger» recht mit denen ſtadten 
Bern, Solotburn, ımd Biel. Das gar alte Lofter Dienet nunmebs 
ro Ir einem fornbauf 5 die Eirche iſt bey unferen tagen gang neu und 
prächtig, auch gegen über vor wenig jahren cin Moͤnies bauß aufe 
gebauet worden. Den namen bat es nicht bekommen vom waſſer 
noch von der Inftigen ausjicht , als welche daſelbſt ermangelt, ſou · 
dern von dem obgebachten schönen wilden muter · ſchwein, fran⸗ 
hoͤſich belle laye, oder wie andere wollen, von belle Jai, jo nach dor ⸗ 
figer landforach fo viel als Schöner ſpeck beufet. Aus denen Achten 
dieſes kloſters ind vornewlich zu mercten ] Gerold,erivchlt a.1136 
ein aonieliger und gelchrtee Herr , weicher wie obgedacht das El 
fterliche leben nach der regul 5. Norberti, und das angefangene ges 
bäude ſamt der firche allda zum ftande gebracht , und art, 1170 gc# 
florben. 3 Kaps erweblt an. 1170, dieſer bat cunige Karres 
aus feinem llofter naher grand court abgeſchickt, wm daſelbſt ein 
neues Elofter aufzurichten, er ftarb 1202. 3) Keineich 1 11; zuge · 
nannt Nere von Deibiverg , erweblt an. 14015 er bat als cin jebe 
gefchichter und furtreiflicher mann dein Coſtmitzer Concilio beyge ⸗ 
wohnt, und wie obgedacht der erile die Inful und den Stab gettas 
1. Ben Bucher Humbert zu Bafel war er ſehr belicht , und 
Batdas Elofter im merdliche aufnabım acbracht , er ſtard an. 1418. 
4) Johannes V, von Ebetelat ermehlt im Grand Val an. 1426. Er 
ware em gelebrter mann , und bat dem concilo u Baſel bevges 
wohnet, allwo ihme verſchiedene wichtige geſchaͤffte zu verrichten 
anvertranet worden. Er iſt an. 1434 gelterben. 5] PeteriV, von 
Sararboine in der Frangdfifcben proving Artois gedurtig, erweblt 
an. 1434, N gleichfald um Baſeliſchen concılio zu verſchiedenen ge» 
ften gebraucht worden, und an. —— 6) Hand 
tgl, Boirol aus dem dorf Genevej,eriebit an. 1706. Diefer 
bat die jetzige Hofterseirch ſamt Denen ſhurmen aufbauen, auch das 
jierliche gocken · fpiel von zo glocken dazu greifen Infen., Er ſtarb 
an. 1719. 7) Johannes Baptılla Semon von Diontfanlcon im 
Hecuenbers erweblt an. 1719 8. 8. Theol, Doctor und ebmalıger 
rofelfor ‚ft der beut zu dag dem Elofter löblıch voritcbende Abt. 
Urjhf. chron. Bafıl, 1, 1. p. 9. Steiner. defeript. helv. p.507. Batılca 
Sacra, p.206, Hafner, thearr, Solod, P, 1. p. 280. * 


Bellemains / fihe BELLIS MANIBUS. 


Bellenteo, ein feiner Sayopifcher ort in dem Tarantaif / 
ſchen ihal / weicher bey Denen Römern in geöfferer a 
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anden, und Bergintrum genennet worden, deſſen in der 
— 
Bellentz / oder Belinzong , lat. ius, Bilitionum , Bellizo- 
na, eine ftadt und Landsvogtey an der Iindlen fire des Thefind, 2 
Runden oberhalb deiien einfug in den lago maggiore. Er bat} 
[aylöifer neben einander , wvornit man die paflage über die Alpen 
Can, und gehört den Eantenen Uri, Zchiweig und Unter» 
Walden. DVorzeiten it Beleg eine — it geiwejen, und 
bat eigne Gratengebabt. _ Zur zeit Kauexs Maurıtu zu Conftans 
tinopel , An. $90 als der Frandırche Kaıg Childebert 1! zu Med 
wider die Longobarden m Fralen eine armee geichieket , ware 
Wr ſchon ein bewvabrter"plats « mdeme die ranoſen in deß⸗ 
belãgeruug ihren Generaken Holo eingebuiet. Es dame her ⸗ 
nach dieſe Gra an die Biſtiſoffe zu Eormo , wie dann Gas 
roies M. dem Biſchoff vetrum in deren befig beitütiger bat, gleich» 
wie hernach a. 978 Kayier Otto IL Ben Buicboif Ndclgifium. Aber 
zur zeit Kanfers iyeideric I waren die Ruront Grafen zu Bellentz 
welche auch) dig an, 1306 allda regiert haben, Dani im dieſemm 
habe wurde zu Como beitbloffen , Belleng mut gewalt wiederum zu 
erobern und unter den alten geborjam zu bringen; Es wolten aber 
« die zwey brüder Franchinus und Zaninus die Ruſconen, des ernſis 
nicht_ erwarten, bandelten mit Der ſadt Como und raumten ihro 
Das fhlof zu Bellentz/ gegen emwfang 4000 pf. ein. Ws aber 
an. 1335 No Biſtonti volmächtiger Herr über Como worden, 
bat er and; Bellen dem Frauchind voreder zugeitellet, Nach ads 
gangbder Kufconen iſt Belleng / durch ebespacten an die Grafen 
von Sar zu Monrfar gelommen weiche aber der Herhog ven Mayr 
Hand nicht lenden wollen , fondern mit gemalt aus Dem bei ges 
trieben. Sie muften alſo des lands ermanglen biß an. 1402 
Johannes Galeasius , mit binterlaung gener unmündıgen 
ringen verfiorden. Dieſer zeit und gelegenbeit bat Graf Albrecht 
von Sar fich werglich bedient , umd Bellentz mir It wiederum 
eingenommen. Die vormiünder aber der zungen Vrintzen, 9 
mihn mit Erica an, Da dann gefchabe , Das von behdſeitigem 
legs volck, Die von Um und Unterwwalden beranbt und befchadis 
get wurden, allo , daß fie entſchloſſen waren , den urbeber Diefer 
umenbe , Den Grafen von ar, glechfalß zu befriegen und alio 
fich zu rächen, Der Graf wohl jchende , daß ex zu ſchwach ſche / 
mithn Die Graſſchafft Belang nicht bebaupten Lone, wolte Tach 
felbige dem Herkoge nicht gaimen , johdern verfauffte fie an die 
beten orte an.ı422. Dieſein verfauff miderfegte fich y Phil. 
Maria aus dem grund, dag Belleng ein Neich&lchn fcpe „ wels 


bell 


te der vertrichene Hertzog Ludwig Sfortia, eine armer von igee⸗ 
mann Starck zufammen gebracht und Revara wieder erobert , des 
me dann (0 gleich Die Bellentzer, nachdeme fie die Frangofiche 
befagung übermeiltert , ingefallen. WS aber der König akıdı 
Duraıf Nodara mit accord eitt, und dem Sertzog, Durch veträs 
therey eines landmanns von Ury, ara Angenommen hs 

unten die Hellenger ſich gewaltig zu forchten , derobalden, after 
Anndeanman von Beroldingen , mit g00 mann aus Denen dich 
landeren , dabin gefommen, willens dem König sususichen , bas 
ben sie fich freywillig am ihne ergeben, 1a fie an und ım fc zu 
nehmen gebetten , mithin denen 3 laͤndern gehuldiget an, 1:50, 
Der König nahme das ſehr übel auf und wolte Bellen für fh 
haben, ſperrte den paß , umd bielte fo wobl ben den Urnern a 
übrigen Eydgnoſſen, ſarck um die wicderberausgchumg an, aber 
alles vergeblich , Ja et zogt ſich felbften endlich Ver Endgneifen mat 
fen an. 1503 auf den hals maſſen dieſt um Mergen im die 14000 
ftarct für Locarno gezogen , den ort belägert umd in das Mavlins 
diſche ſo ſtarck und viel geſtreifft, beß Daß endlich der König mache 

‚geben , einen Fticdenssverglich angegangen , und Darinnan de 
Habt unb Grafichafit Belleng, Denen 3 Ländern eigenthumlich 
Sal EI Deep wide cha en ie 
guoyien in fein He Im gi (4 latrmin 
us Efortia formlich deſtaͤiget bat. Von weicher zeit am Dieies land 
von denen 3 Orten , alle 2 Jahr umbevogtet (<) wird. (a) Guer 
Rhæi. lb.13. pag. 200, fegq. Jiempf.lib, 9. pag. 281. Zulinger 
hiftor, Helv. Micr, lib, 9. cap. 6, & legg. #gad, Z/chndy chron, 
mic, P, 1. ad ann. 1422. 25. & 26, 7 Bullinger. d. loc. cap.$. 
Ediibach, Hiltor. Heiv. mfcr, pam, 383. Züsischron, mir. p. 
m. 296. () Gwder. d.lib. 13. p. 204. Budimger, d, loc, Unfil, 
chron. Balil, bb, 7. pag: 498. & feq. Sumpf, d, loc. Jimier de 
republ. Helv, lib, 1. pag. 367. feq. * 

Belle: Perche ‚ cin gecken in dem lande Bonrbonnoid, an dent 
Auf Ale, Man glaubet , daß Petrus von Bellesperche , Bi 
ſchoff von Aurerre , von hier geburtig geweſen. Siehe Petrus von 
Bellesperche, 

Belle⸗perche / lat. Bella Percica , eine Abted in Gafogne, a 
der Garonne, 3 meilen von Montauban gegem weiten gelegen. 

Bellere / (Johannes) ein berühmter buchbructer zu Antwers 
penım 16 feculo, lieh ein dicuonaır dructen, welches aus Keders 
to Stephano und Geimero zuſammen gesogen war, machte ters 
nach auch felbft eines aus dem Lateinſchen md Epanısche, me 


chee zu verkaufen md dem Iehnsberren zu entziehen, der Graf michtr man aus dem leben der Stephanorum xlen fan. Er um ſaue 


befugt geweſen. Er begebrte alıo, Durch eine nach Baden, auf 
eine gemeine Endgnobifdhe taglagıng abgeſchickte geſand ſchafft, 
daß die födliche Orte, Die von Urh und Unterwalden, zu diren 
abtrettung, vermögen und anbalten folten. Als nun die zen orte 
darzu feung obrem barten,zettelte der Herhog eine verrätberen an,umd 
betame theils meit Iujt,tbeils mit gewalt,die ſadt und ION T Gellentz 
em. Dasgıbenum lermen m der Schweitz , alſo daß alle Det, 
(Bern ausgenommen ) auf mahnung der 2 Orten , uͤdern Gotts 
bard auf Beileng qesogen ; alkıwo es zu einem treffen getommen, 
darinnen onen der Marlandeſche General Francerco Carmagno⸗ 
fa ziemlich ſcharff zu den kopffen geieben , doch endlıdy sich binter 
Die mauren mit 900 mann verlurit retirirt bat. Die Endgnoifen 
molten auch nicht weiters anbeiſſen, wurden meins und zogen in 
ihre berge zuruck. Der verlurſt ware ihnen aber ſo unlendenlich, 
daß fie an. 1425 im Augufto mit 4000 mann nochmalen für Bels 
len gerucket, und ich eben wieder an den vorigen Wlacht · viatz 
gelägeretz allein Die Manlinder fcheuten die geojfe ſchlacht · ſchwerd⸗ 
ter und Sempagkt balmparten / und wolten fich nicht berfür laß 
fen, wehrten fich tapfier binter den mauren, allo daß Die Schwei · 
Ber nach 3 wöchiger beliaerung ‚, den heimweg umter die ſuͤſſe nah · 
men, Edward bieranf an cinem frieden gearbeitet , welcher den 
12 Juli an.ı426 feine ricbtigkert erlanger, Erafft deſen Bellentz 
dem Hergoge verdlichen, denen Endgnollen aber 30000 A, für ihre 
anfprache und kriegs· koſten audgezabler worden.(a) Dieſer Friede 
beitunde bin an. 1478, da, unter dem jungen Hergoge Johannes 
Galeagius Zfortia und feiner frau mutter Bona, aus geringem 
anlap , die waldung und holtzung betreffend , eine barte verbuttes 
rung wiſchen den Mapländern und Denen von Um, umd nach 
fruchtlofer zerfchlagung des Tongreſſes zu Chut , ein ernfilicher 
Erieg entftanden, aljo dag die Endgnoyien alle, auch Frenburg und 
Solothurn im Falten winter , über Deh Gotthard für Bellent ges 
jogen , und den ort ſlarck, jedoch vergedens belägert 5 malen fd 
mobi die ſtarcke gegenwehr der delagerten,als auch die Itremge tlte, 
Die Evdgnorien zum abzug mötbıgte. Sie lieſſen aber zum fchug 
der Urnern 600 mann zu Prms, oder Jornito im dem Liviner 
tbal. Diefe wurden gleich darauf , von Irooo Mavländern den 
28 dec. überfallen , wehren fich aber fo ritterlich , Daß fie atre 
feinde zurüc und deren 1400 erfchlugen, auch 8 feldichlangen ers 
obert und joniten groſſe beutb gemacht, von ihnen aber ıft nicht 
ein einiger umfommen, wohl aber viel verwundet worden. As 
num Die zeitung bierbon in ber Schweiß exrjchelten , Sehe Ab 
neuer auf bott der mannfhafft, Durch alle Ort, umd gewanne 
fiel num erit ein ermitlches ausieben ; Derobalben Küng Ludwig 
Xl in Frandreich ſich ſchiedlich Darzroıichen zug: amd endlich 
einen frieden zuwegen gebracht bat, ber Datırt ig auf Wingfien 
an. 1479 fraitt deſſen der 2 Belleng bebieite und denen Ends 
‚gnoifen 24000 f. bezahlte. (b s unten aber Die von Ley und 
Unterwalden Yelleng nicht vergeſſen. Dabero, als Kong Luds 
wig XH in Franckreich an. 1499 uut dem Hertzogthum Mapland 
auch Bellen eingenommen, forderten fie Den ort von ibme zuruck 
als ihr ertaugtes gut, kunten aber mrehts erhalten. Judeſſen hats 


anverwandten gleiche$ namens und gleicher profchion machten ib» 
re edivones durch faubere littern umd jd)on papier angeneba. Cıt 
batten auch eine druckerey zu Dovan , und halt man die ecitones 
des Balthaſars Bellere vor andern werth, Malmerit, de ar, 
typogr. 

Bellerive / ein fort, welches der Herkog von Savoven inder 
Bailage de Gäillard , an dem Be taum amdertiuibe 
Teutſche meile von der ſtadt Genf, zum nachtheil dicſer letter, 
bat aufführen laſſen. 


Belleropbon / ein fohn des Neptuni und ter Eurynomes , 
oder vielmebr der Eurumed«s / oder nach Der gemeinlien mermaig 
des Glanci und der Meropes, war von Corinih gehlirtig und bej 
anfangs Hwronus; weil er aberBellrum,cunen vornebeiscn Cetu⸗ 
tbrer umdeachte ‚bekam er den namen Bellerophon,d, 1. Bellerı 108 
Bee Dierer that wegen mufte ex jein vaterland veriuifen, da 
er ſich Denn zu Dem Könige im Argis Vroto Ruchtete und ul an 
genommen wurde, Allcın als nach Diefem keſen gemablm Co 
mobda fich in ihn verlichere 7 er aber fich nicht mach ihrem aid 
len ertlären wolte , vertiagte hie ıbn ben brem gemabl, als mm 
er ibr ungebübrliche dinge zunemmthet bitte, welcher on daralıl, 
weıler felbit das gaflsrecht nicht brechen wolte, mis cumem Erd 
ander Ethenobaͤd vater,den Zobatem, Könrg ın Lreen, ahidade 
te, wor nnen er ihm erjuchte, Den überbrumger zu töcten. Beil 
aber Jodates ben feiner ameumfft cin genıfies feit fcorte, mahnt 
ihn 9 Tage mit zur tafel / ehe er das Idraben erbtach. Quer 
welcher zeit Beuerorhon ich dergeftalt bey ıbme beischt gemadt 
batte, daher dedencken trug, ibn aus Dem wege zu eaumen. 2 och 
befahl er ihn, die Chimaram, die Eolpmos umd Amaronas a 
erlegen, in boffnung , daß er * diejer gelegenben umlemuuu 
ſolte· Allein weil die — wegen feiner unſchuld ein mutleiden mt 
ibm hauten/ lich ihn Nertunus den Vegaſinn beiteigen ,_aufmck 
en er, nachdem ihn Dinerva gezäumet, Des Jobatis bercbl alia · 
Ich austichtete. Dierer gab ihm Darauf jeine andere tochter Leu · 
noen / oder wie Ne andere nennen Untecham , mi welcher er Jon · 
drum, Hwrolochum und Kaodarmam zeugie. Als biches Stde ⸗ 
nodag erfahren, beachte fie ſich eidn um , Bellcrorbon aber lieh 
fich den hochmuih verleiten, und wolte auf dem Wogafo ın din 
bummel ſuegen; allein Jupıtce machte felbiges Eolernd, woran cd 
ihn abwarf, dag er im Cilcıen aut Die Campos Aleyos trunk 
fiel , wiewol andere vorgeben, er babe , da cr unter ſch dir ade 
Ibeuliche ‚tiefle erblickt , Den fchwindel bekommen , und fen bin 
unter geiiirket. Durch diefen fall ward er nicht allcın kaka, fine 
dern auch blind, und farb endiac) im beragter wären acacıd rot 
bunger. Einige balten ihn für einen Hungen mann , weiber den 
namen Don =, confikum und zıgs jero habe , und die Clemären 
ein raubichıff überwunden; oder auch den bera Cbimäram zonten 
wilden tdieren gefänbert, ingleichen die pferde zu bereiten errundes 
babe , andere bingegen jeben ihn vor ce erduchtete perien a 
ben welcher Durch Die Überwindung Der Chimara Die beiicaung der 
liebe angedeutet werde, Aumerus @e, Bu 

ellt · 





— —— — 





bell 


Belleville / Tat, Bella villa, eine tleine ſtadt und Abtey in der 
Frantzo iſchen iandſchafft Beamolois / an der Saone gelegen, 


Bellersheim / ein waltes adeliches arfihlecht am Rhein, von 
welchem Jannus um dag tabe 1080 gelebet vor. Duulpw Wulbelm 
war Fuͤrm. Hepucher Praͤndent zu Marrurg, md ſtatb am. 1627 
Um fidige get lebte auch Hemrich Exkord; Dorfen ſohne waren 
Johann Ernſt und Jobanı Traniel, Chur Mapnkucher Hauptmnan 
welche beyve erben nacygelayien. Hamiracht vom Riı, Adel, tb, 
1'0, 


Bellievre / cine familie in Franckreich, bat ihren urforumd 
aus Lvon und vieie berütbintte leute bervor gebrarbt, Claudius roar 
gun ſohn Bartbelomdi, und wurde an. 1541 GberDrafident ım 
den Parlament zu Grenoble. Er binterlich unteriihredene Enden, 
daruuder Pomponing, deſſen unten mit mehrern wird gedacht wer» 
den, und Johannes, welcher am. 1384 aleıchfals die eue als 
Ders Präfident au Grenoble bekam, aber nur cung tochter Binzerlich. 
Ponwonins zeugete 3 ſohne md 11 techter, Darunter ıhım Micelaud 
frecedirtes Albertus wurde Er Biſchen zu Len umd war in Den 
peace, sonderlich Der Griechteben wohl erfahren , fund much 
den Henrico IV in anaden , welcher ihn in emen ratt zoqan. 1594 
um Adt zu Jedi, und an. 1599 zum Ertz · Biſchon zu Yon ernem 
ucte doch an. 1604 legte er and kede zu ſemem bruder Dat Er: Bir 

homtburm meder, begab ſich m feine Abtey, wortdft er an. 1621 

ard. Caudiug fein bruder , minde at. 1604 Erg Bitoır zu 
Kuon, er iwargetchtt , und jonderlich der Hebränten foracıc wobi 
eriahren. Er praidirte auf der zufemmenkumfft der Frantöfchen 
Clerien, und ſtard den 19 avr. an. 1612, Nicolaus, der altcte 
unter dieſen dreyen wurde wegen feinen türteefflichen gaben zum 
Rath in varlament zu Yarıs angenommen, ob er gleich Das achikte 
Dita noch nicht hatte Her nach den xı Jan. an. 1612 wurde er Gene⸗ 
ral· Cocurator dieſes parkaments, und 2 Jahr Darauf erlangie cr 
die Helle eines Praͤndenten, welche ee an. 1642 ſtinem fohn antrat. 
Der König machte von zum Etantssrath ; worauf er den 8 iul. an. 
1650 ze Varis ſtarh mach dem ers fobne und 4 töchter gercuget ) 
Davon Pomvonius 12 Obersrandent ım parlament zu Parıs nor» 
den, und an. 1657 ohne erben veritorben, die andern ſohne haiten 
olerhtals teine nachlommen. * 

Bellirvre / (Vompemus von) ängler in Franckreich, Dits 
tr Der Koncguchen orden, und Hert zu Örignon, war ein öbn 
Elauda, Praidemen im varlanıcnt zu Gremodie ; acbobren an. 
1529. Et ſiudierte sn Toulouſt und vVadua / und mach feiner ze 
rircktunit wurde ec in den Ralh zu Gambery , welches Die Fram · 

ofen erobert batten, anfuenommen 5 ferner ward er an, 1575 Doers 

atendant uber re fingen, und am. 1379 Prädent tn parkıı 
ment zu Varis. Er heß ch m verichtedengn aefandichafften gcbraus 
eben , md laſtete uneer der vegterumg Catdli IX, Hentiei IL umd IV 
dein Reich f wohl imerbalb als aujlerbatb bey den Graubindtern, 
in Teutſchland , Enseliand, Polen Italien, und den dem frieden 
u Vervins qute Dienite, welche zu belohnen Henricus 1 V ibm an. 
1599 die Ganlerswiide auftrug. Udrigenã hatte er cine arore 
Tonfeonfihafft von den reis elexandioribus , und hielt Drerenigen 
werth, FD davon vrofesiten machten. Er befand ſich auf der con- 
ferenee in Fontamebleam, wo Jatebus Dary du Yerron, her⸗ 
nach Cardinal, wider Philwoinn du Plesfis Mornai diſputitte; 
And Inte darauf m einer ſchruft gank Franckreich vor augen, was 
in dieſer umerredung vorgegangen mar. Am 3605 gab er die ſiegel 
bon fich, dlieb nur der oberiie ini rath, umd ſtarb bierauf den 7 fept. 
an. 1607. Thum. Maße, Sammarık, Bescher. Mirsumont, 
h . des prefid. da parl. Godefres elog. des chancell, 
otfic. de la cout. & orig. des famil, Alaub. hiſt. Oi 
« hilt, du Dauph. &c, 

Bellin / oder Bellinus / ein gewiſſer alter König der Brit 
ten, von dem die Einacltändıfchen fertbenten viel_fabelpaifte dinge 
Kicblen. Den jie geben vor,daß er ein ſohn des Dunualo umd brus 
der des berügmten Yrennus, welcher Die Gallier m Italien gefübs 
kit, und A. M, 3664 oder 65 gar die ſiadt Nom eingenommen, 
geweſtu fen. Ferner daß dieſe benden brüder mir einander in krieg 
geraten, und als fie eine ſchlacht hatten liefern wollen, babe ihre 
Mutter unter ihnen friede gemacht, Belnum hatte darauf feinen 
bruder nach Jlalıen Degleiiet , und ats er mut groſſem ruhm zurück 
Km, xp er A, M. 3670 geilorben, und babe fnen john 

guntius zum nachfolger dinterlaſſen. j 

Bellim / eine uralte adeliche familie, welche fich an. 926 in die 
Mark Brandenburg begeben , nachdem Die Wenden Daraus vers 
trieben worden, und ich auch ın Pommern ausgebreitet bat, Fürs 
ge Beum hat nebit andern von Adel an. 1460 der ſtadt Zitettin in 
hamen der ftadt Stargard den frieg angefündiget. Yacob ıit an. 
1596 Chur:-Brandend. Rath geweſen. Ebruitian, Chũr · Brandend. 
geheimder Rath und Land es · Hauptmann von Ruvpin , Horirte a, 
1636. Derlev bekleidete um das jahr 1630 die Helle eines Chut · Brand. 
Land» Ratbs. Johann Carl, der an, 1680 Chur: Brandend. Yands 
Rath geweren ,_bat feinen Hamm fortgendanget. Es ılt Diefe famis 
Ke mut dem alten adelichen gefihlecht von Belling ın Vommern 
nucht zu confundiren, welches ebenfals vor langen zeiten in der 
Mark Brandenburg und Vommern foriret. ME. gemeal. 


Bellingwolder · ſchantʒ / eine veftung in der pronink@rönins 

an son Don an den OltFnießländiichen aräns 
gen. 

Bellino / ( Gentili) von Venedig, der ältefte ſohn Jacobi 

ind, war an. 1421 gcbobeen , und ncbft feinem bruder Joban 

he von fünem vater forgrältıg erzogen , dergeftalt Daß fie beyde eis 
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hen aröfen ruhm Inder mahleren erlanget, Die Rebublie gab ih? 
nen gute beforderung, und liß fie vortrefiche ficken dem radtse 
Saale verfertign. Endlich kamen auch dem Türen Kane 
Mabormet II zinige gemãhlde von Bierem Bellino zu gcfchte , Yoels 
em fie jo wohl qenielen / dag er an die Republic ſchrieb, mit bitte, 
ihm dieſen Beilmo zu überlasien , welchet auch darauf nach Con⸗ 
ftantmovel gieng umd unter andern ftucken die entbahntung Yos 
banıns mabite. Dr Konfer bewunderte zwar dieſes werd , Table 
teaber daran, daf der baly gar zu hoch und die wäre , hachdeng 
ber lovff beraemder gehauen worden; und danut cr den Bellino feis 
mes febiers Hberfübren mdgte , lieg er einen. fclaven berfommen 
und denselben entianpten, Damit ‚Dekino ſaͤde, nie ſich der bal 
hach der entbanptung zufanımen zöge. Allein dieſer hatte fich Der» 
get dafür entienet, daß er nicht nachlich , bik er feinen abfchicd 

lormanen, da idn endlich der Kanfer mit reichen geſchencken und 
einem recommendotionsfhreiben an die Republic wiederum nach 
haufe hickte. Er bekam von derielben nach dirtem habrlich cıne 
grosie vennon , machte in Venedig noch einige gemaͤbloe / und farb 
an. 1501. Vafarsvire de pur. Antoif P. 1. p. 39. Peiissen &e, 


Bellino / (Jodannes ) ein bruder des vordergcbenden, wel 
hen er noch an feier kunſt übertraf. Er brachte Die alte manierz 
graͤll und trucken babe gan Wedlich und der natur ähnlich zu mahıs 
len ‚ wieder bertür, 1e er in den bidern der Heiligen wodl 
zu brauchen wulte. Er machte übrigens berſchiedene contrefaiten z 
und darunter auch des Petri Bembi , Leonardı Porcdant und vieler 
andern , zu geſchweigen, was cr ın dem faal zu Venedig gemablet, 
Er ſtatd an. 1512, nachdem er vor den Hertzog Alvbonfinn non dire 
rarı em groſſes ſtuͤcke angefangen , im 90 adte Kanes aſters. ⸗ 
vi, Ride . 1, p. 47. Felibien. Sandrart P. 2.1, a. p.88. 

Belliola / ſithe Bailleul. 

BELLISMANIBUS, (Abannes de) oder ad Albasmanus, 
oderde Belmis, Ertz Buchoff zu Puon. “ Eimge balten dafür, er 
Ken aus Dem haufe Belefine ein fohm Wilbrſmi, genannt along, 
Graf zu Alengon gaveren, Allein es ılt gewiß , Daß er cin Eng.ls 
länder, und ın feinem vaterlande durch feine tugenden am eritm 
empor gefommen, (Er ward dafeibji Archi-diaconus , oder wie 
andere wollen, Schasmenter der tirche zu Nord , nachdem er die 
berubmteiten acadenuen ın Europa — Er war dabey faguuny 
Eig , beredt und miwrachen wobl erfahren. Dabero er an. 1162 
avam Bucheff zu Poictiers und ums jahr 1178 mider die Albigen⸗ 
fer am Kangurdoc zu predigen ermenmet wurde. An. 1179 befand 
er ſich anf den generalsconciho im Lateran , unter Aierandeo IIT, 
und weil er jich in Languedoc in groſſes anfehen gefeget,, ward er 
en. 1180 zum Ertz · Biſchoff zu Marbonne, und mm ehem dieſt 
zein zum Erg: Biſthoſf zu Lyon ermäblet, als er ich zu Rom bey 
Lucio ILL befand, welcher ihm das Era-Bıftbum zu Lyon beftäe 
tegie, ihn zu feinem Vegaten ernennete, und in verfchiedenen ge⸗ 
karten su entbe zog. Er ſtind auch ſeiner kirche wohl dor ‚ hats 
te aber dennoch viel Feinde ‚welche ihm gifft benbrachten, jo dm 
ben nahe Das Ivben gekofter hätte. Ums jahr ı 194 teiſcte et nach En⸗ 
gelland, nd begab fich ben jeher zurucktant ın Die Abteh zu Cer⸗ 
daur, wo elbſt ex; wie cd waberhemlch , ums jahr 1158 gellore 
ben, weil Innocentu II, der im febr, fübigen jabrs erwehlt 
worden, in ſeinen decretaltdaus den Johannem de Bells munibes, 
bermablmen Ertz · Biſchoff zu Lnon, nehnet, Er bat viel fragen, 
die meſſe betreffend, an den Pabſt abgeben laſſen, deswegen in⸗ 
nocenuus Hl semen decretalibus eine de celebranone milie einpere 
leibet. In dem Ieben Hugonis Biſchoffe von Yingoln, wird vom 
ihm aermelder , daß er/ als er ich zu Cervaur aufgebalten , fit 
die pialmen Davids um fich gebabt , und jeibıge in feinem munde 
genbret. Man eignet ibm einen hiſtoruchen tractat ,_32 epiſtein, 
und etliche andere fhäcke zu, welche aber nicht auf umfere — 
tommen. Augen de Hoveden annäl, poft in Rob, ‚de 
Mine A,C. sı81 & ep. 165 & 174 Jah, Salisbur ep. 233. 240, 281 
& 286, Tormac, ep. 33.86.92. Pärfeusde fer, Angl. Sammarth.Gall, 
Besis exeg, de Poikt, 


Bellmolly ein feiner ort in Catalonien,fd den titul einer Graf 
chart fupret, dem hauſe von Brarado zuftändıg. * 


Beumont / iii x) eine Elcine ſtadt in Calabria citra in Nearo⸗ 
113 , an dem Toranıfhen meer. 2) Eine ftadt nedſt einem fchlorfe 
in Gaitılien ; von welchen Job. Ferdinand Vacheco an. 1421 den 
Ben titul erhalten. 5) ein fchlog md berrfchafft in Los 

ringen. 

Bellmont / ein Iteyherrliches geſchlecht, welches zu zeiten des 

onmiſchen dnigs Targuınit prrfci,der bey nabe 6c0 Jahr vor Chris 

1 geburtb geleber ; mit den eriten Rbaͤtiern aus dem Toſtaniſchen 
in Graubimdten gefommen ſtyn folen Darlbit wicle guter anıce 
Tanyit , und das Erb»-Cämmerersamt em tm Chur, wie auch 
den Frenbertlichen character erhalten, Ansbelm bat an. 942 28 
Rotenburg, Wilhelm au. 1019 zu Trier, Johann am. 1ogo ju 

uafpurg , und Andreas an. 1165 zu Zürch den urnieren bengee 
wohnt. Doris warm. 1119 Abt zu rim und Eonrad an. 1272 
Birheff zu Ebur. Er farb an. 1282, nachdem ee viele jchlörfer 
theits engeröfet , theild aber newerbauet. Ulrich Walther fchlug, 
an. 1355 Graf Rudoipben von Montfort dee ih mıt krieg über zo⸗ 
sen, in einem treffen bey JIlantz, und befam ibm nebit 38 vornchs 
men Brafen ımd Herrn gẽfangen. Es find aber Diefe Freyberrn 
nachgebends durch die innerlsche Ericge in solchen abgang gerarbcıt, 
das fie nur den Adelſtand geſuhret, md baden ich im Teutktlande 
begeben ; da fie ihren namen verteutſcht und fich von Schönberg 
genennet. Es mögen auch die hlörfer, Mädte und faulen Begu⸗ 
mons oder Bellmont, im Heunegau , Frankreich und andern laͤn · 

Arpeil, Ju dem 
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dern von denfelben den namen erhalten haben , wie den Guili 

Brito im 10 und ıı buch Bbilippidos unterichiedener Sa 
Generalö von Bellmont gedendet, die zu Konigs Philioı Augu· 
fli zeiten im Franckreich in groſſem anfchen gelebet. Allein diſer 
name, tan auch gar leicht von felblten im mebrern länderen auffom» 
men feun , mei ex (ch anf Dicke örter und gegenden fchiket. Gwlers 


Bellmont 7 mar vor zeiten eine ſehr reiche familie , deren gů 
dec and ul vn anfang bed 1s Rot Duec bewrath an bed bang Ze» 
ledo atlanget, welche linie zugleich das conmeltabelsamt im erwehn · 
ten Konigreiche erlangt umd fich durch beurathen mut der Kor 
mglıchen familie befreundet bat. Es ift auch von derfelben betannt 
die Zellemontanifche factton widet Die von Acrimont zu zeiten Kös 
nigs Yobannıs I1, aus dem rantöffchen gefchlechte von Albret ; 
welche ĩch Könıg Ferdinandus carholicus , in Ardgonien dermaffen 

nuße machte, daß alddie Bellemontaniſche unten lag, Er Ders 
jelben gůter in Ravarra gegen andere in Aragonien vertaufcht , und 
dadurch zus erit einen feilen fuf in Navarra geſetzet / hernach aber 
das übrige nachgeboblet. Heut ju tage führen in Spaten auch 
die Herhoge von Ferma, Mamra, Uieda sc. den Margaräfichen 
titul von Belmont. Ya Ferland bat auch ein familie den namen 
Bellmont, und it von derielben ein Lord und Baron an. 1702 ald 


Gouverneur von NeusEngelland verfiorben, Hams, bift. remarg; 


1702. Spen, hilt. inf. c, 88, Farnyms hift Navarr, 


Bellocasſi / Veliocaffes / Delocaffes oder Vellocaſſes / 
eine berondere naton ın dem ebemabligen Gallia Beigica, deren 
bauptsftadt das jelsige Rouen geweſen. 


Beilot / (Verrus ) General: Adoscat im varkament zu Toulou · 
f& , war ein gelchrter juriit, und ob er gleich Der Catholiſchen velis 
ion zugetban / dð gab er doch an. 1585 cine vertheidigung der red 
te des Könias ın Navarra, wider die bgue unter folgenden titul 
beraug : Apologie catholigue contre les Iibelles , declarations ‚ ad- 
vis , & conlultations faites eſcrites, & publiees par les liguez per- 
turbateurs du repos du royaume de France „ qui fe font elevez de- 

is le decez de feu Monieigneur frere unique du Roi parE.D.L; 

C. welche bernach ind Lateinische überfeßt „und von den Ligiftis 
ſchen feeibenten als eine (dumäb-fchrifft vervorfien worden. Ex bat 
auch) derſelben einer, unter dem namen Francıkus Romulus / 
eine Mtwort in Lateiniſchet foeacbe_ unter dem titul refponfio a 
Pprzcipua capita apologix quæ falfo catholica inferibiur , entqes 
gen gefctst. Der author felbit wurde darüber an. 1557 ing gefängs 
niß aefet , und ald er nach etlichen jahren daraus entkommen , 
von dem Kon m Generaladvocaten im parlament gemacht; 
Uber Diefeg bi ex noch geichrieben: declarauon du droit de 
legitime fuccelion für leRoyaume dePortugal apartenant älaReine 
mere du Roi tres-Chretien 158234 variorum juris civilis libr, 4. & 
ditputat, de fucceflione abinteltato, &c. Du Pleffis Mornai hält 
ibn gleichfals vor den rechten auetorem ber apologis cacholic«, 
Chronologie novenaire de Cayet. t. 1.#. 17.20. Thuan. 1. 82. 
& 110. du Maine bibl, tranc, Mormai memoir, t, 1. P. 657. Cata- 
log. bibl, Bodlej. Bayle. 

Bellona/ des Martid ſchweſter oder ebeweib , regierte in dert 
tricgen derfemmwagen, und wird daher ſeldſt vor Die göttin des trie · 
ges angegeben. Man bilder fie in gelben fiegenden und mit blut 
befprigten baaren / da fie in der,rechten band ee facfet oder fenfe , 
inder andern aber einen fehıld führet, oder auch mit derſelden die 
pferde des Martis regiert. Ihre Driefter bieffen Bellonarit, wels 
be fich felbit die ſchultern mut meſſern serrilgten, dag das blut baͤuf · 
fig nachateng, moben fie ein paar blojje ſchwerdier in Die hände nal 
men, und isch gang unfinnıg Reilten. Ihr tempel ftund zu Rom 
im dem Girco Aylaminio gegen das Carmentalifche ihor Uber, ibr 
feit aber wurde den 4 jun. gefeuert, wobey denn infonderbeit ihre 
Prieker, yestgedachter maylen, ihr blut opffern mußten, Edemals 
pRcate der ratb zu Kom den Gefandten oder auch den Römufchen 
Feldberren bev ihrer wiedertunfft Die erſte andieng in dieſem tempel 

u erteilen, wicwohl Diefe gemohnbeit nicht beitändig war, obgleich 

ie Columna bellica lange zeit für demfelben ſtehen bIxd, in wel, 
cher ein Fecialis einen fouch teit machte T der fich gegen dag vol 
kehrte, wieder welches der Erieg beſchloſen war. Veh den Cappas 
dolern war jie eine Der vornehmen gottheiten , und ihre Drieſter 
Die anfehnlichlien bey den Konıgen darlbil. TZerswilianus apol, c. 
9.depul.c. 4, Lattans, 1. 1,6, 21. Cartarıns de imag. dcor. Jnasins 
1.2.& 7 Thebaid, &c. 

Bellonius / ( Petrus ) ein Doftor medicinz in der facnltät zu 
Narıs , war zu Eourlettere , einem kleinen borffe nahe bey Fouille ⸗ 
tourte, in der pronung Maine gebobren. Nachdem er lange zeit 
berum acreiet , werfertigte er cn buch von dem, was er Dendiwlirs 
Ddigcs in Yudda , Eguvten, Örrechenland , Arabien und andern läns 
dern mehr acſchen batte. Er fhrieb auch einen tractat von der nas 
turder vögel, hihe, ıc. machte einen commentarium über dem 
Duokordem, welchen er nebft dem Theobhraſto ins rantöniche 
üderiest hatte; inglechen noch andere fhriftten, als de negiecta 
flirpnim cultura , earumque cogmtione ; de arboribus coecıleris, 
reliniteris , aliisque dermpirerna fronde virentibus, &c, Ubrigens 
denofi ex Der anade der Könige Henrici II und Caralıı X, wie auch 
der ſennd chaft des Gardinals von Tournon. Einige fteben in der 
imeremng, er Iabe ficb mit den ſchriffien Petri Aegndn de Abt, 
meld er aufteinen reiten begleitet, groß geimadıer, mdem er cin 
teil danen nadı Dofen tode an. 1575 untergejchlagen, und bernach 
uncr Kunem namen beraus acgeben. Endlich wurde er an. 1564 
ermordet, Samen, in ep. bibl. Gein. Than. 1. 16. du Maine & due 
Vaxpr:was bbl. Franc, summarsb, Sog, Linden de lür, med. de cor- 
super hult, des ev. du Mans. 


bel 


Bellonoten / find Nordiſche voͤller , derer unter der atnul 
des Attila, und unter d joriani gedacht 
Siden, pl in a A a ade ER 

Bellovaci / eine der berüb nationen in Gallia Belgi 
welche ben 100000 mann ef Anden Men; er 
achtet muften fie A.M, 3898 , V. C. 701, A.C, © die Romi 
oberberrfchafft ertennen , nachdem fie von Julio &lhre aufs bauıpt 
gefchlagen worden. Ihre haupt · ſiadt wat das jchige Beanpais, 


» plätze und da fich dieſer letztere cha 
Beten, vn Re u nd 
‚ ald dem neuen einmobnern von Maxfeule , wider Me 


Kern 
Salier beuftand. Hernach begab er fich in Jialien/ und mı 
fich meifter vom dem ftrich landes , welches jet die Gomberhe in 
hennet wird , alwo er Mayland, Breſcia, Bononien, €: 
Bergamı, 1C. bauete. Ferner war er den andern Gallien behü 
ich / daft fie fich im diefem ande gleichfals niederlafien komten, eis 
a again 
er Gallict ſetzt man a uns 164 (abe 
der ftadt Rom , welches in Die 47 den. Kült, momg Livius übers 
ein kommt; indem er fagt, es m 200 jahr vor erodt 
rung der ſſadt Rom durch die Gallier, dieſt aber 364 jahr nach ih» 
rer erbatııng geicheben. Livins 1, g, Dwpieix mem, des Gau, La, 
0.26. Perv. &c. 

Belluno / lat. Belunum, eine Eleine aber feböne fadt in dem 
Tarvifer Mard, liegt zwifchen dem gebürge an dem Auf Diane, und 
bat ein Bıihoriebum , fo unter Aauilcia gehört. biermen 
dependirende gebiete Bellunefe; bat gute m berqwerde, 

Belochus oder Belotus 1; König in Arien, fnceedite 
dem Armamutbres A. M. 2214, und re; biß 2249, 35 Jahr, 


Beiochus II; folgte dem Aimmtes, und regierte von an. 2166 
biß aygı._ Andere feren noch einen König in Anforien, Belochulr 
welchen fie mit dem Wbul ; der zu den zeiten des Menabem, Kür 
mad an Iſtael/ ums jahr der weſt 3265 regieret, confundiren; 


Belot / ein adbocat it Königlichen Frangönfchen gebeimden 
Rath, unter Ludovico xul; —— en buche zur» 
mic, daß man — race et gen 
rifften bedienen fülte ; weil dadurch dem men weht dar gt 
eirmmilfe der ıbeißteit offenbatct würden, welches groſes übel nach 
ae; wvie er in einem andern buche beweiien wolte. Dasen 
ftere buch kam ati, 1637 aris in 8 umter folgenden tal beraus: 
logie de la lan, me contre la de Monfieur dela 
en fon Iivre des nouvelles conjectures de la digefbom, 

Pelifn hit, de Pacad, Franc, Baylei 


Beip / it ein groß dprff und fchloß umten am Selpbera, nit 
weit ai der Haren, ob Bern gelegen, watt das Hamm 
Bank der (Frenberren vom Belp, vom welchen lebte Rueiph da 
‚atbs zu Berm An. 1323. Hartmann, an. 1351. Vartbeiome 
an. in Nach deren abaang fame dieſe (eeuberrihafft an De 
von Diontenach und von dieien zum balden iheil an die von Waber 
ren , und der andere balbeibeil an die Gruber, Petermann zen 
Waberen (weicher an. 1430 gelebt) binterlieife eine eimge tochter 
Ditlia , welche Hans Thüring von Bütidon gebeyratdet; und ıb» 
me ihres vaters balben theil am Belp zugebracht. Deren tochter 
Eortula brachte diche an. 1512 u ihrem mann Melbier von tu 
ternau_ und auf die mit ibıme erzeugten Kinder. Der andere hade 
tbeil ıft an die vom Etein getommen , aus welchen Hau 
Jacob vom ablaf + träner Bernthardin Samion sm einen anf 
grauen bängft ablaf für fich , feine zoo feldaten, feine vorfadern 
und famtliche untertbanen zu Belp an. 1518 gekauft bat. 
kauf ware geißlich nicht zu tbeucr , fo ferner abaf kräftige 
mürdung gebabt. Endlich hat Auguftın von Luternau an. 15457 
Georgen vom Stein erben , ihren, halben tbeıl am ber berrisoft 
Belp abgetaufft, und ift alfo allein Here worden, defien gred hit 
Hieronymus an. 1584 neu töchtern binterlajlen , deren voal 
berrfehafft an Hand'srang vonkuternau pertaufchet batsdeflet 
felbige, Hang Frans Sturler,gegen das gut Seelhofen vert 
deifen fobm Daniel folche an. 1680 wiederum vertaufchet an 
—— 
enen oh uel bat an.ı7a1 . 
weıl verfauffet. Stumpf: tib. 8. ‚pasast & 36x, Stenler, Docum, 
genealog. & chr, . Varia, 


Beiſazar / oder Balthaſar / König zu Yabolın ı ei 
des — — und endel Mebucadnezars des groſſen 
Niriglisfor , des Königs Mebucadnezars cıdam, batie Kınam (de, 
ger Evilmerodach, den fohn des Mebucadnezars , aus dem * 
räumen hf, damit er das Reich am fich jdge , umd *2 
foldyes 4 jabr verrwaltet , ftard er, und überlieh 
Kabororaı ‚ welcher bey dem Daniel Behlazer beit wu. 
andere Dafür balten, das Beiſchat derjenige fen, den hie “ 
bonidumm und Herodatus Fabunsturm menner, Diejes ih gewa 
Beidnar um Das jahr der weit 3423 , A, C. 56r, Olymp st 
zur regierung getom men / Jedoch war er unter der vorne 
jeines vaters biß auf A. M. 3428, da Diefer verftorben ; Dat - 
ce jelbft die regicrung an, und machte feinen bedienten . 


8 


8 
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mabt, umd als fie ın vollen Freuden waren, much bie Kr 
teinpels zu Ferufalen Daben entheilgten ‚ gieng en N 
wand, bie cine unbefamdte fehritte ſhried, bevra mhalt wat / is 











bel 


fen Koͤnigreich geiehlet umd vollendet, ex ſelhſt gewogen umd zu leicht 
gerunden, ſein Konigreich zertbeilet, und den Ireden umd Verſeu 
gegeben fr, un welcher nacht er auch A. M. 3428 um 9 monat ji 
ner ſeibſt erubrten regierung umgebracht worte. Dam, c. 3. Me. 
rodet, Jay phas |, v0 ant, Jud. c, 10 feg. Zermiell, Salsam, Perers 
Seslger. Parsvis, Riccli, Uferiws, &e. 


Belfazer , wurde der Propbet Daniel von dem oberften Caͤm⸗ 
merer des Konige Rebucadnezars genannt. Dam, ©, 1,7. 


Beltz fiebe Baltbifches meer. 


BELVEDERE, iſt ein Ttaliänifch wort, und mird gebraucht 
von ſolchen örtern , von danmen man febr weu ſchen und angenchme 
gegenden entdecken fan. Alſo wird der wiergarten, welcher fich 
au ‚jerrara ben dem Herkoglichen garten bender, Belvedere ge · 
nenne. Eden dieſen namen giebt man dem ulifchlof, welches der 
gt Vamßlio zu Freſcatt befigt. Inſonderheit aber ft das Belve» 

zu Nom ın dem Vatıcanichen dallaſt berühmt. Dad aparıe- 
ment „ ieldiem diefer name gegeben wird, fi anf einem erbabenen 
grunde gebauct,umd geber nach dem Yäbftlichen garten zu. Wenu 
ein neuer Vabſt zu mehien iſt fo mırd ordentlich Das Conclave ım 
dieiem Belvedere arbalten. Es ſind auch emige ſchloͤſſer oder es 
den in taken, welche wegen ıbrer anmuthigen lage den namen 
Heledere belommen baben, zum egenmpel cin ort in dem Hertzog ⸗ 
tum Evolcto , zwuchen Rorcia und den Nearoluanſchen qräns 
gelegen ‚u, a. m. In einer gleschmäfngen bedeutung braunen 
wc Krangoren die worte Beauoom und Beaurcgard. Deines de 
Pltahe, Voyage de Mijn, 

Velpedere , lat. Flis, eine ſtadt an dem Auf Penmea, liegt in 
der laneıcbant Belvedere, welche eine der groiten und fruchtbar 
fen Irovingen m Dioren ill, Eiebe Meſſenia. 


Belwis / cin lleiner in Eafilien so meilen von Macentia gele · 
eur ort fo den titul einer Grafſchaſſt führer , und dem Hergoge 
von Oropefa zuftändig ıft. * 


Belurger / (Claudius) ein Frantzoſe, machte fich durch ftis 
ne geoıje diſſenſchafften in der Griechnſchen fprache berühmt. Er 
debrte Lange zeit ım Dem Nanarrıichen coleno zu Paris , und ſchricb 
commentarıo, über den Homerum. Exibige nun deno accurater 
gu machen, nahm er ſich vor ſeibſt Die a Der ſtadt Teoja 
defenen , giengq derohalden ums jabr 1608 zu Venedig zu ſchifft. 
Er war damals so jahr alt umd seine reiſe herfalüctlich ab, biß er 

1 Alerandretia ankam; woſeldſt ıbım die hafpt nicht anſiehen wolte, 

über er ın cm biktges fieber verfiel , und Daran kurs bernach 

ftard , da denn ferne ſchruften auch zugleich tuit ih untergiengen. 
Ersibr.es pinac. |. c. 118, 


Belus / i# eigentlich ein Hebräifched wort , und beifl ſo viel ald 
Zerr. Erfind unter dieſem namen vonderlich bekannt: i) Belus 
Babylonius/ welcher in der fchrifft Runrod genennet rd, ud 
die fast Yabolon erbauer bat , weswegen er nachgebends albıer 
fonderlich aöttlich verchret worden. 2) 88 Aſyrius / di der 
Alır, des Sems ſohn , und erbauer Der Jadt Mınıw. Wan balt 
ton vor einen vater des Mint, welcher vor den eriten Nilnriichen 
Kong angegeben wird. 3) Belus Tyrius / wird für Epanbi 
Fobn ‚und Noris enckel ausgegeben, umd bat Diejen zunamen zum 
unterscheid ſeines trsenckels, jo ebenfals Belus gebenien , und Koͤnig 
zu Torus acweſen, Belus prifcus genennet , da dingegen Dieter 
auch Belus Junior „ oder noch Merres genenmet wird, und der Dis 
donıs vater geweſen (cum foll. 4) Belus Aegyptius / wird für des 
Neptun und der Libyes john ausargeben, Er poll den Danaum 
und egrotym gezcugt, zu erſt doteſſe und ſchwerdter in den kriegen 
gebrancht, und Nic endlich mit einer colonie an den Eupbrat un 
Babelon medergelafen baben, daber ihn eimge mit dem eritge» 
dachten Belo vermengen. Uberbaumt iſt Die biliorae dieſer Belorum 
wegen ihres altertbumg ungewiß,. Aue. chron. & praep, evang, 
19.0.4 Augull,deC.D.c.2.17& 21. Bedsin ſex æiat. Mars- 
ham, can. chron, Bofüer abrege de lhuft. univ, Jesartus, Becher. 
tus, Voßius, Perizomns. 


Belus / em llemer Huf in Syrien bat feinen urſorung in Nie · 
der Ral ſha, an dem fuß des berges Carmel, aus dem fee Cendebia 
und dieſſet rund um einen thal herum / von ımachehr 180 ſchruten / 
worelbit, wie Vliniug berichtet , Das erſte glaß erfunden worden. 
E befindet fich auch noch eine groſſe menge fandes allda , welcher 
fi mm alas verwandelt , aber wern man ihn aus dieſem thal der · 
aus wirfft/ dieſe einenfchafft verheret. Es nimmt dieſer fand nicht 
ab, obgleich ganse ſchiffe dannt beiaden weggefübrt werden, fintes 
mal von den nabaelegenen hoben bergen der wind wicder ſo viel 
berunter webet. Pim.i. 2. Isfepb.1,a. de bello Jud, Nseremd. 


mirab, terra promitlx. 


Belzig / eine ſadt nebit einem amt und fchloffe im Chut . Bayti · 
ren, m. von Willenberg und eben jo weit von Brandenburg 
ar den Mittelmandiiäpen und Anhalt Jerbſtiſchen aränzen gelegen. 
Das flog mag ein grang:bauk und ziemlich weit jchloß geweſen 
vn, me aus den ruclerbus zu erkennen ift. An. 1406 bat joldtws 
Ergdisihoff von Magdeburg Albrecht nebit dem unweit davon 
Meaenen baue Nabenicn zu grunde gerichtet , dag nur cin runder 
ehren davon gebkeben 5; Eburfurit Ernit aber batcs an. 1462 Dies 
der in auten and gerecht. Somit ft dieſe ſtadi im 30 yabrıgen kriege 
auch admebeammt worden, und ſoll ihren namen ad der Aendıs 
 forache von Bellſitz / das ut, Herren: ſitz bekommen bar 
ı 1. Pechenjleon Theatt. Sax. P. 2, P. 35. Zeser topogr, Sax, 
up p.29. 


Belzig / eine adeliche- familie , wel 
in Sad und un dem Yinpülmkhch bean —S 
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ausgang des 17 feculi Brufiendorf und Sroͤren in dem amte Fürs 
big beieyfen bat. Viclleicht mag die vorgedachte ſiadt Beltz ıbe 
ſtainm· hauß Kon. Hermann von Belzia wird ın einem diplomase 
Berabardi, Graien von Aıcanıen , als zeuge angefübret, und an, 
1587 baben Joachum und Albrecht Die leicht —8 Ernenit Fur· 
au Anbalt fragen beiffen. Ana, predr, Min, Acım, Anhalt, 
„1.5. P. 195» 


Bema / en bie in der Ghriechifchen kirche der chor oder ort, 
wo Mich Die gan ‚lschen autbueiten, und wobın auffer den Kanfer kein 
laye toimen durfte. Die Manıchäer batten ein feit aleiches namıcnd, 
welches ſie an des Manctis ſierde · tage bielten: Denn ſie ſteilten bes 
auf einen erbabenen ort, jo mit kolbaren tüchern beleget war, und 
wozu man auf; ſuffen ſieigen muſte. da Fresme glollar, p. ı9f. * 


Bemarin / eine proving von Florida in Mord: America. Sie 
gebörer Dem Könige der Apatechiten, umd hegt an Dem fuf des ge» 
durges, wolcidit Melitot die haupt:fiadt des landes iſt. Aschefürs 


t, des Annlles, 


Bembo / eine von den allerälteften adelichen familien zu Vene» 
dig, deren vorfabren fchon an, 800 Die fundanen der Ndien di Sarı 
Giorgio Maggiore mit unterfchrieben baben. LUrivrünglich ſollen 
fie von ‚Bologna gebürtig feon. Als an.ızy& von dem Doge Detro 
Graden go II die noch heutiges tages zu Benedig übliche reguerungse 
form eingeführt ward, geſchade der vertrag Davon in Dem groſſen 
Kath durch Leonbardum Bembo und Marcum Baduero im dent 
namen der jo genannten Qusaranıia,Cı nmunale. Franciſcus war an. 
1401 Buſchoff zu Venedig und ſtath an. 1417. Bernhardus war 
Gouverneur ju Ravenna, und muſte an. 1481 Zirtol V , welchen 
Nipbonrus Komg ım Aragonen bedrängte , ſuccurs zufübren. Er 
werde auch ın wichtigen gerandjchafiten gebraucht, und zeugte Deo 
trum, von dem cm eraner artickel. Zu ausgang des jabrd 1615 
erwehlte man an Maccı Anton Memo fielte Johannem Bembo 
zum Doge, Derielbe batte vorber an. 1597 Die würde eines Gene- 
ral-Provedirors jur ee erlangt, und ın folder qualırdt ch inſon ⸗ 
derheit wider Die raͤuberiſche Uſtoouen klug und tapfrer erwieſtn. 
Hernach da er laum Die Hertzoaliche regterung angetreten , zerñel 
Die Kepubligue eben wegen dieſet Uſcoauen mut Dem baufe Orſter ⸗ 
reich/ und es tam ſo weit, daß die Beuetianer Gradiſta zu belae 
gern anfengen. Allein Durch vermillelung des Königs von 
nien erfolgte ım turhein ein vergleich. Jobann Bemdo ftarb an. 
16:8 und befam zum nachfolger Nicolaum Donate, An. 1695 
blieb Ambrofio , als extraordınair-Capstam zum (ce, im dem tee 
den Euolocadori. Noch viel andere aus dem gerchlecht derer Bcme 
di baden zu kriegs · und fricheng: zeiten ım ihrer Republic Dienften 
bervor gervan. Amel de da How, hift, du gouvern, de V N 
P-4, 504. Jdem hut. des Ufcoques p. 43: 44 47,48. Naus hift, 


reip. Veneta. 

Bembo / (Petrus) Eardinal, Bernhardi Bembo und der 
lena Narcella john, war an. 1470 gebobren, und mufte he mit 
ginem vater, da derſelde als Ambatiadeur nad) Sloreng geſchicktt 
wurde , mit dabın geben, um fich un der gierlichkcit der Lateinuchen 
und Tofcamfchen frache recht weit zu ſeten. Wen er aber uber 
dicſe beude Iprachen auch Die Griechiſche recht verfteben wolte, jo 
ward er an. 1482 nach Sicilien gertidtet , allıwo er zu Mepina 
Conſtautinum Yafcarcın 3 jaht hörte , und een Laternifchen tra ⸗ 
lat von dem berge Aetna ſchrieb, welcher an. 1486 gedruckt wor⸗ 
den. Nachdem er wieder zu Venedig angelanget, wurde ſein bater 
enge zeu Darauf an Herculem von Eile, Hertzog von Ferrara, abe 
geiendet, wohn ıbm Petrus folgte, und unter Ncolao Leomceno 
die pbrloronbie wobl ſiudierte. Er machte ſich auch an dem bofe zw 
Fetrara belscbt , wie nicht weniger an Dem zu Urbino, welches Das 
mals die behoen galanteiten höre an Italien / und eine verfammlung 
der gelebrteiten leute waren. An meiſten aber machte er fich Dee 
rübmet, als er an. 1505 im 26 Jabr feines alters liede&geipräche 
beraus gab, welche Azplanı geneunet werden / weil man vorgich 
dag er ſie auf dem fchlos Nzolo gemacht. Mu dieſen fählenten 
damals fait alle mans und weıbe: perfnen in Jtalien , und ward 
niemand vor galant gehalten, der fie nicht gelcin hatte. Kerner 
wurden auch jeine Latiniſche und Italiamſche gedichte von jedere 
man werth gebalten, Er zeugte mit einer wanreue a ſohne / Tore 
quatum und Luculium , und eine tochter , Helenam, jo an Vetrum 
Graden go, einen Venetianuſchen edelmann verbeyratbet wurde. 
Solches war vielleicht urſache, dag er ich nicht in Den eheſtand ber 
geben wolte, ob gleich die ſeinigen ihm Deswegen, und daß er die 
von der Republic angetragene bedienung anmehmen folte , jehr ats 
lagen wiewehl auch feine groſſe liebe zu den dtudus ıhm Davon bat 
abhalien können. Allein ſo bald Vco X an. 1513 Pabſt wurde, gieng 
er nicht eber aus dem conclave , biß er Hembum und Sadolctum̃ 
zu ſeinen Deererarus ernennet. Hierdurch murde Hembus mit Dite 
en geraten überbäuffet , welche er jich fd angelegen feym lich, 
daf er auch Darüber in eine Erandbent fiel. Man rietb ıhm derbals 
ben, Die luft zu verändern, da er 8 denn nach Yadua begab, 
woſeldſt er an. ı524 die polt von des Pabſis tode erhielt. Hickauf 
gieng er nach Venedig, und brachte jeune zeit mit Niudseren und une 
ter geledrien leuten Er wojelbit ıbıme an, 1530 ilconfiglio di dieci, 
nach abiierben des Andrei Napayıer, Die hiſtorie ibrer Republic zu 
ſchreiben aufteng , ohngeachtet ex ſchon 6o kabr alt war. _ An.ı539 
macht: ınn Yaulus 111 zum Gardinalz worüber er ſo erſchtack, Daß 
er ſolche angeborene ebre ausicblagen wolte. Als er aber den ans 
dern morgen in ber kirchen Dice worte Epruitt: Petre, folge mir 
nach! verleſen borte, wurd er anders jinned. NET warde andy 
Kibiges Jade in weıbmachts ſeyertagen zum Vrieſtet eingewerbet, bes 
tam Darauf das Biſcho ſidinn Euyubıo, und dernach Das zu Ber 
gamo. Euduch tar er an. 1547. Seine ſchreid · art WIrd von 
viclen wegen ihrer reinlichkeit geruhmt / wiewol andere daran tadelny 
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daß er fich gar a Febr am bie redens · arten der alten gebunden, fo 
tan er lieber wider Die bibel , als wider Eiceronem etwas babe 
ſchreiben wollen ; mie ihm denn Lang ſchuid giebt , daf er einen 
guten freund von leſung der epiftchn Yaukt, welche er nur (chumpfi» 
tweife epiltolacchas nennete, wo er anders eine zrerlichteit ım fchreis 
ben erlangen molıe ) you ‚ und Bregerind ichael bericha 
tet/ daß er gegen den Cadoletum , als er die epiftel Pauli an Die 
Römer erkläre, geſagt babe: omitte has nugas, non enim decent 
tavem yıram 'tules ineptias, Gleichwol will Scipio Gentilis bes 
pten , daß unter jenen briefen nicht ein eingıger ohne fehler wi⸗ 
der Die grammatic fey. Unter feınch wercken it das vornebmfte 
die hiftoria Venera tn ra büchern , welche Lipfiud und andere (charff 
genfiret: epiftole Leonis X nomine feriptx ; epiftola famil. de imi« 

ianont fermonis ; de culice Virgiüi ; de Guidubaldo Feretrio & E- 
hfaberha Gonzagia Urbini duchun, caftigasiches in aliqua loca 
Terentii ; Jettere a fommi Pontifici , a Cardinali & ad alt lignori 
feriete; latere a prencipie fi ol lamihari ferinte , leuere a prencipifle 
efignore &e, rime, orazioni, &c. Nach feinem tode ich, ibım 
Hıcronvinus Quirini, ſein guter Freund zu vadua in der lerche 
6. Antontı ehe ſialue vom marınor ſchen. Julns Caſar Scaligen, 
Amdroſius Perfonna, Auguftuus Beatianus und andere mehr, 
ben ibm zu ehren elogia verfertiget, Qobann dela Caſa hat ſein les 
benbeichrichen. Zöwen, hitt, 1,3. da Auchepezas notnencl, Card, 
Spondun, annal. Anders hilt, des Card, Imperislis in muſæo hift, 
Tgbel. Ital, Auf, Onmphr. Csbrerm, Trpoims, Lpfins in nor. ad 
— 1.1.0.9. Bodiees merh. hiſt c. 4. Säsliger. confur, fabuh, 

rdon, Sup. Gemtulis in ep, ad Philem, Lan/rus in orat. contra 

Ira), Greg- Michel, in not, ad curiolie, Gaflarelli p, 111. Zeufier 
dlog.t.1.p.9. Bayle, 

Bena / Beccabena, ein Königreich in Nigritien inAfrica, def 
fen einmerner Souſes genennet werden / liegt gegen mittag an Dem 
Kömgreich Mandıngar umd gegen morgen an dem Königreich 
Melt. Die baunt:/tadt bat dietem ande den namen gegeben, weis 
* voller berae it, darinnen ſind gruben , deren eiſen das Euro⸗ 

abe überreft. (EB giebt auch bimte ſhlangen Dafelbit, welche 
fo die ald bey einem menichen das dicke bein. Der König balt 
fiet em dergleichen thier zoichen den armen, und achet danut 
um ; wie mit einem Eleinen bündgenz; daber man ıhm auch den 
König der fehlangen nennct. Diese abgöttıche volker glauben 
daß fie in fener welt alles wieder finden werden, mas fie mit u 
grab bekommen 3 Dabero viel gen und filber hinein geleget wird; 
und werden dieſe qraber inentlegenen orten gebaut, auch manche 
mal in dem grunde cuncd auſſes, weichen man unterdeſſen abwartd 
geleitet. Dappers Afrxa. 


Benacus / ſiche Garda (Lagodi) 


Benadat I, oder BenHadad / Königin Syrien , zu Das 
maß, ein john Tabrimmon, bey dem ojcpbo Adad genannt, fit 
an ums jabt der welt 3026, A» C. 958 juregieren , und brachte 
bey feinen nachbarn im arorfes anben. Er ſchloß ums jadt 3031, 
A.C. 953 mit Alfa, dem Kong ın Jude, einen bumd, füpidte 
ibm bülffe wider Bacfa , den König in Iſtael, und verhinderte 
Diefen leisten Kama za baum. Un. 3087, A. C.gor belagerte 
e Samartam mıt 32 Konigen oder Stadtdaltern der benachbarten 
Vrovingen. Abab , Der Honig in Iieael , verfprach ihm ſein gu⸗ 
ber und gold , Darzar feine weiber umd tınder zu geben , wenn ex Die 
Belagerung aufbeben wolte. Alcın, als er noch mehr begehrte, tat 
Abad, auf einratben eines propheten, einen ausfull mit 7000 mann, 
feblng die Snrer indie Rucht ¶ und erlegte ihrer eine groife menge, 
Das volgende ahr kam Benhadad wicder, allein Arad ſgeug auf ei ⸗ 
den tag 109000 Eier ; und die Übrige 27000 mann flohen in Die 

ade Apbet, esfclen aber Die Hadt:manern ein , und erſchlugen 
jez daber Bendadad bey dem Abab um gnade bitten lief , welcher 


auch einen bumd mit ahın machte, Daruder aber diejer von dem 


Sropberen Gottes beliranet-murde, Preprabr bernach A. M.30877 
A.C, 897 befriegte ibm Abab nebſt Joſabbat blieb aber seibje um 
fireit, Mac der acır war Bentadad noch etliche mahl wieder feis 
ne wachbarı glücuch, Min. 30.8, 4. C. 886 verfieler im cıne ges 
führe Rrantoent, und als er vernommen , dag der Prophet Eu ⸗ 
fa an Damaron gelommen fhrtte er ibm den Haſact mut grojem 
geicbenceen entyeaen , um hm zu fragen, ob er geneien wurde. Der 
Yropbei fagte zunpatael, er folte zu Bendadad freche; et wurde yes 
ncien „ wecwol ıbam der Herr gezciget, daß gr iterben Hapael aber 
Kong in Syrien werden wiirde. Dieter brachte dem Benbadad 
die bottichafl von jener geneſung, erſtickte ihm aber des folgenden 
tages, und Ward Korg an eine liattt. 1Aeg. ©.15. v.20,28, 2Keg, 
1,%.2 Parıip. c, 18, Jjeph, ant. u & 9, dermsch, Sanım, Spend, 
imannal. V. T, 


Benadad II, ein ſohn des vorgedachten Haſaels, weichen 
er wind gabe der welt zo A C.$4ı folgte: Joas der König 
in yiracl, blug hn A. M. 3155, A.C. 829. Decpmabl, und nabım 
dic Hadte wieder, 10 fein vater Yenbadad erobert hatte, Ad 
aber Joos den Provberen Jacyarlanı A. M. 3144 A, C. 840 batte 
feinen Iafen „ erimerkie Gott den Benbada , daf er eine Elcıne 
arınee an Judaa ſchickte, damit er den Joas A, M, 3145) A, C.839 
bernd, den raub nach Damakon bringen , und dem Kom 
yltit abieafen dich. Die ic ader, da Benbadad geitorben, 
inibetandt. 2.4 13, 2. Paralp. €. 14. Jofepb. |, 9. anig.c, 9. 
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ah / dar fohn Jorada, einer von Dabids gröften beiden 
mann uber devten kalbnsache, war von Vrieſerſichem 
genbiegite „ amd fchte ums fahr deu welt 3020, Cr türiete 2 brüs 
der , po Nelidrditen von den Neabuern waren, und ihm zu übers 
mwaltıgen itachteten. Hernach ward er gang unbewehrt von einem 





ben 


mohl bewaffneten Eanptier , fo ein ungebeurer rieſe war , anaefalh 
ken ,, dem er fein eigen gervebr aus Der dand tung , und itn damd 
erwürgte. Ein andermabi erfchlug er einen löven m brunnen jur 
ſthnet · jii. David befabl ihm ‚ feinen ſohn Salomon aufden ihron 
feen, ber ihm bermach befehl gab, dem Joad das haupt abzm 
lagen, an deſſen iteile er endlich zum General über Die arıner au 
feet voatd. 2 Sam. c. 28. v.18-€.23. 7.20, 1 Paralı c. 12.22, 
> Ir andg. c. id. 11, XLB. c. 1. 
enalcazar / ein einer ort in der Sranſchen prosi 
—— on — a S me vn Dana 
ı ; weicher von König Keine! in Caſtiſicn an, 
Mn = Gtaffchafft erhöber worden. * * 
Benares / eine ſtadt in Indoſtan im dem gediet det groiih 
pe hiegtan dern Er in einem ſeht schönen lande, 
f dajelbft die dornebmfte ſchule aller Heyden in Judien , woſchi 
die Bratmensumd Pendets, oder Hepbniiche Do<tores durch die 
yange ſtadt jerftreuet find arg von ibmen haben 4 bij 
5, nndere 8 biE 10, andere 15 biß 20 fchlilet umter jich, 
cde 10 oder 1a jahr lang fhudiren, fintenal ie Jnblaner 
farm und träge find. ie bringen ihnen erſt Die hanlenit, ——— 
und von der rechten Indianchen ganz unterichiedene jorane da 
weiche nur die gelebrien veriichen. P. Kircherns hat ein alphatet 
von dreier fprache heraus gegeben, und fie hanferir, das uf, 
eine reine chen, forache genenmer , weil fie darie 
baltch ; da Gott im deri fprache ıhrem Propheten die 
Betds oder heilige bücher gegeben. Nach dieſem legen fie fd auf 
lejung der purane, fo eın der geſch · bucher uf, Sera 
wenden fie einige zeit auf Die pbulojopbie. Unter ahren Pruictophs 
find 6 jonderlich berühmt ‚ welche 10 viel unterjnedene ſetten ma 
chen. Einge ſcheinen in der ledre von dem erſien uriprunge der 
Dinge dem Demorro und Ericuro; andere dem Arıitsec ud 
gie mabe zu kommen; Doch ut altes dergeſtalt vermioren , dej 
Abit Die Wenders deinen von ihren eriten lükern veritchen, und 
es aljo ıbren Ihülern nicht deſer beybrungen Können. Cie babas 
eine groffe menge von medicmchen büchern , Darınmen aber nur 
recepac jujamımen getragen find: ¶ Von der anaroımae turen ic da 
it nichts, weil fie ſich nicht unterfl rinige eörper zu eröffiet 
dic aſtrologie aber legen fie ſich Deito mehr ı wiewel fe 
fals Leine rechte wiſſenſchafft Davon haben, ie bilden ich de co 
de plat und dreyedicht ein, und dag fie auf viclen eleptumen 
köpffen rube, welche , wenn fie fiebrübreten ; ein erdbeben verum 
. m dem 17 feculo iſt in Yndoftan bey den Penckn ja 
red cine nderdare fecte befanut worden welcht and da 
»Cban, imd den Sintan · Sijah, rinen ſohn des Moge 
Than. Gehan, eingenommen. Sie lehrte aber mach art der « 
Pinlofophorum , es wäre eun allgemeiner weltgeift , und eine je; 
die ſich durch die ganse welt ausgebreitet , Davon alle el de 
menſchen und der iiere tpeul wären. Welche lehte auch bey da 
ESoufys , und bey dem groͤſten theil der Wein aus Perien im 
ſchwange gebet. Bermer hält, du Grand Mogol, t 3 


Benavari / eine ſtadt im Königreich Aragenien, an den arin 
kn von Catalonien , und & meılen von Balbaltro gelegen. Lie 
as haupt der Grafichafft Rıbagorga, und hat cine Gitadelk, 


Benavente / eine Kleine ſtadt im Königkeich Leon, amıh 
Esla auijchen Leon umd Zamora. Heinrich II Komg in Exhen 
bat ibro an. 1379 zu guniten ſeines natürkıcben fehng (eutend 
Den tıtul eines Herogibums bemgelegt ; worin ex noch andere Dr® 
ter umd bereichafiten geſchlagen. Yen König Keneicp it bat 
ihme an, 1394 alles wieder binweggenommen / vorilen er ich ein 
tcbelifchen anhang gemacht und den titul eines Könige don ber 
angenommen battc. Er wurde felbiien auf das feite [lof Amer 
Donar beb der ſiadt Torbua, gefahgen geicket, Darinnen er und 
geliorben ift. Hetitach an. 1397 bat Konig — dic hatt 
und Herkogtbum dem Infant von Portugal D. Zcan , mehr 
Königs Peter von Portugal natürlicher john , umd "als ein dindke 
Img in Gafltlien gefommen ware, übergeben. Er ſicle aber Jo 
darauf in chen dieſes Konigs ungnad , aljo Daß ihin Die länder weg: 
—— und er felbiten gefangen — um welchem 

manig er auch fein irben gelaffen bat. Datauf an. 1398 bat 
ng Heinrich Diese ſiadt unter dem titul einer Gheafichart, einem 
Worturgefifchen vom adel D, can Alptonie Purmcntel , Herr 
Braganza gegeben, deſſen nachlommen jelbige betzn S 
‚Martbe, Exat de la Cour des Roys de l’Europ, Tom. 3. pas: 81» 
Jmk:f von Grand in Spanien, * 

Benavidius ; (Marcıd Mantua) wat von padua , «id fe 

nis Petri Benabidu, eines Medici „ Der fich vom 

Hach Padua gewandt ; und Daber den beunarmen Mamtua befsun 
men bat. Er legte fich auf Die Atudıa elegantiora und bernach auf de 
tectsgelehriamleit, Welche er 50 jahr lang zu Badua Ichrett. Dr 
umverhtät zuponenien,derstönig von Yortugall derWabit und ea 
andere Vringen,wolten ibn gerne zu ch habenser zoqlabex allen Die 
fen ſein vaterland vor, allıno er in großein anfchen lebte: Er wurde 
an.1545 durch arolumV,an. 1561 Durch,yerdunastduml, td aR- 
1564 Dutch den Pabft Daum IV gum Ritter gemacht , und Hart. 
den 28 mer an 1982, im 93 iahre feıncd alters, Geme vernten 
ften ſchrifflen And collectanca fuper jus Cxfarcum ; 2) g 
legalia; confilia;problemata legalia topica; encomium facerdois;ob- 
fervanones lerales;polyimatia,de illuftribus ]Ctisz Joci communt? 
pie milraribus; de pupillorum favoribus &c, Tromafinı dog 

. Gbsiei. Somder, —2* de.clar, leg.interpt. La 6, 168 

Bencius / (Trancifus) ein Yralidmifher Jefnite, mar 
2542 zu Aquapendente eıncr ſtadt in Toſcana moobren, amd Kür 
dirte die hamaniora unter Matco Antonmo Diureto mt er 
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fuccefs, daß et einer ber berühimteften Redner feiner zeit wurde, 
Er bat viele tabre zu Rom in den Collegio der focietät die redners 
kunt gelebret , und iit baftlbft an. 1591 den 6 man geitoeben. Er 
bat noch 3 brüber qebabt, die allereits auch Jeinten gawefen. 
Seine feripta find orationes, po&mata, de ftylo X feriptione &c, 
Bayle, 


Benckendorff / ein_altes abeliches gefchlecht ih der Marck 
Brandenburg ımd Meiſſen. Joachim , ein john Johannis von 
Senckendorff ın Wardin / lebte an. 1478 , Eauffte fehone guter an, 
und binterlich Marcum , der durch feine bemratd mit Elıyaberh vom 
Strauffen aus deitt baufe Wormstelde , fich mıt den vornebimiten 
geſchlechtern in der alten Mark beichwdgerte , und Greorgium zeus 
yele. Diefer diente in ben Dungarıchen und Leßandiſchen Erıce 
gan tenmanditte auch als Hauptmann bernachmals in Liefland, 

nter andern bat ſich Martınus, als Licentiarus Juris und Chur 
Brandenburgujcher Fr bervor getban. Stine fühne waren 
1) Chrifto) 3b von endorff; Jana und Blaudenbu— 
derubmter JCtus, Chut · Brandenburgiſcher gebeumber Rath u 
Vi Samen, welcher an. 1605 in Der ı4 gefandfehafit in Polen 
und Preuien auf dem Reichsstage verfiorben. 2) Jobann, auf 
Decbnoo und Parchim , anfangs Küncburgifcher Hofcath zu Zelle) 
nacbgebeuds Ebur:Btandenburgiiare RegierungsRatb in der 
Reummard zu Lünein , und an. 1595 , nachdem er eine Ehurfürits 
liche gefandsihafft zurück gelcgt , — in der gedachten rege» 
rung. Ex ftarb an. 1607 im boben alten, 3) Wiartin/ J. U,D; 
Eh: Hrandenburgifcher Kath und Proteiior codıcs ju Frankfurt 
an der Oder: 4) Andreas, Chur-Brandenburguicher Hofe 
tıchtgAtietlor, Dicker letztere hintechep ciner. john , Martin, 
weldier an. 1647 als Chur-Brandenburgucier Hofratb geliorben; 
Nach anfang Des 18 fechlt lebte cm —A—— und 
Chut· Saͤchſſcher General von Benckendorn ın Meinen , anfier 
nen gütern wiſchen — Wurtzen / und Achallus war an: 


zu geapmarsburgifher ath und Hofmeiſter zu Rudeiltadt, 


)en Cocab ein berühmter beirüger ) fie Bar Coche · 


Benda / eine alte ſtadt in Maccdonien welche ein Bißthum hat; 

unter Durazzo gchöret. Dieſe jtade ui Ice rumıret, aber Das 

—** berum behall noch den namen Benda, und gehört den 
en. 


Bendarmaſſan / oder Bendarmaßin / eine ſtadt in Ins 
bien in den nordischen thcal Der ınmul Borneo, hiegt an dem aus. 
gm des auſſeg Saccadand / der injul ‚Jana gegen uber, und hat 

ten eignen König. 

Bendeleben / ift eine bon deu älteften adelichen fanilien in 
gen, auwo fie auch ihr altes fiamm + fihloh Bendeleben 

noch heut zu tage beſtzet. Rudolph wird in einem dıplomare Vand · 
af Wilbelmi ın Tburingen von ait. 1225 als jeuge angeführet: 
rich und Eitolph baden dem Marggrafen in Menien, Fris 
derice dem erleuchteten ‚ an, 1249 treue und hülffe wider Die Bea⸗ 
bantifche Herkogliche wittib und Deren Allurten , Herhog Albers 
tum von Braun ſchweig nebfi andern Thüringuchen von Adel pers 
en. Hand Chriitopd ; fo um Das jadt 1696 als Chut · Sach ⸗ 
ſcher Hauptmann gelebet,, bat mebii andern ſein geichlecht forte 
geplanter. Maul, ann, Sax, WVeck, Diesd, chron, p. 106, Goths 
iplomatica P, 2. p. 270, 


Bender / font auch Teditt genannt, it eine Tuͤrckiſthe ver 
fung in Beilarabıen , an dem Hug Nueiier, enva 20 Teutidhe 
meilen von deren auslauff in dag ſchwathe meer. Vor Diemm war 
88 ein gekinger ort, und ift erſt nach beutiger mamıer befeitiget 
worden, feit dem bie Türclen Canımedt an die Eron Boplen abs 

aretten. Es reiidiret daſelbſt ein Sangınd 5 dannendero auch 
umligende gegend dad Sangiacat von Bender genennet wird. 
übrigen iſt dieſer ort ſonderich berühmt worden , jeir dem der 

Önig von Schweden , Garolus All; nach der an. 1709 von den 

ufeh bey Duſtowa erlittenen mederlage ich Dabın retırıret , und 
eine Tange zeit daſelbſt aufgehalten: Sonſten findet man in der 
Türden , Serien md Arabien unterfchtedliche drter / Die den ha ⸗ 
men Bender oder Derbent führen, und gemeimglich an Die graͤn · 
fen ghauet find, wie Denn beude wörter nıchts anders deien, 
als eine geängsvefiung oder jchlinfel des Reiche, 


Benderen / Benedurum , ein alter gecken in det Defletreis 
ischen Giraficharft Feldkicch gelegen, Saft vor altem allda auch 
ein thurn geitanden, welcher an. 1405 von denen Appengellern nic» 
Seren worden, An, 1499 ım Schwabenstrieg, baben die Euds 

fen dieſen gecken in grund verbrannt, weilen Die darinnen geler 
geneDeiterreichriche lander tnecht jenen zur ſchmach ein dalb geraufft 
und ihme den namen Amman Nude gegcben hatten, Shwupf, li 
10, pag, 330, Guier Rhzt, pag. 135. 8 219, * 


BENDIDIA, Burdide, ein Felt, welches die Thracier der 
lahm, ſo im ıbecr forache Bendis bien, zu chrem fenerten. Zu 
onis zeiten eng man es auch zu Arbenan , alle den 19 und 

30 tag ded monats Targelionig ım Deml’irxco eine groife proce on, 

Ängtecchen ein wertlanf ımıt farteln gehalten wurde, ‚Meur/. Gra- 

ciã fer, Cijleilanus de feit, Grec. 


Denbis , wurde ben den Thraciern die Diana genennet, und 
dadurch tftunden fie die erde, wie Helochtus berichtet; andere 
aber, als Swidasumd Vonnorimis egen eo von Dem mond and. 
Die fi, weiche man dier göttin feherte, Kamen faft mit den 


bacchanalibus überein, fiche BENDIDIA, Sera lg, Prociuski. 
in Tunxum. 
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Bendocdaxr /ein Sultan von Bahylonien, und groſſet vers 

felgen der Ehrajten,feiste fich mit bulhe feiner freunde aut den thron, 

er den rechtmäßigen befiser geſſurzt hatte, Er beiagerte 

Acre mit 50000 mann ums jaht 1263, ſtreiſſte Durch Arımenien,und 

farb zu Damaſco den 15 aprılan. 1277, ald er wider Die Tartarn 

ausgezogen mar , nicht ohne argwohn bepgebrachten giffts, Samar, 
1,3. p-12, 6.6,leq, Haiten. c. 36, 

Bendorff cin gecken und bereichaftt auf dem Weſterwald ges 
Tegen, und zur Brafichanit Sarn gehörig. Ed gebört zum tbeıl zur 
Sopin Alttacchiſchen portion, Die der Hergog von Sachſen Eıfes 
* beſthet. — 

endſchin 7_eine kleine ſtadt in Schleſſen an den Maͤhriſchen 
grängen ; zum Furſtenthun Jagerndorf gehorig 

Beney Bena; lat.Benna, Bagennz ‚cine hieine ſtadt in Ita⸗ 
lien , um Premontefiichen , habe arm Tenaro, mut dem tıtul ner 
Grafichafit. In dem 16 teculo Fb der Graf von Bene mit den 
srangojen ‚ und der Graf de la Trnies, fein Druder, mit den Epas 
mern. An; 2553 überredete dieſer legtere Ferdmandum von Gons 
3090, Bene zu belagern , welches er auch Ihat ; Monluc aber,der 
jap nebıt andern hinem geworſſen, machte, Da die delagerung 
wieder aufgehoben wurde. Nachaehendo bat man die fortificatiom 
xuinutet. Alena, memor Zbwam. hilf. |, 12; 


Benedict Beurn , cine reiche Vehedictiner:Abtev in Obers 
Bavern , an den Tyroliſchen geängen ; wozu das gefumd+bad zu 
Heilbeunnen ; und cn teil Des Waͤller. ſres geboret. Ere beiiget 
can freves gericht; hat noch in Dem 13 feculp uber so adcliche e 
ep und der Abi Die Fürftlidhe würde gehabt. Das tlos 
er iſt von 3 drudern / Lanftidd , Waldramo no Elilando, Gras 
fen von Antorrf, und Yopta geiufftet, und von dem balızen Pos 
nifacio au 749 eingeweybet worden: Mach vielen erlittenen Vers 
wuůſtungen ut ed neuerer zeiten fo prächtig aurgebauet worden, daß 
es wegen jener toſidaren 7 marmoritemern Kirchensaltäre , unvers 
gleichlichen zimmern und wohl angelegten biblaorbec, wie auch des 
vortrefilichen auf Dem Wallersfec angelegten Iull-hauscs dor eis 
nes der fyönien Flofter in Bayern pafırcn kan, Chur- bayern 
P- 139 . 

Benedictus ; (EIpidid de ) lebte ga det imitte des 17 feculi, 
und war anfangs bey dem Cardinal Mazıriney. da derſelbe dag 
amt eines Nuncı in ‚srandreich veriwaltehe , Secterarius; dernach 
aber deſſen Agent in Nom. Hierbed bieit er fich fo wohl ; Daf der 
Eardinal un kıneım teſtament feine treue und qute auftubrung rübıme 
te ; und hu Dein Königin Frauckteich recommandırte , welcher 
ihn zum Agenten vom Franckreich in Rom ernennte, Von den 
erben des Cardinals wurde ihm aufaetragen , ein Eojibatcs Iciche 
begangneß in der kirche SS, Vıncentu und Anafasiı anzuftellen , 
davon er Die beichreibung in Sjlalänıfcher jbrache heraus gab, wie 
auch von dem leich begängng, ſo er der Königin Amna don Der 
fierreich ; Ludobici XIV mutter, im der Kırdıe 5, Yudonic aus 
prächtigite anzurichten beordert worden. is eim bucht zu feines 
Kardınaus befaumprfung heraus gekomitien, ab er in taltanie 
ſcher jprache eint collection von unterichadenen mernoren heraus, 
welche obgedachte ſatyre zur güge witericates Mach Dev get vers 
medtte er diekes werd / und ſuhrte auch poltifche anuzcrdtungen 
bınzu. Uber dieſe⸗ bat er des Pringen ven Conti tractatgen von 
der pilicht der Fuͤrſſen ins Italzanuche uberregt, cbreneloniche 
tabellen heraus gegeben, und von einem hauß und garten « weichen 
er ich, bey Kom angelegt , eine befchreibung unter dem tıtul villa 
Benedicta Iteraria dructen laſſen / woraus man feine erfahrenbeit 
in der baustunft zur genuge ericben fan Maaasj bibl, Rom. cent, 


4.0.71, Bayla 
Paͤbſte. 


Benedictus 1, welchen Evagrius und andere Bonoſinn zu bes 
namen ; war von geburt ein Körner, und wurde nach yobanne L11, 
den 16 oder 17 man an.;73 eriveblet: Zu feiner zen wundeRom von 
bungers:notb und Durch die einfulle der rLongobarden bedrangtt, da er 
fiay ſonderlich der armen annatın. Man bat unter ſeinem namen 
einen drieff am einen Biſchoff in Cpanıen , namens David darm ⸗ 
nen er von der heiligen Dreyfaltıgleut bandeit. Er ind den 30 
Jul. an. 377,als erden fhubl Jahr und etliche monat bewiien. Ara- 
‚Say. bibloch, Baron, an, Chr, 573. 577. dee Chojxe halt, des Pa- 
pes, &c. 

S. Benedictus II, folgte den 20 ang. an. 694 Leonill. Er 
mar von geburt ein Römer , und legte ſich mit groylem Acit auf die 
henige ſchrint. Er brachte es auch bey Dem Nanfer Eonitantıno 
Pogonato dahin daß derſenige, welchen die Römtche geltlichtcit 
das volck und die armer zum Vabſt erweblen wurde, ohne des Sans 
ſers oder Erarchen comens Folte beiiatiger werden. Dam rionet 
tbmı 2 brieffe zu, einen au Petrum Norarium , und den antern an 
der Weſt Goiben König; Welcher aber vielmehr von feinem vors 
fabren berzutommen jhemet, Er Narb Den 7 oder 8 man an, 
683%. Anjlap bubkor. Plstins, Onuphr, Genchrard. barın, 
du Cheine, Heidegger hilt. Pap. 


Benedictus 111, cın Römer wurde nach, Leonc TV den 21 il, 
an. 856 exwelet und wolte anfangs dicie wiirde nicht annchircat, 
weit ſich aba Anaanııs widerfcgte, der aber Dald weder von dem 
Pabilishen ſubl genofien ward. Er farb den 17 fer. an. 858. 
Es anden ich von ihm 2 bricfe, eier an Hmemerum. Erköts 
febofj zu Rheuns, und der andere an Die Biichone Am Könarets 
che Katolı Calvi , wider Hubertum, Subdiscon.m , clcher pies 
der laſter befchuldiget worvem. Amajlajin, Platins. burn. ‚im 


Chesne, Cave, 
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Benedictus IV, ein Romer , beflieg den ſtubl nach Johann ⸗ 
Kon os ser ⏑ und Ich 
„ich die Eiechensfachen und verforgung der armen angelcgen kat 
Paaren, in chron, Piatans, dw Cheine, Majon. de Epic, 


Benedictus V, wurde nach Johanne Xıt von ben Römern 
erwehlet, und YroniV Ill entgegen geiiellet,, welchen Otto 1 enge» 
fegt hatte. Daber,als der Kadfer bald darauf den 23 jun.an.g6s4Rom 
Durch hunger zur übergabe zwang , Ich er Benedicm nach Hams 
burg dringen / worelbit cr auch den so nun. an. 965, efiwan 13 oder 
24 monat nach Kur wahl farb. Damerf. 1, 3. chron, Adam 

remen). 1,2. €, 6. Burn. an, C. 964. 0, 1, 17. ſeq. 


Benedictus VI, ein Römer, nach Domno 11, den 20 dec. an- 
972 erweblt, Bonsfacus VII aber, met Dem junamen Franco 
—— Chen, Ta an 

ii 
Le Of ro en En Herdegg. 

Benedierus VII, war Biſchoff wu Sutei in Toranien , und 
ward, aldınan obgedachten Bonitacamm V Ilaus Rom veriagte, 
an. 97 mit ner freude auf den Ru erhoben, welchen er 
big an. 984, zu derzeit, da Dtto I mit den Saracenen in Falien 


3 thun hatte, bein. Eritarb den 10 jul, 
latına, Onuphr, Ciacon, Baron, du Chefne, 

Benedictus Vill, auf dern 88 der Grafen von Tuſcu · 
lan oder Frefcati, war Bilchorf zu Ditia , alder nach Sergio IV. 
den zum. an. 1012 erivchlt wurde. Die tyranney Des Gegen 
Vabſis Gregorü m an in Teutfchland zu geben, und 
eicum 11 m balffe anzurufen , welcher ibm auch wieder einthte/ 
und von ihm gefrönet ward. Er ſchiug die Saracenen , welche 
fich in einem tbeil von Fralien felle geiügt , wie auch die riechen, 
weiche Apulien durchſtreiſſten. Hernaͤch gieng er auf begebren 
des Kapfers Henrici ım Teutchland , woſelbſt er an, 1019 Die Bir 
Khörfliche kirche zu Bamberg einweidete; endlich fiarb_er u Nom 
ben 28 feor. an. 1024. Erbat veriühiedene brieffe geithrichen, die 
amd aber alle unbetandt Jind, ausgenommen die, 10 dor das llo · 
fter zu Monte Catlino gejchrieben. Zee Marficanus. Peir. Guil- 
delm, Martin. Polon, Gläber Rodelph, Ciacen, da Chejne. Binius, 
Genebrard, Baron, &i, 


Benedictus IX, vorber Theovbplactus genannt ‚war ein ſohn 
Alberıci , Grafen von Krekatı, und brachte an. 1033 nach dem 
tode Johannis XX, Die Päditliche würde an fich ‚ ob er gleich noch 
febr jung war. Er wurde an. 1043 abgelegt, und an ſeine ſicue 
Fobanncs, Biſchoff von Sabina, unter dem namen Syloeſtri 111 
eniveblet , brachte c8 aber wieder dabın daß man Sobvelikum ad, 
und ıbm wieder einfeute, Bald darauf übergab er den ſtubl Nor 
banni ‚einem Erg Prielter der Kirchen , riß ibn aber wieder an ch, 
und trieb Dieje8 5 bik 6 mal umter den folgenden Vaͤbſten j, 
ex von feinem unorbentlichen leben michts nachlueg. Er ſtarb an. 
1054. Platine. Onupbr, Sigebers, Yrubem. Genebrard, Hei- 
degper. &e. 


Benedictus X, ſouſt Johannes Mincius genannt , ein ſohn 
Guidonis Dincu , aus Fr aeicblecht der Tufculanıfchen 
Grafen; Leo IX machte ihn zum Cardinal , und gab ibm Das Bi · 
Be and Slrnlee Dietgeprs srknts erbramn Ras aber Dar 

‚um o Il entgegen ; er.begad ji B 
ebre von freyen ſtücken, um! Han noch pafelbe jahr vor verbr. 
Plasins. Onuphr, Ciaconıns, du Chesne &c, 


Benedictus XI , wird von andern ber I X gemennet , weilfie 
die vorbergebenden derde nicht mit unter die rechten Paͤbſie geblenz 
von andern der X, welche nur den letztern Fobannem Mincium aus 
der zabl der Vaͤbſte auslafen. Sein rechter name war Nicolaus 
Bocafin ‚und joll er ein john eines bieten, oder, wie andere melden, 
eines ftadtsfchreiberd in der Tarvirerr Marc geweſen un, wofelbht 
er an. 1240 gebohren. Er teat in dem 17 jahre ſeines alters in den 
Dominicaner orden , brachte auch feine ftudia fo weit, daß er in 
dem 20 jabr tüchtig war, andere zu lehren. Er wurde darauf Prior, 
ferner Provincial in der Yombardeu ‚und endlich an. 1296 General 
femesordend. Iwey jadt darauf machte ihn Bomfacius VII] zum 
Eardinal, gab ibım das Bikthum Oftia , umd brauchte ihm in wich» 
tigen verrichtungen. Nach deſſen tode wurde er den 22 ot. an. 1303 

um Pabft erwedlet , und gab gleich z biulen heraus , Darınnen er 
iennige vernichtete, was ſein vorrahr wider Phrlippum pulchrum 
a Frankreich verordnet , ad ſolvirte Die unter ſeinem verfahren in 
dann getbane Gardindle aus dem baufe Colomma, wiewol er ihre güts 
ter, fo die Meium am ſich achracht , ıhmen nicht wieder gab, md 
wolte den Tartarn zu eroberung des landes Syrien bültfe leiften. 
Er nahm fich auch ſonſt des kitrchen ſiaats beitens an, wurde aber 
in dem gimomat nach ſeiner wabl zu Perugia mit gifft vergeben, 
woran er den 7 jul. an. 1-04 flard. Somft wird von ihm erzchiet, 
Das er feine mutter, Da fie in veächttger Kleidung vor ibn erfbsenen, 
nicht annehmen wollen, ſeldige aber fede wohl einpfangen, da fie in 
ihrem lichen ſchlechten habıt zu ibm gelommen. Erbat 
commentanos über den Hiob, fait über Den ganken pfalter , über 
die offenbarung Johann, und uber den Evangeljien Martbäum, 
von welchen lehtern etwas gedruckt it, verrertinet. Er ſchrich auch 
de rmibus in diebus tolennibus, &c. Sem Ieden ion Nıcolao 
Mauro einem Rechtsgelehrten , aufgezeichnet. Auzzi. Ann. denen], 
du Chefne. Majkn. Jaswbs. Spund. Kamaid, Coscon, dc. 

i x11, font Jacobus Furnerius genannt , war ee 
ee et fobn ‚ gebürtiq von Saverdim , in dem lans 
de Foir ander itriege. Er begab ich m den Guiterciener» orden , 
amd ward Doctor zu Parıd, Abt zu Fontfroide in der Macbonme 


ben 


fehen diseces, hierauf Biſchoff zu Vamiers , und endlich zu Mites 
vor. An. 1327 erlangte er den Cardınald+ but , und zu Mrranen 
den 20 bec. an. 1334 nach dem tode Jobonmis XXII die Pahlilice 
de. Hierauf berdamumte er einige ſehr · ſatze der Francılcanerı 
inche von der armutd Cbenii und dem ftande der vohtemmens 
beit. An. 1336 billigte er die lebte , Das die jeelen der felinen alias 
dald dem tode ju dem anfchauen Gottes gelangten , ud ver» 
danmte die entgegen gefegte meynung DE vorfabren Fobanuıg 
AXI. An. 1337 that er Johannem; König in Höomen; in bann, 
weil er fich an der kırchensferobeit vergriffen , und der Kanfer Yudos 
vicus Yavarn, der Die Ioffprechung von dern bafi,darein ihn obans 
nes X XI getban, gar jebnlich fuchte, Lomte felbige macht alkcım mıche 
erbalten, jondern mufte auch erfahren, daß der batın zugleich tes 
fätıget wurde. Er ſtifftete die Gouverneurs Der ſtadie umd prosune 
gen ın Italien an, fich von der herrſchafft des Kabſers kofisunacıen, 
und ermabnte den Rath und das vold zu Mom , ibre ämter binfübs 
ro nicht mehr im Namen des Kanfers, fondern des Pablis und der 
zu führen. Hierdurch wurde Yudovicus Bavarıs bee 

daß er an. 1338 auf dem Reichs · tage zu Franckfurt/ woſelta Ach 
auch der König von Engelland , Erna Il, befand , einen 
KRedssichlufß machte, darınnen er nicht allein fein recht wider den 
ft te, fondeen auch mit gar barten hootten dejien de» 
innen fteatfte. Es farb diefer Pabſt am. 1342 nachdem er um 
ſchicdene epifieln und conttiunones , die ben dem Bponio, Mas 
Bingo in annäl, minor. Etenbano Baluno in mifcellanes und a1 
dern zu finden ‚ wie auch andere fehrifften ‚ald de ſtatu animarum, 
de ftaru Canonicorı m, decretale relsiofum, eur de 
reformatione Benedietinorum, &c, heraus gegeben. Henrigars im 
menolog, Cifterc. Vom & Menar.dis in marıyrol,Bened. da Cies- 
FR Hi guet ın Bar xl —— —— Samım, * 
die Sawffry in martyr. Gall, Ciacen, Po) nd. Bas 

vius. Kainsldus. Cave, Heidegger. &r. * 


Benedictus XIII. ſonſt Petrus de Luna —— tie 
nem anfebnlichen Aragonifchen Geſchlecht entiproifen rim vater 
bie Johannes Martinus de Luna , und feine mutter Maria Pre: 
‚ta de Gotor , welche ihn mit Acıfı in Dem indien , fonderlich ın der 
redtsgelebrfamteit auferzieben hieffen 5 allein feine neigung tech 
ihn zu den waffen , und da in Gaftılen zwiſchen Petro Crudei und 
deſſen bruder Henrico krieg entitamd , bielt er Die parıben des Its 
sen. Weil es ibm aber auch im kriege nicht recht aflicten wollen / 
erwehlte er wiederum die Audia, umd begab ic) im den geilittien 
ſtand, darinnen ex es jo weit brachte, dag ıbın Giregermd Xen 
20 dec. an. 1375 den Cardinals · hut aufſttzte. Derkelte brauchdt 
ibn m allerhand wichtigen angelegenbeiten , und mar er auch umtez 
denen , die das buch von der orfenbabrung der beiligen Brigittä un 
terfuchen folten. Mach dem — Xlbielt er cs witdea 
Gegen· Vabſt Elemente Vll, (oder VI me andere erzehlen) und 
gie demfelben mach Avignon, Da, unterdeiien Mrbanus Via 
om Vahſt war. Er richtete aber ſchon Damals feine gedandur 
aufdie Päbfliche würde , und da Die unmerität zu Yarıd ancınee 
beulequng des Ichilmatis ſtarcd arbeitete , wandte er alle mühe anı 
Bas fruchtloß zu mochen. Als Clemens Den 16 jept. an. 1394 
farb, machten die Eardınäle ju_ Arignon unter ſich cin aciktı 
daß derienine , fo. von ihnen Pablt werden würde, ale mud 7 
endiqung des fchifimatis vernuchen ‚la fo gar Die Wibftl. würde auf 
erobern felbft wieder aufgeben folte, um jelcen zweg zuerlate 
gen. Alcın jo bald Verrus de Kuna bierauf zum vabſ 
worden, wolte er von der ceffione nichts wiſſen, obglend Diem 
verjität zu Varis ,_die Cardinaͤle zu Abignon/ und Die meilien kult 
folches vor Das befte mittel bielen , der König in Itandtend Care 
{us VI auch ibm Durch eine folenne aefandichafft (einer petterm Dr 
Hertzoge von Berry und Burgund, ſoſches u Inef. Vulcxc 
Nnterbuelt er mat feimerm geaner Bonacıo ZX zu Kom ein aeteund 
veritändnif, dan dieier eben jo wenig , als er, Dareım millgtt, wal 
keiner von ihnen dabcy einen vortben fand. Endlich weil du Noms 
ge ın Frandreich, Aragenien, Caltılien und andere alle benchciz und 
geilicpe eintun ſie fegnefteieren, die meuten Catdinae anch 14 
ıbm abtraten , und ald er etliche Nragonafche teonpen ın Annaen 
nabım, gar Daraus entwichen , Ward er von Den yrangofen bilätert, 
und genötbigt, an. 1399 Icprifitlich gu vernprechen, Das er die Jahle 
liche würde ablegen wolte , wenn Bontfacius ZA dergleıchen DEM 
würde. Weil man ihm aber nicht traute ward er immer in 
enau beobachtet,big endlich an. 403 des Königs inixeandreich ir 
‚der Herhog von Oricans ihn — befrenete,woraufer; 
brachte , day; Die geuitlichen einkünffte ın Franckreich ibm micder 
lafen, er auch * Den teen Yabit angeneiien wir de cioch mußk 
anders , als nach vorber gegangenem gderrmaligen r 
der Pabitlichen noügde zu begebeit, nenn fein geamer dergleichen kun 
würde. Allen er bejengte nach Diefem eben jo wenig lat als unen 
fein verforechen zu erpillen „ obgleich folches ju bereit da Seat 
us ZA, und bald Daran imocentus #7 mut tode abai —* 
ıbır verianget wurde, 1a gar Gregorius X77 ihn durch ein ( I 
darzur eemabnet,umd ich au gleicher abtretung erboten hatte.2Eh 
andere anmerden, daf einem von deuden Wblien ein cent Lip 
fache yeweien, Daber auch, alf Die vorgefihlagene aan HET 
derielben au Savena nicht vor fich gieng, md Gregorus a 2 
zu Rom ebenfals_werbaft gemacht, De Romiſchen — 3 
1408 jur Pifa eın General-Concilum bieſten/ Gtegerum N 2 
edicrum X111 ab, und Alecandrum W Dabor sum Au an 
ten. Weil nun Frandeeich id von neuen vom dem a F 
Benedictt Xiin abzog , und denjelben gar in arret neznaae 
weil er das Reich umd Den König in bann aetban, begab (EA 
nach Rougilion, und fchlug feinen füg zu Perpignam ——8 
er aljobaid ı2 neue Cardindie machte , und un einem daſel 9 * 
tenen Concilio jene Gegen Pabfie, Gregorium XII und drum 








ben 

drum V, verdammte, und Inden bann that , auch die acta bed Bir 
fanifchen Concila annulliete. Ob num gleich nachmals auf bitte des 
Concılii zu is an. 1425 die benden Päbfte Brrgpeiut X11 und 
Johannes Xxiv Aleyandri V nachfolger , fich ichen 
er) begeben, ber Kaufen ken * 8 
ne reiſe na an vorgendmm mju 

abdandung ff —2 wolte er doch nicht dar zu —3 en 


fondern weil er beio efangen genommen zu werden , retirirte 
er fich nach, Denikelas weiches cin Ahr delle? En in Nalentia iſt 
fo dem baue Luna ‚ und ob er gleich von gan Spanien 


verlaffen ward , und ihn niemand als die einwohner zu Veniſcola 
vor einen Vabſt erkannten Pührte er doch biefen titul noch 7 Jahr,biß 
fe fach. Die wenige Eardinäle feiner crea · 
tion, fo noch veſt an ihm hielten , bedienten fich der uneinigkeiten, 
die der König in Aragonien mit dem Pabit Martino V hatte, umd 
machten nach Bennedicti Xin tode Elementen VIII zudeifen nach» 
Fe each ihnen auch Benedictus feldit in feinen tod» bett au 
e anbefohlen hatte. Man bat von Benedicto XII unters 
iedene epifteln , bullen und andere fehrifften, weiche in den tomis 
ciliorum , und bey dem Bjobio ıc. anzutreffen find. Zherder, 
de Niem, in hiſt. fchilm, magnı,, Freiffard, Onuphr, Genebrard. 
9 Bzevins. Rainaldus, Cave, Heidegger. Aa Concil. Gu · 
nt, edita aVander Harı , 2’ Enfiams Hift, du Cönc, de Conft, * 
Seilige und andere Geifkliche diefes namens: 
S. Benedictus / Stifter eines, berähmten ordens, und der 
erfte; Adas Klofters leben in occident eingefübret, war von geburt 
ein Fraliäner , aus der ſtadt Rurſia , in Umbrien; und ſiammeie 
aus dem ubralten und edien gefchlechte der. Anicter ber ; ein job 
Eupropii und der Abundantia, war an. 480 gebobren: . Er ward 
von feinen eltern nach Rom gefchict, in guten wiſſenſchafflen uns 
terrichtet zul werdep, weil ihm aber Biepr oft ick an] nd, begab 
er ſich in eine einode und höle unfern von der ftadt Sublacum / 45 
meilen von Rom it Sampagnd di Roma , alg er nur 14 jahr 
war , umd fierg Dafelbit an ein einſames leben zu führen , ſo gar, 
daß er auch in 3 jahren keinen menschen foll gefeben, umd den unters 
ſcheid der tagen, oder wann dieſes oder jenes Feit ware / hicht mehr 
gewuſt baben. Seine iehr · jünger erzeblen ferner von ibne, daß 
als ihne der ſatan Durch erinnerung einer weibs · perfon , welche ee 
vormalen zu Rom gefeben ‚_in heftige verfuchung gefübret , daͤtte 
er fich, um deren zu widerſteden / nacend in den neſſeln und Dors 
men herum geweltzet. Von feinen erſten München, die er ın einer 
gi firengen zucht zu balten fuchte , muſte ex auch viel verdruß len» 
3 jedoch uͤberwande er nach und nach alle jehmärigkeiten, ftıffs 
tete im die 12 Elöfter, in deren jedem nur 12 München ſeyn 
folten ; weil er dafür bielte ; Dak bey einer groͤſeren anzahl die gute 
und genaue ordens · jucht , ſonderlich um anfang, Bad nor tonte 
erhalten werden: Endlich an. 528 begab er fich nach Monte Cagis 
0, dä er den dahn und temtpel des Apollinid mederhauen , und ſch 
ein Elojier bauen Tief. An. 531 wurde er von Bonfactoll auf den 
Synodum nach Roi beri Als er fein eude merdte, ließ 
er ſich in das orarorium ð. Johannis Yaptiftd tragen, erhub jein 
gemütbe ju Gott ; und gab alfo aufyericht ſtehende feinen geift auf) 
welches ven a1 mer an. 543, oder, wie andere wollen, ar. 542 jul 
Monte Eagino geicheben, bft et auch begraben, bermach aber 
nach Frandreich in Die AbteWsieuri gebracht worden. Seine Ichrs 
und erite lebends beſchreiber melden austrücklich er habe ſich 
feinen lodes · kampf Durch eir fahung Des leibs und bluts Chriſii 
diermit Das belige nachtiiahl unter beyden geitalteri 
n. Eben diefe fchreiben ihme auch viele wunder · werct ſchon 
dom 14 jahr feines alters zu ;_die ed ebenmicht nothig allbier ann 
been; Seine fehrifften Ind in der bibliorheca Patrum t, 9. zu bes 
und Die vomebmiten Darunter regula monachorum ; de or- 
ine monafteri; epiftola ad Rhemigium, Archiepilcopum Rhemen: 
fem; epiftola dd Maurum &c, Der orden 5. Benedich bat vor 
allen andern orden inoccident den vorjug, dag er an langſten umd 
bey 1200 jabt gedauret , wiewol fonften gang gewiß , dag auch vor 
e München von werfthiedenen regeln in alien, Franckreich und 
fpanıen gewiejen , fo aber von dem Benedietiners orden bernach 
gieich am verjchludfet worden / weil ie deren regul nach ind nach 
ommert, Im übrigen baben fie fich in viele zeige bepdericy 
lecht3 abgetbeılet , ‚Darunter Die vornchmiten find der orden der 
aldulenfer/ DalombrenfersLaribeisfer/ Liftercienfer/ 
Seuillans/Pramonitratenfersßramontenfer/ Coleſtitier / 
uatocum / Sybeſtren ſer von Monte Dlweto, und ein 
Geandere. Er iſt aber etliche mal veformirt worden, woraus 
gleichfald verfchiedene congregaliomen entjtanden : als von S; Odos 
de, Abt zu Elum , ums jahr 940 die congregation zu Cumt, am: 
1408 die vonS, Zuftina zu Padua und Monte Easıno ın Fralien, 
welche an. 1504 erneuert worden, die zu Bursfeld ım Braunchreis 
siiden an. 1429 1 — Mauro Din eng au, a63 u * 
— bervor ge en Grexeæx. la. 
6. * vr. iluft, Bed Surpie de virs luft Mont. 
Call. Azer. 1. 12. inft, moral, c, 31. Mawrolieus mar, Ocean, relg, 
Miinard martyr, Bened, dAcheri® Mibillon, annal, SS.ord, S, 
Bened, Marguerite de Blemur vie des SS, de l'ordre de $, Benoit. 
Barın, an, Chr. 494. 529.542. Petr, Discon, Odvard, Fialeni, Mi: 
near, Cave. &r. * 


S. Benedictus, Abt zu Anian in Banguedoc, imBifchofftbung 

> —* ———— —— 
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———— Da anne eines Schenden. Unter Carolo M. diente ce 


= ine jeu bang im kriege / an. 774 aber begab er fich des welilichen Is» 


hens , und wurde an u 5 439 
' tbe an. 777 ein Minch in dem kloſter zu S, Seine in 
Burgund, woildft ex drittebalb jabr ee Als cr aber ſabe 
daß die Han che nicht ſo lebten, wie ichs gegiemte , begab er ſich 
damit er nicht möchte zum Abt erwweblet werden, an. 780 in Lars 
guedoc , bauete ich an den Auf, Antane eine gelle , und lebte darine 
men etliche jahr in der gröften ir rauf widerſehie ee 
fich nach dem jabe 793 aus allen ränten der in Languedoc einreife 
fenden keiserey ne von Urgbel, An. 797 baueteer am dem 
Auf Anian das kloiter 8. Salvatorıs,; und ward darinnen Abt. 
An. 799 ſchickte ibn Carolug M. nebit Leidrado vonLion nach Epat 
nien / den Felicem von Urgbel anf andere gedanden zu bringen. 
Das folgende jaht reifeten Die beyde wiederum Dabın , dem old Die 
techte lehre zu predigen. Zuantang des 9 feculi hieß er fich fondere 
lich angelegen ſeyn ; neue Elöfter aufzürichten , oder Die alten zu re⸗ 
formiren, Dannenbero er dann jebr vielen Höllern vorgeltanden,biß 
er endlich im 70 jahre ſeines alters in der Abten S. Cormelii dey Aa⸗ 
then den zı febr. an, 821 geſtorben. Seime febrifften find codex 
regularum , quas SS, patres monachis & virginibus (an<timoniali- 
bus preferipfere , welchen Holſtentus an. 1661 zu Nom heraus gee 
geben 5 cöncordiaregularum , welche Hugo Menardus an. 1638 
Paris and licht achracht; modus diverfarum peenitentiarum, &c. 
don einer von der tongtegation dieſes Benedicti, bat fein leben 
befchrieben , wie auch Sinaragdus welches von Menardo der 
concord. reg, vorber geist it: Peir, Cunsac, \.i ep, 3. Sammarıb, 
Gall, Cirel, mem. de Lang. Mesar.d. in concord, Mabillen. in act, 
SS, ord. $, Benedict, Ceve hift, Tie, S, E, 


Benedicetus / ein Cardinal; lebte in dem zı feculo, und 
ward von Urdano Ir mit dem Gardinalsrput bejchendet. Pas 


» fayalıd JE ſchiete ihn als Legaten in Franckreich worelbft er zu 


Boictierd ein Concilium verfammlete , und auf bemielben den 
König Pbiltppum I im den bann tbat ; weıler feıne —— von 
8 geſtoſſen hatte ; um ſich mit Ver trade von Montfort zu vereh⸗ 
hen. As vaſchane ftarb,; gieng Benedicius wiederum nach 
Kom ; und wohrite der wahl des Gelaı bey. Onuphr. Baron, Au 
bery hift, des Cardın. 


Venedictus 7 gem Dyfcopius; Abt zu Cantelberg ; war 
ein Engelländer aus einer vornehmen und reichen familie entfprofe 
fen, verhef aber feine reiche erbſchafft, verachtete alle ebre , ſo te 
an dem bot des Königs Odiwin zu gewatten batte ; und begab ſich 
nach Kom, Als er vom dar Durch bie Brövence gientg, Wurde ee 
ein Munich in dem Floiter zu Lerind. Nach drei fol er ſich eine 
jeit lang zu Fleuti äufgebalten haben. Nach feıner mwiedertuni 
m Engelland wurde er zum Abt zu Eattelderg eriveblet, und jur 
tete an. 670 das Elofter Wirmont, und an. 673 dad zu Grtoic. 
richtete auch dießiribennuche oder Ingievianıche congregation auſ 
und fchrieb vot diefelbe — regularum — — 
aber vielleicht dem vorgedachten Benedicto zu a 
tione — N —e— monachos % Er farb den 14 
han, af. 703 ; da cr 58, oder wie andere wollen; 78 Jabr alt war. 
‚Pit/eus defer, Angl, p. 113; Mabil. inadt, SS. ord; $, Benediet. 
Menard, in martyr. d, &e, E Fer 
Benedictus / Diaconus ji Mayntz/ iſt ſonſt unter dem namen 
‚enedictus Levia bekannt. Er fegte Die collectıon der capirularıum 
arolı M. und Pudonici pü , nelche der Abt Anfegiius angefangen 
batte, fort ; und fügte 3 bücher benz , weiche Stepbanus Yalus 
a aan nd Dan oe fiber par, 6 an. Buo € 
er fine collection em tode Ludovici pas n 
folget , angefangen; umd felbige vollendet ; che Autbarius 7 
Ergbischöff zu Mapnt , den ı2 april an. 847 deriühieden: der“ 
farsı hılt, Mogunt, Balz, in prafat; capit, n, 44, Baron. Sir- 
mend. &c, F 
‚Beriedictus/ (Renatus) aus Anjori; ein Dottor zu Paris 
Decanus ber — und Vfatrer zu d Euſachn daſelbſt. Er ch 
sehr angelegen ſedn Heuticuin IV zu betehren , und in den 
fchoof; der Kathol, kirchen aufjunchmen ; ob gleich ber boff zu Rom 
Spanien und der Ligue zu gefallen folches noch verbotten hatte; 
Daber er , als ihn der Konlazu ſcinem beicht:vater erwehlet , und 
um Biſchoff Stones ın Champagne ernennet hatte , bie confirs 
mation vom dası Darüber nicht erbalten kunte, und alld an. 1604 
fein Hıftdum an Renatum von Bredlai abtreten multe; Er ſchrich 
febe diel und fonderhch wider die ſo nicht von feiner religion waren. 
Er unteritand ich auch,eine neue Feamsöniche verjion von der bibel 
deraus zu geben, ob er gleich nicht eng) verftund, Daber er num 
die An Genf gedtuckte Uberfegung Anderte ; und aljo aufegen liei 
weil er aber das gedruckte eremplar mit feinen correctionibus im DIE 
buchdruceren gab; und Die deucker feme correction nicht allemal 
beobachteten ,, 10 ſchlichen unterfhiedene bey den Broteitanten ge» 
brauchliche wörter; und jonderlich das wort Cene, für das wort heil. 
abendwmapf mit binein ; dader dieft edition verworfen werden, ob 
fie gleich unter dem namen eined Doctoris aus der Sorbonne ber» 
aus gelommen. , Ex tard an: 1608 umd ward in füner pfart-lire 
che zu S. Euftache begraben, de Creix de Maine, Vanprovas bibl. 
Franc, Sammarıh, Gall, Ofatus in epilt. Mezerai, K, Semen, hiſt. 
erir, duven.tei,.L2 c. 25; Headreich. * 


BENEFICTARTUS , bief bey den Römern x) der beneficio tri- 
bunorum oder einer andern obrigkeitlichen verſon zu emer böbern 
fielte war befördert werden; 2) ber im krieg ſeinen ehrlichen abs 
ſchied erbalten ; 3) der das fcrınıum benchciorum ın banden bats 
keı snd bein nn — verfertigte; 4) dir die, unſen u — 

ſo Dem hico zu en, einnahm Buiagerus de mp, ir 
2 ——— Aug. Vals de * miit. Reme ſiu⸗ ialeript. 
elaf, $.n, 35. Pansirall, not imp, orient, €. 89, 


Benemerino 
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Benemerino/ (Eaivar) war der 22 Kinig von Fett, fand 
aber [9 viel miterwärtigkeiten » dem, thren zu behatten , daß er 
endlich fich enzihhlof, nach Svanien überrugeben , und Dafelbil Deo 
dem Könige Deulipvo 111 buiffe zu fuchen.  SHierauflicn er ich bes 
wegen, den Catbolifchen glauben anunchrmen,, und obne weiter 
an ein Reich zu gedenden , fübrte er vor Den König von Spanien 
in den Niederlanden ‚ ingleichen vor den Kanfer Rndolpbum 11 ur 
Angamn die paffen. Der Vabit Urbanud VIII machte db zum 
Commendaror drs Rittersordeng der unbederften eimufangnif Mar 
rd. Endlich ftarber zu Neapolts , und ward Dafelbit m der kirche 
iS, Maria dellaconcordia begraben, Aus feiner grabfchruft iſt 
pt, daß er fein alter auf 100 jahr gebracht. Dedir. de IInal, 
»p. a2, 

Beneßow / ein frädtlein in dem Caurimer treit in Böhmen ı 
s mceilen von Prag gelegen , ward alt. — * von ui KHufiten ads 
gebrant, bernach wieder erbauct. An. 1ası als zu Prag die weft 
tegierte , ward ein Jandtag allbier gehalten. Es find noch ande» 
re orte in Böbmen,diefes namens; darunter die ſadt Benefiow 
oder Vontzen im Peutimeriger kreig/ an der Brent ı ullıvo das 
befte papier in Böhmen gemacht wird. Zeiler; topdgr, 
hem.p. rı. Balbin, mifcell. dee, 1,1.36.7 9.4 P. 77: jezil, 
Beehm. p. 73. 

Benevento / Beniventum, eine fiadt im Vrincivato olera in 
dem Kömareıch Neapolis, in einer fruchtbaren ya wo fich 
die ſirdine Salto und Calore vereinigen. Cie bat ein Ergbiis 
tbum,fübrt den titul eines Serkogthumd, umd gebört nebft dem uns 
hegenden gebiete dem Babliliaien Kuble. Dromedes, als er don 
Zrota weg , und nach Ytalien gegangen , fol fie erbauet haben. 
Sie biek anfangs Maleventum wege der bören munde , fo in file 
— end toben; ald aber die Romer A. M. z682 eine colenie 
dabin fübrten, befam ſie den namen Beneventum. Sie war eine 
bon den 18 colonien, teiche den Römern einen anfehnlichen fücs 
ars wider den Hannibal zuſchickten/ und wurde bernach ums jahr 
Coriti 545 Durch den Totılas vermutet , und darauf von ben Yons 
gobarden wieder erbauet , welche auch ein Hertogthinn dafelbft 
aufgerechtet , deſſen Hertoge ſich fche derubnu gemacht haben, ins 
fonterheit aber Örumaldus , der fünfte Hergoge , welcher Aripets 
fun ‚ den Konig der Longobarden , vom tbron geftenen » und ſich 
ums jabr 663 darauf geſcht. Der erite Herkog mar Zothus / wel · 
gen der Kongebarden Konig Antharit ums jabt 598 eingefcht 
Aragifid , Hergog zu Benevent, war cin fchwieger-jobn des Lou · 
godardiſchen Königs Deiiderii ſuccedirte Grfulvo am. 762, und 
wurde von Karolo M. gedemütbiget , weil er mit Tafilone » dem 
Barerifchen Hergoge, cin bündeig gemanıt batte. Die Sarar 
cenen bemächtigten fich an. 851 dieſts lan des umd verwülieten es 
aufs —e ih ie Konig in der Lomdarden, 
überwand,und es unter 2 Damals fich darüber zanckende brüder aus · 
tbeilte. Machacbends kam es wieder an die Kahſer / von denen Hen · 

-ricustl das Füritentbum Benevent dem Vabſt Leoni IX an. 1093 
gegeben, damıt er fich von der jaͤbtuchen entrichtung der 100 
 fülber möchte feen machen, welche er dem Pabii Yenedicto 
IL muegen des privlegi veriprochen, fd er den Bilchörfen von 
Barıbera gegeben , dak fe unmittelbar den Römifchen Aubl fölten 
unterworgien ſeyn. Der Vabſt fette bieraufeinen eigenen Hcrkog 
nach Benevent, Kıdolobiun , welchem an. 107 1 Landulpbus Folds 
te, nach Der geit abet ſ c6 belicndig unter der Bäbitlichen boch· 
mäfigfcıt geblieben. Aus dem geſchlecht der alten Hergoge von 
Benevent at der vobſt Wictor II entforoifen „ und aus dicſet ſtadt 
der Paoıt Öregorius VIII gebürtig gewern. An. vor biell Victor 
111 alhıce ein Concilium , darauf der Gegen»Pabit Buibertuß 


mit jeinen anbälgern ercommunicıet ward, wie Leo Oltienfis bes- 


richtet. Bram eben dieſer anaelegenbett verſammlete Urbanus11 
an. 1091 cin Concilum Dajelbft , (0 bielt man auch eine bier an. 
1108 wider die inveftitur der benchiciorum oder geütlichen ämteren 
und eintunten durch die laven, umd mach der zeit noch andere 

Pün.\. 3, Lewimnslo 14. 22.25 & 27. Appian. Alexın- 
‚frin.1, 4.Tecin. 1. 15 hüft, Preenp, de bello Got.1, 1.Sigow.de regno 
Tralex. LesOfbenf 1.3 e.71. Paul, Diacen. Blondus. Sabellws. 
Lrand, Alberti, Ugbel, &e, 


BYenevolus /_Sccrerariusded Kapfers Valentiniani dee ältern, 
ums jabe 366. Er wolte heber feinen dienſt verlieren , als ein edict 
wider die rechtgläubigen vor Die ‚er unterfchreiben. Aufin.l, 2 
c. 16, Sozemen, 1.7. c. j. 


Bene ʒet ein unager ſchaͤffet, gebürtigvon Almila, welches 
Theorbilus Ramaldug vor Aldilat in Vivaretd, 3 tagereifen von 
Wriancn gelegen , balt. Man fagt er, habe ich an. 1177 durch 
göttliche eingeoung vorgenommen, die brücke zu Anignon za bauch, 
und sich Defiwegen in Drew Nadt begeben , ob er gleich erft ı2 sabe 
alt fen. da er denn fein vorgeden Durch wunderbare waten roll 
beitätiget baben , moranf Iederman dad ſeimge zu Dicken bruͤcken · 
bau zugetragen , bif er endlich am. 1758 vollendet worden. Be⸗ 
nezet bauere auch darauf ein befvitak, und feste ordens leute Dars 
ein, welche #ratres de ponte genennet wurden, unter welche er ſich 
auch) jetbit begad, undan. #195 bafclbit Hard. Kamaldus batıcn 
feben unter dem titul ; Beneditulus Pontitex , beſchrieben. KRa- 
‚bien vies des archureet. &c. 

{dt / oder Benfelden / eine Beine ftadt im Einf , am 

PR meilen oberbalb Steafiburg, unter welches Biſchoff 
tbum ie auch achöret. Sic ward at. 1333 von Graf Ulrichen vom 
AMürternderg überfallen, emgenemmen und geplundert , nach etlis* 
eben werben aber dem Biſchoff Bertboldo von Straßburg wieder 
geben. In dem Etraßburgiften kricat am. 1592 baben fie Die 
Botpeingirepen erobert, und das folgende habt zu defeitigen anges 


Bo- ausgenemmen der Holländer ui 


ben 


fangen. Hernach bat fie Cropolus ven Defterreich , Birken it 
Ettaßburg , und nach ihm die Schweden noch 9*— ſoitſten, 
dech vermdge des Muͤnſteriſchen ffieden ſchluſſes baben die Schw» 
den die en an. 1650 ſchleiffen minſen. Crwisannal, Sven, 
Zeilers topogr. Alf. p.3, 

Bengala / ein Königreich in Indien / dem groſſen Mogol 
börig, von den einmohnern ala genannt, Tiegtanten. ab 
Rufe des Ganges , und erfiretet ich von abend bif jum morgen in 
Die 230 , vom mittag biß zu mitternacht über 120 iyranöfiicbe tms 
lem: Es wird in 4 tbeile abgetbeilet , in ——— reich Datnaz 
darinnen Patna ; in Prurop, darinnen Gofty , Ragaz in or 
das / Darınnen Rodas , und das eigentlich Bengala / weiches 
wiſchen den armen des Ganges gegen den feesEuften lieget, und m 
13 landichafften eingetheuet geweien , welche Koͤnigreiche waren; 
und von ihren Bauptsftädten den namen fübeten. Die baupıliart 
des Königreichs Bengala ift eigentlich Daca oder Daac , andım 
Auf Ganges gelegen / und zwar febr fcomdi , weil ſie fich faR am 
dertbalb meilen an den ufern Diefes Autfes binumter eeifrodet. Die 
meiften bäufer find nut von ſchilff gebanet imd mit erden bededit, 
I ngelländet / welche eiihas tx® 
fer. Die andern fäbte find Datana, Ebatignan und andere mett, 
inie denm das land mit fchlöffern und Hädten überall vereben it, 

Bergala aber, welche vormals als die baupt-fadt argcachea 
worden ; wollen die neneiten teaßsbeichrcibungen nichts mil, 
Sonft ift die proving Bengala eines der jchönften länder in Fe 
en. Die lufft darınnen il gemdfäget, und der boden fhr fuck 
bar 5 esträget jo wich reif , Dan ch alle feine nachbarn damit zer» 
feben Lönnte , umd ſchicket jäbrlch eine gr menge nach den Die 
luccichen Inſuln, nach Sumatra , Maladar , mach den Ri- 
diven und Goa. Es giebt auch daſelbſt viel Früchte ; zuder , 16 
cerenen ; banmmmole , ſtide und fo ferner , bat auch einen areiien 
überduf am allerband Uneren. Die eummobner fund  wrerend 
Sie halten die waller des Auıfes Ganges vor beilig, umd haben pas 
geden oder tempel Daben , fo Tie fAyöniten im Jrdien , worunter die 
glama an einem —— 7_umd die im der ſieti 

marus , die 2 vornchmiten fenn füllen. SR nd mit geld ud 
ddelgeſteintn ausge uetet, md werden allda fefte viel tage lang gi 
feuret. Es gibt auch viel Mabormetamer dafeltit , weſche chem ⸗ 
feblumm, als Die Senden find ; denn Die leute find meiftentbeik we · 
‚gen fenchtbarfeit Des landes fehr wolluftig , und der ranberen ihr 
ben. Normals , da Bird Reich noch unter die Yaranute 
Koͤnige gehörte , waren leine Mahometaner darınnen , und ind 
damals auch das land in beffetm zuftande gemeien fern. a bu 
finden ſich über 20000 Chriſien darumen, und fo wel die $ 
ald Engelländer pflegen mit groffem nutzen bicber zu bandeln , wie 
ie denn zu Batane und Onglı übte miederlage baben. Dar chars 
igen Könige in Bengala find nach denen von Gambara und Nur 
finga vor Die maͤchtigſien und reichſten in Ind ien gehalten worden. 
Icho aber ſoll dicfe proving dem groffen Moaol nicht mehr als 9 1 
der 1o millionen yabrlich eintragen , ob ſe gleich reicher ı alt ame 
dere propingen , Die urfach davon fell (con ; afıfic am dem Aus 
ſien geängen des Reichs Iieget,_ umd von unelibigen leuten bermsds 
net wird , die wegen der benachbarten ſemdſchaen Könige iu nett 
bütung eines aufftandes tmijen verichenet werden. Der Di 
a verdammit sibelttület 
bicher , umd das fchlok, Darein man ie het, Wird überaus Fctig 
verwabret, 7bevenses Olt-Indifche reife 1,1, cn, Janln.lstus 
geograph. Floris Bengala &c, 
Ben Gerſon / che Levi: 
Gorion / oder Gotionides iſt der namt. woeſchend 
Güden dem biltorien-fchreiber Yorenbo bediegen AWaeil fie icon 
vor langer zeit Die Biriecbifebe firache micht mehr verftanden hal, 

Iejen fie an ſtatt der biltorie des Joſephi einen aus zug melden cım 
Rabbr in premlieh gutem Sebräifch gemachet „aber mit vachm fr 
bein angefüllet. Un. 1710 fol diefes buch Daß erite mal su Eonlan 
tınopel gedrnekt, umd an. 15415 Bafel mit, Münters Lara 
feher verfion anfacleat worden feom , doch find im Diejer tan 
ganke cabıtel ansgelanen. Es ll audı ein auszg vom durikt 
tie des Ben Gorine verbanden / weichen Miniter aleichs mb 
einer kateimifeben Uderfegung an. 1529 zu Wornis drugen klin 
Buxt. bibl. rabb; 


Benqguela / ein land in Hethiopien „_ in dem Königreich It 
goſa , mit einer ftadt aleiches namend ‚ welche einen qutem baren 
an dem meer ven Congo bat, umd den Holldndern gehört. DI 
land Senaucla bat gegen mittag Dag gebürge Zibi , und aufder 
andern feite Die Hüte Tengeli und Sunga gegen der ſiadt 


Ben⸗dadad / che Adad. 


Beni / (Vaulus) Proſeiſot Floquentiæ auf der unirerſtut WM 
a, war su emer zeit einer der aelcbrteſten leute im Yale 
in dem er nicht allein in hreris elegannoribus und der ro ſocrde 
fondern auch in Der theologie erfabren war. Cr nargedurtig und 
Gandia, nıcht aber von Eugubio in Hersogthum Lrbins, me 
gemein vorgegeben wird, wiewohl ce noch als ci Lund ın Ytalıh 
bracht worden, Er Ichte lange zeit ben den Icſunen Ditlieg dr 
bermach die focietät , weil fie ibm nicht erläuden wolten Km 
commenrarium über des vlatonis convixum „Darinnen untenüst, 
dene umzüichtige dinge enthalten, beraus zu geben. Weiler 
ber durch viele fehrifften bekannt gemocht, wurde der Ratb zu AK 
nedıq bewogen , ihm an. 1599 an des Anton Miccobomi file zum 
Proiceifore der beredtfamkcıt zu Wadua zu beiiclten; allein er ort 
offt kaum 2 zubörer , weil er jebr langkam umd perdrütfich rec 
und lauter leere worte vordrachte ; doch mocil ex mit Deciecn IN 
ausrichten Eomte, fd legte er ich deilo eufriger aufs dücher Aare 


ſchickeĩ Die auf iebens zeit zum ger u 





ben ‚ 


and hrachte derfelben eine jiemliche anzabl in Lateiniſcher und 
He foracye hervor. Sonderlich nabım er fich vor, — 
rübmte Ftaliäniiche lexicon der academie della Cruſea zu Floreng 
gu cenfiren ‚ und gab an. 1613 zu Padug ein buch unter Dieferm tıtul: 
anti- Crufca, oder ıl paragone della lingua Italiana, &c. heraus, 
darauf die academiften antworteten ; von feiten des Ben aber wurs 
de eine fcbarffe eeplioue,il cavalcanci genannt, entgegen acleket, und 
erbielt ex den fieg, befam auch den namen eined vertbeidigers der Ys 
taliänifchen jprache, Ferner gerieth er in den ſtreu mit eben di 
academie wegen des Torauati Tafı und wegen des Paftor Fıdo des 
Guarini , welche er Defendirte. Er gab auch in den fireitigkeiten 
von den Erärften der gnade und der natur , welche unter Elemente 
VI im ſchwange giengen , einen tractat de auxilus beraus. Skis 
ne übrige fbrifften find commentaris in poet. & rhetor. Ariltorelis ; 
in fex priores libros Aineidum ; in Saluftium de hiltoria libri 4; 
difputatio de annalibus Cardinalis Baronii ; platonis poetica ex dıa- 
kogis colledta ; dıfpuratio an oratori I;ceat in judiciis & concionibus 
aflectus concitare ; difpuratio de ausihis; deeades tresin Plaronis 
Timzum , Commento fopra il goffredo di Tatlo; comparacione 
di Tatlo con Homero e dell Arioftocon Homero; della famila Fri- 
fina, & rispofta alle confiderazioni del Malacreta fopra il 
tor fido ; apologia al Sceno hilico ; rime ‚orazioni diverfe difcor- 
i delle inondazioni del Tevere, Et ftarb den 12 febr. am. 1625. Zäv- 
mafin, og. P, 1. Crafi elog. P. 3 Jaceb.traitt des bibi. Imperia- 
dm hiftor, Bailler t. 2, des Antip, 278. Freberas ıbeatro. 
Bayle. Gssbert jugement fur les auteurs de la rhetorique, 


Benjamin der 12 ſohn Jacobs und der andere vonder Ra⸗ 
cl, war A. M, 2214, A, C.1770 gebohren, Seine mutter nennee 
ihn Ber» Oni / d.i, fehmergen& fobn, weil fie in der geburt 
farb 5 der vater aber veränderte den namen ın Beniamin / die 
ein ſohn der rechten , oder; wie andere wollen ‚ ein 1obn der Lager 
weil er ibn in feinem alter gejeuget batte, A. M. 2237 , A.C, 1747 
mufle er ben entitandener theurung mit feinen brüdern, auf Joituns 
begeben, in Egupten reifen, da ſeh ihnen Yofeyb, nachdem er ſich 
por geitellet , als wenn er den Beniamun, wegen Des im jenem 
fact gefundenen bechers , zum Inecht machen wolte, orrenbarete, 
ach Jacobs todg von ibm ein eigher damin entiororfen, welcher 
fein erbtdei zwiſchen den Eundern Iuda und Joſtoh erdalten. Es 
wurde aber bernach dieſer ſamm von den andern kindern Iſraͤl 
faſt ganz vertuger, wei er ſich weigerte, Die don den Gebeoniten 
an eines kebs weih begangene ſchandthat zu ſtraffen. Denn 
nachdem die kinder Iſtael pweh mal von den Bemamuern Waren 
geliblagen worden, fo fielen ihrer das dritte mal über 25000 mann, 
und enfrunnen nur 600 mann in den filren Rimmon. Die Jiraes 
Iiten (puren darauf, daß niemand feıne tochter einem von Dicken 
Benyamiten geben jolte 5 weil aber Dadurch Cer ganke Hamm wäre 
wudgerottet worden, f gaben fie ihnen die zu Fabes in Gilead ges 
a 400 jüngfrauen , die andern aber ınulich emige von den 
Lchteen Silob rauben, wodurch der ſamm wieder geoantzet ward · 
Genef, 35. 42.45, 44.49. Jjaa 18. Zw. 19: 20.21. Zfpb.&r 


Benjamin / ein Diaconus umd Märtorer ums jadt 422, ward 
von es, einem König in Verfien und groſem berfolger der 
Ebrilten, in ein gefängnif geleget , und z br bernach auf vorbit» 
te des Abgefandten von dem Kanfer TbeodoNo wiederum ioßgelaß 
fen ‚ doch mit dem bedinge „_dafi er memand mebe im chriiilichen 
glauben unterrichten folte, Werl aber Benamın antwortete, DaB 
erdasın feiner jecle aufgegangene licht nicht verbergen noch andern 
mitzutbeilen unterlaffen Eönnte 5 auch keines weges von fKiner mey · 
nung abwiche , fo wurde er mit grauſamen mactern deleget, daru ⸗ 
ber ex feinen geift aufgab. Darm, 

Benjamin. Rabbi Benjamin/ Ben: Fond / gebürtig von 

dela, ım dem Zpanıfchen Navarra , iſt underlich wegen kıner 

seifes beichreibung berühmt, Er trat dieſe feine reiſe im ſahr 1160 

an, da cr aus Braga reißte,. Nachdem er Franckreich, Ita⸗ 

fien und Griechenland befeben, wendete er fich mach Wien, umd 
kam gar dig nach Sina. Hierauf begab er fıch mach Etvlopien 
und Arabien ‚_gieng wieder zurück nach Zicilen und als cr auch 

Teutichland , Söhmen und Preuffen befücht , langte er ın Frand · 
reich an, endlich aber an. 2173 wieder in Caſnnen, an welchem 
abe er auch geſtorben. Was ſeme reue · beſchreibung anlangt, ſo 

ct im derſelden Heifig aufge zeichnet/ was cr geſehen und gebös 
tet, fonderlich aber von dem zuliande jenes votes qute nachricht 
ertheilet,, wiewohl er fich bißwellen Die liebe zu demſchoen verleiten 
laſſen , viele fabeln mut einzunmengen. Nachdem dieres wert bes 
reits vorber zu Conftantinopel gedruckt worden, bat Benedictus A · 
rias Montanus folches ind Latein uͤberſetzt, und zu Antwerpen an. 
1175 heraus gegeben , bernach aber i ſoſches an. 1633 mut Con · 
jantıni "’Empereur anmercfung ge Lenden micderum beraus ger 
kommen, Barsslscies in bibio magna Rabbın, Schukard, de 
reg, Perf, p. 28. Hosting. in hit, ecel, Hendresi. 

Ben Beſſera / ein groſſes land in Afcıca in Libven, oder in 
der gegend von Scaelmeile , welches zu Bılcdulgerid gcböret. Es 
* gegen dem berge Atlas auf der feiten des Koͤnigreichs Tre⸗ 

it. 





Ben Bebara , ein gebirge inder proving Cuzt, in dem stör 
nigeesch Fe in Africa. Es ut ſchr voldrcich, und bat uͤberaus de⸗ 
ſchwerſiche — daber die einwohner ich noch un ihrer free 
beit erhalten.  Esgiebt dajelbit viel form und vuch:sucht , wie au 
viele weritörte, olwen umd andere fruchtbare baume, Waers 
bat man allda aus den drunnen im überduf, und die cinmohnt, 
weil fie alte lebens» mittel baben, können eine zehen gaͤbrige alas 
peums, ohne Furcht vor bunger&noth, aushalten. Es iind ıhree 

ey 7000 fireitbare männer, Cie jahlen dem Könige von ge; tri · 


ben 441 


but, damit fie frey au 
fie einen groſſen mard (cm han ba u vr ab, men 


$. Benignus, der erſte Bifchoffzu Dion 
martert und begraben , wie Gree ih: onen De Re 
roniud und Die, fo ıhm folgen , fügen binne , dafı, nachdem er die 
‚ gögen durch das zeichen des creuhes seritöret, ten er den buntem 
dorgeworffen ; md mit bratfpiejfen serliochen worden ;_emdlich bas 
be man ihın auf befehl Marcı Aurchi an. 178 den korff zerfahmete 
tert, Baronıs gedendfet auch ferner des Eumpboriant , eines fobe 
> nee Benin ‚ welchen man gleichfalls verurcheilet, enthauptet 


Beni: Buazeval / tin gebirge in derpron —1 
nigrcich gez in Africa, nabe an dem gebirge Sc © — 
—— Ari} A nebft einer Bolckteichen ſtadi. Aufder böpe 

ebirges ficbet man eine Öffnmg , Daraus viel führoefel Hate 
men fclagen. Marmel.h4, Alt, EIKE 

Benin, ein Königreich in Guinea, nebſt einer ſtadt af 
Namens , welches Die gröfte in Gumea 5 und im ande —A 
it, Sie hegt an einem Sof der gleichfaſs Beum berit,, und fich 
etwas darunter in den meersbufen von S. Thomas ergieffet, 


Beni:Oriegan/ eingebirge in der provintz Errif‘, im Föni 
reich Res » pn der füfte des —— — erffreckt 3 
ben 3 ‚srangöniche meilen in De länge , und über andertbalbe in 
die breite, Es ut mit weinftöcken und Olbaumen bewachien , bringt 
auch eine grojie menge ceder» bäume bervor, bat aber oft nıchtg 


als gerite einzuerndten,umd auch Leine viebszucht, Marmel, 1.4 Atr 


Beni Sugif / lat. Hermopolis, eine ftadt in Egnpten, ar 
dem ufer des Nuls , 20 Frantzoͤſ meilen von Earro langt dem Auf 
bin auwo der berübente Hermes Tricmegiſtus gebobren venm fol, 
biegt mitten im einem grofien felde, darouf vielRachs und banff ger 
banet wird. Der dachs iſt vortrefflich , umd eben derieniae, welcher 
der Alexandriniſche genennet wird, weil man ibn nach Nlerandrien 
bringet. Marmel.b ı1. Agypt. 


Denis Teudi/ eine jerfiörte ſtadt im der provink Habet, int 
Königreich Sch, an dem Auf Erguile, Man fichet er übers 
blesbungen von prachtigen gebauten und unterſchiedene alte grabs 
mable, Es find auch 3 fchöne ſoring · brunnen alda mit beiten von 
marmor und alaballer, Marmei. 1, q. Al, 

S. Zeniti/ oder Benift/ (Mbilivpus) war von‘ Ioreng, und 
flifftete den orden von ver verfündigung , twelcher auch der Servie 
ten oder der Diener Maria genennet wird. Er tolate 7 kauffleuten, 
die fich aufden berg Senere nabe ben Florentz begeben batten, und 
ein gortjelges leben fübrten , und z09 Durch fen erempel noch mehr 
andere Dabın. Endlich lief er feinen orden befiätigen „ welcher 
Durch den ruff von feiner beiligkeit febr aunabm. Mach der tode 
Elements IV molten fie ibn zum Vabſt machen , allem da er tolche® 
dernommen , begab er ich in Die unbefanteiten löiter feines oriend, 
und farb Den 23 aug. an. 1285. Elemens X bat ıbn an. 1671 cas 
noniſiret. Annales Servit, Bzotiws. Spondan, inannal, Mirzus 
1.2, ord, relig. Malawar. vie de $, Phulip. 


Beni Uſa / oder Bervira / ein gebürge in der vroving Errifs 
im Königreich Fez, Mabe beu dem aebırge Gualide. Die anmohe 
mer dieſer beuden gebırge fübren fat befiandig krieg mıt einander 5 
dem menn die weiber ſich fürchten von ihren mannern übel gebaltenn 
gu werden, flichen fie von einem gebirge ind andere , und verbege 
ratben ſich daſelbſt, worüber beyde partbenen in krieg geraten, und 
wenn fie frreden machen, fowırd Dabey bedungen , dag der neue 
ebemann feine frau ihrem erſten manne wieder abteetten , oder ihm 
die auf Die hochzeit aufgewandte umkoften bezabien folle, welche bey 
den mobren fehr aroß iind, Marmel, 1.4. Afr, 

Beni Naſga / eingebirge in der proving Eust, im Königreich 
Fe, nobe an dem Auf Eebu oder Zuba. Es giebt darinnen viel 
teiche heute , welche gute foldaten find, md iſt das land durch und 
durch fruchtbar an getreude, wein und öl, wie auch am groß und 
lleinem vieh. Die wolle ut ſo fein, daß man zeuge davon machet, 
toelche fo fauber jind, als wen fie von Kıre wären, Marmol. 1 4 

r, 


Ben Merodac / der dritte umter den 8 Ichtern Königen in Bas 
Dolon , tuccedirte dein Merodac um das ſabr der welt 3376, nach 
erbauung der ſtadt Rom 76, und vor Chrifte geburt 678 Jahr. Die 
kribenten find von ıbm nicht eimerleoy menmumg. Dre meilten 
<confundiren ihn mit dem Merodac, andere mut dem Nabuchodonos 
for dem altern, welchen Brroſus Naborolaſſae nennet. Sie ind 
auch nicht wegen der zeit ſeiner Segterun einſimmig / indern etliche 
45, andere 24 oder 21, jahre jeblen. Der canon marematicus, 
deifen Ptolemeus jich foll dedienet baben ; feet in die ſer zeit 2 Inter» 
regna md 8 Könige, Min der gantzen alten biitorie niemand bes 
Landı ind. Nach der rechnung ader der rıchtiglten chronologorum 
bat Ben: Merodac 32 jabr regieret , und iſt aljo A. M. 3407, A, C. 
647,R.C. 107 geftorben. Persw. de dodt, temp, I, 9. Zungansl, 2 
de an, Chr, Feruz H. Satan. Spondan. Rainaidus, Gemebrard Mer- 
* Funccius, Ujerms, Rucils chronolog, reformat a p. 1. Ib, 
5. &c. 


Benne / A ein Viemontenſchet Staͤttlein ſambt einem fer 
fien Echloß an dem Tanaro , nicht weit von Ehieraico , weiches 
etliche vor einen überreit der Wagıenner, oder Vaxıenner balten 
und glauben Dad es fene daß ben Dem alterthumd betafite Bagienne. 
Im gabe 1538 kame Dieter ort in Fransöntche bände. An. 1552 
war» er pon dem Kanfertichen General Don Aerrande di Gomaga 
im namen Herkog Emanuel Philidertd, belägert, ju welchen dañ 
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1 Kavferd Ottonis Jzeiten bekant geivefen. An. 1644 ward 
fig Kr —5* —Se —E und theild in 


brand geſteckt. Be/chr. des Rheinjlr, 
BensSirab. Die alten Jüden führen 3 diefed namens ar. 
Der eine nt Yefus Ben-Girad) , der das buch , fo umter Die apcs 


arphifben older in der bibel gezählet wird, in Hebräifcher foras 
he geichrieben, davon an feinem ort mit mehrerm folle gedacht 
merden. Der andere Ben»Sirach , fd aud) der jüngere genannt, 
üit des erften encfel gewvelen , und hat diefes buch aus dein Hebräis 
sehen in das Griech ſche überfeht. Den dritten halten die Yüden 
für einen fohn des Propheten Jeremid. Er foll auch ein buich ges 
fihrieben haben von allerhand moralifchen forüchen , darınnen er 
aber vielerley ungereimte dinge mit eingemnitchet „ Dabero bie alten 
üden folches zu lefen verboten , weiches einige ohne grund von 
demienigen , fo man heutiges tages unter dem namen FefussSis 
ac) bat, verlichen. Bareoiscesus in bibl, Rabb, tr pe 683. 
& —* introd, ad hift, phil, Ebr, p.79. feq. Siehe Jefugs 
rad. 

Bentheim / eine ſtadt und Graſſchaft in Weſtphalen aufder 
gränge gelegen , fößt gegen mitternacht und morgen an dad Stift 
Müniter, gegen abend an bie grafichafit Lingen und Drentbe, 
gegen mittag bat fie die Obet · Iſel oder Tivente , und ff ungefehr 
20 meilen lang , und 3 meilen breit. Die flädte darinnen find 
Neubaufen, Northern , Bentheim und Schuttdorff ; die Affe die 
Aa und Dinckel. Das land ıft meiftentheils gleich und eben, auds 
genommen um die ſadt Bentheim und Meuhaufen. Cie gebört 
nebft den nabe dabey gelegenen Graticafften — umd 
Steinfurt den Örafen von Bentheim, Zeileri topogr, Weitph, 
P- 63. 

Bentheim (die Grafen von) ſtammen vonden Fuͤrſten in 
der Vfaltz und Holland ber, und führten vormals den titul der Gra · 

n von Zubant, weil die Tubantes in der gegend, two jcgo die 

raficharft Bentheim iſt follen gewohnet haben. Nach den jeis 
sen der Carolngifchen Kapfer, Wird Rıcfridi eines Grafen von 
Zubant gedacht, welcher der andere john Puthardi, Herrn in 
Eleve , und der Bertba,_Kavfers Arnulf tochter , geivefen. Zu 
Heneick I. zeiten befand fich IBolffgang ‚Graf von Tubant, auf 
dem thurnier zu Magdeburg; und unter Heneici Ill regierung war 
Dtto Amtmann und Buranra) F Utrecht. Zu Henrici Nen 
ten , um das jahr ırı9, lebte Johannes / welcher ein vater der 
Gertrude war, die das Hofter Witmarſen gefifftet , und Tubant 
ihrem gemahl Ottoni , Nalggrafen am Rhein von Rhined , 
(Rofius nennet ihn einen Grafen von Kuningen ) Hipebr t, mit 
welchen fie Dttonem gejeuget , der den namen eines Grafen von 
Zubant fahren laffen, und den von Bentheim angenommen. Dies 

Ottonis ſchweſter war Sopbia , welche an Theodoricum ’ 
afen von Holland vermäblet worden , dreymal nad) Yerufalent 
gereifet , und an. 1170 daſelbſt geftorben ift. AS nunihe bruder 
von Ottone, dem Grafen u Seelin war ermordet worden, und 
feine Einder nach fich gelaſſen , fuccedirte Otto, einer von den 4 
Föhnen feiner ſthweer Sophia, und des Grafen von Holland, Als 
kin ſein Ramım gieng im 5 gliede mit Simone und eenbardo , 
gebrüdern, aus, und fiel Bentheim auf ihre, fchwelter Hedwig , 
welche ed Eberwino , von Gutterhund zufrenete , aus wen. 
her ehe die noch jest lebenden Grafen von Bentheim ihren ur» 
forung haben , und wurde Arno dus Daraus gebohren , welchem 
der Kapfer die Bentbeimifche erbfchafft beftätigte. Er binterlieg 
berivinum , welcher Mechtilden , Balduini bellicofi, Grafen von 
Steinfurt tochter und erbin , beyrathete , und mit ihr Die Geef 
aff Steinfurt und Grouau bekam. Sie gebabr ihın 2 föhne, 
Bernhardum und Arnoldum , davon jener Die Bentheimifche linie, 
diefer die Steinfiurtifche anfıeng. Allein die Bentbeimifche gieng 
mit Bernbardi enckel, gleichrals Yernhardus genannt, unter, 
und diefes jüngern_Bernbardi ſchweſter beprathete ihr vetter, Ars 
nous Grafvon Steinfurt ,_ded obgedachten Arnoldi endel, mo» 
durch Bentheim md Steinfurt wiederum unter einen einkıgen 
Herrn famen. Aus diefer ehe wurde Eberwinus, Graf von Ben 
beim, und Anoldus, Grafvon Steinfurt, gebobren, davon Dies 
fer ohne Einder ftard , Eberwinus aber fich mit Anna , Conrad 
Grafeh von Tecklenburg und Heren zu Rbeda , sind en ** 
fer , vermäblte , und bieducch diefe grafsund berrfchafften ( auffer 
Lingen ) an fein hauß brachte. Er binterlieh Arnoldum , twelcher 
alle deey Grafichafften, Bentheim, Steinfurt, und Teeflenburg , 
befafle » und mit feiner gemablin, Magdalena, Humberti Gras 
fen von Muenar und Fimburg tochter , nicht allein zum brautfchat 
die berefchafften Bedburn, Alpen und Helffenftein, fondern auch, 
alß finer gemablin bruder , Adolphus an. 1589 ftarb, dad Yaros 
nat Lenep und die Grafichafft Limpurg an der Leine in ha⸗ 
fen , mit einmoilligung des lehnsberin betkam, wie auch die erh» 
vogten zu Eöln , welche jonft bey denen von Nuenar gewefen wars 
und erhielten dadurch die Grafen von Bentheim die gerechtige 
Teit, daß in Eöln kein übelthäter kan bingerichtet werden, wenn 
ge nicht zuvor eine nacht über in der geiwalt der Grafen geweſen 
daher fi einen vicarium in Cdln halten , welcher ibe Techt beobach» 
ten muß. Von dieſem Arnoldo entiprieifen die jeglebenden Grafen 
don Bentheim, und zeugete er unter andern Ndolphurm und Arnol · 
dum Fodocum, davon jener den Teclenbutgiſchen diefer den 
Bentpeimifchen alt fortgepflanget. Adolphus , welchen Tesklens 
burg zu tbeil worden , Pinterlrg ohne die andern Eındern , vors 
nelich Mauritium , der an. 1674 geitorben , ımd mit Johanna 
Dorothea, Furnin vop nbalt , 2 föhne und 7 töchter gezeuget , 
unter denen fonderlich d,  altelte Sopbia Agnes Eleonora, zu mers 
den, welche an, 1638 geboren, umd nachdem fie ſich durch ihr 
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re frömmigkeit und gelebrfamkeit, berühmt gem 
a. 1691 geflorben. Unter den föhnen * Ka, 84 
der ältefte, und an. 1637 ebobren. Er verinablte fich an. 1664 
mit Jobanna Dorothea, Vbilippi, Grafen von der Eippe-RBiitent 
burg , tochter‘, fie wurde aber von ibrem gemabl gefchteden , nach» 
dem fie ihm 2 Löchter gebohren hatte; mad diepe vermäblte 
um andern mabl an. 1679 mit Sharlotta , Friderici , Landgras 
en von Helfen» Efchmwegen‘, tochter, Augufti des jüngern, Herhogs 
AuSachfens Halle, wittwe,twelche ihm dur welt gebracht Joh. Augus 
um der im Junio an.1680 gebohren, bernach 
T worden, Dem 21 aur. an. 170: aber geitor! 3 
ne tochter, und an. 1689 einen fohn, der bald wiederum 
den. Der andere fohn Mauriti , und bruder Fohannig Adolpbiy 
iñ Aeibericuß Mauritius , Graf zu Bentheim sc, ehemabls in Dis 
wiſchen und EdursBrandendurgifchen dienften, bat feine refideng 
u Limburg genommen , und von feiner exſten gemahlin,, ü 
berefia, Gräfin von Ronow und Siberftein , Friderici Wildels 
mi, Grafen von LeiningenWelterburg , wittwe, fo an. 1694 
mit tode abgegangen, einen fohn an. 1690 erhalten , der aber das 
folgende jabr geltorben , worauf er fich an. 1696 zum andern mal 
mit Chriiana Maria , Cafimiri, Grafen von Der eipperRrade 
are vermäblet, welche an. 1697 eine tochter zur welt ges 


Der Bentheimifche afttömmet, wie oben gedacht ‚von 
noldo Fodoco ber, welcher in der threilung die Graf Mt Bar 
—— und nach abiterben feiner jüngern brüder, auch Gtei 
fonmen. Er, binterlieh von Ana Amalia , Gräfin von Syiens 
burg, ohne die töchter, 2 föhne , davon der Altefle, le 
mus, Bentheim , es üngere Philippus Conradus Steinfurt 
ekam. Erneftus Wilhelmus war gebohren an. 1623 , umd vers 
bevrathete \ den 22 aug. an. 1664 mit Gertrud von Zeil, Harte 
geri zu Zeiit, eines Richters zu Zeillern ın der proving Zi f} 
tochter, mit welcher er 6 ‚ohne geugete , Darunter Ernej Die tes 
gierung belommen , Ebriftopborus Bernardus, gebohren den z1 
Dec. an.1664, ward Hollandiicher Sre-Capitain ‚und flarb an. 
16975 Arnoldus F ocus , gebobren denzı jan. an, 1666, flarb 
am. 1691 in Freland; und Statius Philippus , gebohren an.ı66g 
wurde in einem treffen in den Niederlanden unter den todten 3 ta» 
ge vermiffet , ıft aber am leben geblieben. Diefe fohne num wure 
den zwar vom aan vor Iebnsfäbig ertenner, auch jo mohl als ihe 
ve mutter inden Reichs Grafenftand erhoben. Allein e8 geri 
doch ber Graf durch Diefe beptath in grojfe ungelegenheit,, welche 
ibm theild fein bruder zu Steinfurt , der deiler zu len⸗ 
burg machte; fonderlich aber, als fich der Bıjchoff von 9 nfter y 
— Bernbard, mit einmifchte. Diefer lich an.1668 den rar 
n nach Coesfeld führen, und die Catbolifche religion anzunchs 
— ‚ als auch nach der 6 feine gemablin , die untere 
beijen aus des Bifchoffs verhafft entfioben , und mit ihren Einderm 
au Deventer angefommen tar , auch von den General · Etaa. 
= — enommen wurde ale 14 —S — ihm dere 
nach er! i 
penfation, fich den 5 aug. art. 1678 mit Anna —— ara 
Grafen von Yimburg-Styrum tochter, vermählie, darwider war 
eine erſte gemablin bey den Holländern proteftirte, aber vor bes 
mmerniß bald darauf den 29 mer& an.1679 farb. an. 
1691 im mai, wurde zu Bielefeld Diefe gwilligkeit bepgeleget , mit 
folher bedingung , dab des Grafen Exmeftt Wilhelm IE dor 
Reiche: Grafen Kane werden, am flat Bentheim die Gr: 
ſchafft Steinfurt nebft den herr Alpen und —— 
auch Jährlich aus der Grafichafft Bentheim 1000 reichdsthaler beo 
£omfmen , und wenn der Graf zu Steinfurt * Einder ſiurde, alle 
da fuccedien folten. Worauf Graf Erneftus Wuhelmus den 26 
aug. an. 1693 ftarb, und feinfohn Erneftus zu Steinfurt die re⸗ 
ierung antrat; er dat fich an. 1701 mit Ffabella Juftina, Grds 
von Hom dı näplet, und ift an, 1713 den 14" mart. imsr ° 
jahre feines alters als Holländircher Brigadier zu Steinfurt vers 
en. Vbilippus Eonradus , der fin Ernefti Wile 
beimi, Rn an. 1668, und hatte mut Elifaberha Wilhele 
mina , Grafen Mavritii von Tedilenburg tochter, Arnoldurn Maus 
ritium Wilpelmum an. 1663 geisuact, eſet ward Kapferlicher 
würdlicher geheimer Rath und Oberft-Cämmerer bey us de 
E atte vormals Steinfurt ,_fuccedirte aber durch den Berk 
difchen vergleich dem Grafen Ernelto Wübelmo in Bentbe:m an. 
1693 und ftarb den 14 nob, all. 1701 „Bon Fobannetta Franciica 
Mı, ray van berg We ne an ak Dormia 
ni, Grafen von ‚2 2 töchter 
laffende, "Hachenlergh ubantus redivivus, Mash. —— 


nal, Holland, La. ꝑ. 68. 69. ; jurisp, publ.l.3, 0.31. 6.5. 
rege du mantel. de Mad, a Come de Benchäine PnssE 
‚notit, procerum, I, 9,c, 1, 

» Benting , fiehe Portland. 


DBentivenga de Bentivengis, Cardinal, Biſchoff Alba, 
und —— —* der u + Mar don Aula —28 einer 
feinen ftadt in Umbrien / und wurde anfangs ein ranciſcaner · 
Mönch. Ymsjahr 1276 wurde er Guardian zu Todi, umd kam 
bey dem Bifchoff Dafelbit , Netto Eajetano, in Amaden, Als dies 
fer num das Sıhtbum zu Anagnia erhielt, und fein voriges am 
den t wiederum abtrat , übergab Diefer dafs 
felbe an den Bentivenga, welcher damals beicht:vater bey dem 
Eardinal Johanne Eaietano war. Diefer eg bernach unter dem 
namen Nicolai 111 auf den Päbftlichen fubl, und fegte dem Bentie 
venga an. 1278 den a auf, — rl bernach 

um don Alba. iurcauano Doc 
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war — ſeculn in groſſem anfeben , Eee 3 Pace 2 föhne, 
Zhakdcum und tejer war gefchickt, und dermer 


am, Fr machte fich an. 1400 meldet von de der fladt 


felbige befchügeten , kam es darüber um das 
habe 1402 ju einer fchlacht , meihe “er nebit feinem leben verlohr. 
ernach —3 — It mit ÄIfe ihrer anbänger mieder I 
in gute te Bononien nieder unter ſich / 
— 9 dam uch zu dus en 14457 datt Fr der “ 3° 
Firm nung a bet ar "yon genden" big auf das 
t 1462 Die — n uhige (ch man zu exhallen ‚eh 
bannes — dinrichten/ und Derjagte die 
oil, Wei Deose Doms umgiengen , ihm dad regiment aus 
den banden a a y A ein guter foldat, finger 
General, umerfchrocen , u F machte mit dem 
EN Sen N up Sera, ba ge ara, ein 
bündniß ee aner — — —* —— 
u. und wi d; lerandri 
VI job Tuner Meter. fahr 1506 verjagte 


ibn Hart I von — —*8 auch einige von 
nen Can 5 feine güter ausgeplündert, umd fen 
don dem volcf niedergeriffens dose ho — wider das Seeland, 


ne verfprechen geſchabe. Er entf 
gekorben. ai, 


oder , wie andere fagen , 
were er al. 2soh, bey mabe 70 7° ‚abe alt 
won feinem t noch übrig 9 jebenen D Seen fih zu 
Serra nieder, Cornelius ward pwenmahl Lieutenant des Konige 
Kuna im Bin r und befam an. 1560 dem orden von 
$. Dlıchar dem dauf Guſe in groffem anfeben 
. daß Ran 1545 u 


sehr wohl bey deſſen bruder , ee — 
und joll an Yard an dieſem unglüdtsfall Leine ſchuld 
baben. Cr legte auch ferner im den 
ve ein , und wurde julept Gener: 
von Serrarı, Er binterkieh unker andern ——— — 
fo Catdinai — den Marquis Hippolytum und Enzo, cinen 
bater des Marquis CTornelit/ weicher das — ſortgeantzet. 
Galesti, Garzi & Alcmannı hi Bolon. Albers deic. Ital, 
— ’ards capit. illuftr, Casiend, Jrvius, Thwanus. Bran- 
ume, & 


Bentipoglio, (Guido) —— war zu Ferrara an. 
1579 von Cornclio Sant Elifaberh Hendadei gebohren, 
Fr findien fen Fan Bene anı — — ve unipet» 
a 1594 fort, war auch Dokto- 
Du » als an. 1597 im oc. Al ne von 
—A und Caͤſar , — Fetrara ber 
mut Elemente VIII rl £rieg verfiel. 
Well num Gindonis bruder , der Marquis Hippolptus Bentivoglio, 
— den Dabfl dem Capri diente, ward —A Adodtau · 
Kae des Dab) —5 — ‚welcher die ditection des ticad —5 — auf 


aber begab ſich Defiwegen 
den, Garnalan te föbnte feinen under wieder bey non aus. Er et 
auch viel darzu, dal EI AA Zn 
* wediwegen ber Pabit, welcher nach Ferrara getoinnien 
‚ ibn aufmabın « und zu feinem * Cammer · herrn 
machte, daben aber ihm die eelanbnif gab, feine fudıa zu Padua zu 
vollenden 5 da er Denn wieder Dabin zog, und in Doctorem juris 
promovirte. Hierauf begab er fich nach Nom , und war bey jeder 
man — feiner tlugen auffübrung in anſehen. Paulus V machte 
ibn zumReferendario urriusque fignaturz, umd zum Ergbifchoff von 
Modus in infidelibus „ fendete ihm auch ald Nuncium apottolicum 
nach Be allwo er etliche Jahr bliebe, und ſo viel galt, daß 
a felbit in Den damaligen tractasen mi 
— Sieh den feines raths bediente. Weil er bi 

— Busen m ulan) Be anes ge ieräcte hr ieh 
an dem Miederländichen nat 
* *8 ke Beinen schickte rn Banluk V n ach 

Ben a er I an dem 'ubopich 
— ebalten , biß pm br DobR im jan. am 
* ———— tſchenckie, Den im — * I nad 

Gregorius XV den 12 aprıl. an. 1622 u 0 

ntg in Kranckreich gab ihm auch dajkıl ige jahr $ F —E 
Nietz ın Provence, und tus ihm Fang von Frandreich 
an Romıjchen bofe auf, welche bevde Amter er aber bernach wies 
der mederlegte ; dennoch war er zu Kom in groiiem anfeben, ja 
{bft bey Urbano V 2 yo angenebin , bag er niemand Lieber, als 
*8* um fich batte, Nach dem tode Urdam gieng er mit ms con- 
. und dar ıı mächie wegen der unerteäglichen huge ſchiaffloj 
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bofmung Sf a erpke 
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epıflo. 
ke feripte tempore munciaı &c, welche in Gtaliänifh 
fprache en Seine de Find. zufamm u 
eini ice ter ind rangöfifche, Spaniſche, Engel 
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Ürbani Vıllda, 324* zu hl üluftr. Erysbr, 
Mir zus delcr, fec, 17. Hendreich. — 
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88 + ſiehe Bienzenau. 

mi / eine ehr vornehme , und fchon vor 1} 
den Bensnanıkfen Adel aufgenommene fa Ba. — 
ren die von —— ht Oberherren von Da mn * 
wo auch noch beutiged * das von ihnen geſt 

a au feben ul. Di mächtigiten Be von take Yan 
mit gert , und vornemlich die Maragraien scan 
ara, —D— die Scotti, welche ſehzterũ zu denice 

igen jeiten einen guten theil von der Yombardie befaifen. Juden 
ı * i Die ſtadt Mayland durch einen , namens Ventuto 
honi, guberniet worden , und zu anfangbes ta er 
as v * — — mit ber würde eines Gontalonıers der 
mufchen ki jeche beebrt. Der erſte Nobile —— 
Dior echt buch Georgius Benzoni, Er war fo mächtig, daf die 
public , welche Damals ihre berrfchafit in Terra berma zn bejchs 
m ſuchte, vor nötbig bielt , ihm auf ibre feite zu zieben; Dane 
ibn zum fohn von San Marco machte, Rachgehende bar 
die Benzoni ich * in Venedig niedergebarlen ; und tar 
felbft mit deuen $ apelli, Griman, Ganıc , Malr 
pieri und Mocenigbi befreundet, An. 1669 ward Elıfabeth Genie 
nt in dem berühmten abelichen £lofter delle vergini zu Baı 
Aebithin eriwehlt, Ameis de ds Houf, hult, du gouvern, 


Herm, Omtraöl, 


Beraldus / oder Bertoldus / heiffet derjenige, meicher von 
den meılten ribenten vor den nn er des Spergogliihen 
vopischen hauſts ausgegeben wird. Es ind aber, Die autores chem 
fd wenig wegen jeiner geburt, als wegen feines übrigen kebens ut 
einander einig. Etliche geben ibn vor einen enckel Hugenıs Kap 
aus, andre vor einen defeendenten Hugouis, den fie einen — 
ſchen Konig und Grafen vom Provence nennen, dor ana 
abkömmimg Ansgarıı, Marcgrafen von Forca, oder ber rain 
von Macon in Frankreich oder der Grafen von Oldenburg ın 
ZTeutichland, —— * fein geſchiecht von dem SG 


€ 


Könetindo ber; ‚ar ſol deffen enctels fohn Amabind 

De von on Sn J den Beraldum gyug 
habe gen machen andere —— —— ‚Ditonms 
1 zu Kae — umd Hug — Hergog von Gachjitr 


da bruber des —6 Ononitl ‚ gut deſſelden vater, 

dem er in feiner Kindheit letztgedachten feinen vater verlobren, #4 

er nebit feinen beyden ältelien brüdern , Fuiderico und Wed, an 
dem borjeines bettern, Des oberwehnten Kaufers Dttoms 111, fe) 
begeben, und Daielbfi Duscch feine gute Senat durdy 


eine ee Iebe erlangt baben, —— — 
Bad ce —— arſam von Aragonien, in ſichen he» 
m am en, und —A tbat I mit 8 Gern 
er D 
Ey, ven, *p Ha Bud Kuren —— 
en je 
—— und ocy Dason,, —23— Contadun 3* und Ludercc 


ödtet, die 2 Ältelten aber, Eretelum umd Heneium, md 
ua screen. en —* deſſoweniget han u ah Kuna 
langwierigen triege fo weit gefommen fcun 

maäfen, eu, gange 10 jaht fich aufjerpalb ee * 
ten. — abzuge foll ıbm der Kapıer an ſtatt 
nen warens, weiches er vermöge des aufgerichteten 


ergebit, es ſeh Brraldus, nachdem er lange herum aa IL 
Srnſſei an dem Huß Rhone gekommen , und in derfelben gegend 108 
eınem berübmten caud: fuhlorfe meiiter worden, auch besiegen den 
gundichen Könge Bofoni fehr angenehm geweſen. 
—— md 5** Rudolpbo , follen deſelden em, pie 
bie eimwohner von Beneve ‚die Marstgraren von Cadupip 
u ne ‚der Fürlt von Premont und die Herren von M 
uch Deich Beralcum , welcher Davor cas gouvernement son Bir 
ame defommen, adnzlich fen übernoältiger und dem Quryamdt 
Reich idie der untscivorfenworden. Madden gedacteit 1 


——._| 


ber 


dolyhug ohne Kinder mit dode ai egatigen und der Kayſer Conra⸗ 
dus a tirgumdifche oder —— ſich zugeeignet, foll er 
in anfehung der zuvor beten vortrefrlichen Dienfie des Beraldi 
Humbertum, mit der Iandfchafft Maurienne befthenctt , und 
davon zum erften Grafen ernennet haben. Yohanncd Taboe. 
tus fehreibt , daf Yeraldus felbft mit — genebmbaltung 
von dem Bin die proving Maurienne befoms 
dem obftebenden auf folgende art 
than, al8 daß er die vorber —— 
N, Al daß er die von ‚gangen 
Mur die Gräfiche würde al nme neues binzugefü e. Ber 
taldus fol in * jahr 1027, oder 1023 —— Atles 


in der S. Warien · kirche be, ben feyn. Mit feiner jemablin 
welche Cattarına * — ——— — En : 
zu 


ge 
nennet wird, hater Sumbertum, mit namen Weiß hand 
xejeuget. rt; van der Burch, Sabaudorum Ducum hıft, 


P- 1. Guichenen, hift, de Savoye. Philip. Pingon, in arbor. gen. 
il, Sabaudiz cum Saxoniz Ducibus communi, Zuem, Blanc, 
abr, de Phift, de Savoye, 
Beraldus , (Nicola eböret mit unter Die geleprten ded 16 
I and ae kan) 9 Mrmirals Colgni. Er 
meldet, dag erben ibm u Orleans logiret, da er nach Ftalien ges 


Er angelegen feyn 
loffen. Sonft aber bat man don ihm einen —A de ex tem- 
hore loquendi facultate ; eine oration de Jurisprudentia vere- 
D ac novitia, Poom 1533,16, Er binterlie einen john, ncifcum, 
der in der Griechifchen forache wohl erfahren war, und zu Doms 
— Laufanne, Genf, und andern orten lehrete, auch einige 

cher des Appianı ins Pateinifehe überfegte.  Vicde Cafpar, Coli- 
gni. Era/m. in Ciceron, epift. 14. 1, 1 &c, Bayle, 


Berangers ſehe Raimondus 1, 


benen 
== Shapor Die hauptsftade ıft. 
rault audius) Königli Profeffor de i 
forache fat — * Rn den — —E 
— über den dauum gemacht und ift 1705 im mer verfiorben, 
ayle. 


BE SL Du Birma Tepe note 
ul In ie ' u anfang 4 culi. 13 
jat brieve & ——— de la vocalon des Banned Vevangile 
tiber den Gardinal Verron gefchrieben wmit dem er vorher an.ı593 
eine conferenk zu Mante gehalten batte, Er war dor feine 
eifeig, daferein buch jchrieb , darinnen er nicht nur behauptete 
6man befugt fe), vor die ecligion Die waffen Exgreiffen , fone 
die Prediger felbft ei r ee Be 
en; 
aber auf dem Synodo 1 Ebarenton 1631 auf anhalten des Koͤni 
ben Cı ma ——— Ya 
eraun / Weraun Derona/ eine Könkgliege ſtadt in Boͤh · 
men, in dem von ihr genannten Berauner· Ere in + liegt am Aug 
Meif, 3 meilen von Prag, gegen Pilfenzu. Sieiftan. 718 erbauet 
un anfangs Slampalfene genenhet worden. An. 1421 ward fie 
bonben Hußiten erobest , welche al. 1435 mit der Vragersumivers 
ftdt bier einen velig leich mach den ee ded Bas 
felifjen Concili machten. &n.1600 ifi eraun falt gan 
ausgebrannt, An. 16zr ward fie von dem Paffauiichen vol eins 
mmen, und an. 1632 von den Eroaten in brand geftedt. Es 
wird in der fhadt Cünfllich ierdenes gefäß gearbeitet, und weil die 
Ei, Kia nr aa Ska 
+ baben fie insgemein t. ei 
bee a me gemeiniglih aber der Vodberder genen» 
Mer wird, liegt zwi Caurzimer, Woltauer, v henfer, 
Vilfner,, Slim und Radoniger mitten inne, umd beg 
of Gariffein, Tetin, Tocznit, Zebrach, Niydurg, 


andere orte. Es find diele ber, dedarinne. Zeileri topogr. Bo- 
5 11, Balbin, milcell, dec, 1.1.3. c. 3 $:7. P.23.& cz, 
3-P. 74 


„rerbenno/_ift ein ſchoͤner Reden und die 10 gemeind im Yelts 
inifcpen mittel» Tergier, auf einem felfen gelegen. Cs ifk eine reis 
————— —— — 

ion! wie au u I ein e 
Beier, gehören in Dip gemeind. Guler. Rhzt.lib, 12. 181 0, % 


erdisdorff/ ein altes adeliches geſchlecht in Meiffen , deffen 
Rämm:hauf Berbisdorff in vun Drefden eigen & 
bat vor etlicye hundert jahren in Frepberg gemohnet, und nebft ans 
dern adelichen fantilien in den ratbe gefeilen. Gaivar ıft an. 1270 
als iiter einer Grafen von Leifinig mit tode abgegangen. 
Deflen fohn, Hans, bat aus feinem berg + bau bey Frepberg die 
ger Begefurt ‚ Palßbach und Duttendorff erkaufft , auch einem 

afen von Leifinig 4000 Rbeinifche goldgulden auf die nahe an 
der Böhmifcyen ar ngen gelegene berrfchafft Yauteritein geliehen, 
welche bernach an.nz 15 deifen ſohn Cafar erblich an fich gebracht, 
aaa Kine Tg felbige bei ie A Fon. 1559 Er HH 

en zu Sachien, Augultum, m worden. 

Laſvars Bruder, Nico, Al ch in Oefterrich puebergelaffen dar 

ıh nn Y mmen rt Asien — Kr 
worden , ol ab man weiß, wohin fie fü wendet. 
ſohn des gedachten Gafpats, waran. 1347 Bürgermeifler ju gred 


e fchendung befräfftiget , und fl 


Faty eined von des groffen Mogols Köni reichen Mi 
von Sengala, Malpay, anna lat en Q 


ber 


berg und hatte einen bi 
Se au —— — 


erg tmd he bi ee Iche ſi 
f arn binterlaffen 
in Lauterftein getbeiter 3 jener befam deh obern tbei, —J 
die Ober⸗ TCauterſtein ſche linie , dieſer erbielte den untern iheil 
und richtete die Unters$ auterfteinifche linie auf, 
Die Ober: Lauterfteinifhhe linie pankte Sebaftianus eintzi ⸗ 
er pn Osorge fort, und dinterlicf bey füı 
en tode 5 fol 3 
dem er Ober» Lautcrftein dem Landerheren abtreten 


(Ib; dorff von eben Diefer Dbers aus 
terfteinifchen Iinie, und binterlich einige nachkommen ty abet ae 
eltorben. 2) Chriftoph / Fauffte in Böhmen dad Ritters gut 
angenau , umd Wurde Kan groß water Gottftieds, Gottlohs und Chs 
tenftied. Die beyden erfiern haben ibe gefhlecht in Böbmen forts 
gepfanget, man wei aber nicht , wo ihre föhne nach der fchlacht . 
Fu Dräge , ba fiedas land räumen muflen, bingefommmen, Der 
hrenfried , dieme unter dem Marggraien Johann Grors 
gut Sägerndorff als DOprifter, eroberte an. 1620 das Schlejifche 
digen Zub ; nach der ſchlacht bey Prag wurden feine güter colts 
firt , und findet man Nicht» wo er fich in eivendet. 3) Wolff, 
gte dem Eriege, und lie fi) nachgebend in Freoberg nieder. 
Don feinen föhnen war Ebaftian ChursSächfifcher Fägermeifier, 
umd wurde von dem Churfürten Eoriffiano II mit dem gute Mali 
bey Grimme befchendet ; George Wildelm auf, Schweierehaun 
aber war Tein berühmter Feld» Marichall, und farb an, 1596. 
Seine nachkommen find abgegangen. 4) Lafpar, belam in der 
theilung der Ober» A autefteinufchen erbfchaift Dber + Mittels und 
NiedersSeide, neb| Löppersdorff, z meilen von Frepberg geleyen, 
Sein fobn gleiches namens wurde an. 1569 dom den diehern derer 
von Berbisdo Bi ‚Forchheim erjblagen, on deifen fühnen jnd 
3 äu.ınerfen, 2) Albrecht, bat ebgedachter maffen, das gut Ruͤckers · 
walde von Andrea von Berdisdorff erfaufft, deſſen nachkommen 
aber,fo endlich abgeftorben,haben «8 9.1642 Wiederum an ihren vet» 
fer, Eafpar von Berbisdorff, Käufflich überlaften. b) Eigifinund auf 
ittel· Seida und Weg, Chur » Sächfifcher Hof. Marichall, 
ammer» und Bu Kath, farban. 1616. Deien fohn gleiches 
namens, hatte 3 föhne, von denen man nicht weiß, ob fie ıhren 
aft fortgefeßt haben. c) Cajbar auf Lbpper&dorft, Mieder Seide 
und Künbeide, twelched legtere g ter an. 1603 von Andrea Hauß · 
mannen gekauft, war Chur: — Ober Auficher der ges 
bürgifchen ® en, und Hauptmann zu Wolckenftein und Gauters 
fein. Erftarban. 1613. Don feinen föhnen fauffte €; 
obgedacht , Rüceriwalde von feinen 2 veitern, umd binterlich a⸗ 


t 3 
chen Berg Rath und Obers 
melcher an. 1713 derftorben , und 3 fdhne nach fc) 
Catyar Siegmund auf Rüderdvalde und Kündeide, Königlicher 
Volnifcher und Ehurs Sächfijcher Avpellationd:Ratt), Dir 1.H0f 
ſchis + Allellor zu Beipyig , und Canonicus zu Naumburg vers 
en; Johannes Yuguftus dat fich in Bolnifche und Chur· Eaͤchũ· 
fie Eriegs » Dienfie begeben , Friedtich Albrecht an dem Feisifcven 
Eammer-Funder geweien. 5) Anton befaß die guter Dal» 
liechau, Reideck und Komichen, und arb.an, 1591. Seme 
nachkommen find bald darauf abgegangen, 

Die Cieder + Lauterfteiniihe Iinie bat obgedachter maſſen 
Caſpar / ein bruder Sedaftiang, eftifftet.. Sein john gleiches 
namens auf Wegefabet und iieders; uterfein, var um das Jabe 
1444 Bürgermeilter zu eoberg. Gein encfel Caſpar Siegmund 
hinterließ Hanfen und opben, davon dieſer die Soreimis 
ſche nebenlinie 1 e Elaͤ meicher 

as gut Starckenderg in dem rftenthum Altenburg erkauffet, 2) 
eDrich6 , welcher an. 1559 Klipphaufen fauffte, deffen jobn Se» 

jan war Dom» Probft und Stiffts · Fath zu Merfebinrg und cin 

dater Friedrichs, deran. 1690 als Sireflicher geheimer Rath zu 
Zeig, und Doms Dechant au Naumburg , wic auch ald Hauwi · 
mann des Boigtländilchen Ereiifes ohne erben verftorben. 
Bruder Hans Excbaflan auf Suhl © 
Siftber ath und Ober · dimtmann zu Waj 
an. 1676, 

Die’ Sorappeimifche nebenslinie hat vorgemeldter Ehriftoph‘, 

Amts: Hauptmann zu Woldenftein , angefangen, nachdem er die 
liter Obersumd Nieder Forchbeim an fich gebracht. ein john 
ns, Chur-Sächfiicher Alleor des Eammersgerichte zu Svepr, 
!urde ein großvater George Haudolde und Yang Hildebrauds, 
ner bat das gut Ober: Forchheim defeffen und feinen af beitäns 

ig fortgepfanget. Diefer aber hat zu feinem antheil Nieder Forch· 
beim , und mit Anna Catharina von Berbisdorff das gut Hnnerdr 

ni erhalten. * an. 1675, —* a Gonchkeım * 
ſein rl na men weiche au r⸗Mittel 
In Re onen gelang hear. Ka Die 


Berchem / eine alteumd edle familie in Brabant , welche ſthon 
. zeiten berühme geweſen, fintemal, wie Wilhelnug 
Er von Grimmbergen,ein druder His 
( öllen , Oberiter Garolı M, an dırion 
Örtern einige admındffration gehabt , deilen ehefrau Ermengardıs 
iffen. "Bertboud, genannt Dradenbart / bat um 

as jahr 2094 und 1096 gelebet. Er war cın eoler Pring und Bars 
derbert , wie auch einer Der dornebmiten Ritter , Herr von Grimis 
bergen und Mecheln , welcher die Abten zu Grimmbergen geliffe 
tet, und 2 föhne nebft fo vielen töchtern gezeuger bat, Unter feinen 
föbnen war thoud, joa. 1136 geiorben. Ex hatte 
3 föhne , Arnold, Walther und Gerhard , davon Walther Bars 
tboud , Banderherr von Mecheln , in das selobte land, geaogen, 
und wegen feiner —2 von dem Hertzog Goitfricb von Kon 
— 3 1 


Schaftianen 


jüngfte, 


Marggräficher Anen 
arggraficher Anypas 
+Zrubendingen,[tarb 








446 ber 
Im ei 
—— — ae ae 


tn ein flderned ee ommen 
Bertboud hat um Roriret, 
Em De ben ne on Jam u Be Befiffen. Sen rohr 


m m. Cein fin, Wilbehn Bertboud, 

vn m und Eanticrode , farb an. 1308, binterlai 

Eines 
war an, s ı 

Banner uterch» der an. 1444 bad ge ekance. Dir 


ale, der an 1374 ar 
p an. 


Thomas Matthias genannt von Berchem, Königlichen 
eußiichen geheimen dokn Ad —— Deka Rath, Men Ti 


Rentmeilier und rem ded weſens verdeyrathet, 
welcher der König an feinem Seen den 18 jan, an. 1708 
wegen feiner verdienile den Durch —2 Rank! erdie 
nande I und Rudolpho erworbenen abe 


daß er und nn ee Bass 
ten. Heda de Epi Wachtendenck ın vira 
—A “ie gene 
mul. c, Bucken; tro rabant, f. 342. 349. emjela Bafilea 
fepula rein, Juris heroica, de Kos nouma march, 8. K. 
— 


im Hertzogthum Juͤlich an der Erp oder 
ag cha un —— a A an 333 8 
— — ein di vien Eircye der heilige Er 
Sp See 
vet ven ' Zeileri topogr, Weitph, fe 10, — 
Bercher / iſt ein bloß, betrſchafft und dorff In der landvogtey Ein 
—— orjeiten —— Cena Jändig. mim 
ſaſſe folche —— — jure bu, auſanne, der 


en Sch! » —— ngemem be 
Kim San —— iefe feine —— I 
u . eier: einer Baronıe 
ſohn führt den tirul ee des. Cierge, * PEUII: SCRRMNEN. 


Darin — * Hohe 8 amt in Francken, ander Sultz 

pberg , der Iette feines gt» 

ehe, bat — 1300 dem X Aichſiadi geichen Leileri 
jun. Germ, 

Berilingen / Bertin ein uraltes — ſchlecht in 
Fraucken, me beim unterfchiedliche guter bei 
Eid man Sm Baus, Ad und Rı ar * 

in Schw u 
Ki dus Ichte um das jaht 950. Gottfried von 
en — * mit ab me Char. Mana inkrieg, 
md Buben dariuncn Graf Dbi don Waldect gefangen, welchen 
ar exe Albrecht von ransfe a an. u wieder log machte. In 
ne Dame iege lich er ſich zum Heerfübrer der bauten 
At iben ale —** day in dem 


Hffte Dan — adelichen ſchloͤſſer 
verbrannt , er ce — eym 3 cerhauen wurden, 
insel fie_ ibn, weil er mit ıbrer graufamfeit nicht einflunmen 


yoollen , oͤſſters ‚durch die ſpieſſe — — war Her! 
Ulrich® von Würternberg Seen Dem pge tiber ben Ehre 
An Sun „und mufte ge MT, a —* us 206 
Rheinische gulden erlegen. Kud altheſer⸗ Ruter, dlich 
a. 1520 in der fchlacht bey a a an. 1635 in 
—5— en * An. Hi bat ann rm 
—— Wachtmeſter 3 föbaen bad —* adi verm 
ec 
— —— ee De Ro Ada — 
—— di oder Bertborius / Be a gebixig aus der 
Portu , ward.an. 1360 Prior Des Nctimer»El 
5. Eligii dar, 8 farb an. 1362, 
ea 
pP in a h 
—— Spendan,an.tzge, num,ı, Saxn- Sesen/, bibl. S. 1, 4. 
ze ficbe Berthold. 


—— oder Berchtesgaden / eine ſtadt und 
egieng Ban, Tre mei inter Salgturg an 
‚fee und Kon 


in miese ——— ken ift Fin Saunen 
vi ringen und uno, Grafen Eulgs 
bach, nebft ihrer mutter Itmengarden sat, m ge eig 


I 
ward Bei berformmen 
m: Selen Bars von Kaitenau, 


bet _ 


an. 1108 i dem täuffer und dem Apoſtel Metro 
angeleget, umd mit ſtautichen gütern befchenctet haben. erfte 
t us aus dem lloſter Raittenburch dabın berufs 
Es ift dieſes Fürftliche Stifft in geitlichen fachen allein dem 
lichen Ruh, m weltlichen aber immittelbar dem Römsichen 
ne on Dem Sue von —— an. — 
.1334 
pruchd,C welchen fie zum — —I 


aus⸗ 
und Bayern — re] 
en. Hi on Bam Editor uneigbur une Brig. drum 
aliem 


Oeſterreich und Bayern wegen der in den — landen daden · 
vRichtbar machen De 


— vera ben Seren menge 
Herren mit dem Vrobſt/ wegen erwehl Ferdimandi 
von zu einem em Condi diutor , Wi ig machen; allcın , 
als hierüber eine zeul 


ang mit * ber Dar se Akt worden ‚ auch 
dir r zu Pilrich , and 
von — 111 die Cufemation ek: omg kin 


Se 
m am im M 

noch tiber $ Jahr um fehloß Y * 
—— P194. Adelsrea,P, 1.1.19, n. 16. Mesgerihit, 


Lucr&lgscız, Zeileri topogr. . Bavar. p. 115. 


Rath, —btt 26. n, 4. fg. — 


Be dtleim und amt 
PR Dh im —e— r mx A * EM 
ſen· Weimat zu. fen vr 


Inter Sc de dk ch der Ken Ka I, 

hige lofier ee alldie 9. ehe De 
vielmehr von dem nabe liegenden ort München bücher verſcht und 
turt, vo feinem tode an. aası noch mit verfchiedenen [19 
were ter Graf Dietrich bat mit feiner gemaklır 
von Kobbedurg , 2 fühne gegeuget; Die be» 
de Diva ebenen. Pick At von Thür 
gen at. 1264 das jchli Berda nut gemalt genommen auf 
vorbitte wieder —— et haben. on diefen Grafen il die 
berriipafit Bere an Henrichen, Heren zu Blandenbaun , von 
is er an rar Fliedrichen den Alte zu Beichlingen, heran 
iehe , gefommen. An. 1422 hat gedachter Graf griech 
von Berchlingen mit einen fohnen die herrichafft Bercka Im 
Wigieben vertaufit , und LT. an. 1476 zu leben gegeben. 
Ader am. 1485 haben Die else von ben Brain ma 

@leichen zu betommen. : or iſt ein theil umd 
a 1608 der andere tbeul Davon an die 56 22 

vertauf gelanget, nachdem ſchon 


ſchen 
die und oberieben&berelichteit Be 
Kun, Seen re Grafen — ich Ar apiter: * 


Beyer: geograph. Jenenf, p. 143. Iogg. 
Ur —— Gregerii jezı flor, Thur, pı72« 
Gregorins - * 


Berca/ ein ſtaͤdtlein I Spleingen en ber Zaun en ga 
— ea Andran Habe variieren 
fen allein die Landes zur t hei den, ſi — ad anders zum 
boraus bat, —— * mit ir om amt-bauf — 


pr e gerechtiame um] ungen aber werden von dem amt 
und fieten Gerlungen A — und beobachtet. Com 
ften iſt tm Fuͤrſi ——— ai ud und zwar im anu Crcuddutg 
noch ein ort; 5 Berta bei “nm unterjcheid Berka vorn 

uich inet wird ; ill aber loſſes dort , und denen vet 


Berda / iftnebft dem hauſe Howora vor eined der vornehns 
ften , Aiteiten und anfepnlichften gejchlechter in Böhmen jederyet 
ghalten worden, Sie baden auc) beyde einen uriprumg , umd Ind 
mit dem erſten Hergoge echo im 7 feculo aus Eroatien ın Böte 
men fommen , daß aljo keines 53 das geſchlecht Berda aller» 
exit an. 1140 von vom. Haufe Howora abgeitamınet , mie einige das 
vor halten wollen. Und gleichwie Howorg wegen Kıner dem Hit» 
B09 —— — treue zum erſten Landess&tand vom dert 
Kapr Heurico 11 an. 1603 gemacht worden , alfo wurde Bardor 
ro, jomit Dada, das folgende Jahr von dem gedachten Kante 
sum andern Her — ermennet, auch ıbım gleiche were 
mu Howora ai fübren erlaudet. Sem ſodn Peitus Berda , bir 
* Yan Denen I1Lrl fine ca Ser Kotudann ie 

als jelbiger ihren Hertzog 5 
An. 1126 bat fich Matieg 


ofterd — Gicha Homworcz , nad las —E KH 


lao zum — geholfſen / und deswegen von ihm zu ſeinem ac» 
5 eſten Raid ernenner worden. So it auch am. 1252 Petrus 
da, obrifter Meifter, „ber Tempelspertcn , a an, 1260 Yeremiad 
oberiter Burggrafin et an. 1300 Hindo Etafibulser im 
odlen , und an. 1309 Hineck von Berca der Königlichen Dritte 
Kein Elifaberh von ihrem ſchwager Konige Heintichen zum ats 
mabl a ng worden. ——* wurde Jobannes von 
Eich oder aus eben dieſein dauſe/ an. 1462 von Yao 1 zum 
Cardınal gemacht , nadıdam er vorher tes Kavfers Alberti Kant» 
der und Biſchoff zu Achitädt gewveren. &s bat jich aber ber Bet 
ſtamm endlich ım viei ie zertbeilet, fo, Dat ic) ie 
von Zandow / Praczed von Pirgſtein / die Seren wa 

owa unb Cunow / Yan uud Yetoboies I de Arugınd 


ber 
em C — 
dia Au — — a 


und 
i Solapı ſoritet. 
Da Ba "Beh, — u. in 
2 . Fer, P- 185. 232, 321.5 
“ — — —— Bohem, "ÜB —2— 
Sin s.Hamb Hamburg.remarg, ad an, 1699 P-410. —— P.104. 
defeld, ein adeliches geſchiech lecht in dem Fuͤrſtenthum Gi 

am — welchem m — a 
—— St it m a 1614 in dem £xz jahre 
nes alters vı 


fen endel, Otto Willem ee 
Be Waren an, a —* m. Zeuckfelde 
a. 


in Weltphalen, dee im 
Id, e und andere Brtet In er Beunacf it 
— —— 


Berdhei en Raerdem eine ſtadt und amt in Ober, 
eine berühmte fregeit , d 

— — ag aa ee DO 

Tree ein senden ütrhen eb familien in Nieder 
Ella allınvo Febr güter —A— und andere 
beſhet. Den namen ba von en unwen —28 geiege · 
—R ir ‚und Be ce ann une 16 ne 
— fo dalt man dafür, da En 
iey an 


Krane 
ne in Der Ware kpranbend 

groſſes land in A ’ 
di a land — 
— und — —* 


erdoues / en ee ———— 


Kon. 3 


Al) 


Auch oder Aur ‚ weiches an. 1134, 

Sanctio II, Grafen zu Altar or und 3 — 
= In nenn Ka Te na sim 
EEE ah De BRERSEET 
einem einem cd zu Mes 
zindole 1) Semagr, diem der HN ne 
— ich fo Äind Verbin und den König Carolum 

l Kae Be ge racht/ KL —S —— 
mmen 000. un 
Ye, 4 ——— 483. * 


de in Africa, die 
/ An. alte rt a. * Barbaren I — 
—ãAã— —— A ed —e—— 
Ien, von aa in —— — m und von 


dem gröiten teil von m eingetheis 
It in y * ——— — 
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ber nornebifie tod , wider Kö 
nig Ludovicum, Bofonis fohn, ien_rufften. Nun mar mar 
Bere an. 899 gegen diefen fo glücklich, dag er ibn 
in feine bände detam , ex lich ihn aber nach gegebener endlichen vet» 
Fcherung nimmermehe wieder in Ptanien zu fommen , lof- (4) 
Doch bieit biefer fein verfprechen nicht » 

rn — 
uch Berengari u 


ber 


den 


A 
ce noch in ’ 
— En SE 
ange» er en! en 1a 

Jand fich beacben mm ber bälfte fand , weil 
Arnui a a Pe Den In erhoben 
mar. deffen ungeachtet, ald er wieder in Italien gekommen, 
wuſte er jeme fachen fo wol zu fpielen , Daß er Ludonicum mit lift 
gefangen befat ; und en die augen ausitechen leg, worauf Be · 
vengarind länger ald 14 jahr ruhig regierte, und nur mit den Hun ⸗ 
en Saracenen manchmal zu fechten hatte, auch megen des 

andes, ferdem Babit Fohannı X gegen die ichiern leiſtete 
ra Macken Dune: Bi Kon Sun —5 

u ermal an 14 m ei 

Khnng Kuboiphum IT in “prallen? weicher auch ın ven Defagten 


ahr dabın f Id i önet ward is 
Bi Bram beofland Deu Te Damals in Aã 
eilen , in Jtalien, brachte ich aber dadurch noch meht bhag 


je mese, ſd, dag jedermann fich wider ıbm verband,umd er von fylams 
‚ feinem vertrauten freunde ju Verona, als er in die Firche 
‚ von binten Darnieder geftoffen wurde, womit er alſo an, 924 
in leben endigte, nachdem er nur eine tochter Gisla , Mdalberti , 
‚ggrafen von Jorea gemahlin, Berengarn LI mutter , gezeun ⸗ 
art batte. (2) (4) Diploma Berengarüi monatterio Cafaurienfi con- 
<eflum ; cont. Pagi crit. in Baron. 2 ad an, gı7n, $.p. gıa col. 
1. (6) Erchbemperius hift. Longob, ad an, 883. Zermann. Cmrad, 
d. a, (c) Carmen panegyr. in laud. Berengar, 1, 4. (d) Ibid. & Zu- 
ötprand.1.2. €, 11.(e) Jbäd, (f) Carmen paneg in laud. Berengarı 
1, 4. Diplomata ap, Vea. de regno Talel, 6, P. 153 eitara, & om- 
nino Pagi in crit, in Baron, t, 3 ad an, 9rs nı 3 feg. p. 803 feg, (£) 
Fedsard, chron, ad, an, 922 & ſeq. Zutprand. 1,2 . 16. 
Berxengarius / II, zugenannt der jüngereyein ſohn Adelbers 
ti von Epotedien oder Jorca welcher Ihn von der Gisia, Beren · 
Atochter , geyeuget hatie. Hugo, König in Jialien, det 
ich vor feiner macht fürchte , umd ihm Durch gutthaten auf jene ſei ⸗ 
zu bringen füchte, gab ıhm an. 974 feıneg druders Boſonis, 
Marggraten von Thuſtia, tocyter Willam zur ebet. Dem obnges 
achtet warff er ich an. 939 nebit feinem fheffbruber Ankario wirer 
ugonem , Auf, Sie waren aber bende unglüctich, jo, daß 
arts das leben einbüffere,, und Berangarius nach Teutſchland 
entflichen mufte , da ex ben dem Kayſer DILO um benitand andielt. 
#) Ws endlich die Jtalidner des Hugonis überdrügig worden,tam 
erengarius an. 945 wieder in Zralien, bemeifterte ich eines gro⸗ 
ſtucs landes, und batte allen erwünfchten fortgang, regıcrte 
aber dennoch in gemeinfchafft mit Hugone und deien fobn Lorbarıo 
IL, weil ex ſich furchtete, wenn er fie ganglich verſtoſſe, möchten 
fie die Burgundier wider ibn aufhetzen. Endlich aber ward song 
Hugo dieſts lebens überdrußig ‚und gieng nach Provence in cn 
Loiter, wordbit er bald darauf geftorben. (4) Nach Dielem ſieß 
Beren garius Korbarium zwar noch bey der regierung, bielt ihn aber 
fo verächtlich , dafı er an, 949 vor verdruß farb, watauf Beren · 
garins zu Verona zum Könige von Italien ausgeruffen ward, ber» 
nach eroberte er Vavia , fd des Yorbarii gemablım Adelheid inne 
hatte, und nabm fie ginn, weil fie fich nicht mut ihm in der 
ge vergleichen , noch feinen john Adelbert benrarben wolte. Ce) 
'ie entHohe aber zu ıbrem vetter Atho nach Canuſium, der ich ih⸗ 
rer annahm ‚und weil er zu ſchwach wider Berengartum war, a. 
951 Kavfer Otten aus Teiuſchland zu hilfe ruffte, welcher auch 
feibſt in dieſem jahre in talien ankam, Berengarum bie belagers 
ung vor Ganufmm aufzuheben nötbiate, und ſich KAOR mit der Adch 
1 vermäblte. (4) Ta, ober gleich zurücte gieng / und nur feinen 
ſchwieger ſohn Conradum , Hertzog von Lothringen, in Ftalıen lie, 
% Lonte doch auch Diefem Berengarius nicht nuderiicben , ſondern 
mufte an. 952 zu Merſeburg Dem Kamfer ju finie fallen, und um 
gnade bitten ;_derjelbe verwieg ihn auf den Reichs tag/ Der ım aug, 
zu Augfpurg foltegebaiten werden , allwo ex Berengario und fels 
nem ſohn Alberto Feäten als can lehu überlieh, ausaensmmen Das 
Herkogthun Friaiıl und die Maragrafichaftt Verona, fo er feinen 
bruder Henrico, Herkogin Bahern, gab, (e) Als aber nach der 
zeit Kavier Otto nut den Himgern und Schaven , wie auch mt die 
em unrubtgen john su tbun baite / hub üch Berengarius in Ftalien 
wieder emvor , und bat dem Wabit Agarerto viel leides an. Dies 
fer ſuchte desbalben ben Ottone ſchutz, welcher an. 956 feunen jobn 
Kudolvhen in Italien ſhictte, der auch glüstlich war, aber das 
folgende jabt ftarb. Der Kanier gina bierauf felbit an. 961, auf 
anbalten Dabiis Johannis XL, in raten, betam allenthalben en 
nen darcen zulauff, und ward an. 962 zum Karſer zu Nom gekroͤ⸗ 
net; bernach delanerte er Berengarium zu Montcfeltro, und ob ich 
jich Jobannes wider den aetbancn md ZU deiien vartben fchlug, 
ID wurde dennoch an. 96s Wontefelteo erobert, und Perengarıus 
Kaın felbit nedit Kıner gemablın Willa in des Kapiers bande, tuelcher 
ibn nach Teutichland fendete, (r) woſelbſt er 2 Jabr darauf zu 
Vamderq aciorven. (2) (7) Zunpr. 1.5 © 43. Binisard. in chron. 
&c, (b) ddeml, 56.8 12, 13. 14. (6) Ködsard, in chron. ad an. 
950. Cr.n, Nirvalie, ap. du Chefte rer. Franc, t. 3 p.637. Odin 
vita Adelheidis Zee Olbenfish. a © ult. (d) Cam, Kegimm. Chrom, 
Hiliesierm,eo Kisdcard, ad a. 951. (r) Kodeerd, ad an.ys2 Pr 
Rexin.d. a,cont, Pagscrir. in Baron, t. 3adan, vg2 n. 4 p. 88 
col.1.(f) Cm, nn. adan, 903 leg, Lutpramd. 1.6. c: 11 ) 
Cntin- Kıyınen, ad, a, 906. 
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Berengarius / (Raimumdus) der 30 Croßmeifter bed ordenl 


S. Jobannıs von erufalem zu Rbodus, fuccebirte an. 

— Vi Er — dem * Yan bee Same 

a als ‚ welcye von den Berengarus, Prien im 
4’ 


An. 1366 vereinigte er jich mat dem xo 
von Eyvern , bie ſtadt Altganbrien in Egopten zu erobern wage 
er auch ausplimbderte und verbrandte 5 ererhielt Daben 8 beute, 
und verlobr nucht mebr als 100 ritler. Auf gleiche weiſe arena a 
bernach mit der ftabt Tripoli in Sprich um. An, 1371 füadte itm 
Urbanus V als Nuncıum nach Eupern ; die in felbigem Reich nach 
bern tode ded Königs Petri , welcher von jeinen brüdern har ums 
gebracht worden , enritanbene uneinigleiten bepgulegen, We 
der übeln adıninifteation der ordens guter wolte ex ein Get 
Abiguon halten , und dabey ju gegen jeon , allein der Vabſt berabl 
ibm, in Rbodus , der Eprittenbeit zum beiten jur verbleiben, ice 

auch die urſache tar, dag der Vabſt feine abdanctung von dm 

meiltersamt nicht wolte zulaffen, Er hielt übrigens = grues 
ralscapitul, darinnener unter andern auch angeordnet, wi ed 
bey der wahl eines Großmeiſters jolte gebalten werden, malcichen 
daß emRitser nicht mebr als eine aroffe oder 2 Kleine comterenen 
fißen folle, Er ftarb an. 1373. Bye hilt, de ’ordre de $, Jean. de 
Jerufäl, Naberat privileg, de lordre, 


Berengarius / —S Printz von Aragonſen / Pror- 
for des ordens S.Jobanınd von Jeruſalem ſinteie an, 1188 eine 
Pnberbare ar. ben —— De man Maltheierinmen nenne; 
und die unterichiedene conpente in Spanien , ingleichen 

—ãA 


Berengarius / Archi-Diaconus zu Angers, gebirtig ton 
Tours , Nach an. 1035 berühmt , da er Fine mu —2 
berligen abendmahl an tag kegie nemlich / daß brod und wein um 
abendinal wicht weientlich , fondern mur figlirlicher weite in den 
leib und das blut Chriſn verwandelt würde, Leo X that ihnan, 
1050 ( wie aus dem Herm.Contracto erhellet » md nicht an. 1osgr 
wie Durandus vor giebet) auf dein Synodo zu Rom in dann, incl 
ches auch Daiielbige jahr auf dem zu Vercetli geſchehen. non 
ward er um jeldige zeit in dev Normandie umd zu Yarıs verdume 
met. An. 2055 ward zu Flo ein Concilaam wider ibm gehel 
ten, und in eben dieſem jabre ließ Victor IA durch feinen Leganum 
Hildebrandum einen Synodum zu Tours halten , auf weichem ges 
vengarius zum wıdereuff gegiwungen ward, Erbebict aber nad 
mals doch feine vorige meinung / derobalben er an. 1059 wie 
auften Synodum nach Nom eitiret ward, da man ibm vor dau 
Pabit Nicolas ferne lehre diſrutirte, und weil niemand da war, 
wie Pro Oltienfis berichtet ) der ibm Die wage halten font , wire 
de Aldericus Diaconus von Eafin, dadin berufen „ welcher ibm 
dennoch nicht uͤberwinden konte, ſoudern ſich eine woche icıt mis 
baze , ein buch wider Berengarum zu führeiben ; welcher 
lich die ihm vorgelegte ſormul ungerfchrieb , und feine meinung ads 
ſchwur; weldyer er Doch aber wieder ergriff, als er jich air gefake 
fabe 5 deswegen idu Mautulius Ertzbiſchoff zu Rouen, am. 1066 
auf einem (ynodo verdammte. An. 1075 wurde auch von Gaah⸗ 
do, des Pabiis Legalen, eine zurummentunt zu Doiwerd were > 
ihm gehalten, und an. 1079 verjammlete Gregorius VII cuen he 
nodum zu Rom, darauf zwar Berengarius fun Eurges glanten® 
betäntnig eingab / Doch biß auf Funfftigen I nodum anfland da, 
auf jelbsgem aber, weicher folgendes jahr gebalten wurde, da 
ibm vorgelegte glaubens-befanneng unterichreiben multe, We· 
wobl aus den ſchrifflen Yanfrancı umd anderer , fo zu feiner zeit 30 
teber , erhellei, daß er Dennoch jeine vorige meinung bebaltens pr 
mal, da Mab ulonius ang einem gefchriebenen teactat des Kerme 
gatii berichtet, Daß er darınnen dieſes ſein Drittes glaubens del an 
verworſſen und widerleget weil er cd aus fircht de getrodeten tot 
angenommen babe. Daher es dem Mabillonio ſchwer falt zu et» 
werfen, daß Berengaris im Diefem Stücke mut der Latbolıiben fire 
ehe recht eines innes worden, Berengariug als er von Rom mg 
areng, begab fich in die unter Tours an der Lore gelegene mul und 
prioccn S. Cofmä, ward cin Benedictiner- Mönch, und Hard 8 
jahr bernach den 6 jan. am. 1088, Oder, mie andere meruen Al 
1091, da er ben nalıe go Jabr alt war. Won feinen witetſachau 
wird er wegen feiner gelcbriamfcnt, geſchicklichteit im difasieen 
und guten auffübrung gelobr5 Gukelnmus Malmesturienis abre 
ruͤhmet aba wegen feiner Demutb ,_ befiheidenbeit , ferne go 
gen arme, mäpıgleit, 1. Affen grab wird alle jahr m oda 
weih waſſer gefprenget , und wenn der gelang de protindis gende 
get , baden laut ausgerufen: bittet Bott vor die ſeele desVe · 
tengarii. Seine 3 glaubens:betänte bad Mabilonius 1. % 
anaeit, P. 486. beraus aegeben, Geime 2 briefe an Akelmans 
und Rıcardım bat am eriien Dadyerius in den operibus Lanfrancı 
ang licht gebracht , Daraus fie t. 9 Confil. einberleibet werden. 
Ein anderer brieff an Reardum befindet fich in Dacherit fpiclego 
ca. Er joll auch de preientisChritt: , &c. geſchrieden baten. Gew 
fen werden noch dieſem magn von Guumondo einge 
und argerlche lehren zugerchrichen, als namlıch: dag er die 6 » 
mot is die Kanderstauf aufbebt, umd alle weiber gemein mache male 
lenzAllein eo ut dieſes acnugtam widerlegt,mdht allen Durch dos 
fanveraen der wider ihne gebaltend corcihorum und Rune 
auch betgfter wibersächeren ; Sondern auch fclbit Durch das Iitt 
geaensscugmg Gunlchm Malmesburteniis , als welcher vor 
austrucicch meldet , daß er um alle derſuchung Deito gemuer u 
vermeiden , die weds:perionen auch nacht einmal anschauen mob 
len. Es zrugen bievon noch fermer diejenige in Inteinipiäen vazu 
verfiane grabschriiiten , welche idme zu ehren gleich mach kn 
tod ſo wol von Yılberto, der kurh Darauf Burboff zu Dun 
foigenes gu&ouns worden, als von Baldrıch br u Bourgueil I 





ber 


nochmaligen Bifchoff zu Dol find verfertiget worden , und worinn 
er jeiner oimmtei, ‚eufchbeit und aller anderen chrilttichen tugens 
den wegen, bermalfen gelobet , ibme auch die bimmlifche freude 
mit Biden nachtruckli⸗ — 2 icden ieh , daß kam 

8 Lönte hinzu gethan werden. Duramdus otius Diehrinus 
* Lod,& er — Eccl, fcholaft, in bon, PP, 434 
Cafil, adan, Lanfrancii Algenis Guielundes, Hildebert. Turın nf. 
ap. Matth. Malm. Leo Oftiens. Chren, Cafin. 1.3 6.33. Viihe 
Malmesbur, de geflis reg. 1, 3 f.63. Gratian, de confecr. d, 2 c. 
Ego Bereng. Genebrard. in chron. Alberic. in. chron. Bars, in 
annal. Mabillon, analect. t. 2. du Pin. bibl.desaut, eccl, Cive hit, 
lt, &c, Albertinus, de Sac, Euch, 1. 3. * 


Berengarius / (Petrus) von Poictierd aus Franckrei h, ein 
fchüler Beet Abelardi , nahm fich feines Ichrmeifterd, weicher an, 
1140 auf Lem Concilio zu Gens verdammt worden , mit sgroffem 
ernit an, und weil ce davor hielt, daßS. Berhbardus am meilten 
daran urſach gervefen, ſchried er eine febr harte ſchutz · ſchrafft vor 
Ahelardum / und wider Benhardum, darinnen er erweiſti, wie 
Abelardus eher wäre verdammt, als recht verhöret worden. Libris 

end hat man noch von vem Berengarid einen brieff an den is 

of zu Mende, und einen andern wider die Gartbeufer , 
welche mebft der apologie in ben werden des Abelardi zu finden 
Kun, und leuchtet aus allen fehrifften des Berengarii fein feuri · 
ger geift hervor. Pesrarcha in apol, du Pin, bibl, t.9 p, 122. Bayle, 


Deremgries / eine ſtadt im Biſchoffthum Aichftädt , an der 
Altmüpl gelegen, aliwo eine brücke Über dieſen Auf gebe, 

BERENICE, ein Griechifcher name, bebeutet eine bringung 
des fieges, und ift unterjchiedenen weibessperjohnen und ftädten ger 

ben worden. Der jtädte Diejed namens zehlt Ortelius neune, 

runter fonderlich 2 merckwuͤrdig find; die eine ın Africa in der 
landfchafft Cyrene, die andere aber in Egypten an dem rotben 
meer. Diefe bat den namen zu ehren der nice; einer mutter 
des Prolemai Philadelpbrs jene aber zum gedächtnig der gemablin 
Brolemai II überfommen. Jirabe 1,2 & 17 Pin. 1 5.& 6, 
Selin, c. 27. Stepban, de urbib. Pteiem, Pomp. Mela. Bayle, Siehe 
Ezion · geber. 

Berenice / von anderen Pherenice genannt, eine tochter 
des Diagoras von Rhodus, war eine tochter , ſchweſter und mut» 
ter eilicher perfonen , welche auf den olhinpiſchen fpielen den preiß 
davon getragen, Daber ir fol erlaubt geweſen jeun , den olympis 
sehen fpielen beyzuwohnen, welches ſonſt den weibs · perſonen vers 
boten war. Vaunſanius aber meldet, daß fie ſolches vor ſich gethan, 
und da ihr geſchlecht durch einen jonderbaren zufall entdeckt worden, 
Andere fie nemlich vor groſſer freude wegen ihres Johns fieg uͤber 
das geekter, fo Die zufeoer von dem kamsf · vlatz abfonderte, fprins 

en wollen, waͤre ſie in anfehung ihrer anderwandten von Der ſtraf⸗ 

befreuer worden , welche joniten denen weiberen auf folchen fall 
gefeßet ware, Daß fie nemlich von einen nahe gelegenen berge jolls 
ten herabgeiturget werden. Callipatira, welcher name in denen 
vorigen editionen dieſes Lexiei diejer werbessperjon / mit unrecht 
jegeden worden , ware vermuthlich der name ihrer ſchweſter. Kai, 
m. 1,8. Elian, 1,10 €, 1. Paufan.l. 5. Bayle, * 


Berenice / eine gemablin Mithridatis M. geblirtiglvon Chiog, 
murde von dem Mithridate umgebracht ; als er fich von Lucullo 
gänglich geſchlagen/ umd aus allem feınem land veriagt fabe , das 
mit fie nicht in feiner ſeinden bande fallen möchte; wie er dann aus 
gleicher urfach auch feinem anderen weıbe Bonme und beyden 

eltern Roranc und Statıra getban bat. Der Bernie ward 
gift zu trinken gegeben ; weil aber derelde fo bald feine würdung 
nicht that, inden fie ihrer mutter etwas davon gegeben , nie 
DBlutacchus berichtet , erwurgte fie der verfchnittene Bachites, wels 
hen Mithridates alle dieſe mordtpaten zu volbringen abgeſendet 
hatte. Plutarch. in Lucullo. * 


Berenice/ eine emabiin Dtolemdi Lagi, Königs in Cop 
ten, welcher über die bereits zur ehe habende Euridicen, Autipatri in 
Macedonien tochter, noch dazu nabın und mit ihr Ptolemaͤum 
Poiladelphum zeuqte, welcher ob gleich zwey ältere fobne von der 
Euridice , und noch ein älteiter namens Leontiſtus Lagus von der 
Thais welche der ältere Vtolomaus Lagus ım privanfiand gebeus 
tatket , vorhanden waren, Dannoch von dem vate zur nachfolg 
der cron beſtimmt worden; fd Dann auch einen andern fohn Ars 
nm, md 2 töchteren Artinoe die Eufimachus gebeyratbet , und 
Deilothera. Noch zuvor aber hatte Diefe Berenice in der che ges 
ledt mit einem gewiſſen Macedonier namens Pbilippo und deme 
gebohren Magas , Der König zu Corene worden, und zwey toͤch⸗ 
teren Antigone , des Evirotifchen Königs Vyrrhi ebeweib , und 
Theogenam , die Mgatbocles König in Sicilien zur ehe gehabt. 
dujtim.1, 15. Athen. 1.13. Pawf, Atuc. * 
Berenice/ eine tochter des Magas, Königs von Eprenen, der 
ein beit, er Ptolemäi Dbrladelpbi und der Arſinoe war, wurde an 
tolamdı fobn , Weolemaum Evergetem, verbeyratbet , wie Zus 
ud meldet, Es berichten einige von ihr, daß, als ibr gemabl 
umsjahr sogmach erbauung der jtadt Nom, indem krieg mit den 
Epreren und Seleucum 11 verwickelt gewejen, bätte fie cın gelübs 
tegethan, ıbre daare der Bonus zu widmen, wenn ihr gemabl bald 
firgreich toiederkommen würde; da mun foldhes geftheben , hätte 
fie be baupt-baar in einen tempel gehenctt / und da man des ans 
dern morgeng folches nicht mebr gefunden , hätte ein machemati- 
eus Conon verichert , dat; ſoiches unter Die fterne gefeßet ſey, auch 
Wwirdlich den 7 fternen ım ſchwantz des Löwen , b noch nicht ber 
Nennet waren, den mamen von felbigen gegeben. Diefes_gab 
auch dem Posten CTallimacho gelegenbeit, cum gedichte zu verfertie 


* 
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gen, welches Catullus ins Lateiniſthe uͤberſetzt hat. Es tod 
dieſt Berenice und jahr 533 nach erbaunng der ſtadt Rom von 
ihrem eignen fohn dem Ptolemäo Vbilopatore getödtet, weile 
fie für allzu vegierfüchtig angefeben ward, in der that aber ‚Das 
rum daß ihr anfehen dem Zoitbio , von deme fich der fehrvache und 
inden wollüften erfojfene Prolemäus gänlich beberrjehen lieffe, alle 
zu febr im weg ſtunde. Plu. in Cleon, Zuftin, 1.26 c,3 Hygim 
reg 1a © 24. Citull, carım, 67, de Coma Berenices, fiche Ale 
inoe, 


Berenice / eine tochter Ptolemdi Philadelphi 
jahr 497 nach erbauung der ftadt Nom —— —— Pad 
in Syrien. Es hatte derfelbe fonft noch eine andere gemahlin, Raps 
dicen gebabt, mit welcher er Seleucum Callinicum und Yntios 
um mit dem namen Bieran gezeuget ,_felbine aber von fe gelaß⸗ 
fen; fieben oder g Jahr bernach aber richt Antiochus Theos die Laos 
dicen wieder zu jich , welche denfelbigen mit gefft binrichtete, eben 
aus bevforg, er möchte Berenicen nochmablen zu 16 nehmen, oder 
doch um fich wegen des vergangenen an ihme zu rächen. Nun was 
te jiwar die nachfolg des reichs dem fohn eniced in denen chee 
vacten verbeifjen worden. Aber Laodıce verichaffte auch bier, 
exitlich ihr fohn Antiochus Hterar aufden thron ame; Dermach, 9 
chBerenice mit ihrem noch gar ungen einen inDapbne nabe bey 
x jtadt Antiochia eingefchlorien , verbeiste Pandice den Antiochumg 
fie darinn zu belägeren. Da veriefachte nun das mitleiden gegen 
die unfchuldig —ãa und der baf, wider die bofibeit der Laos 


Dice , daß viele Sprsiche ftädte den eritern hülffe fchickten 
lemaus Evergetes der Berenices bruder rültete jich mit en 


meefeine fehwveiter zu entichüitten. Wäre auch alled de 
nach lchich für die Berenice abgeloffen; * ſie nicht von a 
txeuloſen argt Ariſtarcho wäre beredt worden, fich mit Antioe 
ho umd Laodice in einen vertrag einzulaffen , _vernuttelft 
deifen ihro zwar famt ihrem jungen Bringen der feitefte tbeil des 
Königlichen Pallafts zu Antiochia eingegeben , auch eine ftardte 
leibwacht von Galatieren zugeordnet ward, die ihnen ſchweren mus 
fies aber diefes mochte Kaodicen nıcht verbinderen , daß fie nicht 
nach wenig tagen den unglücklichen ſohn derBerenices, € durch 
einen Officierer Diefer wacht Eeneum, oder, wie andere fehreiben, 
durch) Gordium der ftadt Gouverneur nach menig tagen ermorden 
ließ. Berenice , die ſolches gleich mach der tbat erfubre , ware fo 
beberist,_daß fie dem Freulofen mörder auf ıhtem wagen nachjagte 
und als fie deſſen mit ihren nach ihme geichoitenen fpich verfeblet, 
traff fie ipne mit einem ftein fo bart, daß cr zu boden fiele , und ale 
fo pferde und * mufte über fich bergeben laffen. Sie edlete 
Darauf nach dem baufe , two fie ibres johns cörper noch vermennte 
anzutreffen , ward aber von des Seleuci beflellten trabanten um 
bracht. —* bey fich habende weibere,thaten das ufferne fie zu ke 
febügen,fo daß auch viele davon mit ihr ums leben kamen. Ihren tod 
au rächen , nabme ihr bruder Ptolem. Evergetcs einen gröffen theif 
Syriens ein, und ſiele fait altes von Seleuco ab. ( fiebe Drolem, 
$Evergetes/ und Seleucus Lallinicus) Jedoch foll diebey auch 
nicht vergeifen werden , daß diefe lektere gefchicht von dem einigen 
Valerio Marimo erzchlet Wird, ohne den Antiochum Theon zu 
nennen , Daber etliche eine andere Bercnice verfieben wollen; wele 
chen fireit hier zu erörteren allzınveitläufftig fallen wurde. Sonften 
folle dieſer Köntgin_dater Ptolem. Bhiladelpbus aus liebe zu Diefer 
tochter, und jorg für ihr pchunphein, a lange er gelebt, derfelbis 
en zu ihrem teanck ſtets Niwaſer a Egvsten efendet haben, 
olyb. ciratus Atbano in |.2. Deignof, Polen, Sırar. 1.8, Val, 
Max. l. 9. c. 10. Appian, inSyr, Juftin.1.27.c, 1. * 


Berenice / eine tochter Vtolemäi Auletis, Königs in Egypten, 
AUS ihr vater von dem thron geftoffen mmurde,erlangte fie den Ibigen, 
Eunte ibn aber nicht ruhig beittsen, denn ihr vater vandte fich zu den 
Römern , und erbielte endlich, daß ihn Gabimos der Gouverneur 
bon Sprien, obne befehl des Raths oder des voicks zu Rom, nur 
aus beunlicher,anftifftung Bompeit , und eigener geivinnjucht, wis 
der einſetzte. DBerenice, Damit fie id) defto beffer vertheidigen kon · 
te heyrathete Seleucum , fo aus dem ſtamm der Könige in Sp» 
rien entfproffen war, fie wurde aber feiner bald überdrinfig, und 
ließ ihm hinrichten. Hierauf nabm fie Archelaum , einen ſohn def 
fen, der den Mithridatem verlaffen, und ſich zu dem Solla ges 
wandt hatte, wozu Gabinius felbft unter der band beförderlich 
war, damit er die ein gung des Vrolemäi deko ſchwerer machen, 
und von demfelben deſto mehr geld erlangen möchte. Hierauf kaum 
es endlich zu einem treffen, im welchem Archelaus das leben einbüße 
te; Vtolemäus kam wieder nach Alerandrien, und ließ feine loch 
ter Berenicen tödten. Strabe L. 12 & 17. Die 1,39, Kufeb, inchr, 
Baudelsı de Dairval hiltor, de Prolem, Aulet. Noris cenotaph, 
Pifan, Bayle, * 


Berenice / eine tochter Coftobari , und der Salome, fo eine 
ſchwener Herodis M. war, wurde an Ariftobulum, einen fobn 
dieſes Herodis und der Mariamne, verbeprathet, Wen fie fich aber 
nicht wohl miteinander vertragen fonten, und Ariftiobulus dieſer 
Salome offt vorwarffe , daß er gar ungleich gebeyratbet , und als 
fo fie und ihr gefchlecht verachtete , hingegen ich ſelds wegen feiner 
mutter abltammung boch erbube, brachte Salome ihrem bruder 
Herodem fo weit, daß er Ariſtobulum aus dem wege raͤumete. Ber 
renice, die mit ihrem manne 5 Einder gejeuget hatte, verhenras 
tbete fich zum andern mahl mit dem bruder der mutter des Antipae 
tri , welcher Antipater auch cin fohn Herodis war. Da aber auch 
diefer ihr mann geſtorben, that ſie eine reife nach Rom, und Canı 
bey dem Auguilto in ziemliche betrachtung , wufte ſich auch fore 
derlich bey der Antonia, der gemablin des Drüfi, beliebt zu 
machen , weldyed nachmahls ihrem john Agrippa wohl ju ſalten 

Itheil, zu tam. 
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ewar, wider Berengatit den Arelatenſiſchen 
a Sofnis fobn, aan zufften. Nun war AU 
arius an. 899 gegen dieſen a fo glucklich dag er 
hände bekam , er ließ ihm aber na 


in jelhayern Jab? 
S verfolgte 
nach Teutſch⸗ 
fand ,, weil 
en thron erhoben 
alien gekommen 
er Zudovicum mit tift 
f Bo 
— —— 
md Saracenen m zu jechten hatte, all t 
ar perdem Pabſ Johanni x gegen DIE og — eh 
m an, 916 zum Kadfer Jeironet würde . 9232 
€ Adelbertus abermal uneube ı und tieff den Duregundifchent 
abla FR Mi 
einen b afland Damals in Teutfepland übel 
hielten, im Jiallen bracht durch noch) Mich baf 
ge, ſo⸗ bag jederman fich wider ihn verband,und ex bon gan 
feinem ver als er in bie icche 
(, von binten Darnieder geftoffen wurde, womit er alfo an. 924 
ieben endigte, machbein et nu eine tochter Giöla ı Adalberti 7 
ea gemablin , Berengarkt 11 mutter , geseus 
Voloma Berengarii monafterio Cafaurienfi con- 
; erit, in Baron. t. ad an. 917. $. p- 812 col. 
hift. Longob, ad an. 883. Hermann. Untraös 
©) Carmen panegyr. in land. Berengar. 1. 4. (4) Ibid. & Lu- 
md ha. c, 11. (e) Ibid. (f) Carinen paneg in laud. Berengarı 
Dipfomata apı Wen. deregno Talixl, 6, p. 153 cıtata; om«- 
Pagi ın enit, in Baron, t. 3 ad an, gıg m 3 feg. Pı 803 fed. (8) 
sard, chron. ad, an. 923 & feq, Luitprand. 1,2 6. 16. 
Serengarius / II, genannt der jüngereyein john Welber · 
* Eporedien ober orea , welcher ihn von der ‚Gigla, Berens 
il tochter, gexuget atte, Hugo, König ın alien ; det 


mes bruders Boſonis , 

it feinen Hieffbi — — —* 
tet warf er fich an. 939 mebit guen hepbruder Anſcario wider 
—— Sie waren aber beude unglüclich 10 , daß 
Karins das leben Tinbünfete , und Berengarius nach Teutfchland 
fuchen mufte „ dacr ben dem Kayfer Otto um benitand anbielt, 
, AS endlich die Sraliäner des Hugomisüberdrußig worden / kam 
rengarius al. 945 yoreder in Stalien; bemeilterte ich eines groß 
fucts iandes ; md ten fortgang, regierte 


atte allen erwuͤnſch { 
ze.dennoch in gemein haft mit und dejfen ſobn Lotbarıo 
‚weil er jicb 


fürchtete, wenn er fie — verftöffe, möchten 
die Yurqundier wider ibn aufhetzen. mdlich aber ward Kong 
190 Yard lebend überdrügig ,, UND gieng in ein 
iter , worelbft et bald darauf geftorben. (5 
erengarius Lotharium ar noch ben bez regierung, bielt ihn aber 
verächtlich , daß er an 949 DOT verbruß ftarb, warauf Beren» 
rius zu Verona m Könige von Itallen Ausgeruffen ward, ber» 
ich eroberte er Vavia fo des Lotharu gemahlin Adelheid inne 
\tte, und mabm fie gefätigen?. weil fie Sich necht mut ihm in ber 
ite vergleichen , moch feinem fobn Adelbert beuratben wolte. () 
ste entfohe aber zu ihrem wetter Atho nach Canuſium der fich ih⸗ 
‘rt annahm ‚und weil er zu ſchwach wider Berengarium war, a. 
sı Kayfer Otten aus Teutfchland zu bülffe rufftc , welcher auch 
bſt in diefem jahre in Ktalien ankam Berengaktunm die belagers 
ng vor Canuſum aufzuheben nötbigte, und fich felbft mit der Adck 
‚eid vermäßlte. (4) Jar ober gleich zurücke gieng / und nur feinen 
Anvieger-jo n Eonradum Herhog don Lothringen, in Jtalien lief, 
d tonte doch auch Diefem Berengarius nicht miderlicben „ fondern 
aufte an. 952 u Merjeburg dem Kanfer ie fallen, und um 
amade bitten ;_berfelbe verwich ihn auf den Reichdstag, der im aug. 
tu Auafpurg ſoite hanen werden allwo ex Berengario und fls 
em ohn Alberto Falten als ein lehnt überließ, ausgenemmen das 
Hergogtbun Friaul und die Marggrafich Verona, jo er feinem 
bruder Heneico, Herzogin Banert, gab, (e) AUS aber nach der 
zeit Kapfer Otto nut den Hungern und Sclaven, wie auch mit eis 
mem unrubigen fohn zu tbun battey_bub ſich — in Italien 
wieder empor / und that dem Vabft Agaperto viel leidesan. Dies 
fer fichte deshalben bey Dttone ſchutz / welcher an. 956 feinen ſohn 
gudolphen in Italien fchrte ı der auch glücklich war, aber das 
folgende jahr tarb. Der Kanfer I hierauf jelbit an. 96r, auf 
anbalten Babits Johannis XIl, in ‘ftalien , betam allentbalben eis 
nen tarefen zulauff , und ward an, 962 zum Kayfer zu Nom gefrös 
net; bernach belagerte er Berengarnun zu Montefeltro , und ob fich 
eich Johannes wider den getbanen end zu deiien wartben ſchlug 
h wugde dennoch an. 964 Montefeltro erobert , und Berengariug 
Ram jelbit mebft feiner gemablın Willa in des Kahſers hände, welcher 
ihn nach Teutichland, fendete, (Cr) wofeldft ex 2 Jabe darauf zu 
Bamberg geftorben. (8) (a) Lunpr. 1,5 c. 45. Flödcard. in chron. 
&c, (b) /deml, 5 c.8 12, 13. 14. (&) Fiodeard. in chron. ad an. 
‚50, Chron, Navalic, ap. du Chefne rer. Franc, t. 3 P. 637. Odilein 
Yıra Adelheidis Ze Oftienfist. 1 €. ult, d) Cintin, Reginen, Chron. 
Hildesheim, & Fledöard. ada, 951. (2) Fidvard, ad an. 952.Contin 
Zen —— * Baron. t. 3adan. y52n.4 P. 858 
<ol. 1. ‚nt, Regenon. ad an, 96; , Luitprand,], 6. ©: 
Contin. Reginin, ad, a, 966, 963 feq, Lungrand.1, 6. 11 @ 


serengarium fo lange , bier endlich 
begeben mufte » wogelbft er 
bus geftoxden, und Kudovicui 


wagral 


ber 
Berengarius / (Raimumdus) der zo Großmeifter des ordenb 
s. Johannis von Jeruſalem zu RHodus, fuccedirte an. 1365 dem 
iovon Pins. Er ftammte aus dem alten hauſe ber Berew 
nm Dauphine her / welche von den Berengariis, Pringen in 
talien , eutjproffen. "An. 1366 vereinigte er ich mit dem König 
don Enpern ‚ ‚die ſtadt Alegandrien in Egupten zu erobern /welchẽ 
er auch ausplünderte und verbrandte; ererbielt dabey groſſe beute, 
und deriobr nicht mehr al 100 ritter. Aufgleiche weile gienge ce 
bernach mit der Radt Tripoli in Sprich um. An. 1371 jehiete ihm 
Urbanus V als Nuncium nach Enpern „ die in felbigern Reich nad) 
dem tode ded Königs Petri , yoelcher von ſeinen brüdern ar um 
er worden , enrtanbene unem keiten behſulegen. Wegen 
übeln adminiſtration det ordend;gliter wolte er ein Capitul 

Avignon halten , und dabey zu allein der Vabſi Veraht 
ibm, in Rbodug , der Shriltenbeit zum beften AN verbleiben, wel 
ches auch die urfache war, dag derWabit feine abdancung von dem 
Grogmeiftersamt nicht worte zulaffen. Er bielt übrigens 2 gene 
talscapitul, Darinnen cr unter andern auch angeordnet, wie es 
bey der wahl eines Grogmeilters jolte gehalten werden, ingleichen - 
dap eimzRitrer nicht mebr als eine groſſe oder 2 kleine comterenen ber 
igen folle. Er ftarb an. 13734 Bifi hift, de Vordre de 5, Jean. de 

‚erufal, Naberat privileg. de l’ordre, 


Berengarius/ —ã— Vrintz von Aragonien Lrõ 
for des ordens d. Iohannis von Zerufetem ‚ frfftete an. 1188 eine 

nderbare art der Monten, WE Ihe man Maltbeitrinnen nenne y 
und die unterichiedene convente in Spanien, ingleichen etliche in 
Franckreich haben. fiebe Sirenne. 


Berengarius / Archi-Diaeönus zu Angers, gebürtig vom 
Tour , ward all. 1035 berühmt ; da er feine meinung von dm 
heiligen abendmabl an tag kalt > nemlich / daß brod und wein ir 
abenpmal nicht wefentlich , ſondern nur figürlicher, weile in den 
Teib und das blut Chriftı verwandelt würde. Leo x that ihn an. 
10go (. wie aus dem 'Herm.Contra&to erbellet , und nicht an. 10537 
Yore Durandus vorgiebet) auf dem Ya zu Rom in bann , wel⸗ 
ches auch damelbige Jabr auf dem zu Vercell gefcheben. gran 
Ward er wu jelbige zeit m der Normandie und zu Parig verdame 
met. An, ross ward zu Kae ein Concilium wider ibn gebals 
ten und in eben dieſem jahre ließ Victor 11 durch feinen Legatums 
Hildebrandum einen Synodum zu Tours halten , auf weichem Br 
rengarius zum widerriff genvungen ward, Er behtelt aber nach 
malg doch) jeine vorige memung ; derohalben er all. 1059 wieder 
aufden Synodum nach Rom cıtwet ward, da man ihm dor dem 

abft Nicolao ſeine lehre difputiete, und weil memand da war 

wie Leo Oftienfis berichtet ) der ihm Die wage halten fonte , wre 
de Abericus ; Disconus von Call, dahin berufen „ welcher ihm 
dennoch nicht überwinden konte föndern fich eine woche zeit ande 
bate , eim buch wider Berengarum au fehreibeh ; welcher aber 
lich die ihm vorgelegte formul unterfhrieb „_umd feine meinung abe 
fehroun; welcher eu doch aber woieder ergeift; gis er fich auifer gefabe 
fabe ; deswegen ihn Mauritius), Exizbifchoff zu Rouen, AN, 1068 
auf einem {ynodo verdammt⸗. An, 1075 wurde auch Don Giral⸗ 
do, des Vabſts Legalen eine zufammeneunft zu Poictierd wider > 
ihn gehalten, und an. 1079 verrammlete Gregorius Vil einen Iy- 
nodum zu Rom, darauf zwar Berengarius fen furges_glauben® 
betantuiß eingab , dod) dit auf künfftigen G nodum anfiand baky 
auf jelbagem aber, welcher folgendes Jabr gehalten wurde, 
ibm vorgelegte glaubens-befänntmi6 Unterjebreiden mufte, its 
wobl aus den fehrifften Fanfranei und anderer ſo zu feiner zeit ge⸗ 
lebet,, erbellet,, Daß er dennoch feine vorige meinung bebalten > zur 
mal, da Mabıhonus aus einem gefchriebenen tractat 

garıı berichtet, daß er barınnen diefes ſein deitted glaubend«bek u 
derworffen und widerleget,sveil er es aus furcht des getroheten tod 
angenommen babe» Daher ed dem Mabillonio coroce fan yu 2% 
werfen, dag Berengarius in dieſem ftücte mit Der Gatboliichen fire 
che recht eines ſinnes worden. Berengarius ald er von Rom I 4 
ging, begab ſich in die unter Zours an der Loire gelegene inpul un 
prioren S. Cofmä, ward cin Benedictine» Mönch / und farb & 
jahr bernach, den 6 jan. an. 1088, Oder, Wit andere menen, Ale 
1091, da cr bey nabe 90 Jahr alt war. Don feinen miderfachern 
wird er wegen feiner gelebrfamteit , geſchicklichteit im. diſputiren 
und guten aufführung gelobt; Guilielmus Malmesburienis aber 
ruhmet ihn wegen feiner demub ‚_befcheidenbeit, Feen jebigkeit ger 
gen arme, ma tigkeit, itc. Auf rein geab wird alle jahr im oſe 
weihswaffer gefprenger und wenn der gefang de profundis geendir 
get, dabey laut ausgerufen: bittet Bott vor die —— 


rengarii. Seine 3 glanbengsbekäntnile bat Mabıllomius t. 2 
analeit, p. 486. Deran, geacacn, Seine 2 briefe an Ufcelmant 
und Kıcardum hat am erften Dacherius in den operibus Lanfrancı 


And licht gebracht , daraus fie t. 9 Confil, einperleibet worden. 
Ein anderer brieff an Ricardum befindet fich in Dacherit fpiciegio 
ta. Ex joll auch de praefentiaChrifti , &c. gejchrieben haben. Som 
fien werden noch dieſem mam von Buitmondo einige handliche 
und ärgerliche lehren tugejchrieden , ald namlich : dat er die ehe; 0 
wob! als die Einderstauf aufbebe, und alle weiber gemein macht WO" 
lenzAlein es it dieſes genugſam widerlegt,micht allein durch das file 
fehiveigen der wider ihne gehalten? conciliorum und feinet 

aud) beritigfter woiderfächerens fonbern auch felbft durch dad Kate 
gegenszengnuß Guilichm Malmesburieniß , alg welcher vom ihme 
austrudtluch meldet , dag cr um alle Derfuchung Delto gemifee A 
vermeiden , die meibs:perfonen auch nicht einmal anſchauen — 
len. Es zeugen hievon noch) ferner diejenige in ſale niſchen 
verfaite grabfchrifften , weiche ibme au ehren gleich mach an 
tod fd wol von Yılberto , Det fur darauf Budo su Mans Ind 
foigends ju£ours worden, ald von Balbrich Abt iu Songutil IN 
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maligen Biſchoff zu Dol find verfertiget Mmorden , umd worinn 
rem —E euſchheit und aller anderen Hrifttichen kugens 
den wegen, dermaſſen gelobet, ibne auch die himmliſche freude 
mi en *— — Agefehrichen wid , daß kaum 

as koͤnte hinzu gethan werden. Durandız v us Dietrinus 
m Led, & —* Imannus ejusd, Eccl, fcholaft, in bibl, PP, Ada 
Cal, adan. —— Algenis Guielundes, Hildebert, Turın fr 
ap. Match, Malm. Zes Öftiens. Chrom, Cain. 1.30.33. Pfılbe 
Maimesbur, de geftis reg. 1, 3 £. 63. Gratisn, de confecr,d, 2 c. 
Ego Bereng. Genebrar.d. in chron, Alberic. in chron. Bar:n, in 
annal. Maballon, analect, t, 2. du Pin. bibl, des aut, eccl, Civehift, 
It. &c, Albersinus, de Sac. Euch, 1,3. * 


Berengarius / (Vetrus) von Poictierd aus Franckrei h, ein 
Schüler Petr Abelardi r nahm fich feines Ichrmeifterd, welyer an. 
1140 auf dem Concikio zu Send verdamınt worden , mit groſſem 
ernit an, und weil er davor hielt, dag S. Berhbardus a meillen 
daran urfach geweſen/ fehrich er eine febr barte fchugsfcheifft dor 
Abelardunn, und wider BSenbardum , Darinnen er erweilet, wie 
MAelardus cher wäre verdammt, alß recht oerhöret worden. Ubris 

15 hat man noch von ven Berengario einen brieff an den Bis 
Ahr dl Mende, und einen andern wider die Gartbeufer , 
weiche nebft der apologie in den werden des Abelardi u finden 
Kun, und leuchtet aus allen Khrifften des Berengarii fein feurie 
ger geift hervor. Petrarchs in apol, du Pin, bibl, t.9 p. 122, Bayke, 


Derengries / eine ſtadt im Bilchoffkhum Achftädt , an der 
Altmuhl — allwo eine brücke über Diefen luß gebet, 
BERENICE,, ein Griechifcher name, bedeutet eine hringung 
des fieges, und iſ unteribiedenen weibes«perjohnen und flädten ge» 
geben worden, Der ſiadie Diejed namens zepit Drtelius neune, 
arumter fonderlich 2 merckwürdig find; die eine in Africa in der 
landſchafft Cyrene, die andere aber ın Egypten an dem rotben 
meer. Diefe bat den namen zu ehren Der Ice; einer mutter 
de Ptoſemãi Vhiladelpbi; jene aber zum gedächtnig der gemablin 
Brolemär III überkommen, sirabe 1,2 & 17 Pin, 1,5.& 6, 
Jlım, ©. 27. Stephan. de urbib, ‚Piolem Pomp, Mela, Bayle, Siehe 
sion geber. 
enice/ von anderen Pherenice genannt eine tochter 
des Diagoras von Khodus , Baer —— — und miut · 
ter eilicher perfonen , weldye auf den olyınpifchen fbielen den preiß 
davon getragen / daher ihr foll erlaubt gewejen jeyn, den olympis 
fchen fprelen bepzummohnen , welches fonjt den weids · berſonen ver» 
boten war. Vauyanins aber meldet, Daß fie foldyes vor fic) gethan, 
und da ihr geſchlecht durch einen jonderbaren zufal entdecttqvorden, 
Andere fie nemlich dor groſſer freude wegen ihres ſohn⸗ fieg_ über 
das gegitter, jo Die zupeher von dem Eampfsplag abfonderte, forins 
eu wollen, waͤre ſie in anfehung ihrer anperwandten von der ſtraf⸗ 
— worden, welche foniten denen weiberen auf fölchen fall 
gefeget ware, daß fie nemlich von einen nahe gelegenen berge folls 
ten herabgeitürket werden, . Gallipatira , welcher name in denen 
vorigen editionen dieſes Lexici diejer weibes:perfon , mit unrecht 
Ken worden , ware vermutblich der name ihrer fchweiter. Pal, 
Ba 1,8. Zlian, L.10 c, 1. Paufan.\,;. Bayle, * 


Derenice / eine gemahlin MithridatidM, gebürtigkoon Chiog, 
Munde von dem Mithridate umgebracht , ald cr fich von Lucullo 
gänglich gefchlagen , md aus allem feınem land verjagt fabe , das 
mit he nacht in feiner Feinden bände fallen möchte; wwie er. dann aus 
gleicher urfach auch feinem anderen werbe Bonime und beyden 
Kbmeitern Rorane und Statıra gethan bat. Der Berenice ward 
gift zu trincken gegeben ; weil aber derfelbe fo bald feıne würckung 
Macht that, imdenn fie ihrer mutter Uwee davon gegeben , wie 
Yutarchus berichtet, erwvürgte ie der verfchnittene Bachites, wels 
Sen Mithridates alle dieje mordthaten zu vollbringen abgefendet 
batte. Päutarch, in Lucullo. * 


Berenice/ eine gemaplin VYtolemai Pagi, Königs in Eghp · 
fen, welcher über Die bereits zur ehe habende uridicen / Antipateı in 
Macedonien tochter, noch dazu hab , und mit ibe Ptolemaͤum 
Dhrladelphum zeugte, welcher ob gleich zvey ‚ältere ſoͤhne von der 
Dice , umd noch ein ältelter namens Leontiſtus Lagus von der 
Thais welche der ältere Ptolomaus Fagus um privabfiand gebeus 
2, vorhanden waren, dannoch von dem vater, jur nachfolg 
der cron beftinmmt worden; fo Dann auch einen andern fohn Ars 
gm, ud 2 töchteven Arfinoe die Lofimachus gebeyratbet , und 
Übilotbera. Noch zuvor aber batte dieſe Beremicein der che ges 
{ct mit einem gewiſſen Macedonier namens Philippo und deme 
sebohren Magas, der König zu Gi rene Orden, und zen töchs 
fern Antigone , des Evironfiben Königs Vorrbi ebeweib , und 
Throgenam, die Agathocles König in Sicilien zur che gehabt, 
Äufin.1, 15, Athen. 1. 13. Pauf, Arıc. # 
nperenice 7 eine tochter des Magas, Königs von Eprenen, der 
ein beutce Pole Vbrladeiphi und der Arinoe war, wurde an 
»olandı john , Weolemaum Evergetem, verbeyratbet , wie Zus 
finus metder. €8 berichten einige von ihr, dag, als ihr gemahl 
Aensabe soB nach erbauung der ftadt Rom y indem krieg mit den 
Evrcren und Seleucum II vermpictelt gevejen, bätte fie cin gelüibs 
e gelhan, ıbre haare der Bonus zu widmen, wenn ibr gemabl bald 
‚grach niederfommen würde; da num ſolches gejchehen , hätte 
"e ibr bauptsbaar in einen tenpel gehenckt / und da man deg ans 
KEN morgen folches nicht mehr ge mden, hätte ein mathemati- 
us Conon verfichert, daß folches unter die fterne gefeßet fey, auch 
Würcflich den 7 fternen ım ſchwantz des löwen, b noch nicht bes 
Mennet waren, den namen bon felbigen gegeben. Diefes gab 
Posten Eallimacho gelegenheit, ein gedichte zu verfertie 


% 


ber 


‚ welches Catullug ins Lateiniſthe überfetst hat. wun 
dk Berenice um jahr 533 nach FE ſtadt 4 * 
ihrem eignen fohn dern Prolemäo Vbilopatore getödtet, ween 

fir allzu tegierfüchtig angefehen Ward, in der that aber ,. das 
rum daß ibr anfehen dem Eofibio , von deme fich der ſchwache und 
in den wolluften erfoifene Polemdus gänslich beberrichen liejje, alle 
zu febr im weg kunde. Pla, in Cleon. dufin 1,26 ©, 3 Hygim 
re ha © 24. Citull, car, 67. de Coma Berenices, fiche Ars 


Berenice/ eine tochter ewaͤt Vhiladelphi, heyr, 
Jabr 497 nach erbauung der en Rom —— 
in Syrien. Es hatte derfelbe jonft noch eine andere gemablin, Las 
Dicen gebabt , mit welcher er Seleucum Gallinicum md Antior 
Gum niit dem namen Bierar geseuget, felbine aber don fich gelaß⸗ 
fen; fieden oder 8 Jahr bernach aber tief Antiochus Theos die Laos 
Dicen wieder zu ich welche denfelbigen mit giſſt bineichtete, eben 
aus beuforg, er möchte Berenicen nochimablen zu fich nehmen, oder 

ch um fich wegen Des vergangenen an ibme zu rächen, Nun mas 
Fe zwar Die nachfolg des reiche dem fohn derBereniced in denen chee 
bacten verheiffen worden. Aber Laodice verichaffte auch bi 
eritlich ib fohn Antiochus Hierar aufden tbron Fame hernach, alg 
fichBerenice mit ihrem noch gar ungen Prinsen in Daphne Nabebey 
der ſtadt Antiochia eingefchlorfen , verhetzte Pandice den Antiochumg 
fie darinn zu bei geren. Da verufachte nun das mitleiden gegen 


die unfhuldig verfolgte, und der ha, wider die 
Dice , daß viele Sprifche ftädte den erite n bülffe ae 0 
lemaus Evergetes der Bereniced bruder rüftete fich mit emer ar⸗ 


mee feine ſchweffer zu entichütten. Ware auch alles dern an 
nach glüdlich für die Berenice abgelo N; wo ſie nicht vor ihrem 
treulofen art Ariſtarcho wäre beredt worden fh) mit Antios 
Go umd Laodice in einen vertra einzulaffen 
dejfen ibeo zwar famt ihrem Jungen Bringen der 
Königlichen Palafts zu Antiochia eingegeben , auch eine ſtarcke 
eidwachi von Galatıeren geordnet ward, die ihnen fehneren mu⸗ 
ftes aber diefes mochte addicen nicht verbinderen , da; fie. nicht 
nach tvenig tagen den unglüclichen john derBerenices, ei 
einen Officiever diefer wacht Geneum, oder, wie andere fehreiben , 
durch Gordium der fladt Gouverneur nach wenig tagen ermorden 
ließ. Berenice, die folches gleich nach der that erfubre,, ware fo 
beber&t, dafifie dem treulofen mörder auf ihrem wagen nachjagte 
und als fie deyjen mit ihren nach ihme gefchoitenen fpich ver; let, 
traff fie ihme mit einem ften fobart, daß er zu boden fiele ‚ und ale 
© und wagen mufte über fich hergeben laffen. ie eylete 
Darauf nach dem baufe , wo fie ihres ſohns cörper noch vermennte 
anzutreffen, ward aber von des Seleuci beftellten trabanten unges 
bracht, ae bey fich habende weibere,tbaten dad di e fie zu bes 
ſchoͤtzen/ ſð Daf auch viele davon mit ibr ums leben famen.Fhren tod 
ju rächen , nabme ihr bruder Ptolem, Evergetcs einen gröffen tbeif 
Sriens ein, und fiele fat alles von Seleuco ab. (fiche Dtolem, 
Evergeteg/ und Seleucus Lallinicus) abe ſou bicben auch 
aucht dergeijen werden , daf dieſe lehiere gefchicht von dem einigen 
Balerio Marimo exzeblet Yond, ohne den Antiochum Theon ‚u 


tochter, md jorg für ihre gefundbeit, lange er gelebt bis 
gen zu ihrem tranck ſtets Niwa 9 —ãXã 

'olyb. Citatus Arhanzo in |. 2. ignof, Poiyen, Sırar. |, 8. Pal, 
Maox. L 9,c. 10, Appian, inSyr, Jutin. lar.c,ı. * 


Berenice/ einetochter Ptolemäi Auletis, Könige in Egypten, 
AUS ihr vater von dem thron geftojfen wurde,erlangte fe Denen en, 
tunte ihn aber nicht ruhig beiten, denn ihr bater wandte fich zu den 
Römern , und erbielte endlich, day ihn Gabınivs, der Gouverneur 
don Sorien, obne befehl des Ratlıd oder des volcks zu Rom, mu 
aus heimlicher anftifftung Yornpeit , und eigener gewwinnjucht, 1is 
dereiniegte. Beremce, dDamitjie fich defio beffer vertbeidigen Eons 
te, bevratdete Selena, fo aus dem fkamım der Könige in Sys 
zien entfproffen ıwar ,_ fie wurde aber feıner bald überoräfig, und 
ließ ihn binrichten. Hierauf nahm fie Archelaum , einen fohn dep 
fen, der den Mithridatem verlaffen, und fich zu den Solla ges 
wandt hatte, wozu Gabinius felbft unter der band b rderlich 
war, damit er die einfegung des Vtolemdi defio fchwerer machen, 
und von demfelben defto mebr geld erlangen möchte, Hierauf kam 
«8 endlich zu einem treffen, in welchem Archelaus das leben einbufe 
te; Vtolemäus Lam wieder nach Alerandrien, und lief feine toch · 
ter Berenicen tödten. Strabe 1.12 & 17. Die |, 39. Eufeb, inchr, 
Baudelct de Dairval hiltor, de Prolem. Aulet, Noris cenotaph, 
Pifan, Bayle, * 


Berenice / eine tochter Goftobari , und der Salome, f eine 
fäweiter ‚Herodi8 M. war, wurde an Ariftobı 4 
diefes ‚Herodis und der Mariamne, verheyratbet, Werl fie ich aber 
nicht wohl miteinander vertragen Eonten,, und Ariftobulus diejee 
Salome offt vorwarffe , daß er gar ungleich geheprathet , und als 
ſo fie und ihr gefchlecht verachtete , Fingegen ih wegen feiner 
mutter abltammung boch erbube, brachte Salome ibren bruder 
Herodem fo weit, daß er Hriftobulum aus dem wege rätımete, Bes 
renice, die mit ihrem manne 5 Einder gegeuget batte, verheuras 

ich zum andern mahl mit dem bruder der mutter des Antipas 
tri , welcher Antipater auch ein fohn Herodis war. Da aber auch 
diefer ihr mann geltorben , that fie eine reife nach Rom, und kam 
bey dem Augulio in ziemliche betrachtung ‚ wulte fich auch ſon⸗ 
derlich bey der Antonia, der gemablin des Druft, belicht zu 
machen , welches nacpmahl3 ihrem john Agrippa wohl zu falten 

Arpeil, zu fan, 


nn 


50 ber 


am. Jyeph. de bello 11 6.17. 18: Neldius de vitis Herodum. 
Fayle.* ) . 
. ice 7 eine tochter Ageippi I, Königs in Jubäg ı Der An 
ee eegebenden ae war. Sie wurde anfänglich an 
Bacamı Nerae pie KB, genen 
vor der „ihres 
— der auf weite von sem Kapfer — BE 
i dien gemacht wurde. b 
—ãx — und kam fie in ihrem wittwensftan» 
als wenn fie mit ihrem bruder Agrippa nicht gar 
zu mobl lebete. Deöwegen fie um diefem geſch de 
chen ich an volemon een König von Eilicien , mit dem via 
vermäblte „ Daß er fich zu der üdifchen religion wenden ſolte⸗ — 8* 
ches auch geſchabe Doc als ihn Berenice wegen ihrer geilheit 
wieder verließ, geiff Polemon zu feiner vorigen religron. u 
achtet. ihres ——55 — — DE Denen Si felbiges au 
einige weife abzubuifen , erzeigte Ne | 
monien = den „ wie he ann um ein getviffes gelubde zu erfüllen 
fich die haare abichneiden lieffe, welch —M 
mer fchönbeit aufs höchfk 


werd zu thun » fo ht j unien 
— a md aufd inftändigfte für die Yü 
wiewohl umfonft und nicht ohne neuen empfangenen ſchi 
Nachderne umterlicile fie nichts o wobi als ihr bruder Anliochus 
Die Fuden vor der aufeubr zu warnen; weil fie daraue deren gängs 
lichen untergang vorber fabe, „Da fie aber folches nicht erbalten 
Tonte , wandte ie fich An dem Vefpafiano umd „ und gewan 
jenen Durch ihre freug igkeit , dieſen durch ihre fchönbeit erge · 
ſtalt va fie diefer geheyratbet 

des voicks abgeb 


bätte , wenn ihn nicht das murren 

ehalten, 8 wird ihrer act. ag gedacht, dafie mit 

ihrem bruder Aarippa BR gekommen ‚ den Landpfleger 

ix zu enipfangen ,_ und bey Diefer gelegenbeit den Apoltel Parts 

um gehört bat. Iofeph. anuq, 1,19. 6.4.7. 1.20, Co 3 5. act. 

hit. 1.2.0, 81. Zuvenal.Satı 6, Kıpbiln, in Vefpaf, dueten. in 
Tuo. Bayle * 


Berenſtein / fiche Bernſtein. 


Berettarius/ ( Sebaltian ) ein Itſuit gebürtig von Fler 
eng ; bat ich durch feine wiffenfchafit in humanioribus und fire 
treftliche art junge leuthe barinn zu unterweiien ; ums jabr 1560 
bertihmt gemacht, = Er ft vieb alle wercke des Giceronis mit eigee 
ner und mit der linden hand ab , Die er an ftatt der rechten 
au brauchen gervohut War ı damit er deifen En defto leichter 
inöchte imiticen lernen 7 welches auch Gcero ft 
ten Demoftbenis getham Dannoch, als er das leben Des pP. 
fenbi Anchietä „10 Dad Evangelium in den anarifchen infuln “ 
prediget und mit groſſen ounderwercen fol beitätiget baben, ber 
fehtiche wußte er auch Die biftorifche acten zu fchreiben gar wohl 
nachjuahmen. Er gieng auch feifig mit den gelehrteften leuten ſei⸗ 
ner, zeit um, ungeachtet ex die jugend im collegio unterrichten 
mufte , und war dep Jobanni Zubenali Ancing, Viſchoff u Sw 
{up in grojfem anſchen. Eryıbr. pinacoth, ult, * 


— ſiehe Pereczaz . 
erg / oder Bergen / cin Hertzoathum in dem Weſtpyhaͤl⸗ 
fchen a, jcgo Dem eh fürften von der vfalß gehörig. ; zn er⸗ 
firectt fich an Des Roeindoltfeite , von dem Auß Siege und dem 
NMaffauifchen gebiete,längft dem Er— ft Cöln dif an das Elenifche 
iand und hat gegen Nord-often die Grafſchafft Marck,gegen Often 
dieGraſſchaff Valdech gegen mittag Die GrafichafftNaffan,umd ges 
gen abend den Rhein. Ob es gleich viel berge und bügel hat, Daber ed 
auch den namen befommen, o gibt es do⸗ noch mebr flache feider 
men adlerbau, Die pornehmiten ftädte Darinnen find: Düffels 
dorfi_die haupt-ftadt , Solingen, — Lennep, Raid 
die ſeſumg Rohlheim ,_die fteue ichsabten Effen , 1c-, Die 
Muffe fd die Wipver , fo von der Marck ber mitten ducchläuffet 
amd unter dem Kofter Teutfch in den Rhein faltz die Stege, (0 
a inden T gebet r en en von Balz —5— 
J jeidet; Die it ein luſtiger 
Ren Düfin in den kn. * eos — 
land zu Bergen war vorm eine Graſſchafft, und hats 
te feine eigene Grafen , ob aber diefelben von Dem Kayfer Da 
co Lau bederfung der granken am Rhein eingefeket , und von den 
Grafen zu Tenfterband entjbrungen wie Erpchius meldet, fcheis 
net unausgemachet. Die gemeinite meynung bievon in daß Adolxb 
111Graf von der Marc und Altena , ſdhüe binterlaften, ( fiebe 
Marc ) darunter Engelbert I das Bergifche land betonen ‚und 
mır Margaretha von Geldern Adoloben 7 Grafen von Bergen, 
undEngelberten, ErtBifhof zu Eöln, gejeuget. Diefer ward 
an. 1225 von feinem better tiderico 111, Grafen von Altena und 
Yenburg ermordetz, Adolph aber ftarb an. 1218 ohne männliche 
eben , umd brachte jeine tochter Margaretha die Grafichafft Berr 
‚gen ihrem er ‚eneico IV NHertoge von Limburg, zu. Herr 
nach Lam jie, debſt Ravenfpurg durch sera Margarethä , Die 
tonis , Grafen von Ravenspurg , und Margarethä von Bergen 
tochter , an — von Jülich , welcher an. 1346 von Ludos 
dico Bavaro damit belehnet ward 5 diefer binterlich Margaretbam, 
die an Adolphen von der Mar, Grafen von Eleve, vermählet 


oft an den. fehriff» $ 


ber 
worden , welcher ben der Grafen und e von 
forigepflanget , und Wilbelmum, welchen Kay Re ng 


zum ecſten g zu Bergen machte 5 er ward non Her! 
Adolpho von Cleve alt, 2377 en en wie auch 
ick landes abgebru . Eritarb 
Anna, Ehurfürft Ruperti zu Dfaltg tochter, 
A bwie gebacht , an feinen 
„und machte mu ey Maria, Hers 
Bar ,, und nach Her · 
üilich , bebauptes 
lctere ‚ und ftarb an. 1437. Dein m Rober ⸗ 
tus trachtete fein recht auf Geldern und Yülich durch bevrath mit 
Maria von Harcourt Rainaldi wittiwe , zu befeltigen, 
farb aber vor dem vater ohne erben an. 1434. Rupertus Adol 
pbi bruder » begab fich in den geiftlichen hand, ward alt, 1389 Bis 
fehoff zu Paderborn , und an. 1394am der peft. Alſo phanks 
te ilpeimus Graf zu Ravensburg „ ber dritte sohn , den kamım 
fort: denn ob er gleich an. 1399 jum Birchoff zu Paderborn, wie 
auch zum Erkbi (hoff zu Göln , wider Theodoricum von Mörder 
weblet worden , fo gab er doch beude anf, und vermähe fich mit 
Anna, des Grafen Nicolai von Tecklenburg , tochter „welche ibım 
Gerhardum gebobren , Der nad) feines vettern Adolphi tode Her 
dog ju Bergen und Zulich worden. Sein recht auf Geldern trat 
er an. 2473 Hertzog Garlen von Burgund ab, und flarb an. 
1475 5 nachdem er mit Sophia ı Herhog Bernhards von Sadıe 
fens Lauenburg tochter ,_ Wilhelmum gezeu et hatte , welcher an. 
zsrı farb, und von feinen beyden gemablinmen nur eine tochter 
Maria , Herhzogin u Jülich und Bergen, Gräfin zu Raven 
purg , hinteließ , welche alle dieſe länder an Johannem III den 
friedfertigen , von Cleve , brachte, 8 gieng aber auch 
deſſen endel ı Jobannes Wudelmus , an. 1609 ohne m nnliche er 
ben ab, und Haute nur 4 (chrweitern, darunter Die andere an Yfalte 
af Philipp Ludwigen zu cubung bermäblet mar. Derfelbe hat 
lich, Bergen und Ravenitein in beiig er amd nach vie» 
ven freitigteiten mit dem haufe Srandenburg,, fo wohl in deman, 
1624, al 1666 gemachten leich diefe 
— annal, Montenf, Krichit Jülic 
NP, 


Berg oder Bergen. Die Grafen von Berg ſtammen von 
dem uraiten geichlechte Der Waffenaer in den Miederlanden ber; its 
dem Johannes II von ajfenaet , Here von Yolanen/ Lede 
und Breda im 14 feculo mit ſeiner dritten gemablin Margaretha 
von der Lippe, Dttonem , den urbeber der Gra Heat 
von Berg /_geztuget. Diefer detam mit Sopbia , det erh · 
tochter uideie Seren von S. Heerenberg / die hertſchaft 
Bergen in Zütpben ı nicht weit von Emmerich. Sein john war 
Wulpelmus I, und deſſen fohn Dswaldus 1, welcher an. 1473 veu 

riderico ll zum erften Grafen von Berg gemacht wurde. Diele 
zeugte Wilheimum I, diefer Oswaldum Il, und Diefer Leite Wilde 
mum in welcher fich fonderlich in den innerlichen Niederländifchent 
Eriegen ſehr hervor gerban,und einer von denen vornehmſien wat / 
weiche bey der Stattpalterichafft Margarethä von Parma die elle 
unrube erregten. Hierauf vereinigte er fich mit den andern ı P 
der Spaniichen regierung überbrübig bare, beachte die, Graf 
fchafft zutpben und viel örter in dern Utrechtifchen, jenfeit der 36 
fl, mit groffer gefehwoindigfeit in feine gewalt, verließ fie aber 
yoiederum. Als jich hierauf derßeind von Naffau jelbitder Statte 

ft ft in Geldern hegab , wurde er an feine ſielle verordnet, 
tviervoh! er weder genngfame Elngbeit noch —2— hatte, Ans 
temapl er fich / da es etwas fchlitmm vor Die confoderirten augu⸗ 
ben anfieng; auf Die parthen der Spanier wendete ; und die öriee 
arliber er zu gebieten batte, unter den geborfam des Kömigd NIE» 
der zu bringen angelegen fenn ließ, damuıt er fi an dem 
fehen hofe wieder in guten credit fegen möchte, Mit feiner el 
aus dem hauſe Oranien hat erviellöhne gebabt,darunter fonderlich 
dencwürdig , Hermannus , Fribericus, Oswaldus I und Henri 
aus, Hermannushat indem £riege einen guten uuhm erlangetr 
ift aber nach geichloffenem flillftand an. 1617 acliorben,und hat vor 
Maria Mancıa von Witthem , einer tochter Johannis · voll 
Heerfele und Drargaretba Merodia; Margarafın von Herden op 
Bm eine cangige erbin , Marıam Elifabetbam , nach sich di 
alten, welche betnach ihren better Albertum gebegrathet, und 
Bergen op Zoom zugebracht. Doch als fie an. 1633 obme kinder 
efrorben , it folche an ihrer mutter fehwefter tochter gefommeit- 
in Zenricus, Grafvon Bergen , der jüngere bruder Kermatts 
mi, batte Margarethen von them ‚ feines bruders gemaklis 
fehrwefter , gebeyratbet, und mit hr eine einige tochter gezuaet / 
welche nach dem abiterben ihrer mume ‚engen op doom belam / 
und felbiges Eitelsgeiderico, Furſten zu Kobenjllceh , zubzachte 
Ubrigeng batte diejer Graf Henricus den Spanien I dengtiedete 
Tanden groffe Dienfte getban , ihretrounpen commanbiret 4 auch die 
Ekatthalterichaft von Geldern über, ich genommen, biß T endlich 
den bochmuth der Spanien nicht länger vertragen tonnte, 
cxan, 1632 von ihnen abttat , und die wefache feiner verlaflung 
in öffentlichen briefen an die Goupernantin in den Niederlanden 
an den taglente , welche im thearro Europxo ju finden find. & 
farb daraufan. 1638. Nach abfterben feiner erfien gemablin Mat 
garethen von Wittbem vermählte ex fich an. 1630 mit Hieromgma 
Satbarine ,, Georgi Friderict , Grafen von Spaut tochter er 
Che ıbın 5 töchter gebohren / davon jich 2 in den geiflichen f 
begeben, 3 aber vermäblet haben. Ferner hatte auch Dieftt 8 
ricus einen natürlichen john , Hermannum ı welchen ber König ih 
Spanien naturalifiet, und mit perslichen privilegis BE als 


bebalten. Ze- 
chron, Imbef, 
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waidus 7 der Bruber Dieped Henrici/ watd in der ſchlacht bey 
abern im dem Niederlanden an. 1586 den 27 jahı. erfthoffen. 
andere bruder Frider cus / lieh ich fo wohl als die anderh 
in dem kriege wider die Spanier gebrauchen gubernicte duch vor 
‚Henrico Geldern, wurde Kitter des ‚güpenen vlüjfes, und 
arb at. 1618, von Francifca don Ravanel, ‚Heten Euftachii von 
iany tochter, einen fohn und tochter hinterlafiende, Diepe 
—I3 Catharina Febroma, wurde an Sriderkum Maus 
ittum de la Tour d’Yuvergne, Herkog von Ion , an. 1634 
bermäblet, und ardden 14 hul. an. 1657. fohn Ylbertus 
dat zu erft den Reichs, Grafenitand erlanget achdem er an. 1653 
ein memorial auf dem reichdtage zu Regenfpurg eingegeben; dats 
Amen cr erwieſen , yet die —A Bergen bereits dor mehr 
als 400 jahren eine bejondere bertichafft , wie auch der reichssmas 
frıcul, einverleiber geiwefen 5 berohalben er wieder in folchen ftand 
eingeſehet zu_ werden , und als ein din des Weftphältfchen erenfed 
auf der bank der Wetterauifchen Grafen vorum und fcfionem 


derlangte 3 welches er auch erhalten, und an; 1654 den reichd» bi 


abfitued mit unterfchrieben bat. Seine erſte gemablin war feine 


bafe , Maria Elfaberh,, Marggräfin von Bergen op Zoom, wels ffi 


fe 
She ohne Eunder geitorben ; darauf er fich mut 'aydalena, Claudti 
Srandifcı von Eufange , Grafen von bamplıte, tochter, verınäbs 
et, weiche ihm einen fobn und tochter gebohren,, und an. 1699 
deritorben. Der fohn it Oswaldus 7 Graf zu Bergen, Wals 
beim, Champlite , Freuberr zu Boland, Wi 

Dirmuden, Exbsfendrich des Surftentbums Geldern und der 
Branaaft ‚Zütpben. - Er wohnte zu S. Heerenderd , unweit Dos 
fedum , in der Örafichafit Zütoben , und bat von feiner gemaplin 
Maria Leopoldına Gatvarına , Grafen vom Dis Frießland und 
ar ar noch feine finder erhalten. Seine fepiweiter, Mas 
tia Clara , i 
fingen, gemablın. Jırada dec.2.1.5.&7. Reisen. annal, |. 2, 
&3. Gretius annal, 1, 4. adan, 1553. Meseran, hift, B 13; 
wi r Euro; P. %2. Ps 590. ſeq. Limmaus de jure publ, Im. 

16. c. l. 


2 ce abiche ehe und Bäche friie in he Hab 
er 


n, welche fich in die bau endorff in dem Glogauijchen 
} ie dem en —— dertheiſet. Sie 
bat ſch auch ın der Ober; und Nieder Laufniggausgebreitet, in je · 
ner deſhet ſe Wendifch» Yaulsdorf , in der Meder Laufnis aber 
Groß» Fortis, Drtendapn, Helmsdorf; Döber, Heufcheitau, Bernd, 
dorf im der Örafichafft Pforten und viele andere ın dem Cotbufis 

en cwepft. on diefern gefchlechte find an. 1413 einigemit auf 

Concilio zu Eoftnitz gervefen. Johannes zeugte mit Catharina 
ya Spreuner 5 —8 raum, von den bernach. 2 ) Georgium 
Ehriltopdorum , Ällellorem des hofs gerichts zu Slogan, welcher 
die rittersgüter feines Bruders geerbet und an. 1627 geltorben, nach 
dem ih durch etliche fehrufften befant gemacht. Des erh 
endel, Gottfried von Berge und Herendort auf Erofepng, Dam 
mer und Hammer, 


td an, von dem Kayfer ın den Frey» 
bee and erheben, Rn ende 3 beider aber baben Den Ctche 
erhalten. 1) Chrii 
General- Major und Hof +» Kriegs Rai 


George, Kayferl. Cammerherr , 

8 + Wecher tem Kapfer 

ofeoho, bey dem er in groffen gnaden gejtanden , fein buch, gats 
Non, oder defenfiond, ordnung, dedicirt,, und an. 1706 geflorben, 
Sem fohn Earl ward ebenfals Kayferl. Eammerherr und von dem 


achten Kapfer mit geoifen gnaden angefeben. 2) Foadyim Las 
— auf — ‚ Kanferl, Cammerhert, und Köngl, Cams 
mersKath in dem 


ergogthum Schlejien. Es hat auch vor diefem 
lie von Bergen in Nieders 

— 
ein bruder Wittetind Bifchörfe 


eine adeliche und ti 
Kan, * eng - 
» aus deren to um j 
u Minden enDefen, um das jahr 1388, und bat Bı DO feis 
x berripeft Bergen dem Stift Minden zugelegt. ift aber 
diefis haufı fehon längften ausgeflorben. ugleichem ware vor» 
mals auch ein adelichen efchlecht von Berg ın Schwaben betant, 
welches das wioß und —8 fingen an der Donau bey Ulm 
Sek dar ' Deren dammecien Bucelnus anfanget, an. 1380, 
ontad. i arguard zu Au⸗ 
Beitorben,, Tate von Den ar Es ift aber auch diefes hau 
—D Nicht minder thum Die gefchicht » fchreiber meldung 
0108 Giräichen gefchlechts von Berg in Schwaben, aus welchen 
Henticus Kıjchoff zu Würtburg an. 1163 Bifchoff zu Paffauı wor» 
den it, welches Sıhkbum er aber an, vıcs wegen hobem alter 
un ten Dice geht 
An. 1815 Mangord, Bifchörfe zu affau , au mg 
Dürtig. Dito Date aan au —*8 biß an. 1220, E 
Laui,. merckw. Luce, N. 


d vachim von) auf Herrndorff und Claden im Glos 
Bauen — D p gelehrter Band war & 
Nu 23 mark. an. 1526 gebobren, Nachdem er u Go berg Bas 
Entinemn Trogendorff zu feinem lchrmeifter gehabt , kam er an, 
"544 aufdie univerfftät zu Wittenberg , die rechte zu erlernen, und 
Nelt ſch etliche fahr dafelbit auf, börte auch 2 jahr Putherum flciß 
1, Und ward mit Helanchthone wohl befandt. „Nachdem er nun 
ch Leiptig, den Reichsstag zu Augiburg ‚ die belagerung nor 
eburg , und an. 1552 die unerfität zu Grant an der Ds 
«x befücht hatte, begab er fich an, 1556 in fremde länder , umd 
Dard fb Ivobl amı Spamifchen pofe zu Brufel wegen der recomımens 
tion Königs Ferdinandi, als auch auf vorichub des Grafen von 
Fmond , von der Königin Maria in Engelland fehr wohl aufges 
Ommen. Bon dar gienger nach frankreich , und hörte zu Dr; 
and Annam Burgtm die rechte lehren ; wendete ſich alsdenn 
chweitz nach Ztalien, und nachdem er fich ein halb jahr 


murg , der an.ısgr 


‚ Perruner, Herr see? 


arımılani, Fuͤrſſen von Hohenzollern Sigmar c 


se 

A — A inglccheh Kom. und Neapoin⸗ 

nem vaterland , ns das folgende ja 
annsſch 


don if, dt verwalten üderfam , und f darı 
dem Königlichen ainte alelor wurde; doch mufte — flelle —9— 
wieder vetlaſſen, als ihn der Kanfer Ferdi 
Reiche: Sof 3 ath ernennete, und folgen Kapfer Marimilianug 
1, nicht allein zu geheimen tatbichlägen, fordern auch zu verfchies 
kacı — wie er ibn den, ] 
erreich um] fi 

iege anfordetung thun — abfchickte, umd 
ausgerichtet , folgte er dem Kanfet!. lager. An. 1567 wurde 13 
nach Dänemard und Echiveden abgefendet, da er bende Könige 
Wieder mit &inander vertragen, umd zu ende folgenden jahren zus 
Eee he Sr tn 
ungeachtet ibn tr adericin m der Pral ) 
eruffte , und farb dajeldft den mer& an. 1602, ya u 


feinen beyden ebefraucn keine Kinder nach fich lich, ffftete er 


. chron, Henelsi Silefiogr, 


Berga / ein hlo$ um flädtlein an der Elek , umjpei Weide, 
im Neurtadtifchen Ereufe und in des Sächlifchen ame . 
genen 5 I adr beifäig. Sf och Kama 
pflege alibier geweſen. . J 

Bergaigne / de Bi br. 3 
von — Pig unbe —A CT he 

aner» orden itrictioris ey en] er an. 1616 Pro 
‚um 


den Ländern am Ri —— 


Brı — 

Bodum Herkogenbufch,und.an. 1645 das Erg: 
ad ı WURDE auch von dem Song tape mit zu jenem 
* ag auf sale —2 bandlung,ernennet, 
aber em friedends ui injter . 16475 
Sammartb, Gall. —X Ya: r — 
Zrsamaſto eine den Venetanern gehörige landſchafft in 
gralien 2 el gegen often an u ee jegen a an 
8 Valtelin, gegen weiten und mittag aber an daı Srauläusıee 
pränget, Sie hat eifins beramerde umd guten marmorftein, CB 
egent Darınnen die flädtgen Brembato di Sotto, Lovero, Seriato 
u. a. m. imgleichen die Alle der Brembo, Seri 

Kam der Lago d’Ffeo, welcher bald 


Bergamo, die haupt ade in der landfchafft Bergamaſto⸗ 
liegt ywuchen den deyden Aiifen Brembo und Seri , F einem 
tleinen berge gin fuß des Alpens gebitges, umd ft fo mobi dur: 
die natur als kunft bebenn t. Sie dat eine citadelle und ein Sı 
thum / ſo unter den Erz: Bifchoff von Davland gebört. In ihrem 
umtreiß bat fie ingefebr 4000 föpritte, ed Itegen aber rumd berum 4 
oder 5 borftähte, deren jediede vor ein fädtgen pafiren fan. Eis 

von den Galli Cänomants, welche 179 jabr nach anfang Der 

ERoM in Jralıen gegangen , fegn erbauet worden; 
ie unter ber Kömer berricharft n 
conus berichtet, hat fie Attila zerftöret. _ Nach diefern baben jie 
Die Longobarden wieder aufgebauet, und biß ins 8 feculum befejfen. 
Hierauf brachte fie Carolus M, unter fich , und verlieh fie feinen 
nachfolgern. Nach weldyer jeit fie die frepbeit ergrifien, umd big 
AM. 1264 , Oder, wie andere wollen, 1301 behauptet , da fich Yhie 
Iippus Turriani zum tprannen datelbit aufgeworffcu. Nach ibıra 
flunde fie unter der berrfchafft der Wifconti, Suardi, Eoglioni, ded 
Maftint de Scala oder Scaligeri und Fop.Picifune,teldyer teste 
um das jahr 1409 ermordet ward , und Rogger Suardi, welchen 
die einwohner zum Gouverneur gemacht, verkaufte 5* an 
Dandolfum Malarefta, worauf Phrlippus, 
dieſen ort ums jahr 1419 unter fi) drach er aber den 13 
Aug. al. 1447 geftorben , untergab fich Bergamo den Benetianern, 
An. 1509 eroberte es der Köni Ludovicus XI! m Frandreich,, e& 
tam aber an. 1516 wieder an Die Venctianer, welchees beftändig 
bebalten und wohl fortificiret haben, Die eimvohner, deren anzabf 
fich IL 27.66 28008 —55 —R —— — 8 
te eilt die geöbfte in g en. Der name Bergamo 
fie als Bergheim bedeuten ‚ und feinen uefprung von den ere 


erio und Derzo, ine 
in der landfchafit Breikim 


on erbauen , den Galli Canomanig , baben, fo ihrer erfien ans 

nfft nach vor Teinſche halten werben, oder ielmebr Die denen 

alten Teutfchen umd Gallen gemeine Eeitifche fprache in Jralien 

gebracht haben, von deren es leicht zu —— daß darinnen das 

wort in eben dem verftand üblich geiveten, dene es noch beim 

te in dem Teui (ben dat, Plin,1.3.€. 16. Paul, Discon. 1. 6. bilt, 
‚om, 


„& 1.15. hit Rom. Meruis de antiq, Gall, Cisalp_ Com hifk: 
—* „Albert, Guiceiard, P, Iovius. Barıbol, de Brojeia, Caprens 
4,0©r, 
Bergavenny /fiehe Abergavenny. 


ergen/Bergben/Bergä/Berga/Bergos,oder2s: 
eine — alte fest m ee bereits Yoms 
ponius Mela und Ylinius , ivie auch Jornandes getenden , wies 
wohl fie Die benden ſehlern unrecht vor äne inful halten. Sie liegt 
gegen Der engen meer’ (kraft, Sarmefund oder Cartund genannt,und 
{R um und um mit ber umgeben, deöivegen der hafen, in dein 
die fehifie ganz ficher fieben , jehr bequem jur handlung it, und 
eben von Diefen Desgen oder nom verbergen fol der ort den namen bas 

Inpeil, giıa ben. 

















152 ber 


im. ie it eine von den voenehmſten banfeestäbten ı 
sen Königen mit bertlichen fecoheiten verfehen worden, dannenbes 
“9 die handlung dagelbft heraus Aoriret , Wozu auch die bequeine 
jage des ortes ein 8 beuträget 5 Aintemabl von 200 Ü 
mebr laften , Dur den obgebachten Sarmefundifchen meer-bufatty 
ohmegerabe bif Aut ſtadt ar nal 
tauff » leute baufer „ entiveder ancker \ rd 
an die felfen und derfelben eiferne rinden binden können. wi 8 
auch bieber aus allen Norwegifchen provinen und fädten » m 
Pafelof von fobarem fell» und futteriwerk il fonderlich aber Die 
gedörreten ffche ı darumter die gemeinften, fl fiiche genenmet NUT? 
den, zugefubret, Damiz aber die anzahl der fremden nicht übers 
band nepmen möchte » Tat vormals Der gebrauch „ dag diejenigen, 
fo in die gefellichant der kauf leute aufgenommen werben wolten, 
ch entweder aufs nn muften hauen » ing meer 
meiifen „ oder in einem forbe in die feuermanee a gen laß 
en, darunter man einen rauch von unfätigen Dingen machte, wor» 
ber mancher fein Jeben einbil ge. Allein dieſe Dar rifche rn 
heit ift nunmehr gelindert. Ubrigend bat Bergen einen Biſtheſſ 
Noelcher umter Drontbeim geböret, ingleichen ein caftell am woefilie 
eben theile des bafcnd , und find die Kirchen und theils häuer fatte 
lich erbauet. Der difirict „ Darinnen Bergen € legen / wird Ber 
gerbufen genannt, Ddarumter die Birhöl liche fadt Stavanget, b 
vo, Mortbolm, t- ‚gebören, Der längite tag alhier ut 
der kürgelte von 4 > Plin. 146.16, Pomp. Mela. 
denhagen de reb. hanfeat, Coler; calendar, perpet- menfe 
Sanfın. geogr. EC. 

/ eine Eleine adt nebft einem fehloffe und Lutheriſchen 
fumgfeauen»tlofter in Dor-gjommern auf der inful Rügen, an einem 
Elemen fee der ſadt Stralfund gegen über, Ee ui ein offener ort / 
daran. 1190 zur ſtadt gemacht, und mit Sachfen beſctzt en. 
Sie bat mit der inful Rügen ren tata gehabt. Die gegend hier» 
um beift das Bergenland romsierf, accur, geogr, Zeier, to= 
pogr. Pomer. &c, 


Bergen / ein derũ hmtes lloſtet vor der (tadt Magdeburg auf 
einem birge. Es war anfangeYenedictinersordeng, und von Dts 
fone M. in der ſadt Magdeburg rlbit geftifftet. Als aber nach det 
zit dag Erg-Yiftbum dahin eat und dee Don aufgefübret 
fooeren,bauete erden biigel bat ber oft, unweit der Elbe, pi einem 
tlorter an, dabin ich Die Mündhe am tage Romani an. 965 bene 
ihnen fo (ehmertlig) geweſen das fie 
tage paarıveife in ſchwartzen 
f gen, md dafelbft dem 
An, 1549 wurde Diefed flofter von den 

a deburgern / nachdem fie in die Reichdacht verfallen, aus furcht 
der belagerumg , 4 


fange bernach jäbr 
fraew-Heidern daarfu 
stteßdienft deygewohnet. 


d eftörgt ;_umd der Aht, nebft feinen comventualen; 
in das Panlimer» tloiter — &3 uf aber nach) ber zeit wiederum 
gebauet , von dem Apt Vetro Ulncro an. 1565 reformirt „und Alt, 
1576, die dormula concordiae dafelbft revidiret worden. Sn dem 
30 hibrinen kriege bat es mebit der Habt Mageebur viel erlitten; 
allcın der Abt, Samuel Grufins ; bat eg woieber I 
darınnen es fich auch noch It befindet, Es werden 6 comventtia> 
hen darinmen unterhalten, und der Abt sit einer von den landessftäns 
den des Hergpgtbund Magdeburg. Meibemis chron, Bergenfe 1.3, 
fer. rer, ..p. 290 feq. 


Bergen / cin vefter platz im Fürftentpum Minden an der We 


Bergem op Z00m/ eine alte herrſchafft oder baranie in den 
Rieperlanden ‚ it von dem Kaner Garolo V zu einer Margaraf 
nalit erhoben worden, Die haupt Kadt darınnau iM Scrgen op 
m, lat. Berge ad Zomam oder Mons tupra Zomam 4 inglei 
en Bercizoma genannt. Sie liegt in Brabant , an der einen je 
te an einem berge , an der andern an dem Eleinen Auffe Zoom, ſd 
nicht weit Davon entfpringet , und eıne halbe imeite umter Diefer ſtadt 
m die Scheide fällt , daher e6 auch Die arggraffchafft Beracn an 
x Schelde gencnnet wird. Mac) dem tove Johannis meh, 
arggrafen von Bergen welchen die Hergogin von Parma nad) 
Spanien gefbidt, mofelbit ex im arceft genommen worden, und 
an. 1567 geftorben,, haben fich die Holländer meiſier davon ges 
macht , und diefin ort ſo wol noch in dem alten Spamſchen fies 
ge, als noch Ietitlich , Da Frandreich das Spanifche Teltament 
angenommen, and Die wongöfifebe Truppen fich auf eınmabl als 
ker Span Rider, hen fanten bemächtiget , durch den bes 
rübnıten Ingemeur Goehotn , welcher dabey ein rechtes meiſter · 
fiud ablegen wollen, fortificieet , wie er denn jetz einer von den 
regulieteten plägen in Europa It, auch einen canal bat, der bi 
ind meer gebet , und ut verfetjicdenen forten verwabtet iſt. An. 
1588 wurde er von Dem Hergog von Para, und an. 1622 von 
dem Marctarafen von Spinola vergeblich belagert. 
Die bereichaftt und folgends die Mardgrarcbaftt Bergen op 
om ift unter der botmäßigfeit verfehjiedener familien nach einan ⸗ 
der geweſen und als ein theil der He Breda gehalten wor · 
Den : den mit Arabella , Henwitt , Herrn von Breda und Bergen 
op Zoom , erbstochter „ kam fie an Arneldum von Yöoen. Diefer 
care met Qiabella 2 töchter , davon Ateide ihrem ebesberen, Ras 
m von Gapere‘, Dit Hodt Breda; Maria aber , toan Gerarden 
von Welemalen verbenratbet , demfelben Das übrige theil des Bres 
daifchen landes, nemlich Bergen cd Zoom, zubrachte. Von den 
Weſemalen gelangete diefe berrichant an. die Xonterzemen , von 
chen an Jobannem von Gliimes Herrn auf Walbeim , Jos 
mis 111 5 Herkogs zu Brabant ı natürlichen john. Won deſſen 
nachkommen erbieiten fie Die Meroden ; Krenberen von derwecs 
won diefen die Nittbemen., ferner die vom Heerenberg, und Gras 
fen ju Berg, von denen ſie an Hoden ollerũ gelomnien / und von 


dieſem 
—A von Hobenzollien, und Marid 


ber 


aufe durch verrmäblung Henriettä Franciſta / Eltils Zeit 
Gräfin von Berge 
tochter , an. 1662 af rn Maucırium de la Tour d’Ymere 
gne gebracht worden , Deifen erben fit nummebro zugeböret- Gur- 
Krard, defer. Belg. Strada de bello Belg. Grosus ın annal. Belg, 
Imbof. N, P.l. 6, €. 1.0.10 * 
erger / Geotg) ware ein dapferer kriegẽmann von Ad, 
der Oberiier über 2000 mafi in Yralıen geveien, iM dienſien 
x. Erbat ſich in dem der grand 
reich, gumalen im denen falachten zu Navarca und Marignano 
fehr Dapfer gehalten , auch, von denen Wahftl. bedienten , mit arte 
erbierung groiler gefebendien ı feines weg beredt werden mögen, 
feine geichwohrne nz brechen. Er wurde hernach Raihe · 
ar und Sedelmeifter zu rich, allwo er am. 1532 geltorben iſt. 
Guicciar.dan, de Bello Ital. Schweizer. chron. Mfer, von ltalüni- 
fchen kfieg. * 
Bade eine ebemals beveftigte ftadt, in ber Srameöhien 


Tandich ‚ort , und war Ir dem difteict von 2 
befindet ich eine Königliche Senechauffee dafelbit » ingleichen eine 
brücke Über den Auß Dordogtt. m den innerlichen Franköfifben 
Triegen erklärete ich der ort für die Reformurte ,_ tund mufle daben 
viel ansiteben. Die umliegende gegend iſt fehe fruchtbar an weint, 
getrende und andern feuchten, * 


Beragiesbübel ſehe Gieshuͤbel. 
van dem Berghe / ſiehe Cymminghen. 


5 / ein votnehmes gefthlecht in den Spaniſchen Nieder · 
landen , it ein veben · ſpreß von dem ftanm der alten Kperon jr 
Brabant , und zwar, 10 baite Fodanned 111, Herhog von Brabant 
und Limbiug , der.an. 135% deftorben , einen natürlichen bruder, 

d auch einen natürlichen job , welche beude Jetannch bieffen, 

enam wird ſammen 

die Herren von Wittbem und Boutergeimen her, bon dem john aber 
ward die familie von Glimes sehen Die fich wiederum in 3 ans 
dere linien verrbeilet, als ı) der ‚arggrafen von Bergen op Zoom / 
die an, 1567 mit ‘obanne ausgegangen , und die Herren von Es 
als cadets nach fich ‚aelaffen haben; 2 ) der Herren umd 
Grifhberg , ügt Prinzen don Bergbes; und 3) dee 
Herren von Touriiges , Boulers Kimelette und Louvt ange. De 
urbeber der BR linie, war Pbilippus FH von Grim · 
berg, desundchten Johannis andere Oh , und Jobannis babeo · 
mis der die Marggrafen op Zoom ee jüngerer bruder. 
Unter dieſes Bbilippt nachfommen ind jonderlich merchnoürdig: 
Cornelius von Bergbed , der an. 1538 Biſchoff zu Yüttich more 
den, md an. 1543 a „ Robertug / der gleichfals von an. 
1557 biß 1563 Di (off zu güttich auıvefen. Wisrimilianus 
wardan. 1559 Bichont und Herhog von Cambran als aber Baus 
Ins IV Philipp 11 zu gefallen Die) Stift zu einem Ectzbißthum 
erhoben , nabin ſelbigee Norinllan den 22 mart, al. 1562 jun 
andern malın beiig. An 1565 bielt er zu Cambran ein provincal- 
concilium , um Die I Nnem Eriiti eingeriifenen mißbräuc 
auichaffen und die vollziehung Tridentinifchen Concili» anu⸗ 
ordnen. Er befand fich au. 1566 aufdem reiche: tage zu Augfpurge 
um die angelegenheiten des Cambreſiſchen landes 
achten. Worauf er endlich an. 1570 farb. W 
auch Extsbifchoff zu Cambran und Bucheff von Antwerpen, biß auf 
jahr 1609, in weichen et aellorben. «Botifricd war —V— 
ten Philippi uhr s enckel, und ward an. 1625 von Philippo 
Grafen von vımberg gemacht. Er ffarb an. 1635 7 U 
mie Homoria Margaretha? föhne ımd erliche töchter aeseuget, do 
von der dritte Erhbiſchoff A Mechelngewefen , Der & den 
ftamım der heutigen Fürften von Bergbes tortgepfanket- Eh 

Ibiger Kugenius⸗ Graf von Grumberg, und farb an. 167% 
interlaene Pbilippum Srancifcum / Grafen von Grimberge 
der an. 1683 In {en urienand erbaben / auch mit dem Gower- 
nement yon Hrüffel bedacht, und it dem Ritter: esden des ile 
denen vluͤſſes an 1694 bechret worden. Mir des Grafen vom Rey 
burg, Gouverneurs von Brügge, tochter, ans dem ubrsalten Ni® 
deriandifchen gefehlechte von Yalam, bat er einen Prinken undirins 
dehin gezeuget. Ubrigens batte der vorbergedachtt tried 
eine tochter, namens Honoraigwm welche an Albertum Marimir 
lianım Henmin » Grafen von Borfu ‚ verbeuratbet / aber gar 

ve witwe wurde. Hierauf machte fi) Henrich 11» Hergog vor 

uiſe nachdem er vom Frautzoͤſiſchen bore hinweg gegangen, IM 
Brüjel durch Die Herzogin Don Cheoreuie mit ihr betandt, 
ward durch die lift ber Honorata jo weil gebracht, dab er 
ibe mußte trauen laſſen. Db es ia mm gleich übel ausgeleaet 
wurde fo lebte ex doch mit dieſct neuen gemablun von an. 1648 
big 43 u Brüifel in gutem veriändnig; al er aber nach des K 
nigs_Ludoyicı XII Yund Gartinals von Ricbelieu todE wieder alt 
den Frangofiichen hof kam , wartete er andern Frauengünimer am⸗ 
und damit er Die Mademoifelle de Bons bepratbın möchte, ging 
er an. 1645 felbft nach Rom , dei procch wegen der ‚ebegchendung 
von feiner gemablin fortzurübren,, Konte ibn aber nicht erhalte, 
und ftarb an. 16645 Worauf ihm Die prätendirte gemablin KOntTh . 
ta an. 1679 im tode nachfolgte. Folgende ıft auichen dem Print 
von Conde und dem ring von Berabes cin groiier procch weg 
validität diefer che, und daber pratendirten wittiyen«permfgund 
ebes vermächtuig , und verlaffenchant Dar an. 1688 Derllor 
Mademoilelle de Guife , des —X Henrici 11 fenwelter,entflans 
den, Im weichem der Romiſche ‚or vor den Print ven Bag 
daB parlament. zu Waris aber um den anfang de⸗ aron Br vos 
den Drinken von Gonde genrrochen.  Gazcy Hill, cl, du Pais-bar 
Merfas Gratepolis caal, led}, ech, & epife, ©, 4 Imbif: BO: 
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P. 1. tab. 37. Imtrigues de la Cour de Francet, 2. Bayle unter dem 
wort Guife, (Henri de) lit, C,: 

Bergiery (Nicolaus) gebohren zu Rheims an, 1557. Erfls 
dierte a neuen umiperftät ı welche der Kardinal von 
Lothringen aufgerichterhatte, und lehrte hernach auch einige jahr 
aufderjelben. Hierauf unterrichtete er des Grafen von S. Soupplet 
Kinder, legte ich aber nachmals auf die advocatur, und wurde Syndi- 
eus der ſtadt Rbeims. ei man ihn num öffterd in verrichtungen 
der ftadt nach Yaris fehickte , ward er dadurch mit vielen gelebrten 
befandt, infonderbeit mit dem Veirefcio und den beyden Purenmig, 
Der Vräüdent im Parlament zu Yarıs, Nicolaus de Bellieore, war 
ibm ſehr ganogen, und verfchaffte ibım den tıtul eines Koniglicyen 

iftoriographi nebft einer penfion von 200 tbalern, nahm ihn auch 

fi, biß an fein ende, welches den 15 fept. an. 1623 erfolgte, 
m bat von ihm hiftoire des grands chemins des Romains, le 
bouquet Roial,ou ’hift, du Sacre de Louis X 11 Ltraite du point du 
‚Jour ; ingleichen Phiftoire de Rheims, &e. und noch einige Eleinere, 
aber Sıkber ungedrucfte werckgen. Das erfiere ft ein werd von 
ungerheiner gelebetbeit in der alten Geographie, Rom. antıquitds 
{en und gefegen, auch bau &unft ‚sc, Hennmmus hats in Latein 
überjeet,, Dainit es dem Thef, Ant Rom. Grevä fönte einverledet 
iverden, Gafend. in vita Peirefci |, 3. Zabbzus in mancılla antig, 
ſupellect. Bayıe. * 

Bergius  (Fohannes) diefer wurde an. 1587 zu Stettin in 
Yommern 46 Cena ware Conrad Bergius SS, Theol, 
D. und anfanglıch Eloquentiz Protetior ju Wittenberg, nachmas 
Redtor deg Pad. ‚ogü zu Stettin, und endlich Pattor bey der Mas 
rien. kirche Dafelbit, & verlohre aber feinen vater fchon an. 1592, 
doch die muter nahme alle gehörige forgfalt ür feine auferziehung, 
und er feiste den deiß u feinem fertigen umd fähigen Eopf, alto daf 
er fchom Im ısjabe feines alters feinen Aungern bruder im Pateinis 
fchen und Griechifchen umteriwieße. Hier auf wurde er im die Pfaltz 
gehbict und in dem Eburfüritlichen Gy mnafio zu Neubau bey 

orms und bernach zu Heidelberg im 5* Calimiriano unters 
wieſen, allıvo er auch Baccalaureus Philofophiz worden. An. 1605 
gienge er nach Straßburg , und bliebe allda ein jahr. Von dar ber 

jab er fich nach Dankig, und an. 1608 reifete er im Engeuand auf 
ambridge , allivo er an. 1609 gratis jum Magifter Philofophize 
«reirt worden. Hierauf gienge er auf Oxfortb, und endlich begabe 
er ich auf Paris in Franckreich, allıvo er wey fürnehme vom adel, 
die bernach König Ludwigs X111 Gammerberren worden, zu ins 
formiven bekommen. A Franckreich ginge er wieder in Die Mies 
derlande anf Legden ; weil aber um felbige zeit die Arminianifchen 
uigfeiten unter denen Niederländifchen Theologis ftard getries 
wurden ‚ fo bliede ex nicht lange allda,, fondern Eehrte wieder 
zu den finigen nach baufe, und begabe ich at. 1612 auf die ums 
tät nach Frankfurt an der Oder, in bo hung allda cine pros 
ton zu bekommen ; allein die peit kriebe ihm wieder von dannen, 
fame er an. 1614 wieder dabin. Es iwurrde ihm zwar furg 
darauf Das Rectorat zu Colberg von denen Gapitularen ‚und dem 
Rath dafelbft aufgetragen , allein er fehluge c8 aus wichtigen unfas 
hen aug Endlich wurde erimjun, an. 1614 den beyden Profef- 
Theologix: Chriftophoro Velargo und Fohann Heidenreis 
bio adfungirt , zu welcher zeit er das terormattond» Were in Der 
Mare, ingleichenn die vertbeidigung der Velargianifchen. fache 
Über fich genommen. Un, 1617 wurde er Protetlor Theologix or- 
dinarius ımd gleich Darauf Doctor, Er betame einige verdrießlich · 
Reiten mit kn Behin, Proteilore Theologie su Königsberg in 
Vreuffen, 1618 wurde er vom Ehurfürften Johann Stegmmd 
du Brandenburg, zum ‚Pofprediger nach Preugjen berinfen, wel» 
ed amt er auch ‚wiernol 
ein anderer befäme. Er wurde aber bald Darauf auf den Synudum. 
au Dordrecht nebit Pelargo abgeſchicket, alleın er ame nicht weis 
ſers alß dig nach Franckfurt 5 Dann weılen Delargus kranck wurde, 
And über diß andere bindernuffen einficlen , ‚als bliebe die veite Döls 
Nigzuruct, An. 1620 mufle er abermal mit dem Ehurfürften, als 
Hohen et, nach Preuſſen geben, da et dann zu Konıgsberg abers 
mal mit Sehmio in einer Dıfputakion in ſtreit gerieibe. Wie erin 
die Marek zuruct kame, wolte &%, jivar feine profegion wiedetum zug 
band nehmen , allein er mufte für cin und allemalen Hofprediger 
Bleiben , und feine gehabte p sion feinem bruder Contado übers 
An. 163 1 begleitete er jeinen Churfürfien auf den zu Leipzig 


angefleltten Con ‚entum der Edangel, FFürften, und bickte nebit den. 
Sehen Theole Den 


heologis mit den Lutberifchen eine unterredung / weiches 
— d dielen fteittigkeiten anlap gegeben. Un. 1633 wurde 
na 
Mare angetragen , er [dyluge fie aber au , nahme jedoch an. 1637 
den itul eines Confilonen Ratbs an. Er gienge ferners an. 1640 
And +1 mit feinem Churfürften nach Vreuffen, und wohnte an. 1645 
dem colloquio zu Thorn den. An, 1646 begleitete er den Churs 
fürit Geiedrich Milhelm in das Eleifche und in den Haag, auch 
418 nach Vrage. Endlich deſchloſe er an. 1658 den 27 dec. 
Ieben. _Vid, Pte Diar, Biogr, adan, 1658. Becmanns not, 
univerfit, Francofurd, Pag. 133. 
Bergius / ( Conradus ) ein bruder 8c8 vorigen, wurde an, 
1592 oh Fine haters tode gebohren. Den grund feiner Atudio- 
zum legte er unter feinem bruder, und fame bernach in dag Gym- 
Nafıum n angig, Wurde auch nach cinander Hofmeilter vers 
Klicener Fach und Hoch» adelicher fühnen , mut welchen er 
tfbland , Frandreich, Niederland und Ftalien durchreifer 
bat, Yn. 1624 befame er feines bruders pr zu Srancfurt an 
‚ wurde auch Doctor und Prediger bey der teformirten 
firche, da er dann den anfang ju feinem buch deſſen tıtul iſt 
Grund und pauptsfurmm des wahren Chrüitenthums/ ges 


gern eine zeit lang annabıne, biß ſolches Mörtı 


Pelargi tode die General » Superintenden ; ſteile in der In 


ber 


macht hat, welches hernach ein mder zu viel⸗ ü 
twefen it. An. 1629 gienge er nad; Breiten 1 safe ge 

‚O3 , IE auch Decanus und Paftor der Collegiat- fir. 5 
Aeflenden ift, biß an 


» Vid, 
adann, 1642. Becomasn.d, loc, pag, 158, * —— 


Bergius / (Geot⸗ Couradus) ein ſohn des edach 
ee 
m Gymnatio 
da er sehen feines varere Jcheifit dusoremen, von Bitte ol, 


lie ibn fin vater nach Königsberg eommmen , dr Ei ; 
i . 


hilologia Sacra unterwiefe welches Studium 
Frandfurt unter Reuchelio fortfe % umd ein Speeimen = 
binicum verfertigte. Don Frandfürt gienge er nach Leiden und 


andreich. Als 

wieder nacher gekommen , wurde cr an, 1650 8 etc 
an ber Oder Profetlor Philofopfia: Moralis.ai 1°, Dodor und 
Protellor Theologie Extraordinarius » Alt. 1653 Ordinarius, am. 
1664 Hofprediger zu Berlin, und nachınald Confiftor; Kath, 
allwo er an. 1697 geftorben it, Vic, Becmann, d, kon 156. * 


% — 7 oder Bergomenfis/ ¶ Jacobus Ppilippug ) 


Pergſtadte / liegen in Ober. Un b 
121 ra und Beilfen Schemng, Chremnig Sana Sr Dt 
Königsberg, —2 — und Toller, Sie find überaus reich an 
gelb, Miber, Eupffer , quecfiüder, auch anderen metatlen und mis 


Bergſtraſſe / wird ein fehmaler Reich landes zwi i 
berg u Darınftadt , diifent deu Eh ae t 
fich bey dem Elofter Neuburg an, weld)es eine jtardke diertel meile 
Oberhalb Heidelberg , üb en Neckar liegt, und erfirecket jich 

\ Weinbeim , Heppenheim, Bensheim, weis 
ed die vornehmfte ftadt darinnen,, bif nach Darmfladt, aufs 
reilen. Freher gedendet ihrer weitläufftig, umd meldet, daß eis 
Nige Orter Darinnen noch von den Römern under 9 robo , Gratige 
no und Valcntiniano erbanet worden , und des Nvıi, Doyieni, 
ii, Hevpii, Bafınız ıc, beimat bedeuten. Einige fügen, 
änckifch und balb Schwäbifch; welches nicht unn 
Iandes zur lincten feiten des Nedars von Heidels 
berg an den bergen singe en Wiefeloch zu die obere bergeitraffe ges 
nennet wird, md in Schwaben lieget; andere aber, dafi " ein 
gubang * et A an an · und urn dem Odenwald 
rgebende, fen. ij ebuͤrge mit ffattlich, 
wachen, und mit vögeln und oil — —5— 
— 
objisgärten, und in den en eine herrliche dieh· wel iM 3 
Auf der ebene aber zu beyden feiten GIEDE€6 andere ah 
und wälder ; Miſchen Dieien allen gebet Die landsfirajje auf Srands 
fürt._E8 fol diefe Bergſtraffe dor viel 100 jahren theuld zu der@rafs 
Kbafft Ladenburg, tbcils zum Elofter Lorſch gehöret haben, at weis 
ches letztere endlich alles foll fefommen fun, dem cs aber an, 1232 
bon * — Suiberico] 
gegeben wor: am. 1461 Erg: Biſchof Diether von 
en gebohrner Graf von Ffenburg , abgeitget, und an ee lee 
Fe] Mi Seat von ee, —*5— 55 bat jener bey bem 

urfüriten fridericol zur 9 um halten i 
auch 9 Maynkıfe ſtaͤdte een gi onen, det ibm 
a enetofen, —— —* 

ſebach um Fungen gegen 100000 qiıl! 
1462 em fand eitigefeget, 5 i alt die \ aftrafe fr mn 
Münfterihen frieden in Chr! Nsifchen bänden geblieben , da fie 
der Churfürft von Dayny an. 1651 MDicderum eingeldjet, Zrichemn, 
in chron, Spanheim, & "de geltis Friderici I, —* Laurisha- 
menfe, Hehwichi Moguntia devicta, Freber, in Origin, Palat, P.ıc, 
6P, 2.0, 5. Zeileri topograph. Palat, p, 6.&c, 


Berguion und Albion/ riefen und ne des i 
iolten ** die Vocien fabuliren , —A— — Pe 
über die Rhone bey ihrem ausfuf feen folte, wurden aber von der 
Jupiter mit einem einsregen Uberfchlittet, Pomp, Melia, ], 2, 
cap 5. 


Bergwercke / ind diejenigen Örter wo 
eifen, bleo, ducckſuber Alan und andere ae rn Bao, 
Europa, Afıa und America jind folgende die merckwuͤrdige. · 


" Franckreich ſind Die reichen goldsumd ilbersgrud: d 
gene, Br a ae Pa de —X 
auch die in der Provence d 
buͤrge Garquaireme dor andern berühmt, ——— 


In Engelland / und zwar in Cornwall ruw und Penfang, 
find Eölrliche sinmsbergwerde, an welchen —8 — auch 
fer-und bleyserge findet, Auf der inful Wight wird filber , kup 
und bley gegraben. An der feestüte gegen Briftol find gute bleys 
— raninen, ſo aber wegen mangel des holtzes unbrauchbar 
I 
In Irrland findet man viel teiche mineralien, abfonderlich 

geacn die Nordsfeite von Kingfale, felbige brechen in dem feften ges 

eine, und haben entweder einen tweiffen oder gelben mulm zum 
falband , feynd aber mebrentheils filberserge, Darunder einige 30 
marc und drüber halten; desgleichen brechen auch dajelbft kupffers 
erhe und fehnvefelseiche, 


In Italien / und jwar in dem Piemonteffchen gebürge, ums 
&13 weit 


en, ‚md dem Erkitifft Mayng‘ 


N 


ber bei 
P ebauet; erhand ſilberi 
nu, egenunegge ke gta Sue ri kn 
a gute ku eh 5 und vitrioe Zu &- “ondime-thal werden woch yiernlich reiche flbeswit 
hab auch bafeli weleley galt, konn Sch kupferserge und tobald gegraben; Di zinnspoitter und eifens 
Si: nicht weniger einige Kir (ebaäl —5— Ari EN un Bafelbf Dad meifte. Qwifchen Commotau und 
Vena de ee ce yet h 5 rau ind & launsbergwerde. In Sihietien gab es ver 
'afın Hortomeo, a Exbperen, den Dritten md vierten fen gold-und kein e , „abfonderlich waren 
eu geben IMUB Br open fern Das — der gulvene efeL/ gebeiten , fiebe Rei 
ve chweirg zeigen fi einige anmerchungen von ge Ann, Mei. tu tage wird annoch zu ucmantel im Nerfifchen 
‚ojrunderg , Engelberg und in dem Melchebal In 6 viel Id gegraben , zu eichftein arfenicum » a Kupfferberg kupfler, 
‚und wird foldhes auch von andern ebürgen, UM Ems u Bieten sinn und arı vielen orten eifen, bed und anderdmebr, 
emurbmaiter „ weil DIE ünfe Mbein, Aa, A =, Desgleichen weeden an unrerfchiedenen drtern allerhand edeiges 
aelptörnlein oder NEDILENE ie gold —— on Äeine,rubinen „ amethuften und imatagden gefunden. In deflen 
ren ich auf dem berg Guppen IBAN Glarner Carabc, findet imatı bed Sranctenberg viel fupfer-bergmuerek t 
u DT San rl auf den bergen na KEDO aber ——— fenrfersbergwercte , Soviel turget 
toi Al in Unterwwalden urd m k 
Inden Ganton Zurich , auch IN dem Engadin in Bändern Kt beramerde A erieden. uch fl man Indem 
8 in Wallis, md andent mebr. rn — hannten Rob Kt Diamanten finden , welche tue 
a riuicpat, Salihal und Cube in Deiche TEE SR N hätte den Shtmifchen gleich reichen. ATI 
zrı,in dem fchmarten ERDE in dem ch mim MI Coursd, Umifeben id dev Arennberg eifenftei gab m 
den > Dep Der Cluß um Die ERÄENNN I Den dep FiNDi gebiegen gold fich mit befindet, _ In DIT "Sürtenthum 
solotnuen , tm thal fur, Scarla , 3. [in 9 2 mbalt gegen Hasgerode zu , find Kehon’an. 1492 flberstupfier 
incch in Wallis , fonderlich aber auf am 9 Gunken und fen,bergmerdte in gutem aufnehmen gervejen, fi And at 
Nin5 , noeiches Das gröfte und alteite W h allıvo auch in dem dinge.eß 17 feculi wieder angetrieben worden, Dur 
SE dapon gelegenen dorf Zlumg fiahfmineren zu fuben, a mit a Fat wieder zu fumff gegangen. 
rund bieyrerke anzutrefien auf dem berg Rodera I m A emaigchen Andet ch nn ubraltes geofles bergwert 
n Engadın umd dem berg uffelorla und alle ferrara in den Hergogen zu Sachen gemeinfchaftlich gehöret , worinnen 
Irundten und in dern Letſcher thal in Wallis. k N Be hiefer Dreyen. Zn dem Ma 
viel flbersertgeund Kupfer: ‚eiche fchiefer brechen. 50 ne⸗ 
| Teutidnland hat (ich an. 968 bad enfie bergnoeref auf em feipifchen gibt cd viel (eb ersbergivercke , bie dbeils leg und fl» 
ge barvır getdan. Qufrem ©, Mindrens-berge fnden fib ber , miehrentbeils aber br halten, und an; 1199 erfunden wor» 
cut gu tage gute füberund Dlensbergwereke , worinnen 96 den. m dem Sarfeloifden md viele fupffersbergerde,, wie 
n füber und rotbatileitch erg, wovon der centner. go DIE 100 auch einige zechen , {0 fiber alten , ber obald aber , fd bendiefn 
€ über gebalkn , gebrochen wird. An dem Npeiffen WAffee sechen bricht , vexderbt e&im fahmeleh. dag fie nıcht anftommen 
SE Sieber drechen unterfebiebliche (orten DON Alber-umd bien» fönnen, echt diefen brechen Auch Dafelbft, tupffersbaltige fhief- 
1, auch mareantiche fehwefel » und vitrioltiche. Auf dem fer, marcafite und tieße, auch einige — n Tyrol 
men;Elee und der Bodswiefe furl man reithe bleysund file zu Hall, Schwat und atenberg fepn viele ber-tupffersund 
altıge enge 3 auf dem ‚ellerfelve aber und dem Clausthale Nlenbergwercte , wwelche fich um das jahr 1449 recht angefangen, 
viele reiche blend flber- ychel!, Bey Goflar utdas Ebut, dag erig aber Ireichet nicht recht zum gange ı bricht 
unoverifche und Vraunſchweigiſche gemeinichafftliche bergiverdt nefterstind nieren. weiß. Der eifenitein hingegen wird bier ungrofs 
mmelsberg / welches a. 972 entdecit worden ı wWorinnen fer menge gegraben. m dem Srrgogıbum Bergen on 
1 bien, fu und einige flberserige, wie auch vitriol,umd ſchwe · Siegen zu ıft das uraſie filber, tupffer.nnd bley: bergiven a 
Herie bricht. In dem Meißnüjchen eriegebiirge And die berge sHildberg genannt, desgleichen feyn um Dendlingen und am Ch» 
an en worum det 
; Goflar , ein fübersreh u » h : 
en ; (pramen einige berdieute von SICHER Deraufund „In Ungarn, oorinnen bie bergreree ehon an, 75c Ihren ans 
Dertten den unterierdifchen fehaß in dem rebier , wo Jego Frept fang follen gebabt haben , find Dit berükmtefien betafiätte 1) 
‚güiebet, 68 find aber Die vornehmfte Meipnilche berg.hadte: Leemmißs ı woelbft , gold , filber,, fupfier und erge 6 
) Sreyberg / alıwo fen fülber „ votb und. weifguldene » aben werden. Daß biefige gold i das feine , und find dal 
A Yablerge, glanß ı hieß, tupferserge und zmoitter gebrochen ie Gremnuger ducaten berühmt, 2) Schemnitz / allıwo goldı 
zden. Die augbeute follan. 1547 auf dem quartal Diti 22428 fiber ,_blen, Ey und einige fupfierscrge anutrene. ya 
den , und an. 157% auf dem gu Grucis 21984 gülden , und Veuſoi / wolelbft del Eupffer , auch einige J 
ichdenn man ben gehenden , neh ben hüttensund bergstoften ab · ber.beramercte u finden, Ben Neufol in dem Herrmgeunde tet 
zogen , gegeben haben. (2) S.Umneberg ‚ welches be den man — fo das eifen gu Kupfer gemacht, (5) Um 
chredtenberge , wovon DIE All. 1499 geprägte Schrekenberger Cara und sEperies hat man vor zeiten vielerley forten von ges 
N naıncn haben , angeleget worden. Spiefelbft grabet mon nucht wachjenen fiber gefunden, und find noch jego in felbiger sa 
Iein eben dergleichen re , wie ben gernberg,, yondern eöfinden Eiche bergwerde. In Dalmatien, nicht wen von der dt 
Hauch blaue farden-fobalbe. K- erfte ausbeute it allbier an, Apollonia an dei mert , if vor zeiten cin bergnocnet geimin; 
+96 gefallen und hat im den en 4jabren 124838 ulden aus da dad ertz ob ed gleich ausgehauen worden y_ immer wieder ger 
tragen. G) Schneeberg, allwo vo iten jo ergiebige ſuder · wachien. Bey den Wal 1 follen auch fo gute bergiven e 
chen gewvefen, dab man alt, 1477 eine ftuffe er gen filbers, kan daß ein einmobner im einem oder na tagen eine gang 
lachter breit „UND 2 5— hoch, in der S. Georgensseche get lafe voll golded wachen kan 5 aber fie Ialfen zu joldhen beramets 
ft Ermeftus (einige ſchen ——— dien kemen fremden, und vertauffen abe nihſch · gold in Sieben 


I f w ch 
8 auf einem tifche efpeifet „ und Daraus nachgebend: 400 cent · bürgen. 4 
a g ı ich flber, wie 


‚er filber fchmelgen lajfen. «8 it damals das jlber allbier in Au Norwegen bricht um Chriſtiania berum reich IE 
sichem überuß gerveien, daß man 8 nicht alle hat vermüngen GN) — geldserg, wovon jenes viel geDiegenes flber mil fc) 
Selen , und dabero den gewercten , an ftatt der audbeute flbers „9710 pat der Königin Dänemard vie berguerfahte 
uchen geben müffen. CS foll auch epemalß dafelbft ein ud NE aus Meiifen dahm berufen , um ſeldige dergwercke in au 
53 gi Iben gran, w nur = * jeche ein —5 — —* men zu bringen. 
zulden ausbeute gegeben | en, Heut zu tage wer er ſilber · weden iſt in Smaland ein rei er/ betgwerg/ 
Eupfersumd blenserge , WIE auch tobalde und wißmuth gegraben. u. feymelgen wegen der tobaldigen Bar 6 Dan 
m dem Sol 
td eud 


(48. Georgenftadt und Schwargenberg / woben tupffet» noch nicht bat Lönmen zu ſtande \ebracht werden 
dehe „ bleysamo nlbersglan , (ehweiel,und vitriol-Eieße, Nie auch berge find reiche fiber-gruben und fchmeltsbütten ı 
marcait gegeaben worden > in dem Daben Hieienden Schwarke filberscr rein und lauıter brechen. Ben dem mäler:fee 
waiter wird goldsfeifien gefunden. (5) Marienberg 5 die biebe unterfchiedene eifensund tupffersbrüche, REN Rroted if ein 
befindlichen füber-bergverdte haben fich an. 1521 hervor gethan , eifenbruch ‚woraus frücke gegoffen werden, n dem ers 
— en * u. —— 10 Fre —— * geduͤrge aber bricht (ehr Die reiches und das befie ee 
gegeben. e en „ftädten wor uch eis : d 
De un ana un Fade ua : bu alten, *8 Tee in geoffer menge, wie auch allerhanl 

e enſtock eibenberg /_Woldenftein u ' 
sEbtenfriedrichsdorff acbrochen. Sanpadc auch dajelbit Die der Tartan zu Cafan find ziemlich reiche ; Be 
edelgeiteine , topase , Diamanten , ametbullet, carmiole ı marag er: bergerefe , Davon aber jene mit Kobald, nd en 
de , jafpig und dergleichen. Alaunsdergwerde gibt es bey Bel fehr vermufcht find. Die dafigen antimonsspoercke find Fl an 
gern indem Ehurstenpfe und felbiger gegend. Die filber in bieiem t. Schwefel, vitriol, wie auch marcafiifche liche fin 

er. gebürge find zuvar gulbiich / aber nicht (eidiwürdig 3 jedoch) a in ziemlicher menge , fo dazu glilben ſind. 
Haben ehemals die Elbe und Vindg wie auch die bache bey Hobns Auf der inful Sumatra in Afien baben die Mallever oder ein 
fein , Birne , Stolpen und Yuguftdurg dieſen mange ‚einiger map wopuer das bergwerd Sillidaſen Tambanya all. 1669 bet 
fen erienetz wie Dann Churfiüt Jobann Friedrich eine Leite g Dt Indianiſchen compagnie abgetreten , welche un ofen 
babt, die söte halbe marc Kg und aus wafdgelde, (d Daratıf gewandt , und viele dergrerfahrne aus Europa dabin 9% 
man ben Torgau aus ber Elbe gefammlet, verfertiget worden ict. 48 werden heut zu tage allerhand forten unter beim alpha 
Sm dem Bobmifchen vorgebürge / Der hadt Eger zuftändig , ſindet bet abe de undf von dort nach Holland gebracht, tu 
man cin gut kupffer-bergiüerd , welches auch lber und gold mit exite 6 auch 7 marck filber hält, jebe marct aber ım ſche 
fich führer. Bon hier aus an den Dillenbera zu follen in une gold bat , als das pe: werth ift. Das andere baut 4 mar, 
terfehienlichen brummen und badern gediegen geld, granaten und ritte 2 und ein 1b marck, Daß vierte x und ein balb mare ı os 
Kudının fegn, üm Schlackenwa de herum werben viel zimms  fünfite »2 joth „ das echfig 4 oder 5 loth. Landn eris 6, 8 he 
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meilen von dem Dengmerde der Of» Indianifcpen compagnie bes derlich zum marfch der truppen wirths/haͤuſtr und loſam 
finden ch der Malleyer eigen lie Dergimerde, aus wel ven, da man gemeiniglich die —— — ge 
eben fie täglich eine Koi quantitat gediegen gold ausarbeiten , dann auch ın Jialien KldfE viele srter diefen namen baben ; das 
davon manches ftücf über 10 pfund Ktvogen , (0 fie bernach an ber es lächerlich , Mann man fagen will , alle diefe aberen haben 
BE eo a m a ARTE NE 

il iſt die gold; 1» arbeit I? N 
dern Serümt, denn in derfelben Deicht Bus Hold ganabafn in oder der egpake zu Valg , bat im vn Fl mit Wale 
einem quarz, führet dabey ein braun mit eiſenſchug vermengtesge graf Ludivigen zu Zmeybrüd und Veldenz an. 1455 über fin 
flein, davon im centner der gehalt auf 3, mar gold gefunden wird. wochen belagert , und endlid) erobert, aber nachmahle GMaldare 
Dergleichen bergwvert ift noch eines, cha 8 meilen öftlich Ludiigen wieder gegeben. Daher es auch noch jeko der Ziveys 
von Fotatenga, So findet ich auch noch über diejeg bier das brüicfifchen Iinte gebort,, und zum amt NeusChaftell gerechnef wird, 
reiche goid · bergwerck Cabou dem Könige von Achem gehörig. a Rupexcpt u ya AT 1385, tuf Eberharden 

Bon demsreichen bergiverefen in America zeugen die old: und pen Zivenbrücen, nebft Hornbach und den hal en tbeil von Zivegs 
fibersloten , i jabelic) von hier ın Spanien einkaufen, "us find Süden abgefauff, tooDon Ber Caufbricft Bey Zunig. cont, 1... 
aber von den dajigen bergiverden diejenigen eigenthum&sherren, fo 222 ftebt, adde Zener infhift. Pal. p. $7. Der berühmte Medicus, 
Biefülbe entdecken umd geben dem Köntge in Spanien den siheildas dacobus Thcodorus , hat jich von dieſer kadt Tabernemontanum 
bon. Die allgemeine direction aber wird geiwirfen Köni lichen bes Sant; Zafers topogr, Palat. p, 16. 
dienten übergeben welche ale Eoracas oder@aciques,dası bäupter ¶ Bericus / ein berg, gn deſſen fuß die den Venetianern gehoͤri⸗ 
be * — fe Er ab arbeiter — Seramen, ge ſtadi Vicenza liegt, Dede. de? Iral‘ VI.p. 126, 

‚ancpafen mülfenz Aber eben diß uf die urfach, da iefe ſo viel i R * ; 

1% fünnen, Die beramercte denen Spaniern berpilen. ‚gut tage aaa, (Eubin) war Le Fe Nerin 47 

Det man in eru moch reiche goid and fübersmunen/ welches ausnen erlana nd Kr ubım, Daß üb 
feiffen oder lettigen gängen eritlich geiwajchen, bernach mit mercurio DEE Groß: Hergog von loreng nach Yiya Serie, wofelbft er 12 
La an Ki ae —* de 1Died. Much Anden fidy Jabedie pbilofopdte docirte 3 hierauf wurde er zu chen derjelben pros 
in den minen jconeenweilfe Atrarge, worein Das feine gold wie Eleine ao been. % % —— —ã An. 
Bean ud mo em if Sande nn Aa Hs irerum Le. a Pa 
ber, werde Durures noch vor weit befer joll gehalten werden, Dlchen unterfthiedene cenfuren cı ran, Weiler darınnen ‚feinen 

an, 1712 fande man ein füber:bergwerdt bey Dllachea nicht arheifmum mercken laffen. Con bat er dubitaiones Galılz: Lyn- 

ei von Go, und zwar 9 reich, Daß ep nabem der She dh au Sotengan. 132 Aa getan 
Be ande me» Km Oo „0, 10 men Yan Sparen rind dm I ec die Du 
fm berge ‚Huacota von einer Xndianijchen maireile entdecket ward,  Herdreich. 


SE HU m DREIER EHE EURO ER 





auwo man gutes und masives filber recht blattensweig wegfchnei Beringius 7 (Ritus) var an. 16 17 zu Wiburg in Jͤtland 
den onte. Alldieweilen aber die Spanier diefen Cal ob pedoheen, wogeibft fein vater Bürgermeifter geivefen, & Iegte 
dar unter der befchuldigung einer vorhabenden empörung in der fi in feine jugend meiltens auf die Lateinſche porfie und biftorie, 


!hat_ aber aus lediger miggmd , umgebracht, auch gleich dar batte auch Die ehre,daß als er cin carmen von der böchften giückferligs 
auf fich wegen 44 — etanciet und — vn waß feit des baufes Deitereeich verfertiget, Kavfer erdinandus ILL 
gegriffen; füllte fch Dieje mume, gleichjam aus göftlicher ras ihn in den Adelftand erheben wolte, welchen er aber anzunehmen 
&e mit waifer an, fo daß man felbiges noch vor wenig jahren bedenden trug. Nachdem ex 1o jahr ın Holland , Frankreich, 
Aicht auszupumpen vermochte, Je as der König des alten alten und Zeutichland zugebracht , ward (7 Profeifor pocleos 
Salccdo unfchuld erfanut hatte ‚Nhefe er deſſen hierzu gehabtes du Copenhagen, und bald Darauf‘ Königlicher —— 
echt nen hinterlaffenen föhnen wiederum ngedthen Man Wie au) Profetlor hiltoriarum , zu Sora, (Gr derlich aber 
der auch in Peru auecksflber und perlen, (önderlich in der in, legtern ort bald wieder, und beyad fich, den fudien defto bei 
’ ul Wargaretha (0 daber den namen hat, <$n Merico werden ft obzuliegen , auf fein Landgut in Schonen, welches cr von den 
) an einem geiwillen berge jafbiesfteine gegraben, 10 A den vor; Könige und einem von Adel, namens Tagone Totten , geſchendt 
phpesfteinen gleichen, — fmaragde umd andere edelgefieis betommmen. AL ich die Schweden von Sconen meifter machten, 
ne find hier auch ju finden. In Yrewimerica auf der ins boten fie ibm ein jäbrliches #tipendium an, wofzen er dafelbit bleibe 
ſul gegen der mittagezjeite nach Virgnien zu am Wolfe, allein er gieng an. 1661 wieder nach Gopperhagen/ wos 
elawarug , find len, gan weiß , tie fandsfteine anzufeben. [EIN er nicht allein Königlicher CamumeRath, fondern auch Ak 
&3 it aber Diejed gefteine gand derb, eingefprengt mit einem gelben feilor bey dem obershofgerichte orden + Und an. 1675 verliorben, 
; teß, wenn man dajjelbe gelinde eöftet / fo fchläget dag gold ges Nehit jenen vielen poetifchen fbrifften bat er Florum Dincum 
| Ei aus, woraus inder probe in einem Center 60 Ian gold  derftrtiget, welcher erſt nach feinem tode.an, 1698 heraus gefoms 
; mden worden gleichen findet man bier fupffeserhe, jo men. Barsbeiim, de fcripr. Dan, cum Molleri byponn, Shrww, 
garız dundfelbraun anzufeben , von welchen 3 centner in der prope Dibl, hit. 
3 ceniner Eupffer halten. Eine gan fonderbdare et von Berkhamſted/ oder Barkaſted / Bergamftedum, ein toffer 
denen fübersbergvercten in Veru finden wir in der veifebejchreis ort an Engelland in & «fordsbire,, bey Gantelberg, in fe Hl 
bung des Mr, Srejier, welcher etſt anm 1712; 13, 14 in Chili und Berualdus, Bifyoff zu Cantelberg, an. 698 ein Concilium gehafs 
Deru gemein, daß — 2. gold on * — Dee a Ind ten. Baronsus &e, 
Aus immer anwachſe und fort; oe, ſo auch andere fremde ; ® . 
oder feijch —— a fe materien durchdeinge, wiedann im erkley / oder erkeley / gun ** van don welcher die 
Detof nacpdeme geiwife ıminen, vor Jahren Duech erdbeben ein,  UMIIEGENDEgegEnD ertlcy- JumbEeD gEnENNEE 1DIEd, in Der-Englie 
—* i ſchen proving Öloceitershire, an der oitlichen feite des Auffes Geyer, 
Ahlagen und die darin arbeitende Indianer ſamt alleın, was n . el uf der go 
bey fich gehabt, vergraben, wiederum von neuem geöffnet NE. Auf dem dafelbft befindlichen caftch at der König Eduardug IT 
borden, mitten in dem bolgiveret und in denen acbeinen und bien; ERMOrdet worden. Am meiften lt dieſer ort Wegen der nachftehene 
dal ber rodten cötpern fich (übersadern gefunden haben. Yfuc den familie Petihint, 
wo Die unnüge erde, daraus alles metall gezogen worden ; Berkley / oder Berkeley/ emes von den bornehmſten und aͤl⸗ 
auf häuffen zufammen geivorffen , eine lange zeit gelegen, folle teften geſch echtern ın Engelland, Welches feine benennung von der 
N) darınnen , wenigft in Beru wiederum Dielee don dem erſten  porbergebenden ort befommen. Denjelben empfieng zu des Sonya 
Anetall antreffen laffen „ welches Die mepnung derer beftärcket, fb_ ilbelmi L zeiten einer, namens Rogerius, deijen nachkommen 
r halten , daß jich Die unterirtdifche cörper nach und nach am. Pavon im beit blicben, big auf einen andern Rogeruumvon Berk 
dern und verwandeln. Soniten ift noch denckwuͤrdig , daß als ein ley und Dursley, weicher zu des Konigs Henrich il zeiten ohne 
de3 Berge Yılimanni unfern I ab, auch ım Veru und g0 imannliche keibesserben mut tode abgieng, und mur eine tochter, nas 
meil von Arica dur d einen donners) abl zerfchmettert worden, mens Alır, ma fich Tich. Hierauf gefchabe «8, daß Robertug 
man in denjelbigen bevsjitucken reiche yold»adern gefunden ; obſchon Fihbanding, deifen vater eines nifchen Königs jüngerer john a6 
berg zu allen zeiten mit tieffem ſchnee bedeckt geweſen : woraus wegen feonoll , und welcher damals an dem Englifchen bofe ſchr 
abermabl erwiejen wird, daf Die mietalte Dom unten aus der et» diel galt, das. ſchleß Berklen, nebii dem tıtul davon, an ich) 
den herauf getrieben werden , oder fich-fonften darinnen nach dee brachte; und dieſer i es deſſen poflerität noch biß auf den beutis 
von dem allerweifeiten ſchoͤpffer geordneten weile formiren,, nicht en tag folchen genieifet. Nachdem er zugleich mit dem Koni 
gber , wie Diele di her gemeint , von der fonne gezeuget und gleich» neico 11 die bauptskirche zu Briftol , nebit einem Elofter dafelb| 
zufamımen gejchmolen werden, Palemeng traue de la — geltifftet, und an. 1170 geitorben, füccedirte ibım fein ohn Maus 
divinatoire, Albınz ber&-chr. Ditmari chr, Malleri Freyb, c iron, rl welcher zu mebrirer beftſtigung feines wechts auf Berkley, 
Kemmann, catal, rer, tollil Mifnix, Licæ Schlef, chron, Yin. nicht nur dem Könige Richardol 1000 mare? zahlte, fondern auch 
&ielm. befch, Hetien, Beoman, Anhäl, hiltor, Spangen), Mansf, die obgemeldete Alız beyratbete,, mit welcher er feinen nachfolger 
n. Georg. Agricols de re metallica, Hofe itebefehr, auf SRopertum geuste, Dieſer erivich fich frehgebig gegen Die Geijtliche 
Sumatra, Voge/ Öltind, Reileb. Lues. Americ, defcript. Dappers feit, und ftarb an. 1221. Gen john Thomas that jich gleichfalls 
America, Benzen; hift, rer, in India geitar, dusor des neuer- durch allerhand milde ſtifftungẽ bervor,und eugte mit Fobana,ciner 
m bergwercks, Frezier voiage du Chili & Perou fait en tochter Ralpbs de Somery, Lords von Cauraden, und einer cn» 
1712 13. 14, * dein — Grafen wi —— on; * un 
0 berne montanx, eine alte ſtadt in der tochter. in älteiter john , Maurii us „ diente anfangs dem Kos 
an kr ua Tbsre pen, cneatenstinde I 1 mt mbar De Li A 
burg , etmas vom Rbem , auf der feiten. Die Romer baben vom Wales, machte fich aber nachgebends der rebellion dev Barge 
diefen und andere Örter‘, fo Den namen jabern führen , gläublicher nen tyeulbarftig, weswegen ns vardon erbicht, Die 
maſſen Tabernas genannt , weilen allda für Die veifende und jons Ziabella, einer tochter auritia von Creoun, eines groſſen 8% 


vn WW. BE We WB 








N 


ber 
ber 


andre herechafften an bie Cron ab nur Damit fe 
iti a8 Fade Bel i ter eines bloifen 
; te en 2 ſohne / Wauritinm welcher noch BE Be —— dam I Die ee 
— Su eernan von Beitol, namens D ehte, Diefer Maurtins 
s — — Könige Eduardo * in Bi ten von feiner erbfchafft — Be —— 
i i 3 i i e a h 
e ne ner Euamell, un | at 3 za — re Ai 5 Enz » Bar und 3 . 
Huf geıcı illelmi von Ferrers { ter m 
rg Die 3 = ——— gan 2 ar, — mu Sand N N Hm Kite nem abc ” - 
2 . 2 A 
Sunumdbai tig. — 52 ea; — —— —3 
Den Ward a, 1317 Oper ON RN ie.  Sertlen in Deb —— Dar de air parat ir 
——— mm neh wegeh cn i fein tind von Gatbatinay 
Auverneur über alle in folcher land a Hergegtbum m hen base, SL tan & 
11 die aufiicht il Gelege vober St Nein td zn Gaby 
u ad eu dileckum conlanginn ah einer tochter des Ritters Bi elmi {cher in Der merg wir · 
SR ge geiebten peter, an BEL SS, d AU fuccediete ihm fein bruder Thomas, we I, Thoma, Grafen 
3 t,'des Königs geliebten wetter, UN eig pie, und  UD fen Dear Sem General ; 
ea. —— li — —X digen N — — ae, fe ‘ = 
A einer güt» 5532, und ließ pum | ing nbe 
von unbenveglichen N nern und anderty zu einer 153 er beuratbete Marian, Georgi SE 
m man ihn , nebft 2 das el zu Walingford e 3 mann. a ablierben Annam , cine — 
conferentz eingeladen, meer auch an. 1326 ftarb. in ter, von grodsbain. Die leptere ebbriöm ) 
fest, in —— um y anne, Eubonem > Ru aa ER ne 5 
—BVV 
m. Mauritius diente t eines Raths, und if ein Hrmund, a encicum. Diefet ward h 
** GEHE ka von Sise Ola in ee — * 3 cn in ne 1 N * ati ri inooe Be * * 
son in Som Amen die Bertiehs rigen Iänderenen , NACH a ed wide 
on Fehanne ſtammen die Be en ee dee det Aaner orfabt Perlen ide 
mas wand m einack te Biß m das giabe , und ba 
Sun —— —— ER — at —5 — —e ** 
‚ändert, erhielt er iefeg, Daß er Jobannam eine x BE Der erfien enge © 
ver chauplab ch De üiter , fondern auch dieſes 2) I EB ‚ag 
aller väterlichen guter ⸗ inem fchloß zu Bertley ne wittwe des Ritter? ar, Die dem Sänige Sa 
D Adům 11 auf feinem je en im, welcher ect DAR . ar, bebem Siehe 
jefangenen König —— foer gegen Diejen unglüclichen na. We BD Sm Ehe en ub 
hren jolte. Die bö ex (o woldejfen perfün, codo Dee gemacht mar 3 
Fe ; ga na Seh, —— Se ha kn vater, und lich von —— ein 2 
htes fein KKblob Veetacben mußte. Als num biesauf bie 174 tn Rıters George Cart , nachmaligen 2 ei 
he mit Du, »eß Kütters choc Stans 
’ mb sich verbeyr: 
bogen, a Mn N welcher noch bevor ec 
8 zu Hradiy tranct ge a arolum ideal 
d, und daß er damal uardug I11 hielt bernach recht vie! [ tochter , Te De In ea ——— 
dwman ıbn loß , und un Beudes in den Schottländifchen und zur fee Derunglücte — ai a en da 
Ex diente auch Demfe befand jich mit ın der berühmten Georgium. ee  nrden » mie a — Sn 
N Sa eb en on Een De ET Hard an. 1698 , nachdem ihm Elifabeth » * * 
acht, ben Greiz L N ——— und war einer von den vor* Berkley. En br en don gebobren i Carl ‚rn 
1 Drung Eouae in Grandech. NEN Treo Yoies. Er tr Jobann SRabLnabeRE DON im von Schminken ch 
min oimmanbieTEN ID peniger ( Bifmweilen aber wohl mehr) dem unten; 2 Bann, einer achter Georg » 
te in jeinerm nicht w enjeder 2 diener umd einen cher an. 1694 lard , UND Dan ST 3) Eliabeld, bern 
‚aben , von welchen ci Ecuyers, vonwels Je aus Deonsbire, Elifaberben, Be kon; 4) 
nu en mi Ach bee helm Smith von dem Innern — 
se De ich Bat nalen 24 Fa Abe. ach" tber an SBulbelm Ct DO HEN Omen guter Kin Y 
in in jeder einen Diener unb EEE RN endet, Ratb er an. 1362 Theopbilanm , ee bekam Der lc 
mer ebe viel auf milde Auftungen Finen john Mauritium, einen gad zulcht an — u R con rkamı Ka atbet an ge 
d hatte zum machfolger er an. 1369 farb, nachdem den Ritter Wilde An * —3 In obn Tante; 7 
sichfalls fehe tapffern SELEN ı des derühmten KHugonis , Lords  Kord Giren voll” Te abln Cal se f 
mit Elifabeth, einer — ihres alters zur gemablin aeae riettam; 8) rate a Hıhardi, Grafen von Zu h 2 
pencer , dieihm in dem 8 * fich die 2 jüngfie, Jobannes yon Lansborougb k in Garolus , ward noch ber feined en 
n worden, 4Nöbne gezeigt, öfifcyen Friegen fignaltset , Die 2 Ale ton. Der ältelie Gare BEER Rhein Zich 
d Mauritius, im den Sea “ einer nach dem andern feine, zeiten in Dad aeları —R g 
te aber, Thomas und Jacobır "Thomas, ließ fich in den Eric mus 111 alg feinen En Ra an 1695 blieb. lcd nach fine — 
cceifores WOLDEN. ‚Derältehe, und Schottland ı beſoes ju nach Holland allwo er —* — 
n wider Frangreich, Span SS hetam erordre, wie rüttunt betam er eine Nele in DENE A nerTon den ee 5 
a ee 
3 m den bewal —— 
m. An. 1403 1ard er MET DON one ihm HemvicusIV zum Anna gebeimber SEA AD nur eifabetb,. einer tochter Yavtıld 
cängen von Wales, An. 14 1 öffentlichenYaclament zu feinem ceiter. Er vermäbl ri a hnocher land bi 
Wdınteal feiner Rotte , wie auch 1 ch im eben demfelbigen Jabt , bey Roeis, Viee-Grafen Cal ji N either er gegeugt 1) Carolum f 
eheimden Ratb; worauf er 8 ers flotte tuinitie. Er batte das fen von Bainsborongb ee an Ben — 
Raſord · Haven , ——6 Geförperers vongelchrten Dursiey , welcher an. 1699 im LEINEN NT) Senricum , meet 
sen den ruhm eines groſſen lebba tochter und eingigen erbın des fiarbz 2) Jacobum, vo 3 id nadım 2 ka, 
enten. Mit Margaretha einer Ne er nur enie tochter Elias erit bey Bem jungen Herkog —— 
Aords Lisle Gerhard Warren zeug! Grafen von Warvid; dev» Königin Anna, er er Ehren. ER —— 6) 
Seth ; "welche Richarbum Beauchamn, een bruders, Facodı, Mit ram, verhenratbet all To man Chanbcrk 1 Ourman 
catbere, Ihm fuccedirte alſo rin a Ritters Johann Bloer, er Elıfabetb verbeurathet m —* ——— 
a htm —— Diefer ie, welche Ben, en Dur Kay ai om, 3 
— hir am t I ä In em 
en Milfordbaven ——— at worden, und 2 jahr Volonter Fun a T- an ku Capran von Jh 
De a ar ne andern vairs zu dem — rn mt Sorlings ‚ bernach von * ‚en Se Neth 
en Indie 
deraleichen auch bey allen en andern gemahlin 4 yon dem chiff Beynt ward. er 1 ben Delcz Malaga miete 
febchen. Er Hard an, 1463, und ließ Ibelm und Mauritws, füceee 23 ag, an. 1704 in dem En 5 der guten diente ı welche e & 
dhne und 3 töchter. Die erlien 2, Wi als verrätberifcher SFranköniche Ratte. In anfebumg Di — 
— — d gefangen, nachm et, ward er nicht nur wind» 
a — 
— ice Ach nd ward ein Kammsvater der lich 2 tage bernach in dem ober‘ ten weilfen Hagge gema bi 
ehe 6 — Der ältefte zum Vicc-Admiral der fo genann I Naar help 0 nel 
Sri —  gnak duardo IV, Daß dere Peerage of England |, p. 306, 11. p- 11. 
ech rer — — race ftory, The cempleat. bill. ef" ‚England, Re — 
—5 den legte, _ Lderkley / oder Berkeley (von Steatton) 
ep ee 
tem ROnig, und a liche libesserben, bie würde eines  (Engelant A änige Garolo 1 zum gHormentter ſiper 
read ch an. 1489 den tis ton ward von dem Könige ange der 
3 E md, ſondern auch ; E De als Jacobi 11, gemacht. —*8 
—— —— Koss in che Me —A Könige um — — ee ym m 
rafen Liste, gerietb er wegen u emem ordentlichen Duell nigkcit ergriff ex vor jenen a Sennach an. 1612 MY 
ufftigkeiten, dat eg niichen beyden $ , Om übers zeit lang gefangen filgen mufte , N Eriegeo mu 
eg Fe — ſchloß erſehener gelegenpeit einen anſehnlichen ſuccu m 
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Sin aus Holland nach Enaelland. Nach dieſem 
ernermte ihn der König zu an General in Coral ; da er denn 
neft dem Kitter Ralph Hopton unterichiedene vortheile über Die 
wißrige partben erhielt, inonderheit bey Brador, Saltasp, Launs 
aiton, und Stratton ı ingleichen zu Modbury in Devonbire. Die 
fadt Exeter brachte ex durch eine rechte belagerung unter ded Kor 
nigs botmäßigkeit ,umd trieb die unter Roberti, Grafen von Wars 
wid , commando beg Topsham befindliche feindliche Hotte tapfer 
zurück ; worauf ihn Carolus 1 zum Gouverneur pon Ereter, und zu 
In Generaf in Devondhire erflärte. In anfedung lcher dien» 


zum bienft ihrer 


e machte ihn Garolus II an. 1659, den 19 may, zu Bruffel zum 

aron von Engelland mit dem titul eincd Lords Derklen von Strats 
ton. Vachgehends war er an. 1670 bi 1673 Lord-Lieutenant von 
Irland, und darauf eine zeitlarıg Ambailz eur in Frandreidh, 
5* Ehriftianam, eime tochter des Ritters Andred Riccard, 

räfidenten von der Dfts Indiſchen compagnie , und eıne wittwe 
Henict, Lords Kenfington, mit welcher er, hebt einer an den 
Ritter Dudley ver Ha de verheyratheten tochter, Anna, 4föbne 
asseugt , 1] Carolum, welcher in Dem nittelländifchen meer, unver» 
borathet, mit tOde abgeng, 2] Fohannem, feinen nachfolger. Ders 
feibe warh Admiral von der Rotıc, Colonel von dem andern tegement 
der Königlichen Mariniers, und eriter Cammerjunder des Pringen 
Dani von Däncmardt. Er beyrathete Jobannam, eine tochter 
des Ritters Fohann Temple von Eaft»Sbren , don welcher er aber 
Mur eine tochter bekam, Die jung farb; 3) Mauritim, der gleiche 
ls in ſeiner jugend Das zeitliche gefegnet: 4] Wilhelm, welcher 
a. 1697 feinem bruder Johann füccedirte , und mit des dorges 


Nadhten Ritters nu Temple , andrer tochter, Francifta, 3 
Se mb eig, nemlich Johann, Wildelm, Carl, Bi 
Janına , Feuncka, Sa a, und Unna, Peerage of England 
92. p. 9% 

Berlamont / ficbe Barlamont. 


Berland, (Berrus) genannt der felige / oder Bearus , war 
¶Wedoe von armen und geringen eltern gedobret, wurde — 
‚anonieus, und hernach an. 1430 Erbuchoff zu Bourdeaur, Gr 
yolte Die fandtionem pragmatıcam nicht annehmen und weil er 
hoſt die Skudia liebte, ba ee darzu, daß die univerjität zu Bours 
caug aufgerichter wurde. Ubrigens war er in der tbeologie und 
fiorie moDI erfabten , und fagt an , dafi er dafelbft an einer firs 
Jens Geaaite pearbeiter, Zu feiner gi Cam die ftadt Bourdeaug 
ner Caroli VII botmägigkeit. Er ftarb bierauf aut. 1453 , und 
dielt an. 1481 König Lubovicus XI Commillarios von Sitid IV, 
elche wegen feines lebens und feiner wunder bericht einziehen ſol · 
n. Doch wurde an. 1483 Durch den tod des Königs Diefe canonis 
fion unterbrochen , und mufte der gute mann nur Beatus, Dd,1, 
n halb beiliger bleiben. Zerbeus de vir, illuftr, Aquitan, Sammarıb, 
all, Spend, A.C, 1453. 0.20. &c. 


Berlanga/ Verlanga / lat.Berlenga, Veleranica, eine Meine 
Dt in —— ae gebürge la Sierra d’Urbion, führer 
ntitul einer Graffchaift. 


b ü fer Reken in der Wetterau , am Auf Eder, 
Bay AT uordwaͤrts gelegen , aebört den Grafen 
u WirgenfteinsBerleburg , welche allda cın fchönes jchloß zu ıbs 
Frefideng erbanet haben. fiche Sayn und Wittgenftein, Gras 
. 


Berlenge , lat Erythia, eine inſul im Atlantiſthen meer, = 
ülen von Ber te ee und ungejebr 10 Frankds 
& meilen über den einRuß des Tagi deren. Ein wenig nach 
»rden zu find noch viel andere Kleine infulıy welche insgefant die 


rings, infuln genennet werden, 
Berlepfäy Berlips / ein Aeliches, Frepbercliches und Graß 
[2 Pe nelches au erſt im Mähren, und an den Ungaruichen 
gen foL geivohnet und den namen Bernavisto geführet haben, 
Kayfers Henrick IV zeiten bat es ich in Mieders Sachfen, und 
in Hejfen niedergelajfen , wofelbft san. 1370 an der 
vie das ſchloß Berlepfch erbauet, und das Erb» cammerers amt 
beifen erhalten. anned, Commendant auf dem fchloffe zu 
burg , brachte utherum deu feiner rückreife von Worms ın 
beit, Un. 1589 Jarb Erich Voldınar, EhursSchrifcher ge⸗ 
nder Rath, Ober» Hoft ichter zu Leipzig, und Ober, Hauptmann 
büringen. Sein vater Cittic) , der. an. 1544 gefiorben, und 
3 Churfürtten zu Sachfen gebeimder Rath geivejen , bat ich in 
iſchiedenen gefandichaftten und jonft dermarfen wohl aufgefühs 
daf fich Kanıer Marımilianus LI auf dem Reichstage verlaus 
ifen, er wolte wünjchen , dag er ginn gangen Reicht: Rath 
dergleichen tapffern leuten nEönte. Sein bruder, Curth 
d, war Chur Sächfifcher Ober: Auffeber in der Grafichafft 
19feld. Otto Wilhelm lebte an. 1647 als Chur Sächfifcyer ges 
der Kriegs Rath und Obrifter. Wilhelm Kudivrg, Sri bon 
“oih , zeugte mut Maria Gertrud , (von ber bernach) 1] Des 
! Pbilwpum , welcher anfange don dem Könige in Spanien 
teiche prxbende in Sicilien befam , an. 1697 aber Käpferlis 
Reichd.S0 ath wurde. 2) Sittich Hei 1, welcher bey 
& bo Cämmerer ward , und fich an. 1698 mit eis 
vermäblte. Otto Heinrich auf Teuchern, war an. 
zu Leipzig Alletior des ober+bofgerichtd 
Ben mern 
+ Rath, Ereyp > Steuer » Einnehmer wringiſchen 
8 und Canonicus zu Naumburg. Muderi annal, Kr J 
Tan, 


erlepſch / ( Maria Gertrud, verwittibte Grä; 
Scene von ana, Bermitibe 


fer © R 
onen an 
Amts Hauptmann 


n don ) war 
ilhelnio Lu. 


Er Sei 


ber 


as nf em, 
riege im 19 jahr » . 
(et, worauf fe De De Ergbergogin Da Pen Aa ver 
been Ehurfuri en von Dfalt , damaligen Ehursftrinsen ı bahnie 
Wilhelm erfiern gemablin , als mente Fräulein, Bopaeı erin auf 
nommen wurde , welche ficlle fe diß an den tod gedachter Chur 
ringefin, fo an. 1689 erfolget, bedienet, da fie von dem Churs 
irſten von Dfalg , des fall geafen Caroli Philippi extern ger 
mablin, einer venwittibten Marggrafin von Brandenburg, und 
gehobenen Fürflin von Radjivil, diefeibe nach Neuburg an der Do 
mau zu führen , als Ober» Hofmeifterin zugegeben ward, Ad aber 
an. 1690 jegtgedachten Pfalggrafen fchiveiter Maria Anna den 
König Earolo 11 in Svanen vermählet WALD , Wurde fie zu ihrer 
ulcn Hofmeifterin angenommen, hg mit ihr nach Spanien, 
und ft fmerckſamteit/ were 
der König zur Donna d’honore der Kömgin machte, welche hohe 
ehrensfiele fie 12 jaht bekleidet , beftändig die Königliche gnade ers 
balten, und dem haufe Deflerreich bey der zulegt überhand che 
menden Frantzoſiſthen faction gerveue Dienfte geleitet, dabey aber 
auch als eine Königliche favoritin groffe fehdlse efammlet; da aber 
der König Carolus II den ı nov. an. 1700 ftarb , begab fie fich mie 
ihrem reichthum alfobald aus Spanıen , fauffte von dem 
von Grop ie frcye Reichsberefchafft Miütteudonct + Und ware anı 
Kapitrlichen hofe zur Domna d’honore ertlärt Morden, wenn niche 
ded Kayiere Kcopoldi td am. 1705 darzmwifchpen formen wäre, 
Hierauf füchte fie ibe in der Seuftadt zu Yrag vor Fräulein von 
ande erbaute und fundirte weltliche Englifche Sm darinnen fie 
die erſte Gefürftete Aebtifin fepn noolte,, Zu Rande zu bringen, exe 
bielt auch von dem Kapfer Zofepho den 22 fept., an. 1706 aud der 
Reichs: Kanglep die confirniatıon mit einer andängenden güldenen 
bulle , daß dieſes neu errichtete fteye weltliche Engliiche Stift, zu 
einen —86 freyen Stift , gleich Eifen, Buchau , Obere 
——— aeg gemacht, A ie ud alle re 
h Ic Rechs zürftin erhoben ward, 
ihren Eindern jiehe den vorhergehenden artickel, mad, . on 


Berlich / ( Burechard ) waran, 1605 Tautenburg in Thů 
tingen gebohren , wolelbfi fen vater Aıntinann even. Er > 
an. 1620 nach Jena, und legte ich mit ſdichem Hip auf die rechte, 
daß er ichon an. 1624 freybeit befam, collegia ulelen, Bon hies 
begab er fich nach Leipzig und hatte dafelbit dad glücke, daß er an. 
1632 Katbssberr und nachgehends Stadtrichter wurde, An. 1637 
führte ihn das Rathe;Collegium nad renden, da ihn der Chure 
fürft nicht allein bey ich bebelt, und zu feinem Katt und Gammers 
Gecretario ernennte, ſondern fich auch feiner gerbicklichkeit in wiche 
tigen verfchihungen bediente, An. ı6F1 ward er zum Hofrath, 
umd als eran. 1652 mit dem CThitfürſten tt Drage war, Don deng 
Kayfer zum Comite palatino gemacht. har an. 1670, Seine 
Krıfiten Au dei jure — condict. — ;de juftitia, de 

uahtare coliedt,; fynopf, juris; comment, üil die peinlich, 
— oednnng CarolV. Freberi theatr, erud, hab: 


Berlihius/ (Matthias) ein befanter Eh uri 
ward an. 1586 zu Schkölen ın Al beta RU 
J-U.D. und Praeticus in Beip ig al. 1638, Er bat conclufio- 
nes practicabiles fecundum conititutiones Saxonicas it, decifiones 
aureas hinterlaffen. Sims bibliorh, des auteurs de droit. t. ı, 


Berlin / die vornebmfte fadt in der Marck randen 
legt in der Mitte Marck an der Spree, und ft N en * 
Königs in Preuſſen. Bey ihrem namen mag man entiweder aleich 
anfangs , daman ihr Denftipen gegeben, oder nachgebends, da ji 
eu wappen belommen , auf Das Wort bär geftben haben, Denn ne 
führt einen barimmappen. An. ı 106 bat fie diefen namen fchom 
gehabt, wir man aus einem vergleich, den fie mit denen von Jords 
Dam wegen dcs filch-fange in der Havel gemacht, feben kan. "m, 
1140 iſt fie von Marggraf Albrecht dem Bären vergröffert , und 
mit mauten umgeben worden, Marggraf Friedrich + Welcher zus 
Tangermünde refidirt , bat wegen einiger untube der Berlimifchen 
bürgerjchafft angefangen in Berlin molmen , welche wohnung 
bernach nach Eoln verlegt worden , denn fo beift das andere Haupte 
theil von Berlin jenfeits der Spree, wabrfheinlich von den colonis, 
wie man Die baurenshöfe zu nennen plegty die über diefen Auf las 

jen ; und jur eriicn erweiterung der ftadt anlaf gegeben. Churfürit 

joachim Il hatan. 1540 einen teil des Tefideng-jchloffes erbauek y 

andern aber bat Jobann George an. 1595, und nach ibm Joa · 
im driederch binzu gethan. Churfürfi Friedrich Wilpelm dat an, 
1658 angefangen die ſadt beffer zu Big, und Dabey zu ver⸗ 

rönern, indem er den fo — Seiedrichewerder und Neu. 

‚Hln mit Dazein gefaßt. Zu diefen ftucten innerhalb der fortificaton 
fam bernach Cr) aufferbalb an derfelben gegen abend die Doros 
theen · ſtadt oder Yleuftadt/welche Chief Friedrich Wudeim 
feiner andern gemablın zu gefallen angelegt, und Nach ihrem nas 
men genennet, auıch im der mitte länge Durch eine breite allee von 
S reiben linden · baumen pfangen laffen, und mit einem waſſer· gra · 
ben umgeben. Weiter hin gegen mittag, bat Köni Fridtich 
die Friedrichsſtadt mit ſchonen breiten ſrafen und garen anges 
legt. Unteriwelchen eine, fo mit ihrer hänge durch die Dorotheen 
fhadt ımd Spandauer vorskadt gebet, umd eine ganke Jraliänifche 
meıle requlier lang if. 3 )Begen mittag und morgen liegen die Göls 
mifche vornaͤdt in deren erifern auch eine lange ftrajfe mit linden 
bepflangt. (a) Jit gegen Morgen die Stralauersvoritadt ; weiter 
gegen mitternacht, (5) die S. Georgen-vorfiadt. Gegen mitternacht 
md abend (6) die Spandauiiche vorftadt. Daß all Berlin inner · 

b der fortification aus 3 theilen, aufferhalb ‚aber aus 6 theilen bes 

bet, welche innerhalb einer linie, aufbeyden feiten des Ruffes lies 

I rkeil, Mmm gen; 
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458 ber 
en; und der ſtadt ein mes anſchen machen. 
eh bat König Ey und König Friedrich gar 
neu auführen laffen dag von dem alten nur die Auijere woalersteiter 
und der bau wiſchen beyden fehlof.böftn » 
noch übrig. au a el {ii 

er ” 
dafi Diele ı wenn fie auch künftig näher zuſammen 
tem , ihre eigene gaumıner ı ibren namen von Herrn Do 
und ihren befondern Bibliorhecarium 
kammer. 3) Die antiquitätensumd medaillenstammet. © m 
ebmaligen luſt· garten jegt grͤnen vorptag am ſchoß⸗ liegt jeuſe 
dem waſſer Das zeughauß ı ter demjelben das g au, und vor 

demfelben des Gouverneurs 


a a 
der packhof an der fehlenffe , da alle rue ‚ven zu waller M 
abgeladen und veraceifet werden. m der — find 
gleich beyſammen des veritorbenen Marggrat Doilipps bau > 
gegen über der Königliche alt , mit groffen böfen „ uber deſſen 
dordern gebäude die academie der Funite er architedtur, pi 
&ur und fculprur, auf dem hintergebäude aber , Der focietät Der 
wiltenfchafften ihre zummer, und iiber Diefen, Das obfervarorium ale 
ein hurm erbaben , zu gebörigen theatro anatomi- 
co indem pavillon des ; In den baftior 
men der jtadt And zu mercken : Aut linden band ded Serotbeen-ftäd 
tertbord, der jagthof, AUF vechten am jeuaban dag laborarorium 
der ſener · werger mit vielen bomben-tugelmund granatenbaufen, 
Beomı Spandautstbor an das pulpersmagayin ; WEILET hin des 
Gommendanten bauß berim Königöftädter-thor Das chinalige hetz 
bauf, beym Stralauer-tbor dag neue kornsmagagin ; zu dieſem 
thor berein iſt gleich dag grieprichörbofbital. In der lo er · ſiraſt 
das lagersbauf , worinnen cbmals die Nuter-academie wat; nebi 
andern (chöwen gebäuden, ſonderlich Die parochial-tische it ‚dem 
glodien;fpiel. Unter den bi ft Die jo genannte lange brucke 
mit der abrnen ftatua des Ehurfürit Friedrich Wilhelms zu pferd 
wohl zu feben. Der mühlens»damım aber at mit mübl-und kram 
gebauden aufbenden feiten fo befegt, Daß er feiner brücte,, fondern 
euer bebauten, raffe gleich fiebt, &3 find bey 20 kirchen in diefen 
Sorersehiten ftädten und vorfiädten ; Davon baben die Reformirten 
den Som, und die parochiabtieche in Der ſtadt gantz allein, und 
Die Firche auf dem Werder und Fruedrichdbofbital mit den Lutheta · 
nern gemeinsehafftiich ı auch aljo dig Eiche in der Friedrichs · und 
Dorotbeensftadt, Die Luthtraner haben in Berin für fich auem 
Die Nicolal Marien,Elotter+ Hofbital, oder H. Heiltund Garniſon · 
kirche. Zu Eoln die Yererssumd die Heine Gertrautstteche, auch 
in den andern vorstädfen Die fiechen. Die Frangofen haben eine 
tirche in der — nund eine auf dem Werder an der 


Zeutchen. Unter den Yehulen find 5_Gymnafıa Die vornchmiten : 
1) das Königliche i 


oder jo genannte Zoachimtbaliiche , mut cine 
berclichen gebände und convictorio , die lehrende dejielben ſind als 
le veroriier, und führen faßt alle den Profelfor-utul, 2) Das 
loter:gymnaftum , ſo zualeich ald eine land⸗ ſchule angelegt , Darın? 
nen die iebrende Lutheriſch DIE auch 3) Die im Eölmifchen find. 4) 
Das Feiedrichwerderifthe , fo nur einige Lutheriſche praceptores 
dar. Das 5) aber ül das Frangöfifche, Serspn Brandenb, 


Berlingen / ſiebe Berchlingen. 


Berumden / cine lleine ſtadt in der Neumarck, hart an den 
Ponnneriſchen graͤntzen. 

Berlips / fiebe Berlepſch. 

Berlo einaltes geſchlecht in dem Stiſſte Lüttich, welches ans 
jeho den Gräflichen titut führet, Johann de Berio,, Canonicus , 
ird.an. 1244 im einem ciplomate , welches Graf Heinrich von 
Andalt dem Stift nen als zeuge angeführt. An. 
1667 war ein Baton von X lo Commendant zu Dendermonde 
uud eben dieſe charge bekleidete an. 1702 Einer von diefer familie, 
im dem citadell gu Füttich, als fie an die Frangofen, übergieng. 
Sein bruder, Frans Ego ‚war um diefelbe zeit Canonicus zul Lin⸗ 
tich. An. 1702 Itarb eine Gräfin von Berlo zu Brüifel, im 102 Jab» 
reibres alterd, und an..ı713 war em Graf von Berlo Biden au 


Yomın. Becman, Anhält. hift, P. 3, P- 315- Einen, zur beut, bit, 
2 


r Vermudes/ {at. Summerix , ober scftivae inſulæ. viel Kleine 
infuln in Nord America, auf dem Mar del Nord, nicht weit von 
Virginien gegen often gelegen 7 welche allefamt den Engelländern 
geboren. Den namen, baden fie von Johann Yermudo, einem 
Spanier , der fie entdeefet bat. So bald die Spanier hiervon nach · 
richt erhalten, waren fie Durch Fernand Eameln, wiewol vergee 
bend, bemühet, an. 1522 eine colonie dafelbit aufgurichten , weil 
fie verfbürten , daß; ibre fotten , wenn fie durch die ſtraſſe Babama 
zurüd nad) Spanien kehrten, dieſe infuln febwerlich umfabren kon · 
ten, An. 1593 kite Barbotiere, cin Frantöfifcher Capitain , das 
feloft schuf; bruch ‚ doch kamen von den feinigen 26 perfonen Davon, 
darunter auch ei Engelländer,,_ namens neich May, welcher 
eine befchreibung von diefem Khiffbruch beraus gegeben. Endlich 
als an. 1609 George Sommer , ein Engelländiicher Ritter, ducch 
Auen an die Yermudes angetrieben worden, und hernach einige 
doi feinen leuten wieder nach Engelland kamen, nennten fie Diele 
inuln wegen ihrer bequemen lage nach ihrem Capitain die former 
infuin. 3 wurde deswegen beichloifen » eine colonie daſelbſt anzııs 
Venen; und.an. 1612 fchictte eine compagmie Evelleute und kauff· 
leute , 60 envohner unter dem Comma) 0 des Richard Morus das 
bin , welche innerbalb 3 jahren einige feungen baucten, An 1616 
am Daniel Tucher mit eimvohnern allbier an, ließ aus den nah · 
gelegenen ländern Lorn dahin führen, Das land anbauen, auch bäus 
me und tobad plangen. Zhm folgele an. 1619 Buttler mit soo 


perfonen 


ber 


welcher derſelben bereits eben fo viel da antraf; on 
diefe anfln ing ftämmme auögetbeilet worden ‚ und haben ſch die 
Engeländer Darauf ſo feht vermehret, dag man an.1623 ſchon 1500 
familien geyäble An, 1623 wide Johann Bernard dahin x 

ickt , er farb aber bald, und icheint €9 , daß die regterung I 

diefe infuin alle 3 jahr vernehert werde, Es find ihrer 400,darunter 
eine etwas groß, 4 Oder 5 mittelmäfiig ‚ und die andern febr Hein 
find. gefammt machen fie einen halben mond, umd haben von 
auffen Eine groſſe menge felien , derowegen man von dar nicht day 


m kommen kan, ausgenommen an dem hafen von Sontbampten. 


Soniten aber find fie wegen der geſunden lufft berühmt, bringen auch 
cedern ; palmen ı citronen, pomeranten melonen und dergleichen 
Früchte in geoifer menge berfür- , hift, novi orbis, Sanlım, 
geogr, 

Bermudeʒ / (Jobanned) ein Spanier , geduͤrng and Gall 
cien ‚ lebte an. 1570, und that unterichiedene ** in — 
da erdenn ‚als er über Rom ieng , von daulo Imwobl au —8 
men, und mit beim tıtul eine? Vatriarchen von Aegandrien eehret 
yvard. _ Er fehrieb eine relation von dem ftaat der Abnfinier , und 
Auen fitten , welche er dem König Sebaftiano von Portugall dede 
cirte, 

Bern / (Dietrich von ) ſiche Theodoricus / König der OR 
Gorhen in Ztalien, 


Bern it eine Evangeliſch · Reſormirte ſtadt und Canten der 
röfte md 


is 


von welch \ 
£3 vorftellet, wmRoffen wird 
wie Dann der platz (Der vor erbauung der (habt ein eichwo 
fen) vor altem im ſack genennet worden. Ra q 
batfie an. 1193 befommen und ware der Mifiter Hertzog Berdr 
told V von Zäringen » Kayferlicher Statthalter im mind 
gund, der feine bofbaltund zu Burgdorff an der, Emmat ’ 
und der leiste feines geſchlechts geweſen. Der bausaufieber und 
beforderer ware Conrad Sr von Zubenberg, des er 
dienfimann und wie glau lich Oberft- Jägermeifter, deſen 113 
nicht fern von dem ort, auf einer höbe gl bat ‚ ie danu 
die manersilücke Davon annoch zu_feben jund. Der andaß zu die⸗ 
fen adtsbaut ware der grofie bab und feindfchafft des Damaligen 
adel3 im land gegen dem H.rkogen, als den fie einen ſtrengen bern 
und torannen jchalten „ weilen er ihnen g genau einfabe und ihre 
felbiger zeit gewobnliche ſchand · und gewaltthaten nicht. leiden mol» 
fen; sondern das recht , DIE ficherbeit und den frieden tm lante 
banpzuhaben bedacht wart. onen nun zum MOB und zaum bak 
er diefe mene Made zu bauen tNermotmmien , ala welche alfo gelks 
gen ware, daßiie nach der Eriegösatt feibiger zeit, (chen fir cent 
von natur Feten ort pahiren kunte. Den namen bat fie von dem 
baren / welcher in dem wald vor deſſen umbauung area 
Siege im eriten anfang, nicht Weiters binauf; a biß zum 
ſchigen egiocken thurn , allıvo jelbiger zeit ein krachen oder abe 
baldige hieffe von einem ‚geftad der Aarcn biß an dad anders 
hinuder gereichet und gleichfam den Kadtgraben ſeibſten abgezeiche 
ner bat. Sie wurde bernach zu verfchiedenen zeiten weiter 
efübret „ alfo daß ie wobl eıne halbe fiunde von often gegen 
ang,aber hmal ılt., Sie it heut zu tage jet fauber amd wohlere 
bauen ; auch mi fchönen pallältsgleichen haͤuſern ausgezieret, 
vor den haufern gebaute arcades und Jauben find u germächlichr 
weilen man darunter vor allem regen und ſchnee beſchitmel gehen 


Kan. 
Die ſchens · wůrdigſte fachen in ber ftadt find 1) die Ku 
che zu S. Qinceng nit der Plate Formen oder mit Inden. und ca 
ftanien-bäumen bejegte ſo genannte £irchbof, deſſen man 
merszeit im fpakieren bedienet. Sit fian, 1421 9 und 
der erite ftem and. Gtorgen abend gelegt worden. 
tung dieſer Eiechen und deren, einfommen ſtunde 
ſthen ordens · Rittern biß an.1485 da jie in eine Probſtev \ 
von 24 Chorsberren verändert worden, In dem fhonen NER 
thuen hanget eine ſehr groffe giocke weiche die gröfte in —— 
und 203 centner wiegi; Nie if an. 1613 gegofien workel. D 
ie Prediger-Firche ‚welche ſamt dem tlojter. an, 1265 MU 
&$ ift darinnen annoch das I ch 
I die —3 hernach durch des gif 
von Paufanne , als Vaͤbſtlichen N mitfarii geiflich. gericht der» 
damımte , Öffentlich degradirte und auf dem Schmellismättleit 
verbrannte Vredigersmönchen an. 1508 und bedienet u 
qu bebauptung Der beflechten empfängniß der 8. Qungfran Ma 
tia und zu auewurckung des falichen yonndermercts mit —J — 
x, einem fehmeidersgefellen und einfältigen lanensbrudet IN 
Convents , worvon die vor dem PAbllichen Commitlaro erh. 
tete Procefs-acta noch beut zu tage in bet ftapt Aechiv zu hol 
Das an, 1406 yubauen angefangene und ai 1426 vollendete 
‚athbaufß / worauf etliche qute aemahipe zu sehen. Unten dat 
an ift die Cantley und oben Die Dun. So ftebet 
bey auf öffentlicher firaffe ein mit vielen gefthnigten bären auge 
gierter verichloffenee Richtjtubl, woraU der Echuitbeiß zu ABO 
peget, wann da über die zum tod verdammte übelthäter am 199 
der erecution Das malefigsgericht gehalten wird. 4 
hauß / woriñen neben einer zahlreichen, meifiend neugegofenen I 
ben artilterie, auch für eine ſehr zahlreiche mann gem 
umub net ich andern a andere 
1476 erſchlagenen Her! arl von Burgund band 
feine leibwacht fich ent, aufbehaiten werden, g) dad all. 
1682 neu aufgebaute Collegium oder. Hioſter / cn ber hitrer 


angerangen IDOEDEN, 
ven zu jeben, deſſen 
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iothec / wel⸗ 
—— nes, —F 
—E Jacob 83 — 

t 
I Sri sus * —— —— 
re I Bahn 2* el 


Föhe pre nn 


luminibus —2 
mwobey ich auch ein eutiofeb aritätenscabinef nn * müngen, Rd» 
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Verzeichniß der verren Schultheiſſen zu Bern. 


Erwaͤhlt. 
1218 Olto von Ravenſpura ı Mare ware Neichd+ vogt 
von an. 1218 m tod Bar 
* auf die Defrepung det adt Bert; 
1. 1223 Belle von geibifäweil, grenhere m 
een, R 
2. 3225 Cuno von Sumenap 
3.  s227 Cuno von egiſtorff 
4. 1229 die von eng Fredherr 
5. 1239 (helm von Boll 
6 1244 u. In ——— Ritter 
7 1244 Bi 
8. 1251 Peter on —5 Ritter 
9. 1253 ‚eter Graf von Buchegg 
10, 1255 Ulrich von Wippingen 
11. 1255 Burdbard von Egerten 
12. 1258 inch von Bnbenberg, Nitter 
13. 1269 Cuno von Be d 
14 1272 Deter von Bubenbers, Dir, 
15. 3275 Deter von une Kramburg, Ri 
16. 1280 Niclaus von Münfingen, N 


17. 1284 Ulrich von Yubenberg, Ritter, ekaherr 

18. 1203 Jo ob von Kienberg, Ritter 

19. 1299 uno Sünter, © Ereitncht — 

20. 1303 Laurentius Munt — En 

21. 1304 Souopıon Km, Kunden erel. Ritter, 

22. 1319 Johannes von Buben berg, Grepbertl, Ritter, 
23. 1320 Berchtold Ange 

24, 1323 Vetervon Egerten itnecht. 

25. 1325 — — * Ritter , jünger. 
26. 1328 Jobanned von und zu Kramburg; Gecpberrl, 


7. tnecht. 
a8, 1334 Ritter. —5 
— gaben, and ber ftabt en RP 
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aber att. 1362 twiederum begnadet und in m 
den Dane Rath genommen, 
29. 1348 Meter von Baim. 
3% 1352 Conrad von Holg- genannt Schwarkenburg. 
31. 1354 Peter von Stedorff. 
32. 1355 dom Krauchihal. 
33. 1357 Johannes von Sping, Ruter. 
34 1358 Quno von Seedorf. 
3%. 1362 Niclaus von urg. Erift aber in 
eben dem jahr, wegen verdachts genommes 
Be mieth und gaben , Wieder entfegt wor ⸗ 
36. 1362 Johannes von Bubenberg, Kitter, 
37. 1362 —— 
38. 1367 Ülrich von Zubenberg, 
39. 1372 Ulrich von Englisberg, 
40. 1382 Hans Jacob von Geflingen, 
41. 1383 Dtto von Bubenberg Ritter, 
43, 1391 Ludivig von © er Eberhofen. 1407 
. 1407 Vetermann vonKrauchthall, x zu@onolfingen. 
44. 1417 Niclas eilter, Ritter, Here zu Tann, 1444 
45. 1444 Ulrich von Erlach, Herr zu Wol und Jegiftorff, 1465 


48. 1457 Cafvar 
. 1458 
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68, 
69. 


70 


Tu 
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28. 
79% 
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zu 
1447 Heinrich von Bubenderg, Küter, Flẽevbert zu 


1465 
14512 Rudolf oön Ringoltingen Herr zu Landshut. 
Be — 
14 m Ringoltii ut. 1483 
1463 Klaus von Echarnacpthale Meter, Here zu 


9 
1465 Niclaus von Diegbach, Kitter , Here zu Dieß · = 
bach nn. e 

1468 Adrian von Bubenberg, Ritter, Frehherr au : 

4 147 

1470 Ber ie, ein Peraer venner / ward dem 
erwehlt. 1. 

mann Don Maberen, Kter, Dkrifee "°%° 


1471 Vetermann m. i 
und Herr zu Belp. 1491 
1479 Rudol vo Erlach, Here zu Wyl, Jegi ⸗ 1307 
c. so 
ilhelm von Diefibach, Ritter r 
— rn ee ne on 
1495 Heinrich Matter, Rıtter, 
1507 Hars Rudolff von Scharnachthall, Kitten, . 
Dberbofen 


Ku 
1512 gas von Wattenweil, Obrifter über 4000 
mann in Meyland, . 152g 
1519 Fobannesvon Erlach , Fesgbene zu Spieß und 
‚Herr zu Jegutorf, Obrilter. 3 k 
1129 Sebaltian von Diefbach, Ritter, Obriſter. 
Hat ſich aus verdruß, von Bern hinweg und 
hacher Freyburg in Uechtland begeben. an. 1534, 
1534 Hanf Facod von Üaktenmai, Hear zu Colom ⸗ 
bie: 1560 
ve —* 1579 
1562 annes Steiger, Arepberr zu Rolle, Mont le 
' Spfannes Kae kan und Bierre , 
u Rofey, Euarney, Begum, Moliens, 
fingen und Wıchtrach. 
1568 Beat Ludivig von Mulmen. Hat an. 1579 
tejignirt, und iſt gleich bernach gefiorben, 
hannes von Watteniweil, 
—5 — ik Seaftenz iedt. 
udo 
— zu Cronay. Hat an, 


14 Bund: 
1632 refignitt. 
6 ton von raffenriedt, 
* Bann abe von Erlach,, General, Frey 
Spieß und Herr ju Oberbofen. 
Dicke hat mit jiveyen gemablinnen, Salome 
Geteiger und ‚Johanna von Graffenriedt, 36 
T gezeug 
632 Glado Cd Wevermann. 1636 
108 Add — — reſignirt. —8 
651. Antonivon Graffenrie arrouge 
* umd Cullayes, Pr Deines < 
1674 


66 el Feifching. 68 
1675 En ei, General und Freyherr * 
he . ı 
1684 Aoban "into Kichberger, Here zu 
mi 


arten. 
636 Bolof Ser, 
170 us —— Herr zu Bellerive 
8 —— von Wilading, Herr zu Ur: 
T je * 
* ne Matifietten, des S. Bharcus.kvens * 
Tr 
Samuel Friſchi u Rümlingen, 1 
178 Ge Sic, Sn — ala 
2 Hieron: " * 
Si Toefenee Kay General, Wuriemder 4, 


Barcutiſcher Ordens Ritter, Here zu D 
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ber‘ 461 
Sieisweil, Bärisyeit, Artenen, Mattitets 

ten, y i 
Kae, Ford «Sand, 


geflblecht der Virtonti , Herr por 
“pbani und bruder — IT und 
geb ihm zeitlich , Morauf feines vaters 
‚einen brübern ing elend ſchickte/ da er 
* da Dacia, der jein ander⸗ 
m meere ieltz 
Johannes, Erkdifhoff zu Mapland 5* 
chin füccedirte, tuffte er den Ber jabon ; 
nebft rück , umd theilete Das —e— 
get unter fie ; nabon auf deifen begebren fich mic 
eateir dela Scala, welche fch den tıtul einer Königin anmaftte, 
derheprathere, Er überlebte feine brüder , übte wider feine unter» 
thanen und nachbarn unerh, € graufamteit aus, fpottete der gei 
lichkeit, und ** ſich allem guten; befivegen er von Urbas 
no V in den bann geidan , und von Garolo v, 

treu, imdie acht erklärt, auch an, 13 
andern wider ihn vereinigten 

ließ 100 perfonen umbringen, um ju rädıen 
&be etliche wilde fehhneine , fo die defer derwüteten, getöder bate 
ten , hieß die bäufer derjenigen , fo fich mit der Aucht gerettet, un 
aaa jeden, und 2 Barfüjer- Mönche, fo ihm ne, feine 
fe afft hatten, verbrennen, Man erzehit,, daher, sooo hun · 
gebabt / weiche feine unterthanen unterhalten müyen, und dies 

fribr gut und blut hätte an bein leben eines jolchen thierg 
gen. Uber dieſes war er reich, mächtig und mut vornebmen bi 
freundfehafft z fintemapl er mut feiner gemablin Beatrır 
ne, als Marcum,, Ludovicum , Kubolppum , Carotum und 
affınum, nebit .9_töchtern gejeuget, wel x alle febr wohl vere 
rather ” an Biridis vermäblte fich mıt Leopolto IE 
Hertzoge von Defierreih, Thaddea md Magdalena mir Stephas 
NO und Zeiderico en von Bayern, Valentina mır Srider 
Fico, Könige von Eypern, ancifto von Gonzaga, Gas 
!barina mit Fohanne Galeacio ihrem detter, Antonetta und Angicfa 
mit Conrado en Beiberico ra von Wärtemderg, undLucia mit 
——— — Über d 

iche Einder, er feinen vetter 

fen von Vertus, der bernach * 


ich an denen 


ne gewalt befam,lich er ihn in ein gefängng legen,darinnen er nach 

au. 1384, alder 66 jahr alt war, geftorben, Paslı 
Jevius Med, princ, Cr» P, 3 hift, de Milan, Ansonin, dt. 22.0.2 
$. 16 ſeq. Spondan, &r, 


Bernal / ( Auguftinus ) war zu Magollo in Spanien an. 
1587 Geboren und trat an. 1603 in dr Soc, Jefü. Er lehrte 
198 zu Sarayoffa die pbilofophie , und endlich die theologie, 
ftard auch Dajelbfi an. 1642. Sxine Philofophia univerfalis ıft nache 
getenne unter eines andern namen heraus gelommen, Alegam- 


Bernang / iſt ein Fürft. S. Battifh Dorff und errſchafft in 
dem —A f ea feine eigene — ee 
Berchtold zu S.Gallen,(der von A. 1245 biß 1270 gelebt har)ymane 
ge Wernbern von Bernang, dag er feın Frepteon Bernang ihme 
mufte abtretten , und wiederum von ibme als Auglebn empfane 
gen. ach an. 1505 hat Abt Francifcusen ger, Bern, 
neb; eren gütern , von Galus Mundpraten um 5350|, andas 
Hl her ertaufit Guler, Kber, |, 14. p. 218. b, Sumpf 1.5. ps 
26 & 39. 4 

ard / (Facobus) war an. 1658 zu Nions in Dauphine 
87 Den = Kine ftudien legte er zu Genf; wo er fich nik 
nem freund und anderwandten, dem Herrn Nerico, auf Dieiphie 
ofopbie unter anfügeung ‚des ‚neren Ebouät legte , und Die Iheolos 
& pnvertich bey 55 umd —A— ei trieb. Pen 1 
alters ward cr in 
— muſte aber an. 1683 aus Diefem Reich, wi erobne 
geachtet man ibme feine —— dennoch gepredigt hate 
te, nach Genf und bernach n Laufanne entweichen, Folgende 
wendete er fich nach Holland , wo ihn Elericus bey einem” vornche 
men Herrn tecommandixte, der ibm eine beförderung zu Tergom 
verfchaffte. Gleichwol hinderte ihm Diefes nicht » dafı er fich nicht, 
nachdem er verheyratbet , im Paag miederließ, und bakibit enge 
junge leute in den ‚humanioribus „ der phil ſophie und une 
teripieß, wiewol er doch zuweilen zu Tergow, wenn die reihe an 
ibn kam N m * du — — — 705 ward ae = 
iſchen kirche en bexuffen, oben er zwar juglen 
———J—— biz ward, aber erit an. 1712 den tıtul eines Yro- 
feforis erhielt. Weil ıhm das viele veden die Junge angegriffen, 
Ward er nach und nach ſchwach und veriiarb an. 1718. Eriwar 
ein belefener mann / la aber gute blicher und in gute ordnung, 
daher er fich Dad , was er gelefn, wohl zu muge zu machen ivujte, 
Dbngeachtet er anfangs em Garthefianer war, jo bragpte ihn doch 
Die leſung der Engeldnder auf andere gedanden. Seine predige 
febrieb er alle auf und lernte fie auswendig. Game ſchrigten 
find die fortfegung der bibli ue univerleile von an. 1694 Dip zu 
ende; mouvelles de la republ, des lettres von an. 1699 mıl der ee 
3710 Dar aufhörte, aber fie 1716 wieder anfieng. Wegen dieſcẽ 
Journals befam er mitMr. Bayie bändel, der ihn ın reinen repon- 
fesaux queftions d’un Provincial Degegnete, ferner dat cz + iyeile 
von den traitez de pa in ordnung georacht un fe mu ae en 
mm3 
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on mem Georgium er ſch in dem teefs 
welcher let ku in 

fen X a ee a geben. —3369 Geufe in den landen 1. aber ae 
ment — 19 fept, an. 1691 fein Ieben HöN ie ana he 
34 sr cl aut te Eee ER bat jun, mit 

ei en abcichen fr lamilen u Venedig Be — —— —** son m A 

J 
Pr — — arten, —— wa Alan 


Kaus an. 1438, Paulus an. 1464, und en. 

he Ben — —8 Marco 9 geroefen. 3 at ee. " weiche aber den a an. 1700 geftor 
yincde und jwar per merito 9 aus biefem D Bi fie Bringen n Be innen , gebohren / — 
ang Fan geruli, Kon Oma herz , den ziept, an. 2693 gebobs 
a anftifften feiner — gubonich UND Du Berncatel/ lat, T Molellanicz ,_eine fladt » (Clo$ 
na ermorbet, — —— en gr, ic Scan u 25 Zrarbad gelegen, 

* x von Trier 
ee order En aooo halt Werne, MC OL feine A fadt ie zifden Ber 


(vermi — 
[1 udopicud ward enthaup* reuth umd 
en —— Kar sche. — — 
* nd Houf, ft, du gouvern, —X p- 198 —— 5 meilen von Gräß } 
— ich, Steperifchen 9 Kite, u und nachs 
ap es gerecht in — um die mitte des 
Ta von Radıl 


nardo· Caſle 7 iſt ein ort OD 
—F— ——— micht, weit ben a alte ara 
— * ga an? 8 ein fe —* im Wende 


legen ı welchen a. 

at — en Ban Be na nam, Da Men 

—— 2 u —2 — ( —* zu Hallſtadt in Defterreichr 

„Dan ra {\ 
x era articul Vane. Ein ea Den Bo aan Al zur Bat) Rathöbere way 
je um 

auda ein ort in beriteapoltaniien provintz Baſllica AM mn g — En Im u Bak m 

verfchaftte. Kran 


‚dems Britannia. Peerage Eng 


fo den titul eines nes Herhogihums bat er nach 

Bern! Ban worden, bigan fein ende unterhalt Faieng 
rm Bin um Basen nn 14 — bit d ip male ide —— 

au an den St nid! met, vn, Ra ac Dei —ã— Pi» an ni 
„ Seentädtlein Bates £lofier 1 Ce en. Es iſchen Id Ay tik nach 
intecden Dr einen fhädtlein Ta: p swar —— — — nn a 1,25 
der Ober: Sal aber aber an den B Kr En a 2* ———— Ämter und unter andern Das —— zu Du 
‚ante m wachen, am waſſer lach g. Aein er fchlug alles aus — glück in Straße 
burg zu machen fuchte , weswegen ex denn das ihm angetragene 


German! eine kleine ftabt in det Mutelmorck/ muß Dan Bicanat ber die oberften claffen Dafebft moi an anna, umd dat» 

3 meile von Berlin {in nordrvärtd gelegen, allıvo ein gutes diet auf an. 1608 moderator fumma Cur@ ni ifchen da 

— inder a nn u bie pr ra ned nd 
b ü de ol p nn der rede⸗ lunſt 2 

Be — 33— 

J ei — 

‚ae en. — —— = die welches an ee —52 vottreffliche — any 

ı Guttenberg , und DON ion an ie = — getome wie er an Juſtino und Tacito , welchen auch Suetonus 2 


n. * 
jus, Livins Artanııd, Cicero Seneca „ infonderbeit 
Bernaganı/ Ion Maylanı, ei mnter male » Eon» Luftus Thucydides und Dacınmerins Toüeden gefolget Kun, WO 
ü ite. wurde durch flat» 


vie Tanviahafften und Die Be Ki, “ en 1 ae er feine per» nicht der tod an. 1640 ubereilt hätte. Er 
vn geichnen , berba Gafarid da Seite bier Der Bee i betlägerich , Da er indeß Dennoch ee 


en er 
wi a N Se Aa motürlich mablen deder ein buch in Die band ‚abm, oder jich bon dern fürlefen ließ 
— asereinömaß eine landihaf al Frech af Re em Buch iu Die band nah DE INT i 
macht, er darinnen unter andern erdbeeren , etliche ald ve 0 haste er —— au Kunden, Drache cr Kind, 
* —— in ber — — k —— 38 idee em ber feldmepstun EN mE: alten © 
G 
Iange and mauer d ae —— tal in © en be Er mn ebene, en Be arten 
Bernburg eine ſtadt in enthum Anhalt, liegt an obberüb ro Qu il - Ka ne 
rien vo ino find berül 
— ' Don * DI hc Hi Krane Si Beh wels retanum — finuum — — ; — 
etliche Ans be $ tub: 5 
altife ine, 3 Ser — amen. An. zıız fell a eo; ——— — 
?von den Wenden fen verbrannt und — Ser morben; ingleichen gendi reges & principes ; dia in Suexoni Tea — en —— 
1. 2 om nei der poffärtige in Banern und Sache mifcellanex quaftiones£x Floro; Gallai Galilei —— 
m daſut gerucket An. 1427 folen fie die ſaͤdte Magdeburg „ inftrumento cum not ; ejusdem de fyftemate mundi; deS. „fer 
nd Halle belagert haben. en. 1636 wurde durch die turz reftimonüs in conelufionibus mere mere naruralibus non ufurp: 
!huesSächfifchen mit turn er geplündert, und jowoßl Plinii pane Hicus cum notis; fphzric= ac — Saba 
ac manch wa auch —— theilvon bürgern dium; obſe fervationes — Pole Lupo, 
** gen fan \Dieber an die Schroee tradtatus de juribus segni & imperü Roman; Hier, Balb 
vn, — an. a fung an die Kapferlichen, welr ronauone ber; Lie poliuca ad ifputandum —— * 
8 aber endlich aus u ernennt muften. Sawers nes Academica 5 orauo, quod de Bonitacio VILL iddum » 
— — Braunfchw, chron. p, 135 & 429. Theau, Europ, t. intraßle ut vulpem &c, id zque vere de lo page 0 dich 
4 a opogr.Sax. fup, P- 29. fle; pane| * —— —— ur 
die Fürften von d be» jeder bris Guitavi — aungerfchiedii 
—* —AM a Der lee er ee Bam feben ibm und @rotio , wie auch Eeyplero und Sehutardo Ind 3 
— zu u Ba ne aus erfier che, au Schle, mach, wechfelt voorben; 0 — neun, Be difpuratonet. 
dem ern der Tandesstheil urg — yYitben, in memor 
it — BI, angst, And Dastlofer Gernrode am _Zberme3307 er et nalen munmeit Coni auf 
tau bekommen , we — nad 8* techn —J erg Grana gelegen, ſo den tivi emo) 
Interi Pnberli ! t °, argoraffthums 
—* ———— Da “> Bernau. 
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gerad e linieangefangen. _ Ebriffianug der jüngere welche al. eltliche ae 


1osog orben / dermal anlısas mit Geonora Sophia 

Yopannis zu Hol —e— weten, weiche Bernard / ein ſohn Pipini und 

37 En jun wel gebra Dar Dicioe Amade ohren nach Kane als * een anne “ Ser machıe ı Dr 
oct an. 1634 3 en rt * —E bin er bereits umter der aufjicht des Balaoıer —58* 


das geſch 
eriten gebunt, in ſeinern hauſe ih auch an. 1678 von dem fohn Kindes weiters Hernbardi war won, 
& > —— ic die Saracnens 


Ihret 
Kapfer beftäti en. Elifabeth Dial ent Sranas der Ertgbifchoff von Ma land 
übrlick tochter und eh eingebrochen baren, tapffer 


Zwer ter dihm an. 166 die in 
3677 verftorben , batihm at. 608 den 13 jul Earelum 3 — Caroli M, tode nahm Tr a lach ——— 
n / nach gefehet 


cum ‚den ag jun, an. 1669 Lebrechten / und den 14 febr, aN.1674 Wellun pium, vom throne zu 
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geſtelle erber rechte etbe des Reichs fer), weil fein dater Wir 

rg je So geween. Er machte auch alle anftalt 
Em kriege, und an. 817 brach fein vorhaben aus; ed kam ihn 
aber Ludwig mit feiner armee geſchwind über den hal +, und 
Bernbardi trouppen , da fie nur von dem anzug Ludooici hörten, 
nabmen die Aucht, Bernbardus felbit ergab fich aus fircht, that 
Zudovico zu Chalons far Marne einen fußrall , und betante alle ans 
fihläge. Dieter lief ibn bieraufnach Aachen bringen , Dajelbft zum 
tode verutbeilen / und ibm Die augen ausitechen , da eedenn 3 tas 
ge bernach den 17 apr. an.grg geit eben. Er binterlich; einen john, 
nahmend —E Texan de geftis Ludove pũ c.22 feq, Kgem- 
hard. annal, adan. 817 fe. 


rd / Hu von Septimania und Panguedoc, wie 
ee Gene, „war ein john des Grafen Ailbelmi von 
Zbouloußt. Theganus fpricht, dag er aus Königlichen geblüt ent» 
frroffen geweien. An. 820 machte ihn Ludovicus pius zum Grafen 
von Barcelona , und an. 824 zu feinem vornebmiten Staat» Vlinis 
fier und Dber-Cämmerer. Wei er aber der Kaferin Judith und 
ihres Pringen Caroli partben bielte , machte er fich die ändern fohs 
ne Ludovici pizu feinden, die ihm ſchuld gaben, dag er mit des 
Kavferd gemablin Fuditb in verbottener liebe fhinde , welcher vers 
dacht daber entitanden , weil er als Gämmerer amts halber offt 
nit der Kayferin umgeben mufte. WS num Die föhne Ludovici 
wider ihren vater Die waffen ergriffen ,_vetirirte fir) Bernhards ar, 
830 nach Barcelona, ward aber im folgenden jahr von dem Kays 
fer wieder nach hofe zurück beruffen, und in feine vorige wirede eins 
geitst, nach dem fo wol Fudith ais Bernhard ihre unfchuld durch 
einen eid eriviefen , weil fein Eläger da war, der cd nach damalı em 
brauch durch einen amenfampff mit ibm ausmachen wolte. Nach 
Ludovici pi tode pie er die vartben Bipini wieder Carolum calvum, 
und ward endlich von diefem umverfchener veiſt oder wie andere far 
gen , nach vorbergegangenem todeds uetheil dev Reichdftände,, an, 
844 umgebracht, Seine gemablin hieß Duodena, mit welcher ex 
4 fohne 7 Wilbelmum und Bernhardun gezeuget , welche unglucte 
feliger weife umtommen. Annales Bersinsans, Tbegan. Birckle- 
rusdereb. fec.9& ı0. Baluz, in not, ad Agobard. p, 126, feq, 
Msbillen, fec. Bened. 4 part, 2 ‚Pagi critica ın Baron, tom, 3 an. 
344.9. . . 
4 Graf zu Ballenftädt und Akanien, wie auch 
—— ln f a derjüngere fobn Alberti urli , und hatte 
daı hamen Bernbard, zum gebächtnif des berühmten Abis von 
Elairvaug Bernbardi bekommen , mit welchen fein vater befandt 
geweſen. Er batte fich bey dem Kavfer Friderico I ſehr verdient 
macht, dannenhero er von ibm, als Henricus Leo in die ters 
järt wurde ,_den titul eines Herhogs in Sachfen, famt dem öftlis 
chen teil des landes , bekam , auch zu erft den rautenstrang an, 
1180 als ein befonderes, waven erlangte, damit er von feinen ans 
dern anverwandten möchte unterichteden feyn, Er nahin feine re⸗ 
ent zu Wittenberg, welche fadt ſamt dem umliegenden lande 
m bereits vorbero jugefallen, bauete auch an, 1181 Lauenburg, 
enricus Leo —2 wieder auf. —B brachte er gleich⸗ 
nf an fein hauß ‚als eın criepigtes ſedn nady abfterben des legtern 
tafen Hernbardı. Endlich widerfegte er jich auch Henrico VI, 
als derfetbe Damit umgieng , das Neich erblich zu machen, und ver» 
tbeidigte Die Teutjche freybeit mit geoyfem muth, Er ftarb an. 1212, 
und hinterließ von Fuditha, Ganuti, Königs in Danemarcl tochter, 
Aldertum und Fenelam ‚ davon jener den Sächfiichen damm bif 
auf Albertum III, diefer aber den Anhältifchen fortgepfangt. Won 
ner andern gemahlin Sophia, Ludovici, cincd Landgrafen von 
hüringen, tochter, zeuate er nedft 3 töchtern aud) einen fohn , 
Henricum den jüngern genannt. Arneid Lxbec, 1.2 c. 24: Albert, 
Stsden/. adan, 1180. Autor magni — Belg, Perfina in cof- 
modrom, zt. 6.c, 55. Chronic, Mont fereni, Kranszius Sax, l, ı 
©. 25. Brutuffs Anhalt, geneal, Sugittar, in hift, Bardey, c. 6 
Spenerifyll, &c, —— 
ard der groſſe, Hertzeg zu Sachſen, war der 11 d 
—z —— ber ‚Hergog zu Sachten Weimar, und Dorothea 
FR tochter Joachim Erneii, Sürtten zu Anbalt;gebobren 
den 6 ang. an. 1604. Er war anfänglich unter dem corpo, wei⸗ 
he der Orr Ernit zu Mansreld dem Churfürften von der Val 
tiderico, als derfelbige Die Bßhrmilhe crone bebaupten wolte, zus 
ührte, und bekleidete an. 1621 bendem regiment feines bruder, 
Hergogs Wilhelmi, die flelle eines Rittmeifters; da er denn uns 
erfchiedenen actionen in der Obers und Unter: Wfalg mit beywohn⸗ 
te. Nachgchends befand er fich unter der armee des Marggrafen 
ton Baden Georgi Friderici, unter welchem fein bruder gleich» 
fül ein regiment hatte, und war an 1622 mit ben der fehlacht bey 
MWirmpffen, Us die armee jerfrennet wurde , nahm er in Hon 
Iand Ted au, that auch eine reife, und hielt ich an, 1624 
eine zeit lang zu Paris auf, Nach diefem trat er im Däniiche Eriegds 
dienfte, ward Hberfter über ein regiment zu pferde , und wohnte 
der niederlage in Holiftein an. 1627 mit bey, da —R 
don Baden, Georgtus Fridericus, bon den ‚Kapferlichen Gene 
Graf Schlict gefhlagen wurde, Er verlobt damals alle feine bas 
Age , welche ibm doch der Herkog von Friedland wiederum zurück 
Aach Weimar fehickte, an welchem ort cr fich bif an. 1631 aufbielt. 
N diejem jahre wohnte ex dem comvent ju Leipzig bey, und kam 
gi General-Major it des Kön igs von Schweden, Buftapi Adolphi, 
diene , wat aber nicht in der Leipzigev» fchlacht, weil ihn der Kr 
Nig zum, Pandgeaffen von Heifen , Wilhelmo , verfchict hatte, 
fignalirte er fich deu unterfchiedenen gelegenbeiten,fons 
bey eroberung des jchloffes Würgdurg ; wieer denn auch zu 
emnebinung desgrandenslandes kein Arsinges beytrug / und in;elbis 
Hm jahr den ay dec die veflung Mannpeim durch eine fonderbare 


ber 


Eriegeds fit ohne verluft eines mannes einnatm. 
er Ehingen in Schwaben mit ‚gemalt ee Fe 
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m. 26 2 nahm 
i D einer eiges 
nen armer in Schwaben gelaffen , fich den vol J 
8095 von Deilerreich , Leopold: , zu mi ET BCE Eis Here 
— te und erob, 
ungirte fü mit feinem bruder, il 
nsbeim , und folgende mit der ————— 1 
Nürnberg ‚da ihm denn ben befturnmung des feindlichen / 
pferd unter dem leib getödtet wurde, 
Schweden nach Bayern gehen wolte, ließ 
em arınee in randen, alltooer mit der armee des 
Friedland unterſchiedene rencontren batte, 
&r fich wiederum mit dem König, gi i 
Fa ß um „ommmandirte in der fehlacht bey Fügen 
en fligel, b 
die direction des krieges aufgetragen wurde, berfrauete ihm di 
te der arme, welche ernach Frandenland marfehieren IR 
Wwobl er num wegen unpdflichteit nicht mitgehen konte 
doch diefelbe im ne Jahre 1633 unferjchiedene örter, 
lic falt das gange ti Barnberg weg. Da er aber jelh 
arınec anlangte, eroberte er Hochftädt mit fh 
darauf nach der Ober» Yfalg, occupirte unterwegs € 
Srrichen ’ ng en FB ei 
ertb , Comjungiete dey Auafpurg mit denn 1 5 
neral Guftan, Bam ‚Paßirte mebjt ibm den Lech — —— 
fich einiger pa bernächtigt, fielen fie in Bayern ein, allwo Berns 
bard München, Landsberg und Neuburg opıe fonderbare gegen, 
wehr dinweg mabın ; mir“ golltadt aber , melches der Generale 
Major Grat, der zu der &, wediſchen parthen übergegangen mar, 
in ihre hande liefern wolte, wolte es ihnen nicht glücken , indem die 
völker etwas zu fodt Anfamen ; worauf Bernhard eine seitlang ju 
Donauwerið campiete , zu dem Schwediichen Reichs s Gangter 
den convent der — — —R = 
N e Kidelberg reifete 
‚im die fer Bamberg und — —— an man 


Her⸗ 
pidetſehen; da er denn di 
einige ötter e erte. Er em 


von dem 
Auen tvegnahın, fich ab 6 

095 Horn aber beiagerte te adt Cofinig vı r 
⸗ Sen Cof m vergeblich 


General Horn , und rückte gegen Die s 
aber Die Kanferlichen nach Drifach Diefe ftadt zu entfes 
+ 309er einige andere böldter an fi), nabın Neuburg an der 
onalt wieder weg, eroberte dem no. Re enſpurg/ worauf, auch 
Straubingen / Cham und andere örter in Bapern, und der Os 
ber Pfalg an ihn übergiengen. Gr fe te auch über die Fer, und 
wolte in Defterreich einbrechen und Yaffau angreifen ,, änderte 
aber feinen febluf , und volte lieber Die bereitg eroberten Örter Die 
der den _angrüff Der Kapferlichen bededten, Unterdejfen hatte fich 
Wallenftein , der bey dem Kayfer in ungnade gefominen war, mit 
ibm in heimliche teactaten eingelaffen. Bei er ibin aber nicht recht 
trauen wolte , und dabero etivag anftand, feine vorfchläge ausjue 
fübren, wurde indeilen jener den 15 febr. an. 1634 bingerichtet, 
und alfd giengen alle tractaten zurück. Er zog ſich hierauf na 
tanen, wobnte feines vettern , Hettzoge zu Zadyfen,, Johann 
afimird, begrabinf wu Coburg nit bed, belagerte die veftung Gros 
verlieh ie aber bald wieder, umd weil der Rom. König Fer⸗ 
dinandus III mit einer armer in die Obers Vals gieng , und Res 
genfpurg belagern wolte, 309 er firb auch nach der Donau, flug 
die Oberften But jan und Dieskorwik, gieng vor Korchbeim im 
Stift Bamberg,und bald darauf mit m-öraf Horu nach Sander 
but, —5 u fe mi ‚eiemende ] —— 
wandten fie ſich na, ingen , diefe ſtadt zu eniſe en; und ließ 
fen e8, als fich der General Erag mit ihnen — denz6 er 
du einem treffen kommen , darinnen Die Schmedilchen einigen vors 
theil hatten, allein ded folgenden tags befochten die Kapferliche eis 
ne vollfommene bictorie, Bernhard wäre bald gefangen worden/ 
weil fein pferd ermüdet war doch da ibn ein gerwufer Capitain ein 
feifches Pie ab — kam je ne büßte 8 alle feine bagage ein; 
'ennoch recolligirte er Hy Frauckfurt am ayn Die jerfireuete are 
nee , allıoo auch der Kheingraf, Otto Ludwig, mit ‚etlichen 1000, 


mann zu ihm ffieh, 1 
neralat in dem Ober» und Nieder Rbeiniichen, 


wurde ibm das Gei i 
Schwäbifchen und Srändifchen crepie aufgetragen , weichee der 


Graf Horn, der bey Nördlingen gefangen war , bi bero gebabt; 
worauf er zum entfag des fchloifes zu Heidelberg Ai da ihm der 
Srangöfifche Marikhau de la Ggorce zu hülffe kam. Nach diefen 
geeng er dem Kayferlichen General, Graf Philivpen von Mansfeld, 
entgegen, umd eroberte den ıı martii die fladt Speyer, marfehirte 
{m majo nach Frandfurt, und alsder Kapferliche General Gallas 


anferliche armer, le fich 


bon denfelben wieder an die ‚Kapferlichen übergiengen. &o balder 
durch die Frantöfifche wölcker inal ‘ 
ftärcket worden, kam er wie derum zurück, recunerirte unterſchie · 
dene Örter , umd entjete die ftadr Maynk Cr wolte auch den ente 
fag au Sachfenhaufen bey tandfirt am Nayn verrichten, doch 
nachdem er den mit dem eneral-Major Sihihum getroffenen ac» 
<ord vernommen , joq er fich über den Rhein, und gieng nebft dem 
vorgedachtenGardinal Nach der. Saar,umd weil ibm ieKapferlichen 
dann md wann mit einigen völdern vorbeugten , mujte ex etliche 
mal; fenberlich bey Sobernpeim, den pap mit ae ec 
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64 ber ber 
und hatte groffe mübe feine foibaten gu den vor feinem tode brachen biel fehhvarige decke an feinem leide ber+ 
ge 338 an in ah dr megeld aus; dannenhero einige haben feplieijen wollen ; er wär an eine 
nen bireb. Weil auch feine armee damals durch hunger und weit ect fieber geftorben , andere aber , daß ibın gift bengebracht wet · 
belugerichtet ward, 309 ex fich mit groſſem verhuit mach dem El den, welches er auch feibft Folle gemutbmafiet babenz; und zwar ſo 
üb. Er ließ fich auch zu ausgang des jahrs 1635 mit dem Könige wolten einige, noch genauer vorgeben , es wäre folches von cinem 
In Geanekreich in geriffe ractaten ein , welche aber nicht völlig Gpenfers Medico , namens Bland in einek vomerante gefchebett, 
um ftande famen, deswegen er an. 1636 felbit nach Paris reifter 2. itt alles noch ziemlich ungewig geblieben , und die meifte zu 
Me allerhand verbriiglichteiten erfahren mufte „weil ec fo gut, ald färdhung diefed argwohns angeführte umftände bat mar nach. ger 
dee Hertog von Yarma , ber alıch Nnch Yaris famı, ibm aber DR Mauer unterruchung falch befunden, Auch it gewiß daß der Het 
geyogen outde,, gebalten fen folte. Dannenhero er N ben der og ſchon im vorigen jahr un eben dieſe zeit einen an oh vorm Bitis 
audientg zugleich mut dem ‚Könige bededtte » welcher das geſpraͤch gen fieber gebabt habe 5 weldyes fich dann nach gervobnbeit Dergleis 
vor verdrug unterbrach, und fich in fein cabinet begab» Bernhard chen Erancheiten gar leicht wiederum bat vegen können. In ki 
Sleng defwegen mößvergnügt von Dar, und — — Te noe fe — ee * 
4* ie völcter a n al lange folte 4 werden ‚ bif einer von feinen 
geie au migtrauenz fine 5 ee Rhane brübern das ober, commando Anmehmen wolte. LUnterdeifen flle 


der Grat urgund , mit noelchen er NACRSE 4 „u 

oberhalb Se wegnabın "Die habt aber erit in wochen einber alles unter —— fehus verbleiben. Allein die Frangokır 
kam. Ben diefer belagerung wvurde er an dem jeigesfinger Der Ins zogen durch ge d die Weimarifche völefer am fich. Zungwitz von 
een band verwundet „ welchei er nachgebends ablojen lafenmulte, Herzog Bernhards helden- thaten.  Freinsbem.. tugend- fpiegel. 
bie denn derfelbige in dem Hergoglichen eimarifchen cabinet ver· Engelfus Weimarifcher feld-zug. # Frifen in panegyrico Bernhard, 
wahrer wird. Hierauf nahm Et einige Örter IM gorbeingen weg 4 itz in bello Suec, Pufenderf" de rebus Suec, Le Soldat 
und widerfegte ſch in Burgund ven General Gallad, An. 1637 Suedsis, Spener. in fylloge p. 368 fer ‚Priolus de rebus Gall. 1.3. 
feblng er den Hertog von Lorbringen in Yurgund mit einigen Kay Je Laberrur hift, du Marechal de Guebr. p. 12%. Imbif N.V.I.la. 
ferlichen völcern ;_ wandte darauf wiederum nach dem Rhein, c.2. P: 138, ‚Siri mem. recond, Craff. —8 luft. p. 14. 
und weil dafelbft Johann de Werth nur mit ea 3000 mann arts le Vajfor hift. de Louis 13. Ludolpbs allg, fchau- bühne P,2, Muler 

nvar, fehlug er dev, fbeinau eine brüdte aber den Nbeity annal, Saxon. * 


f 9 binuher do fchangte ſich ebe es jener 
gieng mit feinen ddldern intber , und ver‘ e 
Mn den etliche mal vergebend füchte Bernhard, Herog zu Braunſchweig und Linebimg — ‚Segen 
en * Te er wegen &randfheit und mans Magni ‘Zoranatt fobn, £umte nach dem frübgeitigen tod feines var 
lan futter viel Leiden muften, ourde er endlich bemogen » Den terd nicht zum befils des landes Süneburg, worauf er anfpruch 
Rhein zu werlaifen » 308 fich ins Bißrhum Hapel , als deijen Herr machte , gelangen ı als welches bertus zu Sachfen, itte 
ein Reich Fürit , und namentlich ing Dellfper: ce thal md das are NE batte (von dieſem fürecefiong · reit wird, bey erſebiung deb 
rängende Fe, wojelbft er viel pferde kan, feine reuter Braun weigifehen 8 iechts und in dem leben 
Beritten zu machen; Die Burgundiiche beute und das geld aus Magnı uaũ gehande —X Alberti tode, Det 1385 erfolg 
Franckreich balff ıhm auch fein fi volck wiederum IN auten and gelangte deſen veiter Ehurfürit Menceslans zum befilg ded 
zu fegen. An. 1638 gieng er von dangen an den Rhein, nahm Ser tbums Lüneburg, und Bernbard vermmabire fich mit deffen tochter 
eingen, Gauffenburg und andere örter binweg und belagerte Rbeun Margareta, gleichtwie fein bruder Feen mit, Der andern 
felden , hei ſich auch mit dem Hergoge Savelli und Johann de ſchweſier Anna , damit wenigftend auf folche art Lüneburg wieder 
Werth, die es entfehen wolten , den-18 febt. bey Büren an der mit Braunjchweig vereiniget huitede, welches auch (0 erfolget, 
rechten feiten desRbeing in eim treffen ein, darinnen fein echter dem 1388 Wenceslang geitorben. Herhzeg Bernhard war ebenda 
gel den feindlichen lindten „uud bingegen des feindes rechter Rils mals ein gefangener derer von Eteinberge und S rd. € 
el feinen lindten fblug 5 fo das die Kapferliche damals ihren zwect fügte fich aber „ daß fein bruder Friedrich Die Lüneburger ı welche 
in entfegung Rbeinfell 8 erreicheten. AS aber diefe nach dejfen mac Wenceslai tode_\ich doch noch wegerien wieder uMIcE Braum · 
Derrtchtung an dem lineten Ufer des Auffes fiehen blieben » geiffe ne  fehrveigifche berrfehafft zu geben , imber fchlacht beo Winfen ander 
der Hertog am dritten tag nach der vorigen action von neũem all, Aller überwand , und ihnen auferlegte , Hertzeg Bernbarden 
befochte eine vollkommene victorie , und befam Zohanncın und inarck filber gu rangioniten, und als ibren Herrn anzunehmen. 
Antonnm de Werth , den Hertkog Saveli, und die bey: Doch bat es in den — Jahren nicht an untube gefehlt, woden 
den General: Wachtmeifter Eperreuter und Enctefort nebft vielen Die Lümeburgifchen 


1, irger meifteng zu Lutz tamen Um dieß zeit 
andern Dfhtireen gefangen , worauf ich Rheinfelden wie aucy zerfiel Bernbard und *— 


in bruder Heinrich auch mit den damaligen 
uburg um Brenfgöw an ibne ergab. Diefer gute fortgand mache wnnbabern dee Marek Brandenburg Jodoco und Yrocopio von 
fe ihme mutb daß et Srıfach felbi zu belageren, und wenigit durch Mrabren, verbeerten das land biß gen Eoltwedel und eroberten 
hunger in feinen gewalt zu ingen vornabm. Vey Winren fam Schnadenburg und Gartou kamen auch bald wieder und gerflrs 
es mut dem General GB, der ch mit einer armee in dieſet gegend tem mut bülffe Magdeburgiichen Errbiſchofſs das raubmeft Silbe 
Aufvielt , den go hul, zu cunemn treffen, da man var an begden jeiten LET. An. 1390 fiel Bernhard, in geiellihant des Grafen von der 
tapffer fochte 5, allein Bernhard bebielt nebft geoffer beute das feld, Hola dem Burrboff zu Ofmabrück in das land; und heiten gute bau 
dergeftalt » daß von 12000 mann Kanferlichen kaum 2500 übrig 1er die ihnen aber don den bürgern zu Vechta wieder abgeJagt Mut» 
blieben , und die proviant:wagen , deren Gotz bey 3000 IN Briſach de. An. 1391 fette cö wieder uneinigten wiſchen ibm und it 
” führen vermeynt ebenfals in des feindes haͤude gerierhen. Bald bruder 09 geicberichen einer feitö, und den frädten Hambura/ 
n wolie Hertzog Carl von Kothringen ein gleiches verfuchen, Yubeck und Lunchurg , anderer feit® , welche Doch bald alfo beugt 
ix Deöiegen mit 3500 auserlejenen leuten aus feinem land, wis Legt murden, da Die ſtadte geld berieben muften , — 
[eng fich uerſt mit denen Kankerlichen auf dem Schivat! wald zu nor einige ſchloſſet zum unterpfand eingeräumet wurden. uf 
;_ aber Bernhard kame deme vor, get ihne, da die Herhoge das Ichloh zu Mlgen kafint , aus welchen fit vorher den 
ex kann aus den bergen und thälernyfo zwischen feinem land und Els Lineburgern groſſen ſchaden zufügen konten wie auch Die 
Faß, beraus kommen, auf dem fo genannten DOchlenfeld mverfebens bey Hannover, welche felbiger ftadt zum tort gebanet worden WAL, 
an, und fehluge ihne dermaiten, daß nur wenige davon kamen, An. 1400 begleitete Bernhard feinen bruder Gpriedrich nach grande 
Göre comungirte ich zwar mit dem damboy/ Der feifch volt aus firt, wo D be zum Römifchen König UND Kayfer erwehlt, aber 
den Niederlanden brachte , hatte auch die Generalen Savelli und auch auf der eimreiie ben Keitglar umgebracht worden. Erbefan 
Beltz ben fich 5 aber der hunger und die ftarcten marfche durch den darauf Dad, Braunſchweigiſche und überließ feinem brubet 
Echwvarkvald machten Diele arınee zienlich, ſchmeltzen ebe fie chen das Lüneburgifcbe und that sen auſſerſtes feines bruder 1 
noch dem KHertgog unter augen kam , welcher, für Dißmal derſelben an dem — zu Mapnt , welcher vor den anflirter gebaltct 
in feinem loger und retranchementen bey Briſach erwartete. Diefe wurde / und an dem Graffen von Walderk , Der den haufen Detet, 
griffen nur den 24.061. an verjchiedenenen orten an / nahmen auch die den Kaufer angefallen / commandirt hatte, zu rächen. Erfih 
endlich nach gefchebener ſarcken gegenwehr zwen ſchauhen wen, derentwegen mit emem bruder Herhog Heinrichen u Cünebuede 
mochten aber dannoch nicht Ducchbtingeit und niuften Auch das feinem veiter Herkog Dtten u Körtingen , wie au des legterm 
Aingenoininene bald verlaiten ,_ da fonderlich die einge mit Deren  jihnvieger: Hater , Kandgraf Hermann von Heifen, und Grat Fi 
groifen derlurſt globald mit füemender band wiederum erobert tichen von Holſtein au. 1401 dem Erg, Bihon md dem Grafen in 
ward. Und nach wenig tagen ne dinweg. Bernard das land, verwilieten und verbeereien dayelbe, erohertin 
bingegen bekam von de Ftantzoſen Frifche bülffe_, da er ſchon vor» bloß Gebelhauſen n welchem ſich der von Hartinabaulen 
ber den Grafen von Gucbrian md Turenne ben fich hatte. Und ab von dalckenberg aufbielten , welche eigentlich band anden 
6 wourde die ftadt den 3 dec. Durch bunger zur üibergabe gepwungen, neleget batten. Jedoch funden diefelben gelegenbeit zu enttommeik 
An. 1639 genop ex die winter“ auartiere in Burgund , nachdem er und iit falfch , daß der_ von Hartinghaufen gefangen , Un auf nd 
in Eifat gute anftalten gemacht, nahm auch unterjchiedene wioͤſſer rad geleget worden. Dieler krieg ſoll in das driste Jahr gewähret 
weg ‚ und hatte dann und wann mit den Lotharingufchen trouwpen baben, wobey Bernbard und ‚Heinrich ibren feinden auar viel füar 
einige Kharmürel. So bald es bie yabedsgeit zulich, üftere er fich DEN zufügten , aber felbit nich in fehnloen feRtEN , vodag ie, auch X 
zu einen feld» zuge doch fo, daß er alle von {bın eroberte pläße Rath zu Braunſchweia Die Mune , Altanwid, den Sad, und DIE 
mt Teutſchern völckern beiente ; denn «8 war zwoifchen ıbım und Qredurg verpfänden imuten. An. 1417 WUED ernhardentab 
Den Frangofen ein mipverftandnuß entitanden , dern ev Briſach zu Stift Paderborn in des Bifcbofs Wilbehmt abwefenbeit zu Ma 
feiner ficherbert vor füch debalten wwolte, auch eine mine mit dem ten aufgelragen , Al welchem ende er auf dem feloß Dringend 
Sächiichen und Brilacpıichen wapen feblagen Ich z da diefelbe im ein hofs lager anlegte, Yun diegem und folgenden jabı halfder HUN 
Segentbeit die Frangofen gerne gebabt bätten. Ei S erfuchten deros og die von Schwwicheidt, welche dem Sum Magdeburg mit een 
wegen aufs wenigite ſo viel zu erbalten, daß Die belmte der beſa⸗  Fauberenen br befebwerlich waren ; AMT ruhe bringen, wie 
ug Frangofen wären, Bald hıden je Ib auf ein cammeval nach 1412 Verfelben ehlo Hartesburg eingenommen, und zeritöret MOL" 
er bald schlugen fie heyrath mit einer baafe des Cardinais Nie ben. An. 1420 gieng der fricg Aikihen dem baufe Braunfhrott 
ein vor, fonten aber in feinem ck, ihren ywed erreichen. und dem St Hildecbeim an, Der 3 jabt gemährer , und Ab 
Hurüber verfiel Bernhard I eine franckbeit , welche 11 iehleung demſelben die Bıfchöfflicben ziemlich zu Furt gefommen, Di 
eig jüuns weil Die Kerigoge and keine ſeide dabey jponngs , Keffen ſe da⸗ fe, 


überyand nahın dag er den Sul, feinen geit aufgab. 
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fe, fo ſte gerborttie / wieder fahren , und ten gur dag chlog ruhm erlanget, ni H,.i 
sig wie gen 
g — * — ⸗ "9 9 ein eifer vor die Rirche ıft feiner mutted 
d die ftadt wieder zur raifon bein N; traum, f 
———— * — — —— er at 
wobey auf beyden feiten durch motd, taub und ungemein laut gebollen babe, welches eih frommer inöndh das 
brand unfäglicher fepade gefcpehen, An, 1426 fund die not 2rauns bin ausgedeutet hat, da fie einen ſohn gebäpı üede, d 
fährveig denen zu Falle wider ihre Nachbarn zu Wetin und Gibls das hau des Herrn bewachen und. wider x Fr — —— 6 an 
henftein bey. folgenden jahr aber palifen Die ‚Dergoge felbft techtichafien beilen werde, Son hat cd Bernbardo an —3 
dem Ertzbiſchoff zu Magdeburg die ſtadt Halle jur raifon ringen. _mennungen nicht gefeblet,, wie er dann gelebret, daf der feclign 
1429 gab Bernbardi fohn Dito gelegenheit zu einer neuen ſtorbenen feelen par m den bimmel und ın die gefelfcpaft deri IM 
** in eg | des SR pacpbem *— — —— — fo bald fie ſch dom leibe trenneten 3 
\ Ph I dutch raut n en das angeficht der iffi; mi y 
gen, ließ fich Diefer auf keine andere art befänfftigen , als dag angeficht Gottes; don feinen — — 
bad — gu a mut or —— ed L und beveit® an. 1515 ift eihe du Venedig in 2 bänden or 
el ine m. 1 it Pr P fi n 
Srsen ibm und feinem bruder ‚Heinrich das land zu Braunfehmeig nden find Turner ehe Und mheenäeinen; bat ie at 
überlaffen mufte, Bernhard farb endlich an. 1434, Won een amelius fnderlich feine fehrifiten mir gronfetn Reif. zufame 
gefpkcht teber —S rg u ee U Don fie Dacadus Merlonus Sort, 
jeriptores Brunficenfes, atıng. p. 4 e u Goln,in g baͤm en in folio , nach, ıbın aber Johan 
Seilige/ Beiftliche, und andere berühmte Leure, mnilonusan 16a; Ban Beenden ide an 
Bernhard / der erfle Abt zu Elairvauy, ein berühmter Kies DEN tag geleger , in welcher edition verfthiedene tractate du ine 
chen· bater , gebohren A einem dorf ın Burgund, Den, die in den andern nichtenthalten. Leplich bat Mabilionud 
am, 1091. "ein vateı ar Terfelin / ein foldat , und feine mute eu A, gun lt tveicbe die allerbefte ft, 
Ban, eh dey Sci Chan ra Kae —— 
unterrichtet, und begab fich , da ge23 loht alt war, indengi, him Urenne, und Gottfeied, Abt ju Yghi, bernach aber ff 
ercienfer,orben, Denn an. 1098 hatte Kobertus eine Abten dies Laitvaur, haben das Ichen Berndardi Beichrieben. Vita Bern 
Bares geiifftet , und fich mıt 2: münden von Molefine pinein — —* — — Aug; Hildebert ‚Ceneman, ep. 72. 
SEP a Or ar ed Zu op oe ig 
ab Allcın an. 1123 ging Bernard nebft 30 andern in Jarmin. Bares, P ei rigen Men Vijch. bibl, Üikere, 
Die Ciftercien Ace, und an 1025 Munde be u Gaius —— — Bro Par Abcard, Ad ed: 
ifftet, n mans, Jen am, 3 num "ul 2. . Cave,&r, 
nee tl fer zu — fertig worden , Dauer darne · . Bernhard, mit dem zunamen Menthonenfis oder Mon. 
ben eine zelle, und legte fich bloß, auf Die ftudia und austbungder us Jor ar cin fobı Richardı , Feepperen zu Mentbone Er 
gottfeeligkeit. Ex bekam hierauf in furger zeit einen anbangvon fludirte zu Paris, nahm den gradum eins Dodtoris Theo! 
nen, und ward fein Eofter eine plangsfcyule berübinter an ‚ und begab ſich ım den orden zu Nofta in Piemont Do ce 
Inte, dergeftalt , daß ı Yablt, 6 Eardinäle und mebr als 30 Prds nn. 966 Archidiaconus wurde, Cr flarb an, Login * Fe 
Inten in Eurer zeit aug (einem orden entitanden, Er felbit ward nes alters zu Novara, umd wurde nahe dabey b — van Bis 
von Königen, Bi umd andern vornehmen leuten in ben  berchret ıhn in der ganzen Didces bon Nodata aufs feperlicnen 
mwichtigften g mau vathe gejogen , und zum jchiedesrichter er» wie man denn an. 1552 feinen Leib in Die ſtadt gebracht. Sit 
Bad ar auf andalen —— —— — — liegt zu Trier, man weiß aber nicht,mwieng dahin gefomimen, 
gab er a d | IN= 277 is 
Alm 13, und fehrieb Dajelbft den Teinpelberrn be 3 i e 
eben der Bike —— * An. 1129 Feng Car Pr Da ernbarp 1 Set br an erdation de Tironio, wurde 
— mögen chen Def ran ———— 106 une 
N N en. Y E ⸗ 
— AT — Dabft — te — — —— 
emuhete fü eibe vor einen rechi— i mh . i, 100% 
figen Vablt möchte. erfannt werden, wie er Dann auch von bin" Ka en el finde untee men mitbridern befam, und fonde 
ande Deryag Wilbelmum von Aquıtanien, eine legation ibm Baba are ago Ei eig, Deftvegener ich im 
nahm. An. 1132 befander fd, aufdenen in Frauckteich von- ju iron füfitete. (Ex peedigte Kim er. am. 1107 das Eioftee 
ti ienen Concilüs. Yn.1134 Wurde ervon den biirs I" 4 zebigte auch an verfehiedenen orten des 
u Dasland, {rang berufen a Due er Bible: 1 ala der nu von ‚ine, delt Berichte, Da 
Saat dabin , verfühnte he Ivieber mit der NRömifchen kirche, april an rn 6 em leben hat &ob 2— Er flarb den ag 
Brachte e8 auch dahin , dafıfie den Kavfer Lotharum annahmen. Iebet, befehrieben, der zu feiner zeit ges 
Seiner vielen übrigen reifen und legationen zu gefchweigen. An. 3 
1138 Beachte er eo, durch fein zueeden bey dem SegensPabt — herdhetz Gebobenee Seangop , AK von bem Shmeis 
dtore fo weit , daß er ben Jnnocentio um frieden bat » welchenee iners ol zu vVictor in Merfeille, und Er male et, zu 
auc) erhielt, Deppegen die Römer S. Bernharden gleichram eis ten Wurde ihn an. 1061 Alerander II erhub. Gregos 
Km nm nt tue bern a u At a Rage Le Na 
te, il inem vater des vaterlandes und erhalter der Eirchen enrich 
ie a 11740 verdammte er mit grojieun ermft Die Ichre ARD Die wahl —5 aus Schwaben be dern half, PM 


7 4 1 ichts zücreife nahmen ihn einige, Die es mit Denen IV Bi 
dan Abelardi, twiewoleinige mepnen, Daß er garzu leichtsglaus fangen, und bebieten Ihn anernig in einen eico IV hielten, ges 


wenn ihm jemand etwas böfed von den weltlichsger n iemlichen cugen ars 
557 einer jet —X babe. _ Ai. 1146 erimahnte er hie u ** — Durch des Pabiis und Rudolph; Sennägung 
Cbriftlicpen Priugen zu einer creugsfahrt wider die Saracenen , er ev log —8 —AA gieng er alö Päbfllicher e 
ab auch eibft dem Kayfer Conrado, dem Könige Tudopico iu I prdiar a —* nit beim ruben eine gelebrren und Korn 
Grande ı Zbeodorico, Grafen von Hlandern, umd vielen ans 6 Pre s an al 1079, worauf fein bruder Kıchars 
dern das crı An. 1147 brachte er Gilbertum , Bifchoff von Gardinalen un — und bie Spanufche Tegation ‚-nebft dew 
Voictierd, weicher von der heiligen Depfiltigkeit irtige mepnun  Eardina Tr en euch Mi empfieng. Zrishem, Pay m, 
ge batte, zum iwiederruff , wie auch Dazu, dat feine lehre auf z 9. inepilt, Dersheid, „Onitantienf, chrom, Ciacom, Oldum, 
ls in Franctteich verdammer wurde. Selbiges jahr fhriee Bernhard / Canonicus laris zu 9, Ftigldian in Luca und 
de er auch fehr arff wider Henticum,der nach dem tode des Petri hernach Prior im Lateran. Eugenius Il machte ibn an. ır ‘ 
Drups für das Haupt der fo KnafttenVetrobrußtaner gehalten ward, zum GardinalsPrieiier init dem tıtul S, Elementis, und bernmn 
welcher daran —— und aller orten aufgefucht , endlich zum Erh⸗ rieſtet don S. Pater. Un. zısı fickt er ihn mebft che 
mdie hände feıner iwiderfächern gefallen. Und wiewopl einge tem andern Cardinal af Legaten nach Teitfchldnd, da Er zu 
wollen, Bernbardus viele diefer leuten befehret ‚ auch zu Worms Henricum , Ertzbiſchoff von Mahng abfekte, welcher 
dem ende in: anguedoc herrliche wunderthaten verrichtet;fo iftd doch an dem Römifchen hofe von feinen Canonicis hart war verflaget 
Aus den Catholifchen feribenten der gleich Darauf gefolgten zeiten worden, weil &r ıhr übeles leben beftraffet hafte, (Er begab (ich 
Hat , ıDie foiche fect nach Bernparde nıcht minder zahlreich gene» hierauf in Sachfen und ftaxb zu Eimberf den s fept. ar 1152 
fen al8 vorher, ‚bierauf wiberlegte er Die Apoltolicos, ımd ge» Gonradus erieblet in feiner Mayngifchen chronid, —— 
Mann imterfchiedliche. Un, zusı Elagte er ineinem beiefan den fügte Kenzicus diefe beyde Gardinäle vor Gottes Kichterftußl cie 
Cardinal von Oftia ingleichen dag folgende jabe in den büchern Siret, dahin fie ihm auch nach feinem tode in einem tage follen 
de confideratione ad Eugenium Papam über das verderben derfir» gefolget Kun. Alleın Baronius behauptet, dag der Gardinal Berns 
Chen. Endlich ſarb er den 20 aug. an. 1153 im 63 jahr feines bard noch an. 1156 gelebet babe, und von Adriano IV als Lryat 
Alterd, nachdem er 160 Flöfter vor jeinen drden aufgerichtet , und Nach) Zeutfchland gefchickt werden fen. _ Mach Ndriani tode habe 
Murde an. 1165 don Alerandro II canonifirt, Cr hatte einen ex «3 mit Alegandro 111 gehalten, und fy umS jahr 1161 oder 62 
Aroffen eifee vor die Kirche degeuget/ wo aber zuweilen etiwas menfch» _geltorben. Doc) muß man diefen nicht mit einem andern Berns 
'ches mit untergelauffen , malen, Otlo Frilingenfis fein Aal, do verwechjein, welcher gleichfald ein Canonicus regularis zu 
Ad unter den meuern aus der Kömuichen <ommunion viele betens S. Frigidian in Luca geivejen, lemens111 machteipn an.zı Fr 
wn / Daß ex andere, die ju feinen Jcitund neben Ihm einen groſſen zum a Er farb a des Fegierung Inmosenbii LEE rock 
ar 
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466 bei ber 
per ion ald egaten nach Tofcaniert gefickt. Om Frifing.l.2- 3& Hand zu treten z und theologiam jt fudieren ; dem ; 
112. u ver. tet umterließ er nicht , eben — vornehmen ern 


Kr 72 Radevis: 8. 9 F 8 
o in Urktififcript, rer. Germ; PL yo, Baren, an. C.1153: en , comodien vorzuftellen, ‚och endlich n 
Bein, de — Chaep. catal, elect. del id dee Ki Bea A —X be ir 
errarii Mogunt. Om . Cacon. Yarig die erſte meſſe a er eine groſſe anzabl armer lem 
Bernbard / mit demgunamen von Rennes , weil er aus die Matt einer Anverwvandten , verfammiete. 18 cr nun 20 kabe ver 
au REN Bernhard ern Te hatte, begab, ch in 
linch in der Abten zu Clairvaur. Eugenius 111, welcher ibn der vorftadt S. Germain, den Eramcken dafelbft benzuflehen- Stis 
felofi hate Gennen lernen „bie ib jederzeit feb, och, und mach» ne peebigten ı, VEILEE TH Darauf bie  wwolten Dielen nIOf 
ge ibn an, 1150 zum Gardinal bed N l8S. Gommd und S. Damias Allen er fubr aber ennoch frt, nich Alm dem bofpital 
ni. Er flarb um jabr 1154 Tebann, Salssbur. in. poherat- lg 06,1 Charire , fondern auch in gefängnüflen und bl 
15. 1.6. 6.24, Ciacon. Aubery &. pidben zu — a OS Ve Da auf das bluts 
Bernhard de Bibiena , ein Eardinal , ſiehe Bibiena. x mie een ont, u Ham er len 
Bernhard z Ergbifboft it Saltzburg / war aus dem adlichen almofen erlangen mochie, lieffe end gefcheben , daß vornehme Her 
geſchiechie von Robr entproifen mpehlet worden ten , und andere reiche Teutbe mit ihme zu fpeifen tamen , weiche cd 
Woei fein Extsftifft vor den ftreiffenden partben sı micht ficher war; fonderlich wegen feiner Mitigen einfählen / die er be folchen gele 
{ind die furcht vor den Tücken ie mebe und mebr zumabım ı tieß cr genbeiten noch immer vorgubringen führe, febr gerne ; 
Kch Oftrs verlauten, Daß = — wolte. Sobald Kanfz N 1678 ee 
Ssriedrich LIT hiervon nachricht erbielt ı brachte er ibn dahin, daß fandten, Köni liche Ritter und andere vornebme leute bey ibm eim⸗ 
er ihm zufagen mufte , folches ohne fein wiſſen nicht vo nehmen. funden; an welches mittel altmofen zu fammlen Die Apoftel und er 
Es war aber der Kayfer willend, PR \annem Witeftum , Di rigen fie verfündere des Evanigelit geroiälich mie gedacht hatten. Sen 
zu Gran, mit dem iffte Salgburg zu Der Degen; baufmar auch) ftets von geiftlichen erfület, umd viele, bie fich in 
enbard hingegen , der Davon nieht wufte , batte es Sisto Tams ben orden begaden, emppiengen von ihm den Pricfterstod, 9 bo» 
neberg von Briren — ünderdeſſen beachte der Raufer die fe fagte er jederman un khenet Die wahrheit, teswegen man einen 
X a dem Dabı k aur a 14 —A sn ge en vefpect vor — —5 — hatte. Endlich als er an. 164 
1. 147 J mism i 
— nee amt miederzulegen fo ward er —A nach einen Bl dat — a rn 
ei eingeladen, unter dem vorwande , mit ihm wegen bes Türe berfiel ihn ein feitensftechen , daran er den 23 deſſelden mi 
ß Kr — N — *8 a tb. Ganfre vie du Claude Bernard, * 
es KA 9 m daß er fen aßthum i Barfi 
Re per flo zugegen war; mit KhriMihNt Sariepenun pen ne! au), Guardian De fe ded Eoferh 
Abtrat. Allein da er bey feiner urlckkunft Dem Dom:Capitul fols Be enft, nahm ON Droteftantifhe Iebre an, umb erh I 
AU oem thatı Date ion untänigtı BABIES 5 rn eruubuß g tel CE are 
Tiche würde noch länger bebalten N dchte; und wie auch feine RA ku a an einern jonntage zu BEINE ehe wooben fc biel lite. 
the gleicher meinung mare , Tieg cr Sich ſoiches gefallen ı und fage vom 1 Hy —— —— — 
fe dem vahſer fein verfprechen yiederum auf. Nachdem aber bier» Kar Rath abacorhunt und 4 Motarli mußen alle aufaiginen 
Her dag Ersbigtbum von den Kayferlichen oldaten jebe mitgenoms et cin Doctor auf ber Gorbonne, MID, nr Ehapuißi, 0 
men ward, " nahm er feine zufucht qu Dem Ungarifchen Könige, uninicanet , ielten Die vaclbe) DET Gatbolifpen 7 Der eilt ht 
a erde Kavks P wal, al bb Mc) Man name enlich Die meonumg eS earube an ne 
ward ; allein daß chugeld, Dercheg die unterthanen den Ungarie feinen geanciftamershabit niederlegte, und bald bernach eines buche 
5 ietern gabfen multen , belief hoch, daß das land dar drucers tochter zu Gt  bevratbeit Seulter; annal, evangel: ad, 
han, andacfogen ward. Dem unbeilnun abqubelffen , gieng 1535. Marmbaurg ht. cu Calw 
der Cupbifchoif unpermutbet nach Bien, reiigniete dafelbit art. Bernhard, (Stevbanud) ein fohn Stephani Bernbarddr 
1.493, und brachte, Qitefium , als feinen nachfolger , mt zurück 5 Einats.Secrerarü. Nach dem er lange zeit advociret halte ging 
das Capitul lieh fich endlich auch behandeln , zumal da ber Kanfer ran. 1588 Als deputirter von benStänden in Burgund nach Bloit 
verfoeach,demm Existifte allen gug fchaden zu erfegen. Bern⸗ auf die generalszujammentunfft da er denn fo wobl von dem « 
bad bebielt den Erspiichöftlichen A an feinen tod,der a.1487 der damaligen zeiten peroritte , dap der König feine rede, zu ſebeu 
a —— — 
„P.II. 1 g a na araı p 
Bernhard Ersbirboff zu Bienne | i Herhogs von Mayenne al, befand fich an. 1593 ald Maire von 
gas, kalte im 7 5* Ad Te rd Dijon ben den Ständen der Iigute {U Paris, u) bermadh auf da 
aber an. gr zu Ambronai ein Münch, und 4 Jahr Darauf Abt An- zufammentunfft zu Surene, Zu derjelben zeit verrehante m bet 
g1g wurde er and feinem klofter nach Vienne an Wolfert fiel zum Hergog von Mayenne Die ftene eines Siegelverwahrers un ia 
Eribifthum beruffen , befand id) an. 826 mit auf dem Concilio zu ment von Burgund, und bernach eines Präfdenten um Der ger 
Stem altınoee im euer rede.den ausgang bed heiligen Geiſtes Dom Gammer ui Markeile. Diefe Mad halft er auch UNE den geborfal 
Qater und fehne bebauptete, Budopicus Pius hielt viel von ihm enrici! bringen / als mit demſiden der Herd von 
und befchenckte ibn reichlich 5 nichts defto weniger nahın er Bothas hede aemacht hatte, woben Dieltt zugleich von Bernbarden di ich 
ii parthen wider ihn attı welches ihm viel verdrüglichkeiten 44. le eines variamenis Raths von Burgund al. 1596 — Tab 
te. An. 831 mar er auf dem Parlament zu Thiompille , ging aber folgende yabr machte ihn Der ‚König zum Lieutenant“ jeneral DR 
mach in alien, welches man alß ein neues berbrechen anfabe der Baillage qu Chälons fur Sacne, woielbft erben 23 merk an, WON 
uf der zufammenkunfft zu Stauria im Eponefichen an. 836 wi * {m s6 jahre feines alter geftorben. Dan bat von hm eine vere a 
feiner „ woie.auch des Agobardi von Lyon dacht; welcher letztere die Stände zu Wloid, eine relation de la reduction i 
Vernhardi fonderbarer rund war , und g —*8 gorhartı partbey und eine von ber zu ammenskunfft zu Surene. Er hat auch den 
bielt. Varchalis I und Eugenius IT hielten viel von ibm, und pfege actat Hieronymi_Dlati de bono status religiofi ins Frangehiche 
gen an ihn u fehreiben. Er Nach den 22 jan. al. g52. Thegan, ge Mberieht, Unter feinen föhnen find ſonderich berühmt —RR 
ehr m iz audtor ve Lud pi. Adım in chron, Sammartb. Bernhard, der arme Prieſter genannt , deſen vorher geb 
Dash je "us in not, ad Agobard, Cherier hilt, de Dauph, Eis worden, und Johann ? ernbard, Rath im Pa |ament von vut · 
—— eg —— war —— 
rd / (Yol PAR Fe n ” t J 1 
diaconus und a a KT juris, Archi” Than. Hilarion de Gifte. Rıfbilt. 9 Marei. Dupleix 
A. ansehe muter um. Ton. Sc en de Bourg, ca de ar. Tr © 
clbit er an. 1448 ein Provincial- Aue ah Der Wo es Ion. &tc, 
FL * Concilum nach Mantun , und bediente fich feiner in Bernhard / (Bartholomäus) vom Feldtirchen von etlichen 
> n angelegenheiten. Er ftarb den 24 aprila. 1463. **5* —5 — it der erfte unter den Rutberifchen —— — 
eenhard Sailer, Birhoff von vamiers , ehe daileü —E ich verbenratbet bat , wiewolanbere diches von 
Bernhard / ein Geifli — 35 io fagen. Er wurde an. 14871 Feldkirchen it 
eifticher , fifftete um das jahr 1210 eine en gebobren, und nadıgebeudd an, 1499 fenach „ wordt 
damals Fohannes Trebontus, ein rancı FancrDünd) , 1er, 


aongregation, pauperes Catholici iellei 

—Se——— ci genannt; vielleicht zum gegen» H ini 

2 pau de Lugd in der Grrechifchen und L o : 

en. Spenden, an. C, 1210 n. En Lugduno genennek wur· ine ftudia — gg. —— — 
urei biblicı erlanget , wurde et zu Brandenburg UnerDiaco 


. Ber i 
nbard/ (Claudius) zugenannt der arme Driefter/ und zu Chur in Graubindten Prielter. Nacgebents Di aber 
Profeiior phyli 
J 


und inggemein P. Bernhard/ war i i 
L 1 ein fohn Stephan eenbards, zwar wieder m 
: — ——— Sapne Iebodren zu Dion den = —— ey ae Ir — en dem Kudiotheo- 
Een BEE: ren 
2* 
nik — — ge war. Als Johannes Nerrud zum Prepofio in‘ ut ——— che Said Beat 
am, wolte er ihn Nberreden N —— aber nah Dion er an.ısa andem tageBartholomät eine verfon,pon DEreN antunft 
—— N} kam —5 (Rande zu wmied» und gamen man nichts findet. € Birbof von Magdeh 
ED vor einen Gavallier um a eanıde Meta — und der Nikhofvon Halberfidt — 
Sieitenant des Hergogthumd —— Geprene: J öniglichen MIC URN Li ein Ib ae nach — 
Dir um febr , nabım ibn mit an den Königlichen bo y * a ne * pt weh — 
Ehen möchte, ih er Ihm Inden geflichen ment. befindet, (gnaleen jrich ——— 





IIEA 


EEE 


gagusne 
III 


ges= 


= pw... SEEN AREBREHF 





ber 
er die 


Sachfen Feidericum, darinnen 
Ki brens ausführet, ©r flarb zu Kemberg an, 1551. — 
en — — 

8 in der pro · 
*2* er 
Be — an. —5 euter die „6 — 
iner Er nme eng auf Me Las werben i- 
— — tab in — 
Procurator der acas 
—— abe am d Pate ale Fer Ben 

be en — Kg bene —— 
neben, MR ran Zoe onicar. Aroma 
im der na ——— 

Fi Ol zum = 3 —5— ine aurüctunfft 


nomix Saviliana ad i interim aufgetra 
Neben — —— — Königlichen — der tz & andere de amore 


mmen worden. — 
— im * — feblte an ne nicht, 
er 309 Die chre reichen en VOR; 
md nahın an. 1673 das pöllige amt über fh. je bemübungen 
Beftunden nicht allein in Öffentlichen lehren , earth Sun 
beit auffich , je von, anpeachene, ans. 
ucorum ern zu beiffen , wie: 28 gante unterneh men rücke 
gängig une ai * —— ine us II nach Frandre eich 
of er feine — melche Ian r Her 
— in weil ex fie dieſen ar zu 
Si, foen see a ee gu * ie Diem ame, v 
— "ey 


icht lange 
Ace 5— allen 
d babeı Fr al ⸗ 
Se Ir Mr Eee Deo an 


num. — Aehh 


coi 


inen a alone und die 
nicht alin ind ing de 


SE 0 = = EL —— durch 
änglich liegen bli fuchte er 
tracı : —* a d er jet um —ã— tar 
Sehne —* auction Auen u laden ee ı 
noß fo iel hönichteit ın —* daß) er eine profesfion ber 
Doc) eh ae en rück iz ee Ka Das 
Ken; „om. ar Br Bor —— Ban D — 
ie parochi e. 
arbeitete — den Im der code. MSc. Duo in der ode 
lejani als anderen tlichen und — — An. 
1695 machte man die —23 auction in 
denn den lin, D. Narciffum Maı im, ge · 
en und rarıten —A 


Sem eu, 


on Dubl 
mann , daf — die 
—— durch > merken if. Eden 


er aber 
Aurd erden 12 jatl, an. 1696. Seine colledtanca mebft 
lichen verfertigten Gractaten fi find zur bibliotheca Bodlejana 
worden. 
private 
dedudta ; ger 
majorum 2 
doni, 


an ambarbiner ind gewiſſe ordenssleute , deren or 

Ki und bernach zu Citeaur in Surgund 

eine worden, Daber fie auch den namen der Ciffercienfer oder 

mche don Eircan ee Sie folgen der —A 
* weil aber ð d di 


——— 
druck it von ibm heraus: de menfuris & jeribus; 
— — charactere raten 
ipuarum € ftellis fixis fecundum obfervara 
Smith. vit, Bernardi adnex, epift. ting · 


au ei 
veformation dieſts ordens im 16 feculo, in der —* dies 
B aamens in —— entſtanden. Es ift auch eine 
—*8 ernbardi don — —* Verga, einem Svanier, geitifftet 
welche an. in Spanien Die alte regul der &i jerciens 
fer wieder Dorgefucht. de de von dem Pabit Martino V bes 
Nätiget, und bat berühmte coll legia zu Salamanca, Alcala und 
aebahr. — $ © 4, Marian, He Henriquez, Me 
zeray in Henr, II 


S. Bern are: Senenfis / oder von Siena jugenannt, 
weil fe en von bier ea war, uud er fich ‚bier meift aufs 
galten + War aus der adelichen familie dee Albizefchi von ai 
und Mera gejeuget, — —— einer ftadtim Toſcaniſchen 
an. „1380 Be st. geb obren. Nachdem er feine eltern frühzeitig 
rlobren , nn Ein. 1392 don einen anverwwandten ken nach Eier 


1a genommen ; er Onupbrium in der gramm, 


den dom m — — Be, tieffen 


ber 


wolte fo ward er bey Martino ino V ald ein } 
m gefördert, Bun ag per —* — 
Fed og ar — ihm die 
auch ein groſſes verlangen nach i — aaa vol li Bac Kte 
in er 
Sein B lichen r u 
vania , welche er ums jahr 1412 felDR gefüifftet hatte vorge 
murde, tichtete er über 300 flöfter auf "und far zu Yaila 
27 May an. 1444 im 64 jahr feines alterg, woraufer von Nicolap 
Bir ai ee Seine ſchri ak Detrus Roduls 
' au Seniga, la, an. 1591 in en IN gro, 
ee anciſean Din van. ae 
. Im eriten theil i 
ge 


467 


—5— in folio { 
— — iedene lobsfhrü 7 
a on 
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im, 
'ndan, Rainaldi, 
hift, lie, Zend. 


ernbardinus de Sahagun / ein 
lebte —— 1580, oder 1Die andere; —* 
von geburt ein ea und nachdem ern me in 


ante De Brad er anch 


er neuen — 

fen Bea De n koͤnnen. * x verfertigte auch in we 

Re von Ber religion, —ãA— xud den ges 
alten abgöttıfchen eimvohner i dien; einen 

tractat von eroberung u Opaniens oder en co, de Leon, bibl, 


Ind, /Vading. de fer. or: — 
—— rn 


8, Bernhardsberg 
— — 
— Ki, € 
Bes ST aan Aut at, ann de 
worden : il 
ans Da achdem 


um Dedit, $p 
83633 — die Sala —ã wurde ers 
Darnıeder geworffen, und an der Jupiter ae dons 
nerfeil in der rechten hand bing: ’ — du ehren , des Kaps 
ers du General Terentius Yaro, folgende auf 
ven li : Jovi O. M. Genio Loci Fortuna Re ag 
aro Dedic, daher er auch Mons Jovis genennet worden ift. E 
ion darauf ein — Akon genannt, welches Berne 
eu Dombere von Agoia gefiftet, Graf äunaktig ein ne 
———— seichlich —— Se Drünchen beherbergen 
a 
— auf' Frenbuun Saufanne, Ser eu im ie 
allmofen oder bepfteur = farnmlen, Ber ob 
— —— — Sean, si Bern Dre 
mann an.ssı auf anne worden, er 
—B— Ha 
winter mag man mat D ber wandeln. So jem mann 
fan man 3 fondern man woirıft JJ über Bee 
‚Der Eleine S. Bern 


fchnee. 

86 2. liegt von Augft aus mat a 

des fu —* und führt in di Proving 

it gar 8 — — ren, m ae, fen 
Stumpf. 11 . * 

Sanler, de Alpib. p, Bi rg 9% fa — 
Bern! re 

— ee en em ———— — u 
Kahn I und —— Ken, a te 0 be — 3 
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die, I mit iner Herkogin von Ueslingen. 

St dasjahr 1602 een Din — und 
2) Ehri te —— en —F rd 
ilhehm lebte um das jahr 1612 , md binterlicß 1) arte 

föhne wa ** em Ehris 


ſmum n nn rang und 
- ariam — ena * Fr 
und. Doms 
sehn. itemm, P,z 


—— —— 


Bernpeim m / Berheim / gine adeliche familie in der rd 
Sranbenbaen don welcher Friedrich an. 41598 gelebt, und 
tiad, al —— Di lea un ums jahr Fr 


md 
bannem Cooktamum in der pbilofopbie zu kein le Armen Dal batte. ie di. bekannt geiwefen, Ang 


3396 begab er jich in die brüderfchafft der 

mr, und hief Pr dem fpitalsbaufe dela Scala nieder , — 

n. eine groffe peft Durch alien entftand , die ars 

nen feifig pflegte, 9A 1404 nahm er den Francıfcanersorden au, 

und nachdem er auch Vricher worden, erwarb er fich einen 

— durch * predigten. Endlich ward er von den General 

gie ordeng ind gelodie land gefehictt, und berwaltete Dafelbft 
Dee eines Quo und Commillani, 8 er wieder zurück 

ac) Ftalien kam, predigte er mit groffen zulauff des volds, Weil 

Man Ihm aber in verdacht baste, als iwenn er neuerung anfangen 


8 
— — — 


Dee Me, — — Würks 

burg, ſo 2 dem alten 898 an Sram ae —5 
11. 1000 von einer Gräj Stift 

Fe Fe an cher © 2 = 


Bernia / se Bernis Brancias) mar von Caffentino , 


einem flädtgen eu; und nachdem er bey Clemente 
vul note, — Todanns Mattpäus Cibertis 
Bi Verona, zu feinem Sccretario, er erhielt auch eın Gans 


ur Horn, und farb an, som is 38. Er pinterheg einge 
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bei bei 


ne und feinted leuthe mag geduncket haden tuſtige/ lich reſolvirte. feinem 22 ſahre fieng er anzu reifen. Ju Gen 
yer that, gröl — alu frege und garflige werde in Jebente er einem auengimmer ;_ welches 2 monate nah) ru Gef 
welche er in capitoli und fonnete eingeteilet 5 aucheimge burt, das gelicht verlobren , auf eine felbft erfundene art fehreiben. 
benfals Jialianiſch wider die Porten. Er halte auch ein —— er tabulas gnomonicas univerfales. Mache 
‚dichte von dem Roland angefangen ı felbiges aber nicht er fich in Franckreich — — am er an, 1680 zuriick nad) 
Opgemeldte ucke di ermia find neben andern Baſel, allıvo er des Gartefii pbile opbie zu findiren anfieng , welche 
ifchen gedichten ı des Mauro, des Giov. della Gafa, des ex nachmals in unterfchiedenen den mit nachdrüdlichen argus 
des Bine, des i, ded Dolce st, die fat alle von menten angegriffen. Bey gelegenbeit des in dem gedachten jabe 
m fehrot, an. 1542 ausgegeben worden. il nun au 1680 erjchienenen cometen edirte er conamın novi fyflemans 
della Cafa verfchrentes Capitolo del Forno daruntee UK, fo comgtarum , pro motu eorum fub calculum revocando & appa- 
18 buch febr gehicht und theiter bezahlt. Sonftmennen auch rinonibus pradicendis. In dieſem tractat behauptet er unter ans 
micht ohne groſſe wabrjcheinticheit , weil Herma der erfle ben, dag die cometen ewige cörper feun , und daß man folglich 
1, welcher diefe aut ales gleichfam in lachen und mit bat» Diejelbe vorber fagen Eönne > wie et denn andgerechnet,daß an.ı7ı 
gen in did bracht, auch DIE el den 17 may, in dem erften grad und 30 minuten Der —3538 
‚gleichen ſchrifflen alfobald_ mai ,ihme opere bermiefche ges ein neuer comet werde feben laſſen. An. 1682 gab er de gravi« 
auch Frangöfiichen das wort burlesque tate æiheris eine dilfertation berand worinnen er diffalls auf eis 
entfranden 5 ald wodurch cine —9 — fehreibart angedeutet nerley gedancfen mitdem P. Malebranche gefallen. Falt zugleds 
den pfleget,, von welcher auch die Frangofen gerne geftchen, cher zeit tellte er zu Bafel eine gattung von acadenifchen zufams 
: den SFraliänern abgeborger ſehe. meneunfften an, morinnen CE experimenta leo-mmechanin 
ermice / wird unter die märtprinnen mitgerechnet. Sie et machte „, welche das fundament oder die probe von den 
um Das jahr 306 ‚Hierapolig iM Syrien , ‚damit fie ‚eomerricis mare, AUS alt. I 684 ber berühmte He x bon Leibnig 
ogbeit der Herdmſchen piaten Micht erdulden bürfite. S- 1 den actis erudiorum Lipfienfibus eine probe ined neuen 
Somus vühmet fie t. x hom. 51. Ruimarısadt. fncer, &fe- Kuli differentialis oder de Infinite, parvis bekannt machte, Die 
x. : aber und die methode davon verbarg, bemübete & Herneulli s 
ernini / oder Bernin / Jobann Laurentius insgemein mebft feinem jungern bruder / ter nachgebends zu Örönngen Pro- 
Ätter Bernin genannt , mat urfprümglich a Zofcanien ı felfor mathemaaum worden ; mit dichem eifer, diefes geheims 
u Neapolis gebobren. Er machte fich Direch feine ungemeine niß vor ſich beraus zu bringen, das fie es vollkommen ergrumdes 
flichteit in dev mableren ) Binpauersund baustunft , und in ten , und den Herrn —A die ehte der erfindung ach 
machinen fehr berübimt. Am eriten that nicht weniger , als fich felbiten „ auzueignen. An, 1687 gab man 
hunter Paulo V herfuͤr / welcher , alser feine erſte werde ges ihm in feinem vaterlande Die profeflionem mathematum » welche 
f vorber ocfagelı dag Bernin etwas groſes werden N üiede, eu mit ungemeincit applaufu , und nicht geringen zulauff vieler 
eins XII Nie ähn zum Ritter des ordeng Eorilti in Portugall fremden, verwaltet, Unter Den andern Früchten feines Reife iſ 
Ten, Uhanus VIIL trug ihm die oderfte Direction auf über nicht zu vergeifen, wag er über Die feries infinitas der gelehrten welt 
"as in feiner 22 jährigen zegienung yon bildhauerey und fürs commuticiet, ſonderlich aber was er gethan , den rechten calcı 
gebä 2 . Ben Alerandro VII md infinite exiguorum auszufinden. Hieher gehören die an 1691 und 
vente IX fund er in —5 gnaden ; die Königin Ehritina AN folgenden jahren von ıbm edirte fpecimina calculi integrahstte 
Schweden befuchte ihn Önters, und faft gantz Kom gieng zu gleichen vorber noch nicht gefeben worden / feine dheoria curvo- 
Diefe ſiadi pranget mit vielen von feinen werden, und ab rum, ingleichen feine formulx generales caufticorum per 
in der Peterssticche rechnet man 15 ftücke, davon ein engl eg xionem & reiracionem , und, andere erfindungen mehr, weiche 
gift, Venen meifter berübimt zu machen, Sonderlich aber in den adtis Eruditorum Lipfienfibus_ zu lefen find. An. 1699 
hinter feinen werchen bekannt ı der hobe altar „ Der tabernadel ward er von der Königlichen Frangöfüichen academie der wiſc⸗ 
die cangel zu S. Beten; das grabmabt Urbani Vıll und Ale fhafften als ein mitglied angenommen md at. 170% wider! 
sei VIL, die groffe galerie auf dem.plag vor der Peters kiccht, ibm eine leichmäpige ebre von der zu Berlin aufgerichteten Kr 
Yefuitersticche olndreä, welche vor ein meiter“ tüge gebal  miglichen venijchen acadernie Det wilfenichafften. . Um der voicht 
{id , der brunnen auf dem plaße Navona, Daphne, wie fie eines academicı ein genügen zu thun / bat er. an, 1702 fectionem 
nen (orber-baum perwwandelt wird, aus weiſſen marnor, in indefinitam arcuum cırcularıum , All. 1703 feine ıheoriam centrk 
1 vallaft des Bringen Her, befe , ıc. An. »665 wurde er nach ofällationis , und an. 1795 feine neue hyporheiin de refiftentia lo- 
inckreich ber! twofelbit er etliche model zu Dem Koupre, uad Iidorum , nebit der analyfi feines curv? © aftici den gelebrten mits 
 brantbild Di Königs machte „welcher m bep feiner rudveie getbeilet, Das problema de figuris Moperimerris, welches er ellen 
ejäbrliche penfion voll 209° th cn gab,tworauf erden König zu geOmeriS. und infonderbeit feinem oberwebnten beuder zu Gt⸗ 
de über jebeng«gröfie aus einem ſtucke Imarmor vorkrefflich bil» ningen, mit auffegung eines gewiſſen preiſes auizulöfen propo. 
derdleichen noch nicht (OL fegn gefeben wordenziwie erdenubers Miet, und deffen zejolunen auch Dutch feinen beuder geicheben, 
pt fo wohl die alten ald neuen übertroffen , und dem Michael den berühmtelten Marhemaueıs viel zu febaften gegeben. 
‚gelo Buonarotto gleich gewefen, Uber Diet bat er. auch einen r Bafıl des Cartefii geomelnam ediret, bat er felbige mit febe ge 
£o zur Jraliänifchen voeſe (chabt, offt comoͤdien verfertiget, und jen noteit, wiewohl er feldft fie tumultuarias genennek ı 
nen guten freunden zu gt allen gehalten. Er farb endlich zu achdem er gar zeitlich mut dem zipperlen überfallen worden, und 
yın den 29 nOD, an. 1680 IM 82 jabre ſeines alters. Abbe de Is Durch ferne umabläige arbeit feiner gefundbeit nicht wenig 
Imbre, Sandrarı academie t, ı P. 2 1.20.1109 gethan m er = Iamgiamıd ker m woran a m! 1 vaıs 
ie etliche i P aug. geitorben. gen grabmabl hat er eine fpiralem logar 
aus er Ay Te Aare Micam qu feßen „ und Diefe worte ; eadem mulR Fefürgo, Daribie 
Pius fagt zu Brno) und wurde Vermacp Abtzu Reichenau. Kave u ſchreden befoblen. Sem gelebrter tractat de arte conjettandi, 
eite Ihn dem Jmumont zum nachfolger » worauf et en er vor feinem ende micht nach wunſch volltommen zul 
6 ıns 40 jahr feinem elofter tödlich vorftand. An. ı 014 wohnte bringen Eönnen ‚tft ant. 17134 wie er denjelben in manufenpto bit 
der Eromung biefeß Kayfers ‚ welche Benebictus VLLT verrichtete, terlajien , yum Druck befördert werben, on einer ebe«hebfendit 
und erhielt an. 1016 von dem Kayfer, und at. 1032 von dent eran. 1684 gebenratber , iſt ibm eun fohn und eine tochter em 
Jabft Jobanne XX eine confirmation aller privilegiorum. Erwar worden. Alta erud. Lipf, Bibüstbeque chefie de Mr. Cut, 
im gelebrter, beredter und friedfertiger mann, und ftarb Den 7 un. Hill, durenwvsllemens de IPscademie Royale des Jiences PAY 
m. 1048 „ hic)t aber at. 1045 1 voie einige vorgeben. Er hatger · Bernriedt⸗ ein Bayeriſches kloſter und Probiten der veguliet® 
igrieben — de vera laude Regis; wactatum de adventu Do- teu Chor Herren S, Auguftun im Bißthum Augipurg und 
Lam an — De X jejunio 4temporum; de München land»gericht Weilheim an dem Wutmſee gelegen iR 
r ( ikea) i, welches beym Curio auf m 22 jechlo von Sraf Diten von Valley gefiutet worden. c 
den sjul. und in Velferi operibus zu finden ; de othicio mil, weis Bayern, P- 242 
ches hermach der bibliorhec® patrum © 18 einverleiber worden ac. 
Herm, Conrad, ad an, 1048- ‚gebert, de eccl, feript, c. 157. Be Bernſau / eine Frenberrliche familie am heine, von welcher 
kard. in vita S, Norgeri c. 30. Trauben. de vir. ord, $. Bened. 1.2 c. Wilbelm an. 1480 dem thurier zu Mayntz beygewohnt. Sat 
Fr fer, eccl. Brufibii chronel. Monaft, Barım. 11, Chr. 1014. befand ji) an. 1562 bin MWilbelmo, KHergoge du Julich als ders 
Kine hift, Lat.1, 3 c 44. Zlesphil, Rainald, in erorem, Gefner, felbe auf den Kayierlichen wahl-tag mach (srandfürt reiktt- FA 
an Ps en Miraus Sammartb. ©, ———— ee Pal ni —32— 9 
ernold / Berthold. ve von Bernau auf jenem gute Devel, @ 
v b den Scheu en creyß⸗ trouppen. un colmogr. p- 199% 





Bernoulli / (Yacodus ) ein ſehr berühmter Mathemati 3 
tieus, Herzrgs Elfas:chron. 
para den 27 dec. an. 165450 Barel, allwo fin vater, Nico a . „ 
er Bernoult , gleichtvie auch der ältefte feuner brübern 7 von Nr „ Yernsdorff/ ein abeliches gefehlecht in Nieder Sack, uf 
bafgen Rerubikc zu anfeonlichen Ämtern gejpgen worden. Er fen Hammyfchloß gleiches namens In Der Grarant Diepte 
- Rehm cn Seiftlicher zu werden 5 Dannenbero man ibn ; dem duß Hunte gekoem, Wolff war am. 1547 nich 
— und Griechiichen_ fprache ,, vornemlich au Kaldifcben triege Kommiendante N uPdem klei Mansfeld ı als d 
* Sch ifchen philofopbie anfübrte. Cent natürliche neigung, an die Kanferlichen ubergieng, Johann betleioete am. 1680 
ME, ıbn gu den matbematiicben wutenfchafften. Ungeacht dem Füetten vonDegtlent urg die Nele cine geheimipen Rat. Ir 
Em " weil jein vater nicht damit zu ricden war , Diefelbigeams 4708 lieb ein Hollandıfcher General-Mayor vol — 
7 als verftoblener weiße odne \ehrmeifter , und auch DEE Icylacht bey Audenarde , und at. 1716 orte Andreas ON 
£ x Em emige dam gehörige bücher , trachızte ı hatte er.eg Feb von Bernsdorf auf Gartbau , Aedendort und Hundert aß 
Doc in bem18 habre jeines alterd (chon fo wen gebracht , daß er Könial. Greg Britanmijcher und Chur: —F 
Ei — ſchweres problema chronologicum , da memlich mer inftre und gebeimder Staats Rab. Spangenb» 
gegebenen jahren Des cych folaris , ber auıldnen zabl und der chron. MSCgeneal. golgender etwas weitiä genen bericht von 


Ändictien „ dad Jahr des periodi Julian ausufinden war, gtüngge dieſem bauß ut jeit. dem eriten druct emtommen. de 
ie 


re DATE: 


u ru a er er RT 





ber 


ie Herren von Bernftorff find in dem ra fecufo mit dem Her · 
= von Bayern und il Senrico Superbo oder er 
ne h da Diefelben — ende a frieg —— — 
lommen, um ich nachhero auch in dem Lauendur. 
34 anfäfig gemacht. rauardins Miles de Bernardısdorff, 
fommt in einem document von an. 1302 vor. Zu anfang des 17 
I} war von diefer familie nur allein hbrig Foachim von Berns 
fr „erzeugte aber 3 föhne, die waren: 1 Andreas , welcher 
leichfalls line binterlaffen, nemlich Andream Gottlieb, Groß: 
itannifhen gebeimden Rath, fo noch an. 1724 lebte; Hanf 
alentin , Braunfchweig: Wolffenbüttelifchen General:Lıeutenant, 
Dan. 1715 geftorben, und Bartbolomdug Hartivig , Chur 
Braunfchtweigichen General-Major, fd an, 1708 in dem treffen 


bey Duden, blieben. 2) Gonradus, deffen john , Joachim 
Andreas, r des Kapferlichen Cammers&erichte , AN.1709 
ben. 3) Joachimug, welcher feinen Ramm mit 3 fühnen 
etgeflanget : Diefelben waren Egert Detlef, Dänifcher Gene, 
ral-Mayor ; Andreas von Bernftorff zu Bernito und Foachim 

Ernft von Bernforif zu Nütingen in dem Medlendurgifchen, 
n von Dernftorff von umd 


n Nieder» Defterreich find die Here 
gu u. in dem ı7 5 abgeitorben,in Bayern und Schwaben 
aber Horiren Die von Berendorff noch jego. Von dieſen waran, 
1704 Ferdinand Carl, Srenhere don Berendorff , Chur · waheri 
fer Cammerherr, Ex MIC, 

Bernſtadt/ lat. Berolftadium , Bernftadium „ Beroltavia , 
eine ſtadi und ſchloß auch ‚Fürftliche refideng in Schlefien, im Fürs 
ſtenthum Delß , an dem Aug Weida/ 5 meilen von Breßlau, und 
2. von Dels. Ehermald geborte fie zum Breflauiichen Fürftens 
tum , allein Hergog Heinrich der Dicke von Breflan, Liegnig und 

rieg muſte fie nebft Delß, Cumftadt und andern orten an. 1293 

xrtzog Eonrado III zu Grof-Blogau abtreten, aus dem gefängs 
auf, zu fommen , und feinen geumm damit zu Defkiedigen. Nach 
abjierden Herkogs Convadi Vıl zu Deld, fiel fie an, 1492 an den 
König in Böhmen. An. 1495 kam fie famt denn ganten Fuͤrſten 
thum Oelß an das Vodiebrad · Dlünfterbergiche bauf , und ais an. 
1647 Herbog Carl Friedrich der Ichte Dieres fFammeg ohne männs 
licye erben verftarb, an deifen fepiviegersfohn , Sylvium Nimrod, 
Hertzog von Würternberg, deifen 3 Brinken das Fuͤrſtenthum Del 
in 3 tbeile getbeilet. Der mittcifte , Hertzog Chriftian Ulrich , 
habım feine vefideng zu Bernftadt , als aber den 3 jun.an. 1697 der 
ältefte Hertzog Soſbius Friedrich zu Oel ohne Linder geftorben,bes 

jab er fich nach Seiß und die jüngite linie von Yuliusburg , bekam 

Ser adt. Diere ſtadt bat vom feuer groffen ſchaden erlitten , 
und ıjt im 30 Jährigen kriege auch nicht verfchont geblieben. Diu- 
— (romerus, Curaus, Henelius, Sehichfuf. chron. Silef, 30- 
di Schlef, feuer-fpiegel, Zeiler; to; gr. Silef, p.124. Zuee Schles, 
Ehron, Sinapis Öimographia, fe Oelß. 


Bernftadt/ein fädtgen in berOber Bau fiebe Börner 
nitein/ ein Eleiner bergsfeden nebit einem fchlo fe in dem 
— F erh⸗ geburge wiſthen Altenberg und Glaß hůtte an 
der Möglig gelegen. Von dem namen dieſes ort3 führen einige 
folgende uriache an: nemlıch, «8 babe jich einer von Sernjtein mit 
einem feiner fobne auf einen felfen begeben , und allda,a baren aus 
en; indem aber der ſohn einen bar faben wollen , fey ervon 

den felfen hinab geivorffen worden, darlber der vater alfö ers 
timmet / daß er die baren mit geojfer wuth angefallen , fie durchs 
en, md deu felfen binab geftürger , dazanf er fich zu dem fohın 
gervendet ,_umd felbigen wider vermutben noch Iebenbig angeirofs 
fen ; zu deffen andencfen das auf dem felfen erbauete fchloß den nas 
men Sernitein_befommen. Andere hingegen füchen zu behaups 
ten, daf dem fchloß diefe benennung vielmehr von feinen eigens 
thumssberen bengeleger worden, welche den namen Bernftein ichen 
vorher gefübret. Doch dem fey wie ihm volle, fo ift folches ſam̃ hauf 
von Hang von Berntcin an Herhog Abertum den beribafften ver; 
kaufft , von defien fohn Ebriltopb aber bald wieder an das gejchlecht 
gebracht worden,biß es endlich nach der zeit Luͤtlichauſch worden, 


Bern ſtein / ein ubraltes adeliches gefhlecht in Meifen, allıvo 
es in en! Borna die güter Vohlentz und Schwenutershayn 
befiger. €8 foll aus der Schweiß gefominen feom , und die alten 
Khlölfer Bernftein, Bernclauft, Beerenburg und Bärcnfelf, bey Als 
tenberge nach und nach erbauet haben, Albrecht hat an. 1165 dem 
thurnier zu Zineich beugewobnet ; doch Fan von ihım feine eat 
vegen ber berbrandten monumenten auf dem Nittersfig Dttendorff, 
in unvertüickter ordnung nicht bergeleitet werden, Rembold, wels 
Ger an. 1315 gefiorben , verließ von Elfabetha von Maltig 4 ſo · 
he umd 2 töchter. Von den föhnen baben Wengel und Peter 2 föbs 
ne binterlaffen, Die bederfeits Doftores worden. Der 4 fohn Keins 
bohds aber, Walzig, — u erſt ein gut in Bomen am mittel 
gebürge, und binterlieh 4 Fohne, Reinhold, Weigold , Johannem 
und Aa tg. "Der legte davon trat in den geiitlichen deden , und 
ward Peieiter zu Dippoldiswalde, alıvo er an. 1383 geſtorben. 
Die 3 übrigen richteten ein jeder befondere linie auf. Rein» 
bold, der eritgebohtne fohm des gedachten Walzigs, bekam fein 
R Yin Böbmen aane - von — — bon alt ae 
um , Reinboldum , Baltbafareın uni rxicum gezeuget, 

Sigftidus in feinen fohnen wiederum ausgeflorben. ‚Bon Baltbas 
fürs füönen iſt Wilhelm zu merken, welcher fich in des Königs 
Mattbid in Ungarn Eriegssdienfte begeben , und in Schlefien , als 
Aenacer König bey nächtlicher weile die Bohlen und Tartarn übers 

'en , undaus dem felde geföblagen allein aufUngarifcher (eite 
geblieben. Sein bruder Henricus bat in jure und medicina den 
Syadum eines Doctonis angenommen. Den 2 alt hat Johannes, 
Deinboldi bruder und Walking obn , aufgerichtet. Cr olteb, auf 
dem Bernftein, und hatte von Elifabeth von Reichenberg 4 [öhne 
und 2 Höchter, Unter dem föhnen it Johannes zu mercten , deifen 





ber 
föhne mehrentheils in dem treffen bey Mufig an. 
Hufiten getddret worden 5 Der jüngite aber ui, Ihnen, Veter, hat 
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1426 bon den 
er wider die Bob⸗ 


einboldı und Fos 
e urheber geweſen, brul 


Bernflein allein inne behalten, und felbiges ta 
men vertheidiget. Den z weig bat Weigoid, 
var, 8 sn ren —A— awven 
erflanget. Er bekam zu feinem antbeil den Rittersfig Kochanv, eie 
ne meile dom ſchloß Bernitein gelegen, darzuı ——enie 
Alendorff erfaufft. Cr brachte jch durch die erlegung des betrde 
griſchen ergsränders Wittichd, fich an dem Böhnufchen 
ge in einem, felfen bey der. bergitadt Glafhütte, fo aber Damal noch 
eine wildniß gewefen, aufgehalten, nd ang Meiffen vielen fchas 
den zugefüget, grojfen rubm zu wege, Dabers ihm auch die Marge 
grafen von Meifen erlaubt, cin mild, welches er in feinem gebiethe 
aufgeinget,, dig auf die feinerne brücte zu su, verfolgen, 
Don feinen nachkommen ft fonderlich Chrifioph mercfwirdia, wvels 
her mit Hergog Albrechts zu Sachfen föhnen, Georgen md Heits 
tichen, nach Leipzig auf die univerfitär gesogen. Nach Diefenm bes 
gleitete er Hergog Heintichen nach Frießland in einer erpedition 
und errettete ihn mit geoifer gefahr von feinen feinden, ierauf bes 
gab er ſich in Königs Matihia in Ungarn Dienfte, allwo er die 
Stlavonifche forache fertig lernete, Nachgebendd aber diente er 
Larolo VIIL in Franckrcich „ alder Neapolis einnabım , und lernte 
die Franköfifche forache, Er folgte auch Heinri⸗ 
nen ea einer Dh nad Bam gelobten ir in einem Uns 
arifi eie, und fehaffte demselben, weil er die Mendi e foras 
e vollfonmmen reden Eonte, nicht geringen vortbeil. ul 


@ gen, welchen ee auch in die 18 jabt mit groffenn 
ruhm geführet , und endlich Die fache dahin gebracht, dab man 
IE ibm vertragen müffen, worguf er an. 1533 geftorben, Mon 
denen jun Böhmen, fo insgemein Vernftein genennet werden , ifk 
Wratislaus an. 1520 al Lande Hanptman m Mäbren aeltorben. 
Sein bruder Wilhelmus von Vernftein ward Obrilter Warſcha 
nd Stadthalter in Böhmen, Won jeinen föhnen wurde Adelbers 
tus Obrifter Hofmeilter in Böhmen , md Johannes der dltefte 
fobn, Lande Hauptmann in ‚Mäbren. Dieter binterlieh Wilbels 
mm, repberen von Dernftein , ſo Kayferd Marımilianı 11 Dbris 
fier Stallmeifer war, alsdennan. 1566 Dpbrifter Tanhier in Yöds 
mel, und Ritter des goldenen vliches wurde, und an. 1582 flarb, 
Maria Manriquez de Para bat er gezeuget Tobannem, von 
dem bernach ; Marimilianum, fo ald Canonicus zu Olmü acftors 
ben, sd etliche töchter, darunter Polyrena anfangs Wilhelmi, 
ren von Nofenberg , obriften Burggrafen in Böhmen, bernadh 
dentonis Adelberti, erſten Fürften von Lobfowig, gemablin wvors 
M, babero auch diefe Fürften noch jeko dag Bernfteinifche wayen 
in dem !brigen führen. Fohanuce, Frenberr von Bernftein, blieb 
als General in Ungarn an. 15567 , und binterlich von Maria Mans 
viques, feiner mutter anverwandtin, Johanneın Mratislann Bd 
als Obrifter an. 163 1 von den Schweden erfe lagen worden. Ge 
war in ledigem ftande und der legte dieſer familie, eine weſtet 
— — 646 ** egennen, Peckenflein theatr, 
ax, p. I» Amauss r. Min, urg, remarg, 
p. ex Balbin, mifeel! Boh.dec, 2, 1.2, — — 


Bermwald / ſiche Berwald 


Bernwardus, Biſchoff zu Hildesheim, war ein gebohrner 
Graf von Eommerfeburg , und vorber des Kayſcrs —E 
Capellan geweien. An, 993 ward er Bifchoff zu Hildesbeim, allıyo 
gran. 1001 das Elofter Michaelis erbauet, Der Churfürft zu Mayng 
wolte ihm die jnwisdiction tiber das £lofter Gandersheim ſtreitiã 
machen , gleichtvie in folgenden zeiten Darüber geftritten worden z 
c3. bebielten aber die Bıfchörfe u Hildesheim den vlaß, Endlich 
farb Bernwardus au. 1024. Er itwegen beiligkeit feines lebens 
zu ausgang des 12 ſec. canbniſtret worden , und wird er noch beut 
du tage als cin patron des ftıffts Hildesbeim verehret 
It an. 1540 in Teutfcher fprache zu Hildesheim gedeutet worden. 
Kranzii inetrop.· p. 88. Buce/, catal, Epife, Hıldef, in Germ, $, 


Beroaldus/ (Matthäus ) gebürtig von Paris, Ichrte an. 
1565 die Hebraifche forache zu Orleans. ‚Die von Rochelle wolten 
ihm am. 1571 eine ftelle in ibvem Collegio geben, welche ev aber 
ſcheinet —— ju haben. Er befand fich hernach an&ancerre, 
als der Marfcpatl de la Chätre dieie ftadt belagerte , und leiltete den 
einwohnern durch feine gute anfchläge — dienfte Won bier bes 
gab er ſich nach Sedan, umd laf dafelbit uber die bıftorie, Folgende 
IDar cr Vrediger zu Geneve, und atı. 1576 docirte er dafelbit Die 
philofopbie. An. 1575 gab er eine chronologie heraus , darinnen 
war viel gelehrfameeit, a wenig geündliches it. Er wole auch 
in der zeits rechnung gan allein der heil. ſchriffi folgen, und 4. er. 
weil Eambofes und Darius Huftaypig nicht in der Dibel fiehen, fels 
bige nicht mit umter die Verfüfghen Könige_fetsen , darwider ich 
i Seine übrige fchrifften feheiner fein john 
geben zu haben. Er ftard vor dem jadr 1584 
ja Croix du Maine bibl, Franc, Colmef, Gall. orient, d\dabignet.r, 
11.0.9 & 12, Bayle.&e, 


Beroaldus ¶ Franciftus) Herr von VBerville, Canonieus 
von S. Gatten zu Tore, ein john des vorbergebenden 7 war zu Dar 
ris den 38 apr. an.ı558 gebobren. Er war gelehrt und von gutem 
herſtande, legte fich aber auf schlechte dinge; denn er überfegte das 
liebeg» buch le fonge de Polyphile genannt, und fhrieb hernach ein 
wer von gleicher art, die reife der glüchjeligen Peingen, welches 
er fteganographica nennete, über diefes diel andere liebes · und 
chymiſche füchen. Er hat als cr a2 jahr alt war, Jacobi Beiloni 

Runz ihea · 


—— — 


u — 
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m inftrumentorum machinarum mit ſiguren ' 
Bean — gegeben. An. 1583 lieger feine apprehenfions 
—— Te a eben abe ein gedichte Mike 
re plofophae, u In De LBS ermeien WED geh 


* la — — 

d tet dad buch Eden til bat: Moiens de parvenir, Pa 

yie a r Duo an jich bat » auch voll von fehr gar 

Heinen Ich a — 

Bu Kenn In, Sal beiler mbcfen gealt das 
a vielen. 

tii, preqte fich bavinnen zit belufti 


ven mupte —“ — — ch febr ger 
ls und theur vertaufft, Je Chrix u Maine & Serel bibl. Franc, 


Beroamus / pbilippns cin berüßnter Piofophus Med 
cus und Redner war von 2 1 gebiieig, und lebrte bieten 
dleganuores zn in feinem nem vaterlande / WO 
er ea da er sı jabr und 8 monat al MAN? 
a [ohne Vincentium, , 
Ka Doch fehlte ed Ibn manchmal an 3 udieio. Geine heiten 
und zu Paris, KBripen, Lion und en andern orten ‚ auch an. 1513 A 
ajel zufamımen, gedrudt. , &# find aber Darunter 2 
Ovidium, Horanum, Martialern, Livium, Ciceronem, Plinios, &c. 
in Jeremiam & Danielem, in Apulejum, um, Cxfarem, 
Hieronymum, Sueroniums nium, Curuum, JCtos os nonnullos, &C. dic, commen” 
Carullum, Tibullum, Pro- 
explicano 


"und bine 
ungemein 


peröum — — 
VII fapientt Sat Se ‚mbola ; orauones 
——— Te 4 Yallzı de hift, Lat. 30 


Bero ilippus) ein ſohn De vorhergehenden / fü 

feinen vater an ne et der Lateinischen ſprache und in der 
beriroffen haben, wie wie denn ‚ding feine_oden —A des 
Horatu ſeinen am haare vorzieben will, auch Erafım 
nem Crsröclane feiner ich F3 edendet, Erlehrie He 
zu Bononien 33 er als Profeiior nad) Noın berufen, 
da ev ſch gar * bald ve Cana — ** gunft ecward, wels 
her ibn zu feinem Secretario, U en vabſtlichen 
beitiegen, an des Phadri fielle 


as #9 r 
en ka ab, Jabinas lection. {ubfeciv. 1.2.0.9 &ıg, Pier. 
Ya. de infehc, hkerat, 1. 1, X Vofhus de 
hift, Lat. 1, 3,0. 11. Gefnerus P: 


Beroe / Beroea / umd Bea eine ‚ben den alten beruͤhm · 
te — in Cieſrien ward von ven Seleuco Nicarore wieder aufs 
bauet. Sie hatte einen ara unter dem Vatriarchen von 
utochien. Po alle Geographi halten fie weh dad re —5 
Sirsbo 1.6. Belon.\.2, — c. 102. Per. Gi 
Jin, &. fiehe Aleppo. 

Baeroe/ Beroen/ Berrboes / eine labt in Macedonien, nabe 
bey dem Aug Kndıud ‚ Jeo € a vom einigen genannt, Cie fo 
jego Veria beufen, Inder Anofte 1» gefchichte , wie auch ben bem 
Elradone, Plınio und diolemão wird dieſer * act AB.C. 
17. * Stalger not. ad Eufeb, b.chr. Mirzus epilc. Or- 
el ©, 


Berok, war ber m eines alten weibes „_geblirtig von Epi» 
daurus; welche bey des Jupiters v8 hebhaberin ı Semeke, amme ge 
wein. Juno verteilte ich in diefelde, als fie der Semele den ſchod · 
tionen rãh gab , von deut Juvuer zu bitten , dap er in emer göfte 
Iichyen geltalk zu ihr formen mb 5 woribe bernach fie und ihr 
bauf mut feuer verzehrt wurden. dere Beroe war an Dor 
uam ‚einen druder des — — — Vbinen verheyra 
idet / umd gelangte zu einem hoben alter. Noch eine andere Beroe 
wird von den Pocten vor eine ausgegeben , deren vater D+ 
ceanus, die ſchweſſet aber Elio gewefen, Ovid. mer 3. . 27. 
Verg. zn. I, 5. v- 620,646. dem), 4, gEOTE. ve34l- 


Beroldingen / eine abeliche familie in Schwaben und in der 
Schweiz, deren —— gleiches namens ——* 
indem Santon Uri, 3 toeif geie ig ift af. 
Acbtıfun zu Seedorff ı wo Dia, an. 184% iur e des or · 
S. Kagari wie auch In Semi genen, Andreas, 
Sum das 3 "ago nel güter be fen, ein anberr ai er noch Ies 
ergo getauft u john 
ar; 


eite iſ —* zu Ei 
fen, und nach feinem Finem ıode — wunberwereke wo m ihm⸗ 
worden ; der.andere, namend ve war Sach 
Turgow „ und ber Dritte, name ae 
An. 1703 lebte Jobann 

in der Schweig norirten nach anfang — 18 ſecun Obril 

Gonrad von Beroldingen, Ritter, auch Mauritius 

— en; af — Busen. fchw, R.adel, 
Buceſin. 


chron, 
Beroniclus / ein um ——* 
dentlicher KR art, Er ee im —* in ver mitte Des 17 ſec· 
Seine wirfenichaift war allerdings zu bewundern. Er redete Fran 
— Elaiſſch und Fralaniich, An der gröften volltommenbeit. Iu 

dem Latein war er fo gut / daß fh Der alte Gronodius dereinſt mit 


‚ber von ſehr unor · 


wogelbt mic 


ibm nicht — 
tg bielten. Ben — 


er in k Eu ee dem ee 
nei — und ni ften leute 


machen. Von fei 
Tonnen, und wenn man ibm 


——— 
me —8 Igende grad · 


ME ern one gi 

Hy leefdeen fieri gelyk een beeft, 

Het waseen millelyic — 

Hy leefde in wy 

—— une Kane u 
* 


* oder "Beroffus / " yon den Griechen Bagueis h 


u. 
dere Dd.i. ein sohn des Oſus oder Died, war re und Priefer 
des Beluß, 


. Zu welcher KEN zeit er — davon find 


Kbiedener menmul 

ten Alegandri M. zufegen D —— aim ET 

aber danıald = —* ke Omifeite — 
> ‚eiten Di a Faie — 


Morfevon Chalpä 
mmehe als nur einige in; Sioen im 
biftorie Babylonica oder Chaldaica ——ãn 7 
dei b dem 


gugefchrie den babe. Winins meldet , d 
Uhren + fule ae aufgerichtet, und Yuftinus 
Ar Enbille a [A eh 

, fo zu Targuinn fuperbi zeiten ı 
feon. Plin. he c. 37- — hon. adGrac. Tersullian, apcl. 
c. 10. Eufeb. pr&p. evang. 1.10. Hieron. 1,37. inEfi. Is Ifph 15 
c. 5, ant, &l, 1. con. Apia, Vürwv.\. 9. € 9 Genehrard. 
chron. Pf) 1. de hilt, Gr. c. 13. Meurfius in — 
dey in phil, o⸗ rient. 1, 1.6. 1. €.6. Sealiger. Hendreich. * 

Berguin , (Lubovicus de) em goemann aus der 
tois, führte A namen von einem dorf * ee ee . 
hörte , und tem bey dem ran Bf folches anfeben fe 
ihm der König den — eines } Ar & har — 
er ein mann vom unſiré — een 
viele grobe fehler und uf er der — ug a htm 
gen. | — — ven gar jcharft NR mi Bibel 

der ä Aus —2 m ann * 

—Se — Ichren 2 cin Gr pic 

eingezogen , aber bald wider 108 
feste er eimige Se des Erafmi ee em 
erwas darzu / ihn —— Ba 
er wieder ın ver! 


feine bücher 
derruften » 

brannt Herden folte. 
mutter; we man 1 laubt , 


hatte. 

drittenmal in verhafft zu bringen, 
renden gefängniß , und daß er feine 
verdannmer wide ; da er aber die‘ 
wurde er an. 1529 im 40 jabr nee —— 
erwürget und verbrannt. Der 


3 





Ric 
Ba ha ne in den — —— 


l. 
ER. Bee hi, ET a er, 
inprimerie Bayle, 
Ar iftı ) eine eine J7 — Ai am Auf Arc, wo 
derfelbe ind meer von Marti Bd fällt, üftwegen des vielen 863 
* ‚gemacht ne. De t. 2) ein Aug in Daupbing, wel 
in die Rhone ergie 


Derwuyer, C ae) en ———— mus Som 
um nei bi ——5* — den, Kl 
es — Ban en 1222 An fcho) Bm: Rn ans an 
worau a. 12 
damit er eh Died 2 jahren en in ing kirche — ba 
mochte, en feiner gefcieklicheit ward er von 
sinus Blanca in wich Naats«gefchäfften gebraucht. Er 
war amd — baupt im gi —8 en Rath, ald die Grafen von Pon 
tierd und Anjou die Kern Aka r und der König Qudovicus 
an nen Sch u Qach —— 
—— Sam „u PH . Louis, 


—— 


Bituricenfis , eine propin in Franckreich, 
Er ee 
1e Seivernoid un le ' ande 


in I aber dag Dh 

e Blei 

fees — Bourges ind die Ya ana de die ie 
dee find J —— ‚Sancerre, % Argenton , la Cha| Chateau 

a plane a Fa, — Salan adı 


i m, wein J er 
ie wolle fällt da; 
——— ins eſucht — und —A— Abe man 
facturen Davon. Ri I en el ee} veriiebene 
Iche fie 
aan Aui die Eber, die andern heiffen Yndre, Auron, un 
tete, Eure oder Yerc, Amon, sc. Vor aller wurde Berry 
eignen voͤlckern bewohnet und zegienes felbige waren ———— 
faſt das gange Geltifche en und unter den ale 
fin Galliern am mächtigiten waren. Your; ge Ivan war die haupts-ftadt 
ibred Reichs , und zu den zeiten Targuını Vrifci wird ihr König 
Ambigatus genenner, deften jürvefter fhne / Segovefüs und Bels 
Imefadı fi fich durch die colonien, fofie ums jahr der welt Araı n 
eat 91, V.C. 164, nach Teutichland und Italien gei 
ich berühmt gemacht , und an stone All Segovefus über den 
Kt in Teutfchland, Bellovefüs aber über die ven in Italien ges 
gangen fen, und fich meifter von demjenigen ftüct gemacht baben, 
welches nachgebends Gallıa Cifalpina genennet worden. Ob nun 
gleich dieſe — ke lange ie lange jeie * = ah m ln 
—— ut n 
berbrai in Kan Mi — Kin beute machen 
Pen 20 ihrer ei a —— al or Sim und en * 
turiges alfo —— * "Römer bo 


keit gebrai 
der Francken bi dm Ey und war Er a bel 
bat ii are tan ien. der andere ft Baram er Sram 
chen Könige zum ende neii hy ir Berry eigene Herren, 
je den titul 5 bon —— am a Berandıs — 
belmus der andächtige/ Bernhard, —— ttfeied, Der zu Hugo· 
mid Eaveligeien — hinterließ Ha in, weldyer , 
als er eine reije über das meer Be eg 8 an den Koͤni 
Vhilippum 1 verkauffte, und nachdem er fonderbare zufälle auffeis 
ser reiſe ausgeftanden , auch von den Satacenen gefangen worden, 
endlich aber dennoch in Frandreich wieder angefommen, fich in 
—— begab. Bon derfelben zeit an blieb die Graf 
‚De «8 big an. 1360 mit der crone pereitiget, da fie der Kos 
zu einem Ger‘ gogcbum machte, und feinem fohn or 
nnd mit der bedinge a in ermangelung männlicher"er, 
en Berry wied eher vera bei lien folte 5 weiches auch gefchar 
%, indem feine beyden föhne, Garolus und Johannes, noch vor 
ibrem vater ohne — ſturben; diefer aber erft an. ne 
Diefeg zeitliche Aefance. Ein anderer Fobannes von n Bunde 
ein ohn Caroli VI, führte den titul eines = 
Kan Vi und Hab an AT zu A a 2. Diefer 


fohn garolo zur 
J— u — unter —— —5 — vs VII König ward, 
riesen mit, Er gelland 
I 
— ſo ae, Ay Sr 
con feinem bruder 
u — Ban Sr ſtarb — x j — Ri 
— — ef poN Bat een a 
Mn tod inne hatte TE T gab ed feiner meter, manga 
gab e3 Ben 111 


7 zur Appanage ı die an, 1549 
4584 unverbeprathet mit tode al 


feinem bruder Franci 
eng. as a, es —— 
—* IV der twitwe Benricin Koup 


dem aber diefelbe as. 1601 Die? Klee —— na Bar 


‚arolus ein en» 

Ki I nt 1 — — 
—ã— —1 bermd ef an, 1710 den 

han Maria liebe a, Hertzogs von Orleans 

er ı en 490 

Pe ã 4 al 0 


GAR, Chalniein, ‚defcr, Biurig, & hift, 


foı 
J 
Eu 


en Cafar.\.7 &8 


ber 1 
de Berri.Labbe hift, chronol, du Chefin. Tußtel,Besli, Putean, Sum 
marth. &c 


Berſaba / oder Beerfebay ein t in Bald 
te von 6) ur Sie ann Gerne au Kine 
önige —— eh einen bund gemacht hatte, 


al Dflanı 
ends — fe dem Namme&imess 


öfteren 
und etliche — ri 
= aymmus ad 


ieronymus erwei⸗ et. . Volalrum, Boca 
ten Berkba * in. Gen.ar, Iofüs 19. 


Amosc,gv,4 
erfals / (Anna *5 und erbin Wolfards de 
PR und HAAR Zn Montpenfier , wird ihrer tu = 
und gutthätigkeit wegen —* Eraſmo fehr bevand 
wie fie denn gemiife gei ie gie amterbalten , 
ten zum öffte 


Ta gerät iverneur "Herrn 


Admiral — und Flandern, a 1 fopm 
Antoni von ulm , Der 1 + welcher 
— ibn bilippi boni von —e— war, befam mit ihr 

Aroiifingen 2. Sie jeugte mit felben 
en 
u en beri en ** e Bere naı . Krafmuseı . 
Fabret. hift, des Ducs Bourg. t. 1, Anfeime hift. de la mailen 
royal, Bayle, 


BERSARH, oder BEVER ARTI, wurden gewiſſe geringe bedien» 
te an dem bofe Caroli M. jenennet, wie De dem Hincmaro zur 
feben. € nal wollen durch Berfarios eben, 
che ben K- — in ſchau⸗ ſoieien mit den wilden thieren big auf® 
biut kaͤmp Spelmannus aber — fie unter die häger, 
umd * —— unter die, Inch n wölffen na 


naeh durch die Beverarios ipill er met geimeyner ar 


ſche den Biber eye weil ic ker m bon * böltern 
jever genennet Wird, au venalis einen bi 
— ne —— ep. es — ven. fat.12, de ref 


ne gloffarium, 


—* / ein ftäbtgen in Nieder · Eiſe ifchen Ober⸗E 
beim SL indem ——— gelegen. ” 
Berfello, Brefeello / Briffello / lat. Brixellum , eine 
Beine befeitigte — nebft einer citadelle, an dein Po im 
tbum Modena, an den M Mantuanichen gran möge 
zus Y ink ao aubere aedenden I ihrer. An. yo deng 
‚an. nabın fie Kauferli 
Kran und Spanien an, 1703 den 22 Jul, erobert , nach 
ie von ihnen —— a dabe jahr lan, I ü 


offen um! iret wi 
Kine Sicher abrettun der Samen eben kan ältere mies 
eräunnet, 1a ſoll dieſe ftadt vom 
BE rtzoge zu — gegen Iren en Paares fporen zu 
— Sextſchy / (Marcus) ii geboren an. 1483 zu Ro⸗ 
ſhach am Bodenfer, an 1512 2 Yumecrhace Sal, um Bapcıb Ibft 
Ein tbeologifchen fiudien beffe u voll An, Br erbielte 
den pfarve een he minderen at, bald bernach 
ich an. 1523 ward er um pfarter bey 5, 5 
eh, "ie weichem amt ex 43 jahr vorgeftanden, Mare einer 
Aeormirten,veigern ee 1; m Teiler Decolams 
abe bey dein Reform e dienfte, gleichwie er 
Auch au A peefert De —— logetici, At m die 

allda ihre 4x abſch 


der Mei habend, 
gründe vorge t, das feinige 5 


2 farben 
an 1598 Kıng alt 8; ar nl ef Urfifs Ahrans 


Du, (George) Profeflor zı Seinig 9, mar u mas 
berg in Meiifen den zı m an. 1536 pebohre 
grund zu feinen Ftudüs in der —— zu Bein, r Denn va 
En 555 Sa nach Beinig fieng m al, welches 
ach in Franckteich und Ftalien fortfet > und daben in dere 
dergeftalt beroor that‘, daf man ibm vor einen der beften 
Bu Siner get rg AUS er 3 jahr in a ala gieng 
ı, von daer ducch dei zu Say 
m ne re zu dociren beruffen tvard. ll. 1568 aber 
gab er fich wieder nach gittenberg , dafelbft zu lefen, undan. 
1571 nach Leipgig , Die profeffi em poeleos — An. 
1575 mard er an des —— Cam 


ms Och, N 161 an fteine 
Seine Khrifften find 
; eantie —— para· 
u ırgılum „ 
—— — — 
ricum ad C, fonem mit am ungen geges 
— er Mr 


Zergen eine von den Adelichen familien in Ride 


Ei a8 allıvo Id 55* * — Die —* 
J 
denen 1 glei be mat em a 


an. 13704 











472 ber 


an. 1364 angefühtet. t dem 
Burg —— EIER IN —— 7 


ın der 
* re re 1498 Den dem mir Siku 
— 5 5 
— Id Fin geſchlecht ſorigeanel. Hersangs Ell.chron, 1, 6, 


im für u in der 

— en a —X für Fee in Ders 

he , war bey Hentico 111 —— Königin Car 

tbrina de Medicid, welche ihn unn oberfien Aurmonier machte; in 

an anfeben, Macdeme ibn Deus! I einige mau um fich ge+ 

te er ibne zu feinemCabinets-Secretario und kurt het · 

nach als dußderren n Karin ir eihge zeit von boff weg» 

Ir Sc Saas IV di — ẽ— — + bekam 

y K te religion 

SEDIe ten zu Ylnai, und an. 1606 1806 Das —S— 
Farb den 8 jum. am. 1611, nd pinerieherh 

lieder von der geb Ch Chriſu; — der orten en 

einen fang don Ludovico dem baufe Bourbon zu ehr 

alt Vergeben, . in der Poäfie Kons 

Hard und uch efucht nachzuabmen ; fo finden Doch die Lunil» 

veritändigen , daß er jo wobl den einen alöden andern in verichieder 

nen fiuten übertroffen und fonderlich mehr geiit und artigfeit , 

als beyde gehabt habe. * 

Berte / fiche Bertrade. 

Berteflede / ſiebe Charibert, 

Dertelier / tet ua war mn die mitte wi 16 feculi Unter» 

hreiber bat frined aan 
durch eine hredlicher cam a Gohannem Ei Galvinum gı 
tet, von ne ‚cum ju Lyon, Hieronpmum 
Ki vor IN Republic nach Noron geſchigt babe , 
al Basti — leben umd wandel zu ınformiren, 
denn befunden ; * * ee — Calvpinuin Des — 
ie Coromie übergeuget 1 fchoff aber bie Icbens-firaffe im ci» 
ne eng een 38 dieſerhalden ein ordents 
Hiched von einem notario verfertintes injteument zuräick gebr: 
äle. Acın Hundert umft Be Woeriegen bi diefe schändliche ver» 
Aumdung. Bertelier in der mann nicht , der gl verdient, 
immaifen ibtm felbit wegen bicler wider dem ftaat und die Eichen 
begangener verbrechen die ſiraffe des ſchwerdis zuerkannt w 
ob man ibn zwar ald einen Rüchtigen nicht Damıt belegen können. 
Auf Ealvinum war er jonderlich ee weil man ibn vonder 
—— ausgefchlofen , und als er durch allerhand intriguen 
D fonberlich durch die Obrigkeit die ercommunicatton aufjuber 
in banptjächlidy "Bucch * eıfcr und fanbhatnge 
keit daran —E worden. Das original dieſtr ſtutentz bat 
—— muübe ol 2 en Roon nicht puden Eı . 
nen, und wäre eiwas dergli en acht chen , würden bie jemde Eals 
vini fich dicſes —— von a wie feine unternepmungen 
äu gebrauchen nicht unterlaffen haben. Bayie. 

Bertha / oder geithb a — Chariberti, Königs 
in Frandtreich ‚ und der Jngo! ‚wurde an Eibelbertum, for 
nig zu BE meldyer noch dem Hevdniichen abers 
gl jugetban war , vermäblet, und bewog denſelben durch ihr 
qutes leben „die —A religion anzunehmen, und fich an.597 
tauffen zu laffen. Gregor. Turem. 1,9. €. 26, Greger. M. inep, 1,7. 
ep. 30. Bedal. 1. € 27.29, 30. &c. 


Bertha oder Bertrade / von gig genannt mit dem 
roſſen fuß > eine tochter Ebarıberti , Grafen van Laon , beyras 
ee Pipinum brevem , der bernach König in Krandreich ward, 
zeugte mit ıbm Gatolum M. Garolomannum , Yıpımum 
Yeaktum und 3 töchter, EL balf Durch ihre bemübung viel zů 
verbütung cined Erieges pwiſch * Carolo M. und Carolomanno. 
u dem ende idai ſie reiicn nach Bavern zu Thaßalone und nad) 
— zu Deſderid, der Longodarden Wong, und brachte die 
rath zroifchen deiten tochter und Caro M. zu —5 od gleich der 


Yabft nicht damit zu frieden war. _Eıe farb zu Choißi den 12 jul. 


n.783,und ward zu 5. Denys dep ihrem gemabl begraben, annales de, 


inanız annales Metenfes, Loifeliani, Fuldenfes adan,770& 783, 


Bertha / Earoli M. gemablin, fiebe Hermengardis. 
Vertha / eine tochter Caroli M: ward ans. beta 
"Grafen und nachmals mE 5, —— eg 
farb an. 853, und binterlieg Harniden 
Riquier. _ Einige haben gar ıbre beyratb in — 
‚Pag; in Critica in Baron, t. ad am, 793. n. — hron, Cen- 
wienfe ), 2. ap. Lucam Acl rum ee ch Belland, add, 18, 
febr. Mabillon. fec, 4. Bencd, |, 


Bertha / eine tochterPipini T, ‚gen uitanien,umd 
jelteude, ward eine gemablın des berühmten erhardibon R 
enannt von Elfaß, und flarb an.&74- on. de Vereiai, po 


ertba / eine tochter Königs Eonradi von Burgund, und der 

Diaibildıe von Franckteich , war erſtlich eine gemablin Eudonis 

5 Sea tafen von Blois. derfelbe g en, vermdblte fie lich 

995 mit Roberto , KR tige von Franckreich, welcher fie aber 

suf Begehren des vabſtẽ Gregor V’ nach 3 jabren wieder von fih 

“ie wii fie nade anverwandtın umd — 

der König fich nicht entichlieifen Eönnen ich do 

7 zu — N man ıham weiß gemacht , da ſie eine mißge 

burt zur weit gebracht, Siebe Rodertus, Kong m Frands 

* Por. Damman, 12, ep. 15. Glaber, I 3,0, 9, duchef- 
wor 


mum Bol mung. ſehe Adelbertus , 


und Nitbard, — #94, 


bet 


— rtba) Kin Königin in Frandrei — te Beta 


wehite fie Kom Lin Frandren 
fick kun — 1 Sram . — 2 — on 
Biber von fich, und beeratbete —ESE eine — 
mahlin des von Anſou, Die idren gem ‚nem 
lajıen. Der Pabit that LACH, den König in bahn, und dag 
x Reich bielt der Bert 
u auf fe nn und ba flar end vr 
endigung Der faı un Mono an. 1096 & iftole Foeu, Cr 
DIR Kr —* in vita Ludovici groſſ. talıs 1, 8, p6gg, 
Amen |, 5.0.50, Chrem, S. — —— * 
P- 749 
Bertha / eine tochter Lothatii Junioris , En 
gen und Der Valdrade , mat eine ber berühmateften Vringekmnen 
ju ihrer zeit. An war fchon berbafit, und bon guten berficn 
de ‚ mifchte fich aber gar zu ng allerhand —8 —— 
batte zu ihrer erfien gemabl Tbeobaldum , Sram von Arie; 
mt welchem fie Hugencm zeugte , —— * 
918 ‚Kong in Ztalien wurde, # achdem fie je jung cine torte 
we worden, ermebite En Adelbertum, genannı Den reichen, 
grafen in Thuſien zu ihrem andern gemahl, weicher aber aber mıcht 
da veritand als —A batte , daber hlın 
regierung führte, und manchmal im ſchettz zu Bar: 
entweder einen König oder eimen efel aus ıhm machen , 
fie auch eim bündnig wider den Küng —— 
—8 * lianifchen thron berunter zu ſiurtzen und ıbs 
en) A een. er wut auch Die fr 
PH br Eiag 3 1 Pin, Dtam aber Durch die gefangenihart und 
endlich Durch den ted ibred gm mahls einen ſirich Durch ibre res 
'arggrar pon Thuftien. ) Cie bale 
mit ihm Guidonem , Lambertum und Hennengarden oder Ermiss 


HH 


m. garten — mic legtere fie an Abelbertum, Margsrafım 


verbenrati ** an auf tert hatte, cine void 
* —— — nejer aber wericherte ſc 
—— ren nad) dem tode 6 


acht ie sie Du nach Mantua führen —* er Ich aber ibeer (lätte 


und fchlörfer ın Tofcanien nicht b tigen Lonnen ; mußie er ik 
wieder auffeegen fuß ftelien.s ) = — —* a macht. diðe⸗ 
engen Ru olpkum, u ompeteruen ituy 

(Eiebe Adelbertus eg von JR, ftarb ne 
J 925 zu fuca, eıwan ein jahr Darauf, nachdem Zerengarud 
war umgebracht worden (ce). (a) Lunprand 1,2. €, 10. cond, 
Pagicrit. in Baron, t. 3.adan, 926, n,2. p. 820, 0 22 
1. 1. €. 10, conf. Sagem. de repno tal. 1,6- p. 103. ) Zamprand 
h3.c.4. conf, Pags crit. d. a,n. 6. p. $21, col. 2. 


Bertharidus / ein fohn Ariberti, Königs ber Longebartan, 
theilte nach des vaters tode Das eich mit jenen bruder Gededa 
id und rejidirte zu Mawland. Wis aber nachgeheuds puikten be 
den unemgkeit eniſtunde, beachte —— Hetteg von Her 
nevento, Godebertum um, und verjagte Bertharidum , id 
zu dem König der Avarer Eacano retirirte, mach engen sads 
ten aber iieder fam , und fich Grtmoaldo gıtwilig unkermart 
Doc) trauete ibm dıefer nicht „ fendern fuchte ihu gi zumde 
men; ftelte daber eın ganımahl an, in welchem cr ah brndın 
zu machen gedachte; aber —* belam nachricht deen 
und entſohe nach der mabſgen durch lift ſeines getruen can 
dieners nach Franckreich; da ihin bann et, Al pl Inline, 
aber nichts ausrichten Lonte , weil Grimoaltus feine arme hit 
Berrharidus wolte nach Diefem in Engelkamd geben, als cr abıt‘ 
rımoaldi tod vernahm , Echrieer ng Fralicm zer, und word 
von den Longobarden mut freuden zu tbrem, —ä angenccunci 
tegerie auch noch 18 jaht und som Cumibertum zum 
nachfolger. Paul. Diae, dege agob. 46 8* 
& 5 32. 33-37. 

erthicr , oder 3 re, Berthierus / Major domis 
oder ‚Det, Sefmeier n 2 r —* dem —* Ir⸗ 
tico ig 5 feinem ſchwieget datet Waraton an.689 ın diekr mr 
er aber fchr graufam und aufgeblaien war , macht 
ſch el —— welche Fromm craflum wider im jam ritge 
anfrifditen / da dann Beribier an. 691 in Vermandens * 
und einige zeit Darauf von feinen eigenen leuten , auf begehren kun 
—— umgebracht wurde. Cont, Grager, Ieraa.c.M 
du Cheine, Mezersi, Se, 
— fiche Beraldus. 
ertholdus / Ertz Biſchoff um el Mark , as 
lehriet und — ein Gral u von Henntbern ud 
an. 1484 erwehlet worden. Cr hat dem Kane u 
fen Bund und auftichtung des Cam alben, 8 
Marimiliano I verfabe er die Tanhi ri eine — ga 
fich A er fich anlegt in ra —— und — 


Scharfe auficht , ee 1504 nn gie. et eier 
beit, die man bey einem 1 ld chen 
km, verollis five morbo Gallico, fagt —A Mr 
Dan gend igten lefer um ebung ind, Daß man Di mer at 
terlaht zu verteutfchen. Doch I I ui, — 
davon et —* ac N babe Eins der gut en 
IE y utzu tag; 

umichuldsq geerbet, Ex ward in Dom zu Mapnt gar eidg 
begraben, „erraris Mogunt. Spamgens. Henneb, chson, bre 
fübwus, Bwelin, Leb, der Ch vu Mayuz, " 

Basthob 





ber 
Berthofdus, Blſchoff von Straßburg, entfproffen au⸗ 
echt Der Hergöge von Ted in Schwaben. Er war zwat no 
ng, Da er an. 1223 nach Henrico, Grafen von Beringen, zur 
öfflichen würde gelangte ſtumd aber dennoch derſelben 
moohl und glüdlich für. Er flifftete viel kloͤſter, bereicherte Die» 
felben , und brachte die burg Bernflein an, 1227. an fich , ſol 
auch Thann und Geyrbaden erobert haben. Er geriet auch in 
einen ſchweren krieg mit den Grafen von Pfürt ; welche mir ihren 
bundssgenoffen eine ſtarcke armee aufbrachten, und kam esan. 
1228 jueinem bey Blodelöherm , darınnen diefe den Lürs 
zogen ‚ und fich endlich zu einem frieden bequemen muften 5 
hl auch des Biſchoffs untertbanen durch raub und brand 
seo ſchaden gefcheben. Graf Albrecht von Habfpurg ‚des 
ayikrd Rudolpbi 1 vater leiftete in diefem krieg Bertholdo hilfe, 
chi gleichfalls mit Heineico, Kapfers eiderict IL johne , ftreit 
habt, umd denjelben- überwunden haben ; davon aber die un 
fin untesfchiedlich berichtet werden, Am wabrfcheinlichiten it, 
vde Eriege haben einen gleichen urforung gebabt,und jenen für eine 
febde zu halten ,_ auch babe in damalıgem ftrei 
—5 — der Biſchoff des erſteren/ und Bertboldug des legten par 
then gebalten. Er ſtarb an. 1239, oder 12445 ift auch, wie ei⸗ 
nige melden, canonifirt worden, Königsbifen Elfall, chron, 
Guillimann epifc, argent. Brufchius epife.Germ, Herzogs Elfall, 
chron, 1,4. c. 62, Uiijen Bafel.chron. * 


Bertholdus / Biſchoff zu Straßburg, ein enrici , 
Srafen von Bucheck und Uolhgapn in Burgund he 3 en 
mals noch pRegte zu reden, da eigentlich das ftammbauß diefer 
‚Herrn in dem theil der Schweiß are, fo vor alters zum Bur ⸗ 
gundifchen Reich geböret, und lange bernach das Eleıne Burgund 
jenennet worden , allwo dann Buched umd der Davon genannte 
ucheberg annoch den namen tragen, Diefer Berthous ward 
eritlich Bilchoff zu Speyer , an. 1328 aber zu Strafburg. Ans 
fang$ jerfiel er mit dem Grafen von Wuͤrteniderg wegen der hert · 
rburg, welche Waltber und Burchard, Herren von 
rg, an, jenen verkauffet hatten; ſo aber Berthold als ein 
lehn der Biſchoͤffe von Strafburg / ibm vindiciete ; ferner mit Rus 
doloho ‚einem Marggrafen von Baden, weil der Bifchoff we 
einiger gäncfereyen zwijchen ihren bedienten das fchlog Stauffens 
berg zeritöret hatte / vooruber es zu einem Erieg Lam, der endlich 
durch Ottonem, Hertzog von Deiterreich , bengelegt wurde, Im 
übrigen war er einer von denen, welche Qudovicum Bavarum für 
keinen rechtmäßigen Kapſer erkennen wolten, wodurch er fich groffe 
verdrüßlichkeit zugog. Ehe aber folches völlig ausbrach, zerfiel 
er mit einigen feiner Domsberren; dennals der Graf Gebhard 
von Freyburg, Dom · Probftzu Straßburg , an. 1337 geltorben, 
wurde von etlichen Johannes yon Pichtenberg , von andern aber 
Weicus Sigenorwe, ded Sılcons ſchweſter fohn, zum DomsProbft 
erwehlet , mit welchem letstern es auch der Giſthoff —— der ans 
dereaber, Johannes von Lichtenberg, wurde von dem Erg Bir 
ſcoff zu ans beftätiget. Hierauf wolte nun Berthold haben , 
dag fich die Dom⸗ Herren, welcye Eichen hatten , oder Vrieſter 
feon wolten, folten weihen laſſen, darwider fich fonderlich der zus 
vor gedachte Fohannes von Lichtenberg und Conrad von Kirdel 
sten ,_ da denn dieſe Rudolpben von Hobenftein zu bülffe rufften, 
den Bifchoff zu Haſelo in dem Probftshofe gefangen nabmen / und 
ühn erftlich nach dem fchloß Waldeck bey Lıchtenberg , bernach aber 
nach der burg Kirckel führten, welches im fept. an. 1337 geſcha⸗ 
be. Der Pabit nahın fich zwar deſſelden mit bedrohung des bat 
nesan, fonte aber wenig ausrichten, jonderlich weil ihn Die ftadt 
Stragburg , die cd mit dem Kayſer Qudonico bielt , nicht (chligen 
mwolte. Endlich, nachdem er 16 wochen gefangen gefeilen, kam 
& zu einem vergleich / im welchem er dem von Kirdel eine grojle 
fumma geldes / und dem von Lichtenberg die Doms Probfteynebit 
andern Dingen, berfbrechen mufte, Allein da der Biſchoff wies 
derum auf —5— fuß war , wolte er von feinem verfbrechen nichts 
wwifen , und zeritörte die burg KHobenitein , Daher der £rieg gwiſchen 
ihın und dem von Kirgel und Lichtenberg fortgefübret wide, 
Hierzu kam der Kayfer Ludopicus und verlangte von dem Bifchoff, 
daß er die Ieben von ihm cmpfaben folte ; da num derjelbige fich d 
Änwegerte beachte der Ranfer die Reichssitädte im Ehaß wider 
m in Die waffen ;_allein der Bifchoff sog Bag ‚Hergog von Defters 
rich , den Bıfchoff von Baſel, und vieleMhdere Herren up 
ne kite, dader es zu einem kriege kam. Weil fich aber die ſtadt 
Straßburg auch wider ihn erklärte, und ex fich ziemlich erichöpfs 
fet batte,, umterwwarff er fich dem Kapfer , und verglich ſich mit 
Kinen feinden, fonderlich mit Zoßfnne vom Lichtenberg ‚mit 
welchem er nachgebends in gutem veritändnig lebte , und ibm feld) 
beförderlich war , Daßer nach feinem tode zum — Era 
burg gelangen fumte, Er ftarb endlich an. 1353. Daß mit ihm 
das gefchlecht der Grafen von Bucher? ausgeflorben , wie einige 
wollen , fcheinet keinen grund Au baben ı weil noch 30 jahr bet 
Johannes von Bucheck, Bischoff zu Bafel erweblt worden , 
nemlich an. 1383. Aber von dieſem laifet jich folches gewiller far 
n Fr on — Eliſabeth — ft —* ven 
ehemann „Hermann von rg gebrai 
ehe Ban Urfihum 
t —— Ela chron. Arufebius epifc, & . Gulli 
mann, epilc, Argent, Herzogs Elfafl, chron.1. 4. c. 69. * 


t h : 
when, Graf zu Würtemberg ums jahr zııo ſiehe 


it des Vabſts mit 


Bertboldus / Bernoldus oder Bernaldus aus Schwar oh 


ben , en Brieiter zu Going und Poenitentiarius apoftolicus , hielt 
parthen Gregor VII oe Henticum 1V, und befand ſich an. 


ber 
1088 mit n der fehlacht , toelche die Wäbfili ten wider d 
ee rg I Sk ara alle Dies 
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nigen , welche die Kapferl. parthey veriaffen wütden, wieder in Die 
vu der kirche aufjumebinen. Er ftarb zu Coftnig um das 
jahr sıso. Er hat Hermannı contradti chronic von an. 1055 bi 
1066 fortgefetget, und die gefhichte feiner jeit von an. 1053 bi ı 100 
binzu — welche Urftifius in ſetipt. rerum Germ. ediret. Die 
fehrifften, 10 er wider den obgedachten Kayſer aufgefchet, bat Fas 
cob Öretier unter dem titul opufcula nonnulla pro Gregorio VII 
an. 1609 zu Yngolftadt in fol. beraus gegeben, Seinen tractat abet 
de vitanda excommunicatorum ſocietate, hat Sebaftian Tengnas 
eu nebfl andern dergleichen , an. 1612 zu Ingoiſtadt in 4 drucen 
jaflen. Tbem. & Beilarm. de fer, eccl. Honor, Augufled. delums 
eccl. ,4c. 13. Baron, in annal, Pantzleon, profop, P. 2 p. 208, 
Cufpinian. Pejfevin, Miraus, Vosfins dehilt. Lat, I. a c. 47. Cave. 
hilf. I, &c. 

Bertholdus / Herr von Mirebeau in Poiteu As er an. 124% 
bey berannäherung der armer Königs Ludopici S. ſahe, daß cr fi 
wider ibm nicht wurde beſchuͤtzen können , diene er zu Henrico 
in Engelland , welchem damahls dieſe ſtadt unterworfen war r 
tbat ihm eimen fußfall, und fragte, ober auf ſuccurs warten, oder 
fich biß auf den legten mann webren folke, nricus, welcher ihm 
feinen bepitand verfprechen konte , erlaubte ihm, fich mit feiner fa⸗ 
wie — foren Fu au — wotauf 3 ſich en 
ins lager begab welcher ihn in befigung feines dries beftatigte, 
Hilton de $ Louis, „ u..f 5 


Bertholdus / von Rorbach / ein ketzer im 14 feculo, pres 
digte die iretbünmer der Beguarden/ und dag Ehriftus in feinem lei 
den auch an feiner feligteit gezweifelt bätte. Er mufte zu Würkburg 
feine meynung abſchweren , und als er felbige zu Speyer aufo neue 


augzubreiten geſucht, wurde er Dafelbft an, 1359 verbrannt. Spur 
dan. Sander, &c. 


Berthold Schwarz / ſiehe Schwarz. 
Berthorius / ſiche Berchorius. 


rtier / ¶ Petrus de ) Biſchoff zu Montauban / mar aus dert 
ee gefchlechte der Bertier von Toulonfe, ein fohn Johan · 
nis Bertier, Vranidenten im parlament dajelbit. Ludovicus Xiil 
ernennete ihn an. 1634 zum Coadjuror des Bilchofis von Dontaute 
ban, und wurde er 2 jahr bernach Dazu eingeweibet, woben man 
ihm den titul eined Bischofs von Utica beviegte. An. 1638 wurde 
er von den zu Garcalfone verfammleten Ständen ber proving Lane 
guedoc erwehlet , ibre gravamına an ben König zu überbringen , 
welches er auch wohl ausrichtete. An. 1643 muſie cr ım namen der 
Sorbonne Ludovico XIII die leichenswede halten , und ald an. 1654 
Fudovicus XIV zu Rheims gefalbet wurde , that er eine febr fchöne 
ancede an ihn. An. 1655 wurde er Parlaments; Rath zu Touloufes 
und an. 1656 ju einem von den 6 Nräfidenten erwehlet welche ſch 
auf der allgemeinen zufammentunfft der geiftlichkeit zu Paris befins 
den folten. Ex lich auch eine kurge biftorie von den Biſchoͤffen zu 
Montauban zufammentragen, Jammarıb. Gall, chr, 

Bertinoro / oder Bertinaro/ Britinorium, Bretinorium 
und Petra Honorii, ingleichen Forum Trucntinorum , eine ftadE 
nebft einer guten citadelle in der landſchafft Romagna, auf einem 

gel , nabe an dem uf dionco oder Bedeſe gelegen. Das Bis 
Kuanthum dafelbit fteber unter Ravenna, und war fonft zu Korlime 
vopoli, welches jcho ein Lleiner jecken ift. Veriszzani, hift, de For- 
limpopoli, 

S. Bertinus / war eines buͤrgers john aus Coftnit , und ge 
langte an. 626 zu der würde eines Abts in Dem einige zeit vorher ge» 
flifteten Benedictinerskloiter d. Andomari zu Sirbiu , heut zu ta 
$, Omer genannt , welches ex durch hülffe,des Grafen von Arckel 
dergeftalt verbeiferte , dag die anzahl der Münche fich biß auf 150 cre 
firete. Alser an. 640 auf dem Auß Ya rider den ſtrobm schiffte 
und die worte betete: bier willich ruben ewiglich! foll das 
ſchiff unbeweglich geitanden haben ; woraufer in feldıge gegend an 
dem ufer dad gedachte Eloiler S.Yudomari hinverlegt, welches heut 
zu tage eine von den freyen und vornebmften Abtcyen in den Nies 
derlanden ıft. Eriltan. 698 in dem 112 Jahre feined alterd geſtor⸗ 
ben, und nerchgehends wegen der vielen wunderwerde , ſo er were 
richtet „ unter die Heiligen aufgenommen worden. Alrgus orig. 
Monatt. 1.2 c.27. Bwel, Germ. Monaft. Zeil, top. circ. Burg. 


ertius / (Petrus ) war zu Heures, einem dorff in Flandern⸗ 
Were den A nov. gebohren; Sein vater war Prediger zu Robe 
terdam / welcher ihn, da er nur 3 monat alt war, wegen der dere 
folgung nach Engelland nahm , da er folgends fich im der vorfiadt 
zu Londen aufgehalten, und Dafelbft bie Lateiniſche Griechifche 
und GFrantöffche prache begriffen. Als er an. 1577 von feinen ep 
tern zuruc nach Holland bexuffen worden , kam ev auf Die univeniie 
tät zu Pepden, da er die Hebräifche forache , literas humaniores 
umd die tbeologie trieb; auch ale er jich an. 1582 von Leyden wege 
begeben muffen, an unterfchiedenen orten in den Niederlanden eie 
nige jahr über die jugend unterrichtete. An. 1589 kam er zurück 
nach debden/ ward kector in der ſchule, und juchte ſeine vorigen 
ha mit ernſt — KH 1591 gienger mi givio nach 
itfchland ‚ und wolte zu Heidelberg dleiden, we 

En Fi nicht vertragen Eonte „ wendete er lich nach) Strafburg, 
und lebrte dafelbit vor fich. An. 1593 ward er zurück mach Leuden 
begebret , Die direction des aufzurichtenden eollegii Uber Nich zu nche 
men , reifete aber unserdefien noch durch Böhmen , Eileen, 
‚oblen, Reußland und Breuffen 5 worauf er ſein amt antrak, die 
Dibliothec Der acadennie in gute ordnung brachte, und philofophium 
practicam lehrte , auch an ine veritorbenen ſchwieger · valeis Jos 
I heil, Dr band 


ern 
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hannis Ruchlini ſiele an. 1606 zum Vorſteher des collegii theologici 
ernennet ward, Weiler eg aber mit den —A ward 
er feines dienſtes entſedt da ex fich nach Varis begab, allvo cr 
wur Eatholifchen religion übertrat, Königlicher Cofmographus 
Mmurde , und an, 1629 mit tode abgieng. Man dat von ihn com- 
mentaria rerum Germanicarum; theatrum geographix vereris; 
tabulas ‚peggraphicas cum commentariis; breviarıum orbis terra= 
sum; de fanctorum perfeverantia & apoltafıa 5 apologericum ad 
— orationes; carmina Meurfius. en. Batav, 
„Andr. bibl, Belg. Freber. Hendr, 

Bertrada / oder Berta, eine Benedictiner:Monie im Eos 
er Bılec indem Stift Cöln , war eine fdyweiter S.Wolpbelmi oder 
No! ganglı MbıS zu Bruwiler, umd lebte am 1010 Sie fdirieb 
— 

J un 5 Febr. beta } [ 
ge art geändert bat. Es befindet ſich auch en ollandos 


mi rubmet ( 
and frörmmigleit. Surins. Bolandus, Vofkes de hiftor, Lat, I, 243 
Mireus in audt, fer. eccl, &e: 

Bertrada / eine tochter Simonis von Montfort, eines vor 
nebmen Herren, war non gan fonderbahter X Fulco ; 
Vrafvon Aniou ‚ bemübete fich ehe , Tie zur gemablin zu baben 
und ald Nobertud ll} RR) der Mormandıe, dem dor» 
mund der Bertrade , Wilhelm Grafenvon Evreur, einige piaͤtze 

‚erbielt er fie auch, Weil er aber bereits alt war, und ſchon 
= gemahlinnen wieder von fich geitoffen, batte Bertrada wenig lies 
Beuth, ud a er Kbnin Frand 

feine gemablin Bertham von ſich | \ 
- vi an, tn} —— he nn — ih · 
gemabl, n von Amou, befuchte , folcher ges 
legenheit die fache verabredet Berttada verlieh bieraıf aljobald 


* gemabl, rentitie fich zu dem Könnge Bbılippo » und obgleich * 


mit einer Lochter des Hertzogs von Sieilien verlos 
ER 
‘ ſie bei vor, und mil al 
wurde. Das antze Reich war Dar nicht Damit zu Frieden, weıl 
d 


der Pabft die ebe mit der Berta hoch nicht getrennet dalie / Air hr 


dern vielmehr Bhilippum wegen diefer exceiie in bann thats aber 

bilippus bliebe feit dabey / und ließ Bertradam gar an. 1098 ald 
‚Königin trönen , ob er gleich dem >r verſprochen hatte, nichts 
mehr mit ibe zu ſchaſſen zu haben._ US ex aber vom neuem deswe · 
gen in bann getban ward , that ſo wol er ald Bertrada an, 1105 


‚einen eyd, wschts mebr mit einander zu. ſchaſſen zu haben ; jedoch 


liefet man, im folgenden jabe Fulcon,_ Grafen von Ans 
jou, dem erfien gemabl der Bertrade, eine pifite und 
Ben (D wwobl hi 
14 
wor! J andreich, Sie machie dem john 
und nachfolger Bbilippt, Ludovico Vi Crafio, viel unrube, umd 
ſuchte ihren fohn Porlppum auf den hron zu bringen, Aber es war 
vergebens, (fiche Fudonicud VI, König in Frandreich )_Bertras 


my Ge] in Das Eofter zu Fontevraud, ba fie als ne ge · N 


hde France t. 1 p. 1141. 


Bertram / (Cornelius Bonaventura) gebürtig von Thouars 
in Paitou, war I den orientalifchen forachen wohl erfahren. Das 
Hebraifche batte er zu Parıd unter Angelo Caninio, und bermach 

Eabors erlernet , an melchem legtern ort er an. 1572 in dein blut+ 

ad, fo da nach dem exempel des zu Parıs angeſtellt ward , beu na» 
"be mit wäre bingerichtet worden, Ex begab fich bierauf nach Genf’, 
wofelbft er Prediger / und nach & jahren an Rudolpbi Eevalleru ſtel⸗ 
le Proteffor wurde, Als er fich zu aufhien, aab er Santis Pa- 
gninithefaurum mit Jacobi Merceri, Kudolphi Cevallerü und feis 
nen etgenen anmerckungen heraus; ingleichen einen tractat de repu= 
blica Hebrxorum ſeu polıtia Judaica, Er trug auch ein groſſes bey 
daß Merceri commentarius Über das buch Hiob beraus Far, und 
war mit befchäfftiget , die Franköfiiche überfeung der Genftersdt 
bel zu repidiren,darinnen er aber gar zu groffe frenbcit ſoll gebraucht, 
und vornemlich des Münfters umd Tremelln überfegungen gefolget 

aben. Von Genftan er nach Frandenthal in der Pfaltz , und 
"gab an. 1384 cin buch ucubranones Franckenthalenfes beraus; vers 

ch aber dieſen ort wieder, da er von den Bernern ald Protetlor 
‚nach Laufanne beruffen wurde, welchem ame er bif an feinen tod, 
der an. 1594 im 63 jabre ſeines alters, erfolgte , nd, Baza, 


Cafaubonus und viel andere gelebrte rubmen ihn als einen guten den 


Criticum, Zinam, |, 109 Cıkme/jis Gallıa p. 73. 74, Simon critic, 
du V. T. 1.2 c. 24. Teifier elog, t, ap. 202: Kberw, JCt. quiS, ling, 
propag. &c, Bayle, 

Bertramus / ein Dominicaner ,wurde Meuh + Bifchoff 

Meg, und durch feine gclehrfamteit bekant. «Ex fol ein Zeuts 
Äher geweſen, und zu Cobientz den 20 jan. 1381 Oder 87 geflorben 
fenn. Er binterliefi unter andern 2 tactate de fchifmare und de 
ilufionibus damonum , weiche er Coneni von Falckenſtein, Grapis 
ſchoff zu Trier , dedictrte ; ferner einige reden, ic. Traben. de icr, 
eccl, Paffevim, Sat, Senenf. Gefmer. ©, 

Bertramus / oder Imtramus / ſiehe Ratramus. 

S. Bertrand / Biſchoff zu Mans, war aus Königlichen ges 
blüt , aus dem baue der Dringen vom Aguttanien entiproffen , und 
unter der auficht des Biſchoffs 8. Germani zu Barıs erjogen, 
Er wurde bierauf Archi-Diaconus zu Varis und endlich an. 584 
Birboff zu Mans, da er altobald nebit etlichen andern Prälaten 
zu geamnden Bruanmſcheu —— wurde, die einen eim 
au n Franteſch geiban, e cr dahin vermochte, daß ſie zu er / 


ber 


ſcung des ſchadens 2000 ducaten zahlten, auch nichtd meht 
es el vorzunehmen verfprachen. Mach feiner *3 
veraltete er fein Biſthum muſie aber felbigesverlaffen , ald 
lotarius IN nach verlobener ſchlacht feinen vetternTheodcberto und 
beodorico ein geoß tbeil des Neichd , und darunter auch dee lands 
ſchafft Maine ai eich gend et wurde, Maine kann nur de} 
Königs Theodorici antheil, dieſem aber wolte Der Biſchof Ben 
trand den end der treue nicht leiften , noch von der yartben des Eins 


teand in fein Biſthum wieder eingeſetzt, alwo er an. 
jabte feines alters arbe ee ee a nn 


. Bertrand / ein anfebnliches tzu 
— von den alten ——— — 
viel mte leute hervor gebracht bat. Jaceb Bertrand, Her 
von Viltelles , sc Adbocat im Parlament ju Toulouf , ichte an, 
1480 ; und hatte 3 fhne » davon ber älteite Bernbard an. ırıy 
ur- general im Parlament ju Languedoc war. Er binterief 
anne, rg u Send, von welchem bernach 5 Tomate 
ichoff zu Cahors; Nıcolaum und Verrum, Abbatem Sırımı- 
nenfem, Kyamaaır c ned hatte vorber mit feiner gemch · 
lin nebft a Töchtern einen fobn, Wilbelmum, Her von Velemert, 
ic. gereuget „ Derfelbe ward bevfiger in dem groifen Kath , und mn. 
1533 Requetens Meifter ,_murde aber ; ob er gleich der Cattalıfchen 
teligion zug, ‚ am Bartbolomang + tage am, 1572 mit dinger 
richtet, md binterlich Feine erben, _ Nicolaus , Yobannid kruter, 
wurde VYraͤſddent im Parlament zu Touloufe , und Hard an. 1348. 
Erin fohn Fobannes, Herr von Qualourge war gleichfald Iräident 
im Varlamient zu Tonloufe , von weichem bernach. Nicolaus mar. 
auch aus dieſer ſamille, umd lebte zu zeiten Sranckil Ermwir 
Advocat im Parlament zu Touloufe, und Proteilor juris, Er (ei 
fta Tolofanorum ; de veruftis Gallorum nominibus; detheolo- 
gis Tolofanis ; contra alchyiniltarum errores, &c. und Harbumd 
Jahr 1527, ———— laſſnde / welcher von Diefer ſam⸗ 
lie der 4 Praͤſdent im Varlament u Touſouſe wat naichen Je 
colaum , welcher ihm nachfolgte / und tanciitum. Dieier adet 
gte wieder einen fohn gleicheh namens ; der Nakh am felignm 
tlament yon, Blancherd elog; des Prefid, du Parl. de Paris, 
& hift, des Mattres des Requer. Sammarck, Gall, chr. Anbery kilt, 
des Card, la Croix du Mame, Hendreich, 

Bertrand (Guilielius ) erſter Praſdent im Vatlamunt u 
Paris, ums Jahr 1340 , nach Er de Couci, Man all, 
daß er aus Dem geſchlecht des Cardinals Petri Bertrand 
Hermite, Seiwhers & Blänchard elog, des Pradid, du Parl, de Par. 


Bertrand (Johan I Cardinal und Exkhifchoff zu Sat / 


m empfangen worden. mwahrfiheinin daß Mi q v 
‚Dad in bi ne ie Bien vet. Ein ae U unter dem —* — —— —— 
9 am 


einnen er auch Ober» Prändent tohırde, Der Konia Kran 
erteilte ihm eime Präfdentensftelle im Warlament zu Darıd, dern ⸗ 
nen er bernach durch vorfchub der gun von Salereiud an 
1550 gar Dber»Präfident ward , welche ltelie er aber bald mit dem 
fiegels berwahrer · amte, Daben er jugleid) Die bereichtumgen ea) 
Tangzlers mi auf ſich batte, vertaufchtes Er batte das Yaptbumden 
S. Bertrand de Cominges erhalten ; ſo er aber an. 1536 au den 
Cardinal Caraffa abtrat, umd davor bald drauf das Erröigttum 
Seus auch Durch vorichub Des vom Gurife die Cartınakr 
würde an 1558 erhielt. Mach Hehrici II tode an, 1559 marden 
ibım die fiegel noteder genommen , tworaufer nach Mom aiena, and 
an. 1560 auf Die Canlersiurde von ich, Die ibın 5 
Al verjprochen batte ; wenn der Cantzier Olipier erben muirde, sets 
sicht that, Er ſtarb den 4dec, an. 1566 ju Venedig , ald erben de 
wahl Bii V nach baufe reiſen mwolte, Er mar ein jchlechter many 
von niedrigem gemütbe / tobch dannoch cin groifer eiracıs Im? 
u gefallen er alles aufzuopffern bereit ware ; daber man ıhne ehem 
em gebrauchte „weil er fich alled gefallen kick, was Die hertztgu 
von Balentınois wolte, Thuanus, Mezersi, * 
Bertrand, (Qobannes don Quatourge / if aus den 
gern der alten Örafen = Fonenk entforojfen, Rama 
ertrand bat gone gehabt , als Hertrand, Gusllermme, Aston 
md Aufcov. Von demmlegten fchreiben fich ber Adrian und Nager 
welcher nachlönmmlinge mehrentbeil in hoben Ericads bedicuumgat 
geſtanden biß auf die ſes Johanns groß vater , nochcher des Kerbee 
gen von Albret Cankler” gewefen , Defen Einder, und Kunde finder 
alle, nach ıhm, fo wohl dierp, als andern hoben ämtern vorg 
» Sein pater ware Nlolas Bertrand, der a 
pbirte Catbarind de Medicis Cankler , und feine mutter Antoinette 
Jourdain /weiſche diejen ſohn zu Thouiome den ıı mal. anırsar ir 
ivelt gebracht. Erlieffe ın feiner ugend gleich wicl gutes und dns 
dere mercfmale fürtrefflicher gaben von ſch blicken, umd leutedea 
grumd feiner hudien umter der anfübrung Anton Uli. Rachdert 
erlertite er Die rechtssgelebrjamecit unter Menoldo Serreris za Zu 
loufe / dem er auch gen valence nachzog , und dafclbit von dm ut 
Dostor- hut t. Erwarnochiche mung, alder Barkamenli 
Rath zu Touloufe wurde , und batte unter Garolo IX das gtiidı 2% 
er von ibm zur Bräfidentensftelle erboben ward. Er war cin a 
fürchtiger und gerechtigkeit liebender mann / ber dem Könige und 
femem daterlande in Damalıgen vermireten reiten [u Diele 
tban bat. Er nahme keine gefebence an, woruech ex in in 
art hätte konnen verblendet und von der wabrbeit ahaelencetum 
den. Wann neue Ratbssglieder zu Tbouloufe crwedlt worden wat 
der gebrauch daß der neus erwehlie Dem aiteſten um Jatd cu IC 
den tuch verebren multe. Aber umfer Bertrand, obidon ade 30 
neue Ratbeherren unter feinem Pralicho ermochlt worden, bat ui 
malen von keinem nichts genommen , fondern Das — 





Rded mal der un gef der (reunbichen‘ antwort, dat 
= ad * benöthiget eh gena bat 
"at of als eine — —* fache verworfien. 
€ 0 Mt gemimet, das glück zu haben , dah er feine lebend 
zeit in honefto he jen möchte, allen das 
göttliche verbängng gabe es ihme nicht zu, fürnemlich da der Her ⸗ 
Ba Gh * Guiſe zu Bloıd umgebracht ‚ und deswẽegen 
louſe ein aufftand unterm vold 
erregt worden / ben welcher peieambei ! trand fich daı —84 
und an feinem König getreu erzeigt bat. Seine müfige ftunden 
widmete ex den fiudien , davon mir an feinen Aisır u: oder de 
Jurisperitis libris 2 eine berrliche probe haden. Recht rubumwürdig 
it, dafer indem Yarlament zu 1 Tbonleuf den gewohnlichen endt, 
ein jeder neu» enmeblter Ratböberr ſchweren mufte, Daß er nem · 
kch die Rimmen nicht ertaufft babe, abgefchaffet , teilen er wahrs 
65 wie wenige ihn mit gutem geroiffen umd warbeit ſchwer · 
— Ki Sch weicher, A er. diefen 
end bey feiner receution Aetoeren pi folte, aufrichtig Klrig betennet erbie 
fuımmen ertaufft babe, wetwegen ibn auch Bertram ige 
Sobt ‚und ea ee ehe ch er geichliget bat. er Dekane endlich 
Die rothe rubr, umd rt an. 2 im —* feines alters. Sein 
Icben bat fein eigener job: us Kbr wohl befchrieben, welches 
en ee ee 


Bertrand / a) ein Dominicaner-Wtünch, war ein 
Fbu Fobannıd Ludorici Bertrandi, der — gar frommigteit 
in Spanten werth ah wurde, gehoben ‚alencia den an. 
an. 1526. Alser ıB jahr altwar, begab aa inden Dominica · 
ner» orden, und nachdem er bie theologie fiudiert batte ſthickte ibm 
fein General in Weit» Indien / die Ce lebre zu predigen, da 
er in einem tage meht ald 1500 Heuden foll get ‚aben. As 
er wieder sid fam,wırde er zum Prior des convents in Balencia 
erweblet, und ftarb den 9 oxt. an. 1581 oder 85. Won V 
—X er an. 1609 unter Die zahl der ſeligen ed ‚de Cofle haft, 


Bertrand, (Petrus) genannt der ältere, Cardinal und Bir 
von Autun / war q9 Ain n Matttät, zu Annonay in Vwa · 
terdgebobeen. Aser J. U or worden ; lehrte er Die rechte 
zu Abignon / Montpellier, Orient und Parıd, bekam darauf ein 
<anonicat , und bernach das Dechanat bey der lirche zu Buy. Phi ⸗ 
Iivpus , Der lange , machte ıbn ſolgends zu emem Raih im Yarlas 
ment zu Paris, und feine gemablin, Johanna von Burgund, ers 
nennte ibm zu ihrem Eangler._ Nach dierem erhielt er das Bißthum 
zes ‚ welches ex aber feinem vetter Vetro Bertrando von Eos 
bier abtrat, damit er das zu Autum annebinen könte, Endlich 
erlangte er an. 1331 von Jobanne X XII den Earbindid — dur mit 
dem tıtul ð. Clementis, wen er Die frenbeit der kirche tapffer vertbeis 
digt hatte, Denn nachdem der weltliche Se * ‚ch beſchweret, 
dag Die geiftlichen ihre juriadiction gar zu wen ausbreiteten, und 
ee iglichen gewalt nachtbeilig wäre, ließ Bbilppus 
leſtus eine zuſammentunfft der —— und aan 
nach Paris ansichreiden. hg de Eugnieres, & 
vocat, führte vor die weltlichen , Bertrand — 
das wort , und wuſie * eg har jo wobl —— 
—8 die geiſti Seine damals gebaltene rei 
ſich mit in —— end Patrum. Er bat aud) einen 88 
er — 
mgen zu aum um fun! 13 
an. 1348, und bazte einen bruder, Wulbelmum, der ber Bıktorr 
war. Paul, bmilius. du Toller, Ga gun, Dupleis © 
erg Onupbr. Ciacen, du Brevil, antig. de Paris. Spas, an. 
C. 1329. n. ı1. 12. Frizen Gall, Sammarıl, Gall, Bellerm. de ſet. 
„Aubery hilt, des Cardin, Pujfevin, in appar. &c, 


a ertrand + Petrus) ein Kardinal von Modena, Domini 
wer s ordend, im Welchen er Die theologie mit allgemeinen Dev 
— batte, Vauſus 111 gab ıbm das Bıktbum Fano in Umbria, 
veeranf € ee fich ben dem Concilio zu Trident and, und als Nun- 
en Kavıer Carolum V gehen muſie. . 2552 machte ibn 
33 zum Cardinal, und waren feine verdieni ie ömie 
e ſo befant / bafe: nach Marceloll bald den lichen 
Aut ie — Er ſtarb den g mertz am. 1548 im s7 Jabre 

en — Ügbei, Ital. ſact. Peiramellarins. &e, 

A 9 ein ſohn Blafit von Monluc, lebte ums 
ter De tei * aroi IX im Franckreich, und nabm ſich vor, dem 
Sprtusic zum nachtbeil , auf Den bequemiien platz, den ex in den 

nigreichen Mozambigue oder Melinde finden würde, eine veltung 

‚ damit die jrangofen Dadurch Defio beſſer Die bandiung 

a —5 und Dfts Indien treiben koͤnten. Er gieng derobalben 

dl if, etlichen barquen und 1200 joldaten zur fee, 

2 a gewitter an die inful Madera getrieben. Das 

& ee er ſtine — 5 land, friſch waſſer zu bolem ; allein die 
baten einen ausfall , wiewol fo unglücklich , 

alle aur tem Da Ben, Hieranf eroberte und zerilörte_er die 

Kadt Mader: aber die groife Kirche angrifl ‚‚darein fich ein 

tbeil der —— gezogen kein ward er an der büffte verwundet, 


und ftarb eng tage Mezeras in Carolo IX. 
Bertrand don or welchem die Frangdfifche Kribenten 
den junamen A? } Fralänifche * di di Doggirts eben, 


war aus Franckreich — und ci den sg dec. an. 1315 
don feiner mutter bruder , Nobanne X II den Cardinals. but, 
uchſt der würde eines Biichoñs von Oftia, "An. 1317 fehiekte ihn 
dieier Yabft mut Dem character eines Tegaten nach Itailen, wels 
chein amt er ben ſehr⸗ geſaͤhrlichen zeiten und ın ummenivährender 
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** auf folche att ei: daß er nicht weniger jeichen 
8 k — —— ba, des und eiffers — dei — 
a iel anı en hatte, au — 
in einem aufrubr bey habe um ſein Icbe Kb re. — 
endlich zu Abignon * —* jahr 26 Man nie vorden 8 
torem — apologi contra Okamum, einer — de tadtio- 
nibus Guelphorum & Gibellinorum , und —* pe 
in dodnnam Petri Olivi de paupertate, en ift er, di 
ohne genugſamen grund , vor einen uneblichen join“ Yodannıd 
audgegeben worden, Ugbeii, Pamvin. Viötsrel, Aubers. vera 
elench. Cardinal, VVaddıng. annal, min, Aayauld. annal Villan. 
hift, di Fir, Vizan. hilt, Bonon, Sep, Ammirsı. hilt, Florent, Si- 
gen. de Epifc. Bonön, 


Bertrand von Rbeims ein Eremite , Ichte lange zeit febr 
—3 in dem walde vactenad, begab ſich aber bernach in den 
In Glangon, nabe bey Tournav. Als die rede gieng, der Kavfer von 
nopel, Baldumus babe fich aus den handen der Sarace 

nen falvirt , und lebe in einer wine bielten ibn viele dor den 
Kapfer , und dad um fo viel mehr, weil er Die ihm ertwiefene chrbes 
zeugungen anhabtn, daber man ibn in Flandern und Henne gau 
mit groſſen freunden empfleng ; allein ald der beirug heraus kaın, 
wurde er zuRiel an.1225 mit eifernen ketten aufgebangen. Meierö 


Ye da Gueſclin / fiebe Gueſclin⸗ 


RAttn tulphus / CHenricus) von Gent, lebte att. 1a, and war 

ein auter Poet, hebte 2 aber den ttund, davon et im gefichte gnugſame 
kennzeichen batte._ Man fagt, es babe ihn Eraſmns eingmals um 
ter der mablzeit erſuchet, verſe au * welche fich mit dieſen wors 
ten anfiengen: nafus Bertulphi, ſd er auch alfobald gethan, Sander, 
de clar, Gandav, Andr. bibl. Beig. 


Berullus Beirut) ei ein Gerbinel aus einer adelichen familie 
in Champagne, ein fopn Elaudii von Berulle, eined Parlamente+ 
Raths zu Parıd, umd an. 1574 oderz5 gebohren. Er begab üch, 
ungeachtet er der ältefte fohn war, im ‚ und bereits im 7 jahre 

sum geiltlichen Rande , und hatte am lich Inf den den Jelintensordent 
anzunehmen ‚ änderte aber bernach fein vorbaben ‚ = befam neis 
gung zu dem fer» Carmeliters orden , den die Tberefia in 
Spanten geltifitet desweaen er auch nach —— 7 und un· 
terweges einen ſchweren ſchiffdruch erlitte * * x gank allein auf“ 
einem felien figen blieb, bi er gerettet moi An. 1603 brachte 
er * ser mibe ee for ger F ai ——— 
von ber Therefia ü J anctreſch/ und ward nom 
ebft noch 2 ask im Directore diefed ordeng ın 


u * 
des Bbilippi den ‚ der 387 in Italien a in Brands 
reich get, und nachdem Bere ri ai ik 
[3 a us der a Prapofitus Generalıs feines ordend geworden. 
t bey der Königin a En a gelitten, und 
bir Bit —E —2 ed, daber auch i in ſtaats · ge» 
braucht wurde. Denn als fich Befagte Kb migin mit ihrem fohne 
—— — ‚und die fache bereits zur thätlichkeit gefommen war, 
ward dieſer Berulle pwey mal, an. 1619 und an, 1620 an fie ges 
Kaidt, den vergleich mut ihe zu treffen , wie denn er, ungeachtet 
och umterichiedene Groſſe darzu gebraucht wurden , ges 
—X von der gantzen bundlung allein in banden hatte. An.ı624 
ward er nach Rom geſchickt, um des Yablis biipenfation zur hey · 
rath der Kransönfdien Prinsgefin Henrictta Maria —— Engs 
lichen Cron· Prins beraus zu bringen , Die * auch ctlangte, 
bey der handlung darüber Dennoch des Königs willen sa übers 
fihritten haben / indem er ans clqner bewegung dem 
verichiedene ſchwierigleiten angegeben, die er gegen diere — 
machen idnne. Er ward biermächit der Pringegin mitacgeben, 
als fie nach Engelland gieng, und folte DafIbit vor den Catbolfchen 
gottesdicnit arbeiten, fo ibm aber nicht wohl gelumge, (Er hatte 
Wwar den vorab gefaßt; dab er Feine geiftliche würde annehmen wols 
te , doch brachte ıhm die Königliche frau muttek, die ihn den Care 
dinal Nichelicu entgegen zu fegen vorbatte , auf andere gedancken, 
und alfo ward er durch ihre bemübung an. — Cardinal, kante 
aber doch den Richelieu nicht uͤberwiegen. Er fa auch nicht lange 
in dieſer würde, a u. er dereus vom aprıl an. 1628 ar 
traͤncklich geweſen tficlihn den 12 fent, an. 1629, ald ercben 
felbft men DR dent het eg I fo groffe fhwachbeit, * 
——— ſchlagen muite, ba er auch nı 
—5 tages Fe an dat wegen ſeines todes Damals dcũ 
ıchelien befchuldigt , — ob b ibn derfelbe gifft beubringen lagen. 
Es beseugte diefer Kardınal einen groifen eıffer vor Die nottichateit, 
und war cın beiondrer liebbader von der myſiſchen tbeolcgie. 
fm ſtaats · verrichtungen war er ziemlich rar und geipillene 
fit, aber nicht allerdings geſchickt, einem Din Ex Do Richt · 
lieu ; die wage zu halten / weil es ihm an weitsElugbeit und genuge 
famer erfabrung in folchen gefcbäfften fehlte , umd meil er mehr ges 
wohnt tar, dich au —— als jachen, die ſich wurchich thun lief 
fen, aus ufinnen. Man bat angemereft/ Daß er den Syaniern ſchr 
erneben geweien ; weil dieſelben den ſchein gaben, ald od fie den Gas 
— gottesdienit vertbeidigten, geitalt er denn den König a. 
1620 zum eriege wider Die Hugenotten bercden belffen , Damıl er 
den —A in Teutihland nicht zu bükfe kommen möchte, 
ferner den Mantuanithen Erieg widerraiben, den Richelieu 
Eu —— defoͤrderte weil jelbiger gegen die Srauiſchen 
ala den bortbeile heit. Er bat viram Carhanınz de 
je Fr difeurfi a & magniudine Chrito und de 
Ooo 3 € 
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fitiche wercle auch einige tbeofegifche fireits fchrifften verfertigt, wel · 
he alle hernach durch Den P-Bourgoıng in ein volumen zuyammen 
gebracht werden , welchem man auch eine nachricht von des Car» 
dınals leben vorgeſetzt. Sammarık. Gall, Chrift, Perranit hommes 
illuftres ¶ qui ont para en France, Olten Athenzum Romanum, 
Er bat einen bruder gehabt / der taats. Rath geweſtn und Deifen en» 
&el Maize das Reuueres , Yntendant zu Non / und nadhichends 
oberfiee Parlaments + Präsident zu Grenoble worden. Der Abt 
de Herulle war des Iegtgedachten bruder , Mairre des Reuucres und 
Prior von S. Romain du Puy ben Lion, umd ıft um ende des monatd 
juni 1704 geſtorben. Fajkr. hiltoire de Louis XIlı, 1.13. 15.214 
24.25.27. Bayle, 


Berwald / Bernwalda / ein ädtgen im der neuen Marck 
—— wuichen Cifrin und Stettin, an einem kleinen 
e gelegen, fol von Alberto Urſo fennerbauet worden. An. 1631 
ward bier die allianı zwischen Frandreich, Schweden, und den 
Teutſchen Prinzen gefchloiien: Swen jahr bernach vlnderten Die 
Kapferlichen diefen ort aus. Ya Pommern üt auch ein ſtaͤdtlein 
nicht weit von Neuen; Stettin Jegen Voblen zur, weiches Berwalde 
oder Beerwolde genannt wird. Topogr, Brandenb, p.30, Pu- 
Fendorf de reb. Suecic. 1.3.8, 3. p. 48. 

en fiebe Barwick. 

Uus / Bischoff zu Boftea in Arabien , lebte umd jahr 240% 
Nacken er eine zeit lang feuer Kirche wohl vorgeftanden , Dee 
€r im die verige mennungen ; dag Ebriltus vor feiner menfchnwerbung 
Reine von dem Vater unterfbiedene perfon gewvejen, und daß er nur 
des Vaters gottbeit in ſich wohhende gebäbt habe. Es bemüberen 
fich daber viel Birchöffe ; ihn von Diefen gedancken abzubringen; 
und endlich überfübrte ibn Origenes dergeltalt daß er lich wieder 
zu der rechten kuche wendete. Man bat lange zeit die acta Diefer 
conferengien aufgcboben ; welche auf einem Dedwwegen angeltellten 
Synodo vorgegangen, ingleiden Dre untereedumgen , welche Oris 
geneg mit dem Berylio gebalten- Hiervnymus meldet , Daß zu feis 
ner zeit ein geſpraͤche des Drigeni mit dem Berullo vorhanden ge⸗ 
een , welches er mit unter Die Eichen: Reibenten feet; Es bat 
auch Hernlius einige epiſteln, sonderlich an Origenemt gefchrieben: 
Bierenym. de ler, eccl, c. 60. Kufeb. 1, 6. hit. c 33. Hemer. Au- 
gulod. de lum, eccl. c, 62, Zritbem, de fer. ecel, Barom in annalı 
Orme, &r. 

Berptius / (Taurns) ein Mlatonifcher Philofophus , welcher 
unter dem Karſer Antonino Pio gelebt , umd unterſchiedene bücher 
aeichrieben , al$ de differentia philofophix Platonic« & Aritoreli- 
cx R ge corporeis & incorporeis, und andere mehr, Swädas, Gein, 
m 5 


Berxytus/ Beritus oder Barut 7 eine fladt in Atem an bem 
mitteländırben meer , in der landſchafft Soria , legt zwiſchen 
Tripoli und Ziton, nicht weit von Damafco und dem berge Lis 
banon. Sie halte vormals ein Bigthum voelches Theodofind junior 
in cin Ert; Bıftbum , wiewol nur dein namen nach ; verwandelte: 
Etrabo, Vurus und Prolemäns gedencken ıbrer, und jagt man, 
dap fie Saturnud erbaut babe. Ettabo meldet, daß fie durch den 
Tropbon vumiret , „aber von den Nömern wiederum erbauet fch. 
Solches that Auguſtus indem er eine colonie, namens Julia fein 
dahin ſchitte. Sie war eine von den 3 ftädten, Darinnen Die rechts 

elebrſamteit öffentlich gelcbret wurde , (die beyden übrigen waren 
Koın und Eonfiantinopel ) und ob fie alcıcı zu den zeiten Eonfanti 
ingleichen Juftıntani durch feuer und waller beſchadiget wurde,kam 
fie doch wiederum emyor, Dienyſius Africanus rühmer ihre fchöne 
mauren. Baldumus), König von Jeruſalem, der Graf Tancre⸗ 
das umd andere Prinzen eroberten fie im arr. an. 1110 mit bülife 
ber Genueſiſchen flotte , und richteten daſelbſt eine eigene herrſcha 
auf. Hernach vertauſchte he Gautier mit dem Köntge von Jeruſa⸗ 
lem vor Blanche garde. Als aber ach verlut des Konareichs 
Jeruſalem den Saracenen wieder in die bande fiel, ward tie falt 
gu ruiniret / amd wird jetzo nur noch Durch den wenigen bandel; 
„den man daſclbſt treibt, unterbalten. An. 448 ward ein Concilivm 
allbier berfammalet,, die anklagen der Briefier von Edeila, wider ıb» 
ren Vraͤlaien Jbas, wider Daniel von Carrhis aus Meionoramich, 
und Jobanncm von Batems zu unterſuchen. Stepb. Arzt. 
Berkeiss ad h. Sirabel. 16, Krföbuusin chr, n. 203. Pin 1. g, 
c. 20. Jefliniemes prad. mil, ig amern, jur.civ.c.24, Bu- 
dwin, ad L. fi, padta C. de part, ſub finem, WWrlhelm Tyrins, Vüry 
11.0 26& 55. Bayle, 


Befagno, hehe Bifagno. 


Beſalu / lat. Biialdunum , eine Heine ſtadt in Catalonien , am 
Auf Sulota, Frautz ͤſiſche meilen von Gironne nordivärts gelegen 









gen, 
Eie war vorzeiten das haupt einer anigbnlichen Ghraficharft, umd 
batte Auen eigene Herren / i aber jetzo der Grafſchaffi Barcelona eins 
verleibet. 


Beſancon / oder Biſantz / eine Fadt in der Franche Cointe, 
mut ciner umverſitat, einem Varlament und Erkbiktkum, Von Cüs 
fare wird fie Velonnio, von Antenne Vıfonuo, von Brolanao Ulars 
tium , don Ammiano Marcello Veluntum , von etlichen auch 
Chryfopolis, Bilannum und Bilonsem genennet, Dan fievon 
den Trosanern erdauet Erden, Mi fabelhatz daß fic aber dem 
noch Fhr alt fen, davon find yoch viel bewergtinimer borbanden, 
Die Drupden pregten daſelbſt ihren gottssüienit zu treiben , und 
nachdem die Galler von den Roͤmern überwunden worden, amt 
fie auch unger ihre botmapiakait, da ſie denn diere Fade ſehe wertb 
bielten , und viele gegenden mnsund auierbalb derfclben nach ibrer 

- art benennsten , als Da waren Campus Martus Chariyim mons , 


bef 


Collis Romx', VieusCaftoris, VicusRhex, Vicus Lunz &e, unj 
vor der ftadt Mons Jovis, Mons Dein, Campi Vellz, Campus lis, 
CoillsMufarum, Collis Dana &e.welche iego noch Champ deMan, 
Charmont, Romchau, Rut de Chalteur, la Rhee; Rue deli Luc, 
Mont-Jouot , Mont-Delie , Champ de la Velte, Chal-Eie, Cha. 
mufe , Chaudane &e. beufen; wiewohl alle diefe namens 
chungen noch nicht alſo beſchaffen, daß es fich leicht dafür Fi 
en laſſet. Man finder auch noch ſtets an dieſen orten afchemthp, 
opfiersgerätbe,, münken und aufidırifiteh. Cie it auch bet co 
jabe in hrem Rorwerbiecben , ſonderlich unter der 
hanı ms jahr 274, welchem man einen triumpbbogen dafelbk aufs 
erichtet, Davon noch gar ſchoͤne amd wichtige fncke ührıg find. 
llein kurtze zeit bernach wurde fie von den Alemannen und Mars 
tomannen/ Ielche mit Croco einen eınfall m Gallien thaten, cum 
genommen und zerfiöret. Sie befand fich noch in Dicjerm am⸗ 
en zuſtande als an. 356 Juliams apoftara bierdiareh tete, 
Nichi lange bernach wurde ſie hwteder erbaut ; und don den Yanı 
dalern an. 406 angegriffen , aber nicht erobert. Ume fade 45 
kam fie unter die Burgundier , umd brerauf jerilörte fie Attla zum 
andern mal al, 453 Oder 52, ie ward aber Dennoch wicher ger 
baut, und zwar auf eben denfelben ort; Da fie anıego ftchet. Cıe 
eritrectet fich in Die ebene biß an den Auf Dour welchet let 3 um 
jeiche theile fcherdet , umd in Dem gröfern befinden fich ein dern, 
aufeine citabelle angeleget. Sic ift un bat feune gajen, ad 
altenthalben ſchoͤne Käufer und paldite, nebit vielen prächtacplär 
gun und fpringsbrunmen. Es waren auch 2 hanptstiedyen alltsrz, 

‚ErepbantumdS. FZobannıs, Davon aber jene von den Krungeint 
im ee citadelle verwandte worden. Sonſt befinden ſich viel andıre 
Kirchen und geiſtliche bänfer allhiet. Es war ai jancob vermag 
eine Reichs ſtadt/ und genof noch ın dem 17 ſeculo dieie freebat: 
An. 2564 fifftele geroinandus I fung vor fnem tode eine uniscrität 
dayelbit , undan. 1641 befischte fie noch den Reichs · iag u Kam 

95 aber an. 16517 als die Spanifche beſatzung aus Grande 
khal abgezogen , iſt fie durch einen fonderlichen vergleich am da 
König in Spanien üͤberlaſſen worden , welchen die Chirrfärien 
hoch ſelbiges jahr, Die andern gurlien und &trande aber an. 1653 anf 
dem Reichs tage zu Regenſputg/ iedoch Die Reichs · ſiadle mt beeber 

IL beititiger. Un. 1668 brachte fie Ludobicus ÄIV; Können 

ranckreich nebft der gantzen Frauche Comte unter fch,twat üe aber 
in den friedengstractate zu lachen am Die Spanier abzdech am. 1674 
als der fieg vom neuen angieng ; bekam er fie tm man Durch ats 
cord can, worauf fie ihm nedit der ganzen Grafichafie in dran Ks 
mägıichen ſtiedenc · ſchluß an. 1678 überlaffen wurde. Dar dena 
auf dem berge an Hatt der Erk:EtiisstwcheS, Etepbanlı emo 
tadelle erbauen laſſen/ ingleichen auch das Warlamıent, ven Dee 
bieber verlegt. Carolus von Neufichatel, Ergburcheft su Bciangon dut 
un. 1495 allbier einen Synodum, wie ana Claudius de a Haut 
an. 1773, und Elaudius d’Ucher ai, 1648 Sonit i au Ken 
in Dieter probing an; 444 unter dem Pabji Leone einConckumser 
fummmietgeroeien auf welchen Hilgrius von Arles vräfbiret, ud 
Chelidonus von Belangon adgeregt worden. Es bielt gleıctabd 
der Kapfer Fridericus I ah, 13157 undan. 1161 oder 62 yafatmımene 
tunnte der geililichen zu Befansch, Cafar. Ammann. Miradlie 
Sirabe, Iincrariun Amtenns, Julami epift. adMaximum.liwraut, 
Ormnis Frifing. Güntberi carinen Ligurinum Arantz.Cisfles. Velon- 
tum. Gen republ, Sequanoife, Anspfchild de civit, imp. I.4 c.ım 
17. leq. Initrumentum pacis Neomag, art. 11 & ı2. hear. ku 
paum t.7 &c, * 

‚DBefancon/ Ertzbißthum. Der Chriftlichen glauben R1S. 
Linus , der Apoftel Jünger, am erfienzu Belangen —Aö — 
ben, worduf cin Bythum allhier aufgerichtet , welches endlich in 
cin Ergbifebum verwandelt nvorden , darunter Bald Laufazme 
amd Delta gehören; vormabls aber Mion , Avenchesoder Kuh 
burg, Noerdum und Colmar dernfelben miiternorfien genen, a 
weldyen orten aber nunmehr Feine Wischöfte mehr zu beimden. Die 
vornebiniten Bırchörie zu Beſancon find geweſtu Eheidonus, wm 
tdins, Amantıns, Vonatus; Hugo de Ealınd , Etwtums 
Vienmenis , Nalbelmusumd Antonius de Perg. Die Cartnält 
Jobanncs d Abbebiſte Jodannes de la Noceraitler, Ftauchts 
de Gondelneris, Verrus und Claudius de la Tanne , un des 
tonius Percnot von Göramdelle, Es war font der Erituider u 
Befanson ein frever Reichsftand , und wurde zu Dem Ober Ats 
mıpcben rciß gerechnet; auch nachdem man an. 1653 die Hatt am 
Serum —— ‚ erhalten, Da aber in dem Ru 
ſchen gantz Burgund an Frandreich abgetteiten werd / 
bat der König dem Erbixhoff feine gewaſt siemlich geichmäktt, 
diß er endlich Durch den Ryfwichſthen frieden ganslıch an fi 
reich gefonımen. Das gebicrhe dieſes Erybirbonis beat umge 
fcbr 724 Dfürcen ,_tc. unter ſich. Orden. Velont, Bucellm Ger 

.2 p. 19. mb N. P. La c.1n.7.&c, 


Veobre/ Bebre oder Chabre / lat, Resbria, ein Ask 
Bourbonnois, entfbringer bev Montmorillen , mimmt dat 
umd die Teiche im ſich und nachdem cr la Palyle und J 
* gegangen, ergieſſet er ſich in die Loire, Bourdon · tum x 
gen über, 


Beschebien / (Berrus) Biſchoff von Ehartred, mar zu Ye 
ums jahr 1350 aus einem alten gefchlecht gehohren. Natur @ 
Die medicin und tbeologie (Hudirt , 1ard cu bev Maria von Eicliet; 
Earolı VII gemablin, leibmedicus, ald fi der berf zu Ble au 
belt , welche ihm auch die Probftey un der in che zu Eharinit 8a* 
fhafite , allımo ex bernach an. 1422 zum Barcborf ermmeblet Wird. 
Nie derm zu felbigen zeiten Die Beib: Medici hober häupter alt 


tal Clersci waren, uud jich nicht verhegratben Durfften, an 





bes 


al8 die Profeffores juris nnd meciein® , es bat ihnen aber der Cars 
dinal Eftoutenille, Legat in Frankreich, dieſt frenbeit am 1472 
ausgebracht. Er fiarb an. 1419. Fermier hilt, de Blois, 
Beſchwitʒ / ſiebe Peſchwitz. 
Beſeck / jiche Bezeck. 


Befigbeims eine eine Wuͤrtemdergiſche ſtadt zwiſthen Stut · 
pen Heildron nebit 3 alten Khlörfeen , an dem Auf En, mo 
Niger mit dem Neckar vermiichet,, achörte jonit den Mars 
Baden. Sie it aber an. 1595 durch fauff an Würtems 
ber g getommen. Zeiler, 
Beſignano / ſiehe Bißingnano. 


esler/ ein adeliches gefchlecht in der Schweiß, Johann 
Befler von Yaftellen fol um. das ſahr 1400 wegen en 
kricas · unxube 
mabe bey Franckfurt an der Oder ; mit dem rien annben da 
er gch banın in der Schweig auf dem fchloiie Wattingen mederge⸗ 
kajfen , fich Davon gejchrieben, und an. as ; veritorben. Eein john; 
namens Yobanncs ‚ut unter die Landlente des Cantons Uri aufger 
nommen worden. Magnus Berler von Waltingen ; ein endel des 
jestgedachten Johannis , war Vands.Haptinann in Livenen und 
beenach Biſchoff ich Eolinigatder Hauptmann zu Nöteln , deifen 

9, Emanuel, bat Dem Canton Urt. ın gefandcbarten an dem 

bitlichen und andern zurjilichen böfen,gute Dienfle gehham Sen 
endel, Fobann Earl Eimanudl, Landes Hallptmann auch Land» 
Amman von Urt ,_bat fieben, und deiien bruder, Jobann Heinrich, 
2 fühne werd: Zu ende des 17 ger lebte Kühann Earl Edmund 
Boiler von Wattingen, Obritec, Ritter, Fand: Amman und Bands 

uptmann zu Urt. „Sn. 1702 ward Gatl Yolerb zum Drobit des 
egiat» Sliffts ju Zurjach ; und an. 1711 Obrilter Carl Alphons 
—— ‚ zum Land Ammann des Eantons Uri erwebien 
slys (Johann) Advocat des Königs zu Fontendw in Poitdu, 
daber er guch gebürtig war. Seine grofe woienithafft im den 
angöfiichen antiquitäten bat ex in der Bıkorie von den Grafen in 
u und Hersogen von Öuienne , welche cn john nebit etlichen 
andern tractaten heraus gegeben ; vomemlich feben laffen Gie- 
miers bibl, 

Benme / fiebe Behme, 

Beſoldus / (Ehriftopb) war an. 157% ju Tübingen gebobren. 
Er wurde anfänglich an dieſem feinen geburtsrorte Protctior juris, 
fat aber an. 5635 zu der Gatbolychen Kirche, matacht er vorber 
n unterjchiedlichen brifften, fonderlich in Dem buch welches cr 
Signa temporum intitulieret / felbige {b Tharff/ als kaum je ein bed · 

iantifcher Theologus getban , angegriffen batte. Wie dem allem, 
PO wurde er Darauf codicis umd juris publici Profetlor zu {ngolftadt; 
wie auch Kanferlicher und Chur: Baheriſcher Rath. Er itarb am: 
1638 den 15 fept. Die urfachen feiner veliguonssdnderung legte er 
an. 1677 in einer eigenen ſchrufft an den tag , und kan es icon, dag 
ihn das böfe leben einiger, Io fich Vroteituerud nennten , dazu deivor 
gen babe , wie er denn in feinem schriften eine grofe liebe zur from» 
migteit bexeuget. Man bat von ıbın Synopfin rerum ıbO, C, ge- 

m usque ad Ferdanandum , welches Chriitianug Adamus Rus 
perti mit gelebeten anmercfungen , und Eorijlond. Arnoidus mit 
einer ff sung beraus gegeben 5 inglechen Anden ich von ihm 
fynoplis dodtnnse polticx 5 polticorum ib, 2; Jigna temporum, 
five Toccindta & aperra rerum poft Religionis Returmarionem ad 
hoc zvi in Europa geftarum dijudicaro ; de haıra populorum, & 
de linguarum ortu arque imm.tatione ; de ver philofophizx fünda- 
mento, de fellionis pracedentia ; hiltoria impeni Conttaninopo= 
ktani & Turcici; ferner urbis & regni Hierofolymirani, Siculi & 
—— ; de ineremenris Impendrum ; thelaurus practicus , 
welcher etliche mal, fonderlich cum additionibus Dietherri, und 
Speidelit gedruckt worden; axomara philofophis Chriftiane, und 
Dice andere. WVaynerus exam, elench, arheilin. Freies dill. de 
atheifmo. Sagittaris introd. ad hiſt. ecel. p.173. P’Virte dar, biogns 
Arneids kerzer-hift. P. 2.1.15. c. 3.$: 1, Zendreich, * 


 Beifamonius, ein Neguptifcher maͤrthrer, welcher mit 36 ans 
dern lite, Bolland. in januar, Anixartı adtamart, 


“ Beffarabien, eine Tütckifche vroving in Europa, welche gegen 
norden atı Podolien, gegen werten an die Donan, und gegen olten 
an das ſchwattze mecr gränke Cie wird ın 4 Gatıgiacatd 
eingetheilt, 

Beſſarion, Cardinal, war aus der ſadt Tranesunt in Bons 
tus an der Aemenifchen gränge gebürtia , und winde von Georgio 
Gemifto Metbone , einem Dir gelebeteiten Icute ferner zeit, in den 
Studus unterrichter. Er begab fich in den orden S, Batili, umd 
als er 21 jahr in dem Elofter gelebet ward er ums abe 1436 Eitsbis 
Fhoff zu Nichn,, A 1438 fehidte man ibn auf das Concihum 
nad) Ferrara, fo Darauf nach Floreng erlege worden, da er mit 
funem collegen , Marco Eugento , ſcharff wider Die Yateiner difpus 
Kirte. 8 cr aber den geſuchten ruhm erlanger hatte, beowemte ex 
Nich auf ihre feite , daber er von dem Eitgenio übel anyclufen wurs 
te, Als aber das Conciium zuende gieng , nahm er die varidey 
der Lateiuer an, und dewog den tod» kraucken Batriaechen zu Tom 
fantinopel, Jolepburtt , bag ex den atisfor uch des Lone noch uns 
terſchrieb. Als er wieder in Griechenland kam, mard er von dem 
Kavfer Jobanne, und denen , foesmıt den Fateuneen breiten , un 
Patriarchen zu Eonitantinoel ernennet , mufie aber dennoch folchl 
würde Denen be ibret religion eiffeigen Griechen uberlafen. Er 
ecbub fich derbalben mach Ttalien , allıwo er von Eugene IV zum 
Kardinal gemacht ward. "Der folgende Babit, Nıcolans V, gab 
Abm das Bißthum zu Tivoli , und die Iegatıon von Bononien, tvel> 


jenötbiget worden feon, feinen väterlichen crdi ) - 
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ches amt er ben < jahr mit folcher klugheit verwaltete , dag 
den Domtinicancın und Francıfeanerın hr ihrem Protector nk 
turde. „Mach dem abe 1478 lag er dem Pabit Pio LI an, dag ct 
den krieg wider die Türken anfangen jolte , gieng auch deebalben 
in gefandfchaft an den Kanlce (gridericum IL, De Teutfchen Fürs 
fien und die Republic Benedig, bin welchen er aber weiter nicht 
erbalten konte, als Daß fie vol wurben 5 doch det yloglıche tod Des 
Vabſis zeritorte alle dieie anhlige. Ums Jabr 1444 dekam er von 
dem Pabſt Baulo 11 nach abtierben des Cardınals Farori den tirnf 
Kıned Patriarchen von Eonftantinovel. Er wäre auch an. 147100 
Pauls ſtelle zum Vabſt erboben worden, wem übe nicht Kin Eärne 
merling , Nicolaus Perottus daran schindert batte, Den ald 
ibm vdornehme Catdinale die volt überbringen wolten, dag die 
ardiie patthey in dem conclavı entichloifcn hätte abıne zum Vada 
u wehlen,wolte fie gedachter Rottus nicht ni Die «de fencd Herrn 
ajfen , vorwendend , man me ihn nicht in ſeinem Audieren vers 
ren. Worauf fie alfobald Zirtum IV eriwähleten. Als foldes 
ſſzrion gehört ſoll er zu Perotto geragt baden: Pure un zeiti· 
ge foratalt bat mid um die Pabſtliche crone/ euch aber 


- um den Lardinalss but gebracht. Er ader nicht lange ber» 


hach geitorben, Denn als ıbn Sittus IV nach Fralikreich an Kurs 
dopicum XI fehickte ; und zugleich ordre gab; mul dem 
bon Zu zit tractiren, eng er bey dieſem letztern an , mei 
er dapiıe hielt , Daß felbiger am ſchwerſten wurde ji gewinnen fun z 
und zugleich durch dieſe ehrbezcugund deitd eher das, fo et fchte, 
bon demjelbeht su erlangen verboffte. Aber Dadurch verdacb ers Das 
gegen; wie leicht zu erachten , den dem Koͤng in Frauckreich der 
iyın bey der audientz dic band auf feinen groffen bart leate , und das 
be fügte: barbara Graca genus reunent, juod habere folcbanı ; 
auch ieldigen darauf obne andere antwort nicht ohne groſſen fehistuf 
fortichitte. Welches den Cardinal dergeitalt derdroß, dan er auf 
dem rückıwege nach Kom zu Turin un eine Pramekbeıt fiel, und zu 
Ravenna den 18 NOd. am, 1472 dm 77 jabr ſeines alters jlarb. Er 
wurde in Rom degraben,sworcibft er jich noch deu Ichzeiten an. 1466 
feine grabſchrifft aufgefeist.Ubrigend war er cin aroier Jiebhaber dee 
gelehrten / ind nabın ich ſonderlich nach eroberung der adtConftans 
inopel, ber aus gan Griechenland dinweg achobench gelehrten any 
aber fein hauß u Rom wie eine acadenne von den berübinteiten leus 
ten erfüllee war, umd pRegten fich tonderlist Tranexumntuus, Gaza, Mes 
— ⏑ ⏑⏑— —— —— Balla, Campams 
Viatma und andere mehr um bu zu befinden. Er felbit fchrich unters 
febiebliche theol. und phrlofopbeiche tractate, oratianes und epıiteln, 
Bornemlich war er der Platomſchen pbilofenbie ſehr jugethan , umd 
als Gregorind Traveguntius den Arulkotelem den Wlaton dorgez0s 
gen) yerfertigte Beſſarion in calumniatorem Plätonis hbros IV, 
Ferner correctioncs hbrorum Platonis in leeibus, md de natura & 
artecontra Trapezuntium, llnter feinen theologichen Korifften 
iſt Iiber de ſacramento Exchariftix , welches mit ın Mr bihborheca 
Par, t, 56 zu finden: refponfio ad IV argumenta Maximi Plinudis 
de proceflione Spintus $. ex folo Parre , und andere mehr. Er bats 
te auch eine vortreffliche bibliotheck, weiche er aus Griechenland 
mitgebracht, und auch noch weiter Durch Die Daber erhaltene bücher 
bermehrer batte , dag fie ihn 30000 thalek fol gelofiet babcn, Er 
bestcure dariiber Marciunn Antonum Sabelium , und verehrte fe 
bey flinem tode der Nepubhaye Venedig, da ſie annoch autdchale 
ten wird, Truhe, Bellzrm; de fer. ecel, Zrwnes in elog.dod,vir,c, 
24. Card, Pavienf) in cpift, Matebien hift, de Louis XI, 11, tubery 
hilt, des Card, Antonin, Onupbr. Platina, Spondan. KRainaldus, Pf: 
Jfevin, Mireus. VVharton, Hendreich, &c. * 


Beſſetaw / eine herrſchafft, fhloß und Fleitte ſtadt in der Mies 
bersganfniß, noifchen Lübben und Frandüurtb gelegen, gehörte 
chmals legſchen Frenberren von Biberſiemn , welche ed aber 
nebit ber berrichafft Stordau am 1518 dem Biſchoff zu Prbus, 
Dietrichen von Blau ; dor 45000 thl. verfügten. Rachdem nun 
gedachte Birchortbum an, 1556 ſecularirt worden, Beffrkaw 
an Hrandenburg fommen , auch am. 3575 durch einen dergleich 
mit den Fregberten von Biberſftein deniſelben erblich überlaifen 
worden. Zrandenk, und Preuj. aats-bijl, P. 2 p 247 


Beſſon / (Jacob) ein derühmter Mathemaricus ind Philofo- 
hus , gebürtig aus Daupbıne , war Profetlor zu Orieans Er 
ehrte eine kunt, unterirrdiſche quellen auf eine neue art zu erfinden, 
und gab hiervon an. 1569 een eigenen tractat heraus / moentitie 
auch unterſchiedene neue machinen und tnatbematiiche inftrumenta, 
Uber dem ſchrieb er thearum inftrutnentorum & machinarum, 
welches von Yerdaldo de Verville mit einem commentario erlan · 
text, und ir dee Late iniſche Teutfche, Ytaliäniche und Epanie 
ſche ſprache uͤberſetzt worden , ferher gcomeırie, defcripuion dus 
compas Kcı de Oi & dat Verdier Vauprivas, Öbsrier hilt, de 
Däuph. t, 2. Hewdreich, &r. 


Beſſus / ein Statthalter des Darıi über die provitus Bacttide 
id , nabm nach der ſchlacht bey Arbela Kdna Darium verrätberie 
ſchet weile gefangen, heß ıbn mat quldenen etien binden , auf ei» 
nen elenden wagen werten, und erſchoß ibn, Daıbım Alcrander 
nachieste, Hierauf benächtigte er ich kiniger Periichen lande, 
maßte ſch ded Königlichen virus an, und Lich fich Artarerced hens 
ten. Allein nicht lange hernach wurde ex mit feinem vertrauten 
Bagadora kber einem Khmank ımeng, melder zu dem Alexandro 
übergieng , und es dutch bricye ſo weit brachte , daß ibn feine ans 
bänacr geſangen nahmen, und dem Alerandro zufchidten. Dieter 
übergab ihn ſo Dann des Dar bruder Drarti, welcher ibn greulich 
martcen wiſchen 2 nicdergehogene bäume ſpannen , und Diefelbie 
ge in die höhe ſchnellen ließ, wodurch er clendiglich erriſſen nude. 


Seinen cörver bieb man Darauf in ſtͤcken, tm iete fie mit 
fünleudern, Gersus 5 & 4, Zuflnl, 12, 
8003 Beſſus / 
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Beſſus / ein gewiſſer meuchelsmörder, entdeckte felbft feine 
wordtbat/ in dem i i 
br in «x fügte ‚bag Die Kmpalben zwitieherten, er babe 


übelthaten wegen dazu verdammt , oder baten es, ern 

pi oc zu ang —X aus der urfach, wie billich , 
infawn, d. &, aller ehren umvurdig gehalten, Die zeit in deren 

D ches fehanfpiel geben mußten ; ware der morgens 
da bingegen die übrige Gladiatores erft nach mittag gegen einander 
fochten , welche man auch gemeiniglich lieber fabe ald Diee. Ei 
nige monlen Ach P gar obne iafien an bie tbiere, fnderlich an. die 
8 denen ſie aledann entweder Durch geſchwindigten aucwi⸗ 
hen oder ihnen ein Kleid auf den murffen 3 oder ihnen dad 


‚ oder gar die band in Den rachen 


maul halten dinunder 
zu ſtoſſen en fich ihre wurd legen mußte. Viele trieben fit enge 


auch ınit feut von fich weg. sen fahe man fo gar weiber 
die fich zu Dielen tbicr»ge —— 4 follen 
dieie gewohuden zu erſ aufgebracht baben;_ obfchon es ım der 
tbat noch nicht kiat ob die übelthäter, jo ſe Den thieren vor 
geworfen auch mit waffen verichen geweſen. Zara, in Toxarı 
Suleng, de venat, Gajlälins de Rom. fplend, * 
Beta / ein Hußin Suͤd · America, in der proving Varia, er» 
girl ich in den Fuß Orenoque, der auch Parıa und Ki ge 


Betancos / eine ſtadt in Gallicien, am Ruf Manden, oſtwaͤrts 
der ftads Gorumna gegen über gelegen. 


— Rancour/ ein Frangöffther Edelmann , ſiehe Bethen · de 


Vetau / Betuwe / lat. Betavia, Tetrarchia Neomagenfis , 

ein tbeil von dein Holaͤndiſthen Geldern an der Maas, welcher ges 

often an Eleve , gegen ſuden an Brabant, gegen weiten an 

land, und gegen norden an Utrecht gränget. (Er beitcbet aus 

s gebieten , nemlich der Betgu ın bejonderm ande , Kıiellets 

ward ERHE oder das Reich Mimegen, Maeswacl und Bommel- 
ward, 


Betelfagoy / eine bandeldsftabt im eich Arabien, 5 meilen 
Dom rochen uert I Mofa , unter deren Gouverneur fie auch % 
dort. Sie ut ucht befeitigt, und wird aleım durch cin caltclk ber 


deckt, fo einen mufgdeten.schuß Davon Iieat. An biefem orte wird 
falt aller Arabifche caffe eingefauft on die Tuͤrckey verführt, 
Niwvean voiage de l’Arabıe, 


Betete / ein lleiner oxt inder Spanii obinz Eſtremadu · 
ta gehört dem hauft von Ce Ba vom den Marggräf 
lichen itin führer. * 


Bethabara / ein ort im Juͤdiſchen lande, in dem ſſamme Ru ⸗ 
ben, an der oftlichen ferte des Jordans, allwo eine berühmte übers 
führt über diefen Ruß war. 8. Jobannes der räurfer that allbier fein 
betäntnif gegen die abgefchidten von Ferufalem, und tauffle eine 
grore menge volcts. . c. 1. 

Berhanien / ein een im flamm Benjamin, 15 felbwegd 
oder fait eine Halbe Teutjche merle von Yerufalcın an dem dlberge , 
in weichem Maria und Martba mohnten, derer ihr bruder Lazarus, 
von Chriſio Dajelbit wieder aufferwertt wurde, Es war auch auda 
das bau Sunoms des auflagigen , In welchem em weid ein glag 
mır ungcrälschtem nardenswafler auf Chriſii haupt gog, als er zu ti⸗ 
ſche ſaß. Es fuhr auch Jeſus ın diefer gegend ın gegenmart jeiner 
jünger gen himmel. Job, a1. Marc, 14. Luc. 24. 

Bethel / eine Radt im Füdifchenlande, 2 meilen von Jerufar 
lem gegen norden ‚ bieß vormabis Lus , d. 1. eut hatlnuß over bar 
felitranch. Wis aber Jacod Dafelbit im traum die dammels · leiler ge · 
feben , und Goit hu der zufage vom verdeiſſenen ſaamen erinnert, 
nennte er ihn Betdel, d, ĩ. ein Gottes· hauß. Es hatte auch bereite 
163 jahr vorber Adrabam im Derjeiben gegend einen alter gebauet, 
und von dem nahmen des geprediget. Als aber nach langer 
zeit der König Yerobcam allbier cin gulden kald aufrichten lafen , 
Aumd grolfe abgatteren dajelbit getrieben wurde, fo babın es Die Dro» 
pheten Berbsaven, d.1, ein fünden-bauf genennet Joſas bat dieſe 

gören-altäre zerdrochen,  Watablus und etliche andere geben für , 
& wären 2 Berbel genreien, Dad eine ım Ramm Beryanum ,_ nicht 
mei von Ar, das andere um famm Ephraim 5 wenn aber joiches 
fegn folte, ſo müften fie bey du auf eimer halben meue gelegen bas 
den, welches aber nicht glanblich ſtheinet. Gem. 12. 13. 28. 37. 
1 Reg. 12.2 Reg. a3 Holen 4. 9» Hieromm. ad Hoicam, Varablus, 
Torssel. A.M. 2114 n, 1.2276 m. 6. Bansungs inner Script, p. 14 


Berbencourt , (Yobann de) Baron von S. Martin le Gail · 
lard ın der Grafichafit' Eu, Herr von Graimpite la Teinturiere, 
in dem lande Gang , wolte auf dem abendländichen ocean neue läns 
der erfinden, umd berſehte deabalben an. 1401 feine qüler, Bes 
tbencourt und Graindiue / an jenen vettet Robert von Braquemont. 
Er enideckte auch am. 1402 im ul. die Canatiſchen ımrilm , und 
machte ich won etlichen meifter. Weil er aber hıcıt flardt genug, 
war, alle unter fich zu beingen , gieng erzu Henvico IT) in Tañt 
bien , welcher tbın geld und leben ber ‚und zugleich Die fou- 
verame bereicbafft uber dieſt mnfuln überhich, doch mut Dem bedinge, 
Das er abım dem cid der trene abitatten mufte. Moranf auch 
thencontt den tin eines Königs angenommen, nd zu feinen mache 

fotgern gebabt Menaltum oder Menaciot, feined brubers john , 
errum Barbum / Ferdinaudum Vernana und Diego de Herrera. 


bet 


Er tar alſo der erſte unter den Ebrifien , (0 bie Canariſthen ünft 

dem ob gleich ſchon vor ihm einige ſe · ſadter bier angelähr 

det, foilt es dach murgefcheben, auf einer oder ber anderu non dit» 
in machen, g leichwit am. 1395, da die voh Gumf 
dancclote plünderten. 


lote eine feitung bauen möge , weil er fich der 
nicht bemächtigein Tu Vermer Bus des Cananıcı, Se 
rasa in iiner. Antonin, Benson hift, novi mundi, 


Ubeweget wurde, Da den jo zuetit hinem 
fund ward» Daher Diefer ort illig RL nad 
geeit genennet wird; wienmohl 


wort auslegen dem fchaftbor ‚ defien 

Ba nm en La na 
en en 

fe, weichen Jokphus Bent A £ alormonis menmet , dein kt, 


u 
teich wird auch fonft der alteteich, Eid 22, und von feıncı ch 
bauer Der teich ons inet aber, daß dick 
fache noch mehr beweifthunn erfordere. Jnhamm.c. 5. Neben j. 13 


Jofepb, de bello Jud. ĩ. g.c. 13. Lightfserharm, evang, p.sz2&m 
ei john 5. /Wafins milrell, facr, 1,2 &xerc, 11534 


Berbboron /_ein name weher ftädte in Baldflina, deren ch 
ne in dem ſſamm Benjarin , die andere tm famım (Ephraim 
en. Dieje,welche nian ihres bergichten lagers halber Ober: 
ton genennet wurde von den Leiten bewobnet/ und ill nam 
der geoyien ſchiacht, worinnen Judas Matcabäus den Ricaner , 
des Könige iu Sprien Feld» Hauptmann, aufs hat erſcget / im 
derlich berühmt, 2 Miaccab, ©, 7. 
Bethlehem / das ift ein brodt+hauf , vermahld Erhrata d.i 
fruchtbar , genannt , war ein ftädtgen oder Becken im Hamm ir 
» daber es auch zum untericheid Des Bethlehcins im Hamm Cr 
bulon, Beiblebem Juda ngieichen Die Hadı Davids gemanmt 
ward. Es lag andertpalbe Teutfche meilen vom Jerujalem 
mittag, / und zioae auf einem muttelhmäßig boben derge 
mit bügeln und tbälern, die voller dlsnnd —— und wes · 
ſidcke ſiunden, wie auch mit einem febr fruchtbaren korn:kande um 
m war. Es waren auch viel berühmte leute von hier antiken 
‚ als Edzan, eim Richter m Itraci, Elımelcch , Beas det 
König ID, U: a. m. Vornemlich aber tit Berhledem gen 
ber Chri andt, dafelbft in euer Sicht , weil 
fonft ein raum mebr ın Der berberge war, geicheben. Wenedl 
einige meynen, dag es nicht cin ftall , fondern eıne Höhle verdt 
ftadt geweſen , die jedoch zu einem halt gebrancht worden, Fi 
wurde auch Chriſtue befchmitten / und von den malen aud Diet 
getan angebetet. Hernach lich Adrian am. 135 das göhembid 
Adorıs dafeibit aufrichten. Doch die Kanferın Hckna , Com 
ftantınM ‚mutter, baucte um die gegend, we@briltus gebobren mer» 
den / eine prächtige Firche, S. Sucrompmns hielt fıch auch 
auf, umd übergegte Die Hebraͤiſche bibel ind Latennifche, 
Ehrüten ſich Des gelobten landes bermachtiget 
an. 1110 cin Btichoffthum aufgerichtet , und dem 
ernfalem untergeben , welches aber aufgchötet » 
Züreten wieder meifter davon worden. or je 
ein ziemlich grofjes dorf, vom ung 150 
Mabomeraner nedft einigen Griechit Mm 
ften befinden, welche ınebrentbeils davon leben , daß he 
7 ereuße , ic. verfertigen , und folche am die pülgeim 
fichet auch noch der tempel, den Selena erde 
her mit cederusholß rund gededet , und mit bie 
mit vielen groſſen fenftern veifeben. Et wird von 
inernen faulen umterftüget und Über denfell 
he mauer mıt iſcher arbeit auf einen vortrefichen 
gemablet. Man weifet darinnen dem ort, am welchem 
1, befchnitten, u.a.ım. Ed gebört jwar biefe kucheda 
en zu 5 doch babe die Catbolticen a capelien 68 
rm nach 


in 


‘ 


3 
—— 
sie 


ua 


jebauet auch ein fchön umd feiich klolier. De 
Shen Die ie pmchneiruNen Zündens m ebgehaditemn 


ibrem 1 otwendigten da ⸗ 
A nee logiren — mit aller nomwendigkait 

Bey Betblehen gegen abend unten am berge ift ein beim 
daraus Die 3 beiden 


adids malter geboblet. ferner hat eine DT’ 
tel meile gegen mittag der thurm er ga —* day melden 
Die engel ben bien bie gebt Gbeih iget, Ehen and 
gegen norden liegt Nobel begraben , umd follnoch it grad» 
don 12 feinen zu Kia feyn. Don diefeım geabe ui Die wnlieucnlt 
gend das land Nabel genennet worden. Gene. 15.48. Just 
wib 1, 4 ala. 17, 2m. ar, Maria, Lac, 2, dab 7 














e 
N green, ar om em 
1. R TRES, KWO AR. AM ak m 
De mad miete ande num 
Als am Karina baten. 14 I= 
Mn un denttuan R 
a X 







4 Kan niden ‚na a 
a dam max wel üch rein ir 
wach Drarm I a lernen Werozeme deln, 
ver. Arncem, Dem bilt. nonmund, 


dera / Fam arte Bench u era, allen 
Me STR Suche kramche marken, d donre c 

doreeact wurde , Da dem Derienug » We urktanz 
Bader Daran out dan dedehe Li am 
ercautt dad , umemehl nah ale 
Sri Zei, al cm bang de herren 
q Der ücharbant, oder, mac ade! 
um, ud tem ichantker, dia 
rang kung gut, Kine me) 
for gramm mzlaa gramm, aucı hut dee 
Wartu den Koch Q alamaen ana 
turch cıncm Camal a dam rm c⸗ 
en ber , und mo Dammcn arm it 
da teıdbe ai gelernt wech 

sum Icdenu y. It 
































x. D : N 
wm aneunet + wetde ma te —— 
der arzomnalaht mernnm 
“u zum pam eo 
ut. a 








Le" x 
Vertichem di kan 

feas rat, ganazal 
tu tet dndum 
tus, Aeitet 





bet 


Jebins. Hierenym, Genebrard, Wilh, Tyriasl. ut. €, 12, Jarıbı 
Vurriae, c, 56. Bellen, 1, a. obferv. c. 87. Barım, inannal. Zum: 
tings itiner. Deubdan, voyage de laterre S, Dappers Palzitina. 


Bethlehem / it der titul eined Birchorfthunng in Franckrelch 
in Nivernois. NIE die Saracenen das gelobte land wiederum er» 
oberten , begab fich Rainaldud, Bi von Betbichem, an.ı223 
Guidone / Graſcn von Mevers in Franckreich, welcher ibım 
gomuniſttation eines bofvital®_ju Clameci, einer kieinen ſtadt 
in Nivernord , unter den Biſchoff von Aurerre gehörig ,_auftrus 
ge. _ Mit demjelben ‚ort ut hernach Der titul eined Biſchoffs 
von Bethlehem verknüpfte worden, umd ficcediete dem Rais 
naldo am, 1225 Gottfried de Perfectis, welcher ſeine nachfolger 
Dip auf — aan gehabt obgleich ref Biöthum le nie 

ner tl. LP 1.1.2, 6 us geogr. ir 
hitt, de Nivern, Sam), Gall t. * 


Bethlehemitiſche bruͤder / find gewiſſe Ordens. leute / weh 
be Petrus von Berhencourt , ein öjiicher Edelmann , auf 
den Canarien · inſuin geftifftet, der Inuocentius KL aber» 
erft an. 1687, nach der vequl des heiligen Ainuitini, beitätiger bat 
Ihre vornehmfte verrichtung ji in wartung der Erandten, fo fich 
in den bofntälern befinden , beftcben, Im übrigen nt ıhre Eli 
dung nur darinnen vonder Gapucinet ihrer unterichieden , daß lie 
rechte fchube, auch, an ſtatt der haͤrinen, lederne gürtel , und am 
der bruft ein lines ſchild tragen , auf welchem bie geichichte von 
der geburt Eprilfizu Betblebem abgebildet zu ſehen. 

Berhlem oder Bellem / ein Klofter_Sierönymitehsördend in 

ugall, nabe ben Yısboun, von dem Könige Emanuel erbaut; 
und der beil. Maria / unter dem namen der geburt Chriſti gewid ⸗ 
met, darum 8 auch Berblebem genennet worden Es bat aus 
dermaffen groſſe und reiche einkunffte , md it um desmoillen auch 
bödyimerdwürtig, weil die Könige in Portugall feit Emanuchs 
geiten alle dafelbit begraben werden, Nicht meit davon mitten 
dm Auffe Taio ifi ein vieredfichter thnen, wo bie ſtaats · gefangenen 
vermabret werden. Crimenar delices de Portugal, 
" Berblen / ein altes fchlofi in der Grafſchafft Zolnock ih Ober» 
Ungarn ; ; meilen von Deva, iſt das hamımhauß des gleich füls 
genden geichlechts, 

Betblen / eines der älteften und berübmieften gefchlechter in 
Ungarn und Siebenbürgen. Fu den zeiten, da Mattbias 1, oder 
Eorvinus , Konig in Ungarn war , lebten 2 dieſts namens , Grors 
gius und Domimcus, davon jener Batnus Szözenienfis , dieſer 
aber Worwode von Siebenbürgen war. Dieſes Dominici ſohn 
guuate mit des Pauli Kunfs tochter Babrıctenm; welcher fich mit 

der berüibinten fchlacht dey Mobak befand, darmnen der König 
Ludonicus das leben einbüßre. Gabriel binterlieg einen john, 
Wolfgangum, welcher wegen feiner tapffeikert ben@tepbanoWatbos 
ti in groſſen gnaden fand. Es gebrauchte fich der Komg ſeiner, ais 
er die Hadt Dansig zum geboriam brachte, ingleichen wider Die 
Moſtowiter und ten, Er war ein vater des berübinten Gabrieig, 
tie auch Etepbani , derer dernach abfonderlich gedacht wird: 
Etepbani fohne waren Stepbanus und Petrus , Davon er jenen art 
Georgium Ragocz abfendete , ihm das Furſtentbunn Sıebenbürs 
gen anzutt agen. Dieſer aber brachte bernach einen befreundten 
dies Ragoce um / da derſelde ſchon Fürlt in Siebenbürgen war / 
woraus groſſe verdrüßlichkeiten entftanden, Von diefem Vetro 
wie es feheinet z ſind Georgius und Nicolaus entjbrojjen, davon 
kener an, 1692_ zum General_ des Gtebenbürgifchen kriegs· volcks 
ermäblet, Diefer, aber oberftee Cantzler in. Iegen wort 
den. Des eritern tochter Catharina iſt an. 3694 mit dem Fur · 
ften Michael Apaiii, fo an. 1713 geitorben, vermäbls geweſen. 
Kefervinus in epikt, ad Pareum in monument. viror, iluftr, P, 2, 
P-218.leq. Zudeipbs fchau-bühne, 


Berbien/ ( Gabriel ) welcher ſonſt, nach der Ungariſchen 
ent die vornamen hinten zu ten, unter dem namen 
hlen Gabor befandt ıt/ war ein ſohn Wolffgangd Beth ⸗ 
Ind, umd wurde an. 1580 gebobren, In feiner jugend wat er bey 
dem Fürken Eigismundo Barhori , welchen er cemabnte , day 
er Eiebenbürgen ; Wer gegena Fürfienthümer in Schleiien dens 
Kapfer überlauien „ ſich Wieder anmaljen folte, (0 auch am. 1601 
Ka Als, aber diefer endlich gegungen ward ;_fich vor dent 
guch 


anfer zu deminbigen, biteb Bethlen bey Moſt dem Zaͤckler, und 
e Sarbein, die ſich dem Kayſer widerfegten. Allein Da 

loſes an. 1602 von dem Kapferlichen General Baſta bey 
Weifendurg geschlagen wurde, Rüchtete Bethlen mut demselben zu 
den Türden na ZTemeswar , fam aber am. 1603 abermabl mıt 
ibm m Siebenbürgen , weil die Tuͤrcken mit gewalt Moſen 
in das Furſtenthum Siebenbürgen — wolten. Doch die ſer 
wvurde von den Woymwoden im Der Wallachen den 12 zul, an.1603 
bey Eronftadt plöglıch überfallen und erichlagen / da denn die Tuͤr · 
den den Yerblcn anfrilchten, daß er die regierung in Siebenbürs 
m annebınen folte, übern auch hulſſe leifteten. (Er wurde aber von 
dovico Ragocıy und Henrico du Yal, Grafen u Dampier , 
Indie Aucht geichlagen, worauf Stepbanus Borslay zu der res 
As gelangte. Berblen vermählte ich darauf mıt Dioiis des 
ers wunve/ und bielt es beftändig mit dem F Borstay, 


—8 deſſen tode Gigismundus Ragocjh, und Darauf Gabriel Bar 


zur regierung in Siebenbürgen kamen, Diejer leptere ſchickte 

ten nach Termedwar , allıno er veriprach , liche Örter dem 
dien Kanfer in Die daͤnde zu lieferu , wenn er zum Fuͤrſten · 
Dam Stebenbürgen gelangen könte, welches anerbierben der Türs 
che Kayfer annahm, und 10000 mann ın Siebenbürgen fcbidte, 
AUS nun dierauf viel Siebenbürgiiche Herren vom Batbori abiis 
len / dieſer auch ſeidſt dey Waradin ermordet wurde, kam Bethlen 


at, 1613 du tegierung. — toiderfeß, 479 
. 1617 „An erfesten fich i i 
Ungarische und Siedenbuͤrgiſche Herren , el em eiriat 
manat, Andreas Doc , und Nicolaus Eitethafi, Welche ct aber 
au. 1616 » auch am. 1619 den Doczy, Gerteral zu Cafchaut 
bey eroberuna dieſtt (tadt gefangen befam, uhd um defängniß fiere 
ben lief. Wis die Bohmiſche Stände an, 1619 wider Ferdinans 
dum LI die warten erariffen, trat er mitıbnen in bündrek, rückte 
in Ober· Ungarn 3 ero die fiadt Caſchau und viel andere, 
brachte auch fait aan Ungarn, autfer Raab und Kömorren , 
unter fic ; imbern sich falt alles guhwillig an ihn ergab „_twelches 
Ichtere daber entilund, daß Die Ungarn bon den Defierteichie 
ſchen biäber etwas hart waren gehalten worden, wie diches ihre 
gravamına bejeugen ; Die He in einer Kchrifft öffentlich am den tag 
gelegt. Nachdem deiien Oenerale die mful Schütt eingenommen, 
und dadurch einen pas ın Böhmen erlanger hatten, comungirte 
ſich fein General Reber Ferenz ; und der Ungaruiche Graf Emmer 
rich Thurzo nebit 12000 mann mit den Höohmen, Er felbit er 
oberte um oct. 1619 Preßdurg umd bekam dadurch die Ungariche 
trone , war auch willens., nach Wien zu geben , wenn ıbım nicht 
die zeitung, », dag ſin General, George Raadell von dem Huma 
ap, mit hülffe der Doblen neichlagen worden , abgeballen hätte» 
Er jog fich) aljo vom bier zurück , nachdem er vorher Dedenburg 
eingenommen. An. 1620 cichtete er mıt den Boͤhmen und Ungarrt 
ein bündnig auf ; Wurde auch Damals von den Ungarn zu ıbrem 
el und endlich den 25_aug. gar zu ibrem Könige gecrönct, 
ſachdem aber an. 1621 die Boͤbmiſche miederlage ben Ara ers 
folget „ lich er Die Ungariſche erone von Presburg nach Altiol fübe 
ten und ſuchte bev den Zürden pülfe wider den Kanfer, , Die 
briefe aber ge einigen Ungaruchen Herren in die hände, 
worauf jie Die neigung gegen ibm ziemlich fallen liefen , ch mit 
feinem General, Seiſchi George, und andern , wider ıhn vers 
bunden, und heimlich bey dem Kater gnade erbielten > worauf‘ 
Pregdurg und viele andere Ungariſche ftädte Durch den Grafen von 
Boucauoy und den Sejfcht wiederum erobert wurden, doch er⸗ 
bielt er auch an feiner feite eituigen vortbeil , indeme Bucquoh als 
cr auch Neubeußel ſchier aufs Aufperfie gebracht , in einem ausfall- 
dene Stephan Turja getban, erichlagen wurde ;_ und mach deſſen 
tode Die vorher unter ine geftandche Wallonen dytvurig wurden/ 
welches dem Beidien gelenenbeit gab, viele Örter wigder zu era 
obern, fonderlich da auch der Graf ım Thurn und Makadrci 
don Fägerndorff bon den Böhmen fich tmit dine dereinigteh, Ye 
burg aber belagerte er vergeblich , und wandte fich darauf nccy 
Mädren, Hier auf kam es endlich zu Nickasburg zu einem Fricdeny 
eh deiien er die crom abtretten, bingenen 7 pe en und 
die ſtadt Caſchau lebenslang bebalten folte, E# rourde ihm auch der’ 
hit eines Reichs Fur ſten / nebitden 2 Kürltenthummer in&chles 
fen , Oppeln und Katıbor , uͤbetlaſſen. Doch an. 1623 qrirf cr 
wieder zu den waffen , 09 die Tuͤrcken an fich , und fiel mit 60000 
mann in Ungarn ein. Es kam aber an. 1624 zum fillitand, und 
bald darauf ftieden , in welchem er der 7 gefvannfchaftten 
aufs neue vekjichert wurde. An. 1636 brache er abermabl , und 
zog hebſt den Tuͤrcken den Grafen Exnft von Mansſeld an fich, Doch 
würde auch diefcs mahl die fache in der gute bengcleget, Eritarb 
an der woſer ſucht ben $ mov, an. 1629, und bedachte den Kahſcr 
Ferdinandum 11, den Römirchen König Ferdinandum IT , und 
den Tuͤrckiſchen Kabier ın feinem teftament, wie er denn einem 
jeden derfeiben ein schönes prerd nebit einem von edelgeiteunen und 
perlen geſtickten zeuge und 40000 Ducaten vermachte, Nicht nes 
Niger bedachte er auch ſeine gemahlin wohl , und befabl dem Türe 
dıichen Kapfer Die erecution des teitaments, dem Roͤmiſchen Kaye 
aber die wutwe und Siebenbürgen. Seine eriie gemah⸗ 
im war Moſis des Zaͤcklers wittwe, welche an. 1623 flarbz 
nachdem sie ihm Betrum gebobren , der aber bald wiederum vers 
ſchied. eine andere gerrablin ward an. 1626 Catharina, Jos 
bannis Sigismund: Chursfürfieh zu Brandenburg tochter , weiche 
idin Feine Einder gebabr / und fich mıt Franciſto Karolo , Herkoge 
von Sachien»Lauenburg , tiederum bermäblte, Man tübmer 
auch von diefem Gabriel Betdich , Daß er viel gute eigen charts 
an sich gehabt , und 42 Feldfchlachten behgewohnet, Dabey aber 
dor feine religion zu forgen hicht vergeſſen babe , wic er denn das 
teformirte m Collegium zu Weiſſenburg geſtifftet und 
die Atudıa gelicht bat. Nor erlangter Fürttlichen würde hielt 
er ſich eime zeitlang zu Eonftantinopel auf, und war anfangs fü 
arın, daß man ibm nicht 100 tbaler borgen wolte, Lachiu⸗ J.a. ſeq. 
Nadanys Florus Hung. Thuldenns in hit, not, temp, Aal clo- 
ii dicapie illuftr, p, 360, Pafendet, de teb. Sueeic. I, 1. Laudolfs 
fchaubühne t. 1, main vita Ferd, Il, Jlhwanf, hiſt. Hung, 
Toppeltini origin, Tranfylv, p. 229,feq, Zaxsz Schlef, chran, Are- 
ehewitz Siebenbürgen, * 

Bethlen / (Stebhanus) oder Bethlen Iſthuan / ein bru⸗ 
der des vorbergebenden , wiewohl ıbm Sagredo nur deſſen wertt 
menmet, Machdern derfelbe veriiorben , führte feine gemablin Dad 
tegiment,umd Stevbanus war Statthalter; weil aber Die Sıebens 
bürgifchen tdnde für bedendtlich bielten, Das regirment einer weibs⸗ 
perion zu laſſen , wurde ibr auf dem landtage zu Cauſenhurg Die re: 
sierung aufgefündiget, Nun ware Etenbanıs gern Jurſt geweſen 
weil er fich aber nicht getraute , Die meiiten Nunmen zu erhalten, le 
er durch feinen ſohn Ztenbanm umd feinen cıdam, Graf Davit 
von Zolyan, Georgio Ragocih, einem reichen Herrn in Dber-Un 

ar, das yüritentdum anfragen, As num Diefer ſhon big mach 
adem —— vernabm er dag Die Hände Sterhanun 
Herbler jelbit zu hrem Fürften erwaͤhlet hätten. Hickauf kei ed fick 
u einer groffen trennung an, indem des Etepbanı john und eidan 
ſtaͤndig dev Dem Ragocih biieben, welches Stepbanum vermoch 
te, daß er ſich feines rechis Drgab, und Die füche zu einer 
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begab, und feinen ſohn vetrum auf feinen gütern im Siebenbürgen 
dintecheß. Diefer hatte eihen verwalter, jo dem Ragociy einiger 
maifen verwandt war, welchem er wegen unrichtig befunbener rech · 
nung, einen gefährlichen flag mit dem ftock verfegte dag er wer 
mic füge drauffiarb. Diefer megen wolte Nagoczy in ver · 
haft bringen laffen, der aber ſchon in Obet · Ungarn nach Etſched 
inohen war. Stepbanus nabın ich feines jobns an, gieng selbit 
nach Conitantinopel, und brachte es Dabin , Daß dem Balla zu Dr 
fen defoblen wurde , in Siebenbürgen einufallen, und dem Beth» 
en zum Fücitenthum zu verhelfen, In dieſer noth bielt Ragociy 
beo_ dem Kanfer um bülfe am, konte aber nichts erhalten, weil 
berrelbe damahld mit Schweden und Franckreich zu thun hatte. 
Doch tbaten nedft fernen unterthanen die Bohlen und Ungarn heim · 
lich das ıbrige , und Ragoszy, indern er fich ftellte , ald wenn er in 
der güte tractirem wolte gewann er zeit, fich zu veritärten. End» 
ich elen Die Tuͤrcken mit 35000 mann ins lamd, denen ſich des 
Ragoczn General, Sigismund Eornifch, mit etwa 7000 mann am 
einen vortbeilbafiten ort egearn rate umd die übrigen völder 
erwarten wolte. eil ihm aber die Tuͤrcken mit Langeiffen, 
mujte ex ſich un eine fchlacht einlaffen , und war fo glücklich , daß er 
an, 1636 bey Schalonta einen volltormmenen ſieg befoshten. Ragocs 
v verfolgte hier auf fein glück , und war willens, in das 
d einzufallen ; dannenbero die Turgen in bemfelben jahr ftiede 
machten , verındge dejien Ragocy Fuͤrſt in Siebenbürgen bleiben, 
dem Berbien feine eingegoaene güter vejtituiren fol. Be- 
#hlens bedrängtes Dacia, Sagreds mem, hift, p. 654 Zude/fs fchau- 
bühne ad an. 1650, 35 & 36. Zoppelims orig, Transfylv, Kreck- 
wiuz ©. 
Bethlen / (Zobanned) O6 des Weiffenburger , 
arlsdurgers Comitats , des ges Uldvarbeiy Pi 
ptmane und der Zıebenburgsfchen regierung ımter dem 
n Michael I Apafı Cangler, eın mann von groffer Elugbeit umd 
vieler gelebriamteit. Er lich an. 1664 fein epitome rerum in 
Tranfylvania ab an, 1629 adannnm usque 1663 geſtarum zu 
Amfterdam deuten, ſo bald bernach ım Teutfchen unter dem titul 
Vedrangies Dacia / heraus gelommen, Cxwitnngeri Kung, 
it, p 67. 

Bethphage / war cin dorff oder meyerhoff im Füdifchen lan · 
de, am ölberge bey Jerufalem gelegen , deſſen bep den Evangeliiten 
um Öfftern gedachf wird. Hieronpmud meynt es fen eine woh · 

" nung der Driefter geweien , und feinen namen von der frucht» 
barteıt an feigesbäumen befommen. 

Bethſaida / eine ſtadt im aelodten lande, am ufer des Bar 
Iihäichen meers, 14 meilen von gegen norden gelegen. 
ve Ehrüti geburt war fie nur cin dorft, —— der Ver · 

it ın Fiurca und Trachonitig machte eine ſchone ſiadt daraus , 
md nenite fie Julias. Als aber fein bruder, Herodes Antıpas , 
aus dem dorffe Berharanta ‚ jenſeit des Jordanz, auch eıne ſtadt 
bawere, und mit dem namen Fuliad belegte, bat Berbfanda ıbre 
erite benennung wieder bekommen. 3 steh, Peirus, Phi⸗ 
lobug und Andreas, find vom hier geburtig geweſen. Es bat auch 
Ehriftud groife wunder allhier geiban, weil aber Die einwodner den» 
noch feine predigt verachteten , kündigte er ihnen ihren untergang 
an, Math. Luc. 10 Marc, 8, Je, 1, Logbifior. Bechare. Bin- 
ung.de. 

Bethſan / fiebe Scytbopolis. 

Beth ſemes / d. i. ein fonnensbauf , are eine ſtadt in dem 
flamm Yuda, eine meile von Jeruſalem, und wurde den Prie ⸗ 
fiern und Yeviten = wohnung eingegeb Als zu den zeiten Sas 
muels die einmohner zu Bethſemes die lade des Herren batten fs 
ben wieder kommen aus der Poilifter land , und diefelbige anges 
rübret,, da fe doch keine Prieiter waren, wurden ihrer von Ghoit 
u. und 7o mann gefchlagen, wiewohl wegen Diefer zabl die aus» 


jeger nicht einerich menmung find, und Kieronpmud, tus, 
Sıderus, Pora, Toltatus,- Bocartus, sc. folgen der meynung 
en Königs Ab 


Rojepdi, welcher nur 7o mann feget. Zu den zeue 

Troberten die Dbilier Wetbfemet Joas der König in Yfracl, bat 
ben Liefer ftadt Amazia, den König en Juda , überwunden, Es 
war auch noch eine andere hadt Berbfemes im ſſamm Napbrbalt , 
daraus die Linder Iſtael Die Kananiter nicht vertrieben , fondern fie 
nur Dienftbar gemacht „md eine tm Kamm ir, am fuß des 
berges armel, wie auch eine in Egupten, fon iopolis genannt. 
Jef.1s: 19, 21. Zudie.1. 1 Sam. 6.2 Reg, 14.2 Paralip. 27. Ifepb. 
inantig. 1.6, ©. 2. Hierem.inquait. Bechard, &e. 

Bethuel / ein ſohn Mchor , Iebte um das jahr 2080 , und war 
ein vater des Labaus und der Rebecca, Gem Cap. 22, v.23. Iyfepb, 
1. andig. €, 15. 

Bethulia /_eine ſtadt im gelobten lande, im ſtamm Sehulon, 
x meilen von Jerufale , wiſchen Dotban und dem Galtläuchen 
mecr, don wel fie eine meile entfernt fen. Solofernes 
der General des Nebucadnezard, belagerte fie, 8 ward ihn aber 
vonder Fuditbin feinem gegelt der fopf abgebauen. /wsieh, cap. 
7.1.13. Die Chrilten baueten auch bey Bethlehem eine fortereiic, 
welche fie das Frangoniche Bethulien — 

Berbune / eine kleine aber mahrbaffte und wohl defeſtigte 
fiadt, neoit einem caftel, imder Grafihafft Artois, 6 meilen von 
Rufe, andern einen duß Biette gelegen. Sir gieng an. 1645 
an die Fransofen uber „ welche fie m dem Pyrenauchen frieten bes 
bieiten. Un. 1710 den 28 aug. eroberten fie die Alucten , und au. 
1712 machte lich Grandeeich wiederum dabon meiſter, mol 
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chem es auch im dem Utrechtifchen Frieden geblicen: 
bier befinder fich feit etlichen 100 jahren At [4 
der‘ der liebe , charıtas A Berhunienfis „ weiche 
Die armen n ſo fonderlich an der und andern feuchen gelines 
ben, begräbt, 
Bethune / dad geſchlecht, bat feinen namen won 
Ba an ee Ben ga Var 
zu ne rg Ichu 
33. umsjabe 1000 gelebet, und s Taken des —* Rn 
berri gehabt, davon der letzte an. 1193 obne erben geftorben , und 
er Wilbemo 11 dem rotben die regierung verlaffen , 
jien fhme Robertus VILL und Guiliehmus das DR fortges 
. m D ‚ Namen 
je Herren vom Beihune ber , Pc in Brandreich begeben. 
te Wilpelmmn 11, diefer IL, dieſer — —— 
welcher Jobannem I, dieſt benterlsch, 
der in der ſchlacht bey Asincourt am. 1415 blieb, und verfchiedene 
finder hatte, davon Jacob oder Jacobin ein Nammfsvater der Her» 
ren von Balfour in Schottland worden , Robert aber dem Künige 
— vu Diner die — Seh das — 
ergepflanget,, und zu jenem m er Johannem 
der ums Ich 1512 farb, und ohne die andern —A 
nach ſich Ii Die ſer je unter andern Jo IV, wekher 
ums Jabr 1552 oder 53 auf dem u zu Eouci ftard, nachdem er 
wegen feines übeln ver haltens von feinen güteen war vertrichen wor» 
den. ‚ Sein nachfolger war Franciſcus von Belhune, Baton von 
of, ſo die partbey ber Hugonotten annahm, am, 1569 un der 
lacht bey Jarnac gefangen wurde , und an. 1575 ſtatb, nachdem 
cı Marimilianum Salomon , Baron von Koh, Gouverneur zu 
Muunte sc. der jich dey der re — befunden, und auf 
der ruͤckteiſe den 19 jept, an. 1597 zu Braumais ohne erben gier⸗ 
ben, Pbihppum, Grafen von Selles und von Ebarroft, weicher 
eime eigene ume aufgerichtet, und noch 2 föhne, fo in ber 
veritorben , gejeuget. Marimulianıs I von Vethume, weiber 
ihm folgte , und von dem bernach ein befonderer artickel u ken, 
ward Hergog von Zulli, fouveramer Bring von Enrichemend md 
Borsbelle, x. und flarban. 1641. Seine fohne waren Marımis 
Ian 1, Marquis von Rofni , und (Francifcus , erlie Grat von Os 
val, bernach Hertzog von Berbune. Marimilianus 11 war 1538 
ohren, ward 1610 Grofmeifter vom der artillerie um Ober 
5* über die Königlichen gebäude und feftungen. Gr farb 
vor dem vater 1634, und binterlieh Marimilamm Franar 
cum, der nach dem Ey ‚Hergog von Eulli ward, af. ı66r 
farb, und 2 töchter nebft einem ohne, Marımıliano Derro Fran 
cifto ; e von Zulli, mach ſich li jefer war geehren 
1640 ımd ftard 1694. eine binterlal ne waren, Mans 
milianus Petrus Franeſſtus Nicolaus, Herkog von Gulli, ter 
1695 in einem ſurme vor Namur blieb , und sand Hans 
ricus , ‚Hertog von Gulli, der an. 1698 feinen erflen fig, km parı 
lament nahm. rancifus, Marimikianı I andrer john, basic in 
den tcligiond»Eriegen von am. 1621 bey der vertbeidigung vom en 
tauban , und andern gelegenbeitcn vor die Hugenoilen gar Lapare 
erwiefen, it 1624 Königlicher Felv: Marichal, 1627 OberZtib 
meiſter der Königin, 1633_Nikter der Königlichen orden , 165% 
Kergog von Beldume worden, und 1678 geliorden. (Er, 
wuget Marımılianım Helionorum , der 1645 in der barturnung 
von Prombıno geblieben, Marimılanım Alyinum , Herzog mn 
Berhune ; einen vater Maximilian (6, Marquifen sen 
Betbune, der an. 1685 derliorben , ippinm, Vicome vn 
Meaur, der an. 16°2 geitorben und andere Einder mehr. Welismus 
von Belhune / Baron und mach Bratvon Sulled und Grant; 
Kutter der Königlichen orden , tar Der jüngere fohn des — — 
ten Franciſe und eın bruder des berühmten Marumilani I, har 
Bogs von Eully, Eurinteudanten über Die fimanten, X. Cr 
brachte fich fonderlich durch feine gefandychafften un yralten, Teutiör 
land und Engeltand in anfeben starb endlich art, 1849, im 84 hatet 
feines alters. An. 1600 hatte er fich mit Catharina von Koukeikr 
de Eenlig, einer tochter Bbilwpi, von Monct, umd auibes 
mit Marta d’Alcgre vermäbket. ter erfien ebe find # 
— welcher ibm ficcediret, 2) Henticus 
ſchoff zu Bowrdeaur ‚ gebobren zu Nom an. 1604, als fein mtr 
Abgefandter war, welcher an. 1626 Bifchoff zu Banonne, bermach 
an. 1629 zu Maillezaid, endlich aber an. 1646 Ergbuicherf mu Bout 
deaur worden , und Den ız mapant. 1680 im 76 Iabr feines ala 
geitorben. 3) Pudovicus, deffen hernach wird gedacht werden, und 
Ymanaı die erfte gemablın Tancik) Dam ai , zen 
firced, sc._ ſo am. 1628 geitorben. Hi vom L 
Graf von Selles , Marquisvon Chabris, ıc. genannt der Cr 
von Betbune , gebobren den 19 fept. ar. 1603, MM 
avalıcr ben der Königin Maria Therefia von erie 
nd fich bey den belagerungen von Montauban, Roban, Rrcele 
e u. a. m. befam an. 1661 dem xöniglichen Kitter«orden , Um) 
farb den 24 fept. am. 1665. Mit Arına Maria von ZBeaunilirh, 
fo ın arojiem anfchen aelebet,, jeugie er x) Pbultppum, Gruft 
von Eelled, fo an. 1630 gebobren, und an. 1658 obme erden u 
ſtorben. 2) Henvicum , Grafenson —5* edoheen dem 39 
an. 1632, er ftarb an. 1690 auiier Frandreich im eilo, 
darınnen er wegen entrührung ber Mademexlelle vom Baskranı 
der Kinafien fehiwefict Der Hergogin von Eitreos „ ben sajake gel 
bet. Maria Dauvet batıbın am. 1663 Ludopicum zur nxät die 
bracht. 3) Armandum von Yerbume, gebohren au. 1633, 
Bıfoff zu Pur. 4) Francıkum , Marquis von Berbune , geht! 
zen au. 1638, Ritter ber Könsalicben orden , bat ſich durch nick 3 
ſandiſchafflten / ſooderich nah Bohlen, detanbt gemachl/ fe 
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darb zuletzt al8 Ambaffadeur in Schweden zu Stodholm im 
an.ıdga. Mit Pouije Maria dela Krange, Des Eardimals Heu 
tici d’Airquicn tochter, und der verfiorbenen Königin in Polen Fo» 
zo Sobiedtn jinvefter, bat er 2 jöhne, fo un Ericgssdienien 
en, und auch = töchter gereuget, Davon Die ältere ann. 1690 au 
Sianigl aum Guimarum, Fuͤrſten von Radzwi Kletzta , Große 
Marichalin von Lirdauen, hernach an Alexandrumavie ha gleich» 
falls Greg Marichallen von Litbauen; die andere an Jablonoivoth / 
Wonmoden von Rußland , zu Zolkie an. 1692 vermmäblet worden, 
5) Annıbaln, Maltberw Ritter, und ehemals Chet über eine 
uadre, 6) Hippolytum , Almoſentrern bey Der Königin, her · 


€ 
nach Abt zu Norre-Dame ju Heaupre, ic. und endlich Biſchoff 


zu Verdun. =) Ludovicum Marguus von Belhunz , vermäbit mii 
der witwe de Marquis von Monvone, und 8) drey töchter. Lu⸗ 
dovicus von BerbungEbarroit , Pair von Frandreicd), Gouverneur 
von Calais, Lieutenant-General in Picardie, und Ritter dee Ks 
niglichen erden, der dritte john Bhrlippt , mar an. 1605 gebobren. 
Er diente zu erſt im kriege in Holland , und bey feiner jurucktunfft 
erſter beyim regiment von Picardie » befand ſich auch Das 
mit an. 1628 und in folgenden 3 jahren bey der belagerung Hochel» 
le Drivas / Pignerol umd Saluz;o, wie auch ım treffen ben Weile 
lane/ ic. folgends bekam er die ſelle als Kapıram der Könglıchen 
leib · garde und Das gouvernement zu Talais. An. 1631 warer als 
Feld Marſchal dey der eroberung Chaubigny, und bernach in ans 
deen wichtigen actionen. An. 1661 detam er den Königlichen Nıts 
tersorden, begleitere den König an. 1667 aufdem feidzuge mach 
Flandern , und nachdem ex feiner Capitamichafft über Die leib· gat · 
de erlaffen worden, befam er an- 1672 den tıtul eines Hertzogs von 
Charroſt. Er Ntarb an. 1681, und batte mu Maria, Fodanınd 
VEfcalopier , Bräfdenten zu Paris tochter, Lowjam Annan, fo 
an. 1666 als eine gemablin Alrandri Wilbhelmi von Mehm, prins 
gen von Efirinay, geliorben, und Armandum gezeuget. Dieſer 
ward von Beth une · C Var von fr ich, Ritter 
Des ordens des heiligen Geiſtes/ Lieutenant-General der provingen 
Picardie, Boulogne und eines antheils von Hennegau / Gouver- 
neur von Calais. Er nahm an. 1690 feine erſte Kılton im parlar 
ment. Maria, Nicolai von Foucquet tochter, fo er an. 1657 ges 
ebliget,, bat ıbım gebobren 1) Nico aum, Abt von S. Michael de 
ſo an. 1699 geftorben. 3) Armandum / on@bars 
tot, Pair von Kranckreich , Baron von Ancens , d Pre. 
fident des Adels m Bretagne , Lieutenant General in Pıcardie , 
Boulogue und eines tbeils von Kenncgau, Gouverneur von Dour · 
leng , Lieuccnam-General von weich, ic. Er bat mit jener 
eriten gemadlin auch bereitd am. 1681 Ludovicum Fojephum und 
lum Franciſtum gezeuget. 3) Ludodicum Yalilum , Walther 
Rnier , md 2 tochter , Jo id) ım geiftlichen Itand begeben. dir 
Cbejne hiltoir, dela maif, de Bechune, a & P.Anfelme hilt, 
des grands oftic, de la cour, Sammartb. ir, ‚Dup.esx in Henr, 
IV. Imbof geneal, Gallix, &c. 


Bethune , (Warimilianus I von) Herkog von Zully, ein ſohn 
Franciſci —— 2 er ort an.ız59 gebod · 
ren, umd weil fein vater Die varthey der Hugenoiten angenommen, 

telt ſich Dicier von feiner jugend an bey dem bamalıgen Könige von 
abatta nacmaligen Könige von Frandreich, Hentico IV auf, 
dem er auch beitändig in grofien gnaden find. Er war ans 
fänglich fein Cammer · Herr, und begleitete den König in ben mels 
dien gefährlichen Erieg&sbegebenbeiten / ward auch von ihm in aller · 
band gebeimen banblungen gebraucht, wie er denn an.ı 593, ald des 
Königs fachen febr nıiflich ausſahen sche viel Dazu Depteug, daß ſich 
der Eardinal von Bourbon mit demelben vereinigte,auch an. 1594 
mit einigen bäupfern der Ligue im namen Des Königs vergleiche 
flog. Seine befondere treue und ang m bewogen den Kör 
mig , daß er ihn 1598 zum Dberaufcher der finangen machte , Die 
er auch im beiicen ftand jegte, und welches abionderlich 
nachgerührmt wird, fonder eigennutz verwaltete , und dem einneh · 
mern der Königlichen gelder die gelegenbeiten abſchnitt, fich damut 
u bereichern. Unter feiner verwaltung der —8 tam die ſo ger 
Bannte Paulette auf , und ward von hm fonderlich befördert , we ⸗ 
bed ıhm Die ‚srangoien ſchlechten danck wuſten. Siebe Paulette. 
Pan menigfien fand man nach desKönigs tode fiebenzehn millienen 
geld in der fhag + kammer , alle magazınd angefiit , eine 
groffe menge ſtuck gegoften , viele alte fchulden bezahlet, xc. weiches 
don guter verwaltung der finangen zeugen konte, Er ward 1sor 
nach Eigelland geſchickt, jedoch obme character, um vom der Kös 
nigin Elsaberh einige gebeime anfchläge wider das_bauß Deiters 
zeich zu erfahren, vom welcyen fie Dem Könige eroͤfnung gethau 
batte. ln. 1603 er abermaldabın, als Adgeſandter an den 
König Facod, mut dem er auch im mamen ſeines Konigs cin bünds 
m$ schloß, Dad bauptfächlich auf die —X ng der Deiterreichis 
en macht abgeieben war, Ermar fhon ı 9 Grogmeifter von 
artillerie worden , welche bedienung der König ıbım zu gefallen 
82* machte , und an. 1602 haste ihn der ſelbe atıch zum 

ouverneur in Der Baftılle , und aufieber über alle baren in Franck · 
reich gefegt. Nach feiner ruckkunt aus England aber erhielt er 
auch das zouvernement von Poitou , und ward vom Könige 1606 
unter den Bau von Sully zum Duc und Pair gemacht , erhielt fh 
au in der Königlichen gnade big an Deifen 1610 erfolgten tod be» 
fiändig. Allen mit diefer änderung börte fein bifberrges glück auf. 
Er hatte ich durch die vertraulichkeit, ın Der ee mut dem Koͤnge ieb · 
te, bey den andern Grojien ‚ ſonderlich bey Dem Grafen von Gais 

6, und Marſchau von Bouillon, viel ſeind ſchaffi tugezogen, und 
ee füchten ihn ben Der verwitribten Königin, die Regentin wor» 
‚und ihme Sully als einem Favoriten ihres Herren ohne deme 
Richt günitig war ju ſchaden, wie fie ihm denn, jo wohl wegen 
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der. reformicten religion, welcher er Begpflichtete, ald auch darum, 
daß dad arfenal , den dafelbft befindlichen Köntalichen chay, md 
vermoͤge ſeines ſchwieger · ſodns ¶ Des von Roban, die Echiveiger 
in einer gewalt batte / leicht verd. machen fonten , zumabl er 
selbit —— gegeben ‚ als er jich auf Die erite zeitung vom 
des Königs tode in der Baftille eingefchloffen , alles brod von dem 
becken in Dee ftade babın bringen laffen , und 6000 &: er unter 
bemeldtem feinem ſchwieger · ſohne nach Varis entbotten hatte, auch 
den folgenden tag erſt und zwar auf andrer ihr zureden, dem tungen 
Könige umd der Kegentin Die fchuldige ebrerbietung zu erweifen, ges 
fommen war. older gellalt bemübten fich der Graf von Golf 
fons, der Marfchall von Bonllon, der von Eivernon und 
viele andre , ibn zu fürgen. Er fichte ſich vergeblich hinter Dem 
nen von Conde zu ſiecken , welcher nicht geſchict war, etwas 
Po zu unternehmen 5 die Guifen, aufdie er fich biernächlt an 
meilten verlieh , und um welcher willen er die Bringen von geblüte 
vollends aus der wiege geworfen, vergaffen ſciner ſo bald fie auf 
der andern feite ibren eignen wortheil jaben; mit andern von dem 
alten miniftero , die ihm noch hätten dienen tönnen, hatte er füch 
gezanckt. Er kunte alſo nicht widerſtehen, als ihm die Regentin 
1611 unter dem vorwande, daf er ſeibſt emmabl fein verlangen 
nach der rube zu veritchen gegeben , Dad commando in der Baftılle 
und Die ober» aufiicht über Die inangen nahın ‚ wiewohl er dieſen 
unfall mit zemlicher ftandbafftıgkeit ertrug, und ſich in fein jchlog 
begab. Man hätte ibn zwar gern auch Die Großmeiltere 
jafft vom der artıllerie und Das gouvernement von Poiton ent o⸗ 
gen, allein bie Reſormirten, die dazumal eben eine allgemeine vere 
ſammlung bielten, nahmen fich feiner mit ſolchem eiffer an, daß 
der bof Dielen anichlag fahren hieß. Er ſchlug ſich biernächli 1615 
auf die ſeile des Prinzen von Eonde wider den hof, _umd nach ges 
troffenem vergleiche trat er das Gouvernement von Portou ſeinem 
fehiwieger ohne, dem ‚e von Rohan ad. Man findet, Daß 
er nadıdem wieder eine weile ben bofe geweſen und bey Der Regen⸗ 
tin gar wohl geitanden , fich auch bearbeitet , des Marſchals vom 
Bouillon — und des hrintgzen von Conde anwachſende macht 
zu hindern / wel wiewodl wider ſeinen willen / zu des Printzen 
geſangeuſchafft —* Es ſou auch der König geneigt geweſen 
fun, ibın die aufiicht über Die Anantzen wieder zu geben, wenn er 
die religion Ändern mwolte, denen er ich aber beitändig geweigert. 
In dem Lriege wider die Hugenotten von an. 1621 bielt er lich im 
der landſchaſft Query auf, allwo er noch einige fädte in bänden 
batte, und verficherte den König feiner treue dergeitalt, daß cr nicht 
nur die belagerten einwohner von Montauban perfönlich, wiewobl 
vergebens, zum Übergabe des plakes zu bereden trachtete, fonderm 
einige feiner vellen Örter in Qua des Königs gemalt übers 
lieferte. Ehe er eg aber mit allen thun Eonte , belagerte ibn einer 
von feinen eignen en zu Fierac, und nabm den vater gefangen? 
md andre von feinen plägen wurden ſonſt von den Retormirten 
befeit , daß aljo fen verfprechen nicht völlıg erfüllet ward. Man 
megnt aber, es fey dig alles mut feinem quten willen geſcheben, weil 
ibn des bandels gereut indem ibin der bof nicht nur feine delobnung 
gegeben , fondern auc) die Königlichen völder einige feiner veftuns 
sen an der Koire und fonderlich ſein fchlok Sully mıt gewalt wegges 
nommen. Zum wenigiten legte ed der bof alfo aus, und fand bald 
mittel , ihn Dennoch zu erfüllung feines verforecheng zu nötbigen , 
worauf er fich nach Gully begeben , und weiter nichts mir faatds 
fachen zu thun gebabt. Denn ungeachtet man ibn 1634 , nachdem 
er die Broßmerlterichafft von der artillerie niedergelegt, Davor zung 
Marichall von Frandreich machte, findet ſichs doch nicht, dag er 
in pie würde einige Dienfle gethan. Er ſtarb denas Dec. 1641 
auf feinem ſchloſſe Bilebon im lande Cbartrain. Mit feiner eritc 
gemablin, Annavon Eourtenai , bat er Marunilianum, Marquis 
von Kofi , und mit der andern, Kabel von Eochefilet , nebit zıwey 
töchtern , Franciſcum / Hergog von Betbune , Grafen von Drvak, 
geseuget. Er war en verſtandiger und aufrichtiger, Daben aber eis 
genfnniger, und jb lang fein glink gewäbret , unfreundlicher mann, 
welches die meiſte ſculd an feinem widerwaͤrtigen ſchickſaale gewe · 
fen, Doch dat er das letzte jeldit Dadurch ent ſchuldiget daß er fie 
ne ämter fonderlich die inanten, nie recht hatte verwalten Lönnen, 
wo er nicht die leute, auch offtmalen wobl Die vornemfte Herren 
des Horfs im ihren ungeziemlichen begchren bette bergbaftt abwen 
fen Dörrfen. Auch iit gerviß, daß fich Der König um viele leute nicht 
gegen ibime felbjt verdrichlich zu machen, offt aljo mitSuliy veritans 
den , daß zwar er der König felbigen allen guten willen beyeugen, 
jedoch fie Daneben an den Sur- Intendant welfen wolte , dieler-aber 
bernach gegen denſtlden raube worte gebrauchen müßte. So dag 
ſetzt auch diefer tadel mur dieſes manns treu gegen feinen Herren 
arer anden tag legte. Man bat umter feinem namen memoires 
mut dem Mkul: Oeconomies Roiales. P. Arfüime hiltoire de la 
maifen de Francet. 2. p. 1092. Asdr. du Che/ue hilt, de ka maifon 
de Bethune. Mezersi hiſt. de France, Yafır hult, de Louis XIII 
1.2.4 * 


Betifac (Jobann ) vornehmfter Rath Johannis, Hertzogs 
von Berry, melcher in allen gewaltthätigeiten jenem Heren am 
Die band gegangen , und endlich wegen einer maerbat, Die man 
unter Edruten nicht nennen dark, mit geölter freud des volds, wels 
ches er ſehr gedrucket hatte , Iebendig verbrannt worden, Mezeray 
in Carolo Vl.* 

Berlis / cine ſtadt in Armenien, 10 tages reifen von Diarbecir/ 
gehörer einem Bey oder Landes · Fuͤtſten zu, welcher unter allen der 
Fe te iſt umd 25000 teuer mebit viclem Fuss wol ung feld 

iten Der Türciine Kapfer und omg in Vernen muͤſſen 
feine freundfchaftt unterbalten , weil es ibım ſonſt leicht wäre, 1b» 
nen den paf von Aleypo nach Tauris zu veriperren , wenn eier den 

Itpeil, »pP andern 





482 bet bev 
fern A bean ee aa — 


wohl 1000 auf hal 

0 auf Dieje fladt kommt, ſebet man einen ie 
er * und Die ſtadt felbit ii DH 
gen, Die einen a bug weit von einander lieben ; 
aber , darauf der Yen reidiret , Icat mitten auf u. Te 
aufgeworffener erde un ſo teil a arbeitet, dag man nicht ans 
—— als ia Dercch beruum onmenlan. Zavermer reife 


he re ein in Garinal mit de titul S. Stepbani 
fchoff zu Mircvone ," umd bernach Erebiibont zu S, Andrewe m 
Schottland. Er mar ein john des von Balſour aus dem 
peitbtecht derer von Beton, welch ca der Der eheifien in Schotte 
d. Beine eltern Jeſſen ihn zu Paris (udieren, und der König 


Sacobus V ‚ice ibn ul ie — an den König gieng gi 


Srancikum 1.Diefer ernennte ahn zum Viſchoff zur Mitcroir brach · 
te ibm folgend® an.ıs38 von Paulo III den Gardinalssbut zu wege / 
md fendete ihm als Legaten in Schottland, allwo er feinem weiter 
Zacobo Beton indem Ergbifthum S. Andres ſuccedirte und Geor · 
tum Wichard, weil er ed mit den vroteſtirenden gehalten, ver» 
Beam I, ı Deines ihm aber Fr vo —— auf den geil 
In. 1546 ben 29 man, 
Art, ward er N Eardinalds Vahil andes ae 2* 
in feinem pallaſt J welches einige den 
—— Dr, t , andere aber a 
fachen beymelie nt den 1.9& 10, — — 
2 Set. Buchan, hiftor. Scot, Spend, in 


l,t, 2. p. 470. Auberi ec. 
Betranion / oder Detranion / — zu Tomi in Nieder · 
Moſien am vonto Euro. Er erzurne den Kanfer Valens damit, 


= er ſich den Arianern widceſehie Theoderes. hift, ecei, 1, 4.0.35. 


Penn a eine Rohe | du Sötınen im Saprrtreif gelegen, bat 
1 ilers topogr. Bohem, p. 
* 2 der * ſtadt mit einem — in —* Ober. un · 
garden De a: gg her bey der ftadt Diefed a 
I} ı 

fen fa — pariben, Odick tade mit ſiurm und — nad) 

vorbergegangener plünderung. schloß aber ward von dem 
Eommendanten durch tapffere — ee 

im Mims 

= meilen von no ab Faeleaemı el 


Bettbrunn, ein berübmtes Gottes · 
uns Sara —8 ua 
aut vator zum unn 
—— — zu merden, Bam —* — viele walls 
fartber ein ee ng Kal 
aus ie perſon zu fuß ihre andach 
p · 14 

Bettel⸗Muͤnche / lat. Fratres oder Religiofi Mendicantes, wer · 
den dicſemge Ordens leute genennet, welshe vom dem allmoſen les 
ben , fo fie don baufk zu hause ſammſen, und deren erfte ft ne in / 
keine gewſe einküngfte vor ihre Ken zu baden, Die 4diteite bet» 
tel» orden and die Karmeliter , —— — die Ftanciſcancr 


Cbur-B, 


amd Angufliner, Chrmd. de l'erat monaft, Mawrolic. ordi- 
num rehg. Fevret tr, de labus. 
Bettendorft/ ſiehe Pettendorff. 


Betulius/ oder Beruleius/ fiche Birden, 
„ Derzeny Be Tiefenbach ein fehr veſtes bera-fchlok, 
an bmen, von dem man meilen weit 
“ nach Prag fehen / und eine ſatge meile weit ſchredend gehöret 
den kan. Es foll ein unterirrdiſchet gang von Dar big nach 
Is ac. Der runde tburm, to dajelbit gebauer tft, hat eine manı 
von Selendid. Es mohnen ameyo Vencdictiner Darauf. Bell, 
mifcell. dec, 1.1, 3.0, 8. $.2.p. 88. Vogtens jeztl. Buehm, p. 76. 
Berzowyein 842 im Elnbogner kreiß in Böhmen, ift zerfiöret. 
Säperstreih it auch eine ftadt dieſes ru fete Betſchau. 
— 1.3.0.8. 9. 1. P. 84. 
Beuchlingen / ſiehe Beichlingen. 
Beuckhen / ſiche Buͤckhen i 
Beveland / eine inſul in der Niederländifchen proving Sec 
fand. Eie ward an. 15352 durch einen groffen ſturm des man in 
theile vom morgen gegen abend gefondert , daber nunmehto 3 ins 
kun, davon eine Nord Bevcland ‚ die andere Eid»-Beveland, und 
ge a. welches die mittlere, Wolſerdyck beiffet. 
em / eine Kleine ſtadt im Stifft Münfter, nußfchen Teck⸗ 
wu und Rheuen — wovon ein —E ſtrich landes an 
der End den namen 
Beverland/ —— on Seeländer von Mittelburg, bielte 
anfangs bey den Iſaac anf, und bediente fich dieſer ges 
‚genbeit zu cur — wienfchaft in humanioribus u gelans 
en , brachte es auch durch feinen feis und gefchictten fonff jo weit, 
er D. Juris un ein Advocat wurde ; alleın wie Noris viel uNs 
‚chtige dinge aus den alten autoribus geſammlet batıc, Die er zum 
5 in fenen Catullo angebracht, alfo mepnte fich auch Beverland 
einen namen durch Dergleichen ungaͤtherchen zu machen, und gab 
eritlich ein buch de jure ftolare virginitaus heraus, wormit 
er fich " "eine bdfe machrede ,„ mit dem tractat de peccaro 
originis aber unpermnthlich gar ind gefänguiß brachte, 
en feine noch ärgere ſchrift de proftibulis vererum , 
Die einer von feinen freunden auf gegebenen wind ben zeiten ver · 
brandt , der nach uchenden Obrigkeit in die hande geraihen wäre , 


ſe· und meiltens auf rare , aber Andgemein amt! 


— und er 2 A 


würde er weiffel ſcharff 
ge im — loßs er 
um angelob: 

—— — 0, darin tig auf den M: M 
und die Prof zu kenben fchete und begab RC nacı Engelat 
da er etliche 100 pfund fterling vom einem ine: N erbte, 
Re und unzlchtige ges 
‚äblde umd g tan und le 
—— muſchein mat. € Mid en —* —* 

duard Bernard 


ibm nach ben dem 2 
und Schulen- Staat, Bücher-Saal, 


2 eine lleine ſtadt in Engelland, in Yorcldhiet unit 


Be Saar eine halbe hunde von der 
di minden we 
—— —— wear ah Se namen 


—— jahr — Berern , auf ji 
Ing Otaf Brancs — Die midergelafen ad 
den nat ee beat anıch deſca 
Tech b ur —* er 1, Pecu — ** da es mit den kindern 
es nz * of ut Severm am die von Dice 
wohl anı 


hob itte de 
1 ku —ãA— 
u nei linie — u Dem beten a dan do 
Kan DakI oufackdingen, wave Beveniche Im get 
Fauna Se. — —X Dean al Sn, 
Beige . A 


Bevern / einfregbereii je — 
ven den Se St 


a 


In 
a 


— 

mann Maltheſer · Ritter und ne Chur: 
ebeimder Rath und Obrifter non der "earde Sehe, Char 
SE te Der —— me — Kai. 1726 Behand aeuilis 
en 


albs ın der 
Beverningk/ (Hier — ich and einem ale 
ten abelichen Preufurche lechti water, Jedame⸗ 
ve ua, kam an. —— Soobenlobe nach, 


«x ietillerie von 
FA der tochter des Dird Lonca Bürgermei 
hagıneiliers der proveng Holland, umd zeigte mit F —* 
— uͤber die inne der Gmeral Staaten, und Emmen 
Yatten der ch Irgenteau und ._ Diefer gengte ma Cr 
er 
[ aa, 25 april an. 1614 ju 
—— ‚ wofelbit er an, 1645 Mathäberr ‚und un. 1448 
ter wurde. Au. 2646 ſchidte ihm die Nazt an Ei 
ten ihrer proving, Da er fich ſo Wohl auffübrte, —2 acht ale 
die fhadt Tergon, fondern auch die Staaten von Dun 
fhiedenen verkhichumgen gel brasichten. An. —— 
traordinair-Deputirter zu dem hrorec tot und der Kepub 
gelland , bekam an. 1654 den litul als Extraordinäir- — 
und ſchloß den as april den frieden er er und Ei 
Zu wäbrender zeit batte * ıbmbas ral,Schal 
Der vereinigten provinken aufgett welches.cr diß art. 1685 — 
waltete, da ex es ſeibſten er gie auch nebit andern Dam» 
titten an. 1659 die m Geldern entftandene verdrüßlichtenen vi 
An. 1666 wirde er 2 mal nach Eleve abgefchickt , das erfit 
hieß erden 16 febr, eine altan, mut dem Chucürien von 
burg, und dag andere mal den 19 april den Frieden mit 
Sido von Münfter. Das folgende rar brachte er u vrtda ‚a 
31 Jul. die friedend tractaten mit Engelland jum ende, nt. 1668 
wurde er alg Extraordinair-Ambatladeur nach Nadıen in 
(chen siorfchen Frandreich und Spanien mit abzubanbein, inch 
eher auch den 2 map gefchloiien ward. An. 1671 eeıiete er inch 
Diefeim charadter nad) Epanien,, Diefen hofdabin zu bamcarıy a} 
ex jich wegen denen mut Franckreich babenden fireitigfeiten um cinca 
kricg zu vermenden in tractaten einlarfen möchte , batte auch gin 
Iiche derrichtung. An. 1672 folgte er ais Derulirter der Slaus 
dem Bringen von Dramen mac) der arınce, noite fch aber beruf 
zur rube begeben , allein Die Staaten umd der vring mörhigten it 
Daß er fich an. 1673 auf Die confereng nad) Coln begeben mul, ta 
ex mit. grofier Elugbert den Churfüriten von Goltn und Bıkdaf nt 
Münter mut ſeinem Staat ju verbinden — weiche bramaten 
das folgende jahr unterzeichnet wurden. Er betam auch an 167} 
die ficlle eines Curatoras Der univerfität Geuden , umd yulagt möttue 
te man ibn zu den Friedens tractaten nach Nemegen zu geden 
betam Dediwegen ordre , ben Dam Könige un grancreich dem 3* 





beu 
und ald er felbige beit 30 man 


bed 


1 Welteren aubieı en 
An er a nn fo wohl empfangen , dab man 
den frieden chem vor geichloifen bielte, wie er Dann an wind 
den 10 aug. an. 1678 unterichrieben ward. Worauf Beverning 


einen mediateur zwiſchen Srandreich und & 
hen ließ, auch felbige Fractaten gleichfalsden sı jent. zum ende 
brachte ; ingleichen Den 12 oct. an. 1679 wiſchen Schweden und 
and einen feieden und commerciens tractat fchlof. Nach Die» 
öne berrjchafft Oud» Zeilingen, eine 
vornemlich auf das garten · werck/ 
e curatel Der uniderũtaͤt Leyden mit aller 
e vor dieſtibe die bibliotbec Yraacı Vopit,, Als 
die eripta darinnen beychen molte ‚übers 
\ ‚ welches der anfang ju einem jieber war, daran 
€ endlich Den 30 oct. am. 1690, über +6 Jahr alt , zu Oud · Teilingen 
farb. Mit Joanna le Gillon , von Amfterdam diirkig, aus einer 
u lan Lee 
u vequefors traue del’, t. 2. Acte: 
Paix de * 2. P. a. Bayk, ee 


Bee i 
aa SROEn 4 in line Habt im Sum Baberbon, wo ſich 


der Auß Acker 


B Ey ein schöner feden 
geniet , ncoR dinem guten van Golan, na Dee 
woiiihen Alckmar und a 2 meilen von dem le&tern ort, nord* 
— en 
* ei lo hr . . . 
Bewermyck befchr, van Dotdrecht, De 2 = 


— Oonotatuc) ſiehe Racan. 

Sevilacqua / eine ſtadt im Veronenſ Tognar 
nicht Pag dem denen ee 5 sort der 
Grafen dieſes namens. Alopfius Bevilacana iit als von 
Aepandrien, umd —— der Rotz Romanæ, Wäbitlicher Ex- 
en OA Biemapinen fee 


Bevilacqua / (Bonifatius) ein Cardinal. Er mar Antoni dis 


Bevtlacqua , Krafen zu Monalterna don, und an, 
tata gebobren, udlerte In Yadun, und ward. Daficı 58 
el Gregorio XIII Fam er an den Väbitlichen hoff und 


Zitulars Patriarchen von Eonitantinopel , und an. 1599 zum 
e 


dınal ' 
Fe Biſchoff zu Eerva ward. Es nahm auch Diejer Pabft pn und 
beuden bruder, Antomum und Alphonfum, im jcın gefchlecht 
auf , und geftattete pm Das waden und den namen Der andis 
mer —T BGregorus XV, ju deſſen erbobung auf den Pabits 
lichen ſtuhl er viel beygetragen , machte ihu zum Herhoge von Tore 
mono. Er MN. 1627 Den 28 mart. zu Nom. (Er hat allejeit 
ao: partbep gehalten, und von Dieier crone penfion ge⸗ 


Beuratly 7 ein fädtlein in der Grafichafft in Böhmen , 
Seren 


euren / em groffer ſecken in Schwaden an der Donau, wis 
fon Dutlingen und Sigmaringen , weiches etliche vor Der ten 
godurum ausgeben, 


Beuren / ſiche Büren. 


Beurlin / (Yacob) Probft und Cankler der uniderfität zu Tüs 
bingen, war zu Dornitadt im malde an. 1520 gebobren, 
€ Audierte nn Tübingen, und wurde allda Doctor und Protetior 

. An. upsz ſchickte iha Der von Würternberg 
mebit ne Brentio und etlichen andern auf das Concilium 
Zribent ,, wie auch, ald er von Dar zwruck gekommen, nach Vreu 
fen, dieüber dem artickel von der rechtferfigung entitandene fireis 
tigteiten bepqulegen. Nach diefein Lehrte er wieder nach Tübingen, 
wurde auch zum Brobit der Eirchen und Cangler der univerjität er» 
nennet. Alser endlich an. 5 ın Franckreſch auf das colloquium 
vu Voiſſy verfchidet worden, itarb cr ju Varıs an der peft den 28 ort. 
an. 1561. Seine ſchrifften find enarrario epiftole canonic= Johan. 
: s liber contra Petrum op ; orano de —— — 

Chrifti, Panial. proſop. P. 3. Oufias annal. Suev. Zhuam, |, 
48. Adam, vit, theol, Freber, cheatr, 


"Beuft / ein abeliched geſthlecht in Sachſen, welches feine an, 
et Mard bat ı tie denn bereits an. 1400 Foachım Bir 
zu Havelberg geweſen. An. 1379 follen 4 von diefer familie 
ad Kanferliche Orficieer in dem Baheriſchen kriegs. zuge geblieben 
‚Henrich, von Beuſt war cin groß vater ms, Haupt 
mannd zu Möcern in dem Ergbigthum Magdeburg ‚ der folgende 
föhne binterlafien: ) Caybarn , Hauptmann & Grüningen 5 
3) Melchiorn, der Herren von Schönburg zu Giaucha Haupt» 
mann; 3 i 5 ern en ne 
eben; oachimum 7 nach. Die 
— —— Lindau untetfchiedene (00+ 
üic, von deren nachtommen Joachim an. 1660 Fürftlicher Alten» 
burgifcher Ober Steuerseinnehmer geweſen. Er befag Langen · 
DOrla und Tennftadt in Thüringen. An. sF15 war Bernhard 
weörich von Beuit auf Pinnewig, Königlicper Polnycher und 
uerSächiiicher General-Lieutenant vom der cavallerie, Pecken- 
Sein, thearr, Sax, f 
chim von) ein ſohn Achims, war zu Moͤckern 
Rn — ze gebohren ‚ und nachdem er bafeibit den grund 


Glemens VIII aber machte ihm an. 1598 de fahen 
ars 
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zu feinem fabien gekast, ward er att. 1539 auf bie univerfitäg 
nach Leipzig geichict. Wolgendegieng eran. 1544 nach Jtalten, 
da ec ſatum, Socinum, %. börte, und an. 1548 zu Bonge 
nien den eradum vines Boctors annahm. Zmey jahr daraı 
machte ıbm der Churfürſt Mauritivs zu feinem Rath , 


umd rn 
lange bernach zum Protellor in Wittenberg. An. 1553 ernennie 
ihn der Edurfürit Auguflus, und an. 1563 die Fuͤrſtuchen brüder 


von Anhalt, Joachimus Erneſtus und Berndardug , zu hrem 
Rath, welche Birne er auch an. 1586 bey dem Churfürnen Ober 
fliano, und an. 1591 die vormundſchaffiliche aufjicht der Chur · 
fürlichen Bringen erbieit, welche er bih an fen ende geführt, 
Ubrigens ward er auch an. 1780 Confiltorial- Rath zu Dregden, 
wobnte 2 Jahr darauf dem Colloguio zu Quedlinburg auf befehl 
des Ehurfüriten ben, mmd verrichtete an 1592 nebit andern Tiheo- 
logis und Policis Die general-otjitatıon der Sachſiſchen fırchen und 
len. Er ſtarb dem 4 febr. am. 1797 auf ſtinein Rittersfüg zu 
anitz bey Zwickau. Er bat gefhrieben , Chriltianum hbelium ; 
enarranonem evangeliorum & epiltolarum ; enchiridion de arıe 
bene moriendi ; de fimonia ; leturam in üt, de jurejurando; de 
jure connubiorum & dotium; oranonem de dignitare kgum & 
JCtorum, &c, Willich, in eınem traftar von Joach, von Beuſt. 
Peckenjtem theatr, Sax, c, 10, Freber. theatr, Lberw elog, ICtot. 
Hendreich, 
Beutelsbach 7 ſiche Wuͤrtembergiſche familie. 
Beuthen 7 lat. Byttonia oder Beuthena , auf Volniſch, Bi- 
thom , eine ſiadt und frene Standes: Herefcbafit in ObersSchler 
‚ am der gränge gegen Volen. Die ſtadt licgt ı8 meilen von 
reßlau, und iſt nicht grog, vormals aber wegen des reichen file 
ber · dergiwercks berübrmt gewwefen. An. 1257 Ahfiete Wadıslaußz 
Hergog von Oppeln und Ratıbor, alibıer ein Lioller. Damals 
gehörte diefer ort / nebjt der berrichafft gleiches names, den Herho · 
gen von Dppeln und Ratıbor, dus welcher lime Caſimirus ch 
einen.He von und Herrn zußeuthen gencunet, an. 1289 
fein Fuͤrſtenthum dem Könige Werceslao von Böhmen zu leben 
übergeben, und den sojan. zu Prag das homagium geleujtct. Ulas 
aus, Herhog zu Kojel, bat am. 1317 nebit Jemen andern jtähe 
ten und ſchioſſern Beutben von dem Könige in Böhmen zu leben 
empfangen, und fein john Boleskaus hat ch auch von Beuthcit oder 
Deitum gefchricden. Won ihn Lauffte es Dergog Dremislaus juFes 
an. 1363. Sein enckel Wenceelaus aber überließ es au.1426 
Bor ein fehlechtes geld an den Bıichoff von Eratau , Jedoch kan 
eö hernach wieder an Schlefien, worauf cs Martbiag , König in 
Ungarn und Herkog ın Sehiefin, an. 1477 jung dem ſchioſſe 
Schwerlenitz, und allen zugebörungen an Johannem von Zcros 
tin verfeget , bon weichen pie auf gleiche weite an Jodannem, den 
legten Sergog von Oppeln, umd von Dielem gegen eriegung einex 
geroifn geldsfunme an Gcorginm , Marggrafen von Brandens 
ur, gediehe, worein der Köng Ludovicus von Ungarn und 
Böhınen ım jo weit milligte , dag der Marggraf diefelbe auf feine 
und feines nächlten nachtolgers Iebensgeit beiigen folte,. Er nahm 
auch noch dev lebenszeiten des Hergogs von Oppeln im beit, und 
uchte Die liegen gebliebene bergwerte, vornemlich die filbersund 
wgruben ju Tarnowik — aufzurichten. Ihm juccedirte 
fein john George Friedrich , und als Derfelbe an. 1603 ohne finder 
farb , nahm der Churfürft von Brandenburg , Joachim Friede 
tich ‚ die verjegte Herrſchafft Beuthen und Oderderg, fanıt dem 
ürtenttum gerndorff in beiig , und gab dieſen anıbeil um 
Iefien feinem andern johne, Jobanni Gcorgio , dem fie auch 
fein bruder , Eburfürt Jobann Stegmund ım der erbtbeilung an, 
1608 überließ. Der Kapjer aber proteitirte Darıvieder , und 1olte 
dieſt 2 verpfändete fften wieder einlöpen , morüber wegen 
der melioration und der genoſſenen nutzung ein procch bey Deus 
Ober· und Kürften-Recht zu Breglau entitand, in welchem an. 1618 
den szmayBeutben dem Marggrafen ab, und vemKayfer zugenros 
hen worden, weicher diches vor ein groifes geld an Lasarum, Gras 
vom Henckel ; Sreuberen von arck, verfehet, a 
ernach an. 1629 Eäufflich überlaifen, deſſen erben feibige med 
Oderberg und Tarnomwig noch = befigen. Um. 1698 die 
Bert Beuthen von dem Kanfer Leopolde zu einer frepen Stans 
»bereichafft an Schleiien erheben, und Derieiben Dewutierer ne 
dem von ber Herrichafft BeutbensEarlath um merg dev Der Juͤrſt· 
Fregberrlichen fimme jur feifion inteoduciret worden, mut dan des 
dung , daß diefe bende jährlich wegen des vorfüges mit einander als 
terniren. Sonft bat dieſe Herrichafft einen zahlreichen Adel, ci 
nen eigenen Landes Hauptmann , und ein eigenes landsrecht, und 
wird zum unterſchied der freyen Standes»berrfichafft Beutben 12 
Nieder-Schlefien , Dber-Beurben oder Beuthen Beinden genens 
net. Bey dem flädtlein foll an. 1367, wie Eromerus berichtet, der 
fegen verfchiwunden feyn, ald die buͤrger Dapibii a Priciter ums 
gebracht. An. 1589 kamen die Polniſchen Geſandten nah Beutbei 
und eratirten allda von frenftchutg Des Ergbergogs Marımılanı 
welcher in der ſchlacht bey Pitſchen das jahr vorher war gerangen 
worden. An. 1627 ward Diefer ort von Den Schwediſch· Wenng ⸗ 
riſchen erobert 
aaa Henelii Sileliogr, renovat, c, 3 $,35 0.7 $ s1. Lues 
‚chran, p, 147. 699. Topagr. Silef. . 


Beuthen 7 fat. Behania, oder Bythonia , eine ſtadt und fee 
tandessberrihafft in Nieder-Schleften, in deu Glogauıkdankune 
bum. Sient eine der en berrichafften in gang Schleiien, 
und wird durch den Oder · ſtohim in a tbeıle gefibieden. Es liegen 
darinnen ‚ ohne die stadt Beutben , noch untı bene (chlöffer , 
darunter fondertich Carlath berüpin üt. (&8 gehöre Met Heree 
(Haft den Grafen von Schonauch , und it an. 1697, gleuhiwie 
Atheil, Yrpa Dis 


« Cromerss I, 12. Baibınws ın mitcell, dec, 11.8 P, 
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Beurhen in Dber-Schlefien , fo im Oppefifchen Fürftentbum liegt 
und dem Grafen von Henckel en ‚ seiner freven Stans 
desberrichafit gemacht , auch im folgenden jahre untroducirt wors 
den , mit dem beding , daß die Deputieten der benden Beutbnifcben 
Herrfchafiten säbrlich mit emander , was den vorfig anlanget, bey 
den ürften-tagsıverfammlungen abwechſein folten, Sie tird zum 
untericheid der berrfchafft Beuthen in ObersEchlefien, lieder 
Beutben / Beuthen an der Oder / und Beutben Larlarb 
genenner. Die ſtadt Beuthen/ auf Volnıych Buon, it febr altı 
und joll vormals an einem andern orte , era eine halbe meile Das 
von gelegen , auch ein feites fchloß gebabt baben, Daraus lich die 
Volen unter dem Könige Boleslao III, wider den Kapier Heuri 
um V an. 1109 tapffer gewehret; im dem Eriege aber , dei Kan 
& Fridericus 1 wieder Die Poblen führte, verbeerten Diefe Schles 
n über der Oder felbit mit feuer, damit Die Kanferhchen feinen 
auffentbalt finden mochten / worüber auch Beinben joll zu grunde 
Wangen kun. Darauf die einmohner weiter hinunter am ufer der 
Oder eine neue Hadt anlegten, welche, ungeachtet fie mit fruchts 
baren feldern , weinbergen und andern bequemlichkeiten umgeben 
war , Dennoch nicht fenderlich in aufnahme kommen fönnen, zus 
‚mal da fican. 1475 gan und gar abgebrandt, Bornemlich 
bar fie zu anfang des 17 Rculı Georg , Frenberr von Echönarch , 
febr gebeiiert und erweitert , auch an. 1616 ein ſtattliches gymna- 
ium allda gqebauet , welches big an. 1629 in geofiem Nor geſtan · 
ben. Da abergedachter Yatron dieſes gymnalıı „ Sreoberr von 
Schoͤnaich, fich allzuſehr vor den ermehlten König in Böhmen, 
Sridericum V, Cburfürften zu Vfaltz intereßirt hatte , und es nach 
diesem um 30 jäbrıgen friege Uber feine güter bergrenge, ſo wurde 
dies gymnalium geichleien, und bat diß auf den heutigen tag 
wüſte gefianden. In bem 30 jährigen Eriege bedienten ich Die 
Schweden dieſer ſtadt als eines —* gegen Grog:Glogau , und 
weil fie mit kaner ringinauer umgeben war , beit ten fie jelbige 
am Der Jand»fcte mit einem wall, und hatten fie bald die Kavfers 
heben ‚_bald die Echweden wiederum inne, Die bürgerfbafft 
nabret fich tbcils von den weinbergen und der tuchmacheren. Jin 
16 feculo gehörte Beuthen noch den Herrn vom Glaube , unter der 
nen Tolffgang von Glaubig die weinderge vor der ſadt meiſtens 
angelcaet hat. Folgends erbandelte fie Fabianus, reubere von 
Schoͤnaich⸗ foan. 179+ geliorben , und brachte fie an fın bauß, 
Morgenmwärts an der ccken der ſadt liegt auf einem biigel ein altes 
f&loß von ziemlich ſtarcken mauren , (0 vermutblich das alte jchlof 
Beutbnig ſeyn mag, welches an. 1477 863 Johannes von Ea⸗ 
gan erobirte, und nach ausjagung der Boͤhnũſchen befagung im 
vand ſiedte. Dinge, hilt. Polon, Heneis Sichogr, Schuckfuf, 
Schlef, chr, Laca Schlef, chr. Topogr, Sicf.p, 124. 


Beutheim / ſiche Sartzburg. 

Beuther / ( Michael ) cin Rechtsgelehrter und Profeffor hi 
Roriarıım zu Straßburg , war cin ſohn Michael Beutherd, Würtz · 
burgifchen Amtmanns in der (ade Garlıtad am Mavn in ram 
den und endel Peter Beutbers , Grangsamtmanns Des Herzogs 
thums Francken, ſo an. 1496 geflorben. Er war zu Carlſiadt den 
18 ot. an. 1522 gebebren, und nadıdem er den grund ın fcnen 
tudus zu Wirkburg und Coburg geleget batte , begab er ſich an. 
1536 nach Marpurg zu Jobanıe Draconite, Doctor theologix, 
von welchem er die Hebrauche ſprache erlernte. Endlich kam er 
nach Wittenberg , ward dafelbit mir Lurbero und Melanchttone 
befandt , und nachdem ee Magıfier worden , legte er ſich auf leo 
füng der hilterien. in. 1542 als pwiſchen dem Ghurfürfien zu 
Sachfen Johanne Friderico, und Dem Herkoge Manrıtio undıs 
pr — entfinmden ; ſieß er fich zu Torgan von dem Churfürſten 
als muferichreiber gebrauchen; da aber Diefe unrube geſtullet. ber 
ah er ich wieder nach Wittenberg , und ward an. 1546 zum Pro- 

teffor poefcos und machemanım nad) Grefjswalde berurfen. An. 
1548 maban ihm Melchior Fobel , Biſchoff von Würkburg, als 
zu fich,und das folgende jahr gieng er auf Die berünintes 

ie acadenen in randreich , die rechts geledr ſamteit zu findirens 
febrieb auch zu Vortterd feine ephemeridem hiltoricam , welche er 
an.ısso zu Paris heraus gegeben» und nach welcher Paulus Eber 
rus ſein cadendarıum hiftorcum eingerichtet. Am. 1551 ward er 
wieder an dem Wurtzburgiſchen bofe_ angenommen , und Das jahr 
darauf nebit Hcurico, Grafen von Cagel, und Zoran Zobeln auf 
die tractaten nach daſſau geſchicket. An. 1553 begab er fich nach 
Vadua , umd fndirte auf emratben Melanchtbons Die medıcn 
Dafeibft , deſuchte auch Rom und andere vornehme acadenucn in 
Jialicn, und ward zu Ferrara Doctor juris, WS ihn bierauf 
an. 1555 der Bichoff zurück beruffen , ward er nebit andern auf 
den reich&tag nach Auoıng geſchickt; und weil er fich zur Yus 


therifchen religion befandte, hatte er viel feinde , Derobalben er ts 7, 


ne demision ben dem Bıfchoff fuchte „ welche er aber nicht eber ers 
halten kunte, als bifieran. 1559 von dem Churfürften zu Dial 

Dltone Henrico, zum Kirchemratb und Bibliorhecario beilelie 
wurde. Nadı deiien tode begab er ich nach Oppenbeim , ımd ent» 
fagte allen voltiichen geſchaͤſſten, machte aucı am eriien einen 
Turgen innbalt über reqliches earuel in der bibel. Als er an, 1362 
mut auf dem wabltage Marımılani II mar, trat er in den cher 
fand. Das tolgende jabr_ durchſuchte er der antiquitäten halber 
anf etgene umtosen alle Saͤchſiſche academien und ſtadte. An. 
1545 ward er Profeflor hüttoriarum zu Ettaßburg , und ftarb cnd» 
Itch Dajelbit Den 27 oct, an. 1587. Etr bat verfchiedene tbeologis 
fibie , meuehe und biſtoriſche bücher geiihrieben; wie er Denn ın 
allen worenndanten und in Den meiſten Eutoraͤiſchen Iprachen wohl 
ertabren war, Die voruchmiien findzanımadıerfionum deu dilcepta- 
vonum tam Iulloncanım au.am ——— liber; opus 
tattorum am qus atis Roman 5 continuauo hiſtoria Sieidani ; fa- 





beu beim bey 


fi Hebrxorum, Athenienfium & Romanorum ; praxis rerım 
criminalium ; de globo aftronomico & eirculis, &c, Er binsers 
Hich 3 föbne : 1) Sichael Pilippus ft cheologie Do@orumme, 
neral-Superintendens bey Dem von ück geiweren, 
2) Johann Michael wurde Doctor juris und philofophix: Profi.’ 
for zu Etraßburg,altiwo er im 53 jabr feines alters an. 1618 Aard, 
und nicht allein jelbit de jure pralationis; de appellanon.bus; com- 

ium terrx motuum aC.n, adan, 1611 tradt, feudal, &e. gt» 

eben / ſondern auch einige tractate ſeines vaters mit amt 
dungen beraus gegeben. 3) Jacob Ludwig bat im amt Berajar 
bern einen land abgegeben. Nesmd. in erotem Hebrac, 
* f67. Adam, vit, phulof. Freber, theatro, Ebert, doga Co-. 

emir. 


milıe gebobren / umd nachdem er Die erften Itudia in Kıncm vater 
lande getricben , kam er nach Srandreich, und murde ju Valence 
in Daupbine der rechten Doctor. As cr wider zurück gekommen, 
machte ihn Fridericus au1 von der Dfals zu feinen Ratd, gab 
auch hernach ſcinem Bringen Fobannı Laſtinito mit, alder 
ſelden an. 1568 in Grandreich Icbickte , den Proteft 
volder zuzuführen. An. 1577 gieng er mebit andern zu 
ge un ramckeeich , ſich bey Demtelben zu beſchweren 
fprochene geld nicht ware bezablet worden , da ihm 
nehmer Herr, der ihm zu galie gebethen , 
ben , davon er aber nıcht geftorden. gends 
Köln, Gebhard von Truchieg, in geiabe und, ſchai 
altzgraf , Jobann Kafimir, unter dem commando dieſch Bas 
rıchs, auserlerne trouppen zu bilffe,, mit Denen fich Veutrich durch 
Die feinde Ichlug , alle die feinen glücklich in Boun brachte, md 
bernach auf andere weiſe dem fende abbruch that. die g kın 
ubriges leden zum bienit feines vaterlandes aufgemendtt, Narher 
zu Heidelberg den 12 febr. an. 1587 im 49 Jabre feines altere. 
war ein hebbaber der gelchrten , daben felbit beredt , und inder 
Griedufchen und Lateinfchen bifiorte wohl erfahren. (Er dien 
auch sehr (dyarfie triegs · diſciplin „md erſtach eimen Diener mil co 
gener hand, Der in euer eroberten ſiadt wider fein verbot cine lie 
aufdrechen wollen. Er binterheh sinen john, gleichfaks Petrus 
nannt, welcher auf dem jchloß Neidenfelg / ſo vfaltz Gtaf Jehaun 
Caß mit jeinem vater geſchenat, gewohnet / aber ohne imer 9% 
Rechen, Adım yır ICtor. Germ, Zbwas, Strada, breberas 
MT, 


Beuuray oder Beureet / cin flecken in dem gebieth nen An 
fun , wird ver der alten Bıbracte gebalten, davon Cadar 1r. 
comment. gedencket, daß dayclbii feine trouppen öfiters Die minder» 
quattiere genommen, und da cine aujammenkunftt der Deputırten 
aus ganz Gallien geweſen. Es var alfo Liefer platz einer der no 
nehipun vepelben lantes , umd wurde nach feinem narım Sala 
genennet. Farc/ius im wort, Auguftod, Aiduor, 


Beur / cin dorff nahe bey Seignelay in Burgund, werdhk 
der beruninte art CTouaillier gewohnet , weldyer Dader der art 
don Den, ‚genennet wird. Er 4. ont 17 cam dauct * 
von ſich ſeldſt eine jo ungemeine wiſſenſchafft in Der attzuer kunt 
langet ; Daß er von allen orten beſuchet und von Jod. Bapt Ch 
berten, fiy nach Seiquelay zu degeben , mar bewogen wert. 
As er Hard, binterlich er über 100000 thaler. 


Bewdley, oder Beawdley / lat. Bellus Locus, ieintlc 
ne fact m Engcland in IBordejlersbire, an dem Huf Seren, 
abe bepien grangen von Stafjord und Shropshire. Cie Int 
auf einem bügeh, in einer überaus anmulbigen gegend ; went x 
auch den namen bekommen , und trcıbt Marcken daudil mit It, 
inglcichen mit form. Der König Jatobus I hat ur Das recht 46 
geben , einen eingigen Deputırten ju den parlamenis 
lungen abzufertigen. Nabe Dadey ul ein Königlich auf namens 
Zıaenball, geweſen / welches der König KHenricus VII vor inne 
Eron- Bring , Arihurum, gebauet , umd weiches bey dent 
Ischeu iriegen/ ju&ari 1 zeiten durch deſſen feinde rain wet · 
den. Gemsden’s Brit, Beevereil, del, de l’Angl. p. 480, 


Bex / Tat. Padtiacum, ein groſſes dorff in dem Canton hen 
oben an dem Genffersfer, Die Diarr stirche dalcıbit bat cm 
onen, von Marmor aufgeführten them, Es gehört in de 
Beruiſche land»vogtey oder fD genanntes gouvernement X 
Man grabt alda einen reinen naturlichen durchiichtägen Kamere, 
der wind · ſchwefel genennt, deſſen rauch mader dic kikumıns 
gen an menſchen umd viche mitzlich gebraucht mird. ut mat 
Davon liegt auch in der nabmlichenLand»wogten eme maduung 
fülgsouele, fiche ern. Plaanm, abrege p. 475. Schenchser N, 
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om. IH, pag.ı44. * 

Bexy / {ft der name, welchen die Türcten einem Gourerseur 
einer (eesküfte beylegen. er-Curde wird Der Fürft dei bnds 
Eurvuitan zwiichen Armenien und Verſen genennet, (3 gi 
auch noch mehr dergleichen Fuͤruen ,_1elche lich zuifchen den ar 
bürgen fefte geſetzt umd weder dem Türstsieten Kapıer moc dem 
Könige in Perjin unterworfen find , nett fie genufe enge pall fs 
figen, Durech die ſie nicht Lönnen angegriffen werden. Deco ed» 


be chen unter dem Tuͤ jet. Ten 
— —— ſchutz Der Turcken oder Perſct. Yarermer 


Beyer / (George) Pandostarum P, P. zu Nittenderg ‚mar? 
den 1oTept. 1665 zu Lewg gebobren von ehrlichen , abır Der® 
den zo Habrigen ftıcy zuemlch ım die arımutb berunder aebracten 
Eltern. Exmvattcenare Georg Bever, der ın mer nngend ende 
ich einen Diener abgegeben , Lernach aber, als er nacher Drreid 
gelommen , Durch vockhud Rudolf Traudorhs e3 © wat ver 

6 





bey 


dag er endlich vom Churfürſten zum 
macht worden, welchem bien er über 40 dor: 
eine begierde zu deuen WBilfenfchafften kit fich ſchon im 6 Jahr 
feines alters Durch eine zwar Eimbilche, 
Er mare namlıch gar nicht zufrieden , daß weder 
noch fein vatter, ihn noch nicht wolten fehreiben Ichren,Darmad ihni 
5 und gedandten ſtuhnden. Derobalben , als eines tags 
im vatter nicht zu bauf ware , gienge er ihme über dag pult , nal» 
me viele hapır daraus, fente fich Darzu „ und überjchmuerte 
i andern mit Eindifchen zügen, linien ic. und verjiedt» 
te fie bernach undern band. Alsaber ſein Watter naher bau ge» 
lommen und das Papye gemifen, mußte das gute End mut jeıner 
arbeit berfür , fein —— mare nebſt dem außlacyen, dag ex 
auf eben dieſen bögen folte das A. B. €. fchreiben Iehrnen, welches 
dann eben feines herhens wunſch ſen. M je ex mim im 
denen erſten anfängen ftarck , yanıablen under M.Gottfeied Herrich 
Rector der du zu $. Miclaus, zugenommen , wurde tr an. 1682 
ad ledtiones pe Iicas in Academia zugelaffen , auch in bie zahl Der 
aufgenommen. (Er hörte in der philojopbie 
—— zu: und a der ——— —— Abo 
+ bielt auch unter tern prafidio an. ı i- 
fpurationes de crimine bigamiz —E —* h u 
gufäiemg er nach Fcanchlurt an der Oder, wo er Schulzium, fons 
derli . Stepkuum , hörte , auch , nachdem er bey eis 
nem liſchen von Adel von Cornderg als Hofmeilter ange» 
tommen , ſch andere zu lehren übete,_und noch julcpt eine difpura- 
Bon de cirauome edietali vertbeidigte. Sein vater verlangte ihn wies 
der nach Leipzig, wo er bald mit der würde eine Baccalaurei Iu- 
ns, und, nachdem er noch etwas von Schwendendörffero und Lu⸗ 
dero Mencfenio, unter welcher er 3 mal difputiet bat , profiticet , 
alt, 1693 mit dein Doctor-hut bechrei wurde. Ex befand ded fich, 
va a der theorie der echte gefchuckter fen als zu Der praxi, und 
(hloß Daber , auf folche art der welt zu Bienen, wormer an, 1706 
geicaenbeut fand , als er mach Wittenberg zum Protciiore juris ers 
net wurde , da er denn die inftirutiones, von all. 1707 Daß dige- 
4tum intoruarım & novum, bon an. 1713 aber Das diyeltum verus, 
Öffentlich Doctert, und Dabey als Atlellor der Auttenberaifchen judi- 
Sorum fein amt kreulich verrichtet hat. Sein frühzeutiger tod er · 
folgte aut. 1714 denar aug. Seine fchrifften find folgende : Dei- 
neatio juris fecundum initiunones & pandectas; delnestio juris 
feudalis ; Volckmannus emendarus; notitix autorumn junidicorum 
fpecmia 1; Unorgreifich bebenchen vom rechte Des jabbatbd 
AERO 3 delineago juris divinı ; delineauo Ju- 
eis criminalis , {pecimen juris Germanici ; dıffertationes academicx, 
Auer dem hat erHouomanniAnt;-Tribonianum;die peinichespalße 
gerihtt-oronung ; Ziegleri diſſertanones und Die opulcula Frid, 
— *— Ian Rt Es ed — viele un 
nabınend fen, welche fich in der en welt delant gem 
haben, als Joh, lacıb Barer Med, —F Pr. Civit, Normb.Phyt& 
Poliat, Altori, und mitglied der Kavferl. Acadenxe Natur, Curiof, 
under anderm eine Beichreidung von Altorff_beraus gege ⸗ 
bat, Gerbard Beer, der ein Compendium Theologicum 
(hrieben. Wilhelm Beier / dereritlich Hiltorix, hernach I heo- 
logie Profetior ju geweſen, letitich Sachſen⸗ Weymariſcher 
Hoff hrediger und Generals Euptrineudent geworben und an. i6098 
ſiorben iſt. Won dieſtin hat man eine hevloyiam Poliivam, 
hann Bayer von Eperies aus Ungarn, geweſener Prediger zu 
zur ‚ welcher eine Logicam und phylicam gefchrieden. Adrian 
eier / welcher oberiter Helfer zu Jena geweſen und einen Syi- 
labum Reitorum & Proteilorum Jenenſium heraus gegeben. 
Adrian Beier / geweſener Profetior juris zu Jena, welcher cınen 
Tractat geſchrieben de Kecepru tam Perfonarum , quam Rerum, 
ie auch die Harmoniam Struvio-Schnobelianam, rttmann 
Beyer von Nücnberg, welcher über Die Bibel commenticr bat und 
van jopm Johann Zartmann / Med. D, welcher vor vielen arts 
been ich Durch fen buch, fo er de Lactis ejusgue partium Natura & 
veribus gefchrieben, detant umd berübmt gemacht bat. Ioh. Guil, 
Janus in vita, Claud, fincer, vita I6tor, tom 3.p. ı. * 


Beyer im Hhof / eine von den vornehmiten adelichen familien 
in der re bahe fich fonft von Tongen genennet. Deus 
rich lebte an. 1320 und nennte ſich juccit von ſeiner praͤchti⸗ 
gen mu in Scafbanjen, im bof._ Ex war ein älter vatter 
2) ig 1, Adis zu Allerheiligen ın Schafhaufen, der an.ı 442 

en, 2) Jobannıs I, der um Dasjahe 1454 Auraficenicyer 
of geneninet wird. 3) Burcardı, eines Ratheherren au 
Shafdaufen. Dieſes letztern enckel, Bernardinug , Schultbeig 
umd wogt dalelbit , binderließ Bernardinum, Ndmmillratos 
zen des Stufjto Coſtuitz und Johannem Leopoldum , der fich wegen 
von feıner vatterftatt angenommenen reformitten religion zu Zus 
ten niedergelaſſen. Johannes Leopoldus der jingere , ein endet 
de letzigedachten , ift Dep dem Herkoge von Lothringen Obrilter 
über die Schweigerniche befagung , wie auch Taſiellan zu Hohen ⸗ 
Tübingen gewejen , und bat unserjihredliche [ohne gejeuger. Zuce- 
kn. lemmar, * 


Be m Flach und Haßlach / ein adliches aefchlecht zu 

A 2 83 von welchen Jobannes am dem jegt 

wu orte an. 1533 alsöurgermeniter verjiorben, und unter ans 

. Ken rigen nacgelajfen ‚ welcher Keichssvogt zu Schafhaus 
n 1." Burcelm, 


ein fück von Süd+ Holland, nicht weit von der 
ek loss in 4 theie, alS DutsStucuneugdeund tools 
dBcnerland abgefondert wird. Der vorncbmile ort Darınnem 

das dorf Oud · Beyetland, an der Maag gelegen. 


» Beyersdorffz ein alted fplog „ groffer marckfecen und ober» 


alumnorum 


amt in Franck — 5 
in en an iz / wi m umnd Erlang / 
dem Marckgrafen von Sarcurk g. zeiten bat es dem 
gefitechee von Aurach zugeltanden, welche diefen ort an. 1351 an 

Burggrafen von Nur auft. Kapfer Carolus IV bat 
an. 1355 demfelben die mard+gerechtigkeit verliehen und ein cent» 
gericht bier aufjurichten verordnet. Paflerüs Franc, red, 

Beymelburg / fiebe Boineburg. 

Deza/ ( Tpeodorus de Beie ) wurde u Vezelai in ® ogne 
den 24 Jun, an. 1519 gebohren. Scan vater dich Petrus de Beia, 
welcher ſo wohl ald ſeine mutter aus adelıchem gefchlecht war. 
So bald er ein wenig erivachfen, nabım ibn Kind, vatern bruder 
Nicolaus, Vartlaments · Rath zu Paris, zufich , und ließ ihn aufe 
ersiebens ſchite ihn auch am. 1528 nach Orlcand, fid) Melchior 

mars, foein Teutſcher war / und Dafelbit Die jugend in huma- 
moribus unterrichtete , zu bedienen , da Denn Beza 7 Jahr bey dern» 
felbigen blieb, umd nicht allein in feinen ftudis febr junabın , (ons 
dern auch in kaͤntniß Der proteitantuichen lehre den grund legte, 
Nach dieſem gieng ernach Orleans, Die recht&gelebriamteit Das 
felbfi zu findteren,twiergol ex eine weit gröffere zuneigung batte,Brice 
368 und Lateinifche feribenten zu leſen und verie zu machen; in 
welchen legtern er glücklich war, daß er gar bald ın jiemliches ans 
feben kam. Er wurde daraufan. 1539 Licentiarus Juris, und begab 
Sc nachgebenne nach Parıs , worelbit ihm fein anderer veiter , 
O Abt von ;proidmonk war , feine Abtey , \Welche 15000 pfimd eins 
fünfte batte , abtreten wolte 5 wie er denn auch ſchon mit pwed 
andern benchcis verfeben war, Die dig auf jieben hundert Ducaten 
ertragen mochten. Dicies bielt ihm ad , fich zu der reforaurten fire 
&e zu hetennen, worzu ihn doch eine heimliche heyrath, die cr mit 
diefem beding getroffen , dag er , wem es Di gelegenbeit geben 
wurde / felbige Öffeulich wolte und machen laffen , heimlich ans 
trieb. Fi üderfiel ihn eine gefährliche Eranctbcit, wodurch er 
bewogen wurde , fo wohl Die befennung zur refornnirten Eirche, als 
auch die declaration feiner ehe zu beiverciiielligen. Er begab fich 
alo mit feiner frau nach Genf, wotelbit er den 24 oct. an. 1548 
nlangte , und bald hierauf nach Tübingen zu Melchior Wolnarn 
reifte, An. 1549 wurde er zu Paufanne Proteilor der Griedhiichen 
fprache , nach 9 Jahren aber Echrte er wieder nach Genf , und wir · 
de dafelbit Prediger. In währender zeit , da er fichzu Lauſanue 
aufhielt , gab er unterfehiedene ſhr en heraus, als cute tragi-co- 
mediam in Frankoficher ſorache von Abrahamd opfier , welche 
bernact ins Iateınıpche übericget worden ; ingleichen einen tractat de 
hareucis a magiftratu puniendis „ welchen er Caitalioni , der unter 
dem namen Martinus Belius verborgen war, entgegen gejcht , 
u. a.m. Er that auch eine reife nach Zeutichland, che er feine PTO- 
feilion miederlegte , und jivar als deputierter, den einigen proieftis 
senden Furſten anzubalten , dafı fie die befrenung emiger Mefors 
mieten, (0 in Srandreich ind gcfängmg geworfen waren ‚_beföts 
dern möchten, wiewohl Beza jelbit eine andere urfache anführet 
u intercesfion vor Die Piemontehfchen thäler, fd Dammabi8 
unter Ftanckreich ſtunden / zunvege zu bringen. Auf Diefer reife 
hatte er gelegenbeit, jich mut —X Melauchthone zu Franckſurt 
zu unterreden. Da er ſich nun ar. 1559 zußjent feit geiest,bielt er es 
inponderbeit mit Ealoind, und wurde un Eurken deijen college, ſo 
wol bey der Eirche als bey der academie, Er wurde auch nicht lan 
9° bernach auf anſtifften einiger vornehmen Herren in grandreich 
nach Rerac zu dem Könge von Navarra geſchickt, einen verfu 
au Chun, ober ihn zur reformirten religion bringen könte, Auf dei 
fen verlangen, und mu bemilligung des rate zu Genf wohnte er 
dein Colloguso zu Peisn mir ben, und lich feine gelehrfamteit und 
geicbiethepteit zur gnüge foiren. Doch it befanut, was die gus · 
uctungen fo er gebraucht , das der Leib Evrifti , wo es allein 
von dem ort die frag wäre , foweitvondem Heil. Abendmahl ente 
et wäre als der böchite Himmel von der erden,für grofien läre 
men under denen Pabſtiſchen Bischöfen erwecket babe, ienvobl 
fie fich in der tpat ıncbr alio geitcllet um Das geibräch , vor Teme 
ihnen jeweilen grauete , 100 muglich abzubrechen, als daß jie in der 
that Dadurch geargeret worden maſſen ie ja Die mernung der - 
formierten länait aerougt , und Beza Dagegen die geiitliche und far 
ramentliche gegenwart des leibs und bluts Ehrifti ım Diejer De 
— mt denen klarſten worten befannt und vorgeſellet 
barte. Die Königin Catharina de Medicid verlangte , dafi er in 
Franckreich bleiben folte, worauf er öfters bey der Königin von 
Navarra, bey dem Pringen von Eonde, umd in den boriiädten zu 
Varis predigee. AS emge Reſormirie zu Basſi niedergemacht 
worden, ſchickte man Bezam , fich Deswegen bey dem König jur 
beklagen, und ın dem innerlichen Eriege, der Darauf erfolgte, der 
dielt ihn Der Vrintz von Conde bey fich , wie er ich denn auch bey 
der ſchlacht bey Dreug, als ein Vrediger mit befand, NIS dee 
Yring von Eonde gefangen worden, bielt er fich bey dem Admiral 
von Coligne auf, und kehrte mach gefchloifenem frieden an. 1563 
wieder mac) Genf, Au. 1768 that cr eine reife nach Vexelat in 
Frandreich jener privatsangelegenbeiten balben, und wolte zu · 
gleich feine ſchweſter, Die eine nonne war ‚ bereden, die Gatbolifche 
religion zu verlajfen , konte aber bey derſeldigen nichts ausrichten, 
Hingegen batte fich fein bruder vom Vater Micoias de deze , Haile 
4 oder Landrogt von Bezelat ſchon vorher bik am feın ende bem ıbe 
me zu Genf aufgebalten, und Durch eben dieſes ines bruders tode 
ward Theod. Beza zu Diefer reife veranlaffer, weilen ex fd wobl deß 
fen binderlaffenes guf zu vetten , ald auch von Dem feinigen ctwd zu 
erhalten füchte, Im übrigen ſchrieb er Die zeit über , Da cr Hehe 
der zu Genf aufbieit , unterichiedene bücher, wider Caltaltoncn , 
der feine überfegung des M. teitaments angearifen batte, wider 
Franc ſcum Baldumum, Brentum, Jatobum Andream , ıc. gab 
auch feinen fractat de dıvortis & repudäs wider Bernbarbınum 
‚Ocyınuum 1. heraus. din 1571 befanb er ſch auf dem nancnak 
BP» 3 Y 
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En um —5 a —* Kat — 
er dem zu Mir — in Bun 
nach —— zu ſch ei i 


N ie ruft Co 

vutirte er al 

drei dergeftalt,, daf — Heid —— mie. > ind 
ALS 1588 kin —— enbüe je ex fich doch Das 
durch nicht abhalten dem Symodı ya ——— * 


ten, mit —E in welchem Samuel‘ —e— 
ger lehren verbammet wurde, verbeyrathe ae mit ei eis 
ner withioe,, und farb den 13 Kt, an. 5 In fein 


er juvenilia genenmet , bat zu frei) bret,, aber 
e teue darüber ni bein et, auch felbige auf 
alte weiſt gehuchet u underdru⸗ min! an. 1600, 
IV Savoyen einname, A in der na. 


ri 

der ftatt Genf einfand, machte Die auftwartumg im 

en —— — von Salon hate — Ay “ 

ter PH ‚übrigen Ka en find enderlich —— J 

Fe überjegung des heucn teilaments, welcher ex —— — 
ſd wohl majores aan ‚auch minores binzusefüget 5 Ingleichen * 

virorum illuftsium , frener feine diſſori — ne 

an. 1521 dif 10 jde excommunicauone & 

Thomam Eraftum ; de miniftrorum evangelä u frac contra — 

raxiam; —— u! Calvini ve] ri Presbyteri 


Rhxtenfis poltanca unione grce & latine editus 5 und 
viele andere , ald Lime 3 —— g dichte und er “es 
wider Breftium ’ — Andı Hu Ineccerum, P. 


felum — Paris und einen Me ve Heben 
ten ıc. Myu⸗ de va & obiru Bez. hwan, Teifter t.2.p. 367 feq. 
Adams in vir, Theol, Mai hift de —* Bazle cruque 
de calxvinuſme. Freber. Arnold, Bayle, &c. * 


Bezaleel eın fohn Uri, mufte nebſt Ahaliab auf göttlichen 
befcht a der Riffs + baatı Pat arbeiten, umd war Infonderbei geſchickt 
fünitlich zu arbeiten in gold, filber, 1 feine Y4 ſchueiden und eins 
aufegen. Exad, c. 31. Jefepb. hiſt. 

Beek / eine ſtadt in le in — Bann Bund 
vom Yordan gelegen / war die er des ty 
don welchem oben. Ab Saul die, abe Jade, weiche Die Ammo · 
niter belagert dielten, entſchen he key er albier 300000 ſireil · 
bare mann zufammen fommen. Zud, 1, 1. Sum. II. 


ii rd enwifer gro der pl den 
= m rat, Sr sen nen och wet 4 ms ee, I 
go. I n Eonfi Inopel iR der geofie umd kieine Bejeſtain. 


Besiers / eine groſſe 38* —X in —E mit dem 
titnl * Vicomte legt auf em Bügel , an ber Auf Or · 
be vorbey flieifet. Sie bat einen are hdial, u ein a Sort, 

unter Narbonne gebörig. Minus, Prolemdus, Bornponius I 
la, sc. gedengten ihrer,umd nennen fie Bitterra,Baitira,Beterr; en 

„Bi is und is cwitas, Cie bat breite und 
frafen und pläße, auch viel febend+ würdi rm Wer fie ers 


bauet babe, ift ungewiß, tionen erbellet, 
dad fie fchon be Bine innen PR ul Cär 
farıd zeiten eine colomie worden ‚_noel berius wieder 
tet, und damals a lempel dem Augu⸗ Julia zu og es 
Ari gebobt, Folgends bat a mebr de m 44 — rd 
4 feculo ın einem blühenden —— 
a — und lt dm folgenden feculo , fie Ri 6 
aber wiederum, und erhielt fich biß aufdas 8 feculum , da fie 
den einfällen der Saracenen in Languedoc viel erlitte, und ums jahre 
m oder 37 gar von ihnen ein: men ward. Carolus Martellus 
fie zwar das folgende jabr beraus, Damit a die Saracenen 
u zit = 8 neuen a bemächtigten, biefi er g 1 
ch baueten fie Die einwohner wieder auf, 
Keen fie fi = aka ine ce ng Bipini, Earoli M, und us 
dovici pü hervor that. Fol a fie ıbre — Gtadtbalter, 
Vicomtes —— — von den Septumamien da · 
im gefegt worden ; ben — ber Euro! 38 familie aber 
ic) gar erblich machten. Berndard Raımund Teincavel; Vicomte 
* Ad lebte ums jahr 1060 , und bepratbete Ermengarten, 
welter und erbin Nogerit III, Grafen von Earcaffonne, vers 
lich “ mit Raimundo Berengario, Grafen von Barcellonc , we · 
— batte an. — feinen ſohn Bernbard Athon 
auım nach Due — — boruelie — * Sn 
e, und Rogerium, Grafen von Carcaſſonne, Raimundum Trins 
I Vicomte von Bezierd und Aldo , umd Bernhard 
Riones zeugte. Der erite jtarb ohne erben, umd folgte ibm Kar 
mund Trincavel, der an. 1150 dem Grafen von Barcelona den eyd 
der treue leiftete , wodurch er ich Raunumdum V, Grafen von Tour 
Ioufz,über den half zog, der in gefangen man und nicht eher nice 
der auf Kiel ea biß er ein ſtuͤck ſandes abgetrerten hatte, 
Er ruffte derbalben Henricum II von Engelland zu bülffe, welcher 
ibn auch an. 1160 —— einte, er ward aber an, 1167 in der fire 
che au Bezierd umgebracht, und binterlieh 3 fohne, Davon der jüngs 
fie Rogers Trincavel dem andern firccediete , und durch die bl 
wölcker des Königs von Aragorien Heziers einnahm, auch diejenis 
n binrichten Isefj, Die am dem mord ſcines valers iheil battcır. 
atbete Die fchwelter Rarmuncı V, Grafen von Touloufe, welche 
abım Rummmdum Rogerum bobren. Diefee erklärte fich vor 
dic Möigenier, ward aber zu Carcaſſonne gefangen, jeines güter 


bia 
en! ua Ba 4 an. 1209 oder 1212, Beierd ward 
er den, fd fich wider die Albigenfer —— 
Fa bean zul. an. —— u. — 
das —— * It fait gang 
fegte jich wieder ald Vieomte — rl 
hai —A Kar Malern ein Amalrieo, welcher feldige® an.ızaa 
en ıbookeo VIII und IX cdirie. erde Roger batte par 
+ Raimund Icher keine —— 
— ———— 
He cn femme. "Son wilder kan Behenkan inte 
—e n wel an 
——— 


er b als Paekussnberüe us von Made lieget. In den 

mebr als a mei ei 

— — hat am tin. in 

mals eine fo aber an. 163 

Stiffts. S, a at ſchon und kai ein berül 

— Mm water Kinn nadfigern + ne 
um , 

berühmt; der an. —— Im bak an. zusa d 
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2. C.5. Amin, Robert d’Auxerre, de Vallernai hilt. c. 16. Cl, 
hift. des Comt, de Toul, & Mem, de Lan; ang. Befehl, ————— 
da Chefne recherch, des ant. des vil.de 
da Pus des droits du Roy. $ Hilar. m — 8 
&adr. Arian. Sulp, Severws l.a. hiſt ſac. Spend. Labbe, di. * 


Biafara / eine flabt in Guinea, ficgt an dem 38 
ned, und giebt dert namen einem Kömgeeich, welches 
Königreich Benin, Nigtitien umd dern Hane Eongo hiegei. 


Biala / eine ſtadt in dei Worwod ſchafft Yerikis 
etwa 23 meilen von ublın —— —* 
San mnalium, und ein fehöner palı 

* — daraus u A 23 


Dialorr — Bialacerig, eine mitdmit und 
te ſtadi in ien in Nieder · Voldinien oder 
Klow. 77 heat * dem Rod, und —* — 
3712 ward fie von eingenommen, unl in 
* von dem —E au Fun Mr malvengebens befterndt- 

Btalogrop, od / eine Türd adt in Beffarabien,z meulen vom 

einfuß nleſters in das Te ae alten Tyras go 
wejen, ober von deren ruinen erdauet worden kenn. 


Bial — ————— börige ſtadt in Micderr 
Boll dem Cie ink 
anf aa feiten Tag Fe Den bergen, ae fadte cu 


geibe Dan ee Habe m m u sn, die Mewiatt 


grund geleget; — mu 7 —* ade 
farın verfeben , und vor Den fenslamd gebalten 
worden. Allein an. 1706 -r a Ba a m 
um. 3 gar ju grunde gegangen, * anjego nicht mehr 


— — in Chen in den dem Bigthum Gergent / 
fovon an, 1638 den titul eines Sergogthums bat. * 

Bi ard ed bürtig von Galnastı 
einem nen Kr ı Den arbievon Mara. Made um 
WON Drei an füraer it hc Baer kg Kia 
ke. Einigejahre bernac ame nach varma edlen nr 

icat erlangte. gie. golgenpd en ware nach Kom id, un ha Sb 
eolao Ill fo woh! an, baßer ibn an. 1278 den 2 er u Ga 


nal machte , und 4 jal — —— alt beg 
ten d — in Diefed Königreich. Er gem, 
Ag radter —— hard herr 


u Rom den ı merg at. 1302, Carimbersl.z N Ole. x. Dr 
—* hiſt. de France, Baovims A, C. a e y Aubery hit, des 
Kard, Onupkr. Ciacen. &r, 

Biandyino/ (Bartholomäus) ein Parricius von Benenitz 
lebte ung Jahr 1500, und jchried unter andern das eben Dbilinms 
Beroaldi, Codri Urceisc, e e hatte eıme gute mifienfchafft von mir 
daulten und andern authani en, mache er A 
bersi defer. Ital, & hift. Bonon. Zumaldı Vf de 
hiſt. latin, 1, 3.<, = Hendreich. de. 


Biarchus / war ein Kayferl. bebienter „De —— 
Ga — mujte ‚ und gehörte mut jur fchola agenzium ine 


Biarole, Wipelmus de) fiche Bragoſus. Dies 





bia bib 

Bias , ein Philofopkus ‚ und einer von den 7 Weiſen in Gries 
benland , war ala der ſtadt Briene in Jonien, ein fohn 
Eutamig, und Roritte Ä. M. 3376, A. C, 608, V.C. 146, Olymp, 
3,1. Zu feiner ic funden einige ſiſcher einen göldenen dreufuß, 
nit diefer umfcheift : dem weiſeſten; welchen fte ibm überbrach» 
zu, den eraber wieder zurück in den tempel des Apollinis fchicte. 
Biavoblen andere wollen der drepfun ware zuerſt dem Thalcs zur 
erendet worden ‚der ihne dem Bias, diefer dem Pittacus und Pit» 
aus fernerd einem andern überbringen laffen, bif alfo felbiger 
royfuß unter denen damals berühmten fieben Weiſen gleichſam 
enkeeiß gemacht, und zulegt an den Solon fommen, welcher ih ⸗ 
eerft naber Delvbos gewidmet. Er leiſtete feiner vaiter · ftadt gus 
:dienfte. Ns dieſelbe von Alyatte dem König in Lodien belagert 
yard,umd diefer fie nun hoffte Durch hunger zu begwingen,gebrauch« 
: Bias den lift , daf era mit fleiß wohl genebrte maulcbiere in des 
indes Jäger geben leſſe, wodurch felbiger auf Die gedancken gerier 
1e, fein vorhaben wäre vergeblich ‚ weil die Prienenfer fo gar für 
zrgleichen vieh genugfamen vorratb an der band hätten. Die 
zsıvegen in Die fadt gefandte Lydier führte Bias ferner zu groſen 
Auffen faydes, welche er oben mit forn uberitreuet,, färdtte fie das 
wech noch mehr in ihrer murbmaflung / und nahme endlich dem 
‚Igatti vollends alle boffnung ‚ da er fir den angebottenen veraleich 
‚me gank frech entbotte, er möchte bingeben und zwiebeln 
jen, das it, fein unbefonnenes vornehmen in belägerung Briene 
weinen. As hernach Eyrus Lodien in feinen gewalt gebracht , 
ıd num auch die Jon ſchen ftädte angriffe , gabe Bias denfelben 
eien vernünftigen vatb, weilen es doch nicht müiglich ihre ſreh · 
it gegen der Verifchen macht zu befchügen , fo folten fe geſam̃ter 
nd eine ſchiffotte ſammlen / und mit ſelbiger die inſul Sardinien 
befig nehmen , allwo fie aus allen zufammen eine Joniſche Res 
ıblic anrichten, und ihee frenbeit für allegeit befchligen Lönten. 
ic folgten pwar dieſem rath nicht, faben aber bey dein ausgan, 
ie fürtwefflich derfelbe geweſen; inderne zwar die im Afien zur 
bliebene Jonier alle in Eurger zeit unter Daß joch der Verſier ges 
acht wurden , die Phocenſer aber, welche fe allein entehlofen, 
niit ihrer freubeit anderswo binzulegen, im dem imittägigen 
allien , da fie Mabiliam und mehrere ſtaͤdte gebauet ju grojfer 
acht und anfehen gekommen. ey aelegenbeit der —— 
riene durch die Perjer geſchahe es was Baler us Marimus fagt, 
ı5 als die ſiadt Priene wäre belagert worden, und die einwohner 
ıt ibren £oftbariten ſachen ich von dannen gemacht hätten, wäre 
kin Bias mit ledigen handen Davon gegangen, und ald man ıhn 
smwegen gefraget , babe er geantwortet: er trage alle das feis 
itte bey fich. _ Werner berichtet Diogenes Kaertius von ihm, Daß 
2000 verie gefchrieben , von Der art und weiſe durch welche For 
en zur geöften glüchieligteit gelangen Eönte ; und dag er inden 
nen eines johns feiner tochter geftorben , ald er einen feiner gu⸗ 
freunde gerichtlich vertheidiget, und nach feiner gervohnbeit mit 
Isugroffer befftigkeit geredt bakte 5 jedoch hatte er noch die vergmis 
ung da er ſchon im hinzügen war ; zu vernehmen daß feine rede 
feget und fein Fecund lofgefbrochen wäre. (ES pflegte jonft auch 
ins zu fagen, daß derjenige unglücklich wäre , welcher, ein unglüct 
ht ertragen £önte , ingleichen , daß der in einen gemitpßsErand, 
itläge, der ummögliche dinge verlangte. Als er fich auf den 
’cr befand , und ſahe / dag bey entftandenern ungewitter Die lieder» 
yen leute beteten , fagte er: ſchweigt mu ftille, Die öfter möchten 
ıtmerden , daß ibr bier ſeyd. Herad.l.ı. Cie. de amic, c.40, 
1.Mazx.l. 4.1.& 7.2. Plus, in Sympof, 7.Sap. Divg. Laert. 
Thal, &Biante, Aufn, in Ludo VIl Sap, 4, Gel, 5.c.ır. 
beus,&c.* 
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gebe vorftellet. Die bücher der Foͤnige / welche auch 


ee ü bibel das 
nach der Pateinifchen bibel das dritte und vierdte bu Önige' 
beiffen, weil die deyden bücher Samuelis die 2 erften aeiie 
Könige genennet werden , begreifen die biftorte von dem tode Dar 
dide Der regierung Salomontg, und der folgenden Könige in Yiraef 
und Juda, big auf die Babvloniiche gefäugnig. Die 2 blcher per 
Ehronid wiederboblen die gefchichte der Könige in Yfrael und 
Fuda, mit hinzufügung einiger umftände, fd in den bchenn der Kös 
nige ausgelafjen worden, und mit vorberegum eines arms regifters 
der altsväter in allen 2 ſiammen umd lechts Davide , bi 
nach der Babnloniichen gefängnif. Dot je buch Eſra beareii 
die biftorie von der freylaſſung des Idiſchen volds aus der abs 
lonifcben gefängnig ‚ von erbauung des ternpels und von allerhand 
anftalten , fo Eira gemacht, von dem erften jahr des Könige Cyri, 
biß auf das 20 Jahr Ärtarerris Longimani, Das andere buy 
sEftä, oder mie ed von feinem urheber genannt wird , das bu 
riebemid, führet diefe erzeblung fort bIE aufden anfang derre» 
gierung Darii Notbi. Das buch Eſther und Ziob melden dass 
jenige , was fich mit diefen beuden perjouen , davon fie den namen 
führen/ zugetragen. Die Pfalmen / find lieder zum lobe Gottes 
ımd weillagung von Ehrifto, davon David die meilien verfertiget 
bat. Die fprüche und der prei Ei Salomonis jeigen den weg 
u der wahren glüelgteit 8 hohe lied Salomonis bes 
Khreibet die geiflliche vermählung Ebrifti mit der gläubigen fecle, 
Die ‚Dropbeten veifogen von dem zuftande des Jüdischen volcte, 
von der zukunft des 4 , und von dem zuftande der Ehriftlichen 
tirche. Es werden aber die Propheten in die groffe und Eleine Yros 
pbeten eingetscilet. Die groffen ind: Jeſaias / Jeremias, Zcfer 
tielund Daniel. Der kleinen find 12, nemlıh: Sofeas/ Joel 
Amos / Obadias , Jonas / Midas / Yrabum / Zabacucz 
Bepbaniasy Haggav zacharias und Malachias. “ Ale diefe 
aben in einer zeit von 400 jahren, ald von der regierung Ded Ko⸗ 
nigs Hofed an, biß einige jahre nach der Babploniichen gefängnig 
gelebet. Diefe bisher erzehlte bücher pfeget man canonicos zu nene 
nen, weil fie ſo wohl von Juͤden als Ehriten vom göttlicher autorie 
tät angenommen werben. “ Apocryphi hingegen werden diejenigen 
jenennet , deren eigentliche verfertigung man nicht weig md bie 
eine tennzeichen der göttlichen autorität fpübren laffen, U Das 
buch Judith, fo eine Öiiorie von dieſer weibedperfon begreifft, wie 
fie Durch) enthauptung des Holofernes Jfrael von den Afgrern erreta 
tet bat , welches aber einige vor ein gedicht halten, Das buch der 
Weißbeit,und das buch Jeſus Sirach,zeigen den weg zur abs 
ten weißbeit zu gelangen / und derfelben nugen. Das buch Tobig 
iſt eine hiftorie von einem mann dieſes namens und feinem fohn, 
enthaltet auch viele umftände vom dem fo denen Juden in der zeig 
der Ayriften gefangenfchafft begegnet. Der Drophet Barud / 
die 2 bücher der Maccabäer/ befcpreiben die verfülgung und Fries 
geder Füden , unter der regierung der Könige in Sprien ohngefäbe 
© jaht lang , Di aufdad 130 jahr vor Chriſt geburt. Gernach 
ind noch einige dragmenta , aldftücke in Ejther / biftorie vom 
der Sufanna und Daniel / vom Bel zu el/ dras 
hen zu Babel/das gebeth Afariä/der gefang der 3 männer 
im feuer/ und das gebeth Mianaffe. Die bigber erzeplte bücher 
find meiftentheils ın Hebräifcher fprache gefchrieben, ausgenommen 
etliche derjenigen, fo man apocryphos nennet , wiervohl keines dere 
feiben mehr m Hebräifcher fprache vorhanden, E wollen einige 
vorgeben, daß die älteften buchitaben, Die fie darzu gebrauchek, 
maritanifch geweſen , und bag fich nach der ——— ee 
u die nei der neuen Chaldäifchen buchftaben bedienet ki 
ten. Sie find auch zum öfftern, vornemnlich aber auf begebren der 


Bibaue /(Wilpelm) Generalder Garthäufee ¶ tvar von Thiel "Kann Aula 2krodeton UND Cromadhnt Haben Kan bes 


ze ftadt in Flandern gebürtig,und hatte ein treffliches gedächtnig. 
er Profelfor kterarum elegantiorum zu Gent war, ſchiug dad 
ter in feinen lebrsfaal, und befchädigte viel von feinen zubörern 

ex ſo gleich ein gelübde that, ein Carthäufer zu werden, Diefes 
ilete ceum dag Jahr 1500, wurde an. ır2ı Beneralvon feinen 
0, und tarb den 24 jul. an. 1538. Er föllorationes ,concio- 
capitulares, &c, binterlaffen badın. ‚Petrejus in not, adchron, 
Yandi & in bibl, Carth, Cherier 8%, 


Zibely Biblia. Durch diefen nahmen wird die gantze heilige 
‚ft verftanden. Man tbeilet fie in das alte und neue teitament. 
#8 dedeut die vor Chrifti_geburt gefthricbene bücher, und find 
Ibigen die ducher Mofis. Das erſte enthält die gefchichte 
erichaffung dev welt, von der jundAutb , und von den Yatriars 
‚ difi auf den tod Fofepbd. Das andere handelt vornehmlich 
More, von dem ausgang der Einder Iſtael aus Eghpten wie fie 
Yeie befommen, und die hütten des Stiffts aufgerichtet. Das 
"handelt von den opffern, prieftern, und gefegen. Das vierdie 
It die reife des volcks Iſtael aus Egupten, und eine nochmalie 
beilung des volds und wDieberbohlung einiger geſete. Das 
Äft gleichrald eine wiederhohlung Der dem volck Iſtael erzeigten 
laten, und Darauf der gefege, nebit beugefügten verheüfiungen 
drohungen, und endlich eine ersäblung Desienigen, was lich 
dor Moſis tode zugetragen. In dem buche Joſua wird die 
kht des voicks Gottes von dem tode Mojisan, 17 jahr lanı 
Fubret, wie nemlich daffelbe unter der anführung ges dai 
* land eingenommen , und unter die ſaͤmme außgetbeilet. 
der Richter continuiret Diefe biftorie, big am den tob 
Ond, und erzäblet was unter den Richtern in Iſrael vorgegans 
Das buch Ruth enthält die gefchichte von der Ruth und ih ⸗ 
yrath mıt Boas. Die a blicher Samuelis, davon Das cr» 
biftorie von den Hohenprieftern Elı und Samuel , dem Könise 
Anl, und den anfang von Davids thaten bey leb · zeiten Sauls; 
Ibere die fortiegung ber buitorie Davids, biß zu der jeit, Da ce 


Acuila / Theodotion und Symachus haben nach der 

auch —X Kung gemacht und noch andere mehr A etl 3 
buchern der bibel, igenes hat alle Diefe verfiones in feinen hexas 
Bis aufammen gefaßt, und in gewiſſe columnen neben einander und 

en Hebräifchen tert mit Hebräufihen und Griechifchen buchftaben 
auf der feite Darneben geitgt., Die Evangeliften, Apoftel und alten 
Eichen» väter haben fich der überfegung der 70 Dolmetfcher bedient, 
und die alte Lateinifche verfion ift auch Darnacı gemacht. S. Hies 
ronymus aber ji den gröften iheil des alten teitaments nach dem 
Hebräifchen ind Latein verieget / twelche insgemein Die vulgara ges 
nennet wird, ausgenommen Die —ã— der pfalmen, weiche von 
des Hieronymi jeiner unterfchieden ilt, und noch von der zunor in 


üb weichen fo genannten Stalifchen verfion übergeblieben, 
Die ler des neuen teftaments find die 4 ngeliften/ 
oder die hiſtorie von Jeſu Cbrifto / die Aportel: geſchichie / 


14 epiiteln Pauli 2 epifteln Petri /_ 3 epıfteln Johannis, 
die epiftel an die Sebraͤer / die epiitel Jacobi, die kat Fr 
da und die offenbarung 5. Johannis. Der erite unter'den 
Evangeliften ift 5. Matthäus, von welchem etliche vorgeben, Daß 
ce den Füden zu hebe Hebrärfch gefchrieben , fo aber nicht bervie| 
1. 8Marcus / welcher in vielen ftücken dern Mattbdo nachfols 
get, und denfelben fait nur in der fürke zuſammen gezogen. S. Eur 
cas / als er fabe, daß vicle das leben Ehrılti obne gnugfame nachricht 
ſchrieben, gab er eine warbafftige erjeblung von delken verrichtuns 
gen. Er verfertigte auch das buch, der Apoftel geſchichte ger 
nannt, und begriff darinnen einen groffen theil der Eichen» biftorie 
von der himelfabrt Ehrifti biß aufdas vierdte Jahr Neronis. S. For 
hannes der liebite Hunger 1, bat am ende feines lebens, begnas 
be 100 jahr nach Chriſti —*8 fein evangelium geſchrieben, die 
wahre Gottheit Chriſti wider Ebionem und Eerintbum zu bebaups 
ten. Man bat auch von ihm 3 epifteln und die offenbahrung 
oder weillagung von dem zultande der Ehritlichen Eirche biß auf die 
legtern zeiten , fo er auf der infil Patbmos geichrieben. Yon den 
epifteln Pauls ifi die erſte an die Komer, Die andern I an 
ori 
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Corintbier ‚ alddenn eine andie Balater, eine an die Epheſer / nen. 
—* Ban Day ‚eine andie Coloſſer / 2 an die Theſſalo · 
icher , 2 an den mtb, eine an den Titum, und cıne an 
Philemonem / welchen die eniftel an die Ebrier er bin a 
Dane. leer wei Helmwollen, daß fie Paulus gemacht 
a ten il au Babylen , und die anfere ju 
ehe — * ** geichrieben. Die epiſtel Jacobi 
anverwandter Ein war, vertertiget. 
Den eoien ach 86 und Simens bruder , ein john 
Alpbeu geicpricben. Abe biete schrifften find in Grsechifcher fprache 
verfertiget , umd ald canoniſche aufgenommen , obgleich eintge von 
der andern eviſtel —* Fa Zudd, der andern und dritten epts 
ftel Jobannıg, und der oe nbarung — ‚ mweifteibafftig gene» 
fen. MWaltberi officına biblica, «ı des auteursecclef, 
1om. 1. & prokg. fur la bible. Richard Samen, * erg. du V & 
duN. 1° „und die dawider beramd gegebene bücher, Heideggers en- 


Yechiopi ibel; bie gone bibel foll wwar in die Aethio · 
prache ü worden man bat aber bifber nur eis 
nige ſtucke Davon 8 n, als den Bas das bobesii ze 
nid, und das neue teilament, Ba abjonderlich 
bernach den biblae Iyglorris in Engelland —— — fd. Der 
pfalter iſt auch aufs neue an. 1701 er Lateinifchen verfion , 
wie auch varıs ibus, und notis pl * von Fobo Ludoſ 


LL, O 
Be en ge at 7* 


Aethio · 
berfel nahen —E—— emacht, und vieleicht 
Er — nach Br Cop, welche man auf den 70 dolımets 


—— zu Bibel; e⸗ giebt unterfchiedene Arabiſche bibeln 
der einen art bedienen fich die © in demfelben kunde wofie 
Arabifch reden , umd it diekide von dem R. Saadias, mit dem zus 
Ramen Haggaon oder excellens, der im 9 feculo — au 
— 
ene fen em. I 
Ebriften ihre nach unterfchiedlichen andern ů 


Alb baben 1 €. Die Geprer Ihre Dibel Ing Alrabinhe vertan, wei Dalmata, 
verfichet, Aut 


Das gemeine vold nicht mehr die Syriſche forache 
eben Diefer urſache baben es auch Die Cophtiſchen Ebrilten — 
amd —6* wird von etlichen die cine uͤberſezung Die Antioche · 
nifche, Die = die Alcrandriniiche net. Die Alerandrinifche 
folt Dieienige fepn, welche in den Englischen und Barrifchen bıbliis 
7 lortis anzurreffen , von welcher aber andere vorgeben , daß fie 
Saadias jey, oder doch aufs wenigfte „ft mit Derielben en 
überein tommet, Auguflinus, Jufinianus in pl; 14.17.84. Er 
fenis prafar, in pentateuchum Peesck fpecim. Arabic, 
Hiningerus , philol, lb, ı c. 3 feet. a & in analett, hiftor, 
Theolog. PValsenus ‚prolegom, Korthelt. de feript. S, edition, €, 17- 
Pfiufer. in eniica $,&c, 


Armenifche Bibel / esift von deger n bibel eine denk 

rn n ern sum gebrauch Irmenifchen er 
nen ländern befinden ‚fie it nach den 70 dols 

hei geben für, das Chryſoſtomus derſel · 
ben urbeber — ic Armemer ſelbſt ihren — — 
chen, Georcium , davor ausgegeben; andere aber wollen 
bern bevlegen. eil die geichriebenen exemplaria viel 
bat ein Exgbi von dieſer natıon eine gantze Armenifche Bibel 
an. 1664 zu Amfterdam drucken Iaffen, a uvor aber hatte 
man ſchon den Armenifchen pfälter gedrudt. Eo find 1 an.ı650 
au Bincdigdie 4 Evangelia in dieſer forach heraus gegeben name. 
Siat, Senenfis bibl, ſanct. L 6 annor, 152. Kiriberws ın prodrom. 
Copt. € 5. Brian. Walans de linguis orient, n, 85. Korsbeld, 
Pfiifer. Rich, Simon, &c. * 


Böhm Umifhe Bibel, Schon vor n Huf war etwas 
pa eh in IE ache verſetzet. Die Thaboriten 5 eine 
prach veriertinen, welche zu Venedig an. 1506 
gan: wochen Din dieſer zeit; ald umterfeiedliche gute und nach 
n grundstert Kenduieinhe derjionen, bin und ber an tag, 
getommen, haben fich Die Fratres Bohemi deren bedienet, um eine 
gute überfegung in ibrer ſprache zu verfertigen: wie dann deren uns 
terfayiedliche auch mit anmerckungen verfeben, im Druck erfchienen, 
Zach.Thesbald, in Bello Huflit, ]._ Am, Comenius de bono Unit, Re- 
gervelfönns in hiſt. Eccl, Slavon. * 


absälfthe 3 Bibel / fonft auch Targum genannt, iſt von 
he — zu unterſchiedener zeit, mit unterchie de · 
——— erden sich Ing auf gar alle bibliſche bucher 
— — ft auch nicht aut alen ie weile ausgeführt, 
erſte und je, der uns befanmt, it yonatban , der john 
u Bin welcher ke des Hlleis und mitsfchüker des Simes · 
(cher Thritum auf feinen armen hatte, IoU gemejen feun. 
Diekr bat Die prophetas priores und —— Das ılt die —28 
oua, der Kibter, | der Könige, die 3 grofien und 12 
einen peonbeten äberienet. Der andere iſt Ontelos, weicher die 
5 bücher 9 io aber ſchet bat, ——— Hy die übrigen bür 
her, mernlich die hagiographa „ vertiret, find unbefandt , oder 
aufs #3 awenigite um ‚ boch —X eiglich dafür, dag R, 
fenb Coecus jeibige über verfertiget 3; wiewohlen in anie» 
der ungleicyen fchreibart nicht zu poeitfeln doe fie nicht gar 
Sehen ueber baben. Dion bat bat auch 2 andere Pataphrales 
ber den Pentareuchum „ bavon Die eine Targum Hıerofolymira- 
—* genennet wird, mehr * imolllommen; die andere, jo 
vollkommen, wird gedachtem Jonatbani, aber — benge» 
meifem. RWepde find ganz voll von Judiſchen ſabeln und Kradıtioe 
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. Und kan bie 
Be Jnan ns a, Deprpncnn Wk «ber 


Uber das ift aleich gum vorhanden, 
ET EEE: 
Conunkea I each Yelc ackeact armen, DR Waitbat Ken Gr 
— Ribige an, u und 83 mit einer lateinnfchen verfica 

und notis heraus gegeben. Mach dieſem if fie von D. Muldınd 
aus einem beffern codice zu Amfterdam mit anmerdungen FJ 
gegeben worden, ae —— 

ol Hosting: 1% 'aleenws, 

ne ich. —— ** 


über 

worden. Dahero man von “A der Eopbtifcben verfien 

eine Arabuiche bat pflegen —— bat Sn 

— ſches neues een at ateini ung zu 

iu dem iheatro Sheldeniano an, 1716 beuch en laſſen. —28 
in prodr, Copt. Koribeld, Pfeifer, &:. 


„Srobatigieı oder Windiſche Dad: Nachdem eine 


—— — —Aã— Konten permerdet, a 
ey: elenbem derlich in anfebung der angeln 
Türeen, die aan Windiſchen oder Eroatifchen Ebriür, 
welche inBoßnia, Servia, Bulgaria und umlie länder 
wohnbafft und dem Gricchrichen glauben Buactdan 1 hi * 
den, baben ſie ich bemuͤhet, ee ne überfegungdct 
— can frac = fen u Yan m nur eilicht late 
breviaria und mehb: 

auch glücklich zu Rand aan, u und mit an gain I al 


weiche mu en di dan 
weiche mit Eurulifchen buchita e J 
der dedication an Cal Seimug Zruber t Gheinr, puma 


Brimi Tı —e Sonf hu 
man ———— neu Ken im Ken at, ſprach mit late 


—— © baten Job. Wick eine ea 


rtiget umd zwar ãus 1. * 
Bi etwas — ‚nr ka ne 
jerd in * engikten tbeden ha - [5777 


Älteren veriion ——— bat nicht feine völlige none 
Fer Um bie zeit der reformation machten ſich Wild. Tundul 
Miles Eoverdale daran / die bibel aus Den grund« —S 
ſchen melde zu ftand kam am, 15365 doch wurde Die venion fe 
er 111 verbotten, und ein theil davon verbramdt: 1 dam 

dalen felbften ein gleiches widerfahren. Man hält Lafür de 
unter Th. Wathaͤi namen ausgefommene verſion fo von air 
nicht um —— 1562 faın Die Genftt⸗ dinen durch Cor 
ale zum exfien vorceun: mel fe aber 5 
Bilhöflichen Fr anlchbig bat M. Parker Erh Bicht 
5 mit Be anderer aelebrten unter Komgan En 
die ſo genannte Bifchöffliche Bibel verertiget, weiche zuerit um 
* jaht Halt an tag aetommen, und in Öffentlichern geutcstuck it 
. We aber biefelbe nıcht gar genau dem gras 
„en Hart, it duncch Yacobum I dic defbalben genannie For 
Eck ae zu fand gebracht worda: 
daran ra 47 gelchrte männer — als da waren Andrendr 
Car 8 » Reinofd und andere, Eu du⸗ 
den "grumdstert Ewehl and Di au; Die Hebraismi find am den zand 46 
feßt; 88 wo weyherley audleg tung piatz baben, Reh eine in xm 
teft , Die ander am rand xt, Derielben bedient fich Die Engine le, 
chen big auf den —52 tag, obſchon die lo en 
fetzung nicht ganglich In ergef geraten —A ie 
auch eine Engliſche Desfion Vulgara — Collegnm 
85 mit anmercungen ausfertigen laſen art. 1609. Erw 
ben fie auch das neue tejlament, übericgt von dem Colon m [a 
Rbeims, en, 1482 gettuct. Durcd, Vindic, Ecclel, 
ins in animadv. ad V, T. Hidy de bibhor. Text, Sıaun, Pr 


Srangöfifce Zibel: Ededie Waldenfer entfianden, pin 
—* kein⸗ ante ſchen uͤberſchungen der gangen Dibel, Um de 
jabr 1270 und zıgo Lrefi fich Petrus Waldus , obichen er fein at 
lebrter war , dieſe fach angekcac jeum , und procuciete Durch Eier 

— de fe De mn —* ie 0 welche u 
mablen gedruckt um ig fi im man 
gefunden werden. Zu end —A fecult gab Guiard.des rw 
kung eın Canonicus von S, Pierre d’Aire cine amdec u br 
aus: welche in manufcript hin und wieder in Bib en ride 
lich : und auch an, 1487 zu Parıs georucit worden, Wi aber % 
rentheils eine ledige —3 der Hiftorise Scholaftica lem 
meitoris und fübrt den tıtulz Bıble Hiftoriaux. So ward auf‘ 
Garoli, V Königs in Francfreich von Radulto de Drache = 
Frangöf, veriiom verfertiget, weſche doch audte Drei, cunen * 
nonico der lirchen zu Konan zuichreiben. Die erite aus den 9 
forachen verfertigte und in Druck beraus geacbene überfeßung, af 

. Koberti Dltwetani, fo und tag hecht kommen, —8 

an. ass: ob. Eakvinus that daben gute dienit : wie g Dann = 
nach_ dierelde offt , fonderlich. im der redendsart verhefiert, N 
di ft eden die defandte Benffersperiion, welche febr om von Yo 
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überfeben , und nicht nur im der fehretbsart, fünderm auch in dem 
beritand merdiich ı verbejjeret worden; als ſonderlich an. 1588 
von Bertram; Vcia, Fayer. Eben Dierelde bat bernach S, des 
Maretd, an, 1669 mit Sertläuffigen anmerckungen nerfeben , umd 
dey den Elgcviers zu Amſierdain berand gegeben : an welcher das 
One papır und ehr netter druc wohl Die fürnebrnfte jierde ind. 
er ut die geraten, als fich Dav. Martım derſelben agenome 
men, un jie 00.570751 Amiterdanm in reinncherer Ichreibsart umd ut 
en noren bat drucken laſſen. Letztuch iſt dieſeibe wiedet im 
and mit MM. Oſterwaids ſummarien und anmerdunge n aufge · 
legt worden. Rach der Genffer edition tam Sebalt. Laflellioms 
Frangor. uberſezung an 1355 zu Baſel zum suchVei, weiche 
Durchgebends nach feiner latemiſchen eingerichtet üft, und eben fo 
argen cenfuren auterworffen, als dieſe lateanifche : inmalien Ka» 
Nellio der unmonifenbeit in den forachen , und der untecu beichuldiget 
wurde , md olches zwar won folchen leuten , welche ihm doch an 
geſchicklicht eu nicht gleich Lamen ; über dad ward an jener Frans 
doſicheu verion die barbaries, gran am feiner Iateimifihen Die 
allzugeone zerlichteit getadlet. 1644 gab Joh. Fa * 
iuer Jialianiſchen — gleiche, Frangönfche veriion , 
ten aninerefungen verieben , beraus. Unter denen neuern — 
dungen ſiud jonderkich bekandt, das neue teftament Job. Eickiet, 
as. 1703 zu Aumſierdam / und Herrn Beaufodre und "Enfant + 
an. 1718 an gemeldten ort im gto bervortommen: beude fund 
mir woten, ſo zum verſtand Ben dienen , durchgehends Verfeben, 
den Catholuchen haben fich mut uͤberſetzung ıns Frautzoſiſche 
ieder jeit aus Der Vulgan, sonderlich hervor geihan ‚Faber Stas 
pubenjis zu unterfchtedlichen mablen , welcher aber, woeıl Die feine 
etwas nach bem Lutheranismo fdhmedte, damit eben ſchlechten 
Ban verdiene, An. 1550 und hernach Öffterd, die Theoiog: zn 
Löwen: An. 1566 R Kene Senat, welchet ader die Genfer verfion 
yaleaner Lingen nachgeſchrieben. Sonderlich ift beliebt die uber» 
Kgung Sf. de Say, welche nit Theologiſchen und geultlichen » 
aus den Lirchenspättern bergenommenen ndien zu end des vorigen 
ſeculi aus tag licht getreten. Des neuen Tejlammentd überfe —* 
gen ſind in groſſer anzable Dann neben denen dleren , baden ihren 
Heiß hier angewendet: Dion, Amelotte an. 1667. Die Janfeniiien von 
porteovnal u dem jogenannten Teſtament de Tone; welches fo viel 
auffedens gemacht , o befitig angegrıfien , und von Pabji Eleinens 
telX wie auch —— Al endlich ft verdammet morten; 
Ant. Gode au an. 1668 Pach. Quesnel an. 1637 deſſen anmer 
dungen auch viel unrune und bewegung verurſachet. Rich. Simon, 
au. 1703 welche uͤberſetzung von dem Ertzbiſchof de Noailles und 
Biſchon mer darch can edict verbotten werden : Dom. Bou · 
—*6* an. 1703 und andre. KAuch. dumem, hilt, eritg, da V. & 


Duquau. de Varıis Biblior. edit, Auer, de inzerpr, de Long. doch 


Biblior Sacr, * 


Gothiſche Bibel; das ſchon in dem aten ſeculo al⸗ and 
uns abe ehrütt 360 ducch Ulobilam den Gothiſchen Bıchorf ın 
Moejia eine ubergegung der bibel aus dem Griechiſchen ım dieſe 
forache fine ausgearbeitet worden, bezeugt Die Eirchembiltorie, 
Bılder aber ıli wuchts daben zum vorſchein gekommen, ald die 4 

lia welche gr. Junus auoeımen ubealicn, fdgenannten ſiber · 
men und mit Goibiſchen buchſtaben auf pergament geſchriebenen 
Codice julamt einer allen Angel: Saͤriſchen verjiom dieſer Ebange · 
bien, ſo Thom. Mareiballus procurirei, dem Publico mutgerbeis 
kt, Dortrecht, an. 1665, Amiterdam 1684 Ittzgedach ter jberne 
Codex gehörte Damals een gewigen in der Graſſchafft Ber gen ge · 
legenen Eloiter Werdin genannt; ſein deme aber ut er durch Pontum 


de la Gardie nacher Schweden ım die Unfartiche bibliothet verſchaf · truck _beri 


worden + allwo er ſich annoch ie Die anfängliche buch» 
ind in ſeibigem mit quldener, bie übrige aber důrchgehends 
Alberner (heit eier ‚ als Daber es auch der filberne Co- 

Sa aan wird. Die per ausgegeben 4 de dar 
fächfiicher ſprach find ſ an. 1573 von Mattbäus Parr 

ter, umd un gleicher Iprach auch Die < cher Moſis, Joſua Die 
Rchter und at. 1699 , von Edmund Twalis, wie auch Die 


»lalmen an an, 1640 heraus gegeben worde Mt. Sr 
nn lb, erh Jh, 


Bibel ; dafi Die bibel zum öfftern in die Griechi · 
Sans — act ſchon oben erwehnet, * von jeder 
— an feinem orte mit mehrerm gehandelt. Von den 

Demakten deren überiegung die vorncbmite ift, bat man 
* viel edivones , war Lan fie aber dennoch in 3 caen theilen, 

die von Eomplut oder Alcala, welche in der bibel des Kar 
Anal imenes am. 1515 gebrudt, und in dem biblis regus, oder 
Pi den biblisded Comelint » umd in Der arof 
gab Herrn da Fay wieder aufgeleget worden. In die ans 
eve claife ak are diegenige, d am. 1518 zu Venedig beras gefons 


men, und bernach, von %v den in Teutſchland * — 


mahld nachgedructt worden, als an. 1526 zu Straßburg, 
1845 30 Batti, mit einer vorrede Melanchtoms , und an ende 
fim orte an. I mit einer Bnteinifhen uberf An. 1597 

nckjurt mi „Bm man vor des ran junis bält, ıc. 

deinen dal KD iR die Am ifche edition vom am. 1587. weſche 
man aus einem alten rend in der Baticanifihen bibhotbec ges 
nommen; das folgende jahr bat man eine Lateinische verfion das 
sonmit mit des laminii_noten heraus . Morinus bat auch 
@1.1628 das Griechifche und Yateinifche in 2 solumnen drucken laß 
fen , und die ercht, fofich nicht in der Roͤmiſchen edis 
Non befinden. Die Engelländer haben fich in ihren biblis polygtot- 
us diefe nerfion von Rom auflegen laffen. Uber alle Dieje edttiones 
der Griechifchen bibel ie En, 
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Alerandriniſche genennet wird , weil edihnen von Alctandein gus 

Eaupren ungeſchiclel worden, Yerstiich ut auch dieſt Alkinderniiche 

eoiton , welche von J. Er. Grabe angerangen worben, vollig jr 

fande gebtacht, und ın etlichen 1omis in folio nit den — und 
Obelis ju —5 — gedrudt worden. Samen. hilt, erit, du V. Ti 

iment, p. gıyleq. * 


„Bebräighe Bibel; die Hebraͤiſche dibeln find entweder geſchrie · 
ben oder geaructt 3 die alteſten unter den geſchriebenen Ep nicht 
über zoo jahr, und dabey ſeht rar, wenn fie von Dreier alter. 
Die beiten fund , (0 von den Spantichen Füden fanden mon 
den; wieR. Elias ande, in feinem buch — hammallor = 
genannt , angemerdet, fie ind aber nicht über goo yabr alt. Die 
von den Teutichen Juͤden geſchrieben worden , find die feirledhe 
teren. Von ven —— vacaet man fonderlich boch ju ſcha 
die edisones Dame ſis Bomberghiwelcher jie dffietrs mit geolkın eig 
y Venedig bat drucken kaufen. Aber fonderlich Dieleniae , welche 
acod Hatim mit einer vorrede and licht geſſellet/ und wel 
ak der grorfen und Ucmen mallora Die Chatddifche 55 —8 
und Die commentarios unterſchiedener Radbinen in fich begreifft, 
Ungeachtet Diefe bibel zum öfftern gedruckt worden ‚ hält man Doch 
die andere edition von an. 1548, und die Dritte von.an. 1758 vı 
die beitv. Burtorfius bat ſie auch an. 1618 zu Bafel drusfent aß 
fen, _Nechit diefen find die edivones Reberti Ctepbani, viammi 
—* Fre — —— erg De neucſien it —— 
0 id, welche van ooght zu Amiterdam 
drucken laffen / und darinnen die Chaldrfche punckuation und ma- 
Toram um ein mercfliches verberfert. Endlich bat auch 
fo zu Berlin an. 1699 ecıne accurate m 1 heraus ge 
ser. ın bibl, rabb, senwe. hit, crit, du V en en criuca 
ſacra. Iableucix prætatio editionis Berol, * 


Hhollandiſche Bibel. Zu Deukehcn der Reformation in eine 
Hoũ aͤndiſche bibel ausgefommen,mweldhe aber nicht aus dem grumds 
tert ſondern aus Lutheri Teuticben veriion it genommen wor ⸗ 
den. Dee: — und unrichtig. Der utdeder derfelben 
iſt um und ob fie gleich bermach su unterſch iedlichen mah · 
len u überfehen und verbeifert worden, fo.ıte Doc) der jach damit 
nicht recht gebolffen werden. Daber aut dem fyniodo zu Doritechi 
an, 1618 und 1619 befchloffen worden , eine neue mach dem rd 
tert wohlscingerichtete überiehung verfertigen zu halfen, ein 
erbeit lich gebrauchen laſſen Bogermann, Baudart, — 
Thrfins, — + Rolantus / Hommius und andere 
männer. Sieift zu and kommen umd mit noten ver ig in 
effentlichem druck ne erfchienen zu Leiden umd im Haag an.163 
Dbwoblen ben derſelden wich ſien angemenbet worden, will m 

viclen wicht aufichen , die Remenfiranten tablen daran 
die geoife wartbenlichkeit , — ſich im tert und in den anmers 
gungen d * —* en laſſe. Coccenis * fein um bat 
gar piel en ansjufegen, Die Gatbol 
re! peionkere —— welche Nicol. van Winge Kai le 
—— beforgt hat, und ſchon an. 1548_im druck er — 
Die wideriaͤu che lich der aus Lutberi überfegung 
gemachten perſion , wwelche am. 1560 bey Wieskens gedruckt wor · 
den. Lzusden. 333 jebr, mixt. Alring. theol, hift, Andreas 
bibliorh, Belg. Kpifesp. Cecejes invarüs, * 


ug talläniftbe DU € Bibel. —& ft, Da (ehon vor der Reforma 
tion die bibel berſctzt ed nicht 
obne urſach im we En ob Jacobus du Fragen. an. 


1270 —— 
et Hi — RX "on fe Malerıni 2 
13 ae erno procuriret und, gebructt zu Vened 
an. 1472. t. Bruccioli iſt hernach nt a aus dem 
arumd + tert , Be Kateinifchen — Vagnini verfere 
Haren, * ‚ua getreten , wei ochinus darauf 

— ändert , Unter feinem namen — So iſ eben 
—7— ſtuͤcken gebeifert, auch von den Genffern an, 
1562 herau worden. Doch it wohl Di die eat 
fie die von Ru todati aus den grumbfprachen — und 
noten verfebene uͤberſezung, * an. 1607 zu Geuff and 
geichet der urheber ader , weil ex dieſelde in feinen költen Ya 

Drucen ‚gu grund gerichtet. worden, ee Crivic, de 
variis Bibl. edit, Sms critigq. de Zeng Biblioch, facr, de 
quelg. tIıeol, de Hol, * 


wländifihe Bibel. Man har ich pwar vorlängft bearbeitet 
die bidel auch in dieſt ſprach u Deren a a 9 auf des be⸗ 
ruͤhmten Mob. Boyle zeilen —8 fie noch niem ee more 
den: Dieier bat m 1685 Die — vorlaͤng Toon So ſchoff Bedel 
procurirte des alten teftaments a ** ee su one 
den in nt Nat Das neue tejiament it \chon vorher aus 

3 überfegung am das licht gegeben worden. * 


iſche DM di ach bat im 
bibet —— his he ‚ Mn — 
ent vn —— Pan ea 
gedruckt worden, uch 
— e Bibel; Man hat gleichfals unterſchiedene Latel · 
nie ie pie tee, 6 und befandt,  Deinige, 
an Henitet , Deren man fich in der erflen Decidene 
allen kirche, Ds aufdie zeiten Gregorii Mi bedienet hat, Sie 
war Nach den 20 dollmetſchern berfertinet,, und tft don derfelben 
nichtd mebr an als einige —— > ne = Onberh —— übers 
men vorbai 
ana bat de 7? getrachtet, bieielbe von and, 














deren mi 3 aucht Ya cine Bekmel 


Ber Bei mei and 17 2 
D —— an ein —— A 
mu undg, ‚gen gar — 
andere iı wel Send u 
— — —— 
üft_ vom dem Conciho ji Inden dr Chen tue 


Mi Are: ion 
igraisein har Carpe Thec 
‚di a che — —— sn 


tid ve ade, —2* wird, 
Obertuf Giebanıs bat auch (einen Het biertmncn. ermeifn 
wollen, darüber aber ımit ben zu Paris viel feet beloin · 
men. Iſdorus Clarius Er Abt zu Briren / bat gleichfalls bie 
vulgatam nach dem He ‚ wodurch ex ebenfald 
bey vielen ſchiechten danc Derdienet. 8 find auch einige gang 
nene verfiones , ald unter den Catholiſchen Sautis int , wel 
de —— Arias kn Arm ed ER ‚und — ve Fund 
den Rt I as 
all verion auch fonft unter 
en * dan [N — — Bram 
; unter den Lutberanern Lu [3 
Sehe De ruigan nur verändert bat, und * —— Schmis 


it von 
midio und Yeza Überfeiset worden. FVaithers omeina bibl; 
Pe en. ae interp, Calov. incrit,facra, dw 
Pin. prolegom, fur les bibl, Samen, Korabolt, Pfeiffer, &c.* 


„Mofeomeitifähe Bibel,ift in dem ı Kmis 17 feculo etliche mahl 
oedrudi — u; ueben für 
macht ; co ift aber gewin, Daß fie nach ber Griechifchen , welcher 
fich Die Orienalfe Ei Ricche bedienet , arten worden / wie denn 
— Breerewood und andere ſehr wahricheinliche gründe 
‚ dap fie Torillus und Metbodius verfertiget, anfang 
Bi «8 feculi bat man auf befebl Veiri Alexowitz / des Garen eine 
neue nach dem grumdstert eingerichtete Deutlichere verfion zu vers 
rigen a jefangen,daran Ern. — gearbeitet bat. Oea⸗a reife 
J. c. Junges calum orient. p. 2 Kr Kortbeh, Pfeifer. 
Tensselmonal), unterred, an.1690.N [em. de Trevoux, an.i706, * 


ee Bibel; ; a ar DEE 00 abenden ine dee * 


ru en nich! Die‘ —— u 
finopel haben eine Verfiche verfon von dan 5 büchern Mofis mit 
Sebräifchen buchftaben ın den Sad Yu Engelland wieder aufs 
—— ut m Sao üden, Fucob Tamofus oder Tauu⸗ 
"ine Bee verfon de plane Zi € 
„ en eine 
—— ag 3. Korikeit, Pfeifer. &c. 
olniſche Bibel; fee ia indem 14 ſeculo ſoll 
„De iom edwigs — — * — in TH 
überjct worden jeyn: an * ſchreiben ein gleiches Fagellonis legs 
en Se © 
vwgara U 
Kein verhom Lurheri. Aus vorforg Picel, he am 
auch die Socmianer eine übrekkung aus den grumd+fprachen zu 
fand gebracht und an. 1563 in Kikbauen drucken Kortbeit 
de varıs feript, edie. Regonwolffins ın häft, eccl, Slav. 


Ramondiſche Bibel; I Mrd die Bibel im die Ramon 
ndinerifche uͤderſcht 
TR en nd — —— am 


ARE ER PE Se en sta 
ie f N ie Jüden m 
le ade kefen, nur daß fie in —8 en Don einans 
find, wie fhon Hierom! jercket, und 
a —— von 1bit giebet. or Er — 
ſien drucken laſſen mit einer gung , a die Samaritar 
mifcbe genennet wird , wiewohl fie aus einer forache beiichet , die 
von der Ehaldaifchen nicht vi —— 5 — Beyde befinden ſich 
* —— (des Herrn le Jap, Ed in den Englifchen 
Ri Hin sonen Side 9 SE aber noch kt geht Ta 
erſion a 
ei var ft, Re von auc Shen 


andere 
In nn ich Se 
Fat Ba joa 2 F a pin zanbe —8 noten Tas 


— ben. Weil ibm chen er Phiumeniem 

nermet , von der ſtadt 8 55 PA oma in_ ObersEgupten 
gr Inden des I Aufes gelegen, — t anſtunde ward er 
avogen , diefe neue überfegung zum behuf der Samarnancen 
du verfertigen, Diepibe ſchried, fich bernach cin gewuler 
Abul bircar auch zu. Ste baben jmar auch Die hiliorie 
von Yofua, baten felbige aber nicht vor canonijch, und ‚formt 


diefslbige much micht muik dem wechten buch Sofa überein,” ch 


ſey nach der wulgara ges Das 


bib 


vorg — ef Men ect en 
—— Muis, Johann Heim Honn 
gerus, Franc, ie. Yale und Arnold Boots widerfchet. M- 
ini exercit,de pentateucho arıt. Hosingerus exerca. — 
riniana & dillert. philol, theol, YValınus in prokegom. biblior 
gi —— philol, Hebtæo mixto, Korsheit, Pfeifer, * 
Rgrigwe Bibel; Ob eine gantze dibel ſchon in dem i fü 
regierumg Jacobi fey lüget worden, wir dar 
—X ii ganz richtig : daß aber 
teformalion ——— füd zus one 
worden een die ——S —— — 
de Rey 
iemens  betfion ber danken bie Nach) Dem grumdstert ı an = — 
sung audgefertiget, mit nous und argumentis verſt 
1569 zu Safe in adruden lajen, le —* le 
lera ferner überfeben , nach verbeil —— 
— in fol; be — * 
me,. En der aus 
en überfegt ju Antwerven an; a Kante = 
een ‚Sönft finden ſich auch Epantfche von den Juden gemacte 
ee nase 
er. da ele an. ı 
ori, welche bernach vön Metiaffe idee 
mut — hc dia 
FR Comment, Fr Eonlartnnpa am. 1547 mit Hebtaiſchen Fre 


AR; Somen; Difquif, erıic, dee 
ge war, —** Pr) Di 


bel; epmeerieg i i 
tunen de fen ae Die erfie (akt —ãA 
38*3 70 Dolimetfcher gemacht ; umd niemals gebrudt, Die 


iſchen Morinud har den Samaritanife 


dem. Hedräi 2, un abe mai a 
De ber rinle ee bekau Es gebrauchen Äch ders 
ne * prafchen Auen Bela, Bay 
ei Sionita mit einer verfion 
mit er andern von ——* verfion et 


—— neue 1 ment ip cm vor ſcht alt io 
geglaubt At feu zu der Apoftel —— werden & 
es den Briechifihen tegt febe wohl erpriimiret , ward 6% von eimen 
A —5— u ae „Sch 
en zu Wien 
Eng heiten bu Ntaben — * obme derin 
Pen r 


rt Rote Ya: bee; 
dent Spaniſche u e N 

nl und Troſtius 18 Derfeniget, Doc mı 2 m 
andern ebitionen bifiber einige fie: schen an. 1627 
Dieu aus einem manufcrpt, J. Seal ie offenbaheumg ar 
bannis und an.630 Ed. Pocorde au ————— 
—A die andere eift. Yeti, die ate umd zte Jod, um) 
die epiit. Juda in diefer ſprach zu Pepden hatte brudten Injien. Str 
nach baf ed dlegidius Gutbier und 3 um FI Leusden md C. 
— af ut —R dr ah io tes * 

adır edition ’ ar. abrseins pratat, ın 

Crinefü. YValhers om— oe ih a Hab ee feript, 3, Male 


Ka 


sE 


vonus. Kortbolt. 
eutſche Bibel. Einige edfene bercitd zu 
— Taroi M. die —X sehr —5 im die ee ſorache uber 
ei, welches auch nicht ung — a ka 
ar Kaptıd vor die cheiiiliche religion bedendt. 
isber kein recht zemen: zei, 5 rt * 
Dean ae, und Sl gern *8 * —— 
bachu und Efpencäi 


8 — wahrſchemlich dab —— — Mayen 
af man aber zu dem zeiten —— — bie gante (hr 
—A uͤderſel erbellet aus Der vorrede cıned 8 
Sächtifcher fprache gefchriebenen duchẽ bey dem Andrea du Che 
ne, Es ift aber jell — wie einige age ade mad 
nicht mebr vorhanden den befondern uberit 
RR al —3 — Evan — —— — — 
uw und ee] 
980 fol —X wollen er 7 chis gedenden. 
gi de den Alan, A en nd einige andere I md ind 
davon fich unterichiebene , fo wohl gefchricbene als auch 
& —— cxemplana hin umd wieder in den Bblotheten beta 
fonderbeit batman gedruckte Teutſche * ge 
an. 1477, in welchem jahr auch ju Nugſpurg die ſeide 2 mabl 46 
druckt worden; wiederum zu Nürnberg an. ai m und zu Aualoucg 
am. 1480, 83 und 87, x. Doch wollen — — Mh: 
allerserite an. 1467 art fey. Hierauf — — eine uber 
fegung kg SR welcher arbeit Bugenbagen, Je 
fu Fonas , Melandhtbon, Eruciger , naeh ——— 
erus D. Forſterus ic. buͤlſiche hand gebothen ; da er denn amız2% 
das neue effament, an, 1523 dies —* Moſis, an ıy24 DE 
biftorifchen bücher , nebit dem und ofahmen , am. 1527, mE 
es feheimt , die übrigen Poetifchen bücher , «un. 1529 den Ehikam 
und 1532 und 32 die übrigen ropbeten beraug gegcben. En 
lich bat man an. 1534 die völlige Dibel and licht Bene, 009 
fb , dag man vorhero eins und Das andere barinmcı geämtertı 
un vonbem en Bien ie deron von al. 1524 Biken as 
1531 enge Korn Kne gm: a viel von der Sedram 
en sebenssart behalten hate, und Banana nat 
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bib 
dienen; defimegen die erfte uͤberſctzung vom an. 1524 ziemlich rar 
guckn. Weil aber viele felbige zu leien verlanget , bat man fie 
mpenigen tomo der fchrifften Yutbert z welcher an. 1570 zu Halle 
gedruckt, mut einverleibet, Hierauf dieſe überiegung Der dibel 
ttoch ben lebjeiten Latberi etliche mahl auſgeleget worden, und 
bat er ſonderlich Die an. 1541 zu Butenderg gedruckte edition res 
vidirct/ auch unterſchiedenes darınnen geandert. In aidigem 
jahre bat man auch zu Leirzig Die Teutſche bibel gedruckt, aber 
nicht nach dieser letziern / ſondern nach ber eriten edition, Er hat 
gleichfals acſcheben laſſen, daß in den folgenden einomibus eines 
md das andere aedndert worden. Mach jenen tode bat M. Geot · 
ge Nörer, welcher fönit Die bibel allezeit corrigiret , in einer eDie 
tion eines und das andere auf verlangen O. Yurdert , wie er vorgts 
gehen / und mit dordewuſt der theologuichen facultät zu Wittenderg / 
geandert. Unter denen vielen edilionen Dieier verfion daben auch cum 
gutes lob Die 2 mtr vielen aumerckungen veriebene Baßler · ed niones 
an deren eriiern D- Werenfels, Dan, Edonaucr ıc. amder ans 
dern adce Friderich Battier und Theodor Gernler gearbeitet, 
Diert uberjegung bat zu unterichsedenen andern Teuliiben vers 
onen gelegenbeit — ; mjonderheit bat unter den Eatvotuten 
Hierongmus Emerus das neue, und Johannes Ecciue cin Taeo · 
kogus zu Jugolſtadt, Das alte teitament , Jobanned Dietenbers 
gerus aber Die gantze heilige ſchrifft, doch nach der Lateimiſchen 
vulgara überjöget. dem 17 feculo bat Caſpar Ulenberguus, cum 
Protzuior und Paltor zu Coin , auf defebl feines Courfurlien, Fet · 
dinandt , die bibel ins Teutſche verſehzt; dergleichen auch Die 
Mavnsıfche Theologi an.ı562 aufbefchl Desehurtüriien zu Ran 
Foranıs Pbihppi,getban. Die Reforrmirten baben auch zu Zurn 
dine nene vergon verſertiget ſo nach der Schweitzeriſchen nund art 
eingerichtet. Weil aber dieſe überfegung von utbers ſeiner nicht viel 
differiret, bat Johannes Vircator eine neue überregung deraus gearbi, 
welche bauptrachlich nach Tremellit und Fun Lateiniſcher verſion 
jedoch nicht obne genaue zufammenbattung genen Dem grumdstcet, 
eingerichtet. Son hat audy umter den Socınianern Johannes 
Crellius und Joachem. Etegmannus eıne Teutfche uberierumg des 
N-T.gemacl weiche an. 1630 zu Radau gedruckt worden. Es bat 
aber nachtuals Jereuugs Felbinger noch eine andere uͤber ctzum 
des N. T. verfertiget , darinnen er ſich demuͤhet, die ſihrint mod 
mehr nach der Soeimaniſchen theologie zu vertebren. Die Für 
den baden gleichfals das U. T. nach ihrer art ınd Teutiche ger 
beat z und gedencket bereus Martbeius einer ſolchen birion 
von den 5 buchen Mofis; Lutherus aber ſcheinct am eunen orte 
anzuzetgen, Daß fe die vropberen uͤberſetzet baden. Unter den 
neuen of ſonderlich befandt des Joſcyh Aibıa King, welche zu Am⸗ 
ſterdam an. 1670 uk vermihion der Staalen von Holland, und des 
Un Veibſth, weiche at. 1479 mit permipion des Koͤmgs in Vor 
len, Jehamus II, ansicht getommen. Unter die allerneueſten 
überfigungen aber geboren zen / ſo von dem R. T. vom einigen, 
Die fich zum Lutheriithen leber defennen , verfertiget worden , Das 
von Die Cine von Gajbar Etuſt Traller an. 1703, und zwar nach vor 
eben Des titul · diats zu ãmnſterdam edirtz Die andere aber hat Jo⸗ 
nn Heinrich Reitz gemacht , und zu Offenbach am Mapn even 
dajiclbige jahr berausgegeben, ‚dr Chfhe ta, ferıpt, Franc, p. 326. 
Harungerus ın bibliorhecano |. 1. €. 3. Ujferas de feripturis vernac, 
Mirbuf' von der teurfchen Sprache P. 2. c, 7. Zemtzeis unterred, 
an, 1492. an. 1693,&c, ‚Mrttöcfies de vita Lurheni cone, 13. 1Val- 
sberus ome. bibl, Franzius de interp. leript S. Mayer huſt. ver- 
fion, Germ, bibl, Lucheri, bonus in praioquio bibl. illuftr, 
Gerbard. exegeli locor,loc. 1. Sax, Senenjis bibl S.1, 4. Greufr, 
de noris translar. bibl, €, 1. Somwm. hift. crit. du V. T. Aorıheir, 
defcript. ð.edit. c.25. Pfeiferi eruxa $, &c, * 


Tuͤrckiſche Bibel: Bißher ut wenig biblifehes in Diefer ſprach 
zum vorfhen actommen : allem Gwbelnus Seaman bat das 
neue teflament darin an. 1666 zu Drfurt im druckt laſſen ande 
geben, * 

Walliſche Bibel : In diefer forach , weiche ſonſt auch die Cam · 
briiche genennt wird, und die wwabre mutter: fprach der alten Bris 
tonnier geweſen / it eine Bibel unter Koͤnigin Eliſabeth von Wild. 
Morgan und Rich. Davies verfersiget , von den Biſchoͤffen über» 
eben und approdırt , und an. 1538 zu Londen gedruckt worden; 
welche bernach zu unterfitiedlichen mablen verbeifert wieder auf 
gelegt worden. * 

Bihelsburg / fiebe Wiflisburg. 

Biben / craineriich Pitſchem lat, Perina, Pedena, eine habt 
indem Huterreich ‚im Dee Grafſchafft Mirterburg , nicht wert vom 
dem Auf Arſa, auf einem hoben derge gelegen. Sie ut micht gar 
au groß, ſchlecht gebauet , und bin umd wieder voll felien ; die 

‚gend aber da berum st febe fruchtbar, und mit koͤſtlichen weins 
Baden ölbdumen und nsildern umgeben. Die ftadt ſo wohl als 

daseibit befindliche Bißthum , welches unter Aguileia geböret- 
und tädte mebit s3.börffern umter fich beaccft , bat der Kanfer 
Eonftantinus M, fundirt , nachdem der cover des Märtorers Dis 
<epbori an. 324 bicher gebracht worden. Der Kaufer Henricus 
enckte dieje Nadt an, cz dem Patriarchen zu Manila , von 
fie. an Graf Albrechten vom Görg, nachgebends an das bauf 
Aurfperg, und endlich an den Marcheren de Pre gefommen. Me- 
‚gefer. Carinth, Zeziws de migr, p. 219. Waloayor. Crain, 


Biberach eine freve Reichs ſtadt in der landſchafft Algdw 
in Schwaden, liegt an dem Elenen Aug Rüf, —— R 
und treibt guten bandel mit barchent. Es befmdt fich darinnen 
ein verched bojpital , welches ein alylum por unvermeifene todts 
fbläger bat, und an. 1239 von 2 brübern vom Ejthendorif dil 

geſtifftet worden. Die eunfünffte davon ziehen allein Die Ca⸗ 
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tholiſchen, vermoͤge bed executions. receſſes des Weftobitiichen frie· 
beng , ım welchem receſſe man zugleich verſehen, dag der ſiadt · 
Rath bald aus Catholuchen und bald and Lutberamern beitchen 
fol. Uber die baupt· lirche zu 5. Martıni bat vor dieſein der Abt 
des kloiters Eberbach ım Ringau Das jus patronarus gebabt , wel 
ches ihin aber der Rath an. 1764 abgetaufft. Diese (tadt foll vom 
den bibern, melche ſich chemals häufig bey den allda befindlichen 
ſumrffen anfgebalten , den namen befommen , und ebebeifen Ders 
gleichen thier in Ihrem waven geführer baben , wormnen aber jetzo 
ein Löwe ericbeinet, und fagt man, daß diere peränderung untere 
Marimiliano I geicheben fey. Einige geben , wicmohl ohne die 
geringlie watricheinluchleit , vor , daß he bereits an. 736 ein dorff 
g und unter Friderico IE zu einer ſtadt gemacht worden. 

ches ut gewiß, daß he von dem groſſen interregno- am eine ums 
mittelbare Rechsitadt geweien, wie man fie dann in allen Schwã ⸗ 
biſchen dumds-vereinigungen und allianzen ber ſaͤdte antrıfft. Art. 
1516 kam in dem Saſmansweileruchen doſt ein feuer aug, welches 
fait Lie halbe Hadt in die aſche legte. An. 1632 wurde fie vom den 
Kanferl, vergebens belagert, aber an. 1633 mit accord erobert, 
worauf fie an. 1674 an die Schweden übergseng, welche fie ——— 
niederinge ben Nördlingen wiederum räumten. An. 1646 multe fie 
fich an die Fraukofen ergeben , welche fie den Schweden überliche 
fen , Die jie bıp auf Den älıfchen frieden deſaſen. In dem 
Spannſchen ſutcehions ·criege nahm ſie der. Cburrfürjt von Badern 
cin, muſte jie aber nach der ſchlacht ben Hochdadt verlajfen , wor · 
auf fie an. 1707 die Frantzoſen beg der nacht überiegen, und eine 
grojie brandjchagung forderten, ungeachtet fie vorbero ſchon 118000 
gilden bezablet batte, Knpfihridde pur eiw.l,3c. 4. Craft an- 
nal, Suev, P. 4 p. 308. P. 3l.ı0p. sBr. Farop. Hersid, P.ı p, 
759. Dar. de pace publ, I, ac. 5. Mersam, topogr, Suev. 


Biberbach / eine Herrſchafft nebſt einem fänoffe in Schwaben 
an der Schnutter, 2 ncılen von Augiburg gelegen. ie batte vor 
dieſein eigene Herren, und Lam nach deren in dem 13 ſeculo erfolge 
ten mannlıchen abgange an die Mar ſhalle von Ealentın, von dent 
sich eine Ime Marjchalle von Biderbach zu nennen vAcgte. Mache 
gebendg gelangte fe an die Grafen von Vappenheun, und endlich 
* die Grafen Fugger. Leer. top Suev, Lazius de migt. p. 451. 
icq. 

Biberſtein / iſt ) ein ſtaͤtgen in dem Meifnifchen Frapfez 
2) cm ıchlog mebdit einer Herrſchafft in Kärnten; 3) ein amt in der 

tterau, welches dem Adte won Fulda gehöret. 

Blberſtein / ein ſyloß und Becken, liucker bands an der Aar 
eine ſtundiwegs unter Arau gelegen, ware vor jeiten ein amhauf 
der Grafen und nachgebendd der Freyberren von Bıberitcın , far 
me aber bertach an die Graffen von Habfpurg, aus welchen Graf 

obann, Herr zu L burg und Raͤpperswo, obiges jchlog und 

jeten , farbe dem hof Robr jenſeus Der Maren, dem bruder Rus 
dolrf von Buͤtickon 8. obanniterordend Kutter , zu banden des 
Ordens, an. 1335. unid 450. Mark Silber⸗ Zurich · gewicht, dere 
kaurfet bat, An. 1349 ward dieſer Herr von Büttufon zuſamt 
denen benden däuferen Klingnau und Biberſtein in Zurich 
Duryer angenommen. Hernach hat am 1454 Hans Arnold Er 
geiter Eommenthür zu Bıberflein , vonder Statt Arau, Die Herr⸗ 
(chat Koͤnigsſtein noch darzu erfaufft. Es blcbe alfo inden bare 
den des Ordens bis an. 1535, da der Commenthur Fobannes vom 
Hattitem ,, mit bewilligung der VII alten Evdgmoßuiben Orten, 
als Kailvöaten der tadt Bern, die vefte Bider ſein ſamt dem fee 
den, uud der Herrschaft Königäiten wie auch allen davon abhane 
genden, ſo wohl ald einigen andern güteen und gerechtigfeiten umge 

>80 Gulden ın Gold zu Lauffen gegeben. Von weicher jcıt an die 
habt Bern einen Obers Vogt ın das ſchloß jeger. begreifft Diefe 
Dbersvogtey 2 Kirchfbiel. Un. 1587 it das Ichloß Durchs feur Der» 
gebret, * bald wieder aufgebauen worden, Sumpf. Lib. 7, pags 
241, 6. publ. 


Biberftein / ein ehemabls berübmted Frenherrliches 

welchem in der Nieder» Lauſiz die Brafichafften Be — 
ko, Sorau, Kor und Tricbel, in Boͤhmen ader Friedland und 
andere qüter zugeilanden. Ihr ergentlicher urfprung war aus des 
Schweitz, als woſelbſt ihr Ram· ſchlog Biberſiein/ unwen Arau 
gu ‚ und beut zu tage dem Ganton Bern zuftändig it. Sie 

aber Dafelbit ehemohls den Gräfichen tif geführerz wie den 
an. 938 Heineich, Graf von Bıbcritein, auf dem thurmer zu Mage 
deburg geweſen. Madrgcbends, da gedachtes ſchloß an Die Grafen 
von —— verfaugfet worden, hat ſich Boko oder Bolcslaud, 
Graf von Bıberilcin, am. 1228 ım Teutſchland det, und im 
Schlefien die berefchaift Friedland an fich gebracht. Deſſen nache 
Tommen fübrten nur den renberrichen tıtul, und breiteren ich in 
unterichtedliche Iimien aus, davon Die zu Beskau / die En Kork 
umd die u Sorau ın ber Nieder: Laufnutz die berubmteiten gewee 
fen, diß fie endlich allean. 1667 mit yerdinando II zu Forſt abge⸗ 
gangen. Es hat ſich dieſe familie vor alten zeiten auch ın vobſen 
ausgchreitet, allwo fie noch beut zu tage in unterfchtedenen liniers 
Horıret , Die aber den gefihlechtsnamen fahren layfcn, und ſch von 
ihren Ritteriigen benennet. _ Soniten ind dieſe Herren von Bibere 
ſtein mit Dem Adlchen geſchlechte der Mariihalle von Biberſtein 
in feiner verwandfchafft geltanden, Siche Vrariiballe. Sumpf, 
Schweitzer chronp. 514. Bucel. itemmar, P, 4 p. 34. Petri Bec 
leri hift,Howorr,P. 2.$pemtheatr. nob#.P,4, Harskmoch,Preuil,hift, 


uzpibiena A Mn keden — weichen ige * u + 
orum Bibi) halten ; andere aber meunen 
Fiori oder Vaiſana in eben dieſem —* den Po fen, * 


Blibienna / (Bernhatd von ) d’Ance oder de Dipitio, Care 
PETE dinal 
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bib 


dage der Normandie. er} nus Dabe Mi in Die BIRE vechebet und ald er ni 
re ausven — A der Tallati, ee ben ethauen konnen , ns —* au en nme a 
sm Ele md I zu Solana ne hatten; doch au in 
briefen Leonie daß er aud einer ſchlechien famis 


lie gebobren | Karten, — 10 jahr alt war, gieng er 
— fhudieren, und wurde von Laurentio de Medicıd 
fein gu feinem Secretanio , aufgenommen, 


teug ihm auch die au hbez — den Eardinal 
— er Se febr Bis ann 

tebt ınaı u 
—— den Vah rn che, — den 


Er 
France ihn auch Inntrkcenn lie Ibn N alt de 
sen, Marumlianum 
ndlich gieng er an. 1518 ala Beaat 
= —S eine creutz· ſahrt 
gnı wurde auch u! Francıfco I febr wohl —— * wie 
en derſelde wilſens fen ſthn 40000 mann zu dieſem frieg 
— geben — —— Pan we 8 Gars 
edicis du al an jäge wider 
Ben verhindert hätten, Bernbard schrieb derohalben ſch 
briefe an den Römischen hof, weowegen 2 ibm / als er gantz ges 
fund aus Franckreich zurück gelommen, ım enern Par — 
racht baben, davon er den 9 nob. al, 1520 ge 
nig ın Frauckreich dezeugte cm ſonderbares muttleiden über Si 
200, wie er ibn deun ſche werth das vi und — * Bi 
thum Eoutance gegeben hatte, 
föbrteben , und jonderlich eune comödie, ci ———— —— 


che im Baticam gefbielet, und fehr gerühmet worden. Seine baafe 


batte ee dem berübinten Raphael d’Urbino verfprochen, weil ſich 
aber dieſer einen Kardinalsshur einbildete, lam es nicht zur vollzie · 
hung. Vctrus de rg mar ſein bruder, und ftarb als Pal 
licher Nuntius —J dig. Bemöus in ep 1.7, 10. 13 & 10 & in 
hit, 12, Jovins in elog. €. 55. Garimbers, 1. 1 €, 
4, Vbel, Ital, facra, Sammarıb. Gall, chr. da Kiibe Przai nomencl, 
Cardın. Auberi, sc, Vafari, Viölorel, &e, 


——— — ¶ Theodotus) war an, 1509 zu Biſhoffell Nas 
bey 5. Gallen in der Schweiß gebohren , und wurde an Zwin· 
Hr fee Profeflortheologieım Zurich. Er bat noch fehr 1ung an. 
vw Dr mit döayiier verwumderung feier zubörern ı 
jaas erflähren , wie er danm überal mil ungermen 
= —F Tuben und profitirt hat; alid daß Bullingerus jelbi mas 
Tomos aus den Lectionibus eigenbaudig aufge jeichnet und ge⸗ 
fhrieben hat. Wegen firengen Audseens und meditirens befame er 
—*2* nur ein d ach ‚ht, fondern er ward etwas wunderlich und 
angenehm im umgang und in feinem thun. ‘Daber er den Doctor, 
Mar ‚enicht allein in (einen Lectionibus — haben gar auf 
einen Duel aufgefordert, auch bein würdlich,an dem beitunten ort; 
mit einer en erwartet bat. Da er aber unterjchiedene ſon · 
derbare megnungen,umd wie Henricus Altıng berichtet,die meynung 
Erafin von der guadenswahl bebaupten wolte,erliejfen ihn die 
zen von Zürich an. 1560 feines amts edoch mit eines ) 
iichen qnadenaelts, unter Dem vorwand , Pe a Kir alt wa · 
te, er ſich alters halben als ein emeritus zur ruhe begeben tönte 5 
wiewohien er in der tbat noch nicht. 6o jahre erreichet hatte. Doc 
farbe er wenige zeit bernach zu Zürich, nemlich an. 1564 den 2 
vᷣt. Er bat febr viel onen uno ungedructe fchrifften hinter 
en, Unter genen And bie vorncheniten ſeine überfegumg des alcot: 
Icben Mahomets und feiner nachtolger, eine apologie hierüber, 
welche man zufammen an. 1543 ın folıo gedructt; ferner evangelica 5 
hiftoria, &e. una cum vira Johannis & Marci Evangeliitarum ; ex- 
it;o varicinii de reftitutione Hraelis; de inftauranda urbe Jerula- 
m & templo , terraque dividenda rurfus inter ırıbus ; de ſumma 
trinitare & hide tatholica ; ‚de & morte lefu; de fatis monar- 
chix Rom, fomnium vatıcınıum Efre explicaum; confideraio de 
ludxzorum & Chriftianorum defedbone a Chrifto, & ecclefia, & 
fide carholica ; iternque de Mhulzorum & Chriltianorum converlio- 
ne,&c, Gefner. in bibl. Pantalcon profop. P, 3. Adam vır. Theol, 
us. 1. 36 Teisfier addit, t. 1. Huttinger, bibl 5* 72. Fre- 
her. intheat, Hemdreich. Bayle. * 
BIBLIA POLYGLOTTA, ſiche POLYGLOTTA, 
BIBLIOLACHAS wird der Didymus genennet, weil er bey die 
3500 bisher fol geichricben haben. Oxrd, Abedigim.1. 19 c, 9. 
Biblio / eine Fade nebft einen fehloffe im Vortugall , nicht weit 
von Braganza, weiche an. 1711 Bhilippt V vökfer einnahmen. 


Biblis / beſſer Byblis / oder Biblias / eine weibs. perſon 
ed: der verfolqung, fo ums jabe 167 unter Marco Aurclio 
DVero zu Lyon amd Bienen angeitellet worden , Die marter 


Honbhafing —— — Sie verleugnete zwar anfänglich den 
Ehrirtlichen glauben , als fie aber folgende —*— einer etbat 
zum tode met wurde , erkandte fie noch in dem 


re begangene jünde , und blieb beitandig bey dem Chri Taten glanı 
den. kufchr ecel.L’s.c.1.Jehenr hift,deVegl, & de Femp.an. 167. 


Biblis oder Byblis / eine tochter Mileti und der numpbe 
Evanca, war in igren willings · bruder, Caumus, fo verlicht, Daß, 
als fie ihm nicht zur gegen · bervegen tonte, fie Sich ſelbſi ums 
brachte, oder zu tode weinte, und 
wurde, Andere erzeblen dieſe Fabel auf eine andere art. Antoninus 
Liberalis fagt namlich , Yıblıs habe fich aus verzweifung , dag ihr 
bruder ibre liebe verichmäbet, von einem feljen berab jürgen wols 
kn , daran fie aber die Inmpben verhindert, zur unfterblichteit ihr 
verholfen , und jie un ıbre zabl aufgenommen Das waller 
bat ich von derm gedachten selten berab flürke , babe man der 5 

18 Khränen genannt, Andere kehren bie ſache um ; und jagen Can» 


brudı It angel! J: 
. Er Fent,emehe ee en 


wider den Türcten zu vettundi fi 


Arnd gen a Sen m 
W 2. je et, um nl 
ac — — — * Se a 


maͤtus ze bende geſchwiſter bey ehren, und 
h von feiner 35 
au tode gerorunt. Ornd, 
de arte I, ı & metam. fab, dr — —— 
sis bibl. cod. 186. ‚Pärıhen, de amat, Fr c, 11. Basle. 
Diblee / ne 5 blos / eine ftadt an der fee , poifchen Triv 
uns ende af Kae bad ar ek Mkie 
Be Sancomatbon zu tranen , von PL. 
Malcander , und feine gemabln pe welche dafelbit regierten, 


in kam , dem leichnam des 
fiers zu fchen, wwelcyen das meer dafelbfi ans ufer q 

te; der Eau bernach allbier foil ſeyn begraben worden. far 
bal L bey dem Propberen Ezechiel gedacht med, 
dieſe —R Boblos wie Hierond mus behauptet. Man hält aud 
dafür , die einwohner zu Byblos wären von dem Könige Hieram 

von Tyrus dazu gebrauchet worden, die baustmaterialien zum tem 

pel Sarsiichis — 8 —— a ne cam eigene 

Königreich wurden pen ach den 


un — und von 

Alerand ndro M. Hibermunde Worauf Bybi 
onigen in Eaupten ; —* J— br Une — — 
micieit wegnahm/ und A, M. — a, = 38 


€ 


140, 3, ju einer proping von Syrien mach 


innerische Eriege zerrutiet wurde / und Se, r £ dan . 

menien , ſich meifier von Ober: Syrien ur tr ch auch 
u B9dlos ein tyrann auf; wuthe * — —* 

let + wie Strabo berichtet » —— 

bios Die veiideng des Königs Ein —— oa ehr 

weſen· ‚Venus wurde albier infonderbeit verebtei; ugeca 
batte die Jiis chen teimpel dafelbftl, In der theiluhg der pernm 


ia * micien gerechnet. Die Bochöfe von br ei 
gelegenen on rechnet; 

„ auf dem en Concıl 'oncılo zu — ud auf dem 
ju Chalcedoris A 1166 —— te Genueſer dieſen ori ven den 
Garacenen ; unter die ee aber nach der miederkige, welche die Ein» 
ſſen an, 1187 vom Saladin gelitten , aufs neue gerictb. Aut 
ten ist auch eine febr feite ſtadt, Bodlos genannt, genen, 5 
aus dem ertract vom Eteft: im beyan boten erhellt —— 

27. Hieronym. de locıs Hebr, Sunchemub: 

Sa 1 * 55* de — Of, ui ed er 
'olyb.l 5. Strabo 1.16, Stepham. Byzant, Phowus c,73 Ni 

we dilſ. 46, ult, Pe * 


Bibra / oder Bebra / eine kleine habt im Thüringen, 3 mir 
im — eg in dem amte en au ie 
ML — und i mit einem geſund ober fü 


ar / Bibran / eine uralte nummebro freuberrliche 
in Fraucken wolctbfl uhr kan Er namens ; —* 


Sunt Wurtzburg an der Rötingen, 
Marquard war an. 1209 ju Adorın 1, € — 
Heinrich an. 1296 zu —— uf oem dem Farmer 
baben auch zum orftern Den folgenden thurnieren be 
man iſt an. 1333 Dechant zu Erfurt gewelen, Anton und 
tebavon Bidra gerieben an. 1387 mit (Friedrich — um 
Son Landgrafen von Thüringen in —5*— Barthel ode 
d war art, 2472 Hecbogs Wuldelmi zu Sachſen Hoimaı 
ES und vertrautefler Minüter 5 ergriff ar nachgebends mot 
Ibigen Die * Laurcatius ward an. 1495, und Conrad dl. 
1540 Bırcyorf zu Würburg. George vom und auf Bihta zu tr 
a ‚ zeugte Bernharden lichen Bamdet 
aut, und Hauptmann der jgrändufchen Kitterichafft ,deiien end, 
ns zu Semelshaufen, Aubitadt und Badıra ‚mar gende 
at u md KammersDirestor bey dem Herhoge von Sachen Abm 
ve und —— bey — 1705 —8 — ten 5 
gene © J— Gabe 
von „= m Srändufcen rc bat noch an, 1711 ieh, amd de 
feepberrliege würde auf * gefchlecht gebracht. Um eben Befeant 
lebte ein anderer, namens Henrich Carl, an dem befe Zum 
als Obeiftiende, Bröfens Wırızb, chron, Haas Cob. 


Bibran / eine freoberrliche familie in Schlefien , melde ns 
vorgedachter in Franen entfproffen, aus ep 
400 jahren Sigismund Bibran ın Sch Schlefien gefomen/ 5— 
fommen fich in den Fuͤrſtenihumern Schtveibuung und Jaug u 
balten , und den gangen frich landes am Baberduf von 
big nach Sprottau , in dem Gloganifchen Füritertbum dann 
Hanf von Bıbran auf Kıttlifsteeben, Yıcytemaldau —A 
wich im Meplänbikben, und an. 1566 in dem Un a 
ne tapffereıt, Machgebends wurde er Landes: Aclteiter in den 
fienthämern par bt er, hd - füch ze vielem 
dungen anden Kanferlu gebranchen. Mit Eva von 
iendorifjeugte er an. 1575 Seripamam non Bıbran und 
—— itsdor nachdem cr umberfthlt 
—2— und ehr oel — — beſuchet ım 
ei Schweidnih und Fauer Ober-ReditssCiger und 
Adteiter, Er vermäblte ſch am. ze2ı mut Kunigunden, Adams 
von Gtergdorff tochter, Saltbafars von Nechenberg nittib, un! bes 
terlieg deu feinem an. 1625 erfolgten tode Nudolsbum und EA 
um a ABilbelmun Erdmanzum. Nus dieiem geichlecht mar 
ee von Bıbran, Kerr der berrichafft Neufict, Mod —— —* 
mannedorff / Kayſerlicher Reichs · Hoftach/ Caimnercr men 








bib 
fer, Königs Ferdinandi III Rath, des Königs in Vohlen md Erks 
derhogs ori: Gammerer ; An chweidn 
und Jauer vollmachtiger Landes · mann, un welchen Fürſten⸗ 
tbümern cr mit groſſem eiſer Die Catholiſche religion eingefuͤhret. 
t wurde in den Freyberren · ſiand geſetzt, und ſtard an. 1657. Mit 
lena Stoichin bat er 5 fohne und ı tochter gezeuger , welche wie · 
derum bey der Lutheriſchen rehgiom geblieben. Die tochter none 
Eva Eleonorg , fo eritlich mut Sigıdmundo, Freydertn von Klein» 
Kong einem ſohn Hergogs Job Cotinam zu Degnihz und Brieg; 
und als derfelbe an, 1664 gefiorben, mit Johanne Henrico, gFred⸗ 
keren von Malgan, vei t worden. Nöhme waren 1) Ni⸗ 
colaus Alerander / Freyhert von Bibran und Modlau auf Zus 
kenn Nuernick ıc. fo den 24 apr. an. 1680 geſiorden; Dicht 
ieß nedit Nochtern nach fich a) Henercum Alerandrum, von dem 
ein ſohn Friedrich Heinrich, ‚seepherr von Bıbran zu Oheſt mit ſer⸗ 
ner andern gemablin,ded Könglichen Preudiſchen geheunen Raths 
Batons von —— — tochter, einen ſohn und eine tochter gezeus 
get; b) Fridericum Walhelmum, jo ohue mÄnnlıche erden mıt Ode 
abgegangen. 2) Hang George zu Reicht, 10 umverbegeatbet 
ftard. 3) Sriedrich zu Modlan. 4) Yiob Heinrich odue im 
der. 5) Sigismund Heintich) \renberr von Bıbrand und 
Modelau, Herr auf Reicht, Alt und Neuen Delße/ Kırrlıy-Irbands 
eben, Obig/ Wolffohayn / Wıcendorif, Waldenburg: Kroplngs 
und Giefinannsdorm, war zu zgnig an. 1640 gebobren, und jtard 
Mm. 1693 , Nachdem er mit Maria Tatharing einer tochter Dein» 
richs von Cpettrig , auf Waldendurg,; Adelsdach ic. gejeiget 1) 
Siyismundum, ſo af. 1696 mit tode abgieng; 2) Helenam / (0 am 
ich Wılbelm , Freyherrn von Cauneherg vermäblet worden 
aber geitorben nd; 3.) Henriettam Gatdarınam fo deu 25 
feut. an. 1701 mit Ebtuiophoro ‚zriderico, Grafen zu Stollberg, 2c 
g. Aerandrinam Ronnam ſo am. 1703 mit Anjclno, Grafen von 
romnitz und Pforten, vermablet worden ; <) Elfaberd, fo ın ber 
Jugend ; 6) Benyamin, ſo den 28 febr. an. 1692 gebohren, 
und nach vollbrachten fkucis und reijen an. ıyır bey dem Könige 
in Engeländ wuͤrcklichet Caͤmmerer und Ritter des ordens de la ge» 
Derolie worden, 
Bibracte / liche Beubray. 
Bibulus/ (M. Galvurnius ) wurde A. V. 695 , A. M. 394%, 
A. C. sy mut E. Zulic Cäfare Bürgermeifter zu Rom , nadydem er 
vorber mit demjelven Prator und Adüis gewejen. Ais Earar dem 
vold zu gefallen den legem Agrariam gab, widerſehie er ich Dem» 
felben, weil dadurch das Campaniſche feld, worinnen ſchier der beſte 
teil der Römischen eintünfften beiiunde , jolte vertheilet, Lund aiſo 
dem gemeinen wejen entzogen werden; Gäfar bingegen eben Das 
durch, alle die zu feinem ferneren beginnen an der hand haben wur · 
de , denen er daran theil gabe, Allein der gute Bibulus richtete 
damit nichts aus; ald daß ihn Der vᷣoͤbel fchimprfuch tractırte, und 
die tafces , fo hni die Lictores vortrugen ; u jeinee anweſenden 


each. Dieſt inttpffung verurjachte , daß er fich nicht mehr 
ſeutlich ſehen lich ; den g monaten zu bauſe hielt, umd ers 
me echeta und ingercefliones , oder profeftationen gegen des Cäfarıd 


jere Nandlungen dutch placate an den marckt> plägen und edfen 
ftraifen des nachts anfcylagen ließ. Welches pwar nach Denen 
geläken bärte gnug feyn follen, dieſelde unkräfftıg zu machen 5 aber 
von dein Cäjar, 1} den gewalt in bänden hatte, weniger als nichts 
geachter wurde, Beil er nun alſo nicht mebr zum vorjchein kam, 
und Fulius Cãſar die gante regierung allein führte, plcgten ıbrer 
viele Ihm zum fpott Julo & Cxtäre Confulbus zu fchreiben weuu 
etwas nach jonft gewoͤhnlicher art Julio & Bibulo Conſ. geicheben 
zu Kon, folte demercket werden. (Er wurde nadı dieſem Proconful 
Ser Statthalter in Eyrien, als Eisero dieſe Itehe ın Eilicien vers 
ſahe. Wobey cr fich aber keinen gar groſſen Gencralen erwieſe; 
dern als die Varthet in Kine drovmgen einfielen ich zudintiochia 
einer veften umd sit aller nothdurfft verfchenen ſiadt ſo lang aufe 
Bielte, bi der ſtind , welchem «3 un Der tbat mehr um beut als ſad · 
fe eingunchmen zu thun war nach geboltern taub adyoge. Indem 
bald daranf gefolgten Pharjalrfition krieg untergab ihme Pompeius 
feine fi» Hoite » um vornemlich mut deren zu verhindern, daß 
Caſcrig fruppen nicht möchten von Brundus in das gegen uber lis 
gende Griechenland überfegen. Allein die erſte fahrt cutgienge ih⸗ 
me, undals ertıng darauf 30 ſchiff Davon lar antraff, fb den üs 
zu bolen wieder gegen Ftalien fegelten, lieſſe er jenen grunm 
und umvillen ſo befftig dawider er. daß er ie mit allem 10 das 
Kim war verbrannte. Nicht beiier berfubre ex mit eincım anderen 
ſchiff/ fo ibme bernach im Die bände geriethe , ader ebenfals ohne 
fldaten ; welches alles den ruhm Bibult eben nicht zu ſehr dermeh · 
rer. Ideſſen weilen er im winter umd harter wetter immer iu 
den fihutren verbliebe, überfiele hne eine kranckheit/ an welcher er 
aus mangel nöthiger abiwartung und gelinderen luffts auf dern ſchiff 
jarb, Seine gemablin PBorcia, Eatonis Uticenſis tochter, gebahr 
ihm 3 föhne, davon 2 von des Gabimli foldaten in Egupten bunge» 
richtet wurden , als eben Bibulus die Syriſche proving verwaltete, 
Die urſach ware vermufblich weil Gabımus den Bibulum ſehr bafs 
fte , als der zu Xom immer gank anderer partben, Dann er, gewe · 
ware. Der deitte ſohn lt bat des Gatonıs ſeines grogvas 
leben beichrieben , auch in denen hernach gefolgten durgerlichen 
kriegen, als er eine geitlang für Die wiederberitellung der alten freue 
beit und republic gefochten, fich endlich mit M. Antonio ausges 
fübnt , der ihne Dann exjtlich ſeiner ſchif ſotie und bald Darauf der 
Probing Syrien vorgeſetzet, in welcher ietzteren er auch veritorben. 
Ficero Elager offt Über Yıbulı Des vaters ned und mikqunjt, Die er 
auch gegen feinen befien freunden nicht verbergen konnte, Cr. im 
epilt, — . Cefar. de bell. civ.l.3, Pius, in Pomp. & Cat. min, 
ir . de beil. civ. Die Caff, Val, Max, 1.4,c. 4, Jen, de Conf, 
ci * 


* 
bic 4 
Biburg / if 1) eine in Banert nahe ben Aben ] 
i egene 
Benedietiner· Abteĩ¶ welche vom den ehmaligen en Aicdene 
burg,fo von den Grafen von Abenfperg ihren urtprung follen gehabt 
baden, am. 1125 geltufftet worden. 2) eim feiner marckſecken und 
land» gericht , eine mie von Geifenbaufen, ander Bus gele 
welchet inege mein Vils Biburg genennet wird. Zwees, G. S, Pıl, 
Hund, Bayt, ftammb. P, ı, Zazuus de wigr. gent, 


Bica ner / welche einige vor Bardeatis halten , eine fladt i 
dien, in der Jandfchafft Barka, deu grorfen Diogol —2 nu 
Sn eine Kleine Rad in Sicilien , im thal von Majara. 
iceſtre / ein ſchloß nabe bey Paris, oberhalb dem 
— 1290 en hr — or > Varıs, mh 
ge aux gucux 9 nach der zeit Fobannı is 
von Wincheiter aus Engelland , feune a rm 
nommen, mennte man es das ſchloß Bincete , woraus das wert 
Biceſtre eutflanden; welchen namen diefes jchloh beftandıg bebats 
te, ob es gleich unter verihiedenen Herren orft zeritörer und pie 
der gebauet worden, Johann, Herkog von Berry, ließ Dafelbit jur 
Königs Garolt V zeiten eın (chlop aurfübren, welches unter Gaxoio 
VA die ſteiſchet von Varıs, ald ſe vor den Hertzog von Burgund die 
waffen ergriffen , gröften teils abbrachen. (Es wurde war wieder 
trbauct, verfiel aber bernach aufs neu. Endlich lieg Ludonicug 
AU cm prächtiges hofbital vor die übel zugerichteten joldaten Das 
feloft aufbauen, Man bat ader diejeiben nachacbends da heraus 
genommen, und die bettel leute von Varis binein gerchiclet, du Ches- 
ne aniiq. des villes. Gesdefrey obf, für Charl. VI, 


Dicheriis, (Jacobus Gualla de) ein Cardinal. dem er 
Anfangs —— — Reue a —— Kıne 
fonderdare woiiienschaft in den rechten ſop gar ſedt dervor gerdan, 
Ward er in feiner geburtbssfiadt Vercelli yum Bircher eruennet. Er 
tenuncirte fblcher function, als cr 13 Jabr derielden mit gtoncm 
rudm vorgeſanden / und empfieng Dagegen von Imnocentio IE 
den Gardinalss but. Hierauf predigte er, ais Pabmicher Yegat in 
Ftanckreich das or wider Die Albigentfer , befand fich auch un 
eisner perfon ben der ſchlacht, in der gegend von Veyiers, worinnen 
diefelbe eine grofie miederlage erlitten. In Engeliand verwaltete 
er gleichfals eine Legation, fo wol deu derm Könige Jobanne, ald bey 
doſen john , Keneico LI , welchem lettern er die Erone aufiigte, 
Zulest ward cr mit einem glechmäfigen character, nebft Prlagipy 
Bao von Abano, an den Kadfer Friderum II abferigtz 
worauf er zu Vercelli/ da er auf Dabftlichen befehl beimüher war, 
die fitten der cleeifey zu verbeiieen, an. 1238 feinen geilt aufgabz 
Kr as germögen vermachte ee dem Dafelbit befindlachen Elos 

S. Andre; welches er vor Canonicos Regulares , nchit der 
dazu gehörigen kirche von grund auf erbauet, und trefflich aus gene · 
tet hatte, Cascen, Oldeim, Aubery, Ugbeli. Crsef. de Cardinaubus 
feript, Pennss, hift, canonic. regularıs, 

Biden / ein adeliches, und nunmehro freuberrliches geſchlecht 
am Rdeine,aus welchen einer, namens Pbılipı, fihon das Jabe 
1080 befanf geweſen. Tonrad / dergegen ausgang des ır fecult 
verjlorben,nannte ich gugleich einen Kern zum Han, welche herre 
Kbafit mit einer Gräfin von Raflau an diere familie gekommen, 

ann Adart war von at 1601 bifi 1604 Erkbi of und Cbure 

zu Mapnk , und Itef fich ernftlich angelegen fenn, Die Putberie 
ſche lebre aus jeinem_lande zu fchaffen. eines druders fehn, naw 
mens Gafpar, ſchricb ich zu erit eınen Frenberrn von Bicken, er war 
Chur · Mahnt iſcher geheumder Rath und Bisdum auf dam Eicher 

Ide, um jtarb an. 1658. Von feinen föhnen war Friedrich Wilo 

m Dormberr zu Mann umd Trier, Probit zu Klungenmüniter, 
Kapferlicher Reichs Hofratli, gepagmder Rath zu Mapng, und an. 
2717 Statthalter zu Erfurt, Huor, vom R. A, tab, 6. Leben der 


4} zu Mayaz p 659 iq. 

Bickenbaqh / it ein altes blog und bereichaft ohnfern Erpach 
in Sranden und um Odenwald gelegen, gehörte ededeijen den Ki 
herren gleiches nanıeng,iwelche von Kanfers Henricı 1 zeiten bir an. 
1470 berühmt gewe ſen. Machdem aber im bemeldten jabre dieſeẽ 
gun mit Conraden ausfiurbe , überfam Graf Albrecht zu 

Nansjeid wegen feiner gemablin Diese herrfchafit, überlieh aber fcle 
bige an. 1488 mit dew gung Ergbifcheif Berchtolds von Mapngr 
als Lehn Hertn dereiben, Schenden Erajino von Ervach um 
geld, dem es Yandgraf Wilhelm in dem Prälgıichen kriege an. 1504 
abgenommen. Endlich bat Philipp Der grogmüthige Landgraf von 

ſſen an. 1521 Jolche kauffs» weile an id aebradht, und von Ehurs 

ann zu einem erblebhn empfangen ‚von welcher zeit an die herr ⸗ 
ſchaf der Ober» Srafitbaft Catzeneinbogen cmverlabt worden. 
WVinckeim beichr, von Heilen, P. 2. c,2, p. 96, Zöiser. hit, Pa- 
lat. pag. 18. Spwmgenb. Adclfp. p. 273. 


Bicon / ein Grieche, war eiferfüchtig darüber, Dafi fein Tand3» 
mann Arbenodorus ven titul eines Köngs angenommen / md fich 
aum haupt derjenigen tronppen aufgewoͤrfen/ welche ald colonierr 
um Bactra berum im Ind ien von Aerandro M, geſchickt waren. 
Es fteute ihm derobalben Bicon binterhfug nach, bat ıbn zu galte, 
und ei ihn von einem, namens Borus, ermorden. Den folgender 
tag überredete Bicon die meilten joldaten , daß ibm Atheuodorus 
nach dem leben getrachtet bättes den andern aber dam es verdaͤch · 
tig vor, fo daß fie ich entfchlorfen ‚_ihn bew eriter gelegenbeit umzue 
bringen , davon fie Dennoch tbre Officirer abbielten. Als er aber 
nicht lange bernach Denen , ſo ıbım Das leben erhalten, nachſtellte, 
nahmen jie ibn nebſt Boro gefangen , da fie denn diesen alfobald 
tödteten , den Bicon aber zu tode martern wolten. Indem ce nun 
auf der folter lag, und Die Gruechijchen foldaten aus einer uhbes 
tanten urfache zu den . Ineffen , befohlen Diejenigen, ie 
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Dieit matter jugefirocben, damit nachzulaffen , weil fie fürchteten, 
daß deswegen der aufflauff entitanden. Bicon lieff bierauf nadend 
zu den Griechen , weiche Durch ſoiches elende ſpectacul bewogen 
murden, ihn freg zu lajfen. Curtins 1.9, ©.7. 


. icoque / oder Bicoca /ein adeliches land⸗ aut, ı meile von 
der ſtadt Mevland nach Kodı zu gelegen. Die Kanierlichen feisten 
fich Darelbit an. 1522 aufeine 0 vortbeilbafjtige art, anaichen lauter 
raͤben und gebe dan der Fransofiiche General Pauitrec, Da er 
ie mit bülffe der Schweiger an dieferm orte anatıff mit groieın vers 
luft zur geſchlagen ward, Man nennt noch beitinck tages, zu . 
mm in der ‚geangofifchen vrache / von dieſem late alte diezemgrn 
Örter Yıcoquen, welche fchlecht oder gar nicht bencitigt Iind. Me- 
serayhilt. de Franc, tom. 2. p. 927. Difunaire de Trewux. 
Bidache / eine Fleine ſtadt in der landſchafft Zearn , s ober 6 
köfsche meilen von Bavonne an dem Rus Yidouft ,, tı elcher 
fi) oberhalb Bavonne in den Au Adour ersientet. ie fübret den 
utul eines Fürltentbums , umd bat ein fehloß, welches der Kayſer 
Carolus V niemals hat erobern Lönnen. 


Bidaſſoa / lat. Vedalus , ein Ruß, welcher ans dem Dorendis 
feben acburge, auf der feite. von Mara, entioringet/ und fich in das 
Birtaniice meer deu Fuentarabia ürget. Er ſcheidet Franckreich 
von Epanien, und macht cine inful, die phaſanen · inſul genaft, 
daranf an. 1659 der Unrenälfche friede geſchloſen worden. 


Bidell / oder Biddle / (Lobannes) ein Englifcher Antirini- 
tarius „at gebobren in Der Grafichafft Gloceſter ungefchr an. 1616. 
Er fudierte zu Orfimt unter Job. Orenbridge, von welchem er viel 

Igames fd erlebrnt haben; md allda ward er auch Magifter, und 
ach Schulmeiiter in Gloceſter. Bey dem einbeimifchen krieg, 

da icdweder anfing gu lebten, mas ibın gefiel, zog er eine anzabl 
anhänger an ſch, welchen er diel neue meonumgen benbrachte. 
Hierauf ward cr von, feiner ſiell vertrieben, Lam nach Londen, 
und publicierte ctliche bücher , Darinnen er die gettbeit Chriſti ans 
ariff. Hieruͤber ward er für das Yarlament citiert , und an. 1654 


zur gefängntk , fein Gatexoifmug aber zum fener verdammt. Man 9 


frachtere zwar idn bey Erommmelt wieder auszubetten , allein ver» 
geblich: geitalten er bieranf nach Blomoutb und dann nach der ins 
ful Sylly verfandt worden , da er bik yum ende feines lebens, ſo au. 
1658 erfolgt ‚_im der gefangenſchafft verbleiben muſie. Andere 
fehraben , er fen vom Grommvell swenmal der gefängnig entlailen, 
und exit unter Carolo 1 wieder mit derſelhen belegt worden, darıns 
nen er an. 1462 veriterben. Er bielt es fat durchaus mit Socino, 
ausachemmen daß er den H. Geiſt zu einer perſon, und zwar zu 
dem fürncnsten enael gemacht bat, Seine anbanger , Bidellianer 

hut, sollen in Engefland noch ihre fonderbare verfanlungen 
r ſchrieb in Enyl. forach 12 beweifigrunde,dafj der H Geiſt 
micht Gott fene,umd zwen Carechiimos,cinen gröfferen und Elcineren, 
imebrentbels mir werten beiliger fehrifft verfaftet : fo von Mat. 
Etucien ins Latein überfegt worden. Das erfie wercklein iſt von J. 
Clopvendurg , die Eatechifirt aber von J. Owen unterjucht und 
widerleat worden. Sand Bibhorh. Antirrinie, YPovd Antiq. Oxon, 
‚Arnold kırchen- und ketzer- hiltorie,&e, * 


Vidental, biei ben den Römern ein ort, da der donner einges 
lagen hatte. Denn derfelbe wurde von dem Prieſſer mit einer 
idente oder backe beqeichnet , und bernach verwabret , daß niemand 
darauf trutten durfte 5 wiewol andere fagen , es lomme von einem 
„ove bidente ber , weldhes ein Vrieter Deswegen fhlachten malen. 
Die — en yatırn baber * —— A auf 
den donner achtung geben , und die götter bedivegen mit 
ebnenmulten. Öadenger, de fulm, Lemeier de luitsat, 


Bidouſe / fiebe Bidache. * , ER: 

Biedermann / (Jacob) ein Jeſuit, gebürtig von Ehingen in 
Schwaden /_lebrte Die pbuofopbie zu Dillingen, und bernach Die 
tbeologte ju Nom, worelbft er an. —2 Seine ſchrifflen find 
corollaria plulofophica hb, 85 opufcula theologira lıb, 10, heroum 
epiltola Ib. 3 zutopia, delicia facrz, poemata &c, Alegambe bibl. 
fer. 8, ). Hendresch, 

Biedermann / (Laurentius) gebürtig von Zerbft , ward zu 
Mittenberg vu zu ae en ‚und bermach zu Deſſau 
Eangier, welcher bedicnumg ex big in das ss jahr vorſtund. Un. 
1603 ward er von einem menchel mi 





oͤrder weicher in cinem waide 
anf Chrifanum IT, Chuerteilen zu Sachſen, einen Ku gethan 
beichuldiget, als od er und can ObruitLieurenant, Heinrich von Dür 
hau oder Thünau, bu daryı veranlaffet,, indem fie ibm ein gutes 
robr qugefteiist, und $thaler auf Die band gegeben, nedſt der verfis 
berung , daf et nach voldrachter that nicht allen fichere wohnung 
im dem Aabaitcen , ſondern auch zoo thaler zur erfenmtlichEent 
baden folte. 1E8 eviuchte bieran gedachter Ehurfürit den Fuͤrſten 
au Deilau , dan er bende beichuldigte, um ſelbige mut Dem meuchels 
mörder und feinem mitgexllen zu confrontercn , inmerbalb einer 
Sacyiiben rent nad Drenven jhieten möchte. Allein der Fürft 
wolte jich hierzu nıcht werlichen, jondern verlangte, daß die confrons 
tatıon in feinem, oder eines benachbarten lande,, wozu ſich nachge · 
hendo Chur · Brandenburg orferırte, geſcheben moͤchte; indeſſen Ich 
er bende beſdndiate anf das (ebloh Gros · Alsleben in verwabrung 
bringen, Biccuͤber Kam Die ſache in eine ſolche weitläufftugteit, 
dad un 7 viertel sabren nichts audgerichtet, und daerelbe endlich am 
den Kawierlchen bei gibracht wurde ;_ welcher zwat 16 fort beach» 
te „dafı Die bende aefingene nach Drehden folten geliefert werden 5 
WOogcaen man aber don Anbaltiicher feite eiwendete daß ſolches 
den Reichs» eomittuttonen und Fürſtlichen regalen zuwider lieffe. 
Unterdeiian, als die 2 meuchel-mörder an.1605 den 29 jan. zu Dreis 
DER zur zarten Wabern Maple WOSLOT ROKOCKENANN und Der von 


ve Bern 


bie 
Dlnau einen Notariuem nebft a geuaen Dabin , Welcher inevensog 
de nullsate proceflüs folennirer proteltiren , und jugleich bitten ınus 
fie, Die erecution einzuitetten, bi feine Brincipalen ihre deieniicn cams 
ande. Nachgebeuds wurden aufbenden Riten fchrüfien arımechs 
und der beklagten ihre anverwandten machten Dice fach une 
allein bev dem Canimer · gerichte anbängıg ı ſondern es bemüheten 
fich auch viele Votentaren felbige zu ende zu bringen ; wer aber 
alles vergebens, bij der tod Diefem ſtreite ein ende machte. Dena 
Doctor Biedermann ftarb den ı nov. an. 1606 in feiner 
rung, nachdem er vorber den 22 octob. befügten jahre eine bemlis 
che Declaratiom von feiner unfchnald ;_im gegemmwart gocder notarıca 
und etncher ran batte. Dervon Dunaũ aber werd mit 
den 18 april an. 1609 vom ſeinem arreſt durch dem tod mtledigt, 
9 le Biedermann in den leisten zügen lag, ruffte ex kunm 
ſteſten ſohn von 39 Jahren, welcher zu Marpurg fudırte, 2 mal 
mut diefen worten: Nun Lorentz / mein ſohn / ſchige dich we 
muͤſſen fort ! e# it auch ſcibiger nicht lange bernach an der dn⸗ 
fallenden —— 1 Darvars verfehieden, Er batte ma der bis 
tübmten Matthia Wefenbech tochter 8 Eunder gezeuget, von melten 
einige zu Zerdft mit in dem Rathe gefeiien. Zesm, Anhäke, hif,|, 
7. c. 1. 

Biederſee / eine adeliche familie in dem Finſtenthum Anbeit, 
welche vorzeiten ‚ wie man vorgiebt, ihren fü an einem jKe getabt, 
dabero fie ich by der fee/ oder bey der jee genennet , mecnuf 
deren —A— name mit Der jeit vergeſſen worden. fire 
drich hat des Ergbiichofis zu Magdeburg reucrh an ürd Berndarı 
den zu Anbalt , wegen der Magdeburgiſchen lehnſchafft an. 148 
als zeuge unterfchrichen. Martin von Bıederiee , yuritlicher Ans 
bälteicher Rath md Hofmeuter, Nach 1707, und bunterkich a fütuc, 
Die ich in Die Ritters fige Ilberſtadt und Ballenſiadt veribait, 
Berm, Anhält, häft, |, 7. 


Biel / ift eine uralte Endanoififche ftadt, an dem wailer Schij / 
etlich 100 fhmitt ob derien eumlug in Den mit ſhoͤnen meınbergen zus 
ebenen Bielersfee ben Rydau/ pwiſchen olothurn umd Neutühutet 
gelegen. Ste geböret unter Die zugewandten ort der Endanpiidait, 
den namen fülle fie baben von ihrer ſigur die einem beil oder zuierart 
nicht unabnlich fit. zu erſier urfoung iſt umgewmf.&cen an. 1275 
batKanfertRudolob T vom Habipurg,diefe ftadt mu allen denen ſich · 
beiten begnadet, welche Damabis die groſſe ſadt Baſcl genoſen hia 
che frenbeitssbeitätigungen bat fe auch von denen Kapieren Ach 
pbo, Henrich VAL, mie auch hernach vom Kayfer Siegmund, 
an. 1417 und 1434 erlanget. Sie fleber ſchon meht alg4oo Inhe 
in bündnes m Bern, Freybutg und Solothurn. An ı 
wurde der bund umd freundfchafft mit Bern rear when 
der band vom zeit zu zeit wwieberbohlet worden , ald am. 1303, 1367 
1336 1344. und 1352 ward endlich der bund auf ewig getteſſen. 
Dit Frepdurg ut Biel in dundnig getreiten, erimahls an. 1511, g 
Meuert an. 1322 13437 1407 und endlich für ewig an. 149%, Del 
völliger nnbalt bey Waldkirchio a) zu leien. Dit Eolerhurn wur 
de der erſte bund fen am. 1334. crneuert an. 1354, auf cag 
geitellt an.ı382. mfteument bat gleichtalle Waldkirch. b) Mit 
ibrem benachbarten Grafen von Neuenburg bat ſie am. 1308, cae 
befondere freundfchafit umd bindnuf aufgerichtet , melde beach) 
an. 1336 erneuert worden. Dieje bülffliche und fchiemliche binds 
nıffen vermögen , daß can tbeil dem andern mut leıb und gut u. 
fen feın folle , fo offt cım jeder bunde genoſ ermahnt wird, E⸗ 
auch die Made, in Erafit dieſer bümdnmjem be allen und iedes 
friegen und ſchlachten der Endanoylen mit geweſen und der Hut 
‚ vonan. 1291 bik 1712 1edeömab bülflich zugeogen. G 
erfennet jedennoch anbey dieſe fiadt, emen jeweiligen Yaldod vo 
Baſel, für ihren weltlichen Oberberren, deme fie ach haltsats 
zwar mit beding umd verbebalt ihrer feeybeiten mach füge des rat 
ctatd von at. 1610. (4 bat alfo der Buichoff noch beuigs 
tags macht Diefer ftadt einen Ammann u fegen , welcher Meyr 
genennt , und aus dem Elcinen Kath zu Biel, oder doch cin Evan 
ehjchreeformerter Stift Edelmann fein * Er vertmilet De 
tell eunes Richters, führt das Praticum por Katb, hat ater bite 
neben keine im, auch nicht den entfeheid der gleich nlichent 
fummen , als welcher dem GrogeWerbel zufteht. Der Meer kr 
tuffer dehdco den Kleinen / und auch dem groſen Nach, Geg dur 
fe Iehtere, auf vorbergebende ertannmus des Elcuen Kult, 
Soniten tönnen Burgermenier und Rarb fich auch , ibrer aynca 
und vrevatsfachen balber ‚in abmejenbeit des Futſit. Meperd mtr 
fammlen. Um fcnulden , kaͤuff, fcheitwort, oder —53 
it dee Mener der ftadt Kichteritab unerworffeu; Bo aber Jemasdr 
feiner amtsverwaltung wegen, wieder ıbm Elage bats ug mia 
ihn vor den üriten Darum belangen, Cr iit auch nicht Beiütr, 
keımand gefängtsch einzulegen, in Duß zu verfällen , oder foulich 
einige erecution für ich allen vorzumebinen ; es Jene Dann zart 
vor Rath errenni worden, Der Mever ımuf auch der adt Kliwse 
ten. Das blutgericht wird von dem tleinen Rard ,, ın Des yurlar 
auch des Burgermeilters und Ratbs namen geführt. An duch 
in peinlichen fäblen vermircften gütern , fonsohl als denen Erıtaf» 
und anderen geld»bujfen baben bebdes der uirrl mad die fartıkeet 
obweblen — antbeil. Hingegen fallen der ſadt alkın 
der zoll , ungelt , burgeriicur , abzug, und Dad burgervcchtsg® 
fo von neu anaenommenen durgern fäuß ‚und kan da der jyürt Kir 
ne ſteur, noch ſchahung auflegen, In Lriegsläuffen , mus 4 at 
der Hochwirdigen Stufft Yatel, inner dero Marchen, mit heit 
Banner, und zwar in eigenem folten ju sichen.Qie Fan and mil tr 
mand fernere bimdnuß machen oder annehmen abe coniens drsgN 
ften. Es gehören aber zu der tadt Die Dörfer Qaumbrungen, V 
Bozingen umd Mett. _Fermerd geböret zu dein Barker anncr IE 
mannfparft in der Bifchoilichen bereihaft Erguel; — 
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ju Biel ein neuer Venner erwaͤhlt worden, ift bie baurſame aus dem 
‚guel verbunden in die ftadt in formen, und dem neuen Venner 
zum vauner zu ſchwoͤren. Endlach iſt dieſer ſtadt zugehörig dit balbe 
mannfchafft ;* denen zu. vn Dieicrifte habe aelrge: 
nen — 1 r x. Das Regiment der Ita » 
fteber Dem Heinen und offen Kate Das haupt der dur · 
gerfchafft ut der Burgermeiiter , nad) dieyem lonunt ver Stadt 
denner/ Sedelmeiter / Stadt ſchreiber c. Diefe werden 
alle jahr an dem jogcnannten Leud· lag von Rath und Ausschüg 
(welche find 12 glieder des groſſen Raths, als namlich von jeder 
der 6 m), beftätiget ; oder aber auf geſchwornen eud 
entlaften , auch die ledigen fielen erſetzet. In ebesund echenrjas 
hen bat Die adt ihr eigen chotsgericht , Darınnen ein Ratbssglied ; 
als Chorsrichter präibier. Die einwohner dieſer ſadt yind Res 
formuirter religion ; wie fie Dann in dem, unter benen Evans 
aciiſch· Eodgnoſiſchen ädten an. 1529 gemachten Chriſtlichem burs 
gerrecht ;_ auch mu begeiften ſind. Ju Cidil · ſachen gebt die ans 
Mlation fept dein teackat von an. 1610 vom Rath, für Rath und 
Burger, und von dieſem mıcht weiters. „Un. i316 ald Graf Eder: 
ed von Koburg mar dem Biſchoffen Gerbard zu Bafel ın frrcit ge» 
n, und deswegen die ſtadt Biel befagerte, erwiefen üch die Bie 

ıbrer gegemweht ſo getreu un tapfier,daf der&raf genötbiget wor ⸗ 
DE dic Delägerung aufzubebe,und die ducht autZolorburn zu nebmen, 
bis Dabın er auch von Denen Bieleru verrolget worden. €) An. 1367 
batte die qute lade ein klaͤgliches ſchickſal. Dann weilen fie an. 1352 
mit der ftadt Bern einen ewdigen buamd Anaegangen hatte, ware der 
damaligeBiherf Johannes de Vienna ſcht übel darauf ju fprechen; 
gar, daß ereine amabl teuther verfammlete, damız am aller» 
tigen abend ; Die fichere jtadt unverſthens Überumbelte ; alles 
was jich zur gegethwebr Itelte, niederimachte ; die fürnebiniten burs 
ger gefangen in das ſchlog zu Biel legte , etliche aber hinweg führe 
te, Die ſtadt ausplunderte md mit ſcut anſſectie. d) Es bhiede auch 
18 die brandftärte eine lange zeit Ode und unbewobnet; in⸗ 
gaſſen Die übrigen durger vor Der Hadt, au dent fer, butten umd 
bölgerne Ben Pelinen | Darunter fie ſich uber Die 10 jaht 
lang armfechg aufgehalten ; biß ſie endlich vermitteht der benach» 
barten hilf , nach und nach die adt wiederum anbauen und des 
wohnen tönnen. In dieſem unfall, if umter andern auch das iadt» 
arm mit allen brierffchaftten durch die gammen vergchret worden: 
zu anfang des vorigen feculı , entitunde cin itret-bandel , fo wohl 
wegen des damablıgen Bifchofis Jacob Chriſtophs von Wartenjee 
und der ſtadt Biel, beyderkuts prütendirenden kechten, als auch 
wegen dem zwirchen gedachtem Bircboft und dem Canton Bern 
abgeredten taurchbandet, ald woruver ic ich zu Neuenitadt, an: 
1598 den 20 octob, alıo verglichen: Es jolte namlich Der Bischorf, 
der ıtadt Bern einraumen und udergeben ; die Habt Biel mır ıbrer 
d und Meyer; dindt; Hingegen ſolle ıbın die ſadt Bern zus 
en etliche nahmbarfte jebnden aufım Teyienberg , wie auch von 
dem mit den ſtigt ſeuihen im Muͤnſterthal gemachten burgerrecht 
abfteben , umd dieſe dem Bychoff ledig und allem beummenen. Es 
beichwvarten fich aber bieruder beudes , die Miünitertbaler; und die 
fadt Bicl, als weiche ſetztere beförchtete ihres a hes aufdenen 
Endguarfunsen Tagle ſtungen dardurch verluftig ju werden, Sie 
warbe demnach bey denen Eydgnoffen nach, daß man fie bev ıt+ 
tem alten wejen molle bleiben Iavien. Es nahmen fich auch die 
übrige Evdgnofifche Hände mogeſamt und darunter abfonderluch 
durg und Solothurn mit nur duf det an. 1709 zu Baden ger 
altenen Tagfagung, fondern auch Nadıgebends det Bieleren 10 
cutig au, das endlich nach langer zeit dieſer tausch Durch emen 
schen Birchorf Wilhelm Rinck von Baldenfiein , und der itadt 
el an. 1610 gelrorenen vergleich ruckſtelig gemacht würde, 
An. 1718 verfiele die Hadt Biel ım einen Verdrünlichen handel mit 
ibrem Heren Johann Conrad Biſchoff von Baſcl, aus anlafı ibs 
tes Eradtichrerbers , welcher an gebaltenem jo genannten Leyd · tag 
nes amts gewifer urfachen balber entlaffen werden. Dann als 
Kldıger am dem bo zu Brumrut als über eine unverbörter 
Weile wieder ibne auggıfprochene fonteng beſchwehret, lieſſe der 
Biſchoff ſcharffe monmoria Dishalben an den Magifteat zu Biel ers 
num gedachten Stadtſchreiber anzuhören , crnamſie auch ju 
ſchem ende eine commuifton. Weilen aber der Magıfirat darfur 
elite, dafi dieſes unternehmen, ihrem Stadt:policen:recht und 
Ien im tractat von an. 1610 vorbebaltenen freubeiten zuwider 
e fo teuge er dedencken bierinnen paritiom zu leiſten; tmttlere 
weilen ward von feiten des yuriit. Mehers Heren Thellons wider 
dieſes des Ratbe verfahren eine vrotchation eingelegt, auch gericht 
umd recht eingeitellt , als worauf von den Ratb_ eine gegenfeitige 
ellatıon erfolgte. Kerner wurde das übel um jo mel grorier, als 
u gkuher zeit aus anlak des üriil. Schaffners die ganze 
‚afft erreget , und dieſet in feinem bau überfallen ward, 

welches vielfaltig 

nung der burger‘ 


ungemach jufamt der bicbey entitandenen trens 

ft, und des Fuͤrſtens angelündeter ungnade die 

gute (ade ın geoife verwmirrung fchte ; (dat; fie nich endlich qenötht: 
get ſahe / den Kanton Bern als ihren Ältetien bundagenoyjen um 
Tath umd bülrfe anzufcben ,, als welcher auch Die medigtion mit ger 
nchmbaltung des Fuͤrſten übernabme ; und deme zu folg am. 1720 
m uno eine anfchnliche aetandrchafft nach Brunteut jandte, als 
Nabmentlich, Herrn Hrerammum_ von Erlach , General und 
——— nunmehto Schultheiß) Herrn Johann Kur 
doloff Zulier des Rathe Herrn Johann datob Sinner Altskandı 
vogt von Kaufanne und deren Barı Thormann des grorien Kalte. 
gleicher zeit ward auch von ſeucn der ſadt eine Deputation ; mu 
Auziebung Seren Johann Rubolns von Waldkirch, J. U. D. dar 
mahls zu Bern, ſetzunder zu Baſel Profeiloris, adgeſandt allwo 
auch endlich nach geſchedener Heuf.ger abdandlung auf allfetiger 
Partbeyen yutpeiten / em pergleichssproyae eahworen ; und Dats 
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mit die conferentz geendiget worden. Nachdeme aber einiae in Dies 
fem proxct Deguifiene arııdel dem Daquteat wotl zu Bern als 
sonderlich zu Biel ſo fehr minnelen , Daft sie ich weigerten felbigeg 
einzugehen / bliebe Deifen gencbmbaltung aletſeits zurück, beemig 
auch die ftreitsgkeit umerörteret, bit endlich Da fich die Jach zu neuer 
und geräbrkchen meiterungen anlacıte , an, ay2. um janmarıo eim 
pvevte aufamınenkunft F Büren beliebet/ auda cın nyucd. Droge 
errichtet „ auch allermat anganenmmen, milben Das tegim ent zu 
Biel an. 1722 im merk wiederum befegt, und alle unruhe geſtulet 
worden. Stampf. 1.8 p- 267 6. Nrwler, a) Eyds. B. H. Pl. ın 
append, p. 9. b) Ibid.p. 3. €) /föhwdy chron. Mir» l.p.m, 
639. d)Idem P. I.adan. 1367. p. m. 1013. ſeq Urtischron Bafıl 
14 B 182. Haller, contin, Bwllınger, hiltor, Mfer, 1.57. MSeu- 
der. P, 2.1. 10. Act. publ, & Mercur. Heivet, addd, ann, * 


Biel / (Gabriel) war aus der Schweik ‚oder wie andere für 
gen , von Epever oder von Tuͤbingen gebürtig. An Diefem letztem 
orte wurde er Dostor , und lehrte Dafelbit die theologie und pbılos 

whie mt gutem ruhme, beqab jich auch unter Dievülericos rezu- 

“es, welche de vıra communi gencnnet werden , und von Gere 
bardo M, geſtifftet find. Er farb an. 1495, und binterliei epuo- 
men & colledtorium circa Pen Lombardı fenıentias ; canon mif- 
be myfücam & literalem expolitiunem 5 fermones , &c. Man 
feat ıbım auch einen teactat de monerarum, poteſtate & uslaae 
bey , welcher an. u542 zu Nürnberg gedruckt worden. „Trichern. 
Bellarmin, de_ fer. ecch. Alırus, Laibe Pıffvm. Wbarten, 
in append, ad Cave hiſt. Iie, Quenpledı de patt. ülute, var, Hemd 
reich. 


Biela / oder Biel, Bugella / Gaumellum und Saumel 
lum / cine groſſe aber mır wenig haufen verrcdene stadt an dem Huf 
Cervo ın Piemont in der andschafft Vercelle ſe Das umlegende 
‚gebserh wird 1) Bieiehe genennet. 


Biela / oder Weißwaſſer / eine ſtadt in Böhmen, in dem 
Bungz ſauer Ereih, mcht weır von Jung Bunkel , hatte vor Meier 
ein feltes fhloß ‚_umd gehörte den Herren Midraleczen. Nicht weit 
davon st der gröfte thiet garten itz Böhmen, vom «1 mexlcn um bes 
utck. Desgleichen bat Carolus IV einen (ehr geonin Asih-teich ohn · 
weıt Davon graben laſſen. Sonſt hegt auch eın loß gleiches na⸗ 
mens in dem Bechmerstrei obmwcn Bolta, some von Trag. 
Zeil, topogr, Bohem. RB, ı2. Balbın, wülcell, dec, 11.30.79. 
P- 77. Vıgtens ieztleb. Böhm, p, 76. 

Biela · Ozero / fiebe Biele-Jezora. 

Bielcke / ein ſeht altes berudmies geſchlecht in Schweden, von 
welchem Ketillus, ein Ritter zu den zeuen Des Koͤnigs Bırgeri z 
um das jabt 1300 geledet / und nedſtz töchtern 2 ſohne acztuact 
bat. Unter dieſen hatte Turo, Rıtter und Reichs: Nat 4 ſohne / 
von welpen Nicolaus, Benedictus und Steno das geſchlecht forte 

erübrer. Nicolaus ward Reichs: Droſſet, und der erſte Yandede 
nn in yınnland , und binterlich Ericum. Steno zeugt die 
nen jobn mit abım gleiches namens, fd Landes Hofdıny ın Weite 
mannland worden; und Benedictus, NerdiesRatb ; binterlich 
Etenonem und Turonem, von welchen dieſer Landes Holding 
von Upland wurde, und Stenonem mach ſich 1x, welcher 3 ſohne 
und jo viel töchter batte. Icner aber nemlich Zteno in Marıene 
burg, Reichs: Ratd und Marſchau farb an. 1438, nachdem er 
Zuronem und Ericum geicuget. Ture , Reichs · Rath und Lane 
des Hofding vom Upland , vermaͤhſte fich_2 mal, Aus der erſten 
ebe wixde ihm gebobren Ericus , welcher Turonem gezeuget, und 
Brigitta , welche an den Koͤnig Carolum VIII in Schweden vere 
mäbler worden. Aus der andern cbe war Turo in Krakerum; 
Reichs · Rath, welcher Ericum, Etenonem und Vetrum mach fich 
hieß. Ericus, Herrin Penbannar ımd Reıchd: Rath, batte einen 
fon, Arelum, Herrn von Hercfette , Reichs Rath und Gouver- 
neur von DfGorbland , deſſen john Johannes gleichfalls Gouver- 
neur von Di:Gorbland , jeugte mit Elnaberba, Areli Poſſe 
tochter, Gunilam, fo an. 2585 an Jobannem II in Schwer 
den vermäblet worden, Petrus, der dritte jobn Turonis und Erich 
bruder, Here in Kralerum, jeugte mit Catharina von Mod 
Nicolaum und Turonem, wie auch 3 töchter , von welchen Mars 
garetha, eine gemablin Arelii Baner in Diursbolm worden. Nie 
colaus, Herr, im Accrde und Reiche: Ratd, erteam an, 1535 Dem 
20 man, nachdem er mit Anna, Clementis Hogendtild tochter, 
Hogenstrelium, Turonem und Glandunm gueuget Der erite 
ebobrne, Hogenstild, nahm diefen zunamen von der mutter an. 
eier hediente unter Erico XIV, da cr wider Ftidericum ın Düne 
marct friegte, cınc ienerald:charge „ wurde von dem folgenden 
Könige Johanne zum Frevbherrn von Leckio an dem tage Keiner Erde 
nung, tolgends Reichs · Ratd gemacht , und auf Caroli IX defchle 
wen er der varthey Zigısmundt, Komgs ın Polen anlieng , an. 
1605 entbauptet, nachdem er mit Anna, Suantonıd Stuta toche 
ter Ebbam, Suantonem uno Sicnonem gezeugtt. Sem bru⸗ 
der Turo, (0 gleichfalls an. 1600 eutbanick werden, datte von 
Margarctba , Graͤfin von Weſterwck, 2 ſoͤne und s tochter, Dane 
than, welche den Graſen Gabrielem Orenſtun gebeprardet, 
Bon den ſohnen aber fl Nicolaus, here in Aceroe, zum Roichs · 
Schatzuieiſter gemacht worden. Er vermälite ſich wur Catbarie 
na, Gräfin von Drenitan , welche hin acbetsen Anconem, Herrn 
im Alcerde und Erfivaln, Gıgrıd, jo Graf Glan Horn, und 
Margaretbam , 10 an Graf Ermit Kran vermaber worden. 
Claudius, Mrcolar, Driteer john , Hogerstieldi mad Lıreoms brus 
der, Here im Wuck, wurde Reutis:dronet, hatle 2 ſohne, die 
aber iniheen Jungen fahren verſtorbden, und sg töchier,, Davon Ca⸗ 
Ibarına eritlih Canulo Ueb Spar, hetuach Carolo Lılıc, und 
drulens Haraldo Etaake bepyelegt worden, Die andere lochler ey 
ma / 





— 








— bie 


nila, an Nieelaum Buldenftich, die übrige an das Brahiſche 
und. — Elcenbod ſche — und Dr 
baufvermähit. Turo, Petri anderer fü 
in keihadt, m das jahr 1570, war Kae Staldı er —* 
den namen n Bielde zu erft an. Er Barte 2 gernablinnen , umd von 
erſien Suantonen,reoderren zu Kraderum, Reichs · Ratb und 
Reichs· Eangler, welchen a IX an. 1608 zum Frcvbe 
machte, Er wurde von der Gräfin pon Körbenbaupt , cin vi 
aweyer töchter , Ebriftind, jo an Garalum Yaner , und Aund , 
Weiche an Nicolaum Brabe, Grafen von Wiingsbutg , vermabit 
— andere gemabiin gebabr ibm 2 töchter , davon 
prima Graf Claudi Home gemablin morden , und 2 fOhne, 
darımter Nicolaus, Herr in Sableitant und —— zu mer· 
den. Er war an. is6 gehoben, Rund dem arolo von 
I voiber Sig iömumd 


Sudermanland um III re ‚and half 
ei hten Earolum zum ——— Tin Hin 
— — in den erren· ſtand nen IL 0 Sönke 
Shin in Smaland 
Finnland, he A a Fe m Tania Re & 
Kae made, => et 
co jun am ei Korpo, wurde an. 1657 


—Aã— an, 1672 zum Reichs · Schatzmei · 
Er 5*— 1684, nachdem er mit feiner erſten gemablin 
ei = Rosladin, Eaalam Seibericum und Turonem , tie auch 


bie 


Sie ift die haupt · ſtadt in der Borrmodkhuft 
en N * daber auch —E 
Bieloky / lat. Bielk‘ Moſcau 
ner * Ye, — — ‚ion a * 
jr em guteg flog, und ligt in einer gegend rn 
Bielftein / ein ebmaliges fehlo , mebfteiner Gr 


ara 
dem Harte, mo heutiges tages Das iloſter Flefeld lic 4 
namen von dem aögen Biel, weldher ın Hi nn a 
* 


feine geftanden , betommen haben. Auf dieſem 
eiten berubmte Grafen , die ich zugleich Herren von Cinder 
bed? oder Cinderbach genennet ‚ von welchem Eilger oder et 
an. 1107 einen Grafen von Beichlingen eg rn + beiffen. D 
em fobn, namens Conrad, ftarb an. 1145, und binterhef Sen 
oder Eiliger! 7 Pa Be een, einen bi ten kriegs · heid wcktnt 


am Ir * rat burg erbauct ı nd fh nachgrheahi nk 

Er m Füburg geichrichen, 

&r ei mon Bi üblichen 1 tbaten ne Ka — 

—— — Im. Ri gehen onfe in, in Deka 
Germ, tom. + p. 348. 

Luc Gratenl. p. 276. — 


Bienewitz / (Pelrus) ſiehe Apianus. 


chen Magdalena, Carolo Falckendet 

Shen — nn * * Beate Sina — ienne / fiebe Biel. 
Bu —E ward Bientina / ee tleiner 2 in dem Fr ur 
Kaas Rad F — in Ge erh. De nam Ei *8 Koma fr fee gleiched namens, pwiſchen 

na nſtavus gehranı tem il Ir 

(isn en Yhebelandet, cn Dokaı, Bienzenau  Benzenau/ Hienzenau / eine ale ade 

—— ‚Rot. an. 1661, nachdem er tur vor — che — Bird Fi fan m —8 melde m 
brunmen gu Schwalbach; wieder zuwüct gefommen, Er ale dem Etifft Frevfingen d Bee 
En ern 

tere an edit endant in ufliei 

Sure, Br Dee u Sina von Sabicatt, hate ut —S— belagert. bil! me aber nach den Dr 


er in DEursbokn —— 


ſtinam , Suantonis 
gemablin Ehriitinam, ©: un encn kn m gi 


I bir, 
Turoms 


arfchall, .G 
bediente auch andere hode ftellen ‚ umd ward an. 168 
*— nach ans geichidt. Demadmaid cemmandirte 
er — San yoon Bayern bie en: u behar ich 

jerung Dfen, und waı von dem Kanfer ü 
Örareniiand erhoben erhoben. Als an. 1689 der DBenctianifche Generals 
Feld-Marfchall Graf Dito Bibeln von Königsmard geltorben/ 
trug die Republic pm diefe charge an , fo er aber nicht annehmen 
wollen, am aber bey dem Könige in ungnade , und wurde aller 
Dignitäten entfehet, auch an. 1705 jur ewigen gefängnif con» 
deninivet , welches letztere man gleichwohl etwas gemindert, Er 
vermahlte ſch an. 1669 mit Eva , einer tochter des Reiche Mars 
ey Auftan Sons ı fi m welcher er verfehiedene Eimder beuders 

eſchlechts — Don den ſohnen jind zu erwachſenen jah · 

men Garol Guitavus und Turo Gabriel, von den Lochs 

tem aber Eva „ welche Graf Abrabami von Brabe gemablin mors 

derl, Sigris Katharina , Ehruituna Anna u und Ulrica Ebba. Me⸗ 

fen. inıhear. Nobilit. Suec, Pufenderf, de geitis Caroli Guftavi. 
Rinsersh, fpic P.%. 


Dil ce. 5 ein ——— —— Moſtau, de 


Pe gleichfuld all di Bu 
at ——— 6 a, m el 44 5— Der — Deu 
namens 
an Me N Mr 12 
fer fer. 


Is 


—X dem —E 


Bielen eine vom den älteften adelichen familien in Thüringen, 
deren: güter indem ——8 zu Heinrich reifete 
an. 1476 mit Im So rechten ın das gelobte 
dand. ge ph und Stapelburg , war um die 
mitte des 16 aut). °> D. Chur·ESaãchiſcher Rath und Stifftss 
Hauptmann zu Merfeburg, Adam Heinrich , bekleidete an.ı673 
Die charge eines am erhoglichen Gufteors Medtlenburguchen gcheim · 
den Rache und Ober-Amtmanns zu Biklenburg. George Hein 
rich Rorırte an, 1714, Mad, annal, Spangend. Adclip, P. 2, 

Bielefe / ſiche Biela. 

Bielfeld / eine ſtadt in der in Weſphalen gelegenen Graf 
fehafit Kavenöterg , 7 meilen von Ognabrücd , md 2 von Her ⸗ 
vorden / üb edemahls eine KHannjersitadt gemein. Sie bat quten 

aaa von Hr letnwand / ſo allhier gemacht wird, und aufler der 

fiadt Inegt Das feite Ktlog Spnrrenberg. PVerdenbag, de reb, Hanf, 
P. 5.0.7. Zeiters top. Weitph, p. 10. 

Bielin / eine Gräfiche familie , ben ſtamm · ſchloß gleiches 
namens in dem Lemmeritzer kreiſt in Böhmen gelegen , fo aber ab» 
geitorben. Cfiebe Protzt au. In Polen nenner fie ch Bielinsti, 
und bat viel berübinte Ieute_beroor gebracht , wie denn ſchon an. 
1103 Zelisland VPolnuſther Feld» Herr geweſen. Borislaus dejag 
an.ızo * Ergbiftbum Gneſen. Caſimir Ludewig war an. ; 
ũnter · Cammerer und Marſchal der Rittericbafft in Polen, d 
Jobann Franzen, Worwoden ju 
hlecht an 1682 auch in Preufien medetgelaſſen. Barb.tab.itemm, 
P- 37.Okviki ftemm, Pol. Harıkn, Preutl, p. 453. 


Zielsto / lat. Bielca, eine aroffe von bolg gebauete Radt, 
einem Khlorie an dem Auife Bieloto / pwiſchen Brefich 1 Rahme 


Ir we 


mu, 
Marienberg / bat ſich dieſes ge» 


malen im ſchwang gebenden aberglauben fauld gocden ward 
daß er dic fugeln » en die Kaierlichen Ken ten ie 


De: ke fo mufte er nach erfolgter über: 
Ei : Li md — — * “a Kr 
2 Kammerberr, um Die 
——8 —— ta nachgelaßen. Bir 
so vorigen zeiten ein adeluch aefchlecht von Zenfenauin 
Serien befunden , und den namen Stiel Ayaanme, 
aber mm anderswo hingewendet. Burel, 
. 4, Kat, prodr. Mifn, 


Bieren , ein adeliches gefchlecht in dem Magbeburgifcrume 


12 
an red dener Anden 1630 dan use —— Arte 
ıe m n ber — 
Can mm nicht a m — Okolsks orb, Pol P.i 
P- 1354 
— ſiehe Bioͤrneburg. ROTEN 
iervliet / lat. Birflitum , eine berühmte 
bafen , auf einer mfll gleiches namens ın dem Selina 
55— zn. Fan cl, 3 * nn gelegen. 
Biesbos 
land genenniet , wel — — 
—38 de ka un goilchen "Br —32 
menu an. 1431 den 19 —* 72 dörffer, ana 
Hg mu oe Ge she um me een 
* es auch het wach an can veritunden laad ia 
* pilegt. bene tbeatr, Holl, 
Bie ſenrodt / eine Yeah adliche familie in Sadıfen, dert 
Kamıms (@plog Biefenrod f Keba a nen tl 
eängen gelegen. Alben von —S id in * 
—X dem Abt Eieafrieden zu Nienburg, und Kerktt 
Bernbarden zu ga „Wegen der advocatie zu Ci a.Hı34 
“ wege an IT 109 an. Dim 
wider Die Kup ſtehen. ac ——— — 
288 Wildelmo , Admunittrarore der Chur Ei 
FM. U. Hanf George mar al. — es 
—S cher Hauptmann , und ‚Hermann Id 
um Diefe Kcıt an Dem je zu Werffenfels Die Aeile einet — 
den. _ Hans Julius auf Scortieben , Rarb an. 1697 ald Gadkir 
— Cammet · Rath und Fric —2 ud 
hinterließ einen john , der an. 1703 jun ſiard. & 
tenftied , EhursSächfifcher — Iebte an) ’y 
per — cn Su einer 6 echlechts das — 
—— — Si “m. 


eh / Calt‘) Vieux Jones , Ballvia Juncerana , eintbo 
er des Teun 3 reg unmoeit Doflrich in 
tgen. 


ne rm Bifing. u 


Bietala / oder Biutala / eine auf dern gie 
— arg = ” — 
len viereckichten 9 
Kan, und Babe bein, wel Rene on bin Iai 


ging 








bie big 


gen dieſet landes, ind Lama oder ber groffe Wriefter ihred ges 
Kies getiennet war Gebenttich bier aufhält. Xrcher⸗ China, 
Bietigkheim / eine Heine ſtadt in dem MWürten n zwi · 
en —2 — und Beßigheim an der End — 
ch war es nur ein dorff / und gehörte denen vom Sachſenbeim. 
Nachgebends aber haben ed die Grafen von Mürtenberg 7 die 
von Venningen , und die von Schönach gemeinfchafftluch 
defeilen, biß_cd endlich Graf Eberhard von AWürtenberg an. 1386 
vollends käuflich am ich gebradyt, Crufiws annal, Suer, P. Air 
€. 10, & paralipom, p. 38. 

Bievre / ein Eleiner Auf in der Isle de France , fonft auch,der 
ug des Gobelins und Ze den genannt,  suhene ker 
einer dor] geicpale Bieore genannt , 3 Frangöhlche meulen von 
Parıd, —F jet ſich in Die Seine, ben dem tbor $, Bernhard 
3 Darıd, wird auch durch röbren ım die habt geleitet. Man 
mut feinem waſſer den fcharlach am beften färben Lönnen, und wird 

in der Pariſiſchen voritadt S. Marceli zu verfcpiedenen mas 
nufactuven gebraucht. Doch bat ex auch dieſer vorfiadt an. 1526 
und 1579 Durch befttige ergicifung groſſen Faden zugefügt, ſede 
en ins. Pap. Mijen, 
iez / ( Ddard von ) Marſchall von Frandreich , Ichte unter 
der — Franciſei I und.Henrici II, und wurde Senechal ‚wie 
aud) Gouverneur von Boulon An. 1528 dienteer in Jia⸗ 
Ken und an andern orten. An, 1536 ward er Kütter des 
$. Michael , das folgende jahr befand er fich ben der proviantirung 
„der Itadı Terouane , und ums jabe 1543 erbielt er durch gewogen» 
heit des Daupbins den alls· ſab von zes .  Diefer 
Herr belt jo diel auf ihn , Daß er von ferner band 
te geſchlagen ſern. Nichts deftoweniger veränderte fich bermach 
ine gnade gegen ihm, als er zur regierung get 

zu cam vorwand aus fyranciich I regimente hergenommen. &s 
commandirte nemlıch der Marfihall an. 1545 in Boulonnois und 

cardie , da Houlogne an Die berli i 

mden ſchon Dayrals feine vereichtungen dem hofe nicht alkerdi 
an, indem cr war in einigen ſtharmutzeln vortheile über di Is 

en erhielt, bingenen in uung eines gewiſſen forte , das 

aren von Boulogue erren folte,_ dem Königlichen befehle 
nachgelebt/ und ſolches weder auf Die rechte flelle , noch von tech» 
ger gröiie bauen laſſen, daberman ihm fchuld gab, er fuche den 
krieg zu ſeinem vortbeil zu verlängern. Dicies nun, und daf fein 
Forieaer, john Boulognẽ zu zeitig übergeben , ward ihm an. 1547, 

Henricus IT faum zur rei alt ’ 
kgt, under verurtbeilt , ent) 
der König die ledens · ſtraffe / entſehte ihn aber Öffentlich feines Adels, 
amd ward er im anfange auf das ſchloß Loches gen 
nach der band aber wieder auf freuen fuft geitelt , da er zu 8 
in der voritadt von S. Victor an.1553 vor verdruß ai en. Sein 
unglüd mochte wohl metitentheils von der Diana vom Vortierd 
berfommen , welche , wie befannt , alle alte Minufterd vom hofe 

e. So giebt ınan auch dem Conmeitabel Montmorenci etwas 

uld dabey , der ihm micht germe neben lich in des Königs gunit 

keiten wollen, Mezer. p. 1015. 1034. iq. 1059. P. Damel, 
hift, de France , Belcarıus &e, 


RR N re Er Pepe en 
14 auch) em ori abita⸗ 

ui, und vide fich unweit Ferne li mit dem ci iſchen 
olſo. 


BGÆ. ein wagen mit 2 pferden , welcher moblverbienten let 
ten zu cn ‚erfertiget und jamt ıbrem bild am eınen Öffentlichen 
ort der jtadı bingefegt wurde, Diele ge it kam aus Grie» 
enland nach Kom , allwo man denjenigen , welche Dem volde 
Dich getrende und gelde basten austheilen laffen, fonderlich dieſe eh · 
& u — pflegte. Chrmensellius de honore bifelli. Augreius de 

ar om, 


Bigenis / lat. Abacena und Abacenum , ein kleine ftadt inSi · 
dilien —* Dal di Demona made bey Meßina, am dem Auf il Ca- 
ftro Reale , der lat, Longanum heist, 

Bigne / ( Margarin de la) ein berühmter Doctor von der 
Eorteine‘ 3 ie. Un. 1576 beſand cr 
ſich unter den Deputieten / welche zu der nach Biois aufgefchriches 
un verfammlung der Stände gefchickt wurden. Er bat eine biblio- 
thecam Patrum Bun men —5 Ye — —* 
zes recenfirt 5 al eenoch andere ge » 
Sinler in ende hab Geiner. pı $71. 


Bignon / ( Hieremmus ) ein gelehrter mann, deffen die be* 
Yübmtäiten —X d 17 feculi Kai grofem ruhm gedenden , war 
um das jahr 1590 zu Paris gebohren. Er wurde Adpoca-Bene 
tal indem Parlament zu Paris, und von Ludobico XIII, dem er 
im feiner jugend Durch feine gelehrte eine geoffe liebe ju den 
ftudis beggebracht hatte , an. 1642 jum en voriicher der Hs 
wiglichen bibliothec ernenmet , worauf er an. 1656 Hard. An. 
1610 fährieb er Henrico IV einen tractat von dem vorzuge der Kör 
Mige in randrei zu ‚ welches eine eines groͤſern wercts 
war , fo ihm der König , als der eben Daraus die ungerneine faͤhig · 
tet Diejes Jungen menschen Eennen gelernet hatte , auszuführen ber 
fühl ; aber Durch deſſen tod unterbrochen wurde. Un. 1613 gab 
€ anmercfungen über den Marculfum , und noch vorher eine 
Kbreibung des beiligen kandes und der alten ftadt Nom, ingleichen 
einen tractat von erwehlung der Päbite beraus. (Er mar auch mtl 
Ins , anmercdungen über Gregorwum Turonenfem, und einen 
tractat vom urſpruuge des Gran! rechts zu verſertigen, das 


tan ihn aber feine vielen gefchäffte verhinderten: Seine ſohne / 
davon einer Advocat-Beneral im Parlament , der andere aber Res 
quetensMeifter und Prafdent im groifen Kath var , liefen feine 
an ungen über den Marculfum an. 1665 viel permebrter aufe 
legen, und Balızing bat fie den capirularibus der Könige in Grande 
reich einverleibet. Es iſt diejed auch dad erfie werde, fo ich in 
der zu Colln edirten bibliorhecn Parrum befindet. Der rubm dies 
fes geoifen mann wird noch heut zu tag von feinen nachtommens 
den fürtrefflich unterbalten 5 und ut Fein aelebrter, deme nicht die 
wedienſte des unpergleichhichen Abbe de Bignon Königl. Eraates 
Rath und Bibliorhecarit auch Bräfdenten der Academie des fcien- 
ces &c, befandt find. Grotus. da Cheine, Putean, Sammarsb. 
5* Miraus. de Marca, Balszius, Menage, Sirmind, Lab- 
be di, * 


Bigois, eine Numpbe ‚ welche in Tofcanien ein buch von der 
kunſt die blige auszudeuten aeıchrieben. Man bat dafielbe nebjk 
an polig 


dem tempel des 
a een 
Bi + eine Grafiebaftt inGafogne „ weiche faft gan in 
dem —— en als mehurch ne as 
gonien 


geicbieden wird. ie ılt 10 meilen lang und 3 breit , und 
wird in Das gebürge , ebene land und den ruflan eingetbeilet. Die 
uptsftadt von Bigorre iſt Tarbe, die andern find Baigneres , 
ampan , Yourde nebit einem feiten fchloß, Wic-Bigorre, Rabas 
ind , Benac ein Hergogihum, Barabere und Antın, Maragraf⸗ 
haften, Laftetlouben genannt Labedan eine Vicomıt, Barege, ic. 
Ju diefern lande haben vormals die alten Bigerri und Bigerrone® 
pemobnet deren Eäfar , Blinius , Aufonms und Sidenus Apols 
atis gedencken, und weiche von den Tabellianern unterfchieden 
ie gebüirge im Bigorre Dienen ju einer ſchiedẽ · mauer wi⸗ 

ſchen Frandreid) und Spanien , und giebt e$ 4 fetmere 
Darüber , fo Die einwohner muͤſſen beie en; als Azun / Eays 
tered , Barege und Campan , welche Ic auch in die lands 


Waffi — Es befindet ſich fonft in Bigorre marmor , ja⸗ 
En Schiefer, 

und eifersadern , welche aber nicht bebauet find, 
darınnen Eiched , Arros , je Save de Lavedau, * 


Adour, 
aus der Barege und Eauteres deſiehet, und der bay Azum mebik 
z ken. 
Diers land bat unter ben Römern imb den Königen in Franck⸗ 
ge dem erſten Hamm galeiched glück mit Aauiranien — 
gends aber eigene Herren betommen. Denn Eneco Arifio era 
ieſes land als me Srafichaftı um das jahr 828, che noch dad Kür 
mgreich Navarra aurgerichtet wurde, Du Eheine bat noch von ets 
lichen andern Grafen Die namen zufammen aefucht , welche bey 
ibm können gelefen werden. Naimunbus, welcher ums jahr 945 
gelebet , binterlich Ludevitum an. 960, welchen fein bruder dit ⸗ 
naldus an. 90 juccedirte , worauf fein john, Garfias Arnaldus , 
dieſem Bernbarbus 1 und bierauf Bernbardus N gefolget, m 
nur eine einige tochter, namens Beatrir, binterließ , fo jich an. 
1078 an Gentulum von Bearn verbenratbete, der an. 1096 ermors 
det worden, und befam fein anderer obn Bernbardus III die&rafe 
ſchafft Bigorre. Diefer hei die alten gemohnbeiten des landes 
fammen fallen, ftarb aber obne erben ums jaht 1133, und ed füce 
cedirte ihm fen bruder Centulus 11, der um jabr 1138 oder 39 
farb , und nur eine tochter , namens Bcatrır oder Benettis , 
nach ſich lief ,_fo am Vetrum , Vicomte von Marfan, verbenras 
tber wurde. Aus dieſtt ebe ward Centulus LI gebohren, der ih⸗ 
nen ums jahr 1170 nachfolgte, und Erpbanam , Bernbardä 
Grafen von Eomenge gemablın hinterließ , ſo aber nin eıne toche 
ter Perronillam zeugte , weiche zu ibrem Dritten gemabl an. 1216 
Burbonem , den andern fohn Sımonis Grafen von Montfort, er⸗ 
waͤhlte, und von ihm Alis oder Adelbeit und Vereftam oder Yes 
ronclam hatte, davon diefe an Rudolphum von Theiffon , jene am 
Esquiat II, Herrn von Chabanois und Gomfolant verbeyrathek 
wurde / dem fie Esguwatum, Grafen von Bigorre, Yord 
und Elconoram, Vieomtelie von Turenne aebobren. "ach ftıe 
nem abiterben iſt fie won ebe mit Raoito von Gourtenay 
geichritten,, dem fie Matbıldin, Gräfin von Ebietti gebohren , 
undan. 1255 gellorben. Ihre mutter Peronella aber nahm zu 
ihrem fünfiten gemabl ums jahr 1228 Bofonem de Maftas, Herrn 
von Eoignat , von welchem fie Martbam , eine gemablin Gafise 
nis Vll von Bearn zeugte. An. 1253 machte fie ihr teftament, 
darinnen fie ibren endel Edquivat zum erben eınfeßgte, umd ıbım feis 
nen beuder Jordanem fublituirte / wenn dieft aber ohne erben abe 
iengen , folte ibre tochter Martha, Gaſtonis von Bear gemabe 
Fa lecoepiren. Allein dieje prätendirte am erfien die nachfelae ‚ 
welche gleichwohl an. 1256 Durch Rogerium, Grafen von Fort, 
Eöquivato ‚ fenem ſchwieger · ſohn zugefprochen wurde. Kdatis 
dat begab ſich folgends unter die protection Eimonis , Grafen 
von Montfort , und überlieh ibm jeine Grafichafft ‚ doch mar er im 
die länge auch nicht damu zufrieden, machte andere anftalten , 
und flarb an. 1283, nachdem er ſeine ſchweſter Eleomoram, Vi- 
comtefie von Turenne, zur erbin eingelegt. Hierwider bebnte 
Eonftantia von Bearn , eine tochter der Martba , Wilhelm Tei 
fon / eın john der Peronelle, und Matdıldıs, Grafın vom Ebiettä 
auf. Allein Simon von Montfort gründete fich auf die erite dos 
nation , fo ibın von Edquivato geſchehen, überlich fein recht Thed ⸗ 
daldo li, Könige in Navarra, welcher er auch an.ı265 Das hioß 
Lourde abtrat. Tbeobaldus hinterlich au. 1270 ſeitie lander Hene 
rico dem dicken feinem bruder, welcher, ald et an. 1274 flach, nur 
eine tochter Jopannam nachlich,biean. 3384 an Philippuun pul« 
opel Rır chrum 





— —— — ——w— 








498 big bih bil 
wurde. den 
* I a Kur, ae die Center on Bea 


es austpruche vorm Yarlament , an. 1290 beraus. Di 
au Dup trat auch — recht der fperiorität Über ga Grab 
an den König ab, und Tarolus pulcher , che er die tegie 
rung erlangte , nenne ſich einen Grafen von Yigorre , und nach 
feinem tode wurde Bigorre geac tet, als "neun Outcne 
og von Gu 
Fobann I Herrn von Gr raulli, weicher von Karolo V heraus ger 
trieben ward. Allein ſein endel Johannes Graf von Foir, Gou- 
verneur von Languedo ielt fie an. 1426 von Carolo VII, weil 
er von der — y ohemmi, Worauf feine nachlommen fie 
big auf Heneicum IV cher fich mit der crone vereinis 
gei, ald er an. 1607 alle domainen eingejogen, _ de Mares hift. de 


Beam, 1, 1, & 9. Oibenbars, not. rn Vaſc. Olbsgari hiſt. de 
—— 4 eu droits du Roy, du Chefne. Sainte - Martbe. du 
wucher 


Bigor ; j ¶ Emericus) war an. 1626 zu Rouen aus einem an’ 
Fhalichen — aebob n und hatte ſo groſſe luſt aim 
daß er re e öffentliche, Bebienum: Em antkbiog. Er 
vermehrte mit gro] frgfalt die ſchoͤne bibliothec , die er von feis 
nem vater befommen batte , und wöchentlich kamen ben üben viel 
gelebrie zufammen, um von allerhand gelebeten fachen fich zu uns 
terreden , auch bar ercine woffe — dentz/ und diente diel 
die etwas mwolten, Uadium vom leben des Ghromfemi 
bat er in —ãA— aus gegeben, und eine — 
verfion nebit Eu a tractaten haus gefüget , würde auch 
‚ wenn ibm nicht Bat S Are ... 
den 18 Dec. En erfolgte, Daran gebindert 
feiner gelebelimteit fer modeit, und den ffreitigteiten F m 
Feind. Menagius und Nicolaus Heinfius waren feine vertrauteiten 
. Hiftoire des ouvrages de favans an. 1690 menfe Febr, 
P. Jacob, des bibliorh, p, 681. Menagiana pı yg. Bayle. 


got, ( Wilbelmus) er ift an. 1502 zu Laval in der land» 
1 Maine gebobren, und — in ** jugend vielem 
Anal umterworffen gervefen, ward aber nachiverts ein gelehrter 
Philofophus und icus, ald Saocen, er auch von J. 
San fonderlich boch geſchaͤtzt worden, Erwar mit 2 
— ven, daher ihm niemand in — ade faugen wolle. Be hoL 
ihm eine amme vom borfe , und die farb, da er kaum ein jahr 
alt war , mit noch andern 13 perfonen in demfelben baufe an ber 
pet. Des armen jungen wolie fich niemand annehmen; man legs 
ie ihn rk eine en ler afle Me ibn zu allem anc ie 
eigener vater fand. Er ward nicht zum beiten erzogen , wurde lie» 
derlich, und mußte fich er Diefer uchche willen von A 
machen , dieſes — zu ſeinem deſten au Aug und 
ion wieder zu den ſtudien brachte. Won feinen pr: us hatte 
er etwas latein erlernet, aber in der phulofopbic; —— —* aſtro · 
—X medicin war er cin Eimnge zeit darauf reis 
fete er mit Mr, du Bellay de Langey nach Teutich! und erbielte 
zu Zübingen eine pbilojopbtiche —8 als er ich aber mut ftir 
nen coilegen nicht werten, 3 tumte gieng er nach Baſel an. 1536, 
wieder nad) Franckreich, wo er bey dem Am Deren du 
Beuay feine zuflucht fand, — m. ıbım eine proteflionem re- 
gram zu bringen, aber Caſtelanus war dawider. Man vor 
cwrteibn * Padua, das fchlug er aus, und man emplodirte ihn 
zu Nifmes, wo Baduellus eine acadernie angeleget hatte, Allein er 
machte ſich * da feinde, die den Baduellus wieder nach Niſme⸗ 
berufften , worüber ein —5 — trieg ae diefen begden Prolef- 
— 
ſeine elleicht er! au⸗ ‚wenn il 
u in andere —— engen hätte, Sie 
batte indeß bran —e ber aber endlich der galan ein 
muũcus, namens 8 Fontanus , Abelards ſtraffe leiden und ftir 
ne mannheit verliehren muſte. Seine feinde machten ſich eh 
K mu * —— u feiner frauen ein criminal- ran 17 
fich) vor feine Bi — ward er auch ing gefang · 
—— ach janger zeit und in einem ſehr elens 
un Beferart wm wurde, "a feinen Ahrifen geböret a 
emendationem Juventutis Tadum carmen ; epıthalamium 
= & epigramma in Empiricum, fomnium ad ee 
Bellajum Langeum, Macenarem fuum, in quo tum alıa, tum Im- 
aroris Caroli deferibitur ab regno Gallix depulfio &c. it, Chri- 
Nlanz philofophix praludium opus cum aborum tum hominis 
fubftantiam luculentis expromens & exemplis & rationibus dec. 
Melanchab, in reiponi, contra clerum 1. Gallandius in vita Pe- 
eri Caftell, n. 74- Senlger, de fubeil, contra Card, exerc, 307. ia 
Greiz, du Masne.Vauprivas bibl. Fr. Bayle, 


Biguba, ein Afcicanifches Königreich in Nigritien , ſo auch 
Cantory genennet wird, am Aug Niger gelegen, 

Biharer Geſpanſchafft in Ober-Ungarn un; Mn Comitatus Bi 
harıentis, Kegt nyiidıen dem Krafnenfer, Haubberd Siolnoder 
un Sorontaer Gomuta, fe uch an D4S lan Sum umane und 
an Siebenbürgen, oder vielmehr an dem firich 
Hungarız genannt , und bat den namen * * —E E 
Dir dornemſie ort darinnen it Groß Warde 

Bilbao , die haupt »Madt in Bikana, * emein vor 
des Prolemät Flaniobriga gehalten. Sie liegt am ſiuß Mervio, der 

fi auch Ybalcaval genannt wird, 2 metlen vom meer in einer 

chtbaren gegend ‚ und bat vote gefube In in Ste ıft groß, 
iwobl dab d wegen ibees ſtarcken ha mt. Petr. de 
Midens delcr, Hifp, Marianal, 15. €: 3. he P.2. 
Nenius be, 


bil 


alte ſtadt der Eeltiberen an dem 

Han Tat, Ihr wegen bes guten * 

—— wie Sie ———— so und — 
krafft bat das 

Bea 


bey ker 
m. jelegt babe, weil Martialis, 1 


welcher am 
u Fan de Ebaben, Derbokten —— 
‚en wort‘ Mi N en m 
F in der Tr Kadı Salbıle We befanır made 


hate ſer, ic. ergeblet, gar vom feinem Aus dicies 

te x wird vom einigen vor dem Auf Yaubala 

gehalten, und 2. den Auf Zalon. Zuflin. 1,44, Baudeand, * 
Bilderftürmery ſehe ICONOMACHT. 


ildha ercienſer· kloſſer in 
Pen len ee Neuftadt an 
4 an. a le, 
legt, 


Eu 
af Herm nähe 

en 
—— “ oder Bildhauerkunſt / iſt detz fun 


aus fein, — metall bilder und figuren macht ce 
erfinder I, moerlich wen; babe kr 


worden , daraus , da de⸗ 
“ SET Be ua lelit — 
wuͤſſen m Einige geben vor nal ein een u 


a genen 
jeget und das deiielbigen tochter Das conterfegen zu 
Angekangen, da fie ihres ec ah L.. duis nach Defelbig Kl 


ten an einer mauer entworfen han a he 
inful Samos ıhren anfang come, md er Ihre 
dorus Die eriten erfinder noch vor Di 


gtarda⸗ 
tet, Demaratus, Targuıni Saiı vater, aber habe By 2 
lien gebracht; wornechſt ınan berichtet , daß det che & 
————— eſchickten künstler, polen lan, 
um des Jupiters ſiatue und er don gebackenner erde zu madeny 

des De temel gefcgt werden an 


ift ehe vermurblich , Dad auch die blder der meılien anders 
* gottheiten vom diefer materie gcweſen. — 


fr 
gleichjam die Mnutker, die Fünfle anch von 
Sn — hen aus B seroga bins, D Eu 
tere kamen ungerabr 300 jabr nach erbanung ibeer grölien 
et Danıan cn Arhenienjer — alle (une vote 
Polncletus, einer von deſſen ſchutern, wurde non ıterman 
—e— ‚und nach ıım Dioron. In folgenden seiten mar fir 
fipvus berühmt, welcher allein das privilegum batte, Meran M, 
bild in Eupffer zu gieffen 3 nach Diejem waren Prariteles und Carpıs 
in anfeben, von deſen * De bif I ng bi * * 
dem monie Cavallo zu feben find. Diefe beruͤbmn 
terlieffen fo viel ſtatuen in Griechenland und Denken, ara 
endlich au Rom faft jo viel waren als einmohner , wie deum uner 
andern Marcus Scaurus, als er baumeikter war, das von ihen du 
felbft erbauete chearrum mit 3009 ftatuen von erh zierte. Dint 
bilder waren fehr hoch und dicke ; immaslen einige vom denen, ind» 
che —5* nach Kom brachte, zo ellen boch waren. Der coc⸗ 
us war 70 ellen hoch. Reronis fat, Die, 
gemacht, war 110 fchub hoch. Esilt —— dag dieie temk 
nach des Phidias zeiten, welcher A. V. 320 lebte , nur noch 15 
jabr Horirt, und fo Dann unvermerdt ins abnebmen kommen. 
Ferner it zu mercken, daß die im Gricchenfand verfertigte Auen 
wegen ihrer kunſt am an en Aftumiect wurden , und von den Ks 
mijchen darinnen tnterfchieden toaren, Daß fie nadtet und unbe 
Elcidet waren , gleichwoie Dieyenägen perfonen zu Kay pfleaten, meld 
fich im ringen und wettlaufen u. ff. überen 5 Da hingegen de an 
dern Ber beh bejondere yierratben und lieidungen hatten. Feissren pa 
<ipes 
Bileam / oder Balsam ein ſohn Bcor, ein Bropbet, obermit 
8 Ber balten, cin jchwartünitler, lebte A.M. a“ urd mus 
Balat dem König der Moabıter, verlanget, daf er dem 
Sta fuchen folte, · Mein Gott, der feine ejelim redend macht 
fegierte auch feinen mund, dag er das “Yieaclıtuiche void Rund. 
Damit aber Bilcam die verforochene beTobnung bekommen dcr 
te, rietb er dem Balak , Moabitujche wocuber in das Jpraclstihe Ir 
8 1 fenden , Mi dieſes volct zum dient des Baal-env? verkum 
a En a a 
unter en von Joſua ei en unden, 4 a 
Era 2. Jud.v, st eh e. —8 Tirniel,an. M, ajti · 
Buchude, eine Königin in Franckreich, Childeriei IT gemah 
Im, wurde, als fie ne nebitibrem acınabl umd € 
Beinen fohn, durch Bodillon, einen anfebnlichen Gern des landehr 
aus rachgier umgebracht , weil ihn der König Chidericus kette af 
een pfal anbinden , und unbarmıbergig geiijeln laſſen. Mes, 


Bilechilde , die erfte gemablin Theodeberti IT, Köninz nur 

firafien , war eine Khöne und junge fclanin, welche "Seunechldit — 
etauffi batte, umd Tbeodeberto beutegen Ik, der ml 

fobne umd eine tochter zeugte > ald er aber mut über auffuhreng * 











bil 


a — Predegar. cht. 


2 35. Valcfins de 
fedulgerid, eine groife landfehafft in Africa, ge je 
e 
gränget gegen often an Egupten , gegen weſten an das Atlantiſche 
meer , gegen norden an die Barbaren , m en füden an die wolis 
fieney Saara. For meiiter reichtdum beit — 8 Datteln, 
camelen / pferden und andern piebe. Die einmohn Mado · 
metaner und Rack umd ıl Könlae deren umterfchiedene gefums 
den werden, jmd faft den Türden u Algier, Tunis und 
— fi Das riet Biledulgerid ut das —— 
egen norden an Tunis und Trioli — Zeb, 
a A ag an — — und erdoa, und gegen 
> an Barca gränget. firhe CTumidien. Samfım. au Val. PAR 
ſlha / war der Kabel magd Dem Jacob Den legtı 
der rg den Dan ——— ———— Gen, 30, 5. ar 
wach Bilha der name einer Radt im ſamm Simeon. ı Be 5 

Bilhony ſiehe Billom. 

—— Zen ein te mit einem Ahlen nen 
gebauten in —5 Boͤhm 
von Yrag Deren ‚und dem Gurten von Kobtomig HR De a 
top. Bohem, p.ır. Balbin, mil mifeell, dec, 1.1.3.6: 7. $ 3. P:74. & 
\ 6 8.9.2.p. 87. Voziens jezi. Böhmen 9. 78. 

Bilig / eine feine ſiadt nebft einem veften ſchloſſe in dem 
—— —* zei en, den Funny bon Sonneck gebi 
ER liegt rg gerne mo Volen 

hlefien und Fan a un ei tiger paß. 


a, im Engelkand bedeutet i un ah ad hut 2 


3 u cinem — schuhe — vera 
* gebraucht von demengen j) wel 
kungen des darlomems fo wohl uber über öffentliche — 
angelegendeiten entworffen, und nachbem deyde ihre abſon · 
berliche einwilligung darüber gegeben Bun ae Roancı 
oder Der vegierenden Königin, zur — 
aan 
men einer acte» oder em — ne 
Parlament von Bro Britannie 
Billaut / (Adam) ——— — ward ein zemlich 
jeher umd ift unter dem namen stern 
nt. Er that Kch feinen vaterlanbe Ders 
vor, und machte ſich bey den —— von arte, beliebt, die 
in dem em. An. u 


i e a 
Hergoge von Orleans eine —— — —— kine 

PH ulunmen „une dem titul: Chevilles 

ang, und itarb den 19 man am. 1662. ee 
vans,t, 4. P.444. Recueil, des Poöies Francis. Bayle. 

Bille / ein fleiner —5 Auf wiſchen Hoſſtein und dem Lauen · 
Burgıchen , entipringt in Dem amte Steinborit , gieſt bey Trittoms 
Reinbeck Ba 5—3 medit einem arın Die von 
Im & D enamne inful Bıllmerder , umd vereinigt füch mit ee 

der Elbe nahe oberhalb Hamburg. Denckwersh, Sc 
er 3.0.2. 

Billerbeck / eine von den älteften und anfebnlichlten funiien 

An Vommern, welche ın dem Stetinifchen einige — befiget, und 
Fr der Marc Brandenburg auf dem hau 
eitet bat, Marquard und Hellwig wurden an. 1415 De 


At ju Gala ın ben ba sciban., Cimiber fündigte an 1460 pint 


— anden von cl be lad ten, im namen br Hat Gars 
Kan gan, BaNez ner um bad Jah eco DSF — 
a erben ab Te Dann fu — —A 


I 4 21, Frideborm, diet. chron, 

Billiy oder Bilius dreas) von Mevland, ein Augufis 
her Münch „Ich ae ums ice 10, un he ef commentarium 
— ag run rar Me 

joras 
zum proj ratione, &c, Pampbil, in bibl, Aug. Vofias \. 3. dehift, 
Lar.c.g, Hemsreich. &c, 
fcbloß , nebft einer 


Bin — 
in — von gelegen. Gen 
das Dos (anne deu 


Biucho 
Kg ———— 
ie von Bilich, 
"ehre des Heuoph. 1 * p. 32 ſeq. ori ur 


Billiheim / ein Hädtaen in der linter · Vialtz me amt Ger 


An yet 21 2 mn von kom febr altı und 
Sinus — hate — — 


* 


erbauet 
umd bat es Kanfer Cars 1V 


38 en [.} Ghurfärd Hupe der ältere von der Ki d 


Ey Serfirt an —X — —— 


bil 459 


ep; han? 5 a Tu Zeodii in vita Frid, If 


Billing/ (Herrmann) ſiehe Herrmann Billing: 


— — 
eicgen. 
gute — und gebört dem Sıklor son Clermonk, ce 


Billony Sun © uinus) aus der Frantzö —— 
As ig, tral in dem 16 jahre feines alters in Den Dos 
man act, und erlangte er proben feiner geleder 
'or- würde , worauf En mem in dem kloſter 8. 
— eine zeitlang öffentlich docirte. Rachmals ward er zum 
rvhi Moon Fon » u) an. 1298 von — ardasalı 
mit dem titul ge wor zu Gölcltinus V noch die 
Bisthlimer von Oma und Velitri hinzu feste. Er ſard zu Rem 
an. 1296 den 30 det. und pwar mit dem rubm eines geführten beili 
wandeld. Bon orimen bat er binterlaffen: ——— 
in thren, jereme, in 4libros (ententiarum , de —— —— 
divinæ tie, contra cotruptorium ‚quinatis mo- 
nes und anderemebt, Cärsn, Ord, —— — Senen), bibl, 
Pradic. Ugbels Panvim, Frisoe. 


Dülon! (Francifus 23 gebuͤrtig von Paris, feheint decre · 
ek Delay gervefen zu pn, und batie eine 
Sıkaof non Eenli — Er gab an. 1754 ein buch heraus 
unter dem titul le fort inexpugnable de Ühonneur du fexe feminin, 
welches er der Catharina von Medicid und andern Bringeßinnen 
dedicirte. Der mañ mag wobl für ein mufler eines ey die · 
——— buch eine lange abgeſchmackte und gleiche 
ng ernjihaffte vergleichung zwuichen den Btopbeten des ale 
ten In am rd, denen Romigl, ran Aa I seit 
et, un! er lich, au 
feren veritandes, md obme anderes fchlimumes abfeben , alb daß 
er > eva — che —— — A freunde zu machen ae. 
füchet. Des gebenden, fd gibet er da * 
Heyland zuvoderit da Aal 83 viel —E any lers Gottes, fole 
genden machet er Mofen mit Mir. Hurautt, Königl. Ober · Secretai- 
and Audiancier de France, Joſuam mit dem Consroleur 
Mia de, den Propheten Samuel mit dem Doien oder aͤlteſten 
Mfr. Yonquet, zu paaren geben, und fo feet er dieſt 
—— auch pwiſchen andern dergefinken fort, Daß er auch 
—— —— Hoſſchreibern einen aus den kiemen Pro» 
pbeten ober doch eine andere ın beiliger jehrifft vorfommende perfon 
am die ‚ee ſtellet. am meiflen aber ıft zu bewundern , daß ein 
77 ed Det um ne — ine 
er zeit wegen befantni reinen Evangeli 
u ie menfchen, die nach ihrem beiten wiſſen und gewüiien Gott 
jenen, ar jdmmerlich gemartert und verbrannt wurden, 
Lacroix ' Henry Euenne apol, d’Herod, ch,14. Buyie, * 


Billy, jacobus) de Prunay / lat. Billius Prunzus, Abt 
ige ee zu 7 8 noofelbft 
er Ludov! dopicus Gouverneur war, Tube Jobannch 
unker die —* begeben —2 —* feine Abt: a 
ictiner + ordens ab A — —⏑—⏑ —— 5 
war in den fprachen der *tbeologıe, den ‚rm 
und der ebriamfeıt mohl 
teinifche und hzoͤſſche verſe. Er.ül te diel ſchr 
Griech ſcen Parrum ing Pateinifcbe, in! eit Gregorunn Ya 
por B —— Velufiotam, verfchiedene tractaie and dem 
Noomo, Harlio, Johanne Damafcene, ic. Darinnen doch des 
Onkeikge scan "nicht —— gar zu wohl ah arten if. & 
erlich au eine anı 
batte. Er flarb den 22 nov. an. * — Is. rn 
—— Chatardum. Sammarih, elog, 1.3. Mlırams de fcr, „fer. 16, 
wesins de clar, interp, |, 2. Pofeuim. Hendreich. Bayle, * 


Birfen eine Meime ſtadt im Bitthum Luͤttich, moifchen M 
d Haffelt, 4 meilen von Lüttich — An. 1636 ifl dee 
far ort 106 * 4 bier ne ltr IM an kan liegt dad Ei 
e Stil Abten ſen vor Fuͤrſti 
und Gräfiche a are Trimsderfl, accur, geogr, 
Bulſon / (Thomas ) ein gelcheter Englifcher Bifcheff , ift 
Wincheiter in dem 16 Kain gb Er Cl 
- — — bermach Ar —æ und Guar- 
Winchefter, bierauf S. Theol, Profeilor zu Oxfurt 3 end» 
Hi Kıkbo, erftend zu Worcheſter, daranf zu Wancurier ; 3m 
mann von groffer feömmigfeit , 1, grand umd gelebriamkeit , im bei 
und anoquitare eccieliaftica wohl dewanderi —* 
an tag gtleat im ——— & deſcen 


Chriftı ad inferos, im welchem er ee gtoſſe icklichteit 33 
laͤßt; Dig) bet ii geacben ſein buch, oder Lu, |} von der volle 
fomınenen en aeichlechtd Durch Jets 
Cdriſtum; * and widerlegt worden + 
* nem kn Eikaheis il —* ——— als 

ın ı gene em per Sr. 
2 von ibm,de fix J. —— Enal.und — 


ſerner in Ehgl, ſptach ie — fubjectionis 
Chriftianz differenca-Er ſjard den 18 jun. 1616 und ward zu Melle 
münfter in det S. Deters» tirchen zur exden beitaltet, Wal, baflerı 
&anlig, unv, Uxon, * 
u —S inſuln in Notd · Americch lie 
er anni Il Babamıa gegen mi mittag. Die anländıng aan der en 
Uniens —ã— ie u 1 —5 
nehin ſeh 
1* — Bin 


& ne non 


— ee 


— — — —— 








500 bin 
Bi e1 Bhmt ober Dino, lat, Binchiam „eine ſtadt im der 
en! a einen arm De Auf Hate 3 Tunden 
von Mond in einem ande , Darınnen gs viel wildpret 
und fehr geſunde ae | vn auch die rn 
* er, einen ſch pall 
aſelhſt dat a en 1 A die Frankoien an, or ar oͤr ⸗ 
ten. Man bauete ihu folgend wieder al, [. gab iom den namen 
Mariemont. Yin. 1667 wurde diejer ort den Srantofen in dem Mas 
ifchen fricden üben, weite in acc, u mt nen 
U W emeat 
feieden den Spaniern_ wieder 4 
Ben ei allbier ein Canonicat 
Ihmter Heiligen hieher aus gobe verleget worden, Zeil, 


—5 intoff, ein alt geen gebiet, welches 
Hy bat, Be — vater Biden Brae — * — 
welcher dem —e „geben en 


vor der ſchlachi ‚die wapen ft —— aufg 
8188 * nd einige — m abe Mefunf: ben ehronis 
man an fcunen ort , Thor don 
Be im uns, er von Se ine, wurden an. 1503 
hof und s bufen landes zu Klein-Wildnüg 
Fe "dat Dan Ramınte George ber, der um das jahr 
I: chf t — en bruder, Ms 

an. a — ft Bine — 2) on 
1631 ; 
oh ai ni. Lanka — 
ı 
Hi Chur Sä  erhmeilee —X ber 
Ebeilopd — 
adier· Hauptmann, ber| ne und George 


ichfifcher 
ee Becm. Anh, hift, 

indon / auf al»Sächfich Beandum , f der. name 
fadt in der bee , nabe dey dem fl 

m, al IK, ans ko Nena ae kan, ; Am 6 ll ni 

R andre ſa & mptor 

—— 1 Comerfeishire ach head 
fie Ring Kincalit die Beitannier in einer b 

den haben, or einer geraumen —X en a 

Ba Hm welcher eu mit gemablin —— 


ter des Rutters Rogeru orouab, befam. Eine ekeubentin 
on dernfelben beachte den befit; Davon am dag in wels 
her famılie ci den ng und den eliden tıtul 
Baer geführt Yin, Du Denn der Bord Thomas Homard, Thoma, 


von ander fin, beyratbete den, —5 
+ Lords Marnen, und 


der gi a fü 13 j 1559 Bi — de 
omigin Eli abe den an, an. zum Dice n 
g 3 Ra 5 —* 


ward von Bind an. 1582, nd ließ ın fol 
murde zum machfeiger R nen john Henricum,, weil er ta» 
nen leibeßserben acc ‚ fein bruder Thomas Darinnen nachfolge 
te. Allein auch di ardatt. 1619 ohne finder; Dannenbero De 


titul von Sin mit m audgieng: An. 1705 den 30 Dec. made Wiyen 
die Köni Warden , Henrich 
A rate Grafen von 336 älteften kön ‚und eine zeit lang des 

all von grodland zum Grafen von Binden 
Diefer fuccedirte an. 1709 jenem 
Orafen on Suffol , uud beyratbete (1) 
von Iomd, mit noels 
acobum, Thoma und 
tochter Saram, et 3(z) SE 


Dbrlan, welcher des 
dou domanb Aero war. RE Aerwaitn On w 
pP. 27. Peerage of England P, ı p. 192, 
tepbanus ) ein Jeſuit von DI kam zu 
—— —— ana a hand in lem 


Bagne ic, Kom — 


or der Yen, und perfbiebene geilich 14 nt 1 ok ns 
‚ein buch ellais des merveilles de la nature, welches er unter dem 
pamen Francois Rhene, der auch jo viel als Bismatus Br Di 


Hendrei 

Dre) ſiche Apianus (Vetrus) 

Bingen lat. Binga oder Ringium , eine alte Chur Maͤnn 
ſche — — Ammiano, Aufonio und andern * 
betandt —— um von den folgenden feribenten Pinguia genen · 

net worden. Sie 5 4meilen unter Mayng am Rhein, 
inet abe binein fallt; und foll vormals au —— — der 
‚be gelegen haben , von den Roxmannen m. 883 zerftöret 
em Valisgraf Rupertus, ben man Geruach Canonifitt ; 
Bat Den or erben gemact indern fein vater auf Dem | 
ingen und der Nabe, ein jchlog und ſtadt, und im der nähe berum 
= ed guͤter gebadt. S. Hildegard , Die an. 1180 geliorben , 
bat leben dieiwd beiligen Ruperti beichrieben, und mabe bev 
auf dem berge über dem maller Nahe das junafrauen-Los 
Y3 —— an. „ia sieh. In BR oder 2 it jie 
von dem Kanfer Alberto 1 belagert worden chen fie Ebtırs 
Map nebit andern Orterm im dem Friedens mid. amade 
An, 1330 und 2331 empörten fich ——e den Ratb, und 
al. 1486 vier wre berrſchafft / das Dom · Capitul zu Dayng vu 


u fan, le ten 


ea cila ın 4tomis 


bedeutet, — Alegansbe bibl, S. J, Serei, bibl, Franc, km lachſen 


eben Finigliaer Sammenuicher auler und Reichs Natb. Er 


Conradus 36 birger all, 
—— Du oma bay 
wie an 
und —— in dem 30 und ran HH Fiege vuel er 
ten. Einen büchfenii — unter der ſſadt ſiebet auf einer kleinen 
Anjiul in dem Rhein der beruffene maͤuſe hurm / und ıtaufesem 
eu, aus groſ felten feinen erbanet. Tritbemms f 
et zu einct — t —— (oc erbanet worden. Antes 

daß er von biſchoff Willis aurgeführet 
namen befommmen,nicht aber, 
gefteiren häls 


rufels 
Fr wenn Kuh fi fich Dajeltit 
tode gerallent Bei —— behaupte, wird , Daß erzu — 
den geſ irfaug, Serrarins in Mo- 
a — = — Be. geogr, Briet, &. 
Bingenbeim/ ein — 
— am / chloß a Re bo 
mit —— — m raben Bari ara 
en waller » » sugebruden ,  jmum 
ünd mauern wohl — An. 1634 wurde ed deu Tas 
Krabaten erobert, und alles darinnen niedergemacht. m dem its 
a werden jährlich dey dem rarhbauje unser der linde 3 ehe 
nn en , ben welchen Die in der Fuldischen 
pe und Weltlichen ihre fireitigkeiten eutſcheiden im 
An n6ro bekam Fandgraf Wilbelm Ehrillopb Diejes amt jur appa- 


7 nage, und ward isgemein der Landgraf von Bingenbeim geatnat, 


als er aber an. 1683 ohne männliche erden berioeben, na 
bruder et geam en eriegung 100600 tblr. am das bau 
en Daruf ee “Vinckeim, beichr, Heil, P.2 c.% 
Iiwon. 


3 — oder Binius / Doclo⸗ .. * 
von Kuonelraot, eine tleinen Hecken an dem lande Jülı 

ug. Er docirte lange zeit Die theologie zu Col, woridit er dm m 
jerer lieben frauen, hierauf bey S. Kereom, und endlich ben dam 
open Stifft Canonicus wurde. An. 1606 gab er mueömt 
„ Welche aber wenig geachtet —— nel 
u der ern que —* erfahren geweſn, und oft eier 
— —— an —* 

oncilorum in antıqut, Britan. genannt wir fen. a 
Andr, bibl, " 

Binnighaim / Binniten / eine ſladt im beiten el db 
Wurtemibergerslandes ım Zabergam , nicht wveit don dem decc 
wien Kaufen und Dauldeunn gelegen. Anfänglich hat 15 gut 
augene Herren gehabt , welche davon den namen gerubert., Nat 
gedends haben Die Herkoge von Wuͤrteniderg u Chututn 008 
Naynt / welcyer noch ſchutzherr Daruder ui, die adelichen autlte 
ter Gentnungen/ — — Liebennein und Neibretg 
daran betomnen. Diex legtern haben ein ganctbein dauß Due 
Biegen ai auch ihre ganerdenstäge allda zu halteit, Cra/. parahp- 3% 


gr + ſiebe Binde. 

Bins/ (U (Anna de) eine jungfran von Antiverpem, wole ut 
liebe zu den itudiis jich nicht verhegratben , und fen ich anakud 
Kon, ander frauenzeimer zu unterrichten. Sie faneh u mn 
mutterjprache verie, welche Eloi Eucyar oder Houchat vom (cat In 
Lateuupche vere uͤberſetzet und unter Dem titul apologuAnne Bl 
adverlus hateueos verluelegiaco reddıra, an. 1529 1 Sms 
baxten sten een, Sic ftarb ums aht 1540. Marcus de kript. It. 


Svvert. © 
— ein Oder ftädtlein in UntenZiner 
marc, Inder Herrſchant Hoben 


Biobio / oder Biophio / ein * im EüidsAmerica, tm &b 

nigteich Epıli , entfpringet aus dem gedurge Andes , umd yo 

@ ın das Sübmeer, nahe bey der Hadt Gonception, da Im 
wiquirina gegen über, 

Bisrneburg/ Bernsburg / eine ſtadt in Nerd Fiunlandı 
an dem Aus Eumo, wo dern de mm den Bothngchen mecrsburcn füll- 
Sıe ıjtcplecht bewohnt. Die einwohner haben gute nahrung vor 
lacpfen, weiche ſie haufig dorren und in ganz Schmwedenner 


Bidrnklauy (Motthias Muoniug von tig von denn / 
war anfänglich en eloquentia zu Hk Proocall-St- 
crerarius. Ar. 1648 Ward er Legations-Secretanus bey den 
phälitchen friedensstractaten, bald darauf erhicit er die ih 
le eines h ea — Ade ſiand unter dem en Bine 

ndlich ward er Praſideut na Hergontbum Bremen , 
dem älifchen ſtieden als ei an den Kankrke 
en und Frangöffcben bof 


tlau. 


ichiett. Ahlen Hard cr an. 1671 

dar 

bulas ın Hugonis Grotu 0} ie JB. & pacıs gejhruchen ba 

1688 in fol, vermebret: — worden, 8 dchefferi Sneak 

ter, cum Molleri hypom. VFssse diar. biograph, Pujend. Teiche 
hriegs- “gefchichte, 


Bion / ein Griechifcher Voet, fo birtenslieder aefriehen, 
ar von re gebürtiq, und lebte zu den seiten Prolensci Piel 
159, 1, V.C. 374, A. M. 3804, A.C. 150. & 

Bra | m — zeit in Sicilien, oder im Neapelitamitten Hr 

am bepgebrachten gifft, mie ſein dilcapud Dofchus nat 





bio 


mercket bejeuget dag Bion ein unnergleichlicher Yock 
an verfe , jo von ihm noch vorbanden, ſoß 
An bien urtheil nicht tum. Die sdyllia des Bionis und Moſchi 
find vielsmald ediret worden , doch Die befte edition davon uit Diejents 
gt, jo Mr. de Longe Pierre mut einer überfeung in Grankofüiche 
derfe und mit anmerckungen an. 1686 zu Yarıs heraus gegeben, Ma- 
Febns in epitaphio Bionis, Vie de Bionh Mr, de Longe Pierre feiner 
@ition vorgefept. Acta erudu. Lipf, fect, 2, x, ı fuppl. Bayie, 


Bion / suaenannt Borpfibenited , weil er von. Boryſihenes in 
Scyibien gebürtig war , war cin Philofophus von grojfem veritane 
de, aber von ſchiechtex religion. Er forirte umgerebr ın der 120 
olomp. V.C.414, A.M, 3684, A.C. 300, und war bey Autigono , 
dem Könige in Macedonien, wohl gelitten. Er geſtand jelbit, dag 
er ein john eines frengelaffenen Inechts ‚der feine Ichuld»leute betos 
gen, und einer bure jen. Go lange als er cın zuhdrer des Crates 
War , jeigte er immer eıne groſſe verachtung gegen die Vlatonifche 
Philofophie, befannte ſich bernach völlig zu Der jecte der Cynicorumz 
folgends dielt er fich zu Theodoro, der von dem arheilmo profeifion 
machte, umd endlich wurde cr ein antxinger des Toeophrafit, ſed 
das haupt der Ariftoteltichen fee war. Er war hochmuthig , li 
fich in verfchiebenen übten jeben, umd zu Rhodug von eınem hau 
fen boots,Inechte , Die fich auf jean begehten als philofopdudhe fchits 
kr Aungetleinet batıen , wach den fchausplag begleiten. Er war 
geicbidt, finnreiche und furkweilige reden vorzubringen ; deren 
man noch derfdpiedene bey dem Cicerone und Diogene Yacrtio aufs 
geseichnet findet; ais z €. da er far, Dat fich Die leute, wenn es hnen 
wngliiklich gienge, die haare ausraufften, fagt er: Ob denn der 
table topff die fhmergen weniger empfände 7 jener ges 
hören zu jeunen Khergsundsfpottsreden die folgende: Der weg un die 
ander welt mülte gareben feyn, dem mau gienge auf dem 
mit zugemachten augen. den leichscereimonien wunderte er 
fich , Daß man Die leute verbrenne, als wenn fie nichts füblten , und 
Doc) tiber jie weunete , als wenn fie cine eimpfindung hätten. Won 
Wcıbiadis hederlichen leben — er: im ſeiner jugend babe er bie 
Frauen ihrer MAnmern, und ın yunerm erwwachienen ulter Die männer 
ihrer frauen. beraubt. Ja er ſchoneie auch der veligeom nicht. 
Don den Danasden , Die wach der hepbnife myıhologie in den 
untertedichen Örtern zu firafe wager im gerlöcherten fricgen tragen 
můſen / mennete er , man tome fie beifer ftraffen, wenn man fie 
in gangen und unjerlöcherten gefällen das noalfer. fragen ſieſſe, Der 
ige Gott, der Die Eunder wegen der übeltbaten der eltern (ralie , 
NIC ein art , Der dem fohm oder Dem euckel das medicament vor 
frandken vater eingebe, wiewodi bereits Wlutarchus ın feinen 
buche de feranuminis vindicta dieje falfche vergleichumg mit allcar 
feiije wiberleget bat. Seneca hat in feinem buche de bencticis c. 19 
emen anderer. fopbiilifchen fcpluß des Wions wo : Er jagte 
aus Gottes allgemeiner [12 


über alle du 
interiityiedene fäRe , daß alle Diebe —— — 
und denn zum andern, daß kem Dieb ein kirchen tauber ware. Das 


erite mennte er folgender geltalt zu beweilen : Mile die, welche 
Gott zugcbörige fachen Nablen, wären Eiechensräuber , nun Räblen 
alle diebe Gott zugebörige Jachen, denn ihm gehöre alles, folgluch 
wären alle Diebe Eiechen»räuber. Das andere hingegen auf dieie act: 
Lern man eine fache , die Bott wugehöre , von einem orte an den 
andern bringe , der ebenfals Gott zugeböre, degehe man Leinen Lix» 
hewsraub ; num thäten Di die Diebe, Dap fie von einer orte die beie 

tachen brachten an einen andern, der Gott zugchoͤre 
denn alle dinge gehörten ja ıbın , und alſd Degiengen diejenigen wel 
he die tempcl beitäblen, feinen fiechensraub, morı»:# man Den vers 
fal der pbiloiopbıe jelbiger zeit und —— unfers Bions gemug · 
fam abnehmen kau. en iſt ıbım auch ein qut wort in mund 
fommen. Den gi bat er murgowan wire naniar geuennet, 
welches mit des Apoſtels worten : der geitz it eine alles 
übels , ganz übereinkommt , und Ylutarchus erjeblet, dab er jeis 
ne Icyüler gelehrt , fie folten alsdenn glauben , dag fie in der übung 
der tugen> weit gelommen , wenn fie ınit eben der rube ded gemis 
thes dieienigen, die fie ſchandeten / anhoren würden , mit Dex fie 
‚andere zu bören pAegten , die gutes von ihnen fagten, Zulegt begab 
er fich nad) Enalcıd, fiel darelbit in eine fı ſeit, um welcher er 
ebraläue unge De, me aber doch m "ri 

glaͤubiſche dinge bulffe, muſte h dem er diel er⸗ 

Manchmal wird auch Di 


m iefer Bion mit den 
ſchlich confundiret. Drag. Laceri. 1.4 46. Ciers 
9. Pimärch, Bayle, 


Blon / der name 10 berühmter männer , derer bey denalten 
phachtwid. 1) Sion fd zu zeiten Wberecydes von Scyros ger 
et, uniprünglea aus Procomnefus. 2) Einer von Soracufa, ſo 
eine verhoric geikbrieden. 3) Der Philofophus, deſſen zuvor ges 
dacht. 3) Einer von der jecte Democeiti, ein Mathemancus zu 
Abdera. Diefer bat am eriten gefagt, daß es gewiſſe länder gaͤbe, 
darinnen der tag umd die nacht 6 monat währte. 5) Einer von &os 
fod, welcher von Actbiopien geichrieben. 6) Ein Nebuer, welr 
her 9 bücher, fo er nach den Musen nennete , verfertiget. 7) En 
Poet. 8) Ein bildbauer von Milero. 9) Ein tragoviens 
fhreider aus der zahl deriontgen, ſo man Tarfianes nennet. 10) 
Ein bildhauer von Clagomene oder von Ebiod. Phavorim, Ciem, 
‚Alexand, Piutarch, Dusgen, Laers, Meur/ius in bibl,Grac, Hardum, 
‚An catal. fcript, a Plinio alleg. &c, 
Biorgor/ fiche Beorgor. 
Biorno / ein Königin Schweden, Tief bey_Carolo M. um 
me und gelebrte Jeute anbalten, die in feinem Reiche das evans 


elnm predigen Eönten. Der Kavfer ließ auch umge ſabt 813 
Fern N) und dich andere Priefter, dahin reifen, AUS fich a 


bio bip Sof 


Chriſt Hche glaube glücklich audbreiete ſchickte er moch ciumal au 
Il 


arolum M. und bat ſich mebr Beriliaye aud. Allein der Kaye 
wareben geitorben / dabero die Abge ſandten von Yudopico pioy 
Ansgarium einen Münch von Corbey, bekamen, weicher an. 826 
in Echweden geprediger , und bernach Biſchoff zu Hamburg wore 
den. Kginbard. Baron, 

BIOTHANATHI, ein Griechiſches wort, bedeutet diejenigen 4 
P eines gerwaltfamen todes geftorben , umd werden infonder, 
beit die 7 ſohne des Spmphoroſi, welche an. 120 unter Adria‘ 
no * maͤtthter · klrone crlanget, Damit belegt. ZAuimartı acta lin· 
cera&c, 


Yipp / Callellum Pipini. Mn Bernerifches bergsfchloß ,' 


dorf md Landvogtey, im Bu w, smichen Solothurn und 
Diten geicgen. ‚ah beobachtet , daß das fchlog anfänglich vom 
Königlich Frangofiben HaußrHoffineiter oder Major Domüs 
Bipino (der bernach am. 752 nach verftoffung des rechtmäfigen 
Königs Eilprichd ‚_felbiten König in srandreich worden it) er» 
bauct und zu einem Jaͤgerhauß gemacht und gebraucht worden feye. 
Ru den alten Docurmenten der ſifft Münfer in Granfelden, wird 
ie lande gegue, ſo nun die land-vogten Bivp begreifit, Comitarus 
Pippinenfis genennet. Gte ware vor Diciem ein cıgentbum der 
Grafen von Broburg und Neuenburg / aus welchen fie befeilen hats 
te Graf Vollmar an. 1313, besgleichen Johannes umd Herrmann 
an. 1322. Von thnen iſt he andie Grafen von Thierſiein gefallen , 
aus welchen Graf Simon felbige an. 1329 befelien , dein gemah ⸗ 
hin Verena eine gebobrne Gräfin von dihdau ſamt ıhecn föhnen Ole 
to und Simon , baben folche an Graf Rudel von Meuenbu 
und Nndan, (der der Graͤnn bruder ware ) an. 1338 und fern 
an. 1355 piandsweig übergeben; aber nach feinem abſierben, 
Fiele te wirderum an die Graffen von Thierftein, und bat Graf 
<ıimon felbige an, 1379 feiner mutter ſchweſter Anna gebodener 
Gräfin von Jiydan uno veriwittibten von Kodurg, wie auch drem 
ſohn Rudel Graf zu Kuburg, vernfändet oder verkauft. Non dier 
em ward fie an. 1385 dem Erb: Heczog Leopold vom Deilerreich 
übergeben, als von deme fie periers an. 1396 dem chultbeufer 
u Frerutg im Uchtland , Wubeln von Lbudingen, zu beiwahs 
ven jugeitellt worden, ¶ Hernoch an. 1405 bat gemelbter Erg Her» 
309 jeldige Dem Graf Ego von Kihdurg verfeget und am. 1406 ward 
von denen raffen Ego und Berchthoid Das Darinnen gelegene dorff 
Nieder: Bıpy am Coutad von Laufen, Edeltnecht umd burger zu Bar 
fel verkauft. Zn eoendictern Jatı Hat Gras Ego fein recht und ans 
Ibeıl an dieſer Herrſchafft Bıpp, den benden indten Bern und Eos 
lotpuen für geleiltete Dienfte fdrenfungs-weiß übergeben, Jedoch mit 
«halt 2000 gl, lofing dem Erabaug Deilerrcich — 
Nach dieſer — aber uͤderlegſen gedachte beyde itädte , er⸗ 
meldten deyden Grafen und ihren ſo hnen / dieſe Herr ſchant als ein 
leibegeding. An. 1407 erfolgte der verzüg, den dag Erk:drug 
Oeſerreich Durch Hermanı Grafen zu = Deiterreichuicdhen 
Landoogt in Schwaben und im Eradım, auf dich Herrſchafft zu 
gie beyder jtapten geiban. An. ı 10 ſchenctte ſchon gemelnter 
ar &go , ne an der veite Baͤchdurg und dem floh Frıdau bar 
en rechte * —* en an, ug ı ** 
edrich , auf geiche weiße ſeine auf der Hertſcha DD 
bende andy an den Grafen Otto von Torerkcin, welcher 
in gleichem yabr Die ganke Hetiſchafft Bpp der kadt Solotburn 
verkaufte. Worauf bepde ſaͤdie Bern und Solothurn wegen ded 
von Delterreich an Bern geſchehenen verzung un etwas ffreit geras 
then , fichhaber an. 1413 Dabın vereinbahret, daß fie diefe Se 
ant zugleich bezablen umd alo geweinscharftlich mit einander bes 
Nigen jolten. Sie Laufften auch in gleichen Jahr , von Cüngli vom 
Kaufen, Edeltnecht, burgern zu Basel , Dat jchlof Reu Bach. 
burg und beberrichten folche ſcham auch 
nach an. 1416 vertauffte Fr. Nargareih von Arena, 
von Landenberg , Ritters wittib, der ſtadi Zolotburn das fchlof 
A Bächburg. Endlich an. 1463 fchritten Die beuden ftädte zur 
tbeilung , —55 — — bebalten , und Bipp an 
überlajfen. Un. 1508 kaufften fich Die in das amt Kıpp ges 
börige leute / von der feideigenicbafft lof, jetoch fo Das ich Be 
obrigleit eine jährliche fteur auf jeden kopff, note auch anen 
wiſſen pı nach abfterben eines jeden hanfdatters vom 
erbgut zu besieben vorbehalten. Die fopifsfteuer aber ward ihnen 
12 jabe bernach wieder erlaffen. Die Salt begreinta groffe 
Kırchjpiehle, worinnen das ſadtlein MWietlitpai gelegen Stumpf. 
1.7 P.235- Urjles Chron, Bafil, 1. ı p. 46. Steisler. Chron. Bern, 
P. 1. p. 108. Schulung, Chron. —E KRben. annal, Helv, 
Docum, Publ, * 


Birago / (Renatud) ein Cardinal, mar aus einem gefchlecht, 
es jederzeit mit Frandreich gebalten, zu Mevland gcbobren, 
18 ex ich Dein grimm Ludopici Sſornaã zu entgehen nah Ftand · 
reich geguchtet , machte idn Frane ſeus I, ald für welchen dieſer 
Famt Dem gangen baug der Buraguer lich in denen Mabſandſchen 
andeln gänzlich aufgeopffert hatte, zum Rath im Varlament zu 
18, bernach zum Eurintendanten dela juftice „ und um Dris 
ten im Rath zu Turin. Er ſchickte ihm auch auf das Concilium 
nach Trident , um? darauf nach Lidu wider Die Neformirten. Car 
rolus IX. beitellte ibn an. 1570 junı Siegei · derwabtet / und 3 jahr 
darnach zum Cangler von Frandreich. ricus I] brachte ibm 
an. 1878 den Cardinal& but zumege, da Birago die fiegekpermahe 
rung aufgegeben. Ubrigens batte er auch die Abteven Flavigni, 
Longvont , S. Bierre zu Eens, und die Prioren zu Couvitni. 
arb den 24 upv. am. 1583 im 74 jahre feines alterd. Won ich 
elbft soll er haben zu fagen pflegen : Er wire ein Lardinalob* 
ne titaly ein Pricher obne benencio , und ein BE 
er 3 
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Ftantoſen willen durchachenda gar wenig von die ſrm 

— Rn wenigft yon der —— an, dor er fich in Franckreich 
Fetiriet ; wie er daun Det Kon ‚atbarina von Medici in allem 
willen genoefen , und folche verfiegeit , welchem fein ge · 
ner Franke, der nur einige liebe für ons vaterland gehabt hätte, 
mabl das fiegcl wurde aufgedrudt Zu entichuldigung 
eſen pRegte er gu ſagen; Er wäre — — von Francreich 
gen Gangler des Königs von — ſo doch “8 und wie 
der den Elarcn ziert dieſts boden amd lanffei. Im anſehung fer 
her erlangte auch ** Birago, fein netter, Das Sıktum tar 
daur. Bier war ein fohn Dierongm , Ritters des ordens S. Dis 
@arl, und ein bruder Yudovici, Adis zu Flavignt ‚und Bompeii, 
Abis zu ð. Bincent. Zeaw de Maument, & Theveı, in feinem leben, 
Brantome vie de France, Thum, Aubery, Pesramellarius, la Croix 


du Marne bc * 

Bircherodius / (Fand) ware zu Birckeroͤd in Seeland ohn · 
fern riedreid 8 all. 16: —— auwo fen vater gleiches 
Ramend Prediger ware, deribn am. 1635 nach Herlow in Die ſchu· 
le aefchiket,, almo er verbliebe bid an. 1640 ba er auf bie acade- 
me nach Conpenbagen gcgogen wojeitft er an. 1641 Eaccalaureus 
Phitofophia worden, Au. 1546 gienge er nach Leyden in Holland 
und hörte Salınafium , Sei um, 'ormium und andere, An. 
1648 tdate er ee reife durch die Epamischen Niederlande nach 
Brandreich , von dannen er im folgenden Jahre zu bauie micderum 
ankame und etliche jabre_die Doulofopbie privarim lebrete. An. i 684 
wurt e cr Magiter und Recior der ſchul zu 18. Er bliebe aber 
nicht darben, onen nabme noch eine 5 durch Holland, Frand · 
va * die Echweig vor, und kam̃e erſt an. 1657 

it. 1658 wurde er nach Eopvenbagen zur 
hen rt berufen und an 1660 befame er Gra- 
5 An. 1668 wurde cr Profeflor Theologix und an. 1675 
Doctor. 5 Babe Si an. 1686 ek Ken, binter · 
— als da ſind 1) De veranarura 
Phyficum. 5) —E Erhieum. 4) Synop! fs —* pe 
theolegicor, 4) Sacrarum Antiquitatum * oriu mundi Veltigia 
in Hefiodo alisque Poctis Gracis, 6) De Gr&canich quibusdam 


—— circa Iıdos vereres Gymnicos. 7) Dairibe de Legis kn 


ic divina orig ne & auftoritate, 8) Lumen Hiftorix Ar 
Fıdes Evæ de Mefliz divina natura &c, Vıd, Pı 


ing. 
dee a — 


Bircken/ — ae) But au Ra Berulins genannt , wel · 
hen namen fein grof»pater an fhatt des Teutſchen Birdener angt · 
Wüdenfein , emem mardıfleden in Böhmen, 
vo gelegen. den 25 apr. an. 1626 gebobren, und mis 
fle in feinem drilten jal mb der relsgton aus feinem vaterlande 
weichen. As er Mürnberg fam, wurde er von Dil · 
berro und Waulfero zu der Beben u vorbereitet, zog aufderen cıns 
ratben an. 1643 nad) Yena , und trieb allda die redertunt, phub · 
Podue und rechisgelchrianmteit. Doc) im oct. des folgenden jabre 
—— “m wegen mangel der mittel, wiederum mach Nuruber; 

—S uni, Bm — 

er eu i ‚ fo murde er Harsdoͤrf · 
Eben —* —— — ſche = ihaten , 
befunnt, und — ‚u in den Pegnigschafer-orden, unter dem 
namen Flot idans, tu Keen em. _ Hierauf gieng er nach 

Ferb 


alwo ibm Angufius zu Tg benden Bruns 
Ken, Anton ülrichs und mand Albrechts Informaror er- 
nannte, ar ıbım Radam ut, da idin as bofileden mifsfals 
len wolte, mit vielen gmal mgen abſchied gab, da er 
denn eine reife nach Niedet · Sach Fran aba, und und miwuchen nach Dam 
neberg, emeMediendurgifche Pringegin daſelbſi zu unterrichten, bes 
tnffenmurde, Weil man bieranr zu vollzichung Des Ofnabriidtie 
ſchen frierens eine Reichẽ · derſanmilung nach Ruͤrnberg deftimmet, 
ſeng er dabin, und umtertichiete mchi nur Die adeliche nigend in 
x ſlaats ſehre und poeſte/ ſeudern bielt auch eine zerue rede 
von dem Teutjchen fricden. Indem ıbne nun diele Abgelani ten 
Eennen lernten , trug man ıbm ben Dem Kapferlichen fruedsund freus 
denmabl das ſchau· ſpiel zu Ban anf, welches er aucı durch 
Junge von Adel vollsübrte. Der Kamer Ferdinandus II errbeute 
sbm Darasıf den erb»abel, comitiv, und bald darnacı cine güldene 
teite nebſt einem bruftsbilde , weiches lektere er auch von Dem Kays 
fer £ erbielt.. An, 1658 nahm ibn Herzog Wilhelm zu 
Weimar in die fruchtbeingende geielfchafft , Ink dem Namen 
ded erwachſenen, und an. 1679 * 4 ein nutglied des u 
netianiſchen ordend de Ricouvran ter R. rator.m , worau 
eran. 1681 mit tobe abgieng. Unter feinen kh hrifften find Fa Be 
n frieget der ebren bed hi jerreich, bık auf Dlarımılianum I, 
welchen er verbeikert , — m mut eupfiermgezieretz bes 
eg des Donanftromd ; foleı m der Ungariicen Koͤ. 
—— gen Ul es; ( ——— Nicder · Saͤch· 
Fler lorbeersbagn ; Ehurumd Sächfifcher beitensfaal; Begnelis 
* 2 Ibellen; bie die Feutiche ted»bind»Funft 3 Sklninfken, 
bavn; anicum ; Comenit or 0: Di, we 
chen er yet die teundfene trundenbeit ; 3, beiltger Arme 
taqdsbandel 3 todes · gedancten ic. Die berrübte Pegnefis, Ziend- 


reich, 

Bircken / (& oder Betulejus / war zu Memmingen in 
Echwaben an. 1500 gebobren, und nabım zu Baſel in lireris eie- 
an oribus und der pbuloföpbie ſo zu Daß er baid mt groffem rubım 
eloft Ichren fonte, Hierauf kam er nach Burg, und jiund der 
Janıte dan bit dk am Jeinem iod vor m. 1554 den 19 jun. 
eriolgte. Man bat vou ide wp OniamanN. T. Gr&cum ; anno- 
uricnes & collariones in carmina Sibylina; io Lactanuium , com- 
mehr, in bbr, Ciceramis de oflicis, Hanialcın, |, 3 


* 


‘ bir 

annal, Suev, P.3 I. ıı, Adem. vit, philof, Times, |, 

13. Teifher. Hendreich. — 
ein ſtaͤdtgen und mit dem titul eitted 

— 34 Nabe und ſem fuck von der alten (hr. * 
ſcha m; nahe am Hunderüct. CEsgeböret einer * 
dern line der Dalggrafen amı Rhein, "welche daher die 
feldirbe gemenmet wird, umd im 16 feculs don Vialgar nen 
aufgerichtet worden. Diefer Caro — fe wohn du 
graf Wolfigangs zu Zwerdrüd, gebohren t she On ON. 1460 
und empfienge Un Kine feiner appa nr die bintere bei 
rg" babe eine, und Ir Yan kam ei en ir 


ser, ‚ Herkogd 
or tochter, ae an. 1486 lt die 
an. 164 di del iR Prim An gebracht , taten 
Georg felgen Er (lianud 1 ben Sta 


der mittelfe john 
—— —— Dry Sie 


Er 
Die Tretı ende ve un metifah feiner unerienan 
— * —— — an 
rg 


ar nom ı 1625 san Me 
adı —— nach ber zeit ne 

te ‚und 1 am an.1649 und dritten gemablin Eliyabethum, 
Lutovict Eberbardi, Grafen von Ben. (6 an. u 
gefiorben. Eeine finder waren ne 
gebobren an. 1619, ſo 53* von Suimdurg werden, anban, 
1682 n, und en I rm) an. 1623, 
eine gemabim Anton Buntbers , Grafen ju erg Lo 
dersbauſen, welche den 27 oct. am. 1689 perfchieden. Karstd 
‚Dito war ben 26 aug an. 1las gebobren und fiarb denagmerz an, 
1671, da denn mit ıhm der Birdfenfeldifche afi an männlıcenen 
ben ausging, m er von feiner gemablin Dar, der 
wig Cratonis don —— In 3 {7 
terlaffen, Chan 1 ein bruder des vorgedachten Broraı Bis 
mt, aeboscen I en 24 aug AN. 1598 , mabnı feinen fi zu Bifge 
weiler , welched amt ihm von feinem fchwieger:tater am lt vemct 
4 mütterlichen erbsgut9 pfantivcık wor cingerdumermetr 

z fieng die Biſch weuer ſche mebenslinie an, Kach den 27 0% 
* um —R don fine erflen armablin , Bag 

obanmẽ 11 — Zweybruͤc tochter, ae 
— in —— tbarına / ghohten aa c⸗ 
an Fobannem Lutopicum, ran = Naſſau Otwenct an.ıday 
dvermäblet worden; Luifa Eopbia, gebohren an. 1635, fin kt 
gem ftande an, 1691 geltorben , und Anna Masdalene , 
—54 Sie ward an. 1659 ein gemablin Gras Yotanınd Kaas 


Dec. an. 169 Ältefte unter den föhnen war *85 
—— u 22 hun. — Er diente anfangs der Cron Ecao⸗ 
wider Dänemard , als Oberfter zu ruß, bernad) dım Ehnb 


buchen trei im 2 Ungden a ielt fich an. * sehr worin 
5. Woupard. Bach deren kind wa 0> 


* * 
Deren ee hen — in Se Sein — weit 
enfridi x 
get ? und * * RT 


ae ler Samy 2 Leopoßus Au 
24. ee ve —— * die xſczua u 
— erledigsen kn —— 
3697 den uch 
dem En rien hie frieten rg) uch die_ Chur Pfälgiten 
im die berrfchafft Lüpelften Durch cum tom 
arh zu Ina den 24 fept, am. 1695 engangened der 
— ———— 25 fcbr, an. 1699 mit exccworlalbes 
oa worden , Mit Gattarına Ngalta, 
Fopannıd Yacobi des Iegternärafen von engere neh 


che er an. 1667 geeblicvet, umd die den 6 jul. an, 1687 
bat er 7 kinder gezeuget, danon am leben — al 
—— *5 1674 8 1704 Frangöfircher General 


ver —S— ham 
vermäbler a. —** an —X um 
Hana, und Poua, gebobren an. 1678 und 1 A 


an Antoniuım illcicum , Grafen von Walde. 
— I, und prubet Gbriflanı u, var Jobannce —— 
—* oct. an. 1638. Er diente anfangs den Schmeiar 
ieinard , gieng bernach in Holländische ringe: umie 
und hielt fi) an. 1674 in der fchlacht deh — ne & 
flard den 21 febr. an. 1704 ju Gelnhaufen , world 
bat. An. 1685 Bermähllee ich mit —8 kJ 
richs zu Imepbrüd todıter, Graf Ziegfrieds zu 
welche aut. 1686 Magdalenam ‚alarm T- welt en 
an, 1695 geitorben. Worauf erh dem 26 
Mariam Eitber von Wigleben = —A Ne 2 
romſee wittwe deylegen laſſen, welche ihm am. 1697 
dum, an. 1698 Jobannem, den 19 Dec. an. 1695 Care 
tolam Garharinam, und den 4 Jan. 1701 Wilpemum geboten 
Imbsf. nout, proc, 


iedfenmeyer / (Jobannes) ein fünfllicher mabler und bil 
Pe —* ang ’ Kern, an. 1463, (Er ware ein Ichmiße 
x aller böchf; lobiwiirtigen manned * 
——— ——— als — Sa 2 
Fein zu ebren von ſchimof und ernit n fire 
le schöne bolg» fchnitt von feiner band jüch kin 9 ‚Pale * 
iumnteichen dern and anzeigen, Wieden jolcye has er rin act m 


Bu 


— 





bir 


cheres werck, nemlich bey die too groffe regal- bögen in holtz · 

mit verfertiget,bergleicht fonft niemalen ausgegangen, als welche 
amt zu ebren obernenmten Kaufers gemacht worden. Allein hie 
find niemalen ang liecht gegeben worden. Von gemäblden bat er 
Augſrurg verfchiedene verfertiget, welche von den Eunfts veritäns 

n gelobt werben. Samdrart. academ, P, 2, Ib, 3. pı 232. * 

Birdholg, eine alte adeliche familie , welche aus der Marck 
Bandendurg bertarun, befiget heut zu tage in Meiffen und in 
der Laußnitz schöne guter. Wormald hatte fte fich auch ın Worms 
mern ausgebreitet, wie denn Heineich an. 1411, umd Andheln ar. 
1449 nebiE andern von Adel m dem Ratbfiubl zu Stetun geieften, 
An.1528 hatte einer aus dieſem gefchlechte nut Dem Bichof zu Ler 
bus einen bartenstreit. Sıche Surftenwalde. An. 1550 var 
Bartbel Chut · Brandenburgifcher Reutmeifier zu Cotbus, und bitte 
terlieg Hieronyınum J. U, Doctor, der an, 1590 als Chur-Brans 
denburgifcber Canhier verfiorben. "An. 1580 var Friedrich Chur · 
Brandendiraſthel Hauptmann zu Cotdus. Heinrich auf Kürm ⸗ 
meriß, Bandes ältefter und Ober» Steuerseinnebmer in der Nieder» 
aufig , horirte an, 1640. on feinen föhnen ftarb.an. 1701 Cuno 
beiftoph , Königt. Polnifther und Chic» Sächt. General über das 
volck/ und ts Eommendant zu Drekden. George Friedrich 
ente an. 1713 dem Könige in Volen als General. Lieutenant ‚md 
ein anderer als Cammerberr,iwelchem Fiebftadt in dem amte Pirna 
Kachert. In der Saufntk befüget Diefe familie Kümmerit; und 
andenftein, und in Meıtien die ın der ante Goldıt gelegene gür 
er Leienau und Mariehiwit, auf welchen Wolf an. 1717 als 
Etifts:Cantler u Sdurten betant war. m das jahr 1580 bat fie 
fich auch ın dem Medtlenburgifchen micdergelajfen,von welcher linie 
ENT an. 1718 Hergogl. Schwerinifcher Dbers Jaͤgermeiſter und 
nn — „anderer aber Be ——— 
ve Te an. 1708 Venetianiſche dienſte angenoms 

men. Angel, Märck, chron, ri Sax. Kusus prodr, 
Mifoix. Grejers Lauff, merckw, * 


Birditein > ein uſiger ort in dem Zunplauer creyß im Boͤh dc Curfı 


men, allıvo im einem breiten thal cın fandsfelfen anzutreffen, tvele 
er von allen jeiten einer mauıcr gleich k eſchnitten iſt. In dem» 
felben it eine ganze wohnung nut uber, ammcrn, gängeit, capels 
le und feuer eingegcaben, welche oben mit einem garten dedett if, 
ſo daß u. I en — — —— bad 
ällt, m von » 

nn Vogt yerzul, ch P- 77. .—. Bra Be 
Direl, (Fobann) General der Carthäufer , gebürtig aus Lir 
moin. Mad dem tobe Elements VI a 352 FB Die Gardinde 
le vor; ibn zum vabſt zu erwwählen , welches aber nicht gefchahe, und 
als der nachfolger Elementis, Ynnotentius VI, ‚ibm den Cardmais · 
but anbote, wolte er ihn nicht annehmen, ein eiffer veranlaffere 
“on , an verſchiedene Prinzen zu fchreiben ‚ umd fie zur buffe anzus 
mahnen. Er farb den 6 Jan. an. 1360, nachdem er feinem orden 
14 labt vorgeftanden. Spoud. A.C. 1352.n. 2. Dirlamdusl.4.c, 
23. chron, Cart, Suter. 1,2. virz Cart.tr.;. c.8. Peirerus in bibl, Cart. 


Birger 7 König in Schweden , füccediete an. 1282 feinem Das 
ter Magno II, unter der aufficht des Tordkeil Enutjon , welcher 
an. 1292 das land Carelien unter Schweduche botmäptgfent brachs 
te, und an ben Mofomitiitien gransen die veltungen Wiburg und 
Norburg baucte, Davor er aber nach abgeleater vormundichafft an. 
1307 enthauvtet ward. Birger ragierte anfangs mit groifer Elugs 
beit, brachte Garclien unter, fich und zum Chritlichen glauben. 
AUS er aber Macıham, des Köngs Eric VI ın Dänemark toch · 
fer, geheurarber ‚und auf ihr eint alden viel gewalttbätigfeiten vor 
nabın, ward er von feinem Reich veriaget, und ind gelängnif aes 
Ieget. Euplich überiteß man ihm wieder ein theil feines Landes, mit 
dem beding , daß er fich aller aufamkeit enthalten folte. Allein 
bergaß deifen, und wolte mit hie Erici, Königs in Danemard, 
kin Reid) wieder einnehmen. Zwey aber von feinen brüdern nis 
derfeßten ich Diefem vornehmen, und weil er den kuͤrhern zog, muite 
@ (ich mut dem zuvor angenpiejenen thexl kandes befriedigen. Beil 
a ungeachtet in einem ungeffümen ieben fortfubt, ward er 
angen ‚genommen, und Kard ums jahr 1319, oder an. 1326. 
Stine brüder, Ericum ud Waldemarun, ließ er in dem gerängnig 
bungers fierben. Matthias Kettelmundfon führte ın währender 
Kit, al8 Birger gefangen af, Die regierung, worauf Magnus IV, 
eck genannt, ein fobn des vethungerten Erici , füccedirte, 
Olaus Magnus hit, Suec, 1,20 & 21. Pufenderfs einleit, P, 2. 
Beyer Jerl / ſehe Waldemarus, König in Schweden. 
irgerus Gregori / wurde an. 1366 Ertzbiſchoff zu Upfal, 
md aß an. ı = San bat von ibm —E nd rn 
Sueco-Gorhicam ; vitam $, —— Vadfteinenfis,&c, an Te 
5— Sreciæ. Magnus l.a4. hift, metropol, Schuffers 
Kaleuords de hift. ia Mellerus in bibl. fept, hypom. ad Schef- 
vec. 
— / me ſiehe Acilino, 
rgita / ſiehe Brigitta, 
Birglig / hehe Dunkuig, 
Bir Babanıy ein Zürcifcher lehrer, d 


fen völliger name it: 
Sa Bir Mohammed Ba 


bant:_d. 1. lehrer Bir Mochured 
t in. Geograph. Nubienfis thut meldung eines Aulies 
in Indien , faft gleiched namens : doch ift zu zweien , ob fein nas 
me von deme bergenommen jeye. Er bat ein Devotiond» buch ver» 
fertiget, deme er den namen, Aurad, d.t, näberung zu Bott, gie · 
Bernie es tine kos 

rieben ; er lehret datin wi im allen f in anjcbung 
Gottes ſollz Die gebätt» formulen beitchen groſſen tbeils 


pialia, f Eng 
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aus Alcoraniſchen fprüchen, und werben Gottes eigenfchafften dar » 
innen mit vielen hoben worten wiederdoiet; es finden fich auch 
amulcra gegen zauber» kuͤnſten und befchwerungen. Das MSC, 
fodey erobern Griechiſch· Weifenbura an. 1688 gerettet zo 
befindet jich in der bibliothec eines aus denen gelebrten, welche 
idrige zu verbeiferung und vermchrung dieſes werds beugetragen. * 


Buirka / oder Birkopin / Birca / die bauptitadt in der Schwe ⸗ 
diſchen proving Dit-Gothland, m jego faft gan ruiniret. 


Dirdficht , eine adeliche familie in Frauen , deren ſtamm · 
bauf Birkicht in dem —A 3 Munden von der ſtadt Cor 
burg, gelegen. Ben dem Ehurfürften zu Sachfen Friedrich dem 
—ãAãA— baben die von Birdicht in dichem ei geftans 
Hu 1 eriie, “ m ibrer — ! —* jenen a 
eit zu Riltern en. rs it an. 1614 Furſtl 
su Coburg , und Conrab an. 1656 Chur · Shchliicher Obrifier ge · 


wejen. Maa. Cob. chron, Kasat prodr, Miln, Mullers annal,Sax, 


Biro, oder Bir, Birtbay eine Türdüiche ſtadt in der Afativ 
fen landſchafft Diarbek , am dem Auf Eupbrat, ift scho im einem 
diel feblechtern zuftande als vormals ‚ da He ein unter Edejfa gel 
riges Bifthumm haite. Ptolemäus gedencket ihrer. 


iron / eine feine fadt in der Franköfifhen landſchafft Veris 
gord, am den gebirgen auf der fite von Querci gelegen. Cie if 
&ine von der älteften baronien diefes landes, weiche Henricns IV, 
Jake von Gontaut zu gefallen , zu einem Herkogtbiin gemacht, 
Gontaut. Ninmehro führet he den titul eines Marauifats, 
Virota/ oder Birotum, ein wagen mitz rädern, Dabor man 
maulthiere ſfnanne / und ohngefehr 200 pfund (cher laden Eunte. 
Kapier Eonfantinus M. hat fie zum bebuf Des gemeinen weſens ans 
geordnet , mit dem anbang, Daß, woman eine kaft darauf zu las 
den hätte ſolche nie über 200 ptund ſchwebt frun folte; wo aber 
leute darinnen fahren wolten, durften deren nad) Balenti 
verordnung nicht mehr ald 2 oder 3 Kun.l.s. Kl, 22. Cod, Therd. 
co. Paniroll, nor, Imp. Orient, c.6. du Frofne, * 


* 
Birs / ift ein Eleiner Auß, der in dem Bithum Yafel, obere 
1b Dachsfelden,aus demQJurten gerad unter dem durchgchauenen 

— — 
unfters mwergers und Pa ‚undn e er ⸗ 

Bag die Sorn, bep Lauffen die Fiikel und fonft noch einige geringes 

te bäche verfählungen , lauftet er unten an Vräftingen, Angeniteun, 

er und Mönchenftein vorden , eine viertel und oberbaih der 
adi Hartl in Rbein. Er trägt Feine fchtite, wohl aber doſs · Adıfe, 

In diefem, Auf wird allyäbrlich im frübling eine erftaumnliche 

menge gemälfer fifche, ſo man nafen nennet, im denen zu dichem end 

auſge wannten ame efangen, jo dafi deren zuweilen ın einer 
nacht viele taufend auf eumal eingetban werden, und die gamı 

Kadt und landſchafft Barel fich einige wochen durch um einen 

feilen preiß daran fatt efien fan. Stumpf. 1.12. pr 354. b. * 
Birfe, it cin Biſhoff Barelifches fehlo und bererchafft, bey 

PEN moifchhen Sngenten und Dorneck, andertbalbe fund 

von Bafel gelegen ‚, allıvo der Bucbörflidhe Ober: Not fei 


ine wob · 
nung bat. Es ge 


vor altem denen Grafen von Frobing, aue 
welchen Ludwig und fein fon Hartmann die berricba Biſchoff 
Lutolden an. r245 vertaufftt haben. Birchoff Fobannes de Wien 
na , bat fie mit zugehörigen Dörfern Arlesbeim, Rheunach, Obere 
tmenler, Alfchwenler, sc. an.1373 an Herrn Rudolpb von Namflein 
verpfändet,aber Biichoff Jobanes von Flectenftein bat alles ıwieders 
um zu der Suifft banden eingelöfet. Urjkis, chron, Bafıl), 1, p.25.* 
Birſig / ein Eleiner Ruß, (6 mitten Durch Die adt Bafel Micifet, 
uwellen aber Durch die age wafler,in ein folche gröffe erwach · 

‚ daß er einen theil Dierer (ade überfchwernnet , und in nicht 
geringe gefahr feet. Die gröften übericpwenmungen find an.1529 
1530, und 1701 geicheben. * 

Birthalmer / cin groffer gecken in Siebenbürgen, 2 meilen 
don Medwiſth gelegen , in deren aegend jebr guter wein wächfet. 
Albier wobnet der Bischoff derZächjiichen nation, welcher alle@eifte 
liche ordiniret,und zugleich an Diefem orte Paftor primarius il. Zeil, 

Birtheic, König der Wel-Sacfen in Britannien , aus den 
geſchlecht Kerdios , des eriten Hiffters Diefes Könı 8, fuccedirte 
darinnen an. 735 ſrinem anvermandten , Kimpulff. Cr vermäbite 
fich mit Eadburgb,einer tochter Des Königs Dffa,von Mercia, jeuige 
te aber fein End mut ihr, und mufte Dannenbero mit feinem greifen 
verdrug den Bringen Ecbert, ald jeinen crons erben amfeben, wels 
hen er durch allerhand nachitellungen nötbigte, feine ducht nach 
Franckreich zunehmen. Er felbit aberftard au. 802, nachdem er 
unverfebens einen gifftigen dranck zu fich genottten, welchen gebachte 
feine gemablin vor einen andern zubereitet hatte, Zbe compleas but, 

“England, vol. 1. p. 48. 50, ficbe sEadburgb. 

Birtport, fiehe Bridport. 

Birze / oder Birſe / eine kleine ſtadt nebft einem fchloß in Ca 
mogitien , ziwichen Mietau und Braslaw gelegen , und dem Fürs 
ften von Radzivıl gehörig. s 

Biſaccia / eine Heine ſtadt im Königreich Meavolis , in Prin- 
— ift wenig bewohnt , au in jarlechtem anfee 
ben. _ Sie führt den titul eines Herkogtbums, und bat einen Bir 
fchoff, welcher unter den Erg: Buichorf zu Conza gebört. — 

iſaccionius / (Maiolinus) Graf von Fest in der Anconis 

Re: Marc, und Tammers Jyncker Def Fr in Krandreich, 

Sn u 8 Ba — 
al ie ſprache un d 

a — memorie knonche della moſſa d’armi di Gu- 
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Raro Adolfo in Germania anno 1646, im fino al 18343 hiftoria 
imiverfale de Turchi di Sanfovino accrefciura ; hiftoria delie 
evil, dope lanno 1610, al, 1651 5 fenfi civil fopra il Capitano del 
Duca di Rohan , deferizzione umiverfale del mondo dı Lura de 
Linda; Albergo fabula ; laCleopatra; Clorinda ; Caflandra ; Er- 
cole in L: dia ; il Mithridate, Ze⸗lerus de hiftoricis p. 3. Hemdr. 

Biſagno / Befagno , Bifamnis und Feritor,, ein Auf; in dert 
Pe Gebuine weiber aus em Arcnninifeben gebirge ent» 
fring«t, umd ſich nahe bey der ftadt Genua in das muttelländijche 
* ergieifet, 

ifcari , ein fhädtgen in Sicılien im Val di Noto gelegen 

den tıtul eıned Fürftentbums A — 

Bifcaya, Vifcaya, eine ftuchtbare vrodintz im Syanien, 
Kali ao norden 389 ſcahiſche meer , gegen werten an 

rin 


 Santıllana , gegen füden an Alt Eaftılıen, und gegen 

often an das gebietb Avala granget. Die dauptftadt ifl Bilbao, fr 
dann 5, Eebalttan , ein fü er ſee · daſen, Fuentatabia eine 
te einwobnere 


wichtige araͤntz · deung ac ranckteich/ ic. 
find die eten * ae ara Vor zeiten wohnten Die Can · 
tabrı darınnen , mit benen Die Römer viel zu fchaften hattıı, ede fie 
diefelben unter den fuh bringen tonten , weiches endlich Auaufto ac» 
gluͤcket. Diefe proving hatte vor Dieiem ibre eigne Grafen aus dem 
——5 — ‚Hure, Di von —— Navarra —— 
cr legte in der delagerung Algesire geblieben war, bemächtigte 
fi) Sehaies von Gaftilien diefer —e— als der Graficaft 
Fra und er dem 1 je Caklien rg au 
teben. Sie wird in g ländlein abactbeilt , als 1) Bift wor · 
innen die treifliche handel» dadt und fees baren Bılbao, $ Andreas 
und Latedo liegen. 2) Rioja, worinnen Lugronno. 3) Alıva, 
worinnen Vitoria jenſens dem S. Adriand+ berg, wei man 
um mebrerer beanemlichkeit der reifenden durchgebrochen , und fin» 
det man in der höble_einen brumnen , berberg und kirche. 4) Guis 
pufcoa , worinnen Tolofa, Kucntarabta, mie auch Die fee» port S, 
Sebaffian und Les Paflages Es bat albier vieleufen. 5) Molina, 
dirabe \. 3. Plin. 1, 4.c. 20. Pomp, Mela l,a. Marias. Meru.s, 
Petrus de Medina. Nemus. den, * 


Biſcaya, YIeu: Bifcaya , ift eine proning von Neu Era 
nien, in nord» America, allmo reich+baltıge flber« erge zu finden. 
— haben allda die örter S, Barbara, S. Juan und Endes 
Biſchmarck / ein ftädtlein in Pomerellen, nicht weit von 
Erargard gelegen. 


Biſchoff / von dem Griechiſchen wort iwirmıwO-, ſo uͤberhaiwt 
denjenigen bedeutet » weichem die aufjicht über etwas gewiſſes aufs 
Kr wird, it eine benennung, welche bey Dem anfang der 

brutlichen lebre allen denen gemewfcbafftlich war, welche un einem 
orte darzu beftellet waren , daß ſie das wort Gottes yredigen, cıe 
facramenta ausfvenden , und jualeich forge Tragen tolten, Daf der 
aͤuſſerliche Getlesd ienſ und Die übrene Kirchen: verfanmg den quter 
ordnung erhalten werden möchte. Denn es waren amanglıc) Bu⸗ 
ſchoͤſſe und Presbyreri ihrem amt und gemalt nadı einerien , und 
wurde durch fie das tirchen · regiment auf eine arıfiecratiiche went 
verieben ; Daber Dann im der Eirchen der erſten 4 leculorum nicht 
minder auf dem land in Aecken und dörffeen, als un ven ſiadten jeli ft 
Biſchoͤſſe angetroffen worden; movon die erfiere, nat einem adjons 
derlichen namen zegswirnewei, lands: Biſchoffe, gunennet wur · 
den , und lange zeit gar unter deinen kadt» Buıchorien geitanden 

ind. a) Dahero auch beyderkon namen ın verichredenen ſchriff · 

een und von den eriten Parribus mit eimnander vberweg felt, und Cs 
nerled perion und bedienung bengeleget werden. 6) Mach der zeit 
aber wurde Diefer name dennenigen eigen, welcher iedesmal der 
vorigende in dem Collegio Presbyterorum war , wodurch ſeden · 
noch derkelde nicht ſo wohl eine berriiafit und gerichtsbarkcnt über 
Die andern , als vielmehr nur den vortrag und das diretorium in 


Kirchen» jachen erbielt » Damit auf jolche weile Die beratbichlagung 


des Pre.byterü umd der gemeinde deito ordentlicher von fiatten qc» 
ben, und aller ſpalt und pwittracht (in remedium fchilmatis ) vers 
anieden werben möchten. e) Diele art von Bifchöften wurde an eis 
nigen orten , ald zu Alerandrien , Anriochien , Jeruſalem, Evber 
10 ‚ nach erbeutbender notbdurfit von den Anofteln jeibit emacſetzet; 
welche hernach dem erempel ibrer urbeber folgeten , und wiederum 
andere zum predigsamt in ben übrigen ſtaͤdten der proving oder auch 
in den benachbarten provingien verordueten, Daß jie Dayelbii neue 
enden ſammlen und denfelben vorfteben ſolien. Wenn aber 

Die gemeimve un eıner ſtadt eirimabl eingerichtet war / und an Des 
erften Biſchoffs Ntelle ein neuer erwehlei werten folte , fo gcıchabe 
die wahl von der gefammten geiitlichkeit , ſo Ach in der ſtadt und 
der dabın gebörigen didtes d , benebenit der gemeinde , dere 
citalt, dag die geilichkeit entweder einen vorichlug , und das voick 
Brein willigte, 4) oder das vold einen ernennete , welches Polt.la- 
tio bieh ‚ umd die geiltlichkeit Damit zufrieden war. «) Im dritten 
culo fol erit am etlichen orten Die gemohnbeit aufgelommen ſeyn⸗ 
ah auch Die andern Bıfchdffe in der peovind zu Der wahl des meuen 
Bırborfs mit gezogen, weldhes nachgebends überall cingefübret wor · 
den. 7) Nun angeführte weiſt u weblen iſt in der Morgenländis 
Fhyen tieche DiK auf Die zeuen Juſtiniaui gebräuchlich gweſen wel · 
her zu crit befoblen, daß Die wahl vom der geitlichteit alleın vorges 
nommen, von dem vol aber niemand, als die nornchmiien der 
fradt, und war anderd nicht , ald nur mut ihrem beyratb zugelaſſen 
werden tolten. g) wicwodi man auch diefe endlich in dem Concıho 
Miceno II an. 78 Davon gänglıch ausgeichloifen. ) Zn der Yateıs 
munben tircbe ader bat an dag volck biß ins 11 und is etlichen küns 
dern bi ins a2 und 23 ſeculum bey ſeinet wahl gelaſſen; +) als von 


bif 
welcher teit an die geiflichfeit der carhedral- kirchen oder Canonich 
mit auskhliefung 8 volcds und des übergen Cheri fich der wahl af 
iein unterzogen / worinnen fie auch zum ihen von den Yabrlen, Kaps 
Fr und Königen durch fonderbare privilegia und convenbont br 
hätiget worden. Mach verrichteter wahl geichabe diß auf Konfians 
tini M. zeiten die ordination von Dem presbytero durch aufequng 
der bände , umd war Diefe Die legte handlung , noburc der neuer, 
twebite Biſchoff geisbickt germacht wurde , fein amt amjuteeim. 
Denn es war anfänglich kein Bischoff Dem andern unterteorfen, 
und die Herdniſche obrigleit Auifeıse ſich der Ebrrftlichen reliuum, 
daber auch deren confirmasıon zu ſuchen unnötbig fühene: ads 
dem aber dieienigen Bifchöffe, fo ın der meiropoli oder hauktliatt 
jeder proving ihren fig hatten , entweder vom dem anſehen det arts, 
ober weil von ibnen Die gemeinden der andern haͤdte ger Banper mars 
den, nach und nach eın beſonderes anfeben über die andern ihrer 
ve erlangeten , und dag fo genannte jus merropoüicum 
borfchein Lam, folches auch gemiien Btichöffen in dem 
Concilo zu Nicea beftätiget wmurde,über dieſes die chen Kaps 
fer des tırcbens regimente fich zugleich annabrmen ; Ko gieng and 
bey den Bifcböffen und ibrer wahl eune merdlliche veränderung ver, 
Denn da vorbero alle einander gleich geweſen waren, fomtjind 
nunmebro die erite fubordinatton unter ihnen ‚ indem nach der das 
maligen einrichtung des Civil» ſlaats , im weichem jede preg 
durch einen Etadtbalter vegieret wurde, nunmehro auch dermug, 
fo in der bauptsfladt der _proving Biſchoff war, über Die andern 
Comprovinciales ein gewilhes directorium in Eixchens fachen erbict; 
Die iten aber unter fich felbft keiner von dem andern athızne 
fehics Wann alrnalac en mad ver rel a 
ice fich mi jemal nach dem 
aerichtet baben / fondern Öffterd eine von der eritern gaftung mchete 
Fe von der ſetztern art in fich begrifien babe, Wenn ahıo jelbiger zit 
eine vacamı ſich ereignete , fo wurde folches mach bofe, umd zayleich 
an den Metropoliten berichtet , Damit von jenem Die gerwalt zumche 
len erlanget werden , diefer aber die wahl eines neuen Balcyafis des 
fördern Bei ien möchte. Der Metropolit ſchickte bierant einen an ' 
die geiſtlichteit umd Die gemeinde des orte ab, welcher Intercetise 
oder auch Vifiraror genennet wurde , umd Jene zu der mabl anmakıe 
te, ibmen auch die canones vorbielt , und roient wie mt der wahl 
zu verfubren, und was vor cıne perfon ermeblet werden ft. Die 
mabl gefchabe hierauf in gegenmart des vom din ale 
weienden Gompropincialen , dem —— umd der gemeute / 
und wurde ſolche in ein ſchriffilich gefaſſet, welches von den 
anweſenden uner chrieben, und bierauf von einigen , d de mahl 
mit verrichten beifien , dem Metropolten überhracht merden au⸗ 
fe. Dieſem Alclte fich auch mittler zeit der neuerwehlte mn aa 
mine dar ,_und ben bofe bielt man zugleich um Die beiiamanıng ber 
wablan. Der Metropolit aber feste fotann een acılfen tayund 
ort an, allwo bie wahl und beichaffenpeit des neucn Baktırs in 
aeaemwart ber Gompropincialen, deren imeniafteng 3 anna) 
feon muften, umd Der fäntlichen gemeinde untere nur, 
Wann ſich fodann kein bedencen ereignete , umd der neue Findet 
auf vorber abgelegten end der treue bey hofe beftätiget merien, 9 
wurde er hierauf vom dem Metropeliten und den Eompreoincıakm 
ordiniret, ibm auch bierüber ein zeugmE ausgeliclen , Tamtır 
von felbiger zeit an — — ſimme unter den ubtigen Berthöfen De 
proving erhalten möchte. 4) Der neue Biſchoff aber gab nıxh dr 
ordin.tien dem Metropoliten ein fchrifitliche —D 
und verſprach zugleich, daß er fich im allen Den canonibes gemaf 
derbalten wolte, Machdem Conftantinus M. das Röm. Rad a 
4 Praceturas, und zwar den Morgenländifchen teil ın Orerem 
und Illyricum , ben Abendläntuchen bingegen in Yralicn und Erb 
lien , jede prafeetur wiederum ım gerville Di end Duere üb 
verſchiedenẽ vrovintzzen eingetbeilt hatte , 7) fo murde amch unit 
den Drientalifchen Bifchöfien eine neue fuborkinatiom eungelübres 
indem en den g Diescefibus, aus welchen der Oriert beitandı 4 Pa 
triarchatus „ als zu Eonftantinovel , Antiochien, Nlerandeier und 
Jerufalem nad) und nach aufgerichtet , und einem ıeden art 
provingien in Tırchen, fachen au beforaen anvertrauet murden ; 0 
durch denn geichabe , Da die Metroroliten , Macedemen und Di 
cien ausgenommen , als welche u feinem von Diefen 4 Patrturde 
ten geſchlagen waren ‚ nicht mebr fo freue hände hatten , mm 
nunnchro zu der ordination des neuermeblten Bıktoft aut is 
Varriarchen confens nötbig hatten. m) Yu der Kateimichen Imdt 
bingegen , weil in diefer dergleichen Vatriarchate micht ang 
wurden , verblieben die Metropoliten etwas länger der ihr, 
beit , biß ſie endlich nach und mach der gemalt des Möniichen 
unterrourffig gemacht worden; welches Denn unter andern ach 
dueje folge nach fich 409 , Daß Die confirimation der Bifbbfte nachtet 
zeit bem dem Roͤm. ſuhl geiuchet werden müde, 2Bas innert 
jebeaben von der wahl der Bırchöffe —5 worden htte pc 
in jenen abrall, wenn die Kaufer oder Könıge elbit unmdtitet 
Birchörfe einfegren , welches fo mobl von den Römikhen, ald 
gms Feändifchen und Teutichen Sanfern umd Knien nut 
ftern und ode widerrede des Mörmifchen fubts gebeten 
Einmal it gemık,, daß wenn felbige co auch bem der ertentluteh 
wahl der geililichecit und gemeinde Bewerten laffn die euktrde 
tion von deu Merropoliten dennoch eher nicht geicheben Dürfken $ 
vor Der hof einen confens darcin ertheilet , und Die neue mabl beib> 
tiger gebabt. Weil auch in dem fprändifchen Reich die Butt 
ben wichtigften deliberationen mitgezogen , und noch zer Curl 
A. zeiten unter Die principes regni =) gejeblet wurden » 
pius aber die Teutfchen Vıknöne anf, leiche weife, begnatıak) 
umd den legtern endlich ın folgenden zeiten game länderenen jan 
unterpfand ıbrer perfon und des ticchem aate zufchlug, in Deren aB* 
bung jie den Kapfern und Konigen uͤder Diejeh noch mul 
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Richt kugethan waren , fo pfcgten bie letztern ihre einwilligung 
und Dehdhagung im Wehn dadurch an den tag zu legen, wenn 
fie die Bifchöre mit den gutern und lindereyen , welche jene micht 
anders ald Bılchöffe und voriteber der bitchen in befig neben umd 
gebrauchen konten ,_belichen , mit welchen actu zugleich der end 
der treue , welchen fie als Biſchoſſe abzulegen fchuldig waren , und 
die Iebnd+ pRicht verbunden war, Damit auch die invettitur nicht 
bloß auf den deſtz der lehns· güter und regalien gedeutet werden 
möchte, fo aefchabe die Delchmung versmiicht der Übergabe eines 
ri und Biſchoff · Habes, weldye infignia , fo ofit cin Birchoif 
fach, einige der vornemiten von der geiftlschfeit Der Eiechen mwicders 
m an den boff zurück bringen mufien.p) Mur gedachte deſchnungẽ · 
aut ilt big auf Die zeiten Henrich IV unangefochten verblieben, Durch 
den befandten ic Kogad zwiſchen Henrico V und Calilio I an. 
122 dergeſtalt geändert worden, dab der Kanfer fich erkläret, die 
inveftitur durch den ring und Bifchotfs; tab Fabren, und geicheben 
zu laſſen, dag mit der wahl und conpecratiom ungehindert verfahren 
werde, Dingenen aber ik verabredet worden , Daß bie wahl in ge» 
geuwart des Kanferd oder Kincr abgeordneten ohne fimone und ge» 
walt vorgenommen werden ſolte, auch wenn ben der wahl fich ta- 
nes ereigneten, der Kanier mit zupiebung des Metropoliten und 
der Suffr. demjenigen theil » jo das meiſte recht vor jich 
hätte, beytreten und felbiged verfechten belffen, den erwehlten Br 
off aber binnen 6 monaten von zeit der couſtcrativn mit Den 
eichdsleben umd regalien durch den feepter beleben jolle 3 4) von 
welcher ceremonie die fo genannten feptersichen ihren urſtrung 
baben. Durch diefen vertrag verlobren mım zwar Die Kupfer 
die wahl und das recht Biſchoffe, als Biſchoͤe zu beiiätigen , 
die election aber verblich deunoch der gr inchtent ; den Com ⸗ 
provincialen , und dem volck, jo wohl , als die confecration 
den Metropoliten 5 es bedienten auch die fchen_Kanfer 
und Könige ſich I beftändig eines alten rechis, Erafft denen 
die bewealiche verlafenichafft eines Blſſchos und die enküntfte 
Des leuten jabres, im welchem felbiger verfiorden war, jur 
Königlichen kammer gezogen wurden : nicht. weniger ward 
auch den Kanfern zugeltanden , den wahlen mit beyumvohncn, 
und alfo durch ıbr anicben zu verbindern , Daß ihnen nicht fo 
leicht zemand aufgedrungen werden konte , von dem fle fich un 
dein weltlichen regiment etwas widriges zu befahren gehabt bät- 
ten; welcher eile Ach denn Fridericus Iivool zu gebrauchen 
geruft, Allein es dauerte auch dieſer Eleine reſt Kanferlitrer bobert 
nicht lange. Denn nachdem ıbr anfcben ummer mehr und mebr 
in abfall gerietb , fo fiengen erjilich dx Canonici der catbrdral:tırs 
chen an , das vokf und übrige geiltlichkeit von der wahl abzubals 
ten , und derjelben fich allein zu unterziehen 5 morgu viclleicht mit 
anlaß aegeben , daß ſchon in Altern zeiten gewiſſe capirula , al j. €, 
das Sinft Bamberg , unter Ditone I Dierk frevbeit, als cin privie 
kegium erlanget, und die Gardinale zu Nom Die wabl der Pads 
Re aleicher acıtalt mit ausichlieffung des volds und der übrigen 
erilichkeit von Luc III zeuen am zu ſich gejogen hatten, r) 
er Padit war dieſem unternedmen micht zu wieder, umd Die Kaufer 
vermeinten auch , daß ſolches zu ihrem vortbeil gercichen könte, 
dmmaufen fie auf Dieje weiſe mt etlichen werigen zu thum befäs 
men, welche jie deito cher auf ihre ſeite bringen Eönten ; es kam 
auch endlich ſo weit , daj —— wablen, fo nicht von 
den Canonicis allein gebe ‚dor nichtig erfiarte ‚umd Fall zu 
gleicher zeu Fridericus II gleich bey Dem anfang feiner regierung 
eine jd genannte güldene bulle von der Eirchensfreypeit promulgitte/ 
in welcher er jo wobl den capituln die frehe wahl Der Biſchoͤffe ber 
flärgte , als auch Des fuccefiondrechts in die mobilsa der Biſchoͤffe 
und des Icgten jahres ich begab , und was am bedendlichlien war, 
Die appellauones an den Roiniſchen ftubl ſchiechterdings eint aume ⸗ 
te. Hierdurch nun bekamen die Pabite Die fchönfte gelegenbeit , 
vollends in das wablrecht einzugreifen : denn weil unter ven Las 
pitularen fich Öffters zwiltigleiten entivonnen ‚ und derjenige theil, 
P mır der getroffenen wahl nicht zufrieden war , ſolche Durch aj 
vr an * —A— über einen I werffen 
te, ſo wurde dieſem die völlige cognition und entſcheidung in 
bände gefptelet , umd im —— den Kanfern ihre digher ges 
fe concurreng , den capitein aber Die wabl, umd den Metropos 
ıten die frepe ordınation entzogen. Ja es fingen auch nunmehro 
die Babite an, fich Die fpolia , ( fo neunte man Die bewegliche vers 
hafenichafft der Bil und dad eintommen des lepten Jabrs 
auzueiguen ; Biſchoffe ——— oder anwartſch 
ten eniweder überhaupt zu dem erſten ebigten, oder zu einem 
iiten Hißtbum , und pwar ffters mebr als einem unter aller» 
and clauyulm zu ertbeilen , andere zur erfegung fich vorsubebalten, 
welche proceduren derm infonderbeit bey dem langwierigen inter- 
regno vollends zu ihrer ————— und nach felbis 
gem von dem Pabitlichen ſtudl mit groſſem eifer fortgefet wurden, 
von die von der Teutſchen matıon über die gratien, erpectatis 
den , rejervaten , bullas denon eligendo, und dergleichen bauıft 
geführte beichwerden ein genugſames zeugniß ablegen Lönnen. 15} 
war auch dem Päbitlichen bore , nachdem die meuften Bırchöffe 
Klbigem ihr glüicke allein zu dancken hatten , überaus leicht, fich 
noch mehrere vortbeile aus zuwůrcken, und baben die jo genannten 
annaten, deren erfindung Bonifacio IX jugeſchricben wird, Daber 
been urforung. :) Wie mun beo dieſen unfanden die Burhöffe 
m winck des Kömifcben ſtuhls waren, und Die Canonici entipeder 
EDDIE waren, Oder auch, wo ne ſich nicht im ihrer künftigen 
berörderuma felbit eintrag fun wolten , die Wäbitliche vartben ers 
fen mulen , aljo wurden Die geiſtlichen boben und medern 
ter voulends von der KanersKite abge zogen, und diefen weis 
ter michts uͤbrig gelaſſen, als die notbwendigleit , die ermebiten 
nd ordinirien Biſchoffe mis den Reichs lepen und vegalien zu ins 
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deſtiren. Die Biſchhffe fingen auch nımmehro an, von Gottes 
und des Apoftoliihen ſtuͤhls gnaden ich Barzaı und 
weil an dem Vabſtlichen bore bey erjegung der Bıßkbünmer micht 
Owobl auf das gebührende alter, gelehrramtent, und die zu dem 
Bılchoffssamt erforderte geſchicklichteit/ als auf andere neben-tums 
fände gefeben wurde, e) die Canonicı auch felbft gröfientheuls ıbe 
ehernaliges Münchssteden ſchon vorber eingeitelet , und Die requin 
de heil. Augufini und Benedicti,denen fie vorber zugetban geweſen 
abgeworrten,auch geitalten facben mach sich kein bedenken machten, 
deniengen den fie ordentlicher weit nach vorfebrifft der Concilicu 
nicht weblen doriiten, dennoch zu poliulıren , welches aber in der 
that einerlen war, fo wurde munmehro mode, daß die Birchöffe 
abe leht · am und auflicht in kirchen · ſachen nicht mebr jelbii , jons 
dem Durch ibre Archı-Diaconos „ Archi- Presbyteros, Vicarıos und 
Weid⸗Biſchoͤſſe verrichten lieſſen, umd vor fich allenfalls nur dem 
weltlichen bandeln oblagen , Damit der von einiger zeit ber in dem 
bergen des Teutjchen Reichs erwachjene ndependente licchen · ſſaat 
um jo viel forgfältiger unterflüget werden Fünte. Db nun zwar 
u _verichredenen mablen ein vertuch gethan wurde , den Paͤbſtlichen 
teſervationen und crpectantien einen tiegel vorzufchieben , fo war 
doch jolches alles vergebens, und das Conciliu.m zu Eoftnig, wel · 
ches durch Die zur fol ende Überreichten ayifamenta nationıs Ger- 
matueæ hierzu die beſte gelegenbeit gebabt harte, griff die fache nicht 
recht an, inbern es nur die Künfftiaen proviliones , und zwar nicht 
einmabl jchlechterdings, fondern nur / wenn felbige einer fimome 
überfubrt werden könten , vor ungültig erklärte. #) Dabero Das 
daraufan. 1435 verfammlete Conciium zu Bafel vor nötbig cr» 
adhtete , Die wirrtzel jelbit auszuronten, x) und Dedregen Derordnietey 
das fünfitigbun juxta ftarura Jurs communis jede Eirche , oder Deuts 
licher zu jagen, die Caronici der catbedralstiechen ihren Buchoff ers 
weblen , diejer aber von den Metropoliten, worunter er gebörig , 
confirmset werden jolte / dein Pabit aber allein Die bejtätıgung der 
Metropoltten nachlick , und um übrigen die Annaten völlig aufs 
bob, Wie es nun den vätern dieſes Concila an anfeben , guter eine 
ficht , md Ranpberitigtent nicht ermamgelte, und ederman ver · 
mepnte, eö würde die Teutiche nation Dieies ausfpruches nach dem 
erempel der Kranzörfchen nation bey welcher Garolus VII die 
decrera des BaplenConcili durch eine lanctonem pragmancam 
autoriirte , umd uber welcher in gedachtem Reich biß auf Die zwi⸗ 
en Frauciſco 1 und Leone X aufgerichteten conventa ſieiff und 
felte gebalten worden ) fich am allereriten zu bedienen fuchen 5 ſo 
leiiteten doch zum teil der Kayıcr Fridericus ILL zum ter auch 
die machtayıien Stände >) dem Concihio unter dem prätert einge 
unzeitigen neutvalırät keine bunffliche band ,_jondern bſieſen endlich 
gar wider ſelbiges mit dem abgeſetzten Vabſt Eugenio IV, und noch 
mebe nach deifen tod mut feinem nachfolger Nicolao V. in ein born, 
tundigten der Haglersverkammlung das fichere geleit auf, und nöe 
thigten poiche ich mach Yauıanne zu retırren, liefen mitbin Deo 
een (chlüre zu keiner würdung kommen, Kapıer Friederich wurde 
endlich) auch Dabın gedracht , daß er bey noch wahrendem Conciie 
nedſi einigen ftänden auf dem comvent zu Atbaffenburg den »7 febr. 
an. 1448 mir Nicolas V Legaten die jo genannten Concordata 
flog , un welchen dem Päbıtlichen fubl bey nabe wieder übers 
Iayien wurde , was turk vorher die Baplersverfammlung mut ſo 
groyfer mühe geretter battle. Kürglich beitand der vergleich , 
viel jolcher die wahl Der Biſchoͤfe angıeng, darınnen , daß Der 
Pabıi jich die erieung aller Bıftbümer vorbebielt , in welchen der 
kegtere Buchoff ein Cardinal geweien , oder an Dem Vaͤbſtlichen 
bof und von deuſelben eine bejondere bedicnung gebabt, oder aber, 
wenn auch dicſe umitände nicht vorbanden , der Biſchoff nur zus 
Rom, oder in der bin: umd rücksreife ıntra duas dix ıas legales , oder 
binnen 40 Ftakämche meilen von befagter ſtadt veriiorben ; ins 
glacıen wein Die. vacanz von der absund verſetzung, oder au 
loffundigung des 3 jelbit berrubrete 5 ferner wenn dien 
oder poflulation caßırk worden , odernach der wahl die praͤſenta ⸗ 
tion entweder gar nicht , oder Doch nicht bumen der von Nicola® 
111 in Der.decretali cupsentes gefegten zeit geſchehen. z) Es bedun · 
ge fich auch ferner der Wabıt , daß er zur confirmatıon der ihm 
präfentirten erwebiten Biichörfe nur in ſo fern gebalten ſeyn wolle, 
ni ex rationabulı & evidenu caufa, ac de dietorum fratrum 
(Cardinalium ) conlilo, de digniori & utiliori perfona duxerit pro- 
videndum, Er zohe lich auch ferner die Annaten aus, oder ges 
wiſſe fummen geldes, ſo nach der Paͤbſtlichen camımerstar von deu 
nutzungen des erſten jahres/ von der erledigung des Bißtbunmd am 
rechnen, binnen den nachiten 2 Jahren in 2 ternunen bezablet wer · 
n folten; und veribrach mu dieſes , daß wenn Der tar in einem 
oder dem ander orte zu hoch angeregt wäre, er ſolchen durch biers 
u nfondecheit verordnete Tommiſſarien untertuchen , und nach 
Veranpenen umſtanden auf einen leidlichen fuß wolle ſetzen kalicı 5 
aliſſer obange zogenen fällen aber folgen Die Capırula bey der freyen 
wabl gelaſſen, auch die ordination von dem Metropoliteu vere 
richtet werden. Ob nun zwar dieſe Concordara den wemagten 
Staͤnden gefallig , auch im der that febr nachtbeilig ivaren, 10 er⸗ 
beilet Doch aus denen unter Marımiltano |, Carolo V und folgens 
den Kanfern vorgegangenen Reıchdständeln ſo viel, dag der Pabils 
liche Rubl_icht cmmahl Daran Ach begnügen laſſen und mon da⸗ 
bero von ſeuen der Kanjer und Teutſchen nation vor geuung ges 
achtet , wenn man ſelbige nur falvirem Lönnen. Es i demnach 
tem zweiffel, daß folche mach der zeit, und ba m ven wahlscapıe 
tulationen und fonit fich beiländig Darauf bezogen, und die Kaps 
Pe Periher zu balten von den Staͤnden verbindlich gemachtwot · 
‚ bie natur eines geſetzes in den Catholuchen versuoru crlanget 
baben, mailen, ſo viel die Proteiianten andetrifft, ſeldige inıbe 
zen mittelbabren und unmitteldabren Stifften durch ven religions · 
frieden, wahlscapisulapones und Muͤnſieriſchen friedeno · ſchiuf das 
Irben Sss wu 
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worden. So viel endlich das amt und gewalt 
der — gebeten: ‚fo war HIT foldhye anfänglich , wie od» 
et, mit Presbyterorum emerlen : als 
nachdem bie ——— * direftorium m Eirchensfachen erbiel 
ten, fo fiengen fie allaeı adtus mimfteriales vor ſi 
sun a aus rt nu der zeit Die fo genannten Biſc 
ee a X de des 4 fü den 
il abzumehmen, noerl fie zu em 4 feculi vor 
Bu noch nichts voraus hatten, als die erdination. Quid 
jacıt excepta ordinauone Epi wod Presbyter non 
ſaciat ? ſchrieb us a4) andern Prrpgativen, 
welche aus einer gewiſſen decretali des —X Damaki, ſo 
im 4 ſeculo gelebet , bergeleiter werden , damals noch 
finden können, und 


Wie langfam aber Del jugegan»  Aben! 


in als melde —— ‚um örftern gefcbeben ; auf 
— aufer da fi 


im 
Atoll ——— Bertrand 


auf Siricium von einem unbetannten , 1uei m Mer: —— als — ſch 4 
«atorem nennet , und durt erft im 9 feculo zum lichen gerichtäbarteit in perfonalibus gäntlich ent; xal 

gekommen ‚unterleget werden. NAufler ihrem amt umd beruff aber num 1 mach Dies egic dabin met 
pdeate es ım den eriten 3 feculiß zu gefeheben, daß rd, alten —* fie, auſſer ihren ilichen verrichtungen mecht 
aunter ich, —— ter tn ſireit verfielen , ſie nach der re · allem eim direftorium in {1 ‚en erhalten ,_fondern audı 
gel bau aut ı er. or. 6, 1. ſed —— Ahande — ‚ibregee cine behnhere. —X betommen, über Diefes, im elkcina 
ei en obrigkeit, er dem ti Reich a regni und Starus worden ‚ und über die ıte 

—2* zu ab fremmoillig rem — 


van SE hatetent der enticheidung des Bifchofis zu uns 


aber unternabım die tung to viel 
Ueber je geoi —— daß diedurch all il Send um pn 
eber verm d die einigfeit unter den gliedern der 
nn — weil er aber auf dieſt — * 
mann war, deſſen gewalt und aus wruch von dem Comproruf 
varrbeyen feine kraft und verbindlichkeat bekam, ſo würde pe 
richrung auch mit einem der fache gang titul deleget / 
und aucenna epifcopalis benennet. As Conſtammus M. 
den Ebriftlichen qlauben annahm , ließ er fich Die audıentiamm 
epifcopalem gefallen, und machte felbige zu einem judico de- 
—* dergeitalt, daß micht mur geiftliche umd weltliche mit 


— ihrer ordentlichen — dafelbft recht nebe 
ndern auch 


X uch von * — eh urn ea band. 
und die decrera der, Bifchöffe waren 

sek von ben Sale 3: jcgeben worden; sb) wiewohl es 
Aue, dag lange gedauret, umd den Bir 


öffen = den folgenden m ehr Kanfern im 4umd $ fecus 
bo, we nicht den A tiber Die en ber ga tm eine or · 


dentliche jurisdiction , zumabl in civil · ſachen anden wor · 
den; ſondern wann fie in dieſcn — , folayes alleınal das 
compromig der partbeyen zum grumde t. ec) Juſtimanus bat 


8 * —— face den = So 
jchöffen Die Iuißdietion über ihre untergebene Clericos ,ngleis 
eben über die Mönche ibrer dieecefium „ ‚je ur in caufis pe- 
euniarııs , überlaffen / Die unterfuchung und der verbres 
chen aber weltlichen Richtern vorbehalten + er regel m den 
Drientalifchen m Provinien — U um Decbent aber diß auf die 
ge Caroli M. nachacgangen denn obmobl bie und 
r —— den Concilia —— die Bifchörfliche jurısdiction ers 
mollen , ſo baden dennoch 38 — — 
Be: nicht gefebret. Unter Earolo M. aber haben die Biſch 
indem gantzen Frandifchen Reh ‚ und Abe auch in Teutichland, 
nicht, gllein über den Clerum und die in ihren diecefibus angelege 
te Elölter eine jurisdi@tionem — in perfonalibus erlans 
e er) fondern cd bat auch chter. durch eine Coms 
'antino M. untergefchobene conitıtuti ae bewegen laſſen, da 
a felbige unter feine capıtularia adoptiret , —— nbal 
: e litem habens „fire pofleflor five peutor fuerit, vel 
Ni Ti ve decurfis — curriculis „ all » fie —— 
peroratur, five cum jam cueperi 
nit facrofandtz legis anf, il Alto ee —— euam · 
fi alia pars refragatur , ad Epifcop ‚orum judieium cum fermone li- 
ögantıum dirgatur Sc, — aque cauſa, qua vel prætorio 
jüre , vel civıli tradtantur „ Epifco fententüs terminatz , 
perperuo ftabilitatis jure firmantur. Nec liceat ulterius retractari 
negorium , quod Epifcoporum fententia deciderit, f} FR ) Wodurch 
denn fonder weifel der aAſchdffe jurisdiction unglaublich gemeb» 
vet, umd zugleich der qrumd zu dem caufiseccleliafticis und — 
jeget worden. Icdennoch war die Biſchoͤffliche inſtan 
alt beichaffen , bat von ſeidiget entroeder an die Komtgliapemulos 
oder an den borfelbit anpeilirct werden Lönte , in welchem Iegtern 
N fo dann der König entweder ſeidſt, oder der Comes palaniden 
sten ausjoruchtbat. ge) Hingegen batte der Biſchoff in caufis 
realbus und über der ırchen und m Cleri güter feine ictbars 
keit , fondern es wurden jelbige von dem fo genannten Vice- 
nis, Advocass und Caſten · Voͤgten, ſo ihnen von den Kanfern und 
Königen gegeben wurden, derwaltet; bb) wiewohl nach der Gas 
zalingee zeıten ſich verichiedene fpubren finden / Daß die Bifchörfe 
id clöiter ich felder dergleichen Advocacos angenommen , Durch 
welche fie Die Jurisci£tionalia ererciten laffen 5 welche aber mit den 
Advocatis „ ſo ibrer beichirmung wegen Den mächligern Dffisken 
und Ständen aufactagen wurden , nicht zu vermengen find. F 
ner blieben die fo genannten Eicchen»gütber daß anf die zeiten Vi 
deriti I, wie andere , unter gemeinen anlagen und abgaben, und 
in anfebung der teudorum regalıum erfennen fie den Kanfer_umd 
das Reich nodh dic dato por ıbren judicem competenrem.s) Was 
der Bırchörfe verion anlanget , ſo batte anfänglıch der Metropolit 
mit jupiebung des iynodı Die cognition in Eechen-und cimlsfachen 
uͤber fie, in verbrechen aber wurden fie der weltlichen obrigtsit übers 
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m verfepledenen gerhäfften gebrauchten, und der 

Basen Fuer 

Ge Rab den 10 nob. an. 1638, Krysbrei pin, 3, C,33. bemafın, 


Die, ARE eng Gabriel) ein Zefa, war de 5 dene 
Er machte einen ai an- 
Babes Daran? —— Ferrara den 8 febr. tr 


m woffeiola eätug] ein Yet, gebärtig von Modena , war 


4 Roddrn er mit 6 gruen applaufu —* nn 


ard 
degen —5— un Au ard an. 1629 zu Gerard In — 


ft bem rad Aida 
ann > 


‘ Seine “a Bi horx fubfecıva ; — — 
an art Joannem, it. in ’auli om 
Galat, & Hebr, &c, Alegamse bibl, Mirzus del ae 17. 


Biſciotta / if eine ſtadt in der Neapolitaniſchen proving Yar 


wer, ein ‚in Ag in ber in der alten Marck Branden! „ welcher 
entfpringet, und Sechau) 
av een Elbe — en Mafia die Uchte genean. Die ftadt 


* i / lat, ſtadt in der 
* ps a em, —— unter —* m 
in Se ie legt (ing dem meer Yin porchen Tram, Molfetta 


BISELLIUM, ALL, Bon ein al, der fo weit war, dafs 
—— Kl ee ana —— are 
erdie 14 
in un Ban ho, eo und er see ec Beiden he ud, 
u, befäl 
wurden. gemobnbeit ſchei inet nal de 


near aloe zu = 
jan —— — cin· ſchrifften fern von 

d 13 de Denn eine dem Dal, Ehimentellio — Ice 
ie honore bifelli anlaß — be € der 

5* ac A auch ce gen von der 

Bifellium ; als —— em eine ie genfe je eb» 

En —e Rn bisin fella caruli vel — 2 

I —— Doc ſo viel De —— Kae ei 

| des Difanufchen ſteins der Rargennins — ni 


a ne ide. men, 
Biſenthal / fiche Bieſenthal. 


Biſerta / eine groſſe und feſte Rad in dem Africani 
nigrei — re mittelländifchen * en * 
—— on IN ce, und wird vor der 
Anca gehalt Dam Zeutigeh ta age ein auffenhalt der fee 
ano / lat, Befidiar , — — Bifinianum, 
fladt in der ‚Reaoktanıen — ri 


tbums 
5* unmittelbar dem Päbftlichen Kuhn — 
ne — 


= in au Dem u hama 


mals lag fie indem 


A: önii D 
En Coke EN ——— Mn KU ap m —— — 
U 


—*— Decan und — und en Bing 


3 nebit — —— = inen hervor, namen 
der bauptftadt vanbesri genantt, welche auf 
einem bergenel einen Feen KL 


Biſnow / ift der name Sn enter Den anne in Zune 
bien. ren abgott nennen fie Ram Ram „ und eigen ihm m 
kan w —*8 bringen fie mit gälbenen tetten , 

Fa ihren pagoden fingen fie uhren g 7 
a En Sen; und auf trommeln , pfeiffen ; 
beien und andern ımftrumenten fielen, Ihrem ai abgert 
—— Saale Bi wie die jecte Samadaih ihut, ſondern glatte 
ben, daß er alles allein verrichte. Sie leben von Eräutern , 
frichten, frifcher — md milch, Ihr beſtes 
en 
cat e mei lung , wei 
Aymcder eiben beflandig im mittiven.jlande 
Biffario / (Matthäus ):ein Rechtögelehrter , war gebürtig 
mus Ta familie zu —8 IR ‚Bercnanıiden en 





—— — 
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wenn der neue 
feinen einjug in die ſadt hielt , "ihn big am feinen 
—*5 Ir Heidumg ju vor dem 
fe ber, md ed folgten ihnen ihre bebieuten. Altefte 
Se des neuen Biſthoffs am jügel. Marzari hilt, di 


„a + Bieii liches md 
—J ———— indem state | 


rer lm Beam 

SE ee 
' m an I» 

Fhönen hab mechiehin (ı Eomeite, welcher fein geſchlecht 


m Meilfen fo net, un von been nachtommenfchaftt fich 

einige in dem YAnbal niebdergelai, (2) Zeinric/ ein 

ſtam m vater der am bon Biing in Böen und am ——— 

2 briben, $Dinco und Aeineichen Sen pn Sein, um Da$ 
nco um! 

abe 1533, den „ Konden ward Hand 


—— —* a jegt erwwehntem Königreiche Böbr 
Aalen von Yıkng, Kapfr Berdimanı 1, Obcer, 
welcher arl Ernften ımd n Heinrichen nachgelaflen ; jener 
Icbte noch an. 1703, icio one aden ; ; diefer aber commandirte 
als Kayierlicher Obrifter an. 1703 bey Amberg die infanterie, und 
batte a töchter, wie an at am leben. An. 1686 war eis 
ner, namens Wentz Königlichen Ken gichter ‚Richter * vna 

Berm, BRETT 202, 
.& / eine adliche familie, welche zu des Kayſers Earoli 

wu palm he fate Mar Brande da 
— ah 
ee cn mie and rg I in 
3% = 1348 
der alten Mard. Defien fohn befaß eben dieje charge , mb ward 
= ca o0f Hof Marſchal dev Ditone, Marggrafen pi ran — 
olph⸗ 


um das jahr 1450 in dem 1% — 
des — 
Se en — 


— und ſch an. 
* —* — der 9 —— a; anfang deb 
s% feculi var Auguftus von Bi u Dhmand 
= hr Stuhr — —5* 


A chron, Spangens. —E — 
waren ein berübmted ui in aan Sa 
zum nern alten Helden ® ne hatte, roch 
‚er von etlichen für den fohn Martid, von andern de kn ir 
conis gehalten wird. Sie fchoffen gewiß mit pfeilen , waren auch 
Be duch Dabere mann die Poeten einen gar aranfaman — 


ſoichen Biltonium nenn 
adt Ovid, hb, ı de Ponto 
—— Selbe ” nd: 
v4. 
Biſtricz / eine ſtadt und © —E —— 

ern wa Sl ri Ladislaus 

Fo Yobannem Hunniadern a. Enns ne 
thuͤrmen um, 


Ic aa Mlartis Di ſtadt 2 mauren und 
Biaris / = rg ! = viöfen. 
Biſtritʒ / —— im Königreich 


Böhmen, fo mp Hut eg —— worden. 


Biſtritz / oder Wifrig, ein lleiner Auf in Schavonien, fällt 
Pe — crovitiza in Die —* —— n game 3 Pag. 44 


—— ſtadt im age —— an den Trie · 


an z eine nn Same he ” Der Beameitenitgen 
Bari, zwiichen Bart und Dion. Das allda ss » 
Kr hum gehört unter Bari, und begeeifft weiter 
= in der ringmaner liegt. 
Bitherthal / it ein langes, wohl beſetztes und 
tbal ım Beitiin / weldıes feinen namen von dem dardurch 
den waſſet Bitbo emptangen. Es erſtreckt ch von Morbegno, 
gen mittag yerkhen boden gebürgen binein dis an die Denetianis 
Alm grängen. &8 Iigen 6 gemeinden barinnen, ald Al 
Saco, Kafıtra, Bema, Pedelina und Gerola mit ihren nachbars 
Khäfftlein und neben»sbörfferen. “Pan findet keine weinraͤben Darin 
nen , sondern die eimmwonner ernebren fich von der miehszucht und 
Buchefabriguen. Es 3— eine gatinug ebe harten ſiein daraus man 
Ta ae VER" a0 be: Aılpyonl, Dani, kamen 
men in dieſem al ie i, Bonini 
Sum, Boa, Son, G0%, Ma Giler, Kbal, 
Äib,ra. Pag. 184. * 


Fadis Kom vere. %ı A a dam, flnte 5* Zu bi 
te fich, Hannibal; as hielt es vor Dienlicher , auf 


Dale *"Xon ihnen Rammnte ber Hans — 


nahmbaffte geſchlechter melden 


bit 
Bitho / ein bruder des Elenbiß , fiehe Tleobie.  - 
Bithus / fiche Bacchius. 


Bichynien / —— ein» Afien,darimten ſich di 
1; Mc, —— vurſa en 


383 zum König in Sithunien, dene N 

legt. Welces gleuhwoblen nicht daß nt She 
fein fon machgefolgt, welcher Nicomebia erbauen hat, 
x fübrete rieg mit feinem — — der des daiten nos 
— ——— 
her anfangs a 


IE 


erbauet » 
und letitlich , al8 er der Galatier die aus 
kommen wa — ofen 


eh 
Fa 


mer feite zu fieben , reift A.V 586, Ol * 

Bien Ei —5— Wade ——*88 m 
Baer A, — ——— ne 

ı 

ki dker en fuce diete fein fon —— I 


Bonds a Or N *88 
weh — Römer zu erben PR Irak |, 1m 
is, an, Vell, Patereulus Flerws. Die. Pa) a fi 
Urb, in gute nunund. © Teeizes Chi 
* Pesvins, Riecichi. &c. 
Butas / und — dedTroianersällanet, 
— ⏑ 
N. ee —— 
BakIoR, ale Re mir den uec 5 re 
no bey! Denkens erehlagen —— 


Bito/ je ent Sie a ——— we 
an a Benin von dei —— 
et Ku on Di vice Zelda  Hanfora Frans a 
— fiche Cleobis. 


nn 


Bitonto / lat. en, eine Beine aber veldreiche fall , 
in der Menpoittanifhen pro Akt derm titul einer Marge 
SE "Du, cu Das Au — gehoͤrt unter u 

Graſſchafft im gen 
und ae dasHerkogtbum — — 
"= — und gegen Süden ſaß zu — 

— — — 


barden bi — deffen poiterität fie fat 
jahr — Ki Graf yac, be —— — 
da fie Graf Bbilipp von Hanau, weiber deilen 
Ludopicam zur gemablin hatte, von 
auf na u lehn — allein es bat ſich der Lchmsderr dm 
Se —— bei ——— — 
er ei 1 
Bean verindge Des Raftäbterfrirdand 
ren, ak XE leiffen Speer, hl, ui 
= illuftr, 


Bitſchen / ſiche Pitſchen. is 
is / (€ ard enau a.us79 von 

9 in ge ‚un oki unmerndt Gib 
tg, allıyo mal 

gebends abı Pı machte. Die Doctor-mürde neben 

« wm Sal an, u farb an. a. Etrofburg, a ohrin 

Profeiior feiner facultät, ud a a Fur 

werunter fonderlid) jene com 


— — —— Dekan ad, Fine JCt. —— 


t im 
ve branch a Er —— 
we n Bun 
bau. He Cie br ce DD —RA 
daiers Jod. Georgu 


jahr vor ein» 
ituitus / ein Senig Der Arber RT ? mie 


baredo, & eburt. Er ſtellte 1ooooo —— nder ven d 


Kane ee —— hier ind A: — * 
121, V. Iymp, 164, — —— ei 
fe mas 


feinem fpıs Cogen — —&X 5 — 


andere aber N a Deren {ring 
bracht , de na Cn Dome © 
der Rath vor ſo 
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nach Alda berwieſtn. oben jedoch zu merden daß 
aa rennt einige ıft,fo bebauptet Dot Srtukas, oder, wie 
erdene nennet,Betultus, Durch treuloiigkeit gefungen worden; und 
2. Daß Die Romer auch andere oberiie Ihrer —5 — ſo ſie in den den 
bilncpiten Eriegen_mit offener gewait gefangen , 
fie um teiumpb —5— eben & Alba, oder auch n andern nächl 
an Rom gelegenen ſaͤbten bernach aufbebalten 1. Plin.Lzc, 
so. Fell, —— i a. 3 i. „son Fürusl. 30.2 Europ.) 
4. Valer, Mix, 1.9.0, 6 0%, 3. 


Bivar/ ( Branciguß) ſouſt auch Bivarius oder Vivarius ger 
mann ‚ cın EOftercienſer · Muͤnch von Madrid. Er lehrte die pbılor 
fopbre und theologie „_ wurde hernach al$ Procurator Generalis nach 
Norm geſendet, und ftarb nach feiner zurlicklunft an. 1636. Man 
bat von ibn eittige leben der Hetligen; einen tractat von den beruhm · 
ten leuten des Eijtercieniersordeng 5 einen de incarnıone; com- 
mentar, über Die pbulojopbie des Ariftotelis sc. - Er gab aud) Dex- 
ti chronicon mit einem commentario heran » und weil chn einige 
eines betrugs — —8* ** er einen apologeti aacn contra 
Pennotum, Raderum, alos,&c. womit er aber gleiche 
wohl obiges Chronicon „ en ein fee falsch und undergeſcho · 
benes ed ‚ weder qut noch ——— bat. de Vu) fh 
bibl. Auen, bibl. Maariquez i. 2 annal. Ciiterc, adan, 144 
iquez, Hendreich, &c. * 


Zune: ſiehe Vivero. 
an! (Per, ) ein 
yuemi des 16 —5 metlientbeil 

ch des Ehurfürften Augufti zu Sachſen 
fanden, bat eh biftorifche werde interlafen, als hiftoriam. re- 
rum Perficarum ; hittoriam Genuenfem adannum 1478; epiro- 
men infigniorum. Europe hiftoriarum ab anno 1564 ad 1973 5 zit Er 
lum Cyprium inter Veneros & Turcas ; defcripionem Bien 
belli Jub Maximiliano Il ; de optimo prineipe ; de bello & Pace; 
— & eloquentia ; poemata varia, Hendreich, 

ebani / ilt ein name, welcher den 

ſchen Bofe beogelegt wird, Kicans de ’emp. u m Ziede 

Bizes / das baupt der völder aufder inful Naros, 
fait unuunfträndte gemalt , nabmm aber doch nicht den tituf einc$ 
Kom Er foll Die kunſt dem marmor entziweo zu fügen und 
polirte tafeln daraus zu machen, erfunden haben. Pauam, 1, g. 

Blaarer yon Wartan ſee eine uralte @beiche nunmehro 
frepbereiche Famlie im ‚ beüget_das ErbsTruchfeifene m 
an! u. der gefürileten Vrobſtey Ehnangen Sie bat ihren urſprima 

der Schweig , allıvo fie in Der ſſadi Zürich und im Biftbum 

Sacı aunoch in groffem anfebn lebt. Dietbeimus lebte um das 
br 1286 , yatte Elifabetbam von Wartenfee / die ibred 


liäner von Soncino bü 
—— vor fich on ‘an h 


befaß eine 
geſchlechtes, zur gemablin, und brachte Dadurch den 
bert ıwar an. 1408 Biſchoff an Bafel, u an. 1425 ‚Abt zu 
rich an. “.. Rathsberr, und Ab M.D, an. se ln 
ar 3 CE bat bad Perf Bruntrut, das Dim 
gen anfang des 17 feculi a Kom mit tode abgegangen. Um die 
ben titul gi Stift Bafel ; .» 
cob; Bo pr emalgn: Karat, Kadferli ae er, 
oder vielmehr Blade, zen ——— Er 
* an. 1653 in ee an 
nem trefien an. 1655 mit 


von Wartenfee auf feine nachtommen. ed di 
Ammann —E an. — wie auch —— 
Gallen Luderus an. 1525 Vralat des El Einfiedeln, und ne 
derum Diethelm an. 1530 Abt zu 8. wa 3 mworelbit auch Frieder 
Germig ware Abt zu Hand 
Sau Abt zu wäre an. un garten a. 5 hab. an, 1608 
Eapueiner + Elofter ifftet. 
gie a —— des Cardinals von diitemps y7 ger 
mitte des gedachten feculi lebten ——* Abt zu 
— Michael able z jucn j erit den en 
tharına , gefürfiete ebtsin u —— Ehriftopb 
Yaza, Seile fenungen , weicher 2 (bne jei geiz mar 
u 
dann Eafbar, welchem e ſoͤhne gebohren wor» 
Ba ——— er: P- 91. ſoh * 
erhielt Bus, charge am. nen wach dem Gr: 
al. 1652 vielmalg mit — 
fen worden/ gieng er mit 25 fchirfen nach Africa, Tunis zu bombar: 
diren, verbi — 9 Zac ‚ice Ti Dr dafelbft Ba: und 


ließ , nachdem er mit 1200 mann ans land aeftiegen ‚_3000 
den niederbauen. Bon dar gieng er nach Algier und Tripoli 
imang ie alle Englifihe fclaven berand zu gel —— 
—2 woieloft er an. 1656 die Spaniſche dotte I 
md * 2 ladungen ſilber nahm. ee ibm die ‚ ſo es mit 
dem Parlament bielten , mit vermilli Prorettoris , einen 
toftbaren Diamant überfendeten, —* mebe danckbarkeit wuͤr · 
den erw ‚ben , wenn er nicht au. 1657 geſtorben wäre. 


ieſen hal 
Verdser, hift, d’Anglet, du Che/ne. Kl troub, d’Angler, 


ter, ift 5) ein Aug in der Prrländifchen proviutz Ul⸗ 
Diadhos — in PR Reaugh oder Eaugb 3, le Yogb 


fer, ad 
Eid 1. 2) Ein huß gleichfalß un Freland in der propin 
Hounler ? der durch einen breiten net die von Pougde 
genannt ı ‚ in das meer fäut. 3) Ein im d, in 
landıchafft Eifer, welcher ins Teut nd. meer rinnet. 
Bladendorwn/ fie Bleadon. - 
Bladudus IX , zugenannt Magus , ein König der Britten in 
—* —* feinem vater Buditrafius ließ zu ea 


ford ein collegium aufbauen , und folle Profetlores von Arben dal 
haden —E——— war nicht allein ſelbſt in der mathematic 8* 


* = 1329 dem Abt ee, einen fingerring, ü 
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erfahren , ſoudern lehrte auch dieſelbigen andern, daher 
man ca, dag — — figuren an ſich genommen / 
ungeltume wetter, a und jich eingmals Aügel annernacht baber 
Dart in Die Jufft zu Aiegen » fen aber herunter on: und A,M. 
3074 aufder ſtelle geitorben, Pirfews de lu 
Blaͤna / eine fruchtbare gegend im Köni a Be, melde 
he Fuß Anınias bewänitet. Hier flug Mithridates Eupator 
me Generale, die armee R nr Köngs von Bitbunien, d 
ky dicker nebft etlichen wenigen mach baufe retiriren muile , und 
* dar in Italien fchuffete : fo Daß er erft nach verfchiedenen jahren 
a Reich gelangete, als die Römer den Mithridatenz 
Fr geichlagen. Serade, * 


” Bıdfı/ —— Hofer eine —* und berühmte Bes 


dıctiners Abten auf Dem „ poitben 
nedu un tik 


but und Villingen geli ee 
ers — man — ber, Die fich vor dieſem 


in dern wilden wald balten baben, und Die Brüder von * 
nd ni wol — * ET 
Oder wie eimge wollen, an. 962 egenier! von 
denbüren , ded Kahiers Math, nachdeme er in einem fhreit eine 
baud verioßren, Sich mit —* un gut in ie liche gefellich 
begeben , welche nach der requl 8. Benedichi lebte ;_ und da 
ward das £lofter erft recht angeordnet, das alte Münfter erbaı 
Beringer von en um eriten Prälaten ertweblet, 
alles vom Kayler Dtten, Sub dato Verona, an. 963 beftätiget. 
gs baltet man indgemein dieſen Regenwertb für den eriten 
es Lofters. Er iſt an. 964 geftorben. Yabit Johannes Er * 

birten» oder £rumliab zu gebrauchen. Der Abt ware * unmittel · 
pe Reichs · ſtand, werlen er aber e ‚Deflerreich erimirt worden, 

ſo erfiheinet er heut zu tage nur auf denen Schwäbiftthen Eranße 
tägen. ¶ E geböret dem tlofter Die berefchaft Bonndorf den Uber 
lungen in Schwaben, das Tottnauer » und Schönauers thalı Das 
an. 1330 las angefangene fiber bergwerck das balfigeri 
über das en, Die berrichafiten Blumenec; Bertmaringen, 
Beroiw, und * be tbeil ber berrichafft Guttenbing an * 
Schlucht. Un. 1025 Det Bauer —— U den ge 


Adalbero zum Kaftenvogt des BcrAn, medeh can auf 
feinen nach berbiichen bi6 an. d fSiches 
Dee ine Km NH —— een 


Straßburg ges 
Itenen tens tag, mut urtbeil und t aberfant Rode 
er — dat Mbciis don Wert, fh Kind gewelth 


braucht, und St im viele wege wider feine 
— Sn en ae Een: 
en. molte iſchoff fo leichter Dun 
nid E Davon abtreiben lajfen , fondern die du. T- bern 
digen. 1141 —— ug auf ci Den 
Ort, ie feinen anfpruch, 
—S | a In. Bau ie 
su tage 
biegt —— das Durchlauchtigite ich. Urfles, 
hr, Ball, 1. pag. 65. & 1.2. p. 98. —— p. — * 
Blaͤſus / (Junius) ein dornehmer Roͤmer und vetter 
commant urte ik 3 legıonen in Dannonien , welche cin 
aufitand ewreaten ‚ ber aber wieder Der ek wurde, als Tiberii Bin 
Druſus in dem lager anfam. wurde er wider den 
Zacfarınag in Africam geſchickt, und bern Denfelben, weswe · 
gen er nicht allein die ehte eines triumpb6, fondern auch dem titul eis 
nes Imperaroris erhielt. Er wurde Darauf eine zeitlang Stadthals 
tce in Africa 5 doch da Seramug — mE —* bey Tiberio 
in die hoͤchſie angnade. de Kayı nete ibm ja 
mehr Den a ibm zug Men, —2* hren· eichen des 
triumphs, und lie ibm von den kamen als Feldberren aus 
Ci — ee Zu die zu der jeit der der Roͤnn⸗ 
A gem wenigen Ile 
ideen Blaͤſo * unter dem Tiberio de 


Blaͤu, fiehe Dim. 


Blain, ober Blavus / (Betrus) ein Frantzoͤſiſther Cardinal 
aus dem —I — Mende in Gwaudan Pe ae. ein naber 
ter Urbaiu V, war im 2 gciklachen und woelfli 

Er Er famı dem tode Element Yı nad 

Aoiqnon, un, bielt fick Darauf ju dem GegensPabit — xit. 
dan Petrus de Luna genannt, weichet ihm das amt eines Reieren-. 
NT 
in Blain molte hm in ige nicht mı ten, bega » 
robalben an. Fechner ach Bila, ba er unter die 


anpermandter 
erfahren. 


sahl der rechten Gardindle —— ward. & ſtard y Avis 
non * 12 det, an. 1400. fon, u bery Hi, des 
Lara, Roche-Przay nomencl, [zZ Cincrmms. dt. 


Pete z eine Keine ſtadt in Lothringen an der Murte, eine 
ſtunde von Lunewi 
Blainville, (Marguis von) ſiehe Colbert. 
——ã eine ſtadt ſamt einem veſten ſchloſſe in der Graf 
he $- meilen —— 
tieitam. ı den Bogen 
—— de Son mem Sfofn don Neufchatel erfaufft. 
— —* Blanmont. — 
oder Blancpain/ (Themas) war in ica 
— = 1060 Dede — Nabre ſeincs alters zu Rheims 
tion ð. Mauri. Er war ein gelebrier mann, und hat · 
in den Parribus u wie man aus Den aus⸗ 
Ss erleſenen 
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erleſenen noten und berrlichen vorreden/ ſo er den wercken des beill» 
Er Auguftini beogefügt , abnehmen lan. Er tarb an. 1710 zu 
leurm, nachdem er kurh vorber ın dem Eiofter des beiligen Remmiai Kemigi 

du Rheims die fee eines Vriors verwaltet datte. Pe⸗ 
Blanc / 
iichorf vom 
jarggrafen von 


Eudo oder Dito le) genannt Aleranus Gardinat und 
eto, mar gebürtig von Eafal aus dem hanfe der 
ontferrat. Er machte ſich —* ſeine 
—3 — wiſſenſch HR der jE malbermaie und andere 

EEE Sg 
per en Cardin a ie, om 13 cs 
gaten in Teutfchland wider In den Kanier seien 2 fchiefte, da 


er aber nucht viel — —— tam, war das 
vol gegen hu ſo —— * er u Aolsk aufbem ande 
teuriren ımufte, —— und von dar 


wieder nach Teutichland , ” in — Concilium halten 
wolte; allein weil die Zurien die Biſchoͤffe verhinderten, daß fie 
fich nicht daded einfinden fonten , er — ſachen 
feinen abſchied nehmen. WUn.r237 ward au he land 
und Schottland gebraucht » als er aber auf feiner 


su fühiffe geben wolte, ward Fan 1) aa ya “ de 
' 


nommen, und nicht eber ald an. 1243 auf 
"iehimud galochen war. —— 


B 
mocent um . 
Kate auch — anna Franckreich, da er füh auf Dem General- 
N zu Luon Kalk nd in ea an. 1251 flarb. Er 
u e Cs i 
mn — cim a n ge * Ai com, im 


Blanc / —8 
— murde & Inn min bey den kıns 
dam eines Edcimanns, er ch Bononien 
Ibit er die rechte fpiwohl begriff, eier turg bernad) am 
bofe advocirte. Ser ſedte er fich in —* anfehen, dag Ihn 
Nicolaus 111 zur Cardtnald; würde erbub, ıpm auch an —5 
Koma von Neapolıs und Steilien, ſchickte, welchem er das Ki 
reich wider Perrum, König von Aragonien , en balif. 
. = ar den ı map. Garimbers. 1,4. de vitis Pontit, 
x Con oder CANDIDUS, ci Cardinal war von 
* that 


rechts gelehrſamteit dergi 36 bervor, Daß ihme Leo IX 
1049 jum Gardinal masıte, welchem er aber bernach —— 
Er ſard ums jaht ey —* binterluch eine apoibgie fi 
er fich vertdeidiget , daß er die pariben Elements] 
ber aber hatte er fich A andre IL fübınuttieet,, welcher ihn als Les 
ten nach Epanıen gefchteft , Oro Bar wie Diariana meldet, 
Getbufcben geſthe abgeichafft. Er wurde aber le Blanc oder Can- 
didus, roraen jeiner wenſen farbe tm acht genennet. Barım. ad 
an.C. 1010. Onuphr, Cacm, Aubery &c. 


Blanc / (Betrug oder Vetrinus IL) war aus dem baue deret 
von in Toutaine, und lebte an. 1400. Seine ftarde brach» 
te ibn in anfeben , und leitete er den — wichtige dieme 
une die Engelländer, —— commandırte den arriere-ban von jels 

ner proding, und fund in vielen treffen an der fpıge, 
tegierung Garoli —— g von. Bourbon die gantze 
andem Bug alle lier , wider Die — * und — 

—— ———— 
— ey eroberung der ade, Moütier ein 4 mochi F 


die vor trounpen fübrte , mit bereiten eine paften erft 
bie habt zur — * Er trug gleichſals ein Pa nd gut erd · 
t ſich in vielen andern gelegenbeiten che 


berung Cuffy ben , wi 
wobl. Siwdiers Nob, de — 
Blanc / (Thomas le) war von FJiro 
tiq, und trat an. 1617 in die Soc. je 
dolonbie , ehe er Protelfor der — und hernach 
Proteilor theologix= ward. Auf > yo Elcınen beologiſchen 
Kbrifften , bat man von ihm commemar. ın Pfa Uber jeıne vor» 
ebabte comment. in orar, Ciceronis, 1 je aus 4tomu in fol, bes 
(in folten, ift er an. 1669 zu Rheims ben. Alegambe bibl, 


aus 
Erin ne jabr — 


—— Ic) von Marſeillen trat an. 1565, da ermur 7, 


szjadr alt war, feine reiſen an, und fe kbge sa — lang in 


allen 4 tbeilm der welt fort, davon auch cine reife» bei 
vorhanden, 

Diane / (Wilbelmus Ie) Bifchoff u Toulon, ein vetter eines 
andern Wildelnu, Biſ von Graſſe / war gebürtig von Tou · 


loufe, und daſcldſt Cantzier der ——— Er wurde an. 1571 
— befand fich auf den verfammlungen der Cieruch ju 
‚ führte das vicariat der —5 von Abignon / und Rath 
864 an. 1588. Et hatte ge jienichaftt in den fprachen 
und ftudas elegantioı ſetzte fr Dionis Niczsi hiftorias 4 
Xiphilino in epitomen —2 und etſiche andere tractate ans 
dem —S ins Lateiniſche inaleichen ſchrieb er in Grand» 
ſiſcher forache vom ‚at, von facramenten sc, Vauprivas bi 
Jammarth, Gall.t.2, Hemdreich &c, 
Blanc / — ein Genueſiſcher Feftt , bat an, 1642 ums 
ter dein nahmen Candidi Philalethis ein wert wider den Probabi- 
lismum berausgegeben, Doch ift er nicht der erſte, Der in Praliem 


wider dieſe lehrte — — maſfen bereits an. 1609 Yaulud Cor x 


Aral ——— en en giechen nein wie —* der 

IE) inch int J im 

Yarıf an. ‚or * edirten äntprobabiliimo —— — © 
le Blanc ¶ (Ludwig) Here von Beaulien, ein berühmter 

Prediger und Theologus ju Em im 37 feculo bat ſich fonderlich 


leht · Davon getrage! 
an 


— — den 


1 ng mer Streben und entfunben 


I 
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durch difputariones berühmt gemacht / die in 
Se nal sand en und worinnen er #j 
en tbeologifehen materien mit einer ade vom rain 
At, und jonderlich ifoerjtand im 


und ben 1 & er gleich I — 
tlugheit zu bei sefuhet — bat, g 3 


ulfchen bruders umd —5 


ft I fü 

ine frası hat mit der N e 

gungen außgehanden ; fein » Rath im prefdu u 
Dem gmca m nach ohan y abiren gie Damen Kr ar 
Beube mal attraptret und —A eek an den sakaem abe 


* —— ‚Königl. gnade uam * 


von Balcid von Valoid echter, 
ahnen ana na Sean hrorfter.. Eixman 
ums Jabr — ibn nung jahr alt wat, an Carakuım non, 
——*2 Caroii IV Kanferworken, ta 
RE nee 
vicum / 4 — ‚ Elifabetbam, die an Albertum III, 
aa a a nie 
ei anden von 
reichen, und Anna , an Ottonem von Bayern vermäält mr 


3 wierol andere ihr nur 2 töchter ‚ Die andere aber deu dedu 
Iegtern gemablinnen Garoli IV beplegen. —— 


Blanca Königin in Frai 
IX in Eaftılen , a 25 Garant u neunte 
23 may an. —— an ht TI ats 
Erönet. Sie bat mit ihm unter andern ein Sandım 
seuget , welcher nur 12 yabe alt war als feim vater ftarb ; Daher 
fi über denfelben die vormundichafft und Frakrung 1 in Ftantech 
‚ biß folcher das a1 jahr, als Die damalige deit der majeren 
nid erreichet hatte. Eıe hatte gar diel wiberwärtiakent us 
zum öfftern einige troublen im ibrem Rei 

Aber Dieriben D re gebucht u fat MI Im 
fonderheit bediente liebe welche ber Gr — 

je, und ale han in Navarra, eidaldus auibe 

daß ſie ibn von allen —— —— Knie abbeciit, 

Dan ihr übe rigen vafallen auflt — 


taum wabrfcheinlich, d ben 
— — 


ſeidſt gefuͤhrter regierung an. 1248 cuen 
te land that, verordnete ar aufg neuc ur tega 
ne gemablin aber nabın er mit ſich/ woeil fie ich mat fein mals 
ter, die allzu berfchfichtig oo, ih —5 mobi vertragen lonit * 
ließ auch bey dieſer regierung abermal ihre Beihkdlichtertund 
rage verfbüren, jtarb aber dem 1 dec, an 1263 (de er Sn mar 
nach baufe kam. Jeiwoille chron, du Roys 1 $. Louis, Geil, de 
giaco gefta $. Ludov. IX; hiftoire de $, Louis * 
de Blanche, Varidlas minorenn, de S.Louis, Bay, fiche den artidul 
Zudovicus IX König in Frandreich. 


Blanca ; Gräfin von Du und, Königin in Frandreich, war 

eine tochter Drtend IV, Beafen non orand ob De Wahıns 
äfin von Artois, =” ——— um von grand» 
reich, Grafen de a Marche , vermählet, melcher dernach unter dent 
namen des IV Könige ward, deiien bruder / Doulimpus V, die älter 
te ſchweſter der Blanca, Yobannam, zur gemablın hatte. Cu 
wurden alle bende des ehebruchd , und zwar mit den gebrüdern vor 
Samy, Prrlipp und Walther, überführet. wurden dıne 
Icbendig geichumbden , alsenn über eine frifch gemäter 

ke Wick geribleppet ı * und die cörper an berden 
armen an * galsen aufge dus 


— das gelo! 


Fick Baia C3 rer La 
an. 1322 verfioifen lasfen, 
ſich im die Abteh mn Daubuen, und Ward eine am 1 
Sammarıb, hiltor, de France, Mezersi. 
Blanca von Frandreich,, vermählte — ae 
war eine tochter des rt Dpil Mi at 
ni Marla | vi —3 — amd 
e ſohn AR ı Grafen —8 ; 


der andere aber, — von Anednes, Graf don Ditrenant, En 
lich Beuel tem mal a 
Be Kanes bet 1 und er sönggn —— 
an D 
Öl efprochen , welcher bernach mit ib Bao 
joge erh Sie hard zu Wien an, 1305. Dee ren ul 
lanca von Francreich, Königin von Caſtilien nar eine Ihe 
ter S. Ludopici, und Margaretha von Provence, Se ıwar ji 
u rien an, 1252 gebodren, und an. 1266 an Ferdinandunm de 
erda, Infanten von Eaftilien,den älteiten fohn Königs Aptemd 
verfprochen, worauf an. 1265 zu Burgos das —— 
ward, auf welcher che Nipbonfus, Here von Lumi Gerd 
nand, Here de Yara , gebohren worden , wache ie around 
u. beraubte. Als aber Ferdmand an. 1277 zu Ballatelıdar 
mar , kebete Die Kon 


der nad) grandreud, 
in Paris ein abe an a Baron mh 
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Mareel,, und lebte daſelbſt in dem Koͤnigl. baufe, biß fie den 17 jun. 
an. 1320 ſiarb. — 
Blanca von Bourbon, Königin vom Caſtilien, war eine tochter 
rı 1, Hergogd von Bourbon , von Iſabella von Valois, einer 
—2 Yupovici IL, Hergogs von Bourbon. Sie war ſchoön und 
von gutem veritande, und ward an. 5352 um 4 Jahre ihres alters 
an Peru; genannt den geaufamen, König von Gastilen, vermäbs 
det, weldyer he nicht nur aufs bärtefte fractiete/ fondern auch , weil 
ex don feiner concubine, Zobanna de Yadılla, gan bezaubert war, 
nach einem langwierigen gefängniß an. 1361 zu Medina Sıdong, 
nut gifft hinrichien I Samamarsb. hut. der, Marsana L16& 


17. Mezer, &v, 


Blanca von Artoid , Königin von Navarra, war eine tochter 
KRodern 1 von Franckreich, Grafen von Artois , und der Matbil 
dis von Brabant. An. 5269 wurde fie auf Babitliche dirpenfatıon 
an Henercum I den Diden , König von Navarra/ und Grafen von 
Champagne vermäbler, dem fie Fobannaum, ſo bernach eme gemad · 
In Konigs Dbrlippt pulchri worden, gebobren, Als der König von 
Navarra an. 1274 geitorben, fehritte Blanca zur andern che mit 
Edmundo von Engelland , Grafen von Yancafter, Rifftete auch vor 
die Eıftercienfer- Nonnen die Abten zu Argenfoles, und tarb zu Par 
ris den 2 may an. 1302, Sammarıb. Oibenart, 


Blanca / Königin von Navarra ‚war eine tochter Caroll III, 
cuanut des «dien , Königd.von Navarra , und der Elconora von 
aftilien. Ob fie gleich Das fechlie Lind Diefes Königs war ‚ ſo ers 

bete fie doch an, 1425 alle Defielben länder. WS fie noch jehr jung 
war, ward fie an Martinum von , König von Eis 
hen vermäblet , und nachdem er an. 1409 geitorben, bepratbete 
fie, Jobannem von Aragonien, Herhog von Pennafiel, fo bernach 
Kong von Mavarra und Aragonen worden. Mn. 1429 den 15 
man ward fie jun Pampelona gefrönet , und ftarb in Gaflılien den 
april am. 1441. Idre kinder waren Carolus, Bring von Viane 
und 2 töchter, Davon Die aͤlteſte, gleichfald Blanca genannt, 
Garolo den obmmäcbtigen Ks ın aitilien , zu Valladolid an, 
1449 angetrauet , von ihn aber durch den ausforuch des vabſts 
wiederum an. 2453 geichieden worden, Sie ftarb endlich ohne 
Linder zu Yercar an. 1464. Surual. ı2. Marsana |, 22. leg. Or 
bexart, not, utriusque Valcon, Galaad. mem. de Navarre, Sam- 
martb, hift, geneal, &c, 


„ Blanca / Baptiftx: de la Porıa „eines bürgerd von Badua eher 
frau, bat jich durch ibre feufchbeit und bergbafftigleit berubmt 
gemacht. Ste gieng an. 1233 mit ibrem mann nach Vaflano m 
die Taroifer- Mar, als er von Dada Ddabin geichidt worden, 
die garnıfon zu commandiren , und vertheidigte dieſen ort tapfer 
wider den torannen Azzolini. Als eribm aber endlich durch vers 
ratherey eindefommen, und ihr mann geblieben war, wurde fie 
gebunden vor den Ayzolint gefuͤdret, welcher fie zu einem willen 
molte 53 ob je num gleich Durchs fenjter entam / wurde fie 
wieder gefangen genommen , und ihr noch fchärfier zugelegt. 
Wat fie idm nun nicht mehr widersteben fonte, bat fie ji) au, 
ihren mann noch einmal in feinem grabe zu feben, und als ıhr 
Fies uns A th vb — — ie u den De 
mit einer folchen befftigten en eribr den * 
quetihte. Seardeon. hult. El . * 
Blanchaͤrt, Diandart, eine adeliche familie, _ welche vor 
zeiten in dem KHergogtbum Lorbringen et, fich aber zu 
Lupemburg niedergelajien , nachdem dad Bıktbum Meg, worin 
nen fie inionderheit ıbre güter gehabt, am. 1552_umier rangofie 
fche botmäfgkeit gelommen. Hugo, Hert in Grejop, lebte um 
jahr 1218 5 deſſen fon, namens Theodorus a an. 1238, 
als Abgefandier Des ogs von Lothringen. Un. 1586 gieng 
Antonus , Herr von Arch , Könıglidher Spanifcher Minitter, mut 
tode ab, und binterlieg unter andern (1) Gafparum , der ſich in 
die Soc, Jefu begab , (2) Antonium II, welcher tum Das jahr 1670 
Ergbergöglicher Defterreichifcher Rath geroeſen und 4 föhne geycus 
get hat, ald (1) Fobannem Wilbelmum, der feines vetters Gar 
ivat Iebenssart eriweblte; (2) Keinerum Melchiorem , G) ka 
farm Aintoaum⸗ und (4) Johannem Ferdinandum. Zucel, 
emm, P. 3.4. 


Blanchefort / ( Guido de ) der 41 Großmeiſter des Fohannis 
tersordend von Jeruſalem zu Rhodis, mar em fohn Guidonis von 
— Herrn von Bois Lami, und der Souveraine von 
Aubuffon, einer ſchweſter Petri von Aubuffon , der ebenfald Großs 
meiftee umd Gardinal geweren. Er wurde nach abilerden Eme 
rici von. Amboife , foden 13 nov. an, 1512 gefcheben, erwänlet , 
nachdem ex feit an. 1497 dad Groß Priorar von Auber gne verwals 
et hatte. As er aber zu Naza zu fciffe geben , und nach bo» 
dis jüglen wolte , farb et unterweges mabe den der ınfal Zante 
den 24 nop. an. 1513 , und hatte Fabricium de Garetto zum mach» 

. Zn diefem Jabr befchwerten ſich Die 0) upter der zungen , 
Emericus von Amboife 3 lilten in marmor gebauen, uber Das 
ibor, ſo auf die paftey nahe ben dem pallafi erbauet , datte fegen 
laifen , weiches (bien , als wenn der Gron Frandreich eıniae für 
periorität zugeilanden würde. Endlich nach vielem (freit wurden 
die Be wi 5* an Keen und über ofen Bu 

ſiſche auartier geſetzt, au— andern zungen j fen , 

e die Wappen hr Bringen ebenfald ausm möchten. 
Bf ht del'ordre de S, Jean, de Jerus, Naberash privileg, de 
vordre, ü 


Blangenberg / eine Feine Radt nebſt einem guten bafen,umd 
Kblog am der ice , in dem Defterreichifchen la 
Briyge, woikgen Ole und Clupe ag 1700 000 
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lanckenberg / oder Blancenburg / eine ſtadt und ſchlob 
— ergen * Siege, ı —X oberbalb Siegburg 
gelegen. 


Blanckenburg / Blandenberg/ eine tleine ſtadt und bert» 

ft ın Tbüringen , ı meile von Saalfeld, dem fürften von 

Kudelftadt gehörig. Das dafelbit befindliche wuͤſſe fchloß it eher 
mals Der Grafen von Echwargburg refiden geweſen. 


Blandenburg / die haupt. ſtadt und refidengsfchlof einer Das 
ber benamten Beaunfehmeig Bolifen ättelifchen Grafidyafft und 
nunmebrigen Furienihums an der Halberitädtifchen gränge, 2 
meilen von Quedlinburg ; ımd fo viel von Halberitadt , bat den 
namen von dem meilleh und blanden feiß, Darauf das ſchloß ges 
bauct , welches febr Soc fieget,, aber doch mit der in einen 
balben mond gebaueten ftadt ın eincrley mauren eingeſchloſſen. 
Ste iſt ededem eine_refideng der daber benamten Grafen geipe · 
fen, von denen ſo fort; reıl a. 1690 aber, von Kudonico Rus 
u. ‚Berkoge zu Braunichweig · Wolffenbüttehfcher linie, bes 
wohnt worden. 

Die Grafichafft und nunmebrige Fürjienthum Blandenburg üt 
biß zum anfang Des 12 Kcult unter dem namen Des Hartingou 
oder Hermgebietes befandt , und darauf mit der rafichafft 
Rermitcın vereiniget geivefen , und bat viele Örter begriffen,melche 
tbeil® Durch die Biſchoffe aus Diefent hauſe an das Stifft Halber · 
ftadt , tbeus auch an Braunſchweig gekommen. So wie jie von 
dem bau Braunschweig Wolfenbüttel und refpectipe Chut · Bran · 
benburg befeifen wird, ſt fie von dem Eufft Quedlindurg , Dem 

ürftenthum Anbait , den Grafichariten Etouberg , Hobnitein 

ſtſientdum Galenberg , und Grafichafit Wermgeroda umfeplof 
nn, und batauf dem ungebeuren bergen ſehr viele, aber meiſt cine 
& angene ſchloͤſſer/ ferner Michelitein „ cin ehmals febr reiches 
iercienferefo jet, Hafelfeld eine Habt, und die Reden und ämter 
um Stiege, _Hoimburg, Mandorf, Welterbanien, sc, In dies 
er Grafichafft entforingt auch der Bodeduß; es it Darınnen der 
Brocöberg ‚die berubimte Baumansıböle, sc. Nach abgang der 
Örafen von Blandenburg, von denen jo fort, iſt dieſt Graficbaft 
an Braunſchweig · Wolffendürrel gefallen , ſeit an. 1690 eine n 

ingen Diejes bauies Yudovico KRubolpha,geneben, und an.1 708 im 
javeur der vermählung Kanfers Garelı VI mit deſſen Vrintzchin 
tochter zu einem Fürlienthum erboben werden. 

Was num die Brafen von Blandenburg beteifit, fo iſt, 
wo nicht der allererite, Doch der erile , deſſen gedachtniß nach ubrig, 
Zanß / der an. 933 fich bey Spk Heinrichen in dein jug mwider 
die Hunmen berunden. Gegen das ende des ı1 feculı Kar Gr 
Bodo von Blandendurg /_und binterließ 2 föhne, Gugonem ,' 
der Archidiaconus ju Halberftadt worden , und bernadh das £lofter 
$.Bictoris zu Parıs meiftentheils angeleget; umd Popponem;der 3 
ſoͤhne binterließ / Reinhard , Conrad und Siegfried; Reinbard 
war Bırcoif zu Halberliadt von an, 1107 big zıaa. Conrad il, 
mie Keudfeld wahrscheinlich erweift , cin vater Hugons, wei. 
her ein berühmter ſcrident worden, und unter dem namıem Hu. 
goms de ð. Wictore befant, und Burchardi, der die erite gcies 
genbeit zu dem £loiter Michelftein gegeben. Poppo muß enties 
der ein ſohn oder naber wetter Konradi geweſen — Er pi 
te das geſchlecht fort durch feine 3 ſohue, Ano / Conrad un 
Siegfeid. Dererite war Bifhoff zu Winven von an. 1172 bi 
1855 der andere farb auch ohne tınder 5 der Dritte ii wegen feie 
ner treue gegen feinen lehnberen Henricum Leonem befandt, um 
welcher willen cx fein land mut dem ruͤcken anfeben multe, Gr 
batte 2 fohne, Siegfried und heinrichen / Davon der erfie zu 
Blankenburg , der andere aber jn Kemftemm gelebt , und dad ger 
fhlecht Diefer Grafen gefüfftet haben fol. Siegfried ward von 
Heinrich dem Löwen nach deſſen reftitution gleichjuls ım feine ſande 
wieder eingefeßt,, und ihm die abvocatie des Hofiers Hudfeburg 
an. 1197 aufgetragen , Die er An. 1220 wieder freymmillig anfaaby 
damit micht fcng ſohne unter dem vorwand der fchutgsgerechtige 
keit gelegenbeit finden möchten, dem lofter tort zu thin. Boch 
ward dadurch nicht verhindert, Daß nicht nach feinem an. 1246 
erfolgten tode, jein john Heinrich mit gewalt Advocatus fun 
wolte , und der Ubtey, ja selbit Dem Biſchoff zn Halberftadt , der 
fich derfelben annabm ; ziemlichen ſchaden zufügte. Endlich ward 
die fache an. 1249 bevgelegt. heinrich farb an. 1250, und bins 
terlach die Graſſchagt ‚Kine bruder Siegfrieden/ denn der dritte 
bruder Albrecht , deſſen an. 1264 noch gedacht wird , war abs 
geibeilt. Graf Siegfried nun begab jich gutwillig feines anfpruch® 
auf die advocatur zu Hupſeburg, renuncirte auch der jchukges 
techtigkeit über emige des Stuffis Quedlindurg güter, — 
noch an. 1262. und hinterließ 4 ſoͤbne Siegfried war im anfang 
des 1a feculı Doms‘ zu Zildespeim, Hermann / ward an. 
1297 Biſchoff zu Halberfladt, Burdard / aber an. ı297 Eris 
biſchoff zu ee nur der Altelte bruder Zeinrich vRanzte 
ed geicblecht fort Durch 2 fühne , Die beyde auch Hemrich dieſſen 

won u füngere er — —— der N 
tere zeugte zwar mit Sophia von Hohnſtein 3 fühne , en 
Herman und Sriedrichen / doc der mitere —A Anm 
Stiffte zu Jechendurg dev Sondersbaujen, die andern beyde müs 
5 noch an. 1367 auch obne erben geſtorben find: weil Darauf Die 

lanckenburgiſche Grafichafft an ihre vettern Die@raten von Rein» 
fein mit genebmbaltung der Braunfchweigufcben Lehnöberren ges 
kommen, am welche fie nach au. 1599 erfolgten abiterben Des letz ⸗ 
ten Grafen Yobann Ernit zurůct gefallen , von demfelben auch tů · 
big befcilen , und wie vorhin gedacht, am. 1708 in ein Fuͤrſten · 
tbum erboben worden. SHicben muß der artıdel von Keinſtein 
conrerirt werden. Zeil, — v.p.25.[q. Luce Grafen - faal 
p. ı55fq. Zeukf, antig, ‚kenb. 

Blan · 





— — 
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Blandenburg, eines * eſchlechtern 
in Yommern, Narck· Brandenburg , —8 * deſſen 


antonis en —3 — cloß Lutigen · Blan · 
399 geweren ſryu joll. Die gegend Daberum wird noch jego 
das Cutigen · Blandenburg_genennet, Cinige meinen, c8 
babe dieſe Familie mt den raten von Blanckenburg einerlcy urs 
forung gebabt ; wicwohl ihre wanen nicht mit ei De Lau 
treffen ; denn dieſe übern ein einfaches Ichwarkes hirſch · geweihe 
in einem flbernen felde 3 jene aber hat im dem fahilde a Aufl 
geben bock, und eur dem beime einen pelncan , der fich in die druft 
iſen. ne und ———— von Blanckenburg werden im 
bem p priviie fe Bub) 1 an. 1173 dem klo ·⸗ 
— pi is Bande abaſiers und zeugen angeführ 
. Enno bat ich an. BE ats, es 
Sachen aufgehalten. Claus war au. 1492 bev —— 
hen von Braumichiweig , als er die nadt —— dauer 
An. 1553 N George Stifftd- Hauptmann zu 
und an. i651 bat Aldinus ein Buch wibee ben geh und — 
fel geſchrieben. Leuckfeids ang. Bi p- 20. Mireli 


Pommer, 1.6. 


Blandenburg / ift “ berg · ſchloß im Ober · Si in der 

eng weynnnñen, im Canton ton ern gelegen ‚ baranf der Ber» 
mann (welcher Castell — genennet 

* Sy feıne wobmmg bat. Es * ns ftaınm = — 

von Blandenburg,aus denen gelebt haben Antoni 

und Riclaus Donatores der Bredigerstirchen zu Bern —— er 

claus des Raths zu Bern an. 1268. Reichard an. 1316. Joan 

De an a zeugen in einem = tiondsbrieff des In 
erlachen. Antony ware auppen an. ı 

eos an. 1387. Plansim, abregep. 466 Document Puble Ba 

© Blandenbayn/ eine ftadt, f&blog und berrichafft , apnelin 
von Erfurt, 10 vormals ciane Grafen gebabt, ſo ich auch 

von Schauenforft genennet. Nachdem diejelben zu anfang des 
Ren ansgefiorben, iſ ſie an die — von Gleichen , welche mit 
18 Orötice gefhleht an. 16pr alenofalß ausging » Deich an, 

räflıche gefählecht an. 1631 le L 19, dbehebe an, 
1639 der Courfürft zu OR u Mayng mit dieſer — ft, als ein üben 
beimaefallen Ichn , Die Grafen von Hasfeld , welche fie e noch beiir 
Ei wiewohl ch degwegen zu zeiten zwijchen dem gefarmten baufe 
ir und gedachien Grafen gtoſſer ſtreit ereignet, 
leichen. 

käse, eine Gräfiche Rnderſcheidiſche ſtadt und 
reſidentz in der Eurjel bey Kerpen geleg 

Blandenfee / eine eng —— deren ſtamm⸗ hauß̃ in der 
ee gelegen. Sice hat fich von uralten zeiten ber 
Dafelbit aufgehalten , Nachbero a aber auch in Pommern nıederges 
Taylen ; tie dann Petrus, zu anfang des 16 a ‚Her 5 Bu⸗ 

islai X Kath, und ——— ee armmi 

‚ Hauptmann und un np geive| ek Ai, 
1693 ward Hemrich , Ebur» —— Obriſtet, dor 
Belgrad in Ungarn Dtlich verwundet. Aöcaus, Pforte P.2. 
Mielis Pommer, l. 6. p. 466. 

Dlandiac/ ci ein fecten indern Bißthum Ufes im Langueder , 
mworelbit Johannes de Blandiac, Buchoff von Mimes und bers 
Fer Gardinal , gebohren worden. Siehe Jobannes de Blans 

ac. 

Blandin ‚eine BenedictinersAbtey , welche ber Niederländer 
Apolel ,_S. Amandus ae sog auf dem Blandinberge , nade bey 

lt 


i — das nabe bey Halberftadt * * an, 1034 Uns 


Gent in Flandern , er. Sie iſt heut zu tage eine von den 4 
fregen un yornebn tepen ın den Niederlanden, Marcus 
de orig. monalt. I, 2. Bwrel, monaft, Germ, 


Blandina / eine von den Märtvrern, welche am. 177 zu Lyon 
gelitten , und deren im einen beiere der furchen zu — 
Gen, bepim Eufebio in hift. ecel, 1,5. gedacht Dh 


Blandrata, (Georgius) ein Italiaͤniſcher Medicus, gebfirtig 
aus der 9 Margsraricaft € Ealurzo „oa wegen feiner irrtblmer 
im der religion berübmt. (Er fi ihen in Polen und Ste 
bendürgen Durch feine medicin iſche "oifenhaft befandt gemacht, 
da er fich wieder mach Ftalien begab. Indem er ſich aber zu Das 
dia aufbielt , wäre er bald der maufition in Die hande geratben, 
wenn er ſich nicht mach Genff retiriwet hätte. Daribft — 
fich zu der reſormirten trche zog aber 57 die Gortheit Chri · 
fin im pweiſſei, und bielt mit alone pierübe e ein gefpräch, mel» 
her auch eine fhrifit wider ihn berans gab. Man machte auch 
in dem confiftono der Kraliäniichen Kirchen eine derodnung wider 
Diefe neue Arianer , ais Ykandratam , Alciatum und Valentinum 
Qentiemı und ſehte ein Khariies alaubenssdefändtng auf, weis 
ches ie ML: n, umddaben verfbrechen minten ; obue con · 
fens der obrigkeit nicht von Genf su weichen. Lalbinus verichers 
te zwar Hlandratam , daf hm nichts wiederfahren folte; er ende 
Aohe aber dennoch an. 1558 nach Volen, morelditer von den Res 
formueten | fehr wobl aufgenommen murde, An. 1563 wurde er 
von dem Fürken Johann ey zum Jeidsmedico nach Gier 
benbürgen berufen , — eng er an , feine lehre öffentlich aus» 
zubreiten, Onderlich , nachdem er nebft Franeiſto Davıdıs wider 
eunsge Iebrer der Reſotmutten Eachen im gegenwart des bofcz cine 
Dubutatıon qebalten „ umd cd dabın gebracht, dag der Fürit For 
dann Siqienmmd die Jehre der Antiennitanorum angenommen, 
yvoranmen auch) Derilduge au. 1570 lach, Hierauf wurde Blans 
drata M·dxu bey Olephanb /⸗ und bermach bey Ehrijiop;oro Ba 


bla 


tbori , von Siebenbürgen ¶ bebielt auch die ſe dignität ben 
ae da —E König in Polen wurde wie ne 
dies zu —2 geheimen Rath machte. (Er —A 
widis, welcher nicht allein se at CEhrun Ieugncte, 
Se behauptete , ah man denfelbigen nicht anbeten jol 
te, im welchen legtern ftücte fich ihm Blandrata beiftig mders 
fegte , und degwegen —A Socinum aug der Schwiig anue 
Siedenburgen an ſich 509 brachte ihn em geice 
— daß er dem Könige von Polen und Finen von Ci 
gen zn gefallen , fich den Jefhiten ſehr gemergt erzrigte. Er 
wur end! Bi Don feinen * u sohn um fehlaff ertich , 
gefamm Kb Die zeit feines teded ut 
3 Pe mic ı Doc diejes le daß er bereits an. 
1592_geflorben, und noch an. 1585 gelebet t babe. Bon fizen 
ſchrifften bat man num einige difputauones , en 
nes von der anberung Ebdeuiti , welche im andern fchrufften mat gs 
druckt find. Doch find auch einge vorbanden , oeicen Sn 
drata , ob er fie wohl micht gemacht , cin grojies mut Bewacitos 
ald 2 difpurationes , Die zu Wi Murffenburg an. 1566 und o gt» 
Palm ingleichen ein buch falfa & vera unius Dei cogeinone; 
amd relutano ——— ajoris „in quo Deum ri — 
fonis & unum eſſentia, unicum deinde ejus filium in 
duplicem in naturis probare conarus elt, &c. Sand bi 
— p. a8. ſeq; fest hift, reform. Bon. Ba Ben 
alvıni Kepilt. $ı, Merabec. a} iv, Socinian, Maimhurg, 
hift, de — — Basic. Per 
Blanıs ee cine ap ne im bafen auf der Eatalan 
[oe feestülte, 7 fische merken von Girona ,_ mittagmetd go 
8 allwo die ofen an. 1695 übel gehauſet babeı, 
Blanmont oder Blamont / Teutſch Dlndebugis 
ne Heine ſtadt in Korhrimgen mut Dem titul einer Grafichafit. © 
biegt an dem Auf — an dem fuß des — fe 
feite von Teutſchiand it, gegen Saardrud und Pre 
pe vormals defeftigek, nunmehro aber ift je in u 


Blanſac / eine kleine 6 Elcine Rodt in eh, ae an dem ieij Nalı 
unter das general» Gouvernemen 


Blaſcus Nonius / ein Herr aus Spanien, — nach» 
dem er vielmabls die künten des landes Varia und Darıcn ın Ei 
America unterfuchet hatte, nabe Dem meersbujen Utaba cum 
ifthmum, Durch welchen man in einigen tagreijen von em urer db 
Mericanfchen oder groiien Atlantiichen meers an das groiiecides 
meer oder Mare Paciticum kommen konnte, welcher alfo de da · 
den groffen meere von einander fchiche, «Er lief Desnpegen 4 fin» 

gen aufiverffen , und brachte die Fuͤrſien dieſts landes theils Lund 
Ki encke, iheils Durch die waren unter ſich. Weil cr aber dr 
urch aut zu aufgeblafen ward, Hlagte man ihn an, aldwennmidt 
einer fouverainen berrfchafft babe anmajlen wollen. Da m nın 
deifen auch uͤberwie ſen worden, Fick ibm der R in Epnes 
den kopff abfchlagen, Er bat er dem Franch und 
Almagro den weg nach Fer geöffnet, welche an. 1535 un 
land eingedrungen And, P. Lwinsl, 24, Ceza 1,26, 64 
vera dr, * 


$. Blafiisund S, Maria · orden ſoll in dem kunde, I 
ter der regul Des H. Ball, aufgefommen fern, wicnol mas 
nicht eigentlich wei, wenn und von werne er geiufitet werde 
Man fügt, er eh zu den zeiten der Könige aus dem bank Suripten 
in ſonderlichem Rore, und Ddeiien abjeben auf die bejcuipung MT 
Caiholuchen tirche gerichter geweien. Die Ritter folleu nen Man 
babıt, und aufder bruft ein rothes [ oder gü ) grey, sa dam 
bildniſſe des 9. Blafür getragen haben. jagter 4 hut 
316, oder noch zuvor , unter Diocietiano 
erlanget. Grypb, von R,O, Bomani de —— egu. en 

Blaſius / Biſchoff zu Oreto in Spanien, welche datt 
mehr vorbanbent it , Joll unter Nerone, als cın Mäcturer za Ei 
tes geliorben; und Dafelbft fegu begraben worden. Cxun haspl med 
zu Letma und Toledo gezeigt. Surues 3 Febr, 

S, Blafius / Biſchoff zu Schafa in Mei äemenien, Kite u 
ter gicinio den Märtnrers Mob. eine religunen merden an ak 
orten gezeigt, und bat man ihm au ehren in Krancheei , Era 
Fralien und Teutjchland viel firchen erbaut, Sarını 5 Febr, 


Blaffenburg / fiebe Culmbach. 


Biaſtares / (Matthaͤus ) ein Möndy der ordend S.Balkr 
machte an. 1335 = pP von conflitunorabus ecckfufics 
nit binzugefügten legibus civikbus , nach otdnung des (öriehuühen 
alphabers, welche vom Milbelmo Baveregio to 
nifch mit den nom ad pandedtas canonum I ae al. 7 a: 
aus gegeben worden. Man hat auch von il 
fis feu quattionibus maarımoni „ weiches ich ——— 
re Grxco-Romano befindet. Dewsat, hift, 8* —2 ni 
pend, ad Cave hut. Iir, 

Blg ſlus / ein fchüter Valentint, int 2 fcuo , behaupte hf 
man Difern am 14 tag Des ımonars, mach art der Jübenfernm * 
ie. Der Dabit Elcutberuus entigte ibm bewegen inch mut 
!bums , und 5. Srenus wmieberige ihn Ba Lack 

frencus . j. c. 3, 

Blatna / eine adt nebſt einem * in einem fie 
Kblojie m dem Pracbenyer creug, von den Termpelherren ft 
bat einen icbönen huitgarten , fichsteiche , cine grane finde, M m 

werben 2 auſen daſt len gewvizren, auf welchen nor wller wo + 














bla 


fen rfianben Rum. Balbin, miſcell dec,1, h 30; 8.9.2 D.87, 
Ka re berg im land Glarus, allernächft bey 
aa em enge D ‚erben namen von den Koma 
Ken —— 
Berne rahmen akt, u 
um breit  Enaeia 
—* Job. How. Tehudy, 
A — — „auf 


von alleriey ſiſt am finder auch of» 
ter und Ober Deren, Ben ben all en Daten. Lacus Volcza ge · 
anzanı epit. Hung, Jtndels P · 305. 

Blau) oder Blaauw / oder Janſſon / —S— ges 
Hannt Zanffonius Cäus, ein berühmter bi er zu Anmflers 
Dam, amd Onberbener feun Zudenis Sraye ı bas'R Dutch 
yet ‚ Anonderbeit feinch Atlanten , deu 

„ unterricht vonder affronommie, ıc. befant gem Hr 
en Se 

um 0 
icient math, c, 36 & 44 ne 

Blau / ein Auf in Schwaben, welcher bey Blaubeuern unten 
am einem beege entipringet , und unweit Ulm in Die Donau fält, 
Der ort, da erhervor quilit, wird der blaue topfgencnnet, 

Blaubeuern / Blaubüren, lat. —— Blauburnium, 
Blabyrium , - * ſtadt in dem Hertzog —— — 
an bern kleinen fu —A ERS ten ven m 
net, und hat ein fch aufferhalb der jtadt auf einem bs 

1 fiehet.. be Bee har ab a 
ine ten welches ums jahr 109 Imo und 

:inen beyden föhnen , Henrico md n ugone 4 ala von Tiis 

‚und Grafen von Rugka, vet worden. Die ftadt aber 
foll unter dem andern umd Dritten A weicher Diefem klofter von 
an. u —28 vorgeftanden , ihren an ang genommen haben, 

Ha — denen von Deiterreich jÖret, welche ibn meb 

num 


laubeuern am die von Kıedbei 

es gegen den pfand-fchill — Bee. en 
find * e sum beit 1 DIE 16 — ſeine prüs 
erſe des pfand» ſchill 6 bepal —— Kühn * 
ernber, 
— 1 wo ken Sn — au 
ſtuirt wi erreich ſein rı ausdrückli 
—— 


en nn, vom, er Eee ii 
ein, Su rafen von 
ftadt Blaubeuer —— —* obgedachte nahe 
* einer Fürlilis 
rälat Ga. 
Osna 


— 


= —* * —— 
art, 45 24. Lundorp, tom. ie 90.6, 
9. See hift. Suevor. 
i? chronol, monaft, Gem. p. 69&71. 


ein — ei 
game ı a em 6 u fo 


En E 
Ei Reden 2 sc Gunc, a war Eos ve 6 


Pe der each 38 s Beieup, geht bey und —— 
jen von 
Bucben , und ergiehe Ach in dem baten von Port Louis in Das meer, 
Blavet / eine ſtadt in Franckreich, fiebe Portlouig. 
Blaurer / (Ambrofius aus einem edlen geſchlechte 
Eoftni den ne ‚8 Acker € vu — 
* Bunker Koran dire lefen * Try „Des ch (ie 
ei is 
re 
auf begehren 
» von dem: Rath zu —* verlangt . Blaurern ann, vi 0 


mit ihm vor: umd fegte etliche bew 
gem dabep, = vn —— — 
felbige dem pa auftunden, blieb er zu on ea 


die meſſe, bilder, € und borige ceremo · 
ibn am dem legtern orte zum peediger beitelite. 
a. 1531 zu Mm die veligiondänderung vorgenommen wurde, 
en colampadid, Bncero, Zimbrechto, und Bariho⸗ 
Ipmeo von Bıbrac) dabın ver f — Fr BI der 
jebrete zu pi ı »pums 
Ge ihrer Iehse in gewiſſe 8 — * faſſen. Darüber fell 
man eine Difputation an, endigung Die & davon her · 


— führte in einer eigenen Are, und bat 


bla 513 
a, und bie abfehaffung der Ding » fo mai BER mikdrau 
ax ing werck gerichtet wurde. | 
leichmägigen verrichtung nach Efilin: = Föny deruffen, auch 
an. 1534 bon dem € Ulrico von Würtemberg darzu gebrans 
Ferner predigte er eine geitlang ju Augfpurg und Menmins 
—* und Lehrte Darauf wieder in fein Daterland, imofelbit er nebſt 
em drudet Thoma, fo —— tat in gern url 
lebte , tınd Das predigamt verrichtete, (Ei 
| dem Col — —* Ki AB aber. Ne — 
gezwungen wurde , dad interim anzunehmen , verlief er Diefen 
ort, und begab fich ın + allıwo man idue ar. 155 


ſchuldigte er ich 


ſtelle — als er alters wegen nicht mehr 
tt Lonte, jpg er nach Winterthur zu feinen anerwandten, allıno ee 
bald darauf ar. 1564 aclierben, Er hat weng febrifft hr als nur 


einige prediaten ic, binterlajfen. — den, comm. 
——— — — Pu wa annal. 
4 annal, evang.ad an, 
Luther, 1, 3 $, 8.&c, Preber. 
— ſiehe Blain. 
laye / eine ſiadt in Guienne, 6 oder 7 meilen unterhalb 
Sonder, an der Garonne gelegen: Ein tbeil Davon ut auf eis 
nem reiten erbanet , umd ſeht wohinefeftiget , welches man Die obe⸗ 
x DE —— die untere oder Die vorſtadt wird Durch ein Eine 
met, und it von fauffleuten bervohnet , wei 
magazınen haben. Ungeachtet fie ſehr alt, 
Fe — Er — — —* daß fie, wie einige vorgeben 
Santonum jep. Sonit glaubet man, daf 
ibrer in D dein iineranio An itinerario Antonini unter dem namen Ylanımın und 
Dlavutum oder Blarutum gedacht werde, Zu ende des 4 feculi 
war fie ſchon in gutem flande , und erwebnet Aufonius ibrer tn eis 
uem briefe an Daulum. An. 1568 überenmpelten fie Die Hugenote 
ten, — machten nn die vom der Ligue meifter Davon. 
Der Maricyal de Matıguon, daı 


n Dr —— e bes 
lagerte fie am. 1593 Dergebl ie J 

den Piguiflen gu Baur e —2 wolte. Die sun 

po — —— ahren wollen, laſſen allpier ıbr geſchatze 

we 


&c. 
Suev; Adam in vir, theol. 
—— — & 1534 Jeckendorf, hifks 


1b von Ludopico X an. 1475 cungefuhret worden. 
Roland joll ein Here von Blaye gemejen jenn , * 
eg un der Vetuhes, Romani begraben legen. Voner in Aufon, & 
antıg, de Bourd. de ?Urbe chron, Bourdel, ‚viajfn, Hum, Gal du 
Cucfae villes de France, Söncerws in aj append. iin. Gall. Tbuamus hilt, 
1, 44. de Caillsere vie da Marech, de Matigoon, 1,3 c. aı, Sunfın 
in dıfquif, geogr, &c, 

Bley (Jacob du) Maraaraf von Urelled, Er war ein 
Mionn slide —E zu Chalon, weichen pe 
arggrafen von Uselled gemacht, da er jonft du 
und aus einer alten tie familie beritate , Die ſchou 
m 3 eculo bet andt gewejen. Jacob folgte feinem water, als der 
Altefte john, * wohl in gedachter Marggrafichaiit, als auch im vn 

aber rt von Chalons * diente — Yu Com 
im den Hu: en, umd ı62 ——— 
nejtabel von — 318 —— Italie 
ber die Spamer und die Senn, Due kam, —3 
lich in vertheidigung der lade Yılı und deu dem ent] 
febr wobl bielt, An ae denzen N oerinlke: 
iget hatten. An. 16a8 


de u Uander zum theil ber 
— 2386* von Manu — au vu * arınee nach Italien 


——A——— die 
en, fam nur au Die J 
* —— ——— 
ir einer eign x 
—— Der vet ward an kam 


grängen. 
bateauı Dauphin vo alt verhuh er 
* und aieng Daraufauch —& aus einander, work —8 
—⏑——— — 
u Dt 
ward ae in den lauffgräben vor —** erſchoſſen. den 
vn u bat 
u 
a N 
peaug hatte er Ludovicum , Darggra 
ve, Sedan um sclommen 
ee —— u a Liz, 26 * rs 
I ober Bladen · Down / inglei Zen, 
die blutige dune / genannt, dien ep le 
—— in Sormmerfetöhiee nicht weit von dem auslauf des Rules 
den gedachten namen von einer plutigen niederlage 
betomunen , welche ie Diem. 845 in derſel ben gt egend erlitten. 
— hut. of England, book 5. x tere of England 
1P. 5}. 
Bleaugies / ſchlacht dabep , fiche Bavais. 
Bleiderfadt / eine Eleine ſiadt im mm Dieg, an 
dem urjbrung der Yar + a meilen vom Mil gelegen. 
u Dleinbeim 1 ober Dlinbbeim,, iſt ein dorf, unweit gecnäne 
in Schwaben , an den gränten des rem 
welches dadurch —X worden, dai ft an. 1904 den 13 
Savone —— nalen Aare vn Sr en 
19 i dat J wider die 
Ba na und Baotche armee berochten , der Marfchall vom 
en biö MR digedeſen, in der überwinder ine 
a. 








5I4 bie ‚Sto 
de gefallen, nachmabls 
Died ben eo liegende Herſcha pi 
+ von feiner nation Au bergeltun, ur der eh dienite verehrt 

beformmen , bat er einen überaus prächtigen pallaf allda aufb» 
zen , und Demfelben zum andenden des emwehnten fiegs, dem namen 
Blemheim belegen lajfen. 

Bleting / eine —— landſchafft an der oſtce in 
der · Goiblan gen norden an Golhland und gegen we 
an Schonen gr: An ie führte fonft den fitul eined Her 
thums, umd gehe: be Dänemard, an. 1658 aber nid dlcch 
den Rothſchud den an Schweden te or 

end, Orion M 


en ſiadte —8 sind Rtothendhe / Thri 
az iemyä, Blemia / Blend oder Diewä, waren alte voͤl. 
im Mobrenland, oder Etbiopien oberhalb Egupten , ur 
4 follen von Blemye einem der dreyen Eriegdsoberiten 
tiadd den namen baden, welche dieſem in dem krieg wider Bac · 
um gedienet » welche Florus überrounden , der von dem Kaps 
ger Martiano an. 450 Dahın gefchickt worden. Pliniug und S. Aus 
gultnus geben vor , Daß ed gefchienen / als kam drefe boier Leis 
me Be töofe gebabt, weil jie ie grob gemeen, — 
fehulteen einzupieben, und das anfeben ses — ob rt 
aenebt aufber bruft geftanden. im 565 ur inus fern, 
Strabe lib, 19, Nemmus Stepb, de Urb, Kiymel, 
+ (Hemeich'de), ein — * mal y* aus dem dorff 
Tr — —— —X Do 
er doch) niermal Ichrmeifter gebab! 
bat, Jamdr, academ, P. 2 1.3 p. a augen z 


Bleſenſis / (Petrus) fihe Petrus von Blois. 

Bleſula / oder beſſet Bläfilia / eine tochter be H. vaula, 
Iebte zu anfang des 5 feculi, und war eine chulerin 
Sie verſtund die Griechiiche und Lateiniſche 5 vollkommen 
wohl, und war ın der Hebraͤiſchen auch nicht unerfahren, wie Hie · 
ronymus bezcuget, ep. af. 

Bletterans / eine feine ſiadt in der 


Marlbordugh 
5 


‚anche Comte, an den 


grangen des Hertzogthums Burgund. te liegt an dem kleinen 
us Caille, oengefebr 3 Frangöfche u von Ehalond , ander 
Eone , md fait eben fo weit von Dole. Sie war fonft ſehr felle, 


aber heut zu tage bat ſie keine maur ei 

Bletz 7 file Plen. 

Bues / eine ChursTrierifche ſtadt im Weſterreich am Auf 
Bließ, umweit Saarbruͤcen gelegen. 

Bunddeim / ſiche Bleinheim. 

Buidis / Die neuern Genealogiſten geben vor, fie fene —8 
techter Elorarii 1, und gemablin des 2 abe bern Andberti , wels 
er ein groß · vater des H. Arnolpbt , Biſchoffs von und ein 
ambeber des geftlechte der Koͤnige von Krandreich ded am andern ſtam· 
mes, geweſen. Doch hat es noch einige fehrohrigkeit, welche 
Ludovicus Chantercau le Febre in einem werck zu erörteren getrach · 
* o er von dieſer beyraih des Ansberti und der, Bltıldis geſchrie · 

ben. Es machet Die begierde , fo einige Feangöniche gelehrle has 
ben, den anderen ſſammen ihrer Königen von dem erſten berjulei« 
ten, und giſo dem Carolingiſchen echt den ſchandſtecten einer 
unrechtinägtgen eindringung in d eich abzuwaſchen, daß fie 
gar ungern von dieſer beyratb abfteben. Mit der ſucceſſion des drits 
ten ſtammes der Eapetinger thut man einen gleichen verfuch. * 


Blodingen / ir “ dem —— ohnweit Eh · 
fingen gelegene 5) rtzoge von Tel an. 1299 
tollen beſeſſen haben. —— 1301 biß an. 1381 lieiek 
BEINE BEST Bag seen Si he 

er le il zu Maunlcha n inige J 
ren Fe von denen von Randeck ber , andere aber machen fie zu 
gnverwandten derer von Eberfbach. 
überein, daß der leiste namens 
um gedachte zeit im geaftlichen (ande verfiorden , da denn deren gie 
ter an Wiretemberg gefommen , nachdem zuvor die Eülinger auch 
etwas davon an fich gebracht. Cr; fiws annal, Svev, P,31,4c12 & 
ls; c. y. Paralip. p. 95. Brufch. VVelleben. 


Blodaberg, oder Brodsberg / Melibocus , Brudterus,der 
hoͤchſte berg a dem am dem 2 aunebiweig: Wolfenbüttel 
fiben Firlientbun Hlamtenburg ; g meilenvon Nordbaufen,, gie 
sehen Oſcrwick und —— ‚ gebört gröftentbeils zum Wol · 
fenbüttelicben gediete, Er ılt oben Die meulte zeit des Jahre met ſchnet 
bededtet. Ben bellem wetter kan man von Der jpitge des beraes ni 
altın Magdeburg und Luͤnchurg deutlich Kl ſondern auch die 
Dfifee erkennen. Der berg it fait Uber die heiffte der böbe u 

‚at, daber man das daran befindliche bol& und grag nicht berab 
Mn oder nutzen Kat. og Heinrich ins hatte zwar einen 
ken yon Niardden dannen-baumen Rt an die belffte des herges 

fen, der aber wieder ga auf dem 
beit eineebene , aufweicher 2 arol NE Bere te ſumpfft und ein 

— drunn , welches aleichſam die ci ann der aus Die» 
fem berg entichenden, Rüsfe, als der Bode, Oder, Holgemme 
und anderer. Wer die fragen von den praͤtendirten verſammuun · 
an und Reichdstägen der beren d am Walvurgis · tage auf dieſem 
berae gebalten werden, zu wmijen huft bat, findet fie aber 

ob. Vraͤtorio in einem ——a— tractat vom Bl 

Bo t natüehichen beichaffenbeit aber Diefes berges —— 
Georg. Henning Behrens in feiner Hercynia curiola c. 6 p. 
136.14. 


{arquuard , nebft feinen brüdern 


& 


zwifchen den Di 


Die meiten kommen darun (harte 


blo 


el/ eine tlene detſtigte lat in der 
Pe A ra a 


Blois / eine fchöne — — der kleinen landſchañ 
laiford ‚ wochen Orleans und Toms, an einem huͤgel undın 
febr fruchtbaren gegend gelegen. rius Turomeniis, 
olfus, Nimoimus und andere ihrer under dem ann 
a Bi, Blefä, und Caftrum dene. Sie bat ein Bıpıl 
elicial e und den 2 einer —eA— en ich, 
und jen! eitö der Loire gegen Cologne Ei 
vo der andern feite erſtrect. (eben rend 
nis Me 2 welches mit einem kaflsund thiersgarten verichen, 
der ſtad alle wahren 


det rd 
J.. ri dan, al An dieferm ots 


gm, = ve berbleibun 
baben vormals * nige ihre kinder —X — Inden 
16, " 4 


Iten. —— #11 
frieg wieder Die Hu Hoffen, und an. 1588, dader Hm 
IM BR kinem ; dern Cardinal, umgebracht 
Ben Than en eisen Bob serie 
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ſelbſt bo 
lungen der Stände des Könige cichd —— 


Tapen, des urhebers der 
s Theodebertus, Graf von Matrıe „ der vierdie — 
$ Sapei, batte 3 ſohne, davon Der andere , namens Hill 

Graf zu Blois , ums jabr 834 ermordet ward, Endoncn tm 


terlaffend, welcher an, 865 one nachkommen * · 
bertug I et jüngere bruder Wilbelmi Drakn um Yalı 
ertum 11, genannt den tapifern , ind den andern Nuc/ 


u fuccedirte chem veiter Eudoni, a Ei ur 
in (eben endigte , und von Adelbeide dd 


Kugte 
em vater Hugonis Capeti ward, und Theobaldo —— has 
alten / 5 tedene kn deren 


m einräumte, Ku wei auch ref 
udonis I morden,, vom welchem und 
ihren nachfommen unter dem titul Erampanıe mit mehreren mind 


gedacht werden. Hier iſt nur zu merden, daf Theobaltıs IV, 
annt der Gr ut Rachida 
De Rürmbten — en 


en; gejeuget , welcher Graf von Slois und Chartres warte, 
re 12 —* wurde er en von F 
u Ludovico ungern hilippo 
= An, 1158 eroberte er Bde blog ſchioß Amboik , Are 
Term D 3 als er endlich dem letstern vom Diefen St 
jet, ſtarb er daſelbſi un der belagerung Aert, 
Ki 1164 hatte er fich mit Adelheid , rar 
ngern / vermäblet , weiche idm verfc 
Deu gebracht , darunter Theobaldus und pe 
Eu ‚ und Wilivpus ohne erben geitorben, Luben: 
cediret. Die — waren 1) Dargareiba, *— 
Hugonem von Difi, Herrr von Montmiral, ic. bernaxh an 
nem, Grafen von Burgund , und zum dritten mahl an aan 
Herrn von Avefned, vermäblt worden, 2) Eliyabethvon 
Gräfin von Chartres, war anfungs, eine gemahlin ( —— 
Herrn von Amboieund hepnach Jobannis von Dif, 
Montmiral sc. 3) Adelheid, jo an. ıarı Hediigin zurse 
geweſen. Ludovicus Graf von Blois und Ehartres, war: 
müthiger und eiffeiger Herr, und wurde durch die medial 
conis, Wiarrers zu Meulli, bewogen, eine reife in 
tbun. Er gieng derobalben zu Venedig zu ſhuft/ 
ter belagerung Zara, Gonftantınopel, ic. und ward 
Bulgaren meiner jehlacht ——— den 1a 
1205 erleget. Er vermãhlte ji ja von 
der aͤlteſten tochter und erbin —XR l, Grakm von 
in Beauvaiiis, Eonnetable von Frandtreich / und binterl 
nem nachfölger Tb tum den jüungern , Grafen vo 
es und Elermont , welcher ums jahr 1218 obme 
feinen beuden gemablınnnem jard / 1md fuccedicte feine daſt 
von Aveines, Gräfin zu Bois, weldk am. z241 veriiard 
unter andern kindern von Hugone von Ehatilion , Grakn 
Paul ic. auch Fobannen 1. Grafenvon Blcis , mi 
ie an. 1254 mt Adelheid von Yretague , eıner tochter . 
ergoas von Kretaunie, — welche ms 
tochter *** Fobannam , Gräfin von Blois, Di 
agjar, an. 1291 gefiorben / umd Leme tinder mit i 
Verro von Frandreich, een fobn Königs * 
Derhalben ſuccedirte ihr Hugo / von Eharınon , iht 
Gwdon II, Grafen von s. Paul, und ſtarb an. 13 
ablin, Beatrit von Blenbern einer tochter 
mpierte / Grafen von F ‚ Guidonem 
lots, und Johannem von Shanlien, —A 
jarban, 1342, und lieh von Margaretba von Valoid 
ter Garoli von (ranstreich,, Grafen von Valois , 1 nach 
vicum I, welcher ibm folgte, Carolum , 
Kölact bey Yora an. 1364 blieb , an nm 
emablın Rudolpbi, KHergogs von 
—— Se ng 
Icher wegen feiner 
Pen hlacht bey Erect, umd — u Johanna 


& 
E 


Inne 


Arab 


hu 


ii 
a5. 
ã 


Be 


d# 


Re 
—— 


bey gan, einer tochter Jobhannis 


8 . "nt Our 
II, der an, 1372 fo woblals: — an, 138% 

toi von hetden au Graf — non, 1397 — 
arb. tere 

Dee von —E rhoge von Orkand, ro 


eat 





blo 


Earoit, und grof · batet Ludevici XIT, unter welchem dieſe Graf 
amt an die crone aelomımen , und unter Heurico IT, als dem er» 
der Königin Claudia + feiner mutter, einer tochter Ludevici 
XI, und gemablin Krancifei 1_vollfommen Damit vereiniget wors 
den. Ckre, defcr. du pais Blaif, du Chefne hift. de Chatillon, Meif 
Sans. & Pitbow hift. des Comt, de Champ, 

Blois/ ein Gardinalz fiebe —— von Champagne oder 
von Bios, genannt Blanchemains, umd Petrus von Blors. 

Blois / (Gerhard) ein Biſchoff fiehe Gerhard. 

Blois / (Ludovicus von ) war ein pin Adrianıi, Herrn vom 
Run en ſoroſſen dem hauſe Blois de Chat lon. Er wur⸗ 

Bine auf dem in dem Bıptbam Lüttich gelegenen PR 
ne gebobren , und bik im ſein * jabe nur dem nachmna 
—31* Kayjer fee Sarols V erzogen. ſtudierte ex zu das, 
trat ——* u Le im — im den Benedictiner · 
und wurde dafelbit an. 1530 Ye "Das Ertz · Bißthum 
Cambray , welches ıhm Carolus V anboth, (chlug er aus, und 
forgte nur vor die son feines cloſters denn neue Ita- 
tura machte , welche vauſus II am. 1545 approbirte. Ex farb 
el 1366 * binterlich u —— trattate , welche 
worden. Antonius Winghius, Abt zu Lieffe, bat 
Du Am an. 1633 Basar des Autoris bengefüi rügk du Cheine 
mail, de Chaullon. Swers, im Ach, Belg, Andre Summarb. 
Gal,r. 4. Hendreich, &e. 

Eat / . Blum. 

+ (Abraham) eim künftlicher berühmter mabler von 

—— in — gebohren an. 1567. Er bat Die jzeichnen · und 
mablersEunft zu Unrecht, erlernet. Im 16 jabr feines Alters 
er vacher Paris, alliwo cr ich gegen Die 3 jahr aufgebalten , end» 
lch aber zu Utrecht geicget bat. Er ware ın hiſtorten und land» 
Khafitsmablen fürtremliah, und ıl an. »647igellorben, binterlafjende 
einen tobn —— der greife ein nn mabler gemwefen, aber 
iu Saigourg von einem dubenten unglüchhcer weit efiocen 

Sande, academ, P. 2 p. Pe 

Blomart / (Eorneliud) ware ein ſohn Abraham Blomarts 
amd wurde in feiner Jugend von Ras vater gleichfaus zur mable · 
renangebalten; er verlieite aber folche und iegte fich aufs kupffet · 

darmuen er boch geniegen und zu Paris viele ſchoͤne arbeit 
Berfertiget bat: Von dat gienge er an. 1633 nach Nom und ars 
beitete In des Pringen Guffınanı Balayt zu deſſen ſonderem 
— gen. Er i auch allborten endlich geilorben. San. academ, 

2 p. 362, 

Blond / (Michael le) ein fünfilicher zeichner und kupffersfte« 
der zu Frunclſurt, Dabin ſich * ehren, von Mons durch krieg 
vertrieben , begeben haben, m ſeiner jugend Wurde er zu eiueni 

oldſchmicd geidan, allwo er in dem grabsitichel fich alſo geübt, 
zer zu einem fürteefflichen meifter worden, wie er bann verichier 
Bene buqjlem von laubiwere®, allerlen feltimnen, beim und wapen, 
inden druck gegeben. Er Lunte ich auch dev aroflen herreu, Durch 
inen verftand und mohlredenbeit alfo beliche und werth machen, 

fi Dre rom Schweden, ibne zum — —— Cardio I 
in Engdtiand gemacht bat, der ihue febr gnaͤdig angeſeden. Nach 
Dejielden umglüciechgem ſall und entbaurtung , bat er ſich nach 
Anferdam begeben , auwo er an. 1656 geliorben, Janar. aca- 
dem. P.al.3. p358- * 

Blondellus / (David) war von Chalons in 
wurde von dem Iyrodo in Isie de (France an. we aa —ãA 
fande aufacnommen, worauf er ſein amt zer Houdan be Patıöners 
maltete. Wald Darauf gab er an. 1619 zu Scdan feine —— 
de la verue des eglifes reformees de France hexaus/ worinnen er ei» 
nigen feribengen von der andern parthey, fonderlich dem Bifihorfen 
von Yucon , nadımabls Cardinat Kichelieu genannt, antworiete. 
Hierauf wurde er in den fynodis zu nd perrichtungen ge» 
braucht, ibm auch anbefoblen, bie religion ferner ſchrifftlich zu ver» 
Abeiigen,infonderbeit aber Baronü annales zu widerlegen. Doch das 
degtere bat er nicht zu ande gebracht , auffer dag man nach feinem 
tode eimge noten gefumden, Die er in den annalıbus Barona, auf 
den tand geichrieben, Davon hernach Andreas Magendel oder Mas 
die in yeinem and-Baronio eine probe herausgegeben. Un. 1635 
ex in vorſchlag , Profellor theologix zu ur zu werden, 
es gieng aber nicht von ſtatten. Doc) ge ihm 5 ibım der nanonal-[yno- 
dus zu Charenton den character eined loris honorarü,, nebft 
einer anfebnlicben wenfion, und Seren, — su Parıs "aufinr 
8* Er bat ſich mit bielen ſchrifften belannt gemacht; 
aber auch durch feinen tractat de Joanna Papiſſa, einge (ir 
<enfiren über fich gezogen, ais darınmen er beipeifen wollen, da die ⸗ 
fs mut unter die fabeln zu geben fen. Jedoch ware es leichter die · 
#s falls einen unmilien gegen Bo 
B —æeã —5 — er nach Amſterdam jur profellione 
Gerhardi Foannıs Boffi berurfen , mobi 
er üch an, a: und jene arbeit mit gewöhnlicher Heiß con» 
timuirte —— geñcht veriohren, Doch aber nicht 
umeriaien, da babce ba) gi rolle werck von der genealone der Könige 
in Frandtreich, wider Thictium zu Dietiren, weſches am 1654 
und 59 zu Amiterdam gedruckt worden. Er ftarb den 6 apr. an. 
Fin im 64 tabr feines —* Uber Die ag 
ten (md befandt : de la primaute en Veglite jo-Iidorus & 


Turnanus vapulantes, Darinnen er Die —— — 
—*æ*s Hieronymi de Presbyuens &E 
„ Regnante Chraßo „ in vereris eg * 


dis; de jure plebis in regimine ecclefiattico, &c. Alles kind werte 
Don einer gang ungerucinen gefkdilicheit, und jeugen zugleich 


ndellum zu zeigen, als dene recht ib. 
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von bed mannıcd harffinigen Nur ift die fehreibart m 
worten/ 5* neuet, Ds — mo da —— antrifft, wel⸗ 
che⸗ —Aã— ıch iſt noch zu merden , daß et 


unter Be namen Amandı F — Innocentu X bulle wider den 
Bass a rl miederleget bat. Eonit bat dieſer 
2 brüder gebabt , jo benderfentd Prediger gavefen, 
ven * —A der andere Aaron geheiſſen, davon jener 
Meaur, hernach au London Prediger geweſen, und von 
* —— — € einen tractat geſchriehen/ auch mit feie 
ner ae ebrfamteit einem bruder bifmeilen foll aka baben. Per- 
hom, ill, de France. VVüse in diar. biogr, Zayie. 
„Dlonbellus + (Francikus) ein — 5* medeina zu Pari, 
ai gelebrter mann, hatte aber eine obicure fchreibsart, und 
fin ledtur keın gar —& And fattes urtheil. Er wis 
— br der home, ünd dem gehtanch des antımonis, 
damals von den Medkcis in Varis ſharff Difputirt wurde⸗ 
und ob es zwar indem legtern punct Guido Patınus mit ibm bieltz 
ließ er ibn Ey ' u rn der — mängeln nicht unane 
getafirt. jarb im oe an. 1682. Abın mit einem 
andern ae diefes namens, welcher eine — des Aa. 
chiſchen bades heraus gegeben, nicht verwechfeln. Bayle. 
Blondellus / (Franciftus) war anfangs Hofmeifter Ludovi · 
ci Henri von Lomenie, Grafen von Brienne, weichen er auf der 
reife von an. 1652 biß ıör5 begleitet, wovon Die Lateintiche relatiom 
an. 1660 und 62 gedruckt iſt. me arte auch wichtige bedienumgen 
im ncge, und ward endlich Marechal de camp und Staats-Ratb. 
Deu m unterrichtete er in der matbematic, machte auch den 
entiwurff zu den neuen thoren , zu allen auszierungen, welche 
man an. 1672 ju Varid anlegte. er finden fich auch von ıhım eim · 
ansehe an den neuen tboren ; denn er war ebenfald ın den 
nanioribus verfiret , tie folched aus feiner vergleichung Dındark 
und Horatu erbellet. So war er auch Director von Der academıe 
der ne auge r 1 ein mitglied der Königlichen academie des fcien- 
ces. Er jtarb den ı febr. an. 1686 , und binterlieh unter ander 
hiftoire A Romain ;. de annis apud Aliyrios A.gypuos, 
Gr&cos, Judzos, &c. Yart de jetter des bombes; nouvelle maniere 
de forıifier 5 refolutionem quatuor principalium problematum ar« 
chitecturæꝭ cours dꝰ —— — &c, Bayle, Henateich. 
Blondus, (Flavius) ein berühmter Hiltoricus , gebohren 
an. 1288 jyseh Forn m — Er bat das Secretariar, von Vabik 
Eugemo IV Iten , umd daſſelde unter den folgenden vabſten 
fortgefübret, Er auf Pi Jigeiten,unter deſſen regierung er den 4 jun. 
an.ı463 berfiorben. m feiner biltorie, Die van an. 400 bif un 
gebet, hat er ich mehr bemübet viele Binge een zu vasen, di 
u umterjschen , ob daffelbe auch fo wuͤrcklich geicheben. erde 
in bat * font —— — yet PH Kin pe 
8. ine übrige werde, fo zwar mit fe rliget , aber 
der damaligen ſchreib « art ſchmecken —— — 
Roma inftaurata ; Italia iluftrara; hit u decades 3,und de ori» 
gine & geitis Venetorum, Leander Alberti berichtet, Daß er ge⸗ 
Tebrte be gehabt. Biel geld bat er nicht erivorben, was er abre 
gehabt ‚bat er unter feine töchter getbeilet, Damit jic fich derhehta⸗ 
then fönten, fernen fobnen bat er nichts als ıbre gelchrramkeit um und 
te erziebung binterlajien. Einige bebaupten , man mujle ıtr 
londum Fladium nennen, welche beude namen an fich on einere 
ley bedeuten. Jovinsinelog. c. 14. Tritbem. & Brlarm, de Icnptors 
Meruls, 10, hiſt. Volaseramus. Gesnerws, Pojkvinus, Miraus, Vo * 


‚Fius, Freberus. Heudreich. Bayle, &c. 


Blonitfa / ein Kleiner *43 den Echlefifchen Furſtenthum 
Oppeln , wel a fich andert halb meilen unter alien 
Oder vermiſchet. 
Blonye / Blonicz / eine ftadt in gold Dohlen in der Woymods 
Rava , 4 meilen von ſchau. Id wobl bei 
GE Fee aber find nur von boip. ——— — 
Bloreheath / iſt eine gegend nicht weit von Draiton, in dee 
Snakihen proving Shropsbire , welche Durch eine an, 1459 gole 
ſchen —— — darthen unter dem LordXudlen, und der Kane 
caftriichen unter dem Grafen von Zalisburn , zum — der 
tern , vorgeqangenen ſchlacht berühmt worden, Ze cmpieas 
hit. cf Engl. vol, i. p. 418. 
Blofius, (Ludovicus) fiche Blois. 
— Hugo) lehrte eeiich bie te u 6 
ea nad am, RD 1acd Ve le weiter Bent ha 
Knie Ka Robocheeunt er an.ı575 die ober · a Oberarm 
über ee —** u Er 8 folchem amt 
n 
Mage. , Sturm; epift, ſchol. 2 a —X —S 
14 


Bludentz / ift eine ſtadt ſchlog und herrſchafft / im Tyrol, am 


der FU, ober halb Feidtitch gelegen hog Leopold vorz 
ich , bat fie an, 1326 ben © li —E i zu Aerdenber, 
au ler, Rhat, 1, 10. p. * . & 
woky / eine alte adeliche , nunm er 
milie ın Fr welche ch auch ee es 
das in dem Fuͤrſtenthum Terchen gele Er bloß und ritter + 
ludowitʒ ald einen farm fit; inne (= Tr ausgang d 
— * —X Gar 
m tmann. George 
fo in Mähren , vermäblte fich —— 


u — afin Tolonna von Felß · Luca — 
"ic zita Bud 
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Bluͤcher / ein adeliches ed Mieraͤlius unten die 
teſte in dommern ee die fo gen Ele 
m —5 T en zegl zählt. Zuerſt führt er 
nenan, und da| fchon 2 1293 mahnt riefen 


88 "Ca —A— ie, Ordens Hütern 


* Sitzen ZBebigen vom ber fien ab. _ An. 
Ban —5 — Koͤnigl. P —6 of und 
Canmengaitt we Märcifcper Criminal ud Lands 
An th, — Be Kane vor alten — in dem dem Sl 
chen Roriret ae md von dar in Pommern gef 
majfen Ulrich von Klücher von an. 1256 biß 1283, Hermann von 
Ku * diß 63 ——ãA von an. 1346 61367 as Bilihum dem 
Rahzeburg befeifen. Micra Pomm 
Blumy Blom / eine uralte Bei —— 
kiche familie ın dem hun 


taunfchiveigifchen ihren t „md jahr 1400 aber in Hol» 


ſters kenn 
Iftein, welche vor al m 14 


bi 
hat ſes an. 13 ua verfauffet. Es 
at bie 
a am a ne gan ro 


Blumenthal oder Plomentbal/ DEE: 


ih: 


———— aid Sum —— 
——— 
fh Hole voppet cin J — regutiet ere⸗ 
iöthum Aug d dem Bayerischen geeichte Weile 
beim — em Dick dt an dem Ariumer · Ruß gelegen. 
dit von MWalramo und Eikando dreyen Bedfichen brüdern 
von A an — andere fogen, von Tba| ——— 
———— gefifftet werden. 
e vermoli Kavfer Heinrichs — — —* as 
kr wieder a 2 1414 ill ed abgebr: 
ſchoͤner wieder auhaa, DxE 
Beten De pußieen Tan. Chur - Bayern 


® 


im | getonumen f wachen tereich Blum ein vegiment — in pP. 206. 


olNein tr daselbft aus der mit einer vom R 
Bon range erden a Bon deffen nachkommen i Sans 
Blome Herr zu —S nebft feinem bruder — ‚ Haupts 
mann zu Gottorp, ic. an. 1500 in dem ſchen eicge 8 
RE ee 
een erb⸗ver! umter 
mar auf jener —A Sum, ji bedorf; Math um 


— —— 
ald. 1 
drath, Hans aber —— — Welfund Ehriftopb 
waren an. 1698 Königl. Däniiche gebeimde 
Danebroge, Drvenus lebte noch an. 1706 ald Kanferlicher Stadt» 
ter in dem Jande Hadeln. Weingarten meldet, George Heinrich 
re von Blum, fey an. 1666 nlglicher Böhmifcher Ar 
jationd: Rath worden , —5 — er vorhero Kay —E 
nt an dem Churs Sächfifchen dofe geweien ; ob eraber aus dieſer 
ikie geweien, kan man nicht fagen. _ Es floriret auch eine ade 
familie Zlunm im der ftadt Fri am Mayr, fo von obſte · 
— Angel 6 Mt. chr, P, 1. pı 36, Zehmanns 
= Europa P.3. inapp. p. 386. PVeing, Fürftenfp, P. 1. 
Fe 


Blumberg / eine Meine ftadt in 


ObersElfa von Bas 
& ‚ fo.nebit 5 umliegenden ii meine, afiauineaeı gu 
N iſt aber bernach 


te foniten dem un von Yinc, 
rath an die Grafen von Fugger gelom 
Blumberg / eine Radt nebit einem fhloß und amte in der 
Graffchaff — dem Grafen von der Kippe zuftändig. Ze⸗er. to- 
er Weitph, 
lumbergerin / ( Barbara ) gebürtig aus einem guten ge* 
ſchlechte zu Haan, Dan hat von ibr lange zeit geglaubeh, 
als wenn maitreile Caroii V gewefen wäre , um 
den —— — Don Yuan de Auftria gezeuget hätte ; Strada aber 
wıll behaupten , dag man dieſcs nur unter dem dolcke ausgebracht, 
indem pielmebr eine groſſe ‚chin unter ihrem namen verborgen 
weien. Doc) will man nicht —— , bay ‚ dag der ‚Kapfer ich ihrer 
Pedicnet babe, da erın Reaenfpurg einsmals gen 8 betrübt gewe · 
fen, umd fie zu ibm — worden, ibn durch ihe fingen zu vers 
gmügen. Don bielt fie beRandig vor feine mutter tecomms 
mendirte fie auch des — König Spilippo II aufs beite, * 
cher, die welt in dieſem wahn zu beitärcten , Die Blumbergerin 
1578 ib ba Don Dam & geſiorden war , nach Spanien Tommn, 
ke wohl balten hieß. Hernach fühickte * fie nach Majoie in 
Königliche flofter 5. Cupriani , von dar fie ich nach an, der 
guten lupt wegen, us Lareda begab, und dafelbft ftarb. Wie ei» 
ige vorgeben , foll fie eine mittiwe geweſen seyn, als fie mit dei dom 
Kanfer belannt worden , und bereits — namens Phramus 
Contad, gebabt haben, welchen Don Juan vor feinen leiblichen 
bruder Kain f = dem —— Könige in Spanien 
recommandır an fagt, € e umter dem Hergoge 
von Parma dienfte eüfte geidan deraden. 1. Branssme capit, euan- 
gerst.2, Wallmviede Jean —ã8* ale. 


Blumenedt/ ein uralted ſchlog und Herrſcha 
unwen Feldkirch gelegen h wird mit unter der Grarktaft rc 


mei. —— topogr. —— — 


beariffen. Sıe batte font eigene Herren , die don ee ja a 


deren abiterben es die Grafen von MWerdenberg , bi die von 
Brandeis, und zulert die y von Sul Sch. "Sn bickn 
uam 140000 gilhen petit ee ie so ehr 

bruren. Zeu,top. Suev, 3 in hi Dr EEE Ic, 


Blumeneg / Blumedh eine} — wel 
aus Graubuͤndten in —8 is in Deiterrcich Seen be 
Grafoaft Comenbernben Dem hut Er 

Graf onmenberg bey dem Auf; ZU, aele J 
an. 945 u Couitz,/ Jobann an. rogo zu Aug⸗ 20, und = 
an. 1765 zu Zürich auf dem turnier erichienen. — Said. 
DHprifter , bat fich an. 1499 wider die Schweitzer wol 
Ebritionb lebte um das jahr 1630, und lich —— — 
ach ſch, von denen nur cin emntziger, namens Frank, das ges 
Pu ietgeplanget bat. Buecl. itemm, P, 3, Se! Adels, 


ER ein ſchloß umb beugel 
nertchen Oberland, umten nen —e an 
gelegen. Das fihloß if zerflöbet. (&8 mare vor zeiten das ftaınme 
bau der edlen von Blumenitein, von welchen ed an die (Freu) 
won Raten gelommen. reyberr Peter von Karen aus Baus dur 


Rälde, und Ritter VON dag 


enthal / eine adeliche und 
a — amilie — —— in * Be 


merdwů 
Sie erieblet, e6 gene aber diefe wahl wieder 
zu Beanden, una ic Damien a 5 
* 1524| Ir mer und Lebus, baite aber an. 17:8 
feine a Fürfteamalde , uber einen fhreit, ud 
chen er mit einem von Birdhoig hatte, geplündert ward. YAn.ısp 


a ende 
er al ter in 
tl * erſtadt. An. 1689 9 loph Gi ven 


umenthal, Chur: Brandenburgifcher würdlicher 

—ã Abaeſandter 5 und Gomtber ju Sup 
plnburg mit tode ab. In 17 feculo Khan roch 
auch in dem —EE Oppeln in Schieen mieberackailen; ung 
denn an. KR: Joachim Albrecht, Frenberr von 5 
ger Stände Deputirter an dem Kanferlichen hofe geınefen. 

auch ein fihloß , namens Blumenthal, in —E * 
Han gelegen, davon fich eine alte adelche ſamulie fahreibet, 
welcher an. 1712 Johann Adal Gangkr nuuiine 
wefen. Angels Märck. chron. Chyer, Saxon. Luca Schlel, chrön, 
Guleri Rhxt, chron. 


Blunt / (Carolus) Baron von Montion und Grafoon Das 
bire in Engelland. Er ſtammte ber von, Walter Kıkant , 
FH der König Eduardus IV zu der würde cine⸗ Baum 

iontion erhoben hatte. Ex ſuccedirte bartımen flun.cn dlteken 
bruder, Wildetn/yelcher at.1594 mut tode abgieng, und in mc 

Iden ald vermögen binterhef. Doch feine gute meine und fan 
geſchicklichteit brachten zunvege , das ibm die Künägen Elyahrtt 0 
bicl gab , Daß er ben hofe * £unte, Einsmals that er cd m caca 
Kingtennen ame 5 fer ät *8— Mr — 
in den prei, mel er in einem ner! gearbeiteten 
beitumd , sufchickte, Weil dedivegen der Graf verdrifidt 
reden bören af n, nemlich Daß alle narcen cine faveur haben mo 
ften ; dueliiete jener mut ihre, und hatte das glück , ihm nick mt 
zu verwunden ‚ fondern auch zu entiaffnen , worüber d ie Sonia 
ein eben fo grofles vergnügen, ald ber Aber Des Or une 
dab fridenbeit ein mıiffalen bejeugte. Seine ganze neigumg mer af 
reifen und auf den krieg nd ‚wie dan auch cine geram 
ve waſſer md lande wider Die er gedöenet und chf 
m denen Brannhfkiien Reli Zu friegen unser dem Do 
pi, Ritter Norris die warfen in Bretagne geführt hatte. DE 
Königin bewog ihn endlich, an ihrem hofe 2 bleiben, und het 
diefe, nachdem fie 


berigen langwierigen krie gen in bemfelben 8 „di 
derbeit —— —— — 
zu beiliou hatte ihren urfprung m 
wilfen peidat» feundfel 5 mabım aber gar khrju, mc Mt 
Bine ie a en 
n er 
Su — —A ga Ib; du am 
tpohner des Kandes liefien füch ofche gefallen „ mel ſe em matt es 
folte, die Eatholifche reiaron * Empor zu Drütgen 5 *2 
Ind ermangelung der ficafe machte bie umru a ice 
feben und die careffen der aufrubrıfchen 
‚ der beyiian Dean von me, in: 


ulgentzen machten und ge 
tam noch die umter 3: — tegierende mijgunn 
Ka nn 
en, die atı 11 Tone 
Betrgliche —— tie m eh te kubmiones ID 
und bauptfächlich auch die fenderliche 
beiten des landeö, tVorinnen die natürliche ermmohner een RAN 
— funten, ais es hingegen den und 
trouppen fühnoer fiel bee [et de bieniemals recht Stand 
— Genre kamen 
; alleın man Eonte 
encici 11 zeiten 1 welcher dieies land erobert, ba fa mau 


— ‚Erg ge Denfelb endigte Dolord Pivos 
cn Bean m Guc) Kin lpfre, pegee 1 


encs ende zu machen. 
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der Koniain war propbejeuet worden. Den 24 ftbr. ar. i600 kam 
er Be — 2 — dieſes Königreich gieichſam auf dem vuucte 
fund; fich von Engelland abjurenien. Allein gicich im den erflen 

monaten brachte ex 8 ſd weit, daß die befeble der Königin Eli 

beth allenthalben vefpectiet murten. Das folgende jabr fengen 
die rebellen an, fich aufs neue zu regen / weil aus Spanien cın ſu · 
<curs vor fie ankam / weicher ben + bey Kingfal lansete , uud 
diefer dadt fich bemächtigte, Allen den nachitfolgenden 2 jan. an. 
1602 muften die Spammer unter ihrem al, Don Juan de Aauis 
la, nach einer folennen capitulation, Freiland völlig verlaifen. Den 


ale Fe im zn — 8 sahre Die Hi t 
nid welchen zum Biſchoff von ‚ 

macht Date, &s imuften aber auch dieſes mal die rebellen zum 

creutze kriechen / und endlich demuthigte jich al 1ö deren 


feichfal Der 
baupt/ der Graf von Toronne. Denfelben führte Molord Mont 
jop an. 1603 mit fi nach Londen , (nachdem er noch vorber die 
Madte ort, Waterford und Limmeri , weiche nach der zeitung 
don dem tode der Königin Elifabeth fich empört hatten, völlig zur 
railon gebracht) allmo ihn der neue König Jacobus I noch vor jeis 
ner rönung,, mit fonderdarer zufriedenbeit Dis voicks zum Grafen 
don Devonsbire erklärte ; wie er ihm denn auch den tıtul eines 
Lord-Lieutenants (da er zuvor nur Lord Depury gebeiffen) vor ſei · 
ner abreife aus Irtland ertbeilte. Er lich in Ben Königreicdhe 2 
beitungen zurick, die er al6 immerroahrende denckmaie feiner glück» 
lichen erpeditton aufgeführt batte, md zwar die eine 8 meilen von 
Armagd, unter dem namen Mont Norris oberivehnten Ge · 
al zu ehren) und die andere an dem uter des ſees Neagh oder 
iduen, unter dem namen Montiov. Er ftarb an. 1696, und 
dw den ruhm eines Ulugen tavffern und gelchrien Herrn nad) fich. 
Cumbden, Britann, p. 36. 42. 462. 1019, de Zarrey hült, d’Anglet, 
t. 2. P. 5:9. 148, 594. 616 620. 645.678, 
Blut (heilig) Ritter» orden, fiche Erloͤſers Ritter» orden. 
Boabdiles / oder Bonbdil, von einigen Ali MuleyAlcadurbil, 
von den Spantern aber ınögemein el Rey Chyquno, d. i. der klei⸗ 
ne oder der junge König, genannt ‚ war der legte von den Mauri · 
tanifchen Königen, welche in Spanien geberrichet. Sein 
Bater war Yinael , Könıg von Granada / welcher den 7 
2465 mit tode abgieng· Gein pater aber, ein nachiolger Des vor» 
bergebenden, dieß Albobacen. Weil mit dieſem legtern Die unter» 
thanen wegen ſeines ſtrengen und ungfüclichen regimente , wie auch 
Ex feines alterd und verlobenen geũchts übel zufrieden waren, ſo 


aröfte ıbeil derjelben von dbm ab, und erklärte am. 1482 deu 
bbile$ zum Könige von Granada, welcher auch , aut aurei · 
Kumg feiner mutter, Diche wide annabım. Indeſſen behauptete 
die ſaͤdte Malaga, Barca und nod) andere mehr, vor 
„ woraus eine ſo groſſe uneingkeit entitumd , daß endlich darů · 
die Mobren gank und gar in Spanien unter das ioch gebracht 
wurden. An.r4s3 tbat Hoabdiles, auf einvatben feines fchwiegers 
daters Alatar (eines 90 jahrigen manties welcher durch feune 
de und tavffetkeit von dem geriigſten ſtande big zu der würde eines 
oderiten Feldberen geſtirgen war) einen feldzug wider die Christen, 
ward aber bey dem Auf Zenil, nicht weit von Pucena, geicblagen, 
und mit verluft vieler Der fingen , worunter fich auch Alatar bes 
fand , gefangen. Allein Der König Ferdinandug Carholicus , mels 
der durch ihn Die wiſtigleiten unter den Mobten erhalten wolte, 
fleiite ihn dald wieder auf freuen füß, nachdem er vorber verjoros 
hen / jeinen überwinder vor feinen Oberberen zu erkennen , haͤhr · 
lich eınen tridut von 12000 Ducaten zu erlegen , nnd innerbalb 
en 400 Chriſten· ſclaven mit der freyheit zu befcbencten; zu di 
vericherung er feinen älteiten john nebit 12 fobnen der vornems 
en Mobren ald getifel auslieferte. Wiewol er num folcher geflalt 
üc zu den feinigen kam, fo fand er doch, daf in währender feir 
genfchafft fein vater fich wieder ın Granada umd in den 
meiten andern ortern weite gelegt. Weil man ihn auch wegen der 
obgedachten friedend; — vor Eeinen rechtichaffenen Dias 
bometaner mehr wolte paßıren laffen , fo ward er anfangs nur in 
Radt Almeria aufgenommen, und an, 1435 durch einen auf 
and der einwohner auch von Daraus vertricben , ſo, daß er nach 
ordova fich wenden und zu Den Ebriften feine zufucht nehmen mu ⸗ 
. Mittlerweile ertlärten die von Granada den bifberigen Gou. 
verneur von Malaga, Mulen Abobardil , einen fo wol klugen als 
tapffeen mann, umd des Albobacen bruder , vor ihrem König, weis 
ber darauf jetstgedachten feinen bruder gu Almunnecar umbringen 
lic. An. 1496 ward Boabdiled von feinem anbange zurück berup 
und machte fich meifter von dem ſchlog Albancın in der ftadt 
ranada; da denn endlich nach vieler blutvergieifen ein vergleich 
erfolgte , vermöge deſſen Abobardil die fädte Granada, Almeria 
und Muaga, bingegen Boabdiles alles das übrige vom dem ſireiti · 
jen Königreich behalten Sie. Diefes verhinderte keinesweges, 
nicht beude partbeven m einander geratben wäs 
ten; inmanten gleich Das nachitfolgende jahr 1487 , da Abohardil 
von den Ehriiien bey Velez war lagen worden , die von Gras 
nada, dem Boabdücs gany alleın zu geborchen verfprachen, bernach 
aber gleichnvol jenem wieder dem vorzug gaben, bıf zulegt Ferdinan· 
dus Carholicus, die tädte Malaga , Baeca, Almeria, Buadır und 
viel andere unter (wine botmängkeit brachte, auch zu aus gange des 
Im 1590 den König Abohardıl nötbiate, ibm alles abzutreten, 
ti aufetliche ländereyen , welche ungefebr 10000 ducaten 1äbrlich 
einbringen möchten. Doc) er bebielt Diefelben mur eine kur he zeit, 
und begab fich nach deren verlanf in Airıcam. Mit dem Hoabdie 
Is hieß ed munmebro , daß er ald ein vafall des Caſt haniſchen Kö» 
nigs das gebiet von Granada rubig befigen folte, _ Allein ſo wol er, 
als feine unterrbanen, merdten u ec dad Ferdinandus Ca- 
tholicus ihren gänklıchen untergang — Indem fie nun dem · 
(eiben durch bie warfen vorzutommen (ich bemuheten , gaben fie 
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ertoehnten Könige einen ſcheinbaren pratext, die ſtadt Branas 
Sr belagern. Mach einer Wartnädigten gegenwebr mufie Diefee 
348 ort den 25 no. an. 1591 carituliren zu anfange des 
folgenden jahrs untertwarff ich der König Boabdiled fenem übere 
minder. Derielbe gab ihm das thal Yurchena , in dem Königreich 
Murcia gelegen, gewiſſen einkünfften , wovon er ald eine prie 
vats perfon leben folte. Es fund ibm aber dieſe veränderung ſo 
feblecht au, dag er bald bernach mit den ſeimgen im Africam gieng / 
auwo er auch geitorben. Nach ihme ir auf die ie 
taufendMorıiche familien, damit fich dieſe leute wider Spanien ni 
fo leicht mebr regen, oder an die wıeberaufrichtung ihrer alten herr · 
fchafft gedenden könten. Mariams hift. d’kfp. 1.23. 1.24. 1.25% 
Vafızws rer, hilp.chron, Carel, Verard. hift, enpugnar. regni Grana- 
d* 


Boalg / ein ſlecken im Veltlin , in welchem an. 1619 eine 
Evangelifihe kirche gebauen worden , woraus ımter denen Catholi⸗ 
hen eine aufruht und der dekañte Veltliner mord erfolger it, * 

Boamundus / fiche Boemundus. 


Bons , einer von den vorseltern des Meßiaͤ nach dem feifch , 
beurathete die Moabıtin Kurh , und peugse mit ipe Oded, der 
grofater Davidd. Ausb, C. 4. 


i ei d infuln , die unter Vortu⸗ 
Haas man ah Re May Dppen 


Bobapilla / ( Nicolaus Jein Spanier , einer von den 9 ers 
ften gebulffen RS: Lolola war von gutem verſtande ‚_dabey 
verwegen und diftig vor die Catholiche religion AU er ſich an. 
1548 an dem bofe Caroli V befand , miberiegte er fich dem In- 
terim mit folcher befftigteit , daß der Kanfer befabl, ihm wieder 
nach len zu ſchicken , da denn Bobadılla fich einbildete, doh ee 
am Römifchen bofe wobl würde aufgenommen merden ;e# fchlug 
ibm aber fehl, und Janatius wolte ihn gleichfals nicht mehr ir 
feinen couvent einnehmen, ıtheran, 


Maimbowrg. hift, du Luche: 
Bobba / ( Marcus Antonius —8 von Caſal, war auß 
einem anfehnlichen hauſe , umd ein fobn Alberti, Machdem er feis 
Ntudia pollendet hatte , wurde er Rarbeberr zu Turn, und kon⸗ 
te fich in alle gefchänte fehr wohl Anden. Emanuel Bbrlidert, Here 
u von Eavoven, zog ihn im gebeimen faatsaffaren zu 
raih / und nacıdem er ihm verfchiedene beneticia verfchafft,brache 
te er ihm auch bey Paulo IV an. 1557 das Biſthum zu NHolta us 
weit, u befand er ſich an, 1562 auf Dem Coneilio zu Tris 
dent ald Adgefandter von Saboyen, worauf ihn Pins IV aufeben 
dieſes Hergogs vorſchtifft an. 1563 zum GardinalVriciter, / mit 
dem tıtul S, Solbeſtri machte. Er farb zu Rom den 1% mart, 
am 1375. Unter den carminibus Nuftrium Poetarum Italorı.m, 
welche Mattbaus Tofanus zuſammen heraus gegeben , befinden 
fich einige Lateiniſche gerienne von ibm, ingleichen bat man eine 
rede, ſo er auf dem Concibo zu Trident gebalten, de da Chrza 
in hift. chron. Epifc, Pedem. Üghelus Ital, facr, tom, 4. Sum. 
—* Galla tom. a. Peiramellurius. Mirsus, Thuanus, Teif 
* *. 


Bobbio, Bobio / Bobi / lat. Bobivm. eine ſadt im Here 
hogihum Meviand, an dem Auf Trebia, mit einem Bıgtbum uns 
ter Genna gebörig. Es alt daseldit eine Adten , welche Durch den 

eilſgen Coſombanum geittfftet worden , und die der Nadt den ane 
fang gegeben bat. Eie ifl Die bauptsftadt eines gebiets weſches 
ıchrals Bobbio genennet wird, und mu mit der Gheafichaffe 
60 , Die an den grängen von Provence liegt , und dem Here 
doge von Savohen zugchöret , nicht verwechfelt werden. 
——— — —— ſtadt — u in bee Ve 
au, an prentz 4 meilen von nau gele, 
dein Grafen zu Hanau als ein Böhmifch Ich schen, ae 

Bobenbaufen , eine adeliche familie an dem Rheine, deren 
flamm:baup der zuvor gedachte ort il. ai war at, 1246 
befannt. An. 1395 farb oje Erommweiffenburg Heinrich , Große 
meiſter des Teutichen ordens, welchen Grypbius Henricum von 
Bodenhaufen nennet. , Gegen ausgang ded 17 feculi lebte noch 
Heinrich Ludwig, Fürflicher Darmſiddtiſcher Cammer-Rard, 
wie auch Dber: Sorfsund jägermeilter ; mach deſſen erfolgter tor 
u Ki vn 2 — —5 — und —A 

edliche erben. Wi Hofmeißier bu: 
Ba fon Ylp Graten, & för a dam —A 
u Darmfiadt, un ra Zu en au Di welche 
ihr gefcblecht fortgephanet: —— vonR, A, tab, 7. 
Grypbus K. O. p. 8$- 

ober / ein Auf in MiedersSchlefien, welcher ben Schatzlar 
in dem ürftenthum Schweibnig an den Böhmiichen pad 
entioringt und fich bey Eroffen mit Der Oder vereiniget. 

Bobila;, , ſiche Auftregildis. 

Bocacco / ( Zobanned) war zu Certaldo in Toſtanien an. 
1312 gebobren. Sein vater, der ein armer bauer war , bielß 
ibn zur bandlung, und ſchickte ibn mit einem lorentinifchen kauff· 
mann nach Paris, alımo er feinem Herrn 6 Jahr treulich diente, 
Weil eraber endlich diefer profchion überdrügig ward , bekam 
er den abfchied, er nach baufereifete , und fich gantz und 
gar den ftubien widmete, Er multe ſch anfangs aufdas jus ca- 
nonicum ze alleın da er fait 6 Jahr Damit jugcbracht ame 


£ da legte er fich bauntfäch» 

lich auf die — —— ehe unter anbeen den Peirut · 
und verkaufte fein väterhebes gut / Damit er die ausgaben 
befireiten komt. Spierauf lich * voinerum in bie Lateinıfihe 





— — 


— — 
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forache nberfegen br ed 
don a ee —e— den Hoimerum 
ertlären. Dick chublic ertheilte ibm das — und 
neunte ſich 84 ſedenen geichäfften, tion die 
—— —— —* — ot von accha 
und ii 
—— tunerlichen factionen Flereng zu verlaſſen; da 


denn im Italien herum und je endlich an dem Neapolis 
Pr en Pa - en ‚ weilerfich in des Kör 
Ba oben nat — Loch —— cha batte, neue 
eine Pu fang in Sicilien vonder Königin © viel gnade ger 
noſſen datte — er wieder nach Florenz, And Dacs ihm aufs 
neue Dajelbit nicht gefallen wolte, nach ertald, allıvo er ſich 
durch gar zu fleigiges_fudiren eine kranckheit zuzog, welche ibn 
an. 1375 iegnabnt, der pocfie bat er auch) andere ſtudien 
jetrieben , und unter andern die bıbel zu durchlefen vorgebabt , 
Sonnen er aber , weil er damals ſchon ziemlich alt war, mu 
weit gefommen. Die lebe zur frepbeit bemog ibm 
feine liche bedienung, noch in den ebenen einlıeß , ungeach» 
tet ee ichr verliebt war, Er bunterlich einen natürlichen fohn. 
Eine jchrifften IH hiftore Rom, —— gencal 
Deorum; ‚ filvis, fontibus, ‚ fluminibus 
Ktaynis naludibus Kom maribus „ ipelche mit Far. — —* 
en an. 1532 Mu Barel deut — de Auirium 
jeemınarum cafıbus z de bene vi Smile muherum ehranamı 
luſtigt und ernfibaffte gedichte, welche man mebrentbeils im die 
Srohänıkhe Gran ok und andere fprachen überjegt Vor 
nemisch bat er jich Durch em buch voll allerband a aber gro) 
fen teils alzugarfliger contes oder erjchlum: erjeblumgen meiſt von lich: 
Dein befannt gemacht , unter dem titul Decameron „ weilen 
ie ın gefprädyen von 10 tagen folten vorgedsacht werden feun, die 
—— und Damen von Floreng,als jie fich wegen der 
m peit aus der ſtadt auf Is land —— gu ihrem 
en gehalten baben. Aber neben dem Be RR 
23 un ein anders gefthicter hätte, fo giebet auch Yen 
dem fitten feiner zeit gar übel zu muthmafjen, da er deralew 
am Kbandlıche dinge vor adelichem frauenzummer fo gar unge» 
Fiat vorbringen machet. ont üft der Frahanıfee itylas Dies 
annes unvergleichlich und zeiget er in der art eınc fach dorzu · 
dringen umd deren eine geitalt zu geben , einen gan y an 
geüit: In dem Lateinifchen hingegen ſchreibet er gar ſch 
wohl was die worte , a was den tour betrifft 3 und hat - 
mübe zu glauben , dag die Frafiänifche und Latemifche fchri im 
des Bocaccıo aus cincs * ſeder geſiohen. Bajame vie de 
cace, Boccantius de t. Voisterranus & Mafzus in 
ahron, Jrvius clog. c. 6. Gefnerur. Viffus, Hendreich. Bayie, * 


Boccalini / ( Trajanus )gebürtig von Kom , war eines bau · 
meilers ohn, undiebte zu anfang Des 17 jec. Er legte ſch auf 
die itudia , und war lich zu verfertigung latpeıfäer ſa rin⸗ 
gen genei t-avon er ich Das erempel Des france, weinyer um eden 
ber ic willen u Rom war aufgehänget worden , keineswegs 
abjchrecen lieg. Er wurde von den acabemının Zraluın jepe 
gerne angenommen, und war ie gelehrten ungemein behebt, 
wie ibm denn Die Cardındie Borgbeie = — öffentlich den 
rücten bielten und viel guted thaten. dern fein raguagli di 
Parnaflo , und fecretaria di Apollo , B. legtere eine furtfe» 
gung des erften alt, wit groſſein deyfal aufgenommen ; und 
m unteefiedene brachen ** ee, fioeucte er ſich nicht, 
in einem Bes — del die cron Spanien 
“ greiffen. er nicht nur ıbre ſchwache 

falng einge —— dor /derſelben noch übrige Erante zu Dres 
Khried auch br fteg von den Spanıfcyen anſch ia · 
gen wider Alalien und von der in Neapolıs und andersiwo perubten 
tyrannen. Er dobe bierauf nad) Venedig , in bommung Dayelbit 
por den machitclungen feiner feinde fücher zu feyn, ſchrieb bajelbit 
feine difcurfus poliucosm Facıtum , und tam bey den vornehnulten 
leuten in anfehen. Allein einemabis traten 4 pexjonen der age ım 
feine cammer , und gaben ıbım mıt fand gerulten fücen jo viel 
ſchlaͤge / daß er balb todt und Iprachlog Iugen bed, Die taliäs 
ner nennen joldyed faccheggiare, und wird Dadurch eins meny 
kat leid mit blut unterronnen ; fo daß er entiveder Daran de 
en muß, weil gemeimglich der Laite brand dazu jchlägt 5 oder er 


fan nicht ohne umlagliche jehmergen geneien, wen man aller orten fen. 


flüde ſeiſch meakoneiden muß um das | Betonnene dlut ab; 
fen und dem falten brand 4 wehren. Er bat iber einige örterim 
dem lirchen ſiaat die jurisbiction gebabt, ſolche aber ſchr fehlecht 


verwaltet. Krysbrews pinac, 1. €.49, pinac, 3. c, 
—* Aare ad Valer. de infel, —— RE 


— in zn ward von Maftmi 
use um Vi an um feined ——— — ken 
tod nes älteren — ers —— ſula von Techn —T 
in beñtz zu nemmen, und * gewaltthaͤtige innbabere hend 
ce und Deetulum,von denen auch Capfula in einer fchlacht ware 
getödtet worden,zu ** Aber Me Ren cchar ware alles bitten 
mebrererm nicht zu beivegen, ald dag er den Majiniy nt, ſo sen 
18 aus ıfbanlen tam , bih an die grängen des von ihme pr: 
tendirten reiche durch vier * * ‚icher be; ee Den. = 
aber kicjfe er dene feine bren. Mebrers ift von 
dieitm — nicht detann; Dann d daß Solinus an einem ort 
far, — eatiſche infuln hätten einem | geniten & Önige Boccot 
Fa sung porn, ai ohne nweiffel geirret, Zu, Lay, c, 30, 


oris / Kr m einem theil von 
gend Dozent Pais nagefüpe um Die jeu, m m vn 


—— Mare erobert n. Geim vater wird 
Lechnati oder Ober Sltocdabısaehafen, ergo { 
ſeich aber von trefilichem veritand und ein detdo 
— we eit geweſen ſeyn / auch gar gute geſahe ſo woh w. 
—— ins bejondre als ins gemein zur anfnabıne der hands 
gegeben —3 — onderlich, daß man inn ſchulden willen mc 
men) ddınden folte. Jedoch geben auch einige ihm Kuda er den 
geweſen und von der Eonptifcyen religion nicht die — — 
Cm 1 anche dat ar — Come 
ware ein göttlich ge 
wuͤrde der nächfte nach dem Apis ) angehen larfen , da 
Dineois dieſen fole armen und geröbtet hobe. Da a] 
ee vorgegeben, cs gereNt, 
vielleicht eine 3* bebeutu der bekannten geiworns 
beit Diejes volds : — nicht ai aan fach) Darüber viel den top 
zerbrechen. Sem ende war ungl ‚dann Sabac der neh 
ie ‚ulegt m Egupten, nabme alle ein und ald er auch ade 
choris in feinen it gebract dt, FR er dene verbrennen, 
Sich Pin, de iſid. & im chron. Jumcch, ex Ja, 
Atric, „Elian, hilft, —— 11, er FR * 


Bocqhus / Koͤnig in Mauritanien, ein fohm Bogl und sat 
des Bolur, Hund dem Zugurtha , melden jein Ydniegersbtn, 
* mie andere wollen , fein fA;miegerswater war/ widet die Mir 
AFFE TZIERTTT, 

ario geichlagen fi te ct ni 

welcher Qui Kor bep Der armıee De$ des Maris war , jelbft in die han 
medur € ẽt einen theil von Numidien, und den namen res 
Romani betam. Pixtarchus in vita Mari, Sat, de belo 
ne Mer. lib. 3.c. 1, Vellej, hb. 2. 


—88* 1 — ) Nachdem an.ıa98 der 


BER 


ea 


Venctian che 
Doge, Veirxus Gradonigo , den groſſen Rath em unda 
erviffen familien Die —XRX in demfelben verftattet, mache ich 
pcs Kecanı menender vom dornebm Ben anf vn do Demjenhgen, wit 


loffen,umd Dannenbero mit der neuen regierumgsıorm übel 
tieden waren. Er nabm fich auch da Die ihuren des arıjım 

‚ads mit gewalt zu öffnen, und den befagten Doge umzubruge; 
allein ex ward besiegen Öffentlich mens un fü varthep 
umterdrüct, Amel, de la hionf. de Vende 
P_4 

Bocconium, vor weiten ein € Eiftercienferstlofter im Humgars, 
m tn imie / in det Veſpriner Dioceh, jo anıria 
ge 

Boch / ſiehe Pouch. 

zogen, oder Bocara, lat. Buchara, eine Madtin Nm 

ap, oder Mamaralnaba,, inder Tarlarcn ‚liegt nah um 
fur — weldyer der alten ihr Orus ohngt u. 
im von Samacanda. Sie ıfl eine gute Bankchfabt, ap 
von einigen vor Das vaterland Avicennd gehalten, 

Bochard, war Dottor ıheologiz und bict” 
vater bey man ibm. dad Bqthum̃ urandei a 
der Normandte gab, An. 1470 befand er fich auf der zufammme 
tungit der Stände nabe bey Tours, —— Au De ing 
Bine die — au Parts zu reformiren, woſt 

orum nominalium ausrottete, welche — 
—* 1473 beſtaͤtigte. Er flarban, 1484: Jammerık, Cal, 


EN das geſchlecht von Bochart —— ih 

aus Burgund her, » bat berühmte leute hervor gebracht 

elmus , Hert von dioroh Ban. Ft 1 Sönue Garen 
11, var von Vegel zelay ın Burgun —J 

welcher ihm folgte, und moch a jhne , die ha — En ati 

fland begeben , mie auch a töchter, _Yobanne® T, Rath m Paris 

lament zu Paris an. 1490, jeugte Fohannem I, und Micolaum 

et 

au Paris, urch feinen und die 

b andt, ſo * die Inline —— BR 
lata in gegen: ancifti I bielt. Er kam darül 

ni, und wurde erfi nach 2 jahren aufworbitte ds Marihalt na 

— weicher fein fonderbarer freumd naar, wieder be ach 

Er zeugte Fobannem IN, Yeteum Priorem jun Thou für Pi 


pP ne, Antonium; Rath ımm Varlament, und Ctepbanum 


eher Die linie von Menillet geplanet, Johannes IN, Ser nt 
ampigud und Roroy , hatte ohne die andern dern under Jotunnem 
und Robertum , Davon Diefer die linie de la Yorde anfeng , Kr 
her Rath im Parlament , Maitre des re bernach Fach 
im grofen Rath wurde, Er bunerig 7 fshne, daon BO ne 
en in geiftlichen ftand begeben, und nicht je 
iltefte aber Johannes V, bfansıe kin eich jr, aladın a 
sim 0 genannt , die mie dee Dir 
wurde Bräfident im 


don Saror. Der letite wurd em 
gas Rath, Requeten Meier , 35 über die gericht 
rovence an. 1637, umd bermach in Daupbıne und Lyon 
Sa mkdir Bahasa, ganz eng 
Aen, gelebt, und ein d 
zum Öfftern ardenden, injonderbeit Galiendus. a. and 


MER 


I, Here von Champign ß 
banıcm VLL, Ken A Raub im db, Man 9 r 
ya, Sc Pu anchara clog, des Prem, Prelid au 
em, de Bar, 


Doditte 





boch 


Boch Matthäus) ein Reſormirter Weediger uden⸗ on⸗ 
im ı7 a & fich Durch einige fehrifften betant gemacht, wo» 
runter Die vormebmften find: eim tractak wider bie Pelignicn, 
einex wider das mehronffer , welcher leytere ibım aber verdrünßliche 
Reit über den balf —3 ; mue weıler darin Die Prediger der Ref. 
Frangof. Kirchen Pastcurs genennet hatte ı welchen titul ihnen Die 
eoffrige Wapıften nicht adnmen wolten. Ein anderes feiner bücheren 
it Diallasticon von werei Kama der R irten md Lutheriſchen 
Kiechen, welches er dem Ehurfürft Cari iq in der Pfaltz zuge» 

ricben, der an einer Firg von eben biefem mann —5 
nn feheiftt fait gleicher mmbalts , darinn ex den ſchluß des Sy- 
nodi zu Charenton von annemmung der Lutherifchen zum Seil. 
abendrrabl der Neforsiieten im Frans. fprach aufgcieget , groſſ 
keirchen sarah und folche zu beförberung der fo notbigen eigteit 
auf dem Reichs tag zu Frauckfurt denen Evangelichen gi ion 
vorgewiefen hatte, Desic, Dialladici, Daille replique 4 A & 
Cott. 2 part. p, 103. Bayle, * 

Bochart / ( Sammel) wurde zu Roan, allwo fein vater Ne 
natus Vrediger war, am. 1599 gebobren , und ſtanunte aus ber bes 
— famil⸗ us dern hauſe Menelet 
Fran UM ben wie 

nn auf feinen Damaligen lehrmeifter Thomain Dempfterum 44 
Griechifche verfe gemacht , welche derfelbe an. 1612 feinen — 
tasibus Romanis vordructen laſſen. Die vhlloſopbie trieb er zu Se · 
dan, die theologie aber zu Saumur unter Camerone/ welchen er 
auch nach Londen folgte, als die letztgedachte academie durch Die ins 
nerlichen Feg zerſtreuct wurde, worauf er an. 162: Nach Leyden 
gina ‚ und fich der unterweiſung Erpenii in der Arabifchen ſprache 

diente, Rachdem er wieder in ſein vaterland angelanget , wur · 
de er Prediger zu Caen, und hielt an. 1628 mit Dem P. Vexon cine 
== bifputation , wonen man bie acta heraus gegeben. An. 1652 
muſte er an den hof der Königin Ebriftind kommen, welchen er an, 
2653 wiederum verlieh, und zu Caen feinen ordentlichen verrichtuns 
gem — A m] er eine atademie ... und — may 

. 1667 pl A ne schriften it ra] ſacra· 
welche er unter dem titul baleg und Canaan an. 1646 ans uch 


gab; hierozoicon feu de animalibus fcriptur«, Seine übrige hr 
. Mor 
Ktanca pon dem para · 


ten hat man an. 1692 in Holland beraus aegeben, welchen 

zin Bochards Kb ae Seine Sk 

dich; pflantzen und edelgefteinen hat er gan imansgearbeitet hintere 

laſſen. Come Gallia,.\pizeins de intel, liter, Basler, 
Bochetel / (Wilbelmus) Ritter , Herr von Sasſi ec. Staats · 

dectetaratz, war ein sohn Berndardin, welcher glechtals Secre- 

iarias ded dem Könige in Franckreich geweſen. Er machte ich bey 

Frantiſtol fo belicht, daß er ihman. 1542 zum Secretano des Rit · 


ier · ordens machte , und an. 1546 mit dem Admiral Annebaut abs 
ſchickte, mit Engelland Friede zu ſchlieſſen. U brauchte 


ibn an. 1549 ben dem friedenss schlug , und wurde Bochetel am ho · 
fe d mächtig, daß era Staats: Scecretarios zu feinen ſchwieger · ſoh · 
nen bekam / auch feinem ſchwager / Johann Morviller , das Biß ⸗ 


thum Orleans nebit der ſtelie eined Eirgelverwabrers verſchaffte. 
€r farban, 1558, umd hinterließ mebit a töchtern 1) Ye) 
Bernbardinum, Amballadeur nach Venedig und Teutſchland, 


welcher bernach zum Biftbum von Rennes ernennet wurde, jo cr 
aber Bernbardo von Marillac abtrat, 3) Wilbelmun, Abt von Char 
kioon , 4) Kobannem Herrn von Montongr , der als Königlicher 
Secretarus angenommen wurde. Yacobug , der altcite , war Rits 
ter des Königlichen ordens , Schugmeuiter bey den Daupbin , bers 
nach Feancatcus IE acnannt, sc. Er gieng auch ald Ambatiadeur 
in die Niederlande , und hatte einen jobn, Facobum, der Kams 
merbert saie Königs er Fe —— J zur Ya war, Tg 
an. ı beiturmung noire blie am 6. 
hilt, PR * le Zebsureur addıt. aux Mem, de Caftelnau, 


Bochius / ( Jobannes ) ein guter Lateiniſcher Voet und Secre- 
tarıas der fladt Antwerpen; war zu Briffel den 27 jul. an. 1555 
bohren. Nachdern ex zu Lire und Herb den ſtudien obaelea 
füm er zudem Gardınal George Nadzivil , umd empfing Dadurch 
legenbert , in Rom die theologle zu ftudieen, da er denn ben dem 
Seharmino Als er die controverfien erflärte , einen Reikigen zubös 
ter abaab,  Hreraufreite er nach Polen, Littbauen und Moß 
au; und fehrich nach feiner audefkungft dem He n Parına 
wegen eroberung der (tadt Antwerpen ein lob»gedichte wordot ihn 
Diejer zum Secretario im dieſet ftadt machte, _ Er batte auf feiner rei» 
von Smolendto nach Mofcau feine fehendtel dermaffen erfrobren, 
Dafı man fie Ihm bereit6 ablöfen molte, Allein cin chirurgus vort 
Exaar verhinderte folched zu allen glücke , und ordnete ibm andere 
artsnen / imd ein fonderlich zufall brachte ihn zutechte. Er batte 
fin) in das quartier der Deutiihen umd Vreränder in der ſtadt Moß 
cat bringen laften , in das der Ejaar Bagudes ohnver muthet mit 
—A einfiel um die Deutſchen zu zuchtigen, bie, wie er 
Rate, feine Moforviter mit allerhand delıcxdfen geteändken zu weich · 
Icigen machten , und fie Daben um geld brächten, Die fr t mache 
te sier dem auten vochio beine , der zwar fich multe plindern und 
heran Joe, aber doch Dadurch zualeıch feıne gefumdheit wies 
Ber erbiete Swerrtins jagt, Daher FT Men and —A 
n gelehrt eine en jeroic 
" an und —— fick „ —2* hiſtoriea in 
Green Yarribus. Grgab auch an. 1608 das 
fin Davind berauß ‚ umdflarbben 13 jan, an. 1609. Mn, ans 
bat man au Cöln feine epigrammata, elegias Sc uufanımen Sa * 
md alles daienige et, was — —* 
Atanıs, ver in iner jugend ın Ytalten neftorben, Be 3 
Akon um. in vn, Pniof, Andr. bil, Belg, Swer 
Miraus de fenpt fec, 16. Bayleı 


bock 519 
ja / Bodnia / eine ſtadt in Flein · Yolen in der Woy · 
54— Cm —— der fladt Cracau/ allıvo deruͤhm · 
te falgegruben find, 
Bocholt / ſiehe Bouchaut. 


Bod /_tine von den aͤlteſten ablichen familien im Elſaß wels 
che die bey Strafburg gelegene Rittersgüter Bleiben, Görftbeim 
und Oberndeim beiiget. Man giebt vor, fie babe ihren urforung 
von den randen , und chemals bey dem Bocksberge armobner » 
auf weichem fie ein ſeſteg ſchloß beſeſſen. Als aber Julius Coͤſat 2 
Gallier überwunden, und nach Rom geyogen einen teiumpb Daselb 

zu halten, follen fich viele von dieſem geichlecht mit dabin begeben / 


ed md allda big u Gorbuchen Königs Dietrichd zeiten aufgehal ⸗ 


ten haben, da fie denn , als Die Hunnen Rom erobert, fich wieder 
nach dem Rhein gewendet,umd in der damals erbaueten ſiadt Etraß · 
er Adel das regiment beftclet , die aufiicht über 

proi Aein allcd dieſes iſt ungewiß , oder wiels 
mebe fabelbafft 5 und haben tn die Hufien in der that die ſadt Rom 
wiemabft eroberet. Das nachfolgende aber kan beffer bewieien werde, 
erſt wird Kupertuf angeführt , welcher in einer Au bey Straß ⸗ 

rg , die man dabero Die Ruperis. au genenmet, feine güter gehabt, 
welche in den Ertegen zwiſchen Pbilipve aus Schwaben und Ditone 
von —— ums jahr 1200 zerſioͤrt worden. Er follzo kin⸗ 
ter bınterlajfen haben. Cuntz ift von dem Kapfer Alberto ben feiner 
wahl an. 1298 zum Ritter geſchlagen worden, Cauß bat ich um 
das jabr 1386 zuerfi von Blofbeim bevgenamt. Claus, Ulrich 
und Friedtich/ mohnten an. 1390 dem thurmer zu Straßburg ben. 
Johann befand fich an. 1414 wegen Strafiburg auf dem Concilo 
au Coftnig, Ein andrer diefed namens vertratan. 1442 die ſtelle 
eines Schöpften bey dem Kapferlichen landgericht zu Hagenau. 
Friedrich und Werfing wurden an. 1432 pon dem Malsgrafen Frie ⸗ 
drichen in der ſchlacht bey Sefenbein gefangen ; Jacob und Sites 
plan waren an. 1486 Chur-Balsıshe Räthe „ in welchem jahre 
auch Ulrich und Facob bey der Kanierlichen erönung zu Aachen zu 
Aıttern gefchlagen wurden. Georae Facod war an. 1587 Etadis 
meilter zu Straßburg, umd Beatus Jãcob larb an. 1639 ald Kaps 
cher Hauptmann , gm welche zeit Jodann Ludwig bew dem 

zu Zmenbrüf Land» Fägermeiter geweſen. Caus 

Eberhard, fo an. 1686 Aurdichuß der Kitterichafft im UntersEiiag 


war , bat feinen flamm fortgepdanet. Zure/. ftemi „1. Her- 
zegs EN, chron. 1,6. * ka hr a Een 


Bord; eine adliche familie in Schleften , welche Das Erb · Hof⸗ 
Richtersamt zu Reichenbach befiget, alt von Dem — 
geſchlecht im wapen unterfchteden , und bat chemals auch in 

men foriret. Idr ſtamm · hauß Habendorff itcgt in dem Fürliens 
thum Schweronig. Albrecht von Bock auf Wandritiih war am. 
1921 Fürtlicher Kath und Landes Hauptmann zu Ficgmig. Um 
eben dieſe zeit lebte Jobannes , Ober Hof: Marſchall ben der Ungas 
Kifcpen Königin Maria Regina. Wolfgang auf Pantbenan, Fürkts 
licher Kıegnigifcher Cantzler und Yandes: Hauptmann, hat_an. 
1546 die Schlefifdye privilegıa und rechte wider die Böhmen Hatte 
lich vertheidigt · Sigmund auf Habendorff mar an. 1620 Könige 
licher Landrechis · Beyſtzer zu Jaucr und Zchweidnig, George auf 
Sunsdor aber an. 1630 Regierumgs Raib zu Deli. Baltbafae 
auf Groß Aufter , des Woblauiſchen Furſienthums YandessNeltes 
ſter, lebte an. 1660, Friedrich auf Habendorff und Echonborn , 


waran. 1682 Landed, Heltefter der züriienthumer S 
Janer, Luce Schlel, chron, on v el a 


Body eine adliche familie in Meiffen » welche vom ber vorher · 
gebenden Schlenichen abgeflammet , umd mit derfeiben einericn wa⸗ 
ven ‚ nemlich einen foringenden rehbor führer. Abrabam Bock au 
Saalund Klipbanfen, bat fich zuerſt un Meiſſen niedergelanfen. Er 
war'an, 1552 ChursSächlcher gebeimbder Ratb umd Ober Hof⸗ 
Richter zu Leipsig , umd wurde in verichiedenen aefandichafften ge · 
brancht, Er dinternieß 3 ſohne, don denen Adolvh an. 1602 Chur⸗ 
Eäcbiiicher Hoſrath gewefen , die beyden tüngerm abır » Hans 
George und Abrabam auf Gros: Vriefen in Böhmen, das kriegsle · 
ben ermehlt haben. Peckexjl. vhea. Muders annal, 


Body cin adeliches gefehlecht in der Marek Brandenburgmels 
cheẽ fich fañ me gemein des vornamend Nicolans_bedienet. Bon 
Nicolan ,_der auf dem Kayſerlichen wablstage zu randiurt Brans 
denburgifeher Gelandier jod geweien feon , handelt der folgente are 
tieful. Nicolaus Bock war an. 1392 Biſchoff zu Kamin; der bald, 
darauf folgende Bischoff Siegfried York aber iit nicht von Dicker 17 
qmilie , ondernvon Stolven gebürtig gewefen, Ein anderer Nie 
colaus Hoc md an. 1630 als Rarggraͤſich · Brandenburgiſcher 
und Erssbifchörtlich Magdeburgicber Obrifter über 3000 mann in 
gutem anjchen. ‚Micra Pommerl, 

Bock / ( Nicolaus) ſoll an. 13 14 von dem Chur fürſten zu Bran · 
dendur Se auf den Kamerlicpen wahlstng nach 

andyurt am Mayr aeihidt worden fenn ,. mit dem ausdrliklie 
I defchl, riderico von Deterreich die Yrandenburgeche wabls 
fiimme gu geben, Erfoll aber den in feiner infiruction beñndlichen 
namen yeiderici ausgelöfthet , und Davor Yudenicurm aus Bayern 
Dimein achept, auıch felbigen nwouecklich zum Kavſer mit erweblet * 
ben. (a) Einige geben vor Ludovicus babe ıbm mit gelde bei 
chen; andere , der König von Böhmen babe thn dur die ver» 
foredhungen auf deſſen feite gebracht 5 noch andere , erbabe re 
gen fein befehl * —— er bei Eh e 
üglichteit wenn ichen 
5 a: — die Lidobico bengefallen N num h 
te. (6) Srerinnen tommen fait alle neue feribenten überein 
ö ner 


I 
in ein gefängnig_geworften, und [0 
Bi heft aan gehalten , in den ſe —X worden, * 





$20 bod 


man ‚ie gebunden, und maı tafel wie · 
der In ei sea n ano 3 rund Seen am 
a a 

i 
Den ad (hocten tfen (4) eelet, Baker Gburfink Yhal, 


Du nlich bey der wahl zu — en. ‚ und alfo zu dieſem 
act feinen Gefandten geb braucht ba Margarafen 
e et ae er feine fımme 


Bea un Dei nd pr en , und Doch wird im 
han a Ha wort EEE Bee Bone enter eine 
2 if Nıcolanıd Bord ern Gefandter Henrici von Lands · 


uns Brandung, micht aber Waldemar gewefen ımalda 
biß auf die der gůſdenen bulle gebräuchlich war die ans 
——— — Chrr dur en eine me fiber 


ten, — oft, een 
fhunden. lese 


* von — ein alte ‚anenlihe aiche familie in 


— 


3 
dsl: 


obgeda 
Koͤniglicher Burgaraf in Dautzig, 
oritende d linie_an/ wel 
Be sn FE am fich gebt: 
v 
hehe ein Reden am Rhein 
en, allwo aan Mitt den einmohmern 
übelumgegangen. Die graufamteiten, fo da peribt 
fo wol als I: Schwammerdam werden in X 
—— pa und in dern Avis fidele aux veritables Hollandois 
1 Viauefort gefhrieben, ausführlich erzehket. Es geböret Ye 
ort zur ſadt Voerden. Zeil, Tromsderf, accur, geogr, * 
Bodenbaufen / Mleine ſtadt an der Werra in Hide 
Heilen an den koche grängen gelegen. 
Bodenbaufen / eine uralte adeliche und theild 
Heſſen und den benachbarten f N 
1 ——— ftädtgen ift. —— 


8 
2 


1 


& 
£ 
5 


ii 


— 


Hi 


Deereronm 
dem c Hilbesderm , Ert»-Eämmerersimd 
Droftensamt , innleichen 1 De len Bedtonc und Gronau befiket. ——— en Erf, Kate an lebte an. 1360. Rn 
Bocte / an der Lippe, iſt eine Meine habt, allıwo Carolus M- ” und Ga erg —24 ee * 
— aufgehalten, und an. 775 den dingariern ben fricden er mb 
geftan bnen 
Bockelnburg / ein gecken in dem Suͤdertheil von Ditmarfeben, YDilde jun merden. ce Melchiern , Drifen te 
war vor alters der Grafen zu Ditmarfchen een, und wohlbes Kumo Odomar , I das 
feftiget. Man Rebet noch ba Fakt einen alten ald einen reft namen des rg va —5 ey] 
die ſer befelligung. , von w. und Holft, richen und (ek. 3 8 
P- 3 €, 16p. 30%, —— — fg - ic, Ch ae an 
Detrus Corneliffon Bo+ * 
G BEER 
wurde cr ı 
atbete lich. Er war fonderlchim: in der amtiquindt es valerian ⸗ 68 gras, Sail — 
des bed wohl erfahren, um und gaben. 1574€ iftoriam regu- Ni — — J 
die, und Frifiz —— ſchen Der. Steuer Direftorem i 
Pour widerlente / und — zu einigen föriften ala anlk Seen, ’ ide = ———— erhal a 
Berner ſchrieb er catalogum Epifcoporum Ultrajekt. * un durch feinen ven, der ſch am, —F 
mundanorum ; de vererum Frifonum —S ar u wie auch guif von Yfuhl vermäb — — fortgenfanget. nn 
eine biltorte und gencalogie derer von Brederode, von Camanb dem obgedachten Wilden feinen folgende abaeftammt u 
ie —* far am 161 mb ward zu Ledden ber Zume, Beten u * Arnitein in Sotatare Mn 
gral fm, Ig. Hendreic . d ’ n : mie 
Bodenbeim / ein flädtlein und feblog in abe Unter, Walk , den a Gurolaige 3 Ib 8 47 v En 
.afen von Leiningen gehörig , wird gun Epenergom Herne derum baby ‚Hauptmanı — 
ine andere ad Died mamenS , welcejum untejtaen ber vor u a a a: Bien 
Saar Bodenheim genennet wird ‚negt im — fl Anna, np 
Fer Grafiarf Saarwerden , umd gehört dem Herhoge vom 
np odenfe fee / lat. —* cxroniu oder het de c 
Bogenwoͤrde / beygenannt Schungel / ein adliches gerecht teren namen von dem jodmen , gar Podama abıo 
in —— von welchen ‚Beintich an. 1415 Et die i ſere ei 
Ein anderer d a wel · 


— agdeburg geweſcu. 
jer von a unrecht Bucfenode aenennet wo, war an. 1440 
Heermeifter der Ordend Ritter in Lichand. Hermann Theodorus 
war an. 1667 Canonicus zu Eöln, und an. 1700 lebten ibrer 4 al® 
Canonici zu Hildesbeim. /mbuf. N. P.c, 11. Grypb.R.O, Kelch. 
Liefl, chron. p. 138. 

nette eine Kleine Bm im Etifft Münfter, an dem 

gegen den gränsen von Eleve und Zütphen gelegen, u 

— ſtrich landes den namen fuͤhret. 

Bodora / ſiebe Bochara. 

Bodold / ſiehe Johann von Ceyden. 

Bode / oder Bude / lat, Boda Herzynidum ‚ift der baut 
Zu ar bencn auf dem Hartze befindlichen waſſern. Er but 

Br 3 feinen ebene «fällt bernach Über dem Etedeihenn 
don 2 hoben felien, derffe zum Thal genannt , — * 
ge 
burg indie Saale ergeuft. Becm. Anh. h. hift, 2 


Bodec / ein alte Teutſches gefchlecht, u. in unterfhieder 
nem propingen Noriret , und an. 1622 auf wwcommendation ded Kane 
ferd der lan Brakel der Erom Wolen einverleiber worden. An. 1272 
gingen »brüber , Conrad und Dietrich , in Dreuffen , und begas 
inden Teutfchen orden, ee 1307 au — 
dieſer ha Sim —* ER ne Bee 
‚von emigallen N. Can. 1341 ia 
Fe fein leben ein. Nicolaus bat an, 1386 einen gen abgeı 
geben , as Senning von ZBebein fich wegen ber (tabt ievelbein 
gen en * en verneben. Conrad diente dem Voſni * Br 
gedachten orden , und blieb an. 1454 vor Eon: 
* bar Kita mens —X ‚ und 
an. 1517 umlommen. naventura bei in dem ı6 
aus Breuffen indie Niederlande , und von dar nach Sau 
Mapa, allwo er aritorben, nachdem er von dem Kanfer — 
po II vor 1) und ſeine deftendenten viel fchöne Pin erbalten, 
Er binterlieh 2 Ohne, 1) Yobannem, welcher Nie Marwigi, 
fe line Yen Eldingen im Preuifen angeleget,die Johannes Bongs 
ventura vonYoded anfSraunpagen von ran ırt,und Bonan. von 
de auf Golzan in dem Cauenbur, len find zu 
areetienburg Gämmerer und aebeimer ai, Pe 2) 
— lm hr Schenk ehe 
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fe eine wiedermalige zuſammentunffi 34 ed ward 

an dieſem ort wenig ausgerichtet, An. 1694 —ã — 
ber aus anlgß eines von denen Eoftniger-foldaren meggenommenen 
mass chifeẽ don Nherme rin neuer Iermen erregt, ie * 
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enfals Durch gegebene fatiffaction wiederum geſtillet ward. 
Sumpf. 1, —* <o, a) E. B. H. 2. p. 396. Kahn. annal, 
Helver. p. 1069. 1083 & zıoz, Simler.1, ı p, 262. Tjöbudy Heiver, 
Ver. Zeil. itin. Germ, * 


Bodenſtein / Potenſtein / 1) eine tadt nebft einem ſchlog 
und amte, ju dem Euffte abc gebörig. Sic liegt zwiſchen pie» 
len bergen , an dem Rufe Dutlach, 3 meilen von Bayreuth. 2) Ein 
ſchloß auf dein Eichsrelde Ben « welches beut zu tage den Herren 
von Winsingerode zuftebet ; Es bat einem adelschen geichlechte den 
namen gegeben , aus welchem Albertus an. 1430 Abt in Dem ko» 
Per Bursieib ‚deween, Leuckf, antig, Burst, p, a0. Pajlerus Franc, 

v rems, 


Bodenſtein / gemeesd Rudolyh ) ſonſt Caroloftadius ges 
mannt, weil er zu Carlſtadt in Francken gebobren. Den d 
iner udien legte er in feinem vaterlande , * ſch in freie 
länder begab, und eine zeit lang zu Rom aufbielt , die theologie 
—5 — achgehends kam er nach Wittenberg , bey anfung 
jer univerfität , woſcldſt er anfänglich Canonicus bey Der fhlogr 
Kirche und Archi.Diaconus bey der Hadt-firche war, an, 1502 aber 
Doxtor und Profeilor theologi« wurde. An. ıfı2 creirte er Zur 
tberum zum Doctor , war auch unter den erjten ,_ welche an. 
1517 beppflichteten. Bald dardur gerieth er mit Jobanne Eccio in 
freit, und wurde an. 1519 wiſchen dieſen beuden zu Leupsig, in 
enwart Lutheri und Melanchtbonis eine ſcharffe Difpuration ges 
ten, die aber nase noch zer mebr feeitigkeiten anlaf gab. Als nachr 


gehends Yurberus an. 1521 zu feiner ficherbeit auf Das schloß Wat · 


tenburg gebracht wurde , fing Karolitadt indegen viel neuerungen 
an , modern er die bilder aus den Lirchen / umd Die ohren· beichte wol» 
te abgeichafft wiſſen/ üch auch verberatbete. Da nun Lutherus 
an. 1523 wieder nach Wittenberg kam, billigte er zwar emes umd 
das andere, das er nemlich Die privatsmeffen abgeschafft , Das übris 
ge aber wollte ihm nicht gefullen. _ Earlitadt im gegentheil gieng 
moch weiter , begab fich aut ein dorff ſietig an bauersarbeir zu ver» 
Fichten , verwvattf die academifchen gradus, molte auch jelbit den 
titul eines Dodtorismicht länger gebrauchen. An. 1524 Wurde er 

Drlamimda zum Paftor erweblet, fieng aber Dafelbit an 

te bilder aus den kirchen zu werfen, und zu lebre, Da der leib und 
dlut Chriſti in dem abendmabl nicht tDarbafftig gegenwärtig feujja er 
kam auch in den verdacht, als wenn ers mit dem Thoma Munger 

elte. wegen Lutbetus in ſelbigem jahte den 22 jun. auf be» 
des Eburfünten von Sachſen zu m den Muͤntzer und Die für 
cramentiter un einer predigt bart befirarfte. Carlitadt war mit ges 
mwartig, und hielt des muchmittags cin beiftiges geibräch mut 
bero,, dat innen er feune meynungen bebauptete , ſo / daß Luthe · 
zus ah endlich ausdotte ihn in onentlichen ſchrifften zu widerie · 
en, auch ibme zu dem ende bekanniet ma en Darauf einen ducaten 
auf die band gabe. Den 24 aug. kam Lutherus nach Orlamuuda, 
fintemal die gerneine ihu darum gebetten hatte, weil fie aber von 
Earoloitadıo ſchon eingenommen waren , wolten fie von ihrer mey · 
nung nicht abileben. Endlich verurfachte Caroloſtadius, daß der 
Eburfürt von Sachten hm anbefabl, das land zu räumen, daher 
er fin eriilich nach Zirafburg , und von dannen nach Bafıl begab, 
aber odne jich mut Denen geitliichen , wenigi an diesem leteren 
ort ju beforechen: wie er dann auch zu Zürich bey einer eriten ans 
welenbeit zu Zwinglio nicht Fanıc. Er ſchrieb am die gemzine zu 
Drlamunda dinen brieff, datanen er ſich beklagte , daß er imuͤber · 
wieſen wäre vertrieben worden , gab auch dan als zu Baſel einige 
bücher von dem beiligen al ber An, 1525, da der 
baurenstumult entitand ‚war er nach Rotenburg getonmen , und 
weil nach diefem umterichtedene prediger zur ſtrafft aczogen wur · 
den, kam er in groſſe gefahr, jo daß man ihn in einem korbe die 
mauer herunter dien multe; worauf er feine unfchuld im einem bes 
Fondern tractat *55 md Lutherum bat, dieſes buch zum druck 
B befördern , welches auch geichabe. Ja er erbielte an. 1526 durch 
ülfe-Putberi , die fregbeit, wiederum in Sachſen zu kommen, 
und ließ auch einen john tauften, da er Juſtum Jonam, Melanchs 
tbonem und Lutberi frau, zutaufszeugen erweblte. Weilen er ſich 
aber nicht zu Lutberi meynung bequemen wollte, oder aus ande» 
zen urfachen, genoſſe er keine befoldung,, litte deswegen gro ats 
mut , fo daß er auch feine Hebräufche bibel vertauffen muſtez biels 
te fich indeſſen zu Kemberg und Segern auf, bi cr jich an. 1529 
nach Oftsfriefland und im folgenden jahr von dannen wiederum 
nahEtrafburg, Barel,un Zürich wandte,aber nichts mit ich brach» 
te ald fein weib und 3 Eimnder, Zu Zürich wurde er durch Zwinglit bülfs 

Diaconus an der Eichen, und bald Darauf pfarrer zu Altictten um 

beinthal. Hernach als er da mach der unglucklich&&anpeler fchlacht 
nicht ficher war , ward er wieder gen Zürich an den kırs 
Kendienit beruffen , zu weicher zeit er in einer wochen 5 big 6 mal 
au predigen pflegte, Endlich an. 1534 als er ſchrifftlich und Durch 

jandte begebret worden , gienge er nach Baſel, und lebrte Das 

bit fieben Jahr ſo wol im der kirche , ald Prarrberr ben S. Peter, 
als auch auf dee umiverfitdt, und itarb Dafelbit an der veit den 24 
dec. an. .ısgı. eine fhrifiten ind: von Ebriltlicher beiligkeit , 
von der höchiien tugend der aelaffenbeit 5 glaubenssfoiegel; de 
utraque fpecie canz ; des, qui facra Coma utuntur; de abufu 
Panis & calicis Domini; de eficacia indulgentiarum ; de Pontifi- 
ce Romano, &c. Sieidanus de ftanurrelig. Vechenderf? hift. Lurher, 
18, 121 &c. Seniterws in arnal, evang. P, ı. Adams vit. Theol, 
Frebern: theatr. Hemd eich, Arnold, ketz, hift, P.a l. 16 c. 195.9. 
&c, Hottinger Schweitz. kırchen-gefchichten, * 

Bopenitein / (Adam) einfohn des vorbergebachten , nebob» 
teman. 1328. Ericate ich aut Dre medicin, und bielt ich ſonder · 
lich anTheovsralium Waracanam,deiien Ichre er auch falt am erlicn 
u Basel docıete. Als an, 1576 daſeidſt die peſi eingerufen , ver» 


bod 521 
fertigte er einen theriac , welcher alle „ die ibn brauchten, präfee» 
viren folte, und gab eıne eigene fchrifit unter dem tıtul, pbılolor 
pbiicher ratbichlag, beraus. Allem das folgende habe mule cr 
Er — —5 ni a vo 49 Jate — freu gelebt 

. gen ſchrufften find: epıliola ad Fuggero:, pro 
aflerenda alchymia ; de podagre prefervarione ; de Ferbis ſuo · 
decim zodiaci lignis dicanis; iſagoge in Arnoldi de Villa nova ro- 
farium chymicum,, er bat auch einige bücher des Daraselii Teutſe 
und Latemiſch beraus gegeben. Adam vır, med, Thwamus & Jeı 
‚Fer in addit, tom, 5 p. 476. Preber, Hendreich. &e. 


Bodenteich / ein Lorff und amt in dem athuum Pine 
burg, in einem fumpfftigen boden, an einem ſee, Dejlen auslauff ſich 
im die Elmenau ergient. Das Fuͤrſtliche amthauß bat vor zeiten 
der adelichen familie von Bodenteich jugchöret,, biß es an. 1347 
die Herogen von Lüneburg, Drto und Wilhelm von Yaldewın 
von Bodenterch und ubrigen feinen veitern erkauffet haben. * 


Bodenwerder / eine kleine ſtadt im Hergogthum Braum* 
ig an der Weſer, zwiſchen Hameln und Holsminden, welche 
do von Homburg erbauet , md an. 1445 Durch beyrath an Dad 
bau Braunſchweig gefommen. Nabe dabey legt dad Benedie 
ctinet · cloſter Remnaden. Zrmsd. Zeilerus, 
Bodfeld / ſiehe Bodifeld. 
Bodillon / ſiehe Ba dillon. 
Bodinus / (Jobannes ) gebürlig von Angers / ſtudierte bie 
rechts gelehr ſamten zu Tonloue ; und nachocm er Doctor worden/ 
lehrte er Dafelbit mit geonem julauff. Hierauf begab er üch nach Das 
ti6, allıwo ıhm Dad adnocıwen wicht von itatten geben wolte , wele 
ches ibn bewog, ich auf büchersfchreiben zu legen. Er lieg zu erſt 
kınen commentarium über Oppianum de venatione „ nebit (cut 
beriegung im Lateimidre veric drucken. An. 1566 gab er ſeinen 
merhodum ad facilem hiltoriarum cognmionem rau , wie auch 
Nach der zeit feine 6 bücher de republica , welche ihn fonderlich bes 
rübmt germacht. Dieſerwegen berief idn Henricus III zu sich 
und fonte ihn weaen feiner belefenbeit mohl leiden , belt ihm auch 6 
wertb, daß ald Johann de Serre cine anzlglae ſchriffl wider Bo⸗ 
Dinum verreetiget , er denfelben ind geſaͤngniß legen, und bey Ice 
dens · araf verbieten lich» fie mecht berans Au yon Doch wıne 
ande unierſieſſen nicht , ihn aus der qunit des Könıgs zu fen z 
a er denn die Baurtben Franchſti, Herhogs don Alenyon und Ajouz 
der ein bruder Krancırcı Il, Garolı IX und Henrici war, annabni, 
welcher ibn gu_leınem Secrerare des commendemens , ju eineng 
Requeten;· Meier und Großmeiſier über die waſſer und wälder 
machte. Er gieng auch mit ihm nad) Engelland und Flandern, 
da er zu Cambridge fabe , daß die Engelländer über feine bücher 
de repubbea laſen/ und felbige and dem Arangöfifchen ns Lateınis 
ſche überiegt batten, welches ibn veranlagt ſie idſt in jelbige 
forache zu überregen. Er£ebrie bier auf wieder mit Kınem 
ge an. 1576 in Ar ch nach Laon, mofelbit er ſich ſeldiges jahr 
derheyratdete ımd Procuseur des Königs in dieser ſtadt wurde⸗ 
auch jich in eben Diefem tabre zu einer al ſendung von dem Dritten 
tbeil der Stände in Verinandols an die von Biois gebrauchen lich. 
Doch weil er bierinnen gewie ſen, Daß er Die rechte des vold® zu ers 
balten aefonnen, verſcherthzie er ſich Die ee eines Requetensmericed, 
Er widerfegte ich auch mut geoner freydeit denscnigen , welche alle 
untertbanen des Königs zur Catboluchen religton zwingen weltenz 
meil er fich aber viel Feinde dadurch machte, und voch nichts aus⸗ 
richten konte, entbielt er fcb bein. _Ubrigens wurte ex als Pro- 
curaror des Königs zu emer commiſſion wegen der wälder in dee 
Normandie gebraucht, Die aber an. as wieder aufgehoben wurs 
de. Endlich ſtarb cr zu Laon an der peit an. 1396, II 67 habr fkis 
ne3 alters , md nicht an. 1595, wie einige vorgeden. Unter ſemen 
übrigen fchrifften fl ſtin dialogus von den religionen, welcher den 
titul fübret : heptaplomeron five de abditis rerum fublimi.m arca- 
nis „ ſonderuch berubmt, welche aber noch memald gedrudt wors 
den. Weil er darinnen der Juͤdiſchen ‚erligion den vorzug benges 
leget ‚ bat er ſich bey vielen un verdacht gebracht , als wenn er auch 
in Diefer religion geitorden iv. Sonſti gab er 6 bücher de demono- 
mania magorum „ nebit einer refutauione Joannis Wierii de lamm 
beraus. Ferner novam diftriburionem juris unverfi in tabula 
adumbratam ; und &urk vor feinem tode thearrum unwerſæ natu · 
re, eine blicdher aber de imperio „& juri.dietione „ & legis actio- 
nibus, &decretis, & judicns , lich erin feinem benſern vor feinem 
tode verbrennen, Zhusmus & Tester adda. 1,2, Summurth. elog. 1.4. 
Vanpriwas bıbl, Menage vie de Pierre Ayrault, Drecmannıs de na- 
turaliimo. Ireberus, Hendreich, Bayle. 


Bopleius/ (Thomas) ein Engeländifber Ritter , gieng in 
feiner Eindbeit aus Engeland ; als die Koͤniain Marie die Yrotee 
ſtanten verfolgen ef, und ſtudirte auffer inem varerlande, Als 
er nun daſeldn wiederum unter Der Köntain Einabetb angelanget 
fam er in groſſes amjeben, Abſondernch Lat ihm mine arof 
bibliorhec berubint gemacht, weiche er Der umniveritat Oriord vers 
ebret , deren caalogum Thomas Hude beraus gegeben, Kr harb 
im erg an. 1613. Haicz orat, tun, apud Barchum in vins ſelect 
wir. &c, 

Bodickheim / Bodicke / ein berühmtes Jungſer · Stift_Ca- 
nonifarum regularium, ın Dem Bigthum Jaderborn, unweit Ws 
velöburg. 

Bodman / oder Bodmyn / lat. Volibaoder Voluba, eine 
adt in der Engeländichen vroving Cormwall, ſieget an den Auß 
Alan , obngerehr 4.0der s fhunden von Cem Britannurben Meere z 
und naß viel von Zn DR baue —— nen Birchöfflichen 

‚und war ın groͤſſerm anfeben als beut zu Tage. 
it Lipeil, ’ a Uuu Bodmann / 
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m / ein altes feenberrli cht in ’ 
nen urſprung von ben alten Grafen von Lindau am Bo» 
men am Hod A bcheher worden jun, iwora Defen nach» 


ou 

fommen,die alt die ganke gegend amBodenfee eine zeitlang inne ges 
babt , davon den namen ten. Sn dos wa wo Sum 
recht Rittervon Bodmann bekannt , und Eafpar , er von 80 
wann, ift am. 938 aufdern eriten hurnier zur Magpebur ae 
‚König gemeien. Zu gleicher up ‚Hilı I geht 10: 
feiner wider die gern erwieſen 

Henricol ein deres pı —— Coma? y 
1307 auf dem fchloife Boom durch ein omitter, und deffen 
An = ae me — Sein 

namen oa durchteiſet m 

wurde Dabero indgemmem der N-I.-%4 genenne. Gein bi 


‚ Jobann der jüngere, bevratbete an 1392 eine Herkogin von 
Inn ag 1392 mer ch up von Yobrmanın den 

Böhmen. 4 * den Teuiſchen das «panier ftreitig 

madıen ‚ und ward von 131 Gräficheı 
amd reihen} farnulien fecumdiret. Der mitte 16 jeculi war 
Gatbarina ud zu Yından ; Johann war Kate 
ferd Leopoldi Eanımerbere , und an. 1710 iq 

ngen aus ſchuß bey der Schmodbi ſchafft in Hegow. 

Rupert , Abt AR — an. 151 —— — l- 
Commilfarius den der lichen Eammers 2 gend. 
Bucel, ftemm. P. — * Nabiſch. Adel, p. 


Bodmar / ein febr altes adeliches en n — 
ches dic in Nieder» Gachfen deſſen ſtamm + 

iſchen Hanover und Verden an der Leine und es eng 
m Die mitte des 16 fecult war Brumo ein berühmter —— 
— aber Stadthalter zu Hildesheim. Coneadus , cin john 

8 vorberaebenden,, ſtund an. 1586 dem — —* acid in 
Lüneburg als Abt vor, und an. 1610 1oar Yulluf Frev · 
bere von — ’ ne —F zu —— I LS i * 
Johann Caſpar — er Abgeſandter in 
mobnte an. 1723 ee tractaten sc ey An. I 


at fich ein Rrenberr vom Bodmar ald General 
Churgen = eng — bervor. ee: ee = 
hyiraes p. 


Bodmen, Bodmann / ein uraltes ſchloß und ſtamm⸗ bang 
der Freyherren von Bodmann, von deme der Bodenſee den namen 
bat, Iicgt zu unterft am fee unfern der tadt Zei. Es ware au it der 
Fraͤnckſchen Kayfern aus Zu M er en velafı nad 
ancıgang der alten fchrifiten des getan 

alte fehl — Min Ham n bad jahr 91 serflöbrt, u 
neues unfern davon erbai ef. 5. p. 53. * 
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nau, an en arm diefes Auffes erg ein ſchr groffer Gomutat 
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theorie & praxeos, Kamg in Jimen. bıbboch, des auteu 
de droit, t 1. 

Boaun von Bödlinsau / eine von den ditel 
milicn im ein, allwo fe Nied ee 


iedermotern, 
beim, den balben theil von Buſchweiler und andere 
Vor zeiten haben ich einige davon Bockle aus dem li 
genennet,, beut zu a fhreiben fie fich theild nur 
insau / welchen legten namen 
um Dad Job 1450 angenommen. Simon kam ar. 1266 
ment zu Straßburg. Caſhar A SE 
burg mit — wurde VYfal⸗ 
* welche jeit auch Gen enden — 
Keindard u. Eonra 1 an. 3392 in ans 6 
—— ef Shan —— an. ı on 
am Rhein, in 
gen. lem Börtlin aus dem ment ame 
1481 zu ‚Kevdeiberg, und an, 1484 zu Zrutig: une 
umd ward an. 1487 Stadtmeifter zu —— Cafpar und 
beim baben an. 1485 Mine sehbleiande bemwerfung auf — 
ilbelm und —e— ber det go 


den namen Comitarus Bodrogienfis hat. Gelbiger lieat zwifchen er ethan. 

der Donau und Theiß, DIE da wo ſie zuſammen dichten. Sie Donau mg Ka ers Darimmitiani Lan, 1486 zu Ritter geichlagen. Bih 
Fendert ihn von dem Baraner-Comitat — die Theiß ki de he 1582 Dom robft zu Magdeburg , bata 
von dem Eianader Eomutat und Temeswarer Banat, und da mo die 1 Se als di Lubawig war a ei 
Meritch in die Theib füllt, Kegt Diffeit? der Then die Veftung mann zu Walbrumn. If, J. U. D. war an. 1600 

din. Die andern befanten Örter in Diefem Comitat ind, Zeura, FU Kingenminfier, und Canonicus zu Etrafburg. Obılmp, 
Titel, Furack umd andere mehr. Es it au Deren landıchafte AND Karıs Ybiltvp baben an. 1627 den Kagenauildhen vertrag zus 
Batska, Gegen mitternacht oberhalb Zegedın wohnen die Cumas FE den Eapitularen — unb Yutbericher elaan zu 


3 land an ber 2 Men ide 
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I an u ebenen ae, entfernet ift , da findet m 
um! 


| d daber fie iht mit rohr 
tar uch mil wertete näikn: Der afır einiges 
— als an Auf den weiten feldern ziehen ie a 
= Mi d Die pferde ehr x —— m 2 
v in p 
mama br groife ee Saenı- Tvanı milcell, dec, 3. p. 30, 


og ‚lat, Bodrogus, ein Auf in Ober» Ungarn, entforinget 
an Dosen dat gene in dem Garpathiichen gebrrge „ in dem 
Satoſer Comttat bey Sextrovsto nicht weit 1 dem ſchloß Malo. 
vıra,dieht Durch den Ungwarcr und Zempliner Comilat numnt die 
Aline Latorcza, ng, und. andere in fich , mb faur bey Tockan ın Die 
Theĩ. Szem-Trimi mic. dec. 2. P, 1 


Bodtfeld / eine alte adeliche Familie in Meiſſen, welche allem 
anjeben nach von dem munmebro ruinirten Iuft» umd jagd · fchloiie 
der alten Kanfer Bodtfeld ben —— be em Hart gelegen, 
den namen befommen , wie fic denn auch vo im felbiger ges 
gend Horiret bat. Vitlleicht ift auch von derkiben d das in dem amte 
ae unweit Weiſenfel gelegene guth Borbfeld angebauet wors 

ec de a in einem dis —— £ Ot · 

—* raunſchweig dem flofter Gan⸗ jeben , alg euge 

angefübret. Jodaun bekleidete bey dem Biſch Hedof u Merfeburg, 
Hearico von Hopim, die ftelle eines te, und als derfelbe an.1382, 
nachdem er furk vorher zu einem Ergbirboff u Magdeburg war 
erwebiet worden , das zeitliche gefeamet , bielt er Deijen tod fo ları 
derſchwiegen, biß er alles Dasıcnige , Was der Biſchoff dem Eli 
entwenden wollen, von dem ſchloſſe Ghrebichenitein giruͤct gebelet 
hatte. 
Rab. Abraham zu Gottwit und Julius zu "Burgerden: tbaten, 
fi an. 1614 als Kürlil, Sachlittiw Narbe bervor. auf 
Blefien war an. 1692 des Stints Merieburg landibafitseDwrector, 
und Hans Stegrmumd auf Geuſau vertrat an. 1699 Die ftelle eines 
Dberskbenden bey dem Hergoge zu Wenienfeli. Lech, ant, 
Gandersh, MSC, 


Nelchior auf Burgwerben war an. ı560 Chur· ¶ ach ſcher ibn 


aßburg unterichrichen. wat Dhrlipp Ulmann 
Chu der Air jun — Ca ae Dar 
war ein vater Jacobs. Hertz, Liſaſ. 
publ, Zunigs R. en 


Boͤckwald / ſiebe Buchwald. 


Boeclerus/ und Rue 
tziſcher Ratb , RE een Profit NR 


narum zu Straßburg ‚ war zu en * —— u 
—* Pr ter ob. Bi toar,, umterruce 
tete hf DIE in das 1oTabr. Darauf Ar Durde eenach Helen 
auf Da io ymnafium geſchickt/ allıvo er in der Pateinifhen , Geicch 
feben und Hebräifchen iprache / wie auch in den phlofopbufchen und 
tbeologifchen voiitenftbafften guten grund legete. Weil aber am 
163 heſagtes gymnalum Durch den (rieg verheert worden , gag 
= nn J ie Dar nacı nem j umd a 
ü m, allwo man ıba nach einıger 
te, die —** claties des gymnafii im der Latinitaͤt zu 
‚Hierauf Wurde er Protciio Inder rede sun, und.an. 1640 Ci 
nonicus ans, An. 148 berief — 8 end 
den, Chriſtina zur profefion der clogueng nach 
ibn —3 — einen jahr in Stockholm au ihrem — 
weil ihm nicht anſieden noolte, batb er mm diuufion und 
erheit felbige mit beubebaltung des vorigen characters ‚ and eine 
jäbrlichen dejöldumg bon $00 fhalern. So bald er in = 
wieder angelangt, nahm er die ibm aufgetragen pr hr 
ftoriarum an, An. 1662 dee: Cu Saale at, 
zu benlegung der freitigkeiten wegen ded 
Das jahr daranfı machte ıbn der Kanfer —*— allen u zu 
ſondern auch zum Comite Palatno , welche würde 
Ieseit auf Den erifgebohenen erblich fallen folte. — vn nun 
mit unter Dielentgen Teutjchen auf, welche er wegen fonderdar 
ter gelcbrfamfest begnabigte. (Er hatte vor, eine umwerjäl: bifherit 
dire.» alle fecula zu ichreiben ;_Eunte aber ben feunen Kebszeiten mcht 
mehr «15 die biltorie vom 9 und. 10 jeculo berausgeben,indenn «x &A- 
1692 iiaeb. Sonft find von feinen ſchruften heraus gefounmmt; 
Comment. in Tackti 15 cap, priora lib. 1. annal. ; commentatmons 
Plinianx ; Nepos cum nous & indiee; us — 





cum n ri ul ; ones in Teren · * 2, 
Hut; in Vellcjum; notkia Rom, Imperü; de aufpici regio bors ae —— ein Eunftreichet mabler und kupffet · 
animadverfionesin Hippoltia Lapide 66 faubere fhude berfenr  falg daS zeten fculi gelcbet, und 
animadverfiones in Dan. Ottonis jus gebleum; de feriptoribus _gifchen bof in geoffen ertiger — Er ware fonterlic am Bapes 
Gracis & Latinis; nov, teftamentum Gracum ; Commentatio in Jien gefchiefet —* —2* © von daggem Herhogen in Flds 
Grociilib. de jure belli & pacis ; leChones Polybianz ad Capellum ; Iebriinger Yang Eedald 33 getorben. Er hat einen vetter und 
wraetatıs de amneftia; bibliographia hift polir, philol,, hifters —E ce ͤhin binterlafien , weicher gleichfals 
univerfälis a mundo condito usque ad Chri i nativitatem „ beilum. P.a33. * upfferſtecher worden, Sandrarz, Academ, P, 2, 
Sueco-Danicum ; differtationes, welche zur Römifchen hiflorie Dies a * 
nen ıc. PTiten in memor, philofoph, dec, % anmen ı Böhelm, Aa obetnda : —5 Czechia, 
3 in feft gene i 5 g wer eitläufftigem verftande nebft den ine 
ac enden Ken, hi tie Kino landen erachtet, unichen Teuhlans ‚Yen up 
fohn des Futhuß, leiftete,als Eumolpus,der fobndeptuni,fie befricgs Deflerreid ige ich ab er und ” bejondere genommen , zwifchen 
ke, M geten des Königs Erechtbct, Yiewol andere meunen ,dap a8 Meißen, Bau 7 Schleme nanfal, dem Xogtiande , 
Bin ee 77 
Delle man Dabee An en umas ‚berum mit gebürge und Yoald, gleichnie mit ar 
* burg t einer maus 
bätte man dabep fonderlich Avollinem verehret, weilen fich Sure anne; ‚nonderbet sm. % * und dem — Por 
fehlacht angefrifchet worden, al8 e8 anfänglich beuben teilen ij; —— a Alten — 
A h fi ‚ gegen Schlehien mit dem Ricjensgebüirge. Gegen Mähren 
Far grund Bingen, Eiymel, M, Suidas, Paufar, in Atuc, ie Higang Sy leihtet, ans * — —— nit 
. ie 13 
Böhm / (Jacob) von welchem die fo genommen Böhmiften Raudnig, der berg. Laurentü oder Weprin, und € td 
n namen haben, wurde an. 1575 zu Alts Seidenberg, einem md der teile berg an ber ſtadt — die berge Tabor und Oreb, 
ten bey Görlig in der Obers Paugnig, von armen und geringen Beran, Mileffon , Geis: der ‚Bılinersberg , die berge Lowof, 
auers » leuten gezeuget. In feiner u end Wurde er zu eben diefer und Diewecp, Radobeni den Leitmerik, Sand, Toptera, Bells 
Ikbenssart gebalten, bif er im 1ojabr 18 alters in die fehule ges bera ‚tt. wiebann Bobmen überhaupt fehr boch liegt, daher 
than wurde, da er lefen und fehreiben — Hierauf lernte er alle güſſe, ſo Darinn Befindlich find , auch darinn entioringen und 
das fehufter» bandıwerek, wurde um das ja 1594 meifter, und trat alle heraus, keine nde aber die Eger allein ausgenommen / 
In den ebeftand. An. 1600 aber oll er in eine eiliche entzücfung  binein lejfen , und diele der menmung find, dah das vorhaben 
zfane kung —ã—7 — und — nicht ai —— —— ug € * v dr ‚Sie i i 
au Gott befommen, fondern auch eine groffe er wie fchon möglich fey. Die vornehmfte ii fe datinn find die Elbe, di » 
vormals in der wanderichafft, empfangen haben ,_ dergleichen ibm da / fo das Reich gleichtam in —— De die EB 
an. 16:0 aufs neue widerfahten. Hierauf verfertigte er an, 1612 die Meif, Dttama, Lußnik, Satzawa ıc. weiche ins geſamt zus 
ein buchunter dem titul; aurora , welches aber t dundfelges let in die Elbe zujanmen fommen. Di 
tieben war. Da dieles bekannt wurde, feng Gregorius Richter, fammen von den alten Slaven ber, wiewohlen, was in Prag 
aftor primarius zu Görlik an , fich demfeldigen befftig zuwiderfes und andern groffen ftädten mobnet , meiftentbeils von Teutfchens 
gen ‚ worüber Die fache endlich für den Rath kam, welcher jegts geblüt berfommet , und gegen die Slaben ſo die Dörffer und gerin⸗ 
jagte® buch , daran ungefehr 2 drittheil fertig, "Begnehmen , und gen een bewohnen,für recht glüekfelig zu achten it, danſ diefe 
auf dem rathhaufe verwahren ließ, Wofelbft biE an. 1641 liegen ein hartes und arımes leben führen. Tas ganze land war noch 
blieben, da «8 ein Singermeifter D. Yaul Scipio dem Edi» unter arolo IV undAWencestao nur in 12 Kragsctenfe , Den Katıre 
hfichen Hau Marichalt, Georg von YAug,verchret,der es Mad) _äimer oder Prager, Wilfter, Leitmeriger, Königgräger, Rafonis 
mſierdam —3 — woptibft es gedruckt worden. An. 1619 ver»  Ker,dabin auch Beraun gehörte, Chrudimer ı Vrachenier, Slaner, 
tgte Boͤbin feinen tractat von den 3 principüs , denen er in fol, Darunter £lein Drag begriffen war , Bunklauer , Eager, Ejaße 
genden fahren noch unterfchiedene andere binzu fügte. Erreifete lauer, Bechiner , gerbeilet, Nachmald ft die ftadr Vragmit is 
uch an. 1624 nach Drehden , wofelbfi er von einigen Theologis tem gebiere don des Hauptinamms gerichtbarkeit vom dem Kauts 
Kamimirek , umd / wie man berichtet , unfrafbar befunden worden. * zimer creyfe erimirt, und der Podberder und Altauer crert hits 
€r ftarb an. 1624 den 7 mov. nachdem ihm M, Eliag Dietrich era» du gethan worden , daf alfo eigentlich nur 14 creyfe in Bohnen 
miniet und das * Abendmahl gereichet hatte, umd wurde zu Hör find. Denn Prag macht keinen creuf aus, und diez incorporirte 
liß ebrlich begraben. Seine übrige ſchrifflen find vom dreyfachen andfhaften,, Eger, Eindogen und Glat , gebören auch nicht zur 
deben des menfchen ; antwort auf die 40 fragen von der feclez von folcher eintheilung , wierwopl Einbogen insgerrein ein crevß pficge 
der menfchiverdung Chrifti , von feinem leiden, erben und auferftes genennt zu werden. Die hauptsftadt des ganken Königreichs 13 
ung; vom baum des glaubens; ein buch ‚don 6 punctenz vorm „rag, unter den übrigen find die vornebmfien Budweiß $ 
mmliichen umd wedifchen myfterio; de feriptura rerum ; von 4 aslau, Eger, Königgräg, Glaßsc. Es if ein jebr geſundes 
omplerionen ; don der wahren buffe 3 von wahrer gelaffenbeitz von ebenes und Inftiges land ‚ bon einer reinen lufft, mit Bien berts ’ 
ver wiedergeburtb ; myfterium magnum über Genefin ; pom übers lichen quellen auch warnen gefund-bädern gergnet , darunterdag 
finnlichen leben; und andere, welche man anfänglich * bers Carls und Töpligersbad, und der Egriſche Eauerbrunnen die 
aus gegeben / nachgebends aber zuſammen jedrun Bor die befte vornebmften find, An jalg bat es einigen mangel , wicmol zu Sias . 
edition hält man Diejenige, welche in Teut ber fprache zu Amtes my und Bilin ebemals —— aus der erden gegraben worden. 
dam am. 1682 in 12 beraus gefommen. „Einige haben ihn wegen Im dem Leitmeriger gedt wachfen gute weine » aber die übrigen 
feıner weihpcnt, fo in diefen büchern enthalten, fehe gelober, woruns in dem Königreich find nicht allzu angenehm zu teinden. Hıinges 
fer nfonderheit Der berühinte Hcne. Morus ; andere baben ihn aufs gm iff Die erde am gettende , p N, umd alleriey garten»genäche 
wenialte entjehubiget 5 andere haben vorgegeben, daf er das feinis dergeftalt fruchtbar , dat cs auch andere länder damu ders 
ge aus dem Theophrafto Paracelfo, und dergleichen feriproribus forget, Ar wildspret , fiſchen gevögel ift aleichfals ein überfug 
ehymicis, myiticis und theofophicis entlebnet habe. Wiederum datinn, und die bergiverde find zu allen zeiten Yocgen des golded, 
andere haben ihn gefährlicher irthiumer befchuldiget, und gange bis filberd, zinues , und anderer mincralien berühmt gevefen , wiewol 
Ger wider ihn geicheieben, worunter wohl der erite fepn m Au fle.jeit etlich hundert jabren der fehr liegen geblieben. Epdelgefteis 
did Gilbertus der an. 1643 eine admonition wider feine — en ne als jafpid, ametbyften, fapbyr , fmaragde und infonderbeit 
en ließ, welcher ein &eiefiher Edelmann, Theodorus von Diamante , find in ziemlicher menge dariın du finden ,_tiewol fie 
Tfhyefch , eine vertheidigt entgegen fegte ‚die von Gilberto an, den Drientalifchen nicht gleich fommen. Da etlichen Aüffen gibt 
1644 beantwortet wurde, acebene hieß Gerard Antagnoffus, esperlen, und febr bau 1a goldfand , welchen zu wachen man vor. 
der fich zu der Catholifchen Kirche bekannte, Die äwenfache apologie diefem mehr ald beut zu tag bemüht geweien. Es wird auch in 
des Theodori von Ticheich wieder auflegen , mit einer lateinifchen Böhmen fd viel glaf und papier gemacht , daß es viele andere lätte 5 
twiberlegung , unter den titul; ne furor ultra erepidam , darinnen der Damit verfichet. Dahers dann diefed Reich nach, feiner Dres 
ebewefen wolte, dag Böhm der Manichder und Gnofiten mey» portion unter die deſte ın Europa , der natürlichen beſchafenben 
mung begte. D. Tobias Wagner hat in feinem judicio propempti- nach Fan gesählet werden. * 
<o 1m auch widerlegen wollen, aber Höhmens aurora mit Pauli Die uralten einwohner des landes vom denen man einige nachs 
Felgenhauers morgenrötbe der weißbeit confundiret , dergleichen richt findet,twaren die Schweben. Diefe wurden bernach vertrieben, 
au Erafinus Francıfi gethan , welcher wider ben Böhmen den von den Bojis oderBoyern,die wa 600 jahr vor@hrifti geburt unter 
gegenftcabl Der morgenrötbe gefchrieben , und felbiges nachgehends ihrem anführer Seaovefb,aud Gallia Ceitica dabın gelommen,umd 
der Johgnnem Matthäi im den serhrochenen ort und läfters dem lande den namen Bojohemum oder der Boyen heymab 
pfeilen vertbeidiget. o gehören auch bieher Calovi anti-Böhmius; gegeben haben. Diefe völder find um die zeit der geburt&prifti vom 
Minert Fanariicher Arbeit, aus Bohmens hrifften; dem ein demgonge der Nabe gelegenen Darcomanien Marododuo überwuns 
anenymus eine gegen» ceklärung entgegen 4 efeßt 5_ Hinfelmannd den worden und zum thei nad Bavern gegangen, worauf die Mate 
fragen über Jacob Böhmcns lehre worauf gleichfals ein anony- comanen unter vielerien Eriegen mit den Römern das land befeffen, 
aus geantwortet, der auch 40 gegenfragen Bine darauf big die beutigeSladifche nation unter ibre anfübrer&jecho,von dem 
Winckler in Hamburg ein iendjchreiben an .Hindelmans fie en genennet werden,dabin gefommen, Die zeit, wenn 
ach abgeben lajfen , md andere med. Beil es num au viele mit gefcheben , it ungewig , Doch feheinet au glaubwirdigften, 
Böhmen gehalten, fo hat man eine eigene fetam Böhmifticam dal Altild. miederlage um dag Jahr 450 dazu gelegenbeit gegeben. 
nen gemacht, worunter infonderheit die beyden Schlefifchen (Siebe Ezechus. andere fegen folche geibicht im das Jahr 550 und 
Eheleute, Sbrabanı von randlenberg und Thcodorus von Tfeheich, ergeblen felbige allo : Eechus ein Schavoiticher Bring in Eroaten 
berübint find, anderer zu gefchnveigen. Franckenberg lebens-lauff habe eine mordthat begangen, deswegen er mit feinen brüdern 
Böhmens „ welcher fich bey Dach Böhmens jchrifften mit „ Lech und Ruf und übrigen angeborigen davon md in Böbeiny 
finde. Sagitrarıes inrod. ad hut, ecclef, e, 33.L 19. Colberg gezogen, Ais er nun ind land getommen, babe er keine ein wobner 
Hermetifch- Plar. chriftenth, c.3, P+ 307 &fegg. Arnsidkeizere darin angetroffen,als welche die peit und Das fehrverdt aufgerieben 
it, P, 2,1, 17, 6,19, binten Per er auch wm nahrung gefunden , {ondern fich Bit 
ua 
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Ben feinigen mut eicheln bebelffen müſſen. Sem bruder Lech ſeve 

auch) weiter Indus land geganaen, fo nun Polen beisjet, Der. andere 

bruder Ruf aber babe fich mit Den feunigen noch weiter binenn ge 

Homme aberalih Vie Kr Knchafttvraun. DRac Oyche Da 
I N‘ 

ben folgende Regenten in Boͤhmen geberrfihet : 


2 Gracus I, 3 Gracus II, 
4 Cibuffa und ihr gemahl. 5 Primistans J. 
+ Neampslus. 7 Mnota, 
8 Dogenus, 9 WÜnvstaud, 
10 Örjejompalus, sı Redan. 

ı2 Holtiv 


Alle diefe waren der Herdniſchen religion bevgetban, umd weil man 
von Dieien zeiten feine ridenten bat, bie die geicbichten aufges 
zeichnet, {6 it alles von ibmen dexacitalt ungewuf , Daf man von 
feinen Die Iabre der reaerung weiſ „ indem Die neuere Aucores um 
etliche bundert ade offt bierinm umterfehicden ind. Soviel ift wahre 
febetnlich , dag micht gant Böhmen unter ihrem gedot am geſtan · 
den , fondeen das Iand unter verfchiedene güriten getbeilt gemeien, 
Deren namen aber geoiien Ihcıls undefandt ind, dannenbero glaubs 
lich, daß dicke annefübrte 12 entweder In Der d Drag allein 
reglemt ‚ oder font aus Den tuterfänedenen Regenten Die vor 
mebmfisu acweſen. Wuch Dieed it merewürdig , daß weil mit 
1dlao I man von dem fanıme Gzechi abgegangen / eine fami · 
‚ De den namen Wrfforwerz gefübret, und aus der verwands 
Epechi gewefen , fich den nachkommen Brimislar in 
iefen zeiten berftig wiberfegt , welche euferfucht Ionge J 
biß fie endlich um das jahr Chriftt s 109 gang aus Bohmen veria · 
jet worden. Die Ehriitliche region yteng mit dem jahr 864 m 
men auf, umd zwar durch den Hertzog Borzivoium I, der ob» 
pi 12 Regenten Softimito füccedirte , von beilen zeiten 
an biß auf Wratislaum 11, folgende Hertzoge regieret haben : 
1 woſus I der erfie Epriftliche 9/1904 
. en 1, 1906 18 ‚attslaus 1.} 916, 
16 5, Yenceslausl, 7938. 17 Boleslmusl, +967. 
15 Boledtaug 11, } 999. 19 Boichlaus 111 führte ein um» 
ircklich regument, indem er ſo wehl durch die Teutſchen Kanfer als 
Dnig ın Ole beriagt wurde , und erit an. 1037 mit iod abgieng. 
wuichen battem s 
* Wladidoius oder Wlademarius, und da ſolcher gleich bald 
wieder geitorben, 
a1 Jaromirus , welcher auch bald durch 
23 dulricum | verdrungen worden , biß 1037 Erokenet. 
23 Fe Mi 1 1055. 24 Spitigneus ll, t 1068 
a, Wratiglaus I, + 1093 
Die ſer Wratis aus I mar der erſte, welcher vom dem Kaufer Hens 
rıco IV an, 1086 den Königlichen titul von Böhmen ermpfieng , 
der aber mir feiner perion wieder erlofchen, Daber feine nachfolger 
wiederum Hertzoge biejien big auf Uladislaum I, den der Kanier 
—— wiederum jedoch auch nur vor feine perſon zum König 
machte. 


Die Herkoge , fo noifchen Diefen bepden Koͤnigen regieret , wer · fi 


den von engen geichicht-ichreibern Interreges genenikt , umd 
derjelben fuccepion deraxitalt confus und ftrcitig gewweien , daß 
nige darunter zu dregen malen von der vegierung verjloiien 
Die namen derſelden find folgende : ß 

26 Conradus I,+ 1093. 27 Brjetidlaus IL,+ ı10u 

28 Borziwoius Il, t s124, 29 Guatoplucus F 1109. 

30 Wabislaus I, 1125. 3ı Sobieslang I, t 1140, 

32 Wadislaus II, dieſein bat Kanfer Seiebeich I wiederum den 
Königlichen titul , wie auch das heutige ſche wappen zuger 
legt, t 1174. Nach ihm regierten wiederum folgende Herkoge: 

33 Sobieslaug IF, verjagt 1178, t 1180. 

34 Fridericus + 1190, 35 Eonradus 11, + zı9r, 

36 Wencerlaus H,regierte num 3 monate, + 1191. 

37 Örzeisiaug Henricuß, + 1196. 

38 Wadistans IIL.+ 1197. 

39 Yeimislaus I, Otiocatus der leiste Hertzog / und erfie der die 

Königliche würde beiiandig mit men vertnünffer. + 1230. 

Seine nachtolger haben alle den Königlichen tu gefubret, umd 
weil einige m Den zablen Der namen nur Die Koͤnige / andere auch 
die Herhoͤge reamen ſo wollen wir deyde zugleich beyfügen. 

40 Wcncestaus II] M Oltocarug , t 1253. 

41 Pramelans ill. (I) Ditocarus, indgemem nur Ouocarus 

genannt, + 1278. 
42 Wıncelaus IV. (IT) + 1305. 
43 Wenceslaus V. (IN) + 1306. 


it dieſem Wenceslad 111 iſt der Königliche männliche ſtamm 

rimmslar I, des gemabls der Libinfa erlofchen 5 dannenbero Die 
Erände auf ein neues aeichlecht tbre gedancken richteten , und weil 
= fthweltern des Ichten Son übrig waren, Davon die Altefte Ans 
na , Hergogs Henrici von Zärntben gemablin, die jüngite aber 
Elıfa oder Eliſabetha noch ledig war, fo brachte cd zwar Der Kan · 
fer Albertus E dahın , Dax fie jenen Alteiten fohn Rutolvbunm von 
Delterreich Henrico von Eärntben vorzogen, mach deſſen tode aber 
Fam der gedachten Vringekin Anna gemabl Henricus , und na 
deiien abfhung Johannes md dem baufe Yügelburg , Kayie 
Henri VI john, der die jüngfte Pringefun Ehiabetb beuratbete, 
Bone, bey deſſen nachtommen ſolche big auf Sigismumdum 


44 Rudelchus von Oefterteich , t 1307. 
45 Senricus von Cärntben, + 1311. ° 
Dirfe beyde werden von einigen, weil fie der Wöhmifchen nation 


boe 
denen ab» 


waren , entweder oder 
ee dfdyen SBratisao L1. und 1ladiSao Ilher aug 
Amıglao IL regieret „, Interreges genennt, 


* von vüheidurog + 1346. 
I) IV, walcıch Kanfer, + _1378- 
& R vie ) wualcıc) Kant, t 1419, 


4 , Wgleich Kater und König in Ungarn, 
t 197: 


mit diem Eigismundo der Luͤtzelhurgiſche ham 
—— en König era ae ſo ward anf da 
ellten wahl zwar von den Eatbolschen Etinden dep 
felben binterlaffener einziger tochter Elfateib gemabl, Albers 
don Deiterreich , der auch König in Ungarn und Kanfırwar 
den, zum benennet, äl aber Die Hufen kazımal 
noch nicht recht rubig waren / eroebiten fie Dem Palma dem 
as Tape Vena fine 
nicht zum n ae 
ten Interregno boten re hehe das Reich dem Herhzog vond:rem 
Alberto an , aber mut fo vielcondirtonen , daß er es ansichlug: und 
der Kapfer, Fridericus I1mwolte ch, ald ein vormund des rende 
vorigen Könıg Alberto binterlaffenen Bringen Ladislai du 
zum nachtbeil auch nicht annehmen. Donmendero mebltn dıt 
Etämde , 10 meıft aus Hukıten Damals deſtund en, am. 144° je 
Read + Gubernarores , Piaczet von Yırma umd Meinbırd vom 
Neubauf, welches legtern elle mach deſſen bald darauf erfelın 
tod durch Georamm Wodicbrad eriiet wurde , welche Iced da 
unreben in dem lande nicht völlig abbelffen Lommten. Tief: dic 
ten an. 1445 eimen landtag , beschloffen ward , dem Dein 
gen Ladıslaum nad; Prag zu bolen , damit er bi yur mawrenmuat 
dafelbit auferzogen werden , und jeune geqemwant aue Fewtilite 
unruben verbindern möchte. Der Kapier Ftideticus II arg 
dem cr auferzegen wide , molte denſelbigen nicht at felgen lanen, 
daver ingwifchen die Keichssverwaltung fortwabrte, tx atads 
ter Grotg won Bodiebrad alleın führte , bafemdind, uacdan de 
Deierreicher und Boͤhmen an. 1453 den Karfer Durch Die bekages 
rumg deifelben zu Dieuitadt Darzu genvungen, Labukad ın dus 
2 tam, und gecröner wurde. Rach Deffen alzusrube ad» 
ader an. 1457 entitunden ın mabrendem abermaligen In- 
terregno wegen der Reichssfolge neue firent.gteiten, und Lanıen a 
dem deswegen att. 1458 ngeffeiten landtog der Kanier 
aus Hl, Darren bruder Albertus und wetter Sigumun ud autden 
baue Delierreich,Garolus VI: König ngrandtcich, Gafimitui; Sir 
a gın Polen. Wilvelmus Hertzog zu Sachſen Yudorıcus # 
Bayern, Albertus Marggrat von Yrandenkurg, ieitering 
Marggraf zu Meiffen,und Der obgemeldte Geotghodudted mut 
flag , welcher leere vorne mlich Durch Die Huigiten Die edırdanı 
bebieltc, üeılaber derfelbe Das veriprechen „p er dem Pabe 
than, nicht erfuniet, ward von dieſem Der König in Ungarn Fin 
thias gegen ibm anfacheacht , Der auch mut anet Armee , (OA Dem 
— wat in Bobmen camdrang , zu Dlmüg an. 1458 
von dem Päbiilichen Legaro zum Si ding in Höhmen gerandtwun 
de, aber doch nichts ausrichten Eonte, und Bader von den Gachan 
ſchteibern nicht mut in die zabl Dex, Ronige geictet wird. ade 


Mt war der iheon nach Georgn tod aufs neue Icden, umdurte fe 


an-ı471 gehaltenen Landtag gedachter Sonia Maubiat, Tetalocten 
Abertus, Hertzog zu —— und Wadıstaus Konıge Cakmun 
Volen ſohn / welche bende schmoueger-fobne Ratſers Aulbertı Il marc 
und ihre gemablannen alſo von Tarblo IV abınarmmeten,im betrade 
fung genommen, Der, ichtere aber Den andern voraciaem, IC 
auch die Kömgliche würde zum eriten wiederum Kıt go Jahren 
feinen fobn forigeerbet. Die Bohmiſche erone iſt alle von Eg⸗ 
mundo an, auf folgenne haupter gekommen: 

so ad zugleich Kapıer und Könıg ın Ungarn ven an.1417 

1439. 

51 (Interregnum von an. 1439 biß 14:3) 

ss Ladıdlaus pofthumus , zugleich Kong in Unsar, talı47 

52 Georgius Podıebrad, yon an. 1478 dh 1471. 

53 Wadielaus IV, zuylech König in Ungarn, + an 1516 

54 Yudovicus, auch Komgın Ungarn, + am. 1926. 

Nach Königs Yudooicı tode war von der regierenden ſamme mtr 
derum kein männsıcher erbe vorbancen, Dader Die Ztände zu ua 
neuen wahl Icheitten, ben welcher die meiften Ammen auf des Sir 

ſers Caron V bruder, fserdunantum, der gedachten Ludovia ſour 

er Anmam zur gemabln batte, Helen, von deijem zeiten am das 3 
nigreich ın unverrückter erbrobge biß Daber ben dem 


‚holten eri: haufe Deiterreich ın folgenden perfonen verbchen. 


55 Kerdinandusi, vonum. 1326 bif 1564 

s6 Marımilımus I, } an. 1576, 

57 Rudolpbus II, + 1612, 

ss Bo t 109. mar ce 

59 Sertinandus II, + 1637. Wider biefen erregte 

grorfer theil DerYobmen,von derProtcjianniichen zelnen Hr 
nad) des vorfabren tod einen aufiland, und wehiten wider 
dericum V', Eburfüciten zu Yrul,der aber aleich um flach 
en jabte von Ferdinando II perteieben wurde. Apcı aum DE 
das Reich muk gemalt der wallen deh Dice auflland gemen! 
nen, fb haben, feıt dem der Höbmicten Stände kandtägt , ME 
foniten allemal vor der füccefuom eines Könsgs dergiengin 
mitbun ihre wabl gerechtiglen aurgebörst. 

Ferdinandus iii, + 1657. 

61 Serdinandus IV, + 1654 noch vor dem water, ‚che © I 
würcliche regierung angetreten. Wen er aber beratt 
Köntg in Böhmen gecröngt war , gehört er auch mut erh 
ben tepbe, 

6 In 





boc 


62 Leopoldus + 17x. 

63 Jo tızın 

64 Tarolus VI, a \ 

Die Jurades Königreichs Böhmen betrerfend , tt ſolches ein u 
flecitıned Neben des Teutichen Reichs, und der Kömg der oberite 
iweitiche Ehurfürit in Deumelben , babeg cr Das Ertzſchencken · amt 
verwaltet, 10 ec ben der wahl des Kayſers Feidericil poll bekommen 
buben. Denn wie Ditmarus meldet, fo verrichteten deu Dem Hans 
fer Detone LIT folgende 4_Hertgoge ihre ertz · amter: Henricus don 
Babern war Truchiis , Conrad von Schwaden Canimeret, Heul 
da der Malz Schende , und Bernbard von Sachen Marſchau. 
Ws aber nachgebends unter dem Xavier Yordario IL Bayern mt 
Subfen vereiniget, und alſo ein amt erlediget ward, tam Bran: 
denoueg darzuz und da kur darauf Die Hrrgoge von Sihivaben 
N Kayſerlichen segierumg gelangeten , verwaltete der Hertzog von 

en, Wladislaus IL, dey der wahl Friderici I, am erſten 
Das ame eins Ertz fibenden. Als aber nach der zeit das unter 
Drione olkaftrı vercunigte Bayern und Pfulg, wieder zertbeilet wur · 
be, unachte der ‚Deräog bon Baveen, Heuricus/ dem König von 
Bodmen feun erbramt jtvcıtig , proteliirte Orfenrlich darwider , und 
biell an. 1275 don Dem Kanſer Rudolobo einen ausfpruch 
tor jich, Allein an. 1290 entſchied eden Diefer Kavſer Die fache wir 
der Bapern , und beflätsgte zugleich beim Könige in Boͤhmen erblich 
das amt eines Ergerchenten, daher es fulich ıft,_dapper Hectzog 
von Böhmen ſchon ımzer Dem Kanier Dktone I dieſes aut zut ſtrafe 
verwaltet, md dabero cum keſſel in ſein waren — 
Ubrigens ut zu merken, davor dieſem die Könige m Boͤhmen auf 
allen Keichd+ tagen, wenn fic wolten , erjehienen , 06 jie wol datzu 
acht verbunden waren, wenn die aufer Nürnberg gebalten 
wurden; jo baden jie Doch je Wenceslar zeiten keinen Reichs · noch 
eoliessal- iggen beggewobnt, fondern alcun die Kayfer wahlen vers 
richten helfen , obute bey verſaiſung der wabl · capıtulatıonen zu Cons 
qurrıen. Nachdem aber am. 1708 Die readmuplon zu allen und je · 
Den rechten eines volitommenen ReichSitandes, 10 Yodınen chernals 
got durch einen Reichihluß und Darauf erfolgte introduction 

es Bodnnhen Gerandten in —— auf dem Reichs · 
tage: geſchehen/ 10 ut nunmehro Dißtald kein unterſcheid mehr got 
kur. demyelben und andern Eburfüritenthümern. Es wird auch 
Böbmen zu Leinem von den Teutkhen Rexchdscregien gerechnet, 
cdoch bat «8 bey gedachter rcadımıion an Reichs · und creuf- anlas 
gen canen Ehurfuritens anfchlag übernommen. Sonit hat Bohnen 
auch dieſen vorzug, Da vermöge Der guldenen Bulle,nach aus jan 
einer regierenden Könlıchen krmale, die wabl eines neuen Könige 
den Ständen ſtines Reichs ügeböre , ſo wobl als bey minderiähtige 
Teıt des Königs Die vormumdihaft ; die uͤdrigen frepbeiten und pri- 
wiegsa hat ex mit den andern Eburfüriten gemein. Gew vicarius 
oder reichs · erb: beamte waren die Freyherren von Pimpura, aniego 
aber die Grafen von Altheim ‚ umd bey dem Stuft Bamberg bat er 
die Ftaͤuckuchen Ritter von Aufſan zu Stufts unterdeamten. Sins 
wiederum hat Böhmen auch märbtige Jurſten zu ſeinen Vaſallen / 
als Zadyren wegen Hennenderg, Brandenburg wegen Nürnberg, 
fo dann die Budo zu Würgburg, Architädt , Coſtuttz und andere 
mebe, 8 darf auch dein Boymaulfer das Reich an Das Teutſche 
Kavferl. Kammer» gericht, oder an den Reichs · Hof Rath appel · 


Iwcu. 

Was die religion in Böhmen anlanget , fo will man behau · 
ga als wenn bereits etliche 100 Habe nach Chriſti geburt Ebris 

an dieſein lande gewohnet hätten, weil Baulınus einer Konis 
gun der M weomannen, namens zutigel, al$ einer Ebrutim ums 
jabt 396 gedenctet 5 Mein an dieser völcter ftelle haben jich Die Schar 
ven , wie oben gemeloct , niedergelaſſen, fo annoch Hepden gewe · 
den, denen aber Rumharıs oder Nunbarınıd, Biſthoff von vaſſan, 
den Chruſtlichen glauben um abe 807 ſou geprediget baben , wie 
Drorferus er wenen will. Ja Rudototus Fuldentis, der die ges 
fihichte feiner zeit aufgenbrieden , meldet , daß an. 845 Fudovicud 
H, Kapters Yaoovıcı pır oh, 14 Bobmifche Bringen mir ihren 
leuten , ſo fich au der Ghrutlichen relnguon wenden wollen » aufge» 
nommen und kaufen Knien: worn Hundius noch feget, daß Balhin 
ricus, Biſchoff von Neyeniburg. wäre beordert worden, Die Boͤb · 
men im Edtiſtenthum zu unterrichten. Doch bliebe faſt alled 
Hevdniſch/ ik Eorıllus und Methodius von der Kanferın Theodora 
von Conſtantinorel die Henden zu befehren ausgefendet morden, 
und nachdem ne ben Den Bulgaren und andern Sarmatıjchen und 
Echrpifchen völtern Das toangelun genredıqet / auch um die mit · 
de des 9 ſecun in Boͤlauen angekommen, umd cirtige leute zum Ebrie 
ſtenthum gebracht. As hierauf an. 854 Radıslaus, Koͤnig in Mid» 
za, Yorzivoramm, Hertzog von Höhen, zu ſich bat, nahmen Cyrul⸗ 
lus und Metbodins, auf anſufften Suatopoliei eines enckels Königs 
Rudıslat » Die gelegenbeit in acht Bor zibojo von der Ehriitlichen 
teliion zu prctigen » welcher ich auch mit 30 von feinen vornem ⸗ 
ficn dofs bedienten Den 23 nun. an, 864 tauffen laffen. Als ſolches 
in Böhmen erschollen ‚ rurfte das vokk, den von Bor zibon vater aus 
dem lande gejagten Srukmitum oder Zrilfridum voieder zuruͤck/ 
umd machte ihn zum Herkog, alleın Bor zbons bebauptete durch 
benitand feines ſchwicgct · vaters Das regiment, und 647 
Stuckmir wieder in Bayern. Doch dieſer qute anfang, zur bi 
rung wurde nicht wemg durch Drabomıra, eine Heydniiche gemah · 
tun Uratıskat I jo ein beuder Boruvor war, , verhindert. Denn 
fie blieben wider tbr verforechen Deu Ihrer abgötterep, und ald sie Die 
bormmndichafft über ihre ummündigen Printzen führte, fuchte ie 
mit aller macht und graufamfeit Die Ebrilien aus Boͤbmen wieder 
aus zurotten , welches iht aber nicht von flatten geben wolte ; fintes 
mal ide on Wenceslaus ð. wieder gut zu machen fuchte, was jeir 
Ne mutter verderdet hatte, Es ward auch ums jahr 971 eim eigned 
Birporfipum zu Prag gefliritet , und nach ber jeit Die Gpriilche 
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religion je mehr umd mehr beneftiget. dem 15 ſec. aber wurde 
die lebre Wiclen Durch verichidene cn ſo nach Gaockland 
wereiet, nach Boͤhmen gebracht, und von einigen Pro) ibus 
und Mazutris auf Der umveriität jun Prag vertbeidiget , darunter 
Jodaunn Huf und Hieronymus von Brag die vornemiten waren 
welche cinen groſſen andang befommen , und dad gröfte theil des 
Kongteichs Böhmen , uebſt andern provingen, auf ihte feite ge» 
bracht, weiche, da man biere Dende zu Cofing auf dem Conciie 
verbrannt , unter anfuhrung Jobann Ziſchta dıe warfen erariffen, 
und viel jabr einen blutigen reg gefubrer, bih fich endlich im 
dem Bafeicden Concilio an, 1434 der meilte tbeil Dadurch, dag 
man ıhnen die commumon unter beuderleo geitalt zu gebrauchen 
veradnmet, zu einem vertrag bereden lich. Diele leiten nennte 
man Calirtiner 7 Die andern aber, fo ben Huflens Iebre bhieben und 
vorber Taborıten bieiien , richteten eine eigene verfamlung auf, und 
lieſſen fch die Boͤhmiſchen bruder nennen. Doch weil nach der zeit 
viele von denen, fo Huniens ledre anacbangen, ich im 16 ſeculo 
mit zu den Proteſtit enden in Teutichland bekenneten, und ju anfang 
des 17 ſecun von ben Gatboluchen bart gebalten wurden , ımgeache 
tet ihuen der KauferRudolpbus IT an. 1609 in dem ſo genafiten mas 
jeität» briefe ihre geroifendsfrepbeit beitäriget hatte , jo lam es am. 
1618 zu einer öffentlichen miderf der Protefligenden Stände, 
woraus hernaqh der kriege in Böbimen entfianden. Weil aber im 
bemfelben am der Kanfer Die oderhand behielt, muñen alle 
Broteftirende das land verlaifen, welches wunnichto blog von Kar 
tbolıichen dewohnet wird. Das baupt der Geiſtlichteit sit der E 
Biſchoff zu Drag. Bor dem 30 jährigen Erieg batten Die S 
in Böhmen viel zu forechen , und beitunden Dieteibe aus vier chafe 
fen, der geijtlichfeit, weiche ſedoch von der Hufiten jeiten biů 
auf Ferdinandunm Il werdrungen worden, den Herren / Darum 
ter die Freuberren begruffen waren , inmaſſen Laune böbere würde 
eigentlich ın Boͤhmen gefunden wird , den Kittern oder Dem nice 
dern Adel, und den jtädten. Der boten Neid: ämter ſind 
von alters ber 52 geiweſen, jo auch die Stadthalterſchafften ger 
jennet werden , nemlich der Oberiie: Land» Hofmerlicrr 

all» Kämmerer » Yandrichters Hof+ Iehnrichter, der Gi 
Prior des S. Fobanniter · ordend zu erufalem , der oberiie 
Anpellationd + Praident bey dein Brager · Ihloffe , der Obere 
Cammetr · Präfident , der oberile Landſchreiber, Der Land: inter 
Eämmerer ‚und der Burggraf des Xönıgaräger crenfed. Die Dote 
nemite gefchlechter aug dem boben und niedern Adel in dieſem Reich 
find die —8 zu Lıchtenitein, Die Grafen zu Althan/ Bubna, Eos 
lalto, Eernin, Dona, Galas , Guttenſtein, Herberitein, Ka 
mg, Kındo, Kolowrarh, Yewoldsbeim , Lodkomig , Martinig, 

ig, Bromnig, Schlick, Sterndera , Trautinannsrong, Walde 

em, Wibındto, Wratislam von Mitrowig, Wrbna, Wrtby 
u a. m. die Herren von Talmberg, Braͤndſtein, Vernſiein , 
Fan und noch viel andere. Tacstus. dere. in Tiber. €. 37, 
Veles, Pasere, Levius 1. 1. dec, 1. ht, Ammuam, Marcelmus, 
Div. Caſtu- Orcfius 1.7. &c. Ancas Nylvas hilt, Bohem, Omas 
Pragenf, cluon. Bohem, Pers Csrıllas de Crechi adveutu. 
Weiesiavirus in geneal, ducum Boliem. Crsmer. ter, Polos. Die 
bravi hilt, Bohn, Avemini annal, Boic. Stransdy in republ, 
Bolem, PVieljers Bojica. Geidafl,de reani Bobem, jur, & A 
Börrgbs Föhmifche hiftorie. Hager Böhm. chr, Ybessaldi i- 
ten-knegt. Crvers Germ, antiqu. Balbımi epit, hiſt. rer. Hohem. 
&mifc, hifk, regni Bohem. Drrmars chron. Pu, invira $. 
Ambrofü, Aut pbis in annal, Francor.adan. 845. Schafnab, 
adan. 846. Jıgebersus, Hund. merrop, Salisb, Dreyer. in epife, 
Pallav, Kegeawurii in hift, eccleliar. Slavon, Hutor, perſecut. 
eccel, Bohem. * 


Boͤmiſchbroda / eine Habt in Boͤbmen / 4meilen von Vrag 
ofiwerts geiegen , witd zum Kanrzuniersceenß acrechnet , und par 
ebenald reich und mächtig , in aber in Den Hußitenstriegen vebr 
berunter getommen. Zesier. topogr, Boh. p.14. Haibinas mifcell, 
dec. 1.1.3. €.7.$. 3. p. 74 Vagiem jerzileb, Böhm, p. 78. 


Boͤhmiſche brüder / werden von vielen mit den Picardern/ 
Lotbardsien, Adamıten md Waldenſern vermenget ; hie ind aber 
von denſciden zu unterſcheiden. Denn fie waren eigentlich Hufie 
ten. welche ich megerten , die compactara des Baiclıfchen Con- 
eili angumehmen. Nachdem ſie an. 1434 Die ſchlacht gegen dem 
Boͤbmiſchen Adel veriobren , md ibren General Procopum 
rafum ermgebünfet hatten , bielten fie ihre ‚zufammenztünffte 
beimlich in hauſern oder auch m verborgenen bölen, und wurden 
deswegen — und Jamnici genennet, Endlich gab hnen 
der Kong George Vodiebrad die auf den Schleuſchen und Maäbs 
tischen qrängen gelegene Herrſchaft Lıtık cın , allwo fie fonderlich 
in dem Herten Kümpald ibtxs gottcodienis plegten , und ſich unter 
einander bruder und fiinyeitern nennten. Nachbero traten viel 
vormebme famılren in Boͤhmen und Maͤbren zuibnen, worauf 
fie unter dem Könige Wladislao IV unterichiediiche Lirchen mies 
der einbefamen, md sich auch ın Die benachbarten propingen 
ausbreiteren. Aid Lutherus die religiondsänderung vornabin , 
ſchicklen fie = Abgeordnete an ibn ab, welche bezeugten , daß ne 
mit ihm in Der Ichre übereinstämen / lieſſen auch etliche von feufen 
büchern in die Boͤbmiſche forache überrgen, An. 1535 übergar 
ben fie ihr glaubend«brkänntnig dem Kaufer ,_ melches an. 15 38 ünt 
Lutberi vorrede and licht fam. Weil he nach diefem dem Könte 
ge Ferdinande ju bein Schmalkaldiſchen Eriege keine bülffe ſhicken 
wolten, wurden an. 1347 ibre kirchen geſchioſſen/ und die Vre ⸗ 
Diger fortgeragt „ worauf jich viele von diefcn brüdern in Preuffen, 
Volen, Siebenbürgen und in die Schweitz Degeden , allwo ſie ich 
theils hr den Lutbcranern „_tbeils ju den Reformirten acichlagen, 
Zu anfang des a7 feculi — ich noch etſiche in Mähren, * 
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de ſich nach Theobaldi zeugnig, bey ihren uſammentünff 
ten mumderlich auffübrten , und von dem dm mann 
ZRotereller gqrnennet wurden. Sie hatten chemald 4_Bis 
ſchone, einen ın Groß: Polen, einen in Böhmen , umd 2 in Mab · 
zen / weldbe von gleichem anfeben waren , wie fie Denn an. 1500 
auf einem fınodo ausmachten ; da keiner geöffere gewalt , ald der 
andere baben folte. Daneben harten fie Coepifcopos oder Con- 
feniores „ welche im abiwefenbeit der Bifchöfte Deren Helle vertraten, 
mit indem confiltorio faifen, und zum twenaglten 15 jet alt ſeyn 
muften. Nechſt dieſen dienten am ibren Tırchen 1) Miniftri ober 
Fattores ‚ welche das 30 jabr erreichet , und von den orten, wo fie 
äuver gelebet , ein gutes jeugu baben mullen, 2) Diaconi , fü 
ordint waren, und die adtus minifteriales, al Lauffen , abends 
mabl reichen u. d. ım. verrichten, auch mit der baudsarbeit etwas 
erwerben muften,, um zu ihrer umd anderer lirchen· diener unters 
baltung etwns bevjutragen. 3) Acoluthi, weiche von den Pres- 
byteris ober Bukyörfen zum bienft ihrer Lirchen unterrichtet wur · 
den; die älteficn davon muften d 
predigen. In der gemeine aber waren (1) are „ melche 
entweder unter ihnen gebobren , oder vonder Catbelifchen firchen 
sogen waren / md füch in ihren religionspuncten untermeifen 
lieſſen. (2) Proficientes „ welche zu dem abendinabl jen wur · 
den , nachdem fie gelernet, von ıbrem glauben rechenichafit zu 
geben. (3) ad ionem adipirantes, welche fich mit allem 
ernft angelegen ſeyn heilen, bie welt zu verläugnen, und täglich volle 
fommener zu werden. (4) Lapli peeritentes, welche wegen eines 
ſd weren falls von ihrer Eirche uöhekbloffen ‚ nach bejeigter buffe 
aber wieder angenommen wurden. Ihre Fiechen at ab über» 
baut fcbr ſcharff defcbricben. _Zafftrus de ecclef, difciphn. & in- 
fia, Fratr, Bobem, Spanbrim. H.E. p. 512. Arzeld, ketzer-hift, 
L ı5. 16. Hitt, perfecur, fratr. Bohern. Horn, H, E, p. 421. Ho® 
wunger H, E,fec.1e, Theobald, Hufüiten-krieg. P. 3. Mirreli HE, 
Caroti memorab, hift, eccl, t. 1. p. 38. Hartknochs Preutlen, 


Boͤhmiſche gebürge / ſehe Suderifche gebürge. 

Böhnen  Bönen s (von Jein uroltes abeliched geſchlecht in 
Pommern, deijen güter im Etettinifchen hegen. o bat an. 
1308 gelebt. Georg iſt am. 1496 mit Hei Boqislao K 
ind ne land gerepret. Johan ware an, 1545 Hof Marſchau 
1630 Fram (3 meilier um g 
em Sloamwalte, bat fein geſchlecht fortgepflangt, Aberæl. 
Pommeil, lb, 6. p. 468, * 


Boͤlau, ſiehe Belau. 


Boemundus I, Printz von Antiochien, zuvor Vrintz von Tas 
zanto, war ein john ieh Guichardi — 8 
der ihm das Ill, acı.m , taven er aber noch einen theil den Griechen 
abnehmen jolte, ſchenckle 5 (=) worauf Dieier an. 1083 Die noch 
übrigen pläge angtiff / Den Briechuichen Kavfer Alerium Comns · 
num zu gwcien mablen fählug, doch aber da diefer Die Türdten zu 
Bnulffe gerufien,von der belagerung Yarıfa abfteben mufte. (4) Mach 
Dem tode feines vaters gerietb er in groyfen freit mit feinem bruder 
Kogerio ‚,umd pwang Denfelben , dag er ihm Barri, Tarento und 
andere pläge adtreten muſie. c) Als an. 1096 die creukfabrten in 
Das gelodre land zum erften mabl angıengen ‚ begab er jich gleich» 
fald dahın , und als der Griechiſche Kanier Alcxius den Chrillen 


damals jo viel hindernhfie machte , gab er den ratb , Eonftantine dem 


ve zu belagern, welches aber mit acichabe , weil ohne dem es 
zus auch ich anders bejengte, 4) Er beande ſich an. 1098 ben der 
belagerung von Antiochra / und unterhielt ein beunliches verftind» 
nig mut einem Türdischen Officier im der ſadt, wodurch er auch 
die eroberung beförderte, Davor ihm die ftadt zum eigentbum übers 
lafien wurde; worauf cr fich Fuͤrſt von Antiodyien aenennet.e) 
reifete er im Frauteſch und vermäblte fich an. 1106 mit 
onftantia , einer tochter Philippi, Königs in (Frandreich,f ) 
begab fich aber um folgenden jahr wiederum ind gelobte en 
Aicalonein, belagerte aber Durazo , welches den Griechen ac» 
hörte , vergedend , und machte endlich mit dem Kabſer Alcrıo 
an. 1108. friede, g) Er gieng hierauf wieder nach Apulien, und 
farb darclbit an. zızı im monat 5) april, ) ums Cmnenal.;, 
Merra degelt, Roberü Yifcardıl, 3. c. 32. Guil. Apulienf. 
1, a. p. 43. 6) Anna Comnen. d. I, 5. p. 133. €) Orderwus]. 8. 
J) Eulcherius 1. 1.0.2. Orderie.1, 9. Torins 1.2.6. 20, €) Tyrıns 
1, 7.0.23. Chrom, Mialleac, ad an, 1098. Fpifiste ap. Daächery in 
fpicil, i. 4. P. 257. f) Orderieus L 11, p816 & ls. p.g89. Tyrius 
1. 11.0, 1. Sugeräws in vita Lud. Crafli. g) Auigerius hiit. hierofol, 
hz. yrius 13.0.6. b) Oderiens 1,9. Albert, Ayuenf. 1. 11. 
€. 28, Chrom. Malle, ad an, 1111. Peirus Diacon, in chron. 
Caflin, 1.4. 0.42 


Boemundus IT, ein fohn bed vorbergehenden , mar nicht fo 
alücklich , wie fen water, (Erbenratbete an. 1124 Adelbeiden, 
eine tochter Haldumt II, Königs, von Jerufalem , binterlich aber 
nur eine tochter, namens Gonftantta , welche an Raymundum 
zon Portiers an. rız5, umd hernach an Rannaldım von Ebatillen 
an. 1152 vermäblet mırde, Mit ihrem erſten gemabl zenate fie 
Koemmdum 11, weicher von ſeiner andern gemablin Bormuns 
drum IV binterlieh , fo der ſimgere bruder Ranmundt , Grafen von 
Trwolt mar, und des brudern föbne des Fürftenttums Antiochien 
beranbete, Er verlobr dey dem berge Libano ein aug , und hatte 
mit seen beoden gemablinnen 4 ſohne und fo viel töchter , Davon 
der andere sehn Bernmundus V ihm füccedirte , und an. 1251 Hart, 
Boemundum VI binterlaftend, welcher gleichfald an. 1275 dies 
KS zeitliche gefegnet , nachdem er mıt Sidplia , eıner tochter Hed⸗ 
Boris, Königs in Armenien, Bosmmdum VAL gezwugst hatte, 


catechificen und zueilen öffentlich A 


boe 


Diefer verlohr feinen vater febr frühzeitig / da denn pwiſchen bat 
viſcheff von Tortofa, welchen feine mukter ihm vorgefeet batkeı 
und Hugone von Lufignan, feinem anvermandten, weicher die 
—— — se Me Es ſiatd 

u eit bermar Margaret 
von Seanımont teme skin. Tormsl. 11. 15. 19, &c, u 
p- 12. 


Boaotien / eine prodintz in Griechenland , wird jege Steam 
lipa genannt, ımb geböret unter ben Türen. Man ſehet fie gamı 
niglich in Achaa oder Livadia, wenn ſolches Macedonien enig · 
m gefeget wird. Sie lag zwifchen ı oc, 

ica, dem Archipelage und Negroponte , umd ward un ober und 
nieder, Bdotien eingetbeilet. Jenes batte in fich die dadt Bcbadia, 
jego Badia genannt , Eberonea , Orchomenns , Blatäa, Yendrar 
Ampbiclen, polis, Corona, X, Bbeuen belt an ich 
Theben die bauptsitabt von gan Böotien , Die ſcho Stine gewcit 
wird , Diucaleifus oder Malacajia, Antheton, [1 

e Büffe in Börten find: Afopus, Eevbrus und Yfnenus, 
gebirge ‚der Helicon , Eithäron , ibetbrius und Lapbeitws, 

nen, Aganıppe, Arctbufa, Di Hippocrene, 1 Durch Kg 

te der poeten bekandt ind. Diele von den alten babem gigau / 
daß Böotus, ein enckch des Acoli, und ſohn Neptun umd der Ami, 
feinen namen dem lande Böotien gegeben ; wiewohl andere ieh 
anders ergeblen. Der name der Ydotter umd Tdedauer sin ben 
ren der alten zur gmüge berühmt, moraus man fchen kan, 
da he an allen £riegen der Griechen tbeil gehabt, Mytomden ca 
Arbenienfircher General, ald er A,M. 3531, _A.C. „ud 10% 
Olymp.g1,4, die armce der Lacedämonier gefchlagen, beacte aut) 

tien, Kocrig, sc. unter fi. Iney jabe Darauf that Termidei, 

gicichfait ein General der Atbenienfer, ein ui a 
aends waren die Böotier mit ın ben Velobone an en id. 
AS die von Chalcıs in der inful Negroponte, Wieder Die Arteumi 
A,M. 3574, A.C, 410 , V.C, 344, Olymp. 92, 3, teneltirten, mn» 
einigten fe ich mit den Boolicru, smd machten un ber ange dc$ 
Euripus eimen Damm , dadurch zu verhindern / daß de hir mat 
durchspaßiren Fönten ; 6 jahr hernach befunden ic lich mit kep der 
eroberung der ſſadi Arben 5 A.M. 3589, A.C.395, V.C.39. Ohm 
96, 2 vereinigten fie ich wieder mut den Athemienjern, umd midcnege 
ten fich den Lacedamonicrn , Aaejilaus aber erhscit umterfdtene 
vortheile in Böotien. A. M. 3606, A. C. 378 V. C. 359 Öynp. 
109, 3, fchidten fic trouppen in Die inful Nıgroponte, Entuc ehe 
erfolgte ihr umtergang, und bat fie gleicht zupalle mit Dem uragem 
Griechenland gebabt, bus dieselben tm 16 feCulo gat unter du Zum 
ciſche — geratben. _ Strass L, 9. Pliml, 4. Pawin L5 
Thucydid. Divd. Secul, Meurfins. Lawremserg, Grat. ang, (de. 
geogr. anı, &c. 


Boerius / ir ein ſobn Vincehtii ‚mar non Pontrde 
bier geburiig, und legte ſch mit ungermeimen fiech our Die write 
dent, wobeg ibm ſin berrlich. 8 naturcll vortzcrfäic zu az kam. 
Er ieh ich dierauf zu Bourges micder, lag Darelbit 41ahe über du 
panzecten, mabım den Doctor-titul an, und gab eıuncn guten od» 
pocaten ab. Nachgebends mard er von dem Könige pam Ltaalie 
Rath , und endisch zum Prändenten zu vourdeaut ernennt, mer 
der Ie bebienung er falt a0 Jahr porgellanden , und unkt ab 
deren ben flullung der zu Agen entitandenen empörung und beit 
BE nr Sen SD 
zo un „mit to n. € ‘ 
find: Confuerudines Biturigum — Boeni ; Dmi Ma 
xellani commentarius in reg jur, pontif,cum Boerü, en 
Cornela & Gabr, Sarnine annotarionibus ; ejusd, trat, de ordns 
& prxcedentia graduum ueriusque fori ; de fedpolis ; de auftorsa“ 
we Legati a latere ; de eremitarum ftatu & vira „ welche allen erh 
wactaru tractaruum Vener, 1584 chen. Addniones ad Jo. Mos- 
tani tr, de Parlamentorum Galle & Concilii autonzate ; 
nes ad Guil, Mandagorum „de eledionibusnovorum Pralsorum, 

r Matth. Boyil, cum Frid. de Scnis iraci. de permuratione ber» 

— ; Annorationes ad LL, Longobardorum ; matt. deoti® 
& poteftae Georgü de Ambaf, Repcutio in L, Confentaneum (- 
quomodo & quando Judex ; Confilia; Deciliones Burdegakrd 
cum ejusdern confilis,de cuftodia clav, portar, civir.c. addon 
ad Joh. Montan, & Agadı Magittrı gecifion, Alesme vraN%, 
Bokrü in Leikbers vuis 1Ctorum ; Pancirollus de clar, leg, immepi® 
ubusl, 2.0. 153. * 


Boͤrnſtaͤdtel / Bernitadt / ein ſtadtlein oder Beten in Dt 
Laufik, 2 meıien von Görltk, ud eben jo nocıt von Quttan. © 4° 
böret unter das Qungferns Stift Marienftern ; und 1 der baum 
ort des fo genannten Eigenuichen iliricts.  Ehemalz bat ed matt 
Ba a pc erde 

lcıbess erben gehabt, hat er diejes Hddtlein jamt ya 
dorffichafften feiner fehrveiter , damaligen Nebtigın des Stift 
tienlien, vermachet. Weil nun biete den Deitrict eigentküm 
beicifen, bat man flchen den Eigentfchen bejied genen. I 
1429 ıpunrde Das jlädtlein von den Hußiten graufam mitgenommeh 
— friege bat c8 auch vch ausgeianden ; GR 57 

ern. 

— 28 * ſchaden durchs feuer erlitten, Er 

Börfkel/ eine abeliche familie in dem er ie 
burg und Fürftentbum Anna A 1455, Iebte Hans von 
Erdberr auf Bledendoriy und Welters Engeln. Dein urndeh 
namenS Gurt, war. art. 172 ben Der blutshochpet m Varıı LED 
erhielt dor die allda anerende Teutjhe ficber gckit, 

gleich den berühmten Juriiien, Hug. Domellum, herausträtit: 

E ließ fich queeit in Dem Anbultifähen nieder , und mard an. 10% 
Dber-Daupemanıı ın bem Beanbwsgifpen, mie and Dassioi DT 





Bortie 7 € geteobanub de 1a) Hat im yarlament zu 
Deaug , war gebürtig aus der ftadt Sarlat, Er nige 
Lateinische md Frangöfiche verfe, und te etliche Hide us 
dem Zenopbonte umd — * Beamgöni 2568 ed auch 
‚ ingien über ‚wa 
unter dem —R le contre — mu et welchen 
‚aber feine freumde „ Ioeil ex mit gar zu groffer feeubeit backınen ges 
Beben — fuchten a — — —— aber ward von 


ranco-Gallia nt; 'arb 
an * n der voten se den KR an. 1563, a Bub a3 jabe 
*453—— ne , fein guter —— an — 
ne bi u = —5—— eine m — 


a fen uam, Frangoil., JSammarıh, 


9 Fe 

lib, 2, elog. Mich. de Mimisgne. &:. 

ee ee De ab d Torquatorum um — 
j 

Den Guchdem un 


amd an. 455 gebobren. (x fiudirte 18 j 
li andere philofophos „ infon! 
Wok , au ieh babeı Die poche 


fonderbarem ‚, war auch beg der Gothen Könige Theodor 
* vornemſter uns Hunıler Ba aber biefer einen arg 
wider den Rath ffer hatte, ald wenn derſelbe mit ans 
— 
Rum / nel 

Bort VDavia drin; d nach 6 monatlicher gefängn: 
——— ** einige meynen / cs 5 cl 


entbaupten , 
[3 hus 73 jaht alt Er batte eine 
er * ae Oh — Ant vielen er aus Griechenland 
war. Er bat auch einige fl Kir ud bean Ai hate eis 
2 ‚oram mul 
- —— * — chimedem me- 


—— Den I en er, un 

‚cha: nd den Plartonem 

—— — menden na fer 
yriı bb, 


in ropıca Ciceronis ; de diflerentiis op 


cs; de anıhmeica; de mulica; in gcometriam Euclidis; de uni m den Ebrift 


; ‚de unitare & uno ; —— —— 


tura 
feinem gefängniß de confolauone philo! 
ctat Tenberlie) Mi offt auf Fi zufunmen bat a 
ritus Glareanus zu a 1546 druden la Boctu ohne dor 
waren Watritius u —* 13 jahr mach idres 
erften Bit ‚len — 8 all, 500 dick würde ——— 
Das leden baben ( m —E Rota und V. Bertius 


ſrieben. Proc, nd ‚dor. epit. Jüderns I, — 
8 in ieh, 1. Hose, — de lum, 

& de fer. eecl, Ade, Os Baron. Gesnerus, — fevin, 
Vosfius. Marzus, Hendreich.&r, 


etius ein ungefchicfter Voet 
8 — er vom Ein been Sl —— 
ab une — ’ ga Fand 


zn (Anfelmus) fiebe Boot. 
Roorda in Frießland an. bob» 
er Sea ud me Einen ob kouie um as nee fr 
ne ne ale den Homerum d ‚ch erflären. Hernach Docirte er zu 
2oen, zu Barıd und zu man: Da er jicp bald auf Die 
un bald auf die nn ‚ — Hier · te 


der gewendet, 
a 126 Ju Tan je Dostor, wo · 
Hr Ferdinando batte. Dead $ 
‚ und bociete daſclbſi ß lange , bißer 
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auf der neuen univerntaͤt zu Dou aeg wurde, teldyem 
ers vr 6 nov. an. 1599 ſiarb. 
bat über 60 tractate vom — und andern ſachen vide 
et, als da find anriqukates eccſeſiaſtcæ, Darinnen de jure 
proventuum eccleliaflicorum ; de antiquitate miflie ; dei 
de hierarehia ecciefiaftica ; de jure jubilai & indulgentiarum; &e, 
gebandelk wird. Er binterhief 10 finder, unter weichen Boe⸗ 
—— roiciſot yurıs worden, und an. 1642 verſtotben. Andr, 


Boetius oder Boethius / (Hector) Vrobſt und Profeflor 
gu Aberdeen m Schottland, batte mit —* m ftudiertr 
ee er & and, und 
unter andern einen tractat von den —A u Aberdeen binkeee 
laffen. Die meiften ſchreiben vom ibın br foller 
— fabein ſeiner biftorie mut eingemifcht baben, wie denn 

mſtedus A nicht zum beften von ıhm weiche, wider weis 
über Danpfler Vertbeobigt. Lelandas de fcript, Angl. 


B 
ei 
= 
at 


Hen.reich, 
Boͤumler / (Marcus) ift re — im 
= " Mi Haan; * ati 
darnach zu Ale; er abe an. I nude 2“ 
worden. An. 1601 wurde er Lingum 
* 1607 ee ale Prof. * an. * ‚a A 
an ſchoͤne ſachen rieben , 
— ——— Kun Biblioth, Tigur, * 
Boͤzau / fiehe Oranienburg. 
e 
man ai anracheria er 
Baden reife. derg ift boch und Mei, als BE 


abfonberl ich mut kutſchen = wagen muͤhſam 


Br ein mittelmäßiger Auß in Volen, weicher an den 
Ben von Dodolien und es einem nam, unge 


are ang Bodolien nebit einem tbeıl der Dig —— 


und bey Der ſtadt Ocjalow ſich mi dem een 
Bogarde / ide Calonne. 
Bogvan / ſiebe Chmielinoki. 
Bogen / Pog Pogen marckſlecken in tin 
Pe m kalanı Graben aebörig. Er lieget 
— ine ga ſo fich alldier in die Donau ergeuft , mabe am 
‚ welcher du — fig 78* wit 
Bor di Fein Wr Die mäcrige € * von. 
che zum ey m mit den — J 
an. 1242 ſtorben Ni Yon ma a dıefem ge» 
ne er —** Eonradi 
erweblet. Cie Arco. 
3* 24 Pr p. 588. Tromsierf, —— 


ähm: / eine Leine ſtadt in der Schwedifchen probing 
land am Ullfunger fee Aelegen, ‚9% — den titul einer 


oamtron ben zeiten Königs Exıcı XIV. Hierbep iſt an. 1520 
Es hr * fingen: ie: ingere Reichs: Shi in —* AN . 
nem treifen mit den Dänen jo gefäbr undet worden 
a daran veritorben. * Pufend, Schwed. hiſt. j 


Bogislaus / der fünfte und; — — nd * 
— bruder iponıg, von me 
Burg beritiammen. Er —E einen age 
‚ welcher von Bela dem Ungarifchen Könige , Durch 3 
— Könige in Polen, — und jan: Chriſtlichen rei ⸗ 
gion gebracht wurde; welche er aber nach erlamter it wieder 
verließ, worauf er — rg ad Poblen und ch, fin 
te, und an. ıı batte 4föhne / welche endlich alle 
lichen ai —* angenommen; —— durch al 
Ottonis Andechit, Bifchomis 3 Bamberg, Kt 
Ganı ee ‚auch ihrem vol predigen laſſen Eiche — 
ioch , und bebaupteten von den Daͤnen —* inful 
Bo. ges kn tbeileten fe, sie folcher — unter fr dag 
und Katıborus Bor Vommern, Gpantopolcus aber 
wlaus rm in befam, woraus 2 Linien entſtun· 
Se 113 Be Tepe linie ward —— deyden bruͤdern, 
ter» donumeriſche aber von Bogis in fortgeha ine 
dem fein bruder ntopolcug an. 1120 Li: erben — 
Michevia chron. Polon, L 3. Kranz. in Vandal. 
kirchen-hift. 1, x, Spener, (yll —— — 
erel, P. 2.1, 3 lect. 12. 


Bogislaus Herhog in Hinterdommern, fiepe Pom · 


——— in Vommern, wurde nebſt ſtinem brus 
daterd Wartidiai I tode unter Ein * 
mundſchafft feines vettern, Ratidot zu Stettin, Be tem 

aus dem 4 


der Cbwe batte damals die Mecienburguichen fen Shrlien 
ten Wendifchen ‚0 —* En A lande 


ſtamm theild umgebr: 
geiagt. Diefer, als ihrer vettern , in imislal, 
men lich Bogtelaus und Cafimir an, "unit —— eine vorbiße 
te bey ico Feone ein, nachdem aber folche fruchtlog_war 
—— fie Dad Meckllendurgiſche guten theils unter ſich. — 
daß an. 1154 der König in Danemarck Woldemar von dem 
Kaykr Frieheich 1 De frevbet erhit, Die Wendifge und ara 
ie vommeriſche nation unter fich zu Ba ‚als welche 
Doc nie mit dem Reich zu thun halten, Diefer 


— 


— — — —— 
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alſo mit Henrico Leone und Alberto von Brandenburg, wie auch 
den Rugianern wider die Medlenburger und Vor Pommern , wels 
che zwar vom den Hnitersonmern und bülfte betamen, aber 
doch Der macht ihrer finde nicht gewachten waren , fondern ich ım 
die wälder retwiren mulien , woraus fie dern feind zwar einigen ad» 
bruch thaten , der aber unterdeiien das ganze land verheerete. 
wurde num Bogıslaus gezwungen , um friede zu bitten , Den er end» 
lich gegen etliche tauſend marck fübers erhielt , woben ex derſore · 
gen niune, Vridisiao nicht wieder Hemrich den Lowen zu beirfen. 
Worauf er nebit einem bruder Das land wieder anbaucte , auch 
endlich Henrichen Dazu beredie , dafer Vribislad den gröiten theul 
us laũdes wieder gab. Dit Daͤnemarck ſetzte ed noch einige ders 
rüßlchteiten , die aber an. 1168 bepgelegt wurden, mem Die 
Dänen den Pommern Woigaſt ungehindert zu ſaſſen veriprachen, 
wogegen Dieje ihren anfpruch aufdas land Barth Fe und ſich 
im krige wider Die Rugtaner brauchen hieſſen mäbrte aber 
nicht lange, ſo bekam aus wieder bändel, fowohl mit 
den Dänen, aldmıt dem Löwen , welche aber wegen dep 
e und feines bruders guter veriaffung nichts rechts austichten 
ten. Hertzog Heinrich befam auch foniien Feinde genug , dag cr 
n mitBogisian friede und ein bündnıg machte-A18 aber un. 1187 
er Kapier deſſen conqueten m Meckienburgifchen ihm abzunehmen 
dm begriff war,erforderte er die Yormmerifchen Fuͤrſten zu ſch ın feun 
Jager vor Lübeck, und brachte es babın, daß fie In in ſeinen und des 
Reichs ſchut begaben, umdihre biber fourerunen ande von ıym 
unter dem tuul Der Hergoge zu lehen empfiengen (mas Cranius 
bierbey bon adlerın geocnctek, iſt nicht vom euem Pontmerichen 
mapen , jondern von den Keichd-fabmen, Die bey Der ceremonie ges 
braucht worden , zu verieben) Dieſe neue verbindung brachte ıbım 
Anfangs wenig glück, denn er ſieng aufdes Kayfırd De und vers 
rochene bülrfe mut Canuto, Köng m Dänemard, Ericg an, wors 
ber er wegen nicht erfolgter bie ſehr zu turg Eame , und nı 
Auferiter perpeeeung ſeines Landes , einen nicht gar ju vortbeilbage 
ten frieden eingeben muſte. Bogislaus detam um alter auch mut feis 
men Hunters pomumersfipen vertern zu thun. Dieſe hatten bald von 
anfang ſich von Denen in Vors ponmmeenm adageiondert , neſſen 
ihnen nıches von der erdichant Spantıreits, Spauhdort ſohns, jur 
foımmen, waren auch übel zu frieden, dag die Vor Pommern ſich zu 
ben Teutjchen beclten, und ndlich gar unzer das Reich begeben; dar 
x Sambor und Meſtobinus l Bogislao, ald er csiwegen anderer 
ande nicht wehren Lunge , Belgatd und cın Iheil von der Reumarck 
wegnatinen, welches er vergebens wiecer zu erlangen ſich bemü· 
bet. Das kette, 10 er merctwurdiges gelhan, ut, daß er den 
Hertzog Burcwin aus Meiendurg, nach dem er deren teundfechs 
gen deileta Riclotum gefangen befominen, aus dem geſangnig 
Wieder zu Land und leuten gepolien. Er ſiatd endlich 1188. Script, 
pomeran, ſonderlich Victalius. 


Bogistaus 11, biß auf Bogidlaum Vll, ſiede unter Por 
mern. 
slaus VI, ein fohn Bogislai V, bekam zu feinem ans 
ware han. Camin, Greiffe nberg und Trepto. ALS wegen 
des Bıfchonthums Camın uoıfchen dem Pabft und dem Kaner eine 
freitige wabl entlianden, jo übernabm & an 1376 Die abmımliras 
Kon der Eirchen»qüter, dannt deuſelden und der wahl des Doms 
capituls, kein eintrag geſchehen möchte. Als er aber an. 1392 jeis 
nem bruder in der rigierung fuccedirte, gab er dieſe adminiſtta · 
tion des Znufts Tamm auf, doch weıl er unterichtedene guter we · 
ga der zu deejelben rm tedes — —— 
von dem Bil Nolan von Bock ın Den dann gerbun, 
Baden er dacanf nad; eingelogter appellatton an den Babit zwang, 
fich Des Bußtbums eidlich zu begeben, und den Preugiichen orden 
anzmebmen,. Iniſchen als deyien nachfolger im Bit dum, 
rog ER, von Sachen Lauenburg , feines vorfabren ans 
ch wiederholte / umd ein Vaͤbſtlich urrheil vor jich erbieik , 
ward an das Concilum zu oftnik appelirt, und Bogislao die güs 
ter zu reihituiren anbefobien, welcher aber unterdeilen am. 1417 ger 
fiorben war, und von Zopbta Drocoru Marggrafen in Mäbren 
tochter, eine bejonders Lugendhasften Zürlten, Vogislaun 1X ym 
nadıfolger bunterlanfen hatte, Chyerzus p6, Cramer, Pommer, kır- 
chen.chron, Jpener. ©, 
islaus IX, vorgedachten Bogislai VIII fohn, ward an. 
Be dem Concilio zu Goiintg in den basın getban,_meil er dei 
felden ausjpruch wegen reitırution Der Eammiſchen Stints guter 
nucht folge ſetden wolte , weichen er 16 Ja0r erdulvet. Es lich auch 
der Biſhoff mcht mach ı bi6 er auf Dem Concilio zu Baiel den 
sog aufs neue m den banın , Und Kanfer Sigtsmimdum dabın 
brachte, daß erabn mit Der acht betrobeie. wurde enbluch 
ch permittelung Könıg Erichs ım Dinemart an 1436 au Co » 
ee oc DE ac kl 
5. at, etliche abe ü 
. — —— — cm verfiändiger und tapfferer Fuͤrſt 
Det, wie er denn Kınem netter , König Erichen, in den Fries 
En der Holitem, und Die fecskante getreulich bengeftanden, auch 
en 4 edachter König ſeine z Reiche verkajien ‚ zur Däntchen fros 
abet lag aefommen. Doch die Dänen machten ſich bedens 
Them Sönigzu haben , der vocber bann umd acht in 
ekilagen hatte, Er binterlich von Marta, erkogs 
—53 in Maforien tochte⸗ Eopbiam, welche an ff ven 
Ber Ericum vermagit wurde. Er ſtatd an. 1440. Serzpur 


P.meran. 
u Vommern, ein ſohn Erlchs IE und 
Be slaus X, Dash Youıslat torbter war. Dice jeir 


e mwtger hatte bey einjlandener unemigten md hrein aemahl ihu 


bog 


nedſt feiriem druder Cafintir zu ich nach Ruͤgenwald geftihurer‘; 
und gleichwit fie von einigen Befebuldiget vored , das iie Conmieum 
mut gifft vergeben, und bey Bogis las dergleichen vorgehadt, al 
ift gewiß / daß fie Demielben ſeht nnachtjam erzogen, ım die gwen 
me fchule , und noch dazu mit gerzijenen Kleidern Lauffen Injen , 
fo gar, daß Hand Lange , ein bauer von Lane , ihm mıt kkaderm 
verfdrget. Wis ſem vater am. 2474 verftorben War, derinhe 
Hans Lange mit einer equipage und ritie gut ihin zu den mächlt 
wohnenden vom Adel , welcpe ihn mut 300 Pferden zu ınem peter 
Wartisiao nach Barth begleitet , da er denn obne widerfiand 
huldigung in dem gangen lande empfieng. Dem gedachten 
ergeigte er nachgebends alle guade , Dıe aber nicht anf 
finder ertendurt wiſſen wolie / ſondern verlangte , Dirieibe alt 
dere bauren zu balten. Für feine perion aber mar er offt bp 
bieß den Herhog mabe wie vor du, und gab manchen 
rath. WBogısias mutter, bie ſich nicht allzu multe, 
in mit ıpren von König Erich ererbten fchäken nach Danı 
Gi mar SB ping ap 
to . ng angetreten 
te Eburfürit Albrecht —— Die ermeuerumg der let und 
vericherung des anfalls , wie felbager von feinem daler md defien 
bruder Wartislan vertragen worden war. Boyislau 
—— ſch/ man ben ing * be rel inch 
ungen, worein ex wicht wi hi meh 
trug und Gouefürfi Albcecht D 5 


ar 


8: 


elagerte den Herhog in Yır, 
umvepfank Mika kb Diranf ig der Eicched ne 
unwegſame schlu Li 
Ohae Deun Dir Kapferliyen vertichlungen anders od ruflen * 


allein Bogislaus folgte ihm auf dem fuſſe nach, und gewann Sarıs 
heim un der neuen Mare; durch Merlnburgikhr a 
aber ward noch felbiges Jahr friede gemacht , Das Jeder, mas er his 
te, behalten, der Thutfuͤrſt aber Des anfulks verſicheti jeyn jır, 
Zu beitatıgung des wertrags ließ ſich der Margarettam, 
Thurxfutſi gerderich 1) tochter „ benlegen, al aber der Ehuriunt 
bey diejem vertrag , al$ cr Dem Hertzogen Die band reichte, days 
fügte ; Inder Dbeint , hiemit werkchme ach euch land und leute, jog 
Dieger Die bamd mit Diesen morten zurück: Es ill niet geredet; 
da jollen ehe drey lieben teutel durchrabten, Cielches fein ordcatı 
licher ſchwur war ) undritte Davon. Doch lieh cr jich üdermeten , 
dap er wieder kan, und die tractaten wegen der beuraib und an 
aus vollzog , das beplager aber ward diß aufan. 1476 prribetn, 
einer lehns · empfangniß, worauf man na nade Bianten⸗ 
burguchet feus auf ber Nutuber giſchen commiſion fc berufen, 
molten Die Wornmeruichen nichts wiſſen ,und gaben dir fir 
producırten briefſe vor bioſſe propecte aus, Die mieinabld zur mdnge 
keit gekommen. m dieſem Preutzlauſchen verteng war Seraog 
Wartılaus zu Woſgaſt nıcht mit begriffen , Daher Die folgende Jahr 
re noch ich ungkuts in Pommern entilumd. Als derice aber an. 
1478 ımit Lode abgıeng, umd Woqıslaus deſſen kamd erbtr, legte man 
das Jar Darauf den grund zu cucın bejtändigen frieden zungen der 
Mar und Pornmern, ındem dem Ehurfürfien * Rune 
raden und Kerniicin , dem aber das land ne we⸗ 
teren anfbruchs überlaffen, und die erd»perträge beflätiget mon 
den, Yu. 1480 beraubten etliche bofeute Des Hertogt emue kauf 
kute von Göslin , und retirirten ſch auf das Datmakıac fühlof Junaa 
am Edollenderge , wo ſich eben der Hertzog aufbicit. Die aällır 
mifchen kamen Dabin , und weıl man ihnen die idater nicht gch 
auslieferte, brauchten He gewalt, umd mabmen den ſag uadtiıd 
verwundeten Hertzog mit jich mach Cödlm. Der Kuh 
Die un eryabung, wa er Derüog eh ınp mer 
um 19, md der Herl 
dab — geid»buße , offeütlichen abbitte, und wicherreajung 
tbors, Dadurch fie ihu cingefuhrt, gufricden war, ur 
erfich angelegen fegn lich , Scın land und hofıftant ım brfemm Hand 
u fegen, er jchaffte Die raubereven ber (Edelkcuthe und Dat gertint 
Mranbırccht ab; Den Eloiteen , weiche, fonit den hof wecihonie 
fractıren und frenbalten muullen , erlich ex Diefe beichmerung gru 
eine yäbrliche gewwuiie hefferung am geld und vechnahen , umd Kat ds 
ne beitändige bofhaltung am , feste Dat rutiniıeeken um beten Handy 
und marbte, dag die bedienten kechenfchafft geben musien. Ur 
1486 fübrte er Herpog Haunrich dem Altern ım Braumichmeig 
fehweiter Katharınam, unter einer begleitung von 100° wert 
it braut zu, und weil Derjelbe ebem mit denen vom KHitekdem 
aumfahmeig , und deren bundsgenonlen im trica * 
balıf er ibm eriilich mat gewapneter band, nachactenda aber a 
feine umterhandlung zum freden,dergkeichen dienit er auch af. pe 
feinem andern jchmager » —5 Magno u EL 
‚co pferden umd 300 jur ſuß kallere, _LUnterdeilen mar ma 8 
— Aberti zu Brandenburg tode, der gedachte Pain u 
deifen john und machfolger Jobanne noch nicht «onfrmitt er 
weıl man Pormmerifcher jets dep Diefer, gelegenbeit en ds 
vortbeile erhaltenwolte. Mach langem ftreit ward ei I be} 
1493 zu Dorth, verglichen , daß die rolırdliche Iebenwwerledung IE 
der strülchen bedungung erlajien werden , daß dit 
befondern beiejen alle ıpre Bommeruicht lande , als cin 
Brandenburgiich leben , und die Ibend.nachlaflung ber? j 
carlıch erkennen, auch Die erbfoige aufs neue 8 
Diefer vertrag ward vom Kayfer und den A— ran 
Etänden beilätiget, undan. 1507 als Joachim ea hab 
Buegifihje regierung antrat, twieberbolet, Die zu Ei 2* 
etliche mal unenbige bandel widet Den Herog alt, her 
febr zu fur, und alfo geng es auch denen von ot, 
Kick, der Wald genanuıt , am. 1492 jeritöhrt wurd zn ah Ce 
feinem machte D Arin 
1496 auf die reiſe nach dem heiligen geabe / uud N 
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ẽ. ide Tuͤr iſche ſer · rauber 
A u N x eunen befondern beidenmuth er» 
nie, 5 
—— — ſug ka bene — i zu 


ion zum Ritter, umd er ſch bald etlichen von 
mern gefolge. Auf he be eife — ee von dem Pabit nebſt 
anderer böfıchkeit emen ‚peregehut und gülden t, erlangs 


chen je Yabikt igeiten in vers 
—* — —** Üm und. fine eeden 
Kos —A ſoile. — brachte aus Venedig Vetrum Raven · 


atem nach Greyphewalde, und ser Georg 
o Don Sarbien über! — Johann Kitſchern wel» 
— aber bald —*— davon jog er den 


er unzeitigen ſtrenge wider Di Fehlt mächtige je ftadı Str 
— ——e— Hatte um iebene gro — * 


j 

der bandlung ausſchlieſſen Ihre 
ven fichen laſſen tC. erliber t am «4 En mabl jur, 
kit. Dod die Stralfunder erwarteten der ertremitär at 
und funden ich insgemein mit einer geld» hr —— einbuße einiger 
Ei ab. Weildie Lübecker ihnen anden, ni — — 

an, 1512 durch binmegncehmung eines Loftbar bei 

‚daß - in einen —* trıbut don 100 oder 200 > 
ginn auf a0ja we So glucklich nun 
rcgierung geweſen, fo lich es ſich d0% gegen das ende feines lebend 
—— ch —— feine alten getrenen Rätbe, Werner 

Henige Stemmweer 


Kleift, — 
Berg nach — —— —— bey ibm ein, Die ibn 
— 52* F und * — —— 
au BR: 117 mi * em: 
eu « tiresbuchero überband 


andenburg, weil ed Sam oben gemeldeten ver» 
ga um, nicht zufrieden war , viel weni — aber 
wone — 2 Herkoge von Dommern für ſich Hg und ftums 
me auf demReichöstage haben folten , indem diefelbe vor einen vom 
—— erimieten fand anuſchen waͤren, wie denn viel Jabee 
ber Bad Bommertfche contingent durch Brandenburg geliefert, und 
das Vormmerifche vorum Durch Brandenburg gefübret worden mar. 
ey gerierb ed u vielem Diiputiren , und ni an, 1523 u 
Eormmilfion ‚_die zu Rürnderg ang angeordnet ward weiche ſch 
ae und blieb alfe die fache ben: bey Bogislai leb⸗ 
feiner rückteife von —— 
und — CommuTion , börte er D. ke a en 
83 um! et in enter privatsconverfation Die more un din / 
wäre ‚ mmüfte er auch ein groſſer 
— als er nach bauſt kam, we engen im 
dewe ‚ Jagte aber, dem ne 


ee —— Kanten, —— 
u 
—— 10 Pa au Bi me% 


Sa — — 


auch die gerin en 


— — ee liebe Pa 


ung um mac Sem n encn ng leich beifern Rand , als 
— daß ihm wohl keine den namen ei» 
aan Ar — eben fo wenig , als Kine im alter begangene 
Pi er , den Sam ine nach damaliger art tugendbafften Regen» 
ten itreitig machen förmen. eine erite gemablın war Margarce 
tba, Ehurfürft Friderici Il zu Braidendurg tochter, welche ihm 
m 1492 Caſimirum — der an. 1518 * 
er weiſt von einer teenpe den haiß —5* Die 
afimiri IV, Königs in Volen tochter, weh —5 —* 
Grgum I ii Sara XI ze welt — da. Mirre- 
Pommerl, 1 Was die — niche ſucceſſions· 
anlanget , "Hat man —— einer gi Diplomatie 
nachricht aut dem 5. archiv bedient. 
nie heaeeaingen commiſſion find bey Micralıo 


— xi und XII, — — 


olaus xXIII. 
——z— und "Sand, Can kam ca au Eahfent oe 


kn — an. 15 fein vater an. 1560 ger 
{ —I Minen ibn, und 


En Ludovico, aufder unmeriität, zu 8* und weil 
alle deey nebft ibren deyden jüngern — — 
FB, übernabın feines en ee nebft 

feiner mutter die vorm * en ımter den 5 brüs 


dern 38* vorgenommen wurde vornemlich aus 
idnnue, 6 reglerumaen, ka Eumankhm m und Wolgaftıfchen, Der 
A. —— ao ais dem außern Ai e , Diele > 

‚ allein er überließ folche ans liebe zu einern 
Be —5 —** leben, welche ibm jur 
Beine einfalt ausgerech 
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‚ umd att. 1588 bie bibel nebft etlichen ſchrifften bu · 
——— ſorache überfegen, und in ſemer eigenen 
auflegen. Mach abficrben jenes bruderd Etneſti Ludo · 
pic nn 1592 übernahm er die vormunbjchafit bey deſſen ummine 
ſohne Dbilwro Julio SBolpaR, welche er dit an 1603 
Alsan 1600 fein Ältelter bruder , Jobannes Fridericus 
ohne erben verfchieden,bätte er zu der regiermig von Steitin gelane 
gen follen , allem er überlief felbiae feinem 4 bruder Barnimo vers 
imdar * — * als aber auch. diefer an. 1603 ohne 
‚rg fich mit dem 5 bruder , Eafimtro, daß ders 
Ei, al er jederzeit febr Erändlich war, zu die regierung zu 
Sten Mir 1604 das bofgericht wiltırte , 
5 —A an. 1605 Die Me a einnahm , umd ald Dasfelbige 
ſabt — Eafimir 16 seitliche ren, lich er fich mit 
feines dritten druderd Erneiti Ludodici jo bilmo Julio , 
alt , daß er demfelbigen die amter 4 Frantzbagen / 
= — an le darauf gewandien unkos 
q 110000 gülden abtrat. Begen feines hohen 
mr — 2 J 33 älteflen, Pring Ybiliopum I up mitgebirtfe 
fen in der Stettinifchen vegierung an, welche er anders einrichtete, 
und flarb an. 1606 den 7 merg zu Stettin. Übrigens mird vom 
m gerübmet , daß er ein. liebbaber der mechantiben fünfte ac» 
2 ‚ und dad ftäbtlein Frantzburg erbauet. Er ſchlichtete auch 
die gr. tigfeiten mit dem baue Medlenburg , umd bielt wie 
der die Fiacianer zu Barth einen fynodum, Lnter feinen 4 brüs 
dern wurde ibm das prädicat des froͤmmſten benaciegt , wie er 
denn onderlich die alte aufeichtigkeit geliebt, ımd cinen ordentlis 
chen bof aebalten , zur ee ben ftinern Eeinen lande_miebe 
eriparet, als die und Stettin, ob er Khon an Fürftlie 
em pracht nich — laſſen. Seine gemabunden waren 
ı un. Ei Franck zu Dem — 5 — welche ibm 6 
Prinsefinnen gebobren. 2) ‚ Fobannı? su 
Skneinieien tochter, weldhe ohne en hehe 
mern. Scrpt, Pomer. infonderheit Micralus, 


Bogislaus zıv Dem bie Bormmern, war den jr 
mer an. 1580 umd nebit feinem jüngern bruder Geor · 
gio zugleich in Itudiis, foradıen und exercitus unterwielen. An. 

fandte ihu fein * * rend * und Hols 

and f * als er an. ı wieder ın Pommeru 
angelanget / —— m und te —* io durch einen 
auf 810be geflclten nterimd«dergleich das amt > ſiadt Rınge 
wald ei met. Als er an. 1607 dem benlager feines älter 
brubderd Ybilippi II beugewohnet , gieng er folgende jabr am 
* Kunferlichen bofnach Vrag, wie auch nach Wien und an ans 
exe Zeutiche böft, kehrte an. 5609 wieder nach bauf , mabıt 
Kir refiden& zu Ruͤgenwalde, bielt auch dafelbit den 19 febr. an, 
1617 mit Elilabeth , obannıs g Echlefiwig» Sonder» 
burg tochter denlager, und verglich ich Dabey mit feinem bruder 
ibm die zu Ruͤgenwalde allein übers 
ließ, und die Kunige au zu Büdom nabın, Alsan. 1620 fein älterer 
bruder Francſtus ohne erben verjiorben, md er dadurch die tee 
—— des Stetmufchen antheils befam ‚ überließ er feinem ringe 

m bruder Uleico , Biſchoff zu Camin , die ämter Rügemvalde 

und Buͤckow und als auch dieſet an. 1622 eri»Ioß ftard,ivard er felbit 
zu Camin, und fein vetter Philipps Fulius , Coadiuor 
in lem Stiffte. Als Diefer nun an. 1625 ohne eben 
—J— ‚ erlangte —— such das Wolga Me antbeil, und 
befam ee ae e Jänder zufammen, ln. 1626 befuche 
te ihm der Georg Wubelıns von Brandenburg gu Ein 
und unterredete fich mut ibm u gefährlichen kriege ei 
ten. Das folgende tabr wurden bey 30000 mann —E 
gel in feine lande einquattitet / welche nur 6 wi 
ben folten , bermach aber 3 Jahr lang ‚aleben » und be rs 
Gremien io millionen , im Wolgaſtiſchen aber vielmehr ſcha⸗ 
den verurjacdyet. An. 1628 ward — Stralſund, als fie ich 
den —— en [= L gemäß ray molte, vom 
Fe angefangen 
und bernach von dem General Malenfieh noa noch —E beinaltie 
ger wiewol er fic doch nicht eindefommen fonte, indem die adi 
— angebottene bülffe angenommen. Bent erden an. 8* 
erfolgten publication des, reilitutiond«edicts kumte 
Pommeriichen tirchen»güter , und fonderlic) Dad Sin — u 
nicht kommen , weil daſelde niemald ein ummittel Reichde 
Etand un kit dem Frey yetzaog — unter Luthe· 
riſchen Bil wurde unter vorwa 
zum ſich der He an br of * —— — —5 = 
Sn mi; je wie ſchon gedacht , Durch die Kaye 
— und durch die dazu kommen ⸗ 


—— 

1630 ir König erifchen füfle ane 
— se die —e— und der Hertzog nachdem 
ghac, fübe fich gemötbiat , im Die vom 

——— angebottene alliang zu treten, und demfel 

Ei un die: einurdumen. Es wurde daben der verglei 
gemacht , daß d Yen — wider alle unrechtmäfige ges 
walt , worunter die —— apferlıchen arınee verftanden 
1 Kar 2* land bey erfolgter rube obne geſaͤhr · 


wurden 
de und abı often dem Hergoge wieder übers 


liefern wolte. Glen ic der Hergog bedungen , Da dies 


fe allan nur —5 ep ung aller — mit mi 


ten aber wider chtet ſeyn folte ; alfoift S 

fer jeits fkinulset worden — — —— 

ebe der Epurfürfl zu Beenbeabung alle, iin mit im Diefen — 
ten, und Kai € des landes defrenung bevgetragenz; 


gleichen , wenn gedacht —53 von jemand anders die 


1peıl fucaf 
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firceeßion frreitig gemacht würde,in folchem fall dad (and in Schwe · 
diſchet fequetration umd ſchutz bleiben. folde, biß der fccehionds 
punct richtig wäre , alstenn jolte der fuccellor die dritgo · untoſten 
an Schweden , doch obne eimge belältigung des landes abtragen, 
biefen vergleich ratıkciren , und ben erfolgter cube das land wicder 
baben. Über biefen , obschon aus noth gemachten vergleich, fegte 
8 doch zu Wien ſchele augen, und die Kapferlichen joldaten ſen · 
m anzu engen md zu drennen, und Das land ſo zuzurichien 
amit die Schweden nicht datinnen ſubſiſttren önnten, wohen auch 
viele an jungen und alten weıbsperjonen werabte leidſerrigleit 
vorgieng , umd balff wenig, wenn fich Die leute mit Salorgüar · 
dien verjeben liefen. Dergleichen unglüct bat Damals unter ans 
dern jonderlich Pafeıwaletr , Bendum und voriß getroffen. Hitte 
gegen demaͤchtigte fich der Kong gang Bommern, und war an. 
7 Grenppbönnalde der leiste ort der fich ergeben mufte. Hier» 
erbolte jich Das land unter Schwedilcbem ſchutz, ob es ſthon 
auch dieſein viel consributren mußte , wieder einiger maffen, und 
ß 6 bi auf die Khlacht bey Lützen umd den tod des Koniges in gieıms 
tube. Nachaebends aber muſte es unterjchiedened ung) 
auöfichen , da jonderlich Stargard , Pprig, Gark und andere drr 
ter bald von den 


„berubigung jeines landes bitte dienen können, füchte durch, Ge⸗ 
Fandten am Kayferlichen bofe feine ausföbnung , wolte gerne ans 
altımachen , Durch aufbierung deds manmcs fein ſaud iclbit zu 
Kbügen, welches aber bey damaligen umitänden fich nicht 
Tajfen wolte , wie er fich denn auch am. 1635 ded ſcen ſtie · 
dens nicht zu erfreuen hatie, indem er fich von ch! nicht log 
machen funte, Unter jolchen forgen und elend feines landes itarb 
der lobliche Fürft den 10 mart. an. 1637 obne erden. Wie es mit 
der füccefion ergangen, it umter dein artitel Pommern weit · 
Mäufftiger aber in dem leben Ctunpielt Kriedeic Wilhelms 
= Prondenburg erzeblet, Serspr, Pemer, fonderlich Miere- 
us de. 


Bono, ein Heiner ort in der Grafichafft Nizza, am Auß 
Dar, das haupt einer Grafichattt diefes namens , weldye am 
Provence und das thal Barcelloncte öiler. 

Bogomili / wurden im 2 feculo gewiſſe * im orient ge⸗ 
mennet ; welchen beygemeſſen wotrd , daß lie Die eofaltigteit ges 
eugnet, Bott eine menschliche geltalt benaclegt , und gelchret , 
weit wäre von den bofen engeln erſchaffen. Die bey den andern 
Chriſien gewoͤhnliche iauffe wäre nur Die kaufe Jobannig, ihre 
tarfe aber ware die tauffe Chriſi. Das gebett des Herrn wäre dad 
beige abendmabl , man batte feine andere auferfichung » als Die 
durch bare umd ein Chriſtliches leden geſchede, zu erwatien , und 
dergleichen. Sie haben auch Die audettuug der bilder und das 
meRonfier verworfen. Doch find die ausorcs von ihmen nacht iM 
allen irücken einig , und eg foll der name Bogomilt in Slavonucher 
ſprache ſo viel heiſſen, ald einer der Gottes barmbergigkeit autu 
fet , werd fie vor ſebt heilige leute gebaltcn wurden. ‘job. Chriſt. 
Wolf, Prof. Witteb, hat an. 1712 hiltoriam Bogomuorum ın 4 
edırt. Zugubemes in dogmar, — P.2.ut, 2 Anna Com- 
nena de geltis Alexii Comneni l.ıg, Barım. ad A, C. 1118, Pra- 
sesius. Sunderns. Kortbeh. hiſt. eccief, fec. 12, c. 2. &c. 


Bogud, Königin Mauritanien , ein ſohn des Königs Boc ⸗ 
chi, _ werd auch Bocchus genennet , verfochte mit Pompco 


die Sullaniiche vartben wider den Hiertam und Domitum. Er 


felbft , oder vielmehr fen ſohn ward bermach von Julio Eafare mut 
dem namen eines Königs beebret , und brachte in frieg wider 
Vomben fobne defien General-Lieutenant Q. Cabio nach Spanien 
bülfswölder zu. Ex fiel darauf mi dem 9. Sitio das Reich des 
Königs Juda an, umd eroberte Die bauptsltadt Ci ; brach 
auch wm allererften in das feindliche lager in dem ded Mun · 
dacım, V.C. 709, A. M. 3939, A,C.45. Mach dem tode Eäjas 
ris belt er es mit Dam Antonio, ward aber indem Actiſchen Erie» 
ge zu Metbena von dem Agrımpa gefangen, und V-C. 723, A-M. 
3953, A. C. gr entbauptet. Serabel. 17. P- 570. 959 Die lb,50.5 1% 
Plwtarch, Appianus. Hırtius. Orsfius. * 


Bohemundus / fiebe Bocmundus. 


Bohier / (Antonius) Cardinal und Ertztiſchoff zu Bourges 
war geduͤrlig von Iſore in Auvergne, ein ſobn Aſtremonn von 
Bohitt, Batons von S. Ciergue x. und der Beraulde du Prat / 
cauer baſt Autonit, Cardmals dı: prat , Cantzſers vom Frauckreich 
welcher noch datzu ein john der Jacobina Bohrer, und alfo Doppelt 
nut dieſem bauie verwandt war. Er nahm im der Mbten zu Fecamp 
in Normandıe den orden an, und wurde Dafelbft Abt, wie auch zu 
$. Düen in Rouen , ferner Canler , oder wie andere wollen, Drar 
fident am Barlament von Normandie / Ettzbiſchoff zu Bourges ums 
habe 1535 , und endlich an, ıgı7 den ı aprıl Eardinal Prielter mit 
dem tıtul 5. Anaftafu, und bernach S. Sabinz ‚dazır ihn Franciius 
I, dern Eangler du Prat zu gefallen, rerommendiret batte. Er farb 
den 27 nov. an. 1519 u Bioſs. Er batte noch 3 brüder, welche 
der Eansler du Drat gleichfals jehr einvot brachte. Denn Ihomas 

bier; von S, Crergue, ic. war Cammerherr bey Ludobico 

! und den folgenden 3 Köntgen ,_ Intendant über Die finanzen, und 
Eradtbalter vor den König in Jalien. Er batte wiederum mit 
Fatbarına Brigontiet 4 ohne, Davon der 1) Antonius, Baron de S, 
Gierque,, Gouverneur von Tourame war. 2) Franc ſtus, Bis 
fbeff zu S Malo , um jabr nur farb an. 1566 oder 67 , und 

tte einen tractat des Gardinal® Nicola Eufd, in die Fransöfifche 

-aclie, unter dem titul ; la coneeture des derniers jours liler(er 

x, welchen Michael Bafcofan an. 1562 Drucken laſſen. 3) Wil 

clmug, Ball am Eotentin, ic. 4) Aegidius, Biſchoff von Agde, 


Kapferlichen , bald von den Schweden einge» sap. 
wvommen wurden. — ließ nichts ermanglen, mas ju 
ie 


bob boi 


an. 1547, und Dechant zu Taraen ,tc. Der andere braten, 
Henricusy Here de la Chapelle, war Balls zu Naton und Senechul 
von Loonnod, sc. Der dritte bruder aber wurde zum geflichen 
fand gewidmet , umd folte dad Erkbrgibum zu Marbonne betou 
men; welches er aber nicmals erhalten, Gacum. l. 11. Chem hit, 
arch. lieur, Frizem, Gall. purp. Semmarsb, Gall. Aubery hilt.des 
Cardın. Garimbers, 1,6, da Koche-Praay nomtocl. Cardın, Bre- 
tennean hilt, de la mais, de Brigonner. da ‚Masine bibl. Franc, 


Bohlen / ſiche Poblen. 

Bohlius / (Samuel) ein Vommeriſchet Bottsgelehrter , dee 
am, 1611 den 20 mia in Diet welt gebohren worden zu Greiffe · 
berg, allwo fein nater Paulus Ratböberr und ein Advocaz ware. 
Aus der ſchule zu Greiffenberg‘ wurde ex tm die umterfchule nach 
Grypswalte, und von dar nad) Stralfund getban. An. 16:9 
gicnge er auf die unwerſitaͤt nach Wittenberg, an. 1452 nach for 
nigsberg, und an.ı636 nad) Roſtock, auwo ex Protellor Theoige 
worden , und denen fudıotis fonderlich die Philologiam Sarrım 
retommendiet bat. (Er iſt aber an. 1639 geitorben. Geime Ihr 
ten find fürnemlich ı ) Commentarius Biblico-Rabbinicus ın tl, 
. VII, 2 Tractatus conträ matrimonium 
3) Vera Divilio Decalogi. 4) Grammarica Hebrza. <) Andy- 
oca Paraphralis Pfalmorum, _6) kthica facra. zB purationes 
varie. Vid, PVstte memor, Theolog. p, 471. & Diar. Biogr.ad 
Ann, 1639. * 


Bohn / (Jobann) ein berühmter Medicus, wurde pa Bein;ig 
alwo Pin ar cin onnuenn ar, am. 1640 den ao ul, getaten- 
An. 1658 Mich er fich dem Der univerfität einfchreiben , nahm den 
gradum eines Baccalaurei an, und gieng Darauf nach Yena. In. 
1659 febrte er wieder nach hanıfe , und wurde an 1661 Magiker 
und Baccalaureus medicine. An, 1663 ließ er fich pro beema gor 
mimeen, bejuchte Danemarck, Holland, Engelland und Frandreih, 
und kam durch die Schweitz an, 1665 wieder im jener baterlaute 
an, da erdenn an. 1666 Doctor, und an. 1668 Protelior anato- 
mix wurde. Au. 1690 ward er Stadt» Phyficus , umd in dem kkis 


nen Füuͤrſten · —— Collegiatus worauf etr am. 1691 cu Daß 
nannte profeflional- ſtelle in dem groſen ee 2 beta, 
auch zugleich Profeifor therapeunices und Decemvir Endih 
ward er an. 1700 Decanus in ber medicinifchen facultät, um Aurd 
an. ızıgden sgdec. Mit D. Johann Hülemannd tochter bat et 
go jahr um beiande gelebt, md 17 Eunder geztugt, dadis ia chet 
nur ein fobn amd eine tochter überlebt. Seine fchrifiten indceu- 
lus anatoınicus; de oflicio medicı duplici , clnicı ac forend ; de 
renuncistione vulnerum ; de adris influxu ; de abcalı & acıdı infaln 
ficienuia ad principia corporum naturalium, Progr, fuzehr, 

Bohnens fiebe Bonen. 

Bodbol / eine von den Vbilippinifchen infuln im erientliigen 
weltsmeer, zwiſchen den infula Mindanao und Aduro gelramm, Hi 
von feiner jonderlichen größe. 


Bohun / ( Humpbeedug IH von ) Graf von Hereford , und 
Groß —E von Engelland, welche würde eine Lange jet nad 
einander von feinen vorcliern war beſeſſen worden. Aa. 1498 artge 
te er einen aufſtand wider dem König Eduardum 1, weil ibm da 
be zwingen wollen , einen zug 1Dider dic Frantzoſtn zu hun melde 
er anders nicht, als wenn Der König in Eigner perion der campage 
bempohnen würde, vor eine fchuldigkeit ertunnete, Eduurdus ir 
be fich ‚genötbigt ıbım dieſes zu vergeben, Worauf cr abım au. 1700 
die berühmte victorie bey Fawtirke wider die Schotten berichte 
half. An. 13 10 ergraff er, nebit andern Greifen, Die maflen mibre 
den folgenden Koͤmg Eduardum SI, ober viel mebe nuiber bein for 
doriten , Verrum Gadeſton , nach deiten binrichtung er m fun 
anbang von dem Kontge wider jet gnaden angenommen matt. 
1314 ward er in der blutigen fihlacht bey Baunocfborougb von da 
—— gefangen dendnimen, aber bald meter auf frerak 
hgeiichet, An 1323 ervoltarte er abermal wider ben Künii amd 
brachte denilben Dabın, Dafı er Kıne favoriten , een 
aus dem Kömigreich verbannen mujte. Alm das folgente pt 
tamen die beyde Evencens wieder empor, und als c3 zuikden bat 
Königlichen und fener varıdco anfangs bey Burton am em hu 
Irene , und bernach ben Burroimbridge ın Dordtsbire zu mi 
rechte dan, zog er nicht nur beude mal den Eurgern, omern 
auch nach der leiten niederiage feın leben , mben idn ci flbak, &d 
er uber cine beuche entärcben wolte , von umten beauf eat. 
Em john, Jodann vom Bobun / frccedirte ihr im ber wurde wel 
eines Grafen von Hereford , als auch eines Crok» Gralatlak 
The eompieas bill. of Engl. vol, 1. Hey. Comden's Beitanoia, 


Boi / insgemein il Siracufano genannt , war cin berübenit 
Kbachipieler, und an Dem Spanien hof unter Die 1 

offen anfeben. tirbanue VII gab ibm treffliche präfeni 
bar ieſem fürtrerftichen ſchachſpicler jo an Sıäebur an, 
dieser batte nicht luft , ſich in den geil fand zu deathen 2 
wuſie alſo beifer was hme anſtunde und aedidee Eh 
Vabit felbiten. AUS er von den Corfaren zum fclanen gemacht vr 
wurde er wegen feiner geichicklichfeit im fehadhfbiele von Den I» 
cken etwas leidlicher tractırt, und obne alle andere rankıon 
Injien , mıne Dafi er fie etliche monate un Diefern nice unerritut 
folte. Es ıft and) ermas von biefem fiel aufseseichnet mem 
nen en Kaum u geicin Keule 
nem anderen nm und gei en yı a 

wet haben, Der. mois d’Acür 1693. & Det. 1695. 

ayle,* , 

Boiano / lat. Bovianum , eine ſadt in der Measaltaniitit 
Graf cha Molife, am urferunge des juſſes Laferno sekgen. 5 


ooi 





boi 
De a Bil, welches unter dem Ertzbiſchoff vom Beueven ⸗ 
0 . 


Boianove / eine ſtadt in Giro» Volen , an ben Schleſiſchen 
ängen ‚in ber Wonmodrchafft Vofen, wobin ſich an. 1639, ben 
der in Schlefien vorgenommenen religtond änderung , viele Bros 
teitanten gewendet. Sonften doriret in jelbiger gegend eine aden · 
he familie , Bojanova Bolanonstkt —5 auñs welcher 33 
** an.1664 bey dem Hertzoge zn Oels Rath geweſen. Lacæ Schlef, 
on, 


Bojaryz war ebemals ein titul der böchften würde und aͤmter 
in Molcau, ſo dieienigen führten , welche vie vorneinften bedienuns 
gen bey der bofitadt und in den hoben collegüs verwalteten. Die 
anzahl derfelben beftumd in des Czaars belieben ‚ Doch erſtredte ſch 
dieſelbe nicht leicht über 40. ds aclangten zu dieſer wurde die 
vornemiten und Alteften bäufer des Reichs , Davon die bekanteften 
Narestın, Galkıczon , Gallovoin , Taeremetow, Tyerkasli, Repnin, 
Dolgoruty , Romanow, Nomadanopstn, Moro ſow, Kewom, Dr 
Doousty waren. Die meiiten davon waren Sinefen oder Fuͤrſten. 
Nachdem nun unter dem jetzt veritorbenen Czaar Petro der ſtaat 
von Mofcau in eine gang andere verfaſſung geſttzt, und Die collegıa 
völlig umgegoſſen worden , (o bat man dieien Kıtul gan eingeben 
layjen, und baben denfiben bikbero nur noch einige alte vornchme 

en gefübret, welche denfelben noch zur zeit der alten regimenis · 
me erhalten gebabt. 


BYojardo (Matthäus Maria ) Graf von Scandiano, mar 
Urt von Reyaioım Modeneifchen , aus dem gefchlecht Bolars 
‚ welches das land» gut Scandiano nabe beu Reggio gelegen, 
unter den titul einer Graſſchafft befaß. Er lebte ums jabe 1520, 
und ſchried unter andern ein gedichte von der liebe des Roland und 
der Angelica , davon vicle edisones vorhanden, Seine gemablin 
+7 Traden, eine tochter Alberici Malafpina von Lucretin von 


Bon / ſiehe Bayern und Böhmen. 


Voileau, (Argidius) ein hn Aegidit, Gerichtichreibers in 
der geoifen Parlaments Cammer zu Parıs , war ein mutglieb der 
academie Frangoile, Advocat tm Parlament zu Paris, und letts 
lich Intendant des menus plaifirs du Roi, oder nach anderen Con- 
troleur de Vargenterie du Roi, Er hat den — aus dem Grie · 
chiſchen überieget, und Das leden dieſes Phiofophi in Franhoͤf · 
fiber ſorache gẽſchrieben / auch a ditlerranones wider den Menage 
und Coſtar vertertigt, aus anlaß der E<iogue , welche Menage zu 
lod der Königin aus Schweden Ehriftina aufgelegt, Boleau aber 
mit einer febr fcharffen laugen 7 dodhue dag er gleichwol in 
feiner cruit allezeit recht hat, Er ſolle auch vorgebabt baden eine 
auslegung der poctic des Arittotelis auszugeben. _ Nach feinem to» 
de, welcher an. 1669 erfolget, iſt auch feine iberſttzung des 4 buche 
Kneid, Virgili, nebit einigen andern gedichten beraus gekommen, 
Sere} bibl, Francoife p. 270. Menage Anubailler, Peiijon hilt. de 
FAc. Frang. Marelles Denombrement des Aueurs. Bayle, reponf, 
aux queft. d’un Provincialt, ı p. 130. * 


Boileau / (Nicolaus) Herr von Defpreaur, ein jüngerer 
bruder des vorbergebenden, war ein berühmter und feharffinniger 
Bock , gebodren zu Parıs den s decemb, an. 1636. Er. bat eine 
nemliche zeit lang im gebrauch gebadt , fich um ein jahr jünger zu 
machen, als cr in der that war, und dĩſd viel ınan mutbmajfen kan, 
nur Damıt er gelegenbeit hätte cine angeneme und geiitreiche jchmeis 
heley bey dem Konig anzubringen. Dann als hne dieſtr einmal 
fragte , wie alter wäre, fande ſich Boileau mit der antıvort gleich 

uͤſtet, umd fagte: Sein alter , ober bie zeit ſeiner geburt wäre 
gliklichite und rübmlichtte umitand für ibne , der ibme je im 
dem leben bätte begegnen können; mailen er grad ein jahr vor 
J. W. auf die welt kommen , gleichfam recht um Die wunder jeis 
nes Reichd anzuliunden. Auf dieie weir bätte er muͤſſen an. 1637 
gebohren jegn. Gleichwol hat man nachdeme aus den gewifielten 
urfunden wahrgemacht , Daß ex nicht ı , fonbern 2 jahr vor dem 
‚König gebobren; wodurch die antwort des Boileau micht hur fchlech» 
ter Dingen falfch gemacht wird , fondern auch zugleich das meilte 
von ihrer annehmlichkct und fnnreschem verſfand hinweg fällt. 
Sein vater, Aegidius, pegte von diefem fobne Öffters zu ' 
er fey ein guter tnabe und werde von keinem menſchen 
übel’reden; da er denn wobl nicht mag vorber geichen haben, wie 
berühmt dieſer fein fohn Durch fatyeen werden würde, Der lunge 
Boileau machte den anfang ſeines fudirens in dem collegio ju 
Beauvais, da denn fein Ihemerfier alſodald von ibım propbejente, 
daß hm dereinit feine poeſe groſſen nugen bringen würde, wie er 
fich denn auch febr daran legte , umd bereits in jeinen 18 Jabre eine 
te ode verfertigte. Seine veriwandten beredeten ihn 
"3 der rechtögelebrjamkeit beife, darınnen er es auch ſo 
weit brachte , Daß er noch gar hung zum Advocaten wurde, welches 
erjedoch ‚ weil er keine ſonderliche luft Dazır batte ,_ bald 
abren lieg , und in der Sorbonne die Iheologie zu lernen anfieng 
die er aber auch bald wirder bindan ſetzte und aljo ſciuem gemürd 
folge , bloß der pociie nachzugeben beichloß. SHierben vernel er 
Hächtich auf fatyeen , datinnen er die damals bautfigen aber 
FR tbeuls ſchlechten Pocten (0 wohl, als bie um Kömange 96, 
de lafter angriff , wodurch er fich war viel feinde machte » 
doch wegen feiner netten und Duschbringenden fchreibsart von dem 
meilten geichäge ward, wie denn der König felber am lefung 
feiner karl ‚groß vergnügen faͤnd / und ſolches in Dem privilegio, 
ſd er zu auf age derſelden an. 1674 ertbeilt, begeuget, umd dem auori 
eine jährliche penfion reichen ließ / auch ihm an. 1677 nebit Racine 
feine biltorie zu beichreiben auftrug. An. 1684 mard er durch Mr. 
i8 zum mitgliede der Königlichen aradeınig der ıftriptionen 
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gemacht, auch in eben demfelben jahte in Die academie Franzoife 
aufgenommen, weiches er / wie man mepnt, blof dem gnaͤdigen wil · 
len des Königs zu Dancten gehabt, weil fonft Diefer academie gefege 
vermochten, keinen Darein aufkunebmen , der von den gliedern dere 
felben übel geredet, oder auch gefchrieben. Anden Fejinten batte 
er beitändige feinde , maſſen er fie jo mol fonit him und wieder im 
feinen febrifften , als infonderbeit in einer epistel von der Hebe Gotles 
angegriffen , die wider ihre lchrfäge vom der recht beiljamen buffe 
gan tetwar, Endlich fehrieb er gar wider fie eine befoudere ſatyre 

PEquivoque die er furg vor ſcinem tode in einer neuen aufage 
feiner werde heraus geben wolte, auch bereits eın Koͤnigliches prı- 
vilegium dediwegen erhalten, welches aber auf anftıfiten der Jeſui · 
ten und bermübung des P. Tellice — ward. ¶ Auſſer jenen 
fatoren, Briefen 10 wohl in gebundenen als ungebundener rede , Art 
Poetique und » bat man auch eine über Die eroberu 
Ramur ‚ verjchiedene artıge Epigrammes „ eine überfegung 
Longii, vom boben ftylo,iwiederum ein di, über die Saryres, 
etliche — anmerckungen über die ſublimitaͤt, welche fi 
in der ersehlung Mofis von der erfcyaffung Gen, 1. ı, finten joe, 
wider Huetium. Seine jetzte lebend» zeit Durch verlieh er den bot, 
und lebte bald auf dem lande ‚ bald in der ftadt,_big er den 13 mart. 
1711 um 74 Jahre feines alters ſarb. Geine feinde ıbn vor 
einen boöhafften, derlaͤumderiſchen mann aus, feine freunde binges 
gen fagen, daß er febr aufrichtig , dillig, angenehm, ehrlich, und ein 
galten FIR in ber eihc La ae de Dar 
racter in der epiitel an vie i 
Jesu par de: Maizeaux. * 


Boileau / (Yatob ) Doctor md Senior der Surbonne wie 
auch Dechant und Canonicus der heil. capelle zu Paris, Nicolai 
bruder, ward den 16 merg 2635 Au Dario gebobren, Nachdeme 
er die humaniora in den Collegus d’Harcourt und de Beauvais auf 
der umiverfität zu Darif getrieben hatte, that er fich in Der Sorbon- 
ne bervor, und ward an. 1660 und 61 derieiben Prior. An. 1662 
murde er Doctor , worauf ihn der Erg: Bifporf zu Send zum Des 
chant feiner haupt» Eirche machte. (Er verlobe feine bibltorbec, ald 
en tbeil des dauſes der Sorbonne abbrandte ; welchen verluft er 
aber mit der ftandbafftigkeit_vertrug , mit welcher er vorher die 
ſchmerhen eines beines außgeftanden hatte, welches er brach, als 
er in hachſuchung einıger bücher ın Der bibliotbeck der Sorbonne vom 
einer leiter fiel. Er legte fich im Eurger geit wiederum eine biblioe 
tbedf der rareiten und curidjeften bücher zu, welche jo zahlreich 
war , daß der Abt Gilbert, dem er f vermacht hatte , den erben 
10000 pfund davor bezahlte. Mach dem tode bes Erg: Bılcbofis 
blieb er Dechant zu Send und ward hernach auch von Dem capuul 
zum Ober: Vicario und Official exwehlet. An. 1694 kam er wieder 
nach Daris und erhielt vom Könige dad Canonicat de la fainte cha- 

Ik. Er war Dechant der Deputirten zu unterfuchung der bücher 

$ P. le Comte von der alten religion der Chineſet. Nedſt ſeinem 
Icharffünnigen verftande beſaß er eine groſſe geichriamten, euie hert · 
liche wwiſſen chafft m theologiſchen ſachen und in humanioribus , eıme 
— deleſendeii jo wohl in den Patrıbus als den proſan · feribenten. 

me gelehrten umd camıdfen fchrifften haben ihm eine groſſe boche 
achtung zu mege gebracht, Deren er viele unter verdedten namen 
beraus geacben , als: addecreralem füper fpecula; de Magiftris, 
opus Marcelli Äncyranı ; de antiquo jure presbyterorum in regimi- 
ne ecckfiaftico , audtore Claudio Fontero; de majoribus epılco- 
m caufis R aa —— —— er * auctore theo- 
Parılienfi ; de fanguine corporis Chriſti poſt refurreftionem ; 
— conleſſiotus auricularis ; de —* eucharul cum 
diquitit one de pracepto dıvino communionis fub urraque ; ee 
decretalem , ad audientiam , de clerieis non refidentibus ; 
guium de fphalmatis in re hrreraria ; hiftoria Flagellantium ; de re 
veltiaria hominis facri: Paftorale Gregoru M.; Dionylü Carthu= 
fienfis liber de vita Canonicorum ; obfervationes contra librums 
Gaudini de aflumione B. Virginis; docimaftes five de librorum 
circa res ihgologicas approbarione ; de re beneficiarıa , five anacri- 
fisquitionis, an homini Chriftiano liceat plura benelicia eccleiia- 
itica poſſidere, cura theologi Parifienlis ‚ abbatis Sedichembechen- 
fis; eclaircillement für un paflage de St, Auguftin , ce dans le livre 
de la perpetune de la foi , par le Sieur Barnabe ; recueil de pieces 
concernanı les cenfures de la faculie de Paris fur la hierarchie de I’e- 
glife; & für le ı$ tome des annales ecclefiaftiques de Raynaldus 5 
traite du devoir des eväques , par le P, Louis de Grenade,, tran6 
du corps & du fang du Scigneur , par Ratramne ou bertram ; re= 
marques d'un theologien für Je trate de Maimbourg de P’etablifle- 
ment de l’eglife de Kome, Er liebte den ſchertz wodurch er fich 
aber ben den legten conftitutiondsbänveln einige verdrieglichkcit zus 
309. Denn als er die leurea de Cache, welche man denn Docto- 
rıbus aus der Sorbonne zufchictte , Die aus Paris weichen mullcnr 
ihre adels + briefe genenmt hatte , Wurde ſolches von denen Jeruten 
übel ausgelegt. Er enthielt ich Dabero jeldit von den zulänimente 
künfften der theologischen facultät dif nacy dem tode des Konigs, 
da er mit ge freude von derfelben wieder aufgenommen und eñd⸗ 
lich zum Dechant erwwehlet ward; weiche wurde cr aber kaum eili ⸗ 
che monathe genoffen , indem er kurt Darauf den ı augufl an. 1716 
im 9x jahr jeines alterd ftard. Dipin bibliorheque des auıeurs eccle- 
fiaftiques, La ve de M. Defpreaux par des Maizeaux. Geiehrta 
zeitungen, 


Boineburg / Beymeldurg/ Bemelburg / eine berühmte 
famuılıe , u ea eunge vom Den zeiten iM Caſaris deriche 
ten, at theils in Den Grcpherrlichen, teils m den Graſichen ſiaud 
erboben , umd jederzeit gu den anfepnlichiien geiſt · und weltlichen 
* — — Ewon — * Denke 

er en in Heiſen ei uira, geie, 
Pipe, Era ge 


— — — 


| 
4 


Ä 
| 
| 





— — 


532 boi 


dergſchloſſe Beyneburg feinen ſiz gehabt. An. io74 mar Heinrich 
Abi und (Küche su Hirſchteld. —8 —— ju dem 
Bithum Worms, welchen fin bruder Friedrich an. 1277 , und 
an. 1293 Emico, Wil» und Nbanarafe von Bonneburg , ım aleie 
her wuͤrde fuccedirten. An, 1380 ward Reinhard , Abt und Ar 
au Fulde. In dem 14 fecnlo vertbeilte ſich dieſes gefchlecht mit 
Hemrichs,der um das jahr 1396 gelcbet, beuden fohnen, Heimbrods 
sen und Hermannen ; Ina haupt Inien. Der letztere fübete den 
‚beunamen von Hohnſtein / und binterlich annum, Abt und 
Fuͤenen zu Corocy, der an. 1504 mittode abgegangen , und Ras 
vonem , Landvoigt an der Werre, deſſen nachkommen ch fonders 
Ich um friege hervor getban. Der erftere aber,nemlich Heumbrodt, 
nennte fich vom Toinchurg Kengspeld / deifen nachlommen an 
dem Chur» Maonsifchen , Füchtich Achhfchen und Hetiſchen bo» 
fe die wichtiaften ebremsämter beileidet. Hans Berthold, war Eis 
re hal 5 von ſohn und endel dernach. 
udwig Mt Rürktlicher Fuldifcher geheinder Rath geweſen , beiten 
teiter fobn ‚ gleiches nameng, war an. 1518 Sürflicher Schiider 
Stadtbalter, | Adafne- Regent Landgraf Dbiltvi des große 
‚mitbigen, wie auch Canbbofmeuterz der ſimaſte aber, namens 
Georg , der rechten Dostor „ ımd Hebifcher gebeimder Rath, bat 
fich in unterfehicdenen gefandfchafften gebrauchen lajfen. Reinhard 
don Boineburg zu Sirhdaufn, Ritter , war an. 1479 Landgraf 
anni zu Heſſen Hofmeilter , von deſſen aͤlteſten john , namen 

uet, befonderd. arlvon ——— fen: Caſſcliſcher Beige, 
dier, bekam an, 1704 in der ſchlacht bey tädt den fir 
en Marſchall von Tallard gefangen, md wurde ı d8 
neral-Major und Obers Jägermeifier. Um Diefe zeit war Geors 


ge kg Dad gr treifed General Feld» Marfcpals Lieu · 
— . 1716 war George Hemeich Sachſen · Gotbaucher 


See: md cin ſohn Eitel Georges , der der Reichs 
itterſchafft in Francken Ratb und Trubenmeiiter geweien. Die 
inte » So fich in Echtwaben nieder gelaifen, nennet fich Bemel voer 
Bömelburg , von derfelben war an. 1718 Honorius Baron von 
Bomelburg Taprwlaris des Stiffts Kempten. Spamgend, Adelfp, 
P. 1.p. 695. 321. P.2. 104. 223 ſeq. Spem. . herald, P. ſpec. 
P- 394, it. tbear, Nobil, P, 3, Humsrecht v, R. A, tab. 230 feq. 


Boineburg / (Curt oder Conrad ? indgemein der Eleine Heſſe 
nenannt ; war cin deruhmier Ericassbeld / und ſtund, bey dem 
Kanfer Carolo V in arojien gnaden , jo daß er ihn auch in den Frey» 
bervenftand erhoben. Die eriten proben feiner tapfferteit Icgte 
ran, ısar inder ſhlacht ben Padia ab; dabero ber command» 
‚rende General Fronsverg , m ſolgendem jabre , als ihm eine ums 
päglichkeit zugeitorien , kn bedenden trug, felbigem ſrin gantzes 
commando ammoertrauen. Hitrauf eroberte er Die ſiadt Rom nur 
freım ‚ belagerte den Yabft Glcmentem VIE in der Engelsburg , 


amd nötbigte iom zu einer vortbeilbarften capıtulation , vermöge 


deren er den Kapfrlchen völctern 4 tonen gelbes zahlen jolte. Zeil 
aber die zablug von haͤblicher feıte nicht erfolgte » fo gerieth er 


„dadurch un ieibo · und ledens · geſahr, biE_ er feine ſhwürrige ſoldaten 


mut feinen eigenen mitteln ın etwas befriedigen tonte. An. 1328 
befchügte er die ſadt Neapolıs wider die rangofen, und ald dies 


ſe umverrichteter facben davor abziehen munten / gieng ex ihnen auf 


dem fußie nach, und machte groffe beute- _ An. 1532 wohnne er der 
belagerung der ſſadt Jſotenb mut ben, lich auch in eben dieſemn jabs 
re Kınen tapffern much wider den Turcen schen. An. 1542 trug 
ibm das Romtiche Reich im damaligen Türetenskriege das come 
manto der Infanterie auf, moben er jich ungemein wohl verhalten, 
and unterkbiebliche pläge erobert. In dem Schmaltaltırchen 
kriege diente ex dem Kabſer, und nahm an. 1547 das bauf Mans 
feld ein. Hi. 1557 war cr mit in dem treffen vor S. Qumtin. 
Sonften fol auch dieſer mann groſſes allıt um _fpiclen gehabt bar 
ben , wie er dann in der belagerung Florentz Pbiliberten Prin⸗ 
gen von Oranien alles geld , welches ihme der Vabſt Clemens VII 
zu besabluma des Ericgd:voldt gefendet , miteinander adgewonnen; 
und werlen m damit auf einmahl alle wege mit ehren gus der fach 
zu Eommen , abgertautten wurden ; ſo ward dadurch Oranien am 
menfien angefvoreet auf alte weiſe dabin zu trachten , Daß dem Eries 
ge ein gefchnmndes ende gemacht wiirde. Deromwegen er auch, als 
Der von hin vorgefhlagene verglich meht gleich zum fand kame / 
md bingegen der Fiorciut. General-Comillarius Ferucci mut dem 
enttalg ancuckte ſo verwegen und ſchier verzweifelt in deſſen tronps 
pen bin führe, dan er Caribe fen leden eingebünfet. Er bat 

= cergefoiin , und mit Eufanng von Neubaus 


ſich in Ci 
ſen, des Frerberen H Dietrich Echent von Winterſtadten 










iwitwe/ men einigen ſebn gleiches namens gezeuget, dev an, 


z591 vor Troved in ‚Frandrcich geblieben 5 feine poiterität aber os 
riet noch eso m Echloaben, Gerge und Caſpars von arontber 
leden nnd Eriegdstinuten, Varchs Stona Fior, Humbr, v, Rh. Adı 
tab, 233. Sog. Spaugenb, Adelp. 242. P. 236. ſeq. Spem,op, herald, 
P, fpec. p. 394. fg. * 

Boineburg / (Yohann Chriſtian, Freybere von) Kanfırlis 
cher und Chur Matnsıber gebeumder Ratb, wie äuch Dbers 
Hol: Marrchall , wa Eıfenach den 12 apr. an, 1622 gebohren. 
Nachdem er zu Kuna, Heimſiadt und Marvurg ſiudirt battc, gieng 











- eram. 1632 an den Eornachıchen und von dar an den Hebiſche 


Braubadhicben bor, altıyo Yanoaraf Johannes refidirte. Dieſer 
feuchte ibn an. 1645 nach Stodtbolm, von dannen er das folgende 
habe zurice Eur , und Ich cintge seit in Sachſen aufbelt. An, 
1648 begab er ſich aufs neue an des ermeſdten Landarafen bo, 
und that demjelden im den Ireiigleiten mit ſemem bruder, Yands 
graf Georaio KL quıte Dienne, Us dieſer nedit Chur: Mavnt ere 
nenne werden „.ennege jwicben den benachbarten entitandene mißs 
hailıgleiten beiulegen „ Kam CE an. 1650 im dee. nach Franckfurt. 


boi ; 
Hietauf wurde ex nach Oftsfriehland /Schweden und an den 
thaifchen hof berufen , «ı fhlug es aber alcd and. ge 
nabım er die Eotholifche reuyıcn am ; td begab fich in Les Cher · 
pin Jobannıs Prutppi zu Diovr & dienſte / vom welcher zrit an 
falt nichts wichtiges ın dem Nomen Reich obne ihn and grs 
macht worden, Alto wurde er nach Ferdinandi III tode nach Dun 
hen geichiekt,, allda fich zu ertundigen , ob jcibiner Churfiri die 
erledinte Kahſers · wuͤrde anzunehmen geſonnen ware: Deigleichen 
wohnte er den Neichi:verfammlungen zu Megenfburg zum efftern 
bey. ‚Machdem er fich aber von tage zutage geöjieres omiehen bey 
den böchlien Vuiſſancen zu wege gebracht, und an dem Marrsir 
fehen bofe anfhnliche chargen welche des Churfürficn eiaemer bruter 
gern gehabt hätte, verwaltete, auch Uber dig dem Chufürfian fit 
etwas ju groß werden wolte, wurde er an. 1665 feine münden 
entfeit ; ee pn verbafit gebracht 5 doju fich Dieje art» 
genbeit creignete dag man einen fcbimpfflichem drieff befum, bon 
er wider Keiffenbergum gefchrieben , den man am fine fat ım 
Be um hülfe wider Erfurt zu erhalten giſchitt hatte, 
eil aber unter fernen übrigen fchrifiten nichts liche am» 
treffen war / wurde er nach 5 monaten aus dem gelängniß muter 
erlaifen, mußte aber vorhero angeloben, auf Leine race wo 
den, worauf der Churfürt feines brudern ſohn — 
ter zum gemablin gab. Rach der zeit begab ex ſich zur rubk, ic 
fich auf feinen green , wie auch zu Frauckfurt auf, lag den Ku- 
düs 0&, und verrichtete noch einige gefandichafften „ Darunter abe 
a die nach Polen belaudt ut, in welcher cr Pralkgraios 
bilippum Wilbelmum zum Kong recommendirte. Im ihn 
en hatte er ftardtei correfpondengen , verfertigte aucd einge 
swifften ; als 5 bicher de ufu errorum in repablxa, die 
aber nicht heraus aefommenz des aleichen von vertbatumg 
des rechts der Ehurturfien von Marntz der der Erümuang cum Kane 
ferd. In den meiften düchern ſeiner berrlichen biblnetber bar er 
die aelebrteiten anmerdumgen bengeichrieben. Yon Anna Ge⸗ 
flına Echitzen von Holgbaufen „ bunlerlieh er Palırpum Tibd» 
mum, von dem bernach, Pufenderf, de Erider, Wilhelm, 17.637 
1. 10.$.79. & $7. de Carolo Guftavo 1.4 9.45. Beinchurgu pe 
ftolz ad Dierericum, JStrawss acta liter, fälc, 3. 


Boineburg / ( Philipp Wilbelm , Graf und eier Sara) 
ein fohn des vorigen, warden 21 mod, am, 1656 q ‚um 
wurde bey noch nungen jabren zu Mapnt, Trier , Speyer md S, 
Alban Domberr. An, 1670 gieng er mach Efrapburg , bite 
te dajeldit unter andern Bocklern und Obeediten , un tact 
au. 1672 unter der auflicht De$ Herru von Leibnit , nad grund» 
reich., An. 1675 aber befuchte er andere Königliche und jürkle 
che böfe. Er wurde nachqebends von Chur: Mann in bite 
tigfien gefchäfften aebraucht / auch an Kanfr Lropoldum arxktı 
welcher ihn an. 1680 pn Gammicrberen, und an.n6go sumnärde 
lichen Reich: Hotratb befiellte. An. 1694 muſte er als Karktı 
licher Envoye nad) Dregden geben ,_allıno er nach arsierten Jar 
bannis Georgi IV_ mit deifen nachfolger Friderico Mugube mn 
alliangetracat zu fand brachte, An 1697 lam erım rera 
Reicho Vice Cantzier zu werden , und aid dieſts mickt ver id 
ging, erbub du der Kapfer in den Grafch ſiand , fünkte nad 
gevelmächtigten Minifirum undGeneral-Commillarım ım Kat 
nach Frandiurt / und emennte ihn zum gebeimden Kalt weist 
Ietere charge er auch unter Fofepto umd Earele \1 takt 
Hierauf beſ cute ihm Chur: Matnb; an. 1702, zum Etsttvalte I 
Erfurt, amd Didie du an. 1706 beu der Saveduicen umudt 
nach Zachien, Des Reichs beites zu beobachten, Erhard anın? 
den » febr. zu Erfurt , und ward m der pfansstieche zu S. Bo 
perti ben den PR’, Auguitinen begraben. Er rear ei anitub 
er , freundlicher und fiaatd-Eluger mann , welcher 

eleheten wehrt bielt , wie er denn nicht alleın Der ummeritit Ete 

rt 11 jahr als Rector magnificenulmus ehlanten ſorden 
auch derfelben feine von feinem bater —— veleihe 
nebjt 10000 tbalern vermacbt, um davot einen Bibborbecurum 
md einen Protetiorem juris publicı & hiltoriarum ju erballit- 


Bojorir / ein König der Bojorum , die ſich in aka difik 
des Bo mtedergelaffen iedte V. C. 560, A, M. 37907 A-6146 
dis er ſich wider die Römer emört batte, befriegteer ik mil 
eher tapıferleik, dag er den Bürgeruneuter, Sempron in kmn 
lanct anarıff , da Denn unter dem thoren felbit , Durch welt we 
Nomer austallen wolten , lange zeit vergeblich geiiritten wre, 
bis ndiech Q. Victors und E. AUttınus Pie feldszeichen der ae 
dern und vierten kgion unter Die feande warfen 7 wodurch WEI 
mischen foldaten dendthiget waren > br Aufferiicd zu ! 
felbige wicter zu befommen. Hierauf arena der Ircik Deko 
ger an / zualeich brachen die finde am der andern ſeue ma I 
ger md wiewol fie , al der Burrgernteifter ihnen Feife Map 
ven entgegen fündte ; suruct wicben ,, jo Wurde Dennoch an 16% 
ten Gifi mm Den muftag mut gleichen Kräften gefträtten , bIE cm 
Die Gallier , nachdem ihrer Dep 17000, der Romer aber ben 0% 
geblicben,zuruc un ihr lager zogen. Zivish, 34.6, 46. Kar 


Boiorix / ein König der Cimbrer , oder doch ein vorntm 
fngling unter dieſen völdern, weiche A V. 649, A, M. 7 
A.C, 105 in alien eingedrungen, und won dem Marie 
6537, A.M. 3583, A. C. 101 geichlagen worden. AUSM. Het 
Mus caurus im der erften fchlacıt non den Cimdern „ uckbedee 
mals noch in Gallien fhunden , gefangen werden und denten 
gar ernflich veeiben,nicht über die Sven gu geben, weil wa er Balı 
Die Romer in talien nicht konten überwunden werden nabınt vo 
freche nünalinig Folches für einen teot auf, und fiıch Murcam 
der ffelle mitten in der Eimbrer Eriegsswatb nieder. Ju . 





D 
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8 inhalt/ fd wir von dem ſonſt verlornen 67 buch Livii haben, 
chet es a Bojorige feroce juvene occifus eit , nach welchen wors 
gen Dree menſch mich münte ein Cimbrifcher Koͤnig ſonder nur 
ein vornebimer inglmg und oberiier geweſen ſeyn. Einige gelehr · 
te hingegen leſen a Bolo rege ter, juv, occ, etz umd aut dieſe 
were verfchavumde Vororig um fo mebr, da fonft kein alter ac- 
ſchichtſchreſder von einem Bororir unter den Cimbern willen will. 
Lrvss epie, lb. 67. & Freinsb, in fupplem, * 


‚Bois / (Simeon du ) Bofius oder de la Have , ein Cammers 
Diener der Königin Margaretha von Navarra , bermach Baillı zu 
Lumoges, war von Limoges, umd lebte an. 1556. In den foras 
hen machte er unter Fobanne Aurato, und in der techtsgelchrs 
ſamten zu Bourges unter dem Duarens gute progreien , farb 
aber gar jung an Lumoges, und wie man glaubt , von beygebrach · 
tem gut. (Er hatanımadverf, in epitt, Cc, ad Articum geſchrie ⸗ 
ben, Die ſehr gelcbet und kharinng, und feheinet derienige Si⸗ 
—— Solms zu ſeyn, welcher Ficini comment, in convivium 

Naronis ın8 Frangonfche uberſetzt. Thuanus rühmet ihne als ei⸗ 
nen mann , der auch in ſtaats. ſachen Kluge und weite audichten 

bt; umd unter anderm ihme Thuauo gleich nach der ankunift 
rc 111 aus Volen, da noch jedermann die grölte hoffnung 
von ibm ſchoͤrffte , wann er zur grangönichen veyierung wide 
lommen jeon, Deutlich vorber geragt: felbiger würde die regierung 
ſchlecht genug führen, Zbwamus de vita ſua. Sumwnarsb, elog, 13. 
Vauprsuas bi, Franc, * 

Boiobelle / oder, Enrichement 7 Bofcabellum „ ein deden 
mebit einem schönen jchlone m der proving Berry, zwiſchen Boun · 
ges und Sancerre. Esfübrt dem titul eines zürftenthums, und 
gehört dem hauſe von Bethune Sulli. 


Bois: Daupbin + Marfchall von Franckreich, ſiehe Caval. 


Bois de Trabifon / oter Bois de Ganelon/ ein wald 
uiichen Paris und Vontoiſe an dem ufer dee See , wird alio 
genanmt , weil man fügt, dag der berubmte Ganelon darınnen , 
Dielen ı b von der arınce Garoli M. ausgefidt worden ‚ hinter · 
Iıftignachgeitelct babe, Man erzehlet auch, Daß cın gewiſſer platz 
in Diefem twalde wäre , da das bolg. fb darauf wüchte , im wan⸗ 
fer unterfände , ob gleich Das andere holy oben zu ſchwummen 
päcgte. du Cbeine cc. 

Bois von Walde, eine adeliche familie am beine, von 
welcher Dietrich um das jahr 1042 gelebet. Johann bevgenannt 
der reihe, in Niedenburg, iſt an. 1346 Schultheig zu Eobleng y 

aul aber um das jabr 1507 Kapferlicher Rath gewerin, Philipp 

ard an. 1537 , deſſen nachkommen, welche zu anfang des 17 fer 
cult abgegangen , bat man die ſchwartzen Boiſen genennet. 
von der andern linie waren an. 1669 Johann Ernjt und Ferdinand 
om leben. Hamb-. v. Rh, A, tab, 124 1271. 


Bo iſchot / eine anfehnliche familie in Srabant , welche uns 
ter andern gütern daſeibſt die Grafſchafft Ervs beſttzet, und den 
titud davon suhret. Zu ıbrem damm vater wird gejetzt Gerlach 
von Rovere, Ritter und Herr in Stardenburg,der nn Die mitte des 
13 feculı gelebet. Deren endet Wilh. von Stardendurg heyrathete 
an. 1306 Margaretbam von Boiſchot, worauf feine nachtommen 
fich eine jeitlang von Boiſchot bengenamet , endlich aber Dick 
namen an fatt des väterlichen gar angenommen, Johannes war 
gegen ausgang des 16 Kculı Spanifher gebeimder Nach und Abs 

eandter in Engelano. Deren jobn Ferdinandus, Ruter von S, 
Ko, eriter Graf von Ervs, Freybert von Sapınıpan, Epas 
wicher gebeimder Staats Ratd, Cantzler von Bradaut, ud 
deijelben lebn + bof® ObersStadtbalter , bat in Engelland und 

ranckreich geiandfthaniten abgeleget , und bey den Muniterifchen 
iedenstractaten Die ſelle eines Pleniporenuiari vertreten. Er 

'arb, nachdem er der Eron Spanien über 56 Jahr gedienet, und 

mterkie einen eingigen john, namens Frantz / weicher um das 
jabr 1680 ded Brabantifchen lehn · hofs oberfice Stadt· alter ges 
weien, und 12 föhne gejcuget , von Denen ihm 6 überlebet. Ducer 
ftemm, P. 4. L’erei# de tout, les terr, du Brab. 


Boisratier / (Wilbelm) Ertzbiſchoſſ zu Bourged, war aus 
einer vornehmen farnilıe in Dieter Ikade entfproffen, allwo er bernach 
Dechant bey dem baden Stift S. Stevbani wurde. As er dars 
auf nach Varis gefoinmen, ward er Canonicus ben der beiligen 
<avelle, und Regueten · Meiſter bey Carolo VI, welcher ihn in ber» 
ſchiedenen gefchafften gebrauchte, auch zu einem mitglied m groß 
fen Rutb machte. Au. 1415 wurde er als Abgeſandter nach En ⸗ 

nd geichickt, und an. 1417 befand er fich auf dem Concilio zu 
86 Er fiarb an. 1421. Monflreier, hiſt. Acber⸗. & Sarı- 
marıb, Gall, Blauchard, hut, des maitr, des req. 


Boiſſardus / (Fob. Jacobus) war zu Befancon an. zaR ge · 
bobren. We er ungemeime luft zu unteriicoumg der antiguitäten 
hatte , ſo begab er fich nach Italien, und brachte dafelvit mit abe 
wichnung der alten monumenten und inſcrwtionen aange & jabr zu. 
Er gieng au Rom einsmals mut etlichen guten meunden in den gar · 
ten des Kardınals Garpi , verlohr fich aber von ihnen , und verſteck · 
de ich an eınen verborgenen ort , daß indeſſen der garten geſchloſſen 
wurde , Borfard aber gelegenbeit bekam, die darinuen befindlichen 
alterthüner au copıren. Cr war Des morgens mut dieſer arbeit 
noch beichafttiget,, als ibm der Cardmal ſelbſt antraff, umd fich ſchr 
veriwunderte , wie ein fremder menich zu ſo ungeronnlicher zeit ſich 
in feinem garten antreffen lieſſe. Als er aber auf feine frage die gan 

fache von Boiffarden vernommen » gefiel ihm diefer eifet fo wol, 

af ex ihm macht nur ein frübitücte aeben he, fondern ihm auch ver« 
gönnete, alles mu weil tn (emen: garten abjuzeichmen. As er 
aus Ealabrien wegen der Banditen nicht ficher zurück reifen, Eonte, 
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fehiffte er vom Otranto nach Corfu, von dar nach Cephalonien und 
Zante , und fam endlich in Morea. Von bier wolte er nach Je⸗ 
rufalem umd Syrien geben , allein ein bitziges fieder , fo ibn zu 
Modon überficl, unterbrach diefen vorſatz worauf cr nach erlangs 
ter geſundhen die, an der Lüfte von Morea gelegene örter befabe, um! 
alsdenn feinen rückweg nabın. Nachden er in feinen vaterlande 
angelanget , wurde er ben den ſohnen Clandit Antoni de Bienne, 
Barons von Elervant, Hofineifter , und reiſcte mit ibnen dus 
rand teich / Teutichland und “Xtalien , Da er denm ben feiner ſchwe· 
er zu Mormpelaard feine antiquitaten binterlich , von welchen er 
aber , als die Lothriugiſchen trouwpen bie Grafichafft Burgund, 
umd benachbarte gegend ansplunderten, nicht mehr ubrıq bebielt, 
als Dieienigen , welche er nach Met; gebracht hatte. Doch weil 
tefant war,daf er eine groſſe collection von Nömifchen antiemtaͤten 
berand geben wolte, wurden ihm von allen orten hiele abriffe von 
alten monumenten zugefctickt , ſo daß er zu Srandfurt am Mayn 
in 6 theilen umd 4 tomis ın fol, bie antiquirates Romanas publicıreg 
konte , morgu Theodorns de Bro und nach ibm feine beuden fühne 
bie kupffer geſtochen. Ex farb zu Met , mofelbit er fich niederges 
laffen batte, den zo oct, an. 1602. Seine eigene ſchrifften find 
recentioris Romz topographia ; de funeribus & fepeliendi modis 
= antiquos ufiraris; welche beuderfeitd im feiner collection der 
ömifchen antiguitäten mit zu befinden ; bibliorheca chalcogra- 
hica ılluftrium virorum ,_da er unter jedes bild einige das leben 
felben mannes im ſich ſaſende verfe geſetzt hat; de divinatione & 
magicis praxftigüis, &c, Hanckms de Rom, feript, t. 1.0.76, Ob» 
fervat, nt, t. 4, obferv, 1, Bayle. Hendreich, 


Boiſſat / oder Boiffac ,_(Verrud de ) Vice- Etadt · Vogt und 
Richter zu Vienne, leiſtete feinem vaterlande bey den innerlichen 
kriegen gute diente. Er war in der Griedhifchen forache „dee 
rechissgelebrfamkeit und biftorie überaus wohl erfahren , und farb 
an.1616.Man bat von hm l’hiftoire de lordre de S, Jean de Jerufa- 
lem de Malthe, wie auch eine biftorie von dem Medtcäifchen baufe. 
Eein john, Petrus deYorffat, Herr von Licien und Apernan, war ein 
mitglied der academie Frangoife , ımd einer von den gelebrteften 
leuten feiner zeit. Er ftarb um das ıabr 1660, Sein gedichte vom 

arolo Martello wird vor eim uuvergleichlich werd gebalten. 

im wie groſſer bochachtung dieſer mann ın feinem paterland gewe · 

en, maq man aus dem abnemmen, was ihme mit dem Graf vom 
Sault Königl. Stadthalter in Dauphine, und bernach Duc de 
Lediguieres begegnet it. Diefer batte ich eingediſder Boiſat hätte 
gegen jeiner gemablın den refpect verloren, md ibne Deswegen ger 
gen ende Des jahrs 1636 Durch feine Gardes umd andere bediente ı 
als er eben ohne degen war, abbriigeln laffen. Boiſſat forderte dene 
auf den degen aus, Und weilen jolches einem Königl, Etadtbals 
ter in der proving nicht anfteben wolte,jo wurde zwar dem belendige 
ten alle hoffnung abgeſchnitten Durch dieſen weg des ihme zugefüge 
ten fchimprt3 halber jatısfactıon zu erhalten; aber der gange adel 
von Daupkine unternahme daqesen mit ſolchem eruſt ibime die · 
felbe auf andere weiſe zu verſchaffen, und arbeitete gantzer 13 mo» 
nate jo befftig daran, daß endlich der Comte de Sault fich zu ders 
gleichen mitteln bequemen muſte, gu welchen vielleicht nie fein Here 
von feinem rang gegen einem edeimann formen iſt. Dann nach · 
deme Borat durch einen feiner verwandten der gemablın des Gras 
fen die erklärung thun laſſen, wie ermie Leine gedancken gehabt bäts 
ke , die zu beichumprten ‚_jo erſchiene ihr Here der Graf vor dem qee 
farhıten deswegen verfannleten adel , bezeugte mit denen Fräfftiaften 
worten dem Boiſſat feine reu und lendwejen über alles fo vorgcgans 
gen, bate ihne zu verſchiedenen malen austrüclich um verscibung, 
Weite feine Gardes und bediente ohnberuebrt vor ihme aufdie Enıe 
fallen, da auch der Prändent der verammlung Boilfaten einem 
fhoct ın die band gab, um damit nach belieben gegen diefen Eerid zu 
verfabren , ſie auch ſo lang in Die efängnig miele als es ibme gefals 
km wurde, 36. 1, Chorser hift, de Dauphin, Pelsfon hit, de Facad. 

fr, * 

Boiſy / eine berrfchaft in dem Iande Chablais in Eavonen, 
welche jegund dem älteiten aus dem adelichen baufe von Veraces 
Bude jugeböret. Es ut aber noch eine andere berrichafit Dicie 
namens in Frauckreich von deren Gouffier de Boifi, den namen ges 
tragen, der unter Fraͤnciſto I berubmt ware, und bifber in dem 
Suppierment von Moreri gar unrecht in das baufe Verace Hude iff 
verjeget, und aut Der hetrſchafft Voith in Chablais begaber wor ⸗ 
den. Maren unſtreitig sit, dap zu der zeit, da Boiſh dem Frans 
ciſto I gute kriegs· dienſte geleitet, das bauf Bude noch nichts im 
Chablais deſeſſen, umd fich erit nach Dem tod des berühmten Gul. 
Budär, von welchem es beritammer, unter Henrici II regierung 
gen Genf gezogen, und die herrichafft Boify erfaufft hat. * 


Boinenburg, ein Meckleuburgiſch ſtaͤdtlein und ſchloß in der 
Grafſcha ſt Schwerin, s meile von Yauenburg ‚ an der Elbe gele ⸗ 
gen, allwo es eigen berühmten zoll bat. Im 30 jährigen triege 
an. 2644 das chlog daſcidſt von den Kanferlichen geiprengt more 
den. n.ı709 Den 16 oct. wurde Diefer ort Durch eıne feuersbrunft 
faſt gänglich in bie aſcht gelegt. Zeilers topogr. Sax, inf, p. 41. 
Toeatr. Europ. t. 5. P. 446. 

Bol / (Yobann ) ein berühmter mabler von Mecheln. Er 
ward ar. 1534 andas liecht Diefer welt gebobren , und bat um rateu 
jahr feines alters, die mahler kunſt dep einem gemeinen mabler 
anfinglich ergriffen, nach iweven jabren aber ſich (chen nacher 
Henvelberg begeben , allda fir den Ghurfüriten gearbeitet , und 
die kunſt aus eigenem Reık ,„ obne fernere bandleitung, ſehr hoch ge · 
bracht. Er Iegte jich aber meit auf landichaffts mablen , bıf an. 
1572, da die jbadt Mecheln feindlich überfallen, und geplündert; 
mitbin ey worden , anderitwo feine nabrumg zu jüchen. 
Erfame an auf Antorff, allwo cr von einem Eunklliebenden v 
xx 3 


— 
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ren auf Flandern Antonius le Couvreur aufgenommen, auch mit 
Eleidern ımd anderem wieder verſehen worben. Damals fienge et 
am ich gaͤntzlich auf Das Miniatur- mablen zu legen. An.ız84 mir 
fie_er wegen dem zu Antorff entitandenen tumult und feindlichen 
dieſe Jadt quittieren. Er begabe fich alid auf‘ Beam, 
von dat auf Delft und endlich nach Amiterdam, aller orten fchöne 
proben feiner fürteefflichen kunſi binterlarfende, bi ihm an.ı 593 dem 
ao nod. der tod bingerarfet. Sumdrart. academ, P.2. pag. 272. * 


Bolaki / ein fohn des Kodrom, weicher der ältefte ſohn des Ge» 
han · Guit , Mogols ın Indien, und von Diejem finem groß:vater 
an. 1627 zum nachfolger beftimet ware. Weil er jung war, fd 
ward er dem Anuffan „ oberilen Kelbberrn und » Staats 
Mıinifter , rewoınmendiet 5 allein, indem dieſer feine tochter an den 
andern ſohn des Gehan · Guir , namens Kourom ‚ und bernach 
Scha Gehan genannt , vermäblt ſo fchte er feinem ſchwie · 
— ſohn das Reich in Die Hände zu ſielen. Damit num dieſes deſto 

üglicher geſchehen tünte deredeie er den jungen Bolait, daß 
Scha · Gedan geſiorden wäre, und weil er degehtet bütte, ben jeie 
nem vater begraben zu hegen , fo würde Die leiche mach Agra ges 
bracht werden,Da er denn berfelben ı oder a meilen aus Agra wůr · 
de minſen entgegen geben. Scha · Gehan begab fich umterbeifen 
unbetanter woeue gegen Agra, und als er nicht gar weit von der are 
mer war ‚legte er fich im einen ſatg ‚welcher in ein got getragen 
wurde, da Denn die vornehmfien Officier , fo mıt Aouftan unter 
einer Dede lagen , fich binzu verfügten, ald wenn fie dem verſior · 
benen Bring die legte chre erwerien wolten. Bolati kam auch 
von jener jeite dem ſeichnam entgegen. , Afoufkan aber, als er num 
wiconte, dag es zeit wäre,lich den ſatg eröffnen,da ich Scha · Gehan 
bor der en armee teilte , und mit allgemeinem ſreuden · ges 
ſchrey zum König von Indien ausgeruffen tpurde, Dal ‚ de 
unteriwegend Dice voft bekommen, nahm ın böchiter beftürgung Die 
Aucht , und weil Echa-Gehan ihm nicht machiegen wolte , irrete er 
eine Lange zeit, ald ein faquit in Judien berum als er aber dieſts 
ledens überbrügig worden, begad er fi) nach Perfien , und ward 
von dem Scha · Señ nach feinem ſtande unterhalten, ſiehe Cha ⸗ 
Gehan. Zuvermier. 

Bolanden / ein ſchlotz nebft einem amte, in dem Herhzoq · 
thum Yüncburg , anden Yülichifchen geängen gelegen. Hiervon 
a fich Den en —— 5 Se en ’ * * 

em an. 1272 ii Speyer er! n 
v. Rh, Adel, tab. 243, Tromsd. 

Bolani , eine adeliche familie zu Venedig, und zwar eine vom 
den alten , welche aber beutiges tages ſeht berunter gekommen it. 
Wareus Yolanı war an. ı513 Procuraor von San Marco, und 
Domincus Bolani wohnte, ald Biſchoff von Brefcta, dem Concilio 
au Trident bey, Amel de la Houj, hält, du gouvern, de Venife 
p · 537: 

Bolberigg/ ein adeliches geſchlecht in der Ober» Lauſttz wel 
—F— a pi 
Amtsbauptmann zu Gorlig, und an. 1650 bekleidete Joachim auf 
Seitichen die tele eines Hof Richters in ber Ober Laufig. Grufer, 
ober-Lauf, merckw, 

Bolbonne / it ein Febr reiches und prächtiges Eiftertienfers 
Grafäafl nr m Bungaede gakanıı ER mn hin 

a gen. am. 1150 
worden. Pabit Bencdictus Kl aus diefem clofter an 

Boldenbayn / eine kleme ſtadt in dem Schlefchen Hergogs 
tbum —— 2 meilen von Jauet gelegen. Sie giebt einem 
Weichbilde den namen, und hal auf einem berge ein altes fch! 
welches der Herzog Bolde von Schweidnit erbaut. Heneks Si 
leſ. renov.c, 7. Nafım, Phoenix redıt, Duc. Suid, & Jauer, 

Bolde / che Boleslaus. 


Bolena / lat. Bolina und Bolæna, eine ftadt in Mchaja i 

ui, en Saum ne a a Se 
al aubus, nicht weit von Pat 

cken Pauſanias und Etepbanus ihrer. Para u van 


Bolene deſſer Bolaine, eine Eleine ftadt in Vropence , i 
Grafichafft Benaiiın , heget auf dem abbange eines er vn 
fen ſug Das Eleine waſſer Lc vorben Aicıret. Ehemais war fie velter 
ld ieho, und cher man nech Die überbieibumgen von ihrem fehloffe, 
In den innerlichen kriegen tm 16 feculo hat he viel erlitten. 


Bolenborg / eine kleine Nadt im Hertzo 

* it ü ) ghum Medtlenburg, 
iſchen Lübec und Bir an ie 

wm : a —— einem buſen Der ofisfer,das Boien. 


S Regenten in Böhmen, 
oleslaug I, mit dem sunamen Sevus oder di 
ım Boͤhmen , ein fon Mratislai und — 
. der zum erenmahl den Könialıchen titul don Böhmen geführ 
vet hatte , brachte auf anftıften jener Heydnifchen mutter Drabo 
mird, dieſen feinen bruder an. 938 ju Bumklau um, daber ibn 
der Kapfer Otto! fo wohl Derwegen , als nei © fich nicht auf des 
Karfers citation auf dem Reichestage batte einfinden wollen, mit 
triegüberzog. Boleslaus befeitiate Die Nadt Bolesianıa oder alkı 
Bunklau, Kchlug Ottons troumpen ,_tmd führte Den krieg bey , 
tabr fort. Ad er aberendlich im der ſtadi Dunglau belagert w 4 
« und es an dem war , daß es mit ſurm überachen folte rt 
€ ich, ud wurde mt dem beding ju naden angenommen 17° 
& en pafallenden Teutichen Königen unterthan Eu 
2 igliche wurl » Kin bruder von 
DAR he ME DerWUge, DIEB IR von gen acc 
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er im der Kanferlichen Lüche einen keſſel habe halten müſſen, wel· 
he ald ein des Teuchfeifensanns audgeleget oird , und jagt 
Balbinus, dag man viel bilder vom ihm umd feinen Kindern gets 
ben, darauf der keſſel mit hinzu gemabit ger 
lich auf ver“ des Kapierd und Churfürfien, ser aus uns 
woilfenbeit eine meltskugel zum zeichen des Ech truchſes amis ger 
macht worden, Er begleitete auch den Kayfer bis nach Re 

furg, ſchiug die Moranos und Hunmen , die an.gsz ın Er 
men eingefallen ,_ und trug ein groſſts bey, Dafı die kegtern an. 9:5 


dem lagen warden, (Er füdrte auch, nachdem 
Te Iben, um sng nd 


Birhoffthum zu Buntzlau aufjweicht ich ftard er am. 46 

dm 58 Jahre Kined — mer tegicrung Pit Boıma 

von Stochorm , bat er, nebit Boles las II,der ihm fnccedieet , mach 

andere kinder jet, Darunter fonderlich Dambrowta 

Dis lan an. 965 jam Obeilchen glauben geragi. Dur! 

iefes land an. m Chei —R& 
5. &c. lee 12,3 annal, Diemars |, 2 Colmas in 


h. PAa- in prodromo Moravogr, Exeas Sylvins Pulkava hit, 
Boh. Mceca⸗ p, 115. Geidajl.1, 2, de juribus c.yn,16&lg 
©.8& 14, Gewold, defeptemvir, c. 7& ı0, Balbimus in epzou 
Lac, zusque g. 

Boleslaus IT, mit dem der fromme oder guitige, 
ein john und nachfolger lai 1, ſuchte das Hepdentbum , da ⸗ 
ches noch bin und wieder in Dem Lande regierte , gänplıc ausju 
rotten, underbielte auch nach unterjchieblichen Bien Klin 

weck , worauf er an dein orte des Icttcen fücges die ivadt Ni 
untziau erbauen ließ. Erflifftete auch an. 971 dad Erpeeibum 
Prag, und legte verichiedene andere Eirchen in dem lande an. Mit 
den Polen gerieth er in Erieg , und war ey daß te Eracas 
einnahm. “Hingegen jerfel er mit dem Kanfer Ortone II, mal er 
die parthey des rebelliichen Hergogs in Bayern Heutici wider dem 
Iben bielte. Ex ward aber von ihm bey Vilſen anf Das damt ges 
lagen , und gegangen fich dem Kayſtt wieder zu ungermens 
— — öbmuiche feribenten behaupten wohn, hf 8 
jeslaus in dieſem kriege Die oberband behalten / auch die hart Mb 
fen erobert habe. Boleslaus II ftarb am. 999 umd banterlch ki 
nen fohn, Boicslaum ILL, zum nachfolger. 
7E 8 p. Jas. Balbim, epit. l. 2, €, 9,10. 11, 
1.C.16. 

Boleslaus TIT, firccedirte feinem vater Boledlan IL in dern 
ſerung / aber nicht im den tugenden / ſintemal ex Durch feune ig? 
it Dasıenige verlopren , was ſein vater in Meiſſen und Poka cıs 
obert halte. einen brüdern , © ito umd Udalrico that er 
ſſec übel an indem er jenen feiner manndeit berauben hej Der 
aber fait tödtlich verwundet aus dem lande sagte. Akıner 
wurde vor folche boßbeit wiederum be Deim der Kant 

11 machte hierauf Wladıbojum oder Wlademarum 

ergog ; und obgleich Boleslaug mu dem Könsge Boleslaem 
len ein bu gl a. [8 ae) — = dernilben , 2 

ward von ıhm jußracan der auge beraubet,arch gantzðhmen 
auf von denn Polen überichwernmet. Der Kanier Henrcus II fm 
aber den Böhmen zu bülffe, machte Yaroımirum , Belcktai von 
Böhmen bruder, zum Hettzog, und befteheie das lad. Lrlce 
laus lebte par noch erluche jahre , doch ohne regierung , auiler dei 
er die ſiadi Meiſſen beſeſſen. Disrav. bift, Boh, 1,6, Kris, 
in . Boh, Syhvius, Clmas. Hagecins, Mibev. bit, 
265. Cremer. hit Pol, 1. 7, Fabricins in origin, Sax. La 
3. Geldajlus 1, 2 c,4,0, 12, &c. Balbines in epit.], 3 & ın nic 


lan, l.7 &. 10,1% 
Bönige in Pohlen. 


oleslaus I Chrobri, war ein ſobn Herkagd Miellaiete 
Miccjslai von der Dambrowfa, vu em 098 Bolcdlai] ini 
men tochter. Sein vater, nachdem er den rigen glauben 
angenormmen , folL von dem Wabjt dem tıtul eines Siömias Deuchnet 
doben, weites er ibm aber abaeichlanen. — * 
Ho jur regier e ‚ dap 
Kavfer Otto Hl mac Vodlen zu Sem kadhncnn $ Wabern, nd 
Sen Boleslans aus Preuifen hatte bringen laen , nyahlidetttr 
und von Koledlao zu Yojen und Cnefen fer noblernfangmaat 
weidtesihn dewegic, Denjelden am. 101 zum Könige gm creitatr 
wie folches nicht allcın alle Polntfche Hiftoric nach dem 
fondern auch Dubravınd, Krankius, u, a. m. cunmülbig 
teten ; jedoch Vincentius Kadlubto, der Altefte rabent der deb 
nifchen beftorie umd fein commenzaror „ der auch nach ver Mit 
2 gelebet, melden nichts davon , daß der Kanfer Oite Bor 
— pam "x nig Kai: iondeen legen bicimehr hen x 
dorher Fuͤrſt n i je 
Kavfer habe nur feine eigene * nr —2 


dige mit groffer chrerbietiateit dem Bolesl i ng 
Ditm Y I 


Hager p. 133 Sram 
1,4 &lır 


Ditmarus , ob er gleich des 
5. Meint Beheben are — * 
Könngliche noürde conferiret , noch Baf DiefrIie Mader ma 
7 pro und Geiftidus Nirerbun 
Kevoraedn, Arm wahrfcheimfichfien I Dirka nr — 
Sa een aus böflchteit einen König genenmet, tnckerten 
nu RLudern die geyuohnbeit par; indern unfieitig , daf Berk 
even tıtul gcführer, Ubrigend var er cin fchr Iriegenittt 
Se — 
in Poblen getban , gieng er mıt —— in Bhbna IHREN 


und Iiehihem die augen anöjteehen, nachdem er Dray ... ern 
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Jarodtarnn / den vornebmiten Hernog von Rufland , welcher mit 
einer qrojfen macht wider ihn tm auzuge war , erlegte er in einer 
Kblacht , eroberte Die daꝛwiſtadt von Nufland Kıow, fübrte groife 
fehaye bimveg / und machte ich ae Nufafche Bringen zngbar. At, 
1012 befriegte er die Sachen das folgende jahr brachte cr Por 
mein, Cafſuben und die diſſeit der otisjte gelegene Slaviſche pro» 
nungen nebit Schleiten und Yaufnitz unter einen acboriam. Hier · 
anf wendete er lich nach Preufien , Da lich die vornehmen Herren 
ergaben, und einen täbelichen tribur zu heicen verwrachen. Gem 
ſchter zug war nochimald wider Rufland , dem weil Taroslaus 
beunlich in Poblen hatte einfalten wollen, ſo gieng Boleslaud in 
Rıyiland , und erdegte feine frinde um den Auf Bug, drumg bier» 
auf biß an den Diueper , und croberte die Darınmen gelegene ſchloſ⸗ 
fer , daß ale die gränse feines Reichs lich von dem Dnever diß an 
die Elbe und das Baltbıfche meer erreckte. Zum andencken , wie 
weit fich feine ſegreiche waffen atısgedreitet, toll er jur grämge ge · 
gen die Sachſen ın dem a oyılaraa wie ihn Micbovius nenn) 
mider die Ruffen in dem Diteper, und deu dem freuen ın dem 
Auf Dfia eijerme ſaulen haben auftichten laffen. Endlich, nachdem 
ibn keine viele arbeit abgemattet, ſtard cr Den 7 aprıl an. 1025, 
oder wie Michobius wall, an. 1014, im <8 jahr jenes alterd, 
nachdem er 25 jahr regieret batte. J m folgte Miesto oder My ⸗ 
eclaus II. Kadinske), 2 chron, epit, 11 & commentaror ejus, 
Ditmar, \,4 & 5 hift. VVippo ad an, 1024 Geufried Virerbienfis 
ad an. 1020 P. a chron, Disguf, hift. Pol, Alasinas a Michevrs 
chron, Polonor. 1, 2 €, 4 leg. Guaguumıchron, Polon. Crsmerus in 
chron. Dubrawius 1,6, Aranszins l.a Wandal, c. 36. Chres annal, 
Sichx. Balbın: epir, Harıkasch, de Polonia l, ı. Hanckius de Sile- 
fiorum rebus, 


%oleslaus IT, jugenannt der Führe und der graufame, 
bobren an. 1043 , ar der ältere fobn des Königs Galimarı I, ui 
deſſen tode er an. 1058 auf dem Reichd:tage zu Cinefen zum König 
exwedlet wurde. Er befriegte die Böhmen und Kırlen mır jemlis 
heim glück , ficgte auch in Ungarn wider Andream , welcher das 
Reich dem Bela entzogen hatte, den er aber wiederum auf den 
thron jegte; dergleichen that er auch Faeslan, dem Pringen von 
Kımv , feinem vetter, nachdem er jene rebelluiche unterthanen ab» 
geitrarfet batte. Auei Die wollüftige lebenssart ın einem winter 
quartier im Rußland veränderte fein Eriegerifches gemütbe derge · 
falt, dager jich zu Kıow den alerichändlichiten taken ‚ Ja gar ber 
foromiteren ergab; Dabero er durch Gottes verbängnf von jeders 
man verachtet umd verlaffen wurde. Denn weil der £rieg bey 7 
jahr gewaͤhret batte , waren die Volniſthen meiber , deren männer 
fic) bey der grmee befunden , mit ıbrem Enechten in vertraulichkeit 
nn solches in dem lager erfchollen,begaben fich die meis 

en, ob es gleich der Konıge nicht zulaſſen wolte, nach baufe. Dieſer 
bebielt darauf nur eine kleine armee uͤbrig / mut we er in Polen 
tam, umd diczenigen, fo binweg gegangen, verfolgte, auch die 
exiiern , ſo er faulen funte am leben, die andern aber mit gefüng 
np, einziebung ıbrer güter und exiho ſtraffte. Die fraucns:vers 
fonen / welche der rache ihrer männer entgangen waren, fchäns 
dete er, und lieh ibre fäugende kinder wegrenfen und davor junge 
bunde an ibee brüfte legen. Stanislaus , der Wilhorf von Gracam 
redte wider des Königs übles bezeigen, und ward davor von dem 
Könige felbft vorm altar unter dem meßleſen ermordet. Man ſagt, 
der Vabſt Gregorins VII babe ihn Dedivegen in bann getban, und 
feines Reis entfebt , fo fich aber in Den briefen Diefed Pabiis und 
den geſchichten felbiner zeit nicht findet, Als er endlich erfahren, 
daß einige Der vornebmiten eine confpiration wider ihn gemacht , 
entobe er mt feinem ſohne Mieceslao und andern mach Uns 

n, zudem Könige Yadislao , einem bruder des Geiſa, welche 

ende er vorber in Ungarn veltitumt batte. Dafeibft blieb er eis 
nige zeit, fol ſich aber bernach an. 1081 felber umgebracht bar 
ben, oder wie andere wollen , auf Der von feinen bunden 
fenn zerriſſen worden 5 wiewol moch vorgeben; daf 
er fich in ambefandren tleidern ın das Eofter Offtach in Kärnd» 
ten begeben, allwo er, wie Megiierus meldet, ın der füchen ges 
Dienet , und an. 1090 geltorben. Mit Wuleslana eines Rußtiehen 
ey tochter , bat gr einen ſohm, Miecislaum gezeuget, weis 

cr von feines vatgu bruder wieder ım Polen gerufen worden, 
und an. 1089 ohne Eunder geitorben. Mattb, de Michowia chron, 

. Poll, 2 €. 16, feg. Crrmerws hift. Polon, I, 4. Dusravius 
Bil. Bohem. Diugsjfas in legenda S. Stanislai, Starawolli vne 
Anuift, Cracov. Hanckius de Sılef, reb, cap. 8. „Megifers annal, Ca- 
rinth. 1.7 c. 39. 


Boleslaus III, Hertzog und ober, Regent in Pohlen, Krzi” 
voulti oder diltortus von dem krummen maul / weiches er 
Durch eine dranckhei beforrmen , alfo zugenannt, war ein ſohn Ulas 
diskui I, gebahren an. 1085. Er kam nach feinem vater an. 1103 
zut regierung, wiewobl ihm fein umächter bruder, Sbiguenus, die 

„ arone ftreitig machte , md den König ın Böbınen , Borzworum und 
Eoandopoltum, den Hertzog in Mähren, wider ihn erregte, welche 
er aber Durch feinen General Zelslaum jehlug. Er fiel auch riber 
machgebends in Böhmen und Mähren ein, umd verwüfiete dieſt 
ander mit feue und schwerdt. Desgleichen griff er Bommern an, 
und nachdein er viel lade darinnen erobert , Echrte ev mit reicher 
beute wiederum zurüc. Unterdefien kam Borzwojus , der Konig 
von Böhmen , welcher aus dem Reich vertrieben , zu ibm, und bes 
gebrte bülffe wider Svandopolcum , da ihn denn Boleslans auch 
oleder im fein Reich einjeiste, und en durchſtreiffte. Endlich 





tbat er noch einen in Yommern, verruftete felbiges , und 
nabın die Hergoge gefangen. Der Kapfir Henricus V welcher 
init Bolesiao gicht zu Frieden war / daß er Bühnen fo offt beſcha · 


diget hatte , führte mit beyftand Spandepeiti, eine grojie arme 
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wider ihn, belagerte Gloqau, und that — ſchaden in Schle⸗ 
dien, weil er auch nicht ſriede machen wolte , 10 zog ihm Boledtauß 
mit jeinen trouppen entgegen, Iefferte ibm ein? meue von 
lan an ber Weroa au. 1109 eine lacht, Darınnen vice von den 
Kahſerlichen geblieben , Dix gunye armer jeritreuer, und Der Kaps 
fer pibit laum davon gelonnnen. _E8 wırd auch noch diE ſcho Der 
ort, wo die ſchlacht geichehen, SZundefel® genennet, weil Die 
todten cörper wegen der groſen menge nicht baben koͤnnen begra · 
ben werden, ſondern von den bunden find verfhleppt worden. Als 
aber der Kanfer um folgenden ſabt einen zug nach Rom porbatte , 
ließ ex Boleslaum, weıl er fürchtete , Das er unterdeffen ind Reich 
einfallen möchte, durch gefandte nach Bamberg zu fich bitten, wo ⸗ 
felbit er fich mut Adelbcıid, des gedachten Kapiers ſchweher, vers 
mäblte, and alfo der friede geſchloſſen wurde. Als an 1 13 die Vreuf⸗ 
ven und Pommern in Malovien eingefallen, ſchlug er felbige zus 
vuct, und als fie nochmabls ıbre kraffle wider ibm julammen ges 
nommen ‚ muſten fie zum auderu malt den kurtzern jicben. Shiere 
auf nabım er einen zug Über Die fc nad: Dänemark vor, und 
brachte an. 1124 grore ſchaͤtze und einige vornebme leute mit heraus, 
wolte aber Das angcboitene Reich nicht annehmen. Als er wiede» 
rum in Polen gekommen, griffen ihn die Kürften in Rußland nut 
trieg an , fie lagen aber unten, und 3 von ibnen bißten das leben 
ein; bernach erbotten fie ih, Dienjtbar zu fon, verleiteten ıbn, 
unter dem ſchein der freundichafft , in einen binterbalt , überfies 
len ihn mit grojfer macht, und weilder Honvode von Gracau, (6 
ben ıbım war, mit den feinigen die Aucht genommen, muſie er cds 
lich , nachdem er tapffer gewebret, auch zuruck weichen , 
welches ibm dermaſſen nahe gieng, dag er an. 1139 farb, Er 
bat 47 faylachten gehalten , ausgenommen die Keinern fcbarmiıe 
el, imd in allen, ausgenommen in der letztern mit den Reuffen, 

en eg davon gefragen. Er batz gemablınnen gebabt , Stdis⸗ 
lavam , Spantoyolti Micharlis, Zuriien m Kıom, tochter; Adels 
2 Kadſers Henrich Vſchweſter / und Salome, Henri Gras 

von Bergin Echwaben tochter. Er binterließ 5 fohne, unter 

welche er noch bev feinem leben feine länder ıbeilte. Wladidland , 
der ältere befam Eracam Giradien , Schleſien und Vormern, 
Boleslaus Critpus, Mafovien und Eujavıen, Miesland, Gneien 
Dosen und Caliſch Heuricug , Ludln und Stendomir , Kafımb 
aber der jüngere , bat falt nichts bekommen. Kasluske |. 3 €) 
19, Die 1.4. Mauh.a Mechewse 1. 3 1,5. Gm. 
guaus hift, Saxo hift. Dan, Ganz Dania Dubravies 1, 11. DR 
#4 de tzecherod Mars Moravieusl. 3 c, 3 Chr.ziannal,Silel, Hanks 
de Silefiorum rebus exerc, €, 10, Swigeri aunal, monatt, Zvifaken- 
fis p. 1.p. 104, 

Boleslaus *5 vom den krauſen baaren alſd 


. enannt, 
ein jobn Bolcslai ILL, wurde 


Hergogen und ober · Regenten is 
Vodlen erweblet, nachdem fein bruder, Uladislaus I, an. 174 
veriricben worden, Was er nachgebents mit diesem 1lladisino I 
un doſen Eindern vor [ireitigkeiten gebabt,iche unterBolcslaus ahus, 
Herzog m Schleien. Hicrauf gienger an.ı 164 mit bülrfe keiner 
bruder nach Preuifen, welches er mit feuer und ſchwerdt derwuͤſtete⸗ 
und zum Chriſtlichen glauben zu bringen fuchte. Allein die Preuß 
fen fielen bernach in Polen ein, und etliche wornebne von üben 
giengen zu den Polen über, vorgebende, bafı fie ihnen den rech» 
ten weg ın Preuiien weifen wolten ; welches ahnen auch jene ın fo 
weit glaubten , daß fie ihnen ihre armee zu commandıreu gaben. 
Auein Diere führten Die Polen in einen moͤraſtigen ort, da % bon 
den Preurien gerchlagen worden ; worbeu auch Henricus, Bolcde 
lat bruder, geblieben. Boleslaus hard endlich deu 30 ut. an. 1173 
im 24 jabr Kiner regierung und 46 feinet alterd. Seine erſte gem 

In warAinaftafia,eine tochter des Fürften Wſeno lodomi von Reuſſen/ 
und die andere Srlena,eine tochter Roſtislai Hertzogs von Vrzemis · 
ap, mit weicher er Bolcdlaum und Lekum gezeuget, Die aber 
vor ihm aeliorben. Kadinbiv), 4. Diagefus 1.5. Mecheous 1. 7. 
Urmerus 1. 6. Guagwinus in chron, Polon. Günther; Ligurimus, 
Aadevieus, Frifingenfis chron, |, 1. €. 4. Otte de S. Blafis in appen- 
dice ad Otton. Frifingenlisc, 7. Schichfwfins chron. Spungenderg. 
Mansfeid, chron. Hambuns de Silch, rebus c, 11, Harskasch Preuii. 
chton. pı 322 &c, 


Boleslaus V, genen Pudieus, Oder · Regent und Her» 
809 in Polen, kam nach jeined vatern Leſci des weriien tode an.ı227 
fir Eesierumg ‚als ernur 7 jahr alt war, umd mufte bey feiner mine 
aͤhrigleit von Denyenigen , fo gleichfals Die vegterung baben wol · 
ten, ve erdulden. Er wurde von jenes vaterd bruder, Contado / 
Herzog in Mofcau , im bafft genommen, enttam aber beimlich, 
und. Henricus Barbatus von Breflau führte die ober + vore 
mundjchafft nicht obme verdruß. Noch ein gröffer übel war co als 
an. 1241 cine groffe anzahl Tartarı in Polen , Reifen und Echie · 
fien einfielen , und dieſe länder graufam verwuͤſteten; dabero Die 
Polen mit bülffe Heutici pi, Hergogs in Echleiten und zu Brehlau, 
den Tartarn unweit Yignig eine ſchlacht lieferten , Darımnen jene 
biß aufs haupt geſchlagen wurden , und Damıt die Tartarn Die ane 
sabl der geblicbenen feinde wiſſen möchten , fchmitten ie einem jeglie 
den Dad rechte obr ab, womit fie 9 ſacke fülleten. &4 dürfte auch 
ſelbſt Hertzog Heuricus pias, der Die Chriſiliche arınce commandıs 
vet Al das —— ——— — 
macht in Ungarn e ‚ da inwiſchen -alvus, 
Hertog in Schlefien , von den — Ständen beruffen ward, 
aber bald ſiarb. Alſo kam Boleslaus wiederum yım regiment 5 
nachgebends machten ihm die Reuffen und Litthauer / auf anftıfftem 
SHerkogs Conradi , veel verdeuf, welche er aber defiegte. An.ı258 
plänberten die Tartarıı noch einmal Gracau , under retirrte ſch 
zum andern mal ju seinem ſchwager , König Bela, in Ungarn. An. 
3267 tamen die Tattarn Wieder, wurden aber den 23 Jun, m.. 
1 
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Boleslaus Stwitrigal, 
leibticher bruder Wadistai Saseand . K abi in Polen, und 
anfangs Podolien. Weiler es aber mit den ——— 
und feinem bruder , dem Könige , tie a 
Ehren , Alerandro Vitoldo, viel ve het el Bes 


tode abgegangen, übergab ihm fein —* Uladislaus Jagei das 

thum wovor Boleslaus fo ünertenntlich 

war , daß er ihn kurg darauf in Luhauen gefangen nahm , und 
nicht eh eber loß lich, biete {43 * die Polen zu den warfen 

’n ichte der König 4 Abgefandten an 

Dr De ren Bi von Podolten abzuiichen ; er aber gab 

dem, fo ben — eve derbe —— Hierauf kam es 

zu einem kriege, darinnen die Litthau —— und, 

— ie obne Dem mit Boledlat —— che ufeieden, Dadurch 

eranlafiet wırden, an. 1432 Sigismumdum Starodubsti art 

Fine ſtelle zu erweblen, Ex fiel zwar Das jahr Darauf mit einer ars 

* von Tartatn, Pı md Liefändern im Littauen ein, mufte 


aber obmverrichteter ſache — und da er an. 1435 mocheinen 1 


verfüch that, ward ex aufs haupt geſchlagen, und minſie nachges 
bends bif an feinen tod , melcher am. 1452 aufdern i Lusto 
erfolgte, in fchlechtem zuftande leben. Diugiay]. hift, Pol), 13 1q, 


gergoge in Schlefien. 


f ‚Doleslaus! ale de Procerus , in 
amms vater Der 
der altefte fobn Wiadisiai II, a eroad dokn Polen und Sodleien, 
amd Adelhendis (nicht Chen ind wie fü ale gefchicht» fhreiber 
vorgeben ) Kaniers Henrici IV tochter, gebohren, an. 1127. 
fin vater feinen brüdern ibre väterliche erbichafft an lindern entjie 
wolte ‚ und ſie deswegen beteiegte, Ic jog eben für! und mi 
fe an. 1146 zu ſeinem anverwandten 2 mrado u fi 
nach Teutichland Nüchten. hieß, —7 — gemahlin nebſi d 
Boles lao und feinen a andern jestno und Conrado ju Eras 
cau ‚ doch die feinde —** dieſen ort ein, und — die —— 
gin Adeldeid nedſt ibren lindern und aller bagatze 
deck * Teutſchland ann Se . Bolesians eig bey 
5* Meen ſuchte bey dem 8 
—XVX⏑ ⏑—⏑— — auf dem Reiche tage Yolıy 
zehn abi as IL fi I fin kernel are m in Selm 2 
ja 
55 der einzuräumen verſprechen muſten; allein Wadide 
Ka dardden jun, —— 


md 
war / fich 
— ine Dome ante a, t das 
ac Seien m Deo ——— nf nich 


din zu geben / fondern 4 
— grand, —— * gie ſich an, 110 zu dem 
Kayſer ee 1, ‚da aM 


bettern ihr v 
— Cirabten und Sancıcı, map eiamnen Ip 
je provin racau, Sit und Lanchich z umten il 
uen an. re) land Schlefien , doch mit vorbehalt etlicher 
Rädte ein , welches ſie fü „) gefallen laſſen muften, indem der Kanfer 

m ſchwere Eriege verwickelt war. Sie kamen auch in felbigem 
Jabre auf den Reichdtag, welchen Send Criſpus ans 


in Polen, wegen belrieg reuſſen iu 
und Vereinigten fich mit d Gala ne wegen des vorbabenden — nicht 


Ad aber icus I, a von Sandomir und Yublin, an.ı167 
in demielden blieb, und Boleslaus Crifpus ſich an. or I Einem 
bruder Mieslao au dem Ianbtage zu Eracau u verglich 

erben geftorbenen Henric länder dein ledlao Gebe mo und nach 
abım ihrem jüngern bruder Calimiro, aut allen —— übers 180 
lestaug Altus nebit feinen brudern, di ung! 
ausichlags des Breußiichen kriegs verhalten Soleslaum Cripam. 

rt ich Durch vermittelung Der get 

nen Schlefien bebielten , umd ſolches unter ich heiten. 
Boleslaug Altus detam das mittlere tbeil, wo Bi 8 ALieqnitz/ 
Brıeg, Schweidnig, Jauer und Oele lich liegen, Mies laus den obern 
tbeil , wo die Fürltenthumer Oppeln , Rattibor, Tefchen, Fägerns 


- borif und Troppau, und Conradus Loripes das untere thcil, wo die 


Füchenthünmer Groß» Glogau, Sagan ‚und Erofien find. 


klaus war alio Herkog «8 Breflan und Lıgnit; ‚und als fin bruder weg 


Conradug an. 14 roß · Glogau ohne erben ftarb, dermachte 
er ihm fein gan antbeulmpeswegenDicslaus den waffen gri 
und Brehlau foll eingenommen haben, Dafi Denn Cor — I 
der gerechte, jo kurg zuvor Ober» Regente I ‚ine 
mntel fehlug , a. 1179 Bolcdlan Brefları —— Ind Mich 
lao einige quter im Eracauifchen, als das Füritenihum — 
eineäumte , welches auch, * an. 1454 r Schlefien geblieben, 
Ad entitund eine neue landed + tbeilung im 2 theile, nemlich ım 
Hlieders Schlefen „welches mit dem mittlern speile von Schlefien 


in Lithauen / war 39 


= berli 
aus Salem — Bolediaus den Contadum 


iefent Conradus von 


gerte , alwo er einen Kit» als 
ter, der die Ten — im anaccht Dez yangen ame mit 


bol 


. beteinbahrt wurde , fo Boleslaus i 

laus bebielt. Boleslaus ließ ſich a gelegen fen 44 

mit ftädten anzubauen , umd Teutiche Bine zu neben, funderte 

auch an. 1178 ae S. Michaelis dad berübmte Ciftercienier, 

Klofter zu Leubus an Yet Stern und farb den 6 dec. an. 12041m 
alterd. Seine ablin 


- En Kr Reufland, gebabr en Sy arosiaum, ban.ı he 
2 


zu wurde, jeinen eignen vater befriegte, und an noi 

3 jan. ſiarb; 2) Boleslaum, fo in der jugend older 

in freinde länder rei 3 3) Ottilia Same 
Graf jarii zu Sulkbach tochter, 


Sehichfis Sehe, .11.6:19:1,2,C.2, Hauck, deSikl, 
«11.12, Zepko Gynac. Siefac, * * 
—— Calvus ober Szvus, nich Rogella oder 
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’ 
e tölaum 
. Mach diefem verluft der Yolnifchen länder, drum 
— — ‚Der Schleſſſchen, welche man an. 1243 ver 
nabım Baer, weil er die wahl batte , dad Fuͤrſſeuthum Breglau und 
—— Iamde nat, ii I ifche landichaft 
eg, wi 


cn Den label —— — in en flat 
dem ete Boleslainn 
Ban tn — 
I Kin she ic 
an land ——— Aalen ka or 
* „ent ihm wide abi Goa wirt 
il ale gei blieb ,) übernehmen folte. 

M —— e gel no, a 
38 und ich ganfe land mit vanıbsfchlöiiern, det» 
———— Ser 
Eonrado faisfacion rer verſyrochen Ioßgekaffent eng cr hit 


—— —— in den raub · i 

den konie , fo plünderten fie jein eigned land aus. ———8 

er Liegnig nabm einen Driber — — im 

in, Biden — —— 

J fe, und nachdem er 

gen, brachten es endlich der Brehlamſche Bıicof 7 
aderfeitd Landftände an, 1255 dahin , Uud nme lehnt 

Sagan, Sprottau ; Eroffen und was er in — 

eat Sn. 1256 lief Der umrubige e 

man, weıl er ihm die jebenden in feinem lande > 

wolte, nebit 2 Doms den s od. zu 


He 


verkaufen 
in der nacht aus den beiten nehmen, und zu Er ni im 


— 

in 

ohne hat, und der Bapıt Sana an ag, 1297 daß crcu wider ba 
' 


Herrn aber mı 
jerauf lud er feinen bruder Conradum nach Fiegnet und 
wolte PR 35 —5 nehmen , allein derſeide Kam mi am» 
ger mannfchafft achte sn (hf gefangen mi nach Or 

ibm dad on dem Birhof 


d Srche um 
ne von in fein — —32 —V 
1270 ber andere Madislaus , Erg · viſhoff ju Salzburg u 


men, und auf das fehloß zu 
men fich par feiner treulich an / erübergab fein land dem Kant 
Rubolpbo —53* an. 1275 zu lehn / machte au mi 
Könige in Böhmen einen ii, 
ben flurbe / die Grafii Krane al; 3 allem 
achtet fiel Boleglaus am. —— * —9 
—5 te lauern uhd ihren alliırten , * hy 
ontado Hergoge zu Glogau, den 13 ap. cine hlalkı 
Kt er Die oberpand — imelaum orange MI, a, 
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Worauf Henricus ihm Neumardt; Striegau, Strehlen, Greiffen · 
derg und andere hädte mehr abtreten muſte, ede er nebit Press 
Tao auf feeyen fut fam. Boleslaus farb endlich _den 17 jan. an. 
1278 5 md ward in dem von abım zu Lie gnitz geſtiffteten Eloiter zum 

. Ereuß begraben. Seine erfie gemablan wardan. 1243 Hedwig, 

neict Fuͤrſien su Anhalt tochter , ſo an. 1275 geilorben, worauf 
er fich dald mit Adelheid des Herkogs Samborn von Vommern 
tochter, vermäblte, die aber wegen jener maitretie „ mit welcher er 
ee gezeuget hatte, nicht bey ihm bleiben wolte , jondern zu 
Up wieder zu chrem vater gieng. eine aus der erſten cbe gezeugie 
Finder waren 1) Hedwig , geb. an. 1244, cine gemablin Hertzogs 
Eonradi im Maſau. 2) Agnes, geb, att. 1245; eine gemabim Hls 
rici IV, Grafen zu Wurtemberg. 3) N geb. an. 1246 Ludovici 
von Hackeborn gemablin. 4) Henricus V, geb. an. 1248, welcher 
Liegik, und endlich auch Hreklau erbalten. 5) Bernbardus;gcb. 
al. 1240, Der wegen feiner burtigkeit im pringen Saltator genennet 
wurde, und an. 1277 !tarb. 6) Anna, geb. an. 1251, ward Aeb · 
tıfım zu Trebnitz. 7) Confiantia, geb. am 1252, frarb als cın kind. 
8) Bolcslaus oder Volcko geb, an. 1253, welcher Herzog zu 
Schweidnitz. Jauer umd Müntterberg worden. Ding). 7. Ad 
ehrv. hilt, Crsmer. Cerasannal, Sıldh. Schr.umsi genvalog. Ducum 
Sl. Zepko gynæc. Sies, Schwckfus Schlef, chron, 

Boleslaus oder Bolcko, zugenannt Gloriofusund Bellicofus, 
838 m Echwerdnig, Herr zu Fuͤrſienberg, der jüngite ſohn Het» 
8098 Boles lai II Calvi, war an. 2253 gebobren. Als fen vater 
an. 1278 mit tode abateng , bekam er nur Lemderg und Bunglau, 
welcher letztere ort ibım noch Dazu von feines dalers bruder, Het · 
tzoge Eonrado zu Glogau vorenthalten wurde, Jedoch erdieit er 
au. 1286 wegen ungleichheit der väterlichen tbeilung auch Sch weid · 
mi mit deſſen werchbilde, und nach dieſem, Jauer und Münftere 
berg , wordurch er ein mächfiger Fürit wurde , und ſich bey orjent» 
Jichen einzügen ein bloſſes ſchiwerde ( jo noch auf dem rattaufe zu 
Eohweiduig gezeiget Wird ) zum jeid;en jener fouperaimtät vor · 
tragen hieß. Geme Fuͤrſteuͤthuͤmer regierte er (ehr loͤblich/ führte 
die Ritter-Dienite darınnen ein, brachte jelbige nach proportion 
der guter, in einen gewiſſen anſchlag, und ſeine lande ın die je · 
— abrbeilung. Die Hadt Schweidnitz verbeſſerte er mit vieien 
gebaͤnden uhrte fine burg datiunen auf, und meroducirte das 
vogel ſchieſſen in Schleien. An. 1295 fufteteer das Jungſern ⸗ 
tloner zu S. Clara ın Sireblen, und an. 1297 das berühmte Eis 
ſtercien ſer· kloſſer zu Grafau , darinnen er auch begraben. AUS an. 
3296 den 22 febr. ſein bruder Heuticus V farb irug cr abm die 
vormundfebafft emer Prinzen Bolestai, Henriti und iUiadislai 
auf , welche er nach überfommung Des ſchloͤſes Zobten annahm. 
Do er num gleich dieſeun feinem bruder ſtets viele verdrüglichkeiten 
augerüget, und ihm einen ort nach dem andern abgebrungen bats 
te, found er doch den uumund gen Dringen ſetr wol vor. Den 
Hertzog Conradum zu Glogau zwang er durch Ericg , ihnen abs 
natreten/ was er ihrem vaier Weggenemmen, machte im ihreiu 
lande qute eimrichtung , verjabe die ſtadte Brieg, Nımvrich und 
Glogau mit schloß und mauern, und fammicte ihnen einen ſchatz 
von 609000 marıt. Au. 1297 befand er ich ben der crönung Kor 
gs Weuceslai in Böen , umd bernach fortıficiete er Yandsbut. 
Er ftarbden zo Jan. an. 1302, nachdem er von Beatrix, welche 
msgemein vor Ottonis Longi, Marggraien von Brandenburg , 
tochter gebalten wird, 3 (Ohne gezeuget, Bernbardum, 0 Schweid · 
el Henricum, der Jauer, und Bolcslaum, der Münfterberg 
befommen. Der unniundigen föhne vormund wurde fine ge⸗ 
mablin bruder Hermannus Longus, Margaraf zu Brandenburg 
und Herr zu Henneberg 5 und baben dieſe J brüder lange zeit ge» 
meinichafftlich rcatert. Seine töchter waren Conftanıa, Her» 
8098 Premislai zu Glogau gemablin, ſo bernach Nebrigun zu Tas 
niza in der Gracanifchen didces worden , und Jutha, 10 ich mut 
Etepbano , Barton zu Bayern , vermablet, melchen euuge noch 
Eatbarinam, nis Königs in Ungarn gemahlan beyicgen. Diw- 
af. 8. p. 899. Cromerus Curscus, Sebickfuf, Zepke Gynac, 

eſ Nafonis Phoenix rediviv, 

Boleslaus / oder Bolcko / Herkog in Schleſſen, u 
gakaks und Dünfterberg, der harte ſohn —— — 

ons Glonofi,ftund lange zeit mut feinen brüdern in gemeinſchafft/ 
bernach aber befam er das Münjterbergifche zu ſeinem antheil, 
welches damald Ducatus Sambicentis genennet wurde, An.1322 
verkaufte er die ftadt und feitung Glatz um ein geringes geld an 
a König Fobannem in Böhmen, und als ſich hernach vieie Fürs 

fen in Schlefien an denſelden ergaben , zwang er auch dieien , di 
er fein land, ſo in den ſtadten Müniierberg , Keichenbach , Kraus 
denftein, Streblen , Kant und Zobten, und dem ſchloß Parfchlau, 
beitunde , an. 1336 von ibm zu leben nebmen munte. Er detam 
auch von dem Könige die Grafſchafft Glag auf lebenslang. Rach ⸗ 
dem er viele wunderliche umd lächerliche bandel getrieben, nabım er 
endlich an. 1342 ein buffertiges ende / und binterlich von Jutha, 
Ludwigs Grafen von Eavoven und Bertbä Gräfin von Bart toche 
tee, Necolaum Hertzog von Münfterberg. Dinge, Zepko Gy- 
nze. Sılel, Schicdfuf, Schlef, Chron. Buusini milcel, regni Bo- 
hem. dec. 1.1.8. P. 3, P. 218. 

Boleslaw in Böhmen, fiebe Buntzlau. 

Bou / eine ſtadt in Galatien / ſonſt Abonitbijore genannt. 
Eie ul am ufer des Pont Euxini zwiſchen Teuthrabie und Sinobe 

ileaen. Pivienneus, Arriamus, Perrus Gellws, Lussanas in Plcu- 
lomante. 

Volina / eine von den Henden erdichtete Nymphe, in weiche 
Avote jich so ſebr verlicht , daß cr aufalte were ibrer zu gentejfen 
geſucht. Da er fir aber einsmals verfolgt, foll jie in einen in 
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gefbrungen und darinnen umgelommen ſehn. lt ü 
keuichbeit , berichten die fabeln, daß — Baar Bew 
unterblichfeit begabt worden. Eben in der oeacnd allwo dik ge⸗ 
ſchehen fen ſole nemlich in Achaia unfeen der Argyray 
Mare auch eine Hadt namens Bolina, und ein Ku Solid ', tele 
che beyde nach der alten erzchlung von Diefer (tadt den namen 
batten ;_ wo nacht vielmedr das gange gedicht_der Aumpben Bor 
fing zuſamt dieſer ihrem namen von temem feinen uefprung be · 
kommen bat, Panfan, Percy Paniheon mythicump, 27. * 


Bolingbrote / fiche Bullingbrofe. 


Boll Bullos / iſt ein Freyburgiſches andem Sana-fuf geles 
gi ſraͤdtlein ſamt einem ſchlog Darınnen der Pandvogt wohnet. 

8 gehörte vor dieſem in die Grafichafft Groern. An. 1220 bat 
Berchtold von NeupEhatel Buchofzu Lauſanne dem Grafen von 
Gryers go pf. Sezablt / daß er den nach Gryers gezogenen mardt 
wiederum auf Bol verlegen jolle, Es gehöret in dicſe vogten noch 
ein feines unterbalb Öryers gelegenes jtädtlem la Tour de Tres- 
maz genenmt. Nicht weit von Boll ligt auch das Earthdufersclos 
ſter ia parı Dieu, P/antin, abrege p. 644. * 


Bollandus /( Jobannes) ein Jeſuit, war zu Tullemont in 
den Nucderlanden den 13 aug. an. 1596 achobren. Als er 16 Jahre 
alt war, begab er fich ım Die focietät , und erlangte nicht allein 
in Brabant , wojelbit er lange ze doeirte, fondern auch ben den 
ausländern grofien rubm. Am meiten aber bat et ſich Durch here 
auggebung der leben der Heiligen berühmt gemacht Denn ju ans 
fang des 17 ſcculi hatte fich Heribertusg Koswendus , eim it 
vorgenommien, ım ıg volum, Die leben der Heiligen ans tar m 
fielen , als er aber noch nicht eınmabl den eriten iomum zu ende 
gebracht, ward er durch den tod binweg genommen, da man 
denn niemand vor gefchickter hielt, dicke, arofie werck binaus zu 
fubren als Bollandum. Dieſer, indem er fabe, daß ben folcher 
materie noch viel ungewiſſes vorhanden, wolte ex alles unterfchen 
und corrigiven, Dazu er ſich Bodöfredum Henſchenium aus der 
jocictat zu eunem miigebiulffen annabm, und alfo an, 1643 zu Ant ⸗ 
werpen a volum, beraug gab , darinnen die leben Derienigen Hei⸗ 
ligen enthalten „ derer gebächtnif im fan. gefevert wird. An. 1658 
ficute er gleichfald Die leben der Heiligen des fehr, in 3 volum, art 
den tag , und als er mit den folgenden befchäfftiget war, ſtard er 
den 13 ſept. an. 1665, worauf Henschenius mut beubülffe P. Dane» 
bracht, an. 1668 Die leben der Heiligen des martu in 3 9 on 
volum, ım fol, heraus gegeben, und dieſe arbeit nebft dem Papce 
drochio durch den aprıl und may continue, und von den lebeny 
fo m jenen monat gebören, a. 1675 3 1omos, mie auch von denen, 
{0 in Die erſten 16 tage des maymonais fallen, an. 1680 gleichfuß 
3 tomos ediret. Die, ſo in den übrigen tagen des man geſchtet 
werden, jindan. 1685 umd an. 1688 mit benbülffe ber efuten 
Srancncı Baertii, und Eonradı Jamngi, in 3 tomıs zum vorichein 
getonimen/ welchen folgends noch dir 7_tomus von den 3 Iekterm 
tagen des mai hinzugefügt worden. Eonit bat Bollandus noch 
verſchiedene andere ührinten heraug gegeben, ald notiiam Gallia- 
rum & Belgucx acus fandtorum ; Brevem notitiam halie , car- 
mina, orauones &c, meiltentbeils aber obne , oder unter einent 
frei: en namen. Sein leben ut dem erlien tomo des martii vore 

eſetzt. Aegambe ınbibl, Andres bibl, Miraus de fer, lec. 17. 
lendreich,. ©, 


Bollerbad / ein berühmter gefindsbrunn in dem Hertzogthum 
Wuͤrtemderg / eine viertel meıle von dem fleden Bol, im ame 
Göppingen, eine tage · reiſe von Stutgard gelegen ; wurde vorher 
autteren genannt, entweder weil der boden dahermn , ſo gar mo⸗ 
raſtig ul, umd den gebenden unter den fürjen zittert „ oder weil 
die angelegene landleuthe aus der erfabrung mußten , daß fülche® 
waſſer wider Die gicht und das zittern der glieder febe Dienlich ode 
re. Erward im 16 jeculo, als das Hertzogthum Würtemberg 
Hertzog Friderico heimgefallen ums jaht 1594 recht ınd aumeb. 
men gebracht. Un. 1598 bat Johannes Yaubınus , und an. 1650 
D. Hirouyaud Wald) , Phylicus Söppungen um im Bollers 
bade, eine befchreabung Davon heraus gegeben. Zbuamus bift.l,109, 
Zesier, topogt. Suer, * 


Bollerbrunn / in Weltphalen , ſiehe Bullerdrunn. 
Bollweily ein Fa ſchoͤnes ſchloß mit einem breiten waſſer⸗ 


zo umgeben nebii einer ſteven Derrichafft im Eliaf, unweit 
ulg gelegen. Sie iſt nach adgang der Baronen dieſes namens, 


ag an dic Gtafen von Fugger gelangets nachgebends aber von dem K 


nige in Srandreich den Herrn von Rofen wegen arofier geleiteten 
dienten geichenctet worden, weiche es in weit beifern tonde 
ger, u e vorher nie geweſen. fiche Kofen. Zromsd, Mer, I 
gr, All, 
BOLOGNA, ſiehe Bononien. 


BOLSANO, ſiche Bogen. 


Bolſec / ( Hieronpmus ) war ein Carmeliter- Mönch zu Paris, 
und nachdem er gar zu freu ‚geprediget , entgobe er nach talıeny 
u der Hertzogin Renata von Ferrara, bey welcher jich Damald vie» 
je aufbielten ,_die wegen der religion veriaget wurden Er prar 
clicırte hierauf Die medicin, md begab ich in den ebeitand , al® 
ex aber wegen übel verbalten von dar weg mußte, gieng er als ein 
Medicus nach Genf, und weil es ihm in die ſer profchion nicht 
techt gelinaen wolte, legte er ſich auf Die tbeologie ‚ unterſiund ich 
aber ın gedcım die lebre Des Pelagn ausqubeeiten. Calvinus bes 
mübere ich zwar, ihn Davon abzubringen, altem Boſſec unterli 
nicht, Öffentlich wider die gnabenwabl amuglich zu reden; do: 
einsmabis ward cr von Ealoıno, der ihn ohne ſein wiſſen alſo pres 
Itpeil, Do v digen 





— — — 


m — — 


— — — 


‘te, veränderte aber nachmahls 
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digen Yen, jeich nach acbaltener predigt dor der q ge · 
meine febe nachdrücklich widerleget , und fehlte nice viel, daß 
Bo re in arreft genommen worden. Die ſache tamı 


pen Kin —— Amterfuchung und wen als ein aufs 
und agianee en 23 Dec. an. 1551 em Genfersges 
Diet , bey fhraffe Des (taupen:fthlag®, wenn er wieder en vn 
bannet. Erbegab ich derohalben in einen benachbarten ort; wels 
cher unter den Canton Bern gel ‚weil er aber auch dafelbit 
Einige bandel anfieng, wurde er gleichfals aus dieſem ganken Can ⸗ 
ton verwieſen. Hierauf kehrte er wieder nach ich dieit 
anfangs zu Paris, bernach zu Delcand, zu den Proteftirens 
und Denke ein gro ‚verlangen fo, wohl nach einem predigs 
amt, als mit der Genffer Kirche ausgeföhnet zu werden, aan 
*89 * * die —— a erhub De Ss Hr 
zu feiner vorigen religion , fin 
ji Yadım nieder, — fich Bafebj zum ‚zum nJ mabl und Mae ke 
durch feine frau Die ‚herren allda nden, aber 
eine weife , welche ihme eben nicht grojfe ehre zunvegen brach» 
mehr als einmal feinen wohns 
ab, umd befand fich an. 1583 zu Lyon, da er ein buch wider 
odorum Beam, unter dem tıtul hittoire de la vie de Theo- 
ne de Beze, zu Varıs heraus gegeben, und bald darauf” gef 
ben, indern er ſchon an. 1585 nicht mehr am leben geweſen 
Er dat, nachdem er zu der Gartolikten 1 fitche wieder —— 
gen, einen groſſen eufer gegen die Proteftirenden verfpuren ee 
und au. 1577 Phiftoire de la vie de Jean Calvin gefchrieben ; aber 
diefes fo wohl als das leben Beja find voll der & icheften und ums 
verfchämtelien verläumdungen, fo daß fich an alle vernünff» 
tige —* ra wit ed fie ud Pen * 
dinum um! m ec ie u In 
Sonit ll — le miroir de —— .oy Charles iX ke 
aufgefet haben und Ja Croix du Maine legt ihm noch einige ans 
dere tractate ben, fo aber nicht von ınm verfertiget find. Bea⸗ ad 
Claud. de Xaintes apolog. altera oper. t.2, in vita Calvin, t. 3. Vau- 
‚Privas. la Criix. du Maine, Bayie. * 

Bolfena / *8 Voltinium , eine ſtadt in Italien / ſonſt zu To⸗ 
Kana , jeho atrimonio Petri gehörig ı a — in 
—X wicto vexleget worden. Die R 
ten dıefe (gu wiedag übrige Hetturien doch nicht ol ano 
rigteit, unter fi. Machmals war Seranus aus Die 80 
N der unter Tiberio eine zeit lang alles zu Rom vermocht bat, 

herum iſt ſeht muchtbar; fonverlich am vel umd guten weis 
= Nicpt weit davon iſt ein pe er fec, il lago de Bolfena ger 
— A———— 
Manana, lie ii ern iſt DicKönigin‘ ſunt! 
— nr Is. Zivius 1% 19. Plm, Zach Veisteran, Al- 
B * 


Bolswaart/ eine ſtadt in Well Frießland, im Weſter 
nicht weit vom der füdersfee , 2 meilen von Franecker. Sie * 
alt, und ward mit unter die hanſce ⸗ a FVerdenbag. 
de rep. Hanf, p. 4. 

Bolton / ifl eine Eleıne ftadt an dein Auf AWherf, in Hand» 
weit-Humdred, in der ſo genannten Nort · Rhiding von Yorke 
in Engelland. Das darinnen gelegen —— chemals der fil of 
des vornehmen und alten geſchlechis Ecrope , welches dutch 
tercbiedene generationes zuden Varlamenten 883 Bee 
worden,umd jivar mit dem titul der Lords · Scrope von Bolton, 
yoifchen ihnen und denLords · Scrore von Nasham undLipfal nen 
imterfchied zu machen. Emanuel, Lord Scrope von Belton, wels 
hen Carl N zum Grafen von Sommerſet machte, war der legte 
männliche erbe Dieies edlen gefchlcchts. Deſſen natürliche tochter, 
Maria erbte Bolton Caſile nebit deſſen bebörungen und brachte 
folched (1) an Henricum / andern ſohn von Mons 
moutb , (2) an Garolum Paulet oder ie, Marggrafen von 
Wıncheiter. Dieter Dauete in dern firchfoiel von Wensiai , inner» 
bald einer meile von der ſtadt Bolton , ein überaus Eoftbarcs und 
prächtiges ſchloß, welchen er den namen Bolton bevlegte, & 
ward Davon an. 1689 den 9. april zum Hergoge von Bolton 
macht , und ftarban. 1699 den 26 febr. nachdem odgedachte 
ria ıbm folgende kinder gebobren: ı) Carolum , von welchem um 
ten ; 2 Wilhelmum, Lord aut, welcher mit ſeiner een 

mablın Yofe , einer endelin des Frangöiichen Hertzogs de 

orce umd einer eingigen tochter des Marquis de Fortan, 
ei finder , nemlich Wilhelmum, Carolum Herman, Marian 
Fobannam / mit der andern aber , namens Anna, einer tochs 
” andulpbi von Egerton , eine tochter Henriettam jeugtez 3) 
obannam , eine gemablin Johannis, Grafen von Bridgewaterz 
4) Elijabeth , welche Tobtam Jenkins von Grimſion gebepratbet. 
Ar fobn, Garolug , ward Herkog von Bolton , und vers 
RN), mit Margaretha, des Lords Coventry einiger 
kan; ; it Franciica, einer tochter Wildelm Ramsdens von 
Horom in jet welche ıhm 2 fühme , nernlich — 
Margarafen inchefter, und Henricum , ferner 3 töch 
nemiich Maria , verbenratdet an Carolum Deal aus Jerland 
und Srancikam vermahit an Zobannis Carolı , Grafen von Bes 
terborougb Aitefien john Fobannemn Lord Mordant gebobren hatz 
3) au Dublin an. 1697 mit Henrietta Crofts, einer tochter Nacobt 
Herzogs von Monmoutd , von Eleonora, einer tochter des Kırterd 
Robert Nerdbam vom Kambeth, welche legte gemablin ie jum, 
an. 1658 den Ford Mallau vaulet zur welt gebracht bat. Heyiyn's 
help to English hiftory P. 229. Peerage f England. 1. P. 80, 


Bol jwalte adliche familie in Schlefien, wel 
ſchloi —E in dem duͤrſtenthum Oppeln an jich a 


bog 
ge hama Bolten oder Bolclenſtein haben die Echweden in 


30 jährigen fricg demolirt N 
afften den Yen ek Birk tz a Su tr —— 
n. ma jericı Ik 
a 3 —— —— A fa Baden di⸗ 
Bolzano / eine kleine —* in * ——— 
Sina, liebe Bogen. — 
Bombaim , eine kleine ſtadt mebft einer ſtarcken veflung 
einem fichern hafen auf einer inſul in Oſt. Judien rn 
na — — Pi 
2 
Infantin mit dem Könige Carolo 1 — * 


Dom ES mar von Keggi 


bafio 
—ã und mit dem 


SEE se ausgeftan! 

m er viel aut eins‘ 

md der Er bat —ã lalanqe 

——— Ben 
Bombafius / ( Vaulus ) gebiretig von Bononien , mar ic, 
.. kn —5 — [1 Der riechen und Lateinifchen foracht, 

18 und na lehrte, berühmt. Hernadh 

* — inem decreiario an , dar ih 
Denn am bofe Elements VII Jar eh, befinde, ( Dfruät 


ls 9% 
begleitete. — als er an, 
Rom feinem Cardinal = a: die ae 


er von einigen foldaten wat ein sun am 
—— ng: * HER * Me 
nen , nicht viel tieben hal Tomb. m.l2 cp 
Er, ‘ 23. Be onsin Cicer . Valerian, de infelic, Irerat, 


ı 1 Bamaldi bibl, Bonon, Bayle, * 


Bomberg/ ( Daniel‘) ein berühmter buuchdeuder , mar 
Alanmeupen geblkt ‚ und 4 fich zu Venedig nieder , Gore 
am 7} bränche bücher — u ed 
tion einer bibel in 4 ben anfang gem. 
Beim einem gain "Er Ye ae, 6 
Ihm au jab ; daß et an. 1517 die b 
Tr Aıein bi ie Juden wmolten auf diefe ebene 
Pe halten, daber R. ** Sanm am. 12 cine adete 
beyihm ing gen in foho druden hieß. Erfieng and 1320 
an, den Talmud zu Drucen , melchen er nach etlichen jahren 1 
in 1x Dänden im fal.ans licht felite , auch ee mal 
legte , da ihme denm allemal eine auflage 100000 ducaten q 
bat, und jollen bie bücher , fo Imhe ai nude 
goldes betragen haben, Vofkus epift. ded, radt, Iorac. Shıl,0e 
vsllier origine deliniprimuere. Sealigerams * Bombergu P4 
& impritm. p. 121. Ssmom. hift, critig. de V. T. ge 


ombi lus) gebiikti 
te = Dean oO Ya Bl hy Han ALICE 1615 * 
Er * em en. Pi Phiofophu un —— 


die ſprachen und hteras ntiores 
die Sehen, und Boch ap ıhnen hi dem — 


verließ aber bernach dieſe ſocietat, und — 

gregation der Somaſcer. Man bat von En 
enneadem primam ab A. C. 7ı2 ad 1350. Hifp ‚Auflriacam; 
hiltoriam de Sfortiadum originibus ; vitam & ii } 
de vitis tundatorum ordinum religioforum ab A, C, 1500; ra 
Gregor. XII & religuorum Ponuficum ad Clementem \' I; 
gium in Sigism. III Polonix Regem ; orationem in funere Fiukp 
pilll Hifpan, regis ; Cofmi Il, Herrurix Ducis &c. 1 
num naturalium centurias 3 &c, Tre Le * 
gambe bil, fer. $ J. —— inaj 

rich, &c, 


Bombon/ eine dAmerica im er, anal 
* ————— ind den a a Dany 


en oder wie ibn Diodorus Giculud nenne, Bora 
cas, eın General der Carthaginenier, in Africa neben 


hen trouppen wu dem Agathocl übergehen wolte , wenn mict be 
aufruhr unter beifelben armee entftanden wäre, Die Earthagın 
nenſer bielten die ſes vor eine “uch (händlıche that, das fe den Worb 
tar Olymp. 118, 1, A, 446, A.M, 3676, A,C. *2 
auf dem marcit an einen as bängen licifen ; allımo es nochma 
dem creuß oder galgen auf Die undandbarkeıt des Cart 

fiben vold$ , weiches allen feinen Generalen dergleichen Iohn ud 
danc zu —— fol geſchouten gabe; doch ohne Daper hat 
feine eh das groͤſte recht bärte, dergleichen vocwürffe #4 
!hun; nyelches fonderlich aus-Diodor&iculo erbeiket;dann die ib 
rige erzehlung sl des Juftum; ader Diodorus Ci6; “= 


bom bon 


iftel bievon mehr und beifern bericht gehabt 5 will , Bomilcar 
arte fchon vorber im tum gedabt, dh meiter von Carihago zu 
machen , deswegen auch zu der niderlane und ſiucht feiner armec, 
moden Hanno Jeloit umeonumen, anlaß gegeben, wodurch Caribas 
go aus dem giud ſreligſten zuland uud roter macht auf einmabl 
in ungemeine noth geratben: Machdcane r als cr noch eine geran · 
me zeit auf dequeme gelegenhbeit qeıwartet, fein vorhaben aͤuszu⸗ 
fübren , und num die mente trouwpen, ſouderlich aber die vornehuite 
Der ſtadt wider Agarbochs macht an verſchiedenẽ orten sucreld lagen, 
bat: er inder neuen ſtadi waren Dem rechten Carthaͤgo <00 hur ⸗ 
ger, ſo es mit bie beiten, md 1009 fremde gedıngte foldaren 
verrammlet, waͤre nut Denen umverk in die ſiadt eingefallen , 
und eritlich zwar alles mit ſhrecten errülter , indeme er, was ıbme 
vortam, medermachte , md die beutb meymen Agathocles ſeldſt 
ware mut ſeiner armee vorbanden; Da man aber Die beſchaffenheit 
der sachen, und geriuuge auzadl der verrathern eviden » ware aus 
den bauten go ſtarcke gegenwehr geſcheben, daß dieſe lich über balß 
und topf wider nach Der neuen ſtadt düchten minſen: allwo fie 
ode vergug von dem Gartban. kriege; volct belagerct, und unter 
verrbecchung des pardous zur übergab gebracht worden; da man 
war der, anderen gerchonet, aber den Bomucat, ungeacht des mit 
eyd beitatigten vertrags, Unter qrojler marter getoder. Jajlen, 22 
€, 7 Disdor, Sicul, l. 20, €, 10, ” 


Bomilcar weicher auf anfftendes Jugurthaͤ den Mafiva 
ambrachte , als eraber bernach felbii weder den Jugurtha mer dein 
Nabdalſa eine compwaron angerdonnen, ward jelbıge eutdeckt / 
m * verraͤther zu gebuhrender ſtraſfe gezogen. Jadujt, de beilo 

upurin, s 

Bommel / eine ſtadt im Hertzogthum Geldern, liegt an der 
Wahl , und vi. das baurt der init, 10 der Wahl und die Maai 
machen , md Bommelwerd genennet wird. Sie ut giemlich 
Roß und sehon, und üterang tert, weil ie der Wahl · ſtrom auf der 
tinen fire, auf der andern aber das niedrige lager der inful, da we · 
gen des waſſers mit untergraben nichts ausgerichtet werden kan, 
in ſichecheit ſetzet. Otto VL, Graf von Geidern, lieh ſie an. 1229 
nut masren umgeben, und Ratmundus I ftıfftete an. 1303 ein col- 
le sum Canonicorum daſelbſt. An. 1572 ward ie Durch Die von 
IC eingenommen, und an. 1599 von dein Ndmiranten von 
Steagemen vergeblich belagert, ungeachtet die Evanter oberhalb 
der dt, zwirchen der Maag und Wahl die S. Andreasıfchange , 
von dem artınal Andreas von Oefterreich alıd benennet, nach art 
23 Ealeis zu Antwerpen batten bauen karfen, welche aber an. 1600 
den General Staaten in Die bände geriet. An. 1672 im ſul. ers 
oderte ſie der Keangoinde Maeſchali Turenne mit accord, verlieh 
nie aber wiederum anı nob. des Folgenden jadrs, nachdem er die auj 
feinverte abweren und die tbore wreugen laſſen, welches aber 
alles wiederum von den Hollandern teparırt worden. Sie war 
vormals unter den Hanpeslädten ,_1md gehe auchet ich IcKo Des 
Qanlstroms zu ihrer tau amanuſchanft. Eimgencemen je Salz» 
Bommel, zum umerſcheid eines kleinen Doris r Das nicht weit 
Bavon legt, und Maes Bonmel beit. Es foll auch Die int 
Bomuielwerd dieſenige Kot, Deren Caͤſar unter dem namen intula 
Natarorum gedendet, VVerdtenhag, de rebusp, Hanfcat, p. 4 €, 3. 
Bejchreib, des Kbemjlroms p. 683. 


Bounnene / eine kleine ſiadt auf der infit Schouwen, wel · 
he neoikıbzsım gebiethe zu Der probintz Holland gehoͤret, ungeach · 
rn der uberreit der aid unter der proving Seciand botmägigeuit 

ht. 


BOMONICIE, waren gewiſſe Jünglinge ben den Lacedãmoniern 
welche gl yianı Darınm fetten, wer bey den obffern der Diana 
Oro, die meren Nreiche aushalten lonte, da dann dieſer name 
auein denen zulame ; ſo am lüngiten dauren mochten. Sie wurden 
von dem Griechuchen WORT Sower , jo cm altar bedeutet, ahſo ges 
uennet, wei Ne vor dem altar der Diana gewertet wurden. 
Hygın. tab, 261. Lust, ad Star. Theb. 1, 8. ſiche auch Diama- 
Jügolis, * 

Womsdorff/ eine alte adeliche familie, weiche ihren urfbeung 
ang der MiedersYaugms zu haben ſcheinet, allwo ſie auch noch jetzo 
das qut Memogen beriget. Ihr Kamm⸗bauß mag vielleicht das in 
der berriebant Pfoͤrten gelegene Ritter · gut Bomsdorff um. Mis 
colaus ward am. 1431 Abt des tloſters Menzel bey Guben. Ar. 
1570 [chte Baltvafır von Bomsdorff auf Grane ben Giuben, deyien 
fohn Petrus bey ccm Marggrafen von Eulmbach die fiette eines ger 

iumden Katbs vertrerten, Jod auf Medingen, Cbur&Sachircher 

and Jagermeiſter, [farb an. 1705, nacıdeme ex mit einer von 
Vonkau 29 finder gezeuget. Von feinen fübnen verbranute Hiob 
Ernit , söniglichee Volniſcher und Chur⸗Sachſiſcher Hof: Mare 
ſchau an. 1704 zu Vetrovien m Polen ben einer nüchtluchen ſeuers · 
drum , und binterlieh einen john qleıches namens auf Ab · Dobra. 
Loth war um das jahr 1698 EhursZacniiher Obersgorimenter 
der mer Witrenberg , Beltzig, Gommern und Eibenau, und 
ſcheint ſo wohl als der Königliche Bolnihe und Chur Saaninhe 
Obere vor Bonsdorf, der noch am. 7i8 lebte , cım druder des 
vorbergedachten Hiobs zu ſeyn. Es mag ich dieſes geſchlecht vor 
zeiten auch in Boͤhmen aus gedreitet baden, allwo es die Graiche 
wurde erlanget; wie denn Wentzel Graf von Bomsdorff unter dem 
Karre Ferdinando IT Vice Landrichter geweſtn, und ben Der 
Boͤhmmchen unruhe dem baue Delerreich getreu verdueben. 
Knaur prodr. Mitn. Carpz. anug. Luf. ſup. P. 2, 1b. 3,8 Veingar- 
eu Fürttenfp. p. 397- 

8. Bon / oder Bonet / Cankler von Auſtraſſen, hetnach 
Biſchoff zu Clermont an Auvergne ⸗ Hammte von einem alten os 
miſchen Raihs · geſchlecht per, In ſeiner jugend kam er an den dof 
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Eigeberti IT, Königs von Aufirafien , welcher ihn zu ſeinem obere 
fien Schencken, bernah zum Referendario, und endtich zum 
Gangler machte. Als Theotdoricus, Sigeberti bruders fohn , zur 
regnerung ea, gab er ihm Dad gouvernement von Provence, 
Ns er num daſſelbe wohl verwaltete / ſo ermäblte ihn Die Geiſtlich · 
keit zu Clermont zu abrem Bıriborf, und erbielten von Thcodorich 
Den conens darüber. Bonet ſtand auch die ſer würde wohl vor, 
weil er aber befebteiien , ixb in den Benedicunersorden zu begeben, 
legte er ſein Yırıbımm nieder, und aieng in die Abten Manlıeu, 
Eimae zeit darauf ibat er cine rent nach Norm, Echrte nachgehends 
wieder nach Lion und blıcb darcibit m dem BenedictinersElojter , 
bin er den 15 Jan, an. 710, ungerchr gojabr alt, ſtatb. Ballandur. 
Fransil). de is Neue, 


BONA, oder Bona Dea , ware eins mit der Griechen Cobele , 
oder Erden goͤttin, und wurde eben Deswegen Bona Dea genannt, 
weil den menſchen alles gute von ihr hertame. Die alten Römer 
nennten fie Opem, Faunam, Fatuam. Einige biclten fie auch für 
Proferpinam / andere für Macam , Die Boͤotier für die Semelc; 
andere schrieben ihr die macht Junonis zu, wie dann ganß acwifi 
daß falt Immer inter mebreren namen nur eine gotibeit auch von 
dena Heyden angedenter worden : Doch nur bey den Lateineren 
md Roͤmeren zu bieiben, weiche den namen Bona Dea allein gee 
brauchen, ſo machen sie die gemeuuglich zu einer wald nıınmde ; 
Die zugleich Faum des Königs in dem alten Lateinerland ſchweſer 
und geinablm geweſen, und dieſer zu ehren ſeyerten Die Roͤnuſchen 
weiber bey der nacht ein feit an einens orte, dabin die manner nicht 
kommen dreffton. Sie ſoll ſo keuſch gewefen ſcon, daß fie auſſer 
ihrem gemabl Leine manns:perfon geſchen, oder zu nenuen gewuſt. 
Die muortden wurden zu beyierumg ihres altard nicht gebraucht » 
weil diefer baum der Venus gewidmet war. Fu zeiten Ciceronis 
verumbetligte P. Elodins die ceremouien dieſes ſeſtes, ındem cr in 
weibessfleidern in Julu Eifarıs bauß gieng, weicher Damals Pon- 
tifex maximus war , und deſſen geinab in ſchaͤudete. Einige fageny 
Fauni gemablim hätte jo ſarck gereundden, und ald fie derauſchet 
worden, hätte fie Faunus sur ſocken von mperbensbolg zu tode 
priraein laifen. Als cr aber hernach ch dieſes ſehr zu herzen ger 
zogen , babe er ihr einen altar aufrichten laſſenz daher man feine 
inytthen dadey gebraucht, ſondern eınen krug voll wein mit einen 
tuch bedeckt darauf geſetzet. Die Griechen orfferten aleıchfaus einer 
gotlun unter dem namen Der qlitisichh göttin „welche ne eben wie Die 
KRomer dieſt, die goͤttin der weiber nenneten, und vor eine von 
Bacchi ſaug ammen breiten, woben fie noch vorgaben , daß ed dere 
boten ey, ſie mit ihrem rechten namen zu nennen. Pintarch, in 
welt. Kom.qu, 20, Macrod. Saturn, I, 1, 12, Zafam. ex Sexto 

lodio Cie. de har, refp. Zur, fat, 6. Armed. I. 5. &c. Kyfimus & 
Dempftor in antiq. Rom, p, 173. & 177. * 


Bona / eine gemablin Johannis, Königs von Franckreich, 
—3 der krone kam. Ihr vater war Johannes von Yurems 
bourqg, König von Böhmen, And ihre mutter Efaberd ‚eine erbun 
des metgedachten Königreichs Bohmen. re ward au Meinn 
an. 1332 gebobren , befag die eve cd gemabis biß an ıbr ende, 
ſtacb an. 1349, md heat zu Maudinſſon bey Vontore begraben, 
Die geſchicht. ſchreider rudmen Nie, als eine fehe verltändrge und 
cam die armen gutthaͤtige Furſiin. Am memen bat fie beo den 
nachtommen iht andenden ducch (bec sabireiche vorterität erbukienz 
andem ie 4 ſoͤhne und 7 töchter binterlamen. Die eriten warcn Eae 
rolus V, Kong von Frandreih 5 Lurdovicus, cum urbeber von dev 
andern line Der Hergoge von Anponz Kobanııs, Hertzog von Berrh, 
md Prilwyus der Cube, Hertzog von Yurgumd, cin aͤlter⸗ baler 
Caroli des fübnen. Von den töchtern iind Sms, Ylanca , und 
Gutbarina br jung geſiorbenʒ Johanng vermäbite ich an Garos 
bu den bofen , Kong von Navarra; Marın war eine gemablın 
Nobertt , eriten Herzogs von Bar, Iſabella ward Yobann Gas 
leatio I, Hergoge von Meyland, zur gemablın gegeben, weſcher 
dieje ebre mut 200000 thalcen erkaurte ;_ Margareıba ging in 
das Koffer zu Voiſſy, und brachte daſelbſt mat dem rudin einer 
fonderbaren beiligkeit ihr leben zu. Mrzeray hit, de France tom, 
2. P. 463. 


Bona / (Sfortia) Königin von Polen, war eine tochter Jos 
hannis Galeain Zrortiä, Hergogsvon Menland, und der Arie 
beilä von Aragonien. An. 1518 wurde ſie nach Volen gerubrit, 
und Zigismunde I beugeleget, mit welchem fie den Koͤnig raise 
mundum Auguſtum und 4 Vrmtzekinnen gezeuget, davon 3 an Kor 
ige , und eine an den Hertzog Heutricum von Braunſchweig Der 
maͤhlt worden. Sieliebte ıbren gemabl dergeltalt, da fie auch, 
nachdem fe 30 jabe, mit ihm in der che gelebet, und er mit einer 
ſtets wahrenden unvaͤßlicht eit überfallen wurde , allein die aufiicht 
aber ihn baben wolte. Als er geitorben , batte fie mit ihrem tot» 
ne, weil er Yardaram von Nadzmıl, eines Lırrbaimchen Edels 
manns, Gmieldt wittwe gebevratber , einige verdrimlichket 
welche yvar Durch den ploglichen tod der Bardaraͤ bengeleger wur · 
de, bald aber wieder angienq, als die Bona dem Konge diefe uns 
gleiche heyrath zum offtern vorrückte, wie denm dieſer endlich ſich 
vernehmen Heß, es fo meht jo ſchmvfflich/ Das er lich Orfentluch 
mit der Harbara vermaͤhlet, als Dap ſie fich mr Dem Danpacorda 
(meler ein Neapolttaniber Edelmann war) ) beunlich vertene 
rathet. Hierdurch nun eutſtunden zwiſchen ihnen groſſe uneinigten⸗ 
ten,deren fch Carolus Vund deſſen bruder Ferdinandus 1 zu hedie ; 
nen ſuchten, Damm Die Königin ſich micht zum audern mal 
mit den Volen vereimgen mochte, ihrer tochter Jiabella zu bulne 
zu kommen, welche des Jobannıs de Zavelia, Der ich zum Kon 

ein Ungarn auigeworfen, willwe war, und ıbren ſohn, Jo ⸗ 
Ener Siatcemundum, gerne einetzen wolte. Dieierivcgen 
ſchrichen Carolus V und ſein bruder bonich an jie, fie beſann 
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anch nicht lange, Volen zu verlaſſen, und ſich auf ihre guͤter in 
Apntien zu begeben; Da ſie denn ſo wol in den Kavferlichen und 
Delterreichiichen landen , ald auch zu Venedig jebr prächtig ein? 
fangen ward. , worauf fie nach 3 jahren chva an. 1558 geltor 
ben , nachdeme fie ſich etliche monat vor ihrem tode mit brem foh* 
me wieder ausgefohnet , auch ben den Nenetianern anfıchung, ge⸗ 
tban, fie deöhalben auf ibren quleeren wiederum nach Volen füb* 
zen zu laien. Gusgunihult, Polon. Hilariom de Cjie des dames 
uftres, 


Bona von Bourbon, eine tochter Petri 1, Hertzogs von Bour · 
bon und der Fiabellä von Balois, wurde an. 1355 mit Amadeo 
VI Grafen von Savoven , genannt dem grünen , zu Parıd vers 
mäblet. Sie lieg bev alien gelegenbeiten ihre tugenden blis 
den, fonderlich als ihr gemabl am. 1383 an der peft geitorben 
war, und ihr ſohn Amadeus VIL, derrorbe, an. 1391 Er 
fals dieſes zeitliche geieguet , dabero fie Die vormundichaf 
ihtes emefch® , Amadei VI über fich nahm. Ob fich 
Bona von Berri , diefed leztern mutter, dargegen legte, 
bebielt Doch jene die regierung, biß Re felbige an. 1398 ihrem 
endel übergab , der ihr aber auch nicht einmahl Die witiwen · guter 
abtreten wolte 5 welches ihren bruder Ludovicum II von 
Bourbon, dergeftalt verdroß , daß er diß nach Grenoble gieng , 
vorbabend, den Grafen von Savoyen mit gemalt zur railon zu 
bringen. Allein etliche Herren bewegten ihm , daß er in der güte 
ben Hettzog von Bourbon fatistaction gab. Die Gräfin begab 
fich auf das ſchloß Macon , worlbit heden 19 jan. an. 1402 | 
Jemmarsh.hilt, geneal. Gwschenen hift, de Savoye, 

Bona von Berry , Gräfin von Savoven , eine tochter 
nis von Franckreich sd von Berry und Armagnac. An. 
1372 wurde fie zu Valence in Dauphine mut Amadeo VII dem 
roihen / Grafen von Savopen, veribrochen , und im det. aN.1376 
au \barıs das bevlager volljogen. An. 1391 aber ftarb der Grafı 
und überließ die vormumdichafft feines ſohns Amadei VILL feiner 
mutter , Der vor ten Bond von Bourbon , weiler glaubte , 
daß feine gemablin , die noch jung und ſchoͤn wwar , nicht lange in 
dem wittiwwensitande bleiben würde. ¶ Sie pratendirte aber Dennoch 
die vormundichafft ; allein Garolus VI_in Franckreich fchidte die 
Bırchöffe von Novon und Ehalon, nebft den Herren von Gouc , 
Tremouille und Giac dabin „ weiche dieſe (treitigkeiten beylegten, 

te Bona von Berry bevratbete bieranfar. 1393 Bernbardum 

11, Grafen von Armagnac, bernach Connerable von Frandreich 
und ſtarb den jo jun, an. 1434, nachdem fie in bepden eben vers 
ſchicdene Einder gejeuget, darunter eine tochter aus der eriten ehe, 
garni Bona genannt, an. 1403 an Ludopicum von Savoypen, 

afen von Achala , Morca sc. vermäblt worden , und at. 1431 
obne Linder geitorben, Sammarıb, gencal. Guschenen, 


Borna aus der Lombardie, war von geringen berfommen , 
aus dem Valteline , und anfangs cine concubine / bernach ein ebes 
weib Petri Brunoro , eines berühmten triegs· helden von Patına, 
Diefer , ald er einsmals feine armee nach Valtclıne führte , fabe 
er Die Bona die ſchaſe büten. Weiler nun an ihr eine groſſe berige 
bafıtigkeit verfourte , nahm er fie mit fich, und ließ fie mannsEleis 
der anzıcben, Damit fie zu pferde Ann, und ihn af der jagd bes 
gleiten fönte , worzu fie fich febe wobl fchidtte. Sie war beu ihm, 
als er ın Franciſti Sforzia dienſſe wider Alpbontum , König von 
Neapolis , gieng; ınglercven , als er fich wieder in feines vorigen 
Kern, des Könige Yupbonf dienfte begab. Einige jet bernach 
wolte Brunoro vom neuen zu den Frauciſto Sforzia übergeben , 
und war aufmittel bedacht , wie er tonte davon fommen. Allein 
dieſcs vorbaben wurde dem König Alpbono entdedtet, welcher 
fen in gerängliche baft nehmen lief. _ Hierauf entichlof fich Bo 
"a, den Brimoro wieder auf frenen fuß zu Ntellen , und gieng des · 
wegen zu allen Jtaliinıfchen Pringen , zu dem Könige von Franck · 
reich , zu Philwpo, Hertzoge von Burgund , umd zu den Bene 
ttanern, von welchen allcn fie recommendationssfchreiben vor den 
Brungro erbiclte. Wodurch der König Alpbonfus bewogen wurs 
de , den Brunoro der Bond wieder fren zu geben, welche ibm dann 
bey dem Ratb zu Venedig das commando über Die trouppen Dies 
fer Revublie und 20000 Ducaten fold zunvege brachte. Hierauf 
entfehloß ſich Derfelbige, fie zu ebelichen; worauf fie mehr und 
mebe ihre hertzhafftigkeit an den tag legte, und in allen begebens 
beiten tayfier fochte. Sie erlangte auch eine groffe wufenichafft un 
friegs-fachen, welche fie_ infonderbeit bey dem unternehmen der 
Veuet aner wider grancıfaum Sfortiam / Herkog von Meyland, 
erwich , da fie die feinde mötbigte , Das fchlog Vavono, nabe bey 
Breſtia zu übergeben, nachdem fie.c8 vorbero beftürmen laffen , 
nud Dabev mir dem Degen in det fauli ander fpitse geilanden. End» 
Ich verteauete der Raid von Venedig ibe und ıbrem chemann die 
inful Negrovont , flbige wider die Titecden zu defendiren , wei· 
cs fie auch fo wohl verrichteten , da fo lange als fie hierjelbit ges 
blieben , die Türcken fich nicht unteritanden , etwas Darwider vor» 

eben, Brunoro ftarb in der jtadt Negroponte , Bona aber, 
en ge 

erwegs in eine br 1 5 
Hilarsım de fl des Tenumes iluitres, ' und vinterießa kunden, 


Bona / (Johannes) ein Cardinal, wurde zu Mondovi 
Piemont den 10 ot. an. 1609 gebobren, und heine a 
anjchntschen gefchlecht ber , welches eine linie aus dem baufe Bons 
ne in Danpbine war , mie denn unter andern der Connetable von 
Lesdiguercg ein naber anverwandter ſeines vater * 
felbe hotte lebens · lang im kriege gedienet , und du mir Pucretia 
Zuniga gtzeuget. Er ließ von jugend an eine begierde zu einem 
fugendbafften und einſamen leben baten , benab jich auch ın dem 
a5 jahre ſeines alters den as Jul, an. 1625 u ein Eiojier nahe bey 


bon 


Vignerol , welches der congregation der Reformirten Eiftercienfer 
augebörte. Hernach wurde er nach Rom geſchickt, da ex denn um 
gemeine progteſſen ın den wiſſenſchafften machte. An. 1651 ward 
er zum Abt ſeiner congregatıon erwehlet, worüber der 
Fabius Ebigt, der fein uberbarer freund war , eine groife freude 
geugete , und haben wolte, dag das General-Eavitul zu Kom its 
te gebalten, und Bona noch länger in diefer würde gelaiien werden, 
Allein diefer ließ es zu Genua verfummlen, und fich einen fuccedo- 
rem ernennen , ward aber 3 jabr bernach wieder zum Abt ermichlt, 
da denn der vorhin erwehnie Kardinal Cbigi , der an. 1657, unter 
dem namen Alerander VII, Yabit worden war, ihım befahl, dies 
amt fahren zu * Doch weil Bona jehr andielt,, dapercs 
balten möchte , gefcbabe es mit Diefer comdıtiom , Daß er fich nicht 
aus Rom begäbe , und Damit ibm der Yabit defto mehr beo hm ju 
bleiben binden möchte , übergab er ibm verichiedene geichäffte, mc 
ches auch Clemens 1X that , der ihm noch darzu Den 29 nop, an, 
1669 den Cardinals. but aufſetzte. Als num bie‘ Baht bapkm 
nach geftorben, hätten viele gerne gefeben ‚_daf Bona den dabn 
sin Pl befiegen » vun es aber 388 e « ne den 
a5 octob. an. 1674 diefe jeitlichkeit g ine binterlajfene 
werde find: de deina —— manududtio ad cwlum ; va 
sompendu ad Deum; de rebus liturgicis ; de diferetione fparzuum ; 
de difcretione viæ chriftian®; medulla SS. Parrum & Piulofopbo- 
rum, &c. Hendreich, 

Bona / eine ſtadt in Africa, ſiehe Bone. 

Bonacina / (Martinus) von Mevland , theologiz ımd ber: 
der rechten Doctor,ivie auch Keferendarıus utriusque x kt, 
bat fich Durch feine ſchrifften einen groffen ruhm juwege geradit, 
Urbanus VIII wolte ihm zur beiohmung ein Bıftbum in cuner am 

bnlıchen ftabt auftragen, und ſchickte ihn deropalben nach Teutic 
land ; weil es aber Damals fommer war, verfiel Bonacına von da 
gan in — *8 ſtarb an. 1631, —X 

ien in Defterreich anlangte. Unter ſeinen fehrifften 

nia ; de incarnarione Chr ; de eledtione fummı Pontficis & cen- 
furis occafione ipfius elettionis ; de alienanione bonorum ecckelia- 
Ric.; de contractibus & reftitunone &c. bekandt. Ynionderbeit dat 
er viel in der theologia morali geſchtieben , welche tractaten am um 
terfcbiedenen orten zufammen gedrudet find, Krzibreus pn,3. c.j. 
Hendreich. &s, i 


Bonair / eine von den Antillifchen infuln ottevento in Ye 
tica, wiſchen Curacao und Aves gelegen. Sie bat viel vich und 
ei und jichet den Holändern zu,melche Dafelbit einen Gousemcue 

'en, der aber von Curacao dependirt. 


Bonamico / (Lazarus) von Baſſano in der Tarvifr- Mark, 
war eines dauern fon, und hatte in feiner jugend feibä mu gran 
beitet, Weil er aber eine groffe begierde zum ludiren bezeugt hef 
ihn ſein varer die Lateiniſche und Gricchiſche ſoracht unter Calsturs 
mio und Mufuro, wie auch Die phuiic unter Worponatıo erkunı, 
Hierauf legte er fich fehr auf die antıquıtäten. Der Cardınal Ro 
gunaldırs Polus , als er ihn zu Padua genden, dabm ihm muitüd 
nad) Rom, wofelbit er fich befand , als die ſe Habt a. 1526 ven den 
Kapferlichen ausgeplündert ward, woben Yonamico ſeine ſhiue 
bibliorbec einbüjjete. Mach diefem begab er jich nach Tatın, all 
wo er Profetior eloguenux wurde und Die übrige eu feines lebers 
äubrachte 3 ob ibm gleich die von Bononien bi 
fhläge thaten , wenn er bey ihnen dociren wolte, und auch CR 
mens VIl, ingleichen der König Ferdınamdus, hm an ihte köß ters 
langten. Er wırd von den gelebrten feiner peit febr geruͤhmet, und id 
in der phlofopbie wenig ſeines gleichen east chen Dir Care 
nal Bembus war einer von feinen beiten freunden, umd ol cr id) 
dergeitalt in den Eiceronerm verlicht haben, Daf er zu R 
ex wolte lieber fo reden fönnen wie Kicero, als Padıt fun Er 
deu 8 febr, am. 15c2. Mom feinen fchrirften ui nichts vorbanten 
als eputolæ carmine conicriptx ; Epittolar 15 oratione foluta ; cod- 
cexti della lingua latinz , und derfchiedene epigrammara und elezen, 
Denn man fagt , er babe alle jene zeit , Da cr etwas ſchreiden tin 
wen, mit ſpieſen und in wollüflen Durchgebracht. (Er alt von run 
co Bonamico,cınen gelebrten Florentıner, wodl ju umterichate, 
—— l 1 & Teifher addıt, ı, 1. Imperialss mulzum hit, Gbr- 

atr. &c. 


Bonamico Buffalmacco / ware cin Florentinſcher mata 
und dabed ſeht uiget Copif; dann, als cr Fam Nomen tloiee 
mablete , und übel befleidet ware , dannenbero auch die Rom 
ihn nur für den gefellen angefeben, auch gefragt hatten , warum 
der meifter nicht felbft Come, die arbeit ju verrichten ? wane Bands 
mico bel —*8— einem fhubl einen ſchnen mantel um, o 
nen waller- toprt an datt ded Eopffs, oge eine fchöne Lapye Danidcı 
febte ıbne für Das gemäblde, und gienge Davon, Zame and lat 
nicht wieder an die arbeit. Die Nonnen trugen endlich verlanactı 
des mahiers arbeit zu fehen , weilen fie aber Durch eunen halt cn 

fürnebm bekleideten meifter Dort fügen faben, batten fie das br 
nicht binein zu gehen bifi auf den abend, da fie dann den fanterit 
meifter angetroffen. Er ward aber ein ander mal von cinem 
redlich bezabit._ Dann,als er zu Arcyzo ın der Hifhömichen rt 
in arbeit begriffen wvare, Lame des Bujchoffs aff ränlich ın Die ide 
und fabe dem mabler Reifug zu, fliege endlich in Deikeu ab 
felbften auf das gerüfte ,_ergeiffe den pinfel und überftriche das gut 

e gemäblde von oben diß unten. Als Bonamico den — 
unft dieſts fabe, ward er Darüber fait ungebultun , vermeduerde 
haben es die mabler zu Areigo aus verdruß und meıd geiban, 
es derobalben dem Bafctıoff. 2UIS aber iefer Durch heimlich belt 
leute den vermepnten bofmicht auslauren hejle,umd Der — 
madiet · geil idieeruin aufgeteetten Game , erfande cds Dot 


bon 


Biefem fall ein affen · werck Durch Das andere und zwar ein menfchs 
ya ns eu viehriches verderben wurde. Jamdrars academie 
"2. P- 92. 
Bonandrea / fiebe Apollonia im Königreich Barca. 


Bonar / cine adeliche familie ım dem Hergogtbum Bremen, 
welche ihren uribrung aus Schottland bat, allwᷣo jie von ıbrem in 
der provins Feif gelegenen ſſamum ſchloſſe Rofig den beynamen 
führer. Wildelm x von Roſh hat ſich zuerſt m dem Breim · 
ſchen mederaciaſſen, und Das ſchloß Bnadenteld am fich gebracht; 
nachdem cr der Eron Schweden ın dem 30 Jabrıgen kriege, als Ds 
beriter gedieuet. Er hat zu Cromwels zeiten von der Itadt Eden⸗ 
burg , und nachbero von dem Engelländifchen Könige Carolo II 
ein ofrentluches zeugmug feines adelichen berfommens erhalten. Bey 
feinem an. 1674 erfolgten tode hinierließ er von fcıner gemablın, 
Eulabeth von Broſſari, mt der er Das nahe bey Stade gelegene 

ut Bramiicde ererbet, 3 ſoͤhne, von welchen einer an. 1717 al 
— General-Major und Commendant des caſtels Iriedrichs · 
=D zu Covpendagen das zeitliche geſegnet. Dicjes geſchlecht bat 

id durch Jovann Yonar von Wiſenberg anch in Dolch ausgebreis 
tet. Mlasö. theatt. Nob. Brem, Okolsks orb. Pol.P, 1. p. 60. 


Bonarellus / (Guidobaldus) von Rouere , urfprünglich von 
Ancona , war in dem vallaſt des Hetzogs Guidebaldi zu Urbino 
den 25 dec. au. 1563 gebobren. Eeine eltern waren Graf Petrus 
Bonareili, und Hippolota Montevecchi. Dieter Petrus hatte die 
guter feines vatern druders des Grafen Anton Landrıani , Der ci» 
ner von den vornehmften Minuier am Urbinifchen bofe gewejen, ge · 
exdet, war auch von ihm am Diejen bof gezogen, umd in einigen ges 
fhärften gebraucht worden, Er trug groiie ige vor die auferjies 
bung dieſes feines ſohns Guidodaldi, meicher auch ſchon ım 12 Jahr 
feines alters in der phulofopbie Diivutirte, Hernach ſchickie er ihn 
mac) Franckreich/ da er Die tbeologie zu Pont A Mouſſon ftudirte 
umd da er bierauf nach Paris kam / that er fich im 19 jahre feim 
alters Dergeltalt un theologifchen und phulofopbiichen difputarionibus 
berfür , dag ıhım die ftcle eines Profetioris in der pbılofophie ange 
boten wurde. Allein fein pater beruffte ihn wieder nach Nahen, 
da er fich einige zeit zu Meyland bey dem Gardinal Borromap, des 
H. Earolı vitter, aufbıeit. Mitlerweile aber tard zu Modena fein 
dater , der bey Dem Hertzoge von Ferrara, Alpbono 1, ın groſſem 
anichen geweſen, und wurde er Deswegen von dieſem Hertzog an 
ee bor gezogen, umd ın verichiedenen ambatiaden gebraudyet, 

amald ſetzte cr die Fralänirche comddie, la Filli diSciro genannt, 
auf, wodurd er fich einen groſen rubm erworben. Wiewoi er 
jederzeit mebr Die Atudia aitıora ald humaniora geliebet. Nachge · 
hends, als der Hergog von Ferrara an. 1597 geliorben , begab er 
ga gm Herzog von Modena , Cärıre, welcher idn zu Elemente 

YLIT, und beruach in Franckreſch zu Hentico IV abjendite. Us 
ex von dar wieder zurück nach Modena reiſtte, wurde er von Der 
gicht beiftig überfallen , welches idn veranlaffete ſich nach Ancona 
au begeben , und als er ein wenig Imderung fnurte, nach Rom zu 
reiſen, da er febe werth gebaisen wurde, Einige zein hernach kehrie 
ex wieder nach Modena , weil ihm aber Alcrander von Eile zu ſei⸗ 
nem Sammer Heren nach Nom beruffen hatte , wolte er noch ein» 
mal dahin ziehen, doch unteriveges ward er von ben guchtsichmers 
gen dergeftalt angegriffen daß er zu Fano den 8 jan. an. 1608 feis 
nen geiſt aufgab. Dbne Die gedachte comödıe bat er auch difcorli 
in dıvela del doppio amore della ſua Clelia gejcprieben. Erysbr. 


pin. 1.0.9. Grajb elog, P. 2. &c, 


„Donarota / oder Buonaruoti / (Michael Angelo) ein ber 
rübmter mahler, bildbaucr und banmeifier / war ein ſoon Ludovici 
Buonaruoti Simon aus dem alten bauje der Graffen von Canois 
k Er wurde an. 1474 Im dem nicht weit von Arezzo gelegenen 

orff Taſentind gebohren, vom dannen ſich fein vatce in cum ander 
dorf, Settignand/ 3 Welſche meilen von Florentz begab , und weil 
er wenig eintommen baite, ſeine Linder zur arbeit in woll und ſeide 
anbicit, Als Michael Angelo erwachjen , wurde er nach Florentz 
in die ſchule geſchuckt allıvo ex fine zeit meiftend mit zeichnen zus 
brachte , und ungeachtet ibn der vater auch mit fihlagen davon 
abmahnte, doch nicht davon ablich,, fondern fich vielmehr nach des 
berühmten mablers Dommmici Girlandait zeichnung übete , bih er 
endlich in ſeinem 14 Jabr gar bey ibm verdinget wurde , da er bald 
alle jeine mitſchuͤler Übertraff. Hierauf nahm ihn daurentiug de 
Medicis zu fich im feinen pallalt, da er fich im bulchanen ubte, 
welches ihm wobl von ftatten gieng. Als aber die Mediccer von 
Floreng vertrichen wirden, gieng Vichael Angelo nach Bononien, 
und von dar nach Venedig, Doch weil er daſeſon keine arbeit fund, 
tebere er wieder nach Bononien , umd nachdem er ich ein Jahr das 
ſelbſt aufgehalten, begab.er jich wieder nach Floreng ; von dannen 
ward er mach Rom verüihrieben, Kam aber zum dritten mal nach 
Floreng ‚ und bielt lich nachgebends bald an dem eriten bald an 

Iegtern ort auf. Vor den vadſt Julmm IL verferigte er viel 
vortreffliche werefe , und neug deſſen vrachtiges abi an. Weil 
aber Leo X zur rcaierung kam, ebe Diews werd vollendet worden, 
verlangte er, daß Michael Angelo zu Florentz ein gedächtnug bitts 
terlieife ;_allein Leo Hard auch darüber, und da unter Adriano VI 
dieſe fünfte Darmıeder lagen , ardeiteie er von neuen an dein begräbs 
nis Juli IT, und da Clemens Vll den Pabitlichen tbron beitigen, 
uune erden bau zu Florentz volführen. In denen mnerlichen ums 
ruben , welche ich an. 1527 wegen verſagung ded baufes Medici 
fugtoreng erduben, zeigte er einen grogen eifer für ſeines vater · 
lands ſreydeit, obſchon er ım übrigen von denen Nedicis viel gutibar 
ten empfangen, und zum tbeil im ıbrem bauk ware auferzogen 
worden, Er war zum baupf der Ingenseurs unter dem groifen tıtul 
eines Gubernators und General: Brocurators der fortificationen ge · 
et, leſſe darauf gar guse nnd ſatcte veilungsswerdte aufrichten, 
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und pflantzte unter anderem einige ſtucke zu oberft auf den lirch · 
tbın von 5. Miniato, aus welchen in währender belagerung dem 
feinde der gröfte fchade beicheben; ward auch in den kriegs⸗ rat, 
{o man I Nove della Mihria nennte, gezogen. Aber nichts deſto we · 
Niger gienge er an. 1529 plorlıch Davon , und machte jich gen Bes 
nedig · weil, wie er fagte, Mario Orfins, der von den gebeumnuflen 
des Dabfis Elementis V IL gute wſen ſchafft batte, ihne verficeret, 
dag Malateita Baglione der Florentineren Oberſtet · Gencral fich 
mit dem PBabft beunlıch veritunde , umd die ſiadt Di geiifi vers 
vatden wurde ; Xonareta aber, Da er ſolches dem Gonfaloner 
Garducci angezeigt, von felbigem ſchlecht ware abgewieſen Worten, 
als der zum nachtbeil des Baghone nichts glauben wolte, und alls 
gugrofjes vertrauen in denelben —8 Gleichwol bliebe Bonas 
roia nicht lang aus; ſondern fo bie lorentiner ernillich bey 
ihme andielten / gienge er zurück/ und befchlorfe mit fernen burgerm 
lieb und leyd zu ſeyden, ward auch von jelbigen mit ungemeiner 
freud empfangen , und leiltete biß zu end der belagerung gute und 
getreue diente, Ais die ſadt zulest übergieng , achtete er fich in 
groſſer gefabr, und hatte ſich bey einem feiner freunden verſteclt, 
um fo mebr / weil ihme über Die wider Die belagerer geleiſtete Drenite 
ſchuid gegeben ward, daß erden vorfihlag geiban batte, ten De» 
dicinifchen palalt , im welchem er zeit jiner Jugend vom Lorenzo 
umd Pietro de Medici fo viel gutes genotien, einzureifen , und den 
boden davon zu einem platz zu machen, der den namen des platies 
der maultbieren tragen folte; wodurch cr dem Pabit Cemcuti 
VII auf eine sche empfindliche weiſe feine geburt vorzuwerffen 
ſchiene, maſſen bey dem taliänern die baitarten zum gehört 
muli geheijjen werden ; welches alled jedoch dem Buonaruoti räliche 
lich folle aufgebürder ſeyn worden. Indeſſen ware der Babit ans 
fangs zum berftigten auf ihne ergeimmet, heile ibme Durch alle 
windel, ſchornſteine ic. feines banycs fuchen. Als aber Diefe mübe 
vergeblich goweſen/ und dieſer mann iminer verborgen bliebe, vers 
tenge endlich Elementı der grimm, fonderlch weil er im übrigen 
Ten kunſt ſehr lebte, Daß er Die verlicherung gabe, wie er ıbme 
gänglich vergeben , und febr wünschte „ fich feiner zu perfertigung 
allerhand arbeit zu gebrauchen. Er kame bierauf endlich bervor, 
und ward in der that vom Pabit erfuchet, Die neue facrifien in der S. 

Lorenzensttech anzuorduen und sum fand zu bringen, die er dann 

mt unvergleichlichen bildern ausperte , obſchon er vom vielen Jab# 
ven weder mentel noch hammer mebr in der band gebabt, und auch 
bier mebe aus forcht und ſchrecken/ um den Labſt nicht von neuem 
gegen ſich zu er tern, ald aus luſt gearbeitet. Nachgebends 
ward er von Paulo IL! an. 1534 indienfie genommen , und perfere 
tigie vor denfelben viel kuͤniche ftücke in Der mableren , inionders 
beit das von der bölle , darliber erg jakrzugedracht. Als an.ı546 
Antonio da San Ga! ‚ baumeifter Des bauch von der Peterd-Eieche, 
torben, wurde er an deſſen fielle erweblet , und erfand eine art, 
ad das gebäude so Jahr eber, mit viel wenigern unkolten, und doch 
viel berrlicher konte aufgcfübret werden. Derobalben ihm der 
Vabhſt ein rciches jahr · geld angebotten , fo er aber nicht annebmen 
wollen. Es he ibn auch ſein nachfolaer , Julius IIF, das aebdude 
fortiegen, und dem Katb zu Rom muite er den bau des Capirolt 
entwerffen. Endlich ftarb er zu Rom den 17 fedr. an. 1564, und 
foll alle mabler und dulßbauer, (0 vor ıhm gelcbet , an velltommens 
beit der menfchlichen bilder übertrofien haben. eine feinde, weh 
che vorgaben, er fen gar mit den alten nıcht zu vergleichen, machte 
er durch vergrabung eines Eupito von feiner arbeit beichämt, Davom 
er vorber einen armı abacbrochen , welches bild als man es audgrub, 
von allen vor ein Eunftıtuct eines alten gebeiten ward. Er wurde 
auch wegen feiner kunſt nicht allein von den Päbien, Gardınälen 
und Jtahänichen Bringen , fondern auch von den Nömifchen und 
Tuͤrdiſchen Kann, Carolo und Soſymanno, ingleichen von dem 
König in Frandreich, Franciſco I, boch geicbakt. Vajars in feinem 
leben ; Varchi Storia Fior. ; Nuan. & Tesifier addir.t. ı. Feubien 

peint, P. a. Sundrarts acad. t. 1. P.2.1,2 c,15.n.66. * 


Bonartius, ſiehe Boonartius. 


Bonaſiani / waren gewiſſe ketzer im 4 feculo, welche fagten, 
Ebrifius Gottes adoptirter john. Aaram, 

Bongu / eine adeliche familie in Pommern, welche ibre güter 
in den Fuͤrſentduͤmern Rügen und Wolgaſi kat, wiewol bende lie 
nien im waren unterfhieden find. Kurt von Bonau war nach ante 
fang des 15 fecult SS. theologie Licent. und oberfter Pfarrer zum 
Sunde. Einft beichwerte er jich bey dem Stadt · Rathe daß man 
ſdim ſeine eintuͤnffte und ateidentien befchnitte , und als er ben dem· 
felben kein gebör fand, Fündigte er der Kadt den krieg an. Hierauf 
fiel er nebſt ſeinen anderwandten ‚ welche ba berum ıbre atıter hate 
ten, mit 300 mann. gu pferde die ftadt an, verwüliete alle umlice 
gende fchlöifer und dörffer, und führte viel gefangene weg , Denen 
er nachgebends haͤnde und füſſe abbauen lieh. Hi entſtund 
eine groſſe unruhe in dem lande, und wurde Das gemeine vold dere 
geitalt erdittert, Daß ce unterſchiedene Prieſter zu pulver verbrand⸗ 
te; er ſeldſt, der von Bonau , wurde an. 1418 ju Groſſen Kieſow 
von dem Ponuneriſchen Erbland» Maribal, Deaener Bugenbar 
gen, eritochen. Hang von Bonau befleidere um dastabr 1550 die 
charge eines Hergoglichen Bommerichen Marſchaus. Misrzl, 
Pommerl, Krantzsi Vandal. |, 10, c. 11, 

Bonaventura, oder Babia de Yonaventura / lat. finus 
Bonaventur , ut ein meer» bujen m CUd + America , in der pro · 
vintz Popanan, 

ð. Bonaventura , ein Eardinal, zugenannt Doctor Seraphi- 
us, hieß ſonn mit feinem rechten tauftnamen Johannes, oder wie 
andere wollen, Vetrus Fidaitza, die Griechen aber bieſſen ıbn Eur 
ftachıus und Eutocyius, Er war an. 1321 zu Bagnarea, einer kcir 
nen ſtadt ın Toſcamen, von en eltern geboren. Ums rabe 
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1243 begab er fich in ben Franciſtaner · orden , batte Alcrandrum 
Aleſium zu Rınem lehemeuiter , und ftudirte Die tbeologie zu Warid 
mit ſolchem forigang , daß er nach 7 jabrem vor tüchtig erkläre 
ward , über ben magii fententiarum öffentlich zu Iejen. Un. 
1255 erlangte ex die Dodtor-würde , und um foigenven jabre ward 
er, nach abiterben Jobannıs von Parma, General des ganzen 
Francıkaners y we amt er mit geoifer Elugdeit und cifs 
vorſtunde, indem er nicht allein Die verfallene diſcivlin ben its 
nen Minoriten wieder einfübrte, fondern auch den gantzen orden 
wider Giraldum von Abbevile und Wılhelmum de ð. Amore vers 
sbeidigte. Aus ungemen groſſer eheerbierigleit gegen Die mutter 
Gottes verordnete er auf dem ju Piſa gehaltenen ordenss canıtul, 
da die Minoriten das volck ermahnen folten, bey läutung Der det · 
glocke zu derfelben zu beten. Er bat auch Die erfien laren bruder 
aufgebracht, ald et an. 1270 die brüdeefchafft bed Gonfalons ge⸗ 
füfftet. " An. 1265 woite ihn Clemens IV gum Ergbiſchoff zu Yorck 
erbeben , welches er aber ausichlug. 4 nach dies Vabſts tode 
der ubi wegen uneinigkeit der Cardindle 3 jahr ledig geitanden, 
machten fie an. 1272 ihn zu ihrem fchieddmann, und gaben ibm Die 
macht daß ereinen erweblen fdlte , da er denn aldum/ 
Archidiaconum von duͤttich, fo den namen Gregor X angenoms 
men , bierzu ernennte , der ihm dargegen zum Biſchoff von Alla ı 
und an. 1274 zum Cardinal machte, ihm auch befabl, ich ben Dem 
andern Concilio zu Lion einzufinden , da ex auch der eriten fehron, 
P den 7 man gebalten wurde , beywohnte , aber gleich bernach den 
15 jul. farb. Der Gardinal Petrus de Tarantaife, fd bernach uns 
ter dem namen Junocentin V Yabft worden, bielt ihm die leich· rede. 
Sirtuß IV fegterhn an. 1482 umter die heiligen , und Sirtus Van. 
1588 unter die Eiechen: lehrer. Seine fhrifften find expolirio in 
hexaemeron. ; in pfalterium , in ecelefialten , &c. commentaria 
in 4 libr, fententiarum ; de refurreitione ad gratiam; de hierarchia 
ecclefiaftica ; de feptem gradibus contemplationis ‚de meditaione 
vitz Jefu Chnifti; de gradibus vırturum;hinerarium mentisinDeum; 
ftimulus divini amorıs; de reformatione mentis; de paupertate Chri- 
ſti demyftica theologia; de relormand's fratribus , &c, Dieſe feine 
pe find an. 1588 in gromis in tolo zu Rom beraus gekommen, 
'enricus Gandaven), de fer, ecel. c.47. /V’adingus in annal, & bibl, 
minorit. Trubemins, Bellarmin, Sıxıus Senenfis. Spondan. Baev. 
Kaynaldus, Velsterran, Peffevin, Aubery, Mireus. Eifengrenius. 
.“ — Mærcus Lubonm. Cave ec. 


Bonaventura von Padua, Cardinal und General des Auqu⸗ 
ſtiner · ordchs , war aus dein geſchlecht Beduaria von Peragıa, ges 
bohren zu Vadua den zz jan. an, 13372. Erdegab ſich dajelbıt in 
den Auguftinersorden; und nachdem cr zu Paris udirt und Doctor 
worden, lehrte er bernach felbit am diefem ort Die theologie mit 

utem rubın, welchen ee noch darzu Durch feine predigten derge ⸗ 
Hat vermehrte / daß er den 17 man an. 1377 auf dem Cavitul zu 
Verona zum General feines ordens erwehlei wurde, Urdanns VI 
machte ibn im fept. an. 1378 Landere ſagen 1385) zum Gardinals 
Pricſier; da er denn in verichtedenen legationen vor Die Romiſche 
Eircye gebrauchet ward. Als er fich aber dem vornehmen des tys 
rannen zu Padua, Frauciſci de Carrario gar zu eiffrig wideriegte, 
lieh ibn dieſer an. 1386 zu Rom aufder engeldsbruce Durch meus 
helsmörder umbringen; wicıwol einige das jahr 1389, Oder 96, ımd 
noch andere 98 fügen. (Er bat verfchiedene werde verfertiget, als 
comment. in Ibros fententiarum Petri Lombardi; in epiftol.canon. 
Johannis & Jacobi; Meditationes in vitam Chrifti; fermones de 
tempore ʒ vitas fandtorum ; fpeculum Marix ;breviloquium ; ter- 
narium de regimine confciensx, Er war aud) ein quter fecund 
des Petrarchaͤ, welchem er an. 1369 feine leichens rede gehalten. 
Petrarchs rer, fenil. 1, 11. cp. 25, Stardeonis ang, Patav, 1. 2, Ze 
Sepb. Pampbyl, bibl, Aug. Orrtus in clog. Aug, Onupbr. Gasen, 
Spindan. Bzovins. Crufenius, Aubery, Mirzus, &. * 


Bonaventura / ( Galatoaiemud ) General der Barfuͤſer · 
Münche, war aus Sialien gebürtig, umd lebte um das Jahr 1600, 
An. 1358 befand er ich auf dem friedeus · ſchluſſe zu Vervins davon 
er das Jahr zunor einen vorichlag getban hatte. Henricus IV in 
Franckreich ſchatzte ihn fchr hoch, und Clemens V 11! ernannte ihn 
zum Patriarchen von Conitantınovel, schickte on auch nach grande 
reich wegen der Margsraftcbaurt Saluzzo. 

Bonaventura / (Nomanıs) entſproſſen von edlen eitern 
zu Nom, ward von Ganocentto IIN zum Eardinal gemacht, und 
von Honerio lliam. naar als Legat mach Franckreich geſchictt da 
er denn dem zu Barid wider die Aldigenſer verfammmleten groſſen 
Conciho bemwoknte, md den Koma Ludovicum VILL zu einem 
creuge guge werden Diefelbe bewog. Als Deren haupt, Nanınundus , 
Graf von Toulouſe , jolche erpedition Durch cine veritellte erklärum 
verbinderte , bald aber, nach Des gedachten Königs tode , fich_ au 
neue jeindfelig erwich, brachte Bonaventura znpege, daß die Krans 
Kofen ihre , wider die Engelländer vorhin gerichtete warfen, wider 
Die Albigenfer wendeten , fand fich auch felbit beu dem treffen, vor 
rinnen diefelbe geſchlagen wurden ; worauf Rahmundus fich völ- 
lig fubmettirte, und nach hbernommener penitenz die abiolution 
vom dem banne durch ibn erbielt. Honorusı 1 überließ ibm nach) 
feiner zurütlimfft, wegen feiner fonderbaren rechtsaelebrfantcit 
die enticheidung, der Wichtigiten ſtreit fachen , gab hin auch das 
Gouvernement über die in Campanien, und am der jecsEünte geles 
dene ftädte. Gregorius-IX fihickte ibm mit dem tirul eines Yeyaten 
von neuen nach Frandreich allwo er unter andern zu Touloue 
die inawiniton einfübrte , und mit einem aiechmäfıgen character 
gleng er auch unter eben diesen Wabit, in Engelland. In währen 
Der folcher abmefenbeit ward ıbım Das Bijdum zu Porto, und nach 
feiner vüctfehr, weil der Babit entiernt war, Das vieatiat über Die 
fiadt Rom, anvertrauct. Der legten function ſiund ex cuiche Jahre 
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nach einander mit ſolchem rubım bor, daß man ihm fafk dirccharr 
bends die Wäbftliche hobeit würgebte , und beitummie, vo bald Gr’ 
gorii 1X tode diefelbe würde vacant gemacht haben. Allein ex ſard 
wenig tage nach dem jetztged achten Pabit an, 1241. Don den 

fiwilegüs , decifionibus und verorduungen der vorberaebaden 
Grähfte bat er viel zuſammen getragen ; und an. 1236 mut Grec · 
gerit IX beftätigung , deſſelben regiſiern einverieiben laſſen. Ban. 
Oderie, Raynald, mannal. Ciacon. Oldom, Ughelr, 


Vonaventuri oder Bonaventura / (Fribericud) lebte im ı6 
feculo , und war von Urbino aus einem edlen gefchlecht. Rad ⸗ 
dem fein vater, ein iarſecrer General, geiterben , mabın ihuder 
Cardinal von Urbino zu fich , und ick ihn nebſt Dem Marquis ton 
Nouere informieren, bernach aber ward er am dem tor des Herrog 
von Urbine , Franciici Maria, in adelchen exereitus unter» 
tet. Er batte jo eine groife juſi zu der philoſopbit und Griechiihen 
fbrache , daß er felbige von ſich ſelbſt vollkommen begra; wodurch 
er ſich be dein Hertzege fü beltcht machte , daß ex ihm ım perichier 
denen angelegenbeiten ben Gregotio XIV, dem Hertzoge von Er 
vohen, und an andern orten gebrauchte. Auein, weil Honapentus 
ra fabe, daß ibm die gefchäffte ben bofe der zcıt zum fudiren berauds 
ten, dat er fich ben Dein Hertzoge aus, daß er vor fich leben möits 
te; und nachdem er ſolches erlanget , begab er fich aufs land als 
mo er das buch de ventis und die hinzuge fügten tractätgen Kr 
Der Herkog rınfte ihm zwat wieder nach bofe, alleın, wel ercrium 
te, daß es fchade wäre, wann er ihn vom den ſtudis abzöge, deut ⸗ 
laubte er ibm wieder mar einer anfehnlichen veniion, da er Lern ich 
gende febrifften verfertigte: opus de oliomeltri partu ; de Hippo- 
Cratici annı partinone ; de monftrid ; de aftu mans 5 de calore ce- 
li; de via ladtea ; de cane rabido; in 'Themiftüi paraphrafin, und 
de jure_regni \ibrum. Uder dem lchtern ut cr im 47 jabe feines als 
ters geſtorden, umd hat 12 Einder hinterlaſſen. Krstirans pa. 1, 
c. i51. 


Bonaviſta / Boaviſta / eine von den infuln Capo Vade auf 
dem Atlanına en meer. Sie hat einen guten haſen, md gehört 
den Vortugieſen. 

Bonciarius / (Marcus Antonius) war in dem gebiet da 
ſtadi Verugia, den 9 febr. am. 1555 gebobren,, und machte fh 
blog durch feine aelcbrüunkeit berühmt , indem fein, bater ein (ches 
fter, fein groß · vater aber cın gerber war. Er war Mureti Khülr, 
und ſchrieb einen ſaubern Kateunfchen ftylom, Seine Ieens zus 
brachte er zu Perugia mut dociten zu, und ward non iederman 
wertb gebalten. Ex imformirte feinen eigenen vater, ak jichberkls 
be im gr abre feines alterd in Die focierät Jeſn begeben wolte , und 
etwas muite (udiret baden, mo er nicht dinen dloſſen laren druder 
abgeben wolte. Endlich ſtarb er den 9 Jan. am. 1616 , machdemer 
blmd, und von Der gicht febr war geylaget worden. Er bunter 
einge ſchriffien in gebundener und ungcbundener rede , als dearıe 
grammanıca : de arte Kheiorica, exempla memorabil.a ; rumgpixm 
auguftum, five de fandis Perufii translanis; feraphidos Ir, j+ 
Seine bricfe ſind an. 1604 zu Marpurg gedruckt werden. Erkat 
auch noch andere wercke ımter binden gebabt, weiche aber nicht 
zum vorichein gefommen. Kryehrzus pin. 1, 6,33. Oktin, md 
then. Aug. Lamceit, de Persufe Hogeidi P.2. Mirbif pol, 
Bayle.* 

Bonconwento / cine kleine ſtadt auf einem hügel in ba ap 

iete don Zuna , an dem Auf Ombrone gelegen, Llbier fir 
Kavfr Henricus VAT mit aufge vergeben werden, ober picimete gr 
ftorben ‚weil es eben fo Klar micht ut , dag dieſer Kerr gift beten 
men, fiche Senricus VII. * 

Bonde / eine Freyhertliche und Gräfiche familie in Schwedt 
woraus König Garotus 1X, ein john Canatı Bonde, Ritters und 
Gemverneurs m Finland, entioronen, QTuro Bande war sm UL 
jabr 1456 Königs Chruitiani I ın Dancmard und Schmeen io 
meral , umd batıc Das imgluct/ Dasi bin feine eigene leute um cha 
mit einem beile crichlugen. Dlaus mar an. 1524 Königs ultart 
1Gencral. Corinne bielt iich an. 1656 ‚als Schmeruiter Ab 
acrandter, in Engelland auf. Guftaous Hard an, 1667, als Rt h 
Narb und Schasmenier, ein fobn Carolus , Fteddert ten Sb 
flsale , gbieſi die Graſiche wurde, mar Praident des ober beige 
richte, Commerciens Kati, und an, 1697 Ahgefantter zu den Fb 
wictiſ hen Friedeng + tractaten ; bierouf Wurde er an, 1698 ad 
Engdtändıfhen bof gerchwet , und Karo ben feiner uruztunnt au. 
1700. Nicolaus Frebherr Boude, bielt ich als General, un.ı702 
in Podtachien wohl, und Claudius war zu gleicher zeit Okrult 
umtce der Echwediiihen arme. Pafend. Cereb, geit, Caros Cult, 
it, Frid, Wilhelmi Eledt, Brandenb, Gedsfr. Invenz, Sver, Bejileei 
bung Schweden P. 2. 


Bondelmonte / ein Florentinifcher Nitter „ hatte nich mt a! 
ner jungftau aus dem geichlecht der Mmider versprochen „ Indem 
aber Die hochzeit verzögert wurde , lich er ich vom einer frau an“ dm 
aeſchlecht Donati überreden daß cribre tochter derratten UK. 
Dieſes bielten die Amıdei vor einen groſſen Kehimuprt, und un 
gen an dem Bondelmonte an rächen , liefen fie un am erlitt 
als er in die Eirche gieng, crmorden. Die ſes machte eine MX um 
tube in der fhade, und ibeilte fich am. x215 der Adel ma tkeik. Mt 
cs mit Bondelmonte bielten, wirden Öuelfen, Die auf Annde tel 
aber Gibelliner genenner. Nach der zeit inden ch inte 
Bondelmontt,fd wohl in denen einbeimfcbe Eriegen der ylerenlitt 
als in andern bändeln dieſer adt gemeldet. _Ehrilionb Beute 
monti ware gleich nach anfang Des 5 wculı in Maıhema. Kr 
rübınt, und ſchrieb einen tractat von denen infln des Exuiten 
meers.  Benedict ware an, 1731 kurk nach einnabne (yloras 60°“ 
faloniere das iſt / das oberfte haupt der ſadt md cine crealet ji 
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er Medicis, und gleich dad folgende jahr erbielte Andreas Bon 
delmonti dag Erkbiptbum zu Foreutz, der fich aber durch jenen 
anerfättlichen geiß und (chändliche fiimonen febr verfchrent gemacht. 
Villani |, $. c. 38. Busmun/egw, Maba/pına, Varchs ftor. Fior.Vojf, 
in fcient. Marl, * 


Bondeno / eine Kleine ſtadt in dem Ferrari ieth am 
einduß des Danaro in den Po, welche Are —A— Has 
von Varma fortificirt worden. An. 1708 die Kapers 
diefen paß, verlieſſen ihm aber rieder , ald der vergleich ziwis 
Khen dem Pabit und den Kayfer erfolgte, 

Bone, / eine ftadt in der proving Gonftantine „ in dem Africa* 
nifchen Königreich Algier, an der külte des Diittelländifchen meers. 
deal fat, welche Hippo gran, ward an. 651 durch den 

if Odman zerftöret, und find nur noch Die rudera von einem 
tempel und einem groffen pallalt am Aujfe Jadoc vorhanden. Einis 
Kan bernach baueten die Mabometaner eine andere ftadt eine 


unde gm weiten vom der vorigen entfernet, umd nenmeten led 
17 


Beledel-Ugneb, oder Bled Eillgneb,d. i. einenort der ros 
tben bruftsbeeren , weil eine groffe menge zo früchte un 
diefe gegend anzutreffen. Die Chriſten aber bi fie Bona, 
entiveder von der alten habt Hippo und Hipvona , oder weil dies 
Be beite und fruchtbarite land in dee ganken Barbaren ift. Das 

joß liegt auf einem hügel, commandırt Die jtadt, umd ift vom 
dem Könige mu Tunis uns jahr r5oogebauet worden. Edit auch 
ein tlemer bafen allbier , allwo die kauffmannssichuffe leder , wols 
le, datteln und andere lands«früchte laden. Gegen morgen der 
ſtadt iſt ein langer ſeichter meer · ſtrand / welcher fich herum trinn · 
met , woman die corallen ſiſcht und daben dafelbit die Genuefer 
ein fort auf eine Elippe gebauet, um die Corfaren abzuhalten, wenn 
fie dieſ ‚co vornebmen , welches ihnen auch der König zu Zur 
nis beftätiget bat. Als an. 1535 Carolus V Tunis eingenommen, 
ni er Andream Dora mit 30 galleeren umd 2000 füldaten ab, 
ich der ftadt Bone zu beimächtigen , welche er aber von den einwoh · 
nern verlajien antraff. Einige zeit bernach hei er die ſeſſungs · wer · 
de daran ruiniren, welche aber Die Tuͤrcken wıcderum gebauct, und 
die ſtadt bevöldert baben. Siehe Hıppon. Marmei, 


Bonef / ein fedfen,, nebft einer berühmten —SA 


tenfer ordeng , inder Grafſchafft Namur an dem Aug Mehaigne 

hart anden Brabantifchen grängen gelegen, Run. 
Bonefidius, (Edmundus) oder de Bone Fon, einer der 

en Red — En: 


gelehrten ſeiner gi war zu Chadueil, einem 
Beinen Becken in Dauphine, nabe bey Valence, gebobren, Ob 
er gleich in feiner jugend niemals aus ſeinem vaterlande gekommen, 
fo batte er doch eine folche wirienfchafft in der Hebraiſchen, Gries 
iſchen und Lateiniſchen ſprache erlanget, als wenn er unter den 
beften Profeiforen fudiert bäute, Er wat auch in denen rechten (0 
bren , daß er felbige nebit Jacobo Cujacio zu Valence docirte , 
welcher ihn vor den gelbictteicn breit feine ftelle zu vertreten, Bey 
dem biut»bade zu Paris an. 1572 wurde er nebit Job. Scaligeto , 
von Eujacio beym leben erhalten ; batte aber einen jolchen abſcheu 
m eh — —9 EA auf — —— 
nach Genere begab, und da te gefege der Drientali» 
—8 —S anfing. Iedoch als er och nicht 2 jahr 
terüber jugebracht , farb er um 38 jahre feines alters, und din⸗ 
terlieh einige feprifften , welche von feiner gelehrſamkeit zeugen / 
worunter fonderlich feine nora ın tres Iibros juris orentalis find. Cie- 
Jasius in obferv. 1.5 c.26. Thuan. 1.53 & Teisfier addıt, 1,1. Cho- 
vier hift.de Dauph, Freber. 


Bonelli k (Michael) ein Eardinal, war an. 1541 zu Boſcho/ 
einer Elcinen tadt gang nahe bey Aleſſandria della Vaglia, gebob* 
ren. In der tauffe ward er us genannt , er veränderte aber 
Kin namen , ald er in den Dominicanersorden trat, und neunes 
te fich Michael. Er ſtudierte zu Berugia, als er Die nachricht ber 
tam , daß feines großsvatern bruder mwütterlicher linie, Pius V. 
den Päbjtlichen ſtuͤhl deftiegen , welcher ıbm art. 1569 deu Cardis 
nals· dut aufiegte , webit dem tıtul, nen S, Maria fopra Minerva , 
welches ein Dominicanersconvent ift , darinnen Bonelli deu orden 
— batte, und ihn auch Aleſſandrino nennte, Ex mache 
te ihn dabey zum oberften aufieber über Die cammersgüter der kırı 
he, ob er gleich erſt 25 jahr all war; ferner gab er ibm das amt 
eines Caͤmmeriings umd das priorat von Rom. Endlich fehicte 
er ihn als Kegaten nach Portugal, Franckreich und Spanien, Die 
Epritlichen Wotentaten zu einem Eriege wider die Tuͤrcen anumah · 
nen, welche legationen er mit rubm ablegte , umd ben feiner zurücke 
Tunfft dieſemn Babit vie legten ſacrament reichte. (Er trug bernach 
ein arofes bey, daf Gregorius XIL — crone erbielt, 
unter deſſen regierung er verfchiedeuen ammlungen beumobnte, 

ben diefe verrichtungen hatte er unter Sirto V und Gregorio 

IV, welcher leigtere ibm auch am. ı59x beritattete, eine rothe 
müße zu tagen, das font den Cardindlen , fo ordenssleute find, 
en men ift,umd weiches ihm Pius V nicht hatte zulafien wollen, 
feinen 
und Earolo | X von Franckreich in ſoſches amfehen geieist, daß über 
jener ein völliges verguldered ſervis nebft einer penfion von 7000 tha · 
dern und der —— — zu einer Marggrafſchaffi erhobe dieſer 
aber einẽ toftbaren diamant verehrte. Endlich ſtarb er als Biſchoff iu 
Alda an. 1598 ju Rom. Er bat fein geichlecht zu grorem vermo · 
genumd anfehen gebracht. Sein Anverwandter oder bruder Hier 
rongmus Bonelli erbte die Marggrafichaftt Bofto, und deifen 
Micyael , Marguisvon Boſto und Fanzano, bekam mit feiner ges 
mablin Iſabella Ruini 100000 reichäthaler , ward zeich ul 
— ———— 


‚arionen batte er ſich ben Philivpo II von Spanien, 
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am beiten tage auf den plak der H. Apoſtel herab. Er binterlich 
unterfchiedliche Finder. a 24 , Monf. Bonelli , ward von 
dem Pabfte Alexaudto VII, zum Etadtbalter in Rom, bernach 
zum extraordinait Botbfehaffter in Spanien und nach wenig jah ⸗ 
ren darauf zum Gardinal gemacht, Aus dieſem geſchlecht it auch 
Earolus Bonelli dem 14 jan. an. 1664 Kardinal worden, und den 
27 auq. an. 1676 geltorben. Zebm. herrfch, Europ. p. 2, Peira- 
mellarius Thuanus. Spondan, #’Ofat, Aubery. 


Bonen / ſiehe Bonin. 


BONEWELL , welches auf Teutfch ſo viel ald Beinbrunnen 
beift , it ein in der Engliſchen Brafichafft Herefordsbire , ın Wok 
pbenbundred, nahe bey Rıcard»Eaitie, befindlicher wunderbarer 
brumnen , worinnen man alegeit eine groſſe menge von Heinen filche 
geäten oder von Eleinen frojchbeinen anteuft , ungeachtet er 
gang rein ausgeräumt wird. cumbden Britann, p, 577. 


Bonfadius/ Cofucabus) war zu Salo in Italien, nahe bey 
em Garder· ſee gebobren, und wurde bey dem Cardinal de Bart 
zu Kom Secrerarius. Mach deſſen tode halte er bey dem Cardinai 
Gbinucci eben dieſe bedienung , bif er Derfelben wegen einer lange 
wierigen kranckbeit nicht mebr vorltchen tonte. Als er geneien, ger 

iel ıbım Das bofsleben nicht mehr, gen er eine lange zeit um 
Meapolis herum reuiete, aber kein anftändiges amt finden fonte, 
Endlich gieng er nach Padua und bernach nach Genua , worelbt 
er über Ariftotelig polinca und rherorica mis groſſem zulauff laſe, 
auch in ſolches anſchen kam , daß ihn Die Republic zu ihrem hifto- 
riographo annahm, umd cine austrägliche befoldung gab, da ce 
fich denn Aufferit angelegen ſeyn lief, Die annales Diefer Nepublick zu 
derfertigen, und die 5 eriten bücher davon and licht ſtellete. Weil er 
aber darınmen gar zu frcp geichrieben batte, befam er viel feinde 
aus den vornehinſten geichlechtern „ bie ibm endlich als einen fun 
ben · ſchander anklagten / und weil fich jeugen wider ihn fanden , 
dadın brachten, Daß er zum feuer verdammıer wurde ; wiewol che 
nige behaupten, man babe dieſe ftraffe gemildert , und ihm an. 
1560 das haupt abgefchlagen. Er fhrieb noch an dem tage, da 
er bingerichtei wurde , einen drief an nem Babtiſtani Gru 
maldi, fich gegen ſeine guten freunde Dor ihre geleiſiete dienfte zu 
bedanden , und verfprach ihnen, von Dem zuilande in jenen welt 
nachricht zu ertbeilen. wen es obne fie zu erichredten, aefcheben Ente. 
Dan bat vom ihm einige reden und briefe, ingleichen Lateinifche 
und Jraliänifche gedichte. Thuanus |, 26, Gbidms iheau. 1. 1, Me- 
wage anui-Bailler, t, 1, Bayle, 


Bonfinius’ (Antonius) oder de Bonſinis, gebürtig von Up 
colt in der Ancontanchen Marck, war in literis elegantioribus 
wohl erfahren. Matthias Corvinus, Konia in Ungarn , berief 
ihn oesivegen an. 1485 zu ich „ da er denn demielben dev der eritent 
audientz unterſchie dene bücher überreichte. Es waren aber feldige 
eine hberfegung Kermogenn , Herodiani, und eine genealogie Der 
Gorviner , welcye er dem Könige, und die andern, alß dialogos tres 
de pudicitia & caltirare virginali, nebfl einer billorie von Afcoli , dee 
Königin zugefchrieden batte. Der König lafı diefe bücher mit groß 
fer degrerde , umd theulte fie bernach den Brälaten und hof leuten 
aus; bebielt auch Bonfinium bey fich, trug ibm viele fachen zu 
ſchreiben auf, und nahm ibm mit zu. der armer. Weil er aber 

gern ind feld gegangen war, foliberfegt er zum zeitvertreib 
dafeibıt innerhalb 3 monaten den Philoſtratum ınd Latein. Er fols 
te auch eine bitorie der Hunnen verfertigen , daran er noch bey 
led» zeiten dieſes Königs anfeng , auf Wabısiai befehl aber mufie 
er eine völlige biitorie von Hungarn außarbeiten , die er in 45 bie 
chern diß aufs jahr 1495 vohfübrte, wovon man Das original im 
die bibhothec zu Dfen legte. U. 1543 gab Martin Brenner ein 
Siebenbürger , nach einer unvolllommenen copie 30 bucher Davon 
beraus, Sambucus aber fand die übrigen ss bücher, und fleute 
an. 156% das gange werck viel, correcter and licht. Sonſt, ob er 
gleich wegen feiner hiſtorie gerͤhmt wird , fo vflegt doch dig an ibm 
adelt zu werben , daß er in feiner fehreibsart ficy gar zu ſeht nach 
‚dnijcher weifeerprimirt.. Wenn und wo er gellorben, in uns 
betannt. Bellarm, de fcript, Semier in bibl. Vosfis de hift, Lat. 1, 3 
Miraus in audtar. Raderus vol, 2. Bavarix ſanctæ. Zesier, de hift, 
p. 21. Zwittingeri Hung. liter, Bayle, 


Bonfrerius / (Jacobs) war 3 Dinant in dem Luͤttichi · 
ſchen an. 1573 gebobren , und begab fich an. 1592 im Die ſocictaͤt 
Rah Er dociete zu Dovan die pbilofonbie, tbeologie und Her 

räufche forache , welche er jo wohl ais Die Griechiſthe veritunde. 
Hernach wurde er ernennet/ die beilige Kbrifft gu erklären, da er 
Denn commentarios über Die 5 bücher Mojis, über die bücher Foo 
fira, Ruth, der Könige , ıc. berans gab. Er fchrieb auch ono- 
mafticon locorum feripturx facra , und ftarb zu Tournan den 9 
may at. 1643, Swers, in Arhen, Miraus. de feript, lec, 17. An- 
dres bibl, Alcgambe, bibl. 


Bongarſius / (Facodus) mar von Orleand aus einem edlen 
IR en f RN der Reformirten religion zugetban. Er 
dierie fange u Straßburg, und von dar begab er fich a 
urges , um unter Tuſacio ſich der rechtsgelehrſamteit zu Deileife 
iaen. Mechit dem batte er ich auch nach der gemohnbeit felbince 
en auf die humanıora ind crinc gelegt , darınnen er es den grös 
jen männern würde gleich getban haben, dafern er nicht Durch 
ſtaats · geſchaͤfte Davon wäre verhindert worden. Denn der Ko⸗ 
tig Henricus IV brauchte ibn auch fehon , da er nur noch König 
von Navarra war, zu wichtigen verichisfungen an auswärtige bi 
fe , beumelchen er, fonderlich in Teutichland , Diefed Herrn auge 
legenbeiten 30 jahr nach) einander beforget. & bat in folcher bes 
ftallung zu vertheidigung fees Herrn eine ſchrifft gegen den 0. 
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fen don Dona deuten laffen „ welcher den rum den die Teutfchen 
bulfssvöldter 1587 in Franttreich erlitten dieſem Henrieo (chuld 
geben wolle, auch ſonſt feine treue überall auſtichug beſeigt, 
wiervobl dereinft die Deiterreichifche partben gu Rom entweder zu 
feinee eigenen verkleimerung oder jeinem Köntge bey dem Pabite 
zu ſchaden von ıbım vorgab, daß er au den Proteitantiichen böfen 
im Teutfchland öffentlich jage , es feu Kenrico mit jener beteh · 
rung fein wabrer ernſt geweſtu. Er ſard zu Varis 1612 Im 68 
yabr feined alters umverbevratbet , ummallen ibım feine brauf an 
dem zur hochzeit deſtummten tage an. 1597, geitorben war. Seine 
biblothes und jonderlich eine groife anzabl fürtrerflicher Manuiceis 
pten , Fam mach femem tode im Die Bernuche „ allwo fie 
noch find. Ob aber auch ein groffer theil davon durch Granijeten, 
dene Bongarjius feine bücher vermacht, nach Iberg vers 
kauft , und von dannen hernach mit der übrigen Eburfürjtlichen 
dibliothec in den Batıcan gebracht worden , lajfet fich billicher may 
ven yo vobſchon es Ichon Mabillon ın der vorsed ſeines buchs 
de Liturgia Gallicana verineldet bat; um fomehr, weıl Öraviiet 
en Berner geweſen, und die Bongariiche jo viele in Bern bes 
fndliche Manuſerwien eben Durch ibn dabin fommen find. Von 
gewijen jonderdaren und auserleienen ftucten laifet es fich cher 
glauben. Sonit hatten die einbeimujche kriege im Franckreich und 
die plünderungen vieler flofter»bibhiothecten demBongarfo treifliche 
gelegenbeit gegeben, viele und En“ Manufcripten zu ſammlen; 
wie er dann auch ald Petrus Danielis einen guten theil der ger 
ſchriebenen bücher des Klofters Fieury von denen Sugenottifchen 
nd ertaufft, folche mach Deifen erfolgten tode neben Paulo 

tavıo an fich erbandelt bat , und zur deiftte gerbeilet ; auch hats 
te er fich aus des Curacüi bibliotbec, da fie ſchon zeriireuet war , 
noch diel gutes angeſchaffet. Es bat Bongarius eine febr gute 
aufage von Juſtino beiorgt , umd die Geita Dei per Francos ın 2 
bänden in fol. beraus_gegeben. So bat man auch jene brieffe 
aufbehalten , die im Haag 1695 jufammen gedruckt worden, aus 
welchen vieled, fo zu Dem gefchichten felbiger zeit gebört u ned · 
men, im übrigen aber ein fonderbare Frömmigkeit und redlichkeit 
bervor leuchtet , infonderbeit aber zu erjeben ut, daf er an den relis 

Sstriegen Der Hugenorten in Franderich keinen gefallen ger 

. Varillas fchreibt von ıdın opne geund , daß er aufdie dann 
bulle ded Pabſis Sitti V gegen feinen König ım einer befitigen 
fein geantwortet und folche felbit in Rom neben die Pabftliche 

vulle angeſchlagen. Bayle, VYuste diar, biogr, * 

Bongeville / (Wilhelmus de) aus der Mormandie , ein 
mönch in der Abtey Bee, reifete in derſchiedene länder , und vors 
nemlich nach Enaelland, welches ihm veranlafite , cine ehronick zu 
fchreiben , welche in dern jahr 1000 anfängt, und fich Lig au, 1280 
eriivecket , zu weicher zeit er gelebet, 

Boni / fiche Bonni. 

onifacio / eine tleine / aber jienunlich beſeſtigte handels. ſtadt 
nebſt einem dafen in der ul Corfica , an der jüdlıchen kuſte, auf 
einer balbsımjul gelegen. Sie wurde an. ı753 von den 
erobert. Die —— zwifchen dieſer ſiadi und der ınjul Saͤt · 
dinen / wird le Bocche di Bonifacio oder der canal Bonfacu ger 
nennt. Man hält fie vor des Ptolemaͤi Palla, vor Des Plinu tre- 
tum Taphros, und des Pomponu Med fretum Errufcum, welche 
he von Euftachio finus Sardonws und von einigen neuern leBocche 
de Beixonneros genenmet wird, 


5. Bonifacius , ein berühmter lehrer der kirche war ein En · 
elländer , und gone wie etliche Dafür halten, aus der ftadt Cris 
Kapanaın tm Devonsbire , welche heutiges lages Kırton beit. 
Seine aeburt wird ins jahr 684, von andern aber ins jaht 683 ges 
fest. Erwarvon vornehmen geichlecht , und lieh in jeiner ugend 
een guten derſand ;_ auch zuatcich cine fonderbare beguerde zu 
Sortes wort von fich Fhübren , Dannenbero er fich ımdas kloſter zu 
Erceiter begab , welches tm 12 oder 13 Jahr ſeines alters , wie ci 
ige mutbmafien , gefcheben iſt Nachdem er bier etliche inbre 
bracht , beaab er ch in das lloſier Mutigell , weil er daſclbſt 
ke jere gelegenben Fand , feine Hudıa fortuicgen, und da er ji 
dafelbft viele jahre in allerband Ftudis geibei , wurde er ungefeir 
im zojabr feines alters in dem prieiierkihen fand aufjenommen, 
da er Denn ın folches anſchen Fam , dag er auf einem iynodo von 
dem Könige zum Ertz · Biſchoff von Lanterburp, demmiben bie abs 
ficht des fynodı kund zu machen, geſchiett wurde, Bald darauf 
entichloß er fich , eine reife nach Teuthland zu tbun, um Die Chris 
hiche religton varelbit auszubreiten,uvcul jeine vorseltern aus Teutiche 
Land entivroiien. fo rufte er aus Engelland an. 716, nad) Br 
ronii umd anderer meynung / oder wie Serrarius Dafür haͤlt/ an. 
704, umd Fam nad) sriehland, wurde von Willidrordo / der ſich 
vorber dabin begeben, wohl empfangen; batte bey dei Könige 
der , Ratbodo audieng , und bemübete fich , denfelbigen 
von verfolgung der&briften abzumahnen. An.7 17 wie es ſchemet / 
Kam er wiederum nach Engelland , und wurde an Des verilorher 
nen Winderti ftelle im feinem Elofier zum Abt erweblet, welche 
wide er aber nicht annebmen wolte , Weil er eutſchlo ſen war , 
noch weiter zu reifen ; wie er dann auch bald darauf nach Roui 
ing, wofelbit er an. 718 von Gregotio II gewalt bekam, nach 
dem hiyumaen der Röm, Eieche zu lehren , welches aufzurichten er 
durch die Yombardey und Babern nac Thüringen reigte. Denn 
Da einige vorgeben, ex babe den Tbüringern zuerſt das cuanger 
hum geprediget, findet feinen grund , aber Diers ft ausgemacht, 
dafi ıbr Chriftcntbum zu feiner zeit noch macht in allen ſtück en zung 
geweien. Weßwegen Bomſins eine reſormation anzuſtellen fü 
angelegen fen hen. _ Aus Thuͤringen tdat er noch an. 718 wieder, 
um eine reife nach Friepland  MAchdem er vernommen, Daß der 
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Heydniſche König Ratbodus georben, und daß fich , umter 
tection der granden, die — xclgion medr und mehr je 
breitete , wozu Bonfacius ein grojfes mit derttug. Prunnenbero 
hu auch der Erg Biſchoff Willidrordus zum Biſchoff machen ineis 
te, welche wiirde er aber ausjchlug , weil er der vVadſinchen rm 
a acht verfichert war. Er predigte bieranf zu Amine 
burg im Heſſen / und daueie Dafelbft eine Eurcye , berichtete auch dem 
Vadit Gpegorio den glüclichen fortgang feiner Iehre , ja er rcuie 
ſeldſt auf bein verlangen an.72 1 nach) Roin / woſelbſi ihn der Pacık 
um Biſchog ordiniete , und ihm den namen Bontacus hei 
ponit Wunfried oder Winfried bieg. Hierauf fbickte cr ıhamı 
unterjchiedenen diplomanbus und recommendationssjchreiben wir 
der nach Teutfchland , da er jich denn inſonderheit am den tin 
Kuchen Konig Carolum Martellum addeegirte , und von Damic, 
ben einem ſchiutz· brieff erhielt, auch nut deſſen config nach He 
ſeu 309, die Chriſiliche religon daſe ſbſt weiter auszubrciten , tet» 
nebmirch aber Die abgefallenen wieder zu bekehren. Er jerünrte 
dayeibjt viel gögembilder , umd jog ferner nacy Thurimgen, allıo 
er bie alten Eprütlichen Pricher, die fich Der Korecben tar 
chen · verfaſſung nicht ungernoergfen wolten , hefftig verfolgte , und 
an deren ſtelle andere eiuſetzte. Er fundirte Damals die Üitts tes 
be zu S. Marien in Erfurt / legte auch Dafelbii einen Barhärike 
Ichen fig au, wiewol er bald wiederum , vermuthlich un den Eris 
gen der ‚sranden mit den Sachfen, eingegangen. Cr füffice Des 
bey unter ſchiedene tloſtet , und verfchrieb enge gebülffen auf Es 
ſelland / auch etliche frauen umd jungfranen , Darunter Kumıld 
t Bertgbit , Kundrut; Tecla, Lioba, ımd Waldturg mar 
ven, die alle imder biſtorie beruhnit find, und Deren cut Achs 
tugın, ın verichiedenen Elöiiern gewwefen, Nach dem lode (ircgend 
Alrertigte er einige Geſandten an deſſen nachtelger Gtegotum IE 
ab , der ıbmmebik unterjchiedlichen Heiligtdumern den ErtYir 
ſchöͤfflichen mantel_lberjipictte 5 doch mar er wicht Über aut 
länder Erg: Buichoff, Dannenbero er auch über andere Kırhore 
feine eigentliche gewalt beommen , weil Damals der Yabi mis 
es in Zeutichland nicht zuwegen bringen konte. (Er erbaute zu 
derjelben zeit Die kirche zu Ftritziar, umd weiheie die zu Amelbury 
ein. Um Das jabr 733 kam cr nach Bayern; moielbit damals cm 
berübinter lehrer, Ehruhilff oder Edruwohff war , weicher des 
Bonifacu begemmen nicht in allem bilkqen wolie / bannenbero for 
mifacius den Ehrnhilff einen ketzer fchalt und ihn auch in denbann 
that. Unterdeſſen reiſete Bonijacius an. 738 abermal wach Kom, 
Gregormum IL zu fprechen „ kehrie auch mut aumterjchecdenen wit · 
tigen ſchreiben / umonderbeit an unterſchiedene Teutiche völter, 
wiederum jurud , und kam in Bayern an, da ihm von den gtris 
hehen ſcharff widerrochen wurde, Er tbeilte das Barerkınd m 
4 parochten , deren jeder er einen Bifchoff zuordnete , memich zu 
Saburg , Regenipurg, Frevfingen und Palfau, welches als 
darauf neite , dab er Bayern dem Pabft untenwerrren möchte. Et 
igtere auch in Francken das Biſchonthum Aichtiatt, um ig 
Adaldum, der auf berebl des Pabits zu ıhm aus Enqchand Las 
men muſſen , daſelbſt zum Bischoff ein, welches ums sakr 746, Met 
wie andere wollen, eunge Jabr vorber ſoll geſcheden Fun. Tode 
weniger bat er Das Birchofftbum Würkturg ungertbe um dur 
aeıt geſtifftet, und darıdit Burchardum zum eritin Bırtarf nt, 
ordnet. (Er beobachtere auch feine umd des Pabıts autorıtat auf 
den fynodıs, welche Earolomannus an. 742 in Bapcın vermute 
lin zu Regenjpurg, an. 743 zu Lesdau ‚und an. 744 jı Ci 
bulten ſich; Dannenbero auch die Vabite fich ihm Kehrgemaazı er» 
jeigten. Als er an. 745 von Carbiomanno umd jiuem bruder d⸗ 
pıno zum Exgbiichon von Maynz verordnet nourde,crtbeule du de 
Pabıt Zacharias die, confirmatıon, Einige melden, dab damals Dr 
Er Buporrliche wiirde, welche buiber zu Worms geweitu, nad 
Diayng , da es vorher nur Biſchoffe sebabt / werleget Ivorden, mar 
wol andere mepnen, daf das Barcponibum Ahorunz pichmeht X 
derzeit unter das Mavıtyuche Stunt gehöre babe. lm dk xt 
ift auch Das berübimte Stufft zu sulca aufgerichtet worden, und 
war von einem jünger des Bomſacu/ Sturm genannt, RD 
Der erſie Abt alloa gewelen, da denn Bonifacus ven dem Bat 
die confirmaton ‚ md von dem Könige Vipino das prisilegum ſu 
dicſes Loire auswürckte. Denn weil fich Carolomamıs umdur 
fe zeit in Den genihchen Nand teg:ben/ erlamate Puanıs du rran 
Inc / dem jıch deifen älterer Bruder Grmobo nderkäte s v 
facıus ader breit Pıpım partbey , und talbere dennlben zum Kb 
mg zu Soiſſous, wegtegen die ſer Boniſacio fche gavonen Id 
und nedit feinen nachtolgern zu erbebung des ARanuıkden ÜIN, 
nicht wenig beugetragen. AUS der Yabıt Jacharıns galerdn; 
fürcptere Bonmacıus, es mochte ihm deren nachfolger Sterbau 
die wurde des Vicarıats entzieben, wehwegen er an 752 —9— 
ſeiden ſchrftiich darinn andıclt , und alt wohl nicht zu ame! 9 
dag er olches erhalten. Darany wolte cr noch eine teiſt nat Lin | 
land thun / fchlug aber dorder Lullum u jeincıt —8— * 
Et Mapnk dor, welches er von den vabſt Zacarıı * 5 
halten one , Debiwegen er fich zu Dipung wandie, und rd IT 
ſeloen endlıch feinen endzwect erlangte, Hierauf Nelte er dub rn 
jelbyt zu feinem nachfolgern vor , und feat Die teile nad 3 3 
am, woreibit er Durch predigten Die leute zw befebren MAL. in, 
ex aber an dem mwarier, die Borue genannt , nahe ve De je 
liche geieſte auficplagen laſſen, um Dierenägen , [ET ‚Keine ht 
getaufft / zu firmeln, wurde er von ben Socodmuben run 73 
falten, da fich denn die jungen leute , ſo beu ihni marc, — 
genwebr itellten; er aber du nebit etlichen prieilcen aus made 
derfür getreten feon , um die (einigen von Der gegemuebt AHENE, 
nen, da er denn von den Frieſen Deng Au. at. 752 lc 
worden, Hierauf bat man ſemen corpcs nach MIsccht Unb AT 





bon 
nach Fulda gebracht, Eonft war Bonifacius in den Arudis mohl 


erfabren, und bat ſeibſt unteriituedene ſchriffien binterlajfen : als. 


epittolas ‚ welche Serrarius an. 1607 ju Nahntz hat dructen jaſſen⸗ 
auch werdenibme unterfcbiedene ledeus· diſtorien etlicher heiligen 
Jeuge zugecignet. (Ferner ſoll er gefprieben haben pro rebus eccie- 
fie }, 1. de fidei unitate lib. 1; initırura (ynodalia ; de füis in Ger- 
mania laboribus; ad Ethelbaldum regem lib. 1. de fua fide , do- 
Etrina & religione I, 1.u.a.m. Sein leben baben unterichiebene 
fo wohl alte als neue feribenten befihrichen, als Wilbaldus, Bos 
nifaci ſchweſter john, Dtblo ein Möndy Im ro fecule , welche bey» 
de in Caniſi antiquis lectionibus und auch fonft zu finden; ferner 
Lupgerus Ruthardus und andere mebr, deren fchrilften aber noch 
nicht ans liecht gefommen. Unter den neuern haben Spangens 
berg und Letmerus eigene tractate von ihin gejchrichen. Es bans 
dein auch ausführlich von ibın Serrariu, in rebus Mogunt, Sagıt- 
ssrins ang. ‚Touring, Örowerus annal, Fuldenf, Greiferus de 
.c 


epilc, Aic 
Römifche Päbfte, 


Bonifacius 1, ein Römer, ſuccedirte Zofimo den ag der, 
an. +18. Fbm wurde von einigen Eulaltus entgegen gefcgt, den 
auch der Kapier Honorius anfanglıdı (ügte , nachdem er aber 
von der fache befier unterrichtet worden , muſten jap beude nach 
Ravenna begeben , worclbft an. 419 ein Concilium von Galktchen, 
eg und Arricanschen Biſchoffen verfammlet war ; wel 

es Bonfacium Beitdtigte. Im übrigen bet am ex 2 bricie, wel · 
che der Jelagianer Yultanıs“an jenen verfahren geichrieben , 
die er Auguiiino, ald der febr befftig Darınnen angegtiſen war, 

ſchickte, welcher fie in 4 büchern wiwerlegte,, Die er Bom ſacio der 

icitte. Er ftarb den 4fept. an.a23. Man bar von ıbm 3 epultein 
und einige tragmenta. Projper & Marceilin, in chron, Serrates 
1. 7.6. 11, Anaftafins. Platına, Majln. die Chefne in vis Ponuf, 
Beda, Ujwardüs, Ads in martyrol. Shgebert. Gratiam, in decret, 
Trithem, de feript, Geeirsin tnefauro, P;jfevin. in appar, Onupir, 
Genebrard, Baron, an, Chr, 418.423. Kin martyrolog. Give &r, 


Bonifacius IT, war zu Rom von einem Gotben, namens 
Siats baldus gezeuget, und an.,s3o den zı jept. an ‚sehcıs IV nelle 
erieblt. Es wurde ihm der Diaconus Dioſtorus entgegen gefckt, 
welcher aber bald farb. Damit er dem deginnen der Gotbuchin 
Könge , welche Ach unteritunden, Päbite zu seen, entgegen ge» 
ben möchte , bielt er an. 53 1 einen fynodum zu Kom, auf welchzın 
man tinen Diaconum , Vigilium zu ſeinen nachfolger verordne · 
16 welcher (chluß auch von der gangen clerifiy unterichrieden wire 
de. Doch da er von dem Könige Arbalarıco depivegen übel ange 
laſſen wurde, verbrannte er jelbii dieſen ſchluß des I nodi ın gegen ⸗ 
wart der gangen Cleruey und des Raths. Er Harb den 24 ot, 
an. 532. Man bat vonidın 2 epiiteln, die eine ad Eulalıum Alc- 

innum epifcopum , die andere ad Cæſarum Arclstenfem , 
amter welchen aber jene ıbm faͤlſchlich bengeleget wird, Amajlaius, 
Platina, Majfın, Cave &c, 


Bonifacius IIT, ein Römer, wurde an. 606 nach Eabinias 
no erweblet, regierte aber nur 8 monat und 23 tage, Denn cr wur⸗ 
deden 15 febr. erivehlct , und fkarb Den ı2 nov. Qorber war cr 
als Apocriliarius von Gregorio an den Kavſer Phocam guichickt, 
ben welchem letztern er jich auch, da er ſchon Pabıi war, ſo wodl zu 
nfinuiren wouite,dak er von ibım den titul eines epifcopı weumenich 
oder allgemeinen Biſchoffs bekam, und verordnere zugleich der Rom. 
Kapker,dan die Rom.lirche das haupt aller andern kitehen feun tolte; 
wicmwol die fs, wo man die wabrb:it gefteben well, den Bouifacunti 
ſolche fehmeicheleven gegen Phocam einen ofiendaren Kaviers 
mörder und ungerechten befiger Des reichs gekoſtet hat, weiche einem 

woitenbaftten Beiftlichen gar ſchwaͤr jolten gefallen ſehn. Er 

ielte auch einen Synodum wider dierenige Bıfdrötte „welche ihnen 
jelbft nachtolger ernenneten. Ebe er noch Pabit worden, fol cr 
einige bricre anden Pabſt Gregorium geſchrieben baben , Die aber 
nicht mebr vorbanden find. De.uia de Sex, ztat. mundi. Paul, 
Diacon „rer, Rom, 1,2, & de geitis Longobard, 14, c. 27. Ke- 
gin. Herm, Cintraöl. Anajtaf. Plasma, da Chefne. Majın, Barın, 
an. Chr. 606. Heidegger, * 


Bonifacius IV, gebürtigvon Valeria, einer ſtadt in der pro* 
ding Marstcana,beutiges tags dasHergogthumDrarjı genannt,un Der 
probintz Abruzzo olıra. Er war ein john eines Medici, namens Jo ⸗ 
banmıs, und wurde nach Bonifacio ILL den sg fept. an. 607 cr» 
weht, Von dem Kanfer Dboca erbielt er das pantheon , welches 
er zu einer kirche machte , Die hernach ben titul Maria ad Marty- 
res oder Rotonda geführet bat. Er beſaß die Padſiliche würde 
6tabr, 6 monat umd 13 tage, und ſtard den 18 mah an. 614, 
Man bat von ihm eine ebiſtel ad Ethelberrum „ König von Engels 
land , ic. auch werden ibm einge tractate, als de alchymua; de 
prarogativa Petri; parænetis ad Scotos; und docirinale tidei aber 


Fülchlich bengeleat. Anajlaf. Pistins, Baron, in annal, Pujevun, in » 


appar. Sach bibl Ponufic, &c, 


Bonifacius Y, ein Neavolitaner , wurde an. 620 den 27 apr. 
erweblt, und ſarb den sı merk an. 627. Es werden ihm einige 
epiſtein beugelegt, davon man 3 ben Den Baromıo und tomo g 
Coneil, findet. Anafla/, Platına, Cucon. da Chejne, Beda. Cccis. 
Pıffvin, Baron, Onuphr, 


Bonifacius VI, ein Römer, foll 2 tage nach dem tode For · 
mon den 16 jet. an. 896 erweblet , und nachdem er 15 tage res 
teret, weder veriagt worden ſeyn. Dieſes iſt gewiß/ daß ihu dad 
Romſche Concilum unter Leone IX ar. 1049 verdammer bat, 
dlbodoardus berishterancd ; daß Stephauus VI Formoſo ſuccedi⸗ 
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tet » dannendero er nicht do . 
Kakard, L4 Baron. m die vabſte aejehlet wird 


Bonifacius VII, bemächtigte ſich des Väͤbſtli 
nachdem er an. 974 Benedictum VI 4* —— 
laſſen ; woraufibn Beuedietus VII entgegen gekeht pube Da 
denn Bonifacug Die ſchaͤtze Der lirche zu fich nabım , und fich nach 
Conftantimopel begab. Mach dem tode Bencdicti VI an. 985 kant 
er wieder surück, bernächtigte fich auch des Nabitichen fubld,nachs 
dern er Jobannem XIV tödten laffen, und behauptete denjelbert 
monat, da er durch einen „iöglichen tod fein leben verlobt, Zus 
ron, an.C, 974. 985. Onuphr, on. da Cheine &:, 


Bonifacius VII, fonft Benedictus Caretanus genannt, weil 
feine eltern , die eigentlich aus atalonien waren , ficb zu Gajeta 
aufbielten / ede fie nach Anagnia kamen , wofelbft Bonifacius ges 
bobren. In feiner jugend legte er fich auf Die rechtdgelebrfamkeitz 
und wahr noch febr jung , als er den titul eines Doctoris befamt. 
Ben dem Nömifchen hofe erhielt er den titul eines Confiltorial-Ade 
vocaten und Protonotarü, Hierauf wurde er Canonicus zu Lyon, 
und Nicolaus II machte ibn den 23 mer& an. ragı zum Cardinal, 
Nicolaus IH fchickte ihn an. 1290 ald Legaten nach Frandreich,umd 
als an. 1294 Cöletinus V ermeblet wurde, ber ein febr eınfäls 
tiger mann war, bemübete fich Benedictus ihn zu bereden, dag er die 
VPabſtliche wurde niederlegen möchte. Zu welchem ende er ihm z 
wie einige berichten / des nachts Durch ein forach»robr im feiner kam⸗ 
mer unter dem ſchein eines engel zugeruffen , daß er dasjenige, was 
über jein vermögen , und folglich die Pabflliche würde „ niederieo 
gen folte, welches auch noch in felbigem jabt den 13 Dec. zu Reapo ⸗ 
his geichabe, worauf Benedictus den 24 deifelbigen monats unter 
dem namen Bonifacit VIII zum Vabſt ermwebler wurde; der ader 
aljopald Eölertinum aufein ſchloß gefangen fegen lieh. In dem ere 
fion jaht feiner regierung verordnete er / daß Die —— von ale 
Ice weltlichen ſchatzung jolten befrevet fern. und als die von Orvieto 
einige guter, DIE er vorgab, daß fie zum Eirchensflaat gehörten, nicht 
rejittuiren wolten, tbater ſie in den bann. Er verfiel aber wegen 
diejer verordnumg mit dem Könige Pbilippo IV ın Frandkreich im 
einen aroen ſiteit als welcher chen Damabis zu Dem Eriege mit 
Engelland ſehr noͤthig geld brauchte, und Daber eine gegensverords 
nung machte , daß nicntand von feinen untertbanen weder geiftlichh 
noch) weltlich einiges geld auſſerhalb Frandccich ſchicken fokte. Dieo 
ſes verdroß den Yabit binwiederum aus der maſſen ‚welcher jedoch 
eine zetlang Digimukeen mujte ; wie dann auch die fireitigkeiten 
wegen des Biſchoffs von Vamierg den derKoͤnig nicht leiden woltı 
nicht Weiter gerieben wurden, Denn es batten ſich eben dam 
zwed Catdinale aus dem bauft Eolonna, die es mit den Gibellinerm 
und mit Friderico von Aragonien, König in Zicihien, hielten, feiner 
wahl henandig widerſchi, aus urfachen,weil Edleftinus V noch ieble. 
Bonrfacmg hatte fie zwat in bann gethan, ‚und ed dabin ge⸗ 
bracht, day fie vor fußfäfig um gnade bitten mürlen. Weil fie adıe 
ihte confircirte guter nicht wieder erhalten können , batten fie ſich 
mifoergnügt nach Frandreich retiriret, und anf ein Concihum pros 
post, daber Der Vabſt Philirvum noch glunpfıch tractiren mujie- 
An, 1297 befahl Bonifactus dem Könige von Aragonıen Facoboy 
Die waren wider Fridericum/ der fein recht auf Eicilien mit gewalt 
bebauptete , zu ergreifen, umd z Jahr Darauf, da weder Frideris 
cus noch Die vormebmen Herren in Sicilien Die wahn niderlege 
welten, tharer DrefesKönngreich in dann. An. 1300 hielter ; 
zu Kom em ubelstabe, und verordnete,dDaf dergleichen alle 100 jahr 
ſolle gcbalten werden / woben ſich eine unglaubliche menge volcks 
ein anud. Auch berichten cinige, daß er ſich Damals den erſten 
tag ım Wäbfiichen habit gezeiget, und Das volck gefegnet. 
Des andern tages aber babe er ch ım Kapierlichen ornat feben, und 
can ſchwerdt vorfragen laffen , auch nacıdem er ſich am einen erha⸗ 
benen ort gefegt, bingugefüget: Siebe/ bier find 2 ſchwerd⸗ 
ter. An, ızo0s brachen eudlich Die ſtreitigleuen zwischen ihm 
und dem Könige Phulwpo pulchro in Frauckteich voͤllig aus. 
Denn Bonifatius erneuerte nicht alleın die chmablige verords 
mung wegen der jchagung der geilihchen, ſondern verlangte auch 
durch Den Biſchoff zu Paſmers, ſeinen abgeſandten, daß der Koͤ⸗ 
nig ibn vor kan oberbaupt in geiſtlichen und weltlichen Dingen er⸗ 
tennen folte. Der König bingegen def ermeldten Biſchoff ın das 
gerängng legen, und fehrieb Dem Pabit einen befitigen brief. Ja 
alle Stände in Franclreich thaten desgleichen, und waren wiling 
ein Concilum zu berufen , um Bom̃ſacium abzufegen. Dicke 
aber gieng gleichrald fo weit, daß er an. 1303 auf einem Iynodo den 
König Dorlıppum in bann rbat, feine untertbanen von dem cyd Deu 
treue losipeach , und das Königreich dem Kayſer Alberto offerirtez 
der aber ſoiches nicht annehmen wolte , inzwulchen als der vabſt 
eben darüber begrufen war, brachten die Frangofen einige vom 
den Gidelmern auf ihre ſete, welche unter anfübrung der Cardi⸗ 
näle von Eolonna nach Anagnia, woſelbſt der Pabſ ch aufbict 
giengen, in den pallalt eindrungen, und den Pabit nach einigen 
(lägen gefangen fügten. Die einwohner von Anagnia erarık 
zwar die waffen , Dannendero er nach 3 taͤgigem gerangniß wieder · 
um befgenet wurde , und nach Rom kam / aber bald darauf den 
12 ot, deijelben jahrs 1303 ſiard. (Won allem bißherigen ficbe mit 
mebrerm den artıcul Ybuiprus IV der ſchoͤne, König in Franck 
reich. ) Seine groſſe feindfchafft gegen die Gibelliner erbellet unter 
andern daraus, daß als der Er von Genua in der falten 
zu ibm kam, nach gewohndeit Die afche von ibım zu empfahen, ce 
Ihm eine band voll Davon in Die augen geworfen, und daber gerst : 
Gedencle daß du ein Gibelliner biit , md dermaleind mit Ihnen 4 
aſche und ſtaud werden wirt. Man hat von dieſem Pabſt, nebſt 
feinen epiftolis und constitutionibus „ nfonderbeit referiptum de in- 
dulgentis anni jubilæi, ingleichen cotutautionem de pririlegis do- 
theil 33 orum 





— 
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&orum& ſtodentium in alma urbe; hernach hat er 

cotlection der Wäbtlichen decretorum , —— — 
coltection des dadſis Gregoru IX heraus gekommen , und in wel · 
ber unfonderbeit dieſes Bontfaciu feine mit begriffen, verfertigen 
taffen 5 und befohlen , dag in den ſchulen offentlich Darüber folte ges 
leiin werden. Onupbr. Genebrard. Petrarchs, Vllani. Ciacen. die 
Chefüe Majon. Anteninus, Volaterranus. Tritbem,. Eckius, Poffevin 
Heideggerus. Cave, Spindan, Bzovius an, C. 1a96 1297 ſeq̃. Ri- 
cohaldı, Cilonna. Cayetan, & Viöborel, in defenf, ifacı, du Pui 
Auer, de Philip, & de Bonitac. Kuber Bonifacus VII Ponuf, 

om. 


Bonifachus IX, bie vorber Petrus Thomacelli, und war 
don »ieapolis aus einer vornehmen familie , bie aber ſehr ind abs 
nebmen geraten. Aus einem arınen geiitlichen wurde er an, 1385 
Gardınal , und endlich zur zeit des fchifmanıs an Urban VI ftele 
den 10 nov. an. 1389 von den. Eardindien zu Rom zum Pabſt ges 
macht , wider Elementem VAL, und bernach Nenedictum AHL, 
die zu, Avignon fafen. Es geſchade aber mit vorbergegangener 
ausdeuclihen bedingung / dag er fogleich Wieder / um Das Ichiima 

endigen, die Paditlihe würde ftepmillig ablegen jolte , wenn 
Ein gegner dergleichen Ihum würde. Auſangs bezeugte ex einen 
groifen epfer bieſem verjprechen nachjueommen, aber bernach 
machte er md fein gegner bemlich einen jlltand von bannftralen 
mit cınander , und erregten beyde (0 biel binderniffen, daß ber ſtreit 
nie geendiget wurde. — derordnete Bonifactus Die annaten / 
bielt an. 1400 ein jubeliahr, machte aber dadurch feinen namen ver» 

jt , weil er feinen anverwwandien gar zu groyie fregbeit verilaitete, 
odorıcus de Miem , der fein dedienter geweien, redet ſeht ver. 
chtlich von feinen se welcher ihn veranlalfet , aleriey ablaf 
und andere dergleichen Dinge zu verfauffen. Bonıfacius ftard den 
1 0. all. 1404. Gein nachfolger war Jnnocentus VII. &$ 
werden ıbm einige enıfichn und conititutiones bepgelegt. „Platina, 
Onupbr. Ciacon, de Chefne, Maffen in vit. Ponut, de Niem 
fehilm. I. ı & 2. da Pas hilt, de ichifme, Zewrbi bibl, pontf. eu- 
min, hift, VVadıng. in annal. minor, Spendan, Barvius. &. 


Berühmte leute, 


Bonifacius / Graf von Cavoyen, ein fohn Amadei 1 V, von 
Eäcikia, einer tochter Raimundı , Grafen von Provence, Er fü 
cedırte feinem water atı, 125 3,0der nach anderer mennung an. 1246, 
und ward wegen feiner ſonderbaten leides · narce Rolandus zuge 
namet, Er zog der Gräfin Viargaretda von Flandern wider ihre 
redellche föbne zu duͤlſſe. Als er von vannen jurüc gelommen / 
belagerte er die ftadt Turin, weiche nedſt dem Markgrafen vom 
Montferrat , unddenen von At, ich feundielig gegen idn erklärt 
barte, Weiler nun über Diefe feine finde bey Kiwolı eigen dor» 
tbeil erlangt , ſo fieng er am, fie zu verachten , und ließ ſich mut ibe 
nen , ungeachtet fie ibm an mannſchafft weit überlegen waren, uns 
Dorfichtiger weile in cin treſſen ein, wornnen er nebit feinem u. 
derlichen freunde , dem jungen DMardigraten von Salujjo , gefans 

en, und nach Turin geführt ward, YWerander IV verlangte zwar; 
af; man ibn ben ftraffe des band wieder auf freyen fuß ſieũen folte 5 
alleın die von Turin wwegerten fich und tractirten ihu noch dat zu JEDE 
et , welches ihn, weil er ohne dem von einem gar hoben geil war; 
D fehr Erändkte , dag er endlich an. 1256 ( andre gen 1263 ) vor 
kummer mit tode abgiengs wewohl auch einige davor gehalten ba» 
den, dagman ibn beimlich gifft bengebracht. Vor Die ausleres 
rung feines cörperd ward eine gr fumme geldes bezabit , und u 
Higer nachmals zu S. Fean de Maucienne beerdiget. Beil er ch 
nicht vecmäblt qebadt, fo fuccedirte pm (mit außfchleffung fee 
ner (heiter Konitantıa ) ſeines vatern bruder Petrus. Gusche- 
men. hilt, de Savoye, Puradin, van der Burch dabaudot. Duc, 
hit. p. 29. · 

Bonifacius / ein Graf, oder nach der gewohnheit feiner zeit 
Comes „ under welchen namen in dem 4 und sten Seculo die vor · 
neınite bediente des Nömifchen Reichs benennet wurden, hatte in 
den kriege einen groren rubm erlanget, nachdem ex aber wıder die 
Dandalr in Spamen gefdidt wurde , gieng Caltinug, der den 
oberiten gewalt al$ Magsfter Milinum in der armee battcrfd tıbel 
mit, ihm um , Daß er an. 423 nadı Kom und von dar in Africam 
diniber gieng / da er fich durch die Dienfte, weiche er dem Reich 
leiltete , qroifen reichtbum zunvege brachte, _ Mu dem 9. Auguftis 
mo machte er. fich dafelbit befant , und Diefer umgang würdte bers 
nach fo viel ben ihm, daher gelobete, das Llofletslcben zu erwehlen. 
Allein mein riet ibın in dem weltlichen ſiande zu bleiben, und 
daben ein Ebrütliches leben zu führen, weil er hierdurch der kirche 
die beiten diente tbium Ente, " Hernach aber benratbete er cine Ar 
rranifche frau, lieg feine tochter von den Ariancın tauffen, und ſich 
auch. jelbft zu eimgein unrecht verleiten 5 welches Auguſtinum vers 
anlafte , ihm einen vortrefichen brief zu ſchreiden, und ıbn md dem 
anne zu firaffen , wen er einen übeltbäter , der fich in Die litcht ces 
tiriret , mit gewalt hatte berand ziehen laſſen. Bomſacius ertann · 
te pein verfeben , gab den ubelthäter wieder beraus , und wurde iu 
Die gemeinfcharft der Eueche wieder aufgenommen. Einige zeit here 
wach wurde er fat wider ſeinen willen im eine empbrung wider feis 
nen Herren geftürzek, lediglich Durch Die lift Aetin, welcher ſd wohl, 


wegen des im fricg erworbenen ruhms , ald dem anichen bey hof tia 


febe euferjichtig auf ihne wat ; wiewohlen Drofper in fen 

co Diete jchuld pielmebe dem Felir auflegen u ® = it 
auch Magifter Miltie, d, d. einer der vornemfien feidsobriften as 
dentuntanı gaweren ıft , und Actıo noch an alter und WULdE vorge» 
gangen. Dann da Bonfacius cben Das Gouvernement in Afrıca 
durch) Die unit der Kanferin Plactdiaͤ als vorminderin ihres johne 
Valentinſan DIE vor Aetio erdaiten, verſaumie bifer feine legen» 
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Bonifacium bey difer Fürftin einzubauen, und bri 
ta viel at vom Denen geld ——— welche jener un 
ving verüben folte, und nachdeme diſts amfienge glauben zu finden, 
fegte er endlich hinzu : Bomfacius felbit wüßte ſch fo ichultıg, das 
ex auf alles fchreiben der Kayferin , oder ihred „10 fie ibne 
am Hoff berufften , nimmer ericheinen wurde. Die Kanfırın 
wollte €5 verfuchen, aber Aetius ware ſchon formen, und 
te Bonifacium underm ſchein der freundfchafft gensurmt , als 
ob ihne Blacidia wolte ind verderben firgen, wie banın feine jurüde 
ruffung aus Africa, welche in wenig tagen ohne einige erbeblich‘ 
fa) gekdeben folte , deffen ein ber kon tönte, Dicker 
€8 , und erklärete fich deswegen auf erbaltenen befehl von boft yem» 
— — — ne we a — 88 
je Vrobintz veriaſſen. Man fhicıe 
dren oberfte, Mavortium, Galdionem , und Sinoecen witer ihut, 
da er war die a erfiere Durch bülffe des dritten , I fich heimlich 
mit ihme verftunde , umbringen lalien ; weilen er aber mach dhden 
fürchten mußte, von dem Kanfer mit mehrerer gewalt angegriffen 
werden, gebrauchte er das gefäbrliche mittel , die Wanda um 
ıbrem K ferich oder Genſerich aus Spanien ya bükfe jur 
rufen; allıwo fie eben am der mecrsjeiten Aftica ſch miedages 
laſen hatten. Dieſe ergriffen Die mit bändenan 
welche fie fonften , wie febr Ihnen auch das maul nach Afrıca mie» 
te, aus mangd der fehiffen nie hätten gedencken dorffem giemgen ulip 
auf denen fa — — ibmen Boniraciud angejchaffel,mit aber h· 
ver machtin Mauritanen über, Unterdeſſen batten die ſreund ſ 
Bonifacıus zu Kom und am dem boff gelafjen, die fach underiucht, 
und weil fie nicht begreiffen Eonten ivie Diefer mann, deiien bean g· 
gen deu Kapfet und Das reich ihnen bekannt ware, einen fverpere 
telten entichluß gefaßt, en einige mit willen Wacıdıd zu Ihe 
über im Africa, denen er jo Dann Yeti brieffe auftoieie „und nd 
dadurch würdte, daß iich Wlacidsa gern mit ihrme veriühnen bei, 
und num vielmehr mittel fuchte,jich anYehio zu räche,als der ie bet 
fo ichandlich binder das echt gefübret batte, Da mochte es nun de · 
nfacıum fehr gereuen daß ex jo beſchwaͤrlicht gäite eingeladen ; aber 
dıcVandalen waren fo leicht nicht fortzubringen.ichlugen das drfivo 
gan angebotene geld aus , und ald es zur fchlacht Lume , überwan 
fie Honifacium ı er fich gen mu der Bucht reiten 
mußte, Jene belagerten ihne jwar Darınnen vergeblich und mufien 
au derit wegen bunger abziehen; abet da onıfacus durch ick 
Truppen Aipar einem andern Römifchen triegssoberien ver 
ftärctet füch nun meiftet im feld Diundfte, und eine neue jchlacht mag 
fe, litte er eine gtoffe niederlag, und tmufte Africa gar verlaih 
worinnen bernach die Vandalen ihr reich dermaften deiistn, 
dag Valentimianus nach Eurerm mit ihnen mußte frieden fhliien 
—— ware indeſſen nach Rom gansen, und hatte fıne pt» 
ohnung nut PM acıdıa volltommen richtig gemacht, auch die um 
liche würde eined Magiftri militum erhalten, alein der neid und 
eoferfucht yoifche ihıme undYAetio brachen bald bernach nem ti 
fenefrieg aus, in welchem bermög desßrofperi erzeblumgdAetius üb» 
Wunde worden, und jene zuucht gu Denen Hunnen genomenum dh 
durch der? macht wider zu verilärten, welche er aber, als Yanıfaaıd 
bald darauf an einer Erandbeit veritorbe, under Yetius ersarinis 
chen guade umd verzenbung veriicheret worden , von dem vochalhn 
in das Römijche reich zufallen wider abwendig gemakl. 
Hingegen Marcellinus Comes,pon Deine woır auch cine furke Chr: 
hc duyer geıten babe „gibs erftlich Macidiaun zur uefäbern Dat 
innerlichen kriege nwifchen Netio und Bonifacio an , hnd feet 
dann ferner / alß e8 gwoifchen ihnen zur fchlacht Lommmen, dit i 
beyde auf einander getroffeh,Da Dann der Letfte mit fihen murfefl 
oder ſpich des Aein gefchlet, bi von übte eine wunde cmphate 
‚am weicher er in 3, monat g 4da cr noch vor Runem md 
m ıbeib Der Velngid welche er ut grojien reichttumen bh» 
laffen , beoblen bätte, fich ah niemand anders alf ar Netium me 
der zu verbegratben. Dieien tode Bonifact feet Marcehinug (o- 
mes ins Jahr Ehrifli 432. , Nrofper dagegen in an. 43. # 
gun. en: 70, Projper, & Marcellin, mes, in chron. Priups 
bello Vandal. I, ı. Paul. Discen, l 14 * 


Bonifacius oder Bonifacio/ ( Johannes ) non Keriit 
dem gebiet der Republigue — war ein berühmter Red 
gelehrter, Woet und Hiltoricus, Die rechte fhuderte erzu Dabatı 
und verfertigte dafelbR einige (chauefpiele, Herno ald cr ii 
Trevige mut Elifabeth Martinagi , der erbstocter Marci Ant, 
verbeyeatbet ‚hieß er ich am Diefewn orte wieder , und fchrich Dat} 
raltänycher fprache eite biflorie. Cr Fam auch allda m Kir} 
amfebent , da ibım Die Nepubligue Venedig die Ace cd Rate 
auftrug. Damals führieb er feine juriftiche iractate „_ und an, 1588 
ie er einen heraus unter Dem titul + commentario fopra a fd 

e Venera, An, 1610 verbepratbete er ſch zum andern matli 
Yadua , und — ſich auch endlich dabin / feine 
führten zu vollendet, wofelbft erden a3 Jun. an. 1635 mEShh! 
ke feines alters farb. _ eine twerde find über obengedad: 
Ka Val ann de be De 

'a feren, republ, Veneta; larepublica delle x 

mafins elog. ——— m * 


Bonifacius ( Baltbafar‘) m Kovigo im Bm) 
) ar dit. 1 po im 
nifchen gebietbe aus eıNter A ehe id geicete I 
te bevor gebracht. In feinem 13 Jahre war er chon (weit 
men, daß er auf bie uniperjität nach Wadua sog, und im lt» 
bielt er die würde eines Doctoris bender rechten ; worauf g 

im Collegio di Rovigo ffenich über Die inftiruriones zu Iefet. 
dar gieng ex nach Teutfchland als Secrerarius de Nunci * 
© und übergab dem Kanier Mandia ein breve, mit ? 
nacgehends Die mishtipfien gerg;äffte des Wäincpen URN 
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dee. Nach feiner zurüctkunfft begab er ich nach Wenedig, da er 
tbeils durch die refignatıon feines verters des Erg Prielters zu Rodis 
10, tbeıld duech bülfe anderer Bralaten verichiedene geifiliche be- 
nelicia erhicit , ud endlich vom Natb zu Yencdig zum Prolctiore 
humanırarıs zu Padua, an. 1620 aber zum Proteilore inttiturionum 
beu der Ritter · gcademie zu —— berufen ward. Nachgebendd 
beftimmte ihn der vabſt Urbanus VIII auf recommendation Der 
Republic zum Bıfchoffe zu Sctia und Hierapetza m der iuſul Can · 
dia; weıl er aber dieſe würde aus gewiſſen urſachen nicht annehe 
men wolte , gab ihm der vabſt Das Arcpidiaconat zu Trevigo, al 
wo er auch unter 4Bilchörfen das amt eines Biegru verwaltet. 
Mn. 1632 erhielt ex Das aut eines Direktoris und Proletioris der 
neuen Rittersacadernie zu Vadug nedit einer ſeht aniebnlichen befols 
dung. Wegen feiner gelchriamkeit erweblien ibn verichiedene ge⸗ 
lehrte getelichafften, Die Incognit , Humoritt« , Philarmonici 
und Olympicı zu ibrem mutgliede , umd zu Trevigo wurde die ge · 
ſellſchafft der Sollictorum unter ihm ‚als Directore, aufgerichtet. 
Er it an. 1653 Biſchoff zu Cabo d Iſtria worden, und an. 1659 
— Seine jehrifiten find: deanimz immoruahtare; de arı- 

ocrania; elogia Contarenorum heraum AXX; de quadragenis 
Romanze hittorix feriproribus judigium ; vita Bonifach, ICude af- 
fetloris ; patris füi 5 de archivis ; prelectiones & civilium inftuautio- 
num epitome 5 conjedtur« in Martialem; Poly neſi ongme⸗ z5 Mu- 
fx feu Latina po&mata ; hiftoria ludiera ; nebit vielen orationibus 
und gedichten , wie auch einer quten anzabl nicht gedruckter jahre 
ten, Dieer teldit zu ende der historiz iuderæ etjehlet. Giori de gli 
incogniti. Bucher-Säal, 

Bonin/ Bohnin / eine adeliche familie in Yonmern , von 
welcher Dionpfius ınm das Jahr 1550 bey dem Hergoge Bbrlivpo in 
Pommeru Rat geveien. Antonius war an. 1620 Cifits+Bogt u 
Camın, und Carl dorırte um das Jahr 1653 ald EhurrBrandenburs 
guicher Obrifter. un eben dieſem jadr berand hc Friedrich, als 
Schwediſth · Pommeriſcher Adgefandter auf dem, Neuhstage zu 
Regenipurg. George ıit an. 1660 bey dem Gourfürtten zu Brans 
dendurg gebeimders Rarb geioefen. Von Diesem geiihlechte ni Das 
uralte adeliche dauß derer don Bonen oder Bohnen unterichieden, 
welche ahre guter in dem Steigen baben. Bon demelben Ros 
zırte Otto um Das jaht 1108. Jurge reiſete an. 1496 mit dem 
Hertzoge Bogisiao X ım Das griodre land. Hans war an. 1445 

FMarichall zu Wolgat. Georgeat an. 1630 Ober: Hof Mar⸗ 
ſhau zu Rugenwalde, Frautz aber Hergoglicher Hofmeifter und 
Hauptmann zu Rügenmalde um Diefilbige zeit geweren. Dieſer lets 
tere bat ſein geichlecht fortgepfanget. Mrz). Pommerl, 


J Bonizo / Biſchoff zu Sutrt und bernach zu Placenza in Ytas 
dien , wurde an. 1089 von den Vlacentinern erinordet, weil ec die 
partben des Dabiis gehalten. Sie flachen ihm fo gar die augen ausy 
und ſchnitten ibm Die arıme und beine ab. Er binterlieh einen kurs 
gen aus zug von Der hiſtorie der Pabſie. Zerebusd. Conjlanı. in con- 
ünuat. Henr, conıract, Lambec. tom, 2. 

Bonmont / Bona Mons in den lateinifchben Documenten ats 
nanıt. Ware vor der Reformation eine Henedıctimers Abteu, in 
dem Berneriben Pais de Vauds an dem fuß des dergs Dolc, 3 
mailen von Genf, gegen, Deren Mfitung iftalt,aber unbetant, Es 
iſt eine Bull vom Vabſt Alerander II, in dent Archıv u Burn vor 
banden von au. 1164. worinnen derſelbe etliche diejem Cloſter getbas 
ne Vergabungen beilätiget, Doch ſetzen einige, dag Amaͤdaus 
Grarf zu Genf folche an. 1124. geilifter babe. Nach an. 1336. da 
das land an die Stadt Bern getommen, wurde es in einen Spittal 
verwandlet, zum bebuft der Armen. Es wird alle 6. jahr ein Amts 
mann (der den namen Gubernator fübret,) dahin von Vern geſe · 
get, Der zugleich drey Dörfer umer ihm bat. Piawsa. Abrege, p. 
Sı$. Daum, Bonmean * 


Bonn / lat. Bonna oder.Ara Ubiorum genannt, meil die Ubü 
vormals um diese gegend gewohnet, und der H. Muternus bald 
nach der Apoſtel zeit allhier foU gelebret , und des Mercuru altar 
umagtoifen haben. Est eme uralte berühmte ſtadt, und eine 
ſtarcke veitung / dem Churfüriten zu Coͤlln gebörig , welcher fie zu 
feiner vefidens gewiedmer bat, Sie hegtam Abein auf einer scho» 
nen ebene , da fich das groſſe Kbrinsgebürge, jo von Bingen diß 
auf dieſe ſtadt den Roein zu berben feiten eingefaßt, wieder von eins 
ander theilet 4 meilen oberhalb Cöln, und bat da herum ein 
ſchoͤnes getreyde · land, guten weinwachs, luſtige jagteu und eis 
ne gefunde luft. Die bauptsEieche bat ein Stift, und jol von He · 
lea, Eonitantıni M. mutter,fundırt worden fon. Unter dem Kaps 
fer Augurto joll bereits Druſus zuerit cin caſtell allhier erbauet has 
ben, Daraus folgends eine ftadt worden, welche Junanus Apoltara, 
da er noch als Romiſcher Feldberr unter der Tegierung des Kay · 
ferd Conſtantii wider die Zeutichen krieg gefübret, ums jahr 350 
deveitiget bat. Unter dem Kanfer Carolo Cratio baben die Nors 
mannen die Stade, ſamt den umliegenden, caſtelen Tolbiac und 
Neu, und der ſtadt Lölln, mir feuer und ſchwerdt verderbet. Hör 
nia Johannes in Böhmen hat fie vergeblich belagert. An. 1583 
den 17 tan. wurde im dieſer ſtadt, in deyſtyn des Erg Berbond, 

chhacdı von Truchfeßi, zum eriten mal nach der lebre der Brote» 

irenden geprediget, welches fie aber in dem Cölnifchen Ertege übel 
entgelten multe, mailen fie noch im ermeldten jahre Durch die Bave ⸗ 
tishen eingenommen wurde, An. 1584 ward ſie von befagten Er» 
Birhorfs joldaten feinem nachfolger, Cburfürft Erneftg , verratbes 
tiſcher were übergeben , und der Commendant Earolus, Gebhardi 
bruder „ gefangen , geqegen 5000 gulden ausgeliefert. An. 1587 
aber ward fie Durch Il Mnd anıchraubung einer peraeden , durch 
Martin Schencken von Reydeck, des abgeſetzten Erh · Biſchoffs 
Geld» Marſchall, eingenommen , doch noch in ſeldigem Jahre von 
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dem Hertzoge vom Varma belagert , an. 1588 den 28 fent. mit ade 
cord 8* md dem neuen CThurfürſien Erneſto zugehellet. In 
dem zo ſahrigen kriege it ie zwar ziemlich verſchonet geblieben, 
nachhero aber innerbalb zo jabren z mal durch Die Kanferlichen Als 
Ieren den Franzoſen abgenommen worden. Denn als at. 1672 
Eburrürt Dlasımılan Hemrich zu Eöln, Frautzoͤſiche befakung 
emgenpmmen , wurde dieſer ort den 3 nop. von den Kanferlichen, 
und Holländern belagert, umd den 12 felbigen monats erobert. 
Die andere belagerung ſeng ſich an den 16 jun. an. 1689 , denn weil 
der Gardinal von Fürienderg unter währender Erg: Birchöfliche 
Eolimcben wahltreitigleit am. 1688 volfckton in Dem Churfüritlie 
hen pallalt dafelbit genommen, und ‚sransöfiiche voͤlcker bereingeo 
zogen hatte , ſo wurde ſic von dem Eburfüriten zu Brandenburg bes 
lagert, und nach einer ſcharfſen bombardirung Den 12 oct. erobert. 
Die dritte betagerung ut die Dendfwürdtafte. Denn als der Chure 

üeit, Joſerd. Elemend , gleichfals die Frantzoſiſche parthen ange» 
nommen, f ward den 24 abr. an. 1703 Dieier ort von dem Hollaͤn ⸗ 
diichen General Eöbern berennet, md dergelialt beichoffen,, Daß 
der Frangöfilihe Coihendant Marquis d’Alegre, folche gewalt kaum 
3 tage ausdauren Eunte , fondern ſich den »4 man zu einer capitus 
latıon bequemen mufte, Ums habe 945 wurde allbıer ein Concihum 

wbalten. Im dem Raitädter frieden bekam fie der Churfürit vom 
Ein wieder , mit der bedingung , daß zu friedendszeiten keine beſa · 
ma darinnen hcgeh, zu Eriegs» zeiten aber dem Kaufer und dem 
eich freu lieben jolte, fo viel volck binein zu legen, als Die noth er · 
fordern würde. Preiem. Klorus. Amonimus, Tabula Peutingersana, 
Lipfius in not. adl. s.annal, Tac, Cwver, Germ, Gelenius de 
magnirud. Colon, Palefis notit, Gallix, Sirads de bello dec. 2.1, 5 
& ı0, Zeileri topogr, Colon. 


Bonna und Bonne / fiche Bona. 


Donner cin Reken in Sanonen in Fancignn , an dem Meinen 
uf Dienege, 2 meilen von Geneve. Simler hält davor , daf lie 
vor dieſem Banta gebeufen ; den jetzigen namen aber foll fie vom 
dem baufe Bonne bekpiminen baben , welches fich bernach in Dau⸗ 
pbane niedergelaſſen. An. 1589 haben die Frangofen und Geuffer 
dieſen ort eingenommen, aber aleich Daranf ginge Des Hakan 
von Zavopenbeneral, Graf von Miontrevel, wiederum darfür. Die 
darınıen gelegene 400 Genfer ergaben fich zwar bald und erbieltert 
einen frenen argeg; che fie aber ansaczogen , heiten fie_noch, eine 
mine Niegen, weiche nicht nur go Savoner mit ın die iuffi geführt, 
fordert auch den anmerenden Hertoq felbiten mit vielen fürnebmeiz 
bi. ıonten in groffe lebens» gefabr gefct,ald welches den Hertzogen 
au ac em zorn bewegt, alte dafi cr der ſchon allbereit audgeioaes 
nen bejagung nacheilen und jeldige im ſiucke zerbanen laſſen. e 
zuflan.d Sawıy.und Piem. p. 446. * 


Bonne / EFtanciſtus de) Hertzog von Lesdiguieres mar aus 
dem wprgedachten baufe entiprofien, und zu 5, Bonn & de Cham⸗ 
piaut an Daupbine den z apr. an. 1543 gebobren. Er diente au⸗ 
fangs den Vroteitanten, hielt fich an. 1563 be entügimg der ade 
Grenoble wohl, md ſchlug die eimmobner von Gap, nabm auch 
an. 1577 ald General amterſchiedene pläse in Ober · Daupbene weg. 
So bald Henricus IV den Frantzoͤnſchen tbron befltegen , machte 
er idn zum Geuerab Kreutenant von jenen arnieen in Piemontz 
Savoycu und Daupbine, welche unter ſeinem commando groſſe 
dinge tbaten, wie er denn viel ſiege über den Heron von Eapeven 
erbicit, und zu eroberung dieſes Hertzoathums Das meiſte beytrug. 
Hwver machte ibn der Koma zum Marſchall von Franckreich, und 
erbub ſein gut Lesdiguietes in Daupbine zu einent Hertzogthum und 
Vairie von Franctreich. Nachdem ihn Ludovicus XII zum Ges 
neral · Feld Marichal erklärt batte , ſchwur er feine rehqion ab⸗ 
worauf er Connerable von Franckteich, und Ritter der Königlichen 
orden wurde, An. 1625 commandırte er die Frangönicbe armee 
an Italien , nabın den Genueſern eunge pläge bımmea, und verure 
ſachte, daß die Epamıer die belagerung der ſadt Verua aufbeben 
mußten. Er flarb den 28 feut. an. 1626 im 84 Jahre feines alterdy 
und lieh einige töchter mit groſem vermögen nach ich. Sem Se- 
ererarius, Ludevicus Vıdel, bat fen leben befchrieben. Uber den 
geitz diefeg mannes find immer groſſe Elägten gerübret worden ; wie 
er dann, alß er der partben deren Reformirten noch ernülich zugeo 
tban fehiene, s7000 thaler, fd Die Eichen in Lanquedoc nacher 
Genf ſendeten, um aus deren zinſen einige junge leute ſtudiren zu 
daten , unterwegs angenadt , und für ſich debalten. Auch bat 
ihme fein ſetztere bevratb mu Marie de Vignon eines ſchlechten 
handwercks · manns tochter, welche vorber einem feiner bedien⸗ 
ten beyrathen follen, feblechte chre gemacht. Das hauf Bonne dos 
tireg noch diimal in Daupbine , und bat ſich bit an. 1685 ben den 
Reformirten gehalten. Bemsit hift. de ’Edie. de Nantes, &c. * 


Bonne Courcy / (Johannes de) em Barfürfer: Münch, war 
von Lucca ın Italien. Er ftudırte im anfang des 16 yeculı zu Va⸗ 
ris unter der regterung Ludovici XL, umd ſetzte mu unter Kıne 
thefes, Daß der Vabit in weltlichen fachen über den König wäre z 
deswegen er von dem Parlament in arreit genommen wurde , und 
nachdem er, öffentlich abditte getban und revocırt batte muſte er ſich 
aus dem Königreich beaeben , md folte mummermebr wieder fome 
men , ben firaffe, gebangen zu werden. Buche recuil des decrets 
del’Eglife Gallicane, i 

Bonnefons/ GRobann) war erfilich Parlaments: Advocat zu 
Yarıs, und bernach Lieurenant-General zu Bar fur Seine untet Hene 
rico IV und Ludovico XHT, der fich durch ſeine Lateinſche pocite 
befant gemacht, wie er denn ein klein werck ın Latemuſchen verſen 
unter dem titul Pancharıs verfertigt,, welchen namen er feiner lebe 
fien gegeben. Er ware jonderlich ın bon Phaleycis unvergleichlich / 

1 apcl, 3iia und 
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und iftan. 1614 verfiorben. Mensgiana t. 3, P. 357. Memsires 
de lirerat.t, 1.p. 339leg. * 


‚Bonner + (Edmund) Biſchoff von London, Er war einnar 
türlicher ſodn Georgi Savage , eines Dfarrers ju Davenham in 
Ebesbire , welcher gleichfald ein natürlicher ſohn var Georgi Sa · 
vage von Elton , welcher Nıtter des bojenbands , und bey dem 
Könige Henrico VIl gebeimder Ratb geweſen. Um das jahr ı u 
begab er fich auf Die umperſitaͤt zu Ortord ‚ umd Nhudirte dafelbft im 
Broadgate’s Hall, welches anjeijo Pembroke’s Colledge heilt, ſo 
vol die pbıloiopbie als Die rechte, An. 15179 ward er Baccalaureus 
Junis canonicı und einen monat bernach juris civilis, Srliche jahre 
ſpaͤter ertlaͤrte ibn der Ergbifchoft Cranmer zum Magiftro Faculta- 
tum , und der König Henricus VIII nahm ihn unter die zahl feiner 
Eapläne auf; da er denn daßintereile der Lutheranet, die chefcheis 
dung des befagten Königs von feiner gemablin, Catharına aud 
Aragenien, und die unterbrücdung der Bäbftlichen gewalt in En» 
geland befördern balff. Gegen den Staats: Secreiarium , 
nam Eromvel , bejeigte er eme ſchr groife ergehenbeit, und aus 
Dankbarkeit war ihm derſelde bebülfflich , Daß er als Königlicher 
gelandter an die Könige von Dänemard und Franckreich, an den 

‚anfer ımd an den Pabit Elementem VII abgefertigt ward, wel⸗ 
chem letztern er den 7 nom, an. 1533 feines Königs appellation an 
eu freyes Concilium überreichte. An. 1535 erbielt cr das archi- 
diaconar zu Yeicefter , umd an. 1538 ward er zum Bischoff vom He · 
reford ernennet. Bevor aber noch die confecration bierzu erfolgte, 
erwehlie man ibn dem ı act. an. 1539 zum Biſchoff von London. 
WS an. 1547 Henzicus VELT geitorben , und deifen nachfolger E⸗ 
duardus VI die anackungene teligiond» Anderung eifrig fortjegte, 
ward Bonner, weil er die ibfald ergangene Königliche verordnung 
nicht recht refpectirt, inche Fleet zu London zu geränglicher hafft ge» 
ſchickt, bald aber wieder auf Freuen fu, geitelt , umd zu der comtis 
nuation feines Bifchöfflichen amts gelajfen ‚nachdem er vorber bey 
dem Königlichen gebeimden Rath einen widerruff getban,deim Kos 
nige geborjam zu ſtyn geſchworen , feinen benfall und feine einwil · 
ligung zu der damaligen einrichtung, der religion gegeben , und, 

feich andern Bifchörfen, in feiner didces befoblen, dak_ man die 
ilder hinweg fen, Die meite abjcbaffen , Die beifige ſchrifft in Eng» 
liſcher forache leſen, in beuderlev geitalt comnnmiciren, und ander 
re dergleichen Dinge thun folte. An. 1449 im fept. ward er von neuen 
gefangen gefegt , und zwar in the Marfhal fea im Southwarck, 
auch feiner Bifchöfflichen wuͤrde beraubt ‚weil er nicht mit rechtem 
ernft auf die Vrotefiantifche art gepredigt, ſonderlich aber weil er 
den arlickel von der Königlichen gewalt in aeiftlichen Dingen, dem 
volck anbrfohlner maſſen vorguteagen unterlaſſen. Den 5 aug. attı 
1353 lief ihn die Königin Maria Wieder in fein Bißthum einfegen 5 
Rune mit recht groifem eifer alles, was Proteltantifch bieh, vers 

olgte, und zinvege bringen balff, daß eine groik menge bober ımd 
niedriger verjonen , um der Kerormirten lehre willen , verbrannt, 
oder jonft Durch des henckers band bingerichtet ward, An. 1558 
lieg idn die Köniain Elifabetb , weil er fich wegerte, ihr den eid de 
füpremaru zu fehiweren, der Btfehöfflichen dignität zum andern 
mal entfegen, und in die Marshal-fea bringen , allwo er 10 jabr 
als ein gefangener , jedoch mit einen fchr veranügten umd zuftiede · 
nen gemütbe zubrachte , bif er an. 1369 mit tode abgieng. Seine 
woiderfacher fagten von ihm , er wäre dem Epracujanifchen Tgrans 
nen Dionpjio gleich gerveien , nenlich graufam und trotzig bey gus 
tem glück , hingegen gedultig und fuftig; da es ibm übel gegangen. 
eompleas billery of England vol, a. de Larrey hift, d’Angle- 
terre, 


Bonneval / eine Meineftadt in der provins Beauce , liegt a 
der Loire, welche dafelbit einen einen Hug, Fa Meſiwe genannt, in 
Ach nimmt, etwa 6 ‚eanpöhiche meilen von Cbartred , und z von 
Chateaudun. Es it dafelbit eine berübmte Benedictiners Abtey 
von welcher, die ſadt den namen und urforung bat. Aus derfelben 
find viel berühmte leute bervor aefoınmen , darunter fonderlich Ar» 
voldus von Honncval oder von Ehartred. 


Bonnevaur/ cine Abten Ciftercienfers ordend in Daupbine / 
Am Erys Bıkıbum Vienne gelegen. ger füiffter war Guido Ettz · 
Biſchoff zu Vienne , und bernach Pabit Ealirtus IT an. 1117. Ste 
trägt ungefähr 6000 pfird jährliches einkommend. Pigem, dela 
Force.nouv, defeript, de la France , tom. 4. p. 20, * 


Bonneville / oder la Bonne⸗Ville / lat, Bonnopolis, eine 
Eleine ſtadt in Zavoven , und Laden die baupt-jtadt von — 
Hieat an dem Auf Arva ,_ s wmeilen von Öjeneve, an dem fuß Deo ges 
bürges. Sie ul von jchlechter wichtigteit, allein viel adeliche baute 
fe & nen als vonS. Alban, Miet , Ehalcs; sc, find Daraus 
ent en, 


Bonni / oder Boniy eine lleine ſadt in der Frantönfchen pro 
ving Gatinois an der Loire, zwiſchen Neverd und Orleans. In 
den innerlichen Eriegen des 16 ſeculi bat fie viel erlitten, weil allhier 
ein pag iber den Auf ift. 

Bonnivet/ fiebe Bouffier (Milbelmus) 

Bono /_eine familie, welche in der verfon Nicolai Bono ist 
dem Genweiichen Eriege unter die Venetianche Nobili ıft aufger 
nommen worden. ie bat zwey Procurarores von San Dlarco 
um geld gebabt, nemlich Alerandriun an. 1570 und Bhilippum in 
währendem Candiotiſchen kriege. In dem 16 jeculo batte einer aus 
diefer familie, namend Alerander, Damit er von dem Senat eine 
vergeltung erlangen, auch zugleich vor einen guten Watrioten pafe 
firen möchte „ cine felbft genrachte zeuung von eıner in Venedig ans 
geibonnenen verratberen aiögeloreinget, worüber alkmıbalben eine 
grore beſturtzung entſtunde, auch ſo gar bie verſammlung des groſ⸗ 


bon 


fen Raths unterbrochen ward; allein da man genaue nachricht cin, 
gezogen, wurde Alerander Bono von dem Kath der schen, welcher 
abjonderlich vor der ftadt rube und ficherheit zu forgen hat, vers 
Damme, Durch des benders band feinen Topff zu verlieren. An, 
1606 war Octavianus Bono als Bailo zu Conftantinopel, Zu auss 
gang des 17 feculi war dieſts gefchledht nicht weniger ah verfonen, 
als an vermögen reich. Amelst de la Howjf. hift, du gouvern. de 
Venife p. 198.242. 324. 588. Zdem remarg, fur Pexamen de la li. 
bert€ de Venifep. 139. * 


Bonomi /eine von den Älteften und edeiften familien von Tries 
fie. Schon in dem jahr 1200 wird eines gewiſſen Petri Bonoınf 
gedacht, welcher ein john Damielis I geweien , und Danielem IE 
ge t deffen ſohn, Fobannes Antonius, Da er an. 1288 der vom 

en Venctianern beiägerten ftadt Trieite bülffe leiſten wollen , fan 
Ieben darüber eingebüffet, In dem jahr 1246 und dom 

em an. 1465 iſt diefe familie unter die Venetianiſche 

aufgenommen worden. “fm übrigen bat fich Diefes gejchlecht nicht 
nur in Ftalien am unterjchiedenen orten ausgebreitet, vornemlich 
im der Tombardie und in dem Neapolitanifchen , fondern auch in 
Teutfchland fortgepflangt, allwo es Durch bepratben mit den Grafen 
von Blagay / Eowenkl, Nofenberg und red wie auch) mit 
den freu) von Mordar und andern vornehmen bäufern ich 
derbunden. Unter den berübmten leuten , welche aus die ſer ſaum · 
bie entfproffen , ift fönderlich zu mercken Vetrus Bonomi. Deriee 
be war Secrerarius und Rath bey den Kanfern Friderich III, Magie 
miliano I, Garolo V und Ferdinando I, Große Gangler des ordens 
von dem aüldnen vlieh, und Kaufrlicher Hof Pfalg-Graf. Der 
Kapfer Marimilianug I ſchickie ihn als feinen Amb: nad 
Mevland, um wider Frandreich mit dem eeß Ludobico Sfor 
tia ein bündnuß zu fehlieifen. Eben diefer Kayſer bot ihm zu gleicher 
jet das Bißthum zu Wien und Das zu Triefte an; da cr denn dab 
este eriweblte / und nicht tur vor Dayfelbe , fondern auch vor die 
ſtadt groffe privilegia ausmwürdte, Er ftarb an. 1546, nachdem 
€ 46 Jabr Bifchoff geweien , und 88 jahr alt worden. Ein andrer 
Vetrus Bonomi ward umterfchiedene mal von den Kanfern Rudols 
pbo IL und Matthia nach Ofen , nach Belgrad und nach Er 
tinopel geſchickt / um mit den Tuͤrcken einen frieden oder 
oder andere tractaten zu fehlieifen. _ Er war zugleich General-Com- 
miflarius und Bräfident von der milig an den Ungarifchen geän 
piens auch an. 1620 auf befehl des Kapferd gerdinands II nach De 

‚ um bey dem Könige Siyidnnndo fuccurs wider bie aufrühris 
ſche Böhmen, Schlefier, Mähren umd Defterreicher zu füchen, über 
welcher reife ex jo viel augitund, daß er gleich nach feiner zurüde 
kunfft dieſes zeitliche gefegnete, Jobannes Franciſcus Bonomiy, 
gu bon GEremond, war an. 1585 Nuncius Apoftolicus it 

eutichland, Gebr vieler andern, jo fich aus dieſem ne 
heroes getban, zu geſchweigen. Liafterna de Zrocjle del Padre Ireneo 

la Croce p. 306. ſeq. 

Bononien / Bononia / ifteine berübinte ſtadt im Wäbftichen 
gebiet, m Italien, mit einem Ergbiktbum und einer befamnten ums 
verität, "Ste wird von den Jtalianern Bologna la gralia, oder Die 

tte genennet, wegen des quten bodıng , Darauf ncheger, ander 

ſſerſien grängen der Lombarden , worin the viel Quclen vom 
dem Apenniniſchen gebürge herunter tonumen , an deſſen ruf. nahe 
bey dem kleinen Auß Reno fie gelegen it, Won iprer erbauung find 
unterfchiedene mennungen. Einige balten Davor, daß fie von den 
Griechen, andere, daß ſe von den Toſcaniern ſundirt / uud von dem 
Galliern bewohnt worden. Die Römer ſchickten eine colemie das 
bin , und waren meifter davon big ungeſebr ins 8 feculum » da ne 
die Pongobarden unter fich gebracht , denen fie Yipinus und Eure 
lus M. wieder aus den handen tig, Borauf fie unter die bi 
keit ber Roͤmſchen Kayıer Lam. Ns aber dieje ihren fig m 
ZTeutfchland verleget, gab ibre abiwefenbeit der ſiadt Bonomen den 
anfang ju einer freyen Republic , und die fireitigkeiten der Kaniee 
mit den Päbiten , brachte feldige volfendg zum ltande, da fie Ko) 
immer ſchr Guelvbisch alase ‚, und für die Vabſte wider die 
Kanfere aufs beftigiie fochtes auch fich im übrigen dergeflalt vers 
flärdte , Daß fie , zu geichtveigen des Eriegen; welchen fie 3 1abe mit 
40000 mann wider Venedig geführet , Desgleichen der gefechte mit 
den Marggrafen von Ferrara, den Kerren don Meyland, und den 
andern Bringen von “Ftalien , fich dem Kanfer Friderico Al 
nacpbruck widerfeget „und feinen natürlichen john Enzo oder 

num, dene er zum General Capitain, und Stadibalter in der 

'ombardey , auch König in Satdınien gefegt hatte , al cr fich mit 
feiner arınee der dadt genäberet ,_in einem treffen gefangen betoms 
mei, f gefäbeben an. 1250, da ihnen fonderlich des dabſis Innos 
centii IV vdicker, deiien partbey dieſt ftadt wider Zpridericum hielle/ 
auch von deme einen Kegaten hatte, aute bülffe ieiſiete. Der tum 
mer dieſer niederlag und gefangentcharit folle auch den tode des Kaps 
Kr welcher noch im ſelbigem jahr erfolgt, nicht weni 

jaben. Es befüten auch Die Bononier Das befte tbeil von Romagna 
welches tie aber nebn ıbrer frenbeit durch ihre vielfältige, Imm 
faltungen verlobren. Diert fiengen fich an in dem 13 Rculo ı 
mäbrten über 200 Jabr. Die fachionen der Jremei und Lambertae 
ai waren die exiten, welche man art. 1274 Mebit ıbren anbängern 
uber 75000 ſtarck von damnen wegiagte. Cumige zeit nach Dielen 
wurde es dem Päbitlicyen Rubl übergeben, umd machgebenns kam 
es unter die botmäsigkcit derer von Bentivoglto , derer Cann— 
und Veroli, welche fich einer um den andern herand jagten. 
nibal Bentivoglio Wurde wıng Jahr 1445 Anngebracht „und hintere 
lieg einen ſohn Johannerm, welcher mieifice von Bononien murder 
amd davor bielt, daß erTich bierbey durch grauſamten maintengen 
müfte , derbalben er diele von den Malvezzı toͤdten lieg, die Da 
sejcotti verjagte, und allen Demnigen aufs beiftigfie auftgte I 
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waren. Doch konte er durch alle diefe norficht nicht 

— ae nicht der Seht il an. 1506 — — 

—— 
ei inter ſie ve 

ie ande bat Ichen mifen. Hierauf flug der Yabft Bo» 


nouien zum Eiechen » ſtaat, umd von derfelben zeit an wird es Durch 
einen Legaten & Latere regieret, auch Durch ein fonderbares pri- 
vilegium einen ordentlichen Abgefandten zu Rom, woielbit fie mehr 


wie eine ſchweſter als eine unterthanin tracttet wird, weil fie fich 
pin der Römipchen kirche untergeben. Die ftade it fehr wohl ger 
et , und die meiften gaffen find an den daͤuſern mıt gallerien und 
ſcwibbogen verfeben. Sie bat 5 oder 6000 Ichritte im ınmfang, 
und ift mebr lang als breit, ſo daß fie einem Sur, gleichet. Mitten ın 
der fladt it der hhurm — Alineln weicher ſeht boch und gerade ift, 
und der maft»baum in dieſem ſchiff pflegt genennet zu werden. Nabe 
beu dieſem thurm iſt noch ein anderer la Carifenda genannt, welcher 
auf eine feite hänget. Die ſtadt bat keine andere fortiication, als 
eine einfache mauer , nebit etlichen thürmen von jiegelsiteinen. Die 
biſchoͤff liche Kirche allbier ft die zu S. Peter. S. Avollinaris fol 
evangelium allbier geprediget haben, undS, Zama der erite Bis 
Kboff ums jabe 270 gewefen jeyn. Unter feinen eng peren 
fich viel berühmte leute / 9 oder 1o Heilige , und verfchiedene Cardis 
näle befunden, regorius XII, welcher von Bononien aus dem ges 
Khlecht Boncampagno war,machte a.1583 diefe#Biäthum gu einen 
Ersfüifft, und gehören unser Dajjelbe Parına, Piacenza, Reggio,Mor 
dena, Crema und Borgo S. Donnino; Eervia und Ymola untergab 
ihm auch diefer Pabſt, allein Paulus V brachte he rider unter Ras 
denna. Der erite Ettzdiſchoff war Gabriel Palcotus. Es find auch aus 
Diefer ftadr,auffer Gregorio X 111,4 andere Päbite bürtig geefen.ale 
Honorius II, Lucius 11, Innocentius 1X, und Gregorius XV. Bon 
Der kirche S, Jetronu am ende des groſſen planes fchreibet ſchon Als 
berti , daß fie vor. dem ende der welt nicht würde vollendet werden, 
und ob gleich beitändig daran — 7 — wird, iſi fie Doch erſi Die helifs 
te fertig. Der Kayıer Carolus V wurde an. 1529 von Elemente VL 
darinnen getröngt. ES find auch noch fonft ſehr viel prächtige Eir» 
chen und Elofier dafelbit, ingleichen geoiie gayjen , ſchoͤne brunnen 
und pläge / und viel magnifigue palldite , darumder fonderlich die 
von Eaprara ‚von Malverii, Campeggi, Bentivoglio, Facchinets 
ti, Pevoli, Eefoi, sc. Die_bäufer find überhaupt (chön gebauet, 
und pfcgt man die thuren offen zu laſſen/ damit die vorbey gebens 
den in Die böfe jeben Eönmen, welche mit orangesund jajminsbäus 
men erfüllet iind , und Daber einen vortrefflichen geruch von fich ge» 
ben. Esgiedt zu Bononien einen geaifen adel, und auch viel ge · 
lehrte teute. Der palalt des Paͤbſtlichen Yegaten ift gleichrals fchon 
gebauet ; man ſiehet Darelbit Das cabınet des berubmten Uiysiis Als 
drovandk , nedft 2 diß 300 manufcripten , welche die anmerckungen 
m ich halten, woraus er feine ſchrifften elaboriret. Die umiveriität 
allbıer foll von dem ‚Kaufe Theodoſio juniore ums jabr 423 fundirt 
Kon. Zum wenigren ıt gewiß dag in Italien das zus civile und 
<anonicum am erſien bier bocırt worden. Daher man im fpridy 
wort fagt: Bononia docer, Die collegia find wohl gebauet, und 
mit vielen Doctoribus beiegt. Sonft ılt auch in Diefer ſadt die aca- 
demia degli otiofi „ welches eine gefellichaftt gelchrter leute ut, die 
u genennet, weıljieniemal® müßıg jind, ob fie fich gleich 
en. Einige autores fagen , es waͤre zu Bononien an. 13 10 im⸗ 
ter Nicolao V ein Concilum gehalten werden , alleın es ift folched 
vielmehr zu Eölln wegen der Tempel. Herren veriammlet worden , 
doch folder Buichoff von Bonomen darauf prandirt haben. An. 
1547 wurde das Concilium von Trident wegen der peit bicher ver» 
katı und ift die 9 wie auch ro fesiion den ze april und 2 jum. def 
felbigen jahres allbier gebalten worden. An. 1535, 1586 und 1634 
urden ordinationes fynodales an Diefem ort heraus gegeben. Auyier 
den alten haben von Bononien gefchrieben. Giev. Garze. Vıllani, 
Vizani. Alberti defcr. d’Ital, Sıgomms de Epife, Bonon. Bumdacs 
memor, facre di Bologn. Franc Ama.di della nobilina di Bologn, 
Dulcins de vario ftatu Bonon, Audi orig. delle chiefe Bologa. 
Bamalus bibl, Bonon. Gberardaccio, Cherubins, Ughell. &e. 


Bononias ( es de) war vongeburt ein, Sicilianer » 
Archrdiaconus zu Walermo , Baccalaureus der facultät zu Paris 
Eapellan bey Kayſer Earolo V umd Proteifor zu Lowen im 16 fecus 
lo. Er befand ich 1553 unter den Theologen, Die auf des Kahſers 
befebl die frage untertuchen muften ı obein land „ zu deſſen beiten 
eine überfögung von der heiligen eorift fen verfertiget worden, folle 
die freyheit haben, dieſelde zu lefen, da denn fonderlich unfer Jo⸗ 

Nich widerſetzet bat, und Dieicnigen, welche folches zuhiefs 
‚ vor legen ausgeſchrien. Er bat auch de aterna Dei pradelti- 
natione & reprobarione gejchrieben. Bayle, 


Bonoſus / ein Bifchofin Macedonien. Erlehrte , daß Mar 
Ei nach der geburt Eheifii nicht mebr eine jungfrau geblieben, folge 
te auch den wrtbumern Pbotini. Das Concilium, welches an. 
1389 zu Gapua gehalten vourde , berabl dem Anyſio von Theſſalo 
Mich, da er nebit den benachbarten Prälaten über ihm wetbeilen 

8 ı welche bierauf Bonoſum und alle dicienigen , welche er ordie 
niet hatte, ercommimcitten, Barem, A.C, 3891,73. Prateoius 
dehzref, &c, 

Bonoſus / ein Capitain aus Spanien, aber gleichwohl in 
ee ge ( —* wat von einer mutter die eine Gallierin 
Wveſen, ware cm ſoͤhn eines Redners, oder nach anderen nur eines 

Imeifters. Nachdem er durch alle Raffeln der kriegs · dedienun · 
aufgeflicgen, und leigtlich Durch feine nachlamigteit die fehufe , 

wu herwadrung des Rheins in dem ſtrom lagen , von den Teuts 
en hatte verbrennen igſſen ſch aber des wegen vor DesKaniers ſtraf 
tchtete , warffe cr ſich felbs in Gallıcn, wo cr damablen coms 
mandierte ; äum Rayſcr anf, und erpielse ich einige. jeit Dabey 
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eftalten , dag ihne Probus nicht ohne mühe Äberrheiftette: Na ch 
en er.fich felbft ums jahr 280 erhängete. Doch ſchencke te 
Vrobus feinen 2 föhnen, und vr mutter Itumla ein et 
tochter des Gothiſchen Königs, das Ichen. Es wird jonfien von 
ibm gemeldet „ dap er einfolcher erg-fäuffer geiefen , dem es nice 
mand im gangen Roͤmiſchen Reiche in faurfen gleich thun können. 
Kapfer Aurelianus bat von ihm pflegen zu jagen, Bonofus jey ger 
bohren, nicht daß er Icbe,, jondern daß er triudte 5 doch war dieſes 
an ibme dig, daß er bey dem ſtaͤrckſten runde dennoch 
feine vernunfft bebielt, und Dadurch offtermals ade yennlchkeiten 
von den beraufchten gefandten der barbariichen völdern aus for⸗ 
schen konte. Es il ihm auch fonfien cın gar leichtes gemweien, ci» 
nen balben egmer wein auf einmal zu vertragen, wie dann auch 
das ald etwas fonderbared am ıbıne angemerckei wird , daß iller 
wein, den er tranck, ſo gleich wieder Durch den urin von ibie ges 
gan en, ohne ihme an einem orte Des leıbs, noch weniger ın dem 
v% die geringste beichwerde zu veruriachen, Die Roͤmer, als 
fie ihm ‚hängen Aıben, nenneteh ıbne amphoram pendentem, ein 
bangendes weinfaß. Das Megiſerus und nach ihine Yazius dieſen 
BSmofum zu jemem Deiterrcuchen kandpfleger machen wollen , 
gründet ſich ohne zweiffel auf Die worte Vopucı 5 da er fügt, Bo⸗ 
nofus wäre eine jeitlang Denen Raͤthnchen aan Boraeieget 9 
weſen. Aber das ſchlieſſet mebr für Iurol, Carndsen, Füria ıc. als 
fuͤt das eigentlich jogenannte Deiierreich.  Vopfe. Syrac, in Bo- 
migr, gent. liby 6, * 


nofo, Megıl. annal, Carinth. c, 15. Liz. de 

BONS HOMMES , wurden genit ſſe ordendsteute genennet, 

welche an. 1259 durch den Print Edmond in Engelland eingeiegt 

worden. Sie folgten ber regul des 9. Auguitini , und trugen 

einen blaueu babit. Spondanus bält dafür , daf lie dem inftiuo 

ohannis Boni gefolget, In Franckreich wurde diefer name au 
inimen bepgeleget, Vörgi, hit, Angl. 1, 16. Spenden, A, 


1259 0,9. 

Bonitetten / (Albertud von) aus einer uralten Freyherrli⸗ 
hen gejchlechte , deiien ftammsbauf in dem Canton Zür ch geles 
gm, umd ſeit an. 1533 eine Dberroogtey il. Er war Decanus 

es berühmten Lioiters Eunfiedlen in der Schweiz , des Lateranis 
ſchen Palaci und Kavferlichen bofes Comes Palatınus , Kapferlie 
her Gapellan, und Kayferd Marımiliani I beicht»vater, An. 1498 
fehrieb er ın feinem eremo hiftorıum domus Auftriacz , welche ce 
dem Könige in Frankreich, Carolo VILL, der damals mıt der 
Erghergogin Margaretba , Marimiliani I tochter, verlobet 
war, dedicirte. dit dieſes buch noch nicht edirt, und befindek 
fich nur in MSC. in der Kavferlichen bibhotbec zu Wien. „esber 
fiebet aus s4 caniteln , fängt von den erdichteten alten Jürnayen 
Kegenten in Deilerreich an, und gebet biß uf feine zeit, ift aber 
gang fabelbafit, nnd was noch wahres Darınnen , bat er meıfi auß 

m Aenea Sploio von wort zu wort abgejchrieben , als ſein 24 cas 
pitel aus des Aenca Sulon hitt, Bob, 27. Capıtel und jo weiter. Er 
folt auch) in einem buchle in de majoribus Maxmiliani I, welches ce 
dieſem Kapier zugefchrieben , den utſyrung der Grafen von Habe 
fpurg von den Ronuſchen Scipionibus pergefübret , umd noch meng 
nicht was für Iederliches geſchwez eingemuaet baben , worüber 
ſich Lazius billich erzürner der aber gleichwoblen auch nicht alle 
geit gar zu Wohl gegruͤndete ſachen vorbringet. Sonſien findet man 
von ihm in dem Gurio auf den zo jept. Das leben des berübniten 
Eremuen Nicolai Tolentini, welcher etliche Jahre ohne peiſe dü 
geiebet haben. | Lazuus ve w p. 20. Schamleben ın proleg, 

12€. 3. Lambessus in bibl, Cxf.1,2c. 1 p. 4 & in append, I. 

304. Cave hift, liter, P. 2. * ur en 


€3 find deren von Bonftetten vor zeiten noch mebrere berühmt , 
und bey denen Erg. Hergogen vonDcitcrreich in groſſem anfcben ges 
weſen, haben auch von uralten ber bobe geiſi und weltliche dmtee 
umd würde erlanger. Wolleeich oder Ulsic 1, ward an. 991 vom 
Kapfer Dttolli zum z3tem Abt zu S. Gallen beitätiget. Nero 
mann oder Warmann, ward Biſchoff ju Coſinitz an. 1026,refignire 
te aber bernach an. 1034 und überheiie das Biitbum dem Gra 
Ederhard von Dillingen. Rumbold , ward glerchralls Bijchofi gi 
Eoftnig an. ozı. Er ware em berübimter undtavtferer Fürit fete 
ner zeit , aber allzu kriegeriſch, wie er Dann mit denen Acbren vom 
S, en und_aus der. Reichenau unnüge Ericge angcfungen. Ex 
ift an. 1069 geflorben. An. 1080 hat fich einer von Bonitetten anf 
dem thurnier zu Augfburg befunden. Mangold ware gleichfalls 
Abt zu S. Gallen von an. 117 biß an. 1128. Wolf warean.ı 165 
aufın thurnier zu Zürich. Hermann ware unterm Kapfer Kriede 
rich 11, Reichdvogt zu Zürich , und ein anderce Hermann Lande 
vogt im Thurgdw und Reichs · vogt in Der ſadt S. Gallen an. 1227. 
Ein dritter Hermann ware Landsrichter im Thur gond und Lande 
vogt u Srauenfelden an. 1292, Ritter des Fobannıtersordens ar. 
1293 Reſchs wogt zu S.Gallen an. 1298. Ybme haben Die Erb: sdere 
Kogen von Deiierreich die ſtadt Winterthur verpfändet, Jobann 
ware Landvogt im oberen Eljaß , Suntgdiw ımd Ergow um da 
jabe 1301, 9 find in der schlacht am Morgarten wicder die 
Schweiger an. ız15 drey Herren von Bonftctten in Dieniten 
ya Leopold umgefommen. Ulrich hatte Armigin Adels 
beit Mannegin von Mannegg zur ehe, und vom ihme ni Das ſamme 
haun Bonfterten an Die edlen Zoller von Zürich gefomen, Ums jabe 
1330 lebte Hans Rudolff zu Uiieri, und batte in eviter che eine Gräfin 
vonYabfpurg. Ulrich hat an. 1393 gelchet. ann ware Abt zu 8. 
Gallen von an. 1333 618 1360. Johañ zuliiteri bat an.ızr5 Die ſtadt 
Winterthur pfandsaweig nen gebabt, ward Yand»vogt im Thur gow/ 
Ergöw und Ober · Elfag an. 1370 und bernach an. 1388 ın der afel · 
ferfchlacht im Glarnersland erichlagen. Jobann, Herr zu Uiteri , 
Rutrer ledte an. 1412. Cajvar hatte ım eriter che eine Freyberrin vom 
Sar und in anderer cine Gräfin vom Sargans und Werdenderg. 
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Joach im Nhodifer-Kitter iſt in dem krieg wieder die Tuͤrcen ums 
kommen, Yohann, Ritter und Herr zu Uitern lebte an. 1460. 
ie ausführung dieſes gefchlechts, in fo fern ed ich nach Bern 
gingen ‚ und bif auf heutigen tag im vielen anſebnlichen perſo · 
nen Darelbit Aoriret, wird bien unterlanenz deſſen erbebliche urs 
Füchen der genergte leier in der vorrede dieſes wercks antreffen wird. 
Srumpf, Schweiz, chron. Stemmarogr, * 


Bontekoe / ing gebiirtia von Allmar in Holland. 
Sein vater biefie Jobann Gerhard Deder , der vom dem ı1as 
men feines hauſts oder dem Daran ausacbängten ſchud den zunas 
men Bonteloe betommen. Der ſohn lernte anfangs ordentlich Die 
«hirurge, Als er aber dadurch huft zu der argnenskunft belam, 
me wider den willen feiner vormünderen gen enden, um allda 

Enloium zu bören._ Und weil ihme sene zu denen ſtudien, 
welche er ohne ihren confens unterfienge, keinen vorſchub thim wols 
ten, Paiense es deme im anfang bart genug, tonderlich mufte er 
8 zum udieren faſt lauter entlehnter bucheren bedienen. Judeß 

da Eplus an hine groffe begierde zur wiffenfchafft , und eın 

ar fähiges ingenium merckte / war er eine fonderbare neigung auf 
ne. Durch deifen bitffe num und einenen Heß brachte es Bonter 
toe bald 10 weit, dafıer mit gröflen ehren eine Ditiert, vom bei 
und kalten brand offentlich verfechten Lonte , umd Darauf Die Doctor 
würde von Sylvio felbiren empfienge. Machdeme verhenratbere 
er fich,und fienge an in feiner vater· ſiadt Alkmar die artzney zu üben, 
bereitete auch nach dem erempel Eplvüt jeine vorgeſchriedene mit · 
telfelbiten. Die ſes erweckie ihme bald neid und baf, bey denen 
apothecferen ; wie feine neue art die kranckheiten und Auferliche 
fdyäden zu beuien, fo vonder alten fehr abgieng , bey denen Medi- 
Gis und Chirurgis; fo dag ibm auch ſeine feınde durch ihre bey 
dem ftadt-ratb gefübrre Tlag einbalt zu tbum fuchten. Jedoch die res 
commendation des Cnlvit „ tmd Die würdliche gute Euren 10 Bons 
tefoe in groſer anzahl errichtete , überwwanden alle Diefe ſchwuͤrig ⸗ 
feiten. Allein der tod feiner frauen, umd die andere ehe, welche er 
darauf mit einem anderen febr janckfüchtigen und böfen weıbe ges 
fehloffen,verftöreten ſein anfangendes alück gar Febr. Doch wuſie er 
fich daben fo zu faiien, da er endlich eben Durch die ſes beſchwerliche 


mittel gelegenbeit fande,_ ich nur mebe in denen wifenichafften zu 59; 


üben; dann er begab fich um ſern vom diefer böfen frauen zu 
feon, mach Kup, einem dorf in Mordbolland, legte fich da 
einige jahr auf Die eleganuores hiteras umd Eartchantiche philofopbicz 
übte auch die Chymue feufig, und gienge nachdeme wieder gen 
Leyden um den berühmten Theodorum Kranen zu bören, welcher 
Damalen zu erit anficua Die medicin nach denen Garterianifchen gm 
Sipüs ju erklären, Er miſchte fich auch Damablen in die fireit-bäns 
dei, 0 Kranen ebem wegen diefer neuen Ichrsart gemacht wurden ; 
guenge Darauf in den Haag, tm von meuem Die a nen» tunſt zur 
üben. Wie er num hierinn, jo wohl als zuvor in Altnar, eine 
any seue_art gebrauchte , und noch dazu die Galenifche methode 
febr jebarff durch Die bechel joge, to ward er wieder auf derſchiede · 
me were angegrifien. Aber an ftatt jedem direkte zu antworten , 
fehriebe er der ortnung nach ſeine medicrnifche werdfer, und ber 
Acnttate fich der curen ; wodurch er bann feinen rubım jo feit fehte , 
Das alles gefchren der widerwärtigen,ibine nichtg vermochte zu ſcha ⸗ 
den. Mad) 5 rabren gieng er genAmiterdam und über etwas zeit gen 
Hamburg, prachcırie an benden orten, Auch als er Durch fein buch 
wieder denn annum climaeterieum „ oder Das ſo genannte mord»jahe 
dem Churfürften von Brandenburg, deme ers zujchriebe , ware 
bekannt worden, beruffte ihn dieſer zu feinem Rath und Leib» Medi- 
co, wie auch zum Proteffor nad) Frandjurtb ander Oder. Allein 
Honteloe fiarde balt bernach gar unglucklich an.1685 den 16 jan.zu 
Berlin, als er cine treppen bumunter getallen , im 38 jahre ſeines 
alters. eine cbrifften jmd vorn gebrauch des thee, coffee „cho- 
colate und todack, welche er unten denen erſteren, und zwar mut 
ungemeinem cıfer, als ein fonderbares zu erbaltung der qejundbeit 
dienlichtd mittel recommendirt. Seine übrige fehrirften find: Kurs 
abhandlung von dem menschlichen leben , geiundbeit , krandts 
Ben und tod; niew gebouw van de chirurgie; demonftratio, quod 
non detur annus climadtericus, feu 63 & gı nec als faralis; laeite 
reden van affcheid, und andere mehr, Hendreicb, Leben des Bontck, 
von Joh, Peter Albrecht beichrieben. * 


Bontems / (Andreas) ein Cardinal,war aus einer edlen familie 
in Perugia, wort er auch Bucher wurde, Urbanus Vl mach· 
te ihn den 18 fept. am. 1378 zum Cardinal, mit dem tuul 8. Mars 
celianı und 8. Peret,_ und ſetzte ibn zum Gouverneur in der Anconis 
tarifchen Marck. Hernach befand er ich an. 1389 ben der wahl 
BHomtacn IX, und ſtard Das jahr hernach zu Recanati. Cn- 
solerius, Crsconsus, Aubery hiit. des Cardin Ügbell. ital, fa- 
era, 

Bonzes / oder Bonfit / werden bey den Javanetn ihre Prie · 
fler genennet. Es And aber felbine aus beyperlen geichlecht und 
weverley (orten / fo_nach ihrem babite Die grauen und Die weilfen 
genennet werden. Der gentlichen weibs. petſonen babite find auch 
unterjhieden. Ihre anzabl iit jo groß, da, wie Kaverius in feinen 
bricfen berichtet, zu feiner zeit in einer Kleinen proving in Die Boo 
baufer mit dergleichen Bonzes angefüllt waren. Damit ſie lich bey 
dem gemernen volde ein anfcben machen mögen, geben fte vor, 
daß s gebote ıbred geſetzes von miemand anders als den Honzes ae · 
halten werden koͤnnen welche Durch deren baltung dad andere vol 
ben Goit zu verjobnen meynen. Dieſe gebote find,day man nicht töds 
ten, noch gerodter geiſch eſſen nicht fteblen, nicht luͤgen, nicht ebebres 
eben und Leinen wern trincken ſoll Ste leben auffer ehe, entbalten ſich 
vom Heıfede und ſiſchwercke, ſcheren bart und haare, und nehmen 
duierlich em ſtrenges Ieben an, wiewehl unter Diefem deckmantei 
diel bogbeit fieckt. Von denen todten haben fie den aröficn profir, 
indem Das gemeine dolck in den gedancken ſiehet, als Dörfften Die fee» 


ren von Schomberg. Er machte auch vie 


bon 


len ihrer verſtorbenen freunde in einige noth geraten, Daher fie den 
Bonzes reiche allmofen geben, in der borinung , als jolten ie es den 
feelen wieder genieſſen laffen. Sie glauben die wandelung der ſeelen 
in andere leiber, Zum öfftern borgen fie auch dem gemeinen 
manne geld ab, mit dem verfprechen, ſolches im jener welt mit 
groffem interejje wieder zugeben. ie haben ein baupt über fich, 
welcher Fan oder Kaco genennt wirt, ber über Die andern zu 
befeblen , und Die religiondeftreitigleiten erörtert. Er erwälidie 
Zundes, welche Die fachen, (0 von geringer wichtigkeit ind, emte 
ſcheiden bat, und fat unjern Silören gleichen. Man päeget auch 
mit diefem namen — in odien zu belegen, 
Franc, Xaverius in epift, @us in polit, ecclei. 1, 2c, 92, Mim- 
sani gelandfch, nach Japan. 


Bonzi / (Elemend de ) Bifchoff zu Beziers, bat fich in deu 
innerlichen Eriegen ın (rangtreich eınen groſſen Namen erworben. 
Der gur g von Montinorencn , welcher bie waffen wider Ludonis 
cum Xill erariffen, tonte ihn nicht auf feine feıtc bringen, ſondern 
er wurbe pielmebe aufeigene tofien ein regiment zu füß, führte es 
am. 1637 der ftadt Leucate in Languedoc zu bülffe, welche die 
Spanier belagert batten , und bereimigte fich mit dem Marſchal 

feine ſufftungen in ſcinem 
Bifthum Sammarıb, Gall, chrift, 


Bonzi / (Jobannes de ) Cardinal und Biſchoff su Bruierd, 
war eın 3 minici, Katbaberrn zu Floreng ı N Brenn. 
Minifterd an dem bofe von Tofcanien. Er wurde zu Padug bes 
der rechten Doctor, und kam an dem Nömifchen hofe in ſolches 
anfeben, daß ihm der @rofs Herkog Francifcus in der fireitigkcit, 
die er mit Elemente VII wegen der gräns ſcheidung hatte zum 
febiedsmann erweblte. Er war auch in dieſer unterbandlung {0 
glüclich , dag ıbn der Groß Hertzog zum Natbsberrn machte, ob 
er gleich noch nicht alt war. KHenricus IV in Franckreich ernenne 
ibn bernach zum Bicheff au Besierd , davon er an. 1598 dei 
nahm. Er ftıfftete auch Die beyratb zwifchen der Marıa de Met 
cis umd Dem Könge Henrico , afillirte nachmals der generaivers 
fammlung der Stände von Franckteich , und bekam endlich vor 
Paulo V den Cardinalss hut. ALS er feinen vetter, Tbomam de 
ni, zum Coadjutor angenommen, begab er ſich nach Nom; 
mwofelbft er der wahl Gregerii XV an. 1621 beywohnte, und luck, 
darauf flarb. Summarsh, Gall, chrut. 


Bonzis (Petrus) ein Cardinal, gebobren zu Floreng den 4 apt. 
an. 1630. Sein vater batte wegen groffer jehulden des Groß: 
8098 von Tofcana gebiet verlaifen ‚ und id) nach Mantua bege 
allmo er als rangöfifcher Neiident lebte, In deſſelden und feuer 
mutter gefellichafft reiicte er nach Beziers ın Languedoc allıwo fein 
vetter , welcher ebemalsder Königin Maria von Medicıs bedinter 
geeien, Bilchorf war. Mach einiger zeit ward er deſſen Coadjutor, 
auch endlich fen nachfolger, und zwar Durch) vermittelung des Cats 
Dinald Mazarıni, bey welchem er jich in jonderbaren credit aeiet 

tte. Nachgebends,aber erlangte er das Ergbifthum von Toulens 

fe, umd zuleit Das von Varbonne. Der Kong von Frangreich 
fendete ihm eritlich an Die Republic Wencdig,biernachfi an die Repus 
blic Bolen, umd endlich an den Spanifchen hof, in welchen geſand ⸗ 
fchafften man nicht weniger mit feiner gefchicklichteit, als mr dem 
fuccefs feiner hanblungen zufrieden geweien. Unter andern fufites 
te er die beprath zwiſchen dem Groß Herkoge von Zlorent ı Como 
11 und der Bringefin von Orleans. Co trug er auch ein le 
bep, daf nach) des Polnischen Königs Caſmits abdanckung, Dual 
Wıenowicy , und nach deifen tode Jobanncd Sobiestu deu Polnis 
tchen tbron beftiene. Auf des Königs Michael ernennung ward ee 
den a2 febr. an. 1672 Cardinal. Des Konigs von Frandreich Zus 
dopici XIV gemablın, deren Groß Almojenier er war, —— idu 
febr boch / und man fagt , daß fie ibn , wenn es imbreim verräögen 
ellanden, eben fo groß würde gemacht haben , als Rıchelcu und 
aarıni gewefen. Seine jäbtlichen eimkünfite ſollen fc zulege 
falt auf 300000 Kransofifche pfund belaufien haben. Dannenbero 
vum fo diel wemger zu verwundern , daß er die gůter feines Baterd, 
weiche mnegefamt nach deſſen tode von deifen aläubigern waren bitte 
weggenommen worden, völlig Nieder an ſich gebracht „ mit Dem 
porrag, felche feiner fehwefter, Die an den Grafen von Caſites ältetten 
Baron von der proving Languedoe perbepratbet geweſen zu bintere 
fasten. Im übrigen war er ein aelchrter, Eluger, böRicher und anges 
nebmerspcrr. Man faqte von ıbın,daß er in fernen ausferlichen mejen 
eine Spannche geavıtag,bingegen in reinem umgange eine rankdie 
ſche frenbeit amd Iebbafftigteit ſehen lieſſe. Er depenirte feine ei 
te auf eine großmärbige und galante art In jenen Jungen Jahren 
ward ibm fchuld gegeben, daß er in den gefellichaftten von Damen 
beredter wärc, als auf der camel; folle ich auch feiner dev den 
Damen gebabten meriten gar wohl zu bedienen gewußt baben, wm 
feine negotiationen oder gefandichafftdverrichtungen zu befördern; 
twie er dann neben andern qualitäten ein schöner, langer und anfbns 
licher Herr gewefen. Allein feine letztern Jahre bindurch, morsmnen 
ex öffters von fchlagfülien beichwerung hatte, mar jein Kben fr 
eremplariich, md daben erwieß er ich ungernem guttbätig gegen DIE 
armen. Er farb zu Montpellier den 11 iul. an. 1007, 
fon Fate «f the court of Kome p, 38, Mercure bijlorique 
1703. 


‚Bonzi / (Thomas) Biſchoff su Berierd, ein john Wetri Bon. 
al, Vıcomtens von Valtıana. Er war an. 1601 gehobren , mmd 
kam ihr jung nach Frandreich da ſich feine? daters bruder, ME 
Eardinal Johannes Bonzi , feiner annabm ‚ihm ın pheloropheichen 
wiffenfchafrten unterrichten lieh , und als Pagen zum Konig Lore 
dico XI1I brachte, ben dem er fich Durch 6 jährige anıfmarmına o 
beftebt machte, daß ıhn derselbe nach abiterben bemeidten Catti⸗ 
nals an. 1621 zum Biſchoff von Beziers erhub , da er nen 
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eachtet ex beym hofieben berfommen war mit groſſem Rei anf bie 
— und a ee leate , die tbeologie ftudirte, 
vu ber Babl —— —— et dan tlofter S, 
a um h 
Wildelmi in deferris dadon er Abt war, Die verfallene zucht wie · 
bez in ordnung gebracht. Er ftarb aber gar jung an. 1628 ju Bes 
werd, 

Boonartius / (Nicolaus) war am. 1565 u Brüffel gebohren, 
und trat an. 1583 En a focıetät Yen Ay r Pieprie er 
die vbilofopbie zu Donan, und bernach Die tbeologie zu Li Als 
er ſich in Spanien auf bielt, ſchrieb er wider Hug. Grotium:; mare 
non —— — Rn ah —338 &com- 
mercium Indicum, Er er ei Spanien an. 
1610. Alcgambe bibl, sy che 

oonartius / ( Dliverius) von Foern in den Niederlanden 
Pe begab fich 5 1599 in De focietät Fer, worınnen er nach 
gebends die vbilsjopdie , umd 8 jahr Die theologie gelehret. Er iſt 
diel jahre Miffionarıus geweien, imd an.röss in feinem 85 Jabre ger 
Borken. Seine fehrifften find commentar. ın Either ; in Ecciehialt, ; 


horis canon. 1, 7. Alegambe bibl, S. J 


Booners · ſchans / eine veftung in der provink Gröningen, an 
— der Graffchafft Einden, eine meile von dem Dollert 


Boot / Buthe, eine Schottländifche inſul auf dem golfo von 
Elwwd , zwifcyen der inful ran und Bun Argiie. 

Boot / oder Boetius / (Anfelmus) von Brüg aus Flandern, 
war Kavnferd Rudolpbi LI Hof; Medicus, und fihrieb an.ı609 einen 
ttactat de gemmis & lapidıbus, &c. Andr. bibl, 


Bopfingeny oder Dopfingen / eine Heine frene Reiche ſtad 
Pt am on gi meile von Rördlingen in dem fo 
genannten Rieß auf einem fruchtbaren boden gelegen , umd der Bro» 
eftantıfchen lebre zugetban. Sie hat ich an. 1373 in dem berühms 
ten ſtaͤdte · krieg wider Würtemberg , durch niederiverffung eines ihr 
= Babe gelegenen ſchloſſes, in völlige freyheit geſetzet. Zeulerus 

. övev. 

Boppart / oder Poppart / Doppardia, eine kleine ftadt am 
Rein, zneılen at — —* den Ehurfüriten von 
Trier jugeböret. Sie wird vor der alten Bodobrica, Houdobrica 
oder Bododriga gehalten, uno foll eines von ben ;o caltellen feun, 
fo Drufus am Rhein erbanet. Rudolvbus I bat albıer einen Reiche» 

gedalten. Sie war vormals eine Reichg:itadt, Kaufer I» 
VIL aber bat jie feinem bruder Balduino , Ergbıichort I tier, 
anfänglich auf lebend» zeit , hernach als ein beitändiges iehn uber» 
geben. Allein, da fie nicht geboechen wolte , griff ie Balduinus 
mit gemalt an, zerbrach Die thore , umd zündete einen tbeil der ftadt 
ncbit der vorfadt an , worauf fie ihm buldigte , und ihren frepbeis 
ten renuncirte. Als fie aber an. 1494 wiederum unterſchiedene pri- 
vülegia zu ſchmaͤlerung des Ertgbifchorflichen rechts ausgebracht, hat 
fie der Ersbifhon Yobannes abermals belagert , und hm zu buldis 
FH genmungen. Nbier bat vor zeiten ein ſchloß neitanden, jo man 
Königs hauß genennet , welches an. 1249 ober 1479 jerllöret 
worden. Daileldige gebörte den Freuberren Beyer von Boppart 
genannt, von welchen Dietrich an. 1349 das Bıytbum Worins er · 
langet. Der * dieſes geichlechts war Jörg , Frevbert Beyer 


= 


don Boppart , zu Tintrom, Yaonap , Latour und Loifenich, 

Lotbringiicher Rath, Obrifter und General N pferd, welcher an. 

1598 vor Dfen geblieben. Hambr, von dem Rheinifchen Adel tab, 

gr Zremsd, accur, geogr, Broweri annal, Trevir, Zeil, topogr, 
revir, &c, 


ano, oder la Bo na / eine feine inſul in Aſſen 

— An meer, De anf von Pindanao gegen über, 

Bora / Borau / Bore / (von) ein alt adelich geſchlecht in 
Sachſen, aus welchen Johann an. 1461 mit Hertzog Wilhelm III 
ins gelobte fand gereifet._ Gafpar ware an. 1505 des oqs zu 
Münfterberg le Dann lebte au. 1520, ware D. Luthers 
ſchwager. Es feheinet dick 
m dann obſchon man findet, Daß an. 1590 Heinrich von 

orau , genannt Keifel, Hauptmann gu Lindau, und Georg Ernſt 
an. 1691 Saͤchſiſcher Obrifter und Ober-Commendant der veitung 
Sonnenftein gewefen, fo iſt doch ungewiß ‚ob fie aus dieſem ges 
ſchlecht gewefen. Gaube Adel, Lexic, p. 143. * 

Borbo, ein Auß , welcher in der Piemontefifchen Graffhafft 
Eanavefe entforingt , und fich bey Ati in den Tanaro ergieilet. 


Borborch, eine Frangöfiiche ſtadt in Flandern, nebft einer 
Eaftellanep, meile von Grevelngen gelegen, war vor diefem wobl 
gt, il lirt worden. Die Frantzoſen eroberten fit 

an. 1645, und bebielten fie Durch den Porendufchen frieden. 

Borboriten / diefer name, der von dem ungath berrühret, 
unfat er nen len berum gewälet Baden. Xmo einige 

al uni en berum U einige 
Eine andere fecte Daraus machen , mob bergeben. dasi fie fich über 
und über mit koth bejchrmieret, um damit zu beweiſen , wie der 
menſch in feinem verderben vor Gott ausfehe > wodey fie aber den» 
noch in allen kalten follen gelebet / und kein göttlich gericht — — 
det haben. Epipban, her, 25. 26. Auguflim, her, 6, Phnlajtruus 
her, 73. Barım. A.C. 120, n. 57. 

Borch oder Bura, ‚eine ftadt an der Elbe in dem Hertzogthum 
Mahn ’ —X dem darzu gehörigen amte durch Den Weſt⸗ 
poälifchen Frieden an Ehim-Sachien , und bernach , v I 
dann Georgend I teffamenz am die Weiſſenfciſiſche Knie , welche 


ieſes gefthlecht ſche mach der band abge» rich 


bor St 
aber folche an. 1687 , um andere firtitigleiten zu heben / an Chur⸗ 
Brandenburg abgetreten. Franckensergs Europ, Herold, 
Bordoldus, ( Jobannes) em berühmter Jurift, ward an. 
1535 den s apr. —E 9 en, wo er Statius der 
oberite Ratbsherr war. Seine ſtudien tried er zu Wittenberg, und 
nachgebends ın Frandreich bey Eujacio, den er s jahr hörte , und 
bierauf eben ſo viel jabre auf Die bejichtinung aller provingen die ſes 
Königreichs wendete, Als er nach Teuiſchand zurück kam ; ward 
ex zum Profeilore und Syndico zu Roſtock, und , nachdem er das 
felbit viel verwirrte bändel hatte jchlichten belffen / von dem Hergor 
e Julio zu Braunschweig auf die neu errichtete unwerfität Helme 
Rast berufen, wo er ald Ordinarius die rechte bif an feinen an. 
1594 erfolgten tod gelebret bat. Seine ſchrifflen ſind tractatus de 
feudis; commentarius ad inftirutiones; confilia &c. Sein fohn, 
Etatius Borcholdus, it edenfals Profeifor Juris zu Helmftädt, und 
nachdem Braunfchweigifcher Gangier im Celliſchen, und endlich 
im Brubenpagifigen geweſen. sin ICt, Memersz ICtorum— 
el . . 


Borcholm , iR ı) ein Schivedifche veſtung nebft einem guten 
bafen auf der injul Deland , in der Dit» fee; 2) eine Elcıne ade 
hebit einem deſſen fchloife in Liefland, jo ebemals der Bifchöffe von 
Revel reſidentz geweſtn. Zesi, topogr. Livon, 


Borcholt / eine Heine ſtadt im Stift Paderborn, am Auf Ber 
ver, zwiſchen Borrentrit und Bradel gelegen. 


Borchworm , die haupt »ftadt in der Lüttichifchen Gra 
Hasdam am Aug Jecker / zwifchen Purtich unp Timoni. MER 
Bord? / vor jeiten bie Burcken / eine uralte adeliche ſchloh⸗ 
gefeifene ſamilie in Pommern , weldye von den Borden ım tete 
nifcben, von denen von Borg inder Mark Brandenburg, und von 
den Herren von Burg in Neder · Sachfen zu unterfcheiden ift. Sie 
bat 10 adeliche affterslchnleute , und befißt ın Hinter Pommerg 
nebit vielen dorffichafften Die flädte Yabed , Negenwalde , Wange 
tin und Strabmebt , ın der Neumarck aber dıe ftabt Faldenburg- 
Ihre antunfft ſou fie von den alten Teutfchen n, welche 
vor dem ; jeculo in Dommern gewohnet, che ſich Die Sclaven und 
Wenden dafelbit niedergelaffen, und will man) bapfich einige vom 
dieſem gefcplechte an. 450 mit den Angel: Sachen hach Engelland 
begeben , Davon noch jego einige in Schottland und land are 
zutreffen , die nicht nur ıhren namen, jondern auch ihr wapen fuͤh · 
ven. Siernechſt erbellet ihr alterthum auch daraus, daß Heinrich 
Bord an. 938 mit dem Vommerifchen — mim auf dent 
turnier zu Moppebung geek. In dem xı teculo hat dieſe famie 
lie mit dem Hergoge Shantidoro um die berrichafft geftritten, umd 
um das jahr 1124 den Ebriftlichen glauben angenommen, von wel ⸗ 
her zeit an fie ihren ordentlichen Rammsbaunm be Sie tbeılet 
fich ın a haupt-linien , nemlich in Die Regen! Strabmelis 
ſche und in die Cabiſch · Wangerinifche. 


Zu der erſten gehören die Borcken von Regenwalde, Strahmehl, 
Aus Vor · Vommern, aus Preuifen , von Molfto, Döberig und Zoe 
Em Von diefer linie lebte um das jahe 1243 Wolf, N 

arniımi 1 Ober Matſchall und Landvogt zu Greifenderg, ingiete 
hen Reichard, der bey dem gedachten Herkoge in befondern gnas 
dengeltanden. An. 1345 war Claus Hergogs Bogislai gebeimder 
Rath, und an. 1420 vertrat Erafinus bey dem Hergoge Bogislao 
IX Die ftelle eines Eanglers. An. 1446 find Henning und Han mit 
dem e Bogıslao X nach ale gereifet. Anton, ürlts 
licher Preußiſcher Groß: Hormeiter und Hauptmann zu Brandene 
burg , warm. 1529 Preußiicher Admiral in belagerung der ſtadt 
Eoppenhagen, welche in favor des ausgetriebenen Königs Ehriftiae 
mi IE wiewodi vergeblichen vorgenommen ward. jeinen nache 
fommen lebte an. 1660 Achatiud ald Hauptmann zu Vreufiſch 
Holland, der feinen ſtamm in Dreuffen fortaciegt. Zürge war zw 
anfang des 17 jecali Füritlicher Preupuicher Ober- Marfchall , batte 
aber feine güter Molito, Zozenow und Krimscte m Bonmern, Bon 
demfelben find folgende adgellammet : Matz /_der Oder Caͤrnme · 
rer bey dem legten Hergoge in Pommern geweſen. Ernſi Hein» 

/ der an. 1667 zu Bareuth als Ober HorMarfchall » gebeims 
ber Ratbs+ Director und Sammer Prändent geitorben. Chriſtoph 
Kriedrich / der um fülbige zeit als Pommeriſcher Land · Rath geiler 
bet. Bürge Friedrich auf Krimice, Könglicher Schwediicher 
fgerichts» Jranident und Atledor im tribunal zu Wıßmar, deſſen 
obn, Paul Wedige / Schwedilcber Ober» Fägermeifler_und 
Dperfter , fich mit der tochter des Schwedifchen Generals Felde 
Marichalls Reinfchild vermäblet bat. George Heinrich / des 
an. 1714 Dreußifiber gebeimder und Ober» Anpellationd-Gerichtde 
Rath , Director des Kaventpergifchen appellationsgerichts , Obere 
SteurDiredtor der Mark Brandenburg, und Comtur des Johan · 
nıtersordend zu Supplindutg geweien. Die ſes letztern bruder, 
Matthias , war um gedachte zeit Königlicher Preugücher Hofrath. 
Von diefer eritern lime waren auch aus dem haufe Döberig an. 
1660 Andreas Adrian / ald Chur · Saͤchnſcher Hofmeilter , und 
Adrian als Bommerifcher Land: Katb bekant, welcher ſetztere ein 
grofsvater worden ı) Erneiti Mattbid, Koniglihen Volniſchen 
und Chur · Saͤchſiſchen General Maiors. 2) Adriani, welcher an. 
1714 Preufifcher General, Lieutenant und zu Stettin 
war. 


ie Cabiſch Wangriniſche linie , fo auch die häufer Schbs 
—— Ba —— be Bet, bat zu ihrem urbebee 
Llaufen / einen fohn Erafini. n endel Senrich / welchen 
ad n — — bat bad dloß — * 
enburg, mic as ſi Panfin auf feine mar 
Bra. tie föpne marn 1) Ehrulany De auf Dad Conchum 
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nach Trident zu geben beordert worden. 2) Carſt / deran. 1410 
Landvoyt in Dommern geweſen. Dieſes legtern endel Franzz / 
batte 3 johne, die waren (1) Martin su Schonemwalde , beiten 
endeL, Frantz Martin / Dreufricher Regierungs:Ratb und Con- 
Gltonial-Director ın Pommern; Arend Philipp /_ Land Rath, 
und Sriedrih Wilhelm / Breußiicher ObriliWachrmeilter, 
noch an. 1714 lebten. (2) Matihias / Bommerscher Lands 
Rath ,_deffen nachkommen abargangen, (3) Philipp 7 ein große 
vater Cafpars / welcher an. 1670 als Ebur+Prälgıicher geheunder 
Ratbi-Prai,ent und Gefandter zu Negenivurg veritorben, Von 
deſſen enckein it Philipp an. 1712 Preufischer Obrat- Lieutenant, 
und Yirge Mas YandsKatb geiveien. Es find auffer Diefen noch 
viele on dieſcin geichlecht in den anfebnlichiten bedienumgen geitans 
den, wie ich denn an. 1714 ibrer 36 in bofund kriegs · dienſien bes 
funden. Sonit bat diefe famılie das jus Indigenarus in Preugen 
und Polen , in welchen legtern Königreiche einige um Gracan her» 
um wohnen, und Gofünsei genennet werden, ex MSC, 


Bordeloo/ vorzeiten Borculo / eine fadt und groffe hert · 
febarit in der Grafichafft 1 Bltpben ‚ aabe ben Ober-Firel_ und dem 
Bißihum Muüniter , an dein uffe Bordelgeiegen. Sie kam durch 
die tochter Gebbardi, des legten Herren von Borckeloo, der an. 
2385 obne männliche erben fharb , an die Grafen von Bronchorft, 
aus welchen Gldert die obersberrichafft und lebnd:gerechtigkeit dar · 
über dem Bifchoff von Münfter an. 1406 freywillig fol aufgetras 

en baden, Nachdem nun an. 1353 die Gräfliche Bronchoritif 

upt;lmie mut Fodoco ohne männliche erben abgıeng, und deſſen 
anvermandten fich wegen dieſer berrichafft nicht vergleichen kunten , 
wolte der bamalige Strhoif zu Münfter jelbige als cın verfallen lehn 
einziehen. Allein der bofoder das boͤchſte gericht von Geldern gab es 
als ein von dem Hertzogthum Gelder? abbangendes Ichen,zu welchen 
die gantze nachkommenfchafft des eriten Iebenstragers männlich und 
weiblichen geſchlechts recht hätte, dem Grafen George von Limburg 
in Etgrum, weil deſſen germablin Des obgedachten Tudoci nächfie 
anverwandtin war. Hierauf wendete fh der Buchoff an Das 
ESpeverijche cammersgericht , es fiel aber deſſen ausıpruch an. 1616 
den vereinigten Niederlanden zu, welche inzwifchen durch die bes 
Rannte revolution in die Geideriſche rechte eingetreiten waren. 
Nachgebends frchte Chriſtoph Bernbard von Galen, Biſchoff zu 
Miünnter , diefen itreit aufs neue bervor, woruber gs an. 1665 zu 
einem kriege kanı der aber Das folgende jahr dergeſtalt feine end» 
ſchaf erreichte, dag den Holländern die obersberrichafft über Bor · 
ckeloo zuerkannt wurde. obmgeachtet griff dicſet Bıfchoit an. 
1672 auf grandreichs anftuften , die Holländer feindfelig deswegen 
an, es wurden aber diefilbe in dem an. 1674 erfolgten Frieden in Der 
ober:bereichafft über Borckeloo aclaten , und die Grafen von Lim ⸗ 
burg: Etyrum in ihrem berg beftätigt, /mbf, N, Pl. 3 6,19 Spe- 
ner, hilt. inlign, 1. 3 c, 25. Zromsdorf. geogr. Franckenb, Herold, * 

Borden/ ift 1) eine Eleine ſtadt an dem Aug Aa in dem Stifft 
Müniter ‚oberhalb Bodolt , in dern amte Aahus; 2) eine Eleine 
got in Nieder» Heffen an dem Hug Schwalm, n meile von Hom ⸗ 

ung. 

Borckum / lat. Burchana, eine feine inful auf dem Teutichen 

meer, gebört der proving Gröningen , und liegt nicht weit davon, 


Bordelona + oder Bordelone 7 eine ſtadt im Königreich 
Siam , in der palbsinfül jenfeit des Gangis. Sie liegt an dem gol- 
tovon Siam; mit einem guten bafen ; Wwiſchen Liugor und 
Zingora. 4 

Bording » ( Facodus ) von Antwerven, ein berühmter Medi“ 
eus, wurde an, 1511 gebobren, und war in der Griecbiichen, Her 
bräifcben und Yateiniichen forache , wie auch, in der theologie und 
medican wohl erfahren. Er ſtudirie erſt zu Löven , kam nachmals 
nad) Krandreich, und lehrte eine geraumme zeit die Griech ſche und 
Hebränche drache zu Varis nachgebends begab er fich nach Mont» 
vellier, Datelbit die berübinten Medicos zu hören. Unterdeſſen 
war er dem Eardınal Sadolet, der zugleich Biſchoff zu Carventras 
war , befannt worden, welcher ihn nach Garventras beruf, wor 
feldit er auch cine zeit lang docirie. Won dar begab er fich nach 
Bononien, nabın dafelbit den tuul eincd Doctoris in Der medicin any 
fan an. 1540 wieder nach Garpentras , von dannen er fich, weil 
er der Proteftirenden religion zugerran war, Nach Antwerven mens 
dete, und daſelbſt practcirte Endlich ging er an. 1545 nach 
De wofelbft ibm der Rat cme jaͤhrliche peniion reichte, 

uͤnff jabr darauf wurde er nach Rofiock zum Profeiiore und Here 
hoglichen Yrib»Med.co,an, 1356 aber nach Coppenbagen zum Pros 
feilore und Koͤmglichen Leib · Medico beruffen , allıwo er an, 1560 
ben ı feut. geliorben. Man bat von ihmenarrationes in Galenum 
de fanitare tuenda 5 phyfiologiam, hygieinem & parhologiam &c. 
Sadeler in epit,Andr. bibl, Adamı in medic. Vinding. in acad.Hafn, 
van der Linden de feripemedic, Fr-ber. in thearr, Swersius in Athen, 
Miller, hyoomn. ad Alb, Bartholin, de fcripr, Danor, 


Borving / (Jacobus) ein ſohn des vorbergedachten , war 
zu Hamburg an. 1547 gebohren. An. 1560, nachdein er einen Das 
terverlobren , kam er nach Roliot, umd 2 tabr bernach wurde er zu 
feinen anverrwandten nach Antwerpen geſchickt, auf deren einratben 
ee nach Paris gieng, und ich auf Die rechte legte , weu feine bris 
Der die medicin Iudirten. Un. 1567, als ben entiiandenem kriege 
Naris belagert am werden in gefahr war , begab er fich wieder in Die 
Niederlande , und bielt ſich einige zeit zu Foren auf. Bald bernach 
wurde er zu Roſſock Licentiarus , an. 1574 aber Profetfor jurısteu- 
dalis, md Mectlenburgifcber Rab. Nach dem erbicht er auch Die 
Dogtorsmünde , und multe öffters nach bore fommen , Daber er nvar 
felten dociete, jedoch ſtets dad anfmebimen der academie zu befördern 
fucpre. Nachmals begleitete er den Hernog Ulcicum nad) Düne» 
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mare , da der König Fridericus IT fich feines raths in wichti 
fachen bediente , —R* auch Chriſtanus IV zu thum a 5 
1586 beftellte ihn der Hertzog Uleicus zu feinem Canler , dep an · 
gedendem alter aber begehrte er jeinen abſchied weichen er auch 

ekam 7 jedoch daß er den tuul eines Matbs bebielte. Hierauf be» 
gab er fich nach Luͤbeck, worelbft er Buͤrgermeiſiet wurde, umd an. 
1616 flarb, Adams vit. JCtor, Freber theatr, 


Bordis holm. ein geringer ort in Hollſtein unweit Kiel , am 
einem fee , aus welchem Die — entforinger , gelegen , Wi dem 
Hersog von HolliteinsGottorif zuſaͤndig. Es war vormals ein 
clofier, ıft aber hernach zu einem Ichönen gymnatio illuftri gernacht 
worden, darinnen 32 Alumni auf Furiiliche unloſten unterhalten 
werden. Dunckwerth, Schlesw,P. 3. c. 4. 7 

Bore / (Catharina von ) Lutberi ebeweib , war aud dem ade» 
lichen gefchlechte derer von Bore. bre muter war eine von Haua⸗ 
wıg. Ste wurde in ihrer jugend in das an der Mulda nict wea 
von Grimma gelegene cloter Nımptich getban , welches fie aber 
am, 1523, im 24 jahr ibres alterd , nebit noch andern 8 Nonnen 
verlief , weil fie aus den fchrifften Yurberi gelernet hatten, daß ſe 
wider ibren willen in Diefem ftande zu bleiden nicht verbunden wa⸗ 
ten. Eswarihnen ein gewiſſer Ratbs-bere von Torgan , Kcons 
bard Kopven , Dazu bebülfflich. Gleichwie aber dieſes ein groſes 
aufjeben gab , fd daß auch der Churfürft von Sachſen ſich wicht uns 
terıtund , dieses handels fich Öffentlich anzunehmen alſo ſchrad 
Lurberus im gegentbeil einen tractat unter dem Kitul: Unter» 
vicht / urfach und antwort, daß jungfrauen clöfter gott 
lich verlaffen mögen. &s tamen ader dieſe Nonnen nach 
tenberg , wofelbit fie auf Yurberi_ recommendation in des Stade 
fehreibers vbuwpi Rerchenbache bau aut zcnonmen wurden, alle 
wo fich Catvarına von Yore 2 Jabr auficlt. Nachdem man &us 
tberus ibre gute auffübrung gefeden , ließ er fie fich gautz umverborft 
an, 1525 den 13 nin in gegen wari ctlicher weniger freiunde antraucn, 
nachdem jelbige vorber, beilandig Die begrath Des D. Glaci eines 
Vredigers von Orlamünde , ausgefchlagen , aber ſich babey frcye 
mürbıg ertlaret hatte, wohingegen Lutherus oder Auudorff ſe der⸗ 
rathen wolien ware fie defien zu frieden. Es verurfachte dieſes vice 
lerlep nachrede und Jäfterungen ‚welche aber Lutherus widerkge 
te. Cie lebten ım übrigen mut einander gar vergiiigt , und ift aut 
vielen zeugnufen Eutberi befannt , wie He eine ungemeine treue und 
forgfalt gegen ıbm bat verfliren laffen 5 da auch Eutberus ie hun 
wiederum inniglich gelebet , und mur zu zeiten Die shwägbafttiy 
feit an ibr getadelt. Als Lutberus an. 1546 nach Eisleben bexup 
fen worden , ıft er auch allda ın ihrer abweſenheit veritorben > 
dem fie im wegen ihrer baußsgeichäfite Dabin nicht folgen können; 
doch bat er fie bereits an. 2542 ın feiern teitament ſeht wobl bedacht 
gehabt ; und ob er ihr gleich gerarben , fich nach ſeinem tode vom 
Wırtenberg weg zu begeben , jo munte ſie Doch noch ein jahr Darcbit 
verblieben , big Diere Nadt an. 1547 von Carolo V erobert wurde, 
da fie mebft andern ins elend geben miufte. Nachdem Wittenberg 
wieder an den Ehurfürften übergeben wurde , kan fie auch ine 
derum dabin , multe aber an. 1552 wegen der peit jeldıges aus 
neue verlajien , und war willens , fich mad) Torgan zu begeben 
indem aber auf der reife Die pferde burchgiengen, wolte ie von dem 
wagen foringen , umd that einen ſchweren yall , worauf ficden 20 
dec. zu Torgau geltorben. Sie bat mit Lutbero 3 fobne , Jodanı 
nem, Martınum und Paulmn , und auch jo viel Löchter, Magdas 
lenam / Margaretbam und Elifaberbam gezeuget. Zusber. ın 
epitt, und Tilch-reden Seckenderf. hilt, Luch. dewster, in annal, 
evang, ad an, 1525 Erafmus epilt, 22, 1.18. &c. Varallas hift, de 
I’beref, 1,6. Mayerss, duſ. de Carharina Lutheri conjuge, Bayle.* 


Boreas / ift der name des nord · windes/ aus welchem die alte 
beuden nach ihrer befannten gewvohmbeit, alle natürliche würcune 
en von einer gottbeit berzufübren, einen Gott gemachet baden. 
ach felbiger Dorten meldung war dann Boreas ein john Aftrzi 
und Aurorz ‚und foller A, M, 2655 die Drittyram , des Kömgs 
Erichthonti von Arben tochter, geraubet, und mit ıbr hernach uns 
ter andern Zeten und Calatın gezeuget baben. Ferner fhrabet 
man tbrme zu, Da er cım gleiches begangen mut der Ehloris, Are 
cinti tochter, Die cr anfden berg Ruͤbales gefübret, Der kunge 
zeit das chesbeite des Boreas genennet worden, bıp man ihu mans 
gedends den Caucaſus gevenien. Die Vegalopolitaner baden iha 
vor ihre vomebimite nottheut gehalten. Grad, 1,9, mem, Eye 
bies chron, Bayle, * 


Boreel / ( Adam )gebürtig aus Seeland, und der Zoriniar 
nirchen datided zugetbän ‚war jonit ein gelebrter , und ın der He 
brärfchen fprache wohl erfabrner mann. Er fehrueb einen ractak 
unter dem fitul ad legem & tetlimonium ‚welchen Hornbec, Ma 
tefiug und andere widerleget. Zonit bat man auch von ihm in Dies 
derlaͤndiſcher ſorache concatenationemn auream chriltianam , 
iractatum de fraterna religione, Er ſtarb an. 1666. Seine ans 
bänger in Holland bat man Boreeniſten genennet , von welchen 
Mr. Etoupp in feinem trattat de la religion des Hollandois nach⸗ 
richt giebet. Uber Braumm in feiner gegensantıwort Derfihert / 
deren anzahl wäre ſo Eleim , daß ie fich kaun umter einander kenne» 
ten; Es it auch befandt, Daß=toumpe in_ dem bier angezogenen 
alles vergedifere und aufs (chlistiite vorficlle wo er nur tmmer x 
mennet,daß denen Holländern eiwas zu shumpff und ſchaden gereo 
hen tönte. Sandsus in bibl, anıı-Trinut, Araolıds kerzer-hilt, P. 2. 
„17-C13,P. 3.0.6, Wire diar. Hendreich. * 

BoregBoreck, eine adeliche und um theil freoberrliche far 
mifie , welche von langen zeiten ber in Schleiien Norıret , und ch 
auch in Volen, aliwo ie Boregfi genennet wird, ausgebreitet Bil 
Caſpar bejaß an. 1572 das hau Keftropig im dem a 
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Teſchen/ und befleidere bey dem Bandes Herrn bie (tete eines Mer 
m Land»Ratbe. Wildelm war des Kaniers Ferdinans 
II Obrifter ‚wie auch Rath und Landed-Hauptmann in dem 
Fürfenthum Breßlau. An. 1666 commandirie einer bon eg 
die trouphen der voiniſchen Woywodſchafften , welche den Königs 
lichen bey Warjchau eine schlacht liefferten,und mufte nachgebends 
dem Könige —e — —5— Parken * Bat 
r an. 1673 Chur · egierungs · Rath um) eſand · 
ter, Lacx Sa. chron, s Ra Abs 
Borelli / (Johannes Afonfis ) ein berühmter Philofophus und 
un zu Neapolıs den ag jan, an, 1608 gebobren, 
Er docırte die pbilofopbie und mathematic auf den vornehmiten 
boben [hulen in Italien, fonderlich zu Floreng und Pira, rvofelbft 
er bey den Groß · Hertzogen im groſſes anſehen kam. Nachdem er 
Amterfchiedene werde ans licht geitellet , begab er fich nach Rom, 
allmo ex den fegten Dec, an, #473 geftorben. Unter fıncn erfin ⸗ 
dumgen ift eine gewiſſe machine / durch welche man eine lange zeit 
unter dem waſſer leben kan, dagenen aber Berulliug in ſeinem 
examine machinæ urinatorix Borellane noch unterjchiedened eins 


zu gene, Unter feinen fchrifften find jonderkch befannt , 
tractat de motu animalıum 5 de motibus naruralibus a grari- 
tate pendentibus 5 de vi percuflionis; not ad Apollonii conicorum 
kb. 5.6, & 7.&c. WVisse in biogr, t.2, Pafchius de invents. Hendresch 


Boreus / (Vetrus )ein Frantzoſe und LeibsMedicus ded 

Önigs von Frandreich / machte lich im 17 feculo Durch unterfchie» 
dene fheifften bekannt, worunter jonderlich find, feine centurix 
IV obferrationum ; bibliotheca c a; auctarıum ad vitam Pei- 
refci a Petro Gaflendo feriptam ; vita & catalogus omnium ope- 
rum Renatides Cartes &c, Hendreich, 


Boren / fiebe Borin. 
Boreus Heridertus de) Bifchoff zu Utrecht, folgte an.nı38 


Alberto, Graren von Cuick. Zu feiner zeit belagerte Theodor 
«us, Graf von Holland , die ade Utrecht , und brachte fie in groß 
fe bumgersonoth 5 daber der Bichoff bewogen wurde , feinen ors 
nat anzulegen, und zudem Grafen ın begleuung der Elerifen bers 
aus zu geben. Der Graf, alser Des Biſchoffs anfichtig wurde, 
erſchrack uber ſolchen anblick, ſiel ibm zu füyfe, batb um verzeibung, 
md bub die belagerung aufs da denn der Bırchorf unter freudigcın 
zuruffen des volcis wiederum zurück in die finde kehrte, und nach⸗ 
2** an. 1150 ſtarb. de Hera chron. Ultra), Gaæcy hut. eccl, 
jes pais-bas. Merjiss catal. epiſc. qui ſub Archiep. Colon, 


Borg oder Burg / iſt die eintzige ſtadt auf der inſul (Fer 
mern zum Herzogthum Hol gein gehorig,und hatte ſonſt einen gu⸗ 
ten baren, Der aber jetzo verfihlemumer ut.  Dinekwerkb, 
Stein, P. 2. c. 14 


Borg / (vonder) eine alte familie in Nieder-Sachfen , wel. 
che ihren urforung ın Weſtpbalen gefunden / und ſich in dem 17 ſe · 
<ulo auch in Bremen ausgebreitet bat. An. 1300 wohnten 3 Drüs 
der , Johann, Hermann und Ludolpb von der Borg, zu Geſecke; 
weil fic aber in der Grafjibant Yınpe & Blomberg, Beringdort ic, 
renten und zebenden batten , 10 lieſſen ſie ſch um Das jahr 1300 bey 
Detmold nieder, Es bat hierauf dieſe famlie an dem ort, mo heut 

tage die cansley und der marſtall ſtehet, ihren fit achabt , biß 

denfelben gegen einen andern bof in der jtadt, den jie annoch 

‚ den Grafen überlaffen. Von den 3 obgedachten brüdern 
gertethen Johann und Hermann ‚wegen ibrer adclchen ankunfft 
mut dem Lrppifcyen Adel ın cinen ſtreit; es muften ihnen aber dic» 
ienigen , fo folche in zweurfe! gezogen, auf dem an. 1328 augeſtel · 
ten ritterstage einen iehruftlichen wiederruff erſtatten. WsCis 
mon von der Borg , Domberr zu Huldesheim , um das jahr 1409 
das Bißtbum Revel in Lıcdand erlangte, nahin er feines bruders 
ci föhne , Wilbelmum und Ludolphum mit dabın, und vers 

te fie mit unterjchiedlichen in feinem Stifte gelegenen gütern, 
sh diejelben ihre linie dafelbft fortgepflanget , von wels 
her Bernbard an. 1447 Heer · meiſter des ſchwerdi · ordens worden. 
Arnold , Droitder Grafichafft Pipe und Oberrarb , erbevrathere 
an. 1448 mit feiner gemablin, Beata von Treer, in der Graficharft 
Mick, das que Langentreer , und erhielt an. 1480 von dem Bis 
Paderborn die guter Holghaufen, Wulfterten und Adag · 

en. don feinen nachlommen so Arend, ald Dom» Probit iu 
Osnabrüg und Dom. Caͤmmerer zu Daderborn, am. 1559 mıt to⸗ 
deab. Johann war anne Ober Amtmann der Grafſchaffi 
au ‚nachgebends HerfensCaifelicher Hor Drarichall und Ober» 

d· Voigt an der Dymel , endlich aber Chur · Brandenburgiſchet 
beimder Kath und Ober⸗Hofmeiſter ben dem Eburs dringen 
so Wilhelmo, Nachdem er diefe chargen niedergele get, 
ward er an. 1621 Droft ju Sparenberg, und hierauf Yand» Droit 
in der Grafichafft Kippe. Er ftarb an. 1642. eine fohne war 
ten ı) Simon / welcher ald Shwediſcher Cammerhert an. 1629 
mit tode abgegangen. 2) Alhard / Rath der Clebiſchen regierung, 
bey feinem am. 1653 erfolgten tode Fridericum Wilbelmum 
hinterließ „ welcher an. 1690 ‚ als Hollaͤndiſcher Oberjter, ın dem 
treifen bey. Fleury geblieben. 3) Stang Otto / welcher ald Droft 


aber au 


im der Grafichafft Hoha, an. 1655 dieſes zeitliche gefeanet, und 2 
föhne nachaelaifen, Frang Otten / Paderbormichen gebeimden 


Rath, Hof Marfchall und Yan» Droft, der ſeinen ſtamm mit eis 
lichen fbnen fortgepflanger ; umd ‚Friedrichen, Braunſchweigu⸗ 
Kben Hpriften , der in dem Hergogtbum Bremen die Schönbedis 
güter erkaufft, umd Dayelbit Kım geichlecht fortgeieget pat, Mash, 

tr, nob. Brem, Aujv. Lie, chron. P.2. p. 21. 


Borgarutius / (Brofper ) ein Jraliänifchet Medicus in dem 
37 Kculo , bat contemplationem anatomıcam eDiret, Die von ans 
medhcis ſchr wohl aufgenommen worden. (x bat bie ans 


bor 553 


ie Öffentlich zu Padua gelehret, at. 156% abet eine teile nach 
andreich gefban , wo er wabrfcheimlicher meife den titul eincẽ 
jedici Reg, dem er gefübret , erhalten, auch cın manufeript de$ 
Andrea Bejalii , welches cr chirurgiam magnam nennet, aufge» 
Laufft , welches er nach feiner rücktunfft in Jtahen an. 1569 zum 
vu beſoͤrdert hat. Er hat auch fabricam pharmacopoltarım 
und vielleicht noch verſchiedene andere werde drucken laſſen. Bayle, 


Borgdorff / oder Borddorff/ iſt ein ort im dem Herhog · 
thum Luͤñedurg , zwiſcheu Zell und Hanover, am dem Run Awe, 
gelegen, allwo ein Hertzoglich Zelliſches tufibaug fich befindet. 

Borgbefe , ein vornchmes geichlecht in Rom , welches feinen 
urfprung von Ziena bat. Auguftinus war Generalffimus der Res 
public Siena, und belam den namen eines waters des vaterlandes 
nachdem er Die glorentiner überwunden. Zu Leonis X zeiten befaß 
Petrus die vornehmite Ratbsiiche in dem Capitolio zu Kon. Mars 
cus Antonius ſtund bey Paulo IV und deifen nachfolgern in groſſem 
anfchen / umd zeugte am, 1557 mir Flamma Aliclk , Camillum, 
welcher an. 1605 unter dem namen Paulı V den Yabfilichen finpf 
beitieg und feine ſamilie jonderlich einvor brachte. Erin bender 
Johannes Baptılla jeugte mit Birginia Lantı , Yaulum, welcher 
an. 1646 hard , und von Oloimmia Aldodrandıny, Jobannıs Gcors 
gi, Füritenzu Roſſaus erbstochter, Yobannam Baptiſtam bins 
ferlicß. Diefer ward Fürji von Eulmone und Roſſano , Grande 
von Spanien , Ritter des güldenen vlıcjied, und an. 1700 Gou- 
verneur indem Conclave. Mıt Eleonora Hugonis Buoncoms 
pagni, Hertzogs von Sora tochter , welche an. 1695 geftorben 
pat er gezeuget 1) Marcum Anronium , welcher an. 1660 jur welt 

ommen , und ſich vn 1690 mit Flaminia Spinola, Carol Fürs 
fien von >. Angelo tochter , vernäblet. Diereibe bat ıbm nedii 3 
töchtern , Camillum Antonium , Franciſcum und Jacobum 
gebohren, und nach ihres vaterd an. 1699 erfolgten tode deſſen 
erbichafft Durch einen proceh gewonnen. 2) Yanlum , weicher 
EammersClericus ju Nom worden und an. 1701 in dem 38 Jabre 
ſeines alters geilorben. 3 /upionem, welcher an. s692 mut tode ab» 
Kan 4)AnnamGamıllam, welche an.ı687 an Franc. Mariam 

1c0,Hergog von Mirandola,umd nachgebends anAntonium d ziu · 
dic, Furiten von@ellamare vermäblt worden. Leim. »uropa P. 2. 


Borgia / ein vornehmes gefchlecht in Spanien , aus welches 
die Hersoge von Gandia und Vılla Hermota, ingleichen die Für⸗ 
ften von Equnllace in dem Könngeeich Neavolts berflammen, Es 
bat jenen ur ſorumg aus Nragomen von Königlichem geblüte, und 
zwar von Petro d’Atarn , welcher Dicken zunamen von einem u 
Aragomen gelegenen teten befommen nach dieſem aber Den nas 
men Borgia angenommen ‚ als cr von Apbonjo X Koͤmge zu Leom 
und Caſtiſien , die ſtadt Borgia in Valencia am, 1252 erhalten. 
Dieje familie bat a Paͤbſte, nemlich Cahırtum III und Alcrandrum 
VI, ingleichen 10 Gardınäle und andere vornehme leute bervor 
gebracht. Unter den Gardinälen find bier zu mercken Petrug bu ⸗ 
Dovicus, Dieſer war anfangs Nutter zu Rhodus , Grof- Prior 
von Eatalonıen, Commandeur von Novilas, sc. Hierauf mache 
te ibm Alerander VI an. 1500 nach abiterben feines bruders Jos 
banıs ‚ zum Gardinal, gab ıbm auch den tıtul 8. Manz in via 
lara , und das Ergbigtbuun zu Valencia , welches gedachter brus 
der beſeſſen hatte. Nach dem tode Alcrandri begab fich Petrus Lus 
dovicus nach Neapolis , und farb daſelbſt ums ahr ısızoder 12, 
Francıfcus bekam gleichfals an, 1500 von Alerandro VI den Cardis 
nalsbur, und unter Julo li eeltte er mit den Übrigen jeıncd ges 
ſchiechts gleiche verfolgung. Man fagt , Dad er fich biervor zu räs 
hen,mit den Gardındicn, die nach Pıla gegangen , vereiniget, Er 
hard den mov. an. 1513. Vanluslll, welcher von Alerandro 

1 den Cardinals · hut empfangen, gab felbiaen an. 1536 Rode⸗ 
rico de Borgia wieder, welcher aber im folgenden Jabre_geiföre 
ben. Merander VI hatte in feiner jugend mit Yannoza oder Vanoce 
a, einer ebesfran Domini Arumanı, 4 ſohne und ı tochter ge · 
zeuget. Diese fohne waren 1) Veirus Lut obicus Hertzog zu Gans 
Dia , der eine natürliche tochter Apboni . Königs ım Kcapolıd , 
beyrathete , aber ohne erben farb. 2) Jobannes , von dem bere 
nach. 3) Eäfar ‚von dem ein bejonderer artıccul folget, 4) Gotho⸗ 

dus, welcher an. 149, Eanctiam von Aragonicn , eine natut · 
sche tochter Des gedachten Königs Alphonſi 11, bewratbere,, und 
mut ibe dad Sürdentbum Eſquilace im Königreich Neapolis , die 
Grafichant Cariati , c. betam. Von der tochter , namens Lucre · 
tia , wird am andern ort gebandelt, Johannes 1 num wurde nach 
feines bruder Petri Ludobici tode, Hertzog zu Gandia und Seſa⸗ 
und bevratbere Marıam Henriqugz, aus einem fehr vornehmen ge» 
ſchlechte in Aragonıen. Er wurde zu Rom ermordet / und fein leıche 
nam_in die Tuber geoorffen, welches ſein bruder Eärar toll an⸗ 
geitifftet baden. Er binterlien Jobannem 11, Herkog vonGandıaz 
und eine tochter Iſabella , welche an den Herzog von Ecamdız 
verfprochen war, jie wurde aber eine Nonne zu 8. Elara ım Gjane 
dia, und hat man ihr leven unter dem namen der mutter Fran⸗ 
cca de Jeſu beſchrieben. Jobannes IE zeugte mıt Johann von 
Aragomen , einer tochter Alpbonfi, der ein natürlicher vohn des 
Königs Ferdinandı war, Franciſcum, welcher ihm fuccdırte, 2 
andere ſohne, die ardindle , 2 die Vice-Ross in Katalonıcn, emer 
namens Thomas , der Er: Bischoff zu Saragoſſa, und einige 
töchter , Die an vornebme Herren vermählet werden. Der ältere 
fobn, Franciſcus, von dem can abfonderlucher artickel folger, jeuate 
6 ınder, unter welchen merdwurdig +) Carolus de Borgia, der 
ſich mit einer der reichiten Damen m Cvanıcı einer tochter des 
Grafen de Dlıva , aus dem baufe Centetas vermäblet, und cıne 
anfehnliche poiterität binterlaren , 2) „Xobannesde De Com- 

von Aruaga,Rıtter von S. Facod, Abgeſandter in Teutſch · 
fand, re der Kapierin, 3% welcher an. 1580 ein tractate 
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ma, Toelchen 2 auch a Verlice —— mitg Hr 
ie man gar deutliche bemeißtbiumer 
1 Kenne ange et; 2 a mn 
er mundo m! von 
Banken Ron Köngd Slndonf von SRepo, Der Dr perkihrenne De Don Wlbre 
—— datte, nicht acht. Gleich mach (ber bat 
tree 
und ihın dad Herbogibum Zaren, jun benratb» table in Der nacht 6o mann erg * 
gut zu — — mit der jeit dnigreich Near ur wurde er darüber den 12 1ierg an. 1507 in 
gedacie. Sa ac Aröen m Di Dental efar ur nind Ahoranf bi Dock unterkbiehene age ade 
Dicht nuligen wolte, Dieng ich Der Dabi an randrcich, und ar a cut —— 
demfelben und Spanien w eroberumg von Meavel be ic, Mes gemacht. Valaterr, antr.1 22. Macc hi. Guicciarden. x 
Dabingegen gab Sid in Srandteeih Fudopicus XII Cäfari rirns 1.26.27. . Ievius in elog. Spenden & Bzrviusin ancal, er 
—— —* nd re Aubery. Onupb, 'orel, Garibay. Daniel. hift, de France t, 3, R. 
penfion ivres, compagni von afpar amcifti , x 
nd vermittelte ibm eine ** mit Cbarlotta de ve ya en > Ai Ma eng auf Heißig , —— In 
tochter Alani d’Albret , und ichrefler Johannis, K von Rar —— (cala und ward dafelbit Decanus , auch bernad) 3 
—** und diß — meiden Dahl —— Canonicus zu Toledo. 1 us Va fi 
—— ifter von ie er mil 1, Jum ardinal. wu 
ee aha. —2 as — uch eine üellang Vi Vice- N 
zu Deylan ——— fich der Babft vor , die fo genannte Er mıt feiner Frömmigkeit und geiftlichen lebend» —— 
Vicanios — « telche unter Diefeen vomden Babe eiieht, inmaffen er denn mit allmofen (0 freygebig mar, da; 
Da en Avignon erhaltenen , und tbeıls feibit en diele jährlich auf Die armen in Rom 10009 gofbgüilden veriendete,daber 
un Fame Fk Bl ib af 
m gehora u ‚eos. hiftor, Pontif.& Card, t, 4.p. 430, 
als Fmola, i, Rimini, Eefena, Befaro,dem 
ae Sera len kann ende Der König ın Grand» _ S- Gate (‚Franciud de ) don Gandia 
reich, feinem verfprechen gemäß gedachten Ediari einge manne aa kn iutten ET 
Kavirs EG Gakol Gi — wie er denn dafelbit die nors 
wurde; aber van Beh ıften — — —— * 
den eidete. em einer gemablin leonorä 
aliänifchen Füriten verbaft machte. Ya. 1501 nabın er — begab er ſich in dem 37 Jahre feines alters in Die occait 
See cn u Aura men un m, Oft um me Brno Ca 
Il 
53 weicher mal anbot, Pam, er.aud, a entäui —8 fich von allem, ıwa3 eis 
Im folgen» Henn den Ca ee a 
a 
. Y u 
fun wiederum nach Rom gekommen / farb er daiebf den 2 font. am. 
lieh auch den Cardinat von Urbino und die hdupter der andern füs 4572, re 63 jabre feines alters. Sein endel, der Eardinal Car 
milien ingen , fbar Borgia, ef an.1617 feinen cörver nach Mabdrid brinaen, an, 
Ku Sn a cheap ah Kocate und Gina Kan Tr euer De Peligan Gran Sau 
fprache_verfchiedene derfertiget , welche der Icſun Als 
Ifien, lß.t — Date) unge Degen Dh Thonfis Deja ind Bateın Deren unker bein ih! Sermo derer 
; IDie_er vorber m mic minder graufamkeit wider Atorre bis Lucz c. 10, ————— 
Manfeedi, der dacha ingebabt , einen Herren DOM 18 jahren, und —— hominis fpeculum vilzman fpirituale ; nn 
einer (chönbeit begabet, gegen den ausdrücklichen han rum, &c. Ribadeneita, Mieremberg und 
accorde verfad · jud daben ein Icben "befchrie ben. Orlandıni & Sacchini hit. S . 
ware, una —E — —— ms Kibadeneirs & Alegamse bibl.S, J. Anson, bibl, Hifp. ; 
en. er ach gerne Borgia Iran 
2 Adrian Eornetto und etlicher da gebracht bil ac bit vetter, von —* Em ae a 
made mit dem dabſt einen Ir} Biene —— tbum zu in Mäbren erbielt, nachdem er vorber Proronota- 
vergiffteten mein einfeheneten zu las, rius umd Cı der Päbftlichen briefe, wie auch Erg Bifchef Y 
nebf "einem fobne eber ald bie andern {tm tafel A en Montreal in Sicihien gemefen. Giaconius meldet a Dafigte N 
und jutrindfen foderten , reichte ihnen der bediente, f0 nichts barım er Pabfl db ice len Den tl inc Dar von Eoas “ 
wufte,aus der vergiffteten Aafche,welches den an vo Rankinopel fondern auch endlich das Ergbiftbum zu —* ‚md 
daf er gleich darauf * 2 8 ag, an. 1503 ftarb. die prälatuten zu Ferrara = Gera in Spanien gegeben babe. Er 
einen maul» efel aufl ‚md *8 * Pi wurde — in sichtigen geichäfften gebraucht, und als Legarus 
wodurch er zwar mit ——— zu ausführung nach Neapel fendet,, wohn er dem König Alpbongo II der in- a 
jien vorbabeng aber — fnberlich mweilen Beach, und fich ben der — befande, bie deb \ 
ibne fein Damalı — auftand verbinderte, fich in Die wahl — Ban, —*— Borgia, mit Sanctia, des Kömigb R 
* er, an. vo: e. J 
mals gegen Macchiaveilum bekannte, daß ex ale fähle, d ich bey  ımufle er ga eingejogen leben, weil SE Edi Din erden 
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jalonx über feine autorität war und ſtarb er zu Rom den x aug. 
ee Onuphr. Ciacen, Zurjta, Ugbell, Pi 
+ (Zohanned de) Cardmal ımd Ertz ⸗ Biſchoff zu Bas 

Pe , war ein 25 a pre ihn an, 
1496 zum Eardınal machte, und ibn das Erbiächum valenja gab, 
neo dem commando über die trouppen, welche cr wider die dran 
gofen fehihte. An. 1499 war er noch Legat zu Venedig, hard aber 
im folgenden abre den 17 jan. zu Urbino, und glaubt man, dag 
” Car Borgia gift gen bajfen. Onnpbr. Garibay. Au- 


o / eine Kleine in der Firmländifchen proving Noland, an 
R von Finnland —* ſtadt , weiche 8 von den 
— ruiniret worden. 

Borgos · Donnino / eine kleine fiadt nebſt einem caſtell, an 
dem Aug Stirone , im Stato dı Bufero gelegen , und gem Derton 
von — Bene Ep “ei een, — 

‚un in m Erg: Bi ten unterges 
a Sie iit eine alte Radt , weile von Ya, Wolemaͤo — 
dem itinerario ni Fidentia genennet wird. Nachgehendo bat 
fie den zunasmen Yulia betommen , wie män aus dem martyrolo- 
gi0 Romano fehen tan. Hierauf M fie Burgus $, Domnini ges 
nennet worden. An dieſenn ort befichle Yotbarıum II , Kayferd b 
tharu 1 john, feine töbtliche Eranckeit, als er wegen nem ehe» 

q fen / amd nun wieder auf Der 
f bericht Keginemis , Annal, Ber- 
— — aeg 

N e don adfer io wor · 
den. Bormals gehörte Diefe ſadt dem gefchlecht von Pallavıcini.* 

Borgo SAN SCPOLCRO, eine fladt an der Tober im Flor 
sentinifihen gebietbe / an den grängen des Herhogthinne Urdino, 
nebit einem Bıhtbum , welches unter den ErkrBiie von üsioreng 
gehöret. Einige balten fie vor des Polomdr Biturgia, weich 
aber nicht wabrihemlich. An. 1641 wurden conftırutiones fyno- 
dales alihier verfertiget , welche ju (loreng gedrudt find, 


Borgo di Seffia / eine fiadt an dem Auf Sofa, liegt in dem pu 


avopiſchen gebieic, gebört aber hum Wapland. 

IL, in den Jtalänıchen friegemum 16 ſeculs zur gnüge bekannt 
wor 

Borgo di Dal di Taroy eine kleine dem e von Var · 
— e ſtadt, einer guten feitung in aldi Tare, 
an dem Aug Taro und den Genueriichen grängen gelegen. 

Borgoforte / eine Heine hadt am Po in dem tum 
gt Mantua und —XX gelegen. — ein 
<atell und einen (chönen thiersgarten. 

Borgomanero / ein mittelmäßiger ort in der Mavlaͤndi ⸗ 
Ken — Movara , wiſchen Seſto in der Sraficgart Angbier 
2a und Yorgo dı Celia. Der Kavier Carolus es/ 
nebft dorlena als dem Reich beungefallene güter, Gigısmuns 
doll, Marggrafen von Elte , zu eriegung des Ibadens, welchen 
@, ald ein Kapferlich geinnter, von dem Frangöjich aefinnten 
Hertzoge von Ferrara erlitten batte. Bon folder zeit anbat eine 
abjonderliche limte des SHerkoglichen baufes derer von Efte , fo vors 
ber den beunamen von San Martin geführt , Ach beftändig von 
Borgomanero gefehrieben. Siehe Eſte. Scheupl, des kriegs im 

p. 368. 


Borgsdorff, fiebe Burgsdorff. 
/ eine Kleine befeftigte ſtadt in Aragonien, in einer an 
wein , Bund Aachd fruchtbaren gegend, nicht weit vom dem bye 
Eammus, Mont Cano genannt, gelegen. Eie gehört unter die Dior 


<efvon Tarragona / vom welcher ſtadt fie nur 3 meilen entfernet. Hierauf 


iftppus V gab ihr an. 1708 den namen einer edlen und 
—— — erlaubte ihr ‚ eine lilie nebſt einem loͤwen in Ihe 
Wapen ju feen, 


Boria / ſiehe Crefpi. 


/ war ein natürlicher ſohn des Königs Colomanni 
in Umgarn. Er begab fich unter die trouppen Des Königs Pudovis 
a VII von Frandreich , al$ derſelde an. 1747 durch Ungarn in dag 
beilige land gieng , und fürchte gelegenbeit , fich auf den throm fiir 
ned vaters zu ſchwingen. Allein Genfa IL, König in Ungarn, mach» 
te fein vorhaben zu michte und ſchiette an den König Lupo 


4 DICH, 
ihn abzuholen. Borihus, ald er fich verratben fabe, fiel dem 


Könige zu fuife , und begebrte feinen fchuß, ıbım auch der» 
Kid berfbrach, As die Abgefandten des Sande unfreue des 
ii ſo gar groß machten, antwortete Pudonicus: er Lönte 
Nicht leiden , dag man jemand von feiner feıte dinweg näbne, 
weil das gejelt eines Königs bierinnen einem altar gleich ‚ und die 
er 
ven. Allein Gori jechtete jü dor der gem 
au facte an anderen orten feine ficherheit. Bram, rer, Ungar, 
.2 1,6, 

Borin / oder Boren von Chota / eine abeli 
Böhmen , welche von Georgio, der zu ausgange des 13 feculi 
köct, und Eatbarinam von Kanzan aus Dithmarfen zur ehe geb 
Kiyfibent wird. Deffen ae, Wencedlaud , Königlicher 

Anmißcher Rath, ward ein Älter»vater Fobannis auf Micronit , 
der als Kapferlicher Procurator und Köntglicher Böbmiicher Kat hr 
al. 1540 ın dem 82 Jahre feines alters veriorben. Deifcn ureudel, 

nandus, Here im Malonig, bat fein gefchlecht fortgepflanget, 
'slbin, tab, ftemm, P, 2, 


Boriquen / eine von den infaln Sarlovento, auf dern Mar del 


bor 


Nort bey Yınerica, iſt Mein, aber fruchtbar an zucker, md 
DE rn nn — 
man einen er über den 
rabo fegen wollen, erhrinden jehen. m 
Boris Kederowiz Gudenow / Groß Für in Kufla d 
war anfang$ Reichs»Stallinciiter und An an 0 
vanorvig, der feine ſchweſter zur gemablin hatte, und ni ge 
ut war, das regiment ju führen, ald Gouverneur gegeben 5. 
a er denn auf nichts anders gedachte, aldwürdlicyer 5 Fin 
BE an Bir er hg, 
* ucch feine hierzu erfauffte dienten 
umbringen, auch hernach die tbäter jelbit aus dem 
und bin und wieder in Der ſadt Mofcau beimlich feuer anlegen, Das 
mit die Ruſſen nicht fo fehr den tod ihres Brinken, übe 
ver eigenen bäufer beklagen möchten. Er felbit flekte ich böchft be» 
trübt hierüber an, und verfchaffte , dag man viel Uglihiſche ein» 
mohner desiwegen ind elend tie , und das fchloß als ein mord bau 
eye Wie nun bierauf gedor Fpanowwig am. 1497 
ard / wurde ihm ſo fort Die — würde angetragen 
er ſich durch feine — regierung überall beliebt gemacht hatte, 
Auem er ftelte fich / al$ wenn er cınen Münchs:habıt davor erigehe 
len wolte , und begab fich auch wwürdlich zu feiner fehrvefler ins cios 
fter, daihn das volct Häuffig mit thränen erjuchte , das Reich ans 
fich Demetrind Grid 
ta Hirepeja wider idn, umd fand fait überall bepfall, wors 
über ber Ejaar dem 13 apr. am. 1605 eines plöglichen todes farb, 
da ıbım das blut ig aus mumd , —— ü 
Es ward zwar fein john, Fedor Boriflowig , nach ihm ers 
weblet, allein bald Darauf den 10 jun. fe jahrs mit einenz 
ee 
ron . Ei emetrius Brisca Utropeia. „ 
reife, 1,3 ed 1,135. Piafech rn 
Boriffow / die hauptsRadt eines diſtricis in Der Mopnode 
Kbarft Diinsti, indem Litthauifchen Reuffen. Sie liegt an dem 
Auf Berejina , umd ift mit eınem fchloß verichen , worinnen die die · 
blick Polen vormals wider die Dioicomiter eine arcte befagung 
bat zu balten pflegen. Connor, ftare of Pol, P, ı. ler. 6, 
Borteloo / Borkum ſiehe Bordeloo / Bordum. 
Bormes / ein Reden auf einem berge in Vrovence, nabe am 
meer, mit dem titul einer baronie zwiſchen Toulon und S, Tropes, 
Einige haben es vor des Plink Bormanico, oder, wie andere jew 
n, Hormanni, gehalten, welches aber ſchiver zu bebaupten ıft, S, 
anciftuß dePaula, als er auff begehren Luhovict XI nach Frande 
reich kam, ländete hier an, Pi. 1.3 c. 4. Janfen. dilquif, geogr, 
Bouche hiſt. de Provence, &c, * 


Bormia/ Bormida/ iſt der name a Heiner Aüffe, welche in 
dem Marquifat Finale entfpringen , zu Eelfana jupummen Come 
men und fich in den Tanaro ergieifen. 

Bormio / fee Wormis. 

Born / CFacob) war zu Lewꝛig gebobren allwo fin vater , 
Johann Yon auf Hulmersdorff , 1“ und PP, aeıeien. Man 
nabın ibn Bat: feiner geburtäsitadt , nachdem er fo wobi bier alg 
in Jena udıen abjolviret, und Die Doctor-würde erhalten „ 
on. 1661 in dad Ratbs:collegium auf. An. 1664 erbielt er die 
Con ſulenten · ſtelle, ward jahrs darauf Affellor in dem 
ftubl , und an. 1668 un den Confiftorio; an. 1672 ward er Obere 
—— » at. 1672 Anpellations«Katb, an. 1680 

dinarius ın der facultät und Protellor Decreralum, Decemvir 
und Domberr zu Derjedurg, und an. 1683 Confiftorial-Direttor, 
nachdem er einige jaht zuvor Die ——ã— übdertommen. 


auf ward er an. 1695 Eburfüritlicher gebeumder Kath, und 


ger Are toichtigen verrichtungen gebraucht. Er ftarb an. 1709 


6 apr. zu Dreßden, und binterlich aus der erften ehe, von Chris 
füna, rang Bernd auf Niichiwig, eines Ratbs-berin zu Leips 
ig, ter, Jobann Stangen / welcher mit dem vater in pie 
collegüs, als in den Schövpenftuble , Ober» Hofgerichte 
Confiktorio , Ratpituble und demDomscapitul zu Merieburg 2 
fen , nächft diejem auch Candgerichtd-Adfellor in der Nieder Kauf 
——— 5 — be mit jean Margaeide, Andre 
au eines Rai u Leipzig tochter. 
teine Einder Machaciafen, Curric, vit. Bora, ” nm 
Borna /r eine ſtadt und amt in dem Leipgi er · creyſe an der Wy ⸗ 
ra und Pleiſſe , 3 meilen von Leipzig, in der jo genannten güldee 
nen aue und fchmalgsgrube des alten —— landes gelegen. Ge 
fiebet jetzo dem e vonSachfen ja zu, der e8 wicderskäufe 
lich von Ehurs en erbalten ; doch find die Kchrifftiägigen Edele 
leute refervirt , und iſt dedivegen ein befondered ChurZächiiiche® 
reiervaten-amt allbier angelepet. Einige wollen ihren mamen von 
den Varinid oder Borinis, eıner biichen nation, andere don 
ben brunnen oder bornen berleiten; vielleicht aber trifft mans arz 
beiten , wenn man den namen von dem wailer Mora bernimmt y 
an welchem die ftadt gelegen , und daber Börn oder Borna , mag 
Fa genen worte: cr ort iſt in den kriegen Marggraf Friede 
rich von Meiffen mit den Kayfern Adolpho und Alberto nohl bes 
kannt, und von den Grafen Vbilipvo von MaiTau eingenommers 
worden. An. 1307 fol gedachter Margaraf Friedrich dem Abte 
u Degau Die kirche allbier mit aller zubehörung gegeben haben. 
deminnerlichsoder brüderlichen Ericge haben Fergog Wilbelms 
au Sacyfen belffer, die Böhmen, Bornaan, ı ausgebrannt. 
So bat auch die ftadt a. 1668 im aug einen ars brand auss 
geftanden. 8 ift fonften auch eine fuperintendur piefelbft. An. 1688 
AR eine befondere chronick von diefem ort heraus Lommen, Knaus 
Itpeil, . Yaaaz prodr, 


De = U U Due 
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rodr, Mifn. itluftr. p; 143, Zeilers topogr, Sax, ſup. p. 31. Schwe- 
Hehe und Sache rat Canzey pn}. — 


Bo rne / (vom dem) eine alte adeliche familie in Pommern; 
dom welcher Albertus an. 1257 Biſchoff zu Merfeburg geweſen. Jor 
bannes wird in einem an. 1309 dem Elofter Michachteu gegebenen 
diplomare , als zenge angeführet. Tidecke und Zabelug batten Die 
ebre N bey dem Hergoge Spantiboro 111, Nätbe zu feun. Clans 
der ältere war zu d og3 Erich I zeiten Hauptmann zu Kür 
fenmalbe, und kündigte ar, 1470 im namen det ftadt Stargard 

e tadt Stetin den krieg an. Clans der Jüngere abet vertrat die 

elle eines Hauptmanns unter den trouppen Ericill. “Yohanın 

eorge — —5 — —ã— als a 
millarius die Pommeriſche grangfcheidung mil weden zu fans 
de gebracht, und von dem ande der are Brandenburg einen 
tractat berand geacben, fübret auch ein Sregberrlicyes ges 

lecht in Pommern den namen Borne / welches von dem obſie⸗ 

uden in Dem wapen unterjchieden iſt. Sonſt Roriret auch ineben 
der proving eine adeliche familie unter dem namen Bornentin 
Micrai, Pommerl, I, 6. Mst\ gencal, 


Borne/ einhußin Sapoyen ; er entſpringt in denen gebürgen 
von S. Bornant, und lauft unter Yonneville in die Arne. Obſchon 
er klein ut, foälter doch d ungeitüm, Daß ex Leinen gewiſſen lauf 
bebält, big daß er in die ebene lommt. Es geben jvey brücken 
a: — eine zu Rumilly unterhalb Cornillon, die andere bey 

nterrand. 


Borneo / eine inful in Afien , Auf dem Zrbianifchen meer ; 
und zwar die vornebinfte unter den imuln della Sonde. Sie foll 
nach Mercatoris meinung des Plotemät Infula bonz fortunz ſeyn. 
Sie liegt unter der @qumortal-linie, und hat die infuln Eelebes 

gen morgen, Java gegen mittag, Sumatra und die fülte von 

lacca gegen abend, und das feſte land von Judien ſamt den 
Vbilimpinifchen infuln gegen mitternacht. Cie it alt rund, und 
die geöfte ınful in gang Afen, wie ihr denn einige 1800 Englis 
ſche meilen zu ihrem umereig beulegen , wiewohl an 1, daß 
Ybr umfang fich nicht fo weit eriteedde. Sie begreifft unterjchiedene 
Königreiche in fich,, Darunter Borneo Das vornemite „ welches von 
der ſtadt den namen bat. Diele liegt aufder füite gegen norden art 
der fe, und ak in einem gefalgenen fee auf prälen talt wie Venedig 
erbauct, fo daß man von einer gaſſe in die andere mit kaͤhnen fubren 
muß. Der bafen ut groß umd bequem , allein Die haft albıer ft 
nicht gefund, Es find zu Borneo bey 23000 haͤuſer von bolg umd 
leum , Meitadtsmauren aber find von ſtein. Der König zu Borned 
it der Mabometanifchen religion zugeiban , und darf niemand mie 
ibm obne doumetſcher teden. Seine untertbanen find Heyden und 
Gögendiener, wie auch alle die andern voͤlcker, ſo mitten im las 
de wohnen; an den ferskülten aber giebtd Mahometaner, Die 
übrigen vornebiniten ftädte auf Diefcr ınful find Sambag , Sadonf; 
Bengermaſſin und Landa, davon jegliche ſiadt vor Diefem ihren eis 
genen König gebabt, die aber gegen den groffen König von Bot · 
neo als Eleine unterivorffene Fin en gebalten werden. Sonft nens 
net man auch noch die ſtadie Marudo , Tamanatos, Guccadas 
mo, ıc. Es ut auf diefer inſul fee warın, und geben Die einwohner 
fait wie dieandern Indianer mit einem cattunen tuch am Die hüten, 
die männer fragen noch über dieſes Elcıne cattune buͤnde auf den 
fönffen, Sie iind fchwargbraun , oder auch weiß, und werden 
vor ftarde und kluge leute und von einem guten nafurell gebalten ; 
fie fübren alle Jange bogen und wurfffbieite , Biegen auch ihre pfeis 
Je zu vergütten , und tragen ihr gewehr ſtets bey 
Borneo ut fehr volckreich , und wird vor eine von den fruchtbarftent 
in gang Orient gehalten. Wegen der büfche und gründe unter dem 
gebürge bat es gute viebzucht, fonderlich von pferden, weiche aber 
Klein ſind / Desgleichen wird allda viel reig gefammlet, Ferner fins 
det man viel edelgejtcine Dafelbit , und Die beiten Diamanten, am 
meiften um Yanda. Sp ſollen auch goldsmuinen in dieſem lande 
fon, aus welchen gediebenes gold gegraben wird, Der ſchoͤnſte 
campber, jo in gang Indien alt, wird von bier geboler. Es 
ebi auch eine groie antität pfeffer nebit andern ſpecerehen und 
züchten dajelbit 5_umd weil fie gute haſen und mohlbefeitigte 
fädte bat, wird ſtarcke handlung dahin getrieben, Mamdelsio 
reife 1. 3. Argenfuls hiſt. dela conquete des isles Moluques 1, 3 
P 209. 

Bornerus / (Tafar)) war zu Hayn in Meiffen gebobren, und 
befabe, in jeiner jugend, alien und fonderlich Rom- Er Icgte ich 
am meilten auf die mathelin , und and bernach 18 jahr der ſchule 


zu S. Thomas ın Leipzig mit lehren vor, war auch noch in feiner jus . 


gend Dre meie urfache / Daß an. 1514 der berubmte Betrug Mofels 
anus nach Leivgig vociret wurde. _ Endlich ward er Doctor , und 
hierauf Proteilor theologia, nebſt Aerandeo Aero , da er dann 
der academie auf stele weiſt groifen mungen (chaffte , auch es dahin 
brastte , das das Vauliner:klofter Dazu gegeben, und ein neu col- 
legıum daraus gemacht wurde, Er ftard den 3 may an. 1749. Sehe 
ne formen find analogia ; libellus deitellis; indices in Prolemzi 
geographiam & Sabelhcı hiftoriam, Er bat auch vorgebabt, eine 
buterte von der reltgionssveränderung zu jchreiben , Daran er aber 
durch den tod verbindert worden, “mi Meif. land-chron, tir. 25. 
Adam wir, Theol, 

Bornheim / ein Niederländircher, glecken in Flandern , nebft 
einem Mon. Er bat unterſchiedene dorffer unter ich, Daber das 
land, wo cr heat, gmifchen der Schelde und Aloft, Das land 
von Bornbeim acnennet wird. Es find auch Bornheim, Dens 
Deeinonde, und Montgetard Die eigentlichen Lammersgüter der 
Grafſchant Flandern. 


Bornhoͤvet / vor alterd auch Schwentifeld genannt, ein 


ch.  Dieie iuſul 


bor 


1 dem amte Segeberg achörig. Uns 
meıt davon auf einem groffen felde it am. 1227, die groite Ichlacht 
gischen Adolpho IV Grafen von Holkitein, und KonigYoldemaro IE 
von Dänemard vorgegangen, wordurch Holfienn von derDänuchen 
gewalt befreyer . 8 haben auch die Holliteiner entweter 
zum andencken dieſes fieges , oder weil der ort bequem umd mitten 
im lande liegt, wor Diejem allemal auf dieſem felde ihre land«täge 
F balten pegen. Danckwersb, befchr, von Schlefw, und Holiten 


36 10 p. 235. ſeq. 


Bornhoim / lat. Borringia oder Bornholmia, eine infülauf 
der oftsfce , gegen often 20 merlen von den Schonifchen külten ent» 
fernet. Sie gebört der Erome Dänemark , und wird in 4 Amer 
eingetheilet. Es ut nichts merẽ —X derjelben , aufier die 
faldıkr Hammerbug, Sandwyck und das ftädtgen Kottum. Mor 
er dieſe ml = — — er ‚auch dm Be 

idifchen frieden an. 1658 abgetretten, hern ei 
quivalent in Schonen von dem Könige in Dänemand wieder ans 
gelöfet worden; 


Borni / ein Huf in Wallis, welcher gegen der ſiadt Sitten über 
in den Rbodan fallt. Er theilt lich auf ein meilwegs vom Rhodan 
in sroeg urfprünge , Die aus zwehen thälern beraus Lauffen. Der ers 
fte urfprung Lommt fübıverts aus dem Augfithalersberg Mons Ssl- 
= —* und gebt eine ſtraſſe allda über den Giletjcher in dag 

uglitball; E 
Borno / ein Africanifches Königreich; wiſchen Denen ven 
Nud ia und Berdoa ın der el Saara gelegen. Die eins 
wobnee haben einen König, aber febr fchlechte gefähe, wie 
fe dann alles und jo gar Die weiber gemein baben jollen. Durch 

fee Borno, welcher in dieſem land iſt, Aucıjer der Bug dr 
ger ” 


Bornftaͤdt / eine Fadt und Herrfthefft in d 
—* je — die A en pad Grafen 4 


feld den namen führet. 

Bornos / ein Heiner ort in Andalufien , ben Medina Eidos 
nia, fo den titul einer Grafichafft führer, und dem baue von Or 
vera zuitändig iſt. * 

Bornitädt/ ein uraltes adeliches geſchlecht in der NeusMardt 

—— TOO es unterichiedene güter , ald Dolgen, Lands 

dt, Diko, Wolgaft; u. a. m. beiget, Es dat anfangs in dem 
Mangteldiichen feinen fig gebabt ; wie denn Hoper ihr altes ſſamm · 
auf Bornſaͤdt an. 1265 an dic Grafen von Mansfeld verfaufet, 

m dem 12 feculo baben unterfchiedliche davon in den Stifftern 

erftadt und Quedlinburg in gutem anfeben gelebt. An. 1678 
war Wolff Alınus, Gomtur ju erben Chur · Brandenburgifcher 

mder und Reumaͤrckiſcher Regierungẽ · Rath , wie auch Kangs 
jar des Jobanmtet · ordens zu Sonneburg. Deſſen bruder Hem⸗ 
rich auf Dietershagen in dem Magdeburgiſchen ut Chur Branden 
buraufcher Obriſier und bernach Koniglicher Voiniſcher und Chur 
Saͤchſuch er General Lıcutenant_geweien, An. 1697 ftarb Thor 
mas gretcich von Bornſaͤdt, auf Dolgen » Königlicher doimſcher 
und Chur · Saͤchſiſcher Generals Kieutenant ‚welcher fich an 1654 
und folgende jabre in dem Tuͤrcken · kriege fonderlich hervor gethan 
& binterlieh einen john , Johann Friedrichen. Spungens- Kind 

ron. 


Borougbbridge, fibe Burrowbridge. 


Borra / ein Spanifcher bof: mare , welcher fich fonberlich be 
Hüte Die gelebeten Durchzuzieben, und ihnen ihre armuth norzumerfe 
fen, Ermwar bey vielen Köntgen wodi gelitten ‚wodurch cr gro 
reichthum zufammen brachte, wie ibım deun der Kahſet Sigieimums 
dus auf einmal, fo viel fülber fol acichendet haben , daßer ed nicht 
davon tragen konnen. (Er lebte 96 jahr, und hat über 100000 thas 
ler gefammiet. Man fügt, daß eran. 1410 1 Batcellona den dem 
Könige Marting vom Arragonıcn geweien (eu, als Derfelbige geltere 
ben, und da dieſer Herr den geiſt aufgegeben / einen £leinen dan 
gefeben babe, Der aus der mitte des bauchs herauf gegen dem baupt 
geitiegen , und ben dem bals verfihmunden. Aber Paur. Yalla + 
Der dieſes erzeblet, hat urſach ſolches vor eim gedichte diefes 
narren zu balten. Vadsl.a. hilt, « 


Borrhaus / (Martin) Profeffor theologiz zu Vaſtl war erfte 
lich unter dem namen Gellarius bekannt, Er war zu Stutgard im 
garten Würtemberg an. 1499 gebobren , und begriff unter 
banne Reuchlind die Hebräufche fprache, Zu Heudelberg wor · 
Te er Magifter, umd bernach , als er nach Wittenberg geloinmen, 
machte er fich mit Melanchtbotte , den er chon vorber zu Tübingen 
gefeben hatte, bekannt. Melanchton überlieh ibm feine lebrilmger, 
deren er allda ein groſſe anzabl batte, „Privaım zu unlerweiſen; eB 
hieſſe fich aber Borthang von Marco Stübnern, einem der pornems 
fien Anabaptiften, dergeſtalt verführen , dad er fich dicke fecte empor 
ju bringen , eiftigft bemübere, Beil diefer Stübner ziemlich 
gelehrt, und bey Melanchton guten zutritt hatte, auch Diefe leute die 
mißbeauche der firchen, und den bilder + Dicnft wwolten abgeichaft 
baben,tteß üchCellarnis, wie einige andere ebrliche Jeute,defto leichter 
Dazu bereden. (Er bielte zwat an. 1522 mit Puthero eine unterm 
dung , welcher ibn doch von feiner gefalten mennung nicht Eonteabs 
führen. Als er an. igzg in Breurfen Lam, wurde cr 
des Hertzogs in gerängliche bafft genommen; dem ohnacachtet Ute 
tertieg er nacht , (nen irrihum Duech fcbrifften qu bebaupter. Me 
Deiien als er fahr, daß die wicdertäiftericbe fecte von tage u Tage 
in abnehmen gerietb, und Cie verbofite neue welt: verfaffung feuncd 
tvegs erfolgen wolte , Lam er aut. 1536 zurick nach Haiel, he michk 
allein Die wiebertäuffer,fondern auch feinen namen Eellarius *8 
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und nennete fich Borrhaus. Er verhenrathete fich auch, umd legte 
ich, damn er feinen unterbalt baden möchte, einige zeit auf das 
fenfters machen, ald cd beu den groifen wegen der religion entitans 
denen troublen das anfeben hatte / als wurden alle gute Audıa e 

runde geben. Endlich wurde er unter die Profetlores der Bafelis 
Hm academie aufgenommen, und lehrte anfangs an. 1542 Die 
rbetoric, bernach an. 1546, ald er Carlſtaden in der profefion des 
alten teſtaments ſucceditt, Die tbeoloare : doch emvſieng er den 
Doctor- tıtul erſt an. 1549 von W. Wpıiinburger. Er verwaltete 
fine peofegion mit groſſein gei und applaufu, big er an. 1564 den 
11 0ct. ander peit ſiard. Er war ein kleiner mann, doch fett und 
von ftarder leids conititution ‚neben den humanioribus und pbilo» 
fopbifchen wirfenfchafften, befaß er auch Die Hebräifche, Chaldäuiche 
und Zprifche ſprach; doch var fein vornemiics Studium die golts ⸗ 
gelebetbeit; in politischen gefchäften und welt bändeln wurte er 
wenig, deifen ohngeacht führte er doch 2 mal den Nectorat ben der 
uniperfität, an. 1546 und 1552. So nabın er fich auch jebr wenig 
der baufbaltung an, bag allezeit auf den büchern , oder verrichtet 
gu feiner erquickung ein chnmujche diltillation. Yu religiong Ircis 
figeiten bielt er eifrig auf der gewöhnlichen ortbodorie ; desbalben 
er auch den truck der wercken Castellions, und jonderlich feıncs tras 
ctatd de Pradeftinaone, fo lang und viel er konte , verhindert, 
morüber fich Eaftellio ziemlich beichwäret. Weil er obne finder vers 
florben , vermachte er der univerfität feine bibliotbec; desbalben 
Abm zu ehren auf der bibliorheca publica ein monumentum ült auf 
gerichtet worden, Er bat verſchiedene bücher beraus gegeben, ald 
noras in politica Anttotelis; commentarium in rhetoricam Aniito- 
telis ; de cenfura veri & falli libros, quibus Logicam Arıttoreli il- 
huftravitz eoszm= mathematica; Commentar, ın x Libros Mofis, 
jetz; Judicum, Ruth, Samuel. & Regum, ıt, in Efaiam , Jobum, 

elefiaft. & Apocalypfin, Libr. de vereris & novi hominis ortu, 
de operibus Dei, de Jubiteis , de ufuhiltor. Franc, Spira &c, Cr 
merarius in vita Melanch. Pantalcon. profopogr, p. 3. Zusngers 
Theatr, Vir, Hum, Gate. Dial. de Preden. Libri Acad, Batil, 
Touan, hit, 1, 36. & Teitier addir. Adam vie, Theol, Hevrabeck 
fumma controverl. Spanbem, de origine & progreliu anabapt. n.2, 
Bazic. * 

Borri/ (Fofenbus Franciſtus) oder Burrhus / ein beruůͤhm · 
ter alchyniſt war von Menland gebürtig. und wird von etlichen 
dor einen Marquis oder Edelmann ausgegeben. Er tractırte fune 
Rrudia in dem Könufchen feminario , und wurde wegen feiner fonts 
derbaren memorie umd Fübigkeit von den Jeſuiten ſchr hoch geſhaht. 
Er begab ſich hierauf an den Römafben’bor, fractırte aber dabto 
das itudium chymicum , Darınnen er eine jonderbare ertäntniß ers 
langte. Bon einigen wird er beichuldinet, Daß er damals gar uns 
ordentlich gelebt , fo, daß er auch an. 1654 gendtbiget worden, ich 
ineine irche zu refiriren. Hierauf aber foll er ich geändert, und 
über Die fünden , fo zu Rom im ſchwange genamaen, bertig getim 
get, auch dabeh eine groſſe reformation proobesenet baden > wozu 
idn Bott gebrauchen würde, nachdem er den lapilem plulo/oplo- 
zum würde erfunden haben. Dieſes brachte tb ın berdacht der 
kegeren, dannenbero.er jich , als nach dem tode Junocentu X, Ale · 
gander VII die gerichte zu Rom erneuerte , wicderum nach Mens 
land begab, da er Doch zuvor fehon eine ab ſchwerumg ieıner irrtdů · 
mer thrn minſen. Hier ſtellte er gleichfals unterſchiedene zulams 
menfünrfte an, umd zog einige leute am lich , Die fich zur allgemei⸗ 
nen reformation mut ihm verbunden, wobey er joll vorgegeben bas 
ben, das Reich Gottes jey nabe berben ackoınmen , und werde ın 
der welt nur eine beerde werden , zu dem ende werde ich eine qroife 
armee zufammen geben, Darüber er, Borri, General feon , und 
don dem ertz engel Michael auf eine beiondere art beuitand haben 
würde. Errübinte fich , dag er ein ſchwerdt vom hummel betom · 
men babe, auf deijen griffe die 7 intelligentien tm bildnun zu wocn 
mären, und daß man den Vabſt jelbit eödten würde / wenn er nicht 
auf jener ſtirne das gehörige zeichen baben folte, Zu feinen lehren 
geböret, Daß die mutter Gottes eine wahre gottbeit Jen, und eigent. 
hich der eingenciichte Heu. Geitt, fintemal le von der 9. Anna (ev 
gezeuget worden, wie Jeſug Cbritus von ir. Er nennete ie Die 
einge tochter Gottes , Die Durch göttliche eingebung gejeuget It, 
und Leg jie im Die meſſe (eigen, welche feine anbänger, die Peicher 
waren, celebrieten , weil ſie, wie cr Die menmung batte, ihrer 
menfchbeit mach in dem ſacrament zugegen wäre. Gr lebrete, Daß 
der ſohn aus ambition umd um feinen vater gleich zu Feun, bewogen 
worden, die fbövfjung vorzunehmen, daß der fall des Lucırers 
darinneu beitanden daß er den Sohn und die H. Jungfrau nicht 
anderen wollen, Daf Pucıfers anbang in der luft bengen blieben; 

durqh ihr uthun Gott die elemente und there erichaffen, Daß 
die fecle des menjihen von der fubitang der böfen geifter ein ausduß, 
md daber fterblich ſth. Er ruhmete jich, der 9. Vaulus bade dm 
die göttliche kraf mitgetbcilet, Die hm Bott gegeben, den D. Der 
trum zu beitragen, Das er die gabe der erleuchtung andern mitbei⸗ 
len Eönne, woden ev sich auch der bände aufegung bediente , und 
die 9. Drevfaltigkeit bat, daß er feinen neuen fchüler in Die relir 
gon der Evangelikchen Nationaliien aufnehmen möge. Sonder» 
Ich wolte er die Texte alauben machen, dag er von altem ungluce, 
ſo idme begegnen folte, durch einen fern , dene er auch deu zur 
geiloffenen augen feben Eönnte , ermnert wurde; _ allen ıwo das 
Wahr geweſen ware hatte er ſch obme zweifel vor feiner aefangens 
Kbatit zu bewahren gewunt. Yan mennet, dat trıne abicht gewe · 
fen, wenn er anbänger genug würde gehadt baben, iich auf dem 
grofen marckt zu Mevland zu zergen, da cr Denn eine woblgefügte 
tede von den mmgorÄnchen des qcaks und weltlichen teguments bals 
ten, das voick zur freude rufen, der dadt uud des daates fich bes 
mächtigen, und jeine conaueten als ein neuer Viahoinet jo weıt 


* 
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treiben wollen, als wuͤrde möglich getvefen fegn. Das feheinet dä» 
durch beftätiget zu werden , daß er bereits in feiner Augen im Semi- 
narıo zu Nom, nach) Baudrands erzehlung, den geilt der rebellion 
bliefen laſſen, und unter den jungen leuten einen jolchen aufitand 
jemacht,, daß die gutem Patres den Barıgello oder Hauptmann der 
fnaamacı in Rom zur bülffe ruffen muͤſſen. Als feine oberzeblte 
lebren und ablichten vor Das gericht der ingufition kamen , cratiff 
er die Aucht , doch am. 169 und 1660 wurde ihm der procch ge⸗ 
macht , und er als ein letzer verdammt, auch fein bildmif zu Doi 
durch die band des Scharffrichters den z jan. an. 1661 verbrannt; ee 
aber feibft begab fich erfilich nach Straßburg und an. 1661 nach 
Arnkerdam woſloſt er gar bald, wegen femer erfabrenheit in der 
medicin und chymie, die er noch Durch greife rodomontaden zu 
vermehren route , in geoffes anſeben kam. Als aber felbıqes aus 
verfchiedenen uejachen, auch wegen einigen miglungenen curen auf 
einmal fiele, machte er fich mit einer qrovien ſumme gelds, die ibme 
von leichtgläubiaen leuten ware vertrauet worden / nach Hamburg, 
woſelbſ er Die Königin Ebriftinam antraff , die ihu ın ıbren ſchutz 
nahm, und auf jein eimratben zu verfertigung des ſteins der Weiten 
ein grojfes geld verfchwendete.- Hald darauf Fam er nach Goppene 
bagen, und erweckte bey dem Könige von Daͤnemarck gleichfals 
eine groſſe begierde , den lapidem philofophicum zu erfinden , 1008 
durch er fich aber bey den Königlichen, bedienten ſeht verbaft 
machte; dannenhero er gleich nach des Königs tode dieſts Reich 
verlich , und, wie man vorgiebt, entichlojfen war ‚ fich nach der 
Türefey zu wenden. Da er aber durch die Kavſerlichen erblande 
reijere , worclbii man eben befchäfftiget war , die confpıration des 
Navdalti, Cerini und Frangivanı zu entdeden , wurde er an. 1670 
den 13 man su Goldingen gefangen und nach Wien geführet, weis 
man Dafür bielt , daß cr von Diejer partben wäre, Unterdeifen hate 
te der Babiil. Nuntius, ſo bald er nur deiien namen nennen gebört, 
von dem Kayſer gebeten, dafı er möchte ausgeliefert werden, wei⸗ 
bes auch gefchabe , nachdem vorber der Pabit dem Kanier verforos 
hen , daß er ihn nicht am leben ſtrafen wolte. AUlfo wurde er den 
17 fun, (digen tabrs von Wien aus nach Rom gefchickt , worclbft 
er {im oct. aut. 1672 zum wiederruf und abſchwerung jener lehren; 
und folglich zum ewigen gefängnm verdammt wurde. In Diefem 
aulande blieb er biß um Das Jabr 1680 , Da er den Hertzog d’Erreed 
von einer gefäbrlichen randbeit, Daran die übrigen Medicı pere 
weiffelten/ glüclich curirte, worauf eö Diejer Herhoa dabın brache 
te, daß er aus Dem geſangniß gefübrer, umd aufdıe Engelöburg 
geſetzet wurde, Hier brachte er ſeine zeit mit Atudıs und chnmifchen 
operanionıbus zu, wurde von vielen perjonen bauffig beſucht · umd 
foll Dayelbit an. 1695 ım 79 jahr ſeines alters acitorben kon. Et 
werden ibm einge schriften bewgelcat, als la chiave del Gabinetto 
‚del Car aglere Giofeppe Francefco Borri Milanefe , datinnen eittis 
ge briete von comuchen fachen enthalten 5 inaleichen itruzioni 
politiche del Cavagliere Giot.Franc, Borri Milanefe datte alRedi 
anımarca, ferner 2 briefe an Bartbolinum ‚einen de ortu cerebri 
& ul medico ; und den andern de artificio oculorum humores re · 
dtitend,, Gonderlich iſt der balfamus Borri ſehr berübmt, welcher 
nach jener compojnon gemacht wird. Frijchrsenmi monumentum 
in laudem gentis Burrhorum, Burnet Quietifmus, Sorbiere voyage 
d’Anglererre, vor age de Macenayc, Vita del Civ. Berri, Diar, Eu. 
rep.1. 18.21,22.23. Crrols memorab, fec, 17 t. a. 7, Mercklins 
Linden. renov, narie, * 


Borricius / (Dlaus) ein gelcheter Chymicus md Philologus, 
murde zu Borchen m dem Rypiſchen ditrit in Jürland , wofcibft 
fein vater Prediger war, den 26 apr. au. 1626 gebobren. Den 
erjien arumd legte er in der fehule zu Koven, von dannen er an, 
1644 nach Coppenhagen kam , worelbii er fich der unterrichtung 
Olai Wormu, Sumonis Pauli und Thoma Bartbolini in die 6 
jabr bediente. Art. 1650 betam er einen dienſ den der hadtsfchus 
ie zu Eoppenhagen , bey welchem amt cr fich Die bochachtung der 
vornedmien, inſonderheit des’ Zerländiichen Bischofs B. ochtnans 
m, ermurbe, Es wurden ihm zwar noch andere ſciun · bedienun. 
gen angetragen , Die er aber ausiihlug , weil er reiſen wolte, ums 
fich in der miedicin zu perfectionmwen. Er fing auch an zu practie 
ciren, da in Covpenbagen eine hefftige peit entitand, nad) deren 
encıgung verlangte ihn der Koͤnigliche Staats: Minifter , Gerd 
dorf, au einem Informatore vor feine kinder, Denen er auch s jahr 
vorikand , worauf er all. 1660 Die reiie, jo er längit vorgebabt, 
antrat , nachdeme cr vorbero zum Profellore philologix, pocfeos, 
chemie und botanices War verordnet worden. Er gieng erit nach 
Hamburg, und von dannen nach Holland , da er fich lange zeit 
auf bielte/ und jene vorige untergebene zu fich bekam , Die er durch 
die Zpampe Riederlande und Engelland nach Paris führte, wo⸗ 
ſelbſt nie ſich 2 1abr aufbeelten. Von diesem orte wurden feine une 
tergebene wicderum zurück berufen , da Borrichtus feine reiſe mit 
deito groͤſſerer freubeit fortſetzte. Denn nachdem er zu Angerd Do- 
tor mecheina worden, bejabe er Die vornebmiten ſiadte ın Franck · 
reich, gieng nach Italien, und kam im oct. an 1665 zu Kom 
an, Dareloit verdliede cr dig zu ausgange des martii an. 1666, da 
er durch Teutichland nad) Danemarck tehrte, worelbit er im oct. 
au. 1666 anlangte. Auf diefer feiner reiſe bat er Nch mit den gee 
lchrtewen leuten bekannt gemacht, auch imionderbeit zu Nom mie 
der Koͤnigin Chriſtina zum öfftern von chymuchen fachen unteres 
duna gepdogen. Nachdem er nun ſemne profeiton zu Coppenbagen 
angetretten/ wurde er um Kömalichen Yard»Medico, inglechen 
zum Atletfore des böchiten gerichts , des Contittorä und der Gans 
u verordnet. Er itarb endlich den 3 oct. an. 1690 1m 64 jabre 

nes alters, and weil er fich nicht verbenratber batız, ehrilte er jene 
guͤter unter feine anverwandgen und arıne ftudiofos, Jenen bıne 
terließ er 50000 Fthl. Diefen aber 26300 uebſt dem medicinſchen 
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sollegio um» allen jugehdrungen , ald garten , 1a 

shec und wohnungen vor 16 Auciofos, Unter feinen a — find 

grelih merchwlirdig ; cogitaiones de Iingux Latin ztaibus » 
feripto Voflii de viis fermonis ; analecta philologica & Judiciumg 

de lexicis Latinis Grxcisque; anuqua Romzx imago ; Parnaflus in 


bor 
etwas von weil⸗ t groſ 
are ae a nr amt San 
lich tractirt. Min vozage tom, 3 pı 235. Jchaupl, des Äruegs 
in Jtal, p. 269, * 
8. lus J 
—Sù Gare 1) Gala und at w-f m 


nuce feu.de fyllabarum quantitate;; de hi D 
ee deHer- Meyland 


* = — — contra Conringium ; 
ka taracterali ; de anderem —— — 


—————— 
ein ichrifften in tom.2 
de Poet, Dan an orten — * ypomn, ad 
b.1. Tenszeis unterred, menfe Ner. an, 1694 —— 


) ein berühmter 
neral, gebobren an, 1600 u —** dem Florentiniſchen, aus 
einer familie. Gleichwie — dein kriege fich hervot 
datie; alſo ergriff er gleichfals nach 
118 ————— profeöfion,, und dicute er| 
Teutfchland unter dem General Piccolomini , aber unter 
dem Hertzoge von n gene indem Hertzogthum land 
des Commando über einige che trouppen bekam. Bon dar 
giegg er abermal in Teutichland, und weil er die 
befeftigte er —5 — unterfchiedene oͤrtet 
runter ich auch u befand. — ſchlacht — © 
verrundet ud bie ih N Bakıöım dee Kapfer jur ver: 
Fre berefi em Khendt, auch) ich ihn unter den Boͤhmi⸗ 
Ade ——— te der belagerung von Stettin mit ben 
———— —————— 
tage beit 1 ur nabın den feinden 
zen Sachen, mit 
arer en reitiiuirte. Anden Yraliänifchen 
Caı nd Biene er dem —5 — 
mingen Datteln 


—5* 

—* da ——— Citta de Pieve “> a del Lago eins 
mdern auch ivino die — armee aufs 
ku el 1 —E ſer der arullerie, bagage und vielen ats 
—— der feindliche General Marra felbit in 
Nachdem ihn Davor der Große. mit led» 
ginn N en Yo —— und Der gpadı 
g geendigt worden, gieng er 5 land. il es 

aber auch dafelbR zu einem — tam , begab er ich mit des Kay · 
— m Sram, I —5* bit wider mie eher il & zu 

gluct/ 


Er that auch 
Deal Maitzo 4 Caumpo. den ver © Shatikch, au Den gringen von 
Valencia und Eatalonien ‚ entfeßte 2 die feinde aus der urmliegen» 
den gegend vertrieb ‚ und bei 
bon ara, GenerabCapitain von Eatalonien, vereiniget , nicht 
nur Fig, fondern auch Tortofa eroberte , ıwovor ihn der König von 
Epanien zum Gouverneur in frieg&»fachen vom der proving | — 
cien machte, auch mit einem Marggraftbum in Toftana beſchench · 
te, Nach diefem trat er ald General in Venenanifhe kriegs· dien · 
fie. Ibft war fein erited, der unter den foldaten eingerifienen 
üblen di — und trägbeıt zu ſicuren. Hiernachni gieng 
flotte bih vor Die Dardanclien ; 3 daer er abet die feinde nich — — 
ſſen. Die inſul Eugia oder Egiua 


gäte dabin, daf fie Den Venetianern zindbar wurden. Malvaſia 
riff erg a an , und würde es wenn man ihm disfalls Die 
Binde Are gel gelasfen bärte, fonder zweiffel eingenommen 
gleichwie derñach Durch fine Elugbeit und tapfferfeit mit den depden 
infuln Tencdo und deninos gerdare. Eunige zeit bernach — — 
mit genehmbaltung ſeiner obern, Die armade, und —— — 
aus hen dag feine ratbichläge von den andern Hiegs-bäuptern 
(hrende betrachtung gezogen wurden , oder wegen jeiner 
oa nik, oder aus begierde / fich mit dem Veneaniſchen 
Capıraan mündlich zu befprecyen. Er nabım jenen weg 
nach der inful Eorfu, und dieſes mit einem einzigen ſchiffe, ındem 
Die andern fich von ibm getrennet hatten. Er ward aber von 3 Bar: 
bariſchen raud · ſchiffen angegriffen , umd od er gleich mach einem 
bint gerechte nen enttun, dennoch an —E— orten 
fg verwundet, daß er den 2 Dec. an. 1656 auf Der gedach · 
ten dnjiul Corp feinen geiſt aufgeben mußte. Die Republic dig 
lieg auch nach feinem tode Durch allerhand ehrenbezcugungen ſchen⸗ 
wie boch fir ibm den jenem leben gefihäget. Lr. Crajß elogü di Ca- 
pirani luft: rip. 294. 


Borromäa/ Sn ae 
Bw ne 
die hochachtung ber ges 


len jeibi Kid — weite he J —7— beanig nach Padua 

— mit grofjem zuſau lauf lehrte. Sie tarb an. 1577. 
—— ee Stats und Alcxander Leonardus 

5* ——— in verſen verfertiget. Scardermius de 


omaͤtſche inſuln > find an der zabl zwey, und Liegen in 
— bu Deeyland, in dem — heit Des Lago Mag. 
De namen haben fie von dem Grädıchen Borromdifchen 

Er ‚ welchen das ergentbum davon zufömmt, md Die da einen 
} > Son —X werden fie su von ben siekn 
Darauf befindlichen caninchen, infule cunsewlarcs ifole de’ co- 
nigh — Sie find klein/ daben aber febr anmurbig, mit 
einer gro adi Pomsrangen daͤumen befeget, und ınjon ſechen 


© der ——— m welcher —— — 


er ald Ges büchern , 


da er fich mit dem Marggrafen de 


er wit der mul 


ner alten und ” tlie , welche 
en Han ‚weiche Ye 


fihrieben, umd der » einer meter Br. 
Fine tus zu Meyland den 2 oct. am. 1538 gebodren , und En ik den 
— eine zur tugend von ſich as 


den Päbftlichen M 
2 nur 22 air 2a (Ahr war, 
und gab ihm die wichtigften Eirchen:gefchärft 
auch das Loncilivum zu Zrident ju ende bringen, 2 
war, me 
tode abgıeng, und uf, mer fierblichkeit erinnert 8 
eng er * weltlichen herrlichteit/ begab fich in fun Erte 
m Mepland , fund Demfeiben mit lehren und —— — 
der geinlicpten ‚ treulich vor, führte ein ſeht — 
* leben, und drachte ſolches im deſtandigen ausidung 
demuth und liebe , und ——— ſeines Heide diser cudlich 
ven 3 mod. an, 1584 im 47 Jahr jenes alters flach , — 
he — ſchlechien —— welches er ihin ſelber machen laſen 
EIER de. su‘ bat ihn — 173. 
te en 4 noſ worden. Sein leden haben 
Auguſtmus Valerius, Carolus a Baſilica 
ſand, Godcau und Kıpamantıud beic 
—— ( Fridericud )_Cardinal und Ertzbiſcheff 
Menland , war wegen feiner gelebrfamteit fonderlich ——* 
war der jüngere john des Graſen Juin Caſaris 
Margareiva Trivulcia, und em Detter des vorher gedachten MR ee 
zolı , ındem beyderjeits vater brüder gewefen. Es trug auch dieier 
Carolus Bee so vor feine auferziehung , und raten er zum Clerico 
macht worden / lieh er m in Dem er zu Papa ge 
batte, cruchen, da denn — der philo in 
iheologie — — jugenommen, Daß er an Dielen 0 orte die 
fihe jprache und Ineras humamiores mit ruhm gel achgehends 
muons ihn Sau, v At Eardinal , am Siem a" viii A ee 
m au. 1795 rzbiſchoff von an. ı 
fiedende Papländıihe he —— — gi 
auch vafelbit Die — wer die Am ſche genenuet wird, 
und beitelite Darüber deu Antonum Ol 


 jucunditate ; jporum 
oraroribus, Giujans in vita Car. "Borromzi, Spendan, in anna, 
Erytbrus in pinacoth. Gbilas in theatro, &c. 
Borſchnitʒ/ ee hie milie in Schleſien / welche 
von * 1 Sram N a Sinn und gl 
11.1 im Lıegni N, t 
Schweid Bern Bifchen, u ampen im 


von FPrauß, war an. 1587 

Richier ın dein Füritentbum Den. u eben Diciig 

funte , 10 — — RE Dec Ara gedachten Fürliene 

ei efchlecht Luca Schleh, 
Er er wap, im cap. —— 

Bor ſele n / ein ſcht altes umd berühmten frehherrliches gefchlecht 

in den Richerlanden / aus welchem dr Frang von Bor 


len / der Öräfin Jatobınd von Holland vierter j 
Yan dem Belle be Bedkatuce inſul ae 


St man no he Joa Die vom Diem t genenmie va⸗ 
En Pr — —— at geſchle ch 
orſi / (Simon) —— bartig von Wehland 
Nahdem er von feiner a famtcıt, en techten, Die 
proben abgelegt, ward —* — an, 1371 zum Exrgbuchoif 
an ſeinem vaterlande, und an. 1375 zum GardmalsPricher, mik 
deu tıtul S, Vammachi erhoben, — dieſer auchte Ihr 
die ıretdünmer gen 5 onageia zu unterfaen fayidte ibn auch 
als jenen Legaten, in cu Teutichland j —— 
en der Be n ana 

an Eulen dm dem Roͤmiſchen fhubl ven, mit (obere 
entgegen fehte. As Urbanus V Tun lcnens Vllum 

Be  Dabtiihebe bobeit mit einander fteitten, hielt er Die varthen des 


d farb end! Alle 
I — at endlich Mu — ‚in Drovene den 3 den 27 een 
tis poft mortem — 8* wre auch etliche briefe an 


tearcham Oldein, Vıöırel, Pawvin, Up Er 
Onselr, 
maßte fich der 


Borſius / ein Bri —* — 

wu tentbums an * um nachtbeil feines beuderd 37 

ns fie Bugehörter walte fich aber nicht verbenratben , aut 

furcht, daß, —— ibn felbige von ſeinem vorbar 

ben abhalten möchten, feinem bruder die konzung wicder abje 

treten. Er ſtard an. 146%. Brwus hift, Flor. 

Borsmonoitra / vor jeiten ein —— gun 
garn, deſſen der biftori eier Iſtuanſius gevend — * 
Borſtel / iſt ein altes Teutſches gerblechte , Davon 

* on Büften, Diegfe ıc, oberfter Staats: Miu 

* —— — der durſien von Anhalt geweſcu. en 


nenn 


we. 





bor 
fobm Ad von Borflel warb non bem pertriebenen € — 
ehe ind des 
ALL regierung nach Franreich —2 ne 
ionen verblich ‚ bie natural und charge ech Königlis 
Su —— — auch fich an eine = ji 
en hausern in vVoitou / namens Farou 
8. Marcolie nn ce eh mac Kine te jum an 
dern mahl an Yofeph ie Brum, 


Ebinon , 1, berbeurattet bat, und 0m. 1705 Den 14 im 84 Jabre 
dres al en en Zailte im verſior · 
von ein guter freumd von Balfac ſen 
Ber bc a an ihn gefchrieben , und ihm bey» 
Der fohn bat fich an eine mubme von 
I —— Lieutenant-Generals in Kg ** 

der eine enckel iſt —ã— Sid Gäymbrich Pu 
—— ae Bam ven 
biefen find D —e von der Kor 
eoifen — ee ee ae: 
goidifähen vegiment , Gouverneur von ud Babus, 


und unter der Schwediſchen arınee General- ru den 5 
feiner treflichen dienſte willen zum Reichs · Baron gemacht bat 
Ernſt Amadaͤus von Borftel, Ober · Schencke bey dem —E 
du Brandenburg , Die ber ein regtment , General-Ma- 
Jor und Gouverneur des Hergogthums Mi Bayle. 
esse + oder Bourtangerfort / eine feitung in der pros 
ving Beönungen weldye _ gegen Das Stifft Müniter bedes 
det wird , liegt mitten in dem grojfen moraft, Bortange IF: 
—* andern Dean, wie auch ım denen j0 Bern, 


Dies ort off me = Gr, — ass) 
* 1D / ein adliches geſchlecht, welches in dei 
— —— —* Groß Rüden, Mabluny 
Kon ic befitset, Gebbard weram. 1327 Seermeilter zu 
Eomneh urg, — an. 1340 Abt zu Nienburg, und ning 
an. 1360 Beh um welche legte zeit Bear 
wer, ein ‚gUbeld, gelebt, Jpangens, Mansf, 
Bor witʒ / eine alte adeliche familie welche fich «ll 
ii au Arber un —— th —— ad . 
Glogaugchen/ und Diefed m dem Liegnigifchen Fürftentbum geler 
Eee a a —— 
von 15 und- Hartenſtein auf. ‚ war an. 


oryithenes / von den 

sn ek von den gröften und Seren Dit way im Fig 
entfpringt ın Mofan nicht gar zu weit von Drueperjto. Mache 
dem er von beyden fiten einige Eleine Affe in fich genommen , und 
ben Dee oder Dorgabufa * en | nurmt er feis 
nach _Potolien, kommt Kobacjom, 
nimmt unweit Recuca den Auf Bas in ſich desgleicyen dt 

liche meilen —25 Den gro ſtrobm 
der Woywodſch beim Rinen urjprung bat sferner Fichte ex ie 
nen lauf auf Kıow , ehe er aber felbiges noch bemäifert, wird er von 
der andern und —— an durch den Fuß Dejna ver» 
flärtet ; alsdenn gebet er bey Trethumirom, Ejprcaiy und Kudat 
usa: nimmt von beyden jeiten viele Rufe in ich —* ergueiiet 


Otzalom und ja ins 
Sn cm a br Det, — — re 
Alm er che verfchiedene Be en und daher 


die br berbindern, Sie werden in ihrer landsfprache Vorohi 
17 wort Boryſthenes foll entitanden r 
die Coſacken fich anfangs man rottirten, wulten fie 
don natur igte Örter wohl zu m und jich 
feinden zu verbergen. er Bor) 
diefe 13 — **— Calabupad ( 1Bie — ——— — ⏑ — 
gertbeilet arme, uud machet 70 infuln , welche 
porobt, dindhe die Dear wohnente ‚gofadten die Zaporobifchen 
— erben Herberfl. rer, Ic. comm, p. 72, Prafecis 
4 c 


© Yoryfihenes / nit dem zumamen Wan neue ein vi pferd des 
Kapfers_Adriani genennet, deifen namen man anmerdet, weil 
eb anfer ihm — 5— ee bat aufrichten lajfen, und 
— in Te ma I in M. a * 
— er Borivorius I, Herpog in Bölenen, war 
a o weichem — jaht 856 im 2 Jahre — 


alters füccebirte. Das ande x fih m 
and, aan Or Mi Sm 
mi 
wa DER image man. me 3 — und fd viel, töchter. As der 
Däbren Suatoplucus mit dem — in Teutſch· 
in —* Lin a re I er Bot ʒidoſum 
eine zufammenkunfft nach Welehrad m ph um ibn zu einer bil 
wider gedachten Könıg zu bereden. —* dieſer —E a0 
—5* mm Oi ug —— ag — 
ibm im Chriß 30 
’ 


Hewen, den a3 Jun. an. 864 getaufft 


wurde. Dieftrivegen Boͤr 
men erweblten einen , namens eye zu ihrem Ge Bors 
nojus aber retiriete unterdejlen wieder zu dem 

ne bodio nach Mäbren. Weil aber Eftoos 


‚ober‘ tel, und Stroymir verjagt wurde. Boruporus ic 
ſe — jem Die audbritung des Chriſte uthums al mt meh» 
terem ernit angelegen jeon , wie er dann zu dieſem ende ben Bis 
Dei em In aus Meähren mit fich gebracht , welcher unter 

eriten deifen gemablın Ludomillain und ihren vater , den Slas 
vibor tauffte. Damapien ward vom ıbım Die kirche zu Drag ger 
bauet und verſchiedene ſchulen aurgerichtet. Als idine nach 34 


sul geboren worden , dene er Bolcslaum beufen und 

— ebenfals tauffen wolte , ſperreten ſich die Boͤ 

heilige handlung in laiem ald einer unbefannten ——8 gelcheben 

En ; worauf Metbodius die fach an Eyrillum, bepde aber 2 
= Nicolaum KL berichtetem, weldyer der 

ebe woded noch ein a 8 

en —— der beyden —X8 frag nicht wohl aufgenoms 

men * märe eine —* gehöret worden, alle geifter follen den Hertn 

loben und alle zu fprachen namen vertuͤndi 


ii 


Böhmen ange Ingen, ihre Bufchöffe von Rom zu bekommen. In · 
deifen daurte auch biefe andere rei ale ivoit nicht gar 
lange ‚ jondern weılen einer feits Die Bl ungen dag 
I Kong fait ımmer ım den kirchen und bey den Drie echte, 

auch andertbeiuls folche lebens.art im der that beiler an⸗ 
Bume, ald die reichsigefchäffte 5 trate er das reich zu Blcegrad 
feinem Altern john Spıtigneo ab, nach deifen tod , welcher noch bey 
lebzeiten des vaters erfolgte,der andere ſohn Wratislaus an das re⸗ 


ment kame, weilen der vater ungeacht alles bittens der — 
zu deſſen annehmung nicht wieder bequemen wolte. Boriidoju⸗ 

ingegen ſamt feiner gemablin ten ihre übrige —— * 
g in dem ſchloß Tetinzu, worelbit er an. 910 im 77 jahre feines 

jterd farb. Dubravaus, Eneas Sylvms, Hageck, —— de 

Jeala $, Ludmille & $, Wenceslai paflio ‚apud 

tome, VVelesiavinus geneal. Princip, Bohem, Shransky re 

—— — epit rer, Bohem. l.i.c.a.4 —— 7. 
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Borzivojus II, Hertog in Böhmen, war ein fohn des Köe 
nigs Brandl und bruder Brietislai II, welcher Ikı rn a 
ericplagen ward worauf Borzworus, Durch bülffe Der Teutſchen 
und ohne vorwiſſen der Bohmucden Stände, Die Hergogliche wure 
de angenommen 5 welche hülrfe ec um fo viel ebender erpieite, wcıh 
feine gemahlın aus dem hauſe Deiterreich war. Auch batte ıdue 
= BE vorher jein bruder mit beitätigung Std — nach ſol⸗ 

Auein cuuge Bringen, von Koͤniglicheim ges 
Bee Anderes Ulrcus Hergog ju Brusn, dee von den alten 
nuſchen Füriten ın gleichen grad berflammte , ındeine er ein ſobn 
vo nen war, ſo nach Wratislao II feinem bruder Bovıner 
derſchet hatte, und ſouſt am alter Borzivoio noch vorgeenge , 
* ihne bald zu verdringen, Nachdem ich dieſer Uirich mit 
vielem geld zu ſeinem vorhaben ge 35 eine nemliche anzahl Teut · 
part mouppen gefammiet, und lestlıch von my ae dit durch 
beitechung deijen bedienten einen fchluß —2*— dis 
pa Böhınen freygeftehlet en Berl und Ulrico zu 
weblen, brach er endlich ums japr rıor * umd fiel in Böhmen 
ein. AS aber beyde armeen einander im gelicht ſtunden und die 
Teutſche hulfs-völder Udalricı , Die go anzapl der Böhmen für 
ben, und As bingegen dem verfprechen Uleic zumider , gar wer 
mige von dieſem vol fich zu ıhmen —* ſchlagen begehrten, verlieren 
fie ihne, Verloren jedocp un Der gucht nicht nur ıbre bagane 
fondern auch ziemlich viel mannicyarft. Es warff fü ald 
bernach an. ı — fein verter Suatoblueus auf, der ebenfals ein Jobık 
Dttonig , Sürtten u Olmüg ; ‚eines druders des gedachten Könige 
Wratisiar 1 I war. Sie tonten aber nichts ausrichten, bif ich 
Borzivoli II eigener bruder P: Uladislaus darcin mifchte, und e$ Das 
bin —— ve ig uatoplucus an. ı 106 von den Stäns 
den zum Hertzog geı —— en urde. Dies 
fem Wunde war — der Kaujer Henricus IV , der ibm zu erit 
sur Dur velerung gcyo bey, mei aber Suatoplucus dem Kavier 
en groifes Mück geid gab, unufte ich Vorzwojus nach Polen 
retiriren; von bannen er jwar nach etwas zeit in abmwefenheit 
Suatopluci, der ebenmi dem Kay fer Einen zug nach Ungarn ge» 
than batte, wieder kam, und vicie Polacken nulbendie. er, als 
er ich an hatt Dad land auf jeune feıte zu bei ‚gen , allzulang mit 
— * erum Glas — —& ſein gegentheil 
woblgerülteten kriegs · macht herbey zu rücken, da dann 
— —— ſeidſten wider nach Polen machte, Endlich 
fame genden hun an. Ai ums leben Durch bınterliit des gee 
lechis aus welchem auch ſchon einer Bryerisiaum IE 
bruder Borzwoli M auf gleiche weiſe getödet batte ; umd dat⸗ 
te der Kavfer , f vorher Suatopluco glnitig geweien , ſedt gerne 
deifen bruder Othoni zum Surf embum gebolrfen ; wie er Dann ibm 
auch würctlich ermennet. Allein die Stände überwiengen * 
biekn 0 * den Bor ziwojum/ der ben dieſer gelegenheit wider ern 
as reich anbielte und machten Dagegen des letztern bruder 
—e Yale ihrem Füriten . der auch vom Kavfer deſtaͤtiget 
tdate Borpioolus ‚gleich darauf einen verfuch ın abe 

Weka la —Xã welcher gen Regenfburg auf den u 1 ae 

seifet war, brachte auch Prag in ſeinen gemalt, ald aber — 


— — 
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Fhlermig wieder bon der reife zuruc kame (ie: Weneedlantn 
Wigberts des Marggrafen von Laußnitz fohn, der Worzivojo zu 
bil anfame , als welcher auch nachgebends famt dem Borzivojo 
von dem Kanfer citiet „und beude fo gleich ben ibrer amkımfft gefans 
en genommen worden, weil fie den Reichssfrieden zerfidrt, und 
busen der Iette,am ftatt fein recht am Kanferlichen bof zu füchen, 
ich selbit hätte recht fehaften wollen. Als er jedoch nach kungen freue 
gelaffen ward , ſchweiffie ex cine zeitlang im elend berum , bib fich 
der bruder Wladıslaus, der fich in allem feinem thun nicht allein ge+ 
gen diefen bruder , fordern auch gegen andere feiner geroeße 
feinden ſehr gütig erwieſen, über ibne erbarmet, und BÖl 
men freywillig init ipın tbeilte , dergeſtaſten Daß er ibme daß ſtück 
gabe, fO zur rechten der Elb ligt / und fich Das andere an dem lin · 
sten ufer biefed Auffes bebielte 5 als welches geſcheben an. z119. 
Allein Borzivojus machte fich von neuem Durch die groſſe menge 
der Teutichen , die er am bof hatte , und den Boͤhmen vorzog, Ders 
baft, Daferan. 1120 wieder abgefegt wurde , und fein bruder von 
neuem das gange land bekam , Da cr fich dann zum Könige Sites 
pdano nach Ungarn retiriste , alwo er , nachdem er 3 mal regiert 
atte , umd auch 3 mahl vertrieben war , an. 1724 den 2_febr. fein 
leben befchloß. Comes 1. 3. p. 264. Stranskyc. 8. p. 317 reg Pul- 
kava c. 51.52. leg. av. |. 10. Hageck, Gepimian, hilt, Im- 
Br in Henr. V, WVeleslavinus, Balbin, epit, rer, Boh,1, 3- c. 9. 
in mifcell, 1,7. ſect. 1. c. 24. 25. * 
308 / ( Lambert ) ein geficktee Prilologus „war zu Fporturn 
bohren , allıvo fein vater Rector geweſen. Er machte fich Durch 
ine wilfenschafft in der Spmechifepen forache fo befandt, dag er 
nach Grancder jum Profetlore Gr&c« Lingux berufen ward , das 
bit er auch viel jahre lang gelehret , und den 3 Jan. 1717 geflors 
en. Man bat von ibm Thomx Magutri eclogas cum notisz 
exercitationes philologicas in loca quædam N. T, ; myfteri elipfeos 
Græcæ expoliti fpecimen ; obfervaziones mifcellancas ad loca qua- 
dam N, T. & exterorum feriptorum Gr&corum ; vetus teftamen- 
tum ex verlion® LXX fecundum exemplar Vaticanum 5; antiqui- 
tarum Grecarum pr&cipue Auicarum deferipionem ; animad- 
verfiones ad feriptores quosdam Gracos, und Wellerd Gries 
chiſche geammatict mit eigen neuen zufügen. Neue zeisungen 
von gelebrten fachen, 


- Bofas Boſi und Boſſa / eine fiadt im der inſul Gars 
dimen, mit nem Birth, welches unter den Ertzbiſchoff vom 
Zore geböret. Sie Iat an ber ülte gegen abend, bev dem eins 
Aus eines Eieinen Aroms Tirus genannt , pwiichen Oriltagn und 
Saffart , hat einen bafen und eine citadele, namens Saravalle. 
z iiteine alte fadt, deren Ptolemaus und Plinius meldung 


Bofer ( Jobann du ) Here von Esmendteville, Bräfdent über 
die rentLammer zu Rouen / cin fohn Ludobici du Boſc, Herrn von 
Radepont , Esmendreville ıc. war aus einem alten adelichen ger 
ſchiechte entfproffen ,_umd m allen anftändigen wiſſenſchaffien uns 
terrichtet worden. Er reifete nach Italien , um fich im der rechts · 
gelebrfamteit feit zu feinen ,_ umd wurde nachgebends an. 1544 Kör 
niglicher Rat und Commitlarius der vequeien zu Rouen , weiche 
ftelle er big.am. 1562 befaf, da man ihn zum andern Brajidensen 
der rent · kammer im biefer ſtadt verordnete 5 allein in eben Diefem 
jeketen 1 nov, nach eroberung der jiadt Rouen Durch die Könige 
iche warten ward er enthauptet , und ſein leid aufgchängt, weil 
er als eın eifriger Reformirter infonderbeit die widerivenitigkeit 
der ftabt Rouen gegen Carolum IX in den exiten innerlichen krie · 
ge verurfachet dat RI En er de — weh 
bed unter Dem titul 1. Bolchai Neufttit weeiris dinmeryamiaı, 
beraus iiisferner einen tractat von der krafft und eigenichafft Der fie» 
benden zabl 5 item von der urſache , warum der Kanfer Die vau · 
decten in tbrile gerbeilet. Beia legt ihm auch einen tractat de 
Numzx Pompili facris bey, welcher den Catholiſchen nicht joll ans 
ſtaͤndig gevefen ſeyn. Ze Labrureur addır, aux memoir, de Ca- 
ftelnau ı, 1. Bayde, * 


Bofe, (Petrus du) war ein ſohn Wilhelmi du Bofe , Advo· 
caten im Warlament zu Kouen , und wurde zu Bareur den 21 febr- 
an. 1623 arbobren. Rachdeme er 18 monat zu Montauban umd 
3 jahr zu Saumur die theologie findert hatte , ward er an. 1646 14 
einem Prediger nach Caen verordnet,und kam durch jeine ungemeimne 
beredfamfeit, die er mit einer ſeinem amt anfändigen graniät 
und febr eremplarifchen wandel bealcıtete , im gröfted anfeben. Er 
wurde von der tiechen zu Pariff oder Charcntom jebr inftändig sem 
Vrediger begebrt , wodey alle vornchme Reſornurte des Hots fi) 
Aunferft bemubreten , die Eiche zu Car zu bewegen , Daß fie ihne 
den beruff lieſſe annehmen, aber umyonst. Die mißgunft vieler Car 
tboliichen und die falfche antlag ais hätte erim gar zu harten more 
ten wider Die obrenbeicht grorediget, verurfachten, daß er an. 1664 
unverfehend Durch einen Königlichen befehl nad) Ebalons in Cham · 
pagne verwiefen wurde. Uber da fo wohl die bopbeit der anklag 
offenbar wurde , als auch viele vornehme perfonen fich der fach ans 
nabmen, wirde jelbiger befehl 6 monat hernach aufgeboben , da 
er dann mteiner gang aufferordenzlichen freude nicht nur feiner 
tirchen ‚ fonderm auch vieler der vornchmiten Catbolifchen zu Taen 
empfangen wurde. Als at. 1666 eıne declaration wider die Res 
fornurte ausatenge , darinnen ihre wichtigfie rechte und Frenbeis 
ten gefchrmächet wurden, und tonderlich bald darauf die fo genann · 
te Lammeren des edicts ſolten aufgebebt werden, als in welchen 
die vroceile der AKefoemmeten Dutech «ine gleiche anzahl Richter deys 
der Religionen feit dem Edict deNanies waren gefchlichtet worden, 
wurde Mr- du Boſt ven denen Eichen in Normandie an den hof 
grande ‚um mut denen Deputirten vonder andern Eirchen Das 
gegen ju fupphcisen 5 und Da ward er auch alfobald vom feinen mut 
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deviiticten, Die meiſten auffäse und fchrifften zu verſertigen a4 
braucht , und wie zulegt von denfelbigen, Ba KA we ie 
—— des ebitis der fı geſchabe der König ader ım 

brigen nur einen aus ihnen umd zwar im feinem cabınet mindlich 
andören wolte, wate Diejer wiederum Mr, du Bofc,der dann durch 
feine betedfamteit und mobl anftändige grı iſche art allch vor» 
subringen,, Ludodicum XIV , der jm anfang Der rede wenig luft 
gegeiget hatte, biefen mann anyıhören ‚ fo aufmerckſam made, 
und bernach bergeflalten einnabme , dag er fi m erſtei 
vorbaben entgegen in ein langes geipräch einlieiie , darin ı 
du Boſt auf alles mit ungememer Uugbeit zu antworten wußte, 
PbaB Sr —— ii vie, Dasanocl Fine A uk nach 
druck te. König fügte ibme unter andern , wie er 
glaubte , daß es im feiner macht ftunde ‚ die Reformirten ın Grande 
Feich ju dulden oder zu vertreiben. Da war deffen antwort: J. 
M. tonten ed freylich nach ihrer groſſen macht thun; allein ee 
pialen wäre verfichert , Daß dero gerechtigteit es ihro niemals 

2 


ſenen 


würde, Kurtz / dieſer Monarch bezeugte nach diefer aus 
egen jedermann eine ungemeine hochachtung und vergnũ · 
gun ü . du Bofc, bielfe dene den beiten redmer feines reiche, 
us beau parleur de fon Royaume, und die vornehmfie des hoff 
en —— nr ah ‚m viel ebre Bew m danız 
denen Reformirten febr übel gensogene damali 
le Tellier von dem an vor andern für einen freunde Des Sn 
wolte angepehen feun. Gleichwoblen, weil der untergang der Res 
formirten oder doc) die einfchrändung, aller ihrer gehabten rechten 
und fregbeiten befchlofjen war , fo fonte zulegt die würdung alke 
diefer bemüihungen des Mr, du Bofe für Die gemeine fach macht gar 
gro6 fepn. Auch inder folgenden zeit , da er fall zu allen hande 
ungen gejogen ward , wo es um die erhaltung umd befchlugung der 
Kehrmktn kirchensrechten zu thun war , und darumen cine 
fonderbare fähigkeit 72 fo lieife ſich doch wegen dem ges 
walt des gegentheils, fo jeweilen zugleich richter imd paı wãt / 
nicht diel fruchtdarliches ausrichten. Und er mußte felbiten im 
Juno 1685 noch vor abkhaftıng des edictd de Nantes Durch einen 
ſchiuß des Parlaments von Rouen Franckreich verlajfen. Wotauf 
er fich in Holland begab , und nachdeme er allda nicht munderen 
rubm bey hoben und niederen, fonderlich auch bey beim Pringen und 
der Pringefin von Dramen erworben, als vormabl im ſeinem valer ⸗ 
land, den 2 jan. 1692 zu Rotterdam fehr Chriſtlich und erbauich 
verftorben, als woſelbſt er die zeit feines exinprediger gewefen war. 
Der zulauff;dem er zu alten zeiten umd aller orten in feinen predi 
gebabt,aft jchier nicht zu — wie dann unter anderem 
rrus Francius meldet , daß er felbit von Amſierdam nach Rotier ⸗ 
dam zu reifen gepflegt babe ſo oft Mr. du Boſt alida gepiedis 
‚ gebrauchet ihn auch zum mufter und beweig , dag die Durchs 
uigende wohlredenheit der alten , wodurch Demofibened , Eiere 
und andere (0 groſſe fachen gesünder, noch wohl wiederum 
berzujichen wäre, wann man genuglamen Acız Daran wen ⸗ 
den wolte , und geitebet endlich, dag er ſelbſt im der duikre 
lichen wohlredenheit oder art, jede fach auszufprecben, und mu ge⸗ 
ziemendem thon und geberden zu begleiten, dieles von dieſem mann 
gelernet habs, Die anfebnliche lei —8 dee Mr. du Boſt, dep 
im der that einer Der fchönkten und Jängiten maͤnnern in Fran reich 
war , bat auch nicht wenig Dazu gebolffen. Man bar von ihen 
etliche tomos predigten, und einen von allerhand bricfen,, geden / 
verſen und mermoicen, die den damaligen juitand der Grangönfchen 
—E 1%. Le Genare dans la vie de Mr. du hoſc. 
als der telbit des Mr, du Boſc tochtermann gewefen , Hift, de 
dict de Nantes par Mr, Bemsis P. Franc de Elog. Ept, 
bayle. * 

Bofcager / (Johannes > ein berühmter Hechtösgelebrier , 
war zu Bejieus den 23 aug. an, 1601 gebohren. Er kam füge nung 
nad) Paris, wojelbit fun Once, la Foret die vechtögelchriams 
keit lehrte , und machte allda folche progrejien, daß, als s monab 
bernach fein vettter in eine Eranckbeit fiel, ex geſchictt war , an jeis 
ne jiatt Die lectiones zu halten , ob er gleich Damals nicht älter 
als 22 jahr war, Nach dieſem nahm er fich vor, Italien zu 3 
und folgte Mr, d’Aoaur , welcher damals als Ambatiadeur m 
Venedig gieng. Als er fich zu Padua aufbielt , wurde er von der 
cadene Dafelbit „ weiche del bove genennet wird, mit 
freuden aufgenommen , und Das emblema „ welches er über Den 
— 

en ſind; € facta den eit, gem ı 

nen fo wohl, daß fie ed über die thuͤre hauen , und 
buchjtaben feinen namen darunter fegen lieilen. Als er nach) 
— tam, nabın er das fAudium juris wieder hervor , und wel 
kin wetter Eu bernach ftarb, belam er gelegenbeit an ſeiner 
zu Dociren ,_weldye verrichtung er auch biß an, ſein ende 

n Lateınifcher fprache hatte et verfchiedene bücher verfertiget, wels 

er auf begehren Job. Bapt. Colbert ins grangotiih, t 

und die unter dem titul inftitution du droit Romain , & du 
Frangois heraus find ; wiervol man fie ohne feine bewilligung 
publicirt , und die dabey befindliche anmerdungen binzu geik 
baben, Von den commentatoribus über das jus hielt er wenig 
und Godofredus war der eingige, don welchen er gut reddt, 
Endlich al er eindmabls auf feinem landsgut zu Homonviluets 
war ‚ und des abends allein ſpatzieren gieng ,, fiel er in einen gta 
ben, daraus er fich zu belfien nicht mehr Die Fräftte hatte, Er a⸗ 
fie alfo die gange nacht Darinnen liegen, biß cr auf Den andern 
morgen von jeinen leuten gefunden, und obne gefühle nach gu 
tragenmward, (Er lebte auch nur noch etliche Kage , und ſtarb den 
15 ſept. an. 1687. Mem. du tems, 


Boſch / oder Boſchius / (Wottoans) Candle bed dah 
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Alderti von Bavern , mar zu Dündelbühl and einer anfehnlichen 
farndıewelche der Kanjeräridericus HI an. 1463 in den Adel:itand 
erboben , den 24 Febr, an. 1500 gebohren. Er wurde zu Bour · 
ſes Dostor „ und war fo wohl in den rechten als im den 
cachen wobl erfabeen, wie er dann obne Die Franköfiche , 
Yralianifche und Lateiniſche auch die Beiechifche und Hebräuche 
deritund. Hierauf ward er Hofmeiſter bey dem oge Alberto, 
amd führte ich ſo wohl auf , Daß er Rath und endisch Cautzier wur · 
de, welchen amte er bip an fen ende —— welches er an. 
1558 au Straubingen erreichet. Man bat von ihm annoranones 
in Prolemzum, Er batte eine ſchoͤne bibliotbec , welche ihm fein 
anperwandter, Marauard Freber, Doctor medicinz ju Dim 
deiiihl, tm teſtament vermachet. Adams vie, JCt, Freber, 
heatr, 


Boſchi / Bosque / Bofco / eine kleine ftadt in Mevland , 
im dem gebiete Tortoneie , andemfuß Orbe, gelegen. Sie wure 
Be a Dr 

2 N ’ fie auf feine ſie ges 
bracht, übergeben. a 

Bofcoy (Yobannes 2 zugenannt Olivarius Abt zu Beaulieu, 
war aus grandrerch , und begab ich ım den Eöfeitinersorden. Ad 
er denfelben mit beroilligung Elementis VEIT verlaffen, adopurte 
ihn der Gardinal Serapbinus Olivarıud, und verfchaffte ihm bey 
Paulo V die Adten zu Beaulien. Er begleitete Dieren Cardinal 
nach Rom, woielbit er ibm an. 1609 feine leichensrede gehalten. 
Wegen ſeiner beredfamteit und groffen wilfenichafft erwedlle ihn der 
Kong in Franckreich zu feinem Prediger, als er aber gar zu bart 
wider emen gewiſſen geiſtlichen orden geredet, Iud er veifelbigen 
und eines gewufen Eardınals bafauf fich. Er wurde derohalben 
an. 1613 nach Rom auf Die Engelöburg gefegt, und der inquiition 
übergeben , ſoll auch in dierem gefängnig geflorben feun, wiewoi 
andere dafür balten, es babe ihn Öregorius XV mieder loßgelaiten 
und ſey er zu Nom den 28 aug. an, 1626 verflorben, Man bat von 
ibm unter andern bibhothecam Floriacenfem ‚fd an. 1605 beramd 
getommen. Krzehr. ınpın. ı €, 81. 


Boſe / eine von den älteiten und anſchnlichſten adelichen famis 
lien in Zeutichland, welche ſich in Mleiffen, Vorgtland, und 
Sranden ausgebreitet bat. Aug ıbrein waben, da mm dem fihilde 
an bloſſes ſchlacht· ſchwerdt/ und auf dem helm eine umgekehrte 
Ungariſche mütze mit 6 in blut getunclten federn zu ſcehen, erbellet, 
Bas ſie ſchon in der au 933 von Henrico Aucupe den Ungatn bey 
Merjeburg gelieferten ſchiacht ritterliche thaten erwieſen. Pen ers 
fien urſprung dieſes geichlechtd bolen die geſchicht · ſchreiber ınönes 
mem and BHavern ber , und führen zuerit demenigen Boſen an, 
welcher anrangs cin Benedict ner Münch in dem Elolicr S. Ein ac» 
tan bey Regenipurg , nachgcbends Kanſer Ottonis M, Capesan , 
undendlich an. 369 der erite Bifchoff zu Meriedurg werde. Er 
betebete viel Wenden, farb aber um andern Jahr jener re jterumg, 
auf Kiner rckreife aus Bapern, da denn fein corwer may Merft · 
bura gebracht , und im Die kirche Dafeldit begraben wurde. Vor · 
bero, da er noch am Kavferlichen hofe war , bekam er eine lehn zu 
Bi worauf er nahe bey dieſer ftadt ein dorferbaucte, und nach 
ine namen Boſe neuncte. Dieſes ſtamm gut dat einer von_feis 
nen brüdern oder naben anverwandten nach feinem tode beein, 
und ſein gefchlecht fortgelanget, von welchem Johannes ‘Sort 
beritammte, der an. 1431 als Damalıger Dom»Probit zum Yıs 
ſchoff zu Merfeburg erweblt wurde, md dieſem Stifte ungemcn 
wohl voritund. Erilarb an. 1463 und liegt in der DormsEirche 
unter dem eingange begraben , allwo noch im epithaphium zu ſe⸗ 
ben. An. 1283 wird Ditmar von Boſe Kaltellan in Bautzen ge» 
„ Nannt, und in einem vergleiche zwiſchen dem convent des kloſters 
en ‚ und zwiſchen Nıcolao von Bor oder Botze, wegen 
dörffer Dieterddach und Neuendorff ald jeuge angerubrt. An. 
1286 bat Heinrich, Abt zu Marienſtern, einen ſchein gegeben, 
daß Arnold von Bofe dem gedachten Elofier 30 ſchock groſhen ver» 
ebret. An. 1417 war Heinrich Boſe in groſſem anjeben und riche 
tete nebſt andern mu den Raͤthen der Marggrafen zu Meufen, Fried · 
richs und Wilbelins, wegen ded Grafen Bernbard von Kemitcın 
einen veraleich auf. An. 1453 nahm auf befebl des Hertzogs Wil · 
behıni zu Sachfen , Baltbajar Boſe auf Koͤtſchau, wegen der Dorf 
fer Oftranı und Sedelbof über Dorotbeen , Johannis von Wer 
thern gemablin, die vormundſchafft auf lich. An. 1561 wurde 
Mauritius Yofe ‚ag Senior des Dom-Cavıtuld zu Merjeburg, an 
Auguitum, Eburfüriten zu Sachien abgejchictt, demjelden befannt 
pmaden ‚ Daß fen vrintz Hergog Alcrander , zum Adminiitrator 
Sturfis Merieburg , erweblet worden. An. 1580 gab Albrecht 
Boie einen revers von ſich, daß er dem Churfürſten Auguſio oder 
deiien fobn in der adminiftration des gedachten Stiffts keuies weges 
entgegen ſeyn wolle, 

‚Schon vorbero bat fich Diele familie in 3 banptslinien,nemlich in 
die Stifft ⸗· Merſeburgiſche / Voigt aͤndiſche und Krändifche 
vertbeilet, welche auch noch jetzo Aorıren, und fämtlich odheſagtes 
wapen führen, wiewol man nicht finder, wenn dieſe abtbeilung 


Die Stifft- Mer ſeburgiſche bat fich bereits im 16 feculoin 3 
befondere bäurer vertberlet, nemlich in das Seandenlebifche / 
Komitädtifche und Benckendorffiſche. Daserite bat jenen 
Namen von dem eine meile von Merjeburg gegen Sreoburn zu geles 
ei Ruter · gute Obersumd Unters Franckleben , wofelbit ſich von 

en zeiten ber 2 adeliche höre befinden. Hans Boſr, der um das 
Jabr 1510 auf Obers srandieben gewohnt, it ein obersälter vater 
Bofens zu Frandichen,_ und Ober · Wuͤnſch gewenen. 

Dieped legern john Balthnfar auf Frankieben und Groß · Rehna⸗ 
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ürftlicher Merfeburgifcher Cammer. Director, hinterlleß Chris 
opb Dietrichen / von welchem ein beronderer artickel folget. Die 
Rontadtiſche nebenshme, welche das Ruter · gut Ronjiedt wer 
Runitcdt ın dem amte Wenfenrels befüget , fcheinet aus dem bauſe 
rauckenleben ab zuſiammen. An. 1560 lebte Albrecht Boſt zu 
naſiaͤdt, als CbursSächircher Ratb. Joachim Boſe beſaß au 
anfang des 17 ſcculi dieſes Ritier · gut ¶ deſſen nachkommen baben 
zugleich das gut Segerutz im dem Leipziger kreiſe, und das gut 
Schyleinig ben Lommalſch in dem amte Meilen , allıvo fie auch 
wohnen. Die Benckendorffiſche / ſo aus dem baufe Ober Franck 
leben abaeıtamınet, beiiger unter andern Das zwiſchen Mericbur 
und e gelegene Ritters qut Benitendorif. Hieronymus Rore 
auf ig und Bendendorf lebte um das rabr 13596. Derfenfurs 
endel Dtto , Erur-Zählilher Obriſ⸗ Wachtmeier, binterli 
3 (öbne : der altere » Earl Otto auf Erinlik ſtarb an. 1706 al 
—— zu Merſedurg ohne finder, und binterließ fen gut 
ig feines druders ſohne zu Benckendorff. 


Die Voiguändifhe linie bat fich ebenfalls im ungerfchiedliche 
bäujer vertosilet. Katar Bore auf Trüngig (welches Kittere 

ut in dem amte Zwickau gelegen, und aus welcher die Bofen zu 
Srarvort im 16 feculo abgeſtammt, ) lebte um dag jahr 1530, 
Sein ſohn Chriltoph Boſe auf Yangendeifen , font Bofenbor ge ⸗ 
nanut / md Kleim · Sara binter geg Hans Ernſten auf Rechchta 
und Groſſen · Sara welcher 2 ſohne hatte , ») Julium Caſatem 
auf Frauenteig Chur · Sachũſchen Obrift-Wachtmeuter, 2 (Car 
roium aufſtetzſ hta, Mola, Eilierberg, Lauterbach, Schmweinde 
burg, Erummitichau, Lengeſeld und Breiling, we.cher fich ın dem 

o jäbrigen kriege als Obriſter bervor gethan, und an. 1657 ald 

mis Hauptmann zu Zivickau und Werda geitorben. _ Seine (öde 
ne waren: 1) Friedrich Ga auf Schweinsburg, Fuchsbann , 
Crimmuſchau, Yauterbach, Hirichteid, Zechau rc. Furitlich Me 
tenburgircher Kammer: Juncket. 2) Carl auf Ebriltgrün , Lim ⸗ 
pach ,_ Herlachsgruͤn, eudöorffel ic. der an. ızıı als Königlich 
VPolniſcher und Cdur · Saͤch ſcher, wie auch Füuͤrſllich· Zeisucher 
Erenf-Commitlarius, Natd und Hauptmann der amter Vauen, 
DVoigtöberg ıc. veritorben, und ʒ ſoͤhne nachgelaffen , von weichen 
Carl Zdislaus auf Molau, Lengenfeld , ſſenſand c. Furulich 
Eiſendergiſcher Stalmeiter 5 Carl Eromann anf Ehruigrun, Yıns 
pach und Herlachsurün, Gaariſcher Obriſier / und Jobann Carl 
Margaräficher Bareutbiſcher Hofratd worten. 3) Carl Haubold 
auf Ehterberg und Breiting. 4) Carl Gottfried auf Nepichkau , 
Brün, Ymvah, NenmSchönfes ıc. GobannterKıtter r 
Comtur zu Wittersbeim , Komglıch Polnucher und Chur · Saͤchn 
ſcher gedeumder Rath, Cammerberr,, Hauptmann des Meignis 
ſchen cranies und ſeit an. ı7ı 2 gevollmachtigter Gefandter auf dem 
Reichestaye zu Negenivurg. An. 1715 erbieht er den Grädıchen 
charadter , da er als Chur · Zächicher gevöllmächtigter Geſandier / 
don dem Kanjer die lehn empfing. Don feinen ſohnen ut Fohanız 
griehrich Koͤniglicher Polniſcher und Ehur-Sächütcher Hofrary 
worden. 

Die Seändifihe linie ift ang dem in dem Fuͤrſtenthum Eifinberg 
aelegenen baue Zerben / fo Dazumal die Francklebuche ne beſeſ⸗ 
jen,_abgellammet, und bat ametzo unter andern Helba auf Elınade 
baufen / welche in dem —— antbeile von Kennchevg ats 
legen, Don jeldiger in Hans ben Dem letzten gefüriteten. Grafen 
au Henneberg, Der an. 1583 verilorben, KHormeifter gemeien. Bor 
ſeinen nachfommmen war einer an. 1713 Kongncher Dolmicher und 
Chur · Saͤchſiſcher Rittmeiſter von dem Sachren: Meımungt wen res 
aument, Brut X Ditmari chron, Merfeb, Hub mi Maln, lande 
chron. Knsutlu prodr. Min. Va/pius in megalurg a Martisb.Aa/- 
ders annal, Sax. 


Boſe / (Chritopb Dietrich, I auf Frandieben, Mölbis und 
Nicern, Königlich Polnifcher und Chut · Sächiifiher würdlicher 
gebeimder und gebeimder Kriege: Natb; war an. 1628 zu Franck · 
leben gebobren. Seine eltern waren Baltbafar Boſe , und Mars 
garetba von Lobß. An. 1646 lieh er ſich unter dem Kanferlichen 
Obriiten Strosit , ald mousqueuer unterbalten, qieng ader bald 
dar auf in Brandenburgifche dienite, und erbieit unter dem Odriſten 
Haden, damalıgen Kommendanten zu Hamm in Zeſtyhalen, eine 
Unter Officierssitelle._ Mach erfolgten Wenphaͤluchen frieden an. 
1448 bielt er fich bey feinem naben anverwandeen , dem Franköfs 
ſchen General-Major Roßwurm, der Dagumal in dem Reiche ſtund / 
cine zeitlang ald Volontair auf, ward aber bald darauf Jaͤhndrich, 
bernach Liewenane und endlich Capitain. IS aber noch ın Diefeu 
jabre jeistgedachter General kıne trouppen, vermöge des zu Ruͤrn · 
berg geſchloſſenen erecution. receſſes, nach Franckreich führen wole 
te, ward er von dem Hertzoge in Vorbringen unweit Charcau fur 
Mofetle angegriffen , und geichlagen ; da dam Bofe nebſt ſeinem 
General und andern Oificirern , auf dem ſchloſſe Bıtich etliche mo · 
natald ge bi ihn ſein vater rantzionurte. 

aerauf begab er ſich nach Straßburg um in der Frantzoſchen ſrra⸗ 

e und andern exercius ich feite au ſetzen ben welcher gelegenbeit ex 
an. 1652 auf den H. 3 König abend den General Roßwurm durch 
ein fraagema von ſeinet actangenicharft entledigte, und noch tele 
biges sabr Franckreich bejuchte. An. 1654 kam er ın run paterland 
wieder zurück, und ward an dem CbumZächnicben bo e zum Cam⸗ 
meriunder , an. 1671 zum Oberſchencken und Eummerberei, an. 
1673 zum Cammer»Ratb, undan. 1674 zugleich zum Berge Rath 
beitellet , zu welcher zeit der Cburfüreit üben mit allen unterſ hiede⸗ 
ne wichiige commifliones, fondern auch Das general-Commila- 
riar aufgelvagen. _ An, 1678 berief ıbn Sersog Auguſt nach Halle, 
fein cammer· weſen in beiferelordnung zu dringen und ertiwilte 
ibın kur Darauf die charge eines Ober Hauptmanns in dem tr, 
fientbum Ouerfurt ; alleın an, 4685 ward er von dat wieder zurüct 
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iefordent, md von Johanne Gigorgio TII Cammer · und 
erg Raths· Orector verpflichtet ; 1682 erh er die Directiom 
der kriege cautzley, und an. 1683 die würde eines wurcklichen ges 
beimden Kriegs Raths. Ru eben dieſem jabr gieng er mut dem 
Eburfürften zu dem entfag der Rawferlichen zefdeng, und wohnte 
hierauf, nach übergebenem catmersdirectorio, den feld+zügen in dem 
Reiche und der belagernng der ſadt Mayntz ald General Kriegs 
Commitlarius bey. An.1692 ward er würdlicher gebeimder Kath 
und nachgebends von dem König Augufto in dicher charge beftätt» 
gi. Er bat fonft vielen wichtigen conferencen mit fremden Mini- 
s bengemohnet, abfonderlich aber in gefandfchafften und ver · 
fehicfungen fo wol an den Kavferlichen als andere Fürfiliche böfe 
fich gebrauchen laſen, und ift an, 1708 mit tode abgegangen. Mir 
Urfula von Guſtedt bat er aeiengt 1) Hans Baltbafarn auf MOL 
bis, Dom: Probiten zu Metifen und der Konigen in Polen umd 
Eburfürktin zu Sachren Obrilt Hofmeillern, der an. 1712 geftors 
ben. 2) Chriftopb Dietrichen , auf ober-und untersgrandieden 
und Srerbaufen, Kon. Volnıfchen würdlichen geheimden Rath , 
und vormaligen bevolmachtigten Gefandeen auf den Rufıwidi» 
ben friedensstractaten. 3) Adam Heinrichen/ Köngl. Voln. 
und Chur · Saͤchſſchen General-Lieutenant. 4) Wolf Dietricben, 
Konigl. Boln. und Chur. Saͤchſiſchen Appellariondswie auch Mers 
RL a nn Dane 
d mgl. un r · Saͤchſi riſt · Leutenant. 
Muller; annal. Sax. Bois curric. viex, 4 
Boſeck. Dofed/ Paket + eine von den aͤlteſten adelichen für 
milten ın Meiffen und Thüringen, deren famnwbauß Hofe in 
dem amte Bitterfeld unweit Wittenberg gelegen. Friedtich bat an. 
1270 der liche 5. Marie virg. zu Altenburg jährlich ein gewiſſes 
von getreude aus feinem dorffe Stechau vermacht. FH; wurde 
an. 1430 in einem tumulte zu Mauen von den Hußiten erſchlagen. 
Heinge ift an. 1464 zu Evpich verftorben, Fobit veriabe an. 1484 
Die ſtele eines Aınt Hauptmanns zu Rodlig. Hang Thomas, 
Landes Hauptmann zu Kudelftadt, hat an. 1659 ‚ in dem namen 
der Schwar nüburgiien Grafen / von Sachfen » Gorba und Men» 
Kein ren Ca a 
5 in end Si ju Altenburg mit 
beygewobnet. MSCC. et — an 
Bofius , (Facobus) von Mevland , war ein Ritter S. Johan · 
nid von Jeruſglein/ und verſahe Jange zeit zu Rom, die ftelle eines 
Agenten von Maltha. Er trat, mit bindanfeung feiner qüter und 
bequemlichkeit, in die Dienfie des Gardinals Gregoru chim / 
weil er boffte , daß derſelde mit der zeit den Bäbftlichen ſuhl befteis 
gen, und ihm fo Dann einen Cardinals. but ſchencken jolte. Weil 
man aber an. 1590 nach dem tode Sirti V md Urbayi VII den 
Betrochini übergteng , begab er fich zu den feinigen , brachte fein 
übriged leben mit geiſtlichen übungen zu , und jchrieb eine biftorie 
von e Ebrifti vom der zeit an, da cs unter Konftantino M. 
funden worden. Man bat auch von ibm eine hiftorie vom dem 
itters orden 8. Johannis in Ferufaleın, Erysbr, pinac, ı p. 120, 


Bofius / (Antonius) von Mevland , ein vetter und erbe ded 
vorher erwehnten Jacobi , welcher ihn zu der rechtögelehriamteit 
anbielt , und ibm die Agenten: ſielle ded Maltbefer» ordens abtrat. 
Machdem er diefe bedienung wieder niedergeleat , nahm er fich vor, 
das unterirrdifche Rom and licht zu fiellen. Man fagtır babe von 
1567 biß 1600 daran gearbeitet, umd fich manchmal $ biß 6 age bin» 
ter einander in ben gewölbern unter der erde aufgebalten ; dem aber 
obmgeachtet konte er dieſes werck nicht zu ande bringen , fondern 
oh. Severant , ein Vriefter del orarorio zu Nom bat ed vermed · 
fet, und an, 1632 beraus gegeben; worauf ed nachgehends Yaus 
lus Aringbi in das Latemiſche überfegt , und an. 1651 zu Rom in 2 
somss in fol. Drucken laffen. Boſius war von perſon ſehr Elcin, und 
im gefichte überaus ſchwartz / gleichwie fine mutter , ſo eine ſcla · 
vinaus Africawar, Zrysb. pinac, 1. c.129, Miraus defcript. 
fec. 16. Severin, 


Boſius / (Joh. Andreas) wurde zu Beinsig , allwo fein vater, 
Paul Bor, ein jubelirer war, an. 1626 den ı7 jun, gebobren, und 
befuchte, da er noch nicht 15 Jahr alt war, die collegia publica. An. 
1643 309 er nach Wittenberg, und hielt fich daielbit einige jahre auf. 
An. 1646 ward er zu Leipsig Magilter ; und begab fich darauf nach 
Straßburg, da ex jeine ftudia 4 jahr fortfehte, und ugleich die Ftas » 
Naniſche, Frantzoͤſiſche, Spanſche und Engeländifche ſorache er · 
lernte. Nachdem er auf begebren feines daters wieder in feinen 
vaterlande angefommen, wurde er cin mitglied des Collesy Gellia- 
ni, und bald bernach an. 1656 Profeflor hiltoriarum ju Jena, das 
felbit brachte er 2 jaht vor feinem ende, welches an. 1674 erfolgte, 
bie focieratem dilguirentum zu flande, Seine fchriten And: 
Cornelius Nepos cum notis; ortus, cducario & fudia Jul. Agricola 
feriptore Corn, Tacuo cum notis; de comparanda notitia lcri 
zum ccclef. ; introductio in notitiam rerump. ; ifagoge m prı in. 
tiam & eloquentiam civilem „ cum notitia feriptorum hift, univer- 
falıs; Lucasde Linda emendanus ; diatribe de Ponuifice M, vererum 
Romanorum, umd noch eine andere de Pontificaru maximo Impp. 
Rom, Unter den edendis find : chronicon Vrfpergenfe, welches 
ev aus einem MSC, der bibliotbedt zu Jena cum notis beraus geben 
wollen. erner Tacitus, Seneca, Plinws cum notis variorum ; Va- 
ria feripta ad hittoriam hujus & fuperiorum fecul, ; liber de natura 
& varierare hiftorix, &c, (Er war auıch willens die Scriptores By- 
zantinos. ingleichen Jofephi opera berausjugeben. PYästen in me- 
mor. philofoph, Freberustheatr, Almielrvees bibl. promilla, * 


Bofius’ (Simeon) fiebe Bois, 
Bofinay ein Auf, ſehe Boſnien. 
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Bofnien / lat. Bofina, Bofna oder Bofnia , in den alten Teut. 
ſchen chromcken Boßen oder Woßen genannt, ein Königreich 
in Europa , je fonft zu der Cron Ungarn geböret , ** unter 
Türekifcher botbmägigkeit ftebet , lieget zwiſchen den fülfen Unna, 
Sau und Dein, und dem Bebifchen gebürge, eine länge ers 
ſſrecket fich awifchen der Unna und Drin auf 40 und feine breite vom 
urfbrung bif zum ausnuf der Boſna auf 15 Teutfche meilen, wies 
wohl wenn man das Hertzogthun 5. Saba oder Herzegovina ‚ und 
die Brafichafft Elinovo darıu rechnet, es viel ift. Gegen 
mitternacht granget ed mit Sclavonien, gegen morgen mit Rafcıeıt, 
gegen mittag mit Dalmatien, und gegen abend mit Ervatien. O6 
8 feinen namen vom den Beſſis einem volck in Nieder-Mofien, bes 
fommen, oder von dem Aus Bofna, von welchem es bemäfert wird, 
der an dem fuß ded berges Emartmiga entfpringet , umd endlich in 
die Sau fällt, ut ungewiß 5 _unterdeilen aber ſchon längft Darunter 
befannt geweſen, wie denn Conſtantinus Porpburogenitus dieſes 
land Bofona nennet / und feine grängen zwiſchen dem alten Könige 
reich Serdien ſetzet, Vor alters ift es em theilvon ien gt 
weſen / bernach von den Gotben , md endlich von Sclavonifchen 
völtern eingenommen, und zu dem Königreich Servien geichlaaen 
worden. Als aber Budimirus oder Smoetopeldus , der erite Ebrifis 
liche König von Dalmatien und Servien , im tbeilung feiner landet 
dag gegen mitternacht hegende Surbien in 2 theile abtbeilte, davon 
das eine, fo fich von dem Auf Drinn gegen abend bıf an den berg 
Binum erſtreckte, Bolnien, das andre Rafien genennet wurde, 
Tick er folche Durch Landsvogte oder Grafen, fo man Biupancs oder 
Zupanos hieſſe, regieren, und ſetzte über felbige Banos oder Etadt» 
Balter, welche von den Lateınijchen und Griechifchen feribenten 
Magnı Zupani oder Mega Zupanı genennet werden, die mit der 
zeit ſich der botbinähigteit der Könige von Dalmatien entjogen und 
felbft Die oberberrichafft an —E Cteſcimirus aber , ein 
fopn des Dalmatiſchen Königs Tieftimuri, umd bruder des Königs 
Predimirı, fo an. 879 geſtorben , ſchlug den Banum von Bofnim, 
jagte ihu nach Ungarn , umd vereinigte diß land mit Croatia alba, 
welches er von feinem vetter Eidomiro geerbet hatte. folgten 
als Füriten von Bofnien und Groatien, fein ſohn Stepbanus , um 
diefem nach einander deſſen 3 fobne, Lrgerus, Wernirus und Ercki 
mirus IL ums jabt 994 , wer aber denfelben füccediret , ift under 
fandt. Um das jahr 1080 bat Bodinus, König in Servien , den 
Ban von Bornien perjaget , und das land einem, namend Etehas 
mus, übergeben , der von ihm dependiren mufle. Nachgedende 
brachte es der König von Ungarn, Bela Il Cacus, an.1138 an ich, 
und ließ es Durch Banos regieren; in dem vergleich, welchen der 
König Stepbanus von Ungarn , mit Ottocaro , Könige von Bobs 
men, an. 1274 gemacht, wird fein bruder Bela, Herhog von Ma 
chow und Boſnen genennet , uud ald derfelbe an, 1273 obne erban 
geitorben, bat fein bruder Etepbanus, wie auch fein fohn Ladıidlaud, 
umd dejfen mutter Elifabetb den Herkoglichen titul von Boſuen ger 

ibret , wiewobl nicht ausgemacht , ob die Ungarn eẽ cigentlich 

feifen , indem auch um Diefelbe zeit Bami in Hofnien , fo nicht 
von Diefer nation geweſen geberrfbrt, ALS aber nach erimortung 
diejed Padislai wegen der fuccehion in Ungarn geftritten wurde, 
machte fihh Siephanus Defpora von Kafcıen meifter von 
welchen es nicht lange bernach Paulus, Yan von Dalmatien und 
Eroatien, wegnahm. Diefem fuccedirte fein fohm Mladinus, ned 
hen der König Earolus von Ungarn , ums jabr 1322 gran 
nahm. Mach ihm batte einer Stephanus diefes Banat, beiten 
fobn gleiches namens, mit bülffe Der Ragufer , zur ficcekion kam / 
und jich an. 1326 einen fecyen Fürften umd von Bohnien nei 
te, mit dem Könige Earolo gute freundfchafft hielt, feinem fohne fus 
dovico feine tochter Elijabetbam verlobte , umd an. 1357 Mark. 
Ihm fccedirte feines bruders Uladislai fohn, Thwartkus, der, ald 
ex durch glück wider feine feinde mächtiger worden , mit ei 
gung des Königs Ludodici Ben Königlichen Mtul anmabın , ich an. 
1366 folenniver crönen, und Etepbanıs Myrtes nennen heg; it 
doch_bebielt ſich König Ludonicus auf lebenslang die obersberte 
ſchafft über das Königreich Bofnien vor, Erftarban. 1391 ‚wor 
auf 6 eigene Könige in Bofnien, davon etliche den Türden iin bat 
worden, bif an. 1463 vegieret , da der legte Eterhanus von dem 
Türdifchen Kapfer Mabomet IL überwunden und umgebracht wet» 
den ; König Matthias Humniades aber bat bald Darauf ich wieder 
Bofniens bemeiftert , wie denn vornebmlich Die zu Jarcza Die Türe 
ifche befagung niedermachten , und fich an. 1467 an ibm ergaben. 
€ bielt fich auch an feinem hofe einer, namens Nicolaus, ‚aufı fo 
den titul als König von Boſmen gefithret ,_tund mobnge nebit jenen 
vohne Laurentio , deſſen ald Herkogs von Eirmien, tn der Ungarts 
schen biftorie Öffterd gedacht wird , dem Königlichen benloaer mit 
Beatrice von Aragonien ben. Allein nach der klacht den Mobabı 
an. 1526, und da der König Ferdinandus 1 mit Fobanne von Zar 
polia in krieg verwickelt wat , geriet gang Bofmien an. 1527 ine 
der unter Tuͤrckiſche botbmägigkeit. In. 1689 nahm ed jmar der 
Kapferl. General Piccolomini aröftentbeils neg ‚ allem das jahre 
darauf hatten die Türen allbier wieder die oberband , ımdbebiel 
ten ed auch an. 1699 in bem Carlowiger frieden , wotauf nach vite 
‚len difputen Die gräntge zwichen dem Kapferlichen Sclavonen und 
Ervatien , und dem Türdfiichen Bofnien an. 1701 dergeftalt eınace 
richtet worden / Daf von dem punct der Kapferlicbs Türctitch« und 
Venetianifchen gränge 4 hunden fort , bif auf den deg Duriad, 
und von dannen über Das völlige gebürge monre Papıni bi ai 
Bofnien, eine linien gezogen wurde. Bomien wird fonit in Obere 
und NiedersBofnien eingetbeilet , und Diefed auch mandmal Der, 
—5 oder das Hergogtbum S.Sabä genennet, wiewohl iſaes 
in vor zeiten viel weiter über die grängen von Hofnien erlirde. 

bat auch unter Bofnien das land umd Königreich Rama ede 

Ramien gehöret, deſſen namen und wapen bie Könige ur 
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arn noch aniego in ihren titeln umd bey ihren crönungen führen und 

ich meht Nine von Bofhien, fondern Könige von Kamen, Reges 

amz , jhreiben ;_ wo aberbey einigen enva der titel von Hoftuen 
gefunden wird, 6 bleibt der von Kama —F Es wird auch Boſ⸗ 
„nien in verſchiedene provingen, als Cernict, Eracopo, Modrija, O ⸗ 
ber» md Nieder Saldaı ia, Soitava und Podrima , von den 
Tuͤrcken aber in 3 Sangiacat, den von Banialuc, den von Saraio, 
und den von Obrac — Die daupt. ſtadt in Boſnien war 
ehemals Yaicia , jetzo Varbofanye. Die reüdeng des Tuͤrckiſchen 
Baſſen ift zu Bannaluca. Ferner iſt auch Seraja und gegen Ger» 
vıen der vefte yag Zwornigkl. Dij land ik raub von gebürgen, 1er 
doch reich von golde umd flber» bergwercten , und bat eine Ei 
menge von rind» und ſchaf · Dieb , welche beuderfeitd , wenn fie alls 
bier geſchlachtet werden, ein unfchmackbafites ſeiſch haben, wenn 
fie aber in Jtalien um den Etſchauß auf die wende ommen, fo wer» 
den fie bald ſehr fett, und ihr Reich von gutem geſchmack, Daber 
groife beerden Dabın getrieben werden. Es werden auch vortreff · 
liche falten allhier gefunden. Cruflame, Perpbyreg. de admir, imp, 
c,32. Benfn, Lucius de Dalmat. da Frofse hilt, Byzant. p. 326 ſeq́; 
Stier Bofna captiva, Szensyvamı Mifcell. dec, 2, P.ı. p. 153. dec. 
3. P.1,p. 210, 


Boſo oder 030, König in Provence und Burgund , mar ein 
ſohn Biwonis , Grafen von Yrdcane. arolus Calvus heyratbete 
an. 870 Rıdildam, die ſes Boſonis ter , deswegen er Boſoni 
viele wohlthaten erwiche ; und ihn an. 860 zum Grafen vom ine 
in Daupbine machte , ferner an. 876, da er Kayſer worden, und 
aus Italien wieder abreifte , zouverneur daſelbſt binterhef, 
ibm auch zu beseugung feiner bochachtung eine Hergogliche crone 
uͤberſchickte, #) Hierdurch aber bekam Boſo anlaf , nach höbern 
dingen zu freben , wie er denn noch eben Dieied jahr des veriiore 
benen Kaprerd Ludodici Il tochter Ermengard beprathete. 4) Nach 
dem tode Earoli Calsi war er in Ftanckreich fehr angefeben , und 
weil der damalige Komg Ludopicus Balbus wenig autorität hatte, 
bediente er ſich Der gelegenbeit zu feinem vortbeil,umd warff füch zum 
haupt einer faction auf. Um aber feinen zweck deſto beifer zu erlane 
gen, mashte er ich den Dabit Zobannem VIII, welcher an. 878 
nach Frankreich gefommen war, zum freunde, begleitete denfel» 
ben auf der rückrene nach Italien, und ward zur danckbarkeit von 
demjelben adoptiret. Beyde verabredeten auch, wie fie Caroloman · 
num, König in Bayern, von dem Konigreich Italien ausſchlieſſen/ 
und deſſen anhänger, Die Herkoge von Spoleto und Tofcana, fo dem 
Pabit allen verdrug tbaten, zur raıfon bringen möchten. <) Als 
num nach Ludopici Balbi tod a. 879 wegen der ſucceſſion fi ſſe 
umruben hervor thaten, beredete Boſo mit biilffe Des Vabſts und 
der verwittweten Königin, die Biſchoſſe und Etände von Burgund, 
daß fie ſich von Frandreich abzogen, ein eigen Reich formirten, 
weldyed nachgebends das Arclatuihe Reich genennet worden, und 
ihn auf einem Concilio , ſo zu Mante in Daupbine gehalten wurde, 
den 15 oct, deifelben 879 jahrs zum König von Burgund machten. 
) Ludovicus und Carolomannus, welche in —— zugleich 
regierten, Abergpamn ihn mat krieg und wurde an. 882 Vienne ers 
vbert, und faſt gang ruiniret,. a 
einander fturben, und Franckreich damals von dem einfall der 
Normänner ſiets beunrubiget war, erbolte fich Bor wiederum und 
erbielte zum wenigiten Die ſtadt Arles nebit der dioces des daſigen 
Ettzbißthums unter feiner devotion ; daher Die neuere feribenten ges 
Icgenpeit genommen / ihn König von Arles zu nennen, welchen titel 
er aber niemals geführet bat, fondern König in Provence genennet 
worden ift. ©) für Sudopicus III König ın Franckteich und Car 
rolomannus.) Er farb den sı jan. an. 887 ftined alterd 63 
jabr. 7) Von feiner gemablin ehe binterließ er Ludonts 
cur Beſonem, welcher ihm fuccedirte ( fiche Ludovicus Bofor 
mides) umd eine tochter , die an Katbodum , den ſtamm · vater Der 
eriten Grafen von Provence, vermäblet wurde 5 wiewohl euuge 
anderer meynung find. #) Annal, Bertm, ada 876. Ameml.s. 
<.27. 6) Annal, Bertin, d.l, c) Jid. ex annal, Aulderf, ad an, 
878. Baron, annal, ecclef.t. 10. adan.g78.n. 33. 4) Annal. Ber- 
#1. ad an, 879. Chmei. Mamalenfe ap. Paraden, l. 1. p. 105. 109 
& Sermend. t. 3, concil, Gall, p.496. conf. Mabillon. de re diplom. 
1,4. p. 297. Pagi. crit. in Baron, t. J. ad a. 879. n. 6. 7. ) Amin, 
lc, Selen. an, *831 Cntin, annal, Feldenf. Freber, & Herm. 
Gmsr. ad an, 867. cont, Pag; crit, in Baron, t, 3. ad an, 887.0, 9. 
P. 74. 

Boſo J, Grafvon Provence, war ein ſohn Natbodi und der 
tochter des vorbergedachten Boſonis. Er fccedirte (einem vater 
um dad jahr 923 , und heprarbete Bertham, cine endelin Hugo 
nid, Königs in Italien ‚ und tochter des Marggrafen Boſonis von 
Tofanien. Man giebt vor,dak er um das jahr 944 obne erben ges 
Faden, und daf; ‚en * eg oder —8 u — 

tegierumg gefolget. Dieſer ſtarb an. o0 tte 2 föhne, 
Witbelmum I, Grafen von Forcalquier, und Bofonem 11 , Grafen 
bon nce, welcher Zocaren , oder, wie jie andere nennen, 
Eonftantiam gebeyratbet , wiewohl es vielleicht 2 unterichiedene 

ablinnen jind. Er ſſard ums tabr 971 , und fol Wubeimum, 

afen von Provence , Robaldum, Graren von Forcalquer , und 
Poittium, Vicomte von Marfeille, pınterlafen baden. Wicwohi 
biernon verfchiedene mepnungen iind. Nefradem, & Beuche hilt, 
de Prov, Kufs hift, des Comtes de Prov. %c, 


Bofoy zugenannt Gontranus, ein General des Könige Eir 
gebertt 1 in Auftrafien , und aus dermajfen verichlagener und intris 
ganter fopff. m dem kriege Cigeberti wider Coilvericum, König 
u Sorffong, an. 575 brachie er Eyulyerici fobn Theodebertum ent» 
Weder mit eigener band wm, oder war Loch fonit an keinem tode 
OH, Dader, ald nach dem tere Sıgeberti die jachen unglüsflich 


Weil aber beyde drüber bald auf 9 
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Tiefen, er fich nach der kirche S. Martini zu Tours, ald in ein afy- 
kur, retirirte , und Meroveo, dem john Ebilperici, Der in ungnade 
vaters gefallen war, gleichfals dahin verbaltt ; ihn aber, um 
ich wieder einzufchmeicheln, felber ach auszuliefern fuchte, 
und als dieſes nicht angieng, mit ihm nach Auftrafien entlobe, 
Nachmald machte er mit Mummulo und Dejiderio einen — 
um Gundebaldum, der ſich vor Elotarit 1 fobn ausgab, und damal 
zu Eonitantinopel aufbielte / zum König an ftatt Ebilperici gufzu ⸗ 
. Zu dem ende gieng er in Orient, beredete Gundebaldum, 
daß een ifrcich reiäte , beraubete ihn aber bernach verräs 
tberifcher weile , als fie zu Marſeille angetommen waren, und gieng 
darauf zu Ebildeberto IH ın Auflrafien, in der hoffnung grofien 
danck zu verdienen. Als es ihm muflung, wolte er wieder nach 
der Provence geben , wurde aber von Buntramno König in Burs 
d antgefongn doch bald wieder lofgrlaifen , als er ibm vers 
» feinen General Mummulum , der ihm untreu worden, zu 
tefern. Ob er mum gleich dieſes wegen der vorficht des Dummult 
nicht — ya onte , ward er doch pardoniet, und bernache 
mals von dem Könige in Burgund gebraucht , um Gundebaldum⸗ 
der jich innwifchen zum König aufgeworffen ‚ zu verratben, welches 
er auch that, und Bunde jelbft mit einem ftein zu tod warf. 
Entlich aber, als Guntramnus und Ebildebertus fich zu Andlaıs 
an. 587 verglichen, wurde zugleich he ‚ ihm wegen feinen 
Dielfältigen unreu abzuftraffen , und ald er jich zu dem Biſchoff vom 
Trier retirirte, lieh Guntramnus das bau anzünden , wodurch 
er ibn nvang beraus zu geben , und als er fich dennoch mit dem Dee 
gen wehren wolte , ward er übermannt , und todt geflochen. Gre- 
ger. Turımenj.\. 7. hit, Dupieix. Mezeray, &c. 


Bospbhorus Cimmerius wird die berühmte meer » enge wi · 
ſchen Europa und Aa genennet , wodurch die communication des 
ſchwarhen meerd, und des Meotiichen fecs geſchicht. Sie un: 
auch die ftraife von Eaffa ‚ von einer ſtadt dieſes namens , wel 
in ber Eleinen Tartarey auf einer halb»inful , ſo von beyden gedach · 
ten meeren formiret wird, lieget, Bey dem Eapella beiifet dieſe 
meers enge Os Mxonidis, und bey dem Marcellino Patares Angu- 
fr. Bey den Ztaliänern wird fie auch Bocca di 8. Giovanni, und 
Stretto di Kerci, gleichfald von einer nabe gelegenen Kleinen ikadt in 
der Eleinen Tartarey,genefiet. Bor zeiten war auch allyier eine dadt, 
Bospborus oder Bosporus genannt, Davon dieſe meer · enge und zu · 
rm völder Bospborant ihren namen befommen,deren Strabo 

)inind, Stepbanus, Polvbıus, 1. gedendten. Man hält dafür, daß 
dieſe gadt nachmals Vanticapaͤum genennet worden , und Das heus 
tige Voſvero ſch, welcher ort vormals den tıtul eines Ergbiftbumg, 
unter den Patriarchen zu Eonftantinppel gehörig, gehabt bat. 

Bospborus Thracicus, oder die meersenge von Con · 
Bantinepel ‚ bergleichen der canal des I hwargen meers ge · 
nannt, ıft Die meer» enge zwiſchen Thracien und Eleın Afien, da 
Pontus Euxinus oder Das (chivarge meer, und der Proponcis oder il 
mare di Marmora jufammen Rıcien. (8 Itegen Dayelbft Gallipoltg 
die Dardanelien , und bie tbirrme bes ſchwartzen meerd bey dem eine 
ange des Bospbori. Die ſtadt Eonitantinopel ift an dem ufer die» 
je8 canals erbauet , der fo ſchmal ift, dag man an etlichen orten im 
der ſtadt die häbne von dem ufer in Alien fan Erden börem._ Die 7 
tburme find eune veftung , dareın die ſtaats gefangenen gefegt wer- 
den. Es at auch yenieit der ſtadt Epnftantinovel gegen über auf dee 
Aſiatiſchen ſeite Galata oder Pera,und Scutarı. jiebe Hellefpont. 
Arrıans periplus, Gylıns de Boiphoro, de Braun voyage du Levant, 


Bosquet / (Franciftus) Bifchoff zu Montvellier, mar gebüre 
tig von Narbonne , und tractırte baupträchlich feine Atudia zu Toue 
loufe. Ebe er fich in den geiitlichen ftand begab, war er Intendant 
von Guienne und Yanquedoc, General-Procurator des parlaments 
ım der Normandıe , und endlich ordentlicher Staats · Rath, For 
bannes Plantavitius/ mit welchem er ſtets in genauewfreumdfchafft 

eitanden ‚ feit dem fie zuſammen un dem Collegio de Foix zu Tote 
fe logiet geweien, refigniete ihm an. 1648 fein Bifchoffthum Los 
deve , von welchem Bosquet im anfang des folgenden jabrs poffefs 
fion nahm. Fuͤnff Jahr darauf wurde er Biſchoff zu Montpellier, 
im welcher wuͤrde er auch den 24 jun. an, 1676 , im 63 Jahre feinc® 
alters, geftorben. Erbat einige fchrifften binterlaffen , die von den 
geiebrten ſehr aſtumiret werden, als da find {ynopfis legum Michae- 

Piel, welche er mit einer Zateinijchen verfion und noten heraus 
gegeben ; hiltoria ecclefiaftica Gallix; vit= Pontificum , quı Ave. 
mone fedem (uam habuerunt, einen guten tbeil der briefen des 
Dabfts Innocentii III, ſamt anderen Die noch nicht austommen, 
Er ware in den alten und neuen rechten febrgelebrt ; auch nicht 
minder in den —— helm, und dabev noch f ehrlich, daß 
ex viele eingerijfene mugbräuche ‚ umd fonderlich Die von den alten 
münchen in Die lebens · deſchreibung vieler heiligen eingefickte fabeln 
von freuen ftücken bekannt hat; Daber auch eın ftück jeiner fırdyens 
hiſtorie Franckreichs, Die davon handelt , in der andern edirion, Die 
gonft vermebrter ift, ausgelajfen morden ; wiewol auch in dieſer noch 
gene vom diejer materıe übrig ut. Er bat auch ju beraudgebung 

es bekannten wercks des Rammmndi Martini, weiches pugio fider 
genannt wird , Die erſte gelegenheit gegeben. Journal des favans 
Ii aus. 1676. NMue diar, Zendresch, Bayle, * " 


Boſſe / fiche Poffe. 


Boſſeret oder Bufferet / fonft Bofta oder Boftra, genannt, 
eine ſtadi m dem Iteinigten Arabien, batte vormals cin Ergbißthunmn, 
welches unter den Patriarchen von Antiochien, und bernach unter 
den zu Ferufalen gehörte. Das Conailium wider Berullum fol 
allhıcr jeyn verſammlet geweſen. Boſta war auch das patcrland 
des Kanerd Marci Zu Dbilippi, welcher an. 244 dem Gordiar 
wo fuccedirte , umd jelbige Pputppopolis nennen lieg, mic Zonaras 

theil. Bobba— beriche 
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berichtet. Strabo gedendet auch einer andern Habt Bofra in Mhd+ 

nnicen , wie dann der name felbit, ald der cın jchlog oder vekung 

bedeutet. Ach auf mehrere örter dieſer gegenden , in welchen Die 
xbraiſche fprach vormals üblich war, fehidten tan, Stephan. 
e urbib, Strabe 1, 16. deVirs), 1.6.47. Adrichomius, * 


Boſſu / eih Mahlaͤnder lebte im 15 feculo, und ſchrieb eine 
ag ar be .. M bie if Fine jeit, — eine bie 
iorie der Manländ:fchen Bi f ‚Bifcpoffe, Pu Mays 
land an. 1492 gedruckt ee de Ba nn 

Boffonville, Bufendorff/ eine kleine ſtadt in Botbringen, an 
dem Run red, 5 meilen von Met, gelegen. Die biefige Nbren ift 
durch Die vielfältigen kriege in abnehmen geraten, Zromsd. 


Boſſom / ein dorff ın Wagern , nebſt einem dahin gehörigen 
u en —— * —— ad 
iſt, Der daſe rieſter geweſen. gehört Bißthum Eur 
tin. Danckwertb. beichn, Schlefw, und Halt P.2,c.8.P:231- 

u / Boſſy / Boſſut / lat. Buxudis, eine kleine ſtadt nedſt 
einem ſchoͤnen im Hennegau, nabe ben Valenciennes 
diefem orte, den Garolus V zu einer Grafichafft gemacht, fübrt ein 
Gräfiches geichlecht den namen, welches das Fürftentpum Chimay 
durch beyrath an ſich gebracht bat. Siehe Chimay. 

Boſſu / (Marimilianus Hennin, Graf von) war aus dem ural» 
ten elek gefchlechr derer von Hemin , deren ſtamm · 
ſchloß Diefed namens in der Grafichaft Artois gelegen, entſhroſſen / 
und führte von der gleich vorbergedachten Nadt Boſſu den Gräfe 
chen titul, Er diente von tugend auf der Erome Spanien, half 
an. 1567 Balencieimes erobern, und führte am. 1569 die Königlis 
che brant nach Spanien. An. 1572 ward er beordert, mit etlichen 
fähiffen den bafcn Briel zu entfegen , hatte aber das unglüc, daß 
ihn die Gueuſen zurück trieben, und feine ſchiſſe in brand fteckten. 
Er wolte jich bierauf in Dortrecht werffen, allein die bürger weis 
gen fich fein volck einzunehmen. Endlich ließ er ich mat den 

Ralcontenten in ein ice» treffen ein, da er nicht allein gantzlich ge · 
f@&lagen , fondern auch gefatigen ward. Weil man ihm nm fung 
tankıon fo hoch fegte, daß er nueifrelte felbige zu erhalten, nahm ex 
bev den vereinigten Vrovintzen diente, imd commandirte deren ars 
mee wider den Don Ian d’Auftvia. Letztlich ſoll er willens gewe · 
fen ſeyn, wieder zu den Spantern überzugchen , entweder weil er 
fich mıt dem Vrintzen von Dramen nicht wohl vertengen Können, 
oder weil übme der Herhog von Parma Durch allerhand vortheilbaff · 
te conditiones dazu bewogen ; doch ebe «8 zu ftande kam / ſtarb er dem 
21 dec. an. ır78 zu Antiverpen , weswegen einige aufdie gedanden 
— „od habe man ihn mut giffte — Sirada de bel- 

dec. 2. 1,1. Zbuan.l, 66. Mezeray in Henr, II. 


Boffu, (Yacobus le) oder Boſſulus ein Doctor theologix auf 
ber univerfität zu Paris, und Mönch zu S.Denig, war einer der als 
derbefitigiien Prediger der ligue vor und nach dem tode Heurici TIL, 
‚Königs in Frandreich. Er lieg feinen eyfer fonderlich zu Nantes 
aus; und predigte nicht allein mit groſſem ungeltüm wider den 
König Henricum III umd IV, fondern lieh auch gefpräche zwifchen 
einem Gatboliten und Politico drucken , darınnen er unter andern 
bebauptete, daß Henricus III em geöiferer Arbeit , umd arger ald 
Judas geweſen / auch dag ed dem Jacobo Elementi von Gott einge» 

eben worden, denfelbigen zu töten. Nicht weniger befftigkeit 

tauchte er gegen Das varlament von Paris, fo damals zu Toms 
faß, umd wider alle Catholicken, ſo c8 mit Henrico IV bielten. 
Eonſien bat er Die theologie bey den Benedictinern gelebret,und war 
einer von den vornebmiten mitgliedern der congregation de auxilüs 
unter dem Vabſt Paulo V. Bayie, 

Boſſu / (Renatus le) Canonicus regularis von S. Geneſeva 
tar zu Barıs den 16 A 1631 gebobren, ein ſohn Yobannid 
von Voſſu , König, Raths und General:Arvocaten ben dem Cour 
des aides, von Magdalena de la Lane. Er tried feine ftudıa zu 


Manterre , bif er den 24 fl. an. 1649 den babit der Canonicorum _ 


regularium annahm , da er fich nicht allein auf die vhiloſophie und 
tbeologie, fondern auch auf Die lireras elegamiores legte, und her · 
nach in verfcbiedenen profehe baufern humaniora und die rbetoric 
docirte, Nachgehends fuchte er fein leben in einer gerubigen Ihlle 
und mit Rudırcn fortzufübren , da man denn dald fen paralelle de 
la philofophie de Des Carıes & d’Arittore und feinen tractat du poe- 
me pw ans Licht lommen ſabe. Er war auch,nebit dem betůhm ⸗ 
ten P. du Monlinet 3 jabe Bibliorhecarius bey $, Genefeva gewe · 
fen / und begab fich um das fahr 1697 nach Chartres , wofelbit er 
den 14 wertz an. 1680 als Superior ben 5. Johannes farb. Er bat 
noch) 6 bände in fol. 3 im 41ud ı ing, don feinen MSC. binterlaf 
fen , welche alle in der Jbreo S, Jobhannis zu Chartred aufdchalten 
werden. Prarst. tract. da poem. epıgue, 


Boſſuet / (Jacobus Heniguns) Biſchoff von Meaur ,aebobs 
ren zu Duon , den 27 Kot, an. 1627 von einer vornehmen familie, 
welche ben dem Parlament zu Merz anſchmiche ftelten bekleidet. 
Den grund feiner ſtudien, Tegte er ın feiner geburtsftadt ben den 
Tefinten ; welche er zu Darıs coutinuet, woſelbſt er an. 1652 den 
16 man den gradum Doctoris Theol. erbielt. Bald darauf ward 
er Archi-Diaconus , machgebends aber Decamus der firche zu Me, 
und lieh jich angelegen kenn , die vereinigung der Proteftirenden mit 
der Eatbolitren kirche zu befördern, zu welchem ende er Die cons 
troverfien mut jenderdabrem fcıp tractirte-Daben ınterlieh er nicht 
zu predigen, welches er zu Paris nut fonderbarem rubm that. Densz 
fept an. 1669 ward er zim Biſchoff don Condom ernennet, und den a1 
Dec. an. 1670 dar engewenbet. Nicht lange bernach erweblte ibn 
der Koͤnig zum Preceptore des Daupbins; da er denn / um Diele ver» 
richtung deſio beſſer abzumarien, ſein Biſchoffthum quittirie. 


boſ 


Gleichwie er aber heſtaͤndig fortfuhr , ſolche arbeit, vornunehmen, 
welche der Garbolichen kirche zu (hatten Lommen fonte, alfo em» 
pfieng er an. 1681 den z may das Biythum von Beaug, auch nach» 
gebenes die ſielle eines vornebmiien Aimofenters bey der gemablun 
Danpbind, ingleichen an, 1697 die würde eined EratKatbs, 
gu diejen ehremsämtern Cam noch Die function eines hornebmiien 
ſeniers ben der um von Bourgogne, weilen ex die by 
des Dauvbins gemablun gebabte gleiche ftelle durch deren tod vers 
lobren baitc 5 wie nicht weniger Die obersaufjicht das Colle- 
gum von Navarra, Er wohnte an. 1700 der general verfamums 
ung der Frangöfiichen Elerifey bey , * er das meiſte sit zu 
derjenigen verordnung betrug, welche Damals jo wohl die Iehre, 
als das leben , betreffend geinacht wurde. Was feine fchrifften an 
langet , fo hat er ich zuerit berfite getban Durch wiederiegung des 
caechismi Pauli ü, eines Reformirten Dredigers / welche 
an. 1651 heraus gefommen. Sein vornebmfted wert aber ıft dag 
‚war tleine buch expofiuo doftrin« catholicx de is argumenis, de 
wbus controverfix funt , welches er zu unterrichtung ded Herrn 
Angeau an. 1668 verfertiget und an. 1671 bructen lafien. Was 
vor einen applaufum folches gefunden ‚ iſt unter andern daraus ad» 
zunehmen, daß es an. 1672 ju Parıs in das Englifhe , an. 1675 
Rom ın das Irrlaͤndiſche , an. 3677 gleichfalls zu Rom in das 
taltanifche, in dem fegtgedachten Jahre zu Antiverpen in das 
Niederländische und Lateunſche/ auch endlich ar. 1690 4 Strafr 
durg in das Teutfche überfegt beraus getommen. Viel Reforinitr 
te, und darunter infonderheit Monf. la Baftide und ein Brediger , 
Nogvier, bebaupteten /dah die Ichre , (0 in dieſem buch enthul 
mit der lehre des Tridentiniſchen Coneili nicht in allen fhücken übers 
enltiinmete 5 umd derſchiedene Catholiſche geütliche ,, als der P, 
raſſet ein Jeſuit, und andere wollten ſichs auch aus ur 
ch nicht gefallen laffen , weil man nemlich die Eatboliiche Iehre un 
diefem buch ſeht verdrebete. Solchem zu begegnen , ließ 
Horftiet der andern Frangöfichen edition , welche an. 1679 heraus 
ta, viel approbaniones, und ein Päbftlich breve, hinzufügen. 
Einige baben vorgegeben, „daß derfelbe, nachdem er im der andern, 
edition einige Örter ; welche man in ber Sorbonne zu Parıs ver 
worffen ‚geändert, die eriie edition gang zu umterdrucken woillend 
geween fen, welche aber dennoch in Engelland Eduardus Suling 
fleet cdıret. Unger den gelebrten Reforinirten, welche wider ih 
befagtes buch gefchrieben , war einer von den erſten der bekannte 
Petrus Jurieu , welcher Dagegen feinen tractat , prefervauv gt 
nannt, beraus gab. David Augultinus Bruns, ein Advocal zu 
Montvelter ſchried gleichfals dawider , trat aber bernach zuder 
Gatbolifchen kirche, und widerlegte felbft jeine vorige widerlegung, 
welches Detro Jurieu gelegenbeit gab, au. 1683 die comtınatıa 
feines prefervanvs beraus zu geben; wie denn auch fonfi noch ander 
re fchrifften ben dieſer gelegenbeit gewechfelt wurden. Ban 
derico Spanbemio kam an. 1681 7 Leipyig beraus: fpecimen Itn- 
durarum ad libellum nuperum Epifcopı, Condomienfis, Unter 
den Lutberanern bat fich bierinnen bervor gethan Daniel Sever 
nus Scultetus , in feinem Antididagmare , quo probarur , doftn- 
nam ab epilcopo Bolluet propofitam, & ab Innocenuo X] egre- 
gielaudatam , adınitti non poffe, welches man zu Hamburg an, 
1684 gedruct. Im übrigen weil Boſſuet in feiner erpofition vom 
der commumion unter beuderlen geftalten nur mat 5 gehanı 
delt, fo wolte er Diefed weiter ausführen: und gab zu ende 
an. 1682 einen befondern tractat Davon beraus, Darinnen ex ji 
gleich Den autorem des prefervativs refutiret, M. Juricu, mie 
auch de la Rocque und ein anonymus, antworteten darauf, und ın 
Teutſchland —2* dergleichen an. 1684 von Jo. Melchiotig eis 
nem Prof. Theol, a ‚Herborn , in feinem tractat de fanguine Chr 
fieuchariltico. Mächfl diefem bat Boſſuet ein groſſes auffehen ger 
macht mit feiner hiltoria variationum eeclefiarım Proteitancum » 
darınnen er fich angelegen feyu laſſen, zu beweifen, dag die Dre 
teſtirende in ihrer lehre voller foaltungen auch zum tbeil gang unbe» 
andıg wären, und was fie zu einer zeit bebauptet , zu andrer zeu 
berworfjen hätten. Diefem-buch , fo zu erit zu Daris an. 1688 ber 
aus getommen, bat fich unter andern wiederum Petrus Zur 
entgegen gefcgt, in feinen lextres paftorales, welche Boll ınune 
terichiedenen averußlements beantwortet. Richt weniger bat an. 
1690 at. Baſnage, in feiner hittoire de la religion des Eglıles Re- 
formees die Reformirte Eurche in Diefem punct wider ed Vo ſuen 
anlage vertpeidiget. Dieſer legte ſchrieb dawider an, 1695 einen 
befondern fractat, worauf Baflage gelenenbeit GENOMMEN ; au 
1699 fein — — iwerck/ hioe de Mente &c, genannt, deraus 
orbero datte Boſſuet auch mut dem Refornirten Theo- 
© Ri Claudio zu tbun, ald wider welchen er an. 1682 die in 
demſelben jabr zu Parts mit ihm gebaltene confereng über den artir 
del von der Kirche in den druck gegeben, weil cr aber den verkauf 
Diefer confereng alfo erzeblet , dag ed zu groffem machtbeil der Res 
formirten und jonderlich Claudur, gereichen mulle, jo bat Die 
leiste ın einer befondern fehrifft geantwortet, welche im Hang all. 
el 
wenig will zujammen balten , wird leicht feben , Daß N 
ga in diejem gefvräch , Da Mr. Claude wider die unfebldarteit dee 
ufferlichen Eirchen das erempel von der Yudifchen kirchen zur uf 
Ebrifi angezogen und getrieben,eine ziemliche zeit, verftummel, und 
weder damals ais er endlich wider zu reden angefangen, etwas dat · 
win antworten gewuñ / noch auch bernach in denck den Enot 
w am aufgelöfet. Ferner geböret unter beifen ſireit hrifftan nie 
die PBroteftirenden feine am. 1686 edirte explicanon de queigi« 
difficultez &e. oder erflärung einiger ihwärigteiten, die beu den 
gebetern, derer ſich Die Catholiſche bey der meſſe bedienen, —5 
men, und welche de la Rocque ın ſemer biltorie von Dem abc 
map! fonderlic ſarck utgiret gehabt. Da auch Diefer Viche — 
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1700 eine inftrudtionem paſtoralem an die von feiner Dibced heraus 
gegeben, wurde jelbige das jabr Darauf, nebſt einigen andern fchrifts 
ten von gleicher gattung, von einem Keformirten Brediger in ſeie 
nem tractat des prenugez ſaux & leguimes &c. miderleget , welchen 
aber aliobaldYoifuet ın einer befondern fchrifft geantwortet. Souſi 
baben ihm auch einige die bekannte fchriit: Monita ſalutaria B, 
Virginis Marix ad cultores fuos indıfcretos , beplegen wollen, wir 
der welche eine andere keit unter dem titul: veritable deronon 
\ envers la fünte Vierge, zwar von einem Catboliſchen verfers 
tigt ,_ md an. 1679 ju Paris gedeuckt worden. Dem Er · Biſchoff 
von Cambray, Franciſto de Salignat Fenclon , als ſich derſelbe 
durch jenen tractat : Erklärung der reguln der Heiligen von 
dem innerlichen leben / des Gietiſmi verdächtig gemacht, wir 
derjegte fich Boſſuet mu grolem eufer , welchen jedoch micht alle 
für einen heiligen eifer haben halten wollen. Sieber gebört nicht 
allein die Declaration , jo er nebſt andern Biſchoffen beramd gege · 
ben, fondern auch fine relauon fur le Quieuime, welche an. 1698 
gu Brünfel gedruckt, und von ibm wider den gedachten Ertz Buchorf 
in den Remarques furla reponfe ala relation fur le Quietifme noch 
weiter vertheidiget worden ; der andern Ichrifften, Die man bierins 
nen in geuilicher anzabl gewechſelt / zu geſchweigen. Sonſt bat 
man noch von dDiefem Boſſuet 1) unterjchiedene leichensfermonen , 
die cr auf vornebme perfonen gehalten , 2) einige anmerdungen ın 
plalm, in proverb, in eccief. & in cantıc. und zwar ın Latein ſcher 
forache 5 3) eine erfiärung der offenbabrung Johannis in Franhzd · 
füicher forache; 4) einen diſturs liber Die unıverfal-biftorie von ans 
fang der welt biß auf die zeiten Garolı M. mit unterſchiedlichen 
Dijfertationen über gewiſſe wichtige puncten der hiſiorie , in denen 
diel geiſt und ſtaats· winenichart ich dlicken daft. 5) Die aus 
felbit eigenen worten heiliger schrift gezogene ſtaais · kunſt / und eis 
tige andere. Sein letztes werd utgewejen eine erllaͤrung Jei. VII, 
24. ingleichen des 22 pialms, worüber er begriffen war, als er (keins 
Khmerzen und andere beichiverungen bekam , woran er nach etlis 
hen monaten , dem 12 aut, au. 1704 dad zeitliche geſegnet. Man 
at vorgeben wollen, Daß er mit einer gewujen Dame in einer 
eimlichen ehe gelebet, und 2 töchter geseuget , welches nach, ſet⸗ 
vem tod zu Barıs öffentlich ſoll ausgebrochen ſeyn / und einen würds 
lichen procels wegen Lem atu der. Damen und ibrer tindern verurs 
chet babe. Bufaer.conterence avec Mr. Claude ; Clamde cont,avec 

r.de Meaux, Du Pın nov, bibl. des auteurs eccleſ. t. 18. p, 158, 
Ant. Caroli memorabil, ecel, ec, 171, 8. Hesdecker in conun, hıft, 
ecc), Hornä art. 3 $.4. Bayie nouv, dela rep. des lettr. 1694, 
menfe Majo p. 100 &c, As Erud, Lip/. 1684 menfe Ott, b:u5 
& alıbi, Demis memoir, anecdor, dela Cour & du Clerge de Fran- 
ce, p. 108. * 

Boffulus / gain) von Paris, mar Redtor des collegiü 
von Boncour zu Paris an. 1583. Et wat ein vortrefflicher Redner / 
und vorher Intormator bey dem berubmten Spaniſchen Bringen , 
Don Carlos, des Königs Pbrlivvi II fohn gewefen, hatte auch die 
tbetorie auf der academie zu Valenzia ın Spanien gelehret. du 
Maine, Brantome capit, tirang. t. 2. Bayie, 


Boſſus / (Matthäus) ein gelebrter mann , wurde zu Verona 
an, 1437 gebohren, und begab fich fiudierend halber nach Maps 
land. Neil er aber daſelbſt un eine unorduung zu geratben ſchien, 
wurde er von dannen nach hauſe beruffen , da er beſſere anfubrung 
batte, und fich endlich an. 1453 in Die congregation der Canonı- 
corum re; um Lateranenlium begab. Timotheus Mavbeus 
hernach Ertz ⸗· Biſchoff zu Raquſa, der ihn zu Diefer reſolution ger 
bracht, nahm ihn mıt fich nach Padua , wofeibit er die tbeologie 
lehrte, da dann Boſſus unter dieſem Iehrmeuiter in ſolcher wuſen · 

afft fehr zuname, und fonderlich im predigen guten fortgang 

e. Er wurde bierauf zu denen wichtigiien bedienungen ſeines 
ordens gejogen , und darinnen, unterjchiedene,baufer deſſelben wie · 
der zu reparıren, gebraucht. Sirtus IV trug ıbm auf, demuns 
ordentlichen leben der Nonnen ın der Lombarded abzuhelffen, vor 
welche mühe ihm der Vabſt 3 mabl eın gutes Biſchoffthum anbotd , 
fo er aber nicht annehmen wolte. Im gegentbeilwiderfegte er lich 
mit grorfer taptferkeit Jnnocentio VIII, alser verlangte, daß ale 
Geitliche feinen Gammer:bedienten von ihren einkunfften etwas 
gewiſſes geben folten. Er wurde ſonſt noch ın vielen verrichtumgen 
gebraucht, und binterlich unterfchtedene fchrifften, als de veris ani- 
mi gaudiis ; de initituendo fapienria animo ; de tolerandis adver- 
fis; de magiftratu, Juftiiaque colenda, de mulierum 
culu , welche zuſammen om. 1509 gu Straßburg gedruckt find. Er 
bat auch viel Orationes und epiftolas heraus gegeben, Die man zum 
öfftern gedruckt, wiewohl jedoch heut zu tag nicht gar viel Daraus zu 
lernen ut, und zwar am wenigften ın Der bultorıe der gelebrten jcı 
ner zeit,_wonon man doch aus dergleichen bricifen den meiſien bes 
richt boffet,, auch in der tbat den quölien nutzen zieben Lönte, und 
bat er felbften unterfchiedene feiner Ichrifften unter dem titul: recu- 
perationes Fefulan, zufammen ediret, welche er dem Gardinal 
Jehanni de-Medices dediciret bat, Erftarb zu Dadua an. 1502. 
Celfus de Rofinis in Iyceo Lateranenfi, Geſaer in bibl, Mirens de 
geript, fec, 17. Bayle. * . 

Boſtangi Baſchi / wird bey den Tuͤrcken derienige genen» 
net, —— die gärten des GroßSultans ‚_auch über alle 
fontainen und Huftsbänier Die obersauricht hat. Das amt wird 
don der nn wichtigeit geachtet , weil der Boltangı Baſchi 
dem Tuͤtdiſchen Fabſer, ſo offt er üch ın jenen garten erluitiget , 
fnmer zur feiten ift, und alto fein obr vor anderen bejiget. Er;fan 
deswegen denen vornehmſien Officieren des Reichs, und dem 
Groß Bezier, ſeibſten, wie er will, gute oder ſchlunme dienſte 


hun; empfanget auch Darm von allen groſſe geichende Ar 
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camt de "Empire Onom. Nations du Levant peints par ordrede Mr. 
de Ferrioles, * — per s 


Boſtenach / fiebe Baftoigne. 

Boſton / ein yiemlicher gecken in der Engeländifhen Tande 
ſchafft Lincoln , am Aus Witham, wicht weıt von Dem meer bite 
fen Bolton deeps genannt, entlegen. 


Boſton oder TIeu:London / eine Khöne ſtadt im Mordiie 
hen America , in der proving NeuEngelamd , zwiſchen Briſtol 
und th , bat emen guten haſen, und treiber ſtarce bande 
lung , ut auch wohl befeſtiget. Dismabien (an. 1724) leodet die · 

ade vom den Indignern / die fch enmwöret, groſſen übervrang, und 

die eimmohner offt vor ihren ſtadt · thorei nicht ficher, Dims 
‚Amerique Angl. * 

Boſton / ſiehe Bafton. 

Boftra / eine ſtadt ſiehe Boſſeret. 

Botel / (Leonhard) Botallus von Aſti im Viemonteſſſchen / 
bat den Doctor hut in der mecıcin zu Pavıa empfangen, Er if 
darauf nach Frauckreich gegangen, und bat daſcibſt fein glücte ger 
macht , inmajen er bep Dem Hertzoge von Alencon umd König 
Helurich II Medicus worden. Er bat zu Parts Das Öfftere ader® 
layfen eingeführt, Seine medicinſche werde find zu Leiden au⸗ 
1660, 8, von Joanne von Horne mit andern zufanmmen gedrudt 
worden. Bayie, 

Boteon/ (Johannes de) lat. Butco genannt, ein Mönch 
des ordens Ss. Anton von Vienne, war von Charpei, nahe bey 
Valence in Dauphine gebürtig , worelbit er ich in der Adtey S.Ane 
tom eintleiden hei. In der rechtsgelebriamteit, den forachen 
vornehmlich der Griechiichen, und in der marbematic war er febe 
erfahren, und batte er unter Drontio Fineo am erſten die matber 
matıc begriffen , den er bernach ın einigen ſtuͤken übertroffen. Er 
verfertigte auch mathematiſche und muficalsche initrumente, und 
erfand ſachen, daran vorher niemand gedacht hatte, Seine edirte 
ſchrifften de arca Nox ; de quadraturis circulorum ; annotatones 
in errores interpretum Euclidis; de libra & ftatera ; de pretio mar- 
garitarum ; de fluviaricis infulis fecundum jus civile dividendis & de 
alveo; explanarıo ad Quinuliani locum geometricum ; de fublicio 
ponte Cxfaris ; geometrix cognitio ICto neceflaria ; ad legem Pa- 
piam de divorno, &c. find an. 1554 zu Yıon in 4 zufammen ges 
druckt; viele aber vom andern ihm entiwendet worden. Cr foll aus 
einem adelichen hauie ın Teutfihland bergeitammet feon, wie 
Thuanus mehnet. Als an. 1561, 62 und 63 Daupbine Durch die 
innerliche kriege ſehr verunrubiget wurde , multe er fich nach Ro⸗ 
mans reliriren , worelbit er an. 1564 1m 75 Jahre ſeines alters vor 
verdruß farb ; wiewohl Chorier , der bıevon ben gewiſſeſten bericht 
bat baben £onnen, will, daß cr au. 1560 ım Eloyter 5. Antonit 
welches weit von 8. Romans iſt, und aljo noch vor den inbeimie 
ſchen erregen in Frandreich veriorben jeye. Timm, I, 36. & 
Teisfier addır, t. 1. Sixt, Senen/, bibl. Pijeusn, app. Semier, bibl, 
Visfius de ſcœnt. math. Cherier, hitt. de Dauph. t. 2, Allard, bibl, 
de Dauph. Magguus mifcell.1, 46.2 & 20. Hendreich Bayle, * 


Boterejus / (Rudolphus) ein Advocat in dern groffen rath zu 
Parıs , var ich durch ſeine bitorie bekannt gemacht, die er an. 
1610 unter dem titul de rebus in Gallia & pene toro orbe geltis com- 
mentariorum lıbri 18 heraus gegeben, darmnen er DON an. 1594 ans 
fängt, und big auf den tod Hencicı IV gebet. Bayle, 


Botericus /_Etndtbalter von Theſſaonich in Macedonien, 
wurde in dieſer ſtadt umgebracht , welches zu rächen der Kaufer 
Theodoſius 7000 menfchen an. 390.binrichten ließ. sozsmwen, 1.7 C. 4 


Boterus / (Johannes) gebürtig non Bene in Piemont , war 
Informator bey den findern Garolı Emanuelis, Hergogs von Sa · 
voyen, auch Abt zus. Michael de la Clorure ın Vemont, und ſarb 
an. 1608. Er bat umterichiedene bücher in Aealanticher forache 
geichrieben , Die auch in andere fprachen uberfcztt worden, worune 
ter fonderlich feine relationes unıverfales de viribus , opibus , regimi« 
ne principum Europie, Alie & Afrıc, Baudrand, in catalogo geo · 
graph, Zufinga method, legendi hiftor, Hendreich, Bayle, 


Bothnia / eine groſſe aber fchlecht bewohnte landſchafft im 
Schweden, zwiſchen Lappland und dem nordlichſten theil DesBale 
tiichen meers / welches Daber finus Bothnicus, Der Bothniſche meere 
busen , font auch Dumasbaff, genenner wird. Man tbeilet dieſe 
provint im 3 theilc- in Das oftliche , weltliche und nordliche. Torne 
iſt die haupt; ſadt Darmnen, Die andern find von keiner wichtigteit. 


Bothwell / (Facodus Hepbupn, Graf von) war der Könie 
gin Drarıa von Schoitland Favorit, der fonderlich an der mordtbat 
ihres ehe · Herrn, Henrici Darkäı, ſchuld hatte. Nichts deito we» 
niger wurde er lojgeſprochen, und heyrathete bald Darauf die Knie 
gu felbit,, wiewol mut groſſem widerwillen Des Adels, und wider 

ie remonftrationes der Engelländiichen und Franzönben Abge⸗ 
per welche ben dieſer jolenmität nicht ericbeinen wolten. es 

och hatte man der ſach einigen ſchein zu geben gefucht „ als hatte 
Borbivell die Königin enttübret, und ur beyrath gesmungenz wie ⸗ 
wohi jich wenige Dadurch betriegen lieſſen / auch die Komgin feibit 
die mühe nicht name ; ſich mat engem Acıp allo zu vernielen. Als 
der Adehfabe, daß der unge Prung ( jonachgchinds Jacobus IV 
genannt wurde ) Bothwells halben ım gerabr und verſammleten 
ie sich zu feiner defenion. Die Koͤmom und Bothrwell rüfteten ſich 

Ende wider fie, und nachdem ihre rouppen in ſchlacht · ordnung 
geltellet waren , foderte Bohweln deninigen en duell berand, 
der ihn des Konigmords beichuldinen wolte. Dieſet vorfchlag wur⸗ 
de von unterjchiedlichen angenommen ; allein Die Koͤnigin legte a 

Boobb; barjı 
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dartroifchen , amd wolte ihn nicht zum Duell laſſen , worüber er ſehr 
erfreuet war, und verzagter weite nach Dumbar ode , da immits 
telit Die Königin, weil ſie fich nicht vermögend genug befand zu itrei» 
ten, fich dem Adel ergeben, welcher fie nach Edenburg brachte , 
amd von dar nach einem in Lochlevin gelegenen caftell fchickte. Bald 
darauf wurde ein ülbern Lältgen aufgefangen, welches vor Diefem 
dem Könige Franciſto II vn hen ich , der Marien eritem ges 
mable, & ee, gleich als felbiges von dem (chloffe zu Edenburg zu 
dem Botbiwell einen von deffen vertrauten Dienern folte ge⸗ 
bracht werden , ‚In welchen briefe lagen , (0 alle intriguen des bof® 
oe nach Defneg, un) wurde Dali in Ener: ame m 
ein Raper: man 
nachfegte , gieng er nach Dänemark. Allein 


aber ern » 0 
als er dafelbft keinen rechten bericht von fich gab, wurde er gefangen Bernhard 


tzt, und hierauf, nachdem er von den Lauffleuten erkannt wor · 
en, zu Drachbolm noch enger eingefchloffen. Dafelbit wurde er 
von den freunden eines adelichen frauenzummerd angeklagt ,_daß er 
fie unter verfprechung der ehe geſchwaͤche und bernach verlajfen bäts 
te, da er denn endlich , Naben er 1o jaht ang im grffen mans 
gel und elend gefangen gefeilen , und immittelit von ſtiner Koͤnigin 
gänglich verlajfen worden ‚ feinen geilt aufgab. Zuchanani hiltor, 
ot, Tbuamus lib, 37 & 38, Cumdeni , Meteranus lib, 13, 
Meivil memsires, * 


Botildis / eine gemablin Erici II in Dänemard , hatte ei» 
ne gefalligkeit vorıhren gemabl , daß fie aus ihrem frauenziummer 
Dierenigen Dames, weſche er liebte, aufs allerbefie auspußte , 
damit de ihm defio mehr gefallen möchten. Faa⸗ l, 12, 


Botius / ( Anfelmus) fiche Boot. 


Botſaccus / ( Fobannes ) ein gelehrterTheologus aus Welt 
en , gedobren zu Herforden an. 1600, Er gienge an. 1613. mit 
inen eltern nach Luͤbeck und allda in Die ſchule. Bon dar ward er 
in das Gymnafium zu Hamburg und an. 1617 auf die Univerfität 
mach Leipzig geſchickt, allwo ex aber nicht Iang verblicbe ‚ sondern 
fi auf Wittenberg begabe / da er dem eriten Iutberifchen Fubildo 
ergewobnet. Das ſieber triebe ihn von dar auf Lubeck naher haus 
Bachdeme er aber darvon wieder geneien, gienge er nach Könige» 
berg und folgends auf Koftod ‚ allıvo er Magilter worden. Herr 
a gienge er ald Poftmeiier etiicher, fürnebmer föpnen wiederum 
nach Wutenber, ame allda das Ehurtürftliche Supendium und 
— eoloyrca. An. 1630, wurde er Keciot und Proteſ· 
rim Gymnafio ju Dangig. wie auch Paltor der firchen, wor» 
aufer an.ı631. den Doctorarum Theologix angenorhien. An. 1643 
wurde cr oberiter Pfarrer allda, in welchem amt er auch am. 1674 
abgeilorben. Unier feinen Ichrifften find merdwürdig ı ) Promp- 
tuarium Allegoriarum, —8 Ecclefia Romano-Papittica non fan- 
ta 3) Gymnafium Chriltologicum 4] de Authoritaie $, Scripture 
sg] Breviarium Theologiz 6) Moralia Gedanenfia, 7) Gebetis · An · 
der 8)Wabenung für der neuen Photinianiſchen lehre 9) Anabaptif- 
mus Reprobatus = LX. andachten vom wort ber gedult 11] Antie 
foncretitcber wegiweijer 12]Edied Hergspulocr 13) Difputationes va- 
nız, vid, Witte, Memor, 'Theolog, pag. 1815. & Diar, Biogr, ad 
Ann. 1674. * 

Bottifanga / [Julius Cxfar] ein Ritter des ordens Chrifti in 
Portugal, war von Örvieto, umd lebte un anfang des 17 feculis 
unter dem Vabit Vanlo V. Erfonte nicht allein auf allen inftrus 
menten fielen , fondern diefelben auch verfertigen , und *— 
mahien / ta cs war faſ keine kunſt / Die er nicht verftund , ohne d 
€ felbige von jemand gelernt hätte, Er war auch ein vottrefflichet 
Redner und voet, und bat unterfchiedene gute gedichte hinterlafs 
fen. Erythreus pin. 2€. 17 Morbef. polyh, c. 1. 

Botwar / oder Groß · Botwar / feine ſtadt und amt im 
Herkontbum Würtemberg, 2 ſtarcke meilen oberhalb Heilbrunn + 
am Aug Boiwar gelegen. Zei, iopogt. Suev. 

Botzen / Bolſano / lat. Bolzanum , eine berühmte handel, 

adt an dem Aue Eifach, 6 meilen von Briren , in dem Bißthum 

rıdent , welchen fie an. 1028 von dem Kanfer gefchendt worden. 


mit bergen umgeben , und bat ein ſchloh/ worauf der . 


Sie iſt gan 
——5 Lands Hauptmann im Erfhlande reſidirt, und 
säbrlich 4 mabl das bofgericht wegen des Etſchlandes gehalten 
wird. Gie iftweaen ihrer guten weine befandt, und ıbre 4 Jahre 
märdte werden von den freunden hauffig befücht. Die eriten Lane 
des Fürften in Tyrol haben fich von Diefem orte Maragrafen von 
Bopen genennet, Brandis P, 2 pag. 127, Zromsdorf. 
geogr. 

Botzheim / eine adeliche familie im Unte»Elfüß, bat den nas 
men von dem Hecten Boydeim, anderthalb meilen von Schlettitadt 

elegen , fo aber ſchon an. 1590 denen von Ratzeuhauſen oder 
Katbiambaufen zugeltanden. Sie bat an, 1352 von dem Kanfer 
Tarolo IV das Schultbeuiensamt zu Schlettftadt ald ein Reichs · 
ſehn erlamget , und folches biß zu den zeiten Kanferd Sigismundi + 
in deifen ungnade fie verfallen , befeifen. war an. 1440 Bir 
Fhöfflicher Straßburgifcber Amtmann zu Safvach und Vogt zu 
Drtenderg. Sebaltian lebte an. 1486 als goritmeilter in der Lands 
Hogten Hagenau, und Michael um felbige zeit al? Kapferlicher 
Armtrann in der Landvogten Ortenau, Johann war ar. 1499 
Dim Dechant zu Coftnig. Wihelm wurde an. 1525 auf reinem 
feblorfe Uaburg von den dauern im damaligen Eriege gefangen , und 
jutode acımartert. Conrad war am. 1536 Yıntmann zu Wailels 
beim. Berndard, ein sohn des vorgedachten Wilbelmi , ift J.U.D. 
und am 1547 Gantler u Simmern geweſen. Sem bruder, 
Hand Wilbelm , wurde Kammer gerichts Alleilor zu Spener und 
hernach Eos Dräger Hof· Richier. Wilhelmus I1, Yınımann 


bor 


Durlach , war ein vater Hand Jacobs, Chur Pfätki 
Yaichtere ‚ undan. 1596 euere zu Alen — a 
belmi 111, Walgräfichen Zwenbrücifchen Ratbs. _ Hans Bern, 
bard war Fürflicher Sachſſcher [Darkhalı zu Wenmar. Her» 
Ki Wılbeim , der ihm fonderlich lieb gebabt, lief auf feinen bes 
gräbnißstag den 18 aug. an. 1631 eine filberne gebächtniß.min 

prägen, auf deren einen feite des gedachten Herkogs und der Hof 
Marfchalld name , aufder andern aber.die worte: Treu Zert, 
treu Ernecht/ zu ſehen geweſen. An. 1658 lebten Wolff, aut) 

Altenitadt 3 Johann Caſimir, Chur · Vfälsifcher Vorichneider ; 

ge Siegmund, Chur-Pfälgifcher Bicariats-Regierungs-umd 

) ichts · Rath wie auch Hauf-Hofmeilter; Gottfried Chris 

jan , EhursPfälgifcher Cammer · under. An. 1696 Borirten 
ard Philiop umd Ehritoph Jacob. Herzugs Elias, chron, 
annal. Sax, 

Botzſchtay / (Stenbanus) Fürft in Siebenbürgen, war 
—â— ASS Eiebenbir, Ki echt at.n555 gedobe 
ten. Seiner ſchweſtet fobn , Sigiſmund — in Eier 
benbücgen, ſchickte ihn an. 1594 an den Kayfer Rudolphum II nach 

als er fich unter deffen ſchutz begab , und im folgenden jahte 
rie er die Deiterreichtiche Pringefin , Mariam Corifiernam, 
die mit Sigismundo folte vermäblt werden, zu ihm. Als an. 1498 
diefer legte Siebenbürgen an den Kanfer abtrat, wat er einer der 
vornebmiten bey der Kanferlichen buldis ung und da Sigismuns 
dus unvermutbet wieder kam, ſich Des gi enthums aufs neue ju 
bemächtigen , war er gleichfald der vornehmite unter feinen anbäns 
———— den Kanfer ft woucde, 
unterdeſſen Sigismundus das land den Cardinal 76:19 
tbori abtrat. Herauf entichuldigte fich Stepbanus dey dem Kan 
fer, da ihm folches alles unwiſſend neweien, und kehrte nicht wies 
der nach Siebenbürgen. An. 1599 verfiel der Cardınal mit dem 
Wallachiſchen Fuͤrſten in einen krieg , umd wurde von demielbigen 
efchlagen , da unterdeiien Bopfplan auffeinem gute bey Warar 
din gleichfam im exilio lebte. Allein er Eonte nicht lange rubig 
gr „ indern ihm der Kapferl, General , Joh. Zac. Barbıanus, 
raf von Belgiofa, 2 bafi 3 Ichlölier abbranfe , auch die Lutheriſche 
religion , welcher er zugeiban ıwar ‚ verfolgte 5 alto ergriff er die 
warten , nachdem er ich vorbero mit dem Gabriel Berblen in ac 
mijle tractaten eingelanen , daß ibm diefer die Güritliche wiude n 
Siebenbürgen zu erbalten folte bebülfflich fenn. Solches gerade 
an. 1604, dadenn auch unterichtedene Srebendürguche Herren zu 
ibm fielen, und Die ſiadt Caſchau in Ober Ungarn nebit einigen an 
dern fich ihm ergab. An. 1605 wurde er von Dem Kapferliayen Ger 
neral, George Safıa ‚der dem Grafen von Belgioſa acfolget , im 
die Aucht gefchlagen. . Doch , da Baſta wegen ſeiner foldaten aufı 
rubr fich zurücke dehen mufte, bekam er, wiederum Die oberbant , 
und noch mebr benfall von den Siebenbürgtichen Herren, tenlırte 
Everies, erbielt Caſchau wider den Balta , nahm Zakınar und an 
dere oͤrter in Ungarnein, that einen einfall ın Mäbren, und fors 
derte Stephanum Juredbazy aus Polen wieder zu ſich durch beiten 
bülffe er der umtı aemüther mehr und mebr an fich jog. Un 
terdeifen ſchickie er einen am den Könıg in Dolen, Sıqıdmundum 
AIl, teifete aber felbit an den Türdlifchen hof zu dem GroßPeiier 
Mahomet Balfa, der ihm im namen des Türdufchen Karſers Adv 
mets fcepter, fahn und ſchwerdt, ingleichen die Lngarifihe erene 
Uladislar , fo feit der eroberung Der ftadt Ofen in Tueckiſchen hans 
den geivefen , überlieferte , ihn auch sum König in Ungarn ertlarte, 
wiewol er die crone nur als ein gefchend, nicht aber als eine würde 
annehmen wolte, Dagegen brachte er am erſien den Türdıfacn 
tribut auf Siebenbürgen / und zwar jährlich 1500 dusaten. An. 
1606 fandte er den Illiesham nach Drag ‚mut Rudolpbo II mes 
eines Friedens zu tractiren , der auch in Demfelben jabr erfolgte , und 
dem beding , daß er alles, was er in Ungarm genommen, dem 
Kapfer wider abtreten, umd wenn er obne leibesserben fterde wiirde, 
Sıevenbürgen wieder an die Eron Ungarn fallen folte ; er erbielte 
augleich , dag in dieſen landen Die Lutberifche und Reformirte zcis 
gion folte geduldet werden. Hierauf brachte er einen ſiſtand 
Wwiſchen dem Römifchen und Türckifchen Kaufer zunege, und Itard 
noch in demfelbigen jahre den 22 dec. Im g1 Jahre feines alters. Weil 
feinem Cangler Michael Katay wolte bengemeifen werden, dag ıbın 
Derfelbe guift eingegeben, oder eine weides verſon den fich gebeget/ 
die ihm einen hebesstrumdt beubringen wollen, ſo wurde feldiger vo 
feiner leid» garde in ficken erbauen ; wiewodl andere meldntatay 
abe wider wollen zu Den Kanferlichen übergeben. de Arms monar- 
Chia Hung, Beriens res Traniyl Arerkwsrz Siebenbürgen, Scht- 
«deus Conun. Seid, * 


Bova / eine ſtadt in der Neapolitanifchen landſchaff Calabria 
10 un enge: Cie dat cn Slrpumı, we une den Ei 
1) 
diſchoff — gehört, x , 


Boucaniers / iftder name , welchen man den Frankofmanf 
der Americamıichen infil Hıfpaniola , oder Santo Domingo gegt+ 
den / fo lange diefelben alda berum geitret, und obne gegen 

lebet , welches eine geraume jeit , und noch ju audgange des 17 

culı gewäbret. Dat wort bat feinen urforung von dem Carals 
bufchen boucan , welches eine zufanımen gefochtene bürde , Oder 
eanen von grojien bölgern verfertigten oft bedeutet, morauf Die Bil 
den ihre gefangene baben zu braten , Oder Deren ſeiſch Durch cıner 
ftareten rauch zum eiten zujurichten pflegen. Weil um die obere 
wwebnte berum jchweitfende Frankofen auf gleiche art ve 
von wilden toteren , oder auch die fiche zubereitet baben , fo find 
fie Boucaniers genennet worden. Die Spanier nennen die 10 
auf jeiche artieben, Matadords de wros, das ill, — 
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der, die Engelländer aber Cow-diers , das ift kuh moͤrder. Eis 
gentlich bat es mit diefen Boucamers dieſe beicharenbeit. Unger 
Fiber am. 1625 bemächtigten fich die Engelländer nebit den Krane 
Kojen der Americanichen unfıl S. Cdriſtophle. Die letztern ſchiugen 
sich zu den Gerlandern, und machten , wo jie nur Eunten, 
driſen von den Zpaniern, welches ihnen ſo wohl von ftatten gieng, 
dat von Diepve und von andern Frangonfchen örtern umnterichies 
dene fich bewegen lieſſen, von einer gleichmäßigen lebenssart pro» 
ferion zu muchen. An hatt aber ‚ Dap fie bißher allemabl nach S. 
Koruiopble gereifet waren , um dasıemge , was ſie erbeutet hate 
ten ‚ in lcherbeit zu bringen, fo bejchloffen fie , eine nähere reuirade 
au füchen, und brachten ed endlich babin ; Daß fie im der mordlis 
hen gegend der inful Hiſpaniola oder S. Domingo ingleichen auf 
der nabe dabey aeiegenen Kleinen ımful Tortuga ( auf Sranyöfiich 
Tortue ) poito farieten. Dapelbit nun heyien einige ſich angelegen 
feon das land zu bauen / und dieſe nenne man habırans , odet ein ⸗ 
wodner; andere trieben caperep, und dieſe neuuet man bübuitiers 5 
die dritte gattung legte ſich, mach art der wuden einwohner, mut 
welchen fie eine zeitlang umgegangen , einig und akeın auf Das ja · 
en ; und dieſe bekamen den tıtul Boncamiers, Einige von diejen 
füchen nur ochſen zu erlegen , welche zwar von Dein gaben 
rınd»vich , fo die Spanier vormahlen auf dieſet inſul ausgeicht, 
berfommen , und jich ſehr vernichtet haben, aber ım übrigen jeite 
ke bey nabe wild worden,und zum eſſen wenig beauuem find ; 10 Daß 
von diefen Boucanierd aufgefücht und geröbter werden , bot» 
nehmlich damũ fie die haut Davon befommen mögen , wonon jie 
machgebends cine jedwede ordentlich um ſechs ſtuct von achten oder 
reichsthaler verkauften; etliche aber jagen wilde (cyweine, und zwar 
vornebinlich des Aeıfches wegen , welches fie theus zu ihrer eignen 
mabrung brauchen , und ıbeils den eimvohnern des jandes verhans 
dein, mobi dieſe als jene leben fat auf einerley art. Ein je 
der bat 25 biß 30 hunde ( worunter ein oder zwey ſpuhr · hunde ſich 
befinden ) wodon fie ſich unter einander Das ſuct um 6 teichsthalet 
au derkauffen pflegen. Hiernachit fuhren fie gute flinten , welche 
fie von Dieppe oder von Nantes ın Frauckreich Lommeu lajfen, des 
ven kauf durchgebends fünfthatb ſchue lang / und vor jolche tugeln 
recht iſt, da 16 auf ein pfund geben. Eines jeden kieidung beite» 
bet inziweg bemden, ın einem paar beinkleider , im einer Cafaque 
C welches ınsgefamt von grober leımvand ut ) ın einem but ohne 
tand ‚m ſchuen , die fie fich ſelba von ochjensoder ſchweius · haut mas 
ven ; und einem Elcinen gezelt von jarter leinvand, welches jie 
allezeit mut lich in der form eines bandolicrs ragen, Damık ie es 
aaa fie nirgend Feine dieibende ſtatte haben ) auenthalden, wo 
ſe die macht überfüllt, auffbannen konnen. Wenu ie jolcher ge» 
kalt cauppırt find, fehlagen jich pwey und wey zufammen , Die ſich 
unter einander Mateiots nenuen, alles unter ſich gemein baben , 
und dabed gewiſſer knechte ich bedienen , welche fie aus srandreich 
derfchreiben , und nach dreyiäprıgen ziemlich harten oreniten mut 
einer gleichmäßigen equippage , wie Nie felbit haben, verſchen, 
woraufdiefelde freobeit bekommen, eben jo zu leben , wie ihre ches 
malige Herren. Wenn die Boucaniers mit Jagen das ıhrige Ders 
Fichtet haben ‚ fo vertreiben fie fich Die zeit mit lobad · ſchunauchen 
dder mit ſchieſſen nach Dem ziel, worunnen viel ſo accutat find; dag Nie 
mit kugein um Die weite (ch uben, wer von ben daſeldſt befmdlıchen 
oranien· baͤumen die aͤpffel berunter ſchieſſen Lönne , ſo / daß nichts 
als der ftiel davon geiroſſen werde. Das unrecht / ſo eiwa eintm 
don dem andern widertubr, pflegten ſie ehmals Durch tugel. wech· 
fein aus zumachen / wobey groſſe jorge getragen ward, Daß keiner auf 
eine unredliche art den andern uberwältigte , ſeil dem fie aber Gou- 
verneurs bekommen ‚ werden ihre ſtreit· dandel Durch denjelden ge» 
ſchlichtet. Die Spaniſche Boucamıers oder Matacores de l oros 
Jagen zu pferde , find auch ſouſt jo wohl in ıhrer Kleidung, als ın ih · 
tem eſſen und trincken , imgleichen in andern jtitn, viel beiicater, 
als die granpöfiige, Zwſchen dieſen umd jenen iſi ein immmerwad · 
render ſtreu/ und die Spanier haben nicht nur zu unterſchiebenen 
malen die Frantzoſen gantzlich aus der unul Tortuga vertrieben , 
ı auch auf alle weiſe fich angelegen ſeyn layien , fie aus Der 
inſul Hifpaniola binweg zu bringen, zu welcyent ende ie s com · 
* Don rei —8 irouvben ei aus —** benehend, 
erichtet. ein die Frantzoſen haben mit nicht geringern eifer 
ſh bemübet, die drier / wo fie ch eunmabl feit geſeigt/ zu behaup · 
ten ; wie fie denn immer von neuen der inyul Zortuga ſich bemach · 
tiget , und in Hifpaniola gleicher geitalt ſich dertheidizt. Entiich 
find die Spamer auf diefes mittel gefallen, dag ie an den orten , 
Do die Frangofen von dem jagen fich erhalten , ale wilde ochſen 
und (chiveine , fo viel fie nur gekonnt, baden auszurotten gejucht, 
welches ihnen auch an vielen orten gelungen , vornemlich aber zu 
Zamaua, Monte Chrifto ‚Bayarba, Ylabelia , Yumonada, Zagıı, 
Earacol, Charies · Morin, sc. Machdem nun durch dieſe ver» 
der Spanier , wie auch Durch das ſtarcke Jagen der Frans 
$ofen , und durch die wilden hunde , Die chmalige groife menge der 
Schfen und (chiveine gar febr abgenommen , to dat auch Die yahl 
der Boucaniers ich allmählich verringert , und Die meuten Stans 
‚ welche auf der inful Hiſpamola geblieben , napren ſich von 
m tobac , den fie dajelbit pHangen, Vesmel, hut. des avan- 
turiers P, 1.6.3.6, 12- 


Bowcbage , ( Imbert von Batarnay von ) hatte durch 
fie geiene ienRe » Die er Zuhoaıe Nie Kahl non Decu 
HR eriviefen , a ** dergeftalt gewonnen, daß er 

feinen vornehmften Staat» Minuller gebrauchte , und ıhm 

r als allen andern bedienten vertraute, —— ward er 
oh feiegen, A Seinen vom. on wii en Bi ers 
ru um, Hertzog von Guien · 

DK, vonder parthep des Erh · Herhoce Marinlianı , deilen tochs 
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ter er zubegrathen fuchte, abzuzieben. Mach Ludovich XI tode 
erwieſt er dem bofe einen febr orutigen Dieniie, daß er Die ſtadt Dre 
leans in des jungen Konıgs Garoh VIII Devonon erbielte , welche 
Ludovicus, Herzog von Orleaus, der wider die regurung unru · 
ben erregte , zu ſeinen abfichten ing wolte , dadurch aber 
‚um frueden gezwungen ward, Comumzus, Daniel hifl.de France 1.2 
col. 1350 1474. 


Bouch ain / fat. Bochanium und Ruceimum, eine Kleine bes 
fefigte ftade nebſt einem feiten fyloife, im Henne gam am der line 
ten ſeite der Schelde , zwilchen Balenciennes und Gambray, Sie 
M die baupi ſiadt der Grafſchafft Ofterrvand, und foll vom dent 
Könige Dipino zum gedächtnig des groſſen ſieges, fo er am Diefem 
ort wider der Gothen König Theodoricum erhalten , erbauet wors 
den feun, An. 1676 wurde fie von den Frangofen, im Spaniſchen 
füccegiondsEriege aber an. 17311 den 13 fept. von den Allırten,und 
an. 1732 den 19 oct. von den Frautzoſen abermals erobert, Zejfa- 
baus annal, Hannon, Air. in ıopogr, Belg, Guwciard, &c- 

Bouchard/ fiche Burchard. 

Bouchaut / Bocholt / ein feſtes fhloß, nebit einer 

afft in Bradant / jwifchen Antiverpeu und Lier gelegen. 
jehört den Herren von Aſſonleviile, welche Davon an. 1705 


zu men gemacht worden. Jereilum de terr. du Brabanı, 
Iremsd, 


Boucher / (le) eine adeliche familie in Gprandreich, welche 
in den neuern zeiten einige, perfonen bervor gebracht , Die zu eineiu 
aufferordentlichen alter yefommen. Fobann Leonot le Soucher 
ftard in feinem s08 jahre, ohne daß er jemabls die geringiie arte 
nen gebraucht. Deſſen jobn, Heitich le Bouchet, Don 
Verdun, war gebopren den 5 ec, an. 1595 ‚und farb erſt an. 
a7rı dem legten febr. dah er aiſo das 115 Jahr üderfliegen , ım wel⸗ 
her langen zeit er gleichtals niemals meDicmiret. Diejer letztere 
binterlieg einen john, namens Jacobum, welcyer ficy bey ſeines 


vaters abiterben allbereit ım 73 jahre feines alters befand. Zu wief" 


du cabiner des Princes, avrıl 1711, 


Boucher / ( Johannes ) von Paris, ein Doctor der Sorbonn® 
und Vrediger = Benedict zu Parıs, balff Die igue mut aujfer* 
ſien kraͤfften befördern, wie denn Die erſte verſammlung in feiner 
wohnung an. 1585 geweſen. Er gad auch das zeichen zu dem auf ⸗ 
ftande des volcks zu Paris den 2 fept. an. 1787, vom welcher jeit am 
er mit noch groͤſſerer befftigteit wider den König und feine bedıens 
ten peedigte. (Er verfertigte auch unter andern einen fractat vor 
der rechtmäfigen abjegung Henricı LIL, ſo eine der ärgiten fchnähe 
ſchrifften it / und worauf Wilh. Barcayus ın Kınem tractat con- 
tra monarchomachos geantwortet bat, Es wollen auch cınige he · 
baupten , daß er an der that Facodı Elementistheul gehabt. Geo 
gen Henricum IV erzeigte er fich nicht gelinder , auch da deriiide 
ſich schon zur Catholiſchen religion detannt battez jondern gab 9 
Predigten beraus , in welchen er dewenen wolie, daß Die adſchwe⸗ 
rung der Reformieten religion nur ein blendwerck, und die dat: 
erfolgte abfolution null und nichtig fen, welche predigten aber glei) 
des andern tages nach des Kömgs einzug in die ſtadt dla Croix 
du groir , allwo von alters her die peinliche uttheile pflegten aus · 
geführt zu werden „ Durch des ſcharffrichters bande verbrannt wur» 
den. Dem ungeachtet biıcb Boucher bejländig bey der parıbey Der 
Ligiſten, und begab ich mut der Spantfihen garmıjon, die den 
22 merg an. 1594 aus Paris zog , nach den Spanfihen Niedere 
landen woſeldſt cr ein Canonıcar zu Tourmay erbielte , umd ende 
lich als Dechant des Dom⸗ Cabituls Dajelbit , so Jahr bernach r 
farb , nachdem er noch vorber etwas deſſer gegen Franckreich ges 
finmer worden; oder wenigit Die Frantzoͤſſche nation, wann Nie 
von andern angegriffen worden, mit groſſem feuer derendirer hat. 
Er bat ſonſt noch einige andere tractate gejchrreben, und ıjt ihm auch 
die bekannte admonitio ad Ludovicum XII, welche an. 1625 bere 
aus gefommen , von einigen beygelegt worden, wiewodl er zur gnüs 
ge bezeuget, daß er felbige nicht gemacht babe. Zhuam. 1, 87,95% 
107. &c, Varidas de Henry IIIMN. 8. Hendresch. Bayle, * 

Boucherat / ( Ludovicus de) Cangler und Siegehverwahrer 
von ‚srandreich, wie auch Commandeur Des ordens von dem beis 
ligen Gei. Et war an. 1614 gebopren. In dem 21 jahre feines 
alters ergriff er Dieienige lebens · att/ werinnen er heruach ſo hoch 
gelegen; da er denn , bevor cr die Cantzlet · würde erlangt , zeheu 
mal ald Königlicher Commitlarius bey den verſammlungen der 
Etande von Languedoc, von Gurenne, von der Picardie, von 
Champagne und von Bretagne erfchienen , auch m vielen andern 
chargen ‚ intendancen und ſeht wichtigen commafionen gebrauchk 
worden, (Er jiarb zu Barıs an. 1699 Den jept. und bakte inder 
Gangler-wurde nachfolger den Herrn von Ponschartram. Er 
ware der legte Cantzicr· von Franckreich, der mit dem von alter# 
bey denen begrabnnjen deren Cantzlern in übung geweſenen ſtaals · 
gevräng und Gerimonien iſt beitattet werden. Well aber dieſes ſei⸗ 
nem bauf über Die 100 taufend Francken zu lichen lommen ‚ i has 
ben Die erben der folgends verlordenen Herrn Cantzleren Diete ge 
wobnpeit unterlajlen. Eine von ſeinen töchtern, (geancırca Matia 
Ludovica wat an Nıcolaum Augullum, Heren von Harlar xonis · 
ſichen Staats» Rath, und die andere au den Herin de Sonn r 
glechfals Staats: Kath, verhevratbet. Mercure bujlorıque Van. 
1699, Jmbifs geneal, Gall. p, 285. * 

Bouchet / (Henricus du) Varlaments· Rath zu Varis , Ders 
machte feine vorteeffliche bibhiotbec den Canonicıs regularibus der 
Abrey S. Vi&toris zu Paris , nebit groifen eıntünfften, davon fie 
jäbelich kan vermebret werden. Soſche wird nach der verordnung 
des teitaroris noch allszeit wochentlich 3 mal, montags, — 


— 
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imd ſamſtags für jedermann geöffnet. Und bat auch Mr. du Bou- 
cher Die vorjichrigkeit gehabt , in ſeinem teftament yu befeblen » 2 
die jeweilige General Advocaten beym Parlament ju Barık die ai 
ficht baven follen, ob fein letzter will dieſes fabld erfüllet, und die 
bibliotbec recht unterhalten werdes wie fie dann alle jahr felbige 
aus Diefer urſach befüchen. Er ftarb zu Paris ar. 1654 um 611 
Kines alters. * 

Bouchet / (Johann) war von Poictierd, und von profeifion ein 
Advocat, Oder F ‚andere wollen, nur ein Procuraror, Er bat viel 
bücher in gebundener und ungebumdener rede verfertiget,, unter des 
nen feine Hauitanıche annales gerühmet werden. Bayle, 

Boucer / ( Wilbelm ) Herr von Brocourt, ifi Richter und 
Conful der Eaufleure zu VBoictiers gewefen , denen er auch feine 1e- 
rees dediciret bat. Es nnd nach jener finction kuftige abend»gefprär 
& ‚Die viel gelehriamtait, zuweilen auch grobe zoten im fich halten, 

ayie, 

Boucin , ( Sterbanns) Kath und Königlicher Procurdtor 
ben den Komigl geuhten zu Beaune in Bourgogne, welche 
<harge er 20 jahr und fein vater umd groß»vater länger als 60 Jabr 
befeiten, bat etliche von feinen Plaidores & Ic artart Magiltrar edi⸗ 

vet, darinnen viele, aber zur unzeit augebrachte gelehrſamteit zu fin» 
den. Bayle, 

Boucicaut I, (oder Johann le Maingre ) Marfchall von 

‚eich , gebürtig aus Turenne. Er begleitete am, 1362 den 

Önig Jobannem II in randeeich auf feiner reiſe nach — 
und ward zugſeich mit deinſelben mit dem creutze von dem 
dezeichnet / wiewol hernach Der vorgebabte creutz· ug nicht vor ſich 

9. An. 1364 nabım er Mante und Meulan dem Könige von 
avarra der wider Garolum V von Frankreich aufgeftanden war, 
weg und ftarb zu Don den 15 ımer& an. 1372. La viedu Marc» 
de Boucicaut. ie Ferron & Gedfrey Marech, de France, Ja- 

‚Flel. hit, de Turenne. Cbsrier hilt, de Dauph. &c, 


Boucicaut II, ann ie Maingre ) Graf von Beau 
Vicomte von u ” der alteſte on Ds jeßtgedachten Sa 
ccaut I. Er kam fchon im io jahre 1ımed alters unter Die pri 
begleitete nachgebende den König in grandreich Carolum V nı 
Flandern , und war ben deſſen perion ım ber fchlacht beu Roſedec 
A. 1382, nachdem er des taged vorber vom dem König zum Ritter 
war gemacht worden. An. 1391 ward er Marichall von Frande 
reich , umd bielt Ad) wider die Engellaͤnder tapfer. Hierauf that 
era bif ymal eine reiſe nach Orient, gieng auch mit der arınee , fo 
Earolus VI dem Könige Sigiſinundo ar. 1396 wider Bajazet zu 
buͤlffe geſchickt, nach Ungarn , wurde aber in der fchlacht ben M· 
5* gefangen. Als er von dar zuruͤck getommen ſchicktte ihn der 
König an, 1399 dem Kayfer zu Gonitantinopel zu bülffe, da cr mit 
1200 a die Türcten , welche ibn belagert bielten , fich zuruͤcktzu 
gen —* und groſſe proben feiner tapfferkeit ablegte. Mach 
fem ecan, 1401 jum Gouverneur zu Genua, welches das 
mals unter Frangöfifchen ſchutz ftunde , eingefegt, umd eroberte 
vor die Genuefer die jtadt amagofta. Ad er von dem jug wider die 
Tuͤrcken jurüc? ka, wurde er an. 1403 von den Be 
n den inſuin Sapienza und Moden griffen , und von dens 
n, nach ihrem vorgeben ‚ gefcblagen ; Da im gegentheil andere 
daß er mit feinen ıı gar übel equippirien galeren den ſeg 
‚ ungeachtet die feinde mebr ald 30 fchiffe gehabt, 
Nach der zeit nahm er das Frautzoͤſiſche interelle bey den Damalis 
gen unruben in Italien wohl in acht , und ſchloß mit denen zu Viſa 
amd Floreng einen tractat, Erafit deſſen bepde Staaten die ober» 
bei von Frandreich erfannten, Livorno aber diefer 
Erone eigentbimlich abgetreten ward. An. 1409 begab fich der 
zu Mevland , Johannes Viſconti/ weil er fich wider feine 
inde, und fonderlich Die familie der Scala zu Verona nicht bes 
hüten fonte, aleichfald unter Frangonichen ſchutz. Als aber 
Boucicaut, um den Fractat zur richtigteit a bringen, mut feiner 
mannfchafft, die er zu Genua hatte, nach Mevland gieng, revol» 
tirten die Öenuefer in feıner abweſenheit/ brachten Hugonem Chor 
let , feinen Sieutenant um , und untergaben fich Theodoro Pakios 
logo, dem Dargarafen von Montferrat, Die urfache deſſen leg» 
en fie der turannıco des Boucicaut ben, welcher unterfchiedliche leur 
te, und unter andern Gabrielem Biiconti , n von Pifa, dem 
er wegen des vorgedachten tractais goooo thlr. ſchuldig geweien, 
umbringen laffen. Es icheint aber, daß die Italianer insgefamt 
der Srangöfirchen berrfchant überdrüffig geweſen / und es alles mit 
dem —5 — von Mevland felbit fo abgeredet gehabt. Boucicaut / 
als er vergeblich gut batte ‚ fich dicher Fade wieder zu bdemaͤch · 
tigen, ward auch ch von dem Herkoge zu Mepland nicht mebr 
angenommen, weil ev zu ſchwach war, ıbn zu beichügen , und 
andreich Damals einen ſchwachen König und innerliche uncube 
te. (ſiche Tarolus VI Königin Franckteich.) Boucicaut mus 
alfo nach Srandreich wider zurüd geben, da erbernach in den 
ftreitigkeiten der bäufer Burgund und Orleans die partben ded Her⸗ 
von Otleans annahm. An. 1413 führte er Die vor» troup 
im der ſchiacht bev Ancourt, worelbit er ger ven ı und nach En» 
em efübrt wurde , * — ſtard. Er foll ein lebbaber 
ſen eyngu ige gedichte n 
De Dee genen an; DaB Ce CS ac Dr Damabacm ent 
le Beron & Godefray hut, des Marech, de France, Juftimiaui hift, 
Gen, Duplex erai hift, de France, Daniel halt, de France 
tom, 2. Ameisr. hut. de Venile p. 499, 


Boupicea /von andern Bundvica / oder ca, ei 
8 Ice · 
ero 


metianern zwi · 


ine ti Königin umd wittwe Prafutagi, des Königs der 
ae Dicke mächtige King yi dem Seäpfer g 
ugleich mu zwepen Köchtern, Die er nach fich heife , zum erben al» 


bou 


ler feiner gi ein in weynung , diefe Teistere Dadurch vor dem 
anfall der Römer in ficherbeit au Behalten allein es gefcbabe ganz 
das wiberfpiel. Denn ſo bald als er die augen zugetban batte, vlüns 
derten die Römer feinen pallaft , nahmen Das Keich ein, vrügelten 
Die wıttwve und fehdndeten Die = töchter. Boudicea entrüftete fi 
bierüber dermaifen » daß fie Die einwohner des landes aufbieren I 
und biß 26000 mann zuſammen brachte , welche fie ſeibſt anfübrte, 
be unternebmen gieng auch anfangs glüclich von flatten , weil 
ulmus Suetons, ded Kapfers Statthalter, nicht Nuacaen var, 
fondern fich ver inful Mona verficherte, mofelbft fich die den Rs 
mern widerfvenftige Engelländer zufammen rottiet hatten. Dann 
ibre leute — die Römifche joldaten hin und wieder in den 
quartieren ſchlugen tod, was fie antraffen, nahmen unter anderem 
einen dem Kapfer Claudio geivenbeten tempel ein , Darinnen fich 
eine anzabl Römer etliche tag gewehret hatte, und letztlich jagten 
fie gar Petilum Cerialem mut der 9 legiom in Die Aucht, und 
en alles fußsvoldt nieder: jo daß Suetonius Paullinus nach fie 
ner wiederkunfft aus der in ſul Mona fich nicht gleich getraute denen 
Saitanakern im felde entgegen zu geben , quch Londen und andere 
er vor ihnen verlieffe , welche in allem Dörr 20000 Mer dir 
deren bundsgenoffen , Doch den menigiten tbeil Friend» leute, in Die» 
fer empdrung erſthlugen. Als endlich Suetonius ich verflärdt, 
und es nun zur ſchlacht kame / fuhr Boudicea mit ibren 2 töchtern 
um die rrouppen berum , und vermabnete fie aufs ernftlichfle tapfı 
fer zu fechten. Allein mit dem allem ware ihr Das guͤck zuwider, 
und ıbr volck litte Die gröfte niderlag , fo man vielleicht jemaken in 
Britannien gefeben , weil , nach Tacitt bericht, auf die 80000 fü 
len umfommen ſeyn. Eben dieſer geichicht; ſchreiber meldet, daß 
fich Boudicea darauf mit gifft das leben genommen; da hingegen 
Dio Cayjıus, und aus ibme Kivdilinus, wollen , fie fege eben um 
diefelbe zeit Durch kranckheit verftorben. Diejes alles arfchabe V.C, 
De 
1 Cal, & Arpbul, Tacıt, ann, 1. 14. C,zıleq. de 
PEglife & de — an 61.* — 
Boudot, (Paulus) Biſchoff zu S. Omer , und hernach zu X» 
tag, war_ von Morleau, einem Eleinen dorff an der Dom da 
Braficafit Burgund , aus einer anfebnlichen familie. Er ftudır 
te zu Parıs, wurde an. 1604 Doctor in der Sorbonne , und pre 
digte mit gutem nachtrud. Johannes Richard , Biſchoff von Ars 
ras, batie ibn veranlafiet, die jielle eines Offictaten in feiner dieccz 
anzunehmen; welchen amt er fo wobl vorftund, daß er hmen 
Canonıcat, und nach bieferm das Archidiaconat gab. Ad er and 
an. 1609 zum Ergbifthum nach Gambran beruften wurde, matın 
ex den Boudot mit fich dabin, und ernennte ibn zu feinem Groß 
Vicario und zum Archidiacono feiner firchen. Hierdurch wurde 
immer mehr befannt , und der —e— Albrecht und die dem· 
heſſin Zfabella ermwehlten ibn zu Ihrem ordentlichen Vrediger. An. 
1619 ermennten fie ihn zum Birchoff von S. Omer , umd an. 16:6 
betam er das Bißthum Arcas, davon er im folgenden Iahred 
nabm/ und den 11 mov. an. 1635 ftarb. Er hinterließ einige fehrufs 
ten: ald einen tractat von dem facrament der buife ; einen wide 
Karcım Antonium de Dominis, &c. Audr. bibl. Sammarık, 


. Boudey , oder Boul ine Kleine ſtadt auf einem bi 
inder ara Saar ih Der banpes ort in ee 


Bouet , (Carolus ) Herr de la Noue, aus dem baufe derer 
Boueʒ vom Tour aine , machte ſich Durch feine gute ira em 
währender Igue der Eron Franckreich leiltete, betannt, Erwareis 
ner mat unter denen, welche nach der verfammlung zu Blois Her» 
rico III Die tbore zu Tours eröffneten, welcher ihn desmegen an. 
1589 zum Schöppen diefer ftadt machte, Henricus IV brauchte 
ibn nebit dem de la Valiere an. 1595 Die granspeflungen in 
Picardie zu befichtigen. Weil ex aber nicht beitmlich gneıg bicemut 
umgegangen , gab tolches dem Cardinal von Deiterrcich gelegendeu 
au ſeinem unternehmen wider Calais. Als Bouct von diefer con 
majfion zurück Fam , wurde er von der fiadt Tours zu ihrem Mare 
ennveblet, ımd der König ernennete ibn nebit dem Grafen von 
Schomberg und dela Roebe-por, mit dem Herkoge von Mercorur, 
wegen eines ftillftandes zu tractiren , welcher eın anfang es fricdend 
mar , Dadurch 4 monat hernach der tnmerliche Erieg in srandrei 

ußlich beugelegt wurde, Hierauf farb Houet in wahrenden 

Te — bejeugungen ’ melde aus urſach dieres —— 

u Ang ‚acht wurden, an verhaltung des wers 
Kir. delanoblefie de Touraine, * Abaltung Des url 

Bouflers / ein land nebſt einem fehloffe in der probintz Beau · 
vais in der Isle de France, ſo an. 1695 ju einem Herogthum ge ⸗ 
macht worden. Es bat den namen einem berübenten geicblecht ge⸗ 

jeben, von dem bereits um Das jahr 1235 Henricus von Beugers 
i mr Eltfabetb de Kampigneules vereblichet , welde ibm Wie 

Imum , Herrn von Boufers , geboren. Dieier begleitete au. 
1266 Carolum von Franckteich / Grafen von Aniou und Prooente, 
Königs Ludovici des heiligen bruder, —— ber Könige 
teiche Neabolis und Sicilien. Er war eım vater Vetei 1, Herrn vou 
Bougers , welcher fich unter der armee Phılippi pulchri mider die 
Engelländer in Guienne befand. Sein ſohn war Alcaume 1 , neh 
her nehſt dem Grafen von Boulogne ben der armee Könige Porlips 

t pulchri Die trouppen von Picardie commandirte, bernad) 
oderto / Grafen von Flandern ‚ im dern friege wider Wulbehmumy 
Grafen von Hennegau und Holland, diente. Sein älteiter Ku 
war obanmes 1, Der fich bey allen gelegenbeiten im den d 
des Königs wohl berbielt. _Deiten fobm, Alcauıme IT, biente at. 
1408 Jobanni, dem unerfchrogtenen Heitzoge von Burgund, im 
friege wider bie Luttichet · An. 1410 @OInmandırte cr anie DE 
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dnee dieſes Hertzogt die trouppen von Picardie, und ward in der 
ſdlacht bey Asincourk, den 25 vet. am. 1415 gefangen. Er multe 
lange zeit in feiner gefangenkdaft verbleiben , wetl er bie geforder» 
ten 5000 pfimd nicht erlegen Eunte , big er endlich , gegen verie» 
gunabch bev feinem geichlecht verwahrten flücke von der birnsithale 
beiligen Maugvilli, freybeit erlangte, aus Engelland nach 
Frandreich zu reifen , und die begehrte fümma zu — fung ſeines 
antervfands zu überfhicten. Sein ſohn war Petrus ĩn den vbin. 
Tippus, ges von Burgund, als Ambatladeur ad ſchick ie/ Den frice 
den mit Carolo VII zu filieiten. Er nahman, 1449 die fhadt Gere 
beroy weg, begleitete den König Yudovicum xt als er fich Die 
Normandie untenvürffig machte; Das jahr bernach war er bey 
ihm in der eroberung von Falaıfe und vielen andern unternehmuns 
gen. Nach endigumg dicies —5 — that er dem Hertzoge von Bur · 
gund wider die Center gute dienite. An.ıgrs nahm er Yrabellam 
von Meufville, eine tochter Johannis von Heufoiue, zur ebe, mut 
welcher er miele Einder gejeuget. Facobus, ein fobn Detri Il , war 
at. 1436 gebobren. Ludobicus XT überlich ihn an. 1455 an Carl, 
Herkog von Burgund, ald einen braven apitain, Es in von ihm 
merdwürdig,daß er niemals aus einem gläjern gefchirr getrunken, 
Davon ihm nicht die Fippen geichwollen und ex groſen fehmergen 
empfunden hätte. Bon Veronne, frau von Ponches und Aiyecount, 
> er unter andern Joannem IL, welcher bey Kudovıco XI umd 
ancıfto 1 in groſſen Inaden war. Geim vater vermäblte ibn an. 
2497 mit Franciſta d Encre, frauen von Rouverel, und fabe er 
nodı vor feinem tode 7 feiner Einder, davon der ältelte , Adrianus I, 
fe in allen Erıegen vortrefjlich bielt, aber an.ıg24 mit Franciſto ĩ in 
er ſchlacht bey Yavia gefangen ward. Er binterliefi 4 fühne, das 
von der ältefte Ludovicus der ftarcke umd Jabr 1530 gebobren, und 
ben Jobanne von Bourbon , Deore von Anguien, einem bruder 
Königs Antonit von Navarra, als jeinem anverwandten, auferzos 
gen wurde. Er fonte ein bufeifen mit den bänden in Pücken reiten, 
ein pferd ziemlich weit tragen, _umd cınen ochfen , wo er hun wolte, 
lepven. Hierbey war er fchr_geichidt, ındem er mut einem 
ein wurff Die thiere mitten im lauff Lödete , gan gewaffnet auf ein 
pferd foringen, und demfelben um lanffen zuvor fommen funte. 
Er tbat auch alles was man an Milone ımd anderen vormals fd 
berübmtenGriecbiichen athleris fo jebr bemunbderet,als an einem ort 
ftchen , wonon ibne niemand wegbringen oder ftoren fonnte, dem 
arın ſo ftarck ausitrecken , daß idne nicınand mochte Diegen , einen 
finger vor die ſtirne ſetzen / welchen es niemanden müglicy Ware von 
re zu bewegen, x. Man machte fich Dannenbero von ihm groife 
bofimung, welche aber der tod unterbrach, ındem er in atiaquiruug 
ber brücfe von Nonne in der blüte feiner jugend unverbeyratbet er» 
fboifen ward, als er eben über einen graben geibrungen / umd ber» 
nad) zu allem unglück jenen bein georinct haile, um die foldaten 
etavferfeitzunermahne:. eine z brüder baden Die 3 Alte ihres 
ſes gemacht. Denn Adrranus II fuccedirte din , von dein dere 
nad. Der anders, Johannes, Herr von Kouverel, war gelchrk, 
und that viele reifen. Denn er befabe das heilige land, Griechen · 
land, ein teil von Aien und Africa, Jialien / Teutſch land und Ens 
land, und jhifftete den ſtamm der Herren von Rouverel und 
aigu, davon der letzte an. 1680 geflorben, binterlajiende einen 
fobn und 3 töchter. Der dritte war Adrian der jüngere, von wel ⸗ 
chem die linie der 
Der ältere Adrianus II , Here von Bougers / Caigni, Harcourt und 
Beauvais, Ritter des Königlichen ordend, war in der fchlacht bey 
$. Dengs und Montcontour, fchrieb auch unter fchiedene fachen, 
worunter (onderlich ein wer, darinnen er Die neuen und alten 
geiebichte gegen einander gebalten, Der Adel in feiner proving , 
weicher ibn jebr boch bielt , fchickte ihn an Henricum II, welcher 
ibu zum Groß» Baillıf von Beauvais machte, welche würde auch 
be feinen nachkommen geblieben. In den Sürgerlichen kriegen 
bielt er jo veſt ben Diefem Koͤnge und deiten nachfolger Henrico IV, 
daß fein bauß und länder durch die von der ligue verwuͤſtet wurden. 
Er binterlieg Srancıkum I , Grafen von Bouferd, Heren von Gais 
i und Harcourt, Grog«Bailif von Beauvais und Staats · Rath, 
er bey Ludoico XIII auf der reife nach Bavonne war. Der As 
del in feiner proving ſchickie ihn auf alle verfammlungen der Stäns 
de ab, und an. 1630 befand er ſich in der berühmten belagerung 
vor Caſal, mie auch vor Trier. Mit Louiſe de Henneguin, fo er 
an. 1612 gebenratbet, bat er Franciſtum Ilgezenget , Der fich an. 
1640 mit bouiſe von Verqueur vermäblet,, aus welcher che Frans 
ciſtus II und Ludovicus (grancifcus (von welchem hernach) geboh · 
zenmorden. Franciſtus III war Statthalter von Isle de France, 
md Örogmeilter von Beaudais, der aber inder beiten blüte jeiner 
jahre den 15 febr. an. 1672 farb , und einen einigen fobn, Henri · 
«um binterlich, der ihm aber gleichfals an. 1696 um tode nachgefols 
get. Monfreiet, chron, Carpenter hiſt. du Cambrefis, Heiefe- 
eefl, hitt. de France, Zeife/ memoires de Beauvailis, is Morliere 
adıiqg. d’Amiens &c. * 

Bouflers / (Ludovicus Francikus, Herkog von) Graf von 
— Herr rer Milk , wie auch mier ſchiedener 
anderer Hertichafften , Groß · Ballıt und Erbftadtbalter von Beau · 
va, uw. Erwar ein robn Francırat, Grafen von Bonferd, 
Herrn von Galann , GropBaulbts von Beaudais, feine mutter aber 

Lormpe de Verqueur. Er erweblte dald ım ſeiner jugend die 

ton der warfen , und erlangte darmnen mit groſſem ruhm fo 

wol der tapfferfeit als des weritandes die hoͤchſten ehren · ſtaffeln nebſt 
Zrer gar ſonderbaren gervogenbeit jenes, Konigs , Ludodici XIV, 
Au. 1669 wurde er Odenier von dem Königlichen leibs regiment 
. An, 1678 mard er uder Die aamtliche dragoner ald Ge- 
weral-Colonel gefet. An. 1687 erbicit ee das Gencral-Gouverne- 
men ın Lorbringen, Barr und Lurembourg, wie auch in dem dis 
an der Samt, Au. TB8 im nob. erneunte ihu Der König zum 


en de Laval und Remienconrt entitanden. , 
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tter feiner 3 orden. An. 1692 ward er Obrifter von der Frans 
Böfifchen garde ; an. 1693 den 27 mart. Marjchall von Franckreich; 
an. 1694 Gouverneur von Flandern und Hennesau ; am. 1695 ing 
ſept. Herkog; an. 1703 im jul. (durch Doılppum V) Ritter des 
er vlieſſes; und an. 1704 im oct. Capıtain von der ieibgarde. 
1689 commandırte er in dem Trierifchen, eroberte den 23 aug. 
Eocppeim , und erlangte über die Teutfchen einige vortheile. An. 
1695 im jun. bombardirte er die ſadt Yüttig, und das folgende 
jabr den 19 und a0 oct. Die ſiadt Charleroh. An. 1693 den 9 jan. 
eroberte er die veitung Furues. An. 1695 den 9jul. warff er fich in 
Namur , und als zwey daraufdiefer ort vom dem Könige von 
Engelland , und von dem Ehurfüriten von Bavern belagert ward, 
defendirte er Denfelben mit fölcher tapfferfeit , dag Die ftadt erft den 
4 aug. Die citadelle aber den 2 fept. ubergieng. Bey dem ausiuge 
ward er,weil die Frangofen mit der garnifon ju Deunje und zu Dies 
munden wider Die kriegs · regeln ebandelt, in arreit genomumene 
nach wenig tagen aber wieder auf frenen fuß geſtellet. An. 1697 
im jul. breit er vier unterjchiedene conferengen mit dem Grafen von 
Portland , wodurch der grund zu dem bald Darauf erfolgten frieden 
gelegt ward. An. 1698 im fept. commandirte er unter Dem Herkos 
ge von Burgund das ben Eoinpiegne formirte campement, An. 
Ya commandirte er unter eben dieſem Hertzoge Die armee in den 
iederlanden. An. 1708 befchügte er auf eine jo rübmliche art.die 
von den Auurten belagerte ſtadt und citadelle zu Rufiel, daß die er» 
ftere (welche den 13 aug. infeitire worden ) jich erit den 23 oct. die 
uni aber den g dec. ergab. Zu belobnung deſſen erklärte ihn der 
Konig noch in währender belagerung zum Par von Frandreich. 
An. 1693 den 17 1Fpt. verinäblte er fich mir Catbarinen Eharlotten, 
einer tochter Antoni Earolı , Hettzogs von Örammont, von wels 
her ihm gebobren worden 1) Louiſe Antoinette Charloite/ den ı och, 
an. 16945 2) Antomette Sippolnte den 23 fent. an. 16955 3] Ane 
tonins Karolus Ludovicnd , Graf und nachmaliger Herkog von 
Bougers, den 15 Dec. 16955 4) Ebarlotie Julie, den 10 jul. an, 
16985 5] Gathering Bertbe 56] Marıe Jorpbinez Joſchh Mas 
tie, Graf von Mılly. Er ſtarb an. 1711 den 22 aug. zu Kontais 
mebleau, Unter den gnaden-bezeugungen, fo er von feinem Könige 
* iſt auch dieſe nicht zu vergeſſen daß ihm und allen jere 
nen kommen erlaubt worden, die Kandarten , ſo die General- 
Colonels von den dragonern, umd bie fabnen, f die Colonels pon 
ber Frangöjfchen garde im ibren waren zu führen befügt find, bes 
ſtaͤndig ihrem geichlechtdemapen bevzufugen, Kam de is France, 


Mercure hiftoruque, 


Bougi, (Marquis de) fiche Reverend (Johannes de Bongi. 


Boubin / oder Bouin / eine Franköäfche inful auf dem Occa⸗ 
no, — den kuͤſten von Poitu und Bretague. Sie liegt ume 
dem einfuß der Loire, zwiichen Garnache und der ff 
Noirmouftier. (E8 fit auch ein ſegen dieſes namenu in Franck. 
weich in der proping Foreis an dem Auf Lıgnen , da fich gegen more 
gm die grojje ebene von Foretd, gegen abend aber die gebürge vom 
uperaie geger Thiers definden. Es in einer von den Delten Heck 
* be der um 16 feculo in den innerlichen kriegen fehr viel exe 
en bat. 


Boubours/ (Dominicns) ein gelehrter Jeſtit, der fönders 
lich wegen feiner netten ſchreid · art in der —A — bee 
Eannt il, wurde zu Parıd ums jahr 1627 gebobren, umd trat ınz 
16 jabr feines alters im die_focietät. Man vertraute ibm anfange 
die unterite claſſe der Pariſ chen jchule , weldye verrichtung er abce 
Fe immer anhaltenden konif-chmergen aufgeben multe. Hirte 
auf Nudierte er 4 jabr theologiam zu BYourges, und kam nachge⸗ 
bends zu den Vrintzen vom Longucville, ſeibige zu unterrichten , 
deren vater cin ſolches vertranen auf ibn geſetzt dah er auch in ſinen 
armen geftorben. Machgebends wurde er nedit eimigen andern Yes 
fuiten nach Dünkirchen gefchidt , der garniſon dafelbit als eur 
Geiitlicher vorzuiteben , auch den einwobnern eine gute meinung 
von der Frangöfchen nation mit benzubringenz; er Laın aber wie⸗ 
derum nach Varis indem der Staatd+Secrerarius@olbert ihn zu aufe 
erzichung feines fobnd, des Marquis de Erignelai , der im Yefitis 
terscolleris zu Parıs ſtudirte, erweblet hatte. Ertbat fich” auch 
mit einigen fchrifften hervor, und erlangte Dadurch die befandte 
io der gelebrteiten leute. Unter deufelden war jonderlichMr, ae 

brum , welchen zu gefallen er das leben Perrid Aubufforr 
füpried ,_der aus dem gerchlecht dieſts Prälaten eutioroiien. Mut 
demP. Maimbourg , mit Menagio, mit den fogenannten Janıe» 
niften und andern gelebrien bat er einige Kreitigteiten gedabtz 
da alle theile mit ziemlich barteu und groben ſcheit. worien um lid) 
gemortten, die meiſten cenfuren aber bat cr ich Durch feine entretions 

"Ariite & d’Eugene erwedt, fintemal er ım dem gejoräch fr le 
bel efprit nicht allcın der Frangörschen nation den preik für alten 
andern beygelegt, fondern auch von theils der übrigen (eur verändte 
lich geichrieben , weswegen nicht allein Jobann Filedrich Cramer, 

dreugucher Negierungs: Rath im Hergonthum Magdedurg ‚ vin- 
hcias nominis Germanicı conıra obtreitatores quosdam Gallos „ 
an. 5694 heraus gegeben; fondern es bat auch der autor des fenn- 
mens de Cleanıhe fur les entreriens d’Artte & d’Eugene; Chevreau 
in feinen pensees; Yobannes Braunius in finen telectıs Gcris Ib. 
und andere ihr mifverangen an lag geleget. Da man dann ges 
—* muß, daß ie Boubours ohne enge ſattſame erkannte 
mug der fach, und alfo gewiß falich geurtheilet, dannoch nicht alle 
dieſe autores am wenigſien aber Der lentere , ihine echt geantwor · 
tet. Dann da Boubours das folide Denen verlegten Nationen ge · 
jaſſeu , und nur eine gewiſſe artigkeit und feur, jo Due Frantzoſen 
brillant nennen, denenjelden bat itreitig machen wollen; fo bütte 
man dene gank aus andern gründen beilrciten jollen, als durch 
vorwerfung, allerhand künftlicher erfindungen rühtulichet thaten v. 
Ltheil. Cecc Ju 


570 bou ; 
als nA er ex be — 
Pac rem em ae Did 

und Dat er ta ben kegten 15 Ehren eines Ihe 
z& 3 — des neuen teſamenis gearbeitet, 
gie FDat aan mon hau Aber De ib ben ten , noch la vie 
— de 8. — ee ee Kr de Bellefons 5 
ran lamaniere de bien 
Fehler ee ee choifis. &c, Ber 
hard, nouvelles de la republ, des Ictres an, 1703 mois d’Abd, Er- 
sards monatl, auszug. 1700 P. 259. * 

a fiebe Bauco. —— 
ouill. lat. — Se in it» 
ticher lande mit dem titul eined —55— ft jeher 
Kit let, auf einem I effen fuſe ein groſſer 


alterd. febe obfervaiones ded Thii von Athen , toel 


bou 
lai eines alten Phthagoriſchen Philofophi Afteomemnifche ge 
—— — u alkeh, mas den alien] u ee 
fonnen betrifft, mit Copernici mennung übereimftimmen, vor: — 
en febr berübmt , wozu EIER os —* 


a $00 8* —— mas unbe — 
Schon das jahr vor! geben, w 
den werde dedTheong vonSmyrna über Die mufic uf rechen: kun 


ibliothec it tei verfion und gelebrten 
merckungen Sr — de des Byjantinſchen de · 
binten gefchichtsfchreiberd Du ‚ fo er am. 1649 Grie· 
—— — Oase einen gel nn 


rot dann eine erläuterum Das Popul nd 

Kin —X ung See — Be 8 in der oration —— —— 
namen, welcher König zu * er den ren au in unbe, neu m en —— Her ih fs 
nah belle kan normalen, Der er Bouillon an O y Bir ben lat, Peraus, hommes ill de feicnt, maıhern 
Rpoft von ir I nalben —55— daß wenner —— Hendreich, ei 
—— gta, m bien — an Braune ne, ie Boulogne eine berühmte ſtadt in der Picarbie , an Im 
Arm * 16 16 Kulidetam Henricuddela To Meer, nicht weit von der Ziana, mit * * ee 
3 — ae —— 2 — —* von re Baillage und Bıfthum , (0 nach Rheums 


veich , mit feiner mobi an der letzten Printzen Hens 
vici Noberri von von Soullon od Di — 
ogthum, und —* ich feine nachkonumen Her! Sc * 
ouillon; allein an. 1702 jog es der König von Fr: 
fiebe Tour dAuvergne. 


ounlon/ (Gottfried von) fiehe Gottfridus von Bouil · 
Bovin / ſiehe Bouhin. 


Boyines / oder Bopignes/lat.Bovinz, Boviniacum,eine ſtadi 
in der Grafichafft Namur f Dr linden feite der M Sie if 
am. 2173 dur icum den blinden , Grafen von Namur, mit 
mauren umgeben worden. Kar bat fie von der Gräfin Kine 


ta das ftadtsrecht —— 54 wurde fie von den Fantzo⸗ 
fen erobert, welche —2 übel 1 außen. An wagen 
wege 5 


auch ein dotff/ Bo 
j il ider 
figed — it, den Er at una Si Pu Sana — * 2 * — 


nen Ferrandus, Graf von 1 Rei Graf von Bow 
dogne &c. gefangen worden, 

Bovino / eine Rode im Königreich Neapolis, einem 
Bisthum nach Benevento — liegt —* der vs Ca · 
pitanata, nicht weit von dem ſiuß Eervaro, an dem Ruß des 
niniſchen gebir: rl 

ae! (EAfar Egaſſe du) lat. Bulzus , Gerichts— 

raphus der unver jät zu Paris , lehrte 
Bm dies oric in dem Navarriſchen collegio zu Paris. & 
& einen tractat heraus unter dem titul: AT eloquenike , 
* normalen — — fein thefaurus der 
‚den er zu Paris an, 5 — 


— in fol, ale fen , befannt, Sonderlich aber 


bat er 
durch die hiftorie chen tät; welche erin 6 vol. 
En one | —— gemacht; 


che eine groife menge gm flüce in fich enthaltet , 
—* uni alle von gleicher wahrt, aber Doch viele darunter ſehr 
quem, vielen theilen jo wobl der elehrten biltorie , als denen 
Tırchensgefchichten der mittleren und fpätelten zeiten ein ſonderbad · 
res licht zu geben. Man machte zwar anfänglich einige ſchwier 
keiten , Diejelbe drucken zu laſſen , doch erhielt ev es endlich, um 
Aach ben 16 ot. an. 1678. Baier, jugemens des favanst, 2 p. 170 
Bay 
Boulen / (Anna) fiebe Unna. 
Boullieau / lat. Bullialdus, (Iſmaeh ein berühmter Aftro- 
nomus , wurde ju Loudun den 28 fept. a 1605 sehoben, und 
von feinen eltern ‚ die der Reformirten religion zugetban warı 
zu den ftudüs gehalten. Er bekannte fich aber im 21 jahre feines 
alters zur Katbolifchen religion , begab fich in den geilichen fand, 
amd Id em ð jahre — — gen ea 
jeiner ſudien zu ‚ und die p irte cr 
\arid. Nachgebenns applicirte er ich auch mit me — on 
bie theologte, mathematic/ fonderlich aber auf Die a ie. An. 
1638 gab er nen tractat von der matur des licht heraus, 
darüber vorber de la Chambre und Petit mit einander 
und verrounderte fich Bulkaldus, daß fie fich untı en Davon 
fehreiben , da fie Doch in ber optic sur nicht erfahren. Er bielt 
Io viel jahre bev dem Ktönialichen Bibliothecano — u 


mofelbit fich Grotius, Blondelus,_Yaunoy , Gupet , 


‚got, Thoinart und andere zu verfummlen pfegten, or Yen & 


Bi 

tode Dutcani nahm ihn der Prafident Thuanus zu ich, und führe 
te ibn mit fich nach Holland , da er alö Ambatladeur dahin aieng. 
Eonit bat er auch viele reiſen nach Stalin, Teutichland , 5— 
und Drient geihan. Eudlich nahm ibm die Königin von ' Dolen, 
Lone de Gomaga, zu ſich, und der König Jobann Eafimie, er» 
nennte ibn zu seem Agenten bey den vereinigten Niederlanden , 
da der Schwebuiche und Polniſche krieg warte. Un, 1689 begab 
er fich in Die Abten S. Victor zu Varıs, machte daribf ſein teitar 
ment den 20 aug. an. 1691, UNd tard Den 25 nov. an. 1694. ine 
ter feinen übrigen ſebr vielen ſchrifften iſ fonderlich feine aftrolo 
phulolaica, die er an, 1645 and licht geftellet, und darinnen 


anfich, febafen, welcher, wie Sich 


itten, welche fie 


beift ſie Bolonia und kg und sand ng) —& 
— Eutropins uf; a b 
marus Rbemenfs und andere, we S 
a Dorn Iccius des 
Caͤſaris Fon St: fol, und wird Morinorum Gelſora · 
Geſſoriacum navale , gi 


Gitabell, umtere 
2 in die a Ki Eonft 
mwohnet,, um 
febnlichen gebäuden. An. 1544 murde fie von den den —— 
belagert / und ihnen von dem Gommendanten, 
willen u An, 1549 eroberte der K —— le 
terfchiedene ſchantzen / ſo die — um die 
ten / und winde die ftadt ſelbſten durch den ſriedens· im 
anfang des folgenden jahts erfolgte, t. ich 
ir mar zuvor zu Terouane, da aber diefe ftadt an. 1553 Durch den 
Kayfer Carolım V ruiniert wurde, legte Vius V am. 1566 durh 
* —*— allhier ein Gifihum an ug die are die in Grandraxh 
derer 420 gejeblet gegend wird u 
Dieler ee adt le Boulonois —— die * 8 


u jermeiniglich aber bei an dm 
el als recOI u De nr 
' Donttuln, Eiie 


det, darinnen fich Bournonvuͤle, 
pled, ıc, befinden. 
Eonft batte dieſer ort auch eigene Grafen aus einem —5 
Iches durch Di 


nigen aus dem andern ftanım berrübrte, und nachdem “n 


—5 — — es dur 
— Nm Indem, * ai 8 Boulsant, 
em fein pn Balduinus II fol; ee un Adolphus den tie 
Pr eines Grafen von —— am. 934 ohne er» 
u. daß alfd fein land au lan btuber — 


dem vater ſtarb, de aber Arni 

fen winderjäbragteit wurde umd die! 
ilbelmo , Grafen von Ponth fm 
efter john, Arnulpbus I, ‚temdden nel —E oma an 


rüd fiel, weicher Baidumum II ne 


sei Bra on FH — ib Le unter il Im 
jefehlecht der u von Bonlogne lan 1X 
culo bat Euſt⸗ T gelebt, weicher non Alien * einen bus 


der Yenulopi 11 ach gebalten wird. Diefer zeugte nedft andern kindern 
Euftacbium 11, einen vater des; berühmten Bodofredi von Bou⸗ 
Ion, fo hernach König zu Cperufalem geworden , und der Abelbri 
de , die an dem Kayſet Henricum | verbenratbet ward, Dad 
eſchlecht der Grafen von ne aber ward 
eigepfandt, indem er Mathildin In eugte, nf an Stephanum von 


Blo * Grafen von Mortaigne , nachmal 


von 
den  permäblt worden ; aus diefer ee wurde Euftachius IV 


der bey lebzeiten feines vaterd an, 1150 zum Könige von 
eirdnei wurde , aber a. 223 ohne erben fh ach IV 
» Wilhelm auch * * obme erben, m hin 
terlieh alfo die Grafieaft‘ Bode M 
an ihren gemabl Matt 5 —* Flandern oder von El» 
fa gefommmen. Diefe Maria jeugte 2 führe, am und Mi 
thıldin , davon“ jene erfllich an Gerhard 11, Grafen von Geldern 
und Zütpben, bernach an Setdonim, Herkog von ringen / 
und endlich, da diefe beyde ohne Linder geftorben , an Kenaldum / 
rafen von Dammartin, vermäbler wurde, mit welchen ne Dar 
tbildın!l, Gräfin von Boulogne , zeugte, Kim: tourte 
an. 1216 an Phılippum von Srandreich, des Königs Doilippi Ar 
gultı fohn , verbeyrathet, welcher an. zn — und eine eingie 
f tochter, » Zobannam , Gräfin von Bonlogne, El 
binterlieh. Diefe wurde go verbeoraite, farb aber ob» 
—— Ihre mutter Mathildis verheyraiele fich an. 1235 ar 
Apbonfum, bernach K Lu ne Wortugal, von welchen fit aber 
an. 1250 verfoffen wı felbe ftarb , fiel die Graf 
80 ‚Boulogne Ark Kino ' ai von f Sande ame andere 
en zuvor gel welche an Henticum 
Brabant, verbepranpet war, und unter andern Henricum * 


——— ERRDLEHLNDE 


bou 


fe, einen vater Henrici LAN, dem Henrici 11 (heiter, Maria eie 
ne qemablın des Kanierd Dttoms IV, und Adelheid, Die fich an 
unterfbiedene Herren vermablet, ihr recht auf die Grafichafft 
Bonloqne cediret. Dieſes Henrici III ſchweſter Matbildıs von 
Brabant, wareine gemablin Noberti von ranckeeich, Grafen 
von Artoid, umd nach deien tode Guidonis 11, von Chatillon, Gras 
fen von S. Paul, umd machte aleichfals eine prätenfion auf die 
Grafichafft von Bonlogne. Allein der Graf von Brabant, Hens 


rcus1l), batte felbige Grafichafft an. 1260 Roberto VI, ſcines 


vatern ſchweſter, der Adelbeide , und Wilbelnn V Al Grafen don 
Aupergne john, gegen eine gewiſſe ſumme gelded abgetreten. Als 
fo it fie an das bang Auvergnc gefommen, und dabey geblieben , 
bif ich ihrer Pbilippus 111, Herhog von Burgund, anmalte, ımd 
fie durch einen tractat zu Arras_ an. 1435 erbielt. Aber an, 1477 
nabım fie Ludovicus XI der Marid Burgundica weg, dem auch 
Bertrand 11, Graf von Auvergne, fein recht cedirt. Darauf 
ward fie mit der Erome vereinigt , und an. 1478 der kirche unierer 
lieben Frauen zu ne von dem;befagten Könige als ein lehn 

et. Amman. Marcellin, 1,20 & 27. Kutropsl, 9. du 
Cbesne bilt,de Guif, Zujte/. hitt. d’Auvergne, Sammarsb,Gall, chrilt, 
du Cange, Chantercau le Fevre. du Puy. Sanjın. &r. 


Boulogne / eine kleine ſtadt in Safınguc, nabe an dem Aug 
Gars oder Gierdin Armagnac ‚und gegen te gränken von Bıgors 
re, wiſchen Dirande, Lombez, Tarbe und S, Bertrand, 

Zuge / (Renaldus von) fiche Renaldus. 

ouquin / (Petrus) oder wieer fich in Latein pflegte zu nen. 
nen Boquinus, wurde an. 1539 den 23 anr. ju Noiirges Docor 
theologiz, Cr tar auch Ddafelbit Prior des Garmehterstlofters , 
und bätte in ſcinem orden noch böbere ebrensficien erlangen Eon, 
nen , tern er fich nicht zu der Broteftirenden religion gewendet bäte 
te, Er kam anfangs an. ı54ı nach Yatel , woſe di er den winter 
aubrachte, nachmals reifte er nach Wittenberg, da er von Lutbes 
to md Melanchtbone wohl empfangen winde. ein vorfag war, 
fich ferner nach Bommern zu begeben , mofelbft er einen jebr quten 
freund hatte ; allein Melanchtbon rietb ibm , nach Etragburg zu 
geben, wo man jemand an_des Galvint ftelle verlangte , der fi) 
nad) Geneve begeben hatte. Von dar echrte er wieder nach Frande 
reich, allwo ſich fein bruder befand, der Doctor theologie und 
den Proteitivenden nicht umgenergt war. _ Wen dieſein bielt er tich 
auf, umd begab fich nicht wieder ıng Elofter, wie Srsbufins obne 
grund von ihm gejchrieben. Weil idn fein bruder perſnadirie, daß 
noch einige reformatıon der Ftantzoſchen Eiche zu boffen ware, 
Pofieng er an öffentlich , doc) obne fold, die Hedräriche gramınar 
fic, umd bermach über die heilige ſchrifft zu len. _Machmals gab 
ihm die Königin von Navarra , Margaretha von Waloıs, die zur 
Hertzo iin von Berry war, ein falarıum „und erbielt ihin 
auch von dem Ertzbiſchoff Die fecnbeit, daß ern der groſſen Eeche 
Bidemae predigen durfte. Tach dem ode dieſer Königın er · 
telt ex dergleichen gnade von der ichweiter des Königs Henrici IL, 
die ebenfalls Herkogin von Berry war, Disech den Cangler Div 
chaelem d Hoſhital. Endlich aber mufte er nicht alleın jein amt 
aufgeben, fondern ſich auch für dem Varlament zu Paris , und 
nachgebends für dem Ertzbiſchoff von Bourges nicht ohne lebens» 
gefahr vertbeidigen. An. 1555 kam er wiederum nach Steafburg, 
1md verwaltete einige monat das amt cined Predigers bey der 
Sranpöfiihen tirche dafelbit, worauf der Ehurfürit von der Pal, 
Dito Henricus , ihn am. 1557 nach Heidelberg kommen hei, umd 
m Profetlore heologia machte ; da cr aber wegen der controvers 
von der wabrhafftigen gegenwart Ebrifti im abendrmabl viel 
au fhaffen fand, Man bemubete fich zwar auf dem Colloquio 
9 Mauldrun an. 1564 , auf welchen ſich auch Boueuin befand, 
Abige bepzulegen , allein vergeblich. Zutetzt wurde er an. 1577 
nedit andern feines dienites eria ſen , und Daraufnach Lauſanne vos 
eirt, allwo er die tbeologie gelehret bat, bık cr an. 1582 geſior · 
ben. Erbatunterfchiedene ſchrifften binterlaifen „ als detentio in 
ealumnias Dodtoris cujusdam avi in evangeln profetiores ; examen 
hbri, quem Tilemannus Heshufius inferipfit: de prafentia corpo- 
is Chrifli in ooena Domini ; theies de cana Domini &c. Citberunos 
Calsinifme de Berri. Gleme ſiu⸗ in Gall. orient. Adam in vita cheol, 
exter, Freher. theatr. p, 352. Buyle, 


. Bourbon / ein vornehmes gefchlecht in Franckreich, dar 
er heutige Königliche familie entiproffen. fiche Bourbon* 
nois. 


Bourbon / oder PIsie Bourbon / ſonſt Maſarenhe oder 
Martarennas genannt, iſt eine inſul in Arrica im Aetbiopifchen 
meer. Sie liegt der inful Madagascar gegen morgen , und iſt uns 
gr 25 Franhoͤſiſche meilen lang, und 14 breit. Die Poriugie ⸗ 

n find an. 1545 am eriten dabm gekommen , und baden fie Dias 
karennas genennet; an. 1653 aber baben die Frantzoſen unter Mr, 
de lacour vorto alda gefaſt, und ihr den namen Bourbon gegce 
ben. Sie it aber wieder von ihnen verlaſſen worden , jedoch bar 
ben andere Frangofen bernach daeldſt gelandet , welche Dice injul 
ſo fhön umd fo vortrefflich gefunden , daß tie ſelbige als ein Elcun 

ſches paradieh angefchen , und idr den namen Eden benges 
legt, Davon Mr, du Queſne an. 168% eine ausrüsrliche deſchreibung 
beraus gegeben, und ibre annebmlichkeitun ergedlet. Wie dann 

felbiger zeit würdlich der anſchlag gemachet war, eine anzabl 
ircher Hüchtlingen , Die ſich in Europa mut mübe bätten cr» 
näbeen können, auf diejer inful auszwesen, und foldhe allo zu 
beodlderen ; @leichwohlen gerietbe bernach dıe ſach ım ſtecken 
vbrhon die juerſt außgefekte ſich gar wohl allda befunden; wie aus 

I —* — Beau. foder ältelte und voruebinfte une 
bet Denen alda hinuůder gebrachten geweſen ill, genugſam zu ſchlieſ⸗ 
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fen. Es iſt dafelbft ein gebürge , welches feuer audwirfft ; das 
übrige land iſt fruchibar, die wajler ſind gefud, und bat man 
far alle bequemlichkeu von der injul Madagarar , nebft dem bar 
fen 5. Pausumd de KAtiomption , worelbit fich Grumgbiiie Citte 
wobner befinden. Einsmapls baben auch die obgemeltte Tetitlich 
dabın gerandte ‚Srangoren eın groikes ſiuct — auda ges 
funden. du Kurswe relat. de Pisle dEden, Zeguas voyage 
p-so.feg. * r 

Bourbon !’Anciy oder rAncien / oder runceaume / cine 
ſtadt nebit einem alten felfenstchloß und einer baillage „ ın der pro» 
ding Bourbonnois, eine viertel meile von der Lone und 7 Fran ⸗ 
höfiche meilen von Moulins gelegen. Sie iſt wegen der numeras 
ifchen waſer und bader, welche unterhalb dem ſchloſſe in der vor · 
ſtadt 8. Leger find , berugmt. Die wailer entipringen aus einem 
felfen ‚ an welchen die ſtadt lieget, und fallen im gervufe beten und 
bebältmmje , fo noch die Römer gebauct haben. Ob cleich nach · 

jebends dieſes werd verderbet worden , ſo iicher man doch noch 
Blervon ſchoͤne uberbleibungen, welche von der koitbaren architectum 
der Roͤmer zeugen Lönnen , indem die been oder wallersbebalter 
aus grojien vierefichten flücken von werien marmor, Der boden 
aber jo wohl als Die bäder von grauem marmot verfertiget find. 
Die ſatuen find von weiten marmor, und die mauren mit mars 
mornen tafeln vom unterichiedenen farben ausgeueret. us 
11 bat dieſe bader nieder in aufnehmen gebracht, und einige leu⸗ 
te dabim geſchictt, felbige zu reparıren , bergleicuen auch Henticus 
IV getban , wie nicht weniger Ludobicus XLV an, 1680 darauf ĩ 
bedacht geweſen. 

Bourbon Archambaud / eine ſtadt nebſt einem fehlof in 
der landſchafft Bourbenners, nahe an dem Auß Alter , 4 oder g 
Frangöjuche meilen von Moutnd, Cie hegt in einem thal zwi 
hen 4 dergen und das ſchloß, ſo gegen weiten auf einem feljen 
erbanet, at mit 24 Abimnen umgeben. Die capelle Dayelbit ik 
febr fhön , und mit fonderbaren privilegüs verſehen. Es baben 
auch die Dfingen von Bourbon 12 canonıcate ımd einen Sch 
meıfter „ gleichwie in der heiligen capelle zu Paris geftifitet. N 
bey dem ſchloß sit eine ſee / und finden fich auch Dajelbit geſund. 
der. Eie führte font den tıtul einer Baronie, König Carolus 
pulcher aber machte fie an. 1327 zu einem Herkogtbum und Pairie 
in anfebung Ludovecı 1, zugenannt des groſſen. Dan jagt, da 
unter dem erken fiamm Fer Herren von Bourbon, dicie bertſcha 
unter 2 brüder waͤre getbeilt gewefen , welche Anceaume und Ars 
erbaud gebeiien ; und ihten namen dieſen 2 iÄtten gegeben 
bätten. Zausi, hitt, de Bourbon. Cum, ephemer. Bourbon, Aue 
bery les bains de Bourbon. du Che/ne villes. Mijn um, Gall. 


Bourbonnois / cine provind in Franckteich, bat gegen more 
gen die Loire, welche ſelbige von dem Hertzogthum Bursınd abe 
tondert , gegen abend Berry, gegen mittag Yuvergne und le Foe 
tet}; gegen mitternacht Rwernoss ncbft einem ihen von Berry, 
Meulns ut die baupt-itadt darinnen, die andern jind Bourbon 
Archambaud, Davon die proving den namen bat, Montarqu , 
Diontuson, Gannat, Sancoın, 8. Anand, Eujet, Neris, ia 
Pauſſe/ 2. Einige theiſen Bourbonnois in das odere imd untere, 
da in dieſem Moulins, ın jenem Montargu lieger. Es wnd auch 
das tleine landgen Coindraille darzu genommen , welches andere 
zu la Dearche rechnen ‚ nebſt deifen tadt Esvaon. Der Hug Alter 
gebet durch Bourbonnons , welches auch von der Cber und Yoire 
bewariert wird. Das land in fruchtbar an baum und feld-früchten 
und bat viel viebsaucht , 2%. Es werden auch Dayclbii verfchiedene 
mannracturen verfertiget, Vor die altın enmobner werden 
die Bon gebalten , nachgebends aber iſt das land Bonebonnons 
Durch Dicienugen , welchen es zugeoört, noch mebr berupmt wor⸗ 
den. Die eriten Herren davon fübıten den titul Baronen, und 
die andern find Pringen aus dem Jeit,regierenden Königlichen hau⸗ 
fein Franckreich. 


Die alten gerren von Bourbon. 


Die erften Herren von Bourbon follen nach Guichenons bericht 
von Ademaro beriiaimmen, welcher an. 921 die Vriorey zu Sons 
vigni in Bourbonnois fundırr. Ademarus war cın vater Mmo⸗ 
ns, Herrn von Bourbon ‚ welchen andere Vtum oder Guidonens 
nennen , und der an. 943 lebte. Sein fobn war Archambaldus I. 
an. 959, welcher mit Rotude von Limoges , Eudonem oder Dt» 
tonem jeugte , der ıbın ums jahr 1000 juccedirte. Deſſen fobn, 
Archambaldus II, lebte an. 1028, und hatte 3 jübne, Archambale 
dumm FIT, welcher ihm folgte, Aymonem , der an. 1030 Ergbuchoff 

u Bour ges wurde,umd at. 1071 jtarb, und Geraldum, Hexen vom 
ontlucon / dieſer zeugte Wiltzel mum, welcher ein vater wurde Ars 
ambaldi I, Herrn von Montlugon,dieier Archambeldi I1,und dies 
fer wiederum Jobañis, welchet an. 1289 obne erben farb, Archame 
baldus ILL, fnccedirte seinem vater ums jabr 1048,umd binterlien Ars 
chambaldum IV, welcher Archambaldum V, der obne erben ſtath⸗ 
und Anmonem,zugenannt Noire-Vache, jeugete. Dicjer hieß nach 
fich Archambaldum VI, der an. 1171 mit tode absueng , nachdem 
er Archambaldum VII gezeuget batte , welcher an. 1169 vor dent 
vater ; oder wie andere wollen, an. 1179 geſſorden. Mit Adele 
beit von Burgund zeugteer, (ie am wabricheinlichften kan er» 
wieſen werden ) eine eingige tochter, welche dald Maria, bald 
Matbidis , bald Margareiba genennet wırd , und die fich zum ere 
fien mıt Gaucher von Vienne, Herrn von Zalınd und bernach 
mit Guidone II, Heren von Darmpierre, Douie her von Chams 
pagne vermäblet, und an. 1218 geliorben. Mit dieſem lesterm 
eabl bat fie gezeuget Archambaldum VII, welcher fuccedirte 5 
Wırdelmum, welcher Margaretbam , Gräftu von Hennegau und 
Flandern beyrathere , und von welchem die Grafen von Flandern 
1 theih Eıssa und 
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amur herſtammen idonem bon Dampierte: 
=. don ð. Juſt; —E—— vu, * von vour · 
En en — 
2 ’ 
Montlug it well 
—— — 
‚aber ohne erben ſtatb. 


von D 
mählet , und binterließ eine eingige tochter, Beatricem , Die Ro⸗ 
berfum von ‚den Mama Ds On en haufed 
son Bourbon zum gemahl betam. de Laval mais, de 


—— — —— Te bahn. de Co „de 


md beyrathete des Königs Eparch 
6 ———— 


mer geralin Cikonit Spolnans ‚mit 


Kinder alte darumter der dltefte , Ferreolus —F Bee 
ter des Königs Elodondi , wie man vorgicht, eichfals unterſchie ⸗ 
dene kinder jeugte , unter Ansdertus ıhm ſuccedirte. Dier 

war R und Herzog in Auſtraſſen. & beprathete, wie 
man glaubt, Blituden ‚ eine tochter des * Elotarıi I, mit 
welcher er unter andern Armulpbum oder Arnoal —— 
—5 den heiligen , Hergog ın Auſtraſien/ und bernach Bir 
an nach "ih, weicher umb abe 640 ftarb , und 
ehe er worden / etliche finder gejeuget, davon nes 
oder Angıfug / welcher an. 679 von Boriono umgebracht wurde 

Das gefblecht t fortpflangte , indem er von Begga, einer tochter 

ipini des alten, Majonis —— Pivimum Craſſum, Mao 
—* nach ſich hieß. Die fer farb an. 714, umd batte mit 

5 gemablin Plectrude —* nem 


nen Münch. Mit der andern m „aber um 

‚ einen water des Vipini_brevis , von welchem 

die Könige in Frandkreich andern flamme en; 

amd brandum; von welchen die Könie des dritten ſiam ⸗ 

mes Diefer n ebelongum / Grafen 
von Matrie , welcher an. 796 noch (ebi feine 

Fieber, Deripm ficeedite, Abramus ein Graf, (Dan. g16 lebte, 


ubefnnum der an, ee 
ıd Ermentrmden, eine A Kanfers Earalı Kal 8 
Mipelmum [ yum Gral —3 — — und an. 834 
umgedracht wurde ; fein fon Eudo arb ohne kinder. 3) Robers 
tum , wel und 4) Yrgel ‚ bie an. 832 an Pie 
pinum I, König von —— —ã wurde, Roberiue I, 
Graf, zeutgte unter nn Er ee 
welcher von den nnen zu Briferte den 25 * 7 867 F 
Höhle ward, binterlaflende Eudonem, welcher zu 
Beandreich gekrönt —— an.898 ar indian Fa 
und etliche töchter hinter iaſſend. Diefer Rodertus 1 Imre 
den 2: Juan. .922 zum — in gekrönet,umd blieb in 
der bey Soilfong;den 135 jun. an.923,nach fich Jaljende cu 
onen und Enmam , die an Radulfum , vom Burguml 
fich den a Im an, 92 ‚um ging oon | va Heönen If 


fen, — und Bur · 
—* der groffe ba weiffe und Abt, farb zu Dours 
den —— ‚und zeugte mit ſeiner dritten gemablin Hed · 


1 einer tochter des Kanfers Henrici I, Hugonem Gaperum , 


rich von and und Star gr apa ar 
' von D 2 . Hugo Eapı 

der erfte ig in Frandreich aus dem dritten amm , und ner» 
aa nachtormunen prbentik er 


ei nur i werten, daß der fechfte fohn Ludoici S. und der 
Margaretha von Provence, tvar Robertus von Frankreich , Graf 
von Elermont in Beauvaiſis, Here von Bou 
Er farb den 7 febr. am. 1317, und binterkteh vom Beatrig von 
Burgund, 
Bourbon erbrt 
— ——— von 
von Fra: don Elermont, de 1a Marche ıc. 
Erfard den 22 Jan.an.1343,umd find unter feinen Eindern dornehm · 
U zu mercken Petrus, welcher ihm folgte / und Jacobus / von 


bon, Pair umd Cham- 


— dan, ebeliche erben, fondern mur x matürs 
vw ——— es en, gm 


ern 
anıi Der gute/ war Gra 


bou 


die Grafen de la Marche berftammen. Vetrus blich Inder 
Kite Voitiers den 19 fept. an. 1356, und —E vier 
töchkern, die an vornebme häufer vermählet worden ; Lutor 
bicum I von Bourbon, welcher den 19 aug. an. 1410 


* ftarb,deffe TO ham ak ac 'gepfanget; er win · 


er 1415 in der ſchlacht bey Anncourt 32* und nach Ens 
gear ee woſel 1434 farb \ 

* — von welchem die —— — 

Im ie ‚arolus I vor Hergog von Auvergue 

x um Rare zu "onlind ben + bc an. 1456, drey Jahr nach feiner 

gemablin Yancö von it welcher. 


. Mit von ich , Königs Lubonici XI 
esarne € — —— —— 
i — Bring von Bour on; 0, Ösen um Bine 


* ammen. 
der Gra⸗ Montpenſier ward von Ludovico J. dem 
en I, ——— Ba — nl 


jermont und 
Em SEHE 
iu nachfolger ttum , Vice-Roy im König 
Meapolis, mofelbft ex ju Puzzolo den 5 oct. an. 1496 ftarb , nach 
laſſende Ludonicum —— der jugend an. 1501 beyder 
erung is blieb ; Garokım UL, von Bourdoa 
ibm folgte ; Francifum , ‚pergog bon elleraud / der 
an. 1515 . eh in der ſchlacht dev Marignano umtarı, und 
töchter, 111,Her&og von Bourbon , tc. Connetable von 
-R ie: die — trouppen bey eroberung der. 
adt Rom commandiret , aber Darüber den 6 man an, 1527 fun 
leben eingebuifet, bat mit Sufanna von Bourbon, einer crds 
ter Petri Il von Bourbon , einen fohn Kranciicum , und de 
Junge geaengetı welche aber insgefumt im der jugend vor dem da⸗ 


Imi Der Grafen de 1a M I 
1, mei u Ort an Yu, er von Bl 


TE * FR 'onnetable von {1 war , derbeitte 
Hertzogs von Bourbon , hard, zu —— 
am. une * ven achte u Brignais empfaı 
—— welcher + gie 


bannem, —— nd 3) Jacobum, ——— 
Grand —— Franckei —* 1417 farb. 
der wı — —— m der Kolacht ben 
Blich, Petrus, der ohne erben ftarb, Jacobus, —— 
meifter Der beiligen capelle zu Paris , und Decanus 
ours war, —— verbenratbete ' Darauf ein Kökfin 
dieſem eim —— ch aber ee 


ae nachtonunen farb, umd Maria , an 
Ehe dee brüber el und bannam , wel 

Iich mit Ludobico V, Gray ——— au ht 
bernach mit Burcharto 1. Grafen rt bermddlte, 
Fobannes I ftarb den zı jan. an. 53 ‚eh von Caida · 
= I Teens Pu, föhne und Br aid Bar. © Die ſohne waren 
Cämmerer von Frands 

er ſo als ein ia an. 1438 zu Befangon ſard / 
und von feınen benden ige gehabten gemablmnen keine mannlır 
ix en Zudovicus, von dem die Grafen von Voet · 
Yohannee, von dem die Herren von Earencp beriiume 


Die der Grafen von —— bat zu ihrem urheber , Lubonis 
au F el. dn durdon raten un 
de ic, Gb im —— 
*. he von Srandreich, umd farb den 

1446 binnterlaffende Johannem IL von Bourbon, — 
er F— an. 1477 di ee gitliche — — 
6 töchter gezeuget. Unter den n finccedirte ihm Br 

und sent der — 


ein 
— ae 
Eee ‚ent * von ð daul 


Ba . 1545 gelorben , worauf 
efolget , — —*— 
ade —— Garolns, 
ome , x. ſtard zu Amiens an. Rn ce 
* don Alen * einer wittiwegeancifi von Otleane des 
jen Herkogs von Longueville, 13 finber garage ka, ba 
ter fonderlich Antonins son Bourbon ; — 28 von Maparra, weh 
8 an. 1562 farb, ind von —— Fldret , Königin von 
avarta 3 — eise bucht bel, Den Bamcn ber dere john 
Henricuß IV an. 1589 die —— — rone erbielte. Evan 
de ein vater des Könige SL u —ã De — 
XIV, wei⸗ nk 15 derfiorben. en indern 
des obgebahıtcn Earolı, Bm Bene un und, 


fohn als * 


RER EeR moon 


een 


on? 


= 


SERFTeREn 


Seren 
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iem , der art. 2545 Durch einen traurie 

— S 
’ * 

ben Human Behr und obicus, welcher Die linie der Prim 

gan von 


von Comde ang 
ide fieng alfd an mit dem fiebenden 
—— hr BoDico 1,Deran.ıs69 Inder 


Bon Drikäns, nee im 3 ohne BEBODEEN, 
davon 2 jung geflorben, Carolus von Bourbon aber die linie Der 
Eorfons an von Bourbon, Bring 


von Conde Herhog von ea. —* aufft zu S. Jean san ve 


— ‚und binter! —— — anten ml 
Charlo aBal ina von Tremoui don J 
bm, Bringen on Gone Er war auch erſter Bring von geblüt, 


— ——— An —— 
ontmorench a gezeugei — 
——e — 1 ihm faceedrte, Armandus aber Being ) von Ei 
der an. 1666 ftarb, binterlich —— — der an. * us Pe 
liche gefegnet , Feancifcum Ludovicum , den —— 
ne an, 1697 befannten Pringen von ontu, en 
—* die an.1679 


Geneviedam don Bourbon, & von 
geltorben, —S Il von Bourbon, Pring von Conde, der wer 
gen einer Iovfferkeit und erhaltenen victorien berühmt, umd den ız 


Kr m. 1686 geſtorben ifi, zeugete mit Elara Elementia de Mail, h, 


ife de Bee, ıc. (nen nachfolger 1 

nee 
‚aitre don id bohren 1043, 2 
BR — at HDeiRIchIc, verehebene Hlder gecuget ha 


kr med der Grafen von Soiſſons fänget ſich an mit Carolo von 
+ Grafen von Soiſſong und F, Pair und Große Nei · 
er von —— dem jüngern fobne Ludovici I 
von Gonde, Er fiarb an. 1612 , und binterließ von Ania, Gräfin 
von Montafie, nebft etlichen töchtern eımen fodm, Ludonicum von 
Bourbon , Grafen von Soiffong, Elermont ıc. welcher an. 1641 
m —* ſchlacht ben Marfer, nabe ben Sedan, blieb, und nur einen 
natürlichen ſobn ** Henricum, Ritter von Soiſſons, Wk ypel 
de le Eoufture, nach fich 
Die linie der Venen de la Roche- für- Yon, von 
ſer, bat ihren ınforung von Ludonico I von Bourbon, 
— de la Roche. fur- Yon „ dem andern ſohne Johanmis vom 
Bourbon, Grafen von Wendome, Er farb ums Jahr 1520, und 
aeugte mit Louiſe von Bourbon, Graͤſin von Montvenfier , der üls 
teften tochter Gilberti von Bourbon, Ludovicum II, welcher ihım 
te, umd Carolum , Bringen von Roche-fur- Yon, A an.ı565 
—* * fein ſodn Henricus von Bourbon, Marquis von 
‚ fhon vorher an. 1560 auf einem turnier zu ind 
iichenen eingeblifet, Ludovicus IL, og von Montpenfier, jus 
genannt der Gute) farb an. 1582, nachdem er mit feiner eclen 
emablin verichiedene töchter und einen ſohn, Krancikum von 
‚geseuget , der an. ı590 geitorben. Er batte nur einen 
Fehr, neicum von Bourbon, Herzog von Montpenfier, der an. 
jarb , eine eingige tochter, Mat am von Bourbon Öinterloß 
fen, welche an. 126 an Gaftonem Jobannem Baptıltarı, 
von Orleans vermaͤhlt worden, und au. u hoc Jun, gel or 
—— ?— — namens Anne Marie Lom · 
18, insgemein lemoifelle de Montpenfier genannt , 
Me ib * ae erbin aller guͤtern dieſes groffen haufes, und 
Ne rei rin 
Frangöfifche bof fie an Anbonfam König in vortu — — zu vermad · 
m. und bey vo eg alle ihre in Franckreich ligende guter 
chen man wohl bi 15 mullionen zu jieben 
—5 und dadurch VE in — I fegen, * ing wider 
Spann mit nachtrud fort Allein weil die Pringeifin 
von diefed Herren —— und heßlicher — geitalt au 
nachricht batte , fo Dann noch ferners beforgen mufte, wo deifen 
fachen wider Spanien julegt übel auslieffen 2 möchte fie, als eine 
ann verarmte Pringeffin, wiederum in Franckreich zitruͤck zu Eebren 
tbiget werden ; wolte fie fich daiu nicht bereden laifen , übers 
ſchriebe auch gar die fach an den König in Spanien ‚um wegen ibs 
ter weigerung bey ihme einen danck us st daher fie indes 
Königs Ic sad, ' = nk - e zeit argean 
er Khiene ma = nicht ehr bemů · 
um 3 unten. A Leine, ld fie ich mit —* 2= 
de Kauzum in ein ebeliches Bene laſſen haben, war 
dieſer in Die citadell zu he ee Alf habe Di ve 
ee ai ie min et 8 ek ont, das 
ibre e er mei —8 je cron 
aine an An Dante den Duc du Maine, Lud. XIV 
türlichen john vergeben ward, 
Die linie der Herren von Carency entfprin von Jobanne vom 
Suse, n von Carench in a von Gas I, PEclufe und 
ut, ivı Sommerberen. Er war em nn Jobannıd I 
von Bourbon, Grafen delaMarche, und flarb an. 1458. Mit 
andern gemablin batte er ve verfhtedene finder geteuget, davon 
aber nura Dad gefchlechte fortgepdanget , nemlich Jacobus, Here 
von Carency, und Bhilmpus, Herr von Duifant , welcher letztere 
Bee diefer —————— he 
Jacobus von ’ 
cr, — ind Garency, parte a [öhne, Carolum und: Zohan 


Europa worden iſt. An. — 3 gedachte der genommen 
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nem, wide letztere aber ohne erben ſtarb. Carolus von Bourbon, 

Ann Buguop ‚ic. hatte verſchiedene kinder , Davon 

die ne ohne erben Aurben, wie denn — an. 1515 

in der flach Den Marıgnanobieh. Die eine tochter farb umver · 

bevratbet, ey die andere, Pabella, wurde eine gemablin Frans 

ciſci d Eſcars von Wauguyon. Gregor. Tursnen/, Fredega- 

ins autor ve , Firmin, — Minftreist. du Bellay, Thuan, 

Devils. Peirus. Matthzus ommarth. du Chesne, de "Beucher. 

a ——— 

. Vale, Juflel. me ntereau le e. Cufle- 
en Bernard, Imbofi geneal, Gallix, &c. * 


Bourbon / (Nicolaus) ein berühmter Dort, lebte unter der 
regierung Königs Franciſci I an. 1530. Er warvon Vendeure , 
nicht weıt von Langres. Sein vater Tobannes von Bourbon wa ⸗ 
don einer eiſen · fhmelge, daher er umter andern in einem 
* welches er Nugæ genennet , eine befchreibung der fchmcd» 
gemacht. An. 1534 ward unfer Nicolaus megen feiner verien 
in ein langrpierigesgerängnig Man Be ; nachdem er feine frenbeıt 
wiederum erlanget , ice yılt, er im folgenden Jabr nach Engelland , 
wofelbit er bev 1. Anna der Königin, Ergbilchorf Cran · 
mer und andern ee Er war fonft ın der antiguis 
tät und der Griechifiben fvrache wohlerfahren , (0 , Daf audı die 

Königin von Navarra , Margaretha, ibn wor andern zu einem 
Informaror ihrer tochter Fobannd erwäblet. PL diefer ftatıon 
Aunarm Yes pofebens ÜberDri und Begah kb m De Kat GenDe makieh 

ens ul 14, um Id in Die flal mo 

wein lleines beneficium hatte, und ftarb dafelbft an. * * 


Bourbon, Fege ein berühmter Poet , der —* ent {u 
umanıorbus jahren , war von Bar für Aube 
* —— u ** in — 
mer orum legte ex unter dem Pajferatıo , ae 
toric in der fe zu Eraffind, und an andern orten 
Gardinal Berron, da erein ige ver „Die er aufDen DB Re av 
gemacht, ‚sefeben, ernennte ee zum Königlichen Profetior in der 
Auch war er Canonicus zu Yangred, A go mitglied 


zu den Presbyteris oratorii, und ſtarb Baron er 6 in AN. 1644, 
ungefebr im 70 jabre ** alter. Eonft noch von ibm merde 
ig ‚ daß er einsmals, da er noch in der fchule gelehret , in vere 
md, Varna ea weil er wider einen luß des Darlas 
—* darinnen eine gewiſſe audage, drou de genennet, 
bie Direetores von ihren fchiilern zu ı erheben batten, aufgee 
Deben wurde, eine ſatyre un Bateiniehert fbrache unter dem titulz 
indignanio Valeriana gejchrieben, Er batte auch mit dem Balfac 
fireitigteiten, wider welchen er einen Lateniichen brieff an Francıfe 
cum Guperum jchrieb,aufdene Balfac ın einer Frangöfichen epifteh 
am eben dieſen Guyetum antwortete. Beyde wurden Durch Joh. 
Chapelain wieder verjohnet , morliber unterfcy 
mac. Man bält ihn für einen der allerbeften Lateı 
4 kai in Seandreic) gelebt haben. Seine —X 
mn werde kb uam An enger M u — in — ——— 
inclog.1, 1. Pelıfon le l’acad, Franc, Mlenage de la lan- 
gue Franc, fub voce Landi, — 
— fiche Borborch. 
ourchet / (Peter) ein Fanaticus in Engelland. batte 
fich die meynung ım deu kopf formen on man Eetute 
umbrinaen konnte / weiche lich der Iehre des evangeli widerfegtei, 
und weil er einen gewilen Rath der Königin Elifadetb,, der ein 
fer feind der — war unter Die zahl foldher leute rechne· 
O beſchloß er, ihn zu ermorden. Er tabe aber einen berübms 
von Diloten , namens Hawtine, vor denjciben mann an , und ver» 
wundete — mit einem dolch, den er ausdrücklich deswegen zu ich 
So bald die Königin dieſcs erfahren , wolle fe / vs 
alsbald ohne weitern vroceg durch den bender 
Ieben — folte. Doch auf vorfielung drer Raͤthe verfubr — 
ordentlich in der fache, und bemübete ſich infondecbeit, dieſen Bour ⸗ 
het auf deſſere gedanden zu bringen. Allein ob er gleich einmal 
verforach, feiner born a abzufagen den, [ö ficl er doch 
wieder darauf, und vertbeidigte Diejeibe ai” rechtmäßig. 
Die Richter tractirten ihn als eien menfchen, dem das al dere 
re , und verdammten ihn weiter um Bin, alı 
dem Tower gefangen figen folte. Da er aber lange bernach 
einen von feinen wachtern mit einem brennenden at bolg aus dem 
camin / wobor fie fallen, Lödtete , fprachen fie das urtbeil, dag mars 
km die band abbauen, und mit dem ſtrange das leben nehmen fols 
Bm ——— diefer fenteng exwieß er fich eben (0, wie vor · 
8 — Da be aaa bean 
— w ni ac, pl leſes in Dem jahr 1573 beger 
‚de Larrey hit, d’Angl. tom. z. p, 265. 


— / C Thomas) Eardinal und Erkbifchoff von Can · 


umd terbury , war ein Engelländer, und bruder Henrici, Grafen vom 


Eifer , der bey dem Könige Eduardo IV in ale gnaden fand, 
Er ſiudirte auf der — t juOrford,deren Cantzier er auch mure 
de; PL ward er Dechant zus. Martın in London , und 
Bichoff zu Worcheſter, an. 1443 aber Bıfchorf zu Eli, und 
35 an. 1454 Ertbiſchoff zu Eamerdun, in welcher wurde er 
die Könige von Engelland , Eduardum IV , Richardum 111 und 
Heneicum VII getrönet Bat. Erbei ugte einen qroffen eiffer widet 
—* — F wesivegen ihm Yaulus I} an. 1467 den Cardinals · 
Tanterdarg den zo merk an. 1486, nach» 
Bm ı — die BE verrichtungen verwaltet, Gerdawsm 
‚Polydor, Virgel, bift, Ang. 1. 24. &c. 
— Cardinal de 12) ſiche Babou. 


Cccc 
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Bourdaloue / (Ludobicus von ) des Königs in Frandreich 
udovicı XIV Prediger, war zu Bourges aus einer der anfebnliche 
ion familien , den 20 aug. an. 1632 gebohren. Da er ır Jahr alt 
mar , begab er fich in die focietät Jette, und nachdem er 18 JabE 
amt hudiren und dociren in humaniorıbus ¶ in der pbtlofopbte 
tbeoloyie zugcbracht , beftinmten ihn feine Obern allein zu dem pre» 
Digen , und nachdem er ed etliche sabr getrieben, rufften fie ihn nach 
Varig, da er wegen feiner vortrefjlichen gaben niemand feines qleis 
ben batte, dedwegen er auch von dem Koͤnige zu feinem Prediger 
gwehlet wurde, Endlich bey zunehmendem alter weite er 
VDaris verlaffen , md fich zum rube begeben , fuchte derohalben Die 
erlaubniß bey dem General, feine fuperiores aber wolten ibm zu 
Paris behalten , da cr auch den 13 may an. 1704 im 72 Jahre tt 
nesalterd ftarb. Seine predigten find in 8 banden in s an. 1713 
ſammen gedruct, da in der vorrede nachricht vom ſeinem leben zu 
den. Bibliorh. cheifie vom, 14. p. 262. feq. 


Bourdeaur / lat, Burdigala , die haupt, ſtadt in Guienne, an 
dem Auf Garonne, eine der gröften , (chönften und reichiten hatte 
delsftädte m & cich / und bat nebft einem guten bafen 2 citadel» 
Jen, davon bie eine Ha, die andere Trompete beit 5 wie auch) 
das Fort, $, Louis im Ruß, fo an. 1676 gebalien worden. Es 
Finder ich daſelbſt ein Ergbistkum, ein Parkament, und eine acade · 
mie, Der Ertbikhoft bat die Bifchöffe zu Agen e, Sains 
te8 , Voictiers, Verigueug , Condom , Maillesais ober la Rochele, 
Lucon und Sarlat unterfich. Die catbedral» Eirche zu S. Andredr 
alt Ken und das DomsLapitul ut eines der anehnuichſten in dem 
gungen Königreich. , Der ältefte Biſchoff sol S. Gilbert geweſen 
ſeyn Dieumiverfitär ift bey den alten ſchr berühmt gervefen, und 
von Earolo V 11 wieder in guten fand gefent worden. Der Pabik 
Eugenius IV gab derfeibigen herrliche privilegia , die von Ludobico 
A dernach vermebret worden. Auſonius, der von Yourdeaur War; 

Dencket einiger berühmter Profetlorum , die dafelbft gelebet , und 

ieronmmus fübret unterſchiedene gelebrte leute an, Die Daraus ent · 

reifen. König Yudiwig XIV bat an.ı7ı2 eine academie des 
iences & des belles Leitres unter der protection des Hertzogs de la 
Force, allhier aufgerichtet. Man tbeilet alle jahr auf den x mad, 
derjenigen — welches Die beſte reſolution eines aufgegedenen 
Vhoricalifchen NMohlemane eingegeben , eine quldene Medaille von 
30 Louis d’or, aus. In was vor anfeben dieſe ſiadt bey den Rd» 
mern geweſen r bezeugen die ftatucn, inferiptiones, ımd andere Nö» 
mifche antıquitäten, fo daſcibſt befindlich. “m s feculo wurde fie 
von den Goiben eingenommen, und Lam hernach an die Frautzoſen. 
Bon jenen wurde fie an. 415 verbrannt, non den Saracenen aber 
an. 732 erobert, und bey den einfällen der Vandaler und Normäns 
der mufte fie viel leyden, als welche fie zum öfftern ruintet haben, 
MNachgebende hat fie auch eigene Herren gchabt. Gregorius Turo · 
nenfis gedencket eines Grafen Garacharıi, der unter Clotatio 11 
gelebt , Seguin oder Siguin lebte zu den zeiten Caroli M. ums jabe 
878._ Nad) dem tove Laroli Calvı find die Hergoge von Guienne 
meifter von Diefer ftadt gewelen, biß Elconora , eine tochter und 
erbin Wilbelmi X , Des legtern Hergogs von Guienne, durch ihre 
deyrath mit Ludobico VII an. 1137 diefe proving mit Franckreic) 
wiederum vereinigte; da fie aber an, 1152 perſtoſſen wonede, beyras 
tbete ſie Henricum von der Normandie , bernach König von Ens 
gelland , worauf die Engelländer dieſe ſtadt befeifen / bih zu den zei 
fen Garolı VI}, der fie nebft der proving Guienne wieder an Frauck · 
reich brachte. Er richtete hernach das Parlament in dieſer ſtadt 
an. 1451 00er 52 auf, da fie aber den Engelländern zu geraln re · 
boltixie, wurde ihr folches wiederum genommen, biß es Lubovis 
tus X1, deifen ſohn , im anfang jemer reguerumg um Das jahr 1463 
wieder dabin legte. Machgebends bat ſie ben den inmerlichen krie · 

ent auch das ibrige erlitten , Da fie der Marſchall de Marıguon, 
zouverneur von Guieune, in Dem geborſam des Koͤuigs wider Die 
hgue erhalten, weiche unterſchiedene anbanger darmuen batte, 
Auch bat es in dem 17 ſeculo dann und wann enge unruben Darıns 
nen gegeben. Sie wird durch 4 geſchworue oder Schöppen , und 
durch einen Maire , der allezeit von vornehmer ertracnon iſt, rogie · 
tet, A. 385 wurde allpier ein Concilium gehalten, auf welchen 
riſtillianus verdammt worden , zu welcher zeit Delphinus Bi⸗ 

of zu Bourdeaur und Siricius Pabſt war. Au. 2093 und 1098 
iſt ein Conciium alldier verfkammiet geweſen, wie denn auch nach · 
gebend⸗ einige proxiuclal·ſy nodi daſeidſt gepalten worden. Serie 

4. Pliniws .4.c.19, Piolencus 1.2. Crfar. Ammian, Marcell, 
Aufin. de urbib, c, 13. Paulin, epik, 4. Aimein. 11. c.4 

erymol.),ıs. Thum, hit. 1.g, Besähift, de Poitu, de 
Mtarca hilt, de Bearn, Merula cosmogr. P, 2,1. 3. de POrbe chron, 
de Bourd, Oihexar.d Valcon. Vrnet. in ant, & not. in Auf, Asbert. 





& Sammarıb. in Gallia t.1. Ssmcerusin addır, itiner, Gallic, Daraal, 
chron, Bourd, du Cheswe recherch, des Villes. * 


Bourdeaur / oder Bordeaur / lat. Burdegala „ iſt ein groffer 
ſlecken in Daupbine , unweit Monttunar , an dem Aug Ronbion 
gelegen. Arnold Caſaubon des berubniten Iſaac Eafaubond dat 
ter ware Pareer Dajclbit, 
Bourdeille / ein alte? adeliches geſchlecht in Franckteich, bat 
inen namen von der Elcınen Hadt Bourdeille / die den titul einer 
icomte, hernach emer Marggratſchafft gerührer / und an dem 
tleinen ſuß Drune gelcacn , 3 Oder 4 Frautz ͤſche mieilen von Peri⸗ 

eur, und fd viel von Kiberac, unterhalb der Abten Brantome. 
Seneid von Yourdeilde war Senechail und Königlicher Kueutenamt 
in Verrgord, zu den zeiten Carol VI und Val ‚ und zengte nebit ante 
dern Ludern Arnoldum IL, der Francucum binterheg, einen vater 
3) Francirc, der anfangs cin Diunch zu S. Denis, und nachmald 
an. 1575 Bılchorf zu Vertqueur war, ſich auch an. 1582 auf dem 
Provincıal- Concıho zu Bourdeaut befund, und an. 1600 den 24 
ver. farb, 2) Peiri de Boin deille; weichen Abis zu Brantome / 


bou 


der unter dem letztern namen bekannt ift , welcher auch in feimn 
memojres von jenem gejchlecht mehrere nachricht erftattet. Ze 
vie de Mr. de Gna. 


Bourdeille / (Eliad) Cardinal und Ettzbiſchoff zu Tours, 
mar ein fohn des vochergedachten Arneldi. Erbes ich, in feiner. 
ugend in den Franciſtaner· orden , darinnen er fich jonderlich 
bernortbat. Un. 2447 wurde er Biſchoff zu Perigueur, ob er gleich 
mar 24 Jabr alt war , indem Nicolaus V ibm Ditpenfation ertbeilet, 
Als er fi am. 1467 mit auf der verſammlung der allgemeinen 
Stände des Reichs zu Tours befand , legte er fo viel proben feuner 
geſchicklichten daselbft ab, daß cr um Erhzbiſchoff Diefer kirche er · 
webit wurde, da ihm denn auch Gerhard de Cruſſol an. 1458 dies 
ſes Ersdiktbum cedirte. Als Ludonicus_X1 den Cardinal Balue 
nebit Wıulbelmo von Harancourt , Biſchoff von Berdun, in arreft 
nebinen lich , nabım fich der Ergbifchoft Diefer fache am, als die das 
gange corpus der Beiftlichteit beträffe , und da feine verftellungen 
hichtö verfangen wolten , drobete er mit dem bann. Im gegen» 
1beıl hie ibın Dad Varlament wiflen , Daf ‚er mit dergleichen vers 
fabren ınne halten folte , woſern er nicht feiner ein! molte bes 
red Et Da rg! —5* 5— ſache felbft zu 
ende, Es fehrieb auch Diefer Ertzdiſchoff wider die pragmanicam 
Janetionem , und einen tractat von den Concordatıs , der die bene- 
ficia betraf, mit welchem eitfer cr fich bey dem Roͤmiſchen ſubl 
dermaſſen tecommendirte, Dap Girtus IV ibm den 15 now. an.ıstz 
den Cardinals · but aujchickte. Er ſiarb zu Artanes bey Tours, den 
sul, an. 1485. Frozen, Gall. Sammarth, Gall. Aubery Cardın. 
Jeufel, hitt. Louis XI1, &c, 


Bourdeille/ (Betrus 3 der ſonſt unter dem namen Bton · 
tome betamit iſt, weil er weſtlicher Abt von der Abtey Branueme 
geivefen, war ein ſohn Francifei de Bonrdeille und Annd de Dirons 
ne, ein bruder rancikı de Bourdeiie, Biſchoffs von Berienanı 
amd des. Heren d’Ardellan. So bald er den fchul + Stand verlaffen, 
trat ex feine reifen an, und füchte bald im friege ‚_bald am boffe 
fein glüc ,_befabe Jralien, Schottland, Engelland, Spanien, Par 
ugall, woſelbſt er ım den Ritters orden Ebriftt aufgenommen wurde, 
Maltda , Africa, Briechentand , x, Er war auch wiiend, fich in 
den Maltbeiersorden zu begeben, wonen ıhne aber fein guter freund, 
Eros , abbielte. Letzlich kehrie er wieder nach Franckteich da 
er war grojfe reputation erbielte , Doch aber keine meitere b 

tung erlangte, Er itarb um das jahr 1600. Seine memaires der 
berübmten Generale , ingleichen der berühmten weibes: perfone, 
find lange hernach in unterkhiedenen voluminibus gedrudt wer 
den ; und werden fo wohl wegen der fchreib» art, welche für Die 

da diefer mann gelebt , noch) jebr gut und voller geiits ıfk , als ins 
fonderbeit wann der vielen wichtigen unmitänden von kriege faatde 
— — geſchaͤfften, die jonil nir gend anzutreffen, gar währt gt 


Bourdelot / ( Johannes) Adrocat im parlament zu Pariß 
umd ee ben der Königin Maria de Devices var von 
gutem gefchlecht, legte ich auf die ftudia humaniora, umd die rechtd» 
gelebranmkeit. An. 1627 war ce Advocat im parlament zu Parıd, 
als ihm die Königen Mariade Medices zu ihrem Reqweten: meer 
machte , und weil er ch nicht verhevrathet batte, nahm er kıner 
fehweiters john, Yerrum Michon , zu fich , und lieh ibn auferzichen, 
der auch den namen Bourdelot annehmen mufte, Er Rarb.an.ı68 
Er bat den Heliodorum überfegt und an. 1619 drucken 
Ferner hat er Yuciani opera mit einer Lateinifchen verfion und no- 
ts berang gegeben; auch hat man von ihm einen commentarum 
über Perronmm, Juvenalemn, u. a. Sein jüngerer bruder, Eimund 
Bour delot/ war in der medicin, philofonbie, und erläntuig von dem 
urfprunge der namen, iooral man zu berfelben zeit viel bielic, 
wohl er ben en 1620 Leid · Medicus , bier 

„und farb 0 al unde t vor ſeinem bruder, 
Colommofins in Gallıa, — ginerbepralhe b 


Ener etrus) ſiehe Michon. 
ourdillon / ſonſt Imbert de la Plauere genannt, Ritter des 
Königl, ordens, Lieutenant- General vom cm ‚ und Dat» 
ſchau von Frandreich , war aus einem adelchen geichlechte aus der 
proving Nivernois, und that fich durch feine kapfferkei unter 
&iio I, Henrico II und Garolo IX bervor. Ant: 1552 murde er 
Marechalde Camp, und commandirte bey gar wichtigen begeben» 
beiten. An. 1554 wurde er geichickt , die feinde um Megıeres zu 
veriagen, gieichwie er um folgenden jahre das fchloß Zrument wies 
derum eroberte, und indern er einige arängıpläte von Champagne 
unter feine gerbmäfigkeit brachte, Mesle cr dadurch dieſt gante pres 
bing im ficherbeit. Un. 1557 befand er fich mat in der fchlacht dey 
5. Quintin, ba er einen tbeil der armee davon brachte » umd fidh 
in la Fere mit vielen teouppen warff, weil man glaubte, Daß der 
feind eine abjicht auf diefen play haben möchte. ¶ Im folgenden Jahre 
mar er mit bey der verfammlung der Keichs+ Hände zu Parts, 
gieng darauf vor Thronpille , meicher ort auch erobert wurde, nor 
auf ton der König auf den Reich tag zu Augfung fdhiette , um die 
altiang mit dem Reich zu verneuern, Unter Garolo IX wurde g 
nach Piemont geihidt, mofelbft er an. 1559 und in den folgenden 
jahren commandirke. An. 1562 erlangte er endlich den Marihals 
flab, an. 1563 befand er fich bey eroberung der Radt Harte de Erar 
ce, und im folgenden jahre wurde er nach Guienne gefchicht, einige 
tumulte,jo zwilchen den Proteitirenden und Earholiichen entitandettr 
wu ſtulen/ worauf er endlich zu Fontainebleau im aug. an. 1567 
jarb. Ferren, Kabutim, comment. Tbwan, haft. 1, 10, 12. 15. 19+ 
31.34 35-36. Gedefroy &c, R 
Bourdin / (Hegidius) Söniglicher Procuranoe im parlamend 
n; VParıd, war  peblenig von Paris. Er batte 7 heil an den 
veitigkeiten felbiger zeit , und bejeugte allemabl cinen groffen % 
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bou bou 575 
fer für die gesaııı oder vielmehr für Gute. mal ind parlament formen / wenn ed wegen der mer- 
Dar gleich ei ae en —E feblte es er led · curialium — als mit nee na E äbrliche 

it des germütbs nicht, Die Eateinuiche fprache und philo» cenſur aller ın Den parlament Dienenden perfonen wird, fd 
fopbie be, Ce ‚Wo daf er auch den gelehrten um Difos — ſeit ben zeit Earol Yılı 1äbrlich vornumt, und weil fie anf 
gun machte. Hr er an, über einige —A verlegt iſt, alſo beiffet. Als num der 
jche Autores , fonderlich uber Ariltopbanen, zu comment · König an. 1559 —— — tame da 
ven, doch legte er ſich tfächlich auf Die rechts » | wie Reformirten zu verfahren 
mteit , und ator {im partamnent ju Daridı mir uf ba gebe worden, er auch mach einer kurken 
meiheh amt er Iomge ui —— ruhm verwaltet, bih er an. anred befahl in der fortzufahren , redten jwar viel 
im g3 jabre feines alt Towan, hit, 1.23.24, 26. bomebme Raibs · glieder wider die ſchacgſe / jo man ın glaubende 
en ur BR Se en 
n / err von Secrexa- 

—A ie vermeldete/ man haͤtte vor allen din. 

zus unter Henricoli, Bra tn Kr%. mr Damen eiie Die bp ach deren gegenipärtigen Rebe 


Bourdin , ‚Heren von Bil: 
Secretarũ. Henricus 11 machte ihm ie u ** 
finances „ worauf ihm die erpedition der Italianſchen verrich · 
anpertrauet wurde, und fertigte er fait allein alle jchreiben 
des Teidentinifchen Concilä abgiengen._ An.ırs4 
von Orleans 


rd: 


E 
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achtet , wegen feiner tügend Shen mürfen. 
Sala, kunder hinterlaſſen / worunter Nicolaus Bourdin 1, 
der regierung wich lll, öndecheit zu erneucrung der allı 
min Chem gebraucht , umd zutet ald Heiden nach ER 
Marquis de Billeined, Baron de Ehappeliame d’Ane 
jet, welcher nedſt andern kindern Garolum Nicolaum / 
quis de Billeined, binterlaifen. Thum, 1, 35. Cafleinsu me- 
moir,l, 5. 7yc. hit, des fecret, d’Erar, &e, 
— in —* Eirche machte, er he 
WBo⸗ zu Coimbra, endlich Ertz Biſchoff zu S en in der 
gam ma eb, "Daher ihn zum Ergbiichoff von Toledo mc 
‚ wurde aber — ſen; weiches ıbn —3 ——— 
nachfolger , noͤthigte ſich in Frauckteich zu retiriven, awo er 
—— — om ard; er dingegen warıy lich aut. 1118 unter 
blet worden, gab dem Eardınal Yobann 
don Erema order, Suter zu belagern, worcioit fich Burdin aufs 


er Secretarius , der in unterfchiedenen verriehlungen umter 
gu geriet worden, wofelbit er geilorben. Er bat Ricolaum 
din 1], 
co 
Bourdiny ( ge ebürtig von _Pim Er begab 
0, Kr SSıkdof von koledn meicer 
all, von dar gieng er nach Rom, und bot Yaicyalı 1 
ex Kavferd Heneici V partbey nahm / und Gelaſtum I, Parıbalı 
Villzum Vabit auf. Aber Calictus 11, der 
an an a ſteue rg 
Kin, da ihn Die einwohner ausgeliefert, wurde er nach Kom 96 


und zu ewigen gefängng verdammt, am. zu21.5 es ſoue fe 


sus Galmus felbit muhe gebabt baben, dieſem feinem gegen: Pabıt 
immte vold und ſoldaten das Ieben zu reiten. Baro- 
—— Hasına in Gelaſio ll. Sugonius 1, II. in regno Italiæ. 
Bourg en Breffe / von den alten Forum Segufianorum, und 
von etlichen Tanum genannt; iſt Die bauptsftadt in der landichafft i 
Breſſe an dem Auf gen an einem moraftigen aber fruchtbar 
ten orte, „puiltgen © on und Franche Come gelegen. Sie bat eu 
relidial „ und fcheint ihrer regumentssart nach einer 
8* lie indem a Syndici Die direction über Die gange ſadt 
gas, 1535 brachte Franciſcus 1 diefen ort ncbit gang Breſſe 
amter * welcher in dem ftieden zu Chateau en Cambrefis_an. 
1559 dem Hergoge von Savoven wieder gegeben , aber von 
IV auts neue genommen wurde. An. 1569 lich der Hei 
Emanuel Vhilidert von Eavoven Dafelbft eine citadelle bauen / wele 


ie 1611 Mi ebergecilen worden. An. 1601 richtete Henricus 
Sea Es ıft auch eine firfftsstieche nebit vers 

ern —AXA Leo X richtete dem Hirtzoge von Sa · 

derdruß an. 1575 in diefer ſtadi ein Bißtbum 

Else! jenden jabre unterdrucft, am. 1521 aber erneuert 
— bei Ei Paulusill ed am. 1534 gar aufbob. Ludonte 
de Goreevod ein Cardinal und Johann Pbihdert von Chales, 


Bad S. Jean de Maurienne , baben dieſes rg ſoffthum 
F —ã 19. Guichenen hiſt, de Breiſe. & wom 
——— de Toſa / ſiehe Ale ſa. 
—*8 für Mer, nd Bicine ftadt in Guienne,an der Dordogne 
. Unter Becd bez , wo die Dordogne und Garonne 
38 laye und one uſammen Rieifen. 
—— + C Annas du) oder Burgius / geiſtlicher Kath im 
war von Riom in Auvergne ein fobn Stepbas 
m Kae, ‚ Kern von Silloux, Comtrolleur General der finans 
m in —— Er wurde zum geiftlichen ſtand gewiedmet, 
darinnen Priefter 5 bielt es aber mit der Proteſiirenden velt: 


S 


In Rind ihm durch die correſpondentz mit dem gelebrten ım 
—* land näher war detaunt worden. L mar von grojkın vers fe. 


und gelehrt , fonderlich in der rechtägelehrfamteit, welche er 

u Drleang mit gutem rubm dociret. Er wurde at. 1557 genilie 
Fa 4] parlament ju Paris, da cr denn der Broteimeenden 
fich fonderlich annahm , und jederzeit ju bebauten fürchte ,_ daß 
man —— der Richter in Der renialous· fach liern folte , 
je vornebme obrigteitliche perionen mut ihn einſtim · 

D Be mb Ponberich die Wranventen Gutes le Mautre, 
—— umd Antonus Minart , batten, Heutico IL 
daß ed nötig mare die Droteitrenden gänzlich aus« 

Ka wozu man mit beitraffung der Richter, 10 ınre vartbey 
Beten don anfang machen müfte. Es ſoue alſo Der Konig eis 


llerd, ven, da De an BE grei 


ie in, Dem Fe 


np ten und —8* er nicht denen , fo am menten 
Beflgk wäre a Im ann oben Tal * —— * 
wie Elias in einem en ‚en Aba 
— —— 
de, chebruͤche ic. auch ſo gar am hoff ser ee 
wal ten: 
Dome) niemand gegen Pichen ch Cofer begehrte u egeige 
und man alles * — Peg g und verfelgung der —— — 
— man in allen denen genaueſicu 
xſchungen an dengrk 


5 des Verben em il 
te bringen (une ic. Vena I Be 


Goch der And ae at Kan, — 5 

amı out mut deren er in 
lebete; fo heile er beude ur ſtunde den Connktable von 
tanci gefangen namen, un und in bie Baftilie fegen, auch 


gleich darauf noch mebr — Wen tage Darauf wurden denen 
gingen Commillaı cs geoeden denen Araften feinden der 
eligion , und wider das lare vorrecht der parlamentss gliedern, 


als welche nicht anderſt, dann bey verfammlung aller kammeren die» 
Raths ſollen gerichtet werden. Als 

ruffte , umd vor ben Commiflaris nicht antworten wolte, bes 
raubte idn der König dieſes vorrechts , und befahl dene als einen 
rebeilen zu ee mo er nicht ohne verjug feine entfchuldigum, 
eingäbe. fer geborchte bieranf aus refpedt vor den König, um 
—A en faſt durchgehends zur lehre der — 
renden; weiches den Richtern beweiß genug ware, daß fie ihne 
verdammten , und nachdeme er von dem Biſchoff zu Parıs entwei · 
bet worden , dem weltlichen arm zu übergeben — on 
jedoch du — — exſtlich zwar an das vVariement gaben weil 
vemlich der Geiftliche gewalt bierinnen migbrauche mare 0 ‚Re 
wie es die Frantzoſen nennen comme d’abus ; 
worfjen ward, an den Ertz · Biſchoff zu Gens , —— 
als ein Geiftlicher , fo wohl als der af ische Bifchoff Ai In 
de, — Ime wurde der König nach wenig tagen, uns 
fern der B: » 10 Diefe wegen der religion gefangen war 
ren, auf die befannte weise tödtlich verwundet ; da er a als 
man ihn wegtrug,, dieſes fchlof traurig jolle angefeben / umd zu vers 
on ren malen gejagt baben / er beförchte febr ı felbigen — 

gem perfonen unrecht getban zu haben, wicwohi diefes von anderen 

— gerogen wird. Dun folcben zufall batte fich der pros 

* der; biß in December. aber Damals deifelben apyellas 
tion ans Parlament vermor —* und eh der Erg Bischoff? 
zu * ja nach ihre noch zinn überfuß der Cardinal von Tours 
non ald Erg Biſchoff von Con, md daber Primas Gallize das ure 
theil des Varuiichen Biſchoffe beftätigten , auch das Parlament 
den neu eingewor fenen appel comme d je —— nicht ans 


nebmen weite, fihrıtte man une Ede g der urtheil; 
woded ſich dieſer mann über alle majfen ke m genen irtig 
cxjeigi bat; wie er dann bey abnebimumg d £urchen 


fo genonnten geifilichen Charatteris, fo etwas jeit vor ae binriche 
tung geicheben , fagte : er wäre froh dag an ıhme das zeichen des 
thierd, davon die hobe ‚Dffenbabrung meldete, mit ſo groſſen folene 
nitäten unge * und er alſo Sm frac nichts mehr von dem 
Natlarb an fich baben folte. Da bald bernach brieffe vom Eburs 
irlt Friderico zu Pfalg a darinn er für du Bourg bate, 
ind als eine fonderbare qutthat begebrete , der König möchte dene 
ihm zufenden ; fchiene —— I an Deck Fürften will 
mwolte. Allein neben deme , da⸗ ardınal von Lothringen 
ſchon febr Dawider ware ,_fo a —— den 18 dec. 
die ermördung des Prefidenten Minar, von deren man nicht 
weiffelte , Daß fie nicht von, Huguenotten herkommen wäre, und 
1e einige noch gar auf den du ung ſchieben wolten , wiewobl ob» 
ne einigen kräftigen ash Da gebrauchte dann obiger Cardi ⸗ 
nal die gelegenbeit, den K miga aufs befitigfte zu erburteren ; fo dag 
das endliche todes · urtbeil Bourg den 21 darauf gejpror 
hen, umd er erftlich hg und bernach tod verbrannt wurde, 
Sein end ware febr erbaulıch ‚_maffen ex fonderlich den Richtern 
gern verziehen / und geitunde , fie bätten da nach threm gewwuien, 
aber * nach rechtem wiſſen und vertändiig der fache, geurtben 
bat auch eıfferige und Durchdringende vermabuungen am 
—5* * feine legten worte , Da man ihn am ſtrick im Die 
böbe zoge, waren diefe: verlaife mich nicht , aufdag ıch Dich 
auc) nicht verlaſſe. Sein alter ware mebr nicht ald 38 jahr. Beze 
Kult, des Egl. de Fr, sd Anbigne, Slendanus de ftatu Rel. & Reip, 
Thuanus hi 1 23 &az. Spindan. ad an. ıgrg. Mezeray la RM 


da Munc bibl, 
/ Anteniub u Cantzler von Franckreich, gebürtig 
von —— a rn ſohn Annd da Four ‚ und 
Mercy genannt dela Marcoujfe , des vorbergedachten 
——* Bourg paterd bruder, Seine gelehrfamfeit, — 
und aufrichtigleũ brachten ihm die ſtelle eines mitgliedes = 4 
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groſſen Rath, ımd bernach eines Reaudten · meiſters zu wege. Fran · 
Iſus I gebrauchte ihn in verfchiedenen gefchäfften, und machte 
An an. 1534 zum Peäfidenten tm parlament zu Paris. tol» 
genden jabr erbielt er auch Die Cantzier · woürde, welche er big an ſtin 
ende befeilen. Rachgebeuds als er 1538 dem e in Picardie 
gefolget,, fieler von ſeuierm maulsthier zu Laon , und mard von den 


pferden übel befchäbigt, daran er im wenig tagen ftarb. Exrbatte be 


3 fobne und 3 tochter , unter welchen erfiern war Antonius, Baron 
de Sailband und Senechal von Lıon , der eine einige tochter nach» 
gelajien ; Franciſcus, welcher anfangs maitre des requtses und 
von an. 1530 biß 1564 Bifchoff zu Rieur war , da fin bruder , 
Jobannes Yaptıfta , ibm bierinnen nachfolgte ‚_ welcher gleichfals 
maitre desrequäres fen ,_umd einge finneeiche verſe verfertiget 
bat. Blanchardhilt, des pref. du parl, de Paris, & hit, des maitres 
des requet. Sammarıb. Godefrey. &c. 
Bourganeuf / eine kleine ſtadt in der proving la Marche, an 
dem ae du Taurion/ 6 meilen von At ü 
Bourges / lat. Biturix,, Biturigum , Avaricum Biturigum , 
Avarıcum Cubdrum , Die haupt-ftadt in Der landıchafft Berrv, liegt 
an einem morafligen ort, wodie Eure und Aucon zuiammen fome 
men, und ılt nur einem Ergbiftbum;, baillage , preficial und einer 
‚univerfität derſchen. * befindliche ſchloh, la grande 
tour genannt, fol Yhilwpus Auguftus an. 1188 baben erbauen 
lafen; die univerfirat aber Qudovicus S. geftifftet haben, worauf 
fe Taroius , Hergog von Herrn , ein bruder Ludovici XI, an.ı464 
wieder in guten fand geiüket , und ihr von Dem Vahſte viele frcye 
beiten verichaffet. Gieilt eine der ſchoͤnſten und aniebnlichften ſtaͤd· 
te in Frandreich, und bereits 550 jahr vor Chriſti geburt der fi 
des Eeltıicben Reiche ,_ darüber damals Ambigatus berrfchte , ges 
wefen. Unter dem Kavfer Auguſto ward fie bie haupt-ftadt in 
Yyuitania prima, nachdem fie Julius Gfar vorher, nemlich 25 
jahr vor Chriſti geburt , erobert umd von 40000 einwohnern kaum 
300 Jebeniajfen. In dem s feculo mufte fie von den Wen · Gothen 
viel ausitenen, und nachdem der Francken König Clovovdus gang 
Aguitanien denfeiben abgenommen , kam fie it der tbeilung ar 
Glodomirum md bernach an Gontramum , König von Oricans, 
weswegen fie pen des Königs Ebilperici General, an. 585 
&innabm und faft gan abbrannte. Nachgebends wurde fie zu vers 
fehiedenen zeiten , umonderheit unter. Carolo M. wiederum auge - 
bauet, und fam in groifes aufnehmen, batte auch eigene Grafen, 
wie unter Berry angemercfet worden. An. 1412 in währender uns 
rubeder bäufer Burgund und Orleans, verficherte ih der Herog 
von Burgund der perjon des Koͤnigs Caroli VI, und fübrte ihn vor 
Bourges, world it von Berry und Bourbon , nmebik 
vielen Herren in verhafft waren, und wurde den 15 julit dafelbit 
ein vergleich gefchloffen. Carolus VII pflegte in den eriten jahren 
feinet regterung im dieſer ftadt gt Deöwegen er auch von 
feinen feinden zum fpott der Zoͤnig von Bourges genenner 
worden. Ya den mnerlichen Ertegen im 16 feculo , als der Bring 
de Gonde ju Orkand war, ſchickte er den Grafen Montgomery 
ab, welcher den 27 mau an. 1562 Bour ges vor Die Hugenotten eins 
nabın ; allein der Hergog von Gute belagerte und eroberte es vor 
Garotum | X den ı fept. befagten jahre. Machgebends dielt fie ed 
mit der ligue, an. 1594 aber untergab fie fich Heurico V, Die 
Erg» Birchöffliche Didces ift eine Der geöften im gangen Königreiche, 
Unter den Prälaten diejer kirche werden 18 vor Heilige gebalten , 
Darunter der erfte Urfinug, welcher von den Juͤngern der Avoitel 
on abaefahıdtet worden. Jım 9 feculo nabınen die Ettz · Bigwoͤf⸗ 
zu Bourges den titıl eines Vatriarchen umd Primatis don Aau · 
tanien any und fol Aıgulfus der erite geweſen ſeyn der ihn gefübret. 
Er lebte an. 830, und juccedirte ibm Rudolpbus, welchen Der Dabık 
Nıcolaud 1 algPrimatern von Aquitanien ertennete, Endlich als bie 
nacläuder meuiter von Guienne worden, woſten die Erg Buichöfr 
fe von Boudcanr dag primat von Bourges nicht erkennen; worũ · 
rich König Poilwons —I bey Funocentiolll bellagte; 
alein diefe fache wurde allererit unter Öregorio IX ausgemacht , 
welcher vor Hourges einen auffpruch tbat; jedoch Elemens V_gab 
der fische zu Hourdeaur das primat, als wofeibit er Er Bi 
war. € find zu Boutges verſchiedene Concila und geuitliche zus 
fammentünffte gebalten worden, als an. 1031, 1145, 1215, 1225 
oder 26, 1276, 1286 K. An. 1438 unter dem König Carolo VII 
tar die Frangöfiiche geiftlichkeit alhier beyfammen , ‚ertannte bad 
Barelifche Concilum vor recht, und machte die berübmte conftis 
tution, Sandtio pragmatica genannt , welche dag Concilum bils 
ligte, als die in der that lediglich auf Die fchlünfe dieſes Concilü ger 
undet war, und die biß an. 2416 wäbrte, da fie durch die zwi ⸗ 
‚en Leone X und grancıfco I aufgerichtete Concordara umterge» 
ruchet werde. Gcdachter Earolus VAL ftellte auch noch 2 zuſain⸗ 
menkünffte der Geuilichen in Dieser fadt an, welche Eugenium 1V 
vor einen rechtmäßtgen Yabit erlenneten. An. 1516, 1584 und 
1645 bielten Die Ertz Bilibörfe albıer fynodos. Die kirche u 8. 
Etepban, (d Das Ergfiuft, fol au. 254 ſeyn erbaut worden, 
Aber Dig findet man Dafelbit noch 7 Stuffts«oder collegualskirchen , 
17 Warrituchen » 3 Abteven und viel Eöiter, nebſt der beiligem 
sapcile , welche unmittelbar unter den Pabitiichen Hub! geböret, 
Sirabol. 4, Plin. 1.4 6, 17. Ptolemausl,2 c.7. Jul, Cafar.\, 7. Li. 
wiusl.g. Greg. Tarın. 1. 1 feq. Gratien, decr. ı. 4 P 65 & 236. 


Faro Carat, 1, 4 decr. 1. 48p. 12. Otto Friüng. chron, L6 c. 13. de 
*— de prim, Lugd. Cbens hiſt ecch Kun &andq. de Bourg, 
Ehaumwau hilt, de Berry. Labbe hiſt. de Berry, Maffen. Hum. 
lu Che/ne des villes de Fr, Roberr, & Summarıb, Gallia Bu 
ra. & Spenden, in annal Bin, Sırmend. & Leibe in edit, con- 
ic 

urget / ein ſlecken in Savoven, 2 Franköfifthe meilen von 
Erambery, hegt an einem groſſen fiſchreichen ſec/ weicher fich mu 


der Xbone dereiniget. Die ſer fee iſt 3 meilen lang und anbertbafht 
breit, Er iſt Berihmt wegen des fehr alten Sur, von Your; 

aus dern orden von Elugnı, ſo Graf Amadaͤus I an. 1030 gelte 
ter und bernach Graf Humbert an. 1697 noch mebrewd beichendet 
bat. &ie ift nun mit dem JefuitersCollegio zu Ebamberp vertinie 
ger An dieſem fee liegt auch die berühmte Abicy Hautecom⸗ 


Bourgouin / eine kleine ſtadt in Daupsins, indem gebicth 
von Vienne, gehörte vorber jur Der Baronie de la Tour du Yan, und 
aft wegen ihres handels mit banff berühmt. In den inmerlichen 
triegen des 16 feculi hat fie viel erlitten. Cherser hilt, de Dauph. 


Tbuanı, hiſt. |, 21. 
Bourgoing / (Edrmundus) Prior bey den Jacobiten tu Par 
is, A u u der Igue ed vorfiähte zu 
rid gefangen , wofelbft er fich mit als ein foldat_gewaffnet be> 
d. Er wurde daraufnach Tours gebracht, wo fi 1589 dad 
rlament befand, und nachdem er überzeuget , dafı er Öffentlich 
nen predigten den Jacod Elemeng , einen Mönch aus feinem 


doitet,, gelobet , daß er KHenricum11l umgebracht / und ihn mit . 


der Judũd verglichen , die den Holofernem get wurde ex der» 
urtbeilt, Daß er mit 4 pferden hohe Ten werden, weiches auch 
— dena6jan, an. 1590 geſchabe. Caidiere hift, de Ma- 
ignon. 

Bourgeing / (Francikus) der dritte General der congregar 
tion Verde BR andreich, wurde zu Paris den em 
au. 1585 en Eine familıe war aus der proving Mivernmdr 
und hatte jich zuParis niedergelaifen. Ex tractirte Dietbeologie in der 
Sorboune; und erlangte den ruhın einer fonderbaren Frömmigkeit r 
worauf er einer von den erſten 6 Presbyteris vorgedachter conaregas 
tion ward,und fich Derfelbigen ausbreitung in den Jtiederlanden und 
fonft ſeht angelegen An. 1641 wurde er zum 
diefer congregation ermweblt, und ftarb den 26 jert. an. 1662, nadıe 
dem er des Cardinald Berum chrifften ang licht geiteilet , und eis 
nige andere fehrifften werfertiget. Sein vater, Tacobus, Könis 
glicher Steuer-Rath, war in fprachen und der Kateinifchen porlit 
wohl erfahren , und verfertigte ein Lateiniſches werct von dem ur 
forung und gebrauch der wörter , deren man fich in der Ft 
feben , Ztaltäntfehen und Spaniſchen jprache bedient. Kom lt 
noch ein anderer, namens Krancıfus Bour going von Mevers ı 
der ficy nach Geneve begeben , und Dafelbit an. 1570 gelebet and 
eine kirchen»billorie , ingleichen eine ͤberſetzung Fotepbı sc. berai 
gagden. ia — du Maıne &Vauprivas bibl, Franc, Sanımarık, 

v4 &c, 


Bourgoigne/ eine familie in Brabant, welche von Bauduits 
oas Drilmpi des gütigen in Burgund natürlichen fohne, bet» 
nt Siche Bauduin. 
Bourgveuil/ mit den beypamen en Vallde, lat.'Burgolum, 
iſt eine fix * in der ——X8— ————— 3* 
n m ZTouraine ‚ al 
Senehicriner.ordens, Befindet Ba PERL WIR ORE 


Yourignon / (Antonietta) wurde den 13 jan. an. 1616 u 
Roiiel ım Fiandern von einem kauffmann, Jobann Tourisme 
und Margaretba Beckwart gebohren. ie war in ibrer kintbat 
febr ungeflalt , doc) ereignete fich in derfelben ein sonderbarer gell, 

das fie bereits in ihrer zarteiten Eindbeit zum öfftern fragte: 100 

och das land der Thriften wäre ? weil fie nicht glaubte unter Ebriv 
fen m leben. AS ihre eltern fic verbegratben wollten, gab fi ver, 
Daß fie durch einen höbern zug davon abgebalten würte; worst 
wohl dieſes noch kommen mochte , daß fe am dem crempel uber 
mutter, welche ihr vater nicht gar zu wohl bielt, Die becbiwerliche 
Reiten des ebeitandes vor augen tabe. Michts deftomeniger verfprach 
man fie an cinen Frangöfuchen kauffinann, allein als der zur hod · 
geit beflimmte tag beram näbete , ergriff ie an dem ofterstoge an, 
1636 diefuicht , tınd kam auf ein dort, Baſſet genannt; allıro ne 
von einigen veutern zwar angcfornaet , aber Doch wieder erlöfk 
murde. Der N farrer Diefes Dorris nakım fich ihrer fonderlich an, idet 
die fache auch dem Er: Bifchoif von Cambrap kund. Dannenhire 
als ibre eltern fie ausgetuntfhafftet , rıetb ihr zioar qedachter Eire 
Bifchoff wieder zu denfelben zu tchren , redete aber auch den eher 
ju, daß fie_derfelben Die völlige frenbeit ihres gewiſens ajfen 
möchten. Da aber ihr vater jcın verforecben nicht bielt, fra 
tete fie fich wiederum (of au machen , worüber fie mit ebrem beichte 
vater unterfebiedene fehreiben mecbjelte „ weiche bermach unter rk 
tıtul : beruffung Gottes und verweigerung des men 
find gedrucet worden. Alio verheß fie an. 1639 abermal ıbres pas 
ters bauf, und begab fich nach Mons, erhielt auch von dem Erie 
Biichoff Die frenbeit , fich nebft einigen andern jungfrauen aufbeut 
dorf Blatton auf ‚Aubalten, Doch nachdem der Erg Biltboft » au 
anitifften der Gerftlichen , welche mit übe micht wobl zu frieden tat 
ten, Dicke freubeit ihr wieder genommen,kam fie endlich zuriic 
Roffel,worelbit fie Den tod ibrer mutter abwariete nachgeben 

eıtlang bey ihren vater blted, und Darauf wieder cin einfamed Kr 
ben antrat. In. 1653 lie fie fich bereden , bie auficht eines fine 
dersbaufes gu NRoifel anzuncbnien, welches fie biR um Das Jake 1662 
verwaltete , da fie das unglüc baiſe daß ibre untergebene der bie 
geren zugetban Maren , worüber fie felbit in verdacht kam. 
befrepte- ie fich war von Dieier auflage völlig, weil fie aber D 
vielen verfolqungen Dafelbft unterworffen war , benab fie ſich 
Brabant, und verlieh oleich den Auguflinersorden , ie 
ficb an. 1658 begeben batte. Siee biclt ich bernach 4 Jabe Ihe’ 74 
Gent, tbeildzu Mecheln auf, _ Un. 1667 kam fie nach Amdedarkr 
woreibi fie fo wodl Durch dre schriften, als auch Durch den wufrr 


vieler perjonen von nlespand voldern uud religionen van u 
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de unterdeſen hatte einer ihrer beften freunde, Chriftion de ort + 
die infin Rord · ſtrand in dan Holſtemiſchen erfaurft , und zu ſeinem 
auch Kıner freunde aurfentbalt beitimmet » nachdem aber derſelde 
den 1a nod an. 1669 tarb, ſehle er Die Antoniettam zum erbin em. 
Sie begab fich alſo an. 1671 nach aedachter inful, legte auch eine 
eigene duchdruclkerey dareibit an, ihre fchrufften Dadurch zu beförs 
den. Es wolte aber ihr deginnen vielen Lutheruchen Predigern 
zu Tönningen , Schlefwich , Huf umd Fleneburg nicht anlice 
ben , dabero fie auch emdlich ihrer buchdructeren beraubet wurde, 
Der Herzog don Hollitein nahm fie zwar in ſchutz fe mujle aber 
doch weichen, und fam an. 1676 nach Hamburg, wofelbft fie 
fich eine zeitlang aufbielte, und unterfhiedene bücher ſchtieb. Weil 
man fie aber auch da nicht länger dulden wolte, kam fie nach Dit» 
Frichland zu dem Baron von Luͤtzburg konte aber auch da nicht ohue 
verfolgung bleiben, Dannenbero entichloh fie ſich anı 1680 wieder 
nach Holland zu kehren, farb aber unterweges zu Franecker dem 
jo ort, befagten jahres. Einige radeln an ıhr , daß he ich. der goͤtt · 
en offenbahrungen ohne unterlag geruͤhmt / Die heilige jehrint ges 
zung geachtet , umd jelbit geitanden , ſie babe. das neue teſtament 
aur einmal obenbın gelefen, aber alfobald befunden, das fie dasie · 
nige, was in der beiligen Fcheuft ande, ſchon in ihrem bett 
hatte 5 dag ſicl alle dücher umd geſehrſamteit verworfen, und ıbre 
fhrirften der beiligen fehrifft wo nicht vorgezogen, Doch gleich ge» 
achtet; daß fie Ehrutum und Adam zu denen gezeblet , Die zweyer · 
ko acichlechts ind , auch Ebruto einen doppelten corner Peace jetz 
das ite das taufenmäbrige reich in einem groben und du] en 
Berjiande behauptet , und einen völligen untergany der kirche, wie 
auch der weltlichen regimenter propbegeget. Diejem allen Wird 
noch von cuiugen binzugefiger, daß fie auch die Gottheit Chtiſti 
und die H. Dreyſaltiqteit geleugnet , darinnen ie doch von andern, 
dee es ſonſt mit dr nicht Halten , vor unfcnuldig gebalten wird. Ju 
ibrem Ieben wird ihr vorgeworfen, dat, 06 hc gleich groſſe mittel 
gebadt , jie Dennoch den armen nichts gegeben, unter dem vor · 
wand , daß ıbr tolches Gott verbetten babe , theils weil die armen 
ſolcher woblthaten nicht würdig wären, teils weil he ihre güter 
noch zu etwas beifern anwenden folte. Wie ſie denn auch ihren uns 
gedorſam gegen ibre eltern , ihre rachaiet gegen ıbre ſtieff · mutter, 
und Die groſſe haͤrtigkeit, damu ie ihre bedienten tractitet, derges 
dag miemand lange bey ibe bleiben Lönnen , unter dem vors 
wand göttlicher orfendabrungen ſoll baben entihuldigen wollen. 
Dan dat von ide ſehr viel sihruften in Krangöfiicher , Niederlaͤndi⸗ 
fer und Teuticher forache , deren erliche auch ins Lateiniſche And 
überfeget worden. An. 1686 jmd ſeibige gulammen ım 19 volum. 
da 8 beraus gefoimmen. Unter dieſen find ſonderlich Das licht 
Kbeinend un funteeniß 5 Das grab der falſchen theologie 
ausgerottet Durch Die warbafte kommende von dem 2- 
Get; die erfannte unschuld und geoffenbabrte wahrheit; 
eine wabrnung wider die fecre der Huacker; ein tractat 
von der wabren krafft tugend im 2 tbeilen; Das licht ver 
welt; die bobe febule der Gottes gelehrten ın 3 tbeilen; das 
zugnıs der wabrbeit / welches 2 verionen von der Reformurs 
eeligion entgegen geſetztz Probiersitein oder vertheidi: 
ungs·ſchrifft wider einen gewiſſen Sutberaner ; die 
lind heit der jetzigen menschen / entgegen gefegt einigen Mens 
noniien und Wiedertäuffern ; der entdeckte Wiederdrüt ; der 
neue himmel und die neue erde; Das heilige peripectivs ıc. 
Es find im gegentbeil auch wieder ie unterſchiedene ſchrifſten edirt 
worden, als von Petro Serario und Bemanın Furly und andern 
Quactern der tadr Aınlterdam; von Jobanne Berkendat, emcım 
Khmicd der Reformirten gemeine zu Altenar ; von Leto Yvone 
dein voriteber ber Labadıiten zu Altenau ; von M. Georg Henrico 
Burcharto, welchem Antonietta den vorgedachten probieriiein ents 
gegen gefestz von Wolfg. Ouwio ec. Unter ihren vornebmiten 
aubängern iſt der befanmte Berrus Poiret, welcher unter andern 
ſchrifften vor die Bouriguon, das judicium, weſches Seckendorff 
in den adtis erudirorum Lipfienfibus , menfe Jan, an, 1684 von ders 

Iben, wie auch von ibrer lehre, leben und ichrifften gefättet „ vie 

tleget,in monitu neceflario au acta erudirorumliptientia an, 1686 
menie Jan, ſpectante, & compilaorem arucul ıllorum terüi de 
Bourignonia ejasque operibus plus quadragies fall convincente, 
Idr deben i zum theil von ihr ſeibn beichrieben an einer fhugschruft 
wegen ihrer verſon und lebre, und hernach in 2 tract aten/ ım Deren 
ancın fie von ıbrem inierkichen , in dem andern von ihrem äuſſer · 
lichen leben ſelbſt handelt / welche nebſt einer völligen Icbenssbes 
Fhreibung , die Verrus Voiret gimacht, zuſammen gedruckt, und 
unter dem fitul :_ das leben ver jungfrau Antoinette von 
Bourignon erſtuch in Fraͤnm dſcher hernach auch an. 1684 
in Teuiſcher ſorache deraus en worden. Müllers iſagoge ad 

Cnert. Cımbr, P, 20.6 9. 7. Grberg. in Hermet. platoniich, 
ehriltenth, P, 1 €, 10 p. 386 ley. Armoias ketzer-hift, Pı3 c. 10 P. 
al n.ı7. Bayle. 

„ Bournonville/ ein Fleiner ort in der Graffkhafft Boulonnois, 
fu der grangönichen proving Picardie, gang nahe an den grangen 
bon Ariois gelegen. Erfübrt den titul eines Hergogtbums, und 
iſ dutch ein oniqlich patent m faveur Ambroͤſit, Hertzogs von 

Zoutuonville, au. 1652 am ſept. zu einer Pairie erhoben worden, 

de ia France. 

Bournonville, eine Füritliche familie, welche einige von 
Wibelmo , raten von Pontheu , um das fahr 964, andere aber 
don Euftachtt , Graf von Gurins , mittiern fohne, Wilbetmo, 

in Bournonville , um dag jabr 1or1, berfübren. Des letz ⸗ 
Keen endel waren (1) Nudolvbus, Freyherr von Fort in Engels 
land , deifen john, Heincich , ohne erben veritorben. (2) Yudos 
Dicuß , welcher an. 1126 das fihlon Honrnonville erneuert , und 
Min großspater geweſen Robert und Prim, Dapon jener fin ge 












bou 577 


lecht m Engelland, dieſer aber in Voulonnois ſortgeſetzet. Von 
ri nachtonimen ward ın Dem fünfften grad, Jodannes wegen 
feines vermögen und anſehens, der groſſe bevgenamt ein alu» 
vater Jobannıs, von dem bernach, und Erquerami, Buragrafcn 
don Beauram, deren 3 encfel Cr) Veirus (2) Andonicht und (;) 
Aa su merden. Der erite alt om anberr der.derren don Riuuarville 
in der Normandie ; der andere war Camunerhere ben dem Siös 
vige un Franckreich , und ein gtoß · vatet Claudn, in deſſen urate 
del, Hentico, dieſe linie mit ansgange Des 16 ſeculi abgeſtorben; 
die drilte, gemlich Ama, war an einen Herrn von Lamet 
dermaͤblet, dabero deſſen nachtommen den namen Lamet · Boiur⸗ 
nonville angenommen. Odgedachter Johantes, der baͤrtigte 
beugenannt / war Gouverneur zu Guii vom deſſen nachlommen 
iſt Guido, Herr in Capres, Haurec, Montigni , Baro won Holle 
lefort, Gouverneur der Graſſchafft Pontbieu , und Ober + Lande 
‚germeiiter von Boulonnois geiheſen. Et farb an.ısa4 und 
terhen Odoardum, der von feinem mütterkchen großvatee 
Vetro Heren von Ranchrcourt , erzogen, und viele, Herrſchaglen 
in landern geerbet, auch nachgebends Phrlivpr Il Körugs in Spas 
nien, gebenmder Staatt;:Ratd , Ober: Cammer-Prandent , und 
Gouverneur von Artois werden, Sem john Alerander , Gtaf von 
Herma, war Rüter des güldenen vleiits, Kanferlichet Kammere 
ber, Dbrifter zu Fuß, Feld · marſchal ın den Niederlanden, Gou- 
verncur von dem Wallomſchen Klandern und der ſtadt Ryifck 
Nachdem er aber fun väterliched ſamm · ichloß Boutnonbille von 
der ſamilie Lamet wicder am fich Tauffte, gerierd ce dadurch dep 
den Spanien in verdacht eines gebeimen verſtaͤndnuſſes mit benz 
Franz fiſchen bofe 5 welches ihn vermochte, gat nach Franckreich 
uberzugeben woſeldſt ex auch an. 1655 zu Lion das eiiche geſeg ⸗ 
net, Seine föhne waren 1) Johannes Jranciſtus Bemamm, ges 
Hanne Marquis von Bournonnille, welcher s männliche erben mache 
elajien 2) Wolffgang Wilheln, Vicomre ımd Baron von Bars 
in, General-Major und Gouverneur zu Brüffel. 3) Ambroius 
Hrrgog von Bournonvile , welcher Pair von Ftanckreich, Chera⸗ 
ber d’sonneur der Konigin Anna von Oeſterreich, auch Gouver- 
neur von Paris geweren , und den 12 fept. an. 1693 acitorben iſt. 
Mit jener gemabtın Lucretia Franciſta, einer tochter Caroli, Here 
0,5 de la Bieville und Marıd Honbeer , welche Den 22 ıan. an. 
1678 gellorben, bat er gezeugt Martam Frauciſtam von Bout · 
monostte , welche an. 1678 um oct. fich mit Anna Julio, Heraege 
von Noailles, vermablt. 4) Aleranter I, welcher wieder m Sva⸗ 
niſche dienſte trat, und nicht altcın ſeine wärerliche Herrſchafften, 
ſoudern auch an. 1658 den Fuͤrſtlichen titul von Bournonville r 
welchen namen feine Herrſchafft Bughenbaut bekam , zum eriten 
erpulten , und nachgebends Ritter des wüldenen plicies , Kaus 
fericher Gammerberr , gebeimder Kriegs · Rath, General: Kelde 
Marigyall am Nocin , Vice-Re von Catalonıen, Kömglicher Sims 
nucher gebeumder Rath, md endlich Vice-Revon Navara und 
General Capram von Contabrien worden. Bon jeinen fohnen ıt 
Alexander Albertus Krananıs Bartholomddus am leben geblie⸗ 
ben, der ſich an. 1682 nit Maria Victoria d'Albret, des Here 
oqs von Luynes tochter , vermablet, Corpensarsus hit, Camerac, 
3, Bucesaa. Lemma, P. 4. /mbss, gencal, ſam. Gall, P.2.tab,$o, 
Jirasia de B,B,P; a. 


Bouro / eine mil in Arien auf dem Indianſſchen meer, wel⸗ 
he euuge unt zu ven Moluckiſchen rechnem Cie liegt nabe an den 
aniln Game io und Manipe , welche ıbr gegen morgen ſind⸗/ gleich 
wie Awas weiler Das lande des Dapous,gegen abend bat ſeCe 
gegen auf cenacht Gilolo , umd gegen mıttaq die Moluckiſchen ine 
gun. Manjagt, Daß der Kong von Ternate Herr von der mul 
Bouro cp. 

Bouron / eine ſtadt in Romanien, nabe an dem Archpe- 
lago , auf der Linie von Averoja. Es iſt auch daſelbſt ein ſee die · 
Könamend weldyer diſſrits Des derges Argentaro lieget. Die ſtodt 
Bouron, war sonit cm Biſchoͤff lichet jüs , und ıft schon dem Vino, 
Ptolemaͤo und Etepbanp befannt geweſen, welche ihrer unter den 
namen Priſtona zum öfteren gedencken. 


Bourſault / ein bekannter Kranköfifcher feribent, md in gu⸗ 
ten anıcben beu dem Hertzog don Montanfier , auf Deiien befehl ee 
an, 1671 vor den Dauphin Vetude des fouverams fchricb, und 
wurde er, wen auch der Konig feine ſchrifft wobl aummabın,, une 
tersprxcepror ben dem Dauphin worden ſeyn, wenn es ıbın wicht 
an ertaͤninj der Kateınıchen fDrache gemangelt bätte , die er gae 
nicht verstanden, Erut an. 1701 tm fept. geitorben, nachdem ce 
verſchiedene comoͤdien und tragoͤdien, Die Doch fañ alle fer wenn 
gerupme worden , und 2 tbeıl drierfe , Darinnen viel qute erseblune 
gen und letſtlich den Eiope & la Cour, ſein Iehted werd, verrernget 
batte. Boileau und Moltere baben ihne infonderbeit verichreutz 
und weil tie bende viel mebr als er galten, mochte ſeine revutation 
im der Poeñe me vecht aufkommen, Wider den Moltere batte eu 
eine comoͤeie unter dem namen le portrait du Peintre verfertiget, 
Don feinen Emdern ft ein fobn ein Theatiner, der andere Haubt⸗ 
— inter der infanterie, und Die tochter eine Ronne worden. 

ayle, * 


Boutan / ein Königreich auf dem feiten lande vom Indien y 
oder wie andere wollen, tm der groſſen Tartarcv aegen dein Reich 
des groſſen Moguis. Viele halten es vor Barandola. Zaver- 
uers teile, 


Bouteville) ( Francitus von Moöntmorencn , Graf don) 
ein jüngerer jobn Yudovici von Montmorcucn, Herrn von Horte 
ville und Brecn, Grafen von Yunfe, Gouverneurs von Gens 
td Vice Admirels von Frandrech , welcher ihn mu Chutlotis 
Katharina , emer tochter und erdin des Graſen Caroli von Kane 

disc, #112) " 
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der Micder 

gen und umru aa, ke el ee 1 
ekeim En rt auf folche = — ——c— 
1 — ce auf eine 
Km, we u, Unter Kinn nedtugn ändeln mer- 
ben fonberlich bey angemerdt. Vontgibaut, ein jüngerer 
ern hauſe Lude, ward an Age eben da er 
me Da de communleiren, \ —— ihm zu einem duell ges 
— Den Graf — Ip , au dern baut, Bar non; 
Bitte bendd, als er fich mit 

— a Ar 19 , blieb einer von den fecundans 
ten au {em plate. * 8 0 u durch u 
mandara gesungen / indie Epani entweichen, 
alwo er ın ſeiner gemöbnlichen lebens. ari ae dannenbero 


Die Erg» im b ti d fe 
8 8 Ten ana Kan 


‚Brüffel, ımd mwolte wegen De Ei — ac des 
Grafen von Torigny revange ibm babeı 1 fie 
num * den Marggrafen Eon Spiele ich Bu aaa 
hen lieffen , o ward dennoch Die zwilchen ihnen genommeı 
daß fie einander noch mit dem an in Fon hu ben walten 
re damit er gleichfum den Könige zn möchte, kam 
il ende an. 1627 incognito I el auf 

em ſo genannten Königlichen platze di tl mit dem ernvehn 
Marquis, Sie beyde fonten einander nichts anbaben ; ſondern 
nachdem fie fich zu der erde niedergeriffen, und Dergeitalt gefaffet 
bielten , ah ein jedweder feinen gegentberl mit dem in der band bar 
benden dolch bätte binrichten Lönnen , gaben fic fich quartier. Als 
lein des Bouteville fecundant , Krancıftus von Rosmadec , Graf 
von Cbapelle ernach bierben den Marquis von Bugi-Amboife, wei ⸗ 
her den 1a ou de Yeupron fecumdirt hatte. Nach dreier actıon 
machten fich Bouteville und Chapelle ſchleunig genug auf den we, 
verfpättgten fich aber zu Bitrd en Partoıs, allıvo der entleibte Bupt 
—— a war, und fielen aibft Benienigen; weiche 
der nd Di Seuche 1 von Conde, Innlekhen D Dr 
ring und die Vrintzehin von f in eichen die ge 
—— von Angouleme und von Bentadour, wende · 
ten allen erſinnlichen deiß an, ihr leben, ſonderlich aber des Yous 
teoille ſcines fruiten. Aliein der König wolte durchaus an bs 
nen einerempel fatuiren ; und der Eardinal von Richelicu, welcher 
Baal —* m Genen von Conde fonderlich aehakıg war , defien ger 
aus dem hauß Montmotench und des Bouteville 
te ihne ciffrig Dazu an; Dannendere nad) dem 
ments u * auf dem a jreve ai 
ed tet wurden, toi — 
0 Bouteville aber meht ——* als and yon 
tem gemablin gebahr kurt bernach einen fobn, jet an 
= s ben, und unter Tem namen des Marjchalls von 
bounh, fich fehr berührt t. Grammsat, hift, kb, 16. Hi. 
du muniflere du a Kicheliew; Mercure Francis del’än. 
1627. —— ‚de Bafkmpierre t. 2. Bernard hift, de Louis 13. 
livr, 10. JePajür. hift, de Louis 13, lib,a4. * 


Boutbillier., ( Claudius ) Herr von Bons und Fokiann , 
ats: Secretarius , ee über die finangen , ir: Großr 
eifter der Köni —— * war ein ſohn Dionpfi Bous 
Advocaten im ment zu Paris, Er wurde an.ısı3 
Sarı tım ‚arlarment , und — Cardinal Richelieu in wichti» 
gen gef gebrauchet / der ed auch dabin brachte , dag ibm 
die Fir Königliche mutter, Mariade Medicis , Die fielle eines Secre- 
—* gab, worauf ihn idodicus Xiii an. 1625 zum Siaats · de· 
retano exnennte. Hernach batte erin Italien zu tyun, umd * 
nchmtich mit dem frieden, welcher an. 1630 mit dem 
von Sapopen geithloifen wurde, An. 1632 machte ihm D der & 3 
um Do anfiher über Die finangen. Aber nach tode 
Königs entlieh man ihn der affairen , weil die Königliche mittib 
und damalige Regentin das alte Minifterium „ und insgefamt alle 
creaturen des Gardinald Kichelieu , von welchem fie verfolgt wor» 
ben zu feym glaubte , ſehr baſſete; da er füch dann mach Vons ber 
, und Bajelbit den 13 mers an. 1652 im 71 jahr feines alterd 
8 Er binterlieg einen ſohn Leon Bout hiliier, Grafen von 


ade —F 


Chavigny un, Bırangoid , GtaatisSecrerarium, Groß · Schatz · 
— der Ko glich ıchen orden, Gouverneur des (blos Vincen ⸗ 
nes und der ſiadt Antıbed. Er wurde an. 102a Kath ım darlament 


Paris, bernach Staats Katdıund d durch bulffe des Tardinals 
ichelieu, an. zn Sta er — auch 1 Gansler 
bey dem Hertzoge In. 1639 ward er nach Viemon 
sek, in ibn xiii — nebſt feinem * eu 
ig tode mit im dem regierungsratb 
allen Ina be Kin Ba di iorben , lieffe die yerönigin idreẽ 37 
ftament und fon durch dene man ibto_ fo 
viele ihro fehon von langem Fr nicht beliebte mitsräthe am die feite 
‚ und dadurch Dee ‚gemalt, welcher ıbr ald nme zukame 
—* mau einfchrendfen wolte durch das Varlament aufbeben, und $ 
da diefer Mr.Yontbillier ſchon bei war ald gevollmächeigter zu 
denfriedendtractaten nach ind — man ihn den 
falls von den affairen. Paris — 11 oct. all. 
56 ais er nur ahr ee, ey lien nach fich 6 ſohne und 7 
Vorgedachter CTlaudius Bouthillier hatte auch 2 brüder, 
Leu "Victor Birchoft *8 und bernach Erb; — 
‚ eriter Allmofenier des Hertzogs Jobannis Baptılta 
onis von Orleans , und aufieber über feine capellewar, Er hard 
den ı2 fept. an. 1670, im 74 feine alterd. Der andere dru Nee 
baftian , Biſchoff zu Aire, bat bereits am, 1625 die wel gefegniet, 


bou 


Semmarth, in elog. illuftr, fam, & Gallia Chrift, du 
des lecret. d’Etat. Memoires de Mr. de la Chäsre &c, Ticker, 


ı le Bouthillier  ( Dom Armand Jean, de Rance ) Abt de 
la Trapve , war an. 1036 au Bari gel rem , und ein endel des 
Staats«Secrerari und Sur Intendants von financen , Boutbilier, 
Er begeugte ‚von jugend auf eine groſſe heigung zu denen itudus, 
und hatte ed in feinem 13 Jabr fchon fo wen —— arena: 
ercon an. En mit feinen anmerdungen berans König 
batte ihm in feinem jebenden jahre bereits ein cn Ca — gegeben, 
und ——— er ein „Dei — de N, Da 

uml rappe. Die theologie — 

er vorber feine auf Iefıng 


bonne,, nachdem er der kirchen · dater 
geivendet ı * —— Jh an, und wardan. 
1654 Doctor in der — ex ſolchergeſtalt Kine ftu- 


dia zu ende gebracht, begab er ber fh am deu hof , und weil er ein ger 

ſchickter und lee — auch auftichtiger mar ‚ fand 
er überall ng vor fich. hebte unter: 

ie en * Ya die jagd, und was in — at 


muͤths· neigungen anlangt, tan man nicht d deu 
ebrgeig in einem boden m grob ap ben fen ; —— 
umgang mit gerufen Damen fchlechten erlangt babe. Das 

sthum von Leom, welches man m ‚weigerte er 


um bon 

ch ‚ans nichtigen und eitelen urfachen anzunehmen. Von den ur» 
fasten feiner berebeum + bie ihn von feinem unordentlichen und 
ten leben ne racht, kan 7 nicht gewiſſen grund geben. 
— ihm der tod ertzogs von Orleans / dejien 

ihrer Köndei Rare a Sal —— 
nn t bekannten im da; gegeben / dar 
bingegen andere folches einigen andern umfländen, aus denen er 
eine gang —— ge Gottes für ibm wahtgenommen, 
—— mol. Ki begab Dich demnach ım eines feiner auf dem 
ande gelegenen — ne und, nachdem er ſich endlich entichlof 
iu ua k artzu erweblen, gieng er Darüber mit 
von Y Vamiers und ar zu raide. 
Ei tbat ıhm den ** eine ordeng · perſon I iverden , 
ibm aber damals din aus nicht anftepen werke, 
un fich des weltlichen umgangs und der weitl > ge · 
ke 3 — 4 — Br mach und nach im 
mer mehr benibm, und vadıutoraz in dem Erg 
Bıfıbum Sand —— As Kane font feiner —* — 


beneficien Hierauf num nabın ex fich vor, 
a —— 
als ed damit nl icht recht sin, fortaeben wolte, verafiee 


Bar ten, daß fie fich Patribus Ciftercienlibus von Dee 
ſervantz Nachdem er num alle feine güter 
— und von dem König ein brever erhalten, daß dm er» 
laubt fon folte , feine Adtey nach gewiſſen ordens regeln cin 
ten, nabm er an. 1764 den ordens ⸗ habit in einer —X — 
ten an , und lich fü 8 aunnıche eifti ig angelegen feyn ‚ am obacdache 
ter reformatıon feiner Abtety zu arbeiten, und nachdem er dant 
ftande getommen war , bemübete er fich mit alleın erit, die 
ge in dem Eiftercienfersorden Durchgchends zu bes 
baupten ‚ und war Dedwegen em fiber nach Rom gereijet , hatte aber 
von dem Pabft Aler ein gemeidti — — enfrvans fer nache 
tbeiliged breve , re Parres von der ob ſerranz 
uͤrckt, erhalten. Weil num fo wohl unfer "hr: de la Trappe 
feiner surücktungt darwider proteflirt , ald auch die Parres 
der firenaen n8 davon appellirt batten , und dieſe ſache nach 
Rom verwicfen worden , erhielten Die legtgedachten Patres von dem 
König gewiſſe Commillarios , um die nijchen ihnen und dem adt 
und General, Eapitul des Eiftercienfer:ordeng entitandene fireitiae 
keiten zu fchlichten. Die erften Parres aber hatten gleichfalls ein 
arret betommen , welches ihnen zwar die furcht benahm , Da ie 
ind künftige frenger würden leben münien als bier, aber doch 
in ſo weit vor die reformation vortbeilbafftig war / daß man demabi 
dela Trappe dad amt eines Vilitatoris und General-Vıcari Der nee 
formation aufgetragen. Diefer num wegerte fich folche würde ans 
aunebmen, umd weil edibm nicht mit einer allgemeinen 
rung feines ordens gelingen wollen, war er um defto ciſtiget Der, 
dacht , felbige — ſtens in feiner Abten , fo viel es mur immer 
möglich war, berzuftellen. Seine zunehmende waghen nd» 
— ibm endlich Ihe Abtey niederzulegen , doch gab km ve Ki 
nig — ch gene einen — ne 
osime war, 
treten, verſtarb. gm befam zivar unſer Abt wieder Die — 
einen neuen vorzuſchlagen, aber er war dißmai in feiner wahl 
allzu qlücflich gavefen, ‚ weilder neue Abt unter —* 


3; liche bändel machte, die —— gaben, da 


geachtet —5 0 " nu feine A mit 38 
freue und verſand — —* ſie der 
2 f ee auf 1 rg ded —ã— —— dem Dom da · 
Be ._ der alte Abt an- 1702 
San Sat ——— ften, ald einen tractat de 
la fainter& des devoirs de Petat ce und — über 
Denfelbigen, worüber ihn — der P. Mege, und der P, Mar 
angegriffen, weiler gar nicht wolte, Bafdıe Münden wid 
dem Amıran Alm — wie dann ſolches in der von re 
—* eten Abtey dela Trappe weder in der that geſchichet 
auch nach der alda vorgeichriebenen lebens⸗ art g ehehen an. 
Ein anderer ungenannter auctor bat andy wider Dr eine ſc 
unter dem titul des veritables motifs de la converfion de "Abbe 
la Trappe. avec des reflex. fur fes ecrits heraus gegeben. jeben. Fit · 
ner hab er auch abrege des obligauons des Chrevens und sehe 
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ons morales für les 4 Evangikes gefchriebene Es fmda Iebend 
beſchreidunglen von ihm vorhanden / Davon Die ri Maupeau Cu- 
ri de la ville de Nonancourt ; Die andere aber der Adi Marſolier 
verfertiget, * a 

Boutonne / lat, Vukunna oder Vulonnia, ein Auf in Poitur 
weſcher dey dem ſecken, Chet ⸗Boutonne genannt , entjpringet 
bey Cheſah und Saligui vorben gebet , die Belle und etliche an 
dere bäche ım ſich nimmt, und nch bey S. Fran d’ Angel mit der 
Charente vermuichet, Mafn, flum, 

Bouitiers, ſiehe Guiffrei. 

Bouvines / ſiehe Bovignes. 

Bouwens van der Boyen, eine freyberrliche familie in Gel · 
dern. ‘Johann war Spaniſchet Katy und Praſident von der Recye 
Buagsscammer,, und hinteriieh Aldrechten , Der cdenfals Konıglır 
cher Rath und General · Einnehmer von Geldern worden , dein 
Amp Macenpat an 1691 ie reoersge Wurde auf genen 
un en 1691 würde n 
gebracht. eleet, de toutes lesterres du Brabant kun gexdieci 

Bowens / eine Heine ſtadt aufder inful Fuͤhnen, an der Juͤt ⸗ 
laͤndiſchen ſeite, bat een guten baſen. ° ü Sit 

Borberg / eine ſtadt nebſt ce ſchloß und amt in Franck 
12 meılen vn Heidelberg, nad) Diten zur nabe bey der iadt Yanda 
am Odenwaldẽe, gehört dem Churfurſten von Vſaltz. 


Borbornius  ( Marcus Zuerius) ein ohn Jacodi Zueri, 
gers zu Bergen op Zoom, worlbit er um pt. an. 1612 ge» 
bohren. Er war nur 6 jabr alt, als ſein valet larb ; dannene 
dero ahn fein großsvater murterlicher fete, Heuricus Borpornius, 
cum Prediger zu Breda, der ſich durch einige Ircutsicprifften ber 
fanıt gemacht , erzog ; auf deſſen begebren er auch den namen 
hornius angenommen, weil Henticus keine männliche erben 
daite. As die Spamet an. 1625 Breda erovcıt Hatten, führte 
ihn fein großsvater nad) Yeuoen, woreibit er Die udien sit ſo gus 
sem fortgang tractierte / Daß ex an. 1629,05 ex gleich nur 17 Jadr alt 
war , oentliche proben ſeiner geſchiclichteit ın der poejie ablegte. 
In 20 jahre jenes alters ſchried er ſein theatrum urbum Hollan- 
dur , ga die feriprores hiltorix Augultw, Die poctas faryricos 
minores, und Plına pancg; cum heraus. Hierdurch erlangte er 
einen ſolchen rubın , Da ihm an. 1632 Die proteilio eloquentiae 
au Leyden anvertrauet wurde. Die Konıgın Chriſtina wolte ion 
nacdy Schweden haben , Welches er aber austylug. Wen er ich 
auch in der poliuca und hıltoria fonderlih bervor that, wurde er 
an die tele Daniels Heinſu, Nachdem man Denjelben dor emen 
emeritum erfläret, geieit. Er verſiel mit Salmano m eunge Hreie 
tigteiten , Die doch endlich bedgeleget wurden. Durch gar ju haufs 
gen gebrauch des ladacks gerierd er endlich in eine langwierige 
beit, an welcher er den 3 act. an 1653 im 41 Jade ſeines al» 
ters Itard. Er ware fo wohl von haut als baacen ziem ſich hwath 
ſo daß ihne einsmals, Dacr den auszug der Epanıchen betagung 
aus Breda, welche fadı Pring Morıg von Kayau zum andern 
mabl erobert hatte, Davon auch Borborn Die belagerumng abjonders 
Lich dejchricben ‚ mit andern anfabe , ein Hollandiicher foldat für 
nen Spanier halten wolte; bem er aber artig antwortete: wie 
Khiwarg feine haare waͤren / ſo weiß wäre Dagegen fein berg; und 
pie jebr er äufferlich einem Spanier gleichte, JO gur Riederlandiſch 
wäre er in der that; Er hat über Die bereus gedachte noch dinters 
lajien: animadverliones in Suetonium; apologiam pro navıyatio- 
nibus Hollandorum adverfus Heuterum; grammaticam regiam pro 
Chrittina Suecorum regina ; hiltoriam oblidionis Bredanz ; de 
typographica artisinventione; hiftoriam univerſaleta rempubli- 
cam Mofcoviz; de dea Nehalennia ;notas in Quaft, Rom, Plu 
tarchi ; Orationes, epiftolas, poemata, origines Gallicas, Die 
Georg Hornius nach feinem tod ausgegeben, umd viele andere, 
Bajelsus ın vıra Boxhornu epiftolis ejus premilla, Barie; orano 
in exceifum M,Z.Boxhornii, YPiren philof. dec. 6. p. 141. Andr. 
bibl. Belg, Haukius de feript. Rom. p. 1. c. 91. Meber. Bayie* 


Bortehude/ eine Heine ſtadt umd feitung im tum 
Bremen wiſchen Hamburg und Bremer-vörde —A fall 
dep deſſen einnuß in die Elbe gelegen, Sie ſt durch ein nung» 

auen»Eloiter , welches etliche von adel des geichlechts von Wortes 

geftifftet , im die böbe gekommen , umd zu de® Kaniers Rur 

1 zeiten von dem Ergbiichorf Giſellderto mit fadtsgercchtigs 

keit begaber, auch nachgchends in Das Hauſcaliſche duͤndniß aufs 
genommen worden. 

Bortel / eine Radt umd hertſchafft in Brabant ‚_am dern Auffe 
Dommel; 3. meilen von Hergogenburch , gelegen, Cie wurde an. 
2587 von den Holländern eingenommen, gebörte aber wieder an. 
1623 dem Grafen von Horn Beaucignies. Abter iſt ein anſehn · 
lich Stift, Gwicciard, deicr, Belg. dtradade B. B, P, a, Zeuers 
vopogr, fiche Hornes. 

Boyle y it, der name eines berühmten und vornehmen ge» 

m Groß Britannien. Roger Bonle, ein Esqure aus der 

ft Hertford jebte unter der regerung der Königin Eliv 

+ und zeugte mit, Johanga, einer tochter Robert Kaylord 

von Canterbury / men fohne, Der ältefte, namens Johann, ward 
Biſchof von Cord, Eipne und Ro& in Ferland, und farb am ı620% 
wor: König Facobus I deren vetter, namens Richard Boyle, 
amt dieſem Bıstbuum verfahe. Der andre john, Richard , gebobs 
zen, an. 1566, ward ju Cambridge in dem collegio von Bennet 
uferjogen , umd legte jich bernach auf Die rechtsrgelebrfamteit , 
teils ın dem mitlern tempel zu Londen, theild aber bey dem 
Bitter Roger Manwood , Lord⸗Chief· Baron von dem. Erequer. 
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An. 1588 gieng er nach Irrland, und deyrathete bafelbft zn Lime 
merict Jobannam,eine von den 2 töchteren Wilhelm Apstcnd, mit 
weicher er ein groſſes vermögen betam. Es narde aber dicielbe an. 
1399,ald fie fich zum eriten mal in dem lind · bette befand, und einen 
todten ſohn gebobren hatte. Einige, die fein glück beneideten, verllei⸗ 
nerten ihn bev der Königin Elfabetb,umd zwar unter andern, als ob 
er der Catholiſchen religion zugetban wäre. Da er nun in dem bes 
get war,fich au rechtfertigen, und Desivegen nach Engels 
and übergeben , brach die grojfe rebellion im der Sreländifchen 
Iandfchafft Nunſter aus, werinnen alle feine ländereden venwüllet 
wurden, imd er felbit mit genauer noth in jem vaterland enttormmen 
tımte. Dafeldit ſtund es darauf, daß er Robertum, Grafen von Eifer 
bev ferner wider die Jrriändiiche webetlion vorbabenden erweditiom 
begleiten folte, Allen er ward durch neue nachrichten aus Yrre 
land, fonderlich den Ritter, Henrich Wallop , angegejiem, 

und auf befehl der Königin gefangen geſctzt. Bald Darauf emwick 

ih daß er vollig loßaı 


er feine unchuld fo Elärlich „ ‚zu dem 
öniglichen band + kuß gelaffen , und nach ‘Yrriand geſchickei ward, 
zn —— dern Rath von ünfler, imgleichen die 


wůtde eines fo genannten Nichtere ofthe Quorum Durch Die gange 
proving erbielt. Nachdem er von einer über Die rebellen berochtes 
nen victorie der Königin die nachricht überbracht umd mit aeuen 
jaden » bezeugungen von derfelben zurücgetebrt , kauffte er die un 
Artur bermdliche land + güter des Riliers Walter Raleigb, und 
oratbete zum andern mal Gatbarınam, Die cingıge tochter daß 
Ritters Gottfried Venton, oberſten Staats + Secretarü und gee 
beimden Ratbs in Jrriand , woben ihn der Stadtbalser deiiclben 
Loͤnigteichs, George Carey, am dem bochjeit stage gımm Kutter 
fhlug. An, 1606 erklärte ibn der König Facobus I zu feinem ge⸗ 
beimden Ratb vor die proving Munfter , nnd nach einiger zeit zu 
nem gebeimden Staats + Rath vor das gange Königreich Ars 
and, . 1616 ward er zum Lord Bonle , gleichen jun Baron 
ven Pengbail gemacht, und bier Jahr hernach auch zum Vice⸗ 
Grafen Dungarvon und Grafen von Cork. An. 1629 — 
er die wuͤrde eines Lord · Richters vor Die rg regierun 
Koͤnigreichs Irrland zugleich mit dem » Cansier 1172 
kord Bee» Grafen Loftug, und endlich an. 1633, nicht lange vor 
ſeinem tode, ernennte ihn der König Garolus I zum Lord + Schatz · 
meıfier von Jrrland, Mit oberwebnter feiner andern gemablum 
jeugte er 7 fobne und gtöchter. Von den fühnen kamen fünffe zu 
emem volllommenen alter , welche waren x) Richard / ſein mache 
folger, von dem unten 5 2) Ludwig , welcher an 1627 zum Bas 
ron von Bandon und Vice + Grafen Bople von Kinelmeath ge⸗ 
macht ward ; 3) Roger / nachmals Graf von Drrerd , von dem 
ein eigner artikel; 4) Krancifcus , nachmals Lord Shannon 5 
2 Robert / ein unvergleichlicyer Plülotophus , von welchem cum 
abjonderlicher artikel aufeben. Der ältehe Richard, erbte nichk 
nur die väterliche ehren » titul, ſondern vermebrte auch dieſthhe. 
Denn in anjebung femer fonderbaren treue vor das Komgliche ın- 
tereile „mie auch wegen Der verdiente Henrici, Grafen ven Cum⸗ 
berland , deſſen eintzige tochter und Erbin, Elifaberb, er gebeyrar 
thet batte,erhub ihn Der König Garolus I an. 1645 zum Baron vou 
Engehand , mit dem titul eines Lords Eliffort von Lans dorough ım 
orfsbire,Karolus I.aber den 20 martıi an, 1664 umrafen von 
urliugton oder Bridlinaton aleichſals m Norkspire.Er gute mie 
edachter feiner gemablın 2 ſohne umd 5 töchter , nemlich 1) Garos 
‚ von dem unten 52) Richardınn, welcher in einem fecsourcche 
te wider Die Holländer unverbepratber jein Icben verlor ; 3) Fran⸗ 
afcam, vermäblt an den Obriſten Courtneh und nach denen tode 
an den Grafen von Rofcormmon in Frriand ; 4) Gatbarınam, weiche 
als ein Kınd Hard; 5) Elnaderbam,vermäbler an Ricokaum Zufiteny 
Grcren von Thanet; 6) Annam permäble an Eduardinnm Greren von 
Sandwich; 7) Henriertam, vermäblt an Laurentium Hude, mache 
mabligen raten von Rocheſter. Larolus/ der älteiic jobn, ınde 
eniein Lord Eliffort von Lansbordugh genannt, Ihrb noch den 
eines vaters ſebeuen, nachdem er eritlich mut Yobanna , dee 
Jüngiten tochter Wılbelmi, Hertzogs von Eommerfit, und zum aus 
dern mal mit Arerbufa, der fechien tochter Georau, Graten von 
Berkley, vermäblt geweſen. Von der letzten batte er eine cingige 
tochter,gleiches namens nut der mutter. Die erite aber gebabr ıbera 
4 fobne und 6 töchter, wovon folgende völlig erwach ſenz 1) Garolus, 
von dem unten; 2) Henrich, welcher ben der Königin Ama die 
würde eines Staats + Secrerarii mit onderbarem rubm bekleidet $ 
3) Elifadeth, vermäblt an den Lord Bartimore in Frrkand; 4) 
arıa , welche an Jacobum, Hergog ven Queensderen , und 
nachmals auch von Dover , vermäbt ward, und an. 1709 mit 
Tode abgieng 5 5) Arabella , eie_gemablım des Lords Schelbutn 
in Yrrland. Carolus der alteite ſohn, ficcedirte feinem areie 
vater , nach deſſen an. 1698. den 16 jan. erfolgtern tode. Er feivık 
ftarb den 5. febr. an. 1704, und hinterließ von feiner gemablm , Zus 
liana , emer tochter ımd emkigen erdin Henricn Noels, miele 
Eduard, Vice + Grafen Campvdens , andrer joon war, folgende 
Einder : 1) Richardum , gebohren den 25. mr. an. 1697. wilder 
due würde eines Grafen von Bırlınaton erbiez 2) Elmberbam 
pyulanams +) Jobannam 5 5) Henriettam. Heylyn’s help to 
hift, pı 246, Peersge of England 1, p. 285: 


Bople / (Robert) der vierdte fobn Nichardi Yorke, mar ju 
Lismore in Ferland gebobren._ Nachdem er zu Verden eine gerau⸗ 
me seit. fhudırt » und bernach Frauckreich, die EAwenz md 
hen bejeben , lich er ſich um Das jabe 1667 gu Drrord meder. Un 
1668 ward er Doctor Medicin® „ und alsdaraur um 1670 der Kid« 
nig Garolus II, die Königliche ſocietat anfacrıchtet, war er einer una 
ter den eriten, fo dareın aufgenommen wurde. Er jog breranf nach 
Vonden und [farb an. 1691 Den 30 des, opnverehlicht, da er ons 
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efehr 61 Jahr alt war. Seine fhrifften find experimenta nova 
Piyixo - Joh al „tradtatus & En „chymifta fcepticus; 
iftoria inis; origo forma & Iitatis 5 noctiluca area 5 pa · 
radoxa hydroftatica ; tradtatus de itylo ſeripturæ N, T, ; excellen- 
ta theologiz pra naturali philofophia und andere, welche in fei» 
nen open Aheologies und Philofophicis beyfammen fteben. Et 
verſtund Hebräifch , Griechiſth, Rabbiniich , und andere Oris 
entalifche (brachen ; inder theologie hatte er eine bejondere wiſſen · 
fchaftt erlangt, und in der ex; tal- philofophie und chymie 
thaten es ibm wenig gleich , me er denn deswegen ein eigenes cla- 
boratorium mit geoffen koſten angelegt. Ex bat auch Grotüi buch 
de veritare religionis chriftiana ın das Arabifche —— und zu 
auöbreitumg ber Chriſtlichen lehre viel geld aufgewandt, Fond Ache- 
Boples ( Roger) von deifen ankunfft in dem erften artickel 
Boyle RS. 2A. ae Boyle , Baron von Broghil, 
und nachtnals zum Grafen von Orrery gemacht. Er ercellirte im 
der Englifcyen pocfie, worinnen man infonderheit feine nette fchreibe 
art bemunderte. Seine gemablin war Der jaretha, Die dritte toche 
ter Tbeopbili, Brafen von Suffoll. Er all. 1679 Wi 
nn ofthe English poctsp, 197. Peerage of Emgland 1.p. 287. 
oyne / lat. Bovinda , ein Auf in der Irxlandiſchen proving 
Kehle welcher fich bey beda ind meer ftürget, KHieben er» 
bielt Wilheimus 111 an, 1690 über Jacob Il einen fieg , darinnen 
aber der Hertzog und Marfchal von Schomberg wmkame , und 
— felojt durch eine ud · kugel derwundei wurde, * 
ozentin / des Biſchoffs von Cracau reſidentz in der Worwod ⸗ 
ſchafft ‚ unten an dem fulle des ſogenannten kablen der · 
ed; welcher fait der böchfte in Volen it, gele ort iſt 
kein, aber angenehm, auch etwas beveftigt. Der iſch pals 
laſt iſt gar zierlich und mit ſchoͤnen gärten verjeben. In der gegend 
habesım findet man viel eiſen. Coamer ftate of Poland P, 1, ler, $ 
„2, lc, 2, 


Bo ʒius oder Bozio,(Thomas) ein Presbyter oratori zuom 
lebte unter dem Babit Elemente VLIT , und war von Eugubio, einer 
ſtadt im Hertogtbum Urbino, gebürtig. Ob er gleich in vielen wiß 
fenfchafften, —8 in der Iheolomıe erfahten war, legte er fich 
doch am meiiten auf Die biltorie , und arbeitete unser anderem am 
einem werck, fo in 10 bänden beftchen folte ; unter dem titul: an- 
nales anniquitarum;; allein weil er etwas frübzeitig ftarb , lonte er 
aur 2 bande davon beraus geben. Man bat auch von ihm einen 
tractat de fignis eceleſiæ, welchen er an. 1591 drucken lafien 5 fers 
ner de ruinis gentium & regnorum „ und.de antiquo & novo Italia 
ftaru „ welche beyde wider Machtavelum. Uber dieſe de imperi 
yirturum ; derobore bellico ; &c.Er ftarb den ↄ dec.an. 1610, 
bruder Franciſcus war gleichfals Presbyter oratorüi „ und ftarb an. 
1635. Seine fehrifften find de temporali ecclefix monarchiajannales 
mundi; via B. Petri, Arythrei pınac. p.1.c, g0, Mirzus de fer. 
fec. 17. Jacsbi bibl. Pontif, Zeiler, in catal. hiftor. 


Boztowiry Boßkowirz ein ſchlog und fädtgen in Mähren, 
gwifchen Brom und Zwitta, andem Auß Ziwitta, gelegen. Es bat 
von Diefem orte eine fregberrliche familie Den ed hret, Davon 
der letztere Vin nach anfang des 17 jeculi geitorben, 
und nur 2 achten fich gelaffen , welche ihre güter Durch begs 
rath an die Füriten von Lichtenitem gebracht, Baden, tab, ftemm. 
P. 3. Tromsd, 

23030167 lat. Bozolum, eine kleine ftadt und landfchafft im 
ogrhum Mantua , zwiſchen Mantug und GEremona. Sie 
den titul eined Flirftentbung und geborte einer linie aus dem 

ie Gonzaga , welche aber am. 1703 mit Yohanne Francifco 

‚aga , Fürfien von De ehren „ und wurde nache 

hends an, 1708 daſſelde dem hauje Guaſtalla von dem Kayſer zu 
keon gegeben. Memorab, Ital, p. 66. 

Bra / lat. Braida , ein ſtaͤdtgen in Piemont , nicht weit von bet 
fadt Eherafto nordivertd gelegen. ie hatte vor bielem ein vefted 
{top ‚ allein es iR demolirt und an. 1628 cin Capuciners cloſter 

araus gemacht worden. Ald Herzog Emanuel Philibert an.ız52 
diefen von Frankofen und Jiemontejern befegten ort belagerte, und 
aber die befagung zumalen die letztern fich ſchr dig gewebret, 
bat der Herkog , nachdemne fie fich endlich ergeben men die Vier 
montefer alle ainhencken Jaffen. Heur, zuft, Sav, und Piem. pag, 
443. 

Brabant / lat. Brabantia, ein Hertzogthum und eine von den 
17 provinsen der Niederlande , welche geaen norden an Holland 
und Geldern, gegen weiien an Seeland und landen, gegen fü» 
den an die Graſſchafften Hennegau und Namur, gegen often aber 
andas Stift Lüttich granget. Sie gebort theils dem haufe Defters 
veich, tbeild den pereungten Niederlanden, daher fie in das Geiters 
reichiſche und vollandiſche Brabant eingetbeilet wird, iefed 
aft der nordfiche tbeil, jenes aber der ſudliche und der gröfte , im 
welchen letztern fich auch cine gegend befindet , voelche das Wallo · 
anche Brabant, Gallo-Brabantia genennet wird. Vermoͤge einer 
andeen abtberlung beitebet dieſe vrovıng aus 4 Auattieren , nemlich 
Yönen, Brüffel, Antwerpen, und Herhogenbuſch. Sonit hält man 
darlır , daß m den alten zeiten in dieſer geaend die Tungei, Torandri 
und Aduaticı gewohnt, und dat es den namen Bragmantum oder 

‚eus Bragmantenlis gefübret. Nachdem die herrichafft dee Nöiner 

Gallien untergegangen , und die Könige der Geanden emporges 
kommen , baden cmıge Hergoge und Könige der Franden auch 
über Brabant regieret , mon erbent toll Carohrd M. einige von den 
überwundenen Sachfen nach Brabant und Flandern geführet bas 
ben ‚ von weichen bernach Brabant auf Ludobicum pium nebft den 


bra ' 
andern probinken getommen i der theilun 
fobne Ludovici 2* ich Bi tam ee 


provintzen, bie unter dem namen Auftralien begriffen waren , an 
Lotharium, und als ein theil diefes Königreichs Auftrafien daher 
otbeingen genennet wurde, befam Brabant infonderbeit Den tıtuf 
otharingie inferioris oder Mofanz, Zu die ſer zeit fol ed feine ei⸗ 
zu Grafen gebabt baben , und gar gidt man vor / daß Gifilbers 
81, des Kavierd Lorharii | tochter Ermengardin jur gemahlin 
gehabt , auch fonft Comes Hasbaniz genennet morden / weiches 
ein fteich landes um die ſtadt Loͤwen ift. Es ſſt aber nachgehends 
wegen .Diefer proving fo * ald wegen Ober» Lothringen, pwi · 
feben Frandreich und dem Teutfchen Reich geftritten worden, ins 
a die Könige 7 Beil, ' — fimplex , ſich 
gieignen wollen , ve er von Henrico Aucupe gezwun 
pen wurde , alles dem Teutfchen Reich zu reitituiren. 
ricus einen / namens Giſibertum , damit belebnte, einen fohm 
egineri. Nachdem aber die ſer Gifilbert rebellirte , ward er non 
dem Kanfer Ottone | veriaget , und erſoff im bein, und weil auch 
deffen fobn geitorben, belehnte Otto 1 feinen eidamı, einen Herkog 
in Oft: Granden, damit, der aber an. 956 in der fehlacht wiree 
die Ungarn Dlieb , des Kanferd is bruder , Bruno, 
Ettz · Bifchoff zu Toln , das gange Lothringen , und alfo auch Bra · 
banı erhielt. Nach deffen tode batte Lot! en — [77 
nen Barton: big der Kapfer Otto 11, Garolum , des Königs ın 
andreich Lotharn bruder und Ditonis 1 ſchweſter fohn, an. 977 
amit belehnte , der auch zu Brüffel bof gehalten. Es geſhode 
aber , daß diefer Carolus Br joni Gapeto bie ſucceſſion in dem Ko 
nigteich Francken wolte — machen ‚ worüber er geſan⸗ 
en, und die güter unter feine Einder geiheifet wurden, da denn 
tto dad Herkogtbutn befam , und am. 1005 unperbeuralbet Hard, 
8* prätendirte feine ſchweſſer Gerberg , eine gemabin Graf 
‚amberts von Löwen, die fuccelfion , welcher fich aber Graf Bett 
fried in Ardenne widerfegte , der bey dem Savfer Hentico LI ſeht 
diel galt. Ex behauptete auch die ſucceßion in Lothringen, und 
folgte ihm anfänglich fein bruder Gonilo , nachachends fen brus 
der Gottfried , der von feines vatern bruder Friderico veriaget wur 
de , dem wiederum fein john Godofridus, und hernach 
von Limburg füccedirte. Yon dem vorgedachten Lamderio flans 
met dad gef hlecht der Grafen und Herren von Brabant ber; mer 
ches febr berühmt worden. Er zeugte mit feiner gemahlin Henri 
un. a ar ea Be Mi a — — 1 
ſcus IL, gleichwie diefem fein 
Kal Weil aber —* 111 ohne erben ftarb , fnccedirte heu 
hoftebus 1, mit dem zunamen barbarus , welcher endlich Fi» 
der · Lothri oder Brabant erhielt , nachdem der den 
Limburg , der ed damald befaß, von Dem Kanfer Henrico V ımmz 
derjaget worden. Wie denn auch Diefer Godoſredus am. 1137 die 
fort trverpen wieder bekam, welche ihm der Herhog vom Kun 
9 Walramus abgenommen batte, Er Karb an. 1140, um 
fuccedirte ihm fein fohn Godoftedus II, der ibm aber hald im tode 
folate,ımd einen — Vrinhen, Godofredum ITI, hinterlich. 
Er wird genannt Godofredus in cunis, oder in Der wiegen, gel 
man ibn in der wiegen wider etliche vebellifche unterthanen zu ſche 
genommen. Deffen ſohn Henricus I hat zu erſt den titul eines Kers 
8 von Brabant geführet, und Hentieum II binterlasfen , tue 
er erftlich zur gemablin hatte Drariam, Kapfers Dbilippı tochter, 
mit welcher er Henricum dem ältern gezeuget , der ihm in Brabant 
fuccedirte. Seine andere gemablin aber war Sophia, Ludonii 
Landgrafen in Thüringen tochter , mit welcher er Heuricum den 
fü gezeuger, der Landgraf in Heilen, und ein ſtamm + water 
Diefer Pandgrafen worden. Hierauf haben folgende — aut 
ander in Brabant ordentlich füccediret , Henricus TEL ‚“odannes I, 
der dad nerkogebum Limburg von Adolpho , Grafen von Beram, 
an ſich gi cit, und mit Brabant verknüpftet batz Qobnnes II 
und & nes III, Diefer batte 3 ohne , Tobannem , Henricum 
und Godofeedum , welche alle 3 obme erben fhurben. Ex dinterheh 
auch 3 töchter , Fobannam , welche erftlich an IRulbelmum ll von 
Bavern, Grafen von Dennegauı nachmals an Wenceslaum, Het» 
og von Lurenburg , des Kapfers Earoli IV bruder, 
wurde; Margaretbam eine gemablin Ludovici III, Grafen von 
Flandern, und Mariam , eine gemahlin Rainaldi 111, 
don Geldern. Unter dieſen fuccedirte mar erftlich Fodansa nedit 
ihrem gemabl Wenceslao , toeil fie ader feine Einder batten, fp fl 
die ucceion nad) ihrer bepder tod aufibre fehweiler Margaretbamy 
oder vielmehr aufibre tochter gleiches nameng , Die jie mut Qudodis 
co III ‚Grafen von Flandern, gezeuget batte. Diet Margarctda 
war verlobet mit Philtppoy dem leiten Herhog von aus 
dem eriten Ramım. Nach dejen tode verbepratbete fc ich an Di 
livpum audacem , des Königs in Frandtreich Fobannıd Ben 
fobn, welchem fie Brabant, Flandern, Pimburg, Antwerven, Me 
heln, Meverd; Retbel, ingleichen Artois und die Graſſchaff Burs 
und zubrachte. Zu einem erben umd nachfolger in Brabant jette 
ibren dritten john Antonmum eın, welcher an.ıar5 in der fchlactt 
bey Arincoet, Die anotichen den Frangofen und Engelländern gebal 
ten wurde, fein leben einbüffete. Mit Jobanna von Lurenburg 
geugte er Johannem IV , der war füccedirte , aber an. 1426 ad 
erben Hard ; worauf deffen bruder Bbilipus die regierung bekam, 
der aber gleichfals an. 1430 ohne erben mit ode aba ‚und weil 
die finder, (0 Antonius mit feiner andern aemablın Elifabeth ven 
Rurenburg gezeuget, auch im der jugend geitorben waren, 10 fiel 
die erbfchafft von Brabant, Lunburg und Antiverven auf Nbilme 
pum IT bonum, Herkog von Burgund , «ls nächiten anveriwand⸗ 
ten. Don der zeit an ut Brabant bey dem Yurqundfchen baue 
ebtieben » bifi &8 durch die bevrath Kapfers Marimlam I mik 
aria, des Hettzoga Taroli audacistpchter , nebſt den — 
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fen Königs Earoli II nahın der König von Frandreich im namen 
iippi V von dieſem lande deſitz / multe ed aber a. 1706 nach der 
lacht ben Ramellied verlajfen , worauf ed an. 1714 in dem Ras 
dier · feieden dem Kapfer Carolo VI zugefprochen worden. Die 
vornehmiten ftädte find Brüriel,die baupteftadt Lowen / Antwerpen, 
Mecheln, sc. Die Holländer haben Bergen op — Steender» 
Hergogenbufch und . Guicciard 


’ altrıch , 
Bau. Gramsyeantıg, Brabant, Divausrer, Brabant, Barland. 
nt, chron, Harsiannal, Andr. sopogr-Beig- Juftel. hult · 
d’Auv. Je Roytopogr. hift, Gallo Brabant, aus, Sanderus. 
Marchantius. Zeilerus. &c. 


Brabeck / ein ſchloß und Hecken in Weitpbalen , ı meile von 
Dort , davon fich die frenberrliche familie Weſthofen von Bra» 
bed? nennet , and welcher Jodocus Eomundus Biſchoff zu Hndes · 
beim, entiproffen, der an. 1702 mit tode abgegangen. Zromsd. 

BRABEUTE, fonften auch Amlotheiæ und Agonotherz , in 
latein Defignatores, heilen Die aufjeber der kampfe und ſchau · ſy 
le, welche erftlich Das zeichen zum anfang des tampfs ar 
demnach auch forge tragen muften , daß unter denen k nal 
led recht hergtenge , und die Id wohl unter waͤbrendem kampf, als 
auch nach vollendung deifelben , wegen des fieges, ciwann entikee 
bende ftreitigteiten entfcbeideren ; und endlich denjenigen / Die ich 
= halten, das Neinod zuerfannten und austheilten. Faber. 

Bracamonte/ eine familie in Spanien , welche dafelft ih · 
ren anfang genommien mit Moffe Rubin de Bracamonte , Admis 
ral von randreich , der an. 1367 in Spanien gelommen, um bey 
dem Könige Henrico II in Gaftılien dienite zu nehmen. _Alpbonfus, 
ein ſohn Fuan de Bracamonte, war des Eranıfcpen Bringen Gar 
role Hofmeilter,, und ift von Pbilippo I zum Grafın von denna 
zanda gemacht worden. Deren john, namens Cafpar, Ritter 
von Alcantara, Königs Bbilipvi 1 V Staats-Rath , Brufident der 
Kıtters orden , inglechen von Indien und Ytalten, Vırc- Re von 
Neavolid, Pleniporentiarius bey Den Munfierifchen friedendstractas 
fen und nach gemeldten Königs tode eıner von den Stadtbaltern 
der Spaniſchen Königreiche, gieng an. 1676 zu Madrid mit tode 
ab, und binterlief Gregorium Januarunn, welcher als Groß» 
Comtur des ordend von Galatrava und Grande von Ealtılıen an. 
1689 obne finder verfiorben , da denn die Marggrafin del Freſmno 
deſſen güter überfommen, Die beutige Vicomten von Aiverado in 
Brabant führen 9 leich den namen von Bracamonte, wiewodl 
ab A en er re 

inianı lella Spagna p.463. /Imbsf, v‚Grand. ın r 
Vere, de wowes —2* wu 4 e 

Bracciano / Arcenum, eine Heine ſtadt in Ztalien, in der 
proving, ‚onium Petri genannt, Sie liegt an einem fee, von 
welchen fo wohl dieſe ftadt als auch das Herkogtbum von 
dem baufe Urfini an. 1696 dem Fuͤrſten Livio Odeicalchi vor 386000 
thaler verfauffet worden, feinen namen befommen. An. 1698 — 
bie gg? von Bracciano aus dem baufe ürſim abgeltorben. ſiehe 
Urfini. Sonſten aieht es in diefem Fuͤrſtenihum warme gefund» 

ber. Jetzherrfch, p- P.2. p. 110, 


Braccioy oder Braccius/ (Andreas) ein berühmter Gene 
ral aus dem geichlechte derer Forte Braccı von Veruiia, ward 
jebobren an, 1368. Sein vater hıeife ORdo, und die mutter ware 
acoha aus dem ebenfals jehr berühmten geſchlecht von Montemer 
no, Gleichwie er von feiner lüngiten jugend an eune groſſe Luft zum 
Erieg6srwefen beieugte, über das durch vertreibung feines ges 
ſchlechts aus Peruna noch ftärcder dazu angetrieben umd genötbiget 
ward, erlangte er bald einen groſſen rubm durch die warfen, und 
nachdeme ex etwas zeit unter Craſſo und Bino zweven Damals ber 
rübınten Ftaliänischen kriegs · oberiten , fo der Florent mern troupr 
pen commandirten , bald Darauf aber unter ico di Bardıano 
gedienet, fienge er an für jich jelbit einige kriegs · macht zu ſam̃len; 
Ivie er Dann dieſe gabe, fich der foldaten gunft zu erwerben, ſonderlich 
befeiten. Nun ware es Damals in Italien üblich, day man fich 
mit dergleichen Kleinen ſiegenden armeen bald von dieten bald von 
jenen Fuͤrſten oder Stande Dingen heile , auch fouften feine leute 
Durch) heute · machen und geld-auspreiien auf fremde unkoften erbiels 
te; umd Diefe gewohnheit wulte ich auch Braccius mit jenen ol · 
daten dergeitalt zu muB zu machen, Daß er in kurzem von gantz 
Jalien gerörchret ward. Alß er Yadıslao König zu Napoli enge 
gedienet , und nun in groſer borfnung finde, Durch deyiem bülf ⸗ 
Verufia einzunehmen, und den von Dort vertriebenen Adel wie · 
der einzufegen, erfubre er, daß die berrfchende Factıon zu Derufia, 
eben aus für ıhme, fich Durch verbeufung der übergab ibrer 
fiadt mit Klbigem Yüriten verglichen / und ſolches zwar mit Dem 
beding , daß er die vertriebene Berunner von fich und aus 
Keich haften, Braccium aber entweder jelbit töden oder idnen 
überlieffern folte. Wie num dadurch Braccıo die geichöpfte grorie 
borfnung auf einmal verſchwande, ſo Came er doch wenigft dem 
tider feine eigene perion gemachten anchlag juvor, begab 
ſich mit Den feunngen zu den Florentinern, und ward deren baupt 
gun Eadislaum, welcher durch die von denen Perujinern und 
eſern idme gegebene gelegenbeit, ganz Hetrurien ın feinen ges 
Walt zu bringen, verboriet batie. Aber Braccius nabme ihme bald 
fine nung ‚ ſchluge erſtuch deſſen viel grönere macht in einer 
Fblacht , bey Deren der Koma felbit zuaegen war, von der belages 
Tung Arcizo weg ; überwwande ıune ın vielen kleineren treffen , nabe 
ime biele örter von ziemlicher ichtigleit ein, und thate tomderlich 
der ftadt Perufia groſſen ſchaden. Durch obige gelegenbeit Fame 
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Braccius .. Die befamntfpefft und dienſte Ludovici von Aus 
you, und des Babfis Johannis XXIII, welche beude der ftadt Flo ⸗ 
— Fr Ladis laum waren, und aus denen der erſte⸗ 
re abfonderlich Ladisiao zunvider anfprach auf Meapoli machte. 
Diefem nun thate ex in der fchlacht bey Rom an dem Janiculo, und 
dernach in der ichangen Ladıslaı , fürtreffliche Dienite, 
fo dag auch diefer König gegwungen ward , mit verlafung Rom, 
deſſen er fehon einen quten ideil inngebabt , fich in fein Reich zu 
retieiren. Da num alio Ladis laus genug erfannt , was für einen 
manner fich an Braccio zum feinde gemacht, flichte er dene mit 
alleın Rei von dem Pabit wiederum ab, und auf feine feite zu ziee 
ben ; bielte auch zu dem ende mit ihme wiſchen beyden armeen eine 
unterredung / und veriprach auf ſolchen fall eine groffe firmma 


geld8 , neben der beiten (tadt in feinem Königreich, welche Bracs 


cius felbit auslefen könnte, aufer dem augen Napoli. Aber Brace 
cius fchlug alles aus ‚ jedoch mit dem bevfügen , wann Die zeit feis 
ner captiulation mit dem Vabſt zu ende , wolle er des Königs vors 
fehläge gern anhören, welches dann der fchon obberübrten ge · 
wobnbeit, bald der einen, bald der andern wartben ums geid jur 
dienen, obne fich im übrigen um Die gevechtigfeit der fach iu Dee 
tuͤmmeren , wo man nur bey jedem die verfprochene zeit ausbielte, 
gan gemäß ware , umd deswegen Braccıo für eine gar rubn;liche 
erfidrung ausgeleat wurde, Wegen allen dieſen tieniten , übers 
Ku der Pabit Fobanned XXIII, als er aufs Concilium gen 
Eoltnık reiſete / das oberfte commando aller feiner kriegs · macht, 
und fonderlich dad gouvernement von Bononien z welche fladE 
auch diefer, Uungeadt. die burger verfchiedene mal zu den waffen 
Ein ’ Be in des Pabſto devotion erbielte , biß er vernommeny 
für n feine mg Ber übrig, fondern er vom dem 
Concilio abgefest , gefangen gebalten , und an feine ſtatt Martinus 
V,fo aus dem sauf Eohumna, erwehlet wäre. da überlieife ee 
die ſtadt ıbro jelbit, machdeme cr fich zuvor für den rückfländigen 
foId feiner foldaten von dero burgerm eine groſſe ſumma gelds batte 
bezablen machen ; gienge bernach „ ebe es Jemand vermutbere, auf 
Verufia Io, mabme alle baltbare örtere um bie ftadt ein , geriethe 
fo dann mıt dero helfferen Earlo Malatefta, Angelo di Pergola Cit⸗ 
bolini, und anderen fo am der zahl wohl 3 mal flärder waren, aſs 
er, in eim bartestreften , und fchluge felbige in Die Bucht ; woben 
er wuerft Die zwar dor alters viel gebrauchte , aber num feit der Kos 
mer zeiten in abgang gelommene manter ‚die reuteren ſuadroncu 
reife fechten zu daten, mit glücklichen fortgang wiederum ges 
brauchte, und dadurch die in einer Jangen Iunien nach der damgl⸗ 
gen art geitellte feindliche reuter re zerfireuete, auch für 
künftige Den anlaf gabe,folche weiſe zu fechten durchachends wicder 
einzuführen. Durch dieſen ſieg wurden die Werufiner fo befftig er» 

fhreett , daß fie nicht nur fich an Braccium ergaben , fondern ı 
gar die berrichafft uber ihre ftadt und land auftrugen, welches er, 
nachdeme er fich anfänglich geitellet ,_al8 wäre ihme lieber fein var 
teriand nur mit wiedereimfegung des unbillich vertriebenen Adels 
wiederum im die frenbeit zu fegen, endlich annabıme, und in kur · 
5 neben derfelbigen den gröften Theil vom Umbrien oder dem 
poletaniichen gebiet in feinen gewwalt brachte. Bon dene an nabe 
me er fich noch gröffere dinge in den finn. Eritlich ware er vor · 
babend Kom zu eroderen „ wozu ihne bie abweienbeit Martini, Der 
noch nicht von Toſtuitz zurück fommen, ſchiene anzuloden. Ders 
Väpftlchen gefandten ‚ der zu ibme ins lager Fame , und um Die 
urfach feines = befragte, gab er zur antıvort : er batte eben die 
urfach nach der beiigung felbiger ſtadt zu ſtreben, welche der Vohſt 
bätte, folche im beit zu bebalten, nemlıch die vergnugung und che 
te zu 3 doch begehrte er dißmal nichts anders, als die 
ftadt ben fo gefährlichen läurften bif zu des Pabſts nucderkunftt zu 
befchügen. Die fach gerietbe ıhme auch fo wohl, daß ibne die bute 
ger würdlich mit feıncın kriegs · vold einlieifen, und unter dem nae 
men Rertore zum Gubernator der ftadt annabmen; wıwohl Corio 
meldet , fie hätten ihme wielmebr den tıtul: amæ urbis deienior, 
gegeben. As Martınıd V bald hermach ın Italien anfame, wol · 
te tbıne wat Braccıns, wie andere, ein compliment machen laſſen, 
aber jener zeigte gleich, daß er nicht zum beiten gegen ıbm gefinnetz 
daber auch Braceius ich um fo mehr auf alle fälle gefaſt bielte. Ins 
deifen fehictte die Könıgın Jodanna von Napolı , fo ıbrem bruder 
Ladislao, welcher obne ebeliche leibs· erben verflorben , im Reich 
nachgefolget war , dem Vabſt zu gefallen, ibren General Evorzia 
wider Braccium, welches der anfang var, daß dieſe zwer Krieas · 
Oberſte, welche Damals bep weitem den gröften rubm in Italien 
hatten , und vorber ein und Das andere mal ın gleichen dienten, und 
unter einer armee geitanden waren, fich gegen einander zu foren 
anfiengen , von weicher zeit an ſo wobl unter Ihnen ſeibſt als ihren 
£ricgs» leuten eine ungemeine eiferfucht und verbitterung entſign · 
den , fo noch lange jahr nach ibrem tod unter dem namen der Sſet · 
jefiichen umd Bracceſiſchen gedauret bat. Pas aliif lachte zw 
exit dem Braccio , welcher den Sſorza ben Vuterbo ſchluge. Al ⸗ 
lcın gleich Darauf hege ſich Tartaglıa einer der dornemſien Obere 
ften des Braccio vom bare debauchiren , daß er zum Erorga uͤber · 
gienge , ald welcher feinem fon Jobann Croria des Tartaglia 
tochter zur ehe gabe. Der alte Storsa erhieſte uber diß moch viele 
andere verfiärcfungen, die ibne cbenfuls durch den Tabit Martie 
num zuwege gebracht wurden; fo Dat Bracetus genug zu thun bee 
tame , fich wider folche macht zu beiihuisen, moten ihme auch dee 
abfall Der ftadt Alfıio keinen geringen ſoß gabe z miemebl er Dans 
noch aller orten keinen feinden Das haupt unerschrocten bote, und 
fonderlich durch feine geſchwindigtenn, darınnen ıbm kein anderer 
General zu vergleichen war, mebrmalen abbruch thate 5 auch Durch 
dicjelbige Aiifio , ebe ficbs noch der scan versabe , wiedirun übers 
waltigte, und den Tartaalıa m die Aucht fchluge.- Als nachdeme 
au Floreng an einem er gem wurde auch Mariuus An 
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ften alda sugenen war , joge Braccio auch bit, und elkete in der 
fgaben andienk demfeiben alle die dienite vor , fo er dem Möntis 
‚hen fubl ZA mich ohne befchwärung , daß ibne der Vabſt 
dagegen mit in den bann gelhan und verfuchet- 
Worauf De = den Sol "Ansonio Camvano einem Fralänte 
ſchen Bu und der fein buch von dem leben Braccit ee * 
fen —F eichrichen u glauben ift, unter anderem folle 
jet haben: Seme füche amd bann ftrablen wider ıbme, * 
* den Deck gehabt, ibne —X —— aber ıhme im übrigen 
eine gefahr gebracht; auch geiche! 
geit in dem vorbaben den leuten zu fchaden. In dem gemachten 
Sc nahme der Dabit Yraccium ın feinen fold ,_ und muſte % 
perfprechen, mit feinem unterbabenden volc alfobald tvider 
fir Bononia zu ziehen, um felbige für Den Pabit zu —E 
welches bauptfächlich auf eintgtden Sſorza geikhabe, Damık der 


Bas indeifen das Konıgreich Mavoli, mr deito leichteren mühe 
erobern mndeh e; — als worauf all fein abfeben gerichtet war , uns 
geachtet derer nen bien en, als welche ihm 
* den nehml Ihe Shori, der —5 — wider fie felbs für ıhme 


den Babit 8 wolte , zu duͤlff geſchi hide hate Num aber ware 
auffert Braccio font niemand , von deme fich die Königin wider 
ſoſchen anfall emer farden und Kung hie batte getrölten 
können. Diefer erfuhre des Dabits anſch 1ag, als er gleich gegen 
Bononien zteben wolte , und tbate folchen der Johanna heimlich zu 
willen. Kun er aber auch zugleich sem Vabſi jein wort balten wols 
te, 9 f au fe * ” — aufs nr anz ——— er fie 
mt ibren beiffeen geichlagen » auch ihr ganzes chomen 
ai noch der mger fie beittig —2 murften ſich Die die Gentoo: 
li» welche damals 5 die Habt innbatten , im m monat an den 
ft ; welche geſchwindigteit Bracch gang Italien in er · 
aunen MN te. Er betame auch Dadurch feeye hande , der Königin 
ülffe zu leiiten, welche jo wohl als Mphonius König ın 
—* und Eichen, dene Jobanna für ihren ſohn angenoms 
e, ihne Durch Gefandte peng darımm erſuchte, umd zu 
—2 9 feiner trouppen, ehe er noch von Veruña aussoge, 
00000 Pucnten auszablen liejie. Ebe er aber auszoge, hielte er zu 
Derufia beulager mit der ſchweſter Yerardi, jo damals Herr vom 
Earmerino war ; gieng Daranf ınd Napolttanuche mit aller macht, 
Die er au Hetrurien batte mögen sufammen bringen, zwange uns 
*5* alles fb ich zuvor wider die Komgin emporet, ſch zu erges 
frente Capua, und bald Darauf Navolı jelbft, welches fon 
= Aufferfte gebracht war, zuſamt der Königin, von der feinden 
aufjag, ehe noch Alpbonjus mit feinem vold aus Siciki — antame. 
Zur danddarkeit ward Braccio von berden zum Cru og 
und von Capua, auch ferners zum Groß: onnerabie des 
Königreichs le und ihme, den tie mit völliger _gewalt zu 
fübren, woben ſich Apbonfus jeibiten erbotte femt en 
Spaniern ıbme in coach au —58*— —A tte ich auch 
Sforza verfiärcfet,umd onderlich von dei den Tartaglıa mit 
800 reutern zu bülffe empfan san macht dem Ba accio Ür 
berlegen ware. Weil nun dieſer fo Wohl wegen anzabl des feindes,der 
ee aus — 2 — ee: nicht begeben wolte,ald auf ernit» 
liches anbalı Jacht zu fern dedendẽ truge, brauch» 
ter — id es erde aufn pc gefangene leute —*8 gat 
bielte , und meift auf die galeren derdamte/ die vom —AA 
wohl tractirte,und ibıme mit ihren pferde und waffen wi 
eur Käicte, auch viele oftiche worte und erinnerungen ihrer vo · 
Km freundfchafft beufügte; Daber ifchen diefem und Sſorza 
bald eine eifferfucht und mißtrauen enfüunde ‚ welches fie veranlafs 
‚ fich von einander zu fcheiden , und Furt bernach gar die urs 
dh ware / daß Sforja den Tartaglia , obichon er ſonſt nicht unter 
Aue fd , liefie gefangen nehmen und entbaupten. Wiewol Co · 
rio fchreibet , Tartaglia ware würdhch mit verrätberen umgegans 
gen, um und babe Braccıo feine desivegen an ihne geſchriebene brueite 
Sforza_ın * gehaltenen — felbit gezeiget , umt 
ander Zartaglia wegen jeines vorigen abfals zu rächen. Auch 
nach diefem Mänldndischen feribenten der Pabſt jelbft den ıwil 
day gegeben b baben , in beifen Dienft und folde fich Damal der 
Zartaglia befc Sobald aljo Braccio freye bände befommen, 
Ks nd Wähle ein, eroberte Gaftel nuovo und Santa Lucia, 
es der Vabft für ein glück ‚achtete „mit time Frieden zu fehliciTen, 
—* ee ihme zugleich erlauben mufte, Cirta di Caftello , eine jehr 
uch fadt ım Veran ‚chen » welches jonften immer denen Päbiten 
gedhret hatte , für fich jelbft einnunebmen , und su feiner ſchon bas 
den Verufintichen herrſchafft zu ſchlagen. Braccio ins 
deifen die einnehmung dieſer ſadt auf eine beauemmere zeit auf, und 
4 ohne verzug wieder aufden Sforza lof, beiten voick febr zer» 
molgen war , und da ibne diefer anı Auß Gharigliano , wo er jons 
ten febr tief oft, aufjubalten vermennte , fand ce doch einen ort, 
Ba die pferde nun menige ſchrute lang zur ſchwimmen hatten , wel ⸗ 
her deswegen hernach des Braccü fürt, vado di Braccio genennet 
tworden,feßte feine trouwven mit groifer beftürgumg der Feinden über, 
als die ihme (o Dann den weg nach Gapu frey laffen muften, aloe 
er mit jedermannd freude von der ſtadt und dem Fücktenthum ber 
mabme , auch das veite ſchloß der ftadt, welches ein gewiſſer 
ano nun lange zeit — und ohue jemand für feinen ober» 
en zu erlennen , aus der gantzen en „umliegenden gegend groffe 
gemacht 00 Einer Sehe (darf en belagerung — übergab 
nge, ſo ano von zuſammen en —X 
— — als eine Rafche weins, und einen fr tel Frucht Davon 
brachte, , welches ıhme Braccio zum ſchimoff lachen ie liejfe. Noch 
von gröfferer wichtigteit ware die eroberung Acerra, welche tadt 
er obne einigen verlurit der (einigen bloß mit fchredten und vermits 
— grabı eine ımteriedifchen gangs, von deme die belagers 
da nicht willen konten / 100 er — — noch am weichem 


ben dergleichen Dinge nicht alle · deme nachſt bey 
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ort der ſtadt er folte geöffnet werden ı 

ee auch * * des — her —5 8 
Averja 235* nicht gern ine us Bi ‚Ändere ben 
beitereutere aus entrüftung über Diefer that ben legen» 
8 Ara übergienan. ald datau 


an. Dann als er, um Capua beſſer mu 
verſeben, viele waͤgen don Rapolı fommen He fi ne er * 
fa vorben geben muſien / beſteileie Braccıo 
beimlich eine anzahl enge von felbigem ort bif gen Capua 
veit vom ein * — vor ihme ſiebenden 
hören mit b ſo bald die —* an 
—8 ce tapfer 5 * ** — 
cre/ biß an fein lager, w nur wenige war. 
er nun zugleich die zeit wuſſe, da die zogen, im der us U 
verfa anlangen polten ; bielte er fich mit ſeiner veuteren bereit 
rannte auf das erlie empfangene zeichen ß fchnell herben , de 
die Sforzianicben mitten ım plünderen der —— 5* 
alſo zugleich a ailer ordnmg antraffe, ancı denen meiiten den 
rucweg zur fadt veriperrete 5 j0, Bas ber geäfe ie von feld 
vol aufdem platz bitebe , oder gefangen ward, und St 
= nt genaufte not notb; — er neinlich fat dem pferd ın den 
g eſprimgen, entrinnen mochte. Dieje actiom 
Made ——— mi bs frieg eim ende, welcher nn abers 
nal nur weni 
ja fait alles 34 old entblöfler 1,7 auch die fiäbte alle ich 
dem Braccio ergaben , wate fir ihn — ig, als rm 
vergleich; weswegen er fich von En ftuchen diefem di Dabın ac 
weſchen 10 geoffen feinde anvertrauete mur mit ug mann in 
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lager kane / auch das verfprechen erbielte ie 2*58 Braccio allen Her 
anwenden wolte , ihme wiederum bey der Königın auszufühnen; 
—— Ro 1 vegen bern 
r jjerigen gem 

ein Anfnliches gouvernement üb H Nachdem bee 


auemten ich alle übrige ftädte und Srofre des vos Seiche ohne Kae 
fireich. Braccio / der mit feinen Eriegd leuten mie muſſig Keum lon · 
te, bediente fich dieſet gelegenbeit wieder m Ku‘ 
ſchamt zu ziehen , und ic) Tıfernum — oder er 
Cattello ın feinen gewalt zu bringen, weich me der 
dem vorber —— hatte Augeben muen. Alder 1 
biekm für eınıge zeit rube 8 dediente ex ſich deren, ein jeinem 
land ſehr uugliches werd, und denen "Senne 
J * 


re, daß er einen ven ımgemeiner fi 


ende gei überfchwernmet batte, er bald ex Wieden 

a us Rip jitanı el — allwo das ende feiner thalen und ie 
Es hatten fich da gleich nach feiner 
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der loßgelı worde: dai a 
GE are —— 
ftädten des Reiche von neuem an ſch habs 
und Fobanna fich nicht anderft M fioer ci an, ' ab man — u 


cio De Den m werde daber 
Geſand ya ıffen , —** vom  suglcich die —X 38 
Rapolu aniſchen Fuürlienthums, als guldene Fetten und krou 
mitbrachten , und mit Fa ans —128* —X 
maligen Furſten von Foligno au 2 und anlegen | Ken Bi 
dieſem faumie fich Bra nicht miteinem wol, N 
ſtaͤrckten vold binzugieben. Mutierweilen aber, da — 
begriffen mare, batte jich grofie uneimnigieit = ——— ers 
get, wiſchen der Königin Johanna Time ft, und ihren zuvet ange» 
nomenen jobm und ertlärten erben Altonio ; ei * jene dieſes legten 
— durch Sfotja überfallen und berauben liefle , Aufenius 
aber, nachdeme ex frifche biniffe aus Sicilien erhalten, ‚aus demCaftch 
vo , Worein er fich zuvor einfchliejlen müffen , in die ſtadt Mavos 
li —— ‚und — meıft auspkündern ſieſſe. Weil nun 
den Braccio mebr ihrem gegentbeil als ihro zugeihan achtte / g 
auch dene,ebe er recht ınd —— kommen war, für 
ihren feind, umd machte dagegen dem Sforza zu ihrem 
dberren. Dieſem zufolg fchloife alſobaid die Mont Auuıla dem 
raccio die 8* zu ,_ald welche noch infonderbeit zu ſenem gon · 
vernement gehören foltez wesivegen er aufs duiferiie eutrülct, 
nach einnebmung der umliegenden Srtem die ſtadi telbiten hart be 
dagerte. Aber da fienge dad triegẽ glück, weiches ihme dithet inte 
mer günfig gavefen, auf einmal an Braccio den rücken zu Fern. 
Die Kagerung felbit verzoge fich diß in den eilfiten als 
ET: 
au imger ald mit gervalt mußte zu bei 
ie Florentiner, welche bikbe‘ ke nme feine freunde genveftity 


und num von dem Yab undHer anland febr angefochtE 
wirden,auch eine groffe — Brei, 1 verdobren bald 
rufften ihne gar_febnlich — im erinnerung 
der von dieſer ſtadt — nicht entbrechen lout/ 
felbiger 400 ik * oem! fern feines woldd, fa 
fenden 5 wobey er fich eb, erklärte: er wolle lieber *5 


pol. krieg — 18 treuen dunde · 

ndanc — ch mare ibme —— 

orts —— in — — bindernif, als 

acht obne mäbe wieder eroberte , aber Daben wider feine — 
it nicht nur gegen Die männer cp fepe graufamn erh) 
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fondern die weibs: verfonen auf eine ſchr fehandliche weile 
mißbandeln laifen; welches dann nur Dazu gedient, daß die Aqu 
janer aus beforgung gleichen verfahrens in ihrer vorigen baktı in 
feit deito mebr geitärctet worden, Legtlich da ed mum mit Di 
tadt auf dem aͤuſſerſien war, und fie fünsmerlich noch für 14 tag 
3 mittel hatte , rückte der entfag von allen orten an. And 
obichon Sforza feibft im uͤberſetzen über den Auß Veſcara unglüd« 
lich ertrand ‚ fo giengen doch die trouvpen unter vielen Generalen, 
darunter auch des Sforza john , Franciſcug Storgia, ware, auf 
den Braccio loß; ſo daß es zu einer befftigen fchladht kam , im deren 
Braccio allem anfeben nach leicht bätte Lönnen liegen , mo er 
nicht aus einer ungeitigen bravade den feind gefamter band ohne 
einige binderniß bätte über den berge, ſo ihne von demſelden ab» 
fönderte , berad zıchen , und bernach ım Der ebene in ordnung flels 
ien laifen , ebe ex dene angegriffen 5 auch Darauf durch iein fuß-voldt 
ſeldigen paß einnehmen und ſperren lajjen , gleich ald ob er voraus 
verjicheret wäre, Die gantze und ſehr groſſe macht der feinden nach 
feinem gefallen auf einmal aufureiben. Aber eben dieſes allzu 
fe vertrauen auf fich jelbit verurfachte ihme den untergang. Dann 
obſchon er Darauf den feind etliche mal in umordnung und auf Die 
Bucht brachte , wendete fich dieſer dannoch immer gegmungener 
weife, weilen ibme der weg zur Aucht allerdings geiverret war / 
und fochte aljo recht verzweifelt. Braccio dagegen ware obme fitß» 
vold ,_ eben weilen er jolches zu Defegumg des wegs, Durch dene der 
Feind Gch hätte zurück ziehen können, gebrauchet, mit ausdrüde 
dicyerm befehl nicht von Dar zu weichen / wie es ihme auch gienge 5 
da er doch datfelbige bernach, fonderlich Die zu fuß aus allende As 
wuilaner zurüc? zu balten , böchit mötbig gebabt hätte. An dieſem 
ausfall der Aquilaneren hatte Nicolo Pıcmıno ſon ten ein derühm · 
ter fricasınann die gi ſchuld dann als yelbiger , ob er gleich 
von Braccıo gegen die ade geordnet ware, mm folches zu vet» 
binderen, die feinde m umordnung gefeben, und nun mepnete, Die 
ſchlacht wäre ſchon gewonnen ‚ fienge er an ſich auch mit den ſeim ⸗ 
> ins bandgemäng zu muchen, und fonderlicy Deren plunder tapfe 
zu berauben ; wodurch Dann Die belagerte erſt gelegenbeit detom · 
men, den Braccıo auch von ihrer feiten im rücen anzugreiffen. 
Solcher geitalten wurde deiien reuterey Durch den langen ftreit end» 
lich fer ermudet; und da gleichiwoblen des Bracch tapferteit ſol · 
he noch heyſammen bielte , geſchabe ed endlich ın Dem befftigen 
bandgemänge, daß Braccio von einem gemeinen reuter des gegene 
iheils namens Fuglnato, eine tiefe wunden ın den bald empfienge, 
and werlen ihme (0 gleich Die Erärften entgiengen , auch gerangen 
wurde. Dies machte auf eumal dem treffen ein ende, und 
veritoben Die jeinige, ſo binber ,_al$ lange er gelebt, mie waren 
überwunden worden / nachdeme fie ibne_balb tod und in der feine 
den gemalt faben , in einem augenblit. Die Generalen des gegen» 
teils erzeigten ibme zwar alle böfflichkeit, fuͤhreten auch artzte 
berbev, um wo möglich, fein Ieben ju erbalten. Ader man konnte 
fein wort aus ıbıme dringen , vielweniger dene beivegen, ſpeiſt oder 
argnenen zu fich zu nebmen 5 woben jedoch ungewiß / ob es wegen 
der groiien wunden im bals, oder fur erdruß, und Daß er fich in Die 
plögliche veranderung feines zulands nicht ſchicken tonnen , auch 
deswegen Das leben nicht länger bebalteu wollen, gefcheben. Er 
ſtard daher am dritten tag nach der fehlacht, den 2 Jul. an, 1424 
es alters 56 jahr, da feine mutter annoch im leben war. Er 
interliene die berrichaft Verugia, nem tobi, namens Earlo Kor 
tebraccio , der bernach der Vegetianern General ward. Oddo, 
ein anderer feiner ſohnen dienete den Florentineren. Wir haben 
an Braccio ein ercmpel eines aus ſo geringem urforung (0 boch_ ges 
firegenen mannıs,derglechen in der neuen biftorie wenige vorformen, 
fo daß die gegebene weıtläuftige beichreibung an dieſem ort bofe 
fentlich nicht übel angeleat ſeyn wird; jumalen da dieſe geicbichten 
auch roniten bißber in Teurfchland wenig find bekannt geweſen / und 
endlich Der gangen Fralänirchen biftorte felbiger zeit, Durch dieſe 
erschlung ein zemliches licht gegeben wird; alldıcmeilen daraus 
exbellet , wieman damals in dieſen landen kriege zu führen gepfles 
etz wie man da nemlich mit einer Eleinen arınce Das a land 
chfteeiffte , Küriten, Herren Etädte,ja die Pabrle felbit ım ſchre ⸗ 
den umd conrribution ſetzte bald Diefer, bald jener partben diente,umd 
endlich auch für fich und feine nachfommmende neue berrichafften und 
Furſtenthuͤmer aufrichtete, sc. als welche gewohnden nunmebro er» 
loſchen iff. Jeh, Aut. Campanas in vita Bracch , Cris hift, di Mi- 
ao Parc 4. Macchieveils hilt, di Fir, 1,4, Auf Elog, di Capit, 


Bracciolinus / oder Brandolinus/ (Jacobus) war ein 
ein des Poggu giorensint, der eine billorie gefchrieben , welche 
tejer Jacobus ns Ftahänıfche überfeget , wie er denn auch andere 


huͤcher verfertiget bat. ein vater Datte ıbime zwar gute mittel dl 


em ; aber ex verſchwendete alles 3 er ware dabeh von 2 
bochmutb befeifen , und mihgdnnete allen die in böberem itand 
waren ihr glück 5 dieſe lafter zogen ihne mit in den complot derer 
Aa wider Julianum und Yaurentum de Medicis. Bey aus . 
brung deſſaben vorhabens nabme cr auf fich neden dem Ergbis 
 Salvtatı, und cınigen anderen der zufammensgefchiorenen 
das Ratbbauf zu Florenk zu beiegen. Als aber alles Bilolugmwurs 
er ohne jaummus , ebe noch der tumult gank geftillet, zu eınem 
fenfter des ratbbaufcs ausgebänget. Dis geichabe an. 1478. Sonft 
mag die Audıa anlanger, batte Diefer Voggius wohl einige willen» 
fbafft von denen biftorien / machte ſch aber damit viel gröffer ale 
88 die fach verdiente , und ichalte fchr gerne auf andere geicbrte , 
die mebt wulten , al$er. Er ultvon einem andern john Des Yog« 
gi, welcher ben Leone X jebr mob! fand , wohl zu untericheiden. 


5* hitt, con). Pact. Jovwus ın elog. Pog. & 1,4 vix Leo- 


md tacclolinus Poggius / ſiehe Poggius Braccioli 


bierie mit Maffaͤo 
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‚Bracciolinus oder Bracciolini / (Francikus) ein bee 
rübmter Voet war von Pıllyya, einer itadt im Toſcana / und üus 
taffao Barberint. Weil beude num ce groſſe zunci® 
gung zur poene und — ftudiis elegantioribus hatten, ſo wurden ih · 
re gemüther jehr zuſammen vereiniget, dergeltalt , dab, als Bars 
berini unter Elemente VIIL, als Nuncius nach Frandreich gienq , 
erden Bracciolini ald Secrerarium mitnabm, welches diefem fe 
angenehm mar , in boffnung feine beförderung zu erlangen , wenn 
Barberini Kardinal wurde, ABeıl aber folches nicht bald gefhabe, 
und an. 1605 Clemens VIII tarb, fo verlicg er hm , und begab 
fich nach Piftoja, da er einen heul von feiner pochien verfertiute. Als 
aber Barberin nachgebends Cardinal und an. 1623 unter dem na» 
men Urbani VIII Babil wurde, ertannte Bracciolin fen verier 
ben, begab fich wieder zu ihm, und überreichte ıbım ein Jlalıde 
nijch gebichte in 23 büchern, weldcs er auf feine mabl gemacht 
batte. Dieſes nahm Urdanus VIU fehr wohl auf, beſchenckte 
ibn reichlich » brachte ibn zu ſeinem bruder, dem Catdmal ð. Onu · 
phrii , und gab ihin den namen Braccionmug ab Apibus. Dieſer 
ſchrieb ferner verichiedene Kateinche und Italianiſche werde in ges 
bundener und ungedundener erde, und unter andern cin gedichte vom 
erſindung Des creutzes unter Heraclio , welches ihm geofien rubm 
pioege gebracht. Als Urbanus villan. 1644 mit tode abgung , 

gab fich Bracciolimi , der bey nabe Ko jabr alt war, tm ſciu 
baterland , und ftarb nicht lange bernach. Zev llusns in apib, 

Urban, Erytbrzus pin, 3 €. 45. Jsccbs bibl, Ponüf. Orafs elog, 
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Bracelli  (Yacodus) gebürtig von Sarzanıe in dem Genuce 
filchen , lebtean. 1450 und 6o, Er wurde Secretarins ben Der Res 
public Genua, und Nicolaus V, welcher gleichfald von Carzang 
mar ‚ wolte ibn zu feinem Secretario machen ‚ welches er aber ab» 
flug. Er ſchrieb eine hiſtorie von dem Eriege, der zunihen den 
Epantern und Genueſern von an. 1412 biß 1444 acführet worden, 
welche an. 1579 u Rom gedruct , und Yob. Baptıjza Bracellir 
Biſchoff zu Sarzane , einem endel des bier gedadıten Jacodı , Des 
diciti in. Er binterlich auch ein buch von demberiibmten leuten zu 
Genua ;_eine beschreibung der Genueſuchen küſte; sc. Fegise- 
sa elog, f. Jujlinians hift, Gen te/ners bibl. Aiberts 
defer, Ital. Sipramı & Juftonsani fcrier, della Ligur, Jovsus in elog. 
112. Gorlaın præt. hit. Brac, Vıfßas de hift. Lat. &c. 


Brabant / ein gewiſſer landftrich in der Grafichafft Hen · 
negau, weichet vormals ein ei der Birarichafft Baſenciennes außer 
machte, wid auch foniten klein Brabant oder dat Archnliaco- 
nat von Brabant genennet, Ad, Leuſe und Eonde finb darınnca 
die bornehinſten (tddte, 


Brachelius, (Fobannes Weiuiiner don Eölin am Nbeiny 
und dem geiſtlichen ſtande zugethan. Er ſtarb am, 1652 im ſept. 
garung, und it Desivegen berühmt, weil er iuftonam füi tem- 
por, aban. 1518 adan 1653 berang gegeben, welche aus der 
Lateinuſchen auch ın die Teutſche und Sollindiige forache liberfes 

t worden. Cdriſtilanus Adolphus Tbuldenus, Canonicas ju 

ol , bat diefes wer weıtiäufftiaer von am. 1652 DIE 1661 con» 
— und 1. und 6 en binzugefüget, weldies Henris 
cu er, äcene indem 7 the big an. 1672 ſotige ſuh· 
—— ⁊ theil big 72 ſotigefuh⸗ 


Brachet / (Benedictus) General der Benedictiner von der 
congregation 8. Mauri in Franckreich wurde in der Abten zu Fleu* 
zu erzogen, und ım 16 jabr feines alters, nabım er die reformation 
feines ordend an. gr wurde darauf Sub-prior in der Abtey zu Tie 
ton und Magilter Philofophix , da er nin dad 22 jabr erreichet. 
AS die 2 congregariones von Elugny und S. Maur vereiniget wur · 
den „erweblie man ihn zum Prior bey 5. Martın des Chanws zu 
Parıd, oder gleich noch nicht Prieſſer und auch nur 25 rabr alt 
war. Machgebends wurde er Prior in Der Abdtcy zu S. German 
des Pres, und bat ‚vom berfelben zeit an feinem orden und Der Eıre 
he groife diente getban. Yudonicus KILL both ibm cin Bitdum 
an, welches er aber fo wohl als dee peniion von 12000 piund , die 
ein Bring ihm geben wolte, ausſchlug. Die Cardinite Kıchelieu 
und Mazarın zogen ihn zu ibren ratbichlägen in iechensfachen. Er 
wurde auch pucgmabl nach Kom gercdickt, und der König crncnns 
te ihn zum diflern mebit Cardimälen, Ertsund Bırayören , und 
Staatt;Rätben zum Commitlario, dergleichen atıch das Barlar 
ment mebr als 10 maltbat. An. 1670 mufie er im namen des Kös 
nigs , aufden Sranöüben grängen den anfonımenden König, 
Gafimirum von Poblen empfangen. An. 1682 im aprıl wurde cr 
zum General feiner congregation erwebler, und farb in der Abted 
u S. Germain des Dres zu Paris den 7 Jan. an. 1687 im 77 mtr 
feines alter. Er war aus dem baue de Brachet , welches, wer 
gen feines alterbums und feiner getroffenen beyratben berübme 
it, Es bat feinen urforimg aus der Itadt Blois, und bat ſich bere 
nach zu Orleans und Paris miedergelaifen. Es bat perictnedene ans 
febnliche perfonen bervor gebracht , welche von den Koͤnigen vot · 
ncbmlich darzu gebraucht worden, Die ſaͤdte ben den innerlichen 
Eriegen bey geboriam zu erbalten. Es in auch dieſe fanirlie Jeders 
zeit ım for geblieben , und bat jich in verichiedene nie zertbeileh, 
unter den Herren von Marolleh , dela Bouache , de la Miltiere, 
und de Peru. acobus, em bruder des vorbergedachten Gene» 
tals der Benedictiner , war CabinetsSecrerarius des Koͤnigs / des · 

leichen Intendant über die armee in taken ben 25 jahr und 
ms im si — dienſten an. 1659.” Der — druder Caro, 
us war gleicht Intendant über die 5 ſiſche armee im Lu⸗ 
xenburgiſchen. Memou du T: — 


ems. 
BRACHTIALE „ bieß man in der alten kirche ein paar mit mache» 
beftricpene handſchuh / welche der Biſchoff anjog, wenn er Een 
end⸗ 
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abend vor oftern die Carechurhenos tauffte, damit ex ſeinen ans 
dern ornat nicht aß machte. Eoniten bedeutet dieſes wort ben 
Ion — ——— einen erınel, ſo wobl au 

‚ ald weltlichen 2 id, h 2 
Br Ba —ãſ* eidung. Schmid, lex. ecchef, p. 97. 

BRACHIT „ wurden im dritten feculo gewiſſe ketzer genen ⸗ 
Au melche den ——— — und 6 noch nad 

wiewohlen deren Deutliche 
finden. Prases/,elench. harer, che meldung bey den aken nigtH 

Brachio / Hehe Braccio, ; 

BRACHMANES, werden Indianiſche Philofophi gencnnet } 
von welchen unter andern Etrabo gar jonderbarc dinge angemer · 
et. Siee ſchienen die unterrichtung ıhrer ſchuler anzufangen, da 
felbige noch in matterleibe maren. Denn wenn eine weids · perſon 
ſchwanger war gienqgen ſie zu derſelden, unter dem vorwand Der 
mutter und dem Ende glück zu wuͤnſchen / damu fie gluͤcklich nieder · 
kommen möchte / in der that aber der mutter allerband gute tebren 
zu geben. Da man dann als em qutes zeichen für das find an 
nabm , wenn die mutter Diefe diſturſe gerne horte. So bald num 
das Find anfing deran zu wachien, muite es gleichſam Durch um» 
terjchiedene clayien der Iehemeiiter geführt werden, DIE es ferne voll» 
tommenbeit erhieit. Die Brachmanen jelbit bielten ſich auffer der 
ftadt in einem walde auf, und fübrten eine ſebr ſtrenge Iebenssatt, 

ſchlieffen auf fellen, alten kein Aeıfch, und enthielten ſich des weıblis 
hen geichlechts. a Einige jeblieren auf der bloſſen erden unter 
frenem himmel. Andere ſunden unbeweglich den gantzen tag auf 
einem fu , doch wechſelsweiß in brennenden jande, und betrach* 
teten mit unberoeglichen augen die fonne 3 welches aber von einigen 
in weiffel gerogen wird. Sonſt brachten fie ıbre zeit mit nüglıchen 
diſturſen zu, und tbeilten auch ihre wiſſenſchafft andern mit, mels 
he aber weder reden noch ausivenen dunyjten. Wenn man 37 jabt 
ii diejer geſcuſchafft jugebracht batte, war ed einem erlaubet eine 
equemere lebenssact zu erweblen, auch das fleiſch derjenigen thies 

re deren fich Die menfchen zu ihrer arbeil nicht gebrauchen , zu ger 
nicjen, auch viele weiber zu nehmen, Doch mit der bedingung , 
daß ie ihnen die gebeinimfe der pbulofopbae, nicht mittheilten, aus 
forcht, ſe moͤchten dieſelden anderen eröffnen, oder Nachdeme 
foren mannern mcht mehr als wie vorher , geborchen wollen. Sie 
bieltem dafür, daß unger leben nicht anders anzufeben, als ber 
Ben cines tindes in mutterleibe, und dag durch dem tod man zur 

m wahren leben gleichſam gubohren wiirde, waͤches fuͤr Diegenm 
—* die ſich auf die phuo ſovbie gelegt, würde guücklich ſeyn. Sie 
thaten binzu, daß die zufälte dieſes genſchlichen Icbens weder gut 
noch boſe waren. Ihre wuſcnſchafft von naturlichen Dingen war 
nicht weit her tam aber doch in vielem mut den meynungen derrie · 
chiſchen Philofophorum überein. Ste ertannten, dab Die welt einen 
anfang und ein ende hätte , auch don Gott gemacht wäre, und tes 
gieret würde ; daft dee jeche unsterblich wäre , und nach dem_tode 
des menichen ftrarte oder belobuung enpfaben wourde , 1. Sonſt 
ercolicten fie nebit der pbufic auch Die aſtrononue. EiemendAlerans 
drinus bält die Brachmanen vor eine art der Gymnojopbuten , ſin⸗ 
temal er felbige ınBrachmanes und Germancs oderGermanes eins 
theilt / weiches aber nicht jchlechterdings anzunehmen iſt weil ed 
noch nicht ausgemacht, daß die Brachmanen, ſo wie Diefe, nadend 
einber gegangen fenen. Eonit find noch beutiges tages im Drient 
foldhe Philofophi anzutreffen „die man Brachmanen nennet. Deun 
es befindet fich ben den Chinejern eine gewiſſe fecte, Die Brachmas 
ned oder Bramenes genennet werden, welche 3 ſtuͤck, als ven Gott 
Bu deifen gefe und ihre bücher, darıunen ıbre lebens. reguln eute 

alten find , Fehr bach dercbren; im übrigen aber ein fehr es 
feben führen. Welches leytere auch von den Brachmanen oder 
Braminen in Bengala berichtet wird, daß je mut dloſſem baupt 
und bloffen fürfen auf dem brennenden ſande geben, und nur vom 
Träutern leben. Die Brachmanen in Jndoitan baben fer alte 
bücher, die fie vor beilig halten , und von denen jie rg: daß 
Gott felbige ihrem groifen Propheten Brama gegeben. Der fpras 
chen , darmnen dieie bücher geſchrieben/ gebrauchen fie ſich in ihrer 
Theologie und phileiopbie , um dadurch den gemeinen mann von ber 
erkäntmif dieer gebeumnue abzubalten. (Zee Benares) Cie 
glauben Die meremplycholin, und eſſen kan deuch; ſie geben auch 
für, dag die bervordringung aller dinge darmnen beitinde , daß als 
jca ans dem weſen Gottes hervor gegangen, und alddenn würde 
die welt wieder untergehen, wenn alles in feinen vorigen urfprung 
wieder eingeben würde » welches alles iie unter dem bilde einer 
foinnen voritelen. , Die Brachnanen von Siam glauben , Daß die 
eriten menfthen gröler geweſen, als ſie beute ’q tage find, und daß 
fie viel soo jabe ohne Erandbeit gelebt; daß unſere erde einmal 
durch Das ſeur untergehen , umd aus derſelben aſche wiederum eine 
andere entiteben werde, darınnen cam imumerwährender frabng 
au ermarten. Die Brachmanen von Coromandel fügen, Ddai 
mehr als eime welt fen , und daß eine ſede weit im ihrer beitimmten 
zeit untergienge , und wiederum erneuert WÜRDE, 1C. Strabo 1. 15. 
Püntyc. 2. Dieder. Sicwins}, 2. Gem, Alex, from. 1, 1. Pal- 
Zadius de genub, Indix, Phsisflrat. in vita Apollön. Äireber. in Chi- 
na illuftr. Gobien prei, de Hhat de Vedict, de emp. de Chine, Za- 
hard, voyage de Siam. 1.4. Bernier mem, du grand, Mogol, Bar- 
nesin append, ad Archxol, philofoph. Kayle, 

Bradel / eine kleine Paderborniſche ſiadt am Huf Nette, fait 

an den geängen des Etuis Corbey gelegeu. 

Bradenbeim/ ein Würtembergifched flädtgen und amt am 

Aug Zaber, im Zabergow, 2 meilen von Heilbronn. 
Brageley / cin ſiadtgen in der Engliſchen proving Nord» 
hampion, 


bra 


Braclaw 7 fede Braslaw. 

Bradano / einfie;im der Meapolitanifchen provink Baitlicar 
ta, bat jenen uefprung in dem YUpenniniichen gebürge , gebst bea 
Girenja, monte Pelofo, monte Scagliofo, 1. DOrden , und 
nachdem er erliche kleine Aüffe in genommen ,_eraieihet 
er ich in den meersbufen von Tarento , gegen terra di Otrauto, 
u proving er bey feinem einfuß ınd meer von Bafilicata abions 


Bradford mit dem beynamen South ober dad Suͤdliche / 
iR eineg von den fogenannten Hundreds , oder abtbeilungen, der 
Englifchen provng Shropshire , am den graͤntzen von Siaſſotds · 
dire. Darinnen lie t Ercol,Caflie , ein alter fu der edlen ſamile 
von Newport , weiche in felbiger proving eine lange zeit in greifen 
anfeben gelebt. Aus derfelben war entiproffen der Ritter 
Newport von Hiab»Ercol , welchen der König Earolus 1, in anf 
bung vieler ihm geleilieteh dienſie, an. 1643 zum Baron don En · 

‚Hand, mit dem tıtul eines Lords Mewport von Higb:Ercol, et⸗ 

lärte, Nachdem er wegen feiner treue dor ben gedachten Sing 
viel erlitten , vetwirte er ich nach Franckreich, und farb bajelbir 
zu Dioulms, an. 1650, nachdem ihm feine gemahliu Nabel , cine 
tochter Jopannıs Levefon vom Halıng / zen Fobne und ſieden töche 
ter gebobren. Der altefte john, Francıkus, hieß ſich gleichſals 
das Königliche inzeretie ſtht epfrig angelegen ſcyn / und widerjehs 
te fich mſonderheit mir groſſer lapfferken der widrigen partbeu ın 
Morthwales, iworüber er aber an. 1644 gefangen mat, 
biefer und ander perionalsmeriten, machte ıhn der König € 
I, nad) feiner befeiiiqung auf dem Englischen tbron,, zum Con- 
trolleur und nachmabis unn&chagsmeilter feuned baufes, auch end» 
lich den 11 ımart. an. 1675 zum Vice, rafen Newport von Brad» 
ford, So wodi unter des gedachten Königs, ald auch unter den 
folgenden regierungen continuirte er fein Schabmeiſier · amt mit eis 
ner jo redlichen und Eugen conduite „ daß er den ı1 map an. 1694 
um Grafen von Bradford erhoben ward, Mit feiner Ir 
ana , einer tochter Francıfei , Grafen von Hebfort, bat cr ; 
fohne und fo viel töchter geseugt / woron folgende völlig erwachien, 
1) Rıcyard , von dem unten; 2) Thomas, einer von den Jule 
ommulfarien; 3) Elfaberb , verbegratbet an den Baronet. Zen 
tem Yıttleton von randley; 4) Catbarına , verbeyrafbet un 
Heneicum ,_Yord Herbert von Eherbury ; 5) Diana , vertan 
tbet am den Kıtter Thomas Howard , und nach deſſen tode an Wu» 
Sem Fielding, einen bruder Baſiin, Grafen von Denbui, 
Altefte fobn Richard, bekam nach des vaterd tode Den ktuleıed 
Grafen von Bradiord , und benrarbete Mariam , eine lochler des 
Ritters Thoma Wilbrougbam , welche ıbm folgende kinder gcted · 
ren: Henticum , Lord Vice Graſen Newport, Richardum / 
Thomanı, HWulbelmum, Mariam , Elabetb , Annain, Dies 
ben. Heylyn’s help o English hiftory p. 231. Peerage f England 

1 P. 345. 

Bradsbaw / (Jobann) ein Engelländer aus einem alt! 
adelichen geichlecht berjtammend » welcher anfangs, Sergean a 
Law oder or von dem durch gemobnbeit eıngeführten redıt, 
nachmals aber Prelident von dem n gerichte ward, weichet 
den 8 Jan. 1649 ſich zum erflenmal verfammlere / und den 27 der 
felden monats Caroium I, Konig von GroßBritannıen , zum ie» 
de verurtbeilte. Dbne bier von der unbillichund abicheulchtat 
deſts gangen verfahrend zu reden, fo ift acıwik, Daß abjonterich 
Brade haw in werten und Late, eine jolche ſchaͤrfft und bartıgfeik 

gegen dieſen unglüctjecligen Brinken erzcigt , welche fich audı a 
gen einen gemeinen menichen mieinalen entichuldigem lei. Be 
mm bey dreier bandlung fein, abjeben baupfachlich Dubın giemys 
dag Die Englifche nation hinführo auf Die art euncr vollfommenen 
Republic regiert werden möchte ; aljo wiederferte er ich nachar 
bends jebr nachdrücklich den abfichten Olivier Eromwels, als dar 
felbe anfieng , einer mehr als Königlichen gewalt uch anzumaltcı, 
Da auch felbıger von ihm forderte , Daf er Die von dem Warlanıcak 
empfangene commillion eines DberKuchterd von Cheget mider 
legen, und _bingegen vom thm TCromwein) als Lord-Prorectore » 
eine neue fich geben laſſen folte, wegerte er ſich micht mur aus“ 
drüclich, felches zu thum, fondern verrichtete auch Daifen mare 
achtet Die vermdge des gedachten amıs ibm zufogumende umgäng: 
and fprach darinnen aller orten recht. Rach Olivier Gromimis 
tode erweblte Ihm die proping Edeiter zu iprem Keprasntanten ıa 
dem Varlament , welches Kıcbard Gronmvel aueiwrıch, und das 
nächktolgende Parlament ernenute ihm zu einem von deanZtaatse 
Rätben, auch nachmahis zu einem Commillarıo von dem arencn 
fiegel. An dieſe zeit ward er mut einer langwierigen tramercık 
beungefücht , die vom, zu feinem glück, bimvegriß, ebt och die 
reitstution des Könige Gatoli JE erfolgte. Zudiuws memous, Zis 
eumpient bijlory of England tom, 3. * 

Bradwardinus / (Thomas) oder Brawatdin ein Engl 
ſcher Ertzbiſchoff umd namentlich 2 Gantelbuen,tm 14 Reulo,ıft 06° 
bobren um das jabr Cbruftt 1290 unter Köng Etoarde primo, dep 
Bragadin wie einige dafr gehilten , einem flecten obmweit Herr 
ford : oder vielmehr, wie andere vorgeben, zu Hartreld m Lıchelketr 
Dabin feine voreltern ich von Bragadin begeben batten., ZUDEM 

eiten Edoardi des andern ward er in das Collegium Merropen- 
fe zu Orfürt aufgenommen, da ce atıch Procuraror univerfaais 
worden, ja, Ic einige vorgeben, Ghrof:Cantler, Er legte ich 
damals fonderlich auf Die plstofophie und marhematıc , deren ıt* 
ne er aus Blatone und Ariftorele gelebent, Seine gro win» 
ſchafft in Matheii zeigte er m feınen Tabulıs Altronomics , 

nen er die quationes Planetarum, wie anch con unctiones und op· 
poliuones luininarium gorfichte: st, wi feinen buchen , de proıo* 
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drge proportionibus velocitatum;deArichmetica fpeculativaide Geo- 
Bann fpeculativa, welche iu Paris gedrudt worden. Neben ander 
büchern , fb er in andren wulenfchafften verfertiget, ſchried er in 
Theologicis „ welches fein bauptsftudıum war, das befannte und 
berühmte buch wider Die Delagianer, Caufa Dei, genannt , date 
innen er inAuquitint fußftapffen durchaus trittet,umd wodurch er ſich 
fo wohl verdient gemacht, dah er Doctor profundus net ward, 
eben wie Thomas, Doctor Angelicus, und Scotug, Doctor fub- 
tilis, genennt worden. Dieſes wert wurde in fchrifften vielfals 
fig angezogen, chen ehe e8 Durch Öffentlichen druck an Das taglicht 
eieetten , ald welches erft an. 1618 in folo zu London geicheben , 
durch den gelebrten Henricum Savilium , und auf befelch des das 
malıgen Ertzdiſchoff zu Gantelberg G. Abbot. Sonſt war er auch 
Profellor Theologix zu Orfurt ,_ wie auch Eangler zu London, 
Wegen feiner gelebrrbeit und unfträfflichen wandel , bat ihn auch 
König Edoard der dritte , zu feinem beichtvater angenommen , 
und mit ich in den rangöfichen Errege gefübret , da er mit feinen 
predigten febr viel nußgen bey dem König ol gefchaffet haben, End» 
lich wurde er mit qutpeufen beudes des Koͤnias und Vabits jo wohl 
als mıt allgemeinem applaufu zum Ersbiichoff von Cantelderg er» 
nennct, und bald darauf conſacritt. e aber die gebräuche der 
ntronmatıon vollig zu emd gebracht worden , ftarb er zu Lam⸗ 
tb an. 1349 im oct. Hear, Savil, ın prat, ad Cauf. Dei, * 


Braͤm / ein quted , altes burgersgefchlecht zu Zürich , and 
welchem tchon drey Burgermeiiier geweſen, als nam lich Johans 
nes, an, 1576, Heinrich an, 1602, und ein anderer Henrich an. 
1628. 


Braͤuner / fibe Breiner. 


Braga / lat, Bracara ‚eine ſtadt in Vortugall, mit einem Erg» 
Bıhonitbunm ‚liegt am Auf Cavado, 5 meilen von der fee, ın Ber 
proving Entre Douro e Mınho, Ei aebörte fonft zu Gallicien, 
und war eine det älteften ſtadte von Spanien ‚ welche von Pole» 
mão Braccara Augulta / umd in dem iunerario Antopini Bracara 
genennet wird. Aufonius zehler de unter die 4. vornebmiien jtädte 
in Spanien. Sie ſoll auch die reſidentz der alten Speviiihen Kör 
nige , und unter den Gotben in groiem anfeben geweſen fegn. 
Die Erg» Bıfchöffe allbıer nennen fich Primates von Spanien. 
Denn ald der Konig Alybonjus I. an 1040 dieſe adt den Mauren 
wegamommen , fo ware jie die einige Merropohtan · kirche in dem 
Eorutlachen theil von Spamen und blieb es auch dig auf das jahr 
1280, da Alpbonſus VI die ſtadt Toledo eroberte; da Dann Diefe 
wieder zu ihrer ehmabligen metropolitan » würde gelanateı und 
weil fie vor dicſem und auch nunmebro von neuen der jüg Der Kös 
ige war , ich einen vorzug und prumat Über gang Spanien ans 
marfete 5 ſo bimgegen Braga nicht leiden wolte,als welchem ſich die 

irchöffe in Epanıen von an. 1040 bii auf Die einnahme von 

oledo unterworfen batten. Doch ift Diefer ſtreit noch 3 aus · 
gemacht ‚ und bat Bartholomäus de Martyrıbus, Erg » Bifchoff zu 

tagt, an. 1561 auf dem Concilio zu Trident , recht feiner 
Kirche wobl zu behaupten gewuſt. Um das Jahr 480 foll cin Con- 
Alium allhiet fegn verfammmiet geweſen, dergleichen wurden auch 
an. 553, 572 md 675, allbier gebalten ‚md auf allen dreven einige 
canones gemacht. Noms; Hilp. c. 41. Marsana l, 6. hilt, c, 15. 
Lesifa in nor. ad Concil, Lucenfe, Valoncelvs. Refcendius, Vıe 
de dom Barth, des Martyrs, Brit monarch. Lufie, t. a. Baron 
inannal, Bin, Sormond Labbe in edit, Concil, Cimemar, delices 
P- 707. &c, 

Bragadino , iſt eine von den allerälteften edlen Familien zu 
Venedig , welche dafelbit, nebft denen Giuftiniani , Cornari md 
Bembi / die sad der geſchlechter, weiche man die 4 Evangelıiten 
nennet, ausmacht Deren vorfabren baden allbereit im dem 
tabt 800 bey der fundation der Abtey di San Giorgio Maggiore 
ihre namen mit unterſchrieben. Sie hat war keinen Doge , aber 
put ‚viel groife männer im ihrcx Republie hervorgebracht , infons 

erbeitden General Marcum Antonum Bragadino, von welchem 
bier ein eigner articul zu jeſen. In wabrenden ftreitigleiten der 
» Republic mit dem Pabit Baulo V; war Ludovicus Bragadino eis 
er don den jogenannten avi grandi. Ameloe de ia Houjbift, du 
gouv. de Venif, p, 192. 307, go1. f23, Bembi hilt, Vener. 


Bragadino, (Marcus Antonius ) ein Venetianiſcher Edel 
Mann , wat Gouverneur zu Famagulta auf der inſul Eyvern an. 
1570 und 77, und muſie dieſen ort, als der ſuccurs auſſen blieb, 
nach einer langen belagerung,, darıanen er fich mut unglaublicher 
tapfferfeit gewwebret , dergeitalt , daß die Türen über 80000 mann 

verlobren , dem Bexter auf qute conditiones übergeben , wels 

her aber felbege nicht bıclt, fondern ihn ncbit dem Eommendans 
ten der garnifon , Ajtor Baglıomt ‚und vielen andern Orficirern ges 
en nehmen ließ. Hierauf wurden alle Chriſten vor des Bra · 
gadıni augen aufs grauanme umgebracht, er ſeidſt ader zu einem 
Noch bärtern tode vorbehalten ; denn man lieg ibm 3 mal Die febel 
an die gurgel ſehen , wobep Bragadın ich unerichrocden bezeugete, 
wurden ihm naſe ımd obren abgeichnitten , umd er mit eiſen an 
den fürien ın das tierfcite gefangnig deworgen / daraus er bernach 
vontden denckers · Enechten gezogen ward ‚ damit er m einer dutten 
ſemgen / ſo an ausbeiterung der fortincation zu Famaquſta 
arbeiteten, erde zutragen mochte. Dieje hencker zungen ihn auch, 
Dafi er ich alleımmabt mut dieger jchtvchren laſt dͤcken, und Die erde 
Kürfen mujie,to oft er bey dem Negier vorbev gieng. Man band ıbın 
auch an die Jegel · ange eines mat» baums auf einer galeere, 
fehleupte pn bernach au den örrentlichen plaß , worcloit er leben» 
dig aeſchunden wurde. Doch konte alle dies graufame verfabs 
ren ihm ſne hertzhafftigten nicht vermindern, ſondern er gab 


it groſſer beſtãnd — in PR.) 
m inen geil tt uͤtcken 
ihre untreu und en 8— 5 — baut wurde 


mit falg und wein · efig ‚ amd lien fie der Bener mit_deu 
ausitoprfen , und zu an jeun fchuff binden, ſich damit auf den 
lich kam fie 


küften von Egupten und Syrien la 

in das arfenal nach —A via — fie die kinder des 
adins wieder zurüct bekommen , und als einzeichen von der 

tapfferkeit ihres vaters verwahren. Fran⸗n⸗ de bello Cypr- 


Braganza ‚ lat. Brigantia und Brigantium „ eine ftadt in Pors 
tugall, 10 =. vor der alten Eäliobriga balten/ liegt an dem 
Heimen Auf Sabor, in der proving Tra los montes nabe bey der 
ſtadt Miranda ‚in dem gebürge. Sie ift die haupt + Ihadt_eine® 
Hergogthums , Dazu dep go Hecken gebören , und findet man darins 
nen filbersminen. Die evon Braganza, fo von den Könie 
gen von Portugal beritammten,reibirten ordentlich zu Vilaviciofa, 
und hatten vor den Grands d’ Efpagne bie frenbeit , fich öffentlich 
unter den tbron » Panel der Könige von Svanienzu fıgen. Ste 
waren auch fü ‚ daß ihre guter den dritten tbeil des Könige 
reichd Portugal ausmachten, umd ihre enktünffte auf 160000 
ducaten geichäßt wurden , Darben fie viele regalia und jura batten, 
und einen falt er fiaat führten. Sie baben auch feit ei 
1640 die Vortugiiiiche crone erhalten, Alfonfus I von Port 

von Braganja , Grafvon Barcellod / und Herr von Gui⸗ 
maranes, war cin natürlicher fohn Johannis 1, Königs von 8 
tugall, welchener mit der Agnes Verez kieuget bau, Er ſtatb 
an. 1461, und hatte von feiner erſten pt m Beatrir de Pereira, 
einer tochter und erbin Nunmi Alvarez von Pereira, Connetable 
von Portugal , Grafen von Barcellos, ıc. Afonfum, Grafen von 
Qurem, der an. 1460 ftarb , umd von welchem die Grafen vom 
Vimoſo beritammen ; und inandum 1, welcher ibm folgtes 
Diejer war Herkog von Braganya, Marquis von Billanıcıojar 
Gouverneur von Eruta , sc. umd ftarb an. 1474. eine föhne 
waren 1) Kerdinandus II, fein nachfolger; 2) Jobannes Marquis 
de Montemajor ; Connerable von Portugall‘, der ohne Linder mit 
tode abgiengz 3) Alvarez / Graf von Olwenga , ein ſtamm · vater 
der Grafen von ;Ferrema , von denen noch Die heutigen Hertzoge 
von Tadaval abitammen; 4) Alfonfus , Graf von Faro, vom 
welchem die Grafen von Ddemira berfommen. Ferdiuandus IE 
am bey dem König Jobanne II in ungnaden, welcher ibn zu Ebora 
den zı jun. an. 1483 enthaupten lieh ; unter Des bnen find zu 
mercfen , Facobus, der ihm fuccedirte, und Diondlius, vom deu 
die Grasenvon Lemos berftammen. Facobus ftand bey dem Koe 
nig Emanuel in groſſen gnaden , weldyer ihn am. 1498 zum Küs 
hig von Portugal beitimmte, werner ohne kinder mit tode ade 
geben folte, und ihm aut. 1513 das commando über eine fchirfes 
armade gab , welche er nach Africa ſchickte. Er jeugte mit Eied⸗ 
nora —— einer tochter Johanms, Hertzogs von Medina 
Sidonia, jium 1, feinen nachfoiger, mit ſeiner andern ge⸗ 
mablin Johanna von Mendoza aber 8 kinder, darunter zu mercken 
1) Eonitantinus, Großs» Cammerer des Königs Fohannıs III, 
fam an. 1549, ald Ambatladeur nach Frandreich, wurde Vı- 
ce - Re von Indien , und ſtard obneerden; 2) Fulgentius, Prioe 
von Buimaranes, der 2 natürliche fobne hinterlaſſen; und 3) 
Tpeoto , Erg ⸗· Biſchoff zu Evora, der an, 1603 zu Valladolid 
verſchieden. Tbeodoiiusl, Herkog von Braganga barte zu füis 
nem nachfolger Fobannem h den er aus erſter ehe gezeuget, und wels 
cher Connerable von Portugal war, und Catharınam, Eduardir 
Hertzogs von Guimarancs , der Königs Emanuels john war, feine 
tochter beurathete , weswegen er nachmabld unter der regierung 
KHenrici ,_der zuvor Cardinal geweſen auf Die crone prätendirt. Ex 
verglich jic) aber wegen folcher prätenjion mit Dem König Pbılivvo 
U von Spanien , welcher ıbn an. 1581 zum Nitter des guldenen 
Vlieſſes machte , er jtarb aber im folgenden jabre,, und binterlich 
verfchredene Linder, Darunter zu mercken Theodoſus 1, der ibn ge» 
folget , und von dem bernach ; Eduardus , von dem die Herkoge 
von Oropefa berfommen; und Alcrander, Erg Bifchor von Evora. 
Imbefis kem. Lufitan, 

Araganzay ( Theodoſius 11, Herkog von) Connerable vom 

ortugall , war can ſohn Johannis I, (oil 1566 oder 1368 ebobren 

on. Erzog bereits 1578 mit dem Koͤnige Schalliano in dem 
Africanıschen Erieg, und ward in der unglücttichen fchlacht von dew 
Mobren gefangen , erbielt aber , auf vorbitte des Königs in Spa⸗ 
nien , 1580 feine frenbeit wieder. Als er nun zu S, Lucat anlangte 
und eben der König Henricus geitorben war, ward er Durch Den 
von Medina Sidonia angebalten , weil feine eltern eine 

are anferderung an die Portugieſiſche crome hatten , indem die 
mukter Tatharing aus Könglıchem geblüte war. Damabis jchricb 
ex an feinen noch lebenden vater er folte um feincd gefängnufes wile 
len von den rechten feiner familie zum Reiche nichts nachgeben; 
Weil aber feine eltern fich mit dem Könige im Spann verglichen, 
und diefer Die Groſſen von Portugal nıcht aus_der wiege wergen 
wolte, ward er auf Pbilmpi berebi wieder anf frcgen fun geitellch- 
Er folgte feinem vater nach deſſen abſterden 1552 ım jenen Herr⸗ 
ſchafften und ın der würde eines Conueitable von Portugal, wel · 
che er 48 jahr lang mit jonderbarem anicben verwalter, Gr Ich 
in allen ſeinem thun etwas bechtrabendes blicken ‚ acitalt er denn, 
als der König ın Spanten ben ſeiner anıpeienbert in Portugal ıbırt 
eme Königliche guade anbot, die er fich jelbit ausbitten ſolie, ante 
wortete; ſein bauß fen von den vorigen Königen im Vortugall {6 
reichlich verforget worden , dag er vor fich weiter nichts zu_verlans 
gen babe , bitte alfo nur Dip einige , daß Whilippug den Staͤnden 
in Vortugall, und fonderlch den Grorfen , mut Koͤniglicher brd 
befiändig zugetban bleiben möge. _ Er joll damals in milleng ge⸗ 
babt haben N den König in gervabefam zu nehmen und zu nötbigen, 
lheil. Kere dah 
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daß er ihm das Reich abtrete , davon ibm jedoch feine freunde ab» 
halten. Jedoch bat er feinen bedienten befoblen, zu Liſſabon 
an und wann mit den Königlichen bändel anzufangen , um zu 
feben , ob er daben unter dem volde einige neigung vor fich gegen 
die Spanier wahrnehmen könne , ſo ibm aber nicht angegangen. 
Ex ftarb den 29. nop. 1630 zu Villaniciofa , da er feine ordentliche 
zejidents hielt , und fol kurtz vorber wegen germüthtssunrube,bie ıbır 
feine Königlichen gedancken verurfücher , in eine verwirrung gefallen 
Kon, da er vom nichts ais Erügerüftungen und, fehlachten ge» 
redet. Die feinigen daben ıhm auch mit Königlichen che 
renszeichen zur erde beitattet. Er binterlieg vom feiner gemablin 
aus dem baufe Belatco , Fohannem , der bernach König in Vor · 
fugall worden , Eduarduim, der fein leben zu Mavland ın gefans 
genichafft der Spanier beichloifen , darinn cr wegen feines bruderd 
erhebung auf den tbron geratben war , umd Alerandruum Der 1637. 
verliorben. Oajer, Paffarees de bello Lufit. I. 1. Cnejlaggius 1, 4 
Vafisneel.anceph, p. 582. Imbsf. ftem, regium Lufit, p. 34 


Bragoſus oder de Biacole / ( Wilhelmus ) Earbinal und 
Sifhef Ton Vabres, war em Frankog, gebürtig aus der dioͤces 
von Mende in Givaudan. Ex brachte ed gar weit in den ftudäs , und 
fonderlich in der rechts gelebrfamkeit , welche er lange zeit zu Tou · 
doufe bocirte, endlich wurde er Bifchoff zu Wabred, undan. 1331 
den ı7 fept. machte ihn Innocentius VI zum Cardinal , bernach 
‚auch zum Groß + Poenitentario der ieche. Er begleitete nach Die» 
fin Urbanum V nach Rem, und ftarb darelbit den ıı nov. an. 
1397. Man legt ihm einge ſchrifften deu, die aber nicht big auf 
unfere zeit aclomımen find. Onwphr.in Urb, V. Bosquer in Innoc. 
—* Urb. V, Frizon, Gall, purp. Aubery Cardin, Semmarth, 


Brahe / das geſchlecht berer vonder Brahe ift eines von den 
sornehiniten im Königreich Schweden. Es itammet ber von Ar 
drea von Mobammer , welcher dem vater nach ein anverwandter 
des Königs Euerchers des Altern in Schweden war, fo an. 1138 
regieret. Eein fol, Betrug Andreas, war Leiter Üplandis 
oder Land» richter in Uplamd , umd erbıct bey der Köntglichen 
mabl das erftevorum, Erbinterluen ) Bırgerum Berri de Fine 
fadt, Legiterum Uplandix, welcher mir In gedurgis/ einer toch· 
ter Bencdictt Magni de Ulfäfa , eines drũders des Herzogs und 
Gouverneurs des stönigreichd Schweden Birgeri Jael, ein vater 
wurde des Königs Waldemarı und Magm Yadilarsz 2) S. Bru 
gittam, des Herkogs Uvbons Eudmarı von Ulfaſa gemablin , s0 
an. 1373 geftorben, und 3) prraeiem Bırgeri , Reiche + Rath 
des Koͤnigreichs Schweden, Legiterum Uplandiz, und hernach 
defignirten König, welcher zu Rigaan. 1363 gellorben und zu Upial 
begraben worden. Seine tmnder waren Helena, eine gemablin 
Garolivon Toffta, deren tochter Margaretha an Canutum Bons 
de und bernach an Steno Turo gemneinigtich Steen Stute ges 
nannt , vermäblet worden , davon der König Guſavus in Schwe · 
den im dritten aliede bevitammet; ferner die H. Ramburgis und 
Petrus Firaelis, welcher auffer landes in Norwegen mit dem Kö» 
ig Magno Smeek lchte ‚und 2 ſohne hatte , Laurentium Vetri 
und Magnum Perei von Eka , meicher nach Rom gteng , und fich 
angelegen ſcyn lich, daß die H Brigitta canonifiet wurde. Lau · 
rentii Vetri fohn war Magnus Laurentii, welcher mit feiner ges 
mablin Yobanna , eine tochter Trochilli Yrabe , Petrum Magni 
de Tärna gegeuget ,_ der von feinem müterlichen groß + vater am 
erften den namen Brahe angenommen. Kr binterlieö Foarbi» 
mum Brabe , Reichs » Ratb in Schweden , welchem von Mars 

‚aretba Wara, einer ſchweſer Komgs Guitant 1, gebohren wurde 
us Brabe , Grafın Winngsburg , Arenbere von Rudboholm 
und Lindholm, Droyet und Er + Truchſes in Schweden, wels 
cher verfchiedene Inder hatte, darunter fonderlich zu mercten, Exis 
eus Brabe, Graf von Wifingsburg , Ober, Eaficllan zu Ctods 
bolm , und König Sigismundi in Hof Marfchall , jo an. 
1614 ey aellorben, umd nur eine tochter binterlajien; Gu. 
ftanus, Feld » Marschall bey dem König Zigismumdo, fo an. 
1615 im exilio fein leben beſchloſſen; Magnus, Graf von Wi⸗ 
fingsburg und Reichs · Drozet in Schweden, ſo an. 1633 acıtors 
en, deſſen eintige tochter, EbbaBrade, an Jacodum de 1a Gar · 
die verbeyratbet worden; und Nbrabamam, Grafen im Wi⸗ 
een Reichd» Rath in Schweden, eritarb an. 1630, und 
te 5 fobne und s töchter geseugek, Darunter sonderlich zu mers 
den Verrus Brake, Neichs+ Drozet in Schweden, Nicolaus 
oberfter Lands» Richter, und Joachtmus , der an. 1630, ald 
Schwediſcher Dberiter zu Damm ın Vonunern geſtorben. Per 
teus zeugte Abrabamum , Joachunum und Fridericum, welche 
unverbegratbet geftorben , Nicolaus aber binterkeh wiederum Pie 
colanım, Grafen von Wiſmngebura, ıc. Der an. 1c00. umd etlich 
und 90 dieſts zeitliche geizanet , und Eiifabetbam, Die erſtlich an 
Erıcum , Grafen von Orenfiern, Reichs + Cantzler in Schwe · 
den, umd Nachgebends an 1661 an Abelobum Johannem, Pralks 
grafen am Rhein, vermahlt worden , worauf ie im febr. an. 1089 
eiiorben. Nicolaus szeugre mitt ſeiner gemablın Yulana, Earolt 
Suftavı &Brangels, Reichs» Marſchaus tochter, mt der er fich 
den 27 der. an. 1660 vereblichet » einen john ‚ welcher an. 1680 um 
jan, af den wege zwuchen Stockholm und Uvfal ertrunden, fürs 
ner Abrabammım Nicolai, Graren von Wrimaburg, Baron von 
GCavanna, Herinvon Nıdboholm und Ecsoragen, Dbrilten eis 
ned regements zu fig, welcher den 24 aug. am. 1669. gebobren, und 
der einige nannlıche ſamm⸗ erbe dieſes alten bauis ılt. Xi. 
1698 den 7. tan. bat er lich mit Eva Nicolai Turoms Bielke Fcids 
Marſchaus tochter vermaͤhlet. Schnorro Slurlomdes, der altelle 
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WMandiſche gefchichtsfehreiber , gedencket einet Edelmanns Brite 
oder Bragte genannt, we unter der regierung des Koͤnigs 
Eriftonis unter die Ephoros alt gejeblet werden. Dabero leicht ju 
ſchlieſſen, das Petrus Brahe eben and diefem gefchlechte gewelcn, 
imd den namen derer von Brabe angenommen, welches geſchechi 
lange zeit in Norwegen Rorivet,, und auch in Daͤnnemarck berubmit 
geweſen, ald woraus der bekannte Tycho Brahe entiproiien, 
Üernewinge gencalogia Brahea, Holmiz an, 1647. 


Brabe/ 6 icho) einer der berühmteſten Mathematicorum, 
wurdein Knudflorp, einem dorff in Schonen , welches ſewet far 
milie_ gehörte, den iz aprilan. 1546 arbohren. Gem vater, der 
aus einem adelichen geſchlechte entipranen , buch Otto Brabe,und 
lebte im militarsftande. _ Dannenbero deſſen vaters bruder Geot · 
aid als fich ben dem Tychone ein gutes ingenium hervor that, 
ab obne vorbewuft der eltern zu fich nabım, umd zu den fudas 
bielt,, welche ex anfänglich auf der univerität gu Coppenbagen com 
nuitte von dannen er fich im 15 jahre ſeines alters mach Leipzig 
begab, Dafelbft finger am fich mut groſſem ſetg auf bie ai 
mic zu legen „ wozu er einen fonderbaren trieb Der natur bey 
befand. Erbediente ſich aber allda der anleitung Zodannıd 
melit und Hartholomat Sculteti. Hierauf beaad er fich an. 1566 
nad) Wittenberg , und bald darauf nach Roltod , das tudum 
aftronomicum Dafelbit fortzufegen , an welchem legtern orte er mut 
einem feiner lands. leute , namens Paßberg unerachtet er , wie er 
feibit ergeblete,, ſich den gangen tag zu haufe gehalten , weil er aus 
der afirologte gefeben , daß din cın unglück vorftunde , in händel 
aericth, da ibm denn der vordere tbeil Der naſen abgchauen , und 
er alio geringen ward, fich einer fübernen nafe zu bedienen. Hier» 
auf trat ev an. 1569 eine reife dur ch Teutichland nach Italien an, 
und machte fich ben den berükinteften atronomis durch) die inftru- 
menta „ welche er zu Augfpurg batte verfertigen laffen , belicht, 
An. 1571 kam er wiedetum zurück nach feinem vaterlande , und 
fieng Dafelbit an, fo wol aftronomifche obfervaniones hen 
als auch m derchumie zu laboriren. Ex verbepratbete ſich an.ıs73 
mit eines bauren tochter and feinem dorffe Stnubflorp , mit ice 
cher er 3 töchter und 2 fühne gegeuget , wiewol er darüber mit je 
hen anvenwandten, die mit dieſer ungleichen ehe nicht zufrieden 
waren , in_groffe feindfe gerierb. Im Jahre dor 
cirte er auf beiebl des Könige Friderichli zu &oppenbagen dit 
theoriam planetarum , umd an. 1575 trat er wieder eine reife mad 
Teutfchland und zalen an, und bickt ſich infpnderbeit zu akt 
ben dem Landgeaten Wilbehmo, der auch in der ajtrononvie fer 
eriabren war, ingleichen zu Bafel, Venedig und Regenfrurg et 
was länger als an andern orten auf. Er kain zwat u demicdben 
yabe wieder in fun vatcrland, Doch nur mit der Intention , (ame 
fachen in richtigkeit zu bringen , und fich alsdann nach Yalelzub» 
geben, um daſeldſi Die zeit feines lebens mubringen. Doc dueke 
anchlag wurde durch Die Frengebigkeit Frideriei II verbundert; ns 
temal ibm derfelbe om. 1576 die intul_Huen auf Iebendszeit , ferurt 
ein land»qut in Norwegen / und ein Canonicat zu Rotjcyld , ner 
einer säbrlichen venfon von 2000 reichsthalern gab , ſchendle ıbım 
auch zu erbanung des fehloffes auf Dieter unful , 10 Ucanienburg ars 
nennet worden „ ingleichen zu anchaffung allerhand aftronomticher 
inftrumente bey 100000 reichäthaler. Hierauf ftellte Brahe al. 
lerhand obfervationes aftronomicas an, und gab unteridiedem 
sehrifften beraus , welche mit groſſem applaufu aufgenommmen wet · 
den. den nebenftunden excolitte er die cburie , und continue» 
te folches in umverrückter rube , ſo lange Fridericus Il lebte. Nach 
dem aber Derieldige geftorben , und Chriſtianus IV noch juna mar, 
batte er allerband verdrüglichkeiten mit einigen bey bofe / und mus 
Nte infonderbeit den ba des KHofmeilterd ; jopborı Valcen⸗ 
dorffß, mit dem er vorbero wegen verwundung eines bundes freit 
aebabt, eınpfinden. eine feinde brachten es auch Dabin, def 
ibm fein lehn · gut in Norwegen , und fein — Rolſchud 
genonunen wurde; Wesiwegen er ſich an. 1597 nach Corbenhaaa 
begab, umd weil auch daſeldſi der von Walcennorf vermehrte, 
feine obfervaiones aftronomicas auf dem fadtstbum zu contımats 
ten, gienger mit feiner familie nach Roftosl. 7 
fem tabr 1597 begab er fich im Holftein auf viekfältiges anſuchen 
Seinrichs von Rantzau, Gouverneurs derfelben proving, und dien 
ſich ein gantzes jabr ihm auf deſſen schloß Wandersburg nucht 
wert von Hamburg auf, dacr denn von dem Kapier Rudelnto I 
zu deifen Nath und Marhematico an. 1598 berurfen wurde, Are 
auf er fich nach Wittenberg , und von Dannen nach Yrage begadı 
md an. 1599 jebr wohl von dem Kanier einpfangen wurde / Inte» 
mal ihm derfelbe nicht allein eine Jährliche penfion von 3000 geld» 
guten machte, fondern auch ein prächtiges bau , und auſer der 
tadt Yrage das Ichlof Benach fehenctte , auf welchen er anfinge 
lich , nachgebends aber, Da er an. 1600 jene groye inſtrumeuie 
aus Dänemark bekommen, in dem Kanierlichen garten zu Bra 
je nebit Jobanne Kevlero jeine aftronomujche arbeit geigig ic. 
Im folgenden Jahre wurde er dem 13 oct, von dem von Koienderg 
ju einem gaft:mabl eingeladen , da er aus schambarftigkat nicht 
aufjteben wolte Das walfer zu laifen , worüber er m eine frandtcıt 
fiel, und deu 24.0ct. im 55 jabr feines alters ftard. Et it auch wer 
gen erfindimg eined neuen fyftemaris_aftronomici berühmt, WC 
ches darınnen beitchet , dah die erde flilt (tebet, und jonm und end 
um diejelbe berumlauffen 5 da hernach die übrige Plancten Mar 
curius/ Venus, Mars, Jupiter und Saturnus , Brabel 
meynung um Die fonne herum geben ; womit er alfo gicichium die 
amttelsitrafle zwiſchen Dem fyitemare Prolemaico und Copernxa- 
no bat baften wollen. Uber dieres bat man von ihm unler chiedene 
ſchrifften / als da jind aftronomix inftaurarz mechanica; pro- 
gymnafınata altronomix inftaurand« ; epiltol» — — 
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vabule Rudolphinze per Joan. Keplerum editz , hiftoria cweleltis. 
se Bon feuer ſchiveſter Sophia Brabe ; welche zu erit mit Ot · 
tone Tort, und bernach mat Nıcolao Lange verbehrathet, iſt ein 
brief in Yarenufchen verfen, welchen fie at. 1594 an Diefen letz ⸗ 
tern , aus dem ſWioß Erichsbolm gefchtieben ; in Keſenn interi- 

bus Hatnienhibus p; 410. feg. zu finden. Gajend, in vira 
Much, Brachei. Aiceni, in chron, mathem. Bewlars, acad, des 
Tciene, t.2. p. 105. Zhran hiſt. & Tespher, addit. t. 2, & t. 3: Blume 
in cenf, celebr, autor, PPitse mem, philof, dec, 1. Freber in ıhea- 
wo, Payıbes deimventis c. 7. feq. Bartbolsm, de Script, Dunor, 
146. & Moßer, in hypomn, adh, I, * 


Brabem / ein ſohn des Ali und der vierdte König ju Marocco 
aus Dem Kamm der Almoradıden, fuccedirte jemem vater an.ı 115% 
Er überwand bald anfangs cınen Alfagın oder Mabemedanıchen 
Doctor , welcher ibn vom Ibroit ftürgen wollen ; und lıch ihn 100» 
ten, nachdem er ibm die augen balte ausitechen laſſen. Allein 
an, vigo verlohr er eine ſchlacht wider den Abdala , einen Rrica⸗ 
wiſchen Berebere. Da ck nun ſich hirgends mehr ficher fabe 
Horengie er aus verzwem lung mit ſtinem pferde von einem ſelſen 
berunger , da er ım ſtucken zerſchnicttert wurde. Als num au 
Abdala einige zeit hernach geſtorben, und Abdulmumen General 
von der armee jum Koͤnig erwehlet worden, belagerte dieſer die 
ſtadt Matocco ; darinnen tich der ſohn ded Brabem deſand ; Wels 
her noch ein nd war; und den man am ſeines vaters ſtelle zum 
König beclarirt hatte. Als er mun fahe , daß die belagertem fich 
mit ungemeiner tapfferkeit wehreten ; ſchwur er Die ftadt unerodert 
hicht zu vetlaſſen / und nachdem er fie mit rmender hand ein⸗ 
genommen ; bemächtigte er ſch des jungen Königes, welchen ev 
mit eigenen baudenzitranqulrte , wodurch der ſannm der Amor 
tavıden ausgetilget worden. Marmoi defer, Afr, I, 2. 

Braid Albain /oder Brogd · Albain / lat. Albania; eine por 
Binz in Nord»Schotrland ‚am der weltsiate wiſchen den provins 
gen Loch: Uber , Arbol ; Stratberne , Mentbeit, Lenox und Ar 
ile gelegen, iſt ungefeht 35 Euglıfche melen lang, und noch mebr 
als einmal ſo breit. Der Aug Zar entjoringer Darinnen aus ei⸗ 
Hem groſſen ſte. Sie liegt gang nurfchen den boben Öhransbeni» 
ſchen geburge / und findet man weder jtädte noch Dörrer barıns 
nen, indem (ie von ciuem volde bewohnt wird ; fo arger als balb 
witd iſt. Das erdreich iſt rand und unangebauer, Die luft ılt 
kalt, und ſchr zunn ſchnee gencigt ; eundter man alıo Dayelbit mıchts 
am als baber und geritten, Davon Die einwohner ihr brod md» 
den. Diet, werden Hochlaͤnder oder Berg, öchotten genennet; 
fehe Hochlinder. Beevereid, delic, de la grande Vret. p. 
326}. 

Braine / Brenne/lat. Brennacum eine kleine ſtadt in Cham 
40 an Der Vesle, suchen Fiemes und Eonjons. Die Bir 

Horte in Frauckreich hiellen wind Jabe sge_ oder 585 daſeloſt ein 
Coacıium wegen des Gregoru Turonenlis ;_ weicher von dent 
Grafen Leudaſto angeltager wurde ; daß cr folte geſagt haben) 
Fredegondis ledte mit Berlrando, Dem Erg: Buyer von Bouts 
deaur garzu vertraulich, Gregorius aber; nachdem et feine ums 
nd dargethan, Wurde abpivt3 fein anklaget hingegen dire 

anmt, und muſte um gerängu fterben. Andere Alan) daß 
dieſes Conclum an einein andern orte dieſes namens in der land» 
(hart Tourame in Der Divers Bourges ſey gebalten worden, Gre- 
ger Zuron. 1. 5,€.49, Cone. Gall, u 6; 

Braine ’Aleu / lat, Brennia Allodienfis, eine cine freye ſtadt 
in dem fuolıchen Brabant zwuchen Mons umd Niwelle , im eıngans 
ge des waldes Sdigny. Line halbe kunde davon legt eine Adten, 
mnsgemein Woulter-Brame genannt, 

Brainele Chateau) ein floh im Hennegall an den Bras 
bantıfchen grängen, eine ſtunde von Halle, i an. 1681 von den 
pet von Thurn und Zagıd zum Fuͤrſienihum gemacht wor ⸗ 

Un 


raine le Comte / lat: Bronium, Brennia Comits; eine klei⸗ 
4 * nebſt euer Caſtellaney im Hennegau, 3 meilen von 
nd, 

Brait / oder Mardbrait / eine feine ſiadt in Francken zwiſchen 
Ochſenfurt und Kizıngen am Mayn gelegen, uno dem Furſten zu 
Schwartzenberg gebörig: 

Braitenitein/ ſiehe Breitenſtein. 


Brama / oder Brahma / einer von den vornehmſſen goͤttern 
der voͤlcker in Tonguin zwiſchen Ching und Indien, welcher von Der 
fecte des Confuctt angebetet wird. Die añbanger dieſer jecte opf⸗ 
ſern den 7 plancren als gottheilen; baden aber auch noch 5 abgots 
ter ; davor fie eine ſonderbare ehrerbietung bezeigen: als 4götter 7 
Brama, Raumu, Betolo, Namen ; und eine göttn Gatıband 
genannt, Der Kong, die Mandarınen umd die gelchrten beten 
nut den himmel an, Zuwermwers Indian reife, Aurcbers Chuna 
iluftr, 


Braman / iſt ein Hecken in dem Malitietinet+thal fo vor Dies 
m curen eigenen adel arbabt Er Iigt unten an dem kleinen 
Rent Cenps Man meynet, dieſer ort jeye vor altem Die haupt 
Hadt der Hramorcier geweſen. 
Bramans / Bramins / fibe Brachmanes. 


Bramante aUrbino / cin berühmter kuͤnſtlcher bauitneifter: 
Er ware von armen eltern gebohren, welche danhoch nichts art 
ihme verſaumeten / ſondern ihne im lefen , (chreiben und rechnen 
unterrichten heilen. Ns er nun groß worben, und fein vater eine 
ſonderliche begierde zum zeichnen an ıhme bsfande, berdingte ex ihn 
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in bie lebr ben Härthotomdo, ſonſten fra Caruovale genannd, bed 
weichen er doch nicht lange verblieben , andeme ıbn ſeine neigunnd 
mehr zur bau · als mahl-tunt mriebe, wie er dann fich in die Lone 
bardev und namentlich nach Mayland ; zu dem damalen berübnne 
ten Ingenieur und Vater, Caͤſar Eaͤſgrin begeben, vor 
welchem er verſchiedene kunt· grife erleret.. An. 1506 Im jubele 
per gienge er auf Nom und von dat auf Mavolt, im welchen 
den beruhmlen finoten er Die befich_und urnehmſten alten ges 
bäude befichtiger und alaeierchnet. Zu Mapolı bat er den anfı 
mit bauen gemacht und Das cloſter A Frau della pace bertlich au 
bret, Er wurde darauf am, 1503 vom Pabft Fulid II 
im aefordert , um den ort zwiſchen dem Pelvebere und pallal 
einpufaiien ‚ und Durch einen gepierten ba zu machen, dab man 
aus dem vallan durch das thal ins Belvedere kommen könnte 4 
Welches Bramanie mil oroſſem verfiande ind werck gerichtet. So 
bat er auch die clofteistircne 48, Piedıo Montorio febr ſchon und 
mit guter proportron erbauen, auch Das gebaͤu an der 8. 
—5 angeſangen und au⸗gefüͤhret biß zu ende des gewoͤlbs / wo 
Die 4 Pılastri Durch einen bogen zufanımen gefugt werden, wie auch 
die baupt:capcile , bız Dabın , wo des Konrgs im Franckteſch cas 
beit ut 5 aber fein ihme an.ıy 14 augeltrfener tödes- fall verhinders 
le ihn an vollendung dieſes werte; als welches Dein Michael An⸗ 
ſelo Buonarotti bernach anberttauet worden. Samdrars Aca- 
dem. P.2.p. 39. * r 
Brambach / cine alte addich€ famile am Abeine aus wel 
cher Bernbard, Buſchoff zu Paſſau, entwroſſen, der an. 13174 m 
tode abgegangen und in bem 3 mailen von Vaſſau gelegenen klo⸗ 
fer sEngelbardsgelle/ ſo er von füinem daͤtterlichen derindaen geb 
flupfter ‚Degraben worden. Um das ſahr r537 mar Eberbard Ruet 
don Yerifalehn , und Chit · Tricriſchet Caminer Ratb. Von deſſen 
brudern war Manſricd zu Siegen , und Wilbelm zu Wiedt Amts 
mann. Dis letztern ſohn glerchrd namens, Amtmnann zu Dietz 
Hadamar ic. ward cin mog:bater Heinrich Wilbelms; der m Luce 
ge ald Rittmeiſter gudicnet , und George Ludwigs? Won deſſen 
enden bat Johann Va, der ich zu auggang des 17 feculı ald 
Ehurs Many Wachtmenter bervor that, nebſt andern ſein 
geſchlecht forigepnanget, Himbr, Rincin, Adel tab. 1,3. 
Brambet (Sie Nicolas), war Aldermann von Löndan, und 
wurde unterfchicdene mal sunn Lord- Mayor dajelbit eenennet, wel 
er des damaligen Konigs Richardi II abfonderliche ablichten wi⸗ 
ber bie Greſſen feines Reichs auf alle were zu befördern füchte, und 
bicienige, jo dem boje zuwider Maren, durch allerhand untecht⸗ 
maͤßigt und grauſame vroccduren verſolgte. Vor dieſe dienſie war 
gedachter König willens, ihm den kitul eines Hertegs von Trog 
dder von Zrora zu geben, welchen namen vor alters Die Nadt Lona 
bon geführt baben jo; Allen auf beich des Parlaments, welches 
enduch uber Den Kong Die öberband bebielt ; ward an. 1788 dieſte 
Bramber gefangen genommen, und verdammt, tmtt_cben demſe⸗ 
ü beu, welches er zu andrer binrichlung machen laſſen, ent haup⸗ 
tet zu werden, Doch ſchreiben andere int mehr wabrſcheinliche 
keit, Dak er auf einer schlafe Mas Tybutu geſuhrt, und allda ges 
hendt worden. Zhe ampkeat bjt.of England vol, 1. P. 260, 363. 
Bramvour / cme ſiadt ın der proyins Candis in dem gebiet 
des groggen Diegols. Dre dauſer ſund menins rumiret; allein erh 
flog Wi noch allda, darınnen der Gouverneur dieſer Proc 
wobnet, und ii Diegs gouvernement nech vor kurkem vor ſo con- 
fiderabel gebalten worden ; daß man cs mernand, ald einem ſohn 
oder vekter Des Koınge anvertraut,  Machdem man aber ertannt, 
was die provink Yehıgala eintraͤgt, To u mummebro Diefelbe dad 
vornchinfie gouvernement int Reich des Mogols. Zu Brambour 
und ın ber gantzen provintz wird cine unqlaubliche menge von sehe 
feiner cattum gemacht, welche nach Verſien ; Türden , Moſtau/ 
Polen, Arabien, Alcait ic. verrübret werden. Eimge von bıeien 
zeugen ind geſarbt, andere aber ſind gantz weig, tmil cin oder sc 
goldenen oder julbernen reinen; andere mut blumen von gold oder 
fiber, welche noch die ſes beſonder babe, daß fie zu behden ſeuen 
es zeugs „grad ſchon heraus tommen. Taverivers Indian, reild 
1.04 

















Brancaccio/ if eines der Älteften und eheliten defihlechter im 
Königreich Neavolis, darinnen es ſich in verichiedenen linien aba 
etbeilet, als von Bransacagmbriachi; Brancaccio dei Veſcovo / 
drancaccın dei Glivolo ind Brancaccıo del Cardinale. Es bag 
ich über 600 jahr in der ſtadt Neabolis aufzebalten; und bor 300 
jabven auch in Franckreich ausgebreitet , da «8 unter Dem namen 
von Brancad bekam worden, und unter denterigen Hertzogen 
und Pass, 0 von einem andern aid dem Varif ſchen Varlament des 
tificrer worden, Die erſte ſelle hat. Burilıus de Brancas; Mars 
ſhall des Pabiid Clementis VIL, nahm die partben Ludovici 1 don 
fetereich , Herhogs von Amou, Koͤnigs von Neapalıs und Si⸗ 
Grin an. Ums abe 1384 ſetzte er ſich in Lrodchce Belle ; Und bin? 
terlıch den Eardınal Nicolaum » welcher an 1378 Diet winde er⸗ 
baltct, und an. 1412 Hard, Hattbolemdum feinen nachtelger, und 
Jodaunem, von welchem die Herren de Brancas d’ Avignon bere 
geſſammet. Bartholomäus de Brancas, Herr don Maubec ver⸗ 
mäblte fich mit Maria, eier fehnweiler Raimund von Foteglouict / 
und binterlich her oder Galcherium l, Baton von Bereite> 
deffen obn Gnlchcemms 17) 3 fbine hatte, Davon Cafar Die linie 
der Baronen von Gereite forlertangte , Andreas Gere von Beate 
Anont ohne findet ſarb/ und Eneinundus Barou vor Diie, cr 
anm · vater der Herkoge von Villars wurde. Diet in nach ſich 
aarım Baron von Dil der obne Lader ſtatb, Andream⸗ Ad⸗ 
mutal von Franckreich weicher bin folgte; an. 1595 ader ſcin is 
ben einbüfte, md Gicorgmm Herkog von Yılars, welcher Lei 
gefttrlecht fortgenlanger, am 1626 un Hertzog / und an, 165% —— 
Final, Kira “ 





588 bra 


Pair gemacht worden / und im 92 iabte feined alterd ben 23 kart. 
an. 1657 geitorben, binterlaffende Ludovicum Francikum, welcher 
ibm gefolget, und Earolum , Grafen von Brancas , welcher an. 
1681 im 63 jabr feined alterd ge und nach fich gelaffen 
Francitam, die an. 1667 an Alpbonfum Heneicum von Lothrins 
gun Vrintzen von Harcourt, und Mariam, die an. 1680 an Lu ⸗ 
cum von Brancas, Ar) von Villard, ihren vetter, verbeyra» 
tbet worden. Lubovicus Franciftus; von Billard, Pair von 
tandreich , Narb den 4 oct, au, 1679, nachdem er mit feiner an 
ern gemablin, Magdalena Girard, die an. 1674 N, % 
fühne gezeuget , —— Heros don Billard , und Ludopicum 
Stepbamum, Adt von ® Ludovicns hat fich mit Draria 
Charlotte, des Grafen von Brancas feines vettern tochter, vermäßs 
Net, an. 1698 aber von tiich und bette fcheiden laffen, nachdem fie 
m Ludodicum Antonium, und Mariam Fofepbum, ge 
ift auch das gefchlecht von Brancaccio — berühmt, weil 
Tardinale daraus entjproffen. Campanile famiglie Mazzella, An- 
Salne famiglie di Ciciha, Cofar Armeniale. Noftradem, bift. de Pro- 
————— Imbof geneal, Gall, P. 2, 1.95. Aldımari mem, 


de famiglie N; „ come Foraftieri p, 30. 
Berancaccio / (Franciſtus Maria) Cardinal, Biſchoff st 
Biterbo , und Vorto, mar aus dem baufe Brancaccıo 


au 

im Königreich Neapolis. Anfangs war er Biſchoff zu Cappaccio, 
md ald der Vicc-Roy einen Hauptmann dahin fhickte, ber ver 
ſchiedenes wider die freobeit der Eiche umdernabm, widerſetzte ſich 
ibm Brancaccio , und der Hauptmann wurde auf deſſen befebl ums 
gebracht, Diefed machte ibm in Spanien groffe verbrünlichkeit, 
war aber die urfache feiner beförderung. Denn als er nach Rom 
getommen , machte ihn Urbanus VIII an. 1633 zum Gardinal, 
geh Im bernach das Bothum von Viterbo, und der Cardinal 

ud Barberini trat ıbm das von Porto ab. Er war ein lieb» 
baber der gelebrten , fchrieb auch felbit verfchiedene wercke / umd uns 
ter andern eines von der chocolate , welches heraus gefommen , 
und darinnen er ald ein ernfthafter Eafunit mit guten gründen ers 
weißt, daß die chocolate die falten breche. Mach dem tode Ele» 
tmentis IX wurde er an. 1670 in dem conclave zum Vabſt vorge» 
feblagen , davon ihne aber die Spamer ausſchloſſen. Er ſtarb den 
29 jan. an. 1675. * 

„Brancaccio, (Lälus) Marchefe von Monteflvano, ein bes 
tühmter General zu ausgang des 16 und anfang des 17 jeculi. Er 
war zu Reapolig gebobren , und trat gar zeitlich in ben Maltbefer- 
Ritters orden, mit dern vorfat , fich gänzlich dem kriege zu mid» 
men. Er folgte-auch Diefer profefion über 40 Jabr,tmd ſtieg darin · 
nen von den unterften ebrensftellen ni zu den Öberften. Yu den 
Miederlanden wohnte er fait alen umd beiagerungen bey, 
welche wider die vereinigten Niederländer vorgenommen wurden / 
und der Erhz · Hergog Albertus batte jo wohl von jeiner tavfferteit/ 
als von feiner woirtenfchamt in Eriegs+fachen , eine jo qute einbildung, 
daf er in den wichtigiten unternehnmungen fich feines vatbs und ſei⸗ 
ner fanft bediente, fonderlich in der belagerung von Oftende, 

talien fund er mit gutem fuccef den Genuefern bep,und biernächit 
That er den Frangofen und Savovern bey ihren erpeditionen in der 
Lombardie groifen abbrud).  Machdern in dem Spaniſchen Rath 
defchloffen worden, der inful S. Margarethe an den küften von Pro» 
vence fich u bemächtigen , bewerdftelligte cr ſolches , kunte aber, 
wie er vorber gejagt halte , keineswe ges verhindern , daß nicht die 
Geangonn diejelbe wieder erobert hätten. Bald darauf ward er 
nach Spanien beruffen, und datelbit mit der würde eined Staats. 
Ratb3 becbret. Allen er genoß diefelbige nur eine kurze zeit, ins 
dem er nicht lange bernach mit tode abgieng. Man bat von ibm 
einen tractat de re & dilciplina militari, ein anperwandter, U 
Drianus Brancarcio, Herkog von Eaftelnuovo und Graf von Car 
ftialione, bat ibm an. 2639 zu Napoli in der kirche di Santo Agnolo 
aNido , ein ſchon ehren gehächtniß aufeichten laffen. Lor. Crafe 
log. di Capitani illuftri p. 141. 

Brancaccio / (Pandolpbus) ein Cardinal des tituld S. Angel, 
war von Neapolis aus obgenachtem —— fo es mit den Kr 
nigen Taroio I und IL aus dem bauft Anfou gebalten, Durch dies 
fes leteen recommendation erhielt er von Cöleftinp V an. 1294 den 
Eardinals+ but. Unter Bonifacio VIN wurde er in verchiedenen 
gefchäfften gebrauchet, und unter Elemente V gieng er nach grand» 
reich, da er fich auf Dem General- Concilio zu Vienne befand , und 
an, 1312 den 29 ot. zu Moignon ſtarb. Cracom. Aubery Cardin, &c- 

Brancaccio / (Ludovicus) ein Cardinal, tar ein erfabrner 
Kechtögelehrter. Innocentius VII fanckte ihm ald Nuncium in 
das Königreich Neapolıs , welche verrichtung er auch unter Gres 
gorio XIL hatte. Diefer Icktere gab ihm das Ertzbißthum zu Tas 
tento, und an. 1408 den 19 fept. ald er zu Siena war, den Cardi⸗ 
nais · hut, worauf er ums jahr 1411 geflorben. Chacen, Onuphr, 
Comelor, in vir. Pomif, U’gbei, Ital. facra, 


Brancaccio/ oder de Brancas / (Nicolaus) ein Cardinal, 
war Ergbifchoff au Coſenza ım Königreich Neapolıs , umd bielt es 
mit der partben Elementis VIL, der aber ein gegen · abſt und des · 
wegen fonft nicht unter die Päbfte geschlet wird welcher ihn den 18 
Dec, an, 1378 zum Gardinal: Prieiter, mit dem kitulvon S. Marco, 
und bernach zum Biſchoff von Alba machte. Er befand fich auch bey 
der wahl des Gegen» Pabis Benedicti XI. Weil er mit ibm bier 
aufzerfiel, tam er auf das Conciium nach Pifa, worelbit er in 
Der Lieche frieden zu ſuſſten ſuchte, und feine ſimme au Der wahl 
Mlerandei V gab. An. 1412 ſchickte ihm Yobannes XXIII als Ye 
anten nach Neavolid, und beo feiner zurichkunfft ftarb er zu Fioren 
* J deſe bigen Jabra, Sparda A. C. 1412, 0,1, Aubery Carı 
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Brancaccio / (Rainaldus) war nur Protonotarius Apoftoll: 
eus , da ihn Urbanus VI an. 1385 zum Gardinal erbub; allein Gar 
rolus de Duras , welcher Damals meifter vom Neapolıd war, bes 

ſchwerte fich fo febr über den Vabſt, dag Brancaccio und etliche ans 

e fi, nicht unterftunden, diefe ehre anzunehmen , auch nicht 
einmal fich aus der ftadt zu begeben. Bomfacius IX machte ihn 
um € * dons * — welchem, wie —— 
vi dan na jern er in torchtigen auchet ward. 
Er befand fich auf dem Concillo zu € ‚ und zu Rom im 
got an, 1427. Onnphr, Ciacon, & Platine in vit. Pontf, Anbery 

des Cardın, &c. 


Brancacio / (Thomas) ein vetter Johannis XXIII, welcher 
ibn an. 1411 den 6 Jun, zum Gardinal machte. Vorber hatte cr 
das vitihum Trıcaria oder Tricarico im Königreich Neapolıs. Er 
mar mehr dem Erieg als den ſtudien ergeben , beſaſſe auch in ber 
tdat die tugenden eines Geiftlichen gar nicht , und befam einsmau 
* De ac da er — — orte Kam {A eine — 

aejichte , davon er das merckmabl lebenslang en, „ 
berle Cardinal Balafre zugenannt worden. Er befand fich mit auf 
dem Concilio zu Coſtuitz / und ftarb zu Rom den& fept, an. 1427r 
Garimbers 1.6. Ciaconuus. Aubery &c. * 


Brancaleo / (Leo) aus einem edlen Römifchen geſchlecht 
entfproffen , wurde aus einem Canonico Regular congregatonis 
S, Frndani zu Lucca von gunoeenio 11 zum Gardinal gemacht. 
Nachgebends fchickte ibm Diefer Pabſt f bern Carbinal Huco, 
Tino, welcher etliche Jahre bernach unter dem namen Gregor IX 
den Päbfilchen tbron beftieg , ald Legalen nach Teutkbland , um 
die wider einander erveblte jiwep Kayfer Pbrlippum und Ottenem 
IV zu vergleichen, auch dein von dem erftern Gefangenen 6 I» 
ge von Colin, Brunom IV , feine fregbeit wleder u verfchaften. 

Is legation ſich geendigt, zog er mit einem g ch⸗ 
radter nach Bulgarien, und rönte daſelhſi Calo · Johannem zum 
‚Könige ‚welches Andred II, Konige von Ungarn, fer mißfiel; das 
der er ibm anfangs an der fortiegung ſoicher reife zu bindern füche 
te. Dem beiligen Franciſco un! jelben neu angehenden inch 
war er febr beförderlich , auch foll er / auf Öregoris IX berebl, Ray 
mundo de Bennafort an zulammentragung der g erften bücher von 
den decreralibus gebolffen haben. Sein tod erfolgte zu Nom an. 
1228. Baev, annal,tom 13. Aubers. adding, 
an. Minor. Panvin, Chron, Urjperg. Bonaventura in'viea $, Fran- 
alcı 

Branchidaͤ / ware der name eines geſchlechts von Mile einer 
ſtadt in omen , ſo ein ſiuc von Klemm Anen war. Diefes geſchect 
befalfe nad) einer bey den alten benden offt prachicitten ger 
heit das prieitertum des fo genannten Apollınis Divymei, als 
erblich , und folte daffelbige Ichon von dem urbeber ihres namens 
umd ftammens Branche deme feyn machgelaffen worden A⸗ 
Rctxce durch Elcım Alien in Griechenland joge, verrietben ihme 
dieſe Branchidä die chatze des Ihnen anvertrauten tempeld , wel 
be um fo viel geöfler waren , dieweil fich bafeibften auch ein bes 
rübmtes oraculum —* einbildung der leuten finden 
foite. Da dann diefer Perüfche Konig nicht umterlieiie „ allen seh 
chen reichthum mitzunehmen, Aus Der urtach getraueten fich du · 
fie ieuide bernach nicht länger inıbrem vaterland zu bleiben, fur 
dern zogen bev erfolgtem unaluklichen ausgang des zugd Kerns 
mit felbigem nach Dber:Ajien fort , welcher ihnen auch in dem 
Eoadianıfchen gedier am Aug Drus ein ftück landes zur wohnung 
übergeben , allwo fie ein ſtadilein gebauet , und wie aus dem 
alten geſchichuchreidern ſchlieſſen laßt / nach ihrem namen gren 
net baben. Als dernach dickander der grojfe jene fiegreiche wars 
fen d15 dabın brachte, fande er die Brandıdas , fo nad) einch 

uten ideil von der Griechen fitten umd mundsart Bebalten hatten. 

© Ward auch von ibnen mt frcuden empfangen, in boffmumg > 
ibre Griechtiche berkungit wurde bey deme jo viel würden, das r 

e vor andern ihrer nachbarn wohl bielte 3 aber veruciend, map 
fen Alerander dieſt unglückfechge eritlich dem urtheil der Di 
überlieife , Die er umter feinem triegeheer batte, umd als dıeit, 
odſchon durch die erinnerung der von Dieier porelteen geubten ver» 
ratherey erbittert , Wi dannoch nicht einbellig zur ibrer austot 
entichlieffen tonnten , fbrach der grummige König das urtbeil flbl, 
indem er unverjebeng den befehl gab, alles volct niederzubaufm / 
und ihre fadt auszuranben, auch di auf den grund zu Ichlcıffen. 
Welches , wie es ın anfchen der umichuld aller damals lebenden 
Brancıden, deren feiner zur zeit Xerris noch batte können getos 
ven ſeyn, eine gar zu harte und undarmhertzige that ware, pi 
4 auch — de be een * - ben deren man un 

em mögen ı lerandri vom der n 
berfplieten leutichgen und grofmditigen art zueiner fat barbaris 
feben graufamteit zu neigen anfienge, Jerabo ex Callfth, ın rar, 

is. Gert, L 7.6.5, Sundas, * 


Brancus / ein König der Allobrogen , Jebte zu den zeiten Hate 
nibald , umd wurde durch feinen jüngern bruder am dem ruhigen 
beit ſeines Reichs geftöret. Nachdem diefer alle junge mans 
Wafft auf feine feite acgogen , und jenen faft von ſeinen Kindern 
geiaat ‚ fowurde Hannibal zum fchied&srichter erwehiet, welcher 
biches dern Altern beulegte , der ihm aus Dandfbarkert di lebend 
mittel , und alles , was Fine armee zu dern marfch Uber Die Ah 
pen vonnoͤthen war, berbey fchaffte. 7, Ziv.l.ar. 


Brand ein bergsfleten oder fkädtlein im amt Frepber 
Erssgedürgifchen kreiß , eine oberbalb_ der Habe ers 
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Brand, ein uwaltes adeliches bayf in der&ftard Brandenburg, 
LTommern und Preufen. Es bat fich auch in Dänemard , wie 
nicht weniger in Polen ausgebreitet , all mo es auch noch beut zu 
tage unter Dem namen Brandski Horiret. Zum anderen will man 
den in der hiitorie delannten Brandonem fügen , welcher ums jahr 
270 Marcomıri , Hertzogs un Franden, Stadtbalter in der Marc 
Brandenburg foll geweſen fenn,wegen welchen es jedoch an genugs 
gamen zeugnuſſen mangelt. Zum wenigiten ift gewiß , dag duch 
bornehine gefchlecht Ach von den Alteiten zeiten an ım der Mark 
Brandenburg befunden. Heinrich wırd ums jahr 1343 ald Bis 
dorf zu Lebuß angefübret, Laurentius it an. z441 Pommeris 
ſcher Eangler geweſen. deich auf Hersdorff und Blumen» 
felde war zu ausgange des 16 ‚ wegen feiner groffen gelebte 
Famkeıt bekannt, Sem ſohn Chriſtian, Chur»Brandenburgischer 

imder Rat, Neumärdiicher Cangler und Director der News 
eckiſchen amtsscammer, wurde ein vater 7 ſoͤhne, von wels 
hen ich ın Chur · Brandenburgiſchen dienſten —8 bervor ger 
tban, 1) Wilhelm, als General-Lieutenant ; 2) Ehriftoph , als 
rad Staat? » Rath , Neumärdiiiyer Eangler und Adge» 

mdter in Engelland, Frandreich , Schweden und Dänemard , 
der an. 1691, beritorben 5 3) Ludwig , als gebeimder Kath und 
Eangler zu Euiirin 5 4) Friedrich / als gebeimder Rath und Ads 
ap an unterichedenen böfen, und 5 ) Eufebius , ald würde 

er geheimder Staats: Rath , Präfident des ober-appellationds 
gerichts Reumaͤrckiſchet Regrerungs-Rath und Amtsyauptmarn 
gıcoitbus und Peitz. Als derielbe ChurBrandenburgiicher Reiident 

Polen war , verrichtete er an. 1670 mit befonderer Lift Die aufe 
debung bes beruffenen Yreußiſchen Obriſten vom Kalckſtein aus 
der vondeng Warıchau. Eritarb an. 1706 im 63 jabre feines als 
ters. Don ſeiner gemahlın , einer sregin von Canitz, binterlich 
er einen ſohn, der Konglicher Preußiſcher Cammerberr und 
Amts Hauptmann zu Drieſen worden. Der 6 von dieſen brüs 
dern iſt vermutblich zeitlich verſtorben; der 7 aber hatte es in feis 
nes Churfurſten dieniten biß zur Licutenants-fielle gebracht, und 3 
done binterlaren ‚ davon ber eine au. 1708 ChursPfälgifcher 
Odbriſt. Kreutenant ; der andere Hauptmann , und der Dritte , nas 
mens Eornioob / an. 1709 Königlicher Preufiicher Hof Juncker 
worden , weicher letere Das unglüst bat, Day er taub und ſumm 
geboren. Bon der Preußiſchen inie mar Abasverus von Brand 
nms jade 1630 Preuginher obriſter Marſchall und Ebur · Braus 
denburgrfcher gebeimder Rath 5 Petrus an, 1646 —— 
Geueral · Rtiegs · Commillarius , und ein anderer dieſes namens lic 
an. 1693, als Polnicher General, eine lapfferteil wider Die Tar · 
tar ſchen. Zr Moc. 


Brandy eine uralte adeliche familie in Francken und in der 
Oder · Pſaltz , welche mit der vorbergedenden ım wapen ubereim 
tonınt, und vielleicht einerien urıprung dat. Ruͤdinger von Brand 
iſt um Das jahr 1226 Land · Richter zu Nurnberg geweien. Lime 
Japr 1432 florirte Erbard_ von, Brand, deſſen iungiter ſohn Jo ⸗ 
w bat die Iunie zu Neidſtein (welches ſchloß 2 meilen von Sulgs 

gelegen ) angefangen, von weicher Zumom Victor auf Rcıds 
ein und Ezehvangen ans 1715 als Truchſes am Bifchörflhen 
hofe zu Frev iugen gelebet 5 Der ältere john aber Thomas , wurde 
ein vater Georgi / deſſen ſohn Chriſtobh, Chur Pfattziſcher Hofe 
meiſter und Prleger zu Grafenriedt geweſen, und Abrabamen au 
Mengter und Enißbach gejenger gebabt , der Cburs Pfaltziſcher 
Lundsrichter zu Pachılein und Landichafftss:Commillarius worden, 
und feinen aft mut unteridnedenen fühnen fortgcnäanget bat. Nach 
anfang des 16 f.culı ill auch von diefer famıhe eine Iunse adgellams 
met / weldye fich zugleich von Pleiftein und —— — 
ben. Von der ſelden lebien unis jahr 1470 drcy bruder, ) Jovann 
in Kobersdorff, von welchem man keine weitere nachricht finder 5 
2) Jobit , welcher ich in Brabant miedergelanin , von dem ber» 
nach ; und 3) Nicol, der unter andern jühnen Georgen gehabt , 
welcher ein vater Viti Johannis Bodenſtein worden ‚der dad 
Erb» Marichallsamt in der Ober» Dfalg erhalten, und feinen aſt 
mut Georgen fortgefegt, welcher aber obne männliche erben fol 
verflorben feun. Vorgedachter Jobſt ift ein andere derer von 
Brand und Freyherrn von Blacsveld in Brabant worden. Er 
hatte ſich mit euner! von Blacsveld vermabit,umd die char- 
ge eines ObersStallmeilterd und Eammerberen bey dem Ettz · Her · 
doge Marımiliano T in Oeſterreich, als derſelbe ſich in Die Nieder · 
lande begeben / erhalten. Exıft ein vater Adolvhs von Brand, Herrn 
vonBlacsveld,Kapfers.Carolı VOber · Schencken und Rıtters von 
S. Jacob , der bernach Gouverneur zu NYırc worden , geweſen. 
Deren fohn Hugo , Herr von Blacdveid , zu Mecheln von den 
tebellen, als er jich ſelbigen miderfigt, umgebracht worden , und 
kat Eofimum binterlalfen , weldyer an. 1647 den Frenberrlichen tis 
tul von Blaesveld erhalten. Ziereiiun de toutes des verres © fa- 
milles du Brabant, P.34 . 


Brand / cme adeliche familie, welche in dem Voigtlande und 
üringen von langen zeiten ber doriret. Rudolph und Agnes von 
werden in einem diplomare von an, 1244, die eintuͤnfie 
der collegiatsEirche zu Altenburg betecifend , ald zeugen angeführt. 
ch bat jein recht auf den Goldberg zu Neuttadt ‚(die gerichs 
te ausgenommen, ) dein Kandgrafen in Touringen, Friderico an. 
2333 übergeben, Dehitzich von Brand zu Schredenttein lebte an. 
1406, und verglich fich auf intervontion des Meiniſchen Marge 
aren Dieterichs, mr feinem feinde, Fobanııe yon 2 berg. 
IF beraf an. 1560 Das Kıttevsgutd Yobmuchen. “Fob wohnte 
MM. 1562 ver _Kaprerlichen Erönung mit den. Jobann Friedrich, 
Shader — Arme Ruth , Hofrichter ” Jam, 
‚Steuerseinnebiner zu Altenburg , binterlich Cheiſtian 
Beiedripen auf Öleina , Drastendorf fr y 


6 mit tode abgegangen , nachdem feine bepde 
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giicden und Brandendurq· Eufmbachlichen geheimden Katy, dee 
hoch an. 1712 florirte. Geshadipim, P, cp. —* 
lich, Europa p. 661. under; —— — 


Brand / eine adliche familie in dem tdum Ceve, 
che ibren urfprung aus Flandern bat, er a fich — 
formirten Religion halber wegbegeben müifen. Arnold ſtund bey 
griberico Henrico , Bringen von Dranien , ın folchem anfehen > 
6 er ibm Die charge eines Oberiten und Stadtbalters u Devens 
N ffeiben john , Ehriittan, Ehur»Bramdendurguictier 
—* —— —— 55 binterlieh Jobann Ars 
bolben, 16 nm Idem em mac ein abjonderlicher artickul zu finden, 
Brand von Buſſeck, ſiebe Buſſed. 


Brand von Lindau / eine alte adeliche familie in Churs 
Sadyfen und ım Anbältuchen, welche mit den A 
ſchlechtern von Brand in keiner verwandfchafft flebet. Sie joll vor 
eiten ın der Schweitz gewobnet , und eine linie Davon ın der itadt 
mdau an dem Bodensfee ich niedergelaifen haben, weiche nach 
gebends in Sachſen gefommen, und Brand von Lindau genens 
net worden. Henning wird ın einem lehn;briche von an. 1399 
Chur · Saͤchſſcher Raid genennet. Deſſen bevde ſohne Thilo und 
anf / die Tächtigen beygenamt , wurden art. 1420 unter dem 
bur ·Sachſ. amt Belgig mit unterfchiedlichen packen beheben, 
Des erſtern fohn , Friedrich kauffte an. 1456 das bey Belgig ger 
legene schloß und Rıttersgut Wictenburg , welches von felbıger zeit 
an, ald das ſtamm⸗hauß, be feinen nachtommen verblieben. 
Diefes Friderict fobn , gleiches namens ftard an. 1548 ‚ nachdent 
erben 3 Ehurfuriten zu Sachſen die flelle eines Ratbs vertreten , 
und ward in der ſchloß · kirche zu Wittenberg begraben. Yon feis 
nen bevden ſohnen bat gFriedrich Nder fchlacht bey Siversbaufen 
als Chur · Sachüfcher Kurmeiller von ber leibgarde , beugewobnet, 
und an. 1578 als Amts. Hauptmann zu Belig Das zeitliche ge⸗ 
fegnet. Desielben john , Benno Frig, war Atielior des bofi ts 
u Wittenberg , und vermablte ich 2 mal, aus der erſten ebe war 
am Friedrich, ein ursenckel , der an. 1700 Königlicher Polnis 
fiber General-Major geweſen. Aus der andern ebe binterlich er 
3 föhne, die waren 1) Rudolph / ein gelebrter Herr , weicher 
an. 1691 umvereblicht geliorben. 2) Jobſt Chriſtoph / Cour · 
Saãchſiſcher Oberſter, Kammerberr und Gtufts» tmanıt 
zu Quedlinburg , weicher an, 1702 im dem 3 Jadee ſcines alters 
bne längit vorber tem 

ledigen ſtande verblichen. 3/ Joachim Friedrich / auf Hoden» 
ad und Medewitz, welcher Chur· Eaͤch ſcher Kammerberr und 
Allellor des hof· getichts zu Wittenbera, maleichen Unbalt-Zerbitie 
fiber gebeimder Ratd, HopMarichal und letztens Landdroſt der 
Herrichafft Jever geweſen. Er liacb an. 1667, und lie nach fich 
1) Jobanncm Fridericum auf Wieſendurg / Hobenzias und Mede · 
wig, Anhalt · Jerdſtiſhen Hof Mar ſchall — der Tegies 
renden Fuürftn , umd Amts Hauptmann zu Coßwick, welcher noch 
an. 1717 gelebet, und feinen ſtamm mit einem fohn Carl Friede 
rıchen fortgefeget bat. 2) Augultum Feidericum , auf Briefen und 
Echlamau ; Königlichen Preußiſchen Oderſten und Ritter des 
Fobannitersordens , welcher an. 1714 noch unvermäplt lebte. 


f MIC, geneat, 


Brand/ (Jobann Arnold von ) Profeffor Juris zu Duisburg 
wurde zu Deventer in Ober Piel den 29 jul. al. 1647 aus einem 
anfehulichen geichlecht , weiches ſeinen urfprung aus Flandera 
bat , gebobren,, zu Eleve aber , wo feın vater Chriſtian von Brandy 
Chur Hranpendurgicher Regierungesumd Cammet · Rath geweſen 
erjogen. Nachdeme er feine ſtucia auf acadeuuen vollendet, hielt 
er sich einige zei bey Johann Hinſen, JCro zu Weſel auf, und an. 
1673_gieng er mit der Chur · Brandendurgiſchen gefandicharit am 
den Ejaar. An. 1680 erlangte er die Dostor-wirde, und advos 
cirte vor dem bofsgerichte zu Eleve , wurde auch gum Stadt: Rath 
erweblet , und an. 1683 jum Protetlore juris nach Dinsburg be» 
ruffen. Er ſtard den 26 may an.1691 von übermäßigen fudieren, 
Er hat purganonem vereris juris gejchrieben , darımn er dem Tri⸗ 
bomano das wort geredet. Auer dem iſt feine reiſe nach Moſcau 
nach jeinem tode von Henrico Chritiano von Hennin ans licht geges 
ben worden. Heummus in laudat, funebri, die der Molcowit, rei 
deb. beygefugtift, 

Brand (Schaftian) ſonſt auch Titio genannt, ein berühme 
ter Rechtögelebrter, Poei und Hıltoricus , war zu Stra an 
5458 gebobren. Nachdem er zu Baſel die pbilofopbie (tudıret, lege 
te er ich auf Die pocic, und bernach auf Die rechte, jelebrfamkent 
welche er jo wol zu Bafel als zu Straßburg öffentlich levrte, und 
fich angelegen ſeyn leg , unteriäbicdene alte autorex zu Basic dutch 
den drück an licht zu eiten. Er war Kapferliher Comes Pala- 
unus, wie auch Kath und Cangler in jeinem vaterlande , und ſtard 
an. 1520. «Er hat viele führten, 10 wohl ın gedundener als uns 
gebumdener rede verfertiget, darunter jonderich feın navis narrago- 
nix Oder garren · ſchiff, Darinnen ex die im ſchwange gebende kalter 
der menschen votgeſtellet; ferner clegia in obırum Friderici ad D, 
Maxim. Kegem; de captivitare Maximuliani; de contemtu feculi, 
de ıngratirudıne edennum mannam ; verſchiedene leden der Hrilie 
gen Juris civilis & canon, omaium tiruorum expofinones ; cine 

urge Latemiſche beichreibung deren bandiungen des Bafler Con- 
ailn, go jich aber faſt gan aus einer (con zur zeit des Concıli aufs 
geregten verzeichnus ; welche noch auf dex Bibhothee zu Bafel ars 
auteciten, abgejchrieden findet. Chronicon, Germaniz, praferum 
Allaux, &e, Irubem, defcript, Pansaicenprolop. P, 2. Adamı, 
Gyralds, Vefiws de halt, Lat. Zerichis bibl, poct, Freber, theatr, 


Hendreich, , * 
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Brand / (Theodorus) Burgermeifier zu Bafels woſtlbſt er 
an. 1488 gebobren worden. Gem vater ware Bernhard Brand 
des Ratds und feiner profeifion ein Chururgus,, weldyer ibite ın ftir 
nner jugend Aciffig zur fchule gehalten , 4 daß er der Lateiniichen 
borache wohl kundig worden, Er zoge ihn hernach zu ſei · 
ner Eunlt , aber am ſtatt ſelbige ſortzuſctzen name er Eriegs»diens 
fe unter den Schweigerifihen völdern,, gienae in Jralien und hiel · 
te fich in etlichen feldsichlachten wohl und tapfer, “ Endlich verlieh 

er den £rieg und Fame wieder nach bau,  allıno er fich Durch feine 

edt ſamteit, leunicligkeit , veritand und erfahrenbeit , (0 beliebt 
and werth gemacht, daß er an feines verfiorbenen vaterssfteh, 18 
den Rath gezogen worden , welchern arme er imit groſer kiugbeit 
vorgeltanden / Dabero ihme viele wichtige adiandichanten ander · 
grauet wurden. In der au. 1529 zu Bafel vorgerallenen glaubens · 
reforuiation bat er fich trefflich he 
ander erbitterte gemuͤther der burgeren, Durch freundliches zu⸗ 
forechen dergefalten einzumebten ‚und zu befänfftigen gewußt , DAB 
alle befdrchtete thätlichkeit und blutvergieifen , vermitten gebliebeit. 
Nach eingeführter und vejt gelleiter Reformation ift er zu einem 
Deputaten oder Curaror der kirchen und fchulen zu ſtadt und. land 
erwöblet worden, wie er fich Dann böchlich und rübmlich bat lafs 
fen angelegen feyn, die etwas jeritörte und zeritöberte univerfrät 
wiederum berzuftellen und mit en leutben zu beſetzen. Diefe 
feine quahtäten und meriten baben ihm an. 1 34 zur ftelle eines 
obriften Zunfftmeillerd , und ſerner an. 1544 zum Burgermeiſter 
thum erhaben ; in welcher hoben würden er dann , im namen des 
Magiftratd der ſtadt Bafel, Herzog Ebrifionb zu Würtemberg ; 
e Pringegin, Hedwig genannt, aus kauf gebaben / auch bey 
achten Fücſten biß an fein ende in hoben gnaden geſtan · 
Er iſt an 1578 den 4 oc, gefiorben. Sein john Bernhard / 
trate in des vaters fußitanffen ‚ legte fih auf das Studium Juris 
als in deme er auch Licentiam erlanget ; und bernach fich im Frieg 
. Mach feiner wmiedertungit ward er, auf feunes daters at · 
Rerben in den Rath befördert und an. 1570 zum Obriſt ⸗ 
ufftineifter erwehlt, weilen ex aber ein groſſer liebbaber der ſtu⸗ 
ſen und gut dem eude mehr der tuhe begterig ware , fo bielt er 
ed für diefe würde aufzugeben und an deren ftadt die Landvogs 
dep Farnſvurg anzunehmen. Er iſt endlich an der peſt an. 1994 den 
23 ul. geftorben , da er bereits über 70 jahr alt. ware, Adam, 
Yıs, Germ. JCtor. Freöer, incheatr. Urttis Chron, Bafıl, 1,8 p,620, 
Ioh.Gre/s, Epitaph, Baſil. * 


Brandanfort / eine ſtadt in Engelland, Der König Ev 
gar lieh dafelbit ums fahr 1460 ein Concilium halten ‚ um Dasjes 
nige zu miederruffen , was Eduin fein bruder und vorfahr geord⸗ 
met hatte, dag man den Kirchen folte wieder gebeii , was ihnen 
enommen worden / und das man den beiligen Dunftanum, 
der Erg Birceff je Gaierdarı worden, aus dem exi- 
—— rufen folte, OAer in vita Dunftan;, Juris ad d, 
39 Maji, N , ö 
Brandaon / (Antonius) ein gelehrter Eiftercienfer- Münch zu 
ſcobaja in aan und Könner Hiftoriographus , welcher 
mit der continuation der Dionargısa Lufitana, die Bernbardus 
de Brito angefangen, einen geoffen namen, und nicht umbillich 
erworben , weil man keine beilere biftorie von Vortugal als die feis 
e hat. Es find aber nicht mebr von ihm vorhanden ald terceira 
und quarta parte da Monarquia Lulitana ; zu Liſſabon an. 1632 it 
fol. gedrudt , die von dem Grafen Henrico big aufden König Als 
ml gehen. Seines bruders endel, Franciſtus Brandaon; 
die fernere continuation dieſes wercts übernommen, doch iſt ums 
bekannt, ober etwas würcklich ediret, Astenis bibi. Hifpan, om, 
1p.832 & z14 . 
Brandeis / lat. Brundufium , eine kleine Böhmifche ftadt und 
Khlog im Kauzimer reif an der Elbe, 3 meilen von Drag gele · 
Sie it von Boſes lao Sxvo an. 941 crbauet worden , und 
Hebörte vor dem jur Koniglichen cammer , ward aber von Rudol⸗ 
‚bo 11 von derjelbem befreuct. Dieler Kanfer pfegte fich Mn das 
Klon ‚halten ; und legte einen ſchoͤnen an dem fchloile 
an, worbey eine mumie ausgegraben , und eine geube von ırra 
6 gefunden worden, liegt noch ein ort Diefed mamıend im 
miggrüßer £reiß, ander Orlig, ohnweit Ehorzuie, _Zeilers to: 
pogr. Bohem, p. 13, Buibin, mifcell,.dec; ı 1.3 6.7 9.3 pr 74 & 
c,8$. 2p. 38, Vogtems jezil, Böhm, p. 82. 


Dieanpenburg) ein fchlof und obersamt im ‚Königreich Preuß 
fen am feifchen Hart, wo die Dregel binein rät, Es it an. 1268 
von Margaraf Dito zu Brandenburg angelegt , an. 1520 von den 
öret, doch nachgebends viel fhöner und feiter gebauek 
worden. Das daben gelegene ſtaͤdtlein qleiches namens aber wird 
nur meiftend von fichern bewohnet, obfchon die gegend ziemlich 
feuchtbar und das vornebmite obersamt bier ii , deſſen tmann 
der Tand · Raths· Hireciot zu jeyn pflegct. Preuff, Brandenb, 
Saars-gergrapbie P. ı 9,5% 


* Brandenburg, Neu Brandenburg / eine habt am Tob 
lenſte in dem Medlenburgifhen , 2 nıeilen von Stargard, davon 
die benachbarte gegend der Brandenburger! MDerder genennet 
wird, 


Brandenburg / dieftadt; welche der Dart Brandendu 
den namen geacben, liegt in der Mittelmardt an der Havel, wels 
ber uf die Niadt in Alt md New Brandenburg tbeilel ; und famt 
der groſen ſee / die er bier zu fich nimmt, fait an den meiften orten 
umgtebt. Unter den vielen berleitungen des words, da cd fo wich 
als Branibor ; Waldesdut ¶ weil Bor ein wald und Brand 


dis beichlugung bedeuten fol) oder Brinnidurg ı Helmftädt, odet 


r getban, md die wieder ein» vi 
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Bernburg ein bergsfchloß bedeuten foll, iſt Die letzte fo von Es 
Garen ——— mwabricheinlich,, wicwehl auch 
incht zu berwerffen , wenn Abel 5) die Benennung von Hrenmus 
‚berfübret,, welches ex aber für Fan nomen proprium qausgicht , 
tie andere , fondern glaubt , Daß es überhaupt; einen König oder 
erfübrer bedeute 3 geichwie er auch den den der ſtadi gelegenen 
‚Herlunger berg nicht bon der Prisgauiſchen familie dieſes namens 
‚herleiten will , tveil Catolus M. der Diefelbe hieber gefeht Haben (ol; 
hiemals fo weit gefömmen, fondern fpricht, es beil;e jo viel als der 
errensoder Hereleinberg ; cr etwa von eines Menenten oder 
renn fohnen angebanet ; und bewohnt worden; (Eben dieier 
Adel führet auch das enige an , was amt wahrſcheiulich ſen vor den 
‚Alten befigern diefer Radt „ und des daber benennten landes, den 
Gallis Senonibus und Wenden, Fan gefagt werden. Kanfer Hem 
icus Auceps bat Die ftadf get am. 925 oder 27 erobert, umd das 
Miarggrafikum wider Die Wenden angelegt 5 welche den Maragrıs 
fen viel zu fchaffen gemacht ı. ſo daß bald dieſe bald jene in befi 
efen „ biß endlich Marggraf Abertug Urfus mit des Ersbikhers 
zu Magdeburgund anderer duͤrſten Blei derielben an, 1157 
um leßten mal bemächtiget , und fie beftändig auf feine nachfolger 
bracht. Nachgebends bat die ftadt onderli zu den zeiten Marge 
af Fodsti an. 1385 einen verderblichen krieg mit den Magdeburs 
Seh arbabt, auch im 30 jährigen kriege viel ausgeftanden, da ſie 
an, 1626 vor den Därien; an. 1627 —8 den Kanferlichen; an.ıszı 
von den Schwediſchen / an. 1536 vog den Gächfiitben , an. 1639 
aufs neue von den Schweden eingenommen worden, welche fie bald 
verlaffen , aber an. i641 imbegrift waren , felbige von neuen ans 
ii en ı als eben der ftinftand mit dem Churfürfen (rider 
Abe mo gefchlöffen ward. Durch folche gufälle bat Die itadt vom 
gem anfehen gar biel verlohren , fich aber dennoch ziemlich mie 
x erhoblet. Sie bat auffer dem Dom 4 Eircyen, darinnen ac» 
prediget wird, md 2 fhadisfchtilen, wozu an. 1704 noch Die Kite 
tersschule a, welche dad Capitul angeleat. Es befindet 
I dafelbit ein ſchoͤppenſtuhl, der vor jeiten fer berühmt gervefen. 
te ftadt bat ihre gröfte nahrung vom der fifcheren ; doch it die 9% 
end auch an form und wein nicht unfruchtdar. Es ıfl an dur 
= orte auch ein Bifibum geweſen, welches von dem Kanfer 
tone I, oder, wie andere wollen , von Henrico I geftifftet, ader 
Ki BEREITS STE 
den. m Gapitul befindet fich nı . Die 
ſind nacheinander folgender maſſen gefolget : jan 


3 Deemdens vie Dad, wart fü 
2 marus oder Dedilo, ward art. 978 dom feinen ei 
. , keuten umgebracht. * — 
3 Bolckmarus. Unter feiner regierung ſielen an. 982 die Wan 
den ein; erretirirte fich, Die kirche ward geplündert, ud 
des vorbergebenden Biſchoffs corver übel tractixt. 
Wigo, bat bi ohngefehr 1013 regiert. 
Lujo, lebte an. 1020 qui der zerflörung , welche der Aadt 
— bag Wenden, umd deren Könige Muie» 
Johaunes I, Scorus, vielleicht, weil ex ein Schottländer ger 
weſen lebte bifan. 1068, 
Dietericus . 
ictericus IT, an. 1070 
uardus, an. 1073 
Vold marus IL, an. 1080, 
pad a ze DA g den beige 00 
ı2 ‚all 1134 da ortbertum 
er agdeburg bearaben helffen. on " 
13 Wigbertus oder Wigerus, am, ıngr, war vorher Abt auf 
dem Hatlunger berge , und nabm die Eirche Et, Gotthard 
vu salbebtaktisshe Die nachgebendd zu St. Peter genen ⸗ 
net ward. 
14 Willmarus oder Wilmarus, bif an. 1162. y 
15 Eigfrdus, bif an. 2179, ward nachgebends Erkhifhoff 


zu Bremen. 

i6 Waldemar; lebte an. 1190, 

17 Alerius , an. 1192. 

18 Mortbertus, an. 120 

19 Baldewin. 

20 Sigfridus IT, 

a1 Gencbardus , Gerbardug, war Decanus geweſen. Da? Eu 
pitul batte Kudolpbim und Wichmannum um voriihlag + 
weil aber keiner weichen , oder mit dem ausipruc) 
Maadeburgiichen&rsbifchofisQuberti zufrieden Icon wone 
a gedachter Genehardus, als der dritte manıı, 

a ttbunman, 1221. ’ BR 

33 Rutgerug haran. 1249 dad kloſter Leheim confrmirt, 

23 Dlto, an. 1252, 

24 Johannes II, an. 1300, 

25 Saba an, 1316. 


.» 
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46 Johannes IH, an. 1324 

37 Tudovicus bij an. 13434 

28 D S — an 

29 Henricus I, an. 13584 

30 — HIT, aus dem geſchlechte derer von Schulenburg / 

gan. 1393, 

31 Henricus IN, big an. 14067 aus dem geichlechte derer don 0 

: Pt, bat an. kan Zigefer vom dem haufe Andalt au 
das Stift gebracht, 

32 Henningus, bifam. 1413, aus dent erchlechte derer von Öl, 
dau, bat mit den Dagdeburgern krieg gefuprt; wobed ab 
nicht viel blut vergoſſen worden. ne 
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33 Johannes I V, biß an.1420, aus dem aefehlecht von Waldau, 
bat dem Concılio zu Coſtnitz beygewohnet. 

34 Tridericus 11 von Graveneck haste fich etliche jabr vorher 
m das Stift Augipurg vergebens bemuhet, bat auch zu 
Brandenburg nicht lange geſcſſen. 


35 Slerhanus 11, feiner wird vonan. 1423 biß 1415 gedacht. 
36 Dietericus IV, an. 1460 Dis 1476. 
37 Arnoldus figt von an. 1476 biß 1486. 
38 Joachimus von Bredau diß au. 1506. 
39 Bicrondmus eines Schulen ſohn aus dem dorffe Grams 
fü , nicht weit von Grog«Ölogau in Schleiien, Dortor 
theologize „ Pattor zu Gotbus, Churfuͤrſilichet Rath, und 
endlich Biſchoff zu Brandenburg, worzu cr an. 1520 noch 
Das zu Habe lderg dekam. Ex war eın beredter mann⸗ der 
auch, wenn er runden, 2 bi 3 flunden peroriren tunie. 
Er wechrelte mit Lindero bricnte , Doch ſo, Das keiner den 
andern bekehret. «Er starb au, 1523, und sit zu Waſſtoct 
degraben. Weil er ich viel an dem Rapſeruchen und 
Ehurfürfilichen boſe aufbielte,, hatte ex von an, 1520 an 
gum Coadjurore Yuyjonem , der ihm zu Harelberg ſuc · 
cedirt. Zu Brandenburg aber folgte ihin 


40 Dietericnd V von Hartenberg biß an. 1337. 
41 Mattbias von Fagaıı , der erite Yurbernche Bifchoff, der an. 
1539 in der DomsEirche zu Cdun an der Spree dem Chur · 
füriten Joachmo n das erite mal das derige abendmabl 
ın deyderiey gehalt gereichet, Er gab auch kunen conſens 
zu der an. 1540 puplicrten neuen dirchen ordnung. (Er 
Hard an. 1544. Nach einer zweniährigen vacautz Ward 


42 Joachimus ll Herkogvon Münltcrderg envehlet. Er ſtarb 
aut. 1562 zu Breplau, wo er Dom: Probit wars und iſt 
nachgebends an. 1565 dad Bıyıyum eingezogen, das Dom ⸗ 
Eapıtul ader beybebalten worden. 

#) Kıcard de uſu & præſtantia ftudi erymologici in hiftoria $. 5. 
8 45 Abel. in der Preuli, und Brandenb, ttaaıs-hutorie P,2 p.47 199 
yıd. Seriptores Brandenburgicı, 


Brandenburg / die Chut Marit , ift eine anchnliche pros 
ving in Zeutichlan tim Der s Saͤchnſchen kreyſe, grautzet gegen 
norden an Vectienburg und Pommern, gegen orten an polen und 
Preuffen , gegen jüben an Eileen, Yang und Thut · Sachſen 
gegen werten aber an Antalt, Magdevurg , Brammb:veg. und 
Yuneburg. Die länge von Dlieſen dig Uoſier Drpdorit_ ut, unger 

dr gs meilen / die breite aber von Treuen Brichen DIE Loͤclenitz 

a5. meilen. Die älteften einwohner , von denen etwa⸗ bekant, 
find wol die Senones oder Suevt, von denen die am Rhein wohe 
hende Zueot, oder Schivaben entjoroifen. Abel der am wcıte 
Häuftigiten von den alten einwobhnern die ies landes bandelt, glaubt, 
daß ihre Könige oder anführer Brenni getenien, Die auch zu Bren⸗ 
naburg oder Brandenburg gewohnel. Unier dieſen auecn Kigens 
ten kommt der name Herubons I umd ſeiner 3. fohne Emelricu 
Bridelonis und Herlibomis LI für, welche 3 Harlungi, das, 
nach Adels auslegung ‚ Die jungen Herren genennet worden Nach · 
dem die Senones oder Sucvi⸗ durch die vielen migrationes ziem⸗ 
lich dünne worden , baben fich die Wenden oder Venedi Des landed 
demächtiget , und zwar Durch bulfie der Heveller, Willen, Oboe 
trıten, Wolaber , SHilinoner , Redarıer, Pommern, Lunker, 
Eoraber und anderer Schythiſchen oder Sarmaliſchen volder ; die 
von den Teutichen alle umer dem gemeinen namen der Wenden des 
affen wurden. Auch dieſe baben zu Brandendurg ıhren baupte 
5 gehabt, wiervol von ihren Kegenten nichts betant , als dab Der 
legte , ſo dem Kapfer Henrico Aucupi Die ſtadt übergeben muͤnſen/ 
Tugimir genenmnet wird. Wie es von dieſes Kahſers Heinrichs 
zeiten am im der Warck Brandenburg geſtanden, wird unter dem 
artikel Yrandendurg die Marggratiiharit angeführt. 


Das land, ſo fat durchgehends eben und obme berge / ift an 
vielen orten febr fandig, und mit bolg bewachien; an der Elbe, 
gan und Oder aber mit guter vich · weide und getreyde· boden vers 

ẽ Doch wird auch auf dem fande fo viel korn gebauet daß Die eine 
wohner davon leben, und meiltend noch etwas vertangen konnen. 
Wo das forn etwas rar , find die kleinen delicaten ruben , bucpweis 
ken, hirfe , und das fo genannte manna oder ſchwaden deſto baufe 
figer. Es Fi auch an den meıften orten obık, und ſonderlich 
wächft um Potsdam ziemlicher wein , welcher bäuig nach Ham ⸗ 
— iche wird; wie denn auch der loback 10 bier waͤcht, 

en fecstädten gefübvet, aber zuweilen auch unter einem neus 

en namen wieder gebracht wird. Die — — am pferden / od» 
ten , ſwafen und ſchweinen, item Das wildpret, ſonderlich hir · 
be und rebe , nebſt Dem honig · bau, find 10 überdugug, dag auch 
mden ländern viel Davon mit getheilet werden kan. An brennsbaus 
aff · und ſchaf holtz iſt eine grone meuge vorhanden , und ſonderlich 
Die ungemein groſſen eichen und tannen in der gegeud von Ratenau 
prächtig anguicpen, An dergwercen aber fehli es, auſſer dag bier 
und da einige eiſen » hütten find / ingleichen eın vor eimger zeit ans 
—— ren bey Reuſtadt Ederswalde , aleıchwie 

zu Neuftadt an der. Doſſe cine glaß und fpiegel » tabrıque ans 
gelegt worden. Die Aüre und fee, machen das land wo ſie Durchs 
geben, fruchtbar , umd (0 viel deren ſchiffreich, zur bandlung bes 
7* Hieher gebört vornehmlich die Elbe, welche an der Ins 
feite die Obre, Tanger, Ucht, Bieſe, Wand, Zern, Jete; 

an der rechten aber Die Havel, Stevenig und Lockenitz zu ich nimmt. 
g e Havel fällt auf der linken ſeite die Gorec , Notter 
und Pe, auf der zechten aber der Kbon md die Doife. Fer⸗ 
icher bie Ucker und die Oder, welche am der linden 

Welke, Fuhne, Schlube / Reiſſe und Boder, aufdır scch» 





ner 
für 
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ten aber die Warte, Eilwig. Pleiſſe, sc. zu ſich nimmt. X: 

2 . Von 
nugbaren bereinigumg der Oder mut der Eibe,vermittelft der ann 
(weiche Ehuirfürit Friedrich Wilhelm an. 1663 durch einen Imen 
len langen Canal bewerckſtelliget bat ) ut unter Dem artıcdel Mühle 
rofe nachricht zu finden. Die seen find wegen Der menge fait nicht 
—— welche meiliens von den benachbarten orten ihre na» 


Wegen der vielen veränderungen in dee Marek find bie einwoh · 
ner wohl nicht von cinerley geichlecht berzuleiten. Vermuthlich 
ftamınen noch viele von den alten Sinonern, oder Suevis , item 
von den Wenden ber, wie man denn fügen will,daf von den jetztern 
noch eine ſemliche menge oben an der Spree , und nach der Lauf 
zu wohnen , die ſo gar heimlich einen Köng unter fich bätten , dem 
es weder an zepter und erone , noch an eintuͤnfflen feble, auch fole 
ten fie beimlich vr und waffen haben, und jich, two ihnen nicht 
feigig auf die finger gejeben wird Aufanmen rottiren , welches 
altes man jedoch Dabin geitellet feon lält. Aldertus Urfus und ſeine 
Arcanıchen nachfolger haben Das land mit einwohnern aus andern 
Teutichen provingen ‚ja auch aus Flandern, Holland und 
Eeland befeget. Ju der beiffte des 17 feculi iſt auch eine 
groffe menge vertriebener Frantzoſen/ und Dfälger, auch eıne ans 
zabl Scweiter aufgenommen werden, wovon in Churfürit Fried. 
Wilbelms leben meht nachricht beimdlich. Bey fo unterjchiedener 
art der einwobner ift alid nıcht wohl müglıch erwas allgemeines von 
ihten firten und neigungen anführen. Die anabl der einwohner 
ft ohngerehr Daraus abzunehmen, Daß an. 1698, 5230 paar ges 
trauet, 19538 gefaufft , und 10360 begraben 5 af. 1705 aber in 
der zeitung berichtet worden, daf man 28000 mann ziwiichen 20 
und go jabren / die im den waffen geubr, darmen berechnet. 


Von der religion der eriien einwohner iſt nichts zu gedencken, als 
dan dieſciben Heoden geweſen, und nach angelegten Marggraie 
tbunerit die Chriftliche relngion eingeführt worden. Als die telis 

1ond s änderung ım Teutſchiand angıeng ,_tegirie eben Ehurfürit 
"oachim der erite , welcher ich den Jroteftanten zu Augiourg und „ 
Tontien ziermlich wederfegte , auch feine Dänfche gemablın Elua 
betb hart genug trachırte , weil ſie Der ſo genannten neuen lehre zus 
gethanwar. Aber fein ſohn und nachfolger , ſoachim IL, befante 
jich an. 1539 zu Spandau, nebit jener bofiiaat orfentlicy zur 
Augivurgifchen conferion, und führte dieſelbe in jenen Landen ein / 
hie ſch auch das fo genannte interim durchaus nicht auf ormaen / 
ob er ichon ın andern umd politifchen Dingen das Kanferluche inter- 
eiTe auch wider feute religions + verwandte befürdeute. Unter ihm 
umd feinen nachfolgern bat lich alles in der Marek zu der Luthert⸗ 
fchen religion befennet , wie dann auch die Buthunmer Branden⸗ 
burg, Havelberg und Lebus fo mol als die kloſter eingezogen, und 
tbeıld zu ſchulen angewendet, theils ſeculariſirt worden. Ar. 1614 
betannte ich Churrurit Jodann Sigmund öffentlich zu der Refore 
mieten firche und religion , woben er jedoch ſeine untertbanen der 
pölligen geroufengsfrenbent verlichert bat, welche auch bißber völlig 
—*—— worden/ fo dag noch ber allergroite theil Der Brans 

enburgufchen untertbanen Lutheriſch, wie man Dem nirgende mit 
der verelmgung Der beyden Proteſtirenden religionen jo weu gelou⸗ 
men, oder wengſtens cine fo volltomumene toleranz zuwege ges 
bracht als unter Kong Friedrichen iſt cangerübrt worden; ob 
man ſchon zu einer volıgen vereuugung / Der unzäblchen vors 
fbläge und vielen bemübungen ungeachtet, nicht gelangen Löne 
nen. 


Das vornehmite — iſt zu Berlin unter dem 
die Mittel Alterund Uder Marek ſtehen, wirwol in den berden lege 
fern zu Stendel und Prenglan auch befondere regierungs· ver taſſun · 
gen md. Zu Eüfirin aber iſt Die regierung über Die neue Marit, 
Sternberg und Croifen. Die Land. Etande werden noch in Prälas 
ten, Graren ; Risterichanft umd ſtadte getheret. Zu der erjien 
claife gebörgen die Prälaren der fecularıieren Bıpıblıner Brandens 
burg und Havelberg, Lebus aber it gantz euigezogen: tem der 
Heermeulter des Jobannıters ordens zu Connenburg , famt fie 
nen 4 Commendatoren zu Lagau, Schiefeſdein / Lietzen umd Wet · 
ben. Zu der andern gaſe der Grafen gehörten ebedem die zu 
Erolve, Hobmiein, Vierraden, und Ruvpins Lindau, welche 
Der alle ausgeitorben. Nun iſt niemand als die Grafen zu Stol⸗ 
berg» Wernigeroda. Von der Maͤrckiſchen Ruterſchafft , weiche 
den dritten tand ausmachet , iſt bey Abein ein caralogus anzutreſe 
fen , welcber auch meldet, daß an. 1704 der anfchlag der gantzen 
Marek md derfelben incorporirten länder ſich auf 1018. Ritter oder 
Ichnspferde belauffen babe. Unter den adlıchen fanulien haben die 
fo genannte beichloffene einigen vorzug. Zum crempel in der ale 
ten Marıt die von Alvensieben, Bılmark, Buͤlgw, Jagow⸗ 
Knerdek , Schend und Schulendurrg : item die ſo die ersämter 
der Chut· Marct beiigen : als Cämmerer find Pie von Schwerin, 
Marichatten die von Burlig ,, Schatzmeiſter die Schencken Truche 
ſeſſen Die von Overheck, Küchenmenter die von Schulenbutg, 
Sheucken die von Haste, Jaͤgermeiſter die von Groͤben. Unter 
deu jtadten , deren , wenn man die kleinen oder Hecken dazu rechnitz 
u: lg) werden nicht mebr ald ohngeſehr 20 zu landstägen 
zuffen, 


Die vornebmften ſtaͤdte find in der alten Marck Stendal, Ealtye 
m:del, Gardieden nebit feinem runnteten fchlos der Iſter Schnibe 
be, auf welchem vormals die Abort Jis file angebarten 
worden feon, Tangermünde, Scehayen , Diterdurg,, Werben 
Arnconeg, Calde. 2) Inder Prieanıg Perleberg, Havelberg, 
Wuttock Pritzwald, Kiritz, Lengen, Walſenack. 3) Am dee 
Mittel· Marck Berlin , Cdarlottenburg , Woydam, Alten:kancss 
berg, Kopenic, Wuiterdauien, Brandenburg, Spandau · :Ru> 
ten au Fehrbeilin, Ziegeſer, Franckfurt, Treuen Damen 
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Müpteofe , Furſtenwalde , Lebus, Oderberg, Neuſtadt Eberd+ 

malde, Grimnit, Ruppinst. 4) Inder Il rk Vrentzlow 

Zetnplin, Lödenig e XSchwet, DBierraden. 5 

Fü der neuen Mark € , Königsberg, Goldin , Lands 

h * an bee Warte, Santo, Drieien, Sonneburg, Sterns 
' 


Brande ‚ (die Margerafih t.)_ Daß bdiefelbe exit 
von dem Kanfer 01, dem er die Wenden gefchlagen, 
und die tadt Brandenburg erobert , fey aufgerichtet worden, ü 
auffer ftreit, und begeugen folches —3 Hittorici. Einige 
wollen anmerden , v4 ifchen diefer Marggrafichafft und ans 
dern fich ein um id be 1, Inden die andern Marg⸗ 
—— un ald Gouverneurs der propinien ge» 
janden, der Margaraf von Brandenburg aber unmittelbarer eis 
fe von dem Seiche 16 wol ald die Hertzoge Dependiret , daber auch 
einige der alten jwafen den Herkoglichen tıtul geführet. Der 
erfte , welcher den gräfichen tıtul von Henrico Aucupe Des 
Zommen, war Sigfriedus von Rıngelbeim, Wwelches aniego ein 
Llofler im Stüft Hupesheim it ) des jchtgedachten Henrich I ger 
mablin bruder , von welchen einige melden , daß er aus dem ge» 
fplecht der Grafen von Wettin des Wittechindifchen ſtammes ges 
weien ich Diefem folgte an. 945 Gero, ein Graf von Stade, 
welchen der Kayfer Dito I darzu verordnete ı ſintemal zu derfelben 
dergleichen würden noch nicht erblich waren. Er war vorber 
arggraf vom der Laußnitz, diem folgte Brumico oder 
Brumito , eın Grafvon Wellin, von welchen man vorgiebt,daß 
ered mır dem Kanfer Dttone I wider Eberbardum, den Hertzog 
von Frandenland, gehalten. Sein nachfolger war Hugo , wel 
cher von etlichen auch für feinen fohn gebalten wird. mar zu 
gleicher zeit Stadtbalter von Hetrurien, und befrevete den Kagier 
‚Ottonem II, da er zu Rom belagert ward. Hıerauffam Dieteris 
@ud zur regierung / welcher von dem Wendiſchen Füriten Miſte ⸗ 
vojo, den er einen Keodmfchen hund geicholen, übenwunden, und 
erhingen worden , fein land zu verfallen, an. 1020. Hierauf 
lieb die Mar Brandenburg in den handen der Wenden, biß auf 
die zeit Hentici IV, da Sigftidus aus dem nejchlecht der Grafen 
von Ztaade , die auch von etlichen Maragrafen genennet werden, 
jam Margarafen von Brandenburg verordnet wurde, Er murfte 
aber feine refideng zu Landsberg nehmen, weil er Die Mar von 
den Wenden nicht völlig befrenen konte. SHierauf folgten aus eben 
dieſem gefchlecht der Staadiſchen Grafen Udo I umd Udo I, von 
welchen jener die Marek Brandenburg von den Sclaven völlig ber 
freyete , diefer aber bey dem Kavfer Henrico IV in ungnaden vers 
fiel;_ Bannenbero auf gelang des Kanferd Primislausein Fü 
der Menden ich der Mark Brandenburg bemächtiget. Es bar 
ben aber dennoch felbige wiederum aus dem gefchlecht der Grafen 
von Staade behauptet Rudolpbus, Udonis IT bruder , und Udonis 
pin — auch Rudolpbi john Udo 111. Aufs wenigſte wer · 
fe noch als Margarafen von Yrandenburg angefübret aus 
dem gefchlecht der Grafen von Staadẽe aus welchentido Ul der lets 
tere gevefen. Mach diefem conferirte der Kanfer Henricus V die 
——— Brandenburg Dttoni dem reichen, Marggrafen 
von Salswedel, Grafen von Aſcanien und Yallenfiädt, wicwol uns 
‚andgemacht, wenigitend nicht deutlich erwieſen worden, WO, wenn, 
und warum diefes geicheben ; daß aber ſem j 
Marc befeiten,ıft gewig. Dtto farb an. 1723, nachdem ihm Elıke, 
agni zu Sachfen tocyter,3 töchter und 6 ſohne gebohren. 
waren Elike,Agncs und Anna,davon die erite an Wernerum, 
.afen zu Ofterburg,die andere an Egbertum Juniorem, Marggras 
fen uSachien, und die dritte an Johannem, Grafen zu Beichlingen, 
vermäblt worde Die ſohne aber waren Albertus I — 
zu Brandenburg; Henticus Graf zu Wölpe ; Anfelmus, Biſchoff 
au Ibeng 3 Dit, Bi zu Lebus; Wernerus, Graf zu Alta» 
mien, und Theodoricud, gi Dlögge. Fertgedachter Albertus 
ua mit Sopbia , Graf Ditonis von Reine tochter; Ottonem 
„ feinen nachfolger ; Sigftidum, Grabiktofiin Bremen ; Albers 
zum, welcher jich mit Adelbeid , Conradi Pü Marggrafen in Meiſ⸗ 
fen tochter, verinäblet ; Hermannum; Theodoricum ; Henticum / 
Dom Probft zu Magdeburg; Bernbardum, Ehurfürften zu Sad» 
ga „ von dem an feinen orte , und — ‚eine gemablin Dttonis 
ivitis „ Marggrafen zu Meiſſen. to Ffübrte mit Canuto, Kos 
nige in Danemard, und Wichinanmd, Erkbufchoff zu Magdeburg 
frieg ‚_umd farb an.ıı93._ Seine gemablin Anna oder Agnes a 
Sachien , gebabe ibm ı) Dttonem Il, 2) Albertum Il, Hen ⸗ 
vıcum, Brodit zu Stendal , welcher an. 1192 ſiarb. 4) Throdoris 


um, Marggrafen zu Saltwedel, der an. 1196 mit. tode adgieng. 


8 Margaretdam, Bremsiar Marggrafen in Mähren gemablin. 
tio 11 folate_ feinem vater in der regierung / nabın Ludolodum , 
Erapifchof zu Diagpeburg, und Eonradum, Biſchoff zu Halber · 
ftadt, gelangen, und ſtarb an. 1206. Weil er von feiner gemabs 
In Anna, Graf Johannis zu Afcanıen tochter, Eeine_erben bins 
teehej,folate ıbrm ſtin gedachter bruder Abertus II. Diefer zcuge 
te mit Mechtbilde , Conradi Margaraten zu Yaufig tochter, nebi 
3töchtern,davon Mechtbild an Ottonem 1 in Braunfchweig, Anna 
an Nıclotum, Jurſten der Wenden , und Beatrir an ſannum 
Dandgrafen ın Thüringen, vermäblet worden, Fobannern I und 
Ditonem III. Dieſe beude haben ıbr geichlecht fortgepdanget, und 
weil Ditond nachtormmen zuerſt ausgegangen, wollen wır deren zu · 
et erwwebnen. Dieſer Orte IL, Piss ingleichen Beneticus , tes 
ſerte 40 jadr acmemibarftlich mt Jobanne, und fübrte Erieq mit 
cm Bırchorf au Halbertadt Ludoldho, und dem Exgbifchon Wils 
febrando zu Magdeburg, ıbın foll nad; Audbelmo, Grafen von 
Zn das Kanferebum angerragen worden ſeyn. Er bat 
randenburg in Vreuſſen und das lloſter Straußberg in der Mit» 


m Abertus Urfus die 
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tel Marek erbawet , und it an. 1267 (1287) gelorben. Seine go 
mablin Beatrig, Königs Vremislai IN Au in Set 34 
fier, gebabr ıbm 4 föhne und o viel töchter. Von dieſen Cune 
gundıs an Belam IV, König in Ungarn, Mechtbild an Varm. 
mum I, Hertzog in Yommern, Agnes erfilich an Eticum VI, Kos 
tig in Dänemard, und bernach an Jobannem, Grafen in Holfiein, 
lena aber am Henricum ürlten zu Anbalt vermäblt worden. 
ie ſohne waren, 1) Jobanncs von Brag, weil er dafelbft erzogen 
worden; er blieb art. 1268 in cinem hurmier. 2) Otto Longus, von 
dem bernach. 3) Albertus zu Landöberg , welcher an. 1278 dem 
— zu Magdeburg wider feine vettern beufiund ‚ umb an. 1294 
jard. Seine mit Beatrice oder Mechtbilde, Chriſtophori LI for 
mige in Dänemard tochter , erzeuate kinder , waren Agnes, weiche 
hach ihres gemabis Königs Premislat Il inPolen tode mit Nicloto, 
Herren zu Roftot , verlobt, aber vom demielben verfiofien ward; 
und Beatrır , Heneici Leonis zu Mecklenburg gemablın. 4) Ous 
Parvus, welcher nach feince gemablin Hedwig Kavſers Rudolpdi 
tochter tode an. 1273 ein Tempelbere worden , und an. 1303 ats 
fiorben. Obgedachter Otto Longus war Wenceölai II Königs un 
Böhmen vormund, löfete die Mar von den Ereug»Kittern ein, und 
führte deswegen mit den Polen frieg. Er farb an. 1298. Seme 
gemablinnen waren Catharina, 8 dremislai I ın Volen toch> 
ter, und bernach Judith, Graf Vopponis zu Denmeberg ſchweſtr 
und erdin von Codurg. Seine kinder waren Otto M. Tobannitie 
Heermeifter 5 Hermannus Longus , von dem bernach ; Guntterns 
hu Wolmerfiätt,, welcher an. 1291 geftorben; Albertus, weicher 
I ie — einer * * Aſcanien — um en. AL 
abgegangen ; Beatrir,eine gemablin Boleslai III zu 
nik, und bernach Gafimiri II zu Teſchen Judith, eine gemahlin 
Rudoipbi ] zu Sachfen, Mechtbild, (Agnes) eine gemahlin Hentıci 
Probi zu Breflau ; und Eunigunda, eine Nonne, Vorgemeldiet 
Sermannus Longus führte krieg mit den Böbmen, erbtevon fr 
ner mutter bruder Poppone viel aüter in Fronchen / umd Harb ar. 
1308 in einem zuge wider die Wenden, “Mit Anna, des Kaniıs 
Alberti I tochter , zeugte er ı ) Jobannem Illuftrem , welcher an. 
1312 flarb , und von ablin, Katharina von Saganı kunt 
Kinder hinterließ , wornit alfo Die linie Dttonis ausgieng. R Ace 
tem, des Churrürften Waldernari 1 zu Brandenburg gemablın. 3) 
Medhtbildin, eine gemablin Henrich IV zu Sagan. 4)Annen, 
eine gemablın Graf Dttonis zu Hennederg. 5) Brigittam, (Um 
tbanı) die ihrem genen Bertholdo (Henrico Sen.) zu Hemmebrg 
ibre großmätterli ng — zugebracht. . Obengedwdtti 
bannes I, der ältere Aberti II, und bruder Ottons, 
auete Berlin, machte an 1253 (randfirt am der Oder ju ann 
bandetsfladt , und erbielte mit feiner gemablin die neue und Ude 
Mark , weiche er den Dommern abgenommen hatte, Er führte 
auch trieg mit dem Ergbifchoff zu Magdeburg Alberto, und Sc 
tico dem Laudgtafen in Thüringen , e am. 1261 mit fee 
bruder, und farb an. 1266. Er bat fich 3 mal vermäßlt, 1) mit 
Sahe (Zuditb) 238 Waldemati Il in Daͤnemard tochig/ 
mit ta, Herhogs Aberti zu Sachſen tochter, 3) mit ps 
wig oder Eopbia, Barnımi Tl , Herkogs in Pommern tochter, 
Seine kinder waren Johannes III, Drto IV, Gonradus, von uns 
hen dreyen bernadh : ferner Ericus, Ertzdiſthoff zu Magdeburvr 
der an. 1284 geltorden ; Helena, Dieterici Friderici Theut) Mares 
trafen zu Menfen gemablin; Mechthild (Euphemia) Ehriflenderi 
1, Könige in Danemard gemahlin ; Agnes, Bogidlal IV is 
in Dormmerı gemablin ; Thilo welcher an. 1289, und Altırtu, 
welcher an. 1287 veritorben , nachdem er an. 1283 der Herlmase 
berger ſchlacht bengewohnet. Johannes II foigte feinem valct 
h der regierung , hatte dad ‚Hergsathum € eine jeitlang 003 
einen pfand»fchilling von Hentico Probo inne , und fiard an. 1285. 
Seine gemablin war Hedwig, Nicloti Furjien der Wandalen ton» 
ter. Einige geben ihm noch Helenam , Maragraf Dietericı u 
Meiffen tochter , die aber mit feiner chiweiter Helena confuntirt wu 
werden ſcheim. Werl von feinen 3 föhnen Albertus umd Henricns 
im Eriege umfamen, Conradus aber ert zu Magdeburg mine 
de , fo folgte ibm fein bruder Otto 1V mit dem pfeil, der ıhın vor 
Etaffürt in den kopf geichoifen / und von ibm ein jabr in Der wunde 
berum getragen worden. Er verhegte den Boͤhmiſhen Kan 
Wengeln wider Die Polen, und zwadte dieſen ein ic landes al 
worauf er mit tode abgieng, ohne von feiner germablin, Eliterd 
von Holftein ‚erden zu binterlafien. Fhım folate fen bruder Lons 
radus / ein tauiferer ürft, welcher mit dem Ergbiherf u Days 
deburg krieg führte , worüber eran. 1296 in den Pabkl. banın ver» 
Re und dem Erkbiichoff 1500 Marek jülber erienen mul. Er 
arb an. 1304. Er batg gemablinnen gebabt, ») Cenlantiam,, 
gs Prumislar zu Vofen tochter ; 2) Brigirram / Maranter 
ieterich zu Meufen tochter z 3) Zopbiam, Erıcı VII, Konnsur 
Dänemard, tochter 5 4) N. von Sandau. Mit der dritten batıe 
er 4 fohne und j töchter gejeuat , don meichen Elifaberb au Albers 
tum Seniorem zu Anbalt, md Agnes an Ollonem Largum zu 
Lüneburg vermäblt worden, Gertraud aber eines Buraararin u 
Nürnberg gematlın dii geweien con. Die fohne waren 1) 0» 
bannes 111 , welcher dem vater in der rcgierung felate, und Axt» 
to Degeneri wider deſſen fühne beuikand. Er Hard an. 1305 one 
erden von feiner gemablin emer Graͤſin von Gabeneinbogen zu bin, 
binterlaffen. 2) Waldemarus I, welcher ſeinem bruder niccer 
dirte , und den 7 Ku. 13179 mit tode abateng, nadıdent ıbın Anicdı 
Marggrafs Herman zu Brandenburg tochter, Helenam und Car 
tbarınam gebobren , Davon jene an Henricum Juniorem an Drauns 
ſchweia Grubenhagen, dieſt aber erilich an Magnum Zoranatur, 
Hertzog zu Brannfchweig , und bernach an Albertum, Derkog it 
Sachen, dermabn worden. 3) Conradıs, Kuter in Dreuiens 


4) to, welcher nach dem tode jenen gemaplın Krlnä aus 
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Braunfchteig, ein Tenwelherr ward, und an. 1308 ftarb. Ob» 
gedachten Eonradi Emder von feiner vierten gemablin waren J 
ricus und Hermannus, davon der letztere Biſchoff zu Habelderg 
geweſtn/ der erite aber wurde der Marggraf ohne land genen» 
int, und befam endlich Landsberg, worauf er an. 1318 ſtarb. 
Seine mit Agnes von Sangerbaufen erzeugte kinder waren ı ) 
Waldemarus IT, weldier an. 1379 feinem vetter Waldemaro I 
in der regierung folgte „ mit den Diecienburgern krieg fübrte , umd 
au, 1322 mittode abgieng. 2) Johannes IV , welcher feinem 
bruder an. 1322 in der regierung und tode folgte. Er batte fich 
erſtlich mit Ingelburga , aus Mecklenburg, und bernach mit He» 
lena aus der Laußnitz vermadlet , batte aber von denden feine Eıns 
. 3) Eopbia, (Agnes ) welche ihrem gemahl age Pio zu 
Braunschweig ihr mütterliches erbtbeil Sanaerbaufen N Landsberg 
und Petersberg iuhrachte. Alſo gieng mut Jobanne IV der Aſca⸗ 
nucht ſamm der Marggrafen aus, obichon kurtz vorber noch 19 
Marggrafen gelebt, und auf einem convent zu Ratenam fich wegen 
ihres ſchinalen erbtbeus beiitnveret. Nun wolte war Albertus 
Junior , gürit von Anbalt, in der Marek Brandendurg folgen, 
weil er von Alberto Urto beritamınte, auch von Waldemard 1 ſchon 
zum nachfolger ertlärt worden war , und die eventual- huldiqung 
eingenommen batte 5 aber der Kaufer Ludovicus Bavarus beiehnte 
damit feinen ältern jobm Cudovicum an 1329 , obfchen Die we · 
migſien Füriten Dat zupeicden waren. _ Die dommerifchen Her · 
hoge batten die Ufer: Marek an ich gerufen , allein es ward ihnen 
don dem Kayſer auferlegt, nicht nur die ſelbe wieder zu reftitwiren, 
fondern auch ıbr gantz and von Brandenburg in lehn zu nehmen, 
worüber es zum Eriene Lam , darınnen die Bunren etliche mal, ſon · 
derlich an. 1334 den den: Cremmer · damm, geichlagen worden, und 
fih an. 1338 ducch den Frauckfurtiſchen vergleich ıbrer praͤtenſion 
begeben munn. Auch bat Yudovicus fait mut allen feinen ubrrgen 
nachbarn zu thun bekommen , sonderlich mit Henrico dein Löwen 
au Medicadurg, der Woldemart erdam , und daher auch eın coms 
petent Der Chur geweſen. Am meuten aber hatte er verdruͤlich · 
£eıt mit dem falicben Waldenaro. Ja er war der fache fo uber» 
ua, daß er an. 1349 die Enur feinem bruder Eudovico dem 
Komer adteat, Wen diejer nach jenes vaters tode Die Reichs 
inn guen noch im banden batte , erlangte er durch deren qutwilig 
uͤber gabe von Carolo IV Die helebnung und ruhigen befig des landes, 
und der Cours würde. Er ſtard an. 1366 obne finder. Sein brus 
der, umd erbe to, Herkog von Bavern , verkaufte an. 1373 dad 
ſchoue erbtbeil an reinen ſhweder Carolum IV por 200900 Ungas 
riſche qulden, womit idine kaum die ſiricke am dem glocken bezabit 
worden, wie ber Bayernche Ludovicus harbatus fügte, Er aber 
machte ſich vor Das geld mut einer muͤllers ſrau in Bavern luſtig/ 
und ſo war die Chur zwar auf den dritten erben gefommen , aber 
nicht ben ibm geblieben. Catolus IV nabın alfo die Marek ın beſitz 
ud breit ſich eine gute zeit zu Tangermünde und Arneburg auf, 
welche ſhioter er wieder aufgebauei baben foll, und brachte Das 
Land in ziemliche rube. Bev ſeinem tode am 1378 fegte er feinen 
funen sohn Sigifmundum jum erben der Marck cn, der aber 
land wobl nicht mit augen gefeben , und weil er geld nötbig 
batte, fich in Ungarn veite zu fejen, wo feine gemablin Maria 
die erbin des Reichs, von den unrubigen Yand»&tänden gefangen 
eſcht worden war, (6 bereite er au. 1388 daſſelde an feine vettern / 
Sotocum und Drocopium / Marggrafen zu Mäbren , welche 
cu Adel sehr mächtig werden lieſſen, fo Daß, nachgehends Eburfürft 
Friedrich viel müde gebabt, ihnen die verpiändeten fehlöifer wieder 
zu entrenfen. Dieſe Margacaten führten auch) Eriege mut den Here 
Bogen von Luͤnedurg und Medienburg , wodurch das land jchr 
deripüntet worden, umd etliche örter als Koͤtzen und Snadenburg 
pi von der Marck abgefommen , die ob fie ſchon mitten in derfelben 
gen, doch Lüncburguch find. Mit den Meclenburgern muß 
fih Jodocus in der güte vertragen haben , indem er Jobannem 111 
zu Ztargard, zu finem Stattbalter in der Marck machen wollen, 
Der aber von dem Grafen zu Rupın gefangen genommen, und eine 
geranıne jeit vevahrer morden. Worauf denn Jodocus feinem 
fdnvieger · jobn, Wilbelmo dem emäugigen, Marggrafen von 
Maren, das land übergeben, von dem es Sigiſmundus an. 1411, 
da er von Fodoco Mähren ererbet, und Kanier worden, wieder ein . 
öfter, and Burggraf Fridericum VI von Nürmberg zum Etatts 
alter geſetzt, welcher an, 1415 Die ganze Marek nebit der Ebur, 
theils Durch geld, tbeil3 Durch feine verdiente von dem Kapier erbals 
ten, und auf feine foäte nachkommen gebracht. Dieſer Frideri ⸗ 
cus nun gelangte an. 1417 zur Chur · würde , und ſtarb an. 14407 
nachdem ex mit Euſabeth, Herzogs Friderici zu Bayern tochter, 
—— 6 töchter gezeuget. Die töchter waren i) Eliſabeth/ 
hudodici 11 Hertzogs zu Liegnitz gemahlin; 2) Cäcifia, Wilbelmi 
Beilicofi Hergogs zu Lüneburg gemablin 5 3) Magdalena, eine ges 
mablay Feaderict des frommen Hertzogs zu Küncburg 5 4) Mare 
girctba, vermäblt oder nur verlobt mut Alberto Hertzoge zu Medte 
kenburg, einem ſohne Koͤmgs Alberti in Schweden, worauf fie fich 
mit Ludovico zibbolo Herzog in Bayern, und hernach mit Ihrem 
neiiter , Martin von Weldenfelß, vermäblet. 5) Dorothea / 
an gemablin Henrici pinguis, Hertzogs zu Mecklenburg 6) Bar 
bara, ‘Johannis der Pass Hertzoas zu Dppeln gemablın. Von 
föbnen vergnügte fich der älterte/ Jobanncs der Aichynnſt, 
mit den Burgarattbunm oberhalb gebürges, umd farb an. 1464 
nachdem ibın Barbara, Kudolpbi 111 Churfurſten zu Sachſen 
ter, gebſt einem ſohn Rudolvbo, Der im 9 monat geſtorben, 
er gebobren, vom welchen Dorothea an 2 Koͤnige in Daͤue · 
marck Eheitopborum 111 und Ebriittanuml; Barbara an Ludovi⸗ 
com Gonzagam, Margararen von Mantua; Magdalena eritlich 
an Yoadyımum, Herkog ım Pommern zu Steitin, uͤnd bernach an 
Wãtti laum zu Barth; Agnes aber an Bogıslaum IX, Hertzog in 
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‚„: Yommern, vermäblt worden. Einige nennen gedachte Magdale⸗ 


nam Elifabetb , und geben ihr zum andern gemabl Draragraf Yur 
dovicun zu Mantua. Der andere john Feberid I war Feideris 
eus I} mit den eifernen zäbmen , welcher im der Chur folgte, 
und an. 1473 tarb , nachdem ıpım Eatbarına , Cburfurit Friderich 
Bellcofi von Sachfen tochter , mebit Yobanne und Eralıno » (0 
jung verftorben, Margaretbam und Dororcam gebobren , davon 
jene an Bogislaum X ım Vommern, dieſe aber an Fohannem IV, 
Hertzog zu Pauenburg , vermäblet worden. Der dritte fobu Frider 
rc I war Albertus Achilles, von dem gleich bernach , und der 
vierte Fridericus der feifte zu Tangermunde, welcher an. 1463 
fein leben befchloß, und von Agnes , Herkogs Batuumi V Ill in 
Yommern tochter, 2 töchter binterlieh , davon Magdalena mit Eis 
lelſtieden IV, [V) Grafen zu Hobenzolleen, Aanes aber mit Brore 
po, Fürfien von Anbalt vermäblt gemeien wiewol andere dieſes 
per von ihrer mutter berichten. Albertus Achilles oder Uiniics, 
folgte feinem bruder Friderico 11 in der Chur. Er vermäbilte fich 
an. 1445 mit Margaretba, Margaraf Jacobi zu Baden tochter, 
und nach deren an. 1457 erfolatem tode an. 1458 mit Anng, Ghure 
fürft Friderici II zu Sachen tochter , von welchen beyden yemabs 
Innen er 19 Einder gezeuget: Die eriic gebabr ıbın 3 Fobne , von de⸗ 
nen Jobannes der groſſe in der Chur geiolgt, Friedrich und 
Wo gang aber jung geitoroen 5 und jo viel töchter , Davon Urſula 
an Henricum , Hertzog zu Oelß / und Eliſabeth an Eberb ardum II, 
Hertzog zu Würtemberg, vermablt, Margaretha aber mit Caſparn, 
Vralyarafın zu Zwenbrüd , verlobt worden, fie gieng aber zuui 
Hof ing Elofter , md ward Aebrigin dafelbit. Mit der andern gee 
mablın zeugte Albertus 8 töchter umd s föbne. Won dem töchtern 
farben Ana und Magdalena jung, Dorotbea ward Aebtufin zu 
Bamberg, Aemilia oder Amalig aber iſt an Eafparn , Bralggras 
fen zu Zweybruͤck, Barbara an Henricum X, Hettzog zu Gloͤgau⸗ 
Sıdvla an Wulbelmum 1}, Ders zu Juͤlich , Eitabeth an Here 
mannuum, 5 eiien zu Hennederg Römbıld , und Anaſtaſia an Wil · 
beimum VI, Fürsten zu Hennederg , vermäbir worden. Von den 
ſehnen farben ihrer 3 aung, Fridericus Senior aber bekam daß 
Furfientbum Anfvach , und nach feines bruders Sigismundi tode 
auch das Fuͤrſtenihum Bareuth. Jetztgedach tet Fridericus Senior, 
don welchen Die Ältere Fraͤnciſche und * iſche lune herſtam̃te, 
zeugte mit Sopbia, Königs Cafe IV un Polen tochter, 17 Eine 
der, nemlich 7 töchter und ro röhne. Won den töchtern ind Elie 
deth und Barbara ung , Margaretba aber umverbeyratbet ge⸗ 
orben ; Zopbia ward an zridericum 11, Hergog zu Yırgnig, Anna 
an Wenccstaum 111 , Herkog zu Tefihen, Eljabeth an Erneltumy 
Marggrafen zu Baden, und Barbara an &eorsum, Landgrafen ze 
Leuchtenderg / vetmaͤhlet. Die ſohue waren Caſtintus zuCulinbach 
oder Bareuth,iwelcher m Suſanna Hergogs Aldertt IV um Bagern 
tochter, 3 Löchter und 2 [ohne gezeugt. Yon den tochrern ſtard Eatbar 
rina jung / Maria ward an Pralsgraf Fridericum I,und Cumgunda 
an Garolum, Margavafen zu Baden, vermänlt. Bon den fohnen ſtarb 
anne aleichfals ung, und Aldertus Alcibiades / ſo dem vater in 
se regieruig folgte, ſarb ohne erben, wonnt alte dieſe ine wieder 
aus gieng 2) Georgus der fromme zur Auſpach bat 3 gemablinnens 
ehadt.Die erite war Beatrir , Bernardı von Srangwan fochterz 
obannıs Humadıs des Ungariſchen Konigs willtwe, welche an. 
1524 in tindes » nörben ſtarb. Die andere , Hedwig ,_Herkogs 
Earolı zu Muͤnſterberg tochter, gebabe ihm Annam und Saͤbmam̃ / 
davon jene an Chriſtobborum, Hertzog zu Würtemberg, dieſe aber 
an Johannem Georguum, Eburräriion zu Brandenburg , vermäble 
weſen. Mit der dritten, Aennlia, Herzogs Henrict zu Sache 
ns Freyberg tochter, geugte er nebit Barbara, Die bloͤdſinnug ward⸗ 
und Gatbarına Doroibea, einer gemablın Henrici von Vlauen 
Burgarafen zu Menjen, Georgium Fridericum , welcher nebt 
dem ganzen Marggraſthum in seanden, und Jaͤgerndorff / auch 
die adminiſtration von Vreuſſen detam; er ftarb aber an, 1603 0b» 
ne erben / ober fich gleich 2 mal , nermlich mit Elifabetb , Marge 
En Johannis in Eüttem , und Copbia, Hertzogs Walbelmi zur 
Zunedurg tochter , vermäblt acbabt. 3) Albertus, von dem ber» 
nach. 4) Friedericus, fo rung geiiorben. 5) Jobannes, welcher 
unter Carolo V Vice -Re zu Valencia geweien, und Germanang 
de For, Ferdinandi Carholicı in Epamten witnwe, am. 1522 
gebegratbet , aber an. 1526 geitorben. 6) Fridericus, Wrobik 
u Onoigbach und Wittzzurg, Domberr zu Mann, und 
om + Probſt zu Mürgburg , trat zur Lutderiſchen rele 
on, und in Garolı V triegs· diente, worauf eran. 1536 zu 
Geneve mit tode abgegangen, 7) Wubeimus, Dombert u 
Mayntz und Cöln , ward Ertzbiſchoff zu Riga, allwo er die Luthe⸗ 
tiſche religion eingeführt, und an. 1563 Das zeitliche gefegnet. 8) 
Fi ar Abertus, Ertzbiſchoff zu Magdeburg , fardan. ırsı. 
9) riedericus Abertus,welcher als ein ind geiiorben. 10) Gum⸗ 
bertus, Domberr zu Würgburg und Brandenburg , Padil Leonts 
X Gammerberr, nach deifen tode er zu Nom gebheden, biß idu die 
Kapferliche armee mit nach Rearoſts gefübret,, auwo er an 1528 
geltorben. „Kurt vorber erwebnter Albertus ward. 1512 rohe 
meniter des Teutichen ordens, und an. ıy25 der erſte Herzog in 
Prefen, er ſiarh an, 1568. Mit feiner eriten gemablın Doroe 
tbca, Friderici l Koͤniqs ın Daͤnemarck tochter, zeugte er nedn 2. 
Vrintzen und fo viel Princeßinnen, die nung Narben, Annam 
Sopbram ‚ die ſich mit Jobanne Alberto, Hertzoac zu Medion 
burg ‚ verbegrasbet. Won der andern, Anna Maria, Hertzogs 
Eric Semioris von Braunfchtveig tochter ‚, ward er ein vater Eluas 
berbä, jo unvermäblt geltorben, und Albert Friderici. Dieſce 
fuccedirte in dem Herkogtbum Preuyien, ward aber at. 1373 m 
dem 20 jahre feines alters DIODES verſiandes, worauf Die adıninie 
firation gedachter murien Georgio Friderwo von Antacı) , nach 
deſſen tode aber dem Ehurfüriten zu Brandenburg, Jonamo Fri⸗ 
theil. Sfr derio 
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derico , und da auch dieſer mit.tede abargangen, dem Ehurflrs 
fen i Gigiimumnde aufgetragen wurde. Seine gemahlım 


Jobanni Gigisn 

Maria Eleonora / die aͤlteſte tochter Wilbelmi zu Julich / 
leve und Berg, gebabr ibm nebit 2 Yrinken , die jung ffurben, 
am, Mariam, Sopbiam , Eleongram und Magdalena 
Eibulam / davon die erite an Churfürft Joh. Sigismundım zu 
ee aa an Marggraf Ebriltianum zu Culmbach / 
Die dritte an Wilbelmum ,_Hergog in Curland die vierte an Jon» 
chim um, Cbnerürften zu Hrandenbtrg , und die fnffte 
an Johannem Georgmm 1, Chu au Sachien, vermdblt wor · 
den. Albertus dard endlich an. 1618. und beichloß Die alte Fräns 
dufche und Brenfufche Inie, da denn alles wieder auf die Ebur Iimie 
fiel. Dbengedachter Johannes’ Aberti Achılis fobn der we · 
gr feiner leides » ftatur der groife, wegen ſciner beredfamkeit aber 
Teutfehe Eicero bevgenannt wurde , erhielt an. 1486 die Chur 
und engte mit Margaretha, Hergogs ABalbelu INT zu Sachien 

tochter, 3 föhne und 3 töchterz von Diefen (karb Elifabeth bald n 

der gedurth/ Anna wardan eidericum I, König ut Dänema 
und Urfulaan Kenricum Pacıficum , Herkog zu Medlendirg vers 
mäblt. Von den föhnen ſiard Wolfgang als ein find; Aldertus 
ward Exbirchof u Magdeburg , und Giſchoff su Halberitadt , ins 
teichen Edurfürit zu Manz und Cardinal ; Joachimus | Mer 
aber folgte an, 1499 in der Chur s wiirde , und vermäblte fich 
mit Elifaberb, Königs Johanms in Dänentarek ; tochter , welche 
Abm nebit 2 Öbnen 3 töchter gebohren, davon Auna Alberto Vi, 
Herkoge zu Mecklenburg , Elfaberb Erito Seniori , Hertzoge zu 
Braim ig, und hernach Pooponi, Fuͤrſten zu Henncherg 5 
Margaretha aber eritlich Georgia, Hertzoge in Pommern, und 
nach deſſen tode Jobanm Kuriten zu Anbalt beugeleat worden, 
Die föbne waren 1) Johannes ber weiſe / ernitbaffte / in 
leichen das auge Ceurichlandes, welcher von Gatharina, Hers 
Henrici Jumions zu Braumichmera tochter , Elfabetbam und 
arbarınam gezeuget. Jene iſt Georgi Friderici Marggra ⸗ 
u Brandenburg dieſc aber Joachim Friderict , Eburfüritn 
Fe Brandenburg , Een worden. 2) Joschimus!! Hedtor, 
welcher als der Altefte feinen vater an. 1535 ın Der Chur folgte,und 
amabl vermäblte. Mit Mandalena, Herkoas Georgi Bar- 
zu Sachfen tochter , geugteer nebſt 2 Vringchinnen, davon 
Bardara an Georguml], Hertzog au Kam, vermäblt Morden, 
Elifabetb aber jung aeltorben, 5 Vringen, nemlich_Xobannem 
Georguum den Fricdfertigen , feinen machfolgers fridericum, 
Ersbioof zu Magdeburg , wie auch Biſchoff zu Havelherg und 
beritadt ; Albertum und Georgium , willinge welche nebit 
lo fung geiiorben. Die andere gemablin Hedwig , Königs 
Ä uni in Polen tochter, gebabr ibm 1) Sigiamundum / 
welter feinem beuber m dem Ersbrkrbum Maadeburg und Biß ⸗ 
tum Hulberftadt fuccedirte. Eliſabetbam Magdalenam , 3) 
Hedwig ‚ 4) Sophiam, von denen Die erite ‚stanciito Ottoni, Her 
do es, ‚ Die andere Julio , one Braunſchweig / 
die dritte Wilbelmo , Frev zu Rofenberg, oberiten Burgs 
jrafen in Böhmen bengeleot worden. Dbgedachter Johannes 
(Beoraius der friedfertige ‚ folgte feinem vater an. 157: inder 
Bea! Berne 
fi N erich Il gu digni ter , gebal 00+ 
Kimum Fridericum , feinen iger , don dem bermach. Ir 
andere, Sabina, arggra Georgi zu_Anfpach tochter , ger 
babe 3 Prinzen, Georgium Albertum, Johannem uud Aber 
tum , zwillinge / welche fAmtlich jung fturden ; ingleichen 8 Prins 
innen , davon 5 inder Eindheit mit tode abaiengen , Erdimurb 
mit e Feiderico, Hergoge von Vonmern, Yung 
armimo Xil, 8 in Vommern, und Sorhia 
mit Cbriitiano 1, churfürſien gu Sachfen , vermäblt worden. Die 
dritte gemablin Job. Georgi, Elfaberba , Fürit mi Ete 
Bob gr Mnbale tochter , gebabe ihm Magdalenam, Ylgnetem, Elis 
tbam Sopbtam } und Dorotheam Sibulam , davon die eriie 
dopico , Landarafen in Heifen „ Die andere eritlich Bbilipvo Ju · 
lo, 8 in vommern, und bernach Franciſco Carolo Her · 
Rx zu Sachfen » Lauenburg ; die dritte erſtlich Jano, Fürit zu 
adgipil Birze, und Darauf Tuho Henrico , Hergoge zu Sachſen · 
Lauenburg; Die vierdte aber Jobanni Chriſtiano / Herdoge zu Lig · 
nig ‚_bengelegt worden; ingleichen 7_ Bringen, Chriſtiannm 
den fliffter der Bareutichen linie, be Bareutb- 2) oachis 
mum Erneftum, den finfiter der Anipachifeben linie, fie An ſpach. 
vd Fridericum gerzmeißee gu Sonmeburg; 4) Georgium Als 
rl, gleichfal Heermeilter zu Sonneburg $) — 
dum , Statthalter zu Elcve ; 6) Jobannem und 7) nem 
Georgi, welche bende als Kanferliche Obriften geftorden. Jos 
zum Keidericus fuccediere gebachter malen an. 1598. in der 
ur, und vernäblte fich 2 mal , eritlich mit Katharina, Mars 
— Cuſtrin, und hernach mit Eleonora , 048 
gı 1 Feiderici in Preuſſen tochter. Mit der intern jeugie ce 
Mariam Elconoram / eine gemablin Ludooici Whrlippi , Dralgs 
cafen zu mern. Die eritere aber gebabe ihm nebſt Anna 
atbarina und Harbara, davon jene Chriſtiano IV, Könige in 
änemnard , dieſe aber Fobanıı Friderico , Hertzoge zu Wuriem · 
berg, beugelegt worden, +) Jobannem Syismundım , feinen 
nachrolger in der Chur; 2) Augutum , Domberen zu Straßburg; 
3) Adertum Fridericum ; 4) Joachimmm , welche beude in der 
jugend geltorben; 5) Ernelluny Lin yvilling mit dem lehigedachten 
welcher als Stadidalter zu Eleve und Hecrmeiter zu Sonneburg 
Re en 
Herkog zu Fagerndorff , deſſen ımi a Chriſtina, tie 
53 — tochter, gezeugter ſohn — 
Statthalter zu Berlin, die a andern Pringen und 2 —— 
bes ald iinder geliosden. 7) Chriſtiauum Walhelmum, Erhbi ⸗ 
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Goff ru Magdeburg welcher fich 3 mal dermählt, erfilich mit 
Dorotbea, Hertzogs Henrich Juli zu Braunſchweig tochter , wol» 
che ihm Sovbiam Elıfabetb , cine gemablin Friderici Bilbelmi 
Hergogd zu Altenburg , gebobren 5 _bernacb mit Barbara Elias 
betb; (Euebia ) Beat Farosiai von Martini tochter , umd wittwe 
vonZwoirben; zulegt mid Marimiliana, Gräfin von Salm Marımis 


lianı von Walpftein withwe,Obgedachter Johannes Oitemun : 


dus folgte an. 1608 in der Chur und arıgte mit Anna,sdetgon 
beeti Iriderici in Breuffen tochter, 4 PBringefinnen,von welchen An · 
na Sophia Friderico Llekco, Kenne raunfchrveig. Maria El 
onora dem Könige in Schweden ( klano Adoipbo, Caiharma dem 
U Earl Herne pn Gain eanhurg Beopekatnertn, 
to Eatolo, 1 jüt ns Lauen ‚engeleat wordeit , 
nc8 aber jung geilprben ; ingleichen 4 Bringen nemlıch Geotgum 
Ibelmum , feinen machfolger; Yoachimum Sigdmundum, 
meilter zu Sonmebung ; obandem eidericum , und Aber 
tum Ehriftianum welche beude in Der Eindbeit geftorben. “est er- 
wehnter Beorgius Milbelmus mm folgte an. 1619 m der 
Chur, und zeugte mit Elifabetba Charlotta , Eburfürft igeiterici 
IV zu Dfalts tochter, Kouifen Cbarlotten , Hertzogs Jacodi ın Curs 
land, md Hedwig Eopbiam, Wildelm Vi, Yandgrafen zu 
ſſen · Eaffel gemablin , ingleichen 2 Bringen , Davon ber yü 
7 — Sıardmumdug, etwa 3 monat gelebet , der älte 
aber Kridericus LDilbelmus der geoffe ihm an. 1640 inder ter 
oierung gefolger. Diefer vermäblee ich an. 1646 mit Louſe Hm 
riette , Being Heurici Feiderici von Oranien tochter , und nach de 
ten an. 1667 erfolgte tode, an. 1668 mit Dorotbea, Herkogs 
Philwoi zu Holſte in + Glücksburg tochter, und Hertzogs Ehriftrani 
Lubopici zu Yüneburg Witte. erfte gebahr ihm an. 1648 den 
12 man Wiſdelmum ridericum ‚welcher den 20 ot. am. 1649 ımit 
tode abgieng > an. 1655 den 6 febr. Garolum Aemılum , weicher 
an. 1674 den 27 nov. ju Straßburg das zeitliche gejtgnet ; an 1617 
Fridericum 1IF, von dem bermach 5 an 1664 Den 9 NOV. 
und Amalia , yoillinge , Davon jener den tag nach Der acburt, 
und Diefe den 22 Jan. an. 1665 tode# verblichen; an. 1666 den 28 
jun, Ludovicum , welcher id mit Louife Ebarlotte , lat 
Radsioıl, Herkogs zu vittze erb · iochter / am. 1680. vermäbit,und 
an. 1687 nicht obne argwobn bepgebrachten giffts ſtard. Die am 
dere gemablin Friderici Wildelmi , gebabr ibm 4 Prinzen umd 5 
Prngefinnen , Die Jungfte Dorothea / ward an. 1773 den 17 mag 
ebobren, und ſtard den 1 fept. am. 1676 ; die aͤlteſte Maria Amis 
ka , fa den 16 nov. an. 1670 gebobren , ift an. 1687 an Derkog 
Carolum zu Güfrau, und an. 1689 an Mauritium Wilbeimum 
zu Zeit; Die mittelite aber , Elifabetba Sophia, jo den 26 merg 
an, 1674 gebobren, an. 1691 an ridericum Gajimırum / Kertog 
su Ehurland , an. 1703 an Ehriltianum Erneitum , Marggratn 
zu Vareutb , undan. 1714 an Erneflum Ludovicum , Hethog ji 
Sacyfens Meinungen , vermäblt worden. Die Pringen warn 
ı) Bolıppus Wilbelmud , gebobren an. 1669 Den 19 many telher 
Königlicher General Feld + Zeugmeifter und Stadthalter zu Mag 
—— — anzu He u er ibm * fü 
in, ie, St annis Georgi zu Andak» 
Deifau tochter , mebft 2 Pringefinnen, welche bald geitorben,aud 
Pringen , Feiedericum Wilbelmum an 1700 ; Georgium ik 
um an. 1704 (der nut 16 tage gelebet ) und Henricum Fr 
eicum,an. 1709 gebobren.2) Albertus Fridericus,getobren an. 1672 
den 14 Jan. Er ward art. 1696 Heermeilier zu Sonneburg, a. 17% 
siatbaler in Hinter Dommern,und vermählte fich am. 1703 mit 
aria Dorothea, Hergons Feiderici Cafimiri von Cutland tochter, 
welche ihn an 1704 Kridericum Garolum Albertum;(der an. 1707 
geitorben) an. 1705 Carolum ; an. 1706 Annam Sophiam Chats 
lotten; an. 1709 Sophia Louifen,und an.ı710 Frie dericum gebabe 
ren.3) Garolus Wilhelmus,gebohren an. 1672. deu 26 dec. welder 
an. 1693 Hreermeiter zu Sonneburg worden ‚und an. 1695 Den 13 
Jul. in Savoyen geltorben, 4) Ebriftianus Ludovicus on. 
1677 den 24 may, welcher Stadtbalter und Domsdrobit zu Hal 
berfiadt , wie auch Comtur zu Lagov worden. Dbgedachter Sri 
dericus 111 folgte an. 1698 —8 Wüuhelmo dem ie u 
der regierung / hahm den 18 febr. an. 1701 den titul ein Kom: 
in Breufen an,und farb an. 1713 den 25 febr. Seine erite gemat 
lm Efabetha Henrica, Yandgraf Wilbelme VI zu Hefen-Caitl 
tochter , for fich den 23. aug. 1679 bengelegt, gebahr ibm au 
1680 den 14 fept. Louiſen Dorotbeam Sopbiam, welche an. 179 
den 31 may an den Erb» Print zu Heifen » Caſel Gridericum, bet» 
mäblt worden , undan. 1705 den a3 Dec, mit tobe ahaeangen. 
Die andere gemablin desXönigs in Preuffen ward ———— 
Eharlotta Ernefti Augufti Churfüriten von Hannover tomicr , Wer 
he ibm an. 1685 den 6 oct. Fridericum Augultum , der Nil 
febr. 1686 geitorben , und an. 1698 den 4 aug. (yriderkum 
belmmum , jeiaen König in Preujien, gebobren. Die dritte X 
mablin, fo er jich an. 1708 begelegt ıfl Sopbia Low » Ba 
Friderici u Metlenburg ın Grabau tochter. Qeetradier SR 
ng Fridericus ilbelmus wohnte ald Chrom Prind al. 17 3 
der Delagerung Menin umd ai. 1709 der ganten ch 
Flandern ben; Nach angetretener regierung zug er den grH IN, 
des haats eun, wendete hingegen deito mehr auf Die lid, trat ba 
Nordifche alliang wider Eneen, umd batif felbige DON Zu 
Teutichen boden vertreiben. Stine gemablin ut fat an KEN ch, 
bin Dorothea, Georgui Fubonicljegigen Königd in Eaclant dat, 
ter, welche ihm unterfcpiedliche Pringen und Pringegini 
ren. Script. Brandenb, 
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feuneraihität, und x7os von deffen ſohn Friederich I ars 
—— onen würde / iſt fo wol unter dem artictel 
Dreuften + ald auch audfübrlich in der lebend · befchreibung der 
a angeführten häupter gebandelt worden. 2. Die Chur: wurde 
betreffend , ift obme Dasıcnige , was überbaunt vom derieiben unter 
dem artictel Chur: Fuͤrſten geraat worden, fo viel gewig, Daß Die 
des baufes Brandenburg mit der Dart zugieich am Friedericum l 
fiberlaffen, und alle jeit (Das erempelmt Fobanne dem Alchrmi⸗ 
ften ausgenommen ) von dem Älteiten in der Chur⸗ familie gejübret 
toorden. Der / fo dieje wuͤrde befiget , iſt unter dem weltlichen ber 
4 Churfürft , umd bat bey erwählung eines RdmifchenRanfers oder 
Könige die 6 fimme , trug als des H. Römischen Reichs E 
Eäimmerer bey folennen Neichd-procchionen dem Kapjer ebemald 
einen fchlüffel , num aber den fcenter vor , woben er in Der andern 
ordnung mit Chur » Bayern und Dfal sur rechten baud gehet. 
Werden die infignien nicht vorgetragen , jo geber er aufgemeldete 
weiſt in der eriten ordnung. Bev ein ‚und wo latera gehalten 
werben , hat er auch in anfebung Chur: Baͤpern Die rechtẽ band, 
Ben folennen bof-baltungen, bedient er den Kapfer mit vortragung 
des fülbernen gieß⸗ becken und gieß-kanne, zu —5 des hand waß 
fers, und werffung der dandauelle; das decken und CThurſurſtliche 
pferd fallt dem Erb-Eämmerer , Fuͤrſten von Hobenzollern , beum. 
3. One die ftimme im Eburfüritt. Coiiegio hat das Ehur-bauß 
noch 6 flimmen im Fürflichen Rath wegen Magdeburg , Pom⸗ 
mern, Halberitabt, Minden, Camin und Elcve , wicwohl dad 
lextere nur auf crenfstagen , nicht aber auf reichd-tagen wegen 
Chur · Sãchſiſcher oppofition würdlich gefübret wird, 4 Das 
bauf er! bat das Condirectorıum in 4 Reichdcrenllem 
Der» Sächfifchen wegen der Chur ⸗ Mark. Im Nıeders 
‚ächfifchen wegen des Herkogtbums Magdeburg. Im Weite 
pbäliichen als Hertzog von Eleve. Im Frandifihen dirigier jeder⸗ 
geit der ältefte aus der Srändifchen linie der Herren Marggrafen 
von Brandenburg. Söonſien gehört der Fuͤtſt zu Halberitadt zu 
den ordinairen Keichs.deputirten. 5. Der Ehurfucit zu Btan⸗ 
denburg ift Diredtor ded corporis evangelici auf Reichg:tägen, jo offt 
Eour-Sachien daran gebindert wird, 6. Unter den Boͤhmſchen 
Kaniern, (onderlich Sigis mundo IR 1418 der Churfürii zu Bran⸗ 
benburg Keichd+Vicarius gewefen, in dem der Kanfer Demielben, in 
einem diplomate voſle gewalt und macht ertbeilet, zu ſchaffen / als 
der Rayfer felber/in groffen und Pleinen des Reichs ſachen 
gemeinigu und bejonders. 7. Die Churfuͤrſten zu Branden⸗ 
4 baden das recht des Dolnifchen adels bey wahl und Reichd-tas 
gen wovon Puſendorff in dein leben Ehurfürit Friedrich ABühelms 
viel befonders angemmerdet. 8. Das hauf Brandendnrg licher feit 
1614 in einer erl en aa den Eburfüriten u Sachen 
und Landsgrafen zu Heilen. m Heilen ausſterben jolte, jollen 2 
drittheil auf Sachfen,eins auf Brandenburg fallen,und von Sachs 
fen fol Heilen auch 2 Drittel und Brandenburg eines baben. Doch 


bat noch feine Ravferliche fpecial:confirmation diefer erb dereim⸗ ſeu⸗ 


gung erhalten werben können. Was nach Dem anfarg des achte 
zebenden feculi mit dem Mecklenburgiſchen Hertzog zu Schwer 
sin wegen bes erbsrechteß auf das gantze bauf / aufs neue verglis 
chen, und was von dem an Strelig dawieder cingewendet worden , 
iſt in dem leben König Friedrichs angebracht worden. Die ans 
wart auf alle unmittelbare Neichs-lehen des Furftenthums 
Anbalt, it in Kayſers Leopoldi Ieben-brief an. 1695 aut Die fenigen 
ertendirt worden, welche vorher Magdeburgtich gemweien , aber ans 
168: durch einen mit Anhalt gemachten receß auch zu Neichde 
lebn t worden, auch haben die Marggrafen zu Branden⸗ 
Pl je anwartfchafft auf Holſtein/ Braunfchweig und Yuneburg 
kt. Dis Srießland , und die Grafſchafft Limburg „ic. 9. Von dem 
Burggrafthum Nürnberg , ſiche Nürnbergiſch Burggraf 
thum̃ / gleichwie auch von Alain, Jaͤgerndorff / zc. an ſei⸗ 
nem orte gebandelt wird. 10. Vermoͤge eines vom Kanier Frie⸗ 
derico IIT an. 2476 erhaltenen privilegu, koͤnnen bie Ehurfüiciten 
und Darggrafen von allen ihren landen, wie von allodial-gutern 
in ihrer familie diſponiren wiewol durch dem Gerauiſchen vers 
trag 1603 , wovon in dem leben Eburfürlt Joachim Friedrichs 

hricht ertheilet wird , beilimmet worden, wie es mit der fe 
sehion in biefern läuchtigiten haufe gebalten werden folk. 
21. Die frepbeit neue zölle anzulegen , oder die altem au erböben, 
ift zwar den Churfürflen 1456 von Kanfer Friederico II] zugeitans 
den , Doch wegen ſiarcker oppofition von Chur: Pfaltz und Brauns 
fehmweig von dem Kanfer Leopoldo nicht confirmiret worden. 12, 
Der Eburfürit hat in feinem lande dad jus primariarum precum, 
gleid feine gemablin folches in den Jungfräulichen Stifftern 
ausübet, 13. DerChurfürft vonYrandenburg it ober-berr und Das 
tton aller Gommenthurenen ded Fobannitersordens in der Matck 
Sachfen, Wenden und Vommern. Wie denn der Ehurfüeit nicht 
nur das recht die Land» Commendatores und Baillifs in feinen lan ⸗ 
den zu präfentiren , ſondern die gang freue difbofition Darüber , 

gelegenbeit der Im 17 feculo vorgegangenen ftreitigkeiten ‚ er» 

get, 14. Der Churfürfi bat das privilegrum de nen appellan. 
do nicht nur vermödge der güldenen bulle , fondern auch durch ein 
diploma Kapıerd Rubolpbi IT, 1595. , Auch gebet diefes von eis 
tnigergeit ber nicht nur Die Chur· Marck an , fondern auch alle ans 
dere proningien und ilt zu diefem ende ein Ober-Nupellationd:ge» 
richt vor alle vrobintien zu Berlin angelegt worden. 15. Alleraubs 
perbiee in Teutichland wurden ebedeifen dem Eburfäriten überges 

» Diefelbe einzunehmen, und fich deren eigentbünnlich anzymas 
gu: 16, Der Ranfer Rudolnhus IT bat 1582 die ganze zunıft det 

er in den Öftlichen Reichs: provingien dem Chunsfürften ın feis 
nen {hu gegeben, gleichwie die in den weſtlichen lindern unter 
Dfaly fiehen ſollen. 17. Die Zollerifche linie der Öhurfürften und 
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Marggrafen zu Brandenburg bat diefed befonders , daß alle glück» 
liche Se anderungen md zumachd derfelben bey folchen Regenten 
gefchehen, Die den namen Friedrich gefaien wie denn ber erite 
Souyeranm ‚und der criie Köniz in Preuffen aus denjelben fo wol alt 
der erfie Burggtaf und der erfte Churfürft Friedrich gebeiſſen. 
18. Es iſt nody kein Churfürit zu Brandenburg unter Vormund⸗ 
fcharrt geitänden ; vielmehr haben Joachim I und Nobann Georg 
finder, encfel , und urendel, zugleich gefeben. 19. Ehurfürft Fries 
drich Wibelni bat = einer zeit 9 Zürsten des Neichs,aus alten baͤu⸗ 
fen in feinen dienten gebabt. 20. Unter allen Teutſchen Fuͤrſten iſt 
der Churfuͤrſt von Brandenburg der einige, deſſen ſchiffe im meer 
gehen , wie denn von der an. 1681 angeſtellten fchiffarth nach Gui⸗ 
nca ın Churfürit ‚Friedrich Wilhelms leben austührliche nachricht 
flebet. 21. Schon über so Jahre vor annehmung ber Königlichen 
toiıede baden die Epurfürften von Brandenburg von Königen den 
tirul ferenität und bruder;ibre Ambafladeurs aber , die fie ordente 
lich characterniirt, und nach belieben bey dem Dlivifchen und Rys⸗ 
wick cben frieben verincheet ,_den vom Excellence genoffen. Bon 
den Mofcowitifihen und Verſiſchen Befandsen find fie mit dem tie 
tul Mareität begrunt , von den Nepubliauen Venedig und Hols 
land aber , Ingleichen von dem Hergog von Saponen ‚ft ihnen die 
präcedens eingerdumet worden. 22. Von dem Schwanen ⸗Roß · 
Fampif und Kofensereugersorden , welche zum thum 
Cede gebören , von dem Rettentragersorden unfer Iiebert 
auen / vonder Bepfiaefelitchafn, orden der vertrau⸗ 
ſchkeit / der großmurbigteit / u ae adlers / wels 
he 3 legtere König Friedrich gertufftet , fiche an jenem ort. Enzeit 
ak.Märck chron, Remmserä orıg. Brandenb. it, Commentariusde Mar- 
ehionum & Eletorum Brandenb. & Burggraviorum Norimb.familia, 
Mencil (tamm.buch des Churf. haufes Brand. Peckenjleinii hift.March, 
Brandenb. Lenebingericomm, de Marchia, Angels Märck, jahr-ge. 
fchichte, Schoffers befchr. der Marck. zuBrandenb. cerairii elect Bran- 
denb. icones von dem Borns zuftand der Marck. Brandenb, Renjchel 
ftamm-buch des haufes Brandenb, Rentfch Brandenb, cederheim. 
YVibleifen Brandenb. geneal, luftvvald. Henriei entyvurt der dieMarck 
zu Brandenb, betreifenden fachen, Leti hiftoria di Brandendurz. Ejs 
Abreg? de l'hiltoire de Brandenbourg. Sagistarti hilt Brandenburg. 
Stans en Preuflen. Abels Preuf, und Brandenb. Staats.hiltorie. ic, 
faats-geogr. Limmai jus publ.l.5.c.6. Ladvvig. Germ, princ, l. 24 
VYagenjeil, de civ, Nori 

Brandenftein / ſiehe Brandſtein. 

Brandis / ein Graͤſiches geichlecht, welches das erb · ilber· cam· 
merersamt in Tyrol beſttzet, hat feinen urſyrung aus der Schweitz / 
mojelbit deifen ſamm ſchloß Brandis im Emmentbal in dem Cau⸗ 
ton Bern gelegen. Johann hat am. 935 dem Kanfer Henrico | 
wider die Obotriten gedienet. Dem iftgefolget Priliop an 948% 
Kanfer Henricus Il hat einen Frepperen von Brandis in den Gras 
en (tand erhoben , und ihm die Grafichafft Decian in der Lombar⸗ 

die verchret, welche defich nachkommen bi5 auf die zeiten Königd 
Franciſti Jan Srandreich befeien, Die baupt-linie aber in der 
Schweiß , von welcher Heinrich und Mangold ın dem 14 jeculo 
Biſchoͤfft zu * geweſen, üb an. 1508 ausgeſtorden, Da denn 
ihre güter jo wopl als Das waaben andie Grafen von Suitz gekom ⸗ 
men. Doch hat fich fchon in dem 12 feculo ein ait vom diefem ſtam⸗ 
me in Tyrol audgebreitet,, und an. 1179 die veitung Launebur: 
oder Leonburg inne gebabt , nachgebenss aber das ſchioß Brandı 
erbauet , und ſſch Edle Brandis von gauneburg genennet, 
Brandochug , Bertboldus, Henricug und Conradus tpeilten an. 
1236 ibregüter, da denn die 3 jüngften das ſchloß Launeburg des 
kommen , und ich davon Ritter genennet, dig deren nachfommens 
ſchafft an. 1462 ausgeltorben ;_der ältere aber , deſſen vofterität 
noch jetzo foriret , erhielt das ſchloß Brandıs. Facob Andreas, 
Kanferlicher geheimer Kath, battea jöhne, Andream Wiſdelmum / 
Kapierlichen Cammerherr und Nieder » Oeſterreichiſchen Hofe 
Cammer:Bice: Dräfidenten , und Veit Bennonem ur Raub, 
mann an der Erich, welchen Kanfer Ferdinandus II C mbof 
fenet 2 in den Grafenftand erboben. An 1670 lebte Franz Adarnı, 
der ſich durch einige von dem Ergbaufe Oeſterreich und von Tor 
beraus geqegebene ſchrifften befannt gemacht. An. 1699 ſiarb 
Adam Wilhelm / Kaferlicher würdlicher gebeimder Rath , und 
der Erg: Hergogin Marıd Elnaberb Obriit- Hoftmeiter, md bintets 
lieh Franc. Jacobum ; welcher Kapferlicher wͤrcklicher Cammers 
berr und Nieder» Deiterreichtither Regiments-Kath worden , und 
bat biäber in vielen wichtigen verrichtungen und anvertrauten 
commiſſionen eine fonderbare Derterität feben Taffen ; worunter 
noch an. 1725 die Bilpofts:mabl zu Trident nicht die gerinafte it , 
als zu deren er von Ihro Kavf. Mai. neben Graf Carl Joſcob von 
Guarient u dero commiflarıo verordnet worden welche auch in der 
tbat nad) dem wunſch und denen abfichten des hoben Princiwalen , 
und mithin zu jedermans vergnügen, auf den berübmten Kanferlie 
chen Bibliochecarıum und Auditorem de Rota Gemtiotti gefallen iſt. 
An. 1713 den 3 jan. eruennete der Hertzog vonSabonen einen Gras 
fen von Brandis zum Gouverneur von Coni , weichen gleich Data 
auf derjchlag rübrte. Brandis Tyrol. chrenk. P, 2, p. 43. Imhof 
not. Proc, lmp, in mantiff; p, 660. Stumpf. Schvyeirz, chron. Lehman. 
jerzh. Europa, * 

Brandis / das fchlof und herrſchafft im Emmenthal geles 

n, iſt nun der wohnis eines Berneriſchen land-vogtd. Es 

tat auf einem ziemlich boben berg gut rechten ſeiten der Emmen , 
s tund wegs von Bern. Das vogtensamt begreift 2 Kirch-fpiel, 
An. 1355 bat Wolffdart Frenberr von Brandis, das burgerrecht 
zu Bern angenommen, wodurch die mannichafft und reiß:sug ( us 
fequelx genannt ) der herrſchafis · leuthen zu Brandis an die Kadt 

1 tbeil, sfffa U 


/ 


| EU —— 


5% * d 85, Zwey jaht Bu d fe 

3 ragı bat ein anderer Wolffbart von Beandis und era. 155, DIbeH IA ernach ward er zum Profefföre Podricen 
aroachen Au het ne gemablin, Die FrenberrfchafitBrans In dem Pardagogıo verordnet, ded aber nicht lang am diefer ſtell 
dis, am Ludwig don Dießbach , Ritter md Burger su Bern; ber⸗ weil diefeg Padegogium (fo ein mittelsordo wiſchem dein Gymna- 
kauft. Allein der Stand Bern wollt folches nicht zugeben ı no ho und der AUniperität geivefen ) im bat Gymnafium verlegt 
tbigte begde partbegen abqufteben / und nahme den Eauıry Darauf um wurde Rachdeme ward er zum Prediger in Obenveiler ‚und 
6400 fl. für fich an. Er ftehet aber im fchlofLlrbar st Brandig, ven dar al. 1589 zum Diacono in der mindern ftatt berufen, 
daß auch dreier Kauff niemalen zu feiner wuntlichfätg efommen welchem amt er uber go jahr vorgeftanden. Er verfahe auch für 
fee , umdüit über dieſes erviß , Daß an. 2453, eben Dieiet pinbort enwas zeit, ba Job. Burtorif eine weiß in fein vaterland thate, ald 
Sehr namliche beeritha Fiir ich und feine öbne Wolffdart , Stge _Yırarius bie Hedränche profegton. Er farb an der peſi an, 1629 
mund , Uleich und Georg , mit beroilligung der Rabe Bern an Gas den 1gnov. und binterheh 3 1 une, 1) Jobannem, welcher ein han⸗ 
far von Scharnachthell Edeltnecht, butgern pu Bern unb damas deigmann ud vater Facodi Cr ware,von deme ein beionberer ats 
Tigen landsvogt zu Baden / tim 4rso f. verkauft babe. Von denen tiekel folget.2) Henricem des Raths/ und Jacobum welchet here 
von Scharnachthalt; ift fie erde. weiß an Johann Friedrich von Mtür nach zum Pfartzoient in ber mindern ftadt gelanget. Seine im 
linen getommen/ der fie an. 1482 Petermann von Pesmes, cinem druct auggegangene fehrifften find; Analyfis Typica Dominical, & 
Saponifchen Edelmann , verfaufft bat. Bon ibmaft ſie an feinen Feital, cum obferv. ec, analyfis epiftol. Apoltolic, Analyfıs libror, 
fobn Jacobum und von diefem an deiten tochtermann Frang von Poitic.&e. Ein anderer Johann Hrandmüller,deffen neveu,und obir 
"Montmaioran. 1547 erwachfen ; deiten fobn Jacobus eoberr gen Johannis Grog-john,pon deſſen anderm ſohne Baruch ware 54 
zu Silteng fie endlich an, 1604 der ſtadt Bern um 17000 Sonnen abt lang Prediger Ruudauſen edte 82 jahr umd dinter lieſſe eine, 
cromen ımd 300 teincfgeld aut kauffen gegeben , da ſchon erliche zeit theils gedruekte, theils gefehricbene fanmlung von en nad) 
vorber die ſtadt Bern, Ihre Dögte , als Amis verweſere im namen Griechuicher und Yateimijcher art in Teuiſcher fprach geitelten bes 
des Frenbereng , dahin gefegt hatte. Stumf, Schwyeitzer » chron, roifchenund andren gedichten, * 

hi * 


‚Alia chron, Helv. MSı. & Docnm. varia. * 
tee Brandmüller /C Jacobus) ein berühmter Rechtögetebrtet 
Brandlinski 7 eine von den älteften familien in Böhmen zu Bajcl, und Grog-fohn des ermelten Yacodı —— 
welche vor alters Die güter Brandlin und Wie towin befefien ı und ehenzals gedachtem ſodne Johanne / einem dandelsmann · iſ gebob» 
Aunmegro die Gräfliche würde führer. „ (heorgt Walram war an. ven zu Yafel an. 1617 1m feptemb.. Ex hieile fo gleich von nugend 
1676 Vice: gandichreibet, wuie auch HofLehn:tind Sammerrecbtd: an einen fertigen geift und abfonderlich ein {0 fürteefiches gedächte 
Bpenfiger in dem gedachten Königreich. Sein jobn , Jobann Rus zug von ich Dircten, Daß, wo Er einmals etwas begeichien hatte id⸗ 
doinb erfter Graf von Srandlindti , befaß an- 1795 die charpe je olcbes fehwwärlsch wieder entfallen fonte. Den grund feinct 
eines Kavferlichen Cammerheven. Pabrexki in Diadocho, Yrein- Arien legte ex teils zu Mömpelgard tbeid in feinem vaterland, 
gart. Fürftenfp. P. 1. p. 391. An. 1634 erlangte er dafelbft die Magülter-würde und leate fich her · 
Brandmüller/ ( Johannes ) S- Theol. Do&. und Profefor nach auf das kudıum juris, Doch 10, Daß er daben die philologuichen 
NoviTeftamenei zu Bafel , ware gebirtig von Biberach in Schwa⸗ und vbilofopbirchen wiftenfcharften teined wegs beufeit kette. 
ben, von geringen, doch ehrlichen, eltern, welche dafelbit das ıeilers In dieſem alteın taste ihme fen ungemeines gedächtng fo wohl 
andıvert getrieben. Weilen er zu den fiudien gewidmet Water zu ftatten, DaB er noch im anfang feiner uridiſchen siudien alle ci 
jenabe erfichan, 1533 um die fundament in felbigen zu legen,nach xulos Digeltorum nach ihrer oxdnung ‚gleichfam foielend, ausiwens 
Tübingen , fodann nach Straßburg , und entlich an. 1551 nach dig gelernt/ und nachmal einft in Frandrei ‚alg unter feinen mite 
Bafel allwo er bie gradus Philofophicos und zwar dag magiiterium gejellen von der ordnung genvier ůtuln ein ſtreit entitanden, flbir 
qugleich mit dem bekannten Caſtalione an. 1553 von H.Pantaleon ge zu deren boͤchſier derwunderung von anfang bis jum end etgh · 
Aufferordentlich empfangen. Hierauf applicirte er ich auf allers jet, und to Diesen ſireit ohne woeitere ceremonien alnscklich geftillch 
band ftudien , ald nemlich die artgnegsfunft ı die rechtögelebrtbeit, Hierauf trate er cine reife an durch Frandreich , Engellandı Hels 
fonderlich aber auf die Theologie. Er wurde ben zeiten ind predige Fand und Teutichland, da er gelegenbeit hatte , ſich mit vielen tr 
amt berufen ; und zwar anfänglich nach Termerler und Almſche ſehrten betandt zu machen, wie er fich dann unter anderen ahſon⸗ 
weiler, weldye awven dern Büfchoffen zu Bafel unterworfine dorftet deruch in Holland Elaudi Salmafi , Danielis Heinkt Pet Eis 
änfelbiger geit der Reformieren religion zugetban Maren ı und ihre ndi, Gonftantini 1 Empereur &e. gunft und freundi ermots 
grediger von der ftedt Bafel empfiengen. An. 155+ ward er Prx- hen, al8 welche er auch machiwertd Puch brief.nechfel mit bemets 
pofitus alumnorum und bediente augleich für eine zeit als Vicarius Die Ferm beftändig erhalten. An, 1639 mirde er nach audgefiandenen 
profellionem rethorica 5 Nachdeme er feine geichictlichteit und examine und abgelegten gewöhnlichen (peciminibus,Candidarıs Ph 
gute Ichr:art ſo wohl als feinen enfer und frömnigeeit gurgemüge and so jahr bernach promovirte er in Dotorem- Er hatte imäbrs 
eriwiefen,ward er an.ı556 erfllich zumHelfer in der minderen fadtı gem ſchon vor diefer zeit, mir erlaubnüß der Univerhtät, wies 
- fo dannan, 1565 Jum Pfarrer Dafelbft beruffen; und.endiich zuſamt mol ohne offentlichen titul über des Flori Epitomen Hißtoriz 
feiner nachtommenfchaft at. 1576 von dem Magiitrat 5n Baſel Romans mit groffem nußen bet Audierenden auf dem catheder 
mit. dem bucgerrecht befchenctet. (ES wolte aber, auch die DaR9E gelefen „ al damal fonften noch keine biftorifche Profelhon it 
Univerfität die früchte feiner arbeit genieffen,machte ibme demnach ajel ware. An. 1653 ward ihm die profellio Inftirurionse aufge 
hm profeilore Hebraiczlingua, al welchem amt erin Die tragen, welche er auch sa jahr lang verwaltet, nach Deren 
$ jahre mit rubın vor; jeftanden ; und nachdeme er neben andern fung er zu der erften profeßion in jarc, nemlich Pandedtarum an. 
dieTbeologiieheWrofegton eine zeitlang aldVicarius verfeb@,wundeet 7665 befudert ward, Den Nectorat hat er {wenmal, den Dettt 
an. 1586 an Qurfteitens felle am Profeilöre Theolog’ x ordinario nat hen der Facukt. jurid. aber oftmals geführet. der Rechth 
eenennet, als er ſchon vorher auch Die Deoaor wuͤrde erlanget batter gelchrtheit,und war abfonderlich in cheora hatte et eö febe weit a6 
auch dad jahr juvor an. 1585 nach bem tobe bein Gocci umd Pracht , nnd fich fürnemlich durch eine Billig wiederholte abe 
EimomisSulceri, derer zweven ProfefforumTheologix, (da zugleich handlung der in corpore uris begriffenen materien eine ungemeine 
ran Jacob Gronäus annoch zu Hepbelberg abwefend wat, I fertigkeit in eracter anführung und recenfion der gejäben du Wed 
{bıne alle Jachen biefer facultär anvertrauet, und Augleich deren De- gebracht, da er bingegen von Der praxi che viel werds macltı 
canat ware libergeben worden. Non feiner Hand bat mionderheit md vermeinte, Daf es einem nicht wohl möglich in benden ſudien 
der berübimte Amandus Volanıs a Polansdort; fein nachmaliger die volltommenbeit zu erreichen. Durch feine geſch i 
fucceor inder Theologischen Profeion bie Dodtor-wütde empfan» jure hate fich auch einen folchen namen a — deh ibeme, ch 
gen. Den Decanat in Theologia batte er, 2 mal) in philolopnin Eis gefallen eine Atoife amyahl vornehmet Sudioforum auc} auf 
pn puegmahl befleybet. ger entfernten orten nach Safel gekommen y gu deren De 8 
N ce zeit, feines minittern 11337 medigten gebalten, jei i il jieffender © 
Einen geoiien troit schöpffte er in feinem alter aus der Berönderung fein lebhafte und feblichet gemütb ı unb Babe 5 


inen 9 { t i tragen, und ben 
feines ſohns Jacobi , welcher ihme an. 1589 zum mitsarbeiter und —— — ã— Dr ind aufgemun⸗ 
Da in fünner Eircheift zugefellet worden. Mit Prrllingeror terter geit die gemnütbere aller (kudierenden auf eine ungemein 
alter , und andern Schweißerifchen Theologis unterbielte ce ypeife amzone ı as fie Diefen ihren Profeflorem eben je beatrid 
einen ſiarcken dricf wechſel; woben dann nicht zu vergeifen iſt, fuchten , als man eiwan andere ji Atchen pfeget ; Mit ch 
daß die Iehre Jeb ann Oecolomdadii und aller Refor meien vonn immer eine ſtarcke anzahl fremder ftudierenden im ſiger eigenen 
heiligen abendmatl eufferig verfochten / und deu folchem anlaß für pehaufung logirt bielte , und ein befonderes vergntigen harte, dur 
Be erhaltung der einigteit mit Denen übrigen Schweigerifchen tägliche und familiare converfation felbigen nütlich zu ent. & 
icchen eben fo febr geiorget , als andere an Deren krennunggeaks  atte über das eine tieffe ertänntnig von den RomifcheN antik, 
beitet. Seine befebridenbeit. gab er an den tag in dem Bande mit ten und denen liseris humanioribus, und Miele t6 ibme jebr eich, 9 
Lefcaille , wie es die er auch nad) feiner verwerfung gerübint batı nen jeden authorem elaflicum, beudes in werfen und in profan v 
und feiner aufrichtigkeit gibt Ramns in feinem buch , Baflea 98 ahnen , gleichwie er ich auch in feinem Rilo durchgebenbö BB: 
nant , ein fehönes zeugniß , wann er ibne Occolampadianz die Tehreibsart der alten teefren; und ift bieben —— 
finceritaris germanum Auccellorem nennet, Ju Caſtalionis jetiem ihme die gebundene rede beu jedem anlap, faft mit gleicher 9% 
woilten it er deffen binterlaffenen Findern zum vorminder DETOrd»  fchnpindigkeit wie die ungebundene, aus mund und feber Betr 
net. Indem 63 jabre feines alters ‚Da er eben in auslegung des s3 ey er aber zuiveilien durch ein allu hohes und ver! i * 
Kal OEL Punch Mm 

. t 5 ode übergeben war 4 i der fühl 2 
Seine fepeifften find x neibräch vom den früchten Des glanbend teerllerhand compendia, nufie fe AA) De en, fordere 
eich-vredigten „_bocheitspredigten , = gefpräch von der aufers Biipeln fe gefchict einäunkhnt ton 58 * 

nander 1 

— * wigem leben, ic. D. —X parent, I. Jac. Grafer, a act Dee be —* * — * em — 

A ., trefflich beraus heiffen. arb im fept. at. 1677, MAC abc 
— } ( Iacobus) des erfigedachten Johannis Te —ã ——— ————— 
a eepokrananı 1555. Den Mogifierstitulenangte qugebracht batte, Seine in brud außgegebent fepriten Am 
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fput. delege, Difpu, varũ argumenti „ welche unter andern namen 
in tom, diſput. Bafil, erjcheinen; Manuductio ad Jus canon, & 
civ.Dubia urid. Scotanı examen jurid, contract. emend, &c, Ex 
sratione [unchrs a Seb. Fefchie babita, 


u Brandolini / ſiehe Bracciolint und Poggius Brando» 
nus. 


Brandolinus / ( Aurelius ) gebürtig von Floreng , wurde 
Lions zugenannt, weil er trieffende augen batte. Er war ein gu · 
ter Redner, Muficusund Boetz , weswegen ihn der Hungaruche 
König Mattbias Corvinns nach Ofen beruffte , die oratorie zu leh · 
ren. Als er ſolches viel jahr zu Dren und ran verrichtet, kam cr 
twieder nach Florentz/ begab ſich in den Auguftinersorden , und 
wurde einige zeit bernach Prieiter , daerım feinen predigten ci» 
men groifen ge batte, Er ſtarb an. 1498 in der peit zu Rom, 
amd binterlich commentarium in epiftolas Pauli; tractatum dele- 
gi —— chriftiana ; dialogum de humanæ vitæ conditione 

tollenda corporum zgritudine ; de ratione feribendi, Er bat 
auch die dibliſche hiſtorien in beroniche verfe gebracht. Pampbilms 
de fer, Auguitin, Gejser. in bibl, Paceiantıe de fcript. Florent. 
Gbilit, 2, Trinckbufins in diſſert. de coecis fapientia ac erudi- 
tione claris. Bayie, 


Brandon / (Carolus) Hertzog von Suffoll, war anfangs ein 
Dloffer Ritter, wurde aber nachgebends mit der eingigen tochter 
und erbin Yobanııs Grey verforochen / und bekam mt Derjelben 
den titul dimes Viſtoun oder Burggrafen von Lısle, Weil diefe 
feine braut, Die als cin Kind mit dhım verlobt worden , noch vor volls 
giebung der heyrath mir tode abgieng,fo verlofch mit ihr der gedach» 
tetitul. Hingegen machte ibn an.sz 13 der König Heuticus VILT, 
beifen abfonderlicher favorıt er wwar, zum Hertzoge von Suffolt. Als 
jegtgedachtir König in eben Demfelben jabre jich in Tournan aufs 
bielt , hätte es nicht viel gefeblet, daß zwilchen des Kavfere Maris 
miliani tochter, Margarerba,vermittwerer Hergogin von Sabohen / 
und dieſem neuen Hertzoge eine beyrath wäre geichloifen worden. 
Diefer mufte an. 1514 1cnes Königs Ihweiter, Maria, dem Könts 
Fr von Frandreich, Ludobico XII, als gemablin, zufübren. Er 
ſeidſt, der Hertzog, ware in dieſe Prinsegin befftig verliebt, und fie 
ihres orts heit glechfuls fee viel aufıbn ʒ wie er denn der woblges 
flaltefte und aalantcıte cuoaher an dem Englifchen bofe war , und 
an geſchict lichteit in Ruterlichen übungen fait nirgends feines glcis 
hen hatte. Da nun etwann 2 monat nach dem benlager der Kos 
nid Ludovicus XL mit tode abgieng, ward der Herzog von Suf ⸗ 
foll aufs meue nach Frauckreich geſchictt, um die ebemalıge alltans 
gen mit dem neuen Könige Frauciſco I um namen feines Königs zu 
erneuern. Hierbeh vergak der Hertzog nicht Die verneuerung feie 
ner vorigen liebe, und wurte Die Königliche wittwe bergeitalt eins 
zunehmen, daß fie fich beimlich, jedoch Imit üfrancıfi einwilli· 
gung, mit ibm vermäblte. Gein gröftes glüd war, daß eine ſo 

übne bandlung ibn keinesweges der gnade feines Königs berauds 
te, ald bey welchem die voritellungen feiner ſchweſter, ingleichen 
Franciſci I und des bekannten Wollen fo viel ausrichteten, Daß deu» 
de neuvermaͤblte noch in dem jahr 1515 zurück nach Engelland toms 
men durfften, und Die ehemalige gervogenbeit bey ibm fanden. 
An. 1722 com̃andirte er in dem suge der Engelländer gegen Franck · 
reich, ingleichen an. 1523 , da er aber benmabe wegen fchlechter 
verrichtung ın feines Königs ungnade gefallen wäre. An. 1536 
brauchte ihn Henricus VIII, eine in der gegend von Lincoln entftans 
dene rebellion zu Dampffen , umd an. 1544 commandirte er das 
corps de bataille hey dem feſdzuge, welcyen diefer König wider 
ge vornabm ‚ in deſſen namen erden 17 ſevt. Die eroberte 

adt Boulogne in beiig nehmen muſſe. Er ſtarb ım auguiio an. 
1545 , und ward vom Henrico VIII auf eine gar ungemeine art be» 
dauert , welcher ihm auch ein recht Königliches begangniß balten 
lief. g feinem leben war er nicht weniger bey dem volck, ald bey 
DE ne arg 
, dur icklichteit nen tapffern mutd, Dur 
. —— geilt, Ag — ne An 
magnificeng zumege gebr r bat 4gemablinnen gebabt ı 
Margareiham Nevil , eine tochter des Marggrafen von Wontagu 
und des Ritterd Mortimer wittive, die er, wie man fagt, verlaß 

ı obnedaß er ordentlich wäre von ibr gefchieden worden; 2) 

Lords Powis oder, wie ihm andre nennen , des Ritters Broron, 
tochter , von welcher er a töchter gehabt; 3) die obyedachte Dia» 
riam, berwittiwete Königin von Frankreich , eine Fuͤrſtin von uns 
vergleichlicher (chönbeit , welche am. 1533 mut tode abateng / und 
zu Edmund»bury begraben ward, Er batte von derielben einen 
sohn, Henricum Brandon , welcher unvereblicht fiarb, und 2 
tüchter, von welchen die Alteite, Franciſta, sich an Henricum 
Grey, Marggrafen von Dorfet , vermäblte, und mit ıbm eine 
mutter der unglucfeligen Jodanna Grey wurde, welche als ers 
nennete Königin auf befehl der rechtinägigen Königin Maria an. 
2553 ibr leben Durch des benckers band verlohr 5 Die jüngfte aber, 
namens Elconora , vermäblte fich mit Heincich Clifford, Grafen 
von Eumberland; 4) eine Baroneſſin von Willougbon, mt wel 
her er 2 ſoͤhne zeugie, namens Henricum und Carolum, melche 
aber beyderfeits am einem tage an. 1351 an dem ſo genannten 
Engliſchen schweiß fiurben. Crmbden. Britann, p. 378. de Zirrcy 
hift, d’Anglet. tom, 1. p. 106, 111. 115,271, 383, 495, 513, tom, 2, 
p· I. 104. 

Brandſtein / Brandenſtein / dieſes uralte adeliche geſchlechte 
Hl wie die geiclechts + urkunden melden, das ſchioß und amt 
Beandenitein in der Grafichant Hana zum ſtamm · baufe haben, 
und im io fecul. mit Doris von Yrandenitein an die Orla gelom · 
men feun, der beo dem Graien von Arnsbaug Eriegs:dienite anges 
Yommen, und wegen eines wohlverhaltens mit dem ſchloſſe Op ⸗ 
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purg belieben worden , welches feine nachkommen biß ind 17 ſecu ⸗ 
lum befeiten , die ſich auch theils in Meiifen, Fraucken und in 
Stifte Merieburg ausgebreitet baben. Die thenier · bücher ers 
webnen Heinrichs von Brandenftein , der an. 1165 zu Zürich, und 
Caſpars , der an. 1235 B Würgdurg dem thurner bengemohner, 
An. 1295 werden in geſchlechts urfunden Drey Ritter von diefer 
familie angefübret, als 1) Albrecht von Brandenftein, 2) Hein» 
rich von Hayn, 3) Friedrich von Dbernig, (fonder zweiffel von 
ihren Rittersfigen aljo gugenamet.) Die Deuden Kate baben cis 
gene familien errichtet , von welchen in Hayn und Obernig nache 

feben. En nachfolgender zeit bat fich dieſe familie auch im Fürs 
—X oburg ausgebreitet gebabt , und darelbft anfehnliche güs 
ter erlanget, davon fie noch ben iu tage das gut Lutzelbuch beiigt. 
Eonrad war an. 2363 Bag ud, ung, Schmveipolt Wird an.143 
und Heinrich am. 1471 Neger daſelbſt genennet. Catharina 4 
an. 1464 Nebtifin des cloiterd Sonnenfeld, unweit Coburg gelegen, 
geruefen- Vorbero an. 1406 wird Albrecht als jeuge angeführetr 

a die Landgrafen , Friedrich und Wilbelm in Tburingen, Der adt 

na ein prisilegium gegeben. Catharina, Eberbards von Brans 

fein zu Ropla tochter , umd eine wittbe eines Fraͤnciſchen von 
Adel N. von erg, ward an. #463 bie andere gemablin Here 
#098 Wilhelm LIT zu Sachſen. Ste betam von diefem ibrem ge⸗ 
mabl 40000 fl. zum beyratbs+ gutb und 4000 fl, morgen» gabe ges 
ſchencket. Idr Altefier bruder Heinrich ward vom vorgedachtenn 
Herboge, (der ihn feinen lieber Ichwager mennet) mit allen fei 
eg ie * Der — und der at ee init eine 
willigung Eburfürft Ernitens und Hertzog Albrechts zu Sachſen 
auf ewig deſchencket. Vorgedachte Catharina bat alle ivre fabs 
rende baabe, als wittwe an. 1487 in einem teftamente Chi 
Friedrichen und deſſen bruder Johanni vermacht. Sie ftarb an. 
1492 zu Saalfeld, allwo fie refidırte, und ward zu Wermar ben ihe 
tem vorgedachten gemabl begraben. ‚Ernft von Brandenftein, 
Kayferlicher Trabänten: Hauptmann, bat an. 1529 in der belages 
rung der ftadt Wien 4000 mann fußsvold commandıret , umd ich 
wider die Türcken t verhalten. Hieronymus, Obrilter und 
Eommendant der veilung Grimmenftein, batte an. 1567 das uns 
glück , dag er mit in die Grumbachiſche el gefochten wurde, 
und den Eopff hergeben muſte. Schweipold war zu anfang des vor 
rigen feculi Chur-Sächiiicher gebeimder Rath,und wurde in wichti⸗ 
gen affairen und gefandichafften gebraucht; welche charge auch 
dajzumal Efaias von Brandenitein deſah / und bey dem Chur» Fürs 
ften in groſſen gnaden ftund , der ihm nicht nur als Gefandten am 
den Kapferlichen bof etliche mal verſchickte, fondern ıhm auch die 
gffairen von der Zülichiichen fuccefionss fache anvertrauetes er wire 
de auch an.1629 nebfk feinem bruder Ehriftopb Carin, Ehur-Zäche 
fiichen Ober» Gamer» Katbe , mit dem Öräfichen charadter von 
dem Kanfer beebret, Diefer legtere aber trare nachgebends ım 
Schwediſche diene ,_ und ward Eron Groß» Schagınciter,, wie 
aus dem gleich nachfol artikel mit mebrerem zu erieben. 
Vor her an.ı635 ward George Friedrich von Branditein auf Jorite 
* Fa au Erfurt als Schwediſcher Obrafter zu roß und Fuß 
verſtorben. 

Menſſen bat dieſe familie Hermsdorff unweit Leißnig inner 
an noch an.ı717 der Königl. Voiniſche und E —2 
ſiſche General· Lieulenant Adam Friedrich von Branden ein ſorit · 
te; ingleichen bat fie bey Grimme einge guͤter, welche zu unſern 
zeiten Haus Karin von Brandſtein, Sürilichen Merſeburgiſchen 
Holmeiter, achörten, _ 

Im Stift Merfeburg bemobnet fie Tyichöfen x meile von Mer · 
ſeburg welches gut denen von Breitenbach foniten geböret bat, 
durch Wolfens von Breitenbach tochter , Margaretha, aber an die 
von Brand ſiem gelanget u ;_mashdem fie ung sabr 1490 obmacfebt, 
Eaweıpolten von Brandenftem den Altern auf Werneburg und 
Moderwig, Fürfil. Weimarifchen Cammer · Rath und Hauptmai 

u Saalfeld, einen John Dierrichs von Brandenflein , Chur und 

üritlichen Sächfifchen Land» Raths und Hof+ Richters zu Jena 
ichepratbet. Gaba dıplom, Hons Lob: chron, Muller annal. 
#8 Weckens Dresd, chron, Spangens, Adelfp, 


Brandftein / Brandenftein / (Carl Chriftopb von ) war 
aus vorgedachtem _Adlichen geichlecht entiproilen‘, und an. 
1592 gebobren. Sein vater, Efaras Braudenſtein auf Op⸗ 
purg war ben Ebrikiano Il und Johanne Georgio I gebeimdee 
Rath und Ober Hofrichter zu Leirdig geweſen. ¶ Dieſer fein ſohn 
war gleichfalls als Rath in Chur · Saͤchſchen Dienften , die er abery 
nachdem er fich von dem Kayſer vor ſein geld in den Grafen ftand 
erbeben laffen, wegen gewufer verdriehlichleiten verlieh , und fich 
Schwediſche beitallung geben lief. Der König Guflan Adolph 
machte ihn zu feinem geheimden Rath und Grof, Schagmenier , 
in Teutſchland / und fein anfeben fiel auch nach deifelden tode nicht / 
da er bey dem Cangler Drenftten ich beliebt zu machen wulte , und 
bemübet war, durch Schwediſchen benftand einen tbeil von dem 
Erz: Suft Magdeburg zu erhalten. Der gedachte Reichs Cane 
ler brauchte hu im unterſchiedenen verichikungen , tonderlich am 
den Churrürften von Sachien, an den er nach ıchlicifung des Vra⸗ 
anichen friedens zu unterfchtedenen malen , aber allemal obne was 
ausgerichtet zu baben, geſendet ward, ALS bernach der krieg zwis 
fen dem Edurfüriten und der Eron Schweden angıeng ; blieb ee 
ben der Echwediſchen partbeu , Daber cr auf Churpuritlichen befehl 
an. 1638 gefangen nach Dregden gebracht ward , und dafelbit an, 
1649 im gerängnug veritard, Exine guter Klau und Großfeld ges 
rietben ım feiner fhuldieute und das gut Oprurg in des Grafen zu 
Konof hande. Seine wittwe aus dem geſchlecht derer von Bodens 
baufen , mit der er einen fobm ‚ der umgcbepratbet geſſorben und 
atöchter gezcugt, batıbr leben zu Hamburg beſchloſſen; Die cine 
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tochter hat fich niemald verbenratbet,, die andre aber ift an Livvol · 
den von der Schulenburg auf Triſtewitz vereblicht geweien. 
Brantome / lat, Brantofma und Brantofomum , ein Reden 
Bien Buk Drsune, 1 De —— 
ie 1% mM, 
vor Den fhifter Diefer Abtey. x — 
Brantome/ (Petrus de) fiche Bourdeille. 
Braquemont / (Robert de) wurde an. 1417 Admiral von 
Frandreich, und von Carolo VI, Fohannili von Caſtilien wider 
die Mauren zu bülffe geſchickt, weiche er zur fee fcblug. Hieronv · 
mus Surira, welcher ihn Robin de Braquemont nennet , fat, Daß 
Heuricus 111 von Gaftilien ihm an. 1401 wegen der in dem Eriege 
yoider Portugal geleifteten dienſte die Canariſchen inſuln einzuneh · 
men ii davon er aber die commiifion feinem vetter Johann 
de Sethencout, Baron von S. Martin le Gaillard, gegeben. 
Fer de Verrier decouverte des Canaries, Surits comment, in irn, 


Braſch / Brask, (Johann) wurde an. 1513 Biſchoff zu Lin 
«ping , nachdem er einige Jahre Probit Dafelbft geweſen. In dem 
Siockholmiſchen blutsbadean. 1520, gienge es ıbm nabe bey dem 
Kopfie ber,, weil manibn befebuldigte daß er den Ettz · Biſchoff 
Trolien hätte abjegen belffen; er ward aber abjülvirt, daman uns 
ter feinem Hegel einen zettul fand , Worauf dieje worte funden: in- 
vitusfubferipfi , d. £. sch babe es wieder meinen willen unterichries 
ben. Nachgebenbd ferste er ſich aus allen traͤfften wider die von dem 
Koma Gultavo I vorgenommene teliniond:änderung, umd fi 
man,daß er,um dem Koͤnig was zu fchaffen zu machen, bauptjächli 
den falichen Stut aufgebept babe, Siebe Stur der falſche. Aus 
man aber, dem ohngtachiet, an. 1527 cine groſſe reductiom dee 
geitlichen guter vornabım / Ward Brast genötbiger, den König mit 
einfezung etlicher bürgen feiner treue zu verfichern, und den Reiches 
abfchied zu unterjchreiben. edoch, da er einft Die chre hatte, den 
König zu bewirtben / batb er fich ben demielben aus, das ıhm die 
et bürgfchafft erlaften , und zugleich erlauber ward, eine die 

auon der clofiersgüter in Gotbland vorzunehmen. Er trat biers 
auf Diefe reift an, md nabın feine beile gan mit; genug aber von 
dar nach Dangıg und endlich in das kloiter Oliva. Er bat an. 1530 

enealogias verultii, mobil. Suec, gejchtreben, und iſt an. 1538 zu 

enda in Volen, ald er nach Trident zu reiſen ım begriff war , 
mit tode abgegangen. Mejen. in chron, epife, Suec. Schefers Suec, 
Die, — hypomn. Prfend,hift, Suec. Gersfr. invent, Suec. 
Sechend, 


Zirasdou / Brafcovia, eine hadt in der Wallacheh, hatte fonft 
den titul eines Bi md. Sie liegt an dem fuß der gebüirge 
gegen die grängen von Noidau md Siebenbürgen. 


Brafidas / ein Capirain der Lacaͤdemonier, war gegen die 
89 olump, ungefebr 424 jabr vor Chriſti geburt berühmt. Er fchlug 
die Arbenienjer zu waſſer und lande, umd eroberte viel pläte in 
Thracien umd am andern orten. As er A. K. 332 in dem 3 Jabr der 
89 olymp. einen fieg wider die Athenienſer , welche Ampbipolis 
überrumpeln wolten, erhalten , büfte er gleich Darauf das leben ein. 
Die einwohner zu Ampbivolis haben ihin mitten auf dem öffentlis 
ben play ein maufoleum aufgerichtet. Divder. Saul], 12. Zbucı- 
did. 1. 3.4. 5, Pintarch, in apopht, 


Braſilien / oder Brefilien / eine groffe prooing, in füds 
America, welche gegen norden, often und füden an das Brar 
fillanıfche meer, und gegen weiten an das land der Amazonen 
aranger Es liegt unter der Zona tornda, bat aber ziemlich 
temperirte Luft und vorteefjlich waſſer. am meer gelegene 
tbeil, oder die Braſilianiſche fees ülte,, AM bey nahe 1200 mcis 
len lang und go breit, und gebört den Vortugiejen, fo Darelbit 
24 Hauptmannfchafften oder reqerungen , welche fe capitanıas 
heiſſen· aufgerichtet. Die Altefte Darunter iſt Tamaraca , Die vors 
nehinſte Babtade todo» os fandtos, Die andern heiſſen Fernambus 
0, Paras Maraham, Giara, Rio grande, Varada, Sere · 
gupe, los Ysleos, Porto Seguro, Eipinto fancto , Rio Janeiro 
und 5, Vincente. Die vornehmſien tädte in Brafilien ind S. Sal- 
vador da bahia de todos os fanctos, Olmda de Fernambuco, Puers 
to SeguroS. Sehaftian de Rio Janeiro , Efpiriro fancto, Giera 
und Die andern / welche den namen von ihrer Capitania führen. Dies 
fe proving bat am eriten Bincenims Pantez Vinzon und nach 
ibın Diego de Lone an. 1500 auf veranlaı mat Spaniſchen 
Königs entderfet , worauf 7 monat dernach Alvarez Cabral, ais 
er. mit der Vortugieiiichen Hotte nach Indien segeln und die Giune · 
fie kuͤſte vermeiden wollte, an denjenigen ort ın Brafilien getrite 

en Wurde, welchen er von dem tage , daran jolches geſchehen, 
Santa Cruz genennet / woben er eine duie mit dem waren Dei Hör 
nigs von Wetugall aufgerichtet; da denn Das gante land Das land 
des heiligen creutzes genennet wurde. Machgchendg bat Amie · 
rıcus Verpuchug miter dem Konig Emanuel von Vortugall dieſes 
Fand noch werter entdectet. Die kufft all Darınnen febr achund; wel 
ed man aus den langen eben der eimmvobneren abnchmen an , 
unter denen es aar nichts feltenes ift, leute von go bi 100 jahren 
anutreren, Dan tan ben ihnen wenig goitesdienſ bemerden; 
wohl aber förchten fie fich ſeht vor dem douner und jtralen, auch vor 
bösen geıtern; geben auch diel mit aberqlaubiſchem zauberwerck ums 
haben wabrfager und wabtſagetinnen e. Cie nehmen viel wen 
ta, ſcheiden auch die fie genommen haben , leicht wider von lich. 
Viel volicen Lait jich auch nicht ben ıbnen anteeifen,, auffer dag je 
aevuR Hauvtlente haben, die fo wohl im Eriege alg frieden, das 
mente anıcben bepalten. Sie find von mittelmäfiger gröife , bar 
ben een Dicden town , breite nhuttern » Find rötblich von aelicht, 
And Haben cing ſchwathdtaune haut. Ste ind anfnichts bedacht 
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aid auf krieg und rache , amd pflegen ibre Feinde, die fie geſangen 
befommen; zu ferien, bie meiſſe warfen vor ankunt ber Euros 
paer waren boltzerne keulen, ſamt bogen und pfeilen, davon die Iche 
tere zwar nur ven gejpigten Deinen oder auch von bolk waren, 1x 
doch mit folcher ſiarcke von ibnen loggefihoiien wurden , daß fie die 
dederne vantzet und ſchilde der Vortugcren N durchdot · 
ten. Die männer legen ſich aufs jagen ſiſchen und den, krieg, 
Die tmeiber aber beitellen das feid. Sie leden vom den Früchten, 
welche dafelbit häufig vor fie wachien, und an ſtatt Des brods bran 
chen 2 die wurgel mandıoca „ vom Eunmel aber machen fie ihren 
trand. Das geiſch der thiere über dem feuer gedorret umd einage ſiche 
find ihre delicatziten ſpeiſen. Sie eſſen auch ichlangen, ottern, Erös 
ten und dergleichen,twelche dafelbit Ecinen gifft haben. Sonderlich ber 
dienen fie ſich des aus ermeldter wurgel mandioc zubereiteten meels. 
Sie geben gang nactend, bemablen ihren gangen leib , und leiden 
fein baar andemjelben , auch nicht einmal die augenbraunen , aus · 
vaa um den £opff heruin eine crone. An die lippen machen 
ſich ein klein polirt bein oder einen gewiſſen Kleinen ein, wel 
wer bey ibmen ſehr wertb gebalten wird, Andere ſchneiden fich im 
die haut figuren, und überfireichen jie sit einer gemilfen farbe , 
welche fich nicht wieder 1Aft. Viele beitreichen ſich auch 
den leih mit einem ſchwarhen fafft,von einer gewiſſen art apfel Ge- 
mpapı bey ıbmen genannt. Sie machen ſich a balgbänder, 
Bench aa ira man, nme a 
te weiber laſſen Die baare lang wachien, J 
tensszeit. Bey der erften ankunft der Europäern gleichten ıhız 
bäufer einem uͤmgelehrten nachen und wohnten ii 
mebrere baufbaltungen darinnen beyfammen ; fchlieifen aber in 
baumwolenen garnen Amacas genannt ‚ fo an ziwen nahe bepjanı- 
men fichende baume angebunden waren, um vor denen Dielen ım 
land befindlichen fehäblichen thieren ficher zu fen. Das 
lande ift anmutbig, von gemäffigter umd gefunder haft; Das 
————— 
u. Sie haben auch wi die frchte ı 
fruchtbare bäume , kräuter, tbiere dögel ud Abe. Vor dn 
valm»baum haben fie viel nugen, und das Brajikteusbol Lomust 
don einem grojjen und fonft unfruchtbaren baume araboutan gt 
nanut. Es ind auch einige goldsund viel fübersmamen Dasidit ; In» 
gleichen grebt.cd ſaffran, weintrauben , citronen, vomerangcn, 
jancd, baummolke , rotbe farbe, lad, balfam , tobad gran 
en ambra, einige gruben von jaipis und croftall jo wohl weilkn als 
zöthlichen , mie auch eine grofie menge zucker , daden ber dene 
candı oder canti genennet wird. Im übrigen iſt fo ein groikr un 
terfcheid unter den forachen in Brafilien,_ daß Jartic verächert, 
man babe zu feiner zeit big fechzigerien fprachen gejeblet , wicwehlen 
ed im — eil mil dab u eine —— * * 
ſcheid Durchs gautze land von den einbeimiſchen geredt wetde. 
Woden fonft noch aus Maffao anzumerclen, daß in diefer Brair 
lianiſchen mundsart 3 buchitaben 3. 2. und R. mangeln. Dun 
nigen , ſo nabe den den Vortugieien wohnen ,, find nun mal 
theus Chriſten. Sie halten fich in dörffern auf, da in einem nur 
4 oder s bäufer, Die aber jo lang find , —— 800 perſonen dat» 
inmen leben koͤnnen. Im 17 feculo hatten ſich Die HoHänder zıcım 
lich feſt in Brafilien geiegt,, vornemlich unter anfahrung Graf Dior 
riens von Nalfatı, welcher an. 1637 im ‘enner alda,antun , 
und bi in May 1644 verbliebe, Aber kaum ware er weg, io turoree 
ch das land, worinnen die Holländer zu ihrem fchaden allsunıd 
ttugiefen hatten wohnen laſſen; umd Die befebihabere des Kr 
98 von Portugalt , umgeacht fie damahl mut den Holänderin 
fiulitand hatten, wollten doch Die gute gelegenbeit nicht verfaumen 
das gene gebreih wider unter fich zu bringenznach welchem die Doll. 
Weit: Judiſche Compagnie in dieſem land nıemabt medt bat euer 
tommen koͤnnen. alteſte Bring des Königs von Portugal 
führt altegeit den tıtul als Prang vom Yrafilien. Zuoen dinge md 
in Brajilien mercwürdig, als») daß man alba die mauritıon 
nicht eingeführt bat, 2) daß kein betiler gelitten wird , ſondern die 
armen in Der reichen bauferen unterhalten werden. Die Wartu 
che forte, die allſaͤhrlich nach Brafilien abgehet , unmt bed 
auf geRunaffunc unter degleit der zugegebenen Lriegs + Id 
ren , dib am die zqumoctial-ime, da gebet fie aus einander umd 
Jedes fehurf ſuchet fernen ſechaſen auf, dahım es beftunmet it. Wann 
Die Rotte wieder zurict nach haufe will, verfammlet ie ich wur 
einer geroijen böde, geimemiglach unfern der Yabın deredo: los 
famos , und gedet aljd gefellschafftlich fort nach Yısdona, Qu dem 
an. 1713 zu Utrecht zwiichen Frandreich und Yortugad etrofft · 
nen freien, hat die eritere cron der ichteren alles ın Brafılıen vors 
mabls weggenommene wieder gegeben, auch vergönnet „die Durch 
ben fractat von an. 1700 niedergeriifene beilungen, oder Hanten 
Arcaguar und Caman oder Dailapa, wieder aufzubauen. 1 
Ward auch berungen, daß bepbe, ufce Des Aunazonen Auifes denen 
Vortugefern zuiieben , die Frangöiche eimvopner in Cavena nicht 
mebr Darauf handeln , jondern des gangen Cap du Nordjich eis 
balten, bingegen auch Die Portugefen nicht ın Gavcna handlung 
treiben follen. Laer, hift. novi orbis. ers hiltor, nasigat, in Bra- 
film, Alran de reb, Brafil, d’Abuquerqwe guerra del Brad. 
darric. 1 3. Herrera c. 25. Oftrins 1,2, Maßieus, Linfihe, Saufen, 


ee Val, Barias res Bratil, Godfrieds neue welt Dappers hme 


Braslaw / Berclaw / Brecaslam/ lat. Braslaria, eilt 
Won wodſchant in tie Keuren, sent Yorohen am deu Tartarır 


fben grängen. Die ſiadt Braslaw liegt am dem iuß Dog, und 
bat ment bolgerne dauſet. 


Braslaw / Bratislaw / Bratistavia, ein groffer ort in Pos 
kn, anven Eurlanonaen geängen, am einem garen Ike, = 
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weit von dern Aufi Drvina gelegen. Sie wird don einigen vor eine 
befondere IBopwodicharft , von andern aber unter die Woywod ⸗ 
wart Wilna m Lithauen gerechnet. 

Braslaw / tiche Cronſtadt. 

Braſſican / eine adeliche familie , Die ſchon in dem 14 feculo 
Aorıret , und ich Roblbürger genenner bat 5 welchen namen aber 
Fobannes zu ausgange des 15 feculi mit dem Kateinıfchen Braifie 
Can verwechſelte. Dieſes Jobannis endel, Jobannes Alerander 
und Johann Fudivig, , find zu erit in Defterreich gefommen, von 
welchen jener bey König Ludovico IL imingarn, biefer aber bey 
der Ungariichen Königin Maria, und nachgehends benm Kaniet 
Ferdinando I, gebeimder Katb geweſen. Der Ichtere ftarb an.ıs4$ 
und hinterließ Jobannem Ambrofum , Nieder Deiterreichiichen 
Cammer · Raih d und Johannem Philivwum, Buragrafen zu Neu · 
ſtadt und Hauptmann der Grafſchafft Forchtenſtein , welcher an. 
1590 das zeitliche geſegnet. Johann Alerander , ein ſohn des fette 
geadım Philippi » nennte ſich wat einen Herrn von und 

jerberg, und gieng an. 1637 zu Wien mit tode ab. Seine ſo 
ne waren ı) Johann Bernhard, der an. 1632, als Kanferlicher 
Drift» Lieutenant geblieben. 2) Johann Ludwig , Kavierlicher 
General-Major , ein vater Johannis rang Norberti , geb. 1663, 
md Johann Bernhards , geb. 1666, 3) Johann Ambrofins , 
Ride + Defterreichifcher Regierungs » Rath.” Bucelimi ftemmar, 
.3e 


Brati oder Bratsti / ft eine Tartarifche nation in Si⸗ 
berien längit dem Auf Anagara gefeffen , und den Moſcowitern 
en welche in dieſer gegend die ſtadt Bratsloh anger 


Bratuti / (Bincentius) gebuͤrtig von Raquſa, war um die 
mitte des 17 Kculı Königs Porlippt IV m Spanien Legations-Se- 
eretarius , und Dollmeticher der Tuͤrckuſchen und Perſiſchen fprache: 
Er bat Sudim Dttomannuche chronc aus der Türctifchen in die 
gealsänuiche ‚und de Eoineniichen 5— — Bıdpay 

pejo politico y moral, aus der Tuͤrckiſchen in die Spaniſche ſpra · 
che überfeget, Index bibl, Barberine, mr ie 


Brava / die mittelfle unter den Cavoverdifchen infuln, wofelbft 
fo guter wein als in Canarien wachien joll. 

Brava eine ſtadt aufder Lüfte Aian in Africa, eat an dem fec» 
ufer, umd iſt mit guten mauten verjeben. Die bauer Dafelbit find 
nach der Mohren art wohl gebauet, umd i ſie Die eingige Republic 
in Africa , fo vielman nachricht hat. Die einwohner werden nach 
den gelegen der 12 Tequen oder Pringen regieret, welche fie aus 
den nachtommen 7 Arabifcher brüder erweblen , die auf dieſe Lüfte 
mie verfolgung der Könige von Lacah geflohen. Yalaus, relar, 

que, 

Braubach / ein Heſſen Darmftädtirches amt , fehlof und ſtadt 
an den äufferiten gränsen der niedern Graſſchafft Casenelnbogen 
am Rhein gelegen. Uber der ſtadt auf einem felien legt das feite 
ſchloß Marrburg / welches Kandgraf Fobannes der Iireitbabre 
mit einigen aufferivercen berieben / und den namen von ð8. Marco 
bat, welchen die fhadt auch im waren führt. Gegen über hat noch 
ein ander (chloß, Rheinberg genannt, geftanden , deſſen merck · 
male man noch ficht , in aber an, 1273 von Erg Biſchoff Werne» 
ren zu Mapn als ein raubneft jerftört worden, an deifen ftatt bat 
Landgraf Vbiliop der jüngere an. 1568 an das ufer des Rheins ein 
neues schloß gebauet , und nach feinem namen Poilipsburg ge 
mennet , welches zuweilen den wittwen zum winhinn itz und einis 
gen Kandgrafen zur reden gedient, Dieſe ſtadt iſt febr alt, und 
vor diefem am Rbein binab viel gröffer gewefen. Wenn fie aber 
erbauet, it eigentlich nicht zu willen, weil an. 1613 das rathhauß 
famt allen urunden verbrannt. Doch gedendet ihrer der Abbas 
Urfpergenfis um an. 1203, undan. 1288 bat fie Kapfer Rudolph 
von Habs ſpurg gleich der ftadt Oppenbeim gefvenet, welche frenung 
Kayfer Adolph an. 1294 und Kahſer Albert an. 1300 bejiätiget. 
Winckelm, befchr, Heiienl, p. 119. 


Brauchitſch / eine uralte adeliche familie in Schleflen , wels 
he ibren urfprung aus Polen baben fol. Sie bat jederzeit in dem 
Glogauhen, Lignigefchen und Woblauifthen die anfehnlichiten bes 
dienungen detleidet. Ihr aͤlltenes Hammsbauß it Brauchitſch · 
dorf oder Brauſchdorf in dem Liguitziſchen, welches ſie nach ihrem 
namen alfo benennet, da es vorber und noch an. 1259 Erulle» 
nic, Eruftnig oder Kroftenig gebeiffen. Hans Brauchitich von 
Braufchdorf auf Kleinkriechen , war an, 1543 Hauptmann zu Lũ · 
ben und Hofrichter ge Lig, welche letztere charge er an. 1564 
tejignirt. Jacod Senior von Brauchitſch und Brauſchdorff zu 

sdorf war an, 155 Landes Hauptmann des ——— 
Lignig, Melchior Brauchuſch aber an. 1519 Hofmenter bey Hens 
tico, Hergogs Friderici III zu Lignitz fohne. Jacob it an. 1562 

Wolau und Steinau, Ebriltovb an. 1768 ju Varchwig, und 
—— an. 1576 zu Herrenſtadt Hauptmann geweſen. 

bard zu Kleinkriechen belleidete bey dem Hertzoge Frideri⸗ 
«IV um das jahr 1596 Die Stelle eined Rate, im welcher 
charge auch an. 1607 George von Brauchitſch aus dem baufe 
Die: den dem Hergoge in Pommern geitanden. Joa⸗en Schlei, 
Cunola, 


Braulio / ein gofke bergin den Rhätifchen Alben in Gran» 
bindten nabe bey Bormio, aus welchem die Adda entipringt. 
Braulion oder Braulius/ Biſchoff zu Saragoffa in Sya ⸗ 
Nien, war einer der berubmtelten Biſchoffe zu feıner zeit, Er folge 
fein dieſer würde ſeinem bruder Fobannı, und befand fich auf dem 
45 und 6 Toletaniſchen Concilio, Er fharb den 26 mer an, 
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646. Iſdorus war einer feiner beiten freumde, der ibm auch feine 
libros ertymologiarum dedicitet bat , gleichwie Brau ſon felbit uns 
terfbiedene werde verfertiget, als Das leben des H. Aemıltani, der 
H. Leocadid, ıc. Zidefons, de vir, ıllultr, €, 12. Zarım annal, Mas. 
raana. hilt, 1.6c, 6. Schuss, bibl. Hiſp. Mir.eus bibl. &e, 


Braulisberg / oder Wormferjodh , it ein hohes gebürg zwi⸗ 
fehen der Oranpnntnerifpen ——— 
ſchen Etſchland gelegen, Darüber ein yaf achet. * 


Braun / eine uralte adliche und frenhereliche familie in Schtes 
fien, welche fich auch in ee! ESachſen und dem Anbältifthen 
ausgebreitet bat, Cie ılt Teuticher anfunfft , umd bat fich vor als 
ters Zrun gefchrieben , welcher name bereits in dem an. 1165 zu 
ürich gehaltenen turnier vorfom*!. An. 1337 beriegte Herkog 
oleslaus den Nadt:zol zu Lignitz Betſchtont Braunen auf 13 Jabt« 
Eafvar Braun zu Weichniß ın dem Glogauiſchen lebte an. 1499 als 
ein angefebener Cavaler,. Baltbafar Braun auf Ottendorft, war 
an. 1g0r = an —— Aeltel er. An. 1548 

eidete Hans Braune tzoge Friderico IIT gu Ligni 
die ftelle eines Raths. An. 1573 rd Kavier —J 
nus 11 Georgen Braun von Ottendorf, Ritter auf Wartenberg, und 
feinen bruder Da von Braun,zum Frevberren von AWartendergs 
jener bat ald Obrifter wider den Tuͤrcten gedienet, und ut an.n5go 
Königlicher Cammer · Präfident in chleien worden ; diefer abee 
bat ich an. 1588 und ın den folgenden yabren als Kanferlicher Ge⸗ 
neral in Ungarn hervorgethan. Siegmund von Braun, Fredberr 
don tenberg tc. lebte noch an. 1615. Un. 1585 ſtarb Wenzel 
don Braun auf Zöllnig und Döring und binterlich 2 ſobne davon 
Foachim die Ime zu goUnig und Zobten/Chritopb aber Die linie 
un sing aufgerichtet, Sigismiund auf Zollnig, Zobten und 
tergdorff , Des vorbergedachten Joachimi john, mar der Furſſen ⸗ 
tbümer Schweidniß und Jauer Öbers rechts fiser, und (Hard au, 
1665. Seinem Annen Margaretben von Romnık gejeugte f6hs 
ne waren 1) Joachim Sigismund auf Zöllng, des Küriientbunng 
Glogau Landes: Beitelter, welcher an. 1668 unvereblicht geitors 
ben. —R Chriſtoph auf Zöllnig, Mergrorfsc der beuden 
uͤrſtenthumer Schweidnitz und Jauer , wie auch des Lignitziſchen 
ürſtenthums im Goldber giſchen weichbilde Landewälteiter, farb 
an, 1684, und binterließ Ernit Sigigsmundum / welcher an. 1696 
in Siebenbürgen in einer rencontre fein leben einbüfte. 3) Joa ⸗ 
chim Friedrich auf Zobten, der Fürftentbiumer Schweidnig und 
Jauer Landes: ältefter , ſtarb an. 1688 , und binterließ von Helena 
don Maufchtwig aus dem hauſe Harpersdorf; Ebriltopb Friedrichens 
Eonraden, und Earl Ferdinanden , welche an. 1699 von dem 

abſer den Freyherren » fand, den ibre vorfahren eine zeıtlanı 

nicht geführt, aufs neue beitätigt bekommen. An. 1914 farb Han 
> auf ‚Dbeing Detihie und Bielitz. Er war eınendel Kbrie 
fopbori , des fhffterd dieſet linie, und Jeugte mit Annen Sabinen 
don Knobelsdorf Baltbarern , der an. 1714 gleichfals Das zeitliche 
eleanet, Ru Sachſen foritten an. 1694 Dans Chriſtopd vom 
Fraun auf Ramsdorf und Jod. Theodorus auf Schönau s des 
legten fobn bat fich an. 1699 ın dern Fuͤrſtenthum Anhalt niedere 
gelafen und ſein gefchlecht ada fertgepflanget, Jamaprs Schlef, 

Curıof. Becm, Anh, hitt, P. 7, 


Braun, (Fob.) war zu Kavferslautern in der Dial an. 1528 
gebobren , und verlobr feinen vater, der Yürgermeiier Darelbik 
war, im 7 jahr ſeines alters, ſamt dem beiten theil kıncr vermands 
ten, als diese ſtadt von den Kapferlichen mit gemalt eingenonimen 
und geplündert wurde; worauf er ſich nach Dieb; begab, auwo ex 
des Fransöliichen 10 gewohnt wurde, daß er ben jener zurrücktanifb 
feine mutter» fprache in der fchule wieder erlernen mulie, eine 
fihlechte unterweiſung verurfachte, daß er vom fludiren zur kaufe 
mannichafit trat; und deswegen nach Yenden gieng; da er aber 
nur ein jahr bey der bandlung blıeb , weil Conſt. Empereur, nach» 
dem er feinen gefchieften Eopff fennen lernen, ibn wieder zum (tue 
Dieren biclt. Durch einen Acık und geſchicklichteit ſetzte er ſich nach» 
gebende bey Eocceio in groſſe gunit „ und brachte ee fo weit, daß ek, 


$ Jabren die academjchen ſudien mit rubm berchlog. Hierauf 


gieng er nach Frandreich, und bielt fich jonderlich zu Darıd und 
Saumur einge zeit auf. Im jahr 1655 that er eine reuje durch 
Teutſchland und die ee und wurde nachgebends von dem 
Frangoͤnſchen Synodo nach Seeland, und folgends nach Delft ge⸗ 
— den Predigern in ihrem amte behzuſtehen. An. 1664 ward 
er Frantzoͤſſcher Prediger zu Micmägen , allwo er lich im 42 jahr 
feines alters verbepratbete / auch als die ſadt an. 1672 ın Frantzd⸗ 
fifche haͤnde gersetbe, groifen überdrang aufftehen , und unter ande⸗ 
rem wegen einer ibine gemachten liederlichen chicane taufend fünfe 
orts tbaler oder patacons ſtraffe erlegen muſte. Er erbielte an. 1680 
die Itelle eines Prof. Theol, & Ling, Hebr, und Uniberntaͤts · Dres 
Diaers zu Gröningen , allwo er gelebeet , und an. 1708 im Dec. ges 
forben. Er war ein mann von ungermeinen erh, jebr lebbaffe 
und fharffiinnig / und hatte eine groie willenfcharft ın Der pbtloloe 

ie; den Rabbinifchen , vote auch den Juͤdiſchen, Öriechiichen und 

Ömifchen altertbümern. _ Er hatte jivar auf der acadernie nur Die 
peripatetifihe umd_fcholaftiiche philoropbie gelernet , machdem ee 
aber Garteiüi fchrifften gelcien, ward er in pielen ſiucken feiner men® 
nung; überdif bielt er es auch meiſtens mit Gocccio , worüber eu 
mit Marckio feinem collegen ın eınen ſtreit gerietb , der idn unrıche 
tiger lebren de perfonalitate in Deo. de unione hypottatica,de Chri« 
fto qua mediatore adorando & paflo, de confcıentia , de judice 
controverliarum theol, und de fandtıficatione farderis gratise befchule 
Digte , und ibn dedSabellianifmi verdächtig machen wolte ; woge⸗ 
gen fich aber Brauniug ın unterjchiedenen ihruften verantwortet 5 
daran aleichwol Die allzu groife befjtugs und bitterkeit nicht ſedt zu 
loben it. Sein vornehmitcd werd ut der traciot de vetum acet- 


ee 
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it aröffern wercks de 

—— nden hatte, Er 

Bernardo umd andern 


dorum Hebr«örum 5 fonur ein tl 
facerdotio —— il, =, A 
Bam a ndel betommen ı denen er aber in der ans 
dern auflage — nichts Khuldig geblieben. CO bat Ha 
auch vom ibın Die fl facra, einen commentarrum über * enil 

an die Kebräer 5 doctrinam foderum Bean religion — 
deder eine fchprmäbfcheifft an ie Holländer , la ** 
des Hollandois genannt, und andere, Jfinck orat. in obitum Braut 
ni. Bembems Holland, kirchen-ftaat, Altes E 

lehren welt, 3 und 4 ftüc 
ries des Frangois euercees dans Nimegue durch 2: 


beichrieben. * — 

Brau Archidiaconus zu Dortmun e 
unfer leben — zu Eöln, bat noch zu anfang ded 17 

culi gelebet, und eine vede wider Die im concubinar lebenden Pries 
ke 1 das teben Jet Chrifti , das leben der mutter Gottes defen- 

‚nem Catholicorum Tremonienfium adverfus Lutheranic® ibi- 
dem fationis pradicantes gefchrieben, aber mit nichts ſich ſo befaitt 

macht, ald mit feinen theatro urbium , welches ein werct von el» 
—* folianten it. Bayle — 

‚auma / eine ſtodt und vortreffli reich? dictiner · clos 

* I im — aeyg. „Das Simf ift auf ange» 

H. Mdelberti von dem ae Boleslao fundirt, und an. 

und aus aufs neue jebr wohl erbauet worden. Deſſen 

Yrälat zu S. Margareth bey Prag allezeır Vifitaor der 
übrigen Benedietiner: doͤſter. 

Yraunauy Brunowy eine Kleine ſiadt in bem Kodniggraͤtzer 
creyß in Wan a, meilen von Glaß, nabe anden Mährıfchen 
Ge en ep 

’ aner a | 
nd greeifen; wodutch die Böhmen unter 


eder Abt mit gemalt nied j unteı 
aber Deranlaffet wurden, ben anfang zu Dem blutigen 30 jähris 


en Eriege zu machen. Sonft ift noch ein andered Braunau in 
Sen Die! : crenfe / obmveit dem urfprung der Elbe. Zewer,to- 
‚ograph, Bohemn, p. 11. Balbin, milcell, dec, 1.113. c. 7. *. 3. P. 74 


Men jetzleb, Böhm, p. 82. 
Braunau / eine regulaire veftung und woblgebauete ſtadt in 


Ober · Bayern; im Bißtbum Paſſau unterhalb Burdhaufen an dem 
Sunaug gelegen , fo ibt De zum vent; amt Burckhaufen ehd · 
Tıges landgericht bat. Auf den deftungs:dau hat Eburfücit Ferdis 
nand Maria ein ungemein geoikt geld verwendet , ehe cr jolchen zu 
flande gebracht, _Die in der Itadt befindliche fehöne pfartsEieche 
aber foll der Kaufer Heuricus I geftiftet haben. Sonft will man 
3 babe bier das befandte Brundunum der alten Römer 
"Yin. 1705 ward die vellung vom ben Bayeriſchen 
auern 2 ınal vergeblich beftürmet , als fie aber den z ffurm wagen 
swolten, nötbigten die bürger den Gommendanten , Grafen von Tets 
itulieen, welcher bernach gefangen und deilen gemah · 
Tin in der confufion erjchoffen ward. 8 wurde aber noch bafibi, 
& jahr Diefe (habt den bauren wieder abgenommen. Leben Kayf. 
‚oleph. P, 2. p. 93. 104- Chur-B.p. 264 


Braunbom / (Feiedeich) ein Teutfcher Proteftanit, bat zu an · 
fange des 17 feculi ein buch ediret, darinnen er ganz neue auslegun · 
gen aller prophegeyungen alten und neuen teftaments auf die bahn 
georacht ‚ unter folgendem befondern titul · Florum Fiaminiorum 

omanenfium Bapalıum five Papalum decas una-una cum chro- 
nologia totius facrae fcripture nova& abfoluta Hanov. an. 1613, 4. 
Er zichet alles, was vom Antichrift am der feheifft gefagt it, auf das 
Dabitthum,und wufte des Antıchrufts zeitrechnung nach allen feinen 
periodis , feiner mennung nach, aufs genauefte. Seine geburt fält 
ein in das jahr Ehrifti 86 , feine jugend in 376, fein männlich alter 
in 636 , fein höchfter for in an. 711, fein abnehmen in 1086, ſein 
Fall in 1376, (in foätes und gebrechliches alter in 1636, fın tod in 
1640 , Daß ende der welt m 1711, Das wir jeßiger zeit alle überles 
bet baben. Der Jefuite Adam Contzen hat dig Iyftena in feinem 
werte de herefeon incremento widerleget , noch fräfftiger aber bie 

it, die durch alle folche vechnungen bigber einen (mich gemacht 
at. Sonit ift dig buch in demienigen Jahre ge 
Das ende der welt vermutber haben , weil feine zahl in Dem aus laus 
ter zahl» buchfiaben beftehenden worte 1UDICIUM enthalten ıft. 


Bayle. 


Brauned / eine ſtadt nebſt einem ehe veften febloffe, in bern 
—— a ‚enler, topogt. „ Brandis Tyrol. 


Brauned, Brunegk / ein alted berg-fchloß,, in dem Anfpachi 
1, wovon fich ne eine linie der irafen von pen 
fchrieben , welche aber an, 1390 mit Tontado und Gottftido abge» 
diorben. Kapfer Wencedlaus bat Jobannem,Burggrafen von Nürns 
berg, mit diefer Grafichafft belieben ; umd wie aus dieſer belehn 
au erfeben , fo gebören dazu Neppendorit, Hobenbeim, und ein Ibeil 
von der ftadt Fu . Siebe Kitzingen. Tromsdorff fchrei» 
det, u nn — — babe en; ns elbige 
n von Harded, um 24000 i u 
ihn. Spen. hift, inf, 1. 1. c. 42. Yromsd, are Le —* 
— — 
aniſchen gränge: bat ein veſtes berg · 
— rafen * denn davon eine — 
m 30 ü 
derg eingenommen worden. Zar a — 
Braunsberg, ſiehe Brunsberg. 
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Braunſchweig / lat. Brunfuiga oder Brunfuigum 
nis vicus „ eine berühmte groffe und veite ftabt er 
davon ein ganges Herkogtbum den namen bat. Sie liegt an dem Aug 
Der in einer ebenen und Iuftige gegend. Ihren urforung bat fie von 
den föhnen des HerkogsQudolppi zu Sachfen,Brunone, Tanquardo, 
und Ottone ; Denn der ältefte, — Bruno, bat fich an dem ort; 
wo jet Die ftadt Sraunfchweig febet , und, woſeldſt damals ein als 
tes dorf Wied gelegen , fo von Carolo M. in dern kriege wider 
Wittefindum gant jerſidrei worden , miebergelaffen, eine ftadt u 
bauen angefangen , und felbige nach feinem namen Brunswid 
ennet. Seine reiden& nahm er in dem ſo genannten 
SE ngebaue nnd eg Die te fra be A 
et, noch jego Die Ritters i 
— 
‚un ele funden ‚ die dafelbft anbaueten 
den plat jenfeit der Oder , und führte an. 861 jur —A 
eine burg auf , welche von ihm Tanquerode oder Tanquatde 
ode genennet wurde. Worauf bende brüder ihren bat — 
gan ‚ bey einander auf dem ſchloß Tanquerode gewohnet , bie 
. Jacobss firche geftiftet , und alfo die alte ftabt zu bauen cart 
nuiret, DH Bruno im Eriege wider die Denen und Normänner 
Eotorff umgefommen, und fein bruder Tanquardus das fol 
jabr auch mit tode abgegangen. Worauf fi 
to M, in Braunſchweig nie 
da bewohnt, biß er an. 916 
ricus Auceps, fd bernach 
die neusftadt zu der alten ftadt zu bauen ange fangen mit 
manren umgogen. Er dat auch aus den ui ‚genden börffern den 
neundren mann binein zu gieben aufgeboten, und etliche davon u 
friegß» leuten verordnet, auch ibnen | rlich gan einkünffte anat» 
wiejen / damit fie fich jederzeit zum kriege gefaft halten möchten, 
wovon bernach die ci bergefommen. As an. 936 Kanfır 
ae aeftorben ,_baben die folgenden Hettoge und Herten von 
aunfehweig, _diefe ftadt noch mehr angebauet. Darunter fur 
dolpb Marggraf zu Sachfen, der nach Kanire Dftonis III tode 
Dieies land qeerbet,, welcher auch etliche firchen gebaut, 
Eebrecht I bat an. 1090 das fifft S. Enriaci vor Hraun 
md Gertraut Marggräfin von ey klofter S. Negıdır ums 
jahr ınn2 fundiret. Diefe hat mit Henrico,Grafen zu Kortbeim, 
eine tochter Riram gezeuget, fo an den Kayıer Li ven! 
let worden weichem fie eine tochter Gertrubin gebehren , die Hans 
tico Superbo Herkog \ das land und die Habt Bram · 
fÄhweig zur morgengabe mitgebracht. Er jeugte mit ihr Henricum 
Leonem , welcher die burg mit einer mauer und graben umfangen, 
einige Eirchen aufgeführet , an. 1172 den Löwen in bie burg, 
Iaffen,, ben bagen , fovorber nur lauter gärten , wieſen und dent · 
weret gewefen , und etliche burg» geſeſſe bat er mit zur ftadt gep · 
gen und ummauret , auch diefelbe noch ferner audgeziert. Erbat 
jwar feinem Älteften fohn Heurico am. 1195 Sraumjchreig ver 
macht ‚ allein fein bruder Otto bat dieftlbige —A— — 
deifen zeiten ifk Die alte Wig völlig bebauet und der Sad 
genommen worden. Die folgenden Hertzoat haben gleichfals nicht 
Anterlaffen , was zum aufnehmen Diefes ort8 gereichen font, be» 
praa „ Welcher bierducch fo gs umd volcfreich worden, dad ver 
er leisten reduction s Weichbilder darinnen, und in jedem eit bes 
fonderes rathhauf zu befinden. Das erfte in ber alten fadt, das 
andere in ber neuftadt „ das 3 auf dem bagemardte , das mad! 
dad s in der alten Wict. Sie hat 9 thore und it mit mauren täl 
len und gräben trefflich beveftiget,, (0 daß im 30 — 
viele leute idre zugucht hierinnen gefunden, Die ftabt bat cu 
unterfehiedlichen Eleinen und der vomsirche , noch 8 bauptskiechen, 
it. 4baupts fchulen ‚ eine menge von bofpitälern und beabinen oder 
arnen-bäufern. Der thurn an der S. Andreas Eiche ii einer Der 
böchften in Teutfchland. Unter die andern ürdigfeitendee 
fiadt gehören die 2 Mücke, fo vor die gröifeften in Teutfehland gebals 
ten werden, die faule merze, und der geimmige Nörve gemaft, 
it. die Braunfchweigufehe munmme , weldhes bier Dan fo areikt 
dauerbafftigfeit und güte , daR ed gar nach ie verführel 
Nachdem Die Hergogliche refideng nach Bol —— 
den , und fonderlich ben den erbfällen es ohne ftreitigteiten unter den 
Herkogen nicht abgieng, auch an. 1343 die Nogtev und unter 
gisben andere qüter und jura.der fladf verfaufit worden; fand 
bieſe Stadt gelegenbeit fich befonderer privilegien zu rübmen, 
ibe die landes« güriten nicht zugeſtehen wollen, worüber ed gar 
zur thätlichfeit gefommen , da die KHerkoge fich zum Öfftern mic» 
wol meiftentbeils vergebens bemühet Die Habt unter ihre gemaltiit 
bringen ; bingegen die bürger ſich nicht nur tapffer gemeittı 
puren Auch ft von freuen iticfen den, feinden ber Herhoneefin, 
lich dengeftanden. Der Altern geichichte bier Au gefchweigens 
fo ift fie zwar an. 1492 von Hertzog Heinrich dem Altern, und al. 
1542 von Serhog Sinichen dein jlingern, dem enfeigen vertbeis 
ger der Eatboliichen religion angegriffen worden, bat aber built 
pon Gburfüsh Sodann Arche achfen , und Sandyrif 
Dbilivo gu Heffen erbalten. An. 1550 umd 53 ift ie abermal ven 
Hertog Heinrich vergebens belagert worden, An. 1605 den 1600, 
hätte Herkog Henricus Julius diefe ſiadt bevmabe überrumelt.nit 
dann feine lcute Die Aufiere porte S. Magni famt dem ind 
und rechtd an dem thor fchon eingenommen , und das allda eben: 
de gefchüß gegen Die Made lofgebrannt hatten ; weil aber 
die innere flabtsmauer übrig, und Die liche verfiärdung 
nicht gleich ben der band ware; faßten die bürger eineT — 
nen einen Ideil Des mals wieder ein ; und weheten ch Run) 
mit fchieflen ‚ bif des folgenden morgens um 10 ube, da em 
al3 die meifte burgerfchafft den muid fehon finden ließ + 
eben wolte, nut 150 mann an 2 orten einen aus all 


n find von Denen feiten ſo Lapffer angegriffen, —28 
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Yemen , und alle mitgebrachte ſtucke und kriegs · vorratb im lich 
laſſen mufte. Aber nach wenig fagen » nemlıch in Der nacht qwis 
ſchen dem 20 und 21 oct. kame der Herhog mit noch gröfferer macht, 
und fienge eine formliche —— fügte auch ſonderſich 
derfelben mit auffchweluung Der Ocker, fo durch die ſtadt Aıcıt, 
groſſen ſchaden au, big der Damm den 16 merk au andern mal, 
umd zwar digmal unten im grund gebrochen ; jo Daß alle hoffnung, 
bie fiadt durch dieſcs mittel zu bepwingen, auf einmal verjhiwande. 
Weil dann noch die annäberung der bülsfs» völdern ‚von denen 
banfeeltädten geſchickt, über die 15000 ſtarck, dazu kame, auch) 
der Kavfer Rudolpbus 11 von denen thaͤtlichteiten febr abmabnete, 
bube endlich der Hergog die belagerung auf; nach welchen die 
Braunfchweiger fat ihren beiiferen emige tabre durch ın deſſen 
land hinwiederum groſſen ſchaden getban haben. An. 1615 gruf 
en Fridericus Ulticus fie im mulio mit groifer gemalt any ns 
e aber den 11 nop. abzieben , weil Die Holländer und Hanſee. ſtad ⸗ 
te dr bülife zuſchickten , und wurde den 21 de. Durch vermittelung 
de3 Konigs in Dänernard ; der Eburfüriten zu als, Sachſen und 
Brandenburg und anderer fände des Reichs mm Flotter Stederburg 
ein vergleich geichloifen , daß Die Herkoge alle privilegia der ſladi 
confiemiren , die ſtadt dagegen, wie fie an. 1569 getban , Die huldi⸗ 
= ablegen folte , welches auch den 6 febr. an. 1616 geſchehen. 
udiıch aber an. 1671 bat jie der Herzog Nudolob Auguſt ich ums 
terwirfig gemacht., Denn nachdem die geſammten Herkoge von 
Braunſchweig ım frübling ſeldigen Jabrs zu Bur awedel berammen 
eweren und die ſiadt unter üch zu bringen beichlonen, ſo forderte 
509 Rudolph Auguſt mir huhfe ſemer Herren veltern feldige den 
18 man auf, und den 26 ſeldigen monats rüdten die Hertzogliche 
trouppen unter dem Feld · Marichall Grafen von Walde vor Die 
fadt, Unterdeilen wurde verichiedene mal von beuden partbepen 
fractieet , woben fich auch die Holandiſchen Geſandten, nedit den 
Abgeordneten der ſtaͤdte Hamburg , Lubeck und Bremen eingefuns 
den. Endlich erfolgte wider alles vermuthen den 12 jun. eın glück» 
Jicher vergleich , und den 16 mm. leiſteten Die bürger den geſamten 
Hergogen von Braunſchweig die buldigung. Woraufdie 5 eich 
dilder der ſtadt zuſammen gezogen, umd unter eım (ade, vegument 
gebracht: an ſſatt 14 Bürgermeifler 4, am fatt ıı Gamerarien 
auch 4, und an ſtatt zı Rarbisberren 8 geicgt „die niedrigen ger 
richte gleschtals reformiert / und an ſtadt 10, 2 Ctadt- einnchmer 
und ein Buchhalter beitellet , und Die gute ſtadt alıo wieder derus 
biget worden ılt. Zeiler. topogr, Brunfv, Sagamer, de orig. Brunfv, 
Kebtmeser der itadt Braunichweig kirchen-hiltorie, Zumgs dedudt, 
Pp-87. ſq. Gaflelius de ftatu publ, Europe p, 1114. und Zumdorp, 
4,9. P. 769. Schad, in contin, Sieidani, * 


Braunſchweig · Lüneburgifh land und thum. 
Das Beaunkbwcniie land iſi ‚Stück ja der ck dem 
alten Teutſchen Hergogtbum Sachfen geivefen , und aljo von Wits 
tetınd und deifen nachkommen beberrichet worden , wie denn Brus 
nolL, Ludolobi bu, der Wutckindi urenckel geweren, Die Jadt 
Braunſchweig/ und jein bruder Dauckwardus Das ſchloß dajelbit 

anckwarderode gebauct baben ol. Was alio den uralten zus 

and dieſes landes unter den Negenten Wutelindiſchen und Billuns 
guichen ſtammes antrat , muß Davon unter dem artikel Sachfen 
nachgelejen werden. Hier al nur folgendes zu demercken. Der 
Kayier Otio, Henrici Aucupis john , fbeilte das gantze Sachiens 
Jand ın 3 tbeile, nemlich ın 1) Das Lüneburger» fand, jo ann 
Bıllıng befam , 2) das Braunſchweigiſche, ſo Brunon des Kah · 
Fers bruders fohn , zu theil worden, deſſen nachkommen jich Marge 
em von Sachien und Thüringen genennet, und 3) das land au 
er Weſer oder zu Northeim und Göttingen, welches Dttoni , der 
auch des Kapferd vetter geweſen, übergeben worden. Dieſe laͤn⸗ 
Ber jind aber alle folgender maſſen wieder vereiniget worden. Ger 
tudıs, Marggraf Ecberti I von Thüringen erb+ tochter, ward am 
ricum Cratlum , Graſen von Nortbeim, vermäblet, und gebabr 
ichfam oder Richenzam , eine yemablin des Kayfers Lorbarti, 
dein fie nach dem tode ihres beuderd Ortoms, fo wol Die vätterliche 
als mütterliche lande zugebracht. Nun batte Diefer Lotharius vors 
ber fchon ald Graf von Suplinburg unterſchiedenes in die ſen lan 
den befeifen, und war mit vorbeugebung der beyden töchter des 
letzten Billungiſchen Hertzogs Magnı, auch mit deſſelben landen 
von dem Kayler Henrico V belchnet worden. Daß alfo dieſer Here 
309 und nachmalıge Kavfer Lotharius ,_Das gantze Herkogtbum 
Sadyıea wieder vercimget umd allen beieifen. Die ſer übergab ſei ⸗ 
wie länder feinem ſchwieger · ſohn Henrico dem ſtoltzen, Hertzog 
von Bayern , dem erſten beüiger dieſer lande, aus dem noch blüs 
benden Welfiichen ſtamm / der ohne dem wegen feiner mutter Wuif⸗ 
bild, gedachten Hertzogs Magni tochter , eıne prätenfion auf Dies 
felben hatte. Wie bey Kine erfolgten fall das Hergegtbum Sach» 
\en an Albertum Urlum aus dem hauſe Aicanıen , einen fohn Elts 
tä, der andern tochter Herzog Mami gekommen und note fein john, 
Henricns der Coiwe / zwar eriilich alles wieder erhalten , was jeın 
Dater bereiten , hachgehends aber doch ſich mut den Braunſchweig · 
Lüneburgifchen landen begnügen laſſen muſſen, iſt aus dehder bes 
ſondern iedens · befchreibungen weurläufftiger zu erfeben, Henrich 
Leonisendel, Otto das Find / begad ich der vrätenfion auf Das 
Serteathum und frug ren land, fo bıber allodıal gewejen, dem 
eich zu lchen auf, und ıvard den 21 aug. an. 1235 von dem Kaps 
fa; co IL auf dem Reıchd+ tage zu Manz zum eriten Hertzoge 
von Braunſchweig und Püneburg gemacht: modurch auch Der itreit 
des Gidellinſchen und Gueltiden haus bevgeleget worden. Non 
Diefer zeit an at Diefed Hergogebum lberbaunt zwar um jenen Das 
malıgen grängen gröitentbeus geblieben, aber mit vielen ausgeitors 
denen und eingegogenen Graf und Herricbaffien auch unterwerfs 
der vorher freyen ſtadte vermedrer und unterichiedliche mal 
wuter die linjen und glieder Dies Hertzoglichen hauſes gerpeilet 
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worden, don welchen kbeilungen qleich jetzo unter dem titul Braun ⸗ 
ſchweigiſch geſchlecht, nachricht gegeben werden fol. Her ıfl 
nur ſo viel zu mercken, daß von dem abgang der Zeichen lie, 
oder dem 1705 erfolgten Lade Herkog George Wiſbeims an, dad 
ganze land ın Das jo genannte Yuneburgiiche , oder den Hannoͤberi · 
schen Chur · creyß und ın Das Braunfchiweig» oder Wolfenbutteete 
eingetbeilet wird. Von jenen iſt witer dem artıddel Hannover 
nachzufeben. Zu Diefen gebören vornehmlich dic ſadt Braumfchweig 
felbiten , ferner die Herkogliche refideng Asolfenbättel, web Das 
huft · ſhloß Saltzthad, Die, umwerjität Helmmide , die ebemaline 
Grafichafft umd jetzt 3 Fürllentbum Blandenburg , Die Stifter 
Gandersbein und Walcenried, die ciolier Könrgslutter, Eteders 
burg, Michachnitein ,_Amelunrborn, und Kıddaasbaufen , it. 
Schöningen, Luter, Heilen, Schöppenitade ıc. Die vier bergs 
fädte Eellerfelt, Wudeman, Grunde und Yantenthal , werden von 
dem Hannoderiſchen und Braumchweigiſchen baue gemeinſchafft · 
lich beſenen, der Rammelberg aber gehöret den baufe Yrauns 
ſchweig alleine zu, gleich wie Glaugtbal und Andreasverg dem baus 
Das Braunſchweigiſche land at jonsten fruchtbat 
und wol angebauet , und trägt fonberlich wegen des Hartz · gebuͤrges 
und der darauf befindlichen berawercke ein fehr groſſes cin, des vore 
treſflichen wildoraäts und dich werden , wie auch des banfes, 10 
bäuffig an die Hamburger und Holländer verfaufft und zu tauen 
verarbeitet wird , ingleichen des Braunſchweigiſchen biers, die 
mumme genannt, welche bıß in ee verfübrt mırd, zu geſchwei · 
aen. Dbne die Wefer, Leine, Innerſte und Oder ind ihr viele 
angenchme forellcus — die aus den waͤldern hervor ſneſſen. 
Der beocfelsberg, die haumianns · hole / und viele alte, groͤſtenthens 
seritörte, zum tbeil auch noch vorhandene berg» fchlöfer » find tour 
Derlich in dem gürttentbum Blanckendurg mer» und ſehens · wuͤr · 
dig. Wie an ſeinem ort angeseigt worden, 

Die religion betreffe nd, ut von dem Hendentbum und bekehrun⸗ 
der alten Sachſen nichts zu gedenden. Die Lutberifihe Ichre 
fonderlich durch Hertzog Zulium um dad jabr 1548 Durch den dienit 
Martini Chemmitii, eingeſuhret, und den Braunſchweigiſchen fire 
hen dad jo acnannte Corpus dostrin® Julum als ein befiändiges 
formular , wornach jte ich zu achten ‚_ vorgeſchrieben worden, 
dem Hertzogthum Lüneburg batten ſchen Erneſtus zu Zelle, und 
Francıcus zu Gefdorn an. 1530 die Auafourguiche confegion untere 
schrieben, und in ihren handen Diefelbe eıngefubrets woben ce auch 
nach der zeit geblieben. Denn obſchon bın und ber den Eatbolie 
gen einige religions. uͤbung verlatter worden , auch Der Hertzoa 

ton Uſrich jeldiien gegen Das ende ſeines lebens sich nach deng 
erempel jener enden Elraberba Ehruitiuna,der gemablun DesKune 
vers Earoli VI, zur Eatvolchen teligion betennet , bat doch ſoiches 
feine weitere veränderung nach ib geiogen, eben jo wenig als m 
beim baufe Lüneburg der abtrut Hertzogs Jobannis Kriderici, Def 
fen tochter, Wılbehmma Amalia an den Kapyer Jorepbum vermihs 
det worden ; oder auch Derielbe des in Kanrerlichen dienſten ftebens 
den Hertzog Martmiltan Wilhelmi, indem diert Herren allericıts es 
bey ihrem privat » gottesdienſt bewenden jaſſen, und niemanden 
ihre meinungen aufzudringen begebret. Eomicn werden auch n 
den fämtlschen Braunſchweiguchen landen die Nüden geduldet. 

Die admimtration Der uitız betrericud, haben die Braimſchwei⸗ 
giſchen Hertzoge ıbre bo gerichis ordnungen ; nach welchen geſero⸗ 
eben wird, welche der Kapfer Ferdinandus Tan. 1559 beitätigck, 
Wo dieſe nicht zureichen, wird nicht nach den Zächfitchen , fon» 
dern Kayſtrlichen und gemeinen echten verfahren. Zu Hannover, 
Wolfenbüttel und Zeile werden jabtlich eihiche mal borgerachte,und 
am letztern ort noch uber Dig die ober » gybell ations » gerichte gchals 
ten. Es ft dem gangen bauf Braumchweig hen au. 1648 das 
prvilegium „de non appellando auf 2000 geld + gulden ertendirt/ 
und tiber diß Die frenbeit gegeben worden m Dingen, die leine fabns 
leben betreffen , als welche alleine vor Den Reichs · Hofralh aebds 
ten , bumen 2 monaten zu wehlen, ob ſie wre rache hieber ben ſetzt 
gedachtem Reichs · Hofroth, oder an dem eammer· gericht. ande 
gemacht wiſſen wollen; ſo daß auf ire eingegebene for declinato- 
mnam. ein DTOCCR wider Nie, 10 am Dem einen audio ſchon andän ⸗ 
gig gemacht worden, aufgeboden und an Das andere verwieſcn 
wird. , — & 2 

Die übrigen privilegia umd andere vorgüge des qrkunten hauts 
Braunſchweig und Luneburg ind vornebuich (olaenoe: 1. Der 
Sraunſchweiq̃ · Hamnoberiſchen Chur · wurde, und davon rubrens 
den praͤrogaliben i unter Dem artickel Hannover gedacht wors 
den. 2. Das hauß Braunſchweig bat 4 vora im —8 collee o 
wegen Wolfenbüttel, Zeul/ Grudenhagen, Calenderg; und 
eben fo viel um Dritten Reichs + Collegıo „ wegen Holt, Dienbolt, 
Blanfendurg, und Waidenried. _3- Der Senior indem Braune 
ſchweig · Yüneburgiichun baufe führet das condirectorum des 
Nieder » Sachiifcben cretßes zugleich mit Bremen und Magde ⸗ 
burg. 4 Vermöge des Weitobälifchen frieden? muf in dem viß ⸗ 
thum Ofhabrüd wechrels » weise ein Catholiſcher Buchoff und ein 
Adminiltraror Proteſtantiſcher relignon aus dem baut Braums 
ſchweig erwweblet werden. 5. Die Heroge von Braunſchweig das 
ben die ſchutz · gerechtigleit über die ſadi Goslar , welche ade 
Reichs + freubeit auch von den Hertzogen anacrochten wird. 6. 
Alſo haben auch unfere Hertzoge Das kbug » und bertsunge + recht 
in der Hildesbeimiſchen ſtadi umd ſeſtung Deima. 7. Cre hd auf 
der Elb zoll + fren von ihren landen am din am das meer, und Darf“ 
auch an dieren ſtroin nichts gebauet werden, wodurch Deren Mu 
bett zum schaden der Hersoglichen kunde qeandert werden Lönte, 
8. Es darff ken ander als das Lunebnranche ſaltz m oder on die 
Staunſchweigiſche lande und benamhtae Vırrttmuner 4 
werden. 9. Es bat kein ham in Teutſand ſo maͤchtige Su 
unter einen ahnen gebabt, als Dec beoden Hertzoge Hemech Dre 
feige amd deſſen fohm Henrich der we veiunfüh, a0, Hetheg ürich 
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von Braunſchweig it 1580, nd He Jehann 

— m das guldene buch des j —A adels Ben 
gr weigiſch arten. Daß dieſcs refpedtive Koͤni · 

gliche, Chin u urn 2. en inner ir vn $ 

aus dem ubralten a srl sn Deren von Eſſe, fer 

nen urfprung babe , tt äuffer ftreit. Aus — baufe Eie num 

ledte um die mitte des ı1 


‚ welcher Mai 
don Eife genennet wird / umd wele Heribarften in der —X 
den nut unumſchraͤnckler gemalt deherrſchet worunter Elite, Car 
— Goal — Genua und andere nahmhafft einadit 
eg nebft der Grin Ma 
Bing, Bon dem ga hencico IV ımd Vadſt Gregorid 
üfften helifen , vermäblte ſich mit Der Guclpburchen er» 
Bin Euniza oder Cunigunda, deren gefchlecht unter dem artickel 
uelphen angefübeet worden. Aus die ſer che nun gammei dag 
mtliche dauß Brauuſchweig folgender male ber: Cm nis 
fübne anderer IR Bao, jamm + vater der e von Ms 
— an der ‚von feiner mutter ſendis die 
he, gehören nicht bieber ) Idt jobm war 
re ‚welcher, wie in emem befondern ef erjeblet wird, 
nicht nur —— —— in Schwaben von femer mutter 
bruder Melpbone III ererbet, fondern mit dem Bayı 
een beiehnet —— farb 1094, Er hatte ep gemablinnen, 
Erhilindam Ottonis von Northeim , Herzogs ın Bayern, der ge» 
gen Henricum IV zum Kanfer crwehlet war, tochter, welche er 
aber jetztgedachtem Kanıcr Henrico sugeh gefallen wieder beimichufte, 
und ſich an Judith Graf Baldumı Vin Slanben tochter, und des 
En iſchen Brafen, Toſtici oder Tollını von Northumberland 
— dermäblte, mit welcher er Welſonem V und Henricum 
—— erzeuget, Von bdeyden handeln befondere artis 
Melfo beraf nur Der berühmten Marggräfin von Tuſcien, 
Dapibe, von der cin befonderer artıctel handelt , eine kurse und 
ungelegneteche. Henricus, der 1126 oder 27 geſtorden, bat zur 
jemablin 1 BUIRIDin, Magni , des legten Hertzogẽ zu Sachfen, Bu · 
ſungiſchen ſammes tochter, und ınıt derjeiben aiſg auch ge 
prätenfion auf das mit feinem ſchwieger + vater ab 


hogthum Sachien. Doch was ıhm Damals entzogen wurde, m den 


dem der Kanfer Henrich V, Yorbarum, Grafen von Zupplindurg, 
ber ibm dm bernach füccedirt , damu delehnet, das bekam jein ſohn 
uperbus ‚ mir dieſes Kavſers Lothatu erbtochter ers 
En de —— ihrer mu Richſa ı Hergogs Hens 
rich Pingvisan der $ ter, aus Sutetundifchen Meran, dag 
—— * und euer Gottingifche land ererbet, und 
an das Welniche hauß gebracht. ‚Diefee nich Superbi , ter 
1139 gellorben. ae Wei ſchweſter Judud , An 
deyd — Jenes und MT. ihin veritorbenen 
s namens thaten , Fi Ineinem befondern artıdel — 


en Kal I 
oſſa mutt ul eo, 
Kenrici Su es john , dieſes Koyſers naber vetrer in 1 


merchwürdiges leben ind —5 fatalitaͤt en find an a 
befonders beichrieben. Er bat ſich zwehmahl et, erfilich 


mit Elementia Eomadi von Zäringen tochter DR « 
.s auf K Kayferd ici einratben , —* dem une der 
ben anverwwand! 


wieder von fich gelaffen, na 

——— ge mit derfelben —S welche Pe —& 
‚Berge m ch ben, ——ã Eonrads III ſoh⸗ 
a, — en tod Can. $ 8 ın Dänemard , ges 
‚Und an. 1197 Bo Hernach vermäbite 
ia Dem mi Matilde , Heurici 11, Königs in Engelland, und 
‚ erbin von Ouiene tochter , mit welcher er unterjchies 
dene fi a gezeuget , die töchter waren Rıra, Mathıldis, und 
Alienora , unter Denen die mittelfte an Gottfried, Grafen von Ders 
& dermäblet worden, von den andern —5 aber weiter nichis 

befannt, Unter den ſoͤhnen find ‚ Herog zu Sache 
und van Grafam bei Dtto ı Graf, von Vonon / nachge · 
at. mifcher Kanfer, und Wulpelmus, ber alleın Das geſchlecht 
gepanket in beiondern artideln, befchrieben worden; der 
8* fohn Luderus / ward dem Kayier Heutico VI von dem var 
En img a 2 — —— —— 
war batte Pfaitz- Graf Henricu 1227 geſtorben / 2 ges 
ey F wre [= mit der ehe Pina Kin Dial Beof un 

* am Rhein/ er’ ter, mim a töchter ; WU 

3 in Bayern ‚und PfalgGr Lan da bey } — ac» 
mit: a ammmutter des Baprıich » und Dfalguiihen hauied 
” an. 1369 geltorben 5 rmengarden; Margyraf Hermans 
milV zu Baden gernählin , die an. 1259 geflorben ;_ von feiner 
a jemablin , Yancd von Landsberg aber batte Pfattz » Graf 
Henricusgar Leine tnder. Sein bruder, der Kanfer Otto, jo 
big an. 1218 ehe erhielt auch von jenen beyden gemablnnen 
Bcateir, Kanfers Bbrlippi tochter » und Maria aus Brabant, deren 
jene an. 1212, id 1260 geltorben , keine erben. Alſo pflantzte 
unter den Fahnen Henrici Lxonis ne geichlecht fort, als vor» 
gedachte Wilhelmus — ug, der 1213 gellorben, 
und mit Helena , Koͤnigs im Dannemarct tochter 
erzeuget, Ottonem das Handy ya a Herzog zu Braun⸗ 
feywerg und Luneburg ‚ von dem beſonders gehandelt tod; 3 er 
am ıaga mit tod abaangen, — nachdem er mit jener gemablin Mech» 
Hild, Margaraf Albrechts von —— 108 mal: — 
indtt erzeuget , Aldertum und Jobannem , das alte 
baue Braunjchiverg dieſer das alte hauß Ylneurg eher; von 

welchen umd ıbrer poiterität ſo fort foll gebandelt werden; ferner 
Gonradum Biſchoff zu Verden , Ottonem , Bufchoff zu Hudes · 
beim / den 1179 geiiorben, Mechtilp , Die mach dem, Kr ihres ge» 


bra 
mahls Heneich ten it 
me 1 Se men ’ —— Da, Si Aed · 
Hermann, Bringen En 3 bbne der 9. an 
um nach Den to ber 96 zu Sachfen ; —5 — — 
belmi , Grafen von —S Y der vum Kane ennochit 
emahlın , die an. 1266 geitorben. de 
Graf umn vom Heıjen erite ; wi 
ceslaum / Furſien von Rügen , vermäblet 
EEE ak ka Satan 
x Braun und Luͤne · 
durg ¶ Wweil dieies Ictere zu erft ausgegangen , wollen is es dot · 


anye 
es Iobannts ui reiner; der 1377 zelnen a 


raf erbard 
a tochter,neb, und Mech · 


leben, N, N, Grafen ju Denburg, ga 
Tıcum von Wenden vermäbft worden, einen john Ottonem 
fvengen , der 131a die Grarichafften Danneberg und Yon 
Goa und an. 1 30 geftorben,nachdemn er mit Mechtild, Churfurkt 
udwig von der tochter, 4 Söhne erseugeh,der eriie war Otto, 
* me feinem bruderWulbelmo 24 jabr gemeinschaftlich teoieret , 
umd an, 1454 geſtorden/ nachdem er mit Margaretba, 
Henrich geonis u Meckiendurg tochter ergeuget, Dttonem, der 
eu tind im der Elmenau r —e und Mechtulden , die Graf 
Heintichen zu Waldert an. 1333 bermäblet worden , aus ‚Beiden 


vermablun, De: prätenfion entitanden ; um Da willen ibe 
deftendent Graf von — an. 1400 den — 
fhnveigfchen Kan m umgebracht baben fol. Der 

dere —— eh ‚engen war F elmus, der —*7 ie 
gedachten Ditonis tode dih 1368 die Lümeburgichen 


lande rg und mit Einen 4, 4 germahlinnen Marı 
Balearıfchen — Sorpbia aus mac 8 von 
Ravendberg , Agmes von Lauenburg keine erben, fett 
dern nur 2 tochter binterlajfen ; von denen, und dem —— 


füccegiong fteeit fo fort » wenn wir nur am baben werden, 
Daß der dritte fon —* des fiengen ’ —F — zu Mine 
‚46 geftorben 5 im aber Jedan ⸗ 


in geweſen/ er vierdte 
*8 —ãxX Sram ein im abıner 


beit Biſchoffs aufgetragen worden gefübret, 
Wilhelm h [{ ia ben, 
—— —** m un wiege ‚ feine männliche er! a I. 


aber war an Otionem, Hertzog zu 
Aſcaniſchen Basis vermäblet, von dem fie Herhog Alberum 
—— die ng tochter zn: batte zum gemahl Yudor 
Hertog zu Braumnfchei cher noch vor dem ihm» 
gear ha ftard, De alte Wihehnus date jein land erfllich der 
tochter Elifaberh zugedacht , änderte aber nachgebends fr 
nem cutſchluß , und fette feiner andern tochter mann Hees 
Ludwig , zum erden ein, übergab ibm auch an. Ten 
ohne wied in ad andern Hergoge von Braumſchweig würde 
lic) bie reı feiner ande, als Diejer 3 jahr * kard, 
und fin Druder ; era Magnus Torguatug , erben wolle , fig 
ten fich Die Her&oge von jen dawieder , und batte ber‘ 
ed vielen verdrug Davon. Doch nach 
gien tode gieng der lerım recht am. Gebachter 
mus mufte, wie in feinem leben er; — das 
em vordingedachten Alberto, Otionis ohn ku , und 
ftarb 1373 5 Albertus aber 1385. NHierauf maßte fich zwar Aber, 
Hiaters bruder , Shurfürit Wencesſaus , des Lüneburger landed 
an, farb aber bald an. 1388 Inder Belagerung vor. ‚und 
Que bende tchter, Anna an Fridericum , und — as 
Bernbardum , bende e von Braunjchtveig, vermablet mis 
ten, {0 brachten fie ihren gemabien ib väterlich recht auf das Lür 
Bir land mit, weduech alfo der fuccegiond + ftreit aufge 
börct. Wo damals jwiſchen dem ——— Btaunſchnei · 
Hufchen baufe cine erd + verbrüberung gem nee, Diem 
nugftend bey dem 1422 erfolgten abaang des Atanifchen fi 
in Sachſen obne wuͤrckung geblieben, ESo viel vondem alten &ir 
neburgiſchen hauſe. — — 
Das alte Braun au vorhin a 
fen von — — 1, en zul Pueri john, Der 1279 
ee ah *5 — * 
ed, gi mrici aban er 
aber mi der andern Melteid, ‚Ditonis von Be N 
erzeugte er eine tochter Mechtild, die an K en 
Dänemard® , und nad) deſſen tod “ —6 dan 
Slogan , vermäblt worden ; und 6 jühne , umter Denin Spenrls 
8 der wunderliche,, von dem fo fort Die Grubenbagtiiht, — 
Albertus, der feifte / von dei bernach, die Braumkncdıln, 
Goͤtlingiſche geitufitet. Die hörıgen johne Alberti waren B * 
mug, der an. 1292 Ohne erben verliorben, und Anden 
nebſt den a übrigen brüdern Ottone, und Contado i aid 
—* in Vreuffen worden. henricus der une u 
Ba 1322 gefiorben , und ın einen befondern artictel Leihrib & 
wird, fitete , wie gedacht , die Brubenbagiihe nit. FA 
zeugte mit U 1 Kandaraf Albertt dig unartıgen im Thuring 
tochter , 4 j0l öchter. Die erſte tocht dr 
Yvar an ‚gem — islaum in *2* Agnes aber 
Griechiihen Kar dm — tl, at, 1318 Dermäblct , DEE 
ten namen geändert, ne nennen lajfen , ie ſard su h 
Adelberd batte yum . og Heincichen in Kärntben 8 
er Aipbab, i riedtich I a 
ird noch einer er cin ode ' 
En war Jopannzs Domsrobtt Einbet ; Wltemusd 
farb auch unvermält; Genwicus II oder Junior, it. Dmetf 7 
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Grteia, von dem ein befonderer artictel bandelt , und Er neſtus / 
der zu llerrode tefidirt, piangten bepde ihr gefchlecht fort. Hein» 
ricug , der 1337 geltorben, batte zur gemablin Helenam , Walde 
mari1 zu Brandenburg tochter , und nach deren abfterben Mar 
riam, eine Pringefin aus Eypern, Mit der erften Kejengte er 
Ottonem, / der wegen Riner gemablin ; der unglückjechgen Jo» 
banna, Königin in Neavolis , zu Tarento worden , ivie 
in dem bejondern artichel vom ihm zu ieben , und 1387_geitorben, 
mit der andern aber 3 ſohne, die waren Baltbafar, der feinem 
bruder Dttoni ın feinen Itallaͤniſchen kriegen beugeftanden , aber 
darüber gefangen, und in einem 7o jaͤhrigen alter ſeiner augen auf 
dem mardt zu Meapolis beraubet worden. Er batte zur gemab» 
lim Johannettam, Graf Honorati von Fondi einige tochter; Mels 
bier / der dritte ſohn Henrici de Gracia, ward Bılchoff pu Ofnas 
brüd ; und Ruldagus der vierte john , welchen dev alte Henricus 
Meibomius zu in einem alten brief gefunden, bat fich vers 
musblich bey feinen brüdern in Italien aufgebalten. Ald ift Hen · 
rict de Gracia ſtamm mit feinen ſoͤhnen verlofchen ; fein jvors 
bin gedachter bruder aber Erneftus zu Diekoda, der an. 1344 
geflorben, zeugte mit Nancs , Graf Benriche Eberftein toch» 
ter , einetochter Ana , Graf Heinrichs zu Hodnftein gemablın, 
und 4 fohne , unter denen Dtto ın der jugend aeitorben , Erneitug, 
1367 ee mu Eimbed worden; Albertus aber und Friedrich 
übr gefchlecht fortgepfanget. Von Alberto folget jo fort. Herkog 
tiedrich , der an. 1404 geftorben , batte zu gemablinnen Elise 
(adeth ‚ des Bannerbernn , Henrict zu Homburg tochter, und Fur 
dith , aus dem bauje Anbalt. Er binterließ Hergog Ottonem zu 
Eimbe, der an. 1411 verftarb , und von feiner gemablin Scho · 
netta von Naffau, des legtern Bannerherrn von Homburg wunve 
nur eine tochter Adelbeit binterlich , welche Bogislai V 098 
in Pommern andere gemablin worden, Jeytgedachter Aibertug 
Friderici bruder, Erneſti john, ward der Hergog zum Salg 
genennet ‚ weil er Das alfo genannte ſchloß einer adlicyen familie 
er Helden nach deren abgang eingenommen , gebauet , umd ber 
wohnet. Er bekam mit Landgraf Friedrich von Heifen zu thun, der 
ibm mit 18000 mann ind land fiel, und daſſelde übel verwuͤſtete 
dor dem Salt der Helden und Embed aber nichts auerichten kun · 
te. Herkog Alberius ftarb an. 139%, und binterlieg von jener ges 
mablın Sopbia, Beränge Alberti zu Lauenburg ey Ericum 
au Brubenbagen , Dieter bielt an. 1415_bey dem dorffe Oſerbagen 
an der Nuchier eine fhlacht mit dem Grafen von Hobnitcin , da 
er einen blutigen fieg erfochte. Er ftarb an. 1431, nachdem er 
mit Elifaberh , Hertzogs Diten ded Quaden zu Braunſchweig toch · 
ter, 2 föbne und s töchter erzeuget. Die töchter waren Sophia, 
Agnes und Elifaberb , welche alle 3 nach einander Nebtiginnen 
Gandersheim geweſen, Die legtere war vorber an Bogislaum VII, 
im Yommern , vermäblt 5 die vierte tochter Anna, war 
bern III, Hertzogs in Bayern , und nach deſſen abiterben Fris 
derici Herkogs in Braunſchweig + Hannover gemablın ; die legte 
Margarerba aber, dat Graf Sımon von der Lippe zum ggmabl 
gebadt. Die 2jöhne Herkog Erichd waren Henricus II, und 
QAlbertus 11T zu Grubenhagen / der erfie iſt 1469 geftorben , 
und bat mit Margaretba , Herttzog Jobannis I Fi Eagan tochter, 
Dttonem, deriung aeflorben, und Henricum IV erzeuget , mel» 
her 1526 geftorben ‚ obne von feiner gemablin Margaretba, Her» 
yonß Bernbachi zu Sachſen · Lauenburg tochter, einen erben zu 
interlaffen. Albertus 111, Henrici III bruder , tan. 1490 ge 
fiorben ; er hatte zur gemablın Elifabetd , Graf Volradi zu Walr 
deck tochter, mit welcher er nachiolgende kinder erzcuget, Sophiam 
Aebtigin zu Gandersheim, Yultum und Erneftum , die beude in 
der jugend geftorben ; Ericum Biſchoff zu Ofnabrüd und Dar 
derborn , und Philippum I oder Scniorem , welcher der Luther 
tischen religion zugetban geweſen/ und an. 1551 agorben ı nach» 
dem er mit Catbarına, Graf Ernefti zu Mannsfeld tochter , m 
geſetzte kinder gezeuget, Eliſabeth und Barbaram, die unverch» 
hcht geflorbden, und Catbarinam , Herkogs Jobann Ernftens zu 
gan gemablin , Pbilippum , der in der jugend ges 
orben, Erneſtum 11, der an. 1547 bey Müblberg gefangen , bald 
aber Ioß gelaſſen worden , und 1557 den Evaniern den ficg ben S, 
Quintin erfechten belffen ; Yon Dlargaretba, Hertzogs Georg in 
Dommern tochter, binterlieh er Elifabetb, Herogs Jodannis zu 
Holftein: Sunderburg gemablın 5 Albertum , der 1546 ben Gien · 
gen, und Jobannem / der 1557 benS. Quintin geblieben; Woiff · 
gang, der 1595 geitorben, obne von Dorothea Hertzogs Frans 
£ifcı I zu Lauenburg tochter , einen erben zu binterlajfen,. _ Diefer 
Zen bat 1593 nach abfierben der Grafen won Hobnftein, Die 
—55 Lurterberg wieder an fein dauß gebracht. Der letzte ſohn 
Philippi 1,Pbilippus I1.bat 1596 die gange Grubenbagifche linie 
befchloifen, indem er mit Clara, Herhogs Henrich des juͤngern 
pr draumichmeig tochter,cine unfruchtbare ebe beieifen. Es entfiund 
terauf wegen der fccegron ein ſtreit in dem baufe Braunſchweig · 
Fünebung,iwelcher an. 1617 in faveur des Lneburg. baufes vom Kah · 
ſerl hofe enticbieden worden, bey welchem e3 auch beitändig gebliche, 
Nun minen wir auf den andern fohn Alberri I, oder Magni, 
Albertum den feiften, zuruͤck achen , wege die Böttingiiche 
Unie in Dem alten baue Braun ſchweig geflifftet. _Diejer nabm 
an. 1292 feines ohne finder veritorbenen bruders Wilbelmi erb · 
fiat mit_ausfchlieifing des andern bruderd Henrich ded wunder · 
chen ser fich, und farb an. 1398, nachdem er mit einer Wendi ⸗ 
hen Dringekin Nichia , wemgens 8 dig ſdne md 4 köchter 
erjeuget. Die töchter waren Mechtild , Aebtißin zu Gandersheim 
1305, ferner Nrelbeid, Richenſe und Jutta. Unter den jühnen 
mar, 1) Abertus, Birchor zu Halberftadt ‚der an. 1358 aeitors 
+ MD wegen feiner 20 reltfühlachten berübmt iſt. 2) Henri⸗ 
68, Bicho iu Sideebeun , 3) Luderus, an. 1331 Hochmeiſter 
ws. schanned, OrdendeRitter in Preiſſen. Von 5) Wulhel · 


bra 603 


imo , und 6) Brunone, der an. 1303 gefiorben ſeyn ſoll, iſt weis 
ter nichts befandt 5 7) Otto der Freygebige, bat Soltwedel und 
Seebaufen, ſo er mit feiner erften gemadıin befommen , wieder 
eingebünfet, und noch darıu , Wolmerftänt dem Erk:Bıfchoft zu 
Magdeburg überlajfen mürfen , und weil er ſonſten weniq glück 
batte / wendete er feine zeit und geld auf geiſtliche fufftungen, er 
arb an. 1334, und batte2 gemablinnen, Agned , Konradi 1 zu 
denburg , und Yutba, Landgraf Henrici Des eiſernen in 
en tochter 3 binterlich aber mur eine tochter , Aqnes, Hers 
Dr Barnim llin Pommern gemablin. 8) Erneſtus zu 
ttingen / bat an. 1328 nach abgang Simons , des Ieistern 
Grafen ju Daſel, deffen lande au ſein bauf gebracht, und von 
an, 1373 andas Braunſchweigiſche land im namen feiner unerjos 
genen vettern , der föhne Hertzogs Magnı mit der flbernen fetten, 
eine zeitlang regiert. Er ftard 1379, und binterlieh; von Zopbia, 
ger 8 Henrici zu Sagan tochter, nebit 2 töchter, Elſabeth, 
nr Bibel zu Henneberg , md Agues, Graf Gottfried zu 
Ziegenbeim gemablinnen, einen ſohn, Herzog Otto den quas 
den / von dem ein befonderer artickel bandelt. Dieſer ſtard an. 
1394, nachdem er mit Margaretba, Graf Gerharda zu Beraen 
tochter , ergeuget Wilbelmum, der jung aeitorben ; Agnes, Graf 
inrichd zu Hobnftein, und Elifaberb, Hertzoas Erichs zu Braun · 
meigGrubenbagen gemablinnen ; und ehdlich Ottonem ven 
eindugigen, von dem cin befonderer artıctel handelt, es ftarb ders 
felbe an.ı453, nachdem er mit Agnes, Landgraf Hermannı zu Heilen 
tochter, eine einige tochter Margaretbam erzeuget, welche als cine 
verlobte geftorben. Scin land fiel alſo auf ſeine Braunſchweigiſche 
beftern. 9) Magnus I oder Pius ‚der legte ſohn Alberti des fetten, 
lebte biß an. 1368. Sein gemablin Sophia, Marggraf Henrici 
Brandenburg tochter , war erbin von Cangerbaufn, Landes 
erg und Petersberg 5 ibrer mutter Agnes bruder, Ludobicus Ba- 
varus Ban unfern ie hr 1% auch mit gehachten F 
ten, rfelbe geugte mit jet ermoebnter feiner gemablın ſolgende 
finder: Eovbıa farb unvermäblt , Mechtild war Berubardi 111 
zu Anhalt, Heleng Graf Dttonis zu Hova , und Agnes Graf Eri⸗ 
ci zu Denn gemablin. Unter den ſoͤhnen farb Otto in Yrahen, 
und Abertus ward an. 1363 Ertz · Biſchoff zu Bremen ; Ludovi⸗ 
cus/ bekam mit Mechthild, Herzogs Wulbelmi des ierten aus 
dem alten Luͤneburgiſchen baufe tochter, ſelbiges Hergogtbum 7 
welches ihm an. 1355 der ſchwieger · vater felbft überachen. Als 
er aberam. 1358 obne Einder ftard , und fen bruder Wragnusll, 
oder Torauatus , von dem ein befonderer artickel handelt , fich des 
Lineburgischen Herzogthums annahm ‚ entitund Daraus der fc 
tefiond:treit,von dem und deſſen benleaung in faveur der fühne uns 
Herzogs Magni Torauatt kurtz vorber bey dem ſchluß Der ers 
jeblung von dem alten Lüneburgiichen baufe , nachricht gegeben 
worden. Es binterlich aber Dieter Herkog Magnus, der an. 1373 
geſtorben, von Katharına, Churfürit Waldemarı I zu Branud en⸗ 
burg tochter , 4 ſohne und s töchter, Die töchter waren, Helenar 
Alberti IT, 3 zu Medlendurg und Königs in Schweden + 
jermablin; Yynes, dexen eriter gemabl Buſſo Graf zu Mansreld, 
andere Bogislaus VI, Herkog in Pommern zu Stettin, gewe⸗ 
fen; Anna Mat Grafen u Oldenburg , Copbia, Herzogs 
enrici zu Mecklenburg, gemablin 5 Catbarına , die letzte tochter 
agnt Torguati bat eritlich Heryog Gerbardum zu Schlefwig, 
nachgebends Hertzog Ericum 111 ju Lauenburg zum gemabl ae» 
babt, ( Bünting giebt Helenam, Graf Dtten zu Hoha, Nance 
ten , Graf Erichen zu Hoha, zur gemablın ) die fobne Herzens 
Maguı find ſeht mercimürdig, indem er Durch Diefelben ein ſam̃ · 
vater aller nachfolgenden Hergoge zu Braunſchweig und Füncvurg 
worden. Zwar Fridericus / der an. 1400 als ermehlter Rome 
feher Kapfer erfiochen worden, bat von ſeiner gemablın Anna 
Churfurſi Wencedlai zu Sachien tochter , nur 2 töchter binterlafs 
fen , unter denen Gatbarına Graf Heimrichs zu Schwartzburg / 
Anna aber Friderici mit der leeren taſche, Herzogs von Deikcte 
reich geınablin worden 5 und Otto ut von an. 1395 diß 1407 Ettz · 
Bıfchoff zu Bremen gewefen; Bernbardus aber batdag mitte 
lere —X Luneburg , und Henricus das mittlere bau Braun · 
ſchweig geftifftet. Dieſes Iegtere in ausgegangen , Daber wir den 
anfang davon machen. j 
Das mittlere bauß Braunſchweig / ift demmach geflifftet 
worden von Zenrico/ Herkogs Mas Torauatı ſohne, welcher 
‚ae das land zu Lüneburg beſeſſen, Doch aber urbeber der Hraums 
—æ linie iſt wie in deſſen leben angemercket worden. Er 
hatte 2 gemahlinnen Eophiam, Hertzogs Wartıslar VI in Toms 
mern, und Margaretbam, Landaraf Hermann in Helfen tochter. 
Don der leisten zeugte ee ZHenricum welcher Pacıhcus, ıtem der 
gappentrieg enennet wird, weil es ıbın in feinen Eriegen mie⸗ 
mabis recht gucken wolte. Dieſer brachte feinen bruder , von dem 
fo fort , mit lift um die ſeſtung umd land zu Wolfenbütel, welches 
aber nach Hemeici 1473 erfolgter tode wieder am demelben zurück 
fiel, weiler mit Helena, Hertzogs Adolpbi zu Eleve tochter , nur 
eine tochter, Margaretbam, binterlich , Die an Graf Wilkelm V 
j Henneberg an. 1469 vermählt worden. Yeytaedadırer ven 
ruder, Wilbelmus Senior ‚oder Victoriofus, Im Bortes kuhe 
genannt , bekam, wie gedacht, nach Henrich Pacıfici tode das gan · 
K Herkogtbum Braunſchweig zuammen; welches er biß an. 1498 
eſeſſen, da er in einem go kibrigen alter geſtorben. Von ihm 
bandelt ein beionderer artidel. Er batte sur aemabtın Cachham, 
Eourfürit Frideric I zu Brandenburg tochter , und nach deren to⸗ 
de Mechtild , Graf Ortons zu Schaumburg tochter , und Here 
tzogs Berndardi 11 zu Lüneburg witte,von der lezten batte er nur 
Dttonem , der in der hugend geitorben s von der erſtern aber Fride · 
ricum, der 1494 wegen feiner blodiinmatcıt in einer verwah 
geftorben ; und von feinen benden gemahlunen Anna, He 
1 tbeil, ©yyg a E 
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Erichd zu Breumfhryeig in Grubenhagen tochter , Alberti IT in 
Bayern wırnve , und Margaretha , Graf Eonradi von Ruberg 
tochter, keine erben binterlaifen; und Wilhelmum den jüngern, 
der an, 1495 [ andere 1503) gefiorben. Von idm handen cin bes 
fonderer artickel. Mit Eiaderh, Graf Botbonis zu Stollbe 
tochter, erzengte er eine tochter, Annam, Landgraf Wilbelmi 
m Heiien gemablin; und 2 fühne , Jenricum den ältern, it. 
Malum den quaden , der die Wolfenbürtelifche / und Eri · 
cum / der die Calenbergiſche inue geltufftet „ welche I — ie 
doch nut Erici Ljobne, Erico IL, wieder aufgehöret. eich 
Ericus I, der an. 1549 geilorben, umd in einem befonbern artick 
bat Sacn tr, rom ae Slaanund 1 Dchen 
zu en er/ gismundi er⸗ 
reich wittwwe,, und nach An Kifaberb , Churfürft Foachis 
mi 1 zu Brandenburg tochter. Von der erftern batte ee nur eine 
tochter, Annam Mariam, fo in der jugend geftorben; von det 
andern aber folgende Einder , Annam Mariam , 5 Years 
in Preuffen; Elifaberb , Georgu Emnelti, deöileiten 5 m 
Henneberg; und Catbarinamı, Wudeimi , Feeoberen von Roten? 
berg, Buragrafen in Böhmen , gemablinnen ; und feinen nach 
folger im Galendergifchen Küritentbirm Ericum II, deffen merck 
würdiges leben gleichfauis befonders nachgelefen werben kan. Er bat 
vonfeinen 2 ordentlichen gemablinnen, Sıdonta, Hertzogs Hentici Pü 
u fen, und Dorotbea, Herhogs randıfti zu Lorpringen 
ter, feine erben binterlafen, mit einer toncubine Gakharına 
von Wodam aber gezeuger Wilbelmum , Freoberrit in Harem und 
Lusfeld, fb in einem abr mit dem vater geftorben , und Cathari · 
nam, fd ded Genuejiicben Herrn Johannis Andrei Doria gemab+ 
kin worden, Weil demnach —5 Ericus II keine eheliche erben 
been, fiel das Calender giſche damals wieder an das hauß 
Ifenbüttel, welches wir gleich vera biß auf Henricum den quas 
den, Ericil bruder, Wupelmi des ungern fobn , erzeblet baden, 
Henricus Malus, von dem ein bejonderer artikel handelt , 
farb an. 1514 , und binterheg von Catharina, Herzogs Eric il 
Vommerntochtgf, eine tochter Gatbarınam, H Magni 
I zu Bauenburg gemablin, und4söbne. Unter diefen war Chti · 
hopborus von an. 1503 an Biſchoff zu Verden, und von an, 1511 
16 1558 ErgsBifchoif zu Bremen; Ericus Yand»Eommentbur des 
Zeutfeben orden Memel, der dem erſten Hertzog in Breup 
fen, Alberto von Brandenburg, ſich am meiſten wieberjekt , und 
noch an. 1463 einen zug wieder Denfeiben getban, welcher anfangs 
viel ſchrecken verurfachet , aber ziemlich schlecht abgelaufen, undent 
die foldaten wegen wicht erfolgter bezablung ans einander giengen , 
ohne etwas weiterd zu verricbten , als dag fie eine menge mürje un 
Vreuifen aufgebiffen,mie man Damals davon ſchertzte; Heuricus der 
jüngere / von dem fo fort , allein das geſchlecht fortgepfan» 
Franciſcus war Biſchoff zu Minden von an, 1503 biß 1929 5 
war Land-Commenthur u Mirau; Georgus, Bir 
zu Minden don an. 1553. Zu Bremen und Verden von an. 
2558, und ill an. 1566 als ein Kutberaner geitorben. henricus 
der jüngere , von deſſen unrubigen und wunderbaren leben cım 
derer artıctel handelt, farb an, 1568, da cr 79 Jahr alt war. 
Er hatte zur gemablinerftlich Mariam , Graf Heinricys von Wur · 
temberg tochter , mit der er eine fruchtbare doch unvergnügte che 
befeifen. Daber er die an feinem ort erzehlte malquerade mit jeiner 
maitrefle , der Trottin , geipielet. Mach der erften gemabr 
Iinan, 1541 erfolgten tode blieb der Hergog 15 jabr ein wittiver, 
vermäblte fich doch bernach wieder an Sopbiam, Königs Gigigs 
mundi in Polen tochter. Seine kinder erſter ebe , welche allein 
fruchtbar geweien , find Gatbarina , Margaret ohannis zu Brans 
dendurg, Margaretha Hergogs Fobannıs zu Münfterderg, Clara 
Sean Philippi II zu Braunihmweig-Grubenbagen gemablın 5 
und Marla, die unvermäblt ; ferner 4jöbhne , Henrich, 
hanues Zetzer und cas, die in dee Emdbeit geſtorbem; 
rolus Victor und Dhilippus Magnus, welche bende an. 1553 
im der ſchiacht bey Sievershaufen geblieben ; und Julius / der als 
lein fich vermäblt , und fein % lecht fortgepfander, Sein merd · 
würdiges leben ut befonders beichrieben. Er fübrte die Lutheriſche 
religion in jemern lande ein / erbte an. 1584 das Galenberguihe , 
und tarb an. 1589 in einem alter vom 63 jabren. Mit Hedwig 
Ehurfürft Foachumi I zu Brandenburg tochter, bat er folgende 
Kinder geseüget: Margaretba und Sabına Catharina find ın ber 
jugend geitorben; Sophia Hedwig uitanı og Ernft Ludwig in 
Pommern, Maria an Feancıfeum I IM achſen · Lauendurg/ am 
Molphum, und bernach an Ehriftophorum , beyde Grafen zu 
Schaumburg, Hedwig aber an — Ottonem zu Lüneburg vers 
mäblt worden, Dorotbea Augulta war Nedtigen zu Sandersheim 
biß 3611. Unter denfobnen Ward Vbrlivp Zıgmundus an, 1586 
Biſchoff zu Verden, und an 29 zu Oſnabruck, farb 16235 
oachiım Carl war Dom-Bi f Straßburg/ ſtath an. 16155 
ib Sucufludı Abe zu Michelftein , farb 1617 5 allein der äls 
feite unter den jöhnen Yenricus Julius / von dem beſonders ges 
bandelt wird, plante das —— fort, und farb 1613 in ei» 
nem alter von 49 Jahren. Don feiner erſten gemahlın Dorothea , 
Churfürft Auguizu Sachien tochter, batte er nur Dorotbeam 
Hedwig, Kudolpbr Fürsten zu Anhalt Ferbit gemablın; mit Der 
andern gemablın aber Elifabetb , Königs eiderici II in Deines 
mard tochter, zeugte ex folgende finder: Sorbiam Hediig, Graf 
Ernit Eaimırt zu Nalau Dieß; Elifabeth Augufti , Herdogs zu 
Eachien, und nach deren tode Hertzogs Johann Bbilippi zu Sache 
fen Altenburg ; Hedwig, Herkog Ulrips zu Pommern; Doro» 
tbeam ; Margaraf Chrtian Lulbelmi , en zu Mags 
deburg;_umd Annam Augunam / Georg Ludovici, jen zu 
NayansDiltenburg, gemablunen. Unter den fübnen arb Sen» 
ricus Julius ın der jugend ; Chtiſtianus von dem ein befonderer ars 
tidul dandeit / wwar von an. 1616 bij 16265 Rudolphus von am, 
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1615 biß 16165 und Heinricus Carolas bon an. 1613 bifi 1615 
au Halderftadt , indem nach bald erfolgtern tod ber jungern 
Bringen immer der ältere fuccedirt : der erfigebohrne sohn r2 
Henrich Yulii, der ibm in der regierung acfolget, war Kriderts 
cus Ulrscus, der an. ısgı gebobren , und mit feinem an. 1834 
erfolgtem tode dad mittlere ————— beſchloſſen; indem 
er mit. Anna Sopbia, Chutfuͤrſ Jol Stegmundi zu Brane 
denburg tochter , keine erben binterlajfen. Dias land ſiel an Her» 
Bog Augufium aus dem Hauſe Lüneburg Dannebergifcyer linie, zu 
dem wir und nun zuruck \venden müffen. ü 
Das mittlere hauß Küneburg bat , wie vorbin erwehnet 
worden, geftifftet Bernbardus / Magnt Torquatı, der 
Dual?" Gerhard ah. uore an erengte mit SRergmma, Ehe 
‚ eritard an. 1434, und erjeu ‚ Churs 
für Wenceslai zu — tochter , Tathatinam Cafımırı VI 
boge zu Stettin gemablin; Ottonem mit dem fdhieben bein, 
oder von der beide / von dem bejonders etwas angemerget more 
den, der deu feinem an, 1445 erfolgten tode von Elufabetb , Gtaf 
Hermanni von Eberftein erbstochter „ keine erben binterlief, und 
Fridericum den frommen ober eifrigen , welcher beim bruder 
fuccedirte. Diefer gieng an. 1459 im das von ihm erbauete Elofier 
pack und überließ die regierung feinen jobnen , mußle aber nach 
b abfterben an. 1471 ſich refoloiren die regierung bom neuen zu 
übernehmen , welche er biß an feinen tod am. 1478 geführt. Cor 
ne mit Diagdalena , € eft Friderici I zu Brandenburg ioch · 
ter , erzeugte kinder waren Margaretha, Henrici zu Mode 
lenburg gemablin ; Bernbardus 1, der am. 1459 bey kbciten 
des vater die regierung übernommen, aber auch vor demcdben 
an. 1464 geflorben , odne von Mechtild, Graf Ollonis zu Shane 
enburg tochter, einen erben zu binterlaifen ; Otto der grogmus 
thige folgte auf väterliche verordnung feinem bruder , \lard aber 
ebenralld vor dem vater an. 1471, und hinterließ von Anna, Graf 
Yobannıs von Nailau tochter, Wilbelmum , ber in der jugend 
gellorcen, und Zenricum den jum: oder mittlern / vom 
dem cım befonderer artitel handelt. (Er ftarb an. 1532, und hats 
te von Margarerba, Churfürt Ernefti zu Sachen tochter , fol 
ende Eınder ; Elifibetb , Hergogs Taroli in Geldern gemahlın 5 
olloniam, Die an. 1577 in einem 72 Jäbrigen alter Ik 
geftorben ; und Annam, die an Hertzog Barniwum II zu Dome 
mnern vermäblt werden. Unter den fohnen find Franciſtus Henrie 
cus und Henricus in der jugend gellorben; Ftanciſcus Otte und 
Erneftus haben das geſchiecht forigepfanget wie folget: Fran · 
afeus/ derzu Bifhorrrefidiet, und wie in feinem leben ange 
fübet wird, die Augipurgiiche confejfion mit übergeben , ſiatd un. 
1549, von Clara, Hergogs Magnt IT zu Pauenburg tochter, bin 
terlaliend Eatbarinam , die an Graf Heinrich von Plauen, Bum ⸗ 
grafen ju pre, und Claram, die an Bernbardum, zurien 
von Anbalt, amd nach deffen tode an Hogislaum XII, Hetheg in 
Pommern, vermablt worden ; Otto Senior zu Harburg . derart, 
1549 geftorben , aeunge mit feiner gemablin adclicpen ftanded Mer 
tud von Gampen, am, Dltonem , Exneftum , iu 
Margaretbam und Sufannam, welche alle in der findheit gelore 
ben, und Dttonem Juniorem , von dem fo wol als ſeinem dalıe 
bejondersgebandelt wird, Diefer Otto Junior ftarb an. 1607 u 
einem 75 jährigen alter, Ex hatte a gemablinnen ; vonder enien 
Margaretda, Graf Job. Henrici zu Schmarspung tochter g · 
geugte er Eiiſahethain / die an Ericum Brabe , Graſen von Bus 
jenburg in Schweden, vermablt worden; Dktonem SHenricum y 
der an. 1591 in einem 36 jaͤhr igen alter vor dein vater geitorben; und 
Johannein Fridericum , der an. 1619 berblichen ; Die andere ge 
mablın Hedivig , Graf Ennonis zu Ditfeichland tochter / aber at» 
babr ihm folgende Einder : Enno, Henticus, Elikabetb , umd grie 
dericus Auguftus farben in der wiege, umd Anna Margareta; 
Pröbftin zu Quedlinburg , farb ar. 1643 5 Hedivig an. 1920, Car 
tbarina Sopbia ward Hermanni Grafen zu Schwargburg 
In; Ehritopborus batte zur gemablın Elifaberb , Herkog Juhıza 
——ã lochter, Eraf Adolpbi zu Schauenhutg mel / 
ard aber obne erben an. 1606 5 Otto batte zur gemablin Hedwia 
auch Herzogs Julu zu Braunfchweig tochter , Aarb au ohne ent 
benan. 1641 5 Der eritgebobrne unter Ottonig fhnen anderer ehtr 
Wilbelmus, bat auch am längiten geledt, denn er ſurb erſt an.ısı2 
in einem 78 jabrigen alter , und beſchloß Die von feinem großvalee 
Ditone geiiiftete Herburgifche linie, Er hatte wohl Hirt und 
gereifer und ine reideng Harburg prächtig erbauet. P 
Hersog Ernejtug zu Zelle, Der an. 1545 geflorhems it Dee 
merckwürdigite unter des vorbin gedachten Herhogt Spanricı des 
mittleen ohnen, nemlich der ftamm vater der benden neuen dauer 
Braunichtveig und Cüneburg. Er bat, wie im feiner lchensbeichreis 
bung nachzuleren , die Lutberifche religion im feinem lande enges 
führet, und Die Augfpurgiiche confeifien mit untericbrieben. Same 
gemablın Sopbıa, — Heneici zu Mecklenburg tochter, gebabe 
Abın folgende Kunder: Urſula und Catharina find Jun 9 otdeu 
Margaretha it Graf Johannis zu Mansteld , Eltfabetha Braf Ob 
toms zu Schauendurg , Margareiha Sorhſa Graf Armoidı u 
Bentheim, Sophia aber Vopvonis gefüriteren Graren zu Henir 
berg gemablin gewwejen. Krancifcus Dito, der an, 1559 0 
bat von Eltjabeiha Magdalena, Churfürft Joachim FH zu Bram 
denburg Jochier / feine erben binterlaflen ;_"yridericus ft noch site 
vermäbit in der fchlacht bey Si uſen ar. 1553 gebliedei. 
Haben alfo 2 von Ser Erntlens fohnen das aerchlecht fortaee 
pRanget; Henricus Ye Dannebe , deifen fobn Auguilus das 
raunjchweigufche ererbet, und Wilbelmus, von dem allesache 
de Herkoge zu Lüneburg berflammen, AHpenricus war det 
darum wir vom ıbım anfangen- h 
Das neue dauß Braunidwveig fftete al, wie gdacı 
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a. 1698 neitorben. _ Er venierte erſtlich mit feinem bruder Wilhel · 
mo 10 Jahr gemeinfchafftlich‚bernach nabın er fich vor obne gemab» 
din zu leben , und überließ feinem bruder alles diß auf die ämtır 
Danneberg und Luchow , änderte aber bald feinen vorfag, und ver · 
mäblte ich nut Urfüla, Hertzogs Franciſti I zu Lauenburg tochter, 
einer mutter Folgender Eınder : Anna Sophia und Henricud find in 
der jugend aeitorbenz; Sıbolla Elfaderba it an Graf Anton zu Ol · 
denburg vermäblt worden ; Francıfcus, Dom» Prodit zu Straßburg, 
kam an. 1607 auf einer reiſt im mafler um; Julius sErneftus 
folgte dem vater in dee reaierung , er batte 2 gemablinnen, Ma» 
riam, Graf Ennonis zu Dit: Frichland tochter , deren tochter Dias 
ria Catharina an Herhog Adolpbum Franciſcum zu Schwerin ver» 
mäblt worden , und Sibyllam, Herkogs Wilbelmi Junoris zu Lil 
neburg tochter „ deren kinder Sigismundus Auguflus und Anna 
Maria in der Eindbeit veriiorben. Weil num alſo Hertzog Julius 
Erneitug keinen männlichen erben batte , (0 überlih er an. 1634 
geminig den anfall der Braunſchweigiſchen lande feinem sungjien 
ruder , dem groſſen Herzog Auguito deſſen metckwuͤrdiges Ic» 
ben beſonders bejchrieben worden. Es bat derſelde 3 germablins 
nen gebabt , die eriie war Clara Maria, Herzogs Bogislai XL 
im Pommern tochter , und Herkogs Sigismund: Auguitı zu Dede 
iendurg binterlaifene verlobte,, Die er lich. an. 1607 beolegen laſſen. 
Nachdem diefelbe an. 1623 geftorben , da fie nur eiuen Vrintzen 
und drintzeſſin gebobren , welche ſo aleich wieder peritorben , der» 
mäblte ee lich noch ſeldiges jabe mit Dorothea, Furit Rudolpbi zu 
Anhalt: Ferbit tochter ,_ von welcher ihm 5 Finder gebobren worden, 
Henricus Augultus, fo in der Eindbeit geſtorbeu ¶ Srbyka Urfula, 
bie an. 1629 gebohren, und an. 1663 an Hertzog Chriſtianum zu 
Holſtein Glücksburg vermable worden ; Clara Alıgufla ‚ Die at. 
1632 gebobren , und an. 1653 an Herkog Fribericum zu Wuͤrten · 
derg. Reuadt vermäblt worden ; und die 2 vortrefflichen Hergoger 
Rudolpbus Auguſtus / und Anton Ulricus , von denen befons 
dere artıdel bantein, und fo gleich ein mehrere folget. Nachdem 
auch dieſe andere gernablin 8 Auguili an, 1634 verſtorben / 
vermäbite er fich an. 1635 yum dritten mal mit Sophia Elifaberbr 
Hersogs Johanu Albrechts zu Mecklenburg tochter , von welcher 
bohren worden Ehriilianus Francitus,der ın Der wiege geftorbenz 
arıa Elfabeth, eriilich Hergogs Adolphr Wilbelmi zu Sachſen · 
Eiſenach, und nachgebends Hergogs Albertı zu Sachien-Coburg 
gemahlin, die an. 1687 geitorben, und Kerdinandus Albertus, 
don dem fb gleich ein mehrers , wenn wır Das gefchlecht feiner bey · 
ben brüder werden betrachtet haben. Herogs Rudolpbi Augufti 
erſte gemablin war Chriſtma Elfabetba , Graf Albrecht Friedrichs 
von Barby des fetten ſeines baufed tochter, von der ıbım gebobren 
Dorothea Sophia ‚ den 16 jan. am, 1653, die an Hergog Johan · 
nem Adolobum zu Holltein» ln den 2 apr. an. 1673 veimdbit, 
und an. 1704 wittwe worden; und Chriſtina Sopbia , welche den 
z3apr, an. 1654 gebobren , at. 1678 Acbtifin zu Gandersheim / 
und an. 1681 nach vorbergegangener refiqnalıon der Abtey des Das 
maligen Erb» Bringen zu Wolffendüttel Augufi Wilhelm gemab» 
lin worden, an. 1695 aber den 26 jan. ohne erben gellorben, Die 
andere gemablin Herkogs Kudolpbi Augufti war Madame Rudol⸗ 
pbine / vor diefer vermäblung Rotina Elyabetb Denthin genannt, 
eines barbierers tochter zu Braunſchweig / mit der Der Hergog eine 
Dergnügte doch unfruchtbare ebe bereiten , diß ſie den 20 man an. 
1701 geitorben, er it ibr den 26 jan. alt. 1704 —S Herhog 
Anton Ulricug bat ur gemablin gebabt Eliſabeiham Fulianam, 
Hergogs Itiderici zu Hoiſtein + Nordurg tochter , die ıbm Den 17 
aug. an. 1656 vermäbit worden und den 4febr. an. 1704 imeinerm 
0 Jährigen alter geitorben , nachdem fie eine mutter folgender kin · 
der worden : 1) Auguftus Fridericus, gebohren den 24 oc. an.16577 
ſtarb den 22 aug. an. 1676 gu Speyer an einer vor Vbilipp&burg 
empfangenen bleflur, 2) Elifabetba Eleonora, gebobren den zi 
fept. am. 1658 ‚ it den 2 febr. an. 1675 an Hertzog Jobann Geor · 
gen zu Medlenburg, und nach deifen den 9 Mil. darauf erfolgten 
tod, den 25 jan. at. 1681 an Bernbardum, Hertzog zu Sachiens 
Meinungen,vermäblt, den 27 apr. an. 1706 aber aufd meue wittwe 
3) Anna Sophia, gebobren den 29 oct, an. 1659,vermäblt 

an. 1677 an Marggraf Earl Guftaven zu Baden Durlach , wird 
woittiwe den 13 Oct. all. 1703. " Au 8 Wilbelmus der 
dem vatter an. 1714 füccedirt, if den 8 mart. an. 1662 gebobren, 
Seine erfte gemablin Chriftina Eopbia, Herhogs Rudolphi Augus 
ſũ zu Braunſchweig tochter , von der gleich je getagt worden ; Die 
andere war Sopbia Amalia, Hettzogs Ebriitiani Aiberti zu Hol» 
ftein» Gottorff tochter ,_gebobren den 18 jan, an. 1670, vermäblt 
den 7 jul, an. 1695 ‚ farb den a2 feb, an. 1730 in Hanover 5 Die 
dritte gemablin Herkogs Augufti Imı, Eliſabetha Sophia 
Maria, Hergogs Ruͤdolvhi Friderici zu Holſtein · Norburg tochter / 
— — den 12 feot. an. 1683, vermäblt an Adolpb. Auguftum, 
"dringen von Holftein-Plön, au. 1901 , dem fie einen Vrintzen 
Kronen wird wittiwe an. 1704, vermablt mit unferm Hertzog 
auto Wilbelmo den 12 fept. a. 1710._ 5) Augufta Dorotbea, 
gebohren den 16 Dec. an. 1666, wird an 
a Arnſtadt vermaͤbit / der ibr zu ebren die Augu · 
Kenburg nabe an feiner refideny erbauet, fie wird wiltwe den 20 
dec, an. 1716. 6) Henrietta Chriftina, gebobren den 19 fept. an. 
1649 , wird Aebtigin zu Gandersheim an. 1693, relanirt an.ı713, 
nit die Carbolifche religion an, und ledt zu Roermund in Geldern. 


7) Leopoldus Auguftug; 8) Auguftus Henricus; 9) Auguftus Ca. 


rolus ; 10) Augultus Francıfcugz 17) Amalia Antonia , und 12) 
Eibolla Urfula And inder wiege geitorben ; 13) Ludopicus Kur 
Solpbus, der zu feinem unterhalt die gefücfteie Grafichaftt Blans 
denburg befommen , ut gebohren den 22 Jul. att. 1671 , befam ein 
Canonicar zu Strafdurg , und ward, Jobanniter» Kitter an. 1689. 
Seine gemahlin Eprilting Louife , Furt Alberti zu Dettingen toch · 
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ter , fogebobrenden 16 mart. an. 16-7, bermabltden ra avr. an, 
1690 , bat ibm 3 töchter gebobren ; unter Diefen iſt ) Elabetha 
Ebrifiina gebodten den 28 apr.an.n6gr,wıed Larbelifch den ı may 
am, 1707 in Bamberg , des damaligen Königs in Spanien Careit 
Wll,nachmaligen Romiſchen Kavferd gemablin den 23 apr.an. ıToBs 
2) Ebarlorte Chriſtina Eovbia, gebohren den 13 ang. an. 1694 
vermablt mit Aletio dem Rußiſchen Czarowitz den 25 oct. an. ızır 
u Torgau in Dieufen, ftarb den ı.nov.an.ızı5. 3) Autonietta 
malia , gebobren den 14 apr. an. 1696 , vermäblt den 15 ort. an. 
1712 anHerkog Ferdinandum Aldertum zu Braunſchwein· Bevern/ 
dermurblichen erben des 
tel. Denn fein vater war der vorbim gedachte ſohn Hertzogs Angus 

ı Serdinandus Albertus , lüfter der Beveriſchen linie, 

tefer ward gebobren den 22 matt. an, 1636, erbicht im Weſtpha · 
lifchen frieden em Canonicar zu Streafiburg , undtbat viele reiſen 
die er unter dem namen des wunderlichen , welchen er ın dee 
feuchtbringenden gefellfchafft führte , Jelbit befehrieben. Er bat in 
feinem leben , fd wol als in feinen fchrifften „ (ich von der unter den 
Groſſen in der welt gewöhnlichen art , Die er belachet , abgefondert, 
er ſtarb den 23 apr. an, 1687. Eine gemablin Chriſtina, Lande 
geaf Friderici zu HejlensEiciwege tochter / welche ihm den 25 nob. 
an. 1667 vermabit worden, und den 17 matt. an. 3702 geftorbeny 

‚ebabr ihm folgende kinder: ») Yeopoldus Carolus, 2) gridericus 

Ibertus, und 3) Claudia Eleonora, fturben in der wiege; 4) Cor 
phia Eleonora, gebobren den g mart- an.1674, farb den 4 det. an. 
1710 ald Canonıgin zu Ganderebeim. 5) Augufius Ferdinand, 
get ohren den 29 Dec. an, 1677, Canonicus zu Etraßburg , Gene- 
ral- Major und Oderſter über die garde zu Wolfenbüttel, blieb den 
a tul. am. 1704 im dern treffen auf dem Schellenberge. 6) Serdis 
nandus Albertus , der vorbin gedachte präfumirliche erde des 
Braunſchweigiſchen landes, ıt gebobren den 19 mart. an. 1680, 
wird an. 3707 Kanferlicher General- Major, Er vermäblte fich 
den 15 oct, an. ı7ı2 mit Antoinette Amalia, Hertzogs Yudonich 
Rudolphi zu Braunjchweig Bland endurg tochter ,_die ibm den x 
aug. an. 1713 Garolum, undden 24 Aug. an, 2714 Anton Ulricum 

bohren. 7) Ferdimandus Ebriltianus, ein zwilling, gebobren 

4Mart. an, 1682, war Dom-Probit an dem Eurite S. Blafık 

zu Braunihieig , fharb den 12 dec. an. 1706. 8) Erneitus Fer · 

dinandus,der andere yuillmg,bat feinem ſetzigedachten bruder gleich 

mach deffen tode fccedirt. 9) Henricus Ferdinandus, gebobren 

—583*8 an. 1684, blieb den 7 fept. an. 1706 bey dem entſat 
Turin, 

Das neue hauß Luͤneburg / bat , wie vorbin gedacht wor · 
den , geititftet Wılbelmus der jüngere, Ermeit zu Zelle ſohn, 
Er war an, 1535 gebobren, und erbte Das Zeltiiche ſaſt gang, weil 
fein Älterer bruder Henricus, wie gedacht, mat Danneberg ud Lu ⸗ 
how vorlieb nabın. Mn. 1582 el ibm die belfite von der ausace 
5* Grafſchafft Hoya zu, und an. 1585 Die gautze Graiſchant 

cpholt wie an finem orte angemerdit worden. Dovotbea, Küs 
ng Ebriftiani III in Dänemare tochter „ gebahr ibm 15 Einder, 
Die 8 töchter waren folgende: 1) Eondıa, Maragrar &rorge grie⸗ 
drichs zu Braudenburg Anfvach ; 2) Eliiadetba, (rar gricdticts 
u Hobenlobe 5 3) Dorothea, Bralgaraf Caris zu Beretenfeid ; 4) 
Slara, Wilbelmi⸗ Sirafen zu Schwargburg gemablm, die erſt an. 
1658 ın einem 87 jährigen alter geitorben. 5) Margaretha, Here 

a8 Jobann Cams au Sachfen: Coburg 5 6) Snlia Herzogs 
ul Erneftt zu Braunichweig in Danneberg gemablın , 7) Anna 
Urfula, die an. 1601 im 29 jahre Ihres alters, und 8) Maria, die 
an. 1610 {m 45 Jahre unvermählt qeitorden. Die 7 ſohne lebten 
noch alle, als Herhog Wilbelm Itarb, und vereinigten Ach, Daß 

u bejierer conferuieung der Fürftlichen hohen nur einer von ihnen 
ich vermäblen, im hbrigen aber jederzeit der Alteite unter idnen Die 
landes:regterung führen folte, Das lop fich zu vermablen traf 
Hertzog Beorgium, vondem bernach. Unterdeilen tegierten nach) 
einander Erneus von am. 1593 diß 1611 5 Ehriitianus , Biſhoff 

u Minden, bi an. 1633 , unter finer tegierung geeng Der Gru⸗ 

bagifche procefi zum ende, (d daß dieſes Fürtientbum gang ar 
das Hauf Lüneburg Fam; Auguftus, Adminiftraror zu Ratzeburg 
führte Die regierung vom am. 1633 biß 1636 ‚ umd erlebte alſo des 
an. 1634 erfolgten tod Hettzog Friedrich Ulrichs des letzten aus deine 
mittleren Braunfchweiguchen baue, von deſſen erbichaft Das yürs 
ftentbum Galenbera an Yüneburg el ;_ Fridericus / Dom» Probit 
N ngemen regierte von am. 1636 diß 1648 , erbte Harburg und 
osburg an, 1642, Er jeligte mit eines Secretarı tochter auſſer 
der ebe einen john, Juncker Ermeitum von Lüneburg, von dem das 
adeliche gejchlecht deren vom Lüneburg entitanden; weil der nach 
Friderico folgende bruder Magnus ſchon an, 1632 geſtorben war, 
gleichwie der legte Jobannes ſchon an. 1628 , fo kam die regierun⸗ 
an des an. 1641 veritorbenen, und befonders bechriebenen Hr 
Georgit / der fich , wie gedacht, alleine vermäblt, mit Anna Eleo⸗ 
nora, Yandgraf Ludovict V zu Heilen tochter erzeingte Söhne , wel · 
che wir fo gleich erichlen wollen , wenn wir vorber der tachter ge» 
ht. Diefewaren, Magdalena, und Dororbea Magdalena, und 
AnnaMaria Eleonora,die alle in der Eindbeit geltorben; undSonbig 
Amalia /die an. 1624 ged. und 4.1643 an König Frideticum III von 
Dänemard vermabit worden, und an, 1685 geitorben. Die fühne 
aber Deep Georgi waren Ehruittanus Ludovicus zu Zeug, von 
dem cin befonderer artikel bandelt. Er mar gebobren den 25 fd.an. 
1623, und ftarb den 15 mart. an. 1655 obne erben. Seine gemabli 
Dorothea, Hertsogs Pbrlpi zu Holitcins Gackedurg lochter ward 
an. 1668 an Ghurfürit Keidericum Aalbelmem zu Brandenburg 
dermäblt; 2) Georgius Wilbelmus, dein leden gleichfals befone 
ders bejihrieben worden, ward gebobren Den 16 at. aM. 16247 
ftarb den ag aug. an. 1705, Seine gemanlın Eleonora d’Efinierd, 
eine tochter Alerandri d’Eiimiers, Herrn von Yolbreite und Oltreufts 
Gu99 3 aus 






Hergogtbums Braumfchwerg: Woltfenbüts · 











606 bra 


ans einem alten gefchlecht in Polctou, die erſtlich Madame.d’ Har · 
dourg genennet , nachgebends aber im den Fürften:ftand erhoben 
werden,bat x todte röchter zur welt gebracht,die vierdte, Sophia Do · 
rorbea,sit den 15 ſert. an. 1666 aebobren,den 21 nov.an. 1692 an ıb> 
ven vetter Churfürit Georgium Ludobicum u Hannover nermahlt, 
den 28 dec.an.1694 aber von demfelben geitbiede worden. 3 )Fobans 
nes sridericuß, von dem befonders gebamdelt wird,ili gebobren den 
25 april an. 1625, Carbolifch worden an. 165 1,aeftorben den 18 dec. 
an. 1679, bat mit Bencdicta Henrica , Walggraf Eduardi Sims 
meriſcher Imie tochter, Die idim an. 1667 vermäblt worden, fol» 
‚gende töchter gereuget: Anna Eopbia, die in der wiege, Henris 
eita Maria, die in der jugend und unvermäblt geitorben; har 
botte Felicitag , die den 8 mart, am. 1671 gebobren, den ız febr, 
an. 1696 an Reinaldum, Herkog zu Modena , vermäblt worden, 
und den 29 feot. an. 1710 geilorben; und Welbelmna Amaliay 
welche den 26 apr, a. 1673 gebobren , umd den 24 febr. an. 1699 
an den damaligen Roͤmiſchen Kong und nachmahligen Kayfer Io 
Kobum vermablt worden. 4) WErneftus Auguſtus der ers 
ſte Churfürit zu Braunfdwerg · Hannover, defen merd+ 
wirrdiges leben deſonders beichrieben dt, ward gebohren Den_10 
nod. all. 1629, und jtarb den 28 Jan. an, 1698. Er hat von Cor 
Dbia , einer tochter Churfürii Iriderici V au Pal , umd enckelin 
Konigs Jacobi in Gros + Brittannien , folgende Linder gezeuget: 
1) Beörgius Kudovicus / Court von Hannover, 
und ſeit an. 1714 König von Broß » Britannien , von degen 
familie gleich eim mehrers. 2) Iriderſcus Auguſtus, gebebren 
den 3 oc. an. 1661, blieb den 10 jan an. 1691 als Kayıerlicher 
General - Major in einer action wider die Türcten in Siedentuͤr · 
gen 3) Marimilianus Wilbelmug , Catholiiiher religion, ges 
bohren den 14 dec. an, 1666 , lebt ald Kanierlicher General» Feld · 
Marihallzu Wien. 4) Sopbia Evarlotta , gebobren den 20 dct. 
au, 1:68, wird vermäblt den 16 jet. an. 1684 an Eburfürit Fried · 
rich zu Brandenburg , und nachmal König ım Preuſſen ſtirbi den 
a febr. a. 1705. 5) Taroius Phıhppus , gebohren den 13 Ola 
am. 1669, ward den ı jan. an. 1690 als Kankrlıcher Obrifter von 
den Tartarn in Albanien erichlagen. 6) Chriſtianus , gebohs 
een den 29 febt. an. 1671, war ın Kapiceheden triegsdicnien , da 
er den zı Jul. an. 1703 In einer actıon ben Ehingen, Inden er Durch 
die Donan fehgen woitz , Durch den Kopf gerhonen ward / und um 
waſſer umkaı. 7) Erneiius Augutus, gebobren Den 17 Tel. 
@. 1674, wird den a mart. an. 1716 Bifchorf zu Ofnabrüct gucht 
ohne conteadiction derer / Die feinen beuder Marumılaamım Ale 
bein voltulmt baften , dem aber vermoͤge Des Weitpbälschen 
frıevens die Carboluiche religion im wege tebet. Worgedachter erits 
gebohrner john Eourfücht Erneſti Auguſti, Beorgius Ludopis 
CUS, gebobren den 28 may an. 1660, füccedirte an. 1698 Dem as 
ter in dem Eburfürftenthum. Von den ſchwirigteiten, die fich 
ben der introduchion in das Churfürliliche collegium , und wegen 
des erg · amtes bervor getban , iſt unter dem artikel Hanoveru 
ſche Chur s würde etwas gedacht worden. Unſer Edurfürit bat 
all. 1708 und 1709. Die Reichs + atmee am Rhein wider Franug · 
reich in hoher perfon commandirt. An. 2772 bemächtigte cr ich 
der Hildesheim * fellung Veina, und beſchie jelbit Die ſadi 
Hildesheim mit feinen trouppen , die religions + gravamına deſto 
eber abzutbun. Won feiner an. 1714 erfolgten glorieufen erbebung 
auf den thron von Groß » Britannien , iſt am jenem orte nachzu · 
feben. Er vermäbite ch den zı mov. an. 1682 mit Sophia Do 
rothea, Hergogs Georgi Wilpelmi zu Zell, der ſeines valers hru · 
der gemeien , tochter , von der er aber den 28 Dec. an, 1694 ſich ſchei · 
den daſſen. Von ıbr sind gebohren Sophia Dorothea den 16 mart. 
an 1687, Welche Den 25 nob. an. 1706 an Fridericum Wildelmum/ 
damablıgen Tron · Vrngen, nachmahligen Koͤng ım Breuflen, 
veremiolt worden ; und Georgius Auguitug, Pring von Wal · 
us und Chur· Priutz von Hanıover geoopren den 30 oci. an. 16837 
Deifen gemablım feıt oem 2 Kpt. am. 1705 Wilbelmina Ebarlotta, 
Muirggraf Johannis Friderici zu Brandendurg · Aıipach tochter, 
Die Denn a tart. an. 1583 gebobren , und folgende finder zur weit 
gebracht: Fridericus Ludobicus, gebobren ven 31 jan. an. 17075 
Anna gebobren den 2 Nov, all, 1709 5 Amalia Eopbia Eleonora, 
gebogren den so zul. am. 17415 Elnabetba Karolına , nebobren 
Den 16 um. as. 17135 und Georgius Wilhelmus , fo an. 1718 in 
Der wiege geliorben. Lesbarzu ſctipt. Brunfv, Gabiers chron, 
Bruntv. Yunumgs chron . Brunfv. Zezners Datlel, chron, Keiner- 
ers de Sax, ong, Berckem, Guelf. lorbeer . hayn, Mesbemirum 
feripta, ‚Masders antiq. Brunfv, Sagittsris orig. Duc. Brunfv, & 
ala, WWinkeim, Itammbaum der Hertzoge von ı Braunfchw, 
ou⸗at von Braunjoweg und Laneburg, Feders gencal, hült, 
&c 


Braucius / (Nicolaus) Bifchoffvon Sarfing , war von Ras 
gufa gedurtig und ein gelebrter mann , Daber er auch von Clemens 
te VIII zu gedachrem Bijthum erboben ward. Unter Paulo V 
feste man ihn verſchiedenet harten bejchuldigungen wegen auf die 
Engelsourg gerangen,und mınie er biß an Das ende Diefes Pabſts an. 
1621 In groner Horb und düritaecıt_darlbit aushalten, welches 
ungluct cu doch mit greiter Nandbafftıgleit ertrug, und wäbrens 
der seit Die leben Der Heiligen ın Katermıchen verſen beſchrieb. Gre · 
gorus XV lien ap mieder Iof , und entledigte ibn dee wider ihn ers 
gangenen beſchuldigungen, Darauf er wieder eine seitlang fein Bilis 
tum verwaltete, nachgehends aber mut erlaubnig des Padis daß 
feine verlieg / und jich nach Raguſa begab , auwo er an. 1632 ge· 
norben, 


Brauweiler , eine encdictiners Abten in dem Erg · Etift 
Gin, 10 u. 1024 von Dialsgrar Ehrenftieden / Nıcolao und Die» 


bra bre 


dardo zu ebren ‚ geftifftet,und von deſſen sochter, der Königin in Bir 
drenza in Polen, verbejiert worden, Leibniz vom. ı fenpt, 
Braunfv, p. 313. Zromsd. 


Vray / eine Heine ſtadt in Cbampagne » am det Geine, mit 
dem tıtul eines Hertzogthums zwiſchen Rogent umd Piontereaus 
fants Nonne. Sie gehörte vor dieſem den Grafen von Chams 
page , von welchen ſie an den König Ludovicum 8. kam. Card⸗ 
Its VI übergab ie dem König von Navara an. 1404, nad 
bends wurde ſie an den Grafen vom Dunois verkaufft, und kan 
durch beyratb an das bau Memours , von welchen Nie Henrind 
J — Vtaͤſdent im Parlament zu Paris an. 1648 cr 

e 


Bray / eine kleine ſtadt in Vicardie an der Somme, zwiſhen 
— Amens. Der König Philwpus Auguſtus laufte ie 
an. 1210 nebſt etlichen andern oͤrtern. x 

Brazza / Cabraza oder Brac / lat. Brachia, Brartia, eine 
infül ————— auf der külte von Dalmatien, den ve⸗ 
netianern achörtg. Gteliegt mabe an ber infiel Lefinary wiſten 
— und Raguſa / und hat einen ſiecken, Davon fie den namen 

tet. 

Bireaute , (Carolus de) ein Frantdfifcher Edelmann ans der 
Iandicherit Gatır ın der Normandie, ıt wegen feiner taufferfet, 
die er Jonderlict ben einer gewiſſen begebenbeit erwieien, berübmt. 
Nach dem fricdeng · ſchluß bey Vervins begab er fich aus Frankö 
fiichen in KHollandırye dienite, und erhielt eine Compagnie zu 
de, da denn fein Lieutenant von einer ſchu partben, die zo 
der befayung der dadt Hergogenbufch war , gefthlagen und arfaıs 
gen wurde, Ag er mm von Minen Capitain verlangte , dafı er die 
erlangung feiner feepbeut befördern möchte , fchried Diejer einen fete 
anzüiglichen brief , und gab ibın Im antwort , daß er ihn für kıncn 
Lieutenant nicht mebr erkennen fonte, meil er fich von einer gerine 

m parthe fchlagen laſſen; er für fein tbeil woite allezeit donpeit 
Kun Epanıiche Niederländer , al er ben fich bätte, wegiagen. 
Scldiger brief wurde nach gem! dem Commendamen ven 
Hergogenbuich eritlich übergeben. Diefer ware Damabln der 
in felbigen friegen betannte Grobendont jonft Antom Schetz ars 
nannt, welcher Daraufdem Breaute offerirte mit einer geichen 
anzabl leute end mit ıbm zu wagen; und wurde den ; fer, an. 
1600 “ duell an air fi —— fee * yepam kim 
den. Die Hollaͤndiſche par m Breaute, die 
Spamnite geeberländer von dem Gerhard Abrabam ſonſien bet· 

erbeetfen genannt / commandıret; weil der Ber Albert 
dem von Grobendont felbit nicht geitatten wolte, mutzufcchten; da 
bingeaen dieſes dem Gerhard Abrabam um fo mehr zugukommer 
tee, als er des Commendanten Lieutenant ware , umd die od» 
emeldte varthen von des Breaute Compagnie geichlagen hatte. 
ie umftände dicſes Ntreits werden war auf unterichiedene art rom 
den Spanıfdyen Hıltoricis erzebletz doch iſt gewiß, dafi obalcıh 
Breaute groiie tapfferkeit bewwieien , den Gerbard mit eigner dand 
erfchoften , auch deyielben bruder ebenfalls meden noch 2. ande 
von den Flandriſchen geblieben, dennoch die übrige von des Brenn 
te mitgeiellen meiſt umlommen, zum tbeil auch gedohen, und 
ihne im ftich gelaifen. Breaute , welcher 36 wunden bekommen 
murde gefangen und farb. Andere fagen, er waͤre auf befehlded 
Commendanten in Hertzogenhuſch/ welchen der tod der beoten 
brüder Pedkerbeetken, die er in dieſem fireit eingebift , fo fehr gt» 
chmertst, umgebracht worden. Aufs wenigſie erbellet aus dem 

rouo und andern , daß er ſein leben verlohren, ba er fchen a 
fangen geweſen. Zhwan. hift. 1, 124. Grotiws ann. ]. 9. Galwens 
de bello Belg. d* Audiguier ! ufage de duel, c. 20, Hift. de P Arch, 
Albert. Bayle, * 


Brebeuf / (Johannes de mar am. 1594 in der Normandie 
gebobren , und begab fich an. 1617 im Die focierdt ef.  KHierauıf 
gieng er nach Canada in Armerica, und predigte Daseldft zo br 
das evangelium, bit ibm an. 1649 die Barbarn auf die granfamite 
weiſe das leben nahınen., ie bieben ibm nemlich zuerft bie bande 
ab, thaten ıhm einen glüienden kragen um den bals ‚ und Bricaten 
faft alte qlıcder feines lcıbes mit einer empfindlichen marter. We 
er num dieſes alled mit der gröften ftandbafftigkeit_ erduldete , und 
noch eimerede an dag voick thum molte, richteten fie ihn am mund 
und naſen dermaſſen zu , dafed ein ſtein hätte erbarmen mögen. 
Hierauf begoſſen fie ihn mit ſedendem warfer, und bunden ihn an cir 
nen pfabl, da ihm denn bie baut abgesogen und die füre abachadt 
wurden, Zuſetzt riſſen fie ibm nicht alleın das Aeıich non dem leide; 
fondern berjchrtem 8 auch / nachdem fie es em wenig achraten, 
dor feinen augen, woben fie fein blut mit dem gröften orbetit cn 
amder zutruncken. Damit er auch nicht weiter reden mochte, ward 
ibm die Junge ausgebrandt, Er bat relationem geitor, a PP. Soc, 
Jefu apud F urones innova Francia an, 1634 & feg. in Aranköls 
fcher ſprache geſchrichen. Nebit ibm ward zugleich PGabriel 
Kallemant bmgerichtet. Alcgamse S, J. 


Brebeuf / (MWilbehnus) ein Franköffher Port, mar aus det 
Normandie, und ſigrb an. 1861. Er binterlich derſchiedene wet · 
de, als eine Irant daſche überfekima der Phartalicorum dee fur 


cani, welche zu ſemer zeit jebe Allımırt worden, Des entrenens 


poctiques &c, 
Brechin / lat. Brechinium , eine fadt in Cchottland in der 


proving Angus, mat einem Bijthum , dad umter S, Andrems ae 
böret. Cie hegt an einem Elemen Aug jwichen S, Andrews uud 


Aberdeen, 
Brot 


bre 


Breinod, oder Brecnick / eine vroviny in Engelland in 
Eoutb + Wallis , mit einer Nadt dieſes namens an dem Auf Uske. 
Einige balten fie vor das Loventinum oder Luentinum der alten. 
gie bat ſitz umd ſtuume ım Barlament, * 


Brednod / (Grafen von) in England, Der erfte, wel 
her oͤlchen titul “ 1660 den 20 Jul. empficng, war Jacobus 
Buttler, Marggraf von Oemond , und Graf von Difory in Jer ⸗ 
land. Er ward nachgebends an. 1682 den guoo. auch zum 
goge von Drmond in Engelland erflärt; dannenbero von ıbım 
und von feinen nachkommen em mehrers unter den titul Ormond 
zufeben it. Hehe⸗help to English hit, 233. 


Breda, eine groffe ſadt an dem Ang Mercke in dem Holländis 
ſchen Brabant, gmeilen von Antwerpen. Sie liegt m einem 
moraftıgen lande / welches man unter waſſer ſehen kan» und iſt 10 
wol mit buftionen , als mit einem jebr feiten jchiog verfeben, Ste 
alt die haupt + adt einer Baronie, welche ungerebr »7 dörifer 1m» 
ter fich begreift , wicwol vormals viel mebr ‚ auch felbit Bergen 
op Zoom darzu geböret. An, 1212 gehörte Breda Godofredo 
Herrn von Bourgues , welcher Henricum mach jich, lich, der ein 
vater wurde Eliſabethã / die ich an Arnold von Läoen verbenrar 
thete , deijen eungige tochter Adelheid die Barome Breda Rajoni 
von Gaver zubtachte, deifen fohn Bhilppis an. 1324 ſiarb und ci 
ne tochter , gleichfalls Adeiheid binterlief, die an Gerbatdum 
Rajfegem verbepratbet wurde , welcher Breda an Jodannem III 

og von Brabant verkauffte, der fie, bumwiederum an, 1350 
an Polanım, KHeren von Leeck, verlieh, deſſen eintzige tochter 
Johanna an. 1404an Engelbertum von Naffıu vermabit worden, 
wodurch die Baronie Breda an das hauß Naſſau gekommen. 
ricus von Raſſau hieß aulhier das fchloß bauen. Zu ende 16 
feculi hat diefe ſadt im den veligiong + kriegen viel erlitten. Am 
1581 nabm fie der Hergog von Varma a. an. 1790 aber machte 
ſich der kr von Naifau durch lit , indem er 65 foldar 
ten in ein fehuff mit tucff veriteckt, Davon wiederum meifter, An. 
3624 den 27 aug. wurde fie von dem Svaniſchen General Spinola 
belagert , und den 5 jun. des folgenden jahrs erobert 5 jedoch Printz 
Fridrich Heinrich von Dranen belagerte ſie den 22 jul. an. 16377 
und eroberte fie den ar vet. An. 1667 wurde albier zwiſchen Enger 
land und Holland frieden gemacht. Ihte gegend bat guten wieſe⸗ 
wach , und wird Durch die Ainie Are und Merde bewaͤſſert welr 
che jufamınen vereiniget in die fhadt geben, und veridhiedene cand+ 
le machen. Guwicerardın, defcr Belg. Mireuschron Beig. 1. 1. ©, 
127. Herm, Hugenis obfidio Bredana, Boxhernas bilt, Bredana: ob- 
fidionis, Amir, topogr, & bibl, Belg. 


Bredau / Bredow , eine adeliche familie, welche von der in 
den Niederlanden gelegenen ſtadt Breda , woſcibſt fie vor zeiten gt» 
wobnet, dennamen baden , und an. 150 im die Mar Brandens 
burg gefommen fenn fol, Man fagt , Margaraf Aldertus Urfus, 
der damals die Wenden um die Elbe herum vertrieben, babe tbr 
das fhädtgen und ländgen Frifach m der Meittelmardt_gefchendet, 
allıvo fie nachgebends Das ſchlog Bredau erbauet. Wulbelm war 
an. 1246 Burchorf zu Pebus,  Yipvold erbielt an. 1358 von Marge 
graf Fodoco die Statthalkericharft ın der Mark Brandenburg,und 
Dictorilirte unterfchiedliche mal uber den Ergbifchoff zu Magdeburg 
amd deifen Alliirte Die Herren von Querfurt. Als er aber am 1391 
das fchloh Mulau, bey Katenau gelegen, belagerte , kam er in 
des Ergbifchoffs bande „der ih erit nach 4 Jahren wieder auf frey · 
en fuß ftellte. Hierauf übergab er , boben alters wegen, alt. 
1400 odgedachte charge feinem ſchwieger + fobne, Johann von 
uhjau. Bertram eroberte an. 1414 die Stadt Ratenau, Gem 
druder Henning , Biſchoff u Brandenburg , bat die Magdeburs 
ger bey Ziegeter aus dem felde gefchlagen , Davon das panıer ım der 
pfare + ırche zu Neu» Brandenburg noch heutiges tages zu ſrhen. 
Joachimus ftard an. 1506 als Biſchoff zu Brandenburg ; Lıbor 
rıud aber war an, 1563 — an jetztgedachtem orte. Jo ⸗ 

Rudolph don —E adſtrlichet Generals Feld + Mars 
in dem 30 jährigen £rıege »_ erhielt nicht allein Die freuberclis 
hedignität, fondern auch unterfchiedliche qüter in Böhmen. Er 
blieb in einer ſchlacht mit dem General Reinbold Roſen an 1640 
den 15 nov. unfern Ziegenbayn ın Heilen, nachdeme er für jene 
berſon groife tapfferfeit erzeigt batte , wie Davon das von dem Cie» 
neral Kofe gegebene zeuguug bey dieſem Geſchlecht noch immer in 
frischen angedencken ſchwebẽt. Friedrich Wildelm war an. 1712 
Königlicher Dreugifcher wuͤrcllicher Cammerdett und Obriſt. Licu · 
tenant von der granadier + garde; in welchem jahre auch Earl Als 
brecht ald Obruit» Lieutenant in Königlichen Vreußſchen dienſten 
landen. Fr Böhmen befindet ich eine Grafiche familie von 
teda und Bredau. —— Manst, chr, p 395. Angels Märck, 
n, Pufend, Teutiche kriegs-gefchichte L ı2, * 


Bredenberg / ein geringer geclen nebſt einem guten fchloffe, 
= en Holftein am Aug Stor , a meilen oberhalb Ihehoe 

Brederlow / eine von den älteften adlichen familien in Pom · 
mern und in der Mark Brandenburg. Goskın defendirte an. 1414 
ld Hauptmann das ſchloh Beten , muite es aber endlich dem Lam 
desberen aufgeben. Richard war um das jahr 1510 bekant, Mb- 
erel. Pommerl, Angeis Märck, chron. 


Brederode / eine alte berrichafft und ruinirtes ſchloß in Hol 
Iand, unweit Harlem.E4 N von Gıgbardo,oder wie andere wollen, 
Sopbrido, und noch andern von Sıccone , welcher Burggraf von 

‚nemerland war, um dag jahr 1010 erbauet worden. Hiervon 

das febr alte, und wie c von den HoHdndern genennet wird/ 
cdelſie gefchlecht der Grafen von Brederode feinen Hamen, 
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Brederode. Der ſtamm +dater der ebmaligen Ghrafen von 
Brederode it Sigfridus , Sigbardus oder Eicco cin ſohn Arnoldt 
Grafen von Holland, \weldyer um das Jahr 993 von den Frieſen 
erichlagen worden, Unter feinen nachkommen iſt fondertich Wal. 
ravius befant , welcher ein ohn Reinbeldi und edel Theororit 
Vwar. Er tam an. 1417 zu Gortum um, da er wider Wilbels 
mum Arculeum ſiritte / a föbne und eine tochter hinterlanfend , dar 
von Bisbertug eritlich Vrobſt, hernach Buchoff zu Utrecht wors 
den, welches Bißthum aber er nachgebends zu refignieen von 
Herhoa Carolo zu Burgund gezwungen ward, worauf er an. 
u indem 73 jabre feines alterd hard. Deifen bruder Reinbols 
dus II, von Brederode , Vianen und Amenden, Buragraf 
e Utrecht, bat das geichlecht fortgerdangt, und mit Jola Alle 

mi Zalani tochter verichiedene Linder beoverlev geſchlechts geren · 
get; darunter Walradius II zu mercken, welcher 2 gemahlinnen 

dabt, Die ihm verfihiedene £inder gebobren/_von welchen die 

be von der andern ehe obmeleibliche erben geftorden. Aus der 
eriten ehe baben Reinboldus III und Ioirardus die linie fortges 

bret. Reinboldus 111, anız56 geſſorben, bat_ 4 ſobne ges 

bt, deren poiterität ſamtlich erlojchen ; Wolfardus aber , Here 
in Elotingen, Wolsbol, At und Echwanerdam, tugte Keine 
boldın IV, welcher 2 gemablinnen gebabt; don der eriten fd 5 
fobne gebobren worden, unter welchen Henricus, und Walrave, 
von denen bernad) ; und Florentins, ſo das geichlecht fortgenflans 
Bet. Diefer war Herr, von Brederode und Glotingen, farb an. 
1599 und binterlieh 3 föbne und fd viel töchter. Unter Diefen ut 
Florntina ledig geitorben 7 Helena aber Sterbano Gans, Herrn 
von Yutlız , Chut » Brandenburgifchen.Erb + Marjchalln , und 
Anna Margaretda, Franciſco de la Pace, Vice · Grafen von 
Machant, vermahli worden. Von den ſoͤhnen it Reinboldus / 
ſo in dem Venetianiſchen kriege wider den Kayſer Ferdinandum an. 
1617 umtam/ wie auch Johannes Wolfardus zu mercken. Dier 
fer ward Erd » Burggraf von Utrecht und Nuter des tlephanten ⸗ 
Ordens, undzengte mıt feiner erfien geimablın Anna , Jobhannis 
Grafen von Raflaı » Diltenberg tochter , einen ſohn Walraniumy 
der aber 6 tage nach der geburt verftorben, md 5, töchler , Davon 
Sophia Theodora an Chriſtian Albrecht, Gearen von Debnar 
Florentina an Graf Mauritium von Eolms , Amalia Margaretba 
erftlich an Albertum Hemicum Baron von Slawata , Chlam umd 
Kolchenburg, beruach an Thropbilum , Graren von Windiſch⸗ 
gi vermablt worden. Die andere gemablm aber Ludovica 

hriſtina, Joh. Alberti Grafen von Soims Sraunsfels, tochtety 

jebabr ibm 2 ſohne und slöchter. Won ner ut Heuricus nache 

em er einen fall vom pferde getban, im Rranckreich Iedig geſiot⸗ 
ben, und Wolfbardus ſein bruder ſtarb gleichfals aufler der che 
an. 1679 , und endigte alfo dieſes berühmte gerchlecht. 


Walrave, Here zu Brederode, Antonigen, Volsbolle nnd 
Schiwamerdamm , ward an. 1547 gebobren ; er war ein ſobn 
Reinboldi IV, Herrn in Elotingen , und durch concehton der Etaas 
ten von Holland, nachmals zu Brederode. Machdem fen Alterer 
bruder Heineich, Here von Aiten obne cheltche leihs erben verſtor⸗ 
ben , ercrdte er Die berefchaift Brederode; und als feine verwandtm 
Gertraud von Brüfborit und Battenbura, Jobſts Heren von 
Hunwepel tochter, mit tode abgegangen , bekam er auch an 1590 
Dianen und Amchden. Er war einer von den vornehmiten Staͤn⸗ 
den in Holland, und an, 1608 unter den Deputreten „ welche mit 
Epanien den frieden aufjurichten in dem Haag verfanmlet waren. 
Er erfauffte an. 1617 die berrichafft Moordeloos vor 44000 güle 
den , und feine gemahlin Wubelming vom Karten , brachte Ihme 
die berrfchafft Nreveldt zu, mit welcher er aber Feine Eunder ge⸗ 
zeugt, fondern an 1614 im dem 67 jübre feines alters geitorben. 
Strada & Grotius de bello Belg. Tbuam, hilt. ]. 40, 41 54: St. „Andr. 
——— Anierihuſ. tab, gencal, /mbsf. N, P. Spen, theor, inlig, 
2 c$, 


Brederode / (Henricus Graf von) war Reinbords IV Föhr 
aus dern vorgemeldten alten Miederiändirchen geſchlechte. Erere 
bielt an. 1558 ald Philippus den kriegs· ſtaat in den Niederlanden 
auf einen gewiſſen Fuß fette , ein anfehnlicy commando, Aber 
als an. 1566 der Miederländische Adel gegen, die Spaniſchen ans 
ſchlaͤge, Die mammton einyufübren, ein verbündng machte , war 
er einer der vernebmiten unter ihnen / und fübrte das wort, Als der 
Regentin Deswegen eine bittsfebrufft Überlicffert ward, Er bielt 
darauf ım Eulenburgiichen baufe zu Bruͤſſel cın groß gaftınahl vor 
alle , die zum bunde gehörten , und die jchon big zoo mann ſtarck 
waren, bey welchem fie, wie einige berichten, auf angeben des 
Grafen von Brederode den namen der Geuſen oder bettler erdente 
lich annabmen, ihn ſelbſi aber Inftaurarorem amillx libertatis, den 
gg — der verlohenen feenbeit nennten. (Er zog von Dane 
nen nach Antwerpen , allwo er den Reformirten, Die zur ſelben 

it ftardk in der ftadt waren, febrwilllommen war, Im anfanı 

es abrs 1567 machte der von Brederode im namen ſemer bunDse 
genoifen noch eıne bitt-fihrifft an die Regentun, die er von Antvers 
pen aus nach Brülfel ſchickte weil man ıbrm unterfagt batte » in 
perfon dabın zu kommen, Nachdem aber Damit nıchts ausgerichtet 
wurde, bingegen die nachrichten aus Spanien ‚alle tage bedendlie 
cher lauteten,, die Regentin auch fich arck rüiiete , warden die 
bundsgenoffen auch mannjchafft,, und jiwar_befam Brederode ein 
corpo allein zu Comandiren, mıt welchem er ficd anfanalıch zu Via · 
nen feste , welcher ort fein gebörte, und von idm bererliget Ward» 
Er weigerte ſich bernach , ungeachtet Die Regentin Valenciennes 
eingenommen, und fonft den euren eigen baden bepgebrache 
batte , nach deren befebi dem Könige ın Spann den eyd der treue 
von neuen zu leften , wie gleichwodl die meiſten Herren taten, 
machte denen, welche das land verlaſſen weisen, luft, Das L 
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den volckern der Regentin ficher adgiehen kunten/ und joge fidh end» 
dich mit feiner muwanchafft nachAmterdam,von dannen er fich aber 


nach einiger zeit, weil ıbın die Regentin einmal tiber Das andere 


bieten,ließ , den ort zu verlaffen, und er wobl fi feine ans 
seta werden Enten „ weil ae hniglicpen 
über 


art waren, mit feiner sangen famlie , nachdeme ee 
vorber das triegẽ· volck abgedandt , erit nach Einbden, und von 
dar in Weltvbalen nadı uenburg begab, auwo er, oder; Wie 
Meteranus meldet, zu Gemmen im Gleviichen an. 1568 am cıner 
bigigen tranckbeit farb. Er binterlich einen naturlichen john, na+ 
anend Sancellottus, welcher an. 1572 ın der delagerung Harlem 
geblieben. Seine wittıwe Amelia, Gräfin von Neucnar, bat 
tachgebends den Ehurfürften von Walg Fridericum II gebevrar 
tbet. Dan giebt ıbım ſchuld/ dafı er ded gelegendeit der relıgond 
bejchwerungen in den Nicderlanden getrachtet babe , ſich der Graf · 
bafft Holand, die feinen vorfahren gebört,zu bernächtigen. Jerasa, 
teramustl.2,Mezeray tz, p. 151,152 Gremus, Bemuzogle. * 

Drederode / (Petrus ornelis de) aus dem Haag, war ein 
berühmter Nechtögelebrier um das jahr 1580 und go. Er war 
der veremigien Niederlander Abgefandter an die Teutichen Fürs 
fien , und eın vertrauter freund von Dionuiio Godofredo , umd job. 
Jac. Grynaͤo Anulre und Profctiore Theooga zu Baſel. Jo ⸗ 

dus Salıger ſagt, er ſey nicht aus der vornehuiſſen Brederodi ⸗ 
hen famlıe , fondern eines zinngıeiierd john geivefen ; woran um 
fd weniger zu zweiffeln, weılen dieſer Brederode , cbe er noch in fs 

liche Aunter kommen, mt jungen von adel, als Gouver- 
neur gereifet, und von jich jelbiten wenige mittel gehabt, wie aus 
fernen vielen annoch vorhandenen brieffen am Job. Fac. Gronäum 
leicht abzunehmen, Et bat verfihiedene werde heraus gegeben ı 
alsıhefaurum fententiarum , regularum , & di&tonum juris civi- 
ls, welchen Frauciſtus Modius vermebret, und. unter dem Mtul 
repertorium drucken laffen ; Specimen juris; iocos communes in 
Banolum ; tractatum de appellationibus &c. Audr, bibl. Belg. 
Kai, —5 Hen.dr. Eputolæ Brederodis ad I. I. Grynæaum inBıbl, 

cad. Bal, * 


Breerwood / (Edoarbus) ein Enalifcher Mathematicus und 
Antiguarius , at gebodren zu Cheſter von Robert , Pratore Cheitri- 
enfi, Zu Orfurt im Collegio Anxi Nafı bat er die fundament jeie 
ner ſtudien geleget , obngetehr um das Jade 15815 wurde bierauf 

lter Artıum 1590 UND 1596 der erite Proteilor Altronomiz , 

E 'ondon im Collegio ot Gresham, liebte die einmamteıt, und 
eh fich Durch nichts von feinen angenehmen marbematiichen und 
pbilofophifchen meditationen, wie auch von unterjuchung allerhand 
antigunaten abwendig machen: und ob er glexch feine bercliche er» 
taͤnminig im aller gattung wiſſenſchafflen Durch beieff⸗wechſel 
und t converſationen einem jeden, der ihm um rat fraate, gers 
ne mittbeilte , war doch fein modeitic und einge zogendeu ſo ron, 
Daß er felbit zu publicrung feiner ausgearbeiteten schriften ncinals 
Tomte bewogen werden. ach feinem tod bat viel Davon jeines bru · 
ders ſohn et Breerwood ans tag licht gebracht , als ſein weit · 
leın , de Ponderibus & Pretüs Vererum nummorum ; wie auch ſein 
deruͤhmtes und in viele jorachen, ald Latein, Teutſch, und Frangos 
ſiſch uberfegtes buch , Enquiries touching the diverliry of Langua- 
ges and Religions through the chiefparts of’ the world. Lond. 
1623. Sonſt bat man auch von demfelben, klementa Logica : 
Commentar, ın Ethicam Ariltotelis. Of Sabbar, Government ot 
Patnarchal Church und anderd, Er farb am dem ficber in Gres · 
bamı Colledg , den 7 nob. 1613 und ward folgenden tagsın S. He · 
dena ‚Eirchen ın London begraben. Ka aus Jirp, © A. Word, 
Arad, Oacu. * 


Bregancon / lat. Briganconia „ eine feitung in der Vrovence 
auf einer tiemen ſeiſichten inful eines golto , den immun Hieres gegen 
Norden gelegen. 


Bregentz, lat, Comitarus Brigantinus , eine Birafichafft in 
Schwaden am Bodenfee, dem baufe Deiterreich gehörig. _ Nach 
‚abgang der alten Grafen von Chur und Btegeng ift fie an Huniris 
dum einen Heren in Jiirien Eburer Rhäten gekommen. Zu ende 
des 13 ſecu bat Graf Ulrich in Rhätien und Sub Breyent aelcht, 
Hier auf it fie Durch feine tochter Eliſabeth an die Grafen von Pful · 
tendorft „ von denfelben aber an Die Braten von Montrort artoms 
men ‚ welche zu den zeiten des Kanfers Rudolobı I den tıtul der 
Grafen von Bregeng gefübret, und auch ſelbigen bebalten, biß 
Diese Graſchafft unser dem Kanfer Ferdinando I an das bau 
Detterreich gefallen. ie daupt-itadt , ſo gleichfalld Bregeng 
beufet, iegtan dem Ausfe gleiches namens , wo derſelhe ın den Bor 
dentee füllt, und bat ein auf einer hoͤhe liegendes jchlof. Sie wird 
mit beiten recht vor des Antonin Brigantia gehalten, und iſt vors 
mabls , ebe fie durch die Allermanner verwuͤnet worden , viel aröfs 
ger gervefen. br Tbalgelend eritrcckt Ach vom Vodenſte binter 
der trade hinauf, Deco Zeuticher meilen lang in das Praͤttigowi· 
he gebürg , gegen dem Arlberg und Cloftertball , und wırd das 
Bregenserthal , oder Bregengenvald genennt, darınnea man 
‚viel bauboly fütlet, auch viel höisen geichirr,, als kübel, gelten ıc. 
maebet , und ſo wobl in Schwabenland, als Bündten und Thur · 
ao verfübret. Auf dem plag, Da die alte latt Bregenz gellane 
den bat , finde man noch zun zeiten alte Komche mungen. An. 
631 bat S. Gallus allbıer das epangelunn geveediget. An. 948 bat 
Zerboa Hermann von Schrvaben » mut bülre des Kanfers Ortons 
der Bregenker ſchloß eingenommen. Un. 1079 bat der Abt zu S, 
Gallen, Wricus Il, dieſe Nadt erobert umd verbrannt, inglechen 
hat fie an. ssge von dem feur diel erhtten. In dem 30 Jhrinen 
kriege IÜ Me zufamt der Daben hegenden ſarcken sergenger Claũ ; 
wodurch) der wichlige pap gegen Bir Schwenz, Puͤndlen und Jtar 
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lien gebet, von dem Schwediſchen General, Carl Guftao Wran⸗ 
gm 1646 mit oral eingenommen , über 4000 bauten vor 
en fo den pafj beiekt bielten , erichlagen, und eine beute , wels 
he über 40 tonnen gas ‚geichäßet ward , eroberet worden ; wure 
de jedoch bald nach anfang Des folgenden jahts wieder verlife 
fen,  Stumpfis Schweizer-chron, Gwiers Rhatia, Zeilers topogrs 
Suevix, * 
Bregenzer» Clauß / ein fefter wohl verwahrter 
zb ans Oodenpe , 84 welchen die land» ſtraſſe —A 
— —— 
begeben , fiehe m vorbergebendem articul. * ——— 
Bregenzerfee / ſiche Bodenſte. 


Bregna / lat. Brennz vallis , ein thal oder kleine l in 
den 4 Pildnijien aͤmtern —— woifchen —X 13 
Rheins und der ftadt Bellinzona gelegen. 


Bregna / cin Ruf in den 4 Ftaliänifchen ämtern ber Echmeis 
ind land de 
een 


Breide / ein ſehr alted geſchlecht in dem hum Eehlefs 
wich , fo vermurblich mut ben Ventzen eineriey bertommens. Aus 
demſelhen hat Anna , eine gemablun Ottens von Nangom , im tie 
nem glücnden ofen dad leben gelaifen , weil fie ihre föhne, jo feuer 
ihren feinden an einem orte verfiectt hatte , Nicht verratben wolkn. 

einrich bat an. 1340, Hang an. 1402, Joachim alt. 1423 , umd 

oachims ſohne, Heinrich und Hartwig, an, 1484 gelcht , wie 
man aus ihren unterfchrifften in alten uttunden fichet. An. 
1500 iſt Marquard in einem zuge wider die Dumarſen gebe 
ben. _ Jonas ab Eiverveld de Holfat, in defcript. Elzenr, p. 
333 ſeq. Danckwersb, befchr, von Schlefi, und Holft. P. ıc, 
3 pm 

Breidenborg / ein feſtes (bloß, einer linie der Rantowen 
gehörif liegt m dem Königlichen amte Steinburg um Half 
nischen. Dinckwersb, beichreib, von Schlefw, und Holt P,z3 
©.15 P-28}- 

Breiner/ fiebe Breuner. 


Vreitbach / Breidtbach / eine wealte adeliche und munmero 
frenberriuche famalıe , deren ſamm ſchioß Breitbach ın dem Er 
far Eolm, 2 meilen von Bonn gelegen, George wird an. 1137 
zu Ingelbeim, und in an. 1209 ju Wor ms unter Die turarse 
gie gejehit. m anderer, namens Wbrüd und Buhtes · 

im, war_um das Jabe 1492, Vizdum im Rbingan, undan 
gms Wildelmi, Chur Coliniſchen gebemden Kate und 

mtmanns zu Bonn. Wolffgang, ein endel des legte, war 
Domberr zu Mavng , reiignirte aber an. 1604, und ward Chute 
Mayntziſcher gebeunder Kath, wie auch Yırdum im Adingat. 
Don ee Bean ELhun · Maynhuchet Obere 
Ho Marfchall, geheunder Rath, Oder⸗ Amtmann zu Um und 
Algersbeim, Regiment» Burgmann zu Friedberg, imie auch dee 
Dbersumd Nieder Rbeinfben Rıtterichart Rath; er batıe um 
diedliche ohne , von welchen der ältefte, Frans Damian Looks 
tar, Chur Mayntzuſcher Cammerhert und ObriisLicutenant, an. 
1704 ben Hochttädt geblieben. George Reinhard, ein bruder des 
obaedachten Ansbelmi Frangens, war dey dem Ghurfürken ya 
Trier Rato und Rıtter- Hauptmann am Nieder beine, dic 
fon , gerdınınd Damian, Cdur · Trieriſcher und Gölniicher Rath 
ben ver Ranferliche crönung an. 1712 zum Ritter geihlagen wer» 
den. Aambr. v. K. A,tab, 8 & 180, 

Breitenbach / ein adeliches geichlecht in Thüringen md Nei 
fen , welches viel gelebrte männer bervor gebracht. Od ca n@ 
dem vorbergebenden von Breitbach in alten zeiten abgeitammet 
und ich zuern in Thuͤt ingen medergelaſſen, kan man nicht fageit. 
Zum werngien iſt wabriceinlich, das Das in Tbiringen unweit 

ungen arlegene ſchloß Breitenbach von diefer famme erbunck 

worden. Johannes war um das jabr 1474 berühmt. Er war 
J. U.D und Conlittorial-Kath zu Meiſſen, bernach aber Ordi- 
narius der Juriten-facultät und Bürgermeifter zu Yeipsig, vom dat 
er nach Franckjurt an der Oder deruffen worden , und daiclbit vers 
foren. Er bat geichrieben contra indulgenuas; leturas fuper 
decrerales und de conceptione B, virginis, George J. U.D. war 
an. 1530 Profetior Juris zu Leipgig, wie auch Chut · Braudendur · 
giichber Cangler. Conrad, Doctor und Decanus zu Zei, 
nebit Betro von Neumargt an. 1564 dem Biſchoff zu Naumburg r 
Julio Paugen, ein prächtige epitaphıum jeren lajeu. Caat 
don Hreitenbach auf Segerik und Vaulig, war an. 1589 Churs 
Säpircher Ratb und OberbofgerichtdsAtletior zu Yeipjig, moklift 
auch um Diele zeit Wolff von Breitenbach Stattbalter giwcen. 
Ludwig lebte an. 1602 als Furitlicher emjcher Hof Mars 
fcball; beut zu tage befist Dieie familie ım Der Micders Laut in dem 
Bubenifchen cranıe die güter Schoͤneich / Bong und Wiek Ip 
genb. Adelfp. P. 2. Prebers thearrum f, 799, Alben: Meiln.chron, 
p. 339: Ansus prod, Mifn, Acchenb. de nobi, Min. Iterat, 
Veckenderff, 

Braitenbauch ‚ ein adeliches geſchlecht, welches von langen 

eiten bern Tblringen auf den qutern Brendenitcn umd RX 

Lrog-Begtentortt , ©. Ulrich, Stöbng ,, Bucha sc. Boriet, 
fich m dem amıte Eilenburg ın Meiſſen anfägıg gemacht bat. 
chior von Braitenbauch auf Burg Rams und Frandentem hat 
vor Magdeburg die fabne unter des Churfürſten Naurutu leabsreape 
ment ae uͤhret / und mit demfelben 14 feldjüge geihan. ein 
enclel gleiches namens it Thut und Furilicher Oba ieun Di 
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vedtor des Meuftäbtischen Ereifed , umd ein vater Wolff Ebrift 
Chur · Saͤchniſchen Cainmeriunckers geweſen, deſſen john ah 
Adam, Fürftucher Zeigucher Land» Ratd und Kriege:Commitla- 
rius worden. 
Breueneck/ oder Braiteneck / eine Graſſchafft in der Ober» 
18, umcıt Diesfurt , geboret Denen Grafen von Tuli ‚ fo fonit 
in Brabant ihren fig und urprung baben. Churfrſt Marimilian 
von Bayern bat an. 1630 den berühmten General Tjerclas von 
Zolh damit als ein Reichs · und Baverifches aftersiehn belieben. 
Wie denn Die Grafen von Tylli Dieierhalben nicht nur fig und ſum⸗ 
me auf den Bgyeruchen cranfstägen , ſondern auch Durch Ferdi ⸗ 
nandum 111 ın Reichs verſammlungen auf der Schwabiſchen Gras 
fen · danck zwiſchen Abensberg und Trautmansdorff erlangeten, 
Zwantzig Prac, P, 2. ut. 73. mb. N, P.l, 7. c.12,.0, 15, 


Breitenftein / Braitenftein / ein abliches gefchlecht in 
Bayern, wEmes in dem Suldacher gericht, nebit ihrem lamms 
baue Breitenitein das fchloß Köngitein berige, Es ſoll fich auch 
in Böden ausgebreitet , und datelbit das Erb» Fägermeifiersamt 
ersalten , mit der adelchen familie vom Bresentten ım dem Als 
gow aber feine verwanduß haben. Hans bat an. 942 zu Rotens 
Burg, Courad an. 1165 ju Zürich, Veitan. 1284 zu Kegenpurg z 
und Engelbard an. 1296 za Schweinfurt dem turnier beygemobs 
ut. d, an. 1481 gu Heidelberg , und aut. 148450 Ins 
geladt auf dem turnier erichtenen / ift an 1487 als Bayriſcher 
Kath und Ho Marjchall geiterben. Ecdaſin war an. 1526 Abt 
ib Kempten , und ward ın dem danalıyen tumule von den batıs 
ern gefangen genommen. Gbriftopb bat zu ausgang des 16 feculi 
ELDER, und ſeig geſchlecht tortgenflanget. Hund meldet von dies 
fen gercbiecht,, Dap Die Jadi Nürnberg vom demſtiden das bobe 
OLE galgensgerichte Durch 2 Katbsheren um einen Yorenyersgüls 
den zu kon empfangen müje. Hund Bayr. tammb, P, 3, 


Breitenſtein ‚(Breitenbach genannt von und u ) eine alte 
Aloe fanıke un Abeinlande, von welcher Conrad Breitenbach 
ums jahr 1319 als dis Zeutihen ordens Kıtter md Comtur zu 
Sachſenbauſcn gelebet, Jobanu bat fich ums 1abr 1400 zuerſi u 
Bretentem bevaenamet. " Sein endel Bernbard wurde U. J. D. 

ter von Jerupakn, Dom Dechant md CTammerer des weltlie 
wen gericht zu Waons, wie auch borssderr zu S. Alban. Def 
fen bruders win, Jobann ıt an. 1505 als Furflicher Heficher 
Rath umd Annan zu Bıdenkap veriorben. Nachgebends iſt 
Gerdardan, 1600 als Chur Maunkiiher ObersJägermeiter nut 
fpde abgegangen. George griedrich bat an. 1650 als Ober: Vors 
fieder der Hepieben Kıtterjchaift Roreret, md dir cin valer aere 
fen Jörge Fricdricis , Chur-Bramchweiguichen Dragoner-Dbrie 
Hiens, und Jorge Ludewigsr der ſeinen kann mut weh ſohnen 
fortgepdungtt. Humbrecht, vom Rhein, Adel. tab, 180. 


Breitinger / (Johann Jacob) iſt an. 1575 zu Zürich ger 
bebren. — er jenen —* in der Einobeit verlobeen Ward 
@ von ſeines Grog-vaters bruder Herrn Statthalter Eoriftoph 
Bratinger auferzogen und zum udiren angel altcı > weilen er.aber 
die hlechte befor&crung in den schulen wabrgcnommen , fo bater 
von denen ftuchis abjegen wolich, von weiche m vorhaben aber hhn 
Kine mutter abgebalten. Er faite alıo neuen muth und wandte 
solchen Aeıg an, daß er in kurzer zeit im denen wuienichafften ums 
gemein zugenommen, An. 1593 reıjete er nach Hervorn und an, 
1594 nach Marvurg , Bremen und Francder ın ‚sriekland , allıvo 
er zwenmabl öffentlich Dutirer hat, Nachdem er die fürnebmiten 
fädte in Holland durchrenet, goge er an. 1396 nach Heudelberg und 
Baſch. A. 1597 ward er Drarrer zu Zumidben- An. 1600 Pra- 
<eptor im Gymnatio zu Zurich. An, 1605 Protetlor Logices im 
Collegio Human, An. 1611 Diaconus us, Peter , an welchen 
dienſt er bey danials graßıender peit | in welcher un und um Die jtadE 
bey 3600 menjsyen geiiorben )groliemübe gehabt. Man bat ıbm 
t damals die Proteflionem theologicam angetragen ‚ allen er 
at jie abgebetten. An. 1613 ward er Pfarrer zum groſſen Düns 
fer und an. 1648 v3 cr von (einer Obrigkcıt auf den Synodum nad) 
Dordrecht geichwet worden, allwo er jich durch feine gelebrrbeit , 
treffliche ratbicbläge und Derterität febr berubmt und behebt ges 
macht. Er ſtarde an. 1646 den 26 mart. und bat verichiedene ichriffs 
den binterlaffen , worwneer feine Imodalsjermonen und Adta & 
Decrera ie Dordsacena befindlich. Hesnger Schal, Tigur, 
P.74. & Helver, kırchen hiſt. P, 3. p. 1003. Dyrjleier Zürch, ge- 
dchleches, * 
Breitwiß , ſiehe Brettwitz. 


Brembo / ein Auf im Venetianiſchen faat , welcher in dem 
geburge Morbeqnon / an den Valtelmer grenzen entyprun et und 
Derbalb Trezzo hacht weit vom dem jtädtgen Brembatto di Sotto 
un die Adda ſallet. 


Bremen / cin Hertzogthum in dem Niederſachſiſchen crayſe, 
Poren der Weſer und Eide granei gegen morgen an Das Her · 
dogthum Luͤnebuta/ gegen abend an Die Grafichuiten Oldendurg 
amd Delmensori, gegen mittag an die Weſer und gegen mit 
fernacht an Holiiein und die Elbe, Auſſer Den eriinedachten Rip 
Ken fund darinnien Die Erin. Auve , Zwinge, Ort, Stotel, Yung, 

pta und Werne, Das land ir an bepden feıten, wo c8 an Die 
Eibe und Wifer ent, überaus fruchtbar , ın der mutten aber vanb 
und jandigt. Die vornehmften Örter Darınnen fd Bremen, Etade 
Bremervörde, Bortebude, Wudhauſen, Ottersdirg und Tatis. 
durg. Ebemals war es en Ertzbizthum, welches von Garolo M, 
©. 788 aufgerichtet, md dem Aillebadus oder Qillpadus ein 

ander als erſter Biſchoff vorgeitshier worden, Nachdem 


€ 
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diefer atı. 790 zu Blexen im Ruftringer lande geftorben ‚ folgte ibm 
Ka Willericus; deſſen fuccetlor icus wurde vom. 
Kapfer Ludovico Pio wegen ſeines bochmutbs abgeſtht und an 
deren ftelle Ansgarius verordnet. Unter ibm wurde das Bıgıbur 
Bremen, ungeachtet des Ertzbiſchoffs zu Coin interpofition , roele 
cher ſolches als ein fufragancat feinem Ergfifft vindicren wollen, 
mit bewilligung des Pabits dem Ergbiftbum Hamburg einverlei» 
bet , umd deifen aeililicher jurisdietion Dänemark, Schweden , 
Norwegen umd andere nördliche lande unterworrfen. Dieier nebit 
feinem nachfelger Remberto und dem eriten Biſchoff Willehado 
ve diez —— der ke m Der en 
off zu Hamburg und 7 Bychoff zu Bremen war Hoierus ; er 
farb a. 910, nachdem er dieſer bobeit ein tabr vorgeftanden. Von 
ibm berichtet Das Bremiſche chronicon ‚ das 120 Jahr nach feinem 
abiterben deifen grad eröffnet ,_umd auffer dem hauptskülfen mit eis 
nem creuß nichts davınnen gefunden worden ‚ Daber man geglaute 
bet, daß ſein cörper gen bımmel gefahren. Der FA; ucboff 
war Unmi , welcher an. 934, nachdem er das wert Gottes den une 
läubigen zu predigen nach Schweden gereifet , alla verfiorben. 
dm puecedirte Adaldagus, er war der 3 Kanfer Dttonum ante 
jer. Der vierdte Ertzbiſchoff nach ibm Hermannus, batte einem 
SÄchichen Edelmann Suedegerum zum Gapellan , weicher 
nachgebends zum Biftboff zu Sım berg , und endlich unter dent 
namen Glementis II zum Pabit ermeblet worden, Der dritte 
Ergbiborf nach ibm war Yıemarus; unter ıbın bat der dabſt 
auf anfuchen Eric Königs in Dänemarf zu Lunden it 
Schonen ein Ertzbißthum aufgerichter, und demjelben alle Bis 
ſchoͤffe der Königreiche Dänemark, Norwegen und Schweden 
unterivorffen. n welcher zeit anıman von dem titul Der Ettz ⸗ 
bischöffe zu_ Hamburg nichts mebr geböret, fondern nur allein der 
titul Ergbifchöffe zu Bremen gebrauchet worden. Mach ıbm fire 
det man die Ergbuhorfe in folgender ordnung: Humbertus, Frie 
dericus , Adalbero, Hartvicus I, Yalduinus I, Eifritus Marge 
graf Albrechtsvon Srandendurg jodn, Hartvicus I, Woſtema · 
tus aus Königlıchem Dänemardiftyen fiamm, Berbardus 1, ers 
bartus 11, Hilde boldus oder Hildebrandus , Guelbertus , Henris 
cus 1, Flor entius Johannes welcher vorbero Barchoff u Lundere 
und Vrobii zu Rotſchuld in Dänemark geweſem auch ın der fhrufft 
und den rechten wool erfabren war , fich aber wegen gebabter une 
tingten mit ſeinen Ertz Sufftiichen Eränden, nach angeee 
begeben muſte allwo er mit hinterlaſung vieler hulden farb 5 
ferner Yurchardus, Drtol, Gortfridus, Albertus , Herkog au 
Braunchwerg , Dttoll, Johannes ll, Nicolaus Galdumus 
bardus 111, Henricus 111, ‚Jebannes! 1, Ebriftophorus , Hethoa 
Braunſchwweig und Pimedurg, ibm fccedirte Henricus IV — 
kon zu Sachiin, Adminittraor der Stufter Opnabrüg und } 
Derborn, er ward an. 1567 zum Ersbuihon zu Bremen erweblct, 
und ftarb an. 1585 Im 38 Jabre feines alters zu Verden, allmo ce 
in der £irche begraben Iwgt. Sein nachfolger war Jobannes Adols 
pbus , Nergog zu Holftein , der aber nach adfierben jenes vater® 
regierenden Herhogs Adelpbi zu Helitein, dicſe würde feinem brute 
der Yobannı Friderico abgetretten, welcher um alten Flofter bey 
Burtchude den 3 fept. an, ch geftorben, umd zum nachfolger Fri⸗ 
dercum, Ebriitianı IV ın Dinernarek fohn hatte. Unter ıbım 
wurde das Erg. Sufft von den Schweden einaenommen , auch in 
dem Weitpbälfchen friedenssichluß unter dem titul eines Hertzog⸗ 
wums ihnen aar überlaiien. An. 1675 fielen Cbur · Brandenbirg, 
das baug Lüneburg und der Biſchog zu Munſtet nebit andern Als 
hurten in dieſes Hergogtbum, umd brachten es unter fich , allcım 


"durch den Remwegiſchen feieden kam «8 wieder an Echweden. 


An. 1709 (of der Ehurrürit von Hannover, jetziger Köng von 
Groß Britannien ; der Cron Schweden auf dieies Hergogibum 
eine grojfe ſumme geldes vor. Als nun bieraufder König von Dis 
nemardt a. 1712 fich des gangen landes bemächtiget, ieh ace 
dachter Ehurfüct an dem Preupuchen bofe folicıtirem, dag dicrer 
vor erwehnte ſumung gelds garantıren möchte , hingegen wolte cr 
dem Könnge in Preuſſen wien Stettin fatstachen verichaffen, 
Es trat aber der Kömg von Dänemark ınd mattel, umd überluch 
dem Eburfürit von Hannover Das Hergoatbum Nremen, gegen ct» 
legung 3 mullionen, tbaler, davon 80000 fpeciessthaler, (0 Hans 
nover Der Eron Dänemark auf die Graficbart Delnenborit vore 
geſchoſſen , abgezogen wurden. Adam Bremenjis I, 1. hitt, ecchel, 
c, 41. Ärantz. ın metropol, Chyer.eus Sax, |, 2. vita S. Rembeni 
apud Sarsemt. , Annales Archiep, Bremenf. PYeiterus in chron, 
apud Meibom, t. z, hilt. Germ. Cifar in triapoitol. Saxon, Al 
bertus Staden], in chron. Diischius chron, urbis Bremx. Chen, 
Germ, Zaren. A.C. 788. 832. feq, Berriusl. 3. comment, Zhus- 
mus 1. 4. & 5. Thelden, hilt. Malumerst, de archi-cancell, Pufen- 
derf, in Frid, Wilh, 1. 13, 14. 15. 17. 


Bremen / ift eine berühmte und feſte Reichs. und banfcıfkadt 
an der Weſet gelegen, in dem Herkoatbum , fo von ıbr den nase 
men bat. Einige halten es vor des Volemdi Heberanum ‚ı Kids 
rianım, Fabıramum oder Vbabrranon. Den jetziagen namen 
fuͤhrt man insgemein von den beombeersitauden ‚ die verzeiten in 
grojfer menge allda folen gemachfen fen, wie wohl ıbn andere 
auch anderswo herleiten, Ehedenen fetten die ſtreubaren boicker 
Evancı allda gewohnet baben. Wann fie cinentlich aur ſtadt wor» 
den , kan man nicht wufen doch ni diejes acwır , Dat Nie folcticg 
noch vor den zeiten Earoli M. gemein. Wen ie vermittelft der 
Weſer und der nab gelegenen nordsjce gute geiegenbers zur ſchiffatt 
bat, als ıftıbr von dem Kavıer Henrico V, Wılbelmo, enceds 
lag, Carolo V und ibren nachfolgern cın privilegium ertbeilet und 
beitätiget worden, die fee.räuber zu ftraften , juglech auch ande» 
foplen , die Weſer rem zu holten , md dis anfommenden kaufente 
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wider ofle gefahr u ſchutzen. 
merci ift cn —— Dr ya 
andıre fanffmanne waren vor die findt vorben bie Weſer herunter 
gerübrt werden dörffen , fondern vorter Dart niedergelegt wer» 
n müffen , che man fie weiter verfübret z Diet fie auch megen 
ded fichfonged groffe frepbeitun , indem fie 4 meilen oberhalb der 
adt an der Drücke zur Hope, beögleichen bif an das meer, wie auch 
in denen in die Wefer ftch ergieffenden firömen, die Hunter Och · 
tum, Wunime und Leeſem yu chen berechtiget ill 5 Daberabenn 
eine groſe menge lachie » —— — fiiche alda gefans 
ga merben. Ferner bat fie von dem Kapfer Rudolpho 11 gelanget, 
af ihrer einwohner und unterthanen ale — Don Ui ey in dem 
Römirchen Reich dürffen arreiticek , gepfändet beſchwe 
tel werden, Der Kavfer Carolıs Veribeite Idea mark di fregbeit 
münge zu ſchlagen; und dv ſolchen — —T8— auch 
Be au Dem Sochetan vr Kegenhurgan, 10ar alßeine unmitt 
ie au eichs. tag zu Re an, 1641 ald eine N 
——— * „abe “ m Kar ad 
N, u „ ibe vom 
nando 111 dieſcẽ he Bi araık Mu ent! 
—99 — — unter 
man die 


ebends das 
ad en — keiten * 1654 — in oͤffent · 
—— Nligenen außgebeoch aber die fladt den cenft 
der Eee ‚, teaff fie einen items mit ihnen, und ward 
au ea u —ãùù — eſchruten ; Die endlich da hinaus · 
giengen ı 


det com- 


die ftadt unter, anßeen den den Schweden vor die aufge 

wandte Erieg&,unkoften, die ämter Bederkefor und Blumenthal mit 

euenkirchen und andern pertimertien , * die prätendirte 

an Leben , den pfand« — Ta Salben 
pr: 


ztenlionibus auf Die 
ale Capırula SS, Anſcharii und ee Be 
2 e und un nme ge gericht Bat ich ur und Ar 


Earl di mit den Volen —* — —* ver 
lichkeiten hervor , die aber gleich! Er] u Den 
burg angelanget », an. 1658 bepgeleget wurden. 

waren nicht {0 völlig abgetban , daß nicht ſo Re Inte ne 
fagtem König , als anch unter deifen nachfolger Earolo X1 fich 

ereignet hatten. Werwegen diefer erfilich aurliche — * 
fach aber die gewaſt voruehmen laffen , dat auf endlich den 15 mod, 
an. 1666 u dem baupt-quartier zu Habenhaufen ein neuer friedens · 


Iuß verfaffet worden , worinnen Die ſiadt fich unter andern er» 
tläret ke I und ums FH auf an. 1 in den comituss Im- 
adtsregiment anlangt, 


. nfien das 
Eli — die Kar auf Ditonis 1 zeiten alda_ ihre 
Vögte. Machdem aber ſoiche auf des Erybii Adals 

efchafiet worden, — an ihre ftatt die 


bag vorbitte 
das regiment big an. 107 


les und Confules auf, die 
fike baben. Beil aber falt eine oligarchie entjteben 
ben die bürger ey alte gerlechter wegen verübter Mjıien 
vertrieben / umd folche zu ewige —X eye Daraufman 
denn der Kor um ihrer — um fi au — —— 
mit dieſein unterſcheid, daß r aut 4 ielen der 
——— „dB — eg — anderer an feine ſielle aus 
en dem Eirchsfpiel , worin berftorbene 
a elkacas IX überkhift ben Kal 
ne bullam, woraus ıbm —5 ward , an des abgelebten ſiel · 
de ohne arten eines Eirchfviei Den beften und —& gu er · 
webien. Als aber auch dieſe regierung nicht — gut * wol · 
kr — fich ein neuer Rath auf; doch nachdem der alte Rath 
vom Kanfer —— — um und * neue nebft der ladt 
in die acht erkläret wurde , vermittelten es Die benachbarten Saͤn · 
de dabın ‚ daf man eine ſo genannte tafel aufrichtere und den Rath 
vor vollmächtig erklärte, jeachtet num an. 1530 ein neuer tuts 
mult entitanden, jo blieb —5 — der Ratb in feiner vorigen pofs 
——— mie Kate | a 4 Bürgermeiftern und 
Es baben aber Bürs 
ne und — * —8 geiltlichen mals ek dingen zu 
Brechen, und kan von ibnen , Wenn die Ne fiat nicht 600 Rhei · 
milche gold» guiden detrifft an das Kahſerliche Cammer · gericht 
nicht appellwet werden. Eic haben auch ihre eigene farura, x 
an, 1381 erfilich verfaifet , und in folgen en verbeffert mo! 
den. Es hat aber der Rath feine Krk auch anf dem lande ea 
eine meile rund berum, als den 4 * und 2 drolifchafften; ja es 
muſſen fo gar einige ee alte gefchlechter , ald die Herren 
von der Luh, und chedei Die Grafen von Rutberg die leben von 
ibm empfangen. Die ehrt wi in die_ alte und neue fhadt ein · 
etbeilet ; Jene ift muthoben walten, tiefen, breiten und mit maß 
FE ‚efülten graben, ſtarcden mauren und thuͤrmen verfeben 
eſe aber , ſo man an. 1623 zu bauen hen ‚ mit 8 bollvers 
den befeftiget, Unter ben publiguen g gebauden find der Dom nebft 
den übrigen, firchen , dag eymnaliußn , Die juchtsund wanfen-bäus 
fer, der ſchintu ng has das korn und zeug-bauf , die braut und andere 
mehr betrachteng würdig. Das ratbhau fiebet ben dem marckt, 
Aft von aufen mit den ftatuen der Kavſer und Ehurfürften , wie auch 
Matonıs , Arıftetes, Ticeronis und anderer gezieret. Eden auf 
dem mare ſebet auch die Rolandsfäule. Es geböret auch die 
Ka Bremen zu dem berübmten Hanfee-bund, 8 bekleidet in 
en Hanivatıjcben verfammlungen die Dritte ftelle. Zucis de mor, 
Germ. Pin, 1, 16. hit. c.ı Perlen, geogr, 1,2, c. 11. Crmer.de 
geit, Polonor.1. 2. in pr. Crver. Germ. antiqu. I, 3. Munfter.}, 3. 
colmogr, Limmeu; jure publ. %.3. 1.7. €, 7. Drejfer. de urbibun 
Bertius |, 3. rer, German. (bring. de urbib, Germ, # VVerden- 
hagın de rebusp, Hanfeat, P, 3. &,2, & 12. Heimsid 1 1. chron, 


erm aufnehmen 
af fin getueude, Tin, bire noch Saxon, infer. 


FR bre 
€. 62. Peierfen. in chronol, Holfat. P, 3, f. rg. topogt, 
Pufenderf. de rebus geft. Caroli Guflavi , F 
helmi & de reb. Suec. Kuipfebild de civ, imp. 1, 3. c Fon 
Bremer, Bremenyein adeliches 
— welches ſich auch neh en 
cs * — in dem Wettering gewohnet, und 
Kaberhen En wird an. 1159 im einem 
Entenifige tn Briefe a di; aenge ang angeführet. Adolyb auf —— 
und Dobrod, bat um das jahr 1520 gelebet. Dei 
Se, dinterl r Benedictum, Schwediſchen Re, Mi 
Rath. 2) Fridericum,iwelcher zu anfang des ıg eig 
dat jener Kin oef aefalecht ini mit dieſer aber mit 2 fühnen fort, 


ee / eine "Rab und veſtes fchloß im 
Bremen, meilen von der ftadt mich rien * 
gelegen, war vormals die refideng eines 

Bremgarten / lat. Prima her eine er luſtige ſtadt 
der Todaenoſſenſchafft ftunden vom Zürich an der a don Bunt 
ber fie wie eine halb» inful umgeben, gelegen. 
keiten Diefer ſtadt zeugen die alte ee da er item ey 
Reichs ftadt geweien Eye. Bene band ift fie —— 
—— gem r — Be u San 
omm edeme ſie ai en ; 
und ın * kriegen dap —— Em wird 

Die Ober · und Nieder» ftadt , Die obere liegt auf einem — 
ilt febr annehmlich , dieuntere Heat am waſſer und bat eine chioe 
brüce. Bon dem hauß Deft kame fic.an. 1415 ak 

ygnoffen, durch den, auf ek und autborität bed —5 — 


ut und Kanfer Sigmunds, wider Dis 
ſierreich geführten krieg, und dur A ten dat: dan 
auf gefolgte verpfändung an die ftadt Zürich Die übrige 7 
deter mit einfteben laffen, Gleichwolen N Diefe fadt — 
alle ihre alten freubeiten vorbebalten. Cie bat al ıbr eigen rege 
ment, beftehend aus Eleinem und groſſemn Rath, deren haupt dem 


Salben Fo denen Endgnofiichen orten im namen der ftabt 
ſchwo * Der tleinen 1 um der groifen 40; Dit» 
R bob in ihrem bezirct bobe und * jedoch achet in 
Civil- fachen Die appellation für die vage Zoll, urngeld, 
abzug und buffen ein - — —ãe—— 
leute und gericht A — er dahin a 
dörffer Ober» Arcy , Oben 


die di 
wol, Berdb en, ER 
amt. Un. 1382 a gan 
may bat fie br alten — ſtadt 
ten hilf und 


neuert und bei feoroobeen, auch ihro * — 
and» ö 
en Land» Vogt rc 17 Bd ae — 


a 
x eine befagung dabin zu Bone verforochen. Ale —8 
wider die ſiadt Zürich und Defterreich zu feld Eos 
gnofien Eamen der fach zuvor , belägerten Bre und wan 
Die ſich Dapfer wehrende burgerichafft jur übergab , umd = 
an. 1445 die Zee: wine Def -giengen , Im mepnung da 
vermittelft Darinnen 'ändnik, zu überrumpein, Kölugt 
der anfchlag Wr 4 Eodan gen die verdächtigen ke kr 
mit weib und find u jadt, und — u mebrerer 


eine 6 Bulngr . 1529 murde Di 
regen —ã Fand a ker und 


am 
— Die nt ent arten, haben ur und 
Sem, w ider bie 5 Catholiſche alte dm Eappelers Erica zuaeide 
aan m allem mitgebalten , woelches kriegẽ · noejend halber ent 

die — ie en Gare m Ange by nah * 
und getroffenen frieden , ern ihre ai 


—— — waren * 
— —X — nm durch Es 


ee An. 1443 den 2 
ande 


. um einen frieden nachgeworben, ui dermitilt 
der ftabt Zürich —5 — worauf Ban ie det —— 

nebft 6o haufbaltungen datvon gezogen , in der die Abe 
miſch · Eatholiiche 3 wiederum eingeführet worden anus 


und 1712 da Zurich und Bern mit denen Cansiiie orten mis 
dermalen in £rieg umd ju fireichen getommen , baben die Ietiere 
jedesmal die ftadı Bremgarten —3 — al ad fe aber “ 1712 136 
may in dem ob Bremgarten gelegenen von dem Bernern ge 
feblagen worden, und bierauf die Ale de die hast rüdten * 
Parse 
atholi 
aus, umd hingegen 400 Berner dincin, Serra I ven ba 


jul. und eng um 1 au, Aran erfolgten al, 
Bremgart dien Sn a 
den, mit —A bee orte har dafelbit 

Stumpf. 1.6. p. 287. Euid. Tfehady chron, Helv, Mer P.2.2d 


ann, 1415.p.m, 714. &P. 3. adann. 1443. p m.470. 494 81 
— 516. 714. Steitler.P. 1, Ib, 4. P. 146. in 163. 163, Bi 
hift, Helv. Mfer. 1, 19. 6. 14. &harca fl Fbalakirch. EB. 

P. 3. p. 822. 823. 830 & 857. * 


vrsemie, ein dorff, eine halbe meile vom der ſladt Eitten in 
dem Srhnche in ange — 
mit terchen füchen / cellen und andern gemächern in einem ſelen 
ausgehauen , ya fein dal vie ; ed ind abe Diefelbage I 
Eurger jeit allefamt geflorben, Valef, p. 26. * 

Bremme / Gen a Om dt = 


bre 
h dem Auf Bo, me die Seſta 
Ben Men Gaben un ehemals beocfige ; von Den 


Spaniern aber ift hernach folche veftung demolirt morden,nachdem 
Diere Iegtern Es Durcch eine ordentliche belagerung jich Davon 
meitter gemacht, und vorber Carolus I, Hertzog von Erequi, indem 
€ ſuccurs bnem bringen wollen, Durch eine canonsEugel fein leben 
verlobren hatte. Die cıgentbumd: Herren Davon nennen fich Vice» 
Grafen von Eaiano. Schaupk. des kriegs in Dal, p. 332, Zer. Cafe 
elogio di capit. illultri p. 290. 315. 
Bremſebroo / ſiche Brömfebröe. 


BVrendolo / eine kleine ſtadt nebſt einem hafen auf einer kleinen 


{nful in den io genannten Lagune muifchen dem einuß des Po und 
der ſtadt Vandig gelegen. u 


Brene, ein ide iſchen Halle und Wittenberg, im amte 
Bitterfeld, dem s Dog von SachıfemMericburg — Es 
gen einer Grafihaft den namen, fo beut zu tage ein vertinengs 

ück des Hergogsoder Ehurfürftientbums Sachfen ıit, und befonders 
Ai Den Ichn: bruefen gedacht wored. 8 baben 6 fiädte zu Diefer Girafe 
Khaftt Brene gebört, ald Brene , Schlieben, Brettin, Butterfeld, 
‚Herberg und Lochau, (P jcht Annaburg beiifet) Die auch noch als 
I zam Sachſ Chtrs cravſe gerechnet werden, Die ankunfft_der 
Grafen zu Brene wird von den Grafen zu Wettin,so aus dem Wit ⸗ 
tetmdifchen gefchlecht entfproffen , bergeleitet. Dann Thidertcug, 
Graf zu Wertin und Zorbect, welcher unter der tegierung ded Kay · 

‘78 Ottorus um groffem anıcben lebte, hatte von —5 ahlin 
Mechtld Maragrar Echarda zu Meifen tochter 2 Nöbne, Geronem 
nd Thimonem,die übe geichlecht in verfehiedeuen Knien fortaepfans 
ft. Gero, Graf zu Brene und Cambdurg aeugte mut Bertha, ger 
bobrner Gräfin zu Grey, oder, wie andere wollen, mit des Gta 


von Wivpra tochter und Graf zu Weimar binterlaiiener 
mittiwe verfchiedene föhne, darvon bobene Thidericus die 
Grafſchaffi Brene zu TR antheil — weil en diefer an. 


3079 obne finder verflarb, fuccedirte ihm fein bruder Wibelmus, 
welcher auch die Grafichafft Eamburg befaß. Er hatte gleichfalg 
feine kinder, dabero diefer aft mit IB Imo ı indern der dritte john 
Geronid Güntberus B (hoff zu Zeug worden, miederum verdorret, 
Darauf tam diete Brafichafft an Geronis brudern Marggraf 
Eonradum 1 zu Meufen und Lufats. An. 1075 blog er eine alliance 
mit Hergog Dttone an der Weiler, Magno zu Sadyien, 
Darsgraf Eckhard in Tourungen und andern, wider Kanfer Henri» 
cumiV. Kurs vor feinem ende begab er fich in den Mündhs + or · 
den in das von ıbım aufdem Peters berge ben Hall erbaute Eloiter, 
und farb an, 1156 , nachdem ıhm feine gemablin Lucardıs aus 
einem adlichen gefchlecht in Schwaben 6 föbne geboren. Von 
diefen hat Aerdericuß Idieehte eine Vice- Domint an dem Erkbis 
Fhörfuchen doſe zu Magdeburg erlanget. Er ftarb an. 1186, umd 
ward in dem von ftinem vater fundirten Lloficr Lauterberg begras 
den. Von ftiner gemahlın Hedioig Hertzogs Divoldı zu Böhmen 
tochter, die am 1210 geflorben und in dem von ıbr gefturfteten Klo» 
fier zu Brene begraben fiegt , wurde ein vater OttonsT, Sovbid 
Imd Friderich II. Otto 1 verfthied an. 1203 , nachdem er vorbero 
gedacıtcd Hofter Brene mit feiner mutter fifften helfen. cine 
hveiter Sopbia wurde an. 1224 Acbtıfin zu Quedlinburg. Fris 


dericus IE blied ale alleine. Er hatte a ablınnen, Judlih, Graf 
Friedrichs zu Ziegenbaun und Lance, eine — Mur 3 
gräfin von Brandenburg. eine tapferteıt und devotion , we ch⸗ 


dbn in Drient trieb, machten ihn zu felbiger zeit jebr berühmt, Geis 
ne ſohne waren Otto II, ja J — ſich in den geiſtlichen 
ſtand begeben , umd UI, weichen einige Dietrich near 
men. Diefer unterichrieb daß geoffe privilegium » welches Kayir 
Otto 1V dem Erg:Stuft Man ertbeilet, und binterlich Thies 
dericum, oder wie andere wollen, Fridericum 11T , Welcher Tempel» 
Hecr worden / desuleichen Albertum , welcher um das jahr 1278 
gelebet, und 2 fohne, Henricum und Eonradum gezeuget. Der 
<rite Davon wurde ein Nunch des-ordeng frarrum minorum; fein 
bruder Conradus aber jeugte mit feiner gemablin Elifabetba, des 
Erurfüciten Abertt 15u Sachfen tochter , einen einigen fohn Dttor 
nem, welcher groife güter erbte, Diefer dem Ergbiäthum: 
Magdeburg auf ewig die ſtadt und hlöffer Werbin , Saltemunde 
und iele andere ftattliche güter , und endigte an. 1289 dieied [0 bes 
rübınte Gräniche geichlecht. Nach deften tode föll feine gemablin 
ihres bruders ſohn Rudolpbo I mit beiwilligung des Kavfers Rudols 
phel die verlaifenfchafft, umd folglich) diefe Graffchafft Brene confe 
tirt haben, Andere hingegen en, dag befagter Kanier 
gleicjiwie Die Vfaltz Sachien, alfo auch die Graſſchafft, Hergog Als 
berto (tinem tochtersmann verliehen babe. Nachdem aber Albers 
tus KL, der ſetzte Eburfürft der ee linie, an. 1422 geſtor · 
ben und dad Hersogtbum Ober» Sachfen Friderico dem ftreitbas 
von $ anNgrafen in Thüringen und Marggrarn in Meilen von Dem 
Kanier undo verlichen wurde ,, kam bev folcher gelegenbeit 
die Grafichafft am die beutige Churfüritliche Inie , obngeachtet 
Iohannes IV Hergogs Bernbardi 11 fohn fich aufs aller ufferite 
titwriekte, Bes, res German, 1.2, p. 304 &c. Fabricius orig.Sax, 
1.4.P.529& 950 &c. Langu chron, Ciz.t. 1. Spangenb, Sich, 
chron. €.269. Al/bimi Meifn. chron, t, 15.16, Meibomii apolog, 
pro Ouone IYinuz rer German. Clsuderusim Sichf, ftamm. 
aum 12 &c, Speer, hift, infign. 1. 1.0.5 $,7. Luca Grafen-faal, 
Iran, Sich. gefchlechts- unterfuchung, Schertzflei/ch, hiftor, 
Entifer. in diplom. 
Brenius, (Daniel) ein Theologusder Kemonfiranten ‚war 
von Harlem ; und ein dirtipul Evifopu, der fich aber —— — 
den Anadastuten oder Vleuſſen wandte, und dabey Socim iertblis 
anee vertbeiigte. Er wurde am. 1594 gebobren, und farb an, 
1664. Er hat unterſchiedene fchrifften ſſen, ald examen 


bre 6 


tradtatus Epifcopii + an iceat Chriftiand mägiftratum gerere ; cjur 
dem pleniorem & perfeftiorem retutanonem ; de regno ecciefise 
gloriofo per Chriftum in terris erigendo mit emem anbang der ane 
mercfungen uͤber die offenbarımg Johannis; de qualitate regni 
Chrifti , welches werd an. 1466 von Franciſto Eupero in Nieder · 
ländifcher forache berauß gegeben morden ; ferner find ven ihm bes 
tannt breves ın V. & N, teftamentum annotatiohes ; anmmca dıfpu- 
tatio adverfus Judxos ; de veritate_religionis Chriftian«, compen- 
dium theolopix Erafmicx ; &e, eine opera find piſammen vom 
rancifio Cupero ediret. Samdis bibl, antitrin, Sagutar.intr, ad 
hit, eccl. Arnolds kerzer- hit. 1. 17.0: 13.7. 21, 


reniand / wit dem zunamen Britannus , weil g an Große 
PR. in gebürtig wor Hehe unter der regierung Eduardi III 
um das jahr 1340 , und ſchrieb unterichiedene tractate von aftrolos 
gifchen Dingen, darınnen er die aftrologiam judiciariam beftritte. 
Ge/ser, in bibl. Pitfews defcript, Angl. &c, 
Brenner / einbober berg in Torol, wiſchen dem 


der Nie 
ha und dem uriprung der Eifch, ift ein theu der Xı 
Alven. 


inifchen 


Brennus / ein berühmter Feldbert der Ballier , oder genauer 
der, Senonier eines Gallıichen volds, fo ich aber noch vor Brene 
No Äber die Alpgebürge gezogen gienge ungerehr A- M. 3593, A. C+ 
39%, V. C. 363, mit einer mächtigen arınee in Hetrurien und nache 
dem er viel Dariumen erobert, bela — Eluium , beut 
au tape Chiuſi genannt , welche bey den R um bülfe anbrelts 
von ibmen aber nıchtS mebr erlangte, als daß fie 3 Gefandten, ð 
brüder und des M. Fabiı Ambuftı föhne waren, zu den Galllern 
febietten um einen frieden mit ihnen zu tractiren ;_weil jich aber Die 
Gatlıer hierzu nicht anders bequemen wolten , ais wenn ibnen Die 
Cluſiner ibre übrigen aͤcket abträten,, fo kam ed zu einer ſchlacht. 
Hierben fehlugen fich Die Römifchen Abgefandten zu den Elufinern 5 
&8 ſtach auch einer von ihnen Q. Fabıus in brendem gefechte 
felbit einen Gallifchen Oberften darnieder, wodurch die Gallıer wie 
der Die Römer fehr verbittert wurden / und Durch Abgefandten vor 
Ibnen begehrten, daß fie die Radios ihnen ausliefern möchten. 
Weil fie aber hierauf eine fchledhte antwort bekamen , 5 ger d 
auch das Römafche voldt , deme der Kath dem entjeheid der fü 
überwiejen hatte, alle 3 brüder zu Tribunis Milirum neben noch $ 
anderen eriehtten , welches im felbiger zeit der höchiie ganalt in 
Rom war , und eur vorber anftatt der urgermeiſtern eingefühs 
tet worden 3 fo verlieifen Die Gaktier Die ftabt Clufum , und gie 
gen nur grorfer macht auf Rom , ebe fich das Nömilche vol rede 
in verfaffung ftellen Rumte , melches fie jo fort beym As Allıa mit 
feichter mübe aus dem fcide fhlugen , und darauf die ftadt erobere 
ten, ausplünderten und zum theil verbrannten. Was von dem 
Römern übergebhieben war , nahme die Aucht auf! die andere ſeiten 
ber Tıber, oder fchloffe fich im capirolo oder Könnichen batıpte 
Khlos ein. Diefe lehtere tbaten zwar anfangs Lapfere gegenwebt/ 
und giengedaben das befanite begebnig mit denen gänfen vor, tDcle 
de durch ihr ſchnaderen dem M. Manlıo anlaß gegeben, den vere 
füch der Galtier,felbiged ſchloß beimlich bey nacht au erfleigen, noch 
in zeiten zu mercken , umd die feinde mut deren groſſem verlurft wege 
aufchlagen, Aber deifen ungeacht trıcbe fie zulegt der bunger, Di 
he zum vergleich fchreiten, und denen Galliern taufend pfund gl 
verforedyen muften , um fe von der belagerung abjubringen. Das 
malen folle Brennus um noch mehr gold zu erpreiien , uber Das ge ⸗ 
wicht der 1000 pfünden goch ſein ſh werd auf die waag · ſchaal ge⸗ 
legt, und als ſich die Römere darüber befchwäret , zue antwort 
gegeben haben: Wehe den überwundenen. _ Jedoch batte cr 
nicht zuge zeit, fich dieſer gewalttbätrgkeit zu erfreuen ; dann M. 

urius Camillus, welchen die nach Ardea , Velos umd an andere 

rtet gefüchtete foldaten, mit bemilligung des im Capitolio bela⸗ 
gerten Raths und voſcks, kurt vorber zu ihrem Dietaror gemadtz 
überfiele Brennum eben um diefelbe zeit, da er fich deiten aırı we 
nigſten we ‚ Jagte ibne erfilich von Rom weg, woben er ihme 
nach dem bericht Feſti Donpeii, als er fich wegen drechung de& 
fhllitands oder fricdeng beichwwäbrt, eben mt feinen vorigen worten 
wieder geantwortet: Wehe den überwundenen ; und nach we · 
ng tagen lagen die Galler in einer noch gröfferen fehlacht unten, 
da faft gar feiner foll_ Davon formen jenn , weni altern anuſehen 
nach auch Brenmus fein leben verloren bat. Und auf diefen ichrot 
deſchreiben durchgebends die Römer den aufgang des feldzuns 
Brenn. Aber Dolybins, als der bier unpartbepifch, verdienct vice 
leicht nicht weniger glauben , wann er anitart dierer ſehteren nidere 
lag meldet, die Gallıer wären felbit durch einen ernfad Der damaligen 
Venetorum in ihr eigen land / das jie um den aus duß des Vo beſaſſen, 
um Ba und an bang zu geben, gepoungen —* 
auch wurdlich ungeſchlagen Davon gejogen 1 5. Palvbe 
l. ee in voce v vıdtis. Val, en 9 Dieder, [i 4 Pin 
sarch. in Camillo & Probl, Zuflin. 1. Fi Orsfius), 2. 6,18. Kursp. 
1. 1. Florus. A, Gell. Aut. de Vir, Il, Aug. de Civ, D, Virg. Ovid, 
Mart, Servins in Virg.&c. * 

Bren nus / ein anderer Galliſcher General, führte 150000 mann 
zu fuß und 20000 zu roh in Macedonen, und mar nie vaut den 
unterheid machet, ohne den Iroß , darunter noch viele zum gerecht 
tüchtige follen gervefen jeyn. Diefer Brennus thate ums Jade 3728 
A.C, 276 ınder 127 Olymp. einen einfall m Vannomien, Jurtien, 
und von dannen in Macevonien. Durch weichen wege ex dadin 

elangt, finden wir nicht 5 doch muß er allem anfeyen nach Durch 

»Teutfchland DIE in Pahnonten direchacdeochen Rut, fd wol 

alg dıe fübrer deren übrigen Galıfchen völdern , Bela und Eco 

tetbruug, welche fich bernach_von Brenno abgelöndert baden; 

As nun — der zuerſt auf — — aethan 
den PBrolemaum Ceraunum uwar mupe überwunden , abe 

Atochk Hohh od 
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Jedoch; ohne dem ſieg weiter zu J verbroß 
es den De wolie er va glück der warfen biler zu 
dabero au ; und om 


M eich beich 

gm fonderlich da fich noch viele er aus hoffnung der beute 
ibme unteritedten , die unter Golibene vom neuem juſammen 
ge tacedonier aus dem felde zu fehlagen ; obfchon vorder Die» 
gegen einige Heinere Gallüiche trouppen „ die ohne ordnung ber» 
, nicht unglüdlich gefochten batte. Machdeme lieſe 
mus das land aller orten — , tonte 5 des 
ftädten nichts angeroinnen ; joge jo Dann fernere in Theilalieny 
mofeldft er nicht ee: und vermegnte von dat auch den 
noch übeigen theil Griechenlands zu befnchen. Die Griechen, welche 
dieſer menge an der yabl nicht zu vergleichen waren , .. 
veiten Thermopplas;fie hielten auch Daörenum würd» 
lich anfangs auf , und trieben —— wicht ohne deſſen gen 

Waden im verfchiedenen anfällen ab. _Diefed dewoge Br 
num eme nn zu machen, und hickte er einen theu Der jeinie 
gen in der Aetolier land, welche darinnen ſchtecklich Dateien 
gleichivolen aber auch nicht wenig ſchaden erlitten. Indeſſen ges 


ibre armee an eben dDiefem pa aufgehalten hatte, in dem 
rüden gelommen waren. Durch Diefes mittel wurden Die Crie 
hen, ebe fie ichẽ verfaben, von binden und vornen angegriffen,iväs 
— * deren — — Age davon Wr 
Aldenien] e zur feite gehabt hätten , mi 2 
— grad oben an den kun oder Die Meerenge pwiſchen 
Böotien und Eubda foffet; da fie dann in ey! zu fchiff Ifegen, des 
nen Balliern den fregen durchjug überlaifende, nus gieng 
darauf alfobald auf Delvbos loß, Im bofinung durch plünderung 
des in dafigem tempel vermabrten ſchatzes eine unfägliche beute zu 
machen ; teilen aber der ort auf einem berg, und noch dazu ziem 
lich pefte , die Gallier auch mit keinem genugfamen Eriegd«geräthe 
zu ae ap folcher veRungen Deren waren, jondern nur 
alles mit bloiier Fauft erobern wolten, wurden fie in etlichen ſturmen 
mit groffen verlurft zurück gefblagen ‚ Inten auch durch dem einge» 
fadenen befigen auf freven feld groifes ungemach, fD daß fie 
aulebt, da die Öriechen mit aller macht anf fie ‚und an 
mebreren orten angegriffen , Die (chlacht verloren, und (ich in Eh et · 
was beveftigtes lager uruck zieden muſien; wodey dann auch Bren · 
nus gefährlich verwundet ward. Diefer joge dann nach verfthiwuns 
dener. hoffnung, etwas Fruchtbarliches alba ausrichten, wieder 
aurüct gen alien , litte aber jo wohl von den nachfegenden Gries 
Chen, ald durch hunger umd Eälte groffen fhaden , verlohr auch gar 
aulegt Dad leben , entweder am denen im flurm vor Deiphos eine 
Pfangenen wunden ‚oder, wie Panfanias meldet,nweil ex aus verdruß 
imenen gefebltem anfchlag / zu welchen er bie feinigen bauptjächlich 
Derlite hatte, ben feinen winden viel weins getrunden. Jullis 
nuf dagegen und Dal. Marimus melden, er babe ſich en ers 
ftochen , und wollen darinnen eine augenjcheinliche raache der göts 
tee wegen vorgebabter beraubung ded Delpbui 
Alefarıt ſimmen auch darinnen überein , 
menge deren, welche mit Brenno big naber Delpbos gewefen, Reis 
; gleichwie es un amfebung fie ſebt nd 
in des feindes land waren, da ihre miderlag erfolgte, und man fie 
auch auf der Aucht ohne muhe erkennen Lonnte , noch wohl zu glau · 
ben; aljo ift ed nicht minder gewiß, daß ein anderer theil eben Die» 
armee Brenni/ welche er in Tbracien gelafen hatte, gar guten 
rtgang gebabt,, und made in Anen übergeiegt , das Gar 
atifche oder Gallogräcifche Reich dafelbiten geitfftet hat. Com 
fen machen eben dieie auctores, zufamt dem Daufania noch viel 
iweiens von befonderen wunder · werg en / wodurch bey obiger bege» 
Denbeit der Galier niderlag folle befürdert (eyn worden, als von 
and Donner, welcher anf fie gerallen , von groſſen fel« 
und berg-flücen, die von jelbiten loßgerufen und auf j0 
Di alles ſcheiuet von denen & Q 
annten aberglauben, und zu vermebrung des rudms ibrer göte 
tern, erbichtet zu feun; und bat es wenigit keines abſonderlu 
munderrerdtö bedörffen, Die zu belagerungen gang ungeichite und 
Gallier, ald welche ohne breche oder Lhüürme , umd noch 
dazıı halb nadend fürmen wolten , hienut, fo zu fügen, mit dem 
Zopif recht wider die mauer lieffen / mit blutigen topffen zurück zu 
fbicten. Sonften mag man noch bev diefeım zwehen berühmten 
alt Ballifchen brern gemeinen namen Brennd anmerden, 
mabrfcheinlich in dee vormaligen Gettifchen forach einen 
Fürften oder Kriegs: Oberiten möge bedeutet baben ; welches aber 
allbier genauer auszuführen umd zu erweifen der ort nicht if. Podyb 
L1.&9. Strab. 1.4. Paul. in Phoc. Appien, in Ilyr. Jufl.]. 24 
©.8. Pal, Maz.\. 1.6,1.0%. 18. Florusl, 2.c, 12. Swdas in voce 
Terran &c. 

Brennwald / ein qutes alted gefchlecht zu Zürich, aus wa . 
chem Aeliz an. 1489 Burgermeiker geweien, und vom Kavfer 
Marimiliano an. 1493 mit einem anfebnlichen wanpen 

. Sein fobn Heinrich gebobeen an. 1478 ware Probft zu 
‚brach an. 1537, ein Heufiger storieus umd ergründer Der Sec» 
Seine in a tom, chronick, wwird 


rieben , mebr ald ſſarck mal Decaı 


J den. 
——— 


bre 


Zuͤrich im der burrgersbibliotbec aufdehalten. So bat auch 
Bann Stumpff fein geweſcaer tochtermann , fich deſſen 833 
Br Berk war Ye 

gteit u : Salomon ware Pfarrer zu 

Kefweden, Ctamperm und Glaitfelden, gedobrenan. 1837, id 
1 nus Eapitlen, in den forachen wohl erfahren, und 
ein gute Doet. Yan. 1706 — ‚Hestinger, Helv, kırchen- 
gef „ P3,pag-ayı.& fe igur. p. 75, Dorfleier, Zürich. ge» 


Breno / ift der baupt-fleden im Eamonigerstbal aufder linden 
ſeiten des Aufled Dglio gelegen , allıwo der ja wohnet, * 
Brenta / ein Ank welcher im Tridentinifchen entſoringt, ſch 
unterhalb Badua theilet , und mit 2 unterfchiedenen ausfuiien bey 
Venedig und Edioggia in dad Adriatifche meer ſaut. Er wird von 
den alten Medoacus major genennet. Die regierung zu Venedig 
dat an. 1710 diefen Auf vertieffen laffen , um Dadurch) die von Dar 
Dura, Vicenza und andern orten gebende fehirfart zu befördern, 
Brentford, ift eine wobl bewohnte marctſſadi in der Englie 
fen —ã— an dem Fuß Brent , wo derfelbe in die 
Thames fällt. Un. 1016 erlangte in Meier gegend der Konig Eds 
anund pe einen geoifen vortbeil über Die Dänen. An. 1642 
gefchahe dajelbft dergleichen von dem Könige Karolo I über die 
trouppen des Parlaments. Beil num in der legten action Yarrıd 
tben, Graf von Fortb in Schottland , fich fonderlich wodl vers 
jalten , fo machte ihn an. 1644 den 27 man Carolus I zum Pair von 
Engelland mit dem titul eines Grafen pon Brentford. Macıtem 
dieier Patrik Rutben an. 165 1 ohne männlıdye leıbeöserben gefot» 
ben , rubete der gedachte Gräfliche tırul, biß denfelben an. 1689 den 
10 apr. der König Wilbelmug II] permewerte,, umd wat in der vers 
fon Griderich Marfcpalls und nachmaligen Hergogs von Schon 
berg / bey deifen nachfommenfchafft er auch geblieben. fee 
mberg. Camden’s Britannia. Heylin's helpto Englshhito- 
y pag.234. 
Brentia / war vor alterd eine feböne ſtadt , von welcher man 
tıged tages nur die rudera in der gegend von Ballano, ın der 
aroıfer march,,noch fibet. Der vorbenlauffende Auf Berta fl 
davon feinen namen haben. „Dedis.des’Ial.1l,p. 42 


Brentius , ( Johannes) oder Brentzen murde zu Teil in 
Schwaben an 1499 den 24 Jul. gebobeen ai im n Jabre Keine 
alter$ nach Heidelberg ın die fehule, von dannen aber nach Babanı 
‚gen gefchieft > der unterrichlung Fobannıd Schmidlint ju geneh 
ten. m 13 jahre feines alters tam er nach Hevdelberg, wolitier 
2 jahr darauf Baccalaureus wurde, umd fich der unterrichtung Zheos 
baldı Bilcani , nis Kuelleri , Fobannis Decolamparı und 
anderer bediente. Zen er nun in ftudiıs wohl zumaben, murde er at. 
1517 Magıtter und bald Darauf Redtor , trat aber , nacıdem et 
‚Lutpert feprifften gelefen , auf deifen feite. Er wurde auch ın daz 
Collegium Canonıcorum . Gilt aufgenommen , und an. 
2522 u Hall in Schwaben zum Prediger verordnet, an melden 
ort er Die Eurche nach Kutberi ſatzen eintichtete. Nm. 1530 mar & 
auf dem Reichsstage zu Augipurg, umd befand fich mit ben dem ats 
foräch, welches die ogi begderieitd mit einander dieuen. MS 
‚griwiederum zurück gefommen / verbenratbete cr Üch am. 13%, 
worauf CE af, 4534, von dem Hertog von Wurtembera Ulrice auf 
ein jahr mit erlaubnif des Raths zu Halle nach Tübingen berufen 
wurde, jelbige Univerfität mebit_Gamerario, (yuchfio und andırn 
an orönung jubrugen, Is er folches verrichtet, Eebrte er micdet 
Halle an. 1540, md inden folgenden labren wohnte er den 
colloguis zu Hagenau, Worms und Regenfpurg mit ben. Er mits 
de bierauf an brogionis ftelle nach Tubıngen zum Proteliore tes 
rufen, allein der Ratb zu Halle wolte ıbn nicht ziehen laſen Da 
aber unterdeifen der Echmaltaldifche Erieg angieng , arrıcth Brem 
tius in groffegefabr. Dennals an, 1547 die Kauferlichen nach 
Hall fanıen , plunderten fie fein bauf, und fanden unter jeincn fs 
pen einige driefe , die er von kriegs jachen am andere geſchtuden · 
weiche dem Kaher überantwortet wurden. Deswegen mulle ee 
fich ane zeit lang auf einem boben thurm verbergen „ bıf er endlich 
vertieidek durch Die Epanifchen joldaten Daven Fam, Cr nahme 
damablen feine zufucht nacb Bafel ,_1und genoife von dem gefamms 
ten Predigamt viel ebre und freundichafft. Er fagte da unter ame 
dern, aus anlaf der über ıbo ergangenen verfolguna,inie er num and 


——— = erfahrung erlernete,daf keiner Die Palmen Davits rei vet» 


unde , der nicht durch gehe @reug und trübfalen acqanaen me 
Te._ Nachdem aber die Kapferlichen die ftadt Hall verlarten, fand 
er ich wieder babin. Doch als cr aft. 1548 dag interim mit groß 
fem ernft verdammte , ließ der Kauferliche Minifter Granvelanud 
den Hällifehen willen; wenn fie dem Kaufer einen dienſt thus 
wolten ‚ folten fic verichaffen, daß Brentius gebunden nach Auge 
fpurg geführt würde, Sobald er jiches erfur, rettete er ich mit 
der Aucht , da ihm endlich Herbog Uleich von AWürteiberg in Ku 
nahm , und zum Amtnann in Hornberg machte, da er denne 
gleich feinen namen veränderte , md fich Huldrich engiter nen 
mete, Machdemn er 2 Jade bald da bald Cor bin Nich batie beach 
müjfen / vabın ihn endlich Chriftovborus, Hertzog von Würtens 
berg, Ulricı machfolger , Öffentlich in fu, und berift ıbn nach 
Seutgard befabl ibm auch ein glaubens befäntnag aufuicaen, 

dem Concilio zu Trident folte überliefert werden , melches auch in 
deffen landen a. 1551 approbirt worten, SHierauf rrifete Bette 
tius an. 1553 mit den Aurtenbergufchen Geſandten und 3 andern 
Theologis nach Trident , um feine confehion zu überantwerten, 
mune aber unperrichteter fache nicht ohne geſahr wichernm N 

hauie febren. Bald darauf wurde er Prapofins ber Lırce iu 
GStutgard , und bekam die infpection der Tuͤbingiſchen — 


— ——— n n mmennn 


bre 


welcher zeit er auch Petro a Soto einem Spanier , der die Yros 
Fetanıen we eine deplosie entgegen Ste. An. ı 

befand er jich mi auf dem Colloquio zu Worms, und farb endlich 
den 17 aug. an. 1570, commenrarios in V libros Mofis 


und andere —3 e bücher ; Syntagma eorum, quæ nomine 


dem ne ıpis is ada funt per Legaios in Concilio Tri- 
kino und —* merlaſſen welche zuſammen 
—— Did aen fen „welche zuſe 


nter - fobnen it auch 
und D. und Pen theologiz= zu Tübingen , auch PR 
aan werten und an. 1369 geltorben. Dre 
at einen comment, in epilt, ad Hebraos ; wie auch eine ver» 
Peine Fine baters unter dem titul; innocenta Brent, bet» 
aus geacden, Gaufius in annal, Suer, Coyiraus chron, Sax. 
Bun Y Thuan, & Teifier. addıt,t, ı Freber, Hend- 
or 


Breng , ein Wuͤrtemdergiſcher mardt + Reken an dem A 
Sea in der berrfche, jelegen. Ehedeſſen war 
Wenden kan ut rk: wire N —* 617 Durch 


den vergleich der färntlich der dem Herkog zul 
rich nebit Senn ed! Ber — — woron es auch die 
— — line heiſt. Nachdeni deſſen ſohn Shivius Nimrod das 


enthum Oels — „ trater dieſes Weiltingen gegen 
2 gülden an feine beude brüder ab, nach bern —5 —— 


Stuttgard 
a ne —2 * Weiltingen. Zung R. 


Brenz , ein Fe indem Würtembergichen , welcher oberbalb 
— entjpringet / die ſadie Giengen und Breng vorbey 
ft, und bey Lauingen in Die Donau fällt. 


Brentzlau / ſiehe Prentzlau. 


Brenzius / ( Samuel Feiedeich‘) ein Teutſcher 
fich an. ale inet. Eh 
KH einer befebrung eine fchrifft heraus umter dem titul ai für 

fer er ſchlangen · balck / darinnen er feine Zend 
uferfte verba at machen —25— Ba oh —— 
dafer mebr aus affecten als nach der 
Einen Süben die ——— — E ir He 
En ungen beuemah weswegen cin anderer Jude 
Beriac: ich ihme widerfähte , und unter dem tıtul: * Sioifther 
tac ein buch fchrieb , darinnen er im — die mängel ſei⸗ 
u wu ſeht entichuldigte. Die find bernach 
= lateinische überfegt umd von Jodanne Wulfero mit anmers 
dungen unter dem er Pe judaica ad *5 er 
‚gan. 1681 and licht geftellet worden, Adta er 
an, 1682 menf, Jul, p. 205 Bayle. 


a —— due = eine ige DR auf der Inſul Sardinien 


Brescia / lat. Be die haupt · ſtadt in der landſchaſſt 
—— Ca —ã gebiete, am Auf Et de 

bio durch Die gaſſen 1auft. Sie 

ige, bereit ein ſchoͤnes art , und wird durch eine Se Seele, 
Toanfeinem felfen liegt , befchuget. Sen wird von den Yaliänern 
Varmara genenaet , weilman dafelbft gutes gewehr macht. Von 
ihrer erbauung find verichietene — felbige indge» 
mein den Gais —— qugefihricben wird, bernach ward 1. 
den Römern unterwuͤrffig. $. Avollinarid von Ravenna predi 
dafelbft zuerit das evangelium ; Artıla jerftörte fie, FI wurde aber 
ums jabr 452 wiederum aufgebauet 5 dierauf kam fie unter die Lone 
gobarden , unter Carolum M. ‚us me — e von 
Endluch aber wurde fie frey. VI eroberte fie 
nad) einer langen belagerum, 3 in —— der Guelfen und 
Gibellmen me Re Del 1 au ie Hertzoge von Mahland 
waren nach diefern meifter —— biß die el, den DBenetias 
nern ergab welchen fie an. 1509 der König von Frandreich Lu · 
donicus XI nach ber Kl im Ga & aBda neben bien ande 


Weueranikhe Mappen pe be befagung und ——— Kalaes 
anii 
emmofieng,durch den tapke % dor don neuen N eroberte unt 


verluft von mehr ald 8 taufnd mann auf jeiten der Venetianeren. 
— Itrate Die ſtatt an. 1 —8 wieder ab, 
von welcher jeit an an e die Venetianer beftändig bebalten. Der 
Fe ie —5 | den Ergbi en 55 Meyland , bat 


Irden pe we mas en —— oder das cr 
anti 


aufgeboben , welches Con 

cht auch ein ſtuck von dem regen · 
ndfiut gejeben, daben liegt, weuen 
felbiger —* N ul I Ida: und zu einer heiligen überbleibiel 
machen geweſen, al v eldte Iumarkchee des Kanferd 
Eon An. 1474,1582 * 1614 find allhıer Synodi gehalten 
Serabol.;. Pin, 1.3 c.18, Zw. 1, 32 fq. Alberts defcr, 
Iral, Ya Chris hf ref: Rı memor. di Brefcia, Zuftin, hiſt. rer, 

Venet. Blımdus, Volsteran. &c,* 


—X ano ‚ lat. Ager Brixianus , eine den Venetianern ger 
birige land —— — der Grau · 
— en werlen — aſco som füden das 


amd gg en often Dad my? Veroneſiſche 
gebiete Ka — darınnen 2 
und nd — ji Garda, lat, lacus 
ter den aufen 55 —28 si no ee: ——— m © 
> ’ 
aen find Breſcia / Ehiari, Salo, Sabie, Jdro, Defenzano, Edolo, 
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to , und 
BE ea hi, 


Brefcier , ein berg in Daupbine 
en cm aunbine Ben dem leden St. Gent 


aurseefeon oder auch Brefon, ei ein kleines eyland oder 


felfen 
küflen 
aus bier a von Agde entiegen, ift mit eie 


Breßlaw. Das Fürſtemhum au Nieder, 
fien — und graͤntzet ne Kae Bric⸗ Fe 
gegen mittag mit demSchweidnigifchen, gegen abend mit dem Li 
nigischen, und Woblauijchen, —* egen mitternacht mit dem 
nifchen Kürfienthum. vrehlau if darinmen Die — — —V — 
eig nr 2 = Räbte darinnen Pe yura 

« Davon jeve ihr beonders diekn at dad 

Brehlau ——— —— Karat, mac ine: 
leslao Alto,einem ſohn des von feinen 
von Polen Wadislai U, berftanmten. Dan als daß land Schleie 


en an. 1164 umter ded gedachten Uladisiai fühne, Con · 
radum und Mieslaum,getbeilet wurde, defam Boleslaus unter ans 
dern dad Breflauifche, umd nacy ee —— tod au. 
1179 dad gange Nieder · Schlefien. Er ftarb nach 38 j re 
gierung an. 1201, von feiner andern gemabim Adell 

von Sultzbach Kayſers Eonradi gemablin ſchweſier 

ger hinterlaſſende Henricum , mit dem junamen bwel · 
her viel vornebme geſchlechter aus Ten land in 309- 
Er wurde ſehr mächtig , umd befrie, Eracauifhen Furſten 


Kekonem , wiewoler durch vermittelung der Geiltlichen gar ba 
wieder friede mit ihin machte , und mal ihm zugleich den Statt 
balter in Pommern Spanto De od des tituld eines Has 


ver dh an angernaßt mit krieg überyog ı —8 r fie deyde in dem 
a — daß er rt} ſcuauer —2 — en 
darvon brachte / und fich in der fl ſtille nach‘ Jau bringen ließ.. 


auf berief deifen witiwe 
Leſconis bruder Conradug in 


den 
— Vabſts auf ich geladen, abfolvirte Fate ed von feie 
nem e9d, und gab ıbm vollmacht Lomadum au befriegen , * 
bes auch Heinrich an. 1233 that, Indem 
te, ibre barbarijche fitten veränderte , mb ch 
und KleinsPolen nennen ließ. Er ftarb 28* A en 25 
und binterlich von feiner gen der befannten beiligen Hedwig / 
Bertholdi Herhogs von Meranıen tochter, Henricum Pium , wei ⸗ 
her eine friedliche und uge regierung fübrte, an, 1241. aber ın Der 
unglücklichen jblacht wider Die Zartamı das leben einbüjfere, nache 
dem er mit Anna, Ottocari, Königs in Böhmen tochter 4 fohne 
amd 5 töchter gejeugt batte , darunter Wadislaus und Conradus 
ſich Ir geiilichen fande wiedmeten, der exfiere auch Ergoifchoff 
et Foren —— maſte fü ——“ 
u igichen und&logaui andes an, 
aber Contadus bernach den geiſtlichen land verlaifen, ſo geriethen 
diefe brüder mit einander in einen Erieg, welcher och enbluch Durch urch 
ibre groß · mutter Hedwig dabin vermittelt wut de / daß Henticus 
feinem bruberole$ian badiegnigifcbe abtrat,umd Davor dasBreßr 
jauifche anmabın , weiches er löolich regierte, die ftadt Breflau 
mit guten gebäuden vermehrte, mit jacken mauren er 
auch) das Teutfche Recht introductrte,. — an. 1266, und 
terließ von Fudith von Maſobien Henricum IV bernach Probum 
1. Ayın fi Ken rter ei a ae, 1290 obrie Aa De 
art m ſuccedirte ſeines vatern Calvi 
Eu zu Legnitz john Henricud V Craflus , we die, bürger im 
glau fchi —— an — aber larb, 3 ummnbige 
ne nach fich laffende , Boleslaum, Henricum VI und Uadislaum, 
BR as Benricum VI, Dee Das Beeflauikhe 
ricum VI, laui 
erhalln" wrrataht Aa) auf uralten bes Derhlenee I ben 
ſutz des Königs von & bmen Johannis zu begeben, mit dein - 
fprechen , woer obne männliche erben fierben jolte, daß er ibm 
das Breßlauifche Fuͤrſſenthum vermachen wolte. Ad nun ſolches 


migen von Boͤhmen durch Lands + —5 it regiert worden, 
baben diejelbe die — der Lande + Hauptmannicha| 
dem Kat zu aa ü hr 2 udet, bif ne 
an. 1635 im raget friedens » fchlu etreten. Din 
hift, Polon Oureus, —S— ‚Henelsus, —— Silef, * 


—— eg ri 
al —— es vorgedachten dern au 
ogtbums Schlefien,und eine Der vornehmiten / onnien teich · 
ni ‚äbte in — — Sie liegt an der Oder / wo der Huf Olaw⸗ 
an Durch bie adt steile binchn Et inggernein wird fie dor des 
tolemdi QBuborgis —5 — Dice fölches febr weiffeidafft. 
tantzius und Voiateranus fagen,daf fie von Uratislao dem Heyd · 
niſchen Herdoge ju Sag in — ums jadt htiſt 855 fin er» 
bauet , und nach feinem namen genennet worden. Allein Aeneas 
Evlvius, Dubravins und anbas bebaupten, daß ſolches nicht vom 
gi jau fondern von Uladislavin in Böhmen in dem Yılfnere 
au veriteben fey. Andere gebenvor, daß ums jabr ger, ald 
Bolenyum Ehriftentpum befebret worden, am ufer der Oder nur 
3 oder 4 haͤuſet mik tplisimen geftanden , welche der Auaden, Mare 
Obbb z, finger 
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finger , der alten Schlefier un Mäbeer Arten —— Allen 


fepn.  Diugoifus berichtet , icslaus der 
—— in Dalın ke an 83 zu — ang 
wol andere in den gebam en Reben Daf ab iebamat nur en ale 
tem brand + flänten = vehauret dem fen * 


ihm — 
ir —53* 


ſo haue der a — Bauen er gang D 

= ec nie —— 8 — Fegen 
en; und vom 

ten Uratiölao den namen Uratislan ai Ba, wilewoi Albınus 

ber: eich von der Slaven 


braıa „ we) 


ee 
R n 
vor —— trandferivet — —* de Bar Ind ein 


ii Yenkiniden en er & Symen mb Enkti une 
en feindlichen einfall der 
Komıge umd Ober » Regenten von — Aue 
es ne = 
vornebrne Gra I je ner 
mus, em Dit ati i Er 
1163 dad ae un —— ladislai Il 
wurde, een ‚Hertoge, unterderer regierung fic biß * 1335 
getanden, da fe nnier die Sin von Böhmen gefommen , wel» 
mittelbar unterworfen geblieben. Sie bat 
‚ar fonderbare pi ige und privilegia vor andern ftädten erhalten, 
ler —— — ei fie —A eigene guarmifon balten mag / 
⁊c. Es hat der Kayſer Caro we 1753 ee 
weitert / indem er das tbeıl Ba Di 3 bınzu getban und mit 
baufern ke ct dat uber dieſes bie eelitenem brands 
beilet und gang Huf neue angeleget , das 
pe — adt in Teutichland an N, md zierliche 
der pläge und gaffen fie —— möchte. darmnen 
welche ber groſſe ring / ver — Bi = 
mardt genennet_ werden, datımter der 'erfte e md umt 
Auf dem erften ſtehet das rath » hauf , darinnen — ien· 
fen Fürften»tage gebalten werden. Unter den geiftlichen gebäus 
den ben ven Gatbolifchen ift nebft der Domsticche S. Jobannis auf 
ber inful Die —— — + £irche jum deil. cẽeutz/ darune 
wu eine fi nenandt , * An der 
irche 8 —S aber * die — Cardinal Friedrich, 
—A von Heffen und dem Gburfürften von Trier, Frantz 
Ludwigen, Vfalg + Grafen am Rhein , erbauete capellen , wegen 
ieer toftbahren und ungemein I ructur merkwürdig ; | 
Dem fund oder be ml, Mari Die ke und Das !lofler gie 
re 2 fonderlich die cloͤſter 5. Vincent Tr 


uns an. +4 


S. Dorotbeä , ı 3 
Bari ine fic gebaut / die a 
firiter » Eirche und das welches vormabld die Kanfer 
che burg gewefen. den Putherifchen find 3 baupt + Fischen „ 
s. Elifabeth , S. Marid, und S. Bernbardin , da bey den 2 _ 
berühmte gymnalia umd vı iche bibliothecten — I 
me diefe haben auch die fomel in ald vor der fladt_ noch 
ent Gnome Confiltorium „ wie denn fo wol 
der —S die gefamte Bärgeeftbafit der _Lurberis 
Kben von fein und 


privat » 
Ineilenene I ach rpelich gebaut, Defriam an m hoben maus 
ven , wällen und baftionen , auch einem tierfen wwaifer» graben , it 
bifbero infquten ftand gebracht worden , ums in ind verfchiedene bolls 
wercke von fteinen aufgeführet. Es find auch wohl verfebene 
geug» bäufer da. Wegen des Oder +ftrohmd, welcher an der 
—— — ded ihren manren und feſtungs + wercken vor» 
bey flieffet , gute — zur fhiffarth wiewol nur 
Eleine — var geben Jedoch Horiret die handlung 
dafeibft gar br, «8 auch — an, ı5ır eine miederlas 
gg om — ichtet werben, Delchee aber noch nicht zu fland ges 
mmen An. 1038 wurde Breplau von dem Bobmiſchen 
Vrjetislan Inebft andern flädten in Yoblen angcsündet, An. 1095 
als Graf Magnus Statthalter in Breflau den Hüchtigen Here 
Shigneum , Hergons Madislai I um, ehten on auf dem — 
'eberberget, belagerte der vater dieſen ort, er ward aber von 

ern Bifchoff, Ag und der bürgerfchafft wiederum befänfitiget. 
abe nicht gar weit von Breßlau zu —— die 

berühmte — ſhen dem Kayſer Heurico V und dem Hertzog 
in volen Boleslao IN. An. 1179 fol! Breflau vonMieslan, {u0g 

in Ober-Schleiien eingenommen , und Hergog Bolcslaus daru 

vertrieben worden fegn. An. 1200 wie auch 1219 iſt Die ſtadt im 
feuer aufgegangen. An. 1241 baben fie die bürger aus furcht vor 
den antormmenden Tartarn felbft in Brand gefickt, und fich mit 
ibren beften fachen in die Hertzogliche refideng auf den Thum oder 
die inful S. —— zei — welches ſchloß von den Tartarn 
vergeblich belagert worden. An. 1245 Bea de Holestaus Cal- 
vus, Hergog zu Lignig nweymal die ftadt laut, welche ‚ obfie 
wol noch geringe war, dennoch die Belagerung 3 3 monat auggellans 
den. Jugleichen wurde fie an. 1250 zum dritten mal von ibm bes 
lagert. An. 1272, 1276, 1319 1342, 1362, 2c. wurde fie faſt 
gang im die afche gelegt. An- 7418 entftand ein geoiier aufrubr 
von der bürgerichafft wider den Ratd * das rathauß wurde geñuͤr · 
met, 6 Ratheberen entbauptet , und einer ja feuer berunter ger 
ſtuͤrtzet, der andern greucktbaten a igen. Als aber der 
Kacfer Sıaamundug uk noch tam, ımulten 23 der 
Aades-fübrer ihre tð 5 als Dice adt Geor⸗ 
dunn von Podichrarh —2 —X X hınen erlennen wol ⸗ 


An, 1109 geil 


—A 


brẽ 


wurde fie mi 
Ye ek ——— 
lauer nachnahis ihren feinden viel 


30 


an.ıö3r wiederum verliefen. Win. 1702 den a1 ——— 
dem — I eine univerfität dafelbft aufgerichtet , und 

nad) ihm academia „ genenmet ; fie Dependiret on deut 
Jeſunen. Diugsf, Pol, ” Dubravais Bohem. Zuess 

—* Hageceus, Oomerus, Krantzius im Vandala l.1c,20 

‚laseranus geogr. 1. 7. Curei Schlef, chron. Hensel Bi 

* Poli huloria incendiorum & hemerol, Vai 
* Balbini epuome & muſcellanea regoi Bohemiz, Lacæde 
chron, &c. 

lau. Das Breßlauiſche Biſchoffthum if das cin 

Kige in Schlefien , tree m ehe Hertog Mıcde 
—— —— glauben betebret , zu Sımogra 


mer an. 966 zu lehren angefang 
Sn, — — 
I, em {il 
beim der fig des Bifchorfs nach Pure — 
ftarb 1045, late ibm bir Zimo 


Bst ı mittode abgieng ; 
— unter weichem ber kun Gatn Zn gen * 
Dt ichofftpum mach Breglau in die inful S. Johannis verke 
und jelbiges reichlich —— von weiber gi 0 inc nat 
dajelbit verblieben. Der Kayfer Henvicus| V erklärte an, 108% 
auf dem Reichs · tage zu Mayng dieſe —— dor umgiltin + 


weil fie ohne fein vorwoilien = * — — 
nn Bun ! Prage, wie aus deu 


Hin 


jebräuchlich 
gehe auch die —— sn 5 Ha * Di Yarode 
it Altı zu Ber! ſohn, 
—A dem Sir — jofftbum ja ,_ und flarb an 1201. 
een I von Poarell, ein Schlefücher Edelmann, fauftcumd 


ahr 1341 von dem Boleslan zu Brieg die Habt und 
weichpi Id Grottam 5 Yerımerte fein Bi um dergeſan / 
daß es von Dee zeit an das guldene Bifcofftbum genennet wow 
den, wiewol es bernach bey ben Hußiiſchen a viel erlitten. 
Sehr war Genau 1 ber lie u Dei; J von 
ofenberg 5 mesl V ; Jacob von Salia ı 


Fohan jugenannt 

unter welchem die Lutheriſche religion in Schſegen und 
in Breflau an. 1923 und in folgenden jahren 5— khbet werden, 
Zaltdalar von Prombni; Carolus, —— 17 
Sedaltianus Koftod; Feidericus, ——— vom Kamin 
dinal ; und Francifcus Yudovicus , Pfalggraf am [a 
fürit zu Trier , und Groß Teutichmeilter , En 
Biſchoffthun lau dem Sıraporthum — 
———— aber ficht e8 ı nach * di bene 
ftubl. Es wird auch di der Biſchoff we uͤrſtenthums 
ein Schleſucher Fürit conſideriret. mas 'ragenjis hilt, Boh. in 
Fneas Sylvsms de ftatu Europ c, 18, Sehickf. Schlef, chron. I 3. 
Heneli Silehiogr. ſer es Epifcop, Uratisl, Geldaftus de regno 

Balbınas Mifcell.). 3 c.6 $. 6. Laca Schlef, chf. &c. 


Bresle / lat. Brefia , ein Ruß in Frankreich, welcher ben As 
male entpringet, Die Normandie und Picardie von einander Ihele 
det, und unterhalb Eu in den Oceanum füllt. 

Brefnig / Brzeznice / eine Aadt mit einem vortreflüichen 
fhtoiie m Vrachenier ereugin Böhmen, den Herren non — 
iuſtaͤndig bat ein Jerlmterscollegum , gymnafium uud femina- 
rium ; und nabe dabey ıjt ein eifemsbergvergt. ine andere ſadt 
diefs namens ift im Sagerscreug an dem Boͤhmer· wald, an dem 
Auffe Eger, bat ein gutes eifensbergwerck, und wird vor einen * 
pᷣas gebalten. Zeiler, topogr. Bohem, p. 14. Balbın, Milcell, «ec, 
1L 30.79. 3 P. 74 Fogien jeızl, Böhm, p. 83. 


Breſſe / eine proving in den düſen Gars 
ne, Ei, Rdone no. ren —F ons 
fimond biß Caluire ) Lion auf 16, umd beu S. Laurent dep 


Macon nacı Seniered an der Nns in Die breite auf g Frangöf. mei 
len, Die Rhone fcheidet fie von Savohen und Dumbınt, die 
Saone vom Hergogtbum Bau von Beauolois und ar 
noid, gegen mitternacht iſt Fr: ‚ und gegen 
eine ecke von der Schweiß. Eines bei reiffen. auch mt umet a rh 
fe Die fouverainere von Dombe: — omen, Michaille, 
u * bailiage —— welche u tm gun —* 
<o1V an. 1601 vor 'bum io And abgetreten 
worden. Vormals baben die völder Segufani gen ann 
gewohnet. Das land ut fruchtbar an £oen und bon ' 1” 
6* wein/ viel ſiſche und federswilbpret. Man ſindet auch viel 
fe umd feen, welche aber dad land an etlichen orten nagelund 
Eswird m Ober Scde rei angeben 


bre 


Die anfebnlichfien drter darinnen nebſt Bourg, welches die haupt · 
adt, Montluel, vont de Besle , Ebatillon, Koligny , Varam ⸗ 

» Barjalten, Boulıgneur, Villars ic. Breſſe War vor zei 
ten ein theıl von dem alten Gallien , und ſtand unter dem ſchuth ber 
Acduonum , als Caſar es den Römern unterrürffig machte. Um 
das jahr Ehrifti 408 oder 10 kam es u dem Königreich Burgumd ; 
wobed es auch big ums jahr s3o geblieben, da es mut Franckreich 
dereimget worden. mg feculo war es cın tbeil von dem König» 
reich Arles » und nach diejem von Burgumdıa Transiurana, Als 
kein ungefehe 100 oder 120 jahr beruach bekam es ciome Herren, 
und vornehmlich Die von Bauge, von Coligny, von Billard und 
von Montiuel. Sie befallen verichiedene gürer, welche bernadı an 
dad hauß Savoyen tamen; und zwar der antheil derer von Coligny 
an. — en am. 1354. und derer von Billard au. 


1492, ‚Herren von Bauge waren eigentlich die en von 
Brefe, weſches Sıbı au von Bauge nd don Sek de an. 
1272 mit Amadeo Vi, Grafen von Savopen vermäblet wurde; 


on dieſes hauf brachte. Won welcher zeit an es bey den Grafen und 
Herdogen von Savoyen geblieben , bis Francis von Franke 
zeich €8 an. 1535 einnahm, weil er wegen jeiner mutter Louiſt 
von Savoyen rechtmäßige prätenflonen darauf zu haben glaubete. 
A war ‚ auch unter Henrici Li regierung bey Franckreich / 
es in dem frieden zu Chateau en Eambrcjts an, 1559 dem Her⸗ 
Emanuelt Yhihverto von Savoyen reflitt wurve. Diefer 
farb an. 1580, und binterlicg Carolum Emanuelem, der 
a.2587 der Maraqrafſchan Saluszo bemächtigte.Als aber der 
Koͤnig Henricus IV km ande friede hatte, ergrifj ec um. 1600 
wider ibn Die warfen, vroberte Breſſe und faft gang Savoven. Eier 
mens VILL Lucy uch angelegen jeon dieſen krieg aufjubeben , ſchictie 
den Eardinal Aloobrandınam an den König nach Yıon , woſelbſi 
auch der friede den 17 jan. an. 1601 geschloilen wurde , wormnen 
der König vor die Mar surafichafft Saluzzo die land ſchafft Breife le 
Bugey, le Walrone und Die Baullage von (Ber belam, Gwche: 
un de hreue & du hugey. 


Breßler / eine adeliche familie, welche feit 400 jahr in Schle · 
fien betannt geweſen ¶ Bernard Brefler befaß um das jahr 1430 
ein ledu · gut un dem Neumarcdifchen weichbilde Breflauiihen Fůur · 
ſtenthums, und batte 2 fühne: der jüngere, namens Simon, 
wurde von den Tartarn, welche Eafınurus, Kong von Polen, 
wieder den Könıg Matthram Hunmadem mit in Schlefien brachte, 
an. 1474 erichlagen, und bunterlief einen fohn , der dem jchzige · 
dachten Könige Mattbia , als ObriftsLieutenant / gegen die Zur» 
dien gedienet, und Dajelbft fen jeben eingebüffet. Der dltere, 
namens Matthäus, zeugte Chriſtoohorum I, einen vetter Johan ⸗ 
mis , welcher 4 fohne hatte. 1) Gbritopborum II, von dem her · 
nad, 2) Antonium, welcher Kapierlicher Zoll · und Ober-Biers 
gefälseinnebiner in dem Neumarduichen weichbilde geweſen, 
und an. 1607 geftorben. 3) Georgium, deſſen nacptemmen jich 
in Straßburg medergelaffen, und dafelbit noch Horıren. 4) Job. 
Epriftophorum / vom deyien polterität bat Jobann Ehriftopb als 
Würtembergiicher Mompelgardiicher Rath umd Abgefandter den 
24 d°C. an. 1706 die Fuͤrſtliche beichnung zu Wien empfangen, 
Odgedachter Ehriftopborus II binterlieg Chritopborum FI auf 
Grimtbal, weicher die fradt Neumarckt wider einen Schwediſchen 
anfall vertheidigte , fich aber endlich wegen der triegs unruhe nach 
Brehlan begab, und barclbit an. 1664 mit tode abgieng. Gem 
mit Yuflina , Ebriltopbori von Fladern und Aſchendurg tochter, 

jeugter fobn , Ebriftopborus IV, bat fein geichlecht fortgcpdans 

‚ wie denn noch an. 1720 jeine 3 jobne am leben waren, nem · 
lich x) Chriftoph von Breßler und Afchenburg, Kanferlicher 
Der actor , —— 1a 2) $erdinand Lud+ 
wig von Brefler und Afchenburg, ein gelehttet Herr, der an. 168: 
gebohren, an. 1708 ein nutglied des Rath&Collegn zu Breßlau, 

; Kapferlicher Eommerciem Rath in Schiefien worden. 
Erine geı Mariana Elifabetb, Georgi von Wiertbs toche 
ter , bat ibım unterfchiedliche Kinder, beyderley geſchlechts geboren, 
Snapns cunof. p. 296. 


Breſſici / ſiebe Brieſcia. 


Breſſuire / eine Heine ſtadt in Voiton/ liegt am dem kleinen 
Aug Argenton jwiſchen Partenay, Toouars; Mortaigne und Dion 


Breſt / eine ſtadt in Bretagne ander fee mit einem vorteefflichen 
‚ twelcher bey den alten Brivased Dortus, Geſoctidaie und 
fobrivate wird. Sie legt auf einem abhängigen bügel 
deifen eingang durch cın gutes fehlog , fo auf 

erwabret wird, Der baten liegt in einem 

Be kan elf En ORT 
en in urova gehalten. ter das 

der — admiralıtär vor Die ſchiffe / foauf der 


nordfe gehen 
ine colomie der Frantzoſen in nord» America i » 
ding Canada, an dem meerrbuien S. Baurenti. nder veo 


Bretagne / —A—— — angreich mit dem titul 


5 


eineh 9 dem alten bieß fie Urmoricaz nunmebro 
aber wird fie flein- Britannien ; Britannia minor genennet; jum 
umterfcheid des Britanniend , welches Engelland und 


‚aroffen 
land im fich begrei namen Armorica fol fie bekomm, 
baben, ton Re —— = meer liegt, und wel = — 
⸗ ’ ar 
und Normandie, An länge ich über 70 und im 


m 
Vie dreue auf as DIR 40 \Grangör, mmeılen wird Oder · und 
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Veoe Bretagne cin etbeilet, dem obern tbeile lient Rennrd, 
Nantes, $ Mato, 5. Brieu und Dol, ngleichen Rougere, Dir 


tre, Lambale Duintin, Montfortla-Gane, Yocchn, oe 
mel, Keron, Guerande, Chärwau-Briant , Ancens, M.ber 
ou, Einion , 8. Nubın du Eormiersc, In Rieder · Bretagne dans 
nes, Gornouake, 8. Yaul de Leon, Treauier , Goncarnaur, Yen» 
mard , le Tonduet, Lannıon, Breft, Blavet Morlar , nen» 
nebon, Qumperlap, Yandernau, 1. Man väcgt auch Brei 1ıme 
nach der (prache, 10 darınnen geredet wird, eimutbeilen ,, Dim 
in den Bıptplmern Rennes, Dol und S. Malo wird Frangöi'd 
in den Bısrpümern Gomowaille , S. Paul de Lron und Treguiee 
Bitaumſch/ (welche leute Bretonnans genenma werden) und in dei 
Bıptoümern Nantes, Vannes und 5. Brieut Frantzögſch und 
Sruaaniſch unter einander gemufcht geredet. Dit 9 Bıfrbiner 
find den Erg» Biichörflichen ſitz zu Tours unterworfen. un ob 
eich Die Hergoge von Bretagne Damit umgegangen , ein Ertz⸗ 
ththum aufjurichten, ſo iſt ed doch nicht zum ſtande gefommen, 
An der kuite vom Bretagne befinden fich auch verfchiedene infüln 
darunter die vornehmiten, Belle» Isle und Dueifant, Die Lore 
ſcheidet Bretagne von Nieder Poitou, die andern Aüffe find Die Wis 
baue, Kance , Blavet sc. Ed auch einige wälder all» 
un darunter Der Kılay und Brejielian die berubmteiten. Die 
uchtbarteit dieſer probiutz beftebet im korn, banff umd milch, ete 
mas wein, umterjbiedenen eifensblevumnd filbersgeuben, und gus 
tem miejeswachs , bat daber groife vieh zucht und auch einige (tus 
tereyen. Die Bruannier find vortreffliche ſchiffleute , und ob fie 
gleich etwas piump fcheinen , fd feblet es ıbmen Doch weder an ger 
iduchteit noch veritand. Einige wollen bebaupten , als wen 
die Bruten, welche in Engelland gewobnet , nachdem fie von dem 
Bardarn üdel tractiret worden, fich ums jahr 442 in Balliam Ar» 
inoricam begeben bätten , worelbit Die Römer ihnen vergönnet, ſich 
in dem ande von Banned md Cornouaille oder Quinpercorentin 
wiederzulaiien , von bannen ſie fich in Die Bißtduͤmer Trequier und 
$. Daul de Leon ausgebreitet , und den nainen Britannien Diefer 
provıng gegeben hätten. Und zwar fo ut dad erfte was die überier 
gung der Britannier in dieſe Galliſche vroving im 5 feculo betrifft, 
auiier allem zweiffel. Allen von dem nanıen wollen einige bes 
baupten, das jie ſeldigen ſchon zu Plinu geiten gebabt, und nach 
Beda mennung ſoll von den Galliſchen Briten die ınfl Albion oder 
Groß: Britannien alfo feyn benennet pen; welches aber beydes 
gar auf ſchlechtem grunde rubet. yi us Caſar machte fich metiter 
bon Dieier proving 5 welche unter ber Romer dotbmäfigkeit blieber 
big Marimus, nachdem er in Engelland an, 382 zum Kanfer aude 
gerufen worden, einem von ſeinen Stattbaltern namens Gonan 
genannt Meriadot, zulich ın Gallia Armorica eın Königreich auf 
aueichten, ſo bip auf die zeiten Clodoben und Ebilperici währete 
welche dieſe Armoriiche Könige Nötbigten, daß fie mit dem fi 
der Grafen ufrieden feon muflen, derbälben ſe tevoltirten DIE auf 
dieregierung Dagobertt IT, der fie jinsbar machte, ımd ın dieſen 
zustande dlichen fie biß an. 787, da fie Caroſus M. umter fich brach» 
te, Sie empörsen fich aber Dennoch wieder gcgen Tutovicum Pium, 
und Earolum Calrum, fübeten krieg unter fich ielbit, und brache 
ten ihren legten König Salomonem um, worauf Daß land durch 
derfchiedene printzen kegeret wurde, bi an, 1293 Mdelheid die 
erdin von Bretagne , Petrum de Dreur iigenannt pauclere bey» 
tathete , deſſen machſolger 1o an der zahl dieses land unter Dein tie 
tul eines Herkogstbums big an. 1491 beftiien, da Anna, die eine 
gige tochter Franciſtt IL, denKöng Earolum VII von Franckreich / 
und bernach Ludobicum XIL heyrathete , umd ihnen das Herko 
tbum Bretagne mıt diefer bedingung zubrachte, daß, im fall ı 
rc, And, nachkommen abgeben würden , felbiges auf die nech ⸗ 
ſten etben vom Bretagniſchen baufe fallen itc. Run kam es zwar 
durch Ludwigs XII tochter, Caudia, Die Franciſtum ĩ gedeyra⸗ 
tbet, auf ihre Bringen, Weil man aber in den vorigen Su 
der Konign Anna unterfchiedene vunckie fand, die anlap zu ftreie 
tigteiten mit dem nechiten verwandten des Bretagnifhen daufes 
hatten geben £önnen , fand man auf Königlicher feıte vor ratbiam 
die Land · Stände dahin zu bereden,_daß fie felbit um vereimigun 
des Hergogtbums mit der crome anfücben multen > welches au 
1532 geſchade, da denm die beuden Pringen der Claudia, Frans 
ciſcus und Henricus wider den ‚Bertoglichen titul von Bretagne 
nach einander geführet , alfo zwar, Das ıener an, 1533 gu Rennes 
noch ald Hertzog gecroͤnet wur de / dieſer aber an. 1536 feinem va⸗ 
ter die lehns· vicht wegen des ‚Bergoattums Bretagne geleiſtet 
und folched vor fich allein deſeſſen/ weil Srancikusl fich der eine 
künfite des landes gutwillig degeden hatte, die er als ulufructua- 
rius bıüber genojfen. Machdem aber diefer Henricus II an. 1547 
den Königlichen theom befttegen , it das Hergogliche praedicat dor 
Bretagne erlofchen , und das land der cron volltommen einverleis 
bet, jedoch mit einem befondern parlament verieben worden/ wo · 
bey icdoch , wenn dem Könige em Anffrordentlicher devrrag von 
gelde zu thun , die Stände vorher müren gujammen, verichrieden 
werden, Unter den alten Königen oder Braten von Bretagne te» 
gierte nach dem Gonan, Der an. 393 hard, Grallon bık an. 4055 
Salomon I diß 4135 Auldran bif 4385 Budic bıf 4485 Ooel l zus 
genannt der groſſe, bi an. 4845 Bacıl gugenannt der faule 
(#560 5 Wanus I bifi 5945 Hoch III bifi 6405 Salomon II vie 
660; Alanus II fugenannt der lange bıfi 690, Nach dem tode 
dieſes legten wurde Bretagne durch ea, und bernach durch 
andere tleine regieret, Die ſch an — orten feſſe 
fegeten , als Dremrur, Budic, Graf von Eornowälle, 
arentius jein bruder, Zobann Reith und Daniel Buna, diß an. 
769, da Garolud M. feine Statthalter dabin ſchickte, und am. 
787 dieſe proving unter fich drachte. Neomenus Stadthalter m 
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ter dem Kanfer Qudovico Pro, machte fich zum König biervon, fund 
farb an. 862, binterlaflende Herufp ‚ welcher krieg wider den 
König in Franckreich rühren fonte , an. 866 aber durch feinen vets 
ter Salomon umgebracht wurde. Diefer letztere regierte bıf an. 
878, da cr , wieman insgemein glaubet , ermordet wurde. Nach 
diefem hatte Bretagne imterfchiedene Herren , bifj ums jahr 930 
oder 35, da Alanus 1 jugenannt barbe-torte, Graf von den gans 
tande wurde, aber nur 2 natürliche ſohne nach fich lieh, ’ 
jrafen von Nantes, der ohne Einder ftarb , und Guericum, Gra⸗ 
von Nantes und dorhet , welcher die linie der Grafen von Nan · 
machte. Unterdeifen war Conan I, Graf von Nennes auch 
Grafvon ganz Bretagne; er ftarb an. 85 m folgte Godor 
fredus ĩ biß 12008; Mans ll bi 1040; Gonanil bif 10675 Ha · 
doiſe eine tochter Alani II und ſchweſter Comanil1 brachte die 
Graffchaftt Bretagne an Hocl,raten von ornuaille und Nantes, 
der an. 1084 ftarb; nach ıbm regierte Alanusill biß 1 1205 Conan 
MIDIE 1148,deilen tochter Bertha zu ihrem erften gemabl, Alanum / 
Heren von Roche-de-rien nahm ; und mit ihm Conan IV jeugte, 
der an. 1176 ftarb. Eonftantia, Grafin von Bretagne begratbete zum 
erften Godofred von Engelland, Grafen von Anrou,mit welchen fie 
Attum I gejeugetber an. 1202 durch feinen vetter erftochen worden. 
Guido vonThouard, Eonftantıddritter gemabl,regierte bif an.rany, 
amd batte fie mit ihm eine tochter Adelbeiden , die an. 1213 at 
Vetrum de Dreur zugenannt Mauclerc vermäblt wurde. Diefer 
Beirus war ein john Nobertt ĩ des jüngern / deffen vater Robers 
tus von Frandreich Graf · m Dreur , ber fünffte john des Könige 
Ludovicı VI, zugenanmt dee dicken war, und von ihm flanımen 
die-Hergoge von Bretagne ber. Denn ald er an. 1250 ftarb, folgte 
ihm Kobannes 1 dia. 1286, dieſem Johannes LI big an. 1305, 
elsderm Artusll big an, 13125 Yobannes l bi 1341: Fobannı 
IV von Montfort bif 13455 Jobannes V zugenannt der ftarde, 
biß 1399 5 Johannes VIBIE 14425 Franciſcus I bif 14505 Petrus 
11 biß 14575 Artus 111 big 14585 deſſen bruder Richard, zeugte 
Franciftum II,der bif an. 1488 regierte, und eine tochter Annam 
hinterließ, die,mie oben gedacht , Bretagne an die cron Frandreich 
brachte. Ums labr 846 iſt eine zuſammentunfft gehalten worden, 
welche man das Concilum von Bretagne nennet , weil man nicht 
weiß ‚ anmelchem ort es geweien. Desgleichen bat Hugo , € 
Biſchoff von Lion und Wäbitlicher Legat, an. .” eine. in diel 
proning zufarmen berufen. Tom, 10.concil, Bruchard. chron, 
- deBretagne, d’Argentre hift. de Bretagne, Pignierl’ancien etat de 
la petite Brer. Roch, le Kaulli Kdelph. aniiq, & fingul, de Bret, 
Mlorisix wies desfaints deBret. de Paz hift, de Bret, Zoubinesu 
hift, de Breiagne. Sammarth. hilt, de France, du Puy & 
Crben des. Valier want de Finde * 


Bretagne / oder Neu · Britannien / eine landſchafſt in Mord» 
America —6 Meus Franckteich und dem meer · buſen / von Hud · 
fon. Sie dat einen fruchtbaren boden , iſ aber gebürgigt, und 
mit wäldern,, fo mit wilden thieren angefüllt , bewachſen, und 
wurde zuerſt von 2 Venetianern , nemlich und Andrea Zer 
ni, bernach aber vom einem Polen, mit namen Johann Scolul 
entdedet , jedoch nicht weiter , als was die Lüfte betrifft, Dafie 
von den Engelländern diefen namen befommen, wird aber fonit 
auch Ejtotiland, ingleichen terre de Laborador imd Cortereal ges 
mennet. Iedoch iit es unterfchieden von NewBritannien ; eıner 
provintz in Meus grandreich , an der fpige des meer · buſens S. Lau· 
tenti, wofelbft Breit, Belle Isle, ıc. 

Breteuil / eine Eleine Radt in Frandreich in Ober: Norman · 
die , legt an dem Heinen Auf ron, nahe bey einem fee s pifegen 
Argie, Evreur und Verneul, ricus 1], Hergog von alle 
Die , sc. König von Engelland , gab Roberto von Montfort dieſe 
fiadt , welche feine ſcaweſter Ainicia bernach an. 1210 an den Kös 
nig Poikppunm Augultum vertauffte, Endlich kam fie in der tbeis 
dung an Garolum , König von Navarra, welcher fie an. 1410. dem 
Könige Carolo VI gegen andere güter abtrak, 


Bretislaus / ſiehe Brzetislaus. 


Blreton / (Andreas le) oder Barton / ein berühmter Schott» 
landiſcher fecsräuber. Es hatte ſch derſelde von dem König Jaco · 
do lV m Schottland eine fehrifftliche coinmiton geben laſſen Daf 
er wider Die Portugiefen , weiche Kinen vater getöntet , und Teilen 
ſchuff hinweg genommen batten , creutzen dürfte, Co bald cr jols 
die erlaubmnp erhalten, bediente er ſich berieiben , fat obne une 
terfchicd caperen zu treiben. Inſonderben bemächtigte er lich vie · 
ler Enghrcben fehrffe, unter Dem vormande , daß ſe vor Yortur 
geek Kaufleute kıdung bätten. Nachdem num die Engellins 

cr fich darüber bey ihrem Könige Henrico VII öfftens deſchwe · 
tet ; lieh derſelde endlich an, 1512 den Admiral Eouard Howardy 
und deſſen bruder, mut 2 fchuffen, gegen Diesen ſeceraͤuber auslaufs 
fen. _ Sie fanden ibn auch mit emer gleichmaͤßigen anzabl von 
ſchiffen/ die aber viel Elcıner waren , als die abrigen, Deren uns 
geachtet that le Breton einen unglaublichen widerftand , und als 
er wegen einer empfangenen geräbrlichen wunde nicht mebr in 
dem ftand war jelbit zu fechten ergrif er cine art vou einer haut- 
bois oder vfenffe und damit er den fenigen einen muth machen 
möchte, biren er Darauf jo Jange,big ion der leiste athem ausgieng 
Eem tod erleichterte die eroberung der 2 wanbidhre ; welche der 
Moral in einen Enalıihen bafen aufbrachte. Die daran bes 
findlichen leute aber präjentırre er jenem Koma, der ibnen vardo · 
nirie sd fie juruck in ihr daletland kehren hen. Ungeachtet ber 
angeführten winftände, legte der Koma von Schottland Dieje actton 
aus als eincu friedenssbruch, und nabım Daber anlay, mach eini · 
ger zeit ch mt den finden der cron Engelland in cın bündnup ein, 
julaifen. Herder wir, Kenr.VILL. de Lurrey hilt,d’Angieu, 14-p. 92, 


Bretſch / ſiehe Pretſch. 


bre 


Bretten / Bretheim ‚eine ſtadt und amt in der Unter: Pfalt 
amfuf Salsa an den Wuͤrtembergiſchen aränzen , wird pam 
Craichgow gercchnet , iſt das vatetland Ybilivpi Melanchtbonid. 
Ebederien ift es eine Grafichafft geweien , welche von dem Grafen 
von Eberfiein an die Margararen von Yaden, ımd vom dien 
tauffsweiſe an die Malg-Graten gefommen. An. 1632. ward dies 
ke ort von den Kapırrlichen pöldern ausgeplundert, die Ibore ver 

andt , md die, mauren miedergeworfien. An. 1689 baden die 

angofen bier übel gebaufet. Imäst, not, Proc. Imp.l, 2.c. 9 

„10. Zeiner. H. P. p. 42. Freber.O,P, pıao, Sprenger, p, 319, # 


Brettigaw ſiehe Prettigau. 

Brettin ‚ fiebe Prettin. 

Brettwitz / Prittwis , ein abliches gefchlecht , welches 
indie —ãA— —— ee 
war un das — Lignihiſcher Negierungs: Rath. An. 1631 
bat gu Landes: älteficr des Furſtenihume Dels , und an, 1636 

briftopb Ernff / Miünfterbergiicher RegıerungssKath, geleket, 

Morig war Etalimeiter ben dem Fürfien zu Deld; deilen 
oh, namens Peter Morig , auf Bontwig , Maltichena 
jen, Gumernig, Reuwalde und Schweretan, war 
Delßnuicher Ratb , HofrMarfchall, Landessltejter und C 
deputirter : er farb an. 1684, und in folgendem jahre ward 
pin, —— namend, auf ed. Rei Neumalde 5 
er weife erſtochen. An. 1704 war Ernſt Dorig, Königlicher 
Imischer und Chur · elaide DpbriftLieutenant, Esberndet 
ch auch in Meifien eine adliche fanulie von Breitwiß, aus dem 
aufe Mittelfeide , von welcher an. 1699 Hang Ernn ın Königlr 
hen PVolnıfchen und Chur · Saͤchſiſchen dienſten Die charge eınch 
DbriftsLieutenants betieiet. Taca Schlef, chr. p, 1831. Anm 
prodr, Mifn, Mudleri annal, Sax. 


Bretus / ober le Bret/ ( Earolud ) war zu ende des 16 feculi 
General Advocat bey dem ObersSteuer-Ratde in Frandreich,und 
anfange des folgenden 17 fecult General» Advocat bey dan Darts 
ent zu Parıs. Er iſt legtlich ordentlicher Staats: Rath gewers 
den , und bat noch um das jahr MH geleber. Von kıner gelcht» 
famfeit zeuget das felme buch, daß et ordinem juranquum ju- 
diciorum betitelt, Jimen. bıblioth. des auteurs de droit, ı, ı, 


Bretʒenheim / eine Herrfchafft , ſo ChursCölnifch Ichn, und 
nur ı meile von Ereugenacy entlegen/ gebörte fonit den Graren 
von Faldenfteın, kam aber an. 1642 Durch kauff an die Gräfe 
jamilıe von Vehlen die folche biß zum Niemweguchen frieden rutig 

eſſen/ darauf aber von den Grafen von Manderscheid md Lör 
wenbaupt wieder depoffediret worden. Zmbuf. not, prec. Imp, 

Breuberg / eine lleine ftadt nebſt einem ber, — im ran 
den am Odcuwalde unweit Erpach gelegen. Si jebet faınt der 
paann Herr ſchafft unter der Grafen von Lönenitem,deribe 

m und Erbach gemieinichantlichen bethmägigtet, weräber pui 
schen ıhmen an. 1551 em vergleich getroften worden. Als ar 
—— Mb friege —— — — austra 

at man nm am abet ſchen frieden abgepolfin, 
Zeil, topogr. Franckenb, Europ. ———— Ki 

Breugel / ( Peter‘) ein kunſtreicher und fürtrefflicher mablr. 
Er ware Seh dauren john ın dem Brabantiſchen Cor Breuac 
und bat die *unft von Veter Kock und machwerts von Serng 
mus Koed erlerner , aber in Frauckreich und Ftalıcn zur volles 
menbeit gebracht, alfo daß er ſeht geſchickt Ware , alles mat Dem 
penfel vorzuftellen. Seine wobnung hatte er in Anterfi, allneır 
an. 1551 m die mablers&ilde getemmen, Eonderlich batır ag · 
cellirt ın abmablung der actıonen Die unter den bausieuten, iQ 
bochzeiten , Dängen ‚ gelachen ıc. fürgeben, ımd Deren geberdenumd 
tbun undergleichlich wohl und jehr maturkch fürgeliedet, mac ct 
dann gar orft fich bimans auf Die Lörffer beacben, wm aus nedi 
in angenfa;em zu mebnsen , worgu me feine groſſe einbuldungee 
frafit jübr bebülfflich geweien. Et bat zmen gieahfais geſchigle 
fobn binterlanen, nemlch Peter / een Contrefait-mabler und 
Johan einen landjcafftmagler. Samdrars.Academ,P,2.p.2 9.* 


Brauner / ein vornchmer Gräliches geſchlecht in dın Oeht 
reich. erd»landen / bat ſeinen uriprung aus den Niederlanden, Don 
dannen Andreas Breuner an. 1402 indie Stehermarck gefommens 
und zum Lants · Verweſer ernennt worden. ein ſohn von Eis 
faberb von Glemik war Phuunv Bremer, Tonde · Verweſt iD 
Etvor an. 1447, weicher mit einer von Houneck Jodannem zerge⸗ 
der mit feinen beyden gemmablinnen verſchiedemẽ kinder batle, dr 
von aber mr 2 ſohne, Bernardue und Srıdericud aus de une 
dern ebe mit Agnes Narrimgerim , ıbr geichlecht fortgepflanket r 
wiewol Bernardi polterität mit ſeinen endteln wiederum 
Frvericus aber, Nıster, hatte mit Mar garetha Zeevin Kautern 
und Barbara von Trantmannsdorff 12 finder, und wurde cm 
fianımvater Ded noch Jetst Norırenten Brcumerschen gerblechtd ı 
welches fich durch seine 2 ohne Vhuwpum und Epruiopkorum iu 
2 linien abgetheilet. 


1. phuippus > Freuberr_auß der erſten ebe , Ravferd Ferdi 
nanael Gaummererr und Hof-&ammer: Präfident „tarban. 1456 
nachdem tm Eiyaberb, Seuffridi von Winduch Eräß tochter 14 
finder gebobren. Darunter vornemlich zu merden ı XEei 
von dem bernach 2) Godfried, deſſen john Caſhat von .i 
via von Traummannsterf cm vater worden Phrlirot Ariderict, PO 
dem ein befonderer artickel handelt, und Godorredt, 10 als Haupt 
mann ‚ bende aber ohne erden qellorden 5 32 Jrıterscns, fo Sand 
Rudolohr I Abgefandter zu Comtantınopel geweien , md Ya 
gem flande mt tode abgegangen ; 4) Helfcid ſo ımit sa 2 
gun vom Wellenburg nut eine lochlei Elabeip , ſo a En —* 
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Eaſmum, Freyherrn von Tſchernembel vermählet worden, ge · 

cuget, und HJohannes , fo.an. 1594 geitorben ‚ und von 
Yardara » Gräfin von Hardeck einige kinder verlaifen , von 
denen Fobannes Fridericus , Dom Dechant zu Ollmuͤtz gemefin, 
und Fooannes Philippus von feiner gemablin Eva Regina Btreu · 
ner, ein vater von 2 fÜhnen, Franco Alberto md Johanne 
Pbilippo, und 2 töchtern worden, Seiffrid , der älteite john Dbis 
Uippı war gebohren 1538, und wurde Kayſers Marimiliant II 
Reichs Hofrath , und Kavierd Rudolphi II Gämmerer , wie auch 
an, 1587 Stadthalter in Neder⸗ Oeſterreich/ welches amt er aber 
an, 1591 ſchwachbeit balber abgetretten, und den 7 jum. 1594 9» 
forben, Mit Eiſabeid, Chriitopbori , renberen von Evsing 
tochter ,_bater ſohne und 2 töchter gejeuget , von den jöhnen 
baben Serfridus, Ebriftopborus und Johannes ihr geſchlecht bihß 
aufıegige zeiten fortgepflanger. 

Seiffried Chriſtoph / edler Herr von Staͤtz, Freuberr zu Stür 
bin, Sladnıg und Rabenitein, te Sram Alvern, Kru · 
ſpach und Lainitz / Kayſers Ferdinandill geheimder Rad , Ems 
merer und Rueder-Hefierreichuicher Regierung Stadtbalter, Ru⸗ 
ser des guͤldnen vlıch, und obrifter Erb · aͤmmerer im De gtbum 
Deiterreich unter Eins, hat denen 4 KanrernKudolobo 1, Maithia 
gan 1 umdLil im geheimen · debutitten Hof: Camer · und andern 

athen, desgleichen auch ald Hot-Cammer»Praiident , Nieder: 
Deiterreichiiher dand · Nar hall von arı, 1620 Dif 1623, und Statte 
balter dafelbit von an. 1636 bij 1640, gedienet. Bey den Kahſern 
Matthia, Ferdinandoll und Ill ut er Cämeter,auch Erg: Herhogs 
Marimianı Färmerer und Kath, und der vornebmite Depulırte acs 
wweren, der auf befebl Ferdinandill. damals noch —7 und ge» 
dachten Erg: Herzogs Marımiliani den Cardinal Kerl gefangen 
genommen,und nach Torol un verbafft geführet, wodurch er ich 

dem Kanfer Mattbia übel angeſchrieben, bald aber wiederum zu 
gnaden aufgenommen worden. An. 1620 bat ibn Der Kanier Fer⸗ 
dinandus I mat dem obrilten Exb.Cämmerer, und obrilien Spiel 
Gra en amt in Deiterreich belchnet, nachdem im felbigen Jahr, das 
enbereliche Evisngeriiche geſchiecht ausgeftorben war , welches 
tee aͤmter beſeſſen hatte. Er ftarb an. 1651 in bobem alter , 
und bat 3 gemahlinneh gebabt: mit der erften, Anna, Leonbars 
di, Sreoberen von Harrach tochter, und Ferdinandi Grafen zu 
Nanarolmirtid, bat er 2 jobne und 3 töchter gejeuget, Davon der 
Jüngere john in der jugend geftorben ; der andere aber war Sieg · 
feed Leonhard , Graf zu Avern, Krurbach und Lamitz / Kapfers 
licher Cammerer , Kriegs Kath umd Land» Obrifter , wie auch odris 
er Erd» Kämmerer in Nieder · Defierreich, wurde von Dem Kapſer 
auhia zu feinem Ratb und Kämmerer angenommen, in wels 
Wen aͤmtern er auch dem Kanfer Ferdinando 11 gediener , und 
zugleich ein reniment als Obriſier gefübrer bat, Kauser Ferdinan · 
dus 11 bebicht ihn gleichrals im feinen dienſſen , und machte ihn 
um Land» Dbriiten ın Nieder» Deiterreich,welche ſtelle er auch noch 
unter des Kanjers Keovoldi rearerung befleidet,io daß er +4 Rom⸗ 
ſchen Kanfern nach einander bedient geweſen. Er ftarb an. 1666. 
Er bat ſich 6 mal vereblicht , und zwar Die erſten 4 mal mit witti · 
ben. Sind aiſd feine gemablinnen geweſen : 1) Sufanna, gebobre 
ne Gräfin zu Thurn Jobannis Georgi , Frenberen zu Heuſſen · 
fein wutib. 2. Dorotbea , Freyfrau von Stahrenberg, Johann 
Heinrichs, Frevberen von Saltaburg wittib 5, 3. Elifabeth, u} 
von Landau, verwittibte von Traun; 4. Anallafia , Freyin 
In, Rudolodi Freyberrn von Paar wittib ; 5. Wariana,, Stang 
Eoritovbs Kevenbullers, Grafen zu Frandenburg , der Kanierın 
odeiiten Hofmenters tochter ; und 6 Elyaberb Bolgrena, Grafens 
Friderici Cavriam , der Kapkerın obruiten Hofmeifters tochter. Aus 
der eriten ebe geugte er Georgium Sieafried, von dem bernach, und 
Trn Lud obicum, fo zeitlich geſtorben. Aus der andern Erne⸗ 
um Fridericum, von dem auch bernach, aus der dritten keine 
Einder 5 aus der vierdten Vhilwo Ebriftonhorum, von dem bernach, 
Frans Anthonium, MaltperereRittern, Johann Carl, fo jung ges 
ftorben , wie auch Annam Elifaberham und Annam Eufediam ſo 
ins clofter beym Hımmel-PMorten zu Wien gegangen 5 aus der 5 
ebe find 3 ſohne und eine tochter tung geltorben, Marin Barbara 
aber an Garolum Fridericum zu Dhaun ımd Falckenſtein verm 
let worden. Aus der ſechſten che war glei Francıfus, io ge 
tig geftorben , und Joſerba Maria. org Siegfried , Graf von 
Brauner , Cammer; Präfident in Steyerinard, ſarb im jul. an. 
1675,und hinterließ von Suſanna Magdalena, Pilgrami Freyberru 
von Singendorff tochter Siegſridum Ebriftophorum , Grafen von 
Preuner, Erb» Cämmerer in Unter Oefterreich , Kauferlichen 
wirflichen gebeimen Rath und Cammerer, wurde an des Eardi» 
nal Kollonitſch teile, ım oct. an. 1694 oberiter Hof: Cammer«Dräs 
Went , und an. 1697 Ritter des göldenen vliches, ſtarb ader den 9 
wuan an. 1698 und hinterließ von ſeiner gemablın Maria Barbara 
Sela, Ferdinandi Erneſti, Freyherru von Breuner tochter , ſo 
ch bey den Forepbinıihen Erg. Hertzoginnen obrift Hofimeiſte · 
vun worden, Mariam Antonam , (0 an Franciſcum Marimilias 
um ‚Grafen von Koͤnigseck in Aulendort, den 22 febr. an. 1693 
Bermählt worden, egfrıdum Chriſtophorum, fo an. ı710 ur 
Dem treffen dey Rumersbsim um Elſaß aeblieben, und Ferdinans 
dur, decan, 1716 den 5 aug. nachdem ex etliche tage vorber von 
den Türden in der Palfiichen action bey Peterwardein gefangen 
woerden, von ihuen als ſie Die ſchlacht antreten wollen, ın icınen 
Fofeln dor des Gray · Beners gejelt , in viele fücke erbauen worden. 
Erneitus Frider lcus ſatb als Kaviers Leopoldi obriſter Hof Mar · 
hau / und war lt Marıa Eufebia, Gräfin von Rothhafft vers 
IN * in win yon — are 
en ılierin der jungen Ext J 
des Leoboldin ſchen boſcs beilellet Ben re 16.061. Al.1710 
wı67 jahr hres alters geſtorden / ihre einige tochler ut mit Juna ⸗ 
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tio, Grafen von Breuner vermaͤhlt worden. Aus welcher che eine 
ahlreiche deſcendentz vorhanden. Philivpus Chriſtophotus ober» 
Erb» Cämmerer in Nieder» Defierrcic) , und Erd, Spiei⸗ Graf 
in Ober» und Nieder Oeſterteich, Kaunrlicher Cämmerer , Hof⸗ 
Kriegs · Rath ,_ General Wachtmeifier und Commendant auf dent 
ns bep Brinn, wie auch an. 1753 Kriegs» Vice- Brärdent, 

arb an. 1709 und weil er von Eliſabetha Pbrlippina, lrlppiz 
Grafen von der Lippe Bücfendurg tochter , jo an. 1702 geſtorhen/ 
keine Einder batte, ſo fuccedirte ibın ın feinen gütern und erb+ me 
tern Marimılianus Yudovicus Graf Breuner, 


obannes Breuner , reuberr zu Stubing , Fladnig und Ras 
benitein , auf 8. Margarerben am Mog, war der Jüngere 
fohn Sevfrid Breumers, srenberen, umd Elfabetb Herrin von 
Eiging. = war an. 1570 gebobren , und anfanglich biy Ertz · Her · 
og Ernelto Cämmerer , mit dem er auch in die Niederlande jogr 
don bar aber nach gedachten Erg: · Hertzogs Lode wieder zurück kam, 
und fich ım Tuͤrcken · kriege unter den Kabſerlichen veruchte, ſonder · 
lich aber in der belagerung Stulwenienburg bervor that, Da er eine 
auf einem berge gelegene ſchantze vertbendigte z der Kanfer Mudole 
phus machte ihn zum General;zeid: Zeugmeiſter und Commendan · 
ten der veſtung Raab, melche würde er auch unter Matthia und 
Ferdinando IT gerübet, und bey demfelben noch Eämmerer und 
of Kriegs · Raih geweſen. Er ſtarb ju Wien an. 1632. Er bat 
2 aemablumen gehabt, und fich Das erſte mal an. 1595 mit Jſabel · 
la Konitantia , Freym von Harrach , fo an, 1625 gellorben, das 
andere mal an. 1628 mit Maria, Gräfin von Arch vermäbler. Aus 
erfter ebe find ihm 10 Finder qebobren , davon er aber nur 3 lebens 
dig binterlaffen, als ı) Phuippum Fridericum, Buſchoffen zu 
Win, und des H. Rom. Reichs Fuͤrſten, welcher an des den x 
apr. an. 1639 geiorbene.s Biichoffs Anton Wollraths ſtelle euche 
let worden,den aroſſen und fofibabren altar in feiner Domstirehe zur 
St. Stepban bauen laifen, den Kapfer Keopoldum getauffet und 
bey zo jabr feinem Bifchorfthum wohl voraeitanden , da er den 22 
manan. 1669 im 72 jahr feines alters verschieden. 2) Evam Nee 
ginam ‚welche an Jobann Philipp Breumern vermablet worden, 
und 3) Kerdinandum Erneſtüm, von Dem hernach. Aus der ane 
dern ebe waren, Leonora , Caroli gerdinandt, Herrn von Ravpach 
jemablin, Franciſtus Albertus , Johannes Dorliwpus Elſabeth, 
es Herrn von Gleifvach, und Anna Regina, Erafint griderictz 
enberen von Herbert; gemablin, Ferdinandus Erneſtus, 
reyberr „war erſilich Erg Hergogs Leopoldi Wilbehmi, hernach 
auch Kapfers Ferdinandı III md Komgs zerdinandı IV, Eämmes 
rer und Hof: Kriegs · Rath. Seine erite gemablin war PBolyrenaz 
Fregin von Zralrenberg , und die andıre Cacilia, Ferdınandı z 
irafen von Nagarol tochter , welche ihm Pbrlppum Janatiunt 
und Mariam Marinulianam gebobren. Die kinder erftcr ehe was 
ren Ferdinand Leopold/ ſo ım ı8 jaht jenes alters geilorben, Marız 
Barbara Yrabella, ſo an Eicafriden Erriltopb , rafen Breunerz 
Kayferl. Ober · Hof: Cammer»Dräfidenten, vermmäblet, den 9 may 
an. 1698 in wittwen ſiaud verfehet, und an. 1699 zur Ana Der Joe 
fenbinifchen jungen berrichafft ernennet worden, Maria Eonitans 
tig, Maria Clara, Johann Joſerh Chriſtoph, Marimilianus Ludo⸗ 
vicus des H. Rom. Reichs Graf Breuner und zu Aern, Kavıerlie 
ber würgklicher gebeuner und Hof: Kriegs Rath, Cämmerer, Gc» 
nerab Kriegs, Commitlarius, General Feld · Marschall und Generale 
Dprifter der Windiſch · und Perrunichen grängen, Ritter des ordens 
von S. Jacob. Er wurde an. 1700 gebenmer Rath, und Generale 
Kriegd,Lommirlarius; Ben der Detterreichiichen erb · buldigung des 
Kanıers —* verwaltete er das oberſte Erb: Caͤmmerer; amt in 
Unter Deiterreich in vertectung feines vetten Dbilippi Ebriitovpertz 
nach deifen abfterben, er auch Damit , wie ingieichen mut dem obrie 
fien Eptels Graſen · amt in Deflerreich den 15 det. an. ı710 belche 
net wurde, Er ſiarb den 6 nov. an. 1716 um 73 3 ſeines alters. 
Seine gemahlin war Marinuliang Chriſtina Jobaunis Caroli, 
Füritend von Vortia tochter, Maxinnliam Ferdinandi / Grafen vor 
rautmannddorff wittib, jo an. 1705 geliorden, und Carolus Wet⸗ 
cardus Graf Breuner , Kanferl. wuͤrcklicher gebeuner Rath, und 
an. 1703 Juner⸗ Oeſterreichiſcher CammerPprändent, welcher ſich 
mit Maria Cäcıtia, Franciſti Adann, Graͤnn von Dietrichſtein 
tochter vermäblet , und bereits geitorben. u 
11. Chriftopborus Bremer , ein ſohn Friderici Breuners, 
aug der andern ede mit Regina, Herrin von Trautmannsdorfi, bins 
terlich von Urſula Schweinpectun zu een ſeines geſchlechts 
Gaivarn, Frebberrn, der mit Leonora, Freyin Villingerin, Jaco⸗ 
dumm, Freyberru zu Stubingen an. 1565 gejeuget. Er wurde 
Statthalter zu Salgburg , Hof Marfchall beym Era: Hergog Karl 
und hernach bevm Kaufe Kudolvbo, Won Renata , Jobanınz 
Alberti , ru von Prevfing tochter, bat er nebit andern kindern 
eſeuget Marımilianum , Freyherrn zu Stüding, Fladnig, Nabene 
An und Kapfersberg , Erb» Eämmerern des Erkr Herhoathums 
Deiterreich unter der Ems, und der Fuͤrſtlichen Graſſchaͤnt Goͤttz / 
welcher als er feine ſtucla und reifen vollendet , an Kabſers Ferdi⸗ 
nandi II bof fonumen, da er ın Ratbsiteilen, bof achen, und Fitters 
fprelen ſich fo erwieſen, daß er von gedachrem Kahſtt und dem gan ⸗ 
gen bof ſebr geliebet worden. “u feinem negoturen bat er eine 
grofk leichtigkeit und redliche art gehabt, und niemanden mit vers 
trörtungen aufgebalten, In geld: ſachen bat er punctuel ſein work 
gehalten, dader er auch vor den Kapſer groſſe darſehne zu wege 
gebracht. Er war erſtlich Hor-ammer Kard, Steger iiber Cam 
mer: Präfident ‚ und bernach Hor-Cammer Prandent und gebeimer 
Rath., Als ihn der Kavſer nach rag wichnger geſchaͤſſie halber 
eichieft, reißte er von dar in Dem cilerbärtelien Wintet, nach Des 
Penburg, wo der Karſer den land-tag gehalten, attf der poll, und 
tbat unierweges fo eincn Fall, daß er 3 füg hernach zu Dedenburg ars 
1074 im 42 Jahr sung wites geitorben. Bsp girdinando ALL ni er 
ideil Jin der 
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der erfte Eämmerer , umb ebeimer Rat fen, mit feiner ae» 
met in Anna Regina, Johannis Eigmundt, Ga fen von Wagen» 
erg tochter, bater 4 föhne umd 8 töchter = Darunter 
archus ( Frevderr, Kayferlicher geheimer Rab ‚ar 
3648.den 4 april mit dem cd» lands cämmerersamt in der Fürfil, 
Grafichaft Görd belehnet,, und mit Waciene — Gräfin von Meys 
ja vermaͤhlet wurde, Maria Leonora fr Dame bey det 
anferin Maria, Matthih wirtib, und Di die J. aus dem Kaufer» 
lichen feauenzunmer ın das fd genandte Königl, kloiter 7 Wien 
gegangen. Couftantia Mariader Kapferin Eleonorä Hop; Dame, 
und bernach —— rn von Eybidmald gemablin. 
nata ug 0 fh — 5* Abrabamo; Bu rografen 
‚und oe —* —2 


don Dobna 
god, gut dedene —— Frand enberq/ 
mäblet, und an m. — nn: — 
Frerberr fo m ber Öräfn arina Vetter ne * 
BEER, 
’ 
ud jung gehoben oder geiitlich worden tt. Kevenbuders annales 


Eng pas Bucellins Germ. P, 3. p, 13.14 6 de VVurmbrand 
„gen, p.asi Kay. 
— * ‚ (Vbilipp Friedrich Kuuprlicher Generale 
meifter, Seite eltern waren Cai nn Sec und Ana Mar 
kin, eine von Trautmannsdorff begab Machbem 
er ſtudirt und Gereikt ‚ mit vorfchub Eines verterd , ded Generals 
wachtmeifterd Hans Bbilipp — in den krieg, und zwar in 


der die au ſchen Bauern führte, bernach 
den Kayferlichen kriegen wider Daͤnemarck und Schiv I 
mobnte , unter Der arince des von beim fich in der ſchlacht 
bey Luͤten befand , hernach a » Major mit dem König 


Ferdinand III nach nen 409, in dem en bev Nördlingen 
war , auch im felbigen jahr —* belagerung Ton Regenfpurg, 
37 maj. dem groffen ommandirte, im welchem er zu are 
denen walen hart —* ward, An. 1635 Be er Heu 
delderg und nabım das fchloß mit accord ein. An. ward er 
General Feldzeugmeifter unter dem Grafen Gallad, mb Rarb an. 
1638 in der belagerung von Warnemunde an einem bigigen ſieber. 
Breunertbaly ValBrenna, ift ein unten am Gottbardt neben 
dem Pallenfers thai gele: tbal» gelend , länderen en 2 
Schwog und Unterwalden gehörig , zu Binder in 
wird ein gut bley · ertz gegraben, * 
Brevordt, Bredefort oder Direbenoerde, eine eine ftabt 
" iederland in der Braffchafft Zutpben. Heat am einem mo» 
gen und von nahur ziemlich veiten orte mut einem guten 
F meilen von Grol nabe an einem canal , welcher, fich mit der Iſſe 
— — Vrintz Morig von Dranien nahm fie an. 1597 mit 


der Bru in Auf im Inter welcher an 
Arien erkennen an Ban Senehkhergehnge adcie 
cum und andere Örter vorbep dAufft,umd Ay wuStraßburg 
Side Bit vereiniget; Die Frantzoſen haben ihn fchiffbar gemacht, 
z ein ädtlein im Stift Lüttich 4 meilen von Mai 
gur —ã —2 m Er * 
Breyſach / ſiehe Briſach. 
Breʒe, (Vetrus von) Senechal von Voiton und der Norman · 
die , war einer von den tapfferften leuten umter der regierung su 
VIL in Frandreich. ‚Er belagerte am. 1444.die ſtadi Metz, welche 


fich bernach in der gie, mit dem König ver: dem darauf 
lgten krieg wider die Engell in der andie hielteer 
febr tapffer , und ward von dem König nach eroberung vom 


och sum Gouverneur diefer ftadt , und bernach zum Senechal 
8 Hertzogthums gemacht, Der umrubige Dauphin Ludovicus 

Eonte {hr nicht Pi weil der König PH vertrauen im denfels 
ben fie; ; erbeihuldigte ihm Daber an. 1450 groffer lafter, und ber 
König lie ibm auch den procefi machen; aber nach fcharifer untere 
fucpung ward er unfhuldig befunden, — tam dadurch in — 
fern credit als er vorber geweſen. Un. 1457 ward er auf rd 
naclland geſchickt / um ber Königin nr 
rici VI emat in , wider Rıchardum von von Yard b durch 
er bülne zu leiten, Er Jandete auch zu Sandwich, 

fen und die ftadt, und führte Die ganke erpedition mit folcher 
Uugbeit , daß er dadurch bey den Engelländern und Frantzoſen 
rubm erbieit. Als der Daupbin an. 1461 unter dem namen Lu ⸗ 
dovici XI den thron befiteq , ſchickte er ihn im folgenden jabr wie» 
berum mit 2000 mann nach Enaclland ; aber nur in der abficht, 

den Breze , den er jederzeit als ſeines vaters favoriten gebaffet , auf 

die fchlachtband zu liefern, welches auch ben nabe geicheben 
indem Bteze wegen ſeiner wengen mannſchafft genötbiget Bunde, 
kun und der jeinıgen lehen und frepbeit mit übergebung der pläke, 
ie er in Engelland erobert hatte , auerkauffen. Als Die Bringen 
vorn geblut bernach die Ligue du Bien pubhe wider den König miff⸗ 
teten , Feier lich zwar auch bereden, ſolche mit zu unterfcheeiben ; 
er blieb aber nichts deitomenger dem Koͤnig getreit, und als diefer 
ihn deswegen in verdacht hatte, und zu der zeit, Da er gegen den 
Grafen von Edarolors im ansıny war , ıbn frate: ob es wahr ſed 
dag er mıt von der Ligue fen ? antwortete Breze offenbersig, ja! 
fante aber: Die Vrintzen haben meine unterſchrifft , und — * 
jeftät baden meinen dcıb jene mögen ſie behalten , ich werde 

jetren bleiben. shierauf vertraute ihm der König die —— 
armee, und Breje veramlagte aleich darauf die ſchiacht bey 
Montbery an, 1465 den 10 aug · darinnen er felbit geblieben, (Ex 


bri 


verftande, ber lich um dad Reich ſiht 
—A xl on reden groffer frei 
mfonderbeit al vom 
auf die —— yet 
jagd reiten er AI 
Are im wu = m * due bese 
—— weil e8 den Koͤnig mit —— 
beimden Rath trage, Daniel, II, 1170, 1204, 1208, 1217, 12ää 
1277. 1295, 1298. 
Brei 'acob de‘ Bed berühmten Betr bon Srck Po Erf 
don ee und Groß» Senechal von der Normandie,ivar dem 
Ludovico XI — als feine m mutter , welche das fchloß 
von Rouen in trieg der Broffen von Frauckreich wider bieten 
gönig, fo man la © du bien public nennete, dem Duc de Boin · 
—— agegen er zum Könige fich — Er daue 
eine natürliche Yrin in von fr lotte, eime tochter 
Garoli VII und der Ente, Ar getmablin, die er aber, 
er an. 1476 mit ihr ju Rouvres "einem dorffe an dem ficınen Auf 
Bere, 2 meilen von Houdan und eine halbe meile vom Anet 
Der jagd war, des abends nach der jagd mit einem edelmann 
DVoiton, namens Peter de la Wergne , im ebebruche errappete, und 
mit ibrem galan auf der ftelle mafacrirte / welche that er aber 
fdwebr , nemlich mit verluft vieler Iändereven , fonderlich 
Grafrhafft Mauleprier , büffen muile, weiche er an flatt der 
tooooe thaler ‚ın Die er wegen Diefer mordi 
dem König übergade. Omines. Belcar. chren fand. Bayke, * 


ni ouid de) des vorigen fohn, Graf von Maukorire 
3 —X al von der Rormandie, verheprathete fich erit ın 
bekt * mit der berühmten Diana von Poitierd warrcſte för 
nige Franciſci I und eh ſohnes Henrichs II, und belam im kraft 
wi —58 die fichafft Maulevrier wieder, die fein reict 
des an Ne scan begangenen m berlobren hatie. 
& an 1531 den 23 Jul. chen) und KALT, 
ouen unter einem 1 bechtigen samait et. worden, da 
hm af 1 feau mit —— — — laſſen: 
Lo oice, ſut, e, ſepulctum 
"Pi&onis —— — Diana viro 
Indivulfa tibi quondam & fidiffima conjux 
Ded n ee dam Die 
liegt die Diana begraben , 
te verd m Es —8 pi er dag ebebetze mit feinem Ylnk 
teilen mulen fie Auch ent ın m gafeiten Gräbern pen lan Mb 
Fr, bill, 


se 


nn rn — 


Sainte Martbe & Anfeime Genen), 
Ville de Rouen. Basle, * 
nd fiebe Maille. 
riangon ‚eine fleine * auf den Alpen in Dampbint;nebk 
einem all — dabey — veften felfensfchlof. Unten beg 
de ftadt vereinigen fich ſſſe die zus eb en dernech 
der Auf Duranse entftebet. Bey den jeift ſie Brigantum, 
und Ammianus Marcellinus nennet fie *. Li. 35 dem eh 
feculo kan fie Bench empor, und im 16 wurde fie von den 
erobert, denen fie der Kerr von, gesniguieres, —— ** 
— von Frauckreich an, 1590 wiederum Fe Nicht wer 
bier ift ein —— felſen, lang gear 
ob nn folgende auffch Ehe einge —A lefen: D. 
AUGUSTO DEDICATA ALUTA EEAM,Die * 
de gegend beift le baullage de Briangon oder le Briangonnois, 
en a N 
ü in ein 
hi. de Dauphint, . de Provenee, 
Brianson Fe ein dorff im Provence, 
—— - —3 N —— zer — L ort von —— 
—— genvefen n, weil man nn a 
„ en auch einige inferiptiones findet. Fl, Ah 
—— onnet, ein in der en lande 
Kharft Taranane, neo einem Kit, — —* 
ben und unerfleiglichen felien an der Iſcre liegt, —3— ine we⸗ 
Ic unterhalb Monticrs. Einige balten Dafür,daß von dieſem 
Briangon in Daupbine ‚ feinen namen 
aus welchen viel berühmte leute entjprofien. Ainon wurde at.1178 
aus einem Carthäufers Mönch zum Bufchoff von Tarantaife gr 
mat befand fich an. un auf dem Lateranenfiichen Conciho,und 
farb at. 1197. am — — —— 
u. Auer» Bi lo 
ſche ehre er —* en 


erweblet, 
den reli — en trus d 
de i ie * a berfür Ban eu —— 

Briaraͤus / ein Rieſe; pre — 

Briare / eme kleine ſtadt in Franckreich in aucc eder 
BEN En ra Thea ii 
wird fie Brivodurum, Bridoborum und Rreviodorus genennt. — 
den innerlichen kriegen bat fie viel erlitten, ımd ah 16 
nicht weit Davon eine ſchlacht zwifcben den völcfern ded X niund 
der Pringen gehalten. Qon dericlben bat der canal , der die Luure 
mit der Seine vereiniget, und welchen der Gardinal Richelicu unter 
Ludobico XIII vollendet, — mung. 

Briarx / it ein kuͤnſtlicher bildbauer gervefen, welchet dad ımter 
die 7 wunder» werde der welt — grabmahl de⸗ — 
Mauſoii in Carien hat verfertigen helffen. . Academ. P. 
2. P-49. * 

Briccianer⸗ orden / fiche Brigitten · orden. Brio 
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Briccius (Johannes) ein fonderbarer Lopff, der vielerley od» 
Ne unterwerfung —** Erwarzu Rom an.ısgı gebodten. Sem 
döter, der ein pollternacher war, wolte durchaus nicht, bag fein john 
mebr qls er lernen tolte, und tractirte ihn daher übel mut worten und 

lägen, fo oft er ibn fabe ein buch in der band haben. Doch dieſes 

te ihn nicht abbalten, daß er nicht feinen jpielsgeiellen Das a, b, € 
nachbetete , bernach die duchſtaben in den büchern kennen und zus 
fammen fügen, auch endlich geichikt nachmablen lernte , biß er 
gu einer fertigkeit um leſen und ſchreiden gelangte. Hierauf wende» 
teer alle zcıt , Die er vom poliicr-dicken entubrıgen fonte , auf lefung 
pieldnrber bücher , wodurch er fich eine groſſe menge von aller» 
ey ſachen befannt machte, die er bey gelegenbeit fo geſchickt anzus 
_ wuſte, dag cr in allen wulenichafften ſchien erfahren zu Ku 
maffen er fich in der redner« und difoutir-Eunft, der gantzen matbes 
walick und weltweigbeit, wie auch im Sure civali und canonico und 
der tbeologie umgeſeben batte. Sonderlich aber empfand er einen 
natürlichen trieb zur poche , und lag daber die Italiaͤniſchen Voeten 
Rcıhig, verfertigte auch bald allerband leder , die von blinden bett» 
lern abgeiungen wurden, umd comödien, welche die Enaben zur 
falinacht s zeit auf der gafien fpielten. Nachgebends ‚wendete er 
gröffern Acıg an, ſeine comödıen nach den regeln der kunſt einzus 
tichten , deren cr eine ziemliche anzahl gefchrieben, Weil er aber 
Damit wenig vor fich brachte , er an darauf bedacht zu ſeyn/ 
wie ex ſein brodt verdienen könte. Er legte fich daber auf die mab» 
ler · funft, darinn er fich (bon in Der it geubt , umd einige bulder 
nachagzeichnet hatte, Die hm einer von feinen cameraden, ein enckel 
eines berühmten mablers verichaffte, der ihm bernach, wegen gewie · 
fäbıgfeit, fehr anlag, fich weiter in der Lunft zu üben, und ihm 

allen vorichub Dazu verfcbaffte. Od er nun gleich in nachabmung 
der natur eben fein grotier Lünitler ward, fo wuſte er doch die wapen 
ß Er auf leder zu mablen und mit aus ierungen ju verjeben, 
icderman dieſelben ben ıhm verfertigen ef „ und cr mir feiner 
familie babey fein qutes austonmen fand. überdiß machte er den 
comödianten ihre jcenen, pflegte auch ſeidſt vors geld mut ju fpielen, 
indem er die luftige perfon mut fonderbarer gejchicklichkeit vorzustels 
den wuſte. Daben war er auch in der muſte nicht unerfabren, und 
feste oft einige lieder auf, die jene Linder abfingen multen, ut auch 
biz an fein ende Director der muficın einen Eloiter zu Rom gewe · 
Er batte viele kinder , darunter der cine ſohn ein Baumcilter, 
Mabler, Mathematicus und Muficus , eine tochter aber eine bee 
rubmte mablerin worden. In jeinem alter gerieid er in trandheis 
gen, und enwfand folche ſchmertzen in den gliedern, Daf er fich nicht 
von der jtelle bewegen Eonte , blied aber doch dabey nicht minſſig/ 
dern war immer mit verfertigung einiger fehrifften beichäfttiget, 

iß ex endlich an. 1646 ſein leben berchloß. 18 find etliche funffig 
febrifften von ihm berang; miewol er deren noch eine groͤſſere ans 
gi gefährieben binterlasien. Unter den gedruckten find viele comd · 
ien, als, la Tartarea infernale ; la bella negromantetla; la difper- 
tofa Moglie , ati otto Foraftieri, die dem autori entwendet, und une 
ter dem titul, "’Oftaria di Vellerri herausgegeben worden ; U mar· 
ürio di S. Chriftena „ unter dern namen Luc de Carolıs 3 fpecchio 
della miferia humana „fo gleichfals ein anderer unter dem namen 
Fr. Ecipionis Burgbefit and licht geficllet 3_canoni enigmancı mu- 
alı A due, tre, e quattro voci ; col dıfcorfo , mufica & enimmi ; 
compendio della vita di $. Francefco; compendio della vıra di ð. 
Carlo; umd eben daffelbe in verfen ; vita di Santa Francefca Ro- 
mana , Stazioni della Quarefima in Roma; Pianto della cuta di 
Napoli per le fiamme del Vefuvio ; hofpitale de Fallit ; DI Soldaro 
di End Chiefa; hiftoria della creazione del mondo ; defcrizzione 
della terra, e regione (ettentrionale ; narrazione del martirio di cin- 
ue Perfianiz Fiftoria della S, imagine della Vergine de Monti ın 
oma, umd andere. Erythr.ei pinacorheca, Alan dramaturgia 

& Apes Urbanz, Mandifis bibliorheca, 


Brichanteau / eine alte berühmte familie in Frandreicd, wel · 
che von einer Iandfchafft in der provins Beauce, namens Brichans 
tel oder Brichantcau ihren namen bat. Es lebte (chen ums jahr 
1330 Fobann de Brichantean, welcher Johannem II gezeuget, ci» 
nen vater Roberti , von dem Prag berfommt , weicher Ludodi⸗ 
«um zum john batte, deſſen fühne Nicolaus Erifpinus, Biſchoff zu 

lı$, und Godofredus ein Maltheſer Rıtter war, Nicolaus, 
von Beauvaig Nangıs , Ruter des Köntglichersordens, sc. 

tarb an einer wunden, die er im ber fchlacht bev Dreur an. 1562 
empfangen. Er binterlich Antonium / Marquis de Rangis / Obere 
fen uber ein regiment der garde , Abgeiandten in Portugall und 
Ruter der Königlichen orden ‚welcher nebit Benamım und Bhılie 
dert, ſo nach einander Biſchoͤſſe zu Laon geweſen, und untericbies 
Tenen andern Eindern, Nuolaum de Brich anteau gejcuget bat, 
Dieier war auch Kıtter der Königlichen orden , und zeugte mut As 
mada Franciſca von Rocherort nebit einer tochter Francium , 
Marquis de Nanyıs , Marſchall de Camp, der ben der belagerung 
Greochngen am. 1644 biich, und nur eine tochter bunterlich, its 
gleichen Alfonſum, Marquis de Nangıd , Operiten von dem regis 
ment von Puardie, welcder den 15 jul. an, 1658 an Den wunden, 
die er vor 8. MWinorbergen empfangen, ftarb , von Anna Angelica 


Alan einen fobn nach fich laſſend , der mach ſtinem ode gebobs 


Vrichfenitatt oder Brirenftatt, eine ſadt und amt in Fran 
Aa meılen von Kigingen , dem Marggrafın von Anſpach ges 


Briconnet / eine berühmte familie in Jranckreich aus Tous 
Tale, woſcidi ſie von den zeiten arolı V bekant ut. Denn damals 
Iedte Bertrand Brigonnet , HorKequetenmeulter, ein groß» vater 

odamnã , Herrn von Warennes, ıc. Königi. Secrerari und Genese 
tab Einpfängers der finangen, "Disier pas uedſt Adılpelmo und 
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Roberto (von welchen bernach) Fobannem, Secretarium Ludovici 
X. Martinum, einen Doctorem zu Parıs, und GroßrArchidiaco- 
num zu Rbeimd ; Petrum und Wilbelmum geseuget, welcher Ice 
tere der erligebobrme ward, und wiederum unterfchiedene kinder 
binterlaffen , die zu vornebmen ehren · ſtellen gelanget find , und 


diefe familie noch weiter ausgebreitet baben. Äressmeau gencal, de 
Brigonnet, Zrvius. Gwicciard. huſt. 1, 1. ſeqq. Omimaus. du Tillen, 
de Verron. Ugbel. Ital, facra, Summartb, Gall. Spenden, annal, Fri- 


zon. Gall, purp, Aubery Card, &c, 


Briconnet, (Wilbehnus) ein berühmter Cardinal, war ans 
füngs Dreiident der rechen» cammer zu Paris, und bierauf Obere 
Auficher der Königlichen finangen, erwebite aber bernach den geiite 
licyen ftand , umd wurde Eurg nach emander Biſchoff zus. Malo 
umd zu Riſtnes. Wen ihm der Eardinals:hut von dem Babit pero 
forochen worden , wenn er den König Garolum VII zu einem zug 
nach Neapel bewegen würde, rieth er demſelben Darzu , und als er 
den zwedt erhalten, machte ihn der Pabſt Alerander VI an. 1495 
im gegenwart und auf verlangen des Königs Earoli VIII zum Cars 
dinal. Er bekam auch die prälaturen Tivoli und Frekati in Ita ⸗ 
Iten , umd fuccedirte feinem bruder Roberto an. 1497 in dem Ertye 

iethum Rbeims. ngleichen foll er der vornebmifte ucbeber De 

oncılü zu Pıfa, welches wider Julium 11 gehalten worden, gewe ⸗ 
fen feon 3 wie er denn auch mach Rom citiret , und der ardınalde 
würde beraubet wurde, die ihm aber Leo X wieder gab. Er ftarb 
* — — —ã— — mail g ſich Kr 8 y ch ce 
in den geiftlichen ftaı eben , binterlieh era i 
mum und Deonpfium. Daniel hift. de France t, 2, —— 


Brisonnet/ (Wilbelmus) ein ſohn des vorbergedachten Cart 
dinals , war erli Abt zu S, Germain des Prez, nadymals Bılcıoff 
zu Lodeve , und endlich an. 1516 zu Meaur. Er wikd von cınie 
m beſchuldiget, daß er es mit deu Protefurenden gebalten, umd 
am nicht geleugner werden, daß er fich anfänglich ıhmen geneigt 
erzeiget; wie er den Wılbelmum Fatel, Yacobum Fabri, Arnole 
dum und Gerbardum Rouſſel zu Meaur bey ſich gebabt, weiche 
den grumd der religiond Anderung an dieſein ort gelegt. Machdenz 
man aber dieſe leute vertrieben , und dem Biſchoff ſelbſt un Furcht 
gesaget, ſoll er die ſchruften Lutberi in einem fynodo verdammk 
baben , auch bat er das buch contemplationes idiorz ins Frankös 
fische überfeget, Mawmdeurg hilft. du Calvin. 
Briconnet / (Diompfius) ein bruder des jetztgedachten Wil» 
beimi, war Archu-Diaconus zu Rheims und Avignon, Abt zu Come 
inerch und Efvernay , nachmals Biſchoff zu Toulon, ferner zu Los 
deve an. 1516, und endlich zu S. Maloan. 1520. An. 1514 befand 
er ſich auf dem Concılio Lateranenfi, war auch Amballadeur bey 
Leone X, der auch auf fein anbalten an. ı719 den H. Ftanciſcum 
de Paula canonifirte. Sonft war er ein Batron der gelcbrten , wie 
ibm denn Jacobus Periomus, Yodocus Elichtopaus, Valablus, 
und andere ihre fehrifften dediciret haben. Er itard den 18 dec. an. 
1535. 


Briconnet / (Robert) Erk-Bifchoff und Hertzog zu Rhei 
erfter Pair und Cantzler von Fraũckreich, lebte unter ver nk 
Ludovici XI und Earolı VIN. Er war anfanglich Schagmeifter 
bey 8. Martin zu Tours, und an. 1493 wurde er Ertz · Biſchof zur 
Rbeims. Er verwaltete bieranf eine zeitjang Das amt cıncs Siegel · 
verwahrere/ und wurde an. 1495 Lantzler von Franckteich, weiches 
amt er aber nicht lange bejap, ſinlemal er Dem z Jun. an. 1497 jur 
Moulind farb. 

Bridgewater oder Bridgwater, iſt eine ziemlich groſſe 
und woblberwohnte ſtadt m der Engluben landſcham SoımerCtshie 
re, an dem Auf Varret. Der name in corrumperct von Burgh⸗ 
alter, das int Walters + Burgb , welche benenmung «8 vom 
Waltero de Duaco bekommen, nachdem jelbiger zugieich mut den 
Normannen ich in Engelland eingefunden , und im dieſet gegend 
von dem Koͤnig Wubelmo 1 anfehnliche berrjihafften empfungen, 
Durch die familie derer Chaworibs iſt ie an Das Hertzogthum Kane 
cafter gekommen , und endlich ward fie von dem Kong Hentico 
VIll, einem erben des Lancaſtriſchen baufes , ju cıner Grafe 
ſchafft erboden. Dentitul Davon empfing den 29 Jul. an 139 der 
Ruter Henricus d’Aubıgnv oder Dampeney , cum ſohn Acgıoıd* 
Aubrgnd ; welcher mit dem Könige Henrico VI aus Franckreich 
nach Engelland gelonunen und wegen vieler geleiteten Dienite vom 
demjelben zum Lord > Caͤmmerer , wie auch zum Kutter des hoſen⸗ 
bandes gemacht worden war, Beſagter ſein john Henricus bes 
tam gleichfaus den orden des bojen » bandes , ftard aber Den & 
apr. an. 1549 obne leides » erben ; dDannenbero der Grädiche tutul 
von Bridgewater wider verlofch. Der Koͤnig Jacobus 1 verneus 
erte ſolchen an. 1617 im der verfon Tbomd Egertong , Lord + Eange 
lerg von Enaclland , und weilderfelbe, noch vor austertigung des 
dißfald nötbrgen patents mit tode absyieng , o erbielt feidines, deu 
15 man des gedachten jabrs 1617, deſſen andrer jobn erſter eve Jo⸗ 
banncs ;_ denn der Älteite john Thomas war ſchon an. 1599 ohne 
binterlaffung männlicher lcıb# » erben in Irtland geiiorden. Lite 
be den artıcnl Egerton. Borgemeldeier Yobunnes , Graf vom 
Bridgwater , WIED als ein febr geichrter, Etaats » erfabrner frome 
mer , umd vor dad Kömglıche interetle (ehr erfriter Here gerubint, 
Er wurde Lord» Pratidene von Wales, und ſtarb den 4 Dec, an, 
1649 , indem 7o jabre feines alters. Mit jener gemablın Fraus 
ara ; einer tochter , Kerdinandı Hrafen von Derdo , jeugte er 4 
fobne und ıs töchter. Won den ſoͤhnen ſturden Die siwin crite , Ja⸗ 
cobus und Carolus gan ng , und der vierte, Thomas, under 
beuratdet. Der dritte, Jobannes, von welchem unten, ſucee · 
dirte ihm. Die töchter warın 1) Arancıka , verbeytathet an en 
Kutter , z Hobart 2) Ampeln, verheytathel au Dliver, 

ishei Jıma tod 
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pn Si Exint ‚einen ſohn und erben Dliverd ‚Grafen vom Bul · 
abrote ; Vasen nase, verheyrathet an David Cecil, Efquire; 

4) Eäcılia, me I hard; 5) Marta, 8 an 

Kichard Herbert, und ken ei ——ã— 


Kaiser — 
beuratbet a a — 
Biltiam € 
hend Math AR Alte, —— an 


—5 N Bor Yan Grafen der, Sein john 
an, vermäblte — mit Eifabeid, einer 
‘von Nemwcalile, und ftarb den 26 
dern er 6 ſohne md 3 tochter mil ibr — 
rat 
ed 


’ —— ſweñcr Thoma Torte geb von Elm 

nem und Honoriamgebohren; 2) Thomas, weldyer 

“7 des Ritterd Johann Yusby von Harrmgton tocht 
bannen, Tbomamı , Wilbelmum und Elijabetbam — 
Art Yan fich mit Elijaberb, einer tochter Mur 
ro ‚ und einer wittwe Randolts Egerton von Berley verhegratbet; 
SE: welcher gans Jung Itard; 5) Stuart Jodanues, 
ef von den igterjeblten brudern, und Des vaters lucextior, 
ommuffarim der admiralıtät, und unter 
pveymadi mit unter Die X 
it jKıncr eriten bin, Elaberb / einer toch 


einer bon den 
inc lilre 


ter verordnet. 
ge Juli, Grafen von Middleier , aeugte er nur einen ſohn For welche beu 


bannnem ‚ welcher in feiner findbeit ftarb; mut der andern aber 

So Earoli Paulet, Marggraren von Wincheiter, und 
Bomann Genen) 6 von Bolton , — tochter , wurden ihm 
Igende kinder gebobren: 1) Karolus , 2) Thomas + ee 
ſcits in Brid ner -houfe zu Barbican in hren beiten vers 
brannten; 3) von dem unten; 4) Welbelm , welcher 
m trie chen kur; ſein en fuchte, und an. 1709 Colonel bey der 
ee wich 5 6) Carl; 7) Maria, web 
en ‚ nachdem fie tus * Wulhel 
2. — Byron, gebeyratbet ; 9) ey Er ftard den 
19 matt. am 1700 und ſieß zum nachfolger gedachten feinen den · 
58 ——5 — vernsäblte dd m —E der Deuts 
—— durchius , Hergogs von MNoaridorough weis 
che ibm um febr. Jobannem, Lord + Vice + Grafen 
5 vum Br tochter , namen —— 
—A to ory, p. 235. Poerage F 1 

p- 203. file Cholmondley. 

GE Ph and Be ar genannt , af eis 
ne Beine ſtadt et der Englifchen prov: Shen, an dem Auf 
Severn , auf einem fell ——— einen wall 
und graben , wie aan fell, welches der von Shrews · 
bury, —— * 


Belesme, gegen den König — 1, und gute 


Henricum 41, zu_vertbeidigen fich 


Kogerius von 
acht Kork und Guelhdichein chem erfolg. _Estömmt 


* verfammlungen 


übe das recht zu 2 Deputirte zu den 
E jeevereil delic, de l’Angl, p- 


abzufenden, Cemden's Britannia, 
358. 872. (32) 

Bridlington , ſiche Burlington. 

aehport oder Bietport / ift eine tleine —A — 

wilchen Weymouth und Lime, 

Bat zu beoden Ar wey Kleine Hülfe „ welche fi) mar 
nigen / und awifchen zen bügeln in I week ee canal fal» 
ie. Inum die natur felbft einen baren Datcibit zu forms 5, 
ven heit, fo hat dennoch die bemübung der eimmobner nicht zus 
wege Sm m Daß berfelbe Der ben den Kan, ‚ welchen das 


fü wey Deputi 
Camden’s —— Beeverel, 
— pP 693. 872. (20) 
rie / eine landſchafft in Franckreich in der proving Cham · 
pagne zoifchen der Seine und Marne. —8 nennet fie Pe 
Saltum & und dm — des Koͤnigs 
Brigeium. Es ſolle auch der name abi eine mit vielen — 
ren file gegend in der alten forach des landes bedeutet babe 
und davon noch einiger überbleibfel In Dem n Srangön jchen wort 
abrivorhanden fenn. Sie ut fruchtbar an ‚ früchten , wies 
ic. Meaur ander Marne iſt die — ſladi darinnen, 
andern find Provimg, Lagni, Brie · Comte + Robert , Selams 
wat RS aan gehbet cm the vom Dicke, unter Daß 
gouvernement don Isle de France, undem unter Cham · 
Pagne. Die —E von Champagne beſaſſen auch Brit, 
(ches mit jenem zu gleicher jeit mit der ron vereimiget wurdẽe. Ka 
les. Noias, Gall. Baudrand , Larreiz &c, * 

Brie» Tomte + Robert, eine adt in Sranckreich in Brie,4 
oder 5 Frangöf. meilen von Paris, nahe an Dem Eleinen Ruß Jere 
in einan fehr fruchtbaren lande. 

Brieg, ein Fürftentbum in Mieder + Schlefien , weiches 
in Die länge fait auf 18: * in die breite auf 5 meilen er! 
egen musternacht fidifer es an Poplen, gegen morgen gränget C 


ädtifchen comwentio! 
tet, ——— dicſeni Kira 


Ride if. 
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aan: gegen mittag mit dem Müniterber 
und Reiiſt abend mit den Breßlauiſchen und San > 
nigifchen a Es beftebet in 6 groſſen weichbildern 
oder £reuien , darunter jeglicher von der pmiten ſadi den mas 
vn hat als da find Brieg, Oblau, Streblen, jen, Mumprich, Ereugterg 
fchen. erner ind auch der un Die berg» Hätte Reichiicun 

= ib ren mitten hindurch , und ul es 
ein ein fie —— An 1311 iſ ed ein Fuͤrſtenthum vwor · 
Denn alı * — Mach, tbalten fich feine 3 fobne, 
— zu Vi das Breflauifche , Wadistaus das Lırgngıs 
fhe und Boleslaus das Briegiiche befam. Die beyden eriten drũ · 
der ſturben ohne kinder, haus aber binterlieh 2 tobne, darunter 
—X Das Drug ifche erbete, ud an. 1396 ftarb. “hm, fol 
gere Henricus VI " zugenannt mit der ſhramme / Der 2 fühne 
88 „I, rg Hertzog ey Lreguig und Brieg, und 
— Luden. —— — arm 

erden mi ieng je Brieg , Errutgberg um an 
— pfandet, vom denen es fein nachfel he 


atict Li 
ee ——— 


4 lat. Brexa, die haupt + ſtadt ded vorhergedachien 

Füritent nk, welche wohl gebauet, volckreich und an der Over 

6 Eleme — don —— auf einem fruchtbaren boden gelegm 

ie vor Dieienige ſtadt halten , welche die uns 

du hen, die der Kanter Valentinianus an. 370 erobert, und 

dem YAmmiano Marcelmo Bregetio, de” dem 

end ote — ben dem Micepboro Bergetio, und 

genenner wird. Andere meunen , dag 

usm dis Sladiſchen worte breg ihren namen befommen , weh 

ches ein uferbedeutet, umd wird fie am. 1250 in dem geb, 
bru zo rich civitas alt= rip genennet. 

urjorung ift Keine jichere nachricht vorhanden / indern um 


Fa 1} 

ſchon am. 1016 gelianden, und zur felbigen ulad 

Perth ertbrer mworben, m wolggenlgim 
ed, daß Au ‚Heryog Boledlaud von Schroeibnig , der Dtnen 


Kiidae ——— 1397 en een gun De ka 
Poder he wendgften in eine ae form gebracht. er 
— — engem ‚ aulfer daß ums jahe 
oh Ludovicus cexweuert, und Hertzog Geotgus 
— is78 Fe fin, —— 
Brieg von et, au anderer zeit 
Pd — Ku Ic Bien ichaden 3 Wh 
‚achten Die verein roeden, Sachſen und Brandenburger 
durch accord ihre befagung hinein; es wurde aber Dieje ſiadt um 
ng aeden reitituset, und von dem Kapfer benigt. Die 
u 3642, —X aber m mit fchaden ad» 
neben, Siei ‚en beiten ftädten — * 


a 
plan en wohl AS fie noch ihre eigene fürn 
tie ‚baben felbige allpa reidreet. Das gymnalium dajelht bar 
Georgius li an 1564 fündıret. An. 1709 bey erecutuon It 
Ranſtaͤdtiſchen compention betam jie eine Lutberufche Eicche ued 
fihule. Curews an, Silef, Schikf. ‚Schi ehr. — Silehogr, I 
7.$. 16. Zesleri topogr, Silef. ” 

Briega / Ein ‚feiner Drib im — Dneglia, ſd Bran · 
caecio der Genucſiſche Gouverneur von Ormea au. 1626 ixlägert 
Kl aber vergebens. ¶ Hernach an. 1672 haben die Genueier den 

wid nochmablen belageret. Die burgerfchafft wehrte jidh zwar 

‚ aber die Genueier drungen mit gemalt in die Hadt, ubere 

mannten und machten Die burgerfcpafit weder, und plünderten alles 
aus. Heut. zuft, Sav. pag. 449. * 


Briel / eine ige ftadt in Holland auf det infal 


3 ben dem einflußder Mac , oder vieſmeht, wo die Ma 
den Kbein in die fe — — Sie liegt 3 menen von } —5— 


bat einen guten bafen, und iſt Die eilffte unter den 18 [! 
he zur ve famınlurg der provins Holland Deputirte aten Um 
das hr 1372 bat die Gräfin Matbilois albier eine coliegial- fire 
ehe geitifftet. Auhier iſt an. 1572 der grumd uber fen BEER 
einigten Niederlanden gelegt worden. Denn weil dien p 
fich wegen der graufamteit des vegen von Alba aus den } —* 
landen nach Engeam retiriret „ umd mit ungefeht yo fact m 
der anführung des Grafen von Lumel an den killen freuketen ‚106 
‚gen ungeritter nicht mehr auf dem meer ſicher marc ; ee - 
an Diefen ort getgieben , welchen fie auch den « m Des obgebachtt 
—* eroberten ; worauf alſodaid bie meiite Holländische It *9 

vanier, und für Die freubeiterfläreren. Nacıgcdm 
fe % er —— in Engelland vfande · weue eingerdunmeh, 
—— dem — Jacodo aber wieder eingeldit und von den 
Ländern befeger worden. Zhuam, hift, I, 14. Cvver. de ‚Ren 
veis * 2. Junsus in Batav, defer. Keiden, annal Li, 


Briel, im Chur · Collniſchen, fiebe Bruͤel. 


Brienne , eine kleine ſtadt in Ehampanne , ‚mit dem mt ei Mi 
on dem Bob Se nabe deu Trones gelig 
ir 7 pairies, welche ) — iggrafn von Cramnay 


a. 


monat ran ee Er nenn — 


wen keROrTmannmuwer: 


mem sa 


bri 


in dieſer vroving aufgerichter hatten , und giebt dem alten hauſe 
von Bricnne den namen, 


Brienne. Das geſchlecht von Brienne bat Kayicr von Eons 
ftantınopel 7 Könige von Ferwalem und Stalin , Hertzoge von 
Athen, 3 Connerabies von Frankreich und andere bornebme, pets 
(onen bevor gebracht. Der ältelie, fo biervon defummt, ut Engils 
bertus F, Graf von Brienne, welcher au, 990 lebete , umd Engil⸗ 
bertum II geugete , der an. 1055 noch um leben war , umd Gual. 
terum I binkiep , dermit Eulachta » Gräfin von Bars fur- Seine, 

gete Erardum I feinen nachrolger, Milonem , welcher die linie 

er Braten von Bar + für» Seine angefangen , umd Guidonem / der 
auch nachkommen Binterlafen. Erardus I farb nach dem tape 
1012 umd hinterließ vom Adelbeid de Rouci, Frauen von Ramerus 
Gualterum !1,der an. 1152 noch lebete. Unter jeinen tındern find zu 
merden Erardus 11 und Andecas , welcher Die Imic Der Herren von 
Namerus aufgerichtet, Erardus 11 hatte mit Maneyſes de Pougi 
Bırchom zu Troves unterichiedene fireitigkeiten, welche ſich an. 
1186 endıyten. Mit Aancsvon Mömpelgard , einer tochter Ris 
chardi, Herrn von Montraucon , und einer andern Agueten von 
Mömpelgard , jeugte er Bualterum 111, Wulbelmum, der an. 
1200 geliorben, Johannem/ Könıg von Zerufalem ımd Kapier 
von Gonitantinoprl. Gualterus LIE wurde König von Sıcılien 
und Herzog von Apulien , und ſtarb an 1205. Nach ſeinem tode 
kam ſtin vodn Gualterus IV, zugenannt der grofle , jur band, wel» 
endie Saracenen ums Jabr 1253 umbrawien, nachdem er mit 
Maria von Enpern , einer tochter Hugons | von Eppern, gejeus 

t hatte Jobannem, der noch vor dem jahr 1270 ohne erben Hard, 

gonem / welcher fuccdırte, und Aımericum , der ohne finder 
Mit iode abgieng. Hugo, Graf von Brienne und von Liches, Bere 
Fr von Atben , heyraldete Jiabellam de la Roche Hergogin von 
leben, welche ihm Gualterum V gebohren, der an.1312 ineinem 
gefechte biieb , und Oiualterum VI nebft einer tochter Iſabella hin, 
texieß. _ Gualterus war Connerable von Frandreich, und bußte 
in der fchlacht bey Voitiers an. 1356 fein ledem eın, (ie unter 
Gualtero mu mebrerm wird gemeldet werden) Leine Finder hinter» 
lajfende. Seine jänveiter Jrabella von Brienne, Hergogn von 
Aben , sc, wurde an. 1z3200n GualterumlV, Heren von Unguien 
vermäbler, welchen ſie ſohne gebohren , Davon der 5 john Kudor 
picus unter andern eine tochter” —5 hatte , welche die 
Grafihaft Brrenne , die Herrſchafft Anquien und das recht auf 
das Hergogidum ben, Johann von Yarembdırd Heren von 
Beauteboit zudrachte , und mit ibm Werrum 1 zeugte‘, der ein 
vater war Ludobici Connerable von Frandreich, deren jüngerer 
ſodn Antomus, ein ſtamm vater der Grafen von Brienne und 
Hergoge von Vinen wurde. Aus deſſen nachtommenden war For 
han von Luremburg Graf von Brienne und Ligny, der zeunete 
mir Wılbelnına von der Marck Carolum 11 auch Grafen von Bris 
enne , der obne Linder iaro , und Louſe von Kuremdurg eine ger 
mablın Bernbardı von Beon, Heren von Maifez , ic. ver- 
neur von Saimtonge, 21. deſſen tochter Louije von Beon am. 1628 
Henricum Augutum von Lomenie, Staats » Secretarium 
tathete / und ihm die Grafſchatft Brienne zubrachte. Unter ihren 
findern war Ludobicus Heuricus gleichfais Staats » Secrerarius, 
wovon unter Laremhurg und Lomenie ein meberrs. Johannes der 
Dritte ſohn des Grafen Erardi IL, deſſen oben gedacht, wurde Kor 
mig gu Jeruſalem und Kaoſer zu Conftantinopeh, und farb an. 
1237, it feiner erſten gemanlın Maria von Montferrat jeugte 
er jolantanı, die an. 1223 an den Kavier Fridericum Ik ver 
mäblet wurde; und mut der andern gemablm Berengaria von 
Caſtilien hatte er Mariam, die an Balduinum II von Gourtes 
nay Kanfer zu Gonitantnopel vermaͤhit wurde; Alfonfum wel ⸗ 
ber ınm folgte, Jobannem genannt d’ Acre, welcher Bouteillier 
von Franckreich war, und an.1275 ald Ambatladeur nach Zpanıcn 
geſchicki wurde. Er ſtarb am. 1296 und hatte nur eine tochter ge» 
jeuget. Der Kömg Jobannes datte auch noch einen andern john, 
Ludobicum, welcher Agneren , Die erbin der Vıcomıe Beaumont 
begratbete , von deifen nachkommen der legte Ludovicus LI an.1364 
im der ſchlacht ben Eocherel geblieben, Leine Einder binterlafiende, 
Alfonſus von BYrienne , Graf von Eu , Groß-Cämmerer von 
Franckreich, begleitete den König Ludobicum Sanctum auf feiner 
reiſe nach Africa, und ſtarb zu Tunis eben an dem tage als der Kos 
nig, den 27 auq. an. 1270. Erbinterlich von Marıa Gräfin von 
Eu Zobanneın 1, von Buienne , Grafen von Eu , der an. 1294 gar 
tung mit tode abgieng ; Jobannem Il von Brienne , Grafen von 
Eu und von Gumeg der an, 1303 in der ſchlacht ben Courtran blieb, 
nachdem er mit feiner gemablın Johanna Gränin von Gurmes 
Rablvbum Igezenget. Diefee war Connerable von Krandreich 
und verlohr fein leben den 13 jan. an. 1344 Durch einen nich, den er 
von einer lange auf Dem turner bekommen batte , welches zu Var 
ri auf dein beulager Vbilipt von eg 509 von Orle · 
and, einer ſohns Pbrlipi VI,oder Valefit , gebalten wurde. Zei 
ne gemablin Johanna ; erbın von Mello, bat ıbm Kaelpbum 11 
und Jobannamı gebobren, welche letztere anfangs an Gualterum 
Vi, Grafen von Brienne, und nach deiien abiterden an Ludovicum 
von Eoreur verhevratbet worden, Raolpbus 11 murde nah je 
nem vater Connerable von Franckreich und an. 1346 im der schlacht 
bey Crech gerangen und nach Engelland geführet. As er von dans 
nen zurück Kam , wurde er des laſters der beleidigten Mascität und 
der verrärberen überführet , daber ihn der Koͤnig an. 1352 den 18 
nop. zu Variß entbaupten laſſen. Er bat keine nachkommen gebabt. 
du Öhefne mail, de Luxemb. duCange hift.de Conit. je Fern. Go- 
dir „Anfelm, offic, de la Cour, Summartb. Camuft, du Bouchen. 


Brienne / (Lud. Hent. C. de) ſiehe Lomenie, 
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Brientʒ iſt ein ſchoͤner Reden im Berneriſchen Oberland , 
rechter handes am fee (welcher von ıbro der Brientzer ſee ge · 
nennet wird ) gelegen. Deſer ſee mag ungefebe a ſtund lang ſcyn 
bat eın ſchoͤnes Elared warfer. Es wird eine befondere gattung rich 
darinuen gefangen , die man Vrientzling nenne. Der dedten 
geböret in Die Vogtey Inierlachen. * 

Brieſcia / Brefici 7 Breſitz, fat. Brifcienfis Palatinatus „ 
Poleha , eine Wonmodicbant m Luhauen, welche gegen norden. 
an die Worweod ſchafften Novogrodet ımd Trokı ; gegen weiten am 
die Wonowodiharten Bielsto und Yublın, gegen ſuden am Obere 
Volbynien und Die Wodwodſchafft Ebelin, und gegen often am Die 
landichaftt Rucza granget, Sie wird in Die caltcllanegen Brie ⸗ 
ge und Pinsko getheuet. Die bauptitadt beufet gleichfalis 

rie ſtig / Brekici / lat. Brifcium , liegt an dem Auf Bug, und 
bat eın feites ıchlop auf einemfelfen, Die Juͤden baben albıer ibre 
vornehmfie ſchule in Europa, Daher auch_die davon ausgehende 
Rabbinen aller orten unter der Judenſchafft in gutem anfepen find. 
Staravsi/, Polonia, * 

Dielen +_ ein altes adliches geſchlecht, welches fich in Doms 
mern, leſien, Laufnig und Böhmen ausgebreitet, ch 
war an. 1404 Her! os Stel VII in Bommern Gangler. rös 
lich von Briefen , u . D. und Confiltorial- Director ins 
ingleichen Joachim, Land · Rath ımd Hauvtmann zu Rügenwalde, 
lebten zu anfange des 17 fecult. George Ebriltopb war an. 1709 
Köntglicher Preugiicher Yandı Rat. Um das Jahr 1719 Aorirten 
in Echlefien Henrich von Brieſen auf Kroiibwiß,, des meichbild® 
Bınzlau, Faurıchen Kürıtentbums , bochverdienter Landes · at· 
tefler 3 und in dem Woblauichen Ernft Balthaſar von Briefen 
auf NiedersCammehvig. Arsedeborn chron. Stein, Mureiis 
Pommerl, Snapis Schlef. curiof, Grufer, Lauf, merckw-P. 3. 


P- 44 

hrietius/ ( Wbilipv ) ein berubmter Jefnit , war zu Abbevil · 
le in der Dicardie gebobren , und ftarb an. 1669 1m 70 jabr jenes 
alters. Er iſt jonderlich befannt, weıler an. 1648 parallela geogr, 
vet, ac nov, inz tomis in 4 berausgegeben, ein febr gelchrted 
umd nugliches buch / Darınncn er aber allein von Europa bandelt , 
bat jedoch von den andern 3 tbeilen der welt eben dergleichen be» 
ſchreidung verfertiget , wierool er Durch den tod verhindert worden, 
feldige gar zu vollenden und famt denen Land-Charten, die er 
wie bey dein vorigen werdt,ebenfalls binzu tbum wollen,an Daß licht 
au fielen. Kerner bat er beraus gegcben acuta diita potıardm 
veter, hutagma de iadem poctis; de Itaha ver. ac nov,; chroni- 
con univerfale aM. C. ad A, C.1666 , welchen cr Fern Labbeus 
angefangen, er aber zum flande gebracht bat, Zlwdrısch, * 


Brietʒte/ eine von den anfebnlichfien familien in dem Fürftene 
thum Anbalt, weiche fich auch in dem Ersftute Trier mederge⸗ 
lagen. Sie soll fich nebſt andern Zächürchen famulien ın der Marc, 
allıvo ıbr ſtannmhaug Brregfe bey Brandendurg gelegen, nıederges 
laſſen baben ; als der Kawier zer 1 die Wenden von Dar vers 
trieben, Sigmund war Dom · Vtobſt zu Brandenburg, und Ehurs 
Brandenburguider Ratb , welchem ſein ladlıcher bruder ın telcher 
Mürde gerolget , Der an. 15 15 mit tode abgegangen. Hans Grore 
gewar Dbrift:-Lieutenant und Kommendant ju Comorra ın Uns 
garn. Bartbolomäus, Furſtliher Weymariicyer DOderStalls 
meter , Niarb an. 1647. Balcutın , Kandratd in dem Ergitifs 
Magveburg , bat am. 1663 das zeitliche geſegnet. Kafvar irieds 
rich, Ebur: Trierifcher gebeimder Rath , Dbrift Lieutenant und 
Kominendan zu Kobleng,wie auch Nıntd: Hauptmann über Grims 
burg und andere ämter geioeſrn. Er ſtarb an. 1685 und binters 
lieg 3 fobne, Die waren: 1) Johann Carl Emmerich , Teutfcyer 
ordenss Kutter und EbursTrrerucher Cammersiunder. 2) Carl 
Eaar, Amts Hauptmann zu Griembura. 3) va Trng 
Damıan , Kutter des Teutichen ordend , (fl an. 1705 mt tode abe 
gegangen. Beem. Anh. hilt, P, 7. P. 207. iq, 


Brig / Briga, iftein fhöner, groſſer, voldreicher und mobls 
Foaurcr gecken in ober: Wallis, aufder Imeken fette der Kbone , 
an den uf Saltına gelegen / welcher für deu tuftigften im gangen 
Walliſer · land geachtet wird. Es baben die P. P, Jefinten eın ſchoͤ. 
nes Collegium auda. Unweit Darvon ſichet man noch alte maur⸗ 
fiücte und uberbleidſel von Dem alten Helensfcblof. Diefer ſiecken 
nebſt Naters und Glyß (welche in cıncm drewangel liegen ) mas 
hen den ziwenten zehuden aus denen ſeben in Walls, umd haben ar, 
1417 mu denen Endgnogiiben orten Lucern, Ury und Unterwals 
den, einen ſonderbaten bund aufgerichtet, deſſen innbalt ben Wald · 
tdirchio zu jeben a). _ Enwan eine und von Brig, si Das bekannte 
Brigersoder Glyſſer · bad / in einer ſchoͤnen Iultigen ebne , wel 
he gegen norden mit gaben felien umſchloſſen wird. Das 
warfer qusllet ſeht warm zu unterſt aus einem felfen berfür, führet 
viel ſchwefel und alaun , und gleich darneben entiprınge cum eıfe 
kaltes bächlein, Jenier Valel, p. 15. fgg. a) E. B. H. P. 1. 
pP: 197. 


5. Brigitta , eine Schmediiche Pringefin, mar eine gemab · 
Iin Wulpboms des Zürlien von Nexıcıon ‚ut welchen fie 8 tinder 
zeugete , Die alle vor Heilige find erfenner worden. Mach dem 
tode ihreg gemabis , weicher ſich in Den Ciſtercienſer · otden begee 
ben, und mit dem fie ee walrabrt nach Toinvoſtell gethan battey 

eng fie nach Jtalien und ins gelobte land , die beiligen Orter zu 

Beieben., ESie Ichricd nach Avignon an Gregorum XL, ihn Dabın 
verindgen , daß er micderum nach Kom kehren möchte, wofelbit 

he einen geiftlichen orden qeitijfter,von Dem bernach. Sie bat auch 
ein werck von offendahrungen in 8 bunter den md zugleich 
bebauptet, dag ihto Die regeln, melde te denen von ihr geltuirtetch 
J3. Ordeuns · 
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Drdendleuten orgefehrieben durch den Herrn Ehriftum ſelbſt don 
wort zu wort ker dictiret worden. Es hat auch jo wohl 
diefe regel atd bie offenbarungen von verfchtedenen Wäbften Die bes 
Rätigung erhalten, Yon dem eriten fiebe den folgenden ariick. Die 
offenbabrungen wurden nach erdanrung der fach , wie man fagte, 
gut gebeiffen , von Öregorio XI an. 1377, bald bernach auı 
Urbano VI, der fie ebenfals Durch Gardinale und andere Beiitliche 
e baben prüfen laffen. Und als nichts deftoweniger den dem 
Ruf — Concilio — tr —5— Sr 
und fegereyen ſich darinnen ; nahme jich Erich Kr 
nig inDänemard? rn famt aHenBirhörfen diefer Reis 
ben , als die den groffen rubust , eine foldhe perion im ihrem land 
t au haben ‚ nicht fo leicht verlieren wolten , der fach mit grös 

em eifer an, feheieben desivegen einen weitläufftigen brief an 
Concilium an. 1434, worauf in einer verfammmlung ‚ f0 den 26 Mer 
1435 gebalten worden, einer anjahl auserlefener perionen, datun · 
ter auch Turrecremata,ber damals Magifter Sacri Palatü, und bers 
nach Gardinal war , Die neue unterjuchung und gänkliche entjcheis 
dung der fach aufgehragen wurde, und von Diefen Murden auch Die 
offenbabrungen Brigittä von neuem für göttlich erklärct 5 welches 
iedoch alles bifber nıcht hat würden mögen , daß es die Gatbolifche 
durchgebends für befannt annemmen, Sonften ſolle Brigitta in 
<afiepung ihres leibed groffe febärffe gebraucht , allezeit ein barenes 
Reid getragen, fich über die dioſſe baut mit einem teil voller noten 
gegürtet,, auch jeden frentag als den tag , da unfer Herr Chriſius 
gecreutiget worden auf eines ihrer gliedern ein ſuck geichmoigene® 
wachs langfam haben beranter trieffen laffen,tonften auch jebr gelas 
fiet,aar wenig, umd zwar die ſes nie anderft als auf dem barten dodẽ 
gslaffen baben. Es ift auch merdfwürdig , daß ob fie wohl den 
den,von deme bernach , geftifftet bat, fie jedoch felbiten miemabl 
das Ordens; kleid getragen , weilen fich folches zu ihren vielen reis 
fen und wablfabrten nicht folte geſchicket baben, wie fie denn neben 
derfebiedenen reifen gen Rom , auch nach Navol und in Eıcilien, 
letztlich noch im 69 jahr ibred alters , wie ie fagte , auf ausdrücte 
lichen befebl Chriſti nach Zerufalem gegogen , auch ibre tochter Ca · 
tbarina,, fo bernach ebenfals zur Heiligen geworden , dabın mit fich 
nommen bat. Sie flarde den 23 Jul an.ı373, und wurde von 
Benifacio IX an. 1397 canonifitt, Welche canontation dad Con- 
alium zu Cofinig an.x4r5 beftätiget. Es i auch in Schottland ei ⸗ 
ne beilige jungftau dies namens gewelen, die nach Eigeberti 
meonung an. 518 oder vielmebr, wie andere wollen, an. 523 ger 
ftorben. Kransz, 1.9. metrop, c.48. $1. 52. 1, 9. Saxon. c. 23. 
1.10. 6,13. Huitfela, chron. Dan. t. 2. 3. 3. Autsmnus hift. part, 
3. üt. 13. 6.12, Vermen. anal. 3. Otd. S. Franc, part, 3. Kojen- 
erantz. inepift. ad Bartholin, de S. Brigitta ; Vaflevss vis Aquilo- 
nia }; 97. Orrewinge gencal, Brahxa. Azoviis, Spondan. Rsi- 
mald. inann. A. C. 1370. 1373.1391. & 1417. Baronius in mar- 
vol, Sürsws, Maursl, Mirzus. Cav-, Scheffers Suecialliter, p. 9. 
x Milerus hypomn. adh, I, Natslis Alexander. hiſt. fec, 13. 


14 
S, Beigitten , oder Beigitten-orden, anfangs der Brics 
eannccden genennt , 3 an. 1366 , ( Grophius feet 1396 ) 
von der ee Pringegin in den ,S , Brigifta, wider 
Die feinde Ebriftlicher religon geftifftet / und vom Urbano V beſiä · 
t worden fenn. Man will, daß diefe Kıtter jchöne güıter in 
weden befeffen, und ein blaued achtecfigtes creutz , Daran uns 
ten eine Ramme hieng,_getragen baben um Dadurch anzudeuten, 
daß fich bey ihnen eine feurige glaubend«begterde finden jolle 3 biers 
nechit wären fie verbunden gewefen , die galtsfreubeit auszuüben, 
die todten zu begraben, wie auch die wittwen und wwanfen zu beſchit · 
men, Allein nichts von diefem allem bat grund. Brigitta ware 
an. 1366 Won nicht mebr in Schweden , geftalten fie ſchon an. 
2345 oder 46, aus diefem land hinweg umd nach Rom gezogen 5 
und an. 1396, welche zeit von andern angelcgt wird, ware fie ſchon 
mürdlich veritorben. Auch zeiget ihre kedenssgefchicht ‚genoaları, 
daß fie keine folche mittel gebabt , aus denen ſie die ſen orden,io wie 
man behaupten will,bätte bereichern können, Dann neben dene, 
daß ihr ehemann in der that mehr den tıtul eines Printzen von Neri⸗ 
cien als die fach felbf gebabt ; fo batte fie aliobald mach deſſen 
tod an. 1343 oder 44 all ihr gut unter ihre Einder vertheilet. Es 
geſchichet auch weder in der Bulle, da diefe Brigitta canonifiret 
worden , noch in der beftätigung des andern von ıhro würdlich ge» 
fuffteten ordeng , von deme folget , noch fonft bey irgend einem be · 
waͤhrten feribenten ihrer zeit, nicht die geringiie meldung von dic» 
fen Brigittifchen Kutter erden ‚ wohl aber bat fie in ibren orfenbas 
rungen). 2. €.7. & 1.8. c.32. Cine ziemlich weitläufftige erinnerung / 
die ſie auch, wie das übrige aus dem munde Cbrutt gegoſſen zu ſeyn 
vorgiebet , wie alle damahl in der Chriſtendeit ſchon befindliche 
aeiflliche Ritter · orden zu reformiren und einrichten wären 5 aus 
welcher beſchreidung allem anſehen nach das gedicht von würds 
ber ftrfftung eines felchen Ordens muß bergenoſſen fenn. Hin 
gegen ıjt auch auyier alem urn von einer Durch S-Brigıtten 
geihebenen firftung eines Mönchensund Nonnensordens gemeldet 
wird, als welcher teıt uhrer geit beitändig den nanıen Brigitter:oder 
S. Salvarorıs-orden getragen. Dan glauber gemeinigich, fie babe 
den anfang Davon gleich nach ihres ımannes tod an. 1344 mit er · 
baunng des cloiterd Waſtein in Lincöving gemacht. Das lie vors 
geachben , die von ibro dieſem orden vorgerchrichene requin waͤren 
br von wort zu wort Durch dem Herrn Cheutum aufgegeben wor · 
Den; ut ſhon um vorhergehenden artickel gemelder; wodeh jedoch 
merctwurdig , dag obgleıh dieſer Urorung der Briguten requln 
von mebrern Vab ſen beitätiget werden , Dannoch Die Ordens: leu· 
de felbit und zwar an trafft der von denen Papıicn erivlgten beitätis 
augen Digimehe der zegul Angulin nachtolgen, um Die wichtiglie 


von Ichreen der öccidentaliichen tirchen, Ambrofi , 
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ſtuck von der Brigiten regul umterlaffen. Mach Die elta in- 
en 


EI ne nee 
u anvar alleſamt prie , nad) der Anoiolie 
schen Collegü mit bepfügung des Apofteld Bau. Es 
dieſen 13 prieſtern we iaconi dr Ah 
1, Yu 
guitint und Gregoru M, fommen , und endlich 8 ——— 
Worinuen noch ferner dieſes geheimmiß flecten mufte , daf mie 
die 13 prieftersmünche die #3 apoltel,alfo Die 60 nommen, 4 Diaconı, 
und 8 fratres converlidie 72 andere lehestunger Ebrilti vorfiehten. 
Die manndperfonen folten den gotte8dienit deſorgen und ıbren pl 
m der kirchen umten,die nonnen aber oben in Der höhe n 
wurden ey! zu verehrung ber heiligen Yu 
pfichtet. Sie folten auch nie vor dem 18 jahr 
Die manns+perfonen nicht vor dem 25 in dem orden 
werden. ¶ In der wochen dorfften fie uur an vier tagen hcifch eifen, 
und diß par allein zu mittag 5 hatten auch über Die allgememme noch 
viele andere dergleichen falten auf die unterfcpiedliche jahriiten, 
Und filt ferner alles biö auf das gerinafte / was da bey dergleichen 
Elöfteen möchte nötbig befunden werben, in dieſer m real 
vorgefchrieben ‚ oder vielmebr fülle es alles du 
obbejchriebene weiſe in die feder Dictiwet worden jeyn. Yndeiien 
it Road ‚ daß diefe art doppelte Elöfter , wie manı fie nennen mag, 
das ift, zugleich von manns,und weıbssperjonen bejegt , chen vor 
langem rar geworden. In Schweden , Dänenard ud den 
meiten ÖrternZeutfchlands find fie durch DieReformation 
gen, nur dag dag Llofter zu Waftein elbſt diß an, 1570 und meis 
ter hinaus einige Brigittinen fol bebalten haben. Dieienige ,& 
unter diefem namen in denen Diiederkanden , h 
und Epanien annoch vorhanden, baben , fo viel man fan, 
nur perfonen eines geſchlechts / und gebrauchen ſich auch vie ſchou 
gefagt, eigentlich der regul S. Kuga, nicht Brigitta. Denen 
Spanıfchen Brigittinen hat dero eigentliche fıffterin Marina Eine 
bar, fo erft an. 1633 verfiorden, eine befondere regul, woriumen 
die obgebachte febr gemulderer aft » aufgejeget 5 ald von deren man 
ebenfals behaupten will , dag fie der Marınd Eſcodar unmittelbar 
von Chriſio jene geoffenbaret worden. Sie find auch von irban 
VII beftätiget. Die unfoiten zu ſtifftung des eriten Klofters dies 
fer art, als welche zu Valladolid in Spanien geie dat die 
Könıgın Elifadeth , eine Königliche Prungegin von randtac , 
und gemablın Philippi IV bergegeben. Zonsmei Gryphis re- 
velat, $,Brig,Regula: five conitit, tratrum novifl, Ord, S. Salv, 
fie S. Brig. Vita Marine de Efcobar. Hift, des Ord, monalt, * 


Brignolle / eine wohlgebanete ſtadt nebſt einer baillage in did · 
vence, an dem Kleinen guß Caramie in einer ſehr fruchtbaren geaamd 
geicam. Bey den Laiciniſchen feribenten heiſſet fie Brinonia und 

runola , und etliche balten jie vor Der alten Forum Voconi ‚am 
dere vor Matavonium, Sie iſt die vefideng des Landoogis von 
Provence, foden titul Lieutenant du Senechal bat, Die Grafın 
von Provence haben ich alibier zum Öfftern eriufliget , und ıbre tun» 
der erziehen layien. An, 1357 überließ ſie Die Königin Yobanna I 
an Jobannem Il Grafen von Armagnas, wierool nur auf eine furge 
zeit. An. 1536 bey dem gejcheheuen einfau un Brovence wurde je 
von den vor · irouppen des Kapfers Earolı V, welche Ferdinantus 
von Gonaga commandırte, erobert. In den kriegen mut der Ligus 
gu ne dich erlitten / wie jie dann Hubert de la Garde Baron ven 

ins und haupt der Liguiſien dieſet gegend den 1 sam. alt. 1:99 
angenommen , geplündert, und auf 30008 thaler Daraus erprei 
fer dat. In dieſer gegend wachſen ſeht ſchoͤne phanmen , weache 
man daher Brignoles nennt, Aaflrasem & Bowche hit. de 
Provence, * 

Brihuega / ein Heiner ort in der Epanifchen provinz Rrur 
GEatuıen, wumert dem gug Tajuna, jwiſchen Siguenra und Bugs 
dalarara. In den ehemaͤligen zeiten sjt er jo wohl wegen jeunct la · 

e, als wegen jener mauren vor fell yebalten worden. Din 10 
be. an. 1710 machten Die Ftantzoſen und Spamer, jo ed mit Bbir 
lippo V beiten, an dieiem ort 8 bataılonen und 4 regimenter zu 
pferte von Des Königs Karol III Engliſchen auxkar-trouppen, us 
ter dem General Stanbope , zu krieg · gefangenen, weile ie um 
mebrere bequemlichkeit_ der levensmutteln zu Vaben, ſich auf lb 
gem ructmatſch gegen Arragomıen , allzumeıt von der übrigen arı 
mer adgefonderit batten,. Als indeſſen cer Kanterl. Generalgchr 
Maria Grat Giudo von Stabrenberg zum ſuccurs anfame + 
wurde er ebenfalis dutch Die gange feindliche macht, ſo mu dene 
Engluſchen ſchen fertig war, angegrirjien, aber er ſchiuge Die gane 
Be feindliche arınce , unter dem Hertzoge von Vendome / made deu 
dem dorf Billavıcıofa ‚mut groſſein veriuft zuruck, und, naceeın 
er. eine gautze nacht auf der wahltadt gerkanden, jegic er feanen vor 
babenden ruͤctmarſch nach Aragonıen langıam und ohne binderung 
fort, Bald nach Diejer action gab Pbrlippus V Dem GeneralVador 
der jich abjonderlich wodl Daben verhalten, Das prädıcat eines Gras 
fen bon Brihuege: Maruma hift, de PEIp, 1,24 6, 7. Mersch. 

el’ an. 1711. * 


Brumaͤcker / Detrus Michael) war an. 1542 gu Göln am 
Rbcın gebobren und trat an, 1558 1m die S. I. woriunen eranı 
Proleit, Priiot, nachgebend$ aber P. hebrax Iingua ward. Erik 
nicht allen zu Spencer 6 Jabr und zu Münfter im Weltpbalen 7 
jabrRector geweſen, jondern bat auch unteriänedlichen Reichs Fir 
Nten in gefandycbariten mütgliche Dienfte geleutet. Mu Jobanne oa 
Münner, eınem Prediger, und Gtepbano Ffaaco, emem gt 
faunten Juden, bat er wich fireitsicheiten gemwechfelt, und 
ernſilich ungelegen ſeyn laſſen, den Catholiſchen glauben weiter 
ausjubreisen, Aulein durch feine peifuge ſchreib · art machte € br 
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diel feinde , welche N Bro antun sy Hl un 
haben di dl 
more, —— als Vrobſt Srinfer, "red Ä ” 


jatee in Reer unpdglichfeit , Ind EN 
", n ibn Hextzog von Bayern 
Mana, ‚ao bringen laffen, „Alegambe bibl, S. I. Aibadenei- 
re NS, 
Brilon 7 ein Grm Cötnif näk 8 im Hertzogthum Helle 
poalen. am urfprung des ſuſſes Moen 
Brindifi / lat. Brundifum en eine ftadt in der 
—— — —— = au eneanun mert 
awıichen Dfranto un ei 
GR enca ver Kabnden wm 


fen in Ka: *88 er 
don einem in * meer gebaueten ſchi⸗ 


wie auch 


gen VBormals war (Er colonie der a 
und bern ade K welche A, 33 Olymp. 128, 2.A.M 
—28— vr rg Aubier veriolgte A.R. 705, 
3935, A. C. 49 Cäfar den um, der ich am dieſen 

te, um bon band — überzufchiffen, mos 

bin er feine meifte macht zu ſammlen vorhatte. Cäfar, un ſolches 


unbe —— — Auer dem bafen einen Damm in das 

ee zjamachen , und alfo feinen feind mit allen deſ⸗ 

fen und den ef zu halten. Aber ald man damit unfägliche 

Te + gienge Pompejus davon che noch der haſen gar 

ai Ei lojjen ward. Vacudius ein alter Poct ward bier gebobrenz 
g 


iind farb bierfeldft AR. 735, A.M. 3965, A.C, 19 


Nachgebends wurde Brindui zum öfftern von den Barbarn eine 
nommen ; 2 oder z mal ruiniert, und wiederum aufgebauet. 
doch baben fonderlich Die einbeimiſche kriege und viele factionen 
—* Bee Kr aſſt, die offt zu vielem blutvergielien , oder verias 
tbeils ausgeſchlagen , Die ftadt ſehr berunter 
par. Auch ift der port zwar noch groß und ficher wie dormad · 
; aber nicht mebr vor geoie fchiffe bequem; als 38 veraͤn · 
man eigentlich von der zeit berleiten will, da ob. Antonius 
von Tarento wider die Venetioner und Alfonum König zu 
— aus ſorcht, Die feindliche Hotten möchten allda cinlauffen, 
und fich der fladt beimdchtigen , ein geoffes laftfchirfe mit einen ans 
, gleich im eingang des 4 Vafens veriengeet hat. Rachdeme 
man zu berfipiebenen mablen diefe hinderniß gefucht aus dem 
weg zu räumen ; es bat aber bißber fo weıt nicht können ges 
rd — dag Fe — ſe fchiife,, wie vormahlen, allda einlau F 
je Brunduſniſche bandlung und ſchiffart 
kanaf an einem au lei Fuß at. Im übrigen iſt die Degen 
maſſen fruchtbar. ud * —5 in; un E ugs 
meine menge ne ae die das beſte Öl geben. 
I —* pian. Alex, Fiorus, Biondus, ie. —e defer, 
8 Merula, * 


oa lat. Bruna,, die vornehmſte fiadt in Mähren nach 
an dem gufammennuß der Schwarke und Echwitana ger 
‚ ton mittelmäfiger grörfe, aber sehr wohl gebanet , und 
r auch in etwas befeſtiget. Auſſerhalb Derielben auf eis 
nem bage | berge lieget das ſchloß ‚Spilberg, 10 mut doppelten graben 
wohl verwahrt uf, voobın er Kayſer jejuweilen ſtaats · 
— pficget. Au ı 643 und 1645 belagerten die 
TE adt und ſchloß muſten aber,nachderm fe faſt den gangen 
fonmer dafür gelegen , „uuverrichteter | fachen abjıehen , vor wel» 
hen tapffern wiberſtand fie der Kanfer Ge Irak rojlen 
privilegüs begabet. An. 1641 116 Beige es Königlichen Tridunals 
von Bait Aıbero verlegt worden , eo iſt auch allhier die reiideng 
Lands Hauptmanns von Mähren, und werden allbier die land« 
‚ wie auch das land · recht gehalten. Die kirche 5. Peiri iſt 
von dem Bifchoffe Theodorico von Ollmüg an. 5 zu einer col» 
— erhoben, und cin infulieter Droof nedit einem Decano 
rum eingefegt worden. Eoniten find 

a hen * anfebnliche er und loiter Alien, mie 
auch zu Al · Brinn/ Ben unter dem Gpilberge lieget. Den 
namen fol die Radt von Öryunone einem Könige der Maͤhr er bar 
ben, ber auch vor ibren erbauer gebalten wırd, Von ihr wird ein 
fu ia Intel — fo zwischen Ungarn , Oeſierreich 
und — nainer, Iglauer, Olmüger und 
zu gen gi BrinnerLrayß genennet, und 
ern eingetbeil 3— AL sit ein ſchoͤnes land, und 

un der Brite — auch fruchtbar am wein. 
m Böhmen, bat den Brinnifchen diſtrict Bien 
Diioniim » feculo gegeben. Als die ſtadt Brinn ſich an den 
Matthiam von Hungarn ergeben, bat fie von dem Könige 
en George von Podiebrath an. 1467 viel erduldet. Das 
— Spilberg aber it dem Konige Georgio ireu verblieben. Pa- 
grocnsin fpecul, Morav.1.4.f. 336. Dusrav, bift, Bohem. Pes- 
‚fina de Cuecherod Mars Moraric, p- 68. &c, Siredewsky facra Mo- 

tav, hiftor, Zeileri topogr, Bo! 


Beinvilliers ; (Maria Mapdalma , Mar. arctoräfn von) nach, 
dem ihe vater Dreur d’ Aubray, Lieutenant Civil der ſtadt, Pre- 
vore und Vicomee von Paris, allen Heiß angewendet ,, ibr eine ans 
Ka ma mar zu gen, wozu ihr guter natürlicher vers 
ert, verbepratdetc er fie an. 1651 

—— — deſſen vater, namens Gobelin, 
des comptes gewefen war. Zum ben» 

Blank 1000 pfund ibeils an baarem gelde, iheus 
en Hein „erbte auch noch über Diefcd 50000 pfund 
en batte, ſo ver man ſich eine deſto 

gclichert Allein dieſe hoffnung ſchiug fehl, und war theus 
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wegen der verſthwendung, worzu dende neu · vermaͤhlte gen es war 
ven, noch * * — Jobannis Baptılld de 
inte Croix. Diefer var eines dornehmen 
meblicper 2 (he ‚und betam bey dem regiment von Trail 
eıne Rittmeiftersfielte. Als nachgebends der Marquis de Brinvile 
lier u chfals in — derſuchte, und Meſtre de camı 
tegiment von Mormandie war, wuſte jener fich dergeft 
Beim him, daß ereine fait vollfommene gewalt über 
fein kin gem er! ſes gab gelegenbeit zu einer genauen bes 
ft mu der Marquiſin, und zwar mit ſo nachtbeili en 
ha den vor Die ebre und wohlfahrt der letztern, daß deren va 
nderlich auf anregen feiner föbne , beimlich einen Königlichen 
1 ausbrachte , vermöge deſſen Sainte Eroir in der Matquiſin 
caroife angehalten und in Die baftille X ſetzt — wotaus er erſt 
nach verlaufeines sabrs wieder loß fam. In mäbrenver icher 
jefangenfchafft batte er mit einem “Ftaliäner » — erde tr 
gefangener gewefen , eine vertrauliche freun aufge 
richtet, und von dbemfelben allerhand gifit place, — mit 
dem vorfaß , fich deſſen zu feiner rache und zu befdrberung feines 
interefle zu bedienen. Ebe er aber diß ſalls etwas bewercſtelligte / ver⸗ 
neuerte er feine famikarıtät mit der Marauifin, half zu ihrer uns 
ordentlichen haußbaltung ein ei en, und ü H 
unter —* fie eine fe 8,von den güs 
term ihres gemabis füchte. —— gerchabe es, daß fie mit 
Ihrem vater an. 1656 eine reife nach feinem landgut Offemon thatı 
derfelbe allda mit einer nicht weniger machdendlichen 
X frandeit befallen ward, aud) daran bald —— 
jrvey brüder, von welchen der ältelte, namens Antonius d’Aus 
card, Kitter, Graf von Offemont, BE von Villers und andern 
orten, Königlicyer Ratb, Maure des Requetes ordina re de fon 
hötel, und Lieutenant civil von Paris , der andre aber Rath von 
dem Partfiichen Darlament war, fuhren fort, ihre gemeinschaft 
mit dem Sainte Eroir zu tadeln. Diejer aber fand ein mittel, Jos 
bannem Aınelin, genannt la Chamiee, ald Laquay in vo * 
dienſie zu bringen, und — denſelden an. 1670 ſowohl dem einen, 
als dem andern, mit einem langfamen gifft das leben — 
inmaßen Der ältefte den 17 jum. und der jüngfte wenig monate her⸗ 
nach mittode abgiengen. Wiewol fich num arm Doc einer vere 
gifftung an ihren cörpern ereigneten , fo waren felbige nicht 
gewiß.und am wenigilen argwobnte man auf die rechte urbeber, bi 
In jul. an. 1672 Sei Eroir von den ſchaͤdlichen dunften, fo er bey 
jurichtung feiner giftigen waſſer und pulver ın fich aesogen,_eine® 
Klingen todes farb. Als man nun deſſen gerichtlich verfiegelte 
— eröffnete, traff man darinnen gwey Dinge an, iDele 
he die Marguifin von Brindilliere in Deu verdacht brachten, daß fie 
tbeild ausrache , theils * unuͤchtiger lebe, theul aber aus dort 
haft, an angebörigen — 
“vr tbeil & habt. she je waren 34 febr vertrauliche briefe , 
fie an den Gainte Groir geſchrieden, das andere aber ein mit allere 
band arten von gut angerülltes tältgen , worauf ‚der legte bejiger 
wieben hatte, daß man es ihr / als eine fache, Die ıbr einig 
und alcın suftünde, uneroffnet zuftelien , oder unbeiichtigt verbrene 
men jolte, Faſt zu gleicher zeit ward obgedachter la Chauſſee/ wele 
her fich auf andere art verdächtig gemacht , in verbaift genommen, 
und endlich , nach genugſamer überführung der erwehnten verbree 
chen, den 24 mart. at. 1673 geraͤdert und lebendig auf das rad 
gelegt. Bor diefem ſeinem unglücklichen ende gravirie er nicht we» 
nig Durch feine ausfage die Marauıfin von Brinbilliers, welche aber 
bevjeiten fich mit der Aucht rettete , eritlich war nach Engelland , 
von dar nach Teutſchland und endlich nach Lüttich. Won dieſem 
keateen * Kr 1 — = abiwefenbeit rag hie no 
verdammt worden ) ließ fie nig von Franckteich, ehe fie 
deſſen verfabe ,_abbolen, und in die conciergerie oder in das 
baufzu Darıs fegen. Unter ihren rachen hatte man zugleich einen 
auflag einer [0 — allgemeinen beichte gefi —X worinnen 
fie ſch nicht nur als cine urfächerin der obangefübrten todesfäller, 
fondern auch vieler andern ſchaͤndlichen neben A * 
te, zum egempel, daß fie im dem 7 jahre ihres aiters 
ihrem fünfiäbeigen ed debauchiren laffen , daß fie 8 
mal ihre leibes· frůcht Man | u Ffie em Landgut mit 
zuftecten befoblen u. a. m. nm anfänglich alles leugs 
nete und durch den — Ik ihre befenfon führen lieh 
brachte es doch ihr Yanpoan gerin, Marta herchegtangenn Ibre® 
bruders Antoni d Aubray binterlaffene wirtwe, endlich fo weit 
daf den 16 Jul, an. 1676 von dem Parlament folgender, ausfi 
gerbate: fie ſolte, als eine perfon, welche gnugſam überführt 
8 fie ihren vater und ihre zivey brüder mit am — — laſſen 
auch auf gleiche art ihrer ſchweſter, Thereſia d’ Aubray, na 
dem leben geitanden, nach —— ordentlichen und au 
Frosdentlichen tortur, ertlich auf einer ſthieiffe nach der kirche. de 
N, Dame / um allda mit bloſſen fuͤſen, und mit einer zweupfüne 
digen brennenden tere in der band, Bott, den König und * 
juſtitz um vergebung zu bitten , von Dannen aber mach dem platz / læ 
Greve gebracht , datelbit auf einem ſchavot gekönift , und —5 
veebrannt, auch endlich ibre aſche in die lufft geſtreuet werden z 
welches urtheil man wärdlich an ihr vollitredfte. Von ibrem 
mabl, welcher an ihrem verbrechen u gewefen , 
fie vor oder mehr Linder binterlaffen, eil ihre — 8 
verbinderte ‚ daß nicht um dieſelde zeit auch von andern Das 
fions» pulver (welchen namen man dem giffi bevleate In — ge⸗ 
braucht worden wäre, ſo ließ der König Fubovicus‘ an. 1679 
eine abjonderliche gerichis · kammer/ die man chambre arı nene 
nete , anordnen, und Durch Diefelbe mit groifer fchärffe wider Die 
vergiffter verfahren, Fufum du Procesfais a la Chauffee ‚ valer de 
Jamie Crsix, pour raifin des empoifsnnemens des Sreurs d u 
Tr 


nung einer anfebul 
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Arrefi du Pariement conire la Marquiſt de Brinviliers ; Facum 
Peurla dite Marquilt, 

Briom / lat. Pullaria infulz , find drey anf den Abriatifchen 
meer an der weitsfeiten von Aftrien der Radt Vola über gelege» 
ne infuln , und gehören den "Wenctianern zw, die groͤſte davon 
—— die andern beyden aber ð. Öirolamd und Cofeda 

Brioude / lat, Brivas, Brivanım und Vicus Briatenfis, eine 
Made in Auwergne , unterhalb ‚yeire an der Allier, in einer frucht · 
baren gend gele Unter’den Eirchen iſ die ben S. Julian Die 
vornchinſie, Beide ein Gapıtul von 25 Canonicis bat, die fich 
Grafen von Brioude nennen. Hugo vach vom Die, bernach 
Ertzdiſchoff F Lion und Väpftlicher degai, verfammlete an. 1092 
allbier ein Concilium, Ungefehr eine balbe meile von diefer ſtadt 
hiegt der Hecken Brioude la Weile, auch an der Allier, welche Das 
felbft Durch eine bruͤde gebet,, die aus fo einem boben und weiten 
ſchwibbogen befiebets, dag man nlaubet, es ſey dergleichen in Euros 
pa nicht mebr zufinden. Greger. Zuron.l, 2. 4 fg. Idom Apoli- 
maris in carm, & epift, Zuftel, hit, d’Auverg, Besf hift, de Poit, 
Javarın, &c. 


Briqueras / lat. 5 ein anfebnlicher gecken in 
Viemont, 4 oder s Frangofiiche meilen vom Vignerol mit einem 
guten schloß. Der von Lesdignieres, nachmaliger Conne- 
table von Franckreich, eroberte ihn ums jahr 1592, und lich ibn 
febr wohl fortificiren ; endlich eroberte ihn Caroius Emanuel, Here 
hog von Sabohen an. 1594 den 24 octob. wieder. Diefer ort ift 
and ot 1629, 30 und 31 in den Viemontiſchen kriegen bekannt 
orden. 

Briſach / Alt: Breyſach / lat. Brifacum , Brilacus oder Bris 
fiacus mons, eine ſtadt und baupt«veitung in der landfehafft Brißs 
gar, zwischen Ztrafburg und Yafel , amego an der öltlichen feite 
des Rheins gelegen ;_ da fonit, welches jebe merckwuͤrdig, der 
Rheim Dicien ort auf feiner incken feiten gelafen , und zur rechten 
um dene berum gedofien , jo Daß Damalen Brewfach in dem land ges 
legen ‚ welches heut das Eljaf beitet. Neben denen Klaren bewez · 
tbumen , fo man Difald aus dem Itiner, Antonini und mebreren 
xugniſſen alter Scribenten zieben kan, finden üch annoch gegen 
morgen der ſadt Brenfach, und jo mebrerer orten unterhalb der» 
felben, genugfame merdmable von dem alten runs oder lauff des 
Rheins. Eıeuit eine der fchönften etungen in Europa , wozu fie 
von natur Die alerbeite kage hat. Denn «8 iſt daſelbſt ein ziemlich 
bober berg, welcher ſaſt rund it, und daber alle ugange,tvie auch 
den vorbey Rieifenden Rhein im einem freuen proſpect bat ; daber 
man alled mıt dem gefchüge ſrey beftreichen tan; bat auch feine 
andere höhe daberum, von welcher der ftadt oder dem berg mit 
ſchieſſen koñte zugelegt werden. Sie, bat ein fchloß, weiches nebft 
der ladt vom dei Frautzoſen mebr bevefliget worden ſo daß fich der 
umfang folcher fortification fait auf eine halbe meile eritredet. Alle 
pafteven find mit gebraten feinen ummauret , die gräben find tieff 
und breit, und Lan man den Rhein durch fchleuffen, die aber muns 
mebr febr verfchlemmet , hinein leiten: mit einem wort die Belung 
iſ in ſoſchem ftand , fie ſchon Richelieu unter die 3 fchlüffel d 
Frautzogſchen Reichs , fo er feinem König erworben, gejeblet. Das 
ubelfte iſt, daß dafeldft nur ein einkiger ın den feljen tief eingebaues 
ner brumnen anzutreffen it. Britach an fich felbi üft febr alt, und 
fol ſchon zu den zeiten Vrobi und Valentiniani I allbier ein caftell 

m erbauet worden , zur verſicherung des damals jwifchen dem 

bein und Neckar den Alemanniern abgenommenen landes. Mach 
den Römern haben biefen ort die Francken und gewille Edelleute, 
Harelungi oder ee genannt, beieifen. Zu Den zeiten Ottonis 
Ibat ihn ein Pfaltzgraf beberrichet , welchen etliche Eberhardum 
nennen, und vorgeben, daß er aus dem gefchlecht Earoli M, ents 
fbroffen ; weil er fich aber gedachten Kayfer Ottomi widerſetzet, ha ⸗ 
be jelbiger Brifach belagert und erobert, Unter dem Kayier Hens 
rico II if fie von Hertzogs Hermann aud Schwaben volck mit lift 
eingenommen und geplündert worden. Der Kanfer Otto IV , al 
er wider Fridericum II feinen Gegen» Kanfer Erieg fübrete, fol bies 
ber geflohen feom, umd, weil die bürger einge feiner berbedienten 
wegen verübter fchands thaten umgebracht , die andern aber nebft 
dem Kanfer felbit aus der fladt geiaget , felbige dem Hertzog von 
Zäbrıngen gefchenctet baben. Wie denn auch Hertog Berchtoidus 
von Zabringen das fchloß erbauer. Nach deſſen tode kam Briſach 
an. 1218 an den Bichoff von Bafel, von dem es der Kanter Fri⸗ 
dericus II zu leben gehabt , nach deifen abfterben es wicder an Das 
Suifft Barel von rechts wegen gefallen , auch von Biſchoff Berch» 
told aus dem haut der Graſen von Priet an. 1254 würcklich in bes 
fig genommen worden. Aber ehen dieſcs gabe urſach zu einen 
Tricg zwiſchen diefem Biſchoff umd Graf Rudolften von Habfvurg: 
der bernach Kanier worden: und ift wahrscheinlich, daß Dieier Herr 
entweder wegen jeiner Kandarafichaftt Eliap, oder aus foniten eis 
ner urfach anıprach an diefen ort. mine gemacht baben, Es gerie · 
ibe auch Rudolvho da er dieſe Fadt unis Jabr 1268, da inwiſchen 
Bertbeldo in dem Yaplifchen Yıjıbım —A von Nẽuſchatel 
gefolget war, mit lift einnahme, woben, ihme ſonderlich die Itade 
Zürich, ald Damals mit ihme ſarc verbindet , gute hülffe lciitete, 
Nach vielen febe ſcharffen kriege, banteln übergab endlich Rodelfus 
dem Bırchoff feine tadt wieder , yedoc gegen enpfabung einer ans 

febnlıchen jumma geld. Kernach Mt Fieſe ftadt wieder an das 
Reich gekommen, md ben demſelben bik auf den Kayſtr Ludobi⸗ 
sum Bavarım geblieben. Denn als derſelbe nach des Kunfers Fri⸗ 
Dericı Pulchri tode mit den Hergogen von Deiterreich Ottone und 
Alberto! verglichen ward, und dem Hertzog Ottoui füz Die Eriegds 
umfoften 20900 quiden geben ſolte „Nurden ibm dafür 4 Reicht 
wide, Schafhauſen / Rheinfelden, Neuburg und Briſach verpfüns 
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bet, welche Ichtere hierauf ben dem baufe Defterreich verblieben, 
Sie bar war vom denen Kayfern, fonderhich von Karol V an.ısat 
confirmatiom ıbrer regalien und frenbeiten erlanget; nachgcbenrs 
aber üit fie m der Reichde matrıcul nicht mebr begriffen werden, 
Unter der Defterreichiichen regierung bat man fie febr beveliiget, 
amd in guter rube gelaſen; m den zo jährigen Erieg, da der 
Schmwediiche General Guftad Horn an. 1633 ſich ibrer zu bemach · 
tigen fuchte 5 allein der Hertog von Feria machte dieſen anfchlag 
nichte. Endlich machte fich der Herhog Bernhard von Weimar, 
durch huͤfffe der ransöfifchen tronppen, welche vom dem Mare 
hal de Guebriant commandirt wurden, an. 1638 den 19 dic. 
meifter davon, Die belagerung, welche in die 8 monat gedauret- 
fol 1700000 rihl. und auf beuden feiten über 8000 menichen gt» 
jet haben 5 davon jedoch der aröfte theil in denen vom land in die 
fadt geflüchteten leuten beftunde , welche im der ftadt vor er 
jorben theus auch in denen ju beyden feiten des Nheind , 
entfas Brevfach , dene die Kanferlichen offt verfucheten , gt» 
fchebenen treffen umtommen find. Nach diefes 4. tod, fo m 
julio des abe 1639 jabrs erfolgete , bemüheten ch die Frans 
vn *— ng beten ort, A mol ald die —* concueien 
ernbardi zujamt der armee in ihren gewalt zu bringen, maren 
auch wird in dem Hertoglichen teftament deſſen Herren brie 
dern fübitituiret, fald keiner berielben des sommando der ats 
mee ternehmen wolte: doch fo, dag Die plätz bey einem erfolgen 
den frieden allezeit wieder an Teutfchland folten überkeifen werten. 
Wiewol nun Schweden fich febr darwider ſetzte » umd behauptete, 
weil die armee der kron Schweden gefchworen , $ alleh 
ibr ur und hätte auch der verftorbene Herhog felbit cine Änderung 
darinnen machen können ; fd drangen bey verweilung der 2 
MWeimarifchen Arten die Frangofen Durch, theils Durch bezaktung 
des groffen ruckändigenfolds an bie armer , theild auch voxıl an 
ibrer bülffe zu bebauptung der nötbigen wointersquartieren bedurfer 
und endlich auch, wie man glanbte / weilen fie viele vormehme Ian 
der armee durch groſſe geld» ſummen und noch gri x 
gewonnen hatten; fo dat Brifach felbit noch vor end der cwiem · 
ber# unter Srangöliche bottmäfialeit kam , und zwar den vom 
fel. Her‘ ten Commendanten , auch fire die belifte Der buiüs 
gung, Aermarifche trouppen bebielte » welche aber alle den adter 
treu an Frankreich leiften folten. Nach welchen einmal aeiekim 
fürß diefe dron ich (0 veit allda bielte, Daf ihro die baupts veflung 
86 an. 1648 im Weitpbälifchen und an. 1659 im Porenduichen 
tieden cediret worden. Hierauf haben die Frankoien Brıfach freie 
lich fortificiret , an. 1697 in dem Ruftwicifchen frudens + chlz 
aber dern Kanfer wieder abgetreten und den x aptıl an. 1700 mt» 
raͤumet. Allein an.ı703 wurde die ſer ort von den fsrangoxn unter 
anfübrung des damaligen Herzogs von Burgund , und Direct 
des Marechal de Yauban mach einer dur tzen belagerung den 7 Kit, 
mit accord erobert, da man denn dem Kanferlichen Commmendans 
ten die verwabrioſung des vlabes fchuld gab. Im Badennten 
frieden an. 1715 bingegen ift Brifach wieder am Das auf Ocha 
reich abgetreren worden. Mach dem Roßwickijchen fruden daten 
die Frangofen dem alten Brifach gegen über eine andere veitung 
angelegt, welche fie Neu· Briſach nennen , die Be ın ber eine 
liegt , aber im übrigen eine der beiten und regulariten veitunge its 
die Franckreich befiget. Antenimsitiner, Anmusn, Marcelim, hab, 
Lutprandus1.4. B. Rhensn, rer. Germ. 1 3. Freher. orig. palat. 
P.2.c.8, Irenici exeg, Germ.1, 11. Urfliföns Bafel, chron. Cuime 
in annal, de Revann, auftr. I, 3.#.98. Ciuwerss Germ, ang, Pa 
Sendf 11o& ır. Labenrewr vie de Guebr, 7hn/den, hilt, füitemp, 
1.3}. Thearr. Europ, Zeiler opogr, Alf. Znbf. N, P.l3, 617 
9* 


Briſah / Breyfach » eineadeliche Familie in Tyrol, ale it 
das ichlof Kasenzung feit an.ı484 beiilget. Bertbold Dieban.ı786 
in der ſchlacht dev Senwach; deffen john gleiches namens ward 
an. 1433 von dem Kavfer Eigiimundo auf der Inder: brüde w 
Rom zum Ritter geſchlaaen. Sein ältelter john eben diſcs 
war an, 1484 Doms Decbant zu GCoftnitg, und brachte obheinuteb 
ſchloß zuerſt auf fein geichlecht , Deilen bruder Maranard brfledeie 
am. 1439 bey dem Kanier Aberto IT die ftelle eines Rattd und Pro- 
to-Norarü, Deiien ende, frank, ſo an. 1g25 ein beribunter fricgde 
held geweien , ut eın diterswatter worden Johanns Francis, DOW 
dejfen fobnen Ebrenreich an. 1660 des Telitichen ordens Rıtterumd 
Derguard zu Neuftifft Canonıcus regularıs gewefen. Brands Ty- 
rol. ehren-kräntzl, Buce/, femmat, P, 2, Spuugemb, Adelſp. 


Briſaͤus / oder Bryfäus, iftein zuname, welchen die Herden 
dem gott Baccho gegeben, und var entweder von einer qanıfen 
Nompbe , die ibn gejäuge , oder von dem gebrauch des bengs und 
weins, Ih deſſen urbeber man ihm macht / (den bris mird ausuce 
legt lieblich) oder von dem vorgeburge Briſa auf der inful Ledoe 
oder endlich von Bryſa einer ſiadt in Yootien , als am welchen + 
legteren orten der abgott Bacchus abjonderlich werebret worden. 
Grnut, in Perf, far. ı, Pomey Pantwonmyıh, p. 49. * 


Briſag / oder Briſiago / ein decken indem Hergogthum Mate 
land an 4 Lago Beifiago, oischen Locarno, Ganodıo md Do · 


mo. Es gehöret denen die Grafichafft Kocarno regierenden Ey» 
gnoßiſchen orten. 


Briſeis / font Hippodamia genannt, bat den erfien namen 
von ibrem vatter dem Brio oder Brit, war eine gemahlm WE 
Muned, Königs zu Eoeneijus und am im die gemalt det Achılikr 
als dieſer die beſagte ſiadt eroberte, Cie wurde ibin aber von dei 
Agamemmone wiederum entfübret, und dif folte den anlaf geat* 
ben haben zu der schädlichen zwerung Achilis von denen übrigen 
Griechen vor Troja. Doch nachaebends als sie fich wieder vertrus 


gen, gab diefer jenem die Brifeis wieder, mit ber a 
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da er fie nicht beruͤhret hätte. _Homerms iliad. 1. ı & 9, Zuflabiur 
De Creveafrl. a. Bayle, * 


Brißgaw, oder Breißgaw / lat. Brisgovia „ eine fruchtbare 
nr in dem a Beilage craiſe, weiche gegen weiten durch 
den Abe von Elfaf adgehndert wird, gegen norden aber die Dr» 
tenauı, gegen often das Jurſtender giſche gediete im Schwartzwalde, 
und gegen füden bie wald, ftädte ju grängen bat. Sie lt 10 meis 
ken lang , und 2 breit , und gebört dem baufe Defterreich ı er 
nommen etliche drter , welche dem Marggrafen von Baden 
5. Die haupt» ſtadt darinnen- it Briach, bernach Frevbura ⸗ 
Heidersdeim, fo dem Maltheſer⸗ orden zufländig: etc. 


wiewol wegen ſeines reichtbums , der Regierung deren 
Vorder · landen fo wol als des Ritter» hands, wel» 
yo ihren fg baben , nicht minder auch wegen der univerfität, 
(bon von Ferdinando I angeleat worden , jant noch anderen 
vortheilen Brilach vorzuziehen it. Vor alters gebörte es den Here 
von Zäbringen, und nachaebends follen die Grafen von Fürs 


ienberg Herren davon acweſen jun. An. 1367 vertauffte cd Hu · 
o an Die Hertzoge von Deiterreich , welche «8 auch beftandig brief» 

ı biß fe im 30 jährigen Eriege , umd beenach wieder in dem krieg / 
fo nach an. 1673 eutitanden , Die Kransoten darinnen geitöret, IE» 
doch ft dad land zwar in Denen sewerligen triedeng + (chlürlen , Die 
And ———— 

7ı5 in dem Badenifchen frieden urchieuchtig 

Erkhaufe wieder überlajfen worden. * 

Brifich , eine kleine Radt im Ehur«Cöllnifchen oberhalb Sonn 
am Rdein gelegen , und in Das Hergogtbum Fülic) gehörig. 

Briſighella / ein kleines wohlerbauetes Nädtlein in der land» 
ſchafft Ronıagna, im Kırchen:ftaat am Auf Amona, allmo cın feis 
ner jeiden:bandel getrieben wird. In dem umliegenden gebiete 
la valle di Amone genannt ‚ find 48 Dörfer , deren wie auch der ſtadt 
einwohner auf 18000 feelem geſchaͤtzt werden, Von ıbrer eifer ſucht 
gun die benachbarte ſtadt Imoia wırd im den Naudzanis eine 
ſuſtige hiſtorie erzehiet. Zeulers topogr, Ital, 


Briffac / eine Kleine ſtadt am gut Aubance in Aniou , führt 
ben titul eines Hergogtbumg und Pane, welcher juerit Carolo de 
Eofe II Marihall von Franckreich geacbenamorden. Sie liegt m 
einem guten Jande nicht weit von Pont de Ce ‚unterhalb Saumur, 
=. re Ss jeinen gran tier De und *8 ex D be 

an e meilwegs lang tft, $ bau von Brujjac, wel · 
ches davon feinen namıcn bat, utberübmt, * 


Briffacı CHerkoge von) ſithe Coſſe. 


Briffon / oder Briffonius, (Barnabas ) ein berühmter 
Rechtögelebrter und Dräudent im Parlament zu haris, war bürs 
tig von 'enai le Comte in Porto, wofelbit ſein vater Franciſtus 
Brilon Vice-Lands Richter war. Der König Henricus II machs 
te ihn zu feinem Generals Abvocaten, nachmals zum Staais · Rath / 
und endlich zum VYraͤſident a Mortier im Varlament zu Paris an. 
1580. Er bediente fich auch feiner in unterfähredenen wichtigen 
verrichtungen , und ſchickte ihn infonderheit als einen Gejandten 
 Engelland. Mach feiner wiederkunfft mufte er auf befehl des 
Königs, fo wol deſſen al8 auch feiner vorfabren verordnungen zus 
Fammen tragen ‚ welches er in dem fo genannten Code Henri in 
maiger zeit mit fonderbarer geſchiclichteit verrichtete. Als an. 
1589 die_Figiften Dad wohlaeinnte Variament ın arreit nabınen, 
war Briffonus entweder denjelben tag gar nicht zu Rathe gelom · 
men, — *2 ** —— — en, ya Fi — 
nachgebend: Ligiſtiſchen Barlamente zu Paris Die ſielle 

Premier- Präfdenten verwaltete hund ward er bierdusch derdaͤch · 
tig, als ob er aus hochmuth bemeidtes unternehmen gegen die übris 
en Barlaments+ Herren entweder anflifften beiffen , oder wenig» 
Ans wiſſenſchafft darum gebabt. ch protejlirte er heimlich 
dor Notarıo umd jeugen, daß alles, er in dieien umſtaͤnden thue, 
a märe , inmasfen er aus varis nicht entrinnen Können, 
und durch ſolch nachgeben ſein leben retten muͤſſen. Als cr aber in 
verwaltung dieſes amis ſich nicht allerdings nach der Spanifchen 
partbey und dem willen der eıfrigiten Liguiten richtete , und immer 
friedlichen anfchlägen geneigt wwar , erbitterte er die jo genafiten 
ner dergeitalt wider ich, daß fie nach vorber gebaltenen 
Dlutsratbe ſich den 15 mov. an. 1591 feiner erion bemächtigten, ald 
reden in Die verfamlung des Patlaments geben wolte, da er dann 
in ein ſinſteres loch des chateletö geitoifen, und zum jchein befragt, 
er fich gründlich veranfwortete , alsbald das todessurs 
Be Be era 
gen ex gleich bat , ihn nur ſo lange im gefängnig auf jeis 
len leben Aulaflen, bif ex fein buch % formulis böllig aus · 
gearbeitet , an einen balcken des ort? , darein man ibn gefänglich 
gebracht hatte, aufachangen ward. Er mar ein gelebrter und bes 
Fran pfegkes es Cnte A fe Wotentat m Der we 

a en pflegte 5 nte fich kein Potentat in der wei 
rühmen , ch » re mann zu befigen, wie Briffonius. _ Im 
feinen ämtern bezeugte ex viel mutb, wie cr Denn in Den Liaiſtſchen 
zeiten den Väbftlichen Legaten / der im Varlament des Königs 
play einnehmen wolte , ben der band wegfübrte, und ibm eine viel 
*5 ſtelle anwieß. Man gab ihm ſchuld, dag er Das geld all» 
wufehr liebe, und die leisten jahre feines Icbens machten ihn eines 
a ebrgeißes verdächtig; wiewobl die es baden im · 
iner jei — geweſen / wann er das voick durch feine nioblredens 
beit gewonnen, und nun gänklich am fich gehängt baden wurde, 
ig 


Ielameann daß ed wiederum dem König den vorigen gchors 
farm teüiten möchte: auf welche weile er dann auch feine erite Dris 
ftelle mit des Königs gröfter gunit zu erhalten vermennte, 


in, tie man fchon fiehet „ fchluge Diefed dem guten mann auf 
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eine llaͤgliche weife febl; welcher ich noch daben gar fehr ſcheinet 
betrogen zu baden / daß er ich eingebuldet, teilen er bif; Dalin mut 
feunen woblgeiegten und acgrundeten reden im Parlament, da ce 
aber ledialıch um vechthche proceſſe zu tbım ware, und Die Rich . 
tere qröften theild Leine antere pasion batten, als nach der erkañ · 
ten billichteit in einer jeden fach zu forechen , immer durchgedrun · 
gen ; wurde es ihme nun auch bey dem gantzen Variſiſchen volck 
eben alſo graben, als welches alcichwolen alibereit zu der befi!tgfie 
taferen gebracht war, und keine ohren mebr batte, ald für das io es 
gern hörete, und endlich noch durch viele hundert Iiflige, bokbaffte, 
und cigenfinnige Löpffe, welche alte fchlechter Lingen ın dem trüben 
fiſchen wolten,angebe&t wurde. Dicfer mann bat vicl gelebrte fchriffe 
ten binterlajfen,als de formulis & folennibus populı Komanı verbisz 
de fignificanone verborum, quæ ad jus pertinent; felectas ex jure civ. 
antıquitates; de ritu nuptiarum & jure connubiorum; de regioPerfa- 
ram principatu ; ad L. Juliam de adulterus, de folurienihus & hhe · 
ranonibus 1, 3. Parerga, bus. hift, I, 102, Summarsh. in e’og, 
Gall. Mezerayhift, de France, Dam. Gil. Molleras in diil, de hart- 
naba Brifl, Journal du Regne de Henry III. Leickbers in vir. claruſ. 
JCtor. p. 299 feq. Freber.in thearr, p. 926. * 


Briffon, (Betrus) Herr du Palais, ein bruder dedichtgedache 
ten Barnabä Brujfonit, war Senechal zu Font - fx Comte, 
Er bat einige —5* verſertiget, inionderbeit eine von untertich · 
tung eines Fuürſten, welche er an. 1582 beraus gegeben. de Cross 
du Masne bibl, Franc, Blanchard. hit. des Prefi ke 


Briſſot, (Detrus) ein geſchickter Medicus , war ein fohn ei 
nes anſehnlichen Advocaten , gebobren zu Fontaine-le- Comte, in 
Poictou an. 1478. Ums jahr 1495 wurde er nach Paris gerichtet, 
allıwo er Die pbulofonbie unter Dem Villemor, einem der aclebrtes 
fien Protetlorum feiner jeit fhudirte , weldyer ibm auch den raib 

ad, ſich auf die medicin zu legen. Machdem er dafelbit 4 jahr ſeiue 
Nudia getrieben, ficng er an. 1502 felbit an Die pbrlofopbie zu Ichreit, 
und nachdem er bey 10 jabr bierinnen fortgerahren „ legte er ſich 
auf die medicin, und wurde an. 1514 Doctor, Er flellteeine ge» 
naue vergleichung ywiichen der damaligen art zu curıran , und der 
Ichre Hwrocralis und Galen an, da er denn berand, daß Durch 
die Araber viel in der medicin eingefübret worden, fo der gefunden 
vernunfft und errabrumg entgegen; Daber war er darauf Dedacht, 
wie man durch wiedereimfübrung der merhode Hıprocratis und 
Galem die medıcın verbeifern £önte. Er nabın ſich derobalden vor, 
an Kat den Avicennam / Rbafim , Mefue umd deralcichen zu cre 
tlaten , wie bißber war gebräuchlich geweien , über die bůchet des 
Galeni öffentlich zuleien. Er he auch deſſelben opus > anuse 
auf einige Eoften wieder auflegen, umd erblicirie es. Fernet cur 
klärte er Galem buch de arte medica, und Jod annis Meſne werct 
jedoch Eonte er in dieſem letztern nicht nach wunſch portiommen, 
entweder weil Der autor fehr obfcur war, over weil er jelbit Die 
botanic nicht veritunde 5 derobalben er ich entfchloß eine vene zu 
tbun , damit er die erlantuiß der vaantzen und andere noͤthige mis 
fenharften ſich zuwege bringen möchte. Aleın ehe er noch aus 
der jladt Parıs Fam , erwich er, Da es unrecht ware, dap mar 
ben dem feiten » ſtechen nicht auf derſelden fite, da der ſchmertz 
Sich befande Jut ader layien folte, worüber berftig geſiruten wur⸗ 
de. Hierauf tried ihn ſeine begierde zu reiſen, daß gr endlich an. 
1518 nach Portugal gieng, da erin der ſtadt Evora practwırtc. 
Seine neue art aber vom aderlaifen bey Dem feıten · echen wolte 
mcht allen anftchen, ſo gar dag auch fein gegentbeil den weltlichen 
arm anruffte , um dieje neue cur des jeiten » ſiechens zu verbindern, 
und ebſchon felbit Die, medicimſche gerne zu Ealamanca für 
Briſſot iprache , umd feine art der lehre Hupvocratis und Gulenk 
gemäß erklärte 5 (0 bat Doch wenig gefehlet, daß nicht Garelus V 
Buejilbe verbotten. Aber Der tod Karl des dritten Hertzoas von 
Savoyen / welcyer eben zu der zeit ben der Arabiſchen ſuch · cut vere 

orben, brachte den procefs ing ſiecken. Sonſien hatte Yeiok 

me neue art dieſe krauckheit zu beulen bey ſolchem anlag in einer 

Ichrten avologie gerechtfertiget,, welche er jur antwort auf einem 
jangen und verdrichlichen brieff, den ein Medicus ben Dem Koͤmge 
in Hortugall, namens Dionyſius, an ibw abgeben laſſen, are 
fehrieben. Er würde fie auch baben drucken laſen, wenn mat 
kun an. 1522 erfolgter tod ſolches verhindert hatte. Jedoch but 

ieſelde ſein auter freund Antonius Luceus z jabr bernach zu Parıd 
beraus gegehen, und an. 1529 iſt fie zu Baſel wieder aufqelegt 
worden, Renatus Moreau bat ſie an. 1622 ju Paris aus neue 
ediret,, umd den tractat des Briſſot de millione fanguins in_pleuri= 
uide „ mie auch deifelben Icben binzu gefuͤget. Es bau Briſſot noch 
mebr ſchruften verfertiget, welche verlopren gangen, Aem, ‚Moresm 
in vie, Brulot. Bayle, * 


Briftol , oder Briftow / eine groffe wohlgebauete ſtadt in 
Engelland, an dein Huf Avon , welcher Dajelbıt die Frome in ſich 
mummt, Sie wird ju 2 provingen Sommerſet und Rocheſſet gc» 
rechnet, und legt zwiſchen den bergen. Der ad » und zuug des 
meeres macht , daß semlıch groſſe Ichirfe daſeldſt anlanden tonnen / 
und machen die deyden fuͤſſe daſeltſt gleichſam 2 baren, den Eli 
nern in Avon , den grörern aber die Frome, welche 
B mit dem Ai Avon vereiniget, nachdeme Derielbe Durch Die 

adt pafiret , die Dadurch gleichjam eine bald + mil wird. Dis 
Bıftbum daselbit , welches nach Eanterburn gebort , ut am. 154% 
von Heurico VIII geffufftet , und zwar aus einem leiter, ſo bis 
reits an. 1138 1m dieſer NadE war aurgerichtet worden. Der write 
Bırchorf war Paul Bar , deran. 1542 cugemcdet , nadıjchmds 
aber , weil er fich zu der Vroteitirenden relaron bekannte, au. 
unter der regierumg der Komgm Maria wenueiager wurde. 
ge geben für , dag er dennoch m der Garboludien religion an. 15°% 
oder sg geltorben fen. Sprath& Cambd, in deicr, Anzl, Wade sie 
de Epife, Angl, Pıyfeus defer. Angl, &c, B 
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Briſtol/ Neu · Briſtol / eine Engelländifche Radt auf der 
anful Barbados ander Baye Gaillarde gelegen , treibt gute bands 
lung und hat einen bequemen bafen , welcper Durch a forıs befchüs 
get ‚Bieme Amerique Angl, 

Briftol, (Grafen von) in Engelland. Diefen titul . 
führt nachfolgende dreg Herren aus der familie derer Digbus. 51 

ſohann, Lord Digbn von Sherborn, welchen der König Jaco⸗ 

18 am erften mit folcher würde beguadigte, und zwar den 15 
feut. an. 1622. Erftarb den 6 jan. an. 1653. 2) ge, ei 
fobn des vorhergehenden, Ritter des hoſen + bandes, welcher an 
1676 den 20 mart. mittode abaieng. 3) Fobann , ein ſohn des 
vorbergebenden , welcher im fept. an. 1698 ohne leibes » erben 


das zeitliche gefegnete, Heykns help. to English, hift, p, 238. beyden 
Feb Dig? El —2 p· g' pP. 23 


Britannicus, ein fohn ded Kavferd Glaudii und der Meifas 
kind; ihm murde das Reich ,_ welches auf ihn hätte fallen jollen, 
entzogen. nachdem fein vater die Agruppinam gebeyras 
tet , brachte es dieſes liſtige und geräbrliche weib bey dem tums 
men Kayfer dahin, daß er nicht nur Neromem an ſohns ſtatt ans 
nahme , fondern mit übergehung Bruannici zu feinem nach» 
folger beftimmte. aber Mero hernachmals feiner mutter ibre 

alt einufchränden fuchte , fie aber — drobete 
en Britanncum auf den thron zu fegen, 0 lieh Rero Brutanm 
micum , aufdern feft dee Saturnalien A. C, ‚55, A. V. 808 mit 
einem ſehr fchnellen gifft hinrichten deſſen würcung jo — 
war , daß Britannicus mitten im truuck tod darnieder fand , 
ernur 15 oder 16 jahr altıwar. Zucsusl. II. 12. 13. Annal, Sue- 
on in Neron. * 


Britannicus, (Johannes) ein Ftaliäner, der für die zeit 
dar gelebt, in humanıoribus erfahren , war gebürtig von 
— nabe bey Breſcia. Man hat von idm aumerckuugen 

er unterfchiedene autores claflicos , ais den Perium , Terentt 
um, Statium , Yuvenalem , Obidium , sc. wie auch andere 
febrifften und unterichiedene briefe , ingleichen einen panegyricum 
des Bartbolomdi Eajetani. Er a he fen dei und vielem 
nußen der jugend u ſtia, wofelbit ce auch an. 1510 
farb. Den namen Britannicus hat er geführet , weil feine vor» 
eltern aus Groß-Britannien waren. Ge/n. in bibl, GBN iheatt. P. 
1, Oizzande libraria Brefciana, Bayle, * 


Britannien oder Broß + Britannien wird diejenige inful 
genennet, welche Engekand und Schottland ın fich begreifit. Es 
wird auch das da herum gelegene meer das Britannijche genen» 
net, umd unter dem namen der Beitannifchen inful werden nicht 
a ei ‚ud a N fondern auch en 

als Jrrland, Man , e Sorlingifcyen , is 
dilchen und Orcadiſchen Tan bean. fiche Engelland. 

Brito / (Bernbardus) ein geehrter uud Aeiffiger Ciſtercien · 

Münch in Portugal, den 20 aug. an. 1569 gebobren, batfich 
vornemlich um die biltorie feines vaterlande wohl verdient gemacht, 
die archiven und löfter zu dem ende feigig durchgegangen , und 
an tag gegeben den eriten und zweyten theil feiner monarquia Lufi- 
—— jener zu Wlcodaza an. 1597, dieſer zu Liſſabon an. 1609, 
bende in fol. gedruckt find , umd vom anfang der welt biß auf den 
eriten Grafen Heuricum hernach von Andonio 
Brandaon continuirt worden. Er bat auch den erften tbeil der chros 
nic: des Eiftercienter + ordens ediret, und wuͤrde noch mehr geihan 
baben / wenn er nicht vor dem go jahre feines alters geitorben wa · 
te. Diefes tadeln einige an ihm, daß er in alten fachen zu leicht 

läubig gewefen. Ja es baden ibm gar feine Feinde ſchuld gegeben, 

Ger gleich dem Winnie Viterdienfi einige alte autares ingurt und 
vor wabrbafftig ſuproniret, darwider ihn aber Bernbardinus de 
Silva in feiner defenfa de la monarquia Lufitana gefchüget hat. 
Antexius in biblioth. Hifpan. veteri p. 333 & nova tom, I, ps 
173. 

Britomartis / eine Mumpbe_von Ereta des Jupiter und 
Eharmes tochter , wurde von der Diana ungemein geliebet. Eis 
mıge geben vor, Daß fie Die jagt» nege erfunden, daher fie Dictins 
na genenmet worden / welches etliche verleitet, fie mit der Diana 

confundiren, Wiewohl andere fagen , Britomartis beijfe in 

x alten Eretifchen ſprache eine angenehme Jungfrau, und wäre 
würdflich der name der Diand geweſen. Sie foll von Minos dem 
Königin Ercta fenn gelicdet worden, und weil fie deifen gewalt 
nicht anderg entacben Lünnen , babe hie ich von einem felfen herab 
ind meer geflürgt, Andere erzeblen von ihr noch andere ſachen. Div- 
derus, Hefjchins. Solms c. 11. & Salmafıns ad h. 1, &c. 

Britomarusy ein Heerführer der Iufubrifchen Gallier, wel · 
che um Mevland Er wurde von dem Buͤrgermeiſter 2. 
Aemilio Dapo A. V. 527. A.C. 223. überwunden, ald ex 
feinen unterhabenden iriegs· leuthen ein gelübde gethan, fen wehrs 
gebendhe nicht eber abqulegen, diß feine arınee Rom eingenommen, 
und er aufdas Capiroium geftiegen fey. _ ES geriethe ihrme auch, 
wiewohl in einem widrigen veritandsmaffen nach diori bericht Yes 
milin;nachdeme er die in dieier ſchlacht gefangene Gallier im tris 
umpb, und alfo nach der Römuichen gewobnbeit biß ans Capitolium 
gefübrt,ihnen Die webrgehandfe erſt allda folle abge naen baden. Je» 
Doch fl nicht zu vergeifen, Daf Polybius, der die Galuiche Erieger 
eben wie alle andere Kömuihe Gerichten, jo er berübret , mut 
Aonderbarenn Heiß fcheinet ergoricbet zu baben, weder dieſes gelübds 
oder feywurd der Gallıcven , noch auch des namens Britomarı ges 
dendet. Im gegenteil giebet er dein von Aemilio überwundenen 
groifen Gällwen Eriegssbeer zwen feldsberen und Könige von 
gan andern namen,nemlich Eoncoltanum und Ancrochum. Eons 

en 


joare freplich Die mederlag dieſes volcts Dusch Memikum ſchr 
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groß, indeme bie anzahl der todten auf ao tauſend, und der gefan · 
genen auf seben taufend fich folle erftreket haben , fie waren auch) 
juft von zwener Burgermeifteren kriegs » becxen, weiche fall von uns 
gefeht in der gegend jich einander mabeten , vecht in bie mitte geiakt. 
worden, Allein weil VWolnbius , der dieſe fchlacht fo erbentli 

und vecht nach der Eriegs · kunſt befehrieben bat, Leincd Brite 
mari daben gedendet, fogchöret das wmebrere davon dichet nıcht, 
Sonft it bier in dem jo genannten Buddäuchen Lexico Yritomar 


m us gar uncecht mit Viridomaro, den Marcellus überwunden, 


und gar mit eigener band getöder , in eine Perſon zufammen ges 
ſchmoltzen worden; welches man darum hier aus ch crinie · 
ren mup , damit man wicht bey dihortiger zuſammenhaltung der 
{ ee dermenne * — ſche — 3 „nel or, 
ein langen worden. 2.6, 12. C. 
gange 4 P.ly 34 


Britwald ein Abt Benedictiner sordend, umd bernach Erf 
Biſchoff zu Canteldıny in Engelland , lebte zu dem zeiten Bed, 
welcher jener ruhmlich gedendet. Er farb an. 731, umd bunter» 
lieg viele febrifften, als das leben S. Egwin, Bir zu Bor 
ceiter; de origine Eveshamenfis cenobu &c, Beda Loc 
Patfeus & Paleus de feript, Angl.Gedwin, de Epifc. Angl. —* 
de hiſt. Lat, 1. 3.c, 3. &c. 


Briten, eine Chur + Brandenburgifche ſtadt in der Peumant 
poiehen ‚geredland und Frehenwalde an der Oper gelegen, Eine 
andere fkadr dieſes namens liegt in ber Mittel + Mar an der Over, 
zwifchen Beltig und Juͤterdock zum unterſchied der vorigen Treu 
en Briten genannt, welchen titul fie a mal erhalten, einmal ak 
ic an. 13110 den vor Rudolpho dein Sachſen Hüchtigen Ehurfürften 
Waldernar eingenommen und vertbeidiget a 

Ludwig von Bayern an. 1348 tiber den falichen Wulbemat 

hüpet. Seitan. 1641, da die ftabt von den Scheren and 
Aufferfie verheert worden, in fie lange nicht imeht in folcyem fand, 
* fie ehedem geweſen. Preuf, und Brandens, fasis-gagre- 
Pbie, 

Brive · Ia Gaillarde , eine nicht gar zw groſſe ſtadt in Nr 
der » Limofin, gegen den geängen von Querch am dem Auf Com 
rege, weswegen jie lat, Briva Curreria genennet wird, Ci iii 
ne alte jtadt, und et ihrer Gregorius Turonenfd zum ür 
tern. Auhier Iteh ch Bombanus, der fich vor einen natürlıayn 
fohn Elotarit 1 ausgab, an. 584 krönen , nachdem ex Chelperal 
tod vernommen. & iit im dieſer ſtadt das gerichte deg Yantvogis, 
Sie en einer luftigen gegend , und ficbet man auf allen rien 

el € landfehafften, welche mit wieſen / weinbergen , heben 
wäldern und obft · gärten untermiſchet find ; man glaubt dep ſe 
Daher den zunamen Gaillarde befommen, Gregor, Zuranen/.L, 7, bi 
ftor, Franc, du Chesne ant,.des Villes, &c, 


Brit / ſehe Brür. 
Briren / lat. Brixino, Rrixina, und Brixinum , eine fadt in 
Torol mit einem Bifthum unter Salgourg geböray, liegt falt nt» 
ten im lande an den Auf Eiſack, mo Die Rientz hinein füht , inc» 
nem luftigen thal zwischen Bogen und Fufprug / umd üt abeutha · 
ben mit hoben bergen umgeben, Es giebt allbier wein 
wird fonderlich der rotbe wein fehr verführet , m de 
woaffer bier ſeht gefund zu trinefen. Das itinerarium Anconini gedens 
det cines orte in Diefer gegend, der Gublabione und Gublasene 
gereinet Den und Baulus Diaconus feget auch im Die(c$ zenier 
ie Birchöffliche ftadt Sabio oder Savio , welche vor die Hadt & 
ben gehalten woied , fd 10000 führitt von Brixen lieget , md von 
dannen der Bitchöffliche fit nach Brixen verlegt worden; Dabır 
man meymet, Daß aus den worten fub Sabione oder ſob Sanone, 


ang man ferner Sublavione gemacht. Daf 
Bririno gervefen , if aus bem Blinio und Ptolemdo ju 
weil die einwohner diefer gegend Brigentes find wetdn 
cus, fo an. 1038 Biſchoff worden, hat die ichigen man 
ren gang um die jtadt gefübret. An. x174 umd 1234 Ik fm 
feuer aufgegangen, Sıe ıft jiemlich groß.umd in das SBerchöfflihe 
og wie auch Die dom + Kirche chon gebaut. An. 1080. m jal. 
at der Kayſer Henricus IV allbıer ein Concilium von 30 9 
fe halten laffen , Darinnen er präfidiret / und Gregorium VI abe 
fegen, Gwibertum, Ergbifchoff von Raventta aber , der ich Ele 
mente HI nenmete , am feine Itele verordnen laſen. 
iin, Paul. Diacen, de get, Longob, c. 16. & 31. Abbas Urferge 
inchron. Baron, in annal, Brunners, annal, Bolic. Brands chren- 
krintz, Zeiler, topogr, &c. 


1] das Bi 1— wiſchen dem eigentlich d ac 
Ben Tarot, ee — —E gtun 


oder Saͤbiona gebabt , mwofelbitS. Gafıanus ums ja 

360 den Ehriftlichen glauben gepredıget , von den 

nad) Fmola oder (Forufyla in Ftalıen vertrieben , und baelbit umd 
jahr 365 von feinen fchul » Eindern mit fchreibesgriffeln umgebracht 
worden. Nach ıbme wird ums Jahr 424 Lucanus geichl. DE 
dritte Bifchoff foll S, Fngenumus, und der 283. Abuınui rn 
fen , welches aber uingemif. Diefer ſon den Bıryörflichen If 
von Seben nach Briren verleget haben, wiemol YBrunmerus fügt 
daß Richpertus des H. Albuini anteceilor von Dttome II in einem 
föreiden Beixienfis Epifcopus geuennet würde. Gonften Wird 
auch gemeldet , dag icht der 31 Bılcoff Hariwicus d an. 1038 
dieje würde erlanget , am eriten nach Brigen geießt. Unter Kıncı 
nachfolgern find fonderlich berühmt der 46 BuihoffBrund, ct 
Graf von Kıiechberg, fo das Hädigen Brauned 
an, 1288 gellorden, Ferner der 67 Nisolang Cuſanus, ein tum 


famt und Erkbisthum Salgburg. 3 hat vor alterd Runen nn 
aber 
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nal, Pan. 1464 geſtorben; der 69 Melchior von Meckau ein Oe · 
fierreicher und ** wo an. 1509 geftorben; der Cardmal 
Undreas von Delterreich , fo an. 1600 geitorben, welchem Chri⸗ 
foph Andreas Frepherr von Spar und Valler , und diefem atı. 
2613 Eh» Carl von Deiterreich fuccedirer. Der Biſchoff 
allbier ıjt ein Fürlt des Meich® der auch indem weltlichen völlg 
ugebieten bat: jure advocane aber und anderer urfachen balben 
jur Grafichafft Torol geböret , und daber von dem haufe Oeſier · 
reich gegen das Kömifihe Reich cum onere vertreten und erimis 
zet wird, Zum cammer + gericht contribuiret das Bißthum ſelb · 
fin. Die Kayfer Ludovicus I und IV, Conradus I, Otto 1, Ken 
ricus IV und Fridericus 1 baben dieſein Stifft unterſchaedene anas 
den · bricfe ertbeilet , und der Kanfer Henricus VII bat zur zeit 
Bonifaca VIII die berefchafft Veldes in Crain mit aller zugebör 
nebit der inful ben unfer heben rauen in Wert genannt , bierzu 

endet, Voxmals führten die in Bayern das Erd» 

arſchall · die Hertzoge ın Kaͤrnthen Erb + Cammerer · Die 
Hergoge von Meran das Erb» Schenden, umd die Hertzoge von 
Schwaben das Erb + Truchied + amt. Die 3 aämler des 
Suffts beüsen die Barons von Welbbetg als Marſchaue die 
Grarn Celonna von Velz ald Cämmerer ; die Grafen von Thun 
als Schruden, und die Grafen von Wolckenſtein ald Truchies. 
Es haben auch noch viele, andere adeliche verionen, ja eldſt das 
dank Defterreich einige güter von die ſem Bigthum zur lehn. Das 
Dom:Lapıtul befichet aug 19 Canonıcıs, Hundıs merrop, t- 1. Ka- 
derus in fanctis Bavarız, Brunnerus annal, Arandis ehren kräntzl. 
Zeiieritop. Imhof. N.P, 1.3 c. 16. 

Brirxius. (Germanus) don Aurerre, war Canonicus zu War 
xid, Er war in den fprachen , und vornemlich in der Griechiſchen 
Kbr wobl erfabren , überjegte auch Den tractat foltomi de F- 
fcopatu & facerdouo und etliche andere fhücke ind Lateiniſche. Mit 
Thoma Moro gerieth er in ftreit 7 welcher jeine —J— beſchtei · 
bung von dem geſechte, welches ein Frangöfilches eo wider 2 
Engeuändifche gebaiten , mit groifer berftigfeit angegriffen , doch 
% dag man urſach batte zu glauben , die enferfuchk wegen Des 
rubms in der bosiie babe noch mebr dazu beugetragen / ald der vers 
druß , daß die Franhzoſen die tapfferkeit ihrer feeslutben gegen Der 
nen Enaliiihen jo febr erhuben. Britius machte auch noch gem⸗ 
lich gute Griechiſche verfe , in welcher forach er Marcum Mufur 
rum und Ganum Laſcarcm in Italien zu lehemeutern gebabt, 
und fonderkch mit dem letiteren Die Ghrrechuiche poeten Rcıfıq gele⸗ 
fen hatte, Eoniten ware Bririus in feiner mugend ummer jebe freu» 
gebig gegen die gelehrte, und batte ſowobl auf feinen reiſen, als 
m Franctteich ie febr koſtbar zur mabizeit zu tractıren geuflcget. 
Aber ben berannabendern alter verfiel er ım eine Febr fchlumme mer 
Jancholey, daß er faſt altes zu forchten und zu beargwohnen ſchiene 
auch mehr als vorher an feinem geld bienge 5 daher auch letzilich 
als er mıt dem Hof zu Blois war, und ihme etwas entwendet wor» 
den , er im meazug vom Hof gen Varis vor verdruß darüber nahe 
bey Ebartres ums jaht 1550 fölle geitorben ſeyn; wie wohl jedoch 

ävola Sammarthanus, der den beiten Bericht Davon bat baben 
Tonnen, von dieſer legtern abjonderlichen urfache nichts gedeucket. 
Jevius elog. €. 130, Sammarıb, elog. 1,1. Hendreich.&:. * 

Brizo / eine goͤttin der träume ‚ wurde fonft in der inſul Der 
108 angedettet, und pfegte man ibe Kleine fchirigen zu opffern, Die 
mit alerhand fachen, ausgenommen mit fiichen , angefüllet was 
ren Der name fommt ber vom Gricchfchen wort Sea, 0 
von dem barten und ſchweren fchlaffen , wie ſolches gemeiniglich 
auf vieles eſſen folget , gebraucht wird; Dabero auch bey denen 
Griechen die traumdeutere eben ſowodi Sergeuarrus, als cmwrn- 
genennet wurden. sehen, 8. Euymel. IM. Coelius Kbr 
dig. 1.27 c. 10. * 


Brizuela / (Zuigo de) war an. 1567 zu Berlanga in Spas 
nien gebobren , und traf im z4Jabr feines alters in den Dominis 
caner-orden. Nachdem er nun eine zeitlang zu Salamanca ald 
Profeilor philofophix gelebt , auch zu Rom ın dem collegio Mariz 
füper Minervam gelchret batte, ernennte ihn König Pbilippus 
um beicht. vater Des Erg Hertzogs Albrechts, mit dem er in die 
Hriverlande 309, und fo lange diejer Herr lebte , bey ibm blieb, 
bey diefer gelegenbeit auch Vıcarius Generalis fıned ordens in den 
Niederländiichen provingen ward. Es brauchte ihn auch der € 
Hertzog zu berſchiedenen Iaats:verrichtungen, und bat er in wichtis 
gen angelegenbeiten etliche reisen nach Spanien getban , iſt auch zu 
ſcdlicſſung des ſuuſt andes zwiſchen den Spanien und den vereinig« 
den Niederlanden bevollmächtigt geweſen, und bat die befräfftir 
gu dieſer tractatcn aus Spanien geboblt. Der Ertz ⸗Hertzog wol⸗ 

ibım das Ertzbißthum Eambrai geben ,_fo cr aberabichlug , und 
dagegen nach Albrechts tode an. 1621 fich wieder nach Spanien 
begad, allıwo ıbn der König an. 1622 zum —A von Segovia , 
sum Staats · Rath und Praiidenten des Mederlaͤndiſchen Katbs 
machte. Er legte aber an. 1624 fein Bigthum nieder , befchend» 
te feine dom tirche und etliche tißlier reichlich, und begab ſich nach 
and, allda er den 2 jan. an. 1629 im Dominianerskloiter 


BROCARDA, oder Brocardica , it bey den Rechtsgelehr ⸗ 
ten ein ſeht bekanntes wort, und werden dadurch entweder die 
allgemeinen rechtöregein , oder allerhand ftreitige fragen , 
f mit einerlep wabhricheinlichkeit bejabet , und verneinet vers 
den tönnen, verflianden; wienol die erite bedeutung üblis 
her ft, Baldus und einige andere baden deren erfindung 
dem Voleo, einem alten Rechtsgeiedrien des 12 jeculı zuge» 
eignet 5 cs it aber viel wabrfcheinlicher , daß felbige von Burchar · 
dv, Dior zu Worms, ibeen namen haben, welche unter Hens 
tico IV um das jahr 1008 gelebet und dad PabfilicheXecht zu erii in 
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gewiſſe lehr · ſatze gebracht , ſo nach ibm regulæ Burchardicz , von 
den Ttaltänern aber , fo ihn nach ihrer mund+art Brocardum bi 
fen, Brocarda ober Brocardica genennet worden. Cwjar. io 

ad confultat, Pancırell.]. 2 c.21. deLL, interpret, Saraucb, amen, 
jur, canon, fern, ı eccl. 1 €.6. 


Brocardus / (Jacobus) ein Venetianer , oder nach anderen 
aus diemont gebürtig, wendete fich von derGarbolifchenzu derdros 
teitirende religion, und gab in Holland unterfchiedene berans, 
darinnen er deweiſen wolte , daß Die Degebenbeiten des 17 feculi vor 
den Vropbeten vorher verfündiget wären. Hierauf wolte er aus 

roten (prüchen der beiligen ſchrifft darthun / was Pbilivpo Ti m 
panien, dem Kapfer, dem Bringen von Dranien und anders 
Potentaten begegnen würde ‚ welche art Die beilige (chrifft aufzule» 
legen auf dem iynodo ju Middelburg an. 1581 verworfen , und 
Lamberto Dando , wie auch Martino Lodio befohlen wurde , Bros 
cardo einige vorflellungen zu tbun , und weil diefer nicht antworten 
tunte , verfprach er von folchen wropheceygungen abjzuiteben. Er 
batte einem Krangöhfchen Edelmann, namens lan, 
welcher der Srore wenden religeon zugerban war, werk gemacht, 
der Päbfilsche fhubl würde mit eheſten Durch einen Proteitirendens 
Füriten über einen baurfen geworffen werden , baber Diefer meynte, 
dag folches am beiten durch den König von Navarra, dem er dire 
nete , geſcheben koͤnte, jo gar, daß er von diejem Bringen wiewohl 
odne ihme noch fine gemachte eind ildung zu erbffnen , jondern nıne 
durch voriicllung des nutzens, ſo aus einer genaueren verbündnug 
mit denen Proteitirenden Teutichen Fürften zu jieben waͤre, fich jur 
folhen ald Ambatlador adihiden machte. Doch nachdem man 
den grumd Diefer fache entdedete , und erfubr , wie diefer Edelmann 
auf jeine unkoſten Brocardı schriften drucken lief, wurde er vor 
vielen veribotiet. Brocardus jelbii aber wurde nicht nur von den 
Garbolifchen im fehrirten ubel tractıret 5 fondern auch von den Res 
formieten felbft , fonderlich von Dem (ynodo zu Kochelle an. 1782 
in anfebung feiner art die propbezeyungen des alten und neuenTeitae 
meuts zu erklären , ober vielmehr ju verdrehen ſeht hart angezogenz 
wobey jedech dieſe Ichtere ihme zugleich Das zenanıf eınes Fromme 
und edrbaren lebens ben gelegenbeit gerne mitgerbeilet baden. Er 
begab fich endlich nach Nürnberg, wojelbft ich unterichiedene feie 
ner annabımen ; wenn er da geſtorben, iſt nicht dekannt, fo viek 
aber gewiß, daß er noch an. 1594 geledet. Er bat unterfchiedene 
ſchrifflen binterlaffen , als ınterprerationena myfticam & —3— 
ticam in Geneſin & Leviticum ; libros duos, quorum alter ad Chri- 
ftianos de prophetia, alter ad Hebræos de prımo & fecundo ad- 
ventu Meflix ; paraphrafin in Apocalypfin , und andere. Yıgmior 
theatr, de l’Antechr, P. ı €. 22. 7husm, Spomdam, Deirie diiquife 
magic.1.4 ©. 1 9.3. Poesius diſp. ſelect. t 2 p. 1075. Hendreich- 
Qusckii fynodicon, Gall. Ref. Bayle,” 


Brochmann / (Caſpar Erafinus) wurde zu Koge auf der inſul 
Seeland, ano fein vater Eraſmus Severmi Bürgermeiter war, 
den s aug. an. 1585 geboren, Nachdem er den grund ſeiner ſiu⸗ 
dien theils zu baufe, theils zu Heriofsbolm, tbeils aber auch zu 
Eoppenbagen geleget, und an dieſem legtern orte von dem Rectore 

m — mar erwehlet worden, begab cr ſich an. 1603 nach 
Veoden. 18 er fo wol daſeldſt ald zu Franecker eine zeitlang jene 
Audıa fortgefeht, dam er wieder nach baufe,und wurde an. 1608 jum 
Rectore der fchule u Herlofsbolm berurfen. Er fiund demfelben amte 
3 jahr vor, und überfam darauf an. 1610 die proteilionem Latino- 
Pzdagogicam zu Goppenbagen, an. 1613 aber Die proteflioneme 
Grzcam, Da nun ferne geichilichkeit mehr und mebr befant wur · 
de,mufte er an.ı615 wider feinen willen Die profeflionern theologime 
annebmen , doch an. 1616 wurde ihm Die unterrichtung des Erons 
Preugens Chriſtian anvertrauet , welche er fait 4 Jabr verwaltete 4 
und darauf fein amt bey der unıverfität wiederum antrat. Er des 
kam darauf nicht allein ein Eanonıcat zu Funden und Rotſchud, 
fondern nachdem der Biſchoff von Sceland Job. Baulus Keys 
nius mit tode abeegangen , wurde er an. 1639 zu deilen nachſolger 
verordnet. Endlich nachdem er an. 1648 Frıdericum III, und 
deiten gemablin Sorhlam Amaliam gecrönet, fieng er an fich zu 
feinem ende zu bereiten, und machte ein teſtament, Darinnen ex 
feine bibliothec der unmerjität zu Coppenbagen , umd den arınen in 
dem bofpıtal zu Warlo 7000 ribl, vermachte , auch über den viel 
arme ftudiofos darinnen verforate. Denn er batte zwar 3 finder 

jegeuget „ allein der eine john und die tochter waren in der Eindbcit, 
andere jobn aber im 23 jahre feincsalterd, Dacr aus Hols 
land nach Engelland geben wolte , geitorben. Seine fihrıfften ind 
fyftema theologicum , aöxr®- Ay wege, apologiz Ipeculi 
randenburgici confutario ; exercitationes quinque de Icriproribus 
eccleliafticis primia nato fervarore feculi &c, Nındıngins in acade- 
mia Hafn. Spizelius in templo honoris, imag. 25 & intel, lit, fedt. 
sp. WVisein diario, Bartbelin. de (criptis Danorum p. ai & Mi. 
leru- ad h. l. Freberur, 


Brochmann / (Erafinus Johannes) ein ſohn Johannit Eraſ⸗ 
mi der ein bruder des vorgedachten Caſparis Eraſſni war, wur⸗ 
de zu Coppendagen den 25 Dec. an. 1626 gebohren.Rach · 
dem er durch forgfalt feined valern beuders mobl auferzogen 
worden, umd auf der Univerität zu Goprenbagen een quten 
grund feiner ſtudien gelegt , auch der jehule zu Rostıld un der fünfte 
ten clayje eine jitlang vorgeitanden , begab er jich an. 1647 nach 
Lenden ‚, wofelbft er Scriverium , Borbömum, Salmanum und 
andere börte. Er gieng daraufan. 1650 nach Enaclland und wand · 
te groſſen gei an die bibliothecken zu Londen und Drfort zu perlus 
ſtriten, biß er an. 1652 wiederum nach Holland Eebrte und endlich 

ͤcthich zu baufe anlangete, An. 1654 wurde ihm Me proteflio 

onarum auf der academie zu Zora anvertrauet, welche er auch 
6 Jahr verwaltete, bis ar ” er 1660 jum Profeilore heologı= 
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nach_Gorvenhagen berieff. Er ftarb an. 1564. Scine ſchriff ⸗ 

ten find eıhices hiftoricx fpecimen ;  difquilino de hiftoriae ie· 

—— notis,, &c, Vindngus inacademia, Hafn, PYure diar. 

—— de feriptis Danor, p. 38. & 39. & Modleru- ad h. l. 
cherus, 


Brockau / ein Meiner Auf in dee Holiteinifchen landfchafft 
MWaaerı, entfpringt ergentlich aus 2 dächen, dem Rebibedt 
und Johanuesdeck, welcher lehtere vor der ſadi Oldenburg vorben 
geht , und nachdem er durch den ſee, die Diterbrocam genannt + 
gegangen Hhieſt er in Die oftsfce , oder jo genannte Kolberger Rhede. 

Janckwerth. Schlesw. p, 3 C, 6, 


Brodbergen / Brobergen / eine adeliche familie in dem 
Hergoytbum in, welche von dem Rhein dahin gefommen , 
und nad) eimiger mennung ‚_ erflich Schwinge gebeillen 
nachgebends aber von dem fchloffe Brockbergen den namen anger 
nommen. In einer alten gefchriebenen Yremufchen chronic fin! 
man, dag mm das jabe zı + mit dem bfalggrafen am Rbein ı 
Friderico , der Rudolpbo I, Marggrafen zu Brandenburg und 

tade, wider den damaligen umrechinäßigen innhaber der Marg · 

rafichafft Stade, Feibericum , zu bülfe gezogen, 3 brüber, 1DO, 
‚ und Ricbertus, in das Bremifche gefommen, von Denen 
die von Brosfbergen und die von Schwinge abgeflammet. Jobann 
war an. 1304 Voigt zu Stade; ein anderer dieſes na bauete 
an. 1480 das fchlof zu Bacobeck. Deffen enckei maren 1) Wuiff / 
welcher in dem ZürdensEriege gefangen, und auf die galeren ge» 
ſchmiedet ward, nach 14 Jahren aber wiederum ın fein vaterland 
anlangete. 2) Hans EbursBrandenburaifcher Rath. Heiner 
de war inn das jabr 1600 Prafident der Ritterichaftt in dem Ertz · 
ffft Bremen, welche charge auch Hans Heinrich, der an. 1671 
jeitorben , befleider hat. Frantz / war an. 1690 Schwediſcher 
riltsLicutenant , Arpo aber Schwediſcher Land»Natb. Mus, 
theatr, nob. Brem, 


Brockdorff. Das geſchlecht der Grafen und Herren von 
Brocdorff in ehr anfehnlich ın dem Damien und Holliteinichen. 
Der erite, von dem man das ordentliche fammregifier abfübren 
fan, ut der Ritter Henticus Beodoorft, welcher um Das jahr 1390 
gel, Derfen fein john Henricus lebte um das jabe 1418 und war 

rädıcher Hollſteiniſcher Marb , wie auch Aımtimann zu Segeberg. 
Don jenen enckein war Stvertus, der um das jabe 1490 gelebt, 

leichfalls Rath und Amtmann. Non denen urendiin wurde 
jetlen Armtmanmn zu giendburg, und deifen bruder Henricus, 
in Windeduy/ Garz und Rornbof plante das gefchlecht 

it. Denn feine gemabiın Anna von Buchwald gebahr ıbım Det 
und Fridericum. Won Detlev und feinen nachtommen fol 
bernach ausführlich acbandelt werden. Was Fridericum anlanat, 
pipurde derfelbe der aitere beygenannt, und Wurde ein vater Dets 
‚ hindern kriege der ſiadi Dantzig mit dem Könge Stepha ⸗ 

no Batbori in Volen die ſtelle eines Hauptinannd bekleidet. Frides 
rici bruder Detlevus war Land · Rath und Amtınann zu Gottorf. 
Er zeugete mit Margaretha aus dem baue Ranzauz ſohne Vals 
lum, oadimum und Henricum, Paulus war Faͤhnrich und 
Holiteinifcher HopMarfchall , und wurde eın vater Marquardı, 
welcper Probit zu Itzeho worden, und in ſeinen Eindern ausge» 
fiorben. Yoachimus, Herr in Garz, Rofenbofrc. murde Amts 
mann in Hardersleben / und zeugete Fridericum , Land» Ratb und 
Ammann in Steinburg. Sem foon Baltbafar wurde Doms 
Vrobit zu Hamburg , umd ftarb ım jener tochter, wiederum aus, 
Der dritte ſohn Detlevi, namens Henricus, Here in Winder 
Dam und Altenbofen , datte Das alücl eine acizanerere nach · 
tommenicharft zu erbalten. Er zeugere unter andern Eindern 
Detleoum , Herrn in Wındebun, Hemmelmard, Atenbor und 
dorf. Dieſer wurde von feinen zwey gemablinnen, ein Das 

tee verſchiedener linder. Denn feine andere gemanlın Margaretba, 
eine tochter Dietericı Hlome, Seren ın Hornsdorf;gebabr ihm a ſod · 
ne. Der älteiie davon namens Henricus Colonel und Amtmann zu 
Ancnrade,wurde gebobren an. 1600 und ſtard an. 1671. Der ande» 
re fobn Detleous, wurde gleichfalls Colonel,umd ſtard underhehra ⸗ 
tbet. Der dritte und vierdteiohn aber pAangte das geichlecht fort; 
deñ der vierdte ſohn Theodontug;seugte unter andern mut ſeiner eriten 
a Marduard Wolten.welcher aber an. 1673, obne kinder zu 
terlaſſen, wiederum verblichen. Der dritte ſohn Joachtmus, 

in Windebun , arg md Rolsdorf, zeugeie gleichfalls ver» 
ſchiedene kinder, die aber alle miteinander , obne mannitche erben 
gu binterlaifen wiederum verfiorben. Von demſelben wurde Schas 
0 ¶ Freyherr von Brockderff, Colonel, Detlevus bekleidete eben 
dieſt ſelle/ und Wolff wurde Land Rath. Und ſo weit geben die 
foroyien Detlevs und reiner andern gemahlin Margaretva von Blo · 
me. Seine erſte gemahlin aber Jiba , cine gebohrne von Nans 

u, die an. 1396 verstorben, gebabr hm Caium. Won dieſem 
tammet ab Cams Bertramus, Eolonel, Here in Bottamp, wel⸗ 
heran. 1619 gebobren, aber an. 1689 Wieder verfiorben. Geme 
gemablin, Suſannna Aımalıa , war eine Franuckiſche von Adel, 
und gebabr ıbım Canım Laurentunn, Grafen von Broddorf , 

en in Kletkamv und Borken sc. Ritter, Doms Probft und 

rchidaconum des hoben Ztirirs zu Utrecht, Koͤniglichen Dänis 
ſchen Land» Rath, der Fuͤrſteuthuͤter Schießzwig und Helen. 
Diefer wurde gevobren an. 1645 und vermabltc fich an. 1674 mit 
Sorbia Amalia, Graf Hank Schackes tochter. Von der wur 
ben ihm ‚gebobren » aufer den bereits veriiorbenen kindern, Chris 
manus Fridericus, an, 1679 und Catus Bertramus Benedictus 
am. 1680, 

Brocke / Drodey eine, freuberrliche familie in Oeſterreich 
und in nd „ welche vor zeiten von der Schaller ges 
henfen, George Brocke, bus RIM Das jahr 1410,50 Ravenipurg 


bro 


gewohnet, und iſt ein water gewefen Ulcien, Schullheiſſen ju Nat 
benpurg, an. 1424 und 1430, der 2 ſoͤhne arzeug &: 1) Mel⸗ 
chiorn / welcher sich in Deiterreich edergelafen, md Deren 
nachkommen Die Sseenberrliche würde erbalten Ho denielben 
ſtudirie Heinrich , Freybert von Brocke, an, 1453 zu Keippig. &6 
mag auch dieſenge Freyin von Brocke bieber gebören , mar welcher 
fich der Kabſerl General Frerherr zum Jungen um$ Jahr 1715 
vermäblet hat; 2) Caſparn / Hofichreibern zu Veldlirch, der 
fen nachtommen, die Ach Broc von Weirfenberg ju nennen 
angefangen , haben theils zu BeldEicch ihren befiänd.gen fig ge · 
nommen , teils aber in dee Sichermarck ſich miederg.laifen, wor · 
aus ein añ an 16 ſeculo jich in Schleiien begeben , vom welchem 
Eafpar Bro von Wenienberg um das Jahr 103 des Bufchens zu 
Breflau, Baithaſgr von Promnız , ObersCämmerer , und Sand 
Brocde von Wei enberg um felbine zeit Kanferlicher und Köuglie 
her Cammer; Rath beym Bregau chen ober +amte gervelen. 
Heinrich Matthias Brode, Fuͤrſilicher Sächhicher General · En⸗ 
perintendent , Contittorial-Rath / und Ober · Hof Prediger zu Ale 
pe der an. 1708 verfiorben, ſoll auch aus dieſer Frerhei · 
lichen familie entipronen geweſen, und deſſen vorseltern aus Delitt» 
reich wegen ber teligion vertrieben worden ſeyn. Baceka, fem- 
mat, 


Brochauſen / ſiehe Bruchhauſen. 

Vrod / Broda / iſt der name weyer ſtaͤdte in Boͤhmen Teutſch ⸗ 
Brod und Boͤhmiſch · Brod, und beit ſo viel als vadum oder fürt, 
Siehe Teuſſch · und Bohmiſch · Brod. 


Brod / Limne ſtadt und veſter paß an der Sau in Sclavenien, 
woraus die u in den kriegen des 17 fec. dem Türcken viel füha 
den zugefügt. Yin. 1691 mard fie den Lürden abgenommen, und 
ſlarck beveingt; verndge des Ca chen Friedens aber mufien 
die veſtungs · wwercke ſamũ der jenſeit der Sau aufgeworfienen fcham 
gerafiret werden. Europ, Staass/p. B. 14. Zeil, top, 7 


Brodeau/ eine familie in Sandrei, don welcher Victee 
am. 1199 von Pbilppo Augufto in den adelitand erhoben werden, 
nachdem derſelbe mit ſeinem water Johanne eine reife und belıge 
land getban , und nebit ihm vielen wichtigen begebenbeiten bengt» 
mwobnet , ber vater aber in der belagerung Acre geblieben. Ein un 
derer dieſes namens, Here von ande, lebte ım 16 jeculo, und 
war 38 jabr allein Secretaire d’erar & des commandemens bey dem 
Könige Heurico IV, welchen er auch auf allen feinen reifen begle 
tete, und mit ihm Die Catbolifche religion annahm. Dick eien 
nete ihn zum gevollmächtigten , einige fireitigteiten unter den geñ · 
lichen — und gebrauchte ihn um vielen andern nichtagen 
fften. Roch eim anderer gleiches namens von Tours war 
ecretarius und Gamumerdiener bey Franciſto 1, umd bey deſca 
fenoefter der Könign von Navarra. Er bar unterfbiedene wırde 
in gebundener und ungebundener rede verfertiget,, umd fl an. 1540 
geftorden. Aus die ſein geichlechte find auch gemwefen Johann, 
bon welchen bernach. Trancıjcus, Advocat im parlıment zu Do 
tis an.ı550, Yultanıs Brodean , gicıchfals ein vortrefucher Ar 
bocat in biefem varlament, Der ums Jahr 1650 oder 51 gelinetet 
und cinige fehrufften binterlaifen , als notes fur les arreıs de Louet ; 
la vie de Charles du Moulın ; commentaires für la Coßrume de Pa- 
ris; &c. #’Hermite Sewliers hilt, de la nobleile de Touraie;; de 
Mine bibl, Franc, Jac0b des plus belles bibl, &c, 


Brodeau / (Jobannes) ein berühmter Critieus, war gebürs 
tig von Tours, em ſohn eineã Cammer · dieuers bey Lubopico XL, 
Anfänglich Rudirte er jura unter Alcıato zu Bourges ; legte 
aber nachgchends gänzlich auf Die Katemjche, Griedfhe , Ho 
brauche und Chaldaiche Ipracen,ingleichen auf bie vplsisphie und 
mathematic. Mit derro Dane do hielt er vertraute freundihaftt, 
und giengen bende bernach mit Gcorgio de Gelves , welcher Am- 

adeur Franciſci I war, nad) Venedig. Nachmals bed c 
Sich mit dem Adgeſandten Georgid von Armagnac nad Komr 
wojeibit er bey Beindo und Sadoleto wie auch bey vielen andıra 
beiscbtwurde. Nach feiner zuriicklunggt un Franckreich gab er det · 
ſchicdene wercke beraus , darunter Die vornehmiten commenanus 
in anthologiam ; annotationes in Oppiant Kynegericon ; in Eusi- 
pıdem 5 in Diofcoridem ; mifcellanea, Er ftarb zu Tours an.ızöy 
uber so jabr alt. Zhmmi.ız. & Zeyser addır, t, 1, Ju 
elog. 1.2. Bun⸗. cenfur, autor. Ckmiej, Gallıa onent, Bayke 


Brody / eine fiadt an den arängen der Polnifchen lunticheft 
Yolbonich, ‚ und des Lernbergifcben Duierictd, gelegen. Gieillbe 
feſtiget, und bat eine Eufftsstirche nebſt einer orfentlichen ca 
demie. Stanislaus Koniecpolsty, Caſiellan von Ctacau, ba 
fie erbauct. 

Broeck / ſiche Broich. 

Broͤcker / eines von den Älteften geſchlechtern in Pommers / 
von weichen Gerhard an. 131 ſioriret. Vicke Bröder wat as. 
1457 ben dein Herhoge Joachımo in Pommern Hofraih. March, 
Pommerl, 1,6, 

Broemſebroo / ein Reden in Schweden und zwar in ber pro+ 
vind Smaland , nicht weit von Calmar geiegen. Allbıer wurde 
den 13 ml. an 1045 wiſchen Daͤnemarck und Schweden cin fee 
gerchloffen,, worinnen an Schweden, Getbland, Deielumd Jam 
peeland abgeireren , auch Haland, Echenen und Bledungen 
100000 Keichstbaler, wegen aufgawenderer unfofien , zur verfiher 
rumg gegeben ward, Tiheaur. kur, 1.5. &7- 


Brömfen / ein adeliches gefählecht zu Lübeck und Küncbug 
fo ich vor alters aufibrem kandsgutbe ‚von der Netze —5— 
aufgehalten, und ınıt Dietrichen von Broͤmſtn an, 1234 a Me 
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fadt Luͤneburg fich begeben , und verſchiedene ſaltz vſannen daft! 

am fich achradıt. Em andirer dieſes namens, bat j Nom das 
bürgerrecht erlanaet. Ermar Kabſers Kerdinandı Ill Rath, und 
bernacy Nathöberr zu Yabeck 5 er verzichtete nachgebends eine x 
ſandſchaft am bofe Kablers Yeovoldı , wie auch Daraufbegm Kd · 
mac in Engelland. Is die Luͤdeckiſche imrube angieng, dandte 
erab/ und kaum̃te in Kranden Das unmittelbare Eteigerwaltuiche 
Ruter autd Burggrude. Er wurde an. 1667 Kanserhicber Reichs» 
Ho Nah, und pon Der freuen Ritterſchafft in Francken des loͤdl. 
Orts Etetgerswalt unmittelbahren adeiihen geſeuſchafft und zum 
Ruler · Rath, aufgenommen. cin john Nicolaus ward Canoni- 
Cus zu Luͤbeck. Nach der zeit waren Gotthard von Brömfe , von 
Keummee Konsfort md Neumarck, wie auch Heinrich von 
Brome,; von Etodelddorf, groſſen Steinrode, Roggenborft sc, 
befant, Praun, P, 56. p. 765. 771: 773. 776. 


Brömfer von Rüdesheim eine adeliche familie am Rhein , 
welche das Erbslnters Truchſeſſen Amt im Ertz · Stiffle Maoug 
befiget. Conrad Brömter bat an, 938 gelebet, und eine verrwite 
tibte von Nudesbeim gebenratbet , Die ihm vermutlich das fchlof, 
berrichafft und ſtaͤdtlein Ruͤdesheim am Roc, unver Bingen 
ugebracht , Davon er ic) bernach; bergeuabmet. Von deſſen nach · 
fommen war Jobann Keichrard , Chur · Mayntz iſcher Nat, Groß · 

ifter , und Vitzdum um Rheingau, deyjen ſohn Seid 

dere von Sauerburg, Chur Mayntziſcher gebenmder Kath, 

or Richter und Vice. Dom zu Maung , mie auch ehemaliger Abe, 

gefandeer bey den friedens tractaten zu Ofnabrüg, iſt an. 1668 
veriiorben. Humbrecht, Rhein-adel. tab, 179. 


Broͤſicke / eine adeliche familie , welche man unter Dieieni» 
gn rechner, mit denen Henticus Auceps an. 926 bie ſtadt Brans 

burg beiüget , ald er Die Wenden daraus vertrieben. Fu aus⸗ 
gm des 16 ſeculi lebte Heino Broͤſcke, Chur · Brandenburgiiher 
Rath und Aints. Hauptmann der aͤmter Giebichenſtein und Quer⸗ 
furt. Deſſen urendel Friedrich auf Breuenfeld war Chur⸗Each · 
ficher Ober Hofgerichts, Alletlor zu Leipzig und Canonicus zu Mer · 
Eburg. Marimilianus auf Vahren ut an.1661,Canonicus zuBrans 
denburg geweſen. Angel Märck, chron, 


Broglio / alio wırd der ort genennet, allwo die Nobili von 
Venedig ich verfammilen , und wegen ihrer angelegenbeiten mite 
einander zu unterreden pflegen. Es ut felbiger auf der einen feite 
desiemgen theils von dem S. Irarcussplaie, welcher nach dem 
waſſer zugebet , und zwar, um die fonnensiiralen zu vermeiden, 
vormittags bey Dem pallult von San Marco, nachmittags aber bey 
den fo genannten Procuraue nuove, Innerhald der jet, da die 
Nobsh jolcher geitalt bepfammen find, prlcat ſich feiner 7 Der nicht 
and ihrem mutel iſt, unter fie zu mengen, sondern die andern 
leute geben im der mitien des vlatzes oder an Derienigen ſeite twclche 
dem ort ıbrer zuſammentunfft gegen über it, Wenu die Nobil: auf 
dieſt weile „ wie fie zu reden plegen, broglıo machen, ſo bemüben 

die, reichen und machtigern, die ſtummen der armen, welche 
den gröiten teil austragen „ durch groife fubmilliones und verberfs 
jungen zu gewinnen , und überhaupt alle Nobili, welche nach ei⸗ 
was fteeben , laſſen fich bey jolcher zuſammentunſſt angelegen fon, 
der andern gewogenheit IM erlangen; daber einige den Broglio 
nut dem tıtul eines öffentlichen mardts der Republic belegt baden, 
Eben daber kommt es, dag man zu Venedig das wort broglio von 
alterley demuhungen ohne unterjcheid gebraucht, vermattellt deren 
man einen gewiſſcn endzweck zu erreichen Ncht. Amel, de ia 
Huf bulk, da gouvern, de Venifep, 14. 499. Sam. Didier dela 
ville& republ.de Venite p. 30. Mijies reife. beichreibung. 


Brognier oder de Broniac / (Johannes ) cin Kardinal und 
Biſchon zu Ditia, war in einem Armen dDorfBrogme oder Brogniac 
jenannı , nahe bey Anneci in Savonen, gedobren, Er hatte ſonſt 
en namen Alermer gerübret , bebielt aber bernach demenigen von 
dem ort ſeiner geburt. Et iudiwte zu Genf, worelbit er ben der 
baupt-Eırche 8. ‚ein canonicat batte und endlich allda Biſchoff 
wurde, Wiewobl hiervon unterfchiedene mennungen find, ındem 
einige fügen, Daß er bald anfangs das Bıchontbum zu Vibiers 
und endlich auch das Ertz Vuichorftbum zu Arleserbalten. Dieſcs 
iſt acwig, daũ er zu Avignon bey Elemente VIl ın groſſen qnaden 
fund , welcher ihman. 1385 zum Cardinal machte und ihn ben 
fich behalten wolte/ um fich feines raths zu behauptung feiner wahl 
im bedienen. Diefer Babit gab ihm das vice-cancclarıat der kirche, 
welches er auch unter Buncdicto XIII behielt, und vonabım noch 
darzu das Biſchoffthum Oſtia befam. Well aber viel Rechtes 
gichete Benedich wabl unrechtmãßig forachen , ſo batd ihn Dee 
ardınal Brognier, daß er die kirche befriedigen möchte. Da 
nun Benedictus ihm folches abichlug, fo gieng er an. 1404 mit 
z1 Gardindlen von feiner vartheh nach Jralen , worcibit ihin die 
Eardinals: würde gelaffen wurde. Er defand ſich mu auf dem 
Concibo zu Pıfa, und Alerander V, weicher ın diea verrummlung 
im Pabit erwehlet worden, machte ihn sum Cantzler Der kirche, 
eitätigte ıbm auch das Bilvofidum Dia. In dieſer qualitat 
confectiete er Fobannem XXxIII. den nachrolger Alcrandri, Er 
vage auch ald Decanus des Cardinalg:collega dem Concilio zu 
Gortnik, bey , alwo Martınus V zum Pabıt erwwebler wurde, Jin 
machte er verfibiedene furftungen und farb zu Nom 
den 16 febr. an. 1426. Fgbei, Ital, facra t, 1. Sammarıb, Gall, 
Jars pontif, Arelat, Prizen, Gall, Aubery Cardin, Cisconins, &c, 
Broich / Broeck / ein ſchloß umveit Duisburg in dem Her · 
ee 1 ee ee die *5* von Falckenſtein res 
iſt ein Juͤlchiſ und gebört anyego den Grafen 

don Leiningen» Dad)sburg. z ” ' 


Broie / ein Aug in dem Eydgnogifigen Canton Freyburg / ent · 
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ſpringt bey S. Denis, und fließt durch den Murtersin den Neuen» 
buryersfee, 

Broitzchig / eine ſtadt in dem Königreich Gujarate in Ins 
dien , diſſeus des Gangıs, 12 meilen von Eurate. ie iſt auf ei⸗ 
nen ziemlich boben berg erbauict, und einer von den fetleften örtern 
in Indien. Die ganze gegend berum iſt eben „ aufer , dab man 
5 oder 6 meilen von der ſtadt einige berge liegen ficbet , Darand febe 
ſchoͤner agald ſtein gebracht ward , davon mantrind:gefchirre und 
andere ſachen macht, welche nach Cambwa prrführet werden. 
Mlandelsl, reıle, 


Bromberg / ſebe Bydgoſty. 


Bromley (Thomas) Kitree und Cantzler von Engelland. 
Er batte fich eine gan fonderbare wufenhant m dem rechten zu 
wege gebracht, und war ım anfebung deſſen, wachdem er durch die 
meilten obrigkeitlichen aͤmter geganacıı , bif zu der mürde eincd 
General: Advocaten der Königin Eliſabeth geltiegen. Won dieſem 
amte ward er nach dem tode des Lords . Siegelbewahrers, Nicos 
far Bacon , an, 1579 zu Tee wurde eines Lord + Cantziers vom 
Enaelland erboben. In ſolcher qualität praidırte er an.ıs86 nebfk 
dem Erhbiſchoff von Canterbury und dem Lord Schatzmeiſter in 
dem peinlichen gerichre wider die Schottländifche Könıgin Mas 
riam. Das folgende jaht ateng er mit tode ab, und batte zum 
machfolger in der Cantzler · wurde Eduardum, Grafen von Rute 
land, der aber 6 tage nach ihm gleichfald ſtarb. de Larrey huft, 
d’Anglet. t, 2· P. 313. 427. 437. 


Broudorit , ein feined Hädtacn in der provintz Zütohen, mit 
dem ttul einer Graſſchaffi/ legt am dem vechten ufer Der Jıich, 


Bronchorſt. Das geſchlecht der Grafen vom Broncherſt pfce 
get von dem Lurxemburgiſchen ſamme bergeleitet zu werden , aus 
deſſen vornchmiien zweige nicht allein Herkoge , fondern auch Kaps 
fer und Könge entwroricn , welche, ebe fie ihren fig in Boͤbmen vers 
leget , die von Bronchorik reichlich derſehen, und ihnen jugelaren 
haben ein ſchloß an der Jůel zu bauen, von welchem Die hertſchaft 
Bronchorit den namen bevalten. Der erſte, fo aus dıcrr fanulıe 
genennet wird, iſt geweſen Wilhelmus Herr von Bronchorit, wel 
cher im aaten ſeculo geledet, und mit Gumigunda , Mauritt Gras 
fen von Oldenburg tochter, 2 fÜhne und ſo viel Köchter gezeugct, Das 
von Bisbertug Erg: · Buchoff zu Bremen worden, und an. 1296 
geitorben 5 und ;slorentius, Der Dem vater fuccedirte , und Johan · 
nem feinen nachfolger ncdit Florentio binterlich, welcher an.ı297 
zum Ertz · Biſchoff zu Bremen erweblet wurde, umd au. 1307 mit 
tode adaieng. Jodannes, Here von Broncorit, belam mi der 
erbin von dem baue Anboit die frame berrſchamt dieſes namens in 

urpben gelegen, Die mut ihr erjeiigten föbne waren Wilbelmus, 
Johannes und Gisbertus. Johanues ward gucdmal zum Buche) 
T Utrecht erweblet an. 1322, und an. 1340 als Johannes de Dheſth 
ein widerfacher ; mit tode abacgangen, we dom aber der Note 
sche bof zuwider war ‚ konte er nicht zum beyig dies Bıldortbumg 
gelangen, Gisbertus diente unter Alberto, Hertzoge von Bahern, 
dem vormund von Hanau und Holland, und bled an. 1359 bey 
delagerung der ſtadt Delft. _ Er batte ſich in dieſer gegend nie⸗ 
dergelagien, und das Bronchorfinde geſchlecht in Houand ai 
breitet, welches nunmehr in den Herren von Shoot goriret. W 
belmus, Der ältere ſohn, war Heir zu Bronchocit und Anbolt, und 
betam durch feine gemablin Jobannam, Gerbardi, Hertn von Bas 
tenburg eintzige tochter, Die bereichert Batenburg mm Hergogtbung 
Gildern an der Maag. Er blieb an. 1328 ım der ſchlacht / welche 
die Belderer wider die Luͤtticher bey dem dor Haſſeit bieiten, und 
binterhich Grsbertum, welcher durch ſeine geinablin, die eintige 
tochter Berhardı von Borckelo, Me herrſchafft Bordelo in Zutpnen 
am jich brachte, und mit ıbr 3 ſobne und euie tochter zeugete 5 Wire 
bertum IL, welcher den Broncherſtuchen ſtamm fortgeolangt 5 
Tbeodorum , der Die Batendurguiibe Inge angefangen, und Roge⸗ 
rum, der Schatzmeiſter zu Golln geweſen und ſich vergeblich um 
das Biſchofthinn zu Unrecht bennuhet. Gisbertus 1 bekam in dee 
tbelung Bronchorit und Borefcloo, weltcs ſetztere eın allodium 
geweren ‚jo er aber an. 1406 freywillig dem Bılchorf von Munſter, 
als cın lebn es von ihm zu empfangen , offeritet, wodurch bernach 
gi ftreitigkeiren , ja gar ein krieg zwiſchen den Buchoffen vom 








unfter und den vercinigten Niederlanden veranlayet worden. 
Scme finder waren Otto und Wilbelmus, dadon Otto cın vater 
wurde Gisberti des jungern , und Ottoms, welcher nur cine toche 
ter, Margatetham, en in Wuſch gemabln, bintet laſ⸗ 
fen. _ Gisbertus der jumgere fol an. 1554 vor Kinem vater geſot · 
ben fun, und bat Hedwigen, Die an Oltonem, Grafen von Dieve 
bolt, vermäbler wurde, Grsbertum BIT und Friderſcum binterias 
fen. Gisbertus Ul füccedirte feinem groß + vater Gusberro ITım 
Bronchorit und Borckeloo und wurde aut. 1477 mut dem ietzteru 
von dem Biſchoff zu Münfter inveſtiret. Er war vom ſo groſſem 
anfeben, daß auch der a von Geldern Adolphus an. 1468 
mut ihm in cm bundniß trat, (Er hat nur 2 töchter binterlaſſen, Das 
von Die ältere Walpurgis an Simonem Grafen von der Yınpe , und 
die jüngere an Drtonem Graren von Terklenburgs verbsvratre 
worden, beude aber ind ohne kindet mit tode abacgangenz daher 
fein bruder Fridericus un Dem lebns qütern ſucceditte, welcher Jo⸗ 
docum nach fich lief, der den itul eines Graſen am. 1553 erbieltz 
aber ohne labes · erden ftarb, umd damut die Bronchoriiniche Ime 
beichlog. Seine wittwe, Maria , Granit von Hoya, bucb biß am 
ihten tod an. 1579 in dem beiik der qter ihres gemabls. Wee· 
wegen und wegen der übrigen erbſchan des Jodocı ein groffer Ihrcıt 
entitanden, welcher lange zeu germäbret, und prätendirten Die füce 
cegıon vornehmlich Theodorus von Batenburg ein geſchlechta . Deis 
ter, Atmgardio a +7 zu Eſſen, mebik hres —* 
3 e 











Goch, 
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ders ſohn Rudoho / Grafen vom Diepholt , wegen ihrer ground 

älter» mutter der chten ge drittend en 

von Wiſch Georgi Grafen von Limburg in Sturum”gemablin, 

welche , weil fie mut am nechiten vermandt geweſen, die 

en erbſchafft an die Grafen von Lunburg in 
gebrai ; 

Die Batenburgifche lime bat getifftet Theodorus oder Ditericus 
der jüngere john Gioderti 1, Welcher in der väterlichen tbeilung Bar 
tenburg und Anbolt befommen. Er binterlieg Gisberrum, welcher 
mebit jeıner ebes frau Margareta von Ghemen an. 1408 dıe ſtadt 

urch und die gantze Baiendurgiſche berefchafft an Jod. Barlairı 

errn von Hermont und Keerbergen verkauftte,, doch mit dieſer 
bedingung , Daß fie fich nicht allein Die wiedereinlöfung vorbebielten, 
dern auch, warn der fauffer obne erben mit tode ng, 
die gante berrfchafft wiederum an den vertäuffer oder an deſſen ers 
en beimfallen folte, Wie es aber dernach wieder an die von 
roncherit gefommen , ıft unbetant ; fo viel aber gewiß, Daß 
ricus ein john Gigberti felbige befeiten. Dieter bat auch 
Kin gebietbe dadurch vergröffert, indem er Catbarınam, Henrich, 
in Gronsfeld ın Rımburg exbs tochter gebeuratbet. Er ftarb 
an. 1457 und bat s föhne und eine tochter binterlalfen, davon dieſe 
namens Catharina an Jobannem von Alpen Herren von 
derheyrathet worden. Liter den föhnen war der jüngere Johannes, 
Drodft zu llirecht , Die andern 4aber Gisbertus, Henricus, Jaco · 
bus und Hermannus baden fo viel neue pweige geſtiffiet. Derieni» 
ge , welchen det ältere john Gidbertus aufgerichtet , fo Herr zu Bar 
tenburg und Anhoit war, ıfk am eriten wiederum verloichen. Deun 
ob er gleich einen ſohn Jacobum bınterlaffen,fo bat Doc) denfelbigen 
der Hertog von Geldern Tarolus weil er jich gegen ibn empöret, 
feines Kunde beranbet, und ıjt deifelben ſohn Giöbertus an. 1125 
ohne kinder geitorben. Des andern fohns Tbeodorici feine nach» 
kommen baben noch am längsten gedauret, wie unten mit mebrern 
fol gefagt werden. Der dritte john Facobus , Herr in Rhöne, bins 
terlieh Ghtäbertum ‚ welcher an. 1549 geilorben , nachden er 6 kins 
der geseuget, darunter ; töchter und ein ſohn Tbeodoricus, welcher 
durch einen ausfpruch von dem obers gericht zu Brüffel Die berr» 
fehafft Anbolt erhalten , Aber diß auch Baer und Lutthum an ſch 
gebracht. Er binterlich Facobum , welcher an. 1583 in der belas 
gerung Locheim umgelommen , nachdem er mit Gerthrud ciner 
erb-tochter © id oder Theodori , Herrn von Millendunc und 
Drachenfeld , Tbeodoricum VI und Johannem Jacohum gezeu · 
ge weiche beude den Gränichen titul erlanget , aber obne mann · 
the erben geftorben. Denn Theodoricus batte nur eine tochter 
Mariam Anna , welche an_Leopoldum Bbilivvum Carolum 
Rbein-Grafen ; Fürften von Solm vermäbler wurde, md dems 
fiben ein theil von der Anholts Millendunckiſchen erbfchafft zus 
brachte. Johannes Yacodus , welcher unter dem namen des 
Grafen von Anholt in dem 30 jährigen kriege berühmt gemwefen, 
amd bey der Catbolifchen Ligue Generakwachtmeilter , ingleichen 
ben Erb Herhog Leopoldo Ober Hof Marfchall geweſen/ und an. 
26 gefioeben , bat auch mur eine tochter Iſabell am binterlafen, 
welche an Philippum Grafen, hernach Fürllen von Eroy vermaͤh ⸗ 
let worden, und felbigem den andern theil ihrer väterlichen erb · 
Fhafft zugebracht. annus der vierdte john Theodorici, bins 
ierſieß wieder einen fohn Theodoricum , welcher an. 1535 von Here 
hog Garolo von Geldern die herrſchafft Anbolt wieder befommen, 
welche aber feine nachkommen nicht lange befeilen , indem fein 
fohn Hermannus fie vermöge des ausfpruchd von Brüffel , dem 
obgedachten Tbeodorico wieder abtreten miiſſen. Er felbit wurde 
mit Batenburg belebnet ,_umd ſtarb an. 1556, 2 töchter und 4fübs 


ne binzerlaifende , davon Gisbertum und Tbeodoricum der air, . 


von Alba an. 1598 zu Bruͤſſel mit dem ſchwerdt binrichten I 
Der ältere john Wilbelmus ſtarb an. 1573 und binterließ Herman · 
num Theodorum sregberen von Watenburg umd Stein, weicher 
an. 1612 obne finder mit tode abgegangen. Caxolus der jüngere 
fobn, Herr in Perendrecht und Bicht, farb zu Coln an. 1580 cis 
ned gewaltfamen todcd, und hinterließ Martmiltanım, welcher 
Wübelmum Arnoldum jeugete, der als er zu Weſel Hudirete, farb; 
nn En Wilbelmum, welcher zu Paris ohne kinder farb , 
ud etliche röchter. 
„Der andere fobn Theodorici Henricus befam die mütterlichen 
jüter ,_dabero feine linie die Gronefeldiſche genennet worden, 
ein ſohn Theodorus binterlieg Jobannem und Tbeodoricum, das 
von diefer Herr zu Humepel genennet wurde , und yodocum, Tbeos 
doricum und etliche töchter zeugete. Johannes von Grong · 
feld bat einen john Wilbelmum; welcher Jodocum und Johannem 
II gezeuget , Davon jener von dem Kapier Rudolpbo II zum Giras 
fen von Gronßfeld ‚gemacht worden , an. 1588 aber ben der belages 
rung Wachtendont ohne kinder geftorden. Jobannes II nahm den 
tituleines Grafen von Bronchorit an , umd vereinigte ihn mit Dem 
von Gronoſeld. fiebe Bronsfeld.  Zulegt ıft noch gu merden, dag 
diefe Grafen unter das Weftpbälifche collegium gebören , nachdem 
Yodorus Marimilianus, Graf von Bronchoxſt und Gronffeld, an, 
7673 auf dem SReichötag zu Regenfpurg auf Der neu: aufgerichtetem 
balifchen Grafenband introduciret worden. Parznu- hift, 
Geldr, # Lei.dis chron.Belg, Tefibenmachers anna}, Jul, Mont, &c, 
Imbsfi N,P.l. 9. c. 2. 

Bronchorſt  (Ederbard) ein bekafiter Rechtsgelchrter, geboh · 
gen an, 1554 4 ter. Sem vater war Johannes Bronchorft 
J. U.L.und Rector dafelbft , wie auch vormaligce Profetior Ma- 
thefeos zu Noftot , ein br gelebrter mann , foniten auch, weilen 
er eigentlich von Nienmvägen gebürtig , Johannes Neomazus ges 
nanat, welcher Bede opus denarurarerum, und Georgi Trape- 
zuntii Dialedticam mit gelebrten Scholüs vermebret,, ferner Klaus 
di Plolemat 8 bücher von der geograpbie ind lale imiſche überfeneh, 
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und ein regiſter der ädten und landſchaſſten fo 
binzugerbam , auch felbit ey bücher von der rei 
ben , die erftich Eöln und bernach zu Parıd 
eine (E mutter war Clara Eofter , eine 
ers, Burgermeilters zu Deventer. U 
ter hatte er demnach ein vortreffliches multer , fo wobl 
tauglichen und getreuen belffer zu einrichtung und fortfübrung 
ner ſtudien, worınnen er zu Eolln den grumd zu legen 
als worelbit er ſich in feiner jugend fmt feinem vater 
miedergelaffen , nachdeme fie vor der tyranney des Hechoae 
Ada Hüchtig werden müfen ; allda hatte er es auch durch Beni 
ſtudiren in Eurem fo weit gebracht, daf er tüchtig ward coleg 
Jurzdica zu balten , wie er dann mit ded Tr, Pan- 
dect. De diverfis regulis juris angehoben, welche ext auch vom 
feinen difcipulis ohne deſſen vorwiſſen in form eines Commentarä 
zum druck befördert , won ihme felbit aber erſt in feinem alter von 
neuern überfeben und verrmehrer heraus worden. Ad 
von Eölln weggoge , ‚begabe er fich nach Teutfcpland , und 
befuchte da die berühmte univerjitäten , Marpurg , Erfurt md 
Wittenberg, und nachdeme er ee und Weſcme · 
<ium fetgig geboͤret / begab er ſich nach Baſei, und empfienge dar 
felöt an. 1579 die Doctor- würde von Samuele Grunäo. Bon 
dar gieng er wiederum mach Wittenberg , und übte fich da im do · 
ciren , big er Protelor in Erfurt wurde. Dach iwehen jadeen 
ward er Burgermeilter in feinem vaterland , umd da er wiederum 
durch Die Spanier vertrieben wurde , erhielte er an. 1587 anjlatt 
des entlobenen Hugonid Donelli Die Proteflionem juris zu Leyden, 
morelbit er an. 1677 im 73 habe feines alters veritorben, Crime 
fehrifften find mebfi obiqeın commentario,Centuriz IV, iresrietanaı; 
2. Centuriz controverliarum juris , methodus teudorum ; tradtar, 
de privilegüs ftudiorum ; exempla ad aphorifmos politicos Lamber- 
u Dani. . So bat er auch die pro ia gracorum , welche Star 
liger in feinem opere Strordmateum genannt, ind Latenifähe uber» 
get. Academia Leidenlis, Mewrfiss in Athenis. PVone in C. 
eng Andres bibl, Beig, Claus. Suncer. vuæ JCrorum, tom,1.p, 
178. * 
Brondrut / fiehe Bruntrut. 


Brontes / einer von den Eoclopen / twelche in der fehmicde 3 
Bulcanı arbeiteten , und nach der Poeten fabel die keile dem Jupis 
ter (dymiedeten, Pärg. 1 8, ncıd, 

Brontinus / ein Pythagoriſcher Philofophus und Poct , Ichte 
in der 70 Olymp. ums jahr der ſadt Rom 254. A. M. 3485. A.C, 
500. Er war ein vater oder chmann der Theano von Mietapont, 
oder nach anderen von Erotona , oder aus Ereta, einer u 
feanenssperfon, welche einige pbilojopbiiche werde [tie 
Suidas berichtet. Diogenes Laertius jaget, daß Theano von Ero» 
tona die ebefrau des Vorbagord , eine tochter Potbonactis gemeien, 
von anderen aber zur tochter Brontini von Erotona gemadxt werk, 
Etliche fegen auch zen Tbeano , die eine Votbagord ,"die andere 
Demi ebeweid , us it bierimmen ac 5 an 

r alten wenig geiwilfes. iffelte üt, eontinu, u 
dene es bier alleine zu tbum , — wercke , tdeils ın werfen, 
tbeils von Pbulofopbifchen materien aufgefegt ; ald ein buch, P 
Peplus genannts und ein anderes von natürlichen Dingen, ice» 
rum eines Corybanticum, eines Sıerıw ‚oder das Garn von ihme 
intitulirt , welche dem anfeben nach verfe geivefen, (0 wohl ald tie 
Hymni oder lobgedichte der göttern ‚ bie auch unter Brontininuere 
den geruͤhmet werden. Obne gweiffel ift auch dieſet mann einer mit 
demBrontino,weldyem neben noch 2 anderen Alcımäon ebeniald cın 
Borbagorder , und der den Bpthagoram wixdlich geböret battkı 
eine Fehr von Dovfichen gedanden qugefchrieben bat. Dig. 
Laert.1.8. 0.42. & 3. Porphyr, Iamblıch, Jul. Pellus, Sub, 
Thesderis. Therapeut. 1,2, — —— & Hoiften, ad vitum Frage 
a Porphyr, feriptam. Meurfius Bibl, Gr, 1, 2, Babric, Bibl, Gr.l.a, 
©. 13. Menag. ad Dog. Laert. * 


Broß, Broofi, Szassvaros, lat. Broffa , eine feine hatt 
in Siebenbürgen , an dem Hug Meriich, 3 meilen von Werffendurg, 
in dem fo genannten land vor dem wald. Sie war vor dieitm nus 
ein mard · decen; als aber die dadt Claufenburg mider ibre privik- 
gia allerband religionen einnabm , und deswegen aus der zahlte 
7 Rädte ausgeichloifen ward, fo it Broß am ihre elle angenommene 
und mit der (hadts gerechtigkeit, voie auch mut einem voro auf dert 
landstägen beebret worden. Sie ift nebft den andern 7 Shchfirhen 
ſtaͤdten der Lutheriſchen religion zugethan. 


Broſſe / (Facobud de la) ein berübmter kriegs · mann war aus 
der provung Bourbonnoit. Er joll fich im 30 Jade feines alters in 
krieg&sdienfte begeben haben da er aber fo bald fich berneraetban, 
daß er eine fonderbare bochachtumg des von Guiſc Fran · 
ciſci⸗ deſſen Obrilts Lieutenant erwar, erlangte, Hictauf wurde 
ee zum Hofmeilter des Herhogs von Lenguedille verertnet, und 
nachmals nebſt Sanfac , dem ſungen Könige Franchto II zugege» 
ben. Weil er der familie von Buife gan ergeben mar , wurde et 
eriwveblet 2000 mann zu commandırch , Die daſſelbe bauf ar. 1559 
der Königin von Schottland , die auch aus dieſem baufe war, jü 
bütffe jchıekte. Allcın weıl la Brofie üch Da gegen die Reformirten 
Edelleute febr bart erzeigte (fo jedoch micht jo fall von feinem mare 
rel, ald von denen ausdrücllichen befehlen des Cardinals von Lo 
tbringen fol bergefommen jepn ) und jich eindmals verlauten heik, 
das beite mittel jich Schottlands recht zu verlicheren, wäre aller 
Reformirten Schottiicben Edelleuten Ichen und gutere zu confitie 
ren, und an deren ftatt taufend Frangönrche Edelleute allda einjus 
fegen , verdarb er alled auf cmmal ; _ majfen auf jolches Daunstächs 

lich die Schettländer fich mus den Engelländen — 1 
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Frantzoſen wieder aus Schottland vwegzufchaffen. Alſo wurden 
diefelder von den Schottländern in ein Leub belagert, da fie ſich 
war tapffer soebrten, dennoch aber endlich ſich ergeben und Schotte 
land gänlich verlaffen muſten. Broſſe bewich un die ſer belagerung 
fonderbare tapfferfeit , ob er gleich ſchon 73 Jahr alt war., Im ür 
brigen war er ein Ritter des Königlichen oͤrdens, und wuͤrde auch 
ohne zweiffel den Marfihallssitab von Frandreich erhalten baden, 
wenn cr nicht in ber ſchlacht ben Dreur , in welcher auch fen john 
blıed , an. 1562 das leben eingebünet hatte, Man bat auch in alt 
Franköfcher forach eine beichreidung die ſes feinen Schottuichen 
frıegs, welche einer feiner mitgerellen aufgeieget, darinnen jonderlich 
dem la Broffe ſchoͤne thaten zugejchrieben werden. Belarus hilt, 
1.28. Buchsusnus rer, Scouc, 1, 16. de Labsureur addition a Cattel- 
neau rom, 2, Bayle, * 


Broſſe oder Broche / (Betrug dela) aus Touraine gebuͤrtig / 
war von Khlechtem berfommen, batte aber groſen verftand , und 
war febr geidit in der chreurgie. (Er ıward auch bey dem König 
Ludovico K Chrurgus, und wulle fi) bey deilen Cron, Prungen 
dergeftalt zu infinuiren , daß als joldyer unter dem namen Pbilwpi 
au — wurde, er den la Broſe zum Ober· Cammerherrũ ma 
te , und jich von ıbın als einen Favoriten guberniren ließ. La Broſt 
Tam bierdurch zu ar und reichthum ; aber feun glück 
waͤhrte nicht lang. weil ich der König zum andern mal vere 

arhete , und Die neue gemablin ſeht wertd biete , forgte er, Daß 
ch ſein og ie verliehren würde ;_ und als fur bernach an. 1276 
Erons Bring unter dem verdacht eins emprangenen giffts uns 
vermutbet hard, lich er Durch eimge böfe leute Die Königın deifen 
befipuldigen, welche auch viel darum leiden multe. Enolich als 
der König mit Caftılien in einen krieg verfiel, correipondırte la 
Sroffe beimlich mit dem feinde , und verurfachte , Daß der gante 
feld»zug unglücklich ablief; da aber jolches Durch aufgefangene briefe 
an tag kam ſieß Der Könıg diererwegen einen rath zu Bincennes pers 
fammlen , darinnen befchlojjen wurde, den la Broyje in arreit zu 
neben, welcher noch in dierc Jade 1276 gebenctet, umd ſeine guter 
von dem König eingezogen wurden, di Piz hult. des favoris. Dame? 
hit. de France t. 2. p. 237. 1q. 
crztoffes, ¶ Franciſeus Sanchez des) ſiebe SANCTIUS BRO. 

Broſſier / (Martha) Jacob Broffier, eines webers von Romo · 
rentin tochter , legte fich darauf, eine bereyiene zu fielen, und lıch 
fich von ibrem vater von einer ſadt zur andern fübren, da denn Die» 
le von den wunderbaren (tellunaen ſich bienden kıerien, auch vielfäl« 
tige exorcifationes mit ihe vorgenommen wurden. Der Bischoff 
u Angers, Earl Miront, entdeckte den betrug zueeit, indem er weyh · 
walfer ſtatt schlechten wallers, umd fchlecht waſſer (hatt weyhwaſſers 
dor die befeifene bringen lich. Die beſeſſene hatte vor dem Achten 
wevhwaſſer keine bewegung , Dagegen ie vor ſchlechtein water, das 
man dor wegbwailer ausgab , von ıbrem geute gequäblet wurde, 

SR kieh ich, weiter die erorcijationssbücher hoblen, und 

an zu beſchwebren, lag ihr aber an itatt der gewöhnlichen 

yemuln den anfang der Acneis des Virgilu vor; die gute Martha, 
die das Latein nicht verſtund, hielte dieſts vor heilige gebete / und 
bejeugte Durch die ſeltſame pofituren , wie fie der teufel Darüber quäs 
lete. Der Biſchoff nabın bierauf den vater in geheim vor , ftraffte 
ibn wegen des angelteten betrugs , und rieth ibm jene Lochter wie · 
der nad) Romorentin zu fübren, und da jenes bamdınergts ſich zu 
näbräit. Aber dasthat Zacob Broſſier nicht / ſondern pührte feine 
tochter vielmeht nach Varis, wo die kirche der bei. Genevieve ib» 
nen zu ihrem cheatro dienen mulle. Der Biſchoff befabl Die unters 
fuchung der fache s Medicis, Die insgeramt Dabın urrheileten, Daß 
ander Martba nichts übernaturlidyes zu finden füy- An. u599 den 
2 apr, ward nochmals eine jolenne deſchwerung vorgenommen, die 
Martha machte alle möglich verdrebungen der augen / junge, und 
aller gliedmaifen, und als der Exorcilt auf die worte am, & homo 
Factuseft, bub fich die Martda mit vielen ſeltſamen ſprungen und 
aufbüpffen von dem altar gegen Die ibüre Der capelle , Daß auch der 
Exorcift ſich nicht enthalten fonte, zu fagen, wenn jemand noch 
fo ungläubig waͤre, und Diefen teufel vor erdichtet hielte, folte er 
1 jest mit ibm einlaſſen und ſein leben an ihn wagen, Mareſcotti / 
einer. von den < Mediciswar , nabın die ausforderung an, kriege 

te Die bejeifene bep der qurgel, umd hieß fie ſtille ſeyn. Martha pas 
rirte, gab aber vor, Daß ſie der geiit den augeublick verlaifen babe, 
dagegen Marefotti behauptete, Daß er von ıym ſeh vertrieben more 
den, Martba fagte, Marefcotti, Kıplan und Hautin ſolten jich nur 
um ihre medicin befümmern, mar auch in ihrer gegenwari rubig- 
As fie weg waren , kam der teufel wieder , fo bald aber die Medıci 
wieder ſich feben heſſen, war die Martha wieder rubig, dab alfo 
die Herren nicht anderft thun lonten, als Die Martha zu vermabnen, 
den betrug aufgeben möchte. Die ſache kan julet vor Den 

König, umd weil man leicht diefer befeilenen nach des gemeinen po 
deis mennung fragen hätte vorlegen Lönnen , welche die wegen Des 
Nantifchen edictd ohne dem ſchwuͤrige Catboliſche partbeu zur rebels 
lion bätten reigen ‚ward die Martba dein Lieutenant Crimi- 
nell md Königl. — = —— — * — 
langwierigen unterſuchung eben nichts u —D uden 
Vnnen, daher das urrbeil geiprocben ward, dag man Jacod Broſ⸗ 
Be feine tochter mach entin bringen, und Dem vater ben 
ibedsitrafe anbefehlen folle , daß er feine tochter Martha ohne vors 
wiſſen des Richters nicht ausgeben laſſen ſole. Dem obmgeachtet 
machte Jacod umd feine tochter mit den Abt von Roche jouc aud ges 
Kuscpafft » und sogen nach Rom, weil aber der König durch ſeinen 
r Sıllery, den Cardinal d’Offat, und jonderlich durch 
i iten beu dem Yabſte batte vorbauen lalfen, wurde andem 
des Parlaments nichts geändert, der Abi muſie mit ſchimpf 
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und ſpott bey dem Könige gnade ,, Broſſier aber umd feine tochte 
gen unterbaltın Bislalcn fücben Pine lie m 
Brotuf/ (Erufi) ein berühmter Hiftoricusdes 16 feculi „mar 
Schörier zu Diorta , und bernach Syndicus der fladt 
burg. Seine fehrurften find: Meißniſche chrome oder der Echte 
ſchen Züriten ſanun; Magdeburgiche chromf 5 gencatogıe der 
r au Braunſchweig; Andaltıiche chronit 5 beichreibung des 
chorfthums und der jtadı Dierkcburg. Ber, Anh, hätt, P. 1.4.4 
4+P.5. 64. P. q. 331. Albım Mein, land-chr, tt. 23. p· 303, 
Brouage ‚ lat. Broagium , eine Heine befeſtigte ſadt auf der 
fee + Eujie von Sauntonge zwirchen dem Auf der Garonne und Char 
vente , allmo fie einen guten baten bat. ie ut mit einem falgıge 
ten morajt umgeben, aus welchem viel talg gcfotten wird. 


Brouay / eine Grafichafft in Artois zwiſchen Betbume und 
Saint Paul, 3 meilen von diefer und 2 von scher ftadt entfer« 
et. 


Broudbuyfen/ (Janus) von Amfterdam gebürtig, einer 
der geſchictteſien Yateinychen Pocten unferer zeit , hat einen groffen 
theil ſeines ledens als ein See » Officier zugebracht, und war fchom 
etliche aoJabralt, da er anfeng Die Latemuche fprache zu lernen, 
drachte es aber deumoch Darınnen jo weit, daß er fähıg war ‚ die 
netleſen gedichte darinnen zu jchreiben, und die fchwebreiten Does 
ten derjelben m bejonderer ſcharffnnglen auszubefiern und zu er⸗ 
däutern , ungcachter er Das bottheil nicht batte , Die Griech ſchen 
dabey zu hülme zu nepmen. Er war von jo gejeistem germutbe, dafi cr 
auf der ſer bey Dem hefftigſien ſurme, und zu lande unter dem grös 
ſten gerauſche der warfen die (coöniten acdichte ſchrieb. Zuſeht war 
er Stadt > Capirain zu Amſterdam, da er an. 1707 im janarıo 
gellorben , und nabe dabep ım dem dorffe Amſierdecn bearaben 
worden. Bon ihm jind heraus gegeben worden, Sannazanı poc- 
mata cum annotatlonibus, Properfius und Tıbullus mit commen- 
iatus, und ſeine eigene jo wohl Hollaͤndiſche/ als Lateiniſche gedichte, 
davon die letztern nach ſeinem ode von Herru Hoogſtraten weıt vew 
mehrerer in 16 buchern beraus gegen worden. Bericht von neuem 
büchern, Bücher - faal, Ada Ermüiwrum, 


Brougbton/LHugo) ein Englifcher Theologus pon Shrewa⸗ 
burg , bulte verſchiedene hreitigkeiten mit dem Juden, inglecben 
mut den Genſern von Chriſti nieder fabrt zur böllen, umd farb an, 
1612 1m 63 jabr geınes alters. (Er bat viel geichrieben , ald com- 
mentanos über den Daniel, den Prediger, die Klaglieder Jeres 
auä,dıe offenbahrung Jobannıg, die ment ind Lateinnihe uͤbẽtſezt 
worden, ıhe concent ofen * of cotruption ın ons handlıng ın 
religion; epift,concerning the translation ofthe bible ; Chrifts tamiy 
and other thungs depending upon it5 obfervations upon the firt 
10 Fathers; ıeanfe ot Melchifedek ; an explication of the article 
concerning thedeicentinto Hall; epiltola Graca ad Geneventes 5 
orauo Gr&ca adGenevenfes de deſcenſu ad interosstranslatio epıtto- 
le Hebtææ, qua Byzantiaco Judxo refponderur de religione 5 cp 
stolx variæ & varıarum lingvarum de Byzantiacis Hebrais, diicu- 
pwntibus erudıri ın Chrifti facro volumine ; tract, de Jubilzis und 
andere. Seine fchrifften find zu-Londen an. 1662 in 4 bänden zus 
fammen gedructi worden. VVöste dıarium bıograph, 


Brouſſon / (Claudius) J. V. D. gebürtig von Nismes, war 
Advocat zu Eaftres und Touloufe bey dein parlement , und machte 
ſich dadurch jonderlich befant, dag er Die Keformirten Eirchen zu 
verteidigen auffich nahm. Er brachte cd auch dabin, Daß die Hus 

jenotter, daman ibre lirchen zerftöhret hatte, fich in Poictou⸗ 
—— Languedoc / Schennes Vwarets, und Daupbıne 
emmuthig entſchloſſen, ibren gettesdienit auf den ſteinbquffen forte 
uiegen. _ Hieruper mufte ex an. 1683 in die Schweitz entflieben, 
allıwo er fo wol ald bey Chur + Brandenburg umd Holland vor jene 
laubens + brüder bulfe ſuchte, und fie unterdeſſen mut aller⸗ 
‚and schriften tröftete , am. 1689 gung er wider ım fur 
varerland, predigte bin und wicder, abjonderlich im Lane 
guedoe, umd bielt ſich in grüfften und waͤldern auf. An. 
1693 fam er wieder in die und nach Holland, und 
wurde an beuden orten im den geiſtlichen fand aufgenommen. Ju 
die ſein jabre erklärte ihn der, Ta Languedoc öffentlich vor 
einen aufrübrer und bot auf ſtinen fopff 5000 pfund. Dem obns 
geachtet gieng er an. 1698 wieder zurück und kebrte beimlich Durch 
gang Frandreich ; retwirte fich aber endlich nach Holland, und 
chrich allerhand tractate, Au. 1698 fam er nochmadls mach 

vandreich , da er zu. Oleron gefangen nach Montpellier gelicſert 
und den 4 mob. gedachten jahres gerädert wurde. Er war cım 
mann Don ungemeinem enfer ın feiner religion , der aber micht alle 
mabl mit der nötbigen bedachtfamteit geichrieben , wie der Editor 
feinerleures & opufcules nad) feinem tode ſeſbſien gelicher. Man 
bat auch von ibm I’ etar des reformes en France; La manne mytti- 
que du defert &c, 


Brower , eine meerserige in füd America in dem Magellanie 
fchen meer gegen der meer » enge la Maire gegen mittag gelegen. 
Sie wurde ums jahr 1643 unter anführung eĩnes namens Brower 
von den Hollandern entdecket. 

Bro wers haven / eine Keine ſtadt in Seeland auf der nordlie 
ben feite der mul Schouwen/ legt 2 meilen von Zirujee. Sie it 
reich , wohl bewohnt, und bat eınen baren. 5 


Browerus , (Chriftopborus ) ein Jeſuit gebuͤrtig von Arıte 
beim aus Geldern ; begab fich an. 1580 zu Cölln in dir jocictat, 
und docirte bernach Die pbilofopbie zu Trier / wurde endlich Recior 
indem Collegio zu Fulda , und ſchried antkquitarum Fuldenfium 
libros IV, welche er zu Antwerpen an, 1642 drucken lich. Er war 
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am meiften bemübet , Die biftorie von Triet gu unterfüchen , ot» 
über er zo jahr zugebracht, fich auch Desivegen von Fulda bimveg 
umd wieder mach Trier begeben » woſelbſt er an. 1647 im ;8 Jahr 
feines alters gefiorben. 8 it aber Diefes wert von feinen feinden 
etliche jahre zurück gehalten worden, biß es endlich an 1626 and lcht 
gefommen, unter dem titul; antqutares & annales Trevirenfes, 
worzu Jacobus Maſcnuus noch 3 bücher der annalium umd ans 
dere fachen benaefüget , umd an, 1670 zu Lüttich aufiegen laffen 
Done diefe wercte bat Browerusauch heraus gegeben fidera Uu. 
rium & fandtorum virorum , qui Germaniam , olim rebus ge- 
$tis ornarunt; Venanium Clementem Fortunatum a fe nots il- 
huftrarum &c. Baronius gedendfet feiner zum Öffterm t. so annalium, 
Maffexii epit, annal, Trevir, Alegambe bibl. $. J. Andres bibl, 
Freberithearr. p, 390, Hendreich. 

Browne, eine vornebme familicin Engelland. Der Ritter 
Thomas Broiwne , war des Are Henri VI Hoffchagmeifter, 
und binterlieg 2 föbne , neınlich Georgium, von welchem Adam 
Brorone von Beckivortb , ein Baronıct , abgeftammet, und Ans 
tomium ‚ weldyer ded Königs Henrici VII und Leib» 
Esquire, pie auch Gouverneur von Qucenborougb + caflte in Kent; 
war. Diefer zeugte mit Lucia ,_einer von den föchtern und erbins 
nen Fobannis Ned ‚ Marggrafen von Montacute , Antonium. 

bielt ſich dermaffen wobl ben der eroberung der ſiadt More 

lair in Bretagne, dag ihn der Lord- Admiral zum Ritter fchlug. 
An, 1526 ward er zum Lieutenant der ınfal Man gemacht, und 
an. 1528 nebit etlichen andern nach Franckreich gefchict , um den 
orden des bofenbandes, deifen mıtled ex felbfien war, dem Kür 
nige Franiſco zu überbringen ,, auch deſſen eid wegen des wiſchen 
benden Königen geſchloſſenen büundniffes anzunehmen. An. 1332 
ieng —— VI nach Calais und Boulogne, und das 
de jaht nebii Dem 83 von Norfolt, damahligem Mars 
fhall von Engeland,ald Geſandier nach Diarfeille, um der Dajelbft 
angeftellten aufammentunfft des Pabſis Elernenns VIL mit dem 
Könige Ftanciſco I beygumvobnen. An. 1538 ward er mit dein amt 
eines Stallmeifterd begnadigt. An. 1542 begleitete er den Hertzog 
von Norfolk Damabligen General - Lieutenant , bey der wider die 
Schottländer vorgenommenen erpedition, und an. 1546 befande 
ex füch mit Henricd VILL, deſſen Vanterträger er war, bey erobe · 
tung der kabt Boulogne. An, 1347 befam er die würde eines ſo 
genannten Oberrichters in Eure, und bald bernach ward er zu eis 
em von den Erecutoren des tefiaments Henrici VILLunDd zu einem 
von den qebeumden Raͤthen Eduardi VI verordnet. Bey dieſem 
leßtern Könige bekleidete er auch Die ftelle eines Stallmeifters, und 
an. 1549 gieng ermit tode ab. Bon Alice, einer tochter Johan · 
nis Gage, Ritters des bofenbandes ‚ binterlieh er Antonium Wils 
belmum, Henticum, und ancifcum ‚ ingleichen drep töchter 
yon weichen Maria , io Grey , einem Jüngern fohn des 
larggeafen von Dorfet, Mabelmit Gerbardo, Grafen von Kil 
bare, und Lucia mit Thoma Roper von Eltham , einem ſtamm ·⸗ 
vater derer dords Tenbam , fich vermablte. Der ältete john, Ans 
tonius, ward an. 1c den 2 fept. in anktune Kan ne 
ter zum vice - Grafen Montacute erklärt. d bernach e 
das Parlament ibn, nebit dem Biſchoff von Eih, nach Rom, um 
bie Englifche kirche mit der Zatholifchen wieder zu vereinigen. An. 
1557 war er ald General - Lieutenant von den ngliken frouppen 
bey ber eroberung der ſtadt S.QLuentin. An. 1560, ald man die Paͤbl · 
fiche gewalt aufs neuein Engelland aufbeden molte , wideriegte 
er fich gang allein , mebft dem Grafen von Ehrewsbury, dieſem 
borbaben in dem Yarlament. Das folgende jahr gieng er ald Am- 
baffadeur an den Spanichen hof, und nachgebends fager mut uns 
ter den Pairs, welche der Scholtlandiſchen Königen den proceß 
machten. Er war auch Rıtter des hofenbandes , und ftard den 19 
det. an. 1562. Mit jener erſten gemablin/ , einer toch · 
ter Roberti, Grafen von Euler, zeugte er Antonıum , von wel ⸗ 
chem unten, und Mariam, welche sung neicum Wriothes.· 
%y, Grafen von Southampton, nachmabls den Ritter Thomam 
83353 zuletzt aber den Baronet, Wilbelmum Harvey, Lord 

on » beyratbete. Don der andern gemablin, Mag · 
Balcna ‚einer tochter Wılbelmi, Yords Dacres, batte er 3 (ohne, 
Georgium , welcher Ritter ward, Thomam und Im, in ⸗ 
aleıchen 3 töchter , von wel en Elifaberb den Lord Dormer, Ro 
bertum, und Jobanna den Kıtter yrancırum Bacon zum gemahl 
detam. Derültche fobn, Antonius , ftard kurg vor feinem vater, 
binterleg aber von Maria, einer tochter des Ritters MWübelm 
Dormer von Etborpen 3 ſoyne, Antonium Mariam, Johannem 
md Wilbelmum , nebit 3 töchtern. Der ältelte fohn, Antonius 
Maria, füecedirte jenem grog » vater und ſtarb den 23 oct, an. 
1629, nachdein er mit Zobanna , einer tocbter Thomd Sadvike, 
Graren von Dorjet ; uud Grogichagmeilters von Engelland , fols 
got finder gezeugt: 1) Frauciſcum, feınen nachfolger; 2) 

ariam, welche erſilich mit Wülbelmo , Lord Saint John von 
Baling, einem john und erben Wilhelmi, Marggrafen von Wins 
heiter , bermach aber mit Wilhelmo, dem andern john Tbomd, 
Lords Arundel von Wardour,fich vermäbite 5 3 Catharınam, wels 
che Wilbelmum Tirwbit, einen Eiquire, benratbete;_4) Ans 
nam und 5) Luca , welche benderiis aufferhalb Engeuand 
Nonnen wurden; 6) Franc ſtam, welche Fohannem Wlomer , eis 
nen Efquire , und) Maria , welche Rodertum , Lord Vetre, 
benratbere. Der fon —— + betam zur gemablin Elifaberd, 
einetochter Henria , Drarggrafen von Aorcefter , und mit ıbr 
folgende Einder : 2) Kramcncum, 2) Henrium , 3) Elifaberh eis 
ne gemablın Ghriitenbort Rover, Lords Tenham. “Nach feinem 
tode , welcher an. 1682 erfolgte , ſucceditte ihm in der wurde eines 
Dice + Öraren Montacıte , (em ältelter fon Francıkus, Mies 
wohl nun derielbe mit Maria, einer tochter Wilhelm Herbert, 
Marggrafen von Powis, und einer wulwe Richardi up, 


bro 


fich vermäblte, f farb er doch im april an. 17c$ ob futter, 
Dannenbero erbte von ihm ſein jungerer bruder , Henticus , wel 
Ser nut Barbara Walfıngham von Ebeiterford , tolgende unver 
gejeugt: 1) Antonnım; 2) Matiam; 3) Eliiabetb; 4) Batda · 

am; 5) Katbarınam; 6) Aumamz; 7) Hentieuan. Be 

»’s helpto englifch, hift, p. 406. Peerage a7 breelland 1,p. 363. 

cempleat bafl, of Engelland vol. a. ſihe Wiontacute uud 
Mountague. 

Brown, (Thomas ) ein berühmter Englifcher Medicus und 
Annquarius , Urheber des bekandten Buchs , io Medici „gie 
annt,ift zufonden im 17 Seculo gcbobren, und auferzogen ım Col- 
lego Pembrokiendi zu Orfort, da er auch den gradum Magitterium 
arubus angenommen. An. 1629. begab er ſich aufier landes / und 

gte fich qh auf die arten » Eumft, im welcher er auch ben 
at erlanget. Mach feiner zuruckkunfft trieb er mit arofiem 
lob die Praxin medicam ju Londen , wegiwegen er auch al Socus 
Honorarius in dad Collegium Medicorum arclbit aufgenommen 
worden. An. 1671 wurde er von König Carolo II zu Nordwic, 
als ohmgefehr der Koͤnig durch Diefe gegend reifete,in den Nutterflaud 
erbaben ;.an dieſem ord bat er_jüch auch; durch feime geictidlichtent 
und praxın medıcam einen groffen rubın eriworben, und ij ungeiche 
an.ı680 daſeldſt geftorben. Seine ‚forifiten find : de Umnis Vererum 
fepulchralibus,in agro Nortolcienfi reperus. angl.Cyri hortus. angl, 
Pfcudodoxia Epidemica,oder von gemeinen irribümern ; wages 
auch aus dem Englfcyen Ing teutfche überfeget und 1680 zu Mir 
berg von Baron Chriſtian Knorr von Korenrotb heraus gegeben 
worden » und endlich Das bereuts ermeldte berübinte werdt, Religo 
Medici genannt , welches in allerhand ſyrachen , teutich / frangee 
fir, latcinuſch ıc, umd dieſes letztere zwar febr kauber von J. Nerw · 
weatber in uͤderſetzet, auch von Ken. Digdy, und Yırıno Nicolas 
von Moltfen mit nos verfehen worden, So find auch uach Ki 
mem tod nicht nur obige Rbeiten zu Londen in fol, zuſammen ge» 
druckt , ſondern auch etliche Tomi jener pofthumorum in oftavo 
ans licht gegeben worden, Ferner bat der Erg Biicboff Teniien, 
welcher dieſen mann febr hoc) gehalten, von ihine beraus gegeben 
Cercain Mifcellany Trats, 1684, wormnen enthalten find Im 
tiones über die vdantzen H. Schrift: über die fiich / die Ehriliu 
nach feiner auferitchung mit jeinen Jüngern gegeifen , über die Dlus 
mensEränge der alten, auch fülche, vögeltc. Und noc) andere eſcu 
nach tod gintetaffener ungedructer ſchrifften wurden publicıret von 
M 2 ſole an. ımı2. In fb gem — gehandelt von den amts 
quntäten der carhedral-firchen zu Norivich , don den zu Brampten 
gefundenen Umis &c, ber feine religion ift man ungleicher meie 
» als woru fonderlich fein buch, de Recligione Medxi , anlaf 
ei Einige balten ihm für einen fcepricum, andere für cuca 
iften, noch andere für einen fronmen mann, welcher eine ncie 
gung zu der Dipftischen theologie gehabt habe: md wirderum nt 
ee von andern gröblicher weig für einen Ab aus gecheuen 
worden. Gew iſt, daß er ich immerdar zur Englchen kirche 
gebalten und dieſelde allen andern vorgezogen , ob chon er dich 
leicht von der frommen beyden feeligeit, won bem fecten und par» 
dpenen Der Ebriitenbeit , vonder freybeut Des gewiſens , von alle 
pen gebräuchen Römifcher Eirchen, und andern ſolchen dingen für 
derbabre meinungen gebeget : _Dabero auch Merrpmeatber ju fie 
ner lateinijchen überjegung ın Holland mit geoffer müd einen derl · 
ger bat finden Löunen.  lemrr, Inter, de laG. Breiague T, 83€ 9 
Arnsld Kırchen und keizer bijt, T. 3. A. VVood Antny. Oxin * 


Bromwnüten, wird eine gewille fecte genenmer, fo um 16 8 
culs in Engelland entfproflen, und mut zu denen Fudependunen 
gerechnet wird. Idren eriien ur ſprung ſollen fie von Robert Bois 
ton haben , der ſich am eriten in Engeland wegen Des Lirentegie 
ments abgefondert, Darauf kam Kobertus Brown zu men , dr 

or bey Yonden Prediger war, umd vom dein fie dieſen damen he · 
men. Er kam Engelland nach Muteldurg ın Erw 
land , febrte aber nachdem wiederum jueude, und foll ze 
vociret haben, auch vom der Engelländifchen kirche mike ange 
nommen worden ſeyn. Hierauf tdat fich Henricus Bartow ju id⸗ 
nen , der aber nebſt feinem heiffer Greenmwood auf befehl der Küuis 
gin Enſadeth an. 1593 hingerichtet wurde. Die Browsulien bach 
ten jelbige fir Martyrer, und begaben ſich aus Engelland nad 
Armfterdam , mofelbit jie 2 anfübrer hatten, Francılam . 
und Henricum Aınswortb , welche an 1602 ihr Detäntna 
gegeben. Mach diefer zeit fich einige ju Emden, Ley 
und andern driern andere aber ın Engclland aufgehalten, und # 
auch Johanues Robinfon unter Ihnen im groſſein amjehen games 
fen , indem er eine apologie für fich ud die feunıgen 
ibee lehren anlanget , geiteben fie felbit, Das fie un denen 
baupt » fhücten mit der Keformirten kirchen einig , aber die Eingck 
Hodife fircyen « einzichtung f Ba —* — 
age, gradusacademicos, und lcſung der Hcydni 
den fehulen verworjfen, Es werden Ahnen De: von andera 
noch andere iretbümer bepgeleget, nemlıch: daß fie fo mobl de 
hart verfajfung der Tırche , als Die prefbytera venworfftte 
oder doch) ben denen jetztern viel geändert wullen wollen: dar He 
ihre kirche allein für rein gehalten: Daß lie fehlechter * 
alle gebets · formun auch das Water umier * 
bie carhechifmos , apoftolicum „ phulojopbic,Unineriis 
täten verachteten, ic. Horrmbeck fumma controreri. & in cpül, 
adDurzum. Vreriws polit, ecckefl. P. 11, 2,tradt, 1.c. 6. p. 4li- 
Ostius annal, Anab, Äufeus von relig, der welt, fundauon der 
Browniten, Arasiis ketzer-hift, 1. 17€. 9 $.29. 


Broxart / eine Graͤft ifie / ſo von Goron wart, 
—— Dan, u —321* zu 30 ab 
Rammet , welcher an, 1269 mit tode abgegangen ‚ und 2 ſohne 

duuerlaſſen 1) Johannes degab ch in die Auderlandg, in 
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dufebit eine Yinie an / wobon ſich hend ein weig In Engels 
band ausgebreitet. 2 Garant Baus Aldern von 
reich General, bat fich all, 1299 wider Die Tartarın wodl verbale 
Don des legten föhnen war der dltere , namens Arnoid⸗ 
Gouverneur von Brandenburg » beiten endel, Rılbehmut, Könige 
Caroli in Ungarn und Gicilien beichtsvater, Vatriarche zu Jeru ⸗ 
faleım und Cardinal geweien ; der jüngere aber, namens Gott 
Fried , batte 2 endet; 1) Gullichmus erhielt von dem Könige Hens 
rico im Galtilien , vor die wider Petrum Crudelem {him geleitete 
Eriegsıdienfte , umterfchiedliche güter, und lieh fich ın Spanien 
nieder ; Bottfried / war Erbe. Peopoldı in Deiterrtich 
Abgefandter in der Schweig ; deilen urendel gleiches namens war 
em vater Yobannid , Peren von Ruiſſeain Spaniſthen Obriſt⸗ 
Lieutenants at, 1503.  Diefes jeptgedachten Fobannis endel , na⸗ 
mend Lucas, blieb ald Obrifier in der bela, dor Meg; von 
feinen (Öhnen ward 1) Frang dom dem Kaufer Rudolpbo zunt 
anmmerberen, wie auch Reichssund Pal» Grafen gemacht, und 
arb an. 1602 zu Rom als Abgefanbter: 3) Petrus binterli 
anciſcum, welcher Die charge eines Hauptmanns über Die Gr: 
Namur und derfelden Ritterkhaft delleidet und viele kına 
nachgelaffen. Buceln, ftemm, P. 3: 


Brughauſen / oder Brodbaufen, alt und heit, suen fchlöfr 
& Dörfer und dmter in der Luneburgüfchen Srafiosant f 
eine meile vom einander hegen / und vor alters eine Grafichafft 
geweſen find, ywilchen Bremen und Nienburg. Zi 

Mt Bruchhauſen geböret das amt Sied/ ju News Bruchbauien 
das amt Harpitätt. AUS die alten Braten zu Bruchhaufen abgiens 
S fam Harpftätr an ihre nächlte anverwandten « die Gkafen zu 

Idenburg. eroberte an, 1430 Graf Jobannes der ſtreitbart 
zu das fchlok Harpftätt , und Graf Dietrich zu Oldenburg 
wmuite cd an. 1439 wicder an jich dauffen , welcher kauft at. 1478 
bey dem bepratbssconteact Graf Morigend zu Oldenburg mıt Ca⸗ 
!barina ju Hoya befräfftiger worden ‚ nie und wenn abet das amt 
Altbruchhaufen und Sieck an die Grafen zu Hoya getommen » iſi 
unbelant ; Diefed bingegen gewiß , Dat; bey Dem art. 1552 stfolgten 
abgang der Gräfichen Inie, Wrbruchbaufen an das hauß Füncburg 
gerallen, und Oldenburg auch Neudruchdaufen von den Hergogen 
als ein Grädich Honuches Icben empfangen mülfen , telches noch 
an. 1650 Graf Anton Günther zu Oldenburg durch ſeine Geſand · 
ten geihan. Luce Grafen-iaal p, 342, Hammeimanns Öldenb, 
chron. P. 174 194 367. 373: 

Bruch ſal / eine ſiadt im Bißthum Svever an dem Auffe Sal⸗ 
da diſſeit Des Rheins gelegen : bat ein fchönes fchlon / welches Die 

bnliche vefideng Der Bıfcbörfe von Speyer , und an. 1200 er» 

worden iſt. Es ıft allbier ein Reichıfreves Stift, fo von 

um bieber verlegt worden, An. 1676 baben die rankor 

dieſen ort in brand geſteckt. Befhreib, des Kbeinjir.ms p.778: 
remsderff, accur, geogr. 

Srud/ lat. Pons Arule, ein fehönes Rädtlein fin Argow am 
Muß Aar , über welchen bier eine hohe fteimerne brücte gebet. Est 
aus wabricheimlich , daßdierer ort, mach seritörung der alten 

Windiich , wegen bequemlichkeit Des Aaren · paſſes, aus der 
en ruinen wiederum auf · und angebauen worden, worzu die@ras 
fen zu Altenburg , nachmals von Habforg , ( melches Ichloß nicht 
weit von der ſiadt auf einem bügel ligt) zweiffels· frey allen vors 
(dub gerban baden, majfen das itädtlemn jederzeit in ihrer beherr · 
hung geitanden , und an. 1250 von Graf Gottfried zu Lauffen⸗ 
burg , dermit feinem vettern Graf Kudolff in rieg geſtanden 
eingenommen und geplündert worden, Leopold von Deiter» 
reich bat felbiged an. 1323 dem Graf Eberhard von Mellendurg 
um 300 marc filber verpfändet. An. 1415 iſt ed mit dem hbris 
gen Argow an die ſtadt Bern gekommen. An. 1444 iſt es von Tbor 
mas , Serubern von Faldenitein und Bechburg bey nächtlicher 
weile mit liſ und ſolches zwar auf eine umredliche weiſt eingenom · 
men, ausgeplündert unD verbrannt , auch der Schulibeih Erfins 
ger und die führmebmfte bürger als geifeln mit mach Laufenburg 
geführt worden. Es bat feinen Schultbeiß und eigenes regiment, 
# in klein und groffen Rätben beftchet. Der Schultheiß muß ae 
2 jahr zu Bern, im namen der Radt die buldıgung ablegen, ſo ge ⸗ 
ben auch die Aopellationen nach Bern. Sumpf. 7. B 206, Jtei- 
er defeript, Helv. p 361. Agid, Z/öhudy chron. micr. P. . ad 
ann, 1323. pag. m.667. & P, Il.ad ann. asp: m. 73;.&P, 
Al, ad ann. 1444. pm, 618, Bulinger, chron, Micr. Semser reſp. 
Helver, p.533. * 

Brudhuſen  Brodhufen / eine von den älteften abelichen 
familien in Pommern , deren güter in dem Stetinijchen gelegen. 
Frang, Dänifcher Obriiter,itard an. 1568 in Dem lager vot Wart ⸗ 
burg. Claus, fo nm das jahr 1628 Vommeriſcher Dbrifter und 
— gerveien , hat feinen kamm fortgeieget. Euer von 

rucbasıyen war ar. 1687 CbursSachhiicher CammersFuncker , 
und Ober Forftmeifter. An dem Rbeinftrom Roriret ein adelich 
geichlecht , mMerwick von Brockhauſen / von welchen Joban · 
nes, als Abt zu Abdindhoten, an, 154 das zeitliche geicgnet, 
Micral. Pommerl, Spangens, Adelfp. P.2. Bucei, G. S, P. a. 

Bruͤck / iſt der name unterfchiedener, feiner ädtlein in den Dt 
fterreifchen landen ; ald da ift ı) Brüd an der Vödlay ſ 
auch Voclabruct genennet wird, eine von den fieben landes-fürit» 
dichen Nadten in Ober Diterreich , nicht weit von Atter- fee an den 

rischen qrängen ; 2) Brüd ander Ceutha im Unter-Des 
erreich , 4 meilen von Wien , fo bart mit Ungarn gränet, auch 
foeqen Des guten wweinbaues ımd groiien diebmärifte berübmt ıfl, 
* oͤrt den Grafen von Hartach ; 3) Brüd am der Muer / 
mr, 


ſarck, 6 meilen oberhalb Gräy gelegen Zei. top, 


* 
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Bruͤck/ eine ſiadt iin Chur. Sachſſhen erebß und amt Bel⸗ 
gelegen, nabe an der mittelmard. Ihren namen fol Re don 
Nıederländern , PB Albertus Urfus aus dem Aſcamſcheu 
ftamın dahin gefeget, befonmen daben, wie auch andere fiädte 
Daberttim , fd Kemberg , Niemeck und Aachen. Albıms Meilns 


p· 90. 

Bruͤcken / bloß, afft und Reden in Thüringen an det 
Helm; und indes amtd Sangeräbaufen — — bev Walldauſen 
Kane 3 iſt Chur · Sächiicher Hoheit, und denen von Werider jur 


- Brüdenaus eine tieine ſtadt im Stift Fulda, am i 
— = Ci RE 
Der Bruͤderlichen liebe und einigteit Orden, warb 
ben 3 Ehr.Sächfipengringen, Ebriitiano I1, Johanne — 
und Auguſio geſtiffict, aĩs fie noch unter Churfürſt Johannis Geor⸗ 
ti zu Brandendurg und ogs Friderici Wilbelmi zu Sachfens 
eumar vormundichafft Minden Das ordenssseichen mar ein 
Kleinod von aeld ſchon emaillirt oder geaͤtzt / auf deffen einer feite 
flunden ein paar tauben , P fich fehmäbelten , auf der anderh abı 
waren Die worte eingegraben : fiebe wie fein und lieblich it cd, d 
brüder einträchtig ben einander wohnen. Ob diefer orden 
jemand auffer den z Durchläuchtigiten Stüfftern , few zur theil wor» 
ben » Dabon findet man keine nachricht; Junckeri dıfcours von den 
chi, RO, 


Bruel 7 oder Broel / eine kleine ſtadt im Erhſtifft Cöun 
n der daupt · ſtadt biefed namens und Bonn eine Me don dem 

bean gelegen „_ bat ein feines umd feſtes Ichloß, welches an. 1298 
bon Chut fürſt Eifftido erbabıet ‚und an. 1318 von den Thlinern 4 
monat belagert worden. Es bat dem Ehunrfürfien bimmweilen zug 
reſidentz aedienet; wie Dann auch det Eardinal Mäzarıni, ald er 
an. 161 1 —F * gr ringe men e jeit lang aus 

randreich weichen mufte , bin zu ut 
TE vartüxhen von 

Brüg , ( Jobatın von ) fie Eich, 

ruͤgge / lat. Bruga und Brugz , eine fchdne, Noeilläufftige 
md wobibeieitigte ftadt ın dem Deiterreichifchen (Flandern, nebit 
emem Bißtbum, welches unter den Erkbifchoff zu Mecheln gebde 
tet, und von dem Dabit Vaulo IV an, 1559 geflititet worden. 
Sie ligt 8 meilen von (Bent an vielen candlen,twelche nach Oftender 
Gent, Slurs und andersiobin geben, Es find libet 60 iuchen 
dDafelbit , unter welchen Die 1. $. Donat oder Donatianidie Doms 
tirche if. Diefelbe fol anfangs der Jungfrau Maria zu ehremt 
erdauet worden fern , als man aber an. 870 bie relianıen des beie 
ligen Donati Dabin gebracht, den jrtzigen namen defommen has 
ben. Auſſer dieſer befinden fich auch Dafelbit noch 2 Etifftsstice 
hen , nemlich bie zu S. Salvaror und Die zu umferer heben fraucıt- 
Sie treibt ſtarcke handlung ‚ bat fchöne manufactuwen , und die 
bandierefer werden im 68 unterfebiedene chalfen eingetbeilet. YA. 
1584 fie den Frantzoſen in Die bände , an. 1584 aber tanz 
fie wieder an Spanien, U. 1908 ergab fre fih an bie Franho ⸗ 
fen; welche fie aber , vermoͤge des im ent mit dem Grafen dela 
Motte geichloffenen accorde , am, 1709 den boden Aluırten wieder 
eintdsnnen imſten. Die umigende gegend beufet Ies Francs de 
— ne van den Vryen, oder dad Qttartier und die Frege 

t von Brügge, 

Bruggerfabrt, it der droffe canal , ſo fich zu Brügge in viel 
arme md durch viel firajien fheilet, und vom daraus big 3 meilen 
Nach Ditende m die fer gebet. Er wurde in der mitte des 17 fer 
cuft von den Bruͤggern berfertiget / und trägt bew der Nutb des 
meets ſchiffe von 400 tommen Dif nach Brügge, lat. Brugenlis re= 
trarchia. Surlandus de urb, inf, Germ, Caj/lander,orat, delaud, 
Brug. Gwiccierdim, defer, Belg, Gazey hift. eccief, du pais-bas, 
Mirzus. &e. 

Bruͤggen 7 eine Heine Hadt im gtbınm Juͤlich hart an 
vn rien gtaͤntzen. berbo gi 

Bruͤgmann / (Otto) gebürtig von Hamburg. Er legte ich 
auf Die A —* ne —* — nach Evar 
nien , VPortugallumd Perfien. Hernach fieng ex m feimer gehurts · 
ftadt eine eigene dandiung mit tirch am , war aber fo ımglückitch» 
daß er banaurerotirte, Als er fich deeweqgen nach Gottorr wendete, 
fand er gelegene, den dem dafeibit regierenden Beides 
vice fich dergeftalt ju infinuiren , daß derſelde ( Mm der abtrcht, eine 
nicderlage von are feidensbandel unmittelbarer mcte 
fe in feim fand jet zieben } ihn nebit Vbilippo Crunio zu feinem Ge» 
fandten am den Cjaar in Moſcau, und an den König von Yeriick 
ernennete. An.1633 den 22 oct. traten ic aus Holfkcın nach Mo» 
Ka ; md von bannen den 16 jum. an. 1634 nach Periien idre 
reift an. Demar dec. an, 1638 verlieijen fie die Perfianuiche batınt» 
ſtadt A und dem ı aug. alt. 1639 famıen sie gurüctnach 
Gntorf. Man datte ihnen m waͤhrender ihrer ambatlade an allen 
orten groffe ebre ermwiefen ; attein Die erpeditron am tech Telbft wat 
Nicht nach wunſch abgelaufen. Indeſſen wände Brügmaun deſſcs 
eben jo wenig baben entgelten dürften , als ſcin umtachmdter, wer 
er nicht durch gang unverantwortliche miolengen , welche er tbcı® 
wider die von ſeinem gctolge, theild wider antıre , und auch ſo gat 
wider die Potentaten felbit, am melde er atgcſchitt morden y 
verübt, Ingleichen durch allerband andre unberöneng ‚ eigene 
Kige, granjame ımd fonft ſrafdare raten , ſeincs Vrmcpelen 
redhtmäßtgen zorn wider fich gereihet bitte, Der Herzog ehem 
desivegen Den ı Dec. an. 1639 m berbant nehmen , amd nach ge 
Ric ——— rum — — —EX 

ent folgende vr ſachtn angeführt worden: dah vr biel ı 

Ärilliche gelder peruntreuet , falfche rechnung geführt, feinch 

5 theih, gi Princh 
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Vrincipalen befehl oͤſſters —E deſſen am hohe perſonen 
abgerertigte —4— chen und verfälfchet 5 hingegen andere an 
denfelben geftellte wichtige fchreiben binterbalten und eröffnet, über 

dieſes ich mit ehebruch , voreglichem todfchlage und ärgerlichem 
leben befudelt,und fo weiter. An ftatt des zuerkannten fteicts befahl 
der Hergog ihn mit dem ſchwerdt binzurichten , weichee auch den 
$ may an. 2640 ju Gotlorff an ihm vollgogen ward, nachdem er 
vorher auf eine febr bußfertige art , auch mit bereugung einer groß 
fen, ſtandbafftigteit, fch au dem tode bereitet, Olcar. Perlian, 
reifebefchr, 7beaw, Eursp. tom. 4. fol, 167. 168. Memir, de 


Chanut, 


Brümfiz einuralted , — und ſehr vermbgliched ade · 
liches gealcht ’ ET na sc Mevenfeld in Pündten, wo⸗ 
feibit die Brin eiegene nunmebro geritörte_ fch! 
—— —2 — Ei batıen ihre sb —5 
baufen ſchon lan Eu en dortigen Flofterd 
und bejajfen uch andern adelichen ka — die 
—— ng: "u tslinien cn rei, me A 
itet,, umd in 3 »lint ‚ nemlich die 
Bruͤmſi / welche au Ch nacveri ſo oh Im Chur —— 
genannt wurden; ve am Staad / und die /von Dh 
anfeınem ort, An. 1277 lebte Eonrad Saite ded Rarbs zu 
‚affbaufen. An. 1287 ware Conrad von Lupints oder — 
Eomvents Herr zu Alerbeiligen dafelbft,umd an. 1365 Eonrad&rürm 
Eonvents Herr und Gammerer zu RXbelnau. 1370 Ge 
bur und Facod Brümfi , als Yı ei! denen von Ed auſen Die 
veſtun tingen auf Dem Sep > 52 einnehmen en und jerſioͤ· 
ren. An. 1186 wurde * mit Hertzog Leopolden und 
—A— Schwei = ch 


ren igern ben Senn: 

vr... 1526 Are Fonchim m Selen rau Sgrblingen a 
8* De Ahe und der exſte Ober» Neutirch ım as 
men der fadt Schaffbaufen. Dee gefch! t hotiret annoch im 
Thurgoͤw und in Vreuſſen. Kater⸗ wiler. gencal, 


Bruͤnig / if ein berain wiſchen dern Berneriichen Oberland und 
dem Canton Unterwalden , (0 da für cıne untermarch dienet. (Es 
gebet ein ſtrenger weg darfiber , aus dem Haßlestbal nach Unter» 
twalden, wie Dann ail. 1315 da Leopold von Deiterreich 
woider die 3 länder Urn, Schweitz und Unterwalden gekrienet, Graf’ 
Dito von —5— —— —— Ergoͤwern und Oberlandern 
über dieſen er ind en eingebrochen „aber nachdem 
we er om an aa are * viel er —— 

en ri wi L7.p.19 u- 
dy chron, Helv, eber gehıcpe., Dampf: ann,ıdıs. p- ai Hr % 


Bruͤſſel / lat, Bruxellz, die Bauptsladt in dem Hertzogthum 
Brabant an dem Aut oder Sinne, auf welchem vıele 
candle im die Nadt gehen. Sieift eine der geben, fhöniten * 
—— aͤdte En FT - lung un 
öne pa ei en 10 Da Ibft 52 Ken 


FR vd in 9 zünffte » „elete gm nen namen Mind 
. 1985 — un 
’ 


gr —— under nd borhmägıgti au an, Iso mul je fie 
abermals groffe — An. 1695 ward fie von 
dem Marechal bombardirt, Daß fall der 
dritte tbeil über einen bauen Pk an. 1706 ergab fie ſich an die 
— von an. ı 


Shafabt an. 1717, erchloienen Kavı 
Der Statthalter über die Defterreichifchen Niederlande bat aller 
feine refideng , und font Sehnen fich dareibft alle hohe er ald 
der Stadt: KRatd , Die Kammer, der KriegbRatb , die Tantzieh 
oder der bof von Brabant. Das umliegende 
d iſ eines von den 4 tbeilen | ve Brabant, und 
beilfet dad Quartier von Brüffel/ lat, Tetrarchia Bruxellenfis, 
Gasciard. Miraus not, — — antiq. Brabant, 
— * "Sanderi chronogr. Brabant, &c., 


Bruͤ —ã Guevin genannt , ift eine alte und 
aicmllay weitln ige ftabt in men, in den Sa Cayman, 2 
meilen von Töplik und 10 von Braga andem Aufk la, gegen, 
An. 1421 wurde jie in dem damalı —— tege von den Vra⸗ 

gern nicht allein vergebend belagert, jondern es liefferten ihnen 
3* Meiner hierbey eine eine blutige f lacht, worinnen jene 2000 
mann verlobren , und dieſen die wahlitabt laſſen muften. An. 1515 
umd 1578, it ſie abgebrandi. un — * die ray ibr 
überaus fefted, nummehro * jerſſdrics chioß 
a nach einer mung mit accord er» 
S. Marien Magdalenen 
Hofer, moi dest ni — = 1283 den erften grund 
gelakı Itensunrube ul ausfteben muͤſſen. Medit 

Bieem — ein — und Capucmet · tioſer — — 


ſladi· tirche allda i febr fchön , und ohne ‚one fun erbauct. 
De rer, Bann ‚ech —— ron, Thevbald, v. Hufliren krieg 
„1. Vıgtens ken Böhm. p. 92. 


Brugneto / lat. Bruniacum , eine ſtadt in Italien in dem ge · 
biet von Genua, mit einen ee fo unter den LT ee 8 
Genua gehoͤret. Sie liegt an dem en gebuͤ 
andem uk Werra. 3 

Zrulart._ Das geſchlecht von Yrulart bat feinen urſpru 
aus der Grafiihafft Artors. Adam Brulart, Baron von del 
und ven Agnes Gammerbere von Frandrech, war der are a aus 
feinem baue der ich Daselbit miederlich. _ Er lebte am. 1087 umter 
Qbıliope 1 und that mit Godofredo von Bonıllon die erite creuge 
ſahrt ms heiige land / von bannen er nach eroberung der ſadi Fe» 


bru 


rufalem twieberum zeüce kam, Sein ſohn Gottfried war auch 
ammerbert von drei febre_ an. 1148 md zısı, und 
tarb in dem kriege , welchen Poilippus Auguſtus wider 
von Burgund führete. Er binterlieh Adamım U, der gleichfalls 
Gammerberr war ‚ und an. 1224 bey }belayerung der ftadt Mignon 
200 cürafirer commandirte , nach der eroberung aber von cıner 
faction der Aldigenſer uungebracht wurde. Mach jeinem tode tum 
fin john Jarobus zu jur welt , welcher der in Maitre de en 
—— durch das gantze Reich wurde, welche aus den vor 
er en er Bene, und Daraus dernach das Parlament zu 
aris gavo Diefer Jacodus rad an. 1320 in bepfenn def 
Könige —— Vdie Gral vr ber bildi von Yun 
um prajudız Noberti von jur farb 110 jahr alt, 
Gein john Noel lebte unter Ic am m sin en Aa, * — 
dasjenige amt, welches 
bedienet. Er binterlieh a: eh 
Rath d fe er aber an. 1440 aufgab, 


ſohn mnes Pr: Aura im Serien zu a 
war, undan. 1504 0 Bei rzfidenten au mortier dajelbit 
betam. Er itarb abe —** ret wurde, und binterlich der» 
ſchiedene kinder , Darunter der älteite fohn Noel ihm füccedirte, der 
— wurde Prafident aux enquetes, und hatte unter ans 
dern ki Micolaum Brulaw Mergeison® aa ı. Ganpler 
und — von Frandreich dem hernach mit 
mehrern. aͤiteſter fohn var Yetrus Sruları Marquis von 
Sillern, —— &c, Slaats decteiarius und Große Schagmeiiter 
der ‚Königlichen orden : Diefer bat hinterlajfen Ludonxum , wel 
er Liewenant „ Gouverneur zu Huͤmngen und Lubonis 
KV he ie Schweitz gereien , deſſen einiger fo 
in der fchlacht bey Almanſa als B igadıer der Kön —— 
und Dberiler über ein regiment fuß · volck — — 
fein leben verloht. Jedoch wird auch dieſer aft des va; Brular 
DR * de a —— annoch —— 
langer, welcher ebenfalls anfehnli D ienumgen tra; 
und Eiabrr beydes gejchlechts gezeuget bat. Mel Brulart , der die 
ie fobn des obgedachien Johannis , war Baron von Eroinc, und 
Procureur-General im Barlament zu — Erdatte verſchede · 
ne kinder, Darunter der Ältere ſohu Den us ihm fun. * 
andere Petrus, Baron von Eroine, Marquis von Genlis 
Staals · decretarꝛus unter den Seen Ca Earolo 1X und Dennkollt 
und Groß Schagmeifter der K viele 
Linder , welche alle gute Debienun aa, a, ine linien derer 
n von Genlis, Bruffain w —— 
der Ältere fobn des Roelis, gab die dedienung 3 
als En Procureur im ee Paris anf, um die icht 
eines Ober · en * en, und war er der et» 
fie, * urgund niedergelaflen, mor 
felbft er vr Gethafter Bar Borde, "Somdernon Memont, Gent 
Hay, ic. am fich beachte, Er verwaltete dieſe ſielle bey go jatt / 
und —X Nicolaum und Noelem Baron von Sombernen iC. 
— LK. a Ratte ** teine Polens datte. 
Baron don Borde Muſſeh/ʒc. mar glas 
— dm Darlamente udn und ard on 1626. 
am ee fein jobn Dionpfius, weicher der andere Bräßtent 
jament von Burgund war. Er hinterließ verfchiedene fin 
er Gere ibm Nicolaus — Ober · Praͤſtdent ım Darı 
lament von Burgund wurde / umd viele kinder zeugeie. Mod Bru 
lart, Graf von Koure, wurde ein — Den 
und batte einen jobn Dionpftum Noel mebft vielen Kinn, DW 
nyſius Brulart WalibefersRuter und 
und Nancy ic. du Che/me mail, de Montmorenci & deD Drew, bi 
el anuiq, ia Clergerie hift, du Perche. Gedefrey offciers dela Ccur. 
— Prelid, du Parl. Pabist, P: de Bourgogn, 
martb, elog. 1, a, dw Tor, Secrer, d’erar&c, # 


Brulart / Micolaus) von Sillerd ic ven im 
Varlament zu a und ame von Francireſch , war der Ale 
tefte von den 5 ſohnen Petri Yrul ent aux enqubres, & 
wurde Rath im Parlamente an. —*— und dernach ——— 
quetes winter Henrico III, welcher ıbm im verſchiedenen michtigen 
affairen brauchte , und an. 1589 ald Abgefandten in die Schwenk 
feierte, wobin ibn auch Henricns IV an. 1595 geben lich „ der iburz 
an. 1597 zu belobnung feiner Dienfte eine erl ee im, Barlas 
ment zu Varis gabe, An. 1398 — ee heben dem 88 

don 


Er —E chten beichnören —5* als Ele: 
3 Denarteancn hatte en hatte. Ye er alle fir mc 

*5 ſendete ibn der König ald Ambafladeur nach Rum, 
auf welcher reiſt er Die beprath des Königs mit der Maria de 

diced geichloffen, An. 1602 gieng er zum dritten Mahl nacı Der 
Schweik , um dafilbft Die allianz ju erneuern, en feiner zurüche 
kunfft bekam er um des. 1604 den titul eines Eiegelverwahrers, 
a folgenden jabre bekam er noch darzu die fee eunes Canglert 
don — und endlich an. 1607 wurde er zum Cauhler bon 
Franckreich erhoben, welches amt er in waͤhreuder —— 
feıt Yurooid XL bif auf den may an. 1616 verwaltete; da 

dem Rxoͤnige zu Bloit Die fiegel wiederum überantmwortete , 3 
Abm bernach beſobien/ den confilas zu präfidiren, Et muile die 
fiegel den 23 jan. an. 1623 wiederum annehmen , weiche er aber 
den 2 jan. Des folgenden jabres zum andern mal von fich gab. Mache 
dem er jich auf fein bang Suller ın Champagne begeben, farb ex 
den 1 oct. an. 1624, Je Fajor hilt, de Louis XII, Zunmcber.d, hiftoix, 


des prelid, &c, 
Brulart/ 
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Brulart / (Betrus) Here von Erofne und Gehlis Staals: ge · 


ereranus, war cın john Noelis Brulart, General-Procureurs 1m 
Parlamente zu Parıd. An. 155% wurde er Secretarius bey dem 
Konige, und au. 1554 machte ihn die Koͤnigm Catharina de Dies 
dices zum decretario de (es commendemens, Durch welche bedie» 
nung cr eine nachricht von alten wichtigen affarren des Reichs und 
den wechtigiten taatssfachen bekam. An. 1569 praſentitte ihn Die 
Königin zu der jiee eined Etaats«Secrerarüi , welche ıbun auch der 
Kong gabe, mut der erlaubıng, Das Secrerariar bey der Königin 
gleich zu bebalten,welche begden ſicile er auch mit fonderbareın cı* 
und treue verwaltete, An. 1570 befand er ficb zu Meneres bey 
vermäblung des Königs mit der Eliſabetha von Delierreich, Er 
laf den conırast ab, und unterzeichnete Die ratıfication. nee 
ercud 111 gab ihm nicht weniger autorität „ ais er bey der vorberigen 
vegierung gebabt hatte. Er ſchite ihn auch mach der unrube, o 
au Antwerpen Durch die groſſe befftigteit Des Herhogs von Aengon 
entjtanden, mebft dem Herrn von Wlrimban an die Stände nach 
Flandern, Un. nshs mine er dic sömiglichefran mutter beglcie 
ten ‚als fie nebfi dem Marſchal de Kaır, und dem Herrn vo 
Lanſac nach Eivernan gung, mit dom Kardınal von Bourbon / 
dem Herrn von Öunje und ven vornebriuten bäuntern der Krane dont 
ſtieden zu handeln. Seme anichläge giengem jederzeit dahın ; Die 
Königliche autoritaͤt zu erdalten ; nichts deilowwenger war der Kdr 
mg dergellalt eingenommen , als wenn Yrulart cd mit der Konis 
guchen frau mukter bielte, daf er ıbma um Die zeit als Die Stände 
wu Dlons zuſammen famen, ordre zufchuckte , ſcine ſielle ald Staats · 
cretarıas che medr zu verwalten. Nach dieſer ungnade ledte 
im einem priwatsfiande bey währender unruhe ım Reiche / und 
ald Henticus IV jelbige getlet, barte er eine tele in dem Konıs 
glichen Katde , welche er bis an fernen tod , ſo um april an. 1608 
erfolgte, behielt. de Tec. hut. des Secret, d’erat. 

Brulart / (Petrus) Vicomte de Puifieux & de Sillery, &e, ein 
sohn Nicolai Brutart, Kanklers von Frandtreich, wurde an. 1606 
ElaatsıSecrerarius, md machte fich ben Dem Köntge ſo beliebt / 
dar er um ſolgenden jahre day amt eines Gieß · Echazmeiſters von 
den Koöniglichen orden bekam. Nacb dem tote Heurici IV ges 
draucte ıbn Die Königin ın den begrarnssafuren ver Drintzehin ⸗ 
nen von Franckreich uno Spann , te on auch ab Die com» 
tracte zu unterfchreiben ; und Deere dende Kontgmmen auf den grans 
Seh gegen einanter auszuwechſtin. Doch der Marechal d’Ancee 
tubere wicht, biß er ihn am. 1616 vom bore entferute. Ws aber 
derſelbe an. 1017 ums leben gelommmen , wurde cr aliobald wieder 
m jeine (teile eingeiint , weiche er auch bebieit,, als der Connerable 
von Luynes favorite war, Nach Derfen tode aber hand cr bey dem 
Koͤnige m jelchen gnaden, daß er falt alles dirigitie. US cr fabe, 
daß die belagerung vor Montrellier nicht glüklıcy von ftarten gieng/ 
drachte er ed Dabın , daß mit den Hugenotten friede gemacht pur» 
de, und der Komg alfo dieſen plas betam, welcher zur Dandbar» 
teit ihn zum Ritter feiner orden erflärte. Doch aller dieſer dienſie 
ungeachtet muſte ex ſich, auf anllıfften ſeiner fende , an. 1624 

m den bofe weg begeben. Man bermübere jich mar fine nöltge 

miſſion zuwege zu bringen, allem weil er ein brevet de rerenue 
batte , ſo wolte er memaſs darcın willigen, ob ihm gleich 50000 
reichsthaler angeborten wurden / ja bernadh Der König ihm 200000 
vfund nebit einer fielle in demXatb des depeches und Die ambatlade 
nach Rom geben wolte. Nach jenem tode wolzen auch nicht ein · 
mal jeıme erben Die fimme beben. Im übrigen wuſſe gantz 
Frandreich , daß es allein bey ibm aeftanden zu der zeit, da er u 
guaden war, Herzog und Pair zu werden; allcın dag feine mode · 
ration dieſe von Dem Könige angebotene bobe würde nicht anneh · 
men wollen. Eriebte , nachdem er den hof verlaſſen, ſchr rubia, 
und jtarb an.1640, du Zoe. leerer, d’etat, Je Vajır. hittoire de 
Louis, XII. 

Bruma, fiebe Brama. 

BRUMALIA, ein feit, welchet dem abgott Baccho zu ehren ges 
balten wurde, als dene die alten Lateıner Brumus nenneten,_ Dies 
168 war und noch mebrers fagen von diefem feſt und deſſen nas 
mens urſprunge Zuidas ın dem wort Bewueäs, und aus Deme 

Als Roodiginus 1. 27. Ant. Lect. c. 24. & 1,28. 0.25. Aberis 
ift alles auf gar fchlechten grund gebauet , und vermſchen fie ben 
Bene Bacchi Bromius mit Brumus ; vergeſſen auch Dabey,dag 

feit Bacadı bey denen Römuchen Auctorcn, auch noch gar in 
denen alten fd wohl in ſlein gehauenen, als auf vergament geıchries 
benen Römifchen calendern, nicht Brumalia, jondern Liberal:a, von 
dem namen Bacchi, Liber Pater,fene genennet worden; mallen auch 
der name Bacchanala damalen noch nicht üblich gewejen it. * 


Brumat / eine feine ſtadt im Unter»Elfaß in der Hanauſchen 
Grafichafft Lichtenberg an dem Aug Sorra,, wiſchen Strafburg 
—2* gelegen. Ben dem Marcellino findet man, daß der 
Kayı ans die Alemannen bey Brocomagum geſchlagen, 
welches eben dieſes Brumat feun foll. Anfanglich bat es den Lands 
arafen von Eljag aus dem Egigbeimifchen ſtamm geböret. Mach 
dem tode aber —D Heintichs, am. 1238 , iſt ein theil Davon 
ſamt der Landgrafichafft an die Dettinger fommen, das andere 
haben gedachten Heinrichs nachkommen bebalten , biß Ulrich, Vhi⸗ 
lipp und 3, an. 1336 ſolches an Hennernannen umd Lude · 
mannen don Lichtenberg verfaufft , welche vondem Kanier Lude · 
wigen die frenbeit erbielten,Den ort wieder zu einer ſtadt zu machen. 

) erfauffte Fohannes von Lichtenberg am. 1377 denizlben 
einigen privar- leuten, welche Graf Schaffried von Leiningen dars 
aus verjagte , und felbigen gemeimnſchafftiich mut etlichen duͤrgeru 
von 3 befaß. Ks aber Graf Emicho von Leiningen an. 
1389 mit Dfalggraf Ruprechten wider die Straßburger Erieate,umd 
Brumat zu feinen ausfällen gebrauchte, haben die von Stragburg 
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bie bmg ſamt der ftadt gefchleifft, Endlich mufle Kchafitied von 
Keiningen an. 1451, in dem vergleich zu Vrorkbeim , den ort an 
Lude wigen von Lichtenberg abtreten, wwolte er anders der geinungens 
ſchafft entledint fenn, wormm ihn Diefer als jenen uͤberwundenen 
enthielt. Mach diefem ii derſelde bev Lichtenberg verblieben » und 
famt der gangen Grafſchaffi an Hanau gefommien. “Yikim übrie 
gen Mesichlehn. Herrzig EI, chron, 1,3. p.38, Kanigsbfıa 
chron, p. 353. Odrerht. prodr, R. A. p. 304. 

Brumbadh, ein kiofter Eifercienfers ordens in der Wirkbims 
ger dioͤces, ohnweit Wertheim an der Tauber gelegen, Es ıll an. 
zagz von dem Abte zu Maulbrumm, welcher die gegend von den 

oberen von Lindenſels, Teen und Zumbern ja Dem ende ge · 

betommen, aeiiftet worden. Der exiie Abi Daielbit it Nis 
hardus geweſen, welcher ſeiner Abley entieket wurde , als er es 


“ wider den Pabſt mit dem Kayfer bielte, Ars Würtzb. chron, Sar= 


woraus in feltercıo bis teruo. 


Brummer , (Friedrich) wurde zu Peiptig at. s642 don wohl, 
bemuttelten eltern gebobren, Nachdem er ich in der Latemſchen 
und Griechiſchen iprache vefte actcht » hie cr fich in ſinem #7 yabe 
bey der univeriität daſelhſi emichreiben , und ob er fich mar der 
rechtös geledrſamteit wiedmete auch unter feines vaters bruder, 
Andrea Brunmero , der Jurillen facultät felbigen ottes Atleliore, 
an. 1664 cume dirbutation de locatione & conductione it groifen 
lobe verteidigte ſo hieug ıbım doch das hertze mehr an derlirerarur, 
autiquitaten md andern hreris humanıorıbus, worinnen ibm Die 
mut Iboma Reineſio geplogene freumdichafft , und deilen herrliche 
bibliothec ungemein zuitatten kommen. Wie ihin denn dieſer grorie 
mann zu der Exercitanon de Scabmus, welche er an.1662 unter Jac. 
Thomaſio Defendiect „ groffen vorichub mag getban haben. Hurauf 
trag er eine reife nach Holland, Engelland und Frauckreich an, und 
ſetzie fich bey dem gelehtteſten leuten in bochachtung : welche un 0 
viel mebe wuchs, als er an. 1668 zu Parıs ſemen commentarivm 
adL., Cinciam berans aab , welchen er dern Damaligen Staats⸗ 
Minfter Jean Baptıita Golbert zuichrieb , und den 29 aprıl ſelbi ⸗ 
gen 1abres in peron aberbrachte. Er ſtard aber febr zeitig. Denn 
als er noch in ſelbigeut Jabr von Varıs nad) Lıon, und von dar wei⸗ 
ter nach Ilalien geben molte , und ibn der poltilion ben Dem Ruf Urs 
berine , jo Dazumal von dem regen s waſſet fehr angelaufien war, 
nicht über de nad gelegene brüdte » fondern zu erſparung des weg⸗ 
durch den Au jelbit führte, ſchlug Die gutich, Darimmen fie fubieny 
um, und Lan zu allem unglück dieſer gelcbrte June mann Kmık 
noch einer andern periom unten zulegen, id daß fe beyde criraucken. 
Die übrige damen Davon. Det geicbabe den 3 dec. Er baticcie 
nen quten vorratd von büchern geſammlet, unter denen jich die be⸗ 
fin Mic, von Remeſio befanden, ſo aber nach feinem tode von ders 
fen erben vertaufft worden. Seine ſchrifften And commentan 3 
adL. Cinciam Panſ. 1008. ın 4. Exercitano hilorico philologica de 
fcabinis antigcis, avi medii & recentionbus; Exerctauo de loca- 
tione conductione ; Deciamanıo contra otum , und etliche onomas 
fkica in honorem Th Reıncta. Diele opufeula junanımen bat core 
ge Beyer, Prof, Juris m Wittenberg, an. 1712, 8 zu Leibzig beraus⸗ 

jegeben. Grevens in pratar. ade. III. antiqur, 7 at2el, monat- 
fehe unterredungen an, 1696 lan, p. 6: Bayer in prafat, ad Brum- 
menana. 


Brun / (Antonius le) Ruter, Spaniſcher Ambatladeur bey 
den ſriedens· schlunie zu Muniter, war aus der Franche Come 
gebürtig / und verwaltete ın dem Varlamente zu Dole Das amt ei⸗ 
nes General-U’rocuratonis „als erzu der gelandicharft nırch Müntre 
eruennet wurde. Er mufle zwar den andern Svanuchen Plenipe 
tenriariis im rang den vorzug Iaien,ubertrar fie aber alle an geiitnd® 
lichkeit, fntemal Die Spanıer ihm es zuforderſt zu Danden battery 
Das ber friede mit Holland mit ausſchlieſſung der Eron Franctreich 
g liande kam. Wiewolen auch nicht zu laͤugnen, dat Die qroiie 

gierde , fo damalen beydes Der Bring von Oranien, vud der 
geöfie theil der Staaten zum Frieden bitten , und jonderlich ihre 
torcht für der täglıch anwach ſenden macht Franckreichs Deere dzer 
fandten ım fınen bandlungen gar ſeht befürderlich acwern. Wie 
dern allem, ſo erlangte Yrum dadurch ein groſſes anieben, dat ce 
auch als Ambatladeur an Die vereimaten provinsien neben mulic. 
AS an. 1550 Die unrube in Holland mit dem Vrintzen von Oramen 
entitanden, bot erden Bringen im namen des Koͤmas von Spae 
nien bülffe an 5 welches aber der Bring nicht wohl aufnahm, ronder 
ur anhvort gab, daß es privat» lireiigteiten wären, darein Ach dee 
König in Spanıen nicht zu mengen baͤtie. Hingegen als in der füte 

enden zeit von unterdruckung und vermichtigung des General Etalte 
alter · amts unter denen Staaten gedandelt ward, eranıfe Vrua 
juſt die gesenpartbeg des baufes Dranıcn , und hielte gegen daihelbe 
in der Staaten verkunlung eine jehr anzuͤgliche rede; welches mık 
der politiichen klugheit eben fo wenig uͤbereintonmen scheinet,al® 
der vorbergemeldte vertuch » fo wenigſt dem fchein nach fur das bau⸗ 
je Dranien dienen folte. Man bat auch von Dielen mann anacs 
merdt, daß er, um ju feinem zweck zu gelangen, und vornemlich das 
gesentheu verbaßt zu machen, offtmalen folche mirtel gebraucht has 
x, welche ben nicht für allzu ehrlich konnen gehalten werden , als 
daß er, unter verdeckten namen bücher wider Diepelbe ausgeſtccuet, 
unen falſche briefie angedichtet, dero wurcklich aufgerängene bric» 
fe verändert sc. Im übrigen rocıten fd wohl fm anaang fremde 
lich , als ſeine gange manier und aufuhrung ehr popular ware / 
fo achtete man bar fonderbar Kirchtia mir Ständen md Newubire 
quen zu bandeln 5 wie man dann Datın bickte , daf cr dem Konny 
in Spanıen fürd ünfftige noch viel aröfere dienſte wurde gelatch 
baben ; wo er nicht aulzufrübe und mitten in wıner Hollandiſchen 
Gefandiebarft vertorben wäre. Er hatte dancber eine anſthunch⸗ 
ſtelle bey dein financen: weren in Brunel, wurde auch hoch groͤſſere 
belobnungen erlangti haben, mern bu nicht Dev tod weggenonmelt 
Lipel, silla - biltse 
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pülte. Zaberdeus de reb. Gall.l.g. Prichs de reb. Gal. 1. 10, 
Virguefort Yambafladeur tom, 1. &c, Bayle, * 

Drum , (Carolusle) der vornehmſte mahler Ludodici XIV in 
Frandrcich, mar an. 1618 gebobren / und fleng fchon an mit Eoblen 
du mablen, da er nur 3 jabr alt war. Im 14 Jahre machte er dad 

rar jeined waterd , welches ein bildhauer war , mit geoffer ge · 
iktichteit. Well nun zu derfelben zeit kein berübimterer mabler 

Srandreich war, ald Mr. Woher ſo begab er fich zu ıbm , und 
tbat fic vor andern gar bald’ hervor, erlangte auch die affection ded 
Eanelerd Seauier , welcher ihm eine gute penfion gab, und endlich 
mach Rom fchiefte , allwo er jich etliche habre aufbselt , und fo wohl 
in ter alten ald neuen art zu jeichmen ſch werfectiomiete,, deraeftalt, 
daß er die berührmtefte mabler und bildbauer überfieg- und zum 
Dlerftin der mabler» acadenne erwediet wurde. As er von Kom 
auräct kam, fander an hatt des verftorbenen u Seguier eis 
men neuen patton an dem Ober» Bräfdenten von Bellieore 5 nicht 
meniger wurde er auch von dem Gardinal Mazatını jebr wertb ger 
Halte. Nach dem Vhrenaiſchen frieden , als der König ſich ange: 

egen ſcon lieh, Die guten künite ın for zu bringen, wurde niemand 
pricbicter befunden, zu ſeldigem ein grojies beuzutragen, ald 
e Brum, welcher auch ın biltorien wohl erfahren wwar, umd Die fit» 
ten. kleider, warten, gebäude/famt jedem was zur Aufferlichen geftal 
aller völctern gcböret, vor andern wohl verſtunde. (Er konte in 
einer funde vielen künitiern vom unterfcbiedenen gatt ibre wer · 
fe angeben. Als er die aroffe taſel von der ſamme ded Darius mas 
lete , fabe ıhm der König fat alle tage 2 ſtunden in Fontamebleau 
zu. gab ibm auch nicht lange bernach einen adels. bricff. Desgleie 
chen ſuchte der Groß: Herzog von Flotentz mat ihm zu Correfpondis 
ren. Nur bat man angemerkt, datz, da dieſer mann alle andere 
flüde , welche einen vohfommenen mabler machen fönnen , bev 
nahe im böchften grad bejejlen bat, er in denen farben febr mittel» 
maͤſſig geweien, und darinnen von vielen mablern aller nationen 
übertroffen wird, Endlich ftarb er den 72 febr. an.ı6g0, Perrauis 
les hommes illuftres. Mercure galanı.a, 1690, Bayle. * 


Brunberg, (Büntiner von) fiihe Puͤntiner. 
Brundrut / fiebe Pruntrut. 
runeau / ein vornebmes geſchlecht in Flandern, allwo ed das 

Fchlog und dertſchaffi Waſtine defiget,, welche an. 1683 jur Vicom- 
te gemacht worden, Yacod Bruncau war ums jahr 1640 Praͤſi⸗ 
dent zu Brüfel, Königlicher Spaniſcher Refident in Engelland, 
und nachgebende Pleniporentiarus ın Teutfihland. Erin john 
ches namens , Schagmeifter von dem orden des güldenen li 
Königlicher Rath und Amtmann zu Brüffel, erbielt in vorbefagtem 
jahre den Brcomten-titul. L’ereicn de somses les verres &e.duBrab, 

Bruncchild / ſehe Brunichild. 

Brunegt che Brauned. 


Bruneito / if der name einer böbe , mebit einem darauf geles 
en eu gieiches namens, nahe bey der ın Piemont gelegenen de · 
ng Sufa. 

Brunfels oder 4 Brunsfeld / (Otto) cin berühmter Medicus, 
war ne von Maynz , eines taßbınders fobn , und wurde auf 
dem schloiie Braunfels , nicht weit von Mayntz / ın fünften und ıwıp 

nichafften unterrichtet. Nachdem aber fein vater ın barreichung 

Kira ie m ya fat Bas 
jen willen ıı . 

bald darauf verlieh er daſſelde wieder, und fieng an Lutheri Ichre 


predigen. Werl aber eine trandheit ſeine forache ſchwaͤchte wu · 


je er nicht, was er vor eine Jebendsart ergreiffen folte; dannenbero 
er fich zu Straßburg bey der ſchule gebrauchen Ich. Die ſem amte 
fand erg 1adr vor , dar fich unterbeifen zugleich auf Die medicin 
legte , dig er endlich an. 1530 ju Baſel Darınnen Doctor wurde, 
Don dar ward er nach Bern beruffen „ und ıbın cın anfehnliches fa- 
larium verfprochen ; fiard aber bald Darauf den 23 nov. an. 1534. 
Man bat von ıbım annorationes in IV evangeha & acta apoftolo- 
rum; parenelin de difciplina & puerorum inftitutione ; catalogum 
ilultrium medicorum ; locos communes totius rei medica ; 
jarnon medicamentorum ſimpheium, lexicon medicınz, &c, 
Gefarrı bibl, Pantaleos profopogr. P.3. Serrarius Mogunt. Adam 
medic. vun de Linden, Freber. Hendreich, &e. 


Bruni, oder Brumus, Guimenid) ein berühmter Praliänis 
fiber Poct, Rammmte aus der ſtadt Altı ım Piemont ber, und war 
von Caſal nuovo ın der Neapolitantichen Brovink verra di Otranto 

ebürtig , nicht aber von Maduria, wie die meiten dafur halten. 

x tam in jolches anfeben, dag die gelebrteiten und vornehmen 
leute feine freundſchafft fuchten, an welcher Marini, Preti und 
Act am meiten theil batten. Er wurde ein Academicus der 
Calıginoli zu Ancona, der Infenfari zu Perugia, der Filomari zu 
E jena, der Incogniti zu Venedig , der Otiofi zu Reapolis und der 

umorilti ju Nom, und war auch ofit Secrerarius umd Cenfor in 
dıeien academien geweſen. Der Hettzog von Urbino bielt jebr viel 
don ıbım ‚und gab ihm Die ftche eines Ratbs und Ztaais:Secrerani. 
Er dalit fich auch al$Secrerarius bey demCardinalGeifi aufgehalten, 
und karb an. 1635 , ald er ein gedichte le metamortofi genannt, 
vollendet. Seine andern werde find il parnatlo; Je tre grazie ; \e 
weneri; Vepiftole Heroiche. &c. Erythraus pinacoth, 1. c. 138. 
Cru elog, P. 3. Ghilimi tearro de Icer, ? Autor delle glorie de 
glincognm fi. 66. Alla. in apib. Teppi bibl, Napol, 

Bruni / (Leonardus) fon Atetinug genannt, weil er von A · 
reid war, Kr lernete das Grieduſche von Emanuele Ebrofolora, 
und da feine meriten befannt werden , machte ihn Innocentius VIi 
ungeachtet feiner fugend zum Secrerario Brevium, Dieſem amte 
fund er unter Diesem und Den folgenden + Paͤbſten ſedt wohl vor, 
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da er dann endlich nach Florentz kam, und zum Secrerario die 
Republic verordnet wurde. Bei er nicht verbeuratber war, 3 
gut daußzuhauen wuſte, brachte er reıchtbum zufamımen, 
und ftarb endlich an. 1443 im 74 Jabre feuncd alters, nachdem er zur 
aufnabıme der fiudien , tomberlich der Griechiſchen forache in 

hen eın groiied beuaetragen. Erbat einige kebend« befchreibuns 
gen Vlinarchi, umd Die libros ethicorum Arıitorelis ing Latein übers 
fenet. So bat er auch 3 bücher de bello Punico gefchrieben „ its 
gleichen eine biitorte vom den Dingen, Die fich zu feimer zeit im Pradıcn 
dugetragen ; von der Flotentiniſchen Republic; von alt Griechen 
kand und von ben Botben , wiewol deſſen hiftoria AUF eine 
überfehung des Yrocopii war , weiches Chriſtophorus Berfona ante 
dectet bat. A⸗e⸗⸗ Syloins epift, 51. Phsleipb. 1, 1. convivior, & 
in epift. Florid, Sabinus adverf, calum, ling. Lat. Zevins in elog, 
S 9. Erf in Ciceron. Albersi, Gefnerus, Pojevin, Vofius &r, 

ayi . 

Brunicildis/ eine jüngere tochter Athanayildis, Königs der 
Weil»-Botben in Spanien, und der Goswiniba — 
Sigebertum I, König von Auftrafien , und zeugie mut demſeſtigen 
Ebildebertum 11, Ingondam und Eiodefindam. Sie verlcg glcıch 
bey ihrer bepeath die Arianiſche kegeren / und verbreit fich anfan 
lich fo, daß die geiflichen urfach batten, fie zu loben, Antoni fe 
unterfchiedene Abteuen fol geflifftet baben ; Dannenbero Öregerms 
M. und $, Germanus von Parıs ihrer tͤhmlich gedenden. Doch 
andere wiſſen ihre lafter nicht genug auszubrüdten , und erjebien viel 
von ibrer geaufamkeit, uth und unzucht. US ıbre ancaet 
Galfuinda , Ebilperici Konigs zu Soiſſons gemabtn, farb, und 
viele felchen tod der Fredegunda fchuld gaben, (hehe Sredegundg 
und Cbilpericus ’) warff jie eine todpeumdfcharft any duch: greie 
gundam , und veramlagte einen krieg pwiſchen beyden Koniycn,, 
dotinn ibe zur fatisfaction etliche Nädte — Eche 
Chilpericus.) Ald nachmals Chilpexicus © bon Neuem 
mit Erieg überjog, aber von dieſem geichlagen , und zu Zouruai 
belagert wurde , mepnte Brunichild ſchoun Die Fredegunde ım ker 
gemalt zu baben, und redte allbereit von vieler mazter , Die ic uhr 
authun wolte, Aber Fredeaunde Leine andere reitung mehr ende, 
fayıckte 2 meuchelmörder ınd lager, mit nergifften meijern den zd · 
nig ungubtingen ‚ welches ihnen auch gerieide umd nicht nur die 
Belagerung dadurch aufgehoben, fondetn auch Brunichud mebä ıb» 
ten 2 töchtern peibit gefangen ward. In der gefangenidunl ser» 
lobte fie ſich mır Chilyerici johm Derovao , den aber der dalet det · 
wegen ins Klofter fteckte, worauf Brumichild vom freven jtücten Inf 

larfen wurde. Als fie nach Auftrafien zurüdtam, batıe ıbr ſoha 
büßebertus 11 die zegierumg angetreten / und kunde unter der vor» 
mundſchafft feiner Raͤthe; Daber fie wedet Merondum , der br ang 
dem Eloiter nachgegangen , begratben , noch Regentin werden Lone 
te. Sie nahm desbalben beimlich Die parthey Bondebaltı an, ter 
ſich vor einen ſohn Clotarii audgab, und zum Könıg aufwarf', 
wodurch fie zwar vornemlich der Fredegunda fort ermıch, ader 
auch ihrem eigenen ſohn nachtbeilig war, Embiay brante fie ya 
wege, dag ihr fobn die vormundichafftliche Rätbe adıcbante , u 
die regierung ſeidſt antrat, worauf ie ın gröjfere coulitcraften 
dem Königreich am , auch aus va wider die Fredegundam ci 
nen frieg wider derjelben Bringen veramlafte / Der dom bald ders 
gelegt ward. Richt lange bernach an.596 Ntarbıbr john Ehulpeberr 
tus , und baben ıbr einge beymejien wollen, (2) als ob e aus 
hertſchſucht felbit daran ſchutd genseren. Aber Leun ſcribent jelbiger 
zeit, auch nicht von denen jo am aͤrgſien von ıbe reden, idut dancn 
meldung. (0) Weil Ehuldebertus nur 2 kinder zu nachfolgern dın 
terlaſſen, führte fie Die vormundſchafft und regkerung under ıberum 
namen / umd zwar nach gerufen ferbenten, tebr loblch, (Hehe 
Theodebertus und Tbeodoricus ) da ibr andere bingegm nick 
raujame und schandiche thaten ım eben dieſer zeit zulegen. Der 
abit Gregortus M.Iegt the in feinen ıchreiben unter andern vicken 
lobfbruchen auch dieſes bey , daß man mach Gott bloß ıdr allın zu 
danden datte daß Engeland damals zum Gbriftenthum bıfehtt 
worin. (2) Sie bieite fich auch anfänglich bep ıhrem ülteienen 
del Tbeodeberto in Anfirafien auf, well aber umteriduedliche vom 
dem groſſen des Reichs, Die vielleicht die regierung gern m bönden 
gebadt hätten , umrube anfiengen , und ıbr nach dem teben trachit 
fen, aber ım übrıgen verfibicdene. übeltlaten , Die ie folte begane 
gen baben, zum vorwand gebrauchten, mußte fie iet madend 
aus Auftrafien entichen , da denn ein armer mann, det fie rtafitt, 

.i) oder wie andere mennen Ce) einer von ihren vermandten und 

unden ‚_der fich in einen bettler verſtellet, um miche erderint ji 
werden , fie nach Chalon an der Saone zu Ibrem andern emdel TB 
derico Kömıge von Bur gund fübrete der ſe mit freuden aussah 
und dem, welcher fie begleitet hatte , jur belohmung das Bithum 
Aurerre ıchendte. Sie hund bierauf Tbeodorico in ben tricgem 
mut Elotarıo 11, umd Den Gaſtoniern mut ihrem klugen rath geiteue 
Inch ded wiewol ihre femde ihr fchuld gegeben, dak fi Denfelben 
in andern ftücken febr verfübrek-und aus furcht, Daf nicht eine rechte 
mäßıge henrath jie ihres anſehens berauben te, ibn in der lies 
be mut andern frauens«perronen ju unterhalten gefucht habe. Mein 
Theodoricus vermäblte ich, und zengte tinder / Daber Dieie nachts 
de fufpeet üft. Dadurch aber machte fie fich eines rbeils verbait, t 
fie Deniderium, Bırbor von Viennt, auf einem Concio zu Ebal 
abiegen , und S. Columbanınm aus dem Reich lagen lich 5 vol auch 
den eriieren durch Dazu bertellte bößwichte mut jieunen baden zu 
werfien laiien ; alles as baf, welen er fonderlich dt unfeuiches 
jeben mit nachtruct beitrart batte. Wiewol Diejed überhaupt wite 
nig aufieben gernacht , weil idre bochbaltung gegen Die übrige geile 
hapkeıt, die fichy mebinlich wohl mr che vertragen konnte, Tal ii 
allen Hirten aus der masien grok war. Aber als ıbre depden ende, 
Tpeodevertus und Theodoricus an. 612 und 613 jo frühzeitig fe 
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ben, Crooben wiederum Brumebaut in fo fern nicht ohne fchufd ſcru 
folle, weil fie fo wohl den krieg zwifchen ihnen angeflifftet, als mach» 
deme Throdebertus darinn umlommen , zu deſſen beoder fühnen 
tode acholffen bat,) da bekam fie an Elotario IL, der ein fohn der 
Fredegumdä war , umd nach der berrichafft von zu Franckreich 
trachtete einen todfeind. Sie nahm fich zwar ihres ältelien ubrs 
euckels Sigeberti an, und wolte ibm zu dem thron von Auſiraſſen 
und Burgund , der ibm von rechtswegen gebübrte , beltfen. Aber 
ihr vertrautefter Miniter Warnerius ward ihr ungetreu , und übers 
iefferte Sigebertum und deifen brüdere Elotario, Der fie umbringen 
und bievauf aus angeerbter rache wider Brumichuld, Diefer Kd · 
migin den tod zugedachte. Ex ließ Dedivegen zu Vase! ſchein eis 
ne verfammlung haltem , bed welcher er fich felbft mit cinfand, und 
der Brunichildis alle lafter , die nur zu gedenden waren , beymafi, 
auch unter andern beicpuldigte , daß fie 1o Könige getödtet hätte. 
Worauf man fie an. 613 oder 614 zu einem fchändlichen tode ver» 
dammet. Sie wurde 3 tage gefoltert / ehends auf einem car 
meel im gangen lager berum geführet , endlich am den ſchwantz eis 
nes unbändıgen pferdes gebunden und gefchleift. Andere fügen, 
daß fie durch 4 vferde gerrufen worden. Viele aclehrte leute haben 
dieſe Printzehin nicht unrecht vertbeidiget , darunter Gordemn,(z) 
Varhafius, (+) Mariana (+) und andere find. Zum werngfien i 
ibre todessitcagfe 10 barbarifch, Daß niemand diejelbe billigen wird. 
@ Paul, — re l.4.c.12. (6) Danse/ hilt, de 
rance tom. ı. fol.275 feg. (e)epifl.1.9, ep. 56. Fredegar, c. 
19. () Daniel hilt, P ag ho clan. Winde zu de 
Ana : J BR 4. (ey bit, de France tom. 2, conf, — 
11.001.294. (b) Reı la France 1,540.6--28.p. * 
dereb. Hilp.Lr-c.10, ® DEREN 
Bruniquel / fiehe (Betrus de) Bruniquel. 
Brunnemann (Johannes) Churfürſtlich · Brandendurgi · 
en und Proteflor Juris zu randfurt an der Oder, war zu 
Im an der Spree den 7 apt. an. 1608 gebobren, Gein vater 
M. Hieronymus Brunnemann , welcher dajelbit Paftor und der 
mabe gelegenen gemeinen Infpector war, lieh ihn in allen noͤ⸗ 
tbigen wiſſenſchaſſten ın feinem geburtsorte guten grund legen. 
Darauf qieng er in dem 18 jabre feines alters nach Wittenberg die 
tbeologie zu ſtudiren. Nachdem er ſich dafelbit in der pbulofopbie feit 
gefeget, und Durch öffentliche difputationes hervor getan , fabe er 
füch wegen Des £rieges gegwungen zu feinen eitern zu Lehren. Ben 
dieſer gelegenbeit murde 3 junge von Adel feiner auflicht anverteanct, 
die er an. 1632 nach Frankfurt an der Oder führeie / allwo er ſich 
gleich anfangs Durch Difputiren umd leſen bekannt machte , dod) 
aber wegen des krieges das folgende Jahr nach Eüftrin degeben mus 
fe. Von dar gienger_an. 1635 jum andern mal nach ‚srandrurt 
und wurde bald Darauf jum Adjuncto der puilofopbiigyen facullat 
amd an. 1636 den 12 apr. jum Profellore logıc« exwaͤhlet; Da ex 
denn die gange metaphyfic ın öffentlichen difpus s Durchger 
gegangen , und ein enchiridion logı verfertiget. Weil erwer 
— — —— ftimme das udum theologicum muſie fahren laſ⸗ 
‚ legte er ſich auf die rechtögelebriamteit, und erlangte darin · 
nen an.1638 den 10 jan, DieDoctor-mürde. Jahr bernach wur» 
de ihm die institutiones juris zu lehren aufgetragen, worauf er cin 
— diſputatorium juſtimaneum heraus gad, welches nachge · 
bende Durch ſorgfalt ſeines tochtermanns, D. Samuclis Strplu, 
vermebrter gedruct worden. An. 1645 wurde ex Profetlor pan- 
h » an, 1646 codicıs, an. 1673 decreralium und ordına- 
rius, Endlich als cr an einer völligern ausfertigung des commen- 
sarı über Die pandectas arbeitete, und bey dem kıtul de mortuo in- 
ferendo jtepen zu bleiben Durch andere geichäffte genötbiget wor · 
den, ſtard er den 15 dec. an. 1673. Won feiner frommuatent Lönts 
nen feine medirationes facrz ad duftum evangelorum dominica- 
kum jeugen. Unter feinen übrigen ſchrifften jind folgende : Colle- 
ge irenico-polıticum de traftaubus pacıs; de ceilione actionum 
verfuris cum conftitutione Imperatoria & Eleetoralı Saxonica de 
cellionibus, commmentarıus ad pandectas; reperitio paratitlorum 
Weſembecũ 5 memoriale pr=cipuarum legzum codicis per quftio- 
nes ; commentarius in omnes libros codicis Iuftinianei ; de jure 
eccichiaftico fecundum confuetudinem Proteltantium ; de procellu 
eonliftoriali apud Proteftantes ; decifionum centurix V; conlilia 
academica; jus inftitutionum controverfum ; de procellu tum 
<ivili tum criminali inquifitorio ; de proceflu legitime inftituendo & 
abbreviando ; de cumulauone & transmillione actionum ; judi= 
Gum de exemtione clericorum evangelicorum; de procellu con- 
curfus ereditorum&c. Becmans ın programmate ın ipſius exe- 
quüs. Hennelius in oratione memorix Brunnemanni factara; Acy- 
berus de nummis ex chymico metallo, Hendresch, Freber. in thea · 
wo p, 1200, 


Brunnen / ein borfund ſtarcer pag in dem Canton Schweiß, 
an dem Baltıtätterefee gelegen, 


um Brunnen / eine adeliche familie in der Schtweig , wels 
de von Wernern von Dettingbaufen , der um das jahr 1189 ges 
kebet, hergeleitet wird. (Er hatte 2 förne: 1) Werner , genannt 
der jüngere , erhielt aus der väterlichen erbichart das jtammgut 
Dettingbaufen , oder Eitigbaufen , und pRangte ſein gejchlecht fort; 
2) Walther aber bekam das ichlo zum Brunnen ın dem Canton 
z wodey jich der Aug Muta in deu Lucerner · ſee ergueilet, 

und nadin davon den namen an; aus deſſen nachkommen mehrere 
Erafdiedenen zeiten die jtelle eines Land · Anand von Ur betleis 
baben. Yobann war an. 1478 Yandvogt der Grarfarft Was 
den, und huütechieh Miricum, Yanovogt, von Garyans, deſſen 
Fon Jodannes II. Hauptmann in dem Turgow geiveien ,_umd an. 
izu5 im der ſchlacht bey Mariguano geblieben. Johaun Heinrich, 
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Land» Ammann umd Landes. ke j 
und war ein vater Antoni , ee! ‚re bte —— ten, 
manug erhalten, und mit Antonio Jofepho, Henri YBurcardo 
ee Dee PR SEN dal. Buceinm 


Brunner /_oder Prunner von Vafoltsberg / eine ad 
famulie in der and , von mei ein une 
ter Eberbardi , Grafen zu Waldiee , an. 1363 geleber. Bon defe 
fen nachkommen war Kolomannus an. 1566 Kapitrlicher ge» 
deimder Rath und Vitgdom ın der Steyermard. Deren fohn 
Pd 5 —— in er — der hof · und 

rechte geweſen. en ende m und 
fang, baben das Beedle origrkaen Ba) Aa 

Brunner > ( Andreos ) ein berüßmnter und 
war gebirrtig von Hall in Tyrol, und farb u u 

ch untce andern Durch feine annales virtutis & forıunaz Bororum 

erübmt gemacht. Alcgambe bibl. Hendrewch, 


Brunner / ( Balthafar ) ein berühmter Medicus von Hall in 
Sachſen. Nachdem er zu Erfurt, Jeng und Leippig junıret, 
auch auf der legteen unverfität zum Protellore medicine exıra- 
Ordinario ernennet worden, Ibat er eine reufe Durch Ftanckteich 
Italien, Spanien und die Niederlande. Da er von Daumen zus 
ru gekommen, bielt er fich eine zeitlang dey Johanne Eratone auf, 
und brachte die udrige zeit jenes lebens im nem vaterlande ju- 
Er wurde Öffters von vornebmen Votentaten verianget, und tand 
dev Ehriftiano I Ehurfüriten zu Sachıen, Johanne Georgio, Cours 
üelten von Brandenburg ; und dem Sächriidpen Admanıttratore 

riderico Wılbelmo jebr wohl, Auch wat er bep dem isliriten 
von Anhalt Joachimo Erneito ‚ Ehruttano und Augimd Leid Me- 
dicus, ¶ Ingſeichen wurde er wach Heidelderg und Bajel jum Pro- 
feffore bẽruffen , batte auch im der jet, Da es denen, folıch in der 
religion auf Die Neformurte ſeue neigeten , in Sachſen ziemlich 
bact arenge, ihme meht ald einmabi vorgenommen / an eines 
Diefer orten zu jieben 5 wie Davon unter anderein ſeine viele an © 
Ip Gronaͤum geſchriebene und dizmablen auf der didlidihee jur 

‚afel verwahrie brieife , ſo wobl ais von feinen edfer für Die Re⸗ 
formirte Iebre ein klares veugns abgeben; Alleın zu tetit biıebe 
er doch, und ward gelitten, 1597 wurde er vom fchlag ger 
rübret und ftarb an. 1610 im 70 jahr jeines alterd, Geme Con- 
hılıa medıca bat deifen ftteffsund ſchwieger · ſodn Yaurentius Horfe 
mannus beraus gegeben. Adam, in med, van der Landen de 
feript, med, Olearsus halygraph. Freber, ın theatt. p. 1315. * 


Brunner, (Fridolin) ware ein pfarrer umd landınann ım 
Glarus, welcher zur zeit der Reformation gelebt und an fıncın ort 
gewaltig daran gearbeitet hat. Er ware an. 1524 als Jwinglus 
sein buch Archereles am Die pfürrer um land Dediciret , pfarrer zu 
rn Bern am und iſt an. 1528 auf die diſputation nach 
Bern gereifet, 1 Math tame er nach Beiſchwanben und end» 
licy wurde ex Dfarrer zu_Ölarud. Job, dreumruch /.budy chron, 
Glaron, p. 380 & 394. * 


$. Bruno / der berühmte fiffter des Cartheufer:ordeng, war 
jebürtig von Colln, umd legte in jener Jugend einen guten gruud 
im den ftudus, Hierauf foll er zu erit in jeiner daler · nadt Koll 
von S. Armoino eine Doms Herrn ſielle in der Eieche S. Kumberis 
erbalten baben , nach deſen tod aber Canonıcuszu Roeuns und 
var Scholalticus geweſen ſeyn, auch Die theologie daſelbſt gelehret 
benzweldyes letztere Doch von andem aber um ziweifci gezogen wurd, 
Die urfach warum er ſich ın die eimaiuteint begeben , fol folgende 
fun: Es farb zu Parıs ein Canonıcus , Katınundus Diocrus ge» 
nannt , der den rubım einer grojien heiligteit hatte. is derjelde 
begraben und dabeu geſungen wurde, jo der vernorbene, da man 
auf Die worte gekommen: antworte mir: ich aus Dem fürge 
aufgerichtet und geruffen baben:_ Ich bin nach dem gerechten 
gericht Bottes angeklagt. Dis andern tages, Da man wie 
derum fechmere gebalten, joller bey eben ven werten fich aufge ⸗ 
richtet und geruffen baben : Ich bin mach dem gerechten ges 
richte Bottes gerichtet. Uno aın driften tage du cr deY eben 
diegen umıtänden gerupfen baben : Ich bin nach dem gerechten 
gerichte Bottes verdammet._ Dieies nun ſou Brunondti Der 
wogen haben, die welt zu verlaffen, und jich ım Die eunfamkeıt zu 
begeben. Es ſind aber unterfchiedene gelehrie auch unter den Car 
tholiichen, welche dieſe begebenbeit in zweiffel jieben. Inſonder · 
beit bat Launojus in einer Dijfertation ; de vera caufa Icsetlus 8. 
Brunonis in eremum, bebauptet , daß ſolches cine fabel iu ; dem 
ſich aber infonderbeit der Jeſuit Johannes Colomdi ın feiner diſſer · 
tation de Carthufianorum initus, feu quod Bruno adactus tuent 
in eremum „ vocibus hominis redivivi Parıliis, qui feaccufarum, 
Judicatum, damnatum exclamabar, entgegen geicget 3 mierwoblen, 
wo man Die wabrbeit fagen folle, ohne Die gelehtiere und von der» 
gleichen fachen mıt qutem bedacht zu urtheilen gewohnte leuthe 
wohl des einen ald des andern heile auf keine ſeue zu dringen, af 
fen 1) das Auifchwergen Brunoms jeldjt und vieler alten ıcribenten 
des Gartheufersordens, welche das Ieben Brumoms mu beiiem Heıg 
beichrieben haben, 2) die jpate zeit, in melcher Die gelcdet ba» 
ben, ſo dadon meldung zu than angefangen , 3) andere urtachen 
der befebrung und abjonderung Brunonis, welche ſo wohl Bruno 
feloit, als feine erſte nachfolger angeben, nemlıch die erfannınıg 
der geoifen weltseitelteit und Das verderbie leben der Geullichen Ice 
ner jeit, Ja endlich 4) das anſehen Pabſis Urbam VIIl, jeıdil, 
welcher dieſe geicbicht aus dem Römuchen Breviarıo ‚ darum e ete 
mige zeit geikanden, wider aumivercpen late, Mac , fage ich/ 
dieſes und noch anders die . Launon jalt ſain beſtaligel Pd 
4 3 m · 
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hangegen weder die jerrgtiffen des Colombivon einem fichern ulter» 
bum , noch feine übrige antworten umd grimde von einigen nach» 
truct ſind. Allen deme feye wie ibm wolle, ſo i gewiß, daß Brit 
0 , der fich ıchom zuoor im der welt cıncs ſrommen erbaren mans 
deld beuien , eine beuierde im fich bekommen, fich von deren abs 
aufondern und ein viel ſtrengeres und einſameres leben zu führen r 
als ſonſt zu feiner zeit von andern Lofier-lcutem gefchabe. Er name 
Au dem ende noch 6 Herjonen zu fich, Darumter fonderlich Yandıwin 
ware, fo nach Bruhteme Prior der geojin Carıbauf worden, 
2 Canonici von 5. Ruf auf Dauphin: , mebft Stephan du Bourg 
und Eterdan von Die. Die lctitere rietben ihm von Kuno, 
Bircboff zu Grenoble bülffe und ratb zu beachren , als welcher Das 
malen feiner fromteit halber jebr boch geachtet , auch berentwegen 
nach ſeinem tode canontiet worden. As tolches gerieben ; und; 
wie man beufüget / Hugoeben die nacht zuvor ein gewiſſes 
gehabt welches Den guten fortgang Dieses vorbabens nicht undeuts 
ch anzeisen mochte, gab er imen eınen febe wilden ort , ſo wie 
fie dene felbft wünichten, ungefchr 4 meilen von Grenoble ein, im 
einer gegend / weiche ſchon vorber Die Tartbauß Bieflenum von deren 
ben den namen befommien. _ Albier bauete 
Bruno anfänglich eine Keine Kirch nebit einigen fehr fchlechten und 
niederen cellen , Deren jede etwas von der andern entferuet wart, 
und wird diefer anfang des ordend gemeiniglich ind Jahr 1084 Oder 
. Machdeme er da in dies ahr zugebracht , ruffte ibm 
Irbanus IT, der vorbin zu Rbeims fein Ikbr-jünger geweſen 
yufich nadı Rom , wohin ihm fıne 6 mitbrüder anfangs begleis 
auch in Diefer ſadi zufammen in ein bequem geachtetes hauf 
geſehet wurden; allem es Hunde fiche veranderung weder ihnen 
noch —* an. Jene Uogten daß fe durch den vielen deſuch 
von ihrer andacht und fonderlich dem ſtiſchweigen , degen fie ich 
gusor im ihrer cinſamteit jo ſehr befiien , ohne unterlaß gelioret 
würden ; umd Bruno ware aus gleich guten und frommen abſich · 
ten des Römischen bofslebens, fo wohl als aller chr, Dieıbme der 
Pabft antdate , und der gefärtfften , wozu er obne unterlaß gezogen 
ward, ebenfald bald müde. Dar eritere sogen vor Brunoue weg und 
enpfiengen von ihme den obgedachten Laudwin zum andern nor. 
Bruno muste yvar dem Pabſt zu gefallen noch cine weil ım Rom 
bleiben ; allein Da er nach etwas zeıt zum Bılchoff gen Reggio 
in Calabria begebret ward , umd ihne Urbanus nun wolte Dabın 
geben laffen , bediente er fich der gelegenbent , nicht das Bıfr 
tum anginehmen / fondern vielmebt ſich vom hof zu entfernen; 
da er dann nach Cglabrien zivar solle hingereiſet ſehn, aber an 
ftatt gebachtes Biſtbun zu dezueben, fich In einer im Bihthum 
Squillace gelegenen winten la torre genannt, auf ein neues und 
ar gank allein folle vertrochen haben ; doch von erio,, Gras 
ien von Galabrien und Sicilien ungefchr auf der Jagd gerunden 
worden fun. Worauf ihme diefer eine tirche und kioſtet an die 
fen ort bauen laſſen, auch groffe aliter dabin vergabet, und noch 
diel mebrere hingeben wollen ; wo es nicht Bruno jelbit verbindert 
hätte. 9 diefem ort bielte lich alſo Brund auf big an ſem ende, 
welches s geam ende des feptemberd Im jahr 1191 erfolate, ehe er 
noch das zo Jahr erreichet. Leo X bat ıbm au. 1514 Canomtikt. 
Man, bat von ibm cive auslegung über Die pfalmen , commenta* 
nos über die eniileln S- Baulı und unterfchiedene andere tractate , 
welche ein Eartbeufer- Mönch Tb: Peirejus an. 1611 0 
3 volum, zu Göln bat drucken laſſen; morinnen aber eimi ⸗ 
ie, die dem Brumoni Aftenfi oder Stgnienfi bengeleget werden. 
'oflins de laud, Carth. Pomcem, Bellevac. 129. c.82, Peir. Bie- 
Senfis. ep. 86. Petr, Clunsac.1.2. €, 28. Amsonn, üt.1g. c. aa Aſ- 
neus de orig, relig. 1,2. c. 35. Derlant. chron, des ——— 
Genebrard, in chron. Baron.an.C. 1086, leg. n appar- el. 
dm, de feript. eccl, Perreyus bibl, Carth, öwrius, Semmarsb, 
or 


8. Bruno / ein Biſchoff und Apoflel der Vreuſſen. Wer er 
fen, und wo er fen Biſthum gebabt, iſt unbetannt , auffer 
af er don einem alten jedoch unbekannten feriptore $. Bruno de 


Quereford genetmet wird. Er kam ums Jabr soo mit 18 gefäbrs 
ten nach Vreufen, und bemübete ſich Die leute zu betehren ;wunde 
aber von den Heyden mit feinen — enthauptet. Bon ihm 
ſol die Madt Brunsberg in Prewien den namen haben, Diumar, 
Mersbarg.\, 4. chron, Marian, Seotws adan, 1008. Sugebern 
Gemblacad an. 1009. Krantz, in metrop, 1.4. c.3, Hariknich, 
kirchen-hift. 1, 1. c. 1, 


8. Bruno / mit dem junamen Aftenfisoder. Signienfis, wat 
aus Viemont von Eoleria aus dem diftrict vom Aiti,Daber er Aften- 
fisbeist. An. 7079 befande er fich auf dem Concilo zu Rom und 
difputirte dafelbft wider Berengarium. Gregorius VII machte 
ıbn zum Biſchoff zu Sean in Campagna di Roma, dahet er auch 
Signienfis heiſt. Weil er aber die eunyamıkeit lebte, begab er ſich 
in die Abtey auf dein monte Caflino , woſtlbſt er auch Abt wur 


de. Doch dus volck zu Seqni bath ibn inftändıgit fein Biſchofftdum 


wieberum ansunchmen , welches ibm auch Dee Dabit anbeiohl , 
danmenbero er ich aufs neue dabin begab, und dajelbit ben 18 ſul. 
an. sızooder 25 ſtard. Luchus III bat ibn canoniſirt. Er bat uns 
terjchnebene ſchrifflen binterlanfen , weiche an. 1654 zu Venedig m 
2 volum, gedruckt ind, und welchen Dom Maur Marcheiio, ein 
Mönch von der congeegatıon Montis Caflini eine ditierravonem 
hultoricam porgeiegt , darinnen er von den ſchrufflen dieſes Bruns 
mis audfübrlicher handelt. Peer. Discon. de ver illuftr, Catlinenf, 
€. 33. Jerpse elog, Abbat. Callin. Ugbel,t. 1. Inal, fact, Mais- 
bayla, de ortu & receilu 8. a Callin. Barem, Piffevim, 
NMiraus, Labbe,Vfins. Hendreich, 


Biſchoff und Ehurfürft gu Trier , ein gel 
Pe a 
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1107 erroehlet. Erbat das goſter 8. Florini zu Cobfenn peni 
—— 
) ' er m 
> ſchaden erlitten. rev, annal, Trev, Bucelin os 
rund, zugenannt Magnus, Ertz · Blſchoff ju Colln und 
gs von Lothringen / der dritie john Crane Henric —228 
uber des Kaykrd Quonis I. Er war ın der Gricchiſchen md 
Zateinifchen jprache erfahren / und jog umterichicdene geichtie ſem⸗ 
je nach Coun. An. 953 wurde er Am Biſchoff daſeldſ er» 
\veblet , und Darauf Legarus des Paͤbſilichen hubis. Sem druder 
der Kayfer Dttol, gab ihm das Her sim Lottringen selbuns 
zu verwalten , und hatte er an den wichtigiten verrichtuingen feiner 
Vene pa ae ru 
‚ Murbe er ‚ompt ’ 
I fich nach Abems tragen, und ftarb — den ı — 96 
werden commentari über bie 5 bücher Mofis umd einge ler 
der Heiligen beygelegt, PPistichindus Corbei |, 1. annal, Sige- 
'bers, Gembisc, ad an, 957. '59. 65. # Nertbof, catal. Archiep, Col, 
ap. Meibom. p. 681. Alberie. in chron, Aötger, in vira Bru- 
non, Melan. m Mart. Ufuard, 11. oct. Miraus c. gg. orig, Be- 
ned, & in taft, Belg. Ostepslius in catal eledt, Geleums in 
Colonix magni 
. Bruno, Ertbifchoff und Churfürft zu Cdlln , ein gebohrmer 
Graf von der Marc, ward, ungeachtet er mır der ſchwerta noth 
beladen , an. 237 erweblet. Als er den Kanfer Kotbarium, dp 
dem er ingroifen gnaden fund, in “alien begleitete, gunge 
am. 2137 im Apulien mit tode ab. Nöred, orig. Marc, it. catal, 
—— Col, in Meib. tom. I, If, rer. Germ, Luce Graſta- 
. P.4. 


Bruno II, errbiktort me Chirfürkt Im Coͤlln , ebenfals ein 
Graf von Altena , und der Mard , war anfangs drobii zu Bonn, 
gelangteaber an. zı91 zudem Ettzbißthum , nachdem Der ermehle 
Loiharius Gr don Hochitädt, frepinulig drück getrciken. 
Weil er aber ſchon bed jahren war , (0 überlich er flapcs, mit 
einwilligung des Doms»Lapituls, feines bruders fohne, Aber 
umd wãrd cin Mönch im dem kiofter Adenderge, Notthef indie 
det, er babe kaum ı jahr regieret, — aber ſchei 3 late, 
der cat, Arch, Col. w.orig, Marc, Zuse Gr. faal, Kun, Pr, 


Bruno IV, Erkbifchoff und Ehurfürft zu Cölln, ein gebobrmer 
Grafvon Sayn , war an. 1205 crwehlet, und vorhere ju Saum 
und Göln * geiwvefen. Ei wurde von Ollone non Bram 
fehweig, welcher e der zeit mt Pbaltppo aus Schwaben um de 
Kapierliche erone ſirute in febug genommen , bakte aber das un ⸗ 
gie, dag er, mach der vor Drtonem unglucklich abgelaufenen 

lacht, an. 1206 auf dem ſchloſſe Warferburg von Plrlivyo gt 
fangen / und nach Würgburg gebracht ward. Nachdem ich 
der Vabit an. 1207 mit Pbilippo vertragen, kam er nicht allem 
wiederum auf freyen fuß, fondern gelangte auch an, 1208 nach 
dem tode Bhilippı zu Dem völtıgen befig ſines Expltuffts 5 er ging 
‚aber noch in jelbigem jabre mit tode ab. NMerubaf, catal, Arch, 
Col, Luca Gratenl.p. 478. Muct/. G. ðS. 


Bruno / Biſchoff von Würtburg , fd unter dem namen Veu 
no Herbipotentis befanat ift ,_ war ein john Konrad, Herkogt von 
Kaͤrnthen umd des_Kanfers Conradi II vaters bruder. Er murde 
an, 1033 zum Biſchoff von Wurtzburg erivebletz als eraber an. 
1045 den Kanfer Henticum im dem Eriege wider die Ungarn begki» 
tete , feler zu Pregdurg nebit andern von einem beben hauft, und 
farb dafelbfi den ı7 man. Man hat von ıbm commentarios a 
ioium pfalterium in cantıcaomma V. & N, T. in fymbola apo- 
Ktolorum, Ambrofü und Achanati welche an. 1494 zu öl eſim · 
men gedruckt find,tund fich auch ın Der bibliorheca parrum defnten. 
Trübem, defcnpt, Miraus, Pufevin, Bruſhiui de epilc.Germ, 
Gevehilt, lit, Hendreich, 


Bruno , Bifchoff su Augdurg ¶ war ein bruder bed Kayerd 
Henricı Iloder Sandtı , und mwolte denjeiben anfangs vom Ihre 
ne türen belffenz befann fich aber am. sog eunee andern, uud 
erdielt darauf an, 1007 das Bıfıbum Augſpurg wiewobl er 
nicht unterlich » ihm allerhand verdrug amzurpum. Eundmals hate 
te ihm gedachter Fayſer eine groſe ſumme gelbes gegeben , um 
dem H. Ulrico in Augipurg eine lirche zu bauen „ex aber wndele 
Das geld zu feinem eigenen mugen an. Ja er nabm ch endlich ner, 
Das Beftdum Bamberg zu ruimiren, diog Darum , weil er mußt, 
dag ſein bruder der Kauer ein groiies vergnügen uber Dick Kutung 
gehabt; md weil er des Kanierd Gonradı II gemablın Bıkla 
auf der feite hatte / welche Bamberg, wenn es fecularirt Witt, 
äbrem fohne Henrico zu tuljangen gedachte , fo bitte ex ben make 

men zweck erhalten. Aleın Da solle ıbım im einer macht der Dit» 
bene Kanfer Henticus Il erichienen feyn, im ciner gelalk , Dit 
gan täntlıch war, doch ſo , Daf ibm die halde platte und der dal 
be bartb abgeichoren war. Wie nun Bruno fragie ‚mer ibme * 
übel zugerichtet bätte ?_ befam_er zur antwort: Du biſt der 
mann der mich zu ſchimpffen ſucht weil du Did an mei; 
nem Stiffte Bamberg vergreiffen will. Von fibuger zeit 
an lien Bruno ſeine verderbiiche anfdılige fahren. Es 

auch bald Lie firaffe Darauf; _ Den der Hergog Welrdus in Ban 
ern überzog ıbn an. 1026 mit Erieg , und eroberte Augſruta. au 

legst war er gar andächtig und verordnete , daß bie Lanamicı in 
KEathedralstieche alle tage den 130 pfalm abfingen jolten,darmor vers 
machte er ihnen an. 1029 die ſtadi Straudingen in Bavern, die 
ihm aus feiner väterlichen erbſchaffi gebürere , welche aber mache 
ochends an den Bayrifchen Hertzog vor z00co gülden — 
worden / 
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Norden. Er flard an. 1029 zu Nürnberg , als er dem Reichstag 
bepiwobnete. Aurel. casa. Epilc, Auguft, Velfers res Augufto- 
Vindel Hartmannı chron, Auguft, 


Bruno /Graf zu Wirtemberg, Abt zu Hitſchau, verſtorben, 
an. 1121. Sibe Wuͤrlemberg. 

Bruno, ein Benedictiner + Mönch, ſchrieb eine hiſtorie de bel· 
lo Saxonico , darmnen er die aufernehung und kriege des Kayr 

Henrici IV beichrieben. Er jänget vonan. 1073 an, und ges 
tbıs auf das jahr 1082, bezeugei aber alenthalben eine ſolche vers 
bitterung gegen gedachten Henricum , daß cx bey der nachwelt we · 
nig glauben verdienet. Freherus hat dieſes werck zuerſi ans licht 
geitellet. Viföns dehift. Lat, 1,2. c. 47. 

Bruno d’Affringueg , Generalder Cartheuſer, war von S« 
Omar gebürtiq, und dich ſonſt Carolus, da er ſch aber in den geift« 
lichen ſand begab, nabın er den namen Bruno an. Er war in 
ber rechts + gelchrfamteit und kitchen biltorie, wie auch in Den ſpra⸗ 
hen und andern wiſenſchafften wohl erfahren. Anfungs war er 
Canonicus der kirche zu Carpentras, wolclbit er Gregorio XIIE 
zu ehren eine rede hielt „ und ward von dem Biſchoff dieſer Itadt, da 
Er ihrn Das cahoncar gab , zugleich zu feinem Groß · Vicano ers 
mebltz er enijchlug ſich aber dieſer chre / und begab ch am. 1592 
in den Cartheuſer » orden, Ziven Jahr Darauf wurde er Prior in 
der Carthauſe zu Apignon, und endlich an, 1600 General Dieics 
ordens. Ex war jo berühmt , daß fich der König Henricus IV, 
um ihn zu ſehen, von Grenoble zu hm in Die Carthauſe begab. Er 
ſtarb den g merg an. 1632 tim 82 ſabt ſeines alters, Churier etat. 
Polit de Dauphine Sammartb, Gallia Chrilt, 


Bruno, ein bruder des berühmten Sächfiichen Wittekindi, 
mebit welchem er ſich tauffer wider die Francken vertbeidigte, end» 
lich aber Doch) ihnen wnserwerffen multe. Einige balten dafür, dat 
der alte Sache Kapfer + kamm von ihm berfomme , wiewol 
andere lbigen vielmehr von Wıttekinds enckel herleiten. Andere 
geven für, daß die Boelfen, als Grafen von Altorff und Hertzoge 
von Baprın , von Diem Brumone entiprojlen. Aramız. in Sa- 
xon. Autor chron, verer, Brunfv. Kabricsus in orig, Saxon. Span- 
grabergs Mansfeld, chron, Chyires chron, Sax, Kewjzer in 
zum. Wirekind, Spener, ſyll. Schwrszfie/ch, in Wutckindo M, 

ic. 

Brunom / fiche Braunau. 


Brunow / Brunnoyeine uralte adeliche familie in Hinter» 
Yonmern. Nicolaus von Yrunomw, Vommericher Eangler, bat 
ſich der Kore Lutheri in Pommern fehr widerſetzet. Im 30. jaͤhri · 
gen trie ge hat fich einer von Brunnow oder Bruno , ald Schmwedi- 

Obruler bervorgetban. Alure/, Pommerl, Seckend, hift, 
uther, Pufend, 

Brunsberg oder Braungberg,eine feine ſtadt in dem Yohl 
nifchen Breuien zu dem Ermellanduchen Biſchoffthum gebörig, 
Vegi an dem Hug Pailerg ,_der nicht weit Davon ım den fruichen 
Hafgebet. Ihren namen ſcheinet fie von dem H. Brumone zu bar 
Den, welcher fich im 10 feculg die Preuflen zu dekehren bemübet 5 
nicht aber von Brunone , Biſchoffe zu Olmig, welcher mit dem 
Könige Ottocaro aus Böhmen an, 1255 m Vreuſſen gefommen, 
Bes der ſadt Brunsberg ſchon vorber gedacht wird, und foll 

nedit dem ſchloß ums jahr 1240 von den Odens + brüdern ſeyn 
exbauet worden. Als nachachendsdie Yreuſſen von dem Chriſili⸗ 
hen glauben wieder abgerallen , beängftiqten fie Diefen ort derge · 

alt, daß die bürger ſtadt und ſchloß anzlnden, und ſich nach & 
ing begeben muften. Der Ermlandiicbe Biſchoff Henricus aber 
Pat das faylof und die ſtadt an. 1279 wiederum erbauet , und der 
Biſchoff Hermanns von Liebenfteu ums jahr 1348 die ſtadt 
direi. An. 1520 nahm fie Albrecht, Margarafvon Branden · 
urg ein, machte Petrum, Burggrafen von Dobna, um Coms 
mendanten Dafelbit , und an. 1524 ard cın Lutbersicher Prediger 
eingelegt. Hernach aber ift den Lutberanern die übung ihres gote 
tesdieuſts verbotben worden, und der Dido tanislaus Hoſius 
batan, 1551 allbier ein Jeſuiter » collegium geſtifflet, melched man 
nach ibm collegium lolianum nennet. YUnfangs_ bag der Erm · 
Tändifche Bischorf alibier feinen fig gehabt, wie auch Die Dom ⸗ kir · 
che ‚ zu S. Andreas nt. Dernach aber iſt die Dom · kirche 
nach Frauendurg und der Bifchöffliche Mpnach Heilsberg verleget 
worden. # Dissburg.chron, Preufl, P, 3. c, 27. & 135. Hars- 


Anschs. Preulien P, 20.3 & c. 5. 


Brunsberg bey Herter an der Weſer, war, ebemabid ein fes 
fler ort, jcho der Ben arme müfte , und gehört dem Abte von 
Gorvev. Gteiiweoen der fihlacht bekannt , 10 Carolus M, das 
felbft wider Die Sachien gewonnen, welche ihm die pallage des 
Auffes ſtreitig machen molten, 

Brunsbittel / ein Reden in dem Züder + theil von Ditmar · 
fen, fo chemabls beſeſtiget geweſen. Danskwerib Schlefw, P. 
3.0.16. 


Brunsbaufen,ein clofter nicht weit von Gandersheim. Siehe 
Gandersheim. 


Brunus / oder Brunn / (Comeadus) Canonicus zu Augſpurg/ 
war aus einem Arten m dem Derkontbum Wuͤrtemberq , und we · 
feiner win chafft in der rechtsgeleheramkent berubınk 5 hefand 
hour ven Reichsrtagen zu Angivurg, Worms, Spever und Res 
genfpurg. Eritard an. 1563 und binterlich verinedene ſchrifflen 
ald de ceremonis ; de hreuicis; de fedinolis; deleganonibus; de 
«alumnıis; de imaginibus; oppugnanonem prxtanionıs falfı hifto- 
fix centuriatorum ‚deburgenlium ; &c, Mirwus de feript, fec, 
16, Hondreich, 
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Brunus / (Jordam ein Neapolitaner, von Nola gebuͤttig⸗ 
trat in den Domincaner»orden, muſte aber an, 1582 aus Fialıcm 
entweichen , weil er Die ransfubftantiation leugnete , und Die sung» 
gun der mutter Gottes in weiffei 309. Ge dien er 
Benf, von bar er aber auch nach 2 jabren Pe munte, weil er Calvuu 
lehren nicht in allen benftimmte. Daber machte er fich nach Lion, von 
dar nach Touloufe , und endlich nach Paris allıvo er Proteil. ex- 
traord, Wurde, Ordinarius aber, nicht werden molte, weil ex alte 
denn die meffe hätte beſuchen müffen. Hier fihlug er feine theles de 
natura & mundo au, Die Johann Henneauin unter ihm an. 1586 
vertbeibiate, auch jugleich eine declamationem apologencam vor 
Diefeiben bielt, und jolche den thefibus beudructen ließ. Nachaes 
bends that er eine reiſe nach Engelland , umd gab dafelbit dag goit · 
loje buch / fpaccio de la beitia triontante,, herand, kam hierauf? 
nach Teutfcbland, da er, wie Scioppius vorgiebt, 2 Jabr zu Wit+ 
kenber öffentlich foll gelehret baben 5 doch muß er wenigſtens nicht 

rofeilor da geweſen ſeyu, weil Senmertus nichts von nom meldet, 
obſchon fein aruficıum perorandi an. 1587, und eine andere ſchrifft 
von ıhm unter dem titul: Acrotifmus, feu rationes m phy- 
—5— —— —— nen ‚Propeikorum nah 1588 

atelbit gedruckt worden, ittenberg gieng er nach Prage, 
und gab Dafelbit Die febrifften de immenfo * Sido, de innumera- 
bil, de umhris ıdearum. und 1588 de fpecierum fcrutinio & lampa- 
de venaroria Raymundi Lullii heraus, An. 1589 begab er ich nach 
Braunfchweig und Helmftddt, alwo er auc u. gelebret, 
und eine leıchensrede auf Herkog Yulium nu jen ; reiſete fole 
gends nach Franckfurt am Mayn, und gab da an. 1591 feine 
fchrifften de imagınum „ fignorum ac idearum co one, de 
tnplicı minimo , und de monade , numero, figura „ item de innu- 
merabilibus, immenfo & infigurabili peraus. Endlich wagte er 
ſich wieder nach alien, gerieth aber zu Venedig , weil man ſein 
fpaccio de la beftıa bey ihm fand , in die inguinon , Die ibn einte 
gezeit Darauf nach Rom ſchickte. Bey der verhör war er febr ver 
anderlich,, ındem er bald verfprach zu miederruffen , bald auch fie 


ne irrthumer mieder vertbeidigte, umd mie es fchien , nur zeit zu 


gewinnen füchte. Da man mm auf folche art falt 2 jaht mıt ihme 
gebracht batte, ward er endlich den 9 febr. 1600 von der inguif · 
Im degradırt, exxcommunicitt, und der meitlichen obrigkeit über» 
geben, da er nach verlefumg Des urtbeils zu Den Richtern fagte : Fbr 
ſotecht mir das urtheil vielleicht mut vergasterm mutbe, als ich ſol · 
ches anboͤre. Acht tage drauf; ald den 17 ſebt. ward er in dem Cam- 
po Florx vor dem thearro Pompeji zum fcheitershauffen geführt, da 
er das ihm überreichte erucifie mit verächtlichen geberden von fich 
ftieß.an feinen wribümern biß and ende bebarrete,umd folglich als em 
arbeit und ketzet verbrannt wurde. Die lehren, Darüber er vom 
der inguition verurtbeilt worden, find: daß unzeblich viele welt» 
tugeln wären ; Dafidie feele aus einem leib m den andern, Ja gar 
im eine andere weltstugel wandere , uud wed cörper deſcelen Lons 
me; daß dıe sauberen eine gute md zugelajicne jache, der 8 Gert 
nichts anders ald Die ſeele Der welt, und Die welt ewig (y; daj 
Moses feine wunder Durch zauberen getban , und feine gefege felb 
erdachtz daß er Die beilige ſchruft verworfen, und behauptet, Die 
teuffel würden noch felig werden ; von Adam und Eva kamen 
bloß Die Hebrder, Die andern völder aber von den benden, Die 
Gott den tag vorher gefchaffen babe , ber; daß er Ebruiti Gottheit 
geleugnet, denjelben gelällert, und viel andere verdämmliche irr⸗ 
tbümer gebeget. Ubrigens ıfl er ein jcharfflinniger Philofophus „ 
Mathematicus und Poei geweſen; wie denn ein groffer tbeil feiner 
bücher aus verſen beficht. Einige glauben , dag ihm dickes mit 
unrecht aufgebürdet worden , indein keine (puren der atheilteren im 
feinen (chruffien zu finden , und mag er jich wobl am meiſten im dem 
Spaccio della beitia vergangen baden. Er war cın vertbeie 
Diger von Der arte Lulliana, Die er in verfchiedenen schriften zu 
mebrer volltommenbeft zu bringen geſucht; bınacgen cın groſer 
Feind von der Arifiorelicben pbıloiopbre , wodurch er ſich viel ſeuude 
zugezogen, Auffer obermehnten jchrifften bat man von ihm auch 
— de compendiofa archuectura & complemento ariis Lul- 
ii; cantus Circaı ad memon«e praxin ordinari ; ars memonix 5 
mnemofynes templum ; figuratio audirus phylicı Ariftotelis; de 
afino Cyllenico; de anima, de caufa, principio & uno; de cof- 
mimeiriæ praxi; clavismagna 5 de enns defcenfu; lampas mera- 
hyfica; meraphylicorum terminorum fumma ad capeflendun 
gicx philofophis ftudium ex ipfius entis defcenfu ʒ de muktipli- 
cu mundi vita; de narurz geftibus ; de principüsrerum; de aftrolo- 
gia;de magis phyfica; liber 30 Statuarumde 30 figillis; de ſphæra, ſi · 
gillum figllorumsinaleichen Die comoͤdie Candela allwo er ſich Aca · 
demicojdi nulla academıa deno il Faſtiduo nennt;la cena de le cene- 
ri umd andere. Gartefius jolle viele feiner gedandken von dieſem Jors 
dano Bruno, fonderlich aber Die vortices „ entiehnt haben ; Tier 
mol er dene nie genennet. Serppis epift, ad Rirtershuf, in Struvie 
ad, her, fafc. $. Zeppı bibl, Napoler, Necodermw addizionial Top- 
io. J.H. Urfines in Præt. Libride Zoroattre, Huesis cenfura Phil, 
Zart, Ada Lipf.an. 1682. Morbom polyhift. wendreisbs panden 
ctæ. Bayle, * 


Bruſch / ſiche Breufch. 


Bruſchius / (Cafvar) wurde zu Schlackenwald in Boͤhmen 
den 16 aug. an. 1578 gebobren, und Da er etwa 3 Jabr aſt war, 
nach Eara achracht , dareibft erzogen und zurschule gebalten. Er 
batte eine arojfe fübtgkeit zut voche, wodurch er Die chre eines ge» 
trönten PBocten und Comirs Palauni von dem Römuſhen Könige 
Ferdınando an. 1552 zu Wien erbicit , als er Marimiliano , Ad 
Nige von Uugarn , feng eriie centuriam de monafterüs überreichie, 
‚Hrerauf fand er zu Dayfarı cınen groiien wohltbäter an dem Buchoff 
daſelbi , Wolfgang von Saluis, und wotte ſich an dieſcin — 
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ißthuͤmer fe 
weh no vos dena — wie er * Sue 
er auch viele arcbiven mas —— wu 
ſtande zu bringen. Ss keinet aber er, Dat 

5 Dean GE 
Bar befim Den um und $ Hareit einge 


— Sem Dal ve in gebunbener und 
Sembener che Gerand argeanı." 6 Berk art nich In Bakı 


efem ort 
folle Bruſchius die 8 83. RI en „eine oe —* de 2 

daden, von welcher * Zintgtaͤſ ae und u 

er nemlich , weilen er vermerct , — Gehe bog 

werden f el ia erin Tehlecpten tleideren zu Bafel Durch, F en 

Seganacn, ba bingegen alle vor ihme aufgeftanben und ax et, 

in einem neuen toftbaren Kleid feben laffen 5 
A macher hauß die Heider im grimm teils 85 
hege fonft verderbt, mit befragen: Ob Dann ſe oberer, der gel cr» 
te Brufcb wären, oder mach andeteh : fie wären treuloft und ders 
Pa A Enechte , jo die ihrem rem ‚Herrn gebührende ehre raubten , 
und auf ich ‚ac, Fr der that erhielt er fi — 
fehencten der Achte und Nebtiginnen, Deren Llöfter er deſchried war 
aber , wie aus vielen um aͤnden erbeet, der Putberiihen ihre lehre ſedt 
wurde er an. ht un Sudan cn 
ulde yoifchen Rotenburg an der Tauber und m von ei» 
* Ebdelleuten , wider welche er etwas heraus geben wolte , a 
fen. Man bat von ıbım unterichiedene ſchrifften, als de Ger 

—— anbusepitomes tom, 1; mon: — Germandt 
centuriam ı, Dar: ru Daniel Neſſel an. 1692 das fu, plementum ober 
centuriam fecundam aus dem MSC. im der Kavferl. —— ber» 
aus gegeben ; de Laureaco vereriim Norica civitate , & de Patavio 
Germanico, ac teriusque loci Archiepifcopis arque Epifcopis omnı- 
bus; befcyreibung vorm Fichtelberg ıc. — P.3 pogr, 

Crufis annal,Suev. Alam, vit philof. Zimch, — * teut- 
fchen, Than. 1. 90. Bayle. Hendreich, Eu thbeck comm, de prac, 
doct. qui fcholam Arnftad, illuftrar, * 


Bruſecwitʒ / Deifewig, eine von den älteften adelichen Für 
milen in Pommern welche ihre gäter an ham Stettin ifögen hal, 
Heinrich war an. 1355 Bogislai V 
30 ei triege machte ſich einer aus Sek ak H ale 
Schwebiliher Obriſter betanui. Mæral. 'ufenderf, 
Schw, —2* ee 

Bruſius / fiebe Bruys. 

Brutidiug Niger, Ichte N dem Kapfer Tiberio uim das 
jabe 30 mach Ehriflı geb ein Difcapel Apollodort in der 

beredfanmteit , —* Gh —5 und —5 einige re» 
den, voie auch ein Pant ber der Römujchen geſchi wie Davon time 

iedliche von dem älteren Sancca in feine em eingebrache 

te a a — — geben können, deren lcd Roh ci ones lob 

als von deſſen gewalttäbtigem tode A 

ürdige min anzeigt. Eoniten ware Brutidius eben 

—8 denen beften fitten / und verdienet ſonderlich gar — 
ehre —— einem werck jeug der rache und — 

und Sejani in an X ehrlicher Ieuten ‚ folenc ind werbi bringen 

wolten, bat gebrauchen laſſen. Allein eben diefe feine ne Klaniise 

umenwerflund gegen Seine brachte ihne nach deſſen fall in groife 

majfen gang wabrjcheinlich, dag er eben der Brutidius jene, 

Bee nn at daf er mum gan erblait, und voller 

ebe. Sex, fualor. 6,& as —* 
ev. ir er Gefies dehit, Lar.]. 1. c. 24. * 


Brutii / oder Bruttii / ein altes vol in Ztalien , welches 
nach Yuitini bericht teen urfprung von dem Pacedampniern bat. 
5 baben in dem auſſerſien theil vom Jtalicn gewohnt in dem mit 
ichten theil des Konig Neapolıs,in der gegend, wo beutiaes 
hass Cdlabria oltra ift, und wurden in Cismontanos und Trans. 
montanos eingetbeilet. Ben den Griechen bieifen fie Ber rin, wie 
gs bon den einwohnern der * £ucanten ſollen genennet 
1, welches in ihrer fprache fo viel als einen Hüchtigen bedeutet, 
weil die Brutil ihre Raben 6 * —A — die ihnen enioben 
und im diefe probint fich bei Andere wollen dieſts wort vom 
Bruto herführen,, und kun * von den —— weil fern 
And umgefchukt alfo benennet worden feyn. zecch 
die Griechifche — volds ohne zwei bie Iteiie, 3 
alſd das Lateiniſche port rue davon feinen urfprung genommen; 
auch die Altefte Römer den namen Brui immer mit einem 
doppelten t. gefhrieben, da im geambei brurus, ſo einen tunen 
keri bedeutete, nur ein t. batte, JO wird dieſe letztere meynung billig 
deroorffen. Rachdem fein dem andern Vinſſchen Eriege wenig 
treue gegen Die Römer bevvieicn , und fich bald an den Hannibal ers 
', wurden ie mach der zeit fehe verachtlich gebalten. Gediws 
10 €. 3, Divder, Gicul. l 16. Jerabol,g. Ciuver. Italıa antiq. Ce/- 
darii geogr, annıq, 1.2.9 * 
rutus / ſoll einer vom den alten Königen in Engelland even 
> der ein fohn Evloit, des Afcantı bruder und Nened fü 
fol mach begangenemm mord nach Griechenland und von bannen 
mdlich nach I; bion oder Engelland gekommen ſeyn / mofelbit er ein 


erichtet, von ibm —5 — genennet wor» 
u. —I —— —— uch Brutus geheiſ 
a och dieſts alles wird billig, Verworffen, Poly. Vir- 


gilt. hift, Ängl. Beda. du Cheine &e, 

Lucius Funius) war ein john Yunii, welcher Tar · 
eh, Amer, yehenrathet batte, —— Brutus ger 
nennet, weıler fich ganz emnfältig anitellete , um dal der graue 
famteit Tarauinit Superbi zu entgehen, welcher ſo wobi feinen * 
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ala felnen bruder Marcum Junium aus dem wege geranmet batu 
Er befam u endtich gelegenbeit fich feben zu laufen, nachdem 
Serlus der ältere obn Tarquini Superb: durch fein unzüchtiges are 
mutben und wang die Pucretiam dahin gebracht füch felbik zu tüd» 
ten; ba denn Brutus zu abfchaffung der Königlichen bokcıt und 
beranderung der Kepul ic dag merfie mu beytrug, welches A. V. 
241, Olymp. 67, 4. A.M. 3475, A. C. 509 gefch In ſeldigem 
jabre nude er auch nebit Bol Latino » ver — man zunm Bir » 
german er ermeblet; und lieh ſich die ht der neuen Republic 

geftalt angelegen ſeyn, daß er auch feine ne fohne —*8 
beit derielben auſovfferie· Deun a ich dieie 


aa anf 
lichen plı fan, — 88 


= hä; gene! —— * (2 ne 
ſichta oder act —F 8 büfte er in Er 
jahre für De le Ri klar ent er im einer 


auf einen der föhne des Tarauinii, namens Arund, traff, 
— fo befftig jufammen — dag fie Deuberf auf Dam dam 
pl Livius dec, —— Dumm. 
H: . — Rufus, —* Bayle,&e. * 


Brutub, (Marcus Yunius) ein john M. ii Bruti umd der 
7558 „die eine ſchweſt — und dieſem feinen oncle 
Brutus in der ernftbafttigleit und eifer für das vaterkand Arıffig 
— auch deſſen noch in feiner jugend eine probe aeaclie, 
ato einen —A Ba Ye khägen Molemäi Königs m 

Enpern,fo er auf befeh| — famt ſeidigemKdnoreſch ın 
being genommen — me Er ic esanfdnalıont 
Yompeit partben, ungeae Verbe feine vater batte tödten laflen, 
Behr efte bielt ı —— ige ade 
der moblfabrt des Torre adıfopffern wolte. Mach verlohrner 
Varfalischen fchlacht — er fich von Larie, dabın tr geächen 
war, auf@äi — benebne n zu dernfelben , welcher ſchon im mefien 
befoblen, des Bruti zu ſchonen Au ie ac bern DE h 
lichite vertranlichkeit und lebe bezeigte. Man mernt, weil Serois 
ka, — mutter, — roſſe liebe Bean Täfırem gettae 


nk umd Darum vom 
Flirt per sale N Mrdahı 


9 Gewij ılt In feiner im alen 
Brutus von det eguͤnſi 5 
maſſen era anime Ver busen liche 3 und 
er ſeidſt wider Catonem in Africa a joge ‚ dem in ffüct von Atze 
im, ß fd die Roͤmer Galliam Ci; —— nannten, und alles ſand 
den Alpen an biß am die Rüffe Arnus und Rubico * Mk 
rohen der böchiten gemalt borjeßte , bermach auch zum erfien 
end „ den man Pratorem Urbanum nennte , ern heilt. 
bätte auch lediglich Deo Sı — — aues ben ſolchen ji 
gan umd ju vermögen. inte dieſes alles nacht binden, 
ihne Brutus nicht — einen — der Roͤmſchen feenbeit ans 
n hätte. Denn er war einer der vormebenfen , Die wider a 
einen anfing machten, und ibn endlich ın dem ren R.z10 
tödteten 53 wozu dann fonderlich Die erinnerung des alten M. Ju · 
nit Brut , welcher Tarauinium ea en und die a free 
beit Liebenden butgeren täglich te zettul : O Brute dea i 
du doch lebteft: auch an hoc feld) came EN. la 
du? sc. ibne ehr befftig follen angetrieben bal 
‚gen der andern miterichwornen mehnun —* ne Its 
erbalten , eretb die ſache nicht fo wohl als er fich eingebutet, 
und won. er von — gesungen , Kom zu verlaſen * 
er denn nebit 4 to eine ziemliche armee sufammen brachte , umd 
mit derfelben fich in Macedonien —5 — oe wolte ihren aber das 
gut nicht fügen , fintemal im der fchlacht bev —** ang 
aſſius aus dem felde gefchlagen wurde , > Brutus der 
Auf feinem Er den fieg davon getragen, fich 37 tage I 
fer gegen den feind bielte, quch (eine Rotte zu ebem der zeit Die 
Antonium ımd Dctapianım aus Ftalien antarmmende düle auf 
der fee geichlagen und zermichtet hatte, fo ward doc fein krirgde 
vold im anderen teeffen jertrennet und auf Die ducht 8 me 
rentbeil Durch die obamtiafeit der —— Bibaten, Di 
noch von der vorigen fchlacht erfchrodten 
Brutus feiner feits alles geiban, was von dem erfal min je» 
Dberften ‚und — kriegsmann hätte mögen ** [1:0 
auch diejes für en onderbares unglüct Sruti zu reche 
u: daf er von dem jieg feiner flotten, obfchon nn 20 3 u 
egany er «6 es —& nnd Octav. "änaft mwuften,dafiod mic) 
‚at erfabren können; dann, mo ibme folcher märe — En 
fen, würde er die ſchlacht nicht acıwagt haben. majlen erden 
aller hilf entblöften und abaeichnittenen feinde durch os i 
fen batte aufreiben konnen Rach Der fehlacht,nwelche Hch Mer mit 
em Tag endete , z09 fich Brutus mit ein, —— io *38 die 
böle eines felfeng ; Ih war annoch och einige bofmmung 
founen, weil fich Bruti leute in ihreim lager lan: * ee 
Daß er die geaebene En Abe, ‚ oder den babın gefandien 
wur em Da er num alles für veriodren (hätte, 
te, erden hen ng JF gefaßten lu] fü 4 zu tödten ind werd, 
te den anmeienden mit fonderbarer grofmmütbigkeit , note viel er 
glücklicher achtete, als Die überwinder , rütmte fonderlich d 
ſein ieh glück , dar alle feine freunde an ihm "in Dem Datet 
DIE quende treu verblichen ; 5. gabe anch einer, ber zur Aucht rietde 
jur antwort: %a, man müßte fichen „ aber mit den händen, U 
nicht mut den fen. ach dem find die ——— * 
tecbr einig / ob er felbfE im fein ſhwerdi gefullen , oder von Stra > 
ne, den er, immer bey ich gebabt , 1m ſch mit übe in Der 
farmnfeit geuͤbet batte, auf ten eigen 1berteen erfinden wert 
DiE gefchabe an. 712 A, M.3942 , A jom ragt, DEF ibn 
vor der ichlacpt ein geficht erjchuemen jey, ſo ſich vor jenen wer 
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ift andgegeben, und ‚ er folle ein den Phflippifchen fel · 
Deca — fhen. Soc wird diefer Brutus als ein Tugend» 
baffter mann gelobet. Die liebe zu der gerechtigteit und feinem 
vaterlande war fo groß, daf er reichthum und beauemlichkeit des 
lebens gegen derfelben gar leicht verachtete. Ermar ein vortreffs 
Ucher Reduer und Philofophus , und folgte Der fecte Der Stoicorum, 
auch liebte er die bücher , und bat felbit einige verfertiget , als einen 
auszug der Roͤmiſchen biftorie des Kannii und Antipatrt , wie auch 
einen iractat de officiis , eines vom Der zugend, eın anderes von ber 
gedult, verichiedene reden, darunter fürnemlich ein lod des Cato · 
mis, und andere; Deggleichen find einige briefe von ihm umter den 
piftolis Ciceronis vorhanden. Sein Heiß war fo groß, dab er auch 
mager, und wenn Die gefäbrlichiien treffen folten gebalten werden, 
des ſtudierens nicht vergaß. Päutarch, in Bruto, Shen . Die, Ap- 
pian, Vell, Paterc, * 


Brutus / (Decimus) fonit auch Cävio und Albinus genannt, 
ein vetter des Iesternvebnten Brutı und Cäfaris beiter freund, wei · 
heim er im denen Galliſchen und bürgerlichen kriegen grorfe dienite 
‚ auch fonderlich deſſen Rotten zum aten mal , eritlich wider 

ie Benetos , im dem beutigen Rider» Gretagne um die tadt Vans 
28 wohnhaft , und bernach gegen die tadt Marieille firgbafft ans 
Hefübrer. Er wurde deswegen vom ıbıne, Im groſſen ehren erhoben, 
und wie es fich hernach befand , gar im teitamente mut bedacht, ich 
fid) aber nichts defto wentger in die zulannmenverfchiverung mut eins 
Besten. Er war derjenige , der den Cafarem an dem tage, da der 
mord geftrabe , fonderlich antrieb , in die Ratbs:verfammlung zu 

den , als derſelbige wegen einiger übeln vorbedeutungen noeirfels 
fflig war. Er war Damals erweblter Bürgermenlier , balıf nach 
geſchedenem morde den zuſamenverſchwornen das Capırolium eins 
wiebnen. Er mufte hernach das dufenige Gallien, als die ibn aus 
vertraute provintz, wider Antonium vertbeidigen, der ihn zu Mu · 
tina belagerte. lngeachtet er num damals durch Octanum entiit 
ward, ſo verlief ıb Doch bald darauf durch Planci verrätberey 
feine arınee , als er dem Antomo in Gallien nachgefepet batte. Und 
er felbit ward auf der Aucht von Antonu leuten umgebracht, Cr/ar 
de bello Gall, & Civ, Velley, Paterculus, Swereniws, Appıan. Div, 
Cl Pia. in Cxf, & Ant, Zucan, Val, Max, &e, * 


Brutus / (Jodann Michael) war von Venedig gebürtig, mu · 

aber fen vaterland aus ur ſachen » Die nicht befannt find, veriaß⸗ 
fen. Er ſtudirte zu Padua, woiclbit er jich infonderbeit an Lazas 
rum Bonamicum bielt. Hierauf jühe er ich ın Spanien, Engels 
land, Franckreich, Teutichland und Polen 7 tabr lang um, bey wel · 
her lebens · art er Doch nacht umterlich die Studia zu tractiren. us 
fonderbeit blieb er einige jahre zu Lion, von Dannen er fich nach 
Bagel begeben allwo er , wie er felbit in feinen brieffen rübınet, 
von dem berübinten Tbeodoro Zwinger viel ehre und gutes emmfans 
gen. An. 1574 war er in Siebenbürgen , wohin ihn der Kürit 
Stepbanus Yatbori beruften „ die hiſtorie Liefer provung zu ſchrei ⸗ 
ben. Nachdem aber Stepbanus König in Polen wurde, begleitete 
ihn Brutus dabin , und befand fich an. 1577 zu Cracan, da dieſer 
King den krieg wider die Preuifen führte 5 _genoile auch von dem 
Grog Eangler und KronFeldberren Joh. Zamerio, der felbiten 
zugemein gelehrt war , fonderbare quade, Nach Stephani tode 
Degab er fich zu Wilbelmo de S, Element, Spamſchen Ambatia- 
deur andem Kanterlichen hoſe , uyd belam von dem Kanfer den tie 
tul eines Hittoriographi , worauf ec fich an.ı 590 zu Prage befand, 
amd war, wie man aus finen beiefen ſchlieſſen fan, Damals 73 jahr 
ait. Wo er nach derzeit bingefommen, und wenn er geflorden, 
iſt unbetant. Eomt war er Dudirbii und Cratonis quter freund, 
welcher letztere den Kayſer Marimilignitin dahin brachte, dag er 
Brutum in ſeinen dienſten bebielt. Man bat von ihm orationes ; 
epiltolas; hittoram Florentinam ; notas in Horatium ; in Cıcero- 
nem ; analvfin & varias leftiones in comment, Cxfaris und viel ans 
dere ; welche , weil ſie fehr rar worden, Johann Friedrich Cramer 
wieder heraus zu geben angefangen bat, davon der erite ĩheil zu 
Berlin an. 1698 1 8 gedruckt ill. bat er verfchiedene ande» 
re bılioriche werde, als Barthol, Facii, Franc, Contareni, Callıma- 
‚chi Experientis, heraus acaeben.” Brass in ep. Bayle. Hendreich, * 


Brutus / ( Stenbanus Junius ) if ein erdichteter name eines 
autoris , welcher das befante buch vindicias contra tyrannos heraus 
geacden , ficbe Languetus. 

Bruyn / (Johannes von) ward an. 1620 den 25 aua. zu Gor · 
cum gebobren. Er ſtudirte anfangs zu Peyden die philoſorhie uns 
ter Heerborden , und nasygcbends u Hertzogenhuſch unter Sam. 
Marciio. Zu Utrecht legte er Ncb unter dem Profetlor Ravensberg 
anfdie mathelin, ber eine jolche hochachtung vor femen fchüler 
Fate, daf er ibn vor feinem ende den curarorıbus mit allem nach · 
deucke zu feinem nachfolger recommendirte, Er erbieite auch würds 
fich phyfices und machcicos profellionem, und weil die daſigen Pro- 
feffores philofophix (ich verglichen halten , Daß ein jeder ın feinem 
hauſe — möchte, was er wolte, bielte uner Bruyn anatomiſche 
lectionen / und late auch über des Grotit bücher de jure belli & pa- 
<is,ja ee machte auch obfervariones aitronomıcas, und jeine gelcbrs 
ten differtaiones de vi altrice, de corporum gravitare & levitate , de 
<ognitione Deinaturali, de lucis cauiſa & orgine, zeugen von feiner 
vielfältigen geſchicklichteit. Seine frau, die er an. 1652 qcdeuras 
tbet, war Daniel Elzebirs frauen ſchwener, und eines kaumanũs 
in Utrecht tochter , mut Der er 2 Kinder gezeuget, bie aber bald ges 
Morben. Er jelbft üt ibnen an. 1675 den 21 vet. nachgeroiget, mache 
dem er feiner profeßion 23 Jahr vor giſtanden. Grwsus in orat, fü- 
nebri, Bayle, 

Bruys / (Vetrus de) oder Brufius / von welchen cine gewiſ⸗ 
Kart von kegern Petrõ · Bruſaner genenuet werden, lebie um 
das jahr 1120, md war cin Vimch und Canonicus ju Lucca in Jr 
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talien/ wiewol er ſeinen orden freuwoillig abgelegt. Er bielte ed in 
dem fhreit zwiſchen dem Kapfer Henrico IV und Gregorie VII mir 
jenem; #) wurde aber —— als ein offenbarer tetzet vieler 
wretbümser befchuldiget , nemlich daß ex die Kindertauffe, tırkben, an 
betung und verebrung Der creuße , Das meh opffer und Die fürbitten 
vor die] verftorbenen verworfien. Eonderlid) bat er von dem heil, 
abendmabl wie die beutige Reformirte gelcbret. Seine lehre bat 
er bin und wieder, fonderlich in Provence , Kanguedec, und Gaſto · 

‚ausgebreitet worzu ihm der vornebmfte unter einen anbängerm 
ricus, deſſen olger man Henricianos, auch von dem ort,da 
fich im gi menge aufbielten , Albigenfer genennet , dich ge» 
t ward aber auf dern Concilio ju Touloufe an. 1119, und 
auf dem Concilio Lareran, II. an. 1126 ald cin Ecer verdamt, ©) 
amd endlich an. 1147 zus. Gilles in Languedoc Icbendig verbrafit, 
ald er gegen 20 Jabr gepredigt, und feine lcbr ausgebreitet batte. 
Liter de Antechrißle infereus Paul. Perrini hit, Wald, 4) Oiaesl. 
ap. S. Genejium ap, Biniemt, 3. B 1279. 6) Peter. Chun. kbro 
adverf. Petrobruſ. ep. ı & a in bibl, Cluniac, p,ırı8 feq. Abzlard. 
introd, ad theol, 1, 2, p. 1066. Baron, adan, 1126. n, 13, €) Cimrl, 
Lateran.2, c.23. Baron.d.1.conf. Pags erit, in Baron. t, 4. ad an, 
ı IR n. 10, ) Guil. de Podie Laurent. c.6.cond, Arneids kerzer- 
bit, l.12.0.5$. 11 &ı2. * 


Bryennius / (Nicepborus) führte im 12 ſeculo den titul eines 
Caſaris umd Auguſti, weil er mit dem Griechiichen Kanfer Alcrıo 
Eommeno ın genauer verbündnig fand / und ſonſt auch wegen feines 
veritandes, feiner geburt und bedienungen in qroffem anſthen lebte. 
Er war gebürtig von Oreſtia, einer ſtadt in Macedonien, woſelbſi 
fun vater, der eben Dielen namen führte , etwas wider dag Reich 
angefboumen, auch , wie einige ſchreiben, fich mit dem vom Kaps 
fer zu feiner beitsedigung angebottencn titul und gewalt eines Cxia- 
ris nicht begnügen wolte; weswegen der Kanfer Nicepborus Bos 
tamaics fünnen General Alerum Comnenum wider ibn fehichte, 
welcher ibm die augen ausitechen lief. Weil aber diejer an deſſen 
ältern sobne „ deſſen bier gedacht wird, einen grolen verſt and ımd 
mojeſtatiſches anfeben wabrnabm/ jo gab er hhm feine tochter Ans 
nam Gommenam zur gemablın, und machte ibn, alder zur Kans 
ferlichen regierung gelanget , zum Cælar ; Doch wolte er Der Kanier 
rin Frene nicht olgen , welche fich aus liebe gegen ıbre tochter Ans 
nam aufs Auferfie bemübere, den Kafer dabın zu bringen / dag er 
Bryenmum zu jenem nachfolger erklären , und ſeinen tobn Robans 
nem Eommenum ausfchlieiien möchte. Nach dem tode DE Katz 
Br als Tobannesd Commenus die reaierung angetreten , wolten 

rpennit ſchwieger · mutter Irene und eine gemahlın Anna tn am 
Iehannis fteile auf den thron erheben, allein er wolte dicrem nicht 
willigen. Nachgebends wurde erum das jahr 1137 abarıchıdt, die 
ftadt Antiochtam zu belagern z Dafelbit fiel er in eine francfbeit , und 
farb auf feiner zurüchreife zu Gonftantinopel, Man bat vom ibm 4 
bücher ‚ welche er auf verlangen Der Kanferın Irene de rebus Con- 
tananopolitanorum gefchrieben , darinnen er von den taten Alcrık 
Comneni bandelt , ee Derielbige zur regierung gefommen. Sie 

eben von an. os7bik sogı. Der Jeſuit Petrue Bonn hat dies 
wert ins Latemiſche uberfeit , und nebft dem Griechiben tert 
amd feinen anmercfungen an. 1661 ju Patis in fol, beraus gegeben, 
worz man machgebends an. 1670 Larolı du Freſne notas huttori. 
cas & philologıcas bevgefüget. _ Zomarss annal. t.3. Anna Cmnens 
in Po: Alexiad. Hankius de Byzant, rer, fcript, P. i. du Fresse 
hift, Byzanı, * 


Vrzefty / eine in Groß Polen gelegene, und zu der Iandfehafft 
Ewavıen gebdrige Worwod ſchafft. Cie begreift vier Diifricte in 
sich , nemlich die von Brzeſt, von Kruswick, von Comal und von 
Wredet. Es befinden ſich darinnen unterſchiedene ſtaͤdte als Wla⸗ 
didlaw, welches die vornehinſie und ein fig der Biſchoffe von Cu⸗ 
japien iſt z Brieſt, welches auf einer ebene, zwiſchen moraften kcat, 
amd eine ſtarcke mauer / nebſt einem tieffen raben,, auch wehrens 
theils ziegelteınerne haͤuſer bat; diernaͤchſt Pſaw Nadztcow, Kois 
rt Kowalow u.a.m. Jin übrigen it dieſe Worwodſchafft 

br fruchtbar, fonderlich an allerband geteende , woron 1übrlach eıne 
grofie menge auf der Weichiel nach Dautzig von Daraus aefübrt 
wird, Mitdieter Wonwodschafft mug nicht confundirt werden ei⸗ 
ne andere, Brellich, oder Brzeſc, genannt , welche zu Lıtthauen ges 
bört. Couwer State of Poland P, 1. lett. 5. 


Brzetislaus / Bretislaus I, Hertzoq in Böhmen, ward der 
Böhmsche Achilles genennet , und Lam nach Kıncd vaters Udals 
rıcı I tode an. 1037 ju der regierung. Vorhero batte er eine Mon» 
ne namens Fuditb , die einige vor Kavſers Konrad I tochter oder 
nabe anverwandtin , einige aber vor eines Graten, Ollonis Me 
berti Gandıdı , tochter balten , aus dem tloxer Zvindrod ben Re · 

anvergentsübret , und ſich mut ſelbiger vermaͤhlet. Weswegen 
fe Kanıcr einen ſchwur that, ihn Davor auf Das nacdeudiichrie 
beumguruchen , und nicht eber zu ruben, biß er dem Kabſerlichen 
ftubf mitten in Böhmen aufgekihlagen bätte 5 dabingegen Bretus. 
laus fich vernehmen ließ , in Teutichtand dergeſtalt zu fingen uud 
au brennen , daR es dem Kabſer in feiner reſideutz m Die angen 
leuchten foite. Allein da das blutoergiciien angchen solte , machte 
fich Judith zu dem Kavfer in Das lager, zeigte Demiben hreu 
ſchwangern ſeib, oder, wie andere wollen, ibren zarten nt Brey 
tislao erzeugten Vringen / und ſimtete dadurch einen cerwimngheen 
frieden. Firerfüllung des von benden ſeuen gethanen wures 
ward beliebet, Dem Kanier in der ſadt alten Bugntzel einen throu 
aufurichten, dem Herkoge aber au vergunuen, dag er gegen bie 
zablung einge alte bauren + bütien mu Dam Teutiben boden abe 
brennen möchte. Nach dieſem that Bretislaus an, no38 einen cms 
fall m Volen , tbeils die unter Kancın vorfabren Voleslad III und 
Udalrico in Böhmen ausgendte grauſamteiten zu eigen, lheils ie 

Iiped, Duarmm zu 
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642 br; bua bub 
au nöl daß fie Mäbren neuem weggenommen/ eine jiemlich gute rheede / auf we etliche Meine inſuln 
Kal Balherme ne silane er Die er det. Coimenar delic, a liche fir 
e &racan reflau im einem labr ero! ⸗ i 11 ö Diana 
auch der Yolen König Cafimieum imange ihme einen jährlichen tri- 5 ken, * uam Dame ne dies 
bar zu verfprechen, und im folgenden jahre mit reicher beufe fur em namen Bubaltis einen fehr prächtigen temipel batte, auch Jatee 
rüd £aın , da er denn zugleich Den corver des beiligen Adelbertt lich zu ehren Diefer vereinten gottbeit je und zuſammen · 
mitgebracht baben. Un Diefer ansehnlichen beute hätte Kahſer Henrn fünfte »fegten angeftellt zu werden. Em dal i 
eus auch gerne theil gehabt, und gm dehmegen an 1040 Brelids yarıon das het der Diana Sacra Bubaftza genennet. Man findet 
Faden und gflaern warte: Snuafelaen Rh De Kruse ne a ee 
aufdaß neue ; Doch ð lass Cam — — er win ve un, ——— m. je) — je 
DenPabitBenedictum ĩ. vor welchen — ıbn gleichfa tote — — —— an ie 
gen der geraubten beute aus den Lirche vertlaget,befriedigte rauch ten, Africanus giebet auch anyeigung daß folche in alten jeiten der 
mit auferbauung der Eirche zu Bunplau. ıch Nard er an 1055 eines reichs gewweſen, fd 120 Jahr allda 0 = von ib 
im einem ai die en = welche fich gegen ihren König me fürdie 22 Dymaltia gejehlet wird. Aud folle ſich da unter dem 
Andream,der fich bemübet die Cpriftliche Religion ım Bee Id König Bocchoris ein ei ſchiund der erde geöffnet haben , der 
Einuführen , aufgelehmet hatten; und hinterließ 5 föhne ; Spitie yielemenfchen verfchlungen. Herod.l. 2. €.60 & 139, Jul. Ar, 
Wratisland zu Olmug; Eonradus ZU Symred, Ovid. 9 meram. Pomey Panchcon mythicum p, 173.* 


Elm Ouch * und —* — mit 
der amartung auf daß Grasir Bifıyum, Hagcems hilt. „2 ‚ Eine alte nunmebro auögeftorbene frenbereliche 
Boh. f, 136, Balbin. epit, 1, 3 C+ 1-2, 3- 5. Mufeell, dec, 1,1, 7.1ect, ilte in dem ſchen Canton Bern, deifen fiammsbaujed 
ERDE Mad eren pat at ıyı Gimp Den Da Ser Habrern Drprnt Dim 
1191 Euno den bau 
Br: 1, Hertzog in Böhmen , ein ſobn Königs ra» rich aberift an, 1258 datelbfti Schultber —— Den 
tiölaı II welcher anfangs von Deiien tapfteren Eriegdtbaten fonders kommen baben auch 11 andere die gleiche bobe elle erhalten, ul 
dein blutigen fieg, (b ex wider Die Laufnitzet erfochten, groſſe wemlich Weich an. 1286. Johann an. 1319. Johann an. 1325. 30+ 
freude verfpüret, aber dne bernach wegen ein«s erregten aufltandes bamn an. 1338. Ulrich an. 1367. Johann an, 13625 Dieler watd 
enterdet / und ibm feinen (Qüratıslar) bruder Conradum I in der dom rath, wegen eiwas verdacht auf 101 Jahr bannifrt,Nl aber vom 
regierungs + folge vorgezogen batte. Nachdem aber Conradus a eg blog Bubenderg ‚ wieder abgchoblk 
leich im 7 monat der regierung an, 1093 geitorben, Fam er aus und mit groffer ebrerbietung in die ſtadt begleitet worden. Hem⸗ 
ingarn , dahin er in das exilium gegangen mar, zurüc,und ward Fich an: 1258. Heinrich an. 1354. Dito, am. 1383. Hauch 
einmütbig zum Hergog angenommen. Er zwartg die Doblen, ihm an. 1447 und Adrian an. 2469. ‘obannes ware an. 1339 Lom- 
den von dem Kapier Henrico IV an feinen vater uberlatjenentribut mendant zu Pauppen in Der belagerung, alwo er fich ſche tapfer 
von 6oo Mardl goldes , und 1000 mard jilbers zu bezablen ; ward gebalten. Hartmatm ware opt zu Golotburn an. 1397. 
aber in den beften jahren feiner regierung an. 1100 von Loret von ian der legte der familie, hat in dem Burgundiſchen trırge 
Lrfomerz umgebracht. Ihm folgte jeim bruder Borzwolus II am. 1476 die hadt Murten wider die Burgunder tapfier vertbeidi 
lagec. Pa54. Stransky c. 8 p. 357. Daibım.epit I. 3.C.8 p. 210 get, umd iſt erfl at. 1506 geitorben. e beiten 
= ©.9,P- 214. mifcell, dec, 1.1. 7. ſect. 1 c,28. pı 83. Dubrav, Dam ball in dom * — = befafien auch di fan 
9 t pieg und Gträttlingen, ihnen mare die Ccmil 
Brzetislaus / ( Henricus) von einigen nur Heuricug genannt, Müblnen und Fiſche gen u Bern an der Marten / als Kacekon 
a ne f Kos Wlapıslar 11 ae Heanıc von yulldndig „, welches les Nie Der ſiadt an. 1360 du Eauffen geaeben, 
uonm bn,and Hergogs Conradı IL Jungerer bruder , trat in deu m. Famil, Mier, „chron, * 
‚eiiilichen Hand, und nachdem er eine zeitlang in dem Boiter Sira _Lubenbeim , (Specht von) eine freuberrliche familie am dem 
od gerveien, und bernach auf der Umtverfitat zu Prag wohl ſudi · Rheine , weiche an. 968 zu Merjeburg , und at. z337 ju Inache 
vet; dergeitalt daß er auch die Magıiter - wurde dayelbft erhalten, beim dem thurnier bengewwohnet. Fobann iſt an. "439 I [IR 
ward er euftlich Prob ber kirche zu Wıßebrad , bernach an. 1180 “Jacobi ben Mayr, und ein anderer Diefed namens an. 1540 UN 
rıco VI nach Jialien gieng, führte er inzwiichen die verwaltung des — —ã we En ea 
landes ; und nachdem er ũ den darauf gefolgten unruben der Here in Beuner« Yodıpp "Pörge» binterlich George Wilbeimen 
* * — 7 Ye sie u m. Gur · Manngifchen Camımnerherrn , wie aud Ai 
ı um then i D 
eriwehlet, ——— dig cine armee, mit Fe Rx nits ae — * Bir 
te bemm competenten Drumislao IL tiderfiand tpat , und Die von helm, Mom» Derhant, Ertg + Peichter , gebeimder Reid und 
dernfelben aufgenviegelte Mähren zum gebor ſam brachte, ohne dad Stadthalter zu Dank, Moriete an. 1706. Auer), Germ. $.P.2, 
er ſich an Ne pemn rebellen zu rächen begebete, Wider ic. Ind. Alph. illuttr, fam. Auasr. v. Rh. Adel, t. 185. 
Die fitten feiner geiftlicpteit, fo damapıs febe verberbt waren, übte Bubenhofen ein edles geichlecht i jaben, welche? fir 
er eme Kharffezucht, _ WI erzulegt in eine tödliche drauchen acfals —* eh ger pic in Schn —53 
Ien , und Drimustaug Die gelegenbeit im acht nebmend , Xoprmen MEN Utfbrung aus ber Schweiß bat, Um Bas lade ann 
mit einem g) beer iffe , wolte Henricus Das reich abtret» radus 3 an. 1490 war Johann Cafpar Land » Marjcall von Wir 
ten; aber die vormebmfte des lands hinderten ed, und ware der temberg und Hauptmann der Kıtterichafft am Neckar. An 1614 
n 3 sk ka ande ee — liebe gegen ging Sufanna, Aebrigin zu Lindau, mit tode ab, An. 1459 
teen Fuͤrſten fü daß die feinde bald geſchlagen und Vrimiẽlai h 4 ? 
Beide abiiqus OR gelangen mare. Doc ee Genus u Kacn oem Murüuß aber date 3 (ne: Sion Jap 
Rh a 
en a a 15 ir f f 
Masndı at. 196, un gte (pm Der gefängene Llapelan Ll,scor _Z>ubicon / it ci Fobanniter +bauf im dem Eanton Zürd, 
nigs Wadislat II fohm, und Wrimusias alterer bruder. Hager, Melches Graf Dietbelmvon Toggenburg an. 1206 geilifitet ” 
BE 3a Dim. Sarnen neun Sinai ann Yan 
+4.Pp . 16 . . v. 
Tr ee — orcrStatihalter halten muf. 


ua, eine Heine inful aufdem golfodi Venezia ‚an dentüften „üblis , eine kleine habt in Caffuben , 6 meilen vom Eodlits 
BL, welcye den Benetianern zufichet , und von den mittagmerl gelegen, ſtebet dem Könige in Vreuſſen zu. 
eimvobnern Cbrova genenmet wird. Gteliegt nahe bey der ftadt Bubngein Gräfiches gefchlecht in Köbnen , von weltgem 
Tram , welche dutch ein brücke zuſammen gehengei worden , fo Dit von Gubna Ritter, der obngerebr zu ausgang des 1; fecult 96 
daß die vorftadt von Traw auf Dieler imfulliegt. Ylınius redet von Iebet, zueriterwehnt wird. Won deffen nachfommen in em fünfe 
der inful Yun ‚und Aınımianus Marcelınus thut ihrer unter dem ten gliede find 2 brüder bufannt: 7) nes», Holandechen 
namen Bons gleichfal meldung. Zac Dalm, Frejäet Dalm, —— — Sina ber a 3a 
i s nem ,_eriten raten von Gubna andes + Ha 
Buabin ein abgott der völfer in Tonauin zwiſchen China und der Grafftbafit Glah . fen; Ken fobun, Frang Man 
Omdien , welchen die leure varlbit aneuffen, wocun fie ein bau dau. f an. 1699 Kanferlicher würdtlicher gebeimder Math war, batmil 
en wollen, See laſſen einen altar aufrichten, dabin fie Die Bons [oe gemablin , des berühmten Generals Lambov tochter, Fand 
Bes beruffen ; um dafeibik diem abyott zu opfiern. Mach dem sim Yntontum geieuger, der fi) mit Yullana , Corihöpkert 
onffer feit man ein feſtin an von den ch + wahren , melche Menceslar Grafen von Kofi tochter, an iT1o vermäblet. Balkas. 
fert worden; — * — a. vegt — tab. itemm, P, 3. /mivf' N, P. Imp, in mantiff. p. 666. 
vaviere , woraufunter). n eben, wi c w 
la) werden Diefelben fanıt dem rauchwperef vor dem abgott der⸗ — A eg m hen ——— 
drannt / Danut derfeibige verdindern möge / dag dem hauſe PD fich von jugend aufinden Ungrifchen Tuͤrgen + triegen d wohl, 
—— fein unbe wiederfahre. Zavermier Indian, reife- ihne Kavier Rubeiohus I um Socken Be jach mus 
. e von den vornehmiten in dem Boͤhmiſchen au da ibne 
Buarcosı eine kleine aber wohlbewohnte ſtadt in dern Vortus Stände zum General + Wachtmeifter beitehten, und iter Des Gta · 
giernihen Extvemadema. am dem rechten ufer des Mondegs, wo fen Hentics Mattbdi von Thurn vertranteiter tathgeber geween 
derieibe in Das Atlantiſche meer fällt. Ste iſt mit mauten md NMacı der Prager iblacht murte er aus Böhmen entziehen, und de 
mit 3 dajtionen werrebem. Das meer macht in felbiger gegend Kapıer joy feine gütsreim. Allen, da bie fachen Dursp cru.n pl 
— 


* 


bten 3 brüder: Wuhdeim und goachem waren Ritter des Taube - 


nommen au.aom 


buc 


in Schweden in andern ftand gefegt zu werden fhienen , kam er 
wie der , umd ward mit vorwiſſtn Der Schweden burch bemeldten 
Grafen von Thurn an den Fin ſen in Siebenbürgen geſchickt, ben» 
selben wider den Kayfer in die waffen zu bringen. Rachdem bat 
er ſich bey der Schwedifchen armer in Schlefien befunden , bat der 
wmıterredung bengewohnt , Die der Graf von Thurn an, 1633 mit 
dem Hergoge von Friedland von dem fricden gehalten , und ward 
an den Schwediſchen Reichd » Canler abgefertigt, dem er davon 
mündlichen bericht eritatten folte, Als aber bald Darauf die Schwer 
diſche armee in Schlefien über den bauffen geworfen ward , begab 
.n Halle in Sachfen , und endete dafelbit fein leben an. 
136. 


‚Bubona / eine göttin bey den alten lateineren, welcher man 
Die antik über Das rind» 4 beplegte Aug. de Civ, Bar 4% 
3* 


Bucafoci / (Conſtantinns) ein Cardinal, welchet am mei» 
flen unter dem namen Gonitantınus Sarnanus befant , weıl er 
von Sarno im Königreich Neapolıs gebürtig war, Er wurde cin 
Franciſtaner Münch , und als er jich durch feine gelehrjamkeıt her · 
vor gethan,gab ahm Sırtus V a. 1585 den Gardınald » but. Er 
fol at. 1589 yeftorben fepn , und bat verichredene wercke aejchriee 
ben ,_alß unter andern eines, drinnen er fich bemübet Tpormartt 

Scotum ju vereinigen. VVadıng. Miraus &c. 

Bucca / ( Dorotbca ) ein gelebrted feauenzimmer von Bones 
nien, war eines —ã Philofophi und Medıcı toditer. Ste 
«<rdielt an, 1436 die Doctor - würde zu Bononien, und lehrte Das 
felbit Öffentlich. Serdsnzss; donne ılluftr, Cjt, elog des dam. 

Buccaferri , oder Bocca di Serro/ ( Ludovicus ) von Bor 
nonien, ein berübmter Philofophus, ſiudirie unter Alcrandro 
Adılini, und legte ich bernach auf die medicm. AS er aber bes 
fletlt worden, Die bhile ſobhie zu Dociwen, that er es mit fols 
heim ſucceg, daß man da dor den gelchrteiten Philofophum feiner 
zu bielt ‚ und waren die gröfte leute ın Italien feine diſcwel. Zwey 

Sardındle von Gonzaga , welche unter ıbım Audseet, verihafften 
m verſchiedene bensticia , dewegten ıbn auch, nach Kom zu 
geben , worcibft er von an. z521 big 1526 lehrte: Denn als Die 
Kayferlichen diefe ſtadt eingenommen , begab er fich wieder nach 
Bononien, und lehrte darelbit dig am feinen od, welcher ihn an. 
2545 den 3 man, im den 63 jahre ſeines alters, binweg nahm. Er 
binterließ commentarios über Arifiotelem. Alsdfi de fcrıpt. Bo- 
non, Bumsidibibl, Bonon, Zbemafins clog. P, 2. 


Buccaferri, ( Hierongmus ) Profeflor jueis zu Bononien , 
war des obge dachten Ludovici Buccaferri bruders endel, Denn 
dieſtt hatte einen bruder Vincentum, welcher einen john Ftan⸗ 
rum binterlich , der mit Yaqueline, einer tochter des berubme 
ten Rechtsgelehtien Yacodi zajanım, unter andern dieſen Hero ⸗ 
nymam an, 1552 jeugte. Einige von feinen freunden riethen 
ibm, daf er die pbilofovbie fludiren jolte ; allein er hatte gröjlere 
Auft zu der rechtssgelebrfamkeit , und legte fich feiner mutter zu ge» 
fallen daranf / lehrte auch Diefelbe Öffentlich gantze 44 Jabr mut dern 

en ruhm. Man oe über 120 Praͤlaten, die feine fchüler 
fen. Clemens VIILernennte ihn zum ſchieds· richter in den 
ſten gkeiten welche der Gardinal Borromäus mut dem weltlichen 
gerichte von Mepland batte. Er war es auch in einer andern ftreits 
Tache zwiſchen Dem ge von Savoyen und der Republic Ger 
ua. Er ftarb an. 1623, und hinterließ veridhnedene Lnder, darum · 
ter Franciſcus Maria, Werander und Hyacynthus berühmte 
sgeleberen waren. Man bat auch von ihm volumen e con- 

Nhis juris 1400 felectum, Thrmajin, elog. 


Buccamatius / (Johannes ) ein edier Römer ımd der eintzige 
Eardinal, welchen je verwandter, Honorius IV gemacht, nach · 
dem er vorber eine jeitlang Ergbijchon zu Mon Reale ın Sicilien 
9 Eben diejer Vabſt gab ıbm Tas Tuſculaniſche Yıfıbum 
amd ſchickte ihn als feinen Legaten an den neu erwehlich Kapler , 
Rudo vhum I, wie aud) an die Stände des Teutichen Reichs, und 
an andere benachbarte üriten ; da er denn zu Wuͤrtzburg ein Con- 
<iliam hielt. Die folgenden Vaͤbſte gaben ihm gleichrals unters 
ſchiedene zeichen ihrer gewogenbeit , und endlich Itarb er ald De- 
<anus des heiligen collegüi zu Avignon den 9 ang. am. 1309. Er 
binterlich ein jebr qroffes vermögen, umd vermachte über 100000 
tronen zu milden Fuftungen, Lelius hilft, Monts Regalis, Zur- 
wigis hift. imag. B. Marix virg, Raynald,annal.t. 14. Trubem. 
* Hirfaug, iaus in Concil, Panvin, CAcon. 

Buccariza / eine Meine ftadt in Eroatien an den Iſtriſchen 

ängen , ı —— don Segna entlegen, von welcher der anſtoſ⸗ 

ende meersbufen golfo de Buccariza genennet wird. 


Buccheri / eine kleine fadt, mit dern titul eines Fuͤrſtenthums. 
in Sicilien , und war in dem Valdi Noto „ nicht weite von dem 
urfpeunge des juſſes Malo auf einer hoͤhe gelegen. 

Bucelini / Bucelleni / eine Gräfiche familie, welche man 
von Aurcltano , von Nichernont » (welcyes ſchloß an der 
Woſel ummeit Meg gelegen ) berfübret. Denfelben ſol Eiodor 
raus , König in Frandreich, wegen der um Das jahr 484 thın ge» 
Reifteten ey mit dem ſchloſſe Melun am der Seine,uns 
ter dem titul eines Hertzogthums / beſcheuckt haben , welcher da · 
ber dem aedachten Könige zu ebren feinen ohn Clodovdum ges 
nennet. Diefer binterliei 1) Bucelinum I, Königs Tbeoberti im 
Auftrafien General Feld» Maricballn ; 2) Peutharıum, der an.ssa 
im geblieben ; 3) Yudonicum , der fich zu Lurendurg mes 
dergelaifen, nachdem ihm Könıg Elotbariug alle das feinige ges 

; diefer ichicre jeuate Bucelinum IT, einen ftammvater 
in reich , Zialıen und Teut 
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deſſen 3 fühnen bat Theodebertus verordet , daß alle ſeine nach · 
Tommen den namen Bucelını führen folten. Von denfelben lebte 
um Die mitte des 8 feculi Klaudius, von welchem Die richtige 
mmmeibe dieſer famılie angchet. Johannes Bucelinus Here 
von Kıchemont , erhielt an. 1300 wegen feiner ın Falien bejeigtem 
tapfferteit von dem Herkoge in Mavland das fchlog Grun unweit 
Bergamo. Er war cin großvater Johannis, der an. 1463 als 
Bi zu Beſancon verftorben , und Marcı, eines b en 
Generals‘, der ih zu Breicıa miederatlaſen, und deſſen dhne 
Bocaccinus und Jobanncs eigene linten aufgerichtet haben. 
Bocaccinug harte 2 indel: 1) Francırus pflangte eine befondere 
mebenskmie fort , Die in der gegend Bergamo fortgefetet worden. 
2)Bernbardus Lauffte cinige in dem Yergogtbum@ram an der Sau 
giegene güser am ſich / welche deſſen nachlommen , Die fich bes 
Jändig von Richemont und Grum genennet , und zu ausgang des 
26 feculi die reoberrliche, nad) anfang des 18 fecuh aber zum theıf 
die Öräfliche würde erbalten , befi lius Fridericuß 
raf don Bucelini, ein fobn Horatu, war anfangs Nieder Dee 
erreichtfcher Regierungs: Rath, zulegt aber Kanferlicher 
Eangler und geheumder Rard. Exitard an. 1712 ın bobem alter, 
und hinterließ a töchter , aber feinen john , doch baden ſeines var 
ters brüder Diefe linie fortgeplanget, Oberwehnter Johann 
deſſen machtommen fich gleıchfals Herren vonXichernent undGzrum 
nennen, und meiſtens ın dem Breſt mobnen , ward ein 
ältersvater 1) Fobannıd ILL, der met Des Wabs Urbani III fehroe» 
fer , namens Gloria Caftanea, unterfchiedliche föbne et/ 
von welden Frantz Dom · Probſt zu Briren , und Clemens 3 aye 
ders Rudelphi II Camumerberr geweien ; 2) Gabrielid , der fich 
zu den zeiten Kayferd Marımilani I_tım kriege bervor gethan. 
3) Avollonti , deyien fobm Orpheus in der — untube 
briſter über ein — geweſen / und am, 16037 ge· 
orden. Unter feinen fobnen, welche zum tbeil ihr geſchlecht forte 
gevfanget , bat ſich Jobannes in die focietät Jeſu — und 
alt Provincialis,Rector domus probationis $, Ännz ju ‚und 
der gantzen proving Defterreich Prapofirus worden. Er ftarb an. 
1669 tm 69 jahre feines alters, umd binterkeß unterfchienliche 
fehrifften. Es hat fich diefes geichlecht auch in Flandern ausge» 
breitet , vom welcher linie der berühmte Jeſuit ned Bucelini 
eroeicn „ welcher zu Cambran an. 1571 gebobren, an-ı629 
sel geitorben , undannal, Gallo-Flandr, heraus gegeben. 
welcher Imie der befannte Hiftoricus Gabriel Bucelim , deſen 
(rien im Sruvii bibiiorheca hiftorica angefübret werden , ge⸗ 
te, fan man micht fagen. Diefed ift gewiß, dag fein vater 
Jodann Facab fih in der Smart aufgebalten, und feine wur, 
ter eine gebobene Bögtın vom Eaftel gervefen. Er bat noch an, 
670 ın der Benedictiner: Ibt Weingarten gelebet. Bacei 


1 
dtemm. Germ, P, 4. Imbef. 


Bucentoro / wird das prächtige ſchiff geneunet, welches der 
Doge von Venedig bey vermablung mu dem Adrianichen mece 
Fäbrlich an dem bimmelfabrts-tage aebraucher. 8 ıfl vom der 

ſſe einer galcazza und auf beyden feıten mit güldenen feljeln ver» 

ben , auch allentbalben reich mit gold gezieret. Auf dem obere 
dedt jtebet cin tbron, auf welchem der Herzog zwiſchen den ee 
| md Senatoren ſitzet. Auf dem unterdedt ind 28 ruder / 
des mit 6 mann verſehen / von welchen man nichts als die dee 
wegung der ruder fhauet. Am vördertheile ftehet eine vergüle 
dete gerechtigteit , nebit dem ſchwerdt und der wage in den bins 
den. der Doge den ring ind meer wirft, figet er am binter» 
theile, umd ſoricht dieſe worte: Wir verloben uns mit dir als 
unferm meere/zum zeichen einer wabrbafften und ewig 
wäbrenden hertſchafft über dir, Der Doge Sebaftian Zia⸗ 
ui bat zum erſten dieſe ceremonie in dem 12 feculo verrichtet , umd 
weil das ſchiff, deſſen ich der Dabfi Alcrander III bedient, als 
er den Benetianern ihr auf dem golfo ſchon Damals vermaintit 
gebabers recht beflätiget, den namen Bucentoro geführet , fo ü 

tefer name allen zu Diefer ceremonie gewidmeten jchirfen gegebeu 
worden. Wenn der Capicain des Bucentoro angenommen wird, 
anuf er mit einem cörperlichen eyd und bey vwerlut feines lebent 
die wunderliche verücherung tbum, daß er das ſchiff unverlegt 
wieder zurüc bringen wolle , wenn gleich Die fee woch d ftürmijcy 
wäre. Mifens reileep, 17. 

Zucepbalia / oder Alerandria Bucepbalos / it die ade 
welche Alerander M. feinem pferde Bucenbalo gu ehren bat bauer 
laſſen , und wo auch daſſeldige von Alexandro begraben worden. 
Es gedendet ihrer Turtius I. 9. und viele vom den neuern halten fie 
vor Labor, Die haupteftadt der proding Pengab in deu Reich 
des groſſen Mogold. Die alten fegen ſe an den Auf * 
welcher jetzo Rawei genenuet wird. Bon Labor kan der articud 
Labor nachgeieben werden. Sirabe, Mels, Plun. Selm, Jul, 
„Ar, in Peniplo , Cars. Stepb. * 


Bucephalus, wurde das leib · vferd Alerandri M. genennet / 

r gewöhnlicher Bucevhala , entweder wegen feiner breiten ſtiru 
die etwas eines ochjen flırne gleichere, oder weil cr grimmig und 
böß die leutbe anjahe, oder auch nach einigen ‚ teil im eineng 
feiner ſchenckein eines ochientonffs bild als ein pferdzeichen jolte 
eiungebrannt ſeyu worden. Wbilppus , des Alcrandrı vatter batıe 
dieſes pferd um 16 talent von einem Tberjalonier namens Pbilonie 
<o gekauft : wie folched zuert von Alerandro M. aczahmet und 
deruten worden, it genugſam betanut. Wenn es weder ſattel noch 
decke hatte, fo ließ es ich febe gelinde tractıren ; wenm es aber 
mit den gehörigen jeuge verjcben war , lich es niemand als Aleran · 
drum auf ſich jihen , vor welchem ‚ wie man fagt, e8 Die Enke ge» 
ku g Vom er binauf Reigen Genen. Wie ——2 — 5* 

an ſeweſcn, mag man unter derem 
mm a —* 
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daß — den Mardern einem an Hyrcanien graͤntzen · 
den vold , oder nach Arrıano von den Uriern ungtfahr ware auf⸗ 
gefangen worden ‚ er felbigen fo gleich andeuten lieife / wo fie hme 
as prerd guck gleich wieder zurück fendeten , folte ibrer keiner 
ben leben welche bedrobung daun auch alfobald ihre wire 
chung tbate. AUS e# in der feplacht, Darinnen er den König Dos 
zum in Indien überrounden , fee blefirt wurde ,_lieff e8 mut grefe 
Fer geichwindigkeit durch die feinde hindurch, biöes Alerandrum 
an einen fichern ort gebracht, da es niederfiel und hard, Worauf 
Alerander zum andencken die vorher erwehnte Ntabt_dafelbft bauen 
laffen. Gleichwohlen wellen Arrianus und Oncefcritud , Diefed 
pferd woÄre nicht in der fchlacht , fondeen fchlechterdings vor als 
ter gellorben, auch wohl zo jahr alt worden, welches an einen 
pferde etwas rarcd, Wlutarchus hält das mittel zwiichen Dielen a 
mennungen , und will , der Bucephalus wäre zwar erſt nach der 

lacht , aber an denen darinn empfangenen wunden geftorben, 

jein daran ut eben jo vieles nicht gelegen. Plan. 1. 6.21. & 842, 
Srab.lıs. A.Gell, 1.5. c.2. Cars. 1,6.c. 9.819. 63. Arriam, 1.54 
—— Acx & de folertia anim. Selis. €. 47. Feflus Eiy- 


Bucerugs / Martinus) wurde zu Schletitadt im Elſaß an.ı4gr 
gebodren, Machdem er den grund der ftudien in feinem waterlande 
gelegt , begab er ich inden Dorminkanerı orden , gieng aber am 
2516 mit bervilligung feined Priord nach — und legte ch 
dafelbit auf die Örıechiche und Hebräifche fprache , tie auch au 
Die pbilofopbie umd tbeologie. Hier laß er die fchrifften Luther: umd 

afini , welche ibn bervogen auf änderung feiner religion zu dens 

en. Nachdem ibn der Churfürfi von der Pfaltz Fridericus zu feis 
nem Hof Prediger gemacht , lehrte er delbera , that auch 
nit demfelben eine reiſe nach dem Niederlanden, vooraufer fich ent» 
K&log , den Dominicaners orden zu verlaſſen, welches ihm ziermlis 
dr yehadr verurfachte, daß ex ſich auch deswegen eine zeit lang bey 
Francirco von Sicugen aufbalten mufte, aber zwischen Dies 
Fe und dem Ehurfurlien von Trier ein Erieg entftand, blıeb er eis 
me zeit lang ben einem Pfarrer zu Wiſſendurg, worauf er fich nach 
Strafburg begab, und an. 1523 dafelbit zu lehren anfing. An. 
2527 befande er fich auf dem religlons · geipräch zu Bern, da er 
febr groifen ruhm davon getragen, An. 1529 wiirde er nebft He⸗ 
Dione nach Marpurg zu dem gefpräch,telches Lutherus und Zwing · 
hus Lu einander baımı Hrn ‚äinterbeiken aber bat Fi fich 
von der megmui legteen nebit einigen andern zu Strafbur 
einnehmen Halle An, ie zo begab er fich auf den Reichd:tag na) 
Augfurg , reiftte aber von bannen nach Coburg zu D. Lutberm, 
mit demielbigen nochmals megen eines vergleichs in den Zivingliar 
wifchen itreitigkeiten zu conferiren. An. 1531 wurde er mach Ulm 
gelindert woſelbſt er gebſi Decolamvabio Die firchen in einen ans 

een and fegte, Weil aber die ftreitigkeiten mit Bıyinglio viel 
dinderniß gaben , that Bucerus abermal an. 1536 ncbft Capitone 
eine reiſe nach Wittenberg zu Lutbero, und wurde auch ein vergleich 
getroffen, welchen ——— uedſt einigen andern unterfchrieb wie · 
wol er nachmals emiges wie n bat, Die zu Bafel waren 
mit ſolchem vergleich nicht wohl zufrieden, deswegen fie Caroloftas 
dium und Simonem Örondum zu ibm ſchickten / feıne erflärung 
dartber ne vernehmen. An. 1537 befand er fich auf dem convent 
au Emaltalden, woſclbſt er ich in der lebre von dem beiligen abend» 
mabl nach der mepmm 


Yurberi erflärte, melches die zu Zu 
übel aufnahmen. Um die we, Bra 


ann Ir au munde die — u Shi 

jerichtet,, wel ich am ucerum einen 
zubmbefam, An. At begab er —X religiond. 33 zu 
Regenfpurg , woelbit er nebit Melanchtbone und ne Bıltorio 
wider Die Catholiſchen mit groifer beicheidenbeit” difputirte, An. 
1543 wurde er von Hermann / dem Er Biſchoff von Eölln, nach 
Bonn beruffen, weil dieſer Die Luthet iſche religion einzuführen toile 
tens war, Er mufte auch nebit Dorlippo Melanchthone eine formul 
auflegen , yore die Kirchen einzurichten , welche zwar von den Etäns 
den des Ertzbiſthums gebilliget » aber von den Löllnifchen Theolo» 
's und Thumbereen verworfen wurde, bifendlich befagter Ert · 
hoff in den Wäbitlichen Dann verfiel, und fein Caro, Det» 


laſſen miuſte. Un. 1546 befand er fich nebit Brentid, Snepfio, und 
andern auf dem colloquio zu Negenfpurg, woſeidſi er mi dem 
Srmanfchen Theologo , Petro Malvenda , ie Difpntirte, 
ſo dag ihn auch der. Earbinat Gontarenus toben mufte. An. 1548 
wurde ex von dem Churfürkten vonBrandenburg Foachimo II nach 
Auafpurg berufen, daß er dem interim unterfereiden folte, wel: 
ches er aber durchaus nicht thun wolte , und Dannenbero mıt groß 
fer gefabr Durch Das —— ſd damals von den Spas 
niern befcht war, wieder nach Straßburg reifete / allwo er auch 
wider das interim ſchrieb. Weil nim die Carbolıfcher: ziemlich die 
oberband batten , und man die Strafburger —— das 
interim anzunehmen, aerietben die Proteitirenden logi dafelbit 
in gefabr. Dannenbero als der Erubirchoff von Cantelderg Thor 
mas Eranmerus,_ Bucerum nebit Paulo Faaio nach Engelland 
einiud , begab er lic, an. 1549 dabin , und erklärte auf der univers 
firät Cambridge das neue teilament, gleichwie Faglus das alte, 
Doc) bald Darauf verficl er in eine Erandheit,umd jlarb den 27 febr. 
an. ıg5ı imör jahre feinch alters, Die Königin Maria les an, 
1756 Die gebeine Des Wuceri und Fagıı ausgeaden, und öffentlich 
verbrennen; Elifabetb aber lich das derret , fo wider fie ergangen, 
at. 1560 wiederum caliren; und fin gedächtng mit fcıf wieder 
zu ebren bringen ;_wonon eine abfonderliche biltorie vorbanden ift, 
Unter feinen jchrifften find fonderlich pfalmi in Latinum traducti 
eorumque explanauo ; enarrahones in quamor evangelia 5 meta- 

hrates epiftolarum Pauli ; Commentari in epıftolam ad Romanos, 
ad Ephefios; de vera ecclefiarum reconciliatione; adta colloquii 
in com imperu Ratsbonz babitis, und viele andere. Vor deu 
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meiſten find febr weitläfftige und gelebrte vorreden. Man fchet 
aus allem, daß diefee mann groſſen geiſt auch viele gefctylctlichteit 
und beredfamkert deſeſſen z fo Daft ihme alle arbeit leicht ankommen; 
Wie er dann neben Diefen ausgefertigten fchrefften und gethanen 
vielen reifen , auch ungebliche brieffe meiftentheild von tichtigen 
matcrien geichrieden , auch gar viel geprediget bat. Zdwanıs 1, 17 
& Teufier addıt, aux. elog, des hom. fav. P, I. p. 29. 
ftaru relig. Crafias annal, Suevis, Adam vit, Theol, Sewdteri annal, 
evang. Hetting. Patris, hiſt. ecel. How. fl. Schweitzer. kirchen- 
elch. Verheyden efig, theol, Raymundus 1.2, org. hereſ. c.ı1. 
Bofruines de atheism. hxrer. c. 8. Orwphrius. Genebrardus. Spun- 
danus &. Seckenderff in hiftor, Lutheranismi. Burnes reform, 
Anglic. Freberus. Bayie, * 


Buch / Buchs / lat. Bojarum, Buchfium, Buxium „ eine Fleine 
fadt auf einer bald» inful in Guienne ‚im der landfchafft Bourder 
lois. Die umlegende gegend wird le Captalar de Buch genennet, 
führt den titul eines Fürtentbums , und dat ein vorgebürge. Jhre 
eimwobner follen von en. jo Bois — —— 
baben gewiſſe geen em baufe von Foig — 
les Captals de Buch genannt. 


Buch, eine adeliche Familie, fiehe Bucken. 

Bugan / ehe Buquban. 

Buchananus /( ius) wurde in einem dorſſe in Schot · 
land an. 1506 gebobren, Seine familie war in ziemliche armuth 
gerathen , und mar nach dem tode feined vaterd feine mutter mit g 
Eimdern übrig geblieben; dannenbero jich feiner mutter bruder fie 
ner annabın , und ibn nach Varıf fandte. Nachdem er dacibit a 
Jabr zugebracht ,_mufte er tbeild aus ei des geldes, theild mes 
gen Abwacher gekanpeit wieder nach haufe geben. Da cr mun ton 

jefund wurde , nahm er unter den Frantöjiichen trouppen, Die 
in Schottland angefommen waren , Dicufte; er verfiel aber wieder 
in eine frandbeit , und ald er Davon befreyet wurde, begaber ich 
nach S. Andrews, und fiudirte Dafelbit unter Majpre, 
Diefem folgte er auch nach Frankreich , und nachdem er fich ader · 
mal 2 jabr zu Paris aufgehalten, wurde er berufen, Daieibfi gram- 
maticam in dem collegio $. Yarbard zu lehren. Dickes verrichtete 
er 3 jahr , und gieng Darauf, weiler zu varls fehlechte 
batte, mit einem jungen Grafen , ben er r jahr zu Paris ben 
gebabt, wiederum nach Schottland. _Dafelbit machte ihn der Kür 
tig in Schottland zum Informarore bey feinem natürkichen fohne 
Jacobo Murrai. Zu diefer zeit machte er gedichte auf die Mdache, 
md als einine zeit Darauf eine verrätberen yoider Dem Könıg entdedt 
wurde / woben der König meynte, daß Die Francifcaner daran jculd 
n, mufte er auf Königlichen befehl eine Fate noider fie Khreie 
‚ bie Francifcanus Bid. Darüber wurden ibm Die geutüchen 
gram, fehrien ibn vor einen Atheiften und keher aus, umd daid bare 
aufmulie er erfabren , daß ibn der Kardinal Beton zu ftürgen fuch» 
te, wesbalben er fich nach England begab. Doc nxılaud das 
ſeldſt ſd wohl die Lutberaner als Gatdolifchen verfeiget wurden, 
wieder nach Franckreich, wolte ich aber zu Barıd aus 
t fir dem Gardinal Beton nicht lange auflyalten , fondern wen» 

e fich nach Bourdeaur , woſtibſt er 3 jahr am der fchule diente, 
und mit einem Vortugiefen , namens Goncanus, bekannt wurde, 
mit dem er aud) , weil er in Franckreich ver feinen feınden nıcht $ 
her war , und Goveanus befehl hatte, einige gelehrte aufdieneue 
univerfität zu Commbra mit zu bringen, nach Portugal ang. &9 
lange nun Godeanus Iebete, gieng es ıhm gar wohl; nad) deſen 
an. 1549 erfolgten tode aber erbuben fich wieder allerhand verfols 
gungen gegen ihn , und unter andern ward ibm aus neue, dad 
<armen, [0 er wider die Barfüller gemacht ‚ vorgeworfen. Mas 
befchuldigte ibm auch» dafj er es nicht recht mit der Catbolfchen nee 
higion mevnete, und brachten es endlich nach anderttuld ribrigem 
gefängniß jeine widermwärtigen Dabin,daf er verdammt mund, 
* monate in einem Eloiier deſer unterrichten, zu lailen. _ He— 
felbit eng er une unvergleichliche paraphralin uber die pfalmen 
an. Machdem er feine fregbeit wieder erlanget, bean er fich nach 
Engelland , und bald darauf nach frandreid), woicbft er eben zu 
der zeit anlanıete, ald Die belagerung vor Met aufgehoben wurde. 
Einige jabr darauf wurde et Informator bey den Kindern des Mat» 
haus de Briffac, welcher Damals in Piemont commandirte, und 
blieb Buchananus bey diefer bedienung s jaht da er fich bi an.1560 
bald in Yralien, bald in Franckreich aufbielte. Damals begaber 
fich nach Schottland, bekannte fich Öffentlich zu der Keformerten 
Kirche , umd wurde Iniormaror bey dem König Yacodo Vi. Er 
hatte an der damaligen unrube des Schottiichen Reich? groſcu 
tbeıl , finternal ex e8 mit denen bielte , Die fich ber Könngın Maria 
ieriegten ı md fie endlich ded Reichs beraubeten, Nacharkendd 
nabm ıbn obbemeldter König Facobus zu fich, und ftarb er mdlih 
tt Edenburg den 28 fkpt. an. 1582 1m 76 Jahr feines alters, Erin 

inde machen ihm zu einem liederlichen und atbeiftifchen mann, ed 

at ibn aber Cericus an umten angegogenem orte vertbeidist, Seine 
ſchrifften find : hiftoria Scotiz ; de jure regni apud Scoros dialo- 
gus; mufcellanea; rudimenta grammarices latine Thomx 
ex Anglico fermone in Latinum verfa ; Francifcanus & Frarres Sil- 
va; de ira ; paraphrafis pfalmorum ; poemata, &c. Un. 1580 
bat er felbft fein leben befähricben , welches feinen pocien MH 
worden. Ju ferner biftorie ſchreibt er ort von ber Kenig, ara 
übel, und ift im der chronologie nacbläig gawefen. Gmb, hilt.Anglı 
adan. 1567. K 1594. Thuam, hit I 76. ‚Dempjter de clar. Scot, 
Spendan, adan. 1939. 1.8, 1567. 0. 5. 1582, n. 10, Burne hält, 
reform. Änglic, Bayle, Cericus bibl.choifiet, 8. 


Buchau, Buchenau lat. Buchonia oder Fagonia , if ei fcie 
nes land zwifben Thüringen, Franden, ber Wertera und Heikn 
gelegen, Vor zeiten iſt es ein later Buchvald und ein uupau 


buc 
tes land geweſe Syha Buchonia oder Boeauna genennet wor · 
den, den ern nicht unbelannt geweſen, 1umd werden die 
wölfer, (0 Ptolernäus Pbeugas nennet, vor Die alten einwohner 


Dieier gegend gehalten; igund aber ift der wald ziemlich ausgebauen 
md das fand mit fädten/ (darunter Fulda die vornehmfie) dorf 
fern und fchlörfern ziemlich angefüllet. Unter den Auyfen find vors 
nemlich die zulda, Kuna, Werra ımd Hlſter. Es bat auch viel 
bache ‚ feen, drunnen, äcfer, wieſen uud gärten, und euien fruchtbas 
ren boden zu allen früchten „Die in Teutichland wachfen , den wein 
ausgenomtmen. zeuen foll Buchau u Thüringen geböret bas 
ben. Tromsdorff nennet es eine landichaft,io von dem alten jchloß 
£Bndau den namen babe, Machgebends haben es die Franden 
befonumen , und jetzo fichet es dem Abt von Fulda ji. Zrewerus 
in antig. Fuldenf, Zesiers topogr. Hallix. 


Bene Ei hr Kam Gene 
gelegen, te bat ihren fig auf Neichd+ und Creyß⸗ taͤgen. 
tund iſt vor dieſem mit in dem —æ—ſ — bunde geweſen. Sie 
wird durch 2 Burgermeiſter und Siadt Ammann regiert; Da 
Dann dieſes Aınmannsamt vorzeiten derer Grafen von Heltfenitetn 
FU geweſen Kun. Biel mebrere nachricht Tan man von der ftadt 
wicht geben, weil alle ihre documenta durch den brand verlobren ge · 
gangen. Doch bat fie ihre privilegia wie andere Reich: hädte, wel⸗ 
che ihr Kayſer Wengel beitatiget. Dastius de pace publıca 11. 18. 
r 350, Miriam topögr, Suevix, Kmipfcbild de jure civ. 1, 2,6, 17. 
>67 


Buchau / ein Kawferliches frened weltliches Framensftifft in 
ber Reichs · ſadt Buchau am Federsfte gelegen. Die Aebtißın dar ⸗ 
über iſt krant des privilegi vom Kapfer Carolo IV rürftlichen ſtau ⸗ 
des , weshalben jte fich bey der imanguration , zum jeichen der bo» 
beit , cim ‚buch umd ſchwerdt vortragen häfet. #) Gie hat En 
fimm auf Reichs. und Treyß · tagen / wie denn ihrer In den Reichs» 
abichieden zu Speyer an, 1529, 1542, ju Nürnberg 15427 1543, {U 
Worms 1545, zu Augfpurg 1559 20. und zu Kegenipurg 1654 ge · 
dacht wird. 4) Die Fräulein dieſes Elojicrs muren alle aus Freh · 
berrlichen oder Gräfichen ftande feyn, und haben gleich denen zu 
Lindau / die frepbeit, fich Daraus wieder zu verhegrathen , aus 
genommen die Aebtifin / welche wegen der Väbktlichen benediction 

as votum der Feufchbeit bebalten muß, Die andern aber alle has 
ben weder vorum noch einigen orden, fondern find weltliche 
frene Canoniffinen, derer das Stifft acht in fich bat. €) Das Stutft 
bat in weltlichen Dingen zum unmittelbaren Ober, Heren_den Kaps 
fer, welcher über Die cornelliersleute und güter des Stufts zu Kay 
ferl. Commiſſarien und Erbaltern den Biſchoff zu Coltang, den 
Drälaten zu Kempten, und den Grafen zu gürftenberg , Jedoch mit 
dieſem vorbebalt gefet, Daß fich Diefelben Leiner weitern gewalt · 
fame über dieſes Sufft anmaſſen folen. 4) Solche commnjion 
und aufüicht aber iſt mit ber zeit dabın gedichen, daß das Shufft über 
die Be güter und leibeigenen leute feine Juriscictionem territo- 
rialern bat , fonderm dag ihre leute in alewege bunter anderer Herr» 
ſchafft ſiecken / wie Davon ein gleiches die Ardtigin von Lindau, Ca ⸗ 
tharına Bodmannin , an. 1555 auf Dem Reichsrtage zu Regen · 
puma von ihrem gottesbaufe klagei. e) Dem obuerachtet aber 

ide das Stift Fucau gleich den zu Lindau ein ohnmitteldab · 
res freged Reichs Stifft, ob Diefelbigen gleich kein terrirorium , 
noch einige untertbanen haben. f) Wegen des urfprungs dieſes 
Stiffts si die gemeinſte madıtion, dag Adclnde , Graf Ottonis 
von Keffelburg gemaplin, und Herkog Hılöebrands von Schwa · 
ben tochter , wie auch dev Hildegard, Kanfers Caroli M. gemabr 
lin ſchweſter, dieſes Elofter auf dieſen platz deshalden gelifftet, weil 
in einer ſchlacht bey Biderach mit den Hunnen ; ihr mann zuſamt 
F föbnen dafelbit umgefommen. Ste fol die erite Aebtißin geweſen 
em 


nn, und foll darinn mit ibrer ſamilie begraden liegen. rauf 


u. Cloſtet von Ludovico Pro dotirt umd privulegirt worden ſeyn. 
fein es zerget ſchon Cruſius g) gar gründlich , Daß die genealo- 
gie der Graren von Keſſelburg ein gedichte fey ‚_und Brunnerusb) 
fegt auspermannoContracto dag jahr 901 ‚darın des GrafOttonis 
amd der Adelinde ſohne Beringer , Regiroih und Gerhard / weil fie 
ihte ſchweſter Adelinde aus dem durch ıhre mutter geflupteten clojter 
gu Buchau genommen,von ihren feinden / die ſe auf der that ertappet, 
umgebracht worden.? Mu welchem Jabre 901 #) Raderus übereins 
flirmmet zu glauben, daß die Adelinde wohl mag eine jtıffr 
terin des kloſters jenn , deren teft man auch jährlich den 28 aug. 
noch begebet , und zu ihrem gedächtmig Die S. Ederlins brödtlen 
unter das volck austheilen läjlet. Es mögen wohl die Mönche Die 
Adelinde ald eine Stiffterin in alten urtunden gefunden haben , 
weil ihnen aber Die gantze feries umd Die jeitsrechnung gemangelt bat, 
baben jie dag übrige Datzu gedichtet , und die zeit Der ſtifftung unter 

—R8 g * re Bist iſt dieſes ee mit ei 
indaui n dplomate einem gebitne gefoffen, oder 
Doch zur nachabınung deffelbigen erfonnen —* weıl man die 


privilegia bepder Stifter von Yudopco Pro herrechnen will. Der 
ehrte Jeſuite Brunnerus palt Brufchii erzeblung von dem 
chau dor (€, beiabet aber, daß das cloller von einer , 


namens Adelınde, Graf Ottoms von Keiielburg gemablın , kurtz 
dor denn Jabr.gor geitifftet worden, welches um jo viel glaublicher 
iſt weil zu felbigen zeiten Die Hunnen , oder vielmehr Ungarn um 
dieſe gegend bekannter waren / als zu jeiten Garoli M, #) Europ, 
Hersid.t, ı p, 601. 5) Pröfänger ad Vuriar, 1, 1 tt. 19, €) Brwich, 
de monaft, /mbef, not, proc, 1.3 €. 29. d) Merian topogr. Suer, 
€) Venzeli vindcıx Lindav, p.61. /) Kmpjihäl.d de jur, civ, 
L⁊ c. . M Annal, Suev, P, ı Lıs b) Brunnerus anna), Boic. t. 3, 
1.7: :) Kaderus Bavariz fandtz vol. 2, 


Buchau / ein ſchloß und fädtgen in Böhmen, und zwar in dem 


buc 645 
Seren Lu miteh chemals die Freyberren, Bringen von 


Ducauy eine ſtadt in der Woywodſchafft Mſtislau im Li⸗ 
thauiſchen Reuſſen. ß 
Bugdrugerey. Diefe herrliche kunſt ift gegen das mittel des 
15 fer in Teutſchland erfunden worden, Stepbanus Zamoß 
<ius jchreibt die erfindung den Seythiern, andere aber den Chine · 
fen mit gröfferer wwabrıcheinlichfeit zu, und fügen, daft dieſe Lunit 
ſchon vor Chriſti geburt bey ihnen befannt geweſen. Doch diefem 
ungeachtet bleiber den Teutichen der rubm, jinsemal fie idige weder 
von den Ehinejern erlernet / noch gleiche art zu Drucken init ıbnen bar 
ben; als welcher lexteren art mehr mit denen bolgichnitten und 
tupfer · ſtuͤcken gleicher, wie denn auch ihre forachdie eine unägliche 
menge zeschen bat, keine andere manier zu drucken leyden Lan. Im ⸗ 
mittel wi jich jo wohl Straßburg ais Männg deiielbigen anmafe 
gen, Welche cd mut Straßburg halten, und Johann Mentelin , 
einen inwohner Dafelbit , vor den eriten erfinder angeben ‚_beruffen 
ſich auf zweyerley im ibrem ſiadt · archid befindliche gefchriebene 
chronicken. Die erſie, ſo ohne namen des Autoris von ihnen ans 
gefuhret wird , meldet, daß an. 1440 Diele ſo müglıche Buchdrus 
derskunit zu Straßburg durch Johann Mentelin zu erſt an tag ge» 
bracht worden, Diejer bätte Durch feinen Diener, Dans Gänge 
Rasch , welcyen er febr fcharffiinnig befunden , weiter 7 fonımen 
verboffet, umd ihm allo die ganze fache vertranet. ein Dicke 
babe ıbn fehändlich betrogen , indem er mit Jobann Guttenberg, 
der aus_dem nunmedro sregberrlichen gefchlechte Zumjungen 
entfproffen war, und ſich von feiner wohnumg zu Mahntz Guten» 
berg nennete , auch etwas wiſſenſchafft um des Mentelins erfine 
dung hatte , kundreharft gemacht , und ſey zu ihm nach Mapnhj ge · 
jogen , allda alles ins werd zu richten, wiewohl Gott endlich des 
nodeiſchens untreu alfo geltraffet, daß er völlig fein geficht verlohe 
ren. Die andere chrome dat Daniel Speck, ein baumeifter jur 
Etraßburg, verfertiget, Diefer berichtet auffer einigen erit ange» 
führten umitänden, daß Menielins ſchwager Peter Schefer und 
Martin Flach diejed Eoftbare werck verleget ; Mentelin felbit; nache 
dem er von ſeinem Diener, Johann Gaͤneaeiſch fo argluilıg wäre 
bintergangen worden , babe ſich Degwegen zu tode befümmert, da 
er denn zu ehren der kunt uns Münfter begraben, und eine Druckers 
preg auf Keinen grab-item gebauen worden. Gedachter Even 
will die erite preß/ auch Die buchſt aben felbit gelben haben, die „ 
wie auch gange wörter und folben in bolg geichnitten, Elemme löcher 
acbabt, und durch einen faden an einander gebänget worden. Die 
aber , fo der ſtadt Mayntz den ruhm zu behaupten juchen , und zus 
‚ daß der erfie erfinder Johann Öuttenberg ‚ nicht aber For 
mn Menteln geweiin , antworten bierauf, Daß Die angeführten 
hroniden weder auf örfentlichen befehl, noch aus publiquen monus 
menten wären verzeichnet worden; desgleichen daß jie verichiedene 
confufiones begiengen, mit andern ſcribenten, ſo zu anfang Des 
16 feculi gelebet ,_nıcht uͤbereinſtinmien, auch endlich diel zu neue 
wären, als daß fie dies, was fie folten „ beweren Ehnten. Mur 
gut fie felbft nicht einig, ob fie Die ebre der erfindung erwehntem 
ttenberger oder Johann Fauften und feinem tochtersmann Pes 
ter Schefer_zufipreiben follen, Zwat was Guttendergern antrırft, 
fo beugen Trubemms, dag er aus Per Scheferd, ſo Jobanın 
Fauitens tochter gebabt , munde vernommen, wie dieje Ent vom 
urtenbergern , bürger zu Maͤyntz, ertunden worden ; weldyer 
nachdein er fait all jein — aufgewendet, und bey nahe aus 
defveration Das werd gar haͤtte liegen laſſen, fich mut Jobann 
Saufen, auch einem Mapngifchen burger, cingelaffen , da ſe denn 
init geſammtet band, zu dem werd gejchritten. Exftlich baten fie 
die buchitaben auf bölgerne formen ordentlich eingerchnitten, und 
ein vocabel-buch, carholcon genannt, georudt. Weil fie aber 
mit diejen formen nichts mehr drucken können, hätten fie cine art 
forınen von alten buchiiaben des Lateınıfchen alpbabets zu aiziien 
erdacht, vermuttelit welcher fie Die buchitaben von erg oder inn nach · 
mals ofen und darauf mit den meſſer zutechte gemacht. Im · 
much ce groſſe heſchwerlichtkeit dabey geweien, denn «3 fie 
ſchon goao gülben gefoltert, ebe fie noch den npölfften bogen der Yas 
teimifchen bibel zu ende gebracht. Wiewobl_nachgebends_ Pete 
Schefer durch eine leichtere art ſchrifft zu gieſſen, dieſe Diificultäg 
wiederum geboben, Mit dieſem ſtiinmet ubereu die dedicatton 
an Kayıcı Marimilianum, fo dem Teutichen Livio , welcher an, 
2505 zu Männg gedruckt, vorgeiegt worden. Solches beträrftie 
get noch mebr eine alte ın niederteuticher frae zu Eöln vom 506 
bann Koelboif an. 1499 gedruckte chronick welche berichtet, day 
dieje kunſt an. 1440 erfunden , und in folgenden Jahren mebr und 
mebr ausgearbeitet worden , big manendlich an, 1450 die Yateinie 
mifche bibel zu drucken angefangen. Der erite urbeber aber Davon 
fen geweſen Juncket Jobann Gudenburch , cm burger zu Mavngy 
und bürtig von Strapbrg, Nicht weniger begeugen dieſes Wim. 
pbelingius und Jobann Aenpld Bergellanus, wie auch das mo · 
nument ju Mdung ım Juriltenscollegio unter der ınnern Dachrrine 
ne, es Lönnen ſolches auch Diejemgen beiveiren, welche aus dee 
eriten Maͤvntziſchen buchdruderen dicke kunit in andere Europai⸗ 
ſche länder ausgebreitet, umd durchgängig Guttenbergern für den 
erſten erfinder ausgegeben. Allein in dem 16 jeculo unteritunden fich 
einige,diß berrliche werd den Fauſten zuzuſchreiben, ta gar Guttens 
bergern zu Fauſtens Diener zu machen, Inzwiſchen 1 doch auch 
nicht des Harlemufchen burgers Saurentii Yorannıs ‚ mut dem zus 
namen Kuſter zu vergeifen, deifen vorbero ın bel» formen verfertige 
te Donate und andere werde dem Guttenderger zu feiner eran ⸗ 
dung mögen anleitung gegeben baden, und der dannenbero von 
den Holländern insgemein vor den urdeber angegeben wırd. Im 
übrigen il zu merden, daß als anfanas Guttenberger, Fauft und 
Nmmm 3, cafe 
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‚ md Fobann Kauft hebit eine eigene 
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febriebenes Jar vor 4 bifi soo len jufichen leer a 


eines nor 60 gülden, und nachmals vor hoch ingern preifi biß c$ 
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fd lauten die gemeine erzeblungen 
—— Der Buchbruderey; E Est 
—— md werden IT deren genug 


weni 
eldu noch mehr: 
Dessen; 
a 
Geendbenm ; der fich Dach An * — 
volllo gebracht wei bes haft ſich am grumdlichften 
erweifen aud dem efeal der ———— Ilalmiani cum gloflis, 
eine nalen die biftorie Sr hun in ob je 
——— ti 
febe n lat ſeldigem 


ep meldet , da Mäpnk gebohene mans 
—— Bee BE “ —— 
tein gerell sem, ſolche —X der Kr: zum na 
Pe Die verfe lauten alfo : 
it ambos urbs Moguntina Johannes „ 
m infignes ———— 3 
Cum quibus optatum eirus — —— 
ja pofterior or Introsundo 
Quinn deut en lege fagitus (s.e,fapiens red- 
sus, 


don dem urlo 







da je anzumercken, welches Dieienige wercle ſeyen / von 
a — Verne ou ah, daßfe fu er um Drud ber» 
— und dieſts find nach ordnung der zeit die folgente 

#) Der Malter latein, —— gedrudt an. 1457 go 
Sn * Scheſer von Gernsbeim. Von diefem ı me an 

Der Kant. bit — zu Wien — 

F 2 p. ↄ89. D Rauonale di —— 
yo pi, an. 1459. Fi Carhokken Januendis , bey dem 
ed an. 1460. 2 Die didel in Pateinifch an. 1462. €) Ofi- 
<ia Ciceronis an. ı by te Initirutiones Juftinianez 
1468; und pwar fü Ash. die air bey Fauft und Schefer gedruckt, 
doch fo, Ecvefer erlich in Denen Officis Ciceronis als 
Fauftend diener Sa 3 Das te bingegen +- *8** als 
en andere , die bernush gedı worden , find von Sche · 
‚ alg der dennoch fein und zn wap · 
* des Buche 0 jeweilen zufammen gefeet zu 
SEK wie fich da aus jegtermeldtem ergicbet , NM Due 
Guttenbergd name feinem der ang maeiogenen bücheren beugefte 
er auch allen anfeben nach keinen druck zu end bringen leben 

da von der vollkommenen art geweſen , nemlich mit Duchha 

t —5 — aus einem Mu in bolß oder ginn Gent ‚ fone 
— jeans ee ——— 

et» en felbiger annoch zu der zeit gelebet, da 
arg diefe manter — drucken gefallen, als worinnen dad 
e weſen diefer Eunft N, ſo wie fie ametzo geibet wird, haupt» 
Sal 'ebet, und wodurch jelbige von Der art Faurentü von 
Harlem und anderer auch gar der Ebinefern und Tartaren ja ſelbs 
von der fo alten und gemeinen art müngen zu prägen, unterſchie · 


ang air ui 
jer darı rigen 
—“ ihme ın 


eogenen —7 ‚a m erde —* 
er Diäfalld fo begierig, arme Fock, 


gewißlich antheil tour 
2 en "saß “s — 
aufm, a Mon in feiner reurerbefchreibung diefen For 
D. Fauften , von beffen vorgegebenen zaubereyen 
Bi Nee berum getragen werden / im groͤſtem ernſt cons 
let — aus obii En daß N 
— Ovilio Deter Geru 

ide Senennungen der nabmlichen verjon Ren ‘ "weiche 

je nach gewohnbeit felbiger zeiten bald mach ihrem geburtssort, 
[b nut dem angenommenen zuname genennet , auch oͤffters die 
Deybe namen 1 eich gefübret , daß diemit Die meinung derienigen 
dieje wen namen on unterfchiedlichen pers 
onen im m wollen. 6. Und fo bates auch einige wabrſchemiich · 
feit , das [) Sc bewandemif babe mit denen namen Guttens 
berg und in ı 8* als Fauſt und Gaͤnsgeiſch, ald wo · 
durch Mayntz und Straßdurg bierüber entftandene 
fireitigleiten —— werden Löntenziedoch erforderet dieſes noch eis 
ne genauere unterfuchung,telche duch ort nicht ült. 7.Sonften hat 
feit etwas zeit „ der betannte Fefnıt P. Hardoum wie vorher die als 
te manufenpta alfd auch die erite gedructte bücher fonderlich das 
Rationale Durandi. der zeit halber , Da feibige beraus kommen ans 
** und bebaupten wollen, daß ſolches joäter geſchehen als aber 
ende derfelben gemeldet wird, und zwar iii dieſe feine meunung 
— darauf —53 daß Schefer in dein Kationan Du- 
randı att. 1459 Clericus Dieecefeos Moguntne, im denen Oficus 
Ciceronis hingegen an. 6 das ul 6 Jabre bernach puer Faufti, eim 


fung oder diener ‚Fanfti genennet wird; aber nichts ut leichter zu vers 
gleichen als Diefes. I 


Durch Clericum verſtunde man Damals einen 


buc 


jeden det die Frudia „ Oder doch einen folchen beruff triche, der da⸗ 
mit würdlich  gemeinkbart Yale, r —8 daher fich auch die Norarä 
Clericos und Clericos conjuyaros genennet. Mun ware ja&chtier 
betafiter maffen ein mann der mit dergleichen Dingen — 
auch über das in den fiubien jelbd mo nicht vieles doch eias geıan 
hatte; wie koute aber ſoiches hindern , daß er nicht anfänglich 
für eine zeitlang in Seuflend dienite batte tretten mögen. 8.Endld 
fole man bey anlap dieſes gegemmärtig zu Basel heraus kommen» 
den Hiftorifchen Lexici nicht unterlaifen / eınen unverdienten rubmm, 
bene verfchiebene gelehrte in Teuticyland feit einigen Jahren bie 
fabt zulegen wollen, abzulehnen, und der wabrheil diffald das 
— 
un 7 
worden: Reh —— u 
Ciericorum faluberrimum „ allıpo am ende unter andern dici tot» 
tefteben : Exj — Reformatorium &c, in Urbe Bafılea per 
Michaelem Furter impretlorem falubriter confummatum anno in- 
m ia ak udn CCCC XLIlNL in en 
man jich alſo auf Die ficher fteuren £önnte , 
freylich Ba) rn 
Dialer ——— —E fel gerühret worden, 
demnach diefe vr — etwas wichtiges u 
— ſcyn; allein es iſ dieſes alles etighcd 
auf einem druckfebler , der dba 9. n —8 — u 8* 
—— Es ir dieſes mut vielen * a — 
en man allbier Die folgende ten erachtet ı 
iocche fo bekhaffen,daß he Dßfal auch aufer BaielDr mahhet 
fattfam beicyeinen und an den tag bogen En können. 3. (finden fich gar 
viele bücher , Die bey * jacl 1 urn, ‚aber allefamt von an. 147° 
bif 15 70 und noch weit, 8 gedrucer finds mie ut mau ju 
glauben, Daß di diefer em % ang werde fılle gejeiken, und die 
vor ‚gelegenbeit —— num neuen umd noch nirgend in 
übung senden Kun grojfen gewinn zu machen / berabjaumet 
baben. 2. Mufteja Burter gar zu lang jebet haben, —— 
an. 1444 wäre ım land gewefen d drucken , und big 
au. 1510 a noc noch — dinauß Dariunen gedlie 3. Nennet c 
fich in Boangerübrtem befeluh —— — iftaber —F gmige 


n gi ben, erhabung „dc tu pe —A— Yar 
der kut gege 
ut, daß die kunft — — ars imprimendi feu charakte- 
rizandı genenuct worden , man dann auch eines Kan ” 
mens nıcht entbebren tonte A Wr ift ader auch In na 6 a m 
Eumjterfabrene ſeibſt ihren ei namen * 
— di fich di —— naiab 
auch cum jeder Druck s —— BE u Sn Dr Hude 7] 
ſchiedenen kenn; mean Denkich ce eflen u = ni» 
ren zeiten, als das Kanonale bei vom 
an. —— Ciceronis und anl je 
ches fich and denen buchftaben und a N on — mp 
fammenfegung,, und vielem andern umftände — 
miws in annal, Hirfaugıenf, ad a 1450 &in ehron Spanbem, 
ve annal, ad an, 1450. VVempbeling, epit, rer. Um cn og 
in caral, Epifc, Arı Bi ‚aus in carmine de 
— —* rebasMog. Drasdius intypog. * 
Junius & Scriverius defer, Batav, Boxkorm. de typogr. invem. 
‚Schrevelius in Harlemo, ‚Mayerus in verisinvent, Schragms von = 
findung der buchdruckerey, —— danck - predigten wegen er- 
findung der buchdrucker - kunft. Becklerus orar. de typogt. Spr 
zelius dere —* Smenſium. Lam⸗ſ ins analedt. Dacız ange 
Mentelins de vera tı Vatre de tyj Adam in 
Guttenb. & a ortu ty} rt Coevilser bi 
ftoire de l ımprimerie, * academnie des ciences & des arıs 
vab4 7 der buchdrucker-kunft, er 
mev - Auszug, ad, an 1700 ment Apr, ri in inwodutt, 
notit, reilitterar, &c, * 


„zeit, Buchegg / ik ein thurn in der gemeint 
im Buchegderg gelcg a Er ware vor zeiten ein he 
fee vs umd — fig der alten Grafen von Bucheng, weicht 
Oraf Beier warb an 1218 Kadtvogt MP 
fhurfe Scan Solothurn. ich der älter hat gelebt am. 1219 
— —— — 
er! ion ware! 
au. 1302. Berchiboid fein end — menthur zu Ce 


nee Sat ee 
131 nad ware 132 
Ay euticy Ordend Es Mn * —e 


* 103 —8 Biſchoff ‚a, 1,00 cu Diejem Harte 
der mannlıche Ramme fm g aus, umd 

fiele an feiner Aünueiker Elifaberh Ehrmann 

burg.Qeilen er aber Der fladt Diener Bat em ah era 
don Kyburg die Grafchafit unbillig entzogen. Der von Bechburg 
fühıchte einen abfag»brief an d Me 100 Sa von Kuburg Zeutihr 
Ordens · Ritter die in Buchegg lagen. die 

Ing: Dat obanele Gräfn — — — 
1391 ol je Gral ie Gral 

fiadt Solothurn um 500 fl, verkaufft, baber die ſadi Colorburr 


nen Dbervogt dabın feget,der Die niederen gericht —e 
boben gerichte der Kor bören, aut dertrags de am, 1451. 
Die religion und die mann! geboͤret auch nach Bern mean 


der befannte vertrag zu Weiningen an. 1665 aufgerichtet mer 

wicwohlen beyde — oe einem umd dem anderen ſreitg 
find. Srumpf.lib, 7. p. 235. Hafer. Theatre, Solodur, Könige 
hifen, in, Jujlunger ‚Ijehwsdy, Chron, Mic, * Buso 








buc 
— lebe Buchau. 
en / ei "m 
= uch —— Odenwald, a meilen 
Dugereſt eine groife umd schlecht befeitigte fladt in der 
aladın ‚ atdie refideng ded Füchten oder Holvodarn Diefes lan · 
nd am Aug Dembaviga zwiſchen Tergovift umd Nicopohs geie · 


Bucheri, ein fädtgen in Sicilien 62 itul ei 

en En © ſo an. 1627 den titul eines 

Bucher ius ¶ Aegidiug war zu Arras an. 1576 gebobren, und 

trat an. 1598 ın die Soc je & iſt 10 habe —S wie 
co! 


6 Jahr zu Luͤttich ‚gu Rector gewejen, umd an. 1665 
nam geitorben. Seine ſchriffteu find: N graphia hift, 
Kon. Belgium Roman. eccl, & civle, hiftor. de primis * 
epiſc. &c. Alcgambe bibl, 
Bucheim / ſiehe Puchheim. 
Buch lin / (Paulus) ſiehe Fagus. 


Bud nerus / (Auguſtus) war zu Drefden aus einer alten und 
Wlentamilc den 2 190 an. 1591 gebobren. Gem vater Paulus 
Buchner war cın Ingenieur ‚und hatte unter dem Könıgevon Epar 
nen in Quederlanden, Fralıen und Francreich gute Dienfte geiban, 
Als er ſich aber des kriegs n, lie er ich zu Drehden nieder, 
da ihne der Churfürit Auguftus zum Ober + aufjeher über Die artil« 
lerie und das dauweſen machte. Sen fobn Augunlus wurde an, 
1604 nach der Schul» ptorte geſchickt, von bar er an. 1610 
auf Die mmmerität nach Wittenber ging: da er ſich auf die 
rechts + gelebrjamteit zu legen 360 aber die profeflio 
poefeos pacırle , ward ihm felbige an. 1616 aufgetragen. An, 
163 1 erhielte er auch die profellionem orarorix, und brachte ſich 
einen jonderbaren ruhm zu wege, ſo, daß auch Die Königin Epriftir 
na ihn zu fich nach Schweden mwolte 5 welches ex aber aus · 
feblug, umd au. 1661 den 12. febr. zu Wittenberg ſiarb. Da fonit 
diel geiſt in feinen Drationen ut, joll er hingegen gar feine art in der 
ten mündlichen vortrag gebabt baden, See führifften find: 
comment, in Cörnelum N em; in Prudentu hymnum de 
Chruti naralı; Plauti com Balilũ Fabri thefaurus; Den er 
fchr vermebretz epittolx Plinu cum notis ; de exercitanone ftyli; 
de commutata dicendi ratione ; orationes funebres & panegyricz; 
programmata , epiſtolæ, po&mata, in natalia domini idylla duo; 
anlcıtung zur Teutſchen pociie „ sc. Naue philof, dec, 7.& in diar, 
boſt. Freber. * 


Buqholtz / ein berg» Mädtlein oder geden im Meifnifchen 
erg + pay bey Anncderg , mit welcher ftabt es zugleich aufge» 
tommen , und ebemals feinen befondern Bergmeifter gehabt , von 
dem Davor gelegenen buchboltge jo denahmt. Ums jahr 1545 baf 
8 annocy der Erneitinischen Inie , und zwar Cdurfürft — 
Friedrichen von Sachſen a nachdem aber fülcher die Ebur 
und andere lande eingebüflet » if diefer ort auch mıt an Die Sach · 
fen Aldertinifche linie — ggosumen. cont, Zesiers topogr, Sax, lup· 
pP 32. Anams prodr, Mifn. p. 141, 


Buchholtz ein Reden in der Mittel» Mark an den Nieder ⸗ 
Sina —2 dem Baron Schenden von Landsderg ger 
orig 


Buchholtz / eine adeliche und nunmehto frenberrliche familie 
an dem :Noeıne „ von weldyer Wuhelmus als Abt des cloſters 8. 
Yanralcon zu Eöln an, 1494 veritorden. Aegidius war an. 1506 
und Verrus an 2539 Abt zu Gladedach, welche würde auch Rcıns 
bard an. z555 zu Corbey erhalten. Arnold, Dom + vrodſt 

Hilocsbeim, bat, an, 1619 dem Kanferlichen wahltag zu 
andfurt in dem cormitar des Churfurſten von Cdin ewobnet. 
Hottfried war an. 1636 Chur » Coͤllniſcher geheimder Rath, und 
Ferdinand at. 1667 Vice· dom zu Münfter, Fobann Arnold, 
aron von und in Buchbelg ‚lebte an. 1700 ald Domberr zu Füt» 
th. Bucelim Germ, S. it, monaft. Germ, /mbof, N. P. ],p. 136, 


Bucholtʒer , (Abraham) war zu Schönau, nabe bey Dame 
in Sachen / aus einer alten umd edlen familie _gebobren, Sein 
vater Georgius war. Wrobit bey S. Nicola zu Berlin, Melanchr 
tbonis jonderbarer freund. Den grund feiner ſudien legte er ın 
dem gymnafio zu Cöln an der Spree , bernach wurde er nach 
Frandfiet und Wittenberg ı t, da er vor andern Melauch 
Klonen börte. Als er an. 1555 ın Schlejien feine fecunde beruchen 
molte / und ſich zu Frevitadt bey Jodanne Euraco aufbielt , wurde 
er den 23 jan. Des tolgenden jadrs zum Rectore der ſchule in der 
Stadt Brlnderg , welche wabe bey Fregftadt liegt, beruffen , und 
beachte felbige in groifes aufnehmen. An. 1563 ward ernac) 
Sprottau zum vredig · amt bociret „ welches er biß an. 1573 verwwals 
det, dA er von der verwittweten Catharina an den bof nach Eroifen 
begebret wurde, Ex fam aber an. 1574 wieder nach Frepftadt, 
und ſtand der lirche Dajelbit vor, bißeran. 1584 den 14 juni dm 
ss tadr feines alters ſarb. Er ift wegen feiner chromologiichen 
ſchruten jonderlich berubimt , wie er denn in unterfuchung der zeite 
redung #7 Jabe zugebracht. Die von ibm vorbandene werde 
find: ilagogechronologica ab initio mundi ad exilium Ifraclita- 
rum in Babylone ; index chronologieus 5 ifagoge chronologisa 
de annorum ferie in facrıs bibliis$ caralogus conlulum Romano- 
rum; admonitio ad chronologix Aucofos; de confolstione 
* tum; Pre a —— 

mathem, c, 41. $. 13. Tessfier addır, aux „de Mr,de 
P.2. p. 36. Freber (are uf es von 

BuchHolzer,CAndrcas Henricus) ein oachimi, Vaflor: 
und Superiniendentens zu pe le Da Fer 
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md legte den grund feiner wiſſenſthafft erfilich im der Schule zu 
Magdeburg und bernach zu SHerforden ım Welipbalen. An. 
1627 ſchidie ihn fein vater mac Yuttenberg auf Die hobe fhule, 
almo er an. 1630 ben g Magitterü erlangte. Niere 
auf fehrete ex wieder nacher bang und verwaltete allda vom 
an. 1632 Dad Conrectorar bıfan. 1634, da er auf Nofioct gien · 
ge umd von Dar an, 1636 mach Heimſtaͤt. Anm. 1637. 
erbielte ex das Rectorar beyim Gymnato zu feimgomw , aber die 
trieas · unruben veranlaßten ihn an. 1639 mach Rinteln zu geben, 
guwo er Collegia gehalten und endlich an. 1641 die Pıoteflionem 
Philofophis Practic« md Poefeos erbielte. Un. 1645 wurde er 
Proletlor Theologie Extraordinarius und an. 1647 baben ıbn die 
Braunſchweiger zum Coadjutor ihrer Kirchen berufen, weiches 
ambt er 18. labr löblich verwaltet , bis er an. 1663 Herkenliche 
Aolfenbürtehfcher Ober » Hofprediger ımd Zuperintendent wore 
den. Erilarde an, 1671 den 20 man. Seine fürnebmiten ſhrifften 
find. De Indulgentis Ecclefix Pontificiz ; Philofophiz Pratticae 

rs communis; der teutfche Hercules ; teutiche pialter und lie» 

5 culiscad und SHerculiica. WVus, Memor. Theolog, p. 
1708. & Diar, Biogr, ad Änn, 1671. * 


Bugcorn. Die Grafen von Buchorn find in den alten seiten 
kr berubmt und füllen aus eıner von des Kayſers Garos 
iM. 9 — abſteigenden lunie ihren urjprung genommen bas 
ben. WUribo, Graf zu Buchorn und Schale , bielt Arnolvbı var · 
sen, als er nur Herkog ın Banern war, wurde auch von ihm/ 
als nachmabligen Kanıer dem Marggrafen von Defterreich an die 
fete —88 baß erdie Hungern zu paaren treiben beiften folte , ım 
welchem feID · juge er auch fehr glücklich war. Burckardus , Graf 
von Buchorn und Linsgom, leitete ben Kapfern Ludovico IV und 
Eoneado 1 wohl wider dieſe ald andere reiche + Feinde treffliche 
dienſte, und erwarb Dadurch Die Marggräfiche würde von Delters 
reich , Ja als darauf Die bunds+ genoffen Hertzog Arnolds in Hays 
een / der fich wider Kabſer Conradum empört batte, nemlich 
8 Luuftied, Hergog Ecchinger in Schwaben, und Herhog 
tbold von Aeimannıen, an. a7 zur lebens traf iogen wir· 
den, ſcheuckte ıbın der Kavfer ihre berwirckte land ſchaffi nebſt dem 
tutul eines Hergogs in Schwaben, fendete tn bald darauf mit eis 
ner armee gegen Köng Rudolphen von Burgund , welchen der 
neue Herzog bey Wintertbur in einer fehlacht be eye ‚ und dabin 
brachte , daß er Dem Kapfer zu Regenivurg einen fugfall thun, himm 
aber als überminder feine tochter Bertbam zur ehe geben mulie- 
Ulricus, Graf zu Buchorn und Pinzgau , befaß auch einige guter 
im rn und batte zur gemablın Wendelgardam , cine Graͤ⸗ 
fin von Deritein ‚von welcher er 2 ſohne Burchardum,der an. 959 
zum Abt von S, Ballen beitätiget worden , mach 13 Jäbriger regiee 
zung aber freymillig abgedandet , und Adelbardum , erzuiget 
Dicker beſthenckte die Abıcg 8. Gallen mit der am Ndeintbal gele · 
genen ſtadt Alttädten, und dinserlieh Richerum , einen vater Ot · 
tonis, Grafen zu Buchorn und Yınzqau, welcher mit feiner ge» 
mablın Bertha, Guelohi IV Hethogs in Bahern tochter, eine un · 
fruchtbare ebe gefuͤdret / dabero in geſchiecht an zıoı mit ibım 
ausgegangen + Und die Buchornufchen güter zum tbeil an die Guel · 
pboncs , Hertkoge und Grafen von Altdorf, zum tbeil auch an die 
Adtey Weingarten verfallen find. Zrufch monafter, Germ, Pama- 
dem s prolopogr. part, a. Luca Grafen.faal, 


„ Buchorns eine freve reiche » ſtadt in Schwaben am Boden-fre 
im Algow gelegen , bat vor zeiten eigene Grafen gebabt, nach deren 
abſtecben fie an Die Grafen von Altorff und Ravensburg , und als 
dieſe abgegangen , an das Reich gefommenift. Es ist allbier eme 
berühmte miederlage der Cauffinannd » güter , welche von S. Gallen 
und Steinach über den ſee in Schwaben, und von dannen zurüdl 
gefübret werden. Ste ſtehet unter dem ſchutz der ade Hderlingen, 
und bat die derrſchafft Baumgarten unter fh. An 1488 hunde 
fie im dem bürger » recht der fadt Zürich und S. Gallen, und wolte 
hicht anders, ald dieſem rechte undeſhaͤdiget in den grofien 
Schwaͤbiſchen bund treten. An. 1291 bat fie der Biſchoff zu Eons 
Hang und Abt zu $. Gallen eingenommen , aber nicht lange bibale 
ten. An. 7363 iſt fie mit allen ıbren docnmenten im feuer auge» 
gangen, An. 1634. ward fievon den Schweden befeitiget , aber 
na der Nördlinger » fihlacht verlafen, Merisn, topograph, 
Sucv. Das. depace publ, 1,2 c. 7.&9. Lezius de migrar. gent, 
p· 443: 
Buchs / fiche Buch. 


Bucſee / Muͤnchenbuch ſee ein Ates Fobanniter hauf neh, 
einem dorff 2. ſund von Bern,jwiichen Erlach und en Fi 
Bielerſee gelegen. Es ware vor zeiten ein fchlok und Nkammbaug 
der edlen von Wuchfee , die der Grafen von Kodurg dienftmannen, 
oder Bafallen geweien , von welchen Conrad , der ſehie des ftaı» 
mes / ald er drepmabl zu Jeruſalem gewe ſen / Das H. qrab iu befürs 
eben , Buchfee mit leuihen und allen güteren Die er Darelbıt deteie 
Bin auch das dorff Worlauffen famt noch andern güteren S, For 

nm gewwibmet und pergabet an. 1 180. Zu dieſem ende bat er Mit 
bewilligung Arnolds des Drichiers zu Wuchfee/ in der kirchen emen 
fpital angeorduet, Darınnen Die arme, ande, auch Durchregiens 
de Dılger verfchen und geſpeiſet wurden , welches alled vom Pabit 
Alcramder Ul und Kanfer Friedrich I an.ı 180 und noch dem Pabit 
Leleſtino an. 1293 betätiget worden; und ward auch bernad) eine 
Commenturey Dafcidit angeordnet. An. 1486. haben Die Drdende 
Ritter zu Buchfee »_ibre aldafige unterihanen auf fürbitt der ſtatt 
Bern der leibeigenſcham̃ erla ſen. Seit denen jeiten der Reformas 
tion, und war vonan. 1536 wird dis haus Durch einen Vogt von 
Bern verwaltet, und das aumd ſen den arınen und Dürfftigen, (0 


wobl enbenmifchen , als renienden beitdndig aus, 
wie ſolches von alten ber geichepag. Dosum Dom. Ban Sn 
uchs · 
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Dudsgau, Yuced , eine landſchafft in der Schrei , moi» 
fü dem Aufe Aar und Dem berge eg Aergom ku 
cm Eanton Eolorhiren zuftändig. Sie batden namen von dem 
alten fchloife Buchedt, welches das Rammsbaus der Freuberren und 
Wetzt Grafen Diefed namens geweſen von weichem oben der artıdel 

ucherk zu feben. Von diefen Grafen „ welche Ach zugleich 
Kandgrafen in fein Burgundien (d. 1. um Nergoow) zu Buchzgau 

jener, und aus denen Mattbiad an. 1320 Erebılo EIN 

ayng,umd deffen beuber,Berchtoldus, Biich wu tragburg und 
Spever geweien / fibe wiederum Zduchedk. In dieſem Guch gow 
liegen die Staͤdtlem und Fchlöffer Wiettiöpach , Wangen, Bıppı 
Baldenftcin , Bechburg, Olten ic. Stumpf. Schweirz, . Ipan- 
genb. Adelip, P. 1. Urftis chron, Bafıl, pag. 45. * 


Buchtta Blchten / ein anfebnliches geichlecht in Schlefien, 
und zwar um den Fuͤrſienthuͤmern Opveln und Ratıbor, wel 
fich auch im andern Deutichen provinken ausgebreitet, Heinrich 
von Buchtau und Buchtit; auf Heben-Bicrkdorf: Lenbusch und Zu · 
aendorff „ lebte um das jahr 1599, umd war des Bſſchoffs Pauli, ine 
gleichen nachmabls des Bischofs Jobannis und Ertz⸗· Hertzogs Car 
Folkqu Ochtetreich Rath und Hop Richter zu Neue Seauspns Schlef, 

of, 


Buchwald, vor zeiten Bocwolde / einabliches geſchlecht in 
KHoliten „welches ebemald anibnlıche (chlöffer und güter daſelbſt 
befeifen ; nachdem e8 aber mit der ſiadt Lübeck in einen ſtreit geras 
tben , bat es nicht allein die meiften eingeduiſſet, fondern es find 
auch ihrer vo don dieier familie Öffentlich entbaupter worden. An, 
1203 Wird Detlev in einem privilegio , welches der König in Där 
nemard der ſadt Hamburg ertbeiler , ald zeuge angeführet. An. 
1285 war Conrad Probit zu Preze, und an. 1309 Jobannes, Bis 
ſcoff zu Schlejwidh. ld, Herr auf Delonig , bat bev 
dem Kanfer Friderico 111 und Ebriftiano V ın Danemarc die 
beimde Ratho + ſtelle beflcidet, und unterfchiedliche ‚geandfch en 
verrichtet. An. 1662 war N, Dänfcher General. Lieutenant, und 
am. 1678 N. Schmedirtber General - Major in Stralſund, als 
biefer ort am Chur » Brandenburg übergieng. An. 1682 floriete 
Eaivar von Buchwald anf Mügesfelde als onen « ottorpifcher 
Landrath. Es bat diefe ſamilie ehemals auch in Schleficn Aorie 
tet, Angel; Holit. chron, Pufend, de reb. geftis Fnd, Wilh, Cran« 
zu Vandal, l. 8. c. 40. 

Budroig, cin anfebnliches abliches gen in Schleſen / 
it Siaboniſcher oder Vandanſther ant unffi, weſches ſch eritlich 
in Mahren niedergelaſſen, und von ihrem ſtamm · ſchloſſe Bu⸗ 
au, Buchiwis genennet. Bene Buchwitz von Buchau zu 
Pontwitz in dem KürftenttumDelfi Itumd an. 1524 bev dem Herkos 
ge Earolo I zu Düniterverg und Dei in jonderbaren graben. Carl 
von Buchwig , Der Herren, yüriten und Stande unter Hertzogs 
Heinrich Wentzels zu Münfierderg, Del und Bernitadt, leid⸗ 
compagnie Capnain , lebte an. 1623. Hans Wolf von Buchwitz 
amd Buchau, Holländifcher Obriſier, ruckte an. 1715 vor Bonn. 
Hans Ernit von Buchwiß und Buchau auf Langendorff war an. 
3717 der freven Standes · Herrſchafft Wartenberg Land Hofges 
richis: Atlelior und Landes Deputirter. SemspisSchl, curiof, 


Budens Bugow / Buch / Bauch / ein adeliches gefehlecht, 
welches zu Kapiers Carolı M. zeiten ın die Mare Brandenburg, 
und an. 922, als der Kayſer Henricus Auceps Die von ihm ange 
legte ſadt Stendal mut vielen von adel —* uch mit Dabın gs 
kommen fon fol, Cie bat fich nachgebends in Echlehien, Bonwrn, 
und Mecklenburg ausgebreitet , in welchen beuden ſetztern provin · 
den ge noch biß ſetzo blubet. Um Die mitte des 13 ſecuͤli war Otto 
von Buch Der vornehnue Katb bey dem Marggrafin Erico von 
—— und that denuelben, ob er gleich in ungnade ges 
allen war, anehnliche diene. Denn als der Marggraf von dem 
Ertz· Buchoff zu Magdeburg gefangen worden , brachte cr die 
Demperzen durch geſchencke auf feine jeite , und halff ihm Dadurch 
nicht aueim zu ſeiner Freubeit, fondern zeigte ibm auch einen in der 
facritep zu Tangermünde verborgenen jchat , daß er die derſpro ⸗ 
chene rangion von 4000 marc ilbets erlegen koute. ming von 
Buch) tbarfich an. 1340 als Chut Brandenburgifcher Obrifter het · 
vor, und Hunde bekleidete an. 1359 ben Wenceslao 1, Hertzoge 
au Liguitz, Cie Selle eines Marichalld. Antouius von Buchen war 
an. 1456 Dom Probft zu Easmın , und an. 1529 befand ficb Geor · 
ge von Buch mu in Wien / ads ſolches von den Türden belagert 
wurde. Zu ausgange des 16 jecult Diente Hans dem Chur · hauſe 
Brandenburg als Obriſter. Otto Aedige auf Tornan amd Rings 
leben, Rorite an. 1664 ald Meeflenburgucher Hof Marſchall um 
EammerBraident, Johann Friedrich aber als Enns Brandens 
hutgiſcher Rath. Qoachım Chriſtian von Bucken waran. 1713 
Rutuſchet General Major , melche charge an. 1716 einer von Bus 
en bey dem Herkone von Meclenburg verwaltete, 

In den Oeſterreichiſchen erblanden bemder fich em frepbertlie 
es aesihlecht von Buch / welches feinen urforung aus der Schweiz 
haben roll, allwo ın dem Turgew bew dein Auf Kempt, die ruimen 
von dem ſtamm · ſchloſſe Buch noch zu ſehen. Von Denfelben war 


George an. 1664 Kapjerlkcher General-Major, 


An dem Rheunfirom wi auch ein adel ches gefchlecht von Bu ·⸗ 
den / welches von Dem obſiehenden im waben unterfchieden. Von 
Dermelben war Albert Der 19 Abt des an. 1092 geitirfteten Mofterg 
burg ım Dymabriskiiven , und batte Deuparden von Birken 
Zum nachfelger. Karszels Alt-Märck.chron, Ange/s Märck, chron, 
‚Meerais Pommerl. Spangens. adel-fpiegel P, 2, Srumpf. Schw, 
chron. Sinaps Schl. cunol, 


Buckenburch/ eine ſtadt nebſt einem ſchoͤnen feiten ſchloß und 
amt , an der Granchaft Schauendurg an dem fluß Au, eine merle 
von Minden gelegeu. Cie ill an, 1640 nach abgang der Grafen 
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von Schauendurg durch erbfallan dad Gräfiche Lippiftbe bank 
geratben, wie denn in dem häliichen frieden deshalben 
—X verſehung geihan worden, Zei. topogr, Weitph. im- 
Budingbam / eine Grafichafft in Engelland , grängel 
Pe Morsbampton ; gegen morgen mit Bello ae 
gen mittag mit Bartshire / umd gegen abend mit Orford. ren 
namen bat fie von den budy:bäumen , welche bäuffig allda wach» 
fen. Durch die Ebiltermifche Bügel wird fie im a thcule abgejondert, 
wovon das. mirternacht Ebilterne , umd das gegen mittag 
the Wale heiſſet. Die alten einwohner waren die Caftteuchlanıer. 
mergel und kreid⸗ allen fig 3 
—————— 
Hi u Uſa lieget, 
an. 9% von dem Könige Eduardo dem älter wider der Diem 
einfahle in befefliget worden. Der erfie Grat diefer proving war 
Girfort. _Rıchardug II machte Thomam von Woodftod an.ı377 
pa Grafen, und Heuticus VI erttärte bfien (oh um Hateg 
ſſen ende Heuricus babnte Nichardo II den meg jum 
Reich; weil er aber bernach defien fohn vom dem throme offen 
wolte, wurde er entbauptet, Semem jobne Eduardo gieng ed 
unter Heurico VIl eben jo unglielich. ice den folgenden ars 
tifel, Der berühmte Georgius Villers von Badınge 
ic. Admiralvon Engelland , 2c. ward an. 1628 im 36 jahr 
feines alters umgebracht. Eiche Dillers. 


Budingbam , (Eduard Graf von Stafford, von) 
Er war cm john Henrici Etafiords, Herkog von Burıngbam , 
welchen Richardus III enthaupten layen, und Anna Plantagenet 
einer tochter Thoma Woodſtecks, Zug! von Gioteiter , eines 
bruders des Konıge Eduardi IH, König Henricus Vilter 
fütuirre ibm die daterliche güter und ehrenftellcn, und deſſen fotm 
Henricus VIII fuhr in ſolcher gelegenbeit gegen ihn fort; tie fol 
ches unter andern Die ihm gegebene ſiclle eımes GroßConftabes 
bemeijen Eunte, Im übrigen war er ein qualificirter Herr , umd 
befaß ein groſſes vermögen , welches letztere ibn gleichedl midıt 
verbint erie, siemlic) karg u ſeyn. Dober kam es, daf er mit 
ber reife, welche Heuricus VII an. 1520 vornahm , um den fd» 
nig Francikum 1 zwifchen Ardres und Guines in der Picartır per» 

önlich, zu forechen ,_megen der zu einem prächtigen aufzuge bie» 

v erforderten untoften / fehr übel zufrieden war , und witerten 
Eardinal Wolfen , ald den urheber ſolcher unndidigen rei iche 
ſteye und anzugliche reden führte. Diejer Cardnal , damıt erich 
rächen möchte / brachte einen, namens Knedet , welchen der Hars 
609 als Futendanten auf feinen in der proving Kent gelegenen 
tern gebabt , aber bernach wegen üblen verhaltens abgedanft, 
te, mut geld auf feine feite. Derſelde befchuldigte feinen cbemas 
hgen Herrn, daf er, als cin Defcendent von der Königlichen far 
mulie , fich eingebulbet Henrico VLLI emmal auf dern ihrem zu ſu · 
cediten / auch daß er zu jolcherm ende einen gewiſſen Nunch. Gap 
kind , der von der wahrſagerrv profegion gemacht, um Pi 
get, Wiewobl nun der —— un ſchuld beftändeg 
icte, fo ward er dennoch, weil die zeigen ben übrer auſage mider 
ibn blieben , durch 23 Vairs, deren haupt der Hettzog von Ries 
folck als Groß · enechal war, des bochverrathe schuldig erkannt; 
umd den 17 may an.ız21 aufdemTorversbill zußonden euthauyieh, 
Ecine gemablın war eine tochter des Grafen von Norttunberiimd, 
Von teen töchtern verbeprathete er eine an den Grafen von Cuts 
ven und eine andre an Neviln , Grafen von Wellmerlan. Com 
fobn, Henricus , ward eunger manñen reſtiturt, Doch nur ma Denn 
tıtul eines Grafen von Etafford. Siebe Stefford. Cmsia 
Britann, p. 282. 289. de Larrey hilt, d’Angien, u 1. p. 141, 
142 

Budiſch und Ceuenfels / (Gottfried Iednad ven) en 
Eayleinayer Juriſt und Hıttorıcus „ ward zu Streien in dem Fün 
ſſentyum Brieg von bürgerlichen eltern in DerYiutbernihen weligıem 
Hebobren, und erwarb fich auf Den uniderſitaten in dem Nechten 
und geſchichten eine groſſe wilenichatft. Als esaber mut Kıncr 
beförderung nicht gleich fort wolte, trat er zu der Gatbediichen 
religion, und erbieit dadurch Die Wide eines Kapterlichen Ratte 
und Secrerarı bey der Königlichen regterung zu Bricg , Worauf cz 
auch zum Ailefiorar bey dem Dber-Burggrarensamte zu Peagund 
von dem Kayier an. 1691 in den adelitand erboben wurde. Zus 
legt ward er Nach Wien beruffen , und bafeibit cnmmeder pm 
Kanferlichen Hittoriographo „ oder zum Proteilore gemacht, amd 
mut dem character eines Ritters des H. R. R. begnadıge. NS 
er 3 aber Dafelbfi bey den Jeguten, Die um besber gehoben hatlımı 
verfabe, mufle er von Wien fort, Da er dann an vielen orten detum 
ga und endlich in groſſer armuth zu Con geiiorben ii. Es 

and drauf, daß er ich wiederum zur Lutderiſchen lehre wenden 
md gegen auderwaͤrtige beförderumg alics daS was ex wieder Die 
Proteltangen geſchrieben, wiederrurien / auch feine Echlenähe bir 
florie, Die er aus treſtichen Degumenten zuſammen gelragen ı 
licht geben jolte , allein Der tod unterbrach dieſe conlila, 
baven wır von ibm: Prolegomena hiltorix Silefiorum eccleſu· 
nicæ ; Genenlogiam electoralem Palatinam Neo-burgico Bavan- 
cam; dilierrationem de Regis Romanorum eledtione & corona- 
tione ʒ obferwanones hittorrco-polincas ad inftrumentum par 
Hermng.in pratat.medirat, ad initrum, pacis. Kırapins in mach 
Iiter. Sief, ſpec. 1. 


Buchor / eine ſtadt und Königreich in ‚Zbien in Demate 
bicte des groffen Mogols, Meg zwischen Senbenns und Jeſ 
felmere , weiches ihin gegen morgen, dem Königreich Taua / 10 
gegen mittag Dem Koͤmgreich Drultan, fo gegen age 2 
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Haiaeen mebft Werfen , ( gegen abend if. Die Madt liegt an 
dem Auffe, Indus , welcher Durch diß Königreich gehet , und darin · 
nen die Jüſſe Rawey und Caul ın ſich mmiint. 


Buckow..Dieſen namen führen pwey ſͤdtlein in dem Her ⸗ 
tzoMhum Mecklenburg, Davon eines das UAlt · das andere Neu. Bu · 
dom genennet wird. Beyde liegen nicht weit von einander, gegen 
der fee zu, und das legtere ohmveit Kropelin. Zeu. topogr, Sa- 
son, inter. p. 71. 


Bucold / fie Johann von Leyden. 
Bucquoi / ſiche Longveval. 
Bucureſt / ſiehe Buchereſt. 


Buczav/ Busko / cine ſadt in roth. Reuſſen, in der Wopr ⸗ 
wodſchafft Biest, wobey der Auf Bug entipeingel. Das 
vornebme geiibiecht der Buc zaver hat von biefem orte den namen, 
Sara, hilt, Pol, 

Buda / ein bruder des HunnenKönigs Attild, ſtreiſſte an. 
441 ducch JIlyrien uud Thracıenz5 3 Jabr bernach aber dich ıbın 
Artıda aus argwohn wnbringen Zröjper, in chron- Paul, Dia- 
en... ıs. Bunin rer, Hung, 


Burda / ſiebe Ofen. 


Budaͤus / (Wubelmus) wurde an. 1467 zu Paris gebohrten / 
and auf Die aniperfität nach Orleans geſchickt, die rechtssgelebr- 
famfeit zu treiben 5 allem er begriff ſeht wenig, weil cr , nach bes 
fbarfenbeit der Damattgen zeiten, ım humansoribus tkeinen grund 
geleget batte. Nachdem er wieder zu feinem vater kam, brachte 
er Die meiſte zeit mit sagen und andern ergögluahkeiten zu; doch 
einige jabre darauf belam cr cine unglaubliche beaierde zu den ſiu · 
dien. Am allermenien legte er ch auf die Gricchuche forache , 
u deren aufnahme er auch ein gar groſſes mu beugefragen. Er 

atte darinn zu anfibecen erſi Georgium Hermonymum , der aber 
en ſchlechter ter war, und Dierauf den berübimten Jobanncın 
Laſatem „der aber wegen anderer geſchatſte gehnderl wurde Bu · 
dio recht zu dienen, daß alſo auch diermnen Dygk meiſte anf ſeinen 
eigenen geiß angeton welcher ſo groß de, daß er auch 
dieicnige zeit bochi bedauerte, welche er zum eſſen und ſchlaſen 
muſie anwenden / ud to gat an feıncın bochzen · iage 3 ſtunden pie 
ſich nabne, um demſelben abzumarien. Er zoge ſich auch damit 
diele franckbeiten und ſonberlich hentige kouff· ſaͤnmtertzen zur wong 
er in die 20 Jahr ſolle geylagt worden ſeyn, und welches alleın ans 
feben nach Das meie bevgetragen, sone bey zunehmendem ale 
ter etwas unluſtia und verdeichlich zumachen , 10 Cap er foncerluch 
gar leicht und befftig zornen Lone, auch ſo gar gegen ſeine beite 
freunde; deffen unser anderen einige feiner brieffen an Eraſmum 
eine qute vrob an die band geben tonnen , als degen geireschen 
aber doch immer böftchen ſcherz Budaus gar nicht verſieben fons 
nen. Soniten bat ihne laut ſeinem eigenen gezeugniß ſchon Ludobi · 
cus Xll zwenmal in wichtigen geſchanften nach Italien veriandt. 
Bey dem Könige Francıro 1 kam er ın ſolches Inſchen, dag er 
ibm feine bidliothet anvertraute , und ihne zu feincın Requetens 
meiter machte. Zu gleicher zeit wurde er auch zum prewor des 
marchands in Paris erwenlet , da er denn vor michts mehr jorgte, 
als die wilfenschaften zu befördern , zu welchem ende auch ‚ans 
cifend I einige profelliones auf der univerität zu Varis ſtiftete. 
Wo dem Varillas zu teauen , Der aber ſeine autores nicht angie · 
bet, fo it Budaͤus auch von dieſem König an. 1515 gem Rom an 
ben Vabſt Keonem X verſchickt worden, alliod aber eben feine groſe 
neibilichkeit eine ur ſach soll geweſen ſeyn, Das das geichärt ubel 
gerathen, weilen er ſich ın jeder confereng mit dem Pabıi, der auch 
ein gelebrter ſcyn wolte , in lange diſcurſe von den ſtudien 
umd antiquitäten eingelaſſen, umd nicht geachtet, daß man Das 
durch nur feine handlung zu verzögern findte , und die zeit unnuͤtz 
wolte binftreichen laſſen. Auem da Ludwig Regius in der lebens · 
befchreivung Budai nichts Davon meldet, ja ausdrücklich zeigt, 
das Budaͤus eritan, 1520 mit Frauciſco 1 bekannt worden; tous 
ften auch Varillas, wo er gang neue fachen obne —F anfud · 
ect, den aclebrien längft verdächtig ſo larfet es ich an dieſem inn · 
ſtand billich weiffeln. Er hatte font mit dem Cantzler von Franck · 
reich, Antonio du Prat, cunige Nreitigkeiten, und Lam deswegen 
Iten nach bofe 5 doch da fein belter freund, Vodet Kanzler von 
rauckreich wurde, muſte er ſiets um ihne ſchn. Endlich als Frans 
gIſcusl an. 1549 bev einer groſſen bie eine reiſe mach den ſee⸗ku ⸗ 
ften von der Rormandie tbate, begleitete ihm Budäus, und wur · 
de auf dieſer reıfe von einem bisiaen ſieber überfallen, worauf er 
ich nach baufe tragen ließ , allıvo er den 23 aug. beſaaten jabrs 
arb. Heil er des nachts ohne ccremonie begraben kon wolte, 
gab ſolches etlichen den verdacht, als wenn er der proteflicenden 
teligton macht ungencigt geweſen, fonderlich da auch feine wittwe 
Ach mit einigen tbren lindern nach Genf begab umd zu der Asfore 
murten firche bekannte. Er bat umterichredene fehrifften binterlaps 
fen, als: de ftudıo lirterarum redte initıruendo ad Francılcum 
Rem; de ponderibus & menlurs; de alleejusque parıibus ; de 
IH logia libros 25 de contemtu rerum tortuitarum 1,3. de tranlitu 
Icllenifmi ad Chriltianifmum I, 35 epiltolas ; commentaria grack 
fingux; commentariain pandettas, Foren! ka,darımm er Die zu feinen 
cut ben den Juriſten ‚fonderlich Advocaten ın Frauckreich übliche 
ardariiche rerminos in aut und rein latcim Abericget. In allen die» 
mann schriften ſtecket eine groiie und an anıcbung seiner zeit 

oft vermimderische gelchrfamtet. wind an. 1557 1m 4vol. 
u fol. zu Baſel zufammen gedruckt worden. ‚Kegius ın vita Bu» 

i apud Leickherumin vis JCrorum, Krafams epiltols, Zeus 
og. €.97. Thuamus, Sammartb, elog.0.1. Biancbard, hiftoir, de 
mar, des requ, Ob, elog du Manme, Ereherusiheau, Bayle, * 
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Budden / cine von dem älteften und vornebmſten adelichen far 
milen in Dommern. Joachim Budden ıft zu Herkogs Phuwvi 
Juli zeiten am Wolgaſiſchen bofe Oder: Marjchall und bernach 
Kriegs. Obriiter geweſen. An. 1715 befand ſich einer die ſes ge» 
ſchlechts in Königlichen Breugirchen dienfien als Obrifter, und dag 
yabr darauf machte ſich euer dieſes geſchlechts als Königlichen 
Daͤmſcher Brigadier , in Norwegen Durch jene bravouren wider 
die Schweden betannt. Er wurde bierauf junm General- Major 
und Sommendanten zu Friedrichsſiadt gemacht. Murau Pom- 
merl.l.6, p. 470. 


Bude / fiche Bode. 


Budes / ein Brachman oder Philofophus in Indien, lebte 
in dem andern feculo, Er war, wie Sudas berichtet , einer vom 
den lebrmeiftern des keſers Manch, und glaubten feine jünger , 
daß er von einer yungfrau gebobren worden. Ciem, Alexindrum, 
1, 1. Itrom, Hiersym, |.ı, contra lovıan. 


Budes / (Jobann Baptifta de) fiehe Buebriant. 

Budiadinger · land / iftein ſtuck von der Grafichafft Olden · 
burg, und an der nordsice, zwifchen dem aushuie der Weſcr und 

bade gelegen , Dabero es den überichwernmungen jede unterworfe 

2; wie dann an. 1066 das ſchloß Mellum , und an. 1218 fieben 
dorfiichafften jamt der Burg und cloitee Jbadeleb von der ſee ver · 
lungen worden, Das land iſt fonfien febr fruchtbar ,_zeuget 
Ihöne pferd , und anderes Dieb , wodurch die eimmobner ‚ ſo Friee 
füicher abfunfft, zu ſolchein teichthum und übermutb geratben, Daß 
fie ſich mit ihren nachdarn den Stattingern um oͤffiern gegen die 
Grafen von Dldenburg eimpörer , bih fie endlich an. 1514 Graf 
Johann Al V mit beyſtand der Hertzoge zu Braunſchweig · Lünes 
burg völlig bepwunacn,umd die veſtung Ovelguñe angeleget. Hiera⸗ 
wurde das land getheilet, und bekam er jelbit das Etattinger-land, 
die Herkoge aber für ibre geleitete bike Budiadıngersland; mic» 
Io auch Pic nach Der zn) — baufe bon iönen teils 

aufrbeus Ichuweie bimvieder überlaffen worden. Hameimann. 
Oldenb, chron. PVsmckeimann, Oldenb, —E 

Budingen / ſiche Büdingen. 

Budißin / ſehe Bautzen. 

Budoa / eine zwar kleine aber wichtige ſiadt in Dalmatien, 
welche den Benctianern zugeböret,mit einem Bifchofftbum, welches 
unter Antıparı fieber. Sie hegt an dem meer, zwiſchen dem meets 
buyen von Cataro , und der ftadt Dulcigno. Blinus, Brolenäus 
und Stepbanus gedencken ibrer unter dem namen Butua, Bulug, 
Buthoc. Als die Türcken an. 1571 Antıvarı durch ſchaͤndliche ls 
bergabe Alerandri Donati eingenommen batten, lieferte ıhnen auch 
Auguſtinus Pasqualigo, welcher Kommendant zu Yudoa war , 
Dice ſadt in Die haͤnde , weil fie febr iehledht bevelliget war. Zar 
harias Salomoni, Gouverneur von Gataro, nabm je bald Darauf 
wieder eu, und nachgcbends baben die Venetianer fie wohl fortıfie 
ciren laſſen. Von dem nicht meit entlegenen ſchoͤnen ſchloß d. Ele · 
vhano Fan Die ſiadt auch bauptjächlich defenditet werden. Au. 1o67 
ſol fie durch ein erdbeben viel erlitien baben, welches aber nachaes 
bends wieder erſetzet worden. An, 168% füchte Solomann Baſſa 
von Zintarı diesen plan ze gewinnen , allein Cornaro entjegte ihn 
frübgeitig mit feinen galeeren, Cronchs, 

Budrick / fiche Burick. 

Bud weiſt / Bohmiſch Budiegowice / Tat. Budvicium , eine 
luſtige uno wohl gedauete Kömgliche tadı in Böhmen im Bechiner · 
trere am der Muldau, mcht weit von den Ober Oeſicrreichiſchen 
grängen, in einer ebene, 16 meilen von rag, gelegen. Sie ii gem · 
Ich grofs und jo gebauct, daf man mebrentbeuls unter ſchwibtogen 
trucen geben fan. re bat one Kirchen, groife geinerne bauſer, 
breite und wolgcpfaterte ſtraſſen / und iſt fonderlich mit mauten, 
Abürmen und (bangen wol beretiget, Es wird allda meht Tertſch 
als Boͤhmiſch geredet. Die gegend daberum ıft febr fruchtbar und 
reich am gold» und ülbers bergwercken; und in der Mulda findet 
man murcbein mit edelgeſſemen. König Ditocarus 11 bat fie an. 
1265 erbauet / und die ſtraſſen und marc vläne ordentlich einge» 
theilet. An. 1618 iſt fie von dem General des Baraunihen voickes 
Romeo geſchwind eingenommen , bernach aber von dem Kavferl. 
General Yucauoy wider den anführer der Böbmifchen troupwenz 
ben Grafen von Hobenloe, tapffer vertbeidigt worden, Ein ander 
Nadelem Die namens liegt in Mabren awıfchen Tredig mid 
Zuaym. Zeui. topogr, Boh, Balbım. micell, 1.4, 3. 6,7. $, 3-Pr 
74 Fogten jerzl, Böhm, p. 78, 


Budynie / Buden/lat, Budina , eine Königliche ſtadt in Bod · 

men, dem Slaner crenß, 5 meilen von Drag, amder Eger gele · 
en; bat ein tecshliches fchloh. Buribim, mulcel), dec, 1.h 3. © 7 
+3. P- 74 Kıgren xtæl. Böhm, p, 83, 

Budʒiat / iſt ein fick von der Eleinen Tartaren , abienderlich 
aber von demicnigen tbeal, welcher Berfarabien beit , und an dent 
Ponto Euxino, wo die Donau bincuwmält, fich deñndet. Der beite 
ort darinnen baſt Btalagrod; Dammenbero Me cunrehner dieſtr ge · 
gend bald Beſarabiſche, bald Budnackiſche und bald Bialogo⸗ 
rodiſche Tattarn genennet zu werden paegen. 


Buen. Das bauf der Herren von Bueil, Grafen von San ⸗ 
cerre, Marans, rc. cine alte und edle fanulie, Jobanues l. Herr 
von Bucil, lebte an. 1360, und barte unter andern Eindern Jobane 
nem IL und Herdobinum, welcher an. ıyrı zum Biſheff zu Une 
gers etwehlet wurde , und an. 1438 ſiarb. Johannes I war Grob · 
mꝛeiſter der arınbruitsfchüken vom dranctreich und befand ſich aut, 
1377 bev der belagerung Bergerac. Er diente dem Könige Carolo 

liden Runna mi 
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V mitt groſſem eiffer in dem Kriege von Guienne. Carolus VI ſchid · 
te ibm nach Bretagne; um für den tort, fd man dem Connirable de 
Eliffon angetban , mei zu fodern. Er binterlieh Jodanmem 
All und Perrum, von dem hernach. Yobannes IL, Herr von Buril, 
Admiral von Franckreich , erbielt die Grafichaftt Sancerre du 
emen andivruch des parlaments zu Paris an. 1441. Erbatte gi 
fen tbeil an allen den wichtigiten affairen zu feiner zeit , und berand 
bey den eroberungen Rouen , Yapcur , Caen und Cherbourg: 
ner Gouverneur wurde. An. 1450 machte ihn der König zum 
Admiral von Franckreich,und an. 1469 zum Ritter von S. Michacl. 
Mit feiner erlien — er Antonium , mit der andern 
Eodmundum / Herrn von Marmande, der bey belagerung der ſtadt 
Neapolıs an. 1495 blieb , und eınige Rinder nach fich Fieh- Autos 
ns, Here von Bueil, Graf von Sancerte , Ritter des ordend S. 
Michael, beyratbete Johann am / eine natürliche tochter des Könige 
Ludovici XI , welche idın gehodren Facobum von Buril ı u 
den bey dem König Garolo VII, sc. welcher von feiner erſſen ges 
mablın binterlieg Carolum feinen nachfolger , und Franciſtum, 
Erz: viſchof von Bourges, von der. andern aber nebit mebr Eindern 
Yudooscnm , von dem bernach. Carolus blieb ın der ſchlacht bey 
Dadie au. 1525, md fein fohn Johannes IV dußte in der belagerung 
sdin an. 1537 umverbenratbet fein leben ein, worauf fein vetter 
ubonicus füccedirte, er wurde Gouverneur vom Aniou, Touraine 
und Maine, und an. 1533 Großſchencke von Frankreich. Er per · 
tbeidigte an. 1544 die ſtadt S. Disier in Ehampagne wider Die > 
felichen, und übergab fie hernach mit einem fehr guten accord. 
fand fich auch in der ſchlacht bey Marianano, ımd bey andern 
gelegenbeiten. (Er batte viel tinder, darunter zu mercken Johans 
nes V fein nachrelger , Anna, eine gemablin Honorati von 
‚eren von Fontaines, und Claudiug, Here von Courcillon. _ Dies 
fer zeugete Ludonicum, Jacobum / Klaudiuen, Fagueline Gedfin von 
Morer, welche eine Manreffe Henrici IV war, und bernach an Res 
natum von Bec, Marauis von Vardes, vermäblet wurde, ic. Yos 
bannes V , Ritter der Königl. orden umd Großfchende von Frand» 
reich, Rarb an, 1638, und hinterließ Renatum, welcher nebit 4 tö 
term Johannem VI jeugte, der an. 1665 ohne Linder mir tode ab» 
gieng. 
Petrus de Bueil war der jüngere ſohn Fobannis IT, und wurde 
te von Mothefouran, 1C. Son lies die von 
aines der , Davon der letztere Honoratus de Bueil Vice-Adınis 
tal in Frandreich, an. 1593 Ritter der Königlichen orden , und 
Lieutenant- General des Khntas in Bretagne wurde, allwo er auch 
wu S. Malo umfam, als diefe (tadt fich vor Die Ligue erklärte. St» 
ne gemablin, Anna de Yucil, eine tochter des vorgedachten Lubopis 
ci, Grafen von Sancerre, gebabr ihm Francıkum und Honoras 
sum, die jung geitorben , und Annam, die gleichfals von ibrem 
mahl Rogerio vonS. Lary, ——** von Bellegarde, keine kin · 
er gehabi. Es komen auch die Marggrafen vonRacan aus dem hau ⸗ 
fe don Bueil ber. Ludodicus von Bueil, Herr von Racan, wurde 
an. 1597 Ritter der Königl. orden. Bon ıbm flanımte ber. 
ratus de Bueil , Marqus von Nacan, welcher ein mitglied der 
Brangäfiigen academie war / und an. 1670 flarb. Er hat derſchie ⸗ 
ne were in gebundener und ungebundener rede Kheieben, ald: 
odes facr&es für les pfeaumes, Bergeries „ contre „&c, 
Shuliers hilt, de la nobl. de Touraine, 


Bueil / (Franciſtus de) Erk-Bifchoff von Borges , warein 
ſohn Facobi de Yueil, Grafen von Sancerre. Er brachte es in 
der tbeologie und dem geiſtlichen rechte gr weit , welches er mit 
dein gröften ruhm zu Bourges Iedrete. Als er nun einige zeit Schatz · 
meifter der Doms kirche zu Bourges geweſen, wurde er an. 1520 
zum Ert: Bifchoff Dafelbft ertvehlet, und ftarb zu Varis den as merk 
AN. 1525. 

Buelth / ſehe Braet. 

BUENO SAYRES, ſiehe SANTA TRINIDAD. 


BUEN RETIRO, welches f viel bedeutet ald eine qute retirade, 
oder einen quten ort , da man in der einfamkeit leben kam, iſt ein 
Königlich Spaniſches luft» hauß , nur etliche 100 fihritte von ‘Mas 
drid entfernt. Der berühmte Favorit des Königs Philippi IV, 
Gaivar Guzmann, Graf und Hertzog von Dlivarez / bat es auf⸗ 
dauen lajfen, und etliche mıttonen Darauf geivendet 5 nach feinem 
fall aber , welcher an. 1645 erfolgt , iſt es an die crone getommen. 
Das haupt: gebaude beftebet aus vier niedrigen corps de logis, mit 
einem pavillon an einer yediveden edle welches zuſammen ein Dolls 
Eommenes vicrect andmacht. Die germächer, deren eine groffe ans 
dabl at, find mit gemaͤbiden wie auch mit andern koſtbaru mobilien 
amd zieratben reichlich verfeben. Der darinnen befindliche comös 
dien» faal kan ſo wohl vor arofi, ald auch wegen der vielen vergülder 
ten blDbauer» arbeit vor fchön wahren. Der imvendige bof, bey 
deſſen eingange man des Konigs Pbilipps IL eberme ftatue au pfers 
de auf einem erhabenen ſuſ · geſſelle fiebt , iſt auf die art eined gar» 
tensparierre angelegt, und bar in der mitten einen fpring» brunnen. 
Su eben dergleichen parterres jtolfen an den Auffern tbeil des rech · 
ten und des Inden corps de logıs, , Dinch Dasienige aber, welches 
eimenn ben dem eintritt entgegen ftöft, und welches das vornebmite 
it, Lömmt man in einen parc_oder tbiers garten, dev eine ſarcke 
meile in feinen umfange begreifit , umd wegen feiner ichönen alleen / 

wotten, waifers fäle und teiche billig vor das each hi von 

tejem bauſe gehalten wird. In der mitte defielben parcs befins 
det fich ein qroiier teich mit einer ſpring · brunnen, und an Dem 
aufferften ende cum anderer wen gröfferer teich , welcher einen be» 
fiandigen zuäug vom friſchem waſſer, und unterſchiedene gondoln 
oder haltvfchute auf ich bat. An deſſen rande find etliche von einander 
abgejonderte pavillons aufgebanet, und noch an vicl andern orten 


buf bug 


diefed thiergartend trifft man dergleichen abgeſonderte gebäude mit 
darzu gebörigen gärten an, morthmen Die Königliche Seite 
fich aufubalten pflegen. Gang nabe bey Buen Retro befinden ich, 
awen febr anmutbige und wohlgebauete einfiedlereven, deren dıe 
eine von dem beil, Antonio, und die andre, welche die fchöalle if, 
von dem heil. Paulo den namen führt. Crimenar delic, de VEIp, 
p-237. 

Buffalmaco, (Buonamico) ein berühmter mabler , wurde 
von einem andern mabler, namens Bruno, ‚ Wie man 
den fiquren eine lebendige : nd rechten ai geben folle ? 
worauf er ibm die arttwiefe , Die farbe viel föner beraus zu brun 
gen , und ihm ſchertz · weiſe den rath gab, dad er dem figurens settef 
aus dem munde beraus mablen folte , worauf einige worte acfchrie» 
ben ftünden, Damit es fchiene , als wenn fie mit einander redeten; 
welches man an etlichen ftücen, fo der Eimabue gemabket , fiche. 
Bruno verfiunde Dig in ernft, und gene! diefe neue obwohl hlone 
art ibıne und anderen mableen berfelbigen zeit ſd wobl, daß fie ich 
in ihren meilten wercken berfelben bebienten. Er farb am 1340, 
Vafarı Vire de Pittori, Felsbien vies des peint, * 

Zug 7 ein groffer Auf im Bohlen , der im Rott» Reuffen in dem 
—— —— u > —— BR am die 

* von pien », fo dann fich nach weiten Ienckt , und 
ii cn Bari und Plocjtow bey Wichegrod fich mit der Weis 
Fel verein 

Bugen , eine ſtadt und Königreich auf ber infil imo in % 

‚ heat an dem nordlichen theile der inful , am einem ıncer 
m und hat Funay und Bungo gegen mittag, 

Bugenbagen / Buggenbagen‘ eine abeliche familie in 
Sommer, welche unter 4 — efeffene gerechnet wird , und 
die von Hagenoven und Everde ju affterslehnleuten bat. Cie beüper 
dafeibit nebit dem Erb»Land-Marfkballsamte unterfchiedluche güter 
in dem Wolgaftifchen , und bar fich auch in den Braun 
ſchen landen ausgebreitet. 0 diente an. 1363 den dom 
rifchen ‚Bertogen wider die Meck —T und mufte fh, Da ce 
gefangen worden Aymit 1480 marck lötbiges goldes tangıoniten. 

gener reifete an. 1496 mit dem Hertzoge Bogislad X ın das ger 
lobte land, und ward dafelbft zum Ritter gefchlagen. Ein an 
dieed namens erftach an.r418 Curten von Bonau; es lich ihn uber 
bald bernach des Herogs Wratidlar VII mittwe — übers 
fallen umd erfchlagen. Wedigo II war um die mitte bed 16 jeculi 
des Hertzogs Dhilippi 1 vornebmiter Rath und ebem dieje charge 
betleidete Andreas ben dem Herkoge Dbilimpo Julio. Bernd, der 
um das jahr 1612 Marfchall des landes Bartb genenmet wird, hat 
—* gefehlecht fortgepfanget, Micrel, Pommerl. I, 6. Can 

1.1.10. €. 33. 


Buaenbagen/ ( Jobaun) fonft auch Pomeranus von fine 
vaterlande genannt ‚ wurde an. 1485 den 24 jum, zu Julin gehotten, 
und da cr zu Greiffswalde fhudirt hatte, kam er an. 1rog madı Tree 
pto/ die jugend zu unterrichten. Hier erbielt er einen Bredigers 
dienſt / und ſchrieb eine Yornmerifche bütorie / multe aber duſen 
ort ah. 1521 verdaffen « als er Lulberi lehre Öffentlich zu verthcidts 
gun anfeng. Er begab fich alfo nach Wittenberg ‚ allwo er Pro- 

ichfor theologiz wurde , und fich in abıwejenbeit Lutheri, Caroloftar 
dio befftig widerſetzte, worauf man ibn am. 1522 am deſen elle 
um Paftore und endlich zum Superintendenten verordnete. Mach 
een wurde er an umnterfchiedliche orte berufen , bie Kirchen: ver» 
faflungen einzurichten , wie er fich deñ Dieferiegen an, 1528 nach 
Braunfchweig und Hamburg , an. 1529 nach Holftein, an. 1170 
nach Lübe, und an. 1537 ac) Däncmard begab. Hier mans 
rirte er den König Ehriftianum IIT und 7 Stichörfe,murde an.ıs3g 
Rector und Profetlor Theologix zu Goprenbagen , und fchried eis 
ne Eichen» ordnung, welche man ofrentlich eimführete „ moratf et 
an. 1541 diefes Königreich verlich , und an, 1442 die Errchen» ven 
faſſung ın dem Braunfchweigtfchen und Hildesbeimifben verans 
derte, Endlich kam er wieder nach Wittenberg, und Hard dacttz 
den 20. apr. an, 1558. Er bat Yutbero in überfegung der Bibel hilfe 
liche band geleifiet , und bie Bifchöfiche würde zu Schlchmig und 
Gamin, davon man ibme jene an. 1537 , Diefe aber an. 1544 me 
getragen , nicht annebinen mögen. eine fchrifften find enpica- 
uones plalmorum ; annorat. in Jobum , Jeremiam & Threnos,it. 
in pi olas Pauli ad Galat. adEphef, ad Philipp. ad Colell, &c. de 
pxdobaptifmo contra anabaptiftas , confeflionem publ, de facra- 
mento corporis X fanguinis Chrifti ; de migrationibus genzum in 
occidene. imperio, und viele andere, Serdan, de far, rehgion. 
Chyer£us in chron, Saxon. Pantslen profopograph, P.3. Adımn 
vir. theol. Thun, & Teifter addit, aux, eloges tom. 1, Jechendrf. 
Lutheran. Li. $.42. &c. Beza in Icon, Zismers, invie. 
Witteb, Freher in Theatr, Bartholanu⸗ de feriptis Dan, & Meer, 
in hypomn, ad Bartholin. &c, 


Bugey / ein klein land in Franckreich , wiſchen der Rbvntr 
welche es von Savonen und Dampbine , und dem in „ melchee 
«3 von Breffe abfondert. Seine ne von Pont d’Nin bif Seal 
ift 16 , umd feine breite von Dortans biß nach Lonetted ungefeht 10 
Frangöfiche meilen. Bellav ılt die haupt odt darinnen. De 
andern ftäbte und anfehnliche lecken find Seifel, Nantua, Baur, 
Ambronay und S. Ramdert, mit Der abten Lanieu, Ebatilon de 
Eorneille ,_Chätillon de Michanie / S. Sorlin, Yoncin / Erden 1 
Es ittein fruchtbares land an getraide , weit, frlichten, xc. bat gus 
fähdne wälder, viel ſeen und verfchiedene hie ; ald 
ohne die oben gedachten Die vau den Seran, Furan, die Ms 
a — * nnd Bien Zi die I * 
an. 1601 t bat, da cd unter von Ten d 

men. —S hit, de Breile & de Bugey, J 
ugia 
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[4 
bug buh bü 
peooing in Africh ih dem Koöngreich 
un ai id nee Hier hänaji Der ſee · kuſte welche fie 
gegen mitternacht bat , wiſchen den Nüffen Sufegmar gegen mor · 
Sa und Major abend, und gegen nıtttag find die gebürges 
der kesfüfte nb bir 4 vorriehmiten vläke Bugia und Gegel,und 
An dem lande it Stefe, Babe, Mecaus, Meitla, te. Die had Bugla 
Iteat bey den autsgange bes Auffes Maior , da fie einen guten baten 
bat, Sie if in der alten Salda oder Saldd , deiien Deolemäng, 
Vlintnd und daß itinerarium Antonini gedendet. Eie war in Maus 
titanien und hatte einen Bifchöfflichen ih / ebe fie unter Die Mabos 
N 
1 ein gu um! n 
net if. Die Spanier 8* —X 1508, die Tuͤrcken aber 
uadmen es idnen Fury dernach nieder. 
Bugiba / eine Africanitche ſtadt in Nubien, liegt art dem Mi 

degen den grängen don Egupten nwifchen Yalac en * 
ein i 21 i eeineck/ 

— Der fabı Meine len a Ban Grafrbat 


gelegen, umd dem gefcblechte derer von 
Thüngen gehörig. Anfdn Ich Rund dem Stift Würgbur. 
et —E 33 1001 gegen —— — 


üngen vertaufchte. CS ift aber nachgebends wider 
teen, rhecan ga Blenden 
» welche argarı ſr el ⸗ 
macht. chr Wirtzb, apud Baden m nm. 
Buhacon 7 König zu Fetz, war aus dem Aamıne der Merinis 
Datas, Könige diefes landcs, und am durch feine £hugbeit und tapfs 
ferteit bafelbit in groiics antchen. Nachdem der Ebert Mabomet 
den König Datas in einer fchlacht gefangen hatte , hef Bubacon 
deifen john Diulei Eacer,auf den thron egen, und Dluler eriiärte fon 
ums jabe 1548 < Große Bezier. Eimege zeit bernach machte ich 
der obgenannte Eher von Fe meifter „ und lie Dafelbft den König 
nedft feinem ſohn Äranqulıeen. DBubacon_als er dieies vernoms 
men, gieng nach Spanıcn , umd von dar in Teutfchland nach Auge 
fourg, am dafeldit nit Carolo V zu trachiren. Allein weil dieſer 
mit andern geichäfften überbäuffet war » konte er ihm micht nach 
wunſch beiffen, fo dad Yubason mit dem Könige Fohanne von Bors 
tuyalleimen tractat fiblof, welcher tbm am. xs 53 eine fotte famt et» 
Lchen trouppen gab. ¶ Er Ländete mit dieſen in Afrıca an, ımd lieh 
fe ich (0 gleich mut dem feınd, welcher ibne nicht wolte veften fufi je» 
gan laffen, in ein acfecht ein. Aber als dieſes zu land vorgieng, 
ame Salb Raig, Gouverneur zu Algier dazu, welcher war denen 
Eherifs relbften aufs Äuferfke Feind wwar, aber dennoch Die Ebriiten 
noch weit mebe baifete- Dieier griffe dann fogleich die Ehriitlichen 
Khife an, und nachdeme ex vom abend des erfien tags umd die gan · 
nacht bindurch mit felbigen gefochten, bemeiiterte er fich 
gänglich , fchalte bieranf war den Buhacon fcharff aud, daß 
er denen Coriſten gelegenbeit gäbe ich in die Africanſche bandel zu 
wmifchen , zeigte fich aber Dabey willig, fich an ftatt dieſer mit idme 
Su vereinigen / und mach Fez wider den Eberif Mabormer zu geben. 
Sie eroberten auch die fladt , nachdem fie zuvor den Cherif unfern 
in einer ziemlichen fehlacht überwunden. Allein Sald Rats 
sich einige der vornebmiten weiche wider Den Buhacon, 
wen er den Ebriften allzufebe wäre» eine groffe feindichai 
Kat, bald darauf überreden , denfelben gefangen zu nehmen, 
Doch ald das volf hiermit nicht wohl yufrreden war, lieg man ihn 
nicht allein lo, fondern ihn guch gleich darauf zum Könige 
von ze ein. „ Judeflen weil Salb Rais Diefed wider feinen willen 
hatte thun müfen, und er fonften aus denen tiheimirchen Eriegen 
iefer landen feinen mungen zu machen verhoffte , reigte er benmlich 
den Cherif Mabomet an, fein bey! von neuem an dem Buhacon zu 
berfüchen , mit der ng , Lafer deme in folchern fall Ecine 
bülffe meht leiften wolte. Diejer ergisfe Dann die erite aelegenpeit, 
und hefferte Daranf dem Bubacon eine ſchiacht/ worımnen dicher 
mit einer langen in Die hüffte geitochen wurde , Daß er todtzur erden 
wiederfiel , wodıech dieſer krieg an. 1557 ein ende nahm. Er bins 
terließ 2 (fone, tvelche von einigen fee: räudern aus der Franısois 
ſchen i agne gefangen wurden , als ſie kaum aus der 
ſchlacht eutrunnen / ind an der Spanischen küfte berum fuhren, eis 
Bug: uffenthakt ju füchen. Zdwan. hift, 1, 7.& 20, hiftoire des Cbe- 
yser. 
Buͤchten / fiche Buchta. 
‚een, if ein Commenthuͤren hauß der Marianer oder Teut · 
Kb Drdens · Rirtern , aufder rechten weiten des Rbeing , pwirchen 
Rheinfelden und Sedlingen gelegen. Es ware vor altem cın fchlofi 
weiches Kaufer Friedrich II dem Teutfchen orden geichendet bat. 
Dabın gehöret das Teutiche auf in Balel, „Stumpf. lib. 12. pag, 
377. 
Budingen / eine Herrſchafft am ende der Wetterau, zwiſthen 
und Hanau 6 en. ‚inc biekm * * * 8 
177 die Herren von Büdingen , deren viele in febr alten dos 
pol — gRachdem aber ‚Heinvich, der legte bieyes 
‚ tm 1z fecul. geftorben , baben fich deſſen 4 tochters 
inet dom 4, Brauned, Reinberg und Breuberg in Die 
— heilt. Doch baben die Niendurger nach der zeit 
durch erbfälle oder kauf der übrigen theile alle an jich gebracht. Wie 
Penn in der ſadt gleiches namens eine anfebmliche reinen der Graf⸗ 
len » Bidingifchen linie it. Auf dieſe Hertſchafft wie 
auch aufdie andern Men Reichäsiehne bat Char Sachjen 
ie anroartichafft vom Kayfer erhalten. Zug imR, A, von Chur- 
— — Hetien p, 184. 
Bude 1, wird fonft audy Biel gefchrieben, 
ein Badı cd — &ine meile von Baden gegen Strafs 
big zu > alba nahe bey ben Rhein has Margyraf Geota 


Bü 6st 


ledrich eitle ſchantze und lauf· gräben verfertigen fafen. An. 
ſchie ſich * von Baden febr vortbeilbafftig 
binein , und bedette Schwaben vor den rangofen; dergeftalten 
daß fie biß zum tod die ſes Lapfferen Brinnen Leine andere comjuncttort 
mit Bayern, ald über den Schwai behaupten fonten. Der 
ort hat ein amt; und wird zur mittlern Marggrafichafft gerechnet 
Merian, top, Suer; * 


Buladı, if ein fädtlein im Canton Zuͤrich unſern Kegenfperg 
und dem Ölatduß gelegen ‚welches vor altem denen Frenberren 
von Zeugen zufländıg geweſen it, ans welchen Tobanncc felbige® 
an den Marygrafen von Hochberg, Marggraf Dito an das 
Defterreich , und Hergog Friederich au. 1409 an die adt Zi 
berfaufft bat , als mit Deren es ſchon am. 1405 ım ein burgerrecht 7 
and forcht vor den Appengellern , getreten ware; umd Diefe bat ei 
ne Oberoogten Daraus gemacht. Das flädtlem hat frepbeie 
ten und unter anderen einen eigenen ee umd Kath, dem 
die burgerjchaftt aus ıbren mittlen errpäblet, 
— Dee 1 ey — 
pacher krieg , wurde es von denen m, Die zu 
van geplündert und verbrennt: Un. 1444 ill ibme eben Diefes wies 
rum von den Endgnoifen wiederfahren. An. 1906 verbrannte ed 
big aufein einiges baug und an, 1681 erlitte ed abermablen einen 
in fun ihaben, Stumpf, 1,6 p. 128. Kahn. annal, p.239 
326. 


Bulow/ eine alte äbeliche familie, fo das Erb, Marfchaltramt 
in dem thum Lauendurg befiget , bat von langen zeiten m 
Nieder: und —8 im Braunfchteiguichen doritet, 
in welcher gend & auch ihren rung Ing arten baben. Bon 
dar hate fich im Meckiendurgifchen in der Marcf-Brandenburg 
Vommern, Schweden und Polen, (allıvo fie Bielangfi acheifs 
fen) ausgebreitet, von welchen aber die in Schweden und voſen 
abgeftorben. Gottfried ilt an. 1292 , Ludolpb an. 1732umd fein 
bruder Heinrich an. 1341 Bifchoff FR rg gewefen, Wernern 
von Buldıv bar Hertzog Otto Vietoriofus von Sraunfgioei an. 
1464 Die an Sagſen Lauendurg graͤntzende adi nebit 34 und 
amt er abgenommen. — mar an, 1635 Küncburgte 

dthalter und gebeimder Katb. Umstabr 1650 war Ehrie 

n Hergoglicher Hollfteinticher gebeimder Raid und Ger 
neral:Kriegs«Commitlarıus, m von Buͤlow auf Vlüstow 
(weiches Rutersgut im Braunfchivergifchen diefe famılie etliche 10@ 
Jabr befeiien) war cin vater 1) Pauli Joadhims auf Aodenfen r 
und Goddenficdt, Füritl. Zellfchen gedeunden Ratbs Eams 
mersPräfidentend , der bey feinem am. 1669 erfolgten abflerbens 
folgende föhne hinterlaffen, a) oachim Heinrich auf Abbenien ic. 
Königl, Groß Britanın. und Su Röraunfhweigifthen gebeime 
den Rath und Brot Boigt au Zeile, wie auch Ritter des Dänie 
ſchen Danebrogsıorden, Thomam Ebriftian, Königl. Dänte 
Ken General Major und Land» Droften. ©) Cund Joſam, der 
noch an. 1712 als Kömalicher Grof-Britanniicher und Gbure 
Braun chweigiſcher General über Die Cavallerie fioriret. d) ‚Tor 
bann Otto, Chur-Bramichweigifchen Land: Ray zu Zelle, und «) 
Wildelm Dietrich, damalıgen Ober» Hofincifter bey der Koͤnigin u 


Preujfen, Sopbia Ebarlorta; 2) Cunonis Jobannis auf Scharf . 


dorf, Jesse Medlenburgiichen Land-Katbs, von dejien füh« 
nen ıft Berthold an. 1699 als Hersoglicher Hürrembergifcher ges 
beumder Regierungs · Rath und Mitormund verfiorben. Miele 
chior Otto war an. 169: EachfenMeinungifcher Hot Marfchalf 
und GammersDirector, at. 1693 wurde er Goburgifcher geheime 
der Rath und Hof-Marjihall;_ an. 1696 aber commanbdirte er am 
Rdein als Ocriter von 2 Cächfiiche bataillons. Otto Dietrich, fgceve 

re von Bülow , war im anfang des 18 feculı Gros»Eomtur dee 

eutfchen ordend in Sachem Heinrich Eigimund von Bılor, Bos 
a 178 sabre als Königlicher Dreufsfeper Regierumgs · und 

and Ratb. 

Die Pommerifche, Linie derer von Bihlom, iſt wohl zu unter⸗ 
febcıden von der ebenfalls alten adelichen familıe von Bilowınk 

Kogtbum Wolgaft, welche drey beile oder biele im mapven fübe 
tet, und ich Dabero von Bilorp nennet. Won detfcihen mar am 
1718 einer Kömglicher Polnifcher und EhurZächicher Dragos 
ner Hauptmann, auch ſcheinet der um diefe zeit Aorırende Königl, 
Dänfche Obers-Kammers Juncter von Biloro daraus entfproffen zur 
fon. Bon denen von Bülow in Pommern , vom weichen wie 
or reden , ift Dietrich entioroffen ,_gerocien der an.1589 Bis 
Hoff zu Yebusund an, 1406 der erite Eangler auf der Mniverfirät 
du Frauckfurt an der Oi Orden , und al. 1328 Di n. ke 
bin , em gelchrter Herr , Detleidete bey dem Könige Sigismundo 
in dolen umd in Schweden, die ftelle eined Rai 

Es bat ſich auch dieſes geſchlechte vormahls in Böhmen aus 
gehreitet gebabt,, und war Friedrich von Halo (von einigen 32 
Bulow genannt ) Teutſcher Lehns Haupfnann und Landſcha 
Direstor, Weil er aber in der Boͤhmſchen unrube dern neu· er⸗ 
weblten Königeigriderico aus Pfaltz beyftunde, wurde ihn an. 1628 
zu Vrage ein hartes urtbeil geiprochen. Es ward aber folched ges 
muldert und er daſelbſt entbauptet, nachdem ibm alle jeme gütep 
confisciret worden, Me/fensstheatr. nobil, Suec. $ R romsdefs 
geogr. Hinss Coburg. cbron, Mirreii Pomme: dhenr, kurop, 
tom, I. 

Buͤlow / arte d Hartwig von) Schwediſcher General 
der intanterie „ Nie ich don junend dh in Schwedischen kriegs · dien · 
fien gebrauchen, und ftteg von der mterſen feile Diß zum Generak, 
Er lag eine zeitlang ald Comumendant m Nördlingen, tworinnen ec 
Ai. 1697 von den Kae und Gelaeitin —— 

geral jan von „ vergebens 
* Runna wurde. 


— — — — — 


— —— — 





aufacrichteten neuen und ihnen und 


652 büm buͤn 


belagerte er am. ‚16a bad ebloß SBadlenflein , ſo 
leichfam der_fadt 
Berne 
reife na der 
nigin im rein Den denbaralaen am 1, mb eat yon je s> 
Mit dem —— ——— nf 


I Jena Ge * — wohnte —5 u 


vor dieſe fadt getommen war. Yin. 1669 befand ex fich beu 
belagerung ımb eroberung Dirfchau in Preuffen , und wie der 
General Lieutenant Bürg ı m Marienburg rn liegen blieb, 
— 5 beim rm] corpo , ward Gengal · 
Etargard ein. Wie des Kr 8 bruder , 
Sana bolnerJobann heran in yon be der —— — 
wegbegab, der General-Lıeutenant Würg aber nach Eitettin gieng, 
feldige adt bey bald — sefolgter, Belagerung zu berchügen, ward 
1bım und Lorengen von der Linde Das Lricgssdirectorium ın Vreuß 
fen, biß zudem an. 1660 zu Oliba geſchloſſenen frieden , gelaß 
Ku. Er continuirte dem neuen Könige Garolo XI jeine dıenfte , 
und ward an GeneralPieutenant clle verneur zu 
Etettin , und der umliegenden ſeſten Orter , ward an. 1664 zum Ge · 
Beral der infaerie declariret / und farb endlich zu Stettin ım non. 
am. 1667 


uBtmg. Ba Pat — 
nd von ’ ige ' 
aus welchen —* von Buͤmplitz an. 130 , an das clofter Frie · 
Yobann und Heirich haben an. 1373 gelebt, 
hal dient an. 1390 fommen an Peter von Krauch · 
er — von Krauchthal an ihren edemann Rudolph 
von Erlach ‚, dev meigen® 88*8 fie geblieben bis am, 1600, da 
Samueis tochter m on Mulinen verbegratbet wot · 
den, und idme die berekba 3 Sanlıy magekadı. Ste wir 
— 5 N ſiele 8 m grand ne Ertach 
eilt m Bern ; der andere aber an en 
on A siinreftocoiemann eiedeich Rybiner des Raihs zu 


Thoren d 
3 den zo Dec. 1658 —2 n — von Polen 


j Dane aber en antheil dem gemelbien Heren —— ben | dere 


Taufft ba ‚ach deſſen tod , wurde die bereichafft w ” 
ibeuet — Ludwi Gaben u ig en 
— — inceng & — — m ai eo 
am, 1675 Mi . 
Neon Sir, ne welcher en —S antbeil ums 
lang bernach von rang Zubroig glei ſich erhands 
let und allo DE ee berrfchafft wi LH, bracht “ 
Bon ihme ie fein bruder , Nclaus Zillier vos N 
Bern, deſſen tochter fie an, 1708 ihrem ebemann Niclaus — 
a ans, Mi ige gebracht bat ı der fie annoch 


Ite —* milie ,_ wel⸗ [ 
— Se, an us Beinden m . 
und Schweden berſchie 


ziret „ wie ſich dene 
davon miedergelalien. an, fi moraus einige der religion 


t fie vormais Die 
— — 2 kon ; Eila * ne — ja Me 
ſſen — enſtein und Lauenſtein, an der 


— NRaundorff im amte Pirne, Viechen bey Eis 
KEN ohehee Canfa Dar Be Did Haan u, m dr 
gi, n jeder: Lau jadtleın und die 
kr , Metersporff, Leifiger , Prim jeverke , 
Bkämdinaen; in der Dber-Lau aber die güter 
Yınde, Don dem urfprung dieſes lechts 
ei aa 6 feinen anfang von einem Haan en Hertu 
und Fürten dee Pedemontanorum oder Piemontefer genommen, 
und fell ed an. 1232 han Thomam , welcyer durch Eriegedsmacht 
das um — fich gebracht, aus —5 baterlande 
— TE babe gen a er ton, fh sich zu dem Kayfer 
Wi hen zu wenden , und felbigen um bil! 
u Nachdem aber der Kapier , der Doc gem a Y nr 
bt, ihnen feine hülffe feılten Können. foller ſu 1 Den Teutf 
rer gewendet , aber keinen beyſtand erlangt" "haben, worauf 
lange zeit gleichlam im der irre berum geſchweiffet, diß e# ich 
endlich ta Teutfchlaud in unterfchiedenen —58 — en. 
Alleın es hei —X grund , und 
jenigen nachrichten , ſo man eu dem gefchlechtssar 
Kilo fane ſpuht anzutreffen , ſondern gende an 
iman bergenomnen worden, welches in Dem einen ſchude einen 
Twentorff bat, deraleichen auch in dem wappen des Füriienthums 
Diemont zu jeben. Andere wollen es auch aus Moiia und Samos 
fia berleiten, und melden, daß das an der Purtbaunjchen 
beindfiche abelche —5 Bünamezki, mit denen von ne 
in Menfen einerleu «8, urfprünglich ader von alter S:Ächfis 
feber antunfft fen, und — jeiten in Sarmatiam durch Eriege trande 
feriret worden. Noch andere halten daner, da; «5° —— — 
amd Schweweriſcher autunfft ſey / und ſich aus der Schi 
mo cd um Yazel und Solothurn noch) eco zu finden, nebit a 
von Ederbaufen , Bernitein , ——— md andern, der dafelbit 
eheblichen bündig wegen, in 


buͤn 


Sachſen babe. 3 wird auch dieſes geſchlechts 
Eädhf. geichichten der Auch 3s — — * 
Siman , Jobſis von Weriber gemahlin ward auf dem turmier zu 
ingen an. 1119 zur kbausumd helm· theilung ber Francken we · 
4 v Sen da ee 
führet. Es find auı hliche alte documenta von Pe 


lie vorhanden » ud w dem — — 
Kir viele diplomara „ da — * 
Sebi 1 — ER un 
tere a 
b 2 Oli den m 


je urjach 
tbiß auf; 
daher berglichen 


h Tedoch ne 
bexg 2 von Bunau Dabon einer Hanfı und der 5* di 
gete ernechſt find die — don vielen — 
Verhiebent Etiffter , als im Bene ‚ Meiften , Merkturg 
und Naumbur: nl a Der berül derübmte Heimnch, 
Bir eu jeiten am. 115% 


jeget worden , —ER er dem 
= abe, een Kr ger — nach, aus 
Boa Bine Buna B Schweinfurt Ki dem ES ei 
Bünau u Drei at —8 üifcher General.Major 
ie — Baur = ae la, 72 
D 
itentheum nachgebends dieſe familie die Boden bat { (ls 


ider it vielleicht derienige , welcher an. 1362 —* "Die Ihunmurnhe 


genoſſen 8 Bambet — — * Ein anderer dieſcs marend 
wird in Marı ed eindugigten zu — * 
der ftadt Alt‘ * F * am als zenge a 
Er wird auch an. 1421 indem —— 
— Landgtaf Friedtichen im Meilen , 

den ) und zwi Marggraf Wilbelmen Ash aauin 


——— auf des erfuchen zum arbier ertohten 
wenn zroifchen ıbnen begden fireit entjichen folte. Günther von 
Bünayı war Dom» Probit j — und bätte ibn an, 1489 dad car 
pitul gern zum Biſch Burda erweblet, wenn nicht Ehurfürit 
Jebannes zu Brandenburg, Dietrichen vom Biloro anrs nache 
Drückluchite Dazu vecormmandiret. Anz 1503 fünritete Guntber son 
non, Dom Dechan a Banner Domberr zu und 
jerfeburg , Protonotarsus D * Rom das monatliche pair 
fiondsfeit zuMterfeburg. Ru Earalı V Dbrilierun 
Ka Bomadue en Ida n — 
anciſcus von ei no 
—* * — tfchen in Hoden er» 
Eaufft. von rn efenftein ‚mar an. 1536a- 
biter gi 1 dem num: eften und „joiicben 
Saryien. Eu —*8 — nt zu 
533 von dem ten zu 
Naumburg unter der hand recommendiret , daß er an ftatı Yulık 
Baus jum — * erweblet werden möchte, welge ehtt 
‚ber wegen boben alter debrecitie. Heiurich iftan. 154 d9 
332 des —— zu Meiffen eriter Brändent worden. 
Rudolph von Bünau war an, 1562 Ehurfürit Auquitt zn Sochien 
Heimen t. Heinrich war an. 1624 Güritlicher cheimder Rath 
mis: Hauptmann zu Altenburg, Um diefe zeıt Bortten ib» 
ven des namens Rudolph von Yünau , der eine auf Webine 


Rath, und der andere auf Kauenitem, als EhursSaditer 
Steuer-Einnehmier im Erggebüirgifchen creufe, Deren berder mache 
tommen annocb blühen. Günther zu Tannrode im zürfiensbum 
Weimar, muſe an. 1658, Wei reinen bauer durq einen 
u que ftraffe die boden jagden an Die L * 
treten, und 500 an Er farb an. 1680 ehme kıbek 
und ehnsserben. An . mg * ns Human auf 
— LLehnuz Gollnij u Ich, 2. Komigl, gen 
mufcher und Churfüriil. erg würc£licher gebender Kath 
und Bıce-Ganpur , bersSteuer-Einnebmer , wie ande 
andſchafft des ben enthung Altenburg Director , und det lodl. 
uͤnauſchen lechts erweblter Acſteſter; vor 
Sachfen + Weit in * geheumder Rath und Ganpler; nad 
mabls F * h HohKatb und U, 
td Hochfürkl. Durchl, dem Margaı 
olgbach ; deſſen —e — 3 —E wer an 
ohann Apolphen von Sachfen-Weiifenfels permäblt, 
und jtarb ant. » “ir “ withwe zu Dahme. * * Rudorh 
Km Deu nn 8> 
willen 4 * tegimen! an 
mau auf Düchau , Wieder: En — uni Be 
Voiniſchet und hun edennkher gebeumder Rath , Ei 
mann und EreufsSteuersEinnedmer des Leipziger - 0 
auch Inlpeetor der Stieitensfihule u Grimme, und des löbl. 


naui⸗ eſchlechts erſter Alieflor, 3 
Se s —8 Saot Cammer —— * des lodl. 
Bunauuchen geſchl — cr Me . 4) Heincich von Bnaz 
aus dem bauje Dres Nie Polnicher und Charm 

Soͤchſſcher Hokund * Ratb, en Referendariä, 
und descburfurhil. Sächf. Ober Hofgeri ee 5) 
Beine —— En! aan. Sao 

erſeburgu ammer. u ugs+ 

on Bünau, aus dem baufe Vüchau, Domfrrr 


114 
ap; aucy Königl. Poker und Gpurfunf. CAmHE, 


— 


HN 
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Eammer» Juncker. 7) Günther von Binatt , auf Lichtenwalde 
ag Volnir und Ehurfürfti. Durch. zu Sadyien Cammers 
Yımder. 8 Rudolvb von Fing ‚ aus dem bauft Vuͤchan Ko · 
dgl. Volniſch · und Ehurfüritl. Eächf. wobibeitallter Lieutenant, 
9) Heimeic) von Gimau zu Nimeig, Hochfürſtl. Sächf.Commilla- 
raus um Neuftädtiichen Ereuß. 10) Heinrich von Bimau und defs 
fen Herren Yrüder auf Weigbach ım amte Leidenberd gele, 
u Heinrich von Bunau als Capitain m Dänemard. 12 ] Rus 
pbvon Buͤnau auf Ihrga. 13] Rudolph von Bünau auf Dar 
dorf. Rudolvd von Yünan zu Zoneig, Rom. Kanierl. 
und Kömigl. Böhmische Maieit. bochbeftalter Alleilor des ardfs 
Land»rcchts ın Böhmen. 15] Heinrich von Bünau auf Maps 
16] Rudolpb und Heinrich von Bunau, aebrüdere aus 
dem baufe Lauenſtein , Kömgl. Bohnif. und Edurrüriil. Sächt. 
refpettive Cammer · under, 17) Rudolpb von Bünau auf Tdür 
renhoff / Hochfückt. Säch!. äheretn icher ifter zu 
big. 18] Hemrich von Bünau a Pre f fürlil. a 
Wachtmeifter, 19) Günther von Yünan auf Tbürenboft, 
Hochfüritl. GE Gamer» Junder u Römbild. 20) Günther 
von Bimau auf Wildenhaun , url. Sachſ. Commillarius, 
31] Gintber von Buͤnau auf Leiina, Kittmeiter. 22) Güntber 
Wenig, Herr Rudolpb zu Pabren , gebrüdere, 23] Hein» 
rich von Bimau zu Oftermundra , Königl. Soif und Ehurfürfil. 
Sachſ. Hauptmann· 24] Gimther von Bünau auf klem · Gehrau , 
Rutmenter. 25) Guͤnther von Buͤnau aus dem hauſe Püchat , 
Komigl. Majeit. m Vobſen und Churfüriit. Durch. zu Sachien 
Hauptmann. _26] Deinrich von Bünau zu Nımrız, Königl. Vols 
nf. und Churfürfil. Sächf Lieutenant. 2 ie en gebrüs 
dere von Bünau zu Gaffen, Herr Günther , Rittmeiiter; tem Rus 
dolpb von Bılman zu Burg in Francken ‚ Adminiftrator des Tem · 
1»bof8 zu Droiig. 29) Hemrich von Bimau zu Pahren. 30]Rur 
Ipb von Bünau auf Garnemı 1] Rudolpb von Bünau aus 
dem baufe Aıldenhann,Hochfürki. zu Wenda. 32] Heine 
rich von Yunau aus dem bare Vüchau. 33) Günther von Sils 
mau auf Häbningen. rich von Buͤnau⸗ ee 
Erna. 34] Heinrich von Blman auf Peven, Hochfürni. Saͤcſ 
—— 35) BGumder von Buͤnau iu Canncwitz. Rus 
doloh von Bünan zu Durda, gebrüdere. 36) Gunther von Bür 
mau ; Sen, auf Weiltgaft ; Heinrich von Bunau zu Wefenitcun 
jebrüdere. 37) Seurich von Bunau aus dem haufe Schköblen 
— Sãchſ. Eammer Funder zu Weiſſenfeiß 38) Günther 
von, Yünau ', IYieutenant, 39] Heinrich von Bias, 
Graͤgicher Gechiicher, Forfimenter zu Ibürmau , nebit defs 
fen Herrn bruder und Herren fühnen, im Bapreutbilchen gelegen. 
40) Günther von Bunau aus dem baue Steblen , jego Prießnug 
Ubrigens ıft auch noch au merden , daß die von Buͤnau ſchon feik 
1517 eine geſchlechts. ordnung oder erbsvereinigung unter fich au 
gerichtet, und als das original Davon im dreuäigiäbrigen kriege ver» 
ale gegangen, solche auf den geichlechtsstagen 1650 zu Zeitz / 
und 1708 zu Altenburg wiederum erneuert und verbeifert / vermör 
ge deren fie bey gewiſſen geiegten firaffen gebelten feun, ibre ans 
und zu foruche unter einander bey den gefcblechtssälteften und deſſen 
anzubringen, und von denjelben rechtlichen ausfpruch zu 
ns auf den angefegten gefcblechts:tanen, welche in Alten 
D 18* Chemniz folen gebalten werden, obme genugſa · 
me ent ſchuldigung nicht auſſen zu bleiben; ſich oder ıbre Löchter , 
Fhmeiter oder inubmen anders nicht als an rittermäfiige und von ale 
ten berfommen edele zu verbenrathen 5 Die von leben berfommende 
jelder wieder im Ichn anzuwenden, und die vormabligen mitber 
baten oder die brüder umd vetterm in geſamte band zu bringen 5 
bey verfauffung der ledne Solche dem brüdern oder vettern vor andern 
anzubietben ; ben Iburnieren ein oder men mir achrung und Elcıe 
dung , dem geichlecht zu ebren Dabin abaufertigen ; Dad waben volls 
fommen mit recht geiegten farben und benden beimszeichen zu fühe 
ven ; die fohme mit keinen andern namen, ald Heinrich Rudolph 
und Guͤniber benennen su laſſen; Über 300 aulden nicht bürae zu 
werden, und jo lange dicteiben nicht besablet, ın keine weuere buͤrg· 
ſchafft fich nicht einzulaften ; nach erlangtem 21 jahre fich bey den 
gefchlechtssältelten anzumelden und der geiblechtösrhnmg Fin 
wappen anzubängen; die von jedem baue lebende perionen männlıe 
ben geſchlechts zum geſchlechis · archid einjufenden, und Die erfolgens 
de geburths · und todes-fälle,wie auch alle privilegıa, Ichnsbriefe und 
lehũ · bucher 0 Das gefchlecht angehen / dem geichlechtd.älteften zu nos 
tifigiren und einzuſchicken / weiche in vier büchern eingetragen und 
uf den vier bäufern Villnig ,_Wefenftein, Pabren und Treben 


md endlich gar fein ſiegel von der gefchlechts-ordnung abgeichnit 
tem md ibm zurück gefendet werben. Grefer. Lauf, en 0 
og. Myfor, Sumpf: Sch. chrom, Fiams Cohurn, chranı A 

. Myfor, 2 w. , Hönns . chron, Mul- 
ders anna), Sax, Velpü vorteffichii der hadı Kirk Se- 
kenderf, hilt, Lutheran, 


Burn , ift ein Auf in Ober-Wallid, der . 
gentbal aus dem ber; Abrunn entipringende * une 
nertbal —— * — un ın den Rbodan 

m Bünner t 8. Michel, 
Sumpf. lib, XL. p, 343. ml Vak. * * * u 


Buͤnting / (Henricus) war nno bob» 
ber alt. 
er und wurde anfangs Bea Dosmoecı nachmale" aber 
Ferperintendent zu Goßlar. (Er bat verihiedene Jachen gefchriee 

worunter ſein winerarium $, feripturz , chronelogia md 


bür 63 


Braun ſthweiaiſthe chronid vornemlich bekannt find. Zeilerus, 
p- Il, Sagissarss introd. in hift.ecclel, c, 11, $. 28. 
Bunt / ift ein Meiner, aber fijch und Frebssreicher Ruf, der 
SA 
“ J ne vr Daraı 
ingen, Bofveils Wolen, Wngletben Dorthin. sc > 
Bürdhliı (Johann Yacob ) ware_ein mann von groffer 
gelehrtsund mugleit, gebürtig von Zürich. Er ware rare 
rer zu Flaͤch in Addtıen alıvoer an. ısar die — 
matıon bat befördern beiffen , zu welchem ende er auch nach Mas 
lang erfordert und mit bewaffneter band Dabın begleitet worden ; 
weilen der Dellerreichuiche Land · v ogt auf Eafteis ıbıne auffpalten 
und ihn wolte wegnehmen laſſen, mie er dann würdich joloaten 
nad) Malans ausgeſchicket hat. Es wurden aber dieſe von jeinen 
predigten alfo gerübest, dag fie nicht nur Leine hand an ihn legen 
wolten , fondern jich erklärten, ıbr leib und leben zu feiner berchite 
gung darzufegen. Hossunger, Kirchen-geich, Abora Wieder; 
haufch. h.* 


Buͤren / iſt 1) ein Bernerifch ſtaͤdtlein und fchlof an dem je 
fammenfug oder byronn der Aaren und der Sul gelegen , 3 fund 
oberhalb Solothurn. Einige mennen es fepe Das alte Peneltica „ 
oder Pyreneica , eye 5 vor Tobinium oder Zofingen geſtanden 

n folle , fo dabin geiteliet wird, Es gehörte vor altem denen 
fen von Etraßberg, welche mit denen von Nydau , des ſiam ⸗ 
mens von Neuenburg gewefen ‚ nie dann diefe rafichafft an. ı 164 

erbd weiß an das baug Nydau gefommen,und wurde der Iektc&ra 
Rudolph an 1375 von denen Engelländern oder fo genannicn Gus 
glern. welche Durchs Bafelbietb übern Hauwenſtem ins Buchs ⸗ 
und Argom eingebrochen und Büren belagert bielten , als er um 
ſchloß zu einem feniter hinaus schauen wollen ‚mit einem pfeil er · 
ſoſſen. Er binserlieh zwo ſchweſtern Annam und Verenam, 
deren die eriie zur ebe hatte den Grafen Hartmann zu Koburg und 
die andere den Grafen von Thierſtein, welche dann nach einen 
Bleinen mit dem Buchoñ Fobanes zu Bafel gehabten krieg die Graf⸗ 
fchafft Rodau und Büren subanden nabınen, aber felbıye fo ga 
um 


uldenlafts wegen dem Ertz⸗ Leopold von Deiterrei 
—— fl. vertaufften; —S 1376 dem Engellaͤndiſchen 
Hertzog Yngram von Eoufin für feine anfprache , welcher utgen 
er jene Engelländer in das land geführet hatte, An. 1358 maps 
rendem Semmpachersfrieg, kamen die Bernersund Solo burniſche 
völder im april für Büren, raten dem ort mat fener jebe bart zur 
nahmen ed endlich mit ſürmender band ein , und wurde die meis 
fie mannfchafft darınnen entweder niedergemacht oder verbrannt. 
In dem erfolgten anftand mit Defterreich Dlicbe der ort denen beys 
den ftädten,und in dem au. 1392 mit der ftadt Solothurn gemachten 
tbeilungsvertrag , Fame das fädtlem mit aller zugebörd , icufeit 
der ar, wie auch die dörffer Kengnau und Reiben an die ade 
Bern alleın ‚welche dann eine voatey daraus gemacht, und nun alle 
Srahr einen Schuitheiß dabin feet. Das jtädtlein bat etwas freys 
beit und einen eigenen Kath , umd gebören zu jenem amt 8 Eırch« 
fpiel. Es ſtunde vor altem allbier eine Kırcy und Eloller Ober» 

ren genannt , wohin eine groife wablfahrt geſchade. 2) cun 
fehlog und dorff ın der Fürftlichen S, Galliſchen alten landichafft , 
an dem eindug der Glatt im die Thur gelegen. Iſt denen Echene 
den von Büren oder Caſtel ( welche foniten in dem Biſchoff ich · 
Aichiiättirchen ſich nunmebro als Grafen aufbalten ) zuitandig. 
An. 1405 haben die Appenzeller und S. Galler die Durg zu Büren 
eingenommen. 3) eine leine ſtadt nebit einem fchloh und zugebös 
tiger berrichafft in dem ftifft Daderdorn, bev dem Aug Alm, an den 
Sauerländischen grangen gelegen. Stumpf. lb. £. P.88..& 1.7: Pr 
a23 Ayid, Zjebwdy chron, micr. P. II, ad ann, 1375 & 76. pm, 
37.42. Kadann. 1388. p. m, 228. Tromsd, * 


Buͤrgel / ein ſtaͤdtlein mit einem amte an der Gleiffe, eine meis 
levon Jena, gegen morgen gelegen , jo den Hertzogen von Sach» 
fen: Wermar zuftchet. Nabe dabey lıcat das ehemalige ciofter umd 
abten, fo eine adeliche frau, namens Berchta , geflifitet, und Kad · 
fer Lotharius Il, der an. 5138 geflorben , mit frepbeiten begabet, 

n. 1682 bat cin fer einen groifen theil des Rädtleind in die aſche 
geleget, Beiers geogr, Jeneni. p, 106 leg, Gregeris jezt florir. Thu · 
singen p. 78. 

Buͤrglen / ein ſchloß und gecken am der Thur in der Evdges 
— Lande Karate Thurgdiw, bat vor diejem eigene Oral 
gehabt , Davon Wetzel an. 1079 von — Berchthold von Za⸗ 
ringen/ weil er Kaͤhſers —— pactbep elle/ erſtochen wordens 
bernach gebrauchten ſie fich nur des Frevberren tituld, davon Ebere 
bard.an. 1313 Reichs · voigt zu Zürich geweſen. Dieſe Frebherten 
baben auch zu zeuen Erieg mit Grafen von jenburg gefübe 
tet, und ward Das ſtaͤdilein an. 1409 durch die Appenzeller ber⸗ 
brannt / und als es fürnmerlich wiederum angebaueworden, vers 
brannte es an. 1458 zum weyten mabl. Nachibrem abgang far 
men dortige nie der · gerichte an Die Freyberren von Sat, und gehde 
ir Jego der ſadt S. Gallen. Sumpf.1,s. p. 94 * 

üfingen, (von) ein altes adel efchlecht , von einem 
alten ı (und — Schaffbaufen ee — und nune 
medro der familie im Thurn zuitändigen Reden aljo denamet An. 
1278 befriegte Egbrecht von Büningen nebii andern Edſen das jene 
feit Rheins gelegene Kloster Paradıcz; onen murde Durch Pabik 
Nicolaum lil dae triegen niedergelegt und Friede geboten. Au- 
gers mier, gencal, * 

Buis / ein rich landes in Unter Damppine „ ſo an die 
Kbarft Denaifın und Drovence Htörfet, und aulfer den Vegeß 
und Rions die baronien Montbrun, Meovillon, Nomaubon, S, 
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Auban und 
J Zane⸗ meht begreift; dahero er auch den namen cs 
a 7 lat, ke Heine ae u 
i 
neronym he 
— 5 —X Bu Re iu⸗ 
adalıı ———— 8 8 me, ben Die ige 
an tolpe ge 
gi ai tfchen Br Ba Kanu u Sch Beigardı, 
— au 1310 


8 
urgund 


ton Do am die “= len ; doch * 
fie es als ei Re — an. 1637 dee 
legte. mit tode — 8 ten die olen Die» 
—89 ee mas ia fh chen; allein 6 voiberfeßte fich Det 
Sur von Brandenburg , welchen fie auch an 1657 

erg traclaten Iebend ci überlafjen toorden. 
A: fm Herrihafien, au auch das ädtgen Lebe, und 
über ı —ãA Die aber micht wohl bemobnet fern önnen, we 
Brandenb. fan ok a Eee ap icem Ohne Seiebrih 
ts - 
Wilhelms Pufenderf. dereb. gellis Frider. Wilh, 

Bügom, eine von den älteften und vornehmſten familien in 
Bornmern , allwo fie — — ihre güter bat. Von dere 
—* it Weter mit dem Hergoge Bogislao X auf der reife ind ges 

land geweſen. Wiltchng Buͤtzow bat an 13 
—— habe 1313 in groſſen anſehen geitanden, Mierel, Pont 
merl 1. 6 P- 474 

Bukowski / eine alte 2 und — fregberrliche far 

milteim 3 und le er von ten ns 


un — uforosti zu Eva ⸗ 
Dar at —— und Korpentera ‚war ums * J se 
Fine im =} ——* im Mabren/ und ein 


Herrn auf Ev 8, Valſchiawitz 38 
— — von en] ' er ‚nach a ag 
culi ald Kapferlicber Kath und Unter · £ 
umd fcheint , daß cr aus einer andern linie ee wu 3 ic 
von Bull De bemamt, hergeitanmet- Sewferss ahnen- 
fi en Ki 
Bul, i = name ded achten monatg ben dem Hebraͤern / wel 
cher mut unferm october und november übereinkommt. ıReg, c, 6, 
v 38. Er wird auch Marchesvan genannt, 
ver ladıräilt:Berafkadtyeine kleine ſtadt nebft einem amt an 
dem Hug Nagold ın dom Herzogthum Würtemberg, welche in alt» 
und neu Bulach gelberlet wird, g« dag ein — und 


eifen »bergwerd, Zeil, topogr, 
ulardhus , ein elter mul and Lydia gebirrtig / welcher 
ehe au. kunftreich —n.— Canbans 

(der zu miſchen Königs —R zeiten und alſo bey die 

100 Hab vor ee geburt gelebt bat ) für ein von ıhıme gemablted 
Aude de, fo öbroär gold gegeben , als es im gewicht gewogen bat; 
fandrart, Academ. p.2. p. 13. 

Bulblo / iſt ein fehr fehöner dem König im Sardinien zufläns 
diger Orth , jehen meilen von Alba, gegen demland Yangbe ge 
kam fe fo an. 1641 von den Frantzoſen / auf folgende liſtige weufe 

errum 


weit worden: Sie fihidten namlich jug + pferde 
voran, mit vorgeben — elbige en miman · 
, Dice zu beſteden , (0 gleich ri 


ie de Jen he in erst den * F jo dag er 
4 

| zu übergeben , und fich mut 

kam untrgh —S julaften. Befperid 


Buldertorff (Micha von) il zur et eb Bapelifchen Con- 
eila, daſeldſt als eım Ketzer umd irriger lebter om. 1446 vers 
damınt und verbranng torben. Er mare feined —X ein ley 
und kein geiftlicher. Er dat ſich den Engliſchen Hirten genennei 
und etliche duͤ er gefigeichen,Darinnen er wurnderliche Dinge vorge» 
* wie daß er vom jugend auf — 

einmgen Ver bochbeiligen dreweimigteit , der Jungſtau 

amd vicler Englen gehabt babe , weiche ibme befoblen , Datjeni er 
ſo er in feinen Kart ten verzachnet babe, alten —A— — dutch die 

gantze weit zu dertunbigen , fd feve er auch von Gott umd feinen 
deiltgen Enieron und —2 —*8 Bafel geſendet. Er bat et» 
hichen vattern des Concilu ſeine fchrüfften zuge ar — das 
buch genannt; Zeugnuſſen des H. Geiſtes m Chungen. 
Auslegung DRS Boanucr unfers , des Walterd I er — 
Jobannis worinnen er viel berienigen meimmgen angebracht, 
ivelche nach der Reformation ‚ Die Widertäuffer die Eoiliafter, die 
Duacker , und d genannte Pietiften xc. wiederum aufgenormt en 
ausgeitreuet haben, Als, nach 6000 jahren von g di 
welt , würde das jüngfte Gericht über alle lebendige aber 
nicht über alle todten we werden dann werde ans 
beben das fiebende welt» alter, in welchem GOtt den Menfchen 
werde die erite unichuld Adams umd Enawieber auflelten ; ai dag 
fie in derselbigen eupsgluch un euch leben, 1000 Jahr aber mit 
Ebriito auf der twelt zegreren werden , und darauf zeblen —X 
iem Vatter unier: zukomme dein Keich, und Dein will ger 
fchebe auf Erden wie tim Simmel. Juenddiejer zeit ‚werde 
GOLF DIE Ubrıgen todren auferiwecfen und Kichten, micht aber die 
Irbendigen , fondern dieſe werden, weilen fie sim unfihuldiges Ic» 


bul 


fübret;im den himmel verzuckci werden en Die Auen erh 
Bush Englighen Hirten, welchen fie den‘ och 
nicht verlieben, wer er ıft , Der gefangen nahe —ãA und u 
ihme das Reich der ganzen welt alien, fie werden demnach vom 
ad wieder aan One vb I vo — — a 
iederum. de 
namlich über Bas al altet wei weht N Yaters | ) — — 
ed des ohns ſeye) noch ige Evangelium, welches kein werdt 
des H. Geiſies Bd Dach Der ehe, darinnen Ebrilit geſatz 
leben und Ereug ‚ weit volllommener werde erneuert rs as 
— nen oe one — — ab we 
men auf, alı) 
de es sur volltommmenbeit bri nen Die ade tırche x nie 
vn bett des ebebruchd und — von GOu 
t, derftoifen werden, Der Engliiche Hirt dm Bonn — 
als wie Chriſius JEſus, und alle feine am 
— Sem gemalt were * en —— 
1; em der Melt Er babe_di —— — 
und beichlieffung der heiligen Schrift, n ie eek über 
und leben. ic. nach feiner ant unfft/ wur de jene ledte von dem 
—— — feine bücher ns feuer ertant und er feihit at» 
glich angenommen. Es wurden hierauf ju mebemahien verigies 
Gardındleun andere Theologi zu ihm he weiche ges 
it Igne vom Polen mncium nem abe allein es ware 
mfonft , inmaſſen ex Been ungeacht 
feils mündlich, theus KO u 
Sn nn ern ya 
geftalten jahr gefangen geſeſ „ab man n 
mut itme — wurde endlich 8 anfange er sun 
urtbeilüber ibne auısgefprocpen / umd volljogen; Urjlss Chron. 
= 5. p.405. * * 
ulengerus us Caͤſar) ein berühmter Jeſuit ged 
—— m Be rt fohn Veiri Bulengert , der ja 
m in forachen informirte. Er begab ſich in die Cocierät,vers 
——— Nach 12 jahren , als fein vater umd ſeme drudet zu» 
ich geitorbeh , damit cr für Die auferzicbung feuer vetteen forum 
tönte. Ex that folches auch in die 20 jabtezu Darıs, Toulouß 
und auf andern univerfitäten ; docitie hernach 6 jadt uf der us 
verfirdi t zu Vifa,woraufer fich an. —— ” die Sociciul 
ab, — ———— Do er ne theologie icht · 
te umd 3 jabr Die ie eine fchrafit audlegte. Endlich faarber ju Car 
Res ı * er ſchon m te —E —ãaù́ ns 
ebene triumpho;; de 
Audisque Ci net» de Romanorum in circo & amphibeaie 
venatione; de theatro; de Romano Imperatore ; de Romano In 
perio; de univerfa divinations ratoncı de de kcaa & vera 
ud viele andere. Alle blicher Diejed mannd jeigen eine gro k- 
etur3 aber Dabey nicht Das beite urtbeil , und enthalten martin 
theils cine zuſaminenſchreibung deren alter autorum, datu⸗ 
nen von jeder hme vorfommenden fach gehanden wird ohne cuf 
Pe Be 
a angeführet,oder wie notdiger 
der ſachen Di ſcheben ——— —— werde, Bulc- 
Bis lector, t. 1. opufc, ejus Alegamie 
S.J. bl. 53: Hendsu de Kom. er, fer, hen & b. Ic. ic. 


ige ıe adt und der Moſtowitiſchen Tarı 
— bins —— ———— Dreier ch 
u ben fäfkn — Juris aus, und ujt ber Caunucen⸗ 


Bulgarien lat, —— — iffe pronind unit dein fie 
tul X Komgreichs Die zu dein Ahnen Ungara geredet 
wird / und vor Diefem mit zu Fiöken gehöret bat. Dennes bean 
dad unters Diöfien und noch einıas mehr als daffelde ın zum Ks da 
diefe proving ihren namen von den Bulgarn, von Fercn urterug 
unter‘ fnebene mennungen find. Doch wollen viele dafür ball 
daß fie ihren ſig Uber dem Wontinben meere gebabt, auch daß ie 
ibren namen von Dem Ang Ale ga baben ı u tich un Das 
nüfche Meer ergeuft, Andere wolen fie vom den Eeten oder Exp 
dis herleuen. Dem ſede wie ihm wolle ; es fand ihnen die pen 
pring Möficn wegen ıhrer fruchtbarteı wohl an , megtpegen ſe Rd 
darınnen —— und den denachibarten wich zu ſchaſſen nahe 
ten. Terbalus,ibe eo, war zu den zeiten Sultan, Ahmet 

imeti berühmt, und dat dieſer Käyier, wie auch 
cum sohn Heraclit, ich feiner — die Avares bebienet. Kdendun 
fer Terbalud bat auch) dieſem volsk gejege gegeben, wodurch er Ü6 
von den Iafiern abziehen wolte, — 845 nabın 
der Butgaren König , den chriftlichen glauben a, Ich ſch 
fen und Michael nennen, deyjen erempel feine unterrhaneu 
Es meldet zwar Anartajiın bibhorhecarius, der um Dick Kal gelte 
bet, dad fich am, iS ein Knie der Sana u —— 
Lion geweni nmnenbero ernige ſchlieſſen/ ua 
fin bean Diejcs volct —— die abgollerco Des beydes · 
thums verfallen, oder vor der legtern bekebtung der —** 
Kia keigerey zugerban geweſen. Diefe befebtung berörderte 1 

fonderbeit der Eonianunopoltanıfe Kanfer Ducyael ILL, der des 
Bulgarien Königs fänveiter gefangen bekam, ſcldigt aber nu» 
der loßtich , worauf dieic rem bruder zu der chriſtuchen religind 
beredere. Eben dieſer Kaͤbſer commmmnicirte die face mut Der 
te Nicolao I, lieh auch die Buigaren Durch deſſen aba 
nterrichten, und ar den Roͤmn ven ftubk weiſtu z abet Baid Dass 
auf entftund ein heffttger freie zwijcpen dem Pabfte Hadtsuno U 
uw dem Patriarchen von Gonftantuorel Iynano; Tegel duciee 
dad recht über dieſe leute pratcndiste, wen ſcidige pro! 


: 
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fonft zu. dem Orientaliſchen veich gebörete 3 jener aber wolte 


bebaupten, diefe proping dem Decidentaliichen Watrıars 
ſeweſen, und er auch deßfalls ein 
— wa durch. Die Römifhen — 


Diejes volck befehret wäre. Endlich wurde dieſer ſache halben an. 
897 ein Concilium zu Conftantinopel gehalten, dabin auch der 
König Michael feine Adgerandten ſchickte. Doch die Griechen bes 
baupteten auf dieſem Concilio ıhr recht,und der Vabſt tonte nichts 
erhalten, ja es wurden Die Roͤmiſchen geiltlichen von den Bulgar 
ven felbit wengeiaget. Machgebends wurden die Bulgaren von 
Stepbano IV, den Könige in Ungarn , um das jabr 1275 ber» 
wunden und zinebar gemãchet, wie fie deñ endlich völlig millngarn 
vereiniget , und mit dieſem Königreiche gleiche fara gebabt haben. 
Heutiged tages geboret Dieje erg) dem Türdifchen Käfer, und 
wird unter Diefem namen ein ftrıch landes an der Donau begriffen, 
welcher ich von Servien an zwifchen Romania, Moldau und 
lachey bis an Das ſchwattze meer erſtrecket/ 60 teutiche meuen lang, 
gegen Servien 20, in der mitten 10, und beym ausAuß_ der Donau 
meilen breit ift , Darınnen die vornehmiten ftädte find Sophia, 
Ricopolis, Siliſtria, Varna, sc. Dee Türdifche Kapfer Amurath 
1 bat Bulgarien am erlien angefallen , fein nachfolger Barazet an, 
1390 den überreft robert. Als der m} Sigismundus fich ibm 
miderieget , ut er an. 1396 bey Nicopolis/ und bermach König 
Vladıslaus an. 1444 bey Varna gefchlagen worden. Fobanncs 
miades hat zwar an,1448 vor Den König Ladislaum Tuͤr · 
iſchen Kavſer Ammtrath cine ſchlacht in Bulgarien geliefert , ſo 
drey gantzer tage gewebtet, allein endlich Doch den fieg dem Ainu · 
rat laſſen miſſen. Die genealotze und Pe der Könige in 
Bulgarıen erzeblet febr meıtläuffig diß auf den legten Siemanum, 
P von den Tuͤrcken überwunden worden, Carolus du Frese de fa- 
milis Dalmat Slav. &c, cap. 6 & 7 in hift, Byzant, p. 305-324 
Paulıs Diaconus Nicetas in annalibus. Chalcomdylas in hift, Tur- 
cica, Anajlafis in Hadriano Il Bonfinus in hiftor, Ungar decad, 
11. 1& dec, 11,1. 8 &c.Barinius& Aenaldus in annal,&c.Maim- 
beurg hift. du fchifme desGrecs. Kertbols hift, eccl. fec. IX c. 
11.&9 & ſeqq. Szemsyyrani mifcell, dec, 2, p. 156. 


Bulgariis / (Bulgarus de) ein berühmter Rechts » gelebrter 
au Bone en, lebte um das jahr 1160. Er war einer von den 

Profelloribus , welche der Kaͤhſer rer Barbaroffa um rath 
agte , wie weit ſich Die macht des Kaͤyſers in Jralien erfiredte : 
im deren beantwortung er fich bey Dem Kahſer fo wohl res 
commendirte , daß erihm das vicariar in appellationd + fachen, die 
fich über 2g Bononifche pfunde belieffen , anvertraucte 5 ben wel» 
bern er fich ſo wohl aufgeführet, Daß feine urtbeile auch in andern 
erichten in Italien angenommen worden, Als feine frau ftarb, 
satte er eine groffe verfuchung auszufteben, ob er lieber folte den 
reichen doren , als ein von dem water bergefommenes peculium 
gurüc geben , oder feine vorbin wider feinen gegenpart den Mar» 
finum verfochtene meunung ändern ; doch er Ibat das erite , wel ⸗ 
ces ibm aber fein ſchuͤer Albericus in gleichen falle nicht nachtbat. 
Die ge wenn er geiforben , ift, ungewig. Er bat auch viele 
fhrifiten binterlaffen / als glotlas über Das jus civile; comment, 
inreg. jur &c, Pschard, in vit, JCt, Panciroll. de clar. leg. interp, 
IL. cıg. Albersin hift, Bonoa, Bamalds biblioch. Bonon, Bayıe 


Bulgein / eine adeliche familie in Pommern , welche ibre 
flammırcıbe yon Spantebarto, des bei. R. Reichs Rıtter, in geras 
der linie beufübret. Deſſen urenefel, Joachim, war Königlcher 
Schwediſcher Eantları ſeines bruders john, Andreas, aber, Dante 
mann zu Puddigala. Kennung, Des jegtacdachten Andreä bruders 
fobn , diente der Königin in Engelland, Elfabetb, als Obrif · Lieu · 
tenant. Andreas, E U, B. StifftsCanglar zu Camin , bat an. 
1010 gelebet, und 'ommerl, 


Bulio / Buglio / it ein Reken in der Traboner Sauadra eis 
nem gewiſen bezurck des Veltins gelegen. Der ort ware vor zeiten 
berühmt wegen dem edlen fürfen wein , ſo allda gewachſen / und zum 
theil noch waͤchſet. Guler. Khæt. lb. 12. p. 187. * 


Bull, (Beorgius) ein bochgeläbrter Engliſcher Biſchoff if zu 
Wells in der Broving Somerſet Den 25 mart. an. 1634 aus einer 
alten und adelichen famtlien gebohren. In feinem vierten jabr vers 
lohr er feinen vater, welcher ihm 200 Pfund Sterling jährlichen 
einlommens in liegenden gütern binterlaiien.  Ebe er noch das 14 

Jahr zurück gelegt, ward cu. zu Orfurt in dad Collegium von Ere» 
er aufgenommen, und wegen feinen teefflichen gaben von den ges 
läprten allda bochgeihäget. Weil er umter Erommwel der Englir 
ſchen Republic den eid der treu nicht leiften wolte, muite er an.ı6ro 
feinen vlag zu Oxford auittiren : fegte aber in Sommerfet feine fius 
bien fort big in fein 19 Jabr, da erden Mfarrer zu Udlen Wilbelm 
Thomas übergeben ward , ais welcher ein Presbyterianer war, 
und den jungen Bull zu leſung ziemlich fehlechter tdeologıfcben bis 
ern anbielte; doch batte er Dasglüct , dag er mit eben Diefes Vres 
digers foon im eine jebr vertrauliche freundichafft gekommen, wels 
cher ibm beffere authores, als Hoofer, Hammond, Tavlor, Gros 
nis R vamme feines vater willen / an die band gefchaffet ; 
co Elbe ein buch von eben genanten autboren Der Su andı 
fagte er mit jormiger funm, fein john verderbte gänzlich den jungen 
Bull. In jemem ax jahr ward er von dem vertriebenen Biſchoff 
zu Drford, Stinner zu einem Diacono und Presbytero gemacht, 
und empfeng bierauf ein Beneficium nicht weit von Briftol, deiien 
em£ünffte Doch nicht über 30 pfund Sterlings jich belieifen. Bey 
gemeind , welche voller Qualers und andern fectierern 

* wuſte er ſich dutch feinen guten twandel , Heifiges predigen 
dlichen und guttpätigen umgang fehe beliebt zu machen; und 


ſeinen ſiamm fortgeigeh Merl, Pe 
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baben abfonderlich die folgende begebenbeiten nicht weniges beuger 
tragen ihne Dafelbit in bochachtung zu fegen. Ais er nemlich auf eis 
nen fonntag mitten in Der Vredigt, welche er vorgelefen ‚ etliche 
fee beil. Schrift in feiner Bibel wolte aufichlagen ‚ Jogen ete 
iche bögen feines manuftrıpts unterdeilen von der cangel berab, ſo 
ein gelächter bey den zubörern verurfachte , als Die Da vermennten, 
mm werde der junge Prediger von der cangel berab mürien : als 
fie aber faben, daß er deſſen ungeacbt obne Beränberung ſottgefab · 
ren, fiengen fie an dieſen ihren Prediger böber zu achten, als DIE 
dabin aefcheben ware. Ein andermal ald ein Fanarcs ım DIE 
firch getreten, und mit lauter fimme gebrien: Beorg/ fteig 
berab von deiner bütte/ du bijt ein falſcher Propbet und 
miedling; fiel Das volck auf ibn , und molte ſon mut Kulagen abs 
weiſen, aber Bull brach mitten in der predig ab ‚ kam von Der cas 
el, und befehügte den Enthufialten vor des volds grimm : bierauf 
jeigte er ibm im aller fanfftmunb , Daß er tein falicher Vropber noch 
miedling ware ; nach welchem er wieder auf feine cangel Nincg und 
feine predigt vollendete, Weil damalen die vorlefung der Engliſchen 
liturgie verboten war, lebrete er fie auswendig , und wulte Die 
fürnemften gebaͤt formuln fo Deroe glich abwufprerben, daß die Pite 
rilaner felbiten, weiche micht multen daß fie aus der Enghſcheu 
hiturgie bergenommmen wären, geitunden, ex bätte in dem Geiſt. 
Er pflegte alle jabr einmal nach Orfurt zu geben , und blieb allda 
bey 2 monatben / um altba fich der didliothecken nuglich zu bedies 
nen, An. 1658 trat ern den eheſtand, und erlangte faſt um gleis 
che zeit 2 präbenden zu Suddington , davon die einfunffte ungeſehr 
300 pfund Sterlungs austrugen. An diefem ort fehrieb er die meis 
fen feiner bücher 5 Dann ob er gleich mut groifer emfigkeit und eifer 
feinem * amt abwartete , fand er doch eine unbergleichliche 
luft an dem tudiren; Daher tr viel Jahre durch den groͤſten theil 
der nacht Damit zubrachte,, umd zu Ban —2— die freud , Die er 
dep ausarbeitung eines werds emummde , Übertreffe der grölten 
mollüfller vergnügen. Weil fein eintommen ziemlich gering, und 
er ſich Die zu verferfinung feiner werden benötbigte bücher mit 
offen unkoften anfchatten mufte , über Das nicht nur feinen freune 
nn einen anftändigen unterhalt zu gebeny fondern auch dem armen 
reichlich bebzuſtehen pfcate , ferner mit_einer ſtarcken familien bes 
laden war , und nicht jonderlich wuſte fin gut valicren zu machen, 
fo ward er gezwungen ſein vaͤterliches erbgut zu verkaufen, und 
gerierbe endlich in einen crbarmungs · wurdigen zuftand, biß er an. 
1665 zu einer beiferen pfrund , nemlich nach Avening in Gloceiter 
berufen ward, ald womit er 200 pſund Sterling Jäbrlches eintome 
mens erwarde, So erlangte er auch bernach etliche andre präbene 
den, als einen Archidiaconar zu Landaf sc. Die univerſitaͤt zu Ors 
furt gab ihm an. 1686 in anfchung feiner groifen verdienten, die 
or- würde in Theologia, obgleich er vorber keinen unteren 
Gradum Academicum, auch nicht in arıbus empfangen batte, 
Endlich ward er von der Königin Anna an. 1705 zum Biſchoff vom 
8. David ernennet , welchem ce , obngeacht vicler alters: beictnväre 
den, mit groſſem ernit, ſeiß und Elugbeit biß an fein ende vorgeltane 
den, Zuend des ſcot. 1709 wurde er von einem beſchwaͤrlichen dus 
fien angegriffen » Darauf ein blutfpeyen und mach diefem feine Ice 
Erandfheit ertolget , durch welche er um febr. at. 1710 nach vielen 
vorbergeführten gottſeligen reden , aus Diefer weit if wegagenommen 
worden. Ex biuterlich einen ſohn, mit namen Robert, welcher 
Prebendarus von Bleceiter und Darrer zu Tortwortb geworden, 
und eine tochter. Kr war der fo genañten boden kırchen zugeiban, 
und ein ſtarcker verfechter ded Birchöfflichen ordens, wie auch der 
— altertbümern; doc bat_er fich zu den zeiten Facobı IT 
art angelegen feon laſen, die Neformirte lebe gegen das Wabite 
tbum u verfechten 5 font ein mann von fharffinniaem, lebbarfteu 
und wetten zeit, in alten theologiſchen wiſſenſchaffien und jpras 
hen , fonderlich in lefüng der eriten Eiechenvätern vortrefflich veriis 
ret. Seine Lateinifche hrifften find von J. E. Grabe jufammen 
gelefen , und mit aumerckungen verfeben , Ju Londen an. 1703 im 
olio berans gegeben wordenzaug felbigen find Die vornemfien : feine 
Harmonia Apoftolica, darinnen er ſch bearbeitet , die ichre von 
der rechtfertignng in ein befferes liecht zu fegen , und Vaulum mit 
Jacobo zu vergleichen; fein bauptiag bierüber sit Diefer: Die werde, 
10 ans dem glauben entſpringen / und mit demfelben notbivendig vere 
Enupffet find , fenen Das bedıng , unter welchen (Bott in dem neuen 
durch Chriſti biut allein veriigelten bund , den fünder aus bioſer 
anad, obne einigen verdienft wolle rechtfertigen. Diefed werd erlıtte 
von anfang vielen widerfpruch , und wurde auch von einigen His 
ſchoͤffen verbotten; nachdem aber der author in eine gegenfibrifften 
feine mepnung tapffer verfochten, legte fich der fturm nach und 
nach , und kam es endlich Dabın, dab faft alle Engliſche Theologi 
derfelben beupfichteten. Das andre werd in feine berubmte De- 
$enfio Fidei Nicen« , darınnen er Die wahre gottbeit Chriftt , md 
das öweneser UMd euridser Wider die Arrianer und Socinianer and 
den erften kirchenvätern mit geofee gelebrfamkeit vertbädiget, iels 
es nicht nur vos den Proteftirenden, fondern auch denen vabifen 
wit groſſem applaufa tft aufgenommen worden; vie dann der 
Brangöhkbe Buſchoſſ Bofuet und die gefamte Franpdiifche Eleris 
[ey ihm für feine arbeit ſehr höflich haben acdandtet; obichon Hofe 
ſuet darinn fich betrogen , wann er gemeinet , Bull balte dad Nıcee 
nifche Conalium für infallible, Die fürnemiie feiner Engiichen 
fehrifften , befichend in allerhand treiiiich ausgearbeiteten predıge 
ten, und andern geläbrten tractaten , find unter dem titul, Some 
important Points of Primitive Chriflianity; an. 1713 ım3 vol, in® 
zu London beraus gekommen. Einige von ſeinen schriften, als eim 
fractat von der Poitur, im welcher die alte fischen Das beil, abend» 
mabl empfangen , find verlohren gegangen. A, Nein, Lite, of 
G. Bul, Biblioth, Angl. t. 1. * 


BULLA in c@na Domini , mit diefem namen wird eine gewiſſe 
bere 


} 
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Serorduumg der Yähfte iget , wel ich am grünen 
Donnerftage von einem Pe be des Pablis 
und der Gardinile pdegt vericjen zu werden. Sie hält eine egcome 
Aumicatıon aller Ecer , umd derer welche fich gegen den Rom ſchen 
ftubl ungebocfam erzeiget haben / in fich , und pfleget Dee Wabit nach 
verlerimg diejer bulle cine brennende Fackel auf den viatz ju werffen⸗ 
den donner des bannes dadurch anzudeuten. In der Bilde Jul Il, 
welche an.ısuı heraus Fam, wird angezeiget‘, bag diefes eine febr 
alte gewohnbeit fe, und pRcaten die —A Vabſie die ver 
ordıltungen ihrer verfahren wider Die keher u wviederbolen. Vaulus 
JUL, der feine bulle an. 136 publiciret, bat die Lutberaner zuerit 
bineingefekt. Gregorius XILL, der dergleichen bullam an. 1582 
berauß grgeben , bat andere gwat ausgelaiien ‚ namentlich aber Die 

Kiten , Wicleften , Lutheraner , Zwinglianer , Calviniften v 

ugenotten, Anabaptıften, sc. verdammt, weiches auch Vaulus 

und Urbanus VILL getban. Im übrigen, weil die frepbeit der Frans 
Köfrchen Ercche Darinnen angegriffen wird „ unter dem namen des 
ten, welche dem Römischen Babft eines feiner anmaſſenden rech 
ten widerſtreiten; fb bat man feldige dißber in Frauckreich nrcht 
annehmen wollen. Ob auch gleich Werrus de Marta bebaunten 
wollen , daß Diele ercommemnication gegen Die rechte von Franck · 
reich nichts tn fich bielte , 10 if Doch von andern Das gegentbeil Date 
getbau werden, Cherwbim. in bullar t. 3. Maererum Hierolexicon, 
Reöufus in praxi beneficior. Than. hilt.], 123. Hesdegyer in hilt. 
papat. $, 240, Carol memorab, ecclef, ſec. 17. I, 1. 6.65. & l. 3. 
[212 


‚Bulle / (Brabantifde) wird genennet ein gewiſſs privile- 


”  gium , welches an. 1349 ben 25 Jul. der Kanfer Carolus IV zu Aa · 


ben dem Hertzoge von Hrabant , Fobanni III, wegen geleiſteter 
onderbaren Dienite , wor ſich umd (eine nachfolger verliehen , auch 
mut en eines giildencn fiegeld (daber e8 umterichiedene Die 
guldne Brabantiſche Bulle nennen, ) befräftigt. Die vor 
nemiten pumcte derſelben find folgende : 7) Dak niemand , er fen 
geiftlich oder weltlid) , weder im Durgerlichen noch peinlichen fachen, 
uber die untertbanen, vafalten und bedienten des Hettzegs von 
Brabant , einiger nrisdittion oder gerichtlichen gewalt durch evo- 
cariones , Henipüones und dergleichen , mie den fall verfagter 
gerechtigkett ausgenommen, fich anmallen fole. _ 2) Daß keiner 
von den Dajallen , umtertbanen oder bedienten des Herzoas , in der 
nen zu dem Teutſchen Reich gebörigen landern, «8 1cy um was 
vor verbrechen oder ſchulden balben es wolle, mit einigem 
dor feine perfon oder vor feine qutet ſolle belatiget werden. Aus 
bierem privilegio find viel und groffe ungelcgenbeiten eutftanden. 
Denn wen fich ſolche fälle ereianet, da_ nach der billichkeit umd 
Nach deu gemeinen rechten auch fremder Herren unterthanen vor 
den landes · gerichten fteben müiten, (3. ex. ob locum contractus, 
rei firz , dehicti u. ſ. w.) ſo baben diejenige, welche von den Bras 
dantiſchen untertbanen etwas zu füchen gebabt , entweder mit ihrer 
groſſen beſchwerung denenjelben nachzieben, und fie vor deren ans 
‚gebobener odrigleit Delangen muͤſſen; oder wenn bie obrigkeit an 
andern orten wider Die bey ihnen befindliche Brabanter nach des 
nen fonft gewöhnlichen rechten verfahren , fo haben die Herkoge 
von Brabant und die Spanifche regrerung zu Bruͤſſel fo barte res 
preifalien gebraucht, daß öffters in einer ‚ da ein Brabanter 
100 gülden zu entrichten anderswo mit recht condermniret worden, 
man andern unfchuldigen eimvohnern des orts , wo folches gelcher 
ben, 10000 gülden oder mehr ın Brabant vorenthalten, oder eins 
zogen ; ja wohl gar in ſoiche benachbarte drter mit gewaffneter 
md gerisckt, und in adeliche bäufer oder fEblölfer befakung geleat. 
Ben ſoichen umftänden baben die Stände des Teutfchen Reichs zu 
unterfchiedenen malen mit geoffem ernft um bie aufbebung die ſer 
Brabantifchen bulle ‚auch um beitraffung der dißſalls verübten er · 
ceife, angebalten. Wiewohl nun zu ſolchem ende gar viel Kanferli- 
che mandara ‚ refcripta md decrera ergangen ; fo bat dennoch Die 
Brabantiiche regierung fich wenig daran gefchret , und allerien 
gegen · voriellungen darider tbun laffen. Endlich ift in dem Weſt· 
pbätfben frrcdensfchluß ausdrüclich verfprochen worden, daß Die 
migbräuche der Brabantırchen bulle, nnd die Daber entichende 
vepreifalen umd arreita gänglich ſoiten aufgehoben kon, Judeſen 
erbellet jo viel aus den gravaminibus welche nach Diefem aufs neue 
von den Ständen gefübet worden, dag dieſem übel noch keines we · 
ges abacbolrien fen, und daß zumal dieſenige glieder des Reichs, 
fo nicht allzumächtig find ‚ nech denn umd wenn Davon beienverung 
empfinden. Zbwiemar de Bullisp. 130. Lima, Jur, publ.t,2. 1,5. 
0.2.6.53. Frörfih, eledt. J. P.c,12.p. 135. I Vebaer obf. t. ul. 
Grandvelte des H. K. Reichs P. 5. €. 3, Keceff. Imp. dea. 1641 $. 
94. Injtium. pac. Ofu. an, g $. 1. 


Bulle, (aildene) Das wort bulle bedeutete vor dieferm ein 
fiegel, Damit die öffentlichen diplomata und inftrumente befräfftiget 
morden , und pfiente man dieſelben nicht allein von wachs, fordern 
auch von gold, füber und biey zu machen. Die alildenen bullen 
waren infonderbeit in dem Orientaliſchen reiche gewöhnlich , auch 
fou Ach derfelben bereits Carolus M, bedienet haben, wie Mabils 
lonıus bebauptet. Dirſts ft gemıg, daß nachachends die güldenen 
gebraucht morden / und find noch emige diplomara mut flchen 
guldenen ſiegeln vorbanden. Es find aber vom dem ſiegel Die initru- 
menta und dıplomara felbit bullen genennet worden, Inſonderdeit 
dat man den namen der guldenen duue Der berühmten perordnung 
des Kanfers Carol IV bevgelegt , die er mit zufarmenziebung der 
Reichs:ttände vonder Kayıerwahl gemacht bat, um die ben folcher 
zum öftern entitandene Nreitigkeuten aus dem wege zu rauen, 
Es bebauten einige , Kayſet Carolus babe diefe conititution ım 
eigener verion Concwarek , welches doch aus den worten der präfas 
tion; de impenialis poreltaris plenitudine edidimus, flaruimus & 
duximus fanciendas , nicht Lan geſchloſſen werden. Co ıjt auch 
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angewiß, daf der berühmte Rechtögelehrte, Bartolus, ſahdige abe 
gefalt babe, weil dennfelben, als einem Staliäner , wel khwer» 
Ich Der zuftand des Teutichen Reichs fo bekant acıweien , dag man 
ibn in einer jo wichtigen fache hätte brauchen können; obmel nicht 
ju leugnen, dab Catolus fich im andern ftücten feiner bedient. 
Korn noch ferner Lörmmt , dafi einige vorgeben , €8 fe Bartokıs 
bereitö am, 1355 aeftorben, da die güldene bulle an. 1356 promuls 
giretworben. ‚Denn im anfange die ſes jahrs wurden zu Jr 
Dean exit Kandel —— — m. fi I ab 
: ausgange di jahrs zu uacfliart. 
Es cat nd —2 
er damaligen zeit abgefaſſet um! el im unterfchl 
— eserplarn - bapon bad cine pı Debebeng mern, mb 
al» exemplaria , Davon das eine ‚und 
ald an. 1622 der von Bayern Be ane ob, neh der 
berübmten bibliotbec, mit nach Rom geführet worden , winsel 
foiches dem Ehurfüriten von der Mailtz, wie einige berichten, 
derum eeftitutret it. Das amdere befindet fich zu Maung, und 
das dritte zu Grandfurt. Es iſt an diefen originalsercmplarien ein 
guͤldenes fiegel „ auf deifen einer feite das bilbnif Des Kavferd , der 
auf einem tbrone fiset, und eine Kanferliche krone auf dem haupte 
bat, mit der rechten band das feepter , mit der linden aber dem 
teichds apffel mir dem creutze baltend. An feiner rechten feise define 
det ſich ein ſchild mit einem adler , am der lindlen ern ſchind mit ei» 
nem lömen , und find dieſe worte berum geſchrieben: Carolus 
quartus divina favente clementia, Romanor. Imperator , femper 
Augustus, Auf der andern feite ift ein caftell mir 2 thürmen , und 
in dem tbor ftebet AureaRoma. Pie umfchrifft aleriit: Roma 
<aput mundi aegirorbis frena rorundı. Dieje conittution , alt em 
fundamental- geietje des Mom. Reiche ‚ zu deifen beobachtung fich 
der Kavfer in der capitulation verbindlich macht , tt von unters 
ſchiedenen Rechts gelebrten mit commentaris und anmerdunaen 
erläutert morden ; ald von Gerlaco Burtorfio, Dominico Arumao / 
Martino Rumelımo, Johanne Limmäo, Zob. Boldın. Bechman 
no, Xob. Bet. Ludivig, sc. Zimmeus ın prakm, ad A.B, Mabil, 
de re diplomatica l,a. c. 16, $.16. 7äwlerner.de bulla aurea, argent, 
cereaarque plumb, Vitrssr, de jure publ. 1. 1. ut. 2. & Pfefiuger, 
ad h. l. Schweder in jure publ, P. I. c, 2, &c. 

Bullerborn / fiehe Paderborn, 

Bullingbrote / oder Bolingbroke / ift der name einer alten 
ſtadt in Eincolnsbire, welche ehemals megen einch darinnen befinde 
lichen feblofies , fo in Der murten Des 12 feculi von Walhelme de Ns 
mara, Grafen von Lincoln ‚ gebauet worden , berühmt gemein. 
In dem 13 teculo gebörte Diefe Itadt Denen Lacies, Ghraren von Lins 
con. Nachgchende Lam jie an das bauß Lancalter, und jet 
durch die vermdblung Thom , Grafen von Yancafter ,_ mit a, 
einer tochter md erbın Henrici Lacn, Aus dicier Kamcafrugten für 
milie war entfproffen der König von Engelland, Henzicus IV, 
welcher den zunamen Bullmabrote bekam , weil er an tiefem este 
gebohen worden. Mon derfelben geu an ıft Bullmabrote fah ber 

ändig eine von den fo genannten Honours oder Herrlchleiten der 
cron Engelland gemeien, bat aber niemals ermiger ſannut einem 
titul gegeben, bif der Köng Jacobug 1 den 28 det. an. 1624 Dis 
verium / Lord Saint Jobn von Bletöto, zum Brafen ven 
linabrote erklärte. dieſes neuen Orafen urgorung anlangt, 
devratbete unter des Kongs Henrich VI_regierumg der Ritt t Ole 
vers. John, Maraaretanı, eine ſchweſter und eıngige erdia 
Kıtterd Johann von Beauchamm auf Bletsho. Von decſcu Le 
den Ntanımete ber Oliver S. “ob, welcher Dan 13 nat. 1759100 
der Königin Elfaberb zum Baron des Königreichs gemacht mırd, 
umd zwar mit dem titul eines Kords S, Fon ven Hletsbo, in mei» 
cher qualität er nebit andern Pasrs an. 1572 den Hrrtay urn Niere 
folt verurtbeilen balff. Er ftarb an. 1g8 1, und binterlicg von gi, 
einer tochter Fobann Fisbers, nedit andern Eundern 2 1ötne, TOR 
welchen der älteite Johannes, im dem gericht wider Die Smetikin» 
diſche Königen Meariam , als ein Pair faß, und an. 1596 come 
liche leıbeds erben mit tode abgıeng / dannenbero fein Jungerer br 
der , Dlwer, die Freoherrliche würde von ibm erbre, Dicker age 
te mit Dorotbea ‚Einer tochter und erbun Johann Reads, Ergurt, 
8 föhne umd + töchter, Nach feinem an. 1618 erfolgten ſode ſucch 
dirte ıbm der diteite ſohn Oliver, welches eden deriemige il, Dumm 
odgedachter mailen Die würde einee Grafen von Yullmmabroke ertkes 
let ward, Exftarb an. 1646 , nachdem ibıme jene gerad El 
fabeth: eine tochter und erbin Walbehn Paulets, 4 fühne und 3 
töchter gebohren. Yon denjelben damen zu pölıgen jahren 1) 
der, von dem unten 5 2) Wanfet, welcher nebit srinem alt 
der ben des Königs Earoli 1 Erönumg zum Ritter des badcd gemacht 
ward ; 3) Dorotöea, welche Jobannem , Lord Hocheford „ älee 
fien john Henrici Grafen von Dover, benrathett. Der il 
john , Dliver , fübrse die waffen wider die Köntgliche partben um 
verlobe fein leben an. 1642 in der fehlacht ben Kineien in War 
midsbire. Weil ibm nun feine aemablın Arabella , eine echter 
Yobannis , Grafen von Bridgernater , mu 4 Löchter gebobeen 
sirccedirte feinen water an. 1646 des andern bruders, Wanıkt, mit 
Elifabetb,emer tochterdes Ritters Norwland Vauaban ofthe Er · 
fe, erzcugier john, Oliver, Dieter beveatbete Franciſtam/ Ti 
an, Hergogs von Newcaftle, andre tochter , und fiarb an. 1688 [2 
ne erben. Hierauf ſuccedirte ibm ſein bruder Paulet im der mun 
de eines Graſen von Bullıngbeofe 5_beiien fon der im denen Iepten 
tabren der Königin Anna po befante Milord Botlingbrodt 
Heyla’s help to engl. hiltory p. 245. Peerage f Emundl,p 
221. P 

Bullinger / (Heinrich) wurde zu Bremgarten den 18 jul. an 
1504 gebobten, und legte Den grund yiner Nudıen zu Erumeridh 
im dem Elevijchen , weiche ſchuſe damais beruht war, wel In 
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unter andern Mojelanud daran befand. Er blieb dafelbit 3 jabr , 
und muſte ſich mt fingen ernebren , od gleich ſein vater bey mutteln 
mar. An. 1519 kain er nach Eöln, und hielt fich zu Denienigen, wel · 
he humanora docirten, gab an. 1520 etwas wider Die ſcholaſti · 
schen Theologos beraus, und yahe ücb in den fchrifiten der altınds 
ter und Lutheri um. An. 1522 gieug er wicder nach baufe , breit 
fi einige monal bey feinem vater auf, und wurde am. 1523 vom 
dem Abie des doſters zu Cavbel in dem Zürchuchen dabın beruffen. 
An. 1526 wurde in eben dieſem cloiter , jonderlich durch Bullingeri 
bülrfe , eine änderung vorgenommen , und tan er darauf an. 1527 
nad) Zürich, wolclbi er Zwurgiium hörte , jich auch in der Hebräte 
sehen und Griechiſthen tbrache ferner übte. An. 1528 befand er 
sich nebit Zwinglio bey der diibutation zu Bern, und im folgenden 
jabre wurde er von den Reformirten zu Breimgarten zum Paltore 
beruffen, zu welcher zeit er ſich auch nut einer clotter«frauen aus dem 
td genannten Detendach verbenratbete. Wobey der brief durch der 
ne er eine amverbung bey felbiger getbau , darum merckwuͤrdig / 
weilen die manier , mach deren cr da fin anliegen vortraget, 
die alte auftichtige einfalt jebr kränlig ausdruster. Daselbit batte 
er viel mut den Anabaptitten zu ihun / wider welche er öffentlich 
diiputite und jchricb. Weil aber an. 1531 die Carboliichen Can⸗ 
tong einen vortbeil wider Die Kefornurten erhielten, muite Yullne 
gerus nedſt feinem vater, bruder md collegen fein vaterland verlaf 
sen umd jich nach Zuͤrch begeven, woreloit er an Zwingin Helle kam, 
md an dieſem orte hatte er nfonderbeit nit Jobanne Fabro zu reis 
ten. Rechſt dieſem wurde er zu verichiedenen Erechensperrichtune 
gen gebraucht, auch in dem wercte Der umon , welches Bucerus 
zwischen den Lutberanern und Catbohfchenüuften wolte, wobey 
&x fich dann ſo aufrübere , dafs Die keinigen wohl mıt ibın zufrieden 
waren. Endlicy ichricd er auch an, 1545 mider Lutherum , und 
weil derfelbe bald darauf jtard, gaben einige vor, das diches aus 
verdeuß bergerübret , weil er Bullugero nicht antıvorten tönnen, 
welch den Yandgeafen von Heſen bewegte, Yuilingero nachricht 
tvon zu ertbeilen , der hierauf am namen feiner colegen eine epı- 
Nam apologeticam fihrich. Un. 1549 verferttgte er nebit Calvie 
no zuzürich eine formul der Nelondseingect zwischen Zürich und 
Genf, umd in eben Diefem habre verhinderte er, Daß Die Züricher 
igr bündnig mit Franckteich nicht erneuerten ; mie er dann dergleis 
chen friegssdieniie, welche man fremden um den fold leillet , einem 
jeden Cdtiſten für unerlaubt bielte, Un. 1551 schrieb er wider dad 
Concilium zu Trident, undan. 1561 gieng der fiveit woijchen ibm 
und Brentio an von der allgegenaet Cbeilh nach der menſchlichen 
natur, worüber unter beyden vicle ſchrifften find geiwechlelt wor · 
den. Als man auch am. 1571 auf dem nadonal-iynodo u Ros 
elle diesenigen verdammcter weiche fich der wörter fubitantia 
und fubftantialter um 9. abendmabl nicht bedienen wolten , zogen 
foldyes Die Fheologı zu Zurich auf sich, und schrieben Dannendero 
am Yezaum, der fie vernucherte / daß jolches nicht auf fie gegangenz 
nichts deitenveniger wet man ſolches vielleicht auf fie geben Können, 
brachte Bullmgerus es dahm, day Der Synodus gu Nimes an. 1572 
deswegen eine julängliche erflärung hal. Ant. 1575 antwortete er 
Jacobo Andrea, der eine avologıe_vor Breutium geihrreben , wels 
ches et aber mit mocıt groͤſſerer beiftiyleit that als feine gewobnheit 
var, Er ſigrb aber noch in Demjelben jabr den 17 fept. Uber die 
bereitd gedachte bat er noch biel andere fiprifften binterlaffen, als 
earechelin pro adultiorıbus ; compendium 'relıgionis chrıltiana ; 
urrusque in Chrifto nature atlertionem onhodoxam ; annoratio- 
nein. Virgila martyris& epıfcopi Tridentin lioros g contra Eu- 
tychem ; commentarios, explicationes.& conciones in varıos fcri« 
prurz S.libros, de Concilis; und viele andere, ſamt einer fait 
unglaublichen anzabt brierfen von denen wichtigiien Religions. ge · 
ſchaͤften, welche zujammen in 10 volum, gedructt find, wie er 
daun mit vielen hoben bänpteren jo wohl als gelebrten mannerm in 
flarfem bwen· wechſel Aunde, auch alle Kefornırten durch ganz 
Euvepa, fonderlich nach Calvımı abfterben mehr auf ihne, als auf 
feinand anders geicben haben, darum cr auch von einem gewiſſen 
Er der Teutſchen, Frangojen, Engelländeren und volacken 
poltel genennet worden. Einen grojien Iyllabum feiner nicht ge» 
deukten fhriften hat Doriteler neben vielen anderen particularitäs 
ten in jeinem Zuͤrichiſchen geſchlecht · buch aufgezeichnet 5 unter die · 
fen find ſonder lich merckwuͤrdig ſeine 13 bücher von der Züricher 
tbaten u ichten, und eın bejonderer tractat von der Miiore 
mation des ſuffis beym groſſen Münfter darelbit; Seiner fäntlis 
hen fchruften , wie ſie incgtsermeldtem buch angelübet werden, 
find bey 100 an der zabl. Mſ⸗eru in vira Henr, allıngeri 5 .„fda= 
mi in vıra Theolog, Zhuam, & Zeifter addie. t. 1. Verheyden eilig. 
Theolog. Freber. Hendreich, Bayle, Honing. Eydgn, kırchen-ge- 
fchichten P, 3 paflim, * 


Bullion / (Claudius de) Marquis von Galardon, Herr von 
Bonelles, ıc. Surintendant der finangen, Sieglverwahrer und 
Braident im Parlament zu Paris, war einer von den groͤ ſen feue 

en tm 17 jeculo, welchen Henricus IV umd Ludovicus XII zum 
tern an wichtigen geſchaffien acbrauchet, Er war ein ſohn Jo · 
bannis de Bullion Requetenmenterd , und endel Johannis, Kr 
ütglıchen Raths und Secretarii, meiprünglich ang der ftade Maſcon. 
1596 wurde er ald Rath im Parlamente zu Paris angenoms» 
men, und an. 1605 zum Regueten · meiſter gemacht; endlich kam 
«r als ordentlicher Staatssvarb ın den gebeimen rath des Königs, 
1632 gab ihm Ludoricus KILL, welcher wohl mit ihm zufrieden 
war / die obersaufficht über die ĩnantzen / und die ſtele als verwahs 
ver der ſegel. Wel aber der Koͤnig ſeine dienſte noch ferner belod» 
nen wolle, fo machte er ihn an. 1636 zum Bräfident au morver im 
vorlament zu Barıd, Er itarb Deu 29 dec. an. 1640 am fhlag. 
Unter feinen Eindern find vonderlich zu merden 1) Noel, Here von 
Ues, Marquis von Galardon, sc. ſo an. 1670 gejtorden, und 
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Armandum Claudium , Oberitallmeiter des groſſen Koͤnglichen 
ſtaus, ſo an. 1674 ſtard, und Alpbonfum Roclem, Marquis pon 
Fervaques, Capnain-Lieutenant über die leichten pferde der Kür 
mıgin binterlaffen. 2) Frauciſcus, Marquis von Montlou&r, Ober · 
ftaumeijter des groſſen Königlichen Rails, fo au. 1674 geliorben. 
Dupicıx hiſt. de France, #iancher,t, hittor, des Prelid, de Paris, 
„Anjelme catal, des cheval, du 5, Efprir, 

Dunda / eingmame ¶welchen bie benden ihrer göttin Juno 
gaben, und zwar von Buno, einem fobn Mercurit, von der Ale 
Abdamea, welcher ım denen älteiten zeiten zu Gorintbo, ald dieſe 
ftadt noch den namen Evbure auge: tolle geberrichet haben, und 
der Juno zu ehren einen tempel zu Gocinth aufgerichter. Pan/am, un 
Corinth. Pomey panth, myth. p, 72. * 

Bunas / ein Atbenienfer, welcher, als er pwiſchen den 
Indoniern und Elcern jun Nchledösrichter u ehe dem 
&e jehe lange verzögerte , und auf keiner feite den ausfbruch tbur 
er mid das — — —— eit, Wels 

von denenigen gebraucht wir! die banck 
ſpielen. —— \rafinus adag, * 

Bundſchuch / ſiehe BaurensErieg. 

Bunellus / (Guitiehmus) ift zu anfange des 26 feculi Profeflor 

* der — ed geoelen, = a buch gefchrieben , 
man fich vor der peſt veriwabren fen weder 

noch van der Linden gedendet, Base, i — 


Bunellus) Detrus) gebürtig von Toulouſe, bat durch ſti⸗ 
ne ſchruften zu zeiten Frauciſti I eloquentiam Ciceronianam wieber 
bervor gebracht. Er wurde, ald er fich zu Venedig bey Dem Königlie 
en Gefandten aufbielt , vom den Jtaliänern tee geliebet, und 
Manutius geftand , er babe vom ibm gut Yatein fehreiben gelerner. 
Er ſtarb zu Turin an. 1546, alser 47 Jahr alt war ‚ und des Vräfie 
denten Fabrı fohne ın Yrahen führte, Carolıd Etephanus bat 
deifen Lateinifche briefe heraus gegeben. Einige halten ihn vor ei» 
nen ſohn Wilbelmi Bunelk, deyien tm vorbergebenden articul ge» 
dacht worden , aber mıt wenig wabrfcheinlichkeit , weil Sammar» 
tbanus, der von feinem water erjchlet, dag er ein Normand gewe · 
fen, einer jo anfebnlichen flation, als eine mediciniche ſſen 
au Toulouſe it, nicht würde vergeſſen haben. Er nudirte zu Das 
ris ım collegio von Coqueret , und werler nach geendigten ſudien 
in feinem vaterlande nicht wobl fubititteen Eonte, gieng er nach Pas 
dua , wo er von Aemmo Berrotto erbalten wırde, Darauf vers 
fthafite man ihm eine febr vortbeilbaffte itation bev Francıfei I Am- 
batladeur zu Venedig, Lazaro Banfio, der on 3 Jabr lang bey 11 
bebielte , undihn (o gar Öriechuich lebrte. Darauf begriff erde 
Heoräufche , und als Bavfus Venedig quittirte, mabm ıbm feun 
nachfolger George de Selve , Biſchoff von Yapaur , in feine diene 
fie, mit dem er fich dermaßen vertrug , daß er mit ibm über die 
Aipen und in fein Bigtbum zog. Als aber Diefer Dralat geitorbeny 
war auch fun auffenthalt alle, weıl des Bilchorfs freunde, Buncle 
lo schuld gaben, daß er ibn zu jenen einiebleriichen umd firengen 
leben verfuhret babe dadurch er jeın glüd zu machen unterlafkn, 
ig wobl gar jean ende beichleuntget babe; da doch Bunchus den Yır 
ſcoff offt ſeldſt ſeiner geiumdbeit beifer , als yeicbabe, wahrzuneh+ 
men, gebeten. Allein er fund bald eine nene zufucht bey den 
Herm du Faur, deren der eine ibn auch feine Einder auf der Iiae 
hänfchen veife anvertrauete,, wicıwol er dicfelbe nicht geendiget y 
fondern zu Turin an einem bigigen ficber, feines alterd 47 Jahr z 
verſiotben. Summareh, elog.1, 1. Bayle, 


Bungey / ift ein fehloß in Engeland in der provink Nortfolt 
gelegen, Speichen Nicolaus Bungen den namen ya us 

Bungey / (Tomas) cin Francifaner, war um dad jahr 
1290 Doctor aufder academie ju Ortort; und Ichrete Bafelbft die 
theologie, Inſonderheit breit cr gute fremmdichafft mit Rogerio 
Bacone, einem gelebrten marhemanco, welcher ibm dene 
luft zu der machemanic machte, datinnen er auch gar weit kam, 
ward aber mit Bacone für cınen (dvargstünftier gebalten , weil 
man alles was den leuten fremde vortam, damals vor magifche far 
hen anfabez; und weiten auch Baco zwar eim buch de Magia narı. 
ralı verfertiget bat, aber Darınnen die ſchwartze kunſt viehmebr auiie 
fehiltet und verwirfit, als lebret oder billicher. Fedoch ware der 
bloſſe itul sehon genug ben der damabls regierenden mmiwlenbe.t 
den ehrlichen mann unter Diefe ſchwartze zunfft zu bringen. Er but 
über den Ibrum fentennarum commentirt und quaftiones theolo- 
gras geſchrieben/ ic. Pirfews de Anglix feript. * 


Bungo / eine ſtadt und Königreich der Fapanifchen inful Kir 
mo. Die itadt hegt an der otlsjeite nahe bey einem mecrsbulin, 
gegen mirternacht Funcy, und gegen mıttag Hug. Der Kong 
daſelbſt. nahu um 16 jeculo die corutliche veligton an , und folgten 
ibm fait alle feine untertbanen nachz Die verfolgung aber in Japan 
bat fie bernach wieder zum abfall gebracht. 


Buntſch/ (von) zugenannt Rasbar, ein gdelich geſchlecht in 
Schleſien, deſſen aͤmmdauß uk Piieber un Hppelichen Fürliene 
tbum gelegen, Friedrich / ware an. 1590 Haubt mann der berre 
ſchafft Beutben md Tarnowitz. Ein anderer dicſes namens, was 
te zu anſang des ı ehrhundert Chur · Brandenburgiſcher Rath und 
Hauve mann des Fuͤrſtenthums Jaͤgerndorff· Zur Schlef, chron. 
pP i7oi. 

Bungtzlau / Bungel / lat, Boleslavia, üf der name zweyer 
ſtaͤdte / aſ und tung Bungel, in den von der erſten aiſo genanıe 
ten Buntzler · Creyß in Bobmen. Alt · Buntzel ward an. 915 vom 
Hertzog Wratislad vor ſeinen ſohn Boleglaum gebaut, von dem fie 
auch Den nahmen führer, Vorher ſtunde nur eine treche dafelbit » 
die dem H. Cyrillo und Merhodio gewidmet war, Na. 937 ward 

Ithei, D009 dır 
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der ort mit einer master umgeben, und jur fladt gemacht. Es liegt 
diefelbe an der a 3 meilen von Prag , mitten ın Böhmen. 
nachdem fe aber indern und bernach im 30 jäbrıgen krieg 
rumiret worden, Lam die obimveit davon, 7 meilen von 

ag gelegene ſtadt jung»ober Aikin Bungel auf, ward an. 
1600 in Die zahl der Königlichen ftä Iommen, und iſt ane 
ſetzo die vornehmite ſtadt in dem — —— — vWe 
cagel fen, it ‚aber nach dem ne Der Guy fo ein ſchloß 
da geba Er vom Der Ereoßift einer von 
Den größten in Wh men ; 1 ol oben , vermittelt der riefen» 
gebürge , an ober-Raufig lefien , zur rechten an ben Kor 
niggräger , intnag tn er Canın, und jur Inden am den Leite 
meritzet· crenh. den viel — — darinn gefunden. 


Bade chron. zu . 16. Balbin. epit. & 
cell, dec, ı h3 0.4 ——— 32&c. Er: 3. P- 74 Voge jez, 


Böhm.p. 73. 

Bu aha I Boleeri,, ie El liche ſtadt, nebft einem 
weichbilde , im KHerkog 283 an dem Bote, 8 md 
don Dh rn von Bolcslar Alto , Hei 


fien , oder, wie andere davor balten wollen , von — — 
in vorber fundiret, Damals aber mit Ken 
Fingmayer umgeben, und nach ihm Bokslar oder Bunklau ges 
mennet worden, ju weicher —3 — dleſer ort wegen des dajelbit Roris 
renden Dergmertt# febr mt war. Anfangs gebörte Bumtz ⸗ 
kau in we Gl — — Boledlaus aber mcorporirte cd 
durch einen ver. alcıch mit Eonrado dem Fauerifchen Fürs 
ftentbum. Di alten = ‚atten fie mit derrlichen priviles 
gien begnatiget , und auch noch jetzo —* in ziemlichein zuflande, 
1217 wurde fie von einer part eben u überfal» 
len ‚ und viel darinnen solide, die datuͤber bernach 
mebrentheild niedergemacht wurden. An. 142 ** 24 
Sufiten. An. 1629 verjebrte das ge: die bibliotbec umd 
weugbauf, und an.ıs42 mufle fie ‚grau Albrent 
von Sachſen · ey mit accord Trocken. auch den 23 
ft gang im feucr aufgegangen. Den allbier Tefndlichen be 
ichen et der Duedbrunn genannt, haben — 
Voeten in re ı Lateinifchen und Teutichen ver; Abe 
met. Sonft it auch diefer ort befannt wegen des gut 
nen zn erhind f Le wird. Hennelins — ©. . 
afınis pl tdivivus 
& Jaur, Senftlebii peplus bon. ingen. Boleslav, 
Buonacorfa Monte magno, Te, vom Piftoja , lebte 
* ahr 1360, und war einer vol en und glück» 
nachfolgern in der Sralthnuihen en ie, Sein uͤbrig ge ⸗ 


ind an. von ao heraus md 
an. Bel Beh gembt, Caı und Gutcn Br Ban 
dig wieder aufgelegt worden. Cre/imseri della poelia 1,2, p.89. 


1.5.P 28 
Buonacorfi/ fonft Verrin del Vago genannt , * bes 
rühmter mabler und ein fohn uns Basar ri, welcher ſteis 
dem Könige Carolo VIII imEriege gefolget , und darinnen auch 
Fin leben ve u. Er wurde aufdem lande erzogen, und 
machgebends nach Florentz zu einem materialilten getban ; als er 
aber Aue GanffmannIchafft t uſt batte , wandte er fich zu y einem 
mahler namens Andreas de Eerii , welcher mebrentbeils a wachs 
au malen pflegte, und um diefer urſach willen wurde auch 
rin mıt dem zunamen de Gerti beleget. Diefer bebielt ihn einige 
ben fich , und alß er ein vortrefiched naturel fabe, außer 
Br nu Rudolho — — Endlich nahm ihn del Vago, 
orentinifcher mabler mit nach Rom, von welcher zeit an er aber 
“ del Vago genennet ae: Er * * AL ns as 
tuen » sc. die —— — —5 mai berühmte Ras 
pbael fie ıhm an den gemächer: aan arbeiten, welches 
er damals dor Leonem Table, woraufer auch unter Ele» 


mente Vil an, — gebraucht wurde. Yulins Romanus und Job. 
Franciſcus Penny beforgten, man möchte ibnen den Perrin vors 
beten, — Baba, ’ (4 it ihm genauer zu vereini · 


gen , umd bewogen ihr, daß erdes Venny fchwelter beyratbere, 
2 jahr ober bernach verlobr er bep der pe, Kom alles was er 
** Einer von feinen freunden rietbe bierauf nach Genua 
ben , auwo er den pallaft des Bringen Doria mablte, wodurch 
auch febr berühmt gemacht. Er kam endlich wieder 
Kom und weil er einer der Berimtcen meifter in ftatuen um! 
ſtructur war, brauchte man ibn bierzu in der ſo genannten Sala re- 
a im Vatican, welches werck er aber nicht vollenden Fonte , ins 
= er zäbling an. 1547, Racd, Vafarsvir, Pit, Felikien vies des 
intres, Seprami pit, 
Buonamico / ein mahler, fiebe Buffalmaco. 
Buonarotti / fiebeBonarota. 


uoncompagnoy eine anfhnliche familie zu Bononien, tel 
20 berühmte fire bervor gebracht , worunter Pabit Gregoriug 
In und deffen druders fobn Dbilippus , der an. 1586 in dem 38 
jahre feines aiters als Cardınal verliorben, ‚vor andern merckwur · 
dig. cobus BHnoncomp Fur em natürlicher fohn ji gedach: 
ten Ya ER war Margatı Vignuola, Hergog zu Sora in 
dem Neapolitamiichen ‚wie auch General der firchen + und jeugte 
mit feiner gemnablin ı 8 j a Sforza ygrancıkum. ‚ deran. 
mn * on Don eapolıs ee De 
angen. 2 iregor ' Herten Eora , weli Hierony · 
5 38 nachgelaifen 5 Iener war ardinal wie auch 
Ersifchof zu Bologna , und gefgnete an. 1684 das jeitihe — 


diefer aber führte den fitul eines — su Sora, und ſarb an, 


buo bup 


1676, nachdem ibm folgende 4 
gertus Il befam En feiner ch —— = 
(2 ürtent num Wiombino, gieng an. 1707 mit tode ab, und bin 
terlich 4 töchter: Marian —— art. 1686, eine erdin von 
Viombino; antiam, gebohren 1688, eg vermäblt ben 
Fürsten Ginftiniani an. Non Tberefiam , g 
Br Erden ee —5 
3 obus ad Ergdiftbum zu vo · 
Cardmals · dut. 4) Antonius verbep 
ratbete ſich an. 1702 mit feines — drudets tochter Mara, 
welche ihm dad dethogthum Pıombino — * an. ı 
einen Bringen fh abr ; er batte aber au, ı — 
König ——— 11 alle feine güter —— a kch * 
B6 ern je mit dem baufe 
Sonft hat ich vormals 100 eine —— 6 — 
— Don m 
war derfelbe 2 und —X dem Hast 
— zus bc amalen Gag * ein Chrifl zu mer» 
den apoftolifchen würde. Ad num 
A ie a are ei ker A — und dich lich 
en m gedachten 1 der fein Das 
war y Ge Tann cn Yuan bekommen, und nad» 
—* dinge der vornehmiten advocaten worden. Ecu 
Bar ebenfalld ein — wolte mit dem Cardinal hi ⸗ 
me Sun compagno ‚zu den zeiten Alexandri VIL, mir feinem 
ga namen in eine prälatur treten ; es brachte es aberder 
ardınal dabin, daß jener zwar die vrälatur erhielt, ſch aber 
nicht mehr Kuolıcompogne nennen , fondern den namen Scarıncı 
annebmen mufte , aus welchem letztern E any andy feine mutter fol 
entfprofien gewefen ſeyn. Zebm, jezihen Hubn, gencal, 
317. 
veruonwifl/ C Gemmciani) cin Cardinal , gebohren zu Pucc 
den 17 mayan, 1629. Anfänglich waı war eben em Gar 
oberfien S —— — und na Ei 
neue: Sein 
tur andri VII, war * anf bepülfflich , — 
ward. Clemens X 


Be 17 bofe — PAR bean betannt und befördert —— 


ernuncium nach » beach 
jolen, allwo er nach des 8 Könige — tode mi Deffen wal · 
we und dem ge von — eine vermaͤbſung vermiitcin 
balff, auch bey der neuen K — bad £ dad Odin n- 
vereile unter der band — Von dannen ex als Nun. 
cius an den Kavferlichen bof, und blieb in a — qunke 
12 fahr Bafelf ‚ da er denn ſo wohl bey der delagerung von Yen 
als auch bey der ſo ln? De Türckenstriegs , dein Karte Los 
Deo u ine ieleiftet. Den ı fen. am, 1681 erhub ibn Jnnor 
XL zu der Kardinald,würde, als u deren langes * 
Bleiben ihm verleitet, feine zurücktunfft ‚gebren, woril 
folche chre bey nahe verfcherget bätte. I den —ãA 
De e ce volllormemen wohl erfahren , gleichwie auch in der hilarıt, 
in den andern politifchen tudus, umd ın den autorbus caflicr, 
Singen batte er ſich aufteine vom den böbern wisfenschafften ges 
9 aber weniger an ibm getabein ward ; als dieſch daß 
er alywiel —RX von * ſelbſt , und 19 008 
andere feben zu laſſen geneigt war. Fi wurden auch) amg 
suefebeseiun — Kine Jümgern jabre getadelt , weiche aber nach · 
bends durch ein eremplanfhes leben und durch eine groife ern⸗ 
dor das ihm anverteaute Ertzbißthum zu Lucca erfegt worden, 
Er flard ın ichteriehnter feiner gebuntssftadt an, 1700 Den 25 auf 
Abe frame jate af ihe coure af Frame P. 72. Mersare biflr, ſe· 
ptemb, 1700, 
Bupalus / ein berühmter bildbauer , gebüetig auf der ind 
gi ‚ batte zu vorseltern Sauter buldbaner / und war cın bruder 
Antbermi. & lebte ın Der 6o olyımp. um dad jahr z15nac) 21 
bauung der fadt Rom. Beyde brüder bildeten den Hispenar , 
welcher febr bepluch ausfabe / aus ſchertz ab , umd Relleteu flcıs 
bild Öffentlich dar , welches den Hipponacten bewog eine hefftue 
fatyre wider fie zu fehreiben, Ja wie fait aus dem Arllophae a · 
erbellet , bat er feldige mut fihlägen bezabler, welches ihnen der» 
wmafken nabe ging, daf einige Davor halten „fie bätten ich aus 
et, wicbol Plnius behauptet , das jie mach dicicm 
and —— liche ſatuen verfertiger. ZPlsm.lib. jö. c. 5. Hadr, 
ge lb, 2. ©, 16. Bayle, 


gſium/ war u £leined abgetheilted Königreich der and» 

an li , als welches aus * leinen Konigteichen Die 

ſande aus dem regno Bupralu, Plæ und Ellis, vihGarsiers orig. 
mundi lb, 2. €, 24, $. 42. 


Buquban oder Buchan / lat. Buchania, eine yeeoiat 
Sion, aranget genen ellen und norden an das Teutiht 
meer, gegen weiten und füden an die provingeu Murray und Mars 
die vornebimiten Örter Darinnen find Die ichlöffer — und den· 
Bra, land ift ſchr reich am vichswenden , und ſehe wen 
dafelbft eine groffe menge fehaafe, Davon die wolle jehe aunut 
win Es wird in — vrovintz Feine maus gezeugct/ und men 

an fie von andern orten Dabin bringet,, (erden je, Obamct 
Elanes ifteine böble , worinnen das waſſer / (0 _beraus torfitt» 
in weniger zeit in ſtein verwandelt wird, dergeſtalt, Daß eimige 
—— wenn man nicht dergleichen art ſieine deraus näher 
gante hoͤhle Davon vol fean würde. Wiewoblen Pic, — 

Bel en feltfamkeiten genauer betrachtet baben, anmerken, daß 

8 dannoch in der that niemablen geichebe 3 weilen dieſt Icitcr 
wo fie den boden berühren , allgemach wieder zu waſſer wetden 
und ſich in die erde verſencken / wie nie erſilich aus waſſer in 


— — — 


buq bur 


erbärtet find. Man ſindet auch bier an den bäche viel gelben 
—5 — * — — geicben, weiche a 
fer als em acwefen. perjonen machen half 
om Dinder Daralı. Divisy de V’Ecotle, * » 
Buquoy / ein Kol und gecken in Artois ; 3 rang. tmeilen 
von Bapaııne ‚ an den der Vicardie gelegen , bat den 
n Marimiltanus de ton ueval; Frey · 
tere von Vaur der nm. 5di * der belagerung Tonrnan ger 
bireben, zu erſt erlanget und auf fein geichlecht gebracht. ficbe 
£onguesal, . Zeiler, top. Burgund. Imbsf. not, proc, imp, in 
In 
Burg / eine alte habt in Nchaja, am der feite des Corinthiſchen 
meer»bufend, wurde Durch ein erodeben zeritöret, und was noch 
übrig geblieben , beißt voriegd Dermiga, wiſch Patros und Daft 
Be gelegen. Sie war joniten durch cin oraculum Iereulis,dejlen 
atue in der böble obmmeit der ftadt verebtet wurde, berühmt: 
Dierenigen ı_fo ſich bey demfelbigen raths erhoblen wolten , nah · 
men 4 würffel unter einer grojien anzabl beraus , wurffen jelbige 
anf einen tijch, fahen die marques,fo auf jelbigen befindlich an und 
rg eben folche figux in ihrer tabelle , worauf fie die Deutung 
m. Pasfanias in Achaicis, 


Buragray / ein Auf indem Aſricaniſchen Königreich 
entipringer an einer berge des Atlantifchen ** und 1 
wiſchen boben bergen in Den tbälcen fort, bıb er im die ebene 
ommt , umd fich endlich pwiſchen Cale und Rabate in Das Atlanı 
Kifcpe Miter ergiefet, allwo er einen bafen macht. Marmels Afri- 
1,6, 


Burana / nneß Franciſtue ) ein Philolophus in dem 
16 feculo , von Verona gebürtig, batte Bagolmum jum lebemeis 
fer , der über Ariſiotelis logic zu Bononien lat, Weil er aber im 
difputiwen feine fubtilität zeigte „ verlangten die ftudenten von jbırt 
sollegia über eben dieſen tbeil der pbiiompbie, da er ihnen genug 

den Griechiſchen und Arabiſchen auslegern vorfigte- (Er * 
auch auf das Hebraͤiſche und practicirie, nachdem er Das leſen 
aufgegeben, in der medıcın , doch zeugen noch von feinen fubtılis 
taͤten — Br — —— — &cı 
bie au ge un lehrmeiſter Bagoli m tode 
überfehen und and licht geſtellet hat. Base. =. 
/ Connerable unter Carolo M. bat viel proben ſei⸗ 
ner Tapferkeit abgelegt. Er commandırte an. 806 eine (huffs-Hotte, 
und erhielte eine victotie wider Die Sarazenen. MezerayDuplemn 


Burchard / Grafvon Melun, Eordie und Vendome/ zuges 
haunt der alte / war and einem alten anfebnlıchen baufe, und fund 
dem Könige Hugone Caveto ın Franckreich febr wohl. Nach 
denen tode an. 997 nahme ſein nachtolger Robertus ihn wider jene 
Mmufgunfigen in protection. Unter dieſen war fonderlich Eudo, 
Braf don Ehartres , der fich an. 999 der ftadt Melun bemächtigte; 
die er aber bald wiederum verlohr , und von Burcharte m einer 
t überwunden wurde; telcher , da ex von einer gefärlichen 
ancheit gencſen, fich im dem geutlichen fand , in der abten S; 
Maurs des Foflez begab » md Dafelbit den 26 febr, an. so1a flarbı 
Od Foffatenfis in vir. ap. du Chefnet, 4, hilt, Fr, 


Burcardus II , Erybiſchoff m Magdeburg , ein gebohrner 
Herr von Schrablau 2 ka Manstelouchen —— * 130 
erweblet , und holete das pallium ın eigner perfon zu Rom, Glei 
anfangs machte er fich , auf Paͤbſtliche ordre , über die Temwelbers 
een ber, und zog alte die alıter,, weiche fie in feinem Erginfft befaß 
fen, ein. Rachgehends wohnte er an. 13 12 dem Concilio zu Wiens 
ne ben, umd Heß jich einen Vicarium von dem Pabfte fügen, mit 
welcher neuerung Die Magdeburger nicht allerdings suftieden war 
ren. Diefed mißveranügen nabım durch alterband irtungen ders 
maffen zn, daß fie das von Burchatdo erbaucte ſchioß Hobenwarte 
nicht allein geriidrten ‚ jondern auch den bülßgernen gang.welchen er 
aus feiner reſidentz in die Doms kieche S. Diauritii anlegen lajfen, 
verbrannten. Hierauf belagerte er an. 13 14, ımit bülfe Marograf 
Fridrichs zu Menfen , Kerken Heinrichs zu Braunſchweig und der 
Grafen zu Mansfeld , die ſtadi Magdeburg 5 multe aber nach 4 
wochen , unperrichteter ſache davor abzicben 3 immittelft fegte er 
die feindfeligkeiten fort, und ließ alles ambalten, was man in die 
ftads liefern wolte. Ob hum mol der Ehurfürft zu Brandenburg; 
Waldemar, einen vergleich füfftete, vermöge deſſen der — 
ſich verband, alte dißher angelegte ven dem boden gleich zu 
machen ; und innerhalb 3 meilen von der Itadt Leine wie der anzuler 
gen; ſo hieß er Doch bald bernach nicht allein Die bürgerlichen fall» 
güter mit itardfen zöllen belegen / föndern bauete auch 2 fchlöffer, 
eined zu groffen Salka / und dad andere an der Elbe ; auf. Hier⸗ 
durch wurden Die er veranlaffet,, fich feiner perfon , da er 
an. 13215 in die ftadt Cam , zu verfichern; da ſie dann an dem S. 
Yobannis,thurme einen Eefig jurechte machen leffen,, um ihn dar · 
dn einzufperren. _ Wie er ıbmen aber einen vortbeilbafften vernleich 
andoih / und auf dem Kathbaufe , bey geuieſſung des H. abends 
mabls , einen tbeuren end ablegte, daß er fie nıcht weiter kranken 
ward er des arreitcd entlajfen, und mit groffen folennitäten 
So nun in ſicherbeit war, wen ⸗ 
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Zar 
ss 
E33 

8 


zum überduß den Vabſt davon loffprechen, 
anf ihat er Die ftadt in den banrı,umd da feldige mit 1000 mark 
ders Die abfolution erbielte , excommunicirte er fie alloſort aufs 
md gab vor ‚ Die flnden der Magdeburger waͤren ſo groß , 
ſemand, als ber dm vergeben fönte. Wie nun die ftadt 


In 
A 


ſand von 11 perſonen zu dem Pabſt nach As 
» wourden selbige in Weitpbalen aufgefangen und 
S malendirg gebracht. Einige jeribenien werte 


A 
2 


dad 


bür 659 


chern &8 ſed anf det Exkbifchene aufimftin geſch eden / andre über 
melden; eu babe ce dabin gebracht; Daf br efahıgene wiederum 
auf freven füß — worden, nachdem es ber ftadt über 2000 
marc jüber geforler. Als wachgebendd an. 13 18 eine groife tbeits 
u in dem Exsslliffte war , Heß er den Magdeburgern fein getred⸗ 
de folgen, biß ſie ihm 300 marc zabtten, umd an. 1321 ledte er 16 
grofte Ichagungen an , daf niemand, mit ihm qufriedeh war ee pus 
ıchete auch ein gefeke , Daß_binführo fein deſiament bite güftig 
feon, wenn es ohne fein wiſen gemacht, und dem H Mauritio 
in Wiſſes theil wicht wäre gegeben wörden. Hterauf verbanden 
ich Magteburg, Halle und Caſbe wider Ibh, veriicherten fich an; 
1324 am S. Iehagnis · tage Jeiner perfoh und feisteh ibn , mi 
gurbefinden der Grafen von Mandreid, Wertingerode und anderer, 
nochmal auf das rathhanuß ju Magdeburg gefangen. Anfanı 
muften die Burgermeilicr der ade wechſtis went ben ihm wachen 
damit der pobel nicht band am ibn iegen möchte. Nachdem aber 
die Canonicı fich retirirten,, und memand mebt ın das mittel treten 
wolte; ward er den gemeinen bürgern übergeben; da er durch 
masouirte perfonen in das acrängnık der armen fünder gebracht. umd 
tricht lange bernach ermorder worden. Einige geben vor, es haͤt⸗ 
ten ihn die woächter , als er fich [of machen wollen , meht von ohne 
gefehr,ald aus vorfag erfchlagen ; hingegen verfichern andere, 
Han ı4 perfonen, 8 von Magdeburg , 4 vom Halle , ımd 2 von 
Kalbe, dieren mord zu verrichten, auserfeben , welche fich trune 
det ftellen und masquirt in das gefängmig eindringen muffen, da 
fie dann inn den gefangenen herum getantzet, und mitibren feulen 
ihm eines nach dem undern verieet hätten, biß er feinen geift aufe 
gegeden. Dieft mordtbar blieb ein gantzes Jabr verfchiiegen 5 als 


& 


aber Das Dom · cabitul wwiiten twolte » wo der Ertgbit blieben, 
machte man das gefänang auf, und fand beiien ſthon halb verwe⸗ 
fenen cörver hegen ; welcher bieranf in die Doms kirche mit gehds 


riger folennität beugefcht worden. Die ſtadt Magdeburg aber mard 
bierpor m den bann gerban, und muften nicht alleın alle Rattıde 
berren, welche Dazumal regieret , tabe und tag die (hadt räumen, 
fondern ed ward auch den biegen auferleget » an dem orte, wo der 
mord gefcheben , eime Capelle mit 6 altären zur bauen , und mit eine 
Fünfften zu verfeben, Granzıng lobt an dieſtm Erkbifchoff bie tapfe 
ferfeit, Frömmigkeit ; gerechtigkeit und t, und entichujdiget 
beſſen verfabren mit den Magdeburgern auf das befte. Arsuf, chr 
ger 633. Ipangenb, Manst, chr, Cranzsi Vandalıa & Metropos 

Burchardus / Ertzbiſthoff von Lion , wat Ein ſobn Rudoiphi 
11 Königs in Burgundıa Transjurana und der Bertha, eın bruder 
Conradi Pacıtici , auch Königs von Burgund tc. Andere fagen; 
ec fen ein ſohn des obbemeldten Gonradı umd Matbitdis ; andere 
hingegen, daß es 2 Ergbifchöffe gleiches namens gemein. 
war ein Praͤlat von grojjen meriten , welcher den firchen viel quted 

m, an. 981 Bruneuem Lmgonenſem zum Biſchoff eıngereis 
h t, und an.ıoas das Concilium zu Unfe gel bat.Er flard an. 
034: 

Burdärbus) Erhbifchofi von Vienne in Daupbine, wurde 
bey den jeinigen für einen frommen mann aebalten , dal auch S. 
Odillon / Abt von Elung, von ıhm verlangt, feinen Mönchen d 
orden zu confericen, Er that es auch, mb bedachte nicht , dai 
folches Gosikmo, Biſchoff von Maston, zufame , weil Die abtey Ciu⸗ 
ny in deſſen Diöces gelegem Dieter lebtere beichwerte lich Darüber 
und um Diefer urfach willen bericht Burchardus, Ergbi von 
Lion , dag Concitium zu Anſe, felbıyen ſireit bevgulegen, von 
Vienme farb wenige zeit Daraufan. 1026. Hugo Kiaviniscenfis in 
thron, Du Cbeste bift, de Rourg. de Lievre hift, de Vienne, Chvrier 
Dauphint, Jirmmarsh. Gallia, Guichenen, Chifes. &x. 

5 Burdardus/ der erfle Biſthoff von Wirtdirg, war aus 
einem vornebmen adehchen geichlecht aus Engelland , und bielte 
fich eben damals in Franckreich auf, als der H Bomfacius, Ertz ⸗ 
Br, u Mayng im 8 feculo das evangelium zu predigen ane 
- ſen in folcher arbeit zu umterjinken, ab er fich Juftmt 
nach Mayng, allwo er in einigen angewieſenen El die adeliche 
fugend in dem chriitentbum und der Yateinıichen forache muterriche 
* — Bd ſich bey er ——— 
nachm ige Vwino, ein vertrauen/ 
die Füriten des Vabſis bewilligung zu bobien nach Rom abſchick. 
ten , a8 fie Edilderrenm ab, und Piymum am feine fee anf den 
Königlichen thron fegen wolten. Heil er um breit geiandtichafft 
zum vertheil Königs Piptnt wohl verrichtet , ımd Damals untere 
febiedene fegerenen der Arrianer und Delagianer m Francken uͤber · 
band nehmen mwolten , brachte es = off Bontfacius dahin > 
dat Gregorius 11H Burcharden zum Biſchoff nach Win fegte, 
Iches werck zu befördern, ibım König viwinng emen thetl der vera 
taffenfchafft ded audgeitorbenen Hergoy Hettaufs von cite 
räume. Hieraus wollen num emige ergmingen, daß König Dipie 
nus S: Burcharden zum Hergog über yank Frand en verordhtet / 
und wollen daher den deutigen titel der Hertzoge von Francken wel · 
hen die Biichöffe führen, feine urfprüngliche Deutung entborgen. 
Akein zu geiämwagen, daß fein einiger gefchichtfchreiber Dafiger 
zeit etwas davon gedenckt , obiohl Eyıhwordus in vıra S. Burchardi 
alle bieinigteiten eriebit 5 fo erfolgt Doc daraus, daß Pirinus, wie 
der Würgdurgifche gefchichtichreiber Frieſe auddrucklich meldet, 
dem Burcharden einige güter des verftorbenen Herho 8 Hertauffs 
eingeräumt, gat nicht , dafı Würkburg die berrichafit uber gang 
Franden erlänget. Dader der ache wenig gebelifen feun würde 7 
wenn gleich dus diploma nach vorhanden ; weiches Dipinid Darite 
der ausgeflelt , umd dem vorgeben nach, mach Dieftm verbi 
Rum —— tan man, aus Dem verlauff der nachſdp 
u jeiteh nen „daß die ee Be zn 4 
ül anden i erh: © 
i u * Ooooa Würge 
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Wuͤ 8. dem Stiſſte uͤberaus mobl vor 

ne an ner ea * 752 Baucterrdie 
nach langem } PH ger, wenmck m 
von den er = I ' n Dom benfet 


re IT, Biſchoff zu Sr ji von einigen 


Bugo 
net, m eglaubet, daß er auß dem Goslarifchen 78 ber Bun 
en Daff Na —— gekhieht und 
el tum 

— Aumonis von bin ——— geweſen Durch 
Be — md art fich zu infinuieen brachte er es dadin 
Bine Ola at es ‚Se im BA eng cine 
i yabr mac um eine 
fund a Dom mit der belffte der gadt in die afche, mit 
ee zı jabe zubrachte, In diefem 1061 jahre 
Kalle ibn Ba der anser nach Rom, die freitigteiten zwifchen den 2 
Gegen-Bäbften , Wlerandro II und Honorio 1 , deuzulegen , wo⸗ 
bey er aber jeine commigiom überfchritte / und wider des K 
mennung Alerandro, einer creatur —— wider Honorium 
—æ wofür er nebit vielen verfprechungen die freubeit befam, 
y gewiſſu zeiten ein pallium zu tragen , und andern den Bifchöffen 
ipber nicht veriiatteten ſchniuckes ich zu bedienen. An. 1063 * 
fand er fich mit zu Goslar, da ben —X bel Ping 
rang · fireit des Biſchoffs von Hildesbei Abies zu Fulda = 
Mb in der Firche anrichtete. An. 1067 that er einen zug wider 
‚enden in der Laufnig , umd erbeutete unter andern ein pferd, 
(6 diefelben als ihren Gott angebetet , auf welchem er im triumph 
ju Halderftadt foll eingeritten viel groͤſſere proben feis 
u £riegerifchen geiſtes bat er in den bändeln mit dem Kane Hen · 
rico IV geieigct/ mem eu nicht allein der erfte geeien, der die 
andern , fonderlich Säch!. Biichöffe, wider denfelben an, ii 
aufgewiegelt , ſondern auch die würdliche — durch 
zum uud —— * I nl ge SP 
imburg an gender ’ 
en] pe — ak grauen bey dem andern 


1 9 jun. büfte er nebit feie 
ed H Sirot Se ein — N in emer fhlacht im 
ingen an der Lanfeut br ein, worauf i u 
7 nach fregroilliger — des — g murden. An 
Burcardi Et — — namens 5 
m verwaltung bed 
—A &r te Darauf mit | ded 8 —I8 — der va Adnan 


in Ungarn, dahin wie in ein exilum geben ; fand aber ee 
acc ae ‚ nd tam 107 Wieder ju Halberftadt an, 
do er dem Kaofer auf dad neue viel 4 affen made; ; und deffen 
eo Ruin Feen Od er au an. 1078 in der ſchlacht 
des Mielrı hftadt in pranden wieder zu furg fam , rüftete er fich 
doch — 8 fich durch das unge en ende Rudolobi 
nicht abfanrecfen, Ded mc kn Hal bon Büelbu 
varidey anzunebinen on 
tung des eloflers Hunfeburg 084. In den folgenden jahren 
fie er mit feiner — — den Kanfer ee cu 
ben der fo — — au dð 
troch , füchte er di — — 


he ne — armee auf den ball: —— ibn, 
eig 
es —— orten dab zn em en, 
Be edler —— *5* — De 

—— an u SE Dadurch von der Hilde 


ech 
feinüge, m er an N einer befondern beiligteit und bi a 


Een hart ilen auch feın tbier 
gas gepult erhal in, cc ich afobald erben — de 
grabe dad col un Canonorum m. SB ge 


ubrigen bater — haͤuſet 5. Luderi und Alert ve 


ten. „m Leuchfeld, in antıquiranibus u fung di 
zu wer « an n 
5 * —— zu Regenfpurg a Dar Ka Adi, 


and? ne ot vn een Oione Mt: um Im ern 


nahen erften tabre fie 
— eifen — —— er * zus —— 
KAHN Ale ven * — incl er n are, 7 Meste an, 
—— mit ne pi —— via Bennonis, 


———— eher von un gebürtig aus Heſſen / 
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wiewol ihn einige and dem Mieberländii dt 
—— ge ini een, 
urde nachgeben ju Gemblours, € Ye 
im Lüttich , und füccebirte an.norz feinem 
— Be: — —— 
i di 
5 7 —8 an. 1022 dem —e ea 


t 
don der ſtadt Worms eine jelle und det · bau ee 
felbft er in der einfannkeit —— 8 au ——— 

ſens zu Worms 


— ra von 


— 
ches cr aus der ——— ſchrufft, den canonibus Conciliorum 
creus und epiftolis Ponı bus &c. zu men 
tragen ‚ auch vieled aus dem Reginone ge jenommen. ah 
bigem werd siel fentenuz enthalten geleeten folgenber kb 
ten — und —5— auctotem auch Btocatdum zu 
samen gen, fa die gemeinen fententien Brocardica 5 
nennet no! Er Has endlich den 20 aug. an. 1024, oder mie 
andere wollen , den 14 Oct. an. 1026, Si —— — 
& de viris illuftr. c, 141. Tritbemaus & Bellerminus de I 
clef, Deviat, hiftoire du droit canonique, Sammarsh, 
hiſt. lie, p. 415. 
Burdersrode / eine uralte abeliche femüe, 4 4 
ſcher abtunfft, und bat mit denen von En 
Sr Aoriet x in FemSfit Merfebur 
A rau f a — ar 
er ie 13 fechl von denen von, 
Belt. Sie haben abı ich nicht allein dad 


, m 

triege wider Kaufe als 5 iedtich 

ben ‚herr von Bandes ufessengio bey Ki Ri N, — 
Reichs.n datet 


ammerberr umd —— 
namens DomsProbft su Naumburg gewefen, gieng an. 1686. mit 
tode ab, Er bat mit feiner germablun , einer q Dame und 
bobrnen Gräfin von Rankau , gejeuget 1) — — Dem 


zu Lüttich, 2) ‚gebann N Beiden, Tammerherrn Dep 
„ P ‚heatr, 
em Brot — je au toren, ed, Be 'chenj. 


— iſt ein bey aoo jahren zu Baſel ſchbaffles 
anfehnliches durger · geſchlecht/ ud Def a anche kann cine 
[5% ne An I rk — — 
fe A —A ph 285 Ka 
vn er Dar von Bri „ einem flecfen in 
Ruprechtethal auf dem —— gelegen irn, © 
her um Die handlmg, auf Die er_fich gelcgt, ehe tom 
treiben, und feine Yan) beffer zu machen, in 
sec ten ; — Sci 
3 je ’ 
szfolgten ab ut a — — mit Theodor © 
nn pis der ftabt — 
Tonter melde auch SE ackane mr —— 


Hr 


egeben hat. Sie I en Degfanımen —— 
alter über 80, umd erzeugten ı 
durch 6 föbne der ftamm in fd Diele —A Each 


Bernbard derfeldige allbereits * a der legtere Daniel 
aber ın feinen nachtömmlingen annoch grünet ‚ und neben anderen 
einen groß: eh Dan Sinferlaffen bat, welcher anfangs Prapo- 
fitus des Collegu Erafmianı gewefen, — 
tät baledicier, und in yoltucden dmt ern feine beten 
fücht, welches ihm auch 16 wohl gelungen daß er jü 

nen jeiten 3 mal in den KRatb aejogen winde inpuiken ah 
De —— 

eu nam 
— Die 4 Burctdardifche haupt de find Biere, 
nymus, Ebrobet, — J 6 
in viel zeige Taken und dahero adſouderlich 
werden mil 

1, Hieronymus at. 8 * 

ah yım zu iS, vun 
Sy Ballen ang; a au, a ae uicheih 

ads u aan Bed einen und gebeimden Ratbs 5 Var ms 
a m en Tr 3 at. CU welcher 7 

ine cour: Falten ui Dänema 
fucht , nachgebends äue, — — gethan , und bep crfolatet 


zeitlang Zum 
ie Burgermeil — 2 ende ae 

e oo nicht länger ald 10 iejfen 

tod an. 1667 abforderte, Sen ade meinen u ans 
überlebender fohn if Andreas geb. an. 1652 Demi dem vale 
ter neben dem Herne leich, rl die qualitäten ererbet , kur 
ſich mach abfolnirter 

m? er auch) dieſes 


ri ne 
ogen, bier endlich, —— — dam Man in vielen ehren 
term vorgeflanden, at. 3705 zu der Melle cine Zunfitmeie 
ters und an. 1724 eined Burgermeilters erhoben wurde; Zn 
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ingwifchen dem vaterland in gefanbfiheften und andern vorſallen⸗ 
beiten, fchon viel und wohl gebienet. ©) Hieronymus / übte ſich 
eine zeitlang in der feder, gruffe aber darnach zum degen, und als er 
deifen müde begabe er 4 in fein vaterland / allwo er auch farbe; 
deilen fohn Johann Balthafar / gebohren an. 1642 ‚ein 
teefrlicher Politicus „ wurde wegen seitlich am ıhme verfpürten ſchoͤ⸗ 
nen gaben , in die Radt-canklen gezogen » zu allerhand faats-ubuns 
angebalten,und bey anwachjendem reifern alter,zu den anfehns 
ffıen ehren ſiellen gezogen , diß er an. 1690 zu einem Haupt der 
ſtadt erwäblet warb. Er ware ein man von grojfer erperienk, wor · 
von Die 122 een ‚ fo er wäbrender zeit nur allein zu den 
vereinigten Cantons verrichtet , und übrige geichäffte , Da er dem 
fand in wichtigen angelegenheiten mit nacbeud gedienet ‚ ſattſam 
zeugen £önnen. Er ftarban. 1722 feines alters go jahr ;_feın ſobn 
Hieronymus/ gebobren an, 1680, wurde an. 1704 auf abfterben 
des eyfrig · und berühmten Joh. Rudolpdi Zwingeri zu dem ober 
ften Pfarr, Dienft vocieret , Da ihme fo bald auch der gradus eines 
Dottoris Theologie und die broteſſ. Controv. zugelegt worden. 
2. Hans Jacob der en: fohn des eritern Hieronpmi, gebohren 
an, 1577 legte ich anfangs aufdıe Jura , wurde darauf durch hülf 
Johann Jacobi Grynat Gouverneur bey einigen vom Adel, und 
durchreifete mit denſelbigen bey 14 jahr lang, einen ſchoͤnen fürich 
von Europa, kehrte endlich wieder nach Bafel,warb&chultheig der 
minderen ftabt ‚ferner ein Rathssglied und zu let an, 1625 ein 
pt; Er bat feinem vaterland in wichtigen Legationen gedient / 
arbe aber fchon an. 1629 feines alters 52 Jahr, 3. Johann Bal · 
thaſar / der dritte fohn des erftern Hierongmi, gebobren an: 1587 
thate unter dem Obrift:Lieutenant von Erlach , einen zug in das 
Piemont, diente hierauf ald Capirain unter dem Margaraf bon Ba⸗ 
dens Durlach , und verfabe ebenfalls bey feiner ſuruckkunfſt eine 
Hanptmannssftelle in dem batetland bey denen damabls entitans 
denen a ne Bald darauf wurde er Kand;vogt in Itali⸗ 
en; fiber das Schultheiß der minderen ftadt j ferners Land:vogt 
Münchenftein ; an. 1663 kame er in den Katb,und eudlich mus 
er Ul und XIII Here , ſtarbe aber an. 1666 feines alters 79 
jabr. Don feinen töhnen bat fich fondeklich bekannt gemacht , 
Johann Bernbard/gebobren an 1645 , kame anfangs unter 
dem Hauptmann von-Salıs in Die Königl. Frangöfiiche Leib · guar⸗ 
de, erbielte aber nach dem tod feines bruders Daniel , deſſen com- 
agnie, welche er auch 10 jahr commandirte; Endlich quittirte et 
feine dienſte , umd begab ſich naber baufi, daibme von zeit zu zeit 
allerhand anfebnliche ehrenämter aufgetragen wırrden, biß er end⸗ 
lich in den kleinen und geheimen Rath fame, und an. 1713 |: einem 
vorgefessten der lirchen und schulen , aud) ferner zu einem Obriſten 
und Kriegd-Commitlarıo ernennet wurde: 


11. Theodor / gebobren an. 1549, ward bed Raths und Died» 
terberr , jtarbe an, 1623 feines alters 44 jahr ; er binterlieiie fols 
gende 4. föhne, Jacob , Chriſtoph , Hans Rudolf und Theodor. 
3. Jacob ward gebobren an. 1583. Nach abfolvierten Rudiis bu- 
manioribus hat er den gradum Magıiterui von dem berübmten Fried⸗ 
tich Eaftellione emptangen ‚ ſich Darauf 2 jabre lang auf Die Theo- 
logse gelegt, nachgebends aber das Studium Juris ergriffen , und fich 
darinnen an. 1617 zum Dostore creiren laffen ; da er dan das 
jate datauf Profchor Elag. und an. 1628. Phil. Pra&t. Prof. Wuts 

e; Er ftarhe an. 1661; Unter feinen ſoͤhnen find zu merden 4.) 
acob / welcher indem 13 Jahre feines alterd , von einem im det 

adt Öffentlich gezeigten Löwen ergeiifen , und ſo erbärmlich miß · 


jandeit wurde daß er 3 tag bernach unter groſſem ſchmertzen fein 8 


unges Icben aufopffern multe. 4.) Cucas / geboten an, 1614 ets 
wählte ebenfalld Das Audiu Juris, und wurde bald nach erlangs 
tem gradu Doct« {lm Prof. Logices, hachmals aber jum Profeilore 
uris ermäblet ; Er ſtunde itt ſoichet ebre so Jahr Lang, bif ihne ende 
ich an. 1695 der tod ablöfere; deiien ſoͤhne ,a) Jacob/ geboren 
an. 1642,ergabe fich gleichfalls dem Audio Juris, brachte felbiges 
end zum ende ‚und that darauf eine reif durch Teutichland / 
ngarn , Jtalien , und Frankreich ‚und ließ ich bey feiner zuriick» 
Tunift an. 1669 von Facobo Brandmüllero,damahligem Prof, Jur: 
in Doftorem promoviren, An. 1673 wurde er, eine Profefl, Juris 
u bedienen, nach Sedan berufen, und als er jich dorten kaum recht 
annt gemacht , invitirte ihn Graf Heinrich von Naſſau. Dillen⸗ 
burg zu einer.Profefl. Juridica auf das Gymnafium illuſtre nacdy 
Herborn , und machte ihn wertig zeit darnach zu feinem Hoffrath 
er multe aber allen dieſen ehren zeitlich abfchied geben,als jein vater 
Wwegen alter&:befchwärden feiner hülff begebret, und ihn von der 
Re us zu feinem Vicario und Succeflore erbetten hatte; er nahme 
and (che conditiones willig an ‚ und bliebe in der von feinem vater 
ererbten arbeit bi an feinen an. 1720 erfolgten tod, da er 78 jahr 
zurüd gelegt batte 5 b-) Cucas gebobren an, 1643 ward des klei⸗ 
nen und gebeimen Raths und an. 1690 Dieverberr,ftarb an.ı 7194 
2. Chriſtoph ber ate fohn Theodorisgebobreh an; 1586 wurde des 
18, und ftarbe an. 1639; vom deifen ſohnen folgendes zu mel⸗ 

en. «.) Hieronymus / des Gerichte, ſiarb an. 1667, Theodor 
fein fohn legte fich auf Die Theologie , diente nach üderfiandenem 
Examine pro Minilterio ber firche an unterſchiedlichen orten , biß er, 


endlich in fein vaterland, eritlich nach Bregiwnl , und bernach auf 


Srendendorff berufen wurde, allıvo er an, 1696 verſtarbe. 8.)Sas 
muel / gebodren an. 1623, ward an. 1678. ju einem Dire&tore des 
lohmsamts verordnet , und bliebe in foldherm pofte diß an. 1689,da 
er mit tod abgieng. 2. Chriſtoph / gebohren an. 163 1,legte einen 
guten grund in den ARudiis , reifre nach erlangter genuglamer capa⸗ 

‚ Gität in fremde lande , und bielte ſich jonderlich in den fürnehmften 
äbten Franckt eichs/ um alles curieufe wohl zu betrachten, eine feite 
bang auf, wendete Darauf feine Gedancten auf Die Rantssgefchäffte, 
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diente nach feiner anbeimkunfft beb 6 jahren in der&Stadt«Eantley, 
biß er zur erilen belobuung feınes ſeiſſes die fcharnen auf Burg er» 
bielte ; da dann eine re die andere begrüfiete , und er gradarim 
die fürnehmiten Dignitäten betrerten , bıf er am. 1683 Die boͤchſte 
fatgel erreichet,, und ein Hanpt der Republic worden ; er bat viel 
Wone gefandichafften, nicht nur nach Baden, fondern auch an Kd⸗ 
nige und Juͤr ſen verrichtet, unter denen fonderlich diejenige merck · 
würdig , da er an. 3673 neben Hand Rudolph und Jacob , den 
Burddardten , beyden Hduptern der ftadt „hoie auch Nıcolao Vafs 
favant J. U. D. und Profeil. zu Ludodico XIV König in Srands 
teich nacher Bryſach deputirt worden, um ibıne in bem namen des 
Stande das Compliment zu machen ; (0 bat er 10 jahr Darauf 
hochmald bie ehre gebabt, gedachte Königliche Maieltär ſamt dero 
Gemahlin , wie auch den Daupivn , den — von Orleans und 
ihre Gemablinen , mit gewoͤhnli chen folcnnitäten zu@ollmar zu bes 
wiutommen ; als er nun dem vatterland in diejen und andern wich» 
tigen gefchäfften mit gröflem tuhm gedienet, ſtarb er an. 1705 
feines alters 74 jabr. h j 
„II. Sans Rudolph / gebobren an. 1358, flarbe ait. 1617. 
Don ihme ſtammen folgende 3 ſoͤhne ab. I. Hans Rudolph / 
gebohren an. 1585 ; er bat zu der aufnahme feiner Famihe ein 
nicht geringes beyaeiragen , ſintemal er ſich von jugend auf alfo 
aufgeruptet , bag man ſchon zeitlich einen groſſen mann an ihme 
borieben können, Zum grund feines fünfftigen glückes diente nicht 
wenig daß tudium juris , ald worinnener feinen curfam fo glͤcklich 
zu end gebracht ; Als er ed mit ſleiß ed hatte ‚ worauf er eine 
reife durch Teutichland , Frandreich , Engelland, die Niederlande 
und Fralien gethan ; und nach feiner zuruͤck kunfft unter Doctore 
Dohanne Facobo Fäfchio in Do&torem juris promopirt ; an. 161€ 
aber, ald das jahr bernach, von der Negeng zu annehmung der va⸗ 
tierenden Profeil. Exhicz folennirer beruffen worden , im welchem 
amt er auch bey 18 fahre der fudierenden Jugend mit nachtrud 
an die band gegangen ; Als aber nachgebends auch der poltiiche 
Hand feiner zu gemieffen verlangte ‚wurde ihme an. 1629 das ftadts 
fchreibersamt und die Deputatensftelle über kirchen und fhulen zu 
adt und land ahvertrauer ; er ſtunde auch in diefer würde a5 
jahr , bif er an. 1654 in den Rath und a iabr darauf zu einer 
bauptösftelle vociret wurde ‚die er aber nicht völlig ein jahr ver⸗ 
fehen £onte , weil ihme der tod fchon bed anfang des 16:7 jahrs dem 
daterland entzogen. Unter feinen fohnen find Johann Jacob 
und Johann Sriederich merckwi 4.) Johann Jacob/ 
ebodren an. 1614 , bat nach durchloffenen Clailıbus des Gymnafıi 
Fin ftudia eine aeitlang {u Genf projequiret „ nachgebends 4 Jahr 
Jang in der Cantzley zu Basel der fehreiberen abgewartet,und nach» 
dem er die Schaffney auf Burg etwa jeit verwaltet, honrden ihme 
ehren eines Kleinen und gebeimen Raths Glieds wie auch eines 
teher· Hertn aufgeträgen, big er at: 1666 als Obrifter Zunffts 
Meilter die Haupt:itelte angetreten ; in deren er auch fo lang ge · 
blieben, biß eran. 1681 gar Burgermeifter wurde. Es uft diefed der 
memliche , welcher die obangesogene Gejandichafft zu Broſach 
an König Ludovkcum XIV neben einigen andern verrichtet bat. 
x ware im übrigen ein mann ee fer klugheit und leutikelige 
keit, er ftarb endlich an. 1695, Aus feinen ſoͤhnen bat fich berfür ges 
than, Johann Rudolph / gebobten an. 1637, ermäblte das 
Rudium medium, als weiches er jonderlich zu Montpellier getriee 
ben ‚darauf hin auch eine reĩ in Italſen nach Venedig ‚ Floren , 
Genua, Kom, Neapolis und weiters getban , bif er an, 1660 den, 
radum Dostoracds angenommen ; Er wurde fchon das folgendẽ 
Jabr Profeff. Machefeos ; bald darauf in medicina , inzwiſchen auch 
bon dem Nach zu einem fadt-argt erhennet, Er wurde zu feiner 
geit für einen der beiten Medicorum atgejeben , und ftarb an. 1687. 
€.) Johann Friederich / der legte john Johann Rudelnds ‚ges 
bohren an. 1629 7 folgte feinem vater in dem Rudio juris nach $ 
Er tbate ſchoͤne reifen, und wurde ihme fo bald nach Göerftandes 
hemexamine die dacierende Proteil, Oratoria , ferner ber Dodtora- 
tus, auch einmahl det Restorar bey der Univerfität conferiret 5 er 
ftard fchon an. 1643 feines alters 43 Jahr. 3; Jacob Christoph / 
ber andere ſohn des dritten ſſamm · vaters gebodren an. 1591,glenge 
don mit tod ab an. 1630. Deiienfobn Johann Rudolph / ges 
hren an. 1620, ward nach vollführtem Audio Juridico und ge⸗ 
thanen reifen Durch Rrandreich ; Die Niederlande und Engelland , 
in die Cangleyrecıpiet. Er wuite fich da fo Eüglich aufjufübren , 
daß er ſchon Damals als ein junger Kr auf Gefandichaiften 
mit genommen wurde , wie er dann mit dem berübmten Burgets 
meifter Wettitein,als Deifen Secrerarius,in den Münfter-und Ofnas 
brüggifchen Seiedend;conferengicti gedienet, und nachgebends mit 
dern nemlichen In gleicher dualität an dem Kavferlichen bof eine 
wichtige Commiffion abgelegt. Nachdem er num in der Eantsiey 
ſtaneln· weiſe Diß gu der böchiten felle eines Stadtfchreibers clan 
get , wide erendlich an. 1666 zu einem Burgermeifter der ſtadt 
erwaͤhlet/ von welcher zeit an big gegen dem ende feines chend er 
bie meiften | toafasungen gu Obern: Baden beſucht / auch PbroKönigls 
Mai. von —— 2 mal complimehtirt. Er ſtarbeẽ nach einem 
fat drey jäbrigen lager an. 1683 ohne hachkörmmlinge zu bintere 
laſſen. 3. Theodor der dritte john , gebobren an. 1596 ift erſtlich 
in dem groijen Rath und Stadtsgericht geſeſſen/ wiirde ferner in 
den Kleinen und geheimen Rath aufgenommen und an. 1667 zu 
einem Deputateh der kitchen und fchulen ernennet. Er bat mit 
Barbara Ulrichin 62 iahr in dem ebeftand, und in allem 94 jabe 
gelebt ; feine hinterlaffene ohne find Theodor und Hand Rudolph, 
a) Theodor / gebobren an. 1620, ward ſchaffner Des Tentſchen 
baufes und farbe fchon an. 1655. €.) Hans Rudolph / geboh⸗ 
ven an. 1624, hat ſich ——— gelegt / ward ein u = 
0003 
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des groſſen Ratbd und Gerichts, und farbe an. 1697. Chriftopb/ 

fein john, gebodren an. 1661 ‚legte fein ſchoͤnes talent an Das tudı- 

um juris, reifitenach erhaltener lieentia in Frandreich und fonders 

lich nad) Grenoble , allıvo er von denen ben dortigem variament 

getriebenen rechts-händelm fleifig profitirte , ſetzie von dar feinen 

tveg fort durch die Niederlande und Engelland , und name endlich 

feine ruckkedt nach baufe, allıwo ihme an. 1691 das Schultbeillens 
amt in der mehrern ftadt aufgetragen ward. An. 1693 kame er ii 
den kleinen, und an. 1701 in den geheimen Kath. An. ı 704 wurde 
er von gefamter Enpgnoichafft zu ihrem Repräfentanten erwaͤb ⸗ 
let, und an. 1706 erhielte er das Deputatensamt ; Es wurden ibme 
über DIE vicle anfebnliche Befandichafften anvertranet , und bat ct 
fonderlich in beniequng des legtern Schweiger, lriegs,alg ernannter 
Mediator wohl gedienet. Er ware eben in Der beften blüthe feiner 
Jahren; als ihne der tod an. 1713 hinweg nahme. 


IV. Samuel / gebohren an. 1561 ward des Raths ımd ftarb 
an, 1640 feines alters 79 Jahr. 1) Chriftopb/ fein erlier john, ges 
bohren an. 1585,batte ein trenliches ingenium , ergabe fich derowe ⸗ 
genden ftudiis, md erlangte mach deren vollendung von dem ber 
rühmten Philolog +, Frid. Eaftelltone, Die beyde gradus in Philofoph. 
Mach dieſem tractıete er die jara, und befuchte Die fürnebmften Unis 
verlitäten ; nach feiner ruͤcklunfft empfienge er an. 1609 die Boctot · 
würde, und als ein jabr bernach Die Proieff. Eloquentız Durch den 
tod Eafiellionig vacant wurde ‚ ficcedirte er deme in diefer ebrens 
Kelle; Er verfahe fie auch rübmlich , mufte aber fchon an. 1611 
diefe welt verlaifen. 2) Hans Ulrich / gebobren an. 1599 ‚ein bans 
deldmann , hatte bev einem vierfachen ebeftand,von Salome Bats 
tierin einen eingigen fohn, namens Samuel / gebobren an. 1634, 
welcher ebenfals jura ftudirte , auch Doctor und an. 1660 Proteil. 
Logice wurde; Er muſte aber wegen zugeſtoſſener gemütbs. 
fchwachbeit feine Profellion refigniren , und Ichte biß an. 1705. 
3. Bomfacius / gebobren an. 1594, applicitte fich auf das nego- 
tiven, und bat neben der Natbs-ftelle noch viele andere anfehnliche 
ämter bekleidet , er farbe endlich an. 1660 feines alters 65 jahr. 
Qucas/derältefte feinerföhnen, gebohren an. 1639,hat nach voll» 
brachtern curfu ın Philofephia & jure an. 1664 Licenriam erbalten 
reißte bierauf Durch Franckreich und Teutfchland, und wurde na⸗ 
feiner zurückunfft alſobaid zu ber ftelle kines Schultbeiffen beförz 
dert; vom dieſer ftaifel rate er immer höber, bij er an. 1672 zu 
einem Ratbs-Heren ; am. 1675 zu einemDreuzcbner,und an. 1689 
gu einem Haupt der ftadternennet wurde. Er wartete ſeines amıd 
mit Heiß und aufrichtigkeit , und ftarbe an. 1705 feines alters 66 

‚hard. er aliunde. * 


jabr. Ex Stemmatologia Burckhard. 
Burdbaufen / eine ftadt in Ober Bayern am Auffe Salya, 


etwan eine meile oberhalb deifen einduß in den Inn gelegen, bat 


ein vefted berg:fchloß ‚ und eines von den fo acnannten dent aͤm⸗ 
tern In welche Das land vertheilet iſt. Auch ut noch heut zu tag 
eine Chir ſuͤrũliche Regierung allda, zu welcher ein groſſer 
landes geböret. Vor alters hund fie unter der bothmäfigleit ger 
wiſſer Herren , fo von Wittefindo dem Sachien abgejtamımet ; 
Doch will Hundius , dag dieſe Herren, oder , mie er Nie nennet, 
Grarfen von Burdbaufen und Schell ihren urfprung von Wittefine 
do , allein von weiblicher feiten ber gebabt ‚männlicher jet aber , 
aus dem Abenivergifchen haufe abgeltammet jeyen ; maſſen Arbo, 
einer der fobnen Babonis von Abenfperg, Friderunam joll zur Ges 
mablin gebabt baben, welche aus dem Wittetindiſchen ſtammen 
enfproifen geweſen. Hartwig ein fohn von dem Arbo wird unter 
die ihurnier · genoſſen gezeblet,fo an. 1080 dem turmier zu Augſpurg 
bengewohner ‚ fol auch ın ben damaligen kriegen wieder Die Une 
jarnn viel ebre eingelegt baben. Gebhard wird als der Ietite dieſes 
Baus gemeldet, welcher an. 1157, oder ‚wie andere wollen, 1164, 
mit tod abgangen ıft , wornach die anfebnliche berrichafft an das 
baufi Banern gefallen , und feitber beitändig Daben verblieben, 
Verſchiedene alte ftein-[chriiften,fo allbıer gefunden worden ‚ geben 
nuglamzı erfennen, dafj der ortalt ſeye. Sonderlich aber laffet 
ich aus dem ‚ einem gewiſſen L, Kellicio L. F. Quartons, Decurioni 
Juvavenfium , & Daumvıro Jurisdieundi zu ehren aufgerichteten 
b.mabl fast ſchlieſſen, dag am dem ort, wo aniıko Burds 
Bauen it, die ſtadt Juvaria oder Juvarium geftanden jene, welche 
der Notitia Imperii Occidentis ſowohl alg dem fo genannten 
Itinerario Antonin mebrmablen vorfommt , und noch in anderen 
ftein-fehrifften für eineColone oder PRang: kadt Kanfirs Hadriam 
Dargegeben wird ; wiewobl auch im gegentbeil nicht zu läugnen , 
daß fich gleich falls alte Roͤmiſche inferipeiones zu Salgburg finden, 
darauf dername Juvavız ſicbet 5 woben dann die fach um ſo wei⸗ 
Ibaffter wırd ‚als die beude Örter zugleich , und war nicht ſo gar 
von einander, an derienigen ſtraſſe ligen ‚welche zu der Mömer 
eigen durchs Noricum gegangen iſt. Unter denen Herkogen von 
Bävcrn it die ſtadt Burtẽ dauſen auch seweilen ın anteben gemefen, 
und fire eine gute vormane der fire gegen Saltzburg gerechnet 
worden, Man bat auch wohl allhier wesen guter beveitiguug des 
ortsvornebine gefangene , oder auch Die =: des landes verwahr 
rer , und ſolle bendes , innderbeit von Herkog Heinrich von 
Landshut , zugenannt dem Reichen / im 15 tabr hundert ges 
fiheben feun , ald welcher ſowobl feınen vetteren, Ludovicum Bats 
batum , mit welchem er zuvor in befiändigem Krieg geichwebet , 


nachdem ihme Maragram Albrecht von Brandendurg tdme gegen fr 


eine grofie umma geſtes ausgelteiferet , auf dem ſchloß Wurds 
bauen dij au deifen tode vermabren laffen ; und dann auch feis 
nen aclammleten groiien chatz dermaſen allda angebäuffet, Daß 
er nach dem bericht Npentini, einen ganken tburn Damit fell gefüllt 
baden. Eben dieſttr Henricus, bat auch aus demeldten urfachen den 
art ſonderdat beveiliger, und da er in Einer , der mit feinen vetteren 


bur 


mb benachbarten gehabten Fehden , dad vefte ſchloß Tort ingen 
eroberet und veriöhret „ die ſteine Davon gen Burcbaufen führen, 
und zu vermebrung der dafigen veſte anwenden laffen. An. 1705 
ward dieje ſtadt durch einen bandichubsmacher den aufrübrifchen 
bauren verratben, der Eommendant erichoffen und 1500 mann jur 
beſatzung darein gelegt , welche aber noch in felbigem jahr von den 
Kaprerlichen völdern heraus getrieben wurden, Vett. Inlcript.apud 
Aventınum, Gruterum, & Reinefiuw. Leben Kayf, Jojepbi P. 2. Zeil, 
topogr. Bav. ® ‘ 

Burdbeim / eine ſtadt in Bayern , two ich der Lech mit der 
Donau vereiniget , gebörtnach Dfalg: Neuburg. Zeil. 

Burcza / it eine feine Landſchafſt in Siebenbürgen wiſchen 
dem ſtuß dr und der Wallachey gelegen ‚und bat ıhren namen von 
einen waſſer gleiched namens , jo badurch Aieit, Eronitadt iſ der 
einige ort darınnen , fo für etwas nambafited pallıret, 

Burdin / ( Mauritius ) fihe Bourdin. 

Bureau / Herrde la Riviere , cin Edelmann aus Burgund, 
ware Königs Earolı V Oberfter tammer:berr, und wulie fi dep 
dieſem Eugen Fuͤrſten fonderlich beliebt zu machen ‚ weswegen et 
ine noch über das zu feinem Obriften Stallmeifter und geheimen 
Rath machte. Weil ihne der König von bergen liebte , jo molte.er, 
daß ihne auch andere aljo lieben folten , gabe ihme deßwegen krıne 
andere commitlionen , als welche neben ber groifen ehr ıbime jeden 
mannd affetion zugiehen önten. An. 1377 ,ald Kanier Earolus 
IV in Franckreich kame , ware die ſer einer der vier Herren, weiche 
ibne einzubolen die ehre hatten. Als man das folgende jahr Yatos 
burmde la Kue , und Betrum Tertre einfegte ‚weil fie beichuldsget 
wurden,als hätten ſie karolo V nach dem leben getrachtet,mare dit» 
jer von dem Parlamene in folcher fach zu dem erfien Comautlärıe 
ernennet. Das folgende jabr bekleidete er den vonYeurbom 
inBretagne,um void in feine pläge zu legen. Er munle auch Im eden 
diefem jahre an denen Tractaren arbeiten,fo zwiſchen feinemKönıg, 
und Fobanne , König in Caflilten ‚ folten geilen werden. Ende 
Kam die letite prob zu geben , wie fharck das vertrauen geweſen 
fo Earolus auf dieſen feinen bedienten gene, ſo alt zu wiſen / d 
er ihme auch bey feinen fterb-gedanden jederzeit der mächlie gewe⸗ 
fen , unddiefer Herr, ald erauf ſeinen erfolgenden tod din einige 
fachen regulieren wolte , diefe dem Burcau böchft favorab. verords 
mung gemacht , daß er auch mach feinem tod feines nachfolacne 
oberiter fammer:bere verbleiben jolte; daß obme ibn michts wch ⸗ 
tiges in dem Rat folte decidiert werden , und da die Dem Kbnial 

auf zu gut fommende gelter feiner aufſicht überlaffen wurtenz 

‚a dieſer jo Euge und Hiebreiche König wolte fo gar in den arınen 
diefesihme fo lieben Miniftri verfcheiden, An Karolo VI kınm 
fohn, einem gleichfalld leutſeligen König , batte er nicht ninıue 
einen groſſen Fatron ; feine Feinde aber , bie ıbme aus miägu ip 
mächtig wurden ‚ zwungen ibme zu letſt auf feine Land-aüter yu ut» 


ſtrich ben, daer guch an. 1400 flarh. Hifleire de Charles Y @VLieh 


Anjılme, # 

Bureau / —— ) Here von Monglat , Ritter und Carte 
mer:berr des Konigs in Frandreich , aus einem ſedt guten ge 
ſchlecht von Paris gebobren , und welcher auch einen bruder, mas 
mens Cawar Burean,gebabt , welcher fich in dem jchom zu jelbiarr 
zeit febr wichtigen Eron:amt,von einem Grand Makıre de lArıllrıy, 
oder Oberfien uber Die Artillerie ſebr diſtinguirt hat. Weilen aber 
ber eritere ‚nemlich Joh. Burcau, meben feinen eigenen gealktäten / 
getragenen dınteren und glüclichen Kriegs-verrichtungen, an de 
ten rubm ihme der bruder nichts nachgegeben , noch fernerscud 
ſich durch feine nachfommenfchafft weit_vor jenem berikme 
gemachet bat , tb achtet man vor unnörbig, fich bey dierem Artcul 
weıtläufftiger aufzuhalten, Um dann ebem vom dieſet Teicndung 
des Job. de Burcan anzufangen , ſo bat_er in feiner brrsatl muß 
Germana Heifelm drey röbne gereugt: Fobann Yurcm Bucht 

u Berierd, Narbe dena man an. 1490 zu Varis, und warte ın 
Cezieitiner-firch begraben ; Petrus ı der von Menalat , Kr 
nigl. Threforier,tarbe ohne Linder , und Simon , Herr von Gon / 
ginge ebenfalls ohne erben mit tod ab. Er hatte mach 2 tüchtern , 
dultppam und Yrabellam; Die erftere vermäbite fich murclaus 
de is Baluıe , Rıtter , Herr von Bılle:preur, und einem bruder Jo» 
bannis, Cardınalg de Balue ; Die letitere aber mit Godetoi 
Edur, Here de Ja Chauffee, Hofmeifter Köuigs Lubosic Xl. Aus 
diefer letſteren che waren Jacob Cöur, jo ohne erden aeiterens 
Germana, Dame ponMontglat, Beaumont und Sanınio an.149% 
verbeuratbet murde an —5 — von Harlay , Kutter , Haren non 
Montglat ıc. von welchem das gefamte Hauf von Harkan atıtumms 
met ; und Maria, Dame pon Gironville, Bonlencourt, und Anatte 
ville, eine Gemablin Euftachit Puillierd , Herrn von $. Ratatı 
don deren die Herren von Boulencourt, Malmaifon ; Orga umd 
Droille abitammen. Was num den Ramm.vatter dieſet ſchegen 
poßterstät betrifft, jo bediente er Die charge eines ordinatesemuräne 
gerdvon Parts , als ibn Carolus V IL über die Frangöniche arte 
rie ben belagerung der ftadt Meaur am. 1439 fegte. Nicht meuigt 
batte er die function eined malkre de l’artillerie,ald der Konig an. 1440 
wieder die Bringen vom genidt „ die fich nieder ibm emwöret. frıcg 
fübrte, ingleichen wieder Die Engelländer an. s441. Er moin 
der belagerung vor Vontorfe , und Harfleur ben , commantırie Die 
en-fchügen vor Falaiſe , war bey eroberung Badeut und weırde 
bey der capitulatıon von Caen gebraucht ; er ignaliicte ich auch 
ben der eroberumg Qiergerac , war dep der wieder-erotirumg DOM 
Guienne , brachte die übergabe der benben fchlöffer Monteuren 
und Dlaye zu twege , eroberte auch ug Libourne und Samt 
Milton. Es wurde ibme moch fernerd aufgetragen , Souts / 
Sronfac, Caſtillon, adidas und Boutdeaur , über welde man 
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fin ch zum Rönigichen Richter betiget, wieder unter Königs . 


Hiche devorion zu bringen. Von Ludovico XI wurde er nach feie 
mer croͤnung zum Mitter gekolagen. Er ftarb zu Paris den 5 juli 
an. 1463. P. Anfelme, hiltor, des grands offıc, de la Couronne, 


Bure lius / (Laurentius ) von Dion, Bifchoffvon Siflerony 
mar von gar armen eltern / trat in den Garmelitersorden , und 
brachte 8 jo weit, daß er nicht allein zu Paris Doctor, fondern 
auch einer don den vornehmlich Predigern feiner zeit wurde. _ Er 
ward auch bey Carolo VIII und Pudovico XIL beichtvater , Pros 
vincial der Narbonenitithen proving , ımd an. 1499 Bıicboff von 
Eıfteron. An. 1501 befable Pabit Alerander-VI und Komg Lus 
dovicus XII fich wegen der conduire der Walden ſer zu inforntis 
ten , welche in den gebürgen von Daupbine noch übrig waren. 
Daben verfertigte er verichiedene jchrifften , und unter andern 
feine Kliadem oder lob des Dropberen Eli, einen tractat von den 
berühmten leuten feines ordens, ;c. Er jtarb endlich zu Blois an. 
1504, Tritbenmius de feript, ecchel, Gagusmus ep. 54. Champerius 
des hommes illuftr, de Irance, Chumbs de epikopk hiftor, Sam- 
martb, Gallia chrift. Voffus de hitt. Lat. 1, 3.0.2, 

Buren / Buͤhren / lat. Bura , eine kleine ftade in dem Hol 
Jändichen Geldern ın der Yetau,ımter dem titul einer Grafichofit. 
Sie [regt ʒwiſchen Bommel und Wüc de Durftede nicht wert von 
dem Auß Yinge über dem bach , fo fonft la Foffe aux Mules ac» 
nannt wurde. Vormals gehörte fie der Hochitratenichen , nach» 
gevendd der Eulemburgifben, weiter der Egmondilchen familte, 
don welcher fie nach abiterben GrafMarımiliand von Egmond an, 
1549 an Bring Wilbelm von Oranıen ,_meil er deſſen eintzige toch · 
ter zur gemablın hatte , gekommen. Sie gehört ju der erbſcha⸗ 
des Konad Wilbeimi von Engelland, Zeus, topogr, Burgund, 
Franckendergs Europ. Herold, 


Burford/ auf alte fächiich Beorford , ift eine marckſtadt 
von ziemliche alterthum in dem weltlichen theil der Enalıfchen 
provink Orfordsbree „ ben dem Auf Windrush. Die gemobnbeit, 
welche sabrlich an Dem abend vor dem Fobannisfeit eine febr lange 

eit dafeloit ın acht genommen worden, Daß man einen gemabiten 
rachen , nebit einem riefen auf eine triumpbirende art berum ge» 
tragen, Oll vomeiner merchmirdigen victorie berrübren , welche 
an. 750 der WelrSächlilche —21 wider den bochmis 
tbigen König von Mercia, Erbelbald ‚bey Diefer ſiadt befochten, wos 
ben man unter andern dad temdliche banner, worinnen ein auldner 
drache geitanden,erbeutet. Nachdem Wulbelmus I Engelland unter 
fich gebracht, gebörte Burford dem Grafen von Glocelter, obere 
10 , derfen fobn Wilbelm von Könige Henrico N das privilegrum er · 
bielt / dag die einwohner von Burſord, gleiche rechte mit den 
bürgern der ſtadt Orrord gentenen fölten. Heuttges tages hat dieſer 
ort gar viel von feinen ehemahligen frenbeiten verlobren z indeſſen 
wird er Doch noch unter die foacnannte corporariones gezehlet,und 
int fonderlich ım ruf wegen der qutem fättel, man allda verfers 
tiget. At. 1676 den 27 dec. machte DerKönig Earolus II feinen mit 
Elconora Gwin erzeugten natürlichen fobn , Carolum Beauclair, 
um Baron von Hedington, und zum trafen von Burfort. 
achdem derfelbe den 10 jan. an, 1684 zu der würde eines Hertzogs 
von Saint Albans erhoben worden « bat deſſen mit Diana , einer 
tochter des Grafen von Orford , Aubrey de Bere erzeugter lteller 
fobn , Carolus, gebohren den 6 april. art. 1696, den tıtul eines 
Grafen von Yurford angenommen. Heydyn’s help to English hi- 
ftory p. 297. Peerage England ],p. 76. 


Burg / ein ſtädtgen in der Graſſchaſtt Zutphen an der alten 
Fifel wuͤchen Anpolt und Dotekum gelegen. 


Burg s eine Herrſchafft und ſchloß im Voigtlande unweit 
eis den ac Reufen zugehörig. 


* Burg/liche Borg. 


Burg / auf Buͤrg / iſt cin dorfin der Evdgnoßiſchen Tand»arafs 
bat Turgöm vor der ſtadt Stein vorüber an dem Rhein,ivele 
ches vor dieſem ein Römifched caflell wider die Alemanmier ac» 
wein, wie aus den alten gemäuern und inftriptionen zu bemer» 

en. 


Burgau, eine Marggrafichafft in Schwaben zwifchen Ulm 
md —E ander Donau,dern hau Deiterreic) —8— Sie 
ıft g meien lang und eben jo breit, und fängt bey Augſputg dey 
Dei feinen waſſet Ettenbach an. Ein tbeil Davon wırd Das land · 
gailenau genennet. Sie N meht Fuͤrſtenmaͤßig, wie etwa 

nit die inciten Margaraſſchafſten, daber die Ertz + ee ſol· 
ein ihren titeln den andern Grafichafften nachſetzen. Einige 
wollen,es babe fich Kerdinandus I zuerft von Burgau gefchrieben, 
es hat aber ſchon Marımilianus Ian. 1489 den titul gefübret. Vor 
dem ınterregno bat lie ihre eigene Grafen gehabt, die aber an. 
1205 ausgeſtorben, woraufder Kayſer Pbilippus Diefelbe an einen 
Graren von Rogaenftein verlieben. Der legte dieſes geſchlechts 
Henricus foll 1283 veritorben feyn, und Darauf Kavier Rudols 
Dbus dig land, als eine dependentz von dem Serie tbum Schwa · 
ben , zu fich genommen baben, Auem ed ſcheint dah der Burgaui⸗ 
he ſtamm eine geraume zeit nach dem interregno erlofchen , und 
das land an Deiferreich gedieben fen; immaſſen die ftadt Auge 
ſyurg den Marggrafen Heinrich , den leisten obme einen ſeines ac» 
ſchlechts, au. 1291 zum ſcbutz + beren_ angenommen. Es haben 
ſich Die Bayern ſtets bemübet / dieſen ſtrich landes an fich zu brins 
8 und der Kavjer Ludwig ſuchte denſelden mit gewalt zu ber 

aupten, kunte aber nicht durchdringen, bif daß die Oeſterreicher 
das land an Bichoff Jobannem zu Augfpurg 1472 verfeten , von 
dem es Herhog Geora ın Bavern oblökte. Es wurde tunen auch 
ſolches 1489 1m dem vergleich des Kayierd Marımıliani mit Her» 
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dog Georgen wiederkäufflich überlafen. Allein Erk + Herkog Eis 
gismumdus brachte ed an. 1492 käuflich ne ‚ worzu Die 
untertbanen felbii das geld gegeben ‚_und verfete es nachımals dem 
Bifthum Augſpurg, don dem cs erſt der Kapfer Ferdinandus an. 
1559 wieder loß gemacht, Die Nitterfchaftt Darimmen ſchemet noch 
1488 von den 4 vierten der übrigen Echwäbischen Reichs: Rıtter 
abgefondert geweſen zu fon , angejeben fienech an, 1495 den gu 
meinen Dfenning in die ſchatz · tammet nach Inſtrug heffcen miles 
fen. Sie find aber auf ihre angebrachte deſchwerde bep der imme. 
diaute gelajjen worden. Zee. de dig, illufir, Dam. de pace I. ı 
B28; Crufi anmal. P. 1. P. 148. P. a. p. 550. P, 3. p. 167. 

erlich.chron, Augf, p.2. p. 89.242. Zuiger, annal Zvifalt, 
P. 1.p.235. P. a p. 221, Zerch, P. a. 8. 155.Burgmeifler de ord, 
euuchp. 54 adde Sweder theatt prætenſ. p, 574. Mirusm, top, 
ver 


Burgau / eine ſtadt und ſchlog, davon die Marggraſſcha 
den namen bat ſiegt an der Mundel, und mug vor alters im Fi 
fern anfehen geweien tun, mafien fie ın dem Dündnig mit dem Kane 
fer Alberto an. 1307 nedit andern reichsund Jand»jiddten anzurrefs 
fen sit. Doch ut daraus micht zu feblicifen ,_ald wenn jie damabis 
gang freg malte geweſen feyn, angefeben in ſeldigem bundnig auch 
land»ftädte , als Kirchheim sc. geitanden. An. 1324 barder Kane 
ſer Ludewig den ort belagert und hart mitgenommen, welches nach» 
gebends in den Baperschen ftreitigkeiten mit Oeſterreich 1372 
wieder geſchehen. Dar. de pace. FVerlich ın chron, Aug, P. 2, ad 
cit. annos, Merum, topogr, Sver. 


Burgdorfi;cine ſchoͤne ſtadt und bogtey mit einem veften ſchloß 
in der Schweiz um Argow, am wajler Emmat, 4 (hund von Bern 
auch jo weit von Zoiotdurn gelegen. Der erite urbeber Diefes orts 
iſt unbekanng , umd finder man / das og Berchtolff von Za ⸗ 
ringen ſeldigen an. sıgo mit mauren umfangen 5 wie dan 
eune auf dem altem mardt an einem thurn bafelbit annoch ftchende 
auſſchrifft deſſen zeugnis giebet. Das ſchloß ut lange zeit vor dem 
Herttzogen erbauet worden, und pwar, nach ſage ——— 
niick von zweyen gebrüderen Sintram und Berthram, welche Here 
ren des landes und gebobrne Grafen von Feng geweſen; gleiche 
wolen kan ermeldter Hertzog mu gutem fug unter die erbauer der 
ſtadt gerechnet werden, alldieroeilen ex das ichloß erweitert und 
au feiner wodnung ſtattlich zugerichtet, auch Die ſadt Durch jene ans 
weſenheit und borbaltung empor gebracht 3 Dann obſchon ſie vor Deo 
me des tlemeren Burgunds bauptitadt und ſchon an. 1130 in des 
Zarmgiſchen hauſes bauden als Reıchs + Ichın geweſen, fo ware lie 
dannoch gering und unacht ſann, umd wie es ſcheint, eigentlich 
mebr ein feden, als ciue ſtadt. Mach feinem an. 1218 erfolgten 


tode , kame die tadt Burgdorf an ſeiner ſchweñer mann, Graff 


Weruher von Koburg, und als dieſer Kyburgiſche ſamme mit deje 
fen bruder Hartmann an 1264 ausgeblüber , fiele Burgdorf , mit 
Srepburg, Thun und anderen ım munderen Burgund gelegenen 
länvern , an Graf Eberhard von Habſpurg, der dcs veritorbenen 
ſchweſter Eliſabeth zur ehe hatte ,_welcher famt ſeinen (ahnen dem 
namen und titul von Koburg an ſich genommen ; diefer Graf Eber · 
ardt verlieſſe zween [ohne Hartinann und Eberhardt, welche gar 
üglıch nur Abel und Cain ın vergleichung, gefegt werden fönnenz 
ann als Eberhart (nicht Hartmann wie Stumprf meldet) ein wil⸗ 
der und boͤſer mench, ſein gut meiftenebeils,tbeuls durch krieg theus 
auch durch cin laiterbanitesieden Durchhgedracht und mut schulden 
febr beladen ware, nabım er ſich vor,reimen älteen bruder Hartmann, 
Der ein frommer, Miller herr, Darzu ein wittwer und kinderloß 
ware, ermorden zu laſſen/ welches er auch an. 1322 Durch enge 
ſchlimme Edelleuthe voltzieben und den armen bruder, auf dem fcumee 
den ım ſchlog zu Thun ‚ medermachen heſſe. Worauf das fchlof 
von denen durgern der ſadt Thun umgeben und belagert ward. Kols 
ends rate er nach Aegidu Tichudens bricht in cin duͤndniß mit der 
adt Beru als cr aber Dabey nicht veſt hielte und der Bernern halber 
in ſorgen ſtunde verkauffte oder verpfändete er ar. 13 26 Die burg und 
(ade Burgdorf an Wrich von Signau, für deſſen tochter Anaitae 
ar gun auch em ander duͤndniß ein mit Denen 3 Evdguoguschen 
landen, Ur, Schweitz und Unterwalden; beuratbete bernach die 
jegtermeldte Analtafiam , und Eriegte Danmıt Burgdorff wiederum 
feinen banden, eine ſohue Eberhardt, Ego, Hartmank 
— und Johann gaben an. 1303 die ſtadt Burgdorf, Thun 
und Oltigen , Denen Er + Hergogen von Delterreich , Rudolobr 
Albrecht und Leopold zu kaufen, ſie blieden aber dannoch im beſiz. 
Alsnum Grar Rudolph von Kuburg an. 1381 feindieligkeiten mic 
der ſtadt Solothurn angefangen , und, dieſelbe, mır bülff Ertz⸗ 
Hertzog Luvolds, Durch verratberen überrumpeln wollen , weis 
cher anfchlag zwar zu warfer worden; giengen Die mit Sabobiſchen 
und Eydynoiihen bülts »wölden veritärte Berner an. 1383 
30009 mann ſtarck für die ftadt Burgdorf und belägerten ſoiche 
6 wochen lang,fegten ihr auch ſo hart zu, daß Graf Berchtold zu 
accordiren anhube und verforache ſtadt und fhloß zu übergeben, 
falls innerbalb 3 wochen ihme kein eutſatz zu bůiff Eormmeswo aber 
je jolches geſchehen thate, weder volck noch proptant einzunchmen 3 
sondern nut den belagerern in offenem Feld zu ſchlagen. Nachdeme 
aber der Graff vondudau,mıder den innhalt des ſtiſ ſlands fuccurs 
und ſpeiſen, in das ſchloß gebracht, warden Dadurch Die Berner gee 
nothiget Die belagerung aufzuheben. Jedennoch traumte dem 
Grafen nichts gutes, und füchte derobalben unter vermittelung der 
übrigen eydand ſen mit Bern friede zu machen, weiches aud) an, 
4384 den 6 april, anf einemn zu Burgdorf angeſtellten congreß ges 
frac, als wodurch die ſadt und ſchloß Burgdorf, wie auch Die 
ſtadt Thun und andere bereicharfien an die von Bern, gegen bejads 
dung 37809. 8. auf ewig abaetestzen und uberlafen werden welche 
dann lbige,wic noch auf heutigen tag geſchicht, Durch cinen Schuit. 
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bur 


Kin entgefangen » als der im fhloß Dafelbf feine woh ⸗auf 


diefe ftadt ertränliche_ landgäter umd einen eigenen 
F Großweil und Cotzweyl / wie 
Eniedere gerichtbarteit zu Betienhauſen und Doringen / 
vor altem von Thüringen von —— von Schen ⸗ 
md Büren, um 814 A. ertauffet bat ) aber der Schults 
et, im namen der ſtadt Bern, in allen Gammern. Sie 
ffen fchaden vom feuer , und zwar erſt vor wenig jahren, er · 
naffen an. 1706 ben 23 april, 45 bäufer und an, ı 715 den 
52 bäufer , eine müblin und 19 ſcheuren abgebrannt. An. 
ielte dieſe fadt das erftemal ihren eigenen Yfarrer, und 
. 1409 Die jeßige Eieche auf Dem berg Dafelbft neu angebaus 
A 
234.Kön iger chron.) 2 
3* Mcrf, P,ı, ad ann. 1322 & P. a. ad an. 1383. Plan- 


ge p. 407 * 
headorff, ein Herkoglich Lüneburgifches ſchloß oder amts 
rg a kleinen Auf, die Owe genannt , welcher in Die 
jebet , mebiteinem daran gelegenen jadtlein, fo fünften dem 
Hildesheim geböret, um das jahr 1420 aber von Hertzog 
bardo v Braunſchweig undLüneburg eingenommen und befes 
‚ auch ben erfolgter frieden demſelben , nebit den dazu gebör 
Dörfern und einkünfften,überlaffen worden. Bern 
Ibn ‚Dtto bat 1433,das fchlo von neuem aufbauen und befts 
Hafen, auıch den bigherigen Hecken mit wall und graben / neue 
uvohnern und baufern verieben. Diefer ort iſt ısıg in der, Hil⸗ 
znnifchen fehde, auch 1632 von den Kanferlichen angezündet 
Auimwet, aber nachgehends roieder gang fein erbauet wwoͤrden. 
topogr. p. 63 feq. 

Jurgemeifter vonDisiffau eine adliche familie in Schwaben / 
a lammsgut Digiffau in dein Neclarsviertel gelegen. Den na · 
Burgemeiter bat fie von Marauarten von Diziffau, bevge ⸗ 
tim Kirchbof,erbalten, welcher an. 1295 und 1297 Burgemei⸗ 
der freyen Reibsttadt Eilingen geweſen. Heinrich von Dis 
abatan. 968 zu Merfeburg, Conrad an. 1311 5u Navenfpurg, 
ar Burgemeilter von Dylan an. 1337 zu Qmgelbeim , und 
to an. 1374 zu Ehlingen dem turnier beugewobnet. Yobans 
war um dad Jahr 1423 Brobft zu S. Veter ın Augſpurg und Ca- 

icus zu Aichſtadt/ Margoard aber Comtur des Teutichen or · 

3+baufes zu Hornegg. Nach dieſem kam dieſes gefthlecht bey 

damabligen kriegen dermaſſen herunter, daß es fich Des adels 

des entäuferte,welcher jedoch Den herden brüdern , Paulo⸗ Cou · 

unten bey der Schwäbischen Reichs + Rıtterfchafft,und Yobanni 

epbano, züritlichem Eilenachiichen Wittums · Rath, an, 1704 

der erneuret werden, Zamigs R. Archiv, P, fpec, cont. 3, 


Burgenſis / (Ludovicus) vornehmfter Medicus bey Franciſto I 
>. Hentico 11, war u Biois ums jahr 1494 geboren. Er war 
fohn Fobannis Burgenfis,welcher Medicus bey dein Herkoge 
yovico von Orleans und bernach bey Lubonico XIL geweſen. Ais 
Doctor medicine zu Paris wurde , war er nur 18 jahr alt, und 
21 Jahre machte ihn der König Franciſtus 1 zu feinem Leib» 
** Endlich wurde er de er — — bey den Könige 
eſſen befreyung er ein groſſes bentrug, er zu Madrid ges 
gen war. Denn er überredete Carolum Fat lift,dag die luft 
Zpanien dein Könige zumider, und feine genefung alda nicht zur 
fenmäre; welches den Kapfer veranlaffete , eiltertig mit dem 
aige zu fractiren, damit er nicht gar die ranzion verliehen moͤch · 

fo wurde an. 1526 der tractat mit ſolchen conditionen,die der 
ufer fonft mit angenommen bätte, gefchloffen 5 ober doch, 
innen der geöfte fehler desKanfers beftanden , Franciſcus vor der 
wuͤrcklichen erfüllung loßgelajien ; wo er fich beftandig 
yeigert Diefelbe ind werck zurichten. Burgenfis b feiner 

unfft von dern Könige eine u belohnung, und erfauffte die 
zfchafften Montgougiler und Mulan, Nach dem tode Frans 
in * ex auch vornehmfter Medicus bey Hentico II, Berzier 
„de Blois, 


Burgenſtein / Burgiſtein / ift ein ſchoͤnes fchloß auf einem Ius 
m bügel , inder gememd Wattenweil , im Bernerifchen lands 
cht Sefftigen gelegen , und das ſtam̃⸗ bau deren vor altem bes 
m geweſenen Een von Yurgiflein , von denen Veterinann an. 
8 dad prediger- clofier zu Bern bat begaben beltfen, Jordan 
:e ein ſtarcket feind der jtadt Bern und ein eifferiger mıitanftiffe 
des Lauppensfriegd an. 1339. Von ihme it merkwürdig, bat 
n dem tage , da die Berner ausgezogen , um das belägerte jtädt+ 
Lauppen zu —I ‚einen boten hinüber geiendet, zu vernehs 
1, tie die fachen fhünden , und nie die fehlacht ablauffe. Als 
biefer bott der Herren und des Adels groſſe macht (dan fie 
0000 mann waren ) umd bingegen der Berneren geringed 

ein erfabe, lieffe er geſchwind zu feinem Herren zurück ,_ far 
°C, die Berner werden gewi 


Amt wey vogteven, als 


T s geſchlagen. Darauf verfehte 
dan gang freudig: Dig tft ein guter ſchmied / der dieſen 
g geſchmiedet hat. Nachdeme nun die Berner Die fehlacht 
üungemeinem beldensmutb gewonnen , und diefe rede vernom ⸗ 

hatten, zogen fie gleich des folgenden tags binauf für das 
65 da num Jordan zu einem fenfter binans in Die Burghalden 
‚um zu erfahren, was die Berner da drunten fürnchmen mols 
druckte einer feinen armbruft auf ihne lof, umd traffe ihn der 
1 fo hart , daß er tod zur erden fice. Da fagten die Berner bins 
verum: Das iſt ein guter ſchmied der diefen pfeil ger 
nieder bat. Das ſchlod wurde breraufeingenommen und vers 
it, der ihurm aber und das feniter Darinnen jind annoch zu fs 
An. 1348 lebte Conrad und Peter Jordans fohn. Die hert · 
ft Sean fame endlich an. 1525 an bie von Watienweil 
che em schönes hang alda gebauen, und ſoiche deſeſſen bi 


bur 


auf Hierommus , weldjer an. 1717 ohne männliche erben 
N 
al 1,8, p. 251. Aunigsbofen 2. 
Stettler. Chron. * wis ir 

Burgerodicius / ( Franco). ein gelebrter mann , geb 
an.ı em Kier , einem dorffe ben Dell in Holland. — — * 
ter, Petrus, war zwar nicht gelehrt, jedoch der Latemiſchen ſorache 
nicht unfundig. Seine mutter bieß Cathartna, Deren mutter brus 
der ber Kanferliche Bibliorhecarius Hugo Blotius geweſen In dem 
15 jahre feines alterd ward er in die ſchule zu Amerdfort, und nach · 
dem er dafelbit „ unter Johannis Geffelii anführumg, innerhalb 2 
Jahren fich fo wohl in der Bee und Griechiſchen fprrache, al 
in der vernunfft» und redefunft veft geſetzt, auf das gymnafıum zu 
Deifft geſchickt allwo er ein jahr unter Facobo Saffonio und Das 
niele Blancio fudirte. Als er nad de zu Leyden nur etliche 
monat zugebracht, ſieng er an, felbit die logic andere zu lehren, 
auch durch difpurationes und andre dergleichen exercitia fich hervor» 
autbun, woben er gleichwol die theologie zu feinem haupt ftudio 
erwehlte. Mach vier jahren gieng er von Leyden nach Frandreich, 
allwo ibm, da Er ein halb jahr zu Saumnur gewefen , durch den bes 
ruͤhmten Herrn du Pießis Mornan, die philofonbifche profefton auf 
derfelben univerfität aufgetragen ward. Fünf jabr hernach fuchte 
er feine erlaffung, die er mit groffer mübe und mit fonderbaren gunfts 
begeugungen erbielt ; worauf man ibm zu Leyden erftlich zum Pro- 
fetiore Logicz und bernach auch zum Profeflore Ethic® machte. 
Nach Gilberti Jacchaͤi toͤdtlichem bintritt ließ er die profelfionem 
Einicæ fahren, und nabım Die von der phyſic zugleich nebft der vom 
der logic fich. Die academie erweblte ibn Drew mal pur ihrem: 
Reitore, und ın dem geiltlichen confiftorio mar er 2 jahr aliellor, 
welche ämıter indgefamt er mit groſſem ruhm vermaltete. Er ſiarh 
nach einer ſechs · monatlichen kranckheit an. 1636 , nachdem er mit 
feiner frau, welche des Buͤrgermeiſters von Leyden, Jacobi Ber 
boom, tochter war , zwed Finder gezeugt. Die von ihn binterlaje 
fene fchriftten find: Idea philofophix naruralis & moralis ; colle- 
gium phyficum, 32 difputationibus totam nawıralem 3 
com) rum, und inftitutiones logic= , welche letztere auf befehl 
der General» Staaten ın allen Hollaͤndiſchen ſchuͤlen müren ger 
braucht werden, Peirs Cunzs Orauo funebris, Celar, in not.ad 
eandem, 


Burggemünden / ein Heſſiſches amt und burg auf einem he · 
ben felfen, an der Ohm gelegen , ift mit 2 mauren und einem _in 
dem felfen gebauenen tiefen graben verſchen. In alten briefien 
wird es Burggemuͤnde an Der frage genennet , und hat den Grafen 
von Fe gehänt, melde a ir Der ia * * von 
m Kapfer Carolo IV, einen erhalten. Pin 
ckelm, ir befchr, p. 198. r — 

—— ſiehe Burchauſen. 

urghauß / eine anſehnliche Graͤſiche familie in Schlefen, 
velche 8 Eee oder Arıbone , erfien Grafen zu Yurabauf in 
Bayern und zu Stala in Defterreich , herſtammet.  Derielbe lebe 
te an. 1020, und foll ein ſohn Babonis , Grafen zu Abcniverg (meh 
dem man 32 fübne und 8 töchter zufchreibt‘) geweſen fun. 
deſſen nachtommen foll Udalticus um das jahr 1250 Grumburg in 
Deiterreich befeiten , und den Gräflichen titul baden fahren If. 
Deifen endel, Wenceslaug, bat an. 1300 durch jene gemablin die 
berrichafft Rofenicbüg in Böhmen auf fein geichlecht gebracht, und 
if ein groß · vater Friderich, Keeuberen von Burgbaus zu Kofe 
ſchutz / worden , welcher fich zuerft ın Schlefien anfäfıg gemacht, 
und in der ftadt Kupfrerberg das feblok Burgbaui zu nem fh er» 
banet. Deifen uvencel Fobanıs, fo fich an. 1470 mr Edler 
bon Ka Hd genennet , binterließ Fobannem Theobatum, Kits 
ter von Yurgbauf, Erbberen zu Kupfterberg, Bolgenflin, c. Def 
fen fohn Nicolaus , Ritter zu Burgbauß , Erbberr zu Schildberg, 
arb an. 1552 al8 Fürftlicher Müniterbergifcher Hautmann auf 

em Franckenſtein , und binterlief Sigismmdum , Erbberm 1 
Stolg , Schidberg und Seifersdorf; Kauferlichen Rath und Lane 
des: Hauptmann in dem Mimiterbergiichen Fürftentbum. Dieter 
gengre Nicolaum IT, Landes + Hauptmann in dem Rürftentbunm 

ünfterberg , und Cammers Iränidenten in Schleiien , weicher 
an, 1617 die ‚srenberrliche würde erlanget, und an, 1619 verlor 
ben. ein fohn Nicolaus III folgte ibm in der Landsbauptmane 
ſchafft war zugleich Kauferlicher Rath und Cammerberr, mm 

eng art. 1640 mit tode ab, nachdem er mit Marien Elifabetdr 

aroli Fregheren von Wartenberg tochter, unter, andern crugt 
Tardium Nicolauın Frebberru von Burgbauß, Herrn zu Cullatı, 
Stolg und Giersdorf. Diefer hinterlich von Ana Elifabetb, Burg 
gäfı und Gräfin von Dobna , Nicolaum Comradunn, welchen IE 

Kanfer Peopoldus an, 1691 in den von feinen vorfahren geführten 
Grafenitand wieder eingefeet , worauf er an. 1697 geflorben. 
bat mit Eva Maria, Zreyin von Nowagt, 14 Einder a 
von Earolus Henricns, Wilbelmus Ferdinandus u 
Solotus Fofepbus , nedft 2 töchtern zu enmachfenen jahren geloms 
men, Sinapsi Schlef, curiof. Menehs Sileliogr, renov, 


Burgi / Borgo oder Borgius / (Alsander) Bittef 
5. Sepolcro , war von Mod inemn fieefen von Romandios 
— gebietig, und Datte alda cin geil, berebem , Dad & 


lange zeit unter dem namen des Priord von Modiana bean c — 
der 


Er war in fpradyen und lxeris elegantioribus wohl erfabten, 
ibm vornebime freunde zuwege brachten, darunter ſonder 
Cardınal Valcotus war,der on feine fehrifiten comumnicirte, 
gebendd wilde er zum Secrerario des Cardinals ag ermebih 9 
und unter Elemente VIH erhielt er das Biſchoſtthum 3 Di 
polcro, ¶ Ea gebrauchte ihm auch der Cardınal Abobrandini 2 


bur 
wichtigen angelegenheiten. Einige zeit hernach muſte er den hof 
Beriaffen, wei * * dem Groß» Heroge von Fiorenz gu mel» 
ich auch bin retirirte , gar zu genaue correfbondent 
en hatte; doch als der Cardinal de Mediced unter dem nas 
Leonis XI an, 1605 den Väbflicheftubl beftiegen, Cam er 
Wieder empor. Doch derfelbe farb ibm zu früh, und er felbft folgs 
fe ibm an. 1609, dar 63 jabr alt war / im tode mach. Man bat 
von ibm Die leichenseede , nelche er dent 8 maj. an. 1605 dent Icgts 
erwehnten Pabfte gehalten. Erythreus pin. 1, c. 67 
gius, (Annas) ſiehe Bourg. 
Burglau, fehe wenſſti — 
Burgiengenfrid/ eine ade irh Furſtenthum Neuburg an ber 
Nab, zwilchen Amberg und Regensburg gelegen,aiivo febr gut bier 
gebrauer wird, Zeis, topogr. Bavar. 
Burgo ) Burgow, lat. Burgum ‚eine fleine tmd fchöre fiadt 
in Sue an der Tridentinifchen firaffe nach Venedig, am Auf 
fa, 3 meilenvon Teident, Cd iwırd auch Worchen gertens 
net, umd hat ein feines berg, ſchloß / darauf der Oeſterreichiſche 
Landshauptınann wohnen 
Burgos, die baupts ſtadt in At» Eafüilien , an einem bügel , 
auf & ein aſtes veftes fehlok liegt, unten aber fiet der. Mk 
Arlanza vordey, über welchen 2 fteinerne brücken geben, Einige 
balten fie vor de Btolemdi Bram oder Bravun, von andern aber 
wird fie Date Burgum und Mathurgum genennet, Sie ıft eine 
der gröften ftädre in Spanien, aber übel ebauct , wiewohl denno.t 
die Domtirche nebft unterfchiedlichen clöftern und paldften darıns 
nen febens» würdig find. „Daß crucifie 0 bey den Auguskinern af 
bebalten wied,ift febr berühmt, Der Bıfchöfiche fig I aus der ale 
ten ftadt Auca an, 1075 oder 1097 dabın verleget, yon dem gabjt 
Gregorio XIILader , auf begebren Dbilippi II, in ein Erabi 
verwandelt worden, weiches 150 Kleine hädte und dörffer unter fich 
begreifft,davon c8 aber der Königlichen Tamet Jäbrlich ein geiles 
gutpeil * 2 455 rn Di Bikodne ben in — 
ynodis, Drer Diöces zum beiten gehalten , zum öfftern or. 
nationes heraus gegeben, Mariana |, FR 2 . 
08 / (Antonius de) ein Spanier bon Salarttanca, war 
in den rechten wohl erfahren) {und lehrte 20 jabr zu Hononien ım 


dem Spanifchen collegio $, Glementig Welches der Gardinal Al 
Bornog fundiret bat. eo Ken nach Som, und gab ihm das 
amt della fignatura di gratia, welches er Auch lange jeit verwalten 


fe, und art. 1525 den 1o der. im zojabre feines alters ftarb. Cr 
bat über unterfchiedene titulos decreralium gefchrieben, ala über 
den titel de emtione & vendkione, &c, Pancırsl,declar. legum in« 
terpr. 3. ©, 54, Anton, bibl. Hendreich, 

Bingos, (Yaulus de) fiche Paulus de Burgos, 


urggraf, if ebemals ein Kavferlicher oder Königlicher 

3 — A eine has, fchloß Oder durg ztr verwalten ander 

lei tar, genennet worden, td bat unter den Marggrafen in 

berrichtung gemeine land» umd Erie: % fachen geftanden, Auffer 

dem aber ilt ein Burggrafe Richter über einen arggrafen in bites 

gerlichen fachen geieien; in peinlichen aber bat et nur die lage 

geböret , und alsdann felbige an dad Reich gefchrieben, Votnebim 

lich aber wurden die Burggrafen von den Kavfern geſchet, der 

tifftern und fischen , ald verwalten der gerichte , 

© damals nicht battett, beuzuftehen. ‚Xoriebo 

im Römifchen Reiche: der zu Nürhberg, Magdeburg , 

berg und Reinec, Gonften werden auch Dielenige Burg⸗ 

rafen genennet ; welche von aller ihrer its erben megen ein 

anerberte hauf ud was darzu geböri, + mit der regierung , ges 

zicht und erechtigteit verwalten, und dieſe Burggrafen fin; der 

ſichen el Jaren/pirgel, 3. art, 92. Spangenb, fpiege 

1, 10. €. 20. Albin; Meilnife e land-chronick tir. 8. p, 199. beieje 

Jus pub. c, 15, $. 16. de jure publ., 1, ůt.i. 
— in not, adh,l; 


Burg: Schwalbady , ein tädtgen in dem Fuͤrſtenthum Naß 
vi Widbaden und eilen von Fangen Schals 
ku elege a aD me flog bat Hlhelmas U, 


n 
ER erbauet, Yon diefent orte hat fich ehemals ein 
adeliches geichleht , Roth vom Burg · Schwalbach) genennet, 
welches um das jahr 1572 abgegangen: Amer, v, Ri Adel, tab, 


a7, 
Burgodorff / Borges grckersdorff eine uralte ade 
Be ed tt im dem Stffte 


in 
Beta, Wen Aoeiret, umd it 


An. 700 lebten Sintramus und tramus , Grafen 
Aldard hat an. 935 ji Magdeburg, und Wolf an, 
936 dem turnier zu Braunfehneig net. , Petrus bat art, 
1436 und Ludovicus ar. 1485 zu Lebus die Bifcpöffliche würde 
‚ welcher ehre um fel seit Arnoſdus zu Brandenburg, 

aber an. 1471 zu Naumdu genofen, Konrad auf Mıts 
telvaldau war an. 1438 Kick X zu Glogau Rath und 
—* — — — —5 — ee agnus 
1610 + Brandenburgi mann ⸗ 

den,beffen (oh Eonradus an. 1650 Char Sran Bitgifiher Dbers 
egierungss und Cantmers 


eimd. ekicher R 
dan —— — Di mung Der fänntlichent 


dedungen in der Marek Brandenburg, Gouverneur zu Cüftrirt, 
Be HU RU Brandenburg , wie ach Qonitar 


bar 665. 
Lagen, gemvefen. Ü. 1866 lebte £ nd Chriſtoh Chuts 
— Cammerherr, ee — 
at An. 1714 Wer Coriftoph Fudolpby 
Dom: Dechant zu Naumburg, und an, 1716 floritte einee ald 
Dreuflicher General. Major, An. 1719 lebte Hang Ehriftopb vor 
Burgdorf auf Kurſchwißz und Mikipig, d Münfierbergijchent 
ueitentbums Sandes+ Heitefter, Mon Einigen werden auch Die 

CHde geläbrte Furiften , Dietrich und Damian von — eu 

** geſchlecht gerechnet, Siede Burdorf Zi One 


ce Schl, 
Frofers ulitz, + Pufend, de F,\W, Sinapii Schlef. eur 


Burgſtall/ eine edle famllie it Cram / welche in dern r 
16 erfttich die Stepberrliche / und —8 ——— 
ſich gebracht dar. Ste wird von Slegwa der in ausgang des 
13 feculi Kleber, beraefübret, Jeadjim , ‚ein fohn Adanıı, Kaya 
ferlichen Dbriftens, erbieit von dem Kupfer Feidetico fl die charge 
eined Feld » Maifchalls, {und eK auritidm , Kapferlichen 
gebeimden Rath, Erafinus var u imilient 1 jeiten Dbriftee 
und Eomendant zu lngdar, Cart Weickard, anferlihher Obrifts 
a a — Ban Straf 
tel id Kapferl. Cammethere Dorden, g am ang 
gefchlechts liegt 3 meilen von Laybach, und gehört nunmehro 
eobercen von Apfaltern, In Torol {ff auch ein fehlof die, 
namens unweit Meran befindlich , ch eine adliche famılig 
genennet , Die aber an. 1369 mit Vo) en Burggtafen 
und ande Dann an der a, auegeitörben. wem, 
ftemm, Germ, +3. Vatvafır ehre des in, * 
tol. ehrenkr, P, 2. “ — 


Zurgund⸗Niedet. Burgund oder das e 
Kuno ‚eine Proving in Frandreich, Be Int Sn Fr 
Onigreichd, dernach eines togthums und Pairie geführet. CE 
f gegen mergen Franche.Comee und la Brefke, gegen mitternachg 
bampagne, gegen abend Boucbonmig und Nivernöts, und jegert 
mittag Beamolois. Die baudtsftadt it Dion, die andern jdte 
find: YAutun, Chälon, Mäcon, Nuperre, Beaune, Chätillon für Str 
Me, Semut, Auronte, S, Yeatı de Laune, Tournug, Berduh, Bellen 
atde, Bourbon Lancy , Ira le Duc, Walon Ace, Tonnere / 
aulien, Rulli Ehatokes, ic. „Die Rüffe darmnen find die Seingy 
welche dafelbft ben dem dorffe $. Seine entiprin ı die Sconey 
welche bier die Dehune , darein die Burfure, Duche, Tille und 
berfchiedene andere waſſer gefosfen, in fichhi die Lore fcheie 
es von Boutbonnos, und falten aus Burgund binein die Recons 
ſe Brebince, Nrrdur,tc, die Vonne, welche aus PR; 
dumd Die Adife Eoufin oder Avalon, Sejin oder Setin und Armen 
in fidh nimmt , weiche zu der Fruchtbarkeit Diefes (ande ein geoffed 
ragen , und wird Burdlınd insgemein eine mitter von forn und 
Im genennet. Von mittag gegen mitternacht erfitecfet ed ich 
ber go, umd von Aiocgen gegen abend auf 30 ‚Srangöf. meilen. 
Anwobner find Teutjelig und ehrlich, und kun es ihuen 1ved. 
am verſtand noch an tapfferkeit, Bo) ng 

3 N Golhben, a ie in alien gegaı 
in Defeim lande piel eb] } enges 


hicht chet den namen Burgund erhalten, ald da dieicnige teut| 
Nation fich darinnen aefeget, welche ſhon einige hundert Jahr mi 
den namen der Butgundier gefübrer hatte, erinnen find nie die 
audtores euflünmig , Dafi Die völcfer , fo in rgtmd ungefebt zug 
fit des Kahſers Honoti, cin Königreich aufaerichtet, auf —— 
amd gekommen, und boffe zu anfang des s eu Dutch Die peedige 
; Fu Triet , den Ehrüftlichen glauben angengms 
ige jabre hernach abek in die ttanifche Eeigereg 
‚Das erfte Königreich in Burgund währete biß an. 53 
in alleıtı eine jeit von 106 jabten. Hernach Sichtere Sofo — 
gang des Garolingifchen ſtainnies ein neues Königtei auf, wel · 
ches big auf Rudolohum, König von Burgundia Tean itrana, dee 
all. 1033 hard, Daurete, Gr fegete den Stanfer Conradum zur 
erben cin , wodurch Diefed Reıch an Teutfcyland gelormmen, tel 
aber nachgebends wieder verlohren geicher zeit trag 
hricus I von Ftanckteich dasjenige land, ı jeyo das Herkoge 
und gehannt wird, feiner bruder Roberto ab, von Inde 
chem die erite line der ‚Herkoge bon Burgulıd aus dem Körtiglicpent 
hauſe enefproffens welche innerhalb 330 jahren 12 ertzoge 
gedracht if auf Poulippun 1,der an.y 361 geflorben. As nun Burs 
gi > wieder mit det Eron Srandreich vereitiiget ward, ga 
önig:Fobannes fıncm jöhne Vbilippo an. 1363, dejfen Hachkome 
men £8 befeifen, big Carolus Audax an. 41477 vor Nauch blieb, und 
Aut eine tochter Marian nach fich ließ / weiche die Grafichafft 
ee oh —— — ihtem re — Er! 
oge von erreich, zubrachte, ogtbum Bultgum 
— Ludovicus Xi don Fran eich —— Crone. 


Von den alten Burgundionibus. 


ft dem urforung der alten Burgmpier nd unterſch iedene mey ⸗ 
PR... Einige halten a — Ftanckteich nach 
Zeubfehland gegangen, wie dent Vlimus fie mit unker die Yandas 
108 zehlet , tnd bey dem einfalle der Batbarıfchen voldter ind Nds 
imifche ml f Km fie fch en be, seid *5* — 
[2 und fonderhi n bor 
—J— Bay lern 
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wären chen hertommens. Gidonius Apollinarid fagt don 
übnen ik febr arof von ftatur gewefen , worben ed ihnen auch 
Nicht am tanfferfeit foll geftbiet baden ; wie denn ihrer ige 


keıt wegender Kanfer tinianus M. fie in dem kriege voiber DIE 


* gllemanmer gebrauchet. Ihre Könige wurden anfanas erweblet/ 


'e ıbre geiwalt nicht länger ald ihr glüct. Sie wurden 
— ibr vornehmen mt mach wunſch ausgeſchlagen 
war. Nichts beiters hatten fie zu erwarten , wenn die erudie oder 
weinteie nicht qut war, oder anftekende keanckbeiten gtaßirten. 
Sie hatten auch umerſchiedene Könige , und war Hendin der uitul 
der Könial, wirde. Machgebends aber deauemien fie ſch unter eis 
neu Hoer« Herrn , und wurden viel leunfeliger , fonderlich ba fie den 
Goritlichen glauben angenommen, Sie ‚atten viel Brieiter, unter 
welchen der vornehmfle Sinifte genennet wurde , Und bebielt er 
diefe moirde beitändig. Zu welcher zeit aber die Burgundier den 
Ghriftlichen glauben angenommen, davon ſind unterfchicdene mey · 
mungen. Sigebertus und etliche andere halten darvor ; daß es au. 
434 gejcheben fen. Audere benennen das jahr 388 oder 401 , noch 
Andere mutbınaifen, Daf der Kauier Balens , welcher den Atianern 
cwogen war, ich die befchrung der, urgundier angelegen ſeyn 
kn und dag ums jahr 420 ein groifes theil von ihnen, Durch 
bemübung Fredelini , der ein fohm des Königs in Schottland war, 
die Nriannfche keeren verlaufen; wiewodl die vornebmiten darbey 
verblieben, bil = endlich Alcımus Avırus von Vienne davon abs 
gebracht. . 

Unter der regierung der Kayſer Auguſti und Tiberü machten die 
Surgundınnes, wie bereits vorher gedacht, ein tbeil der Bandas 
Ier aus, umd meldet golunug, daß lie dieſen wöltern gefolget , ald 

ins Römtiche Nero zu den zeiten Aurelianı eungefallen. Elaus 

id Mamertimug gedencit idrer auch ın Dem panezyrico , ip et 

ng ſabt 290 Dein Kanfer Marimiano zu ehren gebalten, und | 
daß fie dieier ın Gallen geſchiagen, wohn fie eingefallen. Cie 
waren allentpalben in geofiem anikben , und an. 370 beruffte fie der 
Bapfer Valcntintanus wider die Aemannier, da ſie ch denn auch 
bry 80000 tar am Xbeinitrom einfauden; alleın der Hafer 
blieb auifen , da ſie fich denm wiederum ım ihre binterbalte jogen » 
und 3 Jabr,bermach in geicher ** wieder kamen. Zu welcher 
jeit he anfiengen, fängit an dem bein , mo iho die Pfalt üft, fich 
mederzulafen. Von ihren alten Königen findet man Eeine zuver» 
läfıge nachricht „ und merden nur, ne namen ange 3 
Gondebaldus gedendtet ſeiner vorfabren indem ediet, welches den 
tinl fübret lex Burgundionum, und fügt, daß Gondabarius oder 
Gundrcarius fein grofvarer , ein ſohn Gislaharıi geweiin, wel · 
ber von Godomato bergefommen , bein vater Gidica war. Uns 
ter Gaudıfelo arengen die Burgundier über deu Ren, und lieſſen 
ſich langit_Dieies ſir nieder, wo iit Elſaß Franche Conue 
und die Schweiß it; welches ums jahr 404 oder 408 gefiheben » 
wodurch das Bur gundiſche Reich fundiret worden. in jobn 
Gundicarius eritreckte jene —— von der Rhone bif an Die 
e, und brachte Daupbine , oven , und ein theil von der 

jrovence unter ſich, woielbit idn der Parritius Aetius an. 434 ſchlu · 

‚ welcher ibm aber Dannoch friede gegeben, und bernach gar 
Eedimige abtrat , was die Burgundier in Dem mellichen theile von 
Wrovence befeffen ‚_bi6 an die Durance , folle auch eine alliang mit 
ibm gemachet dabẽ Im folgenden jabre führte Ihm@undicariug den 

ccurd wider Atrılam zu , und blieb (elbit in der berühmten ſchlacht 

Ehalond.  Wıcwohl aus denen älteften ſtribenten vielmebr zu 
‚ da er ſchon einige jahr vor Diefer fchlacht durch Die waf · 
der Hunnen umkommen jene, als er ıbnen den eingang in ſein 

d , oder gar den pa übern Rhein mir gewalt abfchlagen wolte. 

hm fccedirte fein jobm Gundericus, umd regierte ungeſebt 22 

‚br, Di an. 473 , vier Kdhne hinterlaffende , album oder 

debaldum , Ebilpericum, Godomarum und Godegeiilum, 
debaldus gab dag obgemeldte edit beraus , welches von den 

‚antörichen Hiftor.cis insgemein la Loi Gomberte genennet wird. 

ins bat es in feinem codice Iı andquarum mit edi · 


di 
Fr 4 sobne ded Gunbderict Defricgten ch felbft unter einan⸗ 


der. Epilpericus erhielt anfangs allen vortheil , und ſchlug Gonde · 
baldum umd jabr 476 oder 78 bey Autumn. Allein dieſer erfann ein 
muttel ,_ in Bienne, welches damahls Die Aſiadt ded Burguns 
diſchen Reichs war » eingufommen, und überficl Dafelbit jeine brüs 
der, lieg dem Ebulverico und feinen 2 fohnen Die Lönffe abichlar 
en, ud feine gemablin in Die Rbone werffen. Der andere brus 
& Godomat hatte fich in den pallalt retiriret, worinnen er ihn dere 
brennen led. Diefer batte gleichfals , wie fein bruder *6 
Aus, feine Linder binterlaifen , und brachte alfo Gondebaldus das 
gane Burgundiiche Reich wieder unter ſich. Er ftarb an. 509 
Dder 516, 2 jobne, Sigismundum und Godomarum, nach ich 
laffende. Der eritere ggiaene mit Dfivogorbe , einer tochter Theo» 
dorici des Konigs der Sorten in Fralien, Sigericum , welchen er 
auf anfıften ener andern germablin tödten he, Mach diefem 
wurde er von Clodomiro, Könige vom Orlcand, den ı may an. 
524 gerchlagen umd gefangen, der ibn darauf mit feiner gemablin 
und Enden auf dem dorfie S. Vere · Any la:Eolombe im der Diöccs 
von Hrleang in cınen beumnen werfen ließ. Fhm faccedirte zwar 
fein bruder Godomarus / der aber auch noch in demfelbigen Jahre 
in ber fchladht ben Voiron gefihlagen ward, darinnen Ciodomerus 
Dieb. Defien brüder Clotarius I und Childebertus I verfolgten 
den Godomarum , welcher an. 532 oder 534 umlam; nachdem 
das Birequndifche Reich 106,1abr geftanden hatte. Welches biers 
auf 340 jabr lang von den Königen in Frankreich beieiten wurde 
bit Xopd an. 879 und Rudolphut an. 888 den Königlichen titul 
davon annabmen ; woraus a Konigreiche entitunden , eines Difs 
das ad — Ag ih a, EL wurde in Dbers 
md Nieder Burau dr a6 eiue eigene Her 
ee nd u Zn 


bur 
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Die Könige von Burgundia Cis-Turane: 

Diefed Königreich von Burgund diffeit des derges Jura orer vom 
Arſes, —— länter unter Ach, ſo zwifchen & Sao, den 
Apen und dem meere lagen. Bold, welcher Ermengardin, eine 
tochter des Kanferd Ludovick II gebevratbet batte, und bey Caros 
lo Calvo und Lutovico Balbo in groffen gnaden ſtund brachte c# 
nach deren rede dabın, dafı eran, 879 auf dem Concilio zu Dans 
tale um Könige von Arled aecrönet wurde. Erzengete Audevicum 
den blinden , einen vater Gare Eonflantint , nur Pi 
von Vienne mar. Hugo, cın ſohn Theobaldi, Grafen vom Ar 
und der Bertbä,, lieh ich zum Könige von Arled und talien cröe 
nen, und trat alle die länder von Burgundia Cisiurana an, 526 
Rudolpbo II, Könige von Yurgumdia Transiurann ab. As 
Den diefed Königreich eim ende, nachdem es 48 Jahr gerrähr 


Die Bönige von Burgundia Transjurang: 


Das jeniertige Burgund begriff Die länder von dem Adewnzfhren, 
oder vielmehr von der Are umd Ruf an, zwiſchen dem berge Jura 
und denAllven von Savonen, Velay , Braubündten , oder no fh 
die Bijthumer von Befanson (doch nur zum tbeil, ) fodann von 
ZTarantaufe , Genf, Bellay, Eitten, Yaufanne , Mauricnne , 
Aoita, auch einiger theu des Sıpıbumd Basel , ferners die häbte 
Bern » Solothurn , Freyburg tc. befinden, ic. Aue dieſe kanter 
gebörten den nachlommen Garoli M. und wurden ihnen, da fich 
ter gejihlecht zum untergange meigete , entzogen. YWrmulstus dee 
daſtard ließ ich zum Könige von Teutichland crönen ; Cudo wurde 
von den srangoren zum Kegenten ihres Königreichs ernwehlet ; Gui⸗ 
do und Bereugarius ftritten um ralienz Woto jete ic) ın Arkt 
fefie, desglechen auch Rudolpus im Burgundıa Transjurang 
that. Diefer war ein john Contadi Il, Braten von Yarıd ‚, und 
hieß fich an. 888 zum Koͤmg erklären, wurde auch ım Der derlitne 
ten AbtenS, Diaurice de Ehablais gecrönet. (Er defeftigte ich der» 
gefialt aufden gebürgen , Daß cr von dannen nicht Laute wegacttn · 

werden, und blieb in folchem befige bif gun, da ibm fen john 
Rudolphus II fuccedirte , welcher an, 926 das Königreich Nrich 
mit dem Dißrumd jenfeitigen Burgund vereinigte, und an. 976.0der 
37 farb , Gonradum I Pacificum binterkaffende, der an. 994 katd, 
und unter andern Eindern hatte Rubolpbum ill den faulen ı tee 
an. 1032 ohne Einder verichied 5 Beriham, die andere gnsahlin 
Eutonis 1, Grafen von Bloıs und Chartres ; und Gerbergen, cıne 
mutter der Giſtid, welche an den Kavfer Conradum 1 Salıcım 
vermäblet wurde, Rudolphus III hatte das Könsgeeich Burgend 
dem Kayfer Henrico li gegeben, weil aber derielde an, 1024 tor 
ibm nut tode abgieng / (0 indeflirte er, wicwobl mach cıniger weh 

ern 4 gr! finee —— a chemann * 

‚ welchem er die lanı . Maueitei jamt übrigen 
niglichen Eleinodten zufcgıekte. der Graf Eudo griff mar beine 
gen zu den waffen, Lam aber im der fchlacht bey War den 17 ſal 
an. 1037 un , und Gonradus bedielt Das Königreich Bursuad dıf 
an. 1078, da er es ſemem ſodne KHenrico 111 binterlich, meldum 
Heuticus IV, Vʒ 1c. folgeten ; mach nelched leiteren 1od , til 
er obne Linder verliarbe , imd jein nachfolger im Romiſchen Neu 
Lorparius felbigen nicht verwandt mare, wolte Raumaldus 
von Ehälons für Saone, Mäcon und Salined , deen Dtatem 
Waſſt micht mebr , wie Der vorigen , erfenmen noch ich dan var 
fallen nennen layfen, Wie nun dagegen Loihatius bedauptelc, Tarı 
gund ware dem Teutjchen Reich durch feıne vorfabren eunperlaht 
worden, ſo belebnte er mit der Grafichafft Burgund Gonradan 
Hertzog von Zäringen Bertboldi III fobm, und der ma dem Dar 
mablen veriiorbenen Wubelme Grafen von Burgund , Vırae 
und Zalines, deſſen ländere Raunaldus ebenfalls an fch arriiien / 
Habe verwandt war: morans inunfchen beyden haufeen von yirıne 

en und Burgund , fo fern Dieies von Raimaldo ablammaete , cu 
tiger rıcq entitanden „welcher big auf Die Karfert 

—2 — eh ro un: ns 

1 rt DOberberelichkeit ü utgund / 
durch den gewalt der innbaberen, meiftend verloren haden. 


Die alten Hergoge von Burgund : 

Bon den zeiten Garoli Simplicis an bat Burgund Herkogt £» 
. Buves oder veiwo wart Graf ju den zeiten 834233 
atte Bolonem König von Aeles und Burgund, Rigetdem ms 
eher füccebirte , und Rıcildem , eine gemablın des Kayiars Care 
It Calvi, Richard, zugenannt Jufitiarius, Graf vom Autut 
an. 379 , bernach .g von Bürgumd at. $BR, Nharb ums, Jat# 
923, und tinterlich Nudolphum zu feinem machfolger. Holoem 
Grafen von Ober: Burgund , der as. 935 bey Delagerung S, Daun? 
tin ftarbz; Hugonem den ſchwartzen 7 dom dem bermadı ; 
Hermengarden, die ch mut Bilberto, Grafen vom Antun 

long, Beaune , und bernach Herhoge von Kanye 

udolpbus wurde an. 923 als König in Franckten 
jarb an. 936, nachdem ıbm fen john, Ludovicus an. 934 | 
Dorgegangen. _Huge, mogmane ber ſchwarhze / theilte dad 
gogtbum mit Huaone M, Hergoge von xranden, und 
952 obne erben. Ihre fchweiter ‚Kermengarde geugete mu 
to Leugarden, eine gemablın Dttoms, welcher den utu 
Hrrkogs von Burgund annahm , und am. sooı den ıs och IF 
nachkommen flard, Dabdenn der König Nobertus vonfgramtruh 
ficd meifier von Yurgund machte, und jelbiges (cınem Erıtton Rt 
ne Rpberto , dem famım,vater der Herkoge von Yurgund auf DE 

erfien Königl. linie, gab. 


Die erſte Rönigl linie der Hertzoge von Burgund: 
Diefer Roberlus 1 von Frandrsich, Hettzog von Burgmdı 
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war / wie gedacht , der dritte john des Königs Noberti, md ftarb 
at. 1075. Er batteverichiedene Einder gezeugek, unter Denen Hen · 
rıcud das geſchlecht Vortuäumsete , au. 8066 aber noch vor dem pas 
ger mit tode abgieng. Lnter jenen Eindern find zumercken Huaol 
welcher dem groß vatet ſuccedirte und als cran. 1078 Jolantam 
von evers feine gemablin verlohren / wurde erem Münch zulu · 
095 Eudo 1, welcher bierauf fincedirte; Robertus Burchoff zu Kurs 
ges, hernach Mönch ın der Noten zu Moleeme, wogelbit er an. 
1073 farb; Henricus cin ſamm · vater der Könige von Portugal, 
Eubo I wurde Herzog in Burgund nach feinem bruder Hugone, 
idat an. zaor eine deiſe in Das beilige land , und ſtarb in Eicitun 
den a3 merg an. 1103. Gem nachjolger war ſein john Hugo II 
— Der friedfertige / welcher an, 1041 ſtarb, und viel Ein» 
hatte, darunter merctwurdig Eudo ll der idm ficcedwver; Nos 
bertus und Henricus Buchoffe zu Autun; Gualterius Biſchoff zu 
Langres, ic. Eudoll ſtard an. 1162 und binterluch Hugonein 
N, der au. 1173 eme reife ing heilige land ibat, und nachdemn er 
an. 1191 nach baufe gelemmen, das. jabr darauf hard. Aus der 
seiten ebe mit Adelheid von Forbringen zeugete eu Eudouem Il, 
ſeinen fuccchorem, und Alerandrum / einen ſtamm ⸗ vatet der Her · 
ven von Montage, denſen nachkommen an. 3247 Mut Hentico per» 
loſchen find 5 wiewohl Die von den —— Herten anproniene 
lune derer von Combernen und Couches noch über 2co jahr länger 
gedaurıt. Racht ein aber Herzog Hugo die Meibud von Los 
Ibringen verſioſſen, nahm ce zur andern gemablın Beatricemn, 
Danpvine von Diennois , Yoeiche ıbm Andream genannt 
Guiges, XL, Dauphin von Viennois, gevodren. Eudo IN 
napın an. 1209 das ercutz an wider die Albigenſer, commandırle 
die vortrourben ın der schlacht ber Beymes vor ben Roͤmg Phinp · 
vum Alugunum, und ſtarb zu Lron den 6 jul. un. 1218. Ihm ſucer ⸗ 
dirte ſein got Huao IV, Der uns jabt 1172 ſtard. Mit fnereriten 
gemablın Jelanta , einer tochter Roberts IL, Grafen von Dreur, 
zeugetc er Tudenenn, Grafen von Aurerre, Nevers und Tonner⸗ 
re wegen xmer gemabun Mattildis von Bourden, dee wm nur 
3 tochter zur weit gebracht; Johannem Dem von Cdatolois wel⸗ 
her mut Agneti von Bourbon Beatricen zugete, die an Reber ⸗ 
tum von Franckreich ‚ den ſſamm vater der Hertzege von Bourbon⸗ 
vermyäblet wurde z Kotertum LI welcher ficcedirte ; und 2 tochter. 
Nachgebends begratgere Hugo Beatticem von Kbampaane , wels 
che ihm Hugonem, Herrn von Avalon und Monreale gebt cite 
hen tochiern gebobren. Kobertus 11 war tıtular- Jong von The 
falonıch , und Hard am. 1308. Mit Agnes von yuandreich , en 
mer tochter Ludomct S.batte er 9 Eder, barunter Eudo IV ıbım 
ficcedirte. Er wurde Graf von Artois, und farb an. 1346. In 
welchen tabre auch » und noch vor ıbın , fein ſohn Phumbus dies 
168 zeitliche geſcanet, een ſohn gleiches namens Phrkwonm und 
2 töchrer bunnterlagiende , davon dieſt unverheyralbet, jener aber ob 
ne erben von jener gemahlm, Margaretha von Flandern, an. 1361 
geſtorden. 
Die andere Roͤnigl. linie der Hertzoge von Burgund: 
Nachdem mn felcher geitalt die Hertzoge von Burgund ausge 
forben , und dies Herkogtbum als eın erledigtes lehn der Cron 
anbeim gefallen , gab es der König Fobannes TI um. 1363 ſeiuecu 
dritten ſobne Pbilippo audacı zur appanage 5; worinnen ıbım jeine 
hachfommen als ‚Srrkoneven Burgund geſoiget. Denn da er an. 
1404 Ntarb , ſuccebit:ẽ sein ſohn Johannes intrepidus; Diem an. 
1419 Poilippus 111 bonus, und Diem an. 1467 Carolus audax , 
welcher an. 1477 im der jchlacht beo Nancy blieb / und nur eine 
tochter Marıam binteriuh , Die an den Erks» Hertzog Marie 
milianum von Delierreich vermaͤblet wurde, aeranf verci⸗ 
miate Ludovicus XL das Hertbogthum Yargumd ſaint den an der 
Saone gelegenen ſtaͤdten wieder mut der Eron Frandreich , icdoch 
nicht ohne beritiges widerſprechen alter Die vor Maria zu ſorgen hat · 
ten , ſonderlich aber Deren nachtommenden aus dem dauſe Deſter ⸗ 
reich. Zum. La.c.4. Tacas, 1, 2 annal. Germ, Procep. de bello 
Vandal I. 1. Eweropius 1,7. Ammian, Mircellin, l. 18 & 28 Orsfius 
1,76. 33 Lauprand. 1,4, Satonisas Apollinaris c. 12 &l 5. ep. 5 
&9. Alfenf. d’Kibene de reg, Burg. Paradır. de anıq.o Matu 
Burgund, &annal de Bourg, Pierre de S, Auen Ballızre Je Vo- 
rig. des Bourg. Chuffanez anııq, Burg, Noe,Pigaier ter, Burg. chron. 
Hesteruster.Burg |, 6, # Chxjwchhift.Bourg, Cherier, hilt,deDauph, 
Noltradam & Bouche hift, de Prov, Guscherss hift, de Breile 
& de Savoye, Berss Couronne royale d’Arl. Samımarıs. hit. de la 
maif, de Franc, die Puy droits du Roy. &c, * 


Burgund / (die Grambaft)_fonft, auch Ober⸗ Hoch · und 
Rlein Burgund / genannt, auf Frantzoſch laFranche Comte, 
graͤntzt gegen metternacht an Lothringen, gegen abend an Cham⸗ 
Payne und an das Hertzogthum Yuraumd, gegen mittag andie 
landritagtt Breſſe und au das gebiet von Gencve ,_gcaca morgen 
aber an die Graficbarft Dompelgard, und an die Shweitz. Von 
diejir letztern wird ſie Durch Das geduͤrge Jura adbscıondert, br 
ze länge ſou fich auf 60 und ihre beste auf go Krangoiiihe meden 
erſtrecken. Heutiqes dages wıro fie in den odern, mittlern und 
auedern theil unterjänieden ; welche man les baulıges de mont „ 
du mã eu und du valzı nennen pflcgt. In dieſen z. hauet⸗ bail· 
lagen oder aͤmtern liegen nachfolgende Eleinere, von Veſeut, von 
Baumie, von Gran , von Dolce, von Quingth, von Demand, 
von Arbois , von Salind, von Pontariwr, von Vol, vom 
Montmorot und von Orgelet 5 inalcichen folgende Prevores oder 
Probiienen, von Fancoymen , von Port iur Saone, von Juſtr 
von Monyuflin von Monbofon und von Eromarn ; bien 
Fgenannte grande judicarures oder aroſe gerichten , nemlich von 
Zureul , und das von ð. Elaude, Die m Dieter Fandichart vors 












kommende fluͤſſe find die Saone , le Doug, le Kongnon, la Lonbe 
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und le Dam, Die baustitadt ded ganken landes und inſonderbeit 
des mitlern theils, it Dole. Ju dem oben theil iſt der vor⸗ 
nebmite ort Gray, und ın dem unterm theu Calınd ‚ der andern 
gertugern Rote und drter iſt eine überaus arofie menge, worun ⸗ 
ter diczemgen bie merdwürdigiten find, wovon die obgedachten 
ballagen u. 1.10. ihren namen baben. Innerdaid dierer Graf⸗ 
ſchafft liegt gleichſaus die ſart Beſancon nehſt Dem dazu gebds 
rıgen Ertz Biſchdichen gebiete 5 (0 baten auch Die ringen vom 
Dranien , aleichen die Herkoge von Wurtemderq · Mömpektatdr 
gar angehnlsche aegenden und Herrſchafften darmnen; wie denn 
intonderbeit den erſien von dieſen benoen, als Sperren von Moses 
zerd und Arley, Das recht sutame , die 3 Staͤnde Diefer Graficharft 
zufammen zu beruffen. Aulein, da das dauß Chalons aus geſtor⸗ 
ben, und Franckreich Deiiviben guter in Burgund ſeuber an fich ge⸗ 
zogen, obne ſie deren erben von baue Raſſau gedenen zu layfeıy 
40 wird dieſes rechteus nicht mehr gedacht. Im übrigen iſt Die» 
ſelbe wegen ıbrer gebürge , thalet und walder ſcht angenebin, auch 
mit feid · ind garten · fruchten, mit wen, mit zahmen und wils 
den wich , mut ſaltz/ ingleichem mar allerhand andern nothwendig· 
keiten uberügig verfibcn , wozu noch ee friſche und gesunde due 
kommt. Was die geichichte Dieser Brarikbarft anlangt , fo iit von 
Den ganz alten zeiten der artıcul von Dem KHergontbum Buraund 
nachjupeben , indem davjelbe mit der Franche Come mebreutheils 
einerlev fara gebabt. Gleich zu anfange des 1 1 feculs findet man 
dag abjonderlichhe Grafen darmnen ju regieren angefangen, wels 
he bernac) ın folgenter orduung auf einander gelonmen, ı) Did 
1. 2) Ramaldusl. 3) Wilbeimus tl, 4) Ramaldus II, 5) Wıls 
belnus I. 6) Stevhanus. 7) Ramalous U, 8) Orte 1. 9) 
Dilo 111, 10) Hugo. 11) Otto IV oder Otbelmus « welcher Icge 
tere zur anfang des 14 ſecuſt gelebt. Unter dieſen Grafen fol Kate 
naldus I uch gewergert haben den Kanfer Henricum 111 vor ſeinen 
Oberherrn zu erfeunen. Sem john Wulbelmus I, welchen man 
den kubnen zugenannt , wird in gewiſen alten urfunden de St. 
Marcel’zu Chalons Fürſt von jenſeit der Saone genennt. Rai⸗ 
naldus ILL joll ſich einen ſouberainen Gtaſen von Beſançon ge⸗ 
ſchrieben, und nicht nur dem Kahſer Lothario 11, als derſeide de 
buldigungs:cd von ihm verlangt, cine abfchlägige antwort ertbeie 
let , ſondern auch die von ioin und ſeinen vorfabren dißfolls au⸗ 
gemanle ſreybeit würdhch behauptet baben. fölcher zeu any 
halten canıge Davor, daß dieſe proving la Franche Comte odır Die 
freye Granchart , genennet worden, wiewobl andere den uriorung 
dieſes namens Dader keiten wollen , dag die einwohner von Hoch» 
Burgund jebr viel freybeiten und prvilegsa erlangt, welche denen 
von dem Hcrgogtbum Burgund teines wege eiugeränmet worden. 
‚Dito IV nabın die Gram von Artois, Masbıldın , ir gemablin, 
und zeugte mir ihr eine tochtet Jobannam , welche ihrem acmad 
dem Kong von Frandreih, Dbilwoo V eine tochter gleiches nas 
mens mit ıbrgedabe. Dieſelbe benrarbete Eudonem IV, Derkog 
von Burgund / und in ıbrer nachtommenſchafft Ind Die beuden 
Burqunoien veremigt geweſen, DIR an. 1477, Da mach Dem tode 
Garolı des tübnen, ber Kong von Franckreich Ludobicus XI dag 
Hertzoathum Burgund, hungegen Der Kapfer Marimilianus Z, 
wein ſeiner keyrath mit Garolı des fühnen tochter, Maria, die 
Grafſchant Burgund an fich zoq. Als 1522 der krieg ın den Nico 
Derlanden zwiſchen dem bat Deilerreich und Frauckreich angten, 
machten Dive Burgundien Durch vermutchung der Schmeiger u 
mit bewilligung ihrer Landes Herren einen (0 genanntın meutralis 
tätsstractat, vermoͤge deren keines von benden landern angcarıfe 
fen werden , Die aus der Grafſchafft dem Kanier keinen durchzug 
nach Frauckreich gellatten ,_ und die aus Dem Herzoatbum bee 
Koͤnige nicht wider die Graſſchaft Dienen durnten. Dieſer tractat 
ware antanglıc) nur auf 3 jahr gemacht, ut aber nach der band 
don zeit zu zeu erucuert, aber gliichwobl nicht allezen zum beſten 
gebalten worden, biß Ludnig AV 1698 um erſten, und 1674 
zum andern mahl Die Grafſchafft Burgund einnabın , die tn 
ſeit Der zeit auch gelaſſen worden. Zeri, uner, Geim, K Gall, de 
Chefne hut. des Comtes de bourgogne, Cham. anuq. Burg, de 
Fuy droits du Roy. Gilar, memonr, dela Franche Cotue Poms, 
Heuter, de veb, Burgund. Mezeray, * 

Burgund, (ttein) fiche Urgoͤw. 

Burgundiſch Recht iſt, welches der Burgunder König Gu⸗ 
debaldus jewen unterthauen um das tabr zod in der ſtadt Kuon,alts 
wo er ſcine rendentz batte,aegeben. Man findet dieſe gefege bey dem 
Lind enbrogio und Gulımanno, und verdienen fie das ob , Daß 
fie ſehr billig und Dre uberwwundenen , [welche Romanı, vermutt» 
uͤch weil que vorber Komische unteribanen und dem Romiſchen ge · 
ſetze unterwerffen geweſen, genennet werden ) den Burgundern 
gleich geſetzct; wie ſe dann mienderbeit ordnen, Dali ſedes gerich · 
te zwey Graviones oder Richter, deren der eine ein Römer, Dee 
andere ein Burgunder ſey, baden und keiner obne den andern 
etwas vorncinen ſolle. Dieſes recht benſet ben den alten Lex 
Gundebada y und ſchemet es, daß die nachfolger Des Gundebal · 
dr, mondetben frin fehn Eigtennindus, nid und das andere 
hinzu geſetzet. Gregoress Yeromenf ı2.c. 33. Zumdenrigeus in 
Cod. L. antiqu. Gusdomannes de rebus Helveorum 1. 2.0. 8 
Getbifred, m bibl, jur. c.2, Curing, de O. J. G. 6,6. 


des Burgundſchen ereutzes · orden, iſt an. 1735 den 22 
jul. von deu Rarſtr Carolo V geſintet worden, alser Mulcaſ⸗ 
fen in ſein Königreich Tums wieder eingefiget, Denn weil ex bey 
fernen enge in die ſiadt einen waben cat anbulte , Worauf das 
Bur quudi che cerug gelten war, gab es an bernach anlap, Die 
fen erden zur ifflen/ der aber bald wiederum verloſchen. Erwebn ⸗ 
les creutz / ſo an einer güldenen fette biena , war das orden 
chen, an welchem unten can ſeur zeug bekudlich/ welches fanden 
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bur 
warf eprägter Schrift : Barbaria, well Tur 
ns Lg ie ne ſo a —— Barbarey 


if. Bonanmi. —— ER? 
nöifeber Creyß/ oll die Franc 'omte und die 17 
—— orinhen in fich halten. Kanfer Carl V bat die 
afociatiom a, 1548 au dem Reichitage zu Regen ten 
tragen , Io daf die Tande zwar der Cammer zu Spener nicht folten 
unterworfen tcpm , Doch aber ſo als zen Chu 
alt , mit 3654 Horin kim anfehlage tehen , auch in Türcten Eriegen 
foriel als drey Churfücften idun folten. Allein die fache ift, mie 
recht u frande kommen, und bat fich der Kavſtt und das Reich 
Diefes crenies be feiner ngliederung nicht fonderlich angenommen. 
Man meine, Kavfer dar. babe damit gefücht den fcrupel zu bes 
ben , der feinem fohne Bbilipp ben erlangung des Kayfertbumd im 
wege fieben möchte, daR ec nichts tim Reiche „md zugleich 
durch verwichelung des eiches in die benorftehende triege die er» 
haltung diefer lande deito mebr zu verfichern. Andere game 
dag ergar ein deſonderes Reich aus diefen Provintzen babe errich · 
ten wollen, Regnum Leoninum genannt, weil Die meiiten Diefer 
i here. Unterdeffen hat Der name die · 
dag verfchiedentlich fremde völcter ums 
trouppen 


Crabſee dazu gedicnet ind Reich ges 


ter dem namen Der Yurgunduchen Eranß- 
führet worden. Bayle. — 

Burgundus , (Nicolaus ) ein betannter Jueift und Hiftori- 
cus, ward an. 1586 im Hennegau ebobren , ind gab anfangs gu 
Gent einen Apvocaten ab, woraufer don dem Her! e Marimie 
Hano in Yapern zu einer juriftuichen peofeßton auf bie univerfität 
Sagorftadt beru wide. Eraft endlich nach Flandern — 
gefchret , und dafelbft in den groffen Brabantiichen. Rath aufge · 
nommen worden , in welcher wirdeer an. 1630 en. Man 

von ibm aulfer feiner Niederländifchen und Kaperitchen bie 

‚rie commentarios ad confuetudines Flandrix, de eyicionibus, 
de duobus reis &c, Samen. biblioth. des auteurs de droit, 
Kanig. 

Burgus / (Annas ) fiibe Bourg- 

Buri , ( Richard de) gebürtig von Suffolt in Engelland, mar 
ums jahr 1349 berühmt. Er begab ſch anfangs in den Bene 
Dictinersorden , WURDE bierauf Ganpler bey dem Könige Ebuars 
do 111 und endlich Bıjchoif zu Durban oben er Die fhadıa fee 
liebte,und den gelebrten / wie Auch) den Univerfitäten die ſe⸗ Reiche 
el wobltbaten ereigete. Inſonderheit ſammilete er eine vortrefe 
liche bibliotbec , und ſchrieh davon einen tractak unter Dem titul 
de amore librorum , darinnen er fo wobl von dem 
Tubın der ndien , ld vom der art und weife eine bibliorbec anzu 
bandelt. Wiewoblen anmerdfens würdig it daß ein 
altes manufeeipt dieſes Philobibli auf der bibliotbec zu Bafel ber 
findluch felbıges mit deutlichen worten dem Roberto Holtot zur 
fehreibt, mit dem vermelden 5 diefer habe folches unter dem na+ 


‚mlobiblon feu 


men md in der perfon (ex perfona) DRS urham 
Richardi de —— Es findet ſich fonft ın Die buch 
noch ziemliche ge lichkeit für Die zeit, {m welcher e# 2 


ben worden, nur daß der ftylus annoch gar fchlecht ft. Man 
bat auch noch andere ſchrifften von ibm , ınfonderheit unterichies 
dene briefe , Die er — gewechfelt. Goidaſtug bat ei⸗ 
nige davon im feinen is philologicis berand gegeben , wor · 
ben fich auch vorgedachted philobiblon befindet 3 wie «8 dann auch 
in der Nova Acceflione de bibliothecis , DIE FU Schmidus zu 
der Colledtione Joach. Joh, Maderi de bibl. &archivis dructen laß 
fen ‚ befndlih- Harpsfeld,hift,eccl,Angl, Piyjens de illufte, fenıpt. 
ei ech. 


\ 

Burid oder Budrid/B chium und Burunchium / eine 
licde und vefte fadt in dem Hergogthum Eleve , an dem Rbein, 2 
oder 3 meilen von Geldern gelegen. Sie it wegen bed fieges ber 
rühmt ,demder Kanfer Otto M- bey diefemm orte wider Die Lotbrine 
ger befochten. An, 1672 wurde fie von dem Mavfchall Turenne 
erobert, Zeil.vopogr, Weftph. Valckensers Europa, 

- Buridan / (Johannes) gebürtig von Bethune in Artoid , dos 
eicte auf der univeriität zu varis , Ind machte commentarios über 
die logie, moral, phyfie und meraphylic des Arıfoteliö welche man 
body bielt. Einige fügen dag er an. 1320,Redtor auf der univere 
tät zu Baris gewvefen , und an den Römischen bof abgefihictt wwor« 
den, Aventinus meldet, Daß er ein fäylıler des Dccam gewefen, und 
als man ihn wegen Der faction Der N „ unter denen er 
far , von Paris vertrieben , habe er fich nach Teutfchland begeben 
und dafelbft Die untoerjität zu Wien wieder angerl tet. Unter feis 
men fchrifrten find : quaftiones metaphyficales ; commentariaın A- 
riftorelis phyficam &e. € ift auch indem 17 feculo einer gewefen 
ob. Haptiita de Buridan welcher commentaires fur les coutu- 
ines de Vermandois , de Ribemont , de Saint Quentin, de Noion, 
de Couci & de Rheims gefchrieben. Seiner wird in dem journal 
des Savans an. 1666 dacht. Aventin. lib, 7. Klacius cacal, teit, 
—* 1. 18. Andres bibl. Dullardus in pr=f, ad logicam Buridani, 
ale. 

Burleigh oder Burley/ ale) ein ring Engelländer, 
war zugleip mit 2uilbelino cam, eim ſchuͤler de berühmten 
zubann Duns oder Scotisund fchrieb wider Betrum Kombardum, 

efner, biblioth, Vol de hift, Lat. 1. 2. cap. ult, 

Burlinaton oder Bridlington, ift eine fiabt, mit einem 
bequemen bafen, an ber oftlichen ulte der Englifchen preving Vord · 
Sbire, nicht weit von dem gebirge Flam borough-Head. Gie war 
ebemalg berühmt wegen des dafelbft gebohrnen Münchd, Jobans 
nis von Bridlington, welcher an. 3379 mit dem rihm eines deuigen 
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mannes aeftorben , und allerler propbezepumngen, versweiſe geſchrie · 
ben ‚ binterlaffen. Un. 1664 ben 20 mart. machte der Kong Cas 
rolns I1 Nichartum Boyle, Baron Elfford von Yansborougd, 
Yougball und Bandon Vice Grafen von Kynalmealie und Dune 
gun wie auch Grafen von Gorf in Yrrland , zum Grafen von 

urlington , von welchem und beifen familie , fiebe den artidel 
Boyle. Cimden’s mes ie the —** ‚Beeverel dehic, 

je l’Anglet. p. 206, 207. Har; jelds eeclef, hiftory. Heylyw’s 

to English hiftory. p. 246. a ainshep 


Burmannus / (Franciftuß) ein berühmter (Andi 
"Theologus , ift gebobren zu Leiden , an. 1623, von Er uk 
vn Nrediger der Holldndifchen Eolonien zu Franckenthal ın 
Pfalt, und a Balde, Seine voreltern waren in 
t. "Er aber auferzogen theild Emmerich im Elevifchen , das 
bin fein vater zum predigsamt bey felbiger Kirchen m worden, 
theild zu Leiden in dem Collegio rdinum von Holland und Welle 
felegtand unter der infpection Fefti Hommii, da er fo gute pro- 
gretlus in den fprachen , — und be ie def 
er in dem 23 Jahr feines alterd ben der Holländifchen kirchen in Har 
nan zum Prediger angenommen Toard. _ Alihier wartete er nicht 
nur feinem amt getreulich ab ı fondern farfılete auch mit unermüdes 
tem Reif einen fchönen ſchat vom allerhand wrffenichaftten , fo 
ex bald Darauf in bekantichafft kam und deswegen nad) Leiden 
Re&turam Collegii Theologiti» darinnen ex vorher iet batter 
vociet wurde. Nicht lang bernach folgete die vocation nacher 
Utrecht, welche er auch angenommen , und erftlich zwar zum 
Profellore $, Theologiz, bernach aber auch zum Patore in das 
iechen beftelt wurde. | Allbicr verbenratbete er ich mit Abrah. 
idant, des berühmten Leidifchen Theologi tochter , von welcher 
ex inder gehabt, Darunter (onderlich bekafit Der noch lebende Pro- 
feflor humaniorum kterarum , erftlich zu Utrecht, dernach zu Sein 


den, Vetrus Burmannus md Francifcus gleichfald gewweitner Pro, 
fedor Theologiz zu Utrecht. _Sonft war er ein mann von ihönen 
gaben trefflichem gedächtniff, , ſieſſender wohlcedenheit , ſutſam / 


arbeirfam, moderat,und gortsrürchtig. Ob ſchon fein baupt-ftucium 
auf die theologie gerichtet ward , (6 worinnen er unionderbeit Eoce 
cejp gefolget , war er doch mobi geübet in allen denen voilfenfchaffe 
tem, welche zum behuf der theologie etwas beutragen; bolchet je 
gen feine beranögegebene ichrifften, als da find : Synopfis d. Tixo- 
ogix, Mercitationes academicz. Disquifitio de Moralitate Sabba- 
& madalis fat vindiciis und apolog. Auslegungen der büs 
her Mofisy Richtern / Rönigen,2c. In ollamdifaner rache 
fo aber auch ins teutfche überfeget worden. Orations , 
feinem tod find zufanımen geleien worden. Er lebte eine lange zeit 
in guter gefumdbeit , bif er erliche Jahr vor feinem ende vorm mereie 
fomerken angegriffen wurde; Er vermeynte ſich a mit einer 
brunnen» cur au belffen, worauf aber an ftatt ber ver en geſend⸗ 
‚heit eine gefewulit an bänden und füllen erfolgte „ und nabmen 
endlich feine traften fo febr ab, Daß er im act, an. 1679. in Dem st 
Jahr anes iedens verftarb. Gravins in Orat, Funebriejüs. * 
Burner (Gilbert) Biſchoff zu Salisburp mar urn 
in Ewottland den 18 jept. 0.1643 auß dem alten adeliche gefeblecnt 
de {eyes gebohren, Sein vater war ein gerchictter Jurit und ac 
yoicdereinchung Königs Eaxoli 11, Seigneur de la Seffion ‚ ode? 
Richter un Engelland, der damals Lord Eroment biekr 1 
mutter bruder der Lord Warrifton, \eichfals Seigmeur de a felion 
Aid einer von den häuptern Der Yresboterianifihen part Wel 
fein vater der Eromnvelliichen partbey jinpider, und alfo damalf 
auffer bedienung war „ hatte er jeit geuung , die unterweifung Dies 
fe feines (ns gelbit guäübernehmen, brachte ihn and) weit def 
er im 10 jahr feines alters auf Die academie nacl) Aberdeen geben 
Tonte ind um 14 balelbft Magifter murde. Der vater wolte Ir 
einen Geillichen aus bım machen , allein der job Iegte ich auf DiE 
rechtsgelebrfamkeit; doch nach verlauff einet habs befam er RlDft 
huft zu thcologie / und erlangte bald eine geoffe wiſſenſ darm 
ne, und da crim 18 jahr jeined alterd Die genoöbnliche prob-predint 
abgelegt hatte, trug man ibm eine pfarce zu Edenburg auf, die 
er aber ausichlug, und nach ſtines vaters tode, eine reife nach Enach 
Hand {bar , allıvo er.mut den berübrnteften männern in ontichaft 
kan. Kurt darauf gieng cr nach land , ‚lerne — 
bey einem Kabbinen Hebräifch , um da er mit fo viel el 
redlichen leuten von allerley religionen betandt w 
fich Daraus die regel, daß man mit allen muenjchen / mas die relie 
ion betrifft , gelinde verfahren müfe. Bo vd 
rancfreich , und bey feiner zurüichlumfft na 
eine ftelle ın der Königlichen Englifchen aerelichafft 
er wieder nady Schottland kam, an 1665 Ordiniten, und mat 
ne fchon vor der reife erhaltene pfurrsftelle zu Salton an. Dam 
brauchte ec eine befondere art fc im prebigen ih ben „ andern € 
allegeit , wenn er fpatieren gieng oder ritt „ eine vede fiber einen tert 
aus der fchrift bielt , und ſoiche laut ber fngte ; wodurch er eine 
groffe fertigteit erlangte , tiber jede natceie zu bencfen un fine 
gedandten vorzutragen,ohne viel zeit Darauf zu wenden. 
wartete er mit ſehr groſſem Reiß ab, und ba cr berg 
den Syottlandifchen Bıfchöffen nicht bemerdtere , erinnert 
ihrer (cbuldigkeit, in einer beiondern memoire , entgog ch aller 9% 
feufchafft, und lebte 2 jabr als ein einfiedler , verfiel aber wegen bet 
feblechten (peifen in cin befitiges feber- Diefes veramlafte Ibn, 
feine Iebengsart zu ändern und zugleich Die mopftifchen bücher DEN, 
legen, die er in feinem — leben mut vergnugen vet» 
1C machgebends aber fo beichaffen fand, das ft der gefimben DE) 
nunfit zu wider , umd in dem gemütbe Eine unordentlicht 
ven sich felbit , und baf oder verachtung gegen andere * a 
— De ibeologıkhe peoiion aufderUNB SEN 
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Slaſcow/ welche er flnfftehalb jahr mit ungemeinem eufer verwal · 
tet , und babey —5 — von den Predbpterianern ald Bıichöfflichen 
viel leiden n, teil cr den letztern zugethan war , und doch 
gegen die erften nicht mach der firenge der damaligen gefeke 
ten wolte, Mn. 1672 verbeyvatbete er mit einer tochter des 
Grafen von Eaifilis , umd ſchiug eben daifelbige jahr, nie er auch 
border getban batte , ein Buchofflbum aus , welches ibm mit 
r amartichafft auf das nächite Erk» Birchoffthum , das ledig 
würde, gangetzagen ward, weiler face, Daß Der bofden Gatbolifchen 
wi 3 er bey dem Könige i 


aber a die Drebigerslele ‚in der Capelle of he Rolls, ohne 
ge König folches zu verhindern füchte ; und brachte fich 
die genaue freundfchafft mit dem Ritter Littleton groffe erfak 
renheit in den ſtaats · geichäfften zumege. Er mifchte jich auch in 
controveriien umd difputirte mt D. Stillinadecten wider den Coler 
x el machte. Damals wurde 
ibm aufgetragen , Die biltorie der nderung in Engelland 
beftpreiben ı wobey ibm der damalige Bifcheff zu Worceiter D, 
d und D, Tiotfon an die band aien Nachgebends ſchlug 
er wiederum eine pfarre von 300 Pfund Verling aus, weil er biefels 
be durch einen Vicarium folte verwalten laffen / aber nicht glaubte, 
daß cr folches mit gutem gewiſfen ſhun Könte 5 ingleichen Dad Bir 
Kbeiftbum von Chicheſter welches ihm der König aufe neue antrug. 
As die Lords Eifer und Rufe eingezogen wurden , mepnte jedete 
man, &8 wiirde ſoſches auch Den D. Yurnet, als derfelben vertrams 
ten freund, betreffen; allen feine ke erfläbrung, daß man 
nichts mit gewalt gegen feinen Fuͤrſten vornehmen folte, hatte Dies 
feiben zu ſcinem grogen glüce abgehalten ‚_ibın ihre anchläge, wo 
fieye dergleichen gebabt, zu entbedlen. Er faß vielmehr zu derfelbis 
848 wm ſeinem laboratorio , machte experimenta , md verſahe 
9 den gottesdienſt in der capelle of'che Rolls , biß ihm an. 1685 
durch einen befondern befehl vom hofe das predigen verbotten wur» 
de. Als König Earl geflorben war, gieng er an. 1685 nach Franc» 
reich und Italien, und zurück Durch die Schweid und Teutichland 
nach Holland, allwo ihm der Bring und die Pringefin von Oranien 
Inıbren Rath aufnabmen; da er aber niemals vathen wollen, Daß 
ber Bring mit dem König Jacob brechen jolte , bif diefer fich wider 
alle parianents · agen das recht zuſchrieb, die gefege zu ändern 
und die Ämter an Romiſch· Cathoiſche zu vergeben ; worauf er ich 
angelegen fegn heß , durch feinen briefsivechfel und Eleine jchrifften, 
alles zu dem vorhaben des Prinzen beuzutragen , mir dem gr auch 
ſeidſt als Hof Prediger nach Engelland übergieng , nachdeiflger zeit 
dieſer feiner anmeienbeit in Holland fich zum andern mal nit einer 
febr rei dische Dame vermablet hatte. An. 1080 erhielt er 
von denfelben das Biſchoffthum zu Salısburn , welchem er durch 
Keifiges predigd,öfitere Eiechensunitationen und catecheliren, jorgfäls 
tig vor geſtanden / auch zuSalisburg eine fehule aufgerichtet,barimnen 
auf reine unkoften so Linder gekleidet, und im Ieten, Schreiben / umd 
im Chtiſtenthum unterrichter werden. Neil er auch die fehler fele 
ner geiſtlichteit wohl einjahe , gedachte er ein tbeologifches femina- 
riam aufzueichten, und erweblte ſich io junge fhudenten , denener 
von feinen mitteln , jedem 30 vfund ſtetling , auszahlen hieß, umd 
fie alle tage eime ſtunde in der tbcologte und feelensforge unterrichtete, 
Mein die umiverfität Drford widerjegte ſich diefem vorhaben mit 
folcher befftigkeit , Daß ex ſolches bald mufte fübren haften. Die 
Beiftlichen waren auch febr übel mut ihm zufrieden , weil er der 
Kandidaten tüchtigten ſcharff unterfuchte, und ich der vertnupffung 
vieler geiltlichen beneficten aus allen Eräjften widerſetzte. An. 1698 
ward er zum lebrmeifter des 8 von Gloceſter ernennet, umd 
oder gleich fein Biſchoffthum dor chutzte , konte er doch nichts mebr 
erhalten,als dag er alle jaht 2 menath nahSaltsburn B gehen durfte, 
An.ı702 that er feine dritte beyrath mit Der tittiwe des Herrn Berk 
tey , einer ſehr frommen und Eugen Dame, die auch ein geiltliches 
buch geſchrieden / welches Burnet mit feiner vorrede heraus gege · 
ben. Er ließ ſich Dieerziebung feiner kinder , dewen er 5, nemlich 
fohne umd 2 töchter aus jeiner andern cbe binterlajfen, febr forge 
hung mgelegen ſeyn. Gegen das armuth war er ungemein mıld» 
idaͤtig; wie cr band lange er Biſchoff gewefen, kein jaht weni⸗ 
ger, ald goo pfund iterling auf allımoren gewendet. (Er war freu 
amd offenbergig ‚und redete gegen niemand , niemals und nirgends 
was anders / ald was er vor recht umd wahr bielt. Seine leides · 
beichaffenbcit war gut und Dauerhaft , und weıl er niemals kranck 
geweien , trug er wenig forge vor feine gefunbbeit. Deswegen vers 
adıtage er auch einen ſtarcken Auf, den er kurt; vor feinem Lode em · 
pfand, Darand bernach eine entzündung an der Inge entitanden, 
an welcher cr den »7 may an. 3715 im 72 jabr feines alterd geitors 
ben. In feinem teſtament bat er 2200 pfund flerling zu fiftung 
collegiorum zu Neu · Abderdeen und Salton vermacht. Man 
ha von ihm the hiftory ofthe reformation of the Church of Eng- 
and, 3 vol, fol. ; che Like of Will. Bedell,; The Life of Matt 
Hules ; The memoirs of the Duc of Hamilton ; Lettres ot the Vo. 
yage of Mr. Burnet ; Remarks upon the Hiltory of Varillas ; Die 
Engliftbe überfegungen von Mori Utopia, und vom Lactantıo de 
morubus periecutorum , verfchiedene vredigten umd viele an · 
dere, Die meilt ind Frantzoͤſuche , auch tbeild Yateiniich, Teutich 
und Houandiſch uͤberſetzt worden. Gonderlich ift nach feinem tod, 
wie ers ſeidſten verordnet , beraudtommen der erſte theil einer ber 
ſcreidung Derienigen begebenbeiten, welche fich - feiner zeit im 
Engelland zugetragen , und welchen ex entweder felDR benaemmob» 
net, oder fie doch von gutcr band erfahren zu haben , veriicheret. 
Weilen aber viele vornehme perjonen , deren eltern oder auch wohl 
tbım jelbiten Darınnen jie nicht allegeit aljo angeı waren, wie fie 
es wunjhten, 16 iſt der verfolg Davon bräber noch jurüc geblieben. 
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Obere, bibl, ancienne t. 3. p, itteran I 
Bucherfaat to —X8 a. Journal Litteraire tom, 6. part, 1. 

Burnet / (Thomas) ein Englifcper Theologus, und Mafter 
of the Charterhoufe , wege vormals eine Garthaufe gevefen, bie 
nach der religion-änderung in cın Stiftt verwandelt worden, Er 
bat ſich fonderlich durch feine theoriam facram telluris berühmt go 
macht, welches buch zu London, Amfierdam, Frandtfurtd, und ins 
Zeutjche überfegt zu Hamburg beraus gekommen it, Erafinus 
Warren hat feine geologiam darwider gechrieben , worauf Yırrs 


net in einem tractak, welcher den titul führer , refponfioad obje- 


Erafmi Warren , ausfü tvortet. darı 

ab er feine archaologias Phlokophce Ive doctri nf 
e rerum onginibus in 2 büchern beraus , davon Das Ieftere per 
modum commenrari ad Telluris ıbeoriam facram gefchrieben ıft. 
Er mar in der Zübifchen und Heydniſchen ie, m der Gries 
Kribtmern vote efabren, ———— 
dam en, bon einem ringen · 
den derſtande, und groffer deſcheiden Er ſtard den «Ale 

715 im boben alter. Novaliteraria Vern. ling, c,d, me 
Burnettus/oder Brunettus, (£atinnt) ein Flotentiner, iſt 
wegen jeines buche, trefor de Forij & de la nature des toutes 

chofes , befant , welches er anfangs in Geampöf 
macht, und bernach ins latein überiegt. Er bat auch 
ifien verfertiget, und ift zu loreng an. 1295 ben. Ma- 

len, in Mufzo Ital.t, 1. Poccsansius de fcript, Bayle, 

Burren, oder, wie man indgeınein in den land · charten fine 
det, Berre, ingleichen Bir oder Birre , ift eine Baronie in der Irre 
Jänbtfchen Grafichafft, Kings couıty genannt, an den grängen der 
Grafichafft Tipperarp , von welcher man ein fprüchwort bat: e& 
nicht wailer genug darinnen, jemand zu erfäuffen, nicht boig 
gen ‚ einen zu bencten , und nicht erde genug, einen zu begras 
m. Ungeachtet aber der boden, fo bald man nur ein werug gräbt, 
entweder Berg ober FIR ft, ſo fömmt dennoch ein fo fünies und 
nabrbafftes graı Dafelbft bervor daß das Dieb überaus wob Davon 
ey und In wird. Der barinnen gelegene vornebmfie ort 
ft gleichfals Bir ober Birre, wird durch den Auf Kilmory bes 
wäjfert, und bat gufe glas»manufacturen , welche in dem 17 feculo 
da ngelcgt worden, Laedirms memoirs vol, i. p. 379. 380 
Beeverei delic, dela grande Bret, p, 1443. 


Burrowbridge/ oder Borougbbridge ‚ iſt eine Fleine ſtadt 
in Yorkshire, an dem Auf Ure, — welchen dafelbft eine ſteiner · 
ne brücte gebet, fo zu dieſes ortd benennung anoß gegeben. 
Diefer gegend erlitte der Graf von Qancafler, der Graf von 
und andere Groſſe, welche wider dem König Eduardum Il die maß 
1 ergeiffen hatten, ane1322 eine völlige niederlage, Cambden’s 
tannia, The compleat KR. of Engl, vol, 1. p. 207. 
Burrhus / ( Afranius) ein berühmter Römer und Staats · 
Minfter zu den zeiten Nerpmis, Er halte bey der armee einen 


ch pi 

Kavfer Elaudium zu bereden, die bepden Dberften über Die leib» 
garde abzuschaffen, und Burrhum allein Darüber zu ee 
Wurde er nebii dem Geneca jılm Hofmeifter des jungen Nieronis vers 
ordnet, welchem amte fie beudericite fer wohl vorftunden ; wie · 
wol fie wulegt bey dem Nerone nichts gutes auerichten kon · 
ten. AS derfelbe feine mutter die Agrippinam aus dem wege Tätie 
men wolte, gieng er damit um , dem Buerbo die Oberitens ftelle 
über deren leid · garde zumebmen. Allein er bebielt Dieles at , und 
ſtimmte mit ein, daß Agtippina folte umgebracht werden, wenn fie 
nur der befchuldigten dinge Lönte Übermielen werden. 
wurde Diejer vorbabende mutter: mord Neronis für diefeg mal dere 
5* doch wurde er einige zeit Darauf (eibft angeflant, Jegte aber 

eine unſchuld am den tag. Enduch als Nero den tod der Marippind 
nicht länger aufjufchieben begehrte , Burrbus auch földhes micht zu 
beriuehren vermochte » wolte er doch aufs menigite den foldaten vom 
der garde feine ordre darzu geben. Er farb an. 62 Drep jabr nach 
dem tode der Agrippind,, umd zwar , Wie man vermutbet, an beye 
gebrachte g . Tæcus. annal.l, 12, €, 43. 1.13.6,2, 1,1467, 
“ Bayle, 


Burrhus / (Fobann Francifcus) ſiehe Borri. 

Burſa / bief in den mittlern zeiten ein feines collegium oder 
bauf auf Anh darınnen fish etliche fudenten aufbieltem, 
und neben einem gemeinen tifch auch eiweiche unterrichtum 
doch vor ibr geld genoffen , welche deswegen Burfales oder Gurke 
rit genenner mi Hiervon kommt die gewohnbeit, daß 
rt die Studenten noch jego Purſche zu nennen phegt. dee 

'refhe. . 

Bur ſcheid / ein berübimtes Nonnen + clofer in dem Herkoge 
thum Juͤlich unweit Acken, deren Aebtefin ein unmittelbarer 
Reiche + ſtand it, S. Gregoriud , Micepbort Kaniers zu Eon» 
Rantınovel fobn, bat e$ anfangs für Mönche geftftet; ed wurd 
3 Ku an. 1220 von Nonnen Eifterzienjer + Ordens bemohnet, Im 


Bursfeld,ein Benedictinersclofter in dem Braunfchrveigifchen, 
an der Acier,a meilen von Minden,gelegen. Es ılt an. 1099 von tie 
nem Grafen zu Rortbeim geitifftet,aber zu Lutheri zeiten eingezogen 
worden. An. 3429 ward bier eine reformation des Benedicimer⸗ 
ordens porgenommen, und eine congregation aufgerichtet,in welche 
ſich bu und nach 15 clölter begeben, Buseln, G, 5, Zrusbemn, ın 
chron. Sponh. p. 350. 

Burfia oder Purfia , font Drufa genannt , eine Afntifche 
Hadı in Natolien —— die haupt» ſtadt in ag — 
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Sie liegt unter dem Berge Olompo, und alaubet man, d ent» 
as, der an topnien, babe erbauen lafen, re 
Made feined Keichs gemacht. Machgchends hatte fie einen Erg ⸗ 
fchoff, der unter den Vatriarcden nach Conitantmovel geboͤrie. 
Soman , der erite Türekifche Kanfer , eroberte hie ums habe 1306, 
und machte fie zu der vefideng feines Reiche. Sie rt groß und dolce 
reich » und wird in die oder » und unter + ftade abgerbeilet, davon 
A 
e mofaneen und begräbnuffe erniger 

‚Ditomanniithen Fürften, Jirabe 1.12. Pielem, Pinser, Beim. 

2.0.42 


Burtzland / lat. Burzia, wird eine gewiſſe gegend von Sieben. 
bürgen genenuet , welche gegen morgen an Moldau graͤnt und 


„ allenthalben mit gebirgen umgeben ı. Es cutipringt bierinnen 


el. vopogr. Hung. 

Bury z oder $. Ermundd » Burn, äft der name einer kleinen 
fladt in der gie proving Kancasbıre, in der gegen von Sal · 
ford, an dem Ruß Jewel. . 1447 ft allbier ein Parlament ges 
balter und auf demiben Humpbredus, Herhog von Gloceſter 
in verhafft genommen worden , worinnen erx bald bernach geitor 
ben. Eimander Burg befindet ſich in der proving Cuffelt, 7 biß 
8 Englifihe meilen von Newimarstet, welches nach Jpswich, Der 
dorncbiie ort an der gemeldeten Jandıdhaftt WM. Bervereh, delic, 
de U -Argl, p. 84,301, The compleat hilt, of Engl, vol, 1,P. 
396. 

us, eine meu s entdeefte inſul in der nord · fee wiſchen Pie 
Hand und terra nova gelegin, wird as meilen lang umd 15 mei 
Ien u geſchaͤtzet. Man weg aber davon weiter feine um? 

e. 

Bus (Cxfar de) urheber der congregation de doftrina Chrifli- 
ana , wurde zu Capallion an. 1544 von dien eltern gebobren, ER 
molte ſich in dem 18 jahr feines alters in den weltlichen ſtand beger 
ben, wurde aber Durch leſung der leben ver Heiligen davon abge 


* uf Sıma, der fich unweit Marienburg in den Aug Alt ergieſ⸗ 


‚ halten. Worauf er fich auf allerband übungen der gottielsgkeit legie/ 


Anfonderbeit ader auf die untereichtung Der gend in den gruudſä ⸗ 
Ken des Ebriftlichen glaubens. Er verlobe ſein geiichte, welches 
ernut graike gedult ertrug / und nachdent cr die gedachte congtega · 
tion geituftet, ſtarb cr am. 1607 zu Avignon. Er bat einige afcetis 
fehe fchtinten binterlafien. Clemens VII beitätgte zuerſt Die vers 
faınnılung Dierer cier:corum de reugione Chriftiana an. 1598. Acht 
tabe bermach bekräftigte Paulus V jolche von neuen, und an. 1616 
wit ſie auf gewiſſe weiſe mt der congregation de Somenafca verein 
get worden. Jacobus de Borais und Jacobug Marcel baden Das 
leben Caſaris de Bus befiprichen. Graiter ın chron, fec, 17, B= 
mani catal, degliord, relig, Hifl. des Ordres Monafl, 


Bufayein febr reiches weib in Apulien, weiche ben 1ooso Römer 
unterbicite „ bie fich aus der fchlacht ben Canas A, R. 538 gen Car 
num retieiret hatten. Mach geendigtem krieg haben ıbr Die Rös 
ner zur danckbarteıt verichiedene ehrbezeugungen erwiefen, Lv. 
L a2. c.52.Val, Max, l. 4. c. S. * 


Buſãus / (Fobannes) ein Jeſuit, gebürtig von Ninnvegen 
indem He m Geldern , begab ich un jener jugend an. » se 
indie focus At, umd brachte es im Studis jchr weit z docitte auch felbi 
darauf. Hernach ſtudierte er Die tbeologie zu Nom, und ben feiner 
ueückkunft brauchte man ibn, Die beil. ſchrifft und elheologiam mo- 
ralem zulebren. (Er verfertigte auch verichiedene werde , weiche 
in bip 6 fprachen uberjeger worden. Vornehmiich lieh ec fich Die 
gottieligeeit angelegen reom. Auſſer feinen medianonibus ſind noch 
bon ibme vorhanden, are theologica de jejunio; de perlona 
Chrilti ; apologia pro kalendario Gregoriano ;&c, leichen bat 
ex eine neue edition von den werden Petr; Bieierfis: Anaftatıi biblio- 
thecaru, Luirprandi, Abbonis Floriacenfis, Hincmari Rlıemen- 
fis, Trithemis &e, verſchaffet z und iſt biß an ſein ende bejchärftis 
aeweien, ungeachtet cr vielerley unbeauemlichteit erdulden müs 
im. Er itard zu Mayng den Jo manan. 1617 im 64 Jahr ſeines 
alters , Davon er 48 Jabr bey den Jelinten zugebracht. Er batte 
2 brüder, fo beyde ciwas gelchrieben. WVetrus war auch cin Ze 
firit und dociete Die theologie, Der andere Gerhardus Doctor zu 
Koven , warinformator bey dem Hergoge von Cieue, Yobanne 
Wulbelmo , welcher hm ein canonicat zu Santen verſchaffie „_ wo · 
bit er auch tbeologalwar. Wilhelmus Tndanus, Biſchoff von 
urmond, veranlafteibn, einen Miederkindiiihen eatechiimum 
au fchreiben 5 desgleichen machte ex auch eine antwort an Flacium / 
das abendmabl unter benderten geltalt betreffende, Auladeneia & 
‚Alegambe bibl. S. J. Mir.cus de lenipt, Andr. bibl, &c. 


Busbec, (Augerius Gisleniug Here von) oder Busbeouius, 
ein gelebrter und weoen ſeiuerdln baſſaden beribinter mann, wurde 
zu Commines, einem edlen in Flaudern an. 1522 gebobren, und 
war fein vater aus einem anichnlichen geihlechte, der ıhm aber mit 
aner geringern verſon auſer Der ehe gereuaer, Gxlief ich in feis 
mer jugend ſeht wohl an, weswegen ihn ſein oater mit ſor afait aufs 
ersichen , und durch ein relcript Larolı V legitimiren hei. Er 
feiste hierauf kin? ſtůdien zu Foven, Bars, Venedig, Bononen 
und Babına fort; war auch euuge Kit zu Londen bey dem Ambatla- 
deur des Ronuſchen Könas Ferdinandi 1; von dann, als er wie · 
ter nach zlandern Lam , WALDE er von gedachtem Ferdinando bes 
rufen, ald Anhalladeur nach der Türken du geben. Weiler den 
Turstichen Kanıer Zolvinanm Darelbrt nicht antrat, mufte cr ſich 
zu Demjelben mach Yırara in Aion begeden ; oate aber weiter 
nichts , ald einen Militand der wafen von 6 monaten erbulten, 
Dannenbero er eilig wiederum jutuck gieng Jerd inando das Ichreis 


buſ 


ben des Turciſchen Fayſers zu überb Er winde 
glich darauf wicder dadin — abt — 

rachte auch einen ſullſſand ber waffen auf 8 jahr zu wege. Kr 
fomlete dajelbit zugleich inferiptiones und mebaillen, tautite MSıa, 
ſuchte rare prangen zufammen , lieh fich von der natur der tbicre 
unicrrichten, und batte zu dem ende einen eigenen mahlet mitocs 
nommen, Die rateſſen Nücke abuzeichnen , wie von dısiem feuer 
Reife die fchrifften der gelehrten, al$ Gruteti inferiptiones, und 
Matthioli Fräuter: buch „auch noch mebr Die Kupferliche bibliothee, 
worinnen die meiſie von Buebec gejamanlete rarıtäten, und sonders 
lich eine fhöne anzahl Öriechucher manuſtrivien aundch vorbans 
den, ein füttfames zeuguuf ablegen. Er befam Bajelbit cine voll» 
tommene erkäntiug von den Oltomanniichen \taat, und von dan 
mitteln , dieſelde mit machdeuc anzugreifen , dabon cr auch einen 
gekeheren diſcours verſertigt, der hinter dem tuul · de re milrani 
contra Turcas inttituenda , bet annt iſt. Wie er denn auch fülbit 
dieſe ambaſſaden in einigen wohlgefaften epitchn beitheieben , ind 
dariñen von Türelifihen ſachen gar guten und Dermünfitigen bericht 
gegeben bat. Im uͤbrigen ob er ſich gleich dierauf zut rule begeden 
wolte , muſte er doch wiederum nach hofe Lommen. Denn es ivure 
de ıbım die untercichtung Der Pringen des Kayſers Marımalsanı IE 
amvertrauct; und als die Pringepin dieſes Kapſers Eitfabeta um 
Garolum IX verdehrathet wurde , mußte er jelbige mach Yarıs bes 
alten, Diefe Kömgım vertrante ibm Die ober» aufficht ihres fun 
188 und ihrer geſchaffie; und als fie mach dem tode ıbecs gematld 
aus Franckreich ging, binterlich he ihn Daselbit als ıbren Ambal- 
fadeur , welchen character er auch von dem Kagfer Rudelpto ll bes 
kam, und biß an. 1592 bebielte. Als er erlaubing erhalt , wegen 
keiner eigenen angelegenbeiten eine reine nach Flandern zu tbun, und 

uch Die Norimantie gieng / wurde er won einer partbcn Der Lig 
ften 3 meilen von Rouen übel teactirt, darauf aber ncbit nen zu 
chen wider lopgegeben 5 da er denn feine reife forticgte , und ich 
in das hanf der frauen von Maillot zu S.Gerimaun make ben Kowa 
bringen Ieg ,_allwo er von einem ficber überfallen wurde , Daran ce 
den 2g ot. an. 1592 farb. Sonſi find noch von ihm verbantn: 
epiltolarum legauoni» Gallicxlib, 2 ; liber de vera nobezare, Cam 
leben befindet Ich vor feinen führten. Juſſus Lusiws ware unas 
Derbeit ſein guter freund, und tan man anmerden, dad bawice 
ftylus, der foniten in anfehung deren abgekürtten tedens · arten cf» 
was deſonders am ſich bat, ſich gar ſehr giebet; waren ſcedoch 
Lirſius ſeidſt das urtheil geſallet, dieſt Lunge in Dem führen wa 
te an dem Busbequio natürlich, am ibine Yipiio aber erit ur: 
Einaet amd bemuhung erzivungen. Brevitas tibi narurals, ma alr 
ketap Mlrces m elog. Beig. & defeript. fec, 16. Tanam, I. 26. 
&T Mer addir. t,2, Matbirh epilt. 3. Lipfvepilt, Adam, ICı, 
Andr.bibl, Swert, Athen, Bude. academ, des Icence 1.4, hie 
ftoire de l’Archiduc Albert, Bayle, * 


Buſeg / ein fädtgen in der Wiemontefifchen landit it Cunes, 
oben an den grangen des Marggrafthums Salz, bey Dem 
Macra. Eheinals uf Dieter ort gar bern und veſte / auch De 
baupr-ftadt eunes abjonderlichen Marggraftbums gerenn. Mo 
aber iſt er ohne mauren , und wird don ungefchr 4090 perhnen kẽ⸗ 
wohnt. Zhewr, Sabaud, & Pedemsnt, 


von dem Buſche / ein uralles adliches gefeblecht im Juder 
Sachfen , von weichem Albardus, ein ſobn Sweden » an. 1177 
Droft zu Ravensberg geweſen, undan. 1381 den Bırklcf zu Ib 
nabrüg, Theodericum, indem mit ıbm gerubrten kricje schanzuk 
befommen,  Albertus, Droit zu Yumburg, kaufe an. 1447 ad 
bang Hünefeld , und ward an. 1475 in dem loitr Luumun erde 
en, deyicn mittlerer jolm aber , namens Eruft, san. 1487 200 
den Hremernericblagen worden, Hermann von dem cu abrıdere 
licher artıdel folget, und deiren bruder Burchard, Demtechant 
zu Munden, waren zu anfang des 16 fecnis-berbint. Pilyp 
Sigmund war Opnabrügancher Land: Rath und gang an. 1657 
mut tode ab. Seine fohne waren: 1) Albert Philipp. &rmBtaun 
fehweiguber gebeimder Kath und Land Droit nduntoid.2) Et 
mor, Ebue-Brandenburgucher gedeimder Rath und Droitm Ra 
venederg, welcher Bbılpp Wilbchnum und Clamor Johanaım 
machuelaren. 3) Jobann , Kurier Benmrhweigsiäer Ge 
neral-Ma;or „blieb an. 1693 In der ſchlacht bey Landen nachdem 
ihm Ermit Augu und Elamer Otto gebebren worden. 4) 
vis / Ntarb an. 1681, aid Ehur-Brandenburgifiher General-Ma- 
jor, Henrich Albrecht war an. 1709 EhurBraunchmweiguihet 
Cammer:KRatb und Berg Hanptınann, Cbriterh, Aürillcher 
Dfnabrüganher Land» Kath, ftarb an. 1695 und binterlich Kira 
baufe ein hidei-commifs auf 100000 tbaler ; feıne fühne wärefth 
mor Kdrecht, Yobann Melchrer und Clamor Ed-rbard. Um ds 
Jabt 1696 war ach Vebrccyt von dem Buch , als EdumSrundene 
burgiſcher Obriiet · Wachimener über Die Taderien gatde bekannt, 
Stammbaum der Herren vn dem Bujh in app, genealog, detia · 


berg, 


Buſche, (Hermann von dem ) oder Buſchius, ein gelebeter 
Edeimann, Hamomate aus dern jeuge dachten geichlechte ber, umd mar 
ein soon Burcpards von dem Yurche, umd Bardard von Schar 
Ich , von welcher er auf Dem ſchlo ſe Safienderg ım Biſc 
Minden an. 1468 gebohten wurde. In ſeiner sugend Marder du 
unterrredenen , fonderlich unter obſichi Kubolpbr Ngracold zu hHeu⸗ 
delberg wohl umterrich get: von danucn er mach Tuͤt iungen gIMay 
und auf eintathen Naricoki die Ichraiten Ciccronis fleigig 
Agricola an. 1496 gelorben, reitet er nach Klaficn, mordbit et 
erluche Jade zudrachte, und fich mut denen geleßrreiien deuten detant 
machte, Hierauf wurde er zu Heidelberg Magıter , und ald @ 
nad) Colln kam , gerieth er mt Jacodo Horiiraten und Arnodo 
de Tungrid m ſireit, weswegen er diefen ort verlieh, und 
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gan Teutſch land teifete. 98 er wiederum in fein daterkand"ges 
eh ae er einen play an dem bofe des Biſchoff⸗ un. 
Ber; gieng aber bald von dar nach grandve ech. Nach ki 

tür! ie reinigkeit d 


ner zus 

Eunfft juchte er in Teutichland er Lateini 
Gradxm zubreiten. Ex docirte aufveranlajfung —— 
afenven Neuenar, zu Cöln, mufle aber von bier wegen der 
1 oram, fö ihm gebäßig, weggeben, da er denn du Ham 
in pbalen, Münfter , abrüg, Bremen , Hamburg , 
Lübek, Wifmar, Roflok, reiffenwalde und Frandkfurth an 
der Ober verjchiedene autores claflicos epplicirte, Ober gleich zu 
don Brandendurg eine umiveriität 


— elta, 
aelbit aufjurichten willens war, bleiben folte, fo gi er 
nach Erfurt, und von dar an, 1506 nach Leipzig, va er Fl 
tores hatte, umd die barbaren veriagte. LUmd Jabr 1510 wurde er 
nach Wittenberg beruffen, weil er aber mit Steulio, einem Voe · 
gen aus Ftalien , wegen des applaufus in fireit gerathen, gieng er 
wiederum nach Leipjig ; von dannen er an. ı5rı durch anfen 
Feungmi Emferi vertrieben ward, Hierauf begab er fich nach 

gbedurg uud wolte dafelbft Iefen. Weil ıbm aber nicht 
äugelaffen wırede, gteng er nach Braunſchweig und Hildesheim , 
und legte proben feiner ‚gelebrfamteit ‚ab,wie er denn in den ifften 
der alten Vocten , Hiftoricorum , Phulofophorum und ma- 
veorum ungemein belejen,dabey fehr beredt, von vortrefflivem in- 
genio und gedächtnif, und Darbey auch m anderm Nicht unerfahren 
war, Nach diem befüchte er feıne erbliche über in der Graß 
Kbafft Schaueuburg, und nachdem er gewoilje Abriiche einkommen 
davon erhalten, veifere_er über Minden , nabrüg, Münfter 
und Deventer nac) Annfterdam , Alcmar , Löven und Engelland 
und füchte an allen orten die fkudia zu promopiren, 
ge ibn Hermann , Graf von Neuenar, wiederum nach Cöln, wos 
felbit er feine commentaria in Claudianum de raptu Proferpinz, und 
dechnatones Plautinas heraus gab. Weil er aber mit Ortuino 
Gratig zerfallen war, und es mit Reuchlino bielte, auchan den 
epiftolis obicurorum virorum „ Ulrich von Hutien geſchtie · 
ben, mit tbeil hatte , fb wurde er wieder von Edin vertrieben , 
u Weſel im Elevifchen aber zum Redtor gernacht. Als num das 
mals Lutberi , Melanchtbons und Bugenhagu fchrifften beraus 
Tamen, lafe er folche , wie auch die heilige oprifft umd die Patres 
fleifig, gieng nach Wittenberg, und erklärte Prudentü umd Boethit 
it, carmina, Er wurde hierauf von Lutdero und andern dem Land» 
grafen von Heilen recommendiret,, Der ibn zum Profeflore hifto- 
riarum ju armurg machte, mofelbft er an. 1529 Iweh bücher de 
audtoritare verbi Deiperauß gab, die parkhep Butberi annabın, 
und noch in feinem alter an. 1527 bevrathete, auch einen john 
Hieronymum zeugete, Der aber durh vor ibım ſtard. Unterdefien 
entftunden die ftreitigleiten mit den Widerräuffern , da er fich nach 
Dulen einer ſadt im Vifchorftptum Münfter , wofelbft er einige 
} Mare bel, begab, und dernach nach Duniter — wurde mit 
Ben Widerräi du conferwen, Ws er aber einsmals hierüber 
gan matt worden; und der gegenteil ibm deswegen verjportete , 
eilete er nach Dulen zurüc , und Itarb dafelbft All, 1534 don verdruß. 
Eonft find noch von ihm vorhanden commentarü ın Donatum; an- 
norationes in Silium Italicum 5 commenrarii in primum librum 
Martialis; fcholia in Kneida Virgil, annotationes ad Juvenalem ; 
epigrammatums libr. 3; vielerley carmina, &e, Seine ſchoͤne bir 
bliotbec hat fein bruder, Burchard von dem Bufch , Dom: Dechant 
u capitul zu Muͤnſter verchret. Krafmas in 
£pißt. Ge/ner bibl, Camerar, in va Melancht, Chyeri chron, Hay 
meimanni de Bufchii vita, fludis, iineribus, Adam in philof, 
Msjusin vita Reuchlini, Hendreich, 


ufchetto da Dulichio / ein berühmter Baumeiſter, wur · 
wir (= mul Dulichio in dem Jonijcyen meere alfo zugenannt. 
Die Republic Para li ihn 1016 dahin tommen,den * bauen, 
welcher nachgehends für eine der Eoftbarften Eischen in talien iſt ge⸗ 
halten worden. Er hatte auch eine fonderdare wiffenfcpafft von mas 
SE. 0 Da 19 nen mn Kader og eat u bs 

en, fo dag 19 maͤdgen moviren was 10000 
An nicht zu thun vermochten. Felibiem, vies desarch, 


Buſchweiler / ſiehe Bußweiler. 


Zufeck / Buffe / ein altes adliches geſchlecht/ welches in 
Heilen a 7 und unter andern bus — befis 
T, davon es ſich Dierer und Ganerben fchreibet, tbeılt 
ch in 2 bauptslinten : Die erfte nennet ich obne beynamen Buffet, 
die andere aber theild Brand von Bufeck, tbeils Moͤnqh von 
Bufed / theld Ruffer von Bufeck fie führen aber alle einerley 
wapen. An. 1293 wird m von Buffek, m } fohnen, 
nemlich Ditmarn , Fobanne und Ludiigen, in einem Baufobriefe 
dacht. Fohann von Bufeck war an. 1547 Hauptmann der ftadt 
& furt und bernac) Schultheif des Keichögerichts dajelbfi ; 
eifen urendel; Weich Bernhard, ift an. 1677 Pr dem Lands 
‚grafen zu Darmftadt, wie auch Amtınann ieſſen, und zu 
gleicher zeit Bonfacius von Bufek, Doms hant des Fürftits 
Sen Stfts Fulda , und Mrobit auf dem S, Johannissberge ger 
were, Jobann Bbilipp Münch von Bufeck , war an. 1606 Ober 
Zunmann zu Darmftadt. Wilhelm 38 Münch von Buſeck 
Sand Sram von Bude Ammon zo Sr Sofmeiken De 
ard Brand von Bufeck aber Am in * v. 
R. A, tab, zog, 206. VVinckeim, bei. Head" 


Bufederthal, ein gebicth von 9 dörffern und gecken, in oher · 
N, in dem amt Gielen, gelegen. Cs haben die von Bufed, 
welchen dieſes thal zufteber,, miernald ald Landfafen , fondern ald 
unmittelbare Reichsfaifen wollen angeicben f 13, pie denn ſchon 
an. 1747, aldi Sandgraf Philipp der aro müthige gefangen 
ward, kin greifen fit Dielen wegen eniilauden. (EB. erfolgte 


— — — — 
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dar an. 1676 ein gütlkcher vergleich , f fen die einwod · 
Mer dei MalB die Ganded Fürkde Sit Ten Landgrafen 
erfenneten , Dabingegen von Landgräficher feite das criminals 
gericht, ober die juriSdiction derer pon Buſeck, ald ein unfteeitte 
ges Kavferliches Iebn ,_in feinen würden gelaffenward. Allein an, 
1702 machte man Diefen ftreit. wiederum tege, da denn an ‚or 
ber Kapferliche Reichs-Hofratb odgedachte transaction cafirte, 
ufecker thal vor ein unmittelbare Fauferliche lehn erklärte, zu · 
gleich so mare löthiges golded, 'auf den fall ber wiederfehlichkeit, 
dur fraffe beflimmte und eine manutene .commiffton auf gewiffe 
benachbarte Reichöftände ertanne. Als fich bierauf der Landgraf 
von Heffen-Darmitadt au die Reiche sverfammlung su Regen fpurg, 
wendete , wurde AN, 1709 im mad cin gar wvorables Keichds 
- ein ZAQ ibm — re een inftaı 
n Reichssaust eu, von den en ? J en nu 
koͤnne Bifputirlich gemacht werden. Eleöia juris Pr 1 pP. 51-96, 
Bufen / eine Meine inful in der nordsfee, beydem einfuf der 
Eibe, Pe lande Ditmarfen gegenüber gelegen. Zeil, —— 
ax, In) 


Bufenbaum / (Herman) war an. 1600 za Nottelen in Weſ · 
pbaleı gebobren, und begab A an. 1619 in die Soc. Jefu , dor⸗ 
nen er nachgebends Die tbeologie gelebeet und den col'zeiis zu Hils 
desbeim und Münfter ald Retor vorgeitanden. Er ii an. 1668 
verftorben, und bat medullam theologix moralis gefchrieben, das 
von die 45 edition au, 1670 zu Liffabon heraus genen Ale- 
gambe bibl, $, ], - 

Buſendorf / ficbe Boffonville. 


Bufeto / lat, Buxerum , ein mittelmäiges fddtgen in dem 
gihum Parma am Auf Ongina, eine meile von dem Vo, 
allmo der Kanfer Carl V und dabl Daulus ITI an. 1543 ee zus 
farmmenkunftt gehalten. Die umliegende gegend , welche von dem 
kemoneffben, Parmefanifchen und Macentinifchen ein eichlofs 
m wird, heiſt Io Staro di Bueto, fonften auch Stato Yallavıs 
no. h 


Buſiris. Es iſt diefer name umterſchiedenen in Egypten 5 
pelcat worden, wie Diodorus Siculus berichtet, Denn er ersche 
et von dem Olicid , Daß als derjelbe in einem feldzuge begriffen ges 
wejen, babe er die Königin sur Regentin von Egypten erkläret, und 
nebft, andern perfonen, die er gut adminiffration der cioilsund 
friegd«fachen verordnet, einen namens Bufttik, über die Ren 
umd Bhönicien beftellet. An einem andern orte meldet er, daß nache 
dem 52 perfonen aus dem gefchlechte des Menad in Egupten tegier 
tet, fen Bufrid dafelbit König worden, Diefem jind 8 feiner 
nachkommen gefolget, Davon der Ickte gleichfaus den namen Bufs 
iß gefübret , und die fladt Theben erdauct bat: Was man vom 
der geanfamkeit des Buficis erjeblet, hält Diodorus für eine fabel 
der Griechen , welche daber entftanden, dag man alle, fpvon 
rötblicher farbe geweien, dem Diiri aufs eopffert, welches denn 
nur Die fremden betroffen , weil die eimmohner Nicht von diefer füre 
de waren. Denn in Eapptifcher fpradhe bich Bufiris ſo viel ald dag 
begräbnis Dfeis, Daher ıft das gedichte der Griechen entitanden , 
da alle fremde, die nach Suppen gefommmen, tödten laffen, 
und thut man binzır, dafer felbıt von dem Hercule fen umgebrachi 
worden , da er dergleichen an ıbım babe wollen ausüben. Es find 
aber ſchon unter den alten einige qemefen, welche genweifelt, ob 
tema!d ein König diefes namens in Egvpten fich befunden babe, 
und gemuthmoaſſet, dag diefe fabel von der graufamfeit der eins 
mobner der jtadt und proptng Bufttis entitanden; nwie lches Stras 
bo von dem Eratoftbene vericheret bat. Denn daß eine dadi die» 
ſes namens in unter Egupten in dem fogenannten Delta an eineng 
arın des Nils geitanden, ifgang gewiß ; wie fie dann exit untee 
Diocketians deu anla einer rebellion zeritöret worden, Divdor, Si- 
eulurl. 1 ©. 17 &c, Apollsder, bibl, 1.2, Herodas. |, 2 c. 59. Strabo 
117. Stephan, de urbib, Ku/eb. in chron. Bayle, * 


Bufius/ (Bauind ein Rechtdsgelebrter aus Holland, wurde 
an. 1521 gebohren, in vater war evon Bappel, Eevens 
boven , der ließ ihn anfangs zu Dole und bernach au Angers hudie 
ren , allmo er den gradum eines Doctoris annabın. Da er wieder 
derum nach baufe kam, beförderte ihn Die ‚Herkogin von Barına 
und der Herkog von Alda in den Ratb von Holland, und machten 
ibn zum Schöppen zu Leyden; auch wurde erernennet, ſich bey 
der nerfammlung der Staaten von ben tiederlandan zu Brüffel eine 
aufnden. Nachgebende als an. 1572 die Republic and ibre 
anfang nabur, wurde cr Eiegel:vertwahrer und ‚ath bey dem 
Prinzen von Dranien, auch fchicte man ihn ald Am jeue 
an die Königin von Engelland , worauf er endlich , nachdem er 
noch andere anfebnliche beiohnungen befommen, an, 1594 im 
april farb. Es noch ein anderer Paulus Bufus geiwefen, von 
= in ObersFfel gebürtig, der Die redh gelebrfamkeit zu 


eder an Marci Eplama ftelle, gelehret und unterfchiedes 
ne fhrifften_beraus gegeben hat, als de republica; de ofli- 
cio udıcıs; fubulitarum juris libros 7; commentarium indi ; 


de annuis rediibus, Adem JCt, Andr, bibl, Swersins in 
Belg. &e, 


Busto / ſiehe Buczau. 

Busleiden / oder Buslidius /¶ Hieronvmus) iſ 
ner vornehmen bedienungen und liebe M den wilfenfchaffte 
rübmt. Sein bruder Francıfcus war nformaror bey Pbrlippo 
Earoli V vater und ErgsBifch: zu Befangen, und fein auderet 
bruder Negidius, batts eine anichnliche — der Finange 
Eammer in Spanien. Diefed nun £onte zu der beför! ng Gi 
ronynm ein groſſes beptragen, welcher nicht aleın eine Pin 
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in der kirche zu Aire, fondern auch ein Canonicat elite", 
Mecheln und Cambra hatte , und babey noch Rath Ar er, 
au Mecheln und Kezuetensmeifter war. Nies Diefes brachte ibm 
ein grojfes anjehen, welches noch vermebret wurde durch feinen 
derſtand und feine fchrifften „ wie auch durch die ——7 
ſbo er mit den geichrlen/ vornebmlich mıt Era ſmo und Thoma 

to gehalten, und endlich Durch feine ambailaden be dem Babk 
y to II, dern Könige Franciſto I von Franckreich, und Hentico 

111 Könige von Engelland. Carolus V fchichte ihm am. 151 

nach Spanien , da er unterwegs zu Bourdeaur Erand wurde, ul 
den 26 aug. ftarb. or feiner abreije aus den Niederlanden baf 
a u Loͤden ein collegium geilifftet, darinnen Hebräuch,_ Gries 
chiſch und. Pateinifch Docirek wird Mircus de fcripior, fec, 16, 
‚Andr.infalt, academ, Lovan, bibl, Belg, &c. 


Buſmannus / ( Qobann Eberbardus ) er it an, 1ö44 
bohren worden, allmo fein vater Chriftian Med. D, 
und lande-Phyficus ware. Nachdeme er zu Vreden und bernach 
Hanover ( da fein vater ando · Phyficus worden , ) die ſchulen 
urchloffen batte , ame er au. 1662 auf "die tniverfität mach 
Wittenderg und gienge an. 1664 von dar nach Helmſiaͤdiz allwo er 
nebft der pbilofopbie und theologie auch die vrichtalfchen ſora · 
chen triebe, welcherwegen er fich nach Hamburg gewendet um von 
des berühmten Ezardı unterwenimg ju proftiven. Hierauf kas 
meer a. 1667 wieder nach KHelmitädt und wurde allda_Magi- 
fter. Don dar wendete er jich auf Königsberg im YBreuffen und 
machte feine gefcbiklichteit manniglich befannt: Hierauf gienge 
er mit gli Brammitnverguchem Recommendationssichreis 
ben in Engelland , auf Yonden, und Cambridge, und machs 
te aldorten mit igbtrooten, Hobdes, Volo und anderen gelebrten 
maͤnnern befanntkbaft Aus Engeltand gienge er in Frankreich 
auf Varis und von Dar in Savonen über Genf durch die Schiweitz 
und Teutichland in die Niederlande, und tume au. 1673 wiederum 
mach bau zu den feinigens er wurde gleich darauf zum Profef- 
fore Iinguarum orientalium gemacht, Daraufhin er lich gant als 
lein auf die tbeofogie gelegt, worinnen er an. 1678 Licentiam ers 
Tanget und an, 1484 Doctor und zugleich Vereris Teftamenti, ar. 
1685 aber Novi Teitamenti Proteilor, wie auch General, Superins 
tendent im Helmftädtifchen worden. Er farbe endlich an, 1692 
den 18 mail. vid, Ppping. memor,theol, p. 1326. * 
Buffenberg / Mons Buffits, ein berg in Schwaben, jwis 
ſchen den Höfteen Offenbach und Zwenfaltn gelegen. Es haben 
die alten Be in Schwaben alda ein rejiveng-fchloß gebabt ; 
deifen überbleidiel an dem ofilichen ecke Des dergs mod) beobachtet 
werden. Ann dem weltlichen eek des bergs ſehei eine ſchoͤne kirche 
dabın eine wallfahrt gebet , morvon die kirche reich wird. Brujch, 
de monaft. Germ. p, 299. 


Buſſeret / oder Buifferet , ( Franciſcus) ErgeBirchoff von 
Cambtad mar von Mons im Hennegau, Cr ſtudirtẽ zu Roſſtl und 
als er ein canonicat im der Eirche zu Gambran erhalten , thaf er 
eine reife nach Rom , und bev feiner zuriickkunfft wurde er Doctor, 
der rechten u Bononien. m feiner lirche ader wurde er bier 
‚Official ,_bernach Archidiaconus , endlich Decyant und Groß» Vi- 
carius, An. 1603 erhielt er das Biſchoffthum zu Namur; wels 
chem er big 1614 voritund , da er zum Erg Birchoff zu Cainbtay 
erhoben wurde; an 1675 aber den a man zu Balencienmes im 66 
jabr feines alterd farb. An. 1605 hat er ordinationes fynoda- 

zu Namur beraus geneben , auch eine biftorie von einer bes 
feifenen Nonne zu Mons gefchrieben. Andr, bibl, Gszer, hiftor, 
ecclef, du Pais-bas. Carpemtier hiftoir, de Cambr, &c, 


Buſſi / (Ludovicus Here von] fiche Amboife, 


Buſſieres / ( Yobanned de ) Cardinaly Abt von Ciſſeaur und 
Elairvaug war aus Burgund. Er begab sich ım feiner jugend in 
den Cıftercienfersorden , und da er nach Barıs getommen ‚wurde 
er Doctor theologie. Er tbat ſich durch ſeine Frömmmgkcit, und 
gelchrfamteit dermaffen bervor , daß er zum General des ganzen 
ordens als Abt von Eiftcaur und Clairvaur erwedlet , und vom 
Gregorio X] an. 1375 den zo dec, zum Cardinal gemacht wurde, 
wiewobl er bald hernach den 4 fept. an. 1376 zu Avignon farb. 
Es ut noch eho eine anfehnliche fanlılie von Su eres in nieder · 

amd und Begmoloig daraus Jobannes de Bufieres ein Je · 
it entfbroffen, welcher fich Durch jene fchrüfften berühmt gernacht, 
als da ind: eine biftorıe vom Franckreich in lateiniſcher Iorache 3 
flofculi hiftoriarum „ welche er unter dem kitul parterre hiftorıque 
ing ‚Sransöfkte überfegt 5 em nortrefich gedichte von dem Scans 
derbey,umd derſchiedene andere werde in gebundener und ungebuns 
dener rede. bel. Ital, tacra. Semmarıb, Gall, Aubery Card, 
Frizon. Gall. Ciaconins, Onxphr. du Cbefne, Henriques, ©. 


Bußnang / (von ) ein altes freoberrliches gefeblecht „ fo nun 
ausgeltorben. Es batden namen von dem an. 1445 jerflörten ; 
in der eudgnogirben landfcbafft Thurgoͤw gelegenen jchlof aleiched 
namens , gehabt. Gontadus it an. 1226 AbrzuS. Gallen ger 
weſen. 


Buffon,, ( Franciſtug) ein Piemontefer , und der beſte unter 
denen vier feiner zeit, berühmten Generalen , welche mebit ibme 
waren Braccio , Sforza und PViccımino. Sein vater ware ein 
baue und viebsbirt um die gegend Carmaanola ‚ deine er durch 
die foldaten entzogen, und im Friegssmweien angeführet ward. 
Es tbate sich da an ıbme mebit einer fhönen und anfeonlichen leis 
beösgeitalt auch aljobald berftir ein fertiger und kiuger veritand , 
eine unergleichliche tapfferkeit,cıne groiie gedult alles ungermach zu 
tragen, wie auch eine verrunderliche geghwindigkeit m vollgiebung 
deilen, Pibme anbejoblen wardsdeöhalben cr auch affelmeis gar 
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bald biß zu der ebrenftelle eineößenerals gelangie ja dat 
te ibn ſo boch , und brachte ihn bey Dem Viſtoni in folche fie: 
nendeit, daß er eine feiner baafen jur gemablin erbielte. Ale 
«6 finde nicht lange an, dd batte auch Buſſons ylückfeeligkeit den 
meidbarten zum geleitsmann , mailen er von einigen bey Herkog 
Pbilpvo Maria dergeltalten verkleinert ward,das er ben felbeaem 
in ungnade ſicl und diefer ihme bier und da etwas zu enızieben aubus 
be,big er ihn endlich gar — 5 — den Mar aͤndiſchen Etaat völlia zu 
detlaſſen. Er begabe jich von dar nach baufe, allwo er feinen alıca 
vater annoch im leben fande und denfelben mit feinen emvorbenen 
mitteln bereichitte. Von bannen gienge ec nach Wenedig, und 
ward dafelbit zum Capitain-General angenommen , in welcher 
Aualität er auch Die bereichafft Diefed Staates teelich erweuert bat, 
ndlich aber gabe ibme das gluͤck auch allbıcr feine bitterkeit zu tos 
en, indene Der Rath einen argwohn auf ihue woarffe / als mann 
ee mit dem ſeind in beunlic;ern verfländnuf lebte , umd der Wencs 
tianifchen armee unter Eremona nicht babe rollen zu bulfte fc 
mei, als wodurch diefer importante ort, welchen die Republic 
# febnlich verlangt , ihro aus den banden geaangen; detehalden 
als er nach verlauff 8 monat nach Venedig gelommen , word er 
auf der Riefensitcge des pallaſis eefänglich angehalten, folgends 
gauam gefoltert und nachdeme er feine begangene untreu befanat, 
des benckers band auf dem St. Marroplay öffentlich binger 
ae. Man bat an men un Banden — die er in 
ege empfangen, um te fein ne zu Dicferm 
familien ob —— — zu. dar, uni Fam. 

Piss. 


Bultamantius / ( Jobannes) de la Gamara, mar in fir 
ee ee 
benz , um er de anımanı er * 
ben. Nie. Aston, bibl, Hıfp, Bayle. — 


Buſſus / ſiehe Clerc, (Joh.le) 


BUSTUM, war bev den Roͤmern derjenige ort, da man 
todten zu verbrennen, und bernacy die afche zu begraben pl 
dergleichen fich Auguſtus mitten auf dem Campo Mario 
im welchem er und feine nachkermmen verbramnt worden. 
jemand fich um eine habt übel verdient hatte, ſo warf man bejien 
gab, wenn matı vorbev gieng-mit fteinen. Kurchmaraus de hun, 

om, Gutbersues de jure man, 


Bußweiler /Buſchweiler / eine kleine ſiadt und Herrkhafit 
nebit een fchloife , zwiichen Lichtenberg und Zabeen m Kr 
Eifaß, gelegen „ und den Grafen von Hanau ig. An ıöı8 
plünderten Die Eroaten diefen ort rein aus, ungeachtet da (iraf 

Hana , Pbılipp Wolfgang, den Pragifchen frieden angencm 


ma Ba eil, 
taci d il z ein des Butacdes 
— an a den Bluse 


Eroton in Fralien, wurde zu it 
fiben gebaiten , und war in den leibessübungen fd aefchuft , tch 
ex etliche mabl in den Olumpifchen fpielen ben reif Daon tg. 
Er bevrathete die tochter des Epbarıtıfhen Königs as 


Tewe. 
er aber von Eroton ummwilfend aus weicher urſach ung end man 


si ã 


dernmußte, und gen Cyrene in Africa joge , verlohre erticd 
weib, ach a t fich gu Dorico dem fohn Anarauterd 
des Yacebämonifchen Königs welcher eine pRangitadt in Eice 

dartnn famt Dories, burc de 


lien anpulegen füchte, kamẽ al t Doriee, 
waffen der Egeitaneren ums leben. Wegen feuer kmbntet life 
fen ıhm auch elbit feine feinde ein grabmahl aufrichtent, umd drodh · 
ten ibm nach feinem tode opffer. Heredır, Lg. 6.4 & ht 
©. 156, 


Butas / ein aiter Griechifeher Voet , der in cegihen verkm 
von den urfächen der Gepdnifchen ceremonien , fonderlich der ls 
teften Römufchen gefehrichen. Auch Arnobius fübert kun can 
Yin am, woraus viele gelebrten , die nicht gewußt , ab an Bar 
tas in der welt geweſen , Wlutarchus gemacht haben. Bayle. 
Butcher / ( Jobanna ) oder auch Johanna von ftent genanzl, 
Sie ſchlug fi) nicht nur zu den Widertäuffern in Engrlland , was 
dern aueng auch mit einigen berfelben d weit, Daß fe ungehbeurt 
wider das gebeimmig der Drevkaltıgleit und widet bie Geiiteas 
Ebruti redete, und Dabey biefe unverlländliche lehre behauptet, 
dag ein wiebergebobrner menfch war wohl aufferlich „ aber saht 
tunerlich , fndigen Lönte. Des Königs Eduardi VI Fathe var 
dammten fie als eine gottenläfterin zu dem feuer ; allein u. 
dachter König wolte das urtheu micht unterzeichnen. Der Er 
Biſchoff von Ganterburp , Cranmer, kam endlich) (elbit Deiwgt 
zu ıbın ; doch Eduardus fagte , er ſahe dieſt ui iche perıom an 
als eine wabnfinnige, die man mit gefängnif oder Konft auf cme 
folche art, die fie wieder auf den rechten weg bringen Lönte, Hüche 
tigen müfte , und er empfinde bey lich cın grauen, det 
urtbeil zu untericheeiben ¶ wodurch fich die es clende meujch in tie 
rich 
‚ nachdem der cr zu ibın gejagt, 
C der Ergbifchoff ) vor dem, ——* es * tolcher epts 
eution alle verantiwortung übernehmen folre- Dicſer drälat 
bierauf die verurtbeilte in feinen pallaft bringen, allwo cr 
dem Bifchoff von London , Ridley , allen dei amwendete , fe von 
ibren ırrtbignern abzuzieben; ed war aber vergeblich. a fie med 
nur ibren fpott mit ihnen , umdeben dergleichen that fie dem Dir 
ſchoff von Ehichelter, weicher noch auf dem richt: pkas cine kanae 
und bewegliche rede an fie that. Sie wurde bemmach würdiät 
— An 7— in dem jahr 1549, de Zarrey hilt, d’Auglu 


Buteo / ( Johannes de ) fiche Boteon. Bes 





„ 


— ui 


nun 


but 


Buteones. Mit dieſem bernamen diſtinquirte ſich ein ge» 
fblechte aus der ſo angefchenen Römifchen famme der Fabi orum 
Butco aber fol ein badicht beiffen von befonderer gattung, und 
weil ein fölcher vogel ſich auf die galere eined Fabri gefetget , fo man 
vor eine gute vorbedeutung gehalten, ſolle dieier zuname deifen nach · 
tommen geblieben feyn. denfelben war Numerius Fabius 
Buteo A, V. 507, A. M. 3737, A.C, 247 Römifcher Burgers 
meilter , und A. V, 538, A. M, 3768, A, C, 216, nach der nieder» 
lage dey anna, Dietaror, md zwar ohne Magiftro equirum, 
welches niemals gefcheben war. Deiien bruder erlangte edenfald 
— — — Plin. Ans, Augufin, de famil, Rom, 


Butera; eine Kleine ſtadt auf einem berge in Sieilien mit dem 
gitul eines Fürientpumg ım vi nem berge in Gicilienm 


Bures , wird von den Poeten vor einen fohn des Bebricie 
ſchen Köntgs Amwci ausgegeben , welchen die Argonauten wegen 
feiner gegen die fremde antömnilinge bezeigten grauyamteit umge» 
bracht. Butcs Hohe desbalben auf einem Lleinen of, nach Stadien, 
und ward dafelbit von einem unglchtigen aber febr Schönen umd 
vornehmen weibssbilde,nameng Kvcalle, nicht nur aufgenommen 

auch in anfebung feiner guten geftalt dermaſſen geliebt , da 

He einen fobn ‚ namens Erpr, von ihm gebabr. Weil nun Lufalte 
wegen ibrer fchönbeit von vielen Venus genennet ward, f gab fol 
ches anlaf zu der fabel, daß Butes Den Erur mit der göttin Venus 
gast babe. Er felbit foll bey dem grabe des Hectoris vor der ſtadt 
roja erichlagen worden fun. Vargal, Zneid. 1. <. 7.371. Ein 
andrer Butes war ein ſohn des Arbenienfirchen Könige — 
und ward nach feinem tode als ein go verehrt Tzeizes chil. Z hilt, 
19. Pau/an, in Aricis, Pf, de idolol.], 1.c. 13. Unter den Argos 
nauten wird gleichfalls ein Butes von dem rpheoerwebnt, und 
Virgslius Encıd lib.rı v. 690 gedendt eines fehr groſſen Trojaner 
welcher Butes gebeilfen , und von der tapffern Königin Camilla 
getbdret worden. Butes warauch der name eines Vrieiterd. 

4, Rbedigin.|, 14. c. 13. Niceph in Synef. de infomniis. In ⸗ 

chen fol ben den Scotben ein Aug ‚ welcher fich in Der nachbare 
arft der Agatbyrfen und der Sarmaten befunden, den namen 
utes gefüber haben. Zursedins, 

Buthus / ein beeübmter fechter , welcher auf einen tag_einen 
ganzen echien auffreffen konte.  Dabero von ıbım dieſenigen ſo ede · 
ner maffen durch ihre frefferen fich bekannt machten, den namen Bus 
thus bekamen, 

BUTICULARTUS,(pon buta buticula,spelches ein teindgefchtre 
bedeutet ) war eine von den 4 vornebmiten jielien an dem bofe der 
Be ſchen Könige , ſo viel ald Mund » oder Ergichend , welcher 

allen expemuonibus fern und die briefe unterſchteiden muſie. 
Der Frangöniicbe name Bouteiler , fo ebenfalls das mundſchen · 
den amt dieſes bofs bedeutet, bat obne zweiffel hievon feinen urs 
fprung. dw Fre/ne Fauches orgine des dignit, de France. * 


Butler , ein beruͤbmtes geiteche in Engelland, welches, mit 
dem bertsoglichen titul von Ormond beebret worden. Es führer 
feinen urforung ber von Herdey Walter, welcher in dem 12 feculo 
unter Henrici il regierung , einer von den vornehmiten Engluchen 
Baronen geiwefen,umd (ühne gebabt,nabmens Hubert, Tbeobald, 
Balter , Roger und Hamon. Hubert ward Ertzdiſchoff von Eans 
terburn , wie auch Groß Cantzler und Ober Kıchter von Engeland. 
Theobald aber that fich in dem weltlichen ande bervor, und zcugte 
mut feiner gemablin, Matbildis, einen ſohn gleiches namens. Dies 
fen machte Der König Richardug I zum Chict - Butler oder Ober» 
ſchencken von Freland, welches anlaf gab,daß der beyname But · 
ler von der ganzen familie angenommen ward. Aus derfeiben war 
entjproften Facodus Butler , deſſen gemablın Eliſabeth Humpbres 
dum de Hobun , Grafen von Hereſord und Eifer, Lord von Brecd · 
nod und Conftable von Engelland zum vater , Ehfaberham aber, 
eine von den töchtern des Köntgs Eduardi I, zur mutter batte. Die» 
fer ward von Eduardo IL zum lörafen von Ormond in Jreland ges 
macht, und ward em ſtamm ‚vater Jacobi, Marggrafen von 
Drmond und Grafen von Oifory. Diefer verwaltete unter Caroli 
I regierung , Die ftelle eines Staͤltdalters in Irrland, und weil er 
nicht nur diefem Könige, ſondern auch deſſen fobn , Carolo 11, 
(fe dienste, mit einem eignen nicht geringen nachtbeil , gelel⸗ 
Hlbane fo ward er von dem leitern an. 1660 den 20 jul. zum Pait 
von Engelland , mit dem titul eines Barons von Lantdony und 
Grafen von Brecknock, und das nachiifolgende Jahr zum Hertzoge 
von Drmond in Irrland erhoben. Bald Darauf gieng er zum ans 
dern mal als Lord. Lieutenant in dieſes Köntı ‚ undan, 1669 
den 26 aug. infallirte man ihn zum Canhzler der unierfität zu Or» 
Ford. Den god. an. 1682 ward er auch zum oge von Drmond 
im Engelland creirt. Uber diefed war er vice - Graf Turles und 
Baron von Artlow in Ferland,töniglicher ggimber KRard, Obrifts 
hofmeifter, Gammerderr und Ritter des bojenbandes, Er ſtarb 
den 21 1l. an. 1688, nachdem er mit Eliſadeth Vreiton, einer toch» 
ter Nıichardi , Lords Dingivell und Grafen von Desmond in Irr · 
‚ folgende finder gezeugt: 1) Thomam , von dem unten. 2) 
Richardum, Grafen von Arran, welcher nicht nur die rebellen in Irr · 
land bey Carickfergus in einer ſchlacht erlegte , ſondern auch in dem 
Holländiichen Eriege unter dem Hergoge von Pork ich febr tapffer 
erwich und dannenbero an. 1673 zum Pair von Engelland, mit 
dem tıtel eines Lords Butler von Wenon creiet ward. Von feiner 
erſten gemablin, Marta, einer tochter Jacobi, Hertzogs von Rich · 
mond, hatte er fein kind ; von der andern aber , welche eine toch · 
Kr Fobann Ferrerd von Tamwortb· Caſtle war , binterluß er nur 
eine tochter, Thatlotien welche Garolum, Lord Eornmallis,bepratbes 
te. 3) Jobannem,s) Eifabetham, eine gemablın Dbrlippi , Gras 
fen von Ehellerfield, 5) Marian, eine gemaplın Wilhelm, Lords 


. but 673 


Eavendisb, nachmabligen soon Devontbire. Der dltchhe 
fobn, Thomas befam von ac vatter Den titul eines Grafen von 
Dffory in Ferland. Der ftönıg Carolus I1 berief ihn au. 16667 
mr dem tıtul eines Lord Butler von More » Park, zu dem Enge 
Iıfchen Barlament , gab ihm auch den orden des bofenbandes und 
Die charge eines contre - Admirals, Nachdemeer aber fowobl zu 
waſſer als zu lande feine tapfferteit envsefen, ftarb er aut. 1680 noch 
Deu feine® vaters leben. Dit feiner gemablın, Amalıa, einer 
echter Ludovicivon Naffau , Herrn von Beverwert, halte er 5 
ahne und Stöchter gejeugt, von welchen rolgende völlig erwach · 
fen. Jacobus von dem unten. 2) Earbius, welcher Den 23 
Jan. 1693 zum Vair von Engelland, mit dem titul eines Lords 
Butler von Welton,gemacht ward, auch Dabey in Freiland Baron 
von Elogbream , sice- Graf Zullo und Graf von Arran mar ,, zur 
pe aber Eliſabetham / Thoma Lords Crew von Stene Junge 
tochter hatte. 3) Elnabetb, vermabit an Wilhelinum / Grafen 
von Derbn. 4)Amalıa. 5) Henrietta , vermabit an Henricumu 
von Naſſau, Grafen von Grantdam. Der ältefte fobn Jacohus 
ward anı. 1688, nach dem tode feines groß · dalers Herkog von Dre 
mond. In eben demfelben jahr ertlaͤrte er ſich vor den Vrinen 
Wildelmum von Oranıen, und ward, mach deijen erbebung auf 
den Englichen tbron föniylicher Cammerberr , Hauptmann vor 
dem andern trop der Königlichen garde und Ritter des boienbans 
28.  Erbegleitete diefen hönig deu feinen —* in Itrlaud 
und in den Niederlanden , ward auch an. 1693 in der ſchlacht bey 
Landen von den Frangofen gefangen, doch bald wieder auf frevent 
fuß gefickt. DE Kömgın Anna gabibm an 1702 die fichle eines 
Generaliflimi über die nach Epanıen beilimmte trouppen , da ee 
denn auf dem rüchwege an der glücklichen action der Bigos nicht ge» 
fingen autheil batte. Nachgebends war cr etliche Jahr Königlis 
her Stattbalterin Jrrland , und an, ı712 befam er das obere 
commando über Die in den Niederlanden ftebende Englifche arınce. 
Von dem jelstregierenden Könige aber ward er aller jeiner cbargen 
entfeget,, weiler auf die anklag des unter · hauſes vom Varlemene 
wegen feiner eben ın dem an. 1712 geführten commando , gebabte 
conduire ohne ſich zu derantıvorten Das Königreich verlaffen. Zu · 
exit heyrathete er Annam , Yaurentii Hude, Grafen von Roche ⸗ 
ler, ältche tochter , und nachdem dieselbe in dem Eindbette ohne 
labes · erben gellorben, nabın er zur andern gemabtin Mariam 
Eommerret, Henrici, Herhogs von Beaufort; Altefie tochter. 
Diefe gebabr ibm a=i. 1686 am, Grafen von Difory , dee 
aber an. 1694 wieder jtarb, auch baernechft etliche töchter , von 
welchen nur Elifaberh und Maria eriwuchien. Peerage ef Engellund 
P.1.p.65 P. Il, P- 133. Heylyns help to engl. hittory Te com 
pleat bill. cf Engl, vol, 3 Mercure biflsrique Rich, Gæ Hibernia 
Anglicäna, 


Butler / Butlar, eines der Ältehen und anfehnlichiten häuſer 


in Heien , allıvo deren ſamm ⸗ dauß Burtler im ländgen Buchau 
an Dem Auf Uliter pwouchen Fulda und Eiſenach gelegen. Es fies 
bet mit der vorgedachten Englandıfchen familie , maleichen mit den 
en von Buttlar in Pohlen Yıcand c, in keiner verrwandichafft. 
Sun ſon MNum das Jahr 1235 ein berübmter kriegs · deſd geweſen, 
und bat Dem turmer zu Wuͤrtzburg beygewohnet. Um das jabr 1370 
da Andreas Die fiche encd Hauptimanns in Nordbanjen bekleidete, 
bat fich dieſts geſchlecht in Ley Neuenburgiſche Wilpredhtrodis 
—— — und Treuſchiſche ine verihenet. Die er⸗ 
cre ſcheint abgegangen zu ſchn; die Grumbachiſche, ſo den nas 
men von dem Rittergute Grumbach betommen, bat noch zu aus⸗ 
jang des ı7 feculi Johann Friedrich und Philipo Herman untere 
alten. Von der Wilprochtrodiſchen Imie war Wilhelm, ein 
ſodu Hermanns, der I Wilbrechirode gewohnet , at. 1397 Abt 
zu Reindardsbrunn. Um das sadr 1550 war Wilhelm auf Wıle 
prechtsrode Chur · und Fürfllicher Saͤchſiſcher Amtmann zu Ge · 
prgenthal. Deren ſohne waren 1) Hans-Melchior, Fürſilicher 
Amtimann auf Yıchtenberg. 2) Hans George auf Heſſenrode⸗ 
ein vater Johann Friedrichs, Obriften des ıtırfts Fulda, 3) Wolf 
Wulbem, Burgmarmı zu Saltzungen/ deiien endel Wan Wile 
—* an. 1699 als JFuͤrſtucher Saͤch iſcher Rath und Odriſter vers 
orben , und nebſt ẽ toͤchtern g ſoͤhne hintetiaſſen. Von den töche 
tern bat fa Maria Suſanna mit emem von Ketfchau vereblicht, 
der das ſiamm · gut Buttler im beſitz gebabt , und Fuldiſcher Haupts 
mann geweien. Bon dem alte , 10 jich Treuſch depnabmt , ivure 
de Hemrich , bepgenannt der lange Helle, vondem Roͤnuſchen 
Könige Ferdinando lan, 1528 als Geſandter nach Eaffel zum eras 
men Nacs und an. 1539 auf den convent nach Worms ges 
fit. Hans, Heinrich Treuſch von Butlar war au. 1658 
Fuͤrſtlichet Saͤchſiſchet Odrift » Wachtmeilter. An. 1699 lebte 
Friedrich Probit auf dem berge S. Nichaelis bey Fulda, und an. 
1714 wurde Conftantinus , Des Ober « Rbeinifcben cropfed Gene- 
ral - Mayors jobn, zum Abt zu Fulda erivehlet, man weiß aber 
nicht , au welcher linie Die 2 legten gebören.Apamgenb, Adellp, Gr- 
aba diplomatica, Seckenderf. Lutherani Muller, annal. 


Buto oder Butos, eine ſtadt in Egupten , woftlbft ein oracu, 
Jum der Yatona war. Herodss.1.2, Zusam, var, hit, 1 2. c. 41. 


Buton / ſiehe Baton- 


Butrinto, lat. Buihrotum/ eine ſtadt an dem Gollo dieſes na⸗ 
mens in Eviro welche der Kepublıc Venedig zuſtehet. Sie war 
vor zeiten eine anſehnliche adt und ein Ertz · diſchogicher fig, iſt 
aber jetzo, nachdem fie in dem 16 feculo von den Türen tumirt 
worden, in einem ſchiechten ſtande. Der odgedachte Galto da 
Butrinto iſt cine Elcine ıncer » eige auf dem chiſchen meer, 
zwischen Corfu umd Epico, Cers ad Aiuc. Jirase. Pirlemaus 


Tebei, PTLT] Du 





" weit Poyjena und Garlitadt gelegen. 3 ıft ein wichtiger paß ‚und  f£,, Wirbe auch von ber geramten Juden! 


674 but bug bur 


Butrio, (Antonkıd de ) ein Rechts. gelebrter von Bononien, Profeflore befteliet wurde. Nach a jahren verbenralbete eriich am 
Pa A bo Ferrara deciret , un unter feinen fehlen des obbemeldten Cutionis tochter Margaretbam , weiche ihın € 
Zobannem de —* gehabt bat. & farb in feinen vaterlande fübne umd 6 Löchter , und aur eunnal zugleich 3 fi e arten 
an. 1408, wie Simler, Fichard umd Föriter berichten, 0 auch in dem Münfter getauffet worden ; doch lich er fich durch 
Trithem iug meldet daß er noch an.ızır gelebet. Seine fehriffe feine baufgeichäffte keines weg von feinen beliebten Audı= abtsale 
tem find in Decretales & as; conlila, 2 repereoria,eined ten, fondern wandte täglich g biß 10 fiund Dazu anz fo er dig ind 
in jure canonico , daß andere in jure civili,&c. Frshem & Bellarnm bobe alter immer fortgetrieben. Rebſt dem Audio der Hebräuchen 
de ferıpt, eccl, Fickard,. & Ferfler, de vit, ICtor. 1, 3. c. 31. Sumder, ache fammlete ex wicht mur eine vortreffliche bibltoibec , fondern 
bibl. Bumaidi bibl. Bonon, bielt auch auf feine Foiten verichiedene Juͤden eine peirlang in ſrwem 
Butftbin, eine ab ‚mebt einem hof , in Sclaponien,um, Hau, bamitez vaniänen Ihre Errcra Bl gebiee erfahren mc» 
daß fie aus allen orten au ıhm fchrieben , auch dene gar oft in vor 
tam an. 1687 in der Ebrifieu bänbe. Zeden Kay. Lesp. : enden reits fragen von der eigentlichen meruung ibrer alten 
Buttelſtadt /ein ftädtgen in Thüringen, anderthalbe meile  [chrer beftaget, Hierauf wurde er von der academıc ju Saurhur 
son Weumar, dabin fie gehoͤtet. Cie bat jeit an. 1476 eine vogtey an. 1611 zum Prodeilor der Hebrätichen foracye beruffen, wehche® 
welche insgemein von ihrem gröften dorife Brembach die vogtey auch etiwas zeit bernach_von der academie zu Lenden geithehen, 
Bremdac) geuennet wird. Auch hat bier ein vornebmes adeliches Doch da ihm der Magıftrat zu Bafel nicht allein eune theokogik 
gesleaht von Buttelftädt gefeiien, von welchem Albrecht ein Hof · ofeffion anbotb, die er zwar Mcht ammabın , fondern auch fen 
eıfter L f Friedrichs des Streitbaren , und Thomas von m verniehrete , ſchlug er beude vocationes auf / und Hand 
Buttelitädt, Herzog Sriebriche des Einfältigen zu © Eangler feinem amte mut allem Neik vor, bif er am der pefl den 17 Ryt.aı, 
a ET ME 
liche wiſſcuſchafft in Hebräii und Talmudiſchen 
nichts von ſelbigem finder. An, 1516 wurden auch bier*zu Buttel · gleich in can gelbe welt, und auch die ıchlien 
Iben 


fhädt die iteitigkeiten nwifchen Chur + Nayntz und Thur · Sachfem =‘ ger der]  Scaliger, D. Heinfus, 2. de Dien 4 
megen Erfurt Deygelecl. Mader. annlSaz, Bayer) geöge- Je- mind: dr Gavalıd, 3 Gahubon, 1. Mornäid c-eefkkt Hr 
nen, ann betandt ; ja er ward für den gemeinen Pracepor ber pt» 


di 1 von gang Europa gehalten. Seine ſc 
Buttonsbay fee Sudfon. & x ge u — Me —E thelau- 
Buttgadt , eine tieme fiadt in Thiicingen an der Sams us grammaticuslingux Hebra ; 1exıcon Hebraicum; dabbre. 
Ten von Yenmar gelegen, weichen Hergogeüie auch zufiändig üb, yiaturis Hebraicis; grammatica Chaklaica & Syraca; Tiberis; 
—* fonft einen berühmten dieh· marckt. Zei, topogr, Sax, Epnom. Gamma: er, und Bil * — 
x 7 abbinor. Eo bat er einige bij  umgetrudte „ 
Butus , eine ſtadt und Königreich in Africa, im der proving laſſen, ald Commentarum Chaklaicum in Paraphrafes Chaklai- 
Monomotapa , umdenflug Zambre, wiſchen Amara, Gwra cas &c, Uber Dem opere concordantiaum veritard er, fo bernach 
und Bera oder Borg. Marmwidelc. Alr, Sun, Sanfım, fein ſohn vollendet bat. TMnus in oratione parenrali, Hendrenh, * 


Burbach / eine Heßiſche ſtadt in der Wetterau, ı meile vom obatıned ) der jüngere , ein fohn da 

erg! und a von Gieſſen. Der ort ii ſehr alt und mit eıner ——— — A ar inet efnen — 

umgeben. Nabe babcv zeigen fich auf einem berge gelährfamteit und rubing, war P’rot. Theol, und Lingux Hebracz 

rudera von einer burg , wofelbit man imuner viel Römuiche mün zen Nu Bafel. Eriwurde att. 1599 gebobren, und ım 4 Jahre ind al 
bo daß einige — den Römern anfehreiben wollen. ers in Dad ey mnafium ju Balcl gelban , wotinnen cr 

ie Schöne Kirche zu St. Mar ılt mit 3 chörı= ‚gen und lie, mabın F daker indem 12 Jahre auf Der academnie Dali cine» 

im fibiger Sandgeäf Pbrlimp Der Anger, Graf Yoilipp von als Rrichen , und in dem 16 jahre Magilier von fenem patr ort 

—— begraben, Das icio bat erfili) Landgraf wurde. Hierauf legte er ſich nebſt Der theoiogie mit Berk auf dir 

Wuheim der mittlere an, 1603 erbauet. Ededeſſen hat der ort den Pebräifche, Chalbäticpe und Striche prache, untefüchte De Dad» 

Grafen von Faletenftein gehört , von denen cr an Die Epiteiner ges  Kınen, und Maforarm, yujamt dem Audio Talmucico und Cabta- 

„ nach deren abiterben Heilen, Solms, Köngfleim md jgtico , undals er 17 abe alt war , zog er nach Heidelberg, um 


-Gagenelnbogen antbeil an dieſet ftadt befommen. Esbataberam.  yardım , Eculterum und Altıngtum zu hören. An. 1619 gieng 


1478 Landgraf Heinrich den Catzenelnbogiſthen vierten tbeil ers . $ynodo, weiten 
exbt, wor es; er noch den Konigiteinujchen — ee Ieuten brtannt gc 
getauft, daß nur noch Solms Hraunfelsden 41hril Davon hat. acht hatte, veiiete er Durch die Niederlande, Engeland und 
Vrnckelns, befchr. Heil, p. 185. i —* ‚ Diß er vom julſo wiederum nach haufe Lam, und daft 
Buzow , cum Nädtlein und ſchlog in dern Fuͤtſtenthum Schres ie Audıa fortiegte. Es hatte damals fein vater die Hedtaiſche 
ein, an der gränke des Koftocijchen gebietes und ürftenthum® bibel mit dem Targum, der Mafora und den commenramıı ber 
Wenden , pwey meilen von Güftrom an Der Warne gelegeh, wo Die Nabbinen drucken laffen , weil aber felbige fonerlich berwariend Die 
Mebel fich mt Derfelben vermulchet 5 war vor Dieferm Die rejideng der Ehalbäifipen, Para; rafes mit nutzen u gebrauchen, es an cwem 
Schwerinſchen ði ſchofe. Es ift noch ein Lutheriſches Jungfrauens richtigen Lexico feblte , edirte cr jein Lexicon Chalacenað. 
dlofter dafelbit. Zopsgrapb. Sax, inf. p. 219. riacum in 4. im 23 jabre Fine wi An, 1623 — a 
Buwingbaufen von YDallmerode, eine adeliche und nıms nach 86 — —5— —— Dove —E 
mebro theils frehbertliche ſamitie, welche von langen zeiten ber ım und Talmudicis omanli ch Die lehrer felbiien Dabitem Elercum 
—— er oe: und Benedictum Zurretinum. . Kurt; bierauf —&— 
Penn areas 
——V —— au Lauſanne anfragen folten,  E$ wolte aber feinen fortgang mat 
Burdorf, ein anfebnliche® adeliches, gefchlecht , welches vor neu,danır im Jun. wurde er nach baufe zum Diac,comm. u 
geiten ın dem Magdeburguichen und in Sxhlejien gewvobnet , fich ı.maj. 1627 zum Diac, zu S. veler vocirt,Dabey er bi an feinch 
aber nachber in die Meder Laufinis gewen det , allıwo cd noch jch® Yyaters tod verblieben. Er überfegte zu derwunderung auch der ger 
aufden ı meile von Lucau gelegenen Kuterig Schlaberndorff AO» jährteften Kebräern , Maimonidis doftorem „an die 
tiret. Levin hat fich am. 1119 auf dem turnier zu Göttingen mit gareimifche jorache , und wurde mach feines vaters Lode ai. 1630 den 
beiunden. In dem ıy Kculo war unter andern berubme x ) Dier 7 mmaji hi Broksiare fingux fancta- eripählet „ welche funchen 
trich / welcher ag reperrorium über den Sach ſen. fpiegel ge cr auch mit Reif geführet, und darinnen das opus concordanna- 
schrieben ; ex war eritlich Ordinarius in der Juriticne faculsät zu zum und lexicon magnm feines Daters vollendet bat. An. 1643 
Leto, von 1463 aberbiß am Kuneitob an. 1466 BHhofzu Zeig wurde er nebit Sid. Spanbeinio , Doctor Theologiz, Ui il 
und Naumburg. 2) Damianus / eın vetter des vorigen, WAR 7647 nach Altingii.tode nach Gröningen und zugleich mach Landen 
Canonicus zu Naumburg , und vermebrte sicht alleın Das reper- beruffen ; die er aber ruchteten ibm gu ehren eine nee 
torium über den Sachſen ſpiegel , fondern fchried I regulas che Profeiion auf, und machten ibn an.1647 mit bepbedalkung dat 
fueceflionis und arborem aflinuaus. Ipangemb, Adelfp. P. IT. p-6  yorigen profeflion zum dritten Protetfore theologizx, Daher Di io» 
& 199. Droferi ag, hut. Poll. p.27%. Knaus prod, Mifn, Pag.  froperfien profiticen folte, wvclche elle ex auch bih an. 164 
*7 tete, da er zum Proteliore vereris reftamentı beftellet IWUrde, 
Burtorff / ( Johannes‘) Protegot ingux Hebraicæ zu Yafel, if aber bey feiner arbeıt mit allerhand febwachheuten , fenderld 
ward zu Samen in Weſpbalen altıwo ſein vater Johannes ein Bre* ¶ dem malo hypochondriaco befallen geweien , big er endluh an. 
Diger war , an.ısöguebohren. Anfangs befüchte er Das gymna- 1664 den 16 aug. feinen geiſt aufgab. (Er lebte in einer oierfachen 
fium zu Hart, und bernach Dat zu Dortmund ‚ woraufermach fee ebe; von feiner legten chefrauen Elifaberh Lügelmarnin — 
nes vaters iode nach Marparg und von dar nach Herborn zog, da Joh u: von dem bermach, gejeuget. (Er ward allen geläit: 
er unter Pifcarore mı den fbrachen einen guten grumd legte, und den inuropa defandt , und von demfelben auf eune beiondere uch 
bald bernach feinen Prxceptorem barinnen weit übertraf, wie di. augeieben; fein correfpondeug wie auch feined paters , erireiie 
des Pifcaror mach der ihine benmohnenden aufrichtigkeit FLDR ich in alle land, fo Daf beu a, dukent jolsanten briefie dea 
beieugete, Mom dar gieng er nach Heidelberg, Fam aber an, 1588 allen gen an fie gefchrieben , auf ber Ribliorheca publca Der 
in die Schwein ‚ da er zu Balel Crpnäum, und zu Genf Bean VBaßliichen academnie fich befinden , norelbft auch gefeben werden 
börete. Es brachte ihm auch D.ehronlind eine condition bey Feone  tnterichiebliche von ibm gung zu end gebrachte bisher ungetrudie 
Eurione zueae , damıt er beifer ſubſtſtiren Lönte, Am felbige zeit fchrüften, ald Critica Sacra ; — — Abarbanelis in Dan#- 
war die Vrorchion der Ebräufiben fprache zu Bafel nicht beiegt, Jem, launitare donatus&e. Mon feinen kbrigen fchrifften find Der 
welche er 2 jahr verwalten multe, und jich dergeitalt Dadey bejeis kannt tractarus de pundis umd anvermica;, florılegium ; ditlerand 
gete, dab er an. a59x von Dem Semaru acadernico eineilig zum de Sponfalbus; exersitationes de arca; Cafri und eiige dir 


I 





an 
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bur buy buz 
Ubnes Abarbanelis , ü Gernler: 
Er —— — berſctzet. Gernlerus in 
orff / ( des letzigeda⸗ mnis 
ke * — an. a F * en iron 
——— —S bereits in Diefem alter 
—— mit wurde. Die »biloppbie 


And bamanitäten Außirte ſtudirie er hung hrung des berübmten J. 
KHofmanni, und bie theologie unter Werten und Gernler. 
ifchen Audio bediente er fich neben —** daters unier · 
eines gewiſſen Be Adrabamg , ent vater 


ee 1665 mit ere 
any ESavoyen, 
andreich , die Niederlande , ab und md Teutfchland , bielt 
he} 338 —5 ‚ide ibm —— ehre ee 
auf feiner rei ge N, eine tg 
er mir; Leiden bielt er mit groffem zul 
wräifche privar- lectiomen. 
w. die —— uni 
ache zu clernen. Alder auf Cambridge gekommen, ward 
er mut hen ehren» begeugungen in das Collegurn Emanuelis aufs 
va und ibm wey gem Jächer —8 gſignirt, welches 
if dabin nur fürnehmen ade eſcheben pflegte 5 er 
batte jederzeit eine *53 opimon von der Englıicen nation umd ges 
—— md war ihrer fprach febr wohl erfahren. An. 1669 
Tam er wieder zu Bafel an, da man ihm nicht lange dena die 
Öffentliche bibliorbec — nach feines ſchwiegers · daters 
acoh Brandmüllers tode in —— —*8 
te viſttation des Gymnatü —X auftruq. Er war von ſchwa · 
— Deichaffenbeit, und. infonberbeit mi einem Rachen 
afthmarc befallen , daran er endlich 7 1704 farb; ein mann vom 
etrefflichen gaben, lebendigem und innigem geift , rarer 
ugbeit , und ans um —— — diichteit und lieb» 
lichteit ;_ aber eben die — medermächigteit zufamt —5 — 
lcihs · —E —*2 daß er zum bücher» ihreiben kei 
nechvegs bat können gebracht werben , nal er are ‚ was 2 
hoffnung die gelebrien aller orten von feinen ung: en gaben und 
erudition fchöpffeten. 7: ud = fi oe von dom nichth, als eine 
präfation zu der Tiberiai rd ‚ edit, an. 1664. 
ter einen manuferipten —* er — = * ſtuͤck von Kabbınifchen 
en, und ein groffes Supplement ju der Bibliotheca Rabbinica 
* — — so auf eine beborſteheude neue edition 
Wenen eben diefer rg fonte er niemals Dazu 
beat made, daß er eine tbeologiiche brofeifion angenommen 
- WVerenfeifis vita Joh. Jac. Buxtorfii, 
katſchohi / Ein Auf im Georgien , etwan eine tagtei» 
ſe Dres “en * en, cn einer uner · 
alten Il paficteme caoe nord 
N paßirt,eine enge eri e von fein 
wie auch den grund ie ap ftadt Dafelbit angetroffen, * 
Buys/ fiche Buys. 
Dusansois / eine * got a 
ouraine- Sie liegt an 
Fakıbl eine brüte gebet. s ; 


Busenitn, — 


De 


Witrotondty de) Biſchoff von Uladisla · 

8* Race angler in Polen, war aus len geichlechte 
Dumas — Fan einem Böhmen, Votah gen 

$. Adelberti bruder, berfiammen fol, am. 1553 gebohren , und 

wurde, da er Ba ein halb jabr alt war, weil er einer todes · gefahr 

entlonmen, dem schen fe sat gewidmet. Fu dem an 


ame feines alters _n ter Hieronymus Bujem 
ichs: Schagmeifter, zu fich, und Köddıc ihn ei auf die acade» 
mie zu Cracauz da ibın — der König Sigiemmdus Angus 
Aub ine Bra die — —— 
auf mufte er nach Breklau und Golberg geben, die Teutiche 
rache, u erlernen, und als er von bannen mach einem jahr wie 
Der zurück kam, bielt er fich an dem bofe des Bifchoffs zu Uladidlar 
via, rer Karntoweth auf, und wurde vom demfelben nach 
Ds erh Dafelbit verfiel er in eine fc krandbeit, gieng 
enefung mit dem Volnifchen Legaro Petro Wolstn, 
en nd nach Polen , und ve Date fich zu Ba 

‚ der ingwifchen das A 
Green hatte, und ibm ein wer neſen — ve 
vrobſſey zu Lowij gb rd des Königs Stevhani tode wurde er 
abgeordnet, den Sch ee Sigismundum, welcher 
=: — 5* in do m —* et ward, einzubolen , der ibn bierauf 
feinem Seererario ernennete , und ihn dem Bifchoffe zu tlladistas 
—* Hicronymo Roſdrazewsky gu ga ‚ab, welcher dem Kapferlis 
hen ımd Oeſterreichiſchen Abgelandten friede zu machen , abgeſchi · 
et worden. Cr vertrat an. 1590 zu Rom das amt cunea Königlie 
hen Yegationd» Secretarü, und bernach eines ‚Eangien» Directoris, 
Nach feiner zurückkunfft bat er mit dem Könige Sigismundo 2 
reiten in Echweden, allwo er wegen der religtom nicht wenig ges 
for ausgeitanden , und hierauf wurde ihm aufgetragen , zwiſchen 
dem Ersbifchoffe zu Gneſen und dem Bıfchorfe zu * —5 — 
wichtige een au re welches er auch glucklich volls 
zogen. Nach abiterben Job. Galozindto wurde er Cron · Rakren- 
varius, bald darnach DomProbft zu Gnefen, und darauf Biichoff 
su Premisla, da ihm dann der Vadſt an. 1603 eine —— = 
ads Dorminicaner« ordend zuich Das 

Kreta sin teichs Dolen Vice Gank er, und ibat dem beige 
ande vickee Polniſchen dienſte. An · 
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1606 wurde er ngler , und nachdem er das 
au Uladislavia {ei nn em x langer ' — Amine er 5* 
Bas ann, dc I Br ex aber Tom . in * Bistbumg 
jetreten nn fieber ı 
an 1609 in dem 6 jahre de ters ſarb. t rh. Ambieushy in via an 


Pisjecius in — 


Te u bearbeiten A —— ed Ser namen 


en haben 
befommen, 8 laffet fich aber aus Aufonio io Rolichen, dag ıhne 
nige vor eine verfon mit dem Triptolemo Feng alten, 
denen ee Iuefiörieben ı * atbius neunet ıbne 


ausdrücklich Epimeniden. Erw: — —— dem Demopboon das 
wahre Pd an anpertraucte , welches er von Dionıede b * 
men datte, es nach Athen mu br bringen, da er Dingegen den 

memnon mit einem fal nachgemachten bıldnis der 233 
abiveifte. Hei * eben 1,6%, 5, Plan 1, 7.0, 57. Anfom, 
epilt, 23. Euflasb, ad jl. 2, * 


Byblis, ſebe Biblis. 


PR eine fladt in Mähren, = meilen von Bein, 
ee 
ner an. ı 
bierben liegt an Be Pan Balsın, milcell, Tremsd. 


Bydgoſti foniten auc Bromberg annt, eine ſtadt in dee 
Mirenedrdsnt Tonic in 3, Dom, 35 38 

no je friedens · en em N polen 
dem Eburfürfien u Brandenburg bolljogen 


+ Byron (Lord) in Engelland, Zu des Königs Wildelmi X 
geiten Tanden Ach 2 diefes lets, weiches damals auch Burun 
—— ward, er} alpb, welcher 8 Herrichafften in Nottinge 
bire , und 5 in Derbysbire befaß, und Ermpiins, welcher ım 
yordebire 32, in Pincolnshire aber 28 —— unter ſich das 
Bon dem eriten ſammte ber Hugo, weicher den Rasa 
euton in Nottingbamsbire febr viel länderepen verehrte. Sein 
nach er, Roger a den Jobanniter-Rittern Die ade 
Dfawiton. Bon diefer alten familie dat ich in den Grafichafften 
Nottingbam und Derby eine anfebnliche linie deftändig erhalten. 
Aus derjelden war Johannes Boron von Merpfted ın Nottingbamse 
dire, welchen der König Garolus I ben feiner Erönung zum Rıttee 
bes bades, und bernach ju feinem Feid⸗ Marichal ın ben ea 
Khaftten Worcefter, Salop und Ebefter , ingleichen in Northrval 
machte. Weil er num indes £ dachten Könige dienften ſich a 
mein tapffer errvieh , fo erbub ihn Derielbe den 24 oct. an. 1643 
Pair von Engelland, mit dem titul eined Lords Byron von Rochdas 
de in Lancasbıre, mit der verfügung ‚» daß, in ermangelung feiner 
männlichen leibesserben , Di ei nach der ordnung des alterd, 
auf kınc 6 es beiben, namens Richard, Wilhelm, Thomas, — 
Gilbert und Bbilipp , Die fich indgefamt in den waffen vor 
Königliche intereile gar && ee batten, und auf deren 


ginn: —— allen jolte, Oderwehnter Fohannes, Lord 
‚Byron , —5 — r —— Caciliam, eine tochter Thomaã⸗ 
la bernadh Eleonoram, eine tochter Koberti, Vi 


ce- Grafen —E in Irriand, ſtarb aber an. 1652 in Franck · 
Fr ohne leibesserben. Wo ſucceditte ibm fein anderer bruder 
‚ welcher mit feiner andern gemapln, Eliſabeth, eincr 
le hu Baronets Georgi Booth, Fein Eınd jengte, von der exe 
= aber, eg Ehiſaheth genannt , einer tochter Georgi Kos 
feld von Katclift, einen ſohn und eine tochter bekam. Die Iegterey 
namens Eatharına , beyrasbete der Ritter Wildelm Stanbope vom 
Shelford. Der fobn, namens Wilbelm, wand {ich mit Eliſa⸗ 
betd, einer tochter Johannis, Vice Graren Chaworth in Ferlande 
und binterlieh zum nadhfulger in Der würde canes Yords Byron fee 
nen fobn , welcher gleichfals Wilbeim dieß. Diefer benrathete an⸗ 
fangs Mariam , eine tochter Jotsannis , Grafen von Bridgivater; 
und nachdem diefelbe an den Linder» pocken wenig wochen ber‘ 
mt tode abgegangen , Franciikam — die dritte toche 
ter Wilbelm Bentinds, Graren von Portland, welche ibm añ. 
ar einen john, Georgium, gebobren. Peerage Of England vol,ils 


P-84 
Byrſa / wurde bie eitadelle der ſtadt Carthago genentet , da 
möchten eın tempel ftunde , weicher dem Aeiculapıo gewidmet ware 
und den die gemablın * Asdrubals nad) eroberung dieſer jtadt ver⸗ 
brennenlaffen. Die in der Phoͤnichchen forache erfahren 
wollen bebaupten, daß dieſes fchlofi nach der Cartbaginenfifpen 
mund· art nicht Buyrſa, fondern Botjra oder Der Bora heiſſen jolle « 
und die Griechen durch vericgung Der Duchflaben / wie fie mit ch» 
. aus fremden fprachen entiehnten wörteren geiban , byria Dare 
—— haͤtten; woraus dann, weilssgr= im Griechiſchen 
derne baut bedeutet , die Fabel von von dem play, 5 mit einer 
— toͤnnte bedesfet werden , weichen 
aufit , nicht obne wabekgeinitei bergeleiter 2. 
nicht zu laugnen , dag Bojra oder Bofra in der Vioenicikp 
rache welche Dido und ihre leute geredt,cın fchloß ober eine 
bedeute, und aljd Diefem ort mit beilem fug von ihnen habe mögen 
gegeben werden, Jer⸗bo L, 17. Mirmei.1. 6 c.it. 


Byfas/ ein berühmter bildhauer , gebürtig ans der infül Na · 
wit dem Aegaiſchen meere , lebte vor der 55 Olympiade, 2. 
fan die art ſuͤcke von marmorfteinen in form der holen In 
Schneiden , Die tempel_und prächtigen gebäude Damit zu 
—— — ſo gara —— IL. ne, die zu 

a er einn von ir ulen ftehen ſouten / 
Darınnen folches Beuthcp u Bee. Pasjan Ehac. ı. * 

Bpitezice/ lat, Biftriziam , Der name unterichiedener orte im 

4 Pan Qagıe Böhe 
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Böhmen, darunter jwey ftädte find , deren eine in dem Eaurzimere 
Ereuß , 5 meilen von Prag, die andere Neu Byſtrzice genannt, 
und denen von Slaata gebörig, andern Ruf Füzmice in dem ie» 
inerscrenflicyger,. In dem Chrudimerscrevf an den Maͤhriſchen 
grängen at gleichfalls’ ein Buftrziz oder Bifta alıyo ein gutes eiſen · 
ergivert anzutreffen, Zeuier.topogr, Bohem.p. 12. Bslben,milcell, 
dec. 1 1,3 €. 7 6.3. p. 74. Vigtem jerzl, Böh. p. 77. 

BYSSUS, eine art von fübriler md zarter leinwand/ welcher 
weil fie jebe foſſdat / nur vornebme kute trugen. Gieilt von feri- 
so oder feiden wohl zu unterfcheiden , indem dieſe vom den wurmern 
geronnen wird, jene aber, wie etwa der hanff oder Hachs aus Der 
erde gewachfen. Philofiratud meldet, nie Avollonius von Tya · 
na auf feiner reife in Indien entdeckt bätte, daß aller byllus, det 
en braucht werde , eigentlich ans Indien lonime; voor 
durch man bald auf bie gedanken fallen möchte, byflus wäre eine 
art der allerfeineiten baummollenen, Darableu auffer Indien noch 
wenig bekannten , und deswegen um jo foflbarer geachteten zeugen 
gene, „grchkn id gemeine mutbmafung, bafınan de rt 

verfertigen verlobren gegangen, fr. 8 ©}: 
Panchrsllks de reb, deperd, —— — P.a. l.4 c. i2. * 


Byzantzium / ſiehe Conſtantinopel. 


Byzantius / waren in den mittleren zeiten gewiſſe müntzen / 
welche bon der ſadt Bojaniinm oder Eonftantinopel ihren namen 
batten, und auch in Occident , vornemlich bey den Francfen und 
Zeutfchen im gebrauch waren, allıwo itnen vermutblich dieiet 
name ıjt gegeben worden , um den ort , da lie gepraat, anzudeuten. 
Man weiß ihren wertb nicht , indem fie beudes von fiber , ind von 
gold , und Dabey noch von unterichiedener gröffe gemeien, du Fres- 
ne, Hachexbergsus Germ, med, ditlert, 10, $.7. * 


Bzovius / ( Abrahamus) war in Polen and dern gefehlechte 
jevanppskt, Daraus auch der H. Sianislaus Biſchoff zu Eras 
cau hergeſtammt entioroiien , murde aber gar frübzetteg icıner ei⸗ 
tern beranbet,, und alſo von feiner mükterliinen arogmukter in det 
ftadt Vroſowitz auferzogen und zu den Irdien gehalten, Hierauf 
ahn eine ferner miuhmen zu fich nach Sexemin,, worelbft ee 

fic) der unterrichtung eim ger Frangoſen , die Der Meformirten res 
ligion zugerhan waren , bediente. Er jog nachmabls nach Cracany 


cab 


continuitte dafelbft feine Audia , begab fich in den Deminicaners 
orden, und da er nach Italien geſchicket wurde, lebrte er die pbıe 
lojopbie zu Mavland , und die theoldaie zu Bononien. Ab er von 
dannen wiederum zurtick kam, predigte er unit groſſem zulaunfe zu 
Pofen und Eracan , lehrte auch die pbulofopbie und tbeologie. Des: 
gihen wurde er Restor eines Colkeru ım feinem orden , und Fir 
ich Aufferit angelegen Kun, Durch allerhand furftungen und auf an, 
dere art umd were dem nugen der Kirche, inonderbeit aber feines 
ordend, zubeforbern. Solches that er auch) durch Diele jchrifiion, 
mworunter fonderlich die fortiegung der annalum Barona berühun 
ift , Die er in 12 tomis verfertiget,, wiewohl mur 9 dabon gedrunt 
find. Es bat ihm aber eben Dies werck einige legenbeit vers 
urfachet. Denn weil er den Kabfer Ludobicum bart 
darinnen angegriffen / ſo gar Daß er auch denfelben au der jabl 
der Kavfer beraus NNorfen wolte, nabm der Ehurfürft vom Banern 
fich Diefer fache an, umd ließ ihn nicht alleın Durch Georgium 
iwartum von Hobenburg mit grölter heiftigkeit widerlegen , fon 
ftellte auch zu Rom einen procep wider ıhn an, darinnen Bodus 
berdammet wurde , Öffentlich ſeine mennung zu wieberrufien ; 
biefer wiederruff würdlich ju Ingoiſtadt an. 1628 gedrudt 
Mıcht weniger bat er die Franciicaner beleidiget , indem 
ler gelegenbeit die partbey der Dominicaner gehalten, und 
derbeit Johannem Scotum fehr herunter gemacht , weswegen ei 
her , namens Dermicius us ‚an. 1627 ded Scoli 
beraus gab, dawider aber Biodius von einem andern vertbeit 
wurde. Es maren auch Die efuiten auf feine annales nicht 
zu forechen. Im argenbeil ald er fich wieder nach Rom 
furde er von dem Wabite wegen feiner —ãA den Yabılk 
chen ſtubl febr wohl empfangen, umd felbit in das Batı 
Doch als ſein Diener von einem meuchei · motder dajelbit ermordet , 
und ihm ale fein geld arl wurde ‚ begab er ſich zu feiner ir 
eherbeit in dasclolter della Minerva , wofelbit cr auch wewg jahr 
re darauf an. 1637 geilorben. Er bat tiber Die bereits gedanıı 
te annales noch viele andere fchrifften verfertiget; als das leben der 
Bäbfte in 3 volum, und ya Das leben Eolvelirı II und 
li V. Eryıhraus pinac, 1, Starsoeifcus log, Polon, cap. 100, 
4 Allat. in apibı Jacobi bibl, Ponufic, Miraus de feripr, fec,XY Ih 
uendreich Bayie, * . 
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P Diefer buchſiabe war ben den alten ein merck· 
mal der verdammung oder verantbeilung,, und 
S vard Daher Inera faralis oder der ungluͤcks · 
I buchitabe geuennet; gleichwie bingegen das A, 
ein zeiche Der lopfpredyung war;weilen dad wort 
Condemno vom C. wie Ahfolvo vom A. ans 
fange. Somiten bedeutet auch diefer buchflabe 
alſo eintzeln geſetzt, im denen alten Roͤmiſchen fährifften die woͤr · 
ter : Conful, Centum, Centuria, Cohors, Calumnia; Cæſar, 
Cenfor, Caius, Colonia, Collegium, Comiria, Conventus , 
Clariffimus, &c, Wenn ed umgekehrt wird 7. ſo zeigt ed den weib · 
lichen vornamen Gaja an. Metelus erjebiet, daß man unter den 

mdtancen Die gewohndei gehabt, Die ftirnen und arme der aus 
— geblüte entforoifenen / welche Chriſten worden, mit 
diefem buchftaben zu bezeichnen. Im übrigen iſt zwirchen €. und 
D. eine groffe verwandniß , Daber cinige Deren buchitaben als übers 
Hinfig verwerffen , rotamohl andere den unterscheid derfelben mit gu⸗ 
tem grunde bebaupten. In der Teutſchen sprache iſt Der buchftabe 
€ zu anfange derienigen wörter gebrauch ‚ jo meiftens fremder 
anlunfft find, und in den Könmnfchen zahlen bedeutet er 100, 
Aufn. de liter. Pieriws hieroglyph. Li7 €©,23, Scheel von 
= teutfchen haupt-fprache, &c, Jertr. Urfätws de Notis 

‚om, * 


a Eobr cin gewoilfed maaß der Hebraͤer, fo 97 Eubifche zo waſſer 
in fich bält. 


Laba , fihe Cava. 

Cabades / ein König in Verfien , des Beroya jüngſter john, 
mweldyem er an. 482 folgte. Denn als Perogas den frreden mit den 
weilien Hunnen gebrochen umd Diefelben mit krieg überzogen hatte, 
‚büfte er darınnen hebſt zo ſohnen und der ganzen armee das leben 
ein; es blieb alſo Cabades allein übrig , welcher Damals kaum 15 
fahr alt war » und von dem im lande seblicbenen Verſiſchen troups 
pen zum Könige exweblet wurde. Jedoch mufte er 2 jahr den 
Hunnen tribut — wotauf er zwar ſein Reich wieder ım Frege 
beit fegte,allein Durch fein batted requment ich in noch gröfferes ums 
alüıck Arte. Denn alder ein acıcze gemacht, dap alle weiber 
solten geniein Kun, wurde er von jenen untertbanen gefangen ges 
nommen / und weil er moch keine männliche erben hatte , die ver» 
waltung des Reichs ſeines vaters beuter Dem Blaſes aufgetragen ı 
welcher den Gabades in eın hartes geſaͤngnig legen ke; woraus cr 
aber Durch biilffe feiner aemablım , Deren kleider er angezogen, ent» 
Aobe, und Durch berſtand der weiten Hunnen fun Reich wieder 
einnabm , da_er dann dem Blaſes gedend Ol in Die augen gieſſen 
und abn am —J verwahren Keh, ais dieſet 2 Jahr den thron 
befeifen batte. Hierauf ald ıbın der Kaviie Anaftafing zu_bezabs 
lung der weten Pannen kein geld Darleıben wolte,, feng Gabades 
einen &ricg mut ihn an „el in Hrmenen , und plünderte bık nach 
Aida nahm and ſeibige ſtadt mtlul ein, da ibım der Kanier 
eine treffliche armee entgenen ſchutte welche aber durch nachläie 

figteit und uneinigteit der Gencrals perfonen nichts ausrichten tons 






te. Doch ward Cabades gendtbiget , weil ihm die Humnenint 
land gefallen , mit Anaftafio einen fallitand auf 7 ſahte zu chlich 
fen. Als an, 518 diejer Kaviir ftard, und Juſtinug mit hindan 
ung der Kapferlichen anverwandten den thron befheg, wurde 
Eabades veranlaffet,, um einen machfolger im jenem Recht, dar 
Amit es ihm nicht auch alfo ergeben möchte, bejorat zu feyu. Wal 
ihm tun fein ditefter ſodn gleiches namens zuwider war, der ante 
te abet mm ein auge batte , fo erwehite er jener fühmeitet der Aber 
bedo fohn , Eoscocs , und wolte ihm (tigung feıner nachfelge 
don dem Kater Juſtino adoptiren Laifen. Deka vorjchlag mat» 
men auch Fultmis md Yuftınianus mit freiden am ‚ wurden ober 
von Proclo auf andere gedanden gebracht 3 alfo mußte Eines ‚de 
febon nach Eonitantınopel unterweges war, wieder zum 
Westvegen Sal den Kapfer mul Erieg überjog / welchen er auch 
N 


a 


noch wider Juſtinianum fortrübrte „ der Durch jenen Be 
Iarium geoifen vortbeil wıder an befochte „_bıf endlich Cahadıt 
ums jahe 531 oder 32 farb, da ibm Coſtoes juccedirte. Fraser 
de bello Perlicol, 1, Marselin, in chron, « 1gauhias 1.4. Nisepher, 
1, 16. Zbeophanes, vedrenus &i, “ 

CABADES, mar bey den Griechen zuder Kanfer zeiten em tk 
welches nicht allein Die Kayſer und vornehrme / fondern auch audert 
leute trugen. da Erefne glofl, Gr, p. 525. 

CABAL oder Cabale, Alſo wurden in den Engligen — 
ten von Carls I In und war don an. 1670 und einigen folacne 


den jabren die gebeimiten Miniftri diefed Koͤnigs genenmet , melden 
man fchuld gab, dat fie von Ftauckteich beilocpen nären, Te 
Könige Die Franköfüche anfchläge beliebt machten / und fafı zw» 


lc$ unter den fug gäden , das der Englfcen feegbeit und larden 
verfaffung zuwider jev, Die vornebmiten Miniftri waren D 
Eifford , Wichlen , Buckingham , Ariıngton und Yauderdalt, und 
von den anfangs buchltaben dieier namen hatte man obbemeitt 
benennumg gemacht. Dieienigen , fo ipnen das mort reden, fer 
gen , fie batten fich bloß ınit einander verbunden gebabt » Dad &» 
nigliche anıchen gegen Diejenigen, fo republicamirch gefinnet gewe 
fen , zu vertbeidigen. Dieie 5 derfonen blieben nicht lange Indie 
fer vertnüpffung. Denn an. 1672 perig Men die hof» partbens 
und hielt cd bernadh beitändig mit en Darlaypnenten , unter dam 
namen des Grafen ven Schaffisburn, Den er vom König erbaltn; 
und an.1673 ftarb Eliford. Ob nun gleich deren Heilen Dusch Dan 
Lord Fund) und Staats» Secrerarum Conventry erietst NIUED I 
verſchwand doch an, 1674 der name Cabal , und nannte man 
deifen Den gebeimiten Rath des Königs Juncto, welcher im üriyet 
der eriteren anfhläge unmer fortiegte. Ziche von einem jeden bet 
Veiniter unter ihren artiefein. Zerrei hift, d’Anglet, 1.4, Serret br 
‚Poire gV/Vbiteball Veıt, 26, Hifeire feerete des intrigues de la Fran 
ce. T. Ip. 78, 104, 109, 118 nebit andern Englfchen gelchicht- 
Ichreibern, * 
CABALA, Cabbala, Cabalftx. Das mort Cabala 
den Juͤden eigentlich eine lehre, welt 


heiſſet ben 
mundi — 
“wird, oder die man von andern empfaͤnget, und die * 
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pactn find, nennet man Cabaliften. Inſonderheit aber verſſe⸗ 
en fie dadurch eine verborgene lehre von Den groͤſten göttlichen ge · 
beimniffen , welcher zwar die Patriarchen kundig geweſen / Moſes 
aber babe fie unmittelbarer weiſe von Gott empfangen , und den, 
weiſeſten in dem Iſtaeutiſchen volde anpertrauetz welche ir auf 
ihre nachkommen fortgerdanget, bih endlich Edra, da er aefchen, 
mie leicht dieſt Ichre ben ſo vielen ungfuͤcks. ſallen des Firaclırıichen 
dolcks koͤnte verlobren geben , ſelbige aufgejrichnet. Doch wollen 
einige aus den gelchrten Jüden felbıt , von Eßdra ſolches in pweifei 
zieben, Die Juden acben ſerners vor, dag man dieſe lehre hernach 
dummer in dem Yirachricen volde erhalten, und daß ein berübins 
ter Rabbi unter ihnen , namens Alıba, welcher 50 tabt nach zer⸗ 
fiörung der ſtadt Zerufalem und des teimvels im dem kriege des Kant 
frd Adriani umgefommen, das vornebinite Davon in faunem bu⸗ 
be, fo er Scpher jezirah, db. i. das buch der erſchaffung genennet, 
aufgezeichnet. Diefed Akıba diſtipel war R. Schimeon, ein ſohn 
Yocdai, der das Bu, Zoar genannt, verfertiget , Darinnen aleicıe 
falls von dieſer geheimen Iebre qebamdelt wird / anderer gu geſchwer⸗ 
gen. Und ob gleich in den folgenden zeiten Die Yüdıichen Piilolos 
phi umterfchiedene lebr-fäge der bendnuichen Pinlofophorum anges 
nommen , ja ibrer viele dem Arutoten gefolget, die meiſten aber 
bey der erfäntnig ibrer gemohndeiten gedlicben „ fo haben hc) den⸗ 
noch jederzeit einige intonderheit auf diefe Cabalam gelegt. Doch 
wird von den meilten alles auf Das alierdunckelſte vorgeiragen , umd 
2: die jüngern in vielen Rücken vom den Altern ab. Auch baben 
ch unter den Ebriften einige dieſer Ichre zu beflättaung ihrer relie 
gion bedienen wollen und gezergt , Day denen alten Jüden von den 
gebeumnifen der Ehriftlichen religion weıt cin mebrers befannt ges 
iwejen fene, als dag heutige Juͤdenthum jugefteben will; worumer 
sonderlich Johannes Picus von Mirandula bekannt ut, und Joban · 
nes Reuchlinug , welcher, in feiner arte cabaliftica vermenner Das 
durch die alte Bontbagorifche lehre wieder bervor zu bringen, ſinte ⸗ 
mal ohne zweifel Botbagoras viel von den Züden befonumen bat, 
Jacs haben auch die Ichren der alten keher, memlıch der Balentie 
mauer und Baßlidianer, eine siemliche gleichbeit mit dieſer gebeis 
men Ichre der Juden; daher wohl nicht zu zweifeln, daß auch) dieſe 
dickes von denfelbigen angenommen. Unter den neuciten aber, 
welche mit grofiem Reif dieſe gebeime docrein wiederum bervor zu 
chen fich heinuhet, find fonderlich berühmt Henricus Morus und 
briftianus Knorr von Rofenrotb. gener var bat unterichiedend 
frifften, fo zur ılluftation der Cabala gereichen , verfertiget,, Die 
in feinen feriptis Philofophieis, welche in 2 romis in fotio zuſammen 
beraus find, fich befinden. Per andere aber , nemiich Knorr, bat 
das vornehmite aus den berübmteiten Gabaliltifchen ſeribenten zus 
fammen getragen und in Latemiſcher fprache in 2 tomis in aio her · 
aus gern ‚ davon der erfie gleichfam ein apparatus zu dieſem 
werde in und den titul führer: Cabala denudaia feu doctrina He= 
br&onım tranfcendentalis & metaphyfica atque theologica, opus 
anuquiſſimæ — barbaric ae , vanis ſpecimirubus re ſeruuſſi· 
mum, &c, andere aber hat den titult liber Sohar reftitutus , 
md begreiffer aus unterſchiedenen firibenten ein fpecimen dieſer 


Was die füche IHR anlangt / f6 wird die Cabala in unterjchies 
dene arten eingerheulet , worunter Die erſte dietenige ut, Die man 
fymbolıcam nennen Lan, nach welcher fich die Juden gewiſſer buch · 

jaben ; wörter oder gantzer erjchlungen bedienen, wın dadurch 
etwas gebeimes anzuzeigen. Und war was die buchitaben anlans 
get, baben fie unterfcyiedene arten derſelben, als gamarria , nos 
taricon und themura, ie gamatrıa iſt wiederum entweder arich- 
metica oder figuraiva, Jene nennen fie, wenn Man die buche 
ſtaben eines worts nach Hebräuicher art als zablen aniichet, und 
an bejien ftart ein ander wort feet, welches nach den zablen eben 

viel ausmacht „sc. Yu dieſer art der Cabala , welche man ſy m· 

cam nenne, kan man auch ihre tueifiinnige betrachtungen von 
dem göttlichen namen und den groſſen geheimniſſen, Die ſie Da here 
aus leiten, rechnen , und gebet das gange werd der cabale {ym- 
boliex infonderheit auf die ertlärung der H. fehrifit um ben vers 
borgenen verjiand , der darmnen liegt, bervor zu orangen. Die 
cabala realıs , welche der fymbolic® entgegen geieger wird, de⸗ 
greiffet die lehren felbft , die fie nach ihrem vorgeben , von ihren 

abren befommen ‚ und ift entweder theorerica oder practica, 
Die theoretica beu infonderbeit_die Ichre von den göttlichen 
verſonen und eigenschatften, welche fie decem fephiror oder nume» 
Tationes nennen. Ingleichen die lehre vom den Dierfachen cadalt 
fifchen welten , von den 32 fußitapffen Der weigbeit, vonden go 
eingängen zur Eingbeit , von dem fo genannten Adam Kadmon, 
md vieles andere, ie pfegten auch ponit ibre lehre ın 2 haupt · 
thcıle einzutbeilen , Davon fie den einen Brefchich, den andern Mer- 
cavah nennen , md verſtehen Durch jenes die lebre von nasürlis 
chen, durch diefes aber die lehre von übernatüchchen und göttlis 
chen Dingen, Jenes wird Brefchith oder opus creanonis genennet, 
weil fie den grund davon in dem erften buch Mofis fegen 5 dieſes 
aber heit Mercavah oder opus currus, weil fie den grund das 
von in dem gefichte des Propheten Erechielis ſehen. Die cabala 
el beftchet bauptfächlich barinnen , Daß ne vermeunen, Durch 
gebrauch der göttlichen namen, gewiſſer characreren, und ans 
derer abergläubuchen Dinge die Fa ter zu berufen, kranckbeilen 
du vertreiben , feuerdsbeunft ya 0 en, und andere wunderwer · 
de uverrichten. Galsnmus 1, 1, de arcanis cathol. veritat, c. 6. 
Ich, Picus Mrrand, in apologeı. Reuchlnus de arte cabalılt, 
Eicansn de myfterio novo, Hack/pan. in cab, Jud, brevi expo- 
Sit. in Crenü volum, 2 thefauri hör. philolog, YValters officina 
„bibl, Hestinger in thef, philolog. 1. ı. € 3. 1. Veifin, ionor, 
“ER, Iraelis fili Moſu düllert, cabal, Gafarelus apol, pro ıny« 
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fter, cabalæ Mirinus. Simon. Buddei inrod, ad phifot. Ebrao- 
rum, 


Caballo / ( Emanuel ) cin berühmter Genueſer, der fich dur. 
eine bebergte that , ald die ſitadt Genua von den Frangoren uch 
mals belagert ward , unfierbiich gemacht. Denn da die jtadt nach 
einer 16 monatlichen belagerung groſſen mangel an probtant litte, 
fo kam ein mi lebens«mikteln und allerhand kriegs · ru ſungen bes 
ladenes ſchiff daſelbſt an, welches, um der feindlschen ſiotte zu 
entgeben , nach der cuadelle zufegelte , nicht wulende, dag die 
Frantzoſen jich derfelbigen bemächteget_batten , und aljo in Ihre 
bande verfiel, Die belagerten, ald fie folches veruommen / gerie⸗ 
tben gleich auf die gedanden, die itadt zu übergeben, big fie ende 
lich Gaballo wiederum aufmunterte , umd nur ein einiges fchuf 
berlangete. Wie er nun alſo eine ziemliche angabl finger bi 
ter manner zu Mich genommen, ſegelle er gerade nach der citadelle 
gu, muten durch Die Frantzoſen bindutch, lieh vom allen ſeiten 
Kapfier auf sich zufchteifen , bed Die ſchiff· ſee entjwey , und brachte 
alto das kaum von den Frantzoſen eroberte proviant ſchiff glücklich 
Davon, Fohets elog, clar, virorum, 

Cabaſilas / ¶ Nicolaus) ein Griechiſcher Ertz Biſchoff zu 
Toeratoruch , und Des Nill Cabaſila, wie, auch al 
Burchorfe ſchweſter. ſohn ; lebte um das jahr 1350, nicht aber ats 
1300, Nie Sirtus Senenlis mephet, Er ſchrieb vor die Griechen 
wider D. Tomam Aqumatem, und verfertigte eine erklärung der 
Griectuicben luurgaie, welche von Gentiano Herveto verdollmels 
ſchet , und seit dem mıt in Die bibliochecam parrum gefetget wor ⸗ 
den. Er bat auch noch einen andern tractat de vira ın Chrittd 
binterlayien , welchen Jacobus Pontanus heraus gegeben, und 
eine predigt contra jernerarotes, Es werden ibun jwar noch une 
terichiedene andere werke zugejihrieben, bie aber don ihm nicht 
berriioren. Joh, Cansacuz. li 3. © 53. 99. 1.4. 6, 16. leg. Bedarı 
munus. Hervetws, Pefevinus, Spendanus, Bentanus, VVbar- 
un, © 


Labafole /_(Bbilivpus de ) ein Cardinal , gebürtig von Ca⸗ 
baillon , einer ſtadi in der Brovence, war anfänglich Canonicus 
bev der catbedralticche, darauf Archidiaconus, ferner Probft und 
endlich Biſchof ın Derielben ſtadi ums jahr 1334. (Einige geit her⸗ 
nach wurde er hatriarch von Jeruſalem, und Urbanus V mache 
te ibn um Gardinal, ſchickte bu auch ald Legaten nach Italien 
und Leutichland. Gregorms Al vertrauete ihm die adıminilieae 
tion der Pabitlichen länder , 1m wäbrender geıt, Da cr feine rendentg 
zu Avbianen hatte. Er ſtard zu Perugia an, 1374. Es wollen 
ibm erliche den tracat de mugıs curialum , wie auch einige fermo= 
nes beylegen. Vetrarcha mar einer von jeinch jonderbaren freuns 
den, und bat unterichredene epifichn an ihn gefchrieben ‚ ıbm auch 
feinen tractat de xua folrarıa Dedicıret, Peirerchal, 2, epilt, 1.& 
2.8.4 ep, 1, &c, dummarıb. Gall, Chrut. Frizom. Gall. Onuphbrs 
[=773 


Cabecas / eine feine ſtadt in Andalufiert , nicht weit von dem 
auslaurf der Guadiang ın das micer,_ziviichen Alcanterıla und 
Kebrira gelegen, Made dabey fängt ſich eine grone reihe von ges 
bürgen an , welche ſich ſd · oArwaͤris big nach Malaga erfireden. 
Die rudera von den alten mauren umd andern verfallenen gebaͤu · 
den geben zu erkennen , Daß die ſer ort vormals cıne Jehr grojie ſtadt 
gewesen ſchn müjie, te einwohner haben zu ihrem wablsfpruch 
die worte, No fe haze nada en el Coniejo del Keyfin cabegas s 
d.1.05 geſchichet nichts indem Königlichen rath ohne Löpffe oder 
ohne chubsnagel, Denn ſo wobl dieſes/ als jenes, bedeutet das 
wort Kabegas. Cömenar delic, de PEſp. p. 451. 


Cabes / Capes / Cape / Tacapa / eine anfehnliche fer auf 
der küne von Barbarien / Trepano ım Sicilien gegen 1i 
mit een Ani verſehen, welcher aus einem dabiuter ligenden 
ke dabın gefübret wird , wie auch mit einem hafen / obwobl jel ⸗ 

iger feinen fonderbaren nutzen bat weil ale winde datauf ſtoſſen 
konnen, welches verurfacher, daß der Auß, oder wohl kiein ik, 
defio wehrther geachter wird, indem der ad⸗ und zuRuß Des meeres 
benelben fultet / und jolche ſchiſſe darauf bringet , welche et tras 

en Fan. Von diefer ſadt beufet anſetzo der Syrtis minor Golto 
& Caps. Gedachter fee, wid der fee des Iritoms ben dem Bros 
lemdo aemennet , And fol derfelben waget heitz feon, auch den aufe 
fat heilen. _ Leo Afticanus meldet , Tabes 1ey eine Felle Römirche 
fiadt geweſen. 


Cabeſtan /_ein Reden in Franckreich / in der vroving Langue ⸗ 
doc, mabebey Nismes, woron AWılbelm von Gabeitan, cu bes 
3 feinen namen betoramen. ſiehe Wilhelmus von 

a 


Cabiano / eitt caftell in Piemont , 8 Italiaͤniſche meilen von 
Ereicentind gelegen, welches die Frangofen an. 1547 iſtiglich 
erobert haben, * 


Cabira / Qulcani weib war eine mutter des Cartili , wel⸗ 
cher ein vater worden von 3 föhnen, fo mic ihre großmutter ge⸗ 
benfen ; vort welchen die Numpben Cabiritz genannt, entfrroß 
fin, derer Acuſilaus von Argos meldung thut dey Dem Ferabe ne 

10, 

CABIRT, gewiſſe götter , welche in Samotbracien in einer 
auf dem Aegeiichen mecr elegenen inf angeberet worden , wie 
Herodotus 1, 2. berichtet. Es koͤmmt iolcher name vermublich ber 
von den Hebräiichen worte cabir , welches ſo viel beuffet als | 
oder mächtig. Diefe götter wurden in jolcben ehren gehalten; Dat 
es auch für ein groß verbrechen acbalten ward / wenn man ibren 
namen unser dein gemeinen vole nennete: Man glaubte, dad 

Da Diegsnis 








tten 
e als allein ihre priefter er 
E Kr dem gebiete der hone rohen 4 
der Gered, welche dermaffen geebret wurden , 
EN Se Wi 
Mi 
götter , die fie Cabiros oder Caberos mi 5 7 welche 
Berpthud verehret wurden. Din anem wort ’ wa 
— — che ey ft 
hrern mationen bie böchfte uni —— ale 
bach unter — namen vorkommen. JSunchenasiben ap. 
Eufeb. |, ı. prap. evang. Damafims ap; —8 Hefychius, 
Cıfaubon, Bachart, in in Canaan. Meurfins de telkis, — —* 
Reland, diſſ. de düs Cabit. 
ablaı t und reich in Indien jenfeit des Ban 
Pr- EM Et m Kine ftädien en Ava, 
FT, foniten dein Könige von Begu, jetzo aber dem von Ava. 
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He | 
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CABO CORSO, oder Capo Curio, ein vorgebürge,, nebſt eis 
nem feſten ed auf einem felen , am der küfte der Africanıfchen 
Bye Bi inen — m Ei aabe ben dem von den ‚20h 


dern erbaueten fe ar 9 s gehört den Enngelländern, umd 
ii iR an, 1658 ju bauen = worden, Besmann voyage de 


usa a — —55 a 
in Eatalonien , wei Rofes , mi 
mia 1 ringen —S—— in das miitellandiſche 


— — bürge im merk, uns 
ter dem 4 gtad,30 min. nordersbreite, umliegende land von 
dem Ruß v oder Vincent Binfon big an den Aug — Dan 
nen Avon ben namen » und if on nder und gold + umd fiber 
minen ‚em * In dem "Utrechtifchen frieden an. ara we eẽ be 
yage de de Gennes p. 159.feqg. 


ugall cediret — #roger 
CABO de ROOCA.R ei vo ebürge ‚ nahe Siffabon in Bor» 
tgal.& wird auch Cabo de Zu el Cohmenar del- 
“ABO VERDE, das grüne vorgebüi ler 
mdo Promontorium Afı en gas: in berihmieh . 
in Nigritien ‚ in dem weſt Ir * area und wird 
von den 2 armen des juſſes Migri , ielbit in das meet 
ern umfajlet. Der arm , en Den Bet heift 
‚der en Senega oder Sanega.Diefe 
—* wird von den. Europdern ent befahren, umd — de ga 
damofla,ein ianer, bat dieſes vorgebürge am erſten vor die 
Soerugiefen entdeket. Gleich daran liegen 7 Heine infuln beyſam · 
an Ya welche aber gang leer und un! find, und — 
et werden. Etwan 150 Frangöniche meilen wei 
diekm m ones mod) an See infuln, welche unter dem u 
men der 


In von Gabo-verde bekannt jind ‚ weil ıhnen dieſes land 
am nächften liegt. Sie werden für der altem mfulas Hefperidas 
gehalten , wiervobl die rechte lage diefer infulm 
nen alten befchrieben * mar nichts für gar gewiß legen 
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Tan denen Zenopbonti 

den Dlinius —— citiret hen. es cher Die Infulx Gorgones, 

Antonius de Joli, ein Genueier, bat fie ai. 1440 entdedet, 
den Bortugiekn, I * auch ein Biſchoff ⸗ 

baden. Die vorne! re find S, — 

J 8 — un Stat, Dejan.m inf, de buona Vi * 

ntonn cent , del Fuego / Brapo, * nd 
wicht alle beivohnet find. Plin.\ VI. c, 31 Po 


Labotius, ( Vincentius ) war —— Ju m 
Drleang , ward aber nachachends nach up be 
unter ber bebingumg | hm bafeibft beube rechte zu — Pa 


dergönmet fern. — 1621, und hinterließ variarum 
——— biblioch. des auteurs de droi 
tom. 1, 

Labrera , eine Kleine inful in dem mitieländifden meere, 
der ınjlıl Majorca mittagweris zur feiten- u. 

Cabrera / (Don Bernbarbo de ) ein berühmter Staats · Mi- 
nifter witer Der regierung Petri IV, Königs von Aragonien. Beil 
er fabe, daß fein glück umd ferne verdienite ihm bey bofe allenthals 
ben neid und verfolgung jugeiogen, ® legte er ſteywillig alle che 
m + fielen nieder u teng in em El aber der gedachte 
König wahrnahm —A zeit an alle feine angelegens 
beiten aleichfam den — — en ‚ Kam er im eigner perjon in 
dad Eloiter und tn die capelie / wobin fich Eabrera retieiet hatte, md 
nötbigte ihm , daher an. 1349 aufs neue Die oberite verivaltung der 
segierungs + gefchärfte übernepmen mufte, Doch nach verlauff eis 


ungleich von der 


Sm darelbit 


cab 


niger jahre ‚Pine feide C monter 60) auch die Koͤnlgin 
der Eron de) Sohn König von Navarra —8 
den, dergeſi —* der König fich derie⸗ 
* ‚ ibm den 26 jul. an. 1304 als einem verraͤther nd * 
eber zu Saragoifa Den top abfhlagen auch alle feine 
ivem zu daſſen. Bass einiger zeit am feine unfchuld Elite 
an den ie ung dr, Bao im feinem teftatment nicht nıre 
eine folenne erklärung that Cabrera allezeit ein volltommen 
getreuer Diener und ra ‚ und bamnenbero dad wider ihm er» 
jenen urtheil Boch gewefen Beben auch dem endel 
Iben alle güiter zu veflituiren , und mit noch viel andern 
beieugumgen denielben zu beebren befabl. Härrem. Surita hift, de 
Aragon. Pedages de la, hiftoria de Antonio Perez, p, 203. 204, 
Mariana hiſt. de Efp.}. 19. c. 15.1, 17 6,7- 


Labrera, (Bernhardus von) welcher faft von al — 


„ aber mit unrecht ara genenn wat zu 
ausgange des 14 und zu anfange Dei 15 u Obere 14772 
Königreichs Sallen, au welcher würde er gelangte , wachdem ce 
—** m des Königs Jobannis 1 von Aragonien dienften geitans 


‚ und en bruders ſohne er un am. 1386 zu dem rubigen 
yder Sıclianifchen crone verholften hatte, Denn ald damals 
die fachen Dieses Martini in dem —— Königreich ſcht feblecht 
flunden , landete Cabrera mit der Aragonifchen Botte , jo ex com» 
mandırte, und welche eigentlich wider die Gardinier beftm 
met war , zu ſo gelegner zeit in Sicilien an , und wufte mit nicht 
— rughẽu/ als ta ei Li ſo wohl anzuftelen, dag 
eu ermelbeter Martinut von jederman als Könıg ers 
int ward, Als er ader von demielben auf die obermehute ort, 
Mar die höchfte ficte in Stcilien fich belohnt fobe, er er ſch 
ters einer gröffern autoritaͤt am / als ihm zutam , und als an. 
1405 ſein König nach Arı n reiſete / um Dajeldit men vater, 
jeiches namens mit ibın ; welcher nach Jodannis I abürrben ın 
emſelden Reich fuccedırt bare » zu befuchen , machte ed * 
fen Cabrera jo grob , dag Martinus , nachdem er dehwegen 
balg und über oo urücke fommen he ‚ ibm alsbald ee 
den pallait, und bald bernach Das gantze reich zu derlaſ 
und in den —— Koͤnige in a u wegen feiner a 
tworten. daß ſeine entfehuldes 


ee han er feinem —58 ſolches nrcx. 
* Berpieie er wieder feine vorige ehren Nele. So bald 
aber der Sicilianifche thron an. 1410 veriedigt worden , Whte ſich 
Gabrera ın den kopf , denfelben nor 4 felbit zu erkangen , und 
Es vermitteift einer bepatb mit des offtermehnten Küng 
jartini winwe, Blanca einer tochter Garoli TIL, Königs von 
meet Es verurfachte aber fein bobes alter und niel andre - 
diefer Könt nr einen folchen widerwillen gegen 
fon , daß fie durchaus nicht® auf diefe art von — 
Hierauf gieng er ſo weit, daßer — dem fchloß act 
fer gewali belagerte, und nachdem Gaı J 
miral von Ficaen, * Jopanne von Moncada, ihn amie 
— ſolche bei überfiel er fie vom meucn u 
Dalerıno , dag he Hinamer ich) feinen bänden entgehen luute. Une 
geachtet num , mach verlauff einiger zeit / bie Giclianer den vom 
en Aragoniern gleichfalls angenommenen Fnfanten von 
Ferdinandum, voribren König erildrt batien / fo comlumurte da · 
noch Cabrera, wiewodl unter Dem vorwande enger * 
— mit * obgedachten Sancho und — 
lagerung des caſtells von Palermo / ward aber endlich af. 1412 
unveriebens überfallen und gefangen. Sancho lic} da auf Das 
ſchloß Mora, nicht weit Bon aoemna bringen , und d aim 
fangs ım eine cifterne fegen , welches zuerfi tem aller batle, bere 
nad) aber ben einfallenden wegen dejfen fo viel bekam, Daf er cine gu 
te weile nicht wenig davon ausitund. Machgebends hieß cr hu u 
einem hoben thuri verwahren , und da er von danncm duch hülfe 
eines Wächter , der ibn aber derricid / ſich an einem Kl 
Iafkn - D Kun es ſo | daß er nadend m — nege 
in der ‘en , und ın folcher poiitur 
volck zum ſpectacul blieb. Nach einiger zeit 348 neue Kr 
mig Ferdinandus, Daf man ihm auf freven Fuß ſteüen jolte,kdoch mit 
bedingung , da er obne verzug aus Sıcilien mach Aragonn 
täme , und dal bf wegen feines verbalten® rechenfcpafft gädt. Er 
ftellete fich auch ein, umd — nach bejeugier 
wieder zu gnaden au Doch fein He u und der u 


Biene it —E8 üb, HI —A deferd, 


in 
rs ee en 
Sim, von Cordua, 1c. ber u Erftarb an. 1649 Ask 


RR (Ludovitus de) vom Gordua , lebte, um eben de⸗ 

felbige zeit, wieder ‚gebende, m rain über une Couye 

pagnie funzen‘ und bat eine biltorie Besen Dim im Erw 

— en a 6 
lichten 

und und Kharfinniges urtdeil in haus, fachen gejeiget hat. Anz, 


— ein gecken in Vrobence in der Graſſchafft Venai ⸗ 
fin A wegen der jer drung befannt, die er im Jahr. 1546 erlitir 
al fich wider Die in — ganzen gegend wobndafften Waltens 
fer eine groſſe ——* erbub, und der Braiident fiemik 
gewaffneter band gte, da er denn auch vor Eabrierd kaıı,umd 
mar anfänglich ben eimvohnern, wenn fie Die Khore gumwulig nn 





gemn nm. 


w 


ENTE 


* 


ar 


cab cac 


murden , ficherheit verforach , fie aber bernach indqefamt nieder » 


machen und den ort verbrennen ließ. fiche de. Thuanus 
& — — Daniel Slenlanar ), 16. — hift, du 
vin, 

Cabul / eine landſchaſſt in Galilda im famm Aſer, werinneit 
angıg naͤdte lagen, welche der Kömg Salomon dem Tyriſcheu 
Kömge Hıram für die zu erbauumg des tempcls und feines pallais 
gelicrerte materialien abirar , Ddamık aber fchlechten band 
dev ibır verdienete. ı Reg. IX. 


Labul, eine ſtadt um Königreich,in Of» Yadien, unter dem 
gebiete des groffen Mogolg , Mt das ndchfte geqin Verſien und Us · 
bed zu , und bat Gachemire gegen morgen. u diefem Königreis 
he eutforingen Die benden Aüye Nılab und chat, welche fidh Im 
den Indum ergieſſen. Die ftadt ut ron , umd bat 2 feitungen , ie 
hieget an der raife , Die von Yabor nach Samarcande gebet. Die 
andern flädte find Ghidel und Varfaut , worinnen ein groer bans 
bei ift mit bieten , jeide , thebarbar und andern waaren , Die von 
eg P Zartam es 3 

prerde daſeldſt. reift Die erſte veiideng Des a Mo⸗ 
gold geweſen. Herseisr, bibl, x . 


Caca / eine ſhweſter deg Cacut, entdeckte dem Herculi,_daß 
idt druder ibm die ochfen gelloblen;  dabero fie derdicnet, Daß ıbe 
durch die Veſtaliſchen nungfrauen geopffert worden , wie Servi ⸗ 
us berichtet ad. 1. 8 neid. Jedoch Viegilius und Dowius 1. & 
Fr zn dag dieſer raub auf eine andere art entdedtet worden, 


LTasasa , eine ſtadt im Königreich Fez in Africa, auf der kuͤſt? 
des mutteländulcyen meers. Di I. von Medina bemächtig* 
te ſich derfelben an. 1456, nachdem cr Melite eingenommen 
und weil die eimmohner noch vor feiner ankunfft teldige verlanen, ſo 
a ua ‚ und 9 * nenn Pe f * du 

’ es quf einem felſen Iegt, der nicht unternumtet wer · 
Den Kan Marl, dee Al BR, Der Bi 

Lasalla, if ein kleiner ort inder Spanifchen landſchafft Au · 
dalufien , in dem gebiet von Sevilien, nabebey den grängen vom 
Eitremadura, Er geböret den Hergogen von Difuna, und ul fons 
derlich wegen des vortrerflichen weins berubime, welcher in ſeldiger 
gegend hervor könnt. Cimenar. delic, del’ Eip. P- 444 

Cacalla / (Augufinus) von Valladolid in Spanıen , war lau · 
ge zeit Earoli V prediger; als er aber in den verdacht gericth, daß 
ji 13 der lehre Lutberi gewendet/ ward er von der Imgunition ver» 
urtheuct, und zu Valladolipan. 1559 verbrannt. Bez+ de vir. 


iluftr, 


Lasar Pharaon , oder das ſchloß Pharaon, eine ruinirte 
—* ‚ Die anf dem berge Zarbon liegt/ micht weit von der ſtadi 34 
1 Arrıca. Dan jagt,dag ſe vom den Gothen erbauet ſeyz wicwoh| 
die eunvohner ſoicheg Voataoui, dem Koͤnige in Acgupten , beviee 
A die berpäbrteiten autores nennen ie Zachon oder Zaras 

‚ nicht aber Pharaon. Man fieher dajeivıt an unterſchiede · 
hr orten inicnptiones in Gordifcher ſchrifft. Al⸗raul. l. 4, 


Caccianimici, ein gefehlecht zu Bononien, aus welchen 
Gerhard unter dem namen Lucius 11 Pabit geweſen. Humbert von 
Eaccianimich, welchen dieſer Pabft, av. 1144 um Kardinal ges 
macht, war ebenfals aus Diefer familie. Er that Alkrandro HI 
dep dein fchismaze aroſſe dienſte / und ſtarb unter deifen regierung. 
Jogswius de epifc, Bonon, |, 1, Baron. Onuphr, &c. 


Laceres, vor alterd Caftra Cxciiaoder Cafa Cereris genannt 
üteine muttelmäßtge ſtadt in Dem Spantfchen Extremadura, < bif 


- 6. meilen oft + wärtd von Alcantara, ‚an dem Eleinen Aug Salcı ge» 


legen. Sie ilt berühmt wegen der überaus ſchoͤnen und toilbarcn 
wolle , welche in felbiger gegend fällt. Co/manar delic. de’ Eſp. 
pP. 37h 

Caceres de Camarinha/ eine fiadt in Afain der inful_ Lucon ⸗ 
welche eine von den Bbrlippinifchen iſt au der meer · inge Mauilha 
— guten hafen. Sie bat einen Biſchoff der nuch Manuha 
geboret. 

Cachan oder Caſchan/ Caſcian / Caßian / Rachan Kar 
nam, eine groſſe 3 ar 6 der vrovng Verack, 
tegt in einer ebene. Dre meinten Europaͤiſchen ferıbenten balten 
fievor der Griechen Ambrodur oder Erefipbon im Partbers gebiet. 
Sie iiteine halbe Teutfche meile lang und eine balbe viertel meile 
breit, bat inder (tadt umd vorftädten auf 6500 haͤuſer „ welche uns 
ter andern von 2 ‚Jübufihen ern bewohnet rn die a 

eben, vom ſamm Ju mmen. Die baufer 
Sach Fe ich ſchoͤn/ die Balars aber ‚mofqueen und caras 
danſeras deito ſchoͤner, unter weichen legten des —355 feis 
ne die vornehinite ım gang Periien it. Dieje ſtadt ut infonderbeis 
wegen ver chönen brocaden+ und andern ſeiden + waaren , fo alle 
bier und um dieſe gegend, Dur werden, febe berühmt; ine 
reichen fd wachien bier alle lebend » mittel um Überduß, nur giebts 

i u a und küfe 1 en — ee * weichen, 
tie auch von der allzugrof e die einmobner febr geplag * 
den Olraris reife ie Val, pr P.lL,Chardın voyages tom, 3. 7a- 
wersier voyagesde P, 1. lib. 1. 

Caqao/ dievornehmite handels + ſtadt im Königreiche Tone 
Yuin, an die Engelländer und Holländer — ihre Com- 
Aus oder dediente unterhalten. Sie liegt an dem Huf Rokbo/ etwa 
80 ſtunden vom meer, Dampiers voyaget, 3. c, 1. * 


Caciques/ war der name ded Gouverneurs ober Fuͤrſten uns 


ac cad 679 


ter den alten Incat oter Kapfern von Beru. Es behalten auch die 

vornebiniten Tdelleute Lieics iandes noch umuner den mann Fncas 

und Eacıques , ob fie fchon den Epamern unterworfen find.” Die 

Furſten von Euba m dem nordlichen America führten gleichfalld den 

— Caciques, als fie unter das Spaniſche Joch gebrachi more 
en. 


Cacus, ein fchäffer in Italien, welcher ſich auf dem 
zus aufbielt, ede felbiger in Die ſtadi Kom eungerchloifen nr 

x war ein tunilicher dieb , von Dem man faget, Dag,als Hercules 
bep ſeiner wıcdertungt aus Svanien, allıwo ex deu Geryon umge⸗ 
bracht ‚ dieſxes Königs vich · hecrde nach hauſe getrieben, und an ded 
Eacus wohnung gelommen fcy , Derjelbige pin einige Füde geltohe 
ten habe ; damit aber ver diebliahl durch Die ſpur zu feiner höple 
nicht mochte entdedet werden, jo babe er fie bey Dem fchiaı 
ructwarte Dabin gegogen, Hercules vermigte hierauf jeldige,, und 
ſuchte jie bey des Cacus feiner bobie , tunte ſich aber wegen dieſes 
beirugs nicht einbılden, daß fie Datinnen jolten verfchlorien fepn,bıß 
fte ich endiich Durch jhr bIivacn zu ertennen gaben. Worauf 
cules die thuxe der böbke aufprach, und den Cacum A, M, 2746, 
A. C. 1238 mit jener teule todt ſchlug. Die Doeren jagen, dag die ⸗ 
fer Cacus Vulcam ſohn geweien , und aus ſeinem miunde teuer 
Rammen geſtonen; welches vielleicht Daber ruͤhret, weil er die hau⸗ 
ter, fo er geplundert may angezunder haben. Sie fegen noch fers 
ner hinzu, Dap er von De geöjfe und nur ein halber menſch 
geweſen jen , der fich von Menſchen » jeiſche genahret habe. Ane 
berewollen, er ſey ein Futſt in Hiſpanna Zarraconenfi gemefen, 
von welcyem der berg Cacus ſeinen namen betommen habe, wei⸗ 
cher in Atragonien an den grängen von alt · Caſtilien zu finden ut, 
und amctzo Dioncajo perft.  Darmeven berichlen fie,daß Cacus von 
einem wuͤden humeur geweſen, weewegen er nur cın halber menſch 
genannt worden. Was einige nennen, er jo geiwiſſe feuerges» 
we erfunden haben, wie auch eine art von pulver, dem umjeris 
gen gleich, weswegen man ıbn vor des Vulcam john gebalten, ut 
gan alber und lacheruch. Enduch babe er den Herculem big in 
tauen vertolget , umd ihm alida eınıges vieh gflohlen, Zevnush, 
Ir hırgas, aneıd, 1,8. Gerens I, ı paralip, Hulp, 


Ladalous oder Cadolus, Bilyoff von Parma, ward wie 
der Aieganorum LI au, 1064 , und zwar wie wengit fein gegentheu 
berucpiet ; nur Durch ziveo Pealaten welche Des Ravſe rs Henrich 
AV partbey hielten, zum Gegen» Pabii eriwebler, und Hondtrius IE 
genennet, Er kam mıl einer arınce und vielem gelde vor Kom,von 
Wannen er ader Durch Hertzog Goltftieden wieder zurüc nach har⸗ 
ma getrieben ward. uucht lange darnach ward er Durch einen aufs 
zübrichen haufen volgo wiederuu Oabım gerufen , und bemäche 
ugie ap der Lirche des Vaticans. Als er aber zum andern mabl 
den turgerm jog / von jeiner patthey verlaſſen, und um cajtel >, 
Angelo, wobin er lich durch Einen büuffe retititet hatte, belagert 
Ward ; mune et ſeine frrybeit uut gelde erlaugen, und begab jich 
gang alteıne bimmeg. Das Mantuaniſche Concilum , welches 
an. 1064 gebalten ward , verdammte ibm ım gegenwart des Ergbis 
ſchons von Coln, Annoms. \eritarb gang elendıglch , breit ficy 
aber beſtaudig bihß an feinen od ſur einen Vadſt. Eo Ojlienfis I, 3 
€,20, Yıussaa ın Alex, I, Darm A,C, 1061, 62,64 


Eadan oder Laden, auch Cadau genannt, eine feine Kömiglis 
che ſadt in Bohmen im Satzer · creppe ander Eger, 13 meilen vom 
Prag, It wegen des vertrages fo aubier zwiſchen Garolo V und 
dem Hergoglichen banıc Wurtemberg an. 2534 geftufter worden, 
berubint. Sie treibt einen handel mu maltz und boptfen nach Meıs 
ten. Bon wr wird gejagt, ſie babeem ſchloß ohne grund, einen 
idurn ohne dach, uno eınen tech obme Damm. Denn das fhlog 
ſiedt auf einem felſen, der tburn uk bıp am den Enopp gemaurt , umd 
der teich it ein ſee aufeinerbobe. Zeil, topogr, Baibın, min 
fcell, 1, 3.6, 79-3. Fıyeen jerzu. Böhmen p. 83. 


Cadarouſſe / oder Caderouſſe eine Leine ſtadt in Vro · 
vence „nicht wert vom der Ahone , wo Die grängen der Pabit! 
— Vaſſon und des durſtenthums Orange zufammen ſoß 
en. 

Lavaval, ein berübmtes Hergogliched geſchlecht in Vor⸗ 
tugall. „Der jetzige Hergog, Dun Avarez, amımet ber aus 
dem geichlechte von Vielo. ‘Der Könıg Johannes IV bat ipn,da cr 
moch eun junger Here war, zum exiten Hertzog von Gadaval ger 
macht. Juden nachfolgenden troublen zwiſchen Alſonſo VI und 
D. dedro breit er es mit dem letztern und ward au bernach , als 
Diefer König wurde , bey demyeiben Premier Manittre „ welches 
er auch noch unter dem beutigen Könige geblichen 5 wiewohl man 
ihm schuld giebt/ daß er es 1edergeit mut Franckreich gebalten; une 
maſſen er ich auch 2 mal mit Fraͤnhoſiſchen familien verſchwaͤgert 
bat; wie mau unter dem worte Mello finden kan, Leim apud 


Imbsf,n mantilla ftemm. Luſit. Relation de la cour de Portugal 
fousD, Pedre I. 

ade , (Jack oder Jacobus) ein berühmter rebell wider den 
a 2.2 Vl in — Er war ein mnger anfebnlie 


cher / verichmigter und beberiter menich , gebürtig aus Jrrland. 
Alten auf anſtiften Richardı, Hertzogs von Yort welcher nach dee 
Engluchen crone Itrebte, muſte ex bey Dem volct den jepe belidten 
namen Mortumer annchmen,umd unter dem vorwande vielfältiger 
landessbejchwerden an. 1450 einen auftand erregen. Er_befaum 
auch bald einen groffen andang, fonderlich in ber Grafſchafft Kent, 
marjchirte damıt nach Bladbeatb zwirchen Eltham undErecnwich, 
detwuͤſtete oder plünderte einen monat Jang Die umliegende gegend, 
und weılihm unter der hand nicht nur ein anfehnlicher sherl von dern 
simmohncen zu Londen, jonpern auch ats) Broife vorſchub at 





— ———— 


“ 


> noafe geſchlagen, und die commandieende Officierd, Hin 
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achtete er ednicht niel, Daß ihn der König nebſt den parlament vor 
einen rebeiien erflärte,auch eine armee von 15000 mann wider ibm 
auf die beine brachte. Nachdem er einen theil derfelben Mon 
mpdredum 
und Wibehmum Stafforde » erlegt, jog er des erftern harniſch ans 
und marfchirte noch London zu. Unterweges bekam er noch einen 
ftarcten zulauff aus den provingien Surten,Suffer und Eifer ı wel⸗ 
bes idn ſo übermärtbig machte, daf er dem Ertbiicheff von Eams 
terburn und dem Hergoge von Buctingham / welche dev König mit 
ten vertröftungen am ihm abgefertigt hatte, zur antwort gab; ex 
» gefonnen ‚die warfen nicht eher niederzulegen,als biß der Köni 
im eigner perfon Läme,und feine forderungen bemilligte, Henri 
VI fand diejenigen, auf welche er fich am meiften bätte verlaifen fols 
len, foübelgegen fich gefinnet, Daß er nach Killingwoortbscafile ſich 
retirirte, umd weiter nichts, als den Tower zu Sonden bejeht lich. 
Auf diefe nachricht kan Jack Cade mit feinen troupven ohne Wider» 
fand in Soutbwars,die vorſtadt von Ponden , und den 2 ul, mmufte 
man ihım auch die thore von Der fhadt felbiten öffnen. Die erfien z 
tage ließ er den einvohnern nicht Das geringite leid zufügen. Allein 
Jacob Fined, Lord Say und Schakmeifter von Engelland,wie 
auch deiien fchwieger + ſohn, der Ritter Jacob Eromer , Sberit von 
Kent , wurden unter dem pretext, Daf lie das volck gedrückt, öffent» 
Tich enthauptet , umd ibre ſdoſfe auf Nangen herum getragen. Den 
dritten Gag verübte fein anbang (0 viel gewalttbätigkeiten in Lone 
den, daß die bürger fich Öffentlich wider ihn erflärten,auch den weis 
tern eingang in die Aadr mit groſſem nachdruck dieſen rebellen ver» 
webrten. SHierhber entfiel ibnen gar febr der mutb , und als her · 
nach der Ergbifchoffvon Ganterburn ‚ welcher zugleich Lords Canth · 
ker war , einen allaemeinen Königlichen pardon vor alle diejenige, 
ſo nach ihren wohnungen zurücte kebren würden, publiciren ließ, 
be fich Jack » Eade faſt in einem auaenblid von allen jenen digs 
rigen nachfolgern verlaffen. Hierauf ſchickie er das koſtbarſte von 
dem , was er erbeutet , zu waſer nach Kechefter, und er jelbft Aobe 
in verficliter Eleidung in die proving Suffer, nicht ohne boffnung, 
einen neuen anbang zu farnien. Nachdem aber den io jul. des ers 
webnten jabrd 1450, vermittelft einer Königlichen prockamation 
demuienigen , welcher ibn tobt oder lebendig liefern würde ‚ taufend 
marc filberd verforochen worden, fand ihn ein Kentiſcher Edelr_ 
mann, namens Alerander Eden, in einem garten zu Hotbfield in 
Suffer , ließ ich mir ihm in einen kampff ein, und tödtete ibn. Geis 
men cörper brachte man nachgebendd auf einem karren nach Lon 
don, und zertbeilte denfelben in vier Stücke „ welche in Der provink 
Kent an ımterfchiedenen orten aufgeſteckt wurden / dergleichen mik 
feinem topft aufder brücke zu London geſchade. In dem parlas 
ment , welches den 6 nov. an. 1450 ſich in Wellminiter verſamm · 
let ‚ward er des bochverrattis ſchuldig erklärt, alles fein_ vermögen 
dem Könige zugefprochen, und feine nachtommenfchaftt auf ewig 
unebrlich gemacht. The complear bifleryof Engelland vol, I p. 
403,404, 405. Holinshead, 


Cadenac / eine Heine ſadt in Frandreich in der provink Quer» 
ch auf den grängen von Rovergue an dem fluffe lot, 8oder 9 
mailen von C Etliche halten dafür , daß es die alte ſadt 
Urellodumum ey, welche die lehte unter den alten Galliſchen Itäde 
ten war ‚ Die Ach wider Zulum Caſarem vertheidigte. Soiches 
aber wird von andern im zweiffel gezogen. 


Cadenet / ein geden in Provence, in der Viquerie von At, 
nabe bey dem Auß Durance. Des berühmten Caroli von Albert, 
Berne von Lunned, andrer bruder, Honoratus von Albert 

rich fich einen Herrn von Cadenet, bevor er zum Hertzoge vom 
Chaunes erhoben ward. 


Caderouſſe / ſiehe Cadarouſſe. 

CADILESKER, beift fo viel als ein richter der armee. Sie figen 
bey dem Groß: Vexier oder feinem Vicario in dem gericht , alwo 
von cwil fadyen und freitigkeiten gebandelt wird, und baben über 
die Türdkifche foldaten gang keine berrfchafft mebr ‚wie vor alters, 
indem diejelben anſetzo von memand als von ihren officirern verurs 
theilct werden können, Es find nur 3 dergleichen richter in allen 
kandern des Groß Sultand. Der erite in Europa , der andere in 
Natolien und Alten, und ber dritte zu Groß» Cairo. Der letztere 
ward beftellet , ald Selm NAegvoten unter fich brachte, und iſt der 
vornehmſie , teil feine neisbichon über Die Acguptier, Eurer, As 
raber und über einen theil von Armenien fich eritredet. Sie müs 
ten geiftliche, nad) Türdifcher art gelehrt und gebohene Türden 
ſchn. Ara deVemp. Otiom. 


Cadillae / eine kleine ſiadt in Guienme , lieget nicht weit von 
der Garonne an der feite von Bourdeaug und Baſas, und ift der 
‚andts ort in der ng Benauges. Das vom Herkog von 
non allda anfgebaute jchloß ift das angenehmite in dieſer pro · 
wink , und die gegend baderum ſehr fruchtbar. 

Cadima / lat. Catina, oder Carinna , ein mnnderbarer brunnen 
in Yortugal, welcher alled verichlinget., was man binein wirfft, 
auch jo aar gantze bäume. Er liegt in der proving Beira, nicht 
weıt von dem meer. Plmins hultor. natur, |, 2, c, 103. Oumener 


dehces. 


CADIS, iſt ein Arabiſches wort, und beift ein Richter ober 
Nechtögelehrter. Ben den Tuͤrcken bedeutet Cadis einen Unterriche 
ter, und folat er nach dem Molla oder Mula Cadis „ das ift, nach 
den Obere Kıchter. Sie werden bende zu der geuftlichkeit gezebit, 
weil die Turcken ihr recht von ibren Propheten und andern geililis 
hen lehreen berbaben, 

Cadis oder Ladir und Calis / lat. Gades genannt, eine ſtadt 
und ınful an den weillichen Eulen von Andalufien in Evanıcı nords 
weris bey der imecssenge von Gibraltar , welche dahet rem Ga. 
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iranom beiffet, Vor zeiten wurde fie die inful Junonis 
weil fe einen Rn tempel darinnen batte. een 
ward fic Gades genennet , woraus endlich das wort Eadis enftanden, 
Sie it 7 Frangöffche meilen lang , und die gröfte breite di 3 meis 
len , am etlichen orten aber nur ı meile, Oflmerts ift eine brüce 
darauf, acnannt la Puente de Soungo „ 700 führitte lang, vermits 
telft welcher fie an das veſſe land gehänget iſt. Es giebt ſo mohlfel, 
der als berge Darauf , aber feine brunnquellen, deren mangel durch 
eine aroffe anzabl ziehe» brunnen erfeiget wird. weide auf dies 
fer infut fol lich fun, dafı das vich zerberfien würde , wenn 
Ben lange drauf gienge , und man ibm nicht alle momat blut 
hiefle. Der eingang inden meer: bufen von Cadis iit fehr aefährlich 
wegen ber Elıopen und felfen , welche man den Diamant und ios 
Puertos nennet, Am ende der inful gegen mitzermacht ift cin klcts 
ner meer» buren, welchen ein langer ſtrich landes macht , auf wel⸗ 
chem die ſtadt Bene ft, welche genen dem meere ju fc 
le feiſen bat, die am fiat der bollwercdfe dienen. Landwerts sitjie 
mit einem graben nnd einiger fortification verfeben, welche die gan» 
ra inſul einnehmen , daß fie gleichfam cine andere iniul zu 
scheinen. Der bafen der ftadt, welcher an dem twelswerts at» 
legenen ende der inful befindlich ‚ liegt gegen morgen ju. Dur ltadt 
wırd von vielen reichen Eauffleuten bervobut , welche die berrlschfien 
magazınen in gang Europa baben, Es kauften auch daſtea drr 
Spanter gold+ und ſiſder · Rotten aus America ein. Das calel st 
von den Mohren erbauet ımd nach der zeit wohl fortificıret worden, 
Das fort ð. Ybilippi it aufgeführt , den bafen im ficherbeit zu erhal 
ten. Im der ftadt üt ein Biſchofflicher fig unter Sevilien gehörig, 
gi bat_auch viel wohlgebauete kirchen ; umd ifi eine vom den aller 
teten ſtaͤdten in Spanien , fo bey_ben alten unter dem mann 
Gades und Gadica. ingleichen Tarteſſus bekannt geweien. Eiraie 
berichtet, daß vor dieſem 2 ſaͤdie Diefed namens auf der inful gck» 
sen. Aber Plinius gedencket nur einer, die cr Julia Gaditunan 
nenner , weil Julius Eäfar , nachdem er Spanien ibm unterer 
fen, eine Kömikte colonie daselbii gelaffen. Heut zutage giebt ie 
keiner ftadt im Königreich nichts nach. Albier verbrammien an. 
1596 Robert Graf von Eifer und Walter Raleigh die Eranibe 
und Indianiſche Rotte , beitebend in 40 fegeln , deren ladeng auf $ 
millionen cronen geichägct ward , m 2 arofk Ki 5 
Michael und 5. Andreas genannt , mit ibrer laduma , und führten 
mebr lrieges · rürftungen hinweg , als im dielen jahten herwach nicht 
bat wieder angefchafret werden 
der ftadt, worinnen fie 4000 mann zu ff , und 600 mann zu pftt» 
de theils niedermachten, tbeild gefangen nabınen ‚ und eine bereis 
he beute Davon brachten, Die ftadt epjegte darauf zu ihrer ranzion 
funrf millionen und 2000 ducaten. Es waurden auch noch 3 milide 
nen darüber offeriret, daß die ui in Port real nicht möchten m 
brand geitehet werden; alleın dee Admiral wolte solches micht cine 
geben / weil er ordre batte, alleumd jede fchiffe / die er nacht fünte 
mut fortbringen , zu verbrennen, QUller erlıttene fchaben mart auf 
20 millionen ducaten gef Der Graf von Ciier malte din 
inful zwar umter Englifcher bottmägigkeit erbalten ; allcın de ab⸗ 
dern officawer , Die fich Mrefflich bereichert baten, wi kb 
Ubrigens ift Cadir einer von den 3 Örterm, welche Garatus V fema 
fobne Pbilippo II als fchlüffel der damalıgen Syantfchen menurdie 
a en 

etta in . 1702 ſuchte zwar 
laͤndiſche forte fich meilter Don Gadir zu machen , muſte aber um 
verrichterer fachen abzieben. Pla, 1,4.c.22. I. r.c.;, Pam 
Melal. 3.6, 6. Jilaus Ital.\, 1 & 3. Noms Hisfan.c.,9. Marian, 
Marintus, Merals, Brcbart in Canaan I, 1, 6,34. Camobden in vza 
Elifab, Juwvam voyage d’Efpagne, &c, 

Ladizadeliten / eine gewiſſe fecte der Mabometaner / welche 
den Sıoicıs jehe gleich fommt, Sie meiden alle ergäglichteden 
und affectiwen eine gang aufferordentliche erniihafttiglet. Lierte 
den umaufbörlich von Gott, und einige vermafdhei das Ehrifcne 
than und Die Mahometanifche ſehre mut emauder. Eu Ieien dab 
ewangelum in Sclavonifcher tprache , und Den alcoran in der Ara 
bifcyen. Im monat Kantajan, oder der Türdiden fallen zb 
trincten ficwein,doch obne gemürge. Sie licden und beichügen die 
Ehriften, halten den Mabomet für den H- Gert, und glauben, 
dag die am pfingfstage vom bimmel herab gekommene feurige um 
gen cin zeichen Der ankunt dieſes Propberen geweſen in. CH 
gebrauchen fich der beſchneidung, und fuchen folches mut dem eis 
vel Ehrin zu betätigen, Das haupt biefer fecte heist Birgali ir 
fendi. Aursaus de’Emp. Ottom, 


Cadmus / der erſte Thebanifche König, des Agenorid Könind 
in Phonicıen von der Telcpbaffa oder Argiove john, Phonicid und 
Eilicis bruder und Epapbt endel. Eraieng ın Hoorien , und ertasr 
te die ftadt Theben , oder doch wenigiiens das caitell Eadınea ger 
nannt, A,M. 2554, A. C. 1430, und brachte A, M. 25407 AL, 
1444 dieſe 16 buchllaben : =» 143 
in Griechenland , zu welchen Valamedes zur zeit des Trojamiften 
kriegd dicſe 44% & ©.2, nach Diefem aber Suͤnondes Die übrigen 
1 4, =, fol hinzu getban baben, tie Denn auch einige Dat » Dem 

pthagord lieber zuichreiben wollen, Nach der Wocten bericht, il 
Gadımus fein land verlayien haben , um feune von dem Juniter enie 
fübete (ebweiler Euoram wieder zu füchen , alte ven cr auf bet) 
des Oraculı in Bootien gereifet , almo eıner von feiner gerclberit 
als er waffer aus einem brunnen gercbönffet, von eunem dradhen 
gefceifen worden ; welchen Drachen jobann Cadmus auf der Diner 
va beſebl getöbtet, und deſen gäbe auf einen acker geſact babe 
woraus ein Eriegd» becr entitanden / melches fch jelbit aufgericden 
babe. ferner joll er ich mit Hermione oder Harmonia, des Tate 
tis und der Beneris tochter, vermablet,, umd mit ıbr Polgderum 
der ihm facsedirek,, wie ach die Seele, Ino/ Nırtonoe und * 
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gejeuget haben, Dielenigen aber , welche in diefen fabeln einige 
wabrdeit fuchen, geben zu , Dat Cadmus in Bdotien, eine provimg 
von Griechenland, Damals Arolıs genannt , gelommen fep , und 
einen gewillen (yürften, Draco genannt ‚ umgebracht , dutch Mit 
unter Deifen unterthanen , welche ſich ihm, da er in dem lande ſich 
weite ſchen wollen, opeoniret , einen jwiepalt erreget, und fich alfo 
Dermitteit folcher zwietracht des Landes bemächtiget, auch den nas 
men Thebä der allereriten ſtadt, ſo er Darınnen erbauet, gegeben 
dade um dadurch zu, jean daß feine vorfabren aus der ın Ace 
gopten gelegenen groifen dadi Theden geweien wären. Er führte 
gute fitten unter dem volcke ein, muſte aber endlich wegen der vers 
wirrung, ſo in feiner eigenen familie entitanden , in Illdrien geben, 
und dapelbit ſein teben endigen. Wie andere wollen, joll er ber 
obrifte Hofmeifer den einem Könige von Toro oder Sıdon gewelen 
‚ und fein weid Hermioue oder Harmonıa auf der Röte baben 
telen können. Das übrige , was in dieſer fabel vorkömmt, wol · 
fie aus der Yhönscifchen fprache berleiten. Paufan, 1.9, Ovid. 
1,3. Meiamorph. Hagmus, Nat, Cm.1.9.C.40, 
Cadmus von Mileto , ein Griechiſcher Hiftoricus, Pandionid 
je « Khrieb ein wert von 4 büchern, jo von dem urforumge Der 
Jade Mueto und des ganzen Landes Yonıen handelt. dm cıgnete 
Dlunus die erfindung der biftorte au. Er lebte um die zeit, da Die 
Grieden Troſa einnabınen , welches A. M. 2800, A. C. 1184 
erheben. 8 ıt noch ein anderer Tadmus geweſen / auch von Mi 
leto gebürtig , welcher weir jünger als der vorige, und eine billorie 
don der landichant Attica in 16 bücbern verfertiger hat. Plav. l. 7. 
€.56. Swidas, Io/öpb. 1.1, contra Apıon. Cirm, Alexand, |, ı. from. 
Vesfius de hift, Gr. 1.c,1.1.3 & 4c. 1. & de philolog, c. 10. 
Cadoltʒburg / ein amt, mard:feken und altes ſchloß in dem 
Brandenburgiichen Margaraftbum Anfpach ı 10 deilentwegen zu 
werden weil die alten Darggrafen fich zum öfftern bier aufgebals 





Cadorino / lat. Cadorinus ager , Cadubrium , eine tleine den 
Venetianern gebörige landichafft im Zrraul, deren einwohuer von 
allen bereichantischen beichwerungen Trey ſind. Die bauptjtade 
darinnen heit Kadore, lat. Caltrum piebs, und hegt an dem Ruß 


Cadovin / eine abtev Eiftercieniers ordend, in Der Didced vom 
Sarlat ın Perigord , woſeloſt das ichweig:tuch Ebrutt ſoll aufgeha · 
ben feyn. Der erite anfang dieſes berubmten cloitcrs geichabe an. 
1114, da der Biſchoff von Veriguene und Das copıtul von >, Front 
alle ıbre guter die fie zu Cadobin bastın , an das daſeldſten gebaus 
te trauen» clofter des ordens von Fonteprauit geſchencket. Hernach 
an. ııı5 hat die damalige Nebtigin Petronilla von Ebemulle, alle 
cloſter · güter übergeben an Guno von Sales, welcyer allda an. 
2116 ein Eiitercienjers cloiter eingerichtet und eine an. ı 128 zu end 

brachte Eiche erbauet bat. Vom ſchweiß tuch iſt die fage, es 

be edein aus Derigorb geburtiger Drieitec aus dem gelobten land 
bracht. Man jehlet zwar 7 ober 8 tirchen , die fich rübnen ſolch 
Koma tuch zu beſigen. Es bat aber dieſes clofter 14 Babitliche 
en zu jenem vorteil, darinnen erllaͤret Wird, daß dieſes das 
rechte und wabrhafitıge feve. * 


Cadrites / eigentlich von den Türen Cadris genannt , ift 
art von Mahometaniſchen Mönchen, deren futter , Abdule 
adri, ein wegen feiner weltiweigbeit und gegebenen geſetze bach 
angefehener mann gewefen , umd ein klein ſtuͤck wegs auſer Der 
ſtadt Babylon fein grabmabl bat. Sie vfiegen alle frentage einen 
grojfen tbeil der nacht Damit zuzubrinuen , Dat; fie immer in einem 
creyß berum gehen, oder tansen, einander bey den bänden failens 
de, umd unaufbörlich Das wort Hau wiederbolen , welches fo viel 
beit , ald lebendig / und einct von den cıgentbimlichen namen 
Gottes ut, wozu allezeıt einer von ıbnen auf einer Rote pfeiffet. Um 
nun dieſe falt unfinnige ubung deito beifer und länger an einander 
reiben zu koͤunen / wird ihnen von ihren oberen wohl erlaubt , fich 
mit wein, braudtewein und opium zu berauſchen. Welches um 
mebr zu verwundern, weilen fie foniten in Der ſpeiſe ſehr mälfig 
md ; fo gar daß denen , welche im den orden tretten wollen ; em 
ſtuͤck grünes boltz, von einer geringen groͤſſe oder ſchwaͤre an den 
gürtel gebänget wird, nach deifen gewichte man Ibnen Das brod 
von rag zu tayauswrget, und biemit auch deſſen weniger gibt ,_ fe 
nachdeme das bolg dürrer, und alſo auch leichter wird. Conften 
muß auch ein jeder von ahnen alle jahr einmal 40 tag lang fich in 
ein finfieres gemach verſchlieſſen, und da fo wohl geiftlichen betrach« 
tungen obligen , ald auf Die träume Die er inzwuchen bat, wobl 
merden , damit er folche wach deſchluß obgeſezter zeit feinem Obes 
ten erzeblen könne , weicher alsdann felbige nach feiner einbildung 
ausleget, und insgemein ſich ruͤhmet, viele ulunfftige Dinge dar · 
aus zu erſehen. Ihre heinnichteilen ſchwatzen ſie nicht aus, ſchnei · 
den ibre baare nicht ab, bededen auch Das banpt nicht, und geben 
immerfort barfuß. Es fteber dnen ten, Das tloſtet zu verlaſſen 
und Ach zu derhehrathen, jedoch mit dieſem bedinge , daß fie allegei 
ſchwarhze nöprfe tragen ‚ um dadurch von den andern unterfchie 
gu werden. Asa del’emp. Ouom, * 

CADUCEUS oder Caduceum, wurde Die rutbe genennet , wel · 
che Merturius von dem Avolline für Die harſſe von 7 fütten , fo er 
abın gab, empiienge, Einige leiten dieics wort ber von dem lateis 

niſchen worte Cadere „ weiches fallen beugt , weil Diefe rutbe die tue 
gend foll gebabt haben, daß ſie die menhen bat_befänfftigen kön» 
nen, Dabero, gleichvore die Kömer ıbre gewiſſe Herolde botten, 
die fie Feciales nenmeten, und deren ſie Ach zu ankümdigung des krie · 
gs dedienten ; alfo hatten fie ach gewiſſe perfonen, Die den frieten 
vermelden multen, und folche bieifen fie Caduceatores, Pie alten 
Acgyptier jiereien dieſe ruthe mis = jiplangen, Deren eine männlıs 
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ches, die andere weibliches geſchlechtes war, folche waren um ftls 
bige berum gewunden, und machten in der mitten eine art eines 
Enoteng , und oben an ber ſpitze fchienen fie emander zu fürien, und 
formurten mit den obertbeilen ibrer leiber, welchen ſuͤgel bengefüs 
get waren, einen bogen. Es nl aber Mercurus = fhlangen, Die 
cr gegen einander Lämpffend gefinnden , mit feiner rutbe von einan · 
der gejchieden haben; daher er nachachends folche allexcıt als ein 

ichen Des friedens geführet. Andere fagen , Daß der Caduceus die 

affı Der bderedſamteu, die ſchiangen die Hugbcit, Die em redner 
ndibia babe, und die Aügel die fertigkeit der rede bedeuten. Die 
Voeien legen Diefer vutbe noch 2 andere eigenichafften bey, nemlıch 
dag fie die fechen zur bölten leite , oder von dar heraus bringe, und 
da fie den — oder verſͤre/ ic. Vorgil, —* 4% 
& comment, ad 


Cacilia / eine tochter Rudoldhi Merild , Grafen von Wells 
morland , eine gemahlin Rıchardt , von Nor, und eie 
ne mutter des Königs von Engelland, Eduardi IV, Sie ſtarb 
an. 1495 in einem fehr hoben alter, und ward zu Koterinaban bey 
übrem gemabl begraben. Niemals bat eine Fuͤrſin mebr ehre , 
und zugleich mehr jchande in ihrem baufe erlebt, als dıete. Sie 
fabe 4 von ıbren nachkommen auf dem tbrone Üigen , nemlich ıbre 
2 fohne Eduardum IV md Richardum IL, ingleichen ihten endel 
und endelin Eduardum V und Elifabetbam , Henrici VII ge 
mablin. Hingegen jabe fie eine gleiche anzabl ıbrer Defcendenten 
auf eine erbärmlıche art, umd zwar ben einen Durch den andern 
umtommen. Deun Eduardus IV erürgete ſeinen bruder Geot⸗ 
gium, Hertzog von Carence; Richardus ermordete 2 Föhn ſemes 
bruders Eduardi, und dieſer blieb endlich ſeldſt in der ſchlacht 
dev Boſſworth/ welche Henricus VII wider ibn gewann. Zuce 
‚deVerwiam.hilt, Henr, VII. de Zarrey hift. d’Anglet, tom. I p. 45, 


CACILIA, Gens, war eines der vornehmſien gefhlechtern unter 
dem Römijchen voldte , von den Genubus Plebens. Etliche meys 
men, fie Hamme von dem Cäculo ber , der die ſtadt Nränche ger 
bauetz andere fagen ı fie lomme von dem gefchrten des Nencd, dem 
Gäcade ber. Der älteite Daraus, welcher bekannt, ıt L. Cäcıs 
Kus Metellus, von einigen Dento oder Dentrig jugenamt, weicher 
A. V. 470, A. M. 3700, A. C. 284 zugleich mit e Servilio Tuce 
ca Bürgermeifter war. Das jahr nach feinem Bürgermenicre 
amte wurde er nebft 13000 mann , die ex commandırte von Deu 
Gallien, die Aretium belagert, getödter. Sem ſohn L. Caͤchhus 
DMictellug . von dem ein beſonderer artıcul folgt, binterlieh Q. Eds 
alium Meteltum , welcher Magitter equitom und A, V. 548, A, 
M. 3778, A. C. 206 mit L. VBeturio Phnone Bürgermeilier 
war, Er batıe 2 ſoͤhne D. Cacılium Merelum , Maceronr 
cum und L. Cacilium Metellum , mit dem zunamen Cal- 
vum, von welchem letztern eine eigene linie herſſammet. Es war 
Dierer Qucius A. V. 612, A, M, 3842, A. C. 143 Bürgermeiltee mit 
D. Fabio Maximo Seroiliann. Sein john, L. Caͤcus Meiel ⸗ 
Ins, auch genannt Calvus, war A, V.635, A.M. 3865, A, C, 
119 Buͤrgermeiſicr mut 2, Aurcho Gotta, und A. V.639, 4. M. 
3869, A.C. sıy Cenfor mit En. Domutio, da er denn alle iwicle 
verbotbe. Er binterlieh einen fon , Q. Cäcıum Merelum, aus 
genannt Nunmndicum, vondem bernach. Derſelde war ein vatce 
Taãcilu Metelli Scipionis, mut dem junamen Pa, welcher A. V. 
674, A.M. 3904, A. C. go mit Eylla Buͤrgermeiſſer war, und mig 
Sertorio in Spanien krieg führte, Sein ſobhn führte ebem dieſen 
namen, und war A, V. 702, A, M. 3932, A.C. ra Buͤrgermei ⸗ 
fer mut Pornpejo M. defien partben er auch hielt. Ercontinurte 
den krieg in Afrıca wider Zuluum Cäfarcın on. 78 , ald er aber ger 
fiblagen, und von dannen noch Epanıen geben wolte, wurde Kir 
nenotte Durch ungewuter jeriirener, und von Zitio voͤllig tumitt, 
woden er ſelbſt Das leben enbünte, 

Die Ältere une der Gauhorum plangte Q. Caͤcilius Metellus 
fort. Er ſchiug A. V. 606, A. M. 3836, A. C. 148 Androicum 
welcher ich vor Nbilwvum ausgegeben und Macedonen einacnoms 
men hatte. Er bekam derwegen den unamen Macedomcus ; und 
triumpbirte an. 608. Mit Av. Caudio war er an. sr Bürgers | 
meiſter / und als Procontul beficate er die Eeltiberos. Er binters 
lien 4 jobne, Die waren ı) M. Cacilius Metelus, ®A.R.639 , 
A.M, 3869, A, C, 115 als Bürgermeilter mit_ IM. Aemilio Scau⸗ 
ro die Sardes überwunden und obne erben 1 geforben. 2) 8, Laͤci · 
lius Gavrarıns, der A. V. 641 AM. 1870, A, C. 113 mit En.Papis 
rio Bürgermeifter war, vnd wegen Muacedonien riumpbirte, aber 

leichſalis obne männliche erben Tard, 3) D. Eaclıus Metel ⸗ 
uß , mit dem zunamen Balegricus, der A. V 631, A.M. 3566 
A.C. 123 Nürgermenter mut T. Quinctio Flammio umd an. 673 
Cenfor mit Quinctio Ecxbitio Gäpone war. Er führte den krieg 
in Spanien und in den Balcaruchen mſuln, weiche er bezwingen. 
Een ſobn Q. Caciliug Merelus, mit dem zungmen Nepos, mat 
A. V.656, A.M. 3585, A. C.98 Rürgermenter mt I. Didio, 
und ein vater zweyer ſohne, nemlich Q. CAcıliı Metenn, ateirau 
Nepos maenannt/ der A, V. 697, A. M. 3927, A. C. 57 mit v 
Eorneho Yentulo Spintere, und QCaͤcilu Ceieris, welcher A. Vs 
694; A M. 3924, A, C. 60 mit X. Afranio Buͤrgermaſter gewe · 
fen. Diefrlogtere war auch Stadtrichtet unter dem Bürgermcie 
ftersamte Eiceroms, und ſtrame die Gatilinmden conprrantin ad, 
Seine ebefrau Clodia, des Appii und Pub Khweiter , war ein 
unkeufched weid, und wird vor des Gatulli Yuotıa gehalten. 4) E 
Cäcilius Metcttud, mit dem zunanıen Dalmatıwus, welcher A. V, 
637, A,M. 3867, A, C. 117 mit Q- Muttoäveure Ziavola Bürs 
germeiiter war, md die Dalntatıce überwand; Davon er Dielen 
hamen batte, auch den temwel des Gaflorıs erd anete. Idm werden 
3 fobne zugeſchrichen, Davon der aſteſte L. Cachus Netruus an. 
684 Præior m Sicilien war, md A. V. 666, AM, 3516, A. C. 
68 alsermit Q. Vatcio Rege jun Bürgermeiſter beſtinunet war, 
Aikeil, Arır mis 
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mit tode — Der dritte bieh M.Edkiliud; der mittlere aber, 
das geſch rt fortgephanget, Taciliue Meteilus mit dem zus 
ven Ereticus, weil er die inful Eretam übermunden, und Dar 
triumpbiret. Erwar A.V. 685, A. M. 3918, 4.c 69 Bürs 
ermeifter mut OL. Hortenfio. Sein fohn Q. Eacilius binterhef 
Laciluum Metelum Greticum , welcher mit £. Licinio Rerva 
A.V.760, 4,C 7 Bürgermeifter war. Aus diefem geichlechte 
der Gäcikiorum find fonft noch berühmte Teute_entiveoilen, 
oder haben weniaft deffelben namen getragen, als: Publius Ca⸗ 
ailiud , einvornehmer Rechtögelebrter , deiien Öffters ın den Dans 
— wird. Ger. Caciliug weicher das recht unter Tra · 
Jane md Hadr lano gelehret hat. Yon welchen derden Rutilius in 
vir, JCtor, veter. thut. Gonft gedendet Bellerus_ Vaters 
Eule , daß dief familie ber Cäciiorum glücklich aeıeien, daß 
innerhalb 12 jahren ı2 aus derielbigen Die Fbchfle chre im Kom ers 
kanget ; indem fie entweder Bürgermeilter oderCenfores gewefen , 
eder trumpbiret haben, 1.2 c. ı1. Überhaupt auch verdicnet wohl 
angemercket zu werde,daßda diefed gefchlecht erit im 470iabr nach 
erbauung Rom zu dern Burgermeiftertbum gelanget, ſolches her · 
nach innert den folgenden 230 jabren viermal Das oberfte Prieiters 
tum, a Dietaturas, 2 Magilteria Equitum , 7 Cenfuras , 3 mal 
Principatum Senatus , und endlich 9 triumpbe , auch bie ſes alles im 
nicht mebr ald 19 perfonen erlanget hat. Der Voet Navius, der 
eben wie noch von vielen anderen geſchabe, Den Metellig dieſt ehre 
mißgönnete ‚ Rache auf fie mit folgendem verfe : Faro Merelli Ro- 
mx fiunt Confules , e8 gefchrebet Durch ein blindes geichicte, Daß 
die Meteli zu Rom Burgerineifter werden: Worauf einer aus dier 
in einem anderen nicht unfeinen verie gleicher art geantwortet: 
\um dabunt Metelli Nzvio Pocta; fo Daß freulich Die gewobn · 
beit alt it, die Poeten mit prügelfireichen zu bedroben , alıch wohl 
würctlich in der.that zubelohnen. Ziwsus, Horus. aurelies Vıßor. 
Eutipius, Cafirderus, Cicero. Appiamus, &c, * 


Caculianus / des Biſchoffs von Carthago Menſurii Diaconus; 
und nach einigen gar Archidiaconus ‚welchem er durch einbelligen 
ſchluß Der clerıjen und des voldd an.306 fuccedirte, Als aber Bottus 
undelehus, oder@eleitius welche bey gedachter Eirche Drichier waren, 
fich diefer würde beraubet jaben,erreaten fie eine treiiug, ſo Davon dem 
anfang nahm als Gäcilianus die gefare der Erechen begebrte,welche 
geit wäbrender berfolgung,oder da er wenigit für feine Yerſohn we · 

E eined wider ihn gelaften argwohne an denKapierliche boff erfor» 
er wurde , einigen, jo man für ehrliche und treue männer bielt, 
au verwahren gegeben worden. Dieſe twollten felbige nicht wieder 
ausantworten, onde schlugen ich zu gedachten geiftlichen , und 
nahmen fich vor, ihrem neuen Biohe ju widerfiteben, ja ich 
Bon feiner gemeine gang abzufondern, Sit wandten vor, dab ſei⸗ 
ne ordination nicht gültig waͤre , bejlchtigten ihn vieler laſter / und 
gen endlich eine gewiſſe reiche frau, Fucila genannt, welche aus 
panien gebürtig , und dem Eaciltano fonderlich feind war , teis 
Ien er fie wegen gewiſſen abergläubifchen Dingen beftrafft, auf ihre 
feite._ Diefe uneubigen köpffe wurden von Donate , des Mayorini 
nachfolger im Bierhume, Donatiiten genennet. Sie theilten 
nachgebends in 2 partbeyen , umd machten bey 200 jabe lang g 
fpaltungen in der Africanifchen lirche. Im erfien anfang hielten 
ie cin Concilium zu Carthago von 70 Bifch darauf ite Tacilia · 
num citirten, und als er nicht Kommen wolte, und gemalt förchtete, 
entfegten fie dene feines amis und ward ein anderer Maiorinus an 
feine jtadt gewehlet. Doch wollte Cäcilianus dieſem macht weichen, 
dern appellirte am den Kapfer und bielte ed auch der geöfte iheil 
ner Kirchen beftändig mit ihıme. Er wurde wurcklich auf Dem 
Coneilio zu Rom , welches der Pabn Miltiades an. 313, auf Con · 
Rantin anfuchen bielt,von den ibm beugemeifenen laftern loßgeipro» 
hen. Uber diejed nahm ihm der Proconful inAfrica in ſchutz und das 

. 314 ju Arles verfammiete Concilium vertbeidigte ihn und vers 

mmte die Donatiften , welches cbenfalls der Kanfer Eonitantie 
muß duch ein befonderes urtheil that. Caͤcilianus mar hernach mit 
auf dem allgemeinen Concilio zu Nicda an. 325, und ſtarb nicht 
kange dernach. Bon deme was fich mit der Donatıftifchen ject her · 
ach noch zugetragen , fiebe Donatus und Donatilten.  Augujlin. 
1, ı contra Parm, €, 3 Brev. coll, d, 3. c, 14 L 3 contra Gref- 
sone. &37 ſeq. Optas. l.ı conıra Parın, Baron, an,306.1313. Valef, 
in Eufeb, * 


C. Läcilius Metellus , ein Römifcher Züngermeiler und 
General, welcher fen geſchlecht am meiften in Die böbe gebracht, 
wird vor des Q. Cäcili Dentonis john 1 gehalten. Er verwaltete 
das Bürgermentersamt A, V. g03, A. M. 3733; A, C. 251 nebft 
€. Zurio Pacilo. Er fübrte auch in Sicilien Erieg wider die Gare 
thaginenfer, da er fich anfangs zwifchen den bergen entbielte, kuttz 
darauf aber in das chene feld rücte , Thermam und Lıpam wege 
nahm, und al$ er Asdrubal, den General der Eartbaginenfer Durch 
Hit und fimuliete ſorcht im cine enge bey Banormus, ( beutzu tag 
Valcımo — wo aller vortheil auf Der Römer ſeite war 
ſchlug er dene aufs haupt , tödtete ihm 26 elepbanten, 140 aber 
bekam er zur beute, welche nachgebends nebft 13 der vornebmiten 
——55 — officierer nach Rom geführet worden , feinen triumph 
mit auszugieren. (Er war der erſte, der elephanten im triumph 
aufgerübret, und nacı ibm bat keiner ſo viel von die ſen tbieren auf 
einmabl bey feinem trlumpb gehabt. Die that ware um jo viel 
rühmlicher „ weil Die Romilche foldaten Damals wegen ber Eur! 
vorber meiſt durch die elephanten erlittenen miederlag de 
M. Artılii Reguli in Africa, dieſe thiere aufs äuſſerſte furchs 
ten, Metchus bingegen, da Zein menſch etwas dergleichen bäts 
te vermutben follen, eben durch dieſes mittel, d, 1. Durch ibre 
eigene eleppanten ihnen die geöfte niederlage bepgebracht. 
daitie fich memlich ſo lang in Panormus eingefchloien gehalten , 
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dag die Eartbaginenfer keiuen zmoeiffel trugen , 68 graucte dend · 
mern aufs Aufferiie für ihnen und fonderlich für denen eiepbanten, 
Ei verwülteten alto obne binderumg micht nur die bauer mid 
börffer, fondeen auch fo gar die fait reıffe faat bik nabe an die favt 
Zulegt , werlen fie fich 10 febr gefdrchtet achteten / vermennten ie 
can gleiches zu ihun in einem Eleinen ftück Landes , welches (0 wohl 
als die ftadt Panormus, Die darınm lag, durch ein Aüglein non 
etwas erhöbeten uferen von dem übrigen feld abgeiondıret ware, 
dem ende aber , Dadie Römer fo nabe waren , kamen fie mt 
ee ganten arınee , umd denen elepbanten an der fpitge , wie fie ge» 
mmohnt waren. Metelus, der jolches längit gewunſcht und erwa 
tet hatte, lieſſe eine grofie menge aber lauter leicht aawaffe 
tete leuthe wider fie anlauffen, und vom allem ſeuen mit 
wurffpfeilen in die thiere ſchieſſen, batte aber ibmen anbefoblen, 
——— fie rt würden J ae kei 
und in den ohmedem gar hie «graben zu forungen, da ber» 
nach begdes fie felbit von neuem auf fokhe doß ſcheſſen fönnten, 
ee Fre gefeet ER m Rare 
an er dieſe ih einem ganı 
bagel von pfeılen und ———— As N 
ficht Metellt volltommen gerathen , wurden bie elenhanten auf 
einmabl vor fchmergen rajend, und da fie obnedem vor dem aras 
ben nicht weiter fommen mochten , wandten fie fich ploglach um, 
rennten im ihre eigene ſchlacht · ordnung und — dieſche 
in einem augendlick. Metelus, der bißber feine ſchwete rürung 
noch immer innerhalb der ſtadt gebalten , und nur auf einen ders 
gleichen zufall gewartet, brach alfobald damit berfür, flug dw 
tcbon in Döllige unordnuma gebrachte feine ( Dann auch die gegen 
die clpbanten gellandene Komufche leichte fupyänger diefen tue 
ren ſo gleich wieder nachgejagt und alſo den artbagitenferu nacht 
die geringite zeit ſich wieder ın ordnung zu ficllen gelaffen hatten) 
ohne einge mühe mat Ihrem grölten werlunft im die Aucht, aabe 
durch dieſe that, fo faft allein feinem veritand und Ericasınfüte 
venbeit zuzufchreiben war , denen Roͤmiſchen armeen den jusut 
verlohrnen mutb wieder, und benahme ımen fonderlich die bif 
dahın vor ven elephanten gehabt fait unbefchreiblicht forcht. Lu 
dann nicht undemerckt zu laſſen ıft , Daß die beach im 2 Yunis 
ſchen Erıcg durch Ecipionem Africanum wider den Hannıbal at 
liefferte ſ lacht eben Durch dergleichen anfalt von Scpuone ig 
gewonnen worden, da Dieter des feindes elephanten durch kung 
beichte runung mut abıcbienien und werfen unzehucher pierlen im 
ihre eigene ſchlacht · orduung zurücklauffen gemacht, und alſo et 
mat ſeinen legionen gleich Darauf geſolget, die ſchon in grüiter 
coufuſion angerrofene feinbe leichtlich gefchlagen und erlegt bat, 
woben aber kein vernüntiger zweifeln wird , dag nicht Ecpie 
diesen fürtrefflichen Eriegefreich dem gegenwärtigen Detcdo ade 
gelernet babe, A. R. 507, A.M, 57 A.C, 247 ward a 
zum andernmal Bürgermeifier mit M. Fabio Buteont, Pr 
—— 1, Fru-i. 2. c. 2, Eutropsus 1. a, Pins. Cine 
rus. 6 


Läcilius Metellus / ( Quintus ) 2. Caciln Meteti Cal 
fobn , war Bürgermenter, und erlangte den beunanmen Numicicus 
weil er Zugurtbam , den König von Rumidien A, V. 645, AM 
3875, A, C, 109 geſchlagen; Da er zugleich mu M. Juno Ci 
lauo die Bürgermeifterliche würde erhielte. Nachdem india 
durchs lodß zugefallen , gieng er im des feindes land, und dragte 
die £riegs»dujciplim wieder zu jtande , welche Durch der vorigen Ge· 
neralen nachläßigteit ganz verfallen war, Yugurtda halb lan 
gan bey feiner ankunfft friede am, mut dem werivrechen ſich den 

ömern ju unterwerfen ; Doch dem ungeachtet, weil den tetſcha⸗ 

en und treulojen Rtunudiern in Leine weiſe zu frauen war, por 

te er ſich ſehr vortheilbanitig, befegte auch die lade Bacca, 100 
felbit er jeine magann anlsgte-_ Hierauf fehlug er denieiben und 
belagerte Zamam , die haupi · ſtadt in Rumdien, alıwo fich Ju 
gutt ha ıbıue aljobald zur feiten roge 10 dag Metellud keinen fneum 
auf die ftadı Eonnte thun laflen , as nicht Der ſeind zu giadn va 
von binten fein lager anfiele, wieer dann das eriiemal gar hiscın 
Drange , umd die zu Deiien verwabrung gelajiene wenige Eritud 
leutpe meıt daraus jagte. Jedoch ward zwar Jugurtba ds 
mabi durch die gute anitalten Detelli , deme sonderlich Prartub 
fein GeneralsLieurenant hierinnen trefich bevfprunge ; gyeder jur 
rüd gefchlagen: aber die Römer verlopren nucht munder Ihre Hür» 
me vor Zama, fo daß endlich Mereitus umverrichteter Dingen dar 
von adjog , und feıne Ericgs-leuthe die mintersguartiere gemein 
lieſſe. Indeſſen aber grifie er Zugurtyam eben durch die Fünfie un, 
welche Diejer vorher gegen die Kömer gebraucht batte , bradte 
durch verjprechen verſchiedene aus deſſen leuten und onderlich der 
Somilcar heimlich auf feine feite, Die Dann Fuguettam theıd Card) 
zufpruch , heil durch forcht dabin brachten , dag er anfeng fd 
in einen vergleich einzulallen, und Metello neben einer fanden 

me gelbes auch alle jene elephanten, viele maffen und vfet · 

„ fonderlich aber eine anzahl der Römifchen überläuffern aude 
hiefferte. Daeralfo feiner beiten macht beraubet war / ruffte ihne 
Metetlus felbften zu (ich gen Tandıum ; welches aber dicfer nach 
langem bedacht und zweiffel julegt in ertvegung feiner vorberat» 
gangenen misbandlungen zu thun weigerte, Chienge alfo der krieg 
von neuern an, welchen aber Merellus num mit weit gröltrem 
ortheil al junor führen onnte, mailen fich Jugurtha jeincd ber 
ften ſchuhes (eIdit beraubet hatte. Damnoch tdate Diefer noch Kia 
Auferited , deweate Die burger der ftadt Wacca, baßfie die Re 
miſche befagung bey gelegenbeit eines feits , da fie jelbige gethrilt 
zu galt gebetten » erſchlugen, und fich von neuen für Jugurrham 
ertläreten, A. V. 646, ſo Das zweute war des Gencralatd Merci 
in Africa, doch befame ihnen dieſe mreulofgkert gar uͤdel Par 
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Meteilus bierhber entchitet, jöge mit der einigen Damabfen au 
fich habenden legion famt einer au zad Munudiſcher reuter ohne vers 
jug auf Vacca log , und als die burger Durch dad anſeben dieſer 
reuteren; welche Metellus nut Acıf vorber geſchickt betrogen,den 
yangen troapren für Jugurthaͤ vold bielten ſo Da anf vorbergegams 
begebren ihnen jur befagung geſchictel wurde, und alfo dene 
fFenvene entgegen Lamen, wurden fe auf acygebenes zeichen 
In gtoffer anzabl niedergemacht , ihte ſtadt iu dem eriten ſchrecken 
md confufion eingenommen , und was nicht vor dem feind une 
kommen , m die Enechtichafft verfaufft 5 jo Daß fie fich ihrer ver» 
rätberen daum zweomal 24 ſtunden su erivcuen gebabt, Hinges 
en ware Fuguriba jener ſeus nicht minder glücklich in eutdeckung 
anfihlags, weichen Bomulkar aus anfıften Metelli vorgehabt, 
khne dieſem Iebendig Oder tod zu liefern, wobey dann Yomılcar 
mt feiner baut bezahlen multe, Hierauf nahme Wirtelus Thala 
ein, darinn fcb anfangs Jugurtha (elbit befande , aber ebe noch 
der ort met graͤden und ſchanzen ummget war, daraus entran · 
ne, und bald darauf Bocchum den Koͤnig ın Mauritamen aut ſei · 
me feite brachte. Wiewohl nun Metekus mund und ärcke gem 
batte , Diefer beyden zuſammen sercgte macht zu beitreiten Hr 
ünterkteife er doch auf eunmabl dem feinde auf den leib zu geben, 
ald er vernommen , wie ideen Marius ſein geweſener Generale 
Lieutenant nicht nur das Burgermeter:amt ju trug des adeld ers 
dalten / ſondern auch gar chme zum nachfolger in feiner —— 
te verordnet worden. Wie nun Marius bierzu dielerley veraum ⸗ 
dungen wider Metellum gebraucht datte, als ob der den krieg mut 
Reif verzögerte , wm das böchite commando defto länger zu_bes 
balteır: — ice Mariuo) atfo wolte dieſer um fo wentaer den ſein · 
den gröffern abbruch thun,mpeil nun Die edrc, Kldige vollig zu damp · 
fen, einem andern und zwar jenem femde gufallen folte, Indeſſen 
ware dom die winrckung der von Metello geleiſteten dienſten 10 lra 
tig , daßer ben feiner widerkunnt nach Roin (0 gar von dem voll, 
welches zuvor Darum wider ibne erhebt, mit grdfter chrobezeus 
gung empfangen und ıbım ein gar anrehnlicher triumph veritattet 
ward. Eunge zeu hernach als er Centor war , molte er einen , 
hamens Quinctius nicht mit unter der zabl der bürger laijen, wel · 
über ſich rilichisch für Zıbern Graccht johm ausgab, Er wolte 
auch wmicht das geſthe des Appulen beſchweren, weiches durch ge» 
alt war zu ande gebracht worden. Deswegen er A, V. 654 
A.M. 3884, A. C. 100 verbannet wurde; da ernach Sinyrna gieng. 
In welcher fach Merctus abermal fich über Darum zu betlagen 
Datte , walen dieser Nach vorhergegangener verjöhnung mit Dies 
telo,ımd als er fich ſo Wohl als er Dem geiwalttbätigen beginnen des 
Abrulen widerſtzet hatte, ſeldigen zuolcich in Dem wahn umd 
der donnmg gehen datie, wie er cbenfals nimmermedt auf dicied 
undilliche geſatze zu ſchworen gefinmet warez aber jolchcs, da cd nun 
aufs bärtelte gung, nicht gebalten. Doch ward Merelug das fol 
gende jahr auf vorbitte grines fohnes, der auch Daher den zunar 
men Pius befam , zurück gerufen. Sadejt, in Jugurch, Fiorus 1,3, 
‚Appian.\.ı. Pintarch, in Mario, Cicero, Kuirop. Casfird. &e. * 


Caͤcilius / war eines frengelaffenen fohn,und wegen feiner qua» 
Kiräten febe angefeben. Sein vaterland mar Calantis / eine ſtadt in 
Excilien ; wie wohl fie digentlich Calacte, und noch beifer Cale 
Arte po einen fchönen mwerbaten andeutet / genennet wird, (Er pros 
Atırte in Rom, zu Auguſti zeiten , die reoner: kunſt, und ſchrieb eis 
ne diſtorie von dem, was ſich in Dem kriege mit Den knechten zus 
getragen. Es find auch noch andere bücher vorbanden , die ihm 
jugefricben werden / ım deren emerm ex zuſammen actraaen, was 

ie tedner vor oder wider die biſtotie geſaai. Suidas berichtet, 
daß diefer Caͤcilius, welchen er vor einen üben ausyıcht , Die 
rbetoric von denzeiten Augultı bin Mdrsanı gelchret , welches ſe ⸗ 
doch in anfebung der zeit nicht wabricheinlich ut. Es können aber 
wobl mebr dieſes naniens gewefen eyn, und nedenden die alten 
eines andern Eacilıt » welcher in Zıcılien des Verris Quaeikor ges 
wegen, und L. Taͤcilius Niger bienie, dabey in Der ini ſelbſt wice 
wobl ohne zweifel vom Rongſchen eltern gebobren, und dabey 
wuͤr cllich des Judenthums verdächtig war. Lıcero lhchelze biet 
anf ſcharff acnug , als dieſer Caͤcilius wider ıbme dehauptete , cd 
tme ıhme (Läcılio) vor dem Ercerone zu,den Berrem wegen ferne 

linmen verbaltens im der provintz anzutlagen, da er Jagle: Qud 
udo cum Verre was will der Jud mit einem eber zu ihun haben? 
. Cie. Divin, in Verr, Qunär, Macrob. Athemeus |, 6 Kr, Ca 

Saubon, in Athen, 1,6. €. 21. Vosfins de hıltor, Gree, |, 2. 6,4, 
&c. * 

Läcilins/ ein berühmter Advocat zu Rom zu ende des andern 
und anfang des dritten jeculi. Er iſt eben derfelbige , welchen Mi» 
nutius Fehr in feinem dialogo, Octavius genannt, redend einfübs 
tet. Denn Octapius von welchem Deics Dusch feinen tıtul hat war 
ein guter freund Minutu Ferrcid und Gäcılit, umd brachte Eacıs 
Kum , der auch Minutu betannter war , zum Ebritlichen qlanben. 
Etliche geben vor , das er ein Prieſter worden, und wollen ihn für 
dennigen Cäcilium dalten , deſſen in dem leben F. Eppriani ges 
dacht wird, und der zu deyielben befehrumg cin groifed bevgetragem 
Kgar, daß diefer anch ben feiner tauffe den damen Cäcılus des⸗ 
ivegen angenommen. Jedoch Din iſt alles gar zu ungewiß ; und 
bat man vielmebr zu glauben daß Das geipräch, d den titul Octae 
pius führer, nicht 10 fait witreflich gehalien, als von Minucto Fe⸗ 
Ike, nach der bev alten und neuen ſo viel gebrauchten gemobnbeit 
erdichter md aufgefeet, ohne daß die reden wuͤrcklich und mut ders 
gleichen worten gefübret worden. Minus. Feisx in Odtavio,. Pon- 
—* in vica S. Cypriani, Daran. A.C.211.n.2, Pesr/om, ann, Cypr. 

c.* 


Cacilius Statius/ ein Tomödien, fehreiber / in der gegend 
von Mepiand gebohten , lebte Av V. 475, 4.0 279, A.M. 37054 
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1» dem zeiten Ennii, und binterließ etliche comödien, dabon Nor 
bertus Stepbanus die fragmenta colligiret. Cicero befchuldiget 
ibn, daR er febr böfe Latein geredet , ob wohl Volcarius Sedigi 
tus ihn Prineipem Comicorum nennet. Ccer⸗ ad Atic, Gelsus h 
4.6.20, , ı5.c. 15. Hieromgm. in chron, 


Caᷣcinna / (Aulus) ein Nöm. Kitter, gebürtig von Volater · 
ra. Er war em quter freund des Giceronid , deribn auch m einer 
ration, PD noc) vorhanden, mider den Aedutium, der ibm ſein 
—5 — abdıfputiren wolte, vevtheidigte. In den inneruchen krie · 

selrer ed mt Pompeio, und beichuldigt man ıbn , daß er ein 
duch wieder Gäfarem gefchrieben. Emige halten dafür , dag er 
derienige fen, von welchem Seneca in feinen quaftionibus narura- 
fibus berichtet ,_daf er einen tractat von den urfachen des donners 
gefthrichen. Eonit find auch andere des namens geweſen, als cin 
rerarius det Caſaris; ein General des Tiberit, weicher deſſen 
kriege wider die Teutfchen emige zeit gefübret 5 ein anbever,melcher 
Vilelln von dem Nieder» Rhein gegen Otbonem anzichende troups 
ven geführet , mut felbigen Die Helvetier ſo thme den pap über den 
Börderg Merren wolten, geichlagen, bernach m tatien ımter Bis 
tellio und Velvafiano verſchiedene ſchickſal gehabt ; und tegtlich 
noch ein anderer „ welcher von Tito gar des lehens beraubt worden, 
weil x die foldaten wider den Kaufer aufwiegeln wollen. Ci. orat. 
pro Cxcinna, Juföpl. de bello Jud. 1. 4. c, 40. Zasit. hit, 1.1.2.5, 
Sueren, in Tiro c. 6. &c, * 


Caculus / des Pulcant ſohn ‚Toll » wie die Bocten dichten, aus 
einem funcken feuerd , welcher in ſeiner mutter Bränefte ſchooh ges 
flogen, einpfangen, und weil Die fterne im feinen augen fee Hein 
v Cãcuſus fun genennet worden. Er erbauete die ſtadt 

wänefle im Yralien , und schlug ficb zu Tumt vartbeg wider Yes 
nam. Andere melden, Dat; die ſchafer Den neurgel äcue 

lum in einem feuer gefunden bartan ; umb weil ihm die feuer» Jam · 
men feinen ſchaden gethan , fo wäre er am deswillen fr Buicani 
fohn gebalten worden, Vargil.. 7, Aneid, 


Caditius / (Duintus) Tribunus miltum oder Oberfter in der 
Ronnſchen armee, als cr fäbe, daß Die ante armee in Sieilien 
anememn febr unbequemmen ort von dem feinde umringet war, erbot 
er fich fremwilig gegen den Bürgermeilter Attılum Galatnum r 
402 junge foldaten zu ſich zu nebrtien ‚ fich mit Denen auf einen ge · 
willen bigel zu poftiren, und allda den femd fo lang aufwubalten 
biß die übrige armee in ficherbeit wäre. Er fabe mwar suvor, daß 
ieder er noch jemand von diefer compagnie mit dern leben Davon 
fommen dürfte; yedoch war er ber auverficht , daß unterdeiten, da 
er den feind auf einer ſtite angriff , Attilius auf der andern feite Die 
armee aus der gefahr erlöfen wurde, Solches vornehmen ging 
ihm auch nach wunſch von ſtatten nd wol Immittelit feine gande 
compagnie auf dem platze blieb , biß auf ihn allein , welchen man 
voller wunden , sedech ſo, doß er noch athem bolete , mitten unter 
den todten fand, Da fich auch die Feinde über feine fonderbare tapfr 
ferkest verwunderten , und ihm wicht vollends umbringen woltenm 
1. Suadrigarius nemet ihn Yaberiam, Erviug, Pius, L. Arme 
pelius und Florus nennen ipuc Calpurnium Flammam. tie 
mus girbt dar zu erfenmen, Wie er dem geivifen namen nicht 
getrauete ausdrucken. Aul. Gellind berichtet , daß Eato 
ihn mit dem berübtnten Leonida verglichen. Ouadrigar. 1. 3. an. 
nal. apud Aus. Gel, 13. c.7. Lev. Ib. 22.65, Kinepit, L 17. 
Pin, 22. 0,6. Korusl,2, 0,2. L. Ampel, brontnmus L 4. cf 
ex. 10, 


Caleſtinus / febe Coleſt inus. 
Lälefyrien, fiebe Coͤleſyrien. 
Lälius Antipater, (Lucius) fehe Antipater. 


Lämmerer / lat, Camerx Magifter , il der name einer ge⸗ 
wiſſen civil: bedienung / welcher bev ven ‚Zeändifäien Königen dem» 
jenigen gegeben wurde, fd Die Kömaliche ſchag cammer , deren 
gefälte , eumabıne und ausgabe verwalteten. Faſt auf gleiche art 
hat man er benemung auch in andern Reichen, Fürttenthämern, 
Herrſchaften und Eicrern gedraucht. Doch ald mt der zeit die 
ers · amtet mu boben Furſtlichen basıfern in dem Teutſchen Reich 
berenugt worden, verdienet wol das amt eined Ertz · Caͤmerers , 
megen des grofſen vor zugs vor andern Reichen , am meılten detrach · 
tet ju werden. Es fubret aber folches Ebur-Brandendirrg, und bes 
eher Datinnen , daß bey ſolennen bandfungen felbiges oder in ders 
Ten abwefenbeit der Erhd · Gänmmerer das ftepter fürtränet, umd 
mar nad) der güldenen burlle dem Ehurfürften von Sach ſen fir Is 
den band geber, wiewobl beut zu tage dieſes etztere Durch einen 
vergleich geändert werden, verindge deifen Chut · Bavern in der 
mitte, Cbur-Grandenburg jur rechten md Chur» Pfaltz gue lincken 

ur · Sachien aber erft nach allen gebet. Wenn die Kapferliche 
nungs mabizeit gehalten wird , pAcat der Erg» Cämmerer auf 
einem pferde von dem ratb» bau auf den plar zu reiten, auwo ein 
mit weiten tuch bededfter tiſch ftchet , Davon er das handbecken 
md gieh + faf nimmt, Die bandauele über die achfel hängt , umd 
damit ımter trompeten · und vaucken + fchall wieder zu Dem rathe 
hauß reitet, und dem Kanfer allein das waſſer auf die bande ur 
fet._ IRaber mebft dem Kanfer auch deifen gemablin und der Rds 
miſchẽ Kong sugegen ‚ muß auch diejen das handwaſſer gereichet 
werden. Sn abwefenbrit des Ertz · Caͤmmerers vgegt deifen itelle 

der Erb» Lämmerer , in vorfragung des center und reichun 

des waſſers zu vertreten, Er befommt ſonſten das pferd ‚welch 
der Erg: Cämmerer geritten , wie auch das band» ımd giegfaß, nebit 
der auele / welches alles der Ertz @ämmerer auf ſeine eigene folten 
machen laffen muß. _Diete leistere würde detleideten anfangs die 
Grafen von Falcktuſtein, und noch deren abgang bie von Wein⸗ 
1 tal, Nitra weg 
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ſpera / von welchen Conradus febon an. 1414 auf dem Concilio zu 
er diefer qualität erſchienen. Nachdem aber der legte die ⸗ 
ſes geſchlechts Conradus , der an. 1516 geilorben, keine boffnung 
au einem erben batte, lich er es geſcheheñ , daß andere dieſes amt 
verfaben , wie denn Johann von Lindau, Herr zu Tappin , alt. 
1495 auf dem Reichs tage an Worms den (tepter vor Brandenburg 
gehalten ; ja der Kayſer Marımilianus I belchnte an. 1504 Gcors 
guum von Seindbeim , und als mit demſelben fich bald bernach fein 
ſchlecht te, die von Hoben-Zollern mit des heiligen Roͤm. 
ichs Erb» Caͤmmerer · amte. Diefe baben es ſeu dem beftandig 
verwaltet , und find , da ihnen von den Chur · Brandenbur giſcheũ 
Gefandten einiger eingriff geſchehen wollen, von dem » 
lichen collegio bey ihrer gercchtigleit geſchuͤtzet worden. Es ver» 
waltet aber dieicd amt, vermoͤge der von dein Grafen Carolo an. 
2078 gemachten verfaflung, allemal der ältefte von der familie, 
welcher die leben von Thut Brandenburg empfängt ‚ und fein recht 
einem andern von feinem dauſe abtreten kan, anckreich iſt 
bie charge eines Groß · Caͤmmerers / grand Chambellain , noch 
jeto eine von den wichtiglten. Er bat allen bedienten der Königlis 
en Cammer und garderobbe zu befeblen, umd reichet Dem König 
das hemde, und in diefer ebre weichet er niemanden, auſſer 
Königlichen Eundern , und den fürnchmften Fürken von gebl 
Wenn der König im Varlamente oder auf dem faatd itule 1 
bat er feinen platz zu deſſen fuſſen auf einem violet fanmetsEünjen 
mit goldenen Lilien beworfien. Wenn ar den an Am- 
bafladeurs audieng ertbeilet,, Reber er binter deſſen lebn· ſiuhl 
vornebmite Kammers uncker jur rechten , md der — mäitre de 
la gardlerobbe zur linden, Ex ft der nechſte jederzeit bey des Könige 
perfon im leben, und bearäbet ibm nach dem tode. Er wobnet 
den bulbigungen und pscht» ablegungen be , welche die Hertzoge 
und andere aroffe vaſallen des Königs , gleichwie auch andere vors 
nehme Minaltri verrichten. Unter ihm ftehen die vier vormebinften 
Eammersjunder, welche dem König aufivarten , wenn er aufder 
ferviete foeifet,, und der Groß Cämmerer nicht zugegen iſt. An 
dem Kanferl. Königl. und anderer fouverainen Prinzen böfen, 
werden auch Dieienigen vornehme Cavallier , jo bey der perfon des 
Herrn den dienft baben, und ihm fü wobl ben Öffentlichen functios 
ten , als auch in feinem audieng» tafels und ſchlaf · gummer aufwar · 
en, Lämmerer, oder Kammer, Herren, hat, Camerarii oder & 
ubieuis „ ben den Krangofen Chambellans genennet , und tragen 
zum zeichen ibrer wuͤrde einen güldenen fchlüfel am ich banaend, 
Sie werden nur aus vornehmen ande und alten adel ermweblet, 
Derienige, ſo die oberfte infpection hat, wird Ober» oder auch obris 
fter Gämmerer betittelt. Zimmeus comm, ad aur, bull, du Frefne 
in gloifar, Gelstaftus in den reichs. handl, VPagenfeii de official, 
imp. p. ı51 fegg. Ceecejus Jus publ. e, 11, 12,14. Pfüfönger in 
Virriarioilluftr, p. 319. P. Anfeime hift. des grands ofticiers de la 
Couronne, Fauches origin, des dignitez de France p, ;a fegg. Sou- 
verainen von Europa. Europ, herold, P. 2. p. 43. 
+ follen 


Lämmerer von Wormd , Freyberren von 
von Caio Marcello, weichen Quintilus BVarus zu einem Comman- 
deur der Römifchen befaung in Worms verordnet ‚ ihren urforun, 
baben. Conrad, Cämmerer von Worms ‚bat an 969 gelebel, D 
fen älterer fohn , Heribertus , Ertz · Biſchoff und eriter Churfürit 

Eöln, it an. 1021 geftorben , und — canoniftret wor · 

n. Sicehe Zeribertus. Edenbertus, des Jetztgedachten Conra ⸗ 
di urendel , hat nebſt ſeiner gemablin , Richelmde Rüdıgerin, ſei · 
ne güter verkauft , und die clöller Möllen, Hagen, Lobenfeld und 
Beandentpal geitifftet , in welchen legtern er. an. 1132, als der ans 

te Drodit, das zeitliche geſegnet. Seine fühne waren Wolfram 
und Euno, Diefer binterlich Burckardum, Azonem und Rugilam/ 
welche an.1180 dem Reich» tage zu Regenfourg mit beugewohnetz 
jener aber — drichen, der an. 1165 auf Lem turnier zu Zurch 
erichienen. Bon deſſen nachkommen ift Gerhard an. 1353 mit tor 
de abgegangen , nachdem er das [blog Dalberg, mit feiner gemab» 
hin , der jetziern ihres geſchlechts, auf feine famuılıe gebracht. Wolf⸗ 
gang, Cäminerer Don or, genannt Dalberg, wurde an. 1446 
im Rom zum Ritter geichlagen , deiten ältefter ſohn , Johann , der 
zechten Doctor, hat an. 1482 das Bißthum Worms erlanget; und 
de moneta,de vira agricola,epiftolas varıas u.a.m.gefchricben. Wolf · 
ang war von a. 15 82 biß 1401Ertzbiſchoff undEburfürkt zu Madnz. 
olffgang Hartmann, der an. 1634 ben Chur-Mapng Rath um! 
Ders Amtmann zu Höchft geweſen , hat wuerft den frenberrlichen 
character gefübhret. An. 1705 gieng Kriedrich Anton, Chur · Mahn · 
yibe Ratb und Hofrarbs- Pramdent , etliche jabr aber zuvot Phi⸗ 
pp Frantz Eberbard , Brafident des Kavierlichen cammersgerichtd 
au Weglar, mittode ab; welcher letztere unter andern fübnen nach» 
gelarfen 1) Stang Eefenbertum, Chur. Trieriichen und? Würkburs 
nfchen gebeumden Rath umd Ober Unitmann zu Kireiler und 
eudesbeim, in dem Bıßtbum Evener. 2) Damian Cafimien, 
Eomturn zu Nachen, Obriten und Gommendanten des Hoch» 
Teutichmerfterischen reguments , der an. 1717 zum Kapferlichen 
General: Wachtmeiiier erkläret ward, aber noch in felbigem jabre 
vor Belgrad fein leben einbüflete. 3) Wolf Ederbarden , Chur 
Prälzuchen Hofratb , und 4) rang Anton, Chur» Mammngticher 
Döriicn. An. 1710 florirte seiedrich Dietrich, Chur · Mayngis 
ſchet gebeimder Katb, Vıydum au Manns und Director der Reiches 
ſteyen Rhemſchen Ruterſchafft; deſſen fohn Yobann Friedrich 
ward ‚bey der Kapferlichen cronung an. 171 zum Ritter geſchla⸗ 
gen, und war ın der otdnung dererite, weil die ſe familie, dermõ · 
ge cmcs alten privilegit, Die erite ftelle ben die ſer folennität bat. 
Humbr, R. A. ab. ı3 ſeq. Pansaleon, de vır, ülufte, P. 2. p. 467. 
Spangenb. Adelip. P, 2. p- 186. 


Caen / die hauptſtadt in der Nieder-Mormandie , an dem Auf 
Drme ; bat cn preicial, ballage, wniverfilät, academie royalle 


cam 


und feſie citadelle. Pat. beiffet fie Cadomum , und foll dieſen na ⸗ 
men von Cayo Eäfare befommen baben , der ſich allda aufgehalten, 
wie einige vorgeben , als cr zu feiner reife nach England anfialt 
jermacht. Allen es it dieſe tadt nicht jo gar alt, und vor dem ız 
jeculo nicht jonderlich im anfeben geweſen. Der Ruß Orne läuft 
wiſchen Dex fhadt und ihrer gröften voritaht Vallielle genannt, tocls 
che deyde durch brüde an einander gebanget find. Der König 
Henricus II richtete an. 1430 darinnen ein münk-bauf anf, in wel · 
chem auch oder in dem folgenden 1.431 jahre Die unmexktät geile 
tet ward, worvon der Biſchoff vom Baheur Cantzler ut, die Kir 
ſchoͤſſe aber von Ligteur und Eoutances haben die inipechom über Die 
oliſchen sa, Die untverſutaͤt bat collegia , auffer Dem 
collegio der Jeſuiten. 8 giebt auch daſeldſt eine academie oder 
Seife, geſelſſchafft von gelehrten leuten, welche in dem 17 feculo 
aufgerichtet worden. Nebft allen Dielen in Caen eine vortwcifluche 
bandel&ftadt, weil die fee nicht weiter ald a oder 3 Fi iſche 
meilen darvon entfernet fit, und groſſe fehtffe , wann Huth ut, d 
an die ftadt auf dem Auf Orne einlaufien konnen , welcher üretm 
einen andern Oudon genannt, bey der brücte S, Vierre einnimmt. 
Der Oudon laufit in 2 canalen um die ſtadt herum, und if ihn 
febr nüglich, Ubrigens war Caen mit in dem eunbeimufen truege 
verwwidelt, und kam unter die gewalt der Hugenotten, welche an. 
1562 ihre religion dafeibft eunfubreten , Doch einige zeit Darauf de · 
gab fie fich wieder unter den geborfam des Könige , welcher vor fe 
eine declaration wegen der grwiſſens. freyheit beraus gab. Nacr 
gedenae verfielen die Reformieten einmohner, mit denen, (0 auf 
ſchloſe waren/ in fireitigteiten. Coligni kam jenen zu bulfie , 
Dabero fie das fchleß belagerten und eroberten. Im übrigen rübmen 
die einwehner ihre treue / und neben vor, bafı yie um denmillen in 
ihtem wapen 3 Lilien führen dürfien. Chron, de S.ktienne de Can, 
Charl de Bourgueville, de Bra antıq, de Normand. & de Caen du 
Coefne vill, deFr. Mafın, Aum.Gal, Thuan, 1,33 34 ſeq. du Brion, 
Kobert, Cxnalis , &. : 


Caͤnalis / (Robertus) ſiebe Cenalis. 


Capolla ¶ (Bartbolomäus) von Verona gebürtig, einer der 
gefchicteften —8 im 25 jeculo. Die jurisprudeng dat 
er zu Bonenien von Angelo Aretino, Paulo Caftrenfi und antırn 
berübimten leuten erlermet , wolelbft ex auch an, 1446 auf leicn des 

iſchoffs zu Vadua, Berri Donatı , die Doctor-würde erbaltın ı 
und hierauf in den ferien das «dilinum ediet.m mut greifen ulauf 
erfläret bat. eine gelchrfamkert hat ihm den adel und die mürtt 
eines Comitis Palarini , und zuletzt eine ordentliche profeflion zu Dar 
dua erworben ; feine cautelen aber, die ex auf frigfndige art erene 
nen , baben ihn davor um den rubm eines redlichen und acınım 

fiten mannes gebracht, Er foll zu Vadua um das jaht 1477 vn 

orben ftyn. Paxcrreius de leg. interpr, 1.26, 113. 
Care / fiche Cervetere. 
Caeresbroot / ſehe Taresbrof, 


Caerleon oder Raer Cheion / lat, Iſca Slurum, eine hodt 
in der Engellandiſchen Gratichafft Monmoutb, am Ku U, 
nicht weit von deijen einfalle in Das oftiem der Sanerne gelegen, 
Sie war vormals eine von ven 3 Bifchöfflichen ben , wecht tea 
anfang der Ehrifllichen religion ın Engelland angelegt werden, 
nachgebends ult Diefe würde nach ð. Davids gelommen. Sicht 
Saint Davids. 


Laermardbin oder Larmartben, (Maragraf von) in En 
gelland, Mit dıefem titul iſt zuerſt an. 1689 den 9 apr. von dem 
Könige Wilbelmo III bechrt worden Thomas Osborne, Graf 
von ‚Dante a: —— ee way an. 109 m die 
würde eme: von Leeds erhalten. Siche Leeds Hayıa’s 
help. to English Bi P- 257. Eiche 

Laermardbin oder Carmartben / lat. Maridunem , der 
vornchmite ort in Caermardbinshire in Sud Walles legt gar Iulıg 
weſtweris am Auffe Tonm , welcher mitten durch dieie Grafichant 
bindurch laͤufft ¶und endlich fürıvertd etwa 6 Engliſche mailen von 
bier ing mecr fälle. Als die Normaͤnner Engelland eroberten, 
wurde auch dieſe ſtadt mit unter ihren geborfam gebracht, and iau · 
fte viel ungernach ausfiehen. Endlich. ward von dem Könige m 
Engelland eine cangley und cammer für gang Sudiallss dachſi 
anfgerichtet. 

Laermardhinsbire oder Carmartbensbire / lat. Maride- 
nentis Comitatus , eine am meer gelegene proving ın Eud-Wallck 
von der darinnen geleaenen baupt-itadt Cacrmardbın alle bename. 
Gegen mitternacht Hört fie am Gardigansbire , gegen mittag u 
Die Severnifche ſee, gegen morgen an Brecknec und Glame 
gandhire , umd gegen abend an Veinbrocksdire. Vor zeiten wohn 
ten Die Deimetä allbier welche auch zugleich Bernbrot und Kardıs 
gandbire befaften. Es find nicht ſo wiel bügel ın biefer Graricheift 
ald in den benachbarten, umd auf den wenigen , fo Larinnen find + 
wächfct weit beifer korn , und üit auch weit beifere wende , als auf 
den andern. Auſſer dem fuffe Tprvi, welcher dieje Grafichefit 
von Cardigandbire abfondert, ift auch noch der Auf Tenn, wel 
cher von mitternacht gegen mittag in die fee Ädufit, wie auch.der Huf 
Toma, umd noch andere mehr. 


Laernarvon oder Carnarvan / (Grafen von) in Engelland- 
Mit diefeum titul iſt zu erit den 2 aug. an. 1628 bechrt morden ho · 
bert Lord Dormer don Wenge, und Vice Graf Aket. Ermat 
ein tapfcer Herr und erwieß folches vor des Königs Garoli I intere 
fe in gar viel gelegenbeiten / ſonderlich aber den 20 jept. an. 1643 
in der fehlacht bey Newberrv, worinnen er fern leben verlobr. ter» 
auf fuccedırte ibm in den jean wuͤrden je mit Anna Sonbiar 
einer tochter Philippi, Grafen von Peinbrole und ar 

—* 
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cxzeugter fohn Carolus. Dieſer vermaͤhlte ſich zum erſtenmahl mit 
Elifaderp ,, einer tochter Artburi , Lords Capel , welche ihm 2 ſoͤh · 
de und 3 töchter gebahr , von denen mebr nicht, ald Elifabeth , eis 
ne gemablin Dorlippi ,_ Grafen von Ebefterfield , und Ziabella, ei» 
ne gemablin des Grafen von Diontrois, völlig erachten. Mu 
feiner andern gemablun, Mariq , einer tochter Montaques, Gras 
fen von u. batte ex kein Eind, und fic beyde fturben an. 17095 
worauf der — titul von Caernarvon wieder verloſch. Hey- 
Iyr’s help ro English hiſt. p. 258. Peerage of England Il, p. 60, 
ehe Dormer. 


Taernarvon / lat. Arvonia, die vornehmſte ftadt in Caer · 
narvonshire in Nord-IWalled, vondem Könige Eowardo I aus den 
überbliebenen ftüzfen der alten ftadt Segentwum erbauet » in der ge · 
gend, da ein Auf im die Freländische fee fällt, welcher noch 
au tage Sciont genennet wird. Sie war vor dieſem mit einer ſtar · 
den mauer umgeben, und mit einem caftelle bereftiget, war auch Die 

urts · ſtadt des eriien Dringen von Walles , aus der Enalifchen 

ie, fo nachgehends unter dem namen Eduardi 1, König von 

aelland wurde, welchen manchen daber Eduard von Caerhar · 
vonsbire genannt. Aibier hatten die Bringen von Walles ıbre 
angeley und cammer , dabın gang Nord» Walles gehürct: , wor 
durch denn die ſtadt in fein geringes aufnehmen tam. 

Laernarvonsbire / lat. Arvonienfis Comitatus, eine am 
meer gelegene Grafſchafft in Nord» Walles, von der haupt. ſtadt 
Caernarvon alfo benamet. Nordiverts wird fie von Angleien durch 
einen arım des meers abgefondert , eris gränser ſe an Das 
Irrlandiſche, füdwerts theuls andas meer, theils auch an Merio · 
nethöhire / und oſtweris an Denbigsbire und Merionethshite. Vor 
Dr wohneten Die Ordovices in dieſer gegend. Die kurt iſt Dar 

Abit ſehr ſcharff , und das erdreich nicht fonderlich fruchtoar, auge 
ommen die weltliche jeesfülte ſo der beiie tbeil Davon tt. Dice 

Grafichafft ift von natur die allerfefteite und ficherite in gan zWal · 

‚ weil jie ſehr hohe und raube bügel bat. 


Läron , einland in Afyrien,'in welchem viel rofen von Jericho 
machen, und wojelbit nach Fofenbi bericht noch einige reliquien 
von der arche Nod anzutreffen. Bochart aber behauptet , daß beg 
dem Joſeybo Cardon muͤſſe gelefen werden. Jo/pb.1, 10 antiq. c,2 
Bocbars, in Phaleg. L. 1 c. 


Eäfalpinus / (Andreas) ein berühmter Medicus und Philo- 
s, war gebürtig von Arexio , lehrte lange zeit zu Bıla, und 
wurde endlich der vornemite Medıcus Elements VIN. Cr ſtarb zu 
Rom den 23 febr. at. 1630 um 84labre eines alters. Er folgte 
gar genau dem Ariftoteli, Daber er in vielen ftücken vom der ger 
wöhnlichen meynung der Philofophorum abgieng / daben aber auch 
allerhand gefährliche irrthuͤmer / und unter antern ſoll bebauptet 
haben, dag die erfien menſchen auf folche art gezenget worden, wie 
nach einiger Philofophorum mennung , die froͤſche und ander uns 
egiefer aus einer dazu gefchickten materie hervor gebracht werden. 
Han man dieſes mannes fyitema anjiebet, ıft es von Epinoja irr · 
tbümern nicht febr unterſchieden; allein dem obngeachtet bleibt ibm 
die fonderbare ehre, dag ihm Die circulauo fanzumıs bekannt ge» 
welen. Seine worte find qua ſtionum periparenicarum |, fc. 4: 
Idcirco pulmo per venam arteriis fimilem ex dextro cordıs ventri. 
culo fervidum hauriens fanguinem eumque per ahaftomofin arıe- 
riz venali reddens, qux in finiltrum cordıs ventriculum tendıt , 
transmillo interim aere frigido per afperx arteria canales qui juxta 
arterıam venalem protenduntur , non tämen oſculs communi- 
cantes, ut putavit Galenus, folo tactu iemperat. Huic fanguinis 
eırculanoni ex dextro cordis ventriculo per pulmones in finiitrum 
ejus ventriculum Optime refpondent ea , quae ey ditleetione appa- 
rent, Man bat von ihm queftionum Papparkticarum libros V, 
wider weiche Nicolaus Taurellus geſchrieben bat, unter dem titni 
alpes cxfx ; fpeculum artis medicz Hippocraticum de plantis; de 
metallieis; quaeitiones medicas; demonum inyelligatonemPeripa- 
ticam &c. 1. 1. 129. & Tesjler, addıt, VVötte diar, biogr. Bayle, 


Eäfar ift ein ebrenstitul, welcher eritlich als ein zmamen des 
Gentis Juliz von C. Julio Cäfare auf Auguftum , und ſodann 
auf andere deren erften Römiichen Kadſeren tortgeplanget worden; 
weil ſie von ihren vorfahren in diejer würde aboptrt oder zu fobnen 
angenommen wurden. Galba , umd die ihme nachgefolat , legten 
ſich dene für fich felbften auch obme adeption zu. Hernach ward er 
all denen fühnen der Kanferen gegeben, oder Demengen , 
meiche fie zu ihren nachfolacen in der reuterung erwebiten. Es 
tommt der beutige fitul eined Romifchen Konigs fait Damut übers 
en. Indeſſen it das teutichewort Kanfe, fo nun würcklich die 
allerhöchfte und noch weıt über dasRom. Könıgreichiteigende wire 
de andeutet , auffer nveiffel vom diefem alten zunamen Caͤſat ur» 
fprünglich bergeflorfen. * 

Eäfar, (Carus Zulius) der erfle Römifche Kanfer, war ein 

ne. Yuliı Taͤſaris „weicher Prator geweien, und der Aurchä, 

Cord tochter, Er flammte von väterlichen jeite aug dem alten 
hfchen gefählechte ber, welches von Aenca und der Wenus (be 
ulia.) foll entfproffen, feun. Von feiner, groß» mutter Marcıa 
ader , war er ein nachtömmling des Roͤmiſchen Königs Ancı 
Marcii. Er ward den 12 des monatd Quinilis,melcher bın zu eb 
zen Julius genennet worden, A, V.654 4. M 3884.4.C, 100 ges 
bohren. Als er 16 jahr alt war, verlobr er füinen vater, A V. 
670. A. M. 3909, 74. C, 84, und im folgenden jahre wurde er zuın 
Hobenpriefter des Juviters ermeblet. Der Dietator Evlla warf 
einen argwohn auf ihn, weil er ein ehrgeitig gemuͤth an ıbın fürs 
te, te ihn dahero aus dem wege zu räumen , m fo mebr weis 
len er, ſo jung er auch war, fich ichon im die einbeinwiche kriege ges 
mifchet, auch des Einnä tochter zum weid genommen batte,daumit 
et in ſeldiger partpey defiomepr gewait erlangte, Alcın Eäfar ente 
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eye efahr durch feine lift und verfichtigkeit, Denn er dere 
inderte fait alle nacht fein quartier , ungeachtet er damabls mit 
einem viertaͤgigen fieber bebaritet war, beitach auch dieicnigen, 
welche ihn gerangen nebmen jolten , daß fie ihn entkommen heilen, 
bif dm Snlla jelbjt widerum zu gnaden aufnahm. Datnach gung 
Laͤſar das eriie mal zur armecın Aion , und als er vondar zuriute 
kam, verflagte er Cornelum Dolabellam , dad ‚ermit den gemel · 
nen geldern untreu umgegangen. Darauf harte er nach Rbor 
dus , dafelbit unter Apollonıo Melone zu fudieren, wurde aber 
unterweges von den ferrräubern gefangen, die ibm wieder loß lafe 
wolten , wenn er ihnen 30 talente geben würde, er bielt fich® 
aber für ſchimpfflich, ſo wenig zugeben, und rangtomrte ſich mit 
sotalenten. Gleich daranfnabın er einige jchiffe , fiel Diereibigen 
fee · räuber am , befam fie wiederum ın feine gemalt, und ließ ſie 
alle zujanmen aufbenden ; erfüllte aljo Dasıenıge, was er ihnen 
vor, da er ihr gefangener geweſen, ob wohl underm fchein eines 
enges, gedtobet batte. Das eriie amt, wmorzu ihn das volck 
durch geineme wahl beförderte „ war Die telle cines Tribuni mili- 
tum, Hierauf wurde er Quxflor , ferner Acdilis, und alder Dies 
ſem am Durch ſehr Eoftdare Thauſpiele des volcks gun ziemlicher 
maſſen erworben, wolte er jich deren bedienen, um bie anfebnlıche 
und aufferordentliche comifion zu erhalten, den König Nioſemaͤum / 
ſo von denen Alerandrineren ware ausgeragt worden, mwider in ſein 
reich einzufetsen; da ibme toniten in felbiger zeit nach abgelegten amt 
des Acdılıs,oder auch noch in dem ſeiben gar kein imperium oder ges 
walt, armeen zu coınmandıeren , nach denen Römifchen gefägen 
su —5 auch Die vornehinſte des Raths fich Diefem begine 
nen aufs berftigite widerieget. Machdeme bieite er um den Ponci- 
ficatum maxımum, oder das höchite Prieitertbum an, wendete 
eine überichwängliche ſumme gelds an um die ftimmen des volcks 
au gewinnen, ſteckete fich aber Dadurch ın jo groffe ſchulden, daß er 
Klar vorfabe, wo ihme dieſe wahl febl fehluge 5 ſo muſte er unſebl. 
bahr zu grunde geben 5 aus welcher urſach er, da er zur wahl im 
die verfammlung des volcks geben wolte , und von feiner matter mit 
einem kuß abichied name, Derielbigen deutlich vermeldete , er 
werde als oberiter priefier nacher bauſt lommen / oder fie und fein 
baufe gar nicht mebr feben. nein es glückte ihme ſo wohl , Daß 
ex jene begde mitcompetenten Q. Luctatium Gatulum, und SM. 
Servilium Iſauricum, Deren jeder aibereit das Zurgermeiſier · aint 
getragen , mit einem groſſen meht der ſummen überiwand , und ſo 
gar aufdenen zünfften , da fie felbft yänfftig waren, meht ſtimmen 
erlangt , als jie ım allen zu felbiger wahl gerufienen zünfften batten 
erbalten mögen. A. V.692,.4.M1, 3922, A. C. 62 wurde er Prator, 
darauf Gouverneur in Spanien, mofelbit,ald er einitens Alexandri 
M. brldnuf in dem tempel Herculis zu Cadit zu feben befam, er ſich 
des weineng nicht enthalten funte , daß er noch keine fonderliche 
tbat verrichtet, da hingegen Alerander in ſolchem alter faſt die gan · 
ge welt unter fich gebracht hätte. Nach feiner zurüsftunft wurde 
er 4. V. 695, A. M, 3925, 4.C, sy mit Bibulo zum Bürgerineie 
fter ermweblet,welchen er aber, (weil er der legi agrarix, Durch welche 
Eäfar die Campaniſche äter ,_aus denen damabl das gemeine we» 
fen eines ferner gedften euntünfften gs unter eine anzabl des ges 
meinen volcks austbeulen wolte , fich mit einſtimmung des gangen 
raths befftig wiederiegte, und als Caͤſat bev dem vokte Dannoch Das 
mut Durchdrange, feine gemachte ſchlune oder leges Durch gegen· pro ⸗ 
teſtation nachdem ihme Durch Das Burgermertertbum gegebenen 
recht und gewalt unträfftig zu machen füchte,) Durch feinen anhang 
dergeitalt beichumprien und mißhandein heile, Das Bidulus von 
dem an bifi ans ende ſeines amts ich & hauß qebalten, und fich der 
gnugen minſen fchriffthich gegen des Gäfarıs handlungen zu protes 
Iwen ; wodurch Dann Gafar allem regierte ;_ Danncaberorauch eis 
nige ſchertz » weiſe zu schreiben plegten : Julio & Cafare contuli- 
bus ; an jtatt Cafare & Bibulo Cofl, Als er nun das Bürgernicis 
fier · amt verwaltete , Darınnen ihm L. Palo, feiner gemablın Cal 
ein vater , und _Vompejus, feıner tochter Julid gemabl, ded ⸗ 
fund , erweblte er ſich das gouvernement über Ballen, welches er 
innerhalb 9 oder 10 Jabren zur proving machte, und einen 1äbrlı 
hen tribut von quadringenties feitertium ‚oder eine million bayoirs 
darauf legte. Er war der eriie unter den Römern , welcher A.V. 
699. A, M 3929; A. C. 55, eine brücte über den Rdein fehlagen 
ließ , Doch mebr aus bravade als in ernit; maſſen er auch gar nicht 
lange in Teutichland verblieben. So achte ers auch mut Britannıs 
u, allwo ex zwar mit feinem volck anländete, und eine glücliche 
ſchlacht gegen die einwohner tbate,aber im übrigen bald wieder abs 
dpa die Romuſche berricharft Darınnen in feine weile befeliigte. 
utlerwene ſtarb feine tochter Iuha zu Rom umd zugleich mit jete 
biger alle sreundichafft , 10 er vorbim mit Bormmmpero acnflogen, wie 
dann Diefer theils aus neyd wegen des Caͤſaris num gar bed) Nleigene 
den kriegsruhm theils auf Das beitandiae anbesen der vornebinlien 
des taths ich vondeme an allem vorbaben des ärarıs entaegen 
feste, und nach möglichkeit zu verhindern fichte , daß ıbım Dee 
Rath in feinem verlangen dasBurgermeiftertbunm, abwernd gu bes 
ebren, nicht willfabren möchte. Wie fich num Gärar wegen Der dies 
jen ſich indem Rath gemachten ſeinden micht wolte licher achten, 
den gewalt über feine arımee auf zu geben ( welches mach denen 2Kör 
miſchen geßitzen nötbig war, mo cr an die fradı:Kom eunseben weilte) 
es wäre Dann, daß er ben feinem eintrit an Die ad die Burgermen 
fterliche würde zualeich Lönnte antretten 5 jo fame die fach bender 
118 zu gröfter verbitterung ‚ da der Kat tcharffe erfantnunen und 
eſchie ergeben lieife: Caſar folte fich des gewalis uber Die biiber 
unter fich gebabte trouppen entfchlanen ; dieſer bingeaen durch cınie 
ge ibmegang ergebene Tribunos Pebis widet alle dieſe jchlunfe pro» 
teftieren heile. (Siehe M. Antonius und E. Lurio) ncicyer ne 
deritand den Kat endlich zu jolchem gramm teisete , daß er denen 
Burgermeifterenden vn m gewalt gabe, auf alle weiſe Daran 
vr; u 
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au feon, damit dad gemeine weſen vor ſchaden möchte bewahtet wer · 
den, wodurch dieſe Dani auf einmatl in and gefeht vourden,auch ges 
x die Tribanos Plebis felbften ohne anfchuung ihrer onlt dabenden 
epbeit die äufferfte mittel zu gebrauchen. Gähar,der fchen vorber 
mit einigen truppen über die Alpen gegangen war , und sich nechft 
am den Auf Rubicon gelagert hatte , welcher die fp genannte Gal- 
ham togatam von dem übrigen Rönuichen in Jtalien hegenden 
fomderte;  erarıffe Zife gelegenbeit zum tea mit gröfter 
Degierd, fielete feinen Erıcas » leuten vor, wie durch) Fränclung der 
ten vorrechten des Tribumats alle fregbeit Des.Romtichen volcis aufs 
aeboben wurde , auch fie felbfi wegen dem von einigen vornehmen 
en chue gefaften neyd in gefahr ftunden, dersenigen belobnungen 
aubet zu werden , welche nach vollendeten kriegs » dienſten ihrer 
tapfferteit gebüreten, Aie fie num barauf verfprachen, hine in gb 
lem zu Samson ex endlich mit gewaffneter band über den Rubie 
con ; als welches eine offenbare Ericgs+ Declaration gegen den Rath 
war. Dißgeichabe A.V. 05, AM. 3935, A. C. 49, und er» 
färedte er dadurch feine feinde dermajien, daß, fe vor ibm 
Roben , bemächtigte ſch darmach" einiger wichtigen Örter , nahm 
Domitium , welcher ibm in feinem bıber geführten gouvernemene 
füccediren folte, mit einer grofien mänge neu» geworbener traum» 
pen in der ſadi Gorfintum gefangen ; gieng von dar , geraden we · 
ges längft den Eulen Des dhriatıfhen meeres nach Srumdunium, 
wohin die Bürgermeiter famt dem Bompcio gedoben waren , um 
fich von dar — fee zu begeben. Anfangs umterfiunde Cäfar fe 
allda einzufchltejfen ‚_umd fienge zu dem ende an im tiefflien meer 
deym cingang des dafens einen ſiarcken damm zu machen. Uber 
ebe der zum Hand Fame, fubre Vomdeus in der nacht in Griechen 
land über. Eäfar kebrie dicrauf wieder nach Rom,erbrache den ge» 
meinen welcher ım denen vorbergegangend ınnerlichen Ertegen 
allezeıt un hret geblieben war , und richtete die uͤbrige ſachen 
nach feinem willen ein. Mach deme,um fich, ehe er dem Pompejo 
über meer nachiegte, Yraliens und Der ſadi Rom defto feiler zu 
verjicheren , und nicht gefäbtliched im rucken zu laſſen , entſchloß 
er in Spanien zu geben , welche proving Yompeius durch feine Ge- 
neral- Lieutenants inn hatte. Unter wegs fchloß ihme die ſtadt 
Maffilia ihre thore zu , als welche an dent dath getreu bleiben wolle 
fe; wodurch er ergeimmet jie durch E. Trebonum und D. Brur 
Au feharff belägeen Inch , die fie auch endlich. nach vielen biutvers 
gain eroberten. Gäjar,der fich indeſſen in feiner abweienbeit von 
. Levido batte lafien zum Dietarore ernennen, war unter deme 
in Hifvanien fortgeruckt , im deifen dilfeitigem theil Afranius umd 
Vettejus mit 5 alten legtoncn ftunden , welche ihme gar eine jeits 
lang an der Segra , wobende armcen gegen cinander das läger 
gebabt, guten widerftand getban, zuletzt aber Doc) zu weichen ges 
Houngen wurden ; da ihnen dann Caͤſar ſo ſcharff ua, und ſie 
nachdeme er reutere h vollig geichlagen und für ic unnutz ger 
macht, durch abjchmeidung des waijers und der meilten Jebensemuts 
teln dergeſtait in Die änge getrieben, daß fie gesungen wurcen, fich 
an ibne zu ergeben. Worauf M. Terentius Warro, welcher 
mit a legionen das jenfeitige Epanien u behaupten gelaffen ware; 
fich vielweniger widerlegen Lorfite ,_umd big ans Atlant ſche meer 
alles die bormärligteit des Cäfari,erfenmen mufte. Wiewohl num ıns 
deſſen Die truppen Caſaris an denen orten,iwo er nicht felbit lonnte 
——5 fepn , einigen ſchaden Arten , als im Afrıca, da Curio 
ſamnit allem unter fih babenden volck durch Jubam erfhlagen 
worden,umd in Flprico , allwo E. Antonius as denen unter ſich 
gebabten trouppen in Vompen gemalt geratben are; fo mochte 
doch dieſes Eäfari in der batıpt + fach nicht ſchaden. Wıelmebr gien · 
ge er mit groffem mutb aus Hiſpamen wıcder nach Roin , und ald 
ex fich da zum Burgermeiter batte wehlen geinacht, und Dagegen 
die Dietarur abaclegt , auch andere ur fein vorhaben nöttıge ans 
falten vorgefebrt, gienge er im eilfften ray wieder von dar weg ſetzte 
mit feinen ruppen , wiewohl nicht obne die gröfte gefahr, weil 
Vomperus jtarcle Rotten auf dem meer batte, m Griechenland 
‚ und nachdem er 4 monat lang nicht weit von Pompeſo cams 
piret baste , ſchlug er ihn endhch aurder Pharfalifchen ebene 4. V. 
706, verfolgte ibn Dig nach Alerandrien , und vername allda , daß 
er umgebracht worden, Wie er fich nun nach Diefer begehnuß von 
allen femden bitte frey erachten follen, fchlete ed wenig,daß er nicht 
vondes Potolemdı bedienten , eben fü wohl, als vorber Pompaus, 
wäre umgebracht worden ;_ wovon die urfach ware , daß Caſar 
fich bald nach seiner antunfft in Die Eleopatra vericht,und ſich vor · 
genommen felbiger einen theil Des reichd von ihrem bruder der ſchon 
dorher mit ihr Deswegen ftreit batte,5unvegen zu bringen. Ungeachtet 


es nun im harten winter, und Caͤſar mit norbwendigen lebenssmuts 


tein in einer fhadt welche einem mächtigen und Iilıgen feinde gebürs 
te, nicht wohl verfehen war, erbielt er dennoch legtlich den jien, 
machte ſich meiſter von gan Eaupten, weiches er der Eleopatra 
überließ , marfcbirte Darauf m Syrien , ferner nach Pontus/ all 
mo er am 5 igge nach ſeiner anlunfft in einem 4 ftündigen gefechte 
Vbarnacen, Mitbrivatis ſohn gänglıch erlegte. Darnach ſchlug 
er Sapionem md {uban ‚ welche Den reft ihrer zeritreuten troups 
pen in Africa zufanmen gebracht, und überwimde auch Des Vom · 
pen föhne bey Munda in Epanen weiche fchlacht ihm am aller» 
jien angelommen. In auen dieſen einbeimischen Eriegen ift 
er nur a mabl umalüclich gcweſen, einmabl yı Dorrbachıtim, all» 
wo ıhn Pormpeius in die Aucht ſchlug, aber nicht weiter nachfegte, 
und dasandere mabl ben jetztacdachter ſchlacht in Evanırm, da 
cs auch gar wenig gefeblet , daß nicht fein gankes triessıbeer im 
Die Aucht acrathen , und er felbiten Die gröfte Iebens:gefabr audgce 
fanden, As er dieſe —* zu ende gebracht, hieite ex 5 iri ⸗ 
umpbe, wurde zum ummerwäbrenden Dictarore erfläret umd jum 
Hürgermenier auf 10 Jabr gemacht , nabın auch endlich den tirul 
eines Imperaoris am. Den erjien und prächtigften trumpb hielt 
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®r, toeil erdie Galliet überwunden; den andern wegen feined file 
über Werandrien ; den dritten , daher Vontum unter jich ats 
wacht; den vierten über Africam 5 und den Ichten ncgen feınen 
giticuen verrichtumgen in Spanien. Mac dieitm belufiigte ex 
as volck mit allerley Ron fein , md wendete alle fıne jorge 
dabin, feine gemalt zu befeiligen, des Raths und vol macht 
‘aber zu unterdrücen. A. V. 707 tichtete er Das jahr nach dein 
lauff der fonmen ein , umd verordnete , daß es 365 toge haben folle, 
bey welcher reformirung Des calenderd er Sofigenis und anderer 
berühmten, fternstündiger inzatben aebeauchte, Er fieh die kin 
der ded Rönufchen Reichs durch andige leute abınevien , und 
—5* befehreibung ‚in (chrifiten, verfafien. Ererganhie Die as 
der Rathöherrn , ließ aller bürger mamen ım ein gerilies 
zuſammen verzeichnen / und machte viel beilfame ek und 
ordnungen. Meier CE nun / wie ihn bedumekte , die regierumg 
in eine ihm anft nDige forme gebracht , auch viele neue dmter 
gefüiffter hatte, fo falte er dem vorfag, die Wartber zu befriegen 
und des Eraifitod anı ihnen zu rächen. derer ma of 
te er, wiecinge vorgeben, Die Hyrcaner angeeiffen , fich der Kutter 
des Kafpiichen meeres bemächtigen , und alio durch Scntkum und 
Teutfchland den Römern den weg ın Gallien babnen , bamıt das 
Rom. Reich an allen orten aneinander hängen möchte, Er nabım 
fich auch anderer wichtigen Dinge an ; Dann er woſte dem Marti 
ju ehren einen tempel bauen / welcher der gröfte und prächtige 
in der ganhen welt ſcyn folte; ferner die gefege in cınen kurken es 
geiff jufammen zu bringen,öffentliche bibhtothefen anrıchten,du 6 
genannte Pontinifche umpfte und mordfte um Kateınerlande gelce 
gen auetrucknen / den fee Fucıno ablaufen und einen bequemen tot 
von dem Adriatifchen meer durch das Apenniniſche gebürge 
anden Tober machen iaſſen; allen ehe ex Diefe wercke auscachte 
Tunte, wurde er auf dem rath-haufe den 15 mart, A. V.r10,A,C, 
44, A. M, 3940 im 56 Jahre fıncd alters ermordet, nachdem er 
3 Jabe/ 3 monate und 6 tage die beftändige Dictarur Tim Die 
urfache zu dieſem mord ware der bag, Den die meilten genen du 
als einen unterdrucfer der vorigen frenbeiten gefafiet hatten ; ders 
—— noch vetmehret ſo wohl Durch Die fehler, fo Autonid, 
olabella, und andere favoriten des Caͤſarig begiengen, und die 
Eäfar mertüberfehen mufe,als auch,dap er den tirul eines Könıgd, 
wiewohl heimlich und durch viele Liftige voritellungen fuchte; wc 
cher name unter den Römern von denen Tarqunıs an aufs äulfer» 
fle verbaßt ware. Uber diees fuhrie er sich mit geoffem bochımutb 
auf, und als der gefamteRatb ıhm von cinerm mewen decvet, darınnan 
ibm fonderbabre ehren beugeleget, nachricht gab. wolte er nıcht eins 
mal dere zu ehren aufiteben. Alles dieſes und dic dergleichen dinge 
mehr glinmeren das betmliche feuer wider Eäfarem immer inte 
und mebr an,biß es endlich in volle gamme audbracı ba ex Ach zum 
VDarthiſchen Eriege rüftete. Denn als er um begrfi war, von 
Rom zu reifen , kam ein gertichte, and , daß man ım den fihels 
lichen büchern gefunden , ed müßten Die Parther unter antüde 
tung eines Koͤmgs überwunden werden, derowegen Die 15 männer, 
ſo über jolche duͤcher beſtellet, willens waren , dem Kath verzie 
tragen, dafman dem Gäfarı den Königlichen titul geben jolte, Ad 
nun die Wider ihn zuſammen gefchvornen meyucten , da 
den 15 martıl der 5 davon geſchehen folte, machten ft 
aufsrathbauf , dabin auch Caͤſar fan , ob idne gleich ein mahes 
ko Spur ina und fine gemablun Davor gewarnet hatten. Eimur 
tbım auch unterweges eine ſchrifft eingebämdiger , darinnen die 
gange confptratton midecket war , allein Cãſar maune die jeut machte 
jelbige zu leſen; und ald er auf das taibhauf kam, ward er vea 
den jujamımnen derſchwornen umringet, da irn dann Tullus Cum 
ber zu erit angrıff , umd deſſen togamı alfo fallete , da cr Lie üte 
me nicht recht Nuwe brguchen Lönnen, worauf Seroilus Gakader 
nach anderen, einer aufden beyden mit verjchworenen Card id» 
me den eriten toß in dem halß jedoch nicht tief , noch tötlıch bed · 
brachte , und die übrige alle mit gezuicften doichen auf ibme zuficen, 
daß er alſo mit 23_wunden feinen geiſt aufgeben mufle, meide® 
bey der fäule des Pompein geicheben. Er hat 4 geinablınnen ge 
babt, 1) Eoffutiam , 2) Corneliam, Cinnd tochter , 3) Deanptr 
fan, D. Bompen tochter, und 4) Calpurmam, 2. Pıionas tod 
ter , davon cr die erſte und drute verhioflen, die andere bat ıbım a 
metochter Zuliam gebobren , Die an Vonwefurm M, verbegtülbet, 
und die vierdte bat jenen tod erlcber. Uber dieſe batıe «x auch 2 
concubinen, Ceopatram ‚die Koͤnigen aus Equpten, und Eunsen 
Mauram, eine gemablin des Bogubis, da cr mut Dereriten med 
fon Eäfarıon gezeuget, welchen Auguftus aus dem wege raumen 
iaſſen. So batte ur auch mut gar vielen Könufchen vornehmen 
weıberen zu aden zeiten liebessintriguen gehabt , auch eben dadurch 
den bag der vornebimeren umd ehrlicheren leuten wider ſch nicht 
wenig vermebret: Ubrigens batte Täfar alle gaben cımed 
groſſen Regenten. Er war anſchnlich von fatur, unermi⸗ 
det, mäßig im trincken, prächtig in feiner auffül „ freunde 
lich auch gegen Kine feinde und dergleichen ;_ über Dies war 
ex von ungemeiner beredfamkeit, gelebriamteit, und werfertigfe 
felbfi_ unterfchiedene fchrifften in umgebundener und acbunde» 
nerede, davon aber mur noch) feine commentaru de beilo Gallico 
und de bello civili Pompejano in 3 büchern ft verfenedenen 
verfen vorbanden , weewohl Lubonicus Carrıo mad iyierdus 
Sabunus , auch moch mehr Julius Lıpfus ihme nach cilie 
che von dieſen büchern abfprechen wollen. Marımus Manu 
bat die 7 bücher de bello Gallico ınd Griechſſche Überjeget , und 
wit Die beite edition von feinen werden, ſo Godofrdus Junger 
mannus mit der Griechiſchen überfgung und nous variorum all, 
1606 zu —— beraus gegeben. Iwersm, & Phutarchus in 
Julio Cxfare. Die. Appisn, de beil, civil. Klerus. Disder. Or 
AMac. Voll, Patere, Ceifüs de vita & reb, geft C, Jul, —— 
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Eier. Sabin. fubaifiv. let.l. 1. €, 3.1. 2.c.2. Pusfins de hift. Lat, 
Lı.c.13. Hanckıns de Rom, fenipt, P,1. c,4. 4a Mosbe le Vayer, 
&c by * — 

Caͤſar / (Lucius) ein Oncle des Tumriri M. Antonii,bielt 
BDompeii —* * wurde mehr als einmahl gebraucht frieden 
au ſtiffien; woben er immer einen groſſen er zu erbaltung 
oder widerberitellumg Des vaterlands Fregbeit feben Meile. Ali 
er aber von Augufto mit proftribirt worden , ward er auf feinen 
befebl A. V. zı1, A.M. 3941, A. C. 43 tmgebracht, dagegen 
M. Antonius erdielt, dañ er des Auguft freund M. Tulkum (N 
gronm möchte tödten laffen / welches auch aefcheben. J”iu.in 

IC. . 

Läfar , mit dem zunamen von Napoli , ein berubmter Gene» 
ral in dem 16 jeculo. In dem 18 jahre feines alters verließ er feine 
geburtssftadg Menpolis‘, und nabım kriegs:dienfie unter dem Ver 
nctianıfchen DObrilten Reno da Ceri , welcher damals wider die 
Kanferliche und Moplandifche trouppen die jtadt Crema defendirte, 

ach begab er ſich mit dem befägten Nenzo umter die armer 
Laurentii de Medici, eined Meyoten des Dabit Peoni X,wider 
den_Herkog von Urbino, Francıkum Maria. An. 1924 befand 
ex fich unter den Kavferlichen völern bey der unternebmung wis 
ber Marjetle , und das folgende jahr in der berühmten kölacht 
bey Davıa, ingleichen bey eroberung der ftadt Lodi, Wegen der 
fonderbaren tapfferteit, j0 erin Pabia wider den Frangofifchen 
eneral Lautrec eriviejen hatte, aab ihm der Kanier die Graf 
af Deco indem Staat von Miapland, wor nachgebends 
filbe noch ein Marggrafttum umd andere ländereuen geſeht. 
Zu den fegen + welche bey Landriano wider den Franköfiichen {ER 
meral de Saint Yaul , bey dern Auf Adda wider die Wenetianer, 
und bey Cara wider Jobannem Jacobum de'Mebıcı befochten 
wurden, trug erein grofies bey, und ald General des Pablis Eles 
wentig VII half er viel örter in Romagna _den florentineren wies 
der abnebmen. Gegen eben dieſe ließ ex fich bernach gebrauchen, 
als das haug Medici refliswiret ward; da er denn inionderbeit bey 
dem angeiff des oris Rada und Durch die eroberung von Borgo 
San Erpolaorubmerwarb. Won dannen gieng er in die Yoms 
bardie ‚ und vertbeidigte die durch Fobannem JFacodum de’ Medis 
ci eingenommene örter wider des Herkogs von Mayland troupr 
8 ‚ ingleichen wider die Graubuͤndier und Schweißer. Indem 

tiege zwifchen Carolo V umd ranciico 1 diente er dem ’erften , 
und balff Diefem Iegtern an, 1536 gan Piemont, big auf Turin 
— An. 1542 erwieß er ſich nicht weniger tapffer bey der 
niederlage , ſo die Kanferlichen bey Gerijolled erlitten , als bernach 
bey dem ficge , welchen fie wider Petrum Strozii an dem Auf Scris 
via erlangten. Der glüdlichen ervedition wider die Smaltalvifche 
dunds · genoſſen wohnte — bey, und als er aus Teuiſch⸗ 
land wieder zurück nach Viemont getommen , machte er an unters 
—— orten den Frantzoſen nicht wenig zu ſchafſen. Endlich 

arb ex zulMayland an. 1568 in dem So jabre feines alters, Apr. 
Caprich ritratu di cento Capit. illuftrip. 108, 

Caſarta / eine ſtadt im gelobten lande, liegt am meere in eis 
ner sehr vortbeilbafftigen gegend , an einem orte , welcher der thurn 
Etratonis genennet wird. Herodes M. bauete fiedem Kanfer Aus 

ſio zu ebren,und beluftigte Das vold daſelbſt mit allerhand (haus 

piclen. Yorevbus befchreiber ausführlich Die ſchoͤnen gebaͤude die» 
fer ftadt, Deiien bafen, graben und andere jieratben. Nach der 
geit wurde fie Die baupt · ſtadt im gelobten ande, und betam den 
Namen einer Roͤmiſchen colonie wegen der guten dienite , die fie des 
Vervalianı krieges · heer wider die Juden geleifter batre, Aubier 
ward der Konıg Herodes Agrippa, weil er Gott nicht Die ebre ger 
ben bafte, von den würmern gefreiien, Es ift an Diefem orte 
er Propber Agabuns gebobren morden , und auch nach der zeit find 
amterichredliche berübimte Baschöffe allhier geweſen, darunter fon 
Tich Eufebius und derienige Theopbilus, welcher zur zeit des Pabns 
Vicloris an. 197 einen fynodum wegen des oftersfeiteh hielt, und 
beicdhlog, daß es ſoite aufeinen fonntag den 14 mer gefegret wers 
den. Es folte auch wegen des H. Atbanafii ein Synodus allbier 
feun, welchen man aber nach Turus verlegte. Ader. c. 12. v. 23. 
Jofpb, antiq. l. 4. c. 9. Lıs. €. 13. Eufes.l,s.c. 22, Beisde 
zquin, vern, &c. 

Caſarea/, eine ſadt in Cappabocien, welche anfangs Mazar 
ta, wie quch Eufebia genennet wurde , worauf ihr Tıberius den 
namen Caͤſarea beylegte. Strabo gedencket ihrer. Ein neuer Geo- 

raphus behauptet, daß fie auch Den namen Apamea geführet has 
F und jethzo eben Erferon ſeye. Allein was das erite betrifft, fo 
find deme alle alteentgegen. Das andere wird von Paul Lucas, 
telcher noch vor wenig jahren da folle geweſen ſeyn, mit gar keis 
nem neuen oder Türciichen namen, tondern immer Cæſarea de 
Cappadoce genennet, wiewohlen «8 darum nicht I glauben ‚dag 
fie wurcklich Den ausdrucflichen namen Gäfarea hebalten, wie dann 
Diefes unter vielen andern ftücken ıft , welche an der wahrheit dies 
fer reifosbefchreibungen von Paul Lucas koͤnnen zweifeln machen, 
eben jo wohl ald Die baufer inform ber Pyramiden gebauen, wel. 
che er in dee näbe die ſer ſtadt will geieben baben, und zwar an der 
sah weymal hundert taufend ; obichon mie kein anderer reifender 
etwas dergleichen gedacht bat. Doch mag wer luft bat, den mann 
feldft Daruber vernebmen ; wie wir Die Örter aus deren reifen jo 
gleich anziehen werden. Sie batte vormals ein Buchofftbum , 
welchem verichiedene berühmte Birchöffe vorgeitanden , darunter 
Ionderlich Bafıliu$ magnus bekannt it. Sirabel, 12. Seepham. 
de urbib, Paulet, voy. d’orient. Paul, Lucas,a. voyage T. 3, ch, 
18. & 3. voyage T. 1. p. 263 & leg. * 


Hlippi / eine ſtadt in Galilda , wurde alſo ger 
_— —XRR Herodis ſohn dern Ehfar Ealigula ju 
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ehren bauen laffen, oder vielmehr, da fie laͤngſt vorber gebaut 
war und vom dem nechfi gelegenen berge Vaneas gebeuien, ſel⸗ 
bige ſehr erweitert umd mit nabmbafften gebäuen geyieret batte, 
daß fie mit recht für eine neue hadt_pasıren und alıo auch cımem 
neuen namen empfangen können. Gie Inge andem fulfe des ber» 
ned Libanon, nabe bey dem urfprunge des Jordand , und foll ie» 
ho Beline oder Bolbec beiffen. Sie hatte din Bıfchofftbum; wels 
ches unter Torus gehörte. Math. 16. 13. Marc, 8. 27. Jy. de 
bell. Jud. 1. 1.0. 16.& 2, 13- item Am. |, 18.0.3. Fin, 5 
c. 15. & 18. Bellen, 1, 2.obferv, c. 95. * 


Caͤſarea / eine ſiadt in Africa, in Mauritanien am meer ger 
legen, iſt inder Roͤmnchen biforie febr deruͤhmt / und biefie vor ⸗ 
ber Fol, wie Dlinius und Etrabo gedenden ; maffen fie Der june 
ge König Juba, deſſen refident fie war. jo wohl mır gebäuden aus · 
gesteret, ald auch dem Auguste , feinem guttbäter zu cbren nach 
dem namen Caͤſaris genennet Yon dem Kanier Elaudio 'ertielt 
fie das recht einer colonie , und unter den Gbrriien , dagein Bis 
Khoff-fi daſelbſt anrgerichter worden. Die Africaner nenmeten 
fie Tıquident oder die alteftadt. Die Eguptifchen Ealıfen ruinie 
ten fie an. 959. Die überbliebenen ſtuͤcke von den mauren zeigen 
noch , dot ibe umfang 3 Krankdfiiche meilen müffe ausgetragen 
baben. Cie war , als die Araber in Africa ibre fiegreiche warten 
ausbreitetem , treflich reich / umd wegen ıbrer academie Daraus 
viel Doeten und Philolophi bergefommen, berühmt. Jerade 
l. 17. Plin. 1,5.c,2. Marmel, \.5,0,34. * 


Caͤſarea Augufta / in Eilicien, fiebe Anasarbus. 


Caͤſario / Yulit Caſaris ſohn, welchen er mit der Cleopatra 
ſou gegeuget haben. Suctonius fchreibet, daß einige Griechen vore 
jeben , er fey dem Cãſari an fiatur und gange febr Abnlich gewe⸗ 
I. Antonius bejeugte zwar auch dem Roͤmiſchen Kath , daß 
‚far ihm vor feinen job erkannt hätte, und nabım darüber ver» 
fehtedene Raths · glicder zu zeu Indeſſeu wolte es Auguitug, 
nicht gelieben / ließ zum beweiß des aegentbeils durch €. Dppium 
eine faprıfit ausgeben ; und als cr den ungkiclichen jungling, wei⸗ 
erdurch Die vorförg Eleopaträ ſchon biß im dien geduchter war, 
durch die treulofigkeit deſſen Iebesumd boſmeners, Der felbigen aus 
Indien heraus wider nach Rdodus acbracht , unterm dorwand, 
daß ibme Auguſtus das Eanptıfthe Reich einzuräumen gedächte, 
im jeıne bände befam, multe ex flerben, Die Caf, 1, 47. Swes, 
in Cæſ. & Aug, Pius. in M. Ant, * 


S. Caſgrius / des H Gregerii Nazianzeni jüngerer bruder 
Audirre zu Alcrandrien , und fegte fich infonderbeit auf Die philor 
fopbie und medicin. Von bier begab er fich nach Eonftantinopels 
da er bald wegen feiner gelchrfamkeit in (0 groiies anfeben kam z 
dag man ihni nebft dem bürgerrecht, das amt eines Kapierlichen 
Leid · Medei anboth , fo er damals auf andalten feines bruder® 
ausjchlug, nachmals aber Dennoch unter dem Kanfer Juliano Ycıbs 
Medicus und Comes rerum privatarum „ Quzitor in Bıtbpnıen 
und Schagmeifier ward. Sem bruder aber Gregoriue Ich micht 
nad) ‚ bıf er von freuen fhücken dieſe ebrensämter verlieh, Die er 
doch unter dem Kanfer Walente wieder erlanget bat, Er farb an. 
368, und gedachter fein bruder bat ihm zu ebren eine leichensrede 
geichricben , welche ben den alten boch geichäger worden. Nach 
Sinda bericht Folter viel gefchrieben haben, davon aber nichts miche 
vorhanden, auſſer 4 dialogi ſ. quattionum gravıfimarum explica- 
tiones „ wiewol die gelebrten noch nicht einıg find , wern fie einente 
lich beuzulegen, und Labbe zuſomt Dudin folche dem Greg. Naz. 

ichreiben , der jolchen aber feines bruders namen vorgeicht bar 

ſoue; Cave Dagegen will, Daß fie gang andere auktores has 
ben. Sie find beydes abſonderlich und in bıbl. M, patrum 
deut. Nicepb, Calsft. 1, 12, c. 25. Pheties bibl, e. 210. brliue 
in pre, ad orat, 10. Gregor, Nazianz, #elland. add, 25. lebt · 
Hermant. vita Gregor. Cave.Dupin. &c, * 


8. Caͤſarius / Ertz Bifchoff zu Arles, war fo wohl wegen feis 
ner gelehr ſamten als gotticeltgteit ſehr berühmt. Er wurde in 
dem tlofter Lerins unter dem Adte Vorcharıo erzogen, weil cr aber 
die lufft dicſes orts nicht mobl vertragen konte, wurde er endlich 
genörtiget , ſich nach Atles zu begeben, allwo ihn Eomms, der 
Ertz· Biſchoff bemeldter ſtadt, exfllich zum Diacono , darauf zum 
Vrieſter und folgends zum Abt machte; endlich fccedirte er ıbım 
gar an.sor, oder 2 in der Erg. Bıfchöfflichen würde, An 506 
ward er Präfident auf dem Concilio zu Agde, an. 527 auf dem ju 
Earpentras , ferner auf Dem zu Baron, und auf dem zu Orange 
an, 529,umd noch auf einem andern, auf weichein Gontumchos 
ſus Biſchoff von Ricz angeflaget und von feınem amte abae ⸗ 
feget wurde. Das pallium empfiong er zu Rom von dem Padıte 
Symmacho ſtarb aber den 27 aug. an.543. Eonit it er weomal 
bey den GotbiihenKönigen wegen verrätherey angeklagt morde,bat 
aber beydemal jeine unycbuld zur guüige an den tag gelcaet,auc) kanz 
er in verdacht, als wenn er Pelagii irrihuͤmern einiger maſſen zuge ⸗ 
than wäre,davon er jich gleichfals frey gemacht. Man dat von hm 
viel bomilien und andere ſarifften, Die in der bibliorheca parrum 
anzutreffen auch a parte heraus aegeben find. Aurmms Lemwvi- 
cenjis epilt, 31. Cypriunus von Town in vita Caſaru. Gennad, 
in catal, €. 6. Shgebers. c. 119. Zruthemn. Bellarm. Gregor. Tu- 
ren. berian, Venansius. Baron. ın annal, & marıyr, ad d, 27, aug, 
Soa⸗ pontif, Arelat. Zud, Jucobs de clar, feript, Cabill, Wjlersus 
in antig. Britt, cap. 14. Cave &:. 

L äfarius/C Zobannes ) ein Philofophus und Medicus in dem 
16 ae war = Jülich gebiretia , und lehrte gute Eünite und 
wiſſenſchafften zu Gölln , die er zu Depenter unter Alegandro Hes 

io erleruet batte, Bey dem allen bueb er arm, und bätten ihn 
im feinem alter nicht gute freunde erbolten , würde er bunger und 
north gelitten baden, Un, 1543 machte er jich des — 
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derbächtig , und ward aus der ſtadt verlagt, da er ſich zu ben Gras 
fen don Yicnae retirirte, un welchem exılio er an. ı —8 
Wiewohl andre ** » daß er ich wieder zur Roͤmiſchen Eiche 
ndet babe , zu Eölln an. 1551 geſtorben , und im Hieronymn · 
nsElofter bey dem boben altar begraben jey. Valer. Andr, Chy- 


raus. in Saxon, Bayle, 


Caſena / ſiehe Ceſena. 


Caſius Baſſus / war ein Voet , welcher, unter Neronis und. 


Kath tegierung / fich durch ſoriſche und beroifche gedichte Derges 
alt hervor gethan / daß ibn Fadius, welcher zu ſeiner zeit gelebt, 
dem Horatio an die feite zu ſchen kein bedenden ‚getragen, Der 
fius hat ihım feıne fechfte fatpre zugeichrieben. Einige halten idn 
dor denjenigen, Toelcher über den Aratum commentiwet. Bey tie 
mer entzündung des derges Befuoti foll er nebit feinem mederbofe 
verbrannt fon. Fabian, 1, 10. €. 1. Perf. fat. 6. Vf. hilt, Lat, 
%. 1.c.22. Jd. de poet. Lat, c, 3. Einen andern Läftus rechnet 
Casullus epigr, 14. v. 18. unter die fehlechte Lateiniiche Voeten. 


Caſonig / des Kanfers Caligulä gemablin, wurde von Julio 
Lupo umgebracht , als fie ben des gemeldten Kanferd leichnam 
teinete, nachdem felbiger an. 41 war ermordet worden. Sie hielt 
mit unerfchrodenem_gemütb ihren bald den mördern dar, und ere 
litte den tod mit aroffer Nanbbafttigteıt. Fbre tochter Julia Deus 
filla , ungeachtet fe nur noch cın End war’, wurde wider die wand 
gefchmirfen, und alto getödtet. Ybre fehonbeit wird fehr gerübmt, 
und it fie auch von Galıqula inbrunfig geliebet worden. Sie fol 
le aber um bieje liebe deiio befiändiger zu machen, dem Galigula 
einen liebedsteand beugebracht haben, Durch deſſen widrige wire 
Kung er im die graname rafereven verfallen, welche man im dem 
legten jahren feiner regierumg umd lebens am ibme wahrnehmen 
Tonnen, Daber auch einige Diefed al die urfach des, todes der 
Eafonıd anzieben. Juven. Sueren, in Caligul, €, 59. Inepb.1, 19, 
angg. Jud, c. 2, 


Laffa , eine Radt in der Beinen Tartaren auf der Eüfle des 
gen meers, nicht weit von dem Bolphoro Cimmeno, der 
anjcgo von dieſer ſtadt Die mieersenge von Cafſa genennet wird. 
Die Genuefer bemseiterten fich Derielden im 13 feculo zur zeit des 
fo genannten beiligen trieges, da das morgenländsiche Kavſerthum 
in abnehmen kam , fie ward aber an. 1475 Durch Mabomer IE 
ibnen wiederum entzogen , und bat feit dem vom den Tuͤrcken ltate 
de defagumg gebabt. Es ind z Ichlöifer in Der ftadt, deren eines 
alle benachbarte pläse commandırt , und die refideng des Baſſa ift, 
das andere ıft zwar dag kleineſie / aber dennoch mit artıllerey wohl 
verieben. Man zehlet 4000 bäufer ın Caffa , Davon 3200 den 
Zürden umd Tartarn, die übrigen oo aber den Griechen und 
Armeniern gehören. Es find keine fteimerne gebäude dayelbit zu 
finden , ausgenommen g alte firchen: die gemeinen bäufer find nur 
don erde und mörtel. Es ft gute luft um Dick ſtadt, das waſſer 
aber taugt wichts , und wachſen auch wenig fruchte um jelbige ER 
gend ; was aber andere victualien anlanget , ſo giebt dieſer ort kei 
ner ſtadt darinnen etwas nach. Ale Türdfen und Tartarn tragen 
dapeldft Kleine mungen mit ichaffellen gefüttert , und weil auch ber 
meifte theil von den Aftatirchen Chriften mügen trägt, fo mulfen 
die Eprilten eın Flein fhuckgen tuch daran machen lajfen, um fie Das 
durch von den Mabomeranern zu unterfheiden. Die anfuber ift 
febr beauem und icher , und bat die ſadi jd canen grofien handel, 
al immer ein bafen an dem ſchwartzen meere haben mag. Das 
te commercium beftehet in eingejalgenen fuchen umd camar 
oder ſiſch · rogen / welches aus dem fe de Zadache gebracht und in 
uropa und Indien verſchickt wrd. Man fagt , daß in felbiger 
e gefangen werden, Davon ein duͤck 8 bi 900 pf. wicgt , 
und deren einer 3 diß 4 tonnen füllet 5 die urfache / welche Daß land» 
vol I groifen anzabl dieſer ungehcuren fiche giebt , it 
diefe, daB das waſſer fett , trübe, Lothig und wegen Des Aujes Don 
oder Danais, derfich in die freergeuft , nicht Ionderlich gefalgen 
9 3 diefeg gehe num die fiiche aus dem fehivarken meere an ſch 
und mache ne in Eurer zeit sehe fett umd Fa Nebſt den ferien, 
die nach affa der hiche wegen geben , ſind brer auch biel, welche 
Zorn, buiter und falg don Dar nach Conſtantinobel und andere orte 
ühren. Die Venerianer baden jederzeit gefucht »_ ſtehes commer- 
Cum bier zu haben , welches jie auch an. 1672 erbalten ; alleın Da 
der zollseinnchmer zu Eonttantınopel dem Groß · Vener Die ungeler 
gen 'en , die bierdurch würden verurjacher werden, vorlichete , 
achte er ihm dahin / dag er ſolche gegebene frcpheit wieder ums 
flicß, Chardin, 


Caffraria / Caffreria / oder die Lüfte der Cafren, eine fd» 
werte gelegene landichart in Africa, welche gegen morgen das In⸗ 
dıanifche meer, aegen abend das Aethiohiſche, gegen mittag den 
oceanum auftralem und,die Königreiche Matanian und Monormos 
ta ſamt der £üite von zumns und den Mondsgebürgen guyen 
mutternacht bat. Es nit en land , welches von vieleriey völdern 
beiwobnet wird, Die alle ibre befondere Regenten haben. Die vor 
nehrmie unter denen , die man entdecet / (nd Die Goringbanonas, 
Die Goracheuguas und Goringbaruuas, weiche ſich um Capo di 
buona fperanza im der gegend , wo die Dolkinder eine veitung er · 
bauer, aufbalten, Ferner find die Kochoanas, die Carıguriquag, 
die Hofans, die Chainoucuas, die Todonas, die Sonauas , die 
Numaguas, die Heufaguas, die Brigoudis und die Hancumauas 
anzuteerien. Die Boringbarcenas, welche die Holländer waſſer · 
mAnner nennen, ud mr z oders familien, ungerehr 60 am der 

ab! unter einem Commendanten ; Die Gotachouguag, zugenanne 
te tabads:diebe, find 4 di goo mann, die da gejchiekt find waffen 
au fübren, und baben ihren eigenen Hauptmann. Die Gor inghai · 
auas und das volst vom Eapıald weſche ſich das eigentbum von dem 
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Capo di buona fperanza gu meſſen, Können 4 bif 500 gute foldaten 
ausmachen, und baben ıhren König. Die Cochoauas oder Sol · 
danbars find 4 bif 500 familie, welche 13 oder 16 Lörffer in den 
thalern von Saldanda:dap bemobnen und eine art von vich» birten 
nd, welche jamt den bemeldten übrigen gegen dag Capo di buona 
[peranza zu wohnen, Die Chainouguas balten fich ohngefchr 3 
monats reifen vom Capo auf, ıbr Fuͤrſt trägt eine Iepparben: baut, 
und fein g lcib gläntzet von angejchmiertem fett, nach der ge 
mwohnbeit deſel andes. Die Cobonas halten jich senieits dan 
bejagten auf, und find menſchen · freier , Die alle diejenigen, I fie 
nur tangen Lönnen , Jebendig braten , und auch ſo gar der Eafiern 
felbft nicht verfchonen. Sie find die allerfchwärgelien unter den 
Megros und tragen ſehr lange daare. Die Soncuas wohnen auf 
den höchiten gebürgen, und leben vom wildpret , und von einer ge» 
wiſſen wurgel , die fe an (hatt des brodis eifen ; dieie haben in ihrer 
landfchafft wilde pferde und efel, welche verfchiedene artige ſecten 
anfich haben. Die Eaflern machen ein bandiverd aus dem ftebien, 
Ro tleider And büffel» baute , und mar in der forme eines mans 
eis zufammen genebet / und die weiber führen parafol oder gr» 
twiife hauben von trau: federn gemacht , welche fie rund um ihre 
Töpfe berum tragen. Die Numaguas halten sich 150 und bafmei» 
len auch in die 200 rang, meilen von dem Capo auf, fie daben 
eine wackere ftatur , tragen felle von tilden tbieren mut einigen hörs 
nern von cambanfchem glafe gesieret , welche fie von den doriuge ⸗ 
gi für fchafe und ziegen kaufen , denn fie kommen ofit bif mach 
onomotapa. Die männer tragen ein breit ſͤck belfienbeim vor 
«tbren bäuchen, die weiber aber bededen Diefen theil des keıbes mit 
einem felle , und tragen auch em parofol um ihre Lünfte wie die 
Sonquas, das übrige aber an ibren leibern iſt alles nadend. Die 
fe Eafern baben einen König über fid. Dre Heufaquas leben he 
weit von dem Capo entfernet nordiverts jur. ft noch niemand 
in ihrem lande geweſen/ auch find keine von ıhmen zum vorichein 
getommen, als allein Diejenigen, welche fich famt dem Fürflen 
von Chamouauas an den külien einfinden mit vieh zu handeln, ir 
find jchäfer und birten gleichwie die andern at und uber Dig 
auch etwas dem aderbau ergeben. Sie planten eine gerriife nur» 
el, namens dachu welche , jo fie Ing Waffen gethan wird, dem · 
reiben eine ſolche Faͤrcke giebt, daß es Die leute eben fo trunden 
macht als der ftärdfite wein. Ste fangen Die loͤwen, welche fie ders 
maffen EN zieben wiſſen, Daß ſie fie inde ſchlacht am chte feinde bes 
gen, Die Brigoudis find noch keinem reifenden zu gelichte gelom · 
men, man jagt aber, Daß fie fehr reich am vieh jerm. Die Han⸗ 
cumouas wohnen mat weit von den —— es bat aber nad) 
niemand mit ihnen was a ‚haften gebabt. Die meilten Gaffern 
find caftanienebraun und difarbig , haben platte nafen, Lade lımuen 
und wilde geberden. Die fo mit den Holländern bandeln, fangen 
an ſich ein eig civiſiſtren, die übrigen aber find febr wulte, und 
leden in der gröften unwiſſenheit; ihre waffen find degen und pfcıle 
famt einem jagape oder fpeer. Sie eſſen nichts anders Ed a 
in waſſer getocht oder auf Eoblen gebraten , und dad Rrıic il 
Kblititen viehes, davon fie nichts cher ſchlachten, als wenn «3 alt 
oder kranck worden; todte fifche pRegen jie uch u eiten , welche fit 
am ufer bed meets finden; nonderbcut halten fie Die jee:bumde hoc 
welche fie mit ihten ſtaͤben am Der meer+ tüiten todt ichlageh. Se 
jagen auch umd fangen elepbanten, einhörner, eleudrtbicre, heget / 
löwen, büffelsoebfen und andere wilde tbiere, Sie bringen ibz ler 
beu dih auf 100 oder 120 jahre , umd wenn fie ſerden, merden le 
figend und gang nackend bearaben , dabed fie Bier ceremenien bar 
ben, daß alle befrrundte des verlierbenen, Die Elcunin finger der 
lincken band abbauen und mit bıncın ins grab legen murien. Idre 
bäufer find bütten aus alten von baͤumen gebauet „um mit bunfen 
bedecket , welche offt fo groß umd weutkäufftig find, dag ich eine fü 
milie von 30 perfonen darınnen aufbalten kam. le Dıcienigen, ſo 
um das Capo herum wohnen , reden cınerien forache , melde aber 
mebr dem glocensElange oder gluchzen ter babnen, als ner deut ⸗ 
Inchen rede abnlıch iit. Indem num die ausländer ihre frracde nicht 
lernen koͤnnen, fo bemuben bingegen fie, lich, der austndrtigen + 
te zu lenen ; wie denm viele unter Ihnen Holländifch reden. Cie 
—8 nicht ya das leinene oder wöllene zeug, ſoitael oder 
cmbeln/ wie die andern ſchwartzen, ſondern cujen /erh / 2 
drte, meffer und andere Se en find a arofk 
Iebbaber der corallcn , des tabads und brandteeins. Cie geben 
gerne eine kuhe für eın flück erg, wenn ed nur a mal 10 breit als 
ibre gache band , wie auch vor ein Huck tadack. Was ibre reisaun 
betrifft, ſo erkennen fie ein böchfies wejen, weiches fe 
nennen, aber fie verchren es gar felten , nur ciwa wenn es Ihnen guk 
toetter endet ; wenn es aber regnicht „ beig ober alt wetter ut, ſo 
beſchweren ſie fich teefflich über ibn. Sie Deten auch den mond an, 
Menn er anfanget zu ſcheinen „ und Diefelbige nacht , wenn hlcheb 
gerhicht , bringen fie mit fangen und fingen zu. Ludotobus halt 
davor, dafi die Carfern ihren namen haben von dem Arabischen wort 
caffres, jo in der mebrern zabi hat Cafiruna , welches ein name Wr 
den dic Araber allen demenigen geben, welche Jemen, Daß mur ein 
Gott fen. Siebe Hottentotten. Dappers Alrıca, Javermers 
reife-beichreib, Zuts/ph, hillor, Athiop. Li. c.ı4. Zuchard. Voje 
ge de Siam, Defiript. du Cap de B. E. &c,* 


Tagan oder Bacan / einname, der den Königen der Nsarer 
oder Hunnen gemein foll geivefen feun ‚deren einer nganud 1 an. 
569 in das gedietbe Sigeberti, Königs von Aurrafen, mit einet 
macbtigen armee jog, und dag erfte mal wieder zurück geſch 
wurde. Als er aber nach 2 jabren wieder far, und, mie man Aa 
fich geroiffer zauberenen am ſiait der warfen bediente , machte er d 
Frangofen gan verzagt. Daber mar Sigedertus genötpiget; übe 
nen gold zu geben, und fie mut lebensumuttein zu verſeden. Ever 





cag tab 
schlen Noenigft bie fach Greger. Turemenf. 1, 4, c.23.v.27, und An 


mein, 1, 3.C.6. v.1l, 

Tagan It, belagerte an. 6ra Frioul, nachdem er Giſulfum , 
den Haan Der Boimbarder, unigedracht datte, AB Romilda, 
Sika gemabln ſemer anfichuig worden, wurde ſie in ibn dere 
majfen verlicbet , daß fie ibm sagen lieh, fie wolte ihm Die ſtadt 
übergeben, wenn er fie beyratben wolte. Er nahm ihr anerbierben 
an , und vermaͤhlte jich den einen tag mt ihr, Den folgenden aber 
überlieferte cr fie so nungen ſoſdaten um idre juſt nui ihr zu buſſen 
und lieh ie Daranf an einen vfabl fbienen. Hernach ſieß er alles 
vokf and der ſtadt beraus Lorch; und verbrannte ſeldiges mit alten 
ſchatzen und reıchtbümern , weiche die Longobardiichen Fürlten 
dafelbit eine lange zeit gefammict hatten. Suseiie, 1.6, 


Lagan II , fiel unter dem Kavite Mauritio ums jahr 598 und 
6or in Thracien ein, wurde aber auf zureden des Kanferlichen Ges 
nerals Breici, und Tbeodort, eines Medici, dabın bewogen , daß er 
fich in fiedend · handlung cinhien. Als er aber in Thracien wieder 
eingefallen war, ſtard die belifte feiner arımee an derpeit, und 7 
feiner fohne kamen an einem tage um. «Er batievor, unter dem 
Kavfer Heraclio Eonitantinovel zu belagern,, Tonte aber nichts auge 
richten. Nieepber. l. 18 & 19. 

Cagli oder Gaguo / Cale / Calle ımd auch Callium , eine 
Made ui dem Hertzogthum Urbino um Surchenitaate ,_mebit einem 
Bitzthum , ſo umter Lebino gebörer. Sie bieß vor dieſem 5, Anger 
lo, und fteget unten an bergen mm Die gegend , da die beyden Hürfe 
—— und Boaſi zuſammen kommen / wiſchen Urbino und Eu ⸗ 
gu 


Lagliariy Taglier, Caller / lat. Calaris , die haupt» ſtadt der 
inful Sardınıen an einem tleinen berge am Golfo di Cagliari, Sie 
üft Die refideng des Vice Köngs,umd hat ein Erg Wefthum,eine unis 
verjität, citadelle, und einen ſchoͤnen ſichern bafen, welcher Die bands 

dajeldit befördert. Sic iſt von dem Gartbagıncnjern zuerſt 
auferbauet.vom Graccho aber ruiniret worden. Der Katd und Die 
duͤtgerſchafft baden groife prviegia und ind der ſirisdiction des 
Vice Re nicht unteriworgen. Der berühmte Lucifer to ſchon ums 
ter der regierung Eonitantıni M. und Conſtautini des jüngeren, Bir 
ſchoff daſelbſt geweſen ſeyn / wie denn an, 1639 ein buch 8 Gaglıar 
ri gedruckt werden mit dieſem titul: detenlio ianctuaus B, Lucıferi 
nec non primatus Archiepifcopi Calaritani. An- 1708 mufte fich 
Cagliari nach einer 2 tägigen bombardirung an König Earln LIE 
m Spann mit accord ergebeit. Lrvuus I, 30. Albersi Jtal, Mirzus 
nor. epiſc. &c, 


Cagnelus / ( Hieronymus ) don Vercelli, ein berühmter 
Rechtssiehrer , war anfangs Proteflor zu Turin , wo er von dem 
Hergoge auch die ſielle eines Raths und die würde eines Ritters 
etueite , von da kam er nach Padua, allwo er an. 1551 um sg jahr 
Kıncd alters veritorben. eine schruften find enarranones in codı- 
cem & pandectas; de via & regmine boni principis &c, Pancireh, 
de leg. mierpr. 1.2.0, 170. æn⸗t · 


oliy (Belmontes) ein Zraliänifcher Abt , welcher in dem 

game (8 geweſen. Er dat unterſchiedene ſchrifflen in ge. 

dundener und ungedumndener tede hiuterlagſen, und war inſonderheu 

din ed Dort. Ergedachte Durch ſein gedichte / Das 

e Aquileja genannt, des Torquant Taſſi rubm zu vertieinern, 

je aber bald feinen eigenen dadurch verlobren. Zirsser, pin, 1. 

©. 8, Morzus de fcript, lec, 17. Mr von der teutſchen ſprache 
P. a. c. a. 


Cahorle / Caorle / lat. ze ‚ein kleine und der ungeſunden 
Tufft wegen ubel dewohnte inſul auf dem Golfo di Venezia, an den 
füiten der landfcharft Friaul. Sie bat eine ſtadt gleiches namens, 
—* ——— welches unter den Patriarchen von Vene. 

ig gehört. 

Kaborsı die baupt. ſtadt in Der proving Querci, hat einen gi 
ſSoͤffehen fig unter Bourges gebörig , wie auch eine univerfität, 
Bey den alten bewiet he Divona Gadurcorum , welche Die feribens 
ten der folgenden zeit Gadurcum nennen. Sie lieget auf einer hald · 
tuful, fo der Auf Kot formiret , über welchen 3 brücten schen, und 
wird auf einer feıte von einem hoben felfen etwas ervaden, worauf 
vormals eine citadelle geweſen. Es ıft eine alte, groife und volds 
reiche lade, und Jacobus von Diet ‚ welcher nachgebends unter 
dem namen Jobgines XXL Vabſt gemeren, iſt alivier gebobren 
worden. Eben diejer Vai bat auch die uniberſitat Dajeldft am, 
2331 geltitet. Der dafige Biſchoff fübret den titu eınes Grafen 
von Cabors, umd bat, wie einige wollen, Die frenbeit, mit Itierfeln 
und fporen meſſe zu balten. Einige aurores halten Cabors für rei · 
lodunum ,; welche der Galler leute ſiadt war , ſo ficd Julio Cãſari 
widerjegte. Allein es at folches nicht wabricheinlich , od wol nicht 

läugnen , daß gedachter ort auch in Querci gelegen geweien, 

ſer ort muſte um 16 feculo in den einbeumiichen Ericgen viel aus. 
eben, weil iie Damals jehr weite war , fo wol wegen ibrer lage, ald 
auch wegen ihres auf einen feljen gebaueten caltells , jo aber nuns 
mehr denoliret ft. An. 1562 ſieſſen allhier die Keformirten zu erſt 
ibre religion predigen , wozu fonderlich die vice fremde Studiofi 
uris , welche unter Franciſto Roaldeiio allda itudirten , den qrös 
vorſchud follen geihan haben. Allein die Catholiſche griffen zu 

deu warfen, und koitetecd viele Dad leben. Aher an. 1580 überfiele 

Henricus IV , damalen noch König in Navarra unverjebend, 

1 65 dann innerhalb der ſtadt ju einem befftigen gefecht Lame , (0 
di m dem dritten tag gewähren, da endlich bep frischer amformmens 
der baue für Henricum die einvohner mubt und bände jinten tiefe 
fm. Die ſiadt wurde meiit ausgep ‚ und ware Die beut 
überaus reich, Purlem,l,a. Pin, 1,4 c. i9. Gregor, Zurınanfie 
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b2.c.2.&1.9.6,28, Atererre hit. de Aquit, 1, 1.0. 19. Timm, 
hb, 31. feq. dw Che/me recherch. des villes. Majlim. defcn flum. 
Jammartb. Gall. Kosldex, chofe memdrabl. de Cahots, is Ornx 
de epift, Cadurc, &c, D’aubigne, Mem, de Sully „ Mezersi, * 


Tajania/ Oft Botbnten, eine vrovintz in Finnland, oben 
am dem Borbnuchen meer + bulen. Derielben vorhebmiter ort ıft 
Earaneburg fo eine veitung bat» nabe ben dem fee Dutoz ferner 
W 0, Ulg, Walla und Yamıngo. Eiche Botbnia- 

Lajazzo oder Bajazzo, Lalatia eine ſtadt im Königreiche 
Meavoks, und zwar ın Terra dı Lavoro, ander Aujie Vuſturno / 

chen Eapua, Tbelefa und Calvi. Anicho ift fe nicht mebr ım 
derlichern anfeben, aber febr alt, denn Eicero, Cärar etc. gedeucken 
ſchon derfelben. Das Bitihum Dajelbit gebört unter Capua. 

Lajenne, oder Layenne » eine inful in dem füdlichen America 
in Swana , ungeſedt 100 rangöfiicbe meilen von dem fuife der 
Amazomen., Der name kommt von dern Auffe Eaienne her, welcher 
in den aebirgen nabe bey dem fee Darıme entitebet, durch dag 
land der Galibis Käufft, und 100 Frangöfiiche meilen lang iſt. Die 
inful, wm welche er berum gebet ,_bat 18 Frantzoͤſ ſche meilen im 
umfrenfe, und it febe fruchtbar. Die Rrangofen ſetzten ſich zuerik 
an. 1625 drauf veite, und erbaueten Das fort eperou wie auch 
fort Kouis , find aber offt genöthiget worden felbıge zu verlaffen, 
jedoch kamen fie wiederum binein,nemlich an. 1640/1652 und 1654, 
muſten fich aber endlıch aus mangel des ſuccurſes retitiren. Date 
auf ſetzten Die Holländer an. 1656 veiten tuß Darınnen , und bebiele 
ten fie DIE an. 1644, Da ie von Mr, Tracy und Mr. dela Barte mies 
derum gezwungen worden felbige zu verlaifen 3 fie renangırten fich 
var an. 1676, da die srangofen weichen muften , fie wurden abet 
a. 1677 durch den Vice Admiral d’Eitreed aufs neue heraus ges 
(lagen. Der boden ıft fehr anmutbig und ein Raches feld, 
wenig bolg vericben. Die emmohner waren die Caribes, 
dazumal der Engelländer jonderliche freunde , weil fie vom den 
Spanien aus Dronoatie vertrieben waren. Die im lande gebobrs 
ne 19 ins gemein ein faul berum fehnveitfendes vold, twenig an der 
Fi, um verändern fe ie wehmungen 5 leben von fichen, 

ben viel weiber , und geborchen ihren kleinen Königen, ſo lange 
als es ibnen behebt. & ftraffen nichts am leben , ald nur den 
todtſchlag umd ehebruch. Laer. hiftor, novi orbis, 


Caietano / Gaetano. Dieſes geichlecht if eigentlich aut 
wen entfprofien , bat ſich aber in Jtalien in der Hadt Caicta 
miebergelaffen , und daber, wie man vorgiebt, dieſen namen befoms 
men. Man bat unterichiedene Cardinäle dieſes namend: der Alter 
fte it Johannes, welcher, da er dabſt worden, den namen Gelafius 
11 führte, Gtegoriug, gebürtig von Piſa, wie Ughellius berichtet, 
wurde von Paſchali il um Das jabr 1504 zum Cardınal gemacht; 
und unterjchricd die berühmte transactıon ‚welche vr ft nk 
dem Kayier Henrico V wegen der inveitinur Der Biſchöffe im 
Zeutichland an. ııız madıre. Er wohnte auch in folgenden Jade 
re dem Concilio Lateranenti ben, und farb noch vor an. zı18. 
Gerbardug, Canonicus zu Bırı, erbielt an. ı 150 den Cardinals · hut 
von Eugemo III, und Anaftatus IV fchickte ıhn als Legaten nach 
Teutſchland/ er ftarb aber mach feiner jurücktunfft an. 1154. Bene · 
dictus war cin vetter eines audern Cardmals dieſes namend wel · 
er bernach unter dem namen Botufacius VIII Pabſt geweſen. 
ieſet Benedictus wurde der jüngere genannt, und von Ebietime 
an. 1294 um Gardinal gemacht, ſtard aberan. 1296. Frans 
ciſtus/ gebürtig von Anagnıa, war ein vetter Bonifacu VIII, wel 
ber ihn an, 1295 zum Gardinalernennte. (Er perfochte fe 
nen petter und Pabſt, jo gut er lonte, wider Wılbelmum von Ios 
garet, und tarb an. 1317. “obanned Cajttanus de Urſinis, ein 
Römer von geburt, wurde von Fobanne XXI an. 1316 zum Cars 
dinal creitt, umd als Legat nach Italien > nach weicher 
verrichtung er gu Mignon an. 13:9 ftarb. _ Antonius, ein Römer, 
war Patriarch zu Uquricra. Bomfacius 1X gab ibm an, 1402 den 
Cardinals · but, und batte er an den vornebmiten derrichtungen zu 
feiner zeit mit theil. Er ſard an. 1412. Nicolaus Earetanus von 
Eermonetta,, wurde ju Nom den 24 abe. an. 1526 gebobren. Baus 
las Ul, ſem anverwandter , machte ihm an. 1538 zum Gardınal, 
da er nur 12 jabralt war; nach dieſem war er Legat in Tolkanien, 
Erp Sıpoefl u Gapıra , und Protector des Königreichs Schotte 
land. Eritarb an. 1585. Vbilwous Caietane , dit Caſerta 
und og von Sermonetta, mufie etliche Jahre big an. 1667 ım 
exilio leben , weil er nebit etlichen meuchelmördern den Grafen 
Broard , deifen Diener und einen corporal erichoifen. Lebmamm, 
herrich, Europ. P, 2. p. 169. 


Caietanus / ( Thomas) Cardinal , ſledt de Vio. 

Caietanus / (Vetrus Victorius Palma) ſiehe Cayet. 

Caifung/ war ehemals die haupi · ſadt der proving 8* 
in China, u einem grunde füdwertö ded gelben Auies 
welcher nu eine und Davon if, il der Auf böber mar , ald Die 
ftadı , fo wurde en Damm von quatersftenen geınacht dabutch pt 
verhindern / Daß er das land nicht überschwernmen möchte: Da 
num an. 1641 Die jtabt durch den tprannen Licungzus belagert wut · 


dap.ifie nebft dem umliegenden lande in cınen vfub verwandelt 
ward, umd über 300000 einwohner mit Darinnen umtamen. Mea · 
bofs Chitefilche reife p. 410, 


Cailleri / ſiehe Lagliari; 
ederen X 
Faimacan 4 ein Tuͤrckiſcher Dar Y indgemein w 
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3 in dem Ottomannifchen Reiche find. Einer befindet fich ſtets zu 
Eonftantinopel , it — — Be An 
kur alles policcgwefen und ordnet c8 zum theil an, Der ans 
dere üt ets bey dem Groß. Sultan; der dritte aber begleitet dem 
Be, wenn berjeibe vom dof id ift. Ben fich abet 
der ri — bey dem Broß.Sultan befindet, fo iſt Die charge 
€ dritten Caimatan ganglıch aufgehoben. 
aiman / eine inful im norblichen America im dem meersbute 
pm Merico, ift wegen des —E berühmt, 
beijfet eigentlich Grof-Caiman , um fie Dadurch von einer andern 
inful gleiches namens, fo ineben diefem meersbulen liegt , gu ums 
terfcheiden. Diefe lektere iniul gehört den Engelländern, und wurd 
—— Vequemma Klcın-Caiman genennet Dampiers voya- 
236. h 
Caimi oder Caimo don udine ¶ Bifthoff zu Cir- 
1A maova in Sen, Tode on benberdet Derühmien Medcı om‘ 
ii Gaimi, deifen bernach foll t werden. br geſchlecht 
tammet aus dem Mapländifchen ber, wofelbit e3 eines der anfehn« 
lichſten gewefen 5; bat ich aber hernach in dem Venettanifchen Haat 
und zwar im iyriaul niedergelafien. Der vater dieſtr beuden bief 
Tacodus Caimo. Enfebins udirte zu Padua; unter Menochto , 
und batte hernach wichtige bedienumgen zu Udiñe, war auch einer 
don denen , weiche der Rath benennet hatte ; die grängen dieſer 
Provind zu bezeichnen. „ Siernächft war er Canonicus zu Aquileja / 
und dacr an. 1606 nal edig geſthickt wurde, den neuen Doge 
mnem Bembo B complimentiven , erlangte er dadurch fol» 
mrubm, daß er bald Darauf zum Biſchoff von Citä nuova ers 
—— — ren E47 * — feiner eh 
1 mt, Erfiarb an. 1640 imr feines 
alte Tbomafın 5 — 


Caimi oder Caimo, (Dom 


penus) vom Udine „ein berübmter 
Medicus und bruder Des vorbergedachten Eufebil; Er ſtudierte un» 
ter ‚Bierongm Mercurial , und erlangte in forachen und wiſſen · 
ſchafften gar bald einen groifen rubm. Viele Bringen von Ftalicn 
bemubeten fich , ihn an ıbre böfe zu sieben. Er erwehle Rom, 
woſclbſt er ein baufgenoffe des Cardinals von Montalto , und Pro- 
feffor in dem Römtichen collegio war. Der Kath zu Venedig zog 
ihm endlich nach Padua, morcibit ex Die medicin lchrete , und une 
terfchiedene feheifften , umter andern aber 3 büchpr de cahdo innaro, 
deraus gab. Es widerfegte fich ibm Cälar Eremonini, der mit 
feinen principis nicht zu frıeden war, gleichwie bereitd Caͤſar Les 
gala FR tfe, Im uͤbrigen als die peit zu Padug graßırte, bes 
gab Ich Eaimi nach Titiano ın Friaul , und Hard Dafelbit den 30 
nod. an. 1631 im 63 jabee ſeines alters. Er bat auch unterſchiede · 
ne andere tractate beraud geben , als: de febrium putridarum in- 
dicationibus; de nobilitate; dell ingegno humano, &c.Thrmafin, Im- 
perial, in mu[xo, Erytbr. pin, 1 c.25 &c, 


Cain / der ältefte fohn Adams und Evä, gebohten A. M. 1, 
4.6.3983. Erwar ein adermann, amd tödtcte jeinen bruder 
4, M. 1295 4, C. 3855, weswegen ihm Goit zur ſtraffe aufs 
erlegte , unftät und füchtig zu ſeyn. Damit cr aber ficher jeun 
möchte , machte Gott ein zeichen amihın, Mach dieſem zcugere 
Cain einen ſohn Hanoch , nach welchen er die habt nennche, die 
er.erbanere, Sonft haben die Füden wie auch einige alte Eirchens 
väter vielerley a von Ibm, Die aber tbeils falich , tbeild 
ungegründet find, Inſonderheit bat man von feinem tode unters 
meynungen,, darunter wobl die gemeinſte, Da cr von 
& , der ihn vor ein wild gebalten, erichoilen fen. Welches, 
wie Saltanıd, Tormiellus und andere vorgeben, 4. M.s75 toll 
geichebe feunzoder wie andere wollen, iin jaht 7o1.Wierwohl andere 
mod) andere gedancden darvon haben. Das gewifeite biervon 
iũ Daß alles gleich ungewig. Was von Cain in der dibel ſehet, Das 
wiſſen wir / und find deſſen verlicherer. Aber die neugierigleit oder 
igkeit der menjchen bat vrel legenden erfunden. Ale: das 
chen, das Gott Gain gemacht, halten eimge vor einen buchfias 
‚ den Gott Eain an die ftirne geſcet; aber unter dicſen iſt wie · 
der feine einigleit, ob diefer buchliabe von Abels namen , oder von 
Gottes terragrammaro , oder von dem worte buffe , ſth genommen 
worden. Andre glauben, es ſey das zeichen des creuges geweren, 
andre deuten das zeichen auf Adels ſchaaf· dund, der ibm alenıpals 
ben begleitet , oder auf füchere wege gefübret, andre meynen, es 
fey der auffag an der ftirne , andre , cs fen ein fcheuältdhes anllitz 
wieder andre, es fen ein beitändiged zittern des gangen leibes ge» 
tefen , dagegen andre die ſes zittern in der erde, darauf er geilans 
den / geſuchet haben ;_da doch von alten dieſen bey dem ſtillſchwei · 
‚gen der fehrifft eines ſo ungewiß ıft als Das andre. Und warıım bat 
dasopfer Gott nuß jallen Philo und viele Eichen wätter meinen ; 
ex babe fein opffer zu foät gebracht, und nicht die erlilinge , auch 
nicht das befte , Leine äbren und wurmftichig obit. “Fofeptus meis 
net, esbabe Gott miffallen, Daß es nicht was natürliches, (ons 
dern etwas durch menfchen bände gewoungenes geweſen / datinnen er 
fich aber ſchreckuch ieret. Auf des Phulo meynung kommet Das ges 
— im einem tloſter U. OF. zug lorentz / wo die benden brüder@ott 
drſcen and zwar mit dern uͤher ſchrichenen vers, den Volitianus ger 
macht bat, und der fich zuruct leſen lälfet; facrum pingue gabo nec 
macrum facrıficabo, welches, nachdem es von Cains oder Abels ſei⸗ 
te aelcien wad eines jeden von beuden mermung an taa iegei Jedoch 
mu den alten to biedis ein Emüttelvers , und wäre übel geiagt für 
deu rubm Politiant, wo nicht anderer viel beitcrer zeug von ibme 
vorhanden wäre. Die ch eınbüden, Cain babe dutch jenen brus 
dermord den wierten theil des menfchlichen geſchlechis hingerichtet , 
irren fich ſehr / maſſen ſeit dieſer beuder bereuts erwachfenen brüder 
‚eburt die fruchtbare Eva nicht Wird geſchret haben, Gewel. c. 4. 
hfeph, 1, a anug. €, 2, Hoerem. ep, 127, ad Damalum q, 1. Angujl- 
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mus \.1g deciv. Dei ec. 1. Pererius. Lyranus &c. inc, 4 Genel, Tor. 
niel, Sahan, Spondan, inan. V. T.&c. Bayle. * 


Cainan oder Reman / der ältere fohn Enos , ward 4.M. 
325, 4, €. 3659, als jeın vater 90 jabr alt war , gebohren. Er zenge» 
te unter andern Mabaleel im 70 jabre feines altırs.r. M. 391. A.e. 
3589, und farb im 930 Jabre keines alters, A. M. 123544. Ca749. 
Genef, c. 5. Salian, Torniel. &r. 


ainan / ber jüngere, ein fohn Arpbarad, wurde r. M, 1694 
“- vater 35 jabr alt war , „Sein fohn Sala tam 
an. 1724 aufdiewelt, und ſtarb an, 2053, 560 jahr alt, Ci wird 
aber Der name diefed ainand weder im Hebräifcben grundsterte, 
noch in der gemeinen Ehaldäifchen paraphrafi, noch im Yolevbe, 
Bbilone , Antiocheno Yulıw Africano, noch in S. Eyiwbane, 
fondern mar in der — der LXX, und in dem geſhiecciac 

ifier Chrifit Kuch Eine Die einfügung diefed Eainans um 
die Batriarchen ıff eine deren urfachen / daß nach den 70 doimen ⸗ 
ſcheren das weltsalter viel höber kommt , als nach dem KHeträifchen 
gtumdıtegt. Gem.c. 11 v. 14 fecundum LXX interp. Zar. , 36. 
Jiat, Seneufislib, 5 bibl, ſanctæ n, 88. Eagubinus in c, 11. Genel, 
Cajeran, in c. 3 Luc. Janfönins conc, . C, 14 Genebrard. ın 
Chr. Terniel. Salısn, Spond, inann, V, T, Glafii philol, &c, Ui 
rius in Dill, de CainaneArphaxadi; * 

Cainiten oder Cainiani / waren geroiffe kehet , eine art der 
Goofticorum ; im andern feculo mach Ebriftt gebiet, Cie haben 
ihren namen von Eat , von welchem fie vorgegeben , daß er durch 
eine dimmlifche und allmächtige Erafit formiret worden, da kınace 

en Abel Durch eine weit here gemacht fey. Cie hielten da 

ür, daß der weg felg zu werden dieſer fen, Tenn man allerlen 
dinge verſuchte und seiner luſt in allen böfen ihaien dem zügel licjie, 
verlacheren auch die, jo fich wegen der Ebrıftlichen Ichre tödten und 
martern heilen: Sie batten ihre gewiſſe pbantalen von einer 
arofien anzahl engel, denen fie barbaruiche namen gaben, und 
einem jeglichen eine gewiſſe ſunde zueigmeten , ſo / daß venn 
—3 — x er begriffen man) Ag! ans 
rieffen, det nach ıbree mehnung darıl wat. Eiefchimie 
detun ein gottlofes buch , wit Diefem titul: N nm, 
go von anderen Pauli offenbahrung genennet wird, welches 

ie vor die gebeimen torte ausgaden, die der Apofcl in feiner ent» 
Hidung aehöret batte. Sie trugen auch gar eine fonderbare betr» 

tung gegen den Cain, Core, Dathan, Abiram , die Eotes 
muter, und fonderlich gegen Qubam , weil feine verrätteren den 
tod Cbriitt veramkaer härte, "Wie ie ats auch eines gemiflen 
angel bedienten , (0 dieſes falfchen Aoftel namen fübele. vr 
tullianus de prafer, €, 33. 47 &c, Hiernym. Lıic.34#, ahe · 
rel, 33. Auguflin, c. ıgdehar, Baron, A. c. 145. Baye: * 


Caiphas / der Füden Hoherprieſter, fuccedirte Cimpmi im 
19 Jahre nach der geburtp EI a welchen ex auch am ledenerun 
theilet. (Er ward aber nachgebends von Lucio Vitedio, de Kar 
ferd Auli Bırelii varer, feines amtes entfcget, da er edngeieht 17 
jahr Darınnen geſeſſen, weswegen er ſich aus verjweifielang wit 
fol ermordet haben,wie in den conftirutionibes S,Clemenzis geile 
det wird. Nicepborus erjehlet eben dergleichen von Hannes, Liebe 
Am 1; Iph, 1, 18 au.c.6, Clemens in conit, 1; 8. 1: NMecet· 

„„2c.10%c, 


Caiphas / eine ſtadt in Pbönicen am mittelländifchen merr 
peiam ‚ unten am berge Garmel, 2 meilen von 3. Jean kr. 
Saiphad der Hobeptieiler du fe haben wiederum anbauen kurz. 
Man halt ſie vor Porphoreum , deffen Volndius und Etepbatus 
Bozantınıs gedenden. Es war font en Biſchofflicher fig unter 
Tore gebörig , und vieler mächtigen Herren reiideng , als dıe Chtu⸗ 
fien noͤch das beilige land beberrichten. Ealabin abet demelstte 
diefen ort an. 1191 y wwesbalben ex Jeho nur ein dorfifi, fouon cs 
lichen Mobren, Füden und Griechen beiwohnet wird, Je Minen 
varis facris. Deudaun voyage de la terre faime, 


Cairo / die bauptsftadt in Aeghoten/ am dem duffe Mint a · 
legen. _ Die Araber nennen fe Aldyabie und andere Alhair. 
Eie if groß, voldrerd), und tecidet herrliche Kauffmann, 
twicwobl anjego ibr zuftand weit geringer ift , als da die Sultune 
von Esppten barınnen reitdirten. Heut zu fane gehöre fie den 
Türen, und zwar von der jet am ı ald Kenn. agu7 de 
Mainmelucken abgenommen, welche fie zudor im die 370 Mmbr de 
jeffen hatten. Marmelus glaubet , dag Cairo von einem fclanes 
nischen Mammelucken zuerit aufcrbauek fen, md daſ es in Die 6000 
wobigebauete baute und verichiedene herrliche Mabemetanishe 
tempel gehabt babe, bingujetsende, dag die dgo neriörce habt 
Mempbis , wo Pharao feine reiben gehabt , am Milo gelianden 
einige meilen von Cairo , wmofelbft noch bıf jego bie rudera Dusom 
anzutreffen. Einige ribensen wollen, Daß dieſes airo der aus 
Eanptudie® Babvion geivefen; aber dieſts ıjt eun irrthum , Imdem 
Die rudera Diekr letztern Made noch heut zu tage einige meilen ven 
Gairo zu feben. _ Andere Ihetlen Diefe lade in 4 tbeile, weicht ba 
fen: Boulac, AtıCairo, NeuEarro und Earafat, welt une 
qute ecke von einander entfernet find; umd fagen / doß dieſe msi 
ten vorftädten 10 oder ı2 meilen lang, 7 oder 8 breit, umd im 
umtreiß 25 meilen begreifen, und Daß in allen 16 oder 18009 
firaiien , 6eso öffentliche moſouern, 20000 privatmafquem 
206000 bäufer, und verfchiedene bazard oder mardt;pläße zu ſo · 
den. Aleın diejenigen, welche die fadhe recht umt ‚de 
baupten, ‚daB, wo man die viele rumitte und unbewohnte gel 
beofeit ſehe , Cairo nicht gröfer fen,ald Parıd oder Yonden, und 
dag nichts aufferordentliches Darinn anzutreffen. Die hraifen dr 
ren ſehr enge, md die game ade bey weitem micht mehr in dem 
vorigen zujiande / weil die handel ſchant allda ın grofe Fe 


mn 
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geratben. Denn jeit dem die Indianiſchen reifen aufgelommen , 
anpfangt man niunmebro alle die Indianiſche waaren , welche 
man fonıt von Caito und Alerandrid holen multe, über Capo «di 
bona Speranra ji water. Cairo bat ein caſtell auf einem felſen 
gebaut , welches ein febr feiner umd feiter ort it. Die allda noch 
übrigen zierratben jind zeichen Der grojjen pracht der vorigen Zul» 
tauen in Egypten. Es ıjt ein ſchoͤner profpect vom dar nach Dem 
Rılo, von dem ſluſſe ſo durch cine marferleitung von 350 ſchwib⸗ 
bogen dabın gebracht wird. Wann ader der Mil anmachiek, füls 
let er den jogenannten Calis mit waſſer an, welcher mitten Durch 
Kairo laurjet, und alsdann mit fonderdaren folennitäten geornet 
wird. Die cunvohner Dajeldit teuen aufefein, da fie in andern 
ftadeen in kutſchen fahren. Diejer gebrauch ıt von dem Turcen 
engefübret worden, um Die pferde vor jich felbit zu bebalten. Es 
Mind auerdand mannfacturen dafelbit, und unter. andern verfertis 
get man bier Die ichoniten tapeten. Won den ppramıden und maus 
ren, welche fich unweit Cairo befinden , wie auch von Jofepbs 
brunnen und oru-bäupen, fo in der ſadt find, erjehler man viel 
feltfame dinge, Bey den Hebräuchen feribenten wırd Cairo Nopb 
genennet. Gememiglich wird jie vor eine der geöffelten fädte m 
der weltgehalten, For eigentlicher name um Arabıfcben it Elcha- 
hıra, das ıit, eine gebietende metjterin. Wann man einigen 
reiſe beſchreihungen glauben wollte, 10 ſou Diele lade un die acht 
mabl hundert taũſend bausbaltungen von allerhand gattungen cine 
mwobneren haben, Doch ıjt nur zugewig , daß von einen jo fernen 
ort gar zu vieles aufgeſchuuten wird. Sie lieger auf einer luſtigen 
und schönen ebene 2 meılen von dem Nilo , umd it mit ſtattuichen 
mallen umgeben. Siche Memphio. Marmoi,l.11 0.24 & 25. 
Texeıra 1. 1. Sanıı. 1, 9. Les Afrıcan, p. $. Vincent. le Blan:. Ca- 
für Lambersius. Monsconis, Theven, Sanjım, da Val, ©. Paul, 
Lucas voiage, * 


Lairoan oder Carvan, eine ſiadt im Königreich Tunis in 

frica, nach dem meer bufen von Capes ju geiegen. ie wurde 
an. 652 von Decuba * Odmans des dritten Calıfen in Syrien Bes 
wrabfundirek , und iſt aljodie erite Nkadt, welche die Mabometaner 
wm nrica erbauet haben. Die von dem gedachten Dccuba aufge · 
zichtete moquee iſt jebr prächtig , worimnen Die begrabnufe Der Kös 
nige von Tunis anzutreffen. Es war allda dor jeuen eine acadenne, 
wobın aus allen geyenden von Arrıca viel volds kam. Das ganye 
Jand daherum ıft fandıgt und unfruchtbar , co i auch fen waſſer 
da, obue was man un ciienen aufpält, As Carolus V an 
3535 den Barberojja aus Tunis verttieb, fo erwedlten Die eine 
werner zu Kairoan Den vornehmiten Alfaquı oder lehrer zu ıbrem 
König , welcher aber von dem Dragut unverfebeus üderfalen und 
ermordet wurde, Dieſer lehlere machte ch jodanm ſeidſt meilter 
don der liadE, Die von Dar an diß bicher Immerjort in der Zunetas 
ar handen geweſen. Marmel, Atnsz], 6. 


Gatsoon, fiche Cyrene. 
aithnes / ſihe Cathnes. 

Calus und Cucius / des Agrivpa und der Juliaͤ Kapferd Au · 
gum tochter jopne , Die nachgehends von diem Kavıer adopuret 
worden. Cajus war A. V. 734 A ao. A. M. 3964, und Lus 
aus A. V, 736, 4. C. 18. AM. 3966 gebohren. Auguſtus fuchte 
fie auf alle weite empor zu dringen. Sobald ie ein weiug erwach · 
fen, offerırteu ahnen die Romer die Burgermeiſteruche würde, 
Weil ſe aber Dazumal nur 15 Aabr alt waren, wolte Auguflurs, DaB 
ftc nur tuulat » Burgermeiier yeon jolten. Die Roͤmiſchen Kutter gar 
ben ahnen orfenzlich den tıtul Prancipes Juventus. ‚Sie wurden nicht 
minder mit den vornedmiien Romiſchen Prieſterthummern bechrty 
und ſo wohl beode mit einander, als auch ein jeder aus ıhmen enge» 
len auf mungen vorgenelit , welches aues Auguftus aufs hefftigſte 
verlanget ‚da auch heimlich genucher hatte; wiewohl er Doch, im ans 
ſebung orete ehren für ihre damablige nıgend gat zu groß , auferlich 
wolte den ſchein baden, daß ers nicht allzugern annäbme, Doch 
tie wurden Durch einen Frübzeitigen tod Leyscldigen glucks beraubet, 
worzʒu vielleicht Yınıa eiwas rag bepgerragen haben. Lucius ſtard 
au Draffila, da er eben auf einer rec ın Spamen begruffen war, 
A, V. 756, A, Chrati 3, und 18 monat darauf fein bruder Cars 
in Lycien ın der ſtadt Yımpra, Lopss Ancyranus, \ummi, Well, Pa- 
terc. Plın, Dis Cajf. 1, 55, Iwein, Aug. Zecn. ann, |, 1. c. Aoryfius 
in peculiari dilert. * 


8. Calus oder Baius,’ein Vabſt, von geburt ein Sclavoniews 
und Dis Kabſers Diocletiani bejvcumdter, wurde an. 273 nach 
Euthchiano erwehſet. Woll er erliche zum märturer +Lode auf 
munterte / und in onderheu jene verwwandtin Sufanna , ded Gas 
binat tochtet, welche Dieclenanus zur beyraib feines ſchwieger · 
sobus und colegen um Kavicrsbum Galeru Mapımanı beredet hats 
te, wurde er au. 296 ſelbſt zur marter gejogen , nachdem ev 12 
Jahr und s tage lung Pabit geweſen. Mamleger ibn eine epiftel 
bey, die er au einen , namens ehr, ſoll geiiprieben haben, auch 
eine verordnung, Daß man nicht anders als ſtuffen · weue durch die 
zunteriten ordines der irche zur Biſchoſichen dignnaͤt gelangen 
jolle. Ex/s, in chron, X 1, 7 hut. ecckel, €, 26, \uepbor 6 c. 34 
Dnnpbr. Genebrard,.Platina. Barın, maztyrol 


Caius oder Bajus , ein Vatriarch von Ferufalern ums jabe 
160 ‚wurde nach Symmacho erwebhlet, und batte Julianum IE 
um nachtolger. Knjehius. Genebrard, Barınius. &e. 

Lajus oder Gaius, ein priefter zu Rom , und fehr gelehrter 
mann , daſpuiurte wider Proclum, einen berübmten fchüler Montas 
ni, und trieb ihn cin, worauf Vabſt Jepborinus an. 215 alle ans 
—— Foren in er * Diele Difbutatıon —— 

aus gegeden / welche von Euſchio serhen wochen ei 
aber nicht met vorpanden ul, Eufebenskilt, eccl, 1,2 c. 25 & jagt 
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c. 311, 6. Hieronymus de facr. eccl, e # 
2 +19. Photims ©, 48. ud 
* kan ecclef,c, 60, Barsnius Bellarminus, * — 


Laius, aus Macedomen, ein diſti 
ein diſtivul des Avoſtels Pauli, 
wurde nedit Arıitarcho zu Evbefo De m 
us aufgemwiegelt batte, ersten * — KEN 


Lajus, (Johannes) ein beri i 

erübmger Medicus von Notfoll in 
— Eehte um dag ſabt 1558. Er fiudırte anranglıch ın jeis 
ir ai land, bernach zu Badıra , unter Fobanne Yaptıta None 
Mo. Da nun wieder nach Engelland Far, machte er lich Durch) 
me gelebrfamkeit , und dat er. dem collexio Gonvillang zu Cam⸗ 
EIÖgE viel zumvendete , ſedt berühmt, binterlien auch unteriiüicdes 
ne johrifften , als: de medendi merhodo; annorariones in Gäle- 

num , &c,Pit/öus de for, Angl, Lissden de fer, medic, 


Caret / ein Königreich in Georgien genen den bera Caucaſum zu 
gelegen,uit eigentlich Das alte ° —* „Der König — Drache 
. unter fich, md fübret deſſen Fürft anızo nur den tıtul eines 

sce- Königed, Ale ftädte in diefem lande fd rutiniret,, ausuee 
Besen cine — * Kater genannt, Man bält Davor, Be 

werts fi 1— 
vermüftet habe. herum voy..de 4 Cacck DIER Kab 


Calaber / (Quinctus) verfertigte ein Griechiſch gedichte mit 
demtitul: Parahpomena Homeni ‚weil es eine fortteguna ber Tas 
iſt. Er it insgemein belannt unter dem namen Galaber, weil ace 
dachtes von idım berrübrendes werck durch den Gardınat Beflorion 
in dern alten clofter zu S. Nicolai, nicht weıt von Otranıo ım Bas 
labrien gelegen , gefunden, worden. Es jcheiner aber, Daher 
vielmebr Quintus Smytnaͤus jolle benamet werden, weıl er wibik 
von fich bejeuget , * Emprna ſed darzu aebraucht werden, 
die würdıge beerde der Muſen zu wenden , woraus man ).cciiet 
kan, dag entweder Smorna fein vaserland geweſen, oder er Das 
feiot gelebret babe. Es ut ım übrigen ein febr netter Port geivee 
ken der dem Homero nicht gar viel nachgiebet. M de poct. 

zC, 


Calabrien, eine proving in dem Königreich Nearoli, fü den 
titul eines Hertzogthums fübret. Sie ll aber jetzo mir groß ald 
den zeiten der Meifapıorum , fo von einem, Merapus genannt, 
kamen, welcher das land nach jeinem namen nennete. Yiucie 
jebends wurde es Calabria, und die einwohner, die aus magna 
ræcia bergetommen, Galabrı genennet. Das theil des landes 
aber unwen bem meer + buſen von Tarento gelegen, wurde von den 
Salentinern bewobnet; und ın nachtolgenden zeiten nennete man 
dieienige landicharft, 10 zwiſchen den Serenting und Calabtia ges 
degen , Aula, wie Eluverus anmerdet, ſo daß dazumal Gas 
labria das gange ende von Itauen ın jich bearıfen, so zwchen dem 
Adriatıfcben und Mitteländirhen meer gelegen; nenilich Das land 
von Dtvanto, Bari, Baſilicata, und was um den meer« buſen 
von Tarento herum lieget. Any begreift Calabrıa die landſchafft 
der Brutier , wie auch ein (fuck von magna Gracia, welches Das 
ber alfo genennet wurd, weil fh bon ım den alteſten zeiten eine 
ſſe menge Griechen daſelbſt miedergelaffen. Es lirgei am mei 
en ſüdweris gegen Sicilien ju , worden es Durch eınen Heinen car 
nal abgefondert wird. Den meer + duſen von Zarento und das 
Joniſche meer bat es gegen morgen und mittag, Das Toſcaniſche 
gegen abend, und die proving Baficata gegen mitternacht. Es 
wird in das obere und niedere Caladrien wnterichreden. Qu Deus 
obern ih Der Ithmus, der in der bufforie wegen der maucr, DIE 
Licimus Erafus V.C. 681, A. C. 74 wider Epartacum;der rebelts 
ben Enechte rädelsfübrer, bauen Weg, berubme iſt. Comena 
it Die haupt» ſtadt in dieſem theile, die andern siadte find Nolland, 
Eafano ,, S. Marco , Biſignano/ und verichiedene andere , weis 
he Biſchoͤffliche ige ind. Die bep den alten ſcribenten ſo berubme 
te lad der Evbarıten war auch ın dieſtin theule von Caladtien. 
Das Niedere Talabrien bat Ss. Severma, Regio, Kortona, Iſola, 
Belcaliro , Taverna, Nıcafro, mut veriudenen Bırtbümern, 
wie auch diefe Furſtenthumer, Maida, Gatriona, Mileto Roc⸗ 
cella, Scialio oder Silla und 8. Agatha , nebit Gemmarja und 
Giora. Eumige gegenden von Galaorıen find gang unfruchtbar, 
gleuchwke bingegen andere em ungemem que erdreich haben. Die 
ge macht cs ſehr wichtig. Erſiſich war es unter der Romer bote 
magıgkeit , aachgcbends den Kontantinopolitanschen Kapkın uns 
terworren, big die Sactacenen ſich am. 827 davon meiſter gemacht⸗ 
welche auch jo lange in Das übrige theu von Italien auspreffiten, 
bıp cudlich der berabimte Robert Guichatd/ cn Normanner; idige 
im aa deculo wieder hetaus schlug. _ Die ſer wurde nachgcdends ar. 
1059 Herzog von Apulien und Caladtien, und (ud an. 1085. 
Er harte einen bruder „ welcher ch in Sicilien feſte jegte._ Sem 
anderer ſobn Robertus hatte Galabrien munen ; welches er Wibel ⸗ 
mo binterheß, und dieſer (einem wetter Nogerio 1, welcber Roͤnig 
au Reavols und Sicilien, und wegen ſciner tapfferkent und Dicke 
conqueten fonberlich beruhmt war. Er ſtard an. zıg2, da er die 
ebre gebabt, Apulien, Caladrien, Sicitten und ein theil von 
Arrıca unter ſich yu bringen ; welched um folgenden verſe ange zeiget 
wird, der anf ſein ſchwerdt eingegraben worden: 
Apulus & Calaber, Sıculus mihi fervie & Afer, 


Seit der zeit iſt Calabria ein tbeil des Königreichs Neapols wore 
deu ; und Die jobme ber Koͤmge Dieris Heide baven nenn den 
titul als Herkoge von alabrien gerubrrt , 3. €. Karl, Konigs Kor 
berti ſodn / Jobann von Hıror, Komgs Renakı wen Ieicolaus des 
gedachten Jobaunis fohn. Son Calabeia den erbbeben he 
unterworpen,bergleichen an. 1638 DIE 1641 geweſen, wovon eine 
bejondere und ausfüpriche erjeblung vorpanden, Pıarmms |, 3 c. 14. 

Lipell. Sos⸗ 2 Phict 
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Atr Cafe, bat einen Birchöfflichen A , unter Bu = 
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Prelemaus l. 3. Strabo), 6. Cedren. Iates. collemus. Chwver. I. 
3. Merula colmogr. P.al. 4 c, 27. Aibersi defer, Ikal, Barrins de 
antiq. & firu Calab, &c, 


lat Calaguria, Julia Calagurris eine fladt 


tg. Gielieget am dem Aufie Ebro ‚ welcher allda den 
dos de Eaftılla einnimmt. Das Bifchofftbum von Santo 
de la Calcada war an. 1236 mit dem von Calaborra vereiniget. 
uintiliannd und atius waren deyde aus dieſer ſadt gebürs 
tig. Unter den erften Römifchen Kanferen batte Diet ſtadt das 
echt zu mmünyen, wie dan noch viele allda geprägte äbrene müngen 
vorbanden iind. Die alten einmohner derjelben flunden Pomyen 
belägerung mit flcher hartnädigfeit aus , daß fie auch 2 ıbre 
weiber und kinder umbrachten ‚ und ſie wie ſchweine · feiſch eınfalgs 


ſca · 


ten, um dadurch den humger zu fhıllen. Mumwms apud Vaillant, Sei 
in frag, Pa, Max. 1.7, c.6. Jurum ad kin, Anton, de Marca 
hift. de Bean, Nonius, Merula, de, * 


Calais/lat. Caletum ‚eine der fefieften ädte in (Frandeeich, 
und zwar in der Dicardie , in dem fo genannten pais reconqus, 
te ıR Faft gang mit dem meer und moraſi umgeben , bat viele bas 
ein feite ciradelle, und eıne hange Rısband oder Risbona 
anne, welche den eingang in den bafen beſtreichet. Sie iſt cin 
— gegen Engelland und die Niederlande , nicht groß, aber der 
andiung und.des guten bafens wegen ſehr volckreich. Einige fürie 
benten Beben in dengedanden , es ſey der alten Portus locius, Sie 
bat ibren namen von der landſchafft barınnen fie lieger ,_ welche vor 
Dierem Caletes bicife » und wie enge jagen, von der Seine biß an 
den Äng Aa fich eriirecket hat, Dan verlichert dag Balduinus IV, 
genannt Schönbart, Grafvon Flandern, den baten Galaid zu 
erbauen angefangen, und daf Vhrliprus , Graf von Boulogne, 
einer von denienigen, die fich wider die regierung der Wlanca, 8. 
Ludovici nuiter,, empörten, denjelben mit mauren und 
ımmgeben babe, Eduardus III, König von: Engelland, fchlug die 
Srangofen an. 1347 daraus, nachdem er 10 oder z1 monate Davor 
geie batte.&3 ward Barın? mit lauter Engelländern bejegt, und 
* ee a ten Dal Fe ben Fo el von 
tandfreich an ihre gürttel gebange hätten, big ihn endii Deren 
vonGutfe an. 1536 wieder aus ihren handen riß. DieKöniginRaria 
von Engelland empfand den verluft Dieie haferie 10 befftig,daß man 
dafür bält, fie fen Darüber von kummer geilorben, wie fe Denn nicht 
lange vor ihrem tode foll gefagt baben: Daß wenn fie folte geötf 
net werden/man Calais in ihrem, ergen angeichrieben 
Inden wurde. An, 1596 bemeifterte ſich der Ertz » Heryog von 
Dellerreich » Albertus , Gouverneur der Spaniihen Miederlans 
de, dieſes oris es muſie aber felbiger mach 2 jahren Henrico IV, 
vermöge des Vervinifchen friedens reſtitutret werden. Der tbel 
des meerd , ſo zmilchen diefem ort und Dover it, _beilt Ic pas de 
Calais, und ift „granöfiche meilen breit. MMA defer, flum, 
‚du Chesne recherch. des antiq. des villes, Zbwaz,hült. 1, 29, Duplex, 
Mezeray hift. de France &c, * 


Calais und Zethes /fiche Zethes. 
Lalama , eine alte fadt in Africa zwiſchen Hippon und Cons 
Kantine , bat einen Bichöfflichen fig unter Earthago gebörin., Au 
ujtinus gedendet derjelbigen offt,onderlich 1. 2. contr, Donarift. & 
2 ran onum, 


Lalama, eine andere Kadt in Africa, im Königreich Algi— 
bey dem Auffe Malvia an dem fuß eines Berge gelegen. RR 


lamata , einfieden in der proving Belvedere in Morea, 
febr nt, ober fchon keine mauren bat. Er hatte auf einen 
nahe daben gelegenen hügel ein gutes caltel , welches der General 
Morofini , deres a. 1686 eiugenommen, demoliten lich. Cars 
neils defcr, Mor, 
Calamianes / eine inſul in Indien, fiehe Paragoya- 
_ Ealaminus, (Georgius) von Silderberg aus Schlefien , wat 
eines tagelöbners fobn ; weil er aber groffe neigung zu den Itudas 
tte / wurde ihm geratben, fich Darauf zu lenen, da er denn auch 
ment gefchlechtd + namen in Calauunns verwandelte, Er ftudirte 
Breßlau, Heidelberg, Straßönrg und an andern orten 5 wurde 
‚auf informaror der Herren von Coligni in randreicy, und der 
ringen von Wörtemberg,auch endlich Proteilor der fehule zu Ling 
in Deiterreich. Er ſiarb den ı dec, an. 1595, als er 48 Jahr alt war. 
&r batelogia berühmter leute in verfen gefcbrieben,, und etliche 
traaddien des Euripidis Überfeßet, „144m in vit, Philof, Hemelsus 
Sılehogr. &c, 
Lalamoy eine inſul um Archipelago, fiebe Claros. 
alamy (Edmond) ein Engliicher Presbhterianiſcher Mini- 
Pr Halcalaurens der tbeologıc , alt gebobren zu London an. 
1600, In feinen 15 jahr kam er ludien balber nach Cambridg, 
Tonte aber, weil er der Antisarminianıihen vartbey eu etban 
war , an keinen hoben beförderungen gelangen; doch nahım fich ſei⸗ 
ner der Bifchoff von Ey, Feiton, auf eine liebreiche werg an und 
machte ibn zu feinem Gaplan ; bier toll er täglich 16 Rund im Audir 
ren zugebeacht, und den Bellarminım famt feinen widerlegungen, 
Thoma Aauinat- und 5 mal den ganken Auguftinum durchgeleien 
haben. An. 1626 ward er nach beiauten Buchoffs tod gu einem 
dient zu Burg S. Edmunds in Suſſolt berufen, da er 10 jabe 
verbiteben, big er wegen non.Contormity davon verteieben wor · 
den ; doch erlangte er bernach die Nectorin zu Kochford in Eifer, 
und an.1639 zu Alderınanbury. Er ward auch ein qlied der Dress 
buterianifchen Allembiy , welche die kirchen reformiren wolte ; und 
ob er gleich dieſtr mepnung bevpfichtere, tricd er ca nicht auf dad 
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höbfte , baßte die Se&tarios , umd ward auch bey wiebereinfcisung 
Earoli IL nach Holland zu demfelben gefandt. In feinem vrti» 
gen war er fehr beliebt: Konte auch ein Bißtburm erlangen , warn 
er ſich bätte conformiren können. Wegen einer predigt , die 
ex auf eine jeit' nach ð. Bartbolomäitag gebalten hatte, wurde ee 
Für ein kurtze zeit ind gefängnig gefegt. Er lebte bif zur zeit des arorr 
gen brandes ın London , welcher ibn fo zu —5 — gieng, dag et ein 
monat bernach den geift aufqab. Auffer unterfchiedlichen predigten 
bat man von ibim im truck : The godiy mans ark; Treatife ofmedı- 
taon: fo batte er auch feiner antdeil an dem befafiten ſeris · 
nifchen buch , Smectymnus genannt, wie auch der Vindicat, of 
Ein tr fe war Edmund Balamı > au Wechoiran 
Sein eltefter fobn war Edmi ' jan ſhet 
Minifter „ welcher einmal Socius in Vembtof Hall in Tambtug 
pemefen und bermach an unterſchiedlichen orten in privatveriums 
ungen geprediget; und ob er gleich alle ſonntag / ctwann auch 2 mal, 

t, ward er doch niemal 


lencd Minifters: woraus vorbergehender bericht en: De- 
fence of moderat non- conformity , gegen Biſchoff Hoadleg. le 
oe of the holy writings: famt vielen Sermons, * 

atandari / ein re in Puͤndten im Schamfer» gebietb anf 
tofen» Alp gelegen , welcher in feinem umfang sehr Eau ii, 
alid, daß man ihn aufallen feiten mit einem ftein überiwerffen fan, 
er ift aber unergründlich ‚ bat feinen einfuf, aber keinen audgang. 
Wann ein ungeltüm wetter vorhanden , {6 Fich in der mie 

ten dieſes ges cım gewaltig groifer wirbel auf , weicher in 
dem mwachien fo ftarck tofet , en ibn wobl auf 6 ſund wen nom 
einem berg zum andern wohl bören mag, Man gibt weiters von 
dieſem fee vor, daß er Die dardey rubende und (Chlaffende perionen 
an fich siehe und in ſeinen abgrund reifje , und ergeblet davon liche 
erenpel, deren wabrbeit man dahin geteilt feym laffet. Jchewsz. 

Berg-Reif, tom, 1, p. 170. * 
lanus / ein Indianiſcher Philofophus „ welchet Aurandeo 

in Fat feldzügen en bifin nai 2 
RB tabr , wie — 5— m̃eynet, ohne den geringſten anfiog einiger 
anckbeu zurück gelegt. Dabero , als ex bey feiner antunft ın 
Periien mit einer colica befallen wurde / woite er fich felbft das den 
verfürten ‚_zu dem ende bat er den König , cr möchte ibm auf einem 
fheiterhauffen verbrennen laifen. Nlerander füchte Ihn mac) allem 
vermoöͤgen von folchen gedanden abzubringen , mufe aber endlich 
drein willigen, Da er denn feınen tod nicht anders beebrte, ald mann 
er fich 1eldit Die letzte ehre batte wollen anthun laſſen. Erbefadl 
die alierberrlichiten ſpecerchen ın groſſer menge auf den Khritet« 
bauen zu ſchutten; worauf er fich alsdenm die länge bunleyte , und 
nicht Das geringfte geichen eines fehmergend won ch gab, alß die 
Ranime hm fom. an fagt , als er je gefraget worden od g 
gegen den König , (der fich von ſolchem ff ul weggemacht hal 
te) noch etwas zu melden bätte, babe er zur amttoort gegeben , mn, 
denn cr boffe ibi in Eurer zeit nieder zu eben. Dicke worte ſu · 
hen des Alrandri tod angndeuten, welcher anch nach 3 monasch 
V.C. 430 Olymp. 114, 1, A, M. 3660, A.C. 324 erfolgt. üners 
de divinar.l, 1.& Tufcul, quaft,1.2, Wal, Maximal 2.c,8. ext 
10, Arian, 19. Sirabel, 15. &e. 


Calaruceia oder Calaroia / ein Heiner Beten in At-Eafılica 
in der Didcs Ofma, welcher daber berühmt it, wen daklbii S- 
—— Gupmann, fıffter des Dominicaner · ordend ; 96 


Ä 


en wor] 

Ualsfantius/ C Yofenbus ) gebürtig aut Yragenien ı 
mar ber füiffter des ordend der —E — pauperum 
matris Dei piarum fcholatum, —A derjenigen, woelche 
yu diefem orben gehören, ift, daß fie ohne enbgeld arıne kinder ın den 
erften elementis der lateinicben jprache , in Der Crammatic umd ın 
dem rechnen unterwerfen , ihnen zuerũ an, 1621 Durd) eu 
breve des Pabfid Gregor XV auferegt morden , woru nacnau 
Vi? ——— 

ordnun u 
degli ordini religiofi, u * 

Lalafio, (Marius de) ein Franciſtaner und Prokelde der des 
brachen fprache zur Zn en eine concordang» bibel, Io 
an, 162 « gedrucfet , ınıd aus 4 groffen vohuminibus in fal, belehrt. 
Man findet darinnen mit allein bie Hebräifchen mörter, welche 
allezeit mitten auf den blättern eben , nebft der Lateinifchen ver» 
fion gegen über , fondern «8 üft auch allejeit am rande 
worımnen Die LXX von der vulgara abgeben, fd, daf man aufein 
mal feben Far , worinnen die 3 dibeln mit einander ů 
und auch , worinnen fie von einander abgeben. Der grund Dit 
Hebräichen concordang, if aus N, Natbans feiner , Ko zu Wencdig 
edendt , und nachaebends durch KR. Mardochat vermiehret, und u 

fel aufselcget worden, genommen. Memoires des Sgavanı, 
Zelung Bibl.S, * 

Calatabellota / eine Eleine wohlberohnte ſtadt in Siciier/ 
an eınem Auf gleicheß namens , im thal di Mazara ‚poijcden Dititt 
ſtadt und Ngrigento, 


latagii ine Mleine habt in Sicilien i gebiirgt, 
en a une Os Mn hi 
wo vordiejem die alte ftadr Calata geweſen. 


Calatagitonus / ſebe Bonaventura Talatagironus. 
Calatayud / eine ſtadt im Königreich Aragouien / mu 
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dem fine eined hohen berges gelegen , am Aufle Zalon, welcher all» 
da ns einen andern Eu io Baubula — u ſich nimmt, 
gegen die grängen von Caſtilten zu gviſchen Saragoſſa und Mes 
Dina Celi. 3 üt eine groife und feine ſtadt in einer ſchr fruchtbaren 

egend erbamet, bat nabe babe auf einem feljen ein caftell , welches 
die ganze gegend commandiret. Lateinisch beiät fie Bilbilis nova, 
weil fie nicht weit von Dem orte erbauet ,_ wo dor diefem Bibilig ge» 
fanden , denn die mennung ‚ ald wenn fie felbit Bulbilis fey ‚ift une 
gegründet. Moniws Hifp.c. 25. Merula, Surns, &c, 

CALATOR, mar bey den Römern ein Inecht, den man brauche 
te ‚etwas augjuruffen , von dem alten wort calare, und Dem Grie · 
ebichen «Aw. Dergleichen hatten Die Pontifices Maximi und ans 
dere Geiſtliche, welche an den feyertagen ausrufften , daß das volck 
don der arbeit ruben folte. Die Obrigkeit brauchte fe Das volck 
den Comirüs curiatis und centurians ** zu ruf Die Dffie 
Ehe iirae ey ſich et f vr I. e * wei⸗ 

gaͤſte durch fie zur mablzeit bitten lieſſen. Pe, oper. 
Serv,p. 75. Petr, —E Semeltr, * — 

Lalatrapa ein Rittersorden in Spanien, unter Sanctio III, 
Könge von Galtilien, gefüfftet. Dend als er die veilung Calatrava 
am Aug Guadiana den Andalufifchen Mobren abgenommen, gab er 
fie den Tempel Herren, welche aber „ weil fie fichmicht getraueten 
—3 defendiren, fie ihm wieder überlieferten. Darauf both 
fi RKaunund von Burda aus Navarra gebürtig, Abt des cio · 
fer 5, Maria von Hitero des Giltercienier» ordens, nebit verichiee 
Denen andern vornehmen perſonen au, befagten ort zu defendiren / 
welchen auch der König ihnen aljofort überaad, und dieſen orden 
an. ıı5g ſufftete; der nachgebendg inter Abbonfi, Königs von 
Gaftılien / regierung dermal jpsenommen, daß die darınnen bes 
findliche Ritter einen Großmeilier über fich verlangten , welches 
auch verwilliget murde ; wodurch dann der Ritters orden nicht 
mehr unter dem König, fondern unmıttelbar unter dem Vabſi zu 
ficben kame. Der erſte Srogmeifter war Don Garcia Reden, dem 
die übrigen folgten / biß endlich nach abfterben des Don Garcia Lo · 
pe; de Padılla an. 1489 Ferdinandus und Fiabella zufolg der vom 
Dabit Füocentio VIII erhaltenen erlaubnig dieres®rogtmenierthums 
eben wie Die vonS, Yacod und Alcantara mit der Eron verfnüpfet 
baben ; weiches dann die macht der Königen um ein nambaffted 
dermebete , da vorber dieſe Grogmeiftere fchier einen befondern und 
independenten ſtaat ausmachen wolten. Es baden anitzo dieſe Rite 
ter ın Spanien über go commendereven. Anfangs trugen fie cınen 
Beilen tod , und Darüber gleichfam ein mehgewand , wie Die Möne 
&e Giitercienfers ordeng zu thum vfrgen. _ Allein Yenedictus XIII 
bat ihnen an. 1396 diefer kracht wegen difvenfation ertbeilet , und 
ihnen ein Iiliens förmiges rotbes crcuß gegeben. Paulus III gab 
ibnen erlaubnuß, fich einmal zu verbepratben. E$ ift diefer orden 
mit fonderbaren privilegüs verichen, derer fümma in Chriftinei ju 

rudentia heroica anzuteeffen It , im welcher auch von dieſem or» 
den weıtläufftig gehandelt wird. Es giebt auch Dames von dieſem 
Ruter · orden / welche ein rothes creut auf ihrem habit tragen, und 
deren fterin zu Almagro in Neu + Eaftilien ıhren fi bat. 
frame. Bravo de Acunna del origen. del ord, de Calatr, Maragan 
je orig, ord, Calatr. de Ja Vega Orden. milit,d’Efpan. Miraus de 
ordın, Koderis. Tolesanus. ins, Favyn, Baronius. Gryphis 
Ritter-orden, Hifl. des erdres Menaft, * 

Calau ſiebe Calow. 

CALAZOPHYLAGES oder Chalozophylaces , waren gewiſſe 
Briciter unter den Ghricchen, deren verrichtung war, bagel und 
ungewitter abzuwenden , indem fie ein junges lamm oder huhn opfe 
ferien. Wann fie aber dergleichen nicht bey der band hatten , oder 
wann fie ein ungluͤck zuvor jaben, zerichnitten fie ihnen ihre eigene 
finger mit einem federmeifer / oder jerſtachen fie mit einer pfriemen, 
um alſo mit ihrem eigenen blute der götter jorn zu füllen, Eie fol 
len von Gleone eingereget ſeyn. Gäradd. de düs gentil, 


Calazzo / ein ſchloß in Biermont zwoifchen Alt und Alba gegen 
Mia zu gelegen. Der Spanifche Marquis de Peganey bat (oldhes 
an. 1631 denen Srangofen nach 9 tägiger delagerung abgenoms 
men. 

Calbe oder Ralbey eine habt nebſt einem feinen ſchloß im Her» 
Wiren Magdedurg an der Saale, nicht weit von Barbo in einem 

be fruchtbaren getraide » boden gelegen , foll von dem Kanfer Dts 
tone I dem Erbjtift verchret worden ſeyn. Ein ander Lalbe Iiegt 
in der alten Mar Brandenburg, 2 meilen von Gardeleben, in ei 
ner finpfigten gegend ; das Galbiiche werder genannt. Dieſer 
werder , darınn unterfchiedene dörffer, iſt vordem gleichfam eine 
natuͤrliche veſtung und rerırade der untertbanen in Ericaszeiten ges 
welen. Es toll vorhin der familie derer von Kröcher geböret haben, 
denen es Mirggraf Albertus I wegen ibrer untreuc an. 1324 ger 
nommen, und denen von Alvensieben verkauft, Die auch dies an. 
1243 ın der fhfftiichen febde mit vermültete Ichlof an. 1380 wieder 
beveliiget , wiewoi es nachgebends, vermurblich auf Eourfürit 
Fridrich Wilbelms befehl, gang demolirt worden, Preufi, und 
Rrandenb. ftaats-gcogr. Zeil. vopogr, Sax, inf. & March. Brand, 


Calbo eine alte familie von denen, welche unter Die Benctias 
niſche Nobili gebören. Sie führen, gleichwie auch die Quirinı tun, 
ihren urfprung von den beuden Galbajis, Mauritio und Jobanne, 
beyderfeits Hergogen von Venedig. Der erite von dieſen beuden 
regierte von an. 764 biß 787 und brachte theils durch fein groifed 
vermögen , teils aber Durch ferne Elugbeit und gerechtigkeit fo viel 


- zumege , daß man fınen ſohn , den folgenden Johannem, noch bey 


‚einen lebzeiten ihm adiungirte. Dieſer leytere juccedirte ihm vi · 
nach (nem tode, und vermittelte es glich, daß man ihm 
chfals erlaubte, feinen ſohn Mauritium zum Mitregenten anzus 
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nehmen. Aflein diefer, ſo wohl als fein vater, führten fich hernach 
br fibel auf, und da fie unter andern den Er&bifchoff von Grad, 
obannem, an. 802 von einem tbunm halten zu tode ürgen lafen, 
erregte deſſen nachfolger, Fortunatus, einen jolchen aufftand wider 
fie , daß fie 2 jabr bernach abgelegt, und der vater nach Frands 
reich,ber jobn aber nach Mantua zu entweichen genörbiget wurden. 
Siebe Fortunatus Vranodi hift, Vener, Iib, 2. Ugheis Ital, facr, 
Hıjloria ds Triejte del P, Ireneo della Croce p. 596. Amelist de la 
Höuff- hift. du gouv, de Venife p. 537. 


Calcagnini / ( Eälius ) Canonicus der Firchen ju Ferrara, 
ein Doct und Redner, mar von Ferrara gebürtig und ein baliark. 
Er veritund die fprachen wobl ; infonderbeit war er in der Latcınio 
Den febr erfahren. Bey dem Vabſt Leone X war er mehl angeſe · 

‚ dabero als fin netter Calcagnını Apoft, S. Proro- Notar. zu 
Rom mit tode abgieng ‚ folgte er ibm in folchem amt, ftarb aber an. 
1540 zu Kerrara, ließ fich in feiner bibliotbec „welche er Dem Dos 
minicaner » clofter dafelbit vermacht , begraben, umd über Dein 
tbüre Diefe worte fegen; Cxhus Calcagnini vbi vixit ibi fepehri voluit, 

ine fehrifften , aus welchen vieles zu lernen, find: de imitauone 

atona, Epiftolic® quaitiones, epıftolse familiares, &c. Jrvius 
in elog. Alberti defer. Ital, Jacobi bibl. Chyır in var, Europ, tin. 
delic. Reinbard. in ıheatr. prud, elegant, p.ıg. Fabric, in bibl. Lat, 
p. ı22, * 


Calcar / eine ftadt in dem Hertzogthum Eleve, am Auf Meine, 
eine meile vom Rbein und 2 von Eleve gelegen. Sie bat ein caltcl 
und iſt wodl fortificirer, Die kralfen find enge , und u wenig forte 
derliches Darinnen zu eben. Sie ıft erſtich von den Grafen zu Eis 
ve zu bauen angefangen worden, und var zu einer fbutimauer wis 
der die Cölnifchen und benachbarten Geldrer , mit weichen die von 
Eleve viele —3 — fübrten. Den namen bat fie bekommen vom dem 

br alten dorije Calcar , und iſt Durch das tuchmachen und biete 

rauen ſo angewachſen, daß fie itzt vor eine von den beiten fädten 
im Hergogtbum Eleve aebalten wird. An. 1598 hat der Adirurang 
von Arragon, Don Franciſco de Mendoza, dieie tadt am Eiab 
abend erobert und gedrandichaget. An.ı6ı4 ward jie von den Holan ⸗ 
dern , und an. 1640 von den Heffen eingenpmmen, und Die garnılon 
theils gefangen, tbeild niedergemacht, Hopp. beichr, des Hertzogth. 
Cieve, Topogr, Weitphal, p. 15. &c. * 

Calchac / (Johann von ) ein berühmter Niederländi 
mabler aus der Hadt Ealchar im Fürftentbum Eleve pen 
bat_ ſich an. 1536 zu Venedig in des fürtrefflicben Tıriang Ichule 
aufgebalten , deſſen manter er nicht allen gefolgt , fondern d 
angenommen, dag man es zulett wicht zu untericheden genoußt, 
mie dann der kunfisverftändige Bolius, als er zu Napoli geweſen⸗ 
felbiten Caichars werde für Titians genommen. So ware er 
auch unvergleichlich im zeichnen mir, der kreid und mat der feder. 
Zulegt aber bat cr feine manier geändert und des Kapbacld von 
Urbino angenommen, Daß man abermablen feinen unteridieid 
finden Eunte. Die zeichnungen in des Veſalius anatomie find 
von feiner band, San.drarı. Academ, P. p. 243. * 


Calqchas / ein gewiffer mahefogen der fich ben der Griechifchen 
armee ım belagerung der Habt Troja befand, Er prophecencte 
vorber / daß die fotte bey dem bafen Anlıs würde zurud achalten 
werden , weil nemlich die Diana auf die Griechen erjbrnet ware, 
und verficherte , daß man fie durch die opferung ber tochter Agar 
memnonis wieder verjöbnen konte Er fagte es auch zuvor, daß 
Zeoja nicht würde vor dem ofen jahre eingenommen werden. 
Ber feiner zurückkunfft begab er fich nach Golopbon, und farb 
—* ze — me — nicht batıe vorber fagen [= 
wa us, ein andrer wahrfager , verkuͤndiget hatte, fie 
Mopfus. Hemer, Virgil. Bayle, 2 oh ” 


Cald inia, die einige tochter Leucippi , Königs don Sicdo · 
nien, ın Peloponnefo. Sie fuccedirte ihrem vater, und beyratbee 
te Meſſapum , einen Sees Capieain , der fie genotbilichtiget. Das 
mit ſie aber ibre fchande verbeelen möchte , beredete fie die Sicho · 
nier , Da Nevtunus und nicht Meflapus fe geſthwaͤcht hatte. Sie 
vegierte ungefebe 47 jabr , und ſtarb A.M, 2246, Kufas 


Calchut / lat. Calchurum, ein gewiſſer ort in Engelland, der 
nur deswegen befannt, weil dafelbit unter dem Babit Adriano I 
um das abe 787 von Gregorio , Biſchoff von Ofkta umd Tbeo · 
pbulacto von Fodi, Yegaten des Roͤmiſchen Fubld, ein Conci 
hum gehalten worden. Es find darvon noch ao capitel vothan · 
den, tomo 7 concilıorum, 


Calden oder Zalden / ein febloß und berrfchafft in Schwa · 
ben ım Algow , [0 ebemalg den Landgrafen von Stülingen ge» 
bört, nach deren abgang ed andie von Pappenbeim gelommen, 
mit welchen ſich Die Acdte von Kempten lange darum gefleittens 
biß endlich die füche 1692 durch einen vergleich beygelcgt , und 
die Pappenbeimuhen güter um Algo dem Abe von Keınpten vor 
65000 fl. überlajen worden, fiebe Kempten. Sweder meaic. 


prxtenlion. 


Calderino / ein berübmtes bad, so Frantzoſſche meilen von 
Verona , welches fonft auch das Veroneſiſche genennet wird. Def 
fen woſſer find jede heilfam , und es paben viel autores nom deſſen 
kraft geichrieden. 


Calderinus / ( Fobanıred ) ein berühmter Mechtögelebrter in 
dem geutlichen redyte. Mam gibt vor, Daß ibn der berübmte 
Nechtsgelehrte Johannes Andrcas zum ſohne angenommen, nach · 
deme deifen natürlicher fühn Bamcontius, der jich durch einige 
tractate , ald de accufanionıbus & ingwlinonibus , ingleichen de 
appellationibus &c, befannt gemacht, geitorben. Allein es scheir 
net Diele meynung Daher en: ur zu [eyn, weil Gaiperine Die 
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tochter bed gebannid Anberd ——— anne kon noch 
8 uml w ebene en bunterlagien. Perflerus 
in hin * 1.3.0,26. Bellarmin, de ſer. ceci. —*2 bibl, Bo- 
won, Bäyle unterm wort Andre, 


Calderinus / ( Domitius ) ein berühmter Criticus des 15 fr 
culi, war von Ealdera , einem Kleinen Hecken bey Verona ‚ daber 
— * —— Bauen Dr Pad — — bielt * 

din/ und brachte ibn na ‚ wofelbit er auch mit rubım 
jelebret bat, — Secretarius worden ılt. Er war in 
prachen wohl erfahren , und legte fich auf die Latenifcye Voeten, 
eret etliche er und war von dem allerichiwerfien , am Die lich vor 
ihme niemand recht hatte machen dörfien , als Etatium, June 
nolem , Ybin, Obidium, mit feinen commentarüs illuftrwet hat. 
Er wird von etlichen al ein bochmüthiger und gegen andern ges 
lebrten br neidiſcher mann beiebrieben,, deue es nicht faucr Ans 
tommen, wo er cimas nicht aus dem grund zu ertlaren mußte, 
ſich mit lugen fortzubelffen, und für gewiß und aus alten ferien» 
In Dergebohit auszugeben , was cr in feinem achien erſonnen 
batte. m der religion und dem gottes:dienit feiner zeit machte 
er nicht viel werds, und wann ihn zunverlen feine freunde in Die 
meg zu geben nörbigten,gebrauchte er mebrmabld Die wort: Eamus 
ad communemerrorem; Lafer und Dann dem gemeinen irrthum 
nachfolgen Palis.in milcell, Zud, Vizes de ver, fid, Jevins in ciog. 
©.21, Volsterran, comment, Urban, I, 21. Kayle, * 


Calderon / Kobrige ) Graf ben Olipa wc. mar ein fhn 
Brancıfcı Ealderong , welcher von Valladolid in Spanien gebürs 
ig war. Derſcide barte idn zu Antwerpen, als er daicibit m 
quartier gelegen , mit einem Teutihen weibsbilde, Maria Sans 
delin , ſo er fich bernach _antrauen laffen, gezeuget. Nachdem 
Rodrigo bey dem Vice-Cangler von Aragonien Page gewefen , 
nahm ihn Francikus Sandoval , Hertzog und zuletzt Gardınal von 
Lerma, Vbilippi II m Spann oberlier Staats: Minitter , in 
dienfte, umd beförberte ihn zu hoben bedienungen. Erftlich wurs 
de er Adjutant von der Königlichen Cammer,nachgebends Staats · 
Secreranus, und darauf, alscr Junez de Vergas Fraͤnein von 
Dliva , deyrathete, befam er den Nittersorden S. Jacobs, wurde 
Commandeur von Dcanna ‚ ferner Graf zu Diiva und Marygraf 
zu Eiebeneichen , wie auch Capitain über die Teutſche Icıdsgarde, 
einen vater ließ er in den Adeliiand erheben , und räumete ihm 
e eigene berefchafft ein; weil aber derſelbe ıbım öfters brorbe 
cenete ı fein groſſes gluck ein übles ende nehmen duͤrffte ward 
ex ibm fo feind, Das er ibm gar verläungnete umd ſich einer andern 
ankunfft rühmte. Endlich wurde er jo übermürbig, daß er Die vors 
nebmfte verachtete , und allen laftern den zügcl ſchieſſen lich, wei ⸗ 
ches ihm dan feinen untergang Über den half 309. Deun als jein 
bekhüger , der Hertog von Lerma in ungnaden fiel, ward er von 
dem boick vieler muifethaten bejchuldiget weswegen er jich nach 
DVauadolid zu retiriren genötbiget fahe, Allein der König lich hu 
an. 1619 den ao febr. daſtlbſt gefangen nebmen, und aufdas cas 
lc Montacdes dringen ‚da man denn feune drieffe unterjuchte, 
und abın endlich anf bie ſolter legte, Die er aber , ohne eimas zu 
befennen, völlig aushielt. Nicht lange bernach ward er nach Sans 
torga umd zulest in fein eigen bang nach Valladolid in berwahrung 
bracht. _ In feiner anklage ward er überfübrt , daß er den d’Avıis 
ja mit gifft bingerichtet , Die ermordung Franciſci Zuara anges 
flitet , umd den König auf vielfältige art betrogen hätte; worauf 
man diefeg urtbeil über ihn ſprach, Daß er juforderit wegen feiner 
bürgerlichen miſſethaten, derer 244 geschlet wurden, eine geld» 
Arad von 1250000 ducaten erlegen , und ſo Bann den Lopff verliee 
ven jolte. (Er bereitete ich hierauf zu jenem ende, und Ihat jeis 
nem leibe folche gemalt an, daß ihm der zugegebene Carmeluer · 
Mönch davon abınahnen mulle. “Den 29 fept. 1621 deutete man 
dm feinen todcstag und zugleich dieſe Königliche guade an, dag, 
Min freu Reben folte / über 2000 ducaten Frey zu difponieen, worauf 
er zwen tage bernach auf einem it ſchwattzein tuch bedecften 
maulserel zu der auf dern marckt erhabenen trauersbubne geführer, 
und nachdem ex dem volde eine abbitte getban , enthauptet , fein 
edrver aberin dad arınelitcr-Elofter begraben wurde, Man tagt 
er babe jährlich 200000 ducaten cıneommen gebabt, und daß jene 
mobilien auf 400000 ducaten geikhänt worden, ‚u Puy halt, des 
Kivor, Nans hilt, Vener, ZePajor hut. de Louis XIII L 14, 


Caldivel / ( Richard‘) ein berühinter Engelländifcher Medi- 
cus. Er machte ſich dey leben ein groſſes anſehen Durch feine ger 
lebrſamteit, und fuchte jolches auch mach feinem tode zu erbaltcn, 
andem er die einfünnte Des Collegii Linacrienfis zu Yonden vermehes 
te, und vor einen Profeflorem, welcher Die Chirurgie darinnen 
öffentlich lehren folte , ein gewiifed Salarım füfftete. Et ftarb an, 
584 oder 1585. Cambdens in vyır. Eilab. de Lärrey hiſt. d’Änglet, 

tom, 2. P. 402 
aldius / war ein name, dem die foldaten dem Kayſtr Ti ⸗ 
x: noch in feiner jugend wegen der fchon Damals am ibme bes 
merceten trumcfenbeit zum fpott Övolenten. Er ft durch vers 
feung der buchttaben des wortd Elaudu formiret 5 und ward da 
braucht , entweder wegen des warmen nach Damaliger gevohns 
eit unter den wein gemufchten waſſers, oder auch, weilen Tıbes 
ring den wein päcgte ehvag warm zu trincken , ald worum die Rd» 
mer eine fonderbare wolluft fanden , um fo mehr, wen fie ibre 
ltefte md beite weine mut Bei gang Diet werden heifen,da fie daun 
Durch Das eingcqosfene warme wäſſer erit recht aufgelöfee Wurden, 
und ihre ftärdıte Eraffi bekamen. Die übrige 2 namen Tıberu wur ⸗ 
den eben alfo verfehrer und aus Tibernis Biberind; aus Nero 
Miro ıc. gemacht. Suerem. in Tb. c. 4a. * 


ale / ſede Calow. 


cal 


Caleb / der fobn Jerhunneh, war A. M. 2g14, A,C. 1476 
m. Er befand fich tnter der zahl Derienigen , die auf den 
Jämmen Ziracl A. M.2454, A. C. 13 30 eriweblet wurden, das land 
Tanaan zu befichtigcn, wovon er allen einen wahrbafftigen detich 
gab. Er wiberfegte ſich mit Joſua demjenigen, die Dasvolf ver» 
jr machten / weriber er bald wäre gelleiniget worden. Diele 
ende kamen auch allein unter denen / ſo aus Eghoten gegangen, 
ind gelobte land. Caleb erhielt die gegend Hebrom ju feinem 
erbthcil , und verfprach , bafı Derienmge ſeine tochter Mebia folte 
zum meibe haben „ der die ſiadt Kiriatb»Sepber erobern würde, 
welches Arhniel verrichtete. Endlich ftard Ealeb, als er 113 Jabe 
alt war, A. M.ag27. Nim.c, 13, 14. Sg, Infusc, 14. 15. Ind, 
© 1. Jofpb. 1. 3.antiq, Jud. & l. 5.c,2. Salem. Terniel,&«, 


Caleb Abba , ein Caraitifcher Jud, lebte im dem 15 fecule 
zu Adrianopel md Gricchiſch Meahure und war —8 
des berühmten Caraitiichen ſehrers Elia Bozantini: daber er aud) 
deifen werck Adderet Eliahu trachtete zu end ju bringen; ward aber 
durch den 10d daran gebindert. Sonſt bat er auch D Beihrichen, 
Gann hammelcch ; Rönigs garten / beftehend aus allerhand 
flüden der wohlredenbeit, Iib. decem tractatuum „in weichen dag 
bobe lied Salomonis und der 119 pfalm jeget noixd, und ans 
Be meh, zu hen In Mardechai fcript, de Carzis K Vie bil, 


Calecas / ( Emanuel oder Manuel ) ein Grieche, begab 

in den geiitlichen ftand ‚_und erweblte den —— 4 
lebte zu ende des 1aten feculi, wie Bellarminug will, oder dich 
mebr in dem 13 feculo, wie Petrus Gallefint berichtet , indem Ga» 
lecas dem andern Concilo zu Lyon nebft dem Griecyiichen Kariz 
Michacle Palxologo und Fofepbo dem Patrtarcen zu Komjlantis 
nopel beugewohnet, Er bat im 4 bücherm die irridimer der @ries 
chiſchen Eirche, von der ausgebumg des Heil. Geich miderlcget , 
weiche Ambrofius, ein Mönch und machachends fr 
dens von, Eamaldoli „ aufbegebren des Vabiis Martını V ins ar 
teinifche überfeget. Cie find an. 1616 zu Fngpikadt in 4 heran 

elommen , und nachgcheuds ın die biblor patrum , fo zu 

din edirt, mit cingenidtet worden. Einige balten dafür, dag 
dag were von audgebung des H. Geilted, von dem fegfeuer und uns 
gefäuerten brodte , ſo fich bev dem Cainſio befindet glechfäle Gas 
lecam zu feinem urbeber babe, Bedarm, deforipı, ecck£. Spin- 
dan, an. 1397.10, 6. P, Stewars in nor, Cal, Pıferis. apparır, 
& bibl, Perawinst.2. theol, dogm, &c, 

Calecut / ſiebe Calicut. 

Caledonia / iſt der alte name von Schottland , weden bie 
tinwoduer Caledones oder Caledonu genenner werden. Die pur 
dieic alten namens wird noch gefunden ın dei worte Dundeltcn, 
welches fo viel haıft als ein bügel mit bafelmußı bdumen bewacht z 
woron Diefe landfchafit einen grojien überfuß bat, Daher Das mere 
bey Schoitland die Deucaldomkbe fer genenner wird. Die Car 
ledoncs oder Galedonn. fo vor jeiteneine von den berühmteilen da ⸗ 
tionen unter den Briranınern waren , baben einen thai des sin 
reichd der Picten ausgemacht, , wie Ammianus Marcellinus me 
det, welcher die Victen in a völder — nemlich u die ba · 
ledones und Verturiones. Durch die med aber, deren Zi 
cuus und andere hiflorienfchreiber ſo offt gedenden , werden oft 
preiel keine andere vökfer verftanden als die Schotten, Zuchmun, 


cot, 


Lalenberg / ein Chur · Braunſchweigiſches ſit dem zo jäteir 
gen triege wırcer mohlgebaueles Ichlof und at an ber Beint, ch 
meilen von Hannower , ı meile von Hildesheim, Es war dieſts 
von an, 1494 bif 1584 die reideng Eric 1 oder Senionis, und Exie 
ci I oder Tanioris , vaters und fohnes, Daher ed gekommen, dag 
das land zwischen Dieter und Keine , ſamt dem land zu Göttingen 
welches diefelben bejeifen, unter dem namen des Fürientpuns Las 
lenderg begriffen wird. Wie Diefes land nach Ericı II tode wierer 
an Wolffenbürtel , und nach Hertzog (Friedrich Ulxics abilerben 
an Zelle, und folgende an das Thurbauß gelommen , iunter dem 
artikel Braune weig angeführet worden. Zener.topogr.Krunl- 
vic, p. 65. 

Calenberg oder Rablenberg/ lat. mons Cecius, ein berg 
welcher ı Dale meie oderbalb Wien Fiegt, am deifen fuß die Zürden 
an. 1683 geichlagen wurden. (Er gebet von der Donau bif an Die 
Sau, falt ın Die so meilen, und befommt unterichacdene Namen. 
Zu oberũ auf der erften pie Diefes berges fiber man annoch eiwas 
don nam — Koi Reden, = — ge Er 

copoldus Marggraf in Deiterren ß au andera 
* nabe dadey liegt eun clofter , fo an. 1632 vor Gamalulcuft 
ifftet worden. Topogr, Auftr. 


Lalendarios (Bbilinpus) ein berühmter baumreifte und bil» 
bauer ju —A um das jahr 1354. Eban Band 
auf dem plafe S. Marci die vortrefflichen —— 
marmoxsfeulen ruben, und nd um Den plag gebeu.  Extwunde 
Dchnegen nicht allein von der Republic herrlich betcbenctet , fendern 
eu der Dose DMarinus Falter hat fich auch mit ipın befreundet, 

nass |, 8 C, $1r 

Lalender / if eine ausrechmung und befchreibumg ber luted 
geiten. Es Loınmt ber ven dem wort Calend , womit *8* 
allezeit den eriten tag des menats benenneten. Der Koi 
calender ward von Komulo, dem urheber der ſadt Mom, —* 
welcher ein jahr in 10 monate eunbeileke , darunter der * * 
Martins, darauf folgten Aorilis, Main, Funius, Du ri 
(io nactmabls Jul? genennet wurde) ferner i, (der 
achends den namen Nuguitus bekommen) September ee * 


unAaAe«o an. 


snzuneucu 


cal 


November, December. Dem, Martio , Maio, Quintili und 
Dctobri legte er z1 tage zit, Den übrigen 6 aber nur 30, jo daß ım 
allen 304 tage beraus kamen. Nima Vomwilius aber folgte 
zum then den Griechen , welche ihre Jahre in 12 monate , nach des 
mondes lauf gerechnet, tbeileten, da Immer einer nach dem ans 
dern wechfelgnweife bald 30 , bald 29 tage in fich batıe , welches 
allo 374 tage ausmachte. Weil Ruma aber viel auf eine ungerade 
zahl aus einem gewiſſen aberglauden breite » den er von den Egup* 
tiern ber batte, ſo ſetzte er nach Eurkem noch einen tag binzu / und 
fügte felbigen Dem Jenner ben, welchen er anſanglich nur 
28 tage gegchen hatte, machte alſo fein jahr 355 tage 
lang, und gab ibm 12 monate , welche waren Jauuarius, 
Februarius, ic. Der Yanmarııs battemun 29 tage, Februatius 
28, Martius, Maus, Yultus und Octoder 3 1, die andern 6 aber 
29. Was den Kebrwarium anlanget , ſo achicie ers nicht ſonder · 
fıch daß feldeger eine gerade zabl bätte, weil er ibn Dazu beituns 
mer batte , Den göttern der bollc dariunen opffer zu thun, weichen 
alfo dieſt zabl, meıl fie vor unglücklich geachtet würde, eigentlich 
autam, Es wolte Ruma ferner haben , Dap der Jannaruis, den 
er in das Solltinum brumale fette, ober um dieienige winters · zeit 
da Die fonne ihren lauf̃ gleschlau wicder von neuem andeber, De 
anfang des jahrs feom füllte, und mcht der Martius, wie Romul 
ordnet, da das zquinoctium vernale oder Meine zeit des frühe 
ings, da tag und nacht einander gleich find, einfaͤni. Etr ſchal ⸗ 
tete auch allemal im andern jahre einen auſſerordenuuchen monat 
ein, weicher wechſelsweiſe bald aus 22 bald 23 tagen beiland ; 
und var ſolches zu Dem ende, damit annus civils oder Das bürgere 
liche jabe / dem lauf der fonne gleich füme, weldhe mmerbald 365 
tagen und Fark 6 tunden ehren buinmels- lauf vollendet; an gatt Day 
bie Römer vorher nur ale z jahr ein fchaltyabr hatten, und in jels 
bigeim 90 tage in 3 monate zertbeiler, auf cunmabl einchalteten. 
Numa verordnete im hbrigen Daß die praeiter dem volcle anwenung 
geben ſolten ı von der zeit und act dieſe auiferordentiiche monate 
einzufchieben. Jedoch mut dem allem bliebe das Ronuſche habe 
moch febibafft,, md ſimmete mut dem lauf Der ſonnen nicht genuge 
men; erjilich zwar wegen Dem tag , welchen obgemeldter man 
fen Numa dem Jenner hinzu geidan; nachgehends ader da man 
felbiger unordmung würdliay abgevolfen ; 0 ward doch Die lache 
bon der Brielieren, Denen man fie überlaren batte „ durch Die nach 
Äbrem und der vornchmiien interetie und vortheu geudte intercala ⸗ 
tion oder einjchnebung neuer ſchaltmonaten dergeitalten verworten/ 
daj die feite , ſo nach dieſer verordnung ſolten zu Deitusmmmten zeuen 
gehe werden, auf gan andere zeiten einnelen als. e. Die herbite 
ieite ſielen Öffters im der früblungs-zcit ein, und ſo fort. Dieſe ums 
ordnung ward endlich fo groß , Dat Julius Caſar, als er nach er» 
baltenemn fiege bey Doarlalıen Dictaör und Jurnmus Pontitex MIT; 
den / ibm die retormatıon Des calenders angelegen feon keß , und zu 
chem ende den berübanten altronomum Zoigenem von Alcrans 
‚a holen lich , welcher das lahr nach dem laurje der ſonnen einrich⸗ 
jete, und nachdeme er einen calender von 365 Lagen verſertigt/ 
ordnete er darıcben, daß die ben einem jeglichen Jahre noch reſti⸗ 
rende 4 ftunden allemal gu ende Des aten jahts einen tag ausmachen 
fohten, welcher tag m Febr. möchte mut eingeſhoden werben, 
nemlich mach dem 24 des beſagten monais, welchen Die Nömer 
Mach) ibret atk Die tage zu schien den 6 ante calendas neuneten 5 «und 
dahero fam dag wort bistexulis , teil fie a mal fügten fexto calen- 
das Die präpontion ame Darunter verlicbende ) Die 10 tage aber mit 
binein au bringen „_ welche Das jonnenstabr aus 365 tagen beiiebend 
über des Ruma ſeines/ welches nur 355 tage austrug, batte; 
fo fete er dem Januario, Goruli und December, Die zuvor nur 
29 tage batten ‚noch 2 binyu, und zudem April, Jumid, Cepteins 
bri und Novembri noch einen, Der Februarus aner bebieit ſeine 
28 tage in dem gemeinen jahren / in einem anno bisfexul aber oder 
Kbaltjabre befam er a9. Weil auch Durch nachläyfigtnt derjem · 
gen / welche Die menfes inrercalares oder eunzufahiebenden monate 
hätten anordnen ſollen, es endlich Dabın aclonumen , daß der ans 
fang des jabr8 67 ganger tage vor dem foistino beumalı cuıpel, und 
noch darzu gleich Damals ein ſolches Jahr war, da Dir auſcror · 
dentliche mohatvon 23 tagen ſoute eingeithoben werden, welches 
—— go tage machte , ſo wurde daſelbage jabr, da der calen· 
er auf Julii EAfaris verordnung corrigiret wurde, 15 Monate oder 
oder 445 tage lang , und dabero das zabı der verwirrung genen» 
net, Es iſt auch zu merclen, Daft, weil dreier Kayſer ch gerne 
nach dem humeur des Roͤnuſchen Reichs accomumodwen wolte, wels 
ches ſo lange am die annos lumares gewohnet war, er das erite Jahr 
des Zulianifchen calenders an eimcm tage des meuen menden ame 
fieng, welcher auf dag folftitum brumale solgete, und zwar das 
Aumal 8 tage bernach ; und das aft nun eben Die urſache, warum 
3 Jahr von derjelben jeit an allemal 8 tage nach dem follhrio ca- 
pro Kb angefartgen bat. Es war den Römern ; Die zu derſel⸗ 
zeit über den grölten theil der welt derricheten / Mich ſhwer zu 
ſchaffen, da; dieſe geit⸗ verbeſſerung des Julu Caͤſaris überall 
angenommen ward. Die Griechen ion gleich ihte armos lunare⸗ 
Fahren 5 wie auch die Mercaiauion der 45 tage ım ſeglichem abten 
Jahre, von denen anderen, welchen dieſ art biß Dabın belicbe thats 
te, bey folchern anlaf ebenfalls mi verlaren worden. Die Eaypiee 
fegten einmal ihr thor oder den eriten tag ihres jahres feite , weiches 
dubor bald in dieſe bald in jene zeit einftel. Die Hebtaͤer tdaten dere 


: 4 — daß ed aller nationen calender wurde. Die erſten Chri ⸗ 


en bebielten eben dieſelbigen namen der monate , eben dieſeidige 
m der tage in den ınomaten , und die einſchiedung eines tages Imt 
altsfahre s jedoch nahmen ſie aus dem Juliamſchen calender her · 
nach) Die hiera⸗ nundinales oder Dieyenigen buchiiaben, welche Die 
tage der Öffentlichen verfammlungen oder ferien anzeigeten , und 
ten andren ſtadt andere buchfiaben ‚ den ſountag und Die ame 
tage der woche Damit zu bezeichnen , und am jtois Der bepbrmie 
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ſchen fefte und ſplele der Römer brachten fie die chriftlichen Fete und 
ceremonen in eine gewiile ordmung. Was nun Die art Die jährliche 

ite und zeiteh aus urechnen deren Ebriflen betrifft, fo it man 

xylich zu — zeiten Damit febr beſchaͤftiget geweſen. Die 
unbewöegliche felte, wie ein jeder leicht Acbet, bedweiften Feiner tunſt, 
und machten alyo Denen tırchen.wÄtern nienig mütbe ; wie dann jele 
Dige üich auch nicht ſebt ſchienen die Lönffe gebrochen zu baden, um 
Die eigentliche jeit dee geburth Ebrilti auszufinden, fondern lediglich 
die cette muthinaſſung oder tradition Darüber ohne viele hachfors 
ſchung angenommen. Bon denen beweglichen felten hingegen ift bes 
kannt, Daß fie von der zeit der ollern abbangen, und nach diefenz 
wichtigen feit pflegen ausgerechnet gu werden. Mun bat zwak 
Gott, der auch ſchon im alten telinment ein oflersfeit zum andeus 
cken der erretting der erſtgel ohrnẽ unter den Eindern Iſt gel von dem 
tvürgsengel eingefeut, Die eigentliche zeit Diefer feyr aufs Deutlichiie 
berimeldet , nemlıc) daf seweilen das ofterlarım jolte gefchlachtet 
und alfo felbiaes_ bobe teit gefcnret werden, aufden 14 tag dei er 
Ren monats ın Hedräuber torach Adıb, und von den Ehalddern 
Mifan genannt , welchen dann die Yuden befannter maſſen nach 
dem zquinocho verno oder nach der zeit zu rechnen pfiegten ; da 
tag umd macht im früblina gleich ind. Allein neben Deine dag die 
genaue zeit und ſtund desicnigen neu und rollmonds , nach welchen 
man da fie au richten batte, nicht ſo gar leicht oder ficher zu findet 
Maren, mayen auch die Juden Darüber viele arbeit gebabt;id entftuns 
de noch ferherd unter den Chriften ein petdrseglicher und unnötbigee 
fireit Darüber, ob man, denn Das olfersfeii, welches wegen Der 
Daran geichebenen beiſwährten auferfichung Chriſti auch von denen 
Eoristen mut geöftern evier geienret ward; ob man bajlelbe grad 
auf den 14 tag nach dem obaemeldien ncu monde , oder me 
eines {it grad auf felbigen vollmond felbiten feyren und balten fol» 
te, es möchte je gieich dieſtr einfallen, auf welchen to der wo · 
chen cr wolte, wie es die Juden mit ihrem oiter-feit biß da» 
bin gethan hatten; und noch either allyeit thun? oder, ob man 
teiches bi auf den yach dieſem vollmend folgenden ſountag 
gu veripahren bate? Die Drientaliche Kirche bielte ich 
Darinnen felechterdingen an den 14 tags baber,der name ber 


Quartadecimanorum berühmt worden. Die Römſſche bingee 


gen und mit ihr Die übrige Decidentahiche Lirchen wolten wicht 
gutbeiifen, daß man alio Die Ortern_gleich umd mit denen Juden 
feorte , umd ertlärete fich deswegen für den nach dem fogenanntent 
Defterlichen vollmond felaenven fonntag. Berde berufften ſich 

terinnen auf cine Arbſtoliſche tradition. Die Aſiattiche wollten 

ren gebrauch von dem Apoitel Jonanne, Die Decidentaltiche bins 
gegen , den ihrigen von Petro enipfangen haben. Die berbitterung 
ward jo groß ; daß Pabıt Victot ſch nicht entblödete, bie Afiatıs 
ſche Eirchen , wegen dieſer Eleungkeit in den bann zu thun, und 
von feiner rchen · gemeinſchafft zu trennen kurs vor ende des ander 
ten jabrhunderts nach Ehrult gedurt weswegen idine auch Frends 
8 in einem annoch beyın Eufebio vorhandenen febreiben ſede eruſt · 
barit und frenmmirbig beficayjer und erınnert bat, Diefe unglücklis 
he trenmang wwäbrete bi& auf das allgemeine Riceniſche Concilum, 
nachdeme verſchiedene particular Synodı ſich vergeblich beimübet 
batıen, der nvegung abzubelten. Zu Nicaͤa aber ward endlich 
mit allgememer überemiammuma ſengeſetzet, daß man ſich bierins 
hen nach der dif Dabın Denen Decidentaknmden beiebten weiſe zu bes 
uernen hätte , um ſonderlich Die Oitern nicht mt denen Juden zu 
balten; welcher grund jedoch an lich felbiten , eben von der gröiten 
wichtigteit met ware, Das meiſte gewicht aber hatte wohl der 
fach yeyeden Konftantinus M, weicher gar ſcht auf dieſe feite ine 
Einnrte. Nun ware noch übrig,Die genaue jet des zquinocti Verni 
und des darauf folgenden Oeſterlichen volmends, nicht nut für ein 
ſedes jabr zu finden ; ſonderen auch ın allen Chriſtlichen kirchen, Die 
Won danal weit und breit zerureuet waren / tund zu thun da wun · 
de dann gin befunden, dem Vatrıarchen zu Alerandria dieſe ſorge 
aufiurragen,toeilen in (kuner ſtadt von langer zeit der ein überAuf von 
gelchrten ermebern ich aufbieite , von weichen cd hme leicht ware, 
dbigts für cin ſedes zu lünttisch abe in techter zeit zu erforichen, 
Die ach wurde auch lange ſo gehalten, dag dreier dan eigentlichen 
Deiterhichen velhmend, oder vielmehr / nach Damabliger befchafr 
fenbeit der fachhen , den Deilerlichen jonmtag , und Dann pol 
chem auch die übrige Dewegliche 11 anfehung Der zeit von der Hſtern 
abvangende felie „1 frube ſichs ıhme ſchickte, aller orten aus ſthrie · 
bez welchen aueſchreiden Dann zufolg man Die eigentliche tage der 
Dfierjepr und uͤbriger darnach gerichtete feiten_ am tage Epipbar 
nie m allen Eirchen , die bavon ım zeiten wlfcnicbafft befommmen 
batten , von den Canglen anzukinden gepfeger bat 5 Yedoch wie 
Jeicht zu gedenken , fo datte dicſe fache , fonderlich wegen groſſer 
entleaenbeit der Örteren , und Denen oft einfalenden triegen ihre 
diemſiche untommlichteit; umd konute es faſt nicht anderſ abgeben, 
als das bigweilen, die einte oder Die andere in ermanglung des Ale⸗ 
year berichtd ihre Diteen mit einiger unewißheit / was 

te zeit bertirft,balten mußten. Um nun auch die ſet beſchwaͤrde absus 
heiften ,_ fchluige fich Dionwjius Exiguus in das mutel , eben der 
twelcher foniten, wegen ſuchung des genanch Jahre der geburt Chriſti, 
obſchon er ſich im dieſem Stuck gen, um etwas geireek, ſowohl als 
ei A daraus erfolgten einführung der yabraabl von die ſer irof · 
teichen geburt an, berührt ıt 3 dierer Dionorus batte im acht ger 
nommen oder vielleicht an dem ſthon vor langem von Metone aus 
anderen urfachen eingeführten Cyclo abgelernet, da ſeweilen nach 
einer zeıl vom 19 Yulianifchen Jahren , wie lic damalen in beitäns 
diger uͤdung waren , Die neu und vollmande Dis ganken jabts wie · 
berum auf eben Die tage fielen/ auf welche fie vor 19 Jahren geſal · 
len waren. Auf diefen grumde nun ; der ihme gar veit und hcher 
Beuchte / bauete et feinen Cyclum oder die in den Galendern alſo ger 
nannte guldene zahl, welches nichts anderd ware , aldeine reide 
oder Tabell von a9 Jahren, eben derjenigen zeit, da er lebte * 
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fehriebe,, darinmen er für ein jedes jahr den genauen Oftertag vers 
äeichnete. Nach welcher verrichtung ‚vie —— des Dion 
meinung ware, Die übrige Bifchörfe dutch die ganhe welt zu — 
der ofteen für alle und jede zeiten Leine andere mübe nehmen 
ten,ald diefen Cyclam oder bieje gülbene zahl von 19 zu sgfahren zu 
erneueren, Und jwar ſo ward dieie art bie ölterliche zeit zu finden, alß 
die einem jeden leicht ficde,und auf eınmahl eine — gleich · 
foemigket wuwegen brachte, aller orten begierig angenommen 5 
man fan auch un daß fie eine ziemliche geit babe mögen ges 
braucht werden , ohne dag man dadurch in grohe irrung hätte ver⸗ 
fallen tönnen. edoch ware Diefeldige auch nicht obme mangeh 
und batte befroegen = berkicung cn jahrbunderten verbeis 
fr vonntben. Erſilich ftcckte fehler darinnen, daß man 
ullanifgen Calender fihlechter dingen zum grund ſetzte. Weil 
nun derfeibige , ohne von andern noch fübtileren fehlen jv reden, 
alle 400 jahre um tag der würdlichen bewegung der fünnen Dot» 
hhefte, so murften fchon die in dern Cyclo Dionyfii angemerdte neus 
und vollmonden sc, vonder würdklichen zeit, da ſich dieſelden zuttu · 
gen / um fo viel untericheiden, und entfernet ſeyn. Aber ein anderer 
irethunn, und —F welcher dem Cyclo des Dionvni eigen war und 
aus deme felbit berfoffe , ware dieſer; daß jich D eingebil» 
det, oder Doch feine einrichtung alfo gemacht batte , als ob nach) 
ablauff jeweiliger 19 Jahren Die neusumd vollmonden nicht allein auf 
eben die tage,jondern auch auf Die ſuunden und mmure einpelen,wie 
es vor ıgiabren geſchehen war, Da aber diefe ın der that jedes · 
mabl um » (hund / a8 min. 5 fec das ut ſchier um anderthalb ſtund 
früber erfeheinen als ie »9 Jahr zuvor gethan ; fo ıft ſhon Klar daß 
folcher Cychas Dionyianus, oder die jd genannte guldene jabl, ie» 
weilen nach veritreichung etwas mebr als 300 jahren Die neu und 
vollmonden um eincu ganzen tag eber anzeigen muite , ald fie ſich 
ereignen. Welches wo es dann allo etlich taufend jahr 
ohne änderung oder verbeſſcrung hinlieffe , nothwendig viele ver» 
wirrung erweden und die Oflern jaınt den übrigen beweglichen fer 
ften in aan andere jahrzeiten , als fie anjego iind, verfegen muſte. 
Wie ar nun dieſes it; fo gab man doch lange zeit nicht groffe ach · 
tung darauf, fonderlich nachdeme Die (teen + kunſt neben denen 
übrigen ſchoͤnen wiſſenſchafften bald nach der zeit Diompiit gar ſehr 
ind abnehmen gerieben 5 umd bielte man ſich (chlechterding am dieſe 
güldene zabl oder Cyclum decennovennalem Dionyfü bif vor num 
Khier 150 jahren , da name ſich Babit Greaorius XIII vor / der Did 
falls eingerufcnen ungeonung, fo wohl mas die fehler des Jultanis 
hen Ealenders, als inonderbeit auch des Eycle Dionyiam ber 
‚ dulteurenz fhriebe deswegen am alle Ehenilihe Fürfien 
und berühmte univerjitäten / umd erfuchte jic, fie möchten doch auf 
mittel fen, wie Das zquinoctium vernale wiederum an ſeine 
rechte Itelie Eönnte geſchet werden ; vnd nachdem er mum Die mey · 
nung aller gelebrten bierüber vernommen , that er zo tage ads dem 
calender weg, und beftätigte folched an. 1581 ut einer bulle, alſo/ 
daß der tag nach S. Framciict, welchesder 4 ot. iſt, der ıste ge» 
menntet wurde ‚ an ftatt daß cr hätte ſonen der s beilen. Durch 
folche verbefferung wurde, was zuvor der 11 oct. gewefen, der zur 
und Das zgı um vernale, welches fonft auf den a martir eine 
fiel , kam aufden raten , gleichwie es zur zeit des Concili Nic«ni 
an. 325 geweſen. (Eben: ae jabit erfand auch ein mittel, dere 
schen unordrnung ing Lün zu verhindern , nemlich darinuen, 
af er alle 100 jahr einen diem intercalarem heraus hat, und aijd 
ein ſchalt » jaht weniger machte. Diefe geit · verbejjerung wurde 
von allen Gatholifchen angenommen; die Proteitirenden aber ın 
Teutſchland — sc. wolten nicht darein willigen / wie denn 
auch verſchiedene er geichrieben haben, als unter andern 
Möfttinus, Prof. math. zu Tübingen , Scaliger und Georgius 
Germanus. Es wurde auch von Victa ‚ein gang neuer Calender 
gemat — und ſamt den anmercfungen über die jebler, Die er in 
Gregorianifchen calender wahrgenommen, dem Pabite über» 
geben , und die ſer wird auch der neue und ſiets + mährende calender 
game ‚ weil die verordnnung der Epactarum „die an ſtatt der gül · 
zablen geſetzt iſt, ibn zu allen zeiten brauchbar macbet. ; 
Weil num in dem Gregoraniſchen calender, nicht allein des Vi · 
etä, jondern auch Des haupt » derſaſſers Clavu eigenem gertändnune 
nadhı folde febler zurück geblieben, die wider ale canoncs Des Con- 
ala Nicanı liefen, tunien fich Die Brotefirenden um jo viel unchr 
folchen anzunchmen weigern, Yedermoch , als jie wobl ſaben daß 
die derſchiedene calender und Daber ruͤbrende doppelte fenertage um 
Römukten Reiche groffe unordnungen ſowol bey den Reichs · con 
venten, in den Reichs » geichänten , und dann bey dein Kayſerl. 
Reichs » Hofratb ‚ ingleichen in dem Eammersgericht und gerichts · 
fachen, als auch ſonſten m dem cpinmercien und amderde 
wo verurfachten , trachteten fie dabın , eine ſolche verbefferung zu 
treffen, Die mut des bimmels kauf, den canomıbus des Concıli 
Niczni , und fo viel als möglich, mit dem Teutſchen fhaat, über» 
en täme. Es tame aber die ganze fache auf 2 ſiucke baupriächlich 
an, erftlich Daß Die geöffe des jonnen » Jabrd, welche in dem Zur 
lianijchen calender allauboch angeſetzet worden, und jum amderm 
die feit · rechnung möchte verbeyiert werden. Was das erlic anlan · 
get , fo waren von dem Concilo Ncæno an DIE auf das ı7oate 
Jabe xı Lage zu viel eingeichlichen , Die nothwendig wiederum mus 
fien ausgewworifen werden. Denn fo ferne man die 13 tage bätte 
benbehalten, und doch Daben den jagen dis Conciin Nicamı ein ges 
mügen leiften wollen, würde man Das feit Der erſcheinung Ebrilti 
dielmals gar haben auskufen mürlen. Einige ſuchten vergeblich 
32 Oder auch 14 Lage aus uwerffen · indem fie eritiich megnten, es 
Konte dadurch das zquinoctium auf den aı Mattır , als am wel 
chem es zu den zeiten des Concıli Nicani geivejen zu jeon insgeimein 
geslauber werd, wieder gebrachh werden. Die 14 tage aber brach · 
ten jie dezwegen auf Das tapst , damit der calender auf den fg ger 
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bracht fourde , wie er zn den geiten Iulii Exifarid getvefen. Mein 
weil das erſtere, indem man alle Eochiche chung verwarfi , vers 
geblich , das andere aber gleichfalls unnötbig zu ſehn erachtet wur» 
de,weil doch die gantze fache auf Die fefie ankam , bie aber erit vom 
dem Concilio Nicno an !hre ordnung erhalten, ſo bitch beudes ums 
terwegs znnalen da man befand,daf auf ſolche weiſt die confulen 
in den Reıchdgefchafiten nicht würde gehoben werben. Die Scumes 
diſchen marhemanci gaben an man mochteam. 1790 den fehaltıtag 
imfebr.darauf in bemMov, eine woche / die übrigen 3 tage as 
ber an. 1704,1708 und 1712 gleichfals in dem ſchali · mon 
rio auflaffen , Damit die 1 tage nach und nach beraus fämen. Ak 
dein weil Die urfache, die fie — — keine derwn · 
rung der fonntag&+ duchſtaben eniſtehen ‚vom schlechter wuc · 
tigfeit war / über dieſes die zu lange binaudgeftellte detbeſſctung der 
Ku nicht wenigen ſchaden in den cısil- affaıren umd commercien mit 
teinden notionen würde verurfacht haben , fo verwarfi man auch 
diefen vorfihlag, und beliebte mach veiffer erwegung 1 1 tage zualeich 
auszunerffen , fo daß man an. 1700 nach dern ı8 fehr. dan 
mart. fehrieb. Es wurde aber diefer momat deswegen für andern 
bierzu genommen , weil in bemmfelbigen ohnedem ſchon der irettum, 
welcher fich in dem Yulianischen Calender wegen alljumrefjer cm» 
f&haltung befindet / begangen worden , theild, weil im Dermfelben ke» 
ne feile von groffer wichtigkeit vorfommen , tbeild endlich, weil der 
conſens von art der verbejierung viel zu fpät erfolgt, als daß wie man 
anfangs vorgebabt , in dem monat nonembr, an, 1699 nachdem 
15 ded berübrten monate , als Leopelds » tag, am ftatt des 1610 
gleich den 26 geichrieben ‚ und alſo 10 tage ausgemorffen, und Dee 
noch Übrige vıte tag Durch auslajftıng des fehalts tages ın dem fol 
genden 1700 jabre berand gebracht werden kunte. Auf joldhe art 
num m die fehler, welche der Julianifche calender vonder Con- 
ciho Nicano an eingeführet, auf einmal gehoben worden. Nun war 
noͤthig auf mittel zu gedendfen , Damit fich nicht künfttig geichet 
urthum ereignen fönte, Zu diefeı ‚ende rietben emige, man ielte 
nach art deS Gregerianichen calenders innerhalb 4 jakrkunderiem 
3 fbalt» täge auslaſſen. Andere meonten , man joe von dem 
7ooten jabe an zu rechnen, nur alle 128 jahre einen tag einzufchals 
ten amieden lalien. Wiederum andere giengen dahin , man jelte 
einen periodum von 29 tabeen nebmen, und in folchem 6 mal m 
dem 4labr, zum 7 mal aber ın Dem stem jahre eimen tag einichals 
ten. Aber auch dieſes wolte nicht allen gefallen, ferlus 
gen einige einen periodum von 33 Jahren vor / im welchen hebenmal 
allezeit in dem vierdten, und das achte mal in dem funfften satte 
die einfchaltung eines tages folte verrichtet werden. (Einige wollen 
Iiebır dieſt 2 periodos juammen nehmen, und sıwar auf oͤlche art 
daß eritlich Der cyclus von 29 Jahren ſechs mal; Dann der €, chu: von 
33 Jabren emmal, ferner der cyclus von 29 Jahren fünff mal , und 
darauf der von 33 Jahren einmal, weiter der eyclus bon 29 Jahren 
wiederum ſechs mal, und der von 33 jahren nur einmal jike gs 
brauchet werden. Ache Kleinere cych dann zuſammen cumen 
gtoſſen von 592 jahren ausmachten darinnen s fchaltsläge minute 
laſſen , und wenn Der gange qroiie cyclus abfoloiret , die ertuung 
der Elemern von neuen angefangen werden könten, Nein die Dre» 
tefttrenden Stände merdten wol, daß fo lange die wahre gröiie ch 
nes ſongen · Jahrs noch nicht ausgemacht , am feine cycios ya arten 
den ; über dieſes Das bauptsabichen wegen ——— 
confufion in Reichs. ſachen nichi Dadurch zu erhalten watt ader 
doc) die Calholiſchen ihte eunichaltunge» art debaſten mücden. Such 
ten k es dernnach für rathſamer, ıbren machemarich zu beirhlen, 
daß fie mit gefamter hand ein ganhes feculum durch die wahre größ 
je des fonnensJabrs zu erfor ſchen ſich angelegeit feon lafien foitem, und 
machten darbey fornung ein collegium mat! Deswegen 
aufjumichten , weichen es nach vorbcrgegangener epperien ein Kucde 
tes ſeyn würde , fich wegen Der einſchaltung zu wergkichen. Bu 
bieber Lan es mit der verbeilerung, weiche ben ber gröffe eines son» 
nen jahts böchit nötbig var. Was ‚aber mun die fell, rechnungen 
anberrufft , ſo mar bey folchen eine gruausere cimrıc. dung um io wech 
mebr zu wünfben, je ſchantlichet es war / bey fo groiier volfeme 
menbeik der affrononue vorjeglich Durch Die von privat + Inuten auf 
gerichtete cyclos den Auch des gantzen Concili Nicanı auf fich pu Idr 
den ; wie neinlich einige fo wohl lich felbit und andere , wiemotien 
gewif ohne genugſamen gennd damit erfchrecten walten. Eimse 
verfielen wieder auf Die cuclifche art ; allein weil Die Nreteftwenten 
Slande mehr als zu viel don derofelben betrhglichkeit verfüchert no» 
zen, fo veriarfien fie ſolche, und beichloien hingegen die zqu- 
noctia und plenilunia pafchalia „ und folglich die Oftern jelbii durch 
die aſtronouuſche rechnung zu erfinden. Dadurch fie denn aBezeık 
eine ſo genaue zeu · und feltsrechnung , ale nur möglich. de alidn 
zwirben ihnen und den Gatbolifchen eine ſtetswabtende vercunigung 
im den beweglichen feften , aufler wenn fe Dunch mrihum Ibrit cı 0- 
rum , welches doc) gar felten gefchicht , widet die Kige Let Concılä 
Nicani zu handeln genörbiget werden, erhielten. Feinet wenn die 
Catholiſchen ins Einfftige —— <yelos wahrbafftig werbaffern Kl, 
mäyjeı ne nothwendig das mittel der Proteflirenten Stände dene 
majjen ergreufen. Dieſein zufolge imuite mod; ım bermidenen 
2724 jabr eine neue, aber woblgegründete verdnderumg vorgenes 
men werden, welche annoch in frschem gedächtnig , fo wohl ald 
die des wegen umter denen Proteftirenden und Eartolkhen Ständen 
Teutſchlands entitandene jireitigteiten. Es fiele bamald das ples=- 
lunium pafchale , oder derjenige volle ımond ‚ mach weldiem man 
die. Dflern peat anszurechnen , auf funbilag den 8 april um 4 ur 
27 man, nachmittag. Woraus dann deutlich Aoife, Daß mach DE 
Intention nd verordnung des Micäntjhen Corcilin dag Ofter ft 
gleich des tages bermach, ald den 9 aprıl , einfallen folte, Wie daun 
Die Broteitirende falt Durchgebentd in Europa fich daruach 
tet, Weılen aber Die verfaſſere des Gregotianiſchen Caltude dm 
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an nicht gedacht, fr geſchabe ed, daß die Eatholifche dieſes ſeſt 
eril acht tag foäter bielten ‚und ſo wohl wegen dem feit felbit an De» 
nen orten, wo die religionen gerbeilet ſind als noch mehr weil wegen 
denen ferien bevim cammersgericht zu Weglar allerhand Berdriehli 
che fireitigteiten entitunden ; welche jedoch) Durch der höbefien 
tern moderation mech alücklich beugelegt worden. Es wäre ju 
münchen , dafDiefeın begequus mit aljeitiger einfiürmung möche 
te abgeholffen werden ; weil ich indlünfftige noch ein und ander mal 
ein gleiches zutragen ka. In übrigen ut m erinnern, daß Diefe 
zeit» berbefferung dem bochberübmten Weigelio, Kayferlichen Rath 
und Profeilori machefcos zu Jena, am meıften ju Danden, welcher 
bieran weder Rciß noch Fopen gejpabret, _ Und ob gnvar nach deifen 
tode welcher den 21 martii an. 1699 erfolget , Die fache etwas ınd 
fiecten geratben zu fenn fdyiene, wurde ihr doch Durch Die forgfalt der 
ergoge au Sachſen bald wiederum aufgebolffen, indem r ibrem 
eilori mathematices , in ‚ beöwegen befehl 
ertbeilet , welcher auch neblt dem Herrn Efurin, Profetiore in Als 
torf , umd Herru Maier, mathefeos in Kegenipurg, die 
fie iu geivänfehtem ende gebracht. Sueten. in Julio c, 90. Div 
e en —— Muerabens faturnal I, a c. 14, Eufeb, hilt, ecch, 
I. 5« n ie . Fat. c. 46. Clsvins in computo ec- 
cefiait, & apologia calendar. Gregor, Yıcta in relat, kalend, vere 
Gregoriani. Scalıger in elench. calendar, 
— einen calender & altero exam. calendar. G: Jerb. Calvif, 
in elencho calendar, or. WVeigel, im zeit- Spiegel part. fir 
Biondel, hiftoire du calen romain, Hamb, rematg, an, 1699, 
2701, 1703. Hamberg.indil, de bafi computi ecclef, 


Calenders / eine gewiſſe art vom Mahometaniſchen Mönchen 
don Santon Galenderi, ihrem finfter, alo ae De Cam 
ton war aus Der zahl der Abdatd. Er finelte jiet3 den namen Gote 
ted auf feiner föte , gieng mit blofferm haupt einber, ohne bemmbde, 
eine baut von einem wilden thiere a feinen fchultern habende, und 
vorne gleichram ein (churgfell, deſſen Dänder mit an n 
darunter falfche Diamanten bermifchet,aezieret waren. ine jetzi⸗ 
gen digewel aber dencken auf nichts als auf ihre wollüfte, und find 
vichmehr eine fecte von epicurern als eine geſellſchafft eines religtöfen 

dd. Ein wirtböbaug achten fie eben 10 boch al$ eine mosquee, 
und gedendten Gott eben fo viel zu ehren Durch freyent gebrauch ftir 
ner crcaturen 4 als andere mit ihren gröften ftrengigkeiten und ans 
dachten, In Verfien und Arabien den en fie Abdats oder Abdallad, 
das ifi, ein zu der ehre und diente Gottes gerwiebmetes vold, Ihte 
Kleidung tt nur eine einfache Eutte aus verichiedenen fücten gemacht, 
und gleich, ciner zottlichen decke. Einige andere von ihnen tragen 
ein ausgefüttertes fell , welches fie dichte an ihren leib jieben, famt 
einer ehernen (langen , die ihnen von ihren ſehrmeiſtern bey ihrer 
beförderung gleichjam zum vfande ihrer gelchrjamfeit gegeben wird. 
Sie predigen auf öffentlichen märdten von dem wunderwercden ih» 
zer Heiligen , und verduchen den Abus Beer, Omar, Oftnan und 
Hanıfe, welche alle ſamt von den Türden fchr gecbret werden, wie 
auch die Heiligen der Usbeauifchen Tartern , von welchen fie übers 
aus iche biftorien ergeblen, um fie in verachtung zu Dringen, 
Eie 1 mas ihnen ihre juborer geben, und nehmen auch geld, 
wenn fie ihnen etwas anbieten. Sie find indgemein der dieber 
and liederlichkeit ergeben, weswegen man fie auch nicht in Die haͤu⸗ 
fer einnimmt, fondern, wenn fie wollen tegends wo berbergen, merk 
man fie in die capellen „die mit eig um ihrent willen bep den mos · 
auren auferbauet find. Kicams de ’Emp, Ouom. Olearss reife-be- 

le 


Calender · brüder oder Calender · Herren / wurden vor Dies 
Kın in Teuſchland Pıcienige genennet „ welche ſich in eine gewiſ 
ietät begaben, und allezcıt am eriten tage eines jedweden monatd, 
en die Lateıner calendas nennen, zufanmen famen, und verord · 
mieten , was monatlich für feite und jahr» gedächtnüfe zu begeben, 
was für —5 ausjugeben , was für falten zu halten, wie viel 
eld auszufchnen , wie viel feucht einzunehmen, ic. Dieje calenders 
rüderſchaft bat fich an unterfchiedenen orten in Sachien, Thürins 
gen, Meiſſen, Voumern, Weitphalen, ja gar in Franckreich und 
Ungarn befunden. Die zeit, wenn jie pe eg ıt ungenoif, 
Doc) wollen einige dafür halten, daß es ohngefehr um die zeit ge» 
ben , da eine falt gleiche gefellicbarft ded rojen» Eranges entitans 
en, welche von dem H. Dominica, von dem die _Dominicaner 
ibre benennung haben , wider Die Waldenfer ift gefiinet worden, 
Doch war diefe calendersbrüderichaft von den Moͤnchs · orden dar · 
innen unterschieden, das fd wol geitliche als weltliche , mannsund 
weibs.perjonen füch in der ſeldigen befunden. Weil aber, indem fie 
bey ihrer zufummenkunfft am erften tage des monate eine mablzeit 
balten pienten , endlich groife unordnungen Daraus ermuchien, 
aben nicht allein unterichiedene Theologi bey anfang der religiond» 
‚anderung darüber geklaget , fondern es st auch endlich dieg focierdt 
gang autgeboden worden. Feleri orat, de tratr, calend, Zenzeims 
aunterred, an. 1692 menſ. mart, 


Calendio / ein Vatriarche zu Antiochien, wurde an. 482 durch 
die Speichen Biſchoͤne nach dein tode Siephani erwehlt. So bald 
ex diefen plag erbalten, verjammlete er einen Synodum , und ver» 
dammte Timorheumm Aelurum , darüber er von einigen bey dem 
Kayfer Zenone ın deu verdacht gebracht wurde, als weun er es mit 
den rebeuen bielte , welche Verina , des Kapferd ftieffs mutter, aufs 
geiviegelt hatte, Derobalben wurde er ım ausgange des tabrs 
4B2von dem Kanfer ın$ elend vertagt , immwelchem er auch geitore 
ben, An feine feile aber am Velrus Fullo, der ſich bereits vorber 
Lerieiben angentagt butte , aber von dem Kapfer Leone war vertagt 
worden. Zarım.ın annal, & martyrol, as, Alexander bilt, ecc 
bac, 3.0.5. 


Calendrino / (Vbilippus) ein Cardinal, gebürtig and Saw 


Malin, vom 
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gama und ein halb» bruder des Vabſts Nicolai V. Er mar erſtlich 
icus und Archidiaconus 1 Lucca⸗ und nachmals Biſchoff zu 
Bononien. Nicolaus V machte ihn an. 1448 zum Gardinal. Eis 
nige zeit Darauf wurde er Legar in der Anconitanifchen Marc, und 
fans derfelbigen Fehr wohl vor. Pins II machte ihn zum Große 
‚enitendiario,, md Paulus II gab ihm das ð choff hum Vorto. 
Er befand ſich bey der wahl Sirti IV, und farb zu Vagnaia in 
vu ——— * dideen den 8* m an, 1476, im 73fien Jahre fie 
# alias ic, V. Sigon, 'arimbert, 
Gacon. Ugbel, Auberi, ᷣc. r ee ER 


Ealentus, (Bualterus) ein Engelländer aus dem Herhogthum 
18; war Archidiaconus zu Orford und lebte zu 8 des 
Königs Henrici I in Engelland, um das jabr ı120. Er that zu 
der Bruannichen biflorie, (0 von Balfı 
Britanmjchen fprache ins Lateiniiche überfeget war, eine cons 
finuation biß auf feine zeit binzu , welche über 400 jahr in fich bes 
Ei und für eibige zeit noch — mwobl geſchrieden ift. Es 
ibret dieſcs merk den titul auctarium annalıum Britannix , aus 
welchem ein Fraliäner, Vonticus Bırumnius, einen ausjug gemacht. 
Er foll auch de rebus fui temporis und andere jachen geſchrieben bas 
ben. Auein diß letztere ſcheinet von dem obigen nicht unterichieden 
au ſeyn, weil nemlich auch daſſeibe Sig auf Die zeiten Galenu forte 
geführt —* Balæus & Pitjevs de fer. Angl, Pryfins I, 2. de 
6.48. 

Lalenter. Diefen namen geben die Yerfianer dem Königlie 
hen Schagimeifter und denjenigen , — der provmtzen 
einnehmen , wovon fie dem Reichs· Rathe oder auch dem Cbam⸗ 
weicher in der proving Gouverneur iſt/ rechnung thum Oicar. Peri, 


Calenum / ſiehe Carinola. 
Calenus / ¶ Olenus) ein berühmter wahrſager 


we im, 
men 


in Hetrumi 
Icpen Taraninius Superbus um ratb fragen lieh , da man einem 
1 Zopff gefunden , als man ju einem tempel, dem er Dez 
gumiter ‚auf dem berge Tarpeius bauete, den grumd gelsgt. Ealenusr 
a er erkannt » Daf dieſes der Nadt Rom ein groffed glüc bedeut⸗ 
hätte gerne durch eine 5* je rede Die ſegaten betrogen, 
dadurch Das glück von Rom Auf Petrurien geiogen , weil aber Die 
Iegaten von deſſen ſohu ſchon unterrichtet —e verhalten 
er » wolte dieſes nicht angeben. Er hatte memlıch das bild 
8 tempeld mit feinem fiabe ın den fand gemacht, und fragte fie 
alsdenn: alfo fager ibr DIE, ibr Römer » bier wird der tempel De® 
I cncn engen schen ar EUR Der ba 
€ + kopf 9 ; Ic gewarheten acı 
ten fagten : nicht bier, fagen wir, fondern in ‚fen en meine 


en · topff gefunden A . . 
hen lot if ger * worden. Dienyy, Halwarnaj).\. 4. C. 66, 67. 


Ealepinus, (Ambrofins) von Ealepio, einem nahe bey Bere 
gamıo gelegenen ftädtgen , wovon er den namen befommen. Er 
war ein Augufliner · Moͤnch, welcher im 16 feculo em Latemiſch 
kexicon verfertiget, fo machgebends durch umterfchiedene gelebrte 
auch mit binzufegung noch mebrerer forachen zum öfftern vernche 
ver, verändert und vielmals aufgelegt worden, Pampbrl.in chrom 
Auguft. Albers Ital, Simler, &e, 


Calepio/ lat. Calepium,, ein decken in der Benctianifchen proe 
vind Dergamafeo an dern Aug Oglio, davon das thaldı Ealcpıo dem 
namen A 


Cauaru / eulnm ein mabler von » deffen vater ein 
* * Min = I an eo 
‚abile und berm Yobann Earoto gelernet , bernach al 
fi) auf Venedig beacben . alidorten viele fchöne jticke verfere 
tiget , umd mit abbildung der mufic, den preif vor allen ander 
mablern erhalten, wie er dann mit einer güldenen fetten befchene 
detworden. Bon dannen gienge er wieder in fein paterland und 
bald darauf nach Nom mit dem Venetianifchen Ambaſſadoren 
Hieronymo Grimani. Man bat ferners zu Wien , zu Turin, wie 
auch zu Daris, zu Mantua, zu Modena, zu London, zu Amſſerdam / 
sc. gar viele Eunfireiche gernäblde von ibme. Em einiges ftüc, die 
dermäblung Ebeifti mit der S. Catbarına voritellend , tft in Am · 
fterdam um 25000 fl. verfaufft worden. Er bat zu Venedig mit 
dem Tintoret in Die wett und um den vorzug geitritten , auch Tıtians 
bat ibn geebret und bochgebalten. König Dbiliop IT in Spanien 

at ihn an feinen boff berurfen, allein er bat dieſe ebre ausgefchlae 
gen. Erpfegte zu fagen: &3 konne feiner von der mabierkunfk 
ein rechtes veritämdiges urtbei fällen, warın er in derfelbigen nich® 
felbiten wohl umterwiejen eve, Sein tod ergriffe ibm endlich au· 
1588 in einem bigigen fieber , tm so Jar feines alters , nach wele 
chem jein cörper in der firchen S. Seballian zu Verona prächtig 
begraben, auch fein bilduiß in dos ek der orgel gejtcilet worden. 
Sandrart, academ. P. 3. p. 171 ſeqq. * 


Calicut / oder Calecut , fat. Calecutium, eine ſtadt md Ks 
sigreich in Oft: Indien , m dem lande Malabar , ım der, balb+ine 
ful diifeit des Ganges, Die einmehner nennen ıbren Kg Ser 
mori oder Zamorin, das ıt , einen diweramen Kaniet umd Go 
auf erden, “und erweblen ibn aus dem gefchlecht Der Bramene⸗ n£ 
welcher die fiabt Ealecut foll erbauer haben. Der seichtbum I 
landes beiichet in pfeffer und jubelen , mennegen den viel * 
diſche taudeute dabın reiſen. Die Vortugiwknt baben * & 
niemals darinmen feite ſchen fönnen , ob fie wohl bereliche vie bare 
gegen Das ende Des 16 jeculi Dafelbit erbalten. Es find = — 
reñgions · verwandten da, als Heyden, ————— * ein 
s. ThomasCbriften und andere, fo durch die multiona‘ = I 
det worden, ‚önig hat Äffters veriprochen Die 
Bapeile P7173 
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Kgion annehmen; es aber niemals bewerckflelliget. Dieſer Fi 

wird mit fonderbaren vielen ceremonien bedienet. Er bält it 
mäßig ‚ md puget ich niemals fonderlich ald bey groſſen folennis 
täten. Dieftadt bat einen berrlichen hafen und treibet gute bans 
delichafft ; fe legt zwiſchen Cranganor und in , we er 
fie gegen mittag / und joifchen Kananor , welchen ort Bee 
mitternacht bat, Die Engelländer haben ſich lange zeit ber 
felte geieget, au an eat be bäufer gebauet, —A 
fbwennmung des waſſers gefichert welcher wegen 
äbrer — lage ſehr unt Ay Fa dem fande am af 


des meers find viel ftücken gold mit image: 1: ein jeglicher 


aufefen Darf. Die ſtadt war vorzeiten die ‚des Königs, 
anjego aber bat cr einen da, den fie Rajador hennem, 
Die Parrich und Edelleute, fo Nayros genennet werden , tragen 
periene arınbänder und güldeneringe. Biel davon pilegen nicht 
zu bepratben , weil es hnen frey ficbet , ſch ibrer guten freunde 
eiber und töchter zu gebrauchen. Wenn fie in ein banf geben , 
Jaffen fie allezeit ihre ſchwerdier und rumden ärte ben der thüirc; um 
damit zueigen, Daß fie da fepn ; und wenn ber des haufed 
folte umgefehr fommen , gebet erworben , wenn er die? waffen bey 
der thür fiebet._ Sie führen ſiets warfen bey ich ‚ und bleiden bey 
des Königs perfon , wenn er in den krieg ziebet, Alle Polyasl fo 
nennet man die geringern tande# ) find Faufeute oder bandwerder. 
Der König üfer nicht , was nicht eritlich feinem Pagode negbe 
—* vraͤſeniitet worden. So hat auch dieſes Königreich dieſen 
dern gebrauch , daß ſo wohl Die Königin als alle andere weibes · 
perionen , wenn fie beyratben wollen, in Die bäufer eines Bramines 
oder Hevduiſchen pfaiten übergeben werden , daß er vor bolliebung 
der bevratb mit ihnen thun darff, was ibım beliebet. So 
auch allezeit des Koͤnigt fweltersjohn nach Des Königs tode 
Erone , weil fie dieſts vor das unttel halten , allezeıt einen füc- 
celiorem aus Kömglichem gebhüte zu befommen , weil die Tinder 
der Königin auch ıvol von jemand anders ald von dem König oder 
den Bramins fünten, gezeuget ſtyn ‚der ſchweſter fohn aber allegeit 
nothwendig vom Köntglichen geblütbe ſeyn muͤſte, mei zum wes 
nigften die mutter gewiß daraus wäre. Ihr König il dem 


" gögen inf ergeben , und wird in groifen ehren gehalten, Wenn 
erii 


ch Öffentlich feben Fäflet, wird er auf einem jtuble getragen , 
oder von menfchen im einer kutſche gezogen , die mit allerband 
toitbaren edelgefteinen außgezieret und mit muſicanten umgeben 
ift , daranf feine edelleute und hofbedienten folgen , vorne anaber 
marfchiret eine compagnie fchligen und leichte reuteren. Ein jed⸗ 
weder , ſo vor ibn will, muß 3 oder + ſchrut vom ibm eutfernet 

eben , und warn Diejeniaen , die ıbm aufivarten, ıbm etwas 
bereichen, fo muß folches mit der fpige eines ftabes geicheben , 
weil fie e8 vor ein groſſcs verbrechen halten, ibm mit ihren baͤn · 
den zu berübren, An einem betb»baufe hat er das bild des teufe 
feld mit einer Erone "auf dem fopffe, und fo ſchrecklich geitaltet , 
dag auch die van leute ich dafür entiegen muülen. Die 
ange wand it mit kleinern teuffeln bemablet , imd in einer jeglie 
ede ftebet einervon ertz fo fünjilich ausgearbeitet, daß er m 
Sauter feuersBammen zu feon ſcheinei. Die Bramins oder priciter 
befprengen diefe bilder alle morgen mit wohlriechendem waifer , 
zunden wedrauch und andere fpecereven Davor an, und betenfie 
an mit dem anaeficht auf der. erden liegende. Der König kan cı 
ne arme DON 500000 mann fu⸗ s aufbringen , aber an ftatt der 
de und cavallerie gebrauchen fie ich der elephanten. Mun- 

lo, Olearius. ‘a. relat, des Indes Orient, &c, 


Calidius > oder Calidus, (Lucius Julius) ein Boet , der 
auch wegen feiner ugend und redlichkeit berühmt war, lebte A.V, 
$17, olymp. 185, obngefehr 40 Jabrvor Chriſti geburt. In der 
beicheepten profceiption oder achtscrllärung ‚, welche durch M. 
Antonium , Lepidum und Auguftum ausübt worden, batte 
Yublius Bolumnius, ein freund Antoni, Galıdit namen mit uns 
ter Diefe zahl gelegt , wegen der groſſen guter, Die er in Africa 
batte, und weiche fich Bolumnius durch dieſes unerbare mistel 
wolte zueignen Aber T. Pomponius Atticus erzeigte fich gegen 
goal fo getreu, und mußte die bey den Triumviris babende gunft 

wohl für dene anzumenden , dag er ihn von Der gefabr befreveie. 
Ein anderer Galidius wird zueben dieſer zeit wegen feiner fürteeffe 
lichen beredfamfeit von Eicerone , Julio Eäfare und Velleid Dar 
terculo gerübmet. Cornelius Neprs in vıra Atuci €. 12, Puflus 
de poeı, Lat.c.2. Barıbiws adverf. 37. 8. * 


Lalifa. Ben deu Verſern wird jego dieſer name demienigen 
bengeleget, der im einer mofquee lehret. Der vornehmjte prieiler 
bes trmpeld oder oberſier der ſchule wird Molla genenner. Olcaris 
reifeb. 

alifa war der name der nachfolger ded Mabomets, und hieſ⸗ 
fen fie infonderbeit Caliſen von Sprien , ebe noch die andern Car 
Iıifen aufftunden ‚ und ſich einer fonverainen gewalt ın Periien, Egus 
pten und Africa anmaßten. Unter des Ealıfen Mabomers IL re» 
gierung an. 814 wurde Dad Mabomedanıiche Reich ins tbeile ge · 
ibeilet. Mabomer alte veriieg Die Nadt Damaſcus , und vers 
feste feine rehdeng nach Bagdad , welches er aufbauen lief , wo 
das rınmirte Seleucia chemals geftanden , eine tagreift von dem 
alten Babnlon, daber er auch der Ealıfe von Babylon genennet 
wurde, Abdata fin bruder ward Galıfe zu Eairo in Egupten. 
Noch ein dritter Calife war zu Caruan , und der gie zu Ges ım ber 
Barbaren, aufer dem Ealıre von Spanien , welher aud) den 
tutuf eines Königs annahın. ES find jederzeit ehr mächtige Ealts 
fen in Vericn / Cappadocıen , Cilicien und Mefopotamuen gewe · 
fen. Bırvives , welcher an, 958 tegterer, war der legte Zalıfe m 
Alten , als die Türen davon meuter wurden , fo day keine Ca⸗ 
Iifen giehr übrig blieben, als die von Egppten , Africa und Spar 
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nien. Seit der zeit find war / noch einige Ealıfen in Syrien geroer 
fen , aber nicht anderft als oberſie prielter refpectiret norten. El 
dir, des Pıfanris ſohn war Galıfe ın Egupten an, 999, und jeis 
ne nachfolger regierten DIE an. 1164, um welche zeit Ach 
von Egupten meilier machte , und den titul eins Sultans anmahın, 
den tıtul Galıfe aber den KHobenprieftern des Aicorans überlich, 
Marmel, Mric. 1.2, 


California , eine inful im nördlichen America, im füd+merte 
[7 reicher biß an mem Mexico oder neu-Granada , und wird 
eine arm bes meers Davon abgefondert. oben doch nacht 
beoetiämeigen ift, daß fie chon von langem ber nur für eine halbe 
ſul, Die gegen norden mt dem felten land aneinander bange, 9 
Ka abe Micha den Fanta 
uptet wir e oder 700 Frans. nice 

n von Morden gegen Elben „ von den —— 

abo S. Sebaſtian und Cabo Mendocino bij an dad Cabo deS. 
Lucar. Die enge paſſage welche dieſe inful von dem feften hand 
abjondert , beil 9 den Spaniern mar vermejo , oder bad tiche 
meet. Das land if dürre, unfruchtbar und kalt, ebd wehlal 
To gelegen , dafı ed vielmehr er ig doch temperiet fern folte, Of» 
wertö an den külten von Galiforma fiichet ınan perlem, gleicher 
auch an den küften vom Neu Merico und Reu · Granada, & oft 
—— jaht 1535 entdecket worden. Herrer⸗ einer 

ICH, 

CALIG.Z, eine art von fehuben oder ſtieſſeln, welche die 
meinen foldaten bew den Römern Fugen. Dben hatten ie tm 
—— X lieſſen ur . Een *8 ia h ers 

je; aber bingegen waren a n 3 
macht, weiche auffivert giengen , und mit bam one kat 

fammen —— wurden, welche man bih mitten an ie ich» 

ine Enüpfte ; wodurch fie Dann denen heutigen jägenRichieln m 
etwas glcichten. Sie waren von Dicken leder , umd hatten unten 
bölgerne foblen von weiden und andern jachen hole. Man ichlug 
auch) nägel dinein, welche ziemlich waren , damu die joldar 
ten fein derbe auftreten konten. Pie dergleichen verfertigten 
nennete man calıgarios, Auden de re veft. .a. c. . Spam 
mifcell, fedt.6. p. 220, du Frefne gloflar. Grac, * 


Caugula / ( Eanıd Cäfar ) Germaniti und Agrippind Ka, 
occedırie an. [BR weni in dem Kanfertbum , umd murde Desies 
gen Galigula zugenamt, mel er umter Der arınee geoheen wire 
den ‚ allıvo die jolvaten bie jo gleich beſchriebene art ven deinslics 
dern trugen , welche man aljo mennete, Tiderius daut ku za 
feinem nachfolace ernennet , deffen tod aber, wenigit ads Tıberus 
im feine legte Erandbeit verfallen war ‚_aber umpericbensic mit» 
der zu erboblen fchiene, durch aufiverffung wieler dedfen , unterm 
ſchein ibme zu erwaͤrmen, Caliguia jelbit joll mit befördert baten. 
Der anfang feiner regierung war gar moderat, es währe aber 
nicht lange : denn er machte aus dem morden und bhutuergikn 
leichfam ein handwerck, begieng mit feinen eignen Kyweriern bin» 
khande ‚ und verſchwendete in wenig monaten Die gronlem ſcha 
welche Tiberius in vielen 1 gelanmler batte, und (ch nach) un 
ferer müngsrechrung weit über 62 millionen Eronen golbes iolen > 
firedet haben. Nach dieſem fuchte er anf alle ungerechte wet 
geld zufammen zu bringen. Geine unverantwortlschlte tberhcik 
aber war biefe, daß er.vor einen Goit wolte gehalten fegn, und 
verlangete , daß die köpffe von den ſatuen der abaötter flten mar 
getdanı und die abbiltung feines topfs an deren ftele geiektwers 
. Er pflegte zwilchen den Hatuen des Caſtorig und Pollucat it 
fteben, um angebetet zu werden , und rübnnte fich , dah er din 
mond beichlaffen bätte, Ex lieſſe ſich auch offt mit Demirmgen ick 
hen feben,welche man den vornebmiten Göttern pflegte pauldude 
ben , ald mit einem_güldenen bart und firabl un der band;mıe Ju 
piter, mit ſchud und foieh, wie Mars, mt einer depinduhien gas 
bel wie Neptunus, mug ciner ler wie Apollo , und weiters. Mich 
geöffer ware die unfinnsgkeit, da er ſich auch denen Böttinnen, 
als der Juno, Venus, Minerva, Diaua ın Eidung under 
berden gleich Nellen wollen, An. 39 gab er etrono, melde 
damals Gouverneur in Sgrien war, ordre, feine Rafueim da 
geitalt des Zupiterd machen zu laffen, und im das beuligubum a 
jegen , als aber Betronius vernahm, Daß olch vornehmen di. 
den febr in harniſch bringen würde, ſchrieb er dem Kapket dej 
die Fünfiter Diefe ſatue nicht zu ende bringen Lönten. Wailabır 
Caliguia die urfache merckte , wurde er auf ihne überaus ergeut 
met. Mittlerweile fiel Agrivoa ein john Arſſodun, weichen 
Herodesder ältere hatte wndringen lajfen , nachdem ex vom da 
Kavfers vorhaben nachricht befommen , in cine opnmarht , und 
fhried ıbım machgebends cincn jo beweglichen —— 
feine neuerung in dem tembel der Juͤden vorzumebmen ; allein 
darauf befabl er, daß man einen güldenen Coloflum ju Kom vers 
fertigen folte , den er wılens war gan unverwutbet ın dem Jütis 
ſchen tempel bringen zu layfen. Er tonte aber dieſes nicht vollbrin, 
gen , indem er Durch den Eaficm Chaͤream, den Hauptmann fi» 
ner leitsgarde ımd Eorneltum Sabınım einen von den ‚Oberden 
derfelben, den 24 ian. an. 41 umgebracht wurde, nachdem er 3 
jahr, so monat und 8 tage regteret batte. Es int gemis; da Cu 
houla die meilte jeit feiner regerung im kovff verrüct gemein, 
deifen urſach vornemlich einem ſiedes tranck , fo ihme Eälemia a 
geben , sugefehrieben wird. Alle jeine thorbeiten , deren noch ant 
viele ben den aefchichtichreibern vortommen , lobnet der mube wicht 
zu ergeblen. Die, Sueten, Tacitws. Aurelms Voller. Iofepbas),18. 
j J antiq. I, 2. debello Jud, Phil» de letgatione ad Cayım &c, 
aylen * 
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Paniſchen ſtadt in Alt-Eaflilien gelegen, die beut zu tage Cala · 
ora genennet wird, Nadırıms Maas), 74 c. 6, 

Aungiam z ein altes vol in Indien , nach dem mer» 
ns —A deren weıbdsbilder im 5 jahre ihres alters kinder 
garen ‚ und taum das g überlebten, wo wir anderd Plinio glau · 

m wollen. 1, 6. c. 17. * 

Calippus / cin Mathematicus von Cyzico, wurde in Gries 
chenland ehe bodr acbalten, Als er wabrnabım , dag er Die ſonn ⸗ 
und mond+zabre wicht vecht mit einander vereinigen konte, umd eis 
sen febler ım Des Metoms ordnung antmercie , erfand er einen 


‚ Periodum , welcher ın jich belt 4 Metoniſche eyclos, jediweden von 


39 jahren, welche ale zufamımen 76 Jahre oder 19 olympindes 
machten, Er ſieng damu an zu ende des junu im 3 Jahre der 112 
olympiadis , d. 1. im 419 Nabonararıs und Dem 4384 des Julia · 
niſchen periodi A. V, 424, A. M. 3654, A, C, 330, als Ariliopbon 
Regent von Atben war , und Darius durch Beſſum umgebracht 
wurde. Pirlemens |, 3. Petsv. doctt, temp. |, 12, c. 16, & l. 10. 
©. 37. Vıflas demath, 6,33. $.15. Susliger in not, in Eufeb,chron, 
‚Rscciols chron. relorm. 


Caliſch oder Raliſch, fat. Califfium oder Califcia , eine ſtadt 
tof»Dolen , davon Die Werwodſchafft Caliſch ihren namen 
bat. Etliche gyauben , daßfic die fiadt Tanſcia fey, deren Bios 
kemäus gedendet. Sie legt an dem Ale Przoma zwiſchen mo» 
ralten, Jobannes Spromw, Ertzbiſchoff von Gneſen/ bat dajelbit 
am. 1457 ein Concilium gehalten. Yu. 1706 den 29 Det. wurde 
auhier von dem Koͤnge Auguflo ın Polen über die Schwediſche 
armee, foder General Mardereld commandırte, eine volltomumer 
me victorie befochten, und an.1707 iſt dieſe ſtadi von den Moicomis 
tern faft gänglich verwültet worden. Srarauuiliu Poloma p,24.&c, 
CALIXTINI. Diefer name wurde einigen Hufiten bevge» 
legt , weche infonderbeu auf Den gebrauch des telchs um b. abend» 
mabl derungen. M. Jacobellus oder Jacodus de Miza war der 
exite , derzu der zeit , da Johann Huf ſchon aufdem Conciho zu 
Coituig war, dıcie lehre wicdermm bermer brachte 5 undals ein 
frei entftumd, ob auch Jobann Hug derſelden diyprichtete, fchrich 
man ibm deshalden nach Toſtuitz, worauf er aus dem gefängnupe 
antwortete , daß erdieje ledre / am weiche er vorber wurdilich nie 
gedastr batte , allerdings billigte; dabero demenigen, Die beitäns 
ig dabep blieben, der name Galırtıner gegeben wurde , inſon · 
berheit aber Denen, welche es in Den übrigen ſücken cben mit den 
Husten nicht hielten , und nur bauptsrächlich auf den gebrauch 
des kelchs im heiligen abendrmahl drungen. Od man gleich bierauf 
auf dem Concılio zu Going in der zaten ſeſſion Klechterdings den 
gebrauch des telchg verborten hatte , wurden doch Die Ealırtiner Dips 
urch nur noch mebr eritiret, daß lie deſto härter darauf drungen; 
wie fie dann, als der krieg wegen dieſen religions. ftreitigkeiten ans 
ging , unter anderem auch in ihre meiſte Fahnen kelche mableten, 
esgleichen auf die fpıgen der Kirchen und an andere orfentliche ort 
fteueten. _Daber dann ın dem folsenden Conciio zu Baſel ın der 
zoften feifion die ſache etwas aeımdert, und beude arten der come 
mmmion erlauber worden; weſches dann viele aus ihnen biß auf Die 
ft der KReformatıon alfd bebalten haben, Dabravsus hilt, Bohem, 
23. Fbesbaldı Huflicen-krieg P- 1. C.14._ Fincas Sylvia, Spon- 
dan. Spanheim. epit, fag. hulk, eccl. N, T. ſec. 15. n, 4. Hilto- 
ra Perfecunonum ecelef, Bohem, „Araelds ketzer-hilt, &c. 
alittus / ſiebe Calliſtus. 


Calirtus / ( Georgiu) wurde zu Medelbui, einem dorffe in 
Ediefmich, auwo fein vater Johaimes alırtus prediger war, 
den 14 Dec. an. 1586 gebobren. Nachdeim er ven grund reiner Itu- 
diorum zu flengburg geleget, begab er jich am, 1603 nach Helms 
Made, und ald er dayeibit an. 1605 den gradum eines Magıltri ans 
genommen , befuchte er auch Jena und Gieſſen, befabe darauf 
einige vornehme Örter in Teutjchland, Difputırte zu Mayntz mit 
Martino Becano von der anzadl der jacramenten , und begab jich 
darauf nach Tübingen und cudlich nach Heidelberg. Es wurde 
ibm bieranf Die aufüucht Matthäı Overbeits eines reichen Holläns 
ders , anvertraut , mit welchen er eritlich zwat nach Heimitädt 
wurlick Eebrte, bernach aber eine reiſt über Köln nach Holland, 
und von dar nach Engelland vormabım , woſcloſt er mt Faaco Las 
faubono eine — hielt. Aus Engelland begad er ich nach 
—8 und machte ſich unter andern mit Jacobo Auguito 

buano befannt. Daaber Overbeck nach Ftalien gieng lebtte 
Ealirtus an. 1613 wiederum nach Helmftädt, weil er fich ‚bereits 
durch einige (chrifften bey den Cathoͤliſchen verbapt gemacht batte , 
da er denn im folgenden jahre zum Profeilore theologi= ordınarıo 
verordnet wurde. Hierder fübrte er fich fo wohl auf, dak, da er 
andersmobin verlanget wurde, ıhmder Hertzog von Brauuſchweig / 
Fridericus Weis, nicht wenlaren molte. Es machte ihn auch 
der Auguitus zum Abt von Kömgslutter. An. 1645 berand 

auf begebren des Ehurrüriin don Brandenburg auf dem 16 
genannten Colloquio charitaivogu Tboren, allwo er aber wegen 
widerwärtigen gemuͤther nicht viel ausrichten fonte, Soni 
dat er auch viele ſtreitigleiten gehabt , weil er eine groife modera ⸗ 
tion gegen andere glaubensvenvandten bezeiget, weswegen er und 
die, (edit ihm bielten, als Syncretmen beſchrieben wurden, 
Dan will den anfang der ſache von einigen difpurationibus, ſo er 
noch ald Magifter an.ı613 de pr&cipuis religionis Chrittianze capi- 
tibus heraus gegeben , berleiten, darinnener die formulam con- 
cordix einiger irrthinmer fol befchuldiget baden. Auch giebt man 
vor , daß in feinem epitome cheologze einige fremde lehren enthal · 
ten wären , darinnen er tbeil$ den Scholalticis , theild dem Zwin ⸗ 
w das wort geredet. Worüber denn ſchon an. 1620 D, Walthas 
Mienger von Gieſſen/ und D. Henrich Höpffner vom Leipzig 
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ihn ſollen erinnert An. 1638 fehrieb ein Vrediger zn Hans 
nover, M. Statius Bufcherus, rider ihn und Hornejum ‚> dawi · 
Der diefe an, 1641 eine apologıe heraus und Darauf wurden 
inner mebr und mebr impliciret. auch Calixtus an. 1645 
auf dem Colloquio zu Thoren erfhien, wollten Huͤlſemannus 
—* und Galovius ihn nicht für einen rechten und reinen 

'heologum erfennen. Diefer fireit aber nabm fo weit überbaud, 
daß nebit den Wutenbergiſchen umd Leinzigern erliche Jeniſche 
Die Strafiburgifche » Giehiſche, Tübingtiche, Marpurgiiche und 
Greffs waldiſche Theolog: ſich mut re befftigkeit Galıto wider · 
fegten 5 da im gegentbeil die Helmilädtiche, Rinteſſſche und Kös 
un ſche unwerfitäten feine partben hielten, Die bauptcons 
trovers beitund darinnen, daß Galirtus einige vorfchläge aetban, 
wie Die proteflirenden religuonen zu vereinigen, und datbed unter 
andern fonderlich gelebret , daß die bauptsarticul, fo zu dem grunde 
der chriftlichen ſehee gebören,in dem Apoftohfchen glaubendbefänte 
wiß enthalten, und dafi man einen, Der dieſt artıcul nachdem in dem 
Symbolis esumenicis enthalteneu Gatbohftben verftande annebme , 
von der gemeinfchafft der wahren Chriſtlichen kirche nicht_auszue 
schlieifen babe, Woraus aber feine gegenspartbey fhloite, ald 
iwenn er alle religtonen mit einander vermifchte , umd allen ketzern 
einen freyen eintritt im die chriflliche kirche verftattete, Hierbey 
tamen noch einige andere fragen aufs tavct, als : von der nothe 
wendigleit der guten werde; von offenbabrung der Drevermtgkeig 
im alten teftamente; von fmbolifchen büchern, sc. Im übrıgen 
blieb es nicht bey den beiftigen ſchrifften, Dieman auf beuden jeis 
ten gegen einander beraus gab, fondern es füchten auch die Wu⸗ 
tenberger durch den fo genannten confenfum als durch 
ein neues fomboliiches buch „ ıbre geguer vom der rechtgläubigen 
Tirche auszufchluiien. Allem es wolten bie landed-Fürften weder 
im Diefes noch in andere beiftine anichläge, Die man aufs tapet 
brachte, willigen, ud vroteilirten intonderbeit die Jenischen Theo- 
logi wider die en confenfum reperrum, Es baben fich aber auch 
unterfchtedene Potentaten angelegen ſeyn laſſen, dieſen fireit zu 
feblichten / dergleichen ſthon an. 1654 von den geſamten Evanger 
lücpen Ständen zu Regenfvurg geicbabe, Die deß alls bey Dem 
Edurfüriten von Sachen , Jebhamie 10 1, infiandıoft anbiele 
ten, daf er feine Theologos doc) zu friedlichen gedanden diſroni⸗ 
ten möchte. Dergleichen auch an. 1669 der Hertzog von Alten · 
burg, Friedrich Wubelm, bey dem Ehurfüriten von Sachſen 
füchte. Allem es war alles vergeblich, und die rube fonte micht 
eber wieder gebracht werden, bif endlich Die vornebmften haͤupter 
fhurden. Calırtus zwar den 19 Merk am. 1656 un 70 Jahre 
feines altere. Von feinen fehrifften ſindet man einen accuraten <a- 
talogum bey’der an. 1697 zu Helmtädt wieder aufgeleaten confulta- 
tione de volerantia reformmorum. Einige der vornebmiten find: 
difputationes XV de pracipuis Chriftianz religonis capinbus ; tra · 
ctatus de miſſæ facrificio , epirome theologia ; quaruor evangeh- 
corum feriptorum concordia 5 de conjugio cierworum ; epirome 
theologise moralis; de arte nova contra Nihulium; expofitio Iite- 
ralısin epiftolam Paul ad Titum, ad Romanos, ad Corinthios , 
al Galatas, in acta Apoflolorum &c. apparatus in Studium SS, 
theolegix; hittoria eccletis: occidentalis, und viele andere. Freser. 
Calsvnus in hift, Syncreult & in fyitemate theol, paflım, Carol; in 
memorab. ecel, fec, 17. Arweids keizer-hiftorie P, 2 1, 17 6. 11 
Wissens diar, &c, 


Calixtus / (Feidericus Uleicus) Profeflor primarius theolo- 
gie u Helmitadt,, Fürſtlicher Aolfienbütteli Eonfiftortale 
ath und Adt zu Köngslulter, war cin fobn des zuvor gedachten 
Brorgu Calirti, gebotren zu Helmitädt den mertz an. 1622. In 
fener sugend werde er zu allen auten Audıs angefübeet , und bee 
diente ſich in der eloqueng inſonderbeit der unterivenumg Ebrifiopbos 
ri Schrader. Aeıt er auch eme jonderliche Auft zur medrcin bate 
fe, gab er einen Nefrgen zuborer Jacobi Tatin ab, An. 1640 
zog er nach Leipgig, und erwieſe in Der helagerung diefer ſtadt feie 
me bergbarftigecit. ach erfolster übergabe derielben an die Schwe · 
den, wurde er nach baue beruffen 5 Da er denn das Itldıum Dee 
medicin verlieh , fich mit eruſt auf die theolegie legte, umd die dor» 
treffliche diblorbec feines vaterd ıhım wohl zu nutze machte. Auch 
wurde ibm damals Gerbardus Tıtins von Quedlinburg der her⸗ 
nach Protstior theologre zu Helmfiadt werden, ugeacden, An. 
1640 reiſte er nebſt dieſem mit feinem vater auf das Tbormixche Col- 
loquium , befabe währender zeit Dantıq und Königsberg, und ges 
rieih an dem legterm orte ſemes vaters wegen mit D. Mustenta in 
einen gar ſcharffen Difbutat, Da er wicder nach bau fa, leg · 
te unterſchiedene proben feiner geichrfamteit ab, umd fchrieb ume 
ter andern de purgatorio , worinnen er einige Inter ſcinem vater 
jebaltene difputauones wider Mulmanmım , einen Jeſuiten zu 
üniter , defendirte, An. 1650 wurde ihm ben diſitanon Der aca · 
denue eine Dijpntation de baptifimo & anıiquis circa ıllum rmwus zu 
balten erlaubet , md daranf die profeilio theologix port: ame 
dertrauet. Mach dieſem erbielt er erlaubniß « ee re zu thun/ 
da er dann durch Ober-Sachren, Boͤbmen und Oeiterreich , wie 
auch Ungarn, nach — gieng md von danuen sich nach Grand» 
reich begab. Zu Rom breite er ſich etwas lange auf, und genoiie 
vieler Gardinäle , 1a KeIbit des Babiis Innoccu X bode gun. 
Nach feiner wiedertunft wurde er von füunem vater an. 1652 yum 
ore theologie creiret , und verbenrarbete hch zu eben Derbi 

gen jeit. An. 1681 wurde er nach dem iode D. Zitn Proteifor con. 
troverfiarum „ nachdem bereits vorbero an. 1664 der Hertzog Au · 
guftug ibn zum Wolffenbütteliichen Goniltorial-Ratb acmacht hat · 
te, Wie denn auch am, 1684 die Hertzoge Rudolod Auguſt und 
Anton Ulrich ihn zum Abt zu Könnaglutter creieet, und unter Die 
LandesStände ded Wolfenbürtelrben laudes aufgenommen, 
Irhen, Titt a Sonſt 
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Ent ift mercfen , daß auch diefer Calirtus mit in die haͤn · 
del —A A worden. Inſonderden geicbabe es/ 
daß, als der fo genannte confenfux repetitus an. 1664 mit in Die 
Sur anpnneri gend mu Dir Galerie un flgben 
er wurde, die im folgt 
Jabre an. 1667 eine Se monktranonem hquichffimam damıder ber 
aus gab. Diefer demonftration feste Aegidius Strauch eine vine 
Dicaton in 88 puncten entgegen; worüber er mit Galırto in einen 
Argerlichen ftreit gerietb , Darinnen fie sjnander mit den allerhärter 
ften (bnäd-worten angriffen. Ed erklärte fich aber Die gange umie 
en Helmfläpt vor Ealirtum , und gab ein buch beraus , Une 
ter dem titul : Pietas Julia, der jteeit abe wurde dennoch allezeit 
fortgefübret , und wäbrete bif auf den tod Ealovıi. Endlich Narb 
auch Kalırtus den ı3 jan. an. 1701 im 79 Jahre ſeines alters. 
Seine ſchrifften findet man in einem eigenen catalogo , der ich bey 
1 mftädt niederum aufgelegten confultauone de 
tolerantia reformatorum befindet. Es find darunter, wactatus de 
diverfis totius mundi religionibus ; de chiliafıno ; de fpirituum dif- 
cretione > vario — ftatu; I: Er irginis con- 
ceptionis hiftoria ; epicrifis ad viam pacis, &c. Hannov. auszug 
aus allerh, —— Ki. menfe Jana: 1701, p. 79 ſeq. Cersis in 
mem, ecclef. fec, 17, Arnelds kirchen und ketzer-hiftorie t. 2. 1, 
178 11. 


Callao oder Callao de Cima / lat. Callaum , eine kleine ins 
fl ın dem füdlichen America auf der fülte von Yeru ben der inſul S. 
Lauren ‚_ummeit der ſiadt Kuna oder de los Reyes, derer bafen 
durch dieſe inful gleichfam geichloifen wird. Gegen über, wo der 
Auf Lima m die fee fält , Iiegt auf einer berausgebenden fpige lan · 
des die ſtadt Eallao an dem firande des meeres, 2 meilen von ir 
ma, und ift die rade oder anlände von Gallao, die befte in dem 

ngen — ——n IV 4 = gehörigen für 

wergen fortificeen wir ie ein Gou- 
verneur und eine a unterhalten und bat der Vice-R& einen 
aftallda. Auſſerdalb der mauren find am beyben feiten 2 vor 
pie ber — alt und neu Velipiti genannt. Frezier voya- 
ge mer 
Tach a gie Baal grckt. Dana Vak 
— —— den Fuß ee batte Pa er arte von 1. 
lie, nebit einem Grafen von ngen, all. 804 
burg , um die cinwobner von fernerem gögenbienft abzubalten, 
da denn einer von feibigen das ſchloß Eallenberg nabe ben ges 
dachter ſtadt an den Hegrfchen graͤntzen erbauct. Als Henricus 1 
an, 927 den Wenden Die adt Brandenburg abgenommen, haben 
Kr Ba von Gabknbeng WODnte an 1opı Dem une Miber bi. © 

. Galle von Gallenber; . 109 u 
tacenen bey. Metrus 3 Aldertus werden in einein diplomaie des 
Kapferd Rudolpbi I. von dem zuſtande des cloſters zu Altenburg 
am. 1290 gegeben, benennet, Wolf und Frick haben jich an. 1392 
in der S, Georgen gefefchafft befunden. Zu ende des 12 feculi war 

Eonrad Domberr ju Baderborn, und Wolf wohnte an. 1413 dem 
Concilio zu Coftniig bey. Um das jabr 1490 berap Jodſt Die ftelle 
eines Obriften und Kanddrofts in dem Stifte Paderborn. Achım 
if an. 1492 mit ın der belanerung Braunjapweig geweſen. Frie⸗ 
Deich von Galenderg ,_ein Hehiſcher von Adel, ward an. 1543 als 
efandter an Cburs Trier geſchickt. Olto Heinrich war um dieſe 
geit Ritter des Teutfchen ordeng „ Adminiftraror der Land Komthus 
rey Luclum , Commendaror zu Wettingen und Debnug , wie 
auch Hesiicher Obriftsfieutenant. Heidenreich von Gauenberg 
auf Wetteingen und Rottwüiten » Heijen-aifelifcyer Gcheimder 
Kath und Statthalter, war ein vater Heinrichs, Keiien-Easfelis 
fhen Hbrifien , Stalmeifter und Landdroften dee Brafichaift 
Meile, der noch um dag jahr 1640 Rorirt. Gurt Renıde , ein 
naher anverwandier Des gorbergebenben „ md auß eben dem 
Haufe Wettefingen entiproifen , diente in dem 30 jährigen krie ⸗ 
erftiich dem Kapier, nachmahls dem Churfürſten zu Sache 
* al8 Obrilter, und tbat den Schweden bey 83 und 
Lucka in der Nieder + Lauſ grofen abbruch » sonderlich lieh 
er ald commandirender General - Major bey Fancomwit; in $ 
men feinen murb feben. Us er bald darauf zu den wichtigften 
cıvil-chargen von dem Churfürften zu Sachfen gebraucht worden > 
hat er auch bierimnen feine beſondere gualiräten überall gegeir 
get; wie er denn nicht nur an dem Ebue«Zächfiiihen bofe und ir 
der DoersLaufik, ald Ober + Hofmartchall , würctlicher Gebeimber 
Kath / gevollmächtigter Landvogt des Jetgebachten —— 
Abumd ‚ und Tammeere in boben anfehen geweſn fondern au 
von dem Kayfee Ferdinando Ul an, 1646 in den Sregheren und 
an. 1654 aber zur Gräfichen diquität erhoben worin, „DR. rd 
Dechenrarbete er fich mut Lcfula Galdarima ı,gebobenee BUragtäptt 
von Dobna , und einiger erbin Der in der ‚Oder » Faufik ir = 
Erd» und —— — Duftau — u 
iſche ſamilte getonn N 
De ne Saciın einen verficherungösbrieft zur —— — — 
— — 
ch yugebbrigen bloß umd fiabt deopeee ſe 
A oe Ach umd fine nachtomment, warb auch noch KEENORT 
nentien / gctangen und unterjchieblichen lehn ie wi 
mit —— Exin einziger john gleiches namens * 
Seins Görafvon Gallenbera , Fett der Standescund Erd 
apkan, auch auf Weteingen, Sücibeim, und Si 
ge Kömigl. Volnıf. und Churſürn h 2 — — 
Raih — — nd farb den 20 apt. an. 1709 
an den Saweichen Ol An, gegen Feevin von Biden 
nm — 
ea andern find gu mierden: I. Seincich, Domprobit zu 
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Meiſſen, Kanferlicher wie auch Bobtnifcher und EhmsCächficher 
Kammer Here und Obrifter, sc. gebodren an, 1685, und vermäklt 
an. 1710 den ı5 febr. mit Tbereiia Bernharpine ' bene 
Margaräfin von Vaſcal, einer tochter des berühmten France 
Marquis de Yafcale geweienen Maitrede Camp General, Kadſer · 
lichen wie auch Königlichen Gedeimden Kriegs» Rath und Gourer- 
neurspon Brüfel. Diele ward an u den } maj. von der ver» 
mittibten Kapferin Eleonoren Magdalenen in den ordender Ereugs 
erin aufgenommen. Die Einder find 1) Henriette T 
Regina Lucretia , deng aug. an, 1714. gebobten; 2) Georg 
rich Frang Auguft , den 3 oct. 1718 gehoben; 3) Otto Carl, 
ward an.ı702; im 16 jahre feıned alters, Capirain unter den Kapfers 
lichen in der veflung Landau ‚ fodanm an ı 1, Mae unter dem 
Lörfelholgiichen Kayferlichen Regiment inf ie. An 1709 ts 
figniete er Diefe dienſſe wegen der religion , in Siebenbürgen, und 
wurbe an. — reginent auf feine eigene folten, gieng darmt 
an- ı7ı2 in iſche Dienfte, empfing Dafelbfl an. 1713 cin an⸗ 
deres regiment ınfanterie, welches er big an. 1716 behielte, ð dann 
wurbe ihm das fo genannte Fühnifche national regimeni con 
tet, welches er aber auch gunen mufte , mafen ıbm der & 
jum Gammerberen machte , und ihm Die Hoff Marfchallftelle zus 
nn Sen aan 
J itter · Orden , und an. 1717 Ward er zum 
mifchen Grafen mit allen ſeinen nachkommen ,_männlıchen und 
weiblichen geichlechtd ‚ aufumd angenommen. Den 240cL. jcht> 
erwehnten jahre ward u veranftalteten Jubizi tm Sös 
ni Dänemard um Ober» Hoffmarfchall dedariret. An 1719 
bekam er Die Obertanddroften-ftelie der Grafſchafft Pinneberg und 
die amtmannichafft uͤder die deyden fequefiriten ämter Reinbeck 
umd Trittau. sc. Eeine gemablin , mit welcher er fich den 31 jan, 
am. 1714 m Danemarck vermäblet, heil 1a Ehriltung, 
ebobrne von Holiieim, des Heren Obriſten vom Holden wunafe 
ter, geb. den 25 martii an. 1692, mut welcher ex bifber mache 
folgende Eınder gezeuget , nemlich + Friedrichen, te ı6 
may all. mg, Da König von Breuffen nahm 
Johannuter · Rıtter auf; ex fharb aber Den 24 aug, 1717 in Top 
penbagenz Fridericam Loumyam Chriitianam, 4 den 24 de. 
an, 1716. Ebarlotten Sopbiam,gebobren den 6 jan.an, 1718 ;9n+ 
nam Sophia gebobren den 18 aprıl. an. 1719, 3 Sriedeidh 
Marimilian, gebobren an. 1693, gieng in Dänische kneydıca 
fie, und itarb an. 1713,in dem 20 jahre jemes alters, aid Capräin, 
im dem banpt + quartier zu Hufim. 4. August deintich Bott 
lob , gebobren an, 1695, batnunmebro , nachdem er Kine teuer 
vollendet, das durch erbichafft an fich gebrachte Rittergut Jehinde 
bauen , im Meifuifchen Grenfe gelegen , im bel genommen, und 
lebet noch re ;. Jobann Alerander , gebobeen den 
12 mart. an. 1697,folgte vermöge des vaterlichen teftaments, Luna 
vater in der regierung , Welche don an. 1709 unter Der bermund» 
ſchaft feiner mutter, nach deren tode aber und erlangter ımaloram 
nität von ihm felbft gefübret worden. Un. = den a7 Det, Me 
mple fich — mit ‚Belena —— —— * 
raͤñn von im, und verwilti *35 
An. 1719 iangteperflbe von Ibro er Maseftät in Pot» 
len und Eyurfürfil, Durchlaucht zu Sachien die Cammers Herren» 
Charge, Unter den Gräflichen töchtern find zu mexdien : 1) m 
tiette Elconora, vermablte Gräfin von Schönburg auf —*—* 
fiarb an. 171052) Maria Cbarlotte,gch, am 1684. Man den per 
Grafen von Lynar auf Schönfeld vermäblet; 3) Loulfe — — 
an, 1691, bermäkltc ud nunmehro bermittibte Acht (Brdfa 194 
Dünnewvald, aufderHerrichafit Zabor , trat jur Eatbelikben Mu, 
Ihaton - In lee “ er —53— * I —2 
ta; ritana ia,gebohren an. 1703, n 
32* Com, de ——— Grofers Lauditz, werkwürd, 


Callenburg / fiche Calundburg. 


F : M, 
allias erfand den zinnober V. C, 349, olymp- 91. A 
ni A. C. 405, mie Dlıniuß berichtet). 37. © 7- — 
allias $Eleeus, ein priefter der Spbariten in ' 
F als er ſch vor ber frafe fürchtete wegen uni Pan 
pfickt in einem opffer , nach Crotona ſode / allıno er Dit ie 
ck en mad aan 
fung, wie fie felbige mg, ’ . 
—— 349, Olymp. 68 1, AM 3476 AC 
508. verbrannten. Zeraderus I, 5, 


i dom 
icrates / ein fünfilchen bildfepniter „ welcher liche 
—— aufein birfe » forn eingrub » umd einen mu 
verfertigte / weicher unter bem Rügel einer firge —8 ren Fb 
den kunte , auch eine ameise fo Klein in fhein gebauen, Img 
£, am mi augen, u, @ben waren, 7 Be anne 
mies 1, 7.6 
BE lakanch. wat, a in Stoic, * 


anſchen 
ein Grieche, welcher in Acheia m grffem ern 
a Ban ke 
eV. C. 580. b. 151,3. AM. 
Er er in Macedonien , von den m rl » 
übernuunden worden. Dann mie fich dicſt um — 
re macht nocb weiter in griechen and andjubreiten n Mi — 
tesibren gu dem ende antommenden gefmdten zn — 
bloffem nerd gegen Die vornemite feines landes — 
alte die wahrendem Eriege mit Verje der En den pt 
cbaltenes friegs » vold commandırt baten €i ap, ce 
Krk ut Bing, hu und m gan BC, 
ſo ahl in vertrat —* 
Dal auwonee Riar gehe DEE, 
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techt, und getrauete er fich ſolches auch ſo gar vor dem Römifchen 
Rathd / wo er dene zum Richter hatte, zuerweifen, da rietbe fo fort 
Call⸗ ared den Römern diefe wort au Aufafien :, worauf fie Bann, 
eben a.3 wann fie Dazu das befte recht hätten, nicht nur den Kenia, 
fondern noch andere an der zahl bif auf tauſtnd nach Rom ausfore 
derten, um ſich zu verantworten 5 nach welchem boͤſen anfang es 
A atpe Derducb apa Fr emge ji nac Wenfhafung Bet vor 

mut il we ing der vor» 
nebmften und —A—iſ Kegmenıs » alledern etwas ndchtiger 
als vorher , hatte doch nie kein rechtes glücke, wurde unter anderm 
don einem geworfen Menalcıdad,der gegen empfabung zo talent auf 
fich genommen batte, denen Dropieren von dem Acheihen bunde 
bülffe zu wege zu bringen, und dem Calicratı , ohne dene ſoſches 
nicht geſchehen kunte , die beiffte Davon verfprochen , nach verrich« 
ter fach betrogen und ausgefpottet, Micht lange bernach, als er 
zu fehaden der Lacedaͤmoniern eine Gefandichaftt nach Rom unters 
nommen hatte, farb er unterwegs und binterlieiie wegen der an 
feinem vaterland verübten treuloitgfeit jo wohl bey denen Nömern, 
welchen er Damit batte dienen wollen.alg bey feinen Grrechen,denen 
wo ſchaden zugefügt, eimen ſeht fchlechten rum. Paujam, 

T 


Cauicratidas / ein Qacebämonifcher General , welcher wider 
die Atbenienfer berrliche rg erhieite, Er nabım die ſadt Mer 
thormme ein, und belagerte V. C. Fri Olymp. 93,2, A. M. 3777, 
A.C, 407 den feindlichen General Comon in der ade und inſul Mith · 
lene. Das folgende jabe kamen die Atbenienfer Die ſiadt zu enticken, 
und lieferten ihm eine ſchlacht nahe bep den Arginufiichen injuln, 
weich Cakmratided mit feinem Schiff zu grumde Junde, Kempbn, 
je rebusgr, Lı, 


Callidius / (Eomelius) Ehrnfopolitanus, ein erdichteter name 
worunter Eorneltus Cooß / ein Holländer, verborgen. Er hatte 
im feiner geburtd + ſtadt Goude ein canonicat; aber der religionds 
frieg zwang ibn in der mitten des 16 feculi ſich anderswohin zu ber 
geben , daber er feinen unmuth durch allerhand anzugliche fhrifften 
auslieg worunter eines an. 1579 unter dem titul: Spiritus verti- 
tiginis urriusque Germaniz in relıgionis difidio vera origo, pro- 

us ac indubitarus curandi modus heraus kam, darinnen er die 
eftireuden N angriff. Er bat auch wider Chrultsamumm 
anden , einen Fefuiten , der fich zu den Vroteltivenden wandte, 
nachmals aber wider umfehrte , ſtreit » fehrifften verfertiget ; am 
meilten aber fich betannt gemacht Durch ſeinen tractat de vera & 
falfa magia , welchen cr heumlich nach Coln zu einem buchdrucker 
geichickt 5 weil aber Died austam , wurde er aufbefehl des Nun- 
cn apotolici in dem clofter S. Matimini bey Trier in arrelt genoms 
men, und gepoamaen, einen öffentlichen wiederruff zu thun. Er 
mufte auch bierauf Trier verlaifen, und begab jich nach Brüjiel, 
mofelbit er Vicarius ın einer firche wurde. Weil man ihn aber ans 
Magte , daß er in feinen vorigen meunungen berbarrete, wurde er 
aufs neue einaczogen , und Lonte ex faum nach einer langwierigen 
erangenfchafft Die freyheit wieder erhalten. Doch da man zum 
Gentenmal die anklage wider ihn anbringen wolte , würde ihm fels» 
bige ohne weiffel groſſere gefabr verur ſacht baden , wenn er nicht 
derjelbigen uns jahr on durch dem tod eutriſſen worden. Unter jti» 
nen übrigen ſchrifften ut fonderlich zu merken : catalogus illuftrium 
urriusque Grermaniz feriptorum, Andr, bibl. Swertk, Ath, Belg, 
Deiris disquil, magic, 1, 5 append, Reponfe aux queflions d’un 


provincial c. 3. 
allieres / ( Rrancifend de ) Ritter und von Kochelan 

a A Koͤnigl. Rath und Cabinets · Secretarius 
am Krangönfchen bofe , wurde an. 1689 in die Academie Francoi. 
fe aufgenommen , und nachgebends von Dem Könige bey unterſchie · 
Denen geiandfehatften gebraucht. Sonderlich aber bat er ben den 
gebeimen lractaten, die vor dem Anßricfifchen Frieden wiſchen 

tandreich umd Holland gevlogen wurden, eine ungemeime ges 
hidlichkeit feben laſſen, und ı deswegen auch bev Dem frieden 
jelbit zum Ghevollmächtigten ernennet worden. eine daben geleis 

teren wichtigen dienſie wurden vom Könige mit einem aercbende 
von 100000 pᷣſunden, und der ftelle eines Cabinets · decretatu belohs 
net , die er auch biß am feinen tod verwaltet, der den s merg 171 
tm 72 jabre feines alters erfolgte. Als an. 1687 Verault dur 
fein p>&ine du fiecle de Louis le Grand zu dem berühmten freıte 
von der gelehrſamteit der alten und neuern gelegenbeit gab , fchrieb 
Here Callicres die hiftoire pocxique de la guerre nouvellement de- 
claree entre les anciens & les modernes, darinnen er die meriten 
der ſcribenten von benden partheven unter einer finnreichen fiction 
vorftellt. Rachgehends gab er folgende fchrifften beraus: Des 
mots ala mode & nourelles facons de parlen; ingleichen du bon & 
mauvais ufage de s’cxprimer ,„ des fagons de parler burgeoifes &e, 
und des bons-mors & des bons-contes, deleur ufage 5 de laraille- 
rie des anciens , de la raillerie & des railleurs de nötre tems, Vor · 
nemlıch aber find feine beuden fetten fchrıfften , de la maniere de 
negocer avec les Souverams , und de la fcience du monde & des 
connoitlances utiles Alaconduite de la vie ſehr beliebt, Die jo wohl 
an unterſchiedenen orten gedruckt , als auch ind Teutiche und Hole 
laͤndiſche überfegt worden, Zeitungen von gelehrten fachen 1717. 


Callimachus / ein Atbenienffcher Copitain, ward der armee 
durch einbeiligen vchluß des kriegẽ ratbs, welcher von den Arber 
nienfern vor der Maraihoniſchen ſchlacht gehalten ward , zum Ges 
neral erwehlet. Er war mit dem Milliade eines finnes, dag man 
den Derfern eine ſchlacht lierfern folte ; nad welcher er, obwohl mut 
vielen foreiien durchſlochen und getödter, dennoch aufrecht dedend 
folle feyn gefunden worden ; wiervobl folches doch nicht von allen, Die 
fonfien die ſes mannd tod melden, alio befchriebem wird, Die 
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ſchlacht, und hiemit auch diefer tod fiele in A. V. C a6a4 / Olymp» 
13, A. M. 3494 rA.C. 490. Herad. Euf. in chr. gr. Panf. m 
tt, Dieg. Lsers, ın Solone, Steheus, Swidas. Ammian. Marcel. * 


Callimadnıs / ein berühmter Griechifcher Poet von Enrene, 
einer ftadt in Africa, gebürtig , Watti fohn , und des Grammarich 
Hermocratis fehüler. Er mar einer von den gefdyiekteften maͤnnern 
ju feiner zeit, bat aber niemals mweitläuftige werde gefchrieben , 

ler E fagen phegte: daß ein buch ein groſſes übel 

ey. lehrte zu dem zeiten Prolcmär Pbrladelpbi und Evergetä 

€. g08, Olymp, 133, 2, A. M. 3708, A. C, 246 die grammatig 
in Aegypten mit groſſem ruhm. Unier andern feinen fehlilern mar 
auch der Port Apollonius, von Rbctos, Der das Argonauticon ger 
fihrieben ‚ wider deſſen undandbarteit er ein ſcharff carmen fchried, 
md ihn darinnen unter dem namen Idis abmabite, auch alle Die 
üche wider ihn ausfchüttete , welche machgebends Dpidius ind Las 
teinifche überfeget, in feinem tractate genannt : inIbin, Wir bas 
ben noch einige epigrammata und hymnos von ihm , wie auch pie» 
le fragmenta , fo bin und wieder vom den alten Scholialtis und 
Lexicographis angefübret werden. Seine fehreibs art iſt fee nett und 
nachdrüdlih. J. G Grävins hat eine ſehr fchöne edition davon 
beraus — n deſche ſchon fein ſohn Theodorus jugerüftet batte, 
aber darüber verftorben war. Sondernch ıft Dabey ein uͤbera 
gelebrter Commentarius von & Spanbemio,der noch mehr wehrt, 
als der gantze Gallımachud. Frsfrus de poet. Grac, lib, 1. c. 15. 
Ienfins\. 2. c. 1. Zanaquill, Faber, &e. * 


Callimachus / der jüngere , ein Voct, der beldensgedichte 
ſchrieben / des —— ſchweſſter Megatınd und Eranchel 
fobn , wie Suidas berichtet , lebte V.C. 502 , Olymp. 132, A.M. 
PR A,C, 232. Es iſt noch ein anderer Voet Diefed namens vom 

olopbon, deſſen Tatianus ın feiner oratione adgentes, und Eus 
febins 1, 10, prep. evang, gedendet, Es fügen ertiche noch einem 
Bo aiernangemenEt, — 

daß Vropertius dafelbit von fich fe) 2 
und fich Callimachum Romanum. genennet , weil er mit eben einer 
folchen art ber gedichte ſich hervor geiban, als Callimachus vom 
* geichrieben. 
allimachus, ein berühmter Baumeifter,, (zugenannt zug 
r12@-» d, 1. der feine werde niemals gut L ug gefunden,) 
mar von Eorinthus, und lebte kung nach der 60 Olymp. V.C. 2144 
A. M. 3444, A. C. 540. _Er tonte vortrefflich in marmorfiein are 
beiten , und war ber erfinder des im der haus kunt jo genannten 
Eorintbifchen capitels, en als eine unge weids · perjon zu Eos 
rıntbo jlard , fügte ibre wärterin einen forb auf ihr grab, worinnen 
einige Kleine —98 waren, daran die verſordene verfon bey ihren 
lebzeiten eine fonderbare luft gebabt, und bededtte dichen Eorb wit 
einem groffen breiten ſchieffer · ſein. Da war ed num geicheben, 
daß der korb auf eine wurtzel des Erautes bärcnklau, lat. Acanchus, 
genannt , zu ſtehen gekommen, und als felbige im frubling bervor 
Duchſe , kamen die blätter umd flängel davon an den feıten der ge» 
faͤſſe bervor , mdern fie aber dig an den fchiefersftetn im Die böbe ges 
machien , baten fie fich wieder zurück gebogen. Als nun Galımas 
chus dieſes zu gefichte bekam , machte er das Daber jo genannte Cos 
rintbiſche capıtel nach ſolchem niodell. Er war auch im mablen 
und fteins ſchneiden wohl erfahren. Man berichtet, baß er eme 
göldene lampe in dem tempel der Minerva zu Arben verfertiget/ 
Darınnen das docht aus unverdrennlichen fäfeen , fo von dem feine 
Annauthos gemacht worden, geweſtn [ey , welches ein gang Jabıy 
obne binzuthuung neuen öls , beitändıg gebrennet babe, Parrsw. L. 4 
c.1, Plan. 34, Paufanias 1. Felibsen viesdes archır, Samdrarıs 
acad, 1,1. P, 2.1, 1.c, 14. 


Callimachus Experiens, (Ybilivpus ) gebürtig von Sans 
Gemintano ım Florentiniſchen / welches PH — ihn 
einen Florentiner zu nennen. Er lehte in dern 15 feculo, und multe 
aus Jtalien ieben, dem baffe des Yabits Pauls II zu entgeben, 
welcher, ibn befchuldigte , als wenn ec wider ihm comfpiricet hätte, 
auch wuͤrcklich batte laſſen an die folter fchlagen. Er begab fich des 
robalben nach Bolen, da ıbn der König Caſtmir zum Informato- 
se feiner Kinder annahm / und kam er fo wobl bey dieſem Könige ais 
bev deſſen sohn und nachfolger Johanne Alberto , ingleichen bey 
Mattbia Corvino in groſſes anſchen , ward auch Könglicher Von 
nifcher Secretarius, Gleichwie er fo wobl in der theologie , ais 
pbilojonbie „ pociie und beredjameit erfahren war, alfo schrich er 
auch unterfchiedene werde , ald de rebus Artil=; demonbus Tar- 
tarorumj; de rebus ab Uladislao Polontæ arque Hunganiwe re 
geftis; de his , qua: a Veneris adta funt, quo Tartaros & Perlas 
contra Turcos concitarent, &c, Seine theologiiche werde erich · 
let Trithennus. Er ftarb zu Crackau an. 1496 den agoct, 144 
terran, 1.7. Trutbem. de fcr, eccl. Cramer, rer. Polon, I. 30. Michrwe 
LA. 7%. Jovins in * ©. At. Brutu- in vita Callimachi , ejus 
hitt, de Uladislao premitla. Poyfus hift, Lat. 1.3.0.8. &c. * 

CALLINICUS, mar ein lied und dazu geböriger tan, wekben 
man dem Herculi zu ehren bielt, weil ee den Gerberum aus der 
bölle berausgebracht hatte. Akurfixs Orcheltra. 

Callinicus / welcher die geheiligten gefäfe der kirche zu Gone 
fantınovel in verwahrung hatte, werd an. 691 nach dem tode 
Paulı II Patriarch dayelbit. Er war ein groifer feind der Römie 
fven kirche. Dannenbero Fultintanus der jüngere, als er an, 
705 Conitantinopel eingenommen / din die augen austtechen , und 
ibn in ſoſchem zuitande nach Rom bringen lieh. Zürsphanes, Ce 
drenus. Darenins, 

Lallinicus von Heliovolig, gebürtig aut Soria, erfand ar, 
676 diejenige galtung des ſrucrs so 55* ins emein das —5 

tti 


— m 
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ſhe feuer mennet 3 depfenfich der Kaufer Conftantims vogonatut ih 

verbrennung der Saracenifcben fotte glücklich bedienete, wie Zo · 

Raras und andere melden. Wie jolches feuer zubereitet werde, jeir 
Valturius. Zesaras in Conft, Pogon. Valtwriws |. 2. de 10 mi- 
€. 9, Porsa de magia narurali €, 12. Seeliger, exerc. contra Card, 

©. 3. Garden, de ful c. a. Salmueb, in not. ad Partciroll, P, 2, 

ü, 19, 


Ealtiope , eine von den Ruſen / und jiar infonderbeit die göt 
tin der —* tunſ und der he — weswegen ſie auch 
von den alten angeruffen ward , wenn fie einige delden thoten be» 
fehreiben mwolten. Cie bildeten fie fehr nung ad , mit blumen ges 
u au * * ſchuſter — —* mn N fränge 

md a ıl em! emlich 
die —* Ah —— 


Eallipativa/fiche Berenice/ eine tochter des Diagoras. 

Callippus , ein Hiftoricus von Gorintbo , verfertigte eine hi · 
florıe von den Orchomenus, wie Paufanias meldet. Auch iſt ein 
Ardenieniiicher General Diefes namens , ingleichen ein —*5 — 
welcher gelebret, Daß Die gickſtligtenn des menſchen in einer exlaub · 
ten wolluft beitünde. Pawlism, in Brot, Voss dehift, Gr. l. 3. p. 
338. Disg. Laer. in vita Zenonis, 


Caluppus / ein Sicilianifcher Tyrann , welcher Dionem der 
Sicilien defrener hatte, umbrachte , und fich felbit zum Herrn Dar 
von machte, foan. A. R. 400, Olymp, 106,3, A.M. 3630 ; et» 
man 340 jabr vor Ehrilti geburt gefcheben. Er ward aber mit eben 
demfelbigen meiler , wormit er Dionem mıngebracht, wiederum er» 
mordet. Giebe Dio. Plurarch.in Dione, &c, 


Callitboe , ein gewifer brunnen in Judda ; jenfeit des Yors 
Dang , deifen warmes waſſer ins todte meer lief, und nicht allein 
tie gefundbeit Dienlich , fondern auch gut am geſchmacke war. Jo · 

bus mercket an, daß Herodes, als er einmal umpäglich worden, 
u filbigem bingereifer , allein keine huͤlffe Davon befommen habe: 

fepb. 1,17. Ch. 

Lallirboe ‚ ein brunnen in dem Attiſchen lande / deſſen die 
PVocten , ıngleichen Strabo und Thucgdides meldung tbun.  Blis 
— Paufanias gedencken ebenfals einiger brunuen dieſes nas 
mens. 


Callirhoe Scamandri tochter beyratbete Troem / den drit · 
ten Konig von Dardanen von deſſen namen esnachaehends Tros 
ja genennet worden , und befam von ihin 3 jöhme. Der erite bie6 
Aus, wovon diefe ſtadt ebenfals ihren namen erlanget. Der andere 

anpmeded, der von —— oder mic andere wollen, von 
Tantalo, dem Könige von Naonien oder Bapblanomien, weggefübe 
zet worden. Derdritte war Alaracus, des Caps vater und Anchi · 
fü groß»vater. Mejfala Crrvsnus de famil, Augufta, Hemerws, Vır- 
gilnes, Kulcbiws in chron, &c. 


Callirhoe / Lyci, des Torannen in Lobien tochter, melche ib» 
zen ehemann Diomeden aus ber gefabr der machitellung ibres dar 
ters erlöfete; ward aber von demfelbigen nachgehends verlaffen, 
worüber fie fich felbft erhenckte. 

Callirhoe / des Auffes Acheloi tochter , vermählte fich an den 
Alcmdon , der feine mutter Eriwhnle getödtet batte. Er batte Die 
feböne balstette » fo feine mutter bekommen , um ihren maun Arms 
pbiaraus zum Thebanifchen kricge zu überreden, oder viehnehr, da 
er fich verfteten wolte , um nicht Dabın zu zieben, gu verratben, 
feiner eriien frauen, des Phegeus tochter, gegeben 3 allein ald Colli· 
tboe von der kette hörte, wolte fie Ibm nicht wiedet zu ſich halfen ; 
bis er ihr Die Lette gefchafft bätte. Alcmdon zog zum Phegeus,und 

‚ab vor , er fönne von feiner raferen nicht eher nenefen, biß cr die 
e dem Apolio zu Delvbos verchrer babe. NIS aber Vhegeus er · 
fute , daß er fie nicht dem Apollo, sondern feiner neuen frau gege« 
tt, lief; er ibn Durch feine ſohne tödten. Callithos Die unde den 
Qupiter zum galan befommien , bat ſich unter wäbrender wolluft 
don ibm aus, daß ihre Heinen ſohne gleich mannbar münden, Das 
mut fie den tod ihres vaterd rächen Könten. upiter konte ihr das 
nicht verfagen, Aınpboterus und Acarnan , cmipns und Calln 
xhoe fühne ,_ machten ich auf, trafen hres vaterd mörder auf dein 
weae nach Delvbos an, da fie die Fette und den tock binbringen 
wolten , und Khluaen fie fd wohl , als den Vhegeus und feine frau 
in Biopbis tod, erschlten machgebendd ihrer mutter ihre vercich» 
tung / brachten aber auf Acheloı vermabnung Die Fette und den rock 
Dennoch nach Delvbos. So wird wenigit Die fabel ergeblet. Apa- 


-Jed.l. 3. Ovid, Meiamorph. l.g. Bye, 


Fatifvenes/ von Dlontho gebitrtig , ein Philofophus aus 
Arıftoteli$ chule , und wie Diogenes Laettius berichtet , war er 
mit ibm geſchwiſter kind. Er folgete auf deſſelben anflirften Ales 
gandro M, nach Orient, Weil er aber ein Überand erniihanter 
mann war , und ſich in die boffs+ art und Das jchmeicheln auf Erine 
weife ſcten wolte, ward er non Alcgandro nicht ſeht geachtet 5 
fonderlich als ich Callitenes feinem vorbaden ſch als einen Gott 
anderen zu lafen, Widerfegte. Derowegen beichuldigte ihn Aleran · 
ber, daß er an der von Hermolao wider leine perlon angeſponnenen 
confoisation Ibenl bätte , und Ich sb Dabero A. V. 427, Olymp, 
15 ‚iwelches 3 Jahr vor Alerandri M. tobe wwar , andıe folter ſchla · 
en , Daran er auch nach einigen folle geitorden fenn ; wiewohl ans 
Bere wollen, er wäre in ein teich geibertet , und mit gefübret 
worden , bifi er zulegt Durch franckbeit, und zwar an der lauſe · ſucht 
gellorben. Furtnns aus Trogo Pompeio befchreiber Dieien tod 
noch Eldalıcier: Alcrander hatte ihine bände , Fülle, mafen, ohren 
und leffien anhauen laſſen / ind ſodañ dene ſamt einem hund ın einen 
kefich derſchloſen herum geſchleppt / da ihune dann Kyimachus 


tal - 


ans mitlegben gifft gegeben , Damit ex dadurch feinem landen ein 
baldiges ende machen möchte, Durınn nn ftimmen alle 
Senibenten überein, daß Caluſtbenes an der zukammenjchiweerung 
unſchuldig gervefen , md Alerander M. deſſen ſiten fich damaleũ 
‚ar fee angefangen zu Anderen , fich durch diefen tod einen groiien 
Adanpferen angebänget. Er foll eine bifiorie von tem thatem 
Nlerandrı M. geſch baben, Darauf Strabo I. 17. etwas ans 
fübret. Diejenige aber, welche man ım ber Königlichen biblietber 
Paris unter feinem namen weifet , iſt von einem viel Icueren 
eibenten. Es werden ihm auch noch andere werde bengeleget, 
melde von den alten Öffterd allegiret find, Pitarch, m Alex. ©. 
Gerims 1.8. Arrmn, lg. Sen, Par. in Suaf, 1, & Nat. Qu, 6.25. 
Val. Maz,1, 7. c.2. Susd, Phitoftr, Zuftin, 1, 12. Dig, Liert.m 
Theophr. & Ariftot. Vesfins de hiſt. Gr. 1, 1.0.9. &c, Cafand, in 
* Joß, Scaliger in ep. 496 & 498. * 
alliſto, eine tochter ded Königs in Arcadien Pocapnid , eine 
ton der and Nymphen wet Sal fändete ; worüber 
Jung fd jornig ward, Daj flebeode fie und ibren john Srcas in bür 
un veriwandelte,welche aber Jupiter nachgebends umter die lernen 
feßte. Ovsd, tmetam, 1, 2, tab, &6, 


Talliftrarug / ift der name vieler berühmten leute geweſn 
7) Um die 97 Olymp. war einer zu Athen , welcher comödınim 
werfen fehrieb , umd dem Ariftophani es gie thun wolle. 2) Ja 
den 4 tabr det 100 Olymp. ward ein Atbenienfer Diefed mamend 
von jeinen metbürgeen , nebft dem Timorheo und Ehabria , au 
General wider die LacedAmonier nt. 3) Um chem diefelbe 
zeit lebte zu Atben ein vortrefflicher Redner, Eallıitrarud Anhuduind 
genannt , weichen der Datnats fehr junge "Demolibened , nachdem 
er ibn vor gerichte eine rede , Die habt Oropus betreffend, vorbrins 
gen bören , Lermaiten boch zu fchägen anfieng , Daß erben Plate 
nem verließ , und ıbm dagegen zu jenen lehemeiiter 9 
In dem andern jahr der 106 Olymp. war ein Gallftratug Archon 

Alben. 5) Ein Griechiſcher Hiltoricus Died mamend hat de 
amothracibus ‚und 6) ein anderer, mit dein vornamen 2 
hiftoriam Heracleoticam geichrieben. 7) Calliftratus von Tentod 
bat über den Aratum commentiet. 8) Em Grammaicus Dekt 
namens wird Öffterg in Den fcholis in Ariftophanem erwchet. 9) 
Ein berühmter bıldbauer , deſſen Blinius gemt. Vieler andern 
H gefchroeigen, von weichen Pf. de hilt, Grzcc. I, 3. p. 338 und de 
[cıent, mathemar, cap, 33. $. 21. p. 159, iachgejehen murden kat. 
Disder, Sie.h 16. BE 1,6. hellen, Pinsarch, a *— 
h3.c.13. Diem, Haixarnaj], ang, Rom. 1, 1. Zemprid. in 
c.68. Pin. 34.0.8. 


Lalliftratus, ein berübınter Rechtägelehrter zu den yeilm 
Seytimit Severi, und fiheinet nach dem zeugmüfe Des Lamprdi 
daß; er noch unter Alerandto Severo gelebet habt. Seine Karen 
fd de cognitionibusl, ; edieti Monitora I, 6,5 de jure Pia L4; 
inttituionum I, 2 5 quaitionum. 2 ; woraug die fiicfen in corp- 
re juris civilis vorfommen. Bersramdus in JCt,], 1.0, 37. Grm 
in ICt..a ⁊.9. 


Calliſtus / der erſte Wabft dieſes namens , welchet veneinign 
Krıdenten Domitius Calırtud genenner wırd ‚tar ein gebt 
Römer , und fuccedirte Zcpbutino , a.219. Dadır Kartr lee 
ander Stoerus fich jo gnadig gegen Die Chriſten bezcigete , und nt 
gen einer gewillen ıbnem gehörigen ftele, wider Die ga; mirthe 

om ein den Chriſten gunftiges urtbetl fällete , bauete Gallıkus an 
Diefem orte eine Eiche , weiche ame ho umjer heten Frascn Kirche Ion» 
flıt der Tuber beit, aüwo, wie man had ben der qeturt Coral Öl 
dervor gequollen. Man hat aber fonften von Der bitarıe Dcicd Cal 
lite fo wenig gewifbeit , daß bie jerıbenten weder über die art ech 
Über Die jeit jernes iodes mai einander ennstunmüg fegn. Eisige mes 
den , man babe ihn tm aefängnig verhungern , und dartep abe tur 

e auf befehl des Kanfers mit rutben peiticben und prigcin lan, 

ingegen andere ‚die ardachten Kapfer Ben 10 groikn freunde 
der Chrifien machen, jagen, dak feine den Ehrifien gebäbinc Rh, 
the ihm hätten ınd gefängnig werfen laflen, worinnen cr KR auf 
den 14 fept. an.a24 bebalten , und endlich in einen brumnen [4 

et worden ſey / nachdem cr s jahr, x monat und 12 tage as 

jeweien. Anaflsfes. Plasina, Ciaconius, Gewehrard, du Ohfit, 
Papır. Mafen. 'sren, in annal, & ın martyrol, Onuphr. Tas 
Valdenfis, Krkius, Decius, &e. 

Calliſtus II, einer von den mercfwärbigften Nähen , den 

geburt em Frantzoſt, war eritlich Er Bude Dienne in Des · 
bint , und bieg mit feinem rechten namen Guido von Burgund. 
Er war Milbelm des groffen fünffter fobn, Kainaiti und Ster 
pbartt beuderrcus Grafen von Burgund bruder. Er wurde m der 
btev Clunn , atlıvo er den begräbnif: cerermonien Kıncd vorfabten 
5elafii II mit benmvohnte erwebit, und mabın decwegen den matıcıt 
Gallıfius an, weil er am 14 0ct. an welchem tage man das Felt Cale 
Ai I fenert , geerönet ward. NAnfangd widetſttzte er fich lee 
wabl, aus ſurcht / dan die Cardindle zu Nom feltrge micht bileger 
und daber etwa eine fpaltung im Der firche entiichen —5 — nit 
lurtz zuvor dergleichen geiiheben, da Kanier Heuricus V Fre 
laım in Franckreich zu Ateben gemötbiget , und am deſen Halt 
Mauritium Burbinum, den Erkr Hirhoff von Brage , eunacihd 
hatte, Im übrigen batte er ſchon vorbero ‚Da ex nad) Erg-Buihoft 
von Vienne war, als Legat des Rönuirchen ſuhſe an. 112 auf dein 
Concilio zu Vienne einen schlug gemmachet , daB ed eine Lekerep fttr 
men ein Biſhoff oder Abt Die inveftitur bon einem Lanen enmfcte 
e ,_batte auch Das_privilegium , welches un Dieier fache der P 
ſchalis dem Kauſer Henrico gegeben ‚ für nichtig ertſaͤret und 
den Kapfer in den bann gerban, Da er num Babit murde, bielter 
noch in beinjelbigen Jabre an.zı19 cin Concilum zu beim, won 
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nen er aufs neue ben Kafer Henricum V ım den bann that. Mn. 
1120 begaber fich nach Pahıen , und wurde dafelbit mit io groſſem 
froblocten angenommen, daß der aegen. Vabſt Burdinus Rom vers 
ließ, und ſich nach Zutrium begab , welche ftabt an. 1122 Callie 
flus belagerte, eroberte, ind Burdinum zum ewigen gerängnig 
verdammte. In felbigem Jahre wurde auch der ftreit mit dem Kabſer 
auf dem Reiche. tage zu Worms dergeftalt bengeleget, daß der 
Kapfer die inveftirur der Burchörfe umd Achte dem Papite überluch, 
doch aber die frenbeit felbige zu erwehlen bebielte. Es farb Calli⸗ 
find den 13 Dec. an. 1124, hachdem er 5 jahr 10 monat umd 13 tage 
den Audi bereiten. Man bat von ihm umterſchiedene jchrifften , ins 
fonderbeit find 35 epifteln von ihm vorbanden, welche üch im 10 
tom. conciliorum befinden.  Moch einige andere bey dem Baluyio 
tom. 2. mifcellancorum ; fermones 4 ın $. Jacobum apoltolum, 
fteben in der bibliotheca patrum 1.20, ein leben hat Bandulvbud 
Aletrinud , welchen Yapebrochius heraus gegeben , beichrieben. 
Auen, Trubemn, Vınsensmes Bellsvacenjis |, 26. fpecuh c. vis 
Piffevin.inappar, Baron, Ciacos. Maflin. du Chefne, Iscrbs bibl 

Pontit. Sammartb, Gall. Chorier. hift, de Dauph. ⸗be hift. lit. &c. 


Cauiſtus IT, Römifcher Babit , awor Atbonüus von Bor · 
gia genannt, em Svamer von Zatwa aus der dioces von Valentia 
Foius Er ſtudirie in feiner jugend zu Perida, mofelbit er auch 

joctor ward. Apppai V machte ibn zu feinem Secretario , Da 
er denn das grojie fchifma in Aragonien zu beben bernübet war. 
Martinus V erklärte ihn au. 1429 zum Bifchoff von Yalcntia, und 
Eugenius IV gab ibm an 1444 den Gardinals-but. Endlich wurs 
de er an. 1455 nad Nicolar V tode ‚zum Vabſt eriweblet,, und war 

feiner wahl 76 Jahr alt. Qıncentius Ferrier , welchen er ber» 
nach Deswegen verbeiligte , batte ubın dicie ebre propbezevet, wes · 
wegen ereingelübde that , wann folches gefheben würde , wider 
die Türden eınen krieg anzufangen. Allcın ob er wohl den gröften 
fbeil von Europa zu folchem tricge anfrıfchete , erfolgete doch kein 
gewänfchter ausgang. Er ftard an. 1458 , einige evıieln hinter» 
laifend , welche jich im dem 13 tomo conciliorum beiden; auch 
find eınige mut unter den epiltolis inex Sylvü. Yngleichen wird 
ibm das oflicium transfigurationis beygeleaet, weil er das felt Dee 
verflärung Cbriitt, die Ehriflen wider die Türen aufumuntern, 
eingeiehet bat, Genebrard. Cacon, Spondan, Bzovius, Platine, 
Rumaldus, Surita, VVbaron, &:. 


Calliſtus, ein Gegen» Pabſt. Des Kavfers Friderici I ans 
bänger batten erſtlich den Cardmal von S. Cäcılıa Octavianım wir 
der Alcrandrum 111 erhoben , und ihm den namen Victot gegeben. 
auch nachaebends Guitonem von Erema , den fie Varchalem III 
nenneten, und endlich nach deren tode erivebleten fie an. 1170 Diee 
sen — Abt von Etrume , unter dem namen Caliſti LIT, 
welchen titul er jo lange fübrte „ biß er Durch Dad Venctiamſche 
Goncilium an. 1177 degraditt ward,auf welchem fich auch der Kaye 
fer und der Pabft mit einander vertrugen, Nachgebends kam dies 
fer Calliftus nach Fteſcati, und fiel dem Vabſt Alexandro 111 zu 
Ant, welcher ihn auch jche freundlich aufnahm. Zarsm. ın 
an 


alliftus I, Vatriarch zu Eonftantinopel , wozu er aus einem 
ch auf dem berge Atbos, vonden Kanier Cantacuzeno nach 
dern um Das Jahr 135 4,Micht aber 1360 , wie Omupbrius und 
berus wollen , gemacht ward. Meıl er aber , nie ed ſcheinet / 
zu anfang Des 1355 jahts des Cantacuzen fon Mattbaum nicht 
rönen wolte ; und ſich in cın clofier begab, ward Phulotbeus an 
feine fielle erhoben. Alsaber felbiged sapr noch Johannes Palz- 
ologus den Cantacuzenum fürkte , gelangere er wieder zu ſtiner 
vorigen würde / und ward folgendes jahr zu des Fürlien von Gere 
dien wittwe Eltfaberb geiender , mut idr den frieden zu beitätiyen, 
wmofelbit er auch ftarb. Cunsacuzem, 1, 4.C.23 feq. Onwphr chron, 
Spend. annal. VVbarten. p. 44. Phil. Oypraus chron.eccl, Græc. 


Calliſtus IT, Patriarch zu Conftantinopel, mar zudot ein 
Mond) , und ;öll Angelo Cotario an. 1406 im gulriarchat nachges 
folget ſeyn , auc) ſeldiges bij 1419 beieilen baden. Jprmd. ad 
an. 1406. Freber, chronol, patriarch, VVharien. p. 44. Opri- 
ws p. 278. 


Calloo / eine feihung in dem Spanifchen Flandern im lande 
von Wacdl, andertbalbe ftunde von Anımerpen , an der Scheide, 
bey welcher die Spanier über die Hollanduichen trouppen am, 1638 
einen teefflichen vortheil erhielten. Zeus. topogr, circ. Bur- 


Lallot/ (Zacob) ein berühmter kupffer · Recher , Johann Cal · 

lots, tricgs · 1d8 in Lothringen ſohn, war ben zu Nans 

2 an. ı591 aus einer adlichen fanulte , welche von dem jabr 1417 
9 


roͤſten ehren » aͤmter unter den letziern Dertogen von Yurgund 
bedient; Doch deſſen ungeachtet folgere Jacob Callot feiner inchs 
nation , und begab ich, als erx 12 jahr alt war, nach Roms ob er 
auch gleich 2 mal wieder zurück ın fein vaterland gebracht wurde, ſd 
ließ er doch nicht nach) , big er endlich des vaters erlaubnif erbielt. 
Da er fich dann aljobald dafelbit ım zeichnen und kupfferltechen bey 
Dbiliopo Thomafin , von Troyes ans Champagne gebürtig , übete, 
Machgebends tam er nach Flotentz / alwo ihm der Grof » Hertzog 
au thun gab. Damals ſieng er an ganz unvergleichlich ind Kleine zu 
Darauf gab er jein kupfferitechen mit dem grabe · ftichel 
+ und bediente fich des ſcheide · waſſers. Mach Des Groß Here 
11, Dak Bring Carl auf kin ech bon Som bunc) A 
' arl auf feiner reiſe Don Rom dus 
Y und wie ihn daſeidſt einige vom Gallot verfertigte Hude 
Tigt , überredete er ihn de nad) — sun 
‚gersdatter zu „ Herzog nahın ibn auch febr gu 
an, und perordnere ihin eine gute peniom. (Ex verbepratpe ſich 
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cal 703 
auch an, 1525 mit einem adelichen franenyimmer , ald er 32 jahr 
alt war, Mittlerweile als er ich zu Floreng aufbielte, nahm cr 
twabr , daß der fürmif,deiien fich Die lautenmacher bedienten , weit 
eber trocknete als fein — Daber war er der erite, welcher 
fich deifen im funffer « äen mıt dem ſcheide · waſſer gebrauchte, und 
wuſte unit diefer kunſt am beiten umgugeben. ein rubm breitete 
Ach auch dermaſſen aus , daß die Ynfantın von Spanien ihn nach 
Brüifel bobien ließ , ald Spınola Breda belagerte, die belagerung 
in Eupffer zu bringen. An 1628 gieng er nach Frandtreich , allıwo 
fon Ludwig XIII die belagerung von Rochelle fat der inful Re 

ichnen hieß , und nachdem er einen berrlichen recompens dafür bee 
mmen gieng er wieder ray nach Nancy,umd legte fich allda mit 
Reif auf feine profehon , daß er 1380 ftücke bınterlich, WS 
Hethog von Orleans Gafton von Frandfreich nach ingen 
kam? lieh er ich von ihm verjchiedene lerne ſiücke graben, und 
gieng mit dem Örafen von Maulevrier täglich a Hunden zu ibm im 
je bauf, um von ibım zeichnen zu lernen. Als der König an. 
16331 Mancn unter ich gebracht , Aichte er gleich zum Gallot daß 
er auch diefe conquete in kunffer techen folte. Allein Callot 
ibn beiten zu überheben , werler ein Lothringer wäre, umd aljo das 
für bielte , es geyieme ihm nichts wider bie ehre feines vaterlandes 
—* ze. 55— Der —— a —— der Br 
von Kotbringen wäre febr gluͤ / daß er 
— unterthanen bätte. Eine von de Königlichen hofr 
edienten ſagten / daß man ihn mit gervalt zwingen würde ,_ ed zu 
tbun ; worauf aber Calſot antwortete: daß er fich eber feinen 
daumen wolte abbaden / als zwingen laflen , etwas wis 
der die ehre feines vaterlandes vorzunehmen. Der König 
aber bemubere fich ihn mut nach Frandreich zu nebmen , und vere 
forach ibm säbrlıch 1000 cronen, wenn er ihm dienen wolte 5 wele 
ches aber Callot einzugeben dedencken trug. Allein, ald er den 
elenden zuſand fabe, worinnen Lothringen war, geriet er auf 
die gedancken mit feiner ganken familie ich nach Floreng zu wen · 
den , farb aber darüber an. 1635, ald er 43 jahr alt war. Zei 
bien vies des peint. Samdrarts academie i. 1. P. 21. 3. c. 27- 


Calmar , die haupt + ſtadt bon Smaland / ift mol befeftigt,umd 
bat cıne quite cıtadelle , nebfi cinem vortrefflichen bafen. An. 164 
brannte jie falt gan weg , ılt aber feit dem wieder aufgeba 
worden / und iſt derientge ort, allwo die Schweden gemeiniglicy 
ea ſchiffr geben, wenn ie nach Teutichland wollen. Der camıl, 

er zwiſchen dieſer ftadt und der infirl Gotbland it, beilt Davon der 
Ealmar · Zund. Sonſt iſt diefe dadt auch berübmt, weil Dafelbit 
auf anfiften der Königen Margaretha in Dänemard an. 1398 die 

Nocdiriben Reiche , Schweden, Dänemark umd Norwegen, 

ereiniget worden; woraus bernach viel kriege und groſſes unpeil 
entitanden. Lesen, hilt. Svec Pufenderf, Schwed, hift, 


Lalne, war ebemals ein berühmter ort in Enaelland in der 
Graricyafft Kent, woſelbſt an. 977 ein Conciium ıll gehalten wore 
den, in welchem üch Die geiſtlichen beichwerten , dafs. Dunftanus 
an ihre fiele Mönche einſetzen wolte; ut aber igo nur ein fcblechte® 
dorf. Eonken legt noch cin ander Calne ın der Grafjcbafft Wılt 
welches ein antchnlicher Resten ıft, auch Die freubeit bat durch Des 
hutitte im varlamente zu ericheinen. Marbeus VVejtmenajt, in ad- 
dit, ad hedæ hilt, Angl, Buremus A, C, 979. 


Calo / Raloydıe bauptıftadt in der Grafichafit gleiches nas 
mens , in Oberr Ungarn , liegt in einem merafie, welchen der fi 
Kalo oder Kallo , (0 unterhalb Gyula bey S. Andreas in Die X 
fältt, macher. Die Malcontenten eroberten fie an. 1685, muſien 
aber vor dem fchlojfe mit groſſem verluft abtieben. An. 1696 wur · 
den bierben von 5000 Ungarn , 4000 Kanferliche vdicker —ã 
fen, und 300 Davon niedergemacht. Zeil, topogr, Hung, 

K. Leip. 

Calocerus / der oberfle cameel« büter in der inſul Copern, 
marrf ich ums jaht 334 oder 335 in diefer umful Felbit zum König 
auf. Da er aber bald darauf, obmedafi er etwas wichtiges vere 
richtet , von Eanitantıni M. bruderd fohne , Dalmatıus genannt, 

efangen ward , ließ ibn der Kanſer lebendig ſchinden, und im der 
Hadı arſus in Cilicien verbrennen, * 


Calo Johannes oder Joannitz,ein König in Bulgarien, der 
vs sich unter dem Pabſt Innocentio TIL an. 1202 zur Lateimſchen 

ieche. Erfübrte krieg wider den Kaufer Balduimum, und bes 
kam ibn durch einen beimlichen binterbalt gefangen, breit idn auch 
immer zu Trinobis oder Ernoe , welches die baut + ſtadt in Bule 
ie war , eingeiploffen , big er idn an. 1206 tödten lief, Die 

riechen, welche es mit den Kanfern bielten,_bailete er jo febr, 
daß er einen jonderlichen gefallen Daran hatte, fie zu tödten, iede 
wegen er Romanıcida genennet ward. Er ftarb endlich am ſeiten · 
ftecyen zu Theſſalonich. Niceras, Spondan, 


Lalo Johannes, ſehe Jobannes IT Comnenus, und For 
hanncs IV Pal en zu Eonitantinopel. ' 


Calonne / eine Grafichafft in Brabant, wozu die Herts 
haften Barige, Beringe und Scameldeet, an den Luͤttiſchen 
geängen 1 gebbeen. Sıe buch ſonſien Bogarde; nach dem aber an. 
1670 Earl Anton de Galonne, Koͤmgucher Evpantiher Ober 
Kriegs Ratb, General der artillerıe und Gouverneur 9 Chartha · 
gena davon den Graͤſichen titul erhielte, mußte fie auch deſſen mas 
menannchmen, Z’ereif, de tewtes lesterres du Brab. 


Lalovius,(Abrabam) wurde an. 7612 den 16 apr. zu Morum · 
gen ın Preuffen gebobren , auwo ſein vater, Petrus Ealov , ın ats 
tem anfeben war. Er iegte den grund jeiner tudiorumin der ſchu · 
le dafeibit, und fete fie zu Tboren weiter fort;  wirwobl er nun 
ein bald jahr allhier der peſi halben verbleiben konte, da er denn 
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foiebeı fe ndeblich 
—* Setntäe brechen umd 


dannen gieng er wieder 
— —— — [ei] [a beliebt , Daß idn 
' 
oachiinus zu feinen ſohn 
Aahnach 1 * eh ie: mtl po 
ablegte ı 
. da diefer 
er ve fe end —— air — 
e ie die wahre adden m 
A sh und blutes im 5.8 dmab) Bi, Beau ger 
batte, wurde derielbe an. 1627 in 10 difj 
fein —— — rue 


ne lio wider] 
— —8* * digung ie te 


den ließ, und dem 
difpurationes binzufügte. Diefe geiegenbei erit 


mals magifter —— ——— gab an.ı63 re za 


ns füiin S, $, euchariftia heraus, "in —— es Se ie 
lodius an. 1637 zu Roſtoct den gradum Doctoris rlanaeieı 2 
und bald dam wet —* — theologix extraordinarius bey der 
Königeber; it wurde, wofelbfi fi auch Ber 
gu an —* ——— bofe aufbielte; da denn an 1640 
Inifcben Commitlari und vielen andern 
—— Sam * — markant wurde/ in —— 
— 6 ſtunden la⸗ ee he Ealopti sırd.mm Oppon 
Bund) kam Ealov in — anfeden ‚ daß ‚ da im „oigenden * 
F an nn der General » Superintendenten getviffe Vilitacores 186 
iien in Breinjen verordnet wurden / man ibn in dem 
Elan ſchen creife mebit einem ee darzu ne 
lete. An. 1643 aber wurde er von —8 
jum Rectorat an dad Gymnalium nach Dautzig —— 
zum —A dafelbit Da er nun dabın kam , 
in unterfchiebene controverjien verwidelt 7 — 
bee batte er mit Martıno Stativ, einem Diacono in —8 
zu thun / welcher bereits vorber viel ſtreitigleiten gebabt ;i 
* Karhmanni lebr>fägen bevpflichtete 5 hernach aber wegen feiner 
ko genannten geiftlichen fhagstanumer ,_ die er aus Steppani Prär 
torut fchrifften gufammtmen gejogen / groife anfechtung betam. End» 
Lich wurde Statius ſo weit — bob er. er Fe meynung wi · 
; worauf er wiederum von der Minifterio angenommen 
uförderift aber it merdwirdig, dag Calov nebft dem 
ae in Dangig Johanue Banis an, ac Ar dem 
colloquio charitauvo nach Toren adt Dans 
en. Was aber a dieſem —— pafiret, 
ai — flogen, Verrnrn 
o ie lagen ı genug , und wir! as 
= Betas: 
jeich Darauf gieng der ſtreit theild mit Henrico at, 
nJ — Theologo Johanne € 


mit einem reformirten Cäfare an. Was dies 
der Re ⸗ 


wurde. 
en 


fen leigtern anlanget , Welcher extraordinarius ‚yter 
formitten zu S. Peter in ‚„Dankis 19 war , fo bielt derſelde an. 1645 
not, di die er drucken ließ unter dem 


‚am grünen donnerftage gue vr 
auf: sumnllheE teftaments: (bag /_vermadet von um 
n und Heyland Zeſu Chriſto im der einfegung 
ds ee ba bendinabis. Durvider hielt Calovius am fonntas 
ge Trinitads eine barte —X 4 Born ® Liexm mi em 
findlichen worten angri un gieng arauf im aug. 
——— Thorunienfe an , aufwelches ſich auch Caͤſar Gegad, 
aber «8 eine zeitlang ftille blieb. Allein im folgenden jahre an, 
1646 lieh Gäfar feine predigt nochmahls dructen , und fügte eine 
wiederlegung der ** Galooii hinzu/ in welcher er feinen rechts 
mäßigen beruffnach Dankig, weichen Galov in zweiffel gezogen, 
behauptete. Es nahm ſich aber das gante minifienum Calobii any 
gleichtoie im gegentheil Die Reformiete gemeine des Ehfarıd. Darr 
aus entiiund ein groſſer Ferm, und es wurden unterjchiedene fircit» 
fir ten mit einander rg t, auch mochte dieſer fireit mi 
en Reformirten gelegenbeit em haben zu dem gerücht: 
a damals durch gang Teutichlandlerichollen,als wenn das Butt 
ſche Ministerium —— —X aber Calod, ſich bey dem 
—— bofe Keen ft denibeten , dag bey dem Ofnabrü, 
en ſriedens · chiuſſe der damals unter der band war, die 
rmirten von dem religionsfrieden im — and olten aus ausge 
—T werden. Dieies beivegte nun fo wohl 
Er an als infenderbeit Ealovium, an. er an den She 
ifchen — Arel Orenſtirna zu —— — ein 


ugnig in Diefer fache u Sitten, E verzog fich aber 
Mn auf = folgende daß Die andere partbey — 3* 
maſſen in ihrem ae dadurch geitärcket wurde , welches, 


mabl an einigen empfindlichen Karten gaeaaben gab. Endicch 
jangten die fehreiben eines an hen & au — das ans 
m den 3 jun, am. 1647 Daliret , an: wodurch denn 
Bieföne gerichte — niedergeleget wurde: Das vorgedachte Col. 
unm Thoruninfe gab auch zu einem befftigen jireite zwi ifihen 
Ealoyio und Henrico Nıcolar gelegenbeit. Dieſer war Proi 
philofophie an dem gymnahio zu Dangig, und alfo eis collega 
and machbar Ealovit , und «Lirte all, 1645 ben anfang des Colio- 
quu ein tractätgen tnter Dem tıtul : ircnicum , Darınnca er zeigen 
Yooite , moie die Yutberanet , Earbolitcben , Neermirte und Socır 
Mianer miteinander fönten vercimgek Werden, jerivider gab Das 
Minitlerium zu Dantig tod) in währender zeit 18 Collec loquii eine 
ceniur berausz; nachgebends aber I1ch KcbGalon jonderlich diefe fache 
aigelesen Inn , amd wurde darauf all. 1646 ein vergleich verlucht, 
der nie unphangieng. Miolad erlangte hreramit 1cime Dimlfıon, 


cal 


wurde arme A erg am Gymnaßio an.ıdzı 
vociret, da d an. 1650 jum Profellor ıheolo 

vom — war berufen worden. Hierdurch mr 

—E8 nicht , denn weil € —— Aalen 

—A— ‚do er zroit orbolieben 

irten und Socinianern einen —— — — 


ab endlich Nicolai an. 1657 feinen fo genannten 

penfum — worauf: 5 feinen fo genannten quadrngann ylabo 

— Nicolaitanorum antwortete / der auch bereits dorbet kim 
theologicum de quatu jonibus 


——— Im — als Calor die Be 


angetretten 
genannten —— viel zu u Denn er hatte bereith 
in feinen inftitutionibus theologicıs an. ide 
feget, Delche die in Zeufehland Dffenti 
art een vereinigen füchten ‚ unter welchen 
wat, dem ink an e moh u Sc 122 
beit zu Königöberg im Laterm 
SichaciBökın Beppkicteten , wid —— Gar mem 
“ — — RM rg [in keiten ſeht anna 
wurden y 1651 ferner heraus digreflionem de no- 
va Ken Helm: a gt — is 
m noͤthige ablehnung et mjurien, damit 
legen wollen und — : erbärmliche derſieung der 
Galistwilcen fdwärmer , Job, Patermanni und feines —2 
—— D. Ebri. Dreieri. Diefen —* noch vide andre — 
Ike gatung: aldan. 1655 
em jabre barmonia —— —— en Sam 
die wiberfacher defto kraͤffti er fen mic — a 
gran du durch eim öffentliches glaube 
rechtgläudigen ansfchlieffen 5 zu eat 
1655 von hai m Witenbergingen und Leipziger Theologisder Hy 
nanınte confenfus repetitus aufs tapet gebracht , und GEN Ok 
Confitorium N Ti, „ao Dafelbit appretırh 
wurde, woran Ealoo vor andern mit tbeil hatte. Da man aber 
Diefen confenfuma mit den andern —X jen Ehchlefchen Hören 
—“ und —— nicht — willigen wolten, mul 
de dieſes eö werd gebem bemmet ; Dennoch aber ward gedachter canien- 
füs repetitus af. 664 mit in die — energie ei 
—* und an. 1665 abſonderlich gedruckt. Und weil 
junge Calirtus an. un 1067 eine 4 genannte —— 
imam wider den confenfum repetitum heraus we nn 
wiederum eine gelegenbeit iu wien —e een 


ji! 


auch die Jeniſchen ee —5 + daß fie 
Beftinlee, ad Wan gerne on Der 
igleit man gerne an amt 
em fegen wol iten ; Dannenbero fie von den Wi 
inion! beit aber von Ealovio vieler irriduͤmet beichuiliget un 
ben. und tam infooberyeit ein tractat beraus umder Dem til: 
us Jenenfium Theologorum hodiernorum a majoribes is. 
De freitigteiten währeten wiſchen den gedachten unmerjdted 
10 lange Ealop lebte, der auch mach an. 1692 feine Infloramyn- 
creufticam heraus gab , — allen dieſen 
bandelt, welches buch ı cd fchien nur gelegerbut zu 
nem neuen fireu zu geben , auf Berl tes —— ehe ae 
& nn t —* —— ih a: — 
ea mit vielen andern zu —E mi 
— Inful 


— dem er an. 1670 diſe 
gi= biblice Ravü entgegen CH mit en 
— den er am.1685, in einer diſ utation unterichiebener 
uidigie zu elöneigen der übrigen u Gef 


deſch 

Dev don on beinfeiben wider MEN ı 
andere berferige ab find, onf int dr dal — 
Paftor Primarius General 
ao febr. an. 1686 —— "Eos fine 
ift derfelben über —* gedachte de eine * ae, 
welchen die vornebmifle find: metaphyfica divina Kalia er phi- 
lofophica; eriteus * biblicus; Socinianifmus pr ‚er 
— Die tik 6 bel nik Bepfügung Si, € 

ata; teutſche bibel mit aung der au im 

in Lutberi dem , ac. und viele andere, 

—* in der Preull ke kirchen-hift, p. 580. &c. Carehus in 
. Calrwius hikor. 


ite N 
Be g 24 


kc. 17.1, 9 8. fynerenift, p. 584. 588. 8% 
Arusld, keizer-hilt, P, zul, 17.6 a1, Wie diar, Popup wer 
mor, theol, 


Ealowy Cale Calam ı eine erepfsoder weich · ide Nah 
in N an dem Aüfgen Döber, a meilen don Audom , 
‚ebörer dem Derkoge von —S— 3 vor d 
e den Herten von Sieruberg geböret.. Eiemag vor 
ante land»veftung gewejen Kun, wie u HK ug übern male 
und fortificationgsreligimen zu feben. Als der 
nes zu Brandenburg wider Albert: Degeneris — 
ringen ſdhne Feidericum Admorfum und Die zemañum Iritg 
ward dieſt jlabtan.ı292 durch raub und brand febr mitgenemms 
auch at. 1297 gang ausgeplündert; nicht minder an. 1456 
die Polen, und an. 1477 durch Hertzeg Qobannıs re dd Öle 
fer fehr befbädiget. Un. 1547 wurde fie von Kaniers Caroli arolı N 
in Sacyfen rbender armee Durch die auskreifende Spantr ge⸗ 
plündert; welches hr auch von den Kapferlichen nöldtern an. io. 
nach verlobrner fehlacht bev Leipzig miderfuhr. Co batfie ad 
bernadymals noch fo wohl durch Erieg » als brand und andere un 
glücks.fälle fehr gelitten. Dieeunvohner bedienen fich ber Teu ⸗ 
en und Wendischen fpraiche , ıbre pornebmie madrumg aber Die 
eher in biesibranen, arterbau, weinbergen ; wich jucht * 


ze - 


——— 2 


— — — — 


cal 
nem jährlichen groffen wollen · marckt; dorbii wegen 
ihrer weitläufftigen handlung fonderlich —A— Su 
—— merckwürdigk, P, 3, Anonyma — —— 
AR ie i 
li oder S, Eid. oder much Seas Mönde af atbend S. Bafı 
nachfolgen , umd auch einerley Ei 
enland, ohne die geringite deränderung 


einigen Kot Unter (hen vergnügen ich mit cin och 
Br * —ã runden auch nichts ald wafer, fa 
‚alpe / ein bober berg in Andalufien / welcher ii 
— feulen gebalten wird. Gegen über auf — 
rm db One 
»verg nennen , teil es vicl ders 
* thiere Darauf giebet. Zssers velar, dEI fiche Wibe 
alpentina / eine Heine Aftatifche im ü 
g —— * * —— — Pr — 
eine deferiigte iadt —* — Dom ER 


Calpurnia / Zuli Caſatu i ifoni 
aemablin und 2, 
er. Den tag zuvor, eve Cärar ermordet — * 
übe, Daß das Dacp ıbres Hauics herab gefallen, und ihr gemabl ın 
äbren armen mut einem Dolch dDurchflochen Märe, und m dem auıe 
blicke, da fie erwachte, eröffnete fid) die hir felbit, Sie weis 
te auch alles an , Eayarem ju — ı daß er felbigen tags nicht 
Se aufucht zu Marco Antonio, und Dre en ——— 
gelbes von imedt als Deittebald milltonen bajoırs oder fünfforts has 
der unit fich , wie auch alle ıbecd gemabis briefichafften, meines 
Antonio wohl zu jtatten tam. Swewmins, Piusarch, in Julio Cxfare, 
& M. Ant, * 
Calpurnia / ein gewiſſes Römifches teibes.bild, welcei 
we — ——— der — a, 
— ab / ſollten ing kuͤ keine weis 
bedspecjon mehr eine fache vor gericht jelbft ee 
CALPURNIA LEX, ein gefche bey den Römern wider die ums 
treu , welche obrigkeitliche verfouen begeben tonten, wann fie fich 
in ihrem amte beftechen. hejjen , oder wider recht geld erprerieten, 
welches von L. Ealpuenio Pıfone Tribuno plebis, der diches A, 
V,604, A, C. 150, A, M. 3834 ju wege gebracht, den namen batı 
te. Es waren auch noch 2 andere alfo genannte gene, nemlich 
Calpurnia de ambitu und Calpurnia miliraris, Tened führte den 
namen von C. Calpurnio Piſone — unter deſſen Bürgermeiiter 
A, V.687, A, C.67, A. M. 3917 war gegeben worden. 
tte denen, fo um eım amt andteiten , fie ſich durch 
‚geld dazu gedingte burgere ſollten auf den ſraſſen Dazu Der 
jien , fo Damabien gefyabe, um fich gröfferes anjeven zu 
auch daß keiner die burgere in jelbiger gen aaftıeren Dörffe, 
zu denen ſchon vorber angeordneten ſtraffen, annoch ci» 
geld-kraff. Die Calpurnia miltarıs gabe einem commandırcn, 
General den gemalt aus Denen unter fich babenden hülffsvöls 
'eren , Die fich wohl bıclten, mit dem Roͤmiſchen burgerrecht zu 
befchenden. Cie, proMur. An. inOrat, Cic, apud Sı/ems Non. 
Muircell, Pinarch, in parall, Amon, Augujtin, delegib, * 


Calpurnia / eine vornebmed gefchlecht u Rom , jedoch pie- 
beja , welches Doidius und Mutarchus von Laloo , der für Numä 
Dompilu ſohn ausgegeden wird, berleiten. Diejenigen , ſo aus 

iefem gefchlecht abltammmen , wurden Durch die 3 bepnamen der 
Bironum , Beltiarum, und Bibulorum unterichieben. Von dem 
Viſonibus hieſſen einige noch Dazu mit einem doppelten beynamen 
Frugi , andre Edfonini ; emige Viſones fchlechterdings ohne weis 
tern juſatz. Der alt Deren Bilonum bat ben weitem das grölte ans 

erlaͤnget, wie dann unter Der freyen Republic dad Burgermeis 
bum zum eilfften mabl in dieſes hauſe kommen; auch nach 
mabid noch unter denen Kauferen fünffmahl. Die Beitiä und 
de Bibuli baben jede nur einen Burgermeilter gebabt, Won den 
Viſonidus it C. Bird in der hiſtorie der ältefte , welcher ald Pra- 
tor wegen der ndenen Lufitanier und Celtiberier A. V. 569, 
A.C. 135, A.M. 3801 trıumnbiret , und A, V.g74, A, C. 180, 
AM. 3804 Bürgermeilter mit Doltumio Alhino gewefen. Qums 
tus 2. Pifo, Der A. V. 604, A, C. 150, A,M. 3834 Tribunus pl, 
und A,V. 621, A. C, 133, A.M. 3851 Bürgermeifter mit D. 
inucio Scäpola gewefen, bat ju erit den beyuamen Frugi wegen 
alıtr befommen. Um das jabe 496 nach erdauung_der 
jadt Nom, A.C, 258, A. M, 2726 leitete Calpurnius Flam̃a, 
der Republic treffliche dienſte in Sicilien. Denn als der Bürgers 
meiiter Atulius ın eine enge pallage eingeſchloſſen war, marchitte 
Lelpurnius —E nus milturm War, mit 400 mann 
dem feinde entgegen, name eine böbe ein, md ſtritte fo tapffer , 
Daß die arınce unterdeilen zeit hatte , fich aus der enge beraus zu zit» 
ben , und einen weitern plaß eın junebmen. ‚Doch geben einige 
Sec anf wegtn Dar ang bebaben when Bade Di 0 
all wegen den gan vum 
wiß, ob er aus dem Achten gefchlecht der Kalpurniorum, oder 


EERFEFRL 
HR 


er 


—— amımt,, Die von jemanden der alten Cosa 
beit gefeger word: ben burgerrecht begabet, oder in die itcp» 
fem geichlecht marc, Giene FOR mehreren Die warharfig aus Dies 
Patıaas in nummis tum, Kon) 0° mem Aug. Fate, Ur. & 


uentus in Rbmi 
indem Jade feines arg Der Ein mukder Burgermeile:, deme 


Ray RE. EUER, Met, at 
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mit rechtem ernit gefübrn. a a en Jogurttam 
wiederfunfft niemand an deu collufion fi gac 


wurde er Doch ererit mach werde r 
denen gleichfalls wegen ie —— — —— vr 
mög Der fogenannten lege Mamila, tyelche ich diefer fc 
wegen Ware gemacht noorden , verdammet. Sonften eine 
u don ıbın, Daß er deredi geweſen und ſich vorher im; feier 
fibunaru Plebis op! gehalten, (onderlich dadurch daß er de 
lich verdienten mann 9. Borulliunm + dene E. Gracchug 
vertrieben, durch einen gemachten gegenfchluß des vol wider zu⸗ 
tug gebracht, Ben Blinio finden wie von einem Calpurnio Beta, 
daß ibıne von M, Gäcılio feinem antläger ware vorgeworfen more 
den , er hätte verfebiebene feiner ebefrauen ums Ieben gedracht, da 
ex fie im fchlaff an gain orten Dc$ feib3 mit dem aconir, fo nam 
Dumabien a —— * sid bielte, beitricyen. NA len 
Fe 
Pin, 1,29. 2, Jad, bell. ug. c, —— EEE 


Calpurnius / ſiebe Bibulus. 


Ipurnius/ (Titus) oder Calphurnius aus Sicili 

einijcher Poer, lebte unter ber rei * Kayſers = DH 
fen fobne Carin und Numeriani. K fihrieb eciogen, welche er 
Nemefiano von —— a Poeten, Dedicte, und es find 
noch 7 fticfe Davon vor! Auf einem briefe Hinemat Rhe · 
menfis an Hincinarum Laudunemem ft zu feben, daß man Die dere 
fe Galpurnu damals in dem fchulen gelejen. Gyrald, in dial, de poet, 
Vifius de poeı, Lat. c. 4.’ dein 8 cap, gedendket er noch eines 
andern, welcher eine comödıe unter Dem Tıtul Phronefis verfertie 
Ei * der Fulgentius vlaciades einige wort 

Calſery / eine Beine ſiadt, in dem gebi groſſen 

gi, —ã— Jamba BA ana rd — ** — 
* Ganges. Einige auores halien es für des Piolemäi Yatan 


Calthern / ſiehe Kaltern. 


Ealthrops / ein ebemaliges friegssinftrument , aus eiſen dere 
gg gemacht, dag allenthalden eine foıge in die De 

8 war wider Die pferde gerichtet , und findet man, daf die A 
ten, fich deifen wider die Engelländer unterKönig Eduardo 11 ımz 
anfange des 14 feculi im der berubinten fehlacht dev Bannodboite 
roug bedienet, Da es denn viel von den feindlichen pferden gelabmei / 
on wenig zum fiege beygetragen. Buchuan, * 

alvaite / (la Congregation de N.D, du) Con, io B, Ma- 

rise de Calvario,, iftein abjomderlicher —— onnen, welche 
einen weiſſen ſchleyet über einer wocufen —— en , und nach 
der ſtrengſten regel des heiligen Wencdicti zu Iel [7 verbindlich 
machen. Deifen füffterin it geweſen Antoinette von Orkand, eie 
ne tochter Hchonori, Hergogs vonYongucvilke, und eine wiltive Gas 
rol von Gondi 1 lelape an. 1617 fd wohl non dem Pabite Daulo V, 
als von dern Könige Ludobico XIIL, die confirmatıon darüber er⸗ 
bielt, worauf fie den 25_oct, deifelben jahrs im den beit eine zus 
Poitiers neuerbauten kloſters gerne ward , und zwar mut 24 Motte 
nen des ordend von Fontevrauit, jo fie aus einem 5 meilen von Vote 
tierd gelegenen Kloiter , insgermein P’Enchoitre genannt, genome 
men bakte, Nachdeme fie den 25 aprıl des nächlifolgenden jahr® 
getorden, hei der berühmte Gapuciner, Frangeis le Elere dur 

remblay, insgemein P. Fojepb genannt » welcher auch ſchon vot · 
ber das meifte ju aufrichtung Diejer Somgregation beugetragen hat · 
te, ſch ſehr angelegen ſeyn/ Deren heſtes noch weiter zu beforderns 
wie er denn an. 162: und 1622 abfonderliche bullen darüber vom 
Gregorio XV ethielt, und zuwege brachte, dag dieie Nonnen ein 
neues tloſter zu *32 auch 2 zu Varis, erbielten , nach tele 
her zeit fie gleichfalls an andern orten dergleichen befommen. Ze 
wie du P. Irjcpb. Benanni catal. degli ordıni relig, P, an, 78. Bri- 
ee delcr, de Paris 1, p. 353, 11, p. 295. Hofl, desOrdres Min, 

alvaria / ein berg nabe bey ſalem, worauf unſet Hey · 

—8 gelitten bat. Der Kavfer —* ſehte aus baf gegen 
die Ehriften Die —ã des Jupiters und der Venus daraufz 
melde aber nachgehends 


durch Conftantınum M. und feine mutter , 


Helenam, wieder weggetban, und an deren flatt kirchen dahin 
gebauct worden. göe tbeil von dieſem berge ward in mau· 
gen gefaßfet, umd mitten darinnen ift num Die Eirche Des heiligen 
bed mit, vielen capellen, kleinen kirchen und loſamentern umge 
von Römern, Griechen, Armenien, Syrern, Eopbten und 
Abpeınern bewohnet. Ben dem eingange auf der feite g mite 
tag ıt ein groifer vorhof amt den Örtern, morınnen die Temenier 
und Cophten wohnten, wie auch eine capelle unfer heben frauen + 
Stabat mater genannt, jur rechten ftites zur linden find Die wohnun · 
gen der Griechen mut einem groffen viercdigten thurne,welcher vor 
jeiten ein tirch · thurm m. Gegen Dem eingange des vorhofrs 
uber m Die groife bauptsthür zur hirche des heiligen grades, bey 
De te vi age m De abe Dan gericäcn Di on an 
re find jel in bie ’ 
» A m uUnun und 


—— — — 
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und zwar dieſes auf befehl des Griechiſchen Patriarchen , welcher 
die Coole alle jadr in den bann that , und zu einem zeichen 
her ercommunication mit einem grojien (chlägel mägel in die er» 
lagen kıef , mit angebengtem verbotd, das; fich memand uns 
teriieben jolte , felbige beraus zu zicben, bey ftraffe von 5 prügel- 
freuchen , oder daß cr dem Bacha oder Cadi der jladt eine groife 
Bsiteaffe erlegen jollte. Zehen oder 12 fhritte von Dannen inner» 
1b der Eiche ut der fein Der falbung , wojcibit unfer Heviand 
Nach Füdischer gewwohnbeit balfıtnirt worden. Gegen über find 3 
begräbnufje der Könige von Ferualem ohne einige infriptionen » 
indem die fchifmauicı felbige ausgeihan haben. Zur rechten band 
it, eine capelle , wo das grad Gottfeiedi von Bouillon des eriten 
Königs von Ferufalem it wie auch feines bruder Baldımnı I, 
der ibm im der veglerung — Dieſe gräber find febr 
Allah ‚ von 4 kleinen ſteinernen pfrilern cs funes hoch unter» 
upet. Made Duden ift Die capelle, allwo Ebrillı creug gemacht 
und er daran gebunden worden. S, Hreronmmus meldet, daß die ⸗ 
fer ort von der zeit des Kayfer Habrianı bif zur regierung Contan⸗ 
tini M. in die 180 jahre verborgen geıvelen, indem die Heyden 
aus boßbeit felbigen mut erde bedeclet , und das bild Der Venus das 
dahin geſetzet/ daß die Chriſten wicht dabım kommen fouten. Allein 
ð. Helena ließ ſolchen ort nebſt dem heiligen grabe, uͤber weichem 
des Fupiterg gðhhen · bild geltanden , mil in die groſſe lirche eine 
ſchucſen. Dieſe carelle Maeht prächtig, fntemal alte ſchwib · bo · 
gen und mauren mut moſaiſchen gemaͤhlden dedecket, und aus Elci 
nen feinen verfertiget , Die fo klar als cryftall iind, ob wohl etwas 
durch den rauch der lampen,Die ſſets Daidoit brennen, geſchwaͤtzei. 
Don dieierkapeile gebet ein weg rings um die andern capelld beram, 
welche um die kirche herum find, nach der capelle Der erſcheinung / 
welche mutternachtiverts gelegen an dem orte, wofelbit unfer Henland 
mach jener auferſtehung angr mutter ſoll erſchienen ſeyn. Dieje cas 
pelle gehört den Chriſten / und die Mönche S.Salvatorıs vñne gen all 
da tag und macht ihren gottesdien: mach Calboliſchet art zu bals 
tem. Ge baben darzu einen ſchouen schmuck und die Ichönften klei⸗ 
der, die sonen von Chruſtlichen Potentaten , fonderlich von den KO 
migen in Franckreich und Spamen / verehret worden. Diele 
Monche baden dag prwilegium, nut einem glöfgen jur meſſe zu 
lauten, weiches ſonſt in dem gantzen heiligen kande , wie auch 
Durchgebends an dem Tuͤrcluchen gebieth , etwas rares ut. Gegen 


“ abend ind Die cavellen , welcyeden Huren, Kopbten und Abogie 


nern zultchen. Was das gebaude Der kitche des heiligen grades 
ſeidi anlanget ,_ 16 ıft das vordertbeil derſeiden gegen abend zu 
rund, Das gemölbe it von remem cedermsbolge mut bien uberjos 
gen , und betommme fen licht durch eım loch auf Dem dache / wel · 
ches eine art eines gitters von eiſernen Deathe bat. Sie iſt 
mit 4 groffen und viereckigten ſteineruen pfeilern , unds pfeiler von 
marmerliein, umgeben, welche zuſammen 17 ſchwibbogen mas 
eben , worauf eine fchöne und geoife galerie jicher. Mitten in 
der kirche iſt Das heilige geab mit weufen marmor dedecket und mit 
zo kleinen marmornen pfeilern vmfaſſet, worauf ein boden ut , 
auf welchem 12 kleine marmorne pfeıler ind, -2 und 2 zuſammen 
jet, Die 6 ſhwibbogen machen, ſo ein gewölbe tragen , mit 
key dedecket. Unter Dissen ſchwibbogen find 18 angezündere lam ⸗ 
ai derjenigen , fo im ber mitten des gewölbes iſt. Juuer · 
b dieſes gebaudes iſt der felfen , worinmen unfers Heylandes grab 
gehauen geiweiin , welches aus 2 kleinen bölen beiicber, Die an eins 
ander geruget find. Die erſte heiſt Die engelösgrotte , weil man das 
balt, daß allda der engel dem beiligen weibern erjcbienen , als 
den leichnam Jeſu ſuchten. Die andere iſt die begrädigttädte 
Ebraiti , welche 6 ſehud lang, 6 fun breit, und fait 8 fuß boch iſt. 
rechten hand gegen murternacht ut ein altar, welcher den jarg 
decktt/ worinen unſers Hevlandcs leichnam gelegen; er iſt 6 
hub lang, 3 fhub weit, und fat dritthalben ſchuh doch. Das 
inwendige dieſer capelle und Der altar jind von grauen marmor, 
der aber durch den rauch Der 60 filbernen Lampen, die allda ſtets 
brennen , jiemlich geichwoärger worden, In dem heiligen grabe 
find deren 44; md um der engelöscapelle 18, davon 30 den Moͤn ⸗ 
hen gebören, die übrigen aber den Griechifchen Ebriften und ans 
bern, die nicht Eatboluich , welche ibre andacht allda verrichten, 
aber keine meife halten dorffen. In der erſten grolte zur ſeiten Des 
bei, grabes hat jich ont der groifettein , 6 und einen balben ſchuh 
lang, 3 hub und 2 quer inger breit, umd 9 umd einen balben 
QUIET finger dicke , deſſen man jich bedienete , den eingang des gras 
bes zuverfihlierien, befunden. (Er kam um das jahr Chriſti 380 
zu S. Eorilli zeiten zum vorichein, und S. Hieronymus, Der 40 
jabe heruach veriiorben , ſchreibet, daß er noch zu (einer zeit vor» 
banden geweſen. ac) der geit aber iſt er in dieſeuige Eiche vers 
feet worden , die man an den get erbauct, da Cawhas bag auf 
dein berge Zion geitanden. Aus der mitten der Lirche Kommt man 
dem tbore, welches gegen morgen zu mit einer mauct nach art 
der lloͤſer umgeben NE Die baupestbüre 1; dem heiligen grade 
gegen uber, und wird ſelbiges in 2 theule unerſchie den durch cum 
ariiges glllet von holtz/ ſo dergoldet , welches 3 thuͤren bat, eine 
roe in der mitten und 2 kleinere. Zu dem erſien tbeile , welches 
N chor ter Griechen sit, finder man auf einer ſeue cinen runden 
marmorſtein 4 auer finger bobl, welcher nach der morgenländis 
feben volster bericht gleich der mitel punct der erde ſeyn (ol, In 
dem andern theile / weldas der chot der Catholiſchen ut, gegen 
Der grossen Ihr Des aitiers über benudet fich Der groie altar nebit 
einem Ecmen am Der ſeite des evangelit , woſelbſt der Prieiter alles 
Dasıcmge zubereitet, Mas jur meie nor ut; Darnchen auf dem 
grunde in Des Dabſtes fü , zu welchem 6 ſtuffen binaufgeben « und 
zue cedhten band ein wenig Lierfet berab uk der ig des Vatrıars 
chen von Gomitantnopel, zur lincken band aber des Patriarchen 
von Alexandrien jenen 4 Huren hoch. Die füge der Patsiarıpen 
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von Antiochien und Jeruſalem find auf der andern feite ded ai 
nach) dem ayor der Griechen zu. Das gantze chor ıit mit ee 
feinen gewöibe von gefchnirtenen umd ausgcpauenen (feinen bee» 
det, und wird von etlichen pfeilerm getragen. Kalt in der mitten 
der beuden chöre ıft ein altar dom ımarmor,von welchen der@ricchis 
ſche Vattiarche am fonnabend vor oftern fein himmlifcy feuer ans, 
theilet. Diefe ceremone foll ihren uriprung von einem acınkam 
wunderwerde baben, ba im der macht vor Diiern bey dem kei, 
* cine ſcuer · Namme ſichtbater weiſt foll derad gekommen, und 
am Chatfteylag ansgelöfchte lampen angezundet haben. E— 
wird aber bejagte ceremoiue im folcher ordnung verrichtet Nag · 
dem alle lampen in der kirche außgerban worden , werd Das heilige 
grab verſchloſſen und von 6-Fanıticyaren bewachet, die man date 
gugedinget, Um ı uhr mac) muttage fangen die Griechen , Ar 
meiser und andere um die tische deruin zu laufen, ich einander , 
bey den armen fajlende, und immerforkichrevende: eleeion, cice- 
fon. Die weibessleuse fügen auf dem gallerıen , machen gleichtt 
geltalt ein grojjes geichrey , beben ihre bande empor , und kaficn 
dich andere lacherlicye gebärden eben. Rach ſoichem iumu den 
fie in proceifion ; der Patriarch gehet binter den Prictiern, Barth 
fen und Erg» Bujchöfien / welche alle ſamt mach der Gtuchen mar 
hier toſtuch bekleidet find. Vier Diaconi acden unmurteivar vor 
dem Patriarchen rückıwertd ber und räuchern. (Er ul ınacınam 
fammeren roge, defjen grund gölden , gezieret, und dat cın nich» 
gewand von fülberftiick 3 ſein Biſchoffo but iſt ſaſt gay von golx, 
tn der lincken band führet cr feinen Birchorfs-itab, und under reuucen 
bat er ein llein creug, / wonut er dem dolcke den fegen giebt, lache 
dem jie 3 mal um Die Eieche herum gegangen, gebtt der Patriarch 
mit 2 Bıfchörfen hinein, umd befiehlet den Fanıyaren , das ie 
niemand follen nabe bunzu kommen halfen. Darau Wagtn ie 
uer an, und jünden eine von den Lampen an faınt erlıuben Linn 
gen, welche ſe un heraus geben austheilen , und yia darauf 
werpen alle lampen in der kirche und in allen capelen, \onterum 
die alle auweſende zu dem ende in den handen haiten , anıjuntc, 
fo das alles un feuer zu fenm fcheinet. Was die erbauung und rc» 
ſauration des beil. grabes anlanget, fo it bekannt das eatan 
tinus M, den berg Ealvaria mit mauern umgeben, umd die Lirche 
des heiligen grabes mit aller erdeacklichen pracht erbaut. Mau 
Jabr bernach wendete eben Diefer Kayſer gedachte kirche ar, und 
gab iht den namen Martyrion: d.1. der ort des jeugmfes/ 
weıl nemlich, unfer Heyland Dareibit gelsttem hatte." au. bus ct» 
oberte der König ım Perien Goftocs Ki, Das land „Judianı, dii 
derte die ſtadt Zerufalem , zeritörte die Eucche Des Derugen grates, 
und nahtu Das creug hinweg; allein a2 jahr hernach an. Say uners 
wand der Kanfer Hrrachus Diefem Heyden, und pwang an, das 
creutz wieder auszuliefferen, welches 10 Dann der Kahſet auf kuna 
ſchuliern wieder an eben denfelben ort bimitcäcte, wo es juror jer 
fianden war. Eben diefer Kayier befahl nachgchends dem Zuitap 
fe Modeito, des Zachariä nachfolger , day cz bie kirche wertkrum 
aufbauen laſſen plte 5 da aber der bau kaum angeramgen , 
bemeiſterten jich DieQteaber der adt. Richts Deito weniger erzuch 
der Kabſer Comtantinus Mono machus fur die Ehrrden dat rtregdeik 


das heilige grab ſamt andern Eirchen wiederum aufurchten, weh 


ches auch an. 1044 gefiuchen. Gutlielmus der Buichor son Lira 
meldet, daß fie nur das Heine runde acbäue, welchis das heise 
grab bedetet und umgebet, damals erbauet : Gotlſticd son 
Bouillon aber, der eritc König von Ictuſalem , bitte an. 1099 
den chor gebauet , den nam noch auda jicher. Hieroaymcp.3 ad 
Paul. Paulin. epilt, 11, Ambrof.in pfalm, 43. Julpmas deverms 
hilf, $, 1. 2, Sozomem, 1,4 6.4 &c, Dowbslan, voyage delauerte lain- 
te, Zbevenst, morgen, reife &c, * 

über gelten 


Ealvert / (Zacodus) ein Engliſcher Yerltueriue 
ter , ni gebebren von Robert zu Yorck; ſuditie uuter Dab. Cart. 
fon au Comdridg in Klare Hall, und nahm die gradus um Bol 
er fich bermach nicht wolte conformiren, wurde er Kucs amıts zu 
Zopclir ill geitelt; lebte hierauf in der ſille zu Pond, md gung 
tamer mut ſeinen hudıcn um. A. 3675 ward cr Gaplanı den ®» 
Strictland / und Ephorus feiner Emdern. Das geude amt wır 
richtete er bernach um Northumberland, bey 3. Mitikten, und 
ftarb um Dec. an.1698. Er war maemos, Doch moderat un feinen 
mennungen,trachtete die ſeut vom Deucn erivenaten des Arminia 
nina und Epiſtobats ab und auf einen muttehweg zu bringen. Dep 
Biſchoſſ Wiltins galt er viel, welcher ihm bornung ju cunce tms 
prebenon gemacht. Er ſtund in Denen gedanden, Die ieilanıns 
gen Erchiehs von dem tembel feven dem buchttaben nach und hi- 
store zu verfieben , die 10 ſtammen fenen mut den 2 anderem under 
den Perſiſchen Königen wider in ihr vaterland zurück gekommen et. 
darum er fen gelehrtes buch, Napheali, oder Calwranınes 
thvol, de reditu 1orribuum &c, genannt, und an. 1673 ji Lendeu 
in 4getruct, geſchrieben. Er hatte auch vor, obfervanones oder 
commentarios über Die Propberen auszugeben , weiches aber mcht 
geſcheben. Ex apa. erus um Pojth, Loghspsen, Cal, accoanı, * 
Calvert / ( Thomas ) des vorigcn vaters bruder , ift um das 

anfauıg des 17 jeculi gebobren ım Nord ; ftudırte gieſchfals m Cam⸗ 
bridge , ward daranr ‚als er nach Bıldöflicher weis ordinc wor 
den, Gaplan bey Tb. Burdet, und bernach an andren orten , 
er ben Catoli II reitututon wegen non-conformtat von Kuncm ank 
berteicbenmorden. (Er legtetich febr auf dic ſudien, Jap die Kur 
binen , wulte wohl die beilige ſchrifft zu erklären , ſchtich Mel Car 
li, (altem auslegung des 53 cap. Jeſn. ) The bietled Icw ot Ma- 
rocco „mit einer diliere, von den Funden und elend der ji 
den / ic. Hearts falre tor a wounded Soul , 1d auders mehr. Et 
farb ım 73 Jahr feines alters an. 1679 im martıo. ». * 


Calvih ine Esıme und ziemlich wüßte ſtadt in Terra di Jane 
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id, nebit einem Bifchöfflichen fig, 


Neayolid nach Cabua 
zum s den alten hieß fie Caled , weil fie — daß fie 
don Calaig des Borcas john / auferdauet worden, Die Frauho⸗ 
fen und Türden delagerten fie at. 1555 vergeblich, 

eine beveftigte ſtadt in der inful Corfica, den Genueſern 
9 eg I am mcere an dem wefllichen theile der inful, allwo 
ein meer bujen ift, golto di Calvi genannt. Sie hat einen guten 
bafen und eine anfehnliche veſtung. : 

Lalvinus/ (Jobannes) wurde zu Royon in der Picardie an. 
1509 gebobren. Sein vater war Gerbard Eauvin, Procureur- 
General don der Grafichafft Novon und Secretarnus des Bifrhumg, 
welcher nehſt dieſem Jobanne noch 5 andere tınder gezeuget. Er 
ward von jeinen eltern zu dem geiitlichen (tande gemiebmet , und 
batte man bereits ein gewiſſes beneticium oder im der car 
thedral tirche zu Movon, und bernach das recht der pfarre ju Pont 
F’Eveque vor ihn erhalten. Dec wurde Diefer — geändert, in» 
dem Tin dater lieber wolte, daß er folte ein Mechtdsgelehrter wer» 
den, wozu auch kam, daß Robertus Dlivetanus Calvınum bemmog, 
die religion etwas genauer zu unterfuchen. Nachdem er einen gus 
ten grumd feiner Rudiorum zu Paris geleget , wurde er nah Ors 
3⸗ eſchickt, die rechte unter Stellazu ſuuditen. Er ber 
gab fich aber hernach nach Bourges , felbigeunter Andrea Alciato 
ie comtinwiren. Hierbey unterlieh er deumoch nicht, die demge 

rifft zu ſtudiren / legte fich auch Bourges inſonderbeit auf die 
Griechiſche ſprrache. Derx tod feines valer⸗ wang ibn auf eine kurs 
de zeit nach Novon zurück zu Echren , worauf er ſch nach varu der 
gab, und dafeldit feınen tractat über des Senecä buch de clementia 
verfertigte. Er nennete fich von diefer zeit an Caloinum nach der 
Lateinischen redens»art. Im übrigen gleichnote er bereits Die ve» 
Iıgion der Proteitanten ich jiemlich hatte gefallen haften , alfo ug 
er kein bedenken füch demenigen zur entdedeu welche Y Paris heim⸗· 
dich derfelben bevpflichteten. Nicolaus Copus , der univer · 
ſuat u Paris , bielt eine rede , die er von Ealvino hatte , welche 
aber dem parlamente und der Sorbonne fo übel gefiel, dag man 
die Yroteitanten aufieng befftig zu verfolgen , und mufle fich Calnıe 
aus felbf mit der Aucht faloiren. Er degab fid) deromegen nach 

‚ wojelbft er von Ludopico du Tillet wohl gehalten war 
de , nachdem ex vorber die Königin von Navarra geip I, Dee 
die religiond verfolgung abzuwenden. 
ai. 1534 wieber nach varis / mofelbft auch 
mit welchem ex eine conferent halten wol · 


man aufs neue an die ro NT} gen, weswegen 
Lalvinus Frandreich verlieh, nachdem 25* wu Orleans wider 
diejenigen , welche Ichrten, daß Die fecen der verſordenen nach 
dem tode ſchlieffen » einen tractat heraus negeben. Er ermwehlte 
Bafel zu feinem auffenthalt, wojelbit er fich auf Die Hebräifche 
legte, auch mit Gryndo umd Capıtone in genaue freunde 
ſchaffi gerietb. Hierſeihſt gab er feine inftwuriones chriitianz reli- 
„gionis bernd, die ihm keinen geringen ruhm zuwege gebracht, und 
welche er dem Könige Franciſto I dediciret , weil man bey den teute 
fchen Broteltanten Damals vorgab, daß Diein Frankreich verfolge 
ten Evangelichen Entdufiaften wären. Uber Diefes buch hat Pays 
Aus Thurius folgendes Diftichon gefeßt : Prater Apoftolicas polt 
Chritti a chartas ; Huic peperere libro fecula nulla parem, 
ch dieftm begab er fich zu der Hertzogin von Ferrara , welche 
ich zu Diefer zeit der Wroteftanten in ‘Jtalıen ehr annabın. Er vers 
aber dennoch bald diefen ort, und nad) y 
3€ Dafelbit feine fachen in rıchtigkeit , umd an fich nebit feinem 
bruder Antonio Ealvino entweder nach Stragburg oder nach Bar 
gu wenden. (Er fonte aber wegen der Ericgs: gefahr feinen ane 
n weg finden / als durch Savoyen , und da er durch Gent reifen 
wolte 
sation jur profeflione theologix dafelbit anzunehmen. Es wurde 
ähm zwar auch eine Prediger» ſtele angebothen, er fchlug aber fels 
bige aus, doch mufle er endlich tm aug. at. 1536 beyde jlellen ace 
ceptiren, Im folgenden jahre brachte er es dahin , Daß Das vol 
zu Genf ein von ıbın aufgeiehtes glaubensbefäntnig beichiweren 
inuſie. Weil auch bißbero in Diefer Radı groffe uneinigkeite im ſhwan · 
ge gegangen , und felbige zu fiullen alle feine umd jener collegen ber 
mübungen vergeblich waren, wolten jie das beige abendmahl 
nicht weiter adiminifiriven , bie die ſe ſtreitigkeiten ganglich aufges 
doben wären , ingleichen wolte er Die verordnung des Iynodı, jo 
im Canton Bern gebalten worden , nicht annehmen, und verlange 
te, daß man iy dem ſynodo, den man zu Zürich halten wolte, 
möchte geböret Iverden. SHierliber wurden Einige zu Genff khionr 
zig, und nachdem man das vold zufammen Bea, wurde Cal · 
vins, Farello und einem andern Prediger anbetoblen, binnen 2 
tagen Die ſtadt zu räumen, weil jie Das heilige abendmabl nicht hät» 
ten bafteu wollen, welches an. 1538 giga: Hierauf begab 
Fi Eatvinud nach Stragdurg, worelbft hin Bucerns und Capıto 
viel freumdichafft erzeigten ; er ſtifftete auch allda cine Frangöjiche 
Tirche, am welcher er den erften Vrediger abgab, und wurde über 
dieſes zum Profetlore theologix bafcibit verordnet. Emige jahre 
Yamacı murde er von den Gtraßdurgiipen Theologis auf den 
Reich» tag zu Regensburg und Worms geſchickt, um zu verjs 
hen. ob man die religiond Arcitigkeiten beben Eönte , daer denn 
meofl Bucero mit Boilippo Melanchtpone eine umterredung hıelte, 
Anterdeifen hatten die von Genf bey dem Stragburgiſchen magis 
dirat um aba in andigſt angebalten , daß er auf eine jeitlang das 
Bredigt» amt beu ihnen verwalten dürffte, fie erhielten auch endlich, 
Daf er ihnen gänglich überlaffen wurde. Derowegen kam er wie · 
Derum den 13 fol, an. 1541 zu Öenfan. Seine erjle arbeit war, 
Das er die tirchen · diſtiplin in ſtand brachte und ein Consittoriung 


‚ dar nach Magdeburg, mufte aber an beuden orten febr 


gie es ſich, daß ıbn Aulbelm Farcl fa nöthigte, Die vos. 
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gurichtete ¶welcheg macht bätte, die ungehorſamen zu beftraffen, 
Die ſes wolte vielen nicht gefallen. Wichts deoweniger wurde in 
einer verfammlung den 20 noD. an. 1542 Die jüche beliätiget, und 
weil Ealvinus mit groffem ernfl Darüber hielt , befam er Dadurch 
viele feinde, woran er lich aber wenig kehrte. Er wahın fich andy 
der auswärtigen firchen in Frandreich , Teutichland, Engelland 
und Polen an. Solches that er zwar meiftentbeils Durch fchrifftens 
doc) mar er auch gegemwärtig, 100 e8 Die notb erfoderte, infüne 
derbeit reißte er an. 2556 nach Frandrurt, einige fircitigfeiten Das 
feibit zu fplichten. Ob er gleich in den leiten Jabren feines ledent 
mie tranckdeit angefochten wurde, Ih er nichtd von feinene 
eifer ab ,, Diß er endlich den 27 may an. 1564 ſarb. (Er wird von 
allen aufeichtigen ribenten als ein Huger, gelchrier, deredier / are 
beitfamer und ftommmer mann gerübmet. Unter feinen vielen 

schriften find die vornebmiten commentarius in Genefin , und 
Über die meiften biblifchen bücher ; harmonia trium evangeliftlarum; 
conciones varix; catechifmus ecclefir enfis; deccena Do- 
mini; — Pighium Campenfem — — in- 
ftrudtio [us errores —— eæcu⸗ 
ſauo adverfus acta Tridentinz hnodi; de neceflitate retormanci 
ecclefiam ; defenfio orinodoxæ fidei adverfus Michaelem Serve- 
tum &c, Beza in vita Calvini. Major in vita Calvini, Sleidan. 
Tbwan, hift, & Te Mer addit, t, 1. p. 227 feq. Adam in extr. theol, 
Maimbourg, Calymifme, Drelinceurt, defenf.de Calvın, Merusin 
orat. delaudibus Calvini ,&c, Bayie, 


Talvinus, (Zuftus) fice Baronius (Fufus) 
Taloifius/ ein Römer, welcher unter dem Kapfer Tiberio an. 
5 lebte. Krklagte Agrippinam Neronis mutter auf anbalten deu 
mid Siland an. YIs aber jelbiae unſchud wardr 
mufle er in$_elend geben , doch ward er eing jeitlang danach wiee 
derum nach Mom zurüce beruffen, Tacitus I. 13,14. 8 find 
auch noch 2 andere Kali eweren , Calviſius Telius und T. Cake 
* Sabinus, Romſche Bürgermeifier. 
wiſius / (Sethus) ein Anronomus, Aſtrologus, Muficus 
umd Poet , war zu Öroithleben , einem borfie nahe ben Gachfene 
burg in Thüringen, an. 1556 gebobren. Sein vater war Jacob 
Kalwıy cın bauer Dajelbit. AIS diefer frühzeitig geftorben , wurde 
er zur ſchute angebalten , und kam erfllich nach —— — * 
armjelig 
ben, bißer endlich von der mufic ſo viel be. iffen / daß er fich nich® 
alleın Davon erhalten , fondern ach fd viel Damit gefammlet , da 
er auf Die univerfität nach Lewgig jichen Lönnen , wolelbit er 
auf die hiflorie und poefie geleget ; und nachdem er einige beneficia 
daſelbſt erlanget , mut unter diejenigen, fd in der Paulıners kirche 
Die mufic beitellen, aufgenommen worden, Hernach wurde er Pr=- 
fectus über die mufic in der (hul»pforte, und nach co jahren übers 
nahm er die direction von dem minicalichen chore zu Lapjig. Od 
ibm num gleich von einigen fadten und Der univerfitat zu Frankfurt, 
ingleichen von der acadenme zu Aittenberg die mathematifche pro⸗ 
feilion war angebothen worden , fo blieb er Loch Leipjig, und 
arb dafelbft an. 1617 im 62 Jahre feines alters, Un. 1605 gab ee 
opus chronologicum beraus, welches Jofepbus Scaliger alleıg 
andern ſchrifften von dieſer materie vorjiehet. Seine übrigen febriffe 
ten find formula calendarii novi calendarıo Gregoriano expeditior 3 
elenchus calendarü iani ; thefaurus Latini fermonis sexerc 
va muß; dc, Ir ea in en. Magog. & ep. 108 Kyog, 

fing de Ioent, math, c. 68. $. 20, Spizelsus in —— 3 
Orsganus in præf. elench, Quenfleds 55* vir, illuftr, Freber, 

Calumnig / eine göttin, weicher die Aıbenienfer altäre wide 
ten. Die Griechen neunten fie Armserir. Apelles hatte fic adge · 
mabft, imd ward es unter feine allerbeften gemäblde gezebit, weil 
x alle ibre aufwaͤrter darinnen dor geneut hatte. Then, altus. La 
sianus de non temere credenda calumnia. 

Calundburg / Callenburg/ eine fadt, nebſt einem ſchloß 
amte, auf der nid Seeland ce lich a —A 
no ie Deren, — een inful Samde dedunge / 
kr; hit, gencah Gr —— 

Aldo, (Antonius) ein Cardin⸗ 
Som me nein us. an Eon war von 
ommen, i 
Ban ucde, weicher hm n fen gekpRrUe DOCENtiO VII Dee 


brauchte, ımd an x 
um Cardinal machte, * — 05 
Derfchiedenen —S— Keule Rich auch feiner un 


S. Det, mobep er einen Defchl brannte Se Drieersfteke vom 


Vohel.ktal, AuberiCard.&c.  nocent,VIl& Akzand, 


Calvörde, ein Braunfchtveig » Pi i 
und aß über die Obre, fol von Car ein Moden amt 
Fgbet genenmet worben Fon. Denthurn auf dem log: play ou 
am —— 35 Ort liegt eigentlich in der alten atck 


mlin 
Caroli IV jeiten noch gerechnet worden” ee Fa 


feifen. Er in durch Die Anwohner eines jeritörten Dorfes 

semlich vermebret , im 30 jährigen kriege —* an baı Des 
113 

Da cn, Preuff, Staats geogr. p. 172, Zeus, ug 


ctopoer. 
Lalus, von andern Talus oder Attalut genannt, di 


Gr erfand die fügen umd commpaife ben Dädalt gaet 
Pr abgänfig warh daß cz ıda umb —S  odbatug 
— 


ueſe · 








| 


708 cal 
urfache, warım Dädalus Athen verlish und fich nach Ereta ber 
gab. Paufanissl. 9. Apellder. bibl, 0 1% As 

Calvus / (Cornelius Lieimius‘) ein berühmter Redner , Iebte A, 
V. 695, Olymp. 179, A.C, 64, und war em guter freund Gas 
tullı „ welchem er ſchlechte verfe von unbefannten uͤberſchig · 
te, wm ſich im mebrenden feite der Sarurmalum damit zu erluſii · 
gen Earullus ſchrich an ibn ein epigramma , welches unter den» 

igen , fo noch von ihm vorhanden, dasrzift. Ex verirte ihu 
auch ım dem ee feiner Eleinen ſatur und m 
dem 97 erinnerte er ihn Die uumtulam zu betrauren, Dvibius und 

as gedenken gleichtals feiner. Ozud, in elog,de morıe Tibulli; 

lerat. 1. ı fat, 10, 

Calw , lat. Calva, Calba oder Chalawa,eine alte ftadt im Würs 
‚Aemberger + lande ‚ liegt an dem Aufie Nagolt, nicht gar ju weit 
von Stutgard. Sie gchörte vor zeiten eigenen Grafen ; welche 
te 

el ſiel je rejidirten. 

an die raten von Tübingen — * denen Wubelmus an. 1346 

adt umd log Calw den Grafen von Würtemberg Eperharden 
und Ulrichen vor 7000 pfund beiler überlajfen. on welcher jeıt 
an fie auch bey dem haufe Würtermberg geblieben. Gie it jego 
ein feiner ort, bat s thore, 3 vorliädte ; eine ichdne kueche und 
les auch jernliche nahrung, Grafis res Suevic, Zeiler topogr, 


Lalw. Die Grafen von Calw waren vor jeiten in groſſem ans 
feben in Zeutichland. Emericus I fol entweder des Fränduchen 
Königs Clodopäi felbit oder feiner gemablin Glorhildis aus But · 

md naber anvermandter geweſen jeon , und hat in dem an. '499 

Werblingen umd Beinstten wider den Schwabijcden König 
Bandecariuum vorgegangenen treffen ald oberiter geldherr Die Kor 
niglichen trouppen cõnimandiret. Nachgepends ſeite ihn der Kd · 
nig Cododaus zum Statthalter in Schwaben , worinnen er Das 
fo10B Beutelspacı erbaute, Emericus 1 war Major domus bey 

m Könige Dagoberto. Deifelden bruder Albertus diente bey dem 
Könige Pıpmo am bofe, und zeugte mit feiner gemablın , ciner 
Brafin von Bfirr, Ederhardum 1,der Durch feine merien bey Catoio 
M.ın fonderbares anichen kam, jo daß er ıpm dag Groß · Hoffmeiſter · 
amt nebft der helle eitzes Kriege Oberiien aufteug , Ja auf anhalten 
as gemahlin Faltrada, ſeine tochter Hılteudin vermäblte. 6 

arb endlich Eberbardus an. 8x1, und wurd zus. Dengs bey Bar 
eis begraben. Seine fühne werden Ederdardus IL md Aſuſſus 


+ genennet. Eberhardus II ererbte zu feinen antheil das ſchloß Beu · 


telsbach ſamt allcım zugehör, wurde von Garolo Simplci zum Ma: 
yor domus ernennet, blieb aber an. 893 in der fchlacht wider Odo · 
nem oder Otonem, der des Königs bormund geweſen, und ſelbſt 
das Reich an fich bringen wolte. (Ex binterlieh 2 fohne Einericum 
Ill und Elodopäum , Danon jener unter dein Kapier Henrico I uns 
ter den tronppen Hergog Hermans von Schwaben an. 933 mu 
wider die man 1095 weswegen ibım auch Dee Kapfer Die Gtaf⸗ 
Schafft Gr: ningen 9 . Seine ohne waren Henrıcus und Uſricus 
en ju Beutelödach. — der andere john Eberhardt I, 

die Örafichafft Calw, und wurde der ſiamm · vater dieſes 


- bet, 
Grätiche geſchiechis. Er ſoln quch, wieeinige meinen , Pabıtd 
Leonis 


11 vater gervefen feyn. (Ferner it er Deswegen berubmt, 
weil er dad Benedictiner · — Hirſau an. 338 geliufter. Con⸗ 
zadusl, Graf zu Calw, eriwieß an. 933 feine tapfferten in Der 
fhlacht wider die Hungern bey Merieburg, wohnte auch darauf 
dein zu Magdeburg an. 938 angeitellten tuenier mt bey und war 
der 4 unter den 32 Grafen , welche ihre eigene Helme zur ſchau 
auftragen liefen. Muetheb , Grafin von Calw, fol Coutadt I 

nveiter oder tochter geweſen fen, und nachdem fie ſich mit Adel» 

0 1 Kreoheren von Jimbern an. 912 vermablet; und me ıbım 
Georgium gezeuget, wurde fie Dadurch eine Kamm » mutter Diepes 
Frengertiiaen dernach Grädichen geſchlechts. Erlaftıed , Graf 
zu Cal ‚ war eın vater Aldertt, welcher an. 1042 dem kurmier zu 
Halte in Sachfen benwohnte , und non weichen Die alten Grafen 
von Lörvenftcin und Würternderg beritammen fotlen. Gethardus, 
Graf von Calw/ legte ich auf die Audia, wurde Domber zu Auch · 
ſtaͤdt und an. 1040 Bılchorf daſeidſt. An. 1054 als tro IX geliors 
ben , wurde er an deſſen (tele unter dem namen Victoris Li auf 
den ikubl erhoben , welchen er a tabr befeifen. Er bat auch an. 
1053 das Benedictiner » cloiier Weiſſenau ım Morigam gerltet, 
Leopoldus , Graf zu Calw wohnte an. 1080 dem turnier zu Augs · 
purg bey. Edriongus , Graf ju Calw , war anfanys Ravſers 
utici Y Cangler und bernad) an. 1106 Bikberi Wuͤrtzburg. 
lieg fich am eriten wegen Dies Bıchofiebums als Herhoͤg von 
randen das ** vortragen , wurde pochimal von dem 
‚anfer Henrico V verſtoſſen, und hard an. ı 122. Godoſtedus Graf 

u Calıp ı Rand bingegen bey Hentico V in groſſen gnaden. Game 
—28 Ieba wurde an Welſonen VI, Herijog ın Sayını und zu 
Spoleto , vermäblet, und als der Kayſer Konradus Ill am. 1137 


- ihren gemabl ın Winsderg belagerte , und Der ort fich hungers 


balben ergeben mufle, erhielt fie von dem Kanfer , dag mas fic auf 
dem rücten tragen fönte , ihr frey möchte pagıret werden, da fie 
denn ihren gemabf beraus gerragen. Albertus 11, Graf zu Ealıw, 
mar an. 1165 atıf Dem turnger zu Zürdh ı und ward gleichtulis von 
etlichen vor den (tamım + vater der auten Grafen von Komeniteim und 
Würternberg gebalten. Unter deren tinoeen fol auch Konradus 
Grafzu Beutelsdach, von welchem die andern Grafen zu Beutels · 
bach und Würternderg beritammen , Desgieiuyen Bertholdus Graf 
zu Yormgntein navejen jeyn. Konradus I, Graf zu Kali, wohn 
te an, 10 der turmerzu Eöln dev, und ſiand bey dem Kapıer 
Sriverico Lin autem ameden. Heuricus Wurde an. 1210 Abt ın 
Denn Bensdicnnier » often u Reichcuau und ſiarb an. 1237. An. 


cal cam 


1207 gieng er in gefandtichafft nach Rom , woſelbſi er von Juno» 
centio 111 das privilegium erhielt , Daß alle Axore dieſes clolierd bey 
den allgemeinen fynodıs zu des Pabites füffen Aigen und die Yibkr 
lichen geſetze in handen halten folten. Ex ftarban, 1237, nacıkem 
er dem c 27 jaht vorgeftanden. Wlricus, Graf von Cal 
wohnte an. 1209 dem turniere zu Worms bey, gleichwie Eomradus 
IL an. 1235 dem zu Wirkburg. Nach der zeit wird keines (ira 
fen von Ealım mehr erwehnet , Daher es fcheinet, daß diefer Kom 
vadus ber legte dieſes haufed geweien , und bıe dicrzu gehört 
güter find an die Pfalggrafen von Tübingen , von 

an das bau 


ie Brufchss won, Gem. P13&44 
ra €, 414. Schwelins Würtenberg. chron, 
Fliege. Thea. Gralenfaal, : 


Calydon /die haupt + ſtadt in Aelolien, wovon ein gewiſte 
wald ſeinen namen bekommen ; worinnen, nach dem gedichte der 
Vocten, Melcager das ungeheure wilde (wein foll Ungebracht 
babeı. Sie bat einen Bıcöfflichen fi, und gedendet Kenapten, 
Vaufanias, Strabd, Stepbanus, sc. Ihrer. Es aug cm mal 
dieſes namens ın Schottland , und en ſecken ; weldyen die ein» 
mwobner Dunkild nennen, deſſen namen man auch einem tee 
von Schoitland gegeben, und dem meere Dafelbit gegen muiters 
Bacht, lat. Occanus Caledonius genannt, Sihe Laledonii. 


Ealydoniy ein Hein ſchloß in Jtalien im 
davon adeliche familie u En en ee 


Calypſo / der name einer Mpmpbe, welche des Ocean und 
des Theins Oder , wıc andere + des Atlantis tochter g · 
welen / und den Ulyijem, nachtem er fchuffbruch gelitten , micht 
ur freundlich aufgenommen / fondern auch 6 oder 7 yabr ben lich 
behalten. Die nl, in welcher fe geberrfchet / noied von einigen 
gleichfal Galppjo , von andern aber Dgpgia, umd von eiMiget, 
welche biete Vipmbbe vor eine fchtveiier DeB Golcifhen Könıgb 
Meta und der Citce ausgeben , Aca genannt; imıe Galypf danca 
Acha begin Provertio beufer. Die lage folcher inful, vom weicher 
man beutiges tages mıchts mehr findeL; wird im Das Fonniche meet, 
nicht weit don dem Laciniſchen vorgebüitge , wo anıko der gollo.di 
Tarento iſt, geſetzt. Andere meiven , daß fie umweıt dohrels / 
und einige· daß Ne uuwen der kuͤen von Aſftica gelegen dade Homer, 
in Ogyil, Ovud. I, 4. Pont, I eleg, 10, v.13 Ja. de an, am, 1.2, 
v. 125. Zabudl |, Aepige. 1. Propers, 1. 3. eleg, 11, Plin.l.z c. 10, 
Hiygits, dab, 121. Meinl, 2.67, Zzeszes ın Lycophron, Phab 
frais.\in. * 


Calza / lat, Caligx ordo , ein Kitter + orden zu Venedig, det 
nach ari des ordens de laBanda ın Spanien einacructer gewcikn, 
um Die jugend beyd«s zu waher und zu Jande in Eriegs —5 

ben , und m Das jagt 1400 bey der erwehlung des Hetzeg 

haclıs Steno zu Venedig joll aurgekommen jeun. Es war das or» 
deng · zeichen cm mit gold geiisckter und ınıt ednehgelicınen verfiger 
ſtiefel weichen je bald an den rechten bald an dem landen Fink mach 
beheben , trugen. Es war Dicker orden am, 1562 erueucrt; Wan 
nenbero einige auf die gedanden geratben, als wenn er bamaks 
aufgerichtet worden. Jujtmian hift, Ven, c. 11, Guphu ms“ 
Orden, 


Calzada der $. Domingo dela Talcada/lat- Calzitacıne 
Bleine Itadt ın Alt » Ealtılien nie Händgen Kroga. Cie lege w 
dem gebürge, und liegen Der Devotion gegen den heul. Dorn 
um berühmt. Gıe dat eimnen Buapöfflichen fg unter Burgos ge 
börig » foan. 1236 mut dem Bitihun alahorra vrrcumget ID" 


Lamaldoli ein Münchsorden, den 5, Romualdus u mde 
deö 10 seculı gelifftet hat. Dieier gab feinen München die regein 
des Benedictiner » Ordens, mut binzufügung eimsger ablonberiuhen 
fagungen. hr habıt rolte weik ey ; weil ıyım m einem genhle 
verichiedene alto bekleidete perjonen vorgefonmnen , det auf eus 
leiter gen pummel geitiegen. Er war font aus einer edlen familie 
von Kavenna, und, wie einge mollen,gar von alten Kerkogen der 
fe8 orts entjprungen, und nachdem cr auf den apenmamichen gel» 
gen nabe bey Arcigo einen einfamen ort angetroffen, Campo Maik 
doligenannt, fieng er an alda ein cloficr zu dauen um das Jahr 
zer Bon die ſem kloſler entitund nun der name des gangen or» 

mũ auslarung einer folben. Wiewod darnoch eiliche der 
mennung find, Der ort babe mit feinem ganhen Namen campus 
amabilis geheiffen, welcher deme auch in einem diplomate 
U gegeben KUN — eigentlich — — Bir Pac 
wörteren zufammen m ‚uni un übrigen h 
emöde nicht von einem Dieiboh, fonderen von Tbeodalde Bılcberf 
zu Arexgo an Romualdum veredret worden, “Die brüderichafft Der 
einfedier 5. Romualdi oder des berges della Goroma lanınen ber 
von dem orden der Camaldoli, mit dem fie fich auch an. 1433 
vereiniget.- Paulus Fuftınanus von2enedig eng fohhe geiedichart 
an aufjurichten an. 1520 und (hfiiete Daß haupt » cioſer auf dem 
— einem 5* 3 —* er Corona Bene ! > 
meilen von Perugia , widmete ſeidiges um 1555 
Damianus ın vita $. Romualdi, De ul 
444 Uräres Menafl,ore. * 
—— Ambroſius de) oder Eatmaldulenfit, fche Um⸗ 

Camaldula (14) ift eine aufferbalb der at Turin auf einem 
berg ligenoe , x * Earl Emmanuel geitiptete Nöten, in wer 
der feut an. 1607 die Kuttersverjammlungen Ded Drdens del? Ar 
nuncıaca gehalten 


aſſe / eine had me dem dl ein Ras 








u. 


vr... w 


Es dat auch allerhand kornsfrüchte , thicre, daummoli 


cam 


gembaft, in Catalonien in dem gebiete von Lerida, 4 meilen von 

alaguer / gelegen. reift indem 16 feculo durch bepratb von 

dem baufe Yınaan Das de los Cobos gekommen, ſiehe Cobos. 
von Grand ın Span, 

Amargue, lat, Camaria oder Caftra Mariana , odet Campus 
Marunss , cine gewufe gegend in der Grafigarft Jrovence an een 
grängen von Languedet + zwischen den aussen Dee Rbone unter» 
bald Arles gelegen. Man ſchazet ſolche auf 7 meilen lang. Dars 
ı iſt fie von jonderbarer fruchtbardeit und dat eine jo Lemmerirte 

doß das vied den ganhen winter über auf deu ide bleiben 
kan. &s joll allpıer der Roche Buͤrgermeier E. Marius fen 
Wwohlverichangtes lager angeleget umd feune meut annoch tunge und 
Augemvorbene sOldaten in angciicht Des feinda erciiert baben,che er 
A, V. 652 die Eumdrer geſchlagen. Swcers Itinerar. Gall; * 


warina / ein ſtadt in Sktilien, im valdi Noto fubibettd 
waſſer Fraſtinaro unſern deifen eunfuß in Das meergelegen. Sie il 
hach Eugebu bericht A. V. 140, Olymp, 445 erbauet worden. Die 
Spracufer veritörten fie 50 Jahr dernach z fie ward aber von einem; 
hatmend Sipponas , wieder erbauel. Seit dem iſt fie gänglich ruis 
hitet woroen, und Daher bat ein gewuffer Auf in Gicilien feinen 
Namen befommen. Jedoch iſt jie noch immer berühmt wegen Dede 
senigenwas ihren ein wobnern , bey gelegenbeit einiger Mindenden 
moräfte, die ihnen beichwerlich waren, ebermal® begegnet. Denn 
hachdern fr Das oraculum desdalber um rat gefranet, befamen fe 
dur antıvort , daf wenn fie jelbige austrocneten ; würden fie deite 
mehr ungelegenbeit haben. Sie ader bielten diche antwort für ld» 
Gerlich, und icerien Die morätie aus ; aber dadurch gaben fir ihren 
feinden gelegenbeit in die ftadt bincin zu Foimmen, aber iſt das 
fprüchwort entitanden : movere Camarinam 5 welches gefünet 
word, wenn man jelbft ein ungluck über fich fichet. Heredsus 
1. 7. Zbweydides 1.6 & 7, Disder Sicul, |. 14. Polybsh 3; Wraboh 6 
Pünl, 3 c,$, Erasmusin adag, Albersi Sıcıl, 


Camarinha / fire Caceres, 


Lamb oder Kambs Cambus , ein Aug in Ober» Drfterreich, 
pelcher anden Böhmijchen grängen entjprunger,, und ich unter» 
bald Erems in die Donau ergiejt, 


ambadagi / des Zaca fühliler , begauberte die aponefer? 
UND cdet fe Dh eufel anbeten? worunnen Ihm Enendae bebii 
lich war, Kurchers China, 


Lambaja oder Guzurate, eine ſiadt und Königreich in Of · 
Ipdien unter dem gepiete des groffen Moauls. (in tbeil von Dies 
Königreich ıt eine balbsinyul zifchen den meerbufen von 

m Aug Indus und Cambara, umd das andere ibei it feite land, 
P ich nach Decan zu eritrectet. Die bauptsitadt it Amedebad 
Der AUmadabad ; die andern ind: Kambdala, Sıltate , varoch 
Dip ic. Die ſiadi Cambaya liegt am ende Des meebujens, der 
von ıhr jenen namen bar, allvo fich Der Aug Gararı dareın er» 
weit. Das ganze Königreich dat auch von ihr feine benennung; 
wie dann jeldige jo conlulerabke ii, Das man fie indgemein das Ins 

che Kairo oder auch das Bemaniſche paradich nennet. Sie bat 
ſtarcle mauren wur 12 Choren, Die Hauser find 9:08 und wohl yes 
dauet, und die gantze ſtadt iſt febr reich und treibet vortreifliche 
handlung. Guutate ıft eine provintz vom dieſein laude , und j0 
aniehulich ,_ dag auch Das gange land darnach pleget genenmer zu 
werden. Die einwohner find ennpeder Heyden odır Mahometas 
ner ;_ lieben Die gelepeiamkeit, bedienen (ich allerhand waffen und 
Find ſehr ſinnreich. Das land hat geoyen überduß an auerich 
waaren, die man aus Indien bringet , und bat ertsatuben, Duts 
innen man carmiolen,, Diamanten und andere edelgei er mas 

» Ami 
opium / Öl, fie, zucker, wie auch manufacturen gu verfertigung 
allerley zeuges, catiun, tapelen, cabimet, ic. twelche alle von den 
eimpohnern, welche man für Die oefdhicftefle fanffcute von Indien 
balt ,_verfanfft werden, Diefes Koͤmgreich ift Durch die handlung 
dergeitalt in aufnehmen getominen, daß es über 30 berrliche hans 
delo-ftädte hat, und fagt man, daß ehemals deilen jährliche eins 
fünfte ich auf 20 millionch goldes belauffeh , auch wären zu det» 
feldigen zeit Könige dajelbft gewejen , Die groffe armeen zu feld üp 
cn können, Ums jahr Ebriftt 1545 maßte ch Achobar dieſes Kör 
nigreichs in waͤhtender minderjäbrigleit des Madof Her an, wel 
her nicht über 12 Jahr alt war, als fein vater Mabumed ihm die 
£rone hinterließ. Dem tocıl die Keichbsände ei fand 
Sich des jungen Königs vormund , Ehamer-Ehan gemüfigt , den 
groffen Mogol um ſchutz anzurufen, wofür er ihm Die ftadt Amar 
babas verbieh. Darauf kam Mchobar, der groiie Mogol mit an 
mächtigen arımee in Guzurate. Allen, am ftatt dem jungen K 
nige Madof Her und feinem vormunde zu beiffen, bemächfigte 
en jic) des gangen Köutgreichd , und führte den jungen Bun 
Nebit einem vormunde mit ſich gefangen biniveg. Der groſſe Mo · 
gol lägt das Königreich Gupurate durch einen Vice-Rd regieren, 
welcher gemeimglich zu Amadabat refibirt , woſeidſt er einen weit 
veächtigern bof als einiger Konig in Europa balten fol. Dies 
fd Königreich bat fich vor keinen Ra fürchten , a dag 
die gebürge gewifen fo genannten Radias oder Lleinen 1 
Khlupflöchern dienen, weiche ſich vom raude_nehren , den ihre 
untertbanen aus des groſſen Nogeit gebiete wegführen. Olcarins, 
Barbifa, Linfibot, Au eu, hit. Ind, Mandelsis Indian, reife, 
Junfon, Sebulezens Ofind. reif, Baldas Malabar, p. 2, 

Cambalu / ſiehe Peking. 

Lamberg > eine feine Nadt und vogtey am den graͤnhen der 
Braficparft Died , unweit Schwalbadı , don welcher der Game 
berger » grund den namen bat, Sie gehört Chut Trier, Zei 
sopogr, Hall, 


cam 


Cambodia od 1 3 
- / oder Camboia 7 ein Königreich in Of · dien, 


® u u Bach Ganges —— Notdwaͤris und 

ng kam , und an die Jandichafft 
Du an ben übrigen ferten aber it cd mit dem meer — 
von 


———— iu 2 fait gleiche theile , und formirt micht weit 


ftadt, gleich faus Kamboya genannt , ii, ie 
dere A} Idte liegen in dem Reich. Fnfonderheit ie 
keblt » daß man ungefchr um Die mitten des 17 feculi, in einer gan 
abgelegenen und hinter jeher Dicken wÄldern verflcckten geachd, un 
Hroife ſtadt angetroffen, welche mebr ald 6oo aufer gehabt. SO 
wohl diese , ald die galfen jollen von Lem ichönften Marmor ge 
fein jepn. Die mauren joll man doch , hard und auf folche art 
gebauei gefunden haben / dag man von innen bib auf deren fbiggen, 
Worauf allentpalben figuren von alleriey tbiercn gefianden, hinauf 
fieigen fönnen, Auch die wälle umd gräbeh follen mit marınoe 
ausgefegt und die letern mit fb tieffen wai verfeben geweſen 
kn, daß man ohne müoe fchiffe rt ttgebracht: Ferner 
!Dird gemelder, dag man eine überaus prächtige Drücke Dafelbft ji 
feben befommen , deren bogen durch febr atoie ſtelnetne tiefen une 
terftügt worden. Das allerwunderbarfie aber ift daß man in 
einer j0_groifen und fhöncn Nadt weder menjchen noch vieh gefins 
Ben, Aneho aber foll fie bewöpnt feon , und Yngon het wer · 
dem. Jedoch es gu, biernı nicht allyu leichtgläubtg zu ſehu 
biß man von gar jichern reulenden hierüber das mebrere und geimiie 


tere vernehine 3 weilen dergleichen di mebrmablen o 
grund ausyejprengt —2 not ſchon meb yn⸗ 
welche ih · 


Cambout Colslin / eine familie in 
ten uriprung aus dern Serkogtbum — ich ibrein ane 


beren wird gefchet Yobanııcs vom Eambout , der um Diemitteded 


14 jeculi eine bon Koban sur gemablingebabt, Won feinen nach» 
kommen war Kenatus fglof Fockeund Jügermeilter in dem Hete 
oglhum Bretagne, und binterlieh 2 föhnes der jüngere, namens 
errus, füccedirte in Den väterlichen cbargen; der ältere Aber, 
Frauciſtus hehyrathete eine nabe anverwandtin des Cardinals Kir 
ehren, und zeugte mit Derjelben Caroium, Mardgarafen vom 
Cosin, Ritter der Könglicyen orden, und General: Pegaten ut 
Meder, Bretagne, Deiielben john, Cäjat , war in dem 28 jahre 
feines alters General Über Die Schweiger , und General-Lieurenant 
uber die fammtliche Königliche trouppen. S 
tnach an. 1648 vor Wire > und binterlieh 3 * 
rmandunm , welcher den Gardinals-but erhalten, von dem bet» 
nad), — — weicher ſich in den Maltpefersorden dege⸗ 
ben. (3) Armandum > welcher an. 1663 zum von Coide 
lin und Pair von Franctreich ernenner ward. ron 
Franckreich aniebnliche Eriegd + Dienfig gethan , md ift an. 
1703 dl$ General-Lieurenant Königl. Armeen geftorben, 
Von feinen fohnen vermäblte ich der ältelte , Petrus ‚ran. 1683 
mit des Marquis d Alegre tochter; weil er aber mit berjelben keis 
ne tuder geseuget, fo bathach feinem an. 17113 erfölaten tode fein 
bruder , Carolus Henrius , Biſchoff von Meg , Doctor der &ors 
bonne ; und ebemaliger Aimoſenſerer Des Königs, den 31 mart, 
des gebarbten ge als Hertzog 8 iR undPair von Brand 
tech „ in dem Variemeni zu Varis feinen fig genommen. 
gen. famil, Gall, D, a, Leim, wuzth, Europ tan} Kursp, Fama 
t, 10. p. 636, 


mbout Toislin , C Vetrus Armand von ) ein Eardinal, 
—* tegtgedachten famllie, In feinen jungen jahren ſudirte 
er mit groſſem Reif im derSorbonne , ward auch darinnen Doctor 
und erlangte eine groffe wiſſenſchafft in der theologie , inder fire 
chen, biliorie, ın den canonifchen techten und ın Der morale, 
bey führte er von jugend auf ein ſedt eremplarifched leben , wele 
ches alles zuwege brachte dah ihm Der Koͤnig unterſchiedene wich · 
tige abteven , unter andern aber die von 8. Victor zu Varis hier · 
nacht die ſielle eines erſten Almofenierd , umd an. 1665 das Bıfe 
tbum von Orleans gab. Un, 1689 ward er Commandeur von den 
Köntgirchen orden , und ald Franciſtug Harlay , Ergbirchorf vom 
Paris, welchen der König zu der Kardinald würde nominirt hatte, 
mit tode abgegangen war,befam er vor ſtine verfon folche nominas 
tion , welcher zu folge er den 22 Jul. an. 1697 von Funocentio XIE 
wuͤrcllich inter die Cardinaͤle au men ward, Den 12 fept. 
an. 1700 ertbeilte ibm der König die dem Gardınal von Bouillon 
enormmene würde eines Groß Alinofeniers von Frandreich. Ends 
ich ſtard er zu Verſailles an. 1706 Des nachts srouichen dem 4 und 
$ fede. Im dem 67 jabre feines alters , und mit dem ruhm ci 
nes von den würdigften und unftraRichiten Drälaten , welcher alle 
pflichten eimed rechtichaffenen Biſchoffs zugleich aber alles , was 
ohne nachtbeil des Ehruitentbumgd, von einem politen und — — 
fiquen Hofmann kan werden, in acht mmen, The 
— ſtate of the cours of Rome pag, 265, 


dereure huflorigus 


'evriet 1906, 


ambray oder Cannnerich / lat. Cameracum,die haupt · ſadt 
—& Camhreſis in den Spanifthen Niederlanden, 4 Frame 
göfiibe meilen von Dobay und 7 von Walenciennes,auch ſo viel von 
‚Quintin ander Schelde gelegen. Sie if gron, Won wodl gebau · 
et md wol bereftiget,üil auch mit 2 citadellen und einem 
verichen. Einige berichten , daß fie Camber, ber 
ctamberer König zu erit gebanet 5 und Ado meldet, daß fie von 
Dione, Könige von Franckreich an. 445 erobert worden. Machgee 
oa en Be anf, Könige bon Rramfacig und Den Dir 
wi ‚av! en Y 
fen von Slandern krieg Detwagen, grRheik Baldunmd I, Graf 





Sa a ag 


mm 


2 cam 


en aha 6, umd gab fie feinem Sutolsbo. 
9. anfer becl — 
— rs nen zu einer frryſtadt z die —— 


willigte pn Idarein, fe folte 

Karolus cte ſie LE ui, Bermittent des u 

Beiernbe HJ Fibre — — cs 
an. ı 3 


agny geben. 

7} ma te aber mit Henrico IV ice 
ud a an. 5 den di) ald Prinz von ambray fi und ben 
Marfalkftab ich. Doch die Spanier nab men dam 
Ba ck aba, un pmungen in, Ahnen auch bie citabelle dein 
Ren An. 1595 eittturäumen einmobner huldi sten Peiliyoo 

1 — allein der Enter betlan ich #1 und 
‚ambran Rn * 5 0 Yin np * 
8* da ihm ein gewiſſes eigentbum 

de Eami geioften murde , die Sp * = un u 
protection | darüber und Die citadellen —38 — 

Darauf efigten fie diefe fabtwobl, und befegten fie d fact 

dag man fie tin #7 feculo vor umüberwindlich er Nichts 
weniger / als der König von Frandreich an. 1677 Yalenciennes 
eingenommen ı und —X Camdrad delagerte/ ivurd er in Eure 
ker je davon meifter , umd bald Darauf beimang er auch die citar 


— groͤſſere citadelle Fe auf einer und commandiret 
ver gange ſadt. Derari in man lien eingebauen, 8 
aus auch die mauren Ahfaerübeer m Die wälle der ſtad 


find gleichfalls mit tieffen graben Dr ’ — gegen >. 
jen zu, und baben qute — Sie reichet di an den Auf 
held , und bat nochein ander fort , damit fic ſich auf diefer fein 
te defendiren kan, welches aber Run mie ſiegt, und Daberp bald 
inter ee tan elek wen st werden. Aranfen fin find er PS Er 


Veen = — oem 3 ande a 6 7 

trieben. an — 

derlanden / und ehe a —— ein 

welche in uch lieben Frau kirche ibres amts pflegen. ww 

ned, ein Grieche foll der erite Bischoff zu Cambran gerwefeo, und 
von den Dabit Siricto ums Jahn 4 zogım Frandreich gefandt wors 


bank. Nachgebends wırde Fach Im mit Demau Arras 
big aufs jabr 109 en eis — cð Paulus 
1 von dem €: Aifte u —* made a feibit —— 
des Königs in Danlen , Dbilippi II zu einem Ergbisthum, 
untergab Demfelben die mer Arras , Tournay, S. bus 
und Namım. Die Ertz · B lübren Den fıtul: vom 
Cambray , Grafen von Cambreſis und Fürfien des 6. Rom. 
Reicht. 8 find auch unter den Birpöffen von Camtrah visl bes 
rübmte männer gevefen, aldB. Ddo oder 882* colaud 
‚de Ehienred, Petrus de Geneve , der uns 


orbeil, 
ter dem namen Siemens V VII wider — VI zum Vabſt er · mählung 


wehlei worden; een Alliaco Eardinal, Robert de Er 
ader Groici , gleichfalls —— von Berghes Der 
erfte Ergbilcheif,, und —5* — mi Iufonderheit Beil ch gran 
tiſtus Salignat de Fenelon ji u ende des 17 feculi Berti acht, 
An. 1565 und 67 bielt Morimilian von Sergbes cn a 'yoodum 
allbier , md au. 1586 fein nacpfolger Ludovicus de Berlaimont 
——— auf weichem Johann Franciſcus Bondemio / Bir 
nd Graf von Verceil und Zu äLatere, nebft ihm prds 
Be, Dan Pas auch in dad jahr 1398 einen fynodum „ den Per 
de Alliaco allbier gehalten , wie auch einen ins jahr 1550, den 
Kar de mt de Broicı angel ellet , einen an. 1300, im welchem man 
— einige andere. Gusceiardım, 
ae Belgü, —S— . Gazey hift, eccl.Belg, Arm, 
Kef. Duse. Belg. Summarıh, 13 . Carpentier, hift, de Cambr, 
Miraus, — —— ‚Andreas. Zeilerus topogr. circ, Burgund. &c, 


Lambrefis eine Ian wiſchen der Bicarbie, Artoid und 
negan, fs 10% en lang von den 3 yo ‚Dr und 
batıllen big an die dt eleug zu rechnen. Dieies landgen iſt 
{ehr fruchtbar, und Darinnen ein (dhloß / Charcauren Cam̃bteſis 
anne, allmo an. 1559 wuchen Spomen und Frandreich friede 
eſchloſſen ward; welcher aber dem legtern Reiche gar nachthei ⸗ 
ig war , indem telbiges —* unter — gang Viemoui / 
and Sapoven , fo — lange und uͤbcrbaupt 198 
<onfiderabie abe ms, ‚Blunt, *2* —— Car- 
gentier, bil Cambray. 
Lambria / ein theil des 3 Walles in Engelland, 
— — 
alſo genenne ner um labt 
ne wie ee Weitmonaftersänfis richtet, ein Concilium 


— lat. —— und vor alters Camboritam 
ne Camboricum „ von Gervaho Tilberienfi ——— 
ey ft die Bauzkfanı der Grafkbaft diefed namens in E 
land au —W Cart, nebit ——— —— wel lie 
fo wohl als, die Htadt ihre deputirte in dag parlament jchicken darf, 
Die collegia find zu ende Der Kadt gebauet, welches 14 
ah de deito —* und hufligere en um jelbige berum an⸗ 
en find. Sie bat 14 Firchlbiele ın fich, 12 collegia und 4 
— Es ift wabr ſcheinich/ Das Cambridge eine — miſche co⸗ 
fonie gewefen / und jene ſchuſen gebabt, Darınnen die Romifche und 
Beitamiiche jugend unterrichtet worden. Doch foll fie an. 530 zu 
gennde gegangen, und an, 690 Wieder Proc, run, Adam. 
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1010 vr Den ars mi feuer allbier verbeerten, R fie auch in fl» 
dem ande liegen blieben, bi um die 

8 antenne Saft wide —— 
und ben regierung — fi 
rer auf welcher an, Hy) die 2200 


a ln em Ka. En auch in dem Kön 
u 1 an, u ‚gefiet, eine * 
ie —— voriteffliches MOORE 
glich eine ſeht gute Geige £ Raten fermannider & Cım- 
Adenss ın Britannia magna, in Engelländ, kirchen.und 
fchulen ftaat, 


Lamboiogen —X eine ——— in Engel 


morgen an Re 

Huntington FR ag an an iin u und So 

mitta, Die lu ift wegen ber fü 7 

wech kur mug) das feld aber  aacnpelben Frucht 
— Kam von Ai 

— FESTE Damit beichnct order va 

ge 
abi: — ch gpgen. dam 


amd rilla / oder Cambriles ‚ von den Srantofn Lamb 
genannt et hoben mauren umgebene Ta lau 
nien , a A meere, — den grůn⸗ 
een 
1 er 1 

wu; He hinweg. Cimenar deic, de Ei an 

bi ine Eleine ſtadt und amt in Thuͤrin 

Case m —A eine — ib Raben, de tbeild 


auf einem boben berge, theils in einem tieften geunde gele, 
gebört zu der Sach en-Eifenbergifihn landet landes. Dort Bi u 
Seiten eine Geafichafe 9 geweien; davon a c sich nachkommen dei 
Königs Wittetindi der Sachfen gefchrieden daben. Cs unh 
bier ‚als ein Bel king of are „ Davon noch Die rudera iu fs 
ibelmi zu Sachen wi⸗ 


ben, nachdem es in dem kriege 

der Anollonium von Bistum, Der edinne halte, am. 1448 jeriids 
vet worden, Beyersgeogr. Jen. Fabric.1. 5,orig. Sax. Zeil, 0» 
Pogr. Sax, fup, 


Cambyſes / der mare eine 9 nee 
nen urfbrung a ee batı nn 
fehen meer zufeuft. el 


Lamb: 661, wa ein Verfoner von mist 
were ge, Sünig Der Wire» Kine Wehe urn 
maäblte , —— —5— BL 11m 


ewachſen * dag be er er baedie, 


dem er 
felbit — acht Cine) künftigen a > 
megnie er die erfüllung dieſes raum our eime ſo ungleiche ver» 
zu vermeiden. Allein der berühmte Monarce Eorus 
ward Bern aus Diefe be —* um Durch benflben Olyap, 
En 1 3 e vohjogcA 
Faß figages gefürchtet. * t rin * —* 


Cambyſes II, Könu des vorbergehens 
den, Ian en fodn des See Befen Sn A * L 
mit Eaffandane , einer der Ache 
nier ,_gezeugt batte. Seine — —— > 

n frauiensjimmer und mar nicht die bi ale 
ide die Schiden mu fee 19, u, [ an den —— nö hl 
‚gen, um 
ger ld: Hernach da — in Der N out apa im 
an verlohren , welched 4. M 34557 A.C. 529, V.C. 225, 
Olymp. 62, 4 geicheben feun fOll, trat Eambyfes Die regierung vi 
figan. _ Ein gewiller Eguptiicher_Medicus „ welcher wiber ltinen 
willen ich an Eorı bof batte müffen febisken taflen, und mit guter 
manier wieder ın fein vaterland ju kommen füchte ; Cameye 
n, daß er um des Egvptiichen Könige Amaſis tochter 
eh. Well hun Diejer ich bejorgte , Bi die ſelde — 
coucubine wuͤrde vertreten muͤſſen, gleichwol aber dader 
Dienlich fand, eine abichlägige antwort zu erihcuen —X 
ua, eıne tochter des Durch ibn von dem Egoptiichen throw 
derfioifenen Königs Arıız, als wenn ch feine tochter gerveien märt, 
dem Cambyſi. Diefer erfuhr Durch Miretin felbit den aedn 
nen betrug , * u Deinen wider die Eguptier mit einer Hatdfen 
armee zu felde. Amañs war jmar inderlen geltorben 5 allen 
fon und nachfolger , Pſammenitus, muite es entgelten. die 
fänglich zwar fiellete er fich zur webr , umd wolte dem Pr 
PBelurium den eingang in Egppten Aber als 
lacht Eame, lage er unten, umd muße nach Mempbid Bde, 
ibne Gambpfes im 10 tage zur u jabzwange. Yolnänus ber 
förerbet einen arrıgen Fries» Hit, durch welchen Cambores fich Die 


eanabın von Peluium folle erleichtert baden. Weil die €: ae, 


bekannter imaften für gewiſſe tiere, als ftorden , — 
latzen , affen, ſchaffe, ic. eine fonderbase ehrerbietung hatten 
wıll er, Cambvits habe deren eine gro man ger ii 


und da er firmen wollen, folche an 
weiches bey den Welufieen fo diel —— —— 
deſſen fie einen groſſen —* —— 
— and alſo ohne groſe ** Verſern ad been 
‚en geiagt worden. Mu Memphis Fame Vſammenitus kom in 
Gambufs gemalt. ( liche Pfammenitus )  Machdeme ergaben 
ch die nechit an Egnoten urängende Lıbyer, fd wohl als Enrcnt 
und Barce ohne ſchweri fircich, Den chrpey des amansı WIRT 
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in der ſtadt Said begraben lag ‚ liete Camdufes ſehr mißbandeln, 
indem er ſolchen aus jenem degraͤbniß bervorzichen, mit fblägen 
übel tractiren , mit ſochigen eiren alentbalben zeritechen , und end · 
lich, auf öffentlichen mardre verbrennen lief. Nachgebends wolte 
er mit den Carthaginenſern, ingleıchen mit den Ammoniern krieg 
anfangen. Aber das erite unterblicbe alrobald , weil die Doonte 
cier, in Denen feine befte fee» macht beitunde , ſich weigerten gegen 
eine ſtadt zu dienen, welcher ſie dormalen den urforung gegeben , 
da im übrigen Cambyſes genugſame urfach batte , dieſe leute in 
nften ju debalten, welcbe ſich noch kurd vorber frepivillig am 

ie Perfer ergeben. Wider die Ammonier , allıvo er den berubms 
ten iembel Fois Hammonis zu plünderen und zu zerliören gedach · 
te, ware er noch unglücklicher 5 malfen ben Die 50000 mann, Wels 
he er dabın nefchickt , zwifchen Oaſis und dem iempel pet 
felbften durch einen befftigen fud»wind mut Hand jollen feun bedeckt 
worden, fo daß keiner zurückfommen. Sein legter frieg war wider 
Die Netbiopier ; allein werl feine armer eine lange zeit durch gang 
wuͤſte gegenden zu marfchiren hatte, jomrd fie dutch bungerde 
noth , ehe fie einmal einen feind zu hen betommen, falt aänglıch 
tuiniret. Dom den übrigen tbaten des Cambpis, welche man 
aufge zeichnet Ander, find rolgende Die voruchmiten, Er beyratber 
te feine leibliche ſthweſter Ato ſam, und mit der andern, namens 
Miro , trieb er gleichfalls Dlutichande , oder nach anderen, mabs 
me cr fie gleichrals zur che , toͤdtete aber endlich Die letzlere, eben 
da fie fchmwanger von ibm gieng / weil fie fich traurig bejeuget » Daß 
er aus neid und regiersfucht funen und ıbren bruder, Smerdin, 
batre bineichten laſen. Wiewohi iedoch Sitabo erzeblet, Nie wäre 
in Ober-Egoveen durch kranckbeit getorben , und Cambofcs bare 
eben zu ihrem angedencken der Habt und mil Neroe von dem an 
ibren namen gegeben. Dem rund war eriebrergeben , und da 
einer von jenen vertrauteſten, namens Prerardes ihn Davon abe 
mahnte, ließ er einstmals , da er ſchr viel wein zu ſich genommen, 
deſſen ſodn vor fich bringen , und (bog denyelden einen pfeil mite 
ten in das ve » um zu zeigen, daß er auch trunckner weiſe feine 
augen und bande mobl zu gebrauchen wute. Zwoͤlff vornehme 
DVerren ließ erobne alle ur ſache lebendig vergraben, oder mit erde 
verfchutten, und zwar fo, Daß er eines jeden Lovrf zu unterſt ſtecken 
ließ; und da Croͤms, als fm gebeamder Natb, ibn Darını ſiraff⸗ 
te, befahl er ibn aleichtals zu todten z Die bedienten aber ſchonten 
feiner , weil ie des Cambois hebe zu ihm witen worauf er mar 
bie erhaltung des Eröft überaus gern ſahe / bingegen Die bedienen 
wegen ibred ungehorfams binrichten lief. Den iemveldau zu Je · 
rujalem , welchen Eurus befoblen / binderte er guf anfterrten Detice 
nigen, welche den Juden ſeind waren. Er zerliörte in Egpten faſt 
alle termpel,darunter viele überaus prächtige acbaude waren wen er 
«S,nach der Perſer mennungen vom der@ortbeit Duefem böchften we · 
fen vor ſchimaich achtete,zwiichen mauren und dach eingeſchloſſen zu 
werden. Moch mebr abır argerte er die Egnprer, als cr ibren gott 
Avis mit eigener band eritache, 
ſes nicht allezcit recht bey dernunfft gaweſen; Wie er Dann auch 
wircklich Die fallende ſucht gedabt. Faſt Die eimsige that, ſo man 
von ibm ruͤhmt, il diese, das; er einen ungerechten Richter , na ⸗ 
mens Sammer, welcher qei.benete genommen batte ; au fchins 
den, deſſen haut tiber Dem richterfiubl zu frannen , und deffen ſohn, 
Dtanen, ald des vaters fuccellorem in der richterlichen wuͤrde 
darauf zu ſetzen befodlen. Zulegt befam Cambyſes, Da cr ſich in 
Esvnten aufbielt, die unvermuthete nachricht „ daß Die Mazı oder 
die Groſſen ın Perfien , emen mienfcben , Den fie vor feinen entleib« 
ten bruder Emerdis audgaben, zum Könige aufgeworffen hätten, 
Da er nun wider Diefe rebellen cine grinee zu felde führen, und zu 
pferde jteigen wolte , fuhr m ungeſehr Der dolchen aus der ſcheide 
und ex ftach fich felbit unverichens eine ſo achäbrliche wunde in die 
feite , daß er venig tage bernach zu Ecbatana in Syrien Olymp, 
64:3. V.C, 232, A.M. 3462 , A. C. r22 daran fterben mufie. Et · 
liche ferbenten melden, daß er 6 Jahr, andre, dafier 7 jahr und s 
monatbe , wiederum andere, daß er 8 jahr regierct babe.  Erlich 
Feine kinder nach fich , und feiner Dritten ſchweſter Artyſtona mann, 
Darius Hyſtaſpis kame nach einem lurtzem interregno auf Die be · 
kannte weiſe an die Verfianche monarchie. Im üͤbrigen wird 
Cambyſes eben für demenigen gehalten, weicher Eſdt. 4 d. 6. Ns 
basverus genenner wırd. _ Go mepnst man auch, dap ihme der nas 
me Artarerred oder Artafafiba bengclegt werde. Piseet, 3. de le- 
gibus. Hersdar. ib, 3,5. Subellre.1,g,c.7, Valer, Max. 1. 6.6, 5 
i a 1. Melaschtb, chronol, lib, 2. 







p- 138. Buchlz, 

Lamdenus, ( Wilbelmud ) einer der beruͤhmteſten und ges 
ſchicktenen leute in Enrgeltaud,wırde zu Konden den 2 mavan.ısza 
von geringen eltern acbohren. mas sabre ſeines alters wurde 
er nach Orford gebiet, worcibit er 5 habe ſtudirte, und darauf 
nach Konden zurügk Eehrte , altıwo ihm Gabrrel und Gottfried Good» 
man, 2 brüder, Die muttel zu ſeiuen ſtada. verſchaffeten. mer 
unter denjelben wat Decanus zu Weltmüniter, welcher Camdenum 
an. 1575 zum Conrector der ſchule machte, welche Die Königm 
Eliſabetha in der Eieche zu Werlmüniter geitfftet. Dieſem ante 
und er treulich vor, leute ſich aber Dabcv ımionderheit auf die ans 
tiquitäten ſeines vaterland«s , nahme ale derer und gegenden deſſei⸗ 
ben, wo nur etwas merclwürdiges ansutseren war, felbit in as 
genschein , und verfertigte alld innerbalb 10 jahren Das vortreifliche 
werd, welches unter Dem tıtul Britannia zum erlienmal zu London 
an. 1586 gedrudt; und heruach zum Offtern wieder aufgelcagt wor · 
den,  Ererlangte Dadurch einen groſſen rubm, war aber dennoch 
shit feinem ſiande zufrieden, big ihm auf vorjorge einer freunde 
der Biſchoff zu Salısbury an, 1583 Die präbende von Ilfatcombe 
conferirte 3 welche er auch , ohne daß er noͤthig batte , daycloit zu 
leden oder Eircten » Dienfte zu verwarten, befandıg bebielte, Au. 






Uberhaupt iſt gewiß, dag Cainby . 
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1593_Mmurde er moderator der ſchule zu Weftmünfter, ımd ſchrieb 
eine Griechiſche grammaric , weiche an. 1597 gedruckt, umd ſedr 
wohl aufgenommen ward. In felbigem Jabre füccedirte ec auch 
dem Richard Leigh, welcher oderficr Herold oder Roy d’armes ges 
wejen , unter dem tuul von Carence z welches Kadulphum Bi 
ber füch hoffnung Darzu gemacht, fo fehr verdrof , dag er eine bi 
tige fehrufft wider Gamden wert heraus gab, Die aber von Diefem 
glumpfich und geündlich beantwortet wurde. ¶ Camdenus unterlieh 
erben nicht, jich meiter auf die butorie zu legen , und gab an. 
1603 eine collection von unterfchtedenen alten Britannischen hittori- 
<ıs berand. Wie er dann auch nicht weniger am der hiſtorie dere 
Königin Eliſadeth fleiſſig arbeitete, welche er auf zureden Wilbelme 
Cecil über fich genommen, und endlich an. 1615 biß auf das jahr 
1589 ans licht fielte. Das übrige hat er ungefehr an. 1617 vollen 
der, es iſt aber erit nach dem tode des autoris heraus gefommen. 
Er ſtarb endlich Den 9 nov. an. 1623 , nachdem er vorber von feinen 
eigenen mitteln eine neue proteflionem hiftoriarum auf der univere 
fitär Opford fundiret, und sum erften Profellore Degorcum Wbear 
ernennet batte, Thomas Smith bat viele briete, fo von und an 
Camdenum gefchrieben, an. 1691 ju London beraus gegeben , und 
diffelben leben bınzu gefüget. Auch bat Mr. Gibſon das leben Cam · 
den befchrieben, weiches fich vor Der neuen Englıfchen verfion feis 
nes buches, Brirannıa genannt, befindet. Liber die bereits gedachte 
bat Camdenus in Engeländifcher Iprache reliquias Britannicas; fers 
ner infcriptiones monumentales Regum , Reginarum , nobilium & 
aliorum in ecelcliaB, Perri Weitmonafterienli fepultorum ; Astio- 
nem in Ilenricum Garnetum & cxteros proditores,umd andere here 
aus gegeben. Smirh, Gebfin, Naise in memor, philof. dec, a. & 
in diar. Biogr, Bayle. * 


Eammelford oder Baffelford / if ein kleiner ort in der Eng" 
liſchen proviny Cornwall, an dem Ruf Alan Cront auch Tams 
balan und Eamel genannt) gelegen. Er bat das recht, 2 Deputirte 
zu den Varlaments · berſammlungen abzufenden , und vor alters ſoll 
in dieſer gegend der Engliſche Held Arthur erfchlagen worden jeun. 
Cimden's Britannia, Sceverel delic. de PAngl p. 662, 

CAMENECIUM LESCOVIENSE „vor jeiten ein Eiftercienfere 
eloiler im Kömgreich Höberm ‚ fo in dem HußitensEriege farıt den 
Geiſtlichen zu arunde gegangen. 


Camentz / eine von den Ober · Laufigifchen fo genannten Sechs · 
ſtaͤdtenienen von Baugen, und 2 meilen von Kdnigẽbrck, 
an der ſchwartzen liter gelegen, geböret dem Eburfüriten von 
Sachſen. Fe mame giebt zu erkennen , daß ie von den Wenden 
erbauct , indem Cameng ein ftem»bauf in folcher forache bedeutet, 
Der erite erbauer ut noch zur zeit nicht bekannt 5 der Frerberr Ve · 
fa von Greirfeniiein aber, Rhemlaͤnder genennet , fol ed an. 12235, 
oder wie Hoſemannus rechnet; au. 2255 , nachdem es vorbero abe 
gebranız, wieder aufgebauet baben. Doch iſt der ort erſt unter 

er Boͤhmiſchen Herrichait mit mauern umgeben worden, Er 
biegt auf einem erbabenen bergichten boden, der fich bi am denies 
nigen berg eriivedt , worauf Der — Herten von Camentz 
reiben acıkanden , von der jczo nur eim ihurn zu feben. Es 
gehörte zu dieſer Herrſchafft Camentz auch Das ftädtlen Dulfnıg 
mit 7 Dörte, _ Die Boͤhmmſhen Könige vom Vrimtslauichen 
ftamme überherfen Dieje ſtadt und creuß d wohl als den Rubläns 
diſchen, denen Maragrafen von Brandenburg Aſcaniſchen ſtam ·⸗ 
mes/ nach deren abgang mit Churfurſt Waldemato an, 1319 kam 
er wieder an omg — in Boͤhmen. In vorigen zeiten 
war in der ſtadt ein Burgslehn mut verfchiedenen gugebörigen bitte 
fern , allein um sten jec. bekam ſolches Die ſtadt vom Koͤnig Wene 
ceslao, weil die von Adel , die es gehabt, den bürgern viel vorı aus 
getan hatten. Um an. 1429 bat der ort durch Den Hufıten» krieg 
diel aus geſtanden. Als auch an. 147 die dadt nebit den andern im 
Königs ‚zerdmandi ungnade fiel, und, nebſt ibren privilegus, auch 
Die guter in deſſen bande ſiellen ınulte, Lam fie ſo herunter , daß fie 
unterſchiedeue guter, wegen unpermögend folche wieder einguldien, 
mufte fabren laſſen. So bat fie auch um zo jaͤhrigen kriege vich aus · 
geftanden, und muſſe fie ſo wohl den Kabſerlichen als Schwedt 
{chen trouvben conterbution geben, auch noch gröffer lei ⸗ 
den. An. 1706 den zı jun. gerieth ſie im brand, welcher die gantze 
ſtadt, biß auf die groſſe Kirche, das rathbauß und eines predigers 
wohnung in die aſche late 3 doch in fie Jcho wieder fein aufgebaut, 
Die, prares Eieche,, ratbbauf umd das clofter And Die anſebnlichſten 
gebäude des ortd. Die nadrung der eumvohner bejichet vornenmlich 
au tuchs und lein · weberen 5; Co trägt auch die nach Volen und 
Schleſien bier vorbev gedende rare enwas dazu bey. Siehe Grif- 
Jers Lautiszif, merckwurdigkeiten P, 3. 


Camentʒ / ein Giftercienfer s clofer in Schleſten gegen der 
Gratſchafft Glatz zu, daran die Neuſſe vorben Kıchiet,, war vor geie 


ten ein von den Böhmen zu beſchutzung der grantzen erbauetis fort 


oder ſchantze; nachgebends wurde es zu einem clotier cingerichtet, 
und den Canonicis regularibus ord, $, Augultin eingerdumt , wel⸗ 
he es endlich an. 1222 auf uitandıyes andalten Thoma , Biſchons 
zu Breßlau, denen Giftercieneen abgetreten ; bey welchen es ans 
noch verharret, 


Lamerarii oder Cammermeiſter / ein uraltes gefhlecht, 
welches ans Cärmdien, allıvo es den namen Liebhard allein ger 
fübet, (einen urfprung bat. Gonradus I Yieboud Dis, wohnte 
an. 1152 zu Forchbeim in Kranken in eigem frerdauſe, und bat 
te Chriſtinain gegerin / die ces guten Nlichen geſchlechts war / 
zut ehc. Gleichwie er unter dem Biſthon Ederhardo von Bamberg, 
emem gebobruen Hertzoge aus Bayern, das Lammermenter · amt 

eſuhret, alio baben auch ſolches ůͤaterſchiedliche von nen nach 
innen gehabt, woron nach der zeit dieſer name hreiu gelernt 
gedhe · 
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fich ſthon an. 
ragen von ce oefnlehte er bi der rk mus 
ee betleidc, wopon eh ir Ah geichlecht 


ben 
fler, ic. * — 
an. 1264 m bemoilli Berttons und Ind des oe au 
9 den Due — ec. Mn 
i 1 gro — sand fen: —— ler 
iu hen m jebenden 
Khan \ — an. * neh einer 
tel unterflegelt. Gonradus II Cammermeifter, Ulrich endel 
md i urencel, wich an, 1348 feine cbefran, Annen 
Bund! ' mit 200 pfund heller aufden empfangenen jebend des 
an. Erkauffte an. 1385 umterfehiedliche freye manıns 
—— um Bamberg ‚ ftarb an. 1409 im boben alter, und 
ward im der Pfarrkirche zu 1 Bamberg bey feinem vater Heinrich ber 
graben. Kl) und er] A — — bes 
1390 erg, denen ebends , 
— * LT iigteit, fo Biſthoff Anton, 
Banken Sr otbendan mit den Canonicis Bar 
la —Aã vs Bilchofis Pate bieiten) noch mebr 
chte dorthin folgten; mofelbfi auch Conradus III, 
ammermei ng einrichs * m ns endel, des Teute 
ſchen ordend Ritter und Conuur des T, n baufes ju Nürndergr 
fen, und = 16 in der Eirche 3 acobd daſeſdſi bearar 
Ben Worten. jepban Gammerimeifler , tigen john und Dim 
ichs endelr R-. am. 1443 in den ınnern Rath gezogen 
und flarb at. 2445 ald Bürgermeifter , deifen todienfbild ın der 
Shane | tirchen annoch zufinden. , Mit Sebafltano ‚_ feines brus 
ders endel, hörte an. ı513 dieſe Mürnberguche linie ch auf, 
KHeing Gammermeifter , vorgedachten Eonradi II „kaufte 
an. 1426.nebit — * gr etliche güter zu Bifhberg Ta 
von feinem ſchwager dem Er ward nebit beiagtem feis 
tem bruder an. 1427 + —E zu Moͤngeberg, mit der 
yogten zu Hcu Hrydmannsbach , und von Biſchoff Siegmunden von 
Bamberg, einem gebohrnen Hergoge zu Sachfen, an. 1441 nebit 
feinen — mut ũůnterſchiedlichen gütern um Bamderg belehnei. 
farb an. 1440. fen wittiwe behauptete an. 1482 die ſteuer · 
veach widerBamberg auf den Cam̃erariſchen Iebngütern jugitein 
Es haben aber einige von Diefem geichlecdht noch lange zeit 
= alten umd eriten chtönamen beubebalten , beige eis 


eg in der Pfarrkirche zu Forchbeim bes 
n worauf nebft dem Eammerarifchen Al, auch folgende 


eltehen: Au. 1492 ift in Bott verichieden der ebrmürdige und 

edle Pr and — * Ar dem —— 
. Hand Camme bn, fo.an. 

im unferergrauen»drüder eier begraben 


andan. 1527 ju&amberg 
worden , ae ex Ohne en aderlayien fein leden auf 
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mitglied der immedlaten Reıchöftenen Ritterfchafft i 
Hrts ander Baunach , welcher an. 1704 zu Dber-Aurach ın frame 
8 a noch der eingige Übrige zweig Dieje? uralten ade» 
en baued 
arius / (Hierongmuß) fen Eammermeifterd dire» 
—8 190, 83358 ben Den Sa Sem 


brachte die adeliche 
8 — a Did, mit 9 Fr 
Me — in um —A— — Dielen Sam — a 
nen und lebnleuten ; weichen felbige 
Cioeiler ne Biber mi m “ ir Sit 
I, 152: 
—— ———— 
an 

ob bit nem bruder Hoacim för aud den 
A beikgen grabe bey ac Sram ie Kon maurten bexaud ge» 

— cl eich ihren brüdern der neuen lchre ji 
wein, befehuldigte man ibm, ob. hatte er wc von kn 
nen 

’ — 
von den gedachten Bil auf das bärtefte verfolget , 2 

in gei aus man 


nach ein aktion ai intercejjion lee 
q 

Chut · und — ſonderlich aber des Chu Dem ‚x 
— Elaufen von idten nach 

berg gender, und Graf tens von Mansfeid auf grmag 

und nach cantion unterſchiedlicher freunde an. 

1527 erlaffen. An. 1536 ward er Vfaltz · Graf Philipps de Khemy 

Ehurfürft Ott eich von Vfaitz bruderd zu —— Kuh 

und Ganzer , welche function er nicht anders, als mit diefer bis 

ding ung antrat, daß er wider den Bifchoff von teınen 

‚geben folte genbtbiget werden, Er ward auch an. 1191, dur 

Su mente, ald Rath von baufe aus zu Bienen, aufs une 

en ce n deſſellet; farb an. 1545, umd bunterlich a 

X verblieben, und die lehnen oach· 


mo, ur “ee ynteeiafen, 

amerarius/ im I gedachten Hierourmi 
fern 
faicten ihn an. ‚sn mach Leipzig, undt fühlen ihn Grm her 
> * ne Hm 15214 Difputirte , aber darauf 


H 


Den täglichen fie je munfte, An. ıs15 kehrte er 
jeder nach Ein N ie Ach auf die che bioche 

1516 bey m Meglern und Richardo Eroco einen je 
doͤrer ab, —* 1517 ben veiro Moiellano , nacdemer 

dorher zu aufange deifelbigen ja, —5 — — halber nadp 

danje gemuft, R 1518 bega Erfurt , und machte 

da mit Eobano Heſſo und ara Srurac qute freundkhafit. 


An. 1520 wolte er nach Frandreich geben , ward aber an dieiem 


den re „gebindert, An. 1521 ward er 


acht föbne umd 3 tochter. 

—— Unna un — die jüngite Barbara in ein klo · 
 beyratbete Hanfen Zollner, 
Sn he Gas der Jängfie N —E8 am. 1522 ju Ofen ım 
Una, D er Altelte , el hinterließ 2 jobne , Die obme 
Ben score, de mie a s — — mut Au 

— in von Grünfperg, bie er an. ı52 geleget,; 5 jDl 
ne, Ba welcher KH Vrrußifher Rath nebit feinem 
ohne Sand each, zu er in Preufien geflorben. 2) 
welchem bernach. 3) Vbilppum , weichet 
an. 1572 ‚Helcaam | Pingingin ee ‚ und von derfelben eınen 
Pbilnm , binterlieg , Der an. 1624 Fuͤrſincher Brälkiicher 
ath md Oberamtmanıt zu Rodenbaufen ward, ımd von Nenar 


ta Godeftop , einer tochter Dionpfü bed YarlamentsKHerem zu 
and, einen fohn, Dionyfm Vetrum , beta, weicher 
apualn der WBeneral-Staaten v von — an. 1646 unvererbt 
farb, 4) Ludonicum welcher einen ER { dericum , jeugte, 
der feine linie zur ‚Obernborf befchloß. +) Gottiridum , deiien john 
oachim Albrecht , aicchfaus eine nactommn binterlaſſen. 
cdachter Joachimus II, ein fohn um] verbeyratbere ſich 


3 mal; ı)atm. 1565 mit ceın vom geichlecht. 2) an. 
1557 mit Maria Rumlin von Lobneriladt ; 2 an. 1589 mit Üctüs 
4a mi: zul genannt Hack von Subl. Die erfte gebabr ıhm Joa · 
1, welcher au, s642 ohne kinder verfiorben; Mit der ander 
ven mr - = "Baltdafarn, Ludwigen und Ebriftopben. Balthafar 
ward Chur · Matziſcher Kammermieifter , und zeugte mit einer vom 
Est Bhilivpum / welchet in den Ungariſchen Eriege feine linie je ger 
endiget 5 —5 — blieb an. 1602 ın der belagerung Rheinderg; 
— aber 2 ‚König. Echwedifcher geheime Rath und 
dier im Hai * und farb an. 1651. Sein einiger fohn 

imus IV war er‘ li Schwerifcher Reiident an dem Mälgis 

md andern hoͤſen / bermach aber dur Wrälgifcher Rath und 
Gefandte wiRMi. Er ſarb au. 1687 und bınterlich eine toch» 
ter davon Die tochter art, 1693, und der ültelte fohm 
alt. — Di um ledigen and gefolget ; und war Diefer mebrens 
theuls aus befümmermß ı Da er den größen tbeil von jeiner vorfahr 
ren berühmten bibliocber mebfi andern kofibarfeiteman. 1693 bey 
enäjcherung der ftadt Kr} Der jüngite fobn 
aber, Zobann Dbilip , FO den ı 1 zu erg gt» 
Beben, begab ich nach Gi Bde lole — an dem kricge 
ne güter in Fra e ſch an. 1695 Marien Regie 

nen Bubeiminen Huülgın von Rarhöberg bepleate, und an. 1710 
flarb , wadhdem er wider fein verfchulden im Diel Verdriegliche dros 
Alu opn dns er —— aan 
en fohn ı ifler, denann 
ormerariin, von und zu Stecg · Aurach auf Biichberg „ ein 


als nicht allerdings ficher mar, fo wandte er 


ieng er nach Wittenberg , wor ibn Dr ruf vn 

* —— bone bewogen hatte, umd gerieth mul dem kai 
e freumd Mn. 2522 mußte er fich dei z läge 
Pi eben halber a va begeben. An. 15a) mietkete ee 
nebft feinem bruder die Wigan ——— 
Un. 1524 begleitete er — in Diem, no 

er bie jeinige zu beſuchen eine reiſt vorgenommen , liefe ibne 
Ind * und gien hy Bafel » wolelbit ihn Erafmud von = 
ans au f8 freundli ſte empfing; von Danınen kehrte ex Nieder 
um elanchthone / und fodann ferner mit felbigem wieder in Cadde 
AUS bieraufin dem —— fecge fein und seine beuders Ihioß 


ber, he bie: bey dem Bi 


eines von Zucht nad) Dreu » ward aber tvca m einer 
keit im folgenden jahre von Dem Kath zu Nürnberg erficht, 
aufgerichtete febule , und wie die — —— 
innen gelehret werden Lönte,zu weilen und anordnen 
1536 follte er mach ed wiederfunfft von dem Man 7 
Speyer, mit dem Grafen von Mangfeld dem Kaufr FM 
—— ent enge ben, fie tamen — 
Ben von Tem Sr I. 1527 ward er —5 
ymo bey —5 zu 
ei feiner jchroelter 
neuen lebre Betannte, in üben ne en [cbracht , werwegen * 
beim aufbieit. Un. 1529 ainaer 
‚Speyer und an. 1530 ii geil 
ans Kreifen auf den Reichstag nach Augipu —— 1532 8 
den ſriedens · handlun — zurück nach ach Oil An. 1535 
ließ er fich Durch den, Herzog Ulrich von Würtenderg bewegen , 1.4 
neue univerfität Tübingen einzurichten , ae er wegen 


ſchwachen gefimdbeit biß an. 1540, um fir * 
bens zu bedienen,augedracht. An. 1536 ehe na ihn daſtl ——— 
Sinn, kn Bam 

ürgburg ‚ ju feinem alten guten freund , i 
der EL darelbi —5 —— dos mde mg Bir 
tenbera. An. 1539 bielt * Red ber merken halber , (6 tt 
füllen batte , sin —* ke bade auf, laſe Va ie 
Griecbifcyen medicos , um! 834 te das buch, P von acht) DE 
waläicbe handelt, und von m im "Kinn 
worden, im Die Deucferen nach Kr In. 1640 —— 
gen des üblen zuftandee feiner 
nach Königsboren m,sranden,au —24* iR ermit Tebemgegeate 
vom pferde ftürgete. Hierauf’ te er fich in Die Rotheingifche Eis 
bengipersfe,Deren be ‚Bateinifchen perfen mu furpfferm 








guerun- 


cam 


deraus gegeben. An. xsar gieng er wieder ind Wildbad; ferner 
mad) Regenfpurg und endlich nach Leipzig wohm er_anfänglicy 
durch Herhog Heinrichen von Sachfen, dafige unwerfität ın beir 
fen and zu fegen „berufen , und bernach von beyien john und 
Rachfolger, Ehurfürft Mauritio , sederzeit jebr wertb gebalten wor» 
ben. 2543 bat er fich anf ner reiſe nach Nürnberg , etwas 
zu Dresden aufyebalten , allıwo abermal von verbeiferung Der umi · 
berfität Leipzig rath gebalten ward. An, 1544 ward er zum Recto- 
re der hoben ſchule zu Yeipyig erweblet. An. 1546, da er in ber ber 
dagerung Beipalgn femem vermögen einen ziemlichen verlufi erlit · 
ten batte , begab er ſich zuerſt zu Furſt Geotgen von Anbalt nach 
Merfeburg, darnach an. 1547 zum Snbar nach Würgburg, rus 
bete zu Nürnberg ein wenig aus, und kehrete endlich zu ende des 
Aabrs wieder nach Leipig. An. 1573 reifete er mar ſeinem Ältehen 
sohn nach Augipurg, auch an. 1555 wiederum auf dañgen Reichs· 
tag, allwwo er von jteinichmergen vieles erlitten, tebrte Darauf 
ed nach Nürnberg. Dann gieng er über Bamberg nach 

eipiig und Wittenberg. An. 1556 fand er fich auf dem Neihätage 

Regenfpurgeim. An. 1557 giengernach Worms aufdas Col 
oquium , por dort wieder nach Yeıpzig, und Auırtenderg mit feis 

nem john Bhilivpo; am, 1563 auf feine gliter in Sranden, umd zu 
einem ſohn Joachim , von diefem aber wider zurück nach Leipzig. 

7464 that er eine reife nach Nürnberg, und nach ſeiner beims 

tft, tar feinem fobn Joachim nach Wutenberg An. 1568 Den 28 

Jul. beruffte ihn der Rarſer Maptmikanns IL unter ſchiedlicher wiche 
tiger dinge halber nach Wien / von welcher erpedition uncer andern 
ao! DONE im perl. annoch dasjenige confilium zu finden 
üft, welches er damahls nedit Chriſtophen von Catlowitz aufgerget, 
und dem Kayſer übergeben bat; der Kahſer wolte ihn auch zu Ei 
Fandfcharften gebrauchen, und unter die zadi feiner vorderiten Ra · 
be annehmen, er entichuldigte fich aber mt femer ſchwachen ges 
mdbeit. An, 1578 sung er von Nürnberg auf jene güter, und 
arb endlich den 17 aptil. am. 1574 zu Leiwzig. Er binterlieh 
febr viele fehrifften in der philoiophie, marhemauc , theologie und 
allen theilen der gelebrfamteit , nebit einer groſſen anzahl aus dem 
Griech iſchen ins Yateinifche überfegter bücher. Unter jenen eige ⸗ 
nen wercken find Die vornchmiten, Catalogus Epifcoporum in pra- 
Cipuis ecclefüsjnotatio rarum fermonisın 4. libr. evangeliorumz 
Hiftorix Jefü Chrifti Fila Dei fummarim relatz expolino ; itemque 
eorum * de Apoftolis Jeſu Chnitti figillatim commemor ari 
pofie, & unliter vifa fünt; Hitorica enarratio de fratrum 
orthodoxorum ecelefüs in Bohemia, Moravia & Polonia, Narra- 
so de vita Philippi Melanchthonis; de Georgio Principe Anhalıi- 
no; de Helio Eobano Hello; vita Mauritü Eleftoris; de bello 
—— Grace; de cometarum nominibus, natura „caufis, 
igeificatione cum hittoriarum exemplis$ de divinauonum e 
de numifmatibus Græcorum & Launorum, —— bi 
lorica; —— quædam moralia; commentanus de Theriacis 
& Mithridaticis remedüs; confila medıca ; norz in Ariltotelis 
Ethica, Politica & Oeconomica ‚in Homerum &c, Commentarii in 
Ciceronis qusftiones Tufculanas & in orariones; in Cxfarısl, 1. 
a&3;de ballo Gallico & 1 & 3 debellocivili; ım Pythagorx aurea 
<armina ; in Sophoslem ‚in Phaedrum, in Plautum,in Terenvum; 
in Lucani lib. 1, Epittolx, epitaphia & carmina ıplius arque alıo- 
rum doctorum virorum ab ipfo pub.icata & dedicata Principi Ge- 
orgio Anhaltino , &c. Unter feinen überfegungen aus dem Grie · 
chen find Homerus; Herodotus; Sophochs traguedix , Cale- 
aus de theriaca , de antidotis; Xenophon ; Aphthonüi progym- 
nafmata ; Euclidis elementorum ; Nyilen; ‚de Fılü& Spiritus Sandti 
divinare ; de pafchare; de nativitare Jeſu Chrilti; Adamanti 
Phyliognomia &c. Es bat auch Camerarius, als er zu Leipzig ſtu · 
dirte, ganze Griechiſche bücher , weıl jie damals noch rar waren, 
abgeichrieben. Ubrigens hatte er im feiner Jugend alle adeliche 
exerciia getrieben ‚ dazu cr jebr gefchickt und wobl gewachſen war, 
Änfonderbeit gab er nach Thuam zeugmg einen guten reuter ab; wie 
dann würcklich fein Hıppocomicon, oder von der art Die pferde aufs 
ben auch mit eines feiner guten werden iſt. Bon finen kindern 
den arteul Gameraril, Sms de vita Joachimi Camerarüi, 
Jevius elog. €. 146,Thwanus, Teijier addir, tt, ı p.g12feg. Adam. 
in vit. Philafoph, de quo vid, tamen le diötionaire de Baile tom, ı 
Pag. $2.Vofius de mathemat, c. 65 $. 14. Simlers bibl, Frebers 
tbeatr, Seckenderf, Lutheranism, 

Camerarius , (Joadımus II ) ein berübmter Medicus , des 
dorgedachten Joachim I anderer john, ward zu Nürnberg den sten 
nov, an, ı534gebobren. Au. 1552 ludırteer zu Wittenberg und 
ai. 1553 zu Leipsig, veifete an. 1555 mit feinem vatter auf ben 
eg Augfpurg, von dannen im rüchwege nach Nürns 

j berg , Bamberg , Beipug, Wittenberg, und mit Peucero na 

randfürt , vom dort wieder nach Keipgig, ferner an. 1556 m 

(trin , won dort indie Merinsiche Ichule, und an. 1557 wieder 
nach Wittenberg. Dann gieng ex mit dem berühmten Eratone 
nad) Breßlau. Den 14 oci. deifelbigen jahrs gieng er mit feinem 
water aufs Colloguium nach Worms , von dert aber wieder ma 

Lewug und Wittenberg. An 1559 trat er feine erite reife mau 
Ltalien an, Lam anfänglich nach Padua, an, 1562 von Neapel 
und Rom , im ruͤckwege nach Bonoien, wotelbit er in Doctorem 
——— auch viele gelebrte leute, als Falopium , Yauavene 
+ Eapıvaccium ic. börete, infonderbeit aber fich Uluifid Als 
drovandi unterrichtung bediente. Zu ende deifelbigen jadro kehrte 
x wieder nach Leipzig. An. 1563 wandte er fich über Torgau 
nach Harmberg, und aufdie güter , wohin ıpm fein vater und brus 
der fol f Pruer nad) Würgburg zur lednsempfängnig, Darauf 
wider zum Eratone nad) Breglau, auch mit dieſem wach Polen, 
und endlich gar ın Ungarn, von dannen wieder zurück über WBien 
ad) Leipug. Er bat alle Kapierliche, Chur und Gäritiiche 
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vocationes , ftobl aus liche zur frenbeit, als auch Kine? ſtand es 
und giuer halber ausgefchlagen , fich aber Dennoch nicht gänzlıch 
bober bäupter gemeinichafit entziehen Lönnen, fendern ut forwohl De» 
nenielden von hauſe aus,als auch fonften jederman, Der ihn darum 
gebeten , mit gutem vath , obne gejuchte belobnung , beyaeipruns 
gen. An. 1564 fegte cr fich aufzuratben feines vaterd, mdem er 
Dierube und un ftudıa allen andern Dingen vorzog, zu Ruͤrnderg / 
fltfftete Dafelbit Dad Collegium Medıcorum ‚fo von dern Ratb die ſer 
Republic beſtaͤtiget worden. An.ı566 nieng er einem gewiſten Fürs 
fien zu liebe , mut demſelben auf den Reichs sconvent, An 1769 
befuschte er feine eltern in Leipzig, von wannen er bald wicder nach 
baufe am und einen garten kauffte, welchen cr mit ausläne 
diſchen und vortreff lichen arncn · krautern verfabe, umd ibm unter 
dem titul , hortus Medicus & Philofophicus berchrich. An. 1578 
begleitete er feine eltern biß Bamberg, welche ihn das jahr vorber 
beſuchet hatten. An. 1572 ıbat er nebſt feinem bruder VPhilipro 
eine reiſe nach Leipzig / deßaleichen auch an. 1572, da fie ihren tuͤck · 
weg durch Böbmen genommen. An. 1574 reiſcte er nach Frauck · 
fürt. Ant 2575 wohnte er der imauguration der neuen hoben kbule 
menden, ſabe des Roͤmiſchen Königs Rudelpbi erönung ui 
tegenfourg mit am, mund reiſete Darauf am. 1:77 nach Müts 
ben und Augfpurg. An. 1578 gieng er nach Frandiurt über Caf 
fel,alto fich der Landgraf Aıldelm feiner bulffe ın anlegung cine® 
gan bedienet, weiter gieng cr auch nach Herdelbera zum Chur ⸗ 
hrften. An. 1580 reiſele cr ivieder zum Landgrafen nach Caffelr 
und an. 1581 jum Hertzog vom Bayern , nach München , weite 
m Eburfüriten von Diaons nach Afhaffendurg, endlich nach 
randfurt und ins Schwalbacher-bad 5 in dieſtin Jabre brachte ce 
auch Geineri Diblorbec an fich. An. 1582 murde er von dem Chur · 
füriten wieder nach Aſchafendurg beruffen , fand aber denſelben 
nicht_ mehr ım leben, Hierauf gieng cr auf den Reichötag nach 
Augſpurg , ferner an. 1583 nach Dnolgbach. Un. 1584 ward er 
zum Ehurfürlten von Sadıren nach Dreiten berufien. An. 1588 
Ihat cr mit Dem Buſhoff von Bamberg, Erneſto von Mengersdorft 
eine reife nach Gärten , und begab fich von Villach nadı Venedig; 
von bannen nach Padua, umd ward von Yacodo Eontareno ; Li» 
nem Benetianfchen Ratbsberen, und von Yobann Vincentio Die 
nello ın Jtalien jebr wohl empfangen / wecıpob! zu gleicher zeit das 
erichte austam, ald wenn er wegen der relision gefänglich nad) 
Kom gefübret wäre, fo ader daher mag entiianden jeyn , weil ſein 
bruder Pbrlppus zu Nom von der inauifition einige habre vorber 
war eingezogen gewejen. Im übrigen, nachdens er wieder zu baute 
gelommen / und nach einiger zeit vom Ehurfürften zu Sachſtu 
wieder zurück gefchret , verfiel er in cine um aflicht eu, die eine las 
ge zeit bertandig aubielt , bin ce endlich den 11 act. an. 1598 ſtarb. 
Unter feinen fchrifften find fonderlich electa georgica ‚ feu opufcula 
de rerultica , quibus prter alla caralogus rer boranicx & ruflicae 
feriptorum vererum & recentiorum infertus et; de plantis 
epirome Petri Andrex Mathioli cum iconibus & deferiptionibus 
yarıma aucta , (ymbolorum emblematum centunx 3 ; epiltolas 
se, 


Lamerarius, (Boilippus) ein vortrefflicher Furift, und 
auch ein febn Foachımı 1, von welchem er an 1537 gexeuget. Nache 
deme er zu baufs,ın der Schulpforten und ın der Meisninben ſchue 
War unterrichtet worden , jehte er feine tucha zu Lewzig und Tu⸗ 
bingen weiter fort, und gieng auf zuratben des berübrten JCtie 
Ludovici Grempit nach Straßbdurg zu Daigem Protcil, Yobanız 
Eturm, bey welchem cr ſo wodl als bey Franenco Hottomanne 
etliche Jahre zubrachte , und ch jonderlich auf die ura legte. Weil 
er wegen damablıger roublen an der ve nach Franckreich gebuns 
dert ward; trat er folche nach Stalien 1563, wegen dee Damals iu 
Bayern und Tyrol grafirendenpeit , durch) Graubündten und die 
Lombardie an, und kam deu 23 oct. nad) Yadua, allıwo er DIE 
Jura abfölpirte,begab ſch bierauf wegen Der uueinigteit ð unter den 
ZTeutfehen und Polen daſeſda eutiianden war,, und ıbu an rudiger 
fortfegung fener iudien gebindert haben würde, mach Fertara, 
breit fich daſelbſi über ein tabe auf; nachgebends aber etliche mo⸗ 
nate u Bononsen. Hierauf Defabe ergany Ytalien,tam au. 156% 
nad) Kom, umd darauf mach Neapel. Er belt fich bernach, nebit 
feinem verter dem Rutter von Eornburg ‚ eine sennluche zeit ım Konz 
auf, damt fie alles merchwürdige defeben, und Den Muretum bös 
ven möchten. NIS fie aber wieder nach ‚gerrara aufbrechen wol ⸗ 
ten, wurden fic von den Zhirren in das Sadellifche gefängnuß gce 
führer , ın welchem fie biß auf den abend bleiben muiten , ob Daß 
man ihnen Die urfache Derien fagen wolte. &o bald die demme⸗ 
Kung berbep gelommen , wurden fie von den Zaren und daͤſchern 
im das inauuitiong »bauß gebracht. Der Nitter ward ju ei⸗ 
nem _Francıraner » Mönch , er aber einem  Meavos 
Itanifchen Baron vom haufe de Montıbus getdan. AUS Nie 
un von Dem inguititore „ bruder Angelo einem Domantcancr; und 
dem mauint lons » Richter , Dr. Donato Etampa auch den Care 
dinalen von Arca Cacli , welcher der Teutichen Protextor , und Al ⸗ 
Statt , fo der fechite in der ordnung ıwar, zum örftern auf daz charn 
feile waren eranmniret worden / umd dieſe madı raben , Dat Ne mit 
der beichuldigung , weswegen man fie eingezogen batte , gegen ſe 
nicht fortlommen kouten, wolten fie dieielben unter dem derwand 
der tetzereh zum feuer verurtbeiken , md mehren le Durch den Spas 
nischen Bircboif Zerdinandum de Malacera , den Eanıtum , wel ⸗ 
cher Camerartun au. 1957 auf dem Colloquio zu Worms ge⸗ 
feben batte, Roſenduſch ium und unterschiedliche andere Jeſinten Das 
% zubringen,daß fie die Earboltiche ſehte annehmen folten, Allein 

amerarıng hlug chr zumutoen ad, und beruffte üch wegen ſeincs 
— auf dit Augſpurgiſche Conſeflen, nel jedoch ım eine ge» 
liche lrandhen won nehn der augenſchemalichen gefaht, wot · 
Aida, Xxxx m 
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im fein Ieben damabld geivefen , auch wohl der gifftstrumdt, fo dern 
Baron de Montibug durch den Lercfermeiller oa: und er aus 
durit, mmoilend was es wäre,etwas davon ju jich genommen bate 
te, nicht wenig mochte comieıbuiet haben, 8 wurden aber dieſe 
bende gefangene über alles vermutben bald Darauf nach einer 2 mor 
natlichen getängntß in völlige freobeit gefeßet. Die urfache dieſer ger 
fangenkhafft fam daber: Es war Tamerat ius nebft etlichen andern 
Teutichen von Adel re Le Leipsiger mıt nahmen Gribius , zu 
Ferrara au. 1564 auf deſſen gebuhris · iage zu gafte geladen worden, 
worden fich deffen baufi«beer,io ein getaufter war, auch eine 
fand. Da fich nun Gridius umd fein wirth bereuncken, und dieſcr 
don jenem eine obrfeige bekommen batte / brachte fie Camerarius / 
ber ummeit davon im ſchacht forelete , eilends von einander, 
Gribius aber Drang ım Des getaufften Juden cammer , und gractit · 
te ihn noch übler / welcher fich Daruber an ihm zu rächen verſchwur / 
morzu ihm aber Grihius auf Camerarii zuratben, die gelegenbeit 
durch feine Aucht benabm. Hierauf gueng dieſer getauffte Jude nach 
Rom, und teaff nachgebends dajelbit Cameratıum / als cr zu feis 
ner abreife eben was Lauffen wolte, auf der gaſſen an, er xedete zu 
ihm ‚" fo gleich mit einer verſtellien freundlichkeit , fragte ihn nach 
feinem cameraden, den Gribiam ıneynend, als vor welchen er den 
Ritter angefeben hatte. Da er nun zur antwort bekam, Gribius 
fen fihon lange. wieder von Ferrara nach Teutſchland gegangen, 
bildete er fich ein , Gamerartug wolte ibn mır Neık verläugnen, umd 
lieff ſo fort zu_ dem Cartınal Alexandtino (ont Mich. Gislerid) ſo 
bernach Babft und Vius V genannt werden, im deifen banız er eints 
ge die Hebräiiche ſprache Ichrem muube , beredete tn auch, ald 
menn ibn dieſe 2 Teutichen zu Ferrara unmenicblich tractiret , auch 
die ärgertichfien läfterungen wider den Pabſi und bie Catholiſche 
religion aus geſtoſen bätten ; worauf man fie gleich, wie oden ger 
dacht, qefanalich eingezogen. Ob num wobl Samerarii qute freuns 
devon dem Churfirſten Huguilo von Sadyiin , og Albrechten 
aus Bayern, und andern groifen Herren vorfchrifiten an den Vabſt, 
die ardindle und den Kanferlichen Ghefandten, den Baron Broiper 
von Aecha , ausgebracht , fd würden Doch flche zu ihrer erledigung 
wenig oder nichts ncbelfen haben , wenn nicht eine fonderbare bes 
gehen Dieselbe befördert hätte, Es war eben damals des Padit» 
chen Nunni an Dem Kavfirlichen bofe, des Cardinald Delpbini 
Cautzler / Dr. Euchins , an den Admiriftraror jun Magdeburg nach 
Halle adgefihidet, und unterweges zu des gefangenen Carmerarit 
vater Joachtmo gelommen, der unter andern gefübrren ducurſen 
erwebnct , wie fein ſohn wohl aus einer andern urfache , ald wegen 
der religion , und ſeines Denen Catboliſchen vorlängit verhaften nas 
mend in dieſe —— wiirde geratben fenn, weil er nicht 
lauben fönte, daß er bierzu Den geringiten anlaf gegeben 5 es würs 
n aber die Katholische Dadurch von den Teutfchen Das Jus talionis 
uber fih laden. Er, Cuchius / folte ſich demnach in acht wehmen, 
damit ibm vom den defmegen befftig erbittertem Teutichen nichts 
voidriged begegnen möchte. Worauf ch diefer ben dem abſchiede 
voller furcht mit der unwiſſendeit eutichuldigte , und veriprach deh · 
wegen an den Paͤbſtlichen Nuntium, feinen n, zu fähreiben, das 
mit diefe gefngene wieder auf freven fuß geliellet würden: Da nun 
über din Cuchius furg daran , ummeit Saalfeld » im walde von ei» 
ner durch den Grumdach aus Grimmenitein ausgeſchickten partbey 
reuter , ſo ihm wegen einiger bey demſelden vermutbeten brieie 
aufpaffeten, angegriffen mard, woben die meiſten von feinen leu⸗ 
ten blieben , und er jelbft verwundet, mit genauer noth entlam 5 
mar in Jtalien das gerüchte entstanden, Guchiug ſeh von Den Teute 
feben gefangen gefeßt worden, und wolte man mit ibm auf eben 
Die art umgeben, wie man mit Camerario und dem Ritter in Rom 
verfahren würde, daß auch ſo gar Pasqumo davon forach , und 
der Pabit und die Cardinaͤle fich nichts anders einbildeten, es wuͤr · 
de mun fein Italaner mebr ficher ım Teutichland reifen, noch ihr 
mterefle Dajeldft beobachten loͤnnen , werbalben fie aus furcht eines 
nerfolgs , nicht aber in anfebung einiger vorbitte , dieie zwey 
jangene jo fort in die freudeit jehten, im einen gaftbof beingen 
keiten , und an ftatt der forge , fo fie gehabt, ihnen den proxen zu 
machen, num nichts mehr wünschten, als dafi Camerarius bald 
wieder gefund werden, und Durch feine gegenwart ſeine landslcute 
von der wieder erlangten freybeit überzeugen , fie auch Dadurch als 
$ ihrer gebabten forge überhoben werden möchten. So bald ſich 
nun Gamerarius ein wenig erbolet, und um ande zu reifen war, 
machte er fich Den 27 fept, an. 1765 wieder vor Kortt auf den Peru · 
fer wegnach Sıenna , wiewol nicht obne ale nachitellung der Je · 
fütten, deren etliche ibm zu pferde nachgeeilet waren , des rechten 
meges aber verfeblet hatten , indem fie geglauber , er würde jenen 
uch über Poretto und Ancona genommen haben. Denn dicien 
teuten batte es jebr verdroiien , daß ihnen auf anſuchen des Kan 
ferlichen Gefandten deym Pabit, umd auf deijen befebl durch den 
Eardinal Baciecum war verboten worden, Camerarium, als er 
aus dem inauitiond baue gefommen , und im galibof Franck la · 
ge; ferner zu defüchen: denn ed hatte der Medicus dem Gejandien 
vorgeitellet , wie fein patient ſich Durch der Jeſunen beſuchung 18 


‚ besmal dergeitalt entrüftet , und feine Crandbeit vermebret batte, 


daß wofern folches nicht adgeftehlet wurde, er nicht geheſen Eönte, 
Seo aber Camerarınd Rom verlieh, beurlaubte er fich ben dem 
Kayferlichen Gelandten und deifen Cavalıren, Cafpar vom Hirſch 
wnd Berrholdo von Gent, bie ibm nebit dem Stamm febe viel Döfs 
Jichkeit umd voriorge bejeuger hatten. Woben auch nicht zu übers 
geben , dag ein alter Greif zum Gamerario ins wirthstaug gefoms 
men, fobalder ın ſelbiges aus jenem gerängng angelanget , ibm 
etliche 100 cronen woſern er geldes dendtbiget, anqubieten, mit 
dem zumutben, er folte nicht mach feinem mamen forıchen , noch 
ver er wäre , felbil vom hin zu wyſen verlangen, er barte aber Die 
mmuhmaffung, c8 müjfe dieſer Greif cm henmlich abgejchistter 
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Vetri Bictorii von ſcun, welcher mit feinem pater 
in einer recht Den ern getanden. Zu ende dick 
jabrs kam Bbilippus Camerarius wieder mach Venedig , und 
langte Darauf den 16 ja. 1566 glücklich in Nürnberg an. An,ısöy 
wurde ee Doctor Juris vu Bart. An.ıs73 nahm ibn die Republc 
Nürnberg, und nicht lange baraufder Landgraf von Heſen, al 
Ratbin dienfte, An. 1581 wurde er der erite cellarnus der 
neu aufgerichteten umtverfität zu Altorff „_ und nachdem er cn 
alters wegen feine Ämter niedergelegt / fchrieb er Die ceneurias 1] 
horarum fubeifivarum , welche nachmals in bie Frampölfcht: Pas 
hänifche und Teutfche ſorache überfeget worden. Er batte auc die 
IV centuriam angefangen ‚ farb aber, ebe er felbige vollenden kon» 
te, den 23 jun. an, 1624 im 87 iabre ſeines und binterlicf; 
einen fobn Pbilippum, 

Lamerarius , ( Joachimus IT) Joachimi IT ältefier john, 
gebobeen den 18 Jan. an. 1566, war tonderlich im arte medica ſcht 
derubme Nachdem er Fralien, die Niederlande und Emaeliand 
durchreifet „ ieh er ſich in fein vaterlamd nieder , wurde Darauf den 
Ehriftiano , Fürilen von Anhalt , Rath und Leid» Medieus , khrie 
aber bernad) aus liebe zu einem rubigen leben nieder wach Mim⸗ 
berg, woſeldſt er, nachdem er vielmald Decanus des Collegi Me- 
dici gervefen » den 13 Jan. an. 1642 ohne erben geftorben , weilale 
ſeine finder vor ihm verfchieden, Adam, in vir, Med, Thnsuw & 
Theifier addit. tit. 11. pag. 286, Zindende fer, Medic. Freber.m 
thearro, woſelbſt en unterichiedliche fehler und ummahrperen 
mit eingeichlichen find. 

Camerarius / (Ludodicus) ein fohn rd IT, ward u 
Nürnberg den 22 jan. an. 1573 gebobten. Hachdem er den arund 
feiner Audien zu Sul! geleget , und auf den miiperitäten Deros 
sig, Helmitäde und Aitorft die rechtögelebrfamtent tractırct, that x 
eine_veife mach Jiaſſen , bielt fich eine zeitlang zu Yadua auf, ud 
wurde an · 1597 Ju Baſel Doctor Juris, Er Deaab fich ferner nach 
Siener , um die dratin dafelbft zu jeben , und ich def beier zu 
groffer Herren dienſten aualificirt zu machen, Ober nun wohl auch 
nad dieſem entfcbloifen gewwefen , in Frandreich und andre länder 

u geben, fo ward er doch bep der gelcambeit, da fen vater von 
burfürht Ftiedtichen IV zu Pfattz nach Neunarf war bern 
worden, an dieſem vorbaben gebindert , und von dem Chumfücien 
angeforochen , ihm nach Hendelberg zu folgen, woreld er Äyleich 
an, 1598 zum Ghurfürfilichen Ratb angenommen worden. Ex 
ward an. 1600 Hofrath , und ald Abgefandier nartı Cover im 
reviforio einiger ergangemen Reichs » Cammicrgerichts netheik x · 
febidlet. Un. 1603 und 1608 mufte er dem Reichslage zu Reuc · 
fpurg beymohnen / und bep dem letern unter den Protdhirenden 
dajelbit Dad dire&torium fübren ,_fb auch an, 1613 vom ıbım gide · 
ben. An. 1609 gieng er mb Birk Ebriftian von Anbalt nad Di. 
An. 1617 wurde er nach Dieies Ehurfürften tode von der tur A 
miniftratore,, Walsgraf Jobanne von Zwenbrücen , zum &tcis 
men Rath beftchet, an. 1612 nebit eben die ſem Zürken am namen 
der unirten Fürfien und Stände det Reichs, zum Kurier Karcı 
pbo geſchicket, und von demfelben in particuları adnuteitet da 
ihn der Kapfer in feinen eigenen geittiäfften mit porwen (end 
Herru gebrauchen twollen , fo auch geicbeben ‚ wann er macht DalD- 
darauf geftorben wäre, Mn. 1613 ward er zum Kupfer Ranru 
geſchickci, von demielben die Kanferliche diipenfation und wof 
mation enzubolen, Damit dem Churserben, Blalparaf green 
in deifen 18 jahre Die regerung möchte abgetreten werden, fo auch 
den 16 aug. erfolget. Den 16 man im ebem dieſemn abte delam er 
auf feine lebend: zeit Die verwaltung der Pralarur dd detierd Fee 
gendach in der Ohern Malt, An. 1615 erfolgte die folenne ine- 
fürur md ChursPräliseiche belehnumg / welche chen ım namen des 
Cburfürtien zu empfangen, er nebit Engelbert von Yautera gchrane 
cher wurde , auch muſte er dem Eburiineilen nach Amberg f 
Ferner ſchickte ibm fein Herr den 30 mart. an, 1618 auch ul 
unterjchiedenen tmalen an Die Churfirehten von Sachten und Brote 
denburg und nach Braunfchmeig, wohm er dwobi ald za dem Has 
Roy von Bauern , auch nachımald feinen Hexen dem Eburfürtien 
begleitet. Den Reichs · Crede. und wabltdsen, auch andern Rachie 
—— Einer web er vun 20 habe als —— 
ſandter beygewohnet, und auf eigen Iben das dıresic 
aerubret. Er ilt auch zum öfftern * die Karer and arsracx 
Könige auch Chur · und Fuͤrſten ald Geſandter verichhter worden 
ben welchen er vor die freubeit des Reichs, zur Deobchan 
wohlsabrt der Brotellirenden und ibrer reingtom, aufderedl 
Herren vieles thun mürfen , fo dem gegentbeil nucht gefallen lda 
wodurch er auch vielen baf auf fich und Die jeiniaen Jade mine. 
An. 1619 folgete er auf befebi feines Churmlriten Demilben m Böb» 
men nach als ex fich dieſes Reichs anmaren nolle, nardan. 1620 
der ‚Küriten md Stände in Schlefien Eanglar, auch unter Die 
Stände des Königreichd Yöhmen mit aufaenommen ı Pe 
nach der vor feinen Eburfüriten unglücklich abgelaurfene 
ben Prag , mit bindanfegung aller feiner güter, nat Verniben nad) 
Holland und ing exihum ; nachdem er zuvor Die iteu 
legation an die NiedersZächfiiche Stände , und an. 1022 an da 
Konig in Dänemark verrichtet , worauf er fich macb Nürnberg ı 
dann aufden Unions Convent nach Heilbron,werter auf den 
Gonvent nach Erfurt und wieder nach Nürnderg, von dorl abF 
nebjt den feininen endlich nach den Niederlanden begeben. Ar 
1623 fübrte er Jeinen fohn auf die smierfität nach Leiden und dar 
auf auch Die Böhmifche PrrMpen. Ed mird vom vickm Bericblch 
daß er einer von den vornebmiffen geweren dee , der Deim Churfun 
fien zu Diefem unglücflichen unterfangen geratben , welches üch abet 
aank ummabr befindet: denm cs batte der Churfückt feinen KıN® 
Räte bep fi), al Dad erlemal ju Amberg Der &öhmiiden “HR 
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be abgenrdneter zu ibm kam, hohl aber wey gewiſſe Profeſtirende 
Bürften, deren rather auch gefolget,, und endlich ın diefe wahl ger 
williget. Denn Gamerarınd war eben damals auf dem Reiches 
Eonvent zu Srandfurt), anderer berrichtungen zu gelchweigen , 
mit der wahl ded Römmiichen Könige Ferdinandi LI befchäfftiget. 
€ wurde aud) der Churfürft von feinen Miniflern aus Frandfurt 

Kwarnet, Daß er eine fo wichtige fache mit den Abm anverwandten 

Ontgen ımd Fürjten ja vorber wohl überlegen möchte, welches er 
auch getban , und endlich auf der Böhmen Infländiges_andalten 
und anſtiſften eeiagter ürien nach Höbmen gegangen, Daß aber 
Ludodicus Tameratn zu diefem Boͤhmſchen unternehmen nicht 
mürfe geratben baden , ılt fonderlich aus einer Kapferlichen obligas 
tion zu beurtbeilen, worinnen von Kiner treuen ergebenbeit, joer 
vor den Kapfer und das Reich jederzeit bezeuget baben folle, fehr 
rübmlch gedacht, und er darinne der würcklichen Kayferlichen 
grade detichert wird, gleichen auch aus einem original. ſchrei· 

en von König Friedrichen aus Böhmen, m weichen der König 
ihm ein icbönes zeugnag feiner unschuld beyfeget, auch über die une 
gegründete befchuldfaungen ſeiner finde cin mitleiden bezeiger. Ar, 


Guitavo Adolvbo gefaudt , And ibım an. 1625 bey redeeffirung der 
gemeinen und Malsichen fachen beydes von feinem Herin, umd 
nen ın der zu Geadenbaag deßwegen angeſtellten verſammlung, 
Königlichen und anderer Votentaten Botſchafften eine legation an 
den Kong von Schweden aufgetragen, weicher ibn-darauf, mit 
perebmbaltung feines Heren, in feune Biene aufnabın » und nicht 
ange gernach als feinen Minifter, Gebeunden Kath und Ordinar- 
Ambafladeur an die Herren General» Staaten nach dein Haag 
fanore , welcher unportanten function er auch, bebdes d lange dies 


‚oder detenfive alliance zu febliejfen, Es bat auch die Königin Chris 
fiina von ibm an. 1648 begebret,dafi er noch eine reie mach Schiver 
en thun möchte, fo auch gefchehen wäre, wann es feine fhvache 


er batb aber um die erlajfung jener Ambatladeur-charge und ers 
hielt folche mit der condition, daß cr feine übrige lebens · zeit der 
Eron Schweden geheimer Kath bleiben » md die beitallung foldyer 
charge ihm comtinwiret Werden folte. Worauf er ſich mit feiner 
familie aus dem Haag nach Yeiden , und folgends au. 1642 nach 
Gröningen begeben , und daſelbſt zo jahr in einer rubigen lebens» 
art hugebracht AUS es art, 16543 mit —A— reſtitu · 
tions» fache hart ber zu geben febiene, bernübete fich Ehurfürit Carl 
Ludwig, diefen alten und erfabenen Mimſter wieder in feine dienfte 
ziehen , und erfuchte Darum auch die Komgın Chriltina. Er 
Klug es aber alters dalber ab, umd jenen gugigen sohn Foachis 
mum vor, welcher auch von der Könisin Ehrukina , die der Chur · 
fürft darum begrüffet hatte, die verwilligung erhielt, ald Chur» 
Mrälgifcher Raty und bevolmächtigter Germdter an. 1645 bey den 
Mint chen frieden&bandlungen fich eunufiaden. Un. 1649 den 
3 aug. ward Ludovicus Camerarınd zu Stockholm auf dem Ritters 
hauje angenommen. Endlich wandte er fich im mai. au. 1ö5r 
mit feinem gangen bauje wieder nach Heydelberg, welches er vor 
fein. ander paterland bielt, und wartere dem Ehurfürften dafelbft 
auf, dem feine wiederkunfft Nicht unangenehm geivejen. Er jtarb 
aber noch deu 4.0cL. deifelbigen jabres zu Hendelberg. Sonften ift 
noch zu mercten , Daß cr non den frei» sahrifften, die bey entſtan · 
dener Bobmſchen und Brälgifchen unrube gewechſelt worden, einie 
ge foll Verfertiget haben ; infonderbeit die conliderationes ad Can- 
<ellariam Hifpanicam adjedtas, welcye der Cancellaria: fecretz An. 
haltinz, fd an. 162 1 beraug gekommen , entgegen gejeget , und find 
dannenbero unterfbiedene ſcharffe fehrufften wider ibn heraus geges 
ben worden ; darunter fonderlich des Yabıi ‚Hercyniani , darwider 
er eine apologie gefchrichen: Auch werben ibin von einigen epilto- 
Iae fele&ta: beygeleget, darinnen vom dem duffande feiner zeit vieles 
den , auch) viele brieffe , fo von den berübmteften leuten an ihn 
chrieben worden, fowohl im der collection der epiftolarum Hu · 
18 Grotii , als auch in den monumenuis virorum pietate & do- 
— iluftrium, Was Pondorp. in actu fuis publicis von ihm pa, 
fionirtes gefchrieben, it gan ohne grumd, Gamer, apologia ad- 
verfus Hercyn, Cancellarıa Anhaltna, Puffendorf. de rebus Suec, 
1. 1.9.27. Dekberus de feriptis adesp, pag, 56. Goldaftus de rebus 
Bohemn, 1. 3. 6,365. Freser. in thearr, 


gmerarius/ ( Yoadyimus ) diefes namens der IV, des vor⸗ 
33; Ludodici Pe übrig Eu ſohn, und Joach. I,urs 
ende, den 1 jun. 1603 ju Hendelberg gebobren , alvo er anfangs 
fich unter der obficht Mag. Reinbards zur ſchule gebalten ward, 
Nachgebends bekam er nebft feinen condifapulis Friedtichen von 
Dondorffund Ehriltian von Erlach, Rudoſphum Zimmermann 
jum privat preceptore , den — — Remus und dieſem Fas 
nus —FX in folcher function folgeten. As ihm fen väter 
mıt nach Amberg genommen , da er jeinem Fürften dorthin ge · 
folget war N er auch einige zeit in Dafige fdhule gegangen , und 
Aachgebends über Nürnberg wieder surüc nach baufe gefommen, 
An. 1618 ward er auf die acadenie su Deydelberg gelallen. Den 
30 mart. reifete ex mit feinem dater nach Drefden, von dannen 
wieder zurüc? nach baufe , und wohneten dende Darauf der crönu 
Ferdinandı IE mut bey. An. 1620 gieng er mit feinem water au 
den convent nach Ulm , den 3 Jun, in der vereinigten lager Dafelbft 
von — fie wieder ur nad Sana armen ı und Aa 
graf ohann von Zwed ‚m ihrem hauſe teactirten, 

Jul, e. ward | Audengefel,und der Profefforn des 
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eollegii der weißbeit zu Seydelderg tiſchburſch. Ark ıcar, 
feinen vater zuneulbronn Ipieder, allıvo folcher von —— 
über Nürnberg angelommen war, kehtte darauf nach Hevdelberg, 
von dort aber wieder up nach Heilbron. An. 1621 obpomr.· 
te erpublice dem voſchio in Ethics, gieng darauf nach Speyer, 
und eilete grüs nach Heydelberg, um feines daterd kuchen ın fi» 
berdeit zu bringen. Den 16 aug. hielt er in dem collegio der weis 
beit eine lobrede von Dem Könige in Böhmen, vor den vornehrmften 
ſtadt und des landes „Dann folgte er feiner mutter nach Heil 
beon, meil Die univerfität zu Heidelberg des frieges halber gang 
auseinander gieng ‚ und begab jich an. 1622 von dort nach Tubins 
gen; ‚den 4 febr, deſobe er Stutgard, Den 24 jul, dnputirte ce 
zu Tübingen de jure beili & pacis. An, 1623 gieng er von Tübins 
gen nach Holland; und ward von feinen eltern auf die univerjität 
nach Leiden geführet, ‚Den 13 jun. befabe er Amfterdam. Den 
13 fept, traten nebit feinem vater Die Schwed 
fienmabl an, den Fi nod. giengen fie wieder aus Schweden nach 
Amfterdam , und über Haag nach Leiden. An. 1624 dijputirte 
er dazlbft pro repreflälus, Den g jept. gieng er wegen Der peit 
von Leiden weg. Den ar oct. befabe er das lager wiſchen Ger 
trudenberg und Der belagerung Breda. 
dem Briel die reife nach Engelland an. In. 1625 den ; jan. kant 
er nach Konden, den 24 nach DOrford, allıvo er nach gewöhnlich 
abgelestem end in dafige bibliorbec gllaſſen ward, und dena apr. 
don dort wieder zurüct nach Ponden Cam, Den a9 nay gieng ee 
nach Canterbury. Den 9 ward «x in Eonden beym Könige Garos 
Io. zum band£uß gelajien, und beiabe den Varlemenis:jaal und die 
Königliche fehlöfer, auch der. Königin beimführung mit an. Den 
15 jum. trat er Die reiſt nach Franckteich an; den 29 kam er nady 
Paris; den 9fept. teng ev don dort wieder ab, und langte den 
43'gu Öeneve an. n. 1626, nachdem er dafelbit und in der nach» 
barichafft alle$ mera würdige defeben und die SFraliänifche ſprache 
gelernet batte , trat er Den 24 jun, eine Fleune reife mach Savoycız 
an, befabe Chamberi , Annecı umd andere orte, Den 18 aug. 
difputirte_er zu Genede de Principis poreitare; Im fept. bejabe er 
m. Au. 1627 reifete er Die Echipeig durch, gieng darauf wies 
der nach Bencve surüd , und durch Daupbine, rodence, Lars 
quo, Gutenne , Poitou , nach der wer tät Bourges im Dre 
sanifchen , allıvo er den 7 jul, zum 8 der Teut ⸗ 
ſchen nation beftehiet ward. Darauf gieng er von Bourges über 
Orleans nach Parıd don dort zu wahr nach Holland, allwo er 
in dem Haag die mathelin dernete. An. 1628 gab idm PYrını Heite 
rich Friedrich von Dranıen «me gar gnadige aubıeng. Darauf 
Haag um denjenigen theı der grängen von Hole 
land zu befeben , fo fic) von Flandern nach Friekland erfirecten, 


erfolgten tode mit dem Reiche Candler Ochtenftien durch Weimar 
dur armer, An. 1633 kam er nach ‚Heilbron , wofeidit der vriie 
vortray gefchabe. Den 23 apr. muſſe er auf befehl des Reichs 
Eangiers Pfalg»Grafen Ludwig Philıpp als Adınunfiratorn die 
Chur Pfalz immtıren. Den 18 dec. wurde er vom Reichs: Gans 
der zu ‚Hevdelbeı erpediret , und ibm die ES chwediche Keiidentene 
elle an den Maälguczen und andern benachibarten böfen aufge» 
tragen. An, 1634 gieng er nach Srandfurt und Heidelberg, fine 
charge Dajelbft anzutreten , bekam beym fyüeiten audient giena 
mıt dem Reichs Candler umd der arnıee nach Mayntz, und nach 
erhaltener abfertigung ınit dem archiv von Rayıg nach&tragburg. 
Den wurde er vom Reichs· Cantzier wieder zuruck beruren, und 
mufte mit demjelben nach Franctteich und ſo ferner nach Holland 
geben, Daer denn nach 4 Jabren Die feingen ın dem Haag wieder 
antraff, An.1637 trater sum andernmahl ſeme reife nach Schwer 
denan, detam Dayelbft den 25 ug. Kine andere Rarbssdejtallung, 
und Lam den 2 NoD, wieder in Dei Haag an. A, 1641 ging ee 
von Amfterdam zum drittenmabl nad) Stodyolin. An. 1642 fang 
er aus Schweden wieder 2m Daag an. Yı.1645 gieng er als Chure 
Pälgıfcner Rath und Gefaudter nad Münfter, zu dafigen friee 
densstractaten , wozu ihn der Edurfücit Carl Ludwig von der Kos 
nigin Eprifuna und fen vater erbeten hatte. Un, 1647 kamen 
von Ofnadrüc nach Grönngen zurück / allwo er wegen jener gut 
geleifteten dienfie vom Churfüiten ein schreiben mit di rirung auer 
erfäntlichkeit —— An. 1648 trat er dad gtemabl die teife 
mac Schweden an. A. 1649 wurde Dafelbft der Reichs. tag aw. 
geſchrieben / dem er ais cin Keichsitand mit Depgewohngt, Niere 
auf gieng er von dort wieder weg / und nach dexi Haag jurücke. vin. 
1650 he er fich nach Groningen , und von dort Nach Heydele 
berg, au wieder nach Grönngen. An, 1651309 er nebif feiner 
dater von Gröningen nach Hepdelberg. An. 1652 gieng er bon 
Heydelberg auf feine agliter in Fraucken / und von dort wieder gu 
nach Fepoelberg. Sn. 1653 ging er von Heydelderg nach Res 
genpurg » ferner nad) Augivurg zur crönung des Könnfchen . 
Ag, von Danuen wieder nad) Pepdelberg. Au. 1657 gieng ee 
wieder auf jeine güter in Sranden , und von dar nach Clettin, 
batte bey Dem daselbit angefommenen Köng von Schweden au. 
dientz gieng Darauf wieder über Berlin nach peydelderg,darauf fere 
ner nach Frandrurtb,und fabe Darelbji Die abſerwahl und rönumg 
mit am. Un. 1667 rejete er von Heodeiderg auf feine guter, und 
wieder, vom Dort mac) Hepdriverg. An. 1674 Hoc er des 
Srangöfichen frieges dalber ımıt Kcr gangen famille von Henden. 
derg hinweg nach Aurach auf ſeine güter. Er arb als Kömgkuder 
4 teil, sry a She 
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diſcher und cziſcher Rath den 24 Mod. 1687, md 
ch 2 ſoͤhne und tochter. — — 
ine ſiadi in Italien, die borzel en zu Umbr 
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Her · 
die 
uf I11 mit gemalt wieder darumg 
ver Bahn feinem nepoten Dctavio arheſe, Oder; wie 
E fen vater Petro ren ev lehn in -. 
um thum Parma / Cam 
en en Gehen. Sonit find an Diefem orte 
‚odı gebalten worden ‚ einer an. 1584, umdDer andere 1587, 
mn die perordnungen noch vorbanden find, E liegt auch in der 
pagna di Roma eine fadt diekd namens , fo aber beutiged 
Fi Famerota heiikt. Albert defer, Ital, Saniwin famil, 
Gmiceiardinus. Ivvins. Memsires des Crurs lialie. 
Johannes) mar, ii. Glaſtow in Schottland ges 
— er auch die Gricchifche * in feiner jugend 
vet, Hierauf befam er eine begiexde „ fremde länder zu feben, 
\b fich derormegen all, 1600 hach Bourdeaug, da er nicht 
"20 jahr alt war. Dareibit lich er ein gutes ingenium fo Bobl 
en, daf man ibm in eine fehtte zu Bergerac ſchte , Die Latei · 
je und Griechiſche forache zu Iebren , und ed war ben Diefem 
s gu verwundern dag er die Griechiſche ſyrache mut der grds 
fertigfeit reden konte. Er blieb aber nicht lange in dieſein 
de —— ihm der Herkog von Yonllon eine protelho- 
J philofophiz: u Sedan gab. Diele verwaltete er 2 Jahr, mabım 
i Paris , von dannen 
mogelbit er an. 1604 anlangete. Die tirche an 
im orte entfchloife ich » pe zu, unterhalten ı dah er die 
‚logie wo c8 ihm belichte ı udiren önte , worauf man ſich 
er bedienen wolte. Diele 4 jabe über mar er gugleich intorma- 
ben den ſohnen des Ganglerd von Nabarra , und brachte dad 
ezu, Paris , Die beuden andern zu Genf „ und das leutere u 
gdelberg zu, Er wurde bieraufan, 1608 vonder kicche jü Bour · 
ur zum. dredigamt berufen, und und demfelben fo wohl nor, 
5 ihın nach ver jeffung 10 jabre Die proteflio theologica ju Sau 
ic angetragen wurde y welchem amte er big an. 1627 vor 
fe univerntät durch den teigiondeeg berläns wur · 
fo mit feiner familie nach ‚gelland , und 
\ielt die frenbeit , Die tbeologie zu London zu lehren, da denn 
Id darauf der König Jacobn ihm die direction eines collegü 
jit einer profeflione theologica ii Gloſcow anvertrauete, Alleın 
ne begterde in ich zu leben , brachte ihu dahin, daß er 
ch verdieffung eines jahres fich wieder nach, Saumur begab + 
ddafelbit, privarim Iebrete , weil et folches öffentlich nicht Lbum 
vffte. Einjabe daranf gieng er nach Montauban , Die dafelbft 
m angetragene profeflionem theologie anqutvetten ; weil er es 
1er Dajelbft nicht mit. dentenigen halten wolte » welche bie leute 
x innerlichen uncube anfuffteten ı wurde er von einem meuchels 
übel zugerichtet , wegwegen et fich, nach Morfac bes 
Nachdem er wieder nach Mon» 
ftarb er dafelbft an. 1625 im 46 ſahre ſcines als 
118. Sonft wied ihm devgemeſſen als wenn er zu allerband neuen 
nd ungewöhnlichen meunungen groſſe luft gebabt, Inſonderheit 
Aterdie Iehre de graria univerfah in Der Keformirten Liebe aufs 
bracht , und felbige auf eine, befondere art erflärek , welche uns 
er andern fein beftandiger Difeinul ı Mofes Ampraldus und Die 
univerfität Saumut angenommen ⸗ moruber gat ge fireis 
tigfeiten entitanden find. as feine Korifften anlanget ı [12 
bat er zwar feine groffeluft bezeuget; bücher Au verfertigen, doch 
hat man einige von ıbm , Die von dem gelehrten bochgefchägt wer 
den, ald fine praieftiones theologicas , welche Lupovicus Ca · 
Deus, fo auch fein Difcıpul gervefen,in 3 volum. in 4 berand gege · 
ben, wiewvohl felbige bald darauf gu Genebe von Friderico Sram 
bemio aufs neue in foho ediret find, daman denn einige andere 
fhriften dedCameronis unter dem titul mifcellanca binzugefüget 5 
ferner myrochecium evangelicum , U, 4. Tcan Ioh. Cameronss , 
fich vor feinen operibus befindet. dee Moulin, in judicio de Mofis 
Amyraldi, lbto. Care) memot. fec, XVIl. Bayle. 


Eameronianer / wurde im 17 feculo eine genoiffe parthen der 
Vresbpterianer In Schottland genennet , von einem feld» prediger 
—— Lumen 7 welcher ber geite war , ber jich von ben anderit 
Vresbpterianern abfonberte , weil einige unter ihmen cine gewiſſe 
indulgentg von Garolo 11 angenommen? welche er zur beflätigung 
des füpreinats in fiechensfachen ertbeilet batte. Diele Cameronias 
ner num waren dier aut (o enfrig.daß fie fich von den andern Presbote · 
klaneen gantlich trenneten , UND auf verfcbiedene ertrermitäten ge · 
Keen. Als fie nun Deswegen von ber ‚Königlichen vegrerung sieme 
lich Arenge gebalten wurden , unterftunden fie (ich gar aut abſe · 
Kung und ercommumicirung des Königs zu dringen welcher baß 
gegen des Königs perion, auch alle andere Wreöbpterianer mit 
einnahme. Doch als Wubehmud IT in Engelland kam, ſchlugen 
fie fich freiwillig zu feiner vartbep , und leifteren ibım gute dienſte. 
Es ind auch auf dem general-concibo in Schottland an 4690 DIE 
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flreitigteiten der Cameronianer beugeleget worden. An. ı 

fie aufs neue unrube an, und verfammieren sich ihrer 38 

denburg, weſche aber , ob fie fich gleich mit gewehr verfeben hate 
ten, durch reguurte mannjchafft bald zeriireuet wurden. Cie bat» 
ten einen , namend Marimilian, su ihrem oberbaupte, welcher 
mit feinem anbange auf den lande herum reißte,unter freyem hiũul 
bredigte, und bey dem vold dichen anhang fand “ daſel · 
KEN neh Sn 

it berft ‚gen die Presbpterianer haben 

die Sıfcpönlice, ze 
_ amilla 7 eine tochter Metabi, twelcher der Privernaten fi 
eine hatt ım Lateinerland, Toranın geweſen, und als ex von bat 
berteieben ward ‚ dieſe fine tochter damablen moch ein Lund mit üch 
genommen ; Der Diand fo fort gebeiliget » im waͤlderen bey 
fich auferzogen, mit pferbimilch genehret , und zur jagd angehalten. 
Die Voltcier erkannten fie nachmabld für ihre Königin. Indem 
friege wifchen Aenea und Tureno Lane fie dem leigteren tik ec 
truppen reuteren zu bülffe, worunter fonderlich viele gleich ihre 
fteeitbare jungfrauen waren AS He im gefecht viele von Des Anncä 
feıten getödtek, und num auf den Chloreus einen Prieiter der Eoe 
le lofcannte , beiten fehöne waffen fie zu erbeuten begwerig Wa, 
fhone Arrung, Der auf biche gelegenbeit das gantze geſecht 
.. batte,, einen wurfppfeile auf fie, Der ıhro Durch Die br 

br , umd fie auf Der ſteu tod miederlegte. Jedoch hatte fich dicke 
nicht lang über ſolcher that zu erfreuen ; dann ‚Dis eine der geführr 
tinnen Drand , welche eben dieſen tode zu rächen ſchon vorher not 
der Diana die denfelben vorfabe ı au erden deſchat ware traf 
fe ihn gleich nach dem gefecht mu einem pfeil am gleichen ort der 
bruit , wo er die Camilla verwundet hatte. So bat biernon Vu · 
ails gedichtet, und mit diejer befchreibung dem ende jenee Armed 
eine jonderbare anmutb zuwegen gebracht. Den namen Camilla, 
und wie er fie noch ferner mennet ı Gafmilla bat ex genehlet , mr 
durch dene anzudeuten , WIE diefe Jungfrau (chen von ihrer kunde 
beit an zu dem dienſt der Diand gemidmet umd geheilſgel worden. 
. En. i. 11. & ad eum Servins. * 


Lamilla ı Babfts Sieti V ſchweſter / war an inenmant un 
benrathet,, der in einem vorfre mabe bey ber ſtadt Montalto der ' 
Anconitanucpen Dart wohnete. AUS hr bruter deit Pererm um 
ter dem namen igti V den Pabfllichen ikubl befticgem, wurde ie 
nach Row verlanget , wohin fie auch nebfi ıhren fobnen 
ter kam. Als fie nahe an dieſe fiadt gelanget, gus 
ardinäle de Mdıcis , Elte und Alchjandeino enkgeyts 

hreten jie in einen pallaft , und pußten fie als eine Aüniluche Der» 
fonaus , in mennung ‚dem vabſt Dadurch een. fenderdaren 0% 
fallen gu erveifen , präfentirten fie auch aljd dem ab, melcher 
fidy aber lellete, al8 ob er fie nicht fennete, und fich m ein ander 

ummer begab. Allein Da fie des folgenden tages Ih heet acwohn · 
cheu teacht im Vatican erſchien umfaßt je der Dal, —V 
te: nun jeyd ihr meine ſchweſter / und ich will nicht. 
ben Daß jemand anders / als ich abſt / cug zu ciner 
Fuͤrſtin mache. Darauf 8 gribr.den pallait von Data mag 

Sore zu bewopnen cin, nedit einem jährlichen anfehnlipen unlet 
halt, verbot aber eritlich , daß fie ch ın feine fraarg:bantel — 
noch vor jemand bitten foltez welches fie auch jo genau ım d 
nommen , daß fie ſch mut der frcnbeit vergnägte , cine confrakkt? 
mıtät in der Eirche di Refugio une aufzueichten, 
kelbit die protection bebielte. ‚hift, de Sifto V. 

CAMILLI, wurden bew den alten Römern dient fnaben 
genennet, welche den prieilern des Jupiterd der ihren opfrcen au 
warteten. Es wurden auch gewiſſe mägdlein , Camillz 
ben celebrirung ihres eheimen goͤhendienſtes ebtauche und dar 
ber Lot 8, Daß Mercurius in der alten etruriicen (alte 
Camillusgebeiffen , d.i. cin Diener Der götter, DIE Yintacdhud I 
dem eben Numa meldet. Bochart mercket ans. 
ger umd Diener der götter bev den Kehräcen Kofemin geheilt 
Der beuden Können Das mwort Casmill fol entftanden ent ; 1 
ches von dem Hebräifchen Cosme-el, d, 1. Diener gorted, feinen te 
ſprung babe. "Becbart. in hieroz, P,ıl,2&, 36. 


Camillus (Marcus Furius) ein Romiſcher Sürgermit, 
Tnbunus miltum confulari poreftare und Didtator , bol zuerli 
gereblecht der Furiorum iu anftben gebracht. Ertat 4 malt 
N nvhiret, und it; mal Dietaor gerveftn. Aufonderbiit ” 
ed) durch roberung der Radt Dei, welche Die Rdmer ol DE 
Han vergeblich belanert hatten , beräbmt, hingegen ——— 
gemacht , da er ich im triumpb eines wagens mit 4 weiten un 
den bedienete. Welcher haßvermebret wurde, algdie foldattn 
zoten theil der beute voiederum qurliche geben folten ı weil er de 8 
ben durch ein geiubde dem Apollini en harte. Einen, 
darauf entftund der trieg mit den Falifeis , in woelchen Cam pri 
* weni A. — & Bo he nr * 
ern, daß der eiſter in der ig h 
vornebmiten einmobner und ald gefangen? überged» 
Allein Camiltus ſchicte ihn gebunden mebft den findern den Kae 
nern wiederum qurticte , wodurch dieſt deweget wurden ; N! 4 
willig der berefebafft der Römer zu unterwerjfen. Beil tt Fri 
durchaus wicht geilatteg wolte daß man einobncr m die ie 
ſchicken ie mei 
fich dahin ziehen , und b 
Eriene entiteben; wurde im das Römuiche 
g. Appuleius ein Tribunus plebis Elagte übe vor 
als Kamilkus feine chenten und andere, bekannte 
gemeinen vold hatte , yufammen beruffen und gefragt, 
einen auggang verrmutbeten , erklärten fe fich alle, ſe WORT 
aus ihren nuitteln das nothige geld amfanımen ſchieſſen / um 


genanınlz 
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ihme wurde aufgelegt werden zu bezahlen, aber feine entſchlagun 
Da die mehrere — des volcks Eönnten fie ibıne keines we 


ten wegen den jebenden der Beientanifchen beur allzugrof ; wels 
ches dann den ebrlichen mann fo befftig fchmergte, dag er ohne ſei⸗ 
nem anfläger zu antworten gen Ardeam in ein fremwilliges elend 
gienge. Aber kaum war er weg, da die Gallier die tadt Rom 
eroberten , und das Capirolium belagerten. Camillus that darbey 
feinem vaterlande fehr grojfe dienſte , und bezengete nicht weniger 
liebe gegen Daffelbe , als vorher. Derowegen ibn die Römer, Die 
im Capxolio belagert waren, A, V.366 zum Dietatore machten, 
Worauf erdie Gallier aus dem ‚Römifihen gebiete verjagte, Dem 
ungeachtet tractirten ibn bi weilen die Tribuni plebis gar hart, und 
mufte eran. 389, daer gleich Dietaror par, geicheben iaffen / daß 
endlich dai G gemeine bolck in feinem hegehren einen der a Burger 

feinem mittel zu erwwehlen, völlig Ducchdrange; da jer 
doch Camillus, als er vernünftig urtbeilte , daf man endlich der 
* igfeit des boickg ineiner an fich feibft nicht unbillichen fach , 


(hen müfte , zu befänfftigung der Patriciorum und berubigung 
der ftadt für die fünfftige het Das meiſte dazu beutrug , Woraufer 
aber das folgende Jahr an der weft ſtarb Seine ohne baden gleiche 
falls die vornehmften ehrensftellen im der Römifchen Republic ‚des 
fleidet. Eiche Furia Gens, Hernach aber.ift fein gefchlecht im 
abnabıne gekommen, bi$ zu den zeiten Tiberli; fintemal Zacitug 


meldet,an welche er feinen tractat de viduirgie 
— in vita Camillı, Lawine 1.5. Klorws lt, Aurel. Vader, 23. 
de virisillaft, Tacitas annal, 1,2 e. 52, Bayle, * 


Camillus 7 (Lucius Furius ) ein Römifcher Bürgermeifler 
und Dietator , des jeßtgemeldten Kamili fobn. A.R, 404 wurde 
er Dietaror, md das Jabe darnach mit Appio Elaudio Craſſo Buͤr · 
germeiiter,, welcher lehlere aber bald darauf ftarb, da dann Cas 
millus enötbiget wurde, fid) gang allein den Galtis zu widerfes 

4 & Klug auch felbige,, oben Valerius einen Ballıer durch 

ffe einesraben, jo Dierem Galler ums haupt Rode , umbrachte, 
ober er den zunanıen Corvinus beta, A, R.416, da Canuls 
lus zugleich mit G. Mamo Bürgermeilter var , fchlugen fie bepde 
die Yatinod , und wurden deswegen zuerſt mig eitterjeulen beehret. 
Camillus bemeilkerte fich auch der Antium , mabın alle gales 
ren aus dem bafen, und brachte Abre ebene fchijffchmabel an den» 


Jenigen ort zu Kom , auwo titan Öffentliche oraiones zum volcke zu’ 


balten pflegte; daher der name Roftra und pro Roltris, entitans 
den. A, RK 429 Wurde er abermal Bürgermeifter famt Decimo 
Junmio BrutoSchva, Darauf giengen fie wider DiePeligner Maxfer 
und Bejtiner zu felde,daCamutlus aber Era wurde, und auf befehl 
des raths einen Dictatorem nennen mufte, welcher den Ericg an 
feine fatt zu end brächte. Zeus 7& 8. Pi], 34 © 3. Karus 
& 


Eamillus Seribontanus, wurde bon einigen Römern , die 
der regierung Claudut überdrüßig waren ‚ sum Ktanfer erweblet als 
er der Broving Dalmatien vorfiunde ; aber bald darauf von ſei⸗ 
ner varthen vezlaffen , und endlich non einem namens Volaginig 
umgebracht. em weib bieffe Juniaz und meilen auch Patus 

äcınna mit felbigem derw It. wat und des wegen gefangen nach 

om gebracht wurde, fhalt Pati gemablin Die Arrıa dieie Jum⸗ 
am, daß fie ıhren mann batte in ihrem fchooß fehen umbringen, obs 
ne zugleich mit deme zurterden, wie fie Arria zu thun gelinner 
war. Derfobn dirſes Camıll, ebenfalls Furius Seribontanus 

enaunt, muſte auch noch unter Claudio ins elend wandern, weil er 
Ach durch die Ehaldeer hatte Mwabrfagen laffen, ob nicht der tod 
Clandit nahe wäre, Disl, 60, Suer, in Claud, Tacis, Annal,l, 12, 
& Hiftl. 1.& 2. P/in, epilt. 13.16. * 


Eamillus/( Julius) aus dem gebiethe von Forli buͤrti ‚meinte 


Jändifchen (brachen , wie auch in der Gabbala und der Egoptifchen, 
Votbagorifchen und Matoniichen »hilofppbhie umgefeben , und war 
zugleich ein guter vedner und boct; wWiewobl er beiler mit jeiner 
mutter » forache, als nit der Kateinifchen u rechte fommen fonte, 
amd e8 in der Griechiſchen nicht weit gebracht harte, AS der Bis 
[hoff von Cavaillon, Foh. Bapt, Palladicim, Franciico I, wegen 
feines bruders, Der einiger nachtheiligen reden balben in bartem 
fängniß gebalten wwırede, einen fupfalt that erlangte er deilen 
Feulıı ung Durch eine ſehr bewegliche ration, die er fe 
millo batte aufiegen layfen , umter deyien (oriften fie ,_mebft der 
daratı u A — ‚ Noch zu finden it, Ex fuchte dev 
beredfamfeit durch eine jonderbare errindung aufsubelffen , indem 
&r fich bemübete alle fachen, gedanden und arten de vortrags in 
erwirfe claffen zu bringen, Damit ein tedner, alles was Die orarores, 
— Cicero, von einer fache gefagt, auch auf wie viclerley 
art ein jedes wort ebrauchet werde , in einem augenblick überjer 
«Und was zu nem aiveck Dienlich , austefen Eönte, Dazu des 
iente er fich einer hölgernen machine, ih form eineg cheatri , mif 
vielen fächern , Darinnen er eine groffe menge geſchriebene blätter 
legte, Hierimit gieng er: nach Frankreich , und both feine kunſt 
dem Könige Francifco Lan, erbielt auch vom demfelben 500 ducas 
ten , um die Me völlig zu ande zu bringen. Allein dqer fich des 
mübete, alles, woa8 nur kemals in dee rednier + £unit erfinden wors 
den, mit anzubringen , und Dabey feine kun ſo gebeim hielt, dag 
& niemanden, als feinen eydamı und einch Venetianer Mic). Ane 
gelum / zu gehülffen annehmen wolte, fand er fo viele arbeit Dabey, 


| 
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daß et 40 jahr lang damit zubrachte; und feiner horgeben nach 


1 500 ducaten darauf geivendet hatte, ohne daß er damit 1 
fommen wäre : DIE Denn auch erfilsch fein — Angel h das 
nad) er felbit daruder farb, und mag ee dabon gefchrieben, iff 
nicht don ihm , fondern von feinen feunden, Franc, Vatricio, Th, 
Porsaccht und andern heraus gegeben worden, Anfangs batteer 
Die ganze forache nach den Aberlen des menfhlichen leıbcs einge» 
theilt , in denen er alles, mas die gange natur in fich fchlielt , beys 
fammen zu finden Meunfez Westpegen er alles mit geoffern fleiß er⸗ 
wegte , Was Nato in Terndo, Arıftoteles , Galenug, Eicero,gels 
+ Pins, Bartanriug und diele andre davon föhrieben, auch 
fich ein paar menfchliche CÖrper don einem geichidten anatomicn 
jeraliedern Nie; aber nachgehendg Anderte er fich , ud tichtete ale 
es nach der in der Gadbalıftufchen und Vatonifchen tlofopbie jo 


mild von grojien Herren und von füinen freun 

Ka de ee 
fturfe von feinem cheatro, {bes in einem Lateinfehen gedichhe Cu 
Bembum zu vertbeidigen. Alser zu Yang ar, Begegurte ihm ein 
jonderbarer äufall,Den er felbit in feiner idea del theatro, unter den 
ftul Antro, erzebit. Ge jtand hebfl vielen canlieren auf einem 
Kanne Fatbbauiesa Tournelte , da fich ein Jin aus feinem ber 
bältmuf lof machte, auf Diejeu faal farm, und da alle andere leute aus 
recken davon liefen, dem Eamilto,der eben zum fenfter hinaus pas 


geläbr an.ı550 geliorben.Seme fbrifften hat 
2 theilen zu Venedig an. 1567 zufanınen drucken larfen;darınnen bes 
findisch ; dilcorfo in matena del fuo theatro ; kctrera del rivolgi« 
mento del? huomg aDio; la * del theatro 
terie 5 trattat dell'imitatione ; due Orazioni; ri, lettere diver- 
fe; latopica ‚Overo dell’ elocuzione ; difcorfo fopra Fe Fon i 
ene; eipolizione fopra il Primo & fecondo fonerto del Petrarca 5 
„grmmatica ; denen noch beuzufüigen , arüficio dello ferivere,e 
giudicare le ben feritte orazioni „Come anco de} orarore, con aleu. 
ne conliderazioni fopra la Bucolica di Virgilio, Seine Rateinifche 
gedichte ftehen in den deliciis erarum Jul ” ini theae 
rum. Gaddins de fcriptoribus non ecclef, Kravfis notæ in Ma. 
nutium. 
Caminata / ein Aufin Italien, ſiche Allla. 
amingen / cin kleiner Auf in Pündren, tte oberhalb 
Vertisin Den wilden Alpen ob Galfeiien enjpringt, für Werrisund 
färfers die dajige Warme gefundbrunnen ud bäder vorbey , 
auf Ragag und nabe bey diefem ort in den Rhein laufit , nachdem 
ex einen weg von zivey guten meilen zuruck gelegt bat, Sumpf, |, 
10, Pı 3216, Guler,l. 13 p.210° # 


Caminha / ein Eleiner ort mit einem fecshafen in der PAR, 
fifiven provung Enere Panpo e Douro, yartan dem orte wo 
Mindo in das meer fällt. Gruft beydes Durch Die kun: und durch 
Die makun befefigt, indem ct auf det einen feife den begtgedachten 
Mindo, auf der andern aber den Eleitien Aug Coiro, atıc) qure 
mauten, nuebſt einigen baftionen bat, ey dem ein * dur 
1e8 hat man auf einer Aleinen ul, zu bedeckung der jtadt, cin biere 
igtes fort , mebit einem halben Monde angelegt. Poiippus LIE, 
Königin Spanien umd Portugall, machte Pichaeler von gen ef, 
Marggrafen von Bıllarcal, zum Hergoge von aminda. — 
de Farıuy Seufa epit, de las hilt,Portuguefäs P, 3 €, 20 Rica 
10, Coimenar dehic, de P’EIp, P.701, - 8 


Caminieck oder Kaminiec » Aodotztv/ die hauptsfkadt in O. 
ber + Podolien,an dem Aug Schmorryd , weicher nicht weir —*5 
in den Duieſter fällt. Sie Nene bortreffliche auf einem heilen fels 
fen gelegene feitung, welche von Jegtgedachtem Hug und fenjeit det 

ben von hoben bergen ringe umher umgeben wird, Sie bat au 
eine feſte cıtadelle auf den givffel des felfens, Es item San 
licher fi, welcher unter den Ertz + Biſhof von Lemberg au 
wie denu auch cin Armenıfcher Biſchoff und ein Iefuiter » col- 


defenfiond» ande war. A. 1687 blocauirten fie die Eofacten, und 
m folgenden fept, tvar Die Wolntfche arımer willns fie anzugreufeny 
alleın da ſich die Türkische armee berammabete, uuften fich beude 
partheven Davon weg machen, An, 1688 bielt die Vohlnifche ars 
mer Diefen ort einiger maſen blocauiret, und an 1689 Keffen fich die 
Luthauiſchen und Voblnichen frouppen dabor miedet , umd ficitgen 
den 2 aug, eine formale belagerung an,muften aber — im fiir 

enden ftpt. wieder aufpehen , biß endlich in dem Gar, lowisifchen 
freben die Türefen Diefen ort wieder au Vohlen abteaten,CedaruPo. 

ia, Skirvnelfeie Polonia, 

Taminiga over Chaminttza / ein ort 3 meilen von dem gol. 
fo di Para, elei war €3 eıme anfebnliche — 
che cinen Biden ba unter den Erg» Biſchoff von ber 4 

xxx3. Lil 
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tages ih ed nur ein Heiner Aedten. Die alten 
u 1 Hin ohn des Bulcanı / diefen ort zuerft 
P. Grone: j, defeript. Morex, 
ven , welche die aponefer anbete, un 

‚vnebmlich a or ee von der pie gm 
a 

htige tempel ı umd auen fie 
nee fügt; desgleichen un fieg wider ihre Feinde» 


nn fie fra 
ir Cotholiſchen Framgofen die fo ge 
iſards / ind vonden atbolischen Frantzoſen + 

ehrt oder Reformirte, in den Sevennijchen gebuͤr · 
n worden, welche u ausgange des 17, und mderlich zu 
edeg 1g feculi die TU an erariffen, wm jüch mit gewalt beV 
tiogenen exerciio ber told antircpen religion zu madntenie 
Es ift aber dieſe benennung von dem Yateunfehen wort Ca” 
oder camifium „oder don dem Frangöfifchen chemile , D. i. 
nbde, entſorungen / weil nemlich die obgedachte leute me 
is u. gewejen / und fait weiter micht® „_ Al dag bi 
au 


d 
erten von r die 


"auf dem leıbe gebabt 5 noch wahrfeheinlicher Don 
port camifade welche® einen unveriebenen nächtlichen U 
chen geteimnglich Die fo andere überfallen , um 


ala im well 
dem fande zu umterjcheiden , weiife bemder über ibre £leis 


1 gen. Gewiß it, d diefe Cevenols, fonderlich 
— dergleichen A fehr viel gebraucht bar 
* 


amma / ein frauengimmer in Galatien welches Einatum 

mann vom rollen amfeben 11 diefer jandſchafft hedrathete. 

ber entrüftete ſch Sinorit welcher fich un die Cammal beitug 
er Simatınm umbringen ließ. 

tie im der göttin Diana tempel ihre zuſlucht 

dewweinen , bernübele fich 

Dice frelkte fich auch , als ob fie 


zeig ihre lebe, zu geroimen 5 ! 
Tieß ibn derowegen u ſich 


ungeneigt wäre idn ju heyeathen , 
mtempel fommen, Die verlobung iu volleben , allıvo ie ibım 
einen becher mit gift veichte,. Als min Emorir ſeibigen halb 
eteuncken, habm ie die andere heilfte „ und bezeugt, dag fie 
mebro ihren tod nichts achtete ı nachdem fie die an ihrem ges 
1 Sinato verübte mordthar gerochen, "Plutarch, de virtut, mu- 


m. 
"artmaret 7 ein Meiner ort alt den füften der Feangöfifchen 
welcher jonderlich Das 


Am Bretagne „ gan nabe ben Breit, 
A) defant worden, dagan. 1694 den 18 JUN. die, Englifche flotte 
er bay, fo dafelbft formuget wird, mE unglüchegem ſuccch 


landung verſucht. 
ammer / eine abeliche familie in Bayern , welche feit an. 
3 den turniren beygewohnet, Ulrich war zu des Kaylırs Sri 
brand lebte um 


jci U jeiten ein berühmter triegs + beld. 
jabe 1346, deifen john Gerbard auf Eammersreuth ben dem 
Ludobico in groſſen gnaden geltanden. George, 
enckel des letzteren , tat fich um Das abt 1469, und Yobann zu 
Kayıcrd Marimiliant Tgeıten „ in dern friege bervnc- Ceeiſio⸗ 
wus ein vhn Viti dat gegen die mitte, des feculi gelebet / 
> fi mir, der — tochter Ser Wuldelnu im 
wen vermäßlet. Zucel, Itemm, Germ, P. 4. Jpungenb, 
Aſp · 
Cammer · Gerichte/ih dad oberſte und letzte gerichte im H. 
dm» Reiche veiches vormals zu Spever war⸗ und von det 
anfer Masimiliano 1, und den Reicye » Ständen an, 1495 9% 
Ätet moorden,dependireh auch ſo wobl vom Kanitt als den Reiches 
Händen, und fpricht fo wohl it fachen der Stände alS_bero untere 
anen in deren namen Di recht. Es it nad) abjchafiung des 
ft »wechtd, dadurch ein jeder mit gewalt eine geranme zeit fein 
‚cht behauptet hatte ı angerichtet worden Einige wollen einen 
teen urforung behaupten , doch ift Das beutige vom dem vorigen 
veit unterfebieden, » weil dieſes nur zu genoijfen zeiten und nir meis 
end bey Reichstägen foll gehalten worden feyn. Mapimilionus 
tonete es anfangs zu andfurt an; „als aber 2 jahre bernach 
‚ie Stände des Reichs zu Worms juſammen famen ı wurde €6 
‚abin berufen, von Dar al. 1501 nach Nürnberg , das folgende 
abr nach Augfpurg , ar. 150% nach Regenipurg, und an. 1509 
‚um andern mal mach Worms verleget, och mufte es auch Die» 
8 mal von bier fort , und Kar cl, 1523 nach Gpevet, und all, 
ig 14 zum bitten mal nach Worms. Rach dem tode Maximilia⸗ 
ai 1 fehten es falt erlofchen zu ſeyn , encel Tarolus 
V jur Kaher «übe erbaden worden richtete er ed wieder ‚Ally 
vermehrte eẽ muit einigen perfonen, und befahl ed an. 1521 u Rürn · 
derg ju halten. Hier blieb es uber 3 jabe nicht ı fondern fam nach 
ingen , und an. 1527 wiederum nach Speutt ı welcher ort zu 
deifen beitändigen fi; an. 1530 erivehlek worden. 
folches big an. 1688, ausgenommen wenig jabre , ald 153911549 
in welcher ed zu Wimpfen, undah. 1555 UND s6 ı da es zu Er 
lingen gewefen, allda geblieben. Nachdem aber an. 1689 Eher 
von den Frangofen eingenommen , und gaT verbrannt worden, bat 
mon e8 2 jabr varauf nach Wehlar verleget allıvo «8 annoch Noris 


vet.&3 beftebet aus dem Cammer+ Kichter,den Präfdenten und Ar 
erde Reiche Cammer Richter muß ein Teurfcher, und dem 

ande nach ein Fürtt, Graf oder Freyberr jeyn ‚und wird von dem 
Kaufer beitellet. 3 follen aber 4 Pränventen fenn, nebmlich 2 
Gatbolifege und 2 Kutberuiche » wie auch 50 Atfellores, morunter 26 
eur und a4 Vroteitanten ſhn, es find deren aber nie über 17 
Fr jet worden , und vor einigen jahren find wegen mangel der 


Iarien Devennur ggewejen, ie werden vonden Cammer+ ie 


cam 


Ten. eder denen von den Neichd + Ständen zufanmen geht 
portionen befoldet Die untertbanen In den Geuehinfenhimen 
können nicht dahin appellicen IN andern provingien aber ii in cau- 
fiscwilibus auf eine bie_und Da umterfchiedliche determinirte fum- 
mam appellabilem zu fehen Yon den urtheln des cammer» gerichts 
ilt feine appellation ‚ warın aber Die fache nicht unter 2000 Kıble, 
rifft, ſo kam eine renifion der acten gefüchet und erbalten werden. 
it der erecution bat eö ſeis (ehhüicigteiten bev mächligenXeichss 
Alben aefetget, weil iie Die wibrige fentenz des camersgerichts nıcht 
teipectiren wollen , und ift m wohl ebemabid al atıf dem iegigen 
Reichs » tage zu Regenfpura oicimet auf nachdrüdliche erecutionde 
min gedacht worden, && find aber-die beratbfchlagungen fruchts 
jof abgelauffen. _ AIG der Ehwrfürht zu Trier den 6 ſan, ıyız dere 

ftarb, wurde der St ft 

Nichter an deifen Nele eenennet » melcher fich 
begeben ‚ dieſe bobe charge in DER u nehmen, Er 
darauf am 27 man verftorben, um bat hierauf der Altefie Cams 
mer + Gerichts » Brändent , Der ‚Here von Ymgelbeim , die babe 
teile eines Cammer + Richterd, vertreten, Diefts bobe gerichte baf 
mit dem Reichs» Hoftathe zu Wien concurrentem jurisdietionem, 
und wurde an. 1704 wegen einiger unter deffen mitgliedern eniftans 
denen ftreitigteiten geichloifen 5 machden man aber auf infidnds 
ges anfinchen der Reicht + Stände eine vifitation biefes bachlöblis 
ben Judich , und die abfendung gepiifer Commiffarten rejooiret 
bat , foiltedendlich au a der parthegen am. 171 
wieder ex! worden. Kayferliche Principal - Commilla- 
nius, der die ganze unterfuchung dirigiete, war Rupertus von Botts 
mann , gefüriteter Abt von ‚Kempten Esit auch beratbichlaget 
worden, ab man nicht Diefes bobe gerichte am einen deaucmern on 
verlegen könte , und bat ſich die hadt Spever von neuem darzuets 
boten, doch mit der bedingung ı bag bev allen Eünfitig vorfale 
fenden Eriegen eine ewige neutralität möchte derſtatiet werden. 
„act, Limneus jur. ubl,1,9, €. 2 &ad eum Fritfchins, 
Baier. notit. imp. 1, 13. 2 erhard, de jud. aul, & camerali Or 
# jur, publ.c.rı Kulj ifius & Thema, R 


gebt 32$. 2. Hy 
sl,4. it. o &c. 
Lammermeifter / fiebe 


Tammin / eine ftabt und 
Yommern an der Dievenou , WAL 008 Wartidlat 
An. 1176 aber traten Bogislaus I umd Gafmieus I ıbr ken 
lof Yubbin dem Bifchoft und Gapitel ab. Doch ift die habe rl 
niemals demfelben unterworfen geweſen / 
biß 13557 binnen welcher zeit fie von den ge dem Eiſſt 
verfegt war. Diefe ftadt ilt an. 1778 vom den Dann vergebeiid 
belagertznach der zeit aber doch yerflöret,daranf vom Hagegdarıe 
mo | wieder gebauet,und nit dem @übigchen vechte verkbch werden. 
Sie war aber ſhon vor Dem 30 jährigen trieqe wiederum fer in 
abnehmen geratben , dag mehr alte mauren als anf on 
de darimen anzutreffen waren , und im gedachten feicgt fon 
derlich an. 1643 von den Kanferlichen noch meh rumet werben, 
auch an. 1709 Wiederum abgebrannt. 


Das Bißthum Cammin ifl folgender gehalt eutftandeii. 
Btichoff Dito von Bamberg die Pommern bekebrie, hattet ech 
Münch, Aldertum , aus Franden gebürtig/ Ba deeſer WU 
an,n12g von den Herhogen zu dem erſten Bi 
Wollin verordnet, ob er ſchon diefes tituld , 
entbielte. Diefer Albertus bat was m 
übrig war , zu Grimm, Tribeftı 
aan. ınsg den 17 nov. geflorben. 
Gonrade I die tadt Wollın von ihren eigenen ein 
det wurde; damit fie nicht 
riete nebit andern auch ge 
erlangte, wie vorher gemeldet worden , All. * Mr 
und Gajimiro I das bıfberige Fürfliche (hloß 7 gübbin gnatel 
ML Na ps Ba B 
muften, che ba in 
erfennen, obie feinen confens feinen euen Süichof —— 
kurg jich als den ornehmften Janditand tractiren zu in 
her quahtät das Stifft auch nach derzeit geblieben, nad 
mern mit dem Teutichen Reich vereinigt WOTDeIn 
auch £einem ErgBiichoff jemals unterworfien geivefen 
fechiten theil der aufagen des ganke 
Dachter Bulchoff Conrad T regierte h 
fried bigberger Drobft , und Diefem 4) an. 1203 © 
genvin, oder Sigmund folgte » der biß 1207 geilen, von dei 
erwas fehon in den damaligen zeiten bejonde * 
Er felbri geprediget und catechifrt. $ ) Goncad II von DAMEN! 
bat megen hoben alterd 6) Gonradum 111, Grafen von Buß! — 
m Fordjuror genommen, und it an. 1233 ge 7 —* 
uradus ini refignirte an. 1243 Das Biptbum an 7) 
belmum. Dieler bekam von den vor öl 
ftadt feinem ameceilori jur compenſttun etlichen zgebenbentı I 
die Iandfebafft zu geben erveigert ; all. 1240 an. 
die fadte Colberg und Eirlin oder vielleicht Couum 
Ka, * marck dazu erlegen. Er refignirte an. 1249 dat 
an r 
nimo Fund Sogisiao IV anſehnuche dermehtun 
‚ter , bielt es aber michtd deitoweniger mut Alberto Di r 
ug, wider feinen paıronum 5 daher ihm jegtgedachter DH * 
1V 9) Jaromarum IT, Züriten aus Rügen, zum Co — 
ſeht welcher, diewen er nicht Pricfter , om nur Di fun u 
ED yerrum aus.dem (piwargen dot von ra, 


Cameraru. 
vormals Sirnäflicher hi Sintere 








cam 


feinem Weih · Biſchoff gebabt, den er um ein ight überlebet. Ihm 
folgte au. 129910), * Wadold. Als er auch ae 
Brandenburgiche ieite bieng, mulle er an. 4304 zu Belgard in 


enem bejonderen vertrage veribrecyen, daß er und das Gapıtul den 
sogen zu Pommern als ihren fiuftern und —— ewigen 
weiten freu verbleiben, und in allen fällen und nöthen ihnen getreus 
ich adbäriren mwolten. An. 1317 folgte ibm 1) Eonradus IV, 
welcber febe merdfwürdig ı weil er micht allein an. 1321 den Bels 
gerdhigen pertrag ermeuret, fondern auch von dem Vabft Johanne 
XlLiider den von Önefen erhalten, daß das Cammints 
fe Stift keinem Prumaten oder Er Biicporf unterwerrfen, ‚Dtto 


5 Imus oder Arnoldus ein Prediger Mund fag big an,r 329. 
13) Iriedrich von Blaten wurde Biſchoff — cl durch 
Fecommendanon der Pommerichen ‚Berge, nachdem Johann 
don Böttingen von dem DomGapıtei ‚md ein anderer Joban · 
nes / En vrediger · Münch, von dem Vadit vorgeichlagen worden, 
und ich um dieie würde gejancket. Diejer Biſchoff dat feinen Für 
flen treue Dienite ıtm triege wider Brandendurg gelcılier, auch) dem 
frieden zwufchen Margaraf Ludwig den Römer, und feinem Her · 
£0g Barnımo i sonderlich durch fine unterbandlung zu wege ges 
bracht. 14) Fobannes, Hertzog Eriche von Nieder achfen ‚und 
Eliſabetha von) hommern ob, erzangte durch Kıner vettern recoms 
mendation das Biptyum, ob er frhon nicht viel über 14 jahr alt 


uno ſchloß au. 1349 mat anyarım Biſchoff ein gemwifes bündaug, weis 
er übrıgend bh an. 1373 gelebet. 1 s.) Philippus Sumbad 
von Kebberg oder Gedyenberg: faß biß 1386. 16) Nach deren 
tode ward von dem Yabii Jon. Wilhelms Wilde oder Wills 
ius vorgeichlagen, der auch wWiretiuy erivehler worden, aber 
dor finer Waiguration ın der Goinapiicben beude geftorben. Stans 
Wencrslaus Kblug feinen Eangler Johann Hantum, Hanetou, 
Oder Hinco, vor; devfelde wurde aber, um Ben rechten michts zur 
vergeben, micht angenommen. Ali füccediete Bbritppo He 
Bogislaus VILT, der von an. ı 385 big 1392 das Biſibum lödlich 
perwaltet, in leßtgedachtem Jahr aber, als durch ſeincs bruders 
Wartısiar VIL 100 Die landes; tegirrung auf ihn gefallen, abgedans 
det. 17) Hierauf wurde Johannes von Apulıa (Dux Opeloentis) 
von dem PBabite borgeföhlagen, it aber nach Dontani jeugnig von 
dem Gavıtel nicht angenommen worden, welches vielmehr Nico · 
laum von Bock den Vontanus Buddeum nenner f erweblet bar, 
fer that feinen vorfabren, Hertog Bogislaum VII, mden bann, 
weil Derjülbe die Stüfts:güter , 1b er von fine eigenen vermögen 
Ingelöfet hatte , nicht che augliefern wolte , biß ibm feine 40000 [A 
don dem Sinft wieder bejablt worden, Der Het appellicte an 
den Pabſt, und ald der Buchoff von deffen Commitlario jich, du Ecie 
nem gürlichen vergleud) Deriteben wolte, fiel er ıbın in das land, 
wonider der Bifchoir aus Aumuth abdanckete und ich an, 1395 in 
den Breufifcben orden begab, Unter ſrinem Fr 18) Hertzog 
Mayno aus Mieders Satfkir, ıft der eriigedachte Ikreit continue 
worden. AUSdr Päbilliche Commillaris von Obig dein Herkog 
Aiertannte , die its» güter obne entgchd auretugen, appellirte 
diefer an ein Concilum , und blieb unterdeffen biß an feinen tod in 
vofiefion. Bey dem darauf erfolgten Conciko zu Koftnit; balff Bis 
fnof Magnus nicht allcın Hufen gegenwärtig verdammen, fons 
1 brachte es auch dabın, daß wider Bogislai VLLT john gleiches 
Namens, und witwe Sophia, geivrochen murde, Wie denn, ald 
fie nicht parirten , von Kom au der bann erfolget. munle er 
den ausgang der fache jenen nachfolger 19) Siegfrid Hoc von 
Stolpa, König Erichs Lantzlern überlajien. Diefer nabin, ald 
der Moiide bann nichts verraungen wolte, den weltlichen arm zu 
bülffe , und brachte es dabın, daß auf den Concibo zu Bajel die 
teichs· acht wider Drrgog Bogislaum IX und ſtine mutter erfolgte, 
die fich dadurch genörbuget Kaben , MM. 1436 einen vertrag eınzuges 
ben, in welchen der Hertzog einige früde dem Gapıtel adrrat; und 
einige zur erfegung Det don jeundım vater Aufgewendeten unkoiten 
bebielt , im übrigen aber das alte jus parronatus ſich beilätigen 
lief, und daß obne des jedesimalg tegierenden Hergogs in Vommern 
conſens kein Biſthoff dite erwehler werden, Der Biſchof farb 
AM. 1446. 20) Henning ven von Stolve inaugurirte an. 1456 
den 17 oc. Die unmerlitat Srevpbswalde , und daite zum Weide 
Bılboff Albrecht von Sidouen , welcher dieſes amt auch bey 
21) Ludwig / Örafens von sEberjtein und Veeugarden adıms 
niſtration beielt. Diefer Yudıpig faß vonan, 1472 LIE 1479, da 
er abacdander, 22) Marinus de Fregeno, ein taliäner , den 
andere Martınım de Frigow oder auch Stegeno nennen ‚ batte als 
Pabftlicder Legaus in Schweden und Toni en , durch Die ablaf» 
predigeen fich um die Pabiltche cammer wohl verdient gemacht, 
daber er von Kom aus dern Capitul vorgefchlagen, md endlich von 
demielben erwediet worden. Er fieng aber bald allerhand unruhi · 
haͤndel zu Cammin, Stettin, und Greyphswald an, an welchem 
fitern ort ET AN.5487 von dent aufgebrachien vol mit ſteinen abe 
jeiviefen worden, % teifete nach Kom, wohin die ibm unterges 
e geiftlichen appellirt hatten , {8 mol em gut urtbeil, ald den 
Eardinals:but zu bolen ; farb aber dafelbit an. 1488, ehe er eines 
bon benten erlanget, nachdem in den swey vorbergehenden jabren 
dad Bıftbum vom Nicolao Weftpbalen adminvtrıret worden, 
23) Marin? batre wider jein veriorcchen und päicht dem Vabſi fein 
m jur vergeben aufgetragen, der ed an einen ungenannten 
dinal / und dieſer Benedicto , einem Boͤbmiſchen und Mährie 
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3492 einen fynodum zu Star, jard ü ki 
6 ac ER fonderlich wider ben Uader 
rhoge Bogislan X nicht allerdings r 
auf der reife von dem beil, grade bey dem RZ 
bin , daß mıt deifen tigung ein anderer zum Admin; iftratore, 
Dder gar zum Bifchoff erimeblet werden — Diefer war 24) 
Varlin Card, Mägitter und Decretorum Dodtor von Eolberg, 
Bogislai Cantzler und gefehrte auf gedachter reıfe, Bene 
dictus lich fich bereden , wwieder ‚u verkauffen, pad er gekauft hatte, 
da es ihn aber gereuete und Nach Rom reifete, oo müglich den dans 
dei zu redvefiren, ftarb er unterweges und Martins 
blieb bey ruhige befig , bielt auch an. 1500 einen fynodum 
Stettin, wortunen abermals der Concubinat der Clericorum beffs 
tig angegriffen worden, Fon ift verubeit worden, daß er fich in 
weltliche dinge zu viel berwidelt. Ex ftarb an. ı 520. 25)1Mol, 
gang, Graf von Vreugarden / hatte von dem va 
Ditul die fücceifien erbalten , damit war aber 09 Bogistaug 
Nicht zufrieden , weil man ihm vorbey.g en 
digte Mar gedachten Grafen , wegen feiner Meriten umd recom. 
mendation von Kapfer und Churfüntien dere art; i 
fehoff aber hie er erweblen Erafinum Mannteuffel von lendau· 
fen , beoder rechten ‚Licendatum „ der feines fobnes Hofmeifter ges 
Le era a bee = 
nd nebinenden ſchre tberi, und. ver 
derlich Herhog m ‚ den er erjogen, zu ziemli De I 
ceduren wider die,  derfelben zugethan Ibaren, Alder aber nach 
deſts Herhogs Georgi tode bey Barnimo XI md Doikppo nicht 
d gebör fand, hieß er fich endlich bewegen , daßeran. 
ich zur Augipurguchen confeifion befennete, und viele Lutberifche 
Prediger eranineete und ordinirte, ließ er fich nicht bereden, 
dem titul eınes General: Superintendenten über gankYonımern are 


tam gu dieier würde, 26) Bar lomdus Schwo i 
mi kei ler, Der von den 
undz Paltorbe, Ordinet und ri —A —————— 
ftande beſchwerien fi) wider ihn, dag er wegen des eheilan 
Bihthum untüchtig ware , erhielten auch von Dem Kapfer an.zg4g 
eu mandatum catlatorium wider ihn. ie Herkoge avpellirten 
aber an den Reichstag , und deducitten übte jüra fiber diejed Be 
ebunm ; doch der ſreu batte bald Damit ein ende ‚ daf Schwancniug 
an. 1549 freywilig Fegnırte. 27) Maerin Mei er, Erbſaf zur 
Leda Ybılippı Melancrvonis dıjcıpul, ward als Cantor des Ca. 
p ul von Bırcyorf Bartbolormäo nach Kom gefeudet, die confirmas 


um ebeitand Iebte, berjagt worden, erlangte er folche : 
worüber der erikere fc fo yar nicht erzücnte , daf —E 
{imo durch gutwilliges abfeeten und borbitte bey den Herkogen zu 
jenem zweck bebüurflich war, nachdem fonderlich derjelbe ko er⸗ 
tläret, dag er ohngeachtet der vom Woſt erpracticirten confirmas 
fioa, Die rechte der Serhoge über das Sti allegeit agnofciren, und 
die Lutberifibe Ichre nach hermoͤgen n wolle, er 
auch DIE an jenen an. 1576 den &jum, erfolgten tod gehalten. 28) 


3 ” 2 
gi laus diß cu. 1637 hatte zum Gondjutorn Poripp —ãAa 3 
Nie waren Hettzoge aus Pornmern, welche Diefes Bıftbırm ger 
memiglich fo lange beſeſſen, bi fie zur fandes; Fegierung gelanget, 
worauf ſie es ihren reipedtive brudern oder dettern überlagfen, 3) 
rnit Boyislaug, ‚prgog zu Groia und Arſchott/ ward febon 
an. 1632 von eriigedachtem Hertzoge Bogisliozu einem nachſol. 
ger defignirt, welches titulser ſich eine ulang bedienet, rn dem 
30 Jährigen kriege aber Leng alles drunter und drüber, bi endlich 
tm Weliwbalieven frwden, wie gang Pommern, aljo auch die 
um, Stint geporigen guter und jura unter Schiweden und Brans 
denburg getdeiler worden,fo daf Schweden mad u Vor dommern, 
Bıandenburg aber mag zu Printer Vornmern gehört, befommen, 
Demnach bat Brandendurg, dag eigentliche Stufft meifteng gang” 
befommmen, mit der freppeit die präbenden nach abs ng der Damas 


bern es iſt alles, ausgenommen die Birchoffes wahl, tın alten and 
gan; der Danalige Bıjchoff aber; der von der zeit an nur Doms 

brobfi feyn Dürfren , ıft zu enger fattöfaction mit dem amt Stolpe 
und den Sräflic) Eberiteinuchen guten in H inter Beamer, Neue 
garden, Maı jan, Quarckendurg und Yırro; berieben worden. ice 
wohl nach degen tode, fb an. 1690 erfolget , allch wieder an den 
Edurfüriien gefallen, Script. Pomeranicı, fonderlich Mierswiins 12 
P.2. P. 636feq. it. Zufichius in hiftoria Epifc. Camminenf, welches 
eine zu Jena an. 1677 gebaltene difputation. Dieiee autor ge · 
deuckt auch eines buche hiltorica fynoplis Epifcoporum Camminen- 
fhum P, Wujae canon irregul, Cammın, fo eraber ſo wenig als vir 
zu fen bekommen. Zwich, ec. $.13, 14 15. Aussan, rerum Da- 
nic. 1,20, 


Camoͤes oder Camoͤns/ ( Eupovicns') ein berühmter Voet, 
welcher von feinen lands» leuten der Vortugreiifche Bırailus genens 
net wird. Er war eines Edelmannd fohn Simon de Eamörs und 
der Anna Macedo. Er Midirte auf der umiverfität zu Goumbra , 
und gab bereite in feiner iugend Eennzeichen feiner ungememen neis 

gung 
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cam cam 
\ „Weil ex aber keine mittel batte, nabın er ichen 
u en ni nen er fich jebe moblverbalten. Id er mit gfer⸗ 4 Per Cu * andern Derglichen 
sn ca geicctt wurde, at e (ch ben unerfaiedee fu merdhwündig feine 4 bücher de a) ei 
genbeiten bevor; dat aber cingmalg gar zu heftig untee mus urium! 'batus ‚ eivitas folis feu idea Optima: rei pub 3 atheif- 
ren eindrunge , vrrlobr er durch einen pfeil ein auge. Yon narchia Hifpanica ; philofophia fenfibus demonftrata cæ; mo. 
1 er woiederuum zumüke, in portugall; indem cr aber feinen Marci Antoni Martx propugnacuhum pro Arıftorele in —— 
Sat dareloft nicht nden Eonte , 3 Nacy Judien , D%  rerum medicinalium ib, 7; philofophia diyina 39 Ibris —* 
durch ſeine poeſe einige von den Kaısoffieirern zu guten henfa; de philofophia gentilum non retinenda ; —e— 
machte. Doch als er auf einen der vornehmfien, Derdas Melliz ; aftronomia ; cofmographia und viele ander — 
 liebhaber der gelebrten Wat, fatpriiche verfe gemacht batter an. 1635 3u Wars zufammen colligirte , und in — WERE 
x fich retiriven 5 da er big an die Ehinefifchen grängen kam hberum wolte drucen kalten , davon aber nur an. 1638 d * 
Hdem er eine gelegenbeit nach Goa zu kommen angetrofen, ypegen feines bald darauf erfolgten toded gum — — etſere 
x von dannen wieder nach Portugal zu, hatte aber dad une (Er wird auch von einigen vor den autor bed bucht de —— 
daß dag chif am einer Elippe jcheiterte „ und nachdem € ale poftoribus gebalten , allein da fü buch — im- 
8 er in Yndien gewonnen hatte, verlobeen kaum dad leben fen mie in der velt gewvefen, bedarft eö feiner map 
konte. "Er traff hierauf ein ander kauf an, das ihn M gung ‚ und Die, fo vorgeben. , das buch wäre oh a dir 
galt brachte „ allıvo ex Durch eine gefchieklichkeit und p panelid geburt — in dem druck zum vorichein fomm *8 
ft zu Eonuenen vermevnte derowegen er irre. Ugbel, Ival, facra t. 8, ; bibl. N: a find 
Dichte As Lufiadas zu ende brachte , umd ah, 1569 dem Könis emo adan, Crafß elog. P. BR ** * 
keirte, "Allein mocıl diefer Herr noch gan jung iluftr, vonder Linden —— a — imag, 
und derfen rn a ale * auf —— enfura celebr, autor, p. 936. &e, * har, biogr, Blav. 
d multe er on ſeht elendıy eben, Di P 
Korug an. 1079 8 über go yabr alt flurbe. Uber vorge» ee (ren Antonius) einer der geleheteflen 
tes gedicht, welches in unterfepiedluche prachen überigt wor Hatte ji tal — im̃ Mh 0. Seine mutter eine bauerdsfeu 
noch eine collection von ftinen gedicpten unger DEM cine Spree ax a wveit vom Eapua ‚ auf Dem feide unter 
Ks de Luis de Camoöns. Geine übrige wvercte find Der» biren leo * ge been, Er voor beitimmet Die fafe it 
n gegangen. Gonft tadelt man au ibm, dag erdie.Heydnis ihm ein dorf I Ar g * in ibm blicken Keh , nabın 
fabeln mut. der warbeit Der Ehriftlichen religion vermilipet, Katrin ‚pP ** al en? iener zu fich , und lehrte ihm etwas 
Neben if ın feinen gedichten vorgedrudt. n bibl. Hifp. nein. ee er gen, — dem Her Diener ges 
amonica z, Val Camonica , ein, tbal And Eleine Iande pornehmen baue die unterrichkun Ja — — 
dem SBrefcianifchen gebietde längk dem, Muß Dglo x aber legte ich daben anf die a halte — 
en grängen des Naltelind. Cie (gehört den Qenetianckil jeprmeificen Kauzenkium Walam. Nach s iahren erfü a 
hat” ben so woblbemohnte Aesken und dörffer in Mich. DEE ach Derugia bie rechts“ gelebeiameit zu f Kane a 
je theil diencd thals fögt an das obere Deltlin, von welchem zugleich dafelbft die literas humaniores mit [3 rom rub) 
ucch den berg Auriga abgejondert wird, Baruıber Die, gEMEIME _Ahım der Rarb Diefer fiadt Daß bürger»recht m — , da 
Mfiraß gehet. Won piefemerfireckt ich vieles ıbal längit dem chufche fvrache fell er unter Demerrig Chalondolage Brite 
io gegen füben. €3 if von oben an big ungen aus em hr a uobl andere behaupten , daß er felbı * — Frag 
SEAL jedoch nicht gar unfruchtbar , zumablen Vacsich Aus feinen Pinterlatienen fchrfiten lafje a 
n Breno hinunter ziebet.. Die einwohner nehren fich vonder fen, daß er fonderlich diefer (prache erfi jetvefen, De 
— non feld»baut „Wie auch wollen und Hecaanbel, Dein un mpieber mach Derugia Te sion 
2 weben und machen. Sie find jcbon an. 1425 von der, Mavs Generals Andre Braccli Die des Aylı at ta 
ſten beberrfchung in Venetianiichen gemalt ı Durch fer rt wied , wienmoßl er Kine kom — in ine geil 
ige ergebung gelommen r und dartunen geblieben, bie an.1509y  Hhieken Jaflen. Sein ruhm vermehrte ich datucch Be ke 
Köntg Audiong XL fie der Republic abgedEnngnn ind bernach er nach Kom beruffen wurde, Galipti DIL Sceretan —R 
Radſer Marımihano zu itelet. Won dieyem kamen fie A doch Fam war er bier angel —53* {7 bt a 
ven —J Earolum V, ber überiicjle das Ibal dem Kong ftefich aber bey Po 11 gicıchfa en Infnuren ah, [7 
Milo Kun grandreich , von welchem 95 die Republic Vene gete bey dem nat de erratı 1” a * 
undlich wicderum empfangen hat, Zeiler, topott. Guier, € d Sarı Hofmeier 
wc I 12. pı 175. be * a A Ss * eg win 
: 2 
Tampagna / eine Heine ftabt in dem Königreiche Neapolid von S. Eufann. Er begleitete den Garınal Francnkum Bus 
Princ;pato cura, auf det füite von Salerno ,_ 3, ober 4 under lomıni , Yäbiilichen Pegaten nach Teutfchland, und bie af Der 
immer. Sie fübret den fitul eines arausfals und eines SW  bamalıgen Reichstage unterichiedene reden. ſner woda · 
oihimis me Gonza gebörig ; weiches man mik dem u Satri m” in nalen erhielt cr Das — * mim 
einiget bat. as vom Fulgino, au vom Cinch — 
CAMPAGNA dIROMA, file LATIUM. — ee Der el afection des Babld 
mpanella / Thomas ) ein Dominicaner Münch / war n glaubte , daß er an Der zebellipn , in feinem gouver- 
gem Pier Lt N Calabrien am. 1568 gebohren. er \ab» em enittanden , the bätte. Ja er murde aus Dem 
feines alters begab er fich ın den Domunicamersordeit , da er fich gan ——— Dannem ero er die uͤbrige eu 
nn bald wegen Hines ve audes hervor that, Man pflegte unter Pe AT. Be —X * fallenden ſucht ur * * 
en zu feinem lobe zu fagen, dag er Bernbardino Lelcho gleich Er nk ud an ben, bofe zu Neapoliß, bald zu Ciena 
Are , von dem er aber Damald noch nichts wulte. Doch erwectte aubrachte. Worn a au nem —— 5 
ches ben ihm eine begierde „ Telefit ſchrigten zu lefen , auch ſeine 1477 im so japre feines alte‘ ftarb. lan bat von ihm n: 
nung und art deftäben zu Pbilojopbiren, an ich zu nehmen , Kon wende po molin: gebundener. ald ungebundener ke£ TAT 
Abit Qelefum wider Antonis Martd buch 11 vertbeibigen ‚und Ci, A er auch fein Icben weildufig Ki use 
Iider Daifelbe weret , worauf jener 33 jahr gewendet, M 11 MO»  geneben ae 8 — gefüget , zu Venedig alt. Jan N} 
re ren — 
‚wucen zu laffen , fügte cs 110 + einem raus Ar * A r 
ülcanerstloftee vorbep gieng, und da er vernahm, Daß Darin Befepreibung Wi ee c ice, ende 
iputiret wurde geng er BIMEIN , md opponiege mit folchem nach · * Per 9 An e Ar Sen der — igen —5 
—— temp bibL Nea ne —3 — Bi 
begleitet wurde. „ Einige zeit Darauf Dujbutiete einer doll re — a ae al 1 de po 
sem orden , der jchon ziemlich bey jahren war / da denn Campa⸗ er — Pofevi 38 3 * 
on Deielbigen Iebrfäßen br lobete. Beil aber biefed merus, Spondanus, Pijevin. Mirau. FED man 
yem andern nicht anftund , ſagte er zu dem Campanella, er folte Lampanus / ¶ Franciſcus ein Gtaltäner, ber in humanorr 
Ha im die eologifcbe Dinge, die er nicht verlüinde, nicht men, bus mopl verfiet war, und um daß jahr 1536 lebte, li 
fo Virgihana it von KHenvico Gtepbano an. 1587 mit 


zen. Worauf er anfieng eben diefen fat mit foicher geleprfamkeit \ 
nd befftigteit zu — „Daß er zwar gar groffen rubm Dadurd) buch de rebus per epiftolas quafiis wieder aufgeleget worden. 
—8 1 000 al von Kae — - der —* * ine 
jeben wurde ı ee feine groſſe gelebrfamkeıt von u teu mpanu 1530; 
fel haben muſſe. Und da dieies noch nichts verfangen wolte, ber aus ee gear “ ig a ran 
beſchuſdigte man idn daß er das Königreich Neapolis von ber Er» Wittenberg , verfiel aber in erhebliche gerabrliche fretbäimerz 
ne Spanen durch vercätheren ey wollen. Er wurde deros ndem ex unter andern lebrte, dag der ſohn und Der 5. Geiftmicht 
wegen an 1599 inS gefängmiß gewornen darinenn er 25 Jahr Dad a unterjehiedene perfonen DON Dem vater wären, Pratesie M 
äufferite elend ausiteben muite. Ja man brachte ihn Öffters aut die elencho haeret, Kamund, 1,2, €. 16.0.7. U) 1. 1. debar. Sp® 
tortur „ die er jederzeit mit der geöften beftändigteit erduldet 0b dam, adan, ı531.n. 10, Seckenderf- er 3. 9,240, 1% 
gleich Die Inter — an Nachdem e er endlich durch dandiu⸗ in bibl, anctrin, 

m Pabſi an m. 1626 aus dem mi * i 
geommen , und er vermerstte, Daß eine neue —— — eg abe a en a ap 
—AA a ehr — 8 holte; als fc aber Beh ber dem mablen in fe velihler 
* zu Yarıs on. 1639 um 7ı Jahre feines, alterd, Sen Un Alepander Piches erfuhr , uůͤberlich er fie demfelben. 
Korıften iR ee iemliche anyabl, und bat erfülbfien unter Dem fs 135.019 P 

dis propris & recha rauone ftudendi, einen traciat davon CAMPATES oder auch Campitz, eine art von Doualifennär 
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Rom vor biefem Montenfes ieffen, allein S, Hieronymus ie: der religionsfarhen Oder wegen eined Conciti; 
“. fie in A wider die Yucferianer Campates, Sie B er Legar auf den Reichbtag —* Augivurg. ee 
famen in ibeer Ihre mit den Ponatifien und Cireumeellonber Mer, am dieStände hielt, handelte deinnacy nur insgemein von de 
berein. Woher fie den namen betomenen , ift nicht fo tlar. Viels Pabits guten willen, die religionsıffreitigkeiten benzulegen , ımd 
leicht tame e8 daher, daf fie meıft auffer den fädten auf dem feld  bingegen drang er defto eifriger auf den Türdensfrieg, Dabey 
berum fhreirften, daber dann auch der name Circumcelliones mar er ſehr bemüber, einigkeit wiſchen bepden vartbeven zu flifften 
ihnen gegeben ward. Oder weil ie viele miffethaten begiengen, und ıwiederrieth alle befitigkeit, wolte Auch nicht , daf man fich in 
ufin den Kapitrlichen gebotten der tod gefegt war , auch jich Anterfichung der Yugfpurgifchen <onfeffion allzutieff ci 





wora } 1 eff einlayfen oder 
ech genug zum tode Darboten , welches in einer Damals ub» Die wiederlegung derielben öffentlich gemeii : 

* lien En Act In Cam ‚genenmet wurde, Conften von feinen wicht Gen Dec 
2 dunde auch eine audere akt irrgeiiter Campenfes genannt , Die dom war die gefandtichafft nach Engelland, altoo er in der ebefcheie 
8* Biefen unterfcbieden , und fonften unter Dem namen Tharfenfer per Bumgösfacpe zwifchen Dem Könige und inc gemablin an. 1528 dem 
ta, tannt find. * — eg en — ‚bndanı, neil er d mob 
* Campbel / ſebe Argile. Ne ich aber auf Wäbilichen befehl 1 dapıa Deo Dar. Ermir 
* Lampeche , it eine wohlgebauete ſtadt, in der Americami — Königs gunft (a — —A en dab er * 
az ſchen halbsinful Yucatan / nebft einen guten hafen an dein Mes dem lange in den gedandfen erhalten , da © volllommeen —* 
u; Kicamifchen golto, Won ihr wird ein bekanntes boltz zum färben habe, ohne weitere rückten, Kmen ausjpruch inder face au ur 
lg benennct, : du welchem ende er dem Könige auch eine bntle Diejes nnpalre Dot» 
= Campeggi / > —A geftecht In Stalien . Daraus el Fr — er aieiebe ed aud den bänden geben wolte, fo ward 

sornchme leute entforoifen find, golmus Kampeggi lebte ın dem ENT igen Dergögerungen Die ibım jegeben, 

23 ans ‚ da ibn die — Viſa zuibrem General erweblten, Einer vom Pabfle wiederruffen umd der proceh m En pene Vollmacht 


v ' s om Acjogen; wie 

don feinen nachkommen Bartboloındus , wor wegen feiner frömmug, dann auch Campeggius die zu einer ſcheidung mir 
keit = — berühmt. Erlebte am ende des —— und dem König auberen vorgewiefüne vollmacht auf druclich 
und verlieh freyivillig fein vaterland, damit er nicht der partbey der erhaltenen befebt wiederum jolle verbranng haben. der folgende 
Guclpben folgen dürfte. Er wandie aber ſeme zeit, auf die rechte» MM OCL. an. 1529 nieder nach haufe zog, wurden ibm unteriveaed 
elebrjamteit , darınnen ex 8 ehr wei brachte, Doch übertraf feine ſachen Durchfischt, darüber er fi var ſehr befchwerte, den 
m darınnen fen fobn Johannes, der mit groffern rubm zu Pas MOM aber keine rugthuung erhalten Eonte, weil der Köni, 
Dita und an andern orten lebrete, auch unterfchicdene febrifften pıns der Kardinal jey fein unterthaner wegen des Bißthumg Sal 
terließ, als confilia ä de ftaruıtis; de — J m &c, —— — urfiche 

lieg n nebft dem Laurentio , d en bernach fol gedacht ndel aber war , dafi man meinte , die ob) 

’ 4 ne Nudolphum, einen General der Bene» Mditliche dulle und einige ebr&sbriefe des Könıg um — 
Sianern, Fobannem Babti am , Bifchoff von Majorca, derancp don Boulen bey ıbm zu finden , die ibın der Eardinal Wolfen folte 
wegen feiner gelehrjameit berühmt tt ‚md Alerandrum. Dies gegeben haben, Alcıner hatte diefe Papiere on Durch feinen 
fer lestere wurde mit geoffer jorgfalt auferzogen , und hatte Die ges 1obn vorhin weggeichict, und follen Daher noch die bemeldten lie 

ickteften leute zu feinen Ichrmeittern , als Yazarım Bonanicum, _bebriefe in der Daticanifcyen bidliothec befindlich on, die 

n um Vorbanum und Antonium Bernhardt, daber erbald die don vielen vor unächt gehalten werden. Serna⸗ 

wichtigen ämter an dem Römifchen pofe und In der Eieche erlane Der König gänglich yon den Rörmichen huhl abgeriffen, Ward Dies- 

n get. Waulus IL machte ihn zu feinem EanimersClerico, gab ihm fen Cardinale auch das Bitbum Saliedırg genommen , weldhes 

auch andere beförderungen, und an. 1541 machte er ih Zum Bio _€* fich vergeblich wieder u erlangen bemübefe, wie ch 
off von Bononien. Da das Concilium von Trident in diefe det König nicht getatten wolte, auf dem bevorftebenden Conciko 
ade verleger wurde, verfanmleten fich die Birhöffe bey Diem Proteätor von der crone — au beiffen. An. 1538 da der 

Alerandro, und jeinen bruder Fohanne Yaptılia , md ed befun» Vabit, das Conciium nach 

: den fich damald 5 Birhöffe alliier aus diefem gefchlechte , foatie als Väbfticher Legat verordnet, Weil aber niemand zu Bicem 

nahe anverwandten des Cardinais Laurenti Campeggi waren. erihien, muſſe auch Eampeagius ADieder wegueben umd farb 

ji Alerander war auch Vice-Legat zu Noignon, und wurde endlich Mach den 19 Jul. 1539. Erben überaus guter Staatsmann ges 

von Julio TIL im nov, an. 1552 zum Cardinal gemachtz (tarb.abır wefen, feine füten aber werden von cınigen gar hlımım befcheiehen, 
ö {m 3 Jahre darauf den 25 fept. an. 1514 im 48 jahre feines alters. Welche fagen, er fep dem fielen und dem frauenzimmer ergeben 

N m 17 fecnlo ar ber Öaf Kuboiopus Gampeggi 6 mod Denen kann ie denn auch nach etlicher bericht der ſohn / den er mit 

r ! elebrfamteıt ai wegen feiner porfie berühmt, € ; hifk, 

s —A an. ae 2 t0mos —* gedi rdinaux, Sanderws de fchifmare angl, Barnes hilt, reform, Ängl 





, 4 * . Angl, 
ampeggi , Bıfchoff zu fellti , Icbte in dem 15 je Veckemderr hit, Luheran, ‚Sleidanus de Stat,relig. Das, Juewis hil 
; er ———— eh > ba bet der > Trid, Zarreihuft, d’Angler, ı. 15 &c, ze 
j rieer / von dem Pabite , zc. binterlaf n, Camilus Eampeggi ampegius oder Lamperius, jan 
. 5 Domincaner- Münch, von Davia gedürtig , machte fin) auf pier. si Perius, Spmpborianus) fiche Cham 
; dem Tridentiniſchen Concilio bekannt und war ein berühmter Dres Cam En / cite ſchone Made in der BEDDING Oder Mſel ER 
diger. aa ’ ufer Des Hufe DL, enwan ; meilen von Denenia deren gegenb 
f Campeggius / (Laurentius) ein berübinter Kardinal im 16 man unter warler = Kan.  Eateimich wid fie Campi genannt, | 
? feculo. Ermwar von Bononien und cin john des vorbergedachtem Bader Henticuß don amben unter dein namen de Canibo bekannt 
annis — Er legte jich anfänglich auf Die vechtögelehee jft, Sie ift nach derzeit als Kupfer Earolus M. die Chrifktiche Iche 
amteit , und war Profeilor Juris zu Vadua, du auc) berbeura» ve im Diefer gegend predigen lnffen, erdauet worden, 1594 
tet geweſen ſthn/ und fich erit nach dem tode feiner frauen in den wurbe fiene voll und Deventer eine freosfiadt. Yin, 10a 
i den ftand begeben haben, da er denn von unten auf biß zur ffund ein krieg zwilchen den einvohnern von Campe und Anal ane 
; —— ‚Der Pad Julius IE machte ihn zum gen des auf der Dıfel abzutragenden iolles, tDorauf Dear Alte 
n Audior di Ruora und zum Bilchoffe von "eltri. Leo X gab hm _prätenfion machten. Die von Zwollvieffen Carotum zu bike 
n dad gouvernement von Parına undglorent auch an. 1517 denGars Welcher Deyde partheyen überwältigte, und Die fireitigen fachen 1b 
; Dinalsıbut. An, 1518 ward er nach E Kland geſchickt, war aber felbft aumaßte. Dieſe ftadt hatte die müngsfrcpbeit bi an, en 
fo übel verfehen , dag ıhm der Cardinal fen tuch geben mufle, ba ihr folches privilegium von Carol Y gENOMMEN Koude, 
feine leute zu befleiden , wie er ihım denn auch, funen cunzug an» an. 1998 die ‚garnifon diefer fRadr ich den Etaaten Mcht umternerfe 
febnlich zu machen , etliche deladene maulejel liebe. Weil abendie fen wolte, fondern fich vor Fohanne von DOclterreich, — 
Bäften / Die fie trugen , ur ledig waren, und einige Davon bey dern der Spanifcben Niederlande, erklärte, wurde fe von denn Grafen 
ein zuge abfielen und aufiprungen; / war der Legat dem volde zum ge» von Nenneberg belagert umd unter der Staaten bothmäsi 
lachter. Er war auch mut feinem anbringen nicht angenebin. Dem bracht. At. 1688 Wurde fie auf verordnm der Ba — 
er war geſht Die gehnden zum un der geiftlich»  befeftiget. Guicciard, defer, Belgü P, 2, Were 
Reit zu en und die —** uebſt —& n IK au m Hanfcar. P, 4.&c, 
und wo nötbig , zu reforıniven, erlie ward aljovald vom / alte ai 2: * 
fe umd von ber gefamten geiftlichfeit verworfen. Das ander aber Dr bee ame m dem —— — 
wolte Wolfen gern vor füch ohne collegen thun , dazır ex auch eine legen, fon im dein 14 feculoan die Landesberrfcha, gedieben, 
von Rom erlangte , und weil er noch Dazu zuum ‚gas ala Sie hat an. 1230 daB fOgenannte creutsschofter vor Der adt Braune 
ve gemacht ward, mufte Campeggius Wieder juriict_verien., Er Koreig gelifftet. Balduin und Heinrich gebridere Defanden Ih 
erhielt aber doch vor fich das Bıfıhum Salidbury, deſſen cintuͤnffie an, 1272lauf dein land»tage zu Brauch 0. Mechtildeen due 
€r nachgehends eine geraume zeit gezogen. Hernach bat ıhm der ven ward an 1527 Herhond Orten des ältern von raum ewige 
Päbfitiche ftubl zu beplegung der religuonssftreitigkeiten ın Teuiſch · Lüneburg Harburgifcher Ime ermablın. Daniel ch * 
land gebraucht , weswegen er an, 1524 auf den Retchftag nach Brannfchweigifeher Ober Bergbauptnmin , und bat anı 10% 
j berg kam , Dafelbft er Die Stände, Die auf cin Conciium dag jchlog Feiedenswunfch erbauet, melches deikaı nachkommen 
N beflafacn Gib im —— —— ——— 
iions · dmul wen felbige vor unzuldn ich geacbrt Wurde, nicht pam Stift Bremen, Zeilers topogr, Sax, nt. Musbardi thezir, 
en und wiederfekte ich Dem 9 eich3sadfchiede vergeblich, 
te edaber doch fo wei, daf bernadh einige von Dei Cattollz Lampen 7 CHetmericus dan) oder de Campo, Tchtte die phi⸗ 
Ständen eine befondre zufanmenkunfft zu Nez onra biels Iofopbie zu Cölln, Inar Hachgebeuns mit anfhem Concılio zu Hafıl, 
fen , aufwelcher fe feinen aufias von teformaton Der geiilichteit _nofelb er vom Cardinal Nicolao de Cufa febr hoc; aehalten wurs 
annahmen. An. 1530 Cam er aus eben dergleichen abiehen, das de, welcher ihn beredete , Sinige tractate z1 fchreiben, wornmter 
mit er nemlich verhindern möchte, daß die Teutfchen keinen Klug wir de autoritäte nn — war. Hierauf bike 
A v [173 
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es mit des Yahfd Eugenü partben, und legte die urfachen, 
iche ibm bierzu bewogen , In einer von ihm noch vorhandenen 
wug.fchrift an Den tag. AUG er wieder in Die Niederlande geloms 
eu, bocnte er 5 Jahr Die theologie zu Xöven , umd ftarb dalelbi 

1. 1460, Auſſer vordemeldeten wercken hrieb er auch compen- 
um quzftionum ſupen fentenuas; de eife; de eilenua ; compen- 
um dvinorum ; queftiones varias &c, Tritbem, de fer, ecch, 


4. bibl, 
Campiano / eine Eleine befefigte adt in Gicilien , im Val 
dem Ruß 


Taro , liegt nabe Deu Taro. Es it ein wichtiger pab / 
nd gebort den Fürfien Doria. i 

Lampianus / Edmundus) ein Jeſuit von London , war eie 
es buchfubrers fobn ftudierte un jeuner Jugend ZU und bes 
annte fich zur Proteltantifchen religion ,_war auch bereits Diaco- 
ns. Aber einige zeit darauf wandie er fich zur Gatpolfchen tieche/ 
eng nach Douay ı vofeloft eın Enyeländuiched feminartalt waty 
ion dar begab er fich ferner nacRom, und trat auda an-ı g73 indie 
weietät Year. Nach feutem Movittat fepiefte man ıbn nach Wien in 
Delterreich , und darauf nach Prage , von bannen ex wieder nach 
Rom beruffen wurde. An. 1580 gieng er nach Engelland. Weil 
tr aber nicht nur bierimmen wirer die geſatze des lands gebandelt + 
daß er als can Jeſuit obne erlaubnuß, and vertleider babın formen, 
fondern ibime auch febuld gegeben ward , daß er ſamt jenem ges 
führten perion und anderen das volct aufzunvicteln getrachtet, uf gar 
anichläge gemacht Die Koͤmgin Elifaberh ſamt deren vornebmiten 
Minuftern ums leben zu bringen , welches. er jedoch beſtandig läuge 
nete, ungeacht ed von fünf zeugen ausgelagt wärde; to mue ers 
den 28 nop. an. 1,87 mie dem Icben begablen. Er bat unterichiee 
dene jchrifften binterlafen , al chronologiam univerfalem ; wie 
auch eınen tractat, den eran die Engellandiſche umiveritäten ger 
richtet , und darinnen die marbeit Det Garpoluchen religion zu er 
haupten gefucht. Balbim milcell. Bohem, I 4 dec, 1. Ipen 
dan, an. 1580 N. 11. wege. n. 10 ‚Ricciolı in chron, Pitfeus de 
fer. Angl, Kabaeneira & Alegambe in bibl. fer, 8. J. &c, Larry 


hift, d’Ängler. * 

Lampigne / Kempenland, eine landſchaſſt in den Miederr 
fanden, welche in das Hollandınhe und Lutuchiſcht Kempenland 
eingerbeilet wird. Jens ui cin tbeil des Hergogenburcbuichen ge · 
bıcthe , diefed aber cum then des Stufe Lürich. Ed liegen darin 
Dirichot, Detd, Eerjel, Lomel und andere. 


Campo Bao (Nicolaus) ware ein Neavelitanifeher Grafs 


wiewobl aus einem urſoruͤnglich Frangöfifcben dauf, und namente 


Ich aus dem von Monrfort in Bretagne ı welches ich finter, den 
Meavolitanifihen Königen von Frautzoſchen ammen in dieſem 
weich mıede elaffen, entf,roifen. Er mul e jeın vaterland verlagen / 


‚beenden kriegen daſeldſi wiſchen dem Könige in Arar 


genen! ienato aus dem haufe Anou es mut dem legten gebals 
ten. kam daher an den bof des gedachten DRenatı , und nach · 
mal! Herhog Carolo Audaci von Burgund, und machte 


[8 zu dem 2 u 
ich ben denſelben dergeſau beliebt, dagıhm ſolcher einen tbeil von 
und win groſe gnade erwieſe. 
chtö deftoweniger begieng bernach an ıhm Die groſte untreue 
welches aber baber fol gefonen fen, moeil der Yergog ihm eins mals/ 
da er mit ungeltümm am ſeine bejoldung angebalten , eine obrfeie 
ie gegeben. Dem feg wie da wolle, |0 ui gewiß, Daß als erwon 
em Hergoge nach Jtallen geſchidt worden ı volct datelbit zu wer» 
ben / er auf der durchreife zu Lion dem König in grande) Ludo · 
deo XI, der der geöfte fend Garoli Audacis war , Deriprochen, den 
See ibm entweder tod oder lebendig zu leifern i 
derfelbe andreich nebit 25000 thle. und eine 

Beneraldsftelte geben wuͤrde 


eine Brafichafft ın St 
Bene‘ Eomundug aber forucht , daß der. Kor 
nig einen folchen abfheu vor diefem anfchlag bezeuget / Daber fol 
chen dem Hertzoge ſeidſt offenbabret, der aber tolches vor een 
Tunftsgeiff des Königs gebalten » bir ſeines beiten und vertrauteiten 
Generals zu berauben ; und Der facye feinen glauben zuftellen wol» 
Ten; wiervohl andere in betrachtung des fouft nicht fo gewufenbaffe 
ten finned dadobici XI dieſcs mebt unbıllig um weifjel zieben , und 
vielmehr glauben , daß derfelbe den Grafen zu den folgenden vers 
ätbercgen verleitet. Denn alf der Hergog von Burgund art. 1475 
Nancy belagerte „ und dem Grafen dag commando daben ander» 
teanete „ fielte dicſer dem Hergoge von Lothringen und dem KD+ 
nige in grand ju gefallen die belagerung jo in Die lange, daß 
fie fait hätte müifen aufgehoben werden. Nichts deftorvennger blieb 
er des Hertzogs Caroli vertrautelter General, War auch in Den 
ſchlachten wieder die Schweiker bey Granfon und Murten zuge 
gen. Da aber Earolus an. 1476 Prancy zum andern mal belagere 
te, fieng er feine verrätberifthe correfpondeng mit dem Hertzoge 
von Lothringen von neuem an / welches aber deu einem baar an lag 
gekommen wäre, Denn ald die Burgundifche volcker einen Lo · 
thringifchen Edelmann, Eifron oder Suffron genannt, Durch def 
fen vermittelung eben der Graf Die bigherige correfpondent gefühe 
tet , gefangen bekommen, und ber 84 von Burgund deniels 
ben wolte aufpängen iaſſen bielt Diefet br inflandıg bey dem 
Herkog um eine gebeime aubient an , und verſprach ihm lachen zu 
—— die fein leben betreffen. Weil aber der Graf eben ſelbſt 
ey dem Herboge war , dabiefer vortrüg gefchabe , werbinderte c 
Plches, unter Dem vorwand, day Eıfron nur füchte durch lügen 
gu leben zu retten „ und Da Eifron zum andern mal an den Hergog 
—* gen fehidkte „ wich der Graf die botben mit ungefiünun vor 
vorgemad yurück, und Bas urtbeil ward ſchleunig vollzogen, 
* — der Hertzog von Lothripgen zum entſatz mit einer 
—* —— ankam, brach Campo Baſſo mit feiner verrätberen 
a9. Denn ald der Herhog von Burgund, Der nicht 


cam 


mehr ald 4000 mann hatte , beratbfihlagte » ob 
‘ c „ober ſich ie» 
ben folte , vietb er ihım ftand zu balten * eich —A 
tag gieng er mit einem tbeıl der armee zu dem Derkon von Lorhritte 
gen über. Die Teutfchen aber unter der Kotpeingulchen armee 
wolten ihn, als einen verräther nicht annehmen / darber er fich nach 
einer einen Aadt Conde an der Mofel retiwurke » wofelbft die Bur · 
gundiſche armee nach verlohrner ar jich allein retiriren Tante, 
um derjelben allda aufjupallen. hieß auch einen theil der confpie 
ranten in der Burgundifchen arınee zuwüick , mit dem bejchl, d.n 
Hei im der hie des treffend unzubringen / oder aber gefangen, 
nehmen ; wiewohl man alle urſach bat zu glauben, deß duͤſet 
rung dannoch vielmehr durch feindliche hand, ald durch jemand 
diefer verrätheren umkonmen ſeye. Daher auch nicht ſo gar gwij 
was einge ferner melden, Daß die meilie Füchtige vonder Bur · 
ndirchen armee von Campo Baffo entweder umgebracht oder ger 
ngen genommen worden , And Da niemand von dem Hertoge 
don Burgund toujie , ex der erſie gewejen, ber ben ort und Die um 
ande feiner entlerbung entdecket habe, Mach der zeit bat man von 
ampoBaıfo nichts mebr gebörk, weil er iegen feiner brrrätbereg 
von jedweden gebalfet worden, umd vermurblich iım elenden Icben 


im der iree herum gegangen, Cmunes memoires. Coroaigae Jean- 
landr. Daniel, hilt, de France ı.2. col 


duleule. Meyer, hilt, F 
Bellicofo $. 14 p.27 fe 


1382, 1402, Köler. dul. a de Carolo 


du Boucbet. 

Lampodoleino / ein föner feden in ber Graubindtueri 
fahen Grafichafit Eleven ; oben am Liras Aug gelegen, uf mit v 
len wırtbs+bäufern verſeben, teilen eine Landjtraf Dardurch gebet. 
Das thal enıpfangt feinen namen darvon.Gwer.Rhat.luzp.195.* 


CAMPO MERLINO, fiebe Amelsfeld. 


Campoli / lat, Camplum , eine teme Biſchefflihe hadt in 
Abrozzo olıra in fteapold am den grünsen ber Ancomtanichen 
Marek ohnweit Arcoli gelegen, Sie deiteber im 3 cdmas von «is 
ander abageienderten ihellen, deren namen Gampio / Nucella und 
Caftro nuova, 


Eampomajor / eine veſtung in Wortuaall in ter i 
Aleatcio, anden Spanifcben groͤn n, andem feinen krine 
Sıe murde an, 1712 von dem Marası de Hay vergebend baa · 
gert. Oumenar delic. p. 790 


Eampovico/ if cin anfebnlicher, alter Aecten, im unten 
Yeltlin an dem ungellüummen derg · waſer Zovalt unten in der che · 
ne gelegen. * J 

Lamptedon / lat. Campus Rotundus , eine fine heveliue 
ftadt in Gatalonien an den grängen der Graffchaft Roufikon, jo 
fayen Girona und Puicerda gelegen. 


Lampfon Baur, Sultan von Eovpieh, gebürtig au 
Eircagien. Er batte vormals in der felavecep gelebet , mar dit 
auf unter die Mammelucten gerathen, hatte bey ben Eudranen dit 
vornehmiten ehrensftellen bedienet , und wurde von den Ramme⸗ 
Inden an. 1504 gar auf den thron erboben „ well fi 
betrachtung der bigberigen factionen depreciete. E 
geojfer Eluabeit, und nachdem er bie unrubigen topffe 
wvege geräumet „ brachte er Das Reich in rube. Nachgehende fi 


ter eine armee in Judien, die Vortugiejin von dar heraus yutktie 
can feine 


ben / weil duch Dierelbe , nachdeine Nie eunmal den we 
berum {m Orient gefunden » dem Egoptifchen, Cult 
reiche zölle / welche er aus denen Foranıjchen durch ſen iand 
in Europa gebenden waaren u jiehen vfegte, auf ein 
abgefhnıtten wurden, Cs glückte ibın gar nicht nach munfb ı 
hocıl die Wortugiefen feine goue den 3 febr. an 1509 kaulugen ; tem 
noch aber wurde er vor einen ſeht mächtigen Kegenten angejcher 
dee Iſmael dem Könige von Perien, und Selm dem Türduaen 
Kayfer die wage baltenonte. Eriwiede aber endlich won denn Ice 
ter durch des Gouverneurs von Alepvo und Eomagent, Mi 
Gaierdey ,, verrätberen unterdructet z welcher durch 
den tod feines bruderd, dene Eampfon wegen angeittiif 
hatte pinruchten laffen, zu rächen füchte. Gelım Ich ic ‚ als ob 
ex. voider Zinnael zu felbe zieben wolte , Sand Tarn. ingreiichen 0.1516 
wider Gampfon anmarfchiret, welcher ıhn mit ſeinet armee erwarte 
tete. Bende iieiten in Comagen⸗ yufarnmen , im dem fogenanntenh 
Galderaniichen feld, an eben dem orte , Dofeibit im nechl woche» 
ebenden Jahre Die Verianer, von den Türcken geichlagen WORT. 
18 num Caierben zu Selm übergegangen und die Mammeindn 
wiewohl nach einer ungemein tapiferen gegenweht und nachteme 
fie die tchlacht- ordnung der üeclen am verjchiedenen orten 38 
brochen , mur wegen der groſſen menge des einds 
Earerdeng, und dem vielen efchüg der Türden ı Wdurch ihre u» 
de gang fcheu worden, um ich nicht mehr regieren dien» ge 
eblagen worden, gefchabe «8, daß Catupfon welcher mil DON 
* dereferve den Miebenden zu vufe tomınen wolte —2— 
nal fehon 70 jabr alt war , wegen feine? Druchs, und Diden 1} 
„om pferde berab fiel, und todt eten wurde. Zeunchsriwstt 
Trvins \, 17. Baudier. hilt, des Turcs. * 

CAMPUS PIORUM , ein, berüübinter ort IM Siclien — 
Gatanca auwo bie benden brüder Ampbınomud und SNOEN Ir 
ven vater und mutter auf ihren cüchen aus den Aamımen, WE 
berg Aetna ausgeworffen, zogen. Valerius Maximus i. * 

CAMPUS STRIGONIENSIS, vor zeiten ei Gifierdenfa cr 
fter in Hungarn, foan. 1269 fundiref worden. A 

Lamizen / eine von ben älteften und anfehnlichften famih 
ommerm. ie führt ibeen urforung auf KEL ber 5 inet 
als fc) Sevin Campe , Königlicher Franz) P 


a 
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ein groffer theil feinge untertbanen ind Henden , Die übrigen aber 
nn eine Eanarianer führen ftetd mit den alabes 
teen frieg, Sie find gute foldaten / und verfiehen fich wohl aufs 
miniven. Die weife wwormit fie ibre groffe feik » tage begeben, ift 
wunderlich Sie führen nehmlich ibre gögen auf: inen mit blus 
men gegierten wagen berum, Dieräder daran haben groſſe Das 
fen, fo an die fpeichen angemacht find , worauf fich Diejenigen, 
welche einen fonderbahren andachtd » enfer fehen lajfen wollen, 
legen , umd alſo mit dem rade berum dreben laffen. Andere 
legen fich auf die erde, um todi gefahren zu werden; wodurch sie 
unferblich zu werden. Den übeithätern binden fie_bäns 
e und füle, zucben fie naclend aus, und legen fie alo an 
die fonnen « bitse, dag ie von Riegen geflochen , eines langfamen 
und fhmersslichen todes fterben müffen. DD wohl dieſes Königs 
reich febt Hein aft , fo ift cd doch trefflich fruchtbar, twie € denn 
den geöften teil von Europa mit reig verfichet , auſſet dem was 
noch in die infuln de la Sonde und in andere morgenländifche ger 
enden verfündet wird, AS am uy14 ber König von Canara die 
ortugiefen beumrubiget , babenfieihn mit zı ſchiffen angegriffen 
die feftungen Sarcelot , Galianapor , Eatapal , Molequin, Gos 
maura / Goecorma , und Milico a Barcelot bombars 
Diret, alle pläge ruiniret, und groſſen ſchaden gethan. Deko 
relat, des Indes driem. 


Canariſche infuln / befinden ſich auf dem Atlantiſchen ee» 
xe , MEDE werk von Artıca, WeihDärtg , werden von den alten die 
üdjeligen infuln genennet , und liegen Mauritanien, und zwar 
Honderheit den vorgedürgen Bogador und Non , gegen Über. Es 
find deren 7 oder wie andere zedien 12,die alten aber baben von we⸗ 
nigern gewuftz ſintemal Diutarchus ihrer aut 2, Ptolcmäus 6 und 
wochus 10 feger, Die wichtigfte darunter ıit Canarın, nice eine 
adt gleiches namens bat, Diere inſul bat ıg oder 20 Frank. meilen 
im umfange , umd iſ Die vornebmiie , che alleın wegen ıbroe 
fruchtbarkcit, fondern auch , weulder Gouverneur darinnen fine 
zeiideng bat. Die Hadı Ernaria, oder die fogenamute Palmens 
ftade, in groß» Schön und wohl bewohnt. Die andern ſtaͤdte find 
Zedle, Balder und Gua. Es giebet auch 12 zucker· müblen ın 
Diefer infül. _ Man erndiet Darinnen des jabrda ınabl getraͤide ein, 
hemlich im febr. und male , und üt an alien orten ein groffer übers 
Fuß an alterlen Früchten zu finden , fürnemlich bringt.es guten wein, 
davon allein nach Engelland Jäbrlich den 16000 faß vertübrer ver» 
den. Die andern imfulm find Teneriffa, die infil Dalma , Yerro, 
orteventura, Gomera und Lancelote, worʒu einige noch die ins 
1 Dradera , die uſn der wilden, la Rocca und Graciofa rechnen, 
Kiniuszeiget, Daß ſchon vor feiner zeit eime diefer Min wegen der 
groſſen menge bunde , welche man Darinn angetroffen, und gar 
auch von ungemeiner geöffe,deren man zen dem König Fuba ges 
bracht habe , von dem Pateinifchen worte canis , Canaria "genennet 
worden. Bor dem 13 feculo waren [ie den Europdern noch undes 
Tanne , und meldet Die Genueiiiche biftorie , Daß an. 1291 Doria 
und Vilvando mıt den andern fee + räubern begleitet , eine reife 
nach den Africanijchen Eülten mit galecren angefangen, allein man 
bat nach) der zeit keine nachricht von ibnen erhalten. Gleiches um» 
ternehmen foll auch Ludovicus de la Cerda Graf von Elermont , Abs 
pbonfi de la Eerda endel, welcher ein enctel Alphont X |stös 
migd von Caltilien war, vorgehabt haben, Denn nach · 
dem er von den Genueſern und Gataloniern gehört, da jie biß in 
dieſe infuln gefchiffet,, entichloß exfich an. 1344 felbige zu füchen, 
Iche ihm auch von Elemente Vi gefchenzfet , und er zu Avignon 
m Könige darüber gecröner wurde. Es unterlief aber de la Gerda 
ieſes vorhaben, und begab ich in den Erteg, Franckreich wider Eis 
elland zu dienen. Hieronymus Surita , der falt eben dergleichen 
Bet tet, meldet auch, dak an. 1345 Ludopicud dela Cerda Graf 
don Elermont,mit dem bedinge zum Könige von Eanarıen gecrönet 
worden, daß er fie erobern, umd den Epriltlichen glauben daseıbft 
predigen laffen folte, welcher vorichlag aber nicht von ffatten EL 
gangen, An. 1395 machten fich die fees räuber von Guidufcoa 
And Andaluiien aufdiefe infuln zu entdecken , und plünderten Yans 
eelote , mebit etlichen andern aus, In. 1401 gab König Henricug 
IIL von Eaftilien Roberto von Yeagttemont commigion, Diele infinlr 
einzumebmen, welcher aber ſoſche erediton jeinem vetter Johann 
von Bethencourt überließ,der auch den titul eines Könıgs von Ca · 
hnavien erlangte,aufder inſin Lancelote eine —T bauete, und vers 
fihiedene nachfolger in diefer tegierung batte, tjego aber gebds 
ten die canaifche infln den Svnniern, welche allda ein Yiftpum 
haben. Die mfil Ferro in ſehr berühmt wegen eines genvifen baum$, 
don welchen man faget,dafi er Die eimvopner mit warfer derforgen 
toͤnne indem font Fein auell ın der zanhen infil anzutreffen. Es 
wird nemlich eine wolcke altereit über dem baum gefehen , woraus 
waſſer herab trövffelt,welcheg quf des baums blätter / umd von dans 
nen in gewiſſe bebältnile berab Fällt, wohin nach jehend die eins 
wohner fonulen / und zu ihrer nothdurfft Daraus Ipöpffen. Der 
umfang des ffamınes an dieſem baume, welchen die Spanter den 
heiligen baum ju nennen piegen, begteifft 12 ſchud in ich. Die 
he don unten an zu rechnen macht 40 fchub , feine äfte aber breis 
ten fich bey 120 ſchuh auf benden feiten and. Erträget eine frucht 
mit einem kern , welcher einer cichel ähnlich fieber, und einen 
vortreffichen gewürgbafftigen gefchmact bat. Die natürlichen 
einwohner find eines guten humesırs „ treflich geſchwinde und hırc» 
tig, aber Aarneben fo alber und umwiffend, daf fie, ald man Dies 
fehnfiln euldeckte , nicht einmal mit dem feuer umzugehen wuſten. 
Sie kommen alle darinnen überein, daf fie einen Gott, der Die 
welt erichaffen * —E — aus nichts un ein, 
' weiches fie Dahero höher e und go! een. Pänls, 
c * — hiſt. denouv, monde, rk des ludes, Ju- 
rs Comment. in itiner, Antonini &c, * 


. 
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Napolıdi Romania heift , wovon Vaufanias berichtet 
Kb um jäbrlich darınnen aemajchen 7 und Weber * 
6 a —— ® nid gedendet auch einer ftadt 
agehörig gemefen, Prrna cin Birhofihum unter 

Sanavefe / oder il Ganavefe , eine taliänifche I i 

Viemont zwiichen der ftadt Yorea umd — te 
cm banffe, der Däfelbft fehr häuffig waͤchſt , befommen 
baden. Vor dıefem gebörte es zu Montferrat; anjcko aber it 
& ein ftück von Piement, feit Dem cs dem Hertzoge von Savoyen 
bermöge des Chierafquifchen vertrags an. 1631 überlaffen wwore 


Canarins / fiehe Cannares. 


angye / ¶ Pilwpus ta Evon Fi 
Mar zu — ci sr h 8 a en act. Kathy 


er innerkchen kriege in 
nahm er eine reife nach Zeutfchland , 


lie 
vel vor, von „‚stalien und Coniiantino» 


welcher leiten reife er Gi reibung, —ER 
‚ach feiner zurückkun u 
Srandreich machte er fich als ein Advocat im Parlamente zu Das 
tis defannt , kan auch be den Königen- Henrico III und IV in 
anfeben, umd erhielt von dem erftern eine fielle m Staates Ratte, 
der Teste aber gebrauchte ihn in wichtigen gefehäfften. Machdem 
Date, na Ma ggf and m Gaumen 
— eten onig an..s un Banın 
raſidenten in dem halben tbeil von Eule. CE erand aan 


an. 1600 zu Fontamehlau achalten wurde, und war einer ven den 
h ent Er solle aber 
feinen zuteitt zur Catholifihen teligion damahlen ſchon verforochen 
fchieite ihn der König ald Ambatla- 
Venedig , und var er g glücklich, daher zu beplegung 
der fireitigkeiten zwifchen diefer Republic und Paulo V viel deys - 
fragen Eonte , welcher auch dafür erfentlich war, Endlich langte 
er wiederum in Frauckreich an, und farb dafelbit den 27 febr an, 
1610. Erhat verichiedene wercke efcbrieben , und find alleın von 
feinen ambajjaden 3 1omi im fol. beraus gegeben worden , wei⸗ 
en fein leben im erften tomo vorgeegt iſt. Er ware fonderlich 
ein gtoſſer freund von Jfaaco Carubono, wie dann mebrere 
— brictje des Eafaudoni an ihue deſſen ein gemagfames zeug · 


Eanche oder a Canche/ har. Quentia und Cantius, einfuß 
in der Vtcardie s enipprnger in Artdis ben Blavincourt, gebet bey 
Fignev nach Hesdin , Ivo er Die Ternois in ich nimmt/ endl.ch 
An Rontriuũ und Ejiaples vorbey, da er lich iS meer exe 

it, 


Cancheu oder Rancheu / eine groffe ſtadt in der provintz Ki» 
angn m Edina, und zwar die baut ſtadt in einem gediete gleiches 
Namens , welche üder s1 andere hadie zu Defeblen bat. Sie liegt 
nabe gin Aue Kan , und zwar eben an dem ort, da er ſich in dem 
Auf Evang ergeufit , welche beyde Aüife zufürmmen ein breites oaß 
jet; Falk nee eine pe, machen, Es mn eine gute bandelssftadt, 
Der Vice-Re refidiet dartınen , weicher einige Itädte von den yros 
vingien Fodien, Quantuug vd Hugiang , fd nabe bey anche 
And, commandıret, Diefer Vice-Re it nicht geringer ald der 
Vice-R& der proving Krangi , und in dieſe landſchaft deewegen 
eingeiiget doß er die eimalle der rauber verhindern möge. Es 
iſt cune feine drücke allbier , joauf 130 fhiffe gebauet ift, weiche 
mit eifernen fetten an einander gefüger find. Auf dem Auife ind 
3 müblen, welche den Italiaͤniſchen und Teutfchen_gleich find , 
und darzu dienen , daß Je die umber befmdliche groſſe felder, ſo 
mit veiß befäct find, wällern. Martins defer, ine, Neubofg 
gefandfch, nach China, 


Candace / war ein name, welcher allen Königinnen efam, 
die in einem rheile vom Herbiopien tegierten , darinnen das baupt 
die infil ſamt der (tadt Meroe war. Act. g wird eines cammer» 
lings gedacht, fo bey einer von diefen Königinnen in dienften ges 
wegen. Gelbiger war ein Füdengenoife, und batte zu Ferufalen 
{m tempel feine andacht verrichtet. As er wieder zurück reifete, 
traff ihn Vbilipvus, ciner von den 7, Diaconis an, von welchen 
er getauffet wurde. Dieſer ncubetebrte fol nachgeliendg , toie S. 
Hieronymus, Corillus Hierofol mitanus Euſebius und verichies 
Dene andere Eirchen.lebrer derichten, in Artdiopin_ das ebange· 
lim ausgebreitet haben. Bo je alle erzeblungen Dorotbei ficher 
genug wären , fo bätte cr noch ferner ın Arabia felci und in der 
infiul Taprobana gevrediaet, umd endlich Die märtyrerscrone ers 
langet. Was aber Die Königin Candace anlanget , fd gedeucket 
Strabo, da zu den zeiten Auguli, da der Romſche General 
Verronius in Afcıa viel fiege ebalten, die Königin Landace 
im Netbiopia regierer, die ce vitbiner, daf fie von männlicher 
tapfferfeit gewwefen, ob fie gleich nur ein augz gehabt, auch dem 
Verronio mit 30000 mann tapfern wideritand — + doch fd,daf 
fie, werten ihr voick maeudt und zum krieg fchlecht gerüftet war, 
die ſtaͤdte P elcha , Bremmis und Mevata verlobt, und legtlich 
eſandte zum Kanfer zu ſthicken gepmumgen imard, Daß num 
tee Königen dieienige fen, deren in der Anoftel geſchicht gedacht 
Wird ‚ wollen einige, infonderbeit Marmolias ımd Johann de 
Banos , behaupten, denen aber Camubonus und andere wider 
Yyvy 3 ſprechen / 
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E eit nicht, wohl überein tmmt. Tremeusl. 3. 
ee A ver fai, Oyröllus. Bierofsl, cath. Fufebius 
2.0.1. Derotbeus inSynopfi. Strabs 1.17. Plimmus hift, nat, 
6.0.29, Mürmel. 1. 20. c.23. Joh, de Banss 1, 3. C.% Ligbt- 
ee. in Ra. c.8, Basmage ın exercit, hift, eriticıs an. 85. 


‚29. 
ar / eine ſtadt und provintz in Afien an dem Fuß Gans 
er er gegen abend , mittag und mitternacht von Verion, 
eichwie von Hascan Sehen morgen umgeben it, und unter 
em (pub der Ottomanni mpforte tebet._ Man tagt daß die · 
eed gwor moch fruchtbar genug fe , fonderlich in dem mite 
änlıchen theile , Jedoch am gutem wafler mangel leide, indem 
‚adienige „ welches barinnen zu finden , entweder oder gar 
tindtend ev: Die d Yauans und Coulid, welche befchries 
yene vänber find , thun viele ‚einfälle in diefe provind , MIN den 
aravanen aufzunaffen , VDE che gemeiniglich aus Jndıen nach Ders 
ien geben „ umd hierdurch paßiren , welcher durchiug eben Can · 
yabar confiderabel madı u Ri en : a * 
Aen. Sonft it die ni zei Y ie 
en Fe ern a ttieg en 
mern und dem fen Mogol. , An. 1709 MU fie voꝛ 

— ich Selten nennen , überfallen / erobert, und 
darinn der Gouverneur mit aller feiner mannjchafft aetödtet. Ein- 
keit, zur heut. hift, P. 22. p. 1975. Taverniers Perf. reife, 1, 5. 

oh Bernier hift, de Mosol. 
ſwicchte vom Candale ift eine linie von dem 
u a er. ‚Herr von reillt , ıc. wurde durch ftir 
me gemabfın Ziabella , eine fchiweiter umd erbin Marthäi, Gras 
fen von Koig, Kerr bon diefer Grafjchafft, und farb an, 1412 
Seine nacyfommen führten den titul von Forr , und Deiien ande 
rer fobn » Bafto von Sog, beuratbete an. 1410 Margaretham von 
Albret , mit welcher er Yohannem I von dm 7 — ſo Mar · 
etham von Suffold „ Die erbin ber Grafichaftt Candale in En» 
gelland zu feiner gemnablin nabm. Dabero diefe linie der Grafen 
von Foig auch den titul von Eandale geführet. Sein ſohn Fobans 
nes de doit Candale hinterließ unterfchiedene Einder , unter wel · 
chen ſonderlich meretwoürdig Gaſſo 11, der Martham von Eitaratı 
die Altefte tochter und erbin Jebannis gebenratbet , und Fobans 
ned , 16 Extgbifehoff zu Bourbeatir Kaween, und an. 1527 Oder 
a8 geftorben. uagleichen Anna de Kor Candale , welche ladis · 
Tau , König in Ungarn und Böhmen , gebevratbet, und mit 
demfelben Ludonicum und Annam, bie gemablin des Kanferd Fer · 
Dinandi I gezeuget. Henricug de Foir Candale , ein ſchwieger · 
fohn des Connerable Arnd von Montmorenci, war an. 1568 Gou- 
verneur zu Bourdeauk md wurde an, 1573 in der belagerung 
vor Sommieres in Languedoc getödtet. fen eingige tochter » 
Margarerha de a wurde an. 1587, am Fobannem Lus 
dopicum de la Valette ı Admiral von Frandreich , vermäblet, 
ugte mit ihm Sohannem de la lette genannt de Foir s 
Hertzog bon Eamdale ; welcher ohne erben an. 1639 ju Eafal geſtor · 
n; Fudovicum, fÜ Sardinal worden , und Bernbardum , der 


das a fortgepfanget. Dieſer führte den titul eines Her · 


’ non , de Candale :c. und verimäbite jich an. 1622 
mit Gabriele elica , einer natürlichen tochter Hentici IV, mit 
tpelcher er mebit Anna Cbriſtina Die fc) in den Carmeltersorden 


begeben, Carolum Gaflonem gezeuget , der unter dem namen des 
Sr zu delannt / und ju yon an. 1658 den 28 jan. 
eben 


Canpale / (Franciſtus de Foir de) ſiehe Foix. 
Tondaules / welchen die Griechen, wie Herodotus meldet , 
Morilum nennen war ein ſohn Murfi ,, Nammte ber von Alcdo, 
einem fohne Herculis und war_der lete König in Fydien ‚aus dem 
föolechte der Heracliden. Der anfang feiner egierung wird in 
M, 3323 geteget. Er hatte eine fo ungereimte liebe gegen feine 
ablın , vor die fehönfte in der gangen welt bielte,lie‘ 
e atıch vermaleind einem feiner freunde namend Gvged ‚der fü 
jedoch deffen „ fd viel ihm möglich — den Könige folle geweh · 
vet haben , nackend ſehen. Iches verdroß Die Königin derge⸗ 
ftalt , daß fe den Gnaem anfıfftete, , ibren gemabl aus wege 
„ na, mit — wie es * —— Are 22 
ünde; welches auch an. 3340 geithabe, orauf Gyges die 
Königin behraiheie , und das Königreich auf einen Hoc Kamm 
der Mermnadarım brachte, worinnen feine nachkommen bi auf 
Erdfum vegieret, haben, Des Gandaules vegierung hat 18 Jabe 
geroähret._ Das einige, fo noch vondeme mer würdig, kan dieſes 
fon , daß er fchon zu feiner geit die mableven febr boch geſchaͤtzet 
und ein gemählde des mablerd Bularchi fo eine niederlage der 
Magnefieen vorftellete , mit gleichen gewichte von gelde bezablet. 
Pin. 1, J. c. 38. & l. 35.68. Herodes. lib, x. Zuftin. lib, 1. Eu- 
feb. in chron. * 


„Lande oder Landes / lat. Candzum md Candenfis vicus, 
ein Aecken in Tonrame am den ränen von Anjou am Auje Loire, 
wordbft die Vienne hinein ſaut wird dieſes orts von Sulpis 
tio Scoero, und Gregerio Turonenfi gedacht, wegen des beiligen 
Marliniv fp an, 400 den zı nov. allda geftorben. Lande ft anch 
mens —* Auffes in Langueboc / weicher ſich in den fuß Avcı» 


Landen oder Candi y eine ſtadt und Königreich i 
au en nl Gilon, Das Köngreih ie —— —— 
ft das wichtigfte in Diefer inful. Die Hadk, welche arm guſe 
male — it ſthr aro and volreih. Balder beichr. 
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Candei / ein gewiß alt volck am Arabifchen meeribufen, fo 
einigen Ophiophagi genennel worden , weil cn 
pflegen, Pi, Le 29. Pomp. el R je —— 
andelaro / ein Auf im Königreich Pegpohis , mel 
a minifchen qebürge in Der JandfehafftGapitanata — 
Kr und fi) unweit Manfredonia ind Abriatifche meer ergicit, 
jan muß ihm. aber nicht mit Candelora confundiren , welches ci» 
ne fadt und Fürſtenthum vom Anatolia in Earamanien ift. 


Lanvelburgius / (Yacobus ) ift nebft feinem 
do befannt , weil fie br a ee 
die Johann Huf in Böhmen vorgenommen , fein geringes Deut 
tragen, Gie find alle beyde an. 1404 aus Engeln) nach 
gelommen , ihre Audıa bafelbit fortzufeßen , und wie Hagecı 
Bo PH fie den namen von ber ftadt Eantelberg 

en. . © 
fie in Yrage angefommen, erfchienen fie zum öfftern r 
rio , und Difbutieten vom der macht und Alec — 
denn ihrer diel jonderlich Zobanıı Huf , ihmen bevgepfüchter. 
Nachdem ihnen aber diches weiter zu thum verboten worden ieem 
fie mit einmulligung ihres wirtb8 auf ihrem faalein gemähibe vere 

tigen, da auf der einch feite € einzug gu SFerufalem umd 

iden , auf der andern feite aber das verderben und der vracht der 
Gatholifchen fieche vorgeftelet wurde, Diefes anpufchauen Iefien 
ihrer viele gu, und Zobann Huf nahm daber gelegenhit , dem 
volcfe feine meynung defto nachdrüclicher vor len. ie denn 
diere Gandelburgüi nebft Zobanne Huß und Hi Prageni 
bernach 28 er gebalten. Dannoch wollen andere, 
dag vielmehr Hut felbft das gemäblde in feiner ftub habe verfertigen 
lajien. Hagecius in chron, Bohem, heobald, Hufliten krieg c.3. 
Hiitoria perlec, eccl. Bohem. c. 8. Arnolds kerzer-hilt, P, 1.1, 15, 
c. 5. Oblerv. fele&, ad rem liter, t. 4. obſ. 10. ? 


de CANDELIS , auf Sungerieh Chaunig oder Sdaunig / 
vor zeiten ein Eiftercienfer» cloiter in Hungarn, vonder Vontigwiae 
cenfer Imie, ſo an. 1216 in der Graffchafft Scepud im Graner· 
Bıfrbum fundiret worden. . 
andia oder Creta / eine in ſul und Königreich auf dem Dit 
teundichen micere, keget am eingange des Arche „und bea ⸗ 
tet ich von oflem & en weten aus , fo daf ein thai An, 
das andere gegen Africa fiebet. Das Aegeifche meer bat es gegen 
norden , und dad Eretifche oder Gandianiiche gegem milk 
des find theile von dem mitteländifchen merre. Digi 
von Capo Salomonis biß an Capo Cornico träger zo Teutfihe eis 
len aus, da es hingegen in der breite nur xs meilen bal. Das 
land ift febr fruchtbar, und bat unterknieaihe Aülfe und dãg / 
worumnter der berg Ida , fo anıgo Pfiloriti beiifet / der höchlie dr 
auf deſſen fpıye man beude meere feben kan. “Die eimmahner date 
fer injul waren die erflen » welche fich gu waſſer Durch die (&ifahtts 
und ju lande durch den gehrauch der bogen berühmt madıten. Lie 
wuiten auch Die teutet in Auadronen aufielln „und die yeerde wohl 
abjurichten. Deögleihen waren, fie Die exften, wel zu 
in (chrutften verfaffeten, und wie einige wollen, find fie auch 
der mufic gewejen. Diefe inful war wepland nunterfehieblicher Düne 
ge halben febr bekannt , al3 erftlich wegen Dinois lebgrintb oder 
irrgarten, fo von Dädalo erfunden worden; ferner wegen ch 
gewiſſen ſchiffes , mit namen Taurus, worauf Eu 
vet wurde; und endlich wegen Jupiterd geburt „welchem auch um 
degwillen dieſt inſul gewiedmet worden. Heute zu tage wid 
in 4 gebiete eingetheilet , weiche mach den datunen befindlichen 
haupt» tddten genennet werden, alß da find: andia, Canto, Ne» 
timo und Seria. Die alten zäblten über x00 fädte in Dieer Anfül 
weswegen fie auch Hecatompolis genennet wurde. ben ein 
wohner find allegeit übel befahrieben gervefen, ak Üngner umd ft» 
räuber wären. Zuerſt hatten fie Könige , Daauıf Kehren fit 
unter gewiifen Hauptleuten , als in einer Republic. Die Baredür 
monier nahmen unter ihres Königed digis anführung AR. 2 0 
Darii namen Candia cin , bebielten ed auch fo langt „bißgl. Cce 
Is Metellus , welcher A. R.686 Römifcher Yürgermaiier warı 
fi derer ınful 68 jabe vor Ehrifli geburt Dem Nacıgte 
bends war fie den Römifchen , und Daranf den Gonftantinozeller 
nifehen Kapfern untertbänug » biß an. 823, da fie von den Garattı 
nen eingenommen wurde weiche bie jtadE Candia erbaute, MO 
hac) fo dann die gange inful genennet worden. SCEP — 
arcdðerie darauf wiederum an. 962 , und Micon brachte aufe nut 
K Sorifiichen glauben Darinnen echt zu ande. AB von acun 
der Dtargaraf von Montferrat , herr dariiber war, und Conitane 
tinopel von den Frangoien und Venetlanern eingenommen werdeh, 
verkauffte er felbige den letjtern an. 1204, Darauf beveiiigten DIE 
Benetianer Darinnen einige Örter , weil Die eumwobner e geneigk 
um aufrubr waren, wie fie denn an. 1364 vorbatten, bie Bekitt 
= hinein zu bringen , aber Durch ber Republic wachfamkeit 
An. 1645 gefchabe ed, daß die Tümdten, untte 
dem vorwand Malta zu belagern, eigemtlich aber um fich on sächen 
wegen des verlufts ihrer ſchiffe we che die Maltefer+ inter 
1644 unter Bois · Baudrans commando ‚und par; wie mal f 
emetn vorgiebt , fat einer Sultanin und einem, Hitomannifüch 
tungen exobert, und in einen Gandistifchen bafen gebracht I 
ten , ın Gandia einfielen , und folcben frieg Dißan. 1669 forikkiet, 


An. 1645 machten fie ſich meifter von Ganea / und bei nr 


verhindert wurden, 


—— 
mdbeten Ih ft, der inſul zu ſchaffen v 
dem Könige in Seanckreich und einigen andern Eprufllichen Daten 


tatengefchabe- Allein nachdem der fricg 24 jahr lang 
mmufte ich enblich Gomdin doch an Die Zürsken, wiewohl mit u 
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cam 


fand an dem Mecklendur⸗ ifben bofe befannt gema 
* feinen Eurt Bu dem £ ergoge bernach jugerandt, Au 
ber ihm hierauf mit den tittesgute Gartom belehner, u il 
an Ir 


nachkommen hat Pevin diejes narend er dritte, 
ſich in Yommern geſetzet , und das lehrig it Pentin an ich gebracht. 
Micrel. Pommieıl, |, 6, 


Lamıs, (Mntonius le) Ritter, Herr bon —2 Marquis 
von Migedeos sc, Vaſdent um varlament zu Yaris, war ein 


mitglied des Raths zu Mayland war. Dan fügt, daf diefed Hauf 
uefbeänglich aus Poitou [ey , wofelbft e8 Die pe la Bordes 
Vopeliniere befeifen. Antonius mn, deijen bier gbacht, verloht 
men Dafer, als er nur 12 jahr alt war; mufte aber fo wohl 
ver zu tbum, daß er im 22 jähre feincd alters von Carolo IX an, 
1773 Die ſtelle eines mitgliede im groffen Katbe erlangte, wozu ibn 
an. 1585 Henricus III noch mit dem amte eines Regueten, meiſterẽ 
Heyricus IV brauchte ihn in mterfchiedenen verrichtuns 


dem Herkoge von Mavenne zum kriegesge) angenen gemacht, wobey 
page beriphr, und 12000 


kunfft wurde er Prafdent um Parlamente, welches amt er von 
an, a diß an. 1619, in welchen jahr er flarh, verwaltete, Blan- 
chard, prhid, du parlem, 

- Tamus, (Fobannes Vetrus le), Bifchoff von Bellay in Franck. 
— ee gm Varig , bat durch viel gelehrte und erbauliche 
frifften, durch ein febr eremplarifches leben , und durch feine gut» 
&bätigkeit gegen die armen / fich einen rübmlichen namen erworben. 
Er ware font auch von gar gutem und Iuftigem humor , fo dager 
fiay des fchergens auch gar auf der sangel nicht allezeit enthielte. 
Sonderlich joge er ‚gerne über die München lof; und meynen dicke, 
two er bierinn ehvas bebutfamer gewefen, fo hätte er wegen feiner 
übrigen verdienften Eönnen canomfict werden, Er ftarb den 26 apr, 
an. 1652 in dem 68 Jahre feines alters, und ward.in der Eiche des 
au Paris befindlichen bofbitalß des incurables, welchem er febr viel 
äugewendet, auf feinen ausdrücklichen befehl, begraben. Sammar- 
san; Gall, Chrift, Guschenen hilt, de Savoie, * 


Camus / (Stepbanus le) ein EardinalPriefter, gebohren in 
Srandreich den 13 0Ct. an. 1632, aus einer anfhnlicyen familie, 
welche abfonderlich in den Parlamenten und andern gemöbnlichen 
Amtern viel vornehme perionen geseblet. Er perieth im jeiner ju · 
gend in folche gefellichafften, welche nicht Die beiten waren, und 
ward zu einigen erceffen , worunter fonderlich die befehreyte debau- 
chede Roi bie welens gemacht, verleitet, welche dem Eardinal 
Mayarini (der ohnedem feinen fonderbaren verftand mit mißgünftis 
gen augen fol angeſchen haben ) anlag gaben, ihn von dem bofe 

entfernen. Wiewobi jedoch auch nicht Fr — daß 
fo von der fach am meiten hätten wilfen önnen , diefen dama⸗ 
digen Abbe le Camus entfipuldiget haben , und einige alles sehrey 
G dieferwegen ergangen , für einen ſtaats reich des Gardinalı 
Mazarın gehalten, weicher Dabey feine fonderbare abfichten gehabt, 
Wie dem allem , fd gienge bieranfle Camus ju dem Pringen von 
Konti in Sanguedoc, und fieng fo ein eremplarıfühes leben an, dag 
‚auf des Jegteripehnten Deinen ernitliche recommendation ‚ der obs 

achte Kardinal ıhım —A von Grenoble zunvege brachte, 
folcher function continuiete, er bif an fein ende die angefangene 

8 art. Unter feiner gewöhnlichen tleidung eg er den babit 
eines Carthäuferd; niemals af er etwas anders ald Eräuter und 
murgeln 5 feine ordentliche ſchigff · flärte waren bloffe breter; er 
predigte ſebr offt und ftellte mit feinen untergebenen gewiffe jufams 
fammenfünffte an, worinnen er von allerley geifilichen materten 
ich mit ihnen unterredete ; an unterfchiedenen orten flifftete er ſchu · 
den und feminaria „ ließ un einige geil reiche bücher —— — 

eiähäger Wurden ; gegen die armen na, d 
—AA e die arnıen pilgrüm , und fonderlich die 
Merbende befüchte er überaus Reifig 5wo ct leute von einem berüchs 
tigten leben wufte , Diefelben füchte er auf alle weife von ihren böfen 

en abzugiebenz; in fumma , er unterheg nichts von allem dem, 
a die feige Bifchöffe der erften Kirchen mögen geiban haben, 
Weil diefes gute gerüchte, ingleichen daß er an. 1682 ich gene, ert, 
die pretenfiones der Srangöjfchen Eieche gegen die rechte Des Ayo» 
fiolifchen ſtuhls zu approbiren , vor Jnnocentium X1 kam , fo bes 
ebrte er ihn at. 1686 den 2 jent. aus cigener beivegung mit dem 
Lardinals but. Es bätte nicht viel gefehlt , daß nicht der König 
don Frandfreich ihm unterfagt bätte , denfelben anzunehmen. Wie · 
wol er aber, auf Die von ibm gefchebene berficherung einer ums 
merwäbrenden treue , ibm folches erlaubte, fo wolte er doch nicht 

[@eben taffen , daf er dem conclave,, nach dem tode Fnnocentil 

‚beywobnte, Allein da Alerander VIII, ingleichen Fnnocentius 
XII mit tode abgegangen , ward ibm dvergonnet, nach Rom zur 
seifen ; Da er denn auch bev der ‚swepmaligen Wabft + wahl feinem 
‚Könige falt mehr fatisfaction getban, als den GardinalsZeloten, zu 
Deren vartben er fich geichlagen batte. Aujier den obangejogenen 

en eigenfchafften befaß auch biefer Eardinal eine grofie geledes 
tet in geütlichen Dingen, und lich Dabey in feinem umgange 
etwas fehr keusfeliges , und jugieich viel großmurb jeben. Mit der 
Beimungenen befehrung der Proteftanten in randreich war er 
nicht zufrieden ; wie folches aus einen über Diefe materie herausge · 
ebenen briefe erbellet; wienwoblen Dannoch Nicht alle verfolgte ohne 
üblerſcheid jich feiner gerühmet haben. Seine finde haben dn 
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einer heu am mei beſt 
BEE TE ES De in en 
.. 


Mercure bift, 


700. Odtobr, 1707, * 
Lamufar, ( 


m Buchführer erpep Man 


ana , eine Heine Radt in Galilda im 

wo Ehriftus fein erfteg wunderwerd tbat, ————— 
Kr in wein beriwandeite, Wie er denn auch , alg.er abermal 
durch dieſe fiadt gieng, den fobn des Königifchen , der zu Gapere 
naum tranck lag , gefund ‚machte, Fo. ca, p. l zu tage 
iſt Cana nur ein geringee dorf, welches von Vabometaneriaße 
wohnet vord ; auch i Diefirche,, welche vonder Kapferin Helena 
4 + 
1 gebäude 
einen, und i 

welche in der mitten von pfeilern —* * — a 2 


Morinnen Die geitlichen verfönen leben , zwifchen wel 
firche ein geraumer hof ft, an deifen ine Ein gro Dun De 
| . Im den ftei 

eo Diefer bie am (hatt der tolrs Kelle > find nee 
einer alten ſchon halds ausgegangenen Infription, gebauen, im 
Icper angezeiget wird , daß Diejes der ort fey, allmo riſſus dag 

waſſer in wein beriwandelt babe, Hieren, de locis Hebr. Auga, —2 
ucord. evangel, . 4, c. 10, Deubdan, voyage de la terre fäinte, 


Canaan / Paldftina, udaͤa / Te 
lobte iand/ das Dereiae und TR ee 


Gegen morgen hatte 8 Sprien und Arabien — ittag Die 
mie banın Ennpten , gegen abend dag 9 0 —A 


gen mitternacht den berg Piban 

don Phönicien abgefpndert wurde, —— Gun eotch * 

don einem ſobne des Ham bekommen / als welcher es zuerft nach 

der fündäuch mit eimwohnern befege at. Auffer diefen waren noch 

verjchiedene andere nationen, welche in diem lande wohneten, al 

die Einder Yrael fölcyes land eroberten. Die Ammorıter hielten 
—— 18 um den Jordan auf, jroifeben dem fteine Arnon und 


'ofe begiwungen wurden. 


fobne ber, 
en Gaza an Der mind Mobnten von Cäfaren Yalditina an bi 


'acı 
Was ferner an dem lande Cangan, nachdem felbigeg die Yraelitı 
eingenommen, vorgegangen, davon fiche Judie, Ze in — 


Canaan / ein ſohn Ham und endel Mod , Ichte um dag jahr 
vet 1670. A.C. 2314. Dayein vater ‚Ham die blöffe feines pae 
ters Noa geſchen, und folches feinen brüdern erzeblet,, legte Mus 
ab den Auch fo wol auf den ‚Dam ais deiien john Canaan, woraus 
einige. fchlıeflen wollen,dag Canaan an der fünde feines vaters mit 
muffe theil gebabt haben. Mon der erfüllung Diefes Aucys an Eae 
naan finden fich unterfchiedene gedanden. Einige halten dafür ‚daß 
die Enecheichafft Anter'chiedener völcker in Afıa und Africa, die von 
dem Canaan berftammen füllen , cıne Wwürdung defielben fey. Arte 
dere aber meunen,cr fe erfüller worden , al8 die Yfracliten Die Can 
naniter ausgerottet. Andere baben_ andere meinungen Davon, 
ochart will beweifen, daß diefer Tanaan der enden Mercus 
tus fig. Genef.c, 9. Chryfoflom, hom. 8 in Matth, Genehrard |, 
2 chron, adan. m, 1657 Terniellus, Bochars, in phakg I, 1.0,2& 
434 


anace, wird vonden Pocten vor eine tochter des Aeoli aus⸗ 
2 ', welche,nachdem fie von ihrem leiblichen bruder, Macareo, 
nvanger worden, das aus folcher Blutfchande —5 — Eind heims 
lich hinweg zu fegen bei fein weinen ich 
und die begangene that berratben, foll Aeolus daffelbe den bunden 
vor: emorffen der toch 1 Ichrwerd zugeichict haben,danıit 
fie e8 wider fich jelbft brauchen möchte, ie fie fich darauf verbale 
ten wird nicht gemelder ; von dein Macareo aber wird binzugefegt, 
ba 62 Davon geflohen und eın Vriefter des Deippifchen Apolinig 


Eanada,cine groffe landſchafft in nord» Ymerica,fo auch Neu · 
Standreich Bei die Frankofen dag befte theil Davon befigen, 
Sie haben es au. 1504 entdeder, worauf Fobann Verrazan ein 
lorentiner dinreifete , und an. 1525 in francifci I namen voffeds 
for davon nabm. Mach Verrazans tode/ welcher von den wilden 
fangen und gefreffen wurde , brachte fie Jacob Cartier von S, 
Raloan. 1534 Wieder unter Frangöfichen geborfam, Nachdem 
die — die ſhiffartben dabin eine sienliche weile mnterlaffen 
batten , fiengen fie Diefelbigen wegen ibrer. handlung in Florida, 
unter Caroli IX und Henrich IV regierung aufß neue an. Die anı 
3604 dabin gefandte Colon murde vermebrer,umd die darinnen 
I teil. Yonyz erbau⸗ 


I 


24 can — can 
Me audte mach den namen Der fiädte in geanchreich genen gen gänglich enthalten muͤſſen. Wenn fie umfeuchtbar erfunden 
wird aberdurc, Canada dasjenige land verftanden weiches werben, fo daben ihre männer Das recht, fi von fich zu thun und ats 
aglt dem groflen Hufe Canada ober Laurentu llegei von den * dere zu nehmen, Wenn fie ihre todten degraben,fo piegen fie deroſel · 
In an, welche gegen — 58 — ausfluije uber find, DIE fo weit, ben kleider, ibre walten und alles was fie dey ihren Lebzeiten fonders 
edanige gegend betant ‚und von dem meersbufen ımd meet „ee Lich bocgebalten , ben fie mit ind grab äut legen. Digenigen weh 
m Davis und Hudſon An , biögen Neu Spanien, ſo dag diefee che moch einige religion haben, glauben, dapdie feele uniterblich, 
mag alle infuln von Terra nova, Dad smd in der andern welt ein Iuitiger ort vorhanden fenn , wofelditdie 
nd Yabrador , URD das injonderbeit (0 enannte Canada, wovon todten ben ihren freunden leben. Die Wilden welche zwiſchen dem 
eganye landjchafit ihren manten empfangen, als das ſoge Pre warferfapl des Auffes von d. Lous dig an den ort , da üch der 
annte Acadıa / Gaguınad ı die Froqugiien, Die Hurend, die ſuß in⸗ mecrergeuit , auf dalten UND Montagnons, Canabors und 
Igonquung die Aimois farnt einer groiten anzabl anderer noch Sourinois von den allda wohnenden Fraugoſen genennet werden / 
annier völder. DIE Eurovder haben den Nen des von 1b»  pegen Dad land gar nicht zu bauen, ſondern Leben ın guoiier arme 
en eroberten landes unterfchiedene namen gegeben / dag man  feligteits die andern aber ‚ welche jenſen des vorgeburges wobnen / 
1 Canada auifer einem meuen Frandtreich auch Neu + Hritanmeiy als Die Zugoumequms , Ochaftaguns ud Froquonfen befäcn Ihe 
ReuEngelland , Meus Holland und Reus Schweden antrift. Das land und bauen teefich gut Corn. Die Arnguatans welche gegeu 
and it febr bolgeeich und ziemlich kalt, Man bringet daranıs bis dem fee Campiam zu wohnen , leben un hütten, bie wie dien arıcıte 
‚er, traan oder wallfich«dl, SC. Die Wilden find ın verſchieden⸗ ben, mit baumriuden gebedet , 20 ruthen lang und 6 weıt. Zu 
hationes abgefondert, Unter Der wegnerumg tbret ſo nannten Gar benden leiten haben fie enge behaͤlmiſſe gebauel ı die den boten 
nagos, welche bie Ältefien ıbrer famulıen find, Giereden untere ähnlich und etwa 3 oder ſhuh hoch von der erde erhoben find, 
jehnedene fprachen. Die meulten vom ihnen find wilde leute red» auf welchen Enz die groſſe fommer » hitze wahret / zu ruben 
nem ihre Jahre nach dem lauf der fonhen , ihre monate nach dem pflegen, bafie bingegen den winter Durch auf genochtenen Deden 
monde , und ihre zeiten mach dem was ſich etwa merdtürdiged bey dem feuer hiegen, welches fie an verjihiedenen orten ıbrer bäufex 
unter ibmen suträger, Neo Falten welter bedecken fie ſich initelemd» amzunden nach anzahl Der in einem haufe befindiichen famılen Des 
bibershifch.o.ter » und baren + bäufeN. . un winter deagen fie groife er bifiweulen über aofind. Jbre gewöhnliche foit ut Jndranucher 
firlmmprfe , und geben allezen init ntblögtern haupte. Die weiber weitzen oder ZTüretifche bobnenz hund» und baren» Reich halten ie 
tragen zu ihrem verraig alieriep geringe Dinge» 10 ihnen aus den für <twas jebe delicates, Ewwige unter ihnen důegen ihre gelte 
Europarjehen landern mitgebracht werden. Hafteregen ſtelen fie mut worber ober ſchwartzer farbe, ſo mit baren » fett verunsichet ı 
an.bey ihren beyratben, nad) erhaltenen fiegen und wenn fieibre bemablen. Die mannssperonen thun fait nichts anders als daß It 
freunde empfangen. Darzu pflegen ie (ehe viel iobact zu gebrau · er und handeln, Die weiber pflegen muheen mannern 
chen, welches, auch wielleicht Die trjache in / warum fiediefe ihre er» in frieg u zieben,umd ihuen Die bagaee nachzutragen. Fur vor 
delichkeiten Tabagies nenmieh, Sıfmeiten feeften fie ac ibre mehmmies geiel; beiteber darinnen , Day ſich untermalt die ültelken 
{ei die fie im triege gefangen. Sie piegen ferner diel weis ausjeglichen dore verſammlen um mu einander zu beratbiitla> 
zu beuratben ı welche meitentheils unfeuchtbar find: immallen gen, wag zu tbun [CU r worben fie aberglaubucher werle eilt gro 
fie die gewohndeit haben von einer qenoiifen N aueifenmoenmfie gottheit werehren, De fie Dauı nennen 7 welches fan em name Ir 
merden, daß nie (chiwanger find, um Die feucht abuireiden ‚weilfie den lie allen demenigen zu geben piegen / welche fie fg medt ald 
gleich von ihren mannern⸗ tobald jelbige menden ı daß fe ſchwan · gemenne leute achten ; wur fie denn auch ſo gar ihre aanberst allo 
ger worden / verlaifen werden. Die ledigen weibsspesfonen lebe nennen, die ſonſt von andert: wilden Wanteng bemamet LEN. 
micht gar zu erbar / wenn jie aber Yerbenrarbet, mürenjie es aus Diele aauperer ind zugleich) Leib» und Wand Argte,und ucu⸗n ehr 
gwang tun. Die fo zum erſten in einem verbrecyen angetroffen zulintige dinge vorher lagen zu toren, ice ‚art ja Ourieem 
werden, pAggen vomden Wuiden am geiichte gezeichnet zu werden. kommt IE lacperlich heraus , moem fie bey deu patıcalen nuchtd 
Das andere mal ſchneiden ne ten ein ſuct aeiſch aus Dem gehche anders Lbun, als daß jie Fangen; füngen und teinden. Zur mutcehe 
te, und wenn fie zum Dritten mal betroffen werden , toftet es ine lee zeit mnachen fie fich wwerfiich Auiiig da fie iore nachtarn auf Lem 
ben. Sie haben unterfchtedtiche jeids · uͤbungen im brauch, und vfe · hechſtgelegenen dorffein zu gaſte zu laden pilegen , jo daj enweilen 
gen auf moncherlen beiondere arten ihre jagten anzuflellen. Diereniv im Die soo wilde famt dbren weiber und Endern benfanıraca 
gen mationen, mut welchen DIE Frantzoſen handeln , find aujfer Denen und mit den Itüyen weibs » verjonen „welche ſich con serugt bar 
von Canada / die Hurondı Agonquns, Jumois/ Attıquameques; beu,tangen und jungen, Zier, hıttor, novi mundi, und übrige IM 
el N die nA —— us an vorhergehenden artıcul angejogene Euibenten, * 
a et im vertaufchungen. sen bir i i 
Due Bnptteremardet»und fesroli6rbäute, und DE STERNEN De © Lanale ober Canale, Ene ai den alten ee 
für brod , erbien , bobmen > päaumen „-töpffe » ‚1 Das abfon in Venedig, welche unter andern geoifen leuten auch bie NETT 
Kelch fogenannte Ganada liegt zur rechten füte ber Dem ungern besiten UND General-Provediannı Verbowycbracht. Weka Ann, 
sbeile des langen Auf feg. Linjchsis, Lefcarbet. Au 8 Se; Hen- en Eher —— en en, de 
I . 1 
nepn, la Honwan, Lonti » la Sale, relations du Can: . ſolchen 5 —— — —— lonnen dene eben * 

v im nördlichen Ame · al Die Zuireken den feigten hurm vertuchteit ut Dee Dal 
er er if. E ift mufchen Horte un dei gelicht der gedachten iuſul ſich —* 
200 eilen tief, und bei feiner ergieſſu ing meer 25 oder zo mailen wind und Ruth nach wunfch ‚gehabt; dennoch aber mis KEE, 
breit „ wofelbit der meer » buten  Rauneence und die mfuln des nicht Das gerwnglte unternommen, An, 153} AT echt 
nei serfundenen igndes anzukreren. et lauf jo fich, jo viel Mac Gen Sal Lrovedinor von Det SBENCtNlchen BA mans 
man davon entdedtet bat » auf die oo meilen € ten, Einige wier Maurum von Alerandrien / einen General der DI u jet 

eben vor, dakıman einen med finden könne durch die fen, worauß fen — en —— mann a 

hefer Aug entforingen_ fol, abendwerte nach HMJndıen zu gelans Kepubhe dan Zune IN ke ehitdch 
De ler a pet um weilichen eilt a iewund um jorn malte erirh baban fohänes michton erultshhen 
Nimmt Darnach 2 groife uſſe at fiCh , welche von norden toi miel, (erongmnn n ee jolcher victorie füner würde anliegt — 
Diefe find der Sagvenan und derjenige „ welcher les OS Eivieres Job Zintonmus n.acd gleichrals General - Provedier , | 
beift, weil er aus 3 andern Affen Ameitebet. $ batder Ruß Eanar itinnd Ganale wůrde ın ſolchet qualtät die AScoauen gan ni 
da nicht nur eine geoife menge an Feufcheit waree «chen, tondern  BEHDIKE Yaben wenn er nicht vtwad zu zeitlichen 
auch an feefifchen. Deiten uter find gr Iuftug udem Re allentyals 3612 geitorben wäre, ‚Inden jahr 5313 a, Gue — 
ben mit baͤumen und wilden weinfiöcken beſehet ind. Der canalı Pıocurator vol San Märco geweien. Su anfangE Termeur nach 
woelcher febe breit ft, hat verfchiedene groffe unfuln. Die mußbanıne ward Darcus Antonius da Ganale ald‘ Gafodir de a 
Anl 11 3 meilen lang und a breit. DIE infiui Orlcand fo vor serien Zara geichiekt. Amar. Morefins hift, Venct, 1. 4 18. ih 
wegen der vielen darauf machfenden wilden wennsiiode dr Bacchuss Zusujaye hult, du gouvern. de Venife p. 463, 524 ST. 

Uscoques p. 60, 147, 171: 
tülte von Malabar uf 


inful genennet wurde, ut 6, meilen lang und andertpalbe breit , Wels 
che famıt dee ganzen landfebaftt, fat die güffe von Canada gras _ Lananor/ ein Königreich an der 
Bet , von wilden leuten bewohnet wird. Dieſenigen⸗ welche jich badosunyal diſſeit des Gengis,in Zndien, welches von € 
nahe den Quebec aufbalten, fifthen vom fept. am dig zu dem gen Könige vegieret wird. DIE bauptsftadt gleiche va 
ende des octobr. ale, trocknen felbige, und heben fie biß, auf ben Bort den Houandern 1" fiir dem fie jelbige an. 1663 Ol Yartud 
wointer auf. _ Zurzeit , wenn groflen fähnee fiegt, welcher Diiweilen abgenommen baden. Sieilt mit einer feiten eradelle un 
3 fuß bochüber den gantsen erdbuoen it, pegen fr bieber » Jagten baten verehen “ind wird von Mabometanern und 3 
zu halten. Wenn fe hie getrockneten ale ſam ihrem wildpret Auf wohnt. Auffer dem giebt es noch viel andere NADEE banal, = 
egeifen haben , feben fie fich nach fhnecfen um , tunb wenn fie der Gota, Mangate Marabis , Caroda st, Maffeus hit, 10 
EEE, an RER RER Cana, m Sin 
affen rachauerig , um raufam , auch jebr untt j Ya 2 imei 
berrätherifch , und ac man ham werfprechemm gar nicht trauen/ Canara / ein Königreich aufder Gafbsinfel Diet 6$ he 
mal auch die meiften unter ihnen ganlg he gefeg und religion 16 und des meer + bufend von Bengala an der weltlichen Son nal) 
1.Sie baben einige gauberer und beren unter jich welche Dillotoas finga oder Bıiönagar, etwa 50 antöffebe meilen, oh hand 
genenmet werden, und vorgeben, daß fie ganız vertraulich mut dem Nüden zu gelegen! dem groſſen jogol zinsbar. Den tag 
teuffelreden, und von ibn zulünftige Dinge erfahren. um om es Tulamat. er Auf Gancerocora , welchen —X u ige 
geben fie gantz nacket , im winter aber betleiden fie ſch mir den bakı fcheidet ed von Dalabar , gleichnwie es durch — 
bauten der wilden thiere. " Idre warfen find bogen und pfeile , ein welchen ed gegen norden bat, von dem Königreih I "don 
gro bölterner tnuttel und ein mit leder überzogeues ſchid Wenn ſondert wird. Oſwaͤrts giebt [7 ao wodue⸗ hd 
ie feaueng + perfonen 14 Oder 15 Jabe erreichen , treiben hie mut er eigentlichen Bienagat geichieden it, unvgegen aben iS 
derman,, der ihnen gefällig ıft „ leichtfertigteits und nachdem jie  Qubiantiche meet, 63 degreufft die — — 


ein abt in folchem Kederlichen leben gebracht, erwehlen fit fi) Tata an der Eüniten in fich „ und weiter bit! 
einen chemanın / ba fie ich denn ihre Ybrige Iedend «zeit von joldhen Borcopa/ fo big an die gebünge Gata reichel. Da Kon ” 


tin can 

a ; * 

Bedingungen ergeben, inige faycn , da Gortyna im tbal Mefas 
Fun tea ver Hm die Beet —* Eh {dal liegt füdiverts 


ligion zugetban. Plinius Iib. 


+ 





Sibellicus 1.2, Beiler, 1, 2, obfer c. 
&c, 


Eandiay eine ſtadt in der inful Candin, nad) welcher das gans 
Ke Königreich genennet worden , kteget im nördlichen tbeile, gei 

Kl Standıa über , und it febe vefle. Vor zeiten war bier ein 
Ergbiichönlicber füg, worunter 9 Bißthümergebörten. Un, 1645 
belagerten fie die Tuͤtcien nach der bey Carvaca gebaltenen ſchlacht 
muften aber Die belagerung wieder aufbeden, nachdem fie den beften 
tbeil ihrer arnice eingebüfer. Worauf ie den ort febr enge bloquues 
ten biß an, 1667, da fie im maio Die beingerung Wieder anfiengen, 





Der ini 





und endlich an. 1669 ibm mit accord ein kamen. 
insgemcin, daß die Türcfen 5 biß 600000 mann in 


fion verlobren haben, welcbes dann ın ihrem tegiment 


Eandidianus / ein Comes domefticorum bey dem Kapfer 
Theodojio Juniore , welches eine gewife bedienung an dem bofe 


der Eonitantinovolitanıfchen Kapfer war, Er ber 


t.2. Barın.adA, 431. 


Candidus / if der name eines maͤrtyrers von Agaunum, bei, 
tiges tages S. Matırice en Ehabtais genannt, welcher unter dem 
Kapfer Dioctetiano ums fahr 285 gelitten. Die befchreibung feis 
nes leidens, ſo S. Euchering, Burchorf zu Fyon, berfertiget, befindet 
fich bey den adtis finceris Ruinarti, Atıch ift noch ein anderer märs 
turer dieſes namens von Sebafte in Nrmenien + welcher unter dem 
Licino an. 320 die mÄrtprers crone erlang:t. Baylust, 1, ho- 


mıl, 20, 


andidus von Fulda , ein Benedictiner, Mönch, Tebte um 
— 822. Er an ‚Fuldenfis genennet , weil ee in Dem cloſter 
u Fulda gelebet, font if kın rechter name Brunn 
bar das lehen Yegilis, eines Nds zu Fulda, den er gu 


gebabt, in 2 büchern gefchricben 5 das eine m gebundener, das ans 
dere in ungebundener rede. Ehriftophorus Browerus hat folche 
auerft in Kınen Sandtis oder Sıderibus Germanix heran 
nachmals auch Fohanıcd Mubillonus in feculo Benedi 
Auch fol er das Icben Baurgoif eines Ndts zu ba bergen 





ben.  Örowerwsin pr&f, ad vitam Kgilis, P% 
raus in audt. Cve, 


Candidus ein Cardinal, fiche Blanc (Hugo) 


Candidus / (Vantalcon) war in Oellerreich den 7 oct. an. 1540 
gebobren. Seine ftudıa hat er zu Wirrenberg tractict, wofelbft er 
auf einrathen Melanchtbonig nach der damalıgen gewohnbeit den 

f namen Candidi angenommen, da er fonft Weiß biejfe. 
de an, 1565 Rector der fchule in Fiwepbrürten , bernach 
unterfhiedenen orten als Prediger geftanden , bifi er endlich a. 1871 
Paitor und General-Superintendent zu ‚Siveybrucen wurde, Sons 


. derlich it merefwirdig , Daf £r an. 1583 den Ehirfürlien 
E Gebhard Truchies, machdern fich derfelbige zu der Putberifchen relis 
gon befannt, mit Agnes, Girafin von Man: feld, getraut bat, Er 

Ichiedene 

binterlaiien, alt; libros 6 Auftriacorum ; tabulas chrono) 
condito mundo ad A, C. 1602; rerum Belgicarım epito; 
an. 1570d deditionem Oftendz, und andere. Adam vit. Germ. 


ut den 3 fedr. an. 1608 geſtorben, und bat unter 


aheol, Freber, theatr, 


——— 





in der inul, allıvo die ebenen feider Pufe, Lafcıto- Campo und Imals 
Campo zu finden. Dufleit aber längit dem ufer And die Hädte Gieras 
peira, Antrovoli, Eftramatalı, Gırotela, Sfucia, Fenice. Die nord» 
werts liegende ftädte find : Getia, Miradel, Candia, Retinw, Car 
nea. Die ftädte auf dem veßen kunde find; Errtoneie, Einofa, Gors 
tyna · Dlerno, x. Man berichtet , daf genen dem quell des hachs 
Xene zu, welcher gegen die Nordsjeite de berges Ida oder Miiloriti 
Bieifet, eine im feis gehauene grotte au finden , welche für 
labyrintb gehalten wird. Die vornebmften ſtaͤdte und ve 
die Türen baden, find: Candia, Canca, Retimo und Scria, 
n Venetianern wurden in dem friedens»fehluffe an. 1669 Die ver 
Rungen Garadufa , Suda und Epino Longa üiberlajfen,, davon 
aber an, 1492 Die veiting Garabufa durch berrätberen wieder in 
Zürefiiche ande geraten ift. Die darınnen wobnende Wenctias 
ner find Catboluch, die andern einwodner aber Der Griecpiichen re» 
12, Jblin c, 16, Strabu Iıb, 10, 
Meia l,2. Cedrenus. Zonaras. inians hift. Vener, |, 
4. 9. du Cangehii 


il n and fiay an. 31 
auf befehl des Kanicre bey dem Concilio zu Epbefirs, ordnung und 
friede daſtid zu erhalten, Weil er ich aber von Nelorio batte ges 
winner laſſen, trıeb er den Kavfır an wider die rechtaläubigen 
Burchöffe , infonderbeit wider Evriltum, Theodoſtus aber wurde 
endlich von den Buichörfen diejes Concilis eines beffern berichtet, das 
ber er Diefen Candidianum zu gebübrender firafie 309. Conciior, 


Candidus December’ (Berrus) ein Ztaliäner, Tebte ums 
dabe 1460, Er war gebürtig von Vigevand, einer Radt im Here 
ogtbum Mänland, und legte fich auf die ftudia Rumaniora und 
prachen ; wie er dann felbige niit subm zu Mäplard ftudiret dat, 
bilelphud Aiedt iügn ſchuld / daß er gewwohner geweſen, von andern 

ü Er war ubrigens dep dem Pabft Nicolao V 

Amd andern Fürſen in Fralien , welche Die ftudıa liebten , wohl ges 
litten. Auf verlangen'des Könıge von Neapolis, Alybonfi 1, bat 
© Appianum Alerandeinum ins Yateın überregt, Damit aber feine 
Er ebre eingelegt. Einen groͤſſern rubm hat er durch Die lebend, 
erbreibung Dbilippi Qıjconti von Mävland erlanget, wiewobl 
anch Fooius eiwas Daran zu defideriren werg 5 ꝓie dann in der that 
die ſchone Aubien , und fonderlich die nette biſtoriſche fipreid» art 


can 2 


damal npch nicht in dem ftand waren, Moyu fie hernach gekommen, 
Srancıfcus Sforzia,Herkog zu Aäplann ben iele ll 
Fe? umd ıjt or HER Eines 


—— Alben 
Il. Poyfs Seht La 7. 3 14 Leander Aber dee, 


Tanpifay oder Cavenpifc , (Zbomas) ein Engelldndi 
Edelmann aus der Proving Suffolc. — © ji in ns 
ebenen fchlachten hervor geiban ‚ und jeinem vaterlande anfehne 
che diente geleiftet, nahm er jich vor, eine reife nach Armerica 
un; rüftete derowegen auf feine unkoften an, 1587 ein ſchf as 
At welchen er nach Virginia, Florida md den benachbarten ine 


Diefes veranlafte ibn, Daß er einen fehlu faßte, um die gan 
welt zu Kegeln. Er gieng von Pleomouth aus im Julio — 
init 3 gallionen und 125 joldaten , und füegen wuerft in dein bafeı 

ra Liona auf den küſten von Guinea and, woſeldſt er grojfe 
beute machte, ierauf pahirte er die Inie, kam an die küften von 
Brafilien,, umd jeegeite an, 1587 Ducch die Magellanifche ineer en⸗ 
ge, ferner die Euften don Chili vorbey , mach der inful California, 
don Dannen nach den infulis latronum » nach den Vhrlippinifchen 
und Moluckiſchen, erreichte Darauf Capo di buona Efperanza, und 
dangte endlich nieder ın Dleymout mit groſſem reichthum im jept. , 
am 1588 an. Dreyjabe darauf reifete er aufs neue nach der Dia 
gellanſchen merr enge mit 5 ſchiffen/ wurde aber durch ungenits 
ter an die Brafilianifcbe külte getrieben » Wofelbft er an. 1591 inder 
beiten blüthe ſeines altcrd una. Bullart acad, des arıs. 


Landow, cine kleine ftadt, nebft einem ſchloſſein Curl⸗ 
an dem guß Abo, 9 meilen von Mietau * — ed 
bie bauern gute gezogene büchjen machen. Brands reiſeb. p, 65, 


Canea / eine ſadt auf der inful Eandia , und zwar di 
fiadt eines genufen gebierd, mit einem — — 


I Die 
Drolemäus beui, un wurde von den Griechen die mutter der ftäd» 
fe genennet. Sie war groß, wohl beveftigt umd ins vieredig ges 
Bauch * 38 einen guten geraumen bafen, An. 1645 fam fie 
m Lürdifche bäude, und an. 1692 wurde fie von den 

mit verluft Vieles voldte vergeblich belagert, — 


Canens / eine gemablin diei Königs der Laurent 
hen , weicye, da ibemann von der Circe I saure in eh, 
— —X Be a bat em 56 Ort an dem ufer des 
ts Auffes, wo ſich diei getragen haben, feine 
davon defonmmen. Ovid, 1, 14. Bm * | 
CANEPHORIA, ein gewiffes feit, welches Die Athenlenſtr j 
rem gott Baccho zu ebren feverten,, und welches den —— Tu 
bekommen , dag an denfelben die manndare jungfern güldene und 


Anke, im gülden korben der gedachten göttin Dargebracht 

MARK 1ie hätten bezeugen wollen, daß fie den ledigen dand nut dem 
ebelichen zu derwech ein gejounen wären. Allcın diß wird eben 
durch Die odgemeldte buldere ohne mehrere ſchon enugfam wider» 
legt. Cie. in Vers, Demaras, in cerr, Dionyf. Deretb, Syden, 


Ap. Natal, Com, Pemey pantheon mythicum Pr 54, Monyfau 
on. Antig, * 


Canet / eine Kleine ſtadt mit einer ſchloß „in der Graffiha 
Rourillon,_ nabe bey Perpiguan, wo der Ruf Zer fich ım ae 
ergieifet. An. 1641 lagen die erengofen etliche tage Davor che 
fie Diefelbe einnebmen Lunten, Cm ander Canet liegt in Eatalos 
nien an der feesküite , in dem gebiet von Gtronna , nicht weit von 
den grangen des Barcellomfchen 8* und gleichfails in Gatar 
lonıen , nabe bey Billafranca de Danader „ befindet jich ein ort Las 
netta genannt, 


Caneto / lat. Canerum oder Bebriacum, eine feine ftadt nebft 
einem reiten Khlofe, im Mantuanychen am Ruß Dglio, Miſhen 
Mantua und Eremona , it berühmt Degen der wed bierum aebals 
tenen flbfclachien ‚ in deren einer Wırellius deg Dttond, im d. 
andern aber Berpafiani Truppen des Viteun feine überwunden, 
Vırelins hat da bey der eriteren die (chlimme und ihme herna 
ſchaͤdliche worte gebraucht , da einige ber feinen megen dem ublen 

eruch Der todten cörperen die nafe subielten: bene olerd occifum, 

Item, melius civem: Ein todter feind riecht allegeit wohl, noch 
beifer aber ein erfchlagener burger, Europ, Die, Zac, # 


du Lange / ſiehe Stefne. 
Canillac, (Bertrand de) ſiehe Chanac. 


Canillac / (Raimund de) Cardinal und Kr Bifoft don 
Zouloufe, war von Canillacin Brpaudan., Er begab ſich anfangs 
gu den Canonicis regularibus $, Auguftent , indem capıtul Ma 
guelonne , worelbft er endlich Voodil Diefer kirche wurde, Er haue 
eine groffe erfänntmif in dem geiftlichen und weitlichen vechte ; Dans 
nenbero er an. 1347 von Clementey1 das Ergbufchorfthum zu Tou. 
loug erbielte , auch darauf an, 1350 unter die zahl der Cardindie 
aufgenommen wurde, Fu dieſem coliegio war er in jolchem anſe · 
ben , daßer nach dem tod Junocenti VI wit in confideration Aur 

chen würde gezogen fvurde, und bereits 2 Nummen batte. 
Er starb zu Abiguon den 20 Jun. an. 1373. Ihm werden einige 
fchrifften zrreigne ‚ und unter andern hber reco!leetorum, ‚ix 
Chefäe hift, des Card, Franc, Frisen, Gill, AuberyC Jummarsh, 


Gall. &c, 
Sonſt 


———— — — 
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28 can — 
i lechte derer Eanilkac dorned 

de Eanittac vichoff zu De Einige 

am denfelben haben fich —— F nr F ns 

\ , gms 

Der holfapen wider ü —ã 


Jrotelirendz/tt \ 
jeaufert, Marquis de&aniflac derendirte all. 15 7odie adtKainteds 


Canins / lat, re I: Molofia , eine Türdtifche Jand> 
we nordlichen 

a Remoltod; Walona Biß an Den vonBSHHN terficedet, 

Die vornehimiten Örter Dariıtnen J 

nta und Santa Qua‘ 


welche ich in Die Mebilos , RE los , Gall 
eie , die ımam auf iningen und in 


Trfinus de famil, Rom, - ö . : 
8. Caninius Gallus / ein Rdmiſcher Birgermeiſter mel 


j AM. 
cher zugleich mit Zipfanıo Agrippa A. R,717,A. C: 37 
3497 tegterte , im welchem jahre Serufalem von Herode durch Ca’ 
1 Zofu beufland eingenommen wũrde. fe 
„Laninius Balls 7 wurde an SM. plauti Eilvani ſtan 
nach gewobudeit felbiger zeit Das amt mur etliche monat 
eripaltet, Bürgermeilter, A.R. 752, A; M. 3983, welches d : 
jabe it, wormnen nach ‚Dnapbrit, Sigomii, Pererit, Salıant | Sal 
meronis und anderer meynung/ Eprilius gebohren worden. 
€. Laninius Rebilus war in teich mit Julio Cäfare A-R+ 
8.A. C. 46, A, M. 3938 Bürgermenter. Denn g. Zee 
bonus am legten tage des Jabrd verftorben , TIRDE diefer Rebılus 
am feine tele erwocblet ı welche würde er aber nur 7 ftunden genoß- 
Dannendero Ercero zu fügen pflegte, daß die ladt ihm wegen ja 
er wachramtecit verbunden jey, ındenm ex DIE jantge zeit über ,_ dar 
-Bürgermeilter geweſen wicht gefchlaffen. Ein anderer dieſes nar 
mens truge at amt A.U.C.741 Doch nicht von anfang did 
‚abs, mmditard nocyungdem amt, ehe das jahr gar zu ende war, 


Laninius / (Augelus) gebürtig von Angbiari , einer Kleinen 
ftadt in Torandı harte feiner zeit mer Der gelebrteiren Grammati- 
corum , und in ber Grrechifchen und Orientalijchen fprache wohl 
crfahten, die et auch IR Venedig, Padua, Kom, in Spanien und 
Wars geiehret bat. eistlich hielt er fich bey Wuhelmo du Prak , 
Buchen zu Elermont auf, und ftarb in Auvergne an, 1554 oder 
57. Andere fan er fen zu Sevilien in Spanien gefiorden. Uns 
ter feinem ſchrifften * ee ſein — — galkr. 

m man von ihm No inftitutiones Iingux= Synact , - 
ze. Talmudıcz, una cum Ärhiopicx atque Arabicz colla- 
Gone,quibus addita eft ad calcem N. T. multorum locorum hiftori« 
ca enarratio, Angie 1 de locis Hebraicis commentarium , und 
andere, Thuan. & Zei raddit, Anton, bibl, Bayle. 


y ein fadt und haupt · eſtun in Mieder-lingarn 
abe bey dem Auile Draw, amd mich 
von Stubhveilienburg und Reu · Serinwat gelegen, An. 1600 

.ggenommen ungeachtet ber 
von Mercoeut ich befftig bemnbete / fie zu erbalten. Im fept. deẽ 
nächitfolgenden jahre kam ber Erb von Deflerreich Ferbie 
and mit des Pabfts und andern talhäniichen tronppen verjtärs 
ft , und belagerte dieſe veftung , mufte aber unverrichtetet facyen 
wiederum abziehen, nachdem er 2 monate Davor zugebracht hatte 
Als an, 1664 Im jan. der Graf Serini in Ungarn gegangen, Fuͤnff · 
n den mit noch einigen andern plägen weagenommen, und Gi 
gerh verbrannt hatte , belagerte er auch Ganijcha , und hatte er 
es ohne zweiffel einbefommen , wen der erwartete fuccurs nicht 
auifen geblieben wäre. IS det Grog Beier vernommen, da 
diefer man: belagert waͤre / eilete er ohnverzüglich mit einer 

Ms 


Reu · Serin war, Ü 
den zo jan. bloquitte Det 
von 6eos Ungarn und 1000 en , welches biß auf den ı 
aut. 1690 währte, Damit DES Kayfers beftätigung eine capitulas 
tion gefchloffen „ umd Die thorsfehlinfel am, einer göldenen kette hans 
gend dem GrafenBudiani durch einen ZTürden überlieffert wurden, 
welcher bieben biefe worte min Siermit übergebe ich eu 
die wichtige veſtung der Dttomannifden Pforte. Die 
Kanferl. funden darum einen geoffen vorrath von artullerie , ſo ede · 
mals den Chriſten abgenommen worden. 


Lanifus, (Henricus) von Miemegen , Betri Eanifiti, ded 
folgenden Jeſuiten bruder john ‚, mar ein berühmter rechtsgelebtr 
ter , und in allen andern woiffenfehaftten trefflich erfabren, ı Er ſiu⸗ 

Diete auf der univerfität Köwen , unter Petro Prequto, wurde aber 
nach Fugolitadt beruffeh , das geiftliche recht dajeloft zu lehren, woels 
des er auch biß am fein ende mut guter rubım verrichtet bat, Die 
von ihm verfertigte fehrifften find; fumma juris canonicı; commen- 
* tarius im regulas Juris; _praelei jones academics de decimis 5 primi- 
ts; oblagionibus & ufuris; in lib, 3. decretalium, de (ponfalibus & 
anatrimonio , famt noch vielen andern tractaten über das jus cano- 
nicum. Gonberlicy aber bat er fich durch antıquas lectiones , ſo 
in6 volum, in gro befleben, berübime gemacht, darinnen er aller» 
band fchrifften , fonderlich Der Amurtleen zeit „ die zur iluftration Der 
Teutfchen biftorie enmas beotragen Eönnen , aufamımen gefaßt, und 
tWeulsan. 1605, tbeild in den folgenden Jahren zu oiftadt heraus 
gıdı, Well das weret fo rar , als wichtig ı aben es die Wet · 
era in Amfterdam, art. 1724 Und a5 NOIDEr aufgelegt, und zwar 
unter beforgung ac. Yafttagki der jedoch, ebe man mut dem druck 
ned) gar weit formen, tobes verblichen iſt. Andre«in biblioth.Belg. * 


Eanifius  Werrus) von Riemegen , war ber erfis Provin- 


g berg, doc) eng diefer Laut wieder zurü 
t 
entfeßte elbigen,, und eroberte auch nachgebend6 S 


a fall, und brachte an. 1669 die freu 


can 


cialis der focietät Jeſu / in Teutſthland im 
— — gebrauchen loſſcn u —* — 
en Concilio zu Trident geweien. Cr ftarb in dem Coliegio zu 
BE kn anni ohe 
\ nes alters. Unter feinen en 5 
Nic: Gamma c KtrineChriftiane; ei ee * 
beatiffima virgine Maria, &c. Mattbiai 
Sacchini haben fein leben befehrieben. Heuticus Eanifius und Jar 
Be Ganifius waren vettern , unter welchen der leigtere gleiche 
j Bein geun ‚gervefen, und einige fehrifften binterlafien. Mi 
log. Belg. Kifengrein in catal, teitium veritatis, Kubadeneirs & 
‚Alegambein bibl.fcr. S. J. Andrez bibl, 


Canitz / eine uralte adeliche und nuumehro — 
liche familie in Meiffen ,_ Schleſen nn 2 
deren urfprung einige In Burgund ‚ "andere in Jreland juchen. Sie 
febeinet aber vielmehr Wandalifcher a au feon , und magane 
fange in der Ober»Qaufnitz gervobnt , auch Dafelbit unterichıedlir 
che dörffer angebauet haben , wie denn die dafelbft ohmwert Baus 
ya —* — dörffer ey — viel als Canıt heilen folen, 
1 gehende bar jie fich im Meiffen gewendet , und allda unters 
febiedliche güter autgebauet, dabero Acer man ein dorf bey Tors 
au, eines bey Oſchatz und eines bey Wurken, welche 
fen. Heut zu tage beſitzt fie in diefer gegend 
aldingen , Streuben, Sachiendorft, 2c- Ulrich von Kanig 
aufZteden, trugen. 1458 dem Ehurfürften von CSachfen kingub 
Roienfeld zu kauft an. Sera war an. 1520 Probit auflumS, 
N. von Eanit, Hotmeufter 
nmufte ben der von Luthero gt 
miederlegen , und ward —ã don den Saͤchſ ſchen Commäla- 
rüs abgefunden. Ulrich auf Treben und Michael von Canig wur ⸗ 
den an. 1547 in der fehlacht bey Müblberg nebft ihren Ghurfrfen 
efangen. Chriftoph Heinrich von Canik auf Mugichen, Teer 
en, IC. war an. 1702 Königl. Yolnüfcher und Ehur-Sächlikher 
ut 
0 er als kriegs 
und inStockholm ld dem an.1706 —— —— 
— bleiben mufte.An.1709 gieng er mit denSächlifchen mouppen 
nYrabant,und ward indem gedachte jabre in dem treffen der Rons 
efährlich verwundet,morauf er ald@eneral»Lırutenant die Eottene 
antensftelle in Drefden erhielt » und an. 1718 ſiard. Von duen 
fin der Saußnig; horirt , wird Marcellus an. 1185 in cinm d- 
De als jeuge angeführt. Den und Wittig haben ar. 1307 
em hoypital zum heiligen Gei in Görlig das dorf Rach nau auf 
ewvig beichieden.. Bernbard waran, 1399 Bürgermelier bi 
li, welche charge auch an, 1458 Andreas von Eanip befletit. 
Ehriftoph Friedrich auf Fiſchdach befaß das gut Riten in der 
Doer- aufs , als er aber an. 1620 bey dem neuermehlten sinie 
ge ın Höhmen, Friederico aus der Dfalt, Rarb und Landiche 
terzu Amberg , wie auch Bheger zu Hiejchau wurde, fh erin ded 
Kayiers ungnade » und gedachtes gut wurde eingegoge Hierauf 
haben die von Canitz in der Ober: Caufniß nichts 96. dr mit 
anfang des 18 feculi Otto Ludwig von Canik ı Kömigl. Yolmiicher 
und Ebur icher Obrilter , aus der Dreuffiichen Knie, 
Kittergüter Hapnewalde, Evik: Eunnersert, Obermiß, ic. durch 
degratb an ich gebracht. In Schlefien und m der Marc Bruns 
denburg bat, fich dieſes geicblecht an. 1200 miedergelaffen , undkane 
fepnliche güter an fich gebracht. Wolftam von Gang mar all, 
ben, Yin. 1569 bet fit nt € Mn ha Kke 

” . auffte ‚og Earl zu Drunk 

berg und Deiß vier Herren von einig das m Müniere 
üd, * arte 
arb an. 1590, — 
Achfieber Hoftath yu Meumar, und binterheh 1) Ctrlioph 
riedrichen , von dem oben 3 2) Hieronymum um 
efchta und Großdurg „ deffen fohn gFriedrich at. 1646 a8 Landcde 
teiter ded — Wolau geltorben, und Melchior griedrie 
hen nachgelaffen. Diefer war ron ii LIT zu ei und Sricg 
Kath und HorMarihall, m ar des —bhurfirchien u Stade 
denburg Friedrich Wilbelns , geheimder Rath und — 
milie, 3) Iſraein auf Großb⸗ —5 a en 

. au rg, Ratſchütz um A 
angefcbenen Cavalier, ex farb 8 165 e N binterfieg Johann 
Sigiemunden. Georg Siegmund ana anbritch , war ach 
ausgang des 17 fculi Chur»Brandenburgifcher Sofern 
Sanh. — 5* — Doch au. u bonn, — 

r auf Großburg, Ratfchü en 
Köwiglicher Tichenfa und ae Den dem zii — 
Fichte in dem Guranifchen crauje Glogauifchen guren 
auch im Rüknifchen erevyß Wolauiſchen 
fler. 2) Ferdinand von Canik au 
Lignigifcpen Fürftenthums im Lubnüfchen weich ilde gandes:Depib 
a a sm Sog 

t andes · Deputir tet· 
diefes gefchlecht um das jahr ET Degebei , nu fiber Dal 
Lufar, fp. 148» Sehen 
Schlef, chron, Si 


aus de baue ZDalwitz auf Fiſchdach 


gel 
noch . Carpzöv. “ 
ae Laufe Bey. Lie 
‚pi Schlef, ioſ. 

itz, (Fricdtich Rudolph Ludwi Gocubern vn) db I 
us Srandenhuiber Me 


Daiendı 


acheimder » Staats» Rath, Erbherr au Biumberg Sen 
Eiche und Helmädorff,, warden a7 ob. an. 1654 gebohrcn. = 
pater war Qudmig, Cburfürfil. 2 ‚andenburgii pause 
mer» gerichtß» Rath auch Preuiher Land * Da ann 
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tan 


mann zu Balge. Sein groß.vater Salomon , Chur⸗ Brandenug fledken ein gantz eig * und feinen hafen hat, 


in auf Varthen User 17 jahr alt wat wur · 
3: — Be nach Leipzig auf Die univerfität 
veefchictet ; woraufer nach Frangreich , alien , Engelland und 


Holland reifete, Mach feiner zurücktunft machte ihn der Churfürit - & 
0 


bu jedrich Wilhelm , anfänglich zum Cammers 

ee zum Legahond » Rat , auch zum Haupt 
mann der änter Zoſſen und Trebbin. Un. 1681 verichickte er ihn 
nach Frandfurt am Mao, den angefieliten fractaten beyzuwoh · 
nen, und Das folgende ahr an Edur + Mäpnk, defigleichen a, 
1684 an Chur Eöln. Hierauf wurde ibm ın gewiſſen negotiationen 
nach Hamburg, und von dar nach Belle zu geben aufgefragen. An. 
1686 wurde er von Bien gefandt ’ ee Dar wegen erode · 
*. a u gratuliren 5 und weil bey feinen ampejen 
ber —— a EHINGEN, Reſident von Schmettan 
mit tode abgieng , mufte er fich DIR in den marım * allda aufs 
halten. Weil aber an. 1688 der Churfürft farb, mufle er deifen 
tod zu Wien notificiren, und die Chur + Brandenburgifche affaıres 
monat in acht nehmen. At. 1689 befand er fich bey den Dänis 
kom und Holliteinifchen ractaten wurde auch den folgenden mo» 
nat fept. nach abiterben des lesten Herhogs von Eachien » Lauen · 
burg, in regard des Fürften von Anbn 10 wohl nach ſoichen 
landen , als zu dem e zu Zeile abgefertiget. Am. 1691 muite 
er auf einige wochen die ver; dung anden Herkog von ‚Zeit, und 
an. 1692, nach abjterben des Herzogs Ebriftiant zu Mediendurgs 
werin, eben eichen über fich nehmen. Nach erfolgten 
tube des Herhogs Sultan Adolphs zu Gütirom + Mecklenburg am. 
1695, wurde er 2 malbabin abgeſchickt , zugleich aber in verichies 
denen verrichtungen bey dem Herkoge zu_Holtein» Gottorff ges 
braucht. Eudlich ernennte ihn der Chuefüteft zu feinem Plenipoten- 
tiario nach dem beranlaßten congreii um Haag, wohn er im am 
fang des 1698 jahrs gieng , und aufder binreye über dad aditerben 
6 Cpurfüchen ju Braunſchweig die condolenz zu Hannover abs 
legte. Obbefagter —— bat er über cın Jahr bengemob» 
net, auch bey berauskunfft des Fe mund von Groß + Britannien , ım 
wichtigen angelegenbeiten zu verfihiedenen malen audıeng gehabt, 
Bev zunehmender leibes:fe wachbeitgieng er, auf julaffung feines 
Peincipalen,arı. 1699 im früubling vom Hang wieder nach Berlin 
aurücke allwo er eben dieſes Jabtnefiorben „ und feine gäter deifen 
nechiten erben, dem eegberen von Kaniein, binterlayfen, Man 
bat von Diefem berren von Canig eine anzahl febr netter und geiltreis 
eher teutjcher gedichten. Ex bat fich 2 mal vercblichet,, an, 1688 
mit Dor otheen Emerentia von Arnimb, welche ibm einen fobn 
Friedrich Bbilip gebobten, fo.aber an, 1699 den 26 fept. verliore 
Ben; und an. 1696 mit Dorothea Maria Freyın von Schwerin, * 


ein ateinifcher Voet von Cadir gebürtig, 
— antus Ruta, des Kayſers Domitiani, und war ein Alle 
ter freund des Martialis, welcyer meldet , daß er vom jede Iuıts 
m aufgeweckiem gemüth geivejen , und auch andere Amer lu · 
machen fönnen. Ex bat ein weib gehehrathet namens Toro» 
Pbula ,. deren aefchieklichkei in der pbiloropbie, umd kunſft verſe zu 
reiben Dartialis nicht genug loben kan. Aber fal lächerluh ii 
Moreri , und mach jelbigem auch die bifiberige ausgaben des 
Fritſchiſchen Lexiei melden, Cams bätte noch eine andere frau 
gebabt namens Sappbo ‚ die zwar nicht 0 gelehrt , ald Theophula, 
aber hingegen um fo viel Eeufcher geweſen / welche tugend jener ges 
mangelt, Da doch wer nur wenig latein verftehet, unfdyıwär fee 
ben fan 1. dag Martialis Canio fein ander weib gebe, ald die einie 
Theopbilam. 2. Dafer diefer zualeich kunft und Feufihheit in 
4 grad jufchreibe. 3. Daß, da cr fich zuleht mit der Saps 
pbo von Lesbos vergleichet „wie Dam en mit gone 
ieweilen verglichen worden , er nur fi h ha ku 
n weit vorzugiehen / aber ohne dag darum 
* sus an uni und gefchicklichkeit übertrofe 
fen werde: Caftıor hec; fed non dodtior illa füi. Martiel, 
1. 3.epigr. ao & 631.7. epige. 68. * * 
narins/ find wilde leute ü Bropin 
— Aa America. Sie haben eine gute geitalt, 
Aind ſehr arbeittam und tragen Junge banıe 1 5* * an Meine 
ibe haun ten, wodurch ſie von a * 
Be " 3 kleider ſind aus ſchaaf » oder baum + wolle 
emacht ,_am welchen fie ſeht artig zugerichtete Enöpffe tragen. hr 
€ weiber find (chön, päcgen ſich aber fehr ın Die Spanier und Auge 
Känder zu verlieben. Sie ind gemeiniglich auf den feldern, umd 
bauen Das land da ingwilchen ihre männer zu baue find und alle 
bäufliche gefchäffte verrichten, ald wolle fpinnen und weben u, d.g. 
Das land hatte viel reiche gelnabern Die se. — — —8 
T worden. at j p 
— — prächtige pallaft Thomebamba war in dem 
de dieſer Camnaren, Laer hiltor, novi mundı, 


ine kleine ruinirte ſtadt im Apulien, fd anigo Canna 
neigen de 
wi Iyınp. 141, A, C. a1 N 
Km ee Paulo Aeilio und M. Ter 
ventio Varrone angefübret wurden, auf dein plage geblieben. Baus 
Ins Nemelius blieb auf der wablitait, und — fandte nach 
Garthago 3 ſcheffel voll ringe / welche den erfchlagenen Römifhen 
Nittern abgezogen waren, Zrvsusl, a2. Kirus l.a, cap, 6. Pohy- 
ins. 4.&c. ; 
2 öner gecken in Provence, liegt an der fee in dee 
EEE SE u 
d ü ed des Steabonit » 
Be aa wird, fey , worinnen er aber irret, weil dieſer 


can 729 
feit des Auffes Var —— 
Eannibales oder Caraibeg, cin POLE welches die Antilichen " 


ie hatten im brauch, Die gefangenen, welche fie im kriege befone 
men, uftelen , nachdern fie diefelbigen zuvor 3 tage burgern laſt 
fen, wie fie denn auch allenthalben die tobten cörp 
auf der wahllkadt auffeaifen. Sie batten keine religion, waren 
aber doch dem geitge fehr junier, Rochdem fie mit den Europäs 
za —A den — —SeS— baben fie 

ia ihrer wil abgelg vchgfors, relar, des Antil, 
voyag. #’Oviede, d° Herrers, en & 5 


Tanooder Chano 7 eine Afeitanifche Radt und Königreich i 
Nigritia , weiches den Auf Niger gegen mitte, — a. 
ga die Alpades gegen abend, und die wie gegen mitternache 

- Eanpıfl die hauptitadt Im gangen lande., die andern fädte find 
Zallara, Germa, ıc. Cano liegt bey einem fee, und ıft mir einer 
Mauer aus hol umd erde umgeben, Die darinmen befindliche bdus 
fe find von gleicher Materie. Die einmohner des landes find meis 

ientheild fehäfer oder arbeite » leute. Der Kömı Dar borzeiten 
febr mächtig und bielt eine groffe armee ‚ umdie Königreiche Fear 
ij“ und Caſſcna fich zinsbar zu machen. Allein der König Pıchıa 

eB fie unter dem —— den vornebmen Herren des Komg. 
reichs Cand wider ihren König benzuftehen , durch verrätberen aug 
dem wege räumen, befriegte auch nach 3 fahren den König von’ 
Cano feld, und rang ibit, nach einer Jangivierigen belagerun, 
eine von ſeinen töchtern zu Pepratbeh , und ibm das dritte theil feis 
ya einküngte zu geben. Sau, 4 l3uC. 10, Job, Zeug 

* 


der Orudiet land ſtha 


er ihtet ſeinde 


Cano oder Lang (Melchior) ein Dominicanersmönch und 
hernach Biſchoff in den Ganarifchen infuln , war ein Spanier, ges 
bürtig aus dem Hecken Taracon indem Exkbifthum von Toledo, 
Er begab ſich in den orden zu Salamanca, und Rudirte unter dem 
berühmten Francio Vıctorta. Rebſt der philofonbie und theologie 
legte er ga auf die bifforte , Neras elegantiores und forachen. 
Nach abjterben Des Wıctorıt wurdeer an. 1546 am feine ficlte‘, die 
tbeologie zu dociren „ erweblet , und erlangte wegen feiner gelehr· 
fameeıt und lebrsart einen groffen rubın, ci aber zu gleicher zeit 
Bartholomäus Caranza aus kınem orden, und bernach Ergbis 
ſchoff zu Toledo, mıt groſſem applaufu docirte, fd wurde Melchior 
Cauo eyferfichtig, und entftanden gleichkam 2 vartbeven. Es wa⸗· 
ten aber ihrer bender netgungen febr unterfchieden , denn Garanza 
war gelinde und freundlich, Gano bingegen eines lebham̃en ver» 
ftandes, befftig nm reden , empfindlich, ebrgei ig und ungeſtuͤm, 
und fügt man, daß er diel Darsu gebolffen, aranza in imgnas 
de gekommen, Unter Yaulo HIT wurde er auf dag Concilum nach 
Zrident gefchicket. Er kam auch ben dem drintz Carl von Epanis 
en und bernach bey deffen vater Vbiſwyo 11 ım anjeben , welchen 
er in allen Rattirre ‚, Und unter andern weiß machte , dafi er alle 


vornehmlich den Dabit angıeng, ſo 
mifchen bofe gar nicht an, ward auch von der univerfität zu Salge 
manca verworfen. Doch Vbilippus II gab ihm das Bifthum in 
den Canariſchen infuln zur belobnung , allein Cano verjog feinen 
abzug immer, wurde Provincialvon Eaitılien, und farb au Tos 
ledd an 1560. Er binterlick locos theologicos , melche nach feis 
nem tode gedrudt find, und daraus Cornelius einen auszug ges 
Macht ; wie auch relettionem de ‚permitentia; de facramentis, &e, 
Sixt. Senenf) bıbl, S, 1. 4 Galdi de feriptnon ecel Poffevin, ap- 
Par. Haren, not, ad Mart.ad, d.22 dec, Razzi fcript. Domin, 
Anten. bibl, Nirwdeeng bibliogr, polit, Scherus Fernandez, er, 


Eano, (Schaftian) au Biscaya gebürtig, gieng mit Magele 
Nano zu jchuffe „ welcher den 1o ug. an. 1519 von Spanien abjece 
gelte, und nachdeme er die von ıbm fogenannte Magellanifche mıcere 
enge paßiret, in einer Dbilippinıfchen infül, mit namen Malana, 
farb. Machdeyfen-tode fam Cane indie inful.de Ia Sonde; und 
don bannen um Das vorgehürg Der guten boffnung berums wieder 
zurück nach Sevilien , deng fent. an. 1522, nach dem er Die ganke 
welt eh 3 jabren und 4 wochen ** a ie 

art der V gab ibm zu jenem wanpen eine erdsFugel mi * 
Ya ! Fre * cireumdedu Chvi/y hift, * Salomon, " 

nobin, ein Maroniten » kloſter auf dem berge Libanon, tele 
Pi‘ falt gang in einen felien gebauten , und der Rn dee 
eil. Matia gewidmet ift. Es wohne ‚Lafelbft der Patriarch dee 
aroniten, welcher and dem darzu gehörigen, und an wein feuchte 
baren gebiete jährlid) 8000 thaler eintunfite bebet, Dapım er dent 
Baffa zu Tripoli in Surien 300 piafiers tribut zu bezahlen bat. Ee 
befindet fich auch dafelbit der eritevon den 7 Maronitiichen Bis 


Ö welche unter dem Patriarchen ftehen, Die beilige Ma · 
Auer in diejem Elofter den Monnensbabit angeleget haben. de Ja 
v deecclel, Maron, 


Canobbio ein fhöner Reden, in der Mavläudirhen Graß 
fhatft Angbiera , auf der rechten jeite des Lago maggiore,, nicht. 
weit von den Schwetheriſchen granhen Die eimonnee treiben 
farde Handlung ’ Abe mit ka m a! gr Son 

itteln com. ie baben von 
Ahiedene Privilegıa und deu denfelben fich ziemlicher malfen erhals 
ten, Schaupl, des kriegs in ital, p. 238. —— 

Zuon / i ein Griechiſches wort, welches foDiel als eine ne» 
den cha oder auch das ilinglein an der waag bedentet, 
und deswegen in verblümtern verikand von unterfchiedenen fürhen 
gebraucht pirde  alfd fager man canon feripturs, Canenıiche 

Apeil, Fi bücper 
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— can 
dd en göttl find, werden auf 

en tiptfeonur Des glaubend und lebend ——ã— —A eye; — 333 Cam k an an pn 
atbolityen ische nenne! MN Yanonem miflze basienige _ iheiben , welche nach cinet abfonderichen orbend egul 
nelchei eh —— un —* ich betetı — fen babe) Canonici Seculares genennet 5 ibre rue 
Fr nr be ——— 9 Sa den tr ann eine eg bc eapitule: Be ß —— 
— Die decifiones oder gemachten a eo Tb Thefaurarü ee u beifen Dnd — 


— —— von a — einige ſich 


8* rosrouci oder Ay em eingange erebnte erfte einfekung Der Canonic 

"94 tuge regeln , bie Eirchen: betveffend + —A e Dei King © rc, welchen noch —— 
orpori juris canonici Onici beugefügt find. So wol wegen ihs Gapitulatsperfä gen tom nennet man Domicillares oder 
— Nao wvegen ihrer adtorität en Bob Dee 2 e Sa —— von dominus ju fegn 
—8 vet, Einige haben behaupten I en, da ie Standebıpe a, x 3 Sn an vn I — 


poitel felbft m utheber wären. Andere , tunter welchen 

ronius mit befindet, balten ‚Danot , daß fie der heilige Ele» juftändigen juris patrone 

ag jahr 202 auß Der mündlichen Lebt ober rabifion der Tailz um egempel Der Bönie I Ban be dep der re 

ei guerft aufgefegt habe, Andere mach ce ie a kirche iu Rom wie auch men ‚Söin, zu Bambagt guy Am 

t. Qiel aber, fieben gar, in ben gedanden der König von Year, 

; es Jmfen — ben Ber N ingleichen gr 

‚and C ’ und buchen —— getragen ehemalige | en =. — nebft denen * u ca 
damit et en em jer anı ege ringen 

ie, Fe er ef —— worauf Re Kard u ernanıi jı Maftcicht; U. 1, D- Bruni 

‚lafticu ‚tmotanopi 9eberkibt der Karſer (ala ju Drage » auBamıberg, iu Lucca / zu Neavolis, u 

us abe ncnc — —S an den — — nie 50 ha‘ find die Canonici, verindge abfonder Du a 

DAT ca just date en ef —— — nn u Kom ——— 

bit Gela al R anfanı einer au 

8* —5— dern Bifcböffen ‚ vor aregy n alle Canonicı den titul; —— 


am , wel — ciin ihre fonderbi 
ie eu gu A, welcher um eben —— - ten, nach welen ma fih Se Eobl bio Der ml der malte he Gamer 


e Dong! 
1, geftebt , d fie ben vielen ar fdnverlich devfal den 
— 8 Serien Dornen it, Bdie&b sei Kl 3ee ob mut Heren flandeß , ober abeliche, ode 
je fehon von langer — — eo a burn be aufjunehimen ) ——A im 
don —— hr nicht nicht 22 = In om Ger — eier ih u allen * 
don dem men, vi . IE hr 
ndefien ıf sm, Da Kay genen eg aba un ib 


beiligen vaͤtern approbixt wären. 
Driemtalifede kirche * 1000 jabt dieſe 84 hsyor fere vegeln C die insgeme emein Oi beste, he feine Kind ) in acht 
haben der biäder 


tig und Avoktoliich ge Etliche ſcheinen — die mit AM a dem epempel 
je zu ermweblen ; indeitt fe ‚var den erften so, Richt aber befcyriebenen Canonicorum , geile anontbinnens berdeh 
— eine autorität bey! — bat die gabl Diefer (0 Seculares und Regaares, welche in frawenzimmtrsffttern unter 
‚annten Canonum Ay — neuen vermel der aufjicht einer Aebtifin leben. on weltlichen 
u ‚von welchen er vorge ı daß de von den Apofteln zu Sanpuifunnen findet man die meiften m len Srabast 
‚gemacht worden ein Dakaus und andere haben ibm und in Hennegau. vid, * ad jus can, & ei un 
As —3 Guil. —ãA bat bat fe zu — ‚or du Frejne gott, Jac, de Vitriace wiftot, occident,. Can, in 
— — Kealufra u = wre Be —— 
ex num 15 tus an · 
——— —— — 
diner haben felbi e auch in ihrer fprache „ ſo aber von den ume ra Bor alters bıch dieſe ladi Gapena, I 
vielen abı ı Siatus „in bibl, Baron. annal, a 
Ka Comm, 2. Ind, Trullam, Amen obfery.k 1.C. 13: Tanopus) a geto handen den Aegnoiern ch 
v "u Frefne in glollat, Gerb. von. Me] in hift, jur, ecclef, Dee von boch vereheet wurte. De 
e oft, contra Magdeburg, — — * am , umd wolten behaupten 
— depigraph, Apoftol. L4,cı22. feg Mares de consı götter en unter 
zerd. & imp. Li 2 Ziegl. de on, Jar, canon, 9.8.19. Ri ir ee borgren 1 
erius hift, conc, gen, & 14. $. 13. — gu ar inne „adden maeinanbe rein 
Tanomitie e spiel hen in de en och a un mad gt 
eche gewiſſe bei welche denjenig Ba ſo von einem ort zu dem me löcher » e fie mit mache und den topff mit maıiet fülletem. 
Sl mes —— 
Ü "nee nicht allein denen geiftlichen ı ide , Pndern auch allen reifen» Ken, Keff —X bu ice nt ’ = — ad feuen 
ERS mn win Se Ge a urn ei 
J 
Bo ee neo ni shi ana helm 
Se lcd perfönen von De bebore, wo fe bntamen, Yen Aufn. hit, ecch. 31 er, oral D 
kb fonten orbinirem > — pl icon gefcheben / der geifte en — ii 
ichteit felbiger ae eihverleiben laflen. (3) Literas irenicas , die 
khdcstnd friedend brief, womit ber Sifden bie arme notblege Lanopus dter Ganope) e eine ga in Eopnten, mt) 
* P wohl — andere, Te» m — zu euer gemeinde ihre wucht d IN wo fic, ein arm von Det Dem gi , undp —— 
em ergießt 
} Ich berbigefüihen, gefahe, Und Barinnch cn bt ee —— anope genen 


ii 


von ihrem zuftande nachticht ab, damıt 

wohn m hin ** Im man a unbe Bm Den, (weil man vagelbi Dieien göhen angeun“ ——— 
— Capiasin glollario. Oise SER Bernau Saakum, Tale DEN on br at, malCi 
CANONICIH, haben iheet pam wort NAHEN it vermel 
*8* Rn bie ma eine Tg — —— Me Toren u 
al ie eintünfte Dede 0 fhrer erten einfegung er d nach dem Trojanifchen BE men ED 
— a, weiche ehe ee chen, worin di erauf u te Keeper Dain get 
Kirrpöflicher fig war, bie jugend in allericy wiffen! ent 1, und ben worden, allda verftorben ſere. gan bat auch uRR - 


auforderft , bie fd fich dem Seien ftande a n der 
Wen untertichtn„Dabc aber, ti Ibm M Big konn vn ek Ka 
und nach armen in ice wi — diente im aus emefen » Te DO ee, au BE 
— — ‚in ee eNio, DENN 
Sein) sn von Nemkaergan — Se m Btınc ve mon, BEL m 
um 
collegia Can und bie obgemeldete. flicke von Bee m DR — 


man nommen. Nacpmals aber fiengen fie an fich all bieng 
— dien mean Sn BR ABEN — 
erfönen leben EB in Sen mein (fit befeeet ep. ad Gennad. Saden. Apılın * 

Bar Daß fe auch Die jD genannte horas Canonicas Öfftend Du Eanefa’ eine lade in dem Königreiche Measolid; 


abwarten lieffen im übrigen, abe ie u u ihren baupte soft ® ri, an dern Au Ofante Ineiche an. 1694 Durch 
machten , da fie gleichfam Bfe abanben any ub morben, Eirabnı yiniıd 
—— 88 A) eh wm —A ma 38 von ibr. Bor alterd 


en erercirten. Diejenige num ** dk 
* ahnen oder ben collegiatstirchen — 8 —e— en gemacht ehe, dr hm. 
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fradt wurde Kayſer Henricuß IV, nachdem er ich vor Gregorio VIT 
von welchem er in u etban worden , — 
abflviret, Bey dem Horatio beiffen die * diefer ſtadt 
Canufü Bilingues, entdeder meıl ſie beudes G echifch und Las 
teinifch eupeten, oder aus bepden forachen einen mifchmafch moch. 
ten. u. 1712 ward Don Tiberro Eavece wegen feiner dein Ergs 
— hauft Deiterreich teeusgeleifteten dienjig der titul eincs 
ueken von Canoſa vor fich und feine erben beyderley gefihlechts , 
vogelegt,. Man muß aber diefed Canofa nicht confundiren mit 
Canoyfa , einer Grafichafft im Modeneſ ſchen nabe an der gran 
e von Varna. Ziwuus. Plinins, Strabe, Appianus, Proevpius. 
rtial.L. 9. & 14. Sigen. |, 9. &c. 


Canſtadt / eine Kleine ſtadt in dem Hert thum MWürtemb 
eine ftunde von Stutgard an dem N Fr en Ei 
bard Luderoig hat bieeben gedachten Auf; (chirfreich machen laſſen, 
welches die vorigen Herkoge von Würteimberg jchon unterfihiedes 


(en , md auch von dern Kanfer Die frenbeit ers 


ger wenig baden, welches fie gegen ‚Delbeumn und die Pfalg zu vers 
treiben fonten , als die buude weit ejfeen wein und andere jächen, 
als Mirtemberg ſelbſt, erzeugen. Man derinepnet Daß um Ddiefe 
gesund die Römer bey ihrem einbruch in Teutfchland ibre ſommer· 
lage gehabt , und sieber zum beweig an die Roͤmſchen inferiptiones, 
man um diefe gegend gefunden. Allein da c6 fich ſchwarlich tr · 
weiſen läßt, dab die Römer vor der Allemannier zeiten von dieſtt 
gegend ber viel in Teutiehland eingebrochen , fo bat man mebr zu 
glauben, daß die bier befindliche Römitche ftein: ſchrifften von den« 
Jenigen legtonen herkommen , twelche_ju verwabrung der Aufferiten 
grängen des Reichs daherum gelegen find ; wie dann das jo genans 
te Vindelicum unftreitig bif an diefe Örter gereichet bat. „Die ftadt 
gu den namen von C, Ant, Star, oder Caji Antoni flariva haben. 

ießgiſ gewiß daß Ganftadt anfänglich der familie bon Schilling 
sugeböret, davon fie lich noch Schilling von, Canfladt fchreiben, ob 
fchon dajieldige Dem haufe Würtemberg zufiändig it. Siche Schils 
U An. 1334 bat Kapier Ludewig der Bayer der ftadt das 
Privilegium ertbeilet , dag fc mit kehlingen gleiche frenbeit und rechs 
te genieifen folle. Obmpeit der fladt ı ein bad, das bad ge 
ennet, fo vor einige Franefbeiten gut fen foll, anfang des 
18 feculı bat man zu Canfadt viele un ebeure groile gebeine und 
fnochen ausgegraben, welche man nach tutgard in Die kunfitams 
mer genommen, und wifen die gelebrten nicht , mad fie draus 
machen follen , 0b es ein lufüs naurz und foflile, weſches wobi 
das wahricheinlichfie , oder gar eine überbleibung der ündRup fig, 
Craßus ann, Suev, Tenze/ in monatl, unterred, * 


Canſtein / eine freuberrlicye familie, deren Rammfehlof glei* 
es namens in der Marık, Brandenburg beindlich iſ. Siebut 
ſich auıch in Weſtphalen meergelaffen, Die dann Mordian an.ıg70 
ajelbit gelcbet , deilen john Raban an. 1588 auf der academie ju 
Wittenberg mit tode abgegangen. Ein anderer dieled namens war 
au., 1658 Ebur s Brandenburgifcher geheunder Kath , Kammer 
Vräfent „_ und nachgcheuds Ober: Marfiyall, Priedrich Rutolph 
Ludwig auf Blumberg bekleidete an. 1639 die charge eines Bram 
denburgifchen gebeimden Raths und Amts» Hauptmanns zu Müls 
lenbof. Un. 1708 blieb Wpilpp — Königlich Breufucher 
‚Obrifter in der ſchlacht bey Oudenarde. Carl Hildebrand beiag an. 
47:3 die Dreeichafft Sanfte , wie auch Dahvıp, Schönberg und 
Heutirchen, Pufend. dereb, geft, F, Wilh. 
antabri / ein altes bolck in Spanien , welches eigentlich in 
aeg antabe utpuſcoa und Bifcaya wohnete. Ud fie fich zu des 
Kanfeıs Auguiti zeiten wider Die Römer empörten, oder vielmehr 
big dahin noch mie recht waren ged Impfetidorden , gieng er in cige 
uer verjon in Spanien , und jivang Nie Nachdem er fie etliche mal 
geiblagen , daß fie fich auf das geblr, e und in die wüllen Orter 
tetieiren muften. Ex nabıme Die ftade rad umd den berg 
Binnius m arffer gegenwehr ein. Und endlich Delagerte er 
A. V.729, A.M, 3959, A, C. 25 den überreit dieſcs volckg auf dein 
berg Derulis, uindenge denjelden mit einem graben, der in die 
15009 ſchritt im umgang bafte, und brachte fie endlich Durch huns 
Aer dahin, daß fie fich (Elbit umbrachten, indem fie lieber fterben 
ald dienſthar ſchn wolten. Augufug fiel in wäbrenden Diefem Erics 
ge in eine Eranckheit, und übergab defivegen Cajo Antiftio dad com- 
mando; auffer welchen auch Furnius umd Agrippa bey denen 
dernach erfolgten ermpbrungen dieſes volds Dienite getban haben. 
Div 53 & 54 Vell. Paterc.|, 2. Zuft.1, 44, Suet. Aug, Klorus, Ku- 
srsp. Oral. Liv. in Epit, Horas, * 
gutal / ift der name eines gebürges, ( faſt ſtets mit ſchnee 
S —— in der Stangönfcpen landfchafft Auvergne. Zeiler, 


itinerar, Gall 

antalice / eine feine ſtadt in Ftalien, in dem Hertzogthum 
ein aufeinem berge , nicht re don Kieti, legen. Es ıft 
der gedurts · ort des heiligen Fencisa antalicio, fiebe Felir. Bau. 
drand, 


Cantara / ein Ruß in Cieilien, fiebe Cantera, 

Mtasaro/ eine Bifhöffliche ſadt in Calabtia olıra , und 
La ————— dieſer —S an dem golfo di Sam⸗ 

dace zrorichen der ſtadt diefed namens und elcaftro. 
Cantecroy / ein kleines Furſtenthum in Brabanr, im quartier 
von Antwerpen gelegen, morinnen Lier und Cantecroy die vor» 
ften Öeter find, Dad ichlog Cantccrod ift von dem Hergoge 
Dbrlivpo in Burgund erbauet, und nachgehends an. 1570 zum 
afft gemacht worden. An, 1549 verkaufte Heinrich von 


can 731 

ttaillier, Eantecron Nicolas Deren abe 

— Antonius Derenortug, Carina and Gnnakommen 14 

a a Ba ee 

iq. Äntwerp. cı 5. Zeileritopogr Gemat —S— 
ntelberg / (Thomas von) fiche Becket. 


Tanteimiy eine anfehnliche familie in dem Meapotitani 
welche den Herkoglichen titul von Povoli und ——— 
Sie bat ihren yeipkumg von des Schottländiichen Königs Duncani 
1 fohne, Eberhard, © wegen jenes darcen fopffs umd trefflie 

verftandes, Kanteln oder Kanclam beygenanıet ivorden, Der 
felbe begab fich,, nachdem fein Daten Direch den meuchelmörder 
Machbet mm das jahr 3040 hingerichtet ward , zu dem Engelläns 
diſhen Könige Eduardo dem beiligen , und don dar zu feinen anpers 
wandten in die Normandie, erauf gieng er mit den Nornäne 
nern in das gelobte land, und nachdern er dafelbft feine tapfferfeit 
Ipider die ungläubigen hatte feben lajfen ‚ lief er fich ben feiner zue 
rückunfft, weil ın Schottland noch alles vermwirret durch emanfır 
kieff , in der Vrovence nieder, Sein fohn nennte fich Tanmeimum 
e Scotia, wie auch einen ven von Luc und Trilli, und eugte 

eſtainnm, yelcher den väterlichen Namen Eantı Ä 
aunamen annadın , worinmen ibn fine nachkommen beftändig ges 


IE: Dieſer Nekainus bekam don feiner gemablin , Abanena 


Ion; 
dum zeugete, welche beyvderfeits mit Earoio von Anjon ir 
poll gegangen und Demjelben anfebnliche dDienfte —R Ra 
fer befaun unterschiedliche fädte In Der landfchafft Abrupo, jener 
aber brachte Die hadt umd das fhloß Bopolt an jich + Ward 2 mal 
Vice-Re in Meapolis, coinmandirte bernach die armce in der Lone 
bardie, erbicht endlich die ftelle eines Gou in Abruzo, und 
legte eine gefandfchafft an den Kanfer Rudolppum Tab. Er bintere 
lieh Roftanum oder Reftamum, welcher an. 1299 dag gouverne- 
ment von Abrun3o erhielt , und da er den König Earolım von Negs 
poli nach Rom begleitete , batte er die chre, daf ihn der Yabft, 
dem er ehemals in dem Eolonnefichen friege gedienet, Alt einem 
Roͤmiſchen Ratböberten ermenmete. Er ftard an. ı 310 ald Gapis 
fain von Meapoli. Sein ältefter don, Jacodus I, war Juftina- 
zus und General Capirain in Adruszo, As die Republiaue Florentz 
fich an. 1313 aufs jahr unter Die berrfchafft des Neapolitaniichen 
Königs Noberti begab , Ward er zum Gtattbalter dabin gefchickt, 
umd fhund dieſtr charge ri ich vor. ein urendel, Facobus, ers 
bielt von dem Könige Ladielao von Neapolis die würde eines Gras 
fen von Popoli, und erbte Nach feines vaterg bruderg tode Die Grafs 

afft Aloıto. Er ward ein großvater Nicolar und Eafparis One 
pbril, deren jeder eine abjonderliche linie aufgerichter, 
+ Betrug Jodann Yaulus, erter Hertzog von Aito und fünfte 


in gröller bürftigeit möigen, — 
ein betũbmter General, wei chen an. ıgr. fein eigner Bei, 
der nacht rmordete, biuterlieh Fobannem Fofeodum — 
tam , eriten Herbog von Vovoli, der anfangs Generalifimus über 
die Vaͤbſtlichen trouppen , nachgebends aber Vice. Re in Gictlien 
gewefn. Er hat an. 1560 jene Imie befchloffen , und feine guͤter 
der von Caſhare Onupbrio geluffteten und noch itzo goritenden linie 
dermachk, welche zu erit nur den Herrenstitul von Vettorang gefühs 
ker, biß ſie den Herkoglichen von Vopoli geerbet, Non (elben 
bat jich vor andern Andreas, als einer der gröften Geueralen, here 
vor geiban, von welchem cin etgner articul handelt. Seines bru. 
ders Fofepbi john; Fapricius , Ward zugleich erfler Jur yon Vettoo 
rano, und ließ nach ich 1) Jorpbum, welcher ohne Männliche exe 
ben veritorben; 2 Tacobim , von welchen em abfonderlicher ars 
ticul zu finden ; 3) Reſtainum, achten Vopolt , md 
dritten Füriten von Pertoran, toelcher als General-Major ind 
feica, Sicilien, Spanien und Flandern gedicnet , umd an, 1696 
Die charge eines Generals der artillerie in Neapolig erhalten bar, 
Vbilivpus V , Defien varttıcy er beitändıg acbalten , Tegte ihm an. 
1703 Die würde eines Grande hen « Carolus I aber hieß ibm an. 
1708 alle feine in dein Neapolitanitchen befindliche giter tonfifciren, 
mn * — er 8 it ii bruders Fofephi tochter, Bear 
"Ey welche ibm einen Prins,, m von rano / gebahe 
ven. Imhof'gencal, tan, le & Beben 02 — 


Cantelmi , (Andreas) ein berühmter Generaf , gebirtj 
avolt, ein john des ‚Arrkogd von Pono. Seme angehön * 
mmeen ibm zer dem geiitlichen ande; doch endhah lieffen ix "0 
fbeben , daß er (Einer eigenen neigung , weiche ihm ju den n 
fried, folgte. Die eriten proben ın Diefer proferfion legte er ın dem 
Baltelmifchen fricge ab, Hernach ommandirte er im Teutjchland 
Dven compagnien von avallerte , doch unter feine andern, al 
des General» Capitaing ober, ommando , md befand fich mit dey 
der belagerung von Halberitadt, Darauf diente_er in Ungarı ınis 
der den ‚üriten von Siebenbürgen, Berbien Gabor, und ben fe 
ner zurücktunfft halffe er denen Yroteitanten im Zeurfipland, des 
ten fachen auch Dammalen auf eurem Feblimmen Fuß umden, vielen 
fchaden tbun, Won dannen gieng er in Italien, umd lief bey der 
Nvevmaligen belagerung von Eafal,, ingleichen bey Niüga und ben 
onte Shrca feine tapffertent feben, Nachgetends wohnte ex als 
Mattro di Campo unterfchiedenen actionen ın Flandern bey, und 
marfbirte von daraus zum andern mal m Teutfchland, da er 
Beancdentbal entfegen, Soener einnehmen, und dem Könige Gu. 
tavo Adolpho von Schmieden das haupt bieten balff. Bey &tes 
Pbansivertp auf einer min in der Maaf banetz er ciue veftung, die 
Aupcı, 3iiia ' er nach 
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cam ; cam 
vit des Vabſts Eugenii partben und legte die urſachen mehr ald 4000 mann battı 4 
ibn_biergu Ne St, in’einer von ihm noch norhanbenen (ben file, Hu. —A u me: 
drifft an den tag. _ Ad er wieder in die Niederlande getom; tag gieng er mit eincan theıl der arınce zu dem Hethog von Lotbrins 


yocıete er 15 Jahr Die theologie zu Zöven , und ftard daſe! 

50, Aujfer vordemeldeten werden fchrieb er auch compen- 
juxftionum fuper fentenuas; deeile; de eflentia 5 compen- 
| inorum ; quzeftiones varas; &c. Trubem, de fer, ecch, 
bibl. 

mpiano / eine Kleine befeftigte ſtadt in Sicilien , im Val 
0; liegt nabe beu dem duß Taro. Es ift ein wichtiger pab ⸗ 
bört den Fürfien Doria. 

mpianus / Edmundus) ein ‚it von Qondon , war eis 
Anders fobn, ſtudierte ın ge zu Opford und ber 
: Droteitantifchen reluguon ,_ War auch bereits 
Aber einige zeit darauf wandie er fich zut Gatholifchen kirche, 
nach Doway , wofelbit ein Enyellänbiinel (emimarıum wat, 


je Ferir, Nach feutem novitiat fehickte man ihn nach Wien in 
vreich , und darauf nach Prage von dannen er wieder nach 
berufen wurde. A. 1580 gieng er nach Engelland. 
er nicht nur bierinmen wirer die gefüge des lands gehandelt, 
cald cın Jefait ohne erlaubnuß, und verkleider babın Ferien, 
en ibine auch ſchuld gegeben ward , daß CT famt jeınem ges 
enYerfon und anderen Das dolck aufiuwid eln geirachtet, uñ gar 
‚läge gemacht Die Köntgin Elifaberp ſami deren vornebinlten 
iftern ums leben zu beingen + welches er jedoch beitandig auge 
, umgeacht es von fünff zeugen ausgefagt würde; fo mune et 
18 nop, an, ısgı mir dem leben bezablen. Er bat unterſchie · 
ſchrifften binieriafen, als chronologiam univerfalemn ; wie 
einen tractat, den eran bie En yelländıfche univerjitäten ger 
et, und Darinnen Die warbeit Det Gatholchen religron zu Der 
sten geſucht. Balarm mifcell, Bohem, 1 4 dec, 1, Sprn- 
an. 1580 n, 11. Ie8t N. 10. Ricciol in chron, Pitjeus 


gen uber. Die Teutſchen aber unter 


gu 
m derjelben alda aufjupalien. 
ranten in der Butgundiſchen arınee zueück , mit dem befehl, d.n 
gern in der hige des treffend umzubringen / oder aber gefangen. 

nehmen ; wiewobl man alle urjach bat zu glauben, daß dicſer 


biekt rg —— feve. 
eimge ferner melden, Daf bie meilie üchtige von 

Diaco-  qundilcyenarmee von Campo —— ac 
fangen genommen worden, umd Da niemand von den 
en Burgund wulte , er der eriie geweſen der den ort und Die ums 
CampoBalfo nichis mebr gebört, 
von jedweden gehaſſet worden ; 
in der irre herum peganı en, 
daleule. Miyer. 

1382, 1402, Köler. diti, 2 de Carolo Bellicofo $. 14 p- . 
du Beuchet. e * ie S s = 3 * er 


(ven Brafichatit Eleven, oben am Lirar Aug gelegen 
len wırtds.baufern verieben „ ıweilen eıne landittak dardurch gebet. 
Das wal empfangt feinen namen darvon.Geder.Rhat.lı3.p195.* 


der Lothringeichen armet 


wolten ibn, alß einen werrätber nicht annchinen daher er 
einer Heinen hadt Conde an der Mofel vetirırte , wofclbft Kr 


‚lacht ich allein retiriten konte, 


ndiſche armee nach verlohrner 
ließ auch einen tbeil ver confpi 


cn dannoch vielmehr Durch feindluche hand, ald Durch jemand 
Daber auch nicht fogar arwif 


fo entweder uıngebracht oder ger 
Herzoge 


jände feiner entleibung entdedtet habe, Mach Der jeit bat man oon 
weil er wegen feiner verrätberen 
und vermutlich im elenden leden 
J Comnes memoires. Crrömigue Jcan- 
it, Flandr, Dame, bilt, de France t.2. col, 


Lampodolcino / ein feböner Reden in der Graubündtneris 
‚ Al mit vie⸗ 


CAMPO MERLINO, fiebe Amelsfeld. 
Eampoli 7 lat. Camplum , eine feine Bipöflihe hatt i 


Abruzzo olıra in Reapoſis an den grängen der Anconitaniichen 
Marc ohnweit Afcoli gelegen. Eie beitebet im 3 «was von ine 
ander abacienderten theilen , deren namen Campid / Nuccla und 


Angl. Kıba.teneira & ‚Alegambe in bibl, fer, 8. J. &c. Larrey_ Caitronuova, 


d’Ängler. * 
„ampigne Bempenland, eine landſchafft in den Nieder 
Jen , welche in das douandiſche und Yurtıuuiche Kempenland 
jetbeilet wird. Jencs vi cin tbeil des Pl ‚ogenburchtichen ge⸗ 
bö , diefed aber din theu des Sime Lüttich. Es liegen dacinn 
jchot, Ders, Eerſel / Lomel und andere. 
Lampo Baflo/ Micolaud) ware ein Neapolitanifcher Grafe 
wobl As Anen urfprüunglich Frangöfifchen bauß, und naments 
‚ aus dem vom Montfort in Qirelaghie ı welches fich finter den 
volitanifehen Königen von Franko iſchen ammen in biete 
h miedergelaffen, ent roſſen. Er mufte ſein vaterland verkaufe‘ 
il er in wäbrenden kriegen dafelbit wiſchen dem Könige in Ara · 
nen umd Renato aus dem baufe Anyon es mut dem legten gebals 
1. Eetam daber an den bof des ‚gedachten Nenatı, und nach 
1ld zu dem Hertzog arolo Audacı u 
y bey denfelben deraeitalt belebt, dagıbım folcper einen Lbeil von 
ner armee 
ichtö deftomeniger begieng er bermach an ıbım Die geöfte untreue » 
»lches aber Daber ſoll gefoinen feun, weil der Yertog hin eunsinalg, 
er mit ungellümm wm jene bejoldung angebalten , cıme obrfeie 
gegeben. Dem fig wieda wolle , fo n gamiß, dag als et von 
m Hergoge nach Ftalien gefchictt morden ; vol datelbit zu wer · 
n, er anf der durchreife zu Lion dem Königin Franckreich Ludo · 
co XI, der dergedlte feind Garoli Audacis war , Deriprochen, den 
* ihm entweder tod oder lebendig zu lieffern z 
sefelbe eine Graffchafft ın Sri 
jeneralssftelle geben wurde. Commaus aber forıcht , Daß der Kor 
ig einen folchen abfcheu DOr dietem anfchlag begeuget ı dager fol» 
yen dem Herkoge felbft 0 
amft«griff ded Königs gebalten » \ 
äenerals zu beranben , und Der fache feinen glauben zuftelten wols 
im; wiewobl andere in betrachtung des font nicht fo gewiſſcuhaff · 


sielmebr glauben , daf derfelbe den Grafen zu den folgenden ver» 
sätbereven verleitet. Denn ald der — von Burgund an. 1475 
Rancy belagerte „ und dem (Hrafen das commando daben ander» 
iTauete ‚ fielte diefee dem Herhoge von Lorbtingen und dem Kör 


m fadtin Catalonien an den gr 
m ſchen Girona und Puicerda gelegen. 


Eircaßien. 
auf unter Die Mammelucken gerathen, hatte bey den Sultanen 
von Burgund, und machte vornebimiten ebeensftellen bedienet , und wurde von den Name 
T Iucfen an. 1504 gar auf den thron erboben , welches er anfungs iD 
als General vertwante , und ıbın grone gnade erwicit. betrachtung der bifberigen factionen deprecirte, 
geoffer Eluabeit, und nachdem er die umeubigen töpffe aus dem 
wege geräumet , brachte er das Reich in zube, Nachgehends finde 
te er eine armee in Iudien, 
ben ‚ weil durch dieielbe , hachdeme ſie eummal den weg um Wiıca 
herum im Orient gefunden 5 
reiche zölle , welche ex aus denen Ind lanſ ben Durch fein land 
| in Europa gebenden waaren 
wann ihm  \abgefchnitten wurden. 
‚andtreich nebit 25000 thle. umd eine wen die Wortugiefen feine Notte_deu 3 Febr. at. 15°9 fehlugen ; den · 
nom) _ * vor einen fehr mächtigen —— 
er Yinael dem Könige von] irn dem Tür 
‚fenbabret, der aber folches vor eınen Ka — Decken, MIST 
ibn feines beiten und verteauteiten teru Ducch des 
Eaierdey ‚, verrätberen unterdructet ; weldyer Dutch bei 
yet den tod jeined bruder, 7 
en finnes dudovici XI diefed nicht nbillıq ım zweiffel geben, umd datte binrichten laffen, zu rächen ſuchte. 
er wider Jimael zu felde sieben wolte / und kam ingnosichen a. 154 
wider Campfon anmarfchiret , welcher ihn mit feiner armee erivats 
tete. Bende itieiten in Comagene zufammen ; I dem fogenannieh 
Galderanifehen feld, an eben dem orte , wolelbft im 5 


Eampomaior/ eine veftung in Portunall in ter brerink 


Alenteio, anden Spanifiben gränken, an dem Heinen Auffe Cana. 
Sıe wurde am, 1712 von dem 
gert. Colmenar delic, p. 790. 


arquis de Bay vergebens belar 


Eampovico / ift ein anfehnlicher alter degen im unteren 


Beltlin an dem ungeſtümm i 
Em gel en ——— zevale unten im ber ebir 


Lampredon / lat. Campas Rotundus , eine fleine beoeftinte 
nen der Graffchafft Rouffilon, iii» 


Campſon · Bauri, Sultan von Capoten achürtig auf 
Er hatte vormals in der — —* mar dh 


tegierle nik 


die dortugieſen von dar heraus zutnele 
dem Egoptifchen. Sultan fein 


w ziehen uRegte auf einm 
Es glüdhte im zwat nicht nacı winſch / 


renden 


x die wage balten kome. Ex wurde aber endlich von dem lee 
ouverneurs von Mlepvo und Eomagent, mit * 


dene Campjon wegen angeſiteut unrub 
a — elite fich als od 


nige im Franctteich u geſalen Die belagerung fo mı die lürige s Das gebenden jahre die Periianer, von den Tüten geſchlagen Br 
J 


fie fait batte müjjen aufgeboben werden 


Nichts Defiowenuger blieb Us nun Gaierbep zu Selm übergegangen und 


die Damm 


er des Hertzogs Garoli vertrantefter General, war auch in den wicwohl nach einer ungemein tapfferen gegenwebt und m 


ſchlachten wieder die Schweitzer ben Granfon und Murten zuges 
gen._ Da aber Carolus an. 1476 Nancy zum andern mal belager · 
te, feine verrätberifche correfpondent mit dem Herzöge 
von Loidringen von neuem an,, welches aber bey einem baar antag 
gekommen ware. Denn als die Burgundifche volcker einen Lo · 
tbeingiichen Edelmann, Eifron oder Suffron genannt, durch Dee 
fen vermittelung eben der Graf die bifberige correfpondent gefühe 
vet , gefangen bekommen, und der Herhog von Burgund denſel · 
ben wolte aufpängen laffen „ bielt dieſet jchr im Jandıg bey dem 
Herkog um eine gebeime audien an, umd verfprach ibm ſachen zu 
entdeden , die (ein leben betreffen. Werl aber der Graf eben felbit 
bey dem Hergoge war , da diefer vertrag gefchabe , verbinderte er 
folches, unter Dem vorwand. da Efron nur fuchte durch, lügen 
—— zu retten, und da Eifeon zum andern mal an den Hertzog 
egen fehichte , wich der Graf die botben mit ungeflünm vor 

dem vorgennach zurück , und das urtbeil ward fchleung vollzogen, 
m — der Hertzog von Lothtingen zum entſatz im einer 
arcken arimee ankam, brach Cginvo Barfo mit feiner verrätberen 
völlig an tag. Denn ald der Hertzog von Burgund, der nicht 


Fr dereferve den fiebenden zu bul 
vom pferde berab fiel, und todt 


fie die schlacht- ordnung der Tuͤrcken an verichiedenen orteit durchs 
brochen, mur wegen Der geoffen menge de⸗ feinds, dem * 
Gaierbens, und dem vielen gerdüß der Türcken „ wodurch dr 
de gan fcheu worden, um 


d Ach nicht mebe regieren Helen I 
fchlagen worden, gefchabe A ‚ daß Campfon , welche 
v komunen wolle UND Fila 
don 70 jahr alt var „ wegen feinen bruchd, und did 
ireren wurde, Leu 
Jrvins 1, 17. Baudier. hiſt. de Murcs. * 

CAMPUS PIORUM , ein berühmter ort in Giciln uumeh 
Gatanca ‚- alıvo die beuden brüder Ampbunonus und Anapud 
ven vater und munter auf ihren ructen aus den Hammer, WE 
berg Yetna ausgeworffen, zogen. Valerins Maximus 15 

CAMPUS STRIGONIENSIS,, vor zeiten ei Gifiercionfa» dr 
ſter in Hungarn, ſo an. 1269 fundiref worden. 7 

Lamizen / eine von den älteften und anfetnlichften Familien 
Yommern. Sie führt ihren urfocung aß Keanebrcich DET einer 
Bin Cage» Königliche Beantönlüer HAM! Sn 


ma 


u 





can - 


EM groffer theil feiner unterthanen find Heyden, die übrigen aber 
abometaner. Die Canarianer führen ct mit den Malabas 
zern frieg, Sie find gute foldaten / und derfichen fich wohl aufs 
miniren. Die wei wormit fie ıbec groſſe feit » tage begehen, ift 
winderlich. Sie führen nepmlich ihre gögen auf einem mir bite 
men gegierten wagen herum, Die rider daran haben grofft has 
fen, fd an die jpeichen angemacht find, worauf ſich dietenigen, 
welche einen fonderbahren andadhte » enfer feben laffen wollen, 
legen, md aljo mit dem rade berum drehen laffen. Andere 
legen jich auf die erde, um todt gefabren zu werden; wodurch fie 
boffen unflerblich zu werden. Den übelthätern binden fie bäns 
de umd fnfe, ſehen fie mackend aus, und legen fie alo an 
Die ſonnen «bie, daß fie von Riegen geftochen , eines langfamen 
und hmertslichen todes fterben müllen. Od wohl diefed Königs 
teich febr Elcunuft , fo if ee doch trefflich fruchtbar »_ ie es denn 
den gröften theilvon Europa mut reif verfiebet,, auifer dem was 
noch in Die infuln de la Sonde und in andere morgenländifche ges 
bein verfendet wird, Ais an. 714 der König von Eanara die 
ortugiefen beumrubiget, haben fieibn mit zz ſchiffen angegriffen 
die feltungen Barcelot , Calianapor , Catapal, Moleauun, Kos 
mura/ —Se und Miſſeo angegriffen, Barcelot dombars 
diret alle pläge ruimret und grojjen fiöaden gethan. Dein 


relat, des Indes orient. 
Canariſche infuln , befinden fich auf dem Atlantifchen mee. 
26, Wehe wert von Arcıca, welhddets , werden von den alten die 
gluͤckſeligen infuln genennet , und liegen Mauritanıen, und zwar 
infonderheit den Dorgedürgen Bogador und Non, gegen über, Es 
find deren 7 oder wie andere zehlen 12,die alten aber baben von we⸗ 
nigern gewuft; fintemal Diutarchus ihrer nur 2, Diolemdus 6 und 
Droclus zo feet. Die wicht gůe Darunter ıt Canarın, wilche eine 
ſladt gleiches namens bat. Diele inful hat 18 ober 20 Frang. meilen 
im umfange , und ıR die vornebuniie » nicht allein wegen hret 
Fruchtbartert, ndern auch, weilder Gouverneur darinnen feine 
zeiideng hat. Die ſiadt Canaria, oder die fogenannte Palmen 
ade, ut groß, fchön und wohl bewohnt. Die andern f dte find 
edle, Balder und Guja. Es giebet auch 12 zucker» müblen m 
biefer infil. _ Man erndtet Darınnen desjabrsa nabl getraide ein, 
nemlich im febr. und majo, und il an allen orten ein groſſer übers 
Fuß an allerlen Früchten zu finden , fürnemlich bringt es Auten wein, 
davon allein nach Engelland Jährlich bey 16000 faß; verführet wer» 
den. Die andern injuln find Teneriffa, die infil Palma, Ferro, 
orteventura, Gomera , umd Lancelote, worzu einige noch die ins 
1 Dradera , die infl der wilden, la Rocca und Graciofa rechnen. 
Kiniuszeiget, dag ſchon vor feiner zeit eine Diefer min wegen der 
groffen menge hunde , welche man darinn angetroffen, und war 
auch vom ungemeiner geöffe,deren man zen dem König Fuda ges 
bracht habe , von dem Pateinifchen worte canis, Canarıa Jenennet 
worden. Bor dem 13 feculo waren fie den Europäern noct) unbe, 
fannt , und meldet die Genneische biftorie, dag an. 1291 Doria 
und Bilvando mit den andern fee s räubern begleitet , eine reife 
nach den Africanifchen künlen mıt galeeren angefangen, allein man 
bat nach der zeit keine nachricht von ibnen erhalten. Gleiches uns 
ternebmen fol auch Ludovicud de la Eerda Graf von Elernont, As 
pbonfi de la Gerda encel, welcher ein cackel Alphonfi X Is 
nigd von Caltilien war , vorgehabt haben. Denn nach 
dem er von den Genuejeen und Cataloniern gehört, daf fir big mn 
diefe infln gejchirfet , entfchloß er ich an. 1344 felbige zu füchen, 
welche ihm auch von Elemente Vigeichenet, und er zu Avignon 
m Könige darüber gern er wurde. Es unterlief aber dela Gerda 
Biel vorhaben, und begab fich in den Erteg,SFrandkreich wider Eis 
elland zudienen. Hieronymus Surita , der fafteben dergleichen 
Berichten meldet auch, daß an. 1345 Ludovicug de la Lerda Graf 
von Elermont,mit dem bedinge zum Könige von Canarıcn geerönet 
worden, daß er fie erobern, md den Eoriftlichen glauben daseibit 
predigen laffen folte, welcher vorichlag aber nicht von ftatten 3% 
sangen, An. 1395 machten fich die fee» räuber vom Guiyufcoa 
und Andalulien aufdiert infuln zu entdeclen , und plünderten Lan · 
celote , nebft etlichen andern aus, An. 1401 gab König Henricus 
HIT von Caſtilien Roberto von Braguermont commigion, icie mnjul 
einzunehmen, welcher aber folche ennediton jeinem verter Johann 
bon Beihencourt überlief,der auch den titul eines Koͤnigs von Car 
narien erlangte,anfder inful Lancelote eine feitung bauete, ud vers 
fehiedene machfolger in diefer regierung hatte, Anjego aber gebd» 
ten die canarifche infuln den Spaniern, welche allda ein Yiftpum 
haben. Die mfulgerro it ſehr berühmt wegen eines geriifen baumd, 
bon welchen man fagek,dafi er Die eimdopner mit warer verforgen 
Eönne,indem font Erin guell in der gantzen infil anzutreffen. Es 
wird nemlıch eine wolcke allezeit über dem baum geſehen , woraus 
waſſer berab tröuffelt,wvelches guf des baums blätter , und von Dans 
nen in gewirfe bedäleniife bevab fällt, wohin nachgebens die eins 
wohner fomhen / und zu ibrer nochduefft darang fhöpffen. Der 
umfang des ftammes an dieſem baume, welchen die Spanser den 
heiligen baum junennen pflegen, begeeifft 12 Kon imfich. Die 
böbe don unten an zu rechnen macht 40 (yub , feine dfte aber breis 
fen fich bey ı2e fchubauf beuden feıten aus. Erträgeteine Frucht 
mit einen Een , welcher einer cichel ähnlich fieber , und einen 
vortreflichen gewürgbafftigen geſchmack bat. Die natürlichen 
einwobner find eines guten humeurs , teeflich geſthwinde und burs 
tig, aber Keutenn alber und umviffend, das fie , ald man dies 
elfaln enkdeckte , nicht einmal mit dem feuer umzugehen wuſten. 
Sie tommen alle darinnen überein, dag fie einen (Hort, der Die 
Weit & een babe Ken — Frl nichts 5: een, 
wel⸗ dahero höher als fülber und go en. Plin.l.6, 
© e Benzoni hit, denouv, monde, Cimare — des lades. Su- 
rs comment. in itiner, Antonıni &c, * 
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Tonatba, ein beunnen in Morea, unweit Nauvlia , ſo an⸗ 


725 


'apoli di Romania heifit,, wovon i D 
x Ku ten Darnaen ger bae, mp wen * 
öleforien Poegenaus gedencet auch einer ftade 
Canatha in Cölefprien 1 i 
‚agebörig geivejen. * 7 Ren 
Lanavefk / oderil Ganavefe , eine Stalidnifche landſchafft in 


—— wiſchen der ſadt Foren umd din Aufie Po, toll den nas 


offtbum unter 


1 gebörte es zu Montferrat; anjeko aber ifk 
es ein fü von Piemont feit Dem es di H 
permöge des Chrerafguifchen vertrags aa. Latone — 


Canarins / fiehe Cannares. 


enaye/ C Vbilivpus la) Here von Freſne und Staats: Rath, 
au Varis Mm. 1551 acbohren, Seh dater war Facobus ia 
Eanaye ein berühmter Adoocat, welcher ibn forg) tig aufere 
jeben lief. Als er 15 jahr alt war, befannte er ſich zuder Res 

ensieten religion, welche er aber bernach tviederum berlaffen, 
Dem elende © innerkchen friege in Frandreich zu entgehen / 
nahm er eine reife nach Teutfchland , Stalien md Eonftantinos 
DE dor, von weicher Ichtern reife er eine befchreibung unter dem 
titnl Ephemerides heraus gegeben. Mi 
Frandreich machte. er fich als ein M 
tis befannt , kam auch beu den Königen- Henrico III und IV in 
gufthen / und erhielt von dem erftern eine ftelle ım Staats, Ratte, 
der leiste aber gebrauchte ibn in wichtigen gefchäfften. 
er gefandfcharften nach Engelland , Teinſchland und Venedig abe 

eleget hatte, ernennere ihn der König an. 1594 jun Gammnters 

täffdenten in dem halben tbeil yon Cales Er hefand ch auch 
auf nem gefbräche , welches zwifchen dem Bifch 
nachmals Gardinal Berron und dem Heren von Mekis Morned 
an. 1600 zů Fonrafneblau achalten wurde, und war einer ven din 
dornebinften-, welche die fache entfeheiden folten. Er tolle aber 


feinen zuteitt sur Eatbolifchen reliion damablen ſchon der vrochen 


of von Eoreng , 


1 . egeden worden , wei⸗ 
eben jein leben im erſten tomo dorgeſetzt Er ware fonderlich 
ein groer freund von Jaaco Cafaubono , wie dann mebrere 
—— des Eafaudont an ihne deſſen ein genugfanıcd jeug · 
anche oder la Canche / lat. Quentia und Cantius, ein 
inder Pıcardie, enigpringer in 337 bey Blavincourt Pin 
Liguev nach Hesdin , vo er die Ternois in fic) nimmt/ endL.ch 
Ba aRoneeuil und Eſtaples vorbep, da er lich ind meer ers 


Cancheu oder Kancheu/ eine groſſe ſtadt in Der vrobintz Kl⸗ 
angı in Ehina, und zwar die haurt ſtabt au einem gediete gleiches 
Namens , welche über 1 1 andere hadle zu befeblen bat. Eieliegt 
nahe gin Aue Kan, und zwar eben, an dem ort, da erfich in den 
Ruß Chang ergeußt, weſche beude Abe aufarmmen cin breited maß 
Kr Fame eine fee, machen, &s ut eine gute bandelssftadt. 
Der Vice-Re gefidirt darumen, welcher einige ftädte von den pro» 
vingien Fockien NQuantung und Huquang/ ſo nabe bey Cancheu 
find, commandıret. Dient Vice-Re it nicht geringer ald der 
Vice-R& der proving Kıangit , und in dieſe landichafft deswegen 
engeſchet doß er die einfälle der raubet verhindern möge, Es 
iſt eine feine Drücke allhier , foauf 130 febiffe gebauet ıft, welche 
mit cikrnen keiten an einander gefüget ind. Auf dem fluſſe find 
3 müblen, welche ten Atalianuchen und Teutjchen gleich find , 
und darzu dienen , daß Jie die umber befindliche EUR felder, fo 
mit veiß befüct find, wärfern. Martins defer, Chinz, Neuhefs 
gefandfch, nach China, 


andace > war ein name , welcher allen Königinnen kan, 
die in einem tbeile vom Herbiopien regierten, darinnen da bau 
Die inſul Kant der (tadt Meroe war. Act, 8 wird eines cÄmımcrs 
ling8 gedacht, fo bey einer von diefen Königinnen in Dienften ges 
weſen. Gelbiger war ein Füdengenoife, und hatte au Serufalern 
{m tempel feine andacht verrichtet. AUS er wieder zurück veifere, 
traff ibm Dbilmpus, einer von den 7 Diaconis an, von welchen 
er getauffet wurde, Diefer deubetehrie du nachgeliende , mie S. 
Hieronymus, Cyrillis Hierofolymitinus, Eufebung und verſchie· 
dene andere kirchen ſebrer berichten, in Aethiobig das evanger 
lium ausgebreitet haben. Wo je alle erzeblungen Dorotbei ficher 
genug wären , fo hätte cr noch ferner ın Acabın fehe; amd in der 
inful Taprobana geprediget, und endlich die märtyrerscrone ers 
langet. Was aber die Königin Candace anlanget ,_1d gedencket 
Strabo, daf zu den zeiten Mugufi, da der Römifde General 
Verronius in Afkcia vich fiege erbalten , die Königin Eandace 
in Aetbiopta regierer , die ce rübineh, dag fie von männlicher 
tapfierfeit gewefen, ob fie gleich nur cin aug? gehabt, auch Dem 
Veironio mit 30009 mann tapfern widerfand getban , doch fo,daf 
fie, weiten ihr vol ungeubt und jum Ericy feblecht gerüftet war, 
die fiädte Welcha , Vremmis und Mevata verlohr, und lentlich 
geiamdte zum Kapſtr zu ſchicken genmingen ward Daß nim 
ice Königin Dieienige fen, deren ın der Aboſtel geichicht gedacht 
Wird, wollen einige, imionderbeit Marmolins und Johann de 
Banod , behaupten, denen aber Capubonus und Andere wider · 
PLITE} fprechen, 


IV 


can 


il die zeit micht, wohl überein koͤmmt. Irenaus. 3. 
ya in = sı. Efai, Opröllus. Biersfal, cath. Fufebius 
1. Dorotbeus inSynopfi. Strabs 1. 17. Plinius bift, nat. 
1.1.20. c.23. Ich, de Banss I, 3. €.3 Light- 

i it, hift, eriticis ad 


"Da, c.g. Basnage in exercit, 
* 


eine ſtadt und provint in Afien an dem Fuß Gars 
‚en abend , mittag und mitternacht von rl 
jjacan gegen morgen umgeben ült, U { 
Aug der — npforte ichet. Man tagt. daß die · 
ee, Indem 
’ 
u — — — 


ndabar/ 
velche gt 


ine ‚ welches darinnen zu finden , entivei 
haktans, Aouans und Gouliß, welche befht 
:äuber And ‚_tbum viele “einfälle in dieie provind , MIN den 
men Al „ welche gemeiniglich aus Indien nach Pers 
‘ben „ umd hierdurch paßıren , welcher bern dc ans 
confiderabel macht , weil Die kaufleute dafelbit ihren zoll er» 
müiten. Sonft it die fhadt nicht grob» jedoch feb felte und 
lbapftig gebauet, ie verurfachet offtermald krieg wiſchen 
‚erfianern und dem fen Mogol, , Un. 1709 wurde fie von 
"äubeen, fo fih Beluten nennen, überfallen / erobert, und 
n der Gouverneur mit aller feiner mannfchafit getödtet. Ein- 
zur heut. hift, P. 22. P. 1975- Taverniers Perf. reife, I. 5. 
"Bernier bift, de Mogol, . 
le. Das gefcblechte von Candale iſt eine linie von dem 
andalk, D a oe ‚Kerr von Greillt , 1. wurde durch feis 


Mecham 1 
— Siabella , eine schivefier und erbin Matthät, Gra · 
ert und flarb an. 1412» 


von FOR, von diefer Grafichafft, 
ve nachfommen führten den titul von For, und deſſen ander 
obn , Bafto von Foig, bevrathete an- 1410 Margaretham von 
ü Jodannem I von Foir jeugele , ſo Mars 
Hie erdin der Grafichafft Candale in Ene 
feiner gemablin mabım. Dabero Diele linie der Grafen 
Foig auch den titul von Gandale geführet. Sem ſohn Joban · 
doit Candale hinterließ unterfchiedene finder, unter wels 
fonderlich mercwurdig Gate 11, der Martham von Eitaracı 
iltefte tochter und erbin Jobannis gebenratbet , und Fobats 
‚ fo Ersbifehoff zu Bonrdeatiz javefen , und an. 1527 Oder 
etorben. Tugleichen Anna de doir Eandale , welche ladis · 
n, König in Ungarn und Höhen ; gebevrathet, und mit 
felben Ludovicum und Annam, bie gemablin des Kanferd Fer · 
andi I gezeuget. Henricus de Foir Candale ; ein ſchwieger · 
"des Connerable Arnd von Montrorenci, war an. 1568 Gou- 
und wurde an, ı573 in der belagerung 
doc getödtet. Deffen einzige tochter » 
wurde an. 1587 an Jobannem Lu · 
anckreich, vermäblet, 
la tte genannt de Foir, 
: Sandale ; welcher ohne erben an. 1639 zu Cafal geitor» 
5 Yudonicum, fo & worden, und Bernbardum , der 
eichlechte fortgepflam Diefer führte den titul eines Here 
‚8 d’Efpernon , Eandale ıc, und verrmäbite fich an. 1622 
i Gabriele Angelica , einer natürlichen tochter Henrici IV,mit 
Icher ernebft Anna Coriftina , Die fich In den Earmchtersorden 
‚eben, Carolum Gaflonem gezeuget , der unter dern namen 
rhogö von Gandale delannt / und zu Lyon an. 1658 den 28 fan. 


torben ift. 
Landale / ( Branciftuß de Foir de ) fiehe Soir. 


Eanpaules / welchen die Griechen, wie Herodotus meldet , 
‘yrfilum nennen , war ein fobn Much fammte ber von Alcı 
1m fohne Herculis und war der Ietite König in Lodien ‚aus dem 
ſchlechie der cliden. Der anfang feiner regierung wird in 

M. 3323 geleget, Er batte eine ſo ungereimte liebe gegen feine 
mablın , daß er fie vor Die fehönfte in der gangen welt bielte,lieh 
: atıch vermaleing einem feiner freunde , namens Guges ‚der 
doch deifen , fo viel ihm möglich , gegen den Könige folle geweh · 
t baben nackend jeben. Gel verdroß die Königin derge ⸗ 
alt, daf feden Gnaem anflıfftete » ihren gemahl aus dem wege 
ı räumen, mit bedrohen , woie es fonften ihne felbft das leben £o+ 
en würde ; welches auch att. 3 FR geichabe. Worauf Gyges die 
"Onsgin beyratbete , und das Königreich auf einen neuen ſtamm 
er ermnadarum brachte , worinnen feine nachtommen big auf 
Zröflım vegieret haben. Ded Eandaules regierung bat 18 jabt 
emwäbret. Das einige, ſo noch von dene mer ürdig, kan dieſes 
eon ‚ daß er ſdon u feiner zeit Die mablecey febr boch gefchäßet 
ndein gemäblde des mablers Yulacchi, fo eine niederlage der 
Nagnefieen vorftellete , mit gleichem gewichte von golde bezablet. 
* FR 5* &1, 35.0.8. Heroder. lb, 1. Jufin. ſib. 1. Eu- 
».n 2 


„Lampe, sn 48 Candzum * Candenfis vicus, 
in Jecken ü raine an den grängen von Ynjou am Aujfe Loire, 
vofelbft Die Vienne hinein — Ei dieſes orts Bon Eule» 
io Sedero und Gregor Turonenfi gedacht, wegen des beiligen 
Martini, fo an. 400 den sı np. allda gefiorben. Lande iſt ach 
— ern ug Auffes in Kanguedoc , welcher fich in den Aug Avei · 


Candea oder Candi / eine ſtadt und Königreich i 
m inſul. ie il v 
Zrinquemale ſehet/ ift ſeht aroß und vokfreich. an daft 


von Ceilon, 


can 


Candei / ein gewiß alt volck am Arabifchen meersbufen , for 
einigen Opbiophagi genennet worden , teil 
pflegten. Pi. 1 :. e * Pomp. Mels i. * Milan Din 
andelaro / ein Huf im Königreich Neapolis ı 

en gebürge in ber lan ——— 
g und fich unweit Manftedomia ind Adriatifche meer ergieit 

an mu ihm aber nicht mit Gandelora Conftmdtren , welches ci» 
ne fadr und Füritenthum vom Anatolia in Caramanien ift, 


Candelburgius / (Zacobus ) ift nebft feinem 
do betannt, weil fie Rear zu Le An 
die Johann Huß ir&öhmen vorgenommen , kein geringes — 
tragen, Sie find alle beude an. 1404 aus Engelland noch 
getommen , ihre fudia bafelbft fortzufegen , und wie Hageci 
Meldet , jollen fie den namen von der ſtadt Cantelberg q bret Dis 
ben. Derältere Jacobus war Baccalaureustheologiz, Eobild 
fie in Prage angefommen, erfchienen fie zum öfftern in dem audno- 
rio , und Difpufirten von der macht und autorität des Pabits, da 
denh ihrer viel „_Ionderlich Johann Fuß, ihnen beugephichter, 
achdem ihnen aber folche® weiter zu thim verboten worden ,lieilen 
mit eimvilligung ihres wwirthö auf ge faalein —*8 
ztigen, da auf der einch feite Cbrifti einzug zu ernfalem und 
iden, auf der andern feite aber daß verderben und der nracht der 
Gatholifchen kirche vorgeftellet wurde. Dieſes anschauen herren 
ihrer viele gu, und Zobann Huß nahm baber gelegenbent , dem 
volcte feine mepmung defto machdrücklicher vorzuftellen. Bir denm 
diefe Gandelburgii nebft Jobanne Huf und Hieromgmo Pragenk 
bernach nn Per gebalten. Dannoch wollen andere, 
dag vielmehr Huß felbft Das gemäblde in feiner ftub habe verfertisen 
—* Hogecu⸗ a — — Hufliten krieg c,3. 
‚oria perlec, eccl. Bo) .c,% Arnolds kerzer-hift, P. 1.1. 15. 
5. Obferv, feledt, ad rem liter, 2.4. obf, 10, ? ar 


de CANDELIS , auf Hungarifth Chaunig ode Shaunigy 
vor geiten ein Eiftercienfers clofter in Hungarn, vonder Pontignite 
ceufer mie, Joan. 1216 im der Graffchafit Scepud im Crane 
Bıfrbum fundiret worden, . 
andia oder Creta / eine inful und Königreich auf dem Dit 
tenandıichen meere, heget am eingange des Arc — und breie 
ter fich von oden genen weien aus , fo daß ein heil gegen Aſen, 
das andere gegen Africa fiehet. Dad ei eiſche meer ia e gegen 
norden ‚ und Dad Cretiſche oder Gandianijche gegen mitte Sn 
des find tbeile von dem mittelländifchen meere. Die gröfle lünge 
von Capo Salomonis bif an Capo Cornico träger zo Teutjche tie 
len aus, da e$ dingegen in der breite nur ıs meilen bat. Dos 
land ift febr fruchtbar, und hat unterfchiedli füffe und berges 
worumter der berg Yda , fo anıgo Pfiloriti beilfet, der höchfte dl, 
auf deifen fpige man beude mecte feben fan. Die einmohuer de · 
fer injul waren Die erften , welche fich zu waſſer durch die (höffabet 
und zu lande Durch den gebrauch der bogen berühmt madıten. Cie 
murten auch Die veuter ın Ruabronen in ellen , und die pferde wohl 
——22 — Deögleichen waren, fie Die erſten welche hee gelige 
in febriniten verfalfeten, und wie einige wollen, find fie auch erndxe 
der mulic geweſen. Diefe inful war werland unterfchiedlicher dns 
ge halben jebr bekannt, als erftlich wegen Minois labprintb odet 
irrgarten, fo von Dädalo erfunden morden;; ferner wegen cin 
gewuilen fehiffed , mıt namen Taurus worauf Europa weggefübe 
tet wurde ; Und endlich wegen Jupiterd geburt ı welchen anıch um 
degwillen Diefe infil gewiedmer worden, Socute zu fage wird he 
in 4 gediete eingetheilet,, weiche nach den barinnen befindlichen 
haupt» ſadten genennet werden , als da find: Candia, Cana, Kr 
timo und Seria. Die alten zäblten über 100 fläbte in Dieper anfülr 
weswegen fie auch Hecatompolis genennet wurde. felben eine 
mwobner find allejeit übel befchri fügner und eco 
räuber wären, _Querit batten fie 
unter gewilfen Hauptleuten , a 
monter nahmen unter ibred Königed 
Daru namen Eandia ein , behielten es auch jo lat 
Is Detelus , welcher A. R. 686 Römifcher 
fich Diefer unful 68 Jabe vor Ehrifti geburt bem te Radar 
bends war fie den Römifchen , tmd darauf den Eon 
nifchen Kapfern unterthaͤnig biß an. 823 , da fie von den 
nen eingenommen twurde welche Die ‚adt Candia erbauelcth, wor 
nach jo dann Die gante inful genennet worden. Ni — 
eroberte fie darauf wiederum an. 962 , Und Nicon brachte aufd net 
Den Griflichen glauben Darinnen recht zu flande. AUS Yonıfaciudr 
der Marggraf von Montferrat „ here Darüber War, und Gonkans 
tinopel von den Frangoien und QVenetianern eingenommen werden, 
verkauffte ex jelbige den Ietern an. 1204, Darauf beveligten DE 
Wenettaner dartnnen einige drter , weil bie eimwobner ex geneigt 
m aufrubrtwaren, twie fie denn an 1364 vorbatten, Die Genie 
u hinein zu bringen , aber Durch der Republic wachtamfeit biera 
verhindert wurden. An. 1645 gefchabe es dafdie Zürden, unter 
dem vorwand Nalta zu belagern, eigentlich aber um fich zu 
wegen des verlufis ihrer Ah, welche die Malteer + Kite OU 
1643 unter Bo Yaudrand commande , md ar wie man I 
einen vorgiebt , fat einer Sultauin und einem Httomannifdc 
eingen erodert, und in einen Eanbiotifchen bafen gebracht balı 
en ’n Gandia einfelen , und olcben Lrieg biß an. 1669 fortiegtin. 
An, 1645 machten fie fich meifter von Eanca » ad belagerten " 
auf die Habt Candia. Die Wäbfte , und infonderbeit vs 
bemübeten fich felbft , der inſul biilffe zu ſchaffen welches aug 
dem Könige in Franckreich und einigen andern Epriflichen Boten» 
taten gefchabe. Allein nachdem der frieg 24 Jahr lang ge 
munte ic) endlich Sambia doch am Die Türcheny wiewohl mil [ — 








cam 
eſandſchaff an dem Mecklendurgiſchen bofe befannt t, 
nee Ent Camten, dem, ergoge hernach — u 
ber ihm hierauf mit dem titteigute Gaͤriow belehnet. Von deſſen 
nach n bat Leoin diejes namens der dritte, Hanjend john, 
in Vommern gefeßet , und dag lebng ıt Pentin an ich gebracht, 
lser.el, Pormmeil. |, 6, 


Lars, (Antonius le) Kitter, Heer bon Fambeoike, Marqui 
von Miiebcis, ıc. wräfident im darlament zu Waris, war ein 
Martini le Cams, Ratbs in eben diefem vatlamente, welcher an. 
ı 564 Ar, * ed Earoli An unkee vu r — 
mitglied des } iu Mapland var, Man fag iefes hau 
urbrünglich aus Data aa tDofelbf 8 Die berrfchaft 1 au 

peliniere befeifen. Antonius mn, deifen bier gedacht, verlobe 

men vater, al8 er nur 12 jahr alt war; wufte lich aber fo wohl 
bervor zu tbun , daß er im 22 jähre feines alters von Earolo IX an, 
373 Die ftelle eines mitgliede im groffen Ratbe erlangte, mozu ihn 
an. 1587 Denricus III noch mit dem anıte eines Requetene meifterd 
beebrete. Henricud IV brauchte ihn in unterfchiedenen derrichtuns 
en, und machte ibn an. 1590 sum Obergerichtss auffeber in der 
—& Bey der eroberung von domen de mer wurde er von 
dem Herkoge von Mavenne zum kriegs· gefangenen gemacht, wobey 
er feine equippage beripbr, und 12000 pfnd du feiner rangion ges 
ben mufte, die der König erlegte, ihn auch zu feinem Staats: und 
ebeimen Rath, und darauf an. 1595 zum Vräfidenten machte, 
© diente bernach dem Könige ın Lumofin, und nach feiner wieder» 
tunft wurde er Vräfident m Parlamente, welches amt er vom 
an. 1602 DIE an. 1619, in weichem jahr er farb, verwaltete, Zlam- 
chard. prehd, du parlem, 
 Tamus, (Fodannes Vetrus le) Biſchoff von Bellay in rar 
—8 en Jaris , bat durch viel gelehrte und erbauliche 
Kbrtfften, Durch ein febr eremplarifches leben , und durch feine quts 
Abätigkeit gegen die armen , fich einen rübmlichen namen erworben. 
Er ware — auch von gar qutem und luftigem humor „ fo dager 
ich des füherkend auch gar auf der cankel nicht allejeit enthielte, 
Sonderlic) 30ge er gerne über die München lof ; und meynen viele, 
wo er bierinn ende behutfamer geweren , fo hätte er wegen feiner 
übrigen verdienften Können canonıfirt werden, Er ſtarb den 26 apr. 
an. 1652 in dem 68 tabre feines alterd, und ward, in der Eirche des 
au Paris befindlichen bofpitals des incurables , vpelchen er febr viel 
augewendet, auf feinen austrüdlichen befehl , begraben. Sammar- 
sbani Gall, Chrift, Guichenon hift, de Savoıc, * 


Camus / Stephanus le) ein Cardinal. Prieſter gedoheen in 
Srangfreich den 13 ot. an. 1632, aus ciner anfehnlichen familie, 
welche abjonderlich in den Parlamenten und andern gewöhnlichen 
ämtern viel vornehme perionen gejeblet. Er gerieth im feiner ju · 
gend ın folche gefellichafften , welche nicht Die Deften waren , und 
mard zu einigen ercejfen , morunter jonderlich die befchrepte debau- 
chede Roi diel weſens gemacht, verleitet , welche dem Eardinal 
Mazarini (der obnedem feinen jonderbaren verftand mit mißgünftie 
gen augen fol angefehen haben ) anlag gaben, ihm von dem hofe 
entfernen. Wıanebl Jedoch auch nicht zu verſchweigen / dag 
Die fo von der fach am mein hätten willen öunen , diefen Damas 
digen Abbe le Camus entfchuldiget haben , und einge alles gefchrey 
C Dieferwegen ergangen , für einen ftaatd » jtreich des Cardinalg 
Mazarin gebalten, —* daber feine ſonderbare abfichten gehabt. 
Die dem allem , fo glenge bieraufle Camus zu dem Pringen von 
Konti in Languedoc, und fieng fo ein eremplarifches leben an, dag 
auf des jegteriwehnten Prinsen ernitliche recommendalion, der obs 
chte Kardinal ibın dad Bıfıbum bon Grenoble zuwege brachte, 
ficher function continuirke erbig an fein ende Die angefangene 

18» art, „Unter feiner gewöhnlichen Eleidung trug er den babit 
nes Garthäuferd; niemals aß er etwas anders als Fräuter und 
murgeln; feine ordentliche fchlaff+ hätte waren bloffe breter; ev 
predigte febr orft und fhelite mit feinen untergebenen gewiſſe zufare 
mmenfünffte an, worinnen er bon allerley geiftlichen materten 
ich mit chuen unterredere ; an unterfchiedenen orten füfftete ex fchus 
den und feminaria , lieh auch einige geiſtreiche bücher drucen, wels 
che febr boch gefchäger wurden 3 gegen Die armen war er überaus 
uttbätigs Die bofitäler, Die armen pilarim , und fonderlich die 
erbende befuchte er überaus Aeifig ; wo er leute von einem berüchs 
tigten leben wufte / diefelben fuchte er auf alle weiße von ihren böfen 
wegen abzuzieben; in fmma, er unterließ nichts von allem dem, 
Das die — Bifchöffe der erften Eiechen mögen acıban baben. 
Weil diefed gute geruchte, ingleichen Daß ex an. 1682 jich geiegert, 
ie pretenfiones der Franköjtichen kirche gegen die rechte Des Ayor 
floliſchen ſtuhls zu approbiren , vor Innocentium X 1 kam , fo be 
ebrre er ibn au 1686 den 2 fent, aus ei jener beivegung mit dem 
Cardinals but, Es bätte nicht, viel ge It, daß nicht der König 
don Frandreich ihm unterfagt bätte , Denfelben anzunehmen. Wis 
wohl er aber, auf Die von ıbım ‚gefbebene berficherung einer im. 
mermährenden treue , ihm foldhes erlaubte, fo wolte er doch nicht 
eben tafıen , dat er Dem conclave,, nach dem tode Innoceniu 
ee Allein da Alerander VIII, in; ichen Fnnocentius 
XIl mit tode abgegangen , ward ihm bergönnet, nach Rom zu 
seifen ; Da er denn auch bep der Iuegmalicen Vabſt · wahl feinem 
Könige fall mebr fatisfaction getban, ald den EardinalZeloten, zu 
Deren vartben er fich geichlagen batte. Auffer den obangejogenen 
en eigen‘ en heſaß auch dieſet Gardinal eine groſſe gelebt 
meeit in geiitlichen Dingen , umd ließ Dabey in jermeim um, ange 
Awas fehr keurfeliges, und zualeich viel grogmuth feben. it der 
aeswungenen befehrung der Proteftanten in andreich war er 
Aicht zufrieden; wie folches aus einen Uber diefe materie bevandges 
gebenen briefe erbellet; wiewohlen Dannoch nicht alle verfolgte ohne 
Auterfäpcid jich feiner gerühmet haben, Seine feinde haben ıhu 


can 723 
einer beucheley, am meiften aber des Ianfenifini befchu 
im fept, 1707. m ſhuldiat. Er 
— N — 58 — — ⸗ ie E Ga 
Tamufat/ (Johann in berih 
H Are ——— 
eſchrifft, weiche nicht L 
dor ein unfehlbar jeichen ‚gebalten Ta da in bu a 
gu —D u * bey ihm gedruckt ar, weswegen ihn auch 
Bi rang old aca mie zu ihrem buchführer erwehſte. Relar, 
Cana , cine kleine Made in Galilda, j 
wo Chriftus fein erfted wunderwerc Ebat, a au abe 
waffer in mein verwandelte, wie er denn auch, als er abermal 
durch Diefe ftadt gieng, den fobn des Königifchen , der au Caper · 
naum tranck lag, gelumd machte, Iob. c.2.D. Heut zu tage 
IR Cana nur ein — — a welches von abet bes 
wohnet wird; aud) i die kirche , welche von der Kayferin Helena 
am den ort gebauet worden, tmofelbft Chrifkug das naffe i 
verwandelt, nicht mebe in beifilichen handen, Diefes 
it alt bon lauter gebauenen feinen, und begreifft in fich die kirche, 


ndet, Darein 3 1Daffers früge gehauen find, 

2 u Die * a - fe an nd 3 IDafler» Erüge 
" kbon bald» ausgegangen ipti 

ET angezeiget wird, daß diefeg * or Ben — 

er in wein verwandelt habe, 


lieren, 
Concord, evangel. |, * 
Cr 


ı 
+10, Doubdan, Bub 


. voyage de la ng 


Canaan / Paldftina, Judaͤa / Terra fand 
lobte land, war das vera und ftuchtbarfe tele ee 
—* morgen hatte ed S ien, g mittag Die 
wüfte Yp, t egen abend das groffe mittelländie 
febe meer, und gegen mitternacht den berg Libanon , wodurch es 
a beaee Sg ae Canan a 
men, als wel 
der fündfunb mit Einwohnern befegt hat. —e Be 
Due ner aa ea , weiche in diefem lande mohneten, alı 
ll A rem, Die Ammoriter hielterg 


ammeten von Mıfran 
md fohne ber, und wohnten von Eäfarca —e— . biE 
gan a an dem mittelmeere, Die Hetbiter mohnten um Hebrom, 
run, ben Gbilflern ofinerts, mit welchen Abraham und feine 
nachkommen viel Jahre lang umgiengen. Die ebufiter wohnten 
su nechſt deh ibmen neft und erbaucten falem A. M. 
6123: Die Dberefiter Dielten fic, nechft Ben iönen auf von Ber 
Eibig gen Sarmaria, Die Gergeliter wohnten nordiverts bey dene 
fe Toberiad gegen Gölr prien zu. Die Sidonier wohnten unten 
an dem berge Libanon an dem mittelländifchen meere. Alle diefe 
dölder waren aufs eufferfte der abgötteren ergeben , als fie Gott im 
bie bände der Yracliter Nach ibrer ausführung auf Eanpten 
ferner indem lande Canaan , nachbemn felbiges die fraeliter 
gingenonmmen,, vorgegangen, Davon fiebe Judän. Beckers, in Ca. 
Canaan / ein ſohn Ham und enckel Noͤ, lebte tm das jal 
der welt 1670. A.C, 2314. Dajein vater Ham die blöffe Rind ne 
ters Nod gejehen , umd folches f£inen brüdern erjeblet, legte No» 
ab den ch !ö wol auf den Ham als deifen john Canaan, moraug 
Mi leflen wollen,dag Ganaan an der fünde feines vaters mit 
mune tbeil gebabt haben. on der erfüllung Diefes Arche am Cas 
naanı finden fich unterfchiedene gedancken. Einige halten dafür, dag 
die Enechrichafft unterichiedener völcker in Afta und Africa, die vom 
dem Canaan berflammen follen , eine würclung defielben fey. Arte 
dere aber meonen,er Ru erfüllet worden , als die Vracliten die Gas 
naniter ausgerottet. Andere haben andere Meinungen davon, 
Bochart will bei daß diefer Canaan der en Mercus 
tius ſt. Gemef.c,g, Chryjojlom, hom. 8 in Match, Genebrard |, 
h chron, adan. m, 1657 Zorniellus, Bochart, in phaleg 1. 1,0,2& 
4034 


Tanace, wird vonden Loeten vor eine tochter des Aeoli aude 
aegeben, welche nach dem fie von ihrem leiblichen bruder, Macarco, 


und die begangzne that verrarben, foll eo 
borgeworffen , der tochter aber ein, ſchwerd zugeichickt baben,danie 
fie 68 wider fich felbit brauchen möchte, Wie fie fich darauf verhals 
fen, wird nicht gemelder ; von dein Macarco aber wird biniugefegt, 
dab davon geßohen und ein Priefter des Deipbiichen Apolunig 


Tanada,cine groffe Fandfchafft in nord» America,fo auch Neu · 
Franckreich Deich die Franofen dag befle theil davon befigen. 
Sie baden es an. 1704 entdedter, worauf Johann Verrazan ein 
lorentiner dinreifete , und En. 1525 in Franciki I namen voffess 
or davon nahm. Nach Verrazand tode/ welcher von den wilden 
gelangen umd gefrfen wurde , — — Cartier von S, 
alo an. 1534 Wieder unter Fran eborfam. 
Die Frangoren Die Kchifariben Babın enenene i 


hatten , fiengen fie Yiefelbi, en ibrer handlung in Florida, 
unter Carolı 1x umd —— — aufs neue * ie an. 
3604 dabin gefandte Colonıe wurde dermebret,umd die darinnen 

I tbeil. Ywya erbau⸗ 





can 


genennet. dingen gäntlich enthalten müfen, Wenn fie unfeuchtbar erfunden 


werden, jo baben ihre manner Das recht, fie von ich zu thun und ante 
dere zu nehmen, Ydenn ſie ibre todten begraben.fo pregen fic deroſel⸗ 


weit, ald ben Eleider,ibre waen und alles was fie bey ihren lebzeiten ſonder · 


ben augflufie über find, 
‚und vom dem meer· 
8 und Hudſon an, 


lich hocbgebalten , bey fie mit ins grab zu legen. Didenigen web 
he noch einige religion haben + glauben , daß die ſeele un adlich / 


das und mn der andern welt ein Initiger ort vorhanden ſeyn woſeldſi die 


id ſamt einer gro) 
f $ ice des von ib · 


todten bev ihren freunden leben. Die Wilden welche zwiſchen dem 
Eins wajjerfahl Des Aufes von d. Louis big an den ori, ba lich der 

uß ius meer ergeuſt, aufdallen und Montagnors, Canadois uud 
Sourimoid von den allda wopnenden Frautzoſen genennet werden / 
päcgen das land gar nicht zu bauen „ fondern leben ın groiier arın 


dag man felgkeitz die andern aber ı welche jenſeit des vorgebin ges wohnen 


es unterichiebene 1 


Die Wilden find in 
‚ext , Unter der regier 


als die Agoumequins / Ochaftaguind und Froquoien befücn ihe 
land und bauen teeflich gut Lorn. Die Arrigumans, welche geaam 
dem fee Camplau zu wohnen 7 leben un hüten, Die wie öjcn ausıto 
ben, mit baumrinden gededet , 20 rurben Jang umd 6 beit, Zu 
enden feiten haben fie enge bebälmufe gebauet , Die dem boden 


den unters Abmlich , und etwa 3 oder 4fehuh hoch von ber erde erhoben find, 


ie Alteiten ıbrer familu 
nen find wũde leu 


der fonnen „ ihre monate chdem  pegen, da ſie 
etwa 


auf welchen fie de die grojje fommer s bike währet, zu ruben 
gegen den winter Durch auf gefochtenen been 


‚wirdiged ben dem feuer Iregen, welches fie an verfchiedenen orten ıbrer bäufer 


ih 
ter bedecken fie fich mW 


anzunden nach anzahl Der in eineim baufe befindlichen ſamilen, des 


fie groife ver Dipweilen uber 20 find. Pore gewöhnliche toſt it Fndranucher 
Die werder weitzen oder Tinrcufche bobnen; hund · und baren Reich balten ſe 


fiich. o.ter · und bären 


für etwas fepr delhcates. Einige unter ihnen vilegen ıbre genchter 


fie mit rorber oder ſchwartzer farbe, fo mit baren» fett verunischet , 

fieihee bemablen. Die manns»perjonen idun fait nichts anders als dag ſe 
| tovad zu gebrans ¶ ja onficden und handeln. Die weiber pflegen wu ıbrem männer 
warum ſie dieſe Ihre ers im Erik‘ zu ziehen, umd ihnen Die bagage_ nachzutragen. ar von 
fceffen fie auch ibte mebmiles geich beiteher darinnen , Das ſich ungernoalen die alsehten 


ern mitgebracht wer 


telleicht die urjache Ü 


er viel weis aus ieglichem vorfie verfammlen, vum nu einander zu beratbichlar 


ce meiſtenthells un 
e gewonnheit baben 


gan, was zu thun ſey/ werben jie aberglaubucher weiſe eine aan 
diihen verehren, Die fie Oqut nennen / welches tonk ·n name Ily 


weilfie den fie allen Denienigenäu geben piegen , welche fie für meht as 


fen, daß ne (wand 


daß te fapmarte gemeine leute achten , tie IC denn anch fo gar bee yauberit al 
sjonen leben nennen, Die jonIt DOT andern: wilden Mamntons benamet ALERSET- 
mie es aud Dieſe zauderer ind zugleich leib· und wund arhte uue cutrun ihr 


bvon ihren manner‘ 
vorden , verlaſſen werd 
gar zu erbar / wenn jie aber | 
1 erfien im einem verbr 


agtbun. Die fo zum N 
Widen am gelichte get 


deu, Degen von den 
3 andere mal ſchneiden 


chnet iu werden. Kommt JEDE lacheelich heraus , udem fie bey den patznl 
aus ver geiiche anders tbun, als Daß he laukelt, fingen und runden y 


zulungtige dinge vorber ſagen zu Können. gi art ji ur 
cur Bi 

kts · 

ven 






yeit machen fie ich kuentiich ig, da ſie ivrz nachdatt 


und per nechiigelegenen börfiern zu gake hit haben pflegen ; jo, Da orpostien 
Dieienir in Die 5oo wilde ſami idren weiber und Eundern bewjaninch 


ungen ım brauch, 
auf ımanchexley beiondere arten ihre jagten 
mationen, mit welchen DIE je 


ı Canada ‚ Die Huro 


{m ‚ And auifer denen 
18, Attiquameque 
1, die aus Sagoenadı a 


nannte Kanada liegt zur ‚te über dem unterm 


langen Auffed. Zinichstt. 
oın, is Huntan, Tonti » la Sale 


Canada oder S. Lauren 


bey feiner ergieſſun 
bft der meer · buſen von 
fundenen landes anzutrciten. 
an davon entdecket batıı 
«ben vor, daß man einen We 


tim weltlichen theile von 


zhuß im nöelichen 


Taurence und die inſulu Des nicht Das gerunglte unternommen, Al. 1533 10ar pirongIal 


welcher les trois mvieres 
&5 barder Auf Cana · 
+ filchen , ſondern 
dem fie allentbals 


enan und derjenige / 


eſt find der Sago 
ö ern nüffen entitebet, 


eift, weil er and 3 andı 
anicht nur eine groffe men. 
auch an feesfireben. DEN 
sen mit bäumen und wi 
welcher febe becit it, hat De 
nful iſiʒ meilen lang ui 
wegen Der vielen Daran 


Im. Die nußbaum⸗ 
Ian, fo vor acıten 


palbe brcit , wels 
on Canada gras J 
euten dewohnet wird. che ich dalt, win diſſeit Des Gangis, in Indien, welches von einem 
Dueber aufbalten, ſiſhen i 


und mut den jungen weibs » perjonen / welche ſich ſchon genugt Kar 
beu,tangen und jingen. Zuers hıttor, novi mundi, und Abrige IR 
er porbergebenden artıcul angejogene Ecribenlen.* 

amale oder Canale, eine von den alten adelichen familie 
in Venedig; welche unter andern geoyfen leuten auch dl KrabD 
beriten und General-Provediteurs hervorgebracht. DI am Kann 
le warn. 1469 General jur fee, als die Zurden Diegropontı eile 
nahmen , und damals wolten tim ihrer viel ſchule geoan » duß et 
folcyen verluil wohl daite verpurdcen onen, tmden er even ter 
zeit als die Turcten den legten ſurm werzuchten, al der Dinei 
mifchen Horte ın dem geficht det gedachten inful fch befunden » au 
wind und Autb nach wunſch gebabt , dennoch aber mu take 
nale General, Noredaor von det Vnchan ſcheu Herten, md er! i 
wider Maurum von Aleranerien / einen General ‚er Dtiomantie 
ſchen otte, einen ſtattlichen fieg. _ Wel aber zu derjelbigen h 


die Kepubhıc den Kurguen Kanier — plimannnm II wicht gun 
babe F ciekit,dah wan 


zum jorn wolte Bern haben, fo hatte «3 nicht viel A 
herongmunm un ege jolcher vietorie ſeiner noiece entietDÖLLE. 
hin Zintons ned gleichjals General - Proveduor , UND. 
Nunnd Ganale würde in ſolchet aualiät die Ugcoauen, gAT Ne Tate 
gerozist daden · WENN ce nicht etwas zu zeitlich nei J 
1612, gellorben wäre, Zudem jahr 1313 at Guido 
Piocuraror von San Märco geweſen Zu anfange veb 37 
ward Marcus Antonsus da Ganale als Gsaf ort — 
Zara geichukt. Anur. Morafina bift, Venet, 1.4 18: Amel) 3. 
Zurugjaye halt, du gouvern. de Venife p. 463, 524 537 lam. 
es scoques p. 60, 147, 171« 

Eananor / ein Königreich an der Küfle DO) Malabet· aufdet 


6 ju dem gen Könige tegieret wird. Dit haupisftadt gleidh® — 

bih auf den hart Den Hollandern, fear dem fie telbige an 1663 — 
eher bifweilen abgenommen baben, Sie it mit inet Feiten eiradelle und KA, 
Ieber» jagden baren verjehen , und wird von Mabormetanern rinnen a 


joe. ale, trocknen felbig 
winter auf, Zurzeit , 


woobnt, Auffer dem giebt e8 moch viel andere de BET, Lı 


diwennjie der Gota, Mangate / Marabis , Earoba it, Mafens 


fen. Ste find Bardafal, 9.6.4. Linfchet 


mal auch Die meifte 
en. Ste haben einige 


genennet werden, 5 vertraulich mut dem 


d vorgeben, dab fie gam 
d von tbım zukünftige 
adet , im winer aber befleiwen fie ſich mit 
gen und pfeile , ein 
zogenes jchuld. Wenn 
treiben ie mut je 


er geben fie gantz w 
der wilden thiere. 
Eiüttel und ein mi 
ic frauend · perfone 
derman der ibnen g 
ſoichem liederlichen leben zu 

in; dan jie fich denn ihre uͤbrige 


n 14 oder 15 jabe erreichen , 
fällig af; leichtfertigkeits 


Isbeng » zeit von folchen 


Canara / ein Königreich aufder hald · in 
und des meer + duſens von Benyala an der WEI Goa 
finga oder Bisnagar / etwa 50% anköffcht meilen * —8 
uden zu gelegen ſt dem groſſen Mogol jingbar. Bat n nittag 
esZulamat. Det Aug Gancerocora, welchen 3 
den bat, Icheidet ed von Malabar, gleichwie e3 durch den —2 

meichen ed gegen norden hat, von dem Königreich cu dem 
fondert wird. Dftwärts giebt 8 gebürge, MORE ar 
eigentlichen Bidnagar geschieden iſt/ umgegen aben! 38* 
Qudiansiche meet. Es begreift die 'Königreiche Dnor ten 
zala an der tſen in fich „ md weiter dem Mile 
Horcopa ſo bi an Die gebüitge ara reichet. 





can 


Bedingungen ergeben. Einige fazcu , daß Gortvna im thal Meſa · 
tea vor zeiten die bauptitadt geveien. Diefes hal liegt füdiwerte 
in Der imyul, allwo die ebenen feiver Life, Lafcıto- Campo und Hınals 
ıffeit aber längst dem ufer find die ſtaͤdte Gieras 
1 a enice. Die nords 
werts liegende flädte find : Setia, Miradel, Candia, Retimo, Cas 
ea. Die Nädte auf dem vefßen lande find: Certonefe, Cnofa, Gors 
Man berichtet , baßgeaen dem quell des bache 

e desberged Ida oder Milorit 
fieiet ‚ eine im fels gehauene grotte zu finden , ‚welche für Minoig 


campo zu finden, 


peira, Antrovoli, Eftramatalı, Gırorela, Sfucta, 


tuna, Dlerno, sc. f 
Lene zu , welcher gegen die nordsjeit 


die Türken baden, And: € 


en Venetianeen wirden in dem friedens»fchluffe an. 1669 Die ver 
uda ud Spina Longa überlaffen, davon 
aber an, 1492 die bei ung Garabufa durch derrätberey wieder in 
— — ie —— ne —* 
‚die andern eimvohner aber der riechlichen ver 
Plinius ib. 4.0, 12. Jim 16, —S 
a. Garenus. Zonaras. Juflinisni hit, Vener, 1, 2, 3,4 eq. 
Sabellicus 1.2, Beier, |, 2. obfery. c, 4. 19. du Cangehift, Conftant, 
&c, 


ingen Garabufa , 
Zürdiiche ande gerathen if, D 


ner find Catholic 
Iigion jugethan· 
a 


Candia / eine ſtadt in der inſul Candia, nach welcher das gan · 
&e Königreich genennet worden +. kteget tm nördlichen tbeile, gegen 
der infirl Standıa über , umd it febe vefte. Vor zeiten war bier ein 
Ertzbiſchoſflicher fig, worunter 9 Biſthumer gebörten. An, 1645 

tefen nach der bey Garvaca gebaltenen ſchlacht 


belagerten fie Die Tui 


muften aber die belagerung wieder aufheben, nachdem ie den beften 
tbeil ihrer armee eingebüfler. Worauf fie den ort febr enge bloanıre 
ten big an. 166%, da fie m maio Die beingerung Wieder anfiengen, 

Dan glaubet 
inggemein, daß die Tuͤrcken 5 biß 600000 mann in folcher erpedis 
tion verlobren baden, waches dann in ihrem tegimente die empd» 
rumgen, die fich Öffters in der fadt Gonftantinopel entiponnen, vers 
urſachet. Yon dieier bela, erung find befondere befhreibumgen aus. 


amd endlich an. 1669 Ibn mit accord ein) efamen. 


gegangen. Eiebe auch da Vie de S. Andre Monsrun. * 


Eandidianus / cin Comes domefticorum bey dem Kapfer 
Zbeodojio Juniore „ welches cine gewiſſe bedienung an dem bofe 
Er befand fiy an.azı 


der Eonitantinovolitanıfchen Kapfer war. J 
auf befehl des Kauıcre bey dem Conciho zu Eovbefus, ordnung 
friede dafeloft zu erhalten, 


t.2. Barın.adA, 431, 
Candidus / if der name eines maͤrthrers 

tiges tages S. Maurice en Epabtaid genannt, welcher unter 

Kavfır 8 

nes leiden, (0, Eucheriug, Bir 


ı B4chonf zu Lyon, verfertiget, 
fich bey den adtis finceris Ruinarıi, 


mil, 20, 


andidus von Fulda , ein Benedictiner, Mönch, lebte um 
Lansious Er Ann Fuldenfis genennet , weil er in dem clofter 
u Fulda gelebet, fonit it kun rechter name Brunn gewefen, er 
ulda, den er zum pr&ceptor 
une m gebundenen, Das ans 
Eoriftophorus Browerus bat folche 
2 Germaniz beransgegeben, 

Av. p 


dad jahr gae 


at das leben Aegilis, eines Adrd zu 
gebabt, in 2 büchern gefchricben ; d 
dere in ungebundener rede. 1 
zuerſt in Kınen Sandis oder Sıderibus au 
nachmals auch Johannes Mabitonug in feculo Benedict, 


I. 
fol er das Teben Baugoifi eines Adte zu ulda verzeichnet ha, 
Auch foll er dag ei augolft eiues | dell La per 


ben. Brewerusin pr&f, ad vita Kgilis, 
raus in auct. Cve, 


Candidus ein Cardinal, ficde Blanc (Hugo) 


Candidus / (Bantaleon) war in Deterreich den 7 oct. an iso 
@ 


gebobren. Seine itudia hat er zu Wirrenderg tractitt, wofel! 


auf einrathen Melanchtvong nad) der damaligen gewobnbeit den 
namen Eandidi Angenommen , da er fonjt Weiß bieife. Er wurs 
de an. 1565 Rector der jehule in Zwevbrucken , bernach hat er an 
anterfehiedenen orten ais Brediger Yeftanden + bifi er endlich a. 1574 
Pattor md GeneralsSuperintendent zu Zrpeybrücen wurde. So 
derlich it merdhwürdig , daf er an. 1593 den Ehirrfüciien zu Eöin, 
Gebhard Truchies, nachdem ich derfelbige zu der Putberifchen reit, 

ton befannt, mut Agnes, Gräfin von Mansfeld, — bat, Er 
— ſchiedene fhrifften 
hinterlaifen, ald: Iibros 6 Auftnacorum ; tabulas chronol logicas a 
<ondito mundo ad A, C. 1602; rerum Belgicarum epitomen ab 
Adanss vit, Germ, 


den 3 febr. an. 1608 geftorben , und bat unter 


an. 1570ad dediionem Oftendz, und andere. 
eheol, Freber, theatr. 


idus December / (Werrus) ein Zaliäner, lebte ums 
* —* gebürtig von Cora) einer ade im Her · 
anora und 

tachen ; wie er dann fibige ut sub m —** — 
ilelphu giebt ühgn wu gewohnet geweſen, von andern 
Tr — z war —*5 bey dem Yabt Wicalas v 
es 
bat 
er Avpianum Alerandrinum ins Yateın übericst, damit aber keine 
R Einen gröfleen rubm we vr durch Die lebens» 
Roeebung Dbrlippi Biicontt von Mrävlarıd erlanget, wierobl 


Jahr 1460, 0 eba 
Ian, Maäyland, und legte fich auf die fudıa 


leuten übel | 
Rücken im Ftalien , weldhe Die ftudia Liebten, oh! 
litten. Auf verlangen’des Königs von Neapolis, Alybonfi 1, 


gro ebre eingelegt, 


m 


Weil er ich aber von Neflorio batte ges 
winnen lajfen, trieb er den Kavfir an wider die vechtaläubigen 
Burbörfe y imfondecbeit wvider. Eoriltum, Toeodoiius aber wurde 
endlich von den Bırchöffen diejes Concili eines beffern berichtet, Das 
ber er dieſen Gandidianum su gebührender firafje 309. Conciicı, 


bon Agaunum, heu· 
1oclettano ums habe 285 gelitten, Die air 

n 
Auch ift noch ein anderer märs 


cr dieſes namens ven Sebafte in Armenien , welcher unter dem, 
Fa an. 320 Die mÄrtprers crone erlangt. Bapıkus e, 1, ho- 


etwas daran zu Defideruren nerg ; wie dann in der that 
Pnderlich die nette biflorifge ſchreid · art 
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damal n nicht in dern ſtand waren u ji ” 
ne Sforzia,Hergog zu Drink en gefommen. 
Mäyland in Den 80 jahre feines 


Edelmann aus der broving Suffold. Nachdein cr in untere 

ebenen fehlachten bervor getban ‚ und — baterlande an ſchn · 
iche Dienfte geleifter, nabm er fich vor, zıme teiſe nach America 

3; rüftete derowegen auf feine unkofien an, 1585 ein fehiff a 
mit weldyem ex nach inia, Florida und den benachbarten ine 
füln gleng, und mit grı reichthum wiederum nach baufe kam. 
Diefes veranlagte ıbn , ‚Daß er een fchluß fafite, um die game 
welt zu feegeln. Er gieng von Pleomouth aus im Julio an. 1586 
mit 3 galltonen und 125 jölbaten , und ftegen auerft in dein bafen 
Sierra Liona auf den £ülten won Guinea aus, worelbft ergeorfe 
beute machte, Hierauf pafikte er bie Iiie, Kam an die füffen von 
Braflien, und kegeite an. 1587 durch die Magellanifche meer⸗ en · 
ge, ferner die Eufien von Chili borbey , nach der inful Ealifornia, 
von Dannen nach den infulis latronum » nach den Vhilippinijchen 
und Moluck ſchen, erreichte darauf Capo di buona Efper, 
langte endlich nieder in Pleymoutd mit groſſem reichthum im fept. 
an. 1588 an. Dred adt Daranf reifete er Aufs neue nach der Dias 
gellanıfipen incer» enge init 5 ſch 
ter an die Brafilianifche ine getrieben » wofelbft er an. 1591 Inder 


beiten blütbe ſeines altcre umkamı, Bulları acad, des arıs. 


MDOW, eine £leine fiadt , nebſi einem fchloffe , in 
an dein Rug Abo, 9 meılen von Mieiau a nn 


Die bauern gute gejogene büchjen machen, Brand reifeb, p. 65, 


N1e4/ eine ade auf der infil Candia , und die » 
fladt eines gewiifen gebiets, mit einem ——— — 
dien fie Chdon oder Eydonia, wie Ne Strabo, und Eydonig + wie fie 
Diolemäus heut , uno wur de von den Griechen die mutter der fidds 
te genennet, Sie war groß, wohl beveftigt und ins bieedfigte ge 
—— ua eisen guten gerammmen en An. 1645 famjie 

Zurdii Nde, umd an. 1692 pur von den 
mit verluft vieles voicks vergeblich belagert, — 


auens / eine gemahlin Pici, Könige der Laurenter in 
hen, weiche, da br mann von der Circem einen vogel —— — 
— —X eh bat cın Beier ort an dem ufer des 

Aber» Auffes, wo fich dieſes doil jugetragen en, feine bi 
davon bekommen. Ovid. 1.14. meta tab.6, a — 

CANEPHORIA, ein gewiſſes feit, welches die Atbenienfer ihs 
rem gott Baccho zu ehren feperten, und welches den namen a 

formen , das an denfelben bie ‚Mannbare jungfern qüldene und 
mit den erſtlingen von allerhand früchten angefülere korbe zu tras 
sen pfegten ; Dubero auch tiere töchteren felbit Canephorz aenens 
tet wurden, von denen noch verfähiedene fehr fchöne ſtatuen und 
bus ere vorhanden find, Einige fagen, es fey diefe 
Au ebren begangen vorden, und dag Dabep Lie jungfern feine fein 
te, sondern alierley andre mit Äbrer eigenen band derfertigte ger 
Inte, in gülden körben der gedachten götti 
nu je hätten dezeugen wollen ‚ dat fie den ledigen and mit 
ebelichen zu verechfeln geionnen wären. Allein diß wird eben 
durch Die obgemeldte bildere ohne mehrere febon genugfam Wider» 
legt, Ge. in Verr, rat. in cert, Dionyf. Deroth, Iyden, 
Ap. Natal, Com, Pomey pantheon mythicum p, 54 Minsfau- 
on. Antiq. * 

Canet / eine kleine ftadt mit einem ſchloß, fu der Bra 
Roufillon, nabe bey Verpignan, wo der hun Zet fich ım ae 
ergieffet. Un. 1641 lagen die Frantzoſen etliche tage davor che 
fie Diefelbe enmebmen Eunten. Em ander Lanet liegt in Gatalos 
nien an der feeskunle , in dem gebiet von Gironna , nicht weit vom 
den grantzen des Borce loniſthen gebiets; und gleichfalls in Catas 
lonıen , nabe bey Vıllafranca de Panades, befindet ſich ein ort Las 
netta genannt, 

Caneto / lat. Canetum oder Bebriacum, eine £leine ſtadt nebſt 
einem feiten ſchloſſe, im Mantuanichen am Aug lo, wiſchen 
Mantua und Eremona , it berühmt ivegen der gwed bierum gehals 
tenen felbjchlachten in deren einer Vırelkius des Dttomg, h der 
andern aber Veipafiani fruppen des Biteln feine übern 
Durclius hat da bey der eriteren die (Hlimme und ihme bern 
ſchaͤdliche worte gebraucht, da enge der feinen wegen dem ublen 
geruch der todten cörperen Die nafe zubielten: bene ‚oder occılum 

item, melius civem: Ein todter ſeind neh alieit wohl, noch 
beifer aber ein erfchylagener burger, Kusrop. Die, weit, * 


du Lange / fiche Freſne. 
Canillac , (Bertrand de) fiehe Thanac, 


Canillac / (Raimund de) Cardinal und Ectz Biſchoff von 
ZTouloufe,, war von Caniltacin Givandan, Er — ſch anfangs 
gu den Canonicis regularibus $, Ayy uftınd in dem capitul zu Dar 
guelonne , wofelbft er endlich Drobf diefer Eieche wurde, r batte 
eine groffe erfänntniß in dem geiſtlichen und weltlichen vechte ; Dane 
nenbero er an. 1347 von Glemente 4] das Ergbiforfthum zu Tous 
louſe erbielte , auch darauf an. 1370 unter Die zahl der Gardindie 
aufgenommen wurde, Ar diejem Soliegio war er in folchern anfes 
ben , daßer nach dem tod Junocentit VI mit in confideration aur 
Pädftlichen würde gezogen Wurde, umd bereits 11 funmen batte. 
Er itarb zu Aoiguon den 20 jun. an. 1373. Im werden einige 
fehrifften zugeeignet , und unter andern liber recollettorum, ‚de 
Gene hit, des Card, Franc, Frisen, Gall, AuberyCard, Sammarıh, 


„dc, Sonf 


Candiſch oder Tavendifch / (Thomas) ein eo ne 


OF. Cap, 14, Leam, ‚Albers delcr, 
3-07. * * 


0 





PA 47 / — 
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* d alt. ati der focietät Jeſn, in Teutrbland Er bat fich in unter 
na ee er eh TEE ee 
ülben haben fich mer Bun nal Ben Me fe eig Sreuburg in der Schrei, welches er felbit funditet, — 2— 
End 


m riege hervor geiban. — de an.ng97 1m 77 jahre feines alters, Unter feinen (cheifften find fonder 
eek tpolicen void Diedrotelirendä nl ee Bamıma dogtrinzChriftans; inftiutiones Chrftianz £ 
H Marquis de@anillac befendirte an. 1g7odie —— he ma vir eine Mara, a thi as Nhaberud und Granctus 


> . ürcki lands * — 
4 / lat, chona oder Moloffia, eine Zürdifche Sacchini haben fein Iebendefeprieben. Henricns Eaniktis und 
h 84 welche den nordlichen teil vonepiro — ine Canifius waren deitern — der leistere Ya 
vontemGolio di Balona dih an Den vonsButeintN Eis sein pen genvefen, und einige fchrifften binterlaffen. Mireus 
nehiniten oͤrter darinnen find Canina bie haupſtadt / log. Belg. Kifengrein in catal, teftium veritatis. Aubadeneirs & 
nd Santa Qruaranla. ‚Alegambe in bibl. cr. ð. J. Andrez bibl, 


imda , eme berlihinte alte RÖmif birgerticht fu Canitz / eine uralte adeliche und nunmebro heil fr 
ic indie Rebilos , Regulo os un Yabeones eintbet he Familie in Meiffen „ Schlefien , Ober-Laukni n 
D man ‚tere auf KEN mingen und inferiptionen ſudet Deren uefprung einige in Yurgund , N 
il, Rom, - ö argermeiſter, voel® Febeinet aber vielmehr Wanbdalifcher ankunfft zu jeun, und magans 
Caninius Ballus / ein Römipher Biuge En AM. fange, m der Ober Langnit; gervohnt , auch Dafelbft unterfchndle 
gleich mit ano BOHRER Air Zn exode durch Eat Se höriier angy —ãe— dafelbft ohrnwen Baus 
— ee NG 
‘ . 
As ESiloaui hatt, fchiedliche güter aut ebauet, dabero indet man ei 
Gr ee ee et aD ehe monate gi — den Or an, m an va ag a, wor Bu 
g { u tag in diefer ge 
kt, Qürgermeille, A, R. 752, A. M- 38Min Sale Waldingen ı Biden, Eachfendorit, x rich ni 


1 ü ereru⸗ 
Tr Hkdabren worden. * aufZreden, triigan. 1458 dem Churfürften von Sachien kınguk 


5 N f Rofenfeld zu kauft an. Jobann war an. 1520 irobft au s, 
Taninius Bebilus war wgleic mit Jule GÄf? AB, ee nt dep Dem & 1520 Deobl auf 
a BR. 3938 Bgerme. Di aaO rs e Caniy —— 
& am leisten tage Des Jabr® verfiorben ı wurde 2 u Deo ng,  mufte ben ber von Futhero veranlaßten religiong»änderung fein amt 
ne delle erocblet „_weldhe würde er aber nur 7 Runden * Das miederlegen , und ward desivegen von den Soͤchſſchen mm: 
 Gicerogu jagen pegte , daß Die labE for MAR, is abgefunden, eich auf Treben und Dich on Sat nur 
‚achtamtcit verbunden ſey⸗ ndem er Die x zeit u ao * den an. 1547 in der feplacht bey Müblberg mebft ihrem Churki 
Kermeilter gervefen, wicht gefchlaffen, un anderer ka No} gefangen. Thrifiopp Heinrich von Canit auf Munfchen, Tits 
tege gleiches amt A.U.C. 741 doc nicht mn ng ic. waran, 1707 Königl. Volnifeher und Edur-Sächficher 
, nmdiftard nochundem amt, ebe das Im — wire x Sommenbant Knie Dumamluberfen ‚ umd F 1703 in Zios 
6 / (Augelug) gebirtig von ngbiari, einer Kleinen rein, an welchem letern orte er fich als kriegs: er gcden 
war zu Dr zeit eimer der gelcbrteiten Grammau- und inStocbolm bip nach dem an, 1706 gejchloien an jtädtıfchen 
m, undin der Öriechiftben und ‚Orientalufchen sprache wohl feige bleiben mufte. Un. 1709 gieng er mit denSächfilchen mouppen 
en, die er auch zu Bencdig, Padua Kom, ın Spanen und In%rabant,umd ward indem achte jahre in dem reifen buDlons 
Saclebret bat. Letztluch bickt er ich bey Wulbelmo du Prat , gefährlich verwindet,worauf er als@heneral- Lieutenant die Coinene 
vor zu Eleemont auf, und ftarb in Auvergne an. x554 oder Dantensftelle in Dreden erhielt, und an. 1718 ftarb. Wondenen, 
Andere fagen , ex fen iu Sevilien in Spanen geltorben. Um fin der Saußnirz dorirt, wird Marcellus an, vıds in einem de 
simen jepeiniten wed fonderlich fein hellenismus hoch gebalteit. —— jeuge angefübet. Heinrich und ia taben ar. 1308 
ft bat man von ibm noch infituiones lingux Syriacı , Afıy- dem hojpiral zum heiligen Geiſt in Görlik das dorf Reich:mau auf 
x, arque Talmudicz, una cum Ätbiopicx atque Arabic cola. awig beibieden.. Berubard waran. 1399 Bi ſer u Gore 
e,quibus addıra eft ad calcem N. T, mulorum locorum hiftorie Mit, welche charge auch an. 1458 Andread von Cani —— 
narratio. Single ‚cn de locis Hebraicis commentarıum , md Ehriftoph Friedrich, auf Fifchbach befaß das gut Ritfcben in der 
exe, Thman. & Teifier addit, Anton. bibl, Bayle, * ‚as a aber a, s 620 bey vom —5 is 
rt i SFriederico au {1 
Lanifcha / cin ode und bauen I- Je —A ge ch A 3 a m 107 
Eine — 3 ——— gie en An, 1600 Kaniers ungnade , und gedachres qut wurde eingezogen. Hirauf 
en enommen, ungcalc.et DITOS Ann Di von Gani ner Ober-&ukit ni, m 
fü ſe 18culi Otto Zu ani onigl. Dola 
ı — — ICH a A Bad an Cburneskenficher Obriter, Sn Ser Asreufien ine De 
—— uno and talläniichen trouppen veritärs Bas eye 883 „X. Durch 
iefe veftun racht. 
casa —* Te hatte, ae fich diefes N edegeaen, undlan · 
en 
Se aan, u a (eben. An. 1589 verkaufte Herpog Carl Gietenb u Wink 
’ uni bare! ri berg und Delt ! um Münilere 
ohne zmeifiel einbefomumen, 4; — — ie Bay, Fr ir un w ge I E 
8 EA: Mn glich 4 aus dem haufe Balwißz auf Fiſchbach ſtard an. 1599 als 
* ee N abertz @ Fr — Sichſiſcher Hoftath zu Weumar, und —3— ẽchilord 
mee_babin , entieite doaee hedrichen , von dem oben ; 2) Fieronpmum Yugufluum ip} 
eus&erin War mgleihen Das leinere Gomorra, tt, An, 1688 Arte And Grofdurg, Dein 8 TE aba 
in gojan. bloquiete der Graf Budiani Tamſcha m einer arınee 'g , deffen fohn Frudrich ai MS eh 
Mn 2eoo Ungarn und 1000 KMeududen ı welches bifi auf den ı a ne olau el eben A er 
pr. 1690 währte, damit des Kapfers befätigung eine capituldr Kart und Son arigai, nachgebe Eu en yı Sta 
‚on gefchloifen , und Die tborsfchlünfel an, einer göldenen kette han  Yenburg Friedrich Wilbe Rad und Ober Bazar 
‚end dem Grafen Yudiant durch eimen Tiurcken überlieffert warden, au, und brachte an. 166 ' & En rrlche mitte a ine fo 
velcher bieben bie fe worte brauchte: Hiermit übergebe ich euch nie. 3) Firaeln au F — ER und Sicher, 
sie wichtigite vertung er Ditomannifden Pforte. Die an heiehenen Gavalier» er axd a 2 kei Johann 
Kanferl. funden darıım einen groffen vorrath von artıllerie , ſo eher Ehhiemunden. Georg Cie = es Kl, mar arg 
nalg den Chriften abgenommen worden. u audgang des 17 feculi Chur Branvenburgifdht Hr Mar und 
Caniſius Chenzicus) von Niemegen , Betri Canifiü, dd Schlog- Hauptmann, och an. 171 gristen. 1) Delchur Side 
folgenden Zefuiten bruders fohn , war ein berühmter rechtsgelebt* rich von (ani auf Großburg, Kat Züichen und Slumenatlı 
jr, umd in allen andern woiifenfehafften trefflich erfabren. Er ne Königlicher Tiebenfa und Landeichter bey dem ehnigl. gaudenate 
dirte auf der univerität Löwen , unter Vetro Prequto, wurde aber richte in Dem Burauifchen crayıe Blogauifben 5 |, 1 
nach Yngolitadt berufen, bad geiftliche recht datelbft zu lehren, web auchim Rüsnifchen reg Wolauiſchen ieftenthums ganbessältte 
hed.cr auch if am fein ende mit gutem rubm verrichtet bat. Die fer. 2) Ferdinand von Camit auf ugehoig um Zobell, DB 
von ihm verfertigte febrifften find: fumma Juris canonici; commen- Pignigiichen Hrttenthums imibmiichen tveich iieR. de Den 
tarıus in regulas juris;_praleetiones academica de decirmis ; primi- firter. iedeich Wilhelm von Canifch auf Egut, der Did 
vls; oblationibus & ufuris in lib, 3. Gecretalium de fponfalibus & nifchen Furltenthumg Landes. Deputirter. gm Dreuffen bar 
wuatrimonio , famt noch vielen andern fractaten über das jus cano- Diefed gefehlecht um das jahr 1414 begeben ı Fand ficbet Dakl 
nicum. Sonderlich aber bat er fich durch andiquas ledtiones,  nochin grolfem anfehen. Carpzsv, antı- Kufar Ip: 148, 
in volum. in gro befteben , beräbimt gemacht, darinnen er allets 4urf, Luther. Grofer Laufitz, nerckw. Luce Schlel, chron, 
band fehrifften , fonderlich der mittigen zeit, die zur iduftration Der pi Schlef, curiof, » 
Teutichen biltorie etwas bentragen können , zufammen ir und ö vage 
theuls an. 1605, teils in Den folgenden Jahren zu zuge! tadberaud Canitz, (Friedtich Rudolph Ludwig Freaberin von) dei 
gacem. Weil das werct fo rat, ald wichtig , haben es die Wet · hanniter + Ordens. Ritter „ Eur » ——— mirdlicher 
eu in Umfierdam, a. 1724 UND 25 wieder aufgelegt, und Dar  acheimbder + Staatd » Rath, Erbherr au BYlumberg ı Dali 
unter bejoraung Fac. Bafttagti , ber Jedoch, ebeman mut dem druc Eiche und Helmädorff „war den 27 Nob. alt, 1654 gebohkelt- 
noch gar weit ormen, toded verblichen it. adreain bibhorh.Belg. * pater war Gudimig, Churfücktl- Sscandenbungiicher 


fs Kante 
Eanifus / (detrus) von Niemegen , war ber erfis Provin- TEE? gerichtd» Raih / auch Dreugingen dand · Dat et 
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» Gein großbater Salomon , Chur + Brandens 
— An ur jartben. Als er 17 jahr alt warme 
de er nach Leyden und machınals nach Leipzig auf die univerfität 
verichicter ʒ woraufer nach Franckreich Jralen, Engelland und 
Holland reifete. Mach feiner zurücktunft machte ihn 
it Brandenburg, Friedrich Wilbchn , anfänglich zum Cammers 
‚Junder , fur darauf zum Gegationd + Rath , auch um Haupt ⸗ 
mann der ämter Zoſen und Trebbin, An. 1681 verſchickte er ibn 
nach Frankfurt am Maut, den angeftelten tractaten bepzumohr 
nen, und das folgende Jabr an Chur · Mäynk , defigleichen an, 
1684 an Chur Eöln. Hierauf wurde ihm ın genonfen negotiationen 
nach Hamburg , und von dar nach Zelte zu geben aufgetragen, An. 
1686 wurde er nach Wien gefandt ,' um Dem Kavjer idegen erodes 
Lung der veſtung Dfen zu gratuliren > und teil bey feinen anweien 
der Damablige Chur + Brandendurgifche Refident you Schmettau 
mit tode abgieng / mufte ce fich bifi in den majum Ausg alba aufs 
halten. Weil aber an. 1688 der — ftarb , mufte er deifen 
tod zu Wien notificiren, und die Chur » Brandenburgifche affaıres 
monat in acht nebmen, lit. 1689 befand er fi) bey den Danis 
en und Holiteinifchen tractaten 5 wurde auch den folgenden mo · 
nat fept. nach abfterben des leien thogs von Sachien » Lauen · 
burg, in regard des Fürften von Anbalt, fd wohl nach jolchen 
landen , als zudem Herhoge zu Zelle abgefertiget. An. 1691 mujie 
er auf einige wochen Die vericbidung an den Herzog von Zeig, umd 
an. 1692, nach abiterben des Hergogs Chrifhiani zu Medien ge 
Schwerin, eben dergleichen über ich nebmen. Nach erfolgten 
ode des Herzogs Buftan Adolpbs zu Gültron » Mecfienburg an. 
2695, wurde er 2 maldahin abgeichiekt , jugleich aber in verichies 
denen berrichtungen bey dem Hethoge ju Holiteins Gottorff ges 
braucht. Endlich ernennte ihm der Churfürfi zu feinem Plenipoten- 
vario nach Dem veranlagten eongreiiim Haag, wobin er tm an 
fang des 1698 jahre Feng und aufder binreie über das abiterben 
des Ehurfüciten zu Braunfeotweig die condoleng zu Hannover abs 
legte. Dbbefagter verfammlung bat er über cin jahr beygewob · 
net, auch bey berauskunfft des Königs von Groß · Brıtanmen , ın 
wichtigen angelegenbeiten zu verfchiedenen malen audieng gehabt, 
Bey zunehmender leibed» machbeit Bieng er, auf julaffung jenes 
Principalen,ar. 1699 im frübling dom Haag wieder nach Berlun 
aurücte , allıve er eben Diejes jabr geflorben und feine — deſſen 
nechiten erben, dem (Fecyberen von Eanltein, binterlajfen. Man 
bat don dieſem berven von Caniß eine anzahl febr netter und geiltreis 
cher teutfcher gedichten. Ex bat ich 2 mal verchlichet , an, 1688 
mit Dorotheen Emerentia von Armimb, welche ıbm einen ſohn 
Friedrich Dbilmp gebobren, jo aber an. 1699 den 26 fept. verilors 
den; und an. 1696 mit Dorothea Maria Freyın von Scnverin. 
ufus / ein Lateinifiher Boet ,. von Cadir gebuͤrtig, 
gain eh des Kayſers Domitiani, und wat EIN Alle 
ter freund des Martialiß , welcher meldet , Daß er von fer litt 
n aufgewecktem gemuͤth geivefen , umd auch andere immer us 
fi machen können, Ex hat ein weib gebeyrathet namens Thes 
phil deren gefchieklichteit in der pbiloiopbie, umd Eunftverie zu 
ciben Martiaus nicht genug loben kan. Aber faft lächerlich ift, 
6 Moreri , und nach jelbigem auch Die bißberige ausgaben Des 
Fritſthiſchen Lexici melden, Canıus hätte noch eine andere frau 
gehabt namens Sappbo ‚ Die zwar nicht 10 gelehrt , ald Theovbila, 
aber hingegen um jo viel keuſcher geweſen , welche tugend iener ac» 
mangelt, da doch wer nur wenig — — —*— 
ii mio kein ander wei n tie 
ee ae Pe want — ey 
f . 3. Daß, Da er fich zuleht mit der Saps 
pbo an ala ‚ie an ae annen ı * eße 
jeiwei chen worden , er nur fo schlicife, 
Same teul aber polen weit vorzusieben ‚ aber ohne daß Darum 
bimvieder von Der Saypbo an kunt und gefchieflichtcit übertzofe 
fen werde: Caltıor hec; fed nond duüit. Martial, 
1. 3.epigr, 20& 631.7. epigr. 68. * use — 
having ‚ find wilde leute ü i 
„Genese An America. Cie haben eine gute geftalt, 
find ſehr arbeitiam und tragen lange haare , welche fie aber als cıne 
trone um ibe haupt Rechten , wodurch ie von andern wuden unters 
ſchieden werden. Ihre kleider find aus ſchaaf / oder baum · wolle 
macht ,_an welchen fie jebr artig zugerichtete Endnffe tragen, Fos 
& weiber find ſchoͤn, pflegen fi) Ag — * 
. Sie ind gemeiniglich auf den fi R 
RT männer zu bauje {ind und alle 
bäufliche geichäffte verrichten, al wolle fpinnen und weben u, d. g. 
Das land hatte viel reiche gold»adern, die aber anigo von den Spas 
niern gan erfchöpfft worden. Es —— Je auch guten weißen, 
und wein. Der prächtige pallalt Thomebamba war in dem 
de dieſer Cannaren. Zaers hiftor, novi mundi, 


ine ruinirte Radt in Apulien, fd anitzo Canna 
alenna ‚cin . En ift wegen Dedfieges berühmt, welchen Hans 
'nibal dafelbit A. R $38,; Olyınp. 141, A, C. 216 erhalten, da 100 
Römer, fd von den Bürgermeifteren Batılo Aemikto md DR. Te» 
tenrio Barrone angefübret wurden, auf dem plage geblieben. Pate 
Ius Nemelius biieb auf der wablftatt, und Hannibal fanbie vos 
Larthago 3 fiheffel voll ringe / welche den eı lagenen a it be 
Rittern abgezogen ware. Las, 2. cap, 6, Paly. 
bins. 4.&c. i 
ü en in Provence, hiegt an der fee in dee 
———— — ee. agree 
des abonis Oxibus x 
—ã— A worinnen er aber irret, weil dieſer 


lodtior illa 


der Ehurfürlt - S 


can 


gecken ein gantz niedri ufen i 
4 Tue Aa oe m 


729 
So war auch 


ern und infonderhen 
etwas von ihrer wilden art abgelaifen. &; 
voyag. d’Oviede, d Herrers,, & 


Lanooder Chano / 
Nigritia , weiches den Au Niger € 
ga die — gegen abend, und die — 

at. Fanorfi die hauptitabt im gangı 
Zaffara, Germa, 2c. Kano liegt bey einem fee, umd 1 
* aus — erde aachen. D 

ud bom gleicher materie, e eimvohner des lande® find mei · 

theins fehäfer oder arbeits + Teute, Der König, war (4 
febe mächrig umd bielt eine grofe arınee, umdie Onigreiche Zege 
R und Caſſena fich zinsbar zu machen. Allein der König Pıcyıa 

unter dem vorwand den vornehmen Herren ded Königs 
reıchd Cano wider ihren Ki ig benzuftehen , durch berrätberen aus 
dem wege räumen, befriegte auch nach 3 fahren den König von’ 
Cano felbit, und rang ib, nach einer Jangvierigen Delagerun 
eine von (Einen töchten zu heyratben, und ibm das dritte teil feis 
Pi Einkünfte zu geben. Saar, Mary, ı. 3. c. 10, Joh, Lens 
u 


Cano oder Canus + (Melchior) ein Dominicanermönch und 
bernach Burdyoff ın den Canarifchen infuln , war cin Epanier, ges 
bürtig aus dem Hecken Taracon in dem Erkbitbum von Toledo, 
Er begab fig) in den orden zu Salamanca, und fudirte unter dem 
berühmten Francifo Nictorra. Mebit der pbilofopbie und theologie 
legte er fic) auf Die bıflorie + lüteras elegantiores und forachen. 
Mach aditerben des Bıctorii wurde er an. 1546 an feine fielte‘, die 


tbeologie zu docieen , ernieblet und erlangte wegen feiner lebrs 
famfeit und Iebrsart einen aroffen ruhm eil aber alcicher act 


tbolomäus Caranza aus ſeinem orden, und bernach Ergbis 
ſchoff zu Toledo, mit grojlem Aapplaufu docirte, fo wurde Melcior 
Cano eyferfichrig,, und entitanden gleichfam 2 bartbeven. Es wa⸗ 
ten aber ihren behder neigumgen febe unterfchieden ‚ denn Garanıa 
tar gelinde und freundlich, Gano bingegen eines lebhaften Kt» 
Standes, befftig im reden , empfindlich , ebraei ig und ungeſuͤm, 
und fügt man, dafi er viel darzu gebolffen, dag aranza in mgna. 
de gekommen. Unter Paulo IH wurdeer auf das Conciium nach 
Zridentgefhictet. Er kam auch bey dem Prim Carl von Epanis 
! anchen , welchen 
&E in allen Aatttete „ und unter andern weiß machte, daß vr alle 
Allein weil diefeg 
vornehmlich den Pabil angıeng, fo fe mennung dem Rös 
mufchen bofe gar nicht am , Ward auch von der univerfität iu Salas 
Manca verworfen. Doch Nhilippus IL gab ihm das Bifılbum in 
den Canariſchen infiln zue belobnung , allein Cano verzog feinen 
abzug mer, wurde Provinciavon Gaflılıen,, und farb zu Tos 
Iebo an 1580. Er binterlief locos theologicox , melche mach feis 
sem tode gedruckt find, und Daraus Cornelius einen aus zug ges 
macht / vote auch reletionem de penitentia; de facramencis, &c, 
Sat. Senenf. bibl, $,1.4. Galdide feript non ecel Prffevin, ap- 
Par. Buron, not, ad Mart.ad.d.22 dec, Auze; feript. Domin, 
Aston. bibl, Nandieng bibliogr, polit, Schotws Fernandez, tr, 


Cano, (Schoftian) aus Bigcaya gebürtiq, ging mit Magels 
ſchiſſe weicher Den ro aug. all. 1519 von Spanien abjece 
gelte, und nachdeine er Die von ıhm fogenannte Magellanifche Meere 
enge paßıret, in einer Bbuliwpinifrhen infal, mit namen Malaıay 
farb. Muchdeifen tode fa Gang indie infül.de la Sonde; und 
don dannen um dag vorgebürg der quten boffnung berums wieder 
zurück nach Exvilien , ng fcpt. am. 1522, nach dem er Die gan! 
welt innerhalb 3 Jabren und 4 wochen ee datie. — 
der V gab ihm u ſeinem Wappen cine erdsEugel m ie! 
— —2 Gircumdedifti, Chvily hift, de Salomon, deve 
anobin, ein Maroniten + Elofter auf dem berge i mon, iele 
Ar faft gang ın einen felfen grauen , und ——— der 
il. Matia gewidniet if. wohnet Dafelbfi der Yatriarc) dee 
aroniten, weicher ans bei darzu gebörigen, umd an nein fruchte 
baren gebiete jährlich 8000 ihaler einkünffte bebet, davon er den 
Barla zu Teipolt in Syrien 300 biafierd tribut zu bezahlen bat. Es 
befindet ſich auch dafelbit der crite von den 7 Maronitifchen Bis 
febörten , welche unter dem Natriarchen fleben. Die beige Mas 
zine foll in Diefem Elofter den Nonnensbabit angeleget haben. de ia 
Croix de a Maron, — 
nobbio , ein fchöner gecken, in der Mavldndi ben Graf⸗ 
Eu: aufder rechten jeite des Lago maggiore,, yicht. 
weit von den Schweitzeriſchen qränen. Die einwodnee treiben 
ftarefe bandlung, fonderlich mit leder, und füllen mebrentheils bon 
guten mitteln iegn. Cie haben von den Deutfcben Kappen unters 
fehiedene Privilega und bey denfelen ſich ziemlicher malfen erhals 
ten, Schaupl, des kriegs in Ihal, p. 288, 
anon iftein Griechiſches wort, welches ſo diel als eine re» 
Mn. richtſchnur/ oder auch das züngfein an der waag bedentet, 
und des wegen in verblünmtern verftand von anterfchtedenen fachen 
gebraucht Wird: aljd lager man canon feripturz, Canoniiche 
Itped, Si bücher 
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„die für göttlich gebalten werden 
—* Fon sn vaıkan vis alaubens und lebend — 
—— ec vor canonem miliz dasjenige 
welches der vor nem altart heimlich vor ſich betet / 

— ich anfänget: Te igitur , und heiffet degmwegen ein € —5— 

ef * [4 ihnen eine regul der ol ind. 

—* men ie decifiones ober gemacht 


5* rosrotici oder Apoftolorum , werden 
184 furege wegen » bit die Eiechen,verfaffung beit betreffend » weh 
Ks Kanonici beugefügt ind. Co mohl Poenen Is 
rung ' a zegen ihrer — erden fehr unterjehie, 

ige haben behaupten wollen , d 
ge —— 


ee wären. QUndere , unter welchen 
ehe, Seatten davor, dafı fie der beilige Ele 
er er [4 der a oder tradition det 
aufgefegt habe. An mach! 
s Net, Een gar in den anen dal 
—E ein mnbetannter Griech edieft canones 
ea erden — 
a amit er il 
Anchotiich auegegeben; wot au Pie anl 
* der Kapier 
— Novella atı den Confiantınopolitants 
3 erubmt und beftätigt bat· 
a auf einem zu Rom 36 
— 
* un — en 
4 geliebt , dah fe ben nielen gar fchrverlich beufa 
that —— eg ift, Po die Eee 
Janger zei verwir So 
— in dern 7 feculo gelebt, —X daß 
oñoliſchen —— nicht ee — wo 
beiligen. „Een approbirt waren. rein 
Drientalife | ni Er ng 1005 jabt dieſe 
tig und ten. Etliche ſheinen Si die > 
ralle er bene warten en go, nicht aber auch 
feigterm eine — tät Zurrianus hat die AN diefer {0 
‚aunten Canonum Apo 
Ilen, von ———— ben 


dex — er — primitivar 
chungen beraus —— Jod» 

$ fie von Elemente Alexandrino ufanınen gefetget worden. 
pginer velbi 
gen in Dicken aogr 
. 10% 

r. du Bi in go 
122. fi 


— 8 — 


wlans in Marca de connı 
serd. & imp. 13 13.062 Ziel. de onig, jur, canon, $. 91, Ai 
conc. gen, c. 


erius 1.$ 22.* 
Canonicaliſche Wpiſte ein bien bieffen in ber erften Gieitichen 
ecbe geiwille er welche denjenigen ‚ ſo von einem ort zu Dem 
andern veifeten / mitgegeben wurden. Dan findet Davon drederley 
eten : ai ugarınae ‚oder vecommendationd-und lob deie 
A ;e nicht allein denen geiftlichen , Sondern auch allen reifen» 
mitgegeben worden , um um badurch anzuzeigen, 
37 an — und leben untadelh und alfo ohne bedenden 
‚ten aufgenommen Werden, iteri 
der abfehieds.briefe ) 
en perfonen ; don dem 
FR chen eihner D Be He 
tchte 
ehdeumnd HA, mn vom der Sicher die arme motbleye 
I als ale andere einer — sr au hut 
werlich — eh verfahe , Und 
von ihrem juftande machricht gab, damıt fie ohne ap arg 
wohn md nnd m mb let unfeiebe Berimieden 
werden. Canpius m gloflario, Cive © erftes chriften 
CANONICH, Yaben ich natnen voh Dendr * 
— * * np oiched entweder ei eine re „ oder eine 
eintünffte bedeutet, ihrer ſchung 
perfonen / we bee beb penienigen Erden, woein 
war , die — wi — wiftenfchafften , und 
fich dem ge de gemidmel , ih der 
N emenfdaptlihet leben 
anders als Die eigente 
ı dem vierdten m 


on 
= "clan, zu 


em fünften 
Zaun von de demKab 
nn — 


mit ec en en — —EWW 
liefen » en Dein gweange — ae 15 
erfonen —— möflen, ich in den meiften ftücten beftenen 
Sue) daß fie auch die ſo canonicas Ö 
andre adıvarten lieflen 


can 
e art Canonici ſind/ werden auf teutſch Thumb 
fis herren / und * Lateinifch Sun ie fie * nr 

faaiden welche nach einer abfonderlichen orde — 

ten baben) Canonici Seeulares genennet 5 

aber hat den namen eines ca ituls. Dim n Ki — 
dor den andern einen or herg en / bein Dr Jechante/ 
Thefaurarii , Prı jtores , * Cufto- 
des , Leftores&c. von welchen —— einige fich auf die 


in dem einganne —5 — exfte einfegung ber Canonicorum bes 
eher. Die jümgfte Canenicos , wel 

—— — item, — —— * 

—— welch diminutivum 


febeinet. Ben einig 
en 
in —— — 


wom ben Cine Hs 
kirche u Rom, mie oa Köln iu Macen; 
der Köng von — naar: 5, Set — 
— 


na) find —ãA nder] 
— eine —S— tragen be 
— Endes, m —X — er 
men alle Canonicı dei Hichen fitul; und auf gehe art haben 
andere capıtul ihre fonberbare gt geiege ansich 
ten, nad, weiche m man fich ge — —— 
rum (je, ob nur Herrn Ita ftanded 2355 
duirte —5 — in deren zahl — Ed be ana 
baltı J Canotucis den entgegen 
t Canonici Regulares , weiche leitere 5 —— 
hſondern auch noch ab und khärfe 
gnen, — Aa —S— 
auch / nach dem erempel der bifter 
Seculares und Regulares , Tan, sen Canon — 
njimmessfiftern unter 
der aufficht einer Aebtifin leben. — weitichen oder Secular- 
Eanonıgınnen — man die meiſten m Ba Ole „in Brabant 
und in ennegau. vid. Serspores ad jus canon, 77 
du Prejne gloflar, Jac. zen Visriace hiltor, occident, Orrem, in 
imetrop, Maer, x, Franc, Burminn, orat, decolkg. 


Lanopina 7 ein Keine iadt t in dem parrimonio Pexr, poithen 
Vucrdo und Ronciglione aufernem hoben berge Cimini N 
gun Vor alt er8 hieß Diee fadt Gayena, Delic Gele San). j 

hi 

Lanopus / war ein 
ber von Vom aber a volche fe 
a ao bingeant pet das feuer = —— behaupten , 

demfelbigen han feon mülen , welch 
FH Ei — st —* — ‚ daß die 1 


däer ibte gößen miteinander Teile 

See sten auf das gögenbild her 

N eines bauptes und machten i en 
e fie mit wach und den topff mit walier 

Sie Ehaldder *3 undeien ihr feuer an / Lu * tier 

abgott bineinge wurde, amd von det bi 
wa eff bad Du dke ie löcher | 4 —— 
* — zu ee 


die Ehalbäer genethi 
Ber ei it tiger Wäre 
wurde auı ohne 


ıch in det that —— trug — 
ingegen — einem dien bauch , aufgeblaſenen 
fin. Aufin. hift, ecch I, 11, C. 26, Surdas 
ue capita, * 


blaft 

Canopus oder epopt ei Le in En 
Im; ’ wo fich ein arm von dem Ni 

en vn ee lauf 1 Nee fee — 
den, — man 34 dien gi 
hencen balten_ fie für Bochira 
vormals ein Sifcpofftbum » und 
bo, Wlintus md Ptolemäus ihrer 
wäre bald nach dem Zrelan ehen 
BE Der bee an * Bra —— er 

reife von Troja 


Den on allda veritorben f 
bevdniſchen backen san nd eh 


ben 
— u Band, er 


ott bei den Ak inch 
— — 


er 


riefen und. 


ſeht alt 
en h mit veemelden, fe 


ep 

— eine 
üb 

—* ang a er. 3 alters bi 

Ir und w ne wegen Darebft befindlichen 

woraus koſibare zeuge at eben 
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fadt wurde Kavfer Henricus IV, nachdem er fich vor Gregorio VIT 
von welchen er in bann getan worden, gedemüthiget , AN.1077 
abflviret. Bay dem Horatio beiffen die ein wohner diefer ftadt 
Canutü Bilingues, entiveder weıl fie beydes Griecyifch 
tcinifch redeten , oder aus beyden fbrachen einen mifchmafch mache 
ten. An. 1712 ward Don Ziberro Capece wegen Jeiner dem Erg» 
eronlichen baut Deiteereich treusgeleifieten Dienjie der fitul eıncd 
von Ganofa vor fich und fenie erben benderlen gefchlechts , 
gelegt. Manmuß aber Dies Canofa Hicht confundiren mit 
Eanoffa , einer Örafichafft im Modenefüchen , nahe an der grans 
von Parma. Zivuus. Pius, Strabe, Appianus, Procopius. 
artial, 1.9, & 14, Siem. 1, 9. &c, 


Canſtadt / eine Kleine ſiadt in dern Her thum MWürternber: 
eine —F von Stutgard an dem De eu. er Ede 
bard Ludewig bat bierbey gedachten Auf 1chi reich machen laſſen, 


woche ein marckſchiff nach Heilbrunn gebet , weil die Würtembere 
ger wenig haben, welches fie gegen Heilbrunn und die Walk zu vers 
Meiben fönten , ald die beyde wert fern wein umd andere fachen, 
als Wurteinderg jelbfl, erzeugen, Man verineynet daß um diefe 
genend die Römer bey ihrem Einbruch im Teutfchland ibre former, 
ge gebabt , und zieber zum beweiß̃ an die Nömifchen inferiptiones, 
fo man um diefe gegend gefunden, Allein da es fich ſchwaͤrlich er» 
weiſen läßt, daß Die Römer vor der Allemanmer zeiten von diefer 
gegend ber viel in Teutichland eingebrochen , fo bat man mebr u 
lauben, daß die bier befindliche Kömtche flein: fcrifften von dene 
fenigen legionen herkommen , pelche zu berwahrung der Aufferiten 
graͤntzen Des Reichs daherum gelegen ind ; wie dann das fo genans 
1e Vindelicum unftreitig hiß an diefe Örter gereichet bat. 
I den namen bon C, An. Star, oder Caji Antoni ftariva haben, 
ieſßð if gemiß, daß Canftadt anfänglich der familie vom Schilling 
augeböret,, Davon fie ich noch Schilling von Canftadt (chreiben, ob 
Kon dafielbige dem haufe Mirternberg zuftändig it. Siche Schil. 
ii Un. 1334 bat Kanier Luderoig der Bayer der fiadt das 
Privilegium ertbeilet , daß fie nut Eflingen alcıche frenbeit und rech: 
te geieifen jolle. Hbmweit der ftadt 1 ein bad, das —* (2 
nennet, fo vor einine Franckbeiten gut from fol. Zuanfang des 
»8 fecult bat man zu Ganftadt viele un ebeure grolie gebeine und 
fuochen ausgegraben, welche nıan nach tutgard in Die Eunfikans 
mer genommen , ımd willen die gelebrten nicht , was fie draus 
machen follen , ob es ein hafüs naurz und foflile, meiches mobl 
das wahrjcheinlichfie , oder gar eine Nberbleibung der fündfutp fey, 


Orufus ann, Suev, Tenze/ in monatl, unte: 


anſtein / eine frenberrliche familie , deren Lammſchloß glei* 
ch in der Marek Brandenburg bejindlich if. Sie bat 
ja auch in Weftphalen netergelaffen, wie dann Mordian au. 1570 
asclbit gelebet , deifen john Raban an. 1588 auf der academie zu 
Wittenberg mit tode abgeganarn. Ein anderer dieſes namens war 
an. 1658 Ebur s Brandenburgifcher gebeimder Kath , Cammers 
Vräfident , und nachgebends Ober Marjchail, Driedrich Rudolph 
Ludwig auf Blumberg bekleidete an. 1689 die charge cined Brans 
deuduraiſchen gebeimden Ratbs und Ant · Hawtmanns zu Mile 
. A 1708 blıed Vbilipp Audi Königlich Preufucher 
‚Obrifter ın der (hlacht ben Oudenarde, Carl ‚Hildebrand beiaf an, 
4713 die Hereichafit Sanflein , wie auch Dalwiz, Schönberg umd 
Meufirchen, Pufend. dereb, geit, F, Wilh. 
antabri / ein altes vol in Spanien , welches eigentlich in 
gi beutigen — und Bilcaya wohnere. AS fie Ni au des 
Kayferd Auguili zeiten wider Die Römer empörten, oder vielmehr 
big dabım noch mie recht waren gedampfet worden , gieng er in eige 
er verfon in Spanien , und wang Iie nachdem er fie etliche mal 
geitblagen , daß fie fich auf das gebin, je und in Die würten örter 
etiriren muften. Er nahıne Die Hadt racium umd den berg 
Vinnius na freu gegenwehr ein. und endlich bekagerte ex 
A, V.729, A.M, 3959, 4. C. 25 den überreit Diejes volcd aufden 
berg Vesuus, uunftenge denjelben mit eineın graben, der in die 
15009 ſchritt im wıngang batte, und brachte fie endlich Buch hun · 
ner babın, daß fie fich ſeit umbrachten, indem fie lieber ſterben 
als dienftbar feyn wolten. Auguflus fiel in mäbrenden diejem Eric» 
ge in eine Erandkbeit, und übergab deöiwegen Cajo Antiftio dag com- 
mando; aufer welchem auch Furnius umd U rippa bey denen 
bernach erfolgten empörungen dieses volcks dienite getban haben. 
Div 1.53 & 54. Vell Patere. |, 2. daft. 1, 44. Suer. Aug, Klorus, Eiu- 
sep. Oraf. Liv, in Epit. Horas, * 
antalz iſt der name eines gebürge® , fo faft ſtets mit ſchnee 
Kr: Ist ‚ mder Krangönfchen Tania Auvergne. Zeler, 


jünerar, Gal 
‚antalice / eine kleine ſtadt in Fralien , in dem ogthum 
3 auf einem berge , nicht Ban tet, Pr Es ılt 
der geburts· ort des heiligen Feicisa Eantalicio, fiebe Felit. Zau- 
drand, 
Cantara / ein Ruß in Eicilien, ficbe Cantera, 
Canta ʒgro / eine Bifchöffliche ſadt in Calabria oitra, und 
fi des Gouverneurs Diefer —S dem golfo di Som 
dace jwiichen der ſtadt dieſes namens und Icaftro. 
Cantecroy/ ein lleines Fürftentbum in Brabant, im quartier 
von Antwerpen gelegen, worte Lier und Gantecron die vor · 
achmften Örter find. Das ioß Contecroh ift von den Herioge 
bilivpo in Burgımd erbauet, und nachachendg arı. 1570 zur 
Grafſchafft gemacht worden. An. 1549 verkaufte Heinrich von 


’ 
can 


Ntailier, Eantecron Nicolao : 
fonderlich Antonius Verenortug, Carte an e,nachknmmen as 
ER , 1 en pitn gebsacpt baben. Machgebendg ft diefe 
tg. Äntwerp. c, 5. Zeiler topogr nat —— — 
Cantelberg / (Thomas von) ſiehe Becket. 


Tantelmiy eine Anfehnliche familie in dem Meapotitani 
2 itanife 
!pelche den Herkoglichen tıtul von Vovoli und ——* — 
Sie dat ihren urfprung von des Schortländirchen Königs Duncani 
1 fohne, Eberbardo, der gen feines fi fopffs umd trefflie 
verftandes, Kanteln oder Kanclam bengenamer worden. . 
felbe begab fidh, nachdem fın vater durch den meuchelmörder 
dem 


achbet ınm 
bigen Könige Eduardo Dem beili 
11 ten in Die Norman Ik. era J 
nen in das gelobte land, und ——— Ai a ed 
Wider die ungläubigen hatte feben lajfen , lief er fich 
ticffunift, weil ın Schottland och alles veriwieret du > 
lief, in der Brovence nieder. Sein fohn nennte ficy Eantehmum 


2 —* fi —— ‚ Namens Re il 
1 einer adelichen ame aus Anjoy, 
dum zeugete, weldhe beyderfeitg mit HH Den 
pelis gegangen ‚und demfelben anfebnliche Dienftt geleiftet. Dies 
fer befam unterichiedliche fädte A Der landfchafft Abrugo, jener 
der Kai | — umd * — an ich, ward 2 mal 
'ce-R& in Meapolid, commandirte ul i i 
Barbie, erhict enDlich die fee era —— m ber Eos 
ige eine gefandfchafft an den Kanfer Rudolphum Lab, Er binters 


poli nach Rom begleitete, batte er die chre, dag ihn der Pabft, 


em er ebemals in dem Golonne; il 
Sen ab fichen friege gedienct, Au einem 


böberken ernennete. Er ftarb . ü 
fain von Meapoli. Ein dltefier ſohn — Ta he 
zius und General Capirain ın Adruzzo. A die Republigue Florentz 
an 1 aufs * unter die ticbafft des Nenpolitanie 

1196 Noberti begab, ward er i 
und fhund diefer —— — Sen en bahn —5 
ielt von dem Könige Padıdlao von Neapolis die würde ei tar 


beyde mal rejlitinget , muiie aber Loch endlich fein Ich, Serra 
in gröffer Dürfftigkcit emdigen, Deſſen PR N T ab 
en berübmter Gheneral, welchen an, 1514 fein eigner Vriefter bey 
der nacht ermordete, binterlich Fobannem Fofeopum 
ram , eriten Herbog von Voroli; der anfangs Generaliffimus über 
die Vabſtlichen trouppen , Nachgebends aber Vice. Re in Sicilien 
geivefen. Er hat ai. 1760 fine linie beichloffen , und feine güter 


ter, biß fie den Hı 
bat ſich vor andern Andreas, als einer der gröffen Generalen, here 


Poilippus V’, defien varthey er deſtandig qebalkı 

1701 die würde eines Grande bey, G, Ts DI aber an dom nr 

1708 alle feine in dem Nrapelitanifchen befindliche güter 

m 1690 oermäblte er 8 mit feines beuderd Foreobi tochter, Beas 
wel Ibm einen Prim ofepde m Mettor, 

ten. Imbuf'geneal, kam Tuloke — Ada, up ai 


Tantelmi , (Andreas) ein berübstrter General , gebuͤrti 
tayolı, ein john des Herkogs von Voveli. Seine angebör > 
annten ibn zu dem geüfflichen itande; doch endhich ef fe . 
fheben , dag er feiner eigenen neigtung , weiche ihn zu den waffen 
fried, folgte. Die eriten proben ın dicht Pprofeffion legte er in dem 
Baltelimifcyen Eriege ab, Hernach ommandirte cr in Tentjchland 
Aven compagnien von Cavallerie , doch unter eines andern „als 
eral» Eapitaind ober» <ommando , umd befand ich mit 
der Delagerung von Dalberitadt, Darauf dienteer in Ungarn Dis 
der den üriten von Sieben en, Berbien Gabor, und den ke 
Der zurücktunfft balffe er denen Proteifanten m Teurfnland des 
zen fächen auch Damalen auf einem fehlirmen fif dunden vielen 
ſchaden tbun. Von dannen gien, erin Italten, und ließ dey der 
gcomaligen belagerung von Eafal, ingleichen bey Niyza und ben 
onfe Stuca feine tapfferkeit feben, Nacdgebends wohnte er alg 
Matitro di Campo unterfchtedenen actionen in Flandern bey, und 
marftbirte vom daraus dm andern mal in Teurhland, de er 
tandenthal entfegen, Svener ennebmen , und dem Könige Gus 
tavo Adolpho vom Schweden das baunt bieten half. Beyer 
pbandivertp auf einer uf) in der Maag banete er eine veftung, die 
April, EITIE RE er nach 





I 





can can 

antelmo nennete * welche forgfalt, einer tniglichen ſchule und mit umer! iedenen doſbitaͤlern 

e auch — 2 eu befehügung Ded und ben. Camden’s Britannia. Beeverell, ie, de er re 

wviefen , Die fabella N eigenia ihm eine ame ‚ege &tar de la gr. Bretagne p. 89. 

e Fperebrung an acc ud, r % Et ar Te Canterbury / Aut ti) A * 68 aufüeihte oe 
er Engellände 


feinem 


, Bald nach Diem eſem vachdem Dev 

} unter dem command — Be — ie Sachen mu ih dem Chen 

‚ dog dad — * u — zuerſ ae Ja 

role ; da er Denn unterfehiebene Der icli 16 burn te e 

der M GE on Gain mi nr Kndern Sat kein —5 gebabt 5 dam man At of da 
‚der nn — mg Ever im ab am en 


tgegei — 
a Laloe bey Antwerpen —— bttet die ſiadi Cantı 


1 een, rechten f 
Y ara Sn Boa n 6 ſeht de befihinen erlich fi welches Kama der — —E iM et als wäre 


fie, miber an, erlegte lie, are religion in Engelland im ſchwange 

trieb fie and ben meymal hatte er gu⸗ · ange war, m 

one de — ann, * an. er da er ald EN en Kol von Ge ai as des fol 

aftro di ——— wiirden Die den geborjam — ward an. 1534 in guc gig 

ine idee eig len A aben, wen ‚man —— ne fm mmtumg ang ee die da — —— 

ce chomm tanen 

— Yafant mit tode eabuem, ward ihm mebft 5 ante ine Don. Ad nos Ir Ag Metopoann 
gouvernement von ylandern und Burgund all ragen. naliti noch den rang FH ale 


as q pen fie, 
Achit beta er Die ſtelle end Genmalgei meilters , und Bean, von Königli vi 

wöffern vorzigen , alß andere DOr Ion go nis und ü end (Te Kandel sl KT 
ter Die würde eines Öenerals Felpmarjchails in F we babenfie 257 were und von Bifchöffen haben fie nadfak 
weſen Daß der Frank iicpe General vom Yarcoust vorS. Dr gende 21 unter ich, labon die erften 17 in Engeln, Dielebte 
en  anes weiß een einfall im Grandteih: Der, 4 aber in dem EEE Aal Ach befindet: Araber, Mae 
nicht ungiugflich gegen den, Bringen von Oranien. 8 * befter / EiW, ein Rorwich f * Bath 
uf reines Koͤnige —A ein men, — Chicheſier, Kichtfield + Se0s, Bere, da 
el nad ee ———— ne deg ez Brifol, S. Mind, S, Dar 

* nanı ; 
cafen von * 

onen erklärt 5 | ach eine Lit geit dem Grafen 38 if das jäprliche einfommen dicſes Ergii auf 2816, und die ger 


3— —8— * x den * we Die den Mar 
die ben nötbigtes ! legt. Der pallaft , welchen die 

Balaquer nn Qled dieſt — —— Eanterb s Frburn gehabt ill bon längft us —* 

ums IT « gefehäfften zogen ibım at ein —A ten noch tefident zu Yambetb , nahe ben Ponden , jene 

Eheit zu, woran er a. 1646 in dem 5 jahre . Camden een. Beydaebep x0 Englifch bi- 

at uube ber —5 us singe KON, — weiche er der, Tem, Miege. 

* * Canterus / (Wilhelmus) von aanderi 

antelwi / — ca Srdinah — — X Camer —— ul. an. = **8 

polig den 23 jun. ar. 1646. Die ftudi er m eietw 3 fe zumeigumg zu h Ikudis, Darinnen er «8 fo wol inden Miederlane 

zu einigee malen v — [7 os faft zu vun den, als Ba Durch in Teutfchland, Francteich und ar 

achor ® darin, in antun einiger Fhulden zu lien febr weıt brachte, Dannenbero ex auch mit dem gektrin u 

Se are — 

ide f nachvridli erden wat Van a Den hu, Rrbaber ka ——— 
—— Aa Man ar * in u arme, es ie: 8 

& 


nes; fyntagma de ratione emen: r2cos autores, &c. Suf. 


dus’ Petr; de feript, Friliz, * — 4 
obnen; nach Augfpweg fendete, Ylerander Fi * 

—3 ed 23 —XE De lan NER Adam. Germ,philo —S &.Andr. ibl,Be 
zt lange dernach erlangte er das Ergbigtbum von Eavı, nee / — ein bruder 5* 
ve des Jabrs 1691 balff er den Dabit ent Ai thec er auch geerbet, Audirte yn Waris unter Diomfio Lambmns , 
zehlen ‚ welcher eich vu das von tb felbit vorber befeffene und mar in forachen febr wohl erfahren. Nachdem er fh mach 
dinhum von eapolis ihm ertheilte In diefer Adern ha echt begeben, erlangte er an dieſem orte die vormebmfie eberns 
fe er mitder — — vorneniuch — doch * er ing elend geben mufte, bielt er fich eine — 
ı Wäbftlichen Nunciis » Gafoni und Patricii „ grofft Teigfarn ' don bannen er ich en ich nach deewatden ber 
der inquifition, ne vn « Hofterd a — en und Bareb han. 1617 , ober wie andere melden 1615, im72 


uͤbt eines egemplariichen lebend , umd — farb. Erbat ichfaliß unerkäieagt 
ai — —E etadeit vs er Ki gelart neben, ald varias —— En Mi 5 Par 
und hingegen einen allzubefftigen zorn ne ieler, Prifix Andr, bibl, Belg. &ic, 
Mama mc — Be ne ef ube Cars Rn Re 53 Heine Pedt amt der Beil, indem! Fürs 
Canteloup / fiebe Arnaldus de —— alupo. — ven Na ; kam Side R wen el © am 
tevay Alcantara / lat, Acehnes, ein Aug im Val diDe- at, find_feime Ritterfige dar 
a In Sicilten ; welcher ich a das Sit a — und Be ante) Fu Som ned u 7 —* Mm 
anf me erg en namen. Eau u Eracan, Jor 


Easter 7 oder Tantorbery / auf Intemifeh Cantuaria, logus 
uf —5— ref Cantelberg ak ift die hauptitadt der Enge — sn a ztons oben alien er 
Keen ea el db 2 —— ase Schil, chrom. N 
;ömer jeiten N 
* auf Beat) urwdern / d. 1. ein (amell,Rieffendes Der Cantll Mlana ı gas ein Keiner —F in? mn 1 A rei 
, fonder pmeiffel von Dem Auß Sut welcher vorben laͤufft nordsoftın a 
Dicken namen haben beruach die ‚achfen in Gantıwarabyrog, D- 1, vie gelegen ae song 1 Bla sin dit — m I m 
yerer von Kent wohnung Dermandelt , woraus endlich das ET erhoben. 
yeutige wort entladen, x int fehralt, und ehe wollen ur —— / ſiche Thomas Tantipratenfs. 
»aß fi bon 900 Jahr od: durt gebauet geefen,., NM Eantire/ eine balbsinful in dem mittägigen tbeile von Schott» 
bmaligen jelten haben —* Könige 8 Kent 6 — A, wird um Örafjca Arge mi mit Tre inet, Die cinmoh» 
nachgebende ill Dieier or EHE en veicften und anfebnliclten ner erhal ten der viegucht. auch der ımerrsengt, 
in Engelland worden, ec, en en aka tem u Den reliquien DEE  yyeiche Ver gegen über En Yrränbihen © 
Genakincl !gedet, daß allda befindliche reihe dluanfl  trim leder den namen. 
net, on — Kr une * ein groſſes beygelra · Eanti ei 1a, ( Claubins )_ ein —— 
5 — — —— —— ver» antiu 633. KT n, et IE rin 
J Mante Vü von Meb. nn nnd lebrte ig! en &r ad Mr 


wurde ch Enfitbeim im Ober 
has überaus koftbare —A — — hrin · * — tobt üb Fi Sud) ware anci, — mu 


nit von oem Römtfchen önige, erdin 


— —3 Gegend, wegen ber flarcfen manufacturen F 
von febr fei jeugen — denen aus MET derſammlung eini⸗ d 

deu 1 deu —— — das Ra und 35 wegen Der Münfterifchen unrube nad 

Bin erkradt Ban vorne! Bu ihrer (ebr (chönen D * Er bat ae werde nterlafen, as de poreftare Pap* » 

J oris ncili; para] | inftiruno 

in Son ng “ „ein aan ‚no m nm Julniani ——— —— * ceros. Or 


Fi Pantaleon, P. 3 profop- Germ. | 

etwan 1000 fcheitte in ihrer Be fl N un ir eben ſo Be er —X Ereber. *2* — Luther. I. en 

De "ac det 1a pfarntinshen Darinnen, ingeicpen ft ir mit Lanton / die bauptiadt in der provinf Quantung Eu jan) 
fiepe Ouangtung und Guangcheu. ante) 


Per — 


> 
s 
gi 
* 
3 





can 
Canton / if der name, welchen man den 13_Conföberirten 
bet, aus weichem die Schweigerifche Republic beſte · 
— Bus —— —* 
Berland. 


weil lich deli h SE ne 4 jahr regieret hakr 
l uf ut t 5 
überfhwernmet fie Die gange inſu vo etliche —5 ee 7 a f Ba e a auch lan Canutus Marheus y 3 
#, Me; 22 illuftr, 


Deren einem eine capelle fichet, 
de PAngl, p. 73. * 


+ Eanulejus/ ein Zunſſtmeiſter des Römifchen volds 
—— 
e TDrange na 22 

bey Patriciorum a au. 309 durch, daß auch die vom vold fi 


amd Acquis alle weh [ 

biß die Ratbsherren dDunch die Aufferfle noth und gefahr gedrun, 

In eg en willen gegeben, Zw, 1, 4c, 1,2, 1.4. # 4 
10.25. 


anus/ (Alerander) war von Evreur in der Normandie, Er 
An fich in F nicanetsorden , wandte ich aber bernach in 
Savoyen unter Wilhelmo Farello zur Reformitten liche. Daer 
ü nad) Frandreich am, und su Lion andere in Diefer tells 
gion unterrichtete wurde er an. 1534 hingerichtet, Bes de vir, 


T, König in Danemarck, lebte im 9 Kculo, und 
une, Zöng in Di Diejer parte ie Ehrifien auf pas 
raufamfte verfolget,, wurde aber endlich von dem noch lebenden 
ario befehrer. Camutus hatte zwar fr} „die et 
i bernach vi ei verfü 
Eine — ee be Gras, u De &c, Perung i Flor. 
amcus. 


I, König in Dänemard und der erſte diefed na · 
BR d 5 von Daͤnemard Suenonis andes 
zer fohn , füccedirte Edmundo „ wei er Fror enannt wur · 
— nen engen 

er h 
a geflocben machte Canütıs auf die geſam · 


im i 
fönten des vertage, | chen , 
Yan das Königreich vertbeilet , aufaerichtet worden? und od 
Edmundi föhne und bruder nach ıhm regieren ſolten, daer, Car 
nutus , u lebte ? Nachdem man feine meynung bernommen ; 
Kmuren fie ihm alfobald aus furcht, und n men binge, 
don ibm einen bloffen bandfchlag an. Sol alt num wurde 
anutus gecrönet, Beil ex aber dafür bielt,, daß er nicht ficher, fo 
Jange Edwin, Edinundi bruder und deffen Deode junge Pringen am 
deben wären, ſo ließ er Diefed feine erfte forge fepn, daß Edwin aus 
dem wege geräumet wurde. Die bevden Jungen Bringen aber, 
nachdem fie aus dem lande weagefchictt worden, giengen in Ungarn, 
wofelbft Eomune farb , Eduard aber mit des utfchen Kauferd 
echte Agatha, —— — —— nie 
rich verrätberi anfchläge gebrauchen D 
Be te , Daß er einftend don ihm feiber — berrathen werden 
ließ er ihn bnrichten, und weil er ihm ver‘ en, ihm über alle 
Pairs von Engelland zu en r —5 8 en en 
chſten Khu n R er ließ a 
=> * er umbringen / ſo bey ihm in groffern anjes 
g eachtet er im cn Iebte / fo wolte er doch feis 
ne armee nicht abdanden , wel «zu erhalten , er das land jiems 
lich druͤckte · Weil er zugleich König von Dänemarck war, gab er 
auf dieſes Königreich acht, und gieng Dannenberg an. 1019 
dahin, die Schweden daraus zu treiben. Er hatte dafelbil ein Ens 
ndiſch corpo unter des Grafen Goodıwın commando „welcher 
5 tag vorbero, da des andern tages darauf eine fühlacht, dite 
balten werden, fich mit feinen leuten beimlich aus dem lager weg ⸗ 
‚ bie Schtoeden anfiel und den fieg davon trug, ebe noch 
anutus das geringfte davon erfahren hatte. Um welcheö tapffern 
beginnend toillen , ungeachtet eö wider die Eriegss Difciplin war, er 
nachgehends die Engelländer immer höber als die Dänen gebalten 
baben foll. An. 1028 gieng er in Norwegen , und nachdem er auch 
dieſes Keich unter ebracht , kam er im nächftfolgenden jahre 
Wiederum jurücke al König von Engelland, Dänemard und Nore 
wegen. An. 1030 feegelte er wiederum in Dänemark, von dans 
nen gieng er nach Nom, und brachte dafelbft der Eieche groffe yes 
fihende, Sonft * er gerübmnet f a nen 8 er —* * 
Eht bie gerechtigteit beobachtet, und gellan ‚gu 
“ ver * begegnete auch den fchmeichlern, Die ibn ter 
gen feiner macht Über den menfehlichen ftand erbeben wolten, gar 
wohl, indem er einen uhl and meer ſchen ließ / und dem wm 


dem adel widerfeßte ,- 


733 
befaßt; daß ed fe fülfe nicht benehen Hite Well fich min die mer 
—* d wels 
ii nu ger uch — —e enhen, dieſen leuten 


Ina, ded Könige Erheii 
fi ben den Engelänbenn var jettne 


* 
na ‚2 föhne , Haralduı R 
Sa a Bee Ei Ban 
weil aber eraldus bald ftarb, nachdem en Korwe 


P: gr eg 
ensans hıft, Din, 
D Malen du Cheine &., Tempieintrod, ad Phift, 
Canutus II, oder Hardt Cnut / das ii 
von Engelland n füccedirte feihem ——— 
Er befaß die Erone von Dänemard, als ihm auch die vom 
Engelland zufiel , und war gleich mir feiner Mutter zu Brüggein 
et - Da er nun mit 
aM , Wurde er mit gr. N freuden:b; 
gen auf den thron sch. Er war Kb in ro 
eines bruder —— — * 67 
i 
fen und ın die Temfe fchrneiffen ng 7 * Bas] ed Ei 
en. 


keit jo jchr ergeben, daß er des — mal tafı Biel. Q 4: 
ch) ich 
i t beygebracht 


em A nur 2 — — 
übers 
en fribenten ein echtes ob, und 
Q frod , daß fied ü 
gi befamen , fich von der Here nat Din — em 
Janneubero fie Die berjagten Pringen von den Särbfiltten geblüte 
von Den Denen bien, Pr I = — Wr 
Vergilius, du Chefie. Fr rem Könige haben * a 
Canutus V. ‚Königvon Dänemark, der ligeu 

er genannt, war Heraldd oder Herold De age um ne 
Welchen er an. 1047, ober AM 1081 ficcedirke, Er mar den Beifle 
lichen ſehr * in gebracht, 2 die Bilcyöffe 

genommen , unl i 
a run Sec 
8.57 umbrachten, Ginige fügen — — — 
dener rebeinon fich auf das meer retiriren wollen ; aber einnere 
Later, namens Blucco , babe ihm diche⸗ twiederratben und vers 
& m ben dem Hold toieder auszuföhnen , modurcher 
alfo den Rebellen im bie Hände gerathen. Ddenfee wird noch 
ein ftein gewiejen, darauf er Seelen, alser Deliberiret, ober flies 
ben oder bleiben folte. Die geı lichkeit hat ihn unter die Heilis 
gen gejehlet,, und fein gebächtnig jädrlich gefegret, Zimerhus de 
ms —— — en '# & Pentanus in hift, Danica, 
ıcorum Dani eelandiz, welchen Arnas Raus 

beraus gegeben P 4. &c. — 


A , 
dich Dereinigten he ſich an. 1155 dad Reich zu ne nun 
im folgenden jahre alle 3 äulammen auf einer gafteren zu Rothe 
KOID waren, hatte Spend meuchelmörder Defeer, von welchen 
4 —e n — aber 7* hourde ; doch 
emarı er ſucht davon uenon 
md bebauptete Das eich. Siehekaunne Tin ey 
senus hilt, Dan, Autor Chron, Dan. &c, P- 28. 

Canutus VT, Waldemari I und Soppiä des Ganuti V ſchwe⸗ 
fler john, regierteeine ‚jeitlang nach feinem vater , welchem er an. 
P ee — Kg mie den bandaten, und Amang 

je 13 el bon ibm 

bete auch den titul eines Kon der Mandate. —— 


er Molpho dem Grafen von in unter andern bi „ 
geromınan ¶O fich aber bald darauf iDieder bon De ran 
ſch ben und Fiehand hat er gleich 


tefthafit frep gemacht. CEfihen u 
unter feine botbindfigkeit gebr, i 
glesen keit gepfanget. Er ftar! ums jahr 1202. Seine gemabs 

war Rira, 


eine tochter ich id 8 
fen. Dimsanas hit, Don ee ai, PH De 
nix &tc, p. 48, feq. 


fall 
endiſche Füriten, Iris 
dislaum und Niclotum, fefte feßte, ik auf Das Körigreich 
tenumcirten. klein im folgenden jahre wurde er bonficolai Drıns 
gen —— weil om er eg ae fi a — 
ernach der Daͤniſchen crone te. Giebe olaus, Cranzi 
Vandal, Meur/is hift, Dan, 


ni den, wwar Erici IX des heil; 
——— Ken 
LIE — 





zZ Ve 


can 


can cap 


8. 


il ihme der neue Könii Gart eines der vorigen Suercheri &4 n.17. Tinlemar, in octovi - F 
‚ni den nach Erichd en Wagenfl.de lic 


weichen die Schweden nach Faß wer ıl 
Atten zum König annehmen intiffen „ nach dem leben uns 
it Lamıe er unverfebend wider ind lands 
, und tödtete ihm unterim vorwaud / 
des Ganutd vater umgebracht hät 
zu einer 
ı Schweden noch ein wahl Königreich war. 
4 vorher wegen dieſts mords ſeht entjchuldiget, Ganur tes 
ernach 23 Jabr mit fonderbarem rubım 
nd jahr 1192. Olaus Magnus. hift, Suec, Li 
b. 3. Pufendorfs Schwed. hit, &e, * 


utius / (Tibetius) ein Kömifcher Jun E 
Anioniuin an, als einen feind der Republic » iM, derieni» 

‚da Antonius angefangen batte , DIE waffen wider Die, 
‚rem umgebracht, zu ergreifen, und D. — 
‘te. Er ward debwegen von Coten febr gerühmet. Aber 
us vergalte e8 ühne deſto fbärfferzwie er dann in ber veoferis 
oder adıts erflärung,fo bald darauf durch Die Triuimviros ges 
‚ einer der erſten ware der Das leben verlobre. AU Auio · 
ınd Caſer hm vorwurſfen daß er der initructon des Jaus 
der Bürgermeilter gewefen / in verwaltung feines amtes ges 
hätte, gab er jur antwort , dag er lieber Deifelben ı als des 
miders Evidit jchliler ſehn woltes wodurch er dann ohne eini · 
ehr aufdie bende ſache welche ſich von Epidio in ber bereds 
it unterweirem und üben lieffen. Swerenms de clar. Rat, 
edoch Cauutius nrecht E. genennet wird, da fein vornas 
nitreitig Tiberiud acıwefen. Cie. Phil.3. Dir \, 48. Appian. 
je beil, civ. Vell, Poterc. l.2.0.64 * 


angler / iſ eines von den anſehnlichſten ämtern in verſchie · 
RKabſerthumern/ Köngreichen und ander propingen, Are 
hat zwar ein Ganzer nicht viel zu fagen gebabt ı big auf 
ten des Kanferd Carıni, Da Diele würde höher geſtiegen Eu⸗ 
fecula bernach bat fie ſch ein recht guofjed anſchen q 
ucht „ indem cın Cautzler eben dieſes war ı was ebedeilen bey 
Römern Quacitor facrii palati und bey den Griechifchen Rapı 
Logorhera 858 An dem Paͤbſtlichen bofe aber 
al fo dabey Eankler war , gleichen rang rnit dem Pabiie 
prätendiret; Dabero Jich Die Wade relbit dieſt würde vorber 
on und nur Vice Cangler, haben \ollen, Unter den Königen 
kandtreich iſt Diefe Dignmäl nicht weniger confiderabel geweſen 
erlich aber unter dem Sapetingiichen (fumme ; daDie 
zich Eronfiegelsbewabrer worden, Am altermeiften aber, 
n dem Teutjchen Meiche merdwürdig / alwo Der Ehurfürit 
Manny Erg-Cauler Lurd) Germanien ; der von Trier durch 
lien und das Königreich Arclat , und der von Eölln Durch Ftas 
ift , wpierwohl die berden lehrer wegen der dem Teutſchen ei · 
entriſſcuen vrovintzien wentg übrig bebalten baben- Cdur · 
don Mann aber, 10 das Erg:Ganglerramt aus verleibung 
ons 1, durch Germanien verwaltet » bat beimeaen fonderbare 
echtfame, Denn aufler dad einige Weſſphauſche iebens+ inſtru⸗ 
at , Ip der Ehurfürft von Sadhien, wiemobl nicht ohne wider» 
ac) auf ChuvMayngıfther feite befiget , verwabret er alte übrie 
| Reichdsacten und andere urtunden ‚ besgleichen Die Reichds 
trıculm,. Ferner komme ihm auch zu, die Reichdıdecrera jü 
egnofciren » IM fiegeln und zu unterjchreiben 7 doch verrichtet Dad 
tere meiftent! ls der Reiche, Vice-Eantilet ı welchen er an feiner 
it an dem Kapferlichen bofe bat. _ Welche würde fait gleichen 
rung mit den Erg Eanglern jelbflen bat, wıcwobl dieſes prar 
at ıbr micht über anderthalb hundert jahr bengeleget worden » 
yem vorber nur gemeinialich der titul Cantzler Des ankerl. bofs 
dräuchlich gewweien ı auner daß man vom dem einigen Biſchoff zu 
omzado findet , wie ihm auf ence geabicheift 
ume Ganizler des H Römifchen Neichd gegeben werde. Im 
wigen muß der Reicht; Vice- antzler Die Ras · fiegel verwahren 
1» feldige be der Erönung eines Kaufers einem vom den the 
anglern zuftelien. Sp bald aber felbige vollendet, it befagter 
re gangler gebalten , die fegel Durch einen u mann ihm 
nederieinzulieftern , da denn der Reicht» Vice ‚angler das pferd ı 
worauf Det überbringer geruten ingleıchen den übern ſtab, woran 
ve iegel gebangen , vor fich bebalten Darf. E bat auch die Rör 
aifche Kavterin ihren Erhyankier ‚, welches vermuthlich von ber 
tapfer Ottonum zeiten bet der Hr des Eloiterd Fulda zu ſeyn pe» 
jet. Deffen verrichtung beftchet Darinnen , dag jo oft eine Kaye 
erin getrönet wird, oder foniten In ihrem Kapferlichen babit zu 
rfebeinen piegt, der Abt felbiger Die trone entweder von dein bau 
nehme / oder wiederum auficke. 
in feinem bofe wegen des Königreiche Böhmen einen Obriſten 
Fantsler / der einen Eangler und Vice-Gangler unter sich hat , und 
yeyen der Defterreichifchen lande einen bof-Eanglerz ferner bar 
sen auch Ungarn und Siebenbürgen are eigene Kankler daselbit, 
A Frankreich iſt der Canklar da6 haupt der juftug nnd präfdirk 
in den Raths: Collegis im namen des sönigt „welchen er , wenn 
derfelbe zugegen iſt/ zur linden band ügt. Sie find ins gemein au⸗ 
Siegeibewahrer,, und führen den til Excellenz , welcher, ſon 
wenigen dafelbft gegeben wird. F#P. Vopifcus in vira Carini. 
Casfiodor-\, 11, variar. ©. 6. Ansnymus in via Caroli M, a Pithaeo 
edira. Geldaft. in confuetud. p. 125* Aurea bullac, 27. Linneus 
adeam, Spigelfus & Calvinus in lexie, jar, Hugo de ftatu region. 
Germ. c. 4, Freinsheim. de Fie&. & Cardin, praced.n. 9. de 
Linde deferipr. orb. 1,6. BeJsid, wel. pract. Lanevius de fandis 
une Francix Cancellarüs, 4 Malinkret, de Archi Cancellar. 
‚R, imper, Bari, in nout, S.R. Imper, Spener op, Herald, |, 1- 


in Piemont mit einem feiten fchloß oben al 


Au bafens, worinuen ordentlich Die 


Caorle / fiebe Caborle. 


Eaours , ein kleines unten, an einem bi el gelegeneh fädtlein 

I lie 
Villefranche , Pignerol und Aufaraue. a u 9 
Amadaͤus VIIL Adwig den bafart von Achaja / Herrn 
feinen geleiſteten treuen dienften mit dieſtt 
An. 1490 wurde es von der regierenden 
gogin InSavoven nach einer 7 monatlichen belägerung erobert; 
Eudmig von Savoven wieder zugtdu · 


ben, deiien nachkommen baben die berrichafit an. 

fftmeiſter. Er —8 10000 Rtbir. wieder —A 
Don dem Frangötiichen General de Leödiguiered nach einer 20 
N ägigen belagerung € 
Brutum in Mutind Emanuel der en. 


aufft. Un. 1792 wurde dieſet 


robert, aber an. 1595 nabıne ıhn Hertog Carl 
| An. 1639 wurde derfelbe von Bring Tho · 
mag eingenommen _umd mit Epaniern a 4 Nacıdeme er aber 
hernach Die Spanifche pariben verlaffen und die Frantzonſche ange» 
nomenald ward es von ibm an. 1644 zum andern mab! eingenoems 
meh und mu he fen deicget , welche den plob bif erfolge 
tem friedenfchlug behalten. J. 6. D. T. beichreib, Sav. und 
Piem. p. 454 * 

‚CAP d’ AGUER „ ober Santa Cruz , eine ſiadt in der Afticar 
nifchen proving Eud , im Königreich Darocco , mabe bey bet fe 
gelegen, unten at dem vorgebürge ı welches der berg Atlas machet, 
wichen den benden I1AD und Teftano, ie bat ihren 
urfprung einem Portugiefifenen Edelmann ji danden / welcher 
ums jahr z500 auf feine eigene unfoften ein caftelt vom dolz / jur 
ficherbeit derieniget » welche dafelbit found andere fifche 
to in groffer menge auf felbiger Kürte a m, bapelbii 
heg. Solches caltgll mennte er Santa Cruz ; Die Mobren aber bis 

'«# dar Rumia,, d. i. ein dauß der Ehri 

von Portugal fabe , wie verträglich Diefex ort zur befürderung der 
fehiffabet und in Arica comqueten zu machen wäre / Lauffte er dir 
fes caftell „ und bauete eine wohl fortificire ftade dabin ; welche et 
fo wohl mit einer guten garnıjon ald artilerie werfabe / und biere 
ten die Porrugiefen mebit deu Afrıcanern und Arabern + 
effig gemacht batten , I dad land , wel⸗ 
dhyes fie_auch unter ibre bothmäfigkeit würden gebracht haben, 
wenn fie nicht die entdecfung von Indien für vortbeilbafttiger ge» 
halten hätten. Endich wurde biefe ſiadt an. 1536 durch den Che- 
zit von Sud eingenommen. Marmel.), 3, Alt, 

P CAP DE —— cE Ahr Promontorkm Dann 
fpei , wird au inöfich das berubmte vorgebürge von Afrıca 
Beet weist kam weiteften gegen mittag It das Aetbieriiche 
Tncer erfivectet,und eigentlich ein ftüct von der fürle der Carren u. 
Der Portugiefe , Barcode Hama, mar der eriie „_weldhered all. 
7498 entdedte „und Damald War «8 woegen der befftigen ungen 
ter, fotie ichifeute, in felbiger gegend augfieben URN ı das 
Kürmifche vorgeblirge genennet. Alein ber König von dor 
tugall, Emanuel I ‚ wegen der beguemlichleit » welche ıbın 
dadurch u den Hit Indifchen comqueten und commercken negeben 
worden ‚ocabo de boa fperanga, Das vorgebürge guter h 
nung vnennen, welche benennung beenach alle übrige nationen 
ANGENOMMEN y indem e8 die Spanter el cabo de buena elf 
die Jtaltäner ı capo de buona {peranza , U. {- W» titulirt, 

der haben eine flattliche veftung dafelbit angelegt weiche 

e befiändig mit einer flarcien garnifon ren, Der kleine 

mieersbufen , fo fidh vor dericiben befindet , Diener ibr an alt eimed 
fiffe, melcbe nach Dis 
oder welche von bannen zurück kommen, einzue 

Auffer der mannfchafft, melde Die Spender 1 
halten, haben fie auch einige colanien in ber umgt · 


dien geben, 
jauffen vegen 
diejer veſtun. 
genden gegend, 

CAP de Baffo, fiebe Baffo- 

CAP de Creus/ ſiehe Aphrodiſium. 

Lapaccio oder Lapaccio Nuovo , fat, Caput aqueum, 
eine Kadt um Königreiche Neavolis , in Principaro CM. mit I 
nem Sıfcboiftbum unter Coma gebörig. eine, men Aadt 
auf einer ebene gelegen , vorzeiten aber w 
ge eine dadt gebauet , davon man noch Die rudera 
**— apaccio Vecchio führen, mh 

apaccio / (Yulius Eäfar ) war aus Campagnt indeman 
nigreich Neavolid, wofelbit feine eltern ais geringe bünger KON 
Er fidirte zu Meavolis , leate fich auf die pbiloiopbie v geiftiche 
und ya BR HR und endlich auf Die 
„ Er wurde bierauf zum Secrerario in Det 
gemacht , und war einer von denjenigen, welche v 
u gder academia de gli ozioli in dieſer ftadt beptrugeN, $ 
cijcug von Robert ı Herkog von Urbino , übergab ıbmdie Oi 
chung reines drintzen, zu welcher zeit Eapaccıo ein tbeil * 
Khrimten verfertiget. Er farb an. 1631, und binterlich trattt 
delfimprefe ; ilfecretario 5 predicht quadragelimali; il prince 
hiftoriam Puteolanarn ; hiftoriam Neapolitanam; illufte, virorum 
& mulierum elogia nebjt vielen ander. Gap dog.P. 1 Top 
bibl, Nieodeme addizioni, rn 
apaneus von Argos und einer bon den Hauptleuten ‚die 
bev Belagerung der ftadt Theben, fo Polnniced um das jabr der br 
2833 angeltelet, befunden. Die poeten dichten von KUINE, alsır 
fiadt Theba falt eriliegen hätte er denen göttern LeU& ge 
die alle ihre macht zujamımen ſetzten · würden I — win 


| 


‚wen‘ 


sur.nn: 


um diefe 
ey 


die 868 
an die ee die Poeten gedichtet / ald wenn 


geivorffen „. jene Das 
wäre er mit einem ſtral aus der lufft er · 
‚Apolloderus, Hyginus Ssa- 


k. nönenensen kriegen bat fie fich 
Man, alas 


fie niemabie 
' verfchiedene ichöne 
= Bahero Rbnig © Ba — der ——— 


—* — 
diche iprem ebemann Facauı 
Eruftol vom ie —8 ‚Piganiel de 74 Force, Nouv, 
deſct. dela France, tom 4. p. 
Capece / (Fabio) fiehe Balcota. 
om 4 (.Scipio ) fiche Capycius. 
Lapelany ein ger: 1a tagereifen von Siren der hauen 
fatı des Komi u, inder halb-anful von Indien Jeniei 
ie von Bene, Es n —— Ka app die ame 
en nen, gelbe ä 
—— — und andere edelgeſteine ausg — 


* en 


1, cin Chun» Tief. Aädtlein am Khein,ein wenig ober* 


J legen, aliwo noch verſchiedene — ha 
—— 3 zu feben 8 Br denn einige dafür bal 
Daß es der. alten elta, 388. des Kapfers Caliguia — 
der geweſen ſey. Chrver, ei R u. 
ell / (Algernon) Graf von ‚ Bicomte 
„ge mar an. 1670 gebohren. Sein vater bie 
Artbır Eapell, Baron von Hi welcher an. * zum Gras 
fen von Eifer, und an 1672 zum Lord - Lieutenant land ges 
—— dernach aber an. 1683 wegen eine Re "ultgebündefen 
piration gefangen und balo wi u — on en 
it abgefchnittener gut ge 3 
ji aaa a in Sharen von Rorthumberlang, Als 
tet. 


gernon Percy , Loch! kamen ar ‚Dbrifter — a 
reale ein segment — — 5* — 8 
Ge . 1692 Bermählte er fich mit Maria , ——— 


ter, mit welcher ex 
EEE Kate de Den ar Im. 1720, en 
Be ae Einleit, zur heut, hift, t,2, 
2 AT auge 


Galeauus Galeazins Flavius Capra ger 
A, Pay gebohren , und — es in 


inem ſtudiren fo weit daß er vor cınen der gelehrt 
er zeit con wird, = u Daher bald bey Franc. Sfor 
jall, 1. Gamabigen 9 — anade der 


md ein: —— batte, 13 
riat · (tel brauch! — zu derſchiedenen Geſand · 
8 bein u 

Sa —— Bohr iobl im —7* jcher als Span 
he r Davon € aber nicht ent ee folgenbe fr“ in: am mb ha Don oms 


pro —— —— u Meiot 


1. Ducis, es zwoifchen Earl 
dem V und Franciſto I von an. 1521 bi8 1530 Dehreibet Er ftarb 
nem alter von so jabren, umd ward in 
die eben Se Degkbe ı Da feine grabfchrifft befindlich. 
—— Martiauus Mineus Felix) war von Mar 

eo 13 
58 Die —— 73 
einen alumnum vr at Ei ‚ daber man ſwueſſet / 
th) fe at 

Bann a» und zwar zu ben jeiten 
Kanferd Lronis Thracis , dact * fchon a } 
‚_wiemwol ihm Voſſius De mac. Ye wird mit 
lulares gejeblet und —* mann von ziemlicher 


— —— 


ey, auch hat — ein —5 en bee a zu 
i Boetbius gefolge 

— * die mas *5 Zope & Mer- 

euri tractiven „ im den üb! aber findet ee oe 

wicht und lobfpruch der en en tinfe ‚ ald — — ha 

ee Sr 38 —&— worden , doch 

ui die yr * 3 Dt er im zq jabre ſeines alters 


hift, Lat, 1, 3. de fcient, ma- 
ee —E 


ka elle ee ve ſtadt in der Piccardie, und 
mn gegend, ſo er genennet wird, gegen die 


en her, als er eben 
3 = einer gu mn vom creutz Eprijtt Drucken N — Sonſt hat er 


cap — 735 
rn 16 erbi 


don dem Hufe Odſt. 
jeculo aut, das 

— — en ‚um er Niederländer | 
jahr aber wurde —* dem —5 ee Valetie wieder ero» 
—— ' u fonft auch noch mehrmapis —— und — einge · 


— ein Abiogund amt in In able: 
145% 


ie Ba 
bien aufgefangen.und bieher in ae 
zung gebracıt 5. ed m gedachten jahr erobert. Es 
ein berühmtes Eiftercienfer Nonnen-Elos 
der, Deicheß an. 1203 von Bit garal —— — icchberg ger 
füfftet ,. Degber v eligiond + änderung aber feculafirt worden. Ye 
.. p. 723. fq.Gregori jetzt flor, Tine Deari geog. 


Capelletti / werden bey den Venetianern die kroupı 
von der P afanterie als von der leichten veuteren ang, 
fie von ihren umtertdanen in Sclavonien , Albanien, Dalmatien 
und der Morlacyey zufammen bringen, * wegen der abfonderlie 


en trı di 1} 
% mie hc An, m an, illmı 9 oa Rhkkenn Se 


1 


ibre befte pläge auf dem —A auch befiäm 

2 —— —— davon a Sat baben, — Ian he ee 

machung des Hergoglichen jallaits und des von RMarco 
nverirauen. „du Gonr. de Veni Ep. 66; 67. Juin 

Didier ville & nd 


de Venen pP. 266.* 
* 1 Gapeltiamusy bes Römifchen Kayſers Marimini Landvoigt 


auritanien ; zu ende di li, Er fiel die beuden 
En EEE 
Der ob wurde im 46 Ja es altrein —— 


iin der ſchlacht 
© aus Capitolinus —E 
apello / eine von den alten familien, welche unter die No» 
bi son Vena geben. ©ie dat un ie 
—— Generals un 23* 


und der vater tödtete 
—* Procuratores 


lus an. asia te⸗ 
u BE nat 


ee Santa Maria Formofz 
au It, 7 epitaphium meldet, 
Babe Dem Gen - Ca; 38 jee geweſen; Hafer De 

ie 


pitan 

+ difciplin auf der ſlotte wieder in den ſchwa t 
daroſſam, den —— er and “ —— 
3 Kinge — daß er eine vo 


je über erlangen £öi werm der Epriften unglücklie 
au fales nicht verhindert, bakıf, wenn Der Wring Dora, 

von den Span Shaun a), Dee Kine Ku la 

a ne ae LI 

und in dem Beiege wi ee ircifchen Kayfer — 


1, 
5 dem masse Eopern , welches D a ine 
fen **— m —— — — E 
WBilpelmo von —* und denen von 1 gem entitanden. ii 


aren/ 
es cheiden.An.1645 mard’e Jar um Procurator por 
‚acco, und zum Gene ‚pitain — Dee Der Broß.Herr 
wo Floreng / Franciſcus, nachdem ıhm an, 258 feine erfte 
hanna , eine tochter Des Kapferd Ferdinandt 1, 
heie an. 1579 Blancam € 7 welcher d Res 
public amale die ehre anthak , fie zu ibrer Be * alſo den ger 
dachten Groß + zu ihrem MEN, 
welcher aber mit the Feine Linder gezeugt, ac, Die, a Belihe familie 
befitt unter andern eine mit ſehr Seien toftbarkeiten, und 
von der natur und von der —— bervorgebrachten merdioi 
Dingen angefüllte te raritäten» kammer. Amelss de la infayehittedu 
— Venife p. 24 103, 508, 537. 
Uus/ (Rubolphus) war an. 1634 jun Hambur 
ren. lagen er are guten grund 3 4 —— geic 


batte,gieng er an. 1652 Wittenberg , und weil 
es sohn legte ge onderiich auf die Htreratur und 


bifiorie , trieb gleich die und gieng 
genne Jar nad) Gıchen ‚ da —5 ie I bp ir 
auf begab er fich wieder mi und 


wirde art. 1660 
el —— 53 aber * —5— — Gieffen, und wure 
de ‚or theologix. —E ſiam eine neue eine 
— DE 
ende verwaltet. Er ſtarb an. 1684 am — —* 
* 


vü ta« 


gege erfahrung und vorftellung bes Morden; Ca 
2* [criptorum ecciei ım Li 

5 lectionum bil rum; exclamationem de B, Lu 
ejusque divino —— opere, und derſchedene ans 
dre. Seine Byzantina find erft nach einem tdE heraus geloms 


men. Getziielogia theologorum Sec, 16 & 17. 


Capellus / ſiehe Tappellus. 


„Gerede: ein — 


vwar an, 1418 dad 
aupi einiger ausfrühriichen 


zu Varis 
‚und als die inuerlichen fireitigleiten * 
and» 





A 


cap 


wiſchen armagnat und Buregunt, kun ſchwange ware, abet ff detünmmelten verfen Des obaetieldten föntte 
in Je pergone von Burgund, Er wurde nichts aus mwingen. ein das it Baben Kr zu Tadeiny Daß Arad 
Ser au Deich Ticied Herkon enthauntet , wweil er fich une . mebr if tun amd Feif gezeigt wird , als od diefer autor die als 
NOce nit dem Herkogt fich gar zu gemein zu machen, und Iergar fie facbemund zwar folche,bie er odne schaden bed hbrigen 
T band zu berühren, Invenalis de Urfinis haft. duRoy hätte au affen Lönnen , hat wolen andeutch, Er farb zu Mantua 
Im von — —— dkaie 62 jahr und iz tage, Sein veuer 
arn eine von den so Aädte h aleichralg eim guter Dock, ID sonderlich 

Demaun, ge um ne u beigstadt am ufer de3 — it baden, Er verfertigte auch einige 
18 gelegen, an Dem mtternächtichen ende be Reh Auen a — m Vie noch en Tier — 
ati welehe aber Dadınch noch weit m MN eect.1, 17. 0.24. Chilimi theatrı 11 Pr Tas, Borrich k 


ıme Nayn 
1, weil Ghriftus felbi qu feiner mobnltadt erweblet , und — 
‚rliche wounderwerefe Pariot Verrichtet bat, wedwegen CE poetis p. 96. Bayle. = 
Baur (rafe inceß unglaubens Ah ehmeres geefeot Drobeter Capiſtranus (Iobanteh ein febr berühmter Seanciktaner 
S. Mattbäus, welcher ein ybllner batelbit Warı zum Mönch , war all. 1386 den 24 JUN. gebohren , indem festen Eavie 
i wort? ſtrand in ber DrObiN Abruso bey der ftadt Aanila , aus bem een 


andern iſt 
ante albier beru worden. Nicht weir Davon 
er Sen» nefdledhte der, Ebielorunm. Er war im feiner jugend ein 


fen ! 
in berg, mons Chrifti genanmtı meil mernlich umier 22 A 
ielbit öfters Kon aelebret haben , und auch allda nach feiner barkini Senenfis / deffen amperiwandter er auch 1oar, 
«bung keinen jünger Petro / Thomd,Matvanaclı Jacobo und begab fich dernach in den Francifcanersorden Arictiorisobferrantix, 
int erichienen ſern. Heutiges ta es it Gapermaum gang ver · darinnen er venmal Vicarius genera is in den ‚artbus cifmontanis, 
 nachdern fie Solomann eher fehert bat, und wird von ie auch inquifitor geweien. Cr hat viele mein und gefandfchaffe 
n familien der Mohren bewohnet , welche von den Wilgeimeny ten au vermebrung und ausbreitung eines ordens verrichtet. Gens 
zfen ort bejeben wollen, Id fordern. Matth c. 4 &9, Mari.  derlich aber bat cr fich durch , feine berebfamteit und fein 
„a1 &c, Atiming, itin. fer. &c, ki Fe he na anfehen —— kan man ibn 
men ce, am der m iten au arbeiten ; 
aperuaca / ſebe Apuruvaca · Pr. predigte er in Teutfebland, Hhhmen, Selen Mäben Une 
apes / cin Auf in be Königeeiche Tunid ı entforinget An und Molen eine creusfabrt wider die Türen. Seine bereds 
serge Atlas umd ergieft fich in Dad muttelländüiche meer bev Car famte kam dem Yobannt Hunnadi fo wobl u Hatten, daferam 
Nerbft auch ein meer»bufen Diefed namens it. Sein waſſet fiegen , fo Dieter gegen Die Türcten erbielte , micht, wenig | 
hatte; fonderlich, ben Det nicht minder tapfferen als glü ud 
173 


Ityig und warm. Märmil, 
— u an Sa a 
apetingi werden bie Könige in Ftauckreich genennet / 8 uch dad — hart — J —* 3 
te eniſprungen welches von Hugone Careio kalacht febr tapffer Geiritten. Süpriber Um en —V 
ine jaloutie entftanden, indem 


Deitten gelchlech R 
nurfpeung nimmer und bip ſetzo gel auret hat, fcbeinet,noifchen ibm und Hunni jadee 


"apetus /ein john Des Gapud, und ber achte, abet mach ander ohannes Hunntade® in ner relation von biefer pietorie Gayitn 
Vor jechfte König der Kateinerı von Aen⸗g heritammend , 0 mi gar er abend, eichtwie auch, Capiftranud — iane 
AM. z064 an, 26 jahr land regieret. Sein fobn undnach» meldung thit, ER i in 
x ann reich hieſſt Tiberinug , von welchem ber Auf Tiber solle der tödlichen Prandbeit , worein 
Kamen haben. Livius. Mefals. Dieny. Halerna]l. ©*» alte geiftliche hülfie mit aröftem Aeiß geleifiet haben ; er fobnte ie 
apharea , ein berühmted porgeblirge in Der wnſul Negrovonte, auch bald felbften im tede mal N mochen nach Gemini ie 
iso Capo del Oro over il Capo Fighera genannt, anf Dec ofte den zz3.oct. felbigen 1456 jabrs zu Willat ın Ungarn geflorben. & 
3 q iite der inful, Ei dareloft febe aefabelich su ift von Alerandro VAL ım pet. alt. 1690 canpnifirt wetden. & 
en, weil viele ten und stein» flippen Davor each. bier Speculum clericorum ; de ‚oteftate Papz & Concili contra Bafı- 
zete Nauplius, König von Euböa ‚den tod feines obns Paloms · leenfes; de panis inferni I dignirare ecckfiafl 
', 10 durch_des Ulyiies werrätberen War inngebracht worden. ad Nicolaum V Papam 5 de ‚lluftranda confeientia} de parmisin- 
an ld Die Griechen von Der belagerung der Htadt Troja wieder Jungendis ; de fapientia Chrifti 5 de paupertate Chef; defenfo- 
ud tamen,machte Nauptius auf der foige diefed bergesein feuer, UM tern ordinis a Franc. inftitu 5 adverfus 'oh, Rockizan il & 
; fie beu machts» jet alanbren , als wenn darelbft eın bafen ſer⸗ im. gefchrieben. Amandus Hermann bat eime wertläuffige I 
Iches verurſachte daß viel von ihren febıen an den Dabernim ger beichreibung von ibm umter dem titul Capilbranus ıri imtol, 
enen Elippen zericheiterten. Wırgalus eid, 1.2. Ovid, met an. 1700 beraug gegeben. Aneas Sylwius. Blondus, Tribemuns. 
ieianus. — Ungar. dee, 5 en 8. Dubravims 1. 29- i n 
CAPI-AGA oder CAPOU-AGASI, alfo wird genannt ber Große „hift, Ung, L a0: 0 fevim, VVadıny. ı . Bern. 
Ner von dem frage „ welcher der vornehmmfle unter ben weiten j; — Zee — —8— — ap.ad —— 
niuenen und ſtes um des Sultand perſon it. Ex führt Auch 2; fr ehre des Hertzogıh. Crain. 8, cur. p ·i fg. Be 
*feermden Abgefandten zur — und alle wichtige geihärfte € apifucdbt oder Capizucchi / eine Römiehe familie, woten 
ben ceit durch feine band , ebe fie der Kapfer erfährel. Esmüup In den legtern fecutis unt —*8* derhbmte perfonen entfiamdeil- 
y ibn deswegen alle andere veneriren und bejchenden. Denn nie Vincentius Armannıs bat eine eigene hiftorie von die et familie ges 
And tan in des Kavıcrs gemach Kommen noch beraug geben obne hrieben , deren gencalogie auch üghelli Bee Sugkie 
ne in ; = wenn ber ee mug dem ns sehen! will —F gedencket ihrer Zarauinius Gallucci de bello Beigico Iib. . ' 
nun? ihm Diefer Capi-Aga erit anme en. Er en urban im apifücchi , (Blafus) Margui i eral Det 
raglio, und reitet allezeit zu pferde, Den Sultan beuleitet er biß ee a CE —2* ne a rei 
ı den gemmächern der Sultanin und bleibet 0. dann vor ber tbülr und quoife Eriegde erfahrenbeit berühmt Aus Woitierd al. 1169 
eben. _rür feine tafel werden bin täglich, vo fültaninnen > welche von den Reformirten belagert wurde ,, und diefe eine ü 
ad) unferer münde 20 rihle. ausmachen, bei jet. Es find Capi- den Auf verfertigten , Die ſiadt zu betiirmen , forang er mit 2 018 
hionen bunterlall in, welched dern verjönen in das waifer, ungeachtet man fiard auf fe 
i be yufammen actaith 


‚ga gewelen, |0 nach ibreim tode 2 mil Cupi-Aga ft 
Wenn der Cap afeinecharge und durchſchnitte Die bander ‚ Damit die brüch v #V 
Sata glcher action 


= m —— — Be R 

aufgiebet , und das feragho verlaͤſſci/ an er mi werden, mar, worauf felbige aus einander ging. 

eaverniers befchr. des feragl, s feibft in einer Bulle ruͤbmlich —A Er diente pamald nE 

Lapilupi , (Camiltud) geblirtigvon Mantua ſchrieb ein buch · Paulo Sforzia, einem bruder 128 Marchefe di Sanıa For, gt 
h i nach diente er in den Niederlanden unter dan ——— 


genanni darinnen er Die Varſche biuts hochzeit er · N ; it 
ja en Fe ne ne rim Bee a2 
as 7 
det worden; welches anes dev —A vo damal en te. Hiernächit wurde er General-Lieurenant iber die —* 
gan anderit einjubilben fürchte, Dabero das duch denen Refors Gros Herkogs von iloreng, und conmanpiete DIE k 
a elchen Doch Dein urbeber icht feib War, Am heiten zu Wabits in Avignon ee Görafichaft Genaiin. SW 
a En ee — ran am Eon 
ald im Die Sta Se forache überfehet, Ran hie An AN ucchi mi i ug, Eat 
wir die —— Docten. Erbatte 3 brüder Hrvpolgtum, Dee gen un ca dr a  pernce i — 
NehoR zu Fano ward , und einen guten Pocen abge, Yu g%s 16 beribimt. Nachdem er unterichiebene proben net 
um, * nn wird, Thusn.\, 52. Tersfer addit, Bi vn ben — und in den Niederlande Pe 
. SlOB. t. 15, Pe 170% — m der Herhog von Parına an. 1584 ein regimen zu Tb) 
F Capunpecee von Manta, bat ſich dadurch am meiften . —X yeıtlang unter ihm diente, UN cm 
betamnl gemach Da ze mir einer jonberbaren gercbielichteit au DER Fey iete, (onberlich aber in UngaEN Sa hrs. © 
on Ale materien zufamımen ER — par au a ematit und —B — — — —— 
—— de Falcontam und ana x auch. im er matbene und. fortificakionG, TE orum 
Kur sben dergleichen vorgenommen, übertroffen, Es find Dieft erfahren , und hat einen tractat de officio prafeci u. 
— centones al. 1590 U) Din beraus gegeben worden; doch bes fhrieben, „fo aber noch nicht gedrudt worden. Sri 
BE kann unania) Ga 3 a 
n0g, e utico ; sonderlt in des Hier. Wol i / ( Yobar Intonius > Gardind 
bie le&tionibus, g it aeıwiß , Daß Dieje centancs voller geiſt find, Yancratitı a ee) an emule und one 
= —5 de fachen mit Birgiliantichen febr wohl ufammen lich, S. Elementid, war 5 lich Canonieus um Baticanı und bernach 
En werfen ausgebrudtt werden von denen nicht leicht Jemand Auditor di Rora unter Pauo IT. Paulus IV madhte 
utben jolte, day man fie Dusch jufammenfügung Der dinal und Sifchoff zu Lande , und ſchie ibn in das in u 
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cap . 

tichte. Unter Yaulo V war er Prafedtus fignaturz grauæ, Gou- 
verneur von Gualdo , umd hatte den charadter eines Legari apolto- 
lici, an bibl. Rom, 

iſucchi / (Daulus) war Canonicus im Yatican , Referen- 
«ieh, = ‚ Auditor di rota, Piioffzu Nicaftror 
Vicarius generalis Tiementis VIL und Pauli IT], Prfeetus figna- 
tur grarie, ımd Vice-Legacus in Umbrien. Er flillete die umords 
nung , die zu Verugia entiianden, und brachte diefe ftadt wieder 
unter den Päbitlichen geborfam. Nicht weniger veribaffte er,dag 
in Aoignon die fadtiones aufgehoben wurden. Clemens VII verord · 
nete ibn , Die ebevfcheidungsshache Henrici VI in Engeland zu uns 
terfuchen, und war er Damals Decanus di rora, Er ſtarb zu Rom 
an 1539 Im 60 jahre feines alters. Mandefus in bıbl, Rom. 


Eapifucht, ( Raimundus) war ein fohn Yauli Eapifuccht, 
— von 9 a Er begab ich in dein 14 jahre feines als 
terd in den Dominicaner» orden , und lehrte bie phılofonbie öffents 
lich zu Kom. Fnnocentius X machte ibn zum Secretarıo der con» 
geegation des indicis Expurgatorü, Nachmald kam er mit in die 
eongregation examinis picoporum. An. 1674 wurde er Magi- 
fter S. Palau, von Alerandro VII aber diefer (helle wiederum ent» 
fent, weil ex Vincentii Yaronii buch , erhices chriftianz feptende- 
<im loci genannt , Darrinnen Dieier den Lardinal Nihard angegrifs 
fen, approbirt batte. Doch da man feıne unfchuld erkannt, bekam 
er nicht allein hernach wiederum die affection Des Vadis, und jeis 
ue vorige ehrens Melle, fondern wurde auch endlich unter Innocen⸗ 
tio X1 an. 1681 Gardınal. Er farb den 12 apr. an. 1691 , und 
King feinen angenommenen nefen Graf Alerandrum Marefeorti 

aıfücchi zum erben. Ex bat fonft auch unterſchiedene fcbrifften 
verfertiget , als da find: controverliz. theologicx ; morales; dog- 
matic& ; fcripturales ad mentem D, Thomz Aquinatis refoluta ; 
appendices ad controverfias fupradietas ; sitaB, Johannis Chifüz 
cenfura feu vorum ad librum de cultu & veneratione fandtorum V. 
T.; difcurfus de gradu virturum in fandis Canonizandis requifito, 
&c. Mändofizs in bibliorh, Rom, Bars, apolog, ı.2. L 5. P.343 
feg. Bon allen diefen Capifucchid handelt auch Buyle, 


dien innen hatten. Sie bat oft» und hordiverts das Adriatifche ricer, 
und welhverts die Grafichafft Molire, jüdıperrs aber das land Bars 
Ei, Bafilicata und il Principato okra. Gapitanata ‚N der alten Apus 
la Daunta. Die ſtädte darinueu find Monte $, Angelo, Afcoli, 
Lucera, Ardona, Boviano, Arpi, Fiorenzuola, Troya, Siponte, ic, 
Es iſt auch darinnen der berg Sargan, welcher wegen Der ericheie 
nung S. Michaelis fehr berühmt it. Diefe provintz ift ſehr fruchte 
bar, und eine der beften im Sönigreiche Neapoli. Albers defer. 
Ital. Meruls colmog. Marzella defer, di Napl. Sigenius de.regno 
Ltal. l. 8. 

itania, if ein name in Braſtlien, womit die von den 
—* daſelbſt angerichtete 14 Gouvernements beleget wors 
ben. 


der 25 Vatriarche von Jeru ſalem / fuccedirte Fuliano 
ii Ca es dieje würde bif auf Das 27 Jahr Ded Kaviers Com» 
‚modi, d. 1. auıfdas jahr 185. EKufcb. in chron, Bsren. in annal, 


ito / (Attejus) ward unter Auguſti rei erung nebft Labeos 
„Lane RC. der Roͤmiſchen republic in eiedene, seiten gehals 
ten , wie folches lob dieien beuden von Tacıto beugeleger wird, Er 
War allerdings ein grolfer Rechtögelebrter, der aber ben den Di. 
&tatis feiner Preceptorum freulıch ausbielt, dahingegen Pabeo offt 
von den meinungen feiner Iebrmeilter erh welcher gwiſ nach 

band den fecten der Sadinianer oder Gapıaner,und Proculeias 
ner oder Vegafianer den urorung gegeben. Seinen ruhm befiedte 
er durch ungereimte beucheleyen, ımit denen er Nich die gunft der 
Kayfer erwerben fürchte , wie er denn big zu der Bürgemeilier 
Helle in ‚geftiegen it. Zum Er, ald Lucius Enniu verletzier 
matefiät angetlaget wurde ‚daß er das bildniß Tiberü habe eins 
ſchmeltzen und verarbeiten laffen, und wie Tiberug die ſache nicht 
wolte gerüget willen , fteilete ich Cupito , als 85 cr dor des gemeis 
nen weiens befted tedete, umd jagte: Der Kapfer fen nicht befügt 
dem Ratbe das recht zu nehmen uber verbrechen zu richten; eine 
folbe that muͤſte man nicht ungerochen laſſen bingeben; was den 
Kayfer allein angebe, darinnen könne er langſam zum jorne feon, 
aber dad dem gemeinen weſen angerbane unrecht konne er id vor ich 
dem berbrecher nicht verzciben. Ft. als Tiberius ein neues Raten 
nifches wort gebraucht hatte , und darüber Die meynung der Gram- 
maticorum in Rom bören wolte, ſagte Gapito : e& ein alt gut 
ort, und wenn es nicht dergleichen wäre , würde es darzu wer · 
den , und es wiirde Die ftadt dem Kanfer zu gefallen , eöleichte um. 
ter Die altenrechnen. Dagegen aber der Grammaticus Vompomus 
gar wohl antwortete : Tabto leugtz denn der Kayfer fan wol den 
—5* das Römifche Bürgermeilters recht verleiben, aber nicht 
den wörtern. Mit dergleichen reden bat fich Eapito verbagt und 
lächerlich gemacht. Er bat commentariaad 12 tabb, ; Conjedta- 
neorum |, 260; de pontifico jurel, 10; colleftanca de officio fe. 
natorio ; de jure facrificiorum &c. gefchrieben , die bin umd wieder 
begm Gellio, Macrobio, und andern angeführet werden, Ausil, 
invit, JCt. c, 48. Bersrandus in JCt. lb, 2, c, 51. Grotius in JCr, 
L1.c 12. 


Capito / (Robertus) ehe Kobertus. 
Lapito / Wolffnangus Fabritius) war iu Hagenau in dem 
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Elſaß an. 1478 gebohren. Er fudirte zu Bafel, und wurde ei 
vater zu gefällen An. 1498 zu — Brißgow Do ent 
ein ; weil ee aber mebr belieben sur Theologie frug , legte_ er ſich 
nach) deffen tode auf diefeg Audium » und würde in folcher facultät 
an. 1504 ju Bafel ebenfald Doctor, wor auf er ſch mach Frepbur, 
in Brifgau begab, und die theologiam febolafticam lehrte, 
legte fich aber auch auf die u aaelcbrfämfeit, und hörte 4 jabe 
den et Be 58 bilipvo Roſendergen 
. Nach Bruchfal in dem Speveri 
au — — deru Br be ehe —— * ge 
ampadio der ju Hei te, befannt, u 
5513 von einem betebrten Juden in der Dehräispe Ch fh an. 
tichten. Von Bruchkal würde er nach Bafel berufen, und zum 
— Oder LeutsPriefter in dem Münftey y Oder der haupt» und 
Sa lichen firchen beitellet ; wofelbt er den erfien grund der 
roteftanticben kirche gelsaeı bat, auch als ein mitglied Der Bafe · 
liſchen theologifchen facult, fo wohl Eafparum Hedionem,ald Job 
ampadium ‚welche hernach ihme tn dern teformationd.rperch 


lie in den adelsitand erhoben. 
reformatıon in Mapng nicht zum ftande bringen konte, verließ er 
biejen ort, und gleng mut Martino Bucero nach Strafiburg , 100s 
ko er *9— au, RL 123 — zu ee Bode, An. 1325. 

xD er nach Hagenau berufen , allıwo er Roͤmiſch / Eatholis 
schen gebräuche abichaffete , umd. predigte, An. 1528 oe ww 


fourg nach baufe getommen. 
fraute freundichafft gebalten, auch deifen wittiwe gebepratbet, und 
fein leben beiährichen. 
um andern mal mit Agnes einer gelebeten weibed+ perjon. Unter 
men fchrifften find : int brai 
bacuc & Holeam; de reformando 2 puero theologo ; explicatio 
in hexa&meron ; eine groſſe anzabl brieffe, Darunter einige von 
gar wichtigen ſtůcken bandeln / und gar fürtrefflich gefchrieben find, 
%. Puntaleon ‚Eiofop. P. 3. Seulteiws in annal, Kr com- 
ment. Adami wol. Freber, Seckenderf, Lutheran, lib, 1, $. 4, 
n: 4. 
Capitolinus / ſiehe Jupiter, 
Capitolinus⸗ Julius) ‚ein gefchichtfchreiber , lebte zu ende 
3 1d anfange des 4 Kculi, unter der tegierung Diocketiani , 
welchem er das leben Antonint Pu und Veri; dem Kanfer Gons 
flantino das Ieden Elodur Aldıni, Optli Maerini, der beuden Mar 
Flınmorum umd Dreper Gordianorum dedicirte, Er befchrich auch 
das leben Baldinı und Marumi, dedicirte aber Ibtges niemanden; 
tie cr denm auch noch beriöhiedene andere fchrifften berfertigte, die 
aber untergegangen. 3 jind durchgebends ın allen diefen leben 
diel gute Rücke, jonderlich von brieffen, Römifchen Ratksserfannts 
mufen, Kavferlichen edicten ıc, welche Eapitolinus mit geoffeng 
eig gefammiler, und Die ro wohl der hifiorie als ‚denen alten ges 


Fig 'yrann, gedendet auch eines Cornem Cavitolini , welcher 
en zeiten Aırreliamt geleber ; deffen fchrifften aber nicht mebr vors 

banden. Ein anderer Erind Fulius Capitolnug ıf an. 274 mit 

dein Kapfer Yureliano Bürgermeifter gewefen. Vıfkas de hätt, Lat, 

L2c4& 7. Hanckins de fcript, rer, Rom, P, ı C,37, Fabricis bibl, 
t. p. 153. 


CAPITOLIUM, wurde die feftung zu Rom genennet, woſedſt 
demJupiter zu ehren cin tempel erbauet war. Zarguiniug Prifeus 
legte A, V. 140, A, M. 3370, A. C, 514 den erſten grumd Datzu, und 
Taroumius Superbus führte dag werck im 221 fahre A.C. 533, A, 
M. 3451 vollends aus, Der narhıe Capiolium förmme ber vom 
dem Lateinifchen worte aput wen man, nach Dionyft Halicarı 
naifenjis bericht, einen menichen »topff dajelbit gefunden, ald man 
den grund zu legen, indie erde gegraben. In denen einbeimifchen 
uncuben zu zeit des Sulld gienge Diefeg ſchſoß im brand auf, wel 
bes bernach Der Kath wieder bauen lief, und batte Q. Luctatius 
Latulug Die ehre folches einumeyhen. AUS Vitellius mit Sabine, 
dem beuder Veipajtanı febon nl batte von abtrettung de 
Reichs unter waͤhrendem anmarſch Velo. gegen Rom zu bandeln, 
die Vitelianiiche joldaten aber diefe handlung, zeriiöret,, und Sa 
binum famt Domitiano in dem Capnolio beiturmten, kame folches 
umperfebend in brand , ohne daß man wiß fagen Eonnte, welches 
von beyden theilen folches zu erit angelegt , umd wurde fait völlig 
por feur verzehrt. Doch richtete Bejp. folches nach furkem jebe 
prächtig wieder auf, ‚AUS c8 aber nochmals durch einen (ral ums 
ter Zitt regierung entzündet und derzehret worden, Ich es nachac, 


nete barnebft gewiile fbiele, die alle 5 jahre anmabl folten gehal · 
ten werden. Won welchen Capitolinifchen fielen fie übre zeit veche 
v zri ch den Dlymviichen. Machges 
hends haben Die Chriften eine Eirche Dajstbir aufyerichtet , Ara cee- 
hacnannt. Das beutige Capitohum ill ein neues grbände und 
muß mit dem alten nicht confüindirt werden. Dunysf, Halicarnajf. 
1 + hift, Baron, in appar. annal, &e, * 


CAPITOULS, Werden iu Toulouſe diejenigen genennet ; weis 
ltheil Aaaaa che 
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eſchaͤfte der dt diri Zu Paris, Lion, Rouen lachet. Gleichwol ift er / nachdem er den Hertzog von Mantui 
„Reime, Krach, ierd , Neck "und ın allen in einer frandbeit befucht, und wieber nach Haufe gekommen, 33 

von Frankreich Di en der Garonne und Sommer darauf von eınem befftigen feber überfallen worden, auch daran 
Yan fie Eichevins oder Scheppen,, zu Hourdeaug, Fu innerhalb wenig tagen geftorben. Seine bücher find medicina pra- 
Droorne und in den andern ftädten vom Guienne gan Kia} de met! anaromica; dediflerentis doftrinarum &c, 
Daupbine und Provence beiffen fie Confuls, mit einem von Kiccolom 1. 2 de gymnaf, Patav, Tormaf. dog, Caftellan, vit. medie, 
nern entlebnten namen , fo aber von ihnen in seinem gan  Zimden. de fer. med, &t, 
Erle ea mE, a en he CaBOr 

ke » 

— nderich nt de eines  CAPO, ſhe CABO. 


um ift, al aber führt ouſe die wuͤrde ein 
sam Ob RR Chr CANISTRO,» Def. 
wi 3 
BEE — Aern ftädten aber, als zu vourdeaur / CAPO CANISTRO, fiehe Ampelufia oder Umpelos. 
til. — fie Mares vder May CAPO CELI, ſiehe Acila. 


ors. 
ITULARIA , beiffen die, berörbnungen Carol u und % CAPODICIRCELLO, fiehe Circello. 
dern Könige von geandkreich » ——— Bi erlich Die! CAPO DE CREUX, fiehe Apbrodifium 


emtbalten ,_ (0 die vegterung der kirche 1, und dur 
Een Cmonono, enden 
mm ur N r ji > FIGOLO, ’ 
en articul benetnmet NOurDEN, welche die Prölaten zum» CAPO@ ISTRIA ge -. 

der unter ihret Didced befindlichen Eleriiey verfabten 5 ſd ſiehe 

tlich * ame Cap 1 er en en CAPO DI LEERI, fiehe Kecci. . 
en Die Capitula von firchen, n ent 1 Diejenigen) R 
ytus M. heraus gegeben , ‚bat Anfegifus Laubientis abbas } oe Krh er 5 * * 8 
vovich Pi aber und ſeiner föhne ,_Benedictus Yevita yufame — yoacd lie wnabl in gefandtfchafften gebrau * **— ie 
ylligiret; worunter gleichwol petfepiedene erordnungen DON Men mablen zum Landri ee  eeren Bundıs, und an 
hen fachen entbalten. Anfegii collection beftehet au +UNd Kandahauptmann des Veltlins * 
cti aus 3 bücbern , Denen noch 4 bücher addirronum erweh 
gefüget. Die Capitularia Caroli Calvı bat Sirmondus im CAPO MALIO, fiebe Malie: 
A inonderdeit inet. Die Solltommenfte edition aber alet cabo SAGRO , fiebt Ampelufia oder Ampela 


Harium ift dieienige, welche Ste banus Balunus ans lıcht 
er bat. nt. tl, jur. Kan ring, de Su, jur, Germ. CAPOSPARTELLO ‚ fiebe Abyla. 
& 15. Hackenberg, Germ. media differt, 3 $. $- CAPOCHI,, ficbe Cappochi. 
PITULATIO, Wenn in dem Teuſchen Reiche ein Nömis LE sei 4,(EAfar) ein Yoet don Verugia gebirtig 
Kanfer oder König ermeblet Died; pflegen Demfelben gemuife börE ve einfälle „ und einen Iebbarften verftand ı Ivat 
vorgelegt zu werben, bie frenheit Dee Zeureven Reichs, ben fehr uflig,. weßiwegen feine gedichte ſedr 
uch die privilegia der ‚Stände betreffende » welche er unvers den, Er bat ein gedichte von dem leben eines boftmannd 
nich zu halten ſchweren muß, und diefes nennet man eine Gas md noch ein anders von des Mecänas leben 
tion. Von dem urfprunge dierer gemohnbeit baben zwar die feinfebn nach ſeinem tode beraus gegeben. Er ltard an. 1601 
vten Umterfchtedene mennungen , doch ıft fein egempel einet dem fchloffe zu Caftigliomi bey Aſcanio Marchefe von Cornitı nd 
Ätlichen Gapıtulation Dorhanden ‚ welche Älter ware als dies cher fein vertraufe ſter freund gewefen Exryehreus P che 
e, fobdie Sa * gel s u u —— & bibl, de fcript. d’Umbria, 
ser febr wabrfchein ich, — eren je 
En an m men, un be mat — ———— 
ee L a ren bet PR — KH feculı Die Rufen bernächtigets 
den a * ai 
|genoonlch 0, able bebredung BO Den tinkigen Ro een ſiehe Capi · Aga. 
sen ben aniriti ihrer regierumg gu D ne unter · war / eine klein 
hen ibeer peipifegien Fönnen gefichert [Ey Da num nach dem dem —— unweit en { m an gi “Re 
: Marimiltan 1 fonberlich deffen enctel Garolus in confde® ward an. 1493 Kaurentio von — 
ie Stä Selcps aber wegen deffen groien men , kam aber an. nsrs im Atieifche EHRE" nach 
cot um fo viel medr urfäche batten, ihre rechte zu — gung felbige verlaffen hatte. An. 1999 muften die Chriften ie 
en fie eine foldhe Gapitulation aufftgen. Diefern esermpel Jagerung vor Diejem orte aufbeben, doch ift er an. 1696 am he übers 
nbernach ur! den allen folgenden Kawfernwablen geielget- gegangen, und Nachgehendn an 3 oß von denen, [bed mit dem RO 
SIEHE Br gg Gi Punta ne And 
1 allein et ı ’ — 
it im namen der übrigen Stände des — Pa LEapoutan Baday wider Zare ithe admirel genen 
zw baben die üdrigenStände gleichfalls an ver‘ tigung der Eapie Lappadocia / eine groffe Landfchaft im Kein Afen, Per 
ation mit theil haben wollen, Es wurde dieſe controvers bey dem eiten Den titul eines Königreich® gefübret, Arie nomd fie Ing 
eiipbalichen friedeng»fehluffe unterfucht, um felbige zu fehlichten baupt + pronngen unteefchieden » ae Bene, Suas, An 
fötapet gebracht , daß von ben gefamten Ständen Des Reichd md Amafia beilfen. Difwärtd gräner fican Memanen, füdiwdrtd 
« formul einer perpetux Gapirulationis folte au gefeßgt werden, am Eilichen , weihwärts an Pampbilien und Galatım 
an zog auch dieſe ſache den dem nächftfolgenden Keichstage aufd wärts an Das fehiwarge meer . Die vornebmften fh 
ne in confderation , doch fonte man nicht a ftande jlommen. waren vor zeiten Eomana, Exbafla , Neoräfıren ı Trapayundı 
1d ob gleich bernach in dem Convente zu ea ‚die jache Eäfaren , Arnafia, m den alten zeiten diefes land auf unters 
1R8 neue vorgenommen > auch bereit in dem urfürflichen col- fehiedliche art jertheilet worden. tiavatbes; der eriie König bat 
zo ein profect einer folchen Gapitulation entworfen worden; fd Die Gataonier und Cappabacier vereiniget, Die Werfer theiten Dis 
it man fich bierüber Dennoch nicht vergleichen können, Der in» fed Reich in 2 Sarrapias, Die Macedonier behielten diefe eintheis 
Aber der Capitnlation beitebet baupffächlich darinnen, daß der fung, muften aber gefpehen laften , daß endlich 2 Königreicht 
fird , das Reich und deifen gefepe erhalten, daraus entftunden y Davon das eine Eappadocien oder Birop + Cam 
tfomderbeit die fundamenral-gefege, als die güldene bulle, den padocien, dad andere ‚aber Pontus oder Yontica ger 
undeund religiong:frieden , den Ietpbälifchen feedendsfehluß, dc» wennet wırde. Großs Cappadocien begrüf 10 propinfen under 
ufd genauefte beobachten ; Dit Jura umd privilegia der Churfüriten — und folche noch augeiten Steabonis und unter dent 1 
nd nbrigen Ständen ihnen conferniren , keiner erblicben ſutceß chelao mach welchen zu einer Römifchen Proving 
‚om in der Kauferlichen wolırde fich anmaften, und die adminiffrar Wurde, Dieft fand hatte jyon vor alters einen beruf an pftte 
von des Reiche nach deffen gegenwärtigen auftand attemperiven Dei, eieln und maultbieren, und fagl Theonbrafiug bepim — 
polle, x. Da dem nach befchaflenbeit, ber fachen m einer und Daß auch die manlefel Dafelbit nicht unfruchtdar wären; melched abet 
ex andern Capitulation eirons pfeget geändert zu werden Wie von emer fonderbaren art tieren die denen maulsefeln — 
olches bißbero gemachten Capitulaionibus , weicht big fmdgu veriteben ih. AusGappadocien holte man Die deret, 
auf Ferdinandi TIL jeit inclufiv& von Joh. Linmao heraus geben _ die Kanfer bedienten, und derer fich niemand anders, and die Br 
and ınit motis ilufieitet find, wie auch aus Ebriftian Mdners ” gemeifier nicht ausgenommen ‚ gebrauchen Dorfit- dien 
Zapitulatione harmonica mit mederrn erhellet. Zeimann, < Hande kam eine menge felaven , falfther jeugen „ und DurchhchDCh 
Spir,1.2 0.4. Sleidan, deTtatu relig. 1.1 circa fin, Zimmeus pro- ebellteine- Aber, an gelde war e8 arın,nac) dem betanten 
ieg. adcapi. 1.3 p.7. Cerpzeo, delegeregiar, ı 1.9. Rschelins & ‚Horatı ;mancipir Nocuples eget aris Cappadocum Rex, Dos belt 
Cinring. in differt.de capitulat, bee" de Ktatulmp, Germ, Brod und die beiten becker nmurden da gefunden, Daben abet mat 
e. —— Monzamb. p. 67 &e. * * der zauberen and dem aberglauben ergehen, Die nett 
apivaccio, (Hieronnmus) von Badıra einer ge dbrer Könige war an Diagaca, DE dem berge 18 , al 
ncbruflen Medici er dabep in mer on den DO" fe üRelad , melde la Di aekhe des Charondas billt 4 
as und der poilofophie wohl erfahren war. Erlebrte 35 jabt Sich zu gewufen zeiten Dutcch einen hierzu erehlten fände: ib 
een ‚ md obgleich der Groß. ‚Hergog von Floreng ibm mıt ans hin, Em gewiſer Eappadocifcher König, der 
lieben offerten mach Wifa berief , wolte er doch fein vateriand MEWMG Arıaratbes gebeiffen » he den uf des danke 
mıchtverlaflen, und ftarb dafelbit an. 1589. Man fügt, Daß ıhm Euphrat yufionfen, Da das wmafter ins land wat und and BER 
ein gawiifer Aftrologus den tod vropbezeuet habe , wenn er it eis em bügeln, vermittelit der Euwit » Diele infaln warden 4 
men alter {ich aufeimeeife machte / worüber eu aber dazumal ger der Egcladen, mo Diejer König eine weile Eindifihet m 
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in gleiches füchten die ilicier am i 
8 gebeunmet,, und Dadurch ex fe gethan hatte, Die €, 
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Ward 7 dem —E Pe] 

2204, alö die fladr Part 

men worden , richtet a Commentus der von —5* enigo · 

ben, ‚ber cin ein meued reich auf, fo vonder baipt » 
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— et su dem Schulen em dienftn 33 be · 
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he fe H Sal Clofer vers 
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ed in cin 
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nachibeifige reden en getrieben, auı d gemãhl · 

— bon — art ausgeſtreuct — maß u trieg gab 
Unterwalden, — keit auf, 
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urgdw und Renten — ein —— tdi 
N: 1000 mann fer» truppeh verlkärdtte 5 Catho· 
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te ferner Die übrige Coang elıfche Itände Bern , Bafelsc, zu bikfte, 
und Jagerte ic) mit 5000 mann bey Eappel , den 9 jun. 1549. 

ehe ‚Orte hingegen fegten fich mit ihrem — und Volt 

Cloiter Murd ın ven rrepen Aeinteren , die Berner 

— famt denen von Bafel und — HE Hard, 
ein — Auiteben, nee nun damals 
—** zu ie — may 

N Mie arein gelegt, 

en. 1 eh, 


ald 
Straßburg, Eonitang ud — 
. Orten Frehbuta und Solothurn , 
undtg, ein Friedens vergleich erfolget ' 
(<) Dan nennete denfelben den erken en Lands + frieden,, und wird 
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— * — wieder 
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** Ludooicus Prediger und Profellor 
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end, und 
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peurg — el: ir x wurde van Degen, a ve 
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fier über 

— 658 den 16 jun, 

wo! 168 ı 

von gejen veritande und in ber 6 
er folches im im unterfehted — 
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Iber ee mit dem a 83 


elaenen ſchriſſt Die ante 
el 


nd woril 
ander I in un 
der Hebeäil ache wider Cal 
um vindicias entgegen & eſcht, Die 
acobi und — opel 
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pun nis 
us berand ee a mo 
afteeit geralben ‚a 
der rum 
m te. 5 em er a icherum 
neuen erition der werde 
deueft worden. och ge 1 
ı facra HL DI Dario an 


— — — ah 
en 
J ih is m er ie ie Gabe, a als der 
ſormus I und Merie‘ en angenommen, DER 

ein privil —5 dchte gedrudt 

—* wolte die u % dem Römufchen bofe oeibe zuß 
eineß Ken "Theologi buch mit einettt 

; allen 2 entfehulbigte 


Sa 


en 

in — tneche ſeht 
gegentheil au von — * 
befftig ten worden, fon! D 
Pre a anti - eriticam bemfelben entac 


* 
* vo ba t Capellus in unteeichiebenen ſchri fen 
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a us iger, da a mut Morino vereinigt, den 
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8, d eritıca Morim 
— et ven wu en ige fell any die Morinus , ald 
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nit. bat er gr — 
Jam et un en an andere Ari en berand ar der 
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commentario 
en ae jener ſchrifften 
erdam art. 1689 — gekommen? 


„zu Amſter 
auch dieſes Ludovici fen commentarius de 
lorum anzutreffen ‚ Dat darinnen er fein eigen leben ber 
Simon, hift, eritig. duV. Th Ass i. . c. a20o. 
Ada Lipf, an. 1689 
Cape (Henrius Prevoft von Bar — in pl 
feiner Verbrechen er het 


—X armen mamn 
welcher man 
8 diefe that an den tag kat 
„ dermöge eines von dem Yarlament menge 
han eben demfelben galgen aufgefnüpft. 
— 2. p. 366. 
"enger zu ge in Kg au den zei 
a der N om onradi umd Henrich , bat die genealo · 
a der Fürfien und Könige uns —A Meine titchem diſtorie 
landes, nagleichen F leben der baligen Sebumdı Dr es 
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aldie —8 —F De im anfgegangen. Pesride I 
Trif, Voflus de 1.1.2. c. * 
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von eimgen 
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eray hift, de 


pochi — 


er 
Kanfer erwe ward. el cr dieſes alled 
—— BER in “talien wider 
‚mlich feinen ende 
den ng may * > Ciacoonins 
des Cardım, Martmelli Er 
ir EN er anni SR irtig von Viterbo/ 
worelb age —— 7-1 
Si —— en Kon made — 
m. 
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eimpumebinen , ER und bernach zum 
minder Keine orden thak er viel und 


tap 
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Capraia / fiebe Capraria. 
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Tapralis / ſiehe Alvaretʒ Capral. 
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und Legat von Boronien , Wat ein bruder "Hominkct, Inbte die 
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Com liegt im patrimonio Petri , in der 

Se ne pa ieh. oe em Beben Se nenn —— 
TR Par * — * rd für einen der den feigens baums Er — u nei ned 
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—* Em nifchen meer, Ar eingange ge d des gol —* fo von Neapolig, Sie Fe al rc ————— welche fh fe Bin, —— 
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nen a, umd bat etwan 12 meilen im umfange.  Tiderius Degab 6 uf die obgemeldte weife baben fönı werden , ald vom 
ah {den Testen jahren feiner vegierung dabin, fine fhandthaten den nächjt um Rom berum —— PH Piwarch, Mar 
Op FELBft zu Dedecken , umd lieffe indeſſen durch Selanum zu Kom alles in Sat. 1, 2.c, 12, Ovid, de arıcam.1,2.v, 258, Sud, * 
ar beiorgen, welcher dadınıch ya er m a den an Kunkr Cape, Kine ſtadt indem innerſten Libyen , mitten in den groß 
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it beſſer 
Ur) armeen und walle Beibehen one, Bür.ib, 3. c.1, 
enannk, weil der Bifchoff von den wachteln welche des jahre a Sau, bei, "6,89. 
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an Albers, Ital, Ve de hift, Lat, Mirzus de feript, fec. Bd Kia ae Savkricen, ent, pP die ci Inc den 

geben Ofti8 , andere aber Capns dem ‚König von nal R, 

reolus / Du au Carthago, ſlorirte um dad N F o Semeiierten fich Die —A— ber er! Ken Ser nad, und 

aus 


bner —E worden. 
ĩ en Concil: tiert. Wen aber Aus Nachdem Hannibal A, V. 538 eg Kia t erhalten, 
En Aida cn der Brief Eapresfo — nahm er mut ut Reiner —S 0 and quartiere, wo⸗ 
Bi viel Darbep t er fonte, uumd fei m modliig: en, Babe nacı 
mit_einem briefe an dag Concilum abfende be —— feinen — — — 
— — F — tirche a cat als Kan Asa 4 is are — han, —* aan 
e 
He ? Hd de San den Bub ML Desk —R — Komiker — 
Be turde in dem * — son — fo groffen dienft + ba fie Durech ipte wollüfiige Iedenbsart die 
SER ge Unna m are 
di i in! ei len 5 
Mioadan.g11, Orteipt u: ateinifch aber t. 3. Conci, Gar Arlnius Sara als er die hadt erobert alen Rathöderren die 


kium de aus Spas 

Bm, Gens Ch, vn —— — recens Dane flbigen made ertheilet hunde, folange — * — in der 
Neftori & ae achge 

— —* — abe hat Diefen A gan — Bapın gelcht, —— der — — 

Sau gg 5 2 ee nice auch in der De en 8 %7. „hlant Generale, im 6 feculo wieder auferbauet. Bogen ra 


fie Die Longobarvder , welche auch , tie man borgiedet, den grund 

tı den neuen Tapug follen geleger ‚ben, ſammiete 

Eapriv ſehe * abft Siicius Dafelbır ei — a ae 
iata trus Fobannes) war von ia ein tiochenifchen sc en, welche auch in den andern abends 

[hiekter Ic F bortrefflicher geſchich eg a: und morgenländiichen Eiechen ‚einige unrube erwecket hatten. S.9Hıne 
rühmt fich felbft it aller unpart ee in en Riner iR Seh — — * Her * a AR re Fir] 
PR von a 161 ——e— 1644 in Di Di ich Bat und meineL,iwern ed einige i — du unterfüchen. Das andere mal ward 


mürffe die ſchuld in fich und fand ei ‚Barttey» m 1057 ein a Y#; gehalten wegen der wahl Yabiis Bis 
I An € '& bar ou suc * m ben tbeile fein je keinem welcher nach vielern Ioiberflande * nach Kom ges 
» fondern ten, Dark er — * und „und baglht gerrbnet wu An. 1718 wurde abermal 
2 — a — *5 mindeften ncilium allbier do dem Jahr — fon — 7— berufs 
regeln einer ıumpartbeyifchen bıftor! fen babe. Us dere der erfe fa, 1 Auf welchem der Kayfır Sc uritio Burdıng, 
tbeil and licht trat, und ein Ber jer Nobile, Andreas Baldo, * zu Gregorii VII — I Term Rp ft geiwefen, in banız 
hm gar börich vorlichete , wie * feiner ** —— [u wurde. „ Sonft bat man auch noch ange andere nicht fone 
getbonet imorden, fügte er gar wohl, — babe der Republic allen erlich merektoiedige Conciiz allhier Livius, Diomf. 
sefpeet gegeben , in anfehung ihres ıweifen Fegimente, was aberdie Halicar, Zacitus, Strabs, Appian, ur "Val, Mas. Plinis 
Kriegs» begebenbeiten zu waıfer uud lande anbeträffe + fo wäre ode be. Alberti defer. Il, sap ——e— defer, del regno di Napoli, 
mög 6 Diejenigen dinge, Die alß fie geichehien ,- der Republic  Cspaecie hift, Ne leapol. &c. 
BIC langen Beta (mn pe mit vegmägen fe af Tapua / Ceonardus de) ein deruhmtet Medicus , mu 


wurde an. 
161 nollo , einer ſtadt ın dem Königreich Reel, von 
Taproncsa , ſiche Copranig. —— eltern gedohren. Er fiudirte * pbilofo) d then» 
Caprotina / ift ein beyname, welchen de alten Römer der Togie unter an fübrung der Fejiniten zu Neapolig big in 232— 
göttın Kim wie auch den nonis oder dem monatd fulii deie ſich bievauf zu der — mteit bie er aber gar bald mit 
f ben ‚an welchen fie ein jolennes feft bi — Bieten. dem * der miedicin verwechfelte. Ben diefen Amnfländen nfander vor u} 
# Sale Rom verlaffen » und bie benachbarten völfer fich in der Griechifchen forache ache unzu a damit er Galenu 
die Republic von allen Eräfften entblöffet wäre , — de ‚Dippocratem umd andere alten ‚oem bee [ex verfichen möd ae. * 
— gelegenheit zu haben fh meifter Davon zu machen, en: Dierauf i im 22 Jahr wieder in feine vatersftadt , in dem abfer 
s & Ya über er (bee einem, Lucius Sa ei 1 er ‚geriet aber mit der — ſelbi⸗ 
en —— * gen Br groffe r — lan äbın bald 7A. Daß 
alfobaid einen Herold an den Römiichen Kath abfchickte, an einem“ gewiſſen meuchelmord mı al noaimen, 
1 ———— di mu —2 da woferne jie ihre weiber md der Hide au Kane Neapolis zurücke kehrte, 
heraus ſchicken wolten , die übrigen alle bey dem leben ge» a Haren Thomas 6 Cornelius, em tiefinnigeg 
— laſſen werden folten, a nun Der Rath nicht wufte, morzu er fo M £x die werte Der neueren Medi- 
A “Qutefoloiren hatte , f gab fi ine felavin namens Phlloiß, ode Comm un "Bio pen a — Guffendi, Tarte⸗ 
nach anderen Tutela, an , welche alle andere ftlaninnen ver; — fü, Hobbeft, Boplii, Balifi und ‚u ken beta , und weil 
ö kete,, und mit jelbigen / nachdem fie fh mit ibrer frauen und andes ex jupor fon bey der biäber in Stall eg beten lehr· art allere 
4 zer töchter Eleidung angepubet, in ded feindes lager giengen , allıvo band frupel befomamnen 4 Welpe ibm feine gute Käntunf in der ma 
‚ Ki gleich nach ihrer ankunfft von dem General unter Die officierer  tbematic md anatomie täglich gebäuffet batten , fo jchuttelte er dag 
a Aue ten aus et wurden , welche vom diefen zum trincken jo Hi ner alten mepnungen dejio frenmutbiger ab , und bemubere fich 
4 aller luſt a mlert wurden , unter Dem vorwwand, daß ſie eimmened Iyikema Au erfinden, F er iu dem ende die acade- , 





" Ciacen, Crvmerus 








742 tap F 
iche im gewiſen heiten i 
— — und unter ſich Dadjenige , was 
Jedwieder air an tmittheilte. Er 
felbft behauptete au 3 Unter Ahıcdenen werten bie uhgennißbeit ber 
medicin und der medlcameniten, er fich aber die 5 au 
en machte. Die im Ebeiftina bielt ıbri ſeht bach ;_umd 
acabemie Der Arc. nabım hn in ihre fcbafft auf, in 
welcher et den hantent Eiltenii 17 Jallı 
an. 1695. 1 fehrifften find Parere — —————— 
—* te datrandoſi rotigine e il prögreffo della 


——— vita Andrew is Po- 
gi, m und einige —E— — —— 
Amenta vol, a. delle vite degli Atcadi iluſtri. Acta erud, 

ſuppl.t. 1. $. 12. dean, 1713 p. göt« 


Radt un Sn Sue, Et mare rn 


when ar um run ihm binter —A— £ 
egationen au ie erfte in oniaeeich Bean 
er in ie , Die Dritte al 


nn gecich Yolen, wofelbft er viel mi lud aan, As er 


zeıch und Engelland zu vermitteln, 

— 
oſcheidim⸗ ippi don feiner 

huge eine ——— der Draͤlat⸗ at en ju Diion an, ea 2 

* a a a —— 

er König an dem Dabiilı 

nach Rom —— Exyte ibm Innocentius den —— 
auf, und committirte ıbım die wichtige legation nach Orient, 

morelbit die Lateiner den Griechen das Eonitantinopolitanifche Kay · 

ferthum abgenommen hatten. Ex bielt ſich auch etliche jahre im 

Drient auf, und alder Kurüde nach Rom ta, farb er an. et 

hift, Polen, Roger. Hrveden. Dupleix 


France, Aubery Card. 
CAPUCIATI, mare eine geroiffe art ber Wiclefiten 
Didnde ter Pateſchul, der —E cofter 


welche einem AnguftinersDRb: 
ee a a ee Er 
1387 at vor 
leide, entblößten. „.adan, 1387 
n9 
apuelnee ı werden die Mönche einer gewiſſen congregation 
< aner · ordens von ihren groffen Fibaen cam cappen geuen · 
tuche , nebit einem mans 


irtel über ihren vöcten , aber keine bemden. Matthäus de Bafcı, 
38 m Hero m Eon hd nd 
efalcon un. 1525 DOR, —— * 
mm au leben , I bi dabinin ——— rauch 
Ich nn und degab ſich auf peoffung des Vabſis Ei eine 
famkeit , worauf ſich einige aus | ve ce ah 4 som geſelle · 
ten, dag die jabl auf 12 anwuchs. 

= bieranf eine eremitage in Ren I —* —X&& vi 
approbierte dieſe congregation. Vaulus 1 


Aerandro 
A end Kom, son este —* befuchte , 
von 


a Tragen hel-ute und emen | ‚Därenen duͤttig 


arcus Aurelius Antonius 
— * — mal 
—— * ion 


—* —— ik feinen dater micht in 

822 wie end end verlangte. Seinen bruder ——— 
A end re 

————— 

ſe * ee —— zeit indie — 

nen, au begieng, er 


ih, 8 


m gewohnbeit über une follten 
— — 
te dabey « 


calla gefangen nednen , u 
dergleichen that er auch dem Könige 
schen König Artabanıım 


{ @ 
Artabanus. ) Den namen Earacalla 
von £lei 


ge 

und wolte auch gern den namen Partbicus und Mrabicud mit it je 
ncm wem ti baben. — feine oflicirer eine coajpmahıon 

wider ibn , und als er von Ebarrig — — 
meilen Davon liegenden benpel bed monds iuuer einer 
tung reiſcie 9 ibm einer vom fernen 7 
Martianus, aufbefehl Des des Macrini, der bernd —— 
m̃cceditie/ und als Earacalla von dem pferde abgeltiegen und 
was beujeit yegangen war, machte ich Martianat - 
der leib · wache hinweg , und töbtete ıhi den 8apt. an. 217, Dathe 
ee een segiert, und 29 De — 
Hanus mi, 41 9 gelebet hatte. Sparisau, Aurel, Vılır, Die, 


Caraccio / (Amnibal) oder Carache , ein Ka mahler 
von Yononien, oder wie Sandrart fihreibet, von Grumags 
—** Son ben ein Hehe Bene 
—— Dad: 


EHE 


and, nabm er ibn sun € 
— Annibal nad YParına , und von dar Harms det 
allwo fein bruder Auguſtinus vor ibm 


1 beilätigte fie am. 1535 machte er Frunpfdaft mit dauſo ' un! > 
mit zulaffung felbige allenthalben gufurichten, gab ıbr auc) einen bo Baſ and. Machdem er bey Diefen meiftern emad recläharte 
Yicarium generalem und andere Superiores. erite tloiter die · cd gelcenet f dam er wieber zurüd nach Bologna, um we 
ed ordens foll zu Camer ino von der yin Catharina von Cibo Ir etliche flüde, d imdert wurden. Gem mil 
feon erbanet I Unter Earoli IX se sierung bin an die Gar zuvor fin Tebrmeifter geweſen/ 7 — numsmebro jeitt ' 3 
puciner in Grandreich auſaenommen, da kloſter zu eh 3 ihin ed nadhjuthun, au) wich? 
— —— —— 

ni imnus i ei er die acal ar: 
ordend, auch deiielbigen General, keines weges aber davon — uam —— — wat g Orden, DO 


efen, wie etliche vorgeben. Grauien. vıra commend, Card,YV, 
FH & Zachar, Bun Spendan, an, ı557 ſeq. * 


— oder Capece / (Scipio —* us einem alten ge · 
lebte zu Neapolis und machte 6 feculo seine 
Grifften berubint. Erwar ben der — Villamarini des Fürs 


von Salerno gemablin, in groſſem anſchen. Seine — N 


befteben meiltend aus gedichten , Darunter die vornehmten find de 
wmeipiis rerum , in weichem ex die iufft zum urforunge aller dinge 
t, und de vate maximo „ wel has Manuttus an, 1546 
iu Denedig bat drucken laffen. en ungebundener tebe bat er ge 
tiebent magıltraruum regni Neapolitanı cumRomanoru m magi- 
————— fuper ut. de deegurnds polchione&e. 
Girald, de poet. Grafü elog. t.2 p. 176. Zeppi bibl, Nea; Nies- 
‚dems addiz, alla bibl, 55 — Bu 


Capys / mit dem unamen Suloius, wor der z Konig der Pas 
keine aus Aenea gefchlechte , und folgte Cayeto A, M —* 
der regierung, twelche er * jabe verwaltete. Einige balten daſur, 
dans er die ſadt apa erbat fen. Suetonius berichtet, da] 
zu eben daffelbine jahr , Fr Zulıus Caſat ermordet worden, in 

des Kanne begrähnnie eberne bleche gefunden , * mit Gries 
wiſchen worten geichrieben g en; daß wenn des Eapns gebeis 
ne gefunden roırben, einer vom Juli nachtommen durch feıne eiges 


ze part partben — umgebeack 1 werben. Din), Halıs, ant, Rom. — feinem 


ul, Kufeb, in ehr 


genen! 
ve welches Die Darinnen berantlichen 
be fa, Y ir —* lernen ja meine ‚San Wade 
a 
ernänbng as, „daß fe ale ale ee 


Sean 


h 


ud 3 
hul, —— Finca alterd oder wie Sanbrart 
‚Felibien vies des peint.da at arts academier, ı P.aL2$ 8 


* ein mahler umd ber 
An; —— 


——— 


reiſete hierauf umd lien fich anche 
feon die — — ie 1 Bere üniler abjuyeichct. 
gerad om , und ald er nach Bononien 

re ———— 

ach al rum 

begab er fich nach Parma , ft ihm der Ranıccuud ver 

N Nchöne jachen , und unter andern Das genolde eincd jims 
mablen lich, Darüber er aber Hard. 


pallafte mablen 
binterlich var einen masarlichen john Antonkum , Don .. 





B \ 


car ® 
— ie rare nut em 


Caraccioli/ ik eines der älteften geſchlechtet im Rönigreiche 
Neavolis, E fol feldiges aus Griechenland entforumgen und ber 
reits im 9 fculo im Neapolitanifchen nabmbaftt feyn. Dee 
erfte,, von dem fie fich errechnen , du bes ‚ und mag 
{m 12 feculo gelebt haben. Diefer bat 2 fühne gejrugt, Gregos 
rim und Sandolpbum , welche bie füffter veyer haupt-linien uns 
ter den Garaccioli — die fich Durch die zunamen doſſin umd 
Dißguitit unterfchieden. Aus beyden finder man viel berühmte leur 
de in der biflorie, wie denn im 13 feculo Johannes und Ligorius bey 
Kavfer Friedrichen II in deföndern gnaden geftanden, jardis 
mus — Neapolis geweſen Ricolaus im 14 und 
Eonradug im 15 feculo fich ald Eardindle hervor gethan. Joban. 
ned galt bey der Königin Johanna IT im 15 jeculo viel, ind ba» 
ben nach der geit immer einige aus Diefem gejchlechte wichtigen an» 
tbeil an denRteapolitanifchen kriegs. und friedens«geithäfften gebabt, 
find auch A groſſem vermögen und vielen anfehnlichen gütern ge» 
lan an rechnet aus diefer familie 5 Gardindle, einen valti ⸗ 
arcen, 37 Ertz· Biſchoͤffe, 24 Bilhöffe, 9_GeneralFeld-Mars 
falle , andrer wichtigen bedienungen zu gefebmwergen, In ıbren 
fiteln findet man ı2 Füritentbümer, 27 hogthuͤmer, 26 M 

raſthümer und doppelt fo viel Grafihafiten, Sanirwiz. famil. I 
iR corp. geneal, Hifp, & Iral, 
araccioli / ( Carolus Andrea?) Marquis von Torrecnfa , 
Herdog von S. Geotgio de. war aus rate fanulie zu Neapos 
‚Iis an. 1583 gebobren,ein fohn Yalıı Caraccioli. Kaum war er 
etwas erwachfnen jabren gefomumen , da er ſchon in Africa 
waffen zu führen anfieng. Mach feiner zurickkunfft connmandirte 
er.einen tbeil der infanterie auf der fotte , dic nach Brafilien ger 
fands wurde. Den Eardinal Ynfant begleitete er in die Nieders 
lande, befand fich auch an. 1634 in der ichlacht bey Nördlingen. 
Mach diefem wurde er Oderfter über die artillerie im Elfag, und 
brachte an. 1636 einen füccurs nach Valencia in der Pombardie 
welche ſladt dazumab! von dern Marfchau de Erequi und den Here 
Kogen von Savoyen und Parma belagert ‚ Durch Dielen frceus 
aber erhalten wurde. Das nächft folgende jahr kam er ın Die Fran- 
che Come , von dannen man ihn in Navarra und ferner un Sie 
fava ſchickte , allwo eran. 1638 Fontarabien entfeßte, und das 
jahr darauf Sales wieder einbrfam. An. 1641 verlobe er in der 
Belagerung vor Barcelona feınen john , worauf ihm der König mit 
feiner eigenen band einen troftsbeief zuſchrieb / md nachgebend® 
das commando über jeine armer im Roußilion , Catalonien, Bors 
tugau und im Kömgreiche Neapolis auftrug. ‚Er entzog ſich aber 
von diefen Öffentlichen geichäfften,, und lebte in rube und gutem 
vergnügen , Die ee genbtbiget wırde , der von den Stans bes 
lagerten fladt Orbitello zu hulffe zu ommen , da ee in Die (tadt füce 
curd brachte und felbige entiegte. AS er aber von dannen ın der 
grofen big wiederum zurücke gieng,_ wurde er von einem befftigen 
eber —— und ſarb an demfelbigen den gs aug. au. 1646. 
* ũ corp. hift, gen, Ital, & Hifp. 
araccioli/ (Baleayjo) Marggraf von Vico, mar ein john 
Nicola Antoni, Ne mutter mo eine fchweiter Petri Caraftä, 
der damals unter dem namen Vauli IV Yabit werden. Er war 
an dem bofe Earoli V wegen fees vaterd angeieben, nicht we · 
niger aber auch bey deffen oͤhne Bbilippo 11, der ihn zu jeinem Hof 
Eavalier machte. Es fügte fich aber, das Vetrus Martyr nach 
Meapolid Ta , und daſelbſi Johannem Waldefium , Zu nem 
rancikum ‚einen anverwandten Balcacii,und dieſen Gar 
feacuum felbft in Der Proteftantifchen religion unterrichtete. Da nım 
«Diefer obne dein eine reife an den Kavferlichen bof thim mufte, wurde 
er ſd wohl durch andere ald auch durch Vetrum. m in dic» 
fe lehre geflärctet, daß er fich entichlog , felbige Öffentlich zu bes 
'ennen, Er batte fich aber bereit vorbero mit Victoria , einer 
tochter des Hertzogs von Mocera verbepratbet , auch mit ibr uns 
terſchiedene Einder_ gezeuget. Weil num die ſe ihm durchaus nicht 
folgen, auch auf einrathen der geiftlichen ihme feine ehliche 
pülicht leiften wolte, ungeacht er fich anerdotten , zu dem ende jaͤht · 
Inh eine reife in Dalmatien zu tbum , wohin fie dann von ibren ge» 
genüber im Neapolıanifchen gelegenen gütern Durch eine fchıffabrt 
von wenig fagen tommen Ente ; fo entichloife er ich endlich nach 
eingeholtem ratb der Theologorum, welche dieſes verhalten nicht 
anderit als für eine defertionem malırofam oder bögwillige ver» 
- faffung „und biemit eine urſache die ebe zu ſcheiden anfeben kons 
ten , jur andern ebe zu fehreiten, wie er lich Dann an. 1560 aufs 
neue mit Anna Fremejer von Rouen gebürtig , fd auch der religion 
balber vertrieben war, verbepratbere. Ex lebte dajelbit zwar in 
der armurb , dabey aber Doch geruhig , und ftarb an. 1586 ın dem 
68 fahre feines alters; nachdeme er ju anrichtung einer Italia ⸗ 
niſchen Eirchen und gemeinde zu Genff das meifte beygetragen,auch 
darınn die ftelle eines Alteften mit groſſem fleiß verjeben hatte. 
Sein leben ift in Fraliänifcher , Lateinıfcher und Frangöficher 
forache heraus, Zömsm, hilt, Zeifier, add, t, 2. Zeus hilt, Ge- 
ner. &c, # 
araccioli, ( Fobannes ) Grof.Senechal von Neavolis,mar 
. aus bem I Ener geratene, und erhielt fich in feis 
ner jugend armuths wegen duri x 
der Königin Johanna 1 von Neavolis in bekaniſchafft / und dad 
wurdeer Grof-Senechal von Neapolis, Die art, deren ſich 
geile Königen bedient, ibne , Der noch um ihte liebe und vorbaben 
nichts wußte , fürs erſte mabl in ihr Immer zu bringen, wird nicht 
nur von Brantome, welchen Mr. Bayle für den einigen urbeber 
diefer geſchicht gehalten bat, fondern auch von Corio und andern 


fcena degli huom, illuftr, Sir» Mercuriot, 1.& 2, &c,- 


ſchreiben. Hernach kam er mit‘ 
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taliäntfchen geiinniäneibern ergeht, iger jeit 
näghiten geiefen, Wei —— vern Pi balte.dap & 
gaccioli en gar befftiges abfcheuen vor den mäufen bätte,fo nabme 
fie Die zeit in acht, da er in ihrem vorgermach im fchach elite y 
hieß alle türen (chlieffen , auffer deren, jo ım ibe jimmmer führte , 
und eine mauft auf Den tifch werffen , woran jener fafle; da dann 
a ande 
2 cal verfperrete. 
machte fih aber dernach bey der Hergogin von it, die 
bey der Köntgin wohl gelitten war , Dabero fein credit fiel. Ya eis 
nige wollen melden, daß er diefer Königin mit ungeziemenden more 
ten begegnet , und derfelben eine maulfchelle gegeben , ald er daß 
Fürftentdum Salerno von ihr nicht erhalten Übnnen. Diefes it 
gewiß / daß er cd mit Alpbonfo Könige von Arcagenien gehalten , 
teicher damit umgieng / wie ex Diefer Königin, welche ihne zwar 
ir einen ſodn angenommen / aber fic) Daran gar febr mit ihme ges 
siveyet hatte , das Königreich Meapolıs wegnehmen möchte; Ya 
nun diejes bekannt wurde, brachte man den Garaccioli mit lift 
babin , daß x jur Königin kam, welche ihm im aug. an. 1432 töde 
tem li Marians hiſt. ip-). 20.c. 13.121. c. 5,&c, Bram 
sime Dam, illuftr, Crio_hift. di Mil P.4, p.61f. Pa/qwier recher, 
de la Francel, 6,6, 16, Bayle, Imbef, p. 295. 


Earaccioli / ( Johannes von Melvbi, Herkog vom 
fa, Aſcol > — — des Königreich® 
Neapolıs , und Marfchall von Franctreich , des Fürften von Mele 
* ————— — ſchlug fo — —* 
‚aroli zur Srangöfifchen partbey, blieb auch dabenzu 
Ludövici XIL zeiten, und war an, 1512 Sl bey der ſchlacht vor. 
Ravenna, Alleın nachgebends , da das Königreich Neapolis res 
boltiete ; erklärte er fich vor Kavfer Earolum V. Daber ihn der 
Here von Lauirec , welcher die Srangöfiche armee commandirte , 


mie feiner gangen familie an. 1528 zu Melpbi gefangen nahm. 
er nun m folchen zuitande_fich von Carolo V verlafien jabe, 


fo überlich er ſich der gnade Francifci I, welcher ipm auch jene 
fregbeit fehenette, ihn zu einem Nıtter feines ordend, und eine 
deit Darnach zum General-Lieutenant feiner trouppen machte, auch 
ibn für feine in Ftalien verlobrne giier einige in Frauckreich gab 
als Romotentin , Nogent, BrierComte ‚Robert, 1. An Bror 
pence hielt er fich an. 1536 wider den Kayier & wohl, md das 
Jabr darnach mar er ımit bey der eroberung des fchloiles Hesdin. 
An. 1543 entfagte er Purenburg und Landreci, umd an. 1544 gab 
ibım der König den Marı XR von Frandreich , folgendes jabe 
aber ernannte ex ihn zu feinem General-Lieugenant in Piernont , 
Tot er biß au. 1550 verhartete , und den rubm davon brachte, 
dap er die verfallene Eriegdszucht unter den Franhoſen wieder aufe 
qesthtet, In jegbemeldtem jahre erhielt ber Hergog von Bri 

15 commando in Piemont, und Caraccıoli ftarb auf jener rürs 
reife nach Franckreich zu Sufa ungefehr 7ojabr alt. Mit feiner 
gemablm Eleonora de 5, Severind , einer tochter des Furſten vom 
Salerno,batte er Traanum Caraccioli,ber an. 1544 im Der ſchiacht 
bey Cerndies blieb, Zulium, Jobannein Antonium und dred idih · 
ter gejenget. du Bedai memonr. Jevius, Zbuan, 1,6, Mezersi, 
Godefroi Anfelme, ©. Imbuf, P..297. 

Laraccioli / ( Johannes Antonius ) war des vorgemeldten 

ürften zu Mielodi Jobannis john, cin gelebrier , beredter und 

t fprachen Eundiger mann. Er nahm geiftliche bedienungen any 
predigte mit jedermanns verwunderung , und gieng nur at ge · 
kehrten leuten um. In anfehung der meriten jenes vaters wot · 
be er an. 1544 jum Abt von S, Victor ernennet , zu weicher jeit er 
auch. ein werd beraus gab untet dem tunl: le miroir de la vraye 
rehgion, Machgevends überließ ihm Ludobicus der Gardinal von 
Lothringen das Bißtbum Trobes in Champagne, und murde er 
den 15 mov. sg51 dar eingewenbet. Im übrigen bazte er fiet® 
eine beimliche zuncigung zu der Proteftantifcyen religion ‚_ und an. 
1561 nach der gehaltenen conference zu Ponjv erklärte er fich nichb 
allein vor feldige „ fondern predigte auch öffentlich) Die Reformurte 
lehre , worauf er feiner würde deraubei wurde, und fich daderd 
nach Chateauncuf an der Loire begab , welches ein then von dem 
jenigen ande war , das Franciitus 1 feinem vater gegeben / allıne 
er auch an. 1569 ſtard. Camuzas. ang, Tricall. 4 buam. 1.28, de 
Beliai. ia Croıx du Maine bibl, Sammarsb. Gall, 


Caraccioli / ( Marinus ) war gebürtig von Neapolid, Ex 
ſtuditie zu Mapland, und kam hernach zu dem Cardinal Acanıus 
Sfortia. Der Hergog von Mayland ſchickte ihm an. 1515 auf 
das Concilum Lateranenfe , da ihn der Vabſt zum Protonora- 
no Apoftolico machte, umd blieb ex in des Vabſis dienften, ums 
galt eber, weil fich indeifen die Frankofen des Mavlaͤndiſchen 

achtigt batten. Er ward darauf vom Pabite 1518 mebft Hie · 
vonpmo Alerandeo nach Teutſchland an den Kayfer gefchidt, ung 
fo wohl demfelben zu erlangtem throme glück zu wünschen, als auch 
mit ihm und dem Sburfiriem von Sachfen wegen Lutberi zu bane 
dein. Er führte fich Dabey ſd wohl auf, dag ihm der Kayfer im 
feine dienite nahm / und ın vielen wichtigen verrichtungen brauchte, 
inmajien er denn nach Engeland und Venedig wegen gebeimer 
bandlungen verſchicti, auch 1526 in den handeln mit dem Here 
Koge von Mapland, der dem Kayſer abgeibrungen , gebraucht 
wordei, und an. 1529 jiwiichen dem Kayfer und — 
hoge frieden zu flifften geſucht. Dielen hatte er fich ſo verv 
Vet, daß cr dn mık befldtigung Des Kapiere zum Grafen von Gas 
fera machte, Carl V gab ıbım an. 1524 Das Bıätbum Eatanca mm 
Sicilien , ſo er dernach jenem bruder adtrat , und verichaffte ihm 
an. Pi den Gardinals hut, worauf ie Bad . 
den Kapjer geſchict wurde , um einen l 
vermitteln , weil aber nm eben felbige zeit der Herhog von Days 
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land ftarb, trug ihm der Kanfer die Natthalterfhafft in dem ver» 
kedigten tbum auf, in welcher er an. 1538 Im 69 jahr ſel⸗ 
nes alterd ver‘ Gwicciard, hut. 1.18. 16. 17. Zrvmsinhi- 
ftor, Ughel, Ital, facra, Cacon. Imbof. corp. gen, Ital, & Hifp, 
P: 289. Brumsme vies des capit, errang. 


Laraccioliy (Richard ) ein Rbodiſer · Ritter. Mrbanus VI 
ernennte ihn an.1383 zum Großmeilter, Damit er ihn dem Joban · 
ni Ferdi von. „ welcher Elementen VI zu Avignon 
Be — 
Bıfı & Baudnuin, om — 


Caracena / CLudovicus von Benaoides Carillo und Toledo, 
Margaraf von) ein deruͤhmter Spanifcher Gouverneur und Gene 
ral in dem 17 jeculo. Er diente anfangs unter dem ardinal von 
Albornoz und unter dem Margagrafen von Legancz m den kriegen 
wider Frandreich, Sabohen und Varna, da er denn einsmals 
bey diacema im einer fehr rübmlichen action eine gefährliche mmunde 
davon trug. Unter dem Pringen Thomavon Savoyen, welcher 
es damals mit den Spaniern bielt , balf ex die ſadt ‘Turim beies 
Ben , und felbige wider die / fo wohl in der Ciradelle, ald in ber 
umliegenden gegend befindliche feınde beicbügen. An. 1640 ward 
er General von der cavallerie , und in eben demſelbigen Jahre, als 
der Srangöffche General Harcourt die Svanuchen trouppen mör 
tbigte dje belagerungvon Caſal aufzubeben, ward er aberimal, 
da er die feinigen Durch fein egenwel aufzumunteen juchte , fat t0d» 


‚ lich in Die rechte feite verwundet. Rachdem der Graf von Eiruela 


das gouvernement von Mavland erbalten , befand er ſich mıt bey 
Ber glücklichen action, fo wider den Grafen von Harcoutt bey Foren 
vorgieng. Trino und Santia ſchte er in quten Defenfions + (hand 
‚gen die feinde , umd als Dice die ftadt Tortona belagerten , vers 
inderte er durch feinen guten ratb , welchem anfangs alle Die ans 
bern Generals widerjprachen , daß nicht die gange Spauiſche ar 
mee fich umvorfichtiger werte in eine unvermeiblicpe gefabr flürkte, 
Mach dieſem ward er ald General von der capallerıe nach Flandern 
gelchtckt; da er denn in ſehe viel begebenbeiten feinen muth und 
deritand jeben lief. Dickes bemog den König Bhrlppum IV, dag 
eribn ald Gouverneur m das Hergogtbum Mlayland fendere , und 
ie zu einer folchen zeit , da daſſelde Durch die waffen der Ftan · 
Kofen und Modeneier febr beunrubiget ward. Er fand altes dayclbit 
an einer, febr fehlechten aenenverfaffung : dannenbero ibm anfangs 
fein anſchlag auf Cafal · Maggiore mißlunge , auch die beichügung 
eines an dem Auf Dalıo aufgerübrten ford micht non ftatten geben 
wolte. Hingegen brachte er es babin, daß an. 1648 Die Ftantzo · 
fen und Modencjtr die belagerung von Eremona aufbeben multen, 
nahm Vomponeſto wieder ein, und gieng dem Segoae von Modes 
na in em land , wodurch er ihn nothigte , um friede zu bitten. In 
Piernont that er gleichfals einen einfall; Doch mcht mut erwuͤnch · 
tem fuccei. Alein an. 1652 batte er das glück , mach der erode · 
rung von Teino und von Erefcentino, auch Die wichtige fellung Car 
gie Frangofen zu entziehen , welche bernach dem Herhoge von 
antua rejiıtuirt ward. Es ward ibn nach, dieſem ſchuld gegt · 
ben , dag er gefücht „ durch eın geheimes verfiändnß Die Modene · 
filche feitung Berſtlio zu überrumpeln, umd daß er dadurch den 
Hechog von Modena veranlajlet, fich aufs neue mit Franckreich m 
tractaten einzulaifen. Hingegen ichreiben andere, daß die ſer Het · 
809 fchon zuvor Me vorige alliantz mit randreich in gebe ver» 
neuert, undalio Caracena urſach gebabt , dabın zu trachten, wie 
er ibm juvor kommen möchte. Soviel ift gewiß dag Caracına 
por die ſadt Reggio gerät , und andern theils Der Hertzog von 
Modena nebit den Krankönichen bülfs + völdern Vavia belagert, 
von welchen beuden unternehmungen aber weder dieſe noch jene den 
verlangten ausgang gebabt. Nach geendigtem gouvernement von 
Mavland befimmte der Epanıfche bof dieſen Margarafen ,_ daß 
er in den Niederlanden unter dem oberften commando des Don 
gun von Oelterreich Dienite leıftete. Zuletzt commandırte ex wi · 

er die Portugiesen , und bat ihnen an unterichiedenen orten ziem · 
Iichen abdruch ; Alleın in dem haupetrefien dev Billapicıeia an, 
1665 war er unglüsflich , welches von eimigen Der mußgunft eines 
oder desandern unter ihm ftebenden Generald zugeſchrieben wor · 
wen. Er liarb an. 1668, Zer. Crajh clogü di capiani illuftri 
p. 410. 

_Laractacus, ein König der Britannier , welche wider Oftor 
zium , den Römifchen Gouverneur diefed landes, wevoltırt bat 
sen. Allein jic wurden von ibm in einer jchlacht überwunden, und 
auch Earactaci gemahlin , tochter und brüder gefangen. Er felbit 
Garactacus enttam zwar, und retirirte ich zu Cartis mandua der 
Königin der Yriganten ; allein fie wolte ſeinetwegen nicht mut den 
Hömern brechen , md überhererte ibnen Earastacum, welcher 
fich 9 Jabe mut aronfer tayfterfeit den Römern wiederſetzet batıerumd 
der vornebnulte beerfübeer der Britannier geieien war, damut ibm 
der Kanfer Claudius im triumph aufübren könte, Siehe Oſtorius. 
Zac, 1, 12, annal, c. 33 feq.L. ;. hit, ©. 45. 


Caractaius oder Caratacus / der 18 König in Schottland, 
füccederie Metcllang , und brachte die rebellen Der weltlichen infistn, 
ob wohl nicht fonder groife beſchwerlichten, wiederum unters joch. 
Drofius, Eutropms und Hera berichten, daß die Drcadiichen ınylım 
UNEEr feiner dealcrung von dem Kaplr Caudio eingenommen wor» 
den. Allcın Buchan anus vrıchtet ihrer meynung nicht beu, weil 
Tacitus meldet, Day vor der ankunfft Julu Agrıcola in Britans 
nien Diere Brrtannaiche deter den Romern noch gant unbekannt ac» 
—2** Caratacus ſiatb im zo Jahre jener regurungan.a7. Bu- 
[LIEEUR 


Caradocus / jugenannt Pancarpanenfis, war aus dem lande 


car 


Wallis in Engelland ‚ und Iebte unter der tegierumg ded Enaellän 
difdyen Königs Stepbani um dasjaht sure. Er Ichrieh cum te 
ftorie von den fleinen Königen , (0 fich in wätrender Sächfiichen 
regierung in 6 md Kornubien etablıret , unter dem ttuk: 
ntannorum fucı Er bat auch einen tractat de lit erd⸗ 
verfertiget , ingleichen das leden GildA Albann / und commentarior 
DE ea kn la 
fein leben gei n. Es et ſeiner ſtidca⸗ 
Nonumeũtenſ. Pufens de z Angl. Vasjms de halt, ILa 
5 


Larafa oder Caraffa / eine det vornehmften familien in fü 
nigreiche Neapolis, allıo fie fich in verfchiedene lınen zertbeile 
bat, als in die von Ariane, Montorio , de Ruro Monte Bein, 
Monte Negro und Anzı. Einige führen fie von einem Könige ın 
—* andere aber fagen, daß fie von einem Neanolilans 

Rutter, der aus dem haufe Garaccioli gerwefen, ihren kriprung 
jommen, welcher bey dem Teutfchen Kapier Dttone um 10 [tus 

Io febr hoch gebalten worden, und ihm allenthalben ın kriegen nach · 
gefolget. Als ich aber dieſer Kanfer, eiumal allyuneis umer die faade 
et,fo daß ex Darüber in die auſerſte lebens» gefahr geralte da⸗ 

& dieſer Ruter ſich ihnen fo, lang ensgegen geſetzet, bi Drungagier en 
nige von feinen leuten zu bulffe getommen, wodurch zwar ber Kan 
fer fein ieben ercettet, der Ruter aber Dad feinnge durch viche wunder, 
darunter fonderlich eine uns hertz gegangen, eingebujiet. As num 
die feinde bernach in Die Aucht geicblagen worden , ſcy der Kar 
aufdie wablftatt geritten, und habe dieſts Kıtters todten Ienfuane 
fuchen iaffen WS jie nun ſeldigen gefunden , fe er von dem pie 
de abgeitiegen , und habe feine yand auf des todlen Nutters bei ges 
leget, fagende: Ocaraft! d. 1. 0 angenebime treue! weige met» 
te bierauf Ded Ritters familie zu Ihrem nansen angenommen. Ye 
dere berichten, Daß als ber Kapier des Ritters bamısy uter und 
über blutig gefeben , er feine 3 darauf geleget, und giag 
N fe m’ela voftra, und weil er mu jcunen 3 fngern ci» 
was von dem blute hinweggewiſchet/ und 3 weiſt Ürıche an da 
barnifct gemacyet , fo ſeh dieſts Die urlache, warum get ale fo 
milte an abrerm wapen 3 weiſſe baldfen ſuͤdret. De kam 1a uk 
ibrm wolle , fo bat ſich dieſe famılie ſedt noeit ausgetrenet, u D 
wolden Pabit Paulum IV, 10 Garbindie ‚ 10 viel Ergrertöie mn 
Meapolis, ald auch viele Vice - Rois, Gouverneurs umd racing 
Generals» perfonen hervor gebracht. Darunter jonderlich zu mc» 
den Fi) Vincent, Erg» Bifbost zu Nearels , mehr 
Slemente VÄL zum Cardinal gemacht worden, um un. 1540 
jorben, Er war ein john Francıjcı Earafa , Gtaſes von Arm. 
ranciſcus ſeines bruders john / wurde nach ıhın GM 

Reavolıs und ſtarb an. 1544. Der Pabſt Jaulus IV karte; no 
poten. Antomus befaß die Darctgrafiaiit Monte Hal, mb 
che dem Grafen zu genommen worden, md hunterbe Jabine 
nem Margus von Miradella , und Alfonfum der um Dis 1ade 
1540 gebodren. Der Pabit ließ dieren jorgrältıy erpeten, uud 
machte ibn. an. 1557 zum Gardinal , bermach auch jun Et · vu 
ſchoff zu Neapolis, Ad er aber eindımals aus dem Contdiono giry 
ward er nebft ſtines vaters beuder / dem Garcınal arolo, wm ats 
refl genommen , weil er an der mordtbat, Die an der gemablın 
Herhogs vom Valliano be angen worden , folte mid Ihe actotlı 
auch einige fachen and dem Yanı lichen zimmer kung dor dem IN? 
Pauli IV entwendet haben. Weil er aber ſonſt jehr leutſcn mat 
wurde er gegen caution F00000 Ducaten und abtretung der anal 
über die Pabitkiche cammer werder erlaifen, Et begab mh darum 
nach Neapolıs und farb daycibft von verdrugan. 1575, als mm 
das 26 jahr ſeines alters getreten. Marius Garafa fucecberie uhr m 
Er» Bräthum, welches auch feines druders jotu der Kartinal Dr 
curg befaien , der an. 1626 gefterben. Der Gardmal Olwm La 
rafa hatte einen bruder Merandrum, der auch Erg Bilden W 
Neavolis war, welcher Die ordinauiones Iynoda'es vom unm ME 
vorrabren umd die gawohndeiten reiner Kirche heraus gegcten » dat" 
über Albertug de Oliva commentarios gemacht, A⸗⸗ra gt 
neal, della füm, Caraf, darüber er zo jabt gearbeitet. Sanlsw. 
fam, Ital. Ammuirass Fam. Neapol. Petra jancla. Tinan, Ina 
beri. Spondan, Ugbel. Capaccio. Imbof. in corp. hiftor, gen. lul. 
Hifpan, Menetrser oınem, des armoriers, &c. 


Carafa / (Antonius) ein Cardinal vom Neapelig artirtur 
aus vorgedachtem nejchlechte. Er Kaım febr jung mach Kor, 10 
wurde bey dauſs IV jeinem better auferzogen , Der ab u kunt 
tümmerling machte , und zum Dormberen zu $. Beiri. Bon Ira 
nachfolgenden Pabıite ward er nebit feiner familie verieiset, LUD 
ibm fein canonicat zu S. Veter genommen, Doch iveil er cune geb" 
fe begierde zu den Auciis hatte , Nhubiete cr jebr Reıgia zu Datun Ind 
legte lich jo wohl auf die werhrsgelehrfamfeit als kurchen-bikeri. Ron 
Pio V wurde er at, 1666 wiederum mach Rom berufen , und Im 
der Cardinaks-but verchtet. (Einige jeit darnach machte cr din zum 
danpte über Diegenige conaregatıon , welche & nerbeikerumg Det 
bebel und zur erllärung des Teidentinifgpen Concia auyerichtet 
worden. Liner Gregotlo KILL wurde er auch zum päthlicen 
Bibliothecario befteilet , und Hard endlich an. usgı. Er übernilt 
umterichiedene werae aus dem Griechichen ıns Bateimiihe , A 
Catenam vererum patrum in cantica V. & N. T, ;comment. Tbxo- 
doreti in Pfalmos ; $. Gregorü Nazianzeni orar, &c. Et ati 
girte auch die Bibel Der LXX Dolmericher , und fügte frac corat 
anmerdlungen ımit binzu , collıqurte die päblilnhen decreudes In } 
volum. brachte $. $ieromvmi briefe im locus commnes , und Ih 
north verfchtedene andere vorkreifliche werde bunter lich. Ar 27 
hiltor, des Card, Mirus de fer, iec. 16. Larım Ipundan je 
&e, Imbf. P. 359% 

Cm 





tar 
Carafa / (Antonius Graf) Kapierlicher General von det 


" Carvallerie, Generals Kriegs; Commillarıus, gebeunder Ratt, Ds 


braiter über ein regument zu pferde und Ruter des göldenen Wlicfies, 
wat der junge sehn Marcı Anton Garafd, IUnfangs begab er 
fich in den Hierorolnmitaner Kılter » orden; als er aber an. 168€ 
durch biilffe des vabſtlichen Nunca, Garoli Carard cinen zutrıtt 
an dem Kanferlichen bof gefunden, und pen dem Kapfer junm Cams 
mer: war gemacht worden,gab er bielen orden auf,umd gieng 
nach Ungarn ın kriegẽ · Dienfte , da cr altobald eine Cornpagmıe reits 
teren, und nicht lange bernach ein Teutiches regihent defam. Ws 
der andere Tuͤrcken trieg angieng , und Wien von den Türcen bes 
lagert wurde, schickte ihn der Karſer an den König m Volen ‚ dag 
er ben Demfelben um ſuccurs anfuchen folte; als er num auch folchen 
erbalten, und Wien von der belagerung war befrenet worden, 
wohnte Carafa den meiften eroberungen der Ungarifchen Nddte bey, 
umd uachdem an. 1687 mit einnahme der ftadt Eperich die campa« 
gne gerchloifen wurde,wward er zum General Wachtmeifler gemacht. 
Hernach he er ich angelegen fepn, Ciebenbürgen zum geborjamt 
zu bringen , eroberte um dec. an. 1687 Erla , ud m jan, des fol 
genden jadts znang er Mongasich zur üdergabe, Um eben Diefelbe 
jeit ward er auch zum General-Commitlario Der Kanferlichen armee 
ernennek , und gieng bermach mut vor Griechiſch· Weiſſendurg. 
Nach eroberung Liefer ſtadi Durch die Tormſen febrte er nach Wien 
da er von Dem Kapier dad vom dem Könige im Spanien ibın ge» 
fbeuskte göldene Wick empfing. WS cr num auch nachgebends 
fi wider die Srangofen ın Leutichland und SFtalten batte gebraus 
ben lajjen , und die wurde eines Kanferlichen gebeimden Rats et» 
dalten, fiarb ex endlich zu Wien Den 6 merk.an. 1693, und hintere 
ließ keine finder, Man fügt , er habe eine berondere gefchicklichteit 


ebabt , Die cammer durch allerhand mittel zu bereichern. Imbef 


ſtot. geneal. Ital, & Hıfp, 


Carafa / (Carolus) ein Cardinal, des Pabſis Pauli IV vetter, 
und der dritte ſobn Joh. Alſonſt, Grafen von Montorio, war gu 
Neayoliß den 29 miart. an. 1517 gebobren. Anfänglıcy begab er 
fich bey den Gardinal Bompcio Colonna und Vetro Lubovico Fat» 
Defio , Hertzoge von Ealiro, in diente, Machmals mabmı er ın Pie» 
mont und ın Diederlande unter Dem Hergoge von Varna krtcgs+ 
dienfte an, welche er aber wiederum verlieh , weil er von den pas 
nicen febr war befahtimmfet worden. Ectmes daters bruder, Job. 
Vetrus Eacafa , war ſchon Cardinal , allen od er ıhn gleich) jet 
hiete , fo batte er doch dicht auzunıch vermönen ibm antes zu thin, 
Bey diejen Amfißnben begab er ſich mn den Maltbejer: orden, davon 
ex aber wenig bülffe zu gewarten batte. Endlich ald an. 135% der 
gedachte Jobannes Petrus Padſt worden , anderte ch ſein Dıfberie 
ger zufiand. Dem mei dieſtr Vabit damıt umgieng, ſein bauf 
[m ju machen, fo fichg er daben an, daß er dieſem Catolo den 

ardiuals · but gab, und finen andern nepotem , Jobannem Ca» 
rafam ‚ zum Generaliffimo Der trounpen des Kırcbens fiaatd mach» 
te, ‚auch vor ibn Das Hergoatbum Pallano aufrichtete, zugleich 
ibn mit den eingezogenen gu” ta bereicherte, Garolus wurde auchLe- 
gat von Bononıen , und Etaale- minifter , woben er alle dieieni» 

Chargen erbielt ,_fo die Kardinal» Nepoten gu bedienen pärgen. 
eu un der Pabit fich an den Epanıern rächen wolte / worzu ihn 
dreier Eardinal sonderlich anreigıte , fb wurde er an. 1556 mach 
Frandreich geikindtt ‚am dieſenigen arucul, fo zu Rom in gebeim 
wegen eines Nılitandes zwifchen dem Yabite und Heneico |) gemacht 
worden, zu betätigen. Es bielt aber Carolus Correipondeng mut 
den Spamern , und gieng an. 1557 ihm friede zu machen, ‚als 
Däbllicher Legarus Au bios 1, welcher füch damals zu Vrinfeh 
aufbielt. As er wieder nach Kom gekommen, dirigirte er alle as 
fatren nach feinem gefallen , und führte fach als emen turannen auf, 
mozu feine brüder mut bebüllich waren, fich aber Danurch jeder» 
mans baß aufden balfizogen. NIS dem Pahite ſolches zu obren ges 
bracht wurde, umder ohne if ferne groſſe autoritat mut ſcheelen aus 
en anfabe, verbannete er an. 1559 ſcine ganke freundichafft aus 
om. Da num noch zu ende dieſes jahrs der Wabit mut tode abgieng, 
ſucceditie Dius IV, welcher den befagten Cardinal Garolum, den 
rtzog ven Valliano feinen bruder den Grafen vom Altfe, umd diefes 
hogs gemablin bruder, Leonbardum Kardini, au, 1560 ge 
gen fegen ließ, den andern bruder aber, Atonum Garolum, 
larquiis bon Monte bello,, fonte man nicht finden. Dieie pro⸗ 
eedıen fchienen defto ſeltſamer / mweıl man dafite bielt, daß Pius 
IV dem arafiichen baufe gemogen wäre. Mach diefem ftellete er 
fie vor gerichte, verkammlete Darüber ein Cardinald, Collegium, 
und nachdern der proceg 9 monate gewehret , muften fie ibm den 3 
merk an. 1561 ihre proceduren Kund thun, Darauf ohne juvor mit 
den Gardindlen drüber zu berathichlagen , er felbit Das todessurtheil 
über dieſe 4 gefangene fbrach. Der Herkog von Paltano wurde 
beichuldiget , daf et feine gemablın Vidlauta Diarcarlona, Antonit 
Grafen yon Aufe tochter, bie er im ebebruche erarıffcn, umgebracht, 
und die übrigen wurden angeflaget , daR fie mit ibm in beachung 
folcher that unter einer decke gelegen , auch an des Eardinals Caras 
fü toranneg mit fhuld gebabt bätten, worauf der Herhog von 
Valliano / der Graf von Alıfe und Leonardo Kardini den 6 merk an. 
2561 enthauptet,der@ardinal aber firanquliret murde,7huan,|,16,17 
feq. Onuphr. Sacchins, Peguillon, de Villars. Petramelar, Spond, 
Auteri, Grasianus de cafib, vir, illuftr, Zembef. 


Catafa / Doezen Cardinal/ war ein fohn Johannis 
gem II, von Ariane, Grafen von Mariano ; * 
Iterer vater Antonius Carafa der aroſſe aeweien , deſſen fechiter 
Fobn Diomedes Vauſum IV zum encfel gebabt. Diefer Babit gab 
dem Diomedes Carafa das Biſchoffihum Ariane , und im dec. an, 
a55 den Cardinals. but. Er lebte auch in groffern anfeben, umd 
als das Römujche volck Die Carafen aus Nom vertrieben , und auch 
der gräder nicht ſchonten , bejengten ſie doch einigen reſpect gegen 


tar 745 


daß ‚ elches er ſich hatte zubereiten laffen, Er farb bet 12 aug 
an, 1:60 im 69 jahre alterd. Ccon. Peirsmelar, luberz, 
Imbor.p. 35% 

Carafa / (Fortunatus) ein Eardinal, Er mar gebohren zu 
Neapolıs an. 1673. Gleich in feiner jugend erweblte er den geiite 
lichen hand, Nachmals lebte cr eine geraume seit, obne beſeugun 
des geringfien ebrgeiged, als cın bloiier Drielter , DIR cr zu Moer| 
im dem Königreich Neavolıd Bifchoff ward. Der Pabit Innocene 
tind XL beebrte ibm an. 1686 deu 1a feut, mit dem Gardinald+ but, 
Er ledte aber die meiſte zeit ın feinem um, und ftarb daſelbſi 
zu anfange des jahts 1697. Sein bruder Georgius ward an. 1680 
nach Ricolao Cotoner zum Großmeiſter vom Malta erwehlt, und 
farb in jolcher wurde an. 1689. 

arafa / (Hieronymus) General- Lieutenant über Die Epar 
ug —— war Marqquis zu Monte Negro im Königreiche 
Neapolıs ‚_allıwo er an. 1564 gebobren worden. Er mar ded Rie 


naldı Carafã john, und der Gardinal Antonius wat feines großvar. 


ters bruder , nelcher ibn zu Rom unterrichten lieg , da er Denm die 
Lateimiſche iorache ſeht fertig reden leruete. Won dem jahre 1587 
am dienete ex unter dern Herzöge von Parma in den Niederlanden, 
allwo er bey vielen gelesenbeiten groffe ebre einlegte. Er war an. 
1590 mit bep der beilurmung vor Lagni, an. 152 bep dem nach 
Rouen gebrachten ſuccurſe, und an. 1597 bey überrumpelung der 
ſtadt Amnens/ wie auch hachgehends bey dielen andern rencontren. 
Diefe legtere Made derenderte er nach Dem tode des Vorto Earreroy 
und übergab fie Heurico IY. Gleichet geftalt Dienete ex unter dem 
Erg Hergoge Alberte, und machte fich noch mehr an. 3620 in Boͤbe 
men, und an. 1621 in Mävland befannt. Zn dieſem legten jabre, 
als der König von Evanıen, Pbrlmpus IV , wmillend war, ibn alı 
General üder (cum cavallerie in Sıetlien zu ſenden, wurde er Durch 
den Kapfer abactordert, welchen er ın Schlefien, Kötmcn, Ungarn 
und Ehaß Dienete , worauf ek zum Reichs: Fürlten gemacht wurde, 
AS cr an. 1628 wirderum nach Spanen zurück gelommen war, 
machie ihn ber König jum Vicc-Ke und General Capitain um Kö» 
migreiche Aragoniru. Als nach die ſent der Kardinal Infant Gou- 
verneur Über Die Niederlande wurde, und den Kürften Caraſa ger⸗ 
me Deo fich gehabt bätte, wolte ſeldiget idin dabin folgen 5 er ſiard 
aber zu Genua im apt an. 1633 Im 69 Jabre feihes alters. Prssrand 
fcena d’nuom. illuft, /bwiden,hili, nofiri temp, Lade hui. Ichaus 
bühne, &c, 


Larafay (Dliverhus) Cardinal, Er: · Biſhoff zu Menpolt, Bis 
fon zu Dita, sc. war cin ſohn Krancıı Carafa, md legte ich 
von Jugend an auf Die Itucha und Die rechtsgelebrfamteit , wurde 
anfangs Canonicus zu Meapols, umd beritach von Vio II den 15 
noo. art.n458 zum Er: Bırchof Dareldfi gemacht. Vaulus I teiste 
pn an. 1457 den 18 ffpt. den Cardertads: but auf. Sitius IV feniche 
te idn als Legarum a larere an den Koͤnig Alsbonflm von Meavels, 
und da er neo dem Könige von Nreavolıs und den Benehanera an. 
3473 eine groſſe Nette wıdır die Türden ausfcheete, machte er 
Diesen Kardinal zum Legaten und Aonntal darüber , melcher mit 
bier groſſen fette, ſo aus 98 galecren beitunde, im fee gteng: gleiche 
wohl aber nichts deuclwuͤrdiges ausrıchtete , auffer dag er die lade 
Sırorna eroberte , den bafın von Satalta in Aftica anflel, und 
die daſeloſt beſindkche fette ald ein fegesszeichen on der tircbsthüce 
im Vatican aufiangen lich. Ms er wieder nach Rom gefommen, 
wurde er an. 1478 als Legat nach Neavolis geichidet , daß er Bea⸗ 
triscm ; Kemas Ferdinandt von Aragonien tochter, und Mattbid 
Eorvin braut jut Königin von Ungatrn Erönen folte. Ns an. 
1482 zwuchen Sitto IV und dem Könige Ferdinando uneınigkeit 
entianden, und der Königliche Bruns Alpen, Herkog von das 
ladrien/ ſchon mit jener armer dig am dem kirchen · tina geructet 
war / dat Diwerins Carafg mit greſet mühe umd kiuabeit die ſe freie 
ligteiten bongelige Rachdem er das Etzoihthum Nenpols ſchon 
an. 1464 ſeinem bruder Alexandro abaetreten, bat er eiutgen au · 
dern tischen vorgeſanden, bifi er als Cardinal· Giſchoff die Bih ⸗ 
Ihüner Alba, Sabına, Dita und Velıter bekommen , auch endlich 
gar Decanus des Bardinais;collegu worden. Er ftarb den 20 Jan. 
an. 1511, Uber gojabe all. Peisterrum, I, 22, Cam, Umupir, 
Gurmibert, Spondan, mbsf. P. 347: 


Carafa / ( Betrus Luvovicus ) ein Cardinal md Bifchoff von 
Trcarıco, Mar cın jobu Octavn Marquis vom Angi r aebobren zit 
Keapohs den 18 ul. an. 3581. Bon feiner jugend an lieh er eine 
groſſe zuneigung zu einem keuſchen und firengen leben von fich joe 
ten. (Er flubırte zu Venedig, und brachte ed in beuden rechten und 
der tbcologıe gat weit. Als erums jabt 1607 nach Kom gelome 
men erhielt er unter Daulo V die nelle eines Referendarıi unusque 
fignature; wurde auch von die ſem Wabit als Vice-Legat nach Fer · 
rara gefähtstt , wolelbit er 6 Habe bicbe, und von dem volde tebr 
geredet wurde. Gregorins AV machte ihn au. 1621 zum Gouver- 
near zu germo, und hätte ihm auch den Gardinald.but aufgeſetzt 
wenn er nicht ſo bald gefiorben wäre, Als idin mm an. 1023 Ur · 
band VIII fuccedırte,, gab er dem Carata das Yırcbeiitbum Iris 
carico in Baßlicata, welches durch abiterben feines bruders Dio · 
medis Earara erlediget worden. ach ſchictte er ibn als Nun« 
uum nach den Niederlanden und Teutichlamd, da er ich sn rabht 
zu Köln aufgehalten, und nicht alleın bev feinen glaubensachefin, 
gjondern auch bey den Brorefittenden in groſſes ameben getommen. 
Wie denn der Kong von Schweden, der Prang von Oranirh, und 
andere Fuͤrſtl. perjonen viel von ibm gehalten. Er bat auch adta 
diejer legarion an. 1634 zu Lürtich ın go brraus gegeden, unter 
dem titul: legatio apoltolica ad tract um Rhen: & provincias inte- 
nor Germaniz ob ia. Als er zurüd nach Rom kam, warb er mit 
groifen freuden des Pabiis und der Eardınäle aufgenommen, und 
doffte man, daß er dieſer Igteren zabl wurde permichrer Haben , 

Arpeil, Wh wenn 
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wenn fich nicht die Colonneſer entgegen bätten. Er befam 
alfd nur dad Erkbiktbum Capua , A febr arm. ünd ob 
{hmm gleich das von Urbino angeboten wurde, mwolte er ed doch nicht 
annehmen, fondern begab fich nach apua, richtete ein feminarium 
ah auf, und ftund ferner fische wohl vor. AldUrbanus VIIE 
geitorben, und Funocentins X den Yäbftlichen fiubl beitiegen, machs 
te ibn Diejer inder andern wahl zum Cardinal , umd endete ih ald 
Legaten nach Bononien, Us aber auch Imnocentins den 7 lat. 
1655 Diefeß zeitliche gefkgnet , und Garafa mit in das conclave ger 

+ ‚Rarb er barinnen den 15 febr. beffelbigen jahted, Prierani 

m, illuftr, cc, 

Earafa ı ( Voilippus ) Cardinal und Biſchoff in Bononien 
war ein ſoͤhn Matıbät Earafd, Rachdem er A wobi 
geübet, ward er Archi- Diaconus zu Bononien und durch Urbas 
fun VI auch Bifchoff in Diefer ftadt, SHernach überfchicte, ibın 
8 — Gardinaldhut, welchen er In der kirche 
8 tnici vom berübmten Yurıften Johanne Lignano em» 
pfeng,ump der erfte war der aus derm geichlechte Carafa zu der Care 

aßs wuͤrde gelanget. Er wurde auch als Lenate in Romandırla 
gebraucht , und ald cr wieder nach Bononien gelommeny 
wojeldit Die peit ſſarc grafirte,begab er ich var auf das land darb 
aber doch Daran denn 22 man an, 1389. Sigenins de Epilc, Bonon, 
Ciacon, Onupbr. imbef.P. 337: ä 

Tarafa, (Vincentius ) ein ſohn Kabrici Caraffa, 

M Andri in a Meapolttanıftben, bielt anfangs an dem Yabits 

chen hoft auf, trat aber ati. 1604 in die Soc. Jefu. Rachdem er 
eine zeitlang wu Neavolis —8 iſt er daſelbſt Rector, nachge · 
hendd bra pontus des profeß» hauſes / und hierauf Provincial wors 
ben An. 1646 erbielt er in der generalsverfammlung der Socies 
tät zu Rom die würde eines Generals da er denn ich nicht allein 
angelegen ſeyn lief, Durch) mifliones die Ehrifiliche kuche auszubreis 
ten , Fndern auch dermaffen guttbätig gegem die armen war , daß 
€ bey der an. 1649 einreiifenden bungers» noth täglich in Die 1000 
perfonen vor feiner tbür jbeilete. Er bat unterfchiedene ſchrifften 
unter dem namen Moifit Siderii herausgegeben , und i an 1649 
in dern 64 jabre feined alterd mit tode abgegangen. Daniel Bars 
tolus und Yatob Hautinus baben fein leben befchrieben, Seawel 
bibl. $.J, Mitte diar, biogr, 

Laraibes, fede Cannibalen. 

Caraiten / iftder name einer gewiſſen fecte bey den Juͤden 
welche von etlichen mit den Saducdern confundirt wird, wiewobi 
aufgemacht , daß fie in vielen ficken unterfchieden gewefen- Won 
derielben urforunge befindet fich micht einerien ınepnung. Imen. 
berbeit wollen etliche behaupten , daß felbige gleich nach publication 
des Talmude entftanden / wiewohl Scaliger & noch Alter macht; 
als Die Sadıcder. Dem ſed wie ibm wolle ‚fo beflebet der unters 
ſcheid, Darinnen,daf die Earaiten fhlechterdings bey Dem buchftar 
ben der H. (chrifft bleiben und Aalen a andern 8 
nen verwerffen, dahero pwiſchen ihnen und den übrigen Juͤden 
——— — 

a mit je nicht einmal verehli ns 

ter den berühmtelten Earaiten # Aaron Bens era von wel · 

cm man unter andern eine audl 7 der g bücher Mofis bat, 

ſollen fich unterſchiedene von dieſer fecte zu Eonftantinopel , Als 

cair , Aleppo und an anden orten im Orient,auch in Mocau befins 

den. Merim, exerc, bibl, Bartosseesus bibl, Rabb, t. 1, & 3 &c 
‚Hortinger, bibl, orient. 1, 1 claf, 4, Seiden, de uxore Hebr. 1.2 c. 

7. Salden, ın otio theol, 1, 3 exerc.9 $, 5, Sumemhilt, crit, V. 
Fe. 1.6.49 & fuppl, x ad Leonem Murinenfem de cxremon, Ju- 
deorum, Odbeiissiynag. bifrontec. 1,& 2, Schwbars de Caraltis, 
Buäddesinwrod,ad Phil. Hebr, 


Caramanien / eine Añatiſche landſchafft in Natolta , welche 
dorgeiten den tul eines Königreichs führte. Ste begeeifft ın fich 
Vamppilien und einen groſſen theil in Eilicia , Bifidıa und Caps 
vadocia. Leunclaviug mepnet , Daß fie Diefen namen von einem ge» 
wien Türden, Caraman genannt, bekommen, welcher die Hr» 
menier Daraus verjaget. Sie wird eingetbeilet in Grog- Caramas 
nien , worinnen die (tadt Cogni am Aufie Codne oder Earanı lieget, 
wie auch Aftarat , Catla , Tianee, ic. umd in dad eigentlich fo ge» 
nannte Caramanien / ſo gwiſchen Dem berge Taurus umd der mit» 
telländischen fee lieget , ze der inful Eypern über ,_darinnen die 
Aadte fund : Edioliis, Vatera, Satalia , Eide, Sale, Mure, 
!, Die Fürlten von Caramanien widerfegten fich einige. zeit den 
Zürden , wurden aber endlich von ihnen im zaden feculo ıhred Jans 
des beraubet. Diefed Caramanien muß man nicht mit der Proving 
Caramanien in Perfien confundiren, welche igo Kıeman beiffet. 


Caramit / Hemid oder Cara · Hemid lat. amida oder Ammea, 
iſt eune groife umd volkreiche adt in Mefopotamien, an dem Auf 
Tigris und hat einen Turrliichen Gouverneur, Der Kapfer Coms 
fiantınus bat fie vergröffert und Conitantinam genent. Wors 
mals hatte fe cin Ergbiitbum, worunter 7 Bifchdi gebörten. Don 
ihren Prälaten find unterjihiedliche berübent „ aig Weriad , der ich 
auf dem Concibo zu Gonfiantinopel befunden 3 Eimeon , der tem 
Conciko general. zu Epbeio Deuaewobnet ic.  Gedrenus md Euros 
palates melden , Daß die Satracenen Die ftadt Emet genennet, 
Sapor 11, Kong der Berfr, eroberte fic an. 359 naclı cınem 3 m» 
natlichen wiberitande, welche belagerung Ammianus Marcellinug, 
der fich Damals in Diejer ſadt befunden, lid. 19 beſchreden Provpi 
m — jraus, Miraus vor, epifc, Daviy era des Tures en 

18, Sunlon, 


Caramuel / (Zobanned) von bobcowitz, gebohren 
au Padend in Re. „ don einer Tentien Pre 5; —8 —— 


car 
aber war ein Nieberläner. iſchoff zu Wigenano in dem 
Manländifchen, und a ne von dem bau 
mifage gende hen Da Ka na 
m im 
matbermatchen iur in daß befane Buch engere fan Dh 
Se ra rn 

in on 

tergiengen, ſo wurde das no Goramuel gefchrieben , allein fein 
igen können. bey dem 


je wider hervor bringen und bei Dinacgen 
Kor eines wider “ berausgegebenen buche, » Caramadlı 


genannt, findet man folgennes Arıbeil von ibm : ex fen bah auftxn 


achten oder böchftn grad wihig oder (charfifinnig, bif a 


0 


fenftten grad beredt, und kaum bif aufden andern grad 

ig, Oder mit einem wahrbafftigen judicio verfeben aemefen. Cr 
bat auch ein buch < Mm , unter dem titel theologıa dubis, 
morinnen er alle zmeittel der Atbeiften umd Pibertiner 

ſammlet. Wegen deffelben ward 


bofes 
enger, we vn dei 
außgeftrichen haben. 3 it auch ein buch von ihm ın fol, 1648 ar 
Frauckfurt unter dem titul; Pax, ad binas heles reducta {üb 
rimam condemnata & disfuafa; fub fecundam pia , Icita & ral- 
Er demonftrata , coı » perfuala heran gegeben. Baur da 
Siege de Rome t. i. p. 100. 
—— ſiebe Raranſebes. 
aranus, der erite König in Macedonien, und war der cüfs 
te aus Herculis nachtommen 5 und der fiebende von — me 
«8 Eufebiud seget. Doch machet ihme Vellcjus Pater. zum 14 von 
ercule. , Sein bruder Pbidon ware König zu Argos , von mc 
ern er bülffe erbielte , ein er weich zu ſuchen. Jaden altın fs 
beln wird gemeldet , daß als fich Diefer König vorgememmen, cme 
dem oraculo merken 


an 
dem leben der Vählichen TE gei 


monarchie aufurichten, fen er von 

bafeldft ein Reich zu fundiren , wo er von den jiegen mürte bu 

fübret werden. da er nun einsmals in Memattia, Ipanıze 
eedonia beilfet , ibrer eine groife beerde angetrorien , nicige sad 
der ſtadt Edeffa zugelauffen, fen er Ihnen nachacrolget, ud hıbe 
Diefen ort eingenommen, Vidam aus einen theile (iösger precung 
vertrieben , fich zum Herem davon gemacht, und A. ‚has 
fe monarchie aufgerichtet, Er fbUL noch) einen anderen Fürften de} 
lands namend Eifeum überwunden ; umd zum angedencfen it 
fieged ein Tropbdum oder fiegszeichen aufe balın, it abır 
ſolches Daranf von einem Lörven midergeriiien worden, ichlöne Cara 
mus daraus, wie folcher gebrauch , der nur den baf und dar fand» 
Kbafft zu unterhalten biguem mare ; dem Bötteren keinem 
kick und verordnete deswegen, feine nachkommenten moctn 
diefer gervohnbeit enthalten ; welches fie auch Hcs bobadet. 
Man füget , Daß feine regrerung 30 Jahr geweheet, un rend 
man inögemein 23 oder 24 Könige von Cacano an be ar Alrats 
deum M. Sie find aber im der butorie wicht fonderlich beraht, 
ausgenommen Ampntas und feine 4 jObne, die mach einander 
giert » darunter Ybrlipug der jüngite den grund zu ber rucio 
en monarchie geleget, welche Dayjen ſohn Alcgander M. vobms 
di Haube gebracht. Zuflin, 1.7. c, 1. Veley, Paterial. 16 6, 

iv. 1.45 6.9, Paufı in Boot, Ef Mermirs Arandel,* 

Laranza (Bartholomäus) er mare einer Der berimtcien Die 
Mminncanern gedürthig von Miranda aus dem Königreich Rarartı, 
* — ſich 58 an — u * — roh 

urchaug, imberfechtung der Pabfllichen fl ; 
rübmt. Sein qewejener kebriinger der König Ybikwp. II ar 
nien —— ihn mit ſich in Engelland, als er fi mit dr 23 


der Brot 

Er feßte ich auch Bey dem ‚König in foldye gnabe , da er ihn at 
1557 jum hbiſchoff Toledo ernenmet. Weilen er 3 
nen bandeln wider bie Evangeliichen die gearbeitet , biermt 2» 
deren lebr und fehrifften gründlich erforjcher hatte, hut 
Ich dar durch alfo erleuchtet umd gerübtet; Daß er angehangen hut, 
güniiger zu werden , woie er Dann den Kapfer Earohum V sn 
eine andere mepnung gebracht und deme Deu feiner iodes fund 
— vet: Be —— die ed 
gen, diefer Kayſer Luther torben umd nom 
ju beivegt worden , deronegen auıch die Jagunfiun cha dü- 


und fich wieder feine ankläger verthäbiget hat. Darauf wurde et 
Macher Rom gebracht , = auborten u Mrs Beh We 
IETODS ie me Qufgcbrdetn Scheren abmöhren 
bernach in das Dominicaner»Ciofter alla Diunerva mu Rom gehen 
müifen, wmorinnen er aber aleich Dacanıf feinen tod rend *8 
mad 1576 4m 72 fabr feines alters, Seine fürnebemlen bücher id, 
die Summa concikorum und ein Spantfcher — * 
ibn in Die Fnguifition gebracht und dernach verbotten worden. Bay 
me Lexic, P. Susoss, H. C. Tr. p, 716. * . 
araquies oder Caranques / ſind wilde leute im der 52 
Quito ın Peru, welche pl De Kan des üb» meerd & 
balten und ıwird ein gro Ian nach iucn Garangut genen: 
baben jehlechten veritand umd wenig eit , beten 
fönen , nd grojie fchlangen an ; Da Dingegen Diejenigen, 
aufeven felbiger kürte gegen norden zu Wohnen ,_ febe nnzeich 
geibidt find. Dieie vemablen Ihre gefichter mit gerufen Ianni“ 
chen (vom ben ohren an big an Daß Kin gejogen in um Way 
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gar Kinftlich gemachte goldene fetten, Zuer. hift. novi orbis, Pegs 
hift, des Yncasl. 8.0, 71.9 c.% 


Caraſui / eine groſſe ſee in Bulgarien von 22 meilen in ums 
fang , der von dein erficn arm der Donan, welcher ben Cbiuftenge 
in das ſcwartze meer fülter,entitebet; and auch der fee unſer lie · 
ben frauen von der Donau genenner wird. 


Laratholi oder Raratioleg , find die einwohner des berges 
Kaucai , pwiſchen dem oft · und nordischen thcite von Mingrelien. 
Etliche nennen jie, od ſie wol ſeht wenſe baut baben, Caraquir- 
guez , d. 4. die ſchwartzen Lircafjter / vieuleicat Dofwegen,weil 
die lufft in abrem kande ſeis Dundtch N. Sie reden Die Tůcckiſche 
fbrache „ aber fd geichwinde, dar man jie kaum veriichen fan. br 
ur orung kommt von den Hunmis ber, welche vor zeiten die muttere 
hächtliche gegend des berges Taucafi bewobnet baben , wober auch 
Be Tndten entfprungen find. Lemserss relat, de la Mingrelie beym 

venot. 


Laravacca oder Cruz de Caravacca / ein Meiner Reden im 
Kömgreicye Murcia, auf dem genurge von den grängen von Neus 
Caftılten, nabe bey dem nie Siauta gelegen , worelbit ein creut 
von trefflicher Kraft wider den Donner + Hradl geciget wird. 


Laravaggio, ein Herten und fchöned caftelım dem Herkog» 
thum Panne Iwiſchen Breſtia uno Mavkand, nebit dem tuul 
eines Maraugard, Er ut von dem ficge, den Francıkus Siore 
ha, ſo nachgebende Hertzog von Mävland worden, wider die Ve · 
neltaner an. 1446 erbaltew berubmsivee auch Deniegen,wei Done 
dorus von Caravaggio dafelbit gebohren worden. Siebe Poiydo- 
zus, 


Catavaggio / (Michael Angelo von ) nach feinem geburtd» 
orte in der Konbardie alıo genannt , war ein berühmter mabler 
im 17 fecnlo, aus Dem adelichen geſchlechte Martgı, jein vater aber 
war nur ein maurer von Caravaggio. Er war unter den Falıde 
nern der erſte, welcher die alte manter im mablen fabren lich , und 
—8** bemütete / alles wach dem leben auszubilden. Er 

aber wegen ſemer jändıfhen art mit einem andern berübinten 
mahler zu Rom, “foitvbo d’ Arpin, in ſtreit, Darüder fie zu dem 
Degen griffen , und bey dieſet rencantre wurde ein junger menfchr 
Kanuccıo Tomasino,getödtet. _ Carabaggis rekirirte ich gu dem 
Marquis Julian, und verfertiate bew demſelben vortrefliche 
ſtücke, darunter ſonderlich ein Envito ſo bach gebalten wurde ‚Daf 
er dadurch die fregbeit mut ſeinen deuten auszugeben erlangte. Bald 
darauf begegnete ihm fein voriger wider ſacher d’ Arbin, als ec zu 
pferde nach bofe rıtte , welchen er gleich zu einem duell ausjorderte; 
der fich aber entfchuldigte , daß ihn der Vabſt zum Kutter gemacht 
batte, und es Daber ſich nicht geziemte , mit ihm fich ein ulaſſen 
adein nun Caravagqio hierwider nichts einwenden fonte, fo ver» 
auffte er alles das ſeiuige au die Füden, gieng nach Malta, das 
feldit ein Ruter zu werden, welches er auch nach feinen vollbrach» 
ten zügen wider die Turden erlanate, und Darauf eilugit nach Kom 
kebrere , feine jache mit Arpino ausiumacben; allem Die ſchieumge 
reiſe verurfachte ihm eım hitziges fiber, Daran er zu Arpıno, an 
weichem orte ſein widerſacher gebobren , at. 1609 ſtard. Kelibien 
wies des peinz, Samdrarss, acad, t. 1. P. 11 La 6, 19 0,82, 


Caravaial / cin Cardinal, fiche Carvajal. 


Caravane / beift ſo viel als eine menge volcks, fd fich zuſam · 
men geſchiagen, um deito ſicheret mir emander zu reifen, md wird 
feier name bauptfächlich dememgen, nach Mecca wahtaberen, 
gegeben; wie denn Jährlich 5 flche caravanen Das grab des Mabo» 
metbs zu Medina und die mos auee zu Mecca, wo Mubomerb ger 
bohren worden, deſuchen. Die cine caravana st von Grog⸗Caito⸗ 
welche aus Egppriern beitebet , worzu fich auch alle Derjensge bil» 
ten, welche von Conſtantinopel und den benachbarten drtern koms 
men. 2) Die caravane der Magrebiner oder derienigen, fo aus der 
Barbarey, Fer und Marocco dayeloit bin walrabrten, 3) Die 
caranane von Damafio, darunter die pilgrim aus Eprien find. 
4) Die aus Veriien. 5) Die caravane aus Indien, oder Dis grof 
fen Mogold ländern. Emit Ange wird das haupt füldier caranas 
meu genennet ; und bat gemeiniglich 1500 camele, ihre bagape zu 
fragen, oder auch demeingen, ſo einige noͤthig baben, etliche das 
don zu verfauffen „ oder zw leiben, weil aurer biel auf Dem wege 
firrden. Die caravane von Marocco nimmt ibren mcg durch 
Taffılet , Tegorarin, Tripoli, Quidriche und Alcrandrıen, von 
wannen fie nach Cairo, und von bier nach Euez gebet, mat wel 
cher reiſe ein gantzes sabr zuaebtacht wird, Der Groß Eman ſchi⸗ 
ter alle ſahr treffliche geſchencke nach Mecca, weiche aus allerhand 
vierratben beftchen , die zu Eairo und Damaſto gemacht werden , 
und find etliche groſſe ſüücke von carmeiinen famımet, nut groſſen in 

old gewuͤrckten Arabischen buchitaben gebrämet , wie auch ein 
I himmel von atlaß mit eimgen Arabırten figuzen gesievch, Es 

ut noch ein anderer runder thron hummel darbep , aber von gerins 
germ werth. Diefe geſchencke werden von einem greifen treffuch 
gevußten camele gereugen , hinter welchem noch ein audercd derges 
bet, Fidiges abzuldien, wenn es etwann müde worden. Zu med 
rer ficherbeit bat der Emir Adge gemeiniglich 6 cine ſeld 1ucken 
auf der reife ben fich. Die caravanen teıfen bey Der macht , umd 
des tages über iegen fie iegen Der groifen biye file. Weun der 
mond nicht ſcheinet, baben fie gewiſſe leute, welche auf aroien 
fangen laternen tragen. Unter denjenigen fo nach Mecca geben » 
find etliche , fo aus andacht dahin wallfahrenz; etliche aber, die 
fich der bandelfchafft balder Dabın begeben ; und noch andere, um 
der raffe zu entgeben, Die ſie durch einige groffe verbrechen vor» 
dienet / hintemal dicke woallfabrt alle übelthäter befrewet. In wahr 
senden reifen fingen fie einige verje aus dem alcoran, und geben eim 
Kalıcher nach jenem en almoſen. Zwey kage vor ihrer ans 
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funft nach Mecca sieben fie fich gantz nackend aß, md un mıre 
ein tüchlem um den balf und um die Ienden beeum 5 Drerenigen aber, 
denen nicht wohl s,bebalten ihre leider an,an fatt ſolcher ceremos 
ante aber therlen fie allmojen aus. Obngefebr andertbalb monat 
barnach , nachdem die carapana von Eaıro ibre reifent angefangen, 
tommt ein Aga von felbiger Radt ihmen machgejogen mit frifchen 
debensmutteln / welche den vilgrimmen von ıbren freunden nach» 
rg werden, und teuft fie obngeichr auf dem halben wege an. 

Saravana verrichtet ibre reine innerbalb 45 tagen, und 
even ſo viel zeit beinget fie auch zu mit ihrer ruckteiſe, nachdem fie 
eben ſo viel tage ıbre andacht gepflogen. Emit gewinnet 
sehr viel von folcher vugrunſchafft. Denn auffer den Eleinen vor⸗ 
teilen, fo er davon bat , fallen ıhm auch aller derjenigen qüter 5 
welche unterwegens fterben, und in wäbrender folcher pilgtimifchaft 
iſt er ein abfoluter Herr. Zaversiers morgenländifche reife, und 

ıbung des Serrails, P, Lucas, le Bram, &c, 


Laravare der fauffleute, wird eine menge vieler kaufflente im 
ent genennet, welche zuſammen offen, um deito ficherer für den 
raubern zureiien. Sie erwebln einen gewifen Hauptmann ums 
fer fich , den ſie Caravan Bacht wermen, berfelbige ordner Ihren 
marich an * beflimmer ihre tageeeifen, und entſcheidet nebit den 
vornebinften der Caravane die flreitigkeiten, fd fich in wäbrender 
reiſe entiounnen. Die caravane deiichet manchmal aus 1900 came · 
ken, und bat öffters eben fo wich zu pferde bey lich, ſo Daß fie einer are 
mer äbnlıch, ie zerien wegen der groſſen mebr bey macht als 
als am tage; und zur winters:zen kommen jie allemabi noch bey tage 
am den ort, alwo jie ich lagern wollen. Die Chaour , welches ate 
me Türen oder Armenaner ind, balten ſchiidwache um das la⸗ 
ger berum, Wenn jievon Eonftantinopel, von Smirma oder Alep⸗ 
ps abgeben, Heiden fie fich nach der mode Desienigen landes, 1006 
bin fie reuen wollen, 

Caravanen / ben den Mahlberer,Rittern werden alfo genennet 
dieſenige expesinones, welche ſie zu waſſer wider die ungläubigen 
dornedimen münfen , bevor fie zu den cornanderien und andern Dignie 
taten ihres ordeus gelangen loͤnnen. 


Carauſius / von berfunfit em Menapier , welchen die Kaye 
fer Diocletianus nad Marımmus sum Gouverneur über ‚Balhar 
Belaicam und Aremonicam oder Das deutige Bretagne geſchet battdy 
welche laͤnt ere damals von den Ftancken und Sachien ſebt geplagek 
wurden. Da funrte ich nun Burauius alſo auf, ak er jivar die 
rinfalle Dierce ſeinden mie verbiudente,, und fie ummer brad deuten 
Iejie 3 bingegen ware er Deilo geuſiget ibmen aufm rücıneg aufjue 
vaſſen, und Die gemachte beuten abzuſagen. Als aber die fach am 
tag tame, md Diarimanas ıhme ken tod Drobete , veraliche er ſich 
mit den Francken, und beinachtigte fich „ fonderlich von Srıtans 
men oder Lem beutiaen Engelland , wie auch eines ſtucks von Gals 
ha Belnica. Wiewodl nun er m Gallım abbruch lute, fobıclte 
er fich Delto feiter in Britanmen, harte auch den vortbeil, weılen 
er alle diſſen des nicers vorhandene ſchiffe mut ſich übers meer geſuͤbe 
rei batte, daß ihme die Roͤmere auda lang nicht berlommen fonne 
ten, auch da fie es leztich verſuchten, wegen ibrer leuten uncrfahe 
renheit zur fee eine gone uicderlag erlitten, Diſſeits hiugegen nad · 
me ıbm Gonfuntius Eblorus Geſoriacum wen, nachdeme er den 
bafen Durch einen damm geſpertet batte. Endlich wurde Catau⸗ 
US von einem jener Capitaıne, Alectus genannt, im fiebendenr 
Jabre ſeiner vebeilion an. 294 oder gr erichlagen. Aarel, Vıdor, ım 
Diociet, kasrsp, nummil, 9. Cumen in Pancg. * 


Carben / eine uralte adeliche familie an dem Rbeine, von weit 
ber Rurrecht, Rıtter, an, ı2ı7 verſtorden. Deſſen pofteriä! 
bat jich ın ciliche Nnsen vertbeilet , Die aber alle veriofchen, bi auf 
die zu Staden , von weicher Emmerich als Regiments Burg⸗ 
mann und Baumeiſier zu Irtedberg nach anfange des ı7 fecul ges 
lebet. Deren john Wolf Adolmb, Helen Darmfrädtifcher Kath 
und Prandent zu Marpurg, Buragrafzu Friedberg und General- 
Director der Schwabirchen Kıtteribarft, ſatb am. 1671. Seine 
ſehne waren 1) Jobann Adoiob , Chur · Pfaltiiſcher Cammerherr, 
KeyimentsBuramann zu Ftiedderg und der Nbeinifchen Rıttere 
fan Rarb. 2) Verlwp Emmerich, deſſen enckel Feang Ein» 
mierich Lotharius Bur kbard Adolpb , urbobren an. 1694, der cine 
dige famımbalter feines gefchlechted worden. Hampr, R, A, tab, 
105, 


Larbilius oder Carvilius Kuga / mit dem vornamen Spus 
riug/ war der erſte unter den Komern, welcher der unftuchtbare 
ten wesen fen web von fich that, A, R. $27 unter der Bürgers 
meilteriicien regierumg M. Attila und P. Yakrı Meat, A.C, 
227, A, M, 3777, wicwohlen andere Die zeit etwas auders ſehen. 
Andere nennen ihn Carruium Marımum , welcher zugleich un L. 
Voſidumo Aldino A, R, 520 Yurgermeiter war. Au. Grüms 
14 = 3. Diva, Halıc. Val. Max. Pim. Plus, Serv, Selput, mL, de 
doubus, * 


Carbo / ein berihmter redner vor den zeiten Ciceronid, tvel 
cher feiner gedencket 3 aber auch meldet, daß er Das aeıneue vol 
immer wider den Ralh aufgebetzet, und fich dadurch den unters 
gang zugegen, fo Daf, alser wegen feiner fchlimmen bandiun ⸗ 
gen verklagt wurde, er üch felbiten getödtet, ohne Das endurtheu zu 
erwarten, Er ſcheinet erier zu ſehn mit Cajo Earbone , welcher zus 
gleich mıt Graccho und Flaced AR. 633 Triumvir war, md 
ſch mit idin wegen austheilung ber felder verun⸗ migte. Ein andes 
ter war y mal Bürgermeilter , bielt es an. 667 mit Marit und 
Eertorit partden , und wurde auf Porel beichl im Sicilien ums 
gebracht. Endlich war noch ein anderer redner Dieied namens, des 
obterneldten Carbonis bruder, welcher , da er ch bemübete , die 
santer den ſoldaten eingerufene unordnmaen abzuſchaffen, und die 

Arpeil, Sbhuba firenge 
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Örenge friend · diſtivlin wieder aufzurichten / cinotdet wurde. Cie» 
Ge En Vol. Para On nd 
arbon / (Ludwig) bat viel inder ret vbilsfonbie und 
Rn —— suchen. Koma a gie 
nen Jurilten, er logus, ar 
—E zu Veruſia geweien. Bayie, ® 
gm z ein Auf, fiebe Alpbeus. i 
arbonne / (Francikus) Earbinal» Bischoff von Monopol 
ER A HI 
a ae md unt, Ken Gotrememens 
N egab. Theodoricus vom Miem befchuldigte 
het gi — — Weinu den 18 jun, an. 1405. de Niem, 
Larbury, ifteine ftadt und baronie in der Graffchafft Kilda · 
x amd ; ein e 
5 a e andere fladt in 
—— fiebe Anoſſi. — 
arcaſſonne / eine grofle ,_felte und woblgebauete ſtadt in 
ni an vm flug Ande, welcher mitten Yundurch 
Bieitet. Bey den alten beiifet fie Carcaſſo , Garcaflun Volcarum 
Ze + und wird von Dlmio, Eäfare , Mtoiemdo und 
anderen alten fribenten au übret. Sie bat ein Prefidial, ein 
unter den Erg-Bifchof von Narbenne gebörigesd Bifthum , und 
ein cafell, worinnen noch ſchr alte acten mit gang jonderbaren 
buchtaben auf baum»rinden imd leinwand verzeichnet aufgehoben 
werden , welche durch die Weit«Gorben nach plünderung der ſtadi 
Rom follen bierher gebracht worden fepn. Etliche balten dafür, 
daß die Gothen jelbıge ſchon fortificiret, und das caftell Dafelbft er» 
bauet haben, um alldar ibren raub, dem fie mit von Nom ge» 
bracht, auverwahren. Gem ılt, daß folch caliell wegen feiner 
lage ich feite war , fo daß Die Franhzoſen , als fie es nach Alas 
rict niederlage an. 507 belagerten , genöthiget wurden , Davon mies 
der ab gieben. ax önig Gontran machte ſich nachgebende oder» 
ei f 


Recaredo , obngefehr an. 587 N 
ort den Frangofen zu , die einen Örafen zum Gouverneur dariber 
fegten. Der eriie unter Diefen, ſo viel befannt, war Bernbard Il, 
Graf von Touloufe , welcher an. 871 lebete, An. 974 mar Arnal · 
dus Graf von Earcaffone 7 welchem Rogeriug I 1 an. 978 folgete, 
Diefer geugte Nogerium 11], und eine tochter, Jrmengarden, iwels 
he an Bernbard Raımond Trincavel, Vicomte von Bezierd und 
Agde , verbenratbet wurde. Rogers aber ftard ohne erben, und 
zoeil Raimond Berengariud , Graf von ß eine 
prätenfion auf Carcaſſone machte, entftand goifchen ihm und Erin» 
tapel deöivegen ein ‚ Welcher an. 1068 dergeftalt bengeleget 
murde, daß der Graf von Barcelona die adt Gera, Trin · 
cadel aber das je von der Brafichafft befommen ſolle. Dier⸗ 


‚wel mutter aud dem baufe des Grafen 
von war, e3 mat Kaımond dem dltern Grafeu von Tour 
{owfe bielt , und auf der Albigener feite ftund, wodurch er denn 
die waffen der creutfahrer über fich —— welche Garcayfone an, 
1209 eunnabmen , gu welcher zeit er auch Narb , da denn auf gutbes 
(den der geiüilichen und derjeiben, Die fich wieder Die Albigenfer 
Verbunden fait, die güter des Grafen vom Carcaſſone Sumoni 
dem Grafen von Montrort gegeben worden, welches auch der 1y- 
nodus zu Montpellier ,_an. 1214 und Dad Concikum Lateranenfe 
am. 1215 beflärigte. Weil aber Amalrıcud von Montfort , Sir 
monid john , Diele berrichafft wider Die Grafen von Touloufe, von 
Foir und andere Kerren, ſo einen anfpruch Darauf hatten , nicht 
Bebaupten konte, jo cedirte er folche an, 1222 dem Könige in Frandk · 
reich Pudovico VIIT, der ihn dafüır zum Connerable von randfreich 
machte. KRaimendt Rogerii john, Raimondus avel ı 
that dergleichen an. 1247 , nicht weniger Facobus, König in Arar 
onien, an. 1258 gegen Ludovicnm IX in Franckteich, daber die 
Örafiebafften Beziers und Earcaffonne von der zeit am mit Diefee 
crone find vereimiget geblieben. S. Guimeran foll der eriie Buchoff 
dafelbii geweien fenn, welcher an. 300 geſtorden. Hılarıus und 
Vaferius werden dafelbft als Halıge verehret. Das umliegende 
gebietb betifet Je Carcalfoid. Airm. 1.8 €. 4 Prresp. j.1 de bello 
Goch. Greger. Zursuen/. 1.8. c. 3 & 1.9 c.31 Cam. mem 1. $ 
€. 37. Gatel. hift, des Comtes de Touloufe, & mem, de Lang. Be- 
ERIK. de Carcall. de Marca hft. de Bearn. 1.8, Sammarıs. Gall da 
"Pay droit du Roy. Graversi. villes de Langued. 
Larövi 7 lat. Chaleia, eine inful im mittellänbifehen meere 
von Nbobıs etwas gegen abend zu gelegen, iſt pwat tem aber von 
ſonderlicher ſtuchtbaͤr letl. 


car 
Carcuela , ſche Sarsuela. 
Eardaillac / ein geden im der Tranköfifchen yrevind Di 
ı mabe bey iSigeac,, und 
die älteite batomie Dicled 
Marggrafihafft deugeleget worden. Es 
namen, 


at Grancifkaner Mind), Bil 
Eavaillon , und endlich zu Eabors wurde, Aha] 
jarb,_ Ludodicus von Eardaillac und Levi , Graf pn Souk,ıc, 
var General-Lieutenant von Lat 6, wurde an. 1664 Kir 
des Königl. ordend , und farb obme erben an. 1666. Cael. li,de 

— da Croix de epifc, Cadurc, Sammarıb, et. 

ardaillac / (Johann von) Patriarch von Werandrim, 
amd jtetswährender Miraior des Erkbrfthunms Toulaufe m 
dem ı4ten feculo , war cın ſohn Bertrand, Herr deun Furule 
und der Ermengarde vom Lautrec, In Runen jugend kegte cr ich 
auf Die recht&sgelehrfamkcıt, wurde Doctor ju Zeukult, und 
lehrte am diefem ort mu. groffenn Spernac fnker a0 
diefe univerität an Glementem VI und an. 1370 der Küng vos 
Ealtilien an Urbanum V; moben er alles ſo mobl aufruchtett, dag 
ıbn Gregoriuß Xlan, 1372 als Legaten mach Teutichlan fundic, 
und ıhm bey feiner zurückunfit das Ergbifthuns ju Brapa un ders 
b, welches er abı — bieder fahren lation Dur 


tu 

K ig Carolı v n Grondrcich pl ich feiner auch dedunet daten, 
und nachmals wurde er Patriarch zu Alcrandrıen wie an Adın- 
niftrator dei Erki Zouloufe ums Jabe 1376. Ungradit 


ſtiffts zu 
feiner grofien verrichtungen bat er doch viele bücher geideeben , 
welche ın ber bibliorhec der Dominicaner zu Tauloufe auftraten 
worden , ald Sermones; collauones Synodales; prrichledent Its 
etate von geiftlichen reden, u. a. m. Er ſatd an.ı330, Fraufed, 
L 1. chr, €.252, Sammarsb. Gall, Catel. hilt. de Lang. &, 
ardamus / ein König ber Bulgarer , fol, mieman fast, 
die Kapıcr von Eonfiantinopel gezwungen haben, ihm indut zu us 
ben. Als er aber den Kanier Konflantinum Yorpbpregmcim 
anhalten wollen, den bigbero gemöhniichen frubut zu erheben har 
be dieser es ihm verjprochen ‚ jeye aber Darauf ar. 79% mut euer an 
meer —— — und babe dafelbli alles verhemet, 
worauf Car sim Eurer jeit geftorben. Hilt, milceh Burs 
[7 72 [23 
Cardanus / (Hierronymus ) ein Medicus , murde pa Part 
den 24 rpt. an. 1501 gebobren. "Seine mutter bich Chara Mio 
ria, weiche aber mut jenem vater,jo ein advocat ju Manland not 
in teınem ordentlichen eheitande iedele. Danner hero da fie mit ibe 
ſchwanger war, füchte fie Die Frucht abzutreiben » toabr aber mat 
gelingen wolte, Im 20 jahre ſcines alters begab er ich von Hiuus 
land, dabın er im 4 Jahre jenes alters gekommen. wider mad 
Pavıa , um au coutinuiren, und a jahe Darauf erits 
cırte erden Euclidem. Yn. 1524 gieng er nach Yadun, wure 
Daielbji Magıfter , und im folgenden jahre Doxior medxınz, An 
1533 verbeprachete er fich, umd wurde einige jahre darauf Pro- 
telior mathefeos ju Mapland. wald hermach beib man ıkı cv 
tie Proteflionem medıcinz ju Pabia an, welche er aber ausftlig. 
An, 1539 wurde er in das colegum medicorum zu Mapland an 
genommen , und an. 1543 lehrte er bie mebicım Öffentl m tt 
fer adt. Die sthat cr auch ın folgendem jahre zu Yabıc, 
m aber feine ung nicht richtig gereichet murde , Lehrrie 
mwder nach Mapland, An, 1647 wurde cr mit anfnliden en 
Ditiiten nach Dänemaref beruffen ; er folgte aber nicht, mei nm 
die religıon umd Die lufit nicht anfund. Sn. 552 hat er ine rc 
fe nach Schottland, und kam nach 10 monaten nicter nach M 
land , allıwo er DIE auf den anfang Des ocob. am. 1559 —5— 


er nach Papia gleng, von dannen eran. 1562 nad 

runeu nurde, Ser lehrte er biß auf Dagjahr sro da man Wr 
in verhafft nahm ; wurde er nach einigen monaten wich 
freven ff gelichet, fept. 1571 gung er nach Kom eich 
er ohne Öffentliche bedienung lebte, auffer dag er mas 
‚medicorum all MEN wurde, amd eine penfiont von Dem 


j ber 
fie erbielt. Er endlich Dafeibft , und gar wie Tbuannt 
richte, de aıfept. am. ısys. NWiemobl au eimienuge Eh! 
weiches Cardanus von feinem eigenen Kehen geiärwhen, KENT 
das er noch Dem 1 oct. an. 1576 gelebet hab, Er bat ee 
der gezeugek, von denen der ältefle , mamens I odanncs er 
weil ex seiner ebefrau mut gefft vergeben, zu Maplanıı —** 
worden; der andere aber 10 ungeratben gewenn⸗ das ** 
ter yelbit ing gefängnig werffen laffen , und ihn enterben * 
Eon bat er eine gar aufierorbentliche ſebens art aetähre, * 
peiogt mu groſſer ſtevbeit in einem eigenen duche geichrud Be 
tonte nicht ruben , wenn er nicht etwas fcomergbarited an Ki 
lee datie. Sein grolice vergnügen Mar in «une —J9 2 
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mas vorjubringen, das bey andern einen verbruß errvechte, Dem 
fpielen war er jo ergeben / Daß er gantze tage damit zubrachte, und 
ich dadurch in groife armub fente. Er giebet vor , dag ıbım als 
zeit Dasienige , was ihm begegnen follen, Durch träume und 
dere zeichen , welche er jo gar am feinen mägeln bemercfte , fen kund 
gerdan worden , welches ex einem fonderbaren ee aufchreis 
t, wiemobl er ül t dafür gehalten, daß falt alle träume 
ibre gewiife bedeutung auf zulünfttige Dinge hätten , und davon ein 
Tr ‚buch geichrieben : ingleichen daß er in entzuckungen bar 
fallen £önnen , wenn es ihm belicbet,, und alles babe fchen lon · 
—* ehe gewolt. Er bat gar Fe —— aczeugs LH 
mm enge er aufder galten langſam un in tiefen‘ 
Bandtenshalb fienger an zu laufesbni fhauete er über fich;bald Ahle 
ge er das geiicht zur erden. In ber leidung batte er eine gan ande» 
te art ald andere leutbe , welches einige feiner armuth juſchreiben. 
Daii,ald er in Schottland ware, hat er ch cın babit erfaufft,ivie Die 
Scottländer zu tragen pflegen , und da er darauf in talıcn kas 
me, funte er ich tein anderes Kleid zulegen, und wolte Doch auch 
fein Schottländufches nicht mit verhuft weggeben, Thuanus khreis 
bet vom ihme : (Er babe Diefen welt berunenen mann menige Jahre 
dor deifen abfterben zu Rom in einem febr feblechten und feinem 
ſtande mcht gemäßen Elcnde gefehen , auch ihm etliche mablen nicht 
ohne verwimderung geivrorben, wellen er an demjenigen, der ſeu 
ner ſchrifften wegen überall (0 bach geachtet geweſen, nicht das 
allergeringfte gefunden, Das mit ſoſchem erlangten ruhm wäre übers 
emgctommen. Erbatte ein ſolches mittel wider das podagram / 
welches wenig leuthen gemein tft. Zaun wann die gicht · ſchmer · 
x ıbm angrufen , fo ſetzte er lich über ein buch, und meditirte 
ſtarck und erntlich , dag fein get Durch die tiefflinnigen betrach» 
tungen, al6 wie in eine verzucfung und auffer fich felbit lame, all 
daß er an Leine ſchmertzen gedachte , noch felbige empfande, Im 
übergen ware er von jo bochmütbiger einbildung , Daß er auf Die 
tborbeit gerietbe zu fagen: Es wäre allemablen in rooo Jahren taum 
em eintziger rechter Medicus ju finden, und unter dentelben ſehe 
er amcho der ficbende, Er war auch der aſtrologie ſeht erge · 
ben , fo gar, dag er auch dem Hedlande der welt eine malie 
vitaͤt —5 woruͤber er gar ſcharffe cenſuren ausiteben muͤſſen. 
Fa cd wollen einige vorgeben, daß da er ibm ſeidſt Die natwwıtät 
gelee, und die zeit ſeines todes befiimmet, er ſich Da ſelbige 
exan gelommen, zu tode gebungert , Damit feine pradiction nucht 
Falich möchte befunden werden. Doch geitebet er auch felbit an 
verfhtedenen orten, daß er diefe Funft (0 wobl mbem , was er 
vonandern ‚ als mad er von fich ſelbſi Dadurch vorguiagen getrache 
tet, falsch beſunden babe, wie dann unter anderem au ſenien ſöh ⸗ 
nen zu exicben , Denen er gene anderit aus den fernen vorbergejagt 
als in der that begegnet iſt. Er bat fchr viel fchrifiten binterlarfen, 
als nebit ſeinem tractat de vira propria 5 eined de libris proprüs eo · 
rumque ufu; de ftudıo Socrats ; encommm Neronis ; aftrolo- 
gix ; podagrz , medicine; canem cerberum feu orationem de 
medicorum infcitia ; de fapientia ; de prudentia civil; de fubtili- 
tate , wider welche Scaliger geführieben ; de rerum varietate ; und 
diele andere , welche zufanmen in so banden in folio zu Evon an. 
ı 3 gereuctt worden. m. 1.2. & Zeifker, addır.t,ı. Naus 
dus de Cardano, Vyflas de mathem. c. 10. $, 10, &c, de theol, 
ge" c 80, Cafe p- 1. clog, Zbomgfim elog. Bailles des Ant, 
. Bayia ⁊ 
Cardenas / ( Jobann ) gebohren an.61a it Sevilla ın Spas 
nien. Er begab ich an. 1627 im Die Societaͤt Jeſu, lehrte 6 Jade 
Die pbilofopbie , und ſtarb zu 9 des 17 jeculi in feiner ge · 
burts-flade „ machdem er unterfänebenen collegüs als Rector vors 
janden, feine fchrifften find; Genuinum fidus mariani diadema» 
Ws; crifis theolögie bipartita, Suwed. bibl, S. J. 
ardif oder Laerdiffe / lat, Cardils, die hauptıftadt vom 
— ne in Zubwallis an dem Auffe Tav / ohnweit Davon 
wo er im daS meer fällt. Dieſe ſtadt und Grafich fam unter 
die botbmäßigkeit Wilbelm Ruf, vom welchem fie mit einer mauer 
umgeben , und mut einem caftel verjeben wurde , morem Robert, 
‚Kerkog von te, Wilbelmi des fiberwinders Alteiter fobn 
und welchen alfd die kron auch gar vor Wilbehno Ruſo gebuͤhrt 
hatte , nachdem ibn fein jüngfter bruder Hehricus 1 König von Eins 
land, auf gefaßtem argivohn, daf et nach der Erom firebte, 
'euder augen betaubet, gefangen geicget murde, und Darinnen 
26 jahr elendiglich lebete.  Parf, Mask, Vejtman, 
Thom. WViches 
ardigan / (Grafen von ) in Engelland. Dieſe winde ift 
a % dad a derer Brudenels gekommen , welches 
eine jebr lange seit ſeinen hauptfig zu Dene, in Northampions ⸗ 
bire schabt, Kobert Brudenel war unter Kenricı "IlTtegierung 
Ders Richter von dem rribunal, Common Pleas genannt, und 
eugte mit Margareiba , einer erbin des Ritters Bertine Entuys 
Kidice Grafen vom Brickbec in der Normandie , den Ritter Ib» 
mam Brudenel, weichem fen obert , gleichmie dieſemn 
fen fon Thomas, nachfolgete. Dieſer letztere ward von dem 
Köntae Jacobo I zum Baronet , md von dem Könige arolo I 
zum Baron von Stanton Wypil in Leiceftersbire gemacht, Die 
rote treue , fb er.gegen den letzterwebnten —8 der inners 
ſchen unrube blicken lie, verurfachte , — de widrige var · 
tben mit einer befehmerlichen gerangenfhaffi ſtraffte. Als ader 
Garolus II den Engluchen thton debauptet , exbuh et ibn den 20 
apr, an, 1661 zum Grafen von Cardigan, Er farb an. 1664, 
md licß zum nachfeiger ım folchem tıtul feinen ſohn Robertum, 
Diefer vermäblte ich anfangs mit Maria , einer tochter Henrich 
Kontiabeld , Vice-Grasen Dunbar , umd zeugte mit ıbr Marian, 
verhepratbet an den Brafın von Kenoule in Echottland, Zur ans 
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dern Tin nahm er fich Annamı, eine tochter Thomd , Vice- 
Grafen Sanage ‚ welche ibm gebobren (1 )Francikum , von dem 
unten ; (3)Annam Maria, wermäblt an Francikum, Grafen 
von Echrewsburn 5 (3) Eatbarinam, bermäblt an den 
von Middleton ; (# otlwam, bermäblt an Carolum Fane / 

jrafen von and , und nach deiien tode an Roberium , 
ce Grafen Dunbar in Schottland. Der ſohn Francifaus,Lord 
Brudenel, farb noch bey feines waters Icbieiten, nnd binterkeß 
von fFranciica , der eintzigen tochter Thoma Savild, und einer 
ſchweſter Jacobi Savıld , des legten Grafen von Euffer auf dies 
fem gefchlecht nachfolgende kinder, ı ) Georglum , von bem untenz 
3) Maria , verbevrarbet an Richardum / einen john und erben 
des Lorde Molineug 5 3) Annam , eine gemahlin des Lords Bes 
lafoie vom Worldp , und nachmals Garoli , Herkogs von Ri 
mond ; 4) Kranciftam, eine gemablin des Grafen von Mermbu 
und mach deren tode Kıchardi, Lords Bellow in Srriand, 
fobn Grorgins ward nach feinem groß.vater Graf von 1 
md beyratbete Elfaberbam , des Grafen vom Ailesburg, 
Bruce aͤſteſſe tochter. Heyiya's heip to english hiftory p 253« 
ei England ] p. 271. 
ardigansbire / lat. Cereica, eine an der Re 
gran Eudmwalig, üft jegt ein tbeil ie Dibced $. 
vidd. Gegen mitternacht fcheidet Ae der Auf Towy von Metide 
netböbire, und gegen mittag der Auß Tyoi von Pembrotsdire, wie 
auch gegen morgen von Bretuocsbire, und gegen abend Rögt fe am 
die Frrländifche fee. Gegen die feestüften in fie fruchtbar, unmendig 
aber nicht. Nachdem Wübehmus Rufus dieſelde den Wallifern 
obgeaemmen., fein machfolger Henricug aber völlig erobert hatte, 
gab fie Diefer Gilberto de Clate, welcher die am fi u. gelegen 
ne haupt» ſtadt Cardigan mit einer mauer und einem f 
verfabe,. In der länge von mitternacht gegen mittag bat dieſe 
Grafichaft 32 meilen, und in der breite von morgen gegen abend 
25 meilen. Vor zeiten war bier der fig der Dimetatum. 


i ri 
— —— ( Johannes) Patriarch von Alerandria st, ſiche 


Catdinal / iftder hame / welcher heutige⸗ taged in der 
liſchen Eurche den geitlichen gegen wird , welche 
einen Pabit zu erweblen, auch nedft dem Babite die böchfte abımie 
huftration der Eichen «fachen führen. Es beufet aber daß wort 
Cardinalis jo viel als pracipuus , ie man zum erempel in der Las 
teinifchen fbrache Die haupt winde ventos cardinales nennet t 
iſt vom einigen angemercet worden , daf auch Diefer name einiger 
weltlichen bedienten unter den Kanfer Tbeodofio , alß dem Gene» 
tal der armec, dem prafedto Prztorio in Aflcn und andern 

1 beit Berieien babald Dad wort Ce —ãeS— — 
ge ı berleiten , 16 wort Cardinalis ni 
andeute. 8 befunden Äich aber in den erfien zeiten der Chriflen un 
den ſtaͤdten zweherleh artch der kirchen. Einige nennete man Ti- 
tulos „ welches ſo viel bedeutet , als eine varochie 3 die andere Dia- 
conids, woruͤber die Din esoi gekat die jich der arınen 
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diefen namen, Etliche aber thum noch dieſes dinzu, mach der au⸗ 
dern bedeutung dieſes wort? , daß man Dieieniaen , welche ordent ⸗ 
lich un. deſ andig bey einer birche geiweſen , Cardinales gebeiffen, 
um fie von denicnigen , fo ctwan hin und wieder das amt verriche 
tet, zu unter ſcheiden. 
B 
wiſſes zu ſetzen. ID eſes ut a ‚da 

Grenorii M, biefer name gran geweien. ie er denn nach 
diefer geit um Öfftern vorkommt. “Ja im 8 feculo auf dem Römis 
feben Conciko , ın welchem Gonftantınus abgefcht , und Etepbas 
nus IV Vabit conftıturrer worden, wird a lich verorde 
het, dag keiner zum Pabit ſolle erwedlet werden, der nich ei 
Diaconus oder Presbyter Cardınalis (ey, wie denm auch der Tard⸗ 
nal Bıithöffe dafelbit meldung geihichet, Und ob gleich in den als 
ten zeiten nicht nur zu Rom und in Jtalien, ſondern auch an andern 
Orten der Ehriftenbeit fonderlich in Jtanckreich dergleichen Geiſtu⸗ 
be Eardindle genennet wurden , wie denn in den alten piftorien der 
Eardindte Der Lirche zu Sonfond gedacht wird 5 fo ıft doch endlich 

an allen orten ber gebrauch die ſes namend verloichen, und der: 
nur allem zu Rom übrig geblieben. Es war aber dafelbft 1 
Die anzabl der V’resbyrerorum als Diaconorum nicht allegeit gleich. 
Wie denn zu den zeiten des Babe Cornelt 46 Presbyreri zu Kom 
lebten, Hernach aber bat man die Cardinales Presbytero« nebit den 
7 benachbarten Bischörfen, fo auch den titul der Cardindle fübreten 
nach den 4 vatriarchaliiehen &i in der ſtadt Rom eingetbeilet 3 
als da find Die Lirche 5. Tobanmid im Lateran, 5. Marıd majoris, 
5, Petri um Vatican ,S, Waulı und ð. Yaurenti, Zu der erflen Eine 
ER a 

ta Candida oder S, Kuffina, ges tag 

gehört, der von Albano , der von na, ber von Freicati und 
von Paleitrina. Von den übrinen 4 tırcben bat eine Jegliche 7 
Cardinales Presbyteros, als die kirche ð. Marıd majoris bat bie 
Gardinäle $, Philippi und S. zucodı ‚ 5. Eoriact, 8. Eufebii, S, 
Prudentianä, S. Vitae , S, 3, Yerri und Warcellin und S. Ele» 
mentis. Die kirche S. Vetri bat die Gardındle $.Marıd jenfit des 
Tıber, 8. Ebrpiogeni, S Eäcılih, $. Analtahd, S. Lauremu im 
Damafo, 5, Marci, SS. Martini und Siveilri, Die fee 
$. Paulı hat die Gardinäle S. Sabınd ‚S. Bruitä, 5. Baibınd, 8.3, 
Merei und Adler, S. Eirti , S. Marcellt und. Cufannd, Die 
kirche zu S.Laurentii auffer der mauer hat Die Gardindle S, Praredd, 
Bobbbi s Velri 





— — 


750 car 


$, Petri ad Vineula , $, Paurentüi in Lucina , S. S. Johannis umd 
Sauli, $, $. Quatuor Coronatorum, S.Stepbani in monte Carlio, 
und S. Quiritit, Es iſt aber der titul Cardinals nachmals auch ei» 
nigen andern Bifchöffen mitgerbeilet worden, und der erfle,noe 
Diefer titul von Akrandeo III gengelegt , foll Eonradus, Ergbifch 
von Mavnk , ven ſeyn, wiewol man nachgebends, wenn man 
einen Bi zum Gardınal» Prieiter gemacht, ıbm auch einen tie 
tul aus denen von der ſiadt Rom gegeben. Was die Diaconos 
anlangt , fo iſt zu willen, daß in den erſien zeiten zu Kom nur 38 
weien , meiche jabl bernach auf r4 umd endlich auf 18 gewachien, 
die man Cardınales Diaconos genennet. Ob man auch gleıc) nach 
Der zeit 24 Diaconien in Rom gejeblet , ift Doch die anzahl Derieiben, 
die den titul Carcinalis geführet , auf 14 eingeogen worden. Mach 
den zeiten Earolı M. beftunden die Gardinäle in 18 Diaconis, 28 
Presayteris und 7 Bırchöffen , doch ift nachgebends Diefe zabl „weis 
che etliche 100 jabr gemäbret ‚ bald verringert, bald vermebret 
morden , bi Sittus V verordnet , Daß nach Der jabl der 7o Jünger 
Ehriii auch 70 Cardindle ſehn folten, zu welchen ende cx auch ſo 
viel nrulos conflituiret bat. : 
Was die würde der Eardindle felbit anlanat , fo waren fie in der 
erfien kirche nicht anders al$ Die übrigen Diaconi , — und 
Biſchoͤſfe anzufehen. Ic böber aber Die macht Ded Pabfis fıca, je 
mebr wuchs auch dad anfeben der Gardinäle. Eonderlich erlangs 
ten fie einen boben, grad ıbrer würde als fie die macht den Dabıt 
allein zu erweblen überfamen, ald worinnen das vornehmite Itucte 
übrer bobeit befichet.Sonft comcurrirten ben jolcher wahl fo wohl der 
Zune und das Roͤmiſche vold , ald auch auıfer den Gardindlen die 
brigen geiftlichen in Rom; aber die Cardinäle brachten «8 an. 
7130 unter Innocentio IL] dabin, daß die übrigen alle mit einander 
ausgefchloijen wurden, wie denn dieſer Wabit zuerit allen von den 
Eardindlen erwehlt worden , der auch dieſes recht denjelbigen bey» 
geleget, welches bernach Alcxander !1lanı. 1160 beſtäti 172] 
mobi auch ſchon unter Nicolas I an. 1059 ein fchluß war gefaßt 
worden, daß die ardinal:Biichöffe allen einen Pabit weblen iols 
ten , jedoch den Kanitrlichen rechten unbeichadet. Da diefer grund 
eleget,, nabın das anieben der Gardmäle unmer zu, umd wolten 
e darauf feinem Biſchoff oder Erhzdiſchoffe weichen „ welches Doch 
noch ın dem sıten ſeculo gefcheben. Unter Innocentio IV bekamen 
fie die frenbeit einen rorben but zu Tragen, wozu fie auf Dem Concibo 
7 Loon an. 1245 den anfang follen gemacht baben. Und zwar weil 
tefer Pabſt tt dem Kanfer Friderico II zu tbun batte , ſoll er die 
Eardinäle dadurch baden erinnern wollen , dafı fie auch bereit feon 
giten ihr blut vor die erhaltung der litche zu vergueifen. Bomfacius 
lwie erlsche bingu fügen, bat ibnen einen purpur»rod verordnet, 
Vaulus II bat an. 1464 ibnen auch eine rotbe müge und ein weiſß 
fe# pferd mit einem göldenen zugel und einer purpurs decke erlanbet; 
und unter Urbano V 11] baben ie den fitul ihrer Eminentz befoms 
men. Die Kleider der Gardinäle be öffentlichen und fewerlichen 
bandlungen find eine foutane „ oder prieiter» rock , ein rocher, ein 
furtser mantel, eine mor ene und eine Babit:kappe über dem rocher. 
Die farbe ibrer fleıdung it nach Der zeit unterichiedlich , bifweilen 
totb ‚ bikmweilen von falben rofen oder di rofe fecche ,bifmeilen bidi⸗ 
blau. Die Eardinäle, fo ordens-Teure find, tragen Eeine feine, auch 
feine andere farbe , ais ihre orden, doch mit einem rorben futter: 
aber der rorbe hut umd bie rotbe müge find allen gemein. Wenn 
ein Prälat zum Cardinal gemacht wırd ‚ fo werden feine henchicia 
für vacant und ledig gehalten, diß er neuc brieffe und bullas Darlıs 
ber empfangen. i 
Die promotion der Cardinäle geſchiehet folgender geftalt: Der 
Vadſt fehreibt mit eianer band die namen der candidaten auf einen 
gettel , und wenn tm Confittorio die andern facben abgetban find, 
fagt er: habeus tratres, da babt ihr mirbruder , umd läjt Die 
namen ableſen. Mach diefem lan Der Gardinal-patron , die jo ich 
in Rom befinden , fordern, umd führer fie zum Pabite, um von ıdım 
die rothe mühe zu emmrangen , welche eribnien ; indem fie vor ibm 
Unien, mit dieſen worten aufiegt : elto Cardinalıs 5 wobey er zus 
gleich ein zeichen des creunes macht, Wenn er den but empfangen 
soll, fo kommen alle alte Cardinaͤle nach dem köntglichen faale im 
DVaricantichen pallalte ‚ ın cavalcada , wojeldft auch der Pabit er» 
ſcheinet, da denn, nachdem ein Prälat eine rede gebalten, der 
neue Eardinal dem Dante die Für tünſet/ und ich für Die promos 
tion dedancket. Endlich nach unterihidenen anderen ceremonien 
ſchet ibm Der Vadſt den but auf. In dem eriien darauf folgenden 
Contiltorio fehlıcnet der Babit dem meuen Gardınole den mund, 
und ın dem andern Öffnet er ibm felbigen witder, giebt ibm auch 
äugleich den tıtul on einer Eirche ‚ welge er ibm durch überreichung 
eunes göldenen tinges anvertrauet. Den abweſenden jchider der 
Vadſt Durch einen ferner cammer, « berxen Die rotbe mutze zu allen 
den but müſſen fie von feınen banden einpfangen , und wenn fie 
nach Rom formen, empfängt man ie in cavalcada, Manfred de 
Cardin, traite de l'origine des Cardin- du. Sege ; Auesönss incon- 
elav, referatis 5 auctõt lıbri der Cardinals hut, Deminss de republ, 
1.1.0.6. Bellarm. 1, 1. de cleric, e. 16. Panvin, de tit. Cardinal, 
da Fresne in glollar. Freinshem, de Eledtor. & Cardın, praced, 
Lumadoro relat, della Corte di Roma, Maimbsarg hilt, du Pontific, 
de S Gregoire, Baron, Spenden. Bzevimı, Auinaldus, &c, 


Cardona / eine bebeſtigte Habt in Tatalonien, nebfteinem cas 
fell am dem Auf Gardoner, rubret den tzul eines Hergoathums, 
und heat etiva 2 Frangoniche meilen von Lolfona. Es ine darcibit 
Falyrgeuben, welche äbrlich 30000 ſtück von achten cindringen füls 
len, und den ort berubmt machen; wiewel er noch mebr bekannt 
dt, wen Me Herren aus dem baute solch davon den tıtul als Ders 

ge fubren, Ai. den 17 MOD. wurde Diejer ort von Doilwio 

mit ſtut · iender hand erobert, und Dierenigen, welche mut den 
Eommiendanten ſich nicht und caſſell ſalditet, ihelis niedergehauen, 
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teile zu Erie jermacht. Mach der evacuatien 
talonien wolte fie üch —ãA— meer — 
1712 und 1714 von den Frantzoſen vergedens belagert ; doch nach 


eroberung der ſadt Barcelona gung vermöge Der Capıtulatiom 

an die (yrangofen mut Über, „Swrite L 13. leg, Marsana &:, 
Larvona ‚Folcp de) ein Spanifched gefcblecht, welche vet 
Radmundo IX sold, Vicomte von Gardena, beugenamt Pro 
ombre, abftammet. Dieſes Rapmundı fobn , Sptigo, Adımirant 
bon Aragonıen , larb an, 1334, und binterlie Hlapnein 11, md» 
ther an. 1335 die Bräffliche Digmität erlanget,, und deilen 3 föhne 
armen , Hugo III uud Antonius, dich abfenderliche ie 


hien angeleget, Bon dem legtern, nermlich Antonio, And Die num 
mebro abgeltorbene Grafen von Goliſano in Eicilien entfereiien 
9 . Der ältelte, Johannes Ramon, bat die lunie der Grafen 


md Hergoge von Gardona fortgefect / und ſolgende 3 lindet mach» 
gelajien: ı ) Jacodum, einen ardinal , vom welchem ein eigener 
articul. 2) em, einen urbeber der Grafen von Guadelelit, 
von welchen Yorcpbus, Graf de Car dona und Exil, an. 1907 de 
charge eines Vice. Re in Valencia von dem Könige Catolo lIIl er 
balten, deſſen bruder aber, Antonius Foſch de Cardona, Maragraf 
u Ca worden. 3) Jchannem Ramonem , deilen erende, 

ernandez Ramon ; den alt der Herkoge von Gartena in dem 16 
jeculo geendiget; da dennfeine guter mit feiner eınkıgen tochter J · 
banna an das bauf Cordua gefommmen. Der mitteliie von edit» 
dachten Hugonis fhnen, nemlich Hugo II, war Baren von Bel 
puig in @atalonıen, und ein fhanımspater der Deo von Car, 
Sera und Baena. Denn von ſeinen nachkommen ui Rarmontus 
bon Eardona, Vice-Re in Sicilien und Nearolis erficr Hertog 
von Soma worden. Er ftarb an. 1523 , und binterlieh gerdınan 
dum / deiien ſohn , Anton Fernandez, wegen feiner mutser anf dem 
dauſe Cordua, Sefa und Baena geerbet. An, 1712 Kdte unter am 
dern felis Fernandez de Tordua Kordonna , von vacna 
Sefa und a, Graf von Eabra und Pal ‚ Vocomie Don, 
Fanait , Groß Admiral von Neapolis , Baron von Yeipms, fr 
hola und Kalonge, Here von Ruta, Capitain von mm 
oceano und den füllen von Andalufien, (Er batte 3 fühnt: f 
ciſcum Zaverium, geb. 16875 Nenturum , geb. 1689, und 
vıcumy geb. 1695 5 wie auch einen bruder , namens Emaracl, 
Grafen von Motezuma, Spea, hift. inlign, 1,2, c. 14. dur, 
= in Span, 

ardona, (Henticus) ein Cardinal umd Ethdiſteff m 

Montreal , war Fr dem er; Folch, ein john die nu 
Karbona. Er war erſtlich Yurctorf zu Ugbel umd zu Barca 
kam aber an dem bofe Kaufers Garolı V empor , der im aureme 
jeitlang zum Vice-Re von Eicihen machte. Er batte cn grand 
verlangen nach dem Gardinals + bute , welchen er auch an. 15371 
und zwar nach Baufii Jorn bericht, Durch geld erbiclte , aber matt 
lange befaß, fintemal’er an. 1530 um 45 labte Kuncs alters Nazd, 
— Jrvsus in vit. Pomp, Colonn, Vgbri. lial. ſacta Unsphr, 

[7 


Lardona / ( Yacodus) Biſchoff zu Urgbel, war ein diude 
gene ER; Folch von Gardond, Vieomae vom Yalamaut 
ce Jobannam von Aragopıen depratbete, und Yobanus I u Ars 
onien wichtige dienfic lefiete. Facobus erhielt an. 1a: dab 
iſchoit hum Wergdel, und weil ex fich ın umterichiedenen muchie 
en verrichtungen , wozu ihm der König gebraucht, Kr mohldn 
telt , vericharte ıbın dicſer den _Gardınals + but; melden Km 
Pius II an, 1469 aufiegte. Er ſtard zu Gervera in Coral 
den ı det. an. 1466. Jura lib, 16. Göbel, in comamenı. Val, 
1,7. Onuphr.&i. 


Lardona / (Jobannes astra) Biktof u Tortofa , wor 
eg von Balencia in Spanıen / worelbft er auch eın canacat 

alte, begab ich aber unter Gregotid X 111 mach Kom, und mache 
te ſich daſeldſt wegen feiner gelchrramfeit berühent; mie er denn , 
jebr — war, Die loca Der alten aurorum zu perbeffern. 30 
fangs befam er das Bachottbun Elna un Nouifkon, ternadı tab 
Buchefthum Vic, und endlich das zu Tortora , moldbli ar am 
1590 tarb. Dan bat auch einge Ichrirften von ıhm : al$de exput- 
— hirreticorum proptus nomnıbus; de regia ð. Lautenti bͤlo· 
de diptychis, &c. Scorms bibl. NMipan. Thtolan. 1. 5 hil. xm 
was, 


Cardonne / (Johannes Frane ſtus de) Here von An; & 
General-Controlleur der renten ın Yeundtac), Dad gt 
meifter ben dem Könfge, mar aus einem vernehmen geichlechte nt 
17 feculo gebobren. Er wurde ım den wichtigiten ——— — 
— „ und Earolus V IL jchichte ihn als Ambaflaceur mach 

vanien. rancıfcus 1 bediente ich gleuchfcls ſtines ratbf, und 
fenbete ıbrı nebit feinen Eindern als genfel nach Madrid, merci ee 
auch fein leben befähloffen. Sauter; nobl, de Tourait, 

—— + ſiebe Antros, 

Cardua / beifer Cardea, eine beotnifche oitbeit, melche 
über die angeln der tbure und tbore die aumcht hm fl; al 
wie man den gott Forculum über Die Khüre und Leere on ſch felbiiı 
und den gott Kimenttnum über die tbürichroellen acıegt kaf. Do 
dius mennet fie Carna. Ovid, Fatt, 1,6, Aug. de cv. Däc.k 
—— mythicum p.219. Jhrwe, Iyneagın, ancgun 

Carduccius / (Halıbafar) ein Necbtägeleheter ¶ bocırte DA 
recht zu Wadına und Fotenh feer vl Dienst zu abe 
eiten ſehr gram geweien; alfo ichalte er jonderluh gar beirtia 
on Yabıt Elementen VIT, da die Kapfertiche armer unter C 
von Bourdon kin anjug gegen Koim war; ward a 
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von denen Venetian begebren des Yabfis fangen 
daß es alleın ee mit ıhme ein — en ad 


© WO nicht bald Darauf Der bericht von om, gefans 
gennebmung des Pabfig,umd beriagung derer Medicid aus Sloreng 
eingelı wäre. Dann auf jüldyes ward Carducci lof gelaffen, 
da er gleich nach hau febrete, umd fich zum haupt einer gewiſſen 
faction aufivarff, welche meift aus jungen leuten beftunde, 
gen der alyugroffen verbitterung, jo fie gegen das haufe Medicis jeige 
ten, gli arrabbiati, die va [ende genennet wurden. Garducci Kid 
—* um —— er — welches wort einen Tur · 
en deutet, weil man ein dergl nn gewebr bey ihme uns 
fer dem Eleid verfleckt bemercket hatte, Er firebte mit geölter begiers 


de nach dem höchften ehreneftellen feiner Republic ; wie cd dann an. . 


1528 nuc an wenig firmen gefeblt, daf er nicht Gonfaloniere wor · 
den, und als dieſes efeblet, tbrne mit einem anfehmlichen mehr eis 
ne ftelle in dem vornebmften Math deren jeben genannt , Dieci di 
bertä & Pace, beitimmet worden. Weilen aber die vornehmite 
und verfiändigite burger ipme eben niegen feinem groffen ehrgeitg 
nicht allzuviel gutes ‚Pitraueten , fö ward er unterm fchein ihme zu 
beehren, als Ambatlador, in randreich gefickt, wobin er dann 
ungern genug gienge, Fudeffen Amterlieife er nicht von dorten aud 
feine durgere zu tapfferem noiderftand gegen den Pabft und Kayıer 
anfjumuntern , und ihnen bülffe von ;Seancifto I zu verfprechen, 
ungeacht Dierer folche zu leiften nicht zum beiten im finm hatte, alf 
deme in Kinder jeit die befrevung feiner föhnen , weldye er an Car 
tolum V für fich zu geifeln übergeben batte, weit mehr als das heul 
feiner bundsgenoifen angelegen war. Da endlich Carducci nach 
fihon angefangener belagerung der ftadt Floveng den betrug merd» 
te, fehmerkte es ihne fo ſehr daß er, der ohmedenme das 70 jahr 
ſchon zur: geleat batte , noch an. 1529 ſtarb. Es find ju eben 
Diefer zeit noch einige andere Carducci ju loreng in anſchen gewe · 
fen , fonderlich Franceico , der wuͤrglich an. 1529 nach abdanung 
des Nicolo. Cappohi die würde des Gonfalonzere erlangt, aber 
Dach übergab der ftadt wegen fonderlichem haß deren Medicis ge · 
en ihm mit mebreren anderen am 39 Och. 1530 enthauptet worden, 
“rchi & Sen; hift, Fior- Jor,1, ag. hift, * 
relien oder Rarelen / lat. Carelia „eine prof in Finn ⸗ 
land , erftrecfet ich zum tbeil längft dem Fumsichen * I 
und lt Wiborg die haupt-ftadt davon. Die Rufen hatten fonft ein 
tbeil Diefer vroning/ namentlich Kerbolm, innen,an. 1617 aber Lan 
fie völlig an Schweden, Es ift ein wültes „bartes und raubes land 
uch meiftentbeiis öde, zumal ag ich landwerts ein befindet. 
An dem ufer Hiegenunterithiedene Örter , darinnen ich Die einmohs 


ner meiſt von dem fiichfange ernehren. Getifr. invent, Suec, p, 9. 


Tarelogorod ift dername, welchen die Moftomiter der in 
Einnland —** veflung Kerkolm geben. 
wernboule / ein land in der inſul Madagafar, an den füds 
lichen £uften , wiſchen der landſch ıfft Ampatred und Mabafales, 
E wächft darinnen wenig kon , weil das exdreich ſeht dürre ift,jes 
Doch ift gute wende Datelbit; Daber viel vich und baummolle allda 
anzutreffen. Fsceurt hift. de Madagafcar, 


Tarens lat. Carenta, wareine adt aufder inſul Rügen in 
der oftsice. Vor zeiten befanden fich 3 temvelin Diefer ftadt , wor» 
Ännen 3 ungeheure gögen angebetet wurden. Der eine bief Auge, 
mith „ und batte 7 angefichter an einen Lopffe, und 7 fchwerdter in 
ihren fcheiden an einem webr » gehenckes auch ein biofies ſchwerdi 
in der rechten band. Von dieſemm abgort glaubten fie, daß er, wie 
der Mars , den krieg regierte. Der andere bief Porevith / wel, 
cher 5 köpffe , aber feine armen hatte. Der dritte , den fie Bere: 
nut benamten , batte 4 angefichter an feinem opffe „ und Das ste 
aufder brufl; mit der rechten San dedeckte er fein Einn , und mit 
der lincfen feine fine, Diele adt üft bermach jerfldeet worden,daf 
jeßo nichts mebr davon übrig ift, Saxs hift, Dan, I, 14, Aranz, 
de Vändal. 1.6 €, 15, 16, Miereims Pomeran, |, 2. 


— 5 Aa in gl pormanbic, nebf * tal 
J wo ie e DE, ml arentan 
Su 100 69 di BA bat ein feines (bloß,treibr 


auch gute handlung / weil mit der Auth zemn 


1 ‚groffe barguen das 
bin tommen können. Es bat den tinul einer 


comte, auch ein 


ordentliches gerii fo man baillage nennet, und endlich eine eie · 
tion , or jolch 6 icht welches die wegen auflegung deren fchar 
Sungen entitebende freitigkeiten entfcheidet. Die einnoohner ge 


den 

aros , welcher einer von Juli Cäfaris Krieges 

Bar da Das erdahet worden; aber 4J iſt eine albere fabel. 

n den einpeimifchen Lriegen des 6 feculi dat fie viel außgeftanden, 

= Graf von Monte Gommery, ein baupt der Vroteltanten, 

nahm fie an. 1574 innerhalb 3 tagen ein; der Grafvon Matignon 

aber ed. fie —— —— ——— —* Ben = 
Lorges des Monte merp john, welcher darinnen il 

h 7 1, Gall, du . des vill, Zhuan, 1, 57. 

agfangen — ——* 1. * Arsen, 

Laresbrote oder Caeresbrook / ift ein caſtell auf der inſul 

bep der hauptitadt Newport , welches in den alten 

ae f — * an, 1648 des un lüflichen Königs Eas 


toli I gefängnißgewefen. Wormals bat es Wirbgaraburgb geheiß 
thgar, einem ſuchen welcher es gegen 
Fee * feculi et den Britannia, 


agnang ‚ lat, Carferoniana oder Crafiniana, eine Eleine 
ussäefegnana, dem Appenninifchen gebürge und den grängen 


nd Reggto gelegen. Vorzeiten war fie grös 
a Ei —* nenne en, jeho aber ficher fie 
unter des Hergogs von Modena bo! ‚ welcher darinnen 


ein Eardinal, 


ha 751 
Die ſtadt Caftel dic n 
Citadelle Mont Afonp in De na, shi we ve 


Eu ichen biebjucht und guten efen > berunende 

a de nd, gu en eifen » bergwerde 
apol / eine abendwerta li vrovintz i Moſt. 

el Das weiſſe meer gegen —— > die — — 

gegen mittag , 'ega gegen abend , und den Auß Dobina 

gepen morgen hat, Die hauptsjladt Cargapol ifi nicht conkder 


Tariati, eine lade m Calabria cira , hat einen Bifpöffie” 


Chen fig unter S. Severino gehörig. Sie führer den tıtul eines Fürs 
ftentbutng, ift aber nicht merkwürdig. Sie liegt am Yoni 
gurere bey dem meer » bufen bon Tarenio , gegen Umbratico und 
Strongoli zu. 

Cariatides / ſehe Carien. 


Caribes oder Caraides / hehe Antilles und Tanibales. 


Certdig 7 ein kleiner gecken und meer· buſen in Romania am 
Arc pur N — ‚vor es ee Kanten — 
namen Gardiopolis befannt, ani ein er fe 
etwa 10 oder ra flunden von Saure, 


Carien / ſiehe Aidinelli, 


grt beffer Caria,eine ſtadt in helohoneſd / ſ von den Griechen 
PR Purde um fich wegen der Derrätheren Derofelben —5 
ner zu raͤchen welche Ach zu den verſern gefchlagen batten,da felbige 
den übrigen tbeil von Griechenland befriegten, Die manng » pers 
onen wurden alle mit dem ſchwerdie miedergemacht; die weibds 

te aber gefangen , im triumpbe geführet, und zu fdavinnen ber · 
fauffet. il man mum dießt letztere zu Andrang und verkinges 
rung des fchumpffs zwange ihre vorige Eleydung , da fie hemlı 
ald matronen umd cbrbare weiber itolas Oder lange öde , Die di 
auf den boden giengen , getragen, auch in der dienftbarteit iu bes 

alten , fd baden die baumenicr Flbiger zeit zum andenden Diefee 

affe eine art von ftatucn oder dfeilern gemacht »_die fie an öffente 
liche gebaͤude gercet, und Die Ju Piefer weiber geialt und Kleidung 
vorftellen mußten , dergleichen man daher noch beutiges tages Ca- 
"yaudes zu nennen pflegt, Verrwvius |, u, c.ı, * 

Tarignano / eine kleine Aadt in diemon an dem AR 
einer Ga ekabete und dem kitul eines Fürftenthums * Aral 
nifche meilen von Carmagnole und 8 von Zurin. Der Fürft von 
Eariguano get alpier einen prächtigen pallaft. Die Einwohner 
treiben ſtarcke feiden-bandlung wei ungemein viel feidensroürmer 
allbier gezogen werden, An. 1536 wur! diejer ort von den Frans 
Kofen 5 am. 1543 don den Spaniern 5; und an. 1630 wiederum von 
den Frantzoſen erobert, zu welcher jeit auch ein ſchatffe⸗ treffen alle 
bier vorgieng. In dem Eriege zu ende des 17 feculı hat c8 auch 
guet we ausgeftanden / umd fondexlich fine mauren meiltene 

ıgebüffet, 


Earignano/ C Fürft von) werden gewiſſe ri en aus 
baufe Sao ‚, von obgedachtem Fürftenthuune ns ka 
divar bat Thomas Francicus von Savopen, Hergogs Earoli Emas 
muelis 1 jüngfter fon , dieje linie aufgerichtet, Er war gebobren 
An. 1596, und bat lich Durch feine groife thaten be berübint ges 
macht. Eiche Savoyen. Er ftarb an, 2 3 Vringen bintere 
laffende , daruınter der” muttelite Jofepbus Emanuel Jobanncs 
an. 1656 umverbepratbet farb, Der dltefte aber Emanuel Dbis 
libertus Amadeus, Fürft von Carignano , war den 20 aug. an. 
2628 init einer anfpnlichen leibesıftatur, aber daben rau und 

mm gebobren , doch bat ihm ein Spanier, namens Emanuel 
Namircz di Carion zu Madrid an, 1638 dabin gebracht, dafi er 
eiwas reden lernen. Eritarb an, 1709 den 23 apr. Für dem 
ebeftande bat er lange zeit einen abfeheu getragen , AN,16B4 aber 
fon bey jiemnlichen yabren fich nit Angela Ca a von Eike, 
einer tochter ded Nrinken Borfi aus dem batıfe Modena vermab. 
let, welche ihm 2 Vrinkefnnen , davon aber die Jüngere wiederum 

etorben um * —5 — — —— an. ax Zr ud 

omam Jofephum Fgnatium an. 1696 gebohren, "Der erfle ı 
—— — Zr den diſtrict im Mavlandifchen ‚ welchen 
dem SHergoge von Savoyen abgetreten worden, umd bat fich 
mit Victoria Francifca, Victorid adei, von Sa 
natürlichen tochter, den 7 nod. 1714 berm bit, welche ihm den 
24 mal) 1716 einen Dringen gebopren, der auch Victor Amadeus 
ei. Der leiste ifkum fept. 1715 am Savoyifch 

. Der jüngere john Thoma Francifei war Eugenius Mairis 
fing , gebohren an. 1635 welcher Die linie der Grafen von Sotffons 
aufgerichtet 3 fiche Soiffons / wie auch Thomas Srancifcug 
Hergog don Savoyen, ic, 


U1O wird von andern Carrillo gefchrieben, ( A fü 
gebürtig don Euenza in San sein A 
mes Carillo, Gouverncurs deg Könige Johannis IT in Eaftilien. 
Sein gefehlecht hammer von Burgos ber, und a in Spanien bes 
rübmt: fintemabl aus dermfelben ein Ettzbuchoff zu Toledo, uns 
terfchtedene Brälaten und andere vornehine perfönen entfproffen 
find. Der Gegen-Yabit , Benedictus XI11 machte ibm an. 1408 
zum Cardinal , fie trenneten ich aber bernach , und Alphonſus bee 
jab fich auf das Conalium nach Eofiniz , wofeloft ihm Martinus 
Y feine dignität an. 1418 betätigte, ibn auch 2 jahr darauf als 
Legaten nah Bononien feyicte. Mach diefem ernennte ibn dag 
Concilium zu Bafel zum Pegaten von Aoiguon ; allein der Vabft 
batte bereits den Gardinal von Fol dahin gefchidt, welcher 1 
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dar Ba nk amade nd bemeifterte, Carillo 
nach vaſti Echte , Dani den t4 —— — ie 


wo er auch, in der Carthaus begraben liegt. Er hatte dem tituf 
S. Euftachi geführt , umd komt unter dieſeim namen un den Actis 
Concilii Bafihenfis gar offt und rübmmdich vor. Der König vom 
Bi Ypnzan, on 
* MS Ceuc, Ban Sigucu. we 
arillo / oder Larrillo, ( Alpbonſus Bi 
Exın vater iDar CopeQahtue} make a end 
in das Königreich Caitılien begeben baute und von feinen begden Ale 
tern brüdern bieh Der eine Pedro deAcunba, Herr von Duennas und 
Tariego , der andere aber wie fen vater, (Er ſelbſt trat in den 


geiftlichen ftand , ward Protonctarius , und wolte eben nach Rom deſſen 


zeien, ald es fich zu feinem gluck fügte, Dal ex zu Bafelan, 143 
ben dem feiner muntr bruder, des Cardmais Appont 
Garilio , ich befand, —3 zuwege brachte , daß er ungeach · 
tet feiner jugend , am deſſen ftatt die Yütrde eints Sirrof un Sir 
eo erhielt. An. 1446 fuciedirte er dem Don utierrez ın dem 
ttz Bijthum zu Toledo. Au. 1490 etnennte ihn der Vabſ Sir 
tus IV zu ſeinein Legaten in Spanien, womit der König Ferdis 
mandus Cathohcus nicht wohl zufrieden mar , indem er war atte 
Da cm groſſes beigetragen , daß derſeide hebit feiner gemadlın 
Ri zu dem befitf ihrer Königreiche gelomınen , machgebendß 
aber fich jo feindfeelig gegen fie bepde erwieh / daß er. ach Leın ber 
enden fang gu fügen: 10 leicht er hätte Yrabelam auf den tiron 
gejegt, ſo leicht wolte er ihr auch den ſpimitocken wieder in die band 
—— Die Spanier nenneten ibn deswegen Don Oppas, nach 
einem gevujjcn Ertzbiſchoff von Sevilien , welcher zu anfange des 
achten feculı Durch die in Das land geruffene Mobren groſſes ums 
I vevurfachte. Er war von einem ſehr leddafflen geift, und ge» 
eter , einen faatsominifter oder einen Generalen, als einen Vra ⸗ 
ten abzugeben. Dabey lebte er ſehr unteuſch, und hatte unter 
andern jwey natürliche [ohne , deren Der eine Troplo , und der ane 
dere Lope bieß. Die legte zeit seines lebens belt er fich in einem 
auf feine eigene untoiten zu Alcala de Henares geitiffteten Kran 
eilcanersklorter, febr eingezogen , doch mehr noid und uber» 
drug, als aus einem recht fregen willen. Er itarb den x, jul. an. 
2482, und zwar im ziemlicher armuth, welches eu feiner 
groffen liebe u der Alcpimilteren zugeichrieben. an ber 
ub ibn im der Eirche des oberwehnten flolterd , auiger wel · 
er auch die collegiat · kirche de Saint, Julte im eben derſel ⸗ 
ben ſtadt fundiret. Demcörver feines natüclichen fohns Tronlo 
batte man zu der linden band des jeinigen gelegt , allein der Cats 
dinal Fimenes ließ deuſelben hernach um des Daraus entſtehenden 
ärgere willen, wegitbaffen. Dieſer Tronlo hatte einen john 
namens Alpbonfum / welcher Conneftable von Navarra , und eın 
—— der Matggrafen von Falces, mit dem beynamen de 
eralta worden. Seuieg bruders john, Alonſo ward durch feine 
befdrderung zum Biſchoff von Pampelona gemacht. Marsans 
hält, de Pelp. 1,21. c.& 122,0, 4.123. c, 10. c. 16,1,24. 6,8, 
© 9.13. 0.21. C, 22. 


Carilio / (Aegidius) ein Cardinal aus einer berühmten Epas 
niſchen ſamilie, wurde in dem x4 fculo von Ynnocentio VI als 
Legar nach ialien gebiet , da der Vaͤbſtlichẽ ſiubi zu Avignon 
war. Er lieg fch im feiner legation kbr angelegen fern , Das land 
in feiede zu jegen , banete ünterſchiedene cıtabellen , ifftete zu 
Bononien auf Kine eigene untoſten ein collegium und ftarb ju 
Rıterbo. Tarafa de reb. Hifpan. Platiws, Garmbers, de vir,Pon- 
Ta z. 

CARINE, waren gewiſſe berübinte weiber / welche man vor 
alters mietbete , das fie ben Den begeben die todten beweinen 
und beklagen mußten. br name fümmt von Caria, derjenigen 

x dar aus ſie her waren. Es waren auch gewiſſe gebaͤu · 
de gu dioin, im der geſtalt eines ſchnfes , welche Carmæ genennet 
wurden ‚ von dem Latemiſchen worte Carına, Es iſt gewih daß 
eine fraffe dieſes namens in berneldter ftadt geweſen worinnen 

 vallaft geltanden; wie dann. Bompejus des Vornver M, 

m darauf gelinchelt ‚ als er nach getroffenen friede mit M. Uns 
tonio und Drtavrano Eäfare dieſe bende in feinem ſchiff galtıtende 
fügte ur habe fte zu galt in feinen Carinis; wodurch er Antonio 
vorwarft , daß er ın der proßtription , welche €. Jul. Cäfar vor» 
genommen , ich eincs ſolchen manmes baue , wie En. Bomperus 
deweſen / bätte anmaifen, und aljo deſſen Kinder Davon ausjcplich 
fen Dörffem. Var de LL, Pi, ın M. Ant, Veil. Paterc, Cxl, 
Ahedig.\. 16.6.3. * 


Carine / lat. Carinum , war vormals eine Bitrböfiche ſtadt 
in Sıcihen im thale von Mayara, 3 Jialianſche meılen von Par 
lermo; jeßo aber iſ es nur ein decken , worauf der titul eines Fürs 
fientbums hafftet. 

Carinola / Calenum / eine ſtadt in terra di Lavoro, fühs 
vet den tıtul einer Gratichafft „ und bat einen Birchöflichen fig , 
unter Tapua gebörig, Sie liegt an einem Vcmen Rule 4 oder 5 
tal. meilen von der ſee zwiſchen Capua und Seſſu. Einige au- 
tores halten dafür, es fen deralten ale , davon Etrabo, Vñ ⸗ 
nius und andere gedenifen, wiewobl gewiß it, daß Diefer beutie 
& ort F oder 3 meilen vom der gedachten alten ruinirten ftadt ers 

auct iſt. 

Carinus / (Marcus Aurelius) des Karſers Cari ſohn, wel 
her in und feinen bruder Numerianum ume jabr 282 zu Cxrfari- 
bus , und das folgende jabr zu Auguftis machte, und da er den 
letztern mit fich in die miorgenländirbe gegenden nabım » fandte er 
uimitlein Carmum im Gadlıen / alndo jich fehbiger am hatt dic au. 


x 


car 


da entſlandene ernpbrungen zu daͤmpffen, fir welchem end ihe 
ber vater in occident gelaſſen/ fich allen laſſern ergab. Et were 
An gat Yoeniger zeit ſeine eberotrber 9mal, umd ſchiede fie 

meift von fich,, fo bald fie ſcwanger wurden. Defien ungcadıt, 
ware fait Leine andern ebeweib vor ibıne Acher,tund ware er nach 
andern und ärgern außgelaffenheiten ergeben, Ertractirte ac 
die befte und vornehmite bedtenten , weiche ſein vater bey dine gro 
laffen , febr bart, jagie die meiite von ich , andere Lödtete cr, jos 
Einen mar die, welche sbime zu feinen fchändlicyen debauchen 
en, bervor. Kurg, er dieite fch im altern fo fchlamm, Da 

- ju fügen, er £önne ſein ſohn macht jeym , umd würd» 
lich vorbatte, ıbm des Reiche u eutſetzen, als er an. 287 in Ders 
fen. nach emem darten donnerfähle je tod gefunden worden. ſo⸗ 
es doch Garino ım fall der roth an tapferteit nich. 
Dann ald Yuhanus ſo über das Venetiſche gebite geiegt war, 
fi) in talıen zum Kayfer audruffen laſſen , drang er anf ihn Ing, 
ſchlug ibn , und brachte ihm dabin, daß er fich felbit erach, und 
in das feuer ſtuͤrtzte. Etwan 8 monat nach Cari tode ward Rum 
rianus von feinem ſchwiegervater Adto ermordet / umd Diecietiär 


nug , welcher Diefen mörder wieder mag hatte , von den 
foldaten zum Kapfer ausgeruffen. Hierauf zog Catmus dem Die 
«letiano entgegen in Jlgrien , und begegneten fie einander im ang. 


an.28: ben Murga in Mösien, da zwar Carmus Dieckhanum 
feblug ‚ weil er aber gar zu bigig tm nachieigen mar , wath ar nen 
feinen — —— ar 5* —5 — e ‚gar EL unge 

en, und die jeſemn fiege noch mebr mı E71 
In — 
Aurel, Vier, ec. * 

Carion/ annes) tar den 22 merhz an. 1499 arbeiten, 
Nachdem er — geiegi und fit 
ge auf unterfänedenen umiverfitäten in Zeutfhland , fonteiich 
E Wittenberg tractieet, wurde er nach Ftangſurt am derOter zum 

roteflore mathefeos beruffen; bielt ſch aber hernacd zu Berlin 
fe auf „ woſeldſ er in der beiten biüe 


an dem Brandenburgifchen I 
tbe feines alterd an. 1538 ben. Man bat on idm ungerkhks 
dene farifften , als eridas von an. 1536 DIE 15505 pratt- 


cam aftrologix , &e. Aber den meiften rudin bat ıbın Dasjo gr 
nannte chronicon C unwege gebracht / wiewohl felmes c 
gentlich Melanchtbon gemacht dat Es datte zwar Garen cın 
chronicon verferfiget, weiches er Melanchtboni uberihufte , (0 
ches durchzufehen, und wo es nötbig, ju verbeilern. cl atır 
ſolches Melanchthom nicht anftund , verfertigte er gar ein uud, 
woſte aber Dennoch , daß es unter dem namen Garionıs jolte beraud 
gegeben werden, wie auch oefcheben ‚ und ıjt jelches vom Yruccro 
Contınuiret worden, Dennoch aber fcheinet / dal Garen auch ſu⸗ 
ne eigene arbeit beraud ge ‚ weil einige editiones unler Kuacnl 
nam vorbanden , weiche mit der arbeit Melanchtteus mic 
übereın kommen / auch bifi auf dad jahr 1521, ja noch weitet geh 
undan, 1532 gedruckt find , und deren dedication am den Eburfis 
fen zu Brandenburg von Earione am, vyzı aeichpriben ut, da 
doch Melanchtton fein werd nur big auf den amhang ber tegerung 
Garoli M, geführet bat. Es ift dleſes chronscon ım Teutiber iur 
be von Earione , und bernach von Melanchtbone geichrsetenent 
lich von Hcemarmo Bonno ins Latenniiche Übeript, deſtor 
fion aber Melanchthon aurd neue verbeffert bat. (3 it aubınan 
dere foracben , ja gar ind Spanifche hberfeket, md zum öftre 
aufgeleget worden. Gej/sersbibl, son, 1 jı Ada 
in philof, Sagieeris introd, ad hift, ecci Bazle. 


Cariophylus / 1 Matthäus) Erebifcheff zu Feomien oder 
Eogur, war aebürtıg aus der unfiıl Camdia. Kr ucirte zu Kom 
in dem colleg:o der Griechen, und machderm er im ſetachen und der 
thrologie einen guten geumd gelegt , begab er ich i den geilliten 
fand. Er wurde darauf nach feinem varerlande — 
felbft er aber nicht angenehm war , derowegen er wieber nach Rat 
febrete und ın Dem collegio der riechen Icbrete, Er mare mache 
ber domeiticus decher Kardinäle , fo insgeramt päbltlihe Revoten 
waren , nemlıch Vetri Adodrandin, Audovic Ludeotiı und rum 
afei Barberini,. Der andere verichaffte ıbım den tıtul zuned Erg 
biichoris von Jcomen , und der lehiere deredete tu line (rien 
and licht ju fällen , wie er Denn ein volumen @riechuier und I» 
ng vor ** an — Tufculanz * —— 
cyiſteln und andere fAhrifften deraus ge; 

Urbano VI ums Jahr 1635 oder 33, dla. map, Libun. By 
pn 1. 


Sur + fiehe Rarras. 

grius / Yovis und Torrhebid ſo ie allen berichtet, 

daß als er um 8 fee Torrbebia 3* ——— 
Rymphen gebövet , er davon die mufic degrifen und lie 

mals den Pudiern gelebret habe / welche ıhr machacbend zur Lands 

barkeit als einen gott verebret, umd ibm auf einem hügel enmen berme 

pet erbauct ben „ welcher Earıcnna oder monı Carius genennet 


Carlac / ift der name eines Kleinen otts in der Franghäfsen 
landıihafft Fox, an Den grängen von Ober Langurdex und Lou 
tand , nicht weit von Kieur. 

Carlat / ift eine Kleine fkadt in der Feanköffchen land chaſſ 
DbersAupergne, an ee ‚Drilbac und Den 
grängen von Rovergue. 

Carlath / ein bloß in der ſreven ſtandes · herrſdaft Gahen 
in Nieder: Schlefien im Fuͤrſicubum Glogau , nicht weit von der 


hadt Bauten. Es gehöret dem Grafen von Schoͤncich. 
Carles / (Lanceloktus de) Viſcheff zu Key in Proprmt = 
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; kam an. 1550 zur Birchöfflichen würde, mache 
— —— 
den, und üchdafelbit wohl aufgefübret hatte. Er (corcb Katenie 
sche umd Frangölsche verie , und war auch in der Griechiichen ſora · 
he erfabten. Daber er mit,den gelebeten zu feiner zeit, Dem Lange 
der talio , Ronkırp ‚du Bellay ‚ und andern un guter freund · 
hart Han. Dian bat vom ibm in Frantzͤſiſcher forache eine in 
verſe gefaßte paraphrafin über * — und u 
lomenis ; eine überfegung von der odyiiea Homeri; epıltolam 

de Francilcı Lortaringi. Ducs Guifi is dittis & 
4 da Croix Van 's bibl. Franc. Tbwan, I, 3. Lurbee de illuſt. 
Agit, Hofpiesl. 1, ı ep. Ronfard, 1. ı hym, 7. Sammartb, Gall, Ber- 
#el, hilt, prf, reg, 

Carlile / at. Garleolurn die Bauptftadt in der Engelländiichen 
dandicharit Eumberland , an dem dujie Eren, mit einem Yurcborfe 
thum unter Yorct gebörig. Sie liegt auf den Ecbottländiichen 
grängen , 4 oder 5 Enalıfche meilen von dem Scottländirchen 
meere , umd fübret den ttul einee Graffcbaft. Die Dänen bar 
ben fie um Das Jade 900 zeritörer , ader um Das jabr 1093 lich jie 
Wildelmus 11, Konig von Engcland, da cr durch Gumberland reis 
fete, und ibre Auatıon jabe , wiederum erbauen. &sılt Darauf 
dor die Canonicos regulares allhier eine fundation gefchcben , umd 
am. 1133 em Bichörflicher ig angeleget worden, darinnen Adck 
Mald der erfie Biſchoff geweien. Sie bat aucb ein feiies ioß wei. 
bes vom Henrico YAli erbauct ik, Die alten Römer und Bruten 
aenneten dicje ſtad Lug Vallum und Kugu-Baltum , und joll fie 
Violemdi Leucopitia fey. Cambuden. ın deler, Britz, Grdwin, ‚de 
Epifc. Bntann, &c, 


Larliley (Birafen von) in Engelland. Diefe würde ift ſchon 
vor vielen feculis vom einem, namens Nandolpd Meihines; bekleie 
det worden. „An. 1322 betam Diefelbe Audreas von Hardiey, 
weicher aber gleich das folgende jahr Durch Des benders band ficre 
ben multe. jicbe Bardien, An 1417 ward Johannes Plantages 
net, des Königs Henricı IV dritter john , Damit beebrt. An. 1460 
empfieng jelbige Richathus , welcher nachmabls der Dritte dieſcs 
Namens König von Engelland ward Au. 1622 den 13 fept. mache 
te der König Facodus! Facodum Hay, Vice-Grafen Doncafier, 
aum Grafen don Carlıle” Nachdem felbiger den 25 aprıl an. 1636 
geltorden , fuccedirte ibm in foichern tıtul ſein ſohn gleiches namens, 
welcher int Bet. an. 1660 ohne leibes · erben fein Icben emdigte, An, 
s664 kam dieſe Gräficye würde auf eine jüngere Imie derer & 
wards, welche ihren urfbeung von Thoma , Herkoge von Norfolk, 
und von deiien andrer gemablin, Margareta, einer tochter Tho⸗ 
md, Lords Audlen —A berfühet, Der dritte john des 
zuerfi gedachten Toctnd war Milbelm , welcher wa Eiifaderb , 
einer (heiter Georgi, Lords Dacccd von Gilesland , unter 
andern Eundern Phultppum jeugte. Diefer binterlg von Maria, 
ener tochter des Ritters Jodanu Carrell von Hartıng, Wılbels 
mum , welcher von Maria, einer tochter Wilbelmt, Lords Eure, 
Latolum bekam. Denfelben erbub der ‚König Carolus 11, weil er 
bey feiner wiedereiniegung auf den Engkichen tbron , wie auch auf 
andre weile, ibm gax jonderbare Dienite gelerfiet, den 20 ayt. all, 
1661 zum Lord Dacres von Gullesland , zum Vice-Grafen 
ward von Morpeib , umd zum Grafen von Garlıle. Un. 1663 jene 
dere er ihn als ſeinen Ambatiadeur nach Diokau, und das nächite 
folgende jaht am die Könige von Schweden und von Dänemard, 
welche gefandichafften er felbit derchrieben. KErıtarb umau. an. 
2684, nachdem er vorber mit Anna „einer tochter Eduard, Lords 
Howard von Eferik, folgende under grieugt. 1) Eduardum, von 
dem unten; 2) Fridericum Chriſtianum gebobten zu Covpenbus 

an. 16645 3) Mariam / verbegrattet anden Baronet » ob. 
mic; 4) Anna, eine gemablın Kıcyardi Grabme, Eiigliv 
fihen Baroners und Vice-Örafen Vreiion in Schottland, Der alte» 
fte ſohn, Eduard , welcher ibm jüccedirte , farb den 23 apr. an. 
3692 , und binterlieh von feıner gemablın Elifapetb , einer tochter 
des Ritters Wulbelm Uoedale von Wickham, feinen nachfolger 
Earolum. Dreier ward Kammerderr ey dem Könige Wubelmo 
11, Grafs Matſchall von Enackand ( um mwährender mindergäbrige 
teit des Hertzogs von Norfolk ) eriter Commitlarius von der schade 
fammer (nachdem an. 1701 der Lord Godelphun ſolches amt nice 
dergelegt ) Lord-Liewenant der Grafichafften Cumberland und 
Weſtmor ſand, Gouverneur von Garlile, wie auch Vice-Admirak 
der benachbarten füften , umd gebeimder Kath fo wohl be Wilbele 
ao I1l, als bey ber Königin Anna. Yon feiner gemabln , eine 
eingigen tochter Arthur Capels, Grafen von Eifer, find ihm ger 
bobren worden x) an. 1694 Hent cug / Lord Morvetb; 2) Caroe 
Aus; 3) Eljabetb; 4) Anna; 5) Darin. Heylin’s * — 
glish hiltory pass. Peerage of England I, p. a79. ſiehe Ho ⸗ 
ward. 


Carlingford / eine lee ſtadt nebft eitter citadelle und hafen 
in der Grafichafft Louth, in der proving Uifter in Freiland, etwa 
30 Englische meilen oltwärts von Arn agh, umd 5 meılen nord+ 
wwärts von Dundalt, an einem fehönen md grofien baye , wo Der 
Tleine Aug Nurte in die fee fällt. Die bahe ift 3 oder 4 meilen lang 
und auch fo breit, und machet einen vortrefflichen bafen , daß auch 
die gröften jchiffe daſelbſt andern, und vor den winden bedediet lies 
gen können ,, Jedoch ift der eungang wegen einer reide Elippen ſchr 
enge und gefährlich. Sie bat fig md ſiimme in dem parlament 
von Ferland. Won dieſem orte führte der in dem Ungariihen 
kriege gegen ausgang des 17 Kculi berübinte Kanferliche al- 
Lieutenant uber Die Cavallerie , N. von Taf, den Gräfichen titul. 
Beewerell, delices de la grand, Bretagne p. 1455. 


in ort in Sclavonien an der Donau, unweit 
ee dee Brafiart Sirmien, woßlbR an. 1699 


car 753 


den 26 jan. wiſchen dem Römischen Kapfer , den Ejaar, dem 
König ın Yen und der Kepublic Venedig an einem, und dem 
Türdifchen Kanfer Sultan Muitapda am andern theile ein Frieden 
geſchloſen wurde; und zwar mut dem Kömifchen Kavfer auf 25 , 
mit Mofcan aber anf a jahr, welches indelfen die veitung Aotf am 

margen meer bebielt. Es wurde aber an. 1703 Diefer fillttand 
ineinen 30 Jäbrigen frieden perwandelt, und zu anfınge des 1710 
jahres noch auf zo Jahre verlängert, a. 1711 aber von den Türdem 
nieder gebrochen , und noch in ſelbigem jabr friede gemacht. Die 


Eron aber und bie Benetianer ſchloſſcn einen ewigen Fries 
den, und detam jene die feltung Eaminiec wieder. Die Kapferlie 
chen Plenipotenuariı warn Wolfgang Graf von Dettingen, und 


Leoroldus Graf von Schlid. An dem ort, wo das confereng 
geltanden, it hie tiche Draria della Pace erbauet worden. u 


Carlowitʒ Carlwitz / eines von den anfebnlichfien adlichen 
bäuicen m Meufen, weiches j in der DberrLaufig ausge · 
breitet, und dateibit die Kittersgüter Kibenau und Nietben befiget. 
€ hammer aus Königliche ‘srangönrcben geblürbe ber, und 
{ar von den Hergogen von Durrazjo. Denn des Königs Carolk 

aryı von Neapolis und Ungarn bruder Jobannes me 
tus, Bannus in Groatien, — einen fohn, namens 
arl, welcher, ungeachtet von feinem geichlecht, abges 
fommen, ficy doch einen Bring davon genennet , und derfelbe E 
der eigentliche anderr derer von Garloiwig. Denn weil er dem t 
nige Siyismunde in Ungarn in dem Eriege wieder die Polen ger 
treue Dienfte geleiſtet / ſchenckte ihm Derfelbe umterfchiedene güten 
in Lroatien worauf er das zuvor ermehnte und Durch den Turdie 
ſchen frieden berübinte rg erbauet « wovon fich nachge · 
beuds ferne 2 föhne jugenamt. ditere Fobannes plante jene 
line , weiche man Die Jühriſche oder Stavonche gencnnet, im 
Elavonten fort, fie uk aber an. 1531 mit‘ obanne dem jüngerny 
Bauno in Eroatien , abgegangen, worauf ſtine güter an feiner 
fäweiter föbne die Grafen von Serim gelanget. Der lungere z 
nemlich Ehriiopborus, it, nachdem Stigismundug zugleich Kavfer 
wäRtönig Böhme worde, Durch peranlaritung ver kriege inZcutiche 
land gekommen , und bat Daseloft Die noch Aorırende Teutiche Knie 
angefangen, Es mag aber Nicol von Earlıpitz vermuthlich ein 
(ob des vorbergedachten Eorutophs, Der erite gerveren feun, wei. 
der ſich in Meilen medergelarfen. Er bat gebſt andern vornehmen 
Hecren umd Kıttern des Chusficften Ernein zu Sachien an. 1486 
au Coldig auacrichtetes teiiament unterfebrieben. An. 5493 Er 
zieh einer von Cariwig zu greybu in Die aefangenfchafft , weil 
er den Burger memer Dalelbit erichteiien wollen. George that ficy 
au des Kapierd Marimikanı 1 zeiten im Eriege bervor , und Garvar 
bielt ich an 1529 in der Wienerfchen belagerung wieder die Türe 
denwobl. Von George auf Kriedenicin, Waldbeun , ic. 
&098 Georgi Ober · Rath, und deijen bruders fohn CTorifobboro 
handelt cun befonderer articnl. Nicolaus war ven an. 1550 Diff 
1555 Biſhoff in Meufen, und binterkteh (0 wohl dem Etiffte alß 
ſeinen anverwandten cine auſchuliche baatſchant weswegen Die 
von Catlowitz den folgenden Biſchoff Jobannem von Haugitz⸗ 
den man beichuldigtc, ob wolte er das teitament unterdrudeny 
befehderen und and ſeiuet efveng Stolpe veriaaten; doch der Thur⸗ 
fuͤrſt Auguftus legte fch) ins nuttel , und verfcharfte, daß feın Stalle 
meifter, Hans von Cariowig auf Fufchendorff, der das baıpt die ⸗ 
ser febde mar , toegen aufgemendeter foften 4000 fl. von Dein Bie 
ſchoff betam, ungeachtet das Etifft über 300c0 fl. ſchaden qelitten 
batte. Man bat Dielen Nreit unsgemein den ſau· krieg genennetz 
wen den Wurtzern zuerſt die ſͤue weggctrieben worden. gehige ⸗ 
dachter Hans anf Zuf f binterließ Beorgium , CThur · Sach ⸗ 
fiicden Land · Fägermeiter und Amts: Hatptinarı zu chwargene 
berg, weicher an. “2 geitorben. Deifeiben fon, ‚s Grore 
ge , war Chur · Saͤchſiſcher Lands Fägermeifter, Amtsbauptmann 
und Ober- Kriege»Commutlarius ‚und zeugte George Earln, auf 
Alten Zchönfel , Arusdorf , Etaudhe , und Taufe , welcher 
dem Erg Herkoge von Deiterreich Lcovoldo Wılbelmo den me 
zeigte , wie man Die Schweden aus Sacbfen tagen fönte, wel 
auch glücklich vom Ratten acgangen. Er dard an. 1680, und ließ 
7 fobne nad) fich: 1) Haus Cart auf Arnsdorfdes H. R. R. Erds 
Sutter, Kön. Vol, und Ehur-Schfilcber Oder: Berg: Hauptmarn 
des erggebürgifchen creyſes, Hard an. 1714 zu Rrevberg. 2) Hank 
Wolff, Kanerlicber Connnendant ın Bresdurg in mäbrender bee 
fagerung der ſadt Wien, und bernach in Gran, da er in einem 
ausfalle von den Türden in ſtuͤcken jerbauen wurde. 3) Hans 
Dietrich bied als CbursSkchfiicher Lieutenant deu er u 
fadt Wien. 4) Hans Jodſt auf Staucha , Kön. Poln. md Eburs 
Sacpnscher Kand-Cammer-Rath undDber-Auficber der erh · gebor · 
giſchen Aöße , ſtard an. 1716 und binterlich unterfchiediche Fobne- 
5) George Earl auf Gallſchutz, von dem beſonders 6) Carl Ru · 
dolpb , welcher feinem bruder an. 1700 in dem General Kriegde 
Commillariar folgte , aber noch daffelbe jabe mit tode abgieng. 7) 
Earl, welcher Kayferlicher und Fuͤrſtlicher Sacher Flügel 
Adjutant und Hauptmann geweſen. 
elf Günther, des H. R. Reiche Erb · Ritter, Ebur: Sächfie 
ki han md Ober- Hauptmann ın dem ergeacbürgifchen 
crepfe , wie auch Amts Hauptmann zu Cherrmig und Augundurg, 
Iebte 18 Kculı docırten 23 
George Heinrich, Königl. Voluiſcher und EbursS —— £a unbe 
ägermeuler des Cburscrepies , auch Ober» Korft her N 
er dınter Torgau, Aurgen und Eilenburg, 2) Ehrufton he De 
auf Ober: Kabenftein, Königl. Poln. und ee ort und 
Aufieber Der er gedürguichen Adife, wie auch Ober Si eorae 
Wıldmeilter, der Amer Schwargenberg , Zmidan x. 3) ie 
Dietrich auf Rieder» Schöna, Kanal. Yolmıchar und Church, 
filter Oder» Forft und agunmener ı Goßit, land and geogr 
Iren 
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lex. füb voce Dyrrachium. Itbaanſu⸗ hift. Hung, 17. Ratkay in 
a art ver Hungar. Pe: tem- 
‚Stein theatr, Sax, Meoller, annal. Freiberg, p. 331. 

IR. R- 


Carlowitg / (Ebrifiopb von) auf Rotbenhauf, bed 
Erd» Ritter, Kanferlicher und Com Sid) a Kae fand» 
ter,tc. war den 7 dec.a.1507 en udirte an.ı522 in Deine 
sig unser Petro Mofellano. Melanchtbon ahnt (eine gute auffübe 
rung fo wol als feine beredfamteit , geofte erfahrenbeit in der Latei · 
nifchen forache und rechtösgelebrfam! An. 1539 wurde er von 
* —— — un Henrica am Keen Def 0 
+ und zum Rath und Hauptmann zu gemachi. 
gends gebrauchte ıbn der Churfürit Marla aid (einen Katb; + 
gefandten und Hauptmann zu Geppig und Zörbigt, ſchiie ibn auch 
an. 1546 auf den Reichstag nach Kegenivurg. Alsaber Nanri 
tius au. 1553 geftorben , ermennete ihn der Churfuͤrſt Auguſtus zu 
feinem gebeimden Ratb. Schon vorber bat er verichiedene andere 
bedienungen gebabt. Wie er denn noch in feinen jüngern jabren 
non dem —5 — Georgio nach Engelland ingleichen mıt dem 
Grafen von Barhy nach Polen war gefendet worden. Sonderlich 
aber bat er ſeine Elugheit in dem Schmalcaldifcben kriege an. 154 
am den tag geleget , da er Die grölte gefahr vor Die wohltahrt fein 
daterlandes über ich genommen, und von verſchiedenen Fuͤrſſen zu 
ratbe ift gegogen worden. Wie er denn auch jonft den Kapıern, Eas 
zolo V, (gerdinande I, Marimiliano II und Kudolpbo IT als Abger 
fandter md Commiflarius feine getreue bienfte zu erkennen gegeben. 
Man bat von ibm confilium pro republica ad Imperatorem feri 
prum contra Hifpanicam tyrannidem ex occafione exercitus Auria- 
<i, per Carlevitzium & Joachimum Camerarium , fo in Goldafti 
politicis Imper, mit zu befinden, Ubrigend bat ex 13 feldzügen beys 
gewobnet, und wegen feiner tapfferkeit vor fich umd feine familie 
ad prädicat eines Reichd: Erb» Ritiers an. 1512 erhalten. Er ftarb 
den 8 jan. a. 1978 feines alterd 71 jahr. Erafinus, Camerarius, 
. Agricola in lie, de menfuris und andere gedenden füner 
rübmlich. M. Salius bat fein leben beichrieben. Adam in vit. 
JCtor. Freber. theat, Seckendorf. Luther. 1. 3. $.124. add, 1. üir,f, 
Spangens. adel Spiegel], 11. c. 25. Peckenjleintheatr, Sax, 
Carlowitʒ / (George ron) Serend Org von Sachfen D+ 
ber» Kath , —8 10 ſonſt am Eſchiſthen doſe niemanden iſt 
beygeleget worden, Wurde von demjtiben an.ız24 an den Ehurfürs 
ften zu Sachfen, um Eutberum und Müngern anzuklagen , ingleis 
chen an. 1534 nach Lewʒig wegen eimgteit in der religion zu tracki 
rein, und noch einmal an ben Eburfüriten abgefendet. An. 1536 
ar er mitunter den (dbiedsichteen zwischen dem Ehurfüriten und 
one Beorgio. Sonſt —— er fich der lehre Lutheri und 
eo Heinrichen. An. 1539 bielt er mit des Chutfuͤrſten gene» 
San Sn In — * — — 
nun je geitorben , mendete er fich zu 
den, ward auch, el der ſelde feiner nicht wohl —A 
angenommen , md war begierig , eine vereinugung in den religio · 
ne zu fifften. Als aber auch # Heinrich an. 1541 ftard, ſo 
gak er bey deffen ſohne Mauritio nicht ınebe fo viel, weil er ibm 
wegen des alten hr en fireitd zer war; doch wurde er noch 
an. 1543 auf den Reichs · — ürnberg det. Seiner 
wird noch in fol genben Jahren bey dein gedacht. Secken- 
darf, Lutheranil, 

Carlowitʒ / (George Carl von) auf Gauſchutz Kön. Yoln. 
General, Ein vater gleiched namens, auf Alten Schönfeld, 
ST , Srauche ıc. des H. R. R. Erd» Ritter, war Eburs 
Sich. Land» Fägermeiiier des Erkuebürgifhen creoied Amtse 
bauptmann, Camer uncker und Ober-Aufieber der Röifen ; Die muts 
ter aber eine gebolrne Nömerin aus dem baufe Rauenftein. Nach» 
dem er zu Leipzig feine fudıa abfoloiret, that er eine reife in die Die» 
derlande, Engelland und Krandreich. Nach feiner zurucktunfft 
begab er fich que Kanferlichen armee in Ungarn, undan. 1653 bey 
wahrender Türdischen belanerung der ſadi Wien , nach Brejburg 

feinem bruder Hanf Wolfen , Kapferl. Obriften und Eomenens 

ten dajelbit,, ‚Der nachgebends vor Gran in einem ausfalle von 
den Türen in ffücen zerbauen worden. Mach dem entiay gedach · 
ter Aadt Wien, woben er lich befunden , ward er ben dem General, 
Grafen von Stahrenbera,im feldzuge wieder die Türen Generals 
Abtutant, und ben eroberung der velung Barcan war er der erſte 
mit am tbor, half auch folches aufiveengen. An. 3685 und 86 
bat er 2 feldszüge wider die Türcken in Moreagetban, und auf ſei⸗ 
ner rückreite die berüubmtefte Hädte in‘fralien,Ealabrien und Yuglicn 
deieben , nachgebentg aber Dem kriege in Ungarn beygeivohnet, und 
jugleich in der rortication undaruillerie ſich alfo gelber, das er an, 
1692 in Torgau ben damaliger Chur ımd Frürfllichen anweienbeit 
die proben davon adgeleget hat, _ An. 1689 ward er bev bamalıgem 
Feangöfichen tricae am Rbeinftrohm des Sächtiichen Ehur»Brins 
gen Job. Georgens IV , General Ydrutant , und nachgebends bev 
der Granadier- garde gu dierde Obriit, Lieutenant , von an. 1694 
bir 98 bat erden feldstiigen iheus ain Mbeim, theils im Ungarn, ane 
fans als Chur · Sacht General Adnıtant, nachacbends als Ober · 
Kriegs Commidarsus , fodann ald Obriter Über ein vegiment Eus 
Taflıerer, ferner ald Genera)-Major und endlich ald General Kriegds 
Commiltarıus benaivolmetz in weichem character Auguflus Sdr 
mg in Volen und Churfürjt zu Sachſen, als bey welchem er ſondet · 
lich in guaden geitanden , ihn Orfters an Kanierl. umd anderer Dos 
tentaten böfem ın gebeumen verrichtungen verſchickt, wie er denn 
auch im vorgedachten 1698 Jahre den Cagr von Wien nach Polen 
bealeitet , und von dar ald Envoye mut nach Moftau gegangen, das 
bin er auch noch einmal im folgenden jabre verichicter worden, in 
welchen verrichtungen er ich bev gedachtem Gaat in ſonder liches 
anjehm geiciek, ber ıhım auch ein groſſes ommando auftragen wol · 
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Tem, im fall er folched annehmen mögen. Nach angeganaenen Vob 
niſchen 2 vegen'Fieffland, commanditie er an. e> aufber eb 
nen feite den Kur bey eroberung der Dünamlınders « büfte 
aber daben durch einen canomensfchuß um 41 Jabre ſemnes feun 
leben ein, Zein leichnam ward zu Mictan in Gurland in der Fürfis 
lichen begrabnißscapelle beugefegt. Er binterlich von feuner aemahe 
Im, einer —— — un Se EL Eine 
einer capacität zu allen vereichtumgen, 
dabey jederzeit von einem SufgerAunen humeur , weewegen fein 
tod fo wohl vom Gaat ald vom Könige Augufto in Polen ichr ber 
dauret worden, Girric, wit, Leben des Rufl, Czaars Perr. Akx, 
toarmeh 


Calls · bad / lat. therma Carolinz , ift ein berühinted 
bad ım Böhmen, 2 meilen von Foachimstbul, und nicht weit von 
der ftabt Elbogen , in dem Elbogener creup an der Tepel im einem 
engen thal gelegen. Es foll Gm bericht an. 1370 von 
dem Kanfer Carolo IY aufder jagt feun erfunden werden, al cin 
bund in den pfil, daraus das heiſſe waſſer hernor ipringet ı 
den. Auein D. Strobelberger / Kavferlicher Bad+Medicu , ma 
net, daß es fehon vor 1000 jahren bekannt — , un bank! 
könina erft_ recht ind aufnehmen gelommen / da eh der Kante 
[ei 


® 


Ibft in augenfchein genommen , auch auf eimratben feines gibs 
jedich Petri Bajeri probiret und dadurch am feinem (cache 
ſchenckel linderung empfunden. Hier auf bat er an.1358 am afem 
orte bequeme gebäude und eim lleines fchlof auf einem felien 
bauen laſſen, und ein ſtaͤdtgen daraus gemacht welches der Tür 
Auf in 2 tbeile abiondert. Es bat zwar der Kaufer auch dicfet Hüdt 
gen wollen beveitigen , ımd auf Den Dabey gelegenen haben fein, 
der virſch · ſtein genannt, ein ſchloß bauen Jalfen , es ig ade unters 
biteden. Der vornehmite quell im dieſem bade ifi Bi bl 
eyer darinnen fieden kan. Auſſer diefem bat das auch die 
natur , daf ed alles fo bineingenworffen wird , im furter jet ſeu 
macht ; nie denn auch das waſſer felbft , wenn ed gerinnet, jun 
wird 5 dergleichen ftein man walfteın oder hd 
mers bericht von Kayfer Carls warmen bade, Jirsbeiberger täp-t, 
Midi therm& Carolinx, Albini Meifn, berg-chron, ur. 23. L.1g1. 
Balbins mifcell. hift, regni Roh, des, 1.1.1. C, 24. poi ſeq. Fin 
ul. Böhm, P- 84. Zeiser, topogr, Bohem.p.ıy, Kuge deisem, 
rol, 


Carlsberg / ein gebuͤrge in Böhmen in den Vradenfircterie 
welches von einem wůſſen bergeichloife den namen und ühin «0b» 
und fülbers bergwerde bat. SPierinnen entipeiuget Ley Dem dia 
fchloife Gurbiwarıb die Mulde, und nicht weit deron der hufOb 
tava. Jezil, Böhmen, 


Larlsbergeny ein trefiches Iuflsbauf mit einem sierlichenbafıa 
in Schweden , eine halbe flunde von Stoskdalm am Mecler kt 46 
fegen. Das gebdude famt dem garten üt nach /srangnicher mar 
nier berrlich angeleget , daten iſt cin groifer Lbaernarten van ulm 
band fremden bieren, und im dem hafen Lömmen die a fhrftdeb 
Königs ficher einlauffen. 


Earisburg 4 eine ſtadt und amgelegte bauptsocftung in Eis 
beabfngen, betam an, 1715 diefen namen „_ bon dem Kap Care» 
lo Vi, dafie —— auf lingtiſch enermar ‚und zum 
unterfcheid von Stublsund Ghriechuich Weıendurg, Sicbenbürand 
Weifendurg , noch vorbero aber Ch „und bepten Die 
mern Zarmuy Dacia wie auch Zarmizegerhufa gebeiien. Eiewird 
vor der alten bauptsfladt in Dacıen und Des Königs Deratalırce 
dent aebalten; als felbiger aber von dem Tralano uberemunden, 
eine Römifche colonie alibier aufgerichtet und Colonia Ulpis Traie- 
na, Augulta Dacia Sarmız acnennet noorden ; mic mir dann anneh 
von ihren müngen unter diefern namen baden. lyvanuf ırtındet 
ibeer unter dem namen Zarmizegerhufa , unddai fie Palıöwihen 
rechtens gewefenz dasift, daS deren einnohnere, wer Römniche 
burger geiefen , noch Die den Pateineen in ben älteren yten Det» 
gonute vorrechte genoifen ‚_fondern nur dasieniar, mas man dm 
ubrıgen Xtalien gelaffen , fo meift in dem babenden eiaenen Rat 
in gerichten und ae beftanden. Pen namen dida Julia id 
fie von der Julia Augufta , Des Kaufere M, Nurelit Antananı md 
ter, erbalten daben wie aus einer infcription, jo auf eınem 

in der alldortigen S. Michaclıs kirche befindlich » —ã—ã 
Sie liegt ın dem von abe den namen führenden Comitat , lat. 3 
mitatus Albenlis , wiſchen Hermanſtadt und Cauſcuburs auf 
nem abbangenden bügel, daberum allenthalben faft anf 3000 

eine ebene üit. Gegen morgen bak fie Die Merifch, und, auf der at 
dern feite deu Auf Oman, toelcher aus den hoben gebirgen et, 
md bier im die Deruch fallt, welche auch gegen mittermacht 3099 
fehritt davon vorben Rueft- Gegen abend ul cine iche Iuflige dent 
bis zum Michaelis: berg , aledenn fich febr dode gebürge 

gar ſchwer zu paffiren , und Darinmen bie berysllädie can, anfase 

en. Daß die Römer mit ıbren Iegionen allbier gawern, D 

md uner der erde allerhand ampeigungen gefunden worden 

bat aud) auf dern Michachs«berg vor diem cin cal giched nüe 
mens auf einen ſedt boben fehlen geitanden, welches tur ee 
monumenten, derer brer nicht wenug entdecket werben gſher 
der Römer jeit gebauet. Diefe ftabr ıt ebemals wel gräikr aut 
fen, und fol auf s000 feeitt um uunreif gebabt baben, die Mara) 
auch , (Pkt 2000 febritt davon entfernet, matten durch Le tattat 
lauffen fenn , wie folches aus den alten mauren und eingerahentd 
gemwölben zu erfennen. Pak die Gotben diefen ort auch bavodul 
wird aus etlichen alten unerfentlschen ichrifften auf jenen und 07 
bern qefchloffen. Cie it Die reiident der Fürilen bon Eiedaniitr 
gen gemefen , welche allbier ihre ordinaire bofhaltung aehatt. 30 
welchem fchloffe, wie auch im dem (ürflichen mascikal ı Und 
dem Batporjchen haufe, viele antiguktäsen und Römitche inter” 
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Kae a ben m. es *2 dem fehloife hat der Ungriſche 


am Ebriiilichen glauben 
bracht, Die KhBne und gef firche 5. MR Aalen bins 


el bauen lajfe 
innen vieler Fürften monumenta „ — —— 


von tab , Frabelld und ihres fohnes Fobannıs N de Zapolıa, 
—— fsälori, Steppanı Borsklanı Marantz Sand 
Georgend von Brandenburgu.a.m. Es m auch cın Bıptbum alle 
Sean. Das von gymnuhen 
um, Die rue: 
mmünge And ebemals bier berühmt gewvefen. Sn. 1150 bat der Care 
bernach bald Bon Den Kapk — Hei ba I 
f fer! ui 
von den Tuͤrcken erobert worden ; Folgende aber wiche in X — 
de der Siebenbürgiichen m. An. 1713 bat der in 
bendürgen commandırende General Graf von Steinpile dıeie 
au angefangen , und bey dem baupt-gemdur den 4 
non. an. 1715 den eriten ſein geleaet ‚ auch, Diefe haupt. veſtung 
—— genennet „Uipiauus 1, 1 .$. in Dacia quoque ff, de cen- 
bus, Keichersderf Tranfyiv, Lamermanni infeript, Tranfylv, 
Hifleire du Cord. Martinufius. Kreckwitz Ungerl. * 


Carlsbutg / lat. Caroloburgum , eine kleine ſtadt in Nieder · 
Sachſen —— —* der Weſer gelegen , weiche 
im ber bon den Schweden auferbauet , und nach ihrein Kor 
nige Carl XI alfo genennet worden, Es it ein velter ort, wurde 
aber von den Dänen an. 1676 mit bülffe der Lüneburger eingenome 
men. An. 1679 wurde diefe ſiadt durch vermittelumg des Königs 
son Frandreich, und vermöge ded zu inebleau im felbigen 
dabre_ gefchloifenen friedend Den wieder eingeräumet, 
Bandrand, geogr, 

Larlscron, lat. Carofi corona, ein fühöner hafen in Schwe · 
den in der provung Blecingen , zwifchen Calmar und Chritinnor 
pel, munde vom Carolo XI an, 1680 angeleget,, mit der ſapel umd 
andern ftartchen privilegien verfeben auch wol fortifciet. Die 
Königliche dorte pAeger darcıbf beiländig zu Fiegen. 

Larlsbafen / lat. Caroli portus, eine vefte ſhantze, (d König 
Earolus X 1 erbauer, liegt gleichfald in Schweden ın der vrovin! 

legingen zwirchen den berübunten veitungen Ehriltianftadt un 

briftanopel, 4 meilen von Sölfburg und 3 von Kunncbn. € 
bat diefer ort im 17 fecislo ınnerbalb wenia fahren, wegen des ber 
auemen bafens , und der erhaltenen primlenten, merclid) jugenome 
men. Es kan dajeibit eine gantze Horte auf 10.di5 16 kiſſtern ans 
gern, ımd ſicher liegen. Denn das weite Jand umarınet dieſt unfih, 
fbolm genannt, ııe ein halber mond , und von auifen ın Der fee 

‚gen vor ſeldiger inſul einige andere ficıne als Molauern und Hau ⸗ 
um. An. 1675 ward dieie ſchantze Eee von — eine 
game: an, 1677 aber von den weden wieder recuperitt. 

sikeniers verwir. Europa, P. 8. p. 200, 

Isrube ‚ eine von dem ichigen regierenden Herten Mars 
‚arafen zu Haben» Durlach neu angelegte reideng, Halt. Sie legt 
eine feine hund von Durlach, mitten ın den Hatdwald. Den 17 
jun. 1715 ift der grund» ſtein zum atidañgen ſchloß geleget , und zu 
gleicher zeit der anfang der ſtadt acmacht, auch der orden der treue 

iffter worden. Sie liegt an einem recht annebmlichen und ges 

orte, iſt ineinem halben circul gebauet , und fan man aus 

dem fhloffe in alle gleiche ſtraſſen seben. Hinier dem floh it der 

Hardiwald in viele Ichöne alleen eingetbeilt, welches nebſt denen vor» 

und umligenden hate ihier · umd fafanensgarten viele annehmlichteit 

verurjachet. _ Die ſtadt ſelbſt bat gantz befonderd gt pirlega, 
bie tbeild aufzo Jahre , teils auf alle jeit gegeben 

Carlſtadius / (Andreas) ſehe Bodenſtein. 

Aſtadt / eine ſtadt in Francken am Mayr, 3 meilen unter 
Würgdurg, und zu felbigem Stifft gebörig. Sie bat ein amt,und 
Hiegt Daben das ſchioß Carlsburg , welches der Kavfer Carolus Gal- 
vus foll erbauet haben. Andreas Bodenftein ift aus dieſtt Aadt ger 
bürtig gewefen umd bat daber den junamen Carlſtadt geführet. 
Zeilers top, Franc, p. 33. 

Cariſtadt/ lat. Caroloftadium , eine ſtadt an dem Weener. fee 
in der Weſ · Gothländifchen vroving Wermeland , auf einer infil 
frbeh eanct, nad) un nad befhat un mu, einer wiähıgn 

‚ma einer ig 
Khange, Moratz genannt, verjehen worden. Die Dünen verbrans 
ten fie an. 1644. 

Cariſtadt / lat. Caroloftadium , Sclavoniſch Earlovej, eine 
Fade und berübmte graͤntz veitung in Eroatien, wo fich die Aüife 
Kulp sn Dan Sie it ziemlich groß, bat weite 
pläge und lange gajien, wiewol die häufer mir von bolge gebauet 
Fund. Jedoch it Die durg deſto anfebnlicher, Mn. 1579 bat ſie der 
Er: Hergog Carl von Deiterreich —*5 des thums 
Era, und um den eintällen der Hürden zu teuren, aufgebauet 
und nach Kınem namen genennet. Es uft mitten auf dem plage ım 
Der vejlung ein tiefer brunnen ,_aber wer von deſſen waſſer truicket 
bekommt das fiber, Daber Dad friſche waſſer entwedet ziemlich wen 
oder mm grofler gefabe gegen die Tuͤrckſſche grange zu muß gebod · 
det — Valvajors chre des Herızogthums Crain I. 12, c. 10. 
p · 60. leg. 

Larliteiny ein überaus veſtes schloß In dem Berauner · krevſt in 

men am Aue Miza meilen von Prage, welches Kavier Carl 
IV an. 1348 erbauen lafen. Es liegt auf einem berge, der noch ımıt 
samyern umneben uk, und bat 2 tbore, Davon aber beut zu tage 
MI eines erormer zu werden päcger. Mitten darinn iſt cm bober 
ſeinerner purn gebauet , auf weichein in der capellt des H. cteuhes 
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Sen. Zeilers op. Bohem p. 18, Bahn aifcell. de; 13.6.8* 
. 3: P- 100, Fogten jerzieb, Böhm, p. 84. 


Larmagnola / eine Radt nebft zugehörigen landſttich in der 
Maragrariwwafft Satan dem Herhoge zu Sapoven zulländigr 
und eva 2 meilen von dem Vo / und oder 9 von Turin entternef. 
Es iſt dafelbit eine vortreffliche feitung. Carl Emanuel, Hertzog vom 
Savonen , bemeilterte fich derielben an. 1588, da 
einbeimijchen friegen verwickelt war / und unte: ſich die Marge 

fichafft Salujo , fo anieko Biemont einperleiber ıft. &s mure 

auch dieſt ftadt mnachnebende dem baue Saponen acgen Breſſe 
und Bugey, zi, Durch den an. 8 frreden uͤber laſſen. 
An, 1691 eroberte fie der Fransöfide General Catinat nach 3 tie 
giger belagerung , mufle he aber bald darauf dem KHergoge vom 
Savonen wach einer turtzen aitaque wieder Uberlaffen , der tolche 
das folgende jahr raliren 2 . des kriegs ın Ital, Letir. 
hiftorig, 1692. 


Larmaqnoli , ( Franciſtus) ein berühmter General , von der 
gedachten ſtadt Garımagnola alfo gugenamet, Er war eines bau · 
zen john , und bürete in feiner Jugend die ſchweine. Endlich wur · 
deer ein joloat, und flieg mach und mach in die böbe, bif er endlich 
unter Philwvo Viſconti dem Hertzoge von Manland, General wur · 
de. Als er immer meiter fortfubr, ſich bervor zu ihun, vermäble 
te ibm gedachter Herkog mit emer von feinen anderwandten, und 
gab ıpın ein wichtigeg gouvernement , weßwegen ihn viel vornche 
me Herren neideren , und ben dem leichtgläubigen je dere 
deumbdeten , ſo dab cr genötbiget wurde, ım Wenetianifchen gebieth 
ſchutz zu ſuchen, aͤlwo er von der Republic zum General über ihre 
iwider den Herkoa von Mapland dienende armee gemacht wurde, 
mit welcher er deſagten Hertzoq in vielen treffen ichlug. Weil er 
aber Damit umaıeng ‚fich mit den Hertzoge wiederum ausjulöbnen 
und ſolches den Benerianern kund wurde , heiten fie ıbm nach Ber 
nedig führen, und daſelbſt an, 1422 enthattpten. Zompal. Zoste 
elog. de capıt, 

Larmain oder Carman / it eine Meine Nadt in Ober · Langus · 
doczmwirben Tonloue und Sanı Papoul gelegen, welche ven uͤtul 
einer Grafſchafft füprt. 


Larmanien oder Rirman,eine aroffe Fandfehafft in Verſen⸗ 
welche Gedrojie oder Corcan gegen morgen, Fark gegen abendr 
Snubleſtan gegen mitternacht, den meer· buſen von Ormus aber und 
das Indianıche meer gegen mittag bat, und Me provingen Sua⸗ 
del, Dulcınde und Ormus in ich beareifft. Die bammtflabt das 
von ift Eherman am Auite Baſiry. Die andern ſtaͤdte find Berfit, 
Bew , Bermalil, Ebadit, Bandet · Gamron, Ormus, ıc. Nordo 
waͤrts ift fie (ebr unfruchtbar , in der gegend , wo die mülte Gare 
manıa war; imder mitten aber bat fie fruchtbare thaͤler die mit 
allerhand Früchten und blumen, fonderlich aber mit rofen dedecket 
find. Airrsen. 1. 8. Serabe, Plinivs, Pompon. Mels, Sanfım, 


Larmartbensicbe Taermardbin. 


Tarmel.ein berg im aelobten ande, und zwar in der provintz 
Galılaa an der tüfte des mitrelländiichen meers. Er iſt vom dem 
andern gebürgen abaeiondert;bat 13 rang. meilen im umfangey 
und findet man daſelbſ viel lleine bügel und toäler » fo aleyeit gruͤn 
find ‚ wie auch viel mälder , aärten , luſtige quellen, und anınus 
thige wernberge, Die hufit ılt auda ſeht gefund, und bat man 
wein und pichtalien Dafelbit in aroıferm überhufe.  Imiichen Dem: 

fen befindet fich ein rauber fugiterg mit fhuffen , (0 aus gebanenem 

einen gemacht , welcher nach eıner böble zu gebet, allıno fich Care 
meliter » einſedler aufbalten. Ibre wohnung belieber ins Kleinen 
cellen , welche in einen felfen an Der ſeue des vorgebürges gedauen 
Eine von dieſen ceilen iſt einecappelle, und eine andere ibe 
freift-gemach , darınnen 4 Henerne iiſche und hüble fichen , auf $ 
oder operfonen. Zwey andere find Die ſchlaff » Eamımern, umd 
die fünffte il der ort, darınnen die pilgrimme berbergen, Unten 
am berge ift die Eltad + grotte, fo nicht allcin von Ebruten und “Fire 
den , fondern auch von Türken, Mobren und Arabern für beilig 
gehalten wird ‚ als welche alauben, daß der Vropbet Elias ich 
insgemein Darinnen aufgehalten. Ametzo wird felbige Dom einen 
Santon oder Madometamſchen geiftlichen verwadtet. Er nimmt 
von allen , jo dadin kommen zu beten, allınojen, dafür er ihnen 
im die grotte zugeben erlaubet. Oben aufder fpite des berges ik 
noch eine andere arotte , fo auch Elias » grotte genennet wird, und 
nicht weit Davon fiehet mau die Wahrzeichen von einem tisinirtem 
oiter ‚_fo aus groſſen gebauenen ſteinen erbauet geweien,und mebe 
einer feſtung als einen Lloiter aͤbulich ſichet. Es Lonnen ich noch 40 
oder go perjonen in die ſem ruinirtem gebdude a Iten , wie man 
denn 4.0der s arme farnilien von Mobren daſel antruft:Qmifeben 
die ſem cloiter und der grotte war vor Dieferm eine Eleine cabelle, nos 
von anıgo nichtd mebr übrig iſt, ald die mauren und der altar. 
Es find auch dafelbit un einem thale weſſwaͤrts noch die rudera vom 
einen andern cloſter , welches das erſte geweſen feun fol, fo im 
‚Drient vom den Carmelitiichen einſiedlern erbaurt worden z darne · 
ben jteben mod ganhe grotfe gebäude von feinen gedauenen feinen 
mit vielen ſtocwercken / und einem groſſen faale , weicher permutb® 
lich die cabelle geweſen it. Ein wenig böber binaufit der Eliade 
brumnen , welcher kraft des gebets , po dieſet Probhet getban, aus 
der erde entiorumgen yenm soll. Vor zeiten lagen verſchtedene flädte 
unten am dem furie Dieses berges, worunter Inionderbeit die ſadt 
Garınel , deren Plinius gedencket, zu rechnen. Guetomius meh 
det , daß Belvafanns Das oraculum des gottes Catmeii audier wir 
vath geftaget, worauf er Die antıvort befommen: dag er Dazicnie 
Lipeil, Ceeese⸗ ve 
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ge, was er borbätte , erlangen würde, Was aber dieſes für ein 
oraculum gewefen, Darüber baben Die geheim unterfchiedene mens 
nungen. kieget auch unten am diefem berge die ſadt Caiphas, 
naket dem "r ns.‘ * von Nor um bie = — * 

tt gleich gegen über am der andern feite dei 3 
—WA 9 find 4 oder 5 Franhzoͤſiſche meilen , welche 
man um die Kleine kruͤmme derum reifen muß, fo von dem bafen 
iret wird. Sonſten war noch ein berg Carmel im ſtamme 
fuba wiſchen der willen Zivb und Maon, auf welchen Mabal 
fchäffereven hatte, ı Jam, c.25. Zyjepb, anuq. 1,5. Duubaan 
voyage de laterre fainte. 


Tarmeloderunfere liebe frau des berges Carmebein Ru · 
tersorden , welcher mit dem orden S. Kazarı anigo vereiniget üft, 
Senricus IV König in Franckreich bat ıbn an, 1608 retablirt , und 
Paulus V confrmirt, nahm Länger Frankofen Darein , um ihm 
dadurch von demSavonıichen orden S. Yazavı zu unterfcheiden,noch 
ber auf lauter Jialianern und Savoyern beſtebet. In diefem 
orden waren roo einbeimüiche Edelleute , weiche verpflichtet waren 
im Eriegd » zeiten ſteis um des Königs perfon zu Kun. Phrlibert vom 
Reriſang wurde zum Großmiciiter dieſes ordend ermeblet, und 
legte den eyd zu Fontaimedleau ab, Da ihm der König das ordend+ 
geichen gab , welches ein braun band mit einem daran bangenden 
achtecfichten creuge , woraufder jungfrauen Marid dudnuß ein» 

raden, und rings berum mit göldenen fhrablen umgeben war, 

obicus XIV bat Dielen orden mit unterſchiedenen kleinen Ritter» 
orden vereiniget,und, nacırem an. 1673 der damablige Grogtmeis 
fer Marggraf von Nerviang freniwillig abgedandet , nach dem 
exempel der Könige in Spansen Ach ıbnen felbit zum Gropmeilier 
vorgefiellet. Spvandan. ad, an. 1608 0, 5, Favim.theatre d’ honneur, 
Grypbis riter-orden. 


Larmelioder Campo Carmeli / wurde vor alterd ein ger 
wiſſer land · ſirich in Aegupten, fo zwiſchen dem Rilo und mittellins 
diſchen meer, Libyen und Tbebais gelegen, genennt, im welchen 
—8 einfiedier zur zeit der erftenkurchen auf dieſten Er hieß fon, 

Sctis md Nitra, 


Larmelitev,orden, oder unferer lieben frau des beraes 
Tarmels ein geiltlicher orden , welcher jich im 12 fecule in Sorten 
angefangen, allwo lic) verſchichene abendländiiche pillgeinmme in 
unterichiedlichen einöden und böblen aufbiclten ‚jo von den Barba ⸗ 
ren vielmals verunrubiaet worden. NUurericus aber , Wäbftlicher 
Legarus in Orient unter Alerandro II, und Patriarch, von Antios 
chta , beachte fie zufammen, und verſchaffte ihnen auf dem berae 
Carmel einen auffenthalt , worauf fich vor zeiten Ela und Elsa 
insgemein befunden, deren machfolger fie ch nenmeten. _ Albertus, 
Patriardy von Jeruſalem, aus der Didced Amiens gebürtig , und 
aus dem geichlechte Velti Eremirz , ſchried ihnen au. 1205 
gewiſſe regeln vor ; welche Honorius III zweo Jabr bernach beitds 
tıgte, br babıt war eriülich weiß, und ihr mantel an dem ſaume 
mut verichicdenen fhnüren eingefaſſet. Weil aber Diefer babit mit 
ihrem zuitande nicht wohl überein kan ,_befabl ihnen Honorius IV 
felbıgen zu ändern, Alſo thaten fie die fehnüce weg, und um nichte 
don ibrer farbe zu verlieren , legten fic einen Franeiſcaner · habit an 
unter ıbren weiſſen mantel. Innocentius IV Imderte etwas an, 
3245 ihre ſtrenge regeln, Un. 1238 famen fein Eurova, und das 
ben jich nach der zeit fehr weit ausgebreitet, auch viel berühmte 
leute un ihrein orden gebabt. Was einuge Dieter Ordendleute aus 
allzugrorfer liebe zu dem Orden zu verſchiedenen zeiten bebauptet, 
folcher wäre von dem Bropbeten Elia noch unter dem alten Teftas 
ment gelliffter worden, und bätten die bernach folgende Brovbeten 
dene fait alle angenommen; dad wird von den gelchrten Catholi⸗ 
gen felbit verworfen und verlacht. Duwiel a Vorgine Maris vinca 

'armeli S, hift, ord, Carım, de le Zans annal, ord, Carm. Poflius 
& Tritbem, de vir. illuftr, Carm, Lucius bibl, Carm, Pbitpp, hiſt. 
Carım. Marc, Anton, Alegre de Cajfanssein parad. Carmchr. Sshel- 
die, Änead. 9v, $ Onuphr.Genebrard. inchr.t. 1. Budar, in ho- 
nor, Ill conft, 8 Innoc. IV conft. 6 in Bonit, VIIL &. 4 
= an. 15. Jpond, an, 1205.45. 85.&c, Huf. des Ordres M.- 
nafl.* 
Larmeliter , (Barfüffer) ein gewiſer Münchdrorden , ſo im 
zs1eculo geiinftet worden. Nachdem Eugenius IV Die regeln der 
Garmeliter gelindert „ wurde Diefer orden von 8. Thereſia, einer 
Earmelitiichen Nonne , reſormiret, welche in das clofier von Avila 
in aftilien , (ide geburts · ort war , gehörte. Erſilich eng fie 
beo den weißes » perfonen an , und nachgehends unterikand sic ich, 
auch die mannd + verfonen zu reſormiren, mut beydulffe sehen 
Münche Meitsordens, P Antoni de Fer und P, Johannis de 8. 
Eruce. Solche neue reiorınırte-Carmelter nun batten cam flofter 
nahe bey Abila / und unter andern verbunden ie ich, mit bloſſe 
Fürfen zu geben / dader fie Barfüſſer ind genennet worden, Pius 
der V biiate ihr vorbaben, und Gregorrms XIIL beitärsate dieſe 
hre reſormation an. 1580, Elemens VIL ſonderte ihre brüdere 
ſchaſſt in Italien, non der Svanuchen ab,umd ad sonen groſe pri- 
An 1605 kamen ſie in Franckreich/ und baden nimmehro 
3: Noͤſter darmnen. Die Caruieliter waren 2 jahr vorbe · 
ro daſeldu durch des Cardinals Beruili vor oͤrge. Diese Mönche 
werden in 2 conzregariones unterſchicden, deren tealıche ihren Ge ⸗ 
neral und ihre berondere verorduungen dat. Die eine congteqa · 
tion vi Die Italiaͤniſche/ zu der alte Hörer gehoren / welche nicht 
im Spaniten gebiele legen. Und die andere i die Spanifche, 
welche 6 prodangen in sich begreifft. Heron de 8. 4 fepho hut, re- 

> ider. de 8. Kuf-phrde Carm, die, Ndelfsufs 

72 „dilcal, Philipp. de S. Tram, hitt, ordin. 
„2 bull. conit. 64. Gregor. XIIIt. 3 conit, 2,8. 71 Ciem. 
VI. Spomdan, an, 1568, 80,95, 8c, 
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Carmenta, Evandti mutter , verlieh Arcadien mit ihrem 
fohne , und Lamı m “alien ‚ allwo fie von dem Damaligen Könige 
des landes Fauno dr Höfich empfangen wurde , welches otmars 
febr 60 jabr vor eroberung ber ftadtZroin A, M 2810 geſcheden Sie 
wurde auch Nicoſtrata ingleichenCarınenra genennet,und die ſs Icte 
tere von dern Katcnifchen worte Carmen , teil fie in verfen propdes 
zeyete. Die Römilchen matromen erbauten ihr zu ehren emen teme 
vel, und hielten gewiſſe felistage , die fie Carmentalia nenncen , 
auch nach einigen alten — calenderen Carmentaria, und 
dies Carmentanorum, Diefes feit wurde den zı jan. — und 
dem 15 wiederhobletz wiewohl andere dieſe lektern Carmennala 
von den erftern unterfcheiden , und daß felbige aus andern urſachen 
ginn worden, vorgeben. Die Urfuche, warum das ſeſt der 

‚aementä von den Römifchen matronen gefegert worden, mar die 

offe wergbeit dieſes weibs, und daß « wiele — ge dege , 

lich was fich im der gegend , wo bermach Kom te 
en, begeben folte, laͤngſt vorher verfündiget. Ovid, 1. ı faftorum 
Rofin, anuq. i.4 0.5. * 

Larmides / oder wie ihm andere nennen , Charmadası war 
ein Grieche, welcher ein fo vertreffluch gedächtnig foll gchabt baden, 
dag, wann er ein buch nur einmal Durchlefen, er es alfofort ausmene 
Dig herſagen können. Jedoch weıl Cicero 1, a de Orar, und Quzit, 
Tufe, 1. 1 auch Qumtilianus 1, 11 c.2 ein gleiches von Carmeade 
berichten, magẽ wohl diefer ſeyn. Pins 1, 7c, 24. * 

Carmilianus / (Verrus) ein Ennelländer von nation , und 
em Yateinifcher a welcher ein epithaphium des Echetnand⸗ 
feben Königs editet bat, der am. 153 im einer fchladht micder ir 
Enaelländer geblieben , das aber Erafmus und Anders Ameuns 
in ıbren briefen nicht loben wollen. Bayle, 

Carmona / vor alter Carmo genannt, if eine eine fadt in 
Andaluflen ; zwifchen Sevilien und Ecıla  aufeiner hate, bepcis 
nem Elcinen fuß, aelegen. Zu Jun Chfaris jerten ik feter fe 
fteite ort von der ganten proving gervejen. NAlletn in den folaenten 
zeilen bat fie febr abgenommen. Judeſſen ift idt gegen can präfnt 
don 40000 ducaten , von dem Könige Philippe IV der titul aucr 
vechten ſtadt bengeleget worden, Die umliegende gegend ut its 
aus fruchtbar, ſonderlich am geirende. ud. Ceſ de belo c.ha 
€. 19. Chimen. del, delEIp, p. 417. 


Carna oder, Cardea auch Cardinen, und im Grieciihen 
Crane eine abgöttin bey deu alten , welche ihrer mennumg vadı 
fo wohl die angel am den ihuͤren, ald die inwerlichen aluder 1 
inenjchen, und fonderlich Junger Finderen , widet die genaue 
Atriges, welche ihnen das blut ausfaugen und ihr berg abi sl 
ten, befhüigte „ umd flte fie dieſe krafft on ano emyiangen har 
ben , der fie wider hteu willen beichlaffen. Zins Bruus, made 
dem er Tarquimum Superbum aus Nom vertrieben, epferie he 
auf dem berg Caͤlio am erſten tag des 4 monats „ fo dabero serki, 
tem namen Junius genennet wurde Siede auch vorber Lardun, 
wiewol es auch Da vielm br Cardea beiſſen jolte. Ozud, mi.L 6, 
enge l.i c.2. Augujlin. la. de civ, Deic. 8.Kifa, ang, 
.2 c. 19 


Carnarvan / ſiehe Caernarvon. 


Carne / (Eduard) Die Koͤnmigin Maria von Engrlland chich 
ibn an. 1554 als ıbren Minifter an den Ronnen hof, um tt 
nachfolgerin Elnfaberb beftätigte ıbn un folcher funcen. Da ade 
Paulus IV auf das erſte complument, fo er ihm an derklben namen 
machte , eine jebr barte antwort ertbeilte, ward er von ar zuric 
berufen. Allein der Vadſt verboth ıbım , von Rom bımweg zu no 
fen , welchem befebt (den er vielleicht jelbit ausacwündel vatke) 
er um ſo viel willigen folge leiſteie, weil er der Coalbonſcen sel 
ion eifrig zugethan war , und Daden die hoffnung batte daj Ems 
geltand dem geborfam des Pabſlichen Aubts ich nicht gänzlic ent» 
ziehen würde. Erblieb alle, doch ohne einen öffenıden cbara- 
Kern Nom, und ſtarb dafelbit an, s56r._ Er mar vor kmbalrı 
kand recht wohl geiinner, cin geichictter Minifter , flug gehtet 
und ſonderlich m den Kanferlchen rechten treffuch erfahren. 
Kanıer Earolus V hatte ıbn in anichung ferner nerdiende zum Ate 
ter gemacht, Nach chin bat der Enaiscire hof bug aufdar zeiten Ja 
cobı II kenenrechten Minifter am dem Mommichen boic gehalt, 
weilen ich Die folacnde Könige zur Engliſchen luche bekannten. de 
Larrey hiſt. d’Angl, tom, 2 9.4.5. 55. * 

Carnegdes / cin deruͤhmter Griecchtſcher Philofophus , ven 
Cyrenc gebürtig. Er mar der urbeber Der jogenannten druten aos 
die, welche Doch von Der andern nicht fonderlich unterit da 
war, auſſer daß Tarneades zwar gefland, Dafi in den laden dir 
was wabres oder falſches anzutreiien , daben aber bedaufrſele / 
fen der verltand Ded menjchen von toicher fhmmachteit ; daß er le 
dhed nicht ertennen fonne , und Dannenbero fan ale erfänarauf mar 
wabrfcbernlich. em übrigen unterlien er_micht , auch miber Die 
offenbarcke mabrbeit zu Diiputteen. Doch ſuͤbrie er daber eine sche 
gute ittenslche. Ex hat nach Eiceromp bericht im a buche de 
bus gejagt: wenn du moeifen foltsiE» das ingendawe eine giftige 
Schlange verborgen läge, und es wolte einer jich anden ort nutdet · 
iaſen / deſſen tod dir nlich ware / wurdeſ du ebt unredbch Kane 
dein , wenn du ibn nicht warncteſt, Daß er fich dabın nicht vicder · 
loſſen folte. Ungeſtragt wotirdeft du bleaben , neun du es unterkch 
feit , denn wer wolte Dich deirvegen zur rede fügen. Das tlinatin 
wabrbeit febr cheuilich, Den Audın war er der genalt ergeben ı 
daß er auch zum offtern bey tiſche Das cıicu Darüber vergaß, 
ih feine concubine Meliſſa daran erunnern meıfte , dannt ce nach 
bimgers ſturbe. Er datte aber tonderlich mut den Kos mic a 
idun , nd war febr bensihet, Erwin ner zu wacderleuen, als 
welcher die vornchnmifie ſaule der Sloiſchen ſecle war. Da cr nebit 3 
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andern Philofophis von Athen nach Nom geſchicket ward, und 
dar wegen der 500 talent , welche Die Römer den Athenenſern 
wegen jerftörung der tadt Oropus auferleget batten , ſehie er Durch 
fee beredfamteit nicht allein den Marb in Die gröfte peewunderung, 
fondern machte, dag auch Cato dafür hiclte, man jolte ıhm bald 
wieder zurücke jchicten , weil er geichieft waͤre , Die gemüber ſo eim · 
junehmen, das man das wahre von dem falichen nicht unterſcheu 
en könne, Fionderheit fol er einsmabls zu Nom mit ungemeinen 
nachdruck geredet,des andern tages aber alles wiederleget baben.Eis 
nee feiner vornebunften fehler war Mentor, von welchem man 
glandte , daß er ſein nachfolger werden würde, Allen fie zerielen- 
in groſe freikigkeit, nachdem ſich Mentor unteritanden des Karı 
cadıd concubine zu fehänden. Er ſoũ ss Jabr alt worden fern. Ans 
dere aber fagen 90, und wied fein Tod am wahrihpeunlichiten ın das 
4 Jahr der 162 olym. gefeiget. Ziertius in Carneade, Cicers ın 
quæſt. acad. |, 2,4 deoratorel, 1 &c. Valer. Maxim. 1.8 C. 7« 
ul, Gehwmst. 17 uoct. Arie, c, 19. Pla. 1. 7hiik, nat, c. 10. Ahan. 
„u hi, yarı ©. 17. Jamfus de der, hilt, phil. Vıflnsde det. pilot, 
“ Bayie, 


Carneades / ein Philofophus md diſtivul Evicuri,_ wel · 
her wie es ſcheinet, eben derienige ſt, der in etlichen edinoni- 
bus des Ylutarchi Corniades beift. Er wird beichrichen ald einer 
der allerwollüftigiten menichen. Es gedenctet jemer Cxero de inib, 
ls. Bayie, umworte Arcefilad, Carneades & Epicnus. Suidas 
* auch, von einem Tatueade, fo ein difepul des Angragora 

en. 

Carnero / dicfer name wird einem meer · huſen im golfo di Bes 
netia beugeleget,, der fich von Iſttrien biß am Die inful Groſſa und 
den Morlackuſchen Eüten bin ausbreitet. Vor zeiten hieß er ſinus 
Liburnicus oder auch Flanaricus. 


CARNEVAL oder CARNAVAL , wird genennet die zeit, tel» 
he vor Der falte oder zu naͤchſt vor der fo genannten afchersmetwoche 
bergebet, und welche an den meiſſen orten , ſonderlich wo Catho ⸗ 
hie find, mut allerhand luftbarteiten jugebracht wird. Unter 
allen Garnavals in das zu Venedig am meilen berubiut, Es fängt 
ſich alles ordentlich den andern wenbnachtsfepertag daſeibſt an es 
mare denn, daß Die baͤubter des Configlio di Dieci dor ratbram 
fände, 6 länger zu verichicben ) an ſiait dag es andersivo moge · 
ancın erſ mach den bel.dren Königen angebet, Alsdenn ſiehet man 
überall , vornehmlch aber auf Dem 5. Marcussplag , eine unzäbe 
lige menge von mafauirten perionen von bemderlen gefchlecht und 
bot erley wattungen zufamımen Lommmen, welche alerieg polen 
macyn, oder andern, die ſolches thun, wie auch Denen bauimig 
allda befindlichen feiltänyern , marionettensoder Fafchensfbickern , 
wahrſagern und andern dergleiche n leuten, zufeben. Zu gleicher 
zeit dffnet man an unterſchieteuen orten thearra , auf welchen opern 
und comödien vorgciteller werden. alt Das vornebmite bey Dies 
fem Veuetianuchen carnedal ind die fögenannte rıdora, oder die 
Örter, wo man a la batleıre foichh, Jcderman, welcher Darelbit 
mut einer malque erſcheinet, bat ſecybeu bew fölchem ſviel fein geld 
zu wagen z allen die Benettanische Nobili Haben mir ansich hiefiung 
aller andern das privilegium zu tailliıcen oder banco zu balten, wor 
ben fie faſt allezeit den qröften gewinſt Davon tragen. Man will 
verjichern, das bijweilen biß 30000 fremdelworunter biel Fiir ſtliche 
und andere ſandes perſonen fer ordentlich befinden) das Benetsans 
ſche carneval beſuchen. An andern Catholiſchen orten, wird gleich» 
als das carnedal mit maſqueraden, ballen , comoͤdien, opern , 
fwielgeielliibanten , gafterenen und andern dergleichen er goͤnlicht 
ten begangen, Wen die Türken hey verjchiedenen ihreu sera 
ſchafflen an die Chriſtliche böfe alle dieſe Caruevals (ct 
wahrgenommen, obne dag fie dabey der deuten rede br 
oder von der urſach dieſes verfübrenden wilden werend emen bericht 
einnehmen Tonnen, auch daben faben, wie fich an Dem aſcher ⸗ 
mittwoch alles auf einmahl veränderte 5 find fie in Dem wabn ger 
rarben, Die Chriſlen werden alle fahr zu einer genoufenn zeit unſanig, 
begeben dann taufend tborbeiten ; hiß fie durch ſtreuung Der aſchen 
auf ihre bäuptere wider zum verſtand kommen, Zu au gange 
des 17 fecult hat ınan auch an unterfchiedenenTeoteliantifchen boten 
die carnevals:luftbatfeiten aufgebracht. Conderlich u Das carne · 
valzu Hauober , bey lebzeiten des Ebutfürien Erneitt Auaufts. im 
groſſem ruf geweſen.· Das wort carneval wird vom den Italiam⸗ 
fihen wort carne , Aeifh , und avallare, thalmärıs angeben, here 
geleitet, weilmemlich zu folcher zeit ich diejenigen tage nadern, da 
in der Catholiſchen kirche das ſieiſch eſſen verboten ut. Eben dess 
wegen haben es einige auf Lateiniſth carne levamen oder carnispri= 
vum genennet , und ben den Spanier beit ed aus gleichmäßigen 
urſachen carnes rollendas, Basdeynius in epilt, Turc, S, Didser 
ville & republ, de Venife p. 341. Voyage de Mijn ler, 17. Dein, 
dei Jeal, I, p. 131. da Camge glofiar. Menage, * 


Carneus / it ein uname , welcher dem Avollini bengeleger 
worden wegen des wahrfagers Karni den Aletes oder, wie ihm Die 
mehrere nennen, Htovotas erſchoſſen hatte , weil er fuͤt einen zauber 
ter, joden Dorienferen zu ſhaden in ibr lager konnnen wäre, ame 
gereben ward. Alsbierauf der zorn Apollins auf die Doricnfer 
gefallen „ muſte der ertöder md elcnde geben, und wurden die fülte 
tage Carnia angeltelt , den tod des Carnı dardurch zn buiien. Die 

acedämonier , als bäuptere der Dertenfer, waren die 10 dicich 

Ätmat gröftern eofer ſeyreten. EI geNbabe im fommer , und sie 
ten fie im dieſelde zeit ben anfang ihres Jabra 5 wurde auch 9 tage 
nacheinander gefryret. Man iwolte da im etwas den krieg mache 
abınen 5 maſſen neum hükten zu Dem ende zugerüftet waren , ſo den 
guten etwas gleichten , und im feder Derfelben neun mann 

&h die neun tage des feits fich aufbalten, und fonderlich die 
nächte zubringen mujten , wie 63 auch im Erieg gebräuchlich wars 
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Sn folgender zeit haben auch die Lacedemonier ein Famoff:fpıel auf 
dieſes feitangeftelt, Die Priefiere des Apollinis Cars, waren 
auch in geoyjen ehren gehalten , und haben, wie Cuſebius in feie 
nem Chronico berichtet, in den diteften zeiten zu Sichon in Velos 
ponneſo die berrichafft geführet. Kwf in Chron, Gr. & Lat, Pauf- 
in Lac. apud hot, Schel, Callım, ın hyma, 
Apoll. Su), Tbever, in ldyll. 5. Aben.\,4& 14, Pins, Sympos, 
LB qu. i. Kuflah,ad ji.» defcript, olymp, * 


Carnia / eine landſchafft in Griechenland, und ein ftüct vom 
u) s yojkhen beim er Ed em jo dı — er 
gen , und die örter Alcippo , Cabo Figolo, Dragumeliro, 
und Yreveja begreiffet, Eiche Acarnania- 


Carnitzʒ / eine alte adeliche familie im Hinter · Vommmern , wo ⸗ 
felbit auch br ſtamm · baugß ‚gleiches namens, gelegen, darinnen 
fich 2 Rittersfige befinden. Calbar von und auf Carnitz und Meided, 
Fuͤrſtlicher Pommẽriſchet Hauptmann zu Treptow, doritte um 
Jahr 1560 und ward cın —5*— Eafpard auf Carnitz Neides, M⸗ 
80, Dreßore. Eraſmus Courad war Chur Vrandendurgiſcher 
Dbers Hofnarſchall und Schloß + Hauptmann; deſſen witiwe 
ſich an, 14593 mr Jobann Georgen , heren von Nechenbergs 
dermäblet., Nac) anfang des 18 jeculi Horırte Joachim von Gare 
nk, als Kömglcyer Breußufcher und Thur Brandenburgiicher ges 
beimder Staats + Katb, Pretident des zuritentbums Camin,Dire- 
<tor der Domainen , Ober Hauptmann und Ober + Kriegs, Com · 
mullarius in Hinter Pommern. Micra/u Pomm. chron, 


Caro / (Annibal de) Commandeur des Maltheſer · ordend, 
Barbey ein vortreiflscher Poet und Redner, war gebürtig von Cita- 
nuova in Iſtrien / und kam nach Nom , Da er Secretarius bey etlie 
en Biſchoffen bernach bey Dem Herkoge von Barına , und end · 
Uch bey dem Cardinal Farneſe wurde, Zu derfeldigen zeit erdteit 
er auch den Mauteſer · Kıtter» orden , umd machte ſich durch Kıne 

rifften ſehr berühmt ; als da find : eine überiegung Der AEneidos 

argala in Jialaͤnſche verſe 3 verichiedene gedichte 5 geipräche von 
der beredtjumkeit 5 überieyung zweher oralionen Gregorit Maziane 
gen, und einer 8. Cypriain; brieies eine comddıe Gli ftraccioni 
rg ‚und ein hed zum lobe Des Könglichen Krangöfiichen baue 
169, weiches er anf begebren des Eardinald Farucſe verfertiget. Ca⸗ 
ſtelpetro wolte es zwar eritiiicen , allein verfihiedene academien un 

talien gaben eine apologie vor Karo heraus, welcher an. 1566 zu 
Kom tar, Crajäelog, 

Caroll / (Vbilwous) war wegen feiner gelehrſamteit und wife 
fenicharft in eriicıs und philolegıcis berübint. Kr war aus der 
Pfalz Neuburg gebürtig, und wurde Protetior orarorz auf dee 
unmerizar Altdort, welche Reue er auch 13 Jahr bekleidet. Hernach 
aber wandte er jich zu der Catholiſchen kirche, und ſtatb an. 1639. 
Fa der Eirchen pileate er niemals mut zu ſuigen, ſondern lag ner 

u Senecam, Liſum, oder einen andern aurorem, Man bat von 
ihm unteefitnedene schriften, als: varıaslectiones 5 novarum le- 
cuonum prodromum ; anımadverliones in Gellium & Curtzum z 
orationem de eriticis , antuitares Romanas ecciehalticas, cıvilen, 
miltares & @conomicas 5 trigam folecılmorum politicorum, &c, 
Witte in diar, Omesfis gloria acad. Alkdoril. p. 172, 


Carolina / eine tand”yafft in Florida im norblichen America 
nabe bey Virgin fünwerts gelegen , exitredtet fich vom 29 dig 
auf den 36 grad noröhcher breite, und hat gegen morgen Daß atlan« 
tuffber genen abend aber das fuds meer. Den kamen hat fie von dem 
Könige m Franckteich Carolo IX befouunen, unter Derjen regierung 
fie von cı 1, namens Ribaut, aus der Svamer bäne 



















de gerilien Wor auf felbiner nicht alleın dieſcs ſtuck Des ve⸗ 
tin la ohng nennete, ſondern auch den darinnen deſindi⸗ 
und ren Der Seme,Lonrg Comme, Gatonne und ans 
derer vor antoſiſchen Anne, beplegte. Es wurden aber 


bald Darauı die Fantzeſen von ben Svantern wiederum heraus ge ⸗ 
trieben, welche dieſes land big au. 1027 inne batten da lie von 
den Ftantzoſen aufs neue daraus geraget worden. Diere verlicſſen 
es nachgedends, und da nahmen es die Engellaͤnder em, Au. 1663 
gad König Cart IL dieſes land Eduardo, Grafen von Elarendon, 
Georgi Herzoge von Abemarle, Wubelmo raten von Eraceny 
und noch etlichen audern vornehmen EngcHändichen Herren zu ei⸗ 
gen; welche 2 colonien bafelbit aurichteten. Die eine bey Albes 
marle in dem mitternachtigen sbeile des landes, und Die andere bey 
dem Asbiv-from. Der verkebmfte ort iſt Larlitadt , cin bafen, 
welchen man an. 1650 anaelegt. Das erdreich in dieſem lande ut 
überall fruchtbar, trägt viel gerrätde » bat gute werde , allerhand 
kraͤuter herrliche Früchte und vielerley ch waaren. Der wennvachs 
iſt Dasclbit vortreſſlich, und weil auch cu groſſet überug von mau 
beers baumen, ſo giebt es gelegenbeit zum ſeiden · handei. Es u 
ferner kein mangel an wileen und zahmen geügel und allerdand 
dictualien. Die luft iſt ſehr gemaßiget, weil das land ſuͤdwaͤris 
lzeget.  Zuberörderung der dandelſchant iſt es jo wobl aut ſchiffter⸗ 
hen Arien verſeden, Daß man taum 7 Engl. meilen reift, da man 
nicht Annie anteıft, welche lounen dejahren werden, und zwat &ir 
nige über 3200 Engl, meilen lang. Aacherd Birne Engl, America, 


CAROLINGICH, werden die Könige in Franckreich von dem an · 
derm ſtamme genennet, welche von Bıpino brevi, einem fobne Ca⸗ 
rolı Martelli, von an, 752 biß auf Yudovicum V an. 987 regierct. 
Man zebiet 14 Könige aus dicſer famılıc, 

CAROLINT LIBRI , find gewiſſe bücher, To gu den zeiten Ca⸗ 
toli M, wider anbetumg der bilder perfertiget worden/ und die Gas 
rolus M. zu eben der zeit, da das Concikum ju Frang furt gebale 
ten worden, dem Babit Hadriano zugeſchickt hat. Die meununs 
En der gelebrten find dabon garunterichieden. Einige Eatboliiche 

ind an} V in den gedanden geſtanden, als ob ſe in neuern gei · 
cee 3 ten 
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ten nach Lutdero erft k, ua nor dia ment Gare M. ſähth · 
lich audgegeben worden. unter anderen der Carthauſer · 
mind, ru wis ei ect a ee 
die —X—— — Derfchet, erdichter, und hd —xX und Car 
tholiichen Fuͤrſten umtergefchoben worden, Auein die blinde ey · 
fen I * dadurch mur ihre ungeſchicklichteit am den tag gelegt 5 
nm Kincmarud ſis und und andere alte Kribenten thun 
Davon nr umd ed u ve au Pe] Fr Carolum 
daraus man fü Iched werd res 
5 hat. "Soil * in HN bekannt —X die ir ausgab Diefed 
u Id. Tilio, Bi ihoR zu Die Meauf, und welcyer ſehr eyft · 
atbeli geweſen, at. * wiewohl damal ohne beyſetzung 
ned namens, noch ded verfchaffer worden. Un über Dies 
Ki alles ware folches ſchon vorher vom den hefftigften Catholicken 
Edio, Auguftino Steucho , und anderen angejogen worden , Wels 
Ic exe een auf eim n F —— mut Lou · 
duchfiaben, Berufe, me der Pädilschen biblios 
bec Defn lich , welcher er Steuchus 1 ib vortunde, und auf 
Serlangen einer jeden könte de er werden. Die Proteltanten 
Ike hibros einbellig Garolo M. felber ju , und gründen 
tul derſelden welch er Caroli M. namen ausdrüdtlich 
"bee die meiſte Gattohlipen balten Diefen titel vor cie 
aſti oder eined andern; umd leugnen pwar nicht, 
rate das nd zu Garoli M. zeiten aelchrieben , und von dem Kaps 
fee dem augefchidft , er von dıefem beantivortet worden ; 
nur halten ke nicht Ko Garolum M.fondern die difcipulos Sereni 
Benfis, der ein groffer feind von bildern geweſen, umd zu Caroli M. 
gen gelebet, por denaurorem, JSurses Annot, in Concıl, Franc, 
‚kiss Enchir, loc, comm.art. 16. edit. 1529. Skeuchus de Donar, 
Conttant. l.a. n. 60, Baren.tom, 9. an. 794. u. 50,31, 32, Schuien 
vita Caroli M. L. 1. c, 3. p. 190 feq. Siebe Carolus M 


Tarolomannus / ein König von Franckreich / Ludovici des 
famlenden fobn, wurde zugleich mit feinem bruder Yudovico LIT 
an. 379 gecrönet, Seine mutter war Ansgardis, welche Ludonis 
cus Balbıs wider ſeines vaterd willen beuratbete , aber wieder von 
fich offen mufte. (ficbe Ansgard/ Kudopicus Aaibur.) Dam 
nenbero Larolomannus und fen bruder für miblıche linder gebals 
ten worden, und im anfang fo wol von Ludop. Il ın ar pen 
als auch den groſſen im Reich widerſtand gefunden. (liche Ludov 
11, Il. Kin. in srandr,) Diefe bepden bruder tbeilten an. 380 ibre 

länder unter fich au Amiens; Ludobicus eignete ich Meuiiriam zuy 
Earolomannıf aber Aauıtanien und Burgundien. Sie machten 
dierauf mir ihren vertern in Teutſchland eine alliang, gungen wis 
der Bofoncm der fich zum Könige von Arles und Burgund aufges 
worften, zu felde, umd beiagerten Vienne an. ar 1 8 er ſeine 
gemablin gelaſſen hatte. Die) nzwiſchen ums 
aufbörlich ın Ihte länder, fo dag Ludobicus Per wurde, ſich 
—— nu wid⸗ — 5* Nſarb aber an. 832, wodurch Caroloinan · 
gang Franctreich wurde. ( fiebe Ludon. 111.) 
Dike, — et; alfodald die A Amet von — ‚und gab 
über feine Dalige rouppen dem dag commando, 
welcher endlich nach einer ——— belagerung die ſtadt an. 
383 in ſeine gewalt bracht mus schlug indeſſen 8 
te Normaͤnnet bep ver] —35 rencontren, und jwang fie 
kin lond zu verlaifen. Nicht lange barnach ward er auf Er —* 
von einem wilden ſchweine/ oder wie andere wollen, von eincin 
feiner bedienten verwundet, umd farb nach weuig tagen an. 884 
densdec. Er ward an. 878 in bepfun des Pabſts Johannis Il ‘ 
nd feines vaterd Ludovici mit mit Decinengaebeı einer tochter Bofonis 
des Königs von Arles, verlobet. Es ıf aber ſolche behratd nicht 
vollendet worden. Wei er nun ohne finder geſtorben, boten Lie 
Ka nach feinem tode Das Reich GaroloCrailo an, Annal. 
jertin. Mieten’ FuldKegins ad an,3ga leg. cont, Amsin, Lambei, 

, a, conf, Mabilsn, de re diplom. 1. 2. c.26.n, 17. Pagi nit, in 

E n3.ada, 994.0, 8 & ad an, 985 n, 6. 


Larolomannus / König von — Burgund, und 
über cin fuck von Aaıritanien , wurde zu Soiſſons den g oct. an, 
8 arcröner , md war Pipini des Furgen ſobn, und Garoli M. 
de, mit welchem er die väterlichen hinder theilete. «) Einige 
Beute bemudeten fich, felbige mit einander unemig zu machen, wor ju 
auch Earolomannus nıcht ungeneigt war. Etr ſtarb aber bald dar · 
auf zu Saltmoucı ben Von den 4 dec. an, 771 und wurde in S, Re⸗ 
mıgiı icche in der dadt Kbeimg begraben. 6) Er verlief von feiner 
nemablın Gerberge 2 jöhne, Yırınum und Sıagrum , Davon der 
leistere Vuriborf zu Misza ım Provence wurde. Dem eriten wolte 
x der Longobarden König Defiderius zur fuccegion in Die vaͤter · 
fie Lande verbelrfen, und ihn vom Pabite crönen laifen, lonte aber 
ıchtd ausrichten. #) Kigenbarı, in vıta Carolı M. & mannal, Au 
fremd. ) Eginhart, vita Car. M. &annal. ad a, 771, 


Carolomannus ein Heron und Fürft der Francken Earoli 
Marteliı eriter fohn von feiner erſten gemahlın Erotrudig, ins ge · 
mem diotrudis genannt, o an. 724 ſtard. Sein antheil, ſo ibm 
ber vater noch bey Lebzeiten ubergad war Auftraia, Schwaben und 
Tbürıngen. Er jog nach des vaters tode mut ſeinem bruder Bis 
Dino mider feinen (herr,bruder Grppbonen , dem fie feine länder ab» 
nahmen, (fee Brypbo.) und berauf wider Hunaldum den Her» 
809 von Aaunranıen zu felde „welchen ſie über ers = 
endlich zu einem accord nötbigten, nachdem 
eingeneminen. Nach diesem theileten fie das ei = An es 
Yaeitierd von neuem und marſchirten darauf in Teutſchland wider 
Theobaldum der Alemannier Hertzog/ welchen fie an. 742 unter 
fich brachten. Sein bruder ns machte bierauf im oe ans 
abeul Epildericum IL zum Königs aber Earolomannus blieb in din · 
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firafien einkiger und ſouderainer Herr. Machgebende beuwang Ca 
tolomannus un gefellfchafit 
Der ich mit Ahesbalde, en * —— rnerd 


83 von Sachfen auf anftifften Grpobons und feiner mutlır 
ildı$ wider die beyden brüber vereiniger hatte, 
begab er fich an. 745 nach Rom , allıvo er ein Bemedictiner 
wurde , md feinem bruder Pipino die zeaierung über and» 
reich allein — ‚ WBorju * 
zu Mauntz Senat dielmag n baben. En Yan 
aufden kung Seracte a ohmprıt joe erdan · 
te, und darinmen lebete. Zar er aber daſeldſt gar zu viel 
foruch batte , wu ‚und nach Dis & In. 
Ka Kong e er nach he m für den {ı 
en König Aiftulphum , x Dipino ie 
Beate Girobenl 1 un bee Baltleher Kuh pre 
Intercebiren ; wiewobi ex vorgeb, * er Ar —5* — 
lich 4* über fich genommen, um d Benedich Cöryer, 
fo zu Fleuch an der Loire war, —— 16 er aber möcht des. 
jenige tractament bekam, ſo er verlangete, gieng er nach Vinne m 
Daupbine, und daselbft den 17 aug. an. 755. eu cheper 
aber parte nach Mont Sallın —8 — 4, Les Ofen]. 
1,4. Ado Vıenn, Eginbard. Velcfius, Mabillen, Sapırar. am 
ug. duc, Thuring. l.i.c. re 


Carolomannus / ein fohn Ludovici Bermanici, nude von 
feinem vater zumGouverneur im Kärntben gemacht; weil er aber tat 
fouveraimere dafelbft affectırte , und mut dem Wenden derwegen fh 
verband, gieng der vater ıbm auf den hal, und — 
zo fein gouvernement abbanı Banden mut. 


En , batte, fich 
aber von demnjelben Durch Iift Öintergangen, 
As Ludoricus Germ.an, 876 (tard, u 


feines teftamente unter feine 3 
Craflui wurden, bekam Carelamanınd 


Sa res Volta, 
ayern tum lavoni 
1, Pannonien und Eärntben. As Garolıs Cahas @.87 
Ba talıen gieng, das Kayferthum zu behaupten , 1 ek 
ihm Barolomannnd, und nörbigte ihn ,, fich wieder nach 
reich zu begeben, da er dann auf der rückreife Hard, 264 
Can. J "Rorauf Garolomannısd die herrſchafft in Jtalien und über 
die —— Rom ee se Bi er gen, 
fen vorg ein falſche⸗ te: au 
zu Ep = Feen im —— ſcheeget more 
—ã— icht bäi eigen € önnen , welches aber 
= len mit wichtigen ee wibderleget wird. +) Eomikut 
diefer Carolomannus * mit Raſtice, einem aus Füte 
ten, und Gundader , ie das tbum Gärntben an ich 
sieben wollen , Biel u ba thun — Eritard an. So I zn > 
terlih a natürliche kinder Caͤrm 
und nachmals Kar wurde, umd Giklam mise welche aan 
einen Sinn König von Mähren, foll worden fern. d) 
Herm. Gutr. & Regim ada. er Ssgemmes de vn —8 
* "Sie gründen ſich auf den Continuaror unuaror Akmensi, Der lid 
24 bernach gelebi. Siche Adlzreiser annal, Ayic.P, 1.13 
Hear Fuldenf- Meien/.& Regine ala. 990 4) — 
Con fegifers annal, Carinth, lib, 6, c. 39 feg. ——* 
Hertzogth, Crain Lıo, c. 9, 


Carolomannus / ein fohn Earoli Calvi, welchen er mit Kinee 
eriten gemablin gejeuget. Er emwörte fic wider je 
nen vater, dannenbero er ſich von Hildegardo Birhorf mu Mraur 
Pe mufte ordiniven haffen. Hierauf bekam er unterfänte 

Abteyen ; da er aber zum andern mal revoltiete , wurde et 
fänglich eıngejogen. Doch erlangte er — auf worbite des 
Vabſilichen Legaten wiederum feine feeubei 
der aufs neue an zu rebelliren , verbeerte Das land , ton er huulam 
und als ibn der Vifchoff zu Rheims Hincmarus , neh andern, at 
ag befehl —— — , appellirte er an den Dabıt, da 
am auch) im fehug m ‚and geoffe ftreitigteiten unter dem 
— Kom Carol ou und den drangöhkaen Bırhöfen 
entitumd: Earolomannus wirder 


unden. Endlich gerieth Carol nes alt 

Birdsanb wurden is von den — A 

und Rheims degradirt 5_dierauf an. 866 ſeiner augen beraubet 

in das clofter Eorven geſtoſſen/ aus er [4 durch Dali m * 

——* tieder beraus Lam, die ibm zu feines vaters bruder 
Ludovico Germanico führeten , Verb die tee —338— 

worelbit er an. 873, oder mie andere wollen , an-986 gefiechen ul. 
Annal, Bertin. ad an, 870, 871, 873. — Hadrsami Il, ap. 

Fiodeard, 


Baron. 1.10. 8.870. n.27. fegq. it, Rıhermen, 5 ‚ca 
Continuat, Lq . c. a4. 
Carolſtadius / fiche Carlſtadt. 
Roͤmiſche Vayſer. 


Carolus I, ober der groſfe / König der Francken und wech 

Kanier in Teutrchland, Don dem ort u jabı einer gebart item 
grofier ftreit unter den selten; 3 amd aft fon — Aoden 
vor feine geburt&ıfiadt gebalten worden. Aber Mabrlon but ans 
einem alten — des le Paurisbeint ermwicien , daR ja 
Iuß M. Den 2 apr. Aachen gebodren worden. Den eribm 
gegen feiner enpfi 5 folle Carsins felbft im emem nach vorbane 
denen Diplomate ın — geh bob a) (che auch eß 
2 I Ingeib eim.) Sein vater war Pipinus der LUrge/ 
me nutter —2— ddach dem lode emes valets m: 
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nebR feinem bruder Carolomanno zur regierung at. 768. Da fie 
denn Frandteeich unter fich tbeilten , bergeftalt_daf Garolomannıs 
Australien, Carolus aber das übrige befam, 6) Doch Eontei fie fich 
nicht zum beiten vertragen, und Karolomannus ſoll Hunoldum / Ders 


u von Aquitanien, und Lupum /Hertzog von Gajtonien, wider 
arolum angerciget haben, Die aber beyde von Catolo übermuns 
den worden, J zog auch Carolomannus den König der Lone 


gobarden Defiderium an ich, Daber Carolus M diepe feine toch» 
ter zur ebe nahm, und feine gemablin verflsch » nur Damıter Des 
fiderium zum freumde bebalten möchte. Nachdem aber Carolos 
mannus an. 773 geitorben, bitam Garolus das Fraͤnckiſche Keich 
allein , obnerachter Garolomannus zwey föbne binterlafien, bie 
zwar noch £leine finder maren ‚aber boch ein offenbabres recht 
jur crone batten , und weil Carolnd M. feine gemablın Defideras 
kam , Defiderii tochter , verltoifen batte, von Defiderio, wiewol 
dergebens, foutenirt wurden. #4] BoD Doranf gieng der Erieg mit 
den Sachſen an , welche Carolus im br 772 angeaf, und fchlug, 
darneben ıbre feltung Ebresburg in Weltphalen wegnabm, und 
das berühmte gögen»bild des Martıd Jrmenful genaunt , zeritös 
were, Um dieſt zeit ruffte ber Vabſt Hadrianus I Karolum wider 
die Longobarder zu bülffe , welcher an. 774 mit einer ſtarcken are 
mee nach Italien gieng , Die Longodarder ſchlug, Drfioertum ih · 
rem König durch etoderimg der ſtadt Pabia gefangen bekam, nach 
Frauckreich führete , und fich Des Longobardiſchen Reichs bemäche 
higte. ( fiebe Deiiverius. ) Von jolcher zeit am fübere cr den 
titul eines Köntgs der Longobarden/ umd war ed auch ın der tbatz 
kien 1edoch alle Kleine Hergoge zu Friaul , Benevent , Yorca , Co» 
a2 Iren mürden “ und N — 8 nem —— gets 
en.f that auch um dieſe zeit ‚apıer Carolus cine reife 
Kom, da er dann gegen dem Vabſt fehr freugebig lich fell ers 
kit, und ihm umterjchiedene Herrfchaftten geichendet haben , 
abon aber nichts gewiſſes gefunden wird. Go viel iſt gewiß 
Sapber Yabit durch einen ſoleunen Synodum Carolo M. daswabl 
recht eines Pabſtes, und das recht alle Ergbifchöffe und Biſchoͤffe 
in feinen landen zu beftätigen, gutwillig jugeilanden. 2) Kam 
batte er es mit den Lonaobarden ſo weit gebracht , als der Sach ⸗ 
fiche krleg wieder angeng. _ Denn ob er gleich einen frieden mit 
ihnen gemachet; ergrujfen fie Doch wieder die waffen. Daber Gas 
rolus an. 774 aufs nene gegen fie ju felde gieüg. Dun war er 
ge sernlich glücklich , brachte es auch dabın , Daß der tapffere 
eneral Witietind an. 785 ſch idin ergab, und Die Heydniſche 
teligrom verlieh. (f. Witietind.) Allein ed wolten die fibrigen 
Sachien ſich doch noch nicht beaucmen , biß endlich Earolus an, 
04 dierenigen, ſo diſſeit der Elbe wodneien, nach Franckreich 
führte , und dajelbft bın md wieder zerſtreuete. Denubrigen aber 
fie er ibre alten 7 und verftattete ihnen gleiche frepbeit mıt 
den Francken. 5) % at auch damit er jie deſio eher bändigen / 
und zur Ebriftlichen religion bringen möchte, viele junge Sach · 
fen nach Rom geſchickt, damit folche daſelbſt in der Epriltlichen 
religion unterrichtet werden möchten; #) desaleichen unterichiedes 
ne Suffter , ald Ofnabrüg, KHalberfladt , Bremen, Minden, 
Vaderborn , Müniter ,_ Hildesteim und andere aufgerichtet, wie · 
wohl die Hıfftungsbriefe die ſer Bijt humer von vielen vor falich ge» 
Iten werden. Unterbeilen gab es in taten noch — unzube, 
n von den Longobardiichen Flirten empörten jich einige, uns 
ter welchen Nodogard, Hergog von Friaul / der vornehmite war, 
den aber Earofus am. 775 berwand ımd gefangen befam. &) 
An. 778 griff Carolus M. die Saracenen in Spanien an, erobers 
te Huclca » Barcelona , Vampelona, Sara goſa und ſchickie 
Alfonſo Eafto bütffe, Ach von dem tribut der unglaubigen fren zu 
machen. Da feine armee durch, bie vaͤſſe der Pyrcnaiſchen gebure 
ge mit reicher beute wieder zurück geben wolte , erlitte ie ben Kos 
ceval eine niederlage von den Gaſconiern, oder vielmehr von den 
Spaniern , welchen der von ihrem König mit Earoio gefchloficne 
verglich , permittelit deſſen ıbme von jenem Die ig zur fon 
foute feon verjorochen worden , gar nicht anflchen wolle; auch 
behaupten Die Spaniſche ſcridenten die Friegdsleutbe Caroli wÄren 
gleich beym eingang im ibe land alfo geſchlagen worden, und nicht 
exit im rücweg nach geleiiteten dieniien wider die Garacenen. 
Wie dem allen , fo büßte Dabey der Durch ſo viele fabeln defannte 
Roland das leben ein. Einige wollen, dag Atonus Caſtus felbit 
an diefer niederlage ſchuld aebabt,welches aber mit gutem recht von 
andern geleugner wırd, An. 780 nabm Earolud M, eine reife 
vor nacp Rom , umd lief daſeibſt von dem Pabft feinen älteften 
8 Yıpinum zum Königeim Jialien und ſeinen andern fohn 
dopicum zum König on Nautanien crönen, m) Nach Diefem 
empdrte ſich Aragılıd , Hertzog von Benevent , ded Königs Des 
ti eidam, Desgleichen auch der andere cidam Defidert Zafir 
‚ Herzog in Bavern. Doc) sogen fie herde den Lürgern, umd 
mufte Tagılo um friede bitten , nachdem Garolus Acagılim an. 
766 und 87 zum aeborfam gebracht. Weil aber in folgenden jabe 
788 Tafılo überführet wurde , daß er die Hunnen / welche Card 
lus nach Diefem gleichfals geſchlagen, in Teutschland gefübret, 
mufte er nebit feinem fohne fich in Das dofter begeben, und Badern 
wurde in 12 Grafichafften getbeulet. (1. Tbaßilo.) AN.738 gien, 
in Italien eine neue unrube an , indem daſeldſt Adalgıfus , 
dert fobn, der fich bikber in Conftantinovel aufgebuiten- mıt eis 
ner armee anfamı ; weil aber die vornebimfie Vongedardiiche Fürs 
flen fich ibm felbft widerfegten ‚zog er Den kürgern. =] An. 789 
ließ Garolus M, zu Aachen cin Concılium halten , und unterfchted» 
liche geiftliche verordnungen machen. 4 m folgenden jabre fehlug 
er die Abares an dem Ruyfe Eng in Deiterreich ,_umd fiel in Ungarn 
ein. p) An. 792 confsirirte Bipinus, Caroli M. john , von der 
d gebobren , mider den vater , ward aber deswegen im 
daB Hofer "Bruym gellcckt, 4] An. 794 ward das Concilum zu 
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ze aebalten und Darauf dir verebrung der bilder verboten, 
ö famen auch im eben biefem jahr die fo genannte kbri Carolini 
Davon ein beionderer articul nachzulefen, an tag.r] NA.796 ſchlug 
Carolus M, die Adares wiederum, umd eroberte ein ftüdte von Pan 
nonien. ») Ad er ſich an. 798 zu Machen aufbielte, kam eine ges 
fandfchafit von der Kapferin Irene aus Eonfiantinopel an ibu,iwels 
che ihm cine bepratb mit dieſer Pringegin vorichiug , dardurch ee 
Die Kapferliche würde auch in Orient erlangen folte. Earolus M. 
fähiene nicht ungeneigt dazu, und dic bevratb ware allem anfcben 
nach gefcheben, wann nicht Jrene von ben Griechen waͤre Detbros 
hifiret worden. #]) Bald darauf empörte fich Grimoaldus, ‚Berg 

von Benevent, des Aragi fobn , welchen Garoli M, fobn Yiri 
au_pnaren trieb ; doch wurde Dadurch die unrube nicht gänzlich 
et. Und da umter andern auch dieſes darzu kam, das jich Die 
Ömer an. 798 wider den Vabſt Leonem II empöreten, gieng 
Garolus an, 800 auf inftändiges anfuchen des Dadits , der felbit zu 
Earolo gefommen war, nach JItalien; da denn in eben diefem 
jabre auf dem Ebrifisfeite das Römische volk auf anfıfften des 
abſte ıbu zu einem Kayfer annahm und audrieff. »] Colched 
wolte zwar den Orientalichen Kayfern nicht anfteben; jedoch mache 
te der Kanfer Nıcepborus am. 8o3 einen bund mit Carolo , worins 
nen er ibm den Kavferlichen tıtul nebft gang talien , auffer Eas 
labrien und Avulıen uberlaffen. x) Eonit bar Carolug M. bev ſei⸗ 
ner anwejenbeit zu Kom unterfchiebene ura eperciet , Die feine ober» 
berefchafft über dieſt Hadt amzeigen / es find auch noch unterfchiee 
dene müngen von hm vorhanden, die er in Rom ſchlagen laſſen.] 
In dem jahr 806 machte Carolus M. auf einem folennen Keichsr 
tage zu Tbionvilte ein teitament , und theilte das ganze Reich unter 
feine dred ſobne dergeltalt , daß Ludovicus Ayıntanen , Gaftonıen 
und das ftück von Epanien ; Pırınıs alien, Aemannıen und 
Bancın ; Earolus Neufirien ‚ Auſtraſſen, Burgund, Thüringen, 
Sachſen und Frießland baben folte. Von der Kavferlichen würde 
geichabe keine meldung. 2) Das ganze teftament aber ıft nicht 
recht zur erecution gelominen ‚weil von feinen ſoͤhnen nur alleın 
Ludovicus leben geblieben. Aufdie tegte bat Catolus M. noch mit 
den Saracenen und Rormannern, die die graͤntzen beunrubigten, 
zuthun. Er trieb auch den König in Dinemard biß an die Ender 
mrüde, ss] Endlich gachdem er an, 809 em Concilum zu 
achen balten Jaſſeu, ftarb erden 28 tan. 814 im 72 Jabre feine# 
alters,nachdem ex 46 jabe als Konig ın Franckreich und 13 ie Ro · 
miſcher Kapfer renieret hatte, 66] Kr bat die grängen feines Reiche 
dergeitalt erweitert, das er nicht alleın gan; Srandreich und den 
grölten theil von Jiallen ſondern auch ein then von Epanien, fere 
ner gang Teutialand , einen groſſen theil vom Ungarn, Nirtens 
Eroatıen , Dalmalien, ausgenommen die feesfiätte 5 focr dem 
Drientahfchen Kavyer uͤberlaſſen, unter jener botbmägtgfeit ges 
abe, auch alle völder , welche wiſchen Dem Rem und der 
Veichſel zwiſchen der fee und der Donau C ne Eginbardus 
febreiber ) wohieten, ihm zingbar gemacht. Wodurch Denn ſein 
rubm fo hoch gelegen, Das auch weu entlegene Kömge ſeine 
freundschaft geſucht. Imfonderheit aber bat Maron Der Perfer 
König , welcher damals im richt in greſſem anſchen war , zu 
weycu mablen eine gefandichafft nebjt vielen geſchencten an ihn ges 
chickt. cc) Er ließ lich aber auch angelenen fen , fein Reich in qu ⸗ 
te verfaffung zu ſethen / weswegen er viele gejche gegeben, Die noch 
beutiges tages unter dem titul der Capitulanum vorhanden find. Er 
felbji war ım den wiſſenſchafften und freven künften wobl erfahren, 
daber er nicht allcın Die gelehrten hoch geichäget, fonderlich den Als 
cuinum, welchtr Jen ıntormasor geweſen / ſondern auch jelbit einige 
karıen und andere denckmable jener gelehrſamteit hinterlarfen. 
te er denn die Lateimiſche und Griechuche iprache wohl verfiumde, 
ſich aber vorschinlich angeiegen jern heä, Die Teutiche ſorache zu exe 
ohren, umd zu Dem ende eine Teutſche grammarıc zu verfertigen, 
angefangen; er bat auch dem winden,ingleichenden monaten Teut · 
ſche namen —5 welche nech deutiges tages gebrauchlich 
find. Ad) Die Ehrutliche religion zu befördern und auszubreiten 
hieß ex ſich fehr angelegen ſeyn. Sintemahl er nicht, allen die eni⸗ 
gen völder, fo cr überwunden darzu zu dringen ſuchte, ſondern 
auch zu andern natıonen geitliche abſchickte, ihnen das enanges 
Ku zu berfündigen ; und auſſer den Sachſen und andern völdern 
in Teutichland ſol auch den Slavis, Avaribus, inglcichen den 
Schweden, Dänen und andern vdicketn Durch Earoli anitalten die 
Ichre des cvangelit kund gethan worden fenn. Erbat mebft 8 con» 
cubinen 4 ordentliche gemablinnen gehabt. Vor die erite gemahlin 
wird gehalten, Himinelteud , es iſt aber dieſes nur eine concubine 
geweſen. ee) Die exfie rechte gemablın war Hermingardis , die 
auch von einigen Bertba, von andern Deiiderata genennet wird, 
des Longobardiſchen Königs Deiidertt_tochter , Die er aber, nach 
einem jabr wieder von ſich geltoifen. Die andere Hildegardıs, aus 
dem · geſchlechte der Hergoge von Alcmannıen entiproifen, mit 
welcher er 3 jöbne, Karolum, Pirinum und Yudonicum, der 
ibm in der renierung gefolget , dedaleichen 3 Löcher, Notrud, 
Bertbam und Gifelam ; und noch 3 andere Kinder, Die gang jung 
ben, darunter auch ein ſohn Kotbarius geweſen / gejeuset- 
medritte gemablin bieg Fafttada , und fo aus Dem geichlechte 
der Grafen ın 30 entſptoſſen jeon , mit welcher.er 3 tochter 
ZTbeodoram, Hudrudin und Rothaiden geieuget. Yon einigen 
wird noch die vierdte gemablin, namens Luitgardid , binugethan, 
welche ihin keine Einder geboren. Seiner natuchehen kinder wer · 
den auch ſehr viel erwebnet 5 ¶ wiewol von dieien allen nicht genuge 
px gewisbeit vorhanden. Von feinen fehrıfiten ind nedit vielen 
riefen und capitulis de re ecclefwaftica noch zu finden: Libellus 
ad Alcuinum de facrificio mifle & ranone rituumecclelix; epiftola 
encyclica de baptifmo,ejusque ritibus ad Odelbertum Archi epilco- 
pum Mediolanenfem; epitola de gtata feptiformis Spiritus , und 
ander 
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andere. «) De —— fupplern, & in annal. Bened. ad d. 
“ ne MD Freh, deStarura Car, M, 5b) Kginhart. annal, & 
wit, Car.M, ce) /bid, Kannal, adan, 769. 4) Fgins, annal, ad 
an. 771 & vit, Car. M. annal, Mesenf. Buld, Kegm, 0) Eginb. 
vit, & annal, adan, 772. Pret, Sax. de geft. Car. M, Annal. Met, 
Fuld, & Bertin. Regiue. ginb. vit, & annal. ad, an, 773 feq. 
Anaftaf, bibl, Aunal, Aflrom, Eagalifm, Anual. Metenf. Bertin, 
3) Sigebert. Gembl. 5) Eginkart, vita & annal. Engaljm, Annal, 
Iron Preia Sax. \,2ad a, 785. Kegins. Annal, Mes, Fuld. 
#) Jchasen hilft, Weit; P. ıp. 582 
&) Eginb, annal, ad an, 776,.Aunal, Mes. Chrom, Vırdun I) Kgnb, 
vr. Car, M, &annal, ad an. 778. Engeljm, annal, Mer, chron. 
Miifiac, Rod, Teles, Vafeus , Mariana Juriss, m) Egmb, annal, 
2.731 m) /bid adan, 788. #)Omcil,Gadr. 22.789. p) Exinb, 
annal, a. 791, g) Ib.chrem. Moifiac, 7) Cm, Gel, t. 2. 5) 
Eginb, annal, & Aumsl, Fuld, ad a. 796. #) Zonaras. Shesphanes 
in chron, Eginb, & ann, Fuld.ad an, 798- #) Kginb. ad a. gor 
& Thesphan,inchron, x) Eginb, via Car.M. Min, S! Gab. y) 
Je Bisne dulert. für les Monnoyes de Charlesmagne, Kyinb, via 
Car. M. 2) Charta divifionis ap. Ge/dafum in conitir &, 1 P.149 
Jehurtzfl. divif, Carolın,. 40) Kyinbars. annal. an, 809 vir, Zud, 
Pu. — vit. C. M. & annal, cc) Min, S. Gall, Kginh, 
anannal, Press Sa. l. 4. Ad) Kginbart, vir. Car, M. dann Paul, 
‚Diac. de epifcop. Meienſ. nennt fie nur_nobilem puellam. conf, 
‚Pagi in cra, in 1, 3adan. 771, fegg. überhaupt find von 
&arolo M. ju leſen: Eyrmbard. in vita Carolı M, Monachus En- 
is/menjisin vita Carolı M. bey Pithxo, Miwschws Jan - Gallenfis 
f 2. de geitis Caroli M, bey Canifior, ı.und von den neuen Drms- 
tus Accssjeiusin va Carolı M, WVagserschron, von den tharen 
CarobM. Frarcis hiltor, Car,M, Aceclerus de rebus ſec. 9, 
Mezeray hiſt. de France, ı, 1 p. 385. Damie/. hilt, de France t. # 
col. 425leg. &c.Bon der leibessgröne Caroli M, bat Freherus her» 
aus gegeben : Piuloponium de itarura Caroli M. * 


Carolus II, zugenannt Calvusoder der Bable, König in 
Frandrach, und nachachends Kavfer , war ein ſohn Ludovicı Pü 
und deſſen anderer gemablin Zuditb, welche ihn zu Franckfurt am 
Mayıı den 13 jun, am. 827 jur weit gebracht. ⸗) Es hatte ſein var 
ter Ludobicus Pius bereits vor feiner geburt das Reich unter feine 

ſohne aus erſter ehe Ludobicum / Lotharlum und Dıpınum geihei · 
Terund wolte hernach dieſem Earolo zu gefallen folche theuuug wie · 
der umfloifen, dahero viele treuigteen entitanden find. CH Eur 
dovicus Pius) Kurt vor dem tode Ludovicı, als deſſen ſodn Dipis 
mus geliorben ,_ gab der vater mit ausfcpheifung des Pınımı johne, 
Garolo Calvo Aquitanien ‚ und bald Darauf theilte er ſein ganged 
Reich unter Lotbarto und Earolo,mit ausfchlieffung Ludob. Germ. 

ſeſts erregte einen groſſen krieg/ weichen Lothatius noch mebr cute 
dete,als er nach dem Lode des vaters allein Herr ſeyn wolte. Dis 
ber Carolus und Ludovicus Germanicus jich mit einander vereis 
nigten, und kam es an. gat deu ag junti bey Fontenay zu euncm 
blutigen treffen , in welchen Lotharius den Elrgeren zog / worauf 
an. 843 zu Verdun eine neue iheuung erfolgete, im welcher Caro · 
id Calvus Franckreich bebauptete, auſſet Daß Aauıtanıen dem 
füngern Pipmo , felnes bruders Yıpini pn aufiel. 6) Dochents 
Rund an, 848 aufs neue ein ſtreit zwiſchen Caroid und Pıpıno,. da 
denn Earolus erftlich Pipini bruder Garolum , bernach an. 852 
Pipinum felbit gefangen befam , fie in cın Elofter ieh, und Agbi ⸗ 
tanıen mit gewalt an lich zog/ aber Die Aquitamier, welche jeder» 
zeit einen eigenen König baben wollen, waren mit Karolı regierung 
nicht zu fereden 5 ſoudern hiengen ſich am Ludoricum Germani⸗ 
sum , deifen john auch würdlich nach Aquitanien gekommen , und 
von den einmohnern ald König angenommen worden. Pwinus 
entlam zu gleicher zeit wieder aus dem gefängmß; daber endlich 
Carolus Calvus, um die Aawitanier zu befriedigen, feinen Caro 
lum an. 855 jun König von Aquitanien machte, Der zwar noch mit 
Pivino zu ſchaffen hatte, endlich aber zu rubigern beſitz Dickes 
Reiche kam , nachdem Lubovicus Germ. wegen entitandener uns 
ruben in Teutjchland fich zurück ziehen mil €) Biernaͤcht 
bat Carolus Calvus mut den Normannern viel zu fchaffen gebabt, 
welche faſt alte jahr ın Frankreich einfielen , Paris, Tours, Bours 
beaue und ſeht die andere ädte verbrannten uud verbeereten , an 
der Scene und Somme polto falten, vondar ſie doch an. 861 wie» 
der vertrieben wurden 5 4) Der Hettzog in Bretagne Nomenojus 
fuchte jich auch wiederum von der berrfaafft der Franden loßzuma · 
hen , und jühlug etliche mal Caroli Calvi trouppen, die wieder 
ihn ausgeſchickt worden ; nach feinem tode aber brachte Carolus 
das land wicder in rube, und erbielte von den Hergogen von neuem 
den vafallenseud. €) Einige jahre bernach wurden Die untertbanen 
der regierung Earolı Calvı wegen der groſſen plünderung Der Note 
männer, und anderer urſachen uͤberdtutig und Ludovicus Germ. 
der bie taetiones unerhielte , brachte esan. 818 dabin, dag ihm 
die Frantzoſcn durch eine folenne geland Die crone anboteny 
worauf derjelbe in Franckreich einfiel, auch in Eurger zeit jolche 
progrejfen machte, — Earoſus Ealous von allen proceribus und 
untertbanen , auch von der arımce jelbit verlaffen wurde, und es am 
dern war, daß er folte derbroniet werden, Allem, meil Lud. Germ. 
den febler beyieng, daß er Karolum Calvum nicht recht verfolgte, 
noch ferner perjon fich zu bemächtigen guchte , auch feine Teuſche 
older wieder nach hauie fehifte ; ward er nach und nach von den 
Beangeien wieder verlajfen , und endlich gar geymungen, verace 
end wieder nach Teutichland zu kebren, woſelb auch ngwefchen 
die Wenden rebeltret hatten. 2 An. 862 empfand Carolus Cal- 
vus piel verdruß von feinen Kindern, weil fine tochter Fudırh ich 
durch Yaldıinum einen Grafen entführen laffen 5 der eine fohn Zus 
dovicus lich zu den Briranıerm geſchlagent und der andere, Gas 
rein ın Agunanien den paterlichen teſpect and den Augen ſehie; 
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bende auch ſich wieder feinen willen verbenratbeten. Doch fütikits 
tirtem fie Ach endlich alle] nieder, und wurden pardenı. (1. 
Judith , Yudov. Balb. und Earolus ın Aautanen.) An. 866 
hteg Carolus Calvus feine gemablin Itmentrud ceömen , und wc 
eben auch fein ſohn Carolus geflorben war , machte er den andern 
ſohn Fudovicum an. 867 zum Königin Yanitanıen. 5) Da dotha. 
zus Caroli Calı fo ais Fubovici@erm. bruders fohn an 869 
mit tode abgteng, machte Carolus Calvus an. 870 mit feinem deu 
der Ludovico in Zeutichland eine theilung des Lorheingüfchen Reich 
und bebielt denjenigen theil , der am Frangreich ſtich vor fich, 
das übrige überlich er Ludovico. 5) cht Weniger gieng er damıt 
um / wie ee die Kapferlicye wiirde auf fich bringen möchte. Denn 
da budobicus des Lorbaris john an. 875 geflorden, giemg Carelns 
in groſſer windigten mit einer arımee nach Jiahen , (chi 
Catolum / Ludovici Germanici ſohn und als Carolomannus dcr 
fen bruder mit einer neuen armee aus Teutſchland antam beirog 
er denfelben mit lift. Dann er machte einen accord mit demfilden, 
bag beyde ihre völder aus viehen, und das land in der gute 
eilen folten. Diefen accord erfülte Garolomannus; hinaa 
arolus Calvus, an ftatt nach Frandreich zu tebren , giera baum 
lich nach Rom ‚_ umd erhielt an. 876 mut geoffen geihenden va 
dem Yabit, daf er ihn zum Kaufer crönete, ;) Ein geeicr Jun 
liänifcher autor giebt dor, daß Earolus Calvus damals dem Yard 
das Herkogthum Benevent geſchenckt / und ſich alles rechts, mel« 
ed jene vorführen bey den Päblilichen wahlen gebadt, begeben. 
Aber man findet Diefe umände dey keinem einigeñ andern coavo, 
Inzwischen als Calvus von Rom wicher abeeiste, ward 
x von den Fra durchgebends en ; ‚und auf einem 
folennen Synodo zu Mayland vor einen Kapfer und König ın ia 
lien erkannt, worauf er wieder nach Frandreich gieng , umd kung 
gemablin bruder Bo zum Gouverneur im “ftabien bintert, 
4) Ludopicus Germ, fiel zioar in Franckreich ein, weil aber der dedi 
Garolum Calvum gar zu jebr fouteniete, und durch feine Keyaten 
deinjelben auf öffentlichen Concilio den Kayferlichen Kepter zeixı« 
tiren / auch deilen gemadlin als Kanferum croͤuen lich , und übrig 
ale Biſt um geborfam gegen Caroium exmabnte, fanıc Kr 
dopicus Tate ausrichten. Da num auch bald daranf Yutwones 
in Teutſchland farb, ſuchte Catolus Calvus auch noch den the 
von Lothringen , welchen ex vormals Lubovico Germ, ın dr un. 
870 angeftellten theilung überlaffen müffen , am ſch ju bringen. und 
fiel deswegen in Teutichland ein. Aber Ludonicus, Luder Germ, 
ſohn wiberfeigte ſich ibm ,_wolte fich auch Durch vorgefihlaune trar 
taten nicht aufhalten jaſſen, umd ald e# zur ſchiagt tum. joa Carte 
Aus mu groffem verluft den 1, und mußte Lotbringen nacı 
der alten eintbeil den Teutſchen überlaffen « weſges an. 
876 geicheben. m) Bald darauf gieng Catolus nach Yiahen, um 
den Saracenen, und den unrubıgen Hertzog don u tie 
deritand zu thun, und überließ indeifen das regument in iftand» 
reich feinem fobne Ludobico Balbo, Carolomannus , Küng u 
Bayern, begab fich auch zu gleicher zeit mit einer arme dubın , 
devde aber verfielen in cine krauckheit, die ſedoch nur Gar Lalvo 
tödtlich war , als welcher den 6 oct. an. 877 ſord / nachdem ihm 
don einem Juden Sedechia, feinem Leib» Medico, am (hatt der ar» 
nep , gifft bepgebracht worden. =) Es war Catolus Calvas an 
ring von mittelmägigen qualitäten ; ehrgeigig u ds mit 
Capabel groffe unternehmungen mit tapfferteu — hen. Dy 
intriguen war Der ordentliche weg bey Ihr, wodurch er len zmet 
erbieite. Durch den mangel einer Elugen und auffüd⸗ 
rung kam er etliche mal in geſaht alles zu verlicheen, und gat der 
thromfier zu werden. Wiewobl Die groſſe macht Des adeld und det 
geiltischket die bauptsurfachen alter unordıungen feines Reichs r 
und des wenigen vefpectd , Den man gegen ihn haut / war; und Der 
Parer Daniel entblödet fich nicht, feine reguerung eine regurung de 
Bifhörfe , wie feines vaterd zu nennen. #) Ex dad 3 geimahtinnen 
gehabt, Hermentrudin umd Kichildin, mitmwelchen er unterihur 
dene Einder gejeuget , unter Denen Ludovicus II], Der vonder ker 
gebobren, leben geblieben , und ihm in ), und m de 
— würde fuccedirt bat. #) Augo Fäsvemac,in chron. Vir- 
dum, ap, Labbeum ad an. 823. Diploma Caroli Cajvi ap. Malin, 
fec.z Bened, P.a p. 119 cont. chron. S. Benigus. Auf. vit. Ludor. 
Pi. Pagı in crit, in Baron. t. 3 adan, 823 n.4p- sı1. 4) Nühardı 
de dilienf, filior, Lud. Pi 1,4 Annal, Merea/ Bertin, Bald, chreo, 
Virdunenf. ad an, $41., 842, 843. €) Annal, Bertim. ad an. &48, 
849, 852 & 855. Chron. Aumtanell, ad an, 848. Chron Memmar, 
ad an, 852 ap, Jirmend, in not, adcapirular, Carol, Calvi. 4) An- 
nal, Metenf, Bertin, ad fingulos fere annos, e) Annal. Bertin, Er 
‚gehf,chron, Andegev. ad an. 846,851. &c, f) Annal, Funden‘ & 
Beriin.adan, 858. feq. Kpifl, Kpıfeop. Comtal, ap. Sapımar, 1}. 
Concil, Gal. Sırmendip. 117,8) Abnal' Bern, — 9 
Ibid, ad a, 870. Am. 1, 5 c, 25. Tabula divifionis regni 
ap. Baluzium in capitular, t, 2, Mirım in cod piar, dont. C, 19% 
mring. def, Il. x c, 7. Schölber inft, J, P. t.2 p. 64. #) In den 
annal, Auldenj. adan, 875 fteht; Garolum fenatum * 
Romanum, Jugurthino more corrupiffe. conf, annal, Meieaf‘ 
Bersin. & Regine add, a, & feg. K) Eutrop. Lambardur ap. Gil 
daft. de Monarch. t, ı v. omnino Pagiin erinca in Baron. t,} ad 
an. 875. 4 ſeqq. Daniel, hilt, de France t, ı col gg, DAn- 
nal, Bertin, ad an. 876 & acta comeil, Pentigen, t. } y 
De Pl — 
rancer, ı col, go6, iel otbartus N& 
Germ. Eudov, 11 Kayfer. ) m 
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Königreich Schwaden zu; und ald der eine bruder Carolomannus 
ee ns tbeilte er fich mit feinem andern bruder Ludovico 
dergeftalt in deifen erbichafft, daß Ludobicus Bapern, Banıoe 
nien, Sclavonien und Böbmen , er aber die präteniion auf dad 
Königreich Jralien befam. #) Er tar bereits bey ledjeiten Caro» 
lomanni nach alien gegangen , welches er auch im kurtzer yeit 
anıter ich brachte , und hierauf am weunacht-feft an. 980 von dem 
Dabſte FZobanne VILI zum Kapfer gecrönet wurde. 4) Bald dar 
auf an. 382 fkarb quch fein anderer bruder Ludovicus, und da wur · 
de Teutichland unter Earolo Cratlo wiederum vereiniget. ©) Weil 
ex nun dierdurch cın febr mächtiger Herr worden, brachte er eıne 
aberaus groſſe armee zufammen , und gieng wieder Die Normaͤn · 
mer, die Damals in Neder · Teutſchland übel haußten, zu ſeide; 
machte aber wieder vermutben einen ſchimpfflichen Frieden mit dene 
flben. Denn er besablte den Normännern eıne greife ſumme gels 
des, erlaubre ihnen in Frichland zu bleiden , und verforach Hugo · 
au dem baftard die eintunffte des Stiffis Mey zu laffen , mie auch 
einem der Normännfihen Herkoge Gottfried, ſeine baafe Gifila , 
des Königs Lolharn tochter, Hugenis ded Baſtards ſchweſter jur 
ebe zu geben.  «#) Dieier unveranamortliche friede jog Garolo Craf- 
Fovon den Koͤnigen ın Frankreich feinen verteen , und von feinen 
antertbanen jelbi greifen bag und verachtung zu ; mie dann Die Los 
thringer Deswegen willend waren, von ibm abzufeken, mann fie 
aue die Könige ın Franckreich hätten im fe nebmen wollen. ©] 
Nichts deftowentger war er fo glücklich , das als Eurk Darauf Lu⸗ 
dovicus III im Frandreich nebit feinem bruder Carolomanno nach 
einander ſturben , und memand jonft zur crone berechtiget und bey 
rechtem alter war, die Frautzoſcn ihm an. 884 Die verwaltung ibred 
Reichs auftrugen, und er ſolches wieder die Rormaͤnner zu bes 
Khligen aus Zralıen , dabın er wider Die Saracenen gereifet , ber 
turen wurde, f) Diefes groffe glück aber Anderte ich gar bald. Die 
Qaltäner machten dem anfang , und wolten einen Itc haͤniſcheu 
Bird zu feinem, nachfolger deftimmer wiſſen. Der Normännie 
che — Gottfried machte megen feiner gemablın eine praͤten · 
ſon auf Korbringen , und od der ſeſde gleich binterliftiger weiſe ger 
tödtet wurde , batten doch die Normänner Das ber vor Varis zu 
geben ; welches fie zwey gantzer tabr belägerten , obne, Daß Caro ⸗ 
Aus fich unteritand ſich ibmen zu wideriegen; und da er endlich zum 
entiag antam, machte er über vermutben cınen neuen fchunnfflichen 
Frieden auf dieſe condıtiowen mit Denfelben , daß fie gegen bezablung 
einer fuınme geldes die belagerung aufbeben , und nach Burgund 
‚geben ſonen. g) Gleichwie nun des Kaniers anfeben bierdurch gem · 
Sich viel, aljo kam noch binzu, daß er feine gemablin Nıchardis, ſo eis 
ne Schottifche Brinsegin joll geweien fon, an, 887 in amvefens 
beit aller feiner Furſten zu Kirchbeim am beine anflagete , als 
wenn fe mit jenem Eangler dem Bischof Luithardo chebruch ber 
gangen, und babey uch extlärte, daß er die 1o jahr über, da er 
mit (be im ebeitand tr fie nicht berübret haͤtte; deswegen 
fie ihte jungfraufchafft behaupten folte, weiches fe auch nach der 
damaligen gewobnbeit that; aus unmurb aber fich in das ElofierAnds 
lau im Elſaß begabe. 4) Hierdurch babnete er fich folgende den weg 
gu feinem untergange. Denn ald er im neo. des 887 ladts Dieyräne 
iſche Saͤchſſche, Thürimgifche und andere fände des Reiche 
nach Zeibur umwert Mayıg, zuſammen berufen , ertlärten ihu 
diejelben des Reichs unfabig 5 worgu fie peranlasfet fo wohl Die mu 
den Nor! em gemachte tractaten , und die antlage feiner ge» 
mablın, ald auch, weil fie einige merckmahle eines verrückten 
veritanded , und Daß fein leib Durch die Eranckbeiten ſeht geſchwa · 
het worden, am ihm verfoübret hatten, Morzu noch kam , dag 
ex durch fein undedachtfames regieren verurfachet, daß der Vabſt den 
anden die Kanferliche crone entwendet batte. Es wurde all 
arolus Craflus cint immig des Reiches entfeget , und jo fort Ars 
nolohus; ded Kayferd Carolomanni undchter obn , zum Teutichen 
Könige erweblet, Ja er ward von allen den feinigen fo verlajien, 
daß innerbalb 3 tagcn niemand mebr war , der ibin die geringlien 
dienfte erzeiget bätte , und würde er unterdeſſen bunger geitorben 
ſeyn / wenn ibm nicht der Erzbiſchoff u Mayntz fo lange unterbals 
ten hätte , big zu feiner egung auftalt gemachet worden. Ex 
Karb aber bald bernach, den 13 jan. an. 838 ſechs wochen nach 
feiner abfegung , und ward tm klofter Nichenau fo auf einer nl 
de unteren Bodenfecd liegt, begraben. Einige geben vor, 
er auf Arnolodi befehl erwuͤrget worden ; mewobl Die fach keinen 
feiten grumd bat, und von den meiſten mit ſſuſchweigen übergans 
gen wird. Seinen undchten ſobn BYernbardum , den er mit einer 
concubrme gegeuget, bat er Amolobı gnade antefoblen. ») Eonit 
i voch zu merden, dag man insgemein daver bält, Garolus 
Craffus habe am allereriten in feinen diplomatibus fich der Jabtzabl 
nach Eberiti geburt bedienet 5 k) welches aber falſch tft, wen man 
ſolche sabrzabl ſchon lange vorber , als im dem unverfälichten teilas 
ment Earoli M. welches zu ende des Eginbardi flebet, und ın andern 
‚chartis /) findet. «) Annal, Bersin, adan, 876 & ggoannal. Fu/denf, 
Kegins d. a, 5) Annal. Bertin. ad an, 880. Mesenf. Kegims, Sigch, 
Gemb, Herm, cemtr, ad an. 881 conf. Pagicrie in Baron, t. zad an, 
380n. 7 &adan.gisn, ı p. 729. €) Comtim, aunal. Fulden]. Lem- 
des. ad an. 882. d) /bid.ad ann, Bertinen. Metenf. d.a.e) Annal, 
Bertin, d.a, — — Ct, aunal. Bald, Lambec. a. 884. annal. Mle- 
senf.d. a, cont, Maballen, de re diplom. I, 2 c. 36. 5) Abtsde ob. 
Kid, Parif, ap, du Chefoe 1.2 p. 49. Om, annal. Fuiten‘ Lambec. 
adan,$96, b) Ann, Metenf.ad an.g87. Kıgims&c. #) Ibid. d. a, 
&an, 838. &) Avensinus de reb. Boncıs I. 4. Pags oriica in Baron, 
1. 3adan, ggı n.2 p. 730, 4) Charsul, VVersbinenje t. 1 fcripror, 
Brunfr, p. 110. & anuig, Aulden/, ap. Pıltorium t, ; rer. germ, * 


Carolus IV, König in Böhmen und Römifcher Kanfer, war 
ein john Johannis von Luͤrenburg Königs in Böhmen, und Elias 
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bethä, einer —* des letzten Königs in Böhmen aus dem ale 
ten Primislarichen Aamme, Wenceslai UL. (V) Er wurde zu 
Vrage an. 1316 den 14 mapgebobren. In der taupfe wurde er 
Wencedlaus genennetz weil er aber in feiner eriten yugend Ach an 
dem bofe des Königs ın Frandreich Carolı IV, dabin idn jein pater 
deswegen getban, weil die Böbmen denfelben lieber als ihn zum 
Kömg gebabt bärten , erzogen wurde, befam er ihm zu ebrem Dem 
namen Garolus, Er legte jich in feiner jugend auf allerhand wiſſen⸗ 
(harften , ſorachen und egercitien , im welchen allen er auch ſo gt» 
über war , daker fait in den argwohn der bereren gerarhen , und 
die Teutiche, Boͤhmiſche, Pateinuiche , Krangbilge und Jar 
—5 — tbrache — — — —5— *— * 
feine gange zeit mit bin um irn jubrachte, reißte er 
verichtedene länder , wohnte deifen feldjügen , 10 er dem Vvabſt 
wi serallen wieder einige Fralidnuiche ftädte, Die ed mit Ludonico 
javaro bielten ‚ unternommen, bey, vom Dannen er an. 1332 
wieder zurück kam, da ibm Denn fein voter die Margaraſſchafft 
Mäbren übergab , und folches war, wie einige wollen, aus die · 
fer urfache, Damit er ihn aus Boͤhnmen möchte entfernen, weil er 
durch feine geſchicllichteit Die gemürber der untertbanen ſeht an 
jogen Unterdeifen reiite Carolus an. 1336 noch eininahl 
Jialien, und entgieng fo wohl dieſes ald auch das vorige mal das 
lot gar groffer aefabr, wegen der nachfiellungen der Ftaliäner. 
+ 1343 bat er mut ſeinem vater eine reife zu dem Pabjt Clemen · 
te Vl nach Aoignon , (melder jubor fein informaror 2 
und fichte fich nunmebro in feiner gewogenbeit feite age, wei 
ches ibım deun auch bey den fireitigkeiten, Die der mus benz 
Kapfer Yudovico Bavaro hatte, woblzu ſtatten kam. Sintemal 
er durch des Vabſts recommendation und bepbälffe , Der zu dem 
ende einen andern Ertz · Biſchoff zu Mayntz gelegt, welcher einen 
wabltage nach Rbens ausichriebe, von; Ehurrürfien, Die heus 
feine verwandte, theils von ihm erfaufft waren, wieder gedachte 
Kanfer Ludobicum an. 1346 zum Kapfer erwehlt/ und von dem 
Eburfürlien zu Con in Bonn gecrönet wurde, Doch blieben viele 
Reich Naͤnde, infonderbeit aber Die ſaͤdle, Ludodico getreu, und 
weıl Garolus meiſtens nebft dem Vabit nur Teutſche Birböffe 
auf feiner jeite hatte , ward er ſpottweiſe der Wfaffen + König 
genannt, An. 13471 füccedirte er feinem vater in Dem Könige 
reiche Böhmen, und da auch in demfelben jabre der Kayfer Ludos 
vicus georben, ſuchte er die poſſeſſſon bed Teutichen Reichs 
iu erbalten. Es miederjeten ſich aber diejenige ‚Ch r 
10 an der erjien wahl des Garoli feinen tbeil hatten , nemlid) der 
abgefegte Erg» Biſchoff zu Maong , der Palg » Graf ben Rhein? 
und Yudovicı Bavari john, der Margaraf von Brandenburg, ka⸗ 
men den ı jan. at. 1348 ju Franckfuri zuſammen, erflärten die 
vorige wahl des Caroli für null und nichtig , und erweblten Eduare 
dum, Kong in Engeland ; und da Dieter ſolches abıchlug , aus 
bevforge , ım den damaligen Franszönfchen Eriegen fich Dadurch 
Teut ſchland zum ferude zu machen , kamen fie wiederum im monat 
jun zu Kangen-Beoren jufammen, und ermeblten Marggraf 
Friedrichen von Meiſſen, welcher 1000 mare fülbers von Carolo 
mahın, und dieſe cbre ausichlug. Endlich fielen Ne auf Graf Güne 
thern von Schwaitzdurg, der Damals wegen ſeiner tapfferkeıt ınz 
Eriege in geoffem anjeben war, wiewol diefer anfänglich fölche chre 
abſchlug / fo wurde doch die ſache auf dem reichätage zu Franckfurt 
an. 1349 babın gerichtet, Daß er fich nicht wobl davon lo machen 
£onte. Erwar auch bereits ın Dem (ande , mut gewaffneter band 
folche würde zu bebaunten, Da er von feinem lib»medico Frerdanck, 
welchen Carolus IV bejiochen , gifft befam , an welchem er zwar 
nicht aliobald tarb, doch an den aliedern geläbmet wurde , » daß 
er nicht wieder I E gefanbbeiz gelangen konte. Unterdeſſen bate 
te Carolus deu sarafen Rudolpbum durch cıne beurath mit 
feiner tochter, und den Marggraien von Brandenburg Fubonicumy 
wider den er bijbero den Pieudo Waldemarum unterbalten batte⸗ 
durch völlige abtrettung der Grafichafft Tyrol auf feine fee 
te gebracht, welcher, weil er auch bey tem Graien Günther 
wohl and , cs endlich dabin vermittelte, daß diefer gegen 20000 
marck filberd nebſt abtrettung zwener reichs«itädte in Tbüringeny 
die er auf lebensszeit bebalten folte, Daf Reich Earolo uberlich, wıce 
wol er bald darauf an dem empfangenen gıffte farb. Solcher 
geſtalt war Carl xuhig Kanfer , wiewobl es dıe Boͤhmen groiie 
eldfummen gefoflet , ben denen er ich aber durch qute_regierung 
—5— belebt machte, daß ſein aͤcdaͤchtniß bif Dato noch in dem 
grötten ſeegen ruhet, und er allen Boͤbmuſchen Koͤnigen vorgeioe 
gen, und ein vater des vaterlandes von ihnen genennet wird, 
Er vereinigte Schlefien und Laufig durch em edit auf ewig 
mut der ceome, (Er flufftete rn Prag eine univerftät und werwane 
delte mit comjens des ’babils Elementis VI das Bıftbum in cis 
Erpbiftbum. Nicht weniger lief er ch angelegen fenu, die Nädte 
Vrage und Breßlau ın aufnebmen zu bringen , und hatte nor Die 
eritere zu der groͤſten ſtadt in Europa zu machen , daber er die Neue 
fadt anlegte , die brücke über die Moman bascte, und br vie» 
le freinde bandeislente , ſonderlich aus Fralien dabin zog: Die ſetz ⸗ 
tere aber, da ie an. 1353 ziveumabl nach einander abgebrannt / 
einigen gebanen ausnereie, und um das tbeil, was über dem 
Oblau · from heget, erweiterte. Er beförderte Die Böhmen zu dem 
vornehmen würden und bedienungen , und bediente ich der Kav⸗ 
ſerlichen gewalt, um feinem Köntgreich berrliche privilegia md 
vorzüge zu verleiben. Einige beerichafften , ſo die Gra 
Rewien beſaſſen, die vor Diem zu Böhmen geboͤret, mabım ih. 
nen Karolus wicder ab, deßwegen zuschen ıbnen ein ſtreu eine 
fanden ; in welchem Carolus an. 1757 dem Reuffen von Plaucu 
gene weite ſchloſer ander Wleufe jerſiörte. Viele andere Deraleis 
en bandel gungen m Teutſchlaud vor, Dabey er Die vormehns 
fie abticht auf Den deſonderen vortbeul von Böhmen hatte, Alſo 
Lheil Ddodbd uahlu 
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Mard —— bundert tauſend gulden an baatem gei⸗ 
—X nn andere bundert en san wegen welcher er 
e Lauffen, Her ſpruck, Reichenet,, Kotbenberg , Sulge 

bach wieder eh verpfändete , vor feinen jingern fohn Eis 
Hsmmdum erhandelte, Uberbaupt demercket man, daß er Das 
Baorifche bauß in allen fücen zu drücen und bin ee 
—— beiffen demubt geweſn. Die Würtemmbergifche Gras 
wider welche die Schwäbiiayen und andere benachbarte Stäns 

de fich febr beklanten , brachte er mit gewalt zum gehoriam_umd 
dabin, daß fie alle ibmen von den vorigen Kaufern verfegte Näbte 
berand geben , und die zölle aufbeben muiten. Hingegen lieh er 
fa die rechte des Teutichen Reichs auf Ftalien zu bei keis 
ne8 weges angelegen fen. Denm ob er gleich an. 1355 eine rei 
nach Rom that , und dafelbit von Berro Bertrando, Kardinal» 
offt von Oftia,, als Päbltlichen nunno , gefrönet wurde ; mus 

e erdoch gar bacte bedingungen dabev eingeben , und burfite nicht 
elumal Die nacht über in Kom bleiben, wurde auch bey feiner 
rücreife zu Difa, Eremona und andern orten febr veränhtlich ger 
balten, Ja von den Mapländeen lich er fich abweiſen , daß er mut 
feiner arm̃ ee nicht in ihrem gebiete blieb, fonderm fat ohne begleis 
tung / fo wohl die eıferne Erone des Lombardeichen Königreichs zu 
Moncia emipfienge, als auch felbit ihre ſadi gienge. Fcdocy 
ft nicht zu läugnen, daß viele, welche vorgeben daß er bie jtädte 
Difa_an Perrum Gambacurtinm, Vadua, Verona, Vincena 
an Venedig gefchender, und Maykand verihleudert , gar ſehr 
irren, umd ihn mit unrecht einen ftieffoater des Reichs degwegen 
tiennen , weil diß alles falſch ift ; maſſen im gegentpeil Garolus vom 
vielen Ftalanıfchen hauptiächlich aber von den Tofcanıfchen ftäd» 
ten von neuem die hulbigung erhalten , welche denen vorigen Kad · 
m längft ware gewweigert worden. Hingegen it auch dieſes wahr, 
fich diefer Kavier der damalen in Jiallen obſchwebenden Dies 

len freitigfeiten der Rüriten und Ständen , fonderlich m Toſca⸗ 
ma gar mcifterlich zu bedienen geavugt, anfehnliche ſummen geids 
zu runden ‚ obne da; Die Jraläner allegeit gerühmt , er hätte die 
babep getbane verforechen aar Reiig gebalten 5 da fie ihme binger 
en den ruhm eines ſebr verkändigen und daden Kaltiinnigen berrn 
rchacbends geben. Er bat auch in Jralıen fait alles Durch güte 
und Kluge auſchlage ohne gewalt verrichtet , auch befmegen ſich fo 
gar nicht für Das haupt Der Gibellineen halten layfen. Eben fo ill 
ẽs mit dem Konigreiche Arles beichaffen, von —X cunge vor» 
eben, daßerfolches dem Koͤnige in —* arolo Sapienti, 
berlaffen ; denn er bat vielmehr den grangöfiichen Bauphun zum 
Reicht: Vicario dabin — ibm Bauphine ju lehn gegeben, 
dem Ergbifchoff zu Trier das Ertz Cancellariat Darınn verliehen, 
und fch feldit mıt der Burgumdiichen crone erönen laſſen, daß 
alſd Carolus nur dasıenige , 10 berens vorber Die Könige in grand» 
reich erlanget , beftätiget , und die odersberrichafft davon Dem Hei 
he vorbehalten. Doch bat er ſich um Teutſchland dadurch vers 
dient gemacht , dag er den bey der Karſer · wahl leicht fich ereig · 
wenden irrungen durch das fundamentalsgefene , ſo man die göls 
dene bulle —5 vorgebeuget, deren ein theil zu Nürnberg im 
anfange des jahrs 1356, das übrige im ausgange deſſelden jabes zu 
Mes dewfertiget und publicret worden. Gleichwie er nun tom 
bierinnen den Ehurfürkten ziemliche feenbeiten veritattet 3 alfo ſuch 
te er durch einräumung ber Reichs · jͤle und anderer eintünffte 
Die gemuͤther noch mebr zu geroinnen , damit er. dardurch feinen 
ohne Wencedlao den weq zum Keiche babnen möchte. Wie er es 
dann auch endlich dadin brachte, daß derselbe Fury vor feinem tor 
de an. 1376 zum Kömiichen König eriveblet wurde. Aeu er aber 
einem jeden Eburfürften eine tonne gold«s für feine ſimme ver» 
forochen , umd das geld bernach nicht vorhanden war, muſte er 
ihnen dergleichen acfälle des Reichs einräumen, Den Hertzogen 
au Brabant ertheilte er Durch die fo genannte Brabantuche bülle 
grofie vorzüge, Beinen bruder Wenceslaum , Grafen von Kuren» 
g / machte er um Hergog , und den Grafen von Batt zum 
Marggrafen. Eonit bat id Tarolus fee an Die — ges 
balten, und wird Daber febr von ihmen gerühmt. n gelebrren 
iit er gleichfals geneigt geweſen, und bat mionderbett der beruͤbim · 
te Bartelus viel bey ibm gegolten. Dannenbero auch die ſtehen 
kuͤmſe in Teutfcbland unter ıhm ziemlich auſgelommen; wie er 
denn auch ju Heidelberg eine amwerfitit aufgerichtet, Er jlard 
endhch zit Vrage den 29 nod. an, 1378 um 63 Jahre feines alterd, 
und 32 feiner reaierung. , Erbat4 gemablmnen gebabt, Davon 
die erite war Blanca, Königs Ybılippi Valeſi febweiler und Eas 
roli von Valois tochter, mut welcher er an. 1323 beplager gehal · 
tem, und 3 töchtee gezeuget; Margarerbam, die an Ludovicum/ 
König von Hungarn und Böhmen; Elirabetb, welche an Jobans 
aleanum / Vicomte von Manland , und Margaretbam , Die 

an Yobannem , Burgarafen von Nürnderg , vermaͤhlet worden, 
noiewohl einige ſer bemen dieſer Iegterm nicht gedenden. Seimne 
andere germabim war dignes eine tochter Dralsgeaf Rudolobs am 
Rhein , welche aber bald wieter an. 1349 obne hinterlayfene Eunder 
getorben. Hierauf vermahlte er lich an. 1353 zum dritten mal 
mit Anna, gs Henricı zu Jaur tochter ; welche tum Wen 
codlauım finen Keıchs-nachrolger gur welt gebracht. Die gte ge» 
mablın ward an. 1363 Elnaberba Bogısint Hergogs in Vommern 
tochter, met welcher er Johannein Marggraftu in Laugg und 
ESximundum, Maxrggtafen vom, Brandendurg , bernachnals 
Kdnig in Hungarn, Köbmen und Römichen Kavıerz firner Dar» 
garetbam, Maragraf Dttonts zu Brandenburg ; Annan Hering 
‚Dttonis von Yaneen , und Helenam , Nechardı 11 Könıgs in Enr 
gelland gemablın gezeuget bat. Albers Argentinenfis. Henri- 
aus Rebderfunjis. Vılanı, Huywaldus Marius}, 26. chron, Schwrz- 
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Earolus V, unter den Römifchen Kapferm, und der erfte unter 
den Koͤmgen in Spamten , wurde zu Gent in Fiandern den 24 fer. 
an. 1500 gebohren. Gein vater war Vbilwpus, cın ſohn des 
Kayſers Mapımiliani J. und feine mutter Fobanna, Kögs 
Io. x wırde ner ber aut Ylhenn von Gen 

ter. Er wurde unter der aufjicht ne von Erop mu 
ler forafalt aufergogen. Die fielle ened Ichrmeihers erhielt mo 
Rus Florens, er gelebrter und gefchidter mann, der bermach un 
ter dein namen Aorsani VE Yabıt worden. So gern nn dicker, 
auf begehren Maxummani, ihm Die Lateinifche fprace bepgebeacht 
bätte , wolte doch des jungen Printzen gedult fo nocıl micht reichen, 
der hingegen alle damals üblichen Iprachen leicht begeift, und ın 
leıbessübungen nemlich vollkommen ward, Ex wurde jenes vaterg 
Potlippi zeitlich berauber , indem derſelde an. 1506 flarb, u) 
weil jene mutter Jodanna von eiwas blödem veritande war cr» 
waltete ſein ter Ferdinandas Carholicus auch yuglech dad 
Königreich Eafilien. Dieſer war nun arolo, welter jeno da 
namen cıned Bringen von Spann angenommen , dar bıiter 
nur . von Luͤgeldurg gebenijen , micht fo gewogen ald Ferdi 
dinande jenen jüngern bruder, batte auch bercits eim tefamant ge» 
macht , worinnen er dieſem Die Spaniſche etbſchaf zulchlng, weil 
er m den gedanden ſtund, die Niederländer , bey denen Garslus 
erzogen ward, verhegteniden Bringen ibn. Es wardaden 
doch endlich dadin permuttelt , daß er das teftament zu Carelırars 
tbeil änderte. Als num ber 2 Ferdinand 1516 georhen war, 
nahm Bring Earl auf einzathen Darumiliani und der Arderkinder 
den Königl ttul ſeidſt an, welches zwar anfänglich den Epur 
niern migrallen wolte, weil man fie nicht gefragt hatte. Entich 
Ineifen fie ich Doch Durch den Cardınal Kimenes, der Dad Reich mac) 
inandı teitament verwaltete , dewegen, Doch mufie dermume 
Königin Fohannd, der mutter Carolı , dem jeuten ‚fo lange it 
lebte , vorgejegt und altes in Demfelben mut ausgeicutuget merden, 
An, 1517 reifie Carl relbit nad) Spanien , auf weichet tee erınd 
urm ausfteben, auch deswegen in Aiturten landen muit, Er 
ſtiute vollend die uncubigen gemütber Durch feine yegenmart , der 
mübete ſich aber inderien Roͤnnſcher König zw werden, miee&deun 
Dermuthlich geſchehen wäre, wann Maruniianus bitte fülen ken 
bleiben. Wıewopl nun dieſer 1519 geitorben war, brachte erchtacn 
dabın, dag er dem Könige in Frauckreich in der warl vorge; 
ward, woraufer fich nach Teutjchland begab , ungeacteet ch 
Dieser gelegenbeit in Spanien eunger aufrube hervor 1hazıber and 
in feinem absvefen durch Die woblgeſnnten — — 
che ſich gleicher geſtalt Dem Frantzoſſchen einfal ın Navarra gute 
lich widerſetzten , und die fenıde gar bald wieder veririeben. Jif ſei⸗ 
wer reife nach Zeutichland ſtieg der Kanfer m Eugeland a, uud 
ſchloß da mit Heneico VIII ein vünduf. Seine romung gitade 
ben 23 oct. 1520 zu Aachen. An. 1524 belt Garolıs den arim 
reichs · tog zu Worms, auf welchen umser andern fonderlch von den 
teligond.ftreitigkeiten ın Teutichland , Die unter dem Karſtt Mar 
gimtlano I eniianden, gebandelt , umd Lutherus, mal cr ku 
mennung nicht wider wolte, in Die acht erkläret wurde wehr 
* rn —— cus darum — daf & nass 
hänıfchen kriege verfichern möchte , m 
die ſũndſcham̃ oifhen ıbm und Ftanciſco örfentlich ausbrach. 
Denn der frrede, den fie miteinander zu Moyon 1516 It bale 
ten, ward nicht angefeben, und Die handlungen, die ie 1520 zur 
nabmen,jerruiien, Die Feangofen halten nicpt na am der Navats 
rischen feıte den Erieg angefangen, fondern nadmen fich auch Kos 
bertö von der Marck am, mut dem der Kanpfer einige lehnfteitige 
keiten hatte , wodurch bie feunbjeligteiten auf der Rueberkinduichen 
ſdue angıengen , allıvo Die Kapferlichen Touran mu 
wohl jic Bapaume, Landreci und Bouchain bıngegen verlobren. 
In Ftaten Leif es auch vor den Kanier febr giuctlich/ mel ſid ter 
Dabıt Yeo mit ihin vereimagte , die Krankofen aus dem Seen 
me Mapland zu ragen, aufmelches Carolus, als auf em erl Kdigid 
Reichs len, antpruch machte. Die Frangofen wurden an. 1531 
und 1522 fair aus dem gangen Herkogihum verteiben, berlodent 
Genua ‚und wurden dev Bıcoaue fa aus baut erkigt, balıcn 
auch in den beyden folgenden jahren nicht beifer glinke , annaafien 
die unter Bonnivet nach Italien geichiefte armer obme nagcn 
Khmolge, und Fontarabien wiet er am die Spanier übergieiig. 
Kavfer war ındeiien ſchon 1522, machdem er vorber cin teut⸗ Its 
giment angeordnet, Wieder nach Spain vum Due bafelbit 
obhanden gaweienen unruben völng zu ftallen , auf weichet teije er 
Kın bündımf mit Emgelland erneuert, auch den Kıttaw orten ded 
Hofenbandes angenommen batte, Wodrenden kunt verblabene 
in Spanien gieng der Conneitadel von Hourbon zum Kupfer über, 
und da ward mıt der Eron Engelland wegen des angtuis aufgrund. 
reich eine neue einrichtung gemacht , welcher u tolge an- 152408 
Kaprerlichen Mareulte belagerten , aber umereschteter ſachen mic 
der abziehen mufien. Damals waren die Kavierlidhen angclegens 
beiten m einem schlechten ikamde indem nicht allcın Decicr jua 
unglücklich abgelauffen war , fondern auch anf Ncterlanbicrt 
md von Enalcher feite wenig wichtige? vorgenommen ward 
ben den Kapierlichen armeen, fonderlich in 'pralıen , geofier geld» 
mangel war , dem die Gaflittanıfihen Aance ſch zu ber verlange 
ten beofieuer mcht hatten verfichen wollen. So gang auch der AO 
nig Franciſcus noch im ausqange deifeiben zen nabrd miteuner 
arınee nach Jtalien , beyieng aber dieſen fehler, Daß er ich — 





'. All. 
Si ch) 
nig ——— feIOR gefangen wurde, — * nn 
gwar Sarl an Franciici allen Ba vortheil 
an sieben , tt nenn er barten frieden, daraus 
8* mechts/als um Denn Franciſcus den fries 
ben we bielt, und — Meg ni Engeland und den Kon Ta 
aaten gegen den verband , darüber den Leu 
gen —8 wurde/ den trieg in ien * unterbalten, welcher 
Denn der Padſt ward in der 
Engelsburg belagert , nachdem Kom vorber von den Kapferlichen 
erfliegen und 2 uͤndert war , und Ye zum Friede geiwungen. 
Kapfer als ob 1% bierd unternebmen ohne fein willen und 
willen gefcheben und mochte vielleicht in der that anfängli 
nichts davon gemuft haben, weil etwa jene Generalen den jug bio 
au befriedigung der nach geld fehrenenden armee vorgenommen. 
Dernach = Ehte. ee doch durch die finger, umd bediente ſich die ⸗ 
ger gelegenpeit zu feinem groifen vertheil, ob er wohl in Zpanten 
gebete u RN mei * den geängiiigten Pabit anftellte. Es 
Ward auch Die ganpe Frangöfifche armee , welche Neapolis erobern 
folte, rumirt, eine andere un Der Lombardie geflogen, Doria er · 
Kapferlicye parthey/ der Konig in Engelland , ungeachtet er 
Ka Re hatte abfagen laffen, that nichts fondertich ‚ und diß 
alles würdte endlich an. 1529 den feicden zu Gambray , wiewohi 
noch u vorher der Kayſer und Franciftug jo erbittert unter fich 
geweſen waren, daß fie mE einander duelliren wollen, daraus aber 
nichts geworden , ohne dag man fo gar Deutlich jeben fönnen ‚von 
en feite zuletzt u 12 bındersnufen tommen wären. Mach 
ſchloſſenem frieden Kanfer noch im jahr 1529 nach Ja 
und breit fich — biß ınd Jahr 1530 auf, da er ich 
im februario ju 1u.Bononien vom Yabit rönen lich und mit den de 
netianern friede machte , da indeilen Die Tuͤrcken bif in Delierreich 
geraumaen waren, ud Wien vergeblich belagert hatten. Segen 
Zürden» keiegd nun und wegen der religiond» bändel, welche ın 
des Kanferd — — immer mehr und mehr rege worden waren/ 
nachdem fonderlich einige fände gegen dem im borigen jahre zu 
Speyer gemachten Em proteltivet hatten, fegte der Kanfer 1530 


einen zeichetag u ji Augfourg am , Ei ‚en er ſich auch sm perfon ° 


* verfugte = roteitanten gla — —5 Date 3 
u em en in religt en einen 
fen Kirk muhsnenih ließ, mei bes ches ur. acc var, Da dab wegen ber der Ri 


den 84* An, werden kunte. Nach vollen! 
4 ve h der Supın die Römifche Königsmmahl — 
mdi , und begab ſich hernach auf einige zeit m die 
Shaun, waͤhrender de pi feine arme die widerfbenftie 
5 lorentiner zum en der Medicätfchen familie zwang. 
1532 famer wegen Dan uchmender rg gefahr wie · 
der nach Teutſchland un — auch eben deswegen den Bros 
——— I und fiherbeit 
chen wolten, welcher vergleich, durch vermittelung 
der Un von Maing und Dfalg, zu Nürnberg geeotfen 
ward —— der Kavfer ein anfehnliches beer zufammen, 
Damit er den Türden emigeaen 5 tücte, und ward zwar eine ftarce 
feeiffrotte völlig gefählagen , fonft aber nichts wichtiges vorgenoms 
men , inmallen Der Kanfer, der mit der armee nur biß nach Wien 
de * * als er hörte, 2 Solgman jurüc gebe, ibn nicht 
yipeie egebrte, fondern Dad Eriegss aus einander geben 
eh. Dan u ex babe um feiner gemablia willen jo febr nach 
Spanien ger, wie er denn noch in ſeldigem * nad) Te 
greng, und im früblabr 1533 nach Spanıen zo: 
waltung der an in des gl Bene en Bil. 
Daran N be — at jabre in Spanien rubig, da une 


Be es —— murden. So auch ü Eu ak 

In ſein I 

wefenbeit HN und die Be: ftreitı keiten ci 
iger Teutichen Fuͤrſten mi erreichifchen baue wurden 

a et aan Eure 
m cl {4 

 Seubland, al dee Die, andre) bar 


a — keiten —— —* 2* ich der von 
Barbarofa potmiebene Som, non Zum, Tulv-Aem, durch 
ſandten an, und bat um bülffe , Die man ibm auch, weil zumal 
baroffa zur zur kei zu mädtg wurde, berilligte. Der Kahſer 
gieng aljo perfönlich an. 1535 mit einer arınce und Fotte nach Afri⸗ 
<a, eroberte Tumig, ſchlug die Türen , fegte MuleyAffeın wieder 
in su Reich, machte — * I und bebielt Die veitung 
zu imlich.. Mach vollen! Dane aieng er von dau · 
nach Sicilien uud weiter — om , da unterdeſſen 

der Kay in F —55 — ‚ welcher mit don Meyland 
Ko neue handel mann en Herkog vom 
aboyen , Zu ihm diefer den Durchjug ni geftatten molte, ans 
Side ei, 1 au als über dieſen handeln ‚a farb, feine ans 
Dieolanbıroelches der Kanfer als ein — Reichs · 

—— vor ſich behalten wolte 1 abermals rege machte, 

Da denu Der Kane anfänglich Durch gutes verforechen den aufall 
Der Krangofen unterbrach ; (0 bald er aber jeit gervonne, * wort 
aurũucte zog eiue hefflige rede zu Rom im Öffentlichen Conn ſiono 
wider Frauckreich bielt / auch gleich darauf dien ae, und 


wu. 1536 jo wohl die Vicardie vom der Miederlä; Ku Dusch 
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Kine Generalen angreiffen ließ, als auch mit einer ſtarck 
armer in Drovence ee. ‚mel yug — 
— Arkgeeiri jarjeille verge —X und n u 


darauf alfobald yet —*— er von Genua Ar einen 
gelandten an die Broteitanten in Teut ſchland wegen des Concilii 
geſchickt, welcher aber wenig ausrichtete, Die B igfeiten 
ey inc poifchen ihm und Frandteich mon ein ein Jah a 
cite als fein wafall vors pa: 
a om eben nichts baupt hrs * — * Bi 
veranlafte der Vabſt eine zuſamtuentunſſt wifchen bevden Potentas 
ten zu Nissa, allıvo ein 10 er fhlkftand geichloffen ward. Sie 
batten jeit herz amprienbeh ke iu nicht perfönlich mit einander 
fprechen It. fer von dar wieder nad) Spas 
nien fchiffte ı guesmortes and land , und unterredete 
ADen tage ee eb in ———— vertranlichkeit. In 
—— gi die! —— that ſich in den Niederlanden eıne 
Kan te ſtadi Gent wegen ihrer von dem 
anfer gar a nee I gefrdnchen fr 86 u und dem Könige 
ich ihren gehorfam und Mey übe —3 bed gan 
den Flanderns anbot. Werl num ander mittel war Diefem uͤbel 
abzubelffen, ald die gegemvart Des Kavſt * der ei. — . 
Spanien a aufbielt , tagte er eine reife du 
wege tbeild zu weit, mc hey "Siehe 
erden Buecbiugeh ach er meiltentbeild mut der verficherung, 
dieer zum voraus von daß er einem von Franciicii 
die belehnung über Ban geben wolle, Daben cr fich jedoch lie 
fig ausbat, daf man ibn zu der erfüllung diefes verfprechend in 
anckreich noͤthigen ik, ned FH einem ivange aͤhn · 
ſcon möchte. Einige fagen auch , de? Königs mairrelle 
durch ein anfebmliches gefcbende gewonnen ‚welche alle gefährliche 
anfchläge wider ibn bintertricben. — ware nicht minder der 
Conntıable de Montmorenci Damalen de Kavierd inıereile ehe 
gigeiban ; 3 mienobl mebr, Bann er feines Königs vereinigung mis 
jelben für Francreich nutlich erachtete , alfı wegen einiger vom 
Larolo für ich jelbit genojfener oder gebofften vortbeilens welches Ier 
doch nicht mochte verhindern, daß wicht Franciſcus bernach auf dem 
Conntrable eine groſſe ungnade warffe,als die fach übel ausichluge, 
und Earolus tin Deriprechen nicht nach dem duchitaben balten mole 
te._ Soviel iſt im übrigen geroig, Daß er ben feiner amelenbeit 
in Franckteich überaus vrädıtig tractiet worden. As er num vie 
Genter gerüchtiget, und fich noch qute zeit in Den Niederlanden aufe 
gehalten batte, bielt eran. 1541 der teligion baloır einen Reichstag 
& Regentpurg , dem er verfönlach beumiohnete , und damu es chde 
ch wegen D Zürdem frıeges abermalauf ein außfegen der ſirti⸗ 
tigen puncte biß zum künftigen Concıo hinaus heff. Hierauf‘ 
nabm der Kapier noch in ſeldigem jahre einen zug auf Algier vor, 
bey dem er aber , weu es zu foar am Jabre mar, und Die Kanferliche 
Hotten , fo keinen ſicheren bafen zu sbrem vorrbeit hatıcn, dutch cum 
befftiged ungewitter überfallen wurde, ohne cm us ausiurichteny 
unfäglichen ichaden an vold und fchuffen lute fo Daß er mut qroiier 
geia nyeder nach Spanien zurück kam. er uum den Konig 
in Frandreich durch Die peu des obigen veriprechend we⸗ 
en Mänland febr gr hin auch Die ermerdung der Frangöfis 
——— dien nach der Türden, ſo im Maplaͤudiſchen geſcheben / 
m ward, —* er mit Franciſco in einen meuen Erica, 
* —* demſelben an unterſchiedenen orten zugleich angegrifs 
en er an. 1543 wieder nach Teutichland kam , unten 
Ba — mit den Proreftanten, wiewobl ohne fonders 
handelte , und gleich Darauf dem Ser: von Eleve 
auf den ned giengr der fich feit einiger zeit mik Den (Srangofen im 
bündniß eingelaffen, welchen ex auch überwand und zusn vergleiche 
wornach er Landreci vergebens belagerte , dingegen aber 
am ran, ſo ——— eine Reichs· ſadt geweien , unter Ach brachte. 
ne an 1544 fabrs bielt er einen Keichd tag zu 
sg auf welchen ex mit den Proteſtanten gar —— ume 
SIR zdang babe ex; 0 it Dr km am ba — 
reich erlaugte, daber er, ob gleich die feinigen eriſoles in Dies 
mont eine ſchwere niederlage erlitten, dennoch in Franc: 
Champagne euzubrechen befchlog ; Aumal der König in E 
mit dem ex das vorige jabr aufs neue in bündıuß getreten war, ar 
feiner feite dergleichen that. Allcın meil ſich beyde unterivegend zu 
lange aufbielten , 3 mit die ein kriege nicht, wie man ge⸗ 
dacht batte. Der Kai Ibit verfiel mit feiner armer in einen 
mangel von Jebend» mitten, nachdem er Burenburg und S. Didier 
erobert, und wann ihm nicht Die Herkogin von Etampes die mas 
aannen zu ed und Chateau» Tpierri verrathen hätte , Ipürde 
noth haben leiten minfen ; durch eroberung Diefer Örter 
* brachte der Kanfer ein folch schrecken in Parık, daß Francitia 
eiligit zum frieden ſchritt, welcher auch noch in jelbigen jabre jur 
Erejvi aeſchloſen hr worauf der Kapfer wieder nach den Mies 
derlanden febrte. Er batte fich auch ın eben Diele jahre mut dem 
Könige in Daͤnuemarg vertragen, welcher jum kriege wider dn 
wegen des abgeiegten Chriſtierni fertig Rund. Nunmebro Keng der 
Kupfer , welcher groifen theils Deswegen mut Frandreich feıcde, und 
mit den Türclen ihlleftand gemacht batte , mut eruft Darauf zu dene 
den, wie ex per macht in Teutichland befeiligen möge, weil 
es ihm verdroß , Daß die wroteitanten bisber in den religionde 
an gar nicht hatten nachgeben wollen, woben ıbi auch der 
noch immer mebr anreıgte. Un. 1545 ward Demnach eim 
Kae ‚tag zu Worms gebalten, aufdem der Kaufer , weil er late 
ge an der gicht Franck lag gat foäte erfcheinen Lonte, und gieichwodl 
auch durch feine perfönliche gegemwart &8 ſd weit nicht brachte, Daß 
fich Die zn dem Triventinirchen Ten zu unterwerfftũ 
— en hätten, dadurch Denn —— meiſtens der chiuß / er 
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leg an ber bie Voteſtanten ich 2 des — 
fers ſtarcken zuruſtungen rs 


gel 
in bereitfchafft 9 derzug ‚und 
J——— 
gelegendeit verſaumet war, ward erftlich ayier 

* feine alte tsuippen , fo von allen flen orten anructen, nabınbaft 
—— ea sem als die durch das wege 

Ex Coma zn 12 * gema⸗ ——— 
det worden ‚ "muße aus eihander geben , fo a 6 

er ende des jahrs Die oberband befame, und am. 1547 bie 
Deoteftanten alle gedemütbiget und ihre beuden bäupter , der Chur» 
fürft von en er re Land er Heil ——— ‚gen waren. ficbe 

kei 4* 
wegen Di —— — ſitzon vebellirt, ich aber 
no — —A nieder ſtalen a 
kaua Schmalkaldiichen kriege hielt der Kanfer einen Kaas 
au —A ben weichem er jedoch die fregdeit Der 


verlegte. 
— der gefangenen Furſten gearbeitet , a jeich aber den 24 
“ an. 1549 A Säciibe Wir · wurde m 
——3 — folennitäten dem Hergoge Mauritio 
‚weil der Vabft mit dem Conciko verkehrt umgieng: 
Ser 35 I, interim genannt, —— — der 
Kayfer durchaus den Proteſtſrenden ſtanden 


* ringen wolte. 
Doc konten 2** fien dazu enti 
en 
urg in groſſt ungelegen! —— ie ohne Dii 
ESamaltald nude Ka wfer noch mi —55 — 
net; und ben fo te gel et 
* — unterwutfig machen wolte. Sie wurden alfo im die 
ertläret, und 3 sich Eoftni 1548 * den Kon] Ferdis 
Sanım erblich. In felbigem jahre —X 
digiem Aeceiage in die Niederlande , Dabın 2 = Print 
Bbılippum I, au Ar 38 —* et 
winhien m huldigen ließ, wodurch er 
e —E tranckbei die gicht, in dieſen landen aufgehalten 
ward, bif riro, da er wieder 3 fam 7 Auge 
95 auf welchem vorm Concilo und Türe 
en + ftiege gehandelt warb. Daum des —— 
gegen bie 1 truger dem Churfürften Mauritio auf, 
um An Mucte —— bergeblch ı feinen bruder Ferdinanden zu 
bereden, Daß er dem Bı lippo Die Reichöfoige in 4, 
land möchte Biene Wäbrender ve ER —— 
irouppen / mit bülffe der Waltyeko ste vie dt Afcıca auf den 
Africanıichen küflen ein, An. 1551 gteng der krieg mit Franckreich 
u „Beate von neuen an ‚weil es der Kanfer mit Babile wider 
n Herkog Octavium von Im Vera bielt, dem bingegen der König 
a Kronen üste , um welches £riegd millen,, und meil ihn 
auch die Deu Stände gebeten hatten, nahe beydem ones 
au dieiden / erfich von Augfpurg nach In begab. Weil der 
Käyier Dißber au keine vocbite ben genen Landgrafen von Heſ⸗ 
en * — wollen, reitzte er hadurch und durch Die allzugrof 
fe macht, deren er fich in regimentösfachen anmaßte / den Chur» 
fürften von Sachfen, da ihm felbiger nach vorber loſſenem 
bindniſſe mit Franckreich in geſellſchafft einiger anderen Deutſchen 
Fuͤrſten an. 1552 umverinuthei aufden bald ging und be nabe zu 
nforugt — gu, fo, dafer ben dernacht nach Bil» 
fach Ateben mufte. num —2 — damals nicht in genug · 
famer bereitfchafft war Ze Frangofen auch an ihrer feite Met, Tui 
undBerdun bereits eingenommen batten,richtete er mit Maurnio den 
Varfauifchen vertrag zur freybeit und heit der Proteflantıichen 
telgon auf, umderlich den Landgrafen ber hafft, wie er furg vor · 
ber deu feiner Aucht dem geweſenen Churfürften von Sachfen au auch 
erlaffen hatte. Mit Frandreich aber ward der Erieg tortges 
fest, umd pwar gieng der Kaufer noch zu ausgange deſſelden habs 
dor Meg,muite aber am neusjahrdstage 1s 53 umverrichteter fachen 
wieder abziehen, da er ich dan in die Niederlande begab, Terouan · 
neund Heddin wegnahm, und beydeörter von grund aus fchleiffen 
pe DR mworaufbende arıneen bey Yalencıenned emander zwar ins 
echt, aber ohne fehlagen aus einander kamen, wie denn auch 
ie lienten Jahre, en teicg in den Niederlanden mebr mit — 
d verwůͤ 18 mit wichtigen unternehmen gefübret 
gı Jralien en waren die Frangofen ——— in url: 
Yung Siena, welche ſiadt von Eofmo dem Det 
mit Ranferlicher bülffe unter dem Vest dt hd * 
griffen ward. Dann eriilich wurde bie Ftantzoͤſ ſche unser Veito 
Sirdin zum entjag antucende armee bev Marciano geſchlagen. 
Und nachderne bernach die Senefer neben ihrem Frankönjchen 
erben maden —— für De ratung rer ns das ce je 
getban,muften fie legtlich Durch bunger ges) 
1755. m} Racden machte Sara) Sc en von Brandenburg 
noch) allch unrubig und eben darum funte der Kanfer 1553 und 
2554 feinen Reichstag, zu ande bangen. Endlich ward an, 
3555 einer gebalten , auf welchem derum Pallanıfchen vertrage 


geMAsdte Feligions » Frieden befidtigt ward Beil aber der Kapıer war 
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de worden war; elek durch einige Yilmpım 
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— undes ri A, 7 
wiß, dal me mat einige geifliche verfonen Die Ba he hu 
* als —— tium ‚ein im feinen boch⸗ 
——— Ceran⸗ 
—— ** C 
———— — — Kay 
norber ‚m 
verbrannt, und —2 lanı in 
müffen 5 wiewobl —— ewiä ‚ daß —8 
dieſe leuthe weder gleich nach Caroli tod, auch unterm Der» 
), ald ob fie dene zum irrihun beefül 


reger m 
ben, ao Kin teffament als t 
nach art dee Römifchen kirche eingerichtet gensefen, fo aber 
von feinem ar bilippo verhindert worden. rint * 
Hin war Iſabeua oder Elifaberh, Emanuelis , Künigd ven 
0 ER mit welcher er den 10 Jan. am. 1526 beol 
alten ; fie dem x map am. 1539 in de 
, welcher erdinanbus met wirde « aber ns 
„gar bald bie welt wiebrum verließ. 3 finder, (0 38 
"erwachjenen jahren Ramen , waren tppus II, * al Ri) w 
Valladolid — und * in der Spaniſchen monacdıı 
cedirte; Maria, welche an den Kapfer Maximilian 1. 
gebanna welche an ae — ‚Infanten von ‚Di 
morden. Sonit bat auch Earolus 


hi 


V 2 natürliche da · 
der ber binterlafen, davon cr Margareiham , wachmahlze de 
von Parma , an. 1522, ebe er noch verheprakbet gemekn, md 
A 

em fraͤulcin, a von Gel ; 
Aufiria aber an. fr feinem ——— mit — * 


mer —— * + Barbara Bl — 
Sn —8 feye eine liebes —A 


—— —58 niemand als der Kaper, det 

King Be Verlıyras und des D. Yuan pdege + je ai „und babe 
Fi eg nur zur Dei mantel DI fen. , Der Pro 
Eonrad , den einige noch vor des Kankıs erg matdrlichen john 
—— iſt zwat vom D, Juan , vor feinen bruder ader au 
von der mutter erkannt worden, und haben die überhaupt kamen 
grund, dieibm, auffer obbeniemten beuden , noch mehr matkel» 
he Einber benlegen. (3 ift diefer Herr unfteeitig einer ber af 
und ———— Seingen geweien. Ki ak einem gettehe 
cafe tig, und in den repierungdr unerenüßch 
von denen er fich nichts abbalten ehr er 7 die gerechtugtet, 


— un Be je weſſe das Öffentlich 
vermeiden ; fo giebt ame zeugmiß, Daf rl 
Kun ebellandes ang Eeufch gelebt. Seine gemitkan maps 
— 3 te er Di en gr, De 0a 
in anju ringen hatten, u teng mit jeinen bedienten 
gu En = eg rd ad Sielauf auf gu Bünde nf und wife 
jafiten lich) ſiets mit allerhand 
——— De yg iu en kn bandkungen ber» 
vor blickt, foller aus lefung ded Comindı an 
aben ı —5— A ſe auch op feinen Spanifchen 
reiben. Zemeirus Sandeval, Ullee, Fıyverss , 
Leii, in den lebens- befchreibungen diefes Kayfers, Brantme Job, 
Zeenb, Weid, Domin Hifp. Sabinus de elet. & coron. Car, V» 
Gsdeleoei hilt, abdicationis, Thusmur, Mezerai,Siidame,Iror 
ws Grwcerdimws. Seckendorf, hiftor, Lutheran, &c,* 


Könige von Engelland: 


Carolus I, König in G stumm „ cn Sl eh} 
und And von Dannem ee 

land gebobren, und weil ein vater Die — — —* 1 hl dalı 
te, Doch er nach feines Altern druders tode zum Dringen 
von Wallis erklärt, da man nie ine Em iitkichen ** und 
war ınfonderbeit zum Ergbiftpum P) time balte , were ⸗ 
gen er auch in allerhand zur —e ehörigen wiſcnitentu 


ih 


ichter worden , Die er auch 
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n durch die Spanier bereden, daß fie dieſem Bringen eine 
zus ebe geben wolten,bannenbero er ibn denn — . 
wegen gefchebenen umterbandlungen , als man meunte, Die ſache 
— te won, —A Di 1623 jahres kin — 
m und einem Diener mi 
und mit —— gelichte * Franckreich nach Shan reifen 
meñ. Da warder num jwar ben feiner moermutheten Ar 
deraus wohl ‚empfangen, der König gab ihm Die Ober .üehe des 
Vabſtz einwilligung lam an, und weil man von Englifcyer feiten 
viel zum vortbeil der Romiſch · Gatbolifchen —— barte,fchien 
Die beurath ſo gut als gefchlorien. Allein dee Yring merchte end 
daß man in Spanien nicht aufrichtig mit ihm umgebe , indem als 
kerhand eitie ———3 er die antin ; die Ir 
feine braut hieß, anders nicht, als Öffentlich fDrechen durffte und 
Die wiedereiniegumg feines ſchwagers —— en don hd 


darauf man Engliicher feıtd theüd —— ih 
batte, immer auf die Me lange band geichoben w ' da En 
dog er im jepternber bemeldten Jahres wieder nach wor 


war zum ſchein das ebebuͤndnůß / und due dem Engliſchen gefandten 
eine vollmacht zu deſſen vollziehung / aber auch zugleich einen heim · 
lichen befebl nichts obne nähere verordnumg vorzunedinen. Mach 
feiner eückkunfft feng zwar berSpaniiche dofdie jache mit gröfferm 
ernft an zu treiben. Die Jufantin detam, als braut , ihre beiondere 
Boftadt,und muſte Same lernen, alcın die Englischen jogcn num 
Die band um 5 vielmebr zurtite. Vielmebr ward Die verdindung 
mit der Frangönichen ge ‚ Henrietta Maria „fobald vorge» 
nommen ‚und 1624 ju Itande gebracht, odgleich Die Spanier folcye 
ib zu binden fuchten,umd Dediwegen den Printzen von !Ballıs, 
wiewohl vergebend ‚ eier verrätberen gegen ſeinen vater fdyuldu 
Besten füchten. Bald nach (hlieitung dieſes buͤndniſſes hard 
alte Kin ‚ und Carolus beitieg 1625 Den Ihren, darauf er zu · 
eldie beprath vollziehen und die neue Königin nach 34 
= * fieg,wiewopt ſeine untertbanen wegen ber vortheile, ſo 
man den Cathonſchen bey Dicht verbindung berfprechen miiſſen, 
febr darüber mumrien. Die ſes binderte —X im anfang feiner 
Tegierung Das quite verfiändnig gwiſchen ibn und feinen untertha · 
nen, und daſſeide war die gantze zeit feines lebend uber fortgeiegt, 
aumabi da er fich Dusch Lei Ieblinge — ließ , Die ihn mit der na⸗ 
Kon ımemer mebe und mebr verumslligten. Der erite war der Her · 
so3 von Yuckinabam, den er von [Einem vater geerbt. Diejer 
achte ihn aufdie dance ‚ einen krieg nut Spanen wegen der 
Pälsifchen fache anzufangen. Allein Das Parlament, weſches ex 
bald tm anfange feiner tegierung beruffen , wolte fich auf die ſuͤhn · 
dien nicht recht einlajfen, wenn der König — den Cathoiicken 
veritatteten freubeiten wiederrufft e / uud die Engiiſche kache wider 
dieſe ſden fo wobi, als die Arminianiſchen neuerungen die Wilhelm 
zum vertheidigte, im ſicherheit fegte. Es fing auch noch dazu amı 
sogtbum von Buckingham zu verfolgen, welches den Kon 
—8 des aufzubeben, und ju dem Kpanifipen friege geld a 
ine eigene briefe zu borgen. Dieser lieff aber auch wicht nach wum · 
ab, indern die foltbare dotte zwar nach Cadir gieng und ein am 
fen gelegenes fort einnabın ; weiter aber auch nichts that, und 
alſo —— 7 ſachen wı Neben ju uruck tam. Man batte zu dem 
ende auch mit grandreich, Dännemark und Holland mon 
gemai Aber Frankreich Dat damals nichts, 
ward nicht anegfam unteritügt, un — wuſte * pr 2. 
Niederländiichen trieg nicht zu auge zu machen. Im folgenden 
3626 jabre ward zwar wieder ein parlament zufammen 
ich aber eben wie das erite endigte. demo m 
die ee 0 u befänfftigen , den —X einige renden 
te, und der Fönigin ibre leute meſſtens wieder nı — 
hickte, o wollen doch Die gemeinen durchaus den Buckingham 
due rechenfchafft ziehen, und fo lieg es der König im jımmo aberınals 
auseinander geben, umd gab noch dazu ein ditierrs manıdeit gegen 
das Varlarment beraug , dem aber Daifelbe mut fait eben 64 en 
orten / wena gegen den Duc de Buckmabam, antwortete. ins 
*5* tte der König ‚ auffer denen wider das bag Ociterreich 
enen —— . * noch auf ich genommen / den 
ahnen Reformirten einen Erieg anzufangen. und 
u ber allen mufte er das ac abermals durch allerhand eigenmaͤch · 
anlagen, die ihn defto verbaßter machten, aufjubringen ſuchen. 
4 te auch an. 1627 wurcklich eine mächtige dotte Denen von 
le zu bülffe.die mar in der infulRb2 an land ſtiege aber theils 
m ihrer fchlechten anftalt, tbeils auch wegen tanferer gegen 
Woche der Srangofen mit verluf und fchande zuriick kebren mufte- 
Das dritte Parlament ward an. 1628 verfammlet, und will te 
yoar anfänglich dem Könige fubidien, damit er denen von d 
— ya buͤlfe Eommen fonte, wolte aber eben fd wobl nicht a 
kaffen, fich Uder Die (chmälerungen der fregbeiten des voide und der · 
wahrlofung der religion zu beſchweren / und deswegen auf den Her» 
von Bucingbam zu dringen, Dabero es der re anfänglich 
ob. Od nun eich der ‚Deren indeffen erſiochen ward, was 
ven doch die gemeinen noch nicht beifer zu frieden, weil jie theils, we · 
gen Wilhelm Lauds, der viel beym — egalt, Die religion vor ums 
gelichert bielten, tbeild auch uber gewiſe aufagen mut dem Kös 
ige dreitig wurden, zu deren eigenmächtiger austchreibung er ich 
u fun glaubte , da das Darkament dingegen bebauptes 
*. &8 fey ine bewilligung jedesmal dazu nötbig, Darüber Denn 
der König Dalfelbe an. 1629 abermals, und zwar mut geoffer bitter» 
keit,cafiete, welche auf beuden feiten noch mebr zunabnı, Da Der Kös 
tig , 0b er ſchon die untertbanen wegen ibrer frenheiten öffentiich 
fie / auch mit einiger ſchar fe gegen Die Catbori 
fube , dennoch fortfubr auf agen nach ſeinem gefallen zu machen, 
ad den ald einen Armaniancr verbaßten Laud zu begen. Zum bes 
dieſtẽ jahres machte Der König ut Gramdreich einen cbem 
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icht rühmlichen frieden, nachdem 
mh — gar —EA — 
** folgenden —** Tel 


er ua mit Spanien trieden, ungeachtet 
— — mit dem Könige in Schweden jur wiedereinſt · 
> des falsgeafen in ein ann eingelaffen batte , das aber 
eine Ichlechte orduna erlangte, Denn er telbit griff Die fache nicht 
erntlich genug an, weıl ervon ſeinein Varlamente Leine ſubſidien 
ben kunte , und der z Song in Schweden ‚ der feine wandelmurh 
md fe wohl Lante, machte keinen groſſen ſtaat auf jenen 
— daher Die 6000 mann, weiche unter Hamiltons anfübe 
rumg an. 1631 den Schweden waren er geſchickt worden, nach eis 
mem tabre , im welchem fie meiltend geichrmoll —— Nuruͤd ges 
— ee An. MA-LLILL 
a gieng das lermen mit 
walt den re gottesdienit aufbringen 
a den Groß · Brit: —— — u voller unrube, 
malen fonten die willkürlich und —— macht, 
Bi ——— —A Bine kur 
wol in Schottlan! n neue Itur- 
ie, die von Wilbelm Lauden berrühete , der mitiler. geit 


von Ganterburg worden war , unerträglich. a 
tigen dingen nahm man fich indeffen wenig an , auffer Daf an. 1636 
wegen des fifcheng in den fischen meeren gegen die 
eine Hotte ausgerüftet ward, dadurch ich dieſe bewegen leſſen/ eia 
gewiſſes jabrgeld zu — * 53 es en 5 
ten teligiond» deſchwerden — 


ibey in Schotiland ein ak — —— — 
de, machte, darinne fie won Fraucktech foll 
woeil der König Earl felbige Erone im ihrem ab auf‘ Düne 
damals gehindert hatte, KXeude parthepen zogen — 
an. 1639 8 und war De. Sönig in perion bey feiner arm 
weiterer thälichteit Ca Cam ein friede ges 
„ durch Ben —* tbeile nichts zu verliebten ſchienen. 
em König batte nur —8 zu gewinnen euch, und ** 
lüffe, weiche der Schottiſche Narional-Syi nach dieſem ft 
den zum vortbeil der —— machte, ara gut een; ir 
mal da das Convenant von neuen unter ıbnen beitdtigt ward. 
cat ch dad Schortifcbe Parlament, damit es nicht eben den weg 
n Ins: handen ‚ md die abgeordneten der Schottländer, 
auıpteten , dag der König diches vor fich nicht thun kdu · 
—* m Ba a fenen, Weil er num aljo beichloſſen batıe, die 
Schotten von neuen anzuarcifen , worzu ihn Laud und der Stätte 
balter in Ireland, Strarford, anreitzten, welcher letztere ach im 
ſrriand — dan gemacht, und dem Könige eine harte geld» 
burffe zumege gebracht ‚ beruffte er am. 1640 abermals ein Englie 
sches Yarlamen. Allein dickes nahm fich der Schotten an, beftede · 
te, die gefangenen Herren und wolte Durchaus nichts von ſubudien 
bören , biß Die beſchwerungen wegen der religion umd der trgierung 
abgethan waren ‚ Daber es der König altobalt wieder aufbud. Im 
geaentbeit beruffte er cine verfanmnlng Dee Engliſchen gentitschteit, 
weiche Die religions: arfıren ſchlichtete und anf Die geiltlichen güter 
eine auflage machte , welches beudes Die Enaukinder als een ein · 
arıff in Die rechte des voickes anſaben. Es ſchickte auch der Köng 
eine neue armee gegen Die Schotten, die * eo verbindern kun⸗ 
te; daß diefe in Enacland eindeungen und etliche pläge wegnahmen. 
Dan mennt, der Kong babe ſchlechte Bencralm erweblt, und ob er 
wobi auf den eriicn mıglumgenen ftreich , ſelbſt zu felde gieng, blieb 
er doch, ohne etwad zu thun, einen gantzen monat zu Kr lie 
nabın endlich die friedens + vorſchlaͤge an, Die ihni Die 
ottländer tbaten , und machte mit ıbmen, ungeachtet « es 14 
eifrig woiderricth, einen Ikıllitand auf zweh monate / binnen wels 
chen der völlige ſriede geſchloſſen werden ſolte , und zwar zu Louden 
Dabin der König mut eineatben derer, Die dem Ertz Biſchoff und 
Sirafforden nicht gut waren, auf den nopember dieſes Jabra ein 
ncu Parlament berufen hatte, Allein biermit machte er fcıne far 
chen exit vecht fblimm. Das Varlament vereimigte fich mit * 
Schotten wegen der brurgie umd Des ne xegiments, Dede 
wegen denn zuförderit Etrafford der Ertz · 880 angetiagt 
wurden. Es mufte auch der erſte, 2 einer , der des bochvcrraths 
fchuldig (U , den 12 mayan. 1641 deu Lopff laffen , was fich auch 
der König vor mübe gab, ibm Das leben zu retten, indem er + 
Deswegen ind Parlament qieng und für feine unichuld redete. 
bauf; der gemeinen machte auf das geſchrey al 08 Die Königiehe 
armee einen anfhlag gegen Das Parlament babe, gar ein verdünde 
ni gwifchen den Drey Konigreichen zu vertbeidigung der religion und 
gelege , umd der König willigte dem Darlamente , dag es nicht ans 
ders als durch eine Parlamente» acte aufgehoben werben ſoite. Der 
Erhstukten armee ward von Engliſchen gelde iht ſold gereicht/ die 
Königliche ader m Engelland und Jerland abgedandt. Der Kör 
ig that mm / wie man meynt, Dielen unruben ein wenig gu euige · 
ben eine veife mach Schottland , ımd Lich, auf des Parlaments Des 
gebren , ben Braten von Eifer als Statthalter zuriick. Indeſſen 
ſchaffte das ent, deifen meiſte glieder var auf eine eıtlang 
nach baufe gegogen waren, jedoch vorber eine commitie nirdergee 
fegt beftten , deren fchlünie als Parlaments» ſchlüſſe gelten jolten, des 
Lauds Irurgie ab, und fegten bey dem gottesdicufte alles auf Vres · 
dpterianifihen fuß. Auch m Schottlond ward , unneachtet Der au · 
5* des Königs, Das Convenant —5 Mutler zeit gieng 
graufame blutbad in Frrland vor, in welchen Die Nömche 
— einwohner Dietes Kongreichs, welche ſich der Enylis 
fehen berrſchafft md gottredien entiedigen wolten, beynahe zwer · 
mal bundert tausend Proteitanten ums leben brachten, ſich aber 
doch ‚weil der anfehlay au u entdecket mad. der ftadt Dublin 
u. — unt —— Das Parlament in Engelland meynte, 
welches von der Königin und dem 
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berrübre , und d der König feinen willen daher 
sin Kin ide nf a Sean var A —5 on, ün 
und nfonderbeit J hen 
— Unter det Shniap“ Fnbern be$ Parlaments 
Kt perrichtete,, Das Birchöfiche kitchen · —— —A 
Kon «te em ser nehmen Degebrte ia SE 
eifrig Am liedern des ie zu haben 


en gl 
Seshalben dereinit mit funffhundert foldaten ind Warlament, 
Den ak 10 ae gar die 


Bir une Ve ade an — a um te, ward 


' daber er den nach Hampton 
Fi. Ba an an —— Ban Kan —— 
und 
ließ, und rt en n Die Da 
auch bochverraths angeklagt und entwich nach Holland. Ei 


dm mutel Vers Jahech bey hei den waffen griffen, nach 
Ki — noch eine geraume jeit Kr forderungen Kürtind u 
—— batten. Wr. 1643 fügten fich auch Die oe 
Huber zudem Englifiren Parlamente, und fhidten desivegen eine 
armee nach Engelland gegen die Sönke lichen , und nabmen ben» 
felben an. 1644 44 Yord ordiweg, da indeifen® er König in den weltlichen 
theilen von Engelland und in Schottland jelbit ziemlich a — 
mar , wiewohl jich die Königin, welche aus Holland zurüi 
men war, abermal nach Franckreich Rüchten mujte, umd den Bars 
—5* ſchiffen, Die fie im taum entgienge, Die we 
landiſchen fachen twaren indeß gar jchlecht wahrgenommen werde 
inmerlichen unruben fo wohl den Saul, a6 das Tarlar 
ment verhinderten, den Gatholtichen recht auf Den halß zu g 
wie wodl dieſes Doch von keinem vergleiche hören wolte , Da ihnen 
Bingegen der König einen füllfiand der waffen verfiattete, und gar 
in wellend foll geweſen feyn, fich ihrer gegen die Schotten zu bedies 
nen , welches ihm denn mebr und mebrverbaßt machte. An. 1645 
bu & Parlament zwar ei 13 gefangen gefegten Biſchoffe Ioß, 
Ettzbiſchoff Laud aber , der ſchoͤn jeit 1641 geſeſſen hatte, ents 
ipten, obne des Königs Seriligung dazu zu erfordern, ſo Ireff auch 
bie Be ie begden partheyen zu Urbridge angeltellte — 
ab, weil bie Parlamentiſchen ihre fanten allzuboch fi 
ten. —* eben dieſem Jabe 1 5 E König ein baupt-Fre| * 
and rege * und Die ſeinigen wurden 


‚em, worauf ein ungluͤck di dern 
Be p — der Ge um friede dat. Ylcın —— 
pi ee Rn; ** —— 


ihm febı rommmel tbeils foll 
en feun, en Deren * verurfachte, daß Die ragt 
je vermittelung, welche von dem von Montreuil 

Der &butg ben fruchtete , wiewobl man eh Sm m ‚ da 


annehmen wolte. Seele umitände en, ver an. 1646 
jez Sebontiihen arme — —Ac die Eugellan⸗ 
auf feine ſeite zu —X aber bald ‚ Daß er ſich betrogen hate 
te / indem ibn — Mn Inder aller aͤuf iferlicpen ehrerbietung ng 
einen de hielten, ibm auch an. 1647 gar in des Englı 
Parlaments bande lieferten, das ibn deun auf einem feiner hut 
6 ſmby genannt gefangen hieit, keine andere als —2 
via prediger zu ibm , und ibm vom Dingen, die ihm als std» 
— — nichis verrichten lich , als daß er noch bie kropffe ans 
durfte. Da mm das Barlament keiner armce mebr nötig 
au baben mennte und felbige abdancken wolte, ſieng dieſt auf Eroms 
toels beimliches onfirten an, fich aegen des Varlamenis danck 
delle zu fegen. Sie bernächtigte fich zu dem ende der perjon dee 
—8 und führte Denkiben. nach Nevmartet, 309 auch Darauf 
onden , allıvo das Parlament tbum muite / wag Die foldaten 
baben wolten. Der Konig, als er in der armee ihren bänden war, 
wuſie vollend nicht was er machen, und ob er ich an dieſe, oder 
an dag Parlament und die Schotten balten folte , wiewobl er doch 
endlich dad erfte erweblete , wegen der verichiedenen partheyen 
aber, die auch unter der arinee waren, gar umrecht ankam. Er 
machte feinen vergleich nit Erommellen, dad * „bie andere 
38 die man agirareurs ngenne, dergeltalt, bay — 
ich des Königs allein zu bemächtigen ; Dieter fand ierhber gelegen» 
tt von Hamptoncourt nach der EEE entlicben, da ce 
aber einen Gouverneur antraff —* gen ig er: 
den war, umd demfelben des Königs anrvefenbeit ıneldete, & 
ward din var geratben, fich bevzciten von bannen hoeiter zu flickr 
ten , er bielt ſich aber mit unterfchiedlichen vergeblichen fiedent» 
bandlungen auf bi er umfegt war, und nicht weiter Eonte. Mits 
ker zeit batte auch Crommvel wieder vom ıbm abgelegt, und dſeſet 
brachte es vormebmlich dabin, das Den 3 Tan, 1648 der König im 
Yarlamente feiner gervalt verluliig erkläret ward, meul er bie Ibm 
geibanen und leiblichen borihläne nicht bätte eingeben wollen , 
roeiched man ibm als eine bequerde zu thranniſchen regierung auge 
legte. Gleichwohl und ungeachtet Dicienigen ‚ Die vor des Könige 
Fache ficb din und wieder regten / Überall bey jeiten geddmpflet mure 
m dachte das Parlament in Dem muttel dieſes Jahres abermabl 
an den frieden, und war auch kam mit ——— was der 
König gerwilligt hatte, zufrieden. Allein Erommel, indejfen Die 
Eebetten beit bate,pelche dem Könige ehvorfallen as mit dem jie 
einen beimlichen vertrag gemacht und in! aaelanı eingefallen mas 
ven , bimderte mut feuer armee alled gute, Der gedfte apeil von dem 
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Varlamente, dig aufdie, fued mit Erommellen hielten , wurden 
mit gewalt verjagt , der Komig durch A joldaten abermahl von 
der unjul Wight we „ und mit dem anfange des 1649 Jah» 
red nach Londen gebracht, da man ibm ald einem verrätber , 
idrannen / moͤrder umd feind feines vaterlandes Den proceh machte. 
Der vet vom Varlamente,umd zwar nur die vom umterbaufe, weil 
die vorm oberbaufe durchaus ım dieſes verfahren micht willigen tools 
ten , egte ne 1 armer a ee *— meder , dor ben 
den 20 Jan. ge aber in den bier 
fie hielten, Fer —— noch fie vor feine tichier at 
io mehr anpehhk An 10 jr, werodaf arte anılane 
nicht mehr an I». 30 jal u an ihm ded ⸗ 
öffentl ialıchen 


be ibree 
begrud man in der 
X ze ie: lan 
fe finder , Earolum — * 
Könige in Engelland —A 
ſier ,_ der an. 1660 Dariam, am Im 11 Sr 
von —— ey und Spenrietien DI arıam , —* 
on Orleans vermäblt worden. In fimern erfen 

——— au — bat er das bekannte buch Andr bar Al 
A ek — Et war ti — 
m ommer um J meder nicht dom gras 

ai — — Fi feinen Dr 


fondern von Kiner Keorwachbeit ber, Ad die nerums 
Be = fine unbe ee aid 


Im anfange gefinnet geweſen. 

Se SS LEN 
ci * anne); 

Tienram Europ & —— 


Carolus 11, König — ———— Earoli Tühn , mar 
den 29 ınaj. 1630 geboren. 1645 mulle er arten 
vaters megen der innerlichen uneube nach Frandrenp geben. An. 

1648 that er einen verfüch / feinen Dater zu befregen, und erkhim 
mit einer inte vo vor Darmouth, warb aber nirgends angemem 


men, und fein vorhaben, mit dem chen Armical 

BE BE ne m Fan 
ng {t 

woraul — Staaten in der ——— — —* 


ſeñat gaben , ſolches aber doch auf be en nacht 
mwolten, Zu Londen wurden ın feinem > als nunmehrigen 
namen, vergeblich patente angeſchlagen. Seine parihen m Ir 
land ward binnen jabressfrijt von Erommellen über ben hauffen gr» 
worfen. Prinz Robert muſte ſich mut den —E Kdufen 
weil er zu ſchwach war, anfangs nach Portugal menden, und 
weıl ibm die Barlamentifche Hotte bald auf den half kam, auch 
von da weiter ſieden / und Die trouppen zu Lande konn det ber 
Republic ihrer armee Id wenig a als die en den, die fie 
—— batten. Man megnt, es ui teil daher gefoime 
men, weil unter Der Königlichen — vice Catelndv gm 
fen, die durch dieſe gelegenpeit viele vortheile über die Prolettane 
ten zu * geiuct | woher denn allerhand umeimgleit sion 
den und derun worden / FH wen —— nach 
Deriand Abergepangen. Fu Scyottlai nt er 
le d Hund bald 2 — * 
ieden, u anfangs geı —— 
ein fie wolten Dad condenant, ju ——— des deecdeictu⸗ 
niſchen kirchen· regiments und ihrer frepbeiten , won ihm beichenes 
ren haben , weiwegen die yo A Er 
ihm forachen. Darüber machte er 
geachtet ihm der Pring von ae mob fe mutter ſadſt dau 
rieiden. Indeſſen lied das Schottiſche Yarlament den — 
von ‚Sunılen und den Grafen von —8* binrichien, weche 
deyde es mit ibm bienen, — legte üben zu Dientärmın 
Eeyottland eingefallen war. num fabe ,_daf —— 
thun war , unterfhricb er babe Cohsenant zu Breda/ und 
ka in derSchetten —— — 3 ſelbſ nach Sort as 
er fich von feinen unterthanen ziemlich mufte eunfchränden lalkm. 
Fedoch war eine ziemliche armee 8 hen zufanınmen gebracht ı 
welche den Cromivel , der in Schottland a mar ana 
einiger maffen im Die enge brachte, vom ihm aber gleiche Im Iut- 
1650 bey Dumbar gefchlaach — worauf Drefer de dadt Int md 
ſchioß Edenburg einnahım md den König, von dem einge WM 
gen , das er fich felber Im treffen befunden , ef m ir 
nordlichen theile von Schottland zu begeben. SHier mard tr iu 
Econe den ı Jan. 1651 gekrönt, machdem er vorher da} Ger» 
man aufs feyerlichfte beichiworen , umd Darauf fannlete er nwttt 
ein ſarckes kriegd:beer » mt welchem er , indem —8 
— Kt * —3 Defchäffiget war ar 
eubeach Den Erommelß abıverenbeit Ach darelıklt 
fegen. wir Itch ſchlug ch * den Engeländern niemand 
derlich zu ihm , ımd bernach Cam ibn Eronmel iu ag 
mach , ımit dem er fich den 3 fept. 1651 nr e 
teeifen einlieh / aber nochmnais dig aufs haupt geichlagen rn” 
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a vor die ficherbeit feiner verſon deſorgt ſcyn mu · 
fte, die er auch endlich fand , ais er fait sen monate unter die · 
icriey gefährlichen abentbeuren fich noch in Engelland aufgcbalten 
batte , da er verkleidet mit verſchnutenen baaren , gefärbtem an ⸗ 
geficht ım der irre und zumeilen mitten unter ſemen berfolgern 
berum geben, in dicken waͤldern auf den baumen fchlaffen, und 
in geiellichafften offt einen Diener voritellen mufte. Yedoch var 
er glücklich , daß ungeachtet viele gemeine leute von ſeiner pers 
fon äntnig gebabt, fie fich doch von dem auf ihn geſchten preife 
der 1000 pfund fterlinge nıcht Dienden heiien, fondern ihm vielmebr 
treulich verbergen halfen, biß er zu ende Des octoberd unweit Vorts · 
moutd ein Eoblichiff anteaff, deſſen meifter ich Durchs geld zum 
fiichrorigen ertauffen und bewegen hieß, dem Könıg nebit Dem 
Lord Wiſmot in den kleinen bafen Fecamp oder zu Diepve m der 
Normandie auszuiegen , von dar jie weiter nach Rouen giens 
gen, und von dannen in einer Eönglichen Eutiche mach Pas 
tie gebolt wurden. Um eben Diefe zeit wurden auch die ins 
ſuln Ye, Man md Sorlinges, jo wohl als die Barbadiſchen 
und Virginien, die es bifber mıt Earolo noch gebalten baten, 
von dem Parlamentifchen unters och gebracht, fD daß dem Könige 
von der gangen Engluchen monarchie michts übrig blied , und 
nachdem sich Erommell vollende des regiments angemaffet, auch 
elle boffnung verfchwand ‚ bem deiien Icben wieder empor zu kom⸗ 
men , geltalt Denn derielbe umuerianedene dem König ju gefallen 
za anfchläge bald in Der geburt erftiikte , dazu denn fone 
erlich viel balff, daß unter feinen eigenen leuten verrätber waren ⸗ 
deſſen man ſonderlich den Secrerasium Manning beichuldigt. Er 
ward genörbigt, den Kaniır und Das Reich bey dem an. 1653 
twährenden Reichs. tage um_eınige geld-bilffe angufprechen, Die 
ibm auch einige Etände vor ich willigten, wiewol man bemerset, 
daß er ben feiner wiedererierung meht Die geringiie erfänntlichs 
fait davor blicken Iafen. Un, 1655 multe er, weil Tromwel ans 
ders mit Frauckreich ın fein duͤndnis treten wolte , garaus Frands 
teich, ward auch von den Niederländern,, dabin er fich anfaͤng · 
lich begeben , nicht geduldet / und begab ch alte nach Teutichland, 
da er jich meiſtens zu Cölm aufwielt, endlich aber von den Spas 
nern , die mit Grommulen in öffentlicher fendyeligkeit lebten, vers 
anlagt ward jeinen aufenthalt in glandern zu erweblen , in welcher 
AUIE Er Iheıls vom den monatlichen 2000 tpalern, Die Ihm der ran» 
Konnte bof auszablen lief, theils von dem, was ıbım die Spas 
ner bernad) gaben, als er 1657 das Frautzöjsche tafchegeld we · 
u des zwiſchen Franckreich und Erommelen geichloffenen bundnus 
es aufiagte , leben mufte. Er trachtete jwar bey dem Borendis 
ſchen Friedendsjchluffe etwas gutes vor id) auszumürdfen , reıjete 
auch ſelbſt nach dem orte der unterredung. Alcin Mazarın, Der 
es mit den Engell andern noch nicht verderben wolte, begebrte ıbn 
gar nicht zuiprechen,, und gab feinem Miniſier, dem von Or 
mond , Janter allgemeine perjicherungen, und ob ihn gleich D, Louis 
de Haro fömglich verebrte , konte er doch Darum nıchts mebr vor 
ihn auseichten , daber Earl unverrichteter ſachen wieder nach Flan · 
dern gieng. Man mennt jedoch , das diefe benden Muniiter deim · 
lich miteinander gebandelt , ihm wieber auf den thron jubeiffen, 
wenn er jur Catholiſchen kirche tretten wolte. Die fache aber ſch 
ſo wopt deswegen ing ftedeu geratben, ald auch , weil Die Spa · 
nier Dünkiechen und Jamaica wolten abgetreten baden / der Gars 
dinal aber begehrte , er ſoite ſeine muhmẽ heyrathen. Bey feiner 
rüctteiſe muſie er, um mur die reiſe · koſſen gut zu machen, von dem 
Soaniſchen Mimfer ein geſchenck von 2” viſtolen annehmen, 
Unter andern bat er auch zu Jnnocentu X und Alerandri VII jeis 
ten am Paͤbſilichen bofe beylliand geiucht, der fich aber nie zu etwas 
mürclichen veriteben wolte. Aber um eben diene zeit gieng idm in 
Engelland ein beiferes glück auf. Denn da nach des altenGrommels 
tode ſein ſohn Richard das vrotectorat wicht bebaupten tumte, und 
viele unordentliche parıbeven entilunden , ſtellte ich der General 
Mond , der biber die regierung ın Schottland verwalten hatte, 
ald ob er diejenigen ſchutzen mellte, die eine republic aufrıchten mole 
ten, warf damit Die andern übern bauffen , zulegt aber auch, und 
nachdem er ge ſo weit gebracht , Dagıbın alle gemalt zu waſſer und 
laude war übergeben worden ,_das ſo genannte alte Dariamıent, 
welches zu Garolı 1 zeiten geſeſſen hatte , und nach Eromwels to 
de wieder empor gekommen war, Es mufte ſich folches ſeldſi jcheis 
den, darauf ein neues beruffen ward, deſſen Mond genuafam 
derũchert war , wie cd denn auch den 8 may. 1660 Garolum Il als 
Reaig mdrudien hieß. Diefer war deſſen allen Durch feinen gebeis 
men Miniſter, den er geramme zeit bey Monden gedabt hatte , 
in zeiten benachrichtiget worden , weswegen er ich einige wo· 
hen vorber von Brünel_nach Berda begeden , weil er heber aus 
der Staaten ald aus Spanſchen oder Franköjjihem, gebiet , 
allwo man noch beichwerliche forderungen am ıbn bätte tum 
mögen, abfeeglen wolte , wie denm in Der that der Spantiche 
Statthalter zu Brüffel ihn hätte anbalten Jajfen, wenn ihm der Kos 
mug nicht waͤre zu geſchwinde geweſen. Bey erlangter mebrerer 
gribbeit greng er nach dem Haag, worelbft dm Die Generals 
aaten und anpejende fremde Geſandten Königliche ebre erwie · 
fen , auch die abgeordneten des Parlaments aufmwarteten,, auf Des 
zen anfuchen ex mit der Dazu aus Engelland abgeſchickten dotte den 
36 mai. von Schevelingen abjergelte , und den 28 in Engeuand 
uöitıeg, auch Den folgenden tag unter vielen freuden · dezeugungen 
ber untertbanen im Londen empfangen ward. Quförderit eribeulte 
ereine amneltie vor Dieienigen ; Die künftig rudig leden würden, 
davon jedoch Caroli I Kıchter, umd Die an ſeinem tode theil gehabt, 
ausgenommen waren , von Denen auch einige noch ın Demielben 
Jabte verurtheilet wurden. Zu ende des Jahres mulle fich Das vor 
des Königs wiederkungt veriarmemlet geweſene Yarkament nach ⸗ 
der König alle deijen (chlürie betätigt , und einen groſſen eier 
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den, under berufftebagenen ein neues aufden man 1661. Dieſes 
befeflinte ihn vollends in aller bobeit , die er nur münichen kunte, 
vernichtete das comvenant , richtete das Biſchoͤffliche Eirchen-regis 
ment völlıg wieder in Die böbe, erfennte des Könige berrichafit ım 
Eirchensund weltlichen fachen, gab ihm die gemalt werbungen zu 
tbun , obne Das Parlament zu fragen , und tbat noch andre ibıs 
zum vortbeil gereichende dinge. Auf gleiche weife gieng auch u 
Scho · und Ittland alled nach wunſche , man unterdrüctte überall 
die Roͤniſch· Catholiſchen und andere Non-Eonformiülten , fo viel 
als möglıch „ willigte Dem Könige fubfidien, und in Schottland 
fonderlich machte das Parlament den fchluß, Daß es ledigluch deym 
Könige ſtehen folte , die Darlamente zu beruffen und zu fcheiden , 
feine adie, en bewilligung kraͤfftig feun, umd er in krieg 
und friedens. ſachen freye band baben folle. Aber es waͤhrte nicht 
lange , fo gab der König feinen umtertbanen allerhand anlag ju miße 
trauen. Denn er he ich Durch den ben hof und Das zure» 
ben feiner mutter Dergeltalt einnehmen,dag er feine eigene gröffe vere 
gaß / und nach dem eimblafen der Frankofen, die ihn mut geide, 
7 bebuff einer ver ſchwendung / reichlich zu verfeben wuſen , 
ich lediglich richtete , auch die mabren vortbeile der hrou 
Engelland nie recht in acht nabm, mit feinen Parlamenten fl 
in ublen vernehmen , und m eben wicht im_ fonder 
anfeben ftund, Aus biefem grumd rübrte es her , daß er 1661 jeine 
ſchweſter dem Herkoge von Orleans verbeyratbete, fich felbit an, 
1662 mit der Ynfantın von Vortugall vermäblete, und dem wiche 
tigen bafen Düntiechen Denen Frangofen abtrat. Denn dieſe baten 
demeldte dred puncte ſeht künftlich ın eimander zu Rechten gemuft , 
indern fie zut ausiteuer der Englufchen Pringefin und zur mitgade 
der Bersunichiiten ‚ am welchen begden böfen fein baar geld’ war, 
fünff milionen Krangdniche vſunde gaben , umd fich davor befagte 
feitung bedungen, oben jedoch das defte Engtllauds fo feblecht 
in acht genommen wurde, daß der Damalıge Gouverneur von Düns 
tiechen Harley, ein vaker des legtveriiorbenen Hertzogs von Ortord, 
dein König und Varlament far zeigte, mie der in Diefer veiiung 
und bafen vorbandene vorratb von geſchütz und anderer kricgs · noth · 
wendigfeit , formit an Frankreich muite abgetreten werden, viel 
ein mebrere wäbrt wäre, als die fünım, welche dem König für 
alles yolte begabier werden. Es bekam der König mit der Juſan · 
tin die auf den Aricaniſchen küsten gelegene veitung Tanger, jo aber 
eine ſchlechte erfegung vor Dünkiechen war. Er baltf biernächlt 
den Portugiefen gegen die Spanter , machte mit den Algırerm ci> 
nen ımdauerbafften vergleich , und ward in Engelland verräctig 
als od er Durch feine beprath und veriiänduf mit Franckreich ch 
bewegen laifen, ber adte von eimafeit um Vrorcitantuchen gotiche 
Dienite zuwider, den Catholtſchen tbür und Lhor gu öffnen ; weowe · 
gen er 1663 bie den Non-Gonformifien eribeiite frenbent wicderruffe 
te, und Davor von finem Parlamente anfebnliche fubädıen vrbielt, 
An. 3665 finger mit den Holländern einen krieg an, unter dem 
vormande von allerband biß Daber Durch Die repudlıc in der band · 
lung auf Gumea und nacı OfGndien erhttenen fcbaden. Man 
meont aber, daß Frankreich Diete beude fees machten alfo ın eınans 
der gehetzt, welches gerne qeieben , daß fe fich ſelbſt unteremander 
geſchwaͤchet wie es ich benm diefe krone weder mut der bald anangd 
angefangenen vermuttelung einen rechten eruft ſehn ſieh, noch auch, 
nachdem fie der Holländer partben an. 1666 angenommen, ıbre 
Aotte zu Deren dienſt auslaufen ließ. Der krieg jelbit ward allein 
dur fee und mit wechstendem glüde gefübrt, indem 1664 die Holläne 
er gefchlagen wurden, 1666 aber vortbeil zu baben meinten, Zum 
wentaiten jabe König Carl ichlechten mulen vor fich , worzu ka , 
dafı mährenden krieges Die ſtadt Londen mis der peil und dem groſſen 
brande beumgefucht ward, das Varlament auch , wenn es tubjis 
dien geben folte , fich_über des Koͤmas fehlechte baußbaltumg bee 
ſchwerte. Desweacn fanden die von Schwediſcher feıte gethane frie ⸗ 
dens · vorſage geboͤt daruber man ju Breda in unterredung trat. 
Weil auch die Holländer 1677, ald die Engiiſchen ſich von Frande 
reich batten bereden laffen , €8 wuͤrden abre feunde dig Jabr Ecıne Note 
te ausrüften , ın Die Termie liefen und viele kriegs. ſchifft ben Chal ⸗ 
tam verbrannten , beichleumigte ſolches das Fricdensomerd, wel 
es den 31 Jul. felbigen zabres mit gar ſchlechtem vortbeil der En · 
geländer geſchloſen ward. Döbemeldier groife drand , welcher 
an. 1666 fall zwen Deittbeile der ſtadt Yonden verjebrte, folte Durch 
mordbrenner ſeyn erreget worden, Deren verichiedene deswegen 
dumm tode verurtbeilt wurden. Man batte bie Catholiſche deswe · 
gen im verdacht , wiewobl doch Das Parlament dig fals miermabls 
recht auf den grund tommen fönnen , indem der bof die ſchuidigen 
binzichten lieh ‚_ebe fie vor demſelden vernommen werden kouten. 
An. 1668 lich ſich der König in die jogenannte ir pie alliance mit 
Schweden und Holland ein, welche die allsugroffe macht, die 
Frankreich über Spanien erbielt , bindern folte, er khaffte Deie 
wegen auch in eben Diefem Jabre , daß zwiſchen Portugal und Spas 
mien Friede gemacht ward , wodurch er auch dem Aach iſthen Frieden 
befördern balff. Aleın er lieh ich durch die Frangonichen ans 
ſchlaͤge bald umkehren , indem ihn 1669 der Frangöicbe aefandte 
wandend machte , die Hergogin von Orkans, feine ichwelter, die 
deswegen nach Engelland kam, noch mebr bewegte, und Die Her 
Kogın von Vortsmontb, feine mairreffe , die man, tom aus Fraude 
teich zugefübret batte, mebft Denen von Franönichen geide dev 
Nochenen,oder fonft vor das gemein? weien nicht allzumoh) geiinnten 
Minitern, Die man, mie meinem eigenen artıcul zu sehen, Dede 
wegen Cabale nennte, endlich vollends überredeten, daß er der 
wriple-alliance beimlich abiagte, umd mıt Franckreich ein bündig 
wider Die Holländer jchlof.i&r erlangte 5670 don jenem Parlamen» 
te unter andern vonwand, und meil cr abermabls icharffe befeble ger 
gen die Earholiichen ausgeben lich , Harte ſudſidien Frantreich 
derſprach Ihm 600000 thaler zu ausruͤſtung einer Rote, und .. 
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lich andre u P lange der krieg währte. Eo batte auch der 
'o mebr qelde zu bekommen ben zu gr: 
Maden en untertbanen fehlieifen , und die barinnen 
a 2 baarftbaft —— LM davor er den 8 * 
ibm folches an ‚ gum jagmeifter machte. * 
* em abc un Daran are SEE Ward , Badpem 
dorber die inder auf weiſe ficher zu machen g 
Fo gar dag fie Der König noch im ge des 1672 jahres 
en abgeſandten feiner beländigen freundſchafft pr = 
trieg ward bloß zur fee geführt, Da ed zwar barte J 
davon aber deyde tbeile leinen jonderlichen portbeil hatten, 
daß die Engelländer ihren zweck, die Holländer in ihrem 
de — Doch nicht Fe ——— 
men erwahrt, ward Koͤn ni ‚ ua 
Jahre 167. nit den Holländern rate gu machen, indern ihm 
wicht nur Der Kapfr und Spanien hart Darum anlagen, ſoudern 
auch fein Parlament ihm weiter einige fubfidien zu geben weiget · 
‚und neben dem auch wegen ficherbeit Der Brotellantufchen ve» 
ligion in forgen war , indem der Koͤnig bey anfange des trieges 
don neuem befehle zum vortbeile Der Noncontormiften gegeben , Die 
er nun mufte , an deren \tatt der fogenannte teit oder 
religiondsend eingeführt ward. _ Nichts deiloweniger aber blieb der 
König noch immer gut Frangönfh ‚ lief den Frangofen alle kriegs · 
motbiwendigfeiten zufübren , gab ihnen leute , fie im ſchiff · dau zu 
unterrichten , ſchitie Darüber eigenbändige nachrichten , jo ungern 
er fich jonit bermubt, am dem Könıg in randtreich : und gab allen 
anichlägen gehoͤr, die ibm derielbe theild durch feine Geſandten, 
tbeils durch den Hertzog von Nord, wegen erlangung einer uns 
wnschrändten berrichafft und eınfubrung des Römujchen golles · 
Dienfis thun fieh, und mit vielen baaren gelte unterftingte ,_reil 
Kong Carl deſſen wenig von feinem volde erhalten konte. Deun 
es catitumd Daber cin groſſes mıfveritändnig zwiſchen dem bofe umd 
Varlamente , welchet, weil es beflandıg gegen dieſe abjichten ar · 
beitete , ungebliche mabl aufgehoben ward, wen es bifweilen 
kaum jufammen gekommen war, fo gar, daß man es 675 den 
a non. big auf den 15 febr. 16 ‚ um mittler zeit Die ge · 
beimen bandlungen deito umgebinderter zu treiben. Diele parthev+ 
lichteit wieß fich auch ungemenn fehr bey der Nemaͤgiſchen friedend» 
dlung. Der König war ſchon 1677 auf ſein erbieten zum unit» 
des friedend von benen tm friege vermieten tbeilen angenoms 
men worden, Es wurden aber die bandlungen dadey nicht nur 
febr langſam getrieben, ſondern man ſuchte auch Englifcher ſeils 
einen bejondern frieden hiſchen Frankreich umd Holand zu mar 
hen , und follen dem Könige von den Frangojen ıx millionen vere 
ſeyn worden , mern er einen frieden nach ihrem wunſche 
jumege brachte. Mun machte ıbm jivar_das Partaınent darinn 
diel dinderniſſe, weiches beitändıg Darauf Drang , daß er frand» 
reich befriegen tolle, weun es fich nicht zum gwege legen wurde es 
bemwog ibn auch foldyed groifen tbeild, den Pringen von Oranien 
Die Peingehin von 1677 ju vermäblen , und fich mit demſel ⸗ 
ben über einen friedei ju vergleichen , zu deſſen 
annebmung Feamckreich folte genötbiget werden. Alcın die Frans 
Bönrche partben wußte ıhn bald wieder umzutebren , umd, wiewol 
€ lich 1678 , um von dem Warlamente fubfidten zu erbalten , und 
weil —8 iht veroxechen wegen der 18 Millionen noch 
nicht erfüllet hatten , ernflich anftellte, mit den Holandern cin 
neues bündnig achte , und 0000 mann in die Niederlande ſchid · 
te, gab er doch zugleich ſeinen Miniftern fo widrige befeble , Daß 
man wohl fabe, wie er ed nicht aufrichtig meine, und Das von den 
‚angofen ausgefünftelte ende von der Ntiemägiichen friedens · hand · 
befregete ibn noch benzeiten won der dermwierung, dareim er 
vermutblich wirde gerarben feon. Au · 1678 ward ein ans 
lag entdeckt, den die Catbolifchen zu ermordung des Könıges , 
ausrılgumg.der Brotelianten und umkehrung des = a regiments 
folten gemacht haben. Dieienigen , 10 von diefer religion oder ib» 
ver partben find , haben ziwar Die fache lächerlich zu machen geſucht / 
umd er of elbit bat, fo viekibm möglich gemeke , zu peredun 
derfelben beugetragen, wie dann auch der Chevaler Godeft 
Geierericter in Londen , und weicher auf befehl des Parlaments 
ie fach mit groffem ernftzu unteriuchen angefangen batt? , unver · 
fedens Durch menchelmörder ware umgebracht worden; baber Dann 
auch bis dato noch einige ungewigbeit, oder wielmebr dungel. 
beit in dieſer geſccht it. Aulein Das Parlament, das 1678 ſaß, 
nahm es zum wenigften in ernit auf erflärte nach gefchebener unters 
frchung Die angegebene verrätberen vor wohl gegründet , und lieh 
Lords, fo derselben schuldig waren, nebſt dem Secrerario des 
Spergoge von York, Colemann, als eines der vornebimften werds 
euge, der Darüber mit den Frantzoͤſiſchen Felinten briefe ger 
mechfelt batte , beum tovffe nehmen. So ward auch nachge · 
ende diefer Eolemann durch Die Königliche band Dieferbalben vers 
urtbeitt,, auch dad todes · uribeil am ihm volljogen , weſches auch 
einigen andern ‚ ‚und Darunter etlichen Jeſunen md Benedictinern 
wiederfubt. In eben diefem bandel ward der, Groß · Schatzmen 
fier , Graf Damon, mit verrieelt , und um defwillen hub der Kö - 
nnig den 25 Jan. 1679 dad Yarlament auf. Das Damats anfgcbober 
ne Varlament wird in der Engluihen daorie gar vonderlich anges 
merdt , weil es 18 jabr nach einander geſeſſen und zwar am anfınge 
trefflich mach Des bofce fan gewwern ‚ gelaht derielbe Das gantze uns 
ters bang auf seumer feite harte, mdem er fich nicht nur die wahl 
der Varlanents-gheder unfüglıche ſummen koſten Kefi, fondern auch 
äbrender zeit, da 09 fak,zmen leute beröldete ‚die immet vor dic, 10 
Dem bofe geneigt waren,orfene taffel balten muften, daber denn Dies 
felben,wenn eınımabl was wichtiges , fo Den bof angıeng, war aus: 
gemacht worden , ıbre guineen unter Den tellern fanden, Allem 
endlich that es gleichwol die augen auf, und ſieug an die Zrankos 
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men anmerdfete, da$ die meilten b 
meine befte bemüht ‚dingegen faft nicht ein einiger Wiichof auf tee 
gute feite getreten. Allein dad meue , welches dem 6 mart. Bir 
Jabres zu Ken anfieng, wat vor den König eben ſo icharff. E 
tbigte sba , Die it 1677 gewordenen völder abzudanden, und alle 
Karbolifche auf 10 meılen von Londen zu verteriben. Neben dem 
fete ch nich allein Die Elagen wider obbemeldte 48 und tem 
Groß Ecyagmeifler eifrig fort , ondern erklärte fich auch Öffenclich 
daß es den ‚eg von Nord vor das haupt dieſer verrätheren hel⸗ 
te, dannenbero denn eine bille verfertiget wurde „ ıbm der kromfeh 
geunfähig 9 machen. Wlem weil damit dem Köntge and berg ges 
riffen ward , bob er dad Parlament auf und berufftcein neues auf 
7 oct, welches aber, weil der König feine verlammlung fünfe 
mablauffchob , nicht ebe , ald den a1 oct. 1680 zu ‚kam. E⸗ 
machte ıtım aber diefed vielen verbrufi , indem es nicht alleın 
über bie bıfberigen Öffteen aufichiebungen der Parlamente und can 
in ıbre Frepbeiten murrte ‚_fondern auch die verrätberenmite 
er bevor ae „ bietenigen , ſo fe dem bofe u gefallen vertufchen 
fen, zur forderte, den — von Yorct von der ram 
folge ausgefchlofien woiffen , umd dem Lönige Ecıne jubjideen wıltuen 
wolte ; Daber ed dem 18 Jam. 1681 aufbob und jugkeuch cügen 
von jeinen geheimen NRätben , die es zu ſeht mit dem Jarlamente 
bielten, den abfchied gab. Der König beruffte ein neu Yarlar 
ment aufden a mar, 1681 mach Oxford , welche verändern 
des orts denen, die den abfichten des bofes zuwider waren, alle 
beforgliche gedanden machte,bie fie dem Könige auch fhriftlich ans 
beuteten. Jedoch kamen fie meiftentpeils mit ziemlicher mann 
ſchaf dabin, und blieben auf Ihrem vorigen inne, di da · 
rätberen ang licht zu bringen ‚ und den Herkog nom Vord von der 
Erone augzufchlieffen. Deswegen bub Der König im jerncunt fche 
barten worten ihre verfammlung den 28 wart. auf,und gab dest 
eg eine ertlärung .— ‚welche, wie man mepnt, der Franküks 
fandte verfertiget batte. Es hatte ſich um Dueie zeut auch tiv 
ne verrätberen in Ferland hervor getban,swelche mi der Engltn 
verfnüpfft fegu folle, und war dem Varlamenie cın 217 
fhuldiger, mabımend Fugbarrıd , im die bande gefallen , von dem 
man vermutblich viel wurde erfahren daden wenn der Koma nıct 
dad Parlament aufgehoben und die ſes Kıgbacrıs itraffe beim. 
ae ihn nach allen umftänden ju befragen, Nach dite 
beruffte der König kein Parlament mebr,Ivch fich aber bingegen 
von dem Herkog von Yorck und feiner vartbey deilomeht traten. 
Der Grat von Schaftsburi,der deinfelben am merken punidet war, 
ward unter ſalſchein vorwande ım arreſt genommen man nahm den 
ffaͤdten, und auch ſo gar der ſtadt Londen ihre bafberugen gere@tige 
feiten, nach welchen die erweblung Der obrıgfeitladıen perronen and 
Rıcdter den ibmen gefanden hatte / und da num alfo der Het mer 
von den gericht&ftädten war, brach an. 1683 cine abermalıge vet» 
zärberen aus, nach welcher Die Proteitanten fich des Konas und 
Hertzoge von Mord durch ımord zu entledigen folten baben ın wils 
lens yebabt. Schaftöburi, welcher in Holland gehorben war, da 
Hertzog von Monmutb, der Graf von Eifer , Lord Rufel und an 
dere vertbeidiger der Proschhantifchen partbeu wurden darem net» 
widelt. Den von Monmouth balıy der Kong Io, er Aüdheete ic) 
aber nachgebens in Holland. Der von Eſer ward eumed in x 
nem gefängmijfe mit abgeichmittener Kühle tod gefunden, und Kt 
er ſch, beim vorgeben nach, felbit umgebracht baben ; mertiter 
doch viele anzeigungen firitten. Der Lord Küflel und no) eunt, 
Sıdnei , wurden Öffentlich , jedoch unter beländnger bejamumg, 
ihrer unfchuld , gerichtet. Die Proteſtanten machen dien gan 
8 handel aus vielen umſtaͤnden als cıne — der SJacadıtis 
(den verbächtig. Hierauf hatte man in Engeland fal mdts 8 
beitcaffungen derjenngen gu jeben » die von Dem Kerkoge teu Vor 
und dem Padfitbum zu frcp geredet oder geichriehen battın. &# 
wurden auch 1684 die obbemeldter malfen von dem Warlamenie 
gefangen gejegten 5 Lords , nebſt dem Grafen von Dantg lopae 
gelajien , obgleichlibre ache noch nicht aus war. um dicht 
gi und zwar an. 1683 fan der bof vor qut, die Aftkcamiiht 2% 
ng Tanger, obgleich Liejelbe 1679 durch eine Parlaments »adte 
an die Eron war verfmüpffer worden , zu werlafen, und de beir 
gung, nachdem die veltungs + wercke verwiüliet waren, mac Kir 
geland zubolen, weil man da einen beftändigen und beihwerle 
en £rıeg mit den Mobren fübren mufte , den die nugbarfeuduckt 
oris auf Leine weile einbrachte. In Schottland und Yrrland gung 
alles ziemlich rubig / aujfer , dan in dem eriien Reiche 1679 Di 
Dresdoterianer einige unrube erregten und ju feſde zum weicht 
aber durch den Ey] von Moumonth bald gersmprfi war 
den , wie denn auch der Hergog don der nach dien mik 
‚Königlicher commiſſion etliche mabl Dabın geidhukt ward, 1682 
wegen deStefts,, dadurch dem comvenant unter ihmen eu mM Hr 
macht ward, allerban widertand anteaf, Barüber auh da ruf 
von Argıle den Lopff bett laſfen muinem , wenm er midht 
dem acfängnife entrunnen wäre. Jedoch ward aled bevgeltaktr 
und brachte der Hergog die Schotten meifens anf fine fıle. Ir 
land war noch ftılle,umd ob gleich Die Dafekort an menge bepndlsch 
Earbokiichen mit denen im england gemeinſchaſſiliche 
e fuhri zu baben fchienen , (6 deit en doch der Hertog non Dis 
mond den daumen allgufebr auf dem auge, Daz fie muchts wuberl 
ches anfangen Funten. Im anfange des 1685 jadtes fiel Der Küng 
in eine unpäßlichteit,welche mebrenebeils un Kbiwebrmutb und bare 
guateit beſtund, und zuletzt zu ner acıwaltfamen kran bet 
Klug, daran er den 16 febr. verfkarb. Merler batd mac cımer 46 
cn den Herkog non Pord gefüberen beſch werung üher derien alu 
euiriges verfabren gegen Die Proteltantiiche vartbrn frand ward 
cni und ben dielen Der verdacht, unan habe ıhım gift Drogeanadı 


lichen Lords fich vor dad gt» 
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melches aber allein auf ım berubet : wie denn auch 
nıcht ausgemacht il,ob ex in der Droteltantijchen oder Tatholiſchen 
religion geftorben. Zum wenigſten bat fein nachfolger die leute 
Das ietzte bereden wollen, umd zu dem ende ein glaubend · ber 
— — welches der — er 
eben umd unterzeichnet baben wicwo U 
ehem garen leben verfiel. Diß ut auch wohl gewiß , daß ihn 
feine mutter gern zur R tieche nt bätte , und ob er 
wobl anfuchungen ‚währenden feines exiki, Leinen vlad ges 


die 
led daß er ach noch 1684 feinen bruder von veräuderung 
religion abgemabnt, jo fcheint er doch Durch Die wollüfte nachges 


keit gegen die Proteftantiiche relie 
iu mofern er auch die Catholiſche 
nicht würdlich angenommen / fein guter wille gegen dieſelde ihu 
gadnoohl d dep den umterhanen verdächtig gemacht. Es 
eder nid, ald er ſich noch in Frauckreich aufbielt , Die reiche 
Pringefin des ‚8 von Orleans heyrathen jollen,welches aber 
{owohl wegen ibrer religion , als auch, weil nit dem Frans 
Bönfchen bofe verunreiniget ‚ zurück ging. felbit hätte gern Die 
veriittwoete Herkogin von Ebajtıllon gebepratbet, wenn fie ſel 
wie man fagt , fich deffen nicht geiweigert ; wıewohlibne auch fir 
ne getrenfie bediente mit ernit Davon abbielten. Die Mancinı aber, 
die hm der Cardinal Mazarın jugedacht hatte, wolie er nicht neb» 
men. Endlich , nachdem er den tbron würdtlich deſtiegen, hatleu 
ibm die Spanier falt beredet, Die Dringegen von Parma ju eblichen, 
und foll der Graf von Briſtol Deihalben ſchon unterwegend geweſen 
feon. Allein der Eangler Hyde und die Srangofen bintertrieben cd, 
und alfo vermäbite er jich zwar obgedachter maſſen mit der Infans 
tn von Portugal , zeugte aber mit berieben keine kinder, ge» 
en batte er Deren defto mebr vom verichiedenen maitreijen , ald von 
“ucia Walterd Jacobdum Firz- Roi, von Monmuth, 36 
bodren 1649, von welchem ein befonderer artikel machzuleiens; vom 
N. Green Karolum Fitz - Charles , Grafen von Vleymouth, d 
1680 zu Tanger verftorben; von Barbara Billierd, des Grafen 
von Caftlemame gemablin , die er zur Hergogin vom Eleveland 
myachte , auffer drey töchtern, Garolum Firz- Roy, Hergog von 
Southampton ; Heuricum Firz- Roy, Hertzog von Graffton,der 
1690 in Yerland an denen vor Cork empfangenen wunden geltors 
ben, und einen fobn binterlafen; Georgum Firz-Roy , Her ⸗ 
von Nortbumberland , weicher 1716 verftorben ; von elek, 
mit namen Sdamron, nur eine tochter, die an, den Grafen von 
tb vermäblt worden von einer comödiantin , namend 
wis, Mariam Tudor, des Grafen von Derwenwater gemabs 
In ; von einer andern combdiantn, Eleonora Gween, Garolum, 
von 8. Wban, welcher ben der Könıgım Anna Capitain 
von der adlichen Garde und Ober Faldenierer worden ; von Lomn ⸗ 
fen von Qucroualle , —J von Portsmuth , Carolum Lenos/ 
Hergog von Ricbmond. Karl LI hatte par viel gutes am ih, cr 
befag einen aufgeweckten verland war ſeht gulbergig, überaus 
annebmlıch in umgange ‚ begegnete meiſteus den leuten wohl, ward 
‚auch Öffterd mit ibnen vertraulich « er wuſte wohl zu veben , batte 
ſich ın allerhand wiſſenſchafften wohl umgefeben , wie er denn un · 
Fonderbeit den jchıff: dau beifer als jemand veritand, und felbigen in 
Engelland zu der deutigen volltommenbeit sebracht , es mangelte 
ſdin auch eben nicht an mutbe; allein dig alled ward Durch feine uns 
mäßige neigung sur wolluft eritictt, welche ſich, ald er zum rubis 
jen befit feiner Reiche Fam, mebrte , f0 +. daß Durch ihn Das unors 
Benkticne und üppige leben ın Engelland eingeführet ward. (Er felbft 
aber gerietb Dadurch ım einen fand , dabed er unmöglich etwas 
ruhmürdiged verrichten Lunge, mdem er nicht allen zu allen wich» 
tigen und ernitbaiften unternehmungen träge und verdroffen ward, 
dern auch alled geld zu ſeinen eitelteiten nörbig hatte, und alfo 
meilteng mut feinen unterthanen verumwilligen , fi n dl 
in die bände ſehen und fich nach ihren anjchlägen richten muſte. 
Larres hift, d’ Auglet. t. 4. The compless bujlory f Eimgland, Me- 
meirsand Lettres of Temple & Arlington, "Jones fecret hiftory of 
Whitehall, Hiflsire fecrete des inrıgues de ka France en diverfes 
cours d’ Europe,t. 1,2, 3. Richard Bentiey in Dedic. Horat, A, Co- 
nes detecton ofthe court & itare of England, /besrum Lar/pa · 
en, Ludoipbs hiftorifche fchaubühne t, 3, 4. * 


Bönige und Pringen von Scandreich: 
j Carolus I, der groſſe, fiebe unter den Roͤmiſchen Kad ⸗ 


„Ershm II, zugenannt der Eable ‚ ſiehe unter den Roͤmiſchen 


anfern. 
Larolus II, wegen der ſchwachteit feines verſtandes Simplex 
enannt, wurde nach feines vaterd Ludovici Baldi tode von deifen 
Öinterlafener gemablın Adelheide den 17 fent. am. 879 gebobren, 
& lang er nur ein Eind war , übergiengen ıbn die Reicheitande, 
und machten indeifen Carolım Cratlum , und nach dieſem Eudos 
nem zu Königen 5 liejfen aber doch Earolum Simplicem, mit groffer 
forgfalt ergieben. Endlich als derfelde ſein 14 jahr angetreten, ver · 
banpen fich etliche der Groſſen wider den König Eudo, umd ſuchten 
Earolum auf deu throu zu fegen. Fuled der Erk + Biſchoff vom 
Reims, ein beheriter Dralate, Erönte ibn auch an. 892 zum Kör 
nige,umd berichtete ſolchesẽ an denPabit Formolum und an den Kah · 
fer Arnoſphum. Eudes aber gieng ihm geſchwinde auf den hal und 
verjagte ibn nach Deutichland, brachte auch Arnulohum auf feine 
ſeite / daß ſich derfelbe des ſtreits nicht annahm, Carolus Sum) 
aber, um feinen zweck zu erbalten, machte ein bündnik mit den 
männern , und jwang dardurch Eudonem, daß folcher dem Reich 
zutın beiten , qutwillig Carolum Simplicern vor König erfannte,und 
Inh bloß alleın Mauitamen vorbehielte, Er liard auch ala) im 
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folgenden Jadre 898, worauf Carolus von Franckreich Hert 
wurde. (1. 1Eudo.) Es war aber damals cu eſender in 
Fran: . Die Hergoye und Grafen fengen an die Provinpen, 
morennen hie goupernseten ‚ erblich und eigenibumlich an ıbre ſami · 
lien zu bringen , und leifteten dem König wenig geborfam. 

männer teciiften Durch das gante Reich / und der anführer det · 
ben , Rollo, tete fich in der proving, fo hermach eye 
Rormandıe genennet worden, feft,erbieit auch endlich von Carola, 
daß ibın folched land an. 91 ı gänglıch abgetreten, und Caroli toch · 
ter, Bifela , bvermäblet wurde, (f. Rollo.) Um eben Diete zeit ſtard 
der Earolingiiche ſamm in Deutſchland mır Ludobico Infanıe ad, 
wordurch Lotihringen Earolo ‚Simplici 1, der ed aber zu de 
Reichs fchaden Bilelberto , einen Grafen ju regieren übergab. #) 
Mittlerweile hatte fich Earolus durch die gnade gı 
feinen favoriten een der von geringer anfunffe war, bey 
Groffen ın dem Reich a in gemacht, Daß ıbı die ftän- 
de aufanftıfften Roberti, der eın bruder des vorigen Könige Eudo · 
nis war,umd heimlich nach der crone firebie,an. 920 auf dea Reichs · 
tage zu Soifond mit der condition des throns entſetzten, wann ec 
binnen einem jahr nicht beifer regieren würde. le diefer zeit 
bielte Garolus mır Henrico Aucupe, König im Teutichland , an. 
921 zu Bonn eine sufammenkunfft , umd trat denyelben Elſaß abs 
Dabingegen diefer Earolo den reit von Lothringen he «) Die miße 
dergnugten rubeten aber indeſſen mıcht , Sondern ald Earolus einen 
favoriten Haganon wieder nach bof deruffte, brachen fie wieder loh/ 
und machten am. 922 zum König. O Od man gleich 
diefer ım folgenden jabr in fehlacht mit Carolo Dem 
as jun. andem Auf Arfne bey Atiany obmveit Soiſſons umkarı, 
und wie einige berichten , von Garolo jelbit getödtet wurde , komte 
Earolus doch des fieges fich nicht recht bedienen, weıl Der baf der 
groſſen wider ihn unmer zunahm, die der mifoergnügten 
auch groiie einigkeit bielten „und aliobald umter ich Rudolobuns 
den Hersog von Burgımd, Roderti jchwiegersjohn , dem 13 jul, 
923 zu E oufons zumkKönıg crönen hierin. Endlich ſeüte ich Herber · 
tus Graf von Dermandod ‚ als ob er die parttien der Malcontenten 
verlajfen / und lockte unter diefan ſchein Carolum bif; nach S. Qutine 
tin, alda er ihn gefangen nahın , und von dar auf Das an der 
Marne hegende 38 Tbrerei , und weiter nach Veronne brachte / 
woſelbſt er in der verwadrung des Herberti blieb, bıp an. 727, da 
dieſer ibm, um Rudolpbo ‚der inzwiſchen pn König gemacht wore 
den, vor zu than, loh ließ; Der Yabit Jodannes X auch fich 
ſebr um feine reitıtution bemübete, Berl aber Herdertus jich bald 
wieder mit Rudolpbo ausjöhnete, ward Earolus von neuem in 
verwabrung genommen. _ Endlich verglich er ſich mu Rudolober 
und lich demiclben den Königichen titel, darvor ihm dieſer Die eine 
fünfte von Atigni_veritattere. Allein Garolud genoß dieſes ger 
ringen vortheils nicht lang, indem er nach andener 6 jäbri« 
gen gefangenfchafft am 7 o<t. an. 929 Nard,nachdem er m Dieter fer 
ner noch von allen feinen unterthanen verlaiien und Rudolpbus hıne 
gegen einmütbig zum König angenommen worden. «) Sem lee 
erftreckte fich auf go und feine regerung vor feiner gefangene 
ſchafft auf zo jahr. Mit feiner andern gemablin Ogiva, einer toche 
jardı I, der ein ſohn Alfcedı Königs in Engelland war,jeugte 
er einen fobn Ludopicum Ultramarınum genannt. =) Fragm, ex 
Onrad. Ur/perg. chron, ap, Pırhasum, conf, Gundling de Henrico 
Aucupe $. 13 p. 70, 6) Kördsara, inchron. adan, 930 & in 
for, Lg c. 19. Ademarichron. c) Pactum Bonnenfe Carol 
& Henrici ap, du Chefne t. a. Sirmend, in capitular, p. 299. Mi 
raus notit, eccl. Belg. $t. Gundleng, Henr, Aucup. p. 301. 2 
Flodsardust. 4. c,ıyinchron,adan, gaa, e)Idemadan 923 


Carolus IV, pulcher zugenamet , Mbilippt IV pelchri füngs 
fier john, apcte bey lebzeiten feiner brüder Ludobici X Hutim und 
Ybrlippi V Longi den tıtul eines&rafen vonDtarche. Mach des Ice 
tern tode am. 1322 gelangte er, als der nachite männliche erbe , zur 

obne daß feiner brüder töchter den gerinalien anfpruch an Die 
ſucceſſion machten, wie feinem vorfabr und fınem nachfolger ber 
gegnet. Er vereinigte gleich Die Grafſthafft Boiron,mwelche fein 
vorfabt Vbılippud, ald cın apanagıum beieffen, wieder mit der crone, 
nachdem des Hergogs ın Birgund Eudonss, welcher gedachten Dhis 
lippi tochter zur che hatte,anfpruch darauf ın dem parlament vor 
ungegründet erkläret worden, (Er beitätigte Ludodicum von Mes 
vers ın der Grafichafft Flandern, darinn derelbe nach dem tode feis 
ne ze Roberti , Erafft De unter dem vorigen König ge⸗ 
fahlerienen tractats , mit ausſchlieſſung feines bruderd Roderti vom 
Eajfel fuccedirte. Mac diefem entitund wegen eined gewiſſen (hlofe 
ſes ın Guienne ein yoijchen Garolo und dem König in Enger 
dand Edwardo II, welcyer endlich , weil Diefer noch uͤber das wegen 
dieſes dum die lehns · buldigung zu teiften ich gemeigert, 
einem öffentlichen krieg ausichlug , der endlich cınen dichen au 
gang batte, dag nachdem Edmard II dar meiften vläge perlobren,ce 
in dem frieden erfennen multe,, daher gedachtes land verwuͤrcket, 
welches jedoch Catolus in anfebung feiner fAnweiter Iſadella Edu⸗ 
ardi II gemablin ihm mit dem beding wieder gab, Daß er den eid 
der teene in verfon ablegen folte 5 wiewohl auch nachgebends, da 
Eduard I1 das land feinem Cron · Vrintzen abgetreten. Cardlus 
fi begnügte,, dap diefer die buldigung jciſtete. Der Pabſt, wel» 
cher den Kavfer Ludonicnm Bavarım in bann geiban, beredete 
bierauf den König,daf er fich zu deifelben gegner gebrauchen laſſen 
folte ı eg Teuſche Füriten hatten ihm auch ihrem beuitand 
verfprochen. Als aber diete an dem angefegten orte der wabi nicht 
erichienen , wolte ex bermach ich von dem Vabſt auch nicht weiter 
mebr auftreiben laifen. Er tarb auch bald Darauf den ı febr. 1328 
gu Vincennes, eine erite gemahlin Blancam , des 
von Burgund tochter , welche ıpm einen john gebohren, der gleich 
Athen, (77773 . ww 
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wegen ehebruche von ſich ſcheiden. Die ans 
dere che mit Ratia / des Kad ſers Eat VII von Lupenburg tochter 
und Fobans Königs in Böhmen ſchweſter, war fruchtbar. Mit 
ber deuten gemablin Joanna ‚ einer töchter Yubonici d’ Eoreur, 
feines vettern, jeugte er eine tochter, Mariam, und leg fie nach ſei · 
nem tode fchvanger,da fie wiederum eine tochter na ancam / 
br; worauf Die crone an jenes daterd benderd john Wbilippatm 

I aus dem hauſe Valoız fiel. Cm. VPelb.de Nangisc, Mezeray hilt, 
de Francet, 2 p. 370, fegg. Damiel, hilft, de France 4 col,419 feg. 


Carolus V , der weife und betedte zugenannt, Königs For 
87 I um) Bond von Lurenburz ältelier fon, wurde auf dem 
offe zu Bois de Bıncennes den 21 jan. an. 1737 gebobren , und 
war der eritc, welcher ich Daupdın tituliren lieh, nachdem bey ded 
vaterd Iebjeiten bie proving Daupbine dee Eron Fraikreich unter 
Ybdıpoo VI Balefio eingeraumet worden. Er war auch 8213 
von Normandie und fübrte dinnen det zeit, da fin vater von ben 
nderu range war, die regierung, da er denn durch die 
umruben des Reichs , welche der Höbel zu Darıd , der Htömg 
arolırd 11 von Navarta, und Die rotten Der abgedandften (oldaten, 
fo ſich Compagnies nennten, unterbielten / recht in die ſchule der 
regterungs-Euı führer werde. Cfiebe Johannes IT Koͤnig in 
Srandreich.) unglück feines vaters machit ihn fo Elug , dag 
nachdem er art. 13%4 tn 24 Jabre feines altere dermelben ſuccedirie 
et Die zeit feiner regierung Wider die bifberige gewobnbeit der Kos 
ige jelten mut zu felde zog ‚ fondeen ben frıcq durch feine brüder umd 
Gencralen führete 5 ſedoch Nicht deftoweruger den Engelaͤndern 
mebe ſchaden that, ald einiger von feinen vorfabten. Mor allen 
Dingen brachte er feinen bruder Bbilimpum audacem auf feine ſeite/ 
Nätigte ibm Burgund, fo ibm fun vater gegeben , frftete auch 
zwiſchen ibın umd der erbin von Flandern eine beurath, Bertrand 
von Gueſtlin gewann idm gleich ben Dem antritt Der regierung Die 
ſchiacht bey Cocherel in Normandie wider Caralıtım , welcher wer 
gen der präteniion auf Yuryund aufs neue angefangen hatte, Kur 
vor dem tode Johannis 11 die waffen zu ergreiffen. In eben diem 
tabre verlebe zivar Catolus von Blois, dem der König wider den 
Grafen Jobanneım von Montfort in dem anfruch auf — — 
derſtund ie ſchlacht bey Arıran und zualeich dag Ichen. Werl 
der Graf von Montfort ſich bierauf an. 1365 zum frieden deauem · 
te, umd zum vafalfen von ‚stanekreich erflärte , ward Carolus date 
durch eines befchwerlichen krieges befrevet. In eben dem jahre 
ward auch zu Vernon ein fricde mit dem König in Navarra ges 
ſchloſſen morzu dieſer bewogen ward, weil der König in Mragor 
nien mit Franckreich eın bunbmif machte. Krafft diered Friedens 


renmeirte der König von Navarra anf alle jeıne anfpeiche auf 


Champagne, Brie und Burgund, und trat die tädte Meulan umd 
Mante nebit Kongueeilke gran Montpellier ab; Die Graficbafit 
Eoreug und die pläge in der Normandie wurden ibm auch gelaffen. 


Hierauf bemübete ch der Küng Die genannten Comvaanıen aus. 


aimotten, umd weil er cd durch gewalt nicht koñte, indem fe auf 


0000 mann ſtarck worden waren, tractırte er erlilich mut dem 
ft, dem Kavfer umd andern Botengen , um fie au euer creu 

zug wider die Türen su gebrauchen ; weil aber eben Damals 
Epanien Henricus, Graf von Traltamara, wider ſeinen bruder Per 
traam Crudelem, König von Galtılien, rebeirte , diefer letztere auch 
durch ermordung feiner gemablin , die der Koͤnigin in Krarkfreich 
fehreiter war, fich Earolum aum feind gemacht, fo heiien ſich Die 
Compagnien, nachdem ıbnen owohl Der König als der Wabit qrojr 
163 acld bezahlt, bereden ; unter anfübenng des berübmten beiden 
Guerelin, Henrico von Traltamara zu bülffe zu geben 5 Der Engli» 
fe CronPring , der in Guienne ſich auftweite , nabım zwar nach» 
mald Petri Crudelis partbeb , und die Compagnien aienaen zu tom 
über ; endlich aber verlieh er denfelben nieder , Worauf Petrus in 
einem treffen gefangen und von Henrico umgebracht wurde; und 
Earolus hatte den vortbeil Davon,daf ſowodl die Engelländer ald der 
König in Navarra Sich darein verwickelten/ und mit ſchaden zurück 
faınen , wie auch , daß Die Comwaanıen biß auf 6000 mann zufamıs 
men ebmolarn. Machdern ich nun Carolus wieder erboblet , umd 
die vormebmite puncien des gu Bretigni mit den Engelärdern an. 
1360 gefbleifenen iriedend , nenlich Die renunciation der Engels 
länder auf Krandruch „ und Div Normant ie, wie auch des Köni, 
auf die fouveramıtät von Öntenhe nicht erfüllet waren , entichloffe 
fich Caroſus mut Engelland zu brechen. ‘Die aelegenbeit Darin war, 
das Der Brink von Wallis ın Guicune eine Lopfefteuer ausichrich, 
welche viele vafallen, die vor dein trıeden zu Bretigni unter Franck · 
reich aeltanden , und mit Engelland nicht zu fereden waren, fich 
mergerten su besablen, unt: den Pruttzen von Wallis vor dem geriche 
te der Krangopiben Pairs vertſagten. Als nun weder der Kon 
in England „ noch der Priny von Wallis bierauf antworten mol» 
ten , wurde Carolus veranlafier , alle ibre in Franckreich babende 
aiiter zu confilcıren , und als Giucfehn mach feiner wiederkunfft aus 
Epanten zum Connerable gemacht worden, flug er an. 1370 
nicht weit von Pont Bam ın Marne , des Englucdn Generald 
Kobet Knoled armer, verragte die Engelländer aus Poitou und 
Kamtonge , worzu noch kam, Daß den 23 jun. an. 1372 Die Enalis 
ſche Horte vom der Canſianiſchen, die Ach mit der Frangöhrchen 
beceiniget datte , an den tütien von Rocdelle gefchlagen, und der 
Graf von PBernbrof, welcher he commondirte , ſami 5000 mann 
gerangen wurde, Macdırem auch) der Vrintz von Wallıs an. 1376 
und d35 habe bernacı Her König Eduard III ın Engelland felber mit 
lod atnegangen , wurde er obntoldar die Engelländer aus gank 
Frauckreich geitieben baden, wann dt an. 1380 der tavpffere 
Wueichm und gieich Darauf den 16 jet. der Künig Garolus V jelbft 
geiterben wäre. einen tod veruniachte cum lanaſamet aufft, den 
ee zu Der zeit, da et noch Danpbin ge ‚ don dem Könige Ca 
rolo LI von Navarta empfangen, wurde um deſtomehr dedau · 
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vet „ toell er durch feine aroffe Eluabeit das Reich aus feiner elenden 
auftande geriffen , Dardurch Die Iu.be Der unierihanen an fich aeioarn, 
und weil fen älteftcr jobm noch eın fund , und micht im Hacke mat, 
den Englfchen krieg auszuführen. Er batte in ebem dieser beirnibe 
tung eine verordinung gemacht , die noch auf ben bentigen tag üb» 
lich ift , da die mayorennirät mit dem anfang ded 14 Jahres ange 
ben folte. Sonft ılt and) noch mercivürdig, daf ats an. ıy77er 
Kapfer Carolus IV nedft ſeinem ſobn Wenceslao eme reiie nadı 
$ that, ex des Königs Caroii V äteften Bringen Garolum, um 
jeichdrVocario im Arclat gemacht. Die ncmahlin Carol V war 
Fobanna, Berti H von Yourbon tochter, mut welcher er ar 
tolum VI feinen nach! 3 Lubopicum Hergog von Orkans, ven 
dem die Könige Lubovicus XII und Francıtus I berilammien; und 
eine tochter Catharinam gezeuget. Freijlart. Vie de du Gur/iin, 
Mezerayt.ı. p 466. Damelt, 2.c0l, 611, 


Larolus VI, der geliebte jugenamet,, ein fobn dei vorberees 
benden Caroli V, vu zu Patis den 3 dec. an, 1368 arbobren, 
und ficcediste feinem water im 12 jabte feines alterd, daber er noch 
2 jabr unter der BormmmbRhaft zu Neben batte. Beil aber fine 
vorminder , welche feines waters brüder , Ludonicus ven 
Anton, Carolus Hertzog von Berri und Vhalivpus Herkog von 
gund , fd dann fen groß-pater mütterlucher feite der Herkonnen 

‚ourbon waren, ſich nicht vertragen konten, ward Karedıd \] zu 

Ige eines ſchieds · richterlichen ausforuchs alſobald zu Rkend zum 
König geer dnet, und ihm gedachte Prinzen vom gebküt nehlt uns 
terfchiedlichen geringen perfonen zum Staats Rath an die Kite ger 
fest, und Pubopicus von Anjou als ber ältefie veiter — 
ten deſſeiden nad zum Regenten gemacht. Nichts detenenge 
war das Reich Desiwegen nicht ubiaer 5 fonbern weder Pepap son 
Anjon Ludovicus den Köntglichen ſchatz beimlich genommen, md 
font die meiften eintuͤnſſte des Kon auf die eroderung des 
Königreichs Neavolis, welches ibm kurt vor dem tobe dedicgtern 
Königs im teltament vermacht worden, wandte, ſo verbeerteg nicht 
allein die foldaten , weil fie keinen jold empfiengen, das land, fen 
dern Ber pöbel zu Parıd erreate auch wegen der greifen u. a 
be unruben , daf man dieichbe endlich abfchaffen mufie. Diem 
gelländer , welche eben Damals mit einer neuen arınce ın drei 
anfommen waren, belagerten Nantes , und würden — 

offen ſchaden gethan haben, wenn nicht dem 15 kan an. 1351 Dat 

og von Bretagne mit Franckreich einen frieben armach , und 
die Jebnd« pficht Earolo VI abgelegt bätte; worauf die Enackinder 
unverrichteter fachen wieder nach baufe — nachtem fie doc 
au Cberbonrg in der Normandie und zu reift in Hretagne beiat 
dinterlaſſen. Als der König bierauf die im voriacn jalr abaicı 
te auflagen wieder erneuten wolte, entſtund zu Warıs ciue allgeme» 
ne tebellion unter Dem volct , wieldies nach, dem rathbaufe al 
waffen daraus zu bolen, und über 3 biß goooeijerne hältmer rom 
dannen iwegnabrt, womit cs die accissbedienten ledſchlug men 
bernach diefe aufrübriiche rotte les Maillorins oder die dan meter 
genennet worden. Dergleicben tumult erbub fich such auf einmal 
ju Roan, Orleans und in einigen andern födten,und win darand 
viel unbeil erfolget feun , wenn nicht der Korg berzenen di at 
Rouan überrumvelt, Die rädeldführer adftrafien kaica , ud Mir 
durch den andern ein fchrecten eingeiagt. Doc ertieit erkım 
nicht, fondern mufe fich mit einem geidende von 120000 
anden, fd die ſtadt Varis bergab, begnügen. Yu, 1383 natar 
udonicus don Anjou den zug vor mach Neayel, kam aber Dakidi 
an. 1384 um. Weil nun Pbilipus von Hurgund hierauf alcd 
beym Koͤmge galt , beredte er Denfelben zu einem Erica made dit 
Klanderer , welche wider feinen ſchwieger valet den (rufen Lad 
fig red.liret. Nachdem er nun am. 1382 den 27 mon. Die fchlacht 
bey Korabeek wider Die rebelien gewonnen, und erlabten, Bag dit 
Yarıer willens geweſen, mit den Flamländern fc ya verbinden, 
kam er mit feiner Hegrcichen armıee mach varis zurüd , he die un 
tubigiten bürger binrichten , den übrigen legte er groffe geld: Ineicn 
auf , und führte Durcbgcbeute ım Reich bie anflagen ein, Datmiter 
fidh die untertbanen vorber ſo febr gefetgt hatten. Der Yabll Urbs 
nus VI batte inzwirdien einen cecug« zug wider ade an Ei 
mentid VII publciret, daber die Engelländer unter Diejem vermend 
woitcr Frandreich den frieg, Der ungwufchen nur laulacht geitrt 
worden, ernicuerten , und ia zu den unrudigen flädten m Fattern 
ſchlugen, aber endlich nach vergeblichen len tractaica u en 
nem (hüftand geiwungen wurden. An. 1384 fath der Graf u lite 
dern, worauf dieſts larıd, weorzu Damals noch Artors,Ketelı Mercer 
Franche Comtt, Saling ıc. gehörte, an Bhilamum von Burgumd 
beimficl , der defien einige tochter zin che hatte. In den felnenden 
jatzen machte der Könıg geoife juruuftungen zur fer, um eine lade 
dung in Engelland vorzuncbinen , weil Dapeibit wanerliche unruben 
entflanden waren. Er batte auch eine jolche Aette beolammen.daß 
man jagte „er hätte dardurch eine aneinander hängende brüde üket 
den canal Irgen fonnen. Und damu er beim ausikcinen fch Peiß 
beifer veit feßen Eönte , lich er viele bau materiahen , um fo gleich 
bäufer aufsuftblanen , ja felbft ein gan fertiges hauf von balk ein» 
febiften. Allcın in dem eriten jaht wurde Dieteg vordaben tb 
nen frieg, welchen der Heraog von Burgund in den Nuralaeı 
exhod , im dem andern, Durch den Heriog von Serri, der ml BO} 
mit feinen wölcfern zurücte direb , und um dem bruitem, Durch D1® 
Herkog von Bretagne , der den Connerable von Elfen Fam 
haben, (davon der artickei Elifion mut mebrern handelt ) 1a nid 
gemacht. Dicks beweg den Königs Daß er ah. 1388 Die tegictind 
Nber antrat, umd feine vettern Die Dee von Kucaand um tn 
tu „ Die foldıe Difber alß vormünter gerührt, Jedoch Ihr güll CN 
dancfte. (Eslieh fich auch jeine wegrerumg aud Der mailen mod = 
wen er Durch feinen erfer vor die wohltartb des Reichs Nich hans 
terihamen liebe zugog« Diit den Engelländern ward cum fl * 
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aufgerichtet, und biß am. 2394 verlängert. Weil aber feine vettern 
ben pertuft des reguments nicht verichmergen Eonten , und der Her · 
Boy von Berri infonderbeit dardurch, daß ihm der König wegen 
feiner harten regierung das gouvernement von Languedoc genoim · 
men , mißvergnügt worden key fie den don Bretagne 
auf, — — ey D eg = 
waren, feine fatısfaction wegen deſſen gefanı b. 
ce nun überdiß einen » Der den Connera ie nächtlicher — auf der 
firaife verwundet , und fait ermordet, im ſchutg genommen , kuͤn⸗ 
diate ihm der König den Erieg an, imd nahm an, 1392 einen zug 
wider denfelben vor , wurde auch denfelben obnfehlbar zum gebor« 
fam gebracht baben , wenn er nicht Durch einen fonderduren zufall 
wire daran verhindert worden. Denn ald er zu anfang des augufti 
aus Mand berans ritte , wurde ibm Durch die übermäbige fonnche 
bise fen gebirn gantz verrückt , zu welchem übel bald hernach noch 
ein unpermuthetes ſchrecken kam ‚ welches Dadurch veranlaſſei wurs 
— daß vom Könige, da K2 fine super mufterte,, *6 
pen ein ſchwartzer mann em buſche hervor gienge, fein 
bey dem ziegel — und zu ihm fagte : König , Ivo wolt ibr bin, 
äbr ſeyd verrathen. In eben dem gel geſchade ed über die» 
fe8 , Daß en page, der feine lange führte, umd auf dem pferd ent» 
ſchlieff dieſelhige ohnge ſehr aus den bänden, oder wie einige für 
gen , auf des Königs a fallen lief, weldye den König vol» 
lends ın der mennung befraftigte, daß er fey dabero er 
gank rafend wurde, jedoch nach «lichen tagen wiederum ju fich 
felbit kam. Weil man aber Doch nicht Derfdhet war, daß ed einen 
beſtand baben würde , ſeo ward nicht alleın der Erieg wider den Her · 
509 von Bretagne eingeſtellt, ſoudern den beyden Bringen Carolo 
von Berri und Dbilmpo von Burgund, Die zegentenfchaftt wieder 
anvertraut , welche denn alfobald den Connerable Gliifon abfeßten, 
und Prilippum vom Artois, Grafen von Eu , an feine ftelle brach» 
ten. Der König wolte ibn zwar hernach wieder nach bofe baben, 
er batte aber jelber feine luft mehr, (budern führte den krieg wider 
feinen find Den Herkog von Bretagne drey jabre allein, worauf er 
fe endlich mit deinfelben verglich. Zu anfang des jahred an.ı393 
egeanete dem Könige wiederum ein unglüclicher zufall, Denn 
als den 19 jan. eine gewille hochzeit bep bofe mit groffer Iuflbarteit 
gedalten ward, werkieidete fich Der König nebit 4 andern , die an 
einer fette an ibn geſchloſſen waren , in einen wald · gott, und ald 
Der Hertzog von Orleans aus ſchertz eines von diefen vieren fein kleid 
anzimdete, nabım dad feuer wegen des pechs fo an den kleidern war, 
ig überhand, —X * Je eg in 2 a 
ten, welcher letztere Rt in von bil! 
Die ihr Eleid in der Cl uber ihm warff, gerettet wurde, da binge» 
gen die andere in ein paar tagen den geiſi anfgaben. Diefes fchre» 
den aber verurfachte , daß der —— bald jahr hernach wieder 
in feine vorige verruckung des verſtandes ſiel, miewohl er auch das 
von bald wieder befreyet wurde, An. 1394 wurde der ftilftand mit 
Engelland noch auf 4 Jabr verlängert, und immittelft an einem 
beitandigen frieden far gearbeitet, auch zu dem ende Waleram 
von Eurenbun raf von S. Pol, der des Königs in Engellaud 
Richardi II fchwelter zur ebe batte , nach Londen geſchickt. Diefer 
beredete auch Richardum mit weniger mübe dazu, weil aber Car 
rolus VI keinen feieden anders ein wolte , es fen dann daß Die 
Engelländer Breit, Cherbourg und alas wieder abträten, Richat · 
dus aber wegen der widerſetzung ſeines vettern, des Hertzogs von 
Gilocefter , nicht darein willigen borfhe, fo geafölugen fich die tras 
taten, und obgleich Richardus gleich hernach eine reife mach Calais 
tbat, und mu Carolo VI eine unterredung belt ‚ward doch nichts 
anders als eine bevratd zwifchen demfelben , und Caroli VI ältefter 
Peingefim Jrabella, die nur 8 Jade alt war, und zugleich einen flille 
ftand auf 27 jahr geichloffen , und den bedingungen beffelben zu fols 
ae Breit an den Herkog von Bretagne, Eberboung aber an den 
König von Navarra wiedergegeden, welcher leptere bernach folchen 
vlatz nebit andern gegen das Hergogtbum Nemours an Frankreich 
abırat, Um eben dieſe zeit gaben ich die Genueſer mit ihrer gans 
Republic unter den fchug von Frangreich, nahmen auch einen 
ouverneur von dem König am, um ch wider Die Herhoge von 
Manland in cherbeit zu segen. Der König ſchickte auch an. 1394 
eine Rarde armer dem König In Ungarn und nachmalıgen Kanier 
Sigismundo wider die Türen zu bülfte , die jedoch Durch ihre alle 
quaroi bige in verfolgung der Tuͤrcken die fchlacht dey Nicopolid, 
ie fie fchon gewonnen batte, verlobr. Dedgleichen ſchickte er dem 
Griechifchen Kapfer Emmanuel unter dem Marfchall von Boucicaut 
bülffe wider die Türen , (0 damals Tonftantinopel belägerten, 
aber vergeblich abgeben muften, An. 1399 entitund in Engeland 
ein innerlicher rieg, der endlich dahin auslıef, daß der König Ri⸗ 
chardus II abgelegt, and deſſen vetter Henricus IV vormals Deren 
von Lancaſſer König wurde. Werl num Richard ded Königs Cato · 
Ai V tochter zur cbe gehabt, wiewol die vollziebung der ehe wegen 
des zarten alters der Pringeftn noch nicht geicheben war , fo wolte 
Earolus VI Henrlcum nicht vor einen Kong erkennen; endlich aber, 
weil derfelbe die Frantzoͤſiſche Ptintzeßin gefangen bielte, ward an. 
1400 cin ſtiuſtand auf 36 jaht erneuert, und die Deingefin nach 
Franckreich zurück geſchictt. Es ward aber der Rillftand wegen der 
groſſen erbitterung der beuden böfe gegeneinander jchlecht beodach» 
tet, 100% würde, Franckreich Damals gleich lofgebrodyen baben, 
wenn mcht der König zum öfftern in feine vorige kranckbeit gefallen, 
und Die Vrintzen von geblüte , ſonderlich aber des Königs bruder, 
der Hettzog von Orleans, und des Koͤnige wetter , der Hergog von 
Burgund, fo une und bitzta gegen einander geweſen Taken 
daß neortan dem waren, wieder einander zu felde zu ziehen. Di 
urgache dieser uneung!eit war, daß der geten von Orleans eri 
von aller regierung in währender Lrancfbeit des Königs ausge · 
Iloren, und ob er gleich Durch feine gemmablin , Die jo wich ben Dem 
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König gofte, daß man ihr auch ſchuld gab, fie hätte den Kön 
bejaubert, und ihm dardurch jeine Erandbeit zugezogen , ein 
Die vegierung im die bAnde betommmen , doch bald wieder von de 
don Burgund abgeltocyen worden, Der Herhog von Burgu 
—— 1404 aber fein ſohn Jodaunes erbte mut feinen IA 
allen baf wieder das hauß Orleand , welcher endlich zu Di 
den feiten ſo wurde , daß fie dolck jufamımen jogen, ımd € 
anderjörfentliche fhlachten heffern wolten,welches alles man weg 
der grogien fchnmachbeit des Königs erdulden mufle. Ob nım gle 
beyde rivalen fich hernach wieder dertrugen, und dem Hergoge v 
Burgund ein tbeil an der regierung gegeben ward, begieng Die 
dennoch die ſchreckliche bat, daß er den Herzog von Orleans « 
1407 den 23 nov, durch meuchelmörder auf der ſtraffe tödten Mi 
Jedoch , weil er mit einem triege dräuete, und man defurch 
er möchte fich zu den Engelländern ſchlagen / Die ſtadt Varis at 
feine parthey biete, ward er von dem Könige pardoniret, u 
folcher yardon bernach durch einen vergleicy zu Chavtres zum c 
dern mablwiederbohlet, nachdem die Königin «6 dabın gebrai 
datte, daf Der erite wiederruen worden. An. 1409 gaben | 
Genuefer den fchug von Frandreich wieder auf , do der Goun 
neur Dafelbit, Der Marvall von Youcıcant , nachdem cr Lwor 
durch einen tractat agenibumlich, und Viſa und Florenz als 
ben an Franckreich gebracht , im begriff geiwefen, auch Mayla 
unter Frangöfiichen — nebmen. (fiebe die umflände in Di 
articul Boucicaut II, ) Mittlerweile continuirte an dem Frant 
ſiſchen bofe die feindjcbafft zwiſchen der Königin und dem Hert 
von Burgund , und da bifber jene nebſt dem Dauphin auf Des} 
Digd defebl Die regterung verwaltet / und alle andere Pringen v 
ee ıbre partbeg gehalten, ſo brachte nunmehro der Herhzog n 
urgund nicht allein die meiſte Bringen von geblüt am ſich, It 
dern brachte es auch dabın , daß Der Daupbin, weil er 14 1a 
alt war , vonder Königin auflicht weggenommen, und ihm ne 
dem Hergog von Burgund / deſſen ſchweſſer er auch zur ee bat 
die regterung anpertvauet wurde. Der Herkog von Berri abe 
den eövcrdroß , dag er vonder regierumg folte ausgefchlofien fer 
machte mit den andern Pringen , und monderheit mit dem Hert 
ge von Orleans, einen bund, kam mit bewaffnetet band vor 1 
eis, und erbielte Durch einen ju Biceſtre an. 1410 aufgerichte 
vergleich , daß der König Die regierung einem aus prival-perfor 
beflchenden collegio anvertrauen, alle Vrintzen davon aus ſchlie ſſe 
und diefe , fonderlich aber die Hertzoge von Burgumd , Berti ı 
Orleans , von boffich entfernen jolten. Allen es kam ‚Dardın 
doch noch zu feinem frieden. Denn weil die Orleaniſche parıb 
fo man auch insgemein bie Arınagnacd nenute, weil der Graf ı 
Nrmagnac des Hergogs von Orleans fchiniegervater war, mi 
aufbörte ſich zu bewartnen, brachte es der von Burgu 
dabın ‚ Daß der König ihn felbit Durch den Dauphin um bultfe ir 
der fie erſuchte. Dicrer jog bierauf an, ı411 mit einer armce t 
60000 mann den Prinzen entgegen, muſte ſich aber, wen it 
leute ihm meiſtens verliefen, zurück zieben , und was das drg 
war ‚ fobatte er mit Engelland ein bümdnif gemacht, weld 
ihm auch etliche taufend mann zu biriffe ſchictte. Diches Deftorve 
ger als er fich von Paris, ohne dem tmmer feine parıbey bıel 
meifter gemacht , brachte er den König Dergeltalt auf jeine fe 
daß Derielbe wieder die Pringen als feinde Des Staats ju felde zu 
Er bediente ich auch der bulſe, Die ber Pabit vor diefem wieder 
173 gun Eompagnien batte ergeben laſſen, wieder Die Bring 
umd dich ſie krafft derielben ın Eirchensbann erklären, unter d 
vorwand/ weile im der that eben das wären, was die Com 
nien geweſen. Die Vringen bingegen ſchlugen üch hierauf 
Engelland , welches Diefer unruben fich bediente , und eine artı 
in der Normandie and land jegte, Doch ward mitten unter t 
fen speit ausſehenden unruben an. t412 zu Bourges fricde zwiſc 
den drintzen gemacht ,_und den Emgelläudern geld bezahlt, L 
Er eder zuriick geben folten, Weil aber der Hergog von Burgı 
ch nicht unterließ, Die untuhe fort qufegen » und Durch den Po 
zu Paris, infonderheit aber die ſeiſchet zunfft, die es beim 
mit ibm bielte,, und von ibrem anrübrer Cabochiens genennt wi 
de , Die vornebmile bofsbedienten , ja der Königin bruder, Lwi 
dicum von Hayern, ſelbſi aus dem palaft und aus des Daupd 
simmer wegnehmen ließ, umd da er vergeblich geſucht, den Ki 
gefangen zunehmen, unvermuthet nach Ben Sich retirir 
ward er als einrebeil tractirt, von dem Könige mit eıner arn 
überfallen , und nach einnabm einiger_pläge gepwungen, ſich 
unterwerfen, auch allen trattaten mit Engelland abjujagen. 8 
eſchabe ende des jahrd tr und gleich im folgenden fielen 
ngelländer unter ihrem König Henrico V in die Normanbıe e 
eroberten Sardeur , und ob fie gleich vor Diefer feitung bie bei 
ibrer armee eingebiift und auf ıbrer reurade nach Calais, von i 
rantzoͤſiſchen armee »_ bie dreymal ſtaͤrcket war, dergeltalt : 
ngitiget worden, daß fie felber Hardeur wieder geben wolte 
menn mann fie würde frep nach Ealaıs laffen, befochten fie doch 
Diefe anerdietungen verworfien morden, den 25 Octod. 1415 die b 
tige ſchlacht hey en! im der Dicardie , tdeils durch Die geſchi 
lichkeit ibrer bogenfchügen ‚ tbeils durch die unprdnung der, Fre 
ofen, und ward unter andern der Hertzog von Orleans gefan 
ie zoen brüder aber des Hergons von Suryumd gerödtet. 
Engenänder aber konten fich doch des fieged nicht recht bediene 
und obgleich der Herkog von Buraumd, der ch beimlich mut ıbr 
bielte , mit einer armee biß mach Varis kam, muſte er doch, W 
ibm das geld mangelte, umd dieie haupt · ſtadt in quter verfaifi 
hunde, wieder zur geben, Nachdem aber Diea Daupdi 
kurg nacheinander geftorben , und der bof unter ſich felbit nicht 
nig war, indem Die Konigin nach Tours relegiret worden , ki 
der Hertzog von neuem an, und brachte faft Das halbe Reich of 
jvc, Ecect a m 
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mübe in feine gewalt, weil er in allen ſladten die auflagen abſchaff · 
te, befrepete auch die Königin, welche kraft emer dor Diefem eine 
wahl —— dollmacht anfieng verordnungen und bi durch 
eich ergeben 
der ſiadt Paris , wiewohl der Dauphin , dermur 17 jahr alt, und 
ein abgefagter feind des 09% von Burgund war, noch enrobe, 
und im Reich bin und wieder geojfen andang fand. Der König 
in * dediente ſich —— u Die er * 
andie weggenommen, ſuchte er die alte anfprüch auf die cto 
andreich wieder berooe ‚ Jedoch nicht fo wohl in der hoffnung 
pldhe auszuführen, als vielmehr einen defto vortbeilbafftern fric» 
zu erlangen. Es ward auch bieram mit groifer mühe gearbeis 
tet, und der König von Engelland verlangte endlich nichts als die 
erfülung des friedens zu Bretignp, der unter Fobanne II ges 
offen worden, und die abtrettung der Normandie , wie au 
die Frangdfifche Pringeßin Kat: arinam zur gemahlin. Weil fi 
aber eben zu der ſeu der Dauphin und der Hergog von Burgund 
miteinander pertengen ‚ wolte man dergleichen frieden nicht einge» 
ben, bif endlich ais den 10 fept. an. 1419 der Hergog von Bir · 
gund , da er mit dem Daupdın eine zufanınentunfft gehalten , im 
ber hitze der vorgefallenen freitigkeiten umgebracht worden, die 
fachen unpermutbet eine wunderbabre veränderung befamen. Denn 
Köingin ,_ welche dem Dauphin todfeind war, brachte es nebit 
dem jungen n berog von Burgund Philippo dabin, daß ihm die 
Id des wgemeſſen, er vor einen ſeind des Reiche er» 
laͤret, und in einem zu Arrad an. 1419 angefangenen und an. 1420 
den 21 map zuTcoges beiiätigten tractat die Fraũtzoͤſiſche Printzehin 
Catharina an den König Henricum V dom Engelland mit Dein bes 
Ding verbepratbet wurde, daß derielbe ben Iebjeiten des Könige 
Earoli V;die regentenfchafft fübren,nac) ſeinem tode aber mit aus · 
fütieffungdes Dauphius md aller andern Bringen von gebfüt, in 
erome fuccediren , und Frandreich und Engelland auf mmmers 
dar veremigt ſeyn folten, m obngeachtet bebielte der Daupbin 
noch bın und ber viele anhänger , und jonderlich bielten es Die pror 
vingen über der Loire gegen Spanien zu mit ihm 3 er erhielte auch 
„bev Bourge an. 1421 eine tleine fhlacht. Im folgenden jahr aber 
farb der König in Engelland Henricus V’und lich nur ein End 
don einem jubr zum nachfolger. Der König Catolus VI folgte 
ibm auch den zı oct. 1422 nach, worauf von den Engelländern 
der junge Englifche Bring , unter der vormundichafft des Far 
von Bedfort, Henrici V bruders, zu Parıd, und der Daubbın 
Earolus VIT von feiner parihey zu Poitiers zu Könıgen von Franck · 
reich ausgerufſen wurden. Der Kong Carolus bat mit ſeiner 
gemablin — oder Frabellavon Bauern ı2 kinder gegeuget , 
nemlich 2 mit namen Garelus, Ludovcum , Yobanncm , die alle 
nacheinander Dauphins worden, und ohne erden geltorben, Car 
rolum ben legten Daunbin, ſo Dem vater ın Der Koͤniglichen würde 
gefolget , und Dbrlippum , der todt auf Die well gefommen ; des · 
gleichen Zohannam , Die in der indbeit gellorben, Jıabellam, die 
an Kichardum HKömg in Engelland, Jobannam , die an den 
Dertog Fobannem VI von Bretagne vermäbler worden, Dias 
rlamı, (0 ind tloſtet gegangen Michaelam, Philipyi Boni Het · 
hogs von Burgund, und Catharinam, Henrici V Rormgs in Ens 
d in; jo dann eine natürliche tochter Margaretha 
von Valois, jo Jodannem von Harpedene , Herrn von Belleville, 
gebeyratbe, Ersujard, Jean Invenal, des Urjins bilt, de Charl, V 
Bellay-Meujirelet. le Laboureur. Mezerayt,2p, 506. Daniel 
1.2 col, 729 fg. 


Tarolus VII, der fiegreiche oder wohlbediente zugenamet / 
Eavoli Vi john, wurde u Parıd den 22 febr. am. 1403 gebobren. 
Wie er von der parthay des Hertzogs von Burgund und kuner eige · 
nen mutter verfolgt, und kurz vor ſcines vaters tede gar von der 

‚ Grone auẽ geſchloſſen, und dieſe den Engellänbern übergeben wor · 
den, ift im vorbergebenden articul Earolus VI umfiandlıch gemels 
Det. ze bald er ſancs vaters tod vernabm , ließ er fich zu Poitiers 

m König ausruffen; die Engelländer nennten ihn aber nur dem 

keinen König von Hourges , weil Diefe Die baupt · ſtadt von Berri 
war, foer bey lebzeiten ſeines vaters zur apanage beſeſſen. Er bate 
te aber noch unterichredliche paruilans, umd das gantze tbeil, von 

* Francfreich jenſen Der Loite gegen Epamen , wie auch einge Örter 
Difeitd Derfeloen hielten es mit ihm. Er ſchloß anch mut den Schon · 
ländern ein bindnifi , Die hm mit $000 mann umd vielen Generas 

" jem beyftunden. Nichts deſioweniger verlohr er einen ort nach dem 
andern, weil ibm Die Engelländer weit überlegen waren. Er 
büfte auch ın unterfthiedlichen ſcharmuͤtzeln cn, und da feine ar · 
mec an. 1423 Deu Frevant in Vurgund, und an. 1424 in einem 
gröfferen teeifen ben Verneuil in Perche gefhlagen war, wuͤrde 


es unfchlbar mit ıhım verlobren geweſen feun , wenn nicht eben das · 


mals uiichen dem Herhoge von Gloceiter, bamaligen Regenten in 
Eugelland, und dem Hergoge von Burgund, wegen der Graf 
faayft Hennegan , eine grofe verbitterung entſlanden wäre, tele 
be der Herkiog von Bedſori druder deifen von Gloceiter, undEnglis 
scher Regent in Franckreich mut aller ſriuct angewandten müb nie 
recht deben fonte; umd wann auch indeſſen Carolus feibften For 
dannem den Herog von Bretagne nicht auf jeine fite gebracht 
bättez welches dann alles die Engchander verhinderte ; ich des 
fieges zu bedienen, und mit nachdruck wieder Carolum zu agi⸗ 
wen. An. 1427 gewann Carolus einen Kleinen ſieg bey ons 
targid, da_er Den ort Durch Johann, Grafen vom Damen, 
entiehte, Doch der Graf von Bedſort, Englıfcher Regent in 
Krandreich, brachte an. 1437 den Hertzog von Bretagne nieder auf 
jerne feite , md nacıdem er neue völter aus Engelland befommen, 
feste ex ich vor, uͤber die Loire zu geben, und Garolum ganz zu ver» 
jagen, In diefem abieben belagerte er an.ı428 Orleans, und drach · 


a an. 1418 bemächtigten ſich beyde 
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te es damit ſchon fo weit , daß Cartolug ich bereits entkhloffen, nach 
Languedoc, md Daupbme zu flüchten; zumal nachdem die 
nr die fhlacht beo Nouprai s insgemein Die herinmgs 
ſchlacht genannt, weil fie um eine Enaliiche convoy von leten“, 
mitteln , welche wegen damals inftebender faltenszeit mei bes 
ringen beftunde , abzufchneiden vorgenommen worden , derichren, 
Aucın ed kam dem König unverfebens eine bülffe. Denn crilich 
gerfiel der Hergog von Burgund mit den Engelkindern , woeilen, cd 
die ſtadt fich an ıbne ergeben wolte, Die Engelländer folches auf Ic» 
me weife geilatten wonen / und dem Herkog im Eriegds rath cinag 
bönifch ing t fagten: Ste wären keine leute, die da weitm 
auf die birfche chlagen / und dann Die Davon aufflngende vögel nem 
anderen tangen ſaſſen. Hierzu kam noch unvermutbet ein bauren» 
mägbleinvon 18 Jahren, Jeanne d’Aec, wachgebends de jung 
frau von Orleans genannt und gab ich vor dem Könige an, fügte, 
dag fie vom Bott geſchickt fen, Abm zu ervetten, beachte auch nen 
fuccurs in Die ſadi , und nötbigte Durch ihre anıSfälle Die Enarlläne 
der ‚ dafj fie den $ may am. 1429 die bei mg aufheben mufien 
mworzu noch kam, daß he ben Daten Er Magen wurden. He 
nabın Carolus den weg gerade nach Nbeims zu , und weildır En 
gelländer zu ſchwach waren, und durch die burgerichafft 
wurden, eine seitung nach der andern zu übergeben, kam cr m kurs 
t zeitnah Rbeimd, und Meß jich baselbi Durch den Erk-Bıhef 
en 17 il. 1429 Ce 0 ** rd =. Ämmer mehr LT: 
erklärten, dergeſtalt 11 ganze gegend um 
8 gar ein ſadi · hor daſelbſt ſich jchon ibm ande ein auch der 
Herbog von Burgund in tractaten mit ihm fhumde , fich woltsg ande 
zuföbnen. Der de von Bedfort brachte war Diejen wiederum 
anf ferne feite,indem er an. 1430 die re, Henfhaft von Frans 
reic) abteatz er bekte auch Amadeum VIIT, Serkog on Caveen 
auf, daß jolcher nebſt Louis von Cbalond, f vom Dranım, 
Daupbıne wegzunebmen ſuchte. Uber diefer Ichtere murrde noch m 
dieſein jabr geichlagen, und nebft jenem zu einem Frieden gemanı 
gen. Die Engelländer belagerten Compiegne, konten es aber macht 
einbetommen / hingegen befamen fie vor diefer ftabt Die nungfer non 
Drleans gefangen + wornit fie das gi Garoli VII gefangen zu da · 
ben sich einbaldeten. Aber es _balt ihnen menig. Parkarın, came 
von Garoli VIl Generalen , fhlug dev Chalons für Marnma ar 
ner kſeinen mannjchafft goco Engelländer , und von der jıt an la 
men Garolı fachen in groſſes anfeben. Der junge König ın Engels 
land Henricus VI kam an. 1431 zu Rouen an, umd naddem cr ta» 
felbft Die Jungfer von Orleand als eine er verbrennen Jajien begab 
er jich nach Paris, umd lief ich dafelbit als König ın Ftandtich 
erönen, gieng aber bald wieder m ſicherhen tusllen nach Koum, 
worelbft er, jedoch nebft der ſiadi bey mabe in feuer feınde aemalt at» 
foren möre- Die Sraneien aber nabmen indeffen Chartres amd ans 
dere pläge ein, und was das vornebnfte mar, fo jerficlem der Kertog 
von Bedjort und der gen von Burgund mit einander , meruuf 
endlich gar an.r435 zu dirraͤs eine völlige ausföhnung piichen Kar 
Io VIT und diefem Herhog erfolgte, Die vom dem Baier Concibo x» 
fiätigt wurde. Ob num gleich durch dieſen tractat der Ktonag hr ud 
barte bedingungen eingegangen, indem er dem ich übte 
amd länder abgetreten, ihm auch vor feine perfon alles homapum,o 
lange er leben würde,nachgelaften, fo batte er Doch Dielen vorteil tor 
von, dag ibm nun falt gan Franckreich auf einmal zufic, und vel 
der Hertzog von Bedfort bald Darauf geftorben,die Engebänber au 
durch) ıbr hochmütbines verfahren gegen den von Burgamd 
denfelben vollend zum unverföbnlichen feind bekamen, onen 
ihre fachen gänlich verlohren. Infonderbrit bekam Carelus VII ai. 
1436 Parıs Durch ein beimliches verftändnig in ne griwalt,und er» 
oderte Daranıf noch andere pläge in Dafiger geamd. Un. 1419 Ward 
anemem fricden mit den Engelländern tractıret, es fouten ich aber 
beude partbeven nicht vergieieden. Im folgenden atee enlkund ein 
aufrubt, Die Pragurerie genannt,(dabon cin bejonderer atticd) meh 
cher von einigen Printzen vorn geblüt wider den — 
tet ward, dareın fie auch den Daupbin zogen. Allen Garatas VII 
tvar den rebeilen zu gefchmnd auf dem al, und feine male un 
tertbanen / auch der Hertzog von Burgund, waren ıbm Bette 
daß die faction in kuchem I umteriverffen , amd der Dauptin 
mebft feinen anbängern fußfällig um gnade bitten mufte. Kar 
darauf fam der Herkog vom Orleans nach einer a; jährigen ge 
fangenichafft aus Engelland wieder zurück , und henrattett Ant 
nabe verwandtin des ;0g8 von Burgund, welcher um 
auch das meilte geld zu deijen rangion ihm gegeben hatte, um Ih 
nun vollformnen mit ihm ausjÖbnte. Hierdurch dattca zwar dit 


uneinigleiten Diefer begben bäufer , welche Das Reich ı alle un 
glück gebracht , ein ende, der König aber mar um deiwillen nid 
wol Damit zufrieden „ Weil d woi Die befrenung,, als unch Be bin 
rath des von Orleand wie andy Dein verjötnung mit 
dem Herkog von Burgund ohne fein vordennuit und zupcben ger 
ſcheben war. Daber_er anfangs um fo weniger den hr 
cg von Orleans vor fich laffen wolte, weil er erfahren, 
Icher nebit dem Herdog von Surgumd und Bretagne und 
dern, beimliche aujammenkünfite gehalten, um des KÖn 
mier u (lügen, und die vegierung an ich refen. .M 
aber groffe handbafftigkeit wieder fie Dlicken, und enduch, 
Dem Hergoge erlaudet , zu ibm zu formen ,, umd ıhn anätıg ci 
pfangen, ward aller umwillen der miguergnügten gelilit, aber 
lerweile hatten Die Engelländer SHarleur erobert, der Kong 
entfeste micht allein Tartas in Gwienne und Tiiepve IR 
mandie, fondern nahm noch unterfdiedliche Matte in Our 
nien , und fonderlich an. 1441 Pontoi mit fhacı ein , wars 
von gang Isie de France meifter worden. Er bradte auch 
Grafen von Armagnac, der mit den Engellaͤndern zu traten = 
gefangen ; zum gehorſam. Und enblich , weil dw Ram Ki de 
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gelländer in ſchlechtem ftande in Franckreich waren , Carolus Yn 
aber feinem lande rube ſchaffen wolte, lam es an. 1444 zu einem 
fiinftande , der nach und nach biß 1448 verlängert wurde. Weil 
aber der König feine wölcter nıct abdanden wolte , ließ er fie ums 
ter der anführung des Daupbins dem Hergoge von Deflerreich wis 
der die Schweiger zu bülffe zieben, allıwo fie unfern vaſel mit einer 
anzabl von eilich tauſend Schweiger , weiche ſich durch die groſſe 
Srangöjiiche macht durchiiplagen und in Die Itadr werffen wolten, 
ein ſchr bartes — bielten 5 datinnen Die Frautzo ſen den vor · 
tbeil des orts, des geſchuͤes , der menge an volct und ſonder · 
lich der reuterey balten , und dannoch Doppelt fo viel vold als die 
Schweiger an derzahl waren verlohren , auch nach der ſchlacht 
feinen fup breit näber gegen die Schweig anrucken dorfflen. Der 
Daupbin ichloß auch zulegt einen tractat mit den Echweißern , 
trafft deſſen dieſelde 4coo mann an Frandreich überheiien. Der 
Kong füchte auch die ſiadt Diey unter ſich zu bringen , konte aber 
nach einer langwierigen belägerumg nichts anders erbalten, ald 
dag ſolche eine jumme gelbes ausbezabite. Ber allen diefen uns 
ternebmungen ıft dieſcs mercfiwürdig, daß auch die Engellander 
mit 0co mannn fich darzu gebrauchen lagen, und unter dem 
oberstommando des Daupbuns gelianden ; damit fie ın währens 
dem fnllitande ıbrem Lande wıcht deſchwerlich jeym folten. Yun 
meilten aber Ich fich der König in währenden ftllitande aus 
gelegen fen, Die milig, welche Durch ıbe tauben allen banı 
del md ackerbau im eich fiorete, gu reformiren. Zu dem 
ende wurden Die jo genannte compagnies d’ordonnance aufs 
gerichtet ‚ deren ı5 waren, davon jede einen Kuptmann und 
ieutenant hatte , und aus 100 langen oder triegesleuten beiluns 
de, Deren jeder noch Sandere neben fich hatte, Dieſe wurden 
von den ftädten, Da fie im befagumg lagen , und von dem nabac» 
legenen lande verpflcget, eſtig aemmitert , und aujier Dem alle 
andre abgedandt, und mach baue zugeben , und ihren bantıvers 
den abzuwarten genötbiget. Der Konıg beflätigte auch aufs neue 
die ſreünd ſchaffi mıt den Herkogen von Burgund und Bretagne 
und machte Durch feine geoife bemübung Dem ichifmati der Eieche 
awichen dem Conclio zu Hafel und den Pabft Eugenio IV oder 
dielmebe Micolao V Lerion nachfolger ein ende. AUS an. 1449 
der fhnlikand mut England zu ende heff / fengen die Engelländer 
durch eroberung Fougeres dem krieg von neuem an, abır mit fols 
heim unglüst, dapmeil fie wegen innerlicher unruben ın Engels 
Fand nicht genug vold befamen , fie cinen feiten plag nach Dem ans 
dern in der Normandie verlobren, und endlich gar von den bürs 
gern zu Roan gejivungen wurden , Diese baupt-fladt zu libergeben; 
welcher noch eur und Hondcur folgten, Darbey auch ihr bes 
fer General Talbot , der ald geujelgugeben worden, wegen nicht 
erfolgter parole , zum gefangenen gemacht wurde, m folgens 
den jahr 1450 ward endlich nach erfochtener jeblacht beh Kourmis 
np, Can, Falaye, Domfront und Cherbourg eingenommen , 
und mut eroberung dıcies letztern orts Den 12 aug. die gantze dior · 
mandıe wiederum vollig jur Grone gebracht, werwegen noch dih 
dato zu Rouen jährlich der ı2 aug. aefeuret wird. Der Kong 
gieng diexauf naco Guienne , und nabın noch vor dem ende Der 
<ampagne etliche pläge darelbit weg, m folgenden jabr aber brachte 
er das gantze land in ſeinen gemalt, nachdem die jtadı Bourdeaur 
u einer allgemeinen Capıtulatıon anlaf gegeben. Nachdem alle 
te Engellaͤnder von gang Franckreich nichts mehr, beianen , ald 
Calais und Gumes in der Pıcardıe , kündıgte der Kömg dem Her ⸗ 
Koge von&adopen den trıcg an. Denn 08 batte der Dauphin aus 
angebobrner uneube fich schen vor 2 Jahren nach Dauphine unge 
dergnügt retirirek , und one vorwfen ſeines vaters mit Des Here 
Kogs von Savoyen tochter Gbarlora einen beyratbs.contract ge» 
ferlofen, ‚Beil nun der Kerken bey vielen gelegenbeiten ein feind · 
ches gemüth gegen Franckteich / der Dauphin auch einen unrubts 
an finn blicken tayfen,jo deſorgie der Küng erwas böfts. Doch ward 
te fache noch in deniſelden jahr 1452 qutlich beogelcat, weil der 
König neue bändel friegte. Denn die vornehmiten von adel in 
in Guienne hatten eine confpirakion angefangen, und Die Engellaͤu · 
der dewogen, daß fie unter anführung des berühmten Talbot ci» 
ne harte armer nach Gutenne ichiekten , die ich auf einmabt ak 
let feitungen wieder beindchtigte. Der Köntg 109 Daber, ın cl 
alled vol dabin zufammen , und nachdem an. 1413 ben Caftilton 
Zalbot in einer jchlacht getödtet und Die Engeltänder geichlagen 
murden, brachte ex nad) kurzer gegennwehr Bombdeanz und alle 
Bir wieder unter fich , von welcher jeit am das land bejiandıq bey 
der Erome gebiteben. Nach diejem war der König darauf bedacht, 
den Dauphun , welcher in_Dauphine gang nach feuern gefallen 
obne denKönig um ratb zu fragen, regierte, und fich auf feinen ſcwie · 
‚water , Den Hertzog von Saboben deriafende die proving aufs 
tteite druckte / und noch dazu von dar aus dem König ſeine leur 
tbe aufzuwicklen und deſſen vo auf alle weile zu verwircen trach · 
tete ‚zum geborfam zu dringen. Dieſer wolte jich zwar zur webr 
fegen, weil ihm aber der Herkog von Savoyen nicht bevfichen 
wolte, nahm er an. 1456 feine zuRscht zu dem Hergog von Burs 
ed der ihm aber eben fo wenig bülffe lcıltete , und ıbm nur vers 
attete , zu Genep ın Henne gau zu bleiben , welches der Daupbın 
hieber erweblte , ald fich Kinem vater zu unterwerfen. Der Kör 
mg het eg auch endlich geſcheben / weil er beiorgte , wenn er ihm 
dm ſcharff ractırte, er möchte gar zu den Engelländern übergeben; 
wiewodl er dabep Dem Hertzog mit ausdrudlichen worten zu entbies 
ten lieife : ſeldiger jöge nun an dem Daupbin einen bund auf, der 
ihme mir der jeu das gelicht —S werde. Erentdedte auch 
noch jelbiges 1abe eine gefährliche confpiration des Heryogs von 
Wenson mit den Engelländern, wort aber der Daupdın nicht 
> batte ; umd ward d’Alengon, als er die Ihat endlich geitane 
von denen ihme ju gichtern verordneten Pairs , des hohen were 
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raths fchuldig erkläret , auch als ein folcher zum tode verdammt > 
mit cuniehung aller feiner gutern, wiewol der König Die todes⸗ 
firaffe in eme ewige gefängnmi veränderte, und des Herkogs Une 
dern noch die landichafft Derthe auf die bitt ihtes Groß. Oncle des 

von Bretagne überliaje. Zulegt wurde er auch obnfeblbar 
mut dem Hergoge von Burgund in erieg ten ſeyn, um fich ve» 
gendes tractats zu Atras zu rachenz er ſiarb aber den 22 ful. an. 
1401. Die urfache feines toded war, deg er in groſſe furcht ges 
rathen , €8 möchte ibm mus gufft vergeben werden, wobed ex ſo 
gar auf feinen john einen argıwohn geworffen hatte, umd ſich Daber 
to 7 tage lang aller ſpeiſt entbalten.Gonft ift noch von ibm merck · 
würdig, Daß er Die pragmaricam fan&tionem vornemlich aus der 
nen fchlüffen des Baßler Concili, fo zu der ganzen kirchen und 
abfonderlich des Komujchen bofs reformation angejehen waren , 
bat auszieben laſſen, und zu Boutges an. 1438 aufgerichter (das 
von ein eigener artıcul ) auch dah er ber erſte unter den Kranköfie 
ſchen Königen geivejen, welcher mit den Schweigen eınen bund 
gemacht , 10 an. 1453 geicheben 5 dag fich Die Genueſer um wider 
ihre nachbar n zu fchüßen zwenmal feiner botmäfigkcıt untermorfe 
fen, und sedesimal wieder das Frantzoͤſiſche joch abgeibürtelt has 
ben ; daßer zus die auflage aus eigener macht über die unters 
tbanen ausgejchricben, und daß man ihm zu ehren zu erit medaile 
lem geiiblagen. Er war ein Here, den zwar die liebe vorfeine 
maitretien jehr eingenommen , der aber das befte ſtwes Reichs 
mit nicht geringer ſorgfalt beobachtete, die milit zu erfi auf einen 
ten fuß fete, Die ordnung in Dem verwirreten Reſche wieder bers 
Heute , jederzeit mit klugen Rathen fich verfabe, fich nach den zeiten 
ſchictte/ und nachdem er mit Pringen verichen wwar ‚_und feine füs 
hen guten fortgang gewonnen , feine perion mit groſſer tapfferkeit 
in vielen acıonen wagte, Mit ſeiner gemablin Maria von Anton 
einer rechter Lud obici I1, Königs ın Neapolid , geugte er 12 kinder, 
als 4 ſohne und gtödıter, unter welchen Der dltcfle fobn Ludonicas 
xl, ıbm in Der regierung folgte, Phulwpus und Jacohus ın der 
tindbeu geſlorben / Earolus Hertzog von Berri, jo ach ohne nache 
kommen abgegangen. Don jenen töchtern at Radegond an Einids 
mund, Herhog von Oiterreich / Gatbarına an Carl den Führen, 
Herkog von Burgund, Jolanta an Amadeum IX, Herzog vom 
Cavopen, Jobanna an obannem 11, Hersoa von Bourbon , 
Magdana an Galtonem von Kor, Bring von Biang, verbens 
ratber worden, Margaretha nna und Maria aber nung vers 
borben. UL feiner maureile Aanes Corel, (von der ein eis 
gener arrıcul ) bat er auch 3 köchter gezeuget , Charlottam. Mars 
aretham und Jobannam. Charter & Berrs Heramt hult,de Charl, 
vn. Minjireist. Sammartb, Mezeray t.2. P 605. Daniel hift, 
de France t, 2, col, 1017. * 


Earolus VIIL. der geſpraͤchige und Freumdliche acnannt, 
war Ludovici Xt und Eontietten von Zavopen john. Er wurde 
an. 147° zu Amboue gebobren, und alt teın vater an. 18} Hard, 
batte er zwar den anfang bes 14 Jahres fihon erreiche , und foicher 
geſtalt Lie geſetzte zeit der mmderräbrigteit zurück gelcat, Weil 
er aber nichts deſtewemaer noch nicht tüchttg war, die regicrung 
vor ſich zu fuhren, to butte der verfiorbene Koͤnig ſolche Kıner ls 
teren tochter, als des Printzen schwerler , Anna, Petri von Hours 
bon, Herrn von Yrameu aemadiin anvertrauet; Alcın es ercige 
neten jich garbald deewegen innerliche unruhen. Dann Ludorte 
cus der Hertzog von Orkcand, als der nächte cronserbe , betraups 
tete , Dap die verwaltung Der tegierung ihm zulame , und Joham 
nes ‚ Der Hertzog von Bourbon, vermennte gleichfals ein beiiered 
techt darzu zu haben, als fen Jingerer bruder , Der vorgedachte 
Herr von Yeamcu, der And gemadl. Der Herzog von Ors 
lang , um jene vartben zu verfiärcen , bieng fich an den Herdog 
von Bretagne, Keancucum IL, deyien tochter und erbin , Annam 
er auch zu beprasben juchte, Aber Anna von Beaueu beredete ibn 
und den Herpog von Bourbon endlich, daf Nie emmelliaten, dag 
idre ſtreitigleuͤen auf einer Reichs · verſammmlung folten abgetban 
werden; und als dieſt an. 1484 ——— brachte Ans 
na den Hertzog von Bourbon Durch verleibung Der Connerable- 
charge auf ıbre jete, worauf fie mut leichter mube erbicte, dat die 
dermaltung des Reichs ıbr deiiätiget, der Hergog ‚von Drieand 
aber Davon ausgeſttloſſen wurde. Weil auch der König den Dreg 
Standen hinwiederum andere puncten eingewilliget, ſchiene das 
Reich ın völlige rude geſeht, und der Küng ward andh bieranf den 
30 mad 1484 zu Abeums von dem Er + Biſchoff Petro de Laval 
gecrouet. Aucın der Hergog von Drlcang £onte feine bindanegung 
ucht verſchmertzen / und weil er unter der bürgerichafft zu Parıs cs 
nen anbany fürchte, wolte hu Anna von Beamen arretıren larlen. 
Er entgohe zwar nach Berne, muſte ader bald wieder von dar 
wweggeben, und da auch die ſtadt Otleans fine völcer nicht emned · 
men, das Parlament zu Varis auch feine Hagen wieder Ded Ko ⸗ 
nigs ſchweſtet nicht anbören wolte , und man ıbm eine armee bey 
zcıten auf den bals feuchte, muite er Die warfen miederlegen, und der 
Graf Francifcus von Duncis , der ibm bifber die meiten anyitlär 
ge pepbeaät multe nach Ati in Gralien, fo dem haufe Orles 
ans gedörte, ind exihum neben, wicwohl ınım bernach zugelalfen 
wurde, nach Daupbine zu fommen. Damit auch weder Der Eth 
Herkog Marimilian, mu welchem die Bringen allbereit verlobt 
war, noch der Hergog von Bretagne, die uncuben vergrdjlern 
möchten , machte Kuna fo wodl mt Denen Hädten ın Flandern ais 
init den Bretaniſchen von adel, Die wegen des favoriten des Here 
8048, Laudors , ſich nach Frandreic rerieiren muifen , ein bunde 
nß , trafft deſſen unter andern der Koͤnig auf Das Herkogtbum 
Bretagne nach Dem tode des Heryogs Franciſci II, der feıne mÄnne 
liche erben batte, ein recht zu haben behauptete. Dieter punct 
aber verdroß den Herzog br, weil die erbſchafft von Bretaune 

Eceet; nach 


— — ——— 


ihn 








774 car 


nach allen rechten feinen töchtern gehörte; daher als der 
von Orleans bald — feine ımiriguen von neuem ai u re 
ver — —— ——— an a ana ern wii ——— 
en Besing aber brachte an, 1486 durch die Folie 
ine die meiſten — ſo — 


Hrlcand in Srandreich ‚ dabin , 
—X er datte auch eine darcke —— — 2836 adel don 
But Li ro, nr ec ide De 
tom die wı ju ergeei miſche Kön 
Em ilian , der ch m —— Dans — —— era 
q 1 bofwegen des obigen 
bundnuffes rächen wolte , — der eroberung bon Tas 
anne, jb erdoch in folgendem, Jahre wieder perlobren, nichts audge» 
eichtet,uund endlich nahin der Könıg an. 1: 1487 Vloermel, Bannes, 
Elifon, Bitre , und viele andere pi wiewohl er Mantes ver» 
weblich belagerte. Es wurde Veran dl ei che mal am frieden trar 
«iieet, aber vergebend , bif endlich an. 1488 den 28 juln ohnweit 
5 —— — des Königs , und ber o der Herdos 
von Dertögnk, der von Orleans, und Der Römische König kulame 
men gebracht , eine 1 lacht vorgieng , darinn Der jieg auf des Ko · 
uigs seite bicb , umb sog von Drleand gefangen wurde. 
Surf tam es den 28 — 1488 ju Sadle wiſchen Dem Könige 
und dem Hertz NH on Bretagne zu einen frieden , krafit deſſen der 
anfpruch des Königs auf Brei - rt nach Francıfi Il tode au Ki 
andere jeit außgefeiet DUrde, Her hog veriprechen mi 
ne von jenen — töchtern obne des Königs einmwilltigung mac 
bevratpen; weichen legtern * das ganye land beilättgte , 
Desmegen auch der König Die pläge, jo cr würcklich im Ertugıe 
— zut —— — Is fe 
hernach ftard , und ihm auch jene jüngfle tochter mac 
—2 ſich alles wiederum. Denn der ——— 
anf alſobald einen play mach dem andern in Bi 
und obgleich der Kong ım Engelland Henticus Yu dr — 
von Bretagne Anna 6000 mann zu bülffe —5 — —* d 
wegen der uneimgteiten der Minitter an dem bofe von Breic 
von den unterjäpiedenen abfichten megen der begratb der Pri 
bestamen , nichts ausrichten „ und iveil man ibnen keine e 
jadt — — wurden ſie a wieder unDeret 
ieier fachen n d zu Echren. In wiſchen weu 
nig noch —*— a ale fabe, Bretagne mit nie gemalt einzu 
men , indem Engeland , Eaitılten und ter Römuiche König $ ie 
Fimiltam gu vertheidigung deſſelben ein bümdmup geichloilen; der 
König auch aufeine andere art, nemlich vermittelt der beyrath der 
Vringefim von Bretagne zu ſeinem zwect zu ‚gen fürchte, wie» 
wohler diered fehr gebeim bielte; und dann —X der Kömufche 
König: —— vor dem tode des Hergogs von Brer 
tagne beifen Bon vorwiſſen mit — tochter , a 


ins in; fich zu nicht, um, 

Be eg En nr 

a an. 1459 mi mgun⸗ 
—— — — 


dag bepde K 
— be, und alle dee —— beokaen 6 
inwiſchen Die von Bretagne in den befiß ihres 
väterlichen ımö gefeget, und die vor Dem tod des 


eingenommene pl on gegeben werden jolten; 

Bde mit Dem be — be Bruch die Engltiähen trouppen 

fehicken e Vrintzeßin jelbi —— eine gerande 

afft nach Anbei zu dem König, welcher ihr veriprach, zu Tours 

—— en tractıren zu laſſen. Allein weil die Drins 
der Englifchen trouppen nach baufe geſchickt / 

ih 33 von ſich laſſen wolte , bih der König gleiche 
Be einge han evacuiret , nahm Diejer gelegenbeit , fie —X 

den a De Me Biete a 

—&X ngen. J ig Mi E 

tjchen an. ı * ringegin von Bretagne fich würcklich durch 
—8 8 — —— vom Albtet, der ſich 
as boffnumg zu dieſet begratb gemacht ‚ deryeftalt vers 

‚ daß er dem Kon Earolo VILL, der bifber fein gröiter feind 

gervefen , die baupt- ſadt Nantes , davon er Dammie meiſſer 
war, eimdumete. Endlich aber machte der König dem ganken 
iu en ende Durch dem leisten entichluß, fo er füßte, % Erd» 
don Bretagne zu Beuratben. E war ıbın zwar bereit 

= 1482 durch den frieden zu Arras des Ertz Hertzogs Marımiliar 
mi tochter, Margaretha jur gemablın deitummet , umd jeıt derſel · 
ben zeit biß dato am Frangöfichen bof aufergogen — ın der 
feften mehnung / fo bald der König und die drintzeßin das rech · 
te alter erreishet, ve beyratb zu vollziehen ; wie Dann der König den 
Erd. als ſchon feinen ſchwieger · vatter tituliret, und die 
Pringegn fich wurclich la Daupbine genennt. Es hatte auch ans 
niit Anna von Bretagne wegen ihrer antraumg Durch gevolle 
gte an Marimılianum er ſchon den titel Römufche Königin 

heat „ und hatte einen grojien baß wider die Frantzoſen. Dem 

ie brachte es der Kowıg durch bülffe des Grafen von Dur 

ringen bon Oranicn , und zwther der vormehmiten Mir 

ae er ringeßin, davon er jene Durch loflaflung des Herkogs 
von Drlcang,diefe Durch geoffe veriprechen,n feine parıhey gezogen, 
dabın, daß dieſe Die ſache Der Printekim vortrwgen, und als folche 
nicht gleich einmilligen wolte , gieng er mit einer ſtarcken armee 
in Bretagne, worauf endlich Die Brngefinauf emratven ihrer ges 
beumden Räthe,darunter Die obgebacbte vier die pornchmite waren, 
tie auch des Hcrgogs von Orleans ftibfi,der jene Danckbarkeıt noes 
gen faner loglaffıng Dardura bejeugen wollen, in die beyrarh mil» 


fire und in Dem contract Das. gthum Bretague dur 
fomdun an den König und feine nacpfolger,, um Fl au ae is 
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aus ihrer ehe mit dem König keine erben erfol y aber 
u ren, falls der Sdrignor ibe ohne ne — 
anders, —ãA— —A— LErſchdt dis 
teitd —E nächflenronersben zu begrasben, Diefer con 
tract ward an. 1491 den 13 dec-zu ann im Touraine unterjeich» 
net , und aleich denfelbigen Tag —5 die würdliche mn 
und das beylager , u die neue Königin zu S. Denis 
wurde. Der Romil — weicher aus der aut —* 
erzüenet war, machte 2 Fir lern ben — don Eingrls 
land eine —— welche aber dieſer bi Parlament zu ber 
friedigen , und wider feine — —— * € zugang 
umbequeimer ——— nn — um octobr. an. ar ann 
—— und w wochen vorber dem $ 
En! wegen des — A— noch im —5 = 
ne gefal wegen abgefertiget / welcher auch ans 
mov, auf die I Bang Sem af wurde » daß derfelbe ein adt 
lang nach dem Se 


— der eh 
ben würde, Daszca dom uhr Köni 
darunter begriffen zu ſeyn oder nicht , und — #1 
—* wolte Henticus VII fich ki * 
ede Gerede Sonn 745 aka Bake in 
er Henrico IE ed und iR noch daben ju mercken, daß 
Garolo Vill von Henrico VL der tıtul a Kon n arm] 
benatl Puh worden / welches feit der zeit, da die Enghiche krie 
Fran angefangen, nicht gefcheben. Gleich etliche 3*8 
dieſem a id nabın Marimiltan Mrras mit Infi em, weiches jmar 
ein verluft vor en nei weil aber Dardurch Marimiin 
Garolımm un und fich, dardurch der bülre $ 
gas Era hen friedeng, verluftig gemacht, —* 
Yin nunme u die ſchoͤnſte gelegenbeit aebabt, Pie grins 
sm a (eines Reiche —A jern , zumal da Mariulan mis muerlis 
en unruben im derwickelt war , wenn ihn nicht de ber 
Verde * Er zug nach Neapel zu ziven nachtbeiligen 
tte. Denn damit er folapen mit rude vornchmenmäche 
te, trat er Ferdinando Carholico Roufillon und Cerdo 8 [2032 
Kemme Set Ai u vr ergo von Son aha 
me ab / worzu t 
die von Ferdinande beſtochen worden, viel geholfen, als meiche den 


Könıg beredet, daß Ludonicus XI nicht eber ans dem fein» 
men, Rod) cr feltg werden könte, wenn er dieſt länder licuer 
bebielte. Doch wurden der abtretung 3 comditionen dej 


Ferdinand des Köngs in Neavel nicht annehmen, fane fındet 
ipeder nach Engelland noch an den Römifeben König , oder andere 
feinde von Franefreich verbenrarben, und wenn Caroli\ 11! madır 
ein recht auf Roußıllon ermeifen wuͤrden er ichet rettuunn 

ie. Diefer tractat ward zu Marbonne an. 1493 bett 18 lat. go 
offen , woraufin eben Dem sabr den 23 man zu Ecals an frei 
—* Marimiliano erfolgte, mit dieſen bedingungen; daß der Kheng 


ie Dringefin Margaretbam ihrem vater alfobald nıcher nräde 
jede, und die Grafichafiten Burgund, Artois, Ehardies 

‚Herrichafft Nogent refituiren , die fiädte Hedir, Kırc und Her 
thıme aber dih Die minderjäbrigteit Wbilipi von ‚td 


fobnd Marimiliani, ein ende baben würde, nemlich an. 1496 chi» 
F ſolte. —* PBringefin Margaretda alfobald mat greikn, 
en nach Fiandern gebracht; tmd ber König machte ich barcaf 
E dem jug nach Bee bereit, ließ auch durch Leenatd Barrunık 
e rechte auf dicſes Reich Durch cine garift befafit machen welche 
inn beftunden, daß der Graf von Maine Karolud, der von Rs 
u dem letzten Grafen von Wrovence , zum erben angeſcht mot» 
den , nebft Drovence zugleich alle rechte Des bauſts Aion auf Neue 
, Steuien und Ferufalert, welche es fett Dem ahaana der Echinis 
ifeben Kanfer von dem Yabft Giemente IV befommen,an dat Erone 
Brandreich unter Ludobico X l abgetreten (Es miderrietten mar 
Die meiften Minifter Diejen ug, weil folcher wegen ber men eiicte 
nung der congueten dem Reich nicht wiel helfen würde, mennee 
auch gleich glücklich ablauffen folte. im genentheul irarneien tra 
König febr zum krieg an jo mobl cinine umrubine Hetten and Niros 
pel, die fich an den Ssranköfifchen hof retiriret. al Ira in 
bopicus Stortia zu Manland,der fich im der ufiırnatien Les Hertoye 
tbums wider feines brudere fobm Fobannen aleaeium, TEhrt 
—8 eine Neovolitanifche Vringefin zur ede hatte , Und 0 
Rn dem Damalıgen König iu Neapoli, Tgertinante , a kacn 
.fehmwäber, gemifte hitiffe zu erwarten Batte , wuef feine ment m 
digen und zu erhalten tuftc, als wann er dieſen König tet in 
te, oder ıbıme doch fonfien fo viel zu fchaffen machte, Dak erfich in 
keine fremde handel milchen Eönte. Peistlich warc auch cune gro 
anzabl junger Herren um den König, welche michtd mebr mine 
ten, ald anlag ibre Tapferkeit jeben zu Jaffen , mogu unter guderno 
Al in vielen jahren Reine rechte gelegenheit geweren war, Diek al 
lefamt balffen Durch ıbre llicitationen die bearerde de Königs bes 
färdten,welcher auch bieranf im jul. an.2494 —— 
mann die reife antrat, ober gleich nicht mit geld prrichen wat. 9 
er in Italien anfam, nabım er zu Maplanıd und Cena oed cut, 
* die verwwitwwete Herkogin von Sadoben irrette ib ibre Jubeltt 
«die er vor 12000 diicaten verfegte. Die meuite daalen in 33 
hen faben au feinen zug ungern , und endiich. nachdem Johann 
Sekacien ae eben, 1b nd Ludonicus Efortin völlig und rubig = 
don Mapland worden, wandte er unter der hond aler an, Bar 
der Seanpofen unternehmen fruchtloß zu machen, weiler befündhter 
e& möchten Diefe bernach ihre anfprüche auf Manland auch ausüdr 
ten, Yetrus de Medicit zu (loreng bielte cs örfentlich ini dem 
Könige Ferdinando zu Neapel, und diejer batte jenen iohn mil dr 
ner arımee, die d die Pähftche troubben prıfiärdet 
Garolo Villentgegen gefchictt , mit dem vorisıhen hc zu Biterto 
in ein verfandt lager ju feßen, und dazelhjt die Be 





Litz 
w 
w 
“ 
c 


24385 





tar 

aufsubalten, big fie atıd mangel gelded und proviants bey der 

lang aufn wintersgeit von felbit fich rumuren möchten. Dem als 
len ohngrachtet erreichte Carolus V IL ſeinen zwect, nd da er Finſa · 
No, fo den (zlorentinern gehörte , Birch gesvalt eroderte , wurde Der 
trus de Medıcio dergeltalt dardurch erſchreckt, daß er dem König 
die noch übrige verkungen , Serefana , Cereranello, Pietra Sanra, 
das (chlog Pula und den hafen von Lworno einräumete, auch noch 
200000 ducaten bergab. Und obgleich Die ſtadt Florentz hierüber 
dergeſtalt übel zu frieden war , daß auch Petrus de Medicis ınd exi- 
km mude, wurden ſie doch genötbigt, der Fransoien abmarich 
ihrer ſtadt noch mit einer groſſen gl geldes zu erfautien. 
aufgieng der König ın den kirchen ⸗ ſtaat, und weil der Hergog 

von Caladtien dem eriien entfhing nach ach zu Wircrbo nicht vers 
(hanget, nahm er folches obne wideritand weg, gieng gerades we · 
ges vor Rom, und zwang den Pabſt, dag er die Aragonıiche variben 
derlaſſen / den Hergoy ven Caladrien von fich ſhicen, und Der 
Srangöfichen armer einen fregen Durchgug vertatten muſie, wor · 
auf Carolus VIII den legten Dec. an. 1494 feinen cinug in Nom 
bielte. Der König Ferdinandus von Neapel, war Furt zuvor um 
tod abgegangen, aber fein fobn Alphonſus ſetzte fich ın eden jo qute 
gegenwebr, da aber beu dem erilen eintrit Garoli Vl INin die grams 
Ken von Neapel gang Abrugo nebii andern provingen fich ergaben, 
trat er um den bay der untertbanen gegen fich » den er Durch feine 
arffe regierung jich augejogen , zu vermindern 7 feinem ſohn Fer · 
mando, Dem Hertzog von Galabrien, Die crome ab, umd relitirte 
fi nad Sicilien. Aleın da Earolus die beude veitungen Montes 
fortino und Monte S. ey t. wenig wochen eunbetam , und 
Die eumvohner als rebellen mit ſchaͤtffe fractırte , ſehte er die Mear 
politaner dergeitalt ın ſchrecken, dab Ferdmandi arınee , die fich 
bey 5. Bermano, obnveit dem Auf Garigliand, gefegt batte, ode 
einen angtiff zu erwarten, bie Aucht nabm, und Carua Durch Die 
untreue des Gouverneurs Tripuitu Die thore öffnete, weichen ercıns 
bei Reavel und viele andere tädte des Reiche folgten, dap Ferdi» 
nand fic) zu ſchiſſe nach der anful Iſhia vetiwiren muite. Kb 
vg Earolus bickte bierauf den 12 Inan an. 1495 feinen folennen ein · 
dug au Neapel; allein bald daranf entjchler er fich wieder nach 
Standeeich ju geben, ehe er ſich moch recht veft gefeget , uud alle 
adte , imionderbeit aber Die bafen des Reichs, unter fich gebracht 
bare. Hierzu aber nörbigte idn die hzue „ welche inzwifihen vor» 
nebulich auf des Hergogs zu Mavland Ludovici antlen moifchen 
dem Vabſt, Venedig, dem Kohſer, Spanien und Manland ges 
Kplojfen worden, und Die zwat duferlich mut auf Die vertbetdigung 
der frevbeit von Ptalien, beunlich und in det that aber darauf ziel» 
te, die Frautzoſcn aud Italien zu jagen. Damit nun der König 
feine person ım ficherbeit dringen möchte , entfchloß er fich mit dem 
gröften theil der armer auf daß fchleunigfte, ebe hoch Die armee det 
Ligirten benſammen fon Würde, nach Franckteich zu geben, und 
hei Gulbertum Grafen von Montoenfier, einen de tanfern, aber 
nicht allzuklugen Bringen, nebft obngeftbr 3000 mann , zum Ger 
beral » Lieurenant daflbit zurück. Auf feiner reiſe bıelte er fich zu 
Siena und Dıfa unnoidig auf, und wei inwiuſchen Die Ligirten den 
trieg wuͤrcklich ın Mapland atıgefaugen, indem Me Novara, fo der 
Senn don Orkcans, als der fich ım wäbrendein jng des Königs 
nach Meapel zu Ati aufgebalten, weggenommen, belagerten, id 1a 
be der Stönig Die gröfte gefabe vor sich. (Er batte hwar feine artilien 
tie mut der geölten mübe Durch Die Schweiger in ſeiner Armee uder 
daß bobe gebürge an dem Barmeriiben gebtacht, wurde abet 
am Auf Taro bey dem dorf Fotnou in Ytalianisch Fornovo, den 6 
jul. an. 1495 von den ligirten , die diß 20 oder, wie Gominäus faatı 
$t000 hard waren, angegrirten. doch weil Die Italaniſche 
Soldaten vor der zeit in die a fielen, erdielte der König ten ſieq. 
tam auch ohne fermere gerabe nah Ati, und weil er bald daranf 
einen fuccurd von 30000 Schweitzern erbielt, war er wulens Nor 
dara zuentiegen. Es kam aber den 10 oct. zu einem veralerch "mit 
dem von Manland, krafft deſſen dieſem Nooara übergeben 
wurde , dabingegen er Ach der Ligue wider Franckreich lohnate 
allen jeiten dem König einen freyen Durchgug veriorach, demjels 
auch die aufgenommene gelder nachlich / und dem Serioge von 
Drleans 0 ducaten zu Bezahlen fich verdunde. Der Koͤnig jegs 
te bierauf feine keit nach Frankreich fort z aber nurtlonveile war 
Ferdinand mit einer bülffe der Spanier aus Stehen wieder in Near 
del augeftiegen ‚und weil die einwohner det Frantzoſen berricharft 
wegen ibrer unfreundlichteit und aus eiferfucht wegen ibrer weiber 
überdrüßig worden, fd erklärte ich nicht allein Die haupt: jhadt Dean 
del fondern auch viele andere vor ibm, und die Venetianet nahmen 
auch etliche orte weg. Die Frautzoſen webrten fich zwar jebr tapfı 
fer, erdielten auch in den eilten ſcharmuͤtzeln dem ſieg. Der Kõo · 
nig batte lich auch entichlöffen eine neue armer unter dem Dat 
von Orleans nach Yralien zu ſhicken, und batte elliche ſchiffe wuͤrc · 
hch gen Neapel geſchickt. Weil aber der Herkog von Orkand we⸗ 
gen des zu gleicher zeit vorgefallcnen toded des junach Diaupbing, 
umd des ſchwachen zuſtands ded Königs dedendten trug , fich von 
dem Reich zu eutjernen, gieng Det ganse zug zurück; Die ſchiſſe wur · 
den zum tbeil verichlagen ‚ um theil hen Pa fe abge 
dalten ; und endlich ward der Graf von Montveniler in einer hadk 
oſſen, und zu einer capitulation gezwungen/ krafft Deren ee 

ale deſgzungen aid Den veitungen zu jleheit,, Allein Die 
Gouverneurs derjelben wweiqerten Ach feiner ordre zu gebörchen, und 
ex felbit Rarb vor feinem abjug. KEndlich aber muften die Franho ⸗ 
fen doch aud mangel geldes und auderer notbivendigkeiten , und 
weil ſie gar Mein er ‚men gejchmolgen water, capituliren, und ums 
ter aufübrung des d’Aubigun nach Frankreich zurückkehren. Mit 
mando Catholico , der ingwilcheh duch ih Ftanckreich eingeral 
war; und feine tochter an Marimilani Bringen Bbılippum vers 
ander, folglich ben lehigeſchloſſenen Frieden Die gebrochen 
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machte Carolus dn.1497 einen fillland, ſtarb aber nicht lar 
ernach den 7 apr, an, 1498 1m 14 jaht feiner tegierung, und m 2 
feines alters. Es war ein Pring von fchlechtem äuſſerlichen ag 
feben » und weil ihu fein vater fo ubel erjieben laffen, von schlechte 
qualstäten zu nom Doch wenn er länger gelebı hätte, wär ı 
noch einguter Regent worden, wie er Dann kur vor jenem toi 
fene febler, und infonderbeit die er auf dem zug nach Neapel, b 
gangen , erfannt , und angefangen fich der geſchafflen mit arbſſ 
tem Herb anzunehmen. Seine arbfte fugend mar ıcıne gütigken 
wie dann Comnaus am idm rübmer, daß ibm niemals cım ung, 
Kümmes wort entrabren; Dabınacgen feın geöftes lafler beitund ı 
wolluſtiger Iebe, Darinnen er viel excelle begieng , und oft d 
ſſaats · geictäffte Darüber verfäumte. Mu feıner gamahlin Ann 
von Bretagne zeugte er drey Bringen : Garolum Orkndum, € 
roſum und granchcum, davon der eriie un 4 Jahr, Die bepden at 
Dern aber noch rünger geſtorben, und eine Brinkefin, namen 
na, die ebenfalls in der zarten Eindbeit verfchieden. Sein nad 
ger war Dannenbero Des Hergog von Orleans , umter dem nc 
men Ludobict XII. Comeneas. Gragsinus, Jatıgny hift de Char 
VII &c, feW'ıgne journal du voyage de Nap. du Roy Char, Vi} 
Bellcfireft. Brantomie, Iovius, Guscsard. Mezeray. hilt, de Frant 
%2p. 769. Danielhift, de France. 2col, 1460, * 


Carolus X, König in Franckreich, war Hetrich! und €: 
harına von Mebicıs john, an. 1550 den 27 jun. gebobren , bi 
Mac einem watben, dem Damalıgen Könige im Behmen im 
nachimahgen Kanfer, auch Marımılian. Er folgte ſrinem bee 
der Frantiſco I, nachdem felrger obne leides erben veritorben ıwa 
an, 7560 in der requerung / und ward an. 1563 zu Reid gefa 
bet. Wen er aber, wegen feiner ugend das regiment nicht allcı 
führen konte, Noschte ch Die Kömglıche mutter vaffeibe in Die dar 
de, dabep der Küng von Navarra, Antomus, des Königs Le 
hane in gang ‚jrandreib und Genera'flimus Der armen ivari 
Gleich ım anfange gung die, verſammlung der Staude vor füct 

te Ichon unter dem porsgem Konae hatte jegn sollen, und dazu bi 
ereits Die meiien abgeordneten angelortuimen waren, Ward ab 
bald nach ihrem anfang auf eiliche monat verſchoben, mach Dere 
verlauff te eritlich zu Vontoue / und bernach zu 5. German geba 
ten ward, aber weiter nichts , aldvor den Könige cine geld»bemi 
liaung frurchtete. Kur hernach ward Das berubinte telinipnd:g 
Trab wiſchen den attohreben umd Neformirten zu Pont acba 
ten, von welchem die partheven aber auch ohne dergieich wich 
Kenaieugen ‚ obgleich der Catdinal fich auſſerſt darıım zu demübe 
kenne, im der wat aber viel ein anders ſuchte. Mach dicfem ı 
ERS Koͤnigs ganze regierung ipegen der beimmlichen anjchla; 
Königlichen mutter, welche Date Hugrnotturch, bald wied 
toat, je nachdeme es dad intereile ihrer bobeit und regteriud 
erforderen ſchiche, wegen der Evanter Ibrer bractiquen, die 
innerischen unruben durch verbegungen im Tuben a9 fir 
Meintch , wegen des jo genannten irnmwirats umd Der Gun 
Parıbıy , Denen die Printzen von aehitt das gegenacwicint baltı 
wollen, und wegen der relutons zwiliifeiten / ſo Onech Die Hunt 
ferrürtung noch vermebrt wurden, indem die uufrcramuaten a 
vden xiten Daber den porwand nabmen, ıbre berondern abfichte 
du erreichen , voller unrube geweſen. Zwar lam mm Janugrio a 
s62 cum xoͤniauches edict zum vortbuul der Reformen beraus 
adurch ihnen einige religions frerbeit verſtattet war, diene 
urch emen im Yuho vorber gegananen berebl gantzlich beiahmıttı 
atte. Allen weıl Die Cattoinche partben auf allerhand weite 
andern füchte ; Daß es ſicht gu Erätten lommen möchte, der Si 
wg von Navarra auch üch zu den Guſen geſchlagen und Damıt D 
Regentin genötbiget batıe, ſich wıt dem Prinken von Gence ; 
derbinden , ſchickie üch alles gu öffentlicher unrube- Hierzu kan 
daß Des Hertzogs von Guiſe leute ım ſeiucx gegenmart zu Ya, e 
hem Härigenm Hafıgnı, iM einem inmuite viele Hugenditen, d 
sbren gottesdienit breiten , erfihlugen , und die Gunfircbe parthe 
den König, den der Pring von Eonde mut feinen Keforimaten, 1m 
er beitändig vorgab, md Durch der Königen bracite erwene 
wolte , auf Die bilt Eatbartnd aus jener bande reifen, und un fein 
alt bringen wollen, von Foutaiucbleau nach Varis fubrte 
adurch aber ich fd wol Diejer adt als ber Königlichen verfon ur 
des regiments verficherte._ Daber nabm der Printz anlag ın Erik 
auszubrechen ı umd die Reſormirten, Die schon geranme zeit bi 
eine gute Eriegö«derfaffung unter fich gemacht hatten , aufjubieten 
Im anfange bemächtigten fie Äch unterſchiedener ſaͤdte, wurde 
mfonderbeit von Orkcand, Rouch, und Yıon meilter , und tete 
auch an andern orten ſiſte. Endlich, nachdem fich behde pa 

en lange herum gezogen, umd auyjer der delagerung Rouen Dar 
innen der König von Kavarra blieb, und Die ſtadt den Hugenotte 
wieder entrffen ward, kam es wiſchen den beyden baupts armee 
gu ende des jabts 1563 ben Dreur gum treffen , welches Die Hua 
hotten verlobren , ob gleich an Katbolufcher feite mebt tonte gejchli 
tourdeh , "unter Denen fich atıch der Marſchall von S, Andre bei 
Der Bring von Eonde ward von den Königlichen und der Conns 
Rable von ugenotten gefangen. Nachdem aber tm anfan 
des 1563 Jabrd der Het! — im der belagerung von O 
leaus meuchelstmörderifcher weife von Volttot war erſthoſſen moi 
ben , machte die Königliche mutter mir den Hugenocten fricde 
und fchte den ein don Eonde in frenbeit. Durch dieſen friede 
&langten die Keformirten abermabl ſemliche frenbeit ın ihrer r 
re Im bemeldtem kriege bat ich die Gunfische partbı 
Evanıfcher bülffe bedient, und war mıt der con Spamen cı 
befönderer tractat gu überlaffung einnger völcker geſchloſſen worte 
dader denn bernach die Epanıer bey den Innerlichen rangörndte 
Ynzubent intaies mehr und mehr einnifleten. Hingegen — 
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jenotten auſſer die Engelländer 
X geogen Fr — inne, fo ihnen 
‚aber nach geichloffenemn frieden durch eine belogerung wieder emt · 
— Mg IE 64 zu Trodes ein friede tuifepen berden 
Bald und dem frieden ertlärt ni be der sunge 
Kong, * Sage nur dag 13 jahr erfüt hatte, in dem 
——— 
4 ie geoffen ded Reichs, und ſon⸗ 
derlich Die enge vom geblüt , welche ihr Die vormumndfchafftliche 
ibecs BORS namen mi ick mie —— va 
m terer mr weni ver‘ 
— 8 boffte. Yin. oe a König mit mit feiner 
e dadurch — zu bntertreiben 
gie, durch dad gantze Könı —* — sh mu 
Drne eine unterrebung mit Der Ten Inn Spanien, bes Königs 
gehalten ward ‚ in welch — man meind, Die 
läge Den fon gefchtniedet worden, welche bernach auf Char 
nifcher feite durch ——— reformation in > Nıeders 
landen, und in Franckreich Durch die Varififche blutsbochzeit ausge · 
brochen. An. 1768 Hal der.König eine fogenahte aflemblce des nota- 
bles oder verfammlung der groiien zuiRoulins aninnelcper dad der 
rühmte edit —A ind verfaffet ward darauf noch jezo fo viel Die 
— des unih · weſens beteifft,im Franckteich geſehẽ wird. E⸗ 
verglich auch der König damals, fo viel an ihm war, Die Guiſen mit 
der familie des Admirald oligni , welcher von jenen nee 
ward , daßer den Poltrot befteliet bätte , ihren vater 
wiewol bernach dieſe —— nicht viel gebolffen. tage 
u I gieng das — von neuem an. Die genoiten 
man in vielen flicken nieder das Bacificationde 
er — und beimliche anfehläge 1 wieder fie fübre. 
mn warb unter dem vorwand, daß er den Spaniern nicht frauen 
Dürffte, welche Damabis längit jeinen * unter dem Hertzog 
von Alba in Miederland zogen, 6000 Schweiger ; dem Pringen 
von Conde ward die anwãr De: eh die Conneftable-ftelle —8— 
ſchlagen; und damit zogen felde, und, 
Br nu can, Ei: I Wiebe zum rl merl fü der 
rintz mit einiger 2 m Meaur herum ſehen ließ, welches 
man ausdeuteti er ib des Königs bemdchtigen wollen, 
der Ber damals daß’ PH vie a begeben gejonnen war ı 
daber er fich mit der ganken bofrftadt unter bedecfung der Sehiweis 
ger nach D Varis begab. Und Diefe abgenötbigte Aucht machte ihn auf 
‚Hugenotten ſo erbittert, dag er bernach umerdar racıgierig geyen 
— ——— er 8 Suter | febr — au ** Dans 
andern Hui ek, locquirte 
anfänglich Vatis , verlobt lobt aber Das treffen ben S. Denid, in wels 
chem auf Ka beiitber Pe der Conneftal doch wa⸗ 
A E ns einehnenes , Daß fie den 
nicht noch fern n, und ben Be m 
au (haften machen —8 jumahl emige Teutſche bül 
vpölder an ſich geooen batle N, fogar, daß fie au. 2568 6 Er 
belagerten ; und die Varifer Damit erſchreckten / wozu 
man am hote theild der fremden der gern wäre Ib he — 
auch die Hugenotten zu ihrer kuͤnffligen ausrottung einichldi 
wolte , die anibrer filedes krieges auch gantz muͤde ivaren, ob fie 
leich vor der gerabr des künftigen Friedens gewarnet wurden. 
ınnenbero ward derfelbe im Martio an. 1568 ım lager vor Char · 
fred mit leichter mühe zu ſande gebracht, und dardurch Das ober» 
wehnte —— — die reigons. ſrevbeit detreſſend/ Durch» 
gebends beftätige. Allein der Friede währte nicht lange. Denn weıl er 
m beuden feıten nicht recht erfüllct ward,indern — 
ftadıe , und vornemlich Nochelle , keine befaßungen einnehmen woi · 
ide die ame fehen aber infonderbeit den Kugenotten viclerley 
puargwohn ga jaben , Auch gar beimliche befchle exe 
3 alien, A fü R irten haupter zu derfichern , wodun 
Ber Bein dmiral gendtbigt wurden, über balf. und lo 
nac * entäiehen; gieng der dritte — trieg ni 
A jabrs an, inmelcbem fich bald anfangs Die Res 
Yoitou und Zeimtenge meıfter machten, und 
we er ni Enalanı mit geldt unterflüget wurden , vr 
fen ihnen auch Die einmobner mi Rochelle mit ihrer —* I 
du mege brachten. Hernach verlobren ſe am. 1569 im Martıo das 
treffen bey enac , und büften Dabey den *6 von Conde ein, 
am deifen Matt der Brink von Navarra umd der junge vn u 
Eonde häupter der conföderation wurden , Da fich indeffen der 
= zu Meg aufbielt, um den Teuiſch ven biilffssoöldern den = 
verlegen , die aber bernach durchlamen, Im och. rn 
Sehr die Hı Duaetien noch baupi· treſſen den 
ve, de önig febf ing lager, welches S. Jean — 
welcher bla zwar emblich erobert ward ie 
a Su die Hugenotten immittelt, act gewonnen , fich einiger 
mai mieder RR HE die 8— ——a er 
a mei 9 
Begerung vor, bii er em da bende arcbenen des krieges mur 


de waren, um feine gebeimften anfchläge allein zur unver» 
mutdeten unterdrückun ‚genotten richtete , im aug atl.1570 
abermals ein vor Die Hehenetem febr vortbeilbafftiger friede ger 


loffen ward ; chtet ed die Spanier und der Yabil liche Nun- 
o auf alle nur de we weile zu bındern teachteten. In di 

jeden wurden den KHuugenottem zu ihrer ficherbeit 4 aͤdte nemlch 

ochelle, Montauban, Eognag la Charite wugeitanden , umd ber 
König nennte ihn feinen feieden, weil er den ſchein haben wolte , als 
obce num vor fich zu regieren anıfange, und denfelden nach feinen 
kopffe gemacht. Der König permäblte fich diefeß 1570 jahr mit Elie 
fabeıh von Dejierreich,, Kanferd Marimillan Il Prinpepuy welche 


car 
u tb fe acweſen 


= "Braut felbit zu Mesiers , und ward auch RR dad benlager 
volljogen, ae im martio 1572 feinen erſien Öffentlichen eın 
kan Varis hielt. Mach der zeit machte der Sing en Acer 
LI N ar u hch war / um bad Iehte 
pacificationdsedict völlig zu erfüllen über ihre beichwes 
moin ve —— eich fich en den er als 
men; ungemein gi ‚ nennte i 05572 
ter, nahn nichts obme feinen — that alles, —* er bat; 
machte ibm borfnung auf feine v 
anzufangen , nahm * Iuftigen jeitvertreib vor /dahet 


Reformurten fich_u —— einiger geſadtichen ats 
ſchlage beforgen durften, Noch mehr abı aber machte fie dad abe 
nen ficher , welches der König über feinen bruder , der cın gs 
morner feind der un too ı tucgen — 
fc) derſelde bey den innerlichen umier der arme und Eos 
tbolifchen geiflichkeit zu wege es ad, und weil die Kömigl, mut» 
ter mehr auf ibm bielte , bi — — 

heit Durch Die angegebene heyte Mm m de zum 

‚er und dem Könige von Maparra „die ficher gemachten vorncens 

jen bäupter der Hugenotten mach nd zu jiehen , und dakibk 
das trauersfpiel zu foielen , das unter Dem namen der Yartiiches 
we wnen Beh Demiabun Dragees angeht nn; mad 
en eme eſtellet waren , ward 

der Ahmıral durch einen meuchel —e— — vermundc 


und 2 tage bern nemlich dei [7 
Beiden Den Wrangofn Ie 8 —— 


das allgemeine atdad u Paris am, ebene a 
hen die darzu befleilte mannfchafft u 
in die quartiere ber Hugenotten, —* 7 ibrung —F 
Guiſe , und anderer Catboliſchen Herren einfielen und 
machten , auch fb gar Derer, die im Louvre Ihre motmmg bat, 
ten, nicht ten. Es wurden dabey groſſe grauſamleuen vcrr 
übt, und währte das morden im Varis ak tag; im gangen Nie 
che aber , inmaffen denn deswegen heimliche beieble Ti 
= a monate, da Dann die Hab der er Koncnen Eid nf 
— Der König welte im anfang Die ganke ace 
de Gutfen ſchieben, lieh fi) der doch von hnen dehandeln 
ex ſich dazu en * dem vorwande daß det Amnal anık 
Finer e voran derrätperen wieder ibn vorgrhadt , che 
en rue 
je » welche behaupten, cd ſey ne 
vorher angeftellte fache geweien , fondern erft nach des W ku 
beriwundung , von Der der König im der that nichts 
fayloflen worden, weil fich Die Hui en damals Diele tretun 
vernehmen laffen. Und zwar, to bat «4 der bof anfangs m Drei 
Seal cn cn Chun ——— 
6 gegen J —F rieder 
Allein nach) Denen crfien verfcheuen nos 


— — und au —R den tan kommen , dad de 
febr einfältig fegn müßte , welcher e# j ma alfo einkühte. 


I 


&o viel li gewiß , daf zwar der Köni che der eul 
angeben follen , gank ſuhig und zwei ‚Don face 
mutter jedoch bald umgekebret worden, da et Ba 


‚gen die Hugenotten einen oranfamen eifer it. Dem @ 
oh aus feinem fenfter felbit auf die, Bee en on Daran 
'auxbourg $, Germain jenfert Der Seine ich zu peeeD ſchen umd dr 
von fiehen fahe, wienohl wegen entfernung de eris , ohne Is 
manden zu — 6: ekttemt onen uns enac 
auf, und gieng felöft an den ort ‚am des Adınirald corner 
aufgebencfet hatte , GlIDo er Rd) gegen gegen die, meh or bam bes 
geruche die nafen jubielten , dernebimen lich ; eım todter feind 1x 
be Se alkyeıt mobl. Hd num gleich bald machbeim ein neu pacnkcar 
tiond«edict vor Die Hugenotten deraus kam traue bach den den 
landsfrieden nichts dern empörten fich tn Kanguedec um DR 
angr —— her mau 7 Der niert DE en (ech 
angieng,in welchen gleichwohl Die KHugenotten kei 
auswärtigen Droteftanten erlangen — weil der. 
vorgebeugt, und abſonderlich mit € eine —— 
batte. Das bauptiächlichfte / ad in Diefem 
mare ai I De die einnabm Sancerre , melche habt einen ame 
eftanden und nach der übergab au berät 
in ac wur —8 *— Belagerung ua a ade 
we der Hertzog mon 
te, mad) deren —3 ee dor Mod mar Daf ich an der ter 


Han: 


ae 


bung des 8 zum Volnifben türone eine acc 5* 
tbat,_die belagerung mit ehren aufstehen © und * 
ab eine neue partbey I hervor abat, die 


weil m Reicht 
abieben aurde religion nur dnberungbe kei im m mm ran 
Ka nee 
e, Montauba { 
Dan verflattet.. Um biefe en ward der a Fr an 


den König in Voblen , ie länger je mehr eı — 
balben wa Ka auf deffen — und bei Es BI bat 
wo 


ve b god gefchleppt. SO aaa 
* —— — 
enotten bai 
Be ae ae 
ten wo je genann , 
en nicht zufeiede 
mit — inter De De ——— 


waren, 
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| 
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der von Alencon molte fich Indem vor ihr hauvt erklären, 
aid Sa, und den Könige von Mavarra zurück bebielte und bes 
waßrete , da fie gleich von Hof men, jeben mwolten. Darüber gieng 
der fünffte Sugenotren-trieg an, un! mitten umter Diefen verwirs 
rimgen De pen König zu Bois de Wincennes den 30 may an. 
2574 it groffer umube / die tbım feine Erandbeit verurfachte ‚ins 
—— SE Denn Davon gang a an Die [ Fed 
in fieten gervaltfamen [) 4 m 
dad blut öfter dırch alle ehmeiflöcher Brarg- Auffer den bifder 
— religiondund —— it faſt nichts a 
ü regierung nigs vorgegangen , au 
mit dem Pabite, wegen des Concili zu Trident einige irrungen 
eben , weılen ur cher Zee “ Ben 
pr vorfig vor Spanien n te alten , u 
feine gefmdten denen panifchen fchlechterdi em anche und vor» 
m wollen; andern theils auch weil Die Frantzoͤſſchen 
ſaudten und Bifchöffe etwas zu fren auf demfelben redeten wie 
u = 3 zen 8* 33 publiciret Da n 
in auch die 9 im anfange 
von Diefed Königs tegierung etwas auf di tan Co, fo aber 
nicht weit ging. Siebe Baitelica , ( Sampietro Wie fie denn 
auch am 1542 md 1564 auf Fiorda landeten , u ‚inige fihane 
von den Spantern aber bald wieder vertrieben wur · 
en. Diä it noch zu merdfen ,_daf Diefer Köni verordnet, dad 
Tab in Franckreich/ welches jonft mit dem Hier ſte angegangen, 
mit dein januario zu beginnen, Davon der anfang an. 1765 gemacht 
worden. Es machte Earl IX auf jenem Rerbesberte feine mutter zur 
teganjin, bi zur roiederkunfft feines bruders ded Kong in Polen, 
* ibm —— ex jelbft — — beit Dem A 
her gemablin hatte er eine einige gejeugt, die aber jun 
wieder verfar » Wwiewohl —X Kınem tod anuoch im leben ge 
weſen. Sonſi verlief er noch einen natürlichen sohn Carlu, Her» 
$Kog von Angouleme, den ihm eine avotbeders tochter von Orlcang, 
Maria Touchet genannt , gebobten, Die gemütbisart diefed Std» 
nigd war febr beiftig , und Eunte er in michis, was er vornabm, 
majle balten. Er war lets unruhig, und wolte immernas zu 
tbun baben. Ale feine leibeübungen , deren er viel trieb, as 
ren gewaltfan. Ablonderlich liebte er die Jagd, auf derer ich 
s fehr abmattete. Von natur war er febr ook! geartet, ber‘ 
+ berfiändig, und zum mobltbun geneigt. , Allein er war) 
der zucht verdorben. nm man fügt, die Königin habe ibm 
mit Reif wilde leute zugegeben , die 1m Durch fiete ermordung vom 
allerhand thieren Dlutgterig machen, zur veriiellung angemöhnen , 
und bie regel beubringen mülfen , dab man rebelliichen untertbas 
nen niemals vergeben bürffe ; worunter fonderlich du Perron ons 
fien unter dem namen des Marechals de Ret; befannt , der vor, 
nebinite war, von welchem auch der König abıcheulich Ruchen ges 
leenet,da ihne vorher fein Hofmeilter Eipierre gar wohl und rübıme 
lich erzogen balte. Neben aüem obıgen ware auch diefer König 
mit Reif angebalten worden ‚ mit feunen untertbanen micht lieb» 
reich oder vertraulich , fondern vielmehr miftraunc und argmöhr 
niſch umgugeben. Die fkerigen unenben und einbeimifchen friege 
vermehrten feine natürliche befftigkeit , fonderlich ward er nach 
der blutsbochicit gung murci(h und gerieth zunerien in fo fiardte 
beivequngen, dag er faft nicht ın den (chrandfen der vernunfft blieb, 
Es kamen ıbm auch allerhand bemrübte eribemumgen vor, wolu 
vielleicht feine von natur febr flarcte einbıldungdsLrafft viel beytrug, 
inmaſſen er denu ein auf Der Jagd cn groß aeioenft un geitalt einer 
fuerkunme wolte geſehen und dafielbe mut dem degen verfolgt has 
en; biß es verfchwunden. Won jiillen jeikspertrich liebte er mu» 
And pocsie , machte zuweilen auch felber Franköffcye verfe, Er 
folle auch ein buch von der jagd verfertiger baden, Wwerinnen eine 
folhe wiſſenſchaff diefer übung flectte, dag auch die älteite jäger 
ibme darınmen micht mochten gleich Lommen 5 wiewobl ed doch 
mie gedruckt worden. Man meint , wenn er hätte leben follen , 
es würde groffe veränderungen am bofe geſetzt baden, inmaffen er 
den feiten vorfa gefaßt , die häufer der ontmorencis und uis 
m völlig zu Rücken, und fich felber des regtments anzunehmen, 
um wentgften ıt ex dereinft dm begriff geivefen , weil fich der 
og von Guiſe an einem von feiner leibivache vergriffen, deifen 
gange ramilie ausjurotten. Seine tranbeit haben viele einer ver» 
gifftung jelgreden wollen ‚ weil ſich die Königliche mutter vor der 
abreife ihres andern ſohns nach Wolen eıniger bedencklichen res 
den berlauten laffen. 8 bat fich aber bey ng bei cörverd keis 
me. anzeigung Davon gefunden. Wiehnehr haben ärgte feinen 
frübjeitigen tod den alkufiarden leibessübungen zugefchrieben, Das 
den er immer wenig ſchlieff , und fein geblut a dadurch erbigte 
dag aus eben diefen urfachen auch feune welobeit umd melancholuche 
BE 
mit ge; aben , daß er unabläfig l lafen. 
Meier Darsia, Guerrecivili di Francia |, % Ze .28, 
$7. Bexehitt, des Egl, de Franc, d’Aubigne hift, Gen, De Serres 
inv. Gen, de l'hift, de Fr, Memoires de Moniuc , Cafleinau &s, 
P. Daniel, Branisme memoires de capit, Frangoist, 4, * 


Frantzoͤſiſche Pringen und gerren. 


Carolus , (Martelus ) war Major domus, oder Drift Hofs 
meister und Fürtt der Franken, Pıpini Heriftali und feıner andern 
gemablın Apaıde fh. Nach feines vaters tode ich ibn feine fieffe 
mutter Pecitudis zu Gölln gefangen mebiten , ( Plectrudis.) 
et erlangte aber wiederum an.716 ſtine fregbeit, und fing einen tiieg 
au wider den König Chilpericam 11 und deſſen Majorem Domus 
Rainfredum , weil fie ibn nicht wolte in den chargen feines vaterd 
füccedisen laffen. 8 gelung Abm auch, daß er fie an. 716 bey 
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Amblef und an. 717 zu Vinciac ohnwelt Camhray, v iq ſchiu 
auch ce väterliche font + welche feune ſtieffmutter nach Colin < 
bracht, im die bände befame. Hierauf fl ıbm gan Auıicaft 
u, da er dann um der unterthanen ee gewinnen, cu 
drin von koniglichem fiamm, mit namen Elotarius, zum Kon 
von —— aber zu deſſen Majore Domus und Herhog mac 
te. a) Ehilpericus erregte ihm hierauf Eudonem , den Hurgog D 
Gaftomer, zum feind , den er aber nebit Chilperico veryagte, ın 
avang, ıhm Gbilpericum ausjulichern. Ex jchlug auch Ehilper 
Hofmeilter R um, und war jolcher geitalt, mas jeın vater 1 
Pinug geweſen. Doch ließ er ſowol Edilperico in Neulicia, als Ci 
tario in Auftrafien den Koniglichen tıful und ehre, +) Nach abre 
Tode, welcher zu gleicher zeit ich zutrug, machte Garolus jum Kon 
bon beuden Reiben Theodoricum I11.Doch bebielte er vor fich a 
It; führte krieg und machte Frieden nach gurdündten , gab ds 
en audien, umd empfing von den auswärtigen Könıg 
alle (reiben darınnen er merflens Sub-Regulus genennet war 
Erfolg die Sachfen zu dreyen malen, und darauf an. 728 die M 
mannen , Bapern und Noricos, desgleichen auch den Hertzog v 
Auit anien/ Eudonem und die Saracenen , die urg vorder Ep 
wen unter. ihre gewvalt gebracht battem , wider weiche cr um 
Zourd auf einer ebene noiichen der Loire und Eher cınen groff 
fieg erbielte , indem er bey 100000 mann vom ihnen, farnt ıbre 
Könige Abderame niedermachte. Rach diefem nabın er Burgun 
Desyleichen auch nach des Hergogs Eudonis tode, Aguıtanıcı we 
und als furg darauf der König T ticus 1V (111) Hard, erſet 
er den vacanten idron nicht, — fübrte * dem —F ein 
8 Die fouveraime gemalt und regerung über vanı 
— biß an ſeinen tod ; nabin ader ac jabe A 
nes vor, damit es innerlich ım Keil rubig bliebe, Er erbielt a 
36 einen fieg wider Die Sriefen, und untermarft ſich das yan 
Tan ‚ Welches er auch zur Ehriitlichen religion betebren lief. His 
aut gieng erden Saracenen , welche ed, der Gouverne 
in Brovence , nach Frandreich gelodet hatte, auf den bag, un 
trieb fie an. 737 aus Mpignon und Dem Miebern Languedec nac 
dem er ibres Königs Amormacha Armee am Lem fulic Berte 
dem thale Corbierẽ gefchlagen hatte. Ms Die Eachen mnavuch 
cxyoltiret Awang Er ſie wieder zu dem Fribut, der ılınen don D 
erto I war erlafien worden; und hierauf Jagte cr Morontem a 
lande, &) An. 747 fhudte der Wabft Gregor.us III ec 
folenne ambailade an ibn, wider Die Longobarden um bulffe zu b 
ten;  umd als er fich nicht darzu verliehen molte, ih fich D 
Vohſt mit ihm in tractaten ein , um ibn zum Karfer in DCcibent 
extlären , zu welchen ende er ihn fchon zuarı voraus zum Conful 
Rom ernennet hatte. 4) Aber jo ner Babl lb Earolus fh 
ben ın eben Diejem jahr ,_ ehe Die fache zum fande gelonmen , w 
ge dieser legte zu Karıflaco oder Quierfi einem hufibaufe, ande 
ie Due, den 22 octod, nachdem er obngefebr zo oder 55 Jabr « 
worden, und 26 Jahr wegieret hatte, umd wurde zu S. Denis k 
gaben. Weiler ein Eriegerifc) gernüthe und youderbare luft 
waffen hatte , wurde ıbım der name Martellus gegeben. € 
fer Autor pricht von ibn, €) Dafımıan aus allen keinen th 
meinen geofien Pringen,einen groffen Helden und einen grof 
Sek aber feınen allpufrommen brüten an ıban erblic 
lin 5 


feiner erſten gemablin Kothrude 10 um Das jahr eſit 
ben , jeugte er Carolomannumı ’ r ü a 


und anı 
kei) , Yipumm, jo König in —E —* 8 Che 


Cine andere gema 


e ıbın Grifonem gebe 
zen. Er hinterließ auch noch von unterfchiedenen concubinen 3 fü 


ne, als Remigum , fo Er YBuchoff du Rouen worden , und q 
773 Ober 72 geitorben; Hieronimum, genannt Graf md Abt v 
S. Qumtn, einen vater Kulcadı , weicher Abt dafelbft morde 
auch an. 814 da$ Concilium zu NMovon unterfchrieb; und Ber 
bardum , welchen man für den erficn bält , der die würde ein 
QAbıs mit der Gräfichen diguität veremiget, Kurs vor feinem te 
pie a Martellus die verwaltung Reichs dergeitalt um 
be getheilet , Daß Garolomannus Aufteaficn und die 30 
en Promingten; Pipmus aber Neufiriam und Bıraund befau 

er john aus der anderuche, Grıfo wurde juerft ausgefchloi 
endLcy aber gab ihm Der vater etliche ftätte von Neufiria, Bi 
gund und Aullcafien, welches Vernach juicken unruben anlap < 
ben. f.) #) Wella Ärg. Frame, p, 52 legq. Fredegar-contin, c. 1 
"Chrom. Konianeli, b) Gef. Keg. Frane.c, 17.6) Aunal.Mete 
an. 719,729,736, Bredegar, coniin. c, 109, Aöder Tele. hit 
Arab, 1.3. ©, 11, 12,13, 14. Pau), Disc. huft. Long, 1,6, c.46.. 
Fredegar. consin,c,1 10, Anna), Mietenf, ad. an. 741. €) Damiel ı 
col. 376. f) Fredegar. contin, c, ı 10, Annal, Metenf,adan, 74: 


Carolus / der ältefte fohn des Kabſers Garoli M. wurde « 
742 gebobren,s) und durch das teilament, welches feın vater a. 8 
aufgerichtet, zum Könige von Neuitria oder Ofis Franden gemad 
(f. Carolus M. ) Als der Pabıt Ko II nach Franckreich faı 
gteng er ibm entgegen,ihn zu empfangen. Sein vater fünndte ı 
AN. 784 wider die Sachjen , Daer cinen völligen fieg befochte, 
An. 8os flug er Die Elaven oder Böhmen, und machte das ga 
m feinein vater eigen «) Im folgenden jabre nor 

ex Durch daß väterliche teilament Teutichland zu feinem antk 
betommen, daber er auch Prefectus Germaniz genennet won 
that er einen zug wider die Eorben Wenden in MenTen umd DI 
and ſchlug ıhren Herhog Piitoduchnebit vielen von den feinden,u 
nvang Die andern, den Ehrilichen glauben anzunehmen, bau 
auch viele fchlöffer an Der Eibe und Saale. #) Un. 808 feyidte, 
Bas * wieder - ang ee er _ “ * 

Ice grangen wohl beſchhie I dor 
1. theil, 5 f R f + 








778 car 

4 dc. an. 8r5 ohne linder. DER in erit. in Baron, t, 3. ada, 

aan. ı 2 Leifel I & Eainb inb,ad d. F ) 
—— Aid, ad a,feg. 


hend Eginb, adan, — 


lus / ein ſohn Yipini 1, Königs in Aquitanien, und. en» 
del — —— nebſt feinem Ras jene ũ von der väter» 
erdfchafft den groß-bater ausge und als er an, 
9 feinem bruder wider Karolum — leiften wolte , ge» 
en ‚und von Earolo in ein clofter gefteckt. (f. Dipinus!!) An. 
856 wurde er aims —— — benern Zubopici Germanici, Eh⸗ 
Biſchoff zu Mayntz. Ser: 


—— ao Krane, ein ſohn des Kayferd Caroli 
Calvi, und Fi en yey ablın Hermentrudid , wırde mit 
rn oct, an. 855 zum Könige von Us 
nd aber wegen der Teoublen, po fein vetter Dir 
€ erſt nach etlichen jahren zu — — Seglerung, (Cl 
vus, Dipinus Il.) Er an. 862 
wider des vater wollen mit der wittwe —— —— in ſeinem 
gun ‚ort e fh fonft noch unrubig_mider feinen vater auf, 
ber im folgenden jabre wieder —— — BL Endlich 
kam er 88 einen traurigen zufall um das leben. Denn als er 
auf einen — Compieane von der jagd kam, wolle er einen 
zum beuinum, zu fürchten machen, = 
R ibn eo dem ausge ded waldes atız weil aber dieler we 
er demmerung nicht wuſte, se hatte, warff ae 


Eee es 
erben mulle. elches 66 

——* Bertiman, ad, an, — Au I, nd u 866- 3223 
Li 


Carolus / König don Provence und einem tbeil von Burgund, 
war ein fohn — tharii 1 und nn ber — eber 
kam gedachte länder nach Des vaterd tobe an. 8:5 u dad teitas 
ment und brüderliche theilung , bat aber nichts Dendfwürdiges vers 
4 und farb an. 863 obne finder. Annal, Zertin. ad a, 855/% 

—— hift, de Bourg. La c. 9. Sammarsb, geneal, Bow. 
— de Prov.l.q.c.6. &c. 

„ao, der jüngere ſohn Ludodici V Ulramarini;fiehe Car 

rolus I Hergog von Lothringen. 


„Lorehun ı Seel von Dessen und Sidan, ſ. Carolus I Kr 
nig von Neapolis, 


Larolus , Graf von Valois Alenson, ıc. Königs Bhilippi 
111 Audacis Jungfter fohn {1 V Pulchri wurbe an. 
1270 gebodren. Ad der König * von Aragonien am. 1282 
nach —e jener Sicilianifchen veſper den König Carolum 

von Neapel ıcilien verdrumgen , tbat der Pabfi Martinus 
N —E nicht allein in bann / ſchenctte auch dad Königs 
reich Aragonien dem Könige im Arandreic, Dbilippo IN, mit 
dem beding, daf e$ derfelde einem von feinen jüngern donen ale 
* iehen von dem Päbftlichen ſtuhle geben pie, ‚Diefer gab hierauf 
er welcher den vater auch am. 1285 Im Dem 
gleitete,umd da ex in der Grafidarft Barcelona cie 
ni Aarau Ir Yalte fi wiredlich König von Aragonien nennte, 
fein vater noch in ſelbigem jahre farb, und bie un 

Pal war , mufte ex fich wieder zurücte ziehen. 
medan. 1agı gar zum frieden, kcafft dien — auf dem 
genien verjicht that, und — ee Don Rund 
e tochter heyratbete , 2 
ame achte, An. za95 commandirte er in 


m Aion und Maune zubrach 
ine, und nachı de wider die Flandrer an. 
a am —Xä nebft deſen dedden ſohnen gefangen / zog 


ach an. „ os in Ftalten, um feinem vetter Garolo, 
Ringe menu Sinn tähe u — ‚und nahm wider den wile 
Ten feiner a — de Courtenan, den kitul eines 
Kahſers von — — Vabſt Konifacius VL machte tb 
in befagtem triege in Gicilien zum Vicario uud defenfore ecclelix, 
ernannte ihn zum Grafen von Romandiola , umd beehere ihm mut 
dem titul eines Friedenmachers von Tofcauien, machdem er die 
altung welche die Florentiner u die fegenannte fadtiones de 
‚gen und ienjen jertbeilet, beugelet bakt 
em factıom deriagte er unter andern au VenpoctenDantes Ali; ade 
rt, welcher fo Dann , um fich au rächen, Pe diefen Carolum nd 
das bau Kransfreich beiftge Ichmäb-fcheifiten verfernigte. Mach 
diefern gieng Garolus, zu folge eines zwiſchen ibm und dem Könige 
vor eielien Gars Ilgu Kom getroffenen vergleichs,wiber dejien 
Gegen König icnm,welcher aber durch den allgemeinen kuff 
von feinen Malıhen —— erichrecket, feine antunfft nicht 
erwartete, jondern alle gemachte conaueten von Apulien und Calas 
brienverlie „ und um frieden bat, weisher alıch Den 26 feDt. 1302 
loſſen wurde. — zerhel Cardius mit VPabſt Boniſacio 
A welcher verſprochen ıbım ‚jur rin 
u ſcomuachgehen Der. 
en Yencom t bielt; dannenbere er wieder 
de in Frandreich greng , und dafelbit am. 1305 zu Luon des 
ind, Glementis V trönung mit beviwobnke. Hernach erwieß er 
feine Dienite zent waͤbrendet regiexun jenes vettern Ludovici X, da 
er aber die verdammung des un wi Staats · Piniiterd Ens 
uctand von Marıani veranlantt- (f. Marigni.) Nach Ludodici 
x tode machte er deifen bruder Pbılwpo dem V, nachmalıgem Kös 
mg, Die Rogentenfchafft in wäbrendem interregno [ireikig, er · 
buelt aber nıchre, Unter dem folgenden Könige arolo Palchro 
murde er wider den Konig von Enyclland nach Suleane — 
wojeibR er alle onſthen den Rüffen Dordogne und Garonne liegen. 


‚car 

den lande eroberte, und die Engelländer einen Frieden cinnuäcben 
nöthigte. Er ftarb endlich am Ichlage zu Nogent le Hop ten ı6 
bec, der wie andere wollen , Den 9 oct.an 1325, —8 
maplinnen a —— 1289 Margaretha Garoiı I} 

Königs von tochter , wu welcher ex — 
— a Kino Gun u dem Yaufe Wan Dalai; Co 
ven X en Stat fen von Alengon, und 4 tüche 
er davon ja am. 1296 am don 

tage,“ — 1305 an Widel mum Sein, er 


Dertriebenen X 
—A 
* 1300, fie farb aber an, 1307, nachdem 
„ Der wwieberun mm getorben und 3 tBotee u ct ge von 

‚arharına , ben antinopoktanıfchen 


Kar m te; die andere; 


—— —9 
—A ebrau 
beuratbete oa a. ken zum —18 > mit u euer 

tochter Guidonis von Edatılon, Grafeun von S. Yaul , wekthe am 
3.068. an. 1358 geflorben, mach beme er mat ihr grjruget hatte es 
+ Braren von Chartres, der den zz nop. an. 1728 under 
—— —— 
Jiabelien/ die an dettum Berne und Ylancumıdie 
anden Kayfer GarolumV vermäblet worden. A Degen, 
Valois Kane. Semmartban, geneal de France, Daniel, hft, de 
France Lack, 258, 264, 283, 29, 309. 3 » 307, 368 394 
400, 423. 


— bernach von Normandie und 
ana en fohn K — Mon Sr rap 
ruber Bubonici X, war gebobren auf dem 

Pc — —— u u nn en ed 
und 


> qo von Berri. An. 1464 ließ er ſich durch 
rei er 11, umd IR den Ska = 
—— * A 
nung einer beifern apanage bereden, Im [7 
der ze einen bruder geftifft eueub bien pubbc aufs 
warff; ob er gleich feinem maturell nach MT nücht Darzu fündie. 
Nachdem vie ringen ermeldter ligue den ſtiedea 
genvungen, ward Dem Hergog an (tatt Berri — 
nage zugedacht. Weil aber unter währenden tractatem dit 
mandıe  eebellirte, und fich Earolo ergab ; eb ibm ha din Jan 
—* gelaffen. wäbrte aber nicht lange , fo fiel dad land 
Is maegen der heimlichen — * ein weil ich 
Gero don dem ge von nach gefallen rrcienm 
hieß, an. 1466 wieder von ıbm ab. Er gieng hierauf iney * 
lang in der irre herum, diß ibm aufi —— des 
De ame rn Aue äpanage g geg — a Be 
dor il Beide war, meıl cd an Bu, 
Eelonange dere jer beredete er A — ex Baron Cine 


es 


ae 


enne annal — hen —WRX 
al gumd fein heil 
verfländnil gan worzu F 
beyrath mıt m * * Burgund einhiget Naar 
tigen erbin vera tenDetche nicht allen der vater Berfelben zufagle; 
fondern auch Ded Königs eigene minifter zu befürderm Ärchten. 
lein an. 1471 ward der von Burgund derch einen frirden 
— 


foiß , Abt zus. Jean d’ Angeli, wie man su 
anft bracht 4 inter Au mathe td» 
anf ifften Ai bengebracht rad — um bin Be er 


de France t. 2 col. 1290, a Ar un 1331, 1149 

1350, 1355. 

von Drleand , war ein 
audia vom Framdreich ‚ge 


a 1, von der 5 
1 als ee an I —ã—— Se 
ean Din 
One don — und dela Marcye, wurde — 
ie. ein 
Sr, au und fehictte ihn wider den Kain ‚dat 


wa Köni 
bobren zu 


Dani — — 
mißverg) A atmet 
aim sei * 56 — — 


beit gegeben Ward, 


die 
Ibe zuvor verlobren hatten sund uber bi traft 
: antunft Die acen Dannoch zu feiner fhlacht Dion — — 
facs iebilder hatte. Er war 1534 mit der Engl 
fin Eifabetb verfprochen worden. ach ward Ihm IN 
— % 
oder den Nieder! 
ara an einem peftlentiahfhen feber; ehe Die Race Kante fü 
jet werden. Man * ſch groffe 
Kir, ich gaben hatte. Allein ſein leben 
fen von. Uderdieß lebte er in jüeter von ti 
der dem Daupbin , umd — bey 
ſet/ dader man atgwohnt, cd 





tar 
ntheil anı feiner 
nn we Sat 5 Sammarık, hit, geneal, Frane, 
Bönige von Navarra: 
Tarolust,f. Carolus IV König von Frandteich. 
gen I, der döfe Ingnannt , König von Navarra und 


Eoreur. eltern waren Bbilippus 
preur und bernach Ki ii su Navarra BETT Yinasin ohne 
na ; Königs Ludovici X ee ich tochter. Er q̃ feines 
Daterd tode an. 1349 allg —— mal abt 3 m 
—— — anfänglich unter Dem 1 bey dem 
he elenden A, Sm Bela ei nd vi 
em er m ngellan! 
ie Bm * — ER: we — Dicken Beungunaen 
f. Berta 

—— F Her obanna, ie: Ita I * 14 bi 
—— —— die E —— ein an · 
En 

me feinem favoriten —S de la Gerda , Connerable Frand» 


reich, dem Earolus todfeind war, übergab, verdroß ihn Dieles Derges 
a Ki ‘er gedachten Connerable an Fr auf dem fchlofje Aigle 
ormandie eritechen ließ. Der König ned patdonit · 

te Ya uvar auch dieſtg wiederum, weil er aber noch nicht rubig 
war, fondern den Dauphin Garolum felbit wider den vater aufbeße 


5 „und fic mit Engelland in ein bündmig wider Seamdtreicp ein eine 
ef, nahm ihn Jodannes an auf —— Lo, dem Daupbin 
Belnacı ange ellten gaftmabl dem aber der Kör 

iq Yobannes bald bernach von —e— dern in einer ſchlacht 

* Mengen und nach Engelland gebracht worden, und in Franckreich 
fi offe unruben entitunden , auch infonderbeit Varif gud rebels 

itte, (f. Jobannes II, König in Franctreich,) ward er von feir 
mer parken befrevetz worauf cr wegen ſtiner mutter — auf 
die cron Franckreich andruch zu made, Er wäre auch bi 
in Parıg jum König ausgeru wenn nıcht ein gern 
daͤr get es noch verbindert hätte, Kr Berbeerte mdeſſen def gan Junge 
Reich dergeftalt , = die rangion vor innen LI fan 
aufbringen fonte. lich al$ an. 1360 wurde, ward er auch 
mit eıngefchloffen ; als aber kurt vor dem tode Fobannis 11 der lee 
te Hertzog von Burg md a machte er auf en fucce an» 
foruch , und da ° Hannes diefed Hergogthum keinem jüngiten ſohn 
Vbilppo dem Fübnen gab, erregte er einen neuen ge Pace 
dem er aber au. 1364 eine fchlacht bey Eocherel verlobren, und der 
König in Frandreich, Carolus V, mit Aragonien fich in ein bund» 
niß einlich , ward er genötbigt an. 1365 zu Vernon einen frieden 
zu machen , und ındemfelben auf Cha ne, Brie und Burgund 


vergicht zu thum; defgleichen Mante und Meulan gegen Montpch 
Hier get J *8 mit den plägen ın der Mormanpıe umd jeis 
ner väterlichen erbfchafft Evreug vergnügt zu vu on 0 58 ice 
ville zurück zu laſſen. Als aber an 2 ein neuer Erie, 
Franckreich und Engelland ent! 
bündniß mit dem lektern ein , ndern 
Frandreich , dem er bereitö vor einiger x aim En f nt 
fft zu vergeben. Es kam aber an tag, moraufder König Caro · 
us V in Ft Evreurx und Die nörigen pläge in der Norman · 
die, der König in Galtilien aber faft alled in Navarra megnabm. 
An. 1385 ward wiederum eine jolche confpiration wider den Köni 
Earolum VI in Frandreich entdedt , worauf dieſer König ihn a 
mut Ace in Öffentlicher verfammlung der Pairs abgefaßten urtbeil 
Fine leiche that wird idm wider den Grafen von 
ar Gate‘ Phboͤbus beugemelfen , welchen er Durch des Grafen ei · 
enen john, den er beredet , da es ein liebes· tranct fen, vergeben. 
ndlıch farb diefer böfe König im jan. an. 1387 zu Pampelona, 
Sein tod wird unterfchiedlich ergeblet. Emige lagen, daß nachdem 
er fich in ein tuch, melched zuvor in brandrewein und ſchweſel einge» 
tundet worden , — laffen, um dadurch feine naturiche 
wiederum ju erlangen , welche Durch fein —* leben ſcht 


ege worden, oder wie andere wollen, um dadurch Die rände den, 


groſſe tap Rasen 


car 


em (ide, „anciher (öbanın um fine wollen Die 5 Me 
mours zu machte. Er ae We kan 
— — und Me, En welchen legtern er am. 1425 dieſts 
gute ge gefegnet , nachdem er 39 Jabr, 9 monat und tage * 

atte. Beine gemablın war Cleonora, daß 1gd cl 
Mine Gala un tem —— — 

m ge; in 

dugend gefl 'orben. Monflreies, Surssa, Oibenart, Marsana.. 18, 19, 


Bönige und Pringen von Pleapolis / ıc. 
Grafen von Provence: 


Caroꝛus l. von Frandreich, Des Königs Ludodici VL 
et 1 Zion 1X * wurde —— em 


Grafen von Vrovence , Raimondi 

Damen v lochter, tra ‚welcher Deprart ıbın fein bruder , Der 
ft auf Brovence wegen jener gemadlın , die die äkteile tochter 
86 Grafen war, das beite recht batte, nicht allein = 

afft, fondern auch noch Anfou und Diane gab. Daran! 

er mit diejem Könige ind gelobte land, da er wider Die um Kurden 
nachdem er von dannen wieder zuruck 
gekommen, befand er, Ir a —XRä Provence in feiner abwe · 
Inc tevoltiret hatten , und Beachte dabero folche wieder zum ger 
ſam, verglich fich auch mit feiner fchrwiegersmutter, die ibm eir 
nige_pläge vorentbielte, Ki dan — bote ibm der Pabit, 
welcher mit Manfredo, König in 1 und Eicilien, des Kanr 
fe eiderici ĩ 1 natürlichem fohn,  fireitigkeiten führte, und 


Rn 
n ercommmmiciret batte , die frone von Gicilien an, die er 


—* fowohl , als fein bruder, Der König Lndopigus IX , ausfchlug. 

Der Pabit übergab hierauf ermeldte frone des Königs in Engelland 

Henril il john Edınamdo ; und im gegentbeil m die Kömer 
Karolum zu ibrem Senatore oder Gouverneur, und zwar auf lebende 


Ei da nf dieſe charge nur nur böchflend Dreufäbeia war, I: 

im an niemand alö gei en Römer gegeben wurde. 
begtere aber ftunde dem Vabſt gar nıcht an; Dabero er, um Bach 
pa ar ber a aufs neue Slam umd *2 andot, mit Die» 

conditionen Daß er und feine machfolger folce als eın leben vom 
bmiſchen — befigen, alle jahre auf S, vetri 8000 ungeu goldes 
dejablen , und zum zeichen der lebens: pflicht alle 3 Jabre eınen weiß 
ſdi jelter verchren, bie fücceflion ben abganı de m erben 
auf die weiber , und bey ermangelung Die‘ ömtichen 

Kubi zurüce fallen, Garolus hinge: ————— nicht 

länger als drey jabe bebalten , m ** er I, feine nachfolger 

jemals zugleich Kanfer oder K ae ie jeon folten. 
ın willigte Earolud, od er gleich faſt Die nme vor fich 

abe, Manfrebum zu derbronifiren, indem dieſer oben in der Lore 
bey ſich in Sicilien eine gute — und auf der fte 

eine fardı aıde hot akt ich gr; und mar 
er fo alücklıch , daf er an. 1265 zur Ber und im folgenden jabre 
feine arınee durch die Lombardie nach Rom kam, worauf er tbeul® 
durch verräterep, theus durch — ergebung, tbeils mit einie 
gemalt die meifien plaͤtze in Meapel eindefam, und bierauf bey 

Kenepento den 26 febr. am. 1266 Manfredo eine Flach | — 

darinn dieſer mit der krone auch dat leben verlobr. Doch hlied Ca · 

rolus nicht lange rubig. _ Denn Conradmus, des Ranferd Friderici 

u Binterlafener rechter fobn, —* —— — mut — nun 

weſen, fam mit einer armee a 

hatte wiederum das glück, daß er Pd an. *— * weit 

von dem ſee Celano 5— und ihn BR feinem * Kriderico, 

dem on erben des er is or 

® allen bepden zu —X die köpffe berunter klagen ef 
270 nabm ee einen L4 nach Tunis in Africa, wochi 

der König in —— wicus X , fich bereits mit einer are 


mee , fomit in creuß met war, befande, Er kam aber eben, 
da —— mit tode 


und die Be He durch 
Erandheiten und ſcharmuͤtzel getomädcı war 5 dannenbero man 
zn mit dem Km zu a K machte, & ——— ſich ehe 
— igerten an Sicilien 
mittel — unterthanen mit Carolo nicht gar Buhl ‚ie 


J derſelde beom 
—— it so “ an fich — zu it ku hg — forochen, d —A— enbeiten, fo lem —— König 
jenige, ſo € enchet, den faden micht nur der abs ti b 
geichnitten , jondern En einem lichte abgebrandt , obngefebr feuer — sata —— Fa es 8* 


gruen wodurch er Di auf Die gebeine lebendig gebraten worden. 
ndere fagen, er jey in feinem beite verbrannt , welches Durch eine 
altzubeiffe —53 — angesndet worden. Aber es fcheint, daß das 
eine ine ** damals derg eine fabeln erdichtet , weil ed durchae · 
ude demfelben gehatig geweſen. Denn ın dem drieft , welchen 
der Bulchoff von Acas , ald der vornehmfte Dniter des Königs von 
Maparra, an Die damalige verwittiwete Könıgin von ifrandreich 
—— wird gemeldet / daß er eines natürlichen tod —5 

gtoſſen ſchmertzen, geſtorben, und fich ſeht bußferti be; 

Fk ha ba von — — ter 
N mid II vr —X * re ibm [ 
ber regierung Y sc. Froifard.l. 3. Juven, ms vie de 
vl, man la, Beil fores. 1, 7. Mariana}, 8. Garibay, Ds- 
ie de France t, a, 542 ſeqͥq. 571, 581, 604, 631, 640, 

666,676, 697, 781 fqq. 

Larolus II, der edele ımd andere Salomon jugenamet, 
wurde am. 1361 zu Mantes gebobren, füccedırte an. 1384 feinem 
vater, * vorgedachten Earolo Malo, und wurde zu Vamvelona 

worauf er feine —* mit — gerechtigteit 
— und freundlichkeit regierte , Dat erden pınor eriwehnten tie 
tu) verdienete, Au. 1404 ſchiot er mit Carolo VI vou Ftanckreich 


geigiger Bring mar , der mit —— aroſſen def 
ex die he mit allerley — * 1277 trat ıbm Die 
Dringefin von Antiochta ihr recht auf dad Königreich —X 
ab , worauf er dem König von Copern in der u hm 
ben zuvor kam. Nach dielem batte er willent, den Ke har 
lem Palzologum ju Eonkantinovel zu —— und ſeinen 
er · hn Pbilippum, des vertriebenen Baldumi 11 ſobn, mie» 
einzufegen. Wein er machte Durch Die wegen der biergu noͤtbi · 

gen krieges · koſten aufgelegte impolten die untertbanen ſchwuͤrig wel · 
he überdiß der F el feeabent gegen tbre weiber nicht vertragen 


konten ; infonderbeit machte auch der König in — *8 
welcher des obgedachten Manftedi tochter zur che batte, noch 

Rändıy —— und man hieß ſich ein nugoergnügter Ein 
ner, Procida / fomohl von Aragenien ald dem Grie · 


ik x Kane ac gebranchen , einen allgemeinen auftand wider Car 
rolum anjurichten. Dieier Johannes zog von einem orte zum ans 
dern in einer M kappen verkleidet ‚ und brachte es endlich mut 
verwunderbabrer gebeimbaltung , weiche aber eben das Einreite bes 
— * il, befftigen baies, melchen Damals alled voick ger 
gen bie Frangofen truge, dapın, Daf man am. 1282 am Diler-tage, 

a man jur vejper läutete , auf einmal alle Krangofen, fo in gan 
Be Maren, angriffe/ md en mit der oröflen na 
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bi de die Sicilianiſ 
38 — Far nen — F —— 
um, —— durchgebends — 


dieſer zeit bericht bas 
ben mag ‚ feinem einigen range en — nur einen edeis 
mann aus ce, Gunkau let , außgenommen, 
deſſen eredlichkeit ihme ea —— liebe und bochach» 
fung envorben —9 — (f, Procida. önig Petrus von As 
agonien befande fich abgeredter maljen De in der näbe, da er 

Bekn das das Königreich Sledien obne grote m mübe —8— Das 
Meapolitanifche aus twolte yehptals venelt allein Caro! 
kam ibnen zu geſchwinde über ten — —— ſtadt Reabolis 
und lieh 150 Der vornebmiien perſonen auſhencken. An. 1283 ber 
lagerte er Meſſna/ der X von Are onen aber 309 ihn duch 
einen liftiglich vorgefchlagenen zweykampf , ns einen neutralen 
orte zu Bourdeaur gefcheben folte, und worben er felbit bernach 
nicht erfchiene , Davon ab. Der nahm fich * Garoli auf 
das Aufferfte an , that Petrum in bann , und ſcheuckte Aragonien 
einem Frangöfifchen Pringen. Als aber Earolus im nd 
den jabre vorbatte , wiederum nach Sicilien zugeben , wurde ſein 

—X ring von Galerno , —— oem A er 
mit li gen genommen , und 
mit einer guten Anal —*8 hm —X flohen. sollen. Mac Fr 


nigen monaten farb Carolus felbft im dem caftell Fongia in gioalien & 


an, 1285 , und binterlich — 11 in der gefangenfchafft Der 
—— und einige andere under, — Riteus, Clenusius, 
Blindus, Vıllzni, /Vilhelm, de Nangis dan, Bzrvins Raynald, 
Bouche hift, de Provence, Daniel hi Francet, 2, * 


Carolus 11, der Jahme ji „ wurde beu feines vaters 
lebten Dring von Salerno Er wurde, wie im vorigen 
articul gemeldet worden, an. 1284 * * — Anal 
geichlagen und gefangen. Er war ch gefang, 
vater Earolus I dieſes zeitliche —* f 1 Beten nit cd wie · 
derum feine freybeit ais an. 1288, Durch vermittelung des Koͤn ib 
von Engelland, weil er verforocdhen, Carolum den Grafen von 
lois zu überreden , daß er fich feiner anforderung auf Das Küngreih 
Aragonien begäbe , wie auch den Vabit Dabın zu vermögen, dag 
er Facobum von Aragonien mit dem Königreiche Sicılien delehne · 
te; zu anne verficherung er feine $) jobne mit “ —— — uge 
ſein gal gab. er wieder auf fregen fu geftellet 
erin andre“ und gieng von bannen in alien, —e— ibn 
Vabſt Nicolaus I V von dem eide, damit er den obigen tractat bes 
ſchworen , abfolpirte , und ihn an. 1289 zu einem Könige von Near 
polis md Gicilien Erönete. Allein er konte feinen zweck doch nicht 
erlangen. nm weil Carolus von Valois auf —5 — verucht 
tbat, ber König in Franckreich auch mit Jacobo friede machte, 
war dieſer Carolo zu mächtig , und nachdein beyde parthenen des 
ed müde Dar, blıcb es ın dem frieden an. 1295 dabey , Daß 
Garolus mit Neapel ſich begnügte, und auf Gicilien renuncırte, 
Er ftarb an, 1309. Mit feiner gemebin Maria, Stepbani V tod 
ter, und —* IV, — — erben veritarb, chweſſer/ befam er ein 
techt auf das Koͤm —AI Er zeigte mit Derfelben vo föb» 
me und g Krb ie [ne waren A us Martellus, König in 
Ungarn ; Qudovicus, Bırcpoff von Toulouf: und Yarnicz ‚ fo nach» 
gebends canontirt Bier ; Kobertus, welcher ibm in Neapolis ſuc · 

edirte ; Pbilippus, Pring von Tarento und tıtular- Kavfer von Con · 
ftantinopel 5 Rainıond erengariud , Graf von Provence; und 
——— davon jener underbeyrathet/ Biefee aber gan Jung | flarb; 

ed und —— bepderieitd Hi ‚Beraoge yon rag oder 

rano und worunter der Ichtere keine leibesserben nach fich lich; 

—J —* Graf von Gravind, Tempeſtas jugenamet , weicher in 

fhlacht bey Montecatint ın Tofana, welche die alldafige Gir 

beiltner wider die von Floreng und deren Neapoltanıfche bulfss 

völder den 31 aug. am. 1375 — getoͤdtet wurde. Die idch · 

ter waren Margaretha, des obgedachten Tarolt, Grafen von Bas 

ldis Vai man, die demfelben Maine und Anjou zubrachte; Blan · 

an Yacobum IL, Kong von Aragonien ; Eleonora , welche 

= Friderkum, König von Gicilien ; und Maria, fo mit Sarıctio, 

dem Könige von Marorca, vermäblet wurde, Pandulf. Oben, 

Paul, Emilius, Surits, Villani, Spondan, Noftradam, Kuft. Bow- 
the, Befild. Daniel hiſt. de France t. 3. col, 260,274, fegq, * 


arolus Il, der Sriedens-Rönig / oder der Fleine zuge» 
„Er Yudepici, Hergogs von Grabide fobn, u nd Pobannh- & 
nes —5 von Durazjo , fo von Earolo 11 Dem pn beritam 
mete, endel, Cr war crft Herkog von ‚Dirano,, und (hund — 
der Jegtern Königin Dongleapel.au dem baufe der@rafen von Bros 
vence, Zobanna I in aroffen anaden , die ibn auch mit ihrer nas 
ben verwanhtin vermaͤhſte / und au ıhrem nachfolger befüinirte. Er 
ließ fich aber von — — dem König in Ungarn , der nach dem 
tode der Fobannd das beiterecht hatte , umd ber nnd tod°feind 
war, Dekgleichen von dem Pabli Urbano V1, den die Jobamna 
durch begung des Gegen-PabfrsClementid VI zum Feinde gernacht, 
bereden , da er wiber fie die warfen ergriff, und nachdem ibm du. 
dovicu jeim recht anf Navoli abaetretten , Yohannam, gut Derjiagen 
füchte. Dieie mard bierdurch bewogen Füdopicam von Aniou, 
des Königs in Frandreih Yobannid !1 fohn, zu adoptiren , und 
autbrem nachfolger zu ernennen. Ebe aber Diefer ankam , erobers 
te Earolus Neapel an. 1381, da er Dann die Könıgen Gobanna 
gefangen —— und atıge Kane Yın li Mach dieiem bee 
am er die Ichn vom P und lie; 

Bon Deavol und Sci in hun, wi u 5 ee 
vence ernennen, Anjou Tr * auch den Kor 
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niglichen titul an , umd kam mit einer ſtarcken arınce nach Neapel 
em ac 
ben , und Rutovicus farb endlich ſeldſt an. 1384, worauf Gerold 
rubiger Kömg blieb. Exgerietb aber mit dem Pabit Ucdand ın 
uneinigkeit » welcher ihn er: ann —* us * 
ü Ingarn , um daſe! — 
BE des Könige Lubooici tode vermacht worden , m 


er wurde F- Fat Ya Königin anf anftifiten, welche ihren Pen 
Sigis mundum gerne auf den tbron erbeben — an. 186 
mat — „I tödtet. Mit Margaretha von 


Dien 
Durazzo, Ladıdlai Königs in Reabolis u Hengain lochur 
— mebit Draria , die in der gend geftorten, Yohanıem II 
Kin igvon Deayolıd und Grafen von —— Gobesen, — 
sus, — Gromerus. Spondanus, Kufs hift, des comt, de Pror, 
Boucbe bift, de een LI9&c, 


Larolus VI, des untengebachten Caroli von Anjou dei 
tituları König —9 Neavolid, Sicilien und a 
Provence tc. wurde von feines vaterd bruder —— una 
nige von Neapolis , am lindes ftatt angenommen: welchem er 
au an 1450 in der Grafichafft Provence 
ibm ugleich dag recht auf —5— Sicilien und Jeruſaſem ers 
bieite, wie dann feine grab Aur in Drovence befli, 
feine viele prätenfionen auf Bid reiche , die er nicht Beate, ma 
Diefen für felbige zeit giemlich guten verfen andeutet: Hierufcm 
Siculos & fi per fara liceret „ Arragones porer; 
aber diefe würde nicht lange 


manus, Erbefaß aber + fintermal er den 
10 det. an. 1481 flarb, nachdem cn Km tanchreich, für 
dovicum X1, Bent er inlee dh Bringen vom geblit jederict am 
getreueften angehangen, feinem erben Dit feiner ger 
Ace arg n * angel ‚ welche in Foren 2 
er Tem uflradamaı, 
* haft, de Provence, Daniel hit, de France t. a col, 1253, 
1894, 


Noberti Königs vom Neapolis einiger john un 
PL i 5 een illuftris, wurde 232 
nigen der Fuͤrſt ohne land genennet, biij ihn endlich Kun paser zum 

von Galabrien und Gouverneur feiner — 


mbem er ridericum , der ſich zum Könige von —— — — 
und —— Calsacan — den Gibellinen wider den Konig 
Kobertum verbe yeı bat —— ber jage. Dieſcs labfttẽ 
verhalten bewog bie ehlectnc, daß fie ıhn zum Gouverneur Ihrer 
ftadt erwäblten , und den 30 jul. an. 1326 mit geſſet veacht an 
nahmen ; worauf er nach Neapolis gieng, ich des Kanfers Yıtos 
vicı Bavari unternehmen wider ſeinen Daser zi nmideriegen, und de 
den sono, an. 1328 ftard. eine erfle Yin mar bar 
tbarına von Oclterreich , des Kanfers Alberti 1 techter; Kine ut 
dere Maria, eine tochter Earoli Valefit, mit welcher er untafgue 
liche tnder, fonderlich bie Dringegin Fohannam , welche dam Kr 
—— Roberto er f ‚„ggeuaet bat, Perarchal, ı no ad 


Jummeoste hilt, de Napol. Bowsbe hift. de Provenen, Wil 
— 

lus / Hertzog von ein 7 Janis don S⸗ 
alien, ** der ste john Fe * an. 134 
feine mubme — eine tochter ale. 23 [277 


brien, obne vorbenuf * In ae 
wat. Hernach tere Fobanna zu 
Gouverneur des Gin — Neapoli, —— — na 
Andream, König in Yungarn , durch ihm hatte Nramauiz — 
fen. Denn fie fuͤrchtete ſch für Ludonico, Kömg ım Hangım, 
des Andred bruder , welcher auch nach Jiahen kam , und Kater 
lum von Durazyo in eben Der ftadt — * Dart 
nen Andreas m. getödtet geng J — we 
san, an. 1348 gelcheben itte 4 1i 
* in ibrer Yon verfiorben, M 34 a 

Ium It, Köng von Neapolis, ——— — Yılanı. Jun 


mente, &t, 

Earolus / von Anjon, Drintz von Tarento, Herkog von Lo 
ladrien , Graf don Roufilon , a Maine, sc. warcın htndu 
dopici von Frankreich des erften diefes namens , und cın bruder eb 
Königs Ludopici II von Neapolis, ln. 1389 wurde er zum Ri 
ter 8. Dionyfii von dem Könige Carolo VI gemacht, umd an. 1401 
begleitete er feinen bruder auf der reife mach Meupelis, Nard ader 
nach feiner wiedertunfft zu Angers an. 1404. 


Carolus von Aniou, der I dieſts mamend, Graf von En 

ne , ic. der dritte fohn Ludovici II, Königs non Meapolt, murde 
an, 1414 gebobren. Ermwobnteden 1 riegen wider Dr EngeBönden 
ben unter Garolo V Il, dee ibm zu feinem Gseneral-Lieu 
Languedoc und Guienne machte. Inter dem Könige —ã 

befand er fich an. 1465 in der ſchlacht deu Montleberi, und dath 
den 16 april. an. 1472. Mit jeiner andern gemablın, Jodcha va 
—— — er nedſ einer tochter Loine Garolum IV, Kb 


Boͤnige in Schweden: 

Das Königreich Schweden hat 12 Könige ded namend Earl ı 
darunter aber Die eriien 6 ei nr = t befannt find, Melt 
nichtd merdwurdiges getban Ei merden aber grund" 
niglich in folgender, ring geitgt: Carolus I foll non A.M. 
2257 bif 2309 regieret haben, Larolus Il joll vom A. M. 3408 
Die 3456 regieret haben. Tarolus III von A, C, 130 u 
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CTarolus1V von at. 670 biß 676. Carolus V von an. 676 
—— Carolus VI von an. %56 15868. Zescemius in hut. 


Carolus VI, zugenannt Schwercher ſohn / maßte fich uns 
ter dem vorwande , den tod Ericil X des heilen zu + A, 
1360 des königlichen throns an, und weil er fihon König in Gorb» 
Jand war , fo vereimgte er ſolche proving mit Schrveden, Geine 
regierung wäbrte nur 7 jabr, ınmajfen ibn Canutus 8. Erici ſohn / 
welcher ıbme ſchuld gabe: er hätte feines valers tod mit verurfüs 
ben beiffen , und bingegen vor deifelben macht hatte minien im 
Norwegen entfliehen, allıvo er ſich auch unter währender regie⸗ 
rung Garoli taufgebaltenf, unveriebens zu Wıfingfo um das Jabr 
1168 überhcle, und tbdete, Unter uhm it Das Erkbiftbum Ups 
fal von dem Vabfte Alcrandroiii an, 1164 fitet worden, 
og Magnus hift. Suec, 1, 19. Pufenderf, einlet, zur hit, Loc- 
cen,L3, 


Larolus VAll. font Cnutſon genannt , wurde eriwe 
nachdem Ericus Pomeranız ‚ ber alle 3 Norduiche Reiche beit 
abgeſetzt worden , und dajen nachiolger Ebrutophorus Bavarıs 
bald darauf geitorben. Es jonderten rn die Schweden Durch ftir 
ne wahl vonder Calmariſchen umon ab, und meyuten unter ans 
been guugſam Darzu defugt zu ſeyn, weil auch bie Dänen ohne ges 
ebene cemmunscatıon Chruttanum 1 Didenburgicum erwehiet 
bauten. Carolus wolte anfanglıch Eticum Bomeranum , der ſich 
auf der inul Gothland auf bieit , und Die Schweden mit Cabereyen 
incommodirte , vertreiben. KE$ kam aber Diefem Chrifltanus 1 von 
Dänemark ju bülffe , und Ericus retirirte fch um feiner medreren 
ficherbeit willen nach Pommern. Die Dänen bingegen tuchten 
Gorhland zu bebaupten,morauf ein heftiger Erieg entiiund. Ob auch 
gleich an.ı451 ein friede geichloffen wurde, dariñen Die jachen we· 
rpm und dorwegen / in welche letztern Reiche Carolus gleich» 

als zum oͤnige war angenommen worden, aus geſetz Dlucbesio wabrte 
doch Derjelbige nicht lange ,_umd es bemüberen jo die Dänen aufs 
Aujferiie Das Foͤnigteich Schweden wieder an fich zu yieben. Das 
Argite war, Daß der König Carl mit dem Erh Biſchoffe von Ups 
ſal ſich verumeinsget, uud die geutlichkeit Durch reducırung einiger 
güter wider ſich gerciget hatte. Denn bierdurch Fam es an. 1457 
3 einer revolıe , und der König muſte an. 1458 das land verlaiien. 

e gienge zu ſchiffe nach Dangıg, und hatte einen grofen ſchatz 
bev ich weichen er den Treutz · Herren auf gewiſſe gäter, Die aber um 
Volnmſchen kriege abachranni wurden, gelieben. Hierauf nahmen 
die Schweden noch in demueibigen tadre Epriftanum I zu ıhrem 
Konige an, der ich aber Durch ausichreibung ſchwerer contribus 
tionen bald verhait machte, auch mit dem Erg Biſchofſe von Upfal 

erñel. Wiewodi er nun denjeiben gef 
been lich, fo brachte es Doch der Buchoff von Lincopıng Dadın, 

Ban. 1463 Die Dänen das Königreich Schweden raumen mus 
flen. Worauf noch in demjelbigen jahre Carl Euutjon aus 
VDreuſſen zuruͤcke berufen und mit groffen freuden als König 
angenommen wurde. Doch waͤbrte auch dieſes giuct nicht 
lange, ſintemal er fich mit dem Biſchoffe zu Liucopıng nicht 
vertragen Conte , auch an dem nunmehr befeeveten Erg Viſchof⸗ 

von Upfal einen heimlichen feind beiländig debielle. Denn io 

diefer legtere in Schweden angekommen , und von dem Bi⸗ 

ſchoffe zu Lincöping empfangen war , maßte er ich Der regierung 
des Reichs an ch wur Dem Konıge Ebrilliano zwar zum ſchein ab, 
derwarif aber König Carin ,_und verordnete 4 Gouverneurs über 
Schweden, Earolus feyte ſich zwar ur gegenmwebr ,, allcın jene 
volcter wurden gejchlagen , ind er mulle gar an. 1462 Orfentlich zu 
Stockholm das Koͤmgreich Schweden verſchweren, Dagegen aber 
mit einigen gütern in Finmand zufrieden jeyn. Hierauf eniſtunden 
groie verwirrungen , den nicht alle dem Ertz · Bucl oſſe vurıren 
wolten. Und endlich Fam es Dabın , daß an. 1466 Ericus Arelſon 
um Gourerneur des Reichs erwehiet wurde. Wodurw dennoch 
innerlich umruben ſich nicht verminderten, onbern mar Dere 
mebreten. Denn es gerieth der Gouverneur und der Ertz · Biſchoff 
darte an einander , und da bep folcherm unweſen Der geine me mann 
wieder cin verlangen zu dem Könige Earl batte , Wwiligte der Gou- 
verneur um fiel lieber Dareın, weu feine partbey Die ſchn achſte 
war. Drrobalben ward Carl Enutjon am. 1468 wieder ins Reich 
beruffen , donte aber deifen gerudige beigung misht erlangen , weil 


die inmerlichen itreitigkeiten noch unmer fortgiengen , worüber er 


endlich an. ı Stocbolm odne männlıche erben ſard. Je, 
Magnus, Ka. Dean ls. Puffenderf. Verst, hilt. des revol, 
de Suede ; &c, 


Carolus IX, ein fobn Guftavi I. Es batte Guftanud 1 drey 
ne, Ericum , Jobannem md Garolum, unter weichen Ericus 
wegen feiner üblen anffübrung des Reichd entfeget worden , 20° 
Be BP era gun 
ner Polnii ringepin einen jo gi 4 
dr von den hen Könige war ermäblet worden , und nach 
dein tode feines vaterd auch das re nd Schweden einnehmen 
wolle. Weil er fich aber zu der Carbolıfchen religion bekannte , Die 
Sieden ım gegentbeil gleich nach dem tode Johannis a.rs93 eis 
nen ſchiuß gemacht batten,dag dieſe religion Durchaus nicht folte ges 
duldet werden, entitunden bierüber unterfchiedene mißverſtand · 
niffe , bey welchen Earolus, der an. 1560 von feinem vater zum 
von Sudermannland war gemacht , und an. 1589 von feie 
nem bruder Fobanne zum MitRegenten angenommen worden, 
vor die freyden und religion des volcks redete. Db nun gleich 
denfelbigen an. 1794 Sıgıdmundus zum Gouverneur bijlätiget, 
wuchten doch die ung an mern dergeitalt , daß es zu einem kriege 
ausbrach , indem Gigismundus mist Polnfchen völdern nach 
Schweden gieng, aber an. 1598 mit deriun zutücke getrieben 


ia nach Coppenbagen 
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wurde. Die Schweden kuͤndigten darauf an. 1599 Sigisn 
do den geborfam auf, und an. 1600 fchloilen fie auf einem Re 


tage denſe ben mebft feinem ſohne Uladıslan gänglich von ter 
ne aus. Garelus batte zwar die höchfte gewalt , führte aber 
töniglichen titul nicht , als welchen er erit auf infländiacd b 
au, 1604 annahm , und bierauf gieng der Erieq mit den Polen ı 
au, in welchem Carolus nicht jonderluch glücklich mar , vorr 
lich aber an, 1605 eine grofje niederlage bev Kırchbolm erlitte 
bey ſich kaum felbft mit dem leben falnırte. Doch kam 
u iatten , daß Die Polen felbit untereinander micht cinıq me 
murde der krieg fortgefegt. Zu gleicher zeit aber lich fd 
K a mit in die Rufuiche unrube einflechten, indem bie‘ 
fen ıbren Demetrium todt gefchlagen , und den Eufti zum & 
ürften aufaeworifen batten , welcher bey Garolo bülffe uchie 
ibın auch unter dem commando Jacobi de la Gardie jugeft 
wurde. An. 1607 hieß fi € auf einer derfammlun, 
NadeRinde krönen, umd wurde die verwerffung Staisınumdı 
feines geſchlechts nochmals mwiederboblet. In Lierfland erobert 
ifche General Joachim Friedrich Graf von Manfreld ; 
die Habt Weifienftein , Jonte aber fomft nicht viel ausrichten; 
machte diefer General im folgenden jabre obne vorbemuft des 
nigs einen filleftand , ben er aber auf deſſen }befebl wiederum 
hen mufte. uch wolten die Friedendstractaten , Die jmifchen 
len und Schweden q n wurden, feinen fortgang errei 
Fu Moſcau lieiten die fachen ziemlich mad) der Poblen wur 
indem die Mofcomiter den Gustt den Polen übergaben , unt 
Erone dem Pelnchen Bringen Uladrelae antrugen. Die Se 
den nabmen ſich der fache um ſo viel eıfriger an, konten al 
viel nicht ausrichten , mafien die Polen in Lieland mied 
mächtig wurden , und der König von Dänemard, Ebrüliant 
ſich zu einen Erirge wider Schweden anjchifte, welcher aud 
1610 feinen anfıng nabm , da denn Die Däncn zwar die flott 
mar eroberten, aber die dadt Ebriltianopel einbürfeten , u 
felde den kürgern jogen. Ben welchen allen der Könıgliche 2 
Guftanus Adolohns , ober gleich nur 16 jahr alt war, grofie 
ben ſeiner tapferkeit abaeleget. Um felbige zeit wurde aud 
ttieg in Moſtau mir geoner befftigkeit fortgeſetzet, Antec 
Eq wediſche General dela Gardıe ; da er jabe, dap mit den 
wen nichts anzufangen , die veriprochene plähe, inio 
it Kerbolm foderte. Als jolche Die Moſcowiter nicht abıt 
wolten , wurden fie von den Schweden Aeroangen Ach unt 
te protectivn zu begeben, um einen von ihtes Königs Carls je 
zum Grofe Zünflen anzunebinen , weldyes aber obne vorbemn 
Könıgs Earld geſchabhe. Im übrigen verurfachte diefer drei, 
krieg, umd weil es mit den Dänen nicht allezeıt nach wunfcbe q 
Earolo groſſe forge , woruber er endlich an. 1617, nachden 
dem nov. einen Reichs iag ausgelchrieben , und Die armen 
winter: auartiere geſchickt / von einer ſchwachbeit überfallen 
de , fo daß er den 26 oct. Frafit umd frrachlog nach Nicoring 
und den vierten tag darauf um Sıflen jahre jenes alters Hard. 
bat 2 gemablmnen gehabt, Annam Mariam, Des Churfi 
Lurwigs in der Yialg tochter , und ald dieſe an. 1539 get 
Ebreutmam, Herzogs Adolpdi von Holitem tochter , To an. 
dieſes zeitliche gefkgnet. Mit der eriien bat er Katbarınar 
Kuget , die an Johannem Galımirum , Pralggrafen am ? 
gu Zwenbrüden an. 1615 vermablet worden, und Carolum 6 
vum gebohren, der die Schwediſche kroue an Das Pfaͤltziſche 
gebracht. Mit der andern bat er Guſtavum Adolpbum geze 
der ıbım im Reiche aachgeſolget. Er batauch einen matüri 
sohn arbadt, Carolınn Karliohn von Gydenbielm , Bar 
Berquara. Loccems hit, Suec,1.7. &8, Lubiensky in prof 
ne Sıgemundi ll in Suecam, &L ı1.&2, de moru civilt ih 
lonia. Piajecius in chron, Pufenderfs Schwed,hittor, Versor 
des revol, de Suede. 


Carolus X Guſtavus / ein fohn Jobannis Cafınirı, | 
graren am Rbein aus der grorabrüdifigen lime und der Ga 
nd, einer tochter Garolt IX umd ſchweſer Guftavi Adolubi. 
wurde Den 8 nod. an. 1622 gebobren ; und *528* an ſeme 
uehung nichts ermangelte, alſo machte er ſich durch ſeine ge 
lichteit deu den Schweden delicht „_mfonderheit aber übte ı 
von jugend auf in trieqs · ſachen. Dannenbero ihm auch tır 
gange des zo jaͤhrigen Frieges das commando der Schwed 
aumee aufgefragen wurde wodurch er den Weſtphaͤſnden f 
an. 1648 beiördern belffen. Nachdem jich auch Die Königin 
funa entichlorien nicht zu bevratben , ernennte fie ibn an. 164 
wbecr erönung gu ihrem erben und nachfolger , welches sie an, 
beftätigte. an bemübete ich aber gleichwol eine bevratt 
fen idm ımd der Chriſtina zu fhfften , Damit nicht etwan 
durch rag: verbepratbung zu innerlicher unrube geleg 
geben möchte. Chriſtina aber machte , daf dieie furcht aa 
derſchwand/ indem fie am. 1654 frenmillig Die reqierung ab 
und das Reich völlig diefeım Carolo Gufiavo übergab. X 
nun, da er die regierung angetreten, befand alrobald , dat 
gar, zu groffe frengebigtent feiner vorfahren Die Rechsemt 
tebr geichwächt waren , brachte 8 deromenen in dem an. 
gebaltenen Reichs · tage dabın , Dafi man den vierten theil vo 
rensgütern, fo ſeu des Königs Gulanı Adolpbı tode wegge 
cket worden ı einisen andern zur crome gebörrgen fuck 
ducirte. Was aber jeine auswärtigen verrichtumgen anla 
fo batte bereits die comtroverd nut der ſtadt Bremen unt 
Koͤmgin Ebriftina erhoben , und brachte er es dabın , dag an 
ein vergleich getroffen wurde , in welchem man ben fireit oc 
tmmeDterdt der ſtadt Bremeu big auf eine andere zeit aut 
Dennoch aber muſſe die Nadı dem König buldigen, aufdı 
wie fie 01.1637 le Ta gehuldiges hatte. 
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Ken leibessübungen. Aber der fehler lag auch an feinen auffehern, 
Die sbn nicht gebubeend anzufübren wuften und ihn meiſten ınae 
ben Iteffen was er wolte. Gem leueinenter Gryvenbil brachte 
ibm nut die jiwey regeln dep; ſcine gedancken zu verweilen, und auf 
feiner mepnung feit zu bebarten, mornben man zhu zu ordentlicher 
abwartung des gottesdienits,zum gebet auf den nen umd zum cate · 
ilino andıelt. Die mutter kunte ihin aus Itebe nichts jagen, umd 
überjchuttete ihn mur nut eſſen und trincken, Dabero viele von den 
vornehmen Ach ſchon dazumal dnentlich uber die verſaumung des 
Könus befchiwerten , weiches aber nicht viel helfen wolre, Im 

rigen WarScdhueden in wahrender minderiaͤbrigteun immer ganıy 
rubig/ und gieng weder in noch auſſet dem Reiche viel ſonder liches 
vor,auer Day die Echweden all. 1666 Die ſtadt Bremen mu 12000 
mann belagerten und jie dringen wolten, ſich des Kahſerlichen ſchu · 
des und der Reichs + frenbeit zu begeben ‚ weiches ihnen doch mit · 
lung, ındem fich die Bremer mehr weorten als man vermmutpet, Dar 
ber denn auf vermuttciung der benacybarten ein vergleuh erfolgte, 
daf.die Bremer nach endigung des Damalınen Reichstages ſich DIE 
auf 1700 der ſiunme and kes ſiandes auf Reichstagen enthalten 
ſollen/ welches aber, wen der Reichstag vor Der zeit nicht auswor · 
ben, von keiner wurctung geweſen. Es mochte biete rultung auch 
dahin abgejeben jeun, dag ich Schweden bey dem Damalıgen Lriege 
pwiſchen Engelland und Holland ın enges anjehen jetzen ıwolte,dar 
mıt &8 deito cher zum muttler von ven triegenden parihepen 123 
nounuen Würde, wie auch in der Ipat erfolgte. An. 1668 Weich 
ſch Die Schweden zu pemmung Der Srungonicyen waren ın oem 
Viscderlanden in die bekannte tripel - alliauz cin, weil je eben um 
dieielbe zeit von den Frantzoſen einiger mayen waren verachtlich ge» 
balten worden, Allcın Org bundip befiund nicht lange. Denn ðie 
Spanier waren faumıg, je durch geld bey guicn zu erhalten , Dex 
Kayyerliche dof weigerte ch,den mus Sapweden Durch Geſandten 
gemachten vertrag gut zu benjen, und der Cautzler de la Gatdie war 
vor Die rangofen. DD nun gieich Die Biorent loiſche parthey ſich 
ehftig wireriegte, brachten es Doch des Canglers voritellungen und 
das stangojische geld jo weit, das Schwedei, da die Holländer mit 
trieg jolten überzogen werden , Dem 14 april 1672 nl Franckreich 
ein dundniß machte, und gegen etliche konnen geides ſudſidien ver» 
Wrac) , den Krangofen entiveder durch gütlicye unterbandlung zu 
eu vortheuhanften frieven zu verhelfen, oder , daſern ein Reichs · 
Furn ch) der Holkinder annehmen joite, denſeiben auf den leid zu 
falten, Es bemupeten ſich Darauf Die Schweden, theuls Die Deuts 
ſchen Reicheſſande mr in Das Frantzoſiſche bdund niß zu seben,tbeid 
den Kayſer vom kriege abzubauten / wiewodl Das , was auf Dem 
Reichstage vorgegangen , bernach vor einen vorſchlag ausgegeben 
ward, den der Echwediſche Gherandte vor ich gelban, wie pn denn 
auch der Kong deswegen zurück berunte. So tubeten ſich auch 
die Schweoen bey der Toumſchen Friedens » handlung als muller 
Auf, wiewobi man idnen nicht diel traute , wen ge allzu offendane 
dor Die Frantzoſuchen vortheüe ardeueten. Hernach aber , da Der 
Kourfurit von Brandenburg fich m den Franzoſ ſen trieg miengie, 
drungen Die Frangofen darauf, ag die Schwheben mut apa brechen 
nunten, weiches deito leichter zu erpalten war, weil Der Junge Kos 
ig gerne vom Erieg und tricadsgepteg borte- Mau meyut, 18 
batten die Schweden anfinglich be gedacht, daß die ſache jo weit 
kommen wirde, und gehont,nie wurden uhr geld mE blogen unter 

andlungen verdienen konnen, daber ne auch viele verzogerungen 
uchten, «de fie wirklich tosichlugen, doch sahen enduch vıe alten 
Reichs · Rathe den krieg fo gar ungern nicht, weil der König var 
daducch,ibren gedancken nach,etwas zu thun beta, daruber er nach 
three huuhaltung zu fragen vergenun wurde. Solchergeſtalt fiel 
die Schwedische arınce zu ende des 1674 lahrs, unler dein borwaud / 
dag man feine gewalt üben, ſondern AUF Quartier hebinen wun Deu 


Cdutfurſten dadurch bewegen welte,bas bundnig wider Standrsich 


faoren zu laffen, ın Die Marc ein, baugten aber bald als jeinde, be · 
mÄchtyten pic) auch des ſchloſſes Lockenitz mut gewalt, Auem ſie 
ol uch Dadurch viel under uber den balg,indem nebſt deu Chur · 

Ken von Brandenburg der Kayſer, Komgin Dannemard ı Die 
Zeiane ‚ Die Hergoge von Yünedurgsumd der Buchin von Dune 
er auf ſie zufielen , nachdem ſie auf dein Reichstage vor ſeinde des 
Reichs waren ertldret worden, und Det Chur uͤrſt ven anfang ges 
macht, und ſie bey feiner unvermutbeten jurucktunfft nach geſchwin · 
der'groderung des paſſes Kattenau, Durch das Ireen dey sehr 
beuin cm Juno 1675 binnen wenig tagen aus allen ſeinen landern 
berausgeichlagen , meu Die Sweden durch den jahiingen uberfall 
in fbIche beitürgung geratpen waren, daß ſe niegends and hiels 
ten, vb gleich ihr verluft eben jo groß nicht gewweien war. So 
dielen feinden auf einmahl zu wiberjiehen, war Echweden zu 
ſchwach/ zumahl hin und wieder die Deutſchen foldaten wegen ber 
Royſerlichen anocatorien nicht fechten wolren, und lieffen demnach 
die ſachen dieſer Erone jebr unglücklich. In wenigen feidjligen 
gingen alle Deutſche länder veriopren ; Der eumfall,_ber 1677 ın 

reifen geſchabe war fruchtiog , und 678 waro Stralund,ald 
der legte Schwediſche ort auf Deutſchem boden, von Chut · Brans 
denburg erobert, der reſt aber von der armer, welcyer nach Schwe · 
den übergeführek werden folte , ſrandete bey Borudolin, und was 
nicht erforf, ward von den Dänen gefangen. von Schwe · 
den groſſe Elägten gefübret wurden , erſtuch wider den Brauden ⸗ 
burgiſchen Commandeur , welcher dieſes ungluck mir fleth ſolie dere 
uriachet haben, worwider ſoſcher jich Doch ın einer ausycgedenen 
ſrifft ſhutzze; fodann auch wider Danemard , welches dieſen 
Truppe oermög des accords bon Straljund paſſe mugetheilet bate 


- te, und felbige num unter dem vorwaud unkrartıg machen 


wolten ‚_werlen ſie nur für die See ımd Die darınn Ereus 
ve Dänfche fehiffe gu veriteben woÄren ;_ aber Deren 
le su land Eeinedwweges verbänden. Deeſe legtere fielen 
auch das Schwediſche Reich ın Schonen , in Norwegen , ſonder · 


car 733 


Bd apce I bes een per mit aeufir ea an «mo ed am 
ſcharffſſen bergieng,weul der junge König felbft zu Felde jog.In der 
fee wurden zwar die Schwediſchen orten etliche mabl geſchlagen / 
10 ‚ Daß fie ich auch julcgt nicht mebr Durfften feben Jojıen ‚ umd 
die verwüftung von Gothiand, Deland und Emaland feines wer 
dindern Eunten / aber zulande kumten bingegen die Dänen, od 
I. bep Dem erfien anjall auf Schonen viel glüc gebabt , ibrer 
nicht meiſter werden, gefak fie denn in drey nambafften tref⸗ 
fen_bey Halmitatt, Yundb und Garlscrona von dem Kön 
in Schweden erlegt wurden ; da dey denen beuden nr au 
der Dänifche zo in perfon zugegen gewefen mare. Der König 
Earl folgte bey Dieser aelegenbeit feiner kriegerischen hitse, und ſoch · 
te in eıguer perfon sit groifer Lapfferkeit, Dazu ihm denn Jobann 
Büldenitern , einer von feinen heblingen, noch mebr aufmunterte, 
welcher gern folte gefeben haben, dat der König ung leben kaͤme. 
Wenigitend wurde ihme folches vom einigen zugemejfen, und daß er 
im jinn gehabt bernach ein gang neues regiment in Schweden eins 
fübren, daber man Denn unterſchiedene verrätberifche ſtreiche 
be den Schoniſchen feldzügen win wahrgenommen haben. So 
fehlecht es num vor Schweden in dieſem Eriege ſchen batte, (0 
mol wurden die angelegenbeiten Dieter frone durch Der Frankofen 
vorforge wieder bergeiteller, als diegelben im Nimägifchen frieden 
ihre partpev mit groſſem ernft nahmen, auch Die andern Alliirtem 
alle von Brandendurgumd Dännermark trennten, welche vor fich 
allein nicht mächtig genug waren, den Erieg wider Schiveben und 
Frandreich zu führen, und Daher umter Frangöfifcher vermattelum 
an. 1679 mit König Earlen friede geichloifen , in weichem Demfel» 
ben alles wiedergegeben ward ; was er verlohren batte , auffer et 
lichen tlengfciten, fo cr an Brandenburg und Lüneburg abtrat. 
Nach diefer sei bat ich der König in Leinen Erieg ımebr eingelaffen, 
und ılt blof auf Die innerliche einrichtung ſeines bedacht ges 
weſen , daded er jeboch dem obgedachten Johann Güldenfternen 
allzupiel gewalt eingeräumt, dieſer wolte ıbar anfänglıch um ſeiu 
or allein zu bejüen, von volziehung der beyrath mut der Daͤniſchen 
Pringegin, Ulricen Eleonoren, abhalten, die dem Könige ſchou vor 
tege , Kara. 1675 ‚verlobt war , Deiiwegen er abın dieſelbe 
auf allerhand weiſt zuwider zu machen trachtete , auch bereits vor 
Ah um die Prangeifin Annam von Vord andalten ließ, und da Die 
vermäblung dennoch gefcbabe, den König Doch Dergeltalt„bereteter 
ibr tein gebör zu geben , Daß Derfelbe mug der germablın meiftentheilß 
febe taltumg lebte. Durch feine veranlafjung war zwiſchen dem 
Könige und den Reichs Kätben ein ſietes mihvergnügen , ald Dee 
ren auſchen er unserdrinten wolle, da er bingegen Güldenfternen 
im feinem gouvernement von Schonen, Halland und Bledingen 
eine ja wmamyihrändte geroalt veritaktere, wie er dem auch in 
feiner adweſenden michis ohne ihn ihat, ſondern ibm macht gadı 
in Echonen alle drietfſe, Die von dem Könige verſchickt wurden, 
oder an den König kamen, aufbrechen, und bev den legteru date 
gu zu ſchreiden, was ſolte gcankwortet werden. Endlch nabın auch 
der Kong auf Gutdinikrzps ratb die groſſe einztebung der lton · gů · 
ter vor, die in vorigen zeiten bep allerhand gelenenbeiten an Deu 
Adel verihenser wann worden. Denn weil ıbn Guͤldenſtern vom 
der Frangefu@en ſtednd ſchafft feit Dem verwichenen kriege abge ⸗ 
zogen hatte, gaber ihm dıepeu rat, danut der Koͤuig der tubiidıen 
don Franckreich sm po viel beijer entbebren Fönte , und dicſem war 
«8 um jo viel heben , weil in der that die öniglichen eintünffte ich 
nicht am beiten Nande befunden. Dieses nun ins werd zu richten, 
wurden an. 1650 die Stände nach Stogbolm beruffen , aber bamit 
ie in Der zucht gebalten würden, legte man Das leid» regument in 
te lade. Der Kitter ſaal ward jederzeit mit 24 mann bewacht, 
und Lierenigen, die ciwan dem rund zu weit bätten auftbun mde 
gen, waren unter alerband vorwand von der beratbfchlagung aus . 
geſchlonen. Ob nun wodl Diese ſache dem Adel febr webe Ibat, ine 
Lem man zumal mit Der unterſuchuug ſo weit zurücte gieng, als 
nur, einige ſuiſtapffen zu finden waren, daß die qüter dem Könige 
gehöret / Drang der Hof nut (einem vorbaben dennoch durch , weil 
die Bauren, Bürger und Beultlichen wider die Edelleute fiminten, 
der gemeine Adel auch wider den groſſen war, indem man ihm bes 
reder hatte, cd jolte denen ichts genommen werden ; deren Durch 
ſchenckung erlangte guter nicht über drepbundert thaler einkommens 
trugen, wiewol in Deep Jahren die reide auch an diefe Fam. Dergleis 
chen eunzichung betran auch Die länder , Die ur ſpruͤnglich micht zu 
Schweden gebört hatien, und ward ſo gar auf die veraͤuſſerun gen 
erſireckt, die von den ebemalycın Landesderrn geſcheben waren, 
Solcher geſtalt beſchloß Der Reichstag zu Storfholm ein gleichmẽ tt 
ges verfubren uber Lichand, da Denn auch Die güter,fo zu der Heer · 
meter zeiten bereus waren weggegeben worden, mut berbalten 
multen, wiewol die Lleldnder ſich lange webrten, und big 
an. 1692 eine deputation nach der andern an den König ſchickten, 
ihm gegenvorfiellungen zu tbun , Die aber zuleigt Dabin auslierft‘ 
dag der Roͤnig eilicheu von der Lieſaͤndiſchen uerkharft » als au 
wieglern den proceh machen heß / die lich denn zum Ibeil in andere 
länder jlüchteten, und ıbre verbutterung in dem Eriege , Der a, 1700 
gwviſchen Volen und Schweden entitund, auszularen geſucht baden. 
och wichtiger war demeldter Neichstag deswegeniveul die Staͤn · 
de auf demjclben dem Koͤmge Die umınnychrändte gewau felbit im 
die bande gaden, welches von den Bürgern, Bauern und der 
Geiſtuchten aus baß des Abeld, der es bırbcr un vielen zu dunt ge · 
macht, am meifien getrieden ward. Drumit erlangte alſo oie bife 
berige gewalt der Reichs · Raͤthe/ odne welche Der Kong nichts date 
te thun dörffen, jene erldrchafft , indem die Stände den ausforuch 
tbaten, Der Reiches Natb sen leunesweges beſugt · wuchen dem 
Koͤmge und Den Ständen fich als mittels + perionen aufjufübren, 
deu Kong verbinde zwar fein end, Dasregiment nach Den geſctzen 
aus hültfe des Reiche RNatho zu verwalten, allen es jlche ben ıuım, 
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benfelben bringen wolte / daber fich Veps RB column, 
— auch bernach nicht mebr der Reichsrath, fon! 
mige Rath biek, fortan im Eene öffentlichen —A— mengen 
durffic. Mam ſetzte auch, die Jeichs · Räthe um fo dielmeht zu 
demütbigen, eine, groffe commiffion wieder , welche hen 
mufte , wie fie ** mer 3 des Konigs haußgebals 
tem, Bafk bewm mar bern aus ſpruch dieſes gerichts, nicht nur Das, 
P fie würdlich gem raucht , jondern Auch alı alle untoflen, die eine 
1662 gemachte kammer + ordnung überfticgen , ob eich 


, achdem Güldenftern dem Könige fir 
ſche freundichafft zuw der nemacht, beveltigte ihm —— de 
den Benedict irn, der nach des eriten feinem tode viel 
ibm galt, und ſenckte ihn gar aufbie Drderreichle feite, daher 
denn an. 1681 auf Schpediſche veranlaffung der allociationd 
tractat —5— dem Kadſer Schweden , einigen Zeutichen Fürs 
ften und den Holländern zu einfchrendung der Franköfiichen macht 

offen ward, aber = keinen fonderlichen en ta, meil 
jelland nicht beptretten wolte, Dannemarck uch Gran 
annahm , und fich viele andere ſchwierigkeiten du 
Er nahm bernach zwar auch tbeil an den freitigteiten der 
mit Hamburg und aan den 1 von Holftein , welches aber necht 
den übrigen — en ibn nicht binderte, auf Die ver» 
gelrung feines fricas ats und kammer» weſens zu baufe zu ſe · 
Dir ame Az te er in einen trefflichen Aand, indem 
[43 wege ihres beitändigen iterbats khr gute anftalten machte, 
worzu denn die den Edelleuten IocagenoinIene güter , die fich auf 
inet wurden, Dater a Di berhanas emacer ha De 
D er au berordnung gem: ' 
bauren durchs — Königreich eine sei an ab (daten fehlen 


mußten. Hingegen ift unter ibım die Rotte ım feblechten zuftand gee dem 


zatben , nachdem fie etliche mal nach einander om * Din 

in ı fen, welches man der u a iffe 

bt. er lag bie fotte im baten * olm/ 

Behr orig aber verlegte fie nach Garlscren , tbeild wegen einiger 

bier des Stodbolmi Ad band ‚ tbeild , damit fie dem Den 
eſto eher auf der baube feyn Lönte, wiewol viele meunen , 

„der es geratben, habe ed Darum getban , damit er Die Aorte uns 
ter feiner gewalt haben möchte, weıl Garldcron in fein gouverne- 
anene gebörte. Die kammer · einfünffte hat jiwar Niere Köni 
u! allerband Lümfte tıg vermebret , allein er fand eine 

jroffe fchuldens laft, man verfube mit deren bezablung fo ums 
gerecht , Daß dad land wenig dardurch getröfter ** Exain lege 
tes werd war die übernemmene vermittelung, des iciſchen 
ded deren aufange er fich faref zum ricge vi rüftete „ unter 
vorwande, daß er Dadurch feiner gegenwärtigen * 
ein defto gröffereg gewicht geben Toolle, 1 es ben vielen groffe au 
gen machte. Er ftarb aber an. 1697 den ; abrıl, ebe feine 34 
— ——— —— Be Er * lieh han —* obbeuenn · 
gen ‚mi ers Prinzen und 2 innen ge; 
aur 3 Einder, Carlen / der ibm in ken — aefolat, — 
Sopbien ‚die an den Herhog vo Halten vermäblt ward, un! 
an. 1708 jtarb , und aleicem gl Wleonoren, die nach an Xllabs 
an. 1718, Ania worden , und an A ‚ Erb 
ingen von FR, ge I und —5 — Koͤn 6 iſt. 
— em bebergter Herr und aber er OR aben 
te und darüber in unglüct lg f = er denn an. ri er 
ee nach ge EP in en — von I 

12 perfonen gerietb, die ibn angriffen, aber war er mi 
eben von einem ſtha verftande, daran jedoch feine nachläfige 
Biaram mebrentbeils schuld —— die ed auch veruriacht, 

fich Ban Bob zu (ieiem noch zierlich zu reden woufte 5 in ⸗ 
gleichen, d beraus eigenfinnig und Kati mar, und fich 
nicht gern en gegen feine meynung machen ließ, 
leides · übungen trieb er mit groffer befftiateit, reifte ſtarck, und 
immer ded — wenigſten 18 biß 20 Schwedifche meilen,war 
auch offt zu pferde, Damit er doch an. 1681 fhürkte daß er cin bein 
brach , davon er die übrige ef ke La bindte. In aller ar 
den war er umermüdet,wscmobl ihm folche offt wegen feiner ſthiech · 
ten anfübrung aufferordentlich fauer. * Vor den gettesdienit 
war er eifrig, umd forgte, daß die übungen deffelben bey ber milng 
ordentlich gebalten wurden / machte auch anftalt daß di k einwod · 
ner von Papland ‚die er an. 1694 derſoͤnuch beſucht, zum Ebrien · 
thum bejjer möchten angehalten werden. Won aller berfähmoendung 
und üpptgleit war er ein feind, liebte Das frauenziimmer und den 
trund gar nicht „ ap feine medliche fpeifen, und trug fich nach feir 
* > mode in einem engen Eleide und groffen degen im a 
en feinen untertbanen , die ibn einer unbarm igen b 
— * groifen * — ten, war er BR ne ‚ ale 6 gelies 
bet. Anecdores de Sw trum Kurop 

eſt. Frid. Wilh. pi —2 vita Leopoldi, Limieres 5* * 

Kin. Kelchs Liefländifche gefchichte, Rsbinfsn Etat. de Suede, # 


Carolus XII, König in’ den, ein fobn Earoli XI und 
der Däniicyen Yeingefm Ulrich Elconord, Er ward den 17 jun. 
an. 1682 zu Gt gebobr: 

jur gottesturcht und zu allerhand leibes+ — — aebalten, geitalt dortde 
er denn ordentlich den examinibus aus —— , bie mit 
den foldaten gebalten wurden, Deemohnen mufte, auch Durch reis 
ten, ringen und fechten und ertragumg der rauben luft , zeitig abe 
gebärtet ward. Daneben ift auch die biltorie und Latermi —X ſpra · 
he Aciia mit ihm getrieben worden. Er verlohr feinen vater an, 
1697 , ald die fron Schwerer eben die ımediatiom des 8 zu 
Kıfvid angenommen, welche fe auch , ungeachtet des Königs 
feiner jugend / behielt und dem fricden zu ſiande brachte / wiewehl 


— ———— ben über, 


en; md pon jugend auf vormemlich ber den Könii 


cat 
it8 bedendki tatifickten, 
—— ——— baten. 8 


schen — — ng Bibi 18 jahr untee 
der vormund ſchafft fei 
zn mit an nf — Ave ben 

Stände tem jahre ich zum Bee fe da 
verftorbenen Fi einfanden , wurden von der Ri die 
andern Stände babin beredet * den en Kon indgelamt vor 
fronmündig erklı ap) ie ee nu 60 antrat , 
und fich den 14 dec. Eebnen lieh, Deo als ciwan 
befonderd angemerdel worden A ——ã— Dr ee ie 
auf dem baupte gehabt den offen diamani aus derfelben verlob» 
ven. Bald in dem anfım x regierumg ſuchte er fich Überall 
—A— ei —5 —J er ei guteh 
vernehmen zu fegen, Ex machte dergleichen mit Frandreich, cr» 
neuerte bie alten Handlungen mit * Karſer, desgleichen 


et * 
—*58 


mit Daͤnnemard und Moſtau, welche devben trattate — 
ie ale ſchloſſen wurden. € genog and Samen une ha 
erſten eur ge —— an fehrene der König 
an feinen IT dern firchte bielmehe feinen jeite 
fährlichen leibes. Gun N 3 hu De ku aha 
Kai wi lacn eg 
aufeinmal drey feinde an den König von Dännemnard und 


len und an dem Haar von Ruflarb > Delte —— rn 
tiger — auf Schweden nicht wobl zu forechen waren/ und eho 
die beite gielegenbeit au bohung ihres ſchadens zu haben mermicn, 
da der Kon ve a 5 sge nicht generat , das land vonden 
gm — ne und | ie umertfanen über 
sie bocige — — And u ſeha ureu. 
ſen anlaß ih die Bat 583 an 
eins wel tere eine (dumier 
de Königs in Schweden gehegralbet + und nun. mt Scwetuiter 
bülffe feinen vorgenommen, en. bau, den hun die Dünen 
ftrettig maclenı zu —— ſuchte; — denn der Könıgan 
Dännernardt die waffen ergriff, umd fich um 6 diei menöger dexc) 
— abhalten lieh , an. 1700 eine armer nach Hohſen ju 
ſſhicken, weil, wie die meiften davor halten , an. 1599 Nikon zie 
fiben Dännemard, Bolen und Mofau ein genaues bundu witz 
Schrveden gefchloffen worden, Kurs vorher waren auch dır Eich» 
ſſchen vökter in Liehand eingefallen umd hatten ſch an Kiss ge» 
macht , wiewobl fie ihres erfien zwechd, den ort ju überrumscin, 
verfeblten , und fich alleın der jchangen an der Dima machten. 
Der König in Schweden wolte Der Dolce har —R 
ende machen/ und that d n mit bükffe der Engliften und 
Holländifchen ſotten im augulto an. 1700 eine kndung am Eite 
land , . a u anfmunterung feiner Meute feibft diß an den gürtel ın$ 
Er nötbigte 12 — dadurch murdüch 
und der allianız abzufagen Jucch 
fen (sie der feieg in Liefam — da Die soon Runmcht Ka 
zu belagern anfiengen , — ie belagerung deu du 
——— verwandelt ward, da man deu den ac/ 
band friedend» —— zu reden anf Aber zu gleicher zat 
kündigte auch der Ejanr dem Schweden den Erıeg am, und gung 
mir einer ftarden armce vor Narva. Dielen ort reiten au DE 
I perfon im october bev jeher ungeliiimer fee mn s000 mann 
wach Yıeland, griff — + teil Die andern trouppen zu lange cup 
fen blieben, den feind , —X Rarct mar, muß 
mit Diefer wenigen — im ſeincin treffich verihangten | 
ger an, ungeachtet es alle feine ar — ind g 
te: er babe fa —* mit Gott über diei Da , dabep 
Be bleiben. Ju diefeım treffen le er die du aufs 
t, und wiewol fonderlich 8 die Be 
rigft an einem zn arbeitet ward ; doch derbe 
fo viel wenigen at, mehr tichtete der Sin, (mi ana ae 
vo. olen, Bam erden König Diefes lanl Bra Din 
ü ar zu um Desivege try 
Pe] Die Cächichen v0 bökfer an —— aus dem 
de, berwarff den fricden , den ber Honandiſche verzils 
pen wolte, unter dem vormande, daß er auf bloiie worte michk 
trauen könne, umd gieng na — von Daraus er der Nırur 
blic Polen alfobald zumutbete, den Köntg abyufegen und eine net 
wahl vorzumebmen / welches jedoch er! von * an halber doc 
pr üübeh genommen ward, (Blei Tr ge ben Bicem ach 
Sepubic, tk Deree ——— ——— 
epublic, mut derer keine fein t hatte , eine 
Land mufte fteben bleiben,und nicht weiter Einbringen — — 
28 doch bald die zroiftigkeiten im V —— — andem 
ibn das Sapiehifche bauß , Das von feinem —6 mar ind ger 
eg bracht worden zu bie tuffte und binradunig mit dn mode 
zu anfang des Jahre m am. 1703 im Litthauen eine 
all auffäuberte. Die Res 
Ha Rohdte — a eine g 343 an ihr, * — 
in 


jeden ftifften folte, Er aber begehrte fich mit derfelben wicht ermfle 
ich Dee „ade cm Diel mehr pic 
— 


wo 
—— gefommen fen, der Republic mu kg 
engen FR 8 zu ihren gefrändkten frepbeiten wieder 
Teen ebngreitge angeitet« Carol über te * 
a al 
er — ven auf einmal —— 


undem 
der —58 theil vun ftetd mit dem Könige Mugulio bieit, NE 
Schwediſche macht aber 


‚ ungenchtet fie groſe vortpeile ca 
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28 waren, dennoch nicht pulangte, in einem 
yon an allen es nn em 4 
ne zu ‚ dedipegen denn der König bald bie bald 
55 * BL fa nirgen gr a rn 
et Jabre muite. “4. 
—ãA and dem Kite 


und Serben ar erg de D 
wie er treffen Warfchau eingenommen 
an. 1703 ri: ich Tieren nach Aince harten Belagerung ergeben, 
Awo die gantze befagung zu kriege a gemacht ward. 
Un. 1704 trieb er rn Bin Han, bfeben Durch , und 
machte, Daß ein te Polen eine conföderation wider 
den König Augu . lolfen 7 er Gardinal Primas ein interreg- 
num ausichried, und island — von dieſer — 
Könige erwehlet ward, welche wahl von den 
— eine I EN Barfhau Nedende armee mi gemalt er» 
—ES num König Earl an. 1705 auch Staus · 
— mi be ibm ein aka 0 
Diele umfonft jeom würde, .. 
eh Str 
HH En * von dem 
dien — eratben +1 de md — aber 
1 —E — Sur 
—— febr — ‚ —*8 


2 


* 
Da Tu aan je des jahrs 


en nichts et bat. 
1706 der General Reinſchild Rn ac) Polen gehende > fiel 


nee ben Frauſtadt gan en, und das fußvold der 

Ba ii nabm der König , — 5 — 
he Ruſſen aus Zielland ——— feinen weg im ſeptem · 
Be ke Bogen mit dem gt der armee nach Sachfen, 

* ungebindert ci een konte , weil Das land von 
eier ntblößt war. Jedoch ließ er keins 9 Gervalttbätigteit 
ausüben. fs Pabern Deandate — die haſtbaren orier zu deſehzen, 
das ber in die winter»quiartier zu ru und ftarde 
— De ‚rum bald darauf das in Volen zu y geblier 
bene, Schmedikke — vom Könige Augu⸗ aekologen 

» batte doch der einbruch ber Schweden in fin Land die faı 
m folchen and —5 daß er sich darauf den bekannten 
he Dtifchen eingteng. Ob num wobl im demſelden 
nur Die m winter. — inden Sachſiſchen landen 
anden waren , fo blieben Wehen De och in gantzes jahr diß auf dem 

«pt. 1707 in Sadıfen liegen , binnen — 2* jeit_ vieles mit den 
Kauferli A ſichen, Hollaͤndiſchen und andern Gefandten 
geambelt warb in weil man N ie feitd glaubte, Daß durch 
tefen — "den Frankofen luft gemacht werden tünne, waren 
2 bald anfangs dm ‚ und balffen den friedem flifften, blieben 


uch , weil N J wiſſen kunten was des Königs rane 
— ‚genden bedeute, die ganze zeit ben ihm, zus 
mahl — = — —— und ein Badrucher Gehandter eins 
gefunden, et ‚ar der von Mariborougbs in 


Perfon zum Tee "hie —ES bunffſeiſtung am —— 
nden. Man —5 — auch wurckuch, es ſey auf dem tapei 

geiweſen/ ins Reich zu gehen, welches aber der Garden, be den 
man Allürter feitd jeinen willen drum gemacht, bintertrieben, 
und ich der erbitterung des Königs wit er Mofcau vo erbeiibafftig 

u — So viel it um wenigiten gewiß, dag während 
ſchen auartiere von den Schweden mebr ale einmal 
Et = den Kanfer geſucht worden, bie aber Durch des Kaps 
lichen vr fed —— der in allem nachgabe vermieden 
Eine frucht davon war die erörterung der Sahleiiichen 

anal beibereden ‚ die iin dem Könige in Schweden und 
dem Kanferlichen Gefandten gel und Woldwiß 1707 
den zu groſſem vergnügen der 
Schleſiſchen Proteitanten eubgemacht worden, Mmorauf ın den 
folgenden fabren die volljiebumg Des veralichenen , mut zu — 
qwediſchen gevollmachtigten , Barons von Stralenderm , 


ran Nachdern nun der gönig in Schweden in den Eachlie ben, 


ſchen auartieren feine armee Über die beliite vermebrt, mit allen 

notbmweudigkeiten vereben , und aus den beguartierten landen et · 

liche jwangig millionen ge, En baktcı deſchloß er endlich im fen» 

tember 1707 wieder nı zu geben, Stanislaum bajelbft 

Kan, md und die Ruf 7 tigen: Diefe hatten, ſeu · 

*5* nach voien gegangen war ımd daſeldſt feine gröfte 
(9) —— d iogmntab vn mac 


— vom tbrome abzubalten, Da zu · 
F dadurch) febr verdrüßlich 
ibre iebung einen Reaenten aufs 


rungen wolt ven den Schwedeun feıt dem 
I. gan de nun ıd, und Bub 


In 
H 


wolte er Doch, wie feine antwort lautele, Dar 
don nicht eber etwas hören , als werner zu Mofcau augetommen, 
war auch ſonſt fo barte ee! ein cartel mit chnen 


erfjnrichten. Und auf dieſem finne blieb er jm feinem werderden. und To 


en) 
= 
- 


amderd krieg führen lernen , und 
et 1 ie Mir vor ibnen ber, und 
das, 2, u kn I 


7 dem mißl 
fem anfchlag , deu er mit dem ER. Deka nn 


md Baturin ward von den Kuffen bejekt. 1 
Kong he, aller —e— —5 bloß nach ſeinem 
—— 
folte, ind Ku m ber Mean fonder einen halt ort 
zu baben, war von den Ruſſen überall eingefchloifen , und litte am 
Kim Dingen mangel , —— das —— wel⸗ 
ges der armee einen nemlichen — ig ges 
Schlagen ward , daran der K felbit fol ſchuld gewe⸗ 
fen fen, Ion 0; an — LT ſich immer 
teiter davon entfernte. —— eh 
Rufen ein —5 — — — 
nie, rn —— 


feiner armee — 
und die Tenbericten ſen vonfall Stan dba 
entichlieifen mufte , — antun. ie 
1709 jum treffen, in welchem aber ia, Stan las 
gen wurden. Der König KR ‚ der * wunde * 
enttam mit einigen ober: und febr wen 
fürnmerlich überbe den Dnieper in ndas  Türeifce — ira. Die übris 
ne ganke armee, mebit dem Premier-Minifter Seo fen Piper ' 
allen Generalsperfonen, der cankley kriege«cafje und 
inder Rufen baade. Dad —X ed war , daß, dach 
der Graf Löwenbaupt mit 16000 mann meift reutered me 
F AA —5 
Ka der ibm — — —— 
ſchwerdiſchlag ergab. Dih — —— ie aũſſerſie 
sung, darinnen die Schive der — 
Puloer, und kriegs · gerathe, Saure fie —S den ſtand eo 
den, fich zuhvebren. Dadurch nun gerieben die Schwediichen 
ben in einen elenden jultand , indem Die Schweden bey die 
Eriege bereits vieles an volct und * sugefeht, ie Le * wi 3 
ibrer mannſchafft verlohren, bey der entfernu 
.. der 5 nörbigen fertigfeit ihrer ratbfchläge febr gi — 
dem vermebrte fich die anzabl ihrer feinde. Der K 
7 Bu BEN DIN vun Polen umd mufte der reft von — > 
al Eraffau nach Pommern — 
* in D ner lg ac von ne un at —* ung 
S chonen,da er anfänglich wenig wiederitand funde.König C 
war indeifen in der Türden wobl aufgenommen worden, und fchlug 
feın lager aufferbalb Babrı auf, allmoıbm die Turden allen vor» 
fchub thaten / auch sum gebrauch der Schweden einige bäufer aufs 
bauten. Weil er auch bald anfangs keinen fichern weg zu erwehlen 
emufte , durch den cr nach bauie kommen Lönte, ındem er Dem 
Kanier nicht trauete und alfo nicht Durch Ungarn gehen wolte, der 
weg Durch Volen aber noch gefährlicher wat —T— er ſich da nut 
bieiben , biß fich feine umflände eimger majfen änderten , —5 
ach ein verzug von einigen Jabren entitumd. Denn es faben 
die Schweden kein näber murtel vor fich „! ihren angelegenheiten 
wieder aufzubelften , als wenn fie die Türen gegen Mokau und 
den Kong Augultum zum Eriege reisten , welchet anichlag denn 
von ihnen mit bulfe des. N: schen Gefandten und ded Tarter 
Eband , der ein kriegeri war und den König dere: en 
febr doch bielt , 37 are n me * zT 
«ten fich zuweilen febr gut erklärten, ſo waren Doch dey 
alle rarläge ſo unde befdndig und der binderungen ſo *. 
die Schweden nie recht zu ibrem zwecke lamen, zumabl_da — 
5* des Königs in der Tuͤrdey dem Sultan und feinen Mi- 
niftris von den feinden der Schweden viel geld einbrachte, Welches 
auch gemeiniglich wieder einrıß,, was die Schweden gebaut bat 
ten , ungeachtet fich diefe viel mübe bey der pforte — — und ſð 
tſame veränderungen verurfachten, dag in 4 jahr en fünf Große 
zier 2 Muftiund Der Tartar Edan ihrer würden entjegt wur · 
As König Carl nach der Tuͤrckey gekommen war , ich er 
die erneuerungen des (illitandes zwuichen Moſcau und der pforte 
übern bauffen und machte, dal < hy Türen ſich erklärten , ibm mut 
einer ftarden armer nach baufe zu begleiten und den Ruſſen am. 
711 Den frieg anzukündigen , welcher aber nicht nach des Könıge 
menung geendigt ward, denn da die Tuͤrcken den Cjaar mit jet» 
ner armee amPrutd in der falle atten, machte der Groß Vener mit 
demfelben unverhofft einen feieden, in welchen ber Schwediſchen 
angelegenbeiten fait gar nichts gedacht war , baber fich Dann bet 
König im lager mit ihnen verummulligte, umd gegen den frieden 8 
te) ji u. dem Groß Veuer gar verächtlich begegnete, Der ide 
por um ſo viel mebr drückte, abm die pärc verlegte, Dar 
— feine driefe nach Conſiantinopel giengen, feinen ůnterbalt 
abichnir und anſtalt machte, daß er mit gewait aus Tuͤrcuſhem 
—5 folte weggefuͤhrt werden , welches jedoch des Tartar Chans 
gumn aufbielt,, bifi der König gelegenbeu fand , dem 
tan die umitände diefer fache zu berichten , worauf man dieſen 
Grog Be * me und kamen die Schwediſchen angelegenbeir 
ten , fee zumal ber Ezaar die erfüllung des Friedens verzögerte , 
wieder ım guten ſtand. Es war auch an. 1712 alled pur abreife de⸗ 
Köniap sent ‚ den eine Tuͤrckiſche begleitung vom etlichen 11000 
Volen führen folte,, wie die Ruten ın dem geichloffes 
* E endlich bemilligt batten. Aber che man ſichs verfabe, 
mabım der König telbit * andere entichlieilung,reil er entdeckt has 
ben wolte , daß der GrofrBeyier von den Rurien geld genommen], 
3 wollen. Den len / die ibn zus 
998 adreue 








— — — — —— — 


— — 


—— 


786 car 


abreiſe antrieben , fonderlich dem Baſſa von Bender, und bed 
ee feinen abgeordnelen begegnete er jebe hart, bieile fie 
und betrüger, botibnen auch mit feıner hand voll vokfs 

trog, ald fie von geiwalt redeten. Damals waren die Janucha · 
ten fein ſchuz/ die ibm wegen ſeines beldeumutbes liebten / fa) um 
die Schwedinhe voſtirung herum lagerten , und den Spabıs, ſo 
Die Schweden angreiffen folten, die jtien boten, big der König ; 
beiten berichte nach Eonftantinopel abermahls waren —— 
worden , mittel fand, couriers durch Teutichland dadin zu ſchicken / 
and dadurch dem Sultan vorwuitellen, wie die Ru dien bei“ 
wochener maffen noch nicht geräumt hätten , fondern vielmebr auf 
m laurcten, und er alfo mit- einer fo tleinen begleitung , als ihui 
‚gedacht gervejen, nicht cher (ey, worauf ihm och langer aufe 
thalt zu Bender erlaubt , der Groß Wezier aber entiegt ward. 
cd ergien ——— ——————— den Zartar 
und alle Türdufche Vafallen von Bender biß nach Eonitantis 

nopel Die verordnung, unter ded Könige befeblen zu ſiehen / und 
gm wohl zu verehren, als ob jie vom Groß · Sullan kamen, 

wurde nun auch der Erieg wieder Mora im T 
und zugleich auch die ſes befchloflen ‚_ das Der König mit eıner llarr 
den Tartarifchen begleitung mach feinen landen geben , und von 
daraus die Cjaariiche macht zu zertbeilen fuchen folte. Auf eunmapl 
aber veränderte der König feinen entichlug wieder, entweder, weil 
vernommen, bag die Zartarn einen anfchlag gemacht , ibn den 
tnden zu überliefern , oder, weil ihm feine Nathe vorgeiellt, wie 
«8 unverantmortlich Ry,idie Tartarı den Ehriften über den hals zu 
führen. Aus dieser Anderung enttund jedoch dem Könige groffe 
fabr. Denn derZartar Chan und Seradtier von Bender beſchloſſen 
nunmebr,da der Sultan einmabl des Königs abzug angeorduet, ihn 
mir gemalt dazu zu nötbinen, entroeder weil ſe Ihre verrätberen eut · 
dedt faben,oder weil fie destönigs aufenthalt unter ihnen der lauter 
verwirrungen im Reiche angerichtet,tund vor dem bigber teinz.ürcte 
ES befteben önien, toll gemacht. Sie erbielten auch durch ihre vor · 
J 


von neuem / 


Iungen einen befebl vom Sultan: gewalt zu gebrauchen, weswegen 
je nun troßtg forderten, daß der Könıg abziehen folte, auch fein quat · 
er ſeht enge einichloiten , und canonen davor führten. Er autivot · 
tete ihnen aber fer ebieterüich,Daß er ſich keinen verrätbern zu ver · 
trauen begebre , imd fafite den entichluß ich zm wehren, wolie auch 
ch nicht einmal im den jchußg Der Janitſcharen von Bender begeben 
ie fich alles quted gegen ihm erboten , und da fie mır gegen ıbn come 
mandirt wınden , ibe pulver und biey nur ım die lutft ſchoſſen daß 
der vaſſa genötbiget ward , Yanitfcharen aus andern feliungen zu 
gebrauchen. Naı mum der König alle anftalt jur gegenmehr 
gamatı und etliche tage nach einander die feindegetropt halte, 
er fletd umter fie ausritt, und von dem altane feines baus 
$e3 zu_furme blafen ließ, fo geſchade endlich dem 11 febr. u 
von den Türen und Tartarn ein gewaltiger angeiff auf bas hau 
bes Königs , der etwan 1000 mann bey fich batte, mut Denjelben 
aber 4 urme von mittag ı bif abends 8 ube abichlug, wabrens 
der welchet zeit er ſiets mit dem Degen in der fauft von cınem juns 
mer ind andre lieff, umd die gehörige anſtalt machte , auch in dem 
eriten anfalle, daer lich auſſer dem haufe befand ‚ viele fein» 
De mit eigner band erlegte , auch felbft 3 mabl, aber nicht gefürrs 
Lich verwundet ward. Endlich da die feinde bey zoo mann dere 
fohren hatten, brachten fie feuer ıng bauf „ und binderten bie ſo 
Höfchen mwolten,, Durch fiste anfalle. Der König batte fich etſt vot · 
genommen ‚ lieber zu verbrennen , ald fich den finden zu etgeben, 
ef ſich aber doch endlich bereden , daß cr mut dem digen in Der 
Fauft auficl und fich ebenfals autode fechten wolte. Gr eriegte auch 
einige von feinen feinden , Ael aber vor mübdigkeit übern baufjen, 
umd ward von den jamitfcharen arfangen genommen, Er wolle 
gleichwoblben Tartar Chan nicht feben, und ward aljo zum Se · 
taßkier gebracht „dem er gleichwohl auch wicht Die geringite böfs 
Jichteit erwieh , fondern, als ſich derielbige ennichultigte , dab er 
alles auf befebl thum muͤſſen/ ausdrücklich fayte ; Ihr jeud alle 
gottlofe keute und verrätber einer wie der andre_ Gegen eincu ftir 
ner Generale aber, Der des Königs gefangenfcbafit , und Tag er 
bey den Türken vor einen rafenten aebalten wurde , beflante, ch 
er fich vernehmen; Er fen König und werde auch König bleiben, 
Am übrigen fe es beifer bey den Türen vor einen tarenden , ald 
bey den feinden, por einen polron angelcben zu werden. Den 16 
febr. ward der König vom Bender abgeführt , und haste man ihm 
ginen degen in die Kutfche gelegt, auch den Echweden , die man 
y ibm ließ, ihre degen wiedergegeben. Der Koͤnig aber warf 
den feinigen juerſt weg und befahl allen feinen leuten dergleichen 
tbum , weil fie jego gefangen wären , die Tuͤrcken möchten ihre 
fo fte ihnen genommen, bebalten » ex ader wolle ihuen ſchon 
andere ſchaffen. Die reife folte , wie man mehnt , nach Alien ges 
Ben, unterwwegend aber begeqnete dem Könige ein officirer vom 
ftantinopel , welchen der Sultan ausgeſchictt hatte,zu eben , was 
vor einen Weg Der König erwehlt, weil man ıpn verjichert hatte, 
dag er von Türefifchen gebiete bereit geſchieden ſey. Dielen bat 
ber König , feine unfälle nach Conftantınopel zu berichten, weil 
der Sultan davon nichts wufle, der denn aljobald den Tartar 
Evan, Grof-Vezier, Mufti, Baſſa von Bender und viele andere 
gesiien ‚ die dem Könige zu wieder geweſen marc, abfekte ‚und 
König zu ich mach Adrianopel fommen lief. Wicwobl er fich 
nicht indie ſſadt begab, fondern unweit Davon zu Demokica feine 
wohnung nabm, Ob er num wohl bier dem hofe näter var, feine 
NMinifter ach alle mübe vor ihn anwendeten, fo gar, da fieded 
nachts Öffterd verkleidet unter Das volct giengen, jelbiged auf jeine 
feite zu branigen , ward dennoch mit den Türen nichts anzufane 
gen. Sie machten zwar wieder mine, als.ob jie mi dein Tiaar 
und Polen brechen wolten , cs Ward auch nieder cun Groß. Weyer 
mp Muftl ded Skönigs megen abgefeht und giruyen die Türden 
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au felbe / kehtten aber baid ohne ſchwerdſchlag wiedet um , welld · 
nen der Ezaar alles cingieng und Der fehlechte zuftund ber Echmts 
diſchen fachen in Teutfchland berichtet vvard, Weil nun dieicn der 
König auch erfuhr und waſeich eriabe, daß erfich auf die Tärden 
nicht verlafien konne, entfchloß er ſich durch Ungarn mach bau zu 
geben. Der Sultan ſchenckle ihm viel geld und kofibarteiten auf 
Die reißt, Dieer den a oc. am. 3714 antrat, bikam bie Eichen 
bürgifche geänge von einm corpo Epabis und Fanitfcharen degleb 
tet ward, von dar aber feinen weg zu pfexde fo cufertig fortickte, 
daß er in 14 tagen vom den grängen ber Wallachep an zu Etrab 
fund anlangte , und alfo in die ſer zeit einen rut von 287 meilen ger 
tban batte. Hier aber fand er alles in einem fer miglichen aufiane 
de. nnobgleich Steinbod an. 1710 die Dänen mut groſem 
verhuft wieder aus Schonen getrieben, ward Lech deh micht gruug 
deu verfall des Schwedischen glüdtd zu hemmen, Daran der Kung 
ſelhſt zum theil_ mit, feiner härte ſchuld war, Die idn macht aleın 
#0 lange in der Türdtey aufbielt , Dabey ſeine befeble alle jche init 
erlangt werden Eunten , ungeachtet er nich wolte daj der Reich 
ratd etwas obne ibm thum folte auch vieles , Das cıliq hatte ger 
febeben müffen , wider umfinch 5 fondern auch nirgends sec gute 
freunde erwedtte, So tunte e6 unmöglich mut gunfsgen augen 
angefeben werden , Daß er ſich ſo fehr bemübete, Turden md 
ZTartarn gegen Ebrifllide Staaten aufjubegen , empleichen ı 
daß er mit Arandreich eim bündniß machte , melcher crone zu ger 
cr, wenn er Wieder aus der Tuͤrckeh fun würd, verkrad 
im fall der friede mit den Mlisetem macht erfolgte , cine Duperist 
in Schlefien zu machen. Wbionderlich beleidigte er ale , fo Dar 
mals gegen Franckreich verbunden waren, als er die an. ırıo 
a der Teutichen probingen entworfene und von dem Koch 
rath bereitd angenommene meutraltät nicht billigen malte. Un 
ber verworffenen meutralität willen mabmen der Caat und du 
Könige in Daͤnemarck umd Polen gelegenbeit an. ımı1 den krieg 
in Pommern zu fielen, welches land pwar einige boffnuna zer 
rube Eriegte, da der König vom Preuffen Stettin, nedd dem gie ⸗ 
gen fleiche von der Oder bifi am die Deene in ſtaueſtranon mann, 
die aber wieder verfchmwand , ald König Carl auch dateın mt 
willigen mwolte , und damu amlaß gab, Daß auch Yrewden dernach 
den Nordifchen Alliirten beotrat. An. 1710 batten ba uifen gar 
Lıehand eingenommen, dem 1713 umd 14 auch Funmlanı flglc, 
Das Stift Bremen und Verden fiel 1713 im Daniſde bank , 
und ward.an. 1716 dem Könige in Engclland überlaiin eet al 
Ehurfürkt von Hannover ebenfals zur Mordifchen dlians trat, An- 
1712 batte zwar Steinbod , nachdem er von Eiralind auie 
marfchiret , wo er garzu enge ſtand, einen nahmkaftten eg üttt 
die Dänen bey Badebufch erhalten, gieng aber bernacb ans un 
bedachtfamfeit , weil er meinte, Dänemarek im but ja em 
beiondern frieden zu nötbigen , mach Hoiſtein madidm er var 
ber zu groffem vorwurſſe ber Schweden die ſadi Altana verktcin, 
In po ‚aber ward er vom dem Allitrten , Die ibım cher, als er 
vor gebalten , über ben half kamen , cungeiberrt, mar 
fie fich in Tönnngen werffen , und ocil man ıhım aus Schwein 
nicht zu bülffe Kommen Zumte, mit der ganten arm cucten 
As der König in Stralfimd angetommen war, mad @ von 
den Alltirten belagert , und ob er gleich alle mönlacht grurmmehr 
that, auch auf der ınful Rügen jeldft gegen die landenten feınte 
fochte, dabey er vernwundet iwarb , gieng doch erfi deſ Inf sm 
bernad) die ſiadt Stralfiund zu ende des 1abrs 1715 Über, Der 1716 
Wifmar folgte , fo daß, bif auf Zimenbrüden alle im Ttiten 
länder in feindlichen banden waren, Der König tk mar ver 
der übergabe von ra nach Schonen gegangen , umd wur 
fein erfies abfeben DawelbR , eine ſandung auf Seeland pu tton bug 
aber wegen eine jählingen thausmwetters zuräde gung. Ferauf 
beichloß er Normwegen anzugreiffen, und hatte berans Eeriftusia 
eingenommen, ward aber am weitern fortgange durch die birgt 
nommene landung der Rufen und Dänen auf Echenen gtindert, 
daraus jedoch nichts geworden. (9 wolle auch few der krieg wie 
der Norwegen nicht recht fort, weil die minter , ya welcher ut 
am beiten dinchaudringen war , tem niemals fugten. Leo dan 
allem wolte ber König Carl nom Leinen friedendvorichlänen biean 
ungeachtet fein Reıch um einem recht. elenden zuRande / ohne band 
lung und Iedensmittehn , auch von Icırten etblöft wer. ımd ned 
ixımervon Der ſtarcken atmee, dieder König wieder zulartmn 
gebracht hatte, febr gedrückt ward, Man gab itın auch al, 
dag er mm, fonderlich Durch veranlaftung, des brannten Harn 
von Görg , der feit feiner rücfkunfft aus Türen mehr, als ale 
Schweden bey ıbm galt, auf unballige und wunderliche mitdiw 
nen feınden zu ſchaden gedende, und fich nicht akcın mit Sbrlirro 
in Epanien , jondern auch mit Dem Prätendenten von 
eingelaffen, und durch (cınc Gcfandten eine verrätherce under Dam 
En: dern angelbonnen babe , weswegen der Gref Eillenburg 
in Engelland , und Cor im Holland m arreft qenanmm mtr 
den / worüber bald grofie meitläufftigtert eitiianden märe, wenn 
nicht Frandreich die fache vermittelt hätte, Erkef auch 
den Baron Görg mit dernEzaar af der indie! Aland gebenne hande 
dung pRegen , Die aber Durch feinen tod neerten, und 
® gebeim geblieben find, dag man macht weiß , nden ernit an 
nem fricden gearbeitet, oder der Czaat von den M= 
niftris nur vergeblich aufgehalten worden. (E8 hatte muttier jeft 
der Koͤmg fait 3 jadre michts_rechts gettau , Sondern mar jet N» 
me feinde , und fonderlich die Dänen ın alırım — 
brach er im nov. 1719 bey Swinefind in Norwegen ein ac 
fur vorber eine andre arımee dieies, Reich oben von Im 
angegriffen, und ich im Drontbermiiten geſcht hatte. Der c 
nig that einen unjäglich beihmerlichen marich, der ıkm nid 
leute fofiete und belagerte im dec, Frixdrichspall, Ga 














tar 


fäirter perfon gantz wicht , —ã e offt die contreſtarpe ſelbſt 
und war fters m den lauffsgräben, AS ex ich num dem i1 Dec, 
abends auch dahin begeben , und über Die brufiwehr gegen Das 
Daniſche tor hinaus ſahe , ward er uf einer cartetfähstugel ım 
— + daß er auf der ſlelle und zwar ſiehend und ſich 
auf die brul —368 todt bliebe; daber auch dieſes unglud 
don denen nächfirftehenden nicht aljobald jolle ſehn beobachtet wors 
den. Die Schweden haben fd daun die belagerung aufgehoben , 
und Die Leiche it mach Sloctholm gebracht worden. «Ex jtard uns 
vermählt , umd heß eine eunige ſchweſicr Utrica Eleouora an den 
Erb» peingen von Heifen-Eayiel vermäblt, welche die Echweduche 
«sone nacy ihm erlanget. Es war dieſer Koͤnig ein gan ſonder · 
ucher Herr. Von jugend auf lich er eine grofie uneridhrontendeik 
fr und ſann mut Heß auf alterhand dals drechenden jeitspere 
eid um reiten und Jagen , welches fich bernach, nachdein er ın 
Triege verwictels worden , moch mehr geäuiert, Da er muner Das 
groſie her dep feiner arımce gebadt , und Leineriep gefahr geichrut, 
auch) öfters der ſe lden noch Darzu iroh gebotien ‚ ummer ın Cen ſor⸗ 
derſten gliedern mit gefochten , auch Das zu eiſt aufgebracht, Daß 
man dem feind , ungeachtet feines geſchoſes, IMIE Dem Degen un 
der fauft angreifen 10. Semen kıb hatte er zeitlich) abgedartet y 
wie er fich Cenm vielmal im winter im eıj:taltcn waner gebadet , 
und war dadey ein feind von allem järtlichen und weichen weſen 
debwegen ihm Denn bernach Die geoiten bedicnungen gang leicht 
angefommen , als er 19 Jahr nacyemander un ſieter bewegung und 
amrupe geweſen/ und boden mic onDerlupe Deaniemmiichtsit geſuchi. 
Groit und hitze , hunger und durit waren ıhm eineriey , und bleb 
er ım allen dieſen gang unempfindlich. Sonderlich bat es ihm 
in ſtarckem reuen niemand von den ſeimgen gleich Ihun konnen, 
In der arbeit war er me müde, und ſuchte jolcye jelten durch eis 
Niae ergöglichäckten, aujer eiwa Durchs ıchacyipiel oder Ipatıeran 
seiten, ju verandern. Auch feine jpagscrriite , die ex anıtchte , 
wenn ex ewan an einem orte lange eucn miulie , abtonderich 
u Bender , waren fo beichaffen, Daß er Die geraprlicylien wege 
auf bergen und feljen fuchte, Damit er, wie ex faule, Der unge» 
macplepteiten der felnzüge nicht entwehnte. Dieſes alles num, 
und weil er deſtandig um kriege lebte, machte, Das er feine 
Itaytciten der höfe am ſich hatte, wiewohi er Doc Über ſemer dor 
at und chen sehr zur halten wuſte, welches er jonderlich gegen 
Die dochmutbigen Türken vieinals erwieſen. (Er debeie wenig, 
und wenn ertafel dielt, gar nicht, war aber voller gedanden und 
Überlegungen. Seine enticphchungen und aupfuhrungen waren 
vgeſchwind dadurch er denm meiſtens über ſeine ſeinde den vortpeu 
erbieit. Was erjich einmal vornadın, muſie dutchgetrieben were 
den , jo viele ſchwurigleilen ſich auch Dabey ereignein , und wenn 
ex gleich fabe » dag cr an einem anderm orte laden Iitte , lich er 
von ſeinem vorfage mie ab, dadurch er zivar m anfange viele 
vortheile erlangt, aber hernach auch deilo unglüclicher worden, 
ur gottesdienne verfaumte er nichts; und maſte derselbe bey jet 
wer atmee allezeit aufs genaueſte beobachtet werden, ex ſeidn bat 
auch annner viel zu deten pBegen. Zur rachgiet iſt er rebr geneigt 
zum „ wie foiches Die harten uribeile, 1er uber Die beyten 
merale Pattul und Dartıl ergeben laſſen, inglechen die harte 
nadigteit/ mit der er jeine lriegẽ ſortgeſubrt, oð cr gleich jeun une 
glück vor augen gereben, bezeugen . Es ſcheint jedoch co jene Dick 
uigennhantbep idin nicht ſowodl von natur, als vom dem langen 
oldatensieben, das jein gemuth, wie den leid meht und mehr ab» 
gedärter, bergelommen, umd zulcgt Durch die wirien und umgenehe 
nen wiederwaͤrtigkeiten, die ihn erbittert , vermehtt worden. Aus- 
Fbrliche lebens-öefibr. Caris Xl lan 10 cheilen. Sıbmanjlens leben 
und belden-tharen Carls XII, Aujtory «f sbe dears of Charles XI» 
Grimarcı campagnes de Charles Xll, 


Bönige und Pringen von Spanien: 
Carolus I, fiche Carolus V. Roͤmiſcher Kahſet. 


Carolus II, ein ſohn Philippi IV, und ſeinet andern gemablin 
Marıd Annd, des Kanfers gerdınandı ILL tochter, welche ıın den 6 
ao, an. 1661 gebobren, wicwohl in jo einer ſchwachen leıbssconflis 
tution , dag er dor dem zehenden jahre nicht geben Lönnen, auch le» 
benslang meiſt trändtlich geweien. WS ſein vater den 27 feDt. an. 
1665 fiarb, wat er moch nicht 4 Jahr alt. Da dem nach Dem vaͤter · 
Luchen teſtament feıne mutter ald Negentun Des Reichs Die vormund« 
Khafft uͤbernahm, und zwat jo, daß der Erg + Biſchoff von Toledor 
der Prafident von Caſiilien/ der Vice-Zangler von Ar: ‚und 
derGeneral Inquifivor inglerchen noch ein anderer Grand d’Efpagne, 
und cın Staats Ratd der Königin mit rath an Die band geben tolte. 
Allein die Könıgın machte es nicht nach der Spanter ihrem ſinne / 
Anden fie ihrem beicht»vater , dem P. Neidbarot , einem Teuticben 
efurten, allzuviel einraͤumte, ihn naduraliete,mit wichtigen eine 
Tünfften verfabe, nichts obne ihn that, bingegen durch ihn verjihice 
denes ausmachen lieg, Dadey er memanden fragen durfite, und 
durchgedends jo viel diſcken Lich, daß fie iha über alle Spawier,auch 
xaeun ihren dauck zu erbeben wunichte, welches,od man gleich eins 
ge mi guten orten und verheiſſungen zufrieden (brach , doch bey 
dem menten geojien DORY geblüt machte, umd ſouderlich des voris 
gen Königs natürlichen fobn, D. Juan, bewegte, den bof zu verlafs 
ven und ſich nach Conſuegra zu beyeben,von Dar er doch bernach,ale 
der frieg mut Frauckreich in den Niederlanden angieng, wieder nach 
bofe berumen ward, Denn an. 1667 fich der Song m Franckteich 
unter dem vorwande,Daß Durch das jo genannte Jus devolunonis Die 
beiten Niederlaudiſhen provingen nach Phuwpi IV toDe der Prins 
Kain derichben von criter ebe , feiner gemablın , zugefallen wÄren,un 
den Kıcverlauden cn, und am den Coamern auf den balfı , Da fie 
fh un einem br verwortenen zullande befanden, m Spanien 
daile man, wie es bey minderſahtigteilen ber regierenden Herten zu 
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gehpeben pfent,die regierungs gefthäffte abr nachläfig beobachtet, 
und dern Fond in den Niederlanden , der ee 
abjichten zeitig nach bofe berichtet, Leinen glauben gegeben, tondern 
fich vielmehr Durch die verficherungen der Ftantzoſen , Daß fie gm 
wenngiten vor der mündigkat des Koͤmgs ın Spanien nichts anfane 
gen wolten, einjchläffern laffen , und Deswegen jo fchlechte anfial» 
ten gemacht, dan in Den gelamten Niederlanden eimwan 16000 
mann und theils noch dazu ungeübte leute finden , die enkünffte 
des Jandes waren Durch üble verwaltung mebrentbeils verduflert, 
den frieg mit Portugal harten ge auch noch auf Dem balje, und 
durch duͤndniſſe kuntẽ fie ich mapt beiffen,_undem Engeland Dur 
die Frangoin nöllıg gewonnen war, die Teutichen Furiten Du 
das Rheinuche bündig dem Kawıer binderten, hülfe zu feilten, Dee. 
auch auifer dieſem vorwande durch Den von Aucrsberg, und des 
a Geſandten tünfte adgemendet ward , den Epaniern 
enzulichen. Ben diefen umftänden giengen ın einem feld + juge & 
fee pläge in Flandern fait ohne wiederſtand, und um munter drauf 
innen 14 tagen Die ganze Graficbafit Burgund verlohren. Ju 
Ban noth beruffte die Königin den D, Juan wieder nach bofe,de® 
eichs angelegembeiten mr dm zu üderigen, Da denn auf pın em⸗ 
rather juforderit friede mut Vortugall gemacht ward , ım welchem 
die Spamer alle anfprüche auf dieſes Reich Fahren heilen, hingegen 
ſolte D. Juan mit einer Narden vold:umd geld-hülfle als General- 
Gouverneur nach den Niederlanden abfegein, wodurch ibn Die Kös 
mgin zugleich von dem P, Reiddart wolte. Allein dieſer 
gun gieng nicht vor ſich indem B. Juan, der das abfeben , jo man 
mutıbın hatte, wohl merckte, ich erandf fichte, und von der Kegentun 
aus verdtuß befebl bekam, wieder nach Conſuegta zu geben, und der 
reſidentz fich auf zo meilen nicht zu näbern, Go ward auch bald 
ch wiſchen Frandreich ımd Spamen an. 1668 ju Aachen 
iede gemacht , darımne man den Franthoſen die in Flandern weg · 
jenommene fiädte überließ. Indeſſen mebrten die innerlichen zwĩ ⸗ 
gleſten noch immer fort und majte Die Königin endlich an. 1669 
den P. Neidbart aus dem Reiche fchicken,weıl bey annäberung des 
D. Juan nut z compagnıen reuterey zu Madrid faſt ein aufrube 
entiianden wärg, den Yrintzen ſeidſt ader , der noch armer ſortfubt/ 
ſchriffich auf abſtellung verfchiedener anderer fehler ım > 
went zu dringen, machte fie zum Gouverneur in Artagonien , Las 
talonıen und Valencia, damit er entweber befriedigt , oder doch 
von bofe abgehalten werden möchte, Bald Darauf ward Syauien 
von neuen in den Miederländiichen krieg verwickelt , den (raue 
reich an. 1672 aufieng , da man denn der Spamſchen regierung 
ſchuld giebt , fie ten allyunachläfig gewefen, die wipel . allıang 53 
idrer ſcſugten zu erbalten , indem es ibr jo mopl an ıhätigkeit, 
am gelde geiedil. Hingegen waren die Spanier bey enſtandenem 
£riege deno handbarfter und gaben dem Frangöfiichen er me 
Ten gebör,Die fie zu einer off und defeniivsalluung gegen Die Hall 
der unger vortbeilbafften erbutungen, zum tbeul auch init ngen 
bewegen folten , umd traten dıngegen mit dem Kayfer und den vere 
eimgien Nıederlanden im cin bündig zu ihrer vertbeidigung » date 
auf deuu au. 173 ber iS ward, welcher doc vor Die 
Evanicr nicht gar gihcklich her. _ Denn ob fie fch gleich ın möge 
dicpite verfaflung gejegt batten , kumen fie fich Doch nicht ſiarck ge ⸗ 
nug machen, ben finden an allen orten zu begegnen, yumal da an. 
1674 und alfo im anfange Des kriegs auch Meyiina in Sıalıca aufe 
tuhruch ward , und die Frantzoſen zu bie wuffte , die fich auch 
daſelbſt etliche jahr aufbiekten und der Spanter ihre Eräifte jertbeile 
ten, big ſie um das ende des frieges 1778 Sicilen gulwillig dere 
lieien, Solcher gejtalt verlopren diefelben in dieſem Ericge die 
Srahkgait Burgund , Limburg , Valencienned , Cambrai, Con ⸗ 
de, u... ingleichen in Gatalonıen , Puicerda , und wurden, weil 
fie feine vertung faben, fait zerin einen frieden anzunehinen, 
fo gut er zu kriegen war, in den Niederlanden funten fie 
mehr nicht, ald 10000 mann halten, in Catalonıen waren ihr 
wen 12000 Frangofen überlegen, und ihren bundergenoffen waren 
fie faft nicht Das geringfie von der veriprochenen geld+bülrfe ju_bale 
den verm ‚ um welcher ohnmacht willen einige von Den Spas 
wijchen Katden gar in vorichlag brachten, man joe Die geſamten 
Niederlande fübren Iafen und etivan Rouſſilon Davor zu beformmen 
füchen. Zum wenigſten wandten jie es jur urfache vor ‚ als ſie fü 
obne den betritt der übrigen Auitrien zu erwarten , nebſt den Sol 
laͤndern mit Franckreich verglichen und am Diefe_crome die Gr 
haft Burgund, Gambrat, Valenciennes Ypern, Wire, 5 
‚Dmer , Eonde, nebit hoc) eingen andern Niederkänduichen ſe · 
ungen überlieifen. Mittierzeit war eine merdwärdige veränder 
tung im regumente vorgegangen ‚ mdem D, Fuanı, wie er vorlanglt 
eſucht das berit von der regierung in Die bände befommen. Nach 
P, Neiddards vertrebung hatte die Königin einen andern 
hebling , namens Balenzuela, angenommen und benfeiben fo ſedt 
erhoben , daß er auch Grande von Spanien vom eriten range war / 
und bey bofe alles nach feinem willen yon munte , darüber denn 
viele Groſſe mut D, Juan , dem ohne dig der auffenthalt zu Sara» 
goſſa nicht recht anftumd , beimlch rath pRogen , es auch bep dem 
Könige je weut brachren,dag der König nad) feiner gegenmart ein 
verlangen bezeigte, auf weſche nachricht D. Yuan zu anfang des 
tabrd 1677 von Sarago ſa weggieng. Zu gleicher zeit batıe man dem 
Könige die vormundichafft feuer ınuiter verbagt gemacht und nor» 
geledtneh er nicht nur unter (br, jondern auch uner bemeldtem as 
njwela ſieben muͤſſe, Deswegen er denn , ungeachtet aller oegfalk 
der Königin Dereinit Des nachis mut einem feiner Cammet · und ern 
aus dem dallaſt entwiichte und ın einen mantel einge duͤut zu Fuß dig 
nach Buen Retro gieng ‚ allıvo (0 bald die groifen haufen weiſe zu 
ibm kamen und auch D. Juan jich einfand, auf dejien rath die 
Königun von dofe nach Toledo geiyafft , the Favorit gefangen nach 
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entfernet gelebt, zurück wurden. Kön 
—X nach — 28 ‚in en ee us 
—— frevbeitten des volcks Die huldi jmebimen, umd 


ven zu verbeifern. Allein es waren diefelben diel zu lief a6 
wurheit, als daß fie auf einmabl baten koͤnnen gehoden werden. 
ber denn des volctd hoffnung und gunft gegen ibn bald wegficl. 
ell er auch der Königlichen mutter gar übel begegnete, und noth · 
wendig viele groſſen vor den Lopff mufte , die tbeild vom ih · 
rem andange waren , theils bey der vorgenommen Anderung tm 
zegimente litten, fieng fich bald am , eine partbey gegen ihn berot« 
tun, die dem jungen Könige viel von der oberberrjchafft , ſo ſch 
. Yuan über ibm heraus nähıne und von zurückberuffung der ver» 
milfweten Königin vorfagte, umd ibn zu bereben füchte, daß er 
Künftig jelbit regreren folte , umter welchen der P. Relur , ein 
mincaner, des Königs beichtsvater , auch war, dem doch D. Yuan 
au Diefer elle sehon batte, Sie brachten cd auch Dabin , Daß der 
König zueilen einige verdriehlichkeit gegen ihn blicken lief, und D, 
a aus empfindlichkeit über feinem wanckenden qlüce an, 1679 
arb. Gleich Darauf begab fich der König zu feiner mutter mach 
Toledo , bolte fie wieder nach Madrid und fieng an im groffer vers 
teaulichkeit mit ihr zu leben. In eben biefem jahre vermäblte fich 
der König mit von Orlegns jeiner Pringefin, Das 
ia Qudovica, beuratb ein werck ded D. Zuan var , der Ile 
fhon feit an. 1677 au batte. Vorber war der König 
mit der Kapferlichen Vringebin, Maria Antonia, bereits verlobt 
amd die ebeflifftung verfertiger gewelen. Bemeldier Bring aber, 
der um der verwittbeten Königin willen , dem Kapferlichen baufe 
nicht gut war, binterteieb DIE und lenkte des Königs dertz unter 
dem vorwande / daß Dadurch das friedensswerdt befordert Werden 
Eönne‘, nach Frauckreich wiewoblvicke Spanier damit nicht zu 
frieden waren , und Die fen auch der cron Spanien wegen 
biefer verbindung fo wenig einige beffere bedingungen sugeflcben 
wolsen , daf fie vielmehr derſelben die einmoilligung in Diefe degratb, 
als eine wohthat anrechneten, Im regimente verfprach man fich 
— heilſame aͤnderung, ed gteng aber damit ſehr langſam zu. 
m der Kömg kunte felbit wicht regieren , und ſich auch lange zeit 
nicht entfchliefien, wem er ch vertrauen , und ob er eine Junta 
aufrichten, oder einen privado annehmen ſolte. Mitlerroeile blich 
alles hegen, und dad elend nabm in alien Sparten laͤndern 
mebr und mehr überband , zumal wegen der unordnung im Der 
münge , da man vor etliche nulionen Eupffergeld gemacht , md 
folches num nicht wieder einlöfen , auch dem ſehr boben wertbe des 
geides, fo wegen vieler falichen muͤntze über die beiffte geiliegen 
war, anders nicht ſteuren kunte , als babucch , daß man ed auf cin, 
mabiberumter feizte. Ais aber Die notb immer gröffer, und Die ans 
geiigenbeiten des Reichs dringender wurden , ernennte endlich der 
ang — Dernag Don ina Ceh fr feinem vornebmiten 
„der zwar nicht ohne — ber von allzuweniger et · 
fabrung und nicht feumig genug war, die nötbigen veränderungen 
einzujeben oder Durchzutreiben, da er zumal alles allein thun weite, 
zu geſchweigen, daf ıbm auch die verwwirrungen des bores, ben denen 
er immer wegen feiner eignen vortbeile beforgt ſeyn mußte, macht viel 
geit vor das nemeine befie übrig lieſſen. Daher war auch feine vers 
waltung befchwehrungen von geoffen und Eleinen, und wolten 
die untertbanen etliche mahl gar nierig werden. Inwiſchen 
batte  Srandfreich feit dem Miemägifchen frieden tchlechte mine ge · 
gen Spanien gemacht, die gränkicheidung in den Niederlanden 
aufgebalten , allerhand befchwerumgen wider den Spamtfhen bof 
x ft, und durch feine bekannten reuntouen immer Weiter um 
rl geeiien getrachtet , auch würeklich im Lupemburgifcben und 
in Klandern feindjeligkeiten ausgeubt.Sonderluch brachen Die Fran · 
ren 1683 lof, Da tie nicht allein Das platte land in contribution 
sten, fondern auch Cortrod und Dirmuͤden mit gewalt einnahmen / 
unter bem vorwande daß fte wegen ibrer bifberigen anfprüche keine 
prnrtuung hätten erhalten konnen, deswegen denn Spanien end» 
tch in dieſem ſabte den Frantzoſen auch den krieg anfündigen mufle, 
Mleimda 1684 auch Lutenburg andıe feinde übergieng, Dazu dem 
Kapfer die bande gebunden waren / und weder von Deutichen noch 
von den Holländern bülffe zu gewarten Mund, fabe Ach Spanıcn 
genörbigt, den 20 yäbrigen ftıllitand , den die Holländer zuerit ein · 
gegangen , anzunehmen, und duremburg in demfelben an Franck · 
reich zu überlaifen. Bald nach dieſem fhhtande 1685 legte ber Her · 
tzog von Medina Eelt, weil er biöber vielen baß auf ich geladen und 
abtonderlich mit der regierenden Königin zerfallen war, feine bedics 
nung , ale vornehmfter Staats · Minilier , nieder , und der Köurg 
entibloß fich, Die regierung künftig felber zu führen, wiewobl er 
ſolches nicht vermögend war. Itdoch fegte er keinen Privado mebr 
und ward auch in allen collegüs, um die unmügen beſoldungen zu 
erſparen, eine groſſe veränderung vorgenommen. In eben dem⸗ 
felden jahre wurden enge Frantzoſen beichuldigt ‚fie datten Die Kö · 
nigin unfruchtbar gemacht und den Konig nut giifte vergeben wol · 
len, weswegen etliche auf die Folter kamen , und zuletzt aus dem 
Reiche verbannt wurden. Seldſt die Königin mufie_alle ıbre 
Frangöfiche bedienten, bif auf einen einigen foch , won ſich laſſen. 
€ tan feun, daR Diefe bejehuldigung von dem ordentlichen basfe 
der Spanier gegen die ;srangofen ıbnen aufgebürdet worden, der 
füch, fear dene Dre Könn mg dand gekommen war, gegen fie umd ıbe 
te leute ſchon vielrältıg geduffert batız. Zum mensgiien war es 
nicht möglıch,gonchen benden Reichen ein beftandig gutes verneb · 
men aufzurichten mid hörte man von Frantzöſſcher ferte nicht auf, 
den Spamern ummer mit neuen forderungen zuguregem Diele 
hienicn fich bingegen 1086 wegen ded Burgundiſchen Ereiifes in dag 
YAugivurgiche bundıns ein, moducch fie Die Frantzoſen von neuen 
zeigten. (Es mochte auch wohl der Diarguis von Gallanaga, Spar 


gung ein; 
h dumm folte fich fortan mit fleiß bemüben ‚ die biäber eingeriſſe · lofa 
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nifcher Gouverneur in den Niederlanden dem Könige Wilkelmdrg 
feinem yuge nach, Hand votſchub geihan haben, zum weiafien 


wolten die Spanıer,ald Franckreich 1688 noieder auf Die Holländer 
‚von feiner neutralität hören, und wurden alſo von neuen 
im den £xteg verwickelt, dagegen fie fich mit dem Kanfer / Engelland, 
Holland und dem Herkoge von Savoven zufaınmen fehten, u 
Deiterreich auch gleich un anfange bed Frieges deio fefter du verbin, 
den ſchienen weil König Earl nach abfierben feiner erſſen germablın, 
die fich auf der jagt allzufehr erbist hatte , bald darauf eu anden 
wer 8 me der Valtz + en * » Maris 
na ſchloß ‚im boffnung , mit Diefer am HEUER, 
weil fie aus einem fruchtbaren baufe war, Durch Viel torg 
ward Spanien von neuen ſedt mitgenommen, indern Die Franköp 
ſchen walten meiltentbeild gegen die Alliierten glüctlich waren , und 
den Spanicrn in den Niederlanden fo wohl, als in Eatalemien ick 
feite pläge engogen, fie auch nach abgang des Herhogs in Gapogen 
von der grojfen alliang wegen Eng die neutralität einzugehen gt» 
kuunamn. Alleın über vermi gab ihnen Franckreich indem 
igwickiſchen frieden 1697 alled —— — und fo gar auch für 
Femburg mit feiner bevelligumg wieder, wodurch fich Dieie krome bep 
der Spantichen nation einzuichrmeicheln trachtete , wie denn in dar 


luſt von Barcelona bewogen wurden , fich won dem Kanfer abjün 
fondern und ohne ihn zu fchlieiten. Mac) gemadıtem fruchen war 
alles in Spanıen wegen der künftigen Ine beiorgt , indem dig 
öfftern trang heiten des Königs umd fein bigber unfruchtbar uote 
fener eheſtand die vermuthung 4 ‚dag er wohl bald abaz Iced 
erden verfallen dürfte / auf welchen Fall denn ihrer Drepe fch a der 
reichen erbichafft boffnung machen kunten, memlıch der Kanıcr vor 
einen von feinen Bringen , der König in dor den Dam 
pbin oder deften ſohne / nd der Chur ſuͤrſ von Bauern vor 
teten Bringen. Vor den Kanſer und das Banrifche bauk 
ſchon bey guter zeit partbenen am Spauiſchen bofe, da 
währenden friege an Frandtreich nicht kumte gedacht werden. 
den Defterreichern bielt es die mde Kömgin , der 
Vortocarero, der Cardinal von Korbug ‚der veson Call 
bien , der Graf von Aauilar umd andere, und follen dieſt bereasan. 
1695 den König haben beredet einen aufia; zu machenin 
welchem er den Er: arl zu feinem machtelger verectnct, 
wierobl fonft Das verfländnu — dem Spaniſchen md Dau 
fben Deiterreichifchen baufe ın Epanien feıt dem Wöniterchen 
frieden eben nicht gar fonderlich gemejen, md auch felb? unter Kaps 
ſers Yeopoldı regierung diei vorgegamaen war da de f 
hwiſchen beyden höfen vermebrt. Den Baytiſchen Yrintgn 
ten die Königliche, fra mutter und der Graf von Orr baunh 
ſachlich zu unterftüiggen , und bemdübete ſich bie erfe cıfrıg, Basımige 
wieder umzufioifen, was dem Ext je zum erberen 
war. Dieje partben gründete vornemlich dad vecht ech ragen 
auf die nabe blutsfeeundicyafft deifelben mit ihrem Konge weil 
can encel von des Königs am Keopoldum vermählt genseicnen ihm 
fter war. Denn obgleich feine mutter Den ibeer vermihting, anf 
die Svaniſche erbſchaffi hatte muͤfſen veruchi them, ſo faaten tod 
die Cpanier , es jey ihnen davon nichts Eund geldan worden, mad 
obne ihre einmilligung ſeichen verzicht von keiner 

Diejes alles wurte der Kanierliche hof , faf aber gan Alle Bat 
und [chiekte dieſet fache wegen nicht eher einen Gefandien nad Nas 
drid / als da die verwittwere Königin an. 1696 gelorben war ı 1a 
Een anal 
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trieges vor jenen Erons erben erflärte, Kam pegetlänng den 
ünsfugen friedens · fchluß mit einverleibet werden fönte , teil Eis 
geland und Holland beu feblicijung Der allıang verisrochen han, 
ben dem frieden Frankreich zu mötbigen / daß ed feinen amrüchen 
auf Spanten abjagen mülte. Der anfpruch des Kapie auf dit 
rdipafit war auch den alten verträgen bender böser und Den tes 
menten Ybrlıppı JIT und IV ganz geraäß , und fabe nam fonberlich 
aufden Erte Herkog , weil deffen älterer bruder bercatd Remilcer 
König war , da man denn alfo vermeiden wolte , Daß Das 
Kapıerehum und die ‚epamfeden Reiche micht aut eine per! 
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Aucın bemeldter Graf fand bald anfangs ın seiner hartlung ihr 
tige ſchwier igieiten an der umeinigtent Der grofien beo bat, um md 
die regierende Königin , mit der er Doch zuförderit banbeln fett mer 


n der Gräfin von Berlepich und anderer von ihrer hofiadt mi k 
Teutſchen überaus bey den Spaniern verhagt war , ob je gl 

bey dem Könige viel vermochte, inmasfen man gemeiniglich Dar 
vor bielt, daß bier der P. Gabriel , Fi Heichtoater „ die Crifin 
von Berlepic und der Admirante vom Gaflıhen alled regierien, und 
Diele Teutſche partbep , wie man fie mente , warden Stanen a 
ſolcher Dorn in augen , daß auch Die jo Deilerreichifch Eee 
in been bemübungen vor das Kauferliche baut ichr laulicht wurden, 
mel fie in diefer fache mit Den obdemafiten verfonen nachts mollen pt 
thun haben. Zudem wurffen viele Minifter dem Gerandiem unge 
fipeut vor, der Kamfer ey fchufd am alleun ihrem unglid , Teilet 
fie ſtets in den groiten gerabren allein habe gekaffen , und Duepemiet 
bie es gleich mit den Deflerreichern bieltem , füuchten Doch deu Gras 
fen zu dundeen , Daß er mit dem Könige und Der Königin mit 
vertraut würde ; mie denn unterjdhiedene, und Darunter Der > 
Gabriel, ſeht Laltfinnäg mit ihm umatengen —— 
keit zeigten. So batte auch Der Spantiche Geſandie zu Wien neh 
Febr jatgrifcben abrıß von dem Kavierlichen bofe und faunıle nad 
Muprid ga ı_\welches die bitterteit , fo Die Spanier Khnak at 
gen das Teu ſche Ergbaufgebegt, gewaltig permedrte. Endlıdv 
da der Gejandte fchon über cin baldes Jabr m Spansen geweſen matı 
und noch nicht einmal einen Minifter hatte Eriegen , dein ee mach 
dd Spamfchen hofes draͤuchen, ſanen vortrag eröfurn t 
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tbaten ihm der König umd feine gemablin felbft die erklärung, es 
folle der Kanfer, wie es ſchon vormals, jedoch vergeblich, vom ihm 
begebrt worden, den Erg derio unverzüglich mut einer bülffe von 
10000 mann nach Spanıen ſtincken, jo wolle denn der König dene 
felden öffentlich zu feinem Eronfolger annebmen. Dabey verbot man 
Jedoch dem Grafen ausdrüctlich , jemanden, auffer den Königls 
hen verfonen , etwas von dem zwect feiner gefandjchafft zu fügen. 
Jedoch / weil jich der Cardmal Vortocarero des Erg + —8— mit 
groſſem eifer annabm , umd deswegen dem Könige viele vorktelluns 
en that, ward ihm bie erlaubnsg gegeben , mit dem Kanferlichen 
‚fanden darüber zu bandeln. Der Cardiual brachte ed auch jo 
weit ı daß fich Der König erklärte, et wolle vor den unterbalt Der 
verlangten Kapferlichen völcker jelbft forgen , weil es ſchiene, daß 
der Kapferliche bof wegen dieſes puncs jchmoierigleiten machte, 
Ancın darüber zerfielen der Cardinal und der Admirante vollend 
aͤntzlich, weil ich der letztete dißber eingebildet, man werde ihr 
ie fache abyuhandeln auftragen , und deswegen dein erflern ver» 
drichliche reden gab / da hingegen der Eardinal durch feinen Secre- 
twarium Araca, welcher von den ſeinden des baufed Deiterreich ſoll 
ſeyn beftochen geweien , auch immer mehr gegen den Admıranten 
aufgebracht ward, daß er in einer öffentlichen audieng bey der Kür 
nigm ibm, ald den urbeber alles unglücts von Spanien voritclte 
und begebrte, dag man ıbn von den ftaats»werrichtungen entfernen, 
und alle Teutfche , welche ich (0 gar unterftünden , mit Den wich» 
ten Ämtern umd bedienumgen bandel zu treiben » nach baufe (his 

m möchte. Dih nabın Die Koͤnigin jo übel, daß fie ihm mitten 
im der audieng den rücken Lehrte und weggieng + welche chmach 
auch den Cardinal bemog, von lund an die Deiterreichiiche parthey 
zu verlaffen , weiches denn die macht der Königin und Des Adrhir 
Kanten febr ſchwaͤchte. Indeſſen batte man zu Bien mit der ante 
wort auf Das Epantfche begebren wegen abtendung des Er 
8 (0 lange verzogen. big die Spanter , Engelänver und Hol 
inder ihren frieden zu Rißwick gemacht hatten, in welchen man 
dem Ergbaufe die Spanıche erbichafft u verfichern dergeſſen bat» 
te. Nachgebends ader weigerte fich der Kanferlche bof augdruͤck · 
lich in den vorfchlag des Spantichen zumilligen , wzil man die uns 
loſten zu des Erg: Herkogs und Der völdker vente fehiwerlich erſchwin · 
gen Lönme, oder doch wemaſſens norber gang gewiſſe vericherung 
don dem nutzen derielben haben mülfe , br» ‚ht anders geicheden 
Eönne, al wenn der Ergs Herhog förderlichit und noch vor einer 
überkunfft zum Kron⸗ erben ertläret würde. Mantbat dabep von 
Wien aus den vorfchlag, dag dem Erg. Herkoge dad gouvernement 
von Meyland gegeben werden jolte , Dabin ihn der Kayſer mit einer 
armee ſchicken wolle. Durch diefe fchroierigkeiten ded Kanferlichen 
bofes und durch den gefihloffenen fricden gewannen die handlungen 
des Grafen von Harrach ein gan andred audichen. Edward ihm 
nunmebe in die augen gefagt , der König Eönne den Ethe Herhog 
ebe er mit einer armee nach Spanıen käme , nicht zum Eron-erben 
erklären , weil er dadurch Die Frantzoſen auf einmal wider ſich reis 
gen würde , der umterbalt olcher arınee dürffte nun von Cpanıen 
nicht begebrt werden, weil der vorwaud , unter dem fie bey noch 
em kriege ins land hätte können gebracht werden, durch 

den Frieden weggefallen. Die forderung wegen Des gouvernements 
von Meyland ward, weil man ſolches dem Bringen von Vaude · 
mont bereits gegeben, rund abaefchlagen, und den Kavferlichen 
dabey bitter vorgeworifen , dag es ihnen nicht um Spanien, ſon⸗ 
dern nur um ralien ju tbun ſch. Der Konig batte zwar noc) 
diel guten willen vor das Kayfrliche bauf, allein die Wieneriſchen 
läge waren ibm zumider, fo daß cr dem Geſandten deswegen 

offt ſedr beiffende veden gad, und überdik bielt ibn Die ſtetige uneis 
nigleit feiner Munſier ın lauter unentigyiorienbeit. Bieſe ſuchten 
einander nur über den hauffen zu werffen, und waren nicht mut ernik 
um die eincichtung der funfftigen kronfolge DE: Der Teutiche 
name ward durch Der Königin ihre leute, Die ſe durchaus nicht 
von fich ſchaffen wolte, je länger je mebr verhaßt. Der Graf von 
Harrach eriweckte gegen lich , indem er es mit niemanden berder« 
ben wolte und Leinen gewillen weg gieng,auf allen feiten muftrauen, 
Es baden ibm auch einige von den Cpanifiben Staats Raͤtgen 
Fre] ſelbſt — gegeben, wie er uncecht getban, daß ex 
ich ab; lich der Königen vertraut ‚ und nach befindung der ums 
ande feine art zu negotiren nicht geändert, wie er doch vermöge 
feiner vollmacht gar wohl vor fich thun können. Uber das alicd 
wolten nun auch Engelland und md keine ſchiffe zur überfabet 
einiger Kanferlichen völcer hergeben, welches fic hi) un kriegs · zei⸗ 
ten nicht würden geroeigert baben, da fie aber nicmand darum ans 
geiprochen. Um diefe zeit fieng der Grafvon Monterey , der ſchon 
geraume zeit heimlich Franzöfich geweſen war, au, mut mebrerem 
nachdruc vor das bauf von Bourbon zu arbeiten, und gebrauchte 
ch des haſſes / den der Kardınal Vortocarero gegen den Admiranten 
e / wierobl er ibn fein eigentliches abfeben noch nicht entded · 

te, fondern ed anfänglich Durch ibn nur fo weit brachte , daß der 
bißberige Beichtvater des Königs der P, Matilla, der es mit dem 
Mdmiranten hielt , abgeichaffet , und hingegen der P, Diaz anges 
nommen ward, Der Eardinal hoffte durch dieſes mittel den Ads 
miranten zu ftürgen , dem Könige aber ward weß gemacht, Dar 
tilla babe ka zur ungebübr in ſiaals · gefchäffte gemufct , wiewodl 
un «8 nicht weniger tbat. A ſtreich aus unehmen 
drachten es Die Königin und der Admirante dabın , dag der Graf 
von Drovefa , das haupt von der Bayeriſchen partbey , aus feiner 
Bißberigen verbannung zurück beruffen ward, welchen fie auf Diele 
weiſt zu gewinnen / und Den von Monterey entgegen zu fügen meyn · 
ten , und DIE geſchahe mit gutem willen des Kanierlichen bofes , der 
„Kon tängit Durch den Gejandten aus eben dergleichen abfchten 
en Diefer zurüctberuffung gearbeiter bat. Indeſſen nahmen der P. 
Diaz und un anderer Dominicanıt, Möreta, nach den einge» 
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ungen ded Cardinals , ihres amts beum Könige war , dem fie ums 
ter dem feheine, daß ed gewiſſens · ſachen wären , den Adrmiranten, 
die Königin und Die rg ſo bey der Königin waren, verbaßf 
zu machen füchten , wie fie ihin denn emmal, da er [ran war, 
wegen des regiments von ber Garde ‚fo in Madrid lag , und Davon 
fie ſagten, daß es zu umterdrücfung des voſcks gereiche , und Durch 
den Admiranten bloß zu feiner eigenen ficberbeit bergerogen worden, 
fo Eräfftige vorftellungen taten , daß der König aus gewoiifenssangit 
anfieng zu ſchreyen: Er müfte fierben und cıwia verdammt jeun , 
wenn man dig regiment nicht umpergüglich fortichaffte ;_ worauf e# 
auch aljobald nach Toledo rücken multe. , E8 Lam auch fo weit, Daß 

den König zu einer ebefcheidung allmählich bereden wolten, weil 
ich dieſe gemablin zu feiner ſchwachen leihes · befchaffenbeit nicht 
ſchicke, miewohl dieſe bemübungen wegen der liebe , die der König 
1* gemahlin trug, vergeblich waren. Der Cardinal ſibn, 
der König dor einen unpattbcutichen mann bielt, brachte ed 
ibm dabın , daß er fich entichloß, die erklärung des Erg. Hi 
zum Kron» erben aufzubalten, bif Die Kapferlichen völder angelangt 
wären , und Spanen fich zu waſſer und lande in beifere verraffung 
gerät hätte / welches der König dem Kanfer Durch einen eigenbäne 
‚y brief zu willen that, Damals war bie partbep der Bnigin 
fait völlig über den bauffen geworfen , und fie felbit wieß fortbi 
deu den Kapkrlichen Gefandten und die ung en dieſes 
013 mebr laulichkeit als vorber, fo Daß der Graf von Harrach 
falt nicht mebe wuite , mwobin er ſich wenden , oder wem er 
ſich verfranen folte , indem Die gröften am hofe den Deltcrreichern 
—— oder ihnen doch nicht aufrichtig zugetban, waren , auſſer 
em Admiranten, den doch Der Graf aus einem Übelgegrumdeten 
argwobne vor einen verrätber bielt. Mummebr war auch der 
Game: Gefandte d’Harcourt nad Madrid gefommen, wels 
oͤfſentiich gegen die erklärung eincs Dellerreiduichen Vrin⸗ 
gen zum Eron erben proteflixte, wiewobl er noch macht Deutlich 
einen von des Daupbins ſohnen Dazu autrug. Hingegen bere- 
flärdte er als ein überaus geſchickter Minitter unter der band 
die Frantzoͤ ſche vartdey durch vorichub ded Grafen von Monterey 
ewaltig, und gewann Durch feine ſchneicheleyen, Freundlichkeit; 
engediglen , angenommenen eifer im goftesdienfie die gemuͤ⸗ 
ider der Spanier dergeſtalt / daß er nicht nur überall feine vers 
rätber batie , fondern auch das volck allen baß, den es fonft gegen. 
die Frantzonen heate, fortan gegen Die Teutichen auslich._ Celbit 
die rin von Berlepfch ward durch geichengke und groͤſſe verheis 
fungen umgeſtimmt, und Durch dieselbe Die Königin eingenommen, 
dag ſe dem Kavtsclschen Gefundten kein gut geiichte meht machte, 
mit dem Fransöfiichen bingegen und jener geimablın in der arölten, 
vertraulichkeit lebte , auch wie man ment , Die ablichten des hauſes 
Bourbon nach ibrem vermögen befördern balıf , weil man ıbr Die 
borinung gemacht , daß fie kunfitig dem Daupbın ſolte vermäblet 
werben, Indeſſen hatte Die Bavriribe pariben, welcher, auf veran · 
laffung des Secreraru Urraca , Vortocarero bengetretten war, ıbre 
gachen insgebeim fo gut geſpieit, daß fie unvermurbet zu ibrem 
imecke gelangte , indem ſich eıniae von ıbren bäupiern Dcherreie 
chiſch ſiellten und binderten, daß Dem Kapierlicen baufe zu vortbrik 
nichte geſchahe, und der Fraugdinte Geſandte ſelbſt, wer er das 
baus Bourbon nicht Öffentlich aufs tapet bringen welte, jermeilen 
von dem CburPringen redete , um dadurch der Oeſterreichiſchen 
varthey fchaden zu thun. Indeſſen ward Dem Könige dad nade 
recht des Bayrischen Prinsen und die ungültige der von feiner. 
mutter geibanen verzicht vor augen geltellet , und von obbemeldten 
begden Dominicanern deswegen ind geilen geredet. Endlich far 
me en rechiliches bedenden, welches Dortocarero von Leonhard des 
voli, einem Bononiſchen rechtögelebrten , batte fpredien laſſen, 
umd wieldieſes vor den Chut · Dringen hautete, jo gab es ben dem 
Könige „der ohne dem por das Banrikche bau ummer viel liche ge» 
jabr, und vom Cburfüriten das Gouverno in den Niederlanden 
ſchon vor vielen jabren mit einer ziemlich unmmfcbränekten macht 
anvertraut, der ſache den gusſchiag, daß er 1698 cin Leffament, 
machte, und Darinuen den EbursPrinten zum erden einfctc, wie 
einige nachrichten melden, wiewobl Der Churfürft felbit in cinem 
1705 gedruckten manıteite jagt, ſein Drink ev geilorben , che er 
noch Die völlige amvartung zur crone gehabt. Juzwiſchen batte 
Ftauckteich, damıt es andern ein biendiverd vermachen möchte, 
den Sönta in Engelland und die Holländer beredet , einen gewiſſen 
tbeılungs»tracrar uber die Spanische monarchie zu ſchueſſen, der 
imoct. 1698 im Haag unterzeichnet wurde , und nach welchem 
der Ebur Pr. ng von Bavern Spanıcn, Weit: Indien und die Nies 
derlande,. der Daupdin Neavols, Sıclıen, Buibuſtoa, |. f 
der Ettz Hergog aber allen Mevland haben jolte , welcher tractat 
jedoch, nachdeun der Bayriſche Printz geilorben war, 1700 wider 
im ſo weit geändert ward, daß der Erg: Dergeg nunmehr alles bes 
fommen folte , was vorbin dem Cdaur · Pruitzen zugebacht war, 
Diefer ftarb gedachter maſſen 1699 und ducch ſinen tod wurden DIE 
Deiterreichiiche und Feangöfifche vartben von neuen rege, wiewol 
die legtere die meifte färcte erlangere, ındens fie nicht allcın vom 
voriger zeit viele Minifter auf ihrer jeite hatte, jondern Derfelben 
auch nunmebro der Cardinal Vortocarero beytrat, Durch deſſcu 
bülffe der Frantzoͤſiſche Gefandte überalt seinen zweck? erhielt. Der 
Graf von Dropefa , der Icht Drfierreichtich geworden mar , multe 
den bof verlanen, und weil der unwille den volds, zumabl bey übers 
bandnehmender theurung, wider der Königin ıbre Teuticben im · 
mer junabm ‚ ward auch die Gräfin von Heriepih nedſi ihrem ſoh · 
ne genötbiget, Spanien zu raͤumen, die cs Doch noch vor ihrem 
abzuge Dabın brachte, dab auch der Graf von Monteren , einer 
von den vornehmiten der yrangdiiichen vartben , von boſe acbannt 
wurde. Der Kavferliche geſandie war in ſchlechtem anſthen zu 
Madrid, erfuhr felsen was beu bot vorgieng, und wenn gleich 
63939 3 der 
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—— Kayfer and verfher 
von feiner guten megnung gegen den ErgsHerkog gab, 
damit solche unterflügt werden möchte, A umd andere ans 
jalten zu künfftiger vertbeidigung des Königeeich® machte, wuſten 
ch die Minilter folche gar bald fruchtlofi zu machen , da bingegeh 
anckreich aufden Spanitchen grängen und Lüften in fieter bereits 
und, Einer von den kinitlichiten reichen der Frantzoſen 
Mar bieftr , daß fie den theilungdstractat felbit uerit in Spanien 
Rund machten, und dadurch die Spanier fo erzüenten , daß fie une 
cn fagten, ehe fie ihre monarchie gergliedern heffen, wolten 
folche heber einem Frangöfiichen Bringen gönnen, und, wie · 
wobl auch die hochachtung gegen den Grafen von Harcourt fich Dar 
dur ch zu vermindern fchien e,inmalfen felbiger im mad ı 700 wieder 
u hauſe zog, umd bey derm abyuge eın fcheinbares rinvergnügen 
blicken ließ , weil, wie er vorgab, der Duca dı Molcs mu einem 
teilamente vor den ErtsHernog nach, Wien gefdictt worden, ſo 
fiel doch der merfie zorm auf Die Holländer und Engelländer, die 
von den Frantzo ſen ald urbeber des tractatd waren angegeben more 
Den, und Harcourt hatte feine ſachen schon ſo gut eingerädelt, Daß fie 
auch deu ferner abrefenbeit vollend aufgeführt werden konten , wie 
auch bald bernaeb aeichabe, , Denn im jeptember 1700 fiel König 
Earl, der Ach fon DifiJabr über ziemlich wohl befunben hatte , von 
neuen in eine gefäbrliche frandkheit. Er batte kurt vorder mit dem 
Kupfer die abrede genommen, daß Derielbe zu benbebaltung der 
alsänifchen lande eine armee dahin ſchicken folte , Engelland und 
land jelten vor die Niederlande und Weſt. Indien joraen , zur 
vertheidigung von Spamten aber batte er zu ftarefen rüfungen zu 
lande und zur fee befeble gegeben , welche auftalten ſedoch alle Durch 
feine überdand nehmende Eranckbeit und bald Darauf erfolgten tod 
äumnichte gemacht wurden. Der Gardınal Vortocarero und feine 
anhänger bedienten ich der fehnnachbeit des Koͤmgs ſo mobl, daß 
fe unter dem schein, Daß man ıbm rule laſen und vor feine_feele 
zu forgen gönnen müffe, alle die , fo wicht Krangöfiich aefinnet 
Maren , von ibm entfernten, auch dem Sanferlichen Geſandten als 
den zutritt vermehrten , und alfo allen zugegen waren , wie der 
er g den 2 octobr, fein teflamesıt unterichrieb und unteriiegeln 
da dann den umfchlag die Eardinäle Vortocarero und Borgia 
Don Manuel d’Arias, die Hergoge von Medina Eidonia, Ins 
fantade und Selfa und der Graf von Benevento unteriibrieben „ 
wozu er den ; octobr. noch ein codicill fügte, Et derſiard bierauf 
den ı non. und fand fich ben der erdffnung ded teitamentd » dap der 
andere obn ded Daupbınd, der Hergog von Antou , zum allgemeis 
nen erben eingelegt worden , unter dem voriwande , Daß Die ver» 
sicht , ſo Die Cranıfche Pringesin, als fie Ludwig XIV vermäble 
worden, geleriet, nur Das abfeben gehabt, daß Spanien und 
andfreich nicht umter einen Herren tommen möchten, und alfo 
ſoß den König umd den Daupbin angegangen. Dem He 
von Anjoıt war fein bruder, der von Berti „ diefem erit der Ergr 
und nachdem Der Herhog von Savoyen fubftituirt , und 
das Teutfche Defterreichifche bauf fat gang bından gefcht , 
tooraus denn ‚ als Frandreich dif tefiament annahm „der blutige 
Spanafipe fatccenkıten entitanden, Man tft nicht ung, ob 
der König von ſolchem teitamente etwas gewußt, oder ob ed ohne 
in rien untergefchoben worden. Die, fo das erite bebaupten, 
gen, es hätten der Cardinal Portocarero und die von fener war 
9, dem Könige vorgelteiit , wie er im gemiffen verbunden [ed + 
inen Reichen nach fenem tode friede zu ſchaffen, welches anders 
nicht , als durch eine folcbe erklärung vor den Krangoichen Bruns 
den —5 — kdnne, dadurch fie dem König angli und bange ge» 
macht, der ſich doch jmer tage lang araen fe gewehret, diß lie 
ibm den dritten tag eingebudet/ das volct jey mit groffem ungeſſnn 
in den pallaft gedrungen , und fchreye nach einem Frantzoͤſiſchen 
Bringen, fen auch anders nicht von den töniglichen zimmern ab» 
balten, als durch unterzeichnung des vorgelegten teſtaments. 
ingegen fcheinet der Admurant yon Caitılien ın einem ſchreiben an 
den en, fer nach feiner Aucht abacben laſſen zu erkennen zu 
ben, daß das teſtament zum vortbeil des Krangeiichen Bringen 
Inter dem rücken ded Königs verfertigt worden. n er berichtet, 
wie derfelbe bey zunehmender leıbes+ichwachbeit felbit an_ die abfap 
fung feines] legten millend gedacht, und demielben dergeſtait einge» 
tichtet, daß in Dem unverfälichten ungeänderten eremplare Der Ertz 
83* nd nach deffen abgange der naͤchſie anverwaudte aus 
jefterreichuichem geblute zum erben eingeicht worden, Das ats 
dre teitament aber hätten Vortocarero , der Hergog von Medina 
Eidonia , der Fransdfirche Gefandte, der Hergog von Montalto 
und Seſſa den 8 octobr. auf dem groffen ſaale miteinander ger 
micdet , und nach des Königs tode vom dieſem falfchen unterges 
Sobenen teitamente Me nötbigen eremplare in abſchrifft in gang 
Spanien berum gefchteft , mit bepgefügter beoretung, wider Dies 
jenigen » fo, folchen abichrifiten nicht glauben deyincilen würden, 
Der Chur fürſt von Bancen meldet in feinem obangeführten ma- 
nifette daß auch der Dabit Innocentius XII dem Konsge ſtets ger 
ratben , das bauf Defterreich dem von Bourbon m feinen teffa · 
mente nachzuietsen. Diefer König tft zwar ein guͤtiger, friedlie · 
beuder , aruifntfte ‚ feengebiger Here , aber wegen feiner ber 
andigen leıbes:fchwachbeit, Die auch Das gemütbe zu feinen kraͤff 
'en kommen lich, juum reqiment gan untüchtig geweſen, daber 
denn auch die Spanifchen Reiche , Die, vorber ſchon durch lang» 
wierige Eriege und ſchlechtes regiment übel mitgenommen waren, 
anıter ıben vollende in den allereiendeflen zuſtand arrierben. Werl 
der König vor ich nichts überreben kunte / und alles den Miniliern 
indie bände geben muite , Famen umveilen ſolche zu boben bedicnune 
gen, die nidtt die geringfie erfabrung haiten fo entitunden auch 
dabero gefährliche foaltungen unter ihnen daß itmier einer den andern 
au derdrangen juchte, und Das gemeine weſen darüber zu grunde 
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geben lieffen. Die auffer Spanten gelegenen Kinder wutden d ide 
verwaltet, dat deren eintünffte nicht zureichten mittelmäfige bes 
gungen davon zu halten , und um des Konigs finangen kund e8 
1bcıld wegen untten und machläßigtett der auffeber , theild megen 
der unmähtgen penfionen fo [plecht , daß kaum der fedhite thel in 
die königliche kammer kam, welches fo nwenig zu befireitung dee 
erforderten koften zulangte daß ed efft am der Lömiglichen taffel 
feblen wolte , welches alled denn zu der entträfftung, die para 
unter dieſem Herrn von den (Frankofen erlitten , ge 
Theatrum Vurepenm, Valckeniers verwirrtes Europa. Pafenduf, 
de rebus Brandenb, Wagners vira Leopoldi. D'Aun memoireı 
Memeires d’Harrach, . Fama P, 29 p. 298 ſecq. P. jo 
B 389 ſqq. Thwelii act⸗ 11,3, Nans bill, —— 
.a p. 23% 


Carolus / Drintz von Spanien , indgemein Don Cerlod 
nanın , war Philippi 1) und Maria vom Fertugad fobn, 38 
an. ır45. Bced den ſricdens· iractaten zu Cheicau en Cambreis 
wurde unter andern auch die beyratd gwiſchen ihm und der Elıfar 
betb von randreich, Henrici 1} techter , davon jchondorbero ges 
delt, befchloffen. Allcın, da die Koͤnigin von Engeland, Marta, 
fait eden um Dicke zeit an. 1558 Narb, bevratbete fein nater Derkipeuf 
befaate Pringefiun selbit; welches Dann Diefer junge Bring Kr übel 
empfund. Et war ım übrigen auch gank anders gejinnet , alt un 
vater , und batte eine groffe begierde jich t zu dbm, wodurch 
das mißtrauen zwifchen ihnen gemlich zunabın, umd kan metdicm, 
daß dat urch Earolus —5 worden / auf ſeine ocher dein wohl ber 
dacht zu feon ; wie er denn aan künfitsch gemachte peiiolen bro 
fich trug , auch wenn er ſchlieff ,_ mit allerhand gewehte mebl ars 
feben war. Yngleichen batte ex feine kammer alfo einrichten hafen, 
daß felbige nicht wohl, ohne ibm aus dem fehlaffe zu ermeden, fan 
et werden. Dieſcs und feine groſt begierde zu command, 
ren, machte ibn bey feinem vater verdächtig / woru noch einige Die 
liebe zu ſeiner ftueffomutter binzu feggen, fonderluch aber, daß ır eis 
nige gewogenbeit negen die Niederländer verfpüren halten , und ich 
dadurch bey der aeiftlichkeit ſehr verbaft gemacht ; wie cr Dann auch 
mit den vornernfien Staats · Miniflern , als dem Herkoge ven A 
ba, Noderico Gomez de Eplon , —F bon Feria , und Dan 
Yuan d’Auftria nicht wohl dran war. Diefz nun dallfenneht den 
geifllichen dad migverfiändnig vermehren, daß entluh Don Gare 
108 entfchloß , ſich mut der Hucht zu ſaſviren. Dia aberdem Könige 
—5 — solches Fund wurde, welcher auch von einem geiliichen, 
welchem Don Garlos gebeichtet, erfahren hutie, dag erten 
vorfag bätte jemanden umgubringen, und Vbilwpus flckes auf 
fich 309, beratbichlagte er fich vorbero mit dem Jnzmitinus: Ralbr 
umd ließ ibn an, 1567 in ber Ehriftnacht, da er jeiti unit einıgım 
bedienten in deifelbigen kammer gieng, in atren nehmen , jeme 
um fich babende biener abdaucken / ıbn fcharfi bemacen , m 
anfleıden , und ibm alle® gerätbe wegnehmen, (6, 
Abm nicht mebr übrig gelaifen wurde , als eine ſchuchte matrupge 
auf der erde, Hierüber wurde er in die böchfte beitlmkung arkgct, 
und ald man unter andern feine briefichafiten wegnabin , Die g in ⸗ 
ter feinem bette hatte , warff er lich nackend ın das feuer, dema⸗ 
in den camın brannte, und onte kaum errettet werden. Er fuche 
te fich bieranf auf andere art ums Icben zu bringen, und melterc 
bes einsmals mit einem Diamant thun; einsmads entticiter äh 
wed tage des trinckens , und goß daranf fo viel Lalt waſſt unten 
Icıb , dat; er beunabe des todes hatte ſeyn muſſen. Lnterkeifen nut 
de von den inquifiroribus ber proceß mut groſem cifer geführet, und 
weil man unterfchiedene briefe einiger Proteilirenden , als des ds 
mirals von Epatıllon, des Bringen von Oranien aud anderer, 
bervor brachte, mit welchen Don Garlos , als mit legern, Site 
correfvondiret baben, wurde er endlich zum  gejämgnid vote 
daunnet. Wir fich ader alle Dicienigen , fd an kınem bartın tras 
ctamente ſchuld waren, fehr fürchzeten , er möchte dere wider 
an frenheit Commmnen, unterlich man nicht , Dei Könige Lehfuld pre 
fleltungen gu thun, und fuchte man eriihich Dietem rung mt gft 
aus dern wege zu räumen; da aber Diefes Kun mürdung !batı 
gab man ibm endlich zu verichen, daß er felbit eine art Led ledes 
erweblen möchte , welches er Dann mit unerfchrodtenen munbe am 
nabm , auch fich nicht entſchlieſſen Lonte, bey feinem vater um 
px ansubalten , nenn ibn nicht endlich die Konigım Bakın u 
racht hätte, den König gu bitten , dafi er nur noch eumabl ınk 
ibm forechen möchte, Da foiches geichabe , und der u 
üben kam fi —9 Caroius au ur füflen * * fügte: (Er m ei 
e doch feines eigenen blut nen, lippus aber anlrert 
mit groffer — wenn er doſee gebltike ben ſch hätte, mut 
er Durch eröffnung der ader es von füch laflen. Earolus fang ars 
auf voller jorn auf, und fragte, ob das bad , Darımmam ee 
folte , bereit wäre? umd da Pbilippus uhı fragte , oder Kot 
zu gedencken hätte? foll er geantwortet haben? wenn ers macht ci» 
Net andern perſon zu gefallen gerhan haste, woirde er micht bey bt 
um anade gebeten hal Hieraufbegab er ich in dad bad , 
fi an armen und deinen die adern Öfen , und Bard, das por” 
erar der Königin in handen baltend. Die zeit bieied indes dt mut 
gar zu gewiß , weil man denfelben fange verbreiet, Doch fan 
eanige , dabesden 24 Julti an. 1568 nefcheben fen, 4 find auch 
nicht alle, was Die art des todes ankangt , einetleh mernung 
ſes aber iltaemiß, dag die Königin bald darauf den 3 ot. gi 
nachdem man fie gesungen, cin geniffes medicament einmunebe 
m 1; —* — nicht ——n — Tu ie 
ft puwege acht, fondern h 
des Don Garloß und der Könsgin eine Der ornehinfien uracn t» 
res untergangs gervefen eu. Thum, ). 43, Kamin, Srradı der, 1 
1.7. Marsama adan, 1558, Heraus som, j, Bramme; 125 
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went für Caflelnau. Megersy. L’Abbe de S. Resl. Don Carlos Op- 
mer in chron, 
Bönige von Ungarn: 
arolus I, zugenannt Martellus , Caroli II, welchen man 
—— nennen pflegte , Königs ın Neabolis und Sicilien 
pin, und Wcaf von Brovence , wurde an. 1272 gebobren, umd 
—— 1290 jur krone , weil feine, muutteny Maria von Ungarn, 
evbani 5 
befagten jahre obme männliche erben Hard, Er konte aber nicht 
ion davon nehmen, weil Andreas, der Venetianer zuge 
el der Königin Maria — f ze den —ã6 
war worden. er 4 
Ar kr angelegen pn ı Die beftung zu erlangen , der Yabi 
auch feinetrvegen fich febr e one er doch zu feinem end» 
nicht gelangen , weil ed die meilten mit dem Kon Ans 
a bieten. Ex ftarban. 1301, und binterlich Garolum II oder 
Earolum KRobertum, nebft noch andern Eindern , welche er mit 
Elementia, des Kapferd Rubolpbı tochter , geieuget hatte. Bunk- 
ms dec, a ib. 9. Zbursfius Vıllani), 7 & 8 &c, 
Larolus 11, Robertud oder Carobertus, Caroli I Marteli 
» welcher legtere noch wor feinem vater Garolo Il, Könige von 
Meavols, far. Er wolte desbalben feinem großvater , dem 
nur gedachten Earolo HI, im dem Königreich Readolis fuccediren 7 
worüber er mit feines vaterd bruder Hoderto ın groſſe ſtreuigteit 
verfiel. Obgleich der Vabit Bonifacius VII _nebit den vornebm» 
ften Kechtsgelehrten vor Carolum Robertum fprachen / ibm auch 
der Pabft an. 1299 , ungeachtet er noch cin find war , die Ichn gab; 
fo fonte er doch die boffaion nicht erreichen, Ju Hungarn wolte 
8 ibm anfänglıch nicht viel glücklicher ergeben, indem man ibm 
erilich Wencestaum , nnd dernach Dttonem aus Bayern vorjog 
— fesete er fich an. 1709 mit gewalt auf Den thron , wurde vom 
lementig V Pegaten gecrönet , umd ſchlug nachgehends an. 1312 
Mattbäum, Graf von Trenichin , dem beerfüubter ber rebellen, 
wodurch die mideripenftigen gedemürbiget wurden. Seine regie · 
rung war fo autig / dag ihn jederman fir den gelindelten Fuͤrſſen 
in feredendszeiten , zugleich aber für Den kanfferiten in Eriegesszeiten 
erfannte. Er drachie auch Dalmatien , Exoatien , Servien , os 
erien , Reuifen , Comanten , Bulgarien und Bohuien umger 
fi. An. 1326 begegnete ihm ein jonderdat unglüc , ındem einer 
feiner vertrantefien bedienten, Tyelcianıd, ihm , da er zu Belgrad 
über der tafel (ak, mebit einer gemahlın und feinen Eindern wındrine 
% wolte ; Doch richtete er nichts weiter aus, als dag er ihn und 
eine gemablin verwundete, und daß leben jelbit Darüber einbüste, 
Der trieg , welchen er mu dem Worvoden in der Aallachey Kar 
aerado fübrete, wolte auch nicht mach wunſch abgeden. Kr ſiarb 
au Belgrad am. 1342 im so Jahre jenes alters. eine eriie ger 
mabim war Marıa aus Boleu, Ealımırı des ‚098 von Cuja · 
dien tochter „ welche aber am. a315 obme kinder ſiarb. Die am 
dere geimablin wat Beatrir von Yupemburg / des Kapferd Heurn 
ci Vllumd Margarerbä von Brabanr tochter , welche ader zu auge 
gang deilelbigen jahres, da er ch mit ıhr vermäblet , mit tode 
abgieng. Darauf vermäblte ex fich mut Elilaberda aus Polen, 
Earimiri 111 des geoffen , und Wadislar III Locici auch Kömgs 
un Volen fchrweiter. Dieſe nebabr ipm 2 ſoͤbne, welche ilein vers 
(urben, und uebft felbigen Yudonicum Magnum , nadımalıgen 
König in Ungarn , ferner Antream , ſo König in Neapolis und 
Sicilien wurde, und Stepbanum , Hergog von Sclaronien. Bon- 
‚Anms dec. 2, 1,9. Zburyjflus €, 90, Chroo, Hung, p. a. c. 99. (re 


Eburfürften von der Pfalg. 


Garotus Cudovicus / ein ſohn Friderici Churfürſten vom 
der Vfalz / und Elnabetda Stuart; Jacodi 1 un Grop-Brtannıen 
tochter , gebohren den a2 dec. an. 1617. In jener jugend muile 
er ſeinem vater ind exilium folgen, Daer denn zu Leyden auf 
die ſtuda mit groſſem ſleiß kan: und in ſprachen , auch jo gar 
in den Orientaliſchen übte. Nachdem fen vater an, 1632 gellors 
ben , folte er zwar im Der Chur Dralk füccedwen , weil fein alte · 
Ver bruder Fridericus Henricus bereits an, 1629, indem Ar über cie 
nen Aug fügen wollen, das leben eingebüft. Aal er aber noch 
jung war, nahin ſeines vaterd beuder Ludobicus Wbrlmpus zu 
Eımmern und Lautern die vormundſchant und verwaltung der 
Ebur , aufverordnung des Echwediichen Reichs. Cantziers Graf 
Dreniten ‚ auf ſich 5 wiewobl ſoiche verwaltung bald cın ende hats 
te , ündern Die Kapferlichen im der Oberrdfaig den meifter ſpiel · 
tem. Alſo blicb Caroſus Ludovict in Dieiem —— und ton · 
te in dem Pragersfrieden an. 1635 weiter nichts erhalten, als daß 
man ihm und jenen brübern einen ſtand · gemaͤſſen unterhalt oer · 
forach , doch fo ferne fie fich zum Kapferlichen gedoefam bequem» 
ten. Dannenbero als an. 1676 Ferdinandus I zum Römuchen 
Könige eriweblet wurde , protellirte Earolus Ludovicus wider jols 
be wahl, als weiche nicht, von allen Eburrüriien gefipeben, und 
lich fen recht Durch einige heraus gegebene fbrifften debaupten. 
An. 1638 Lauffte er nedit feinen brüdern die ſiadt Meppen ın dem 
Münfteriichen , z09 einige völcter jufammen / und gedachte mebik 
feinem bruder Kuperto , durch biilfte Dee Eugeiländifchen völcter 
und anderer Porentaten, ſein recht auf Die Wialy mit gewaffne · 
ser band zu bebaupten ; allem der &encral von Veblen überficl Dies 
fen ort, und befam dadurch allen proviant und munition , jo man 
darinnen zufummen gebracht. Der Commendant von Hotneck 
wurde zum gerungenen gemacht, und da derſelde einen Kanierlis 
hen Hauptmann eine ohrfeige gegeben , getödtet. Bald darauf 
ward Tatoli Ludovici armer bey Lemgau/ welchet er belagerte, 


dem Kavferlichen Generale, Grafen 


’ 
——6 anckreich m 
pen t hatte. Es mabınen ſich der König von Engelland 
umd Die Königm von Tal; Die briefe , o ſe 
gen an den König in Frandreic) geichrieben, kamen zu ford» 
se, und würden that w baben , weılen 


Unter · Vfaltz mit bedinge , die beraftrafie gegen 
gung der Darauf bafkeaden ſchuld / dem Ehurrüriten von Mayng 
wieder zu überlaffen , veftitueret,, auch die Ste Ebursdignurät cone 
feriret wurde, mit der verficherung , dag nach abgange der Wil» 
belminifcben oder Chur · Baperıfchen lünie Die vorige Chursdignitäg 
nebft der Ober · Dfalg wieder an ſein bauf tommen folte, 
brüdern wurden bierbep 400000 reich®tbaler, fo in den 4 
Wende. Daran yeange ce —— 
en. auf gelangte er jur voii 
Pralg big auf Frandenthal, voeicheb ihm er an, 1 von dem 
Spanien eingeräumet wurde, Cr ließ ſich nach diefem angele» 
ga feyn , Die Heide ſche academie wieder aufjurichten, und 
gange land in guten and zu ſetzen, verilattete den Lutheranern 
die religiondfreybeut in Heidelberg , lieh auch infonderbeit , wies 
wol etwas zeit bernach und erft an. 1678 in Mannbeim die kirche 
der einigteit für Reſornurte , Lutheraner und Eathelifche bauen 
inden er bemübete, die beyde erſte veligionen zu 
auch noch fonft etwas in anfebung der dritten mochte im finn has 
ben 5 woben dann Das einte vorbaden dem Straßburgifchen Danne 
bauero, das buch teformirtes Salve genannt , zu Ichreiben 
anlaf gab; das andere ben Ludodico Fabrico , der fonften zu ein · 
wenhung diefer irchen gebrauchet ward , fanderlich , als er bö» 
rete, wie man bey felbiger handlung ben Gatholifchen pricher von 
bebeim den beichluß zu machen angeftellt , groik forge 
verurfachte, dieer auch Den Churfurſten durch ein bemealiches 
ie zu verlieben gab. Mır feines vaters bruder Ludobico 
bilippo batte ex einige Arcıtigleit wegen der groß«wäterlichen 
erbfchafft, indem er behauptete , daß ſom fein großspater tie 
dericus IV durch fein teftament nichts vergeben, und die lante nucht 
theilen toͤnnen doch wurde Dielelbige am. 1674 auf den Reichdıtage 
yudiegenpung bepgeleget ‚ und der Maksgraf Ludovicus Dhilippus 
rubiger befigung des Kunigen gelaſſen An. 165 7kgerieth er mit 
EdumBanern wegen ded Reichs · Bicariats in frei. Denn der 
Eburfürit von Bayern wolte behaupten « daß das DWicariat mit zu 
der Eburrdignutät gehörete , melche vor Diefem den Dfalßgrafen zus 
nunmebro aber auf Bavern gefallen. bu 


janden , To aut 
von der Pfalg im gegentheil wolte erweuen , dafiıbın folches alß 
Palaino jut ame. Hieruͤber gerieben fie gar. ig —— 
und die ſache wurde mit fereitsichrifften geführet , da denn “For 
hannes Freundheimius und Ejechiel Spanbeim das Pfälgifche recht 
dertbeidigten. Es erfolgte aber kein alaeıneiner Reichdsausforuch, 
ob gleich der Churfuͤrſt von Bauern damald von dem Kavferlichen 
fammersgerichte ein fanorabie jenteng erhalten. An. 1661 verfich 
dieſer Edurfürit mit Ludoico VI, Yandgrafen zu Heilen Darme 
fiadt , wegen des condominats oder Tirchensrechts in ante 
Umftadt in flreit, welcher ju eigen weiläuftigteiten Hätte te 
degenbeit können , aber dev zeiten bepgeteget ward. dm 
3665 entjpann ſich der ſireit mit Cbur-Mapug , dem Herkoge von 
Lorbeingen und a en > wegen des jo genannten 
twildfangsrecht$ , dermöne beiten Die unebrlich gebohrnen und ano 
dere ankömmlinge zu leibeigenen leuten angenommen werden, wer 
fie fich frerwillig an emen folchen ort, mo deraleichen fremdline 
ge nach einer gewiſſen zeit zu fdrägen gebräuchlich ift , begeben, 
oder ihre wohnung daſcibſt aufichlagen. _ Denn weil der Ehurfürft 
von der Pfaltz dieſes recht nicht nur in feinen fondern auch in Deu 
gebiete der benachbarten Stände ererciret , mochte man folches 
was zu weit ertendiren, fonderlich, da Ach nach geendiatem zo 
jährigen kriege viele leute am dieje Örter begaben , wurden vor» 

Ibete Stände febr ſchwuͤrig Darüber , daß es auch Das anfeben 

tte, 0b würde cin Erieg daraus entiteben ; wie deun der aniang 
durch Chur · Mayng und den Hertzog von Lothringen ‚ fd in die 
Dfalk einfielen , (bon gemacht war. Doc wurde enDlich Durch 
interpofition der Könige in Franckreich und Schweden , wır au 
anderer Vorentaren Die fache durch das fo 'e laudum Hei 
brunnenfe an. 1667 dergeitalt deygelegt/ dab zwar Chur» Vfaltz ſcin 
wildfangsrecht bebielte,jülches aber ju anderer benachbarten nache 
tbeil nicht ererciren folte. An. 1673 farb feines Vaters bruder (ob, 
Vralgaraf Yudevicus Henricns obne erden,da denn CarolunLudonis 
cusdas Fuͤrnenthum Eunern erbtesader wegen des amts Börde 
mit dein@burfüriten von Rapnk,iwelcher folches alß ein ſehn prdtene 
— del —— un = sen) wurde er auch br ale 

iichen krieg mit erw termal ex Die partben eiche 
wider dranckreich ergrüf;er mußte aber gercheben latien,dag fein Ind 
durch feuer und ſchwerd von denfscangorcn bel jugerichtet, fondere 
lich aber durch die Pbiltpebugiiche garniton feine umtertbanen febe 
geplaget wurden. — ſard endlich Carolus Ludodicus den 
a8 au. an. 1680, da erfich nach eimiger tage unpäßlchkeit 
zu diverticen von Mannberm nach Hcideiberg reifen wolte ‚mutten 
auf dem wege nahe bey dem Dortie Erlingen, Crime gemadlis 
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Aus Mauritius, der als Obrifter- Lieutenant unter der Löniglichen 
Breufifcben armee am. 1702 geſtorden; Earolus Auguſtus , weh 
ber an, 1688 geftorben ; und endlich Carolus Eaftmirus , reicher 
an. 1692 zu Wolfenbüttel von Anton , Grafen von Walde in 
einem duel eriochen worden.  Degenfeld, Speneri Iylloge, 
Imbef, N, P.L4. €. 1.0. 8,v. 38, &c, Lebens-gefchichte Carl, 
Ludw, Ziegiers biftor. labyr, p, 125. * 

Larolus / Churſurſt von der Vfaltz / ein ſohn des jetzgedachten 
Earoli Fudonici, gebobren den zu En an. sö51. yiseiner jus 
gend legte er fich ımmt groſſem Reife auf die itadia,Davon er auch uns 
terichiedene proben, jonderlich in dem tractate de fymbolis chriftia- 
nis, welchen er unter dem namen Philothei heraus de ‚abe 

bat. Als nachaebenda fein vater an. 1680 farb, befand 
er fich in Engelland, dacr deneinen tag von der univerftät On 
init dem Doctor tırul beleget wurde, den andern die poft cms 
, daf ihm die regierung deimgefallen / und den dritten von Ca ⸗ 
rolo II den After orden des bofembandes bekam: auffer 
er auch den königlichen Dänifchen elepbantensorden getragen. 
er num nach dem tode feines saterddie regierung antrat, machte 
man fich von idin wegen feiner gottesfurcht und gelebrfamkeit uns 
gemeine hoffnung 5 doch jelbige wurde gar bald Durch deiien früh» 
gig tod, welcher den 16 ınan an, 1655 erfolgte , unterbrochen. 


1 banı fodiel fehmergl [ 
feinen erben binterlaifen. Denn ob er gleich an. 1671 mie 
beimina Exneitina,, Sriderich Uĩ in Dänemard tochter, blet 
kourde ; war doch Dieje ehe unfruchtbar. Liber dieſes machte die 
cron Fraudreich nach dem tode dieſes Eburfürften eine prätenfion 
auf die Dfaltz wegen beiten ſchweſter Ebarlotta Elifaberha, weiche 
an ben von Orleans verbepratbet worden, und ibr vers 
meonted em Könige im Franckreich fol cediret haben , fo zu 
dem erfolgten kriege, Darinnen faft die ganze Pal ım taub und 
afche gelegt worden , gelegenbeit gegeben hat. wurde auch 
nach tode deifen geweſcner bofwrediger Fobanıı Ludivig 

angband befchuldiget, als wenn er ibm zu einem hachtbeiligen te» 
mente, ebefibeidung und andern gerabrlichen Dingen geratben; 
annenbero er an den pranger geltellet , und nach berg zu 
einem aoläbrigen mijfe derdamumet wurde , woraus er Durch 
bie Sranpofen nachinahls befze- *t morden , und nach Bafel ger 
aogen, Alwo er obne ich mit jcınanden Bekannt zu machen, noch 
Derfehledene jahre gang fill , auch wie e3 fehiene , ın beftändiger 
— *7 aufjages gelebt , - letztlich auch verftorben , 
ihme im übrtgen am guten mitteln gar ni . Le 
bens.gefchichte Carl &c. 2 DE BIADE GHEONE: I 


Ertz⸗vertzoge von Defkerreich : 
Carolus 1,1. Carolus V, Römifcher Rayfer. 


Larolus II, Er + Hertzog von Deflerreich, der dei 
jünyıte john ded kan Ferdinandi I. wurde un Wien den z ne 
1540 gebobren,umd that in feiner nugend eine reit durch Tein ſch. 
land , Jtalien und Spanien. Er wurde auch zu unterfhiedenen 
wichtigen verrichtungen gebraucht / Darinnen er Änderbans proben 
fener gefchiklichteit ablegete, In der theilung der väterlichen 
erbländern befam er Steyermardh, Rdrntben und Erain, nedit der 
Grafichafft Görtz ‚ daber von ihm die Stenermärdifche linie ihren 
urlorung gebabt, gleichiwie von jeınem Druber Marımiliano IL die 
Boͤbmiſche, und don deifen andern bruder mando die Tyrolis 
ſche oder © A weldx a letztern aber ausgegangen, 
alio dad 'erreich ur noch in dem nachfomemen di 
Earoliforiret._ An. 1564, tung vor Dem tode feines waterd Ferdis 
nandi, lief er fich in den ibm zugefallenen pronint buldigen und 
a jabr darauf, an. 1566 Dirigiete er Die verfammlung der Ungark 
Feen Stände ieiche toegen Deo Türen Crieges zu Vrekdurg ann 
men tamen. (Er befeenete auch Deiterreich dom den Türd on 
fireifferenen; wie er benn in Eroarien ben Dem Auſſe Kulpa — 
fung erbauete ¶ un dadurch Diefe Proding dor den Tinten wbce 
Een,die ex nach feinen namen Carlitadt henmen ließ, % 38* 
daer den einwohnern in ber Steyermarik die teligiond I übrigen, 
——*8 * wolle cr ibnen an. #580 jOlche wiederum entziehen, 
— ha ee ra, te 


Wr 
“ ooties · 


car 
dienſtes gu dedienen wie ibm derm 2 mmilisnen ducelen 
Deu Das re nee zcigond nen hen 
Er bat fonf an, 1586 die umiverität zu rät geiifftet ; und ald 
An. 1590 berfchiedene erdbeben in Den landen er 
eigmeten, that ex eine w nach MarienZeil, Weil er aber 
einen jiernlichen weg zu fuſſe geaangen wurde et Darüber dergeitait 
abgemattet,, daß er in eine krankheit hel, umd wenig Lage mach ic 
ner zurüchtunfft nach Gräy den 1o zul, am. 1550 flard, Eine gs 
—— a ee m ea ann 
. 1570 en ı 
eben. Se bat 15 Kinder zur we 6 


mundum Bathori, von 
nach aber wieder von ihm geſchieden / da fie fich in den 
fand begab,und an. 1621 den 6 april. zu Halle in Tyrol 
inandus IT, gebobten a, 1578, ward Römscher Kanfer, 
mulianud ‚ gebobren Den 17 NOD.11583, ward N} 
Vaffau , und ftarb an. 1616. M ı gebobren dena 
an. 1584, ward an. 1599 an Pbilypum iil, König ven Spanien, 
vernuäblet, und ftarb den 30 oct.an. u6n1. Kropoluß , 
den 9 oct. an 1586, ward Bujchoff zu Strafburg und Pafıauz 
aber hernach den geiftlichen (hand auf, umd zegierte in Tırol, 
eran. 1632 ftarb. Eonfantie m 
nach) ıbrer (weiter And abfterben om. 1605 Könige 
11 in Yolen ziwepte gemablin, und ftarb ben 10 julii an. 1631. Mar 
ria Magdalena, gebohren Ben 7 act. an. 1589, Ward an, 1608 am 
Eofınum 11, GrofeHergog von Floren , vermählet , und hard 
an, 1631. Garolus ward nach feines waterd tode ben 7 ang.un. 1590 
gebobren, von dein bernach. Megiferi annales Carinchie, 12 €. 1, 
buan, hilt. 1, 10, Valvajor, Crain Ganfi arboretum Auftriscum, 
önleben de orig, domus Habfpurgo-Auftriace, Khevenkalırı 


Larolus, Erk vom Defterreich , Groß + Tautihmer 
ſter und Bucdoff zu au umd vrixen 7 SC. war crm john da non 
ber gedachten Caroli 11, nach deffen tode an. 1590 u Bin 
ten. Meilerin jeiner jugend beitebung zu dem 
beanugle > ** er Sa a Deine 3 

‚ und an. 1613 zum Bi ara 
auch an, 1618 nach nbflerben feines 
kan , die abminiftration des Hochmeiftertbumg ın —X und 
des Teutfchmeifterthumg True und WBelfchen landen; mache 
Kar bereits nach adſierden ſe Martmili 


14 3 übrıgen 
te ar febr ai = die proteſtirende reli a. q a 
bürger K B er ſich 
‚af er fie nicht wegen der religsom , fonbern wegen ıhred u 
und aı jenen drob + ie 


Ei 


in i r er nem 
mung LIl, wach Zbartebans nad bebee Kon hrs Urt 
unrube zu beben,wicmobl vergeblich. Unt: Barmen die Echleis 
fen Adgefandten von droge nach baufe, da fc vnn die fi 
—— u me 

riffz die urfachen, warum. den Höhen Drte 
bunden , anfübreten, guslih aber —A iet conföhee 
ration verotducien Dicke num brachten ed dabın , daß fh auch 
alle Catdouſche geiftlichen zu der con en, und mit 
einem ende michtd darn der vorzumebimen verbunden. Das 
Dom-capinul mar nicht davon aufge kärloffen , und Die Pulberithe 


religion wurde bin und wieder ci befdhenete 
fich nun der 
Kuna ae Sarl aufs du kefte, und wurde von dem 


an den 
nach Brieg adgefertiget,, den Sch dir ju ven 
mein, und ihnen zu dedeiuen doe in een zu 
pad Grat Gncien gun und alfo der König von Dolen Abu 
darüber fey. Zugleich flug man einige Frichend Funde 
dor , und mpeil feine groiie boffnumg dazu mar, wolte der Bıldof 
Earotus auß eigenen untoften vökfer in Boten werben, ehem be 
nen ch aber einige Polnische Dragnaten widerfegten. Dabdits 
5 vor gieng tam der neue BöhrmiicheKkömia icud nach Sichler 
hen und wurde ıbım dafel buldiget. Da aber an. 1620 dad 
9 — „Knie gerbınandus IL den firg auf * 
+ ta auch Garolus wieder mod Edi 
in fein B ich cr fich von fernem bruder 


Bi 
— — 


bo 
— Spanlen, daß er u mmen, 

Den uch Vice. Re von Portugal FE —— 

en fiber Adern Madid anlangete, Wurde erden 19 mit ern be 

chielif, chron, Leichen er den 16 Dec, Hard, Schchfofi 

Luce Schlef, chroc. Ki &c, Mezgeri hift, Salsb, Lę. 6,23. 

8%. 54 ® ‚gersnorz Heneli Silefiograph. renor, 


Carolus Jofeppus, Erh berhog ven Oeletreich / cin ütn 
Ka 
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Kanferd jr ed ru tochter, und —8 
Dina , Erg Seen .aug, an. 1649 —9 
Der rung f * 
u in ge? i ——— —— hu im 
ihucu uten grund in 
—e— Rincs Arerbant 14 man an. 1662 (cıned Bald Bub, 
: ‚Heryog Lrovold Wilbelm , Groß + Zeuticomeil IR 
8 dieſce Grogmenlerthumd und Ruiet ſeldig = 
als Darauf Den 20 Nov, bigen Jabrs Erg + im SB 
34 Wiheim diefes zeitliche geſegnete ſuͤcceditie er i 
— 
iſchoff von Paſſau um! 
ee an a nee 
i ker: 9 
Bl, hr a  erehi, Sal, Imbgii N, P, us c,2 
n.2. 
gergog von Cleve: 
Caro) ricus 7 ein fohn Wilhelmi, Hergogd zu Il⸗ 
D eh Se von a Kanes Ferdinand I tochter, 
und ein älterer bruder ‘Fohanıs Wildelmt des legtern dieſes ge⸗ 
fhleyts, war ein Herr von vortregflichen gaben, gebobren den 28 
aut. an. 1555. Machdem er fich 3 Jar lang an beim yore Des Kae 
Marimelianı aufgehalten , reiete er auf das fubel »jabr nach 
om, und ward von Öregorio Xiii herrlich empfangen. Bon dar 
ab er fich , mm Die antıquitäten zu befeben, nach Neapolıs,als ex 
aber wieder nach Kom gekommen, vurde er vom einem ficber über» 
fallen,daran ex den 9 febr. an. 1577 farb. Vighius der ıhm auf der 
reiſt nach Rom und Neapolıs begleitet , bat ſein leben und feine vet» 
gn einem eigenen trackate weitldufftig beichrieden,unter dem tıtuk 
iercules Prodıcius, feu principis Juventus yıra & peregrinauo. Zbu- 


en. 1.61. Freber. 
Larolus Marimilianıs zu Würtemberg Stutgardı 


beritorben an. 1689. Siebe Würtemberg. 
Marggeafen von Baden: 


Larolus! Marggrafzu Baden, Margavaf Jacobs und Car 
%barınd von Yorbrungen Sopn.Er befame Das Yand auciue, nachder 
ine fein druder Berudardus an. 1459 obngebedraihet und un ruffe 
der herligteit gefiorben;C%org und Darf aber,aus einem rundes 
Eifer dor Das gemeine die , umd Dam weder die yurkliche wurde 
durch allzupiele theilungen geringeret noch Die Lande geſchwachet 
wurden, ihre von dem beren vater Dlarggraf Jacob innen juge» 
ſchiedene mafige erbSsportiomen ıhmme gangich üderlajlen , und Its 
wer bernach Buichoff zu Meg, Diefer aber Canonicus ju Sitahburg 
worden. Sein anderer beuder Johannes, welcher gie) anfangs 
sum geiftlichen ſande erzogen wäre, wurde Epuriucit zu Trier / 
und lage ſich anmercken , daß Die gute jorge , weiche Viargatof „Jar 
<ob vor jene fohne gebadt , indeme er jie wieder den gebrauc) der 
damablıgen jeiten deıgig ſiuditen laſſen , nicht ohufrugtbar geınes 
zu mmafen jie fait allejanıt, ſo wodl um geulllich als welchen 

ande ju boden ebren und anyeben gelanger. WDtaragraf Carl ale 
ein ſchwager Kapfers Fridericı IL mare dey dieican 1 groſem Aus 
feben , wie ex dann einen frieden zwurden oc Kaper und Dem 
Graren von Eilery in Siedermarck juiten balıre. Allem cbem 
Durch Dieje verwwandtichafft wurde er zueunem febadlschen Erica une 
Vralggraf Friedrichen am Nhein , der fonlten yridericug Vactori- 
Slus Oder der böfe Friz genennet wird , gebracht. Dan als det 
Marggraf denen vichtältigen Kaykrlichen mandatis und Pabitii 
en Zullen zu folge Adolpdi von Narau Ehurfürnen zu Mapn 
gan wider den entieten Grafen Dietbern von Iſenbdurg ergrufs 
falggraf Friedrich bingegen es nut dieſem Iegieren hielte ſo 
kam es anfangs zwilden deyden Fürften zu einem scharfen 
briefwechſei „ welcher endlich auf digige auzüglichtenien Pins 
aus heffe. Der Marggraf richtete ich nach denen Kapferlichen 
amandaten umd Pebiilihen Buhen, denen ex als cm Ghrille 
Uichee geborfamer Fürft nethiwendig geleben wolte ; indem der 
Dabit Dietberen von Yiendurg feines Kuld ju Maing nut auem 
techt und dazu mut ae — des Karſers entjegt hatte, weu er 
die confiemation vom Pabile micht erworben, und die annaten nicht 
gu bezablen, und dergleichen meprerd wicht zu vollgiehen gedachte; 
Dem gemeinen mann aber beybrachte , alß od ıhıne und feinem ane 
bang vom Vabſie groß unrecht geichebe , wen er uichts anders thds 
de, als die ehte umd den nugen Teutfiher natıon zu berörderen; und 
derobalben Die fandionem pragmancam ın Teuticpland eunführen 
wolte , gleichwoie fie Der König in Franckreich ın jenen landen eins 
gfübrer; da jedoch im gegentbeil der damalige Köng Ludobicus 
1 folche mut alleın eruft wieder abjukharien getrachtet hatte, aber 
wegen groſſem widerſtand des Parlaments und der unwerjität von 
Varıs mit jeinem vorhaben nicht durchdringen können; und ſade 
man wohl, das es dem Dfalggrafen nur um ſeinen eigenen nutzen 
thun ſch/ welches die orte Bensheim, Heppenheim, Starten» 
tg, Merlebach und andere , die er von dem Ergiiufit Mavng an 
fi gebracht , bejeugten. So batte auch der Vralggraf anfangs 
en Aolphi partie gebalten ‚_wegegen aber Dralggraf frie 
ich einmandte ex jevc dem Vabſt und Kapfer un bilichen dungen 
allezeit geboriam. Diether aber wäre des Eburfüriientpums ohne 
einige vorherige Citation und ordentlichen procch entfegt worden + 
und babe Desyalben ad papam melius informandum appelliret, wor 
von der ausgang zu erwarten. Dem Könıg m Frauckreich ſeye 
freg geſtanden ſein beſtes zu thun, Die lanctonem pragmancam 
Wieder aufjuleben, Er werde cd aber nıcht vergebens, tondern ger 
gen anbeniweruigemn merdichen voripeil geidan haben, weiches alle 
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das Ehurfürken veraliden ‚iii arme, 

kommen remunchret, Aldesteum bite tn Sornn 
Adolpbi und feines Stiftes nen, um £4204 Pr 

as Die gerühunte I» WÜLTE UML eiwrweer 

fene befannt,, wie unbuuc der Tiaikarat wireg or we 
Digen DADOM DELDFUMGEN, MEIL ha terre on 72* 
fel habe. Rachdeme num — 
iage nach Der Auffahrt an. 1462, 1. ee 
Kapfer an Marggraf Earl, aud) &rat Wicic; vu. u 
Würternberg ergangen ; Und Larinnen venaniicn * 
worden, Die R » bülffe wider Wialggrafz 55 
— 

ul und Römu — em Löten 
des Ebucfürflentbums zu präiudıp Aincs DEKaUdeR gite.n4 


2 n 3 ders jotnes ws 
hen anderer ausgeübter feindeligkeiten halber m ee 
Reiche» Stände ju erequicen, Oder, wie Die —— — 
lauten, ju ſtrafen fo kam es endlich vom dem feders gefedn 
emem wurdlichen riege. Marggraf Earl und fein bruder Bud, 
Georg von Meg , auch Grat Ulrich von Würtemderg brachten m 
der eyle ein corpo von 600 pferben ud 6000 ju fu Aulammen, und 
belagerten anfangs Heidelsbeim; jogen aber, als fie nichts dapor 
ausrichten konnten , Mmieder ab , umd poflitten fich ohmmcıt Hetdeie 
berg, alımo Ehusfiicht Adolobs bülfs-Dölder, In 400 erbine nun 
4000 zu ſuß beiichend , fich mit ihnen coniungrret. Den iehien jul, 
an. 462 zogen die Furſten alleine mit der reuterey im Heidelbergie 
ſchen gebiete herum / allwo jie alle$ mit brand und foniten verbees 
seen. Inzwiſchen aber batte ſich Pfaltzgraf Fridrich obmpufend 
Derjelben acht weit don Seckeubeim mit 700 pferdten und emem 
z fugvold , wozu Dieiber von Iſenburg mit 300 pferdten ges 

onen hatte, mm einen hinderbalt verliectet. Aus welchem er alß 
die fünften fich eben m Der enge jwilchen dem Rhein und dem Mes 
ar dev Setenheitn gleichſam felbften eingeſch ioſſen hatten ı plöge 
duch auf fie_bervorgebrochen , und jolche nach ſarcker gegenehe 
dennoch geiihlagen , weil er der Wfalggtaf in die 4090 mann jr 
zoß und zu fi Karel geweſen, Die gu gar fein füße 
vol, fordern nur eimma 1000 pferde ben fich gehabt, Marggraf 
Earl von Baden , fein bruder Biſchoff Georg und Graf Ulrich vom 
Würternberg wurden nebit vielen Grafen und Herren auch einer 
wu vom Adel u jangen. Nun Hofite man zwar, c# 

de der Kanfer fich der annehmen , als welch 
ricg, lediglich auf jenem befehl t batten. Allein cd ware feie 
ne bulffe von ibn zu erhalten, und da die übrige freunde und allire 
ten ſch auch, allwulaulcht und langſam in ihrem beyitand eriwiefen, 
Fo war eben kein mittel mebr vor Die gefangene übrig, ald dafi fie fich 
felbften, fo gut möglich muften zu erledigen füchen , welches 
endlich » auf gar harte conditionen gefibeben it. Margs 
‚af Carlen wurde euie rouhion don 700000 fl. angelegt , wofür er 
inen theil am der vordern Grafſchafft Spanbdeint, nebil denen dm» 
Se en 
jen minien, \ mujte er der loſungs · ger 
tıgleit zu Eppingen , feiner anjprache auf Heidelsheim und derſchie · 


uch 
ſchwehrliche condiionen eingeben. Udrigens wurde dieſer Marge 
—— Carl umd Churfuͤrſt Fridrich zu als, ingleichem Aberrus 

6 Kapiers bruder zu ubrer zeit or die t gehalten, 
die alleinıg geſchickt iwären, die armee gen die Tuͤrcken ju comman · 
dıren, und bat er auch feine lande Jöblich regiert , die Marggraß 
ſchaffi Hochberg vermebrt und in aufnehmen gebracht, und ut an. 
1475 auf Mattbiä geflorben. Seine gemablın war Gatbarina 
Herhog Exrneits Ferrei von Deftereeich tochter , und Kavierd Kridee 
wich LA ſhweſtetr. Er ihro Dreu föbne , wovon Albertuß 
an. 1488 in der belagerung Damm in Flandern am einer bieiiure 
geblieben. Fridericus iſt Biſchoff zu Utrecht worden , und an. 17 
u Baden gejlorben, deſſen epıtaphium fich mit folgenden worten 
koueiit: Mortem cum vita mutare plerosque vidı, fecurus eosderm 
ecce Jaceo, Und Epriltopborus I hat ihm im der regierung nachqee 
folgel. Musi chron, lib, 29. p. 332. En. Sin, —— 
Schard, €.38. P. 462. Am, Syiv, de Staiu Europ dub Ender.IlL, 
©. 34 — hitt, belli —— apud Freher. t.a, Munflers Gos- 
mogra} . 5 Ipener, S . . hiftor, p.623. Schuraff, 
de veb-Badenf‘ Sy lige 6 en 


Carolus IT, Marggraf von Baden, ein fohn Ernelti , vom 
weichen die Durlachiſche Kine erkiproifen, wurde Den 24iun,-an. 
1529 gebohren. Weil feine bepden älteren brüder Berndardus und 
Aldertus geitig getorben , und mar Adertus an. 1542, Bernbare 
dus an. 1553, belam Karolus die regrerung allein. An. 1356 bat 
ex fich zur Augfpurgifchen Eonfegion befanmt , auch Die kitchen im 

inen landen zu teforinicen angeramaen , zu welchem ende er 

forgbetim eine eigene ſchrifft ausgeben laſſen darumen er Die m 
wendigeeit dieſer ſache vorgeſtelet umd Fine untertd anen Die Lu · 
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wi bat er üch angelegen vn lfm, ine e ned 
men machen, und in bemjelben F — 
baudhabung der —85— in a u — Er bat 
die on Porgbeim nach Durlach trandferiet,, nach · 
ven ex dafelbit ein Ma — erdauet/ welches na iin be 
ie Earkäburg genennet worden, Vorhero aber nahm er fich fein 
—55* gg! —— ent von en! an, der m ve 
acht erklärt mar / und —— Sb ai EI fine 
facbe — un u 
wiederum nach Te 


— 14 * 
feldige eine mh bey Ka Earolo * — Eis B dr. 
am. 1567 geftorben it. Um das I = 1766 gieng er 
ckrei bit er der er a Moncontour wider die 
obnt ; worauf a. 1568 die mit · vormund · 
‚098 Budopici von 4 dem 0 
jango umd dem Bean zu Brandenburg Geors 
ER HR Ne —— 
n Ne Prim ſadeiham an 
miliand II tochter, weiche mit dein Köntg in Frandkreich Carolo IX 
en war, und farb daranf den ajien merg am. 1577. 
Seine erite ‚gemabiin war, an. ıs51, Kumigunda, Caſimiri Dargs 
jrafen zu Brandenburg Anfpach tochter, welche an. 1558 gellors 
en, und ibme einen ſohn Aldertum binterlaffen, der aber an. 157. 
jorden. Worauf er ich noch ın jelbigem jahre mit Anna,Ruper! 
falggrafen am Rhein zu Beldeng und kügelitein tochter, vermähs 
in, umd mit ıbr 3 ‚inen und g töchter — — Die föhne mar 
ven 1) Erneftus Fridericus, 2) und 3) Georgius Ftideri · 
us , von Dein Das geek — worden. Siehe 
Baden. Panrsleonis profopogr. p.3. pag. 493. Thuan. 1.19 &46. 
‚Spener, fyll, hiftor, geneal. ft Pr proc, 1,4. ©, 8.n. 27. ſq.* 


Carolus Magnus, Margaraf zu Baden, ein fohn Feiderici V 
u Baden» Durlach , und Barbara, einer gebobrnen Hertzogin von 
ürtemberg, am. 1621 gebobeen, Er diente in dem 30 jährigen 
kiege der cron Schweden , und wurde an. 1641 von dem Kanierl. 
General Precolomint gefangen. Nachgebends lieh er feinen —— 
ſtockenen mtb im Polen ſeden, und tele dem König in Schwe · 
en in der hlacht bey Warſchau das leben at len, Er 
farb als General Feldmarihall Lieutenant an. 1658, und Hinter 
—I feiner —5328— Maria Juliana einer Graͤnn von Hobenlo · 
illingsfürit 2 Einder , 1Narolum Fridericum / welcher ein 
febr geleheter Hert geweſen/ und an. 1671 u Rom die Earboliiche 
zeigen —— auch nach abgelegten reifen in Frandreich 
d Stalien dem Kapfer mit groffem rudm Eriegss Dicnite getban 
at. Alleine iſt er an. so in dem . jaht — alters als ein 
Malthejer Ritter zu Bafel mit tod adı Earolam 
pbiam, eine gemahlin — Emiconis * De 
— differt, de reb. Badenf. Imbrf, not. proc, ĩmp 
c.8.$ se Spes. Syll, hift, p. 638, Pufend, Schwed, Inepr- 


„gen von Münfkerberg und Oelß: 


arolus 1, ie On Ye zu Münfterberg und Del, war ein fohn 
er deſſen vater brad das Furſtenhum Müun · 
Gorg m Delf TE ai — und der Urfuld , Marg · 
von Brandenburg tochter. Er wurde den 4 
Er all. üb ah En der. tbeilung der väterlichen länder 
Beim? feine ende lt eften brüder Albertus und Georatud dus 
Del; weil aber Albertus obne erben, und Georgti 
hn — auch febr frübzeitig ſarb, erhielt Carolus auch das 
— — Fuͤrſtenthum. Rip übrigen war er ein Herr von groß 
beit, danmenbero ibm auch Ludonicus , — in Ungarn 
und & men , an. 1523 zum Gouverneur des Königreichd 
3 wie er denn auch Land · Voigt in ee dien und 
Fürftentbums Glogau Hauptinann war. An, 1527 —X er 
8* em Könige Ferdmande 1, bey welchen er in gar fonderbaren 
gnaden tand , die Schleiiche ‚Dber. Sauptmannfaft — . ems 
pfieng diefelbige zu Breklau. Sonſt hat er fich jehr geneigt gegen 
re —5 — ‚ und nachdem er deifen fehrifiten — eigen» 
an ihn geichrieben 5 wie erfich denn gg en denielben beſchiwe · 
ver doof it feinen groß · vater Geot⸗ ebrad wegen For 
Ban Huſſens lebre big ins vierdte glied in ann getban, auch dabey 
Zutbern ermabnet , daß er fortfabten pie die — der en 
tboltichen kirche zu beftreiten. Doch bat lich der mal 9 
ändert , umd durch einen fchluß , 10 auf einem Böhmuchen Reichs» 
— zu Prage an. 1525 gemacht worden, ſich den —— = 
eftarb den gr man an. 1536. Mit Johanna, Herko 
Sl zu Sagan tochter, bater unterihiedene Eimder Eur 
inter folgende jöhne : Joachmus der Bischoff zu Brandenburg 
und ya Aa * Dom» Dechant ju Breflan worden und an, 
1362 9 nrſcus, der ibm in der Münfterbergifchen re · 
terung lad, = Yutheri fchre in feinem Fürfienthum cinger 
übret; Georgius , welcher ın des Margaraf Beorgend von Bran ⸗ 
denburg füire dem Reichdtage zu hm Var an. 1530 mit deu ge · 
wohnet/ und an. 1553 3 umpereblicht gel orben ; und Johannes / wel · 
her das Oelmſche Sürfentbun elommen. Schichfu/. Schlef. 
ehron. 1, 2.0.31 & ‚ce Schlef. chr, Seuless ann, evang.ad 
an, 1525. Seckend. EXNr 1.$.132.1,2.$, 12. 


Carolus 11, Hettog von Muͤnſterberg und Oelß, ein ſohn 
Heneici Il, und Margaretbä Derbog Heinrichs ae 
burg — un: den 25 abe. all, 1545 gedobten " und verlohr 
feinen 8. Gleichwie hun jeine mutter und des var 
ters Drug Joachimus alle forgfalt zu Kiner auferjiehung anwand · 
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ten; alfothaten fie ibm an. 1541 im us jahre feined alter 
{des Kapferd Ferdinandı I, an welchen er , wie auch ern hen 
ſen tode an dem bof Marimillaui 11, neun jaht verblieben. An. 
1569 trat er die regierung an, und refidirte anfangs zu Bernfio, 
Es fiel aber ihm und feinem bruder Senrico N u — dad 
antbeil ihres weiters Laroli Ehrifiophori ch 
offen ſchulden beichweret war, ſo entichkoien fich beode brür 
der / die Eammersgüter m Fuͤrſte Münfterberg nei allem 
waß fie noch darinnen hatten ‚ an Die Stände diefes sürlenttumg 
zu verfauffen , worauf ich dieſe gutwillig an den Kapier Martmir 
kanum 1 als Königin Böhmen üdergaben , wodurch bieies 
stenthum fonderliche privilegia erhielt. Catolus aber hatfidhun 
der regierung feiner Lande gar löplich aufgcfübret und unfonderbeit 
an. 1568 nebit feinem bruder Hentico ee fehe wohlgeialie ium 
—— dem Delnuchen Fuͤrſſenthum aufgerichtet. An, 
een des ** abet auf den Yalı 
Yen bg na —— An. 1604 j09 Cr mi 1000 pfer» 
dendem Kayfer wider dem Turcken zu hülffe. At. 160g wurde 
er zum Ober- Hauptmann in Schleſien verordmet , und im folgcs 
den, B Jabee ließ er ibm febr angelegen fern , dem jo genannten mas 
jeſſais · drief auszumurcen , bezeugte auch emen — ciſet In g· 
Bella bee Lutberifchen religion. Er dat ferner die vormamds 
fchafft über die Bricgiſchen vriutzen und ihr Gürfenttum ; met 
das triegs · generalat in Schlefien ehr gefütret, Endlich hard 
eram, 1617 den ag jan. Stine erile gemahtın wat Galyarına , 
Wencedlar Freyberrn, zu Berta / Duda und Ster 
welcher er — Wenceclaum, Georgum, 
nricum Wenceslaum Den jungern gezeuget, Dapon aber ix ; em 
eren im der Jugend geitorben , nachdem Die EEE 8 0 
egangen war ; umd Die Maͤhrighe derrſchaften Eiernderg und 
chwig an das Oelniſche hauß binterlafien batte. Def 
mäblte fich Seht Carouis an, 1585 mut. Elujabetd Dlagdalenn, 
Hertzogs Georgull zu Dee welche ihm verfüpledene fine 
der gebobren, darunter Earoius Fridericus en 
it. —— — hief, ad 6,34. Last Schlel, chron. 
1130 &c, 


Larolus 
ein john Carolı 11 
zu Liegmtz und Brieg in Schlefien 


ericus / Seren u au Münflerberg md Och, 
und Elifaberb Magbalend ı Degen Org! 
hochter , gedokren den 18 0, 
an. ı In seiner jugend legte er jich auf Die Muh mi 
— untẽt der infpection Geotgu Vaßſlu. U. D.amd — 
Yes Ratte nach ;srandfurt an der Dier- imedlier auch taß 
Rectorat Diefer umiverfität angenommen. Sicrauf kra er ncbft 
mem bruder Hentico Wenkesian, der fi —— aleucfals daher a 
anckſurt auf — eine reiſt aut, fie vet pa baut 
amen. ftarb hr vater den 28 jan. an. Ki: de fie doun die ns 
gierung antraten , und das ;sürftenthum theulten , (0 da$ Senn 
cus Wenceslaus Das Bernitädtifche , und Carolu ara tu 
Delsnitche erlangte. Die Madriſchen bereichen aber Ele 
be ſwih bebieiten fie insgemein, Im übrigen alt 
öbmufche unrube — — und die —A 
fien und Stände ſich der ſelden tpeslhafft —EX auch zudem 
ende 6000 zu fuſſe und zu pferde wurben, art zticttud 
auf der zufammenkunfit zu Breglau an. 1619, m ua von 
denen ; die zu beſchutzern er Sopmıfayen conföderation —5 
tobren worden, lemete auch Dem ar. 1620 ueuctuehlen 
mge , Eburfücit Friderico V von der Vſaltz die —A 
eh in — en Jahre —— ee nn ka 
achdem aber dic ſclach u 
Ya ge — N feiten glücklich aursgefaben,und er&hurücht 
don Sawren, Schlefien wied er un gutes vernehmen mit dern Kuss 
fer zu Ar, fich ungelegen ſeyn — woard der Sertgag Earl glud 
rich mebit andern Gerandten von den Echleilcen Chanden nach 
Drespen gefchickt, wolelbfi auch den 19 febr. am. uörı emueruud 
getroffen — mach weichem Die conſoderalion aunacheren 


don dem Kapfer den Ständen pardon ertbeilt , auch ven dicien 
3 tonnen ich zu begablumg Der kriegs«untoften angemiliget wure 
de. als an. 1631 die Kapferlichen ben Leipjıg den fürters 


ogen’, ımd der Churfürit von Sachien mut eier armer in Exhir 
ke fiel; BE : der Herbog Carl Srisdrich wiederum die du 
difche und Sächifcpe paribev, big er fich an. 1635 abermal kn 
Kanfer fubmuttirte , und durch König * Viniſhe intercefommk 
demyelben ausgeſohnet wurde. Nach diefem has dect 
eine gerubige ed lödliche u! verhen 6 a en {m 
22 apr. at. 1647_gellorben, eite germahlin mar nos 
Some Herten, (seiedrich Spiele 8 Sachſcu/ eh 
m Adminiftrasoris tochter „mut welcher er an,n625 HRaram Eib 
Kbetham ‚wie an Sylvium Nımrod Season 4 1} 
Teck vermäblet worden, gejeuget. andere gwadn 
Sophia Magdalena, Hergen —X mi Du aa — 
ter, von welcher er aber keine Einder gehabt. 
bruder Henri Haus eine männliche erben 
ift mit ibm der männliche (tamım des Podiebradiihen Mean 
ausgegangen , die Fürltentbünmer Deld:Berultadt aber durch co 
erwebnte bepratb an die Wuͤrtembergiſche linie getommen- Luis 
Schlei, chron, p. 1 132 &c, 


Fuͤrſten von Lichtenftein. 


Larolus von Pichtenfkein , von Troppauı und Ihuen· 
dorff, ein fohn Hartmann IV —ãe— von ten ai 
dlasdurg und Feliberg , von Anna Maria einer tochter Oiral Lo 
roft von Ortenburg. Sr emurde an. 1569 gebobren , und un da 
Lutberifchen religion auferzogen , vertvechfelte aber beenadı felbug 
nut der Catholiſchen. Seiner groffen geſchicklichten halben - 
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Kavfer Rudolpho II und nachtnalt den Malthia in groſ. ſchafften 


ee beadım i 

un . Kudolphus machte iber zum Landes: Hauptmann 
& Deileen » Und khudte ah gu ben Türduichen und Ziebenbürs 

chen ftiebend-bandlungen. Mattpias , da er an. 1680 feinen 
Prater Rudolphum zu aberetung des Ungariſchen Reichs bringen 
wolte, commirmtcirte unter andern die fache mit diefem Carl von 
Lichtenftein , welcher auch auf feine unkoften ein vegiment auftiche 
tete , und folches dem Et · Hertzoge Mattbia in Ungarn zufühe 

. Ex befam — für feine vorgeſchoſſene geider Das Fürs 
thınm Troppau ım Schleiien zum unterpfande , fo er aber bere 
Nach erblich am fh gebracht zwie er denn auch an. 1614 von dem 
Kavfer Malthia in Füritenkand erboben wurde , und alfo» 
batd die reception in dad Schlefitibe Fürlienscollegum erlangte, 
Bey anfange der —A untuhe wurde er von den Böhmenz 
Die ım Mäbren geftreiift, und ſchien fich für ıbre partbey 
wuertiären , begab fich aber bald wieder zu der Kauferlichen ars 
mee unter dem Grafen Bucquoi , und wohnte der rencontre bey 
Wien den 24 ımd as oct. ben. Machdein er noch andere proben 
feiner treue abgelegt , und die achen ed Kavfers yerdinandi IL in 
y etwas glücklich lieffen/ machte ibm derfelbe nicht allein 
au fKinem Gämmerer und gebeimen Ratbe , fondern auch zum 
Statthalter diefes Rönigreichd, und trug ibm Die inantfirion und 
utton wider dieenigen auf / 10 fich vor andern gegen den Kate 
geſchet baten. Er ſieß alioan. 1621 den sı jun. au Vrage den 
Grafen Joachim Andreas Schliken nebit vielen andern vornehe 
men perjonen Öffentlich binrichten , und die übrigen , fo entwichen 
Waren, citirem Im folgenden jabre aber publicrete er im namen 
des Kanferd einen general-pardon, und lich auf vielfältiges anbale 
ten der Schliekrichen witnve , das auf dem brücensthore aufaeitech» 
te baupt des Grafen von Schlick wieder abnebinen. In eben dies 
fein Jabre publiciete er auch ein Kavfecliches edict ,Trafft deifen 
fi 1 schen ın Böhmen verlarien, und 
e bürgertchafft in der ſadi Brage an ftatt der Lutherifchen Gar 
tboliiche Rarbsherren annehmen mujte. (4 murde auch gu dieſet 
e den efitten die Prager univeriläs eingerädmet, md foniten 
rt wider die Lutberaner procediret 5 dannenbero fich der Thurs 
fat von Sachfen dieſer fachen nach möglichkeit annahm, und 
eöwegen am, dem Kanfer fchrieb , wie Denm auch der damalige 
Chur» Zächiifche bof-prediger D. Mattbias am diefen Fürften 
von Licptenftein em bemwegliches ſchreiden abgeben lich , 
man aber an beuden feiten — adrichtete, Da auch um 
zeit der Rarggeaf Jodann zu Brandenburg im Die acht erflöret 
und bin das ‚yürftenthum Jãgerndorff genommen wurde, ver» 
ehrte der Kanıcc Defagtes Füritenthum“dgerndorff, men 
die Herricharften Oderderg , Beuten und Tarnowig dieſem Carl 
von Lichtenfiein. Ob nun (dom das Chur-Hauf Brandendurg 
ernfilich darwider proteflirte , bebauptete er Doch die poffefkon dic» 
18 Fürftentbumd , wodurch berieuige ſchade einiger malen ers 
fee wurde, mwelcyen das Kichteniteinuiche baug am. 1683 erlıtt 
Berblen Gabor ın Mähren eingefallen , uud deifen bercich 
— Preÿnitz und Feißburg ganglich ruiniret, Es bat aber 
diefer Earl von Lichtenitein nicht rweruger eifer vor Die Catholtiche 
religion in feinen landen ald in dem Königreich Böhmen erzergt 5 
und ald einmals die Lutberaner ich bey ihm über die Reformirten 
beichiwert , und die urkiche alles unbeils hnen bepgemejlen, bat 
ribnen zur antwort gegeben : fie folten aufrıcden kun, dem fie 
mülten beyderjeits zum lande binaus, Endlich farb er an. 1627 den 
#2 febt. zu Drage im 58 jabre feines alters, da er fur vorber jroffe 
prävaratorten jum Errege gemacyt. Gene gemablım war Anna 
Maria, Fobannid Schembera von Ejernabor , Freuberr zu Bus 
ſchowiz in Mäbren tochter , mıt weldier cr Garolum Eufebium 
und 2 Löchter Annan Martaın und Ttanciſcam Bardaram gezeu · 
gt, Davon jene an Marummanum Fuͤrſſen au Dretrichiteun, Dier 
e an Wernenn; Grafen von Tilly , vermahlet worden. Luce 
chlef, chron. Imbsf. N. P, 1, 5.c, 32, 

Carolus Eufebius/ des HR, R. Fuͤrſt und regierer de 
baujes Lichtenftein, Herkog ım cken 1) Äroppau Ri Fägerns 
dorff, ein ſohn des vorbergebachten Carol , wurde den 12 jet. an. 
1611 gebohren, brachte ſcine un in den ftuduis bey den Jeſin · 
ten in Vrage gu; und machte ſich hernach bey den Kayfern 
hando I} md ILL Durech jene wmeriten fehr beliebt , fo Daß er auch 
in den Reichsfürftensftand erhoben wurde. (Ex bieite ſich offters un 
feinen Schlefiichen Fürienthiumern auf, und an. 1639 
Ahın der Kapfer nach Herzogs Henrict Wencestai zu Del abiter» 
ben Die Ober · Hauptmann fchaffth» verwaltung ın Dbersumd Rieder» 
—5 welche er aber an. 1641 wiederum niederlegte. Er 

ard enduch den s apr. an. 16B4. Mit. 1644 hatte er fich mit Jo 
banna Beatrix, Marimilians ‚süriten von Dierrichftein , und ei» 
hzer ſchweſter Annd Marıd tochter vermäblet , und mit derfelben 
obannem Adamum Andream mebit 3 töchtern gezcuget, davon 
aria Elconora Rofalia an. 1666 an Johann Siegftied, Fürlten 
zu Eggenberg, Maria Thereña an Jacob, Grafen von Kefle , 
Kanferlchen Keld-Marfcyall , und nach deſſen abiterben an os 
bann Yaltdafar, Grafen von Wageniverg, und Johanna Beatrie 
an Marimilian Jacob, Fuͤrſien zu Lıchtenftein, an. 1669 vermabs 

kt, ſo aber an. 1671 geitorben. Luce Schlef, chron. p, 740. &c, 


Sergöge und Grafen von Alengon; 


Carolus I, Grafvon Alenson , ſiehe Carolus von Ftanckreich / 
Graf von Baloıs und Alencon, — 
arolus 11, von Valoig, zugenannt der großmuͤthige, mar 
„in Garolı von Frandreich, Grafen 5 Daloıs uns Ale I" 
son , von jener erſten gemablin Margaretta von Zicilien, und 
en bruder Philıppi Balalı, Er bekam zu feinem antpeu die Brap 
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» Berche, st, Ant. 1328 befand er fich ben dee 
ined beudens , und einige zeit hernach ſchlug er Die Flame 
— De kontenel rd abe ip Dicke ach gef Dich 
firet. Endlich, nachdem er den — der ſchiedene Örtee 
in Guienne weggenommen, blied er den 26 aug. an. 1346 in dee 
ſchlacht dep Ereci. An. 1314 batte er fich mit Johanna , der cine 
gigen tochter und erbin mis 1) Grafen von Joigni, Herrn 
von Merxoeur, vermäblet, welche aber ohne Einder gefiorben. 
Mit der andern gemablin aber, Maria von Spanien, einer toche 
ter Ferdinandi 11 Herm de Lara, sc. Baroli von Evreur , Graſen 
von Eſtampes mittiwe , fo erit an. 1369 Narb, bat er ; kinder gezeu⸗ 
get , darımter Carolus 111 dem rechte feiner_erftgeburth entjagte > 
ein Dominicaner , und bernach Erg Buichoff u Lion wurde. Er 
farb den s julttan, 1376. Dbili ward B Beamwais , 
bernach EB zu Rowen, Vatriarch_vom jalem und 
Aquileſa/ und endlich Kardinal umd Biſchoff zu Er farb 
au Kom an. 1397. _Petrus Dflangte das gefchkechte fort, und farb 
dla ala Baranan grrage 1a abe wach I Garn a ne 
einen a men 
ſchieden bern —— * Perche & d'Aleng. Summe 
‚Marsbe hift. gencal, de France, 

Latolus!V, Hergoa von Alaıcon, Pair von Frandreich 
Graf von Perche, Armagnac X. Kogverneur von Champagne 
amd Normandie, war ein ohn Renati, von Alencon y 
und der Margarettä von Lothringen , gebehren den 2 fept. an. 
1489. An. 1507 folgte er dem Könige Ludobico XII in alien y 
betand fich an, 1509 mit im der fchlacht bey Aanadel , ımd in Dem 
det. des gedachten jahres beyratbeteer Margaretbam , die einige 
fehweiter drs Königes Framciki I, welcher ıbn zum erften Yri 
dom gebtüte erklären lich. Ex wohne auch ber fchlacht bey Dias 
rignano an. 1515, beruach der bey Vavia beh / alla er gco Gens 
Warmes commandierte , aber mit denfelben fehlechte ehre eingelegt 
bat. Dann danoc) alles fir die Frantzoſen wobl gienge, uud dee 
König auf feiner feite ſchon einen jeminchen vortheil erfochten battey 
nahme Alcogon —— umverſehenen ſchreclen überfallen, vioh⸗ 
Ic) die ſucht, brachte dadurch auch Die Frangöfiche Edimeis 
ger, neben denen cr bin Hohe, aufs weichen, umd var urfach , Dafiy 
wie die ſchlacht · vrduung im verschiedene trupven jertbeilet ware 
eine nach der andern vorrerts und von der feiten angegriffen, um 
gefdlagen wide, Das beite vor feme repntation ıfl , Daß er gleich 

rauf feinen fehler mr jchunergen erfaninte, umd da ihmme yon je⸗ 
derman bie größte ſchuid alles Des empfangenen ſthadens bevgem 

wurde , umd zu Lion, toben er ſich erfilich mit dem tb 

er armce begeben , alles voick mit fingern auf tbme gepeiget, er m 
wenigen tagen,nemlich den x 1 aprıl 1725 vor kumet und Ichambaffe 
tigkeit geitorben. Weilen er teme Einder hatte, fo ertofche unit ihin 
der andere ſtamm deren Hergoge von Wlencon er na 
anfange des 1 4ifeculi mitCarolo vonBaloıs cınern fohnYbrlippi 11 
oder Audacis und bruder Borlippi 1 V oder Pulchri Den anfana ae» 
nommen hatte. Bransme, Mezersit,a p, 921 &c, Zmbof. gencal, 
Galie p. rtab, 15. * 


vertzoge und Brafen von Angouläine: 
arolus von Orleans, Graf von Angouleme , Kerr von 
Efpernap , 1c, mar ein fon Fobannis Bon und der Margarettä 
von Noban. Er befand fich dep verfchiedenen actionen inHennegam 
und Gwienme, ımd bat allentbalben proben feiner tapfferfeit vom 
Sich gegeben. Er ſtard dem ı jan. 1496, ald er mur 37 jabe alt 
war, An. 1488 batte er fich mit Conife von verrmäblet 
amd mit ihr Den Kong Framchfcmm I und Bergen von Alen · 
son bernachKöntgin m Navarra gejeuget. Er hatte auch anen. 
etöchter, davon Johanna an Fobannem Auıbın Herrn von Mas 
licorne , ımd bernach an —8 von Longm , Herrn de Bis 
vry , verbepratbet wurde ; Magdalena ftard an. 1543 als Aebtrfin 
j ouare; und Souveraine ward an. 1512 an Michael de Gaile 
ard Herrn von Ehaillo ac. verbenratbet, und ftarb an. 1551, de 
S Gelais. de Jalıgny, Sammarıb, Iminf. &e, 


Taroius von Valois , Herkon von Angonltme, Pait por 
Brandreich , sc. Ritter des Könrglichen ordens und Colonel-Ge. 
neral der leichten reuteren, war em natürlicher fobn des Könige 
Earolı 1X, von Maria Touchet fratien von Belle, gebohren 
auf dem fhlogfe Fayet in Daupbme an. 1573. Er ward Auer fır 
Malta und Groß. Vrror von Frandfreich, Bey Hentco III fiand 
ex febr wohl , und als berjelbe geſtorden , war er der erite , welcher 

* zu 8. Cloud für einen König erfennete, Ex ſochie 
auch vor ihn im der ſchlacht bey Argued, darinnen ev den (rafen 
von Sagonme , General der feindlichen leichten remteren, nieder» 
machte, wie auch ın der fehlacht bey Yvey, Fontaine-Frangorfe, 1, 
An. 1604 murde er m dee baftılle geicht, meil er mit den 
Spaniern gebandeit hatte , Die Madernoifelle de Werncuil fo von 
der mutter —— —— ihren von Heurico IV ums 
ter dem berjbrechen eines beyraths gebobrenen Einderen in Epas 
hin lan wodurch unfeblbir groſſe unrube und Inmerliche 
Friege für Die Rünfftige zeit entitanden waͤren. Ja er ward gar vom 
einigen beargwohnet, dag er jich am dem Kong umd Daupbin 
felbit bätte vergreiffen wollen, um die tmder der Margnin vom 
Derneutl zur eron zu bringen, Er entlame aus dieſer gefängnug 
nicht eber ald an, 1616. Das folgende jahr belagerte er Zoil 
amd nachmabls gab ibm Ludovicus XIII das Hergogtbum Angoms 
leme 5 nachdeme er dif dabim unter dem namen eines Grafen von 
Aupergne bekannt aeivefen. An. 1620 ermehlte er ihn zum haupre 
einer berübmten ambatlade nach Teutichland, gebrauchte fich auch 
feiner —— —— | 35. —— ut 

tſchlanl Langnedos, Koi h 
a kauclcdot/ Lothnt Mi 
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ju Dartö bei a4 ft an 1050. Ma, 1591 hatte er ich mit Chate 
a von — —— einer tochter —— —5 aut 
und Connerable von ie ihin 
en fo unver 7 
—— und * der an. 1622 
—— het, Nachgebends bat Carolub an. 1644 
zum andern mal mit Rrancıfca von Rargoune , einer tochter Caro» 
roli, Barend von Maruel, vermäblet, Unter Dem namen des 
Herzogs von Angonleme find memoires porpanden. Me- 
zeray mem, de Sullis, Jerres, * 


Ca gergoge von Bourbon: 

olus / Hertzog von Bourbon umd Auperghe, Graf von 
Clermont und orets , — — Dombes, ıc. Päir 
mac on 9 —— — von Don Bet ab enden 
Berri. Er at vor deu Dauphin, woelcher bernach mie 


dem —— — 11 König, wurde, und machte Bezers dem 
ie Es gab ihm auch dieier König Das gouver- 
—— —5* France, gebrauchte ibm in verſchiedeuen an 
acceehehen ; und vernemlich zu. dein frieden K eg A nd» 
os os der He z0 in ot a 
gun erjeigte er 
vor das — ded — Ludovici ke welchẽs 
ibme bey bofe einge verdrüßlieplait evedtte , Die aber durch feine 
frcumde wiederum beygelegt wurde und farb cr zu Moulind den 4 
Dec. an. 1456. Mn, 2425 hatte er ſich mit Agues, einer tochter 
obannid, Herhzogs von —— —— welche an, 1476 
arb, nachdem 3 11 kinder gebob Is da find Jodauncs, 
wel 7 ccedirerz Vhilwyus/ der in Det jugend georben; Caro · 
Ins II Cardinal , x. von dem bernach 5 Vetrus / welcher feinem 
bruder Johanni machgetolger , als derfelbe an. 1488 ohne recht · 
Bi mit tode abgegangen; 3 Ludovicnd, Biſchoff zu 33 
an, 1482 durch Wilhe limun von der Mard umgebracht 
acodus , Ritter des glildenen Vlieſſes, ſo an. 1468 ger 
een jarıa, Yobannidvon Amou, Hertogs von Ealabrıen ; 
fabella , Earoli Des legten Hrrgogs — Catharina , 
doipbi Grafen von Eymond, Hergogd von Geldern; Jobanıa, 
Sobannıs IV von Ebalond, — — un Dan 
Eutda , Bbılippt Grafen von Breife und Bugen , welcher feinem 
ter Carolo II in Savoyen fuccedirre , geımablin. Uber Diese — 
te auch Earolus verichiedene natürliche Einder, darunter Ludov ⸗ 
cus, Grafvon Rouſſillon, —— —* aber Ei Saum Narr 
* wat ‚u.a. m. win ep Monfireies, Sam- 


ugzoioer Cardinal von Bourbon, ErkBifchoff und Graf 
Vice Legat don Apignon, sc. war ein john des obge» 

dam en Corel 1. Er nabm den titulemed a von Bourbon 
nach dem tode kind brubers Fobanmıdl an. Er wurde anfangs 
Adminiftraror deö Bıktbumd zu Elermont, Prior de la Charite an 


zu 
der Loire, Abt zu Fleuth und zu 5. VaftinArras, und benad) ertol 


»Birchoff zu Yion, —& er an. 1449 ein Concilium 
8 er die fpaltungen wifcben den Paͤbſten Felice V und Ya 
lao V beylegte. 8 Lupovico XL ſtund er febr wohl, welcher ihn 
m pathen bey feinem Bringen Garolo erwehlte, 
In auch zu ben tractaten — —5 Herhoge gund/ 
und Fraticiſco ll, He Bretagne. Gırtus | V machte ihn 
an. 1456 ‚um Gardinen aaa er ſchon vorber Legat von Aviv 
gnon war geweſen. befand fich mit auf der zufammenkunfft, 
welche —A xı = Erwarduß 1 V zu befräfitigung des ger 
machten friedend mit einauder zu Veauignt dielten und ſtatb zu 
Lion an, 1487 , eine natürliche tochtet * —E 
welche an Gilbert Ebantelot, Kern de la Chaife, verheyraihei 
wurde, COwumeus comment, l.4c. 10, Sammarsb, hiltor, gencal, 
1,2c. 16 & Gall, Chrilt, t, 1. 


arolusill, g von Botirbon, Conneftable von Frande 
J war ein ie Oi von Youzdon ‚ Grafen von Montpens 
fier und den 27 febr. an. 1489 acbobren. Er ward von jugend auf 
au groifen, und ſonderlich zu fricacd:verrichkungen ange rührt, wie 
nd denn mit Ludobico X 11 an. 1507 nach Genua jog, am. 1509 in 
der fehlacht den Kianadel mit fochte , umd 1512 bereits, mebit deu 
‚soerhoge von Yonqueville das commando über die atmee , fo wider 
die Spanier nach Navarra j0g , befam , wiewodl bepde bald wie · 
der jeirück beruffen wurden, weil fie fich nicht mit einander vertras 
gen kunten. Erlebte damals mit fyrancifo von Valois, Der bene ber 
nach König ward, m ziemlicher wiederwaͤrtigleit, wie man dann 
fagt, e3 babe fich Franciicus dereinft , wegen suite Ben ehlaen 
reden, die der von Yourbon vom ihm gegen den & ia le un 
fübret baben, ſalagen wollen. Er batte auch das le, ‚ dog 
Te ociR muttet in ıba verliebte , Die er Durch} feine beurath 
aut Sufannen von Bourbon, der einigen erbin von der 
niſchen hauptslimie / Aemlich vor den Lopff Nieh. Nichts deſiowe · 
nıger machte ibm derſelbe, weil er in allen dingen ben * ber 
gohmup bebaspten wolte, und von feiner mutter , die den von 
ourbon noch immer liebte, Dazu angeftfhrt m ward, als er auf 
Sn Ber lade fügeie auf ne Könige son Grande, 
m diefer win e er auf dem J 
und in dem treffen bey Marıgnan, bie Pe — 2 


” 


demielben, da er lich denn in de Jabre wieb: 

ber Kapferlichen tapfer vertbeidinte- gRıcs 1 Bomann Tat 
ibm der Koͤuig mie recht gewogen ı ch fein 

tarffertent und rübrmliche Ibalın ei a aufn ——— 

geflalt er ihm denn deswegen 1516 u dem Mapländıiaen 
wieder wegeuffte und Lauirec aut — ste. Die jeik über, 


rd 
ee a lei ‚achte , that man ihm anıch bR» 
als Conneitäbel, 
kn bahn on, vorge, Di die ibm I ae 


den, und cr bindangeickt ı — — Tue din jelten zu taihe rufe 
‚ihm auch gar Var den Snangenrikatg Dir vertkei uebems 
‚ die er von ſtiner Conneitabel-murde haben folte, entje» 
Enplich thaten ihm Die verfolgungen / die er von der Sin 
glichen mutter jeben hatte , am allerwedeſſen. Dieke war 
Be — 
m ver im zu 
ade ‚onneftabel , der ein abihn 


Eebmmias Xıl Beingehin, Sienatam, Dat, aulfüiug une 
bey einige! — von dee —— führte. Dunst 


ver 
2 


—— —— immer medt gegen ihm, füte 
dern ſieng —— 2. 1 Boutenfaen länder Durch einen priv 
sch Rreitig zu er wohl ungerecht war, — 
auf ihre ‚Du — den Cı 

dultig ‚Daß er ich mit —— — nein 
bindung * be — En 
noram e geben, — aufcien 
— Warte und ter a tbeilen fol — 


eben au, DK —— nach Sin ea geben met 
er dieſen bandel —ER —5 Iofn, * gab ie 


erdichtungen feiner feinde aus 

Sraken pa folgen, ch A and Eins rdigem Kt toge ae 
ü ae ame a onen € 

eng in 

Bade Ftalien , und mat —— daßder —5 
Kan Kunz nun el AR age Ki 
glen 

— teil von feiner dochachtung bey dem Dos 


polis aufgetragen, —— aaa Engelland 
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jem zumieder waren ; * er 
ne Bgm bon —— mit ne 


gevungm ward ‚ weldyen ort 

da fonit 
a Be a a 
I nt batte, Da ende 


an in Mapland, mit ud —— 
eın ſchlechtes aus ſehen —5 en hatte 


gt 
gen ward, nach deichẽr er jnoar gern emen neuen verfuch aufgrinde 
reich nad die Alan % hıttem folched Die damel gen sun 
inde der Kapferlichen armer nicht , und Die Generalem derichben 
a ng neben Conneftabel nicht im foldyem vernehmen dej 
borfchläge von ihnen in ſouderliche betrachtung wären gepogeu 
En KL. — der Kapfer nicht mehr ſnderuch angeler 
neitabel worden 


—D — Denn ob er gleich —* ko Br 
en. ın ob er vom 

ex Vrovence dem —— ein Sup abtreten sollt, 
ließ ex doch diefen punct bald faen, und bey den fol friend 


trastaten Lam gar Die vermäblung Desßtönngs mit der Kapferlicen 
fpmelier, ng dem Cormeitabe! —* Inoc_berfpengen 
eo. en auft tapet. Dieii ee ride Vefoegen Kl nad Em de 
war ben Rayfer febr wohl aufnabm , ſond aber pe 
nen verrätber jeines Daterlandes , derab ſcheutt , [OH 
dornehmer Spanier , in dejjen pallaft er roogmen fol ı Fi 
men ließ, ed fen zwar alle Das feinige zu des Kapfers Duelle » aber 
wenn Bourbon ın feinem baztje Knie see) berget und —— 
33* baben , wolte er jolcyes als eınen anaeſiecien ort werbrennn 
E tonte auch der gute Conneftabel mweiter nichts erlanget alk Vf 
man fetnetwegen ın Dem Mladrutifchen fricden bedunge , «3 halte 
ibm ale feine guster und Fabrniß mar ehren und mürben mieder eräale 
ket, im — recht auf vrodence zu rechtlicher enfcheilung 
ausgeftelt und ihın frepgelajien werden , ob er fich in ober aut 
Seen aufbalten wolle, “Fnjrmsfchen färdtte ihn der Kane 
an — * sc über einen the jener armee und der 


em Hergogthum Mapland 

u 5a Ya, Dei nördigte er zwar bald — — 

‚and zu übergeben, fand aber fü ment 

bun, mmaſjen die völer wegen des erg m 16 Kamel 0 

oronung tonten gebalten werden, fo daß der von 
nöthigt ward nachdem er wegen der 
Mapländer wieder fcne AA de datt hatte 
mitnehmen müffen, einen groffen iden des dectes aus Dem aamt er» 
fhörfiten Mayland adzuführen, und fonit Leim mittel hatte, dir 
Komurigen joldaten zu befewüsgen, ld, baß er ihnen bofaumy 


E68 


machte,lie durch t v 
nach eroberung dieſes Herkogttums des Könige PA —* ed plünberungen — —— — 


anfehen und Die EBEN. arınnen er bey ben joldaten (kan, Di! 
beytrug , wiewodl fie Doch auf Dem zuge bercinft ıfch wur 
den 1 da fie jene bagage plünberten um ın Ki rss 


ie wuͤrden, dafern er ch micht ded zeiten Davon gemacht, word 


durch feinen freundlich nd weu tum — 
nichtS voraus begehrte, Bald meder befänftigte. Ext 
ang gieng in das Paͤbſiliche gediete ar 
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fftigung er jedoch auf der 
todt geicholfen ward / den 6 mal. an. 1527. von 
heß altobald Ten todten chrper mit einem mantel bededen, 
web hen ou verlangt haben, Damit Die Döle 
tob nicht verzagt würden, und eroberte Die fladt 
darauf mıt flürmender band. Viele meyuen , der Conneftabel 
In Demer efluch ausgeröpnt ne — en 
mi ei geweien , in geheim 
janden, und bamit er dieſem einen dieuſi Lhun , 
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es ‚ tonderlicy ans jo ihme vom Den Spanien 
annoch nach dem tod angeidan wo: und wegen der forgfalt,nel» 


A bejeuge fein geraanns bey 1 folgenden griedensjchluß von 
im Frandreich wider berftcllen u machen, faſt nicht 

lauben i Er dinterlieh Leine leids · a eine mare wi 

er, —— kn cine, nvon Rejlid, 

worden , und tt Da mac 18 zu Galeta mit 

: Aucto imperio, Gallo victo, 

Italıa, Ponufice —e ‚Carolus Borbonius in 

ictoria czelus hie jacet. Iu Dem —— frieden an. 1529 ließ 
der Kayfer einen — — da fein gedächtnug um 


geſchickt war,ihın anderer hochachtung junme; 
bringen. Tapfferteu und Eriegs»erjahrenbeit befaß ar 2* 
Kr Yoden —— war dabey —— —— —— 
umgange/ ig und ‚um welcher ruhmwürdigen qua · 
htaten willen ihn eben der xonig Franciſcus Der durch eben dies 
felben den leuten im Die augen fallen wolle, beneider. Sein jchade 
— ** — tem fcuet in ſiaais · handeln weiter, ais in 
—— verführen hieß, Dadurch er in Die verwirs 
au gr, de aus jenen vaserlande tricbe. —— 
** ‚danas, lovsus. Tbuanus , Mezersi, P. Daniel, 
Branseme capit, ewrang. t.ı. Zetsleben Kayfer. Carls v.* 
ai, m Bourbon, Herkog von Bendome, Pair 
ouverneur von Parısumd Isie de France, war 
ae dnanciks von 1 Bomben und der Maria von Luremburg, 
2. Vendome den z0 jum. an. 1489. Un. 1107 olgeer 
ig dem XI auf — zuge nach Genua, umd fochte ai 
1509 im ber ſchlachi dep Agnadel, da ihm dieier König pum Alter 
fehluge. cafcus 1 machte idn auch zum Hergoge von Vendo · 
me,und En Burma angelgenveiten , nachdem 
er feiner eis, Die ex ben eroberung apland und in der 
an, 1515 erimieien, berjichert worden. Zur 
i Gouverneur zu Paris und Isie Fr France, 
—— ——— az 
daer n von Naffau Die belagerung von 
aufjubeben ni leid der Eonneltable von zum 
ER nasse 
ihne vielen mi en 
die Re kn —— 
m geborfam gegen arl mie 
li mert at. ——— — der ae ter 
jenati wiitwe en —— 
uns f one Bi 13 Einder ge 
i Hu * King von dl rg EN 
’ 1544 Er 
——— Earotus Eardinal und &ige Buben au Rouen; 


a 


Gin. Hergoge von Bella, 
Tarolusvon Bourbon , vom mb Dreur, Pair 

und üfter von Rıtter des Koͤn 

—— — in — 830 Ivon 


Normandie 
Sam unter Henrich LIT regierung an dern $ bofe in an 
ben. As ibm Sat ce 
deck ſich zum von Ravqrra/ und han. 1587 in der 
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bey Eontrad. ine zeitlang hernach verlieh er diefes de 
vartheg, und kam wiederum bey feinem borigen Here in gna · 
‚ befand ab fh mit bey der ten ände zu 8 

ac an. ı 1589 bey dem dem König zu Tours ware, allıno der Du: 
den Kon; —* —44 batte, at 
— —9 der a armee in dem gefecht bey der vor» 
fagten ortd widerfiand. Nach dieſem, da er zum General, 
der arınee in Bretagne gemacht worden, ward er ges 
fang und nach Nantes gebracht , von Dannen er aber wegfobe 
tico 7 au Dieppe zu bülffe kam, mehr ibn fodann um 

von Frau⸗ machte. In der „elagerung vor } 
Eid at. 1590 —— ex Die reuteren, und diente auch im nach · 
jahre in der belagerung vor —— end * fi 
———— ſeines bruders 

ringen wolte; als abır ** ſchi ana 


883. 


He 


ie vermäpl Pur 

von © Sorfions gejeuget, ingleichen Sonifeay 
von Longneville , nn son und Mari 

cfci von —— any 

und noch 2 andere, bat 
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BE ———— vom Koche · ſut· Yon , = 
von Beaupreau, Graf von Ebernill und Gouverneur von Da 
ne, warder Jüngfte fobn Audovica, Sn, dela Roche. fur-Pon, 
und batte unter Sancıro 1, Henrico ll und Garolo IX wichtige Dan 
dienungen. Heuricus II gab ibm das gouvernement von 
pbine, und machte feine Herrſchafft Begupreau in Anjou zu einem 
Sithum und Paire, mofelbii er den 6 ot. an. 1567 flarb. 
—— Wachimi vor Montespedon eini *5 
—* ti, — von — D Dan von 5 ver 
wittipe , jeugte er 
an, 1 een le Bea —— 
Carolus Catdinal von Bourbon, war ein — Cadls 
ee m den a2 det. ı '& begab fich in den 3— 
chen fand und flieg dar inne der halt, ‚daß [43 —2— Sen 
ſchoff zu Rouen , und Legat von Aotgnon ward, auch noch anl 
treäiche ice —* = & Diet fich immer am —X 
= wi aber fat tfentlichen merckwuͤrdigen bandluns 
en feine —* nn — erbenn 1559 die Königin in 
Eranien haben, Fodıpoe, wurübren beiffen,und 1560 bey der der · 
fammlung der Groſſen zu Fontamebleau,bernach ben der der ſamm · 
lung der Stände zu Orleans, dem Elohanh gehrhche Yonft u. £ fe 
geweien,auch injonderbeit Die trauung bey ber vermaä nah lung ded K 
night von Navarra,mit Garoli 1X fhiveller verrichtet. Unter France 
Ko 11 nady entdeckung der zufammenfchtverung von Ambore ward 
er an feine brüder,den König voutavarra und Bringen von Eonde, 
pefoidt.um biejelben nach bofe zu locken wiewodi er von der det, 
teren geſteilten falle ntch — multe. iger 1564 Garotum IX auf 
un Eure reife Durch Feangtreich begleitet, umd der bof na 
ja ibm Der] Dabıt die Legalion von DieferÖraffche 
8* 4 fer beym geiftlichen Jande und der ey 
Kirche zu erhaiten, weil er zur felbigen zeit mine machte,als ob er lich 
verbeuratben molte. Erlich ſich auch nachdem die bantbah 
des Roͤmiſchen gottedbtenfts eifrig angelegen jenn ‚ und war Diefe 
eine gelegenbeit mit, baue ibn die Guiſen zur Ligue 3 wel. 
ches ihuen um fo viel leichter ward, weil Ludovicug Naturnu, 
Abt von Caſtres, der den Kardinal gantz regiert und der Goiniihen 
parthey abjichten gebindert batte, an. 1580 art da bingegen Kur 
bempre , fein Kämmerling , welcher jo Dann alles ben ıbım zu ael · 
ten anfieng, von den Buijen geid nabım , und Davor feinen Herren 
auf iur Kite lendte, Man bıdete demſelden, neden dem anliegen 
der religuon, bauptfächlich cin, daß er , als der ältefle vom 30 
—8 ein naher recht zur crone babe, als der König von 8 
barra,, der obne dem eim keder fen, und deswegen 
den müffe, zu welches rechte debauwtung ihm von den Ligiften als 
idt vermögen angeboten , von dem Hergoge von Guiſe aber infons 
derbeit zue vermählung mit der verwitndeten Hertzogin von Monte 
Denker boffnung gemacht ward, im Die er ich verliebt batte. Er 
glaubte um jo viel mebr bey dieſer partbey feinen vortheil zu 
Faber ‚ weil er fich Durch einige wahrfager , die Damals fehr mode 
waren , allerhand faljche eindildungen hatte machen la 
ber Erieg ietzt angeben folte , ließ ihn der Hertzog von Guiſe gleiche 
farm zur ficherbeik jener verfon nach Beronne bringen ‚ gab ibım 
auch allerhand getreue leute zu, die ibn beobachten muften , weil 
— Deren ibm faft wieder auf andre gedaucken gebracht 
Indeſſen kam in En — — am. 5585 eine erllärung an 
tag, „Bafinnen er lich den erſten von gedlüte mente, und zu 
ertennen w hwie et nebit den [er rigen ed zum ſchutz der 
in gefahr iebenden kirche und Reichd«verfaffung fich rüften mürfen, 
deſſen base er an den folgenden —* feinen tbeil, auſſer 
af man ich feines nameı —* WS an. 1598 der König 
mit dem Her&og von Gu verglichen, tam der Karbinal von 
bon zu ibm nach Chartres, und ward durch ein beiondered pas 
tent zum eriten Bringen von geblüthe und vermutblichen tron erben 
ertidrt. Auein dieſe ber) ei ** win lange. Denn ald bey 
der verfammlung der Stände 2 die bey) uiſen — 
bracht waren, Mabım en, * von Bourbon in art 
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und führte ihm der König hebit den andern — fett 
auf das schloß — — nat Vamncn | ter nach Ebinon 
gebracht wurde, Michts defl — als 
menn fie noch immer auf feine per‘ Then ‚ ob fleibn gleich in der 
that wenie —8. a der Herhog von Maine lieh ibn zu Barıd 
gar ınter Zaroli X namen Henrici ILL tode € hum Könige aus · 
Tuffen,, und durch einen parkamentssfchluf alle an ihn 

werfen , auch mit — — mn — Jade wobls 


Äinnte theu rd aufbielt; 
FA auß bei aan. Sara enttommen —— nach "Henri 118 
— ————— er ſolte ihn zum mitre · 
Frans in Henricus friegte ibm * —6 une 
—ã Ded — Mprnai in feine bände umd hieß ihm nach 
Comte in fichere verwahrung —5 auwo er biß an 


n tod aushalten mufte, Icdoch erwieß man ibn ald einem 
Bi ve alle ehrrrbietung, und er RR te Heu⸗ 
wico ein recht micht freitig zu machen, geftalt er Ihm nicht 
aderh, ald, den König feinen vetter mennte, Ex farb eudlich, 
4 an. ———— A Im gute zeit et. gicht rd 

n alte. — jar ein er u 
Be ‚ aber auch abergläub ir well eilig und brain € 

Thusnns, Mezeray, x. 

Carolus Eardinal von Bourbon, ve füngere, war er Buben 
Bringen von Eonde dritter john aus erfter che. Et war zrolling 
md jivar gu Gandelu in Brie ben 30 mart. an. 156% 38 al 
fine mutter wegen eincd gebabten ſchreckens noch vor der zeit nie» 

ertam. Mach feines vaterd tode erjog ibn der alte Eardınal, Eas 
kolns von bon , in der Catholifchen ——— hrachte ihm Die 

—— feine vielen geiftlichen würden ju wege , bie er 
ſelden abfterben erhielt, und der Yabit föichte ibm 

En * un den Cardinals hut, da er denn, flans ge gedach · 

fein vetter lebte, der Eardinal von Vendome hieß. Die hoff · 
nung dieſen zu beerben bielt ihm auch meiftend ab, fich alt. 1587 in 
dem Könige von eg zu fhlagen , wie damals feine benden 
brüber, der Vring vom Conti und der Graf von Sorffons, thaten, 
doch liätman nicht, daf er ſich mit den Ligiften ſeht engelaffen, 

ingegen tms — (en * un —5 tod an. 1591 auf die ge · 

en, mit bil Grafen vom Eoiffond und 
see —— nn von ya Y bofe eine dritte partben im 

Reiche zu machen und fich lieber Ribit auf den tbron ju ſchwingen 
ou — fonderlich fein geweſener lebemeifter —** * pn 
Bellofane und du Perron aufmunterten. Es ward zu dem 

ein abgeordneter von ihm un Rom gefchict , welcher —F is 

innen folte ,_ daß er dem Cardinal zu feiner ge 
gan förderlich wäre, und iv! der Vabſt dazu gar — 
Ks ung gab ka e doch der abgeordnnete a feiner wiedet 
kunfft ardinal gang ein anders vor, Dadurch er im ſiinem 
vorbaben — ward, Indeſſen waren die I ſache ger 
Hörigen urkunden den abgeordneten unterwegens durch einen von 
der Ligütifchen rd ia abgeflo! — wurden bins 
wiederum von den Königlichen / als fie an ben Seräon von Yalene 
ne geſchickt werden folten,, aufgefangen? auch noch dazır durch dem 

‚ardinal er — alle anfchläge der dritten partben entdeckt, 

daß / ald fich der König merken Ich, wie er darum noli ienfehafft 

be, die austübrung derfelben auf einmal ind ſtecken geriet 

‚ald darauf berufite der König den Cardinal zu fich, unter dem 

in, daß er dem Königlichen Bar als ein Bring von geblüte 
wobnen folte, dadurch deun fine aufivicgelungen um fo viel 
mebr gebemmt wurden, Od er num folcher geftalt wohl ziemlich 
gedumden war, unterließ ex Dennoch nicht dann und wann zeichen 
don feinem widerlinn SE den König antag zu geben. Er rider» 
fegte ſich dem edict , der König an. 1591 den Nugenotten 
vortbeil machte, ſo gat, dag er noch einigen harten reden aut 
er verfammfung, wo diefer vortrag geſchehen war, teugeben 
wolte , mufte fich aber, als er ſabe tab Abm ker einiger vom dem 
übrigen Prälaten folnte und der * nig idn zurück ruffle mit ſchan · 
den wieder an feinen biatz fügen. Bey der bald darauf er foſgenden 
derſammlung der geiltlichkeit zu — welche wencn des vom 
Keichdratbe wider Die Väbftlichen bullen umd den Dabit kibh yes ge 
machten Ichluffed angeftcit war, verurfachte er anfänglich allerhand 
—— binderte die wabl eines Patriarchen , ſoll auch um 
den anfchlag , den der Herhog von Malcnne, Damals auf Manted, 
wicwobl vergeblich gemacht , wiftenichafft gebabt baben, —— wi 
alle (hränge Ey fo, dafer auch hier bie vermerffung aa 
Bullen nicht wehren kunte warf € er auf, Die gel keit me 
des Königs Permligung jemanden nach Rom ſchicken möchte, AS 
aber der König auch dieies fchlechterdings —* te degad er fich 
voller unmuıb auf fein Rbio6 Biken, er ſich num zwar 
fein mißvergnügen deutlich genug mı erden, m A durch den 
og don Maine, deſſen 34 an gar. — — anſehn gewon· 
nen batten , immerju angetrieben sum baupte det 
Bi man vartben aufinı . Allein wei er oa mit einet ſchwind · 
tigen kranckbeli überfallen ward, die ihm feinen gedanden nach 
u einer dame war angezaubert worden, und bie ihn gan verdrüße 
dich und unentfchlöffen machte , fe —8 * nicht reiff * 
ten sr] —— tam es zu en ingegen lich 
ex fich durch feine vertrauten an. 1 W * ar he mit dern 
Könige bewegen und kam mach bofe + gie Henritus eben zur Catbos 
hufeben Eiche treten wolte,, Jedoch nicht ſo mob! aus guten berken, 
alt vielmehr, dat er dieied vorhaben ded Könige indem möchte, 
wie er denn ausdrüclich zu beranpien füchte , ber König könne 
ohne des vadng mıren und willen nicht loßaciprocdhen 100% 
miter gleſchwoi abermal nicht fort fa, und wegen feiner ſchlim · 
men abjichten von Henrico auch nicht einmal zu der unterredung 
gelajfen ward , bie ex der religion halber mit den übrigen anweſen · 
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ben Vollaten yBoge vſoge, inmaffen ex fich denn ſpottweiſe vernehmen 
ließ, wenn let Hoikden tm und dein ardınat afs 
leın aulamadı un folre, würde er uufehldat recht bekatın. 
Allein von der eeremonie , dader König im Der treche fich Öffertich 
Gateiten ben bc betennte , ward er nicht ausgektiefen, 
aieng nach mieder von dofe , und — der ui 
gedult,die ibm Kar trandbeut verurfachte, bald bie,bald da ba 
idar aber doch ordeı —A ‚an , von dar er an. 1594 naq V 
ris AT als fich der Kong bieier att bemäctige hatte, ku 
aber dafelbit — —8 zuende des Julid. Er mar cm 
annehmlıcher, munterer und beredter Hert, der aber nicht mut ım 
den wollüften ber Jugend fich mebe ‚als fein Rand zulich, vertiefte, 
fondern auch aus eiteln hochmuth fich leichtlich dinge dereden In, 
bie feinem = dem einen nugen juwider waren, Zinan, 


l. 101-170 
Carolus sie, ein neatüelicher ſobn Antoni, Söni 
bon Navarra , umd folglıch des Königs Kenrici IV —e 
der. Diefer —— —— im * N (nadı 
borber eine zeitlang das Bıßıbum von ominges gehabt) zu —F 
—— von Rouen, wovon er dem mächli folgenden 24 det. 
ER] oben. Als —— rg iv AL. —— 
vol, ausgefdb und zugl as je eben Dis 
CAnt ertldrt wo den , muſie Catolus d sr vn von * Au Nem 
5* m worauf er den a4 um an. 4192 oberma fÜch dance int 
on fette: ‚pn eben demſelben —RX 
nd Vn eine indult „ worinnen * derfeibe alle prinegia 
des carbinalats einräumte. An. 1604 trat er Das gemeldte Erktiör 
thum dem Gardinal von Joyeufe ab, und benab füch m feine Kttp 
Marmoutier, — * Died ige get geguckt, Lauc, 
'Ofas avec les notes d’Amelor 14 24 Pr J00 399 425. 


gergog * —— 


u gennee 1, Det von Braune ein fo idee, 

Brafen et Herrn zu Ebatıllon an der don Plate 
garetba, Königs —X Valeſii ——*— te ich an.ı337 
mit na, welche man Die zu nermen pRcaHe, Gudend, 
Grafen von Bontdieore tochter, der Fobanmid IIL bruder , bade 

er des von Bretagne, Artus IL, fühne ad erde che 

waren, eilnun Jobannes II ben —R—— 
fütfftete ex Diefe feiner daſen beprat; und dien Garolum LT: vn 
erben, Mittlerweile lieh fich —R don Mentfort , Arad 
fobn , welchen er mit finet andern — — 
erden R Kind er eine pratenfion aufdieie — mocht ; allım 
58 aͤſteſſer bruder Fobannes mit: tode ai ı huchie et 

itchd Komet voffeflion Davon zu nehmen. Kümk —*8— 
Valois aber Bahn Earolt partbev an , lich ib —— 
en, und erklärte (br am. 1341 Öffentlich A 
agne, Woran ein langwieri er — ale, 
mit ſeinen benden fdbnen, Fobanne und — 

ug vor Roche de dien an 1347 gefangen, und 

en 29 fept. an. 1364 im der fchlacht co Anbaß aetödtel viche. 
Dinehettgedachte 3 föhre batte er noch Kemeicum, ber am. 10900» 
he erben geltorben , und 2 töchtet, Baron Maria an Carolum nen 
ee — von m Sa und * — aa 

von randreich, von Anioı, Kon von Ziailien te 
let worden. ——e—ú—— de Bret, dw Cbx/ze hiftonr, de Ciald, 


€ vertzoge von Burgund, & 
De edel aber Snumd 


fobn , welchen er mıt feiner Dritten gemabtn Prüt«da von Dortus 
gau gezeuget batte, Er wat zu Dilon den 16 mat, al. 143} 
ten ‚und fübrte erftlich den Hal eines Grafen von Ebaroktud, wniet 
twelchepr ex an. 1452 der [chlacht bey Rupcnonte, ın bm fügen 
den Jahre ben fchlachten bey Diorbeque umd Garte umd at.1469 
der bey Montleheri wider Luonicum X] mir berimehnte. Ms 
146% ald er feinem water fuccedirte , führte er Den Den we — monde Die 
einwobner zu Lüttich fort , welche mider hen Bifchoff Knrovkum 
von Bourbon seinen vetter nach Herkons Philip Inte anfE nıot 
vevoltret Datten, und (lag fe ın Der Khlact dm Eat Art} 
gerfiörte auch dernach Die qroile fadt Tomgern „ noelche ik bt fd 
macht wieder bat erholen können , und imatıer in einem gu mb 
uftand ge —95 if. An. 1473 Kane: * ogibum Beiden 
F die Graſſchafft Zürpben , daß er al rum und 
fichafft Burgumd,, Die gefammten —X 17} amt 
Der Niel und Gröhingen beieffen  umd einer der machtigken 
RN damals in Europa geeren; me er ch denn auch 
Öniglic aufgefübret, Ludovicus XT ‚Königin rende] 
wachfames auge auf ibn, und als am, 1473 
den at Friderico 111 eine confereng gu Trmer veranlajlt, Anal 
uw © gerne die Burgundſihe Prungepin Marin am kinen 
artımilian vermäblen wolte, md der * 
der Kanfer den titul * Könige —* 
möchte , warnete Budovicus den Kavfer, dal 3 
geben folte- Dader auch der Kavfer odne ter nant de 
don gezogen, weſches Carolus fo übel empfunden , a 
im der aſche Tiegende Tölinifche unru de zu einer völligen trat 
me ausgebrochen. Denn an. 1469 war der Erb: Sagen 
Ruwertus aus der Walt mit feinem capitul md land 
ges mifiperftändneß gergiden / auch deewegen ahgeicht es 
Kavfer im Die acht ertläret , ingwifchen aber‘ an Yande 
sraf 5 * eſfen zum Adminiftzator ermehlet wei Balic 
Eourfürft Fridericus vom der Vfalh jenes Gruber Rupert 
an auch. bedwegen Garolım Hethog von Bur 
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auf feine feite gebracht, gleichwie es der Kayfer mit Sermanno hielt, 
amd zu jeinerm ak neben dieien anderen —— 
den von Lothringen und die Schweiger batte; jo kam 
zu einem öffentlichen kriege, und belagerte Der Hertzog Carolus 
Hermannum an, 1475 ın derftadt Neus. Machben er aber 11 
monate davor gelegen, und 56 flürne vergeblich ihun laſſen, der 
Kapfer auch mit einem entjage lb im anjuge war ‚und die 
Schreiger einen einfall in Burgund gethan hatten, mufte ex die 
belagerung anfbeben und einen Frieden machen, darinnen er feine 
eingige tochter und erbin Mariam am den Kayferlichen Bringen 
Marimiltan veriprochen. Weil aber der Kauier den Herhog von 
Lothringen, und die Schweiger nicht mit ım dem frieden eingeichlofe 
ſo fiel die gange macht Hertzogs Caroli ihnen auf den balf,ivels 
her ſich u Lothringen und die Schweiger unter ſich zu 
beingen. urfachen , dieſe mit krieg anzugreifen, waren vers 
ebene. Tuͤrs erſte hatten die Schweiger Jacodı von Savoyen 
8 * don Romont güter angefallen, weilen er ihnen einen 
mit fchafrfellen beladenen larren wegacnommen batte 5 wie danu 
Diefes, ald etwas gar ſeſhames gemewmiglich für Die einge und vors 
nebmite urfach ‚ fonderlich von den Frangöfiichen ſcribenten anges 
yon wird, Adein es ware noch viel anders und wichtigers dazu 
mmen. Dann neben deme, daß die Endanoiien ald Reiches 
Stände , obgemeldter maffen dem Kavfer big für Ruyß büiff geiens 
det, jo hatten fie den og fonderlich dadurch erbitteret, daß 
fie ich neden anderen zu richteren hatten wehlen laffen / über Peter 
von Hagenbach, Earoli Land» vogt im Eiſah, welchen die Burger 
u Breyfach mach grojiem van ıhme erlittenen überdrang endlich 
iitert und —*— angenommen, wobep dann Hagenbach, 
als ein gewaltthätiger , franniicher mann zum tod verdammt, 
und wuͤrcklich rt worden Worauf in der that die Hertzogli · 
che gegen den Biſchoff und der ſtadt Basel ſo wohl als wider Diüns 
— ‚mit — 4 et 8 Brennen —— — 
es zu rächen in Burgumd ein; 1 
Herne alt in die 12000 mann, ald fie Ericourt, damals eine 
gute deſtung entfegen wolten, aus dem feld geichlagen , auch dieſen 
ort würdlich erobert. Wiewohlen fie nun, nachdeme fie den Her · 
mit aller feiner macht auf fie logbrechen faben , umd wie intons 
derbeit ber Kanfer fich ihrer im gerungfien nicht annabıne , Carolo 
alle nur erfinnliche fatisfaction anboten 5 woſte jedoch Diefer Davon 
nichts bören,obwolen zu jeınem grölten ſchuupf und ſthaden. Denn 
als er a. 1476 die ſtadt Grangon mit soooo mann belagerte, er» 
gaben fich zwar die Schweiger auf gtiwiſſe bedingung / welche er 
nicht bielt , ſondern 300 vom ıbnen aufbenen und 200 erfäuffen 
FA Unterdeffen aber kam ber ſuccuts der Schweigern an , und 
g die Burgundier den 3 merg aus dem felde,in welcher ſchlacht 
arolus zwar nicht gar viel volck, aber einen ungemermen reichtbum, 
der Über eine ınitlion gefcbäget wurde, einbüniete, Hierauf beachte 
er noch in felbigem tabre eine armer von 500000 mann jufammen, 
amd flürmete die ſadt Diurten 3 tage, als aber den 22 jun. der ent» 
dag kam , gerieth es zu einer ſchlacht, in welcher die Burgundier 
eine groffe niederlage erlitten / ſo Daß 20000 auf dem trockenen lan · 
de niedergemacht/ 10000 aber ins marier ggaget worden, darin · 
nen fie gleichhalls faft alte iht leben eingebußt , welches den Herkkog 
Earolum fo beiturgt gemacht / daß er ſich nach Gencve retiriret, Dar 
felbft etliche tage inne gehalten und gar nicht wollen tröiten laſſen. 
Doch ald er fich wieder erboblet , brachte er aufs neue eine arınce 
von mann jufammen , und belagerte Die tadt Nancy , weil 
der Renatus von Loihringen es Jederzeit mir den Schwei ⸗ 
ern gehalten batte, weil er aber die gauhe nacht die ſtadt fürmen 
jaffen , und aufden folgenden tag den s Jan. an. 1477 der Schiweie 
iſche eutſatz ibm auf den bald kam, ſo buͤßte er in Diefer dritten 
cht nicht allein 7000 mann , jondern auch kin leben ein. Es 
wollen pwar einige, dieſer Fuͤrſt ſehe da meuche moͤrderiſcher wene 
von einem ber leuten des Napolıtaniichen Grafen von Camvobaſſo 
umgebracht worden. Aber neben deme, daß man hiervon nur le» 
dige muthmaſſungen bat , und Campodaſſo mit feiner unterhaben · 
den veuterey ſchon vor der fchlacht von Carolo weggegangen war; 
10 zeiget auch das harniſch · bembd, oder die core de mailles ſo un 
der andbeut den Baßlern zu tbeil worden, umd annoch im dieſer 
ſtadt aufbebalten wird / dah diefer Herr die tödliche mmunde vielmebr- 
von der balleparte eines Fuß» Enechts, als von irgend einem anderen 
nuͤſſe en ‚ und gleichfam in die halleparten 
jein mit feinem pferd gerennt ſeyn, mailen Der ort, der den um» 
teen leib bedecken folte , ungeacht er aus den härditeu eiſernen bes 
hen, die auf einander gebeiftet, beitanden, dannoch fait eine 
fannen lang aufgerifen it. Daß aber dergleichen wunden nicht 
mobl von einem dazu beflellten aus den Herkoglichen ſelbn fonne 
derfommen fun, iM ſich nicht ſchweht einzubilden. Ex hat 3 ges 
mablınnen gehabt : die erfie war Catharina, Garolı Vikin stands 
reichtochter. Die andere fabella , eine tochter Gatolı, Herzogs 
von Bourbon ; und die dritte Margaretha , eine tochter Nıcyardı, 
von Yorc und ſchweſter Eduardi IV von Engeland. Mit 
der andern gemablin hat er Mariam gejeuget, Die unter ıbren Dies 
en freyern dem Sraoperien, nachmals Kavfer Marımiliano I zu 
tbeil worden , und alio die Nederlandiſche provingen und Die Graf · 
haft Burgund an das hang Defierreich gebracht ‚weil das Het» 
dogihum Burgund Ludonicus XI als cıne zu Franckteich gebörige 
Bas eingejogen. Diefer Earolus iſt cin gerechtigteit lebender 
geroeien wie er denn an. 1469 die Niederlande durchzogen, 
und diejenigen, welche unrecht gethan, febr bart geitraifet bat. 
Ein braver irer von feinen vater Bhrlippo Bono, batte zu ber 
lobnung feiner treuen dienfte ein gouvernement befommen, verliebs 
tefich aber in feine hanßwirthin, Die von einer fonderbaren Ihrönbeit 
und keuſchbeit war, Ex verfüchte es eritlich mit guten worten, mit 
deſchencken und gelde, mit fonderbaren verfprechungen, wie er ihrem, 
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manne bey bofe zu einer anfebnlichen bedienung belffen wolle , und 
was des mehr geivefen. Als er aber Damit nichts ausrichtete, ließ 
er den mann, unter dem vorwande der rebellion gefangen fegen 
und den procei machen. Die frau adrefirte fich an ch, imd fuchte 
ibred mannes befceyung / der dagegen jein fehandbares verlangen 
ibr erklärte , und ‚indes Daß Die liebe zur keuſchheit mir der liebe zu 
ihrem manne feitte, fie bald willig , balb gejwungen zu finen he 
fien migbrauchte. Nach volbrachtem willen füchte ex allerband 
ausuchte, umd lieh zulegt dem manne den Lopff neben , ſchickte 
darauf die frau nach dem gefängnif, Die da meunte ihren mann zu 
befragen, ibm aber tobt vor fich fand, Sie lief ju dem Gouverneur 
amd fagte ihm, was ıhr Der zorn und Die rache eingab, der fie zwar 
jufrieden ftellen wolte , umd ihe die beyrath und andere avantagen 
verfprach, aber alled vergebens. Sie erwartete auf einratben ibrer 
freunde der ankunfft des ‚dem fie ihre noth vorſtelite. Dies 
fer ſchlug ihr Die heyrath mit dem Gouverneur por , in die fie nach 
vielem zureden und fait gejwungen einwilligte. Es ward ein bey» 
DT aan Car EOR We Feng 1 wem, m De 
3 mannes ei ‚ die tra ' 
fragte der Hertzog Braut: ob fie num zufrieden wäre, und ald fie 
folches_berabet , fagte ex, ıch aber noch nicht, lich Den Gouverneur 
ind gefängntß wverfien , und ihm 2 kunden Darauf den kopf abreip 
fen ; aber weil fie bald über diefen neuen traurigen fpectacel in eine 
melancpoley fiel, und Darüber ftarb / genoffen Die Einder erſter che 
Diefes wunderbar erworbenen gutes. Cminzus 1, ;. Gagvin.Ls6, 
hift, Menjtreiet. Mattbiew, Sammartb. Birken ehren-fpiegel, Stumm 
gfens Schweitz, chron, Browers & Mafen, annal, Trevirenf, 1, 19, 
Varillas in Lud, XI, Bayle, &c, * 


Carolus von Surgum, Graf von Nevers und Nbetel, war 
ein ſodn Wpılppi von Burgund , und endel Vbilippi Des Kühnen, 
Als ſein vater in der fhlacht dep Azincourt an. 1415 fen leben eine 
gebüfet, bheb er unter feiner mutter Bond von Artois vormunde 
ſchafft. _ Ex Icifiete dem Könige Carolo VII getreue dienfte, vers 
mäbite fich an. 1456 mit Maria von Albret, der ältefien tochter 
Earolı 1 Herrn von Aıbret, unditarb an. 1464, drep natürliche 
Eınder hinterlaffende, dus Chefne, Sammarth. 


ſvertzoge zu Croy / Arſchot / ic. 


Carolus Hertzog zu Crog und Arſchot Print zu Cbimad/ 
Grande von Spanien, sc. ein ſobn Philippi des Ye Herkogs zu 
Arſchot, und Jobannä, einer tochter und erbin Jobannıd, KHertn 
von Hallevın und Commined, gebohren den ı zul. an. 1560, Er 
fiudsrte auf ber academie zu Köven, und bemübete fich in feiner jus 
gend des Bringen Iyıldelmi von Oranien Altefte tochter Marta, 
jo bernach an Philippum, Grafen von Hobenlobe, vermäblet wor« 
den, zu begratben, Eonte aber feinen endzweck nicht erbalten, weil 
feine mutter der Calboliſchen religion eyftig zugetban war, od gleich 
er jich den Proteilirenden micht ingeneigt bezeigte, An. 1577 wur ⸗ 
de ihm mebit feinem vater das caſtell zu Antwerpen von den Don 

uan de Auftcia anvertrauet, weil man die Sraniſche befagung 

aus nahm. Doch wurde er bald Darauf unter einem ander 
ſcheine heraus — ‚und ſuchte ſich Don Juan dieſes caſtells 
völlig zu bemächtigen. Dieſes num wie auch einiges anderes untere 
fangen dieſes Spanischen Pringen , ſo wieder die privilegia der Mies 
derländer lief, verurtachte, Das dieſe wider denjelben fehwurig 
wurden ‚ zu welchen ſich auch Garolus mebit ſeinein vater ſchlug, 
und mıt ihnen den Erg + Hergog Matthiam von Deiterreich am 
Gouverneur von den Niederlanden erweblte. An. 1579 murde er 
don dein gedachten Ertz · Hertzoge nebit feinem vater nach Edlin ges 
ſchickt, daselbit mır Den Kayrerlichen und Spanıjchen zu tractiren. 
Einige zeit Darauf aber verlich Carolus ganglich Die Spanıfche var · 
they, und bekannte ſich mit groſſem eur zur Keformirten religton, 
deſſen urſache er auch im einer (chrifit Durch den Druck an tag legte, 
Hierdurch erlangte er bey den Nıiederländern, fo Diefer relinion zuge» 
than waren, grojje affectiom; und ob fie ibm gleich anfanglich nıcht 
fraueten,fegte er jich Doch bald dutch feinen enfrigen muth in credit, 
daß ihm auch Das gouvernement von Brügge , und bald daratıf von 
Flandern a,1582 anvertrauet wusde.Er konie fich aber mit dem Prin · 
gen ven Dranien nicht wobl compeortiren,mworüber er ſich verdächtig 
machte; und weil dieſes Alcrandro Farneſio bekafit wurde, ſiel es ıbıre 
nicht ſchwer, Carolum wieder auf die Spaniſche partben zu ziehe / wel · 
ches denn auch a.1583 geſchabe, wodurch alfo Die ſadt Brange nebſt 
andern orten wieder unter Spanıfche devotton gelangten. Er befafie 
te fich zu gleicher Tin wicder zu der Catholiſchen religion und ber 
geugte fich febr eifrig in den dienſten des Komgs in Spanien. Wie 
er denn auch ‚an. 1588 von Alexandro Farnelio mit einerate 
mee dem Eburfürften von Colln zu bültfe gefchicft wurde, die 
ftadt Bonn einzunehmen , welche er auch nach einer s monatl. bee 
lagerumg dem 29 fept. wiederum eroberte. Hierauf gieng ev an. 
1590 und widerum an. 1592 mit Alerandro Farneſio nach Krane 
reich, die Spanifchen völcer , ſo dabin gefchiekt worden , zu come 
mandiren, und wurde in Dem legtern jahr zum Gouverneur in Hen · 
negau gemacht. An. 1594 belagerte er Cövorden vergeblich , und 
an. 1795 nabm er, weil ſcin vater geitorben, den titul eines Hertzogs 
von Arſchot an, da er fonft umter dem namen des Brinken von 
Edimay bekannt gewefen,wobnte auch in felbigern jabre der ſchlacht 
dep Dourlans wider die Frantzoſen , ingleichen den belancrungen 
und eroberungen iD mobl Diefer jtadt , als auch der ſtadt Kambray 
bey. An. 1596 opponirte er fich mit einer armee dem Frangöfiichen 
General Biron,umd an.1597 gieng er mit dem Ertz · Hertzoge Albers 
to von Dxiierreich nach Amiens füibige ſadt zu entiegens vermochte 
aber folche nicht zu erretten. Und endlich, ald an. 3598 der friede 
ee Spamen und Franckteich zu Bervins geſchloſſen wurde 

ickie man ihn mebit einigen andern als geiſſeln nach eh 
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von Brimen , erbin a red hauſes und von ma DR ’ 


! fope 
an. ı rauf er ſich mit Dorothea von Erop, Earoli Dhie 
Far tafen von Habre tochter , verinäblte, welche a.1662 
en. er (er mit feiner von dieſen gemablinnen kin» 
gejeuget ‚fo Rel das Hergogthum Arichot ımd Furſtenthiun 
Cine — * ur Aunam, eine gemablin Sach on 
Uremberg und ihre kinder. Das He 
re eined vater brubers john Earl Alcrander, 
= Einen natürlichen ſohn hat Carolus 27 
Tancikum von Croo u und mit Derotbea 
‚ville, Gott feiedö ‚Deren von Eig wittwe Decbennstbet, Strada 
$%, Gretius annal, mif, N. Pl, . c. 14. 0, 
arolus Phil: bon Croy/ eis von Si 
zu Bıcvrc » dr ee 1098 Yeilpni ippi von —. oe 
einiger ſohn aus pocyter che mit Anna von micha wurde 
nad) feines — tode den x fept. an. 1549 gebobten, Den grund 
feiner Kudiorum legte er auf der uriverji don, und begab fich 
Darauf nach Spanien , wofelbit ihm Pbilippus II zu feinem Caͤm · 
» und am. 1574 zum Margarafen zu Havre machie, RN 
dem dem folgenden jabre fam er wieder nach Den Siedetenden ı 
Inmals oegen — Spaniſchen foldatı — 2 
fahr kom er fich denn febr bemüihete durch auf bringung 
tbiger —5* 96 aufitand zu flillen , wurde auch von den 
Miederländiichen Ständen mit diniae: mannſchafft in die Mal 
Untwerpei ‚ felbige wider die aufelgeigben fl Ibaten, ſo auf 
dem caftelle waren ‚ gu vertbeibigen  befomen aber dem 
noch die in dem caftelle von den andern Küe, ‚ ‚überwältigten abs 
md plünderten die ftadt , 10, ſich ilippus mit 
‚Herrn von Ehampigny kaum mit einem Ka auf der Soc 
de falniren konte. Hiernächft wurde er an. 15 sg mehft MRoioh von 
etkert von den Miederländifchen — Se mit dem Don 
an d’Auftria nicht jufeieden waren, nach der Königin Elifaberb 
Engelland gefcbieft „ vom welcher er auch an — geld» 
fimme vor die Niederlande erhielt, Er begab fich aber dennoch 
wieder auf die Epanifche eh welcher er auch 


ländig verblieb. Dannendero ihm Philippus Il an. 1794 ale 
en Geſandten ‚der um — lande nach Regenfi 
den Reichstag fähichte , alle er von dem Kanfer Kudolpbe 11 im 


Den Seiche-firlen« land erhoben wurde, Slalırpue Hlmasbte ihn 
—— 1799 zum Ruter tes ir Wliejfed; im welchen 
— ernoch von dem Ettz⸗ Spy sum obernanficher 

beftellet der eit feines Icbend bat er 
auf gütern feiner A. * bringen ah en 

— er den 22 nob. am, 1613 im 64 jahre ſcines 
ben. Eeine gemablin war Diana von Dammartin, eu ewige 
von Dammartım Grafen zu Sontenan to@ter ı mit welcher er 
Grafichafft Kontenan befommen , und 2 föhne , wie auch a 
ter gejeuget bat. Die föhne waren arolus Aerander und Erne · 

16; die töchter —— — dieate Mi Im feines ſtieff· bru · 

— Herkogs von mn ot, md Ebriflina, Vbi ⸗ 
Iippi Dttonid, Sürften u Salm ge 
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olus Alctander I 
> Habre cin john Earı Ay Seine 4 "der re von 
martin , gebohren an. 1577, wiewoi andere feine geburt au ven 


zı mergan. 1581 feßen, welches von andern vornehmlich ee 
derworffen mird,iveil fein Hungerer bruder Eruſt bereit an. 1578 
gebobren feun. Won feiner mutter bekam cr Die Grafihaht 
nie ‚ und von feinem vater die Marggraficbafit gu. Da 
auch deſſen vaters drudern fohn Earolus , Heros Iefchot und 
—— an, 1612 * * farb, fiel ihm das Seigositum Ero 
Ermard an von dem je Aiderto den ar 
üben € Air in a n. Otederlan en ,_ nel Rdem Herhzoge vom 
Alptonfo ’Avalod ald ein geiffel zur verficherung ibee: 
zeitrenden — jacbem Er wodnie an. 1620 der ſchl 
Drage mit ben ** — — ſich Durch feine tapı hat tebr 
BoR ein Kauf Gerdinando Ih BhilppusT1lgab m Den Ans 
—* des goldenen Vileſſes, und machte ihn zum Grand d’E- 
fpagne, Er würde auch noch mebr proben feiner tapfferkeit abge 
> Re wenn er nicht den g mov. ar. 1624 in Dem bofe ſeines 
358 and einem fenfler von einem unbekannten mörder ware er» 
morden. Seine erſte * war Sfolanta , Bamorald 
m don Ligne | u von welcher XBılbelm Gouthofen mel» 


Fin 
det, ibe von ibrem I dene 6 
dad A fen verfürget — da ru Sen — * Ye 


zu jabres mıt Genofeva vom Lrfe, —R von Lt 
—— zu Beauge , t, eimger to her ‚ berbegratbet. Mit 
Ku erfien gemablin geugte er Mariam Claram , welche erfilich 
um Pbrlppum von Eropr is von A und 
Ar an —** — von Eroy des erftern — 
derbevratbet worden ; ale von — — erhalten, 
bap Hase, d ex mit — gemahi nun Herhogi dum 
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wurde. Dit feiner andern gemablin bat Earolud 
Fertinandumpilppun geſeuget IE in feiner jugend or. 
— chron, Imhof, 1g.C 14 mımdc, A 
Carolus nius / Hergog von Fu r de RR. Fü 

Mar, Bas von Ferne Cornento mb Rentt, + in Malen: & 
Dean, Miltau , Baat und Yatbam, Here 

feld, Ber Mand»innbaber des amd 
—— umd ber 8 end, A can ſohn Wikio, Fürs 


d Yabellä 
Mana ven Epeihian Yon In lern u Trab ae 


er fi ından damaligen Eriege wider die Schweden met beit , 
wurde et am. 1678 zum Gommendanten der feilung Elfingtung 
und um General-Lieutenant gemacht. Hierauf Da ber heine 
—— und Dänemard erfol Ya * er. Kareriche 
eu, 
eneralat zu Gariftadt. An. 1692 Commandirte er die 
Kapferliche armer bey belagerung der ftadt Belgrad; doch weıl 
er darvor nichts ausrichten Eonte, und damnenkero die gemogen 
beit des Kapferlichen bofed " findten fehiene , begab er fich ın Kö» 
nigl, Volnifche dienfte , und in joldhen ar. 1700 zu der 
armer. Er war aber wiederum —— fatanai mir 
ſchlacht bey Narna mebit andern Generale und Officrrern a 
den Echiveden gefangen untnach ana * 
er den jo jan. an. 1702 in — 
gemablin war —E + Graf Heinrichs von 
mä Gatbarind Gräfin von Epatır tochter , Or: 
ee ſein witiwe, mu welcher er aber — tnder 
er much am. 1699 die freye Reichs · herrſchaf 
u ‚» ‚die fein vater Pebrkppud mıt Yadella Geafin En 
chorſt * in deren an bung ex in den Kerchsı Fürkıme 
fand erhoben worden, an die Gräfin von Berlips gebradi, 
we = Lothringen, 
rolus von von Nieder Betkeingen 
oder Brabant, en juͤngſte Bin Königs Ludoritt IV Tramma- 
rini und der Berberga, Kapierd Henrici Aucupis bachter / und 
Sitte r ge ın Kothringen voittwe wutde an. 953 
m gebobern beta nichts von der oäterlachen er 
an fändern ; fondern fein bruder Lotharius nard allem Köug; 
Bil, weil ed der Damalıge ns in Ftangreich und init, ur 
*8* der groſſe allcin fait den theil des Reid, und 
* vajallen den uͤderreſt inne an ba hingegen dei fit» 
w 5 gar gering waren I die prmogenitur 
* 28 din Zeutichland , chen eingefübert wat. 
ao A te ibm fein bruder Lotbarius zur conguewe von Hirderı 
bringen , welches die Teutichen SKapfer beiafen , behültixh 
zu fen, undfieng dediwegen einen feicg an mit Öttone Ul,der abet 
die Bi m und an. wa] Earolum ee 
jeder» Lorhrin⸗ machte, daij 
ein u Klam — C otharius / Kougın 
Franckt.) Werl mm In bicks die Grofien in Frangteich ide tere 
Drof, fo gerchabe ed, daß am 987 nach dem tote Lubonici Vnch 
cher Earoli bruders ftn war / und tane kinder bunterhagfen ball, 
Die verfammleten Reichs-flände Die erone , 2 
wegen Carolo hatie, Hugoni Cape 1. Ch Hugo 
Tepenus. ) Ertbat zwar einigen Be — 
zu bringen,allein vergeblich. Denn ob er gleich Laon in karper ut 
erobert y Hugonem Capetum , weichet ibm DaklDiidxlagerit, 
in einem auetall auf Das — tod Der 
Das üble tractament, welches er der vermittibten Körigim und 
dem Biſchoff zu Laon woiederfahren lief, Dem duf der Pe 
infonderbeit der elerifey , Die bin deswegen prammunnırke, 4 
Er batte yiwar nach Dielen wieder Das glinc , Lak Mrnartud, 
Buchoft Hu Rem, welchen Hugo Capetus von tim 
ibn, verrätberifcher weife Rbeımg übergab; ( K hug 
Altein der Biſchoff zu Laon correfpondirte beim mt 
Fan ibım auch nicht allein Die fladt, ſondern arolumm k a 
fangen im bie — — welcher dierauf nach Orleans geichict mn» 
und turhe yeit bernach am. 995 mit tode abgieng. (4) Crime 
eife pi. —— Godoſtedi oder mie ha andere nennen 
Richviui, Grafen von Ardenne A amt — x are 
Dttonem, der ihm nach einig u 
Kotbeingen fol fuccedirt Ina; —— ‚ Graf 
zu Namur , und Gerbergam, Gtaf Lambertt)] zu Mens und kr 
ben 5 — von welchen die von Forbringen und vee⸗ 
bant derlommen. Diener gemasın Na Qatar 
fen von Tropes tochter , hat ihm Carblum und Lubonicum gded 
Sen, welche ich. nach Zeutfchland vetiırt babens ( +) up rum 
ten einige» daß Ludonecus cin Aamımsvater der Landarafen daR 
Thüringen worden. (Ger Gerbertsepift, 119. 120, 122. Iugebernad 
@. 988. (4) Ademars chron, ap, Labbeum t, 2, bibl MSS. s 
gebert. ad an. 991, Nangins in contin, Flodoardid.a (+ e) Ade 
mar. chron.d.ı. Binde, geneal, Franc, plen. allen. t,2,p. 37 
(4) Ausır. bifter, Landgrav. Thuröng, c. 10. ſeq. 
Carolus I, aus dem letztern ftarmime , oder der 11 Serkog sen 
Lothringen, war ein ſoahn Zobanıns, Hergogsvon Lothringen Dt 
at. 138% vos mit gut vergeben worden, und kanc 4 


ya, » Serkogs Eberbardi von y 
e wurde wegen a fine tapfferkeit der kuͤhne jugenannt, und Dt 
folgte diorenigen , fo feinem vater güfft bengebracht hatten, berund 
ich auch noch au. 1382 in der ſchlacht ben Rofebut, und den —* 
gerumg der ſtadt Gent, d Bbrlppus der Fubne , 
en vorgenommen bin: Er befand fich auch ın den 
kei an ohne un Lichauen bey Vila einer ſchlacht 
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darinnen er den von Litbauen felbft acfangen befam. Nach 
gie: qurüchtunfft balff er feinem fnviegerpater, dem Kahſtt 
‚ welcher, Rrandfurt belagert batte. Er ſchlug auch mit 
weng volck die Air en von Yaar und Jülich, die Grafen von 
Naifatt ic. welche mit emer groifen arınee in jein land eingefallen 
waren / und bekam Die vornebinften unter ihnen geiangen, in 
Frandreich aber war er nicht fo glücklich , als er die feindfeehgleis 
ten, fo fin vater angefangen ‚ fortiegen wolte, fondern mufte an. 
2413 einen vergleich . An. 1418 wurde er on der Könige 
Ua aus Bavern jum Connerable gemacht ; welche wuͤrde er 
nicht lange behalten , weil er nicht rechtmäßig war eingefegt 
worven. Erftarban. 1430, uud binterliei von Margaretha, des 
Kavfers und Dfalggrafen Rupert tochter , keine männliche erben, 
weil Qudopicus und Rudolvbus ma geitorben; Die Löchter aber 
waren: Yfabella, welche an Renarum von Anjou König von Sis 
eilien, und Gathatina , die an Facobum I, Marggrafen von Bar 
den, vermäblet worden, welcher an. 1432 der ſueceſſion um Her · 
tum Lotbrungen renuncieet. Renatus von Amou aber majler 
te ch wegen feiner gemablin Iſabella des Ferbringifchen landes 
und tituld an; ward aber an. 1431 von Antonio , Grafen von Baus 
demont, Earoli bruders fFriderici fohne geſchlagen und gefan« 
gen , auch nicht eber erlailen, als bık er feine tochter Jolantbam 
an Kridericum , einen fohn dieſes Antoni , werlobet, welche nach 
ühres brudern, und deſſen ſohns abfterben , die gantze Lotbrine 
nifche fucceifion auf die Waudemontuiche Iimie gebracht. Fraif‘ 
Jar, — lavenal de Urjinss hitt, de Charl, Vi, Anne de Lorras- 
me, dr 


Carolus 11 oderlll, ein fohn Francifei, Herkogd von Los 
tbeingen , und Ebriftinä, Königs Ebriftierni in Danemard toch · 
ter, wurde den 18 febr. an. 1543 gebobren, und an dem bofe Heu · 
rıcall, Könige im Franckreich , eriogen ; mach deifen tode er ſich 
mut in die entitandene unrube uifchte,, umd Die partben feiner vet · 
tern , dereevon Burke , annabm. Er führte den krieg in Ebams 
payne, und wohnte der belagerung von Marfal ben, babev er 
aber bald fein leben eingebüniet batte. Mach der zeit ald Frand · 
reich wieder ın rube gefeget werden, brachte er jein uͤbriges leben 
iu der fiille zu, umd farb an. 1608. An. 1559 batte er jich mit 
Claudia, Henrichll_m Franckreich tochter , vermäblet, welche 
all, 1575, nachdem fie 2 ſobne und 6 töchter zur welt gebracht , & 
ſtorden; darunter dendwurdig Henricus , welcher fuccediret ; Car 
rolus, ſo Kardinal, Biſchoff zu Meg und —— worden; 

rantiſtus Graf_von Baudemon ; Ebrillima, erdinandi I 

ro⸗ Hertzogs von Floreng; Antonietta ——8* Jodann Wu· 
deins zu Julich, Ceve und Berg , und Eliſadeih , Hettzogs Mas 
rimilian zu Bayern gemahlm. 


Carolus 111 oder IV, Herkog von Lothringen, ein ſohn 
Francıcı , Grafen von Waudewont , der ein bruder Henrici, tes 
girenden Hertzogs von Lothringen war. Der tunge Carl ward 
gebodten an. 1603 oder 1604, und iſt nachgebends Durch jeine felts 
fame auführung uud ſchickſal in den geſchichten febr betannt more 
den. Seimvetter, der jetgemeldse Spenricus, batte zwar keine 
fobne, fondern nur 2 töchter , Mund aber mit feinem bruder, dem 
vater des Pringen Earolı , ın fo ſchlechten verrumen, daß er ibn 
und die feinigen durchaus nicht zur erbſchaff ber Lothringuchen 
länder wolte kommen lajfen, fondern vorwandte, daß bieielben 
auch auf das weibliche geſchlecht vererteten, da er denn die ltefie 
tochter Nicolaͤam an feinen lieblung den Vrintzen von Prargdurg 
vermählen wolte. Allen Durch Die beicherdenbeit dieſes Herrn 
Buch das zureden eines Catuſelilters, den der Padſt nach Nanci 

efchicht hatte, ward es endlich fo weıt gebracht, daß Henricus ger 
Facııe Nicoldam dem Pringen Earl 1621 zur ebe gab, doch mır 
der bedingung , daß er das recht der erbiolge durch ſolche heytath 
erhalten, auch defiwegen der Pringefin name auf ‚dem gelde und 
in öffentlichen urtunden dem ſeinigen mit beugefüigt werben folte, 
Eolcyer acltalt trat Earl nach Henrici tode an. 1624 die regietung 
an , die aber gar umglücklich war, wie auch fein wetter von ibım 
propbejenet batte , es werde dieſer Bring altes verliebrem. Nicht 
je nach dem antritt jeiner regierung wolte er und ſein vater nicht 
mebr den namen baden, als ob das recht an Lorbringen Durch 
eine frau am ıbr bauf babe fommen müllen, jumabl da Micoläa 
Keine kinder Eriente umd zu beforgen Rund, 8 möchte nach Deren 
tode, ihre fehweltce Claudia, Die Hergogtbümer am ſich zicben 
wollen , weswegen auch ſchon die verwittwete Herzogin, Die mu 
Tardio nicht wol fund , dieſelde an einen mächtigen Vringen zu 
em ſuchte. Defiwegen beruiften fie Kch auf ein tcitament 

Übred ubrältersvaterd Nenatı , mach welchem die Herkontbümer 
Lorhringen und Bar nie aufs weibliche geichlecht folten fallen Füns 
nen. Dbmun mob piele das teitament vor erdichtet hielten, waren 
doch die Stände meiſtens gewonnen, ſo das Carl 1625 eritlich die 
gliche würde feinem vater, dem Grafen von, Bandemont, als 

nächitem männlichen erben Des veritorbenen Henricı, abtrat, Dies 
se foiche aliobald wieder an feinen ſohn übergab, wodurch 
in Nicoläa ausgefchloifen ward. Da nun die ſe nebit ihrer mut · 
ter , der verwitsiweten Herzogin , an dem Frangöfiichen bofe bey 
Hand fuchte,, auch hoffnung dazu erhielt, ward Dadurch der erite 
grund zu dem wiederwillen Des Hertzogs gegen Franckreich gelegt, 
morutam, daß die Frangofen zu Berdum eine cnadelle anlegen 
und damit dem Herkoge eine brille auf Die naje ſetzten, die Her» 
in von Ehevreufe auch ‚ die fich damals , Durch Richelieu vom 
pößichen bof vertrieben, im Korbringen aufbielt, und in tele 

fich der Hertzog verliebt hatte , durch ıbe zuteden ihn mehr und 
mebr aufbrachte, twie er denn unter der band , jo wobl mit dem 
Kaofer als mit den Engeländernenwas jchrmiedete „ den leztern zu 
gefallen auch dem Reformirten in Franckreich zu hülfie gefommen 
wäre, wenn der Herzog von Buringham fee ſachen beſſer ge» 
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macht hätte. Damit aber der Konlg feiner anfebläge nicht zu zeis 
tig inne werden möchte , that er 1627 eine reife am den bof , wobey 
er zugleich gelegenbeit befam , Die verwirrungen Des bofes zu feie 
* vortheil — * —— toll er des —** ſei · 
bruder , den Hernog von Drleang , im ſeinem m en 
über den Kardinal Rıcyelieu geftärdt haben , inmalien denn auch 
diefer Bring fo wohl an. 1629 al 1631 an Den Yorbringiichen bof 
feine zuucht nahım , auch das legte mabl gar in gebeim des Here 
god ſchweſter / Margaretbam, beyratbete. Es war daben ad» 
ef worden , daß bie Lorbringuche armee ın Franckreich ein · 
Pe volte, R_-| gie ds König, ehe —— —— in bereite 
war / febr in den Hertzog Drang / er fich wegen ſeiner 
rüftung ertlären möchte, ward derielbe gemdrbiat , jene vdicker 
dem Kavfer zu bülffe wider Schweden zu fübren. Auleın fein felds 
dug war gar unglüctlich / indem er, ohne was hauptfächliches zu 
unternehmen , jeine armee meiſtentheils verlohr / und noch barzi, 
fonderlich von den Straßdurgern vor feine perfon allerhand verd 
ausfiehen mufte, Judeſſen war auch der König in grandreich 
einer armee in die nachbarfchafft von Lothringen gelommen und an 
der andern feite drohte ihm der König in Schweden, daber er fich 
endlich im Frangöfiichen ſchutz begab, uyd mit dem Könige des · 
wegen 1632 _einen vergleich machte, vermöge deſſen er allen ans 
dern bundniſſen abzufagen und es mit ıbm allein zu halten news 
forach , auch die feitung Marfal , zu mebrerer fcherbeit auf einge 
jahre abtrat. Er fuhr aber nichts deſtoweniget fort jich zu ‚rüften 
und jo wohl mit den Kapferlicben, als auch mu dem KHerkoge vom 
Orleans ein gebeimes verfländnig zu hegen, daberibm der Kong 
in bemeidten Jahre nochmabis mit eıner armıce auf den half rückte 
und ihm nötbigte , auch Stenai und Jamets in feine bande ju lie⸗ 
fern. Ungeachtet nun der Hergog verfprochen hatte , jich mut den 
Oeſterreichern wieder die Schweden nicht zu verbinden, fieng cr 
doch 1633 an diefer ıbre unternebmungen im Elſaß zu Hören, darüber 
aber feine wölder ben Waffenpoven geichlagen uud fein land aber» 
mabl von dem Könige in Franckreich überzogen ward, der fich vor 
Nanci legte, und den Herkog zwang, auch dieſe feine batınılladt 
durch einen bejondern vergkeich den Frantofen zu übergeben, Dies 
begebenbeiten, aus welden Der Hergog wobl fabe,_bap ber 
angöjiiche bof, und fonderlich Kichelicu , nicht nachlaiien würe 
den, ibm au verfolgen, brachten den Hertzog auf dem entichluß , 
anfınge des jabrs 1634 das gung Hergogthum an feinen bruder 
Franc abzutretten , der die Cardinals. würde niederlegte, und 
ch mit der Mıcolad ıbrer ſchweſter, der Vrintzeßin Elaudin, vers 
mäblte 5 welches gang in gebeim gefchabe » obue dar die Frangos 
fen, welche jonft ein genaues aug auf die Herkoaliche perjowen. zu 
* vermehnten, Das getinaſie Davon, als dig nach voljogener 
ath erſubren; dabır ſie auch um fo mehr darüber entrüftee 
wurden , und Die beude berbepratbete perfonen verwachen lienſen. 
Do:d batte der neue Herkog das glück neben feiner gemablin der · 
Kleider Durch Die Frand onſche wachten durch zu kommen, und ale 
fo aus den land zu Arcben, welches darauf durch die Franutzoſen 
gantz ich eingenommen ward. Der Hergog Karl aber war mt 
3c00 mann, Die er noch in feinem folde bebtelt, zu den Kapierlie 
ben g ſoſen, da cr denn in der ſchlacht hey Nördlingen Die Ligie 
Rujchen volcker commandirte. Mach der band bat er etliche rabre, 
bald ın geſellichafft der Kavferlichen, bald der Svamet wieder Die 
Franzoıen und Schweden an unterfchiedenen orten geiiritten, wie 
er deun 1635 mit dem Grafen Gallas in Korbrunaen , 1636 ın Bur · 
gund einfiel und ineben dieſem jabre Dole in der Giraficbafit Bur · 
und, jo von den Frantzoſen belagert mard , entiegte, m dieſer 
Örarttaft ſich auch folgende meiftentheild aufdielt, und von dare 
aus die Frautzoſen melfältg bennrubigte, 1638 das belagerte Bri · 
fach zu verjorgen und 1640 nebit den Spaniern Arras zu entſchen, 
vergeblich bemübet war, An miflingung ded Bruachuſchen ans 
ſclages fol ded Kapferlichen General Gögend eifferiucht wieder 
den Hertzog ſchuld geweien jeun. Nor Arras aber wollen ihm an 
ſanglich wegen eintichtung des gantzen er die Spanier nicht 
folgen , ıbn auch bernach im dem bandgemenge felbii nicht Träfftıg 
anug unsertügen. Währender diefer zeit hatte fich der — 
dorgenomnien ſeine gemahlin Nicolaͤam vollig von ſich zu ſchaf⸗ 
u unter dem vorwand, daß Die heurath gejwungen geweſen , 
icolda micht recht getaufft worden, weil der acıfiliche, der ed ac» 
tban , ſich der zauberen ſchuldig ar und was andre Derglere 
ben uriachen mebe waren. Er batte auch bereitd Beatrıcem, 
verwitt vete Deingegin von Cantecroir, die er lange vorber gelicht, 
an. 1635 oder 1636 gebeurathet, und nachdem beiländig tm felde 
mit fich berum geführt. Daeje bewog ihn endlich / dag er fich mit 
ancfreicb verglich , weil fie in den Niederlanden von dem Erke 
ifcheit von Mecheln, auf befchl des Pabſts, wegen ıbrer der⸗ 
cath verfolgt, und von dem Cardinal Anfanten nicht geichügt 
ward, Dabıngegen man ihr eanköncher feitd veripeach, den ehe · 
ſcheidungs proces mit der Nicolaa zu ihrem vortbeil ausjunas 
chen. Eslıeh ia demunach der bereden , daß er a. 1641 
nad) Varıs und altd jelbft in Die falle gieng , da er denn balb gend» 
thiat einen vergleich nach des Königs willen eingeben ımufle, dere 
möge deſſen ibm feine lande zwar wiedergegeben nurden , 1eboch, 
das cr Elermont, Stenat, Jameis und Daum an denstönig völlig abe 
trat, ibm auch Nancy biß du Lünfftigem frieden tn den handen Lie‘ 
Die veftungs » werde von Marfal toten geilen werden, des X 
nıgs armeen überall einen fregen dirrchzug durch ſein land haben 
und er felbit verbunden teun,demielben ıcdericit auf erfordern feine 
völsfer beuzufügen. Alleın Dieter bandel gereute den Hertzog bald 
tieder, Der fich nur fo lange veritelte,biß ıbım feine plage in Yorbe 
ringen wieder eingeräumt waren / bernach aber mercken hieß , daß 
er am derumeube , die der Graf von Sorſſons wider Die regnrung 
erregt, — ——— * rad ne 
seen, und der H nun zu beiorgen „ dag hin Die ga 
e Irpeil, —— Fin cal 
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‚e macht auf den balf falten würde, bekam auch fichere 
gie * ſchon anſtait gemacht habe, ſich feiner perſon 
ichern, weswegen er ſch denn wieder nach denen Rieder · 
‚begab , und fein land den Frankofen von neuen pres gab. 
bii war ervon dem Vabfte, auf anregung des Srangöfifchen 
; wegen der Pringegin von Eantecroir in den Dann gethan / 
ich auch zum ſchem würdlich von ihr abfondern ‚wietvoh! fie 
tim ibre vertraulichkeit doch noch ummer fortjegten,und end · 
ard von Fnnocentio X dieſe ebe vor ungültig erklärt. Immu· 

eh fich der He von neuen in den Deutichen £rieg wider 
fangojen und Schweden cin, und ftieß im anfahge des Jabrd 
den Bayrifchen und Kayferlichen ; Commandırıe auch den 
hnden winter gefchebenen überfall_ ber Ftantzoſen zu Dut⸗ 
#. Er meynte — war Durch unterbaudlung einiger bey die⸗ 
elegenheit gefaugenen Officierer mit dem Frantzͤnſchen hoſe 

kr zu vergleichen, weil eben Ludwig RI und tuürtz vor deme 
Richelieu des ſeee geöfter feind geſtorben war; Alein Diele 
tung fchlug ihm febl , "und er wendete jich bernach ganglich in 
hederlande zu den Spaniern , welches denn urfache war , Daß 

Kapfer und das Reich bey dem Weſtphaͤliſchen feieden je 

Mmcht annahmen, besiegen er in dem Sbanuſchen Eriege fein 

£ weiter derſuchen multe. _ Er führte ich aber Dabey fehr wuns 
ich auf. Denn er fürchte fich nicht nur ummer in andere handel 
Mengen, gab jumweilen vor, wie er geſonnen ey, im Deut 
im Reiche alles woieder in den ftand zu fehen, Darinnen es vor dem 
fge geweien , und bot deshalben feine völder bald hier, bald 
tan, fondern er machte fich auch den Spantern mit jenem bey» 
nde unerträglich und verdächtig. Bey jedem feldzuge anuden ſie 
eihn und feine armeemeu geld willigen , welches er alles behielt, 
davor feinen foldaten erlaubte überall zu haufen wie fie walten, 
ich denn fonderlich die Luͤttichiſchen, Cöumifchen und Trieriſchen 
ader ſehr mitgenommen, und wieder die Spanter ſchwürig ger 
acht wurden. Man war auch ben vielfältigem geldmangel ges 
Mbigt ihin vieles von den Eöniglichen domamen zu verpfänden, Das 
iech er viele liegende gründe an ſich brachte, auch font von con · 
ibutionen , die er überall nach belieben eıntrich,_ viel geld zuſam · 
von brachte. Da die innerlichen unruben ın Ftanckreich am ltärd+ 
en waren , Ward er den mißvergnügten Prungen 1652 zu bulffe 
eichict. Alten ob er gleich biß nach Parıs gelommen war / tbat 
edoch weiter nichts , wolte ſich mut den kouiglichen, ungeachtet 
eden vortbeil in handen batte, in kein treffen einlayjen,weil der ges 
in beifelben ihm nicht zu gute gekommen wire , Der verluft aber 
‚bh um jeine arınce gebracht hätte, und vergnügte fich danut, daß 
ibm der König einen frenen abzug vergönnele , und noch Dazu cine 
gute ſumme gelds bergab. Ob ibm auch gleich von jeıten des hoſes 
ein vortbeilbaffter vergleich und die erſtattung seiner lander angebor 
ten ward ‚ wolte er Denfelben Doch nicht eingeben, entweder, weil 
er wegen der minderjäbrigkent des Köntgs darauf nicht traute, oder 
meil er noch nicht luft datie ſeinen angenehmen aufentbolt zu Brüß 
fel zu verlaffen, noch die bıfber gelte Lünfte vermittent feiner krups 
ben von allen orten ber geld zu jammien und zu erprejien , aufzuge · 
den, Und gefiel ihme jolche art zu leben jowohl, dah et alles an 
deren darüber zu vergeifen ſchien auch daber 1648 UND 49 ver · 
äumte / fein land aus Fransöfifcher bothmaͤbigkeit zu reiſſen, uns 
geachtet feine Officterer dazu bereits einen guten anfang gemacht 
yatten , die er aber felbit wieder zurücte ruftte. Indem er aber zu 
Brüfel der rube pflegte, und mt den emmohnern, jener luſtigen 
rt mach, fich ziemlich gemein machte,zog er Die bergen des voſcks 
nebr an ich ‚ als es den Spaniern heb war, Ferner nahm er vers 
hiedene dinge vor, daraus Die Spaniet eine verachtung gegen ich 
cioſſen/ wie er denn dereinſt feine völter nicht eher wolte laſſen zu 
elde geben , bif ihn ein gewiſſes Bruͤſſeliſches franenzummer , dag 
eliebte, darum gebeten ‚cm andermabl aber,da idu der Ettz · Her · 
iog Leopold Wuhelm darum erfuchte , in dejjen beyſeyn jenen dut · 
Her umratb fragte. Endlich deſchwerte er jich offentlich uber Das 
uͤndmi / das die Spanier mit dem Pringen von Conde gemacht 
atten / vermöge dejjen jie demſelben Elermont, Ztenar und andere 
läße , die vordem zu Lorbringen gebort hatten, welten erbalten 
elften, und drobete , daß er jeine voͤlcker nicht mehr unter ihnen 
yoße dienen laffen. Um aller dieſer urfachen willen nabınen fie ihn 
654 3u Brünfel gefangen, und füberen ibm folgends erſtlich nach 
Intverpen / umd io denn nach Toledo ın Svauien. Der Hertzog 
ar war davor mehr als einmahl gewarnet worden, hatte aber als 
Sim wind geſchlagen, bezeigte ſich auch nach jener gefangen neh · 
ung überaus gelaifen, und unterleß wicht beftändıg zu ſchertzen 
sie er denn,ols ıbım auf Dem wege nach Antwerpen ein überaus beße 
cher Spanier begegnete » denjelben fragte , was er,weil man ihn 
x nach Canada füdrte, den affen von ſeinetwegen fagen ſolle? Er 
lieb diß zur zeit des Porenäifchen friedens gefangen, ob man wohl 
ine frenbeit bald durch liſtige anfchläge,bald durch ordentliche ans 
rhandlungen zu befördern bemübt war. Wäbrenden gefängnuf 
o vertrug er fich wit feiner gemahlin/ Die aber zu paris Nlard, ehe 
:lof fam. Seine völder blieben noch eine weile unter feinem 
cuder Franciſto in Spaniſchen dienſten giengen aber nach einiger 
it nebjt Demielben in (eangofiiche. Dit dem anfange der Pure 
Aſchen friedeng « handlung ward er auf freyen fuß geitellt, Degab 
h auch felbft an den ort der zufammentunfft. Weil er aber die bes 
gungen, ſo Die Spanier vor ihm ausgemacht hatten, nicht uns 
:ben wolte , gerierb er im gefahr , aberınabls von ihnen gefangen 
nommen zu werden, daher er Diefelben unterzeichnen mu, Dars 
afberedeteihn Mazarin nach Paris zu geben. Der Hertzog mach · 
auch mine , als wenn er des Cardinaſs muhme beyratoen wolte, 
iewohl es ihm damit fein ernii war. Ungeachtet num folchxs der 
ardınal wohl mercte, halff er doch dazu, daß endlich dieſer Vrintz 
561 einen leidlichern Frieden Ericgte, vermöge deſſen ıbm Yorbe 
gen und Bar wiedergegeben wurden. Hingegen mujte er auf die 
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vormabl an Franckreich abgetretenen pläe nochmahls verjict 
tbun, die velungd + werde von Nanci fchleiffen laifen , * victer, 
biß auf eime Eleine leidwacht abdanden, und dem Kontge eine Veers 
ſtraſſe Durch fein land bi nach Deutfchland eine balde meile breit 
jugeilebn, Als er nun ſolcher geftalt wieder zum bei des feinigen 
am , heng er an, eine unumfchränckte macht zu brauchen, und fons 
derliap den Adel , dem er obnediß nicht gurwar, zu unterdrücken, 
tbie er denn nicht leiden kunte / daß dericlbe ein befonderer (kan jeum 
und groſſe vorzüge baben wolte. Indeſſen kamen zu Parıs vor fcis 
hen verter, den Pringen Carl, allerband deyraibs + vorfchläge auf 
— » Welche zu hindern der Hertzog nach Paris gieng,meil er dem 
uſe feines bruders nicht qut war ‚ und die erbfolge ın feinen line 
dern lieber den Eindern der, Vrintzegin von Gantecroig zugenandt 
hätte, Er machte auch würdlich viele hinderungen, umd war ur, 
fache , daß immer ein vorſchlag nach dem andern zunichte ar. 
Endlich aber ‚ da es Durch des Könige vermittelung mt Der Prute 
hehin von Nemours dennoch fo weit gekommen war , dafider Het 
hog nicht wohl wieder zuräist konte , und den Prinzen I Te 
ben erklären jolte , griff er zu dem verzweiffelten mittel und übergab 
dieſes recht 1662 Durch einen befondern vergleich dem Könige, doch 
daß er ich lebenslang den befit; der regierumg vorbebielt, vor die 
Loihringiſchen * aber dedunge , daß fie fünfftig den 
von geblüte ın Francreich folten gleich geachtet werden. Die zeit 
über, die er fich nachdem noch zu Varis — verliebte er 
bald da, bald dort, umd fehmagte mebrentbeild von hegratben. 
Weil aber die perjonen, bie er liebte, allejeit weit unter feinem Hand 
waren geſtalt er denn würdflich mit einer avorhertersstochter (dom 
eine ebeftifftung gemacht , wurden jeine abfichten von andern, umd 
felbit vom Könge ummer bintertrieben , darüber er , jedoch mıt gur 
tem willen des Königs,wieder nach haufe jog. Dajelft brachte ee 
den Adel vollends um feine frepbeiten und anjehn, war auch anderd 
auf nichts bedacht , als wie er geld ſammlen wolte, Deswegen auch 
feine hoffſtadt gar jchlecht beitelt, und von der hanfhaltung einer 
privat» verfon nicht weit unterſchieden war, Es fieng ibn auch der 
mit Dem Könige aufgerichtete vergleich ſchon wieder an zu gereum, 
defiwegen er denn die verjproghene abtretung von , weiche 
fo gleich geicheben folte, verzögerte, biß ibn der König mit gavalt 
dazu noͤthigie, indem er mit einer arınce nach folge kam. 
Gleichwohl wolte der Hertzog nicht gern ſeine vdicket abdanden, 
wie er vermöge des vertrags zu thun ſchuldig geweſen wäre „daher 
er denn neue bändel juchte,und folche durch den fireit über das milde 
fangs· recht mit dem Churfuͤrſten von Bfaly auch fand , als weicher 
in einen fleinen fire ausbrach , der jedoch 1666 bepgelegt ward, 
Waͤhrender ſoſcher handel , und da eben die von Camteceoır aciior 
ben war, vermablte er ſich zum dritten mable mut einem Gräfichen 
Fraulein von Alpermont, die kaum 13 jahr alt wat und derm Das 
fer vor diejem im offener fehde gegen ihn war begriffen geivefen. Aus 
nun nach endigung diejer fache , Der Herhog feine völder Doch noch 
immer auf den deinen bebiclt , und aufneue unruhe wartete , 
derte der König ın Frankreich 1667, da er eben den krieg mit Spas 
mien anfeng, falt befebls weiſe von ihm, Daß er ibm dicht überlafe 
fen (ol , welches er auch,ob er fich gleich gern etwas Davor bedun- 
en bätte, eingehen mufte. Er umterlich jedoch nicht, neue wet 
ungen anzujicken , Epinal zu befeftigen , und mit den Spanien im 
gebeime handlung zu Freten , welchẽs alles ihn bey dem Könige In 
Srangfreich von neuen verdächtig machte, jumahl, da er auch nach 
dein Yachischen frieden noch fortfubrzu werben , Deswegen er ik 
durch wiederholte erinnerung mötbsate , abjudanden , wiewodl 
der Hergog, zum verdruß Des Königs, einen tbeil davon den Sbu 
nieen zur befagung der Grarichaftt Burgund überließ, die andern 
aber, dafie kaum waren auseinander selaen worden, wieder zus 
fanmen j0g, weilerin neue irrungen, mit dem Churfüren von 
falß verfiel, Allein du nähere mucht lange. Denn der König in 
tanckreich that wieder einen machteruch und lieh nicht nach » bıf 
der Hertzog 1669 ſeine völder volllommen abdandte, Weiler fh 
aber derhach bernübete , mit in die eipel - alanz zu fommmen, aich 
den Holländern anbot, Daß er mit einer atmee don 40000 mal 
am Abeine ,_an der Saar und Mofel fich den isranpofen, die einen 
frıcq ider fie vorhatten, entgegen felgen wolle, ergriff der König 
diejen vorwand / dergleichen er Jngft gefiucht , ch des Perkey» 
thums Lothringen zu bemaͤchtigen. Er ſich demnach im aug pe 
feine arınee unverfehens einrücken ‚Die denn Das ganke Ku , ich 
eö in feinem fhande war, fich zu vertbeidigen „bald eimnahnn 
auch, mei: I Eoial uns Cart Bun, nike ey J 
Hertog bi arte befeſtigen laſſen / worauf denn 
land nur — veripütet ward. Der Kerken fell, = 
die feindezu Nanci hatten überfallen wollen, entfam mit gear 
notdibren banden , £unte nichts , ald mas er auf dem leibe —* 
mitnebimen, und mufte ich nach Deutſchland wenden. ned 
verlobt er alle hoffnung , Durch plegung der güte MIET MU KEN 
landen zu fommen, inmaffen ibm denn, als er dergleichen wer 
that , die unleidlichiten betingungen vorgefchrieben wurden, er 
wegen gedachte er durch den Ericg, der bald bernach idee Fra . 
reich angieng,feinen zweck mit gewalt zu erreichen, und u en 
gen 1673 mil dem Kavfer, Spanien und Holland in binn lichen 
ein vr fand auch bier feine rechnung nicht , ımdem die Kavık 
Generale den Ericg nicht nach feinem finne fübeten,noch dem cache 
eifrig genug auf dem leibgiengen. Er elbit that indejlen 3 
tet * boben alters/ was man so — — 
te, und drang 1674, ungeachtet er bey Sinchen d 
worden, Durch einen unerimutdeten marjch biß nach & tea 
durch , flug aufden grängen den arrier - ban von Ania Ti, | 
machte ficb meilter von Epinal und Remiremont.2Beil er PT Er, 
der Alltirten armer nicht unterftügt ward, mulie ex lc) hm frei « 
zurück jiepen. Im folgenden Jahre 1675 wohnte er noch dem FIT 
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ve, darinnen der Marfchall von Crequi geſchlagen ward, inglei 
hen der darauf folgenden eroberung von Trier. Bald darauf 
arb er Den 18 oder 20 fept, in dem Dorffe Albach,jwilibenBirden« 
1b und Berncallel, mie man meynt, aus verdruß.meil er geieben, 
af er auch aud dem leiten fiege keinen vortheil jichen ſolie. - 


binterließ von feinen ange gemablinnen feine kinder , 

der Bringefin von Cam aber Carolu m; 

von VBaudernont, der fich im ifchen dienſten berübing 
gemacht, in dem © en Eriege,da er Sti er 
von Mevland war , die Fr. ergriffen , und a7 
Ba gs ' Icden eine ae je 1650 an Ju⸗ 
hum Auguſtum/ ——— bit worden, 


i gs lehte Iemabiin ch nach feinem tode 
ancılcum, Kurften von ‚ derbevratbet. Es war dieſer Herr 
gog eın wunderlicher Kerr, der bey einem ſeht lebbafften ge geiie N 
genen im böcpiten grad unbeftändig und unrubı 
faßte ſtets aus jemem eigenen kopffe übereilte entjichlü ar ibm 
doch bald hernach ſelbſt mißfielen und mit andern verwechjelt mure 
zeit er eben jo wenig fähig war auszuführen, als Die erſten. 
cd vor jemanden zu demütbigen war er nicht gemacht , wodurch 
Eaashılm —— brachte,indem er feine neis 
gung ‚ur —— ui fie rag men, und ihnen m wicht ab 


leben war er puweilen mp ausge 
Von. guweilen aber eigenfinnig —*2 verdrieglich. Mu —— kun 
ge er noch am befien auslommen. Seine leute batten 55* böfe 
ſtunde ben idin. Mit dem gemeinen foldaten lebte er offt alı 
er idres gleichen waͤre, wie er deun überhaupt 1 * Katar 
ande am beiten leıden können , welches der Adel in Kine Ion 
wodl erfabren,dem er wenig gute mine es ie 
feiner forgen gieng auf allerhand liebes » bändel , in Die er br 
vertiefen kunte , und auf geld ſammlen, deſſen er ſich doch mie mık 
nutzen zu bedienen wuſte. Seinen anverwandten war er gram,mweil 
iz ringen von Vaudemont, feinen fohn von der Kantecroig 


ganzes 
lid, Die vielen ärtigleiren , fo ibm zu ‚ kunten 
ibn niemadts nie derſch Ag fie we un A —RX 
—— lange fuͤblte. Seine taprferfeit und a 
rec beit, mach welcyer er vor einen Der deſſen 
— ward, war am meiflen an ihin ju loben , sie ec br 
denn an warfen + übungen niemand leicht zuvor getham , und jol 
er die kumit ein vorideuhafftes logc: vor die 5* ja weblen, vor 
andern beieiien haben. Seine bie und leibes + Eräffte verlieſſen 
ibn auch im hoben alter nicht, geitalt er denn big an ſein ende 
uncemüdet war , und noch h wenige jeut vor deinfelbeu in dem tref⸗ 
fen a perjönlich —— Beawvenw memoires 
APhilt, de Charks IV, Ducde Lor. Zhestrum 
Er. Vafor. bifk, de Louis XIIL. Zimmers hilt, de Louis XIV. 


Carolus V. Herkog von Lothringen, ein fohn Hertzogs Nico · 
Tai Ftanciſti und der Pringegun Claudia , mar ben 3 apt. 1643 il 
a en gebobeen , allwo ſich fewe eltern damals auftueken bet 

ach ward er mit nach den Niederlanden geführt, —— 
Pe das Commando der Eubeinatiien Dölder, d ie bes 

uſchen armee waren , am ſiatt feines gefangenen beubet! 
2. übernahm. Wie aber Diefer Herr 1657 die Spanifihen dien» 
fe verlieh , und mut feinen völdern nach ——— —— mufte 
der Bring, der Ach zu Brürfel befand,den Spaniern mit lift aus dem 
ee * net worauf er eriilich nach Holland , und vom 
da nach Parid Hielelbit ward er vollends er; ‚aber 
Shen den eigen| Inn nn Kinch vetters, des Kae * von 
ſade D som 


uf keines bdruders ancifci mit ſcheelen —* am, weil das 
ya bum Lothringen dereint vechtmäßıger woerfe an Daifelbe fal · 
den muhte , welches ex heber feinem mit der Pringefin von ante» 
goir erzeugten fohne zuwenden wolte , und Desiwegen den Prangen 
Earl auralle meife ın feinem au hindern juchte. Diefer bofite 
solches Durch beyratben zu machen « und richtete fein abieben ans 
Kin — * Garda Mayarın feine verwandtin,die von Mans 
Der altı ‚og aber bejeugte fö viel mißfallen Darüber,umd 
that briweilen ’ zn —* er 9 diejer vermählung luft — 
dag der Cardinal der fachen ein zu machen,fie endlich am 
—— re ‚ab, Senat kan die Pringefin von Done 
x in vorſch beil verderbte ich der Vrintz Dies 
5 —— dem er ſi ie Ga Ken rn 
arbeitet ward, in die ingere ichmeiter der Yrımi Mademoı 
von Orleans genannt, — welche Loc) an den Hertzog 
‚von Florentz ſchon ver| dbeils trieb es auch der alte 
Dean won — um mm anfange verfprochen batte 
verindblung wegen dem Bringen Die regierung wi 7 
durch ward Die von Montpeniier Eee 1 fie nichts 
mehr von ber ſache börenmolte. Es kam daran die ungeBun 
von Nemours aufs tapet, und ward auch, da des König roft 
der fache mit eıfer annahın, die beyrath würdlich geichloi 
vor fie aber volljogen ward , Lam der alte Hertzog nach Paris Ki und 
fuchte ie zu dintertreiben ‚ machte auch , weil es ıbım anders nicht 
gelingen wolte . 44 berdruß gegen — bruder und veiter , denen 
er ſchuld gab, daf fie ihn noch bey feinem leben um land und leute 
Bemaa wollen, * dem Koͤnige den tractat, darinnen er ibn zum 
des Herhogthums Lothringen erflärte. Der Bring, der ſol · 
23 um ſein recht gebracht war, nahm zwar feine zugucht 
zum Könige, der hin aber eine antıwort Hab; Daraus er wohl abneb« 
men tonte, dag auf rd feite — zu boffen = E machte ſich 
demnach von einem badle, auf welchem er fich noch jehe vergmdi 
anfteilte , heimlich wg, und geeng an. 1662 
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dem Kayſerlichen bofe., Als cr aber mach einigen 
jeit —* 8 vetter mit dem Beasötiaem bofe —* 8 
ſeng er eihigft nach Marfal, ort die Frantzoſen mu gem 
Baden wol molten,, wodurch er jedoch bem alten Be je keinen ı 
tbat ‚ als welcher wielmebr fürchtete, ex würde 6 place vor 
fich bemächtigen wollen, ibm auch deswegen cınen befebl zumbicie, 
fich von dannen weg zu begeben, worauf er wieder nach Wien gieng. 
An. 1463 ward er Don ſeinem pater nach haufe beruffen,ben ber alie 
Derdos felbit darzu veranlaft und veriprochen batte, den Vrmn 
wieder zu guaden anzunehmen, Er war aber kaum auf die gräne 
gen — ibm biefer befeblen lief , zurücte iu —5 
sinter dem borwande, En —— würde den König ım 
ante allzufebe erzürnen , von dem der Printz übel geiprochen 
Dieier ward Beraber bo ungedultig, er et, ohne jemanden 
fg, ' — weges nach Vatis queng, umd ſich daſeldſi dey 
837 begüchtigung entfchuldigen wolte- 
So Beide [13 —— ft angelangt, ward win cin —— bercbl 
au —5 — —— aus Varıd, umd in dier Lagen aus dem 
x begeben. Man ordnete ıbım auch einen joidatın vom 
der leid — u ‚ der ibn überall begleiten mufte. Dig ward ıbır 
allein en ‚ daß er die Herogn von Otleans 2 Itunden lang 
foreben durfite. (Er ertühnte fi wegen Diener ſchaͤtffe damu ram 
a ibn Berfidr nıcht feine verlobte ‚die von Siem zu beſu⸗ 
en, welches denn hernach einen votwand abgeben mufie, Dicke che 
n ** als der A DE mut dem von Saboden 
dermäbite , inde m Pringen von Lolpringen Teftegen 
nicht gern laffen wolte, ee er. bey unterzeichnung ihrer ebeflifitung 
mis demſelden / ihn vor den einigen rechtmaßigen erben von Loibrin⸗ 
ven erkannt , auch Dabey ge er tebermann zu ſchuͤtzen veriprochen 
atte. Auf der reife ai andreich gerierb der umglüdielige 
ring in groffen ge ID ang, fand aber doch einen undet 
Edelmann ım — ſchen/ der ihme 200 thaler vorſtrecte / mit 
denen er vollend nach Wien reiſte, alwo ihn der Kahſer uͤberaus 
wohi auf · und in feinen ſchutz nahm. Er befam auch gleich ein alt 
regument reutbereg, und meıl eben der krieg mit den Zurden in Un» 
garn obbanden war ‚ gelegenbeit fich bervor zu thun. Denn ob hu 
ga ba sa der Kane wegen feuner jugend nicht zu —* molte gehen laf 
doch deunlich von — und gieng zu der 
armec,da er denn 1664 in dem treffen bey S, Gottbart eur regumıene 
felb commandirte , und den Türden eben u der zeit, da fie bereits 
einen Ihe der Kapftrlichen armee über dem bauffen geivorffen , mit 
ß — tapferfeit widerſtand that, Daß er ſe ſechs mahl zus 
rad blug , und dadurch dem comanı Generale gelegene 
beit madıte , das verborbene wieder ın guten fl . 
wäre dabey von einem Türden fait mu einer Kopt durchrenau more 
den. Er wich aber dem Roi < aus * und riß dem Türden gleich 
die lange mit der Daran hän; —* en fahne aus den Händen. Hier⸗ 
Durch ſedte er ich bey dem Kayfer in groffe hochachtung / umd ward 
ex mu der hoffnung unterhalten, dag ınan ihm funfftig fein decht 
auf Kotprungen wolle behaupten belficu, wie ıbım denn auch des 
Kayıers ıhiwefler, Elconora, zur ebe beftummt war, Deswegen 
ie man ihn von Leiterreichifcher feite bey Der den 1669 veoelienben 
chen Königs wahl auf dicken *8 bringen ‚ zu welchem 
ende die derwutwete Kapfern und der alı Earl, den dere 
Pring durch ſeine einwalligung ın Des Deinen von — > 
maplıye beprash gewonnen batte,geld bergaben, Wber es eg 
daf Das geld nicht an Die rechten leute gegeben worden, oder af Die die 
Meuburgikte parthey der Yolbringuchen allzufchr Die waage breit, 
und aljo die Polen peranlagte , vom degden anzugeben , fo ward De® 
* nung zu dieſer trone zu nichte, nachdem er bereits cuff 
inen goldes uewendet, und Die Erg + im Eleonora vere 
able e ſich Am mneuen Volniipen Könige. Darauf 
ihn der Kahſer zum General von der reuterey , und der 
ang ac in dem ben, * das veſte ſchloh Muran in Ungarn, 
—5 willwe des Weſſeim zur uͤdergabe, und von der jeıt er 
sah beftändig zu felde gezogen , weil der Kayıer felten ohne trieg 
war. Don an. 1672 an diß zu dem Niemaͤguchen frieden diente cr 
wider Frandreich , und erlangte an. 1676 das oderscommando der 
Kapferlichen armee am Rbeine , nachdem Montecuculi wegen der 
verdroeglichkeiten , fo er mut dem Marggraten von Baaden batte, 
und zum iheil auch mit dem Hertog von Lothringen jelbit , foiche® 
medergelegt. Allein, amfer_dag er in befagtem Jabre Bhrlinpde 
burg — ‚ waren ſeine feld wge jo ——— man fagtex 
Es habe der Pring das lebrgeld kıned —— mit zemlichem 
ſchaben der Kahſerlichen armee gegeben; geflalt er Denn an. 1677 
das groſſe vorhaben in Franckreich einzubrechen , nicht ihrem 
tonte, von den ‚srangofen , dien keiner fchlacht zu bringen 
waren , Durch vn und *3* marſchieren ſeht abgemaitet wards 
auch leiden miuſte, daß fie noch denjelben winten a und 
im folgenden Jahre Die Keblersund —* oangen ben Er afdurg 
megnabmen, Daß der Hettzog noch mit genauer noth 3 
Offendurg und Straßburg dedecken * ———— trieged an. 
1674 batle der Pring jich Du abermal mm den erledigten 
ſchen thron bemorbeu, auch nebit der verrmirtweten alekin Die 
Litbauer groilen theile auf feiner feite gebabt. Weil aber 
mal fein vetier fein geld geben wolle, 8 die wabl geſchehen 
und die geivalt des Sobiedfu zu groß war, der Die ek 
felbit (uchte, muſie pm dieſe hoffnung abermal febl ſchlagen. 
war er auch bey dem Niemdgnchen fricden unglücklich. en oo 0 
oleich die gran du ım * titul eines Hergogs von. Lorbringen 
auf witändıges anhalten der Holländer jugeiianben ‚ auch) feinen 
Gefandren anmapınen, weil wahrenden frieged der alte 
geftorben war ; fcprieden hie Ihm Doch, bey dem friedend« jchluß 
fo unfeidliche bedingungen vor.daß er ich weigerte , Diejelben omu · 
nehmen ‚ und leer fin land emtbehrte , als liches mur auf den 
ĩ ibeil. Jini⸗ fu 
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6, wie Bam. 1670 ſein vorfahre gebaht, befigen , und noch dau 
janci nebit vier heer · ftrafien , ſede von einer halben merle, am 
Brandreich üderlalfen molte. zu gegenibeil legte ihm ber Kayſet 
Die verwittiwete Königin aus Polen nunmebro bey , und wich ibın 
fe webl in Turol, als auch in der Margarafichafit Burgau vor eilis 
he neuntzig· taufend tbaler einkünffte an. dils nachgebendd wegen 
der fsrangöfifcben tennionen und überrumpelung der Habt Etraß> 
burg , Das Reich wieder in den darniſch gebracht ward, war ber 
Herog unter denen, Die dem Kanfer eıfrigli zum kriege tietben, der 
aber bernach Durch den ig» Häbrigen fillftamd aufgebalten 
worden, Indeſſen aber gieng der Tüncen» krieg an. 1683 am, und 
der Kanfer übergab das oderscommando bey feiner armet dem Her · 
vom Lotbringen. Allen Die verfailungen waren auf Kaner» 
cher fette fo feblecht , daß beunabe alles ware veriobren gegangen, 
wovon man zum Kheil die ſchuld auf das minverftändims zwiichen 
x und dem Hot: Kriegstath · — Hermannen 
von Baden legen will. Der mufte auch würdlch , da die 
Türden a Defterreich zugiengen, die angefangene belagerung 
von Neubäufel aufbeben , und batte viel müde die armet im ſicher · 
beit zu dringen , und in Wien die gebörige anflalten zu machen, 
Mäbrender belagerung Dicier ſiadt that er dem Feinde allen midglis 
ben abbruch, und führte figentd nebit den übrigen Bundes · ver · 
wandten den entſatz mit groifer tapfierfeit aus , jchlug auch noch 
in felbigem jabre Die Türen zum andern male bey Barcan , und 
eroberte bie veſung Gran. Hernach bat er bıf an. 1688 ın Ungarıs 
beitändig commandırt. Zwar war cr an. »684 unglüdlich , und 
mufle die belagerung vor Ofen mit ziemſichem verlurte aufheben, 
weil es tbeild an erfabenen Ingenieurs mangelte, tneils aucı die 
une inigkeit zwiſchen den commandirenden Generals» perjonen, und 
pielleicht abermals des Hertzogs unemigteit mit dem Kriegs Praſ · 
denten verurfachte, daf bey der belagerung fül nichts nach gebb+ 
riger ordnung gieng. Allen am. 1685 fchlun ce die Türen bey 
Gran ımd eroberte Neubäulel, nabım an. 1686 Ofen nach einer 
barten belagerung ein , Die er von neuen füft gegen aller andern ges 
deimen Rätbe wideripeuch gerarben batte , und an. 1687 gewann 
er wider fie die natınbaiftc ſchiacht ben Mobay. An. 1688 ward 
der Hertzog durch eine geräbeliche trandheit verhindert zu felde zu 
eben, md weil Indeifen Franckreich mıt Dem Reiche gebrochen 
te, ſchickte der Kanfer Dem Hergog, Den er font m Ungarn zu 
laſſen geſonnen war, anf deſſen eigenes anbalten mıt dem commans 
do an. 1689 wider diefen feind „ dem er auch in dem eriten feltz 
Mainy und Bonn wieder aus den handen rıf. Mach endigung del 
felben lieh er em manifeht wider Ftangreich ausgenen , und rech · 
nere ſich ale mit unter die Anrten , übergab auch der Reicht · der · 
ſammlung au Kegenipurg eine ſchrifft weacn eritattung feiner län» 
die Das Reich ben den künfitigen frirge: „nternebemungen und 
frredend» bandiungen fich folte angelegen jenn laſſen. Alder aber 
mach Wien zu einem groſſen Erieg6-ratbe reifen wolte , ſtarb er den 
8 aptıl an. 1690 zu cs umvert Lin gan unvermutbet , umd bat 
man den verbacht gebabt , als od ıbım jeın Rammersürener vermit · 
telft einer vergiffteten peruque vergeben. Er binterlich von feiner 
gemablin, die man. 1697 im todegefolget, vier bringen, Leo · 
poldum , dem im Rıiwpefifchen Frieden fine lande wieder ei 
räumt worden; Carolum Jokpbum , der crft Biſchoff zu km 
und Dßnabrüg , endlich Eburfürft zu Trier geweien und an. 1717 
verllorten ; Yofeobum , welcher an. 1705 an einer ın Dem t 
bey Eafano betommenen munde todes verblichen,, und Franciſcum 
Tofpbum , der die Abteoen Stablo und Malınedi bejejien und an, 
17 +, geitorben. Es ıft Diefer Herhog einer von den gedlien Gene 
zalen feiner zeit geweſen, und bat eine groſſe bergbafftigteit obne 
wildes feuer und ubereilung beiefien. Man atebt ihm Jedoch schuld, 
daß er beiier eine ſchlacht conimandiren , als bie einrichtung cined 
gangen feldzugs machen koͤnnen, Die muſtaͤnde einer fache nicht ticif 
eingefeben , und ziemlich langſam geweſen, wodurch ihm mancher 
vortbeil entgangen, und die armen, deren gothwendigkeiten er 
auf einem mariche nicht gu deſotrgen gewuſt » offt viel abbruch gelu · 
ten. Eonit war er eines fehr beitändıgen geinüths in allerband wie 
dermärtiafeit , erniibart und von wenigem reden , zu keinen aus · 
fweiffungen geneigt, aber gegen die, Die idin einmal zuwider wa · 
ren , (lets bart; wie er denn mut dem Baduichen baufe in beitäntie 
gem une gelebt, und Pring Hermannen von Baden nach vermds 
ven verfolgt bat. Arampem memoires de Charles IV, Die de Lorr. 
'asfer Leopelds leben, Wagners vita Leopoldi, Pufenderf res Frid, 
Wihelm. Falckeniers verwirrtes Europa, Thesirum Kuropaum. 
Za vie de Charles V, Duc de Lorr, 


Larolus 1, Gardinal von Lothringen, Erk+ Biſchoff von 
Rbeumd Biſchoff von Meg, Abt zuS. Denns, Keicamp, Clunv/ ic. 
gebohren Den 17 febr. an. 1624 , wareın john Elaubit von Lorbrins 

en, des erften Hertzogs von Guiſe von der Antonctta von Yours 
Eon „ und ein bruder Francıft, Hertzogs von Guiſe / und Fudonie 
ci ded Gardinald. Franciſcus I dicht d viel aufıba, Daß er ibm im 
ar jahre feines alters zum Erg · Biſchoff von Rbeimd eruennete, 

enticus 11, welchen er zum Könge gefaldet , gebrauchte ihn tn 
feinen ralbichlägen , und jendete ibn wach Nom an Banlım IIT, 
welcher ibm bereits den Cardmols hut zuaeſchicket batte, Bey ſei⸗ 
ner durucktunt ertlärte er üch Öffentlich wid et Die Reformirten,umd 
beredete Den Kong mit Schärfe wider ſie zu verführen. An. 1569 
fihloß er um nanıın Diefes Konigs den Frieden zu Cambray , umd 
mach vefelden Tode jalbere er grancaftım 11 und Garolum IX , unter 
welches Ichturn tegterung er an. 1561 dem Colloguio u Torfi bens 
wohnete , md des Heza mennung vom abendmant widerlcate. Er 
befand fich dernach auch auf dem Concibo zu Trident, sieng von 
dar nach Rom mit Dio IV zu conferreen, und echrere Darauf wieder 
nach Terdent, bey dem ſchluß des Concii dagıoft zu ennz folle 
aber dabep wegen jener dadeh geführten jonderbaren abjichten, 
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vielmehr auf die vertheile des Römifchen boffs, al auf dat ally 
meine befte der kircben, und vornenmlich deren von Franckteich ar 
feben haben ; wie er Dann die Krangönfche Bıraie von ficiftab 
tung auf dem Ichiuß , daß der Bıfchorlihe gemalt Gotslichen reche 
tens feue umd alte , die tolstyes aug trugen, adt wecht macht van 
dem ‚ jonern unmittelbar von &bruto bälten, am melien 
abaqesoen. So binderte er auch, Daß man nicht Deunlich ausiran, 
wie die Biſchoſſe Durchs göttliche techt vers Richter wären / mıbren 
Bigibümern zu wohnen; woben er feinen eigenen nungen abermal 
bauptfächitch vor augen hatte, als der sen Shine hatte, und 
ſich ohnedem nicht gerne von bof entfernte. Wach ferner zunide 
tunfft bielt ex am. 1564 einen provincial-Synodum zu Kbeimd, und 
an, 1572 befand er fich bey der mabl Gregeru Xi, Don Garelo 
1X murde er nach Edanien geſchidt , und ftard er Darauf den az 
dec. an. 1574 zu Aorgnon ; als er Lafclbit Henricum II] empfan 
gen wolte, ber aus Polen zurüce kam. Man gıdt bene fchulcdaf 
er zu denen erflen religiond» kriegen und anderen blut:vergiciiungen 
mentterlich acbolffen ; nozu ıbme abienderlich die geoife ben frann 
cifco IN genoyiene gunſt, der des Cart inals nitce, tie Shan Nie 
riam aus Schottland, zur che hatte, Die befte gelegenbeit gexcben. 
Ciaon, Perramellarıns. Spendauus, — 
ei. -. Jammartb. Beze hiſt. des kgl. deFr, D’Anbgae 
. gen. 

Larolus II von Lothringen, indgemein der Gardinal osa Pam 
demiont genannt, war ein john Nıcolau, Grafen von Yaudemant, 
von Fohanna von Suvoven, feiner andern gemablın, und eım kr 
der Der Foucfe, mut welcher ich am. 1575 Ler Komg Senricus IN 
vermäblte. Er wurde eritlich Biſchof ju Toul, und bernach pe 
Bervun. Gregerius XUI machte idn an. 1578 zum Gardınal, und 
Henricus ILL jnm Ruter des ordend vom Heil. Brite. Era 
Demasoct,an.ıgB7. Cacem, Perramel, d Autsche hiftoire des Caz« 
din, Sammartb. Gall, 

Larolus II, Eardinal von Lothringen, war cin ſoha 

a4 Earolıhl und der Claudia von Grandınd Son pam 

1 tochter, gebobren den ı jul. an. 1567. Er wur eriiim an.ırı 
Bildıorf gu Men, Abt zus. Victor und Gorge , mie auch Canoneus 
zu Dayng und Trier. Un. 1588 machte ihn der Yabıt zum Erde 
nal,umd an, 1592 exwehlten ihn auch Die Catholiſchen Dom Herten 

Strafburg zu ıbrem Bırchofie » ba die Droteftirenden Ichnntu 

vᷣrgium, Maragrafen zu Brandenburg, ermenmer batten. Quchl 
nun Feiner dem andern weichen wolle, ſo Lan es pam Lricax, dattu 
auf beyden theilen verſchiedene andere Bringen mıt emgchochten 

worden, bif endlich Durch den Kapier Rudolptum bieier fnert das 
geitalt beugeleget wurde, Daß beode Competenten das Bıukboriteum 
unter fich theilen folten. Allein nach 9 tabren erhub er hc mac beit 

‚ger 5 da ich daun der Kapfer wiederuͤm hierben angelegen won 
daf ein z5 Jabriger ſtilleſiand geſchloſſen wurde, mit dembetungen 
gen, dag dem —3 — von Brandenburg eıne gen ſn ca 
geldes ausgeyablet, Tarold von Lotbemgen aber nie Buibinpe 
Dignität fat dein lande überlaffen wurde Dacier hard Darauften 

30 nod. an. 1607, Ciacen, 4’ Attichs huſtoit. des Cardin, Ju 

all, Imbay gencal, Gall, 


Carolus von Lothringen , vom Mapeune, war det 
andre jobu Francifci, Heron won une, der vor Orleans eriheb 
ken ward, und Annd von Ele, die ibn an. 1554achobren, Mad 
dem tode feined vaterd ward er und ſein Älterer bruder, ungenau 
ibrer jugend, doch ald häupter der Möınuch. Ealbekfiten purttep 
m Franckreich angejeben , und ihr veiter, der Gurdınal pen Bottrıne 
ga » gab benden denigehörigen unterricht deterd fe fc um de · 
anıchen erhalten kunten. Cr btelt-an. 1569 die belagerung von 
Boitierd mit aus, befand ich Bald Darauf ım dem trefien bev Mon 
comtonr „und an. 1570 ın der belaserumg vom Rochele. An. 1476 
erbielt er das erfte haupt · commando bey Der armer , welche ch den 
Zeutfchen entgegen fegen folte, die den Hugenerten zu hühje far 
men, da er denn zwar Heifag dermied , fich im cin treffen einulaſecz 
aber auch dabeo den feind nach belieben fortiseden „ und ch cm! 
mit der Hugenottifchen baupt« armee comungıren lieffe, ebuc dei 
er felbigern einigen fchaden zugefünget. Mn. 1677 ward abın adenn 
eine armee wider die Hugenotten untergeben , umd er fun dene 
der , dem Herkoge von Guje » vorgejogen , weil Derelbe mit dem 
Herkoge von Unjow, der Die audre amfudrte, möcht mohditales 
kunte. Ant. 1580 commandirte er wider ſe ım Daupbine, 1m) 
brachte dieſes hand meiltend zu ded Könıgs geborfam. An. 118 
balff er den ausbruch Der Ligue fonderlich befördern , indem ar ie 
nen ältern bruder durch vieles zureden dahin brachte, ſich munmebe 
ro beutlicher zu erklären ‚wie er lich Denn auch nedſt Demiltun nd 
ſoͤnich zu Zotnpille befand , als das gebeime bindung mit Sranıta 
gemacht ward, daranfer denn ‚ ald feine partben den Kama arad 
tbıgt batte, einen neuen irieg mit den Hugenotten anzufunaen, Dit 
arınec am. —E den Koͤnia von Navarra führte, Adcın de 
uncinigkeit, welche dev feiner armer zwischen Denen, (D 04 Kt 
mit ver Ligue , und benen, Die ed noch mut dem Kömge bultch, 
entitumde » Fin eianed mifoerftanduig mut dem Maria von Mar 
tignon , der zugleich bey der armee cormmandirte , umd de ſciech 
te huft , welche der König doue den von Navarra fo [dlechter dung$ 
über den bauffen werrfen zu laıfen, machte ‚daß der hechea eh 
auf diefer feite nicht viel austichtete, umd deswegen rober wir 
wieder nach Parıs ging , Da fich die Liguiſſten gewaltng an da baw 
gen , ıbm auch ‚ wie er befcbuldigt voard, mit un einen gerähelsten 
anfelkag wıder den Köntg follen gezogen baden , nach deiren enider 
ung der Hersog , diewobl unter vielfältigen betbeurungen va 
feiner unfenıld , abfebied vom hofe nabm , umd ch um uchrere 
ficherbeit willen in fern gouvernemene nach Yurgund begab. R 
dem folgenden vergleiche zisfchen dem Könige und den Ligen I 
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af. 1588 ward dem Herkoge wieder aufgetragen , eine armee nach 
Daupbine zu führen wiewodi Diefed jabe fein Feldzug nichts bedeute 
tete, denn er bielt fich noch zu Lion, als Durch Die crmordung des 
von Guife du Blois die Ligiftifchen angelegenbeiten und auch Die 
feinigen eine gewaltige veränderung erlitten. Bilder batte der Set 
von Mavenne in dem eifer vor die Ligue fich dem von Guiſe 
eben nicht allerdings gleich geitelit , tbeild weil er diefes ſeines brus 
ders allzuberriiches weſen er fich babey anmabın / nicht ver» 
tragen funte 5 tbeild, weiljer die anfchläge nicht Diltigte , fo dabey 
wider deu König gemacht wurden. Man meynt auch, erhabe 
fich mit demielben wegen eines frauenummerd übermorifen , und 
dur jeit der Reichdverjummlung von Blois den König ım fchrifften 
dor ſeines bruderd vorhaben gewarnet, Allein ed mar nichts Deflos 
weniger anftalt gemacht , nach dem tode des von Buife ich auch 
feiner perfon ju verfichere, Davon er aber zeitig benachrichtiget ward 
und aljo noch gelegenbeit hatte , fich von Fion nach Burgund zu bes 
geben. Hiernächit ald bermeidte ermordung an ward, fiel ibm 
alles zu, was fich zur Ligue befandte. Er ward felbit nach 
erfordert, da ıbım die umenbigen ahfangs gar den tittel eines KO» 
nigs antrugen, welchen er aber weigtich ausichlug und fich vergnuůg · 
te, da man ihm die kriegẽ macht untergab, 1md ibn zum baupfe 
der partben mit dem tittel eined General- Lieurenants vom Staat 
und der Kron Frandreich machte. Mir dieſem vorwande fegte der 
g den frieg der Ligue mit groſſem eiffer fort , und ſuchte dee 
liche Legat ihn vergeblich zum vergleiche zu bewegen , wiewol 
€ ihm bifieilen febr fauer ward,die fachen in ordnung u erbalten, 
da zumal die übrigen bäupter des bundes, Die fich fo gut Düncktem, 
alser, und fonderlich die Bringen von feinem eignen baufe , nicht 
allerdings unter feinem geborfam fteben wolten ‚ und das geld in Die 
länge nicht wolte, Anfänglich hätte er den König zu 
Zours bald in feine bände befommen ; allein, da ıbm dieier anfchlag 
mißlungen war , der König aber fich durch den von Navarra der · 
Närdı hatte , und vor Paris gieng , mufte er fich in Dieter Hadt ein» 
fehlieifen laffen und auf deren vertbeidigung er Damals 
Kunden feine fachen fo febr auf dem falle , Dafi er felbit an einem gu⸗ 
ten auögange fol gesweifelt und befchloifen baben ‚ drev» tauſend 
mann zu fich zu nebmen , und mit denfelben fich eutiweder Durchgus 
feblagen, oder bergbafft zu fterben, Die ermorbang des Königs 
aber, an welcher wahl der Herhog nicht gank unfanıldıq mag gewe · 
fen kon, gab der jache bald ein ander ausfchen. Der Herbog hätte 
nun wohl luft gebadt telbit König zu werden, wenn er nicht gemerkt, 
daß die machtigiten Kigiften, und fonderlich die Parıier, Das Königl, 
zegiment haften, baber er aus vielen anfchlägen endlich die ſen ers 
ff, daß er den alten Cardinal von Bourbon zum Könige audrufs 
en ließ, als deſſen Stattbalter alle macht in bänden bebtelt , und 
&ine_beifere gelegenbeit, feinen jecf zu erbalten, abwartete. Gr 
al bierauf mut Heneico IV noch etliche jadre bern, kunte den · 
‚ben aber doch ‚ ungeachtet er auch die Spanier zu dülffe ruffto 
nicht vom throne verdringen. Er meynte zwar 1589 Den Koͤnig / der 
ben Diepve fund , ſchon um fake zu haben. Ale die uncinigkeit 
uner den feinen , feine eigene langramfeit und des Königs kapfferer 
wiberitand machten ibm Die? boffnung zu fcyanden. Kurtz Darauf 
gu er nach der Pıcardie, und buntertrieb Die aufchläge, welche Die 
panier auf Diele proping machten, wie er denn bernach allejeıt, fü 
viel ibm möglich war, binderte, daß dieſelhen in Frankreich wicht 
Fu mächtig rourden , noievohler fie nicht gantzlich entbehren konte / 
und deöiwegen trefdich fachte mit ihnen umgeben mufie. Aus dies 
fen urfachen machte er ibren vorichlag,ben ſe dald nach Yenrici II 
todetdaten, Daß man Abilippurm II zum beſchirmer von Frauckreich 
machen folte, durch allerhand auffentbalt zu nichte , wolte auch, da 
er fie um eine vord«bülffe anfprechen mufte , dieſelde ſo ſtarck nicht 
annehmen, als fie diche renden wolten. An. s590 ward er nebft 
erften Spanifcben bilfrs+ völctern vom Könige bey Yory völlig 
aus dem felde geichlagen. Dieles und Daf der König gleich bier» 
auf Paris mit einer barten belagerung belegte, mötbıgte Den Her · 
auch wider feinen willen eine Närctere bulffe bey den Spaniern 
du füchen, ex mufle auch deswegen felber zu dem Hergoge von Vat · 
ma nach den Niederlanden reiren. Aus er nun deſſen beufiand er ⸗ 
balten, zwang er den König zmar , die belagerung von Parıs aufs 
aubeben , bingegen binderte er den Bringen von Parma in andern 
unternebmungen , daß felbiger nach wenig monaten zurück kehrte, 
und nur ein kſeines beer keiner pölcker in Franckreich lief, miewobl 
doch die Spanier dem Hergoge von Mapenne ben dieſer gelegene 
beit den rang abyelauffen; Daß fie (eine und der Ligue ibre Hände 
umd ey gms genau eingeleben, und deswegen Fünfitigbin 
nicht ſo wohl ibn, als Das gemeine volck zu brauchen beichloien , 
weil fie Dadurch meifter in den fädten werden fonten, wie fie denn 
gar bald die vornehmiten von den Lıgiften in Paris, oder Die füger 
nannten Sechsgebner , die obneden mit dem Herhzoge übers Enie 
nt waren, diewweilen er idre allyugtoiie gewalttbäatigteitem 
nicht Ieyden molte , auf ihre feite Eriegten, und es Durch fie dadin 
» daß diefe fladt 1591 Spantiche befahung einnabım , ıp® 
feinen noillen geben mufte, weil ex es nıcht webren 
ergriff er bald darauf einen bergbafiten Fluß , 
18 , undinatme einige Deren fechsjcben wegen der er» 
mordunges Bräfident Brilfond und anderer anfehnlichen männer 
zen beym Lopff , und joge Diefelbe zu gebübrender Iraffe, Ba ındef 
fen die Übrigen davon geflohen waren , wodurch er deun ibre macht 
gänglich und jugleich den Zvanern einen Eapıjanım ars 
gelegt , Uingegen aber auch demen , die cd um bergen mit dem Ko · 
nige bielten ,_rmebr muth yernacht batte, Ar. 1590 muitcrhm Der 
a wieder aus den Niederlanden zum entag vom 
2 Sal er De King anne mt Ablagen Inte wor 
D ee igliche armee m en kunte, wor» 
fie fa HR a8 ringe Komuncn wär An 1593 feite 


car 805 


er eine malung bee Etände zu Paris art, die leicht Bl 
Aus anbängern der Ligue — und trug auf ſeſbigen Die LK. 
eines neuen Königs vor, weilder Liniften ihr König , der ardie 
nalvon » feit eittiger zeit schorben war, 5b er num dad 
abfeben Dabey gehabt , felbit auf den tbron zu fleigen, ober ob er 
die verfammmlung blog den Ligiſten zu gefallen amgeitclt, und das 
durch zum wenigſten ſein anjebn und —5 — gewan behaupten 
wollen, um den König künftig einmadi zu nötbigen, daß er, ıhım 
beffere bedingungen eingeben mülfe, Lan man eigentlich nicht fügen. 
iß iſ — + daß, als Die Spanier die Anfana mit eu 
* ringen zu vermäblen borfgiugen, er das Rei 
e feinen älteften fobne,tweil er ſelbſt vermablt war, gugeichangte 
Id aber Die Spanier den von Guiſe, feines Altern bruderd 
ſohn anteugen, der ibım obme dig ein dorm in augen mar , weil er 
um feineR vater willen viel hebe bey dem vold hatte, nufte ex die 
lacht fo fünfilich zu dreben, daß die verfammleten Me Spanifche 
arglıft zu mercken begunten , der von une felbit auch von annche 
mung der frone abiwendig gemacht ward, und al die Spaniek 
ibren zweck nicht erbickten. Neil er fich num — — geſtalt auf den 
Spanitchen devſtand nicht verlaſſen lumie des Königs faden bins 
gegen täglich beifer lieffen , fdylog er mut demjelben einen fuͤuffmo · 
natlichen ıllftand. Ob nun wohl der billig hätte Frieden 
machen jollen, weil, nachdem der König den Römiichen gottede 
Dienft angenommen datte , der grund der Ligue von fich En bins 
fiel , und einer von den groſſen und den befebisbabern in feiten ſiad⸗ 
ten nach dem andern fenen befondern Frieden mit dem Könige 
machte, und das innerliche mißveriandnig zorichen ihm und 5 
ner fanlie immer gröffer ward ; kam es ihm doch fauer an, ſich 
bifberigengewalt zu begeben, und ließ er fich vielmehr von DER 
Spanien qüldene berge vormablen, und wolte den Erieg, in hoffe 
hung auf ihre und des Pabils bülffe , noch nicht endigen unter Dem 
Hormwande 2 der König des Pabits abjoluton noch nicht erhale 
ten babe. Er fand ſich gleichwohl ſo ſchwach , Daß er fich nıcht ges 
trauen durffte ın Paris zu bleiben, als er in Diefer ſtadt einge der 
wegungen zu Des Königs vortheil wahrgenommen. Bald nach feis 
nem abjuge 1594 gerietb die ſtadt in des Königs baͤnde, und ihre m 
erempel folgten viele andere bauptpläge. Won den Spaniern ſa 
ber Hergog fchlechte bülffe, Die ibm zum tbeil, alß er fich zu Brün 
aufdielt , lieber gar vom brode en, vor denen ibn ſe⸗ 
doch der Ertz Herhog Ernſt felber warnete. ie folten ibm helſfen 
Burgund wieder einnehmen, darinnen bißher Die merien plaͤtze 
köngzlich worden waren. Der Conneftabel von Laltilien aber 
ef ibn an. 1595 ben Fontaine-Francoife allein baden, daß er ge⸗ 
Be ward. Indem er nun nirgends mebr bin als aufs aͤuſſer ⸗ 
te nach Spanien ebſt zu geben wuſtc, ließ ihm der Kong, der Dies 
fen ſemen finn erfutr, von freuen ffücken vergleich andieten, der 
auch 1596 ut gar gutem vortbeil vor ihn zu ande kam , deu 
erhielt nicht mur eine fefte fe zu feiner Ncherbeit, fondern es war 
auch fo gar das gouvernement von Isle de France und darıs jeinent 
älterten iohne anvertraut. Die meifte urſache an jolcher gütigkeik 
des Königs gegen ibn , jolldie maitrefle deſſeſhen , Die ſchoͤne Ga⸗ 
drielle , geweſen fenn , welche ſich zu ihrem künftigen vorhaben / 
des Königs gemablin zu werden , gern diel freunde ĩnachen mwolte, 
Wicwodl ihme der König auch deswegen allereit bochgehalten und 
geliebet batte ,_ weilen er ſich ſeweilen dem Spanifchen vorhaben 
wegen der jerfchrängung franckreichs in mebrere Fuͤrſtenthumer 
oder erbebung eines fremden Bringen auf den tbron , mit duffere 
ſiem eiß widerſetzet hatte, Die guade md freumdlichkeit des Koͤ⸗ 
migs natın ibn bernadh vollend dergeitaft ein, daß er nach der seit 
nicht ein einiges zeichen von untreu Oder von ebracig / Der fich üben 
den König erbeben wolte, vom fich mercken larfen , fondern viele 
mebr in allen gelegenbeiten , und fonderlich 1597 in der belageru 
von Amiens gute dienfte geleiftet. Mach dieſem, da ohnediß mei 
friede geweien,bat man nicht imche von ibm viel reden hören,umd ik 
er den 3 oct. 1611 zu m verftorben. Er batte wut feiner 
gemablin, Henrietta von Villars, vier kinder gezeuget, Henrie 
um, der 1621 in Der belagerung von Montauban tod qeblicheny 
‚Earolum Emanuel, det an. 1609 zu Neanolis aeltorben, Cathas 
rınam ‚ eine gemablin Entolt Hergond von Nevers und Renata y 
eine gemablın Marcı Sfortid, Herkogs von Dguneca. Es war 
dieſer Hergog ein ſtrenger und ernübaffter mann, fumte wicht 
Ichmeicheln, redete geimeiniglich gerade zu. Darneben bieit man 
ibn vor einen treg lichen General zu belagerungen und zu eineich® 
kung eines marjches. Hingegen war er fait gar au behutfant, kun ⸗ 
te fich zu nichtg aus dem stegreife entichlieilen,, und veriduinte bey 
Jangwicriger Überlegung / und nicht minder wegen allgugroiier ge⸗ 
mächlichfeit , auch, wie es von einigen angemerchet wird, wegen 
denen langen mablzeiten, welche er fat immer , Auch unter den 
fhwerefien Erieas » verrichtumgen bielte ,_ meiftend die beiten 
gelsaenbeiten, (Niebe Ligue, ) Zhmanas, Mezersi, P, Dinich 
Zn 


Carolus von Lotbringen, Hertzog von Aumale, Pair umd 
Oro: Fägermeifter von Bene. ‚ouverneur von der Picar⸗ 
die , war den ar jan. al, 1555 gebobren , ein ſohn Elaudıi von Lo⸗ 
tbringen / und der Fouife von Brege , frauen von Anet, Er fü 
te von jugend auf Die waffen, und noar bey Hentico LIE wohl ges 
litten. mach begab er ſich mt in Die hgue , und belagerte 
Eanlis , welches er aber den 17 tat an. 1589 verlafien tmufte, 
ſſite auch an. 1591 eine niederlage ben Rohon und bakte an allen 
unternebmungen der Ligiiten mit tbeil. Er verwarff den Könie 
glichen angetragenen pardon , und murde a d avferd 
ſerriſſen zu werden verdammet, auch das urtbeil an feinern bilde 
dollgogen, Rachdem der feiede war geſhloſſen worden , wendete 
a a TA ſor ai Veiſcũ nach 8 


Em 














806 car 
Ais. mit 
Re an ei ee een 


von 
—— — 
—* —e der zu Bruſei —— „nd Baması 
ie le h 

we 1 pam im * —5 — 
N a er 11171173 he De Kine * 
ee or un‘ din — 
von Guiſe undber 2 von Cie, pn eg 
au, —— len —5* ee ES geſchickllichkeu von 


ſes vaters Großme 
abı 
on Brand; UT. 140 mie je pamıo IV, 
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durch feine gule Aufführung Die ebe Deo volds e brachte, 
u 1017 Oman ti acc rt mot Ben; 

I 1622 genann er wider bie vom Roche 
* achmobiS aber fan —— wen er von 
dem Bardınal —— — frey geredet balte, begab Aa ma mut 
feiner fanulıe und dad au Euna ın Dem gediihe 
Bon Siena ben yo pi. an. | a 1611 —— 


Heurietta Cathatina, der eintz Henrici von Toren, 
Er at seine — darunter merdmwire 
Pla ZJomvile, der an. 1639 ju Floreng 


17] Erg Buicboif von bene nad" 

nn wife, Carolus Kudomicud , Hei 
a. der cunen dhn hinterlayjen ; Nogerius, —* als Paltdeiere 
zitter nn farb; umd Maria, die nad) abgang des mäÄne 
aou But bey ihrem abiterben an. 2688 eine jireite 


ea 25 ſich gelaſſen. 
tolus I, von Boten don Elböuf, Pair , Ober · 
fet:und Fägermeifter vo —— von Harcoutt und 
"Feledonne, sc, Renati von Lothringen, Marquis d’'EIbocuf, und 
der Louife von Rıeuz fohn, wurde den 18 oct. an. 1556 geoobeen, 
und wegen feiner berrlichen qualitäten von 88 UL dermaſtn 
er nic ibn an. 1581 zum Hertzoge von Elboruf, und un 
den jahre zum Sltter des des heil. Geiſtes machte. Kr lege 


te Le gelegenpeiten jonderbare proben kiner kapffertcıt ab, 


wurde aber doch an. 1588 in verharft mmen ; weil er veroäche 
tig worden, daß er an bes Ser! H Sn uk vordabeit mut ıbeul 
gehabt. An. 1591 Imupte er wieder auf ſteyen fuß —8 und 
erbielt von KenricolV parden, welcyem cc auch 


w 
Margaretha Ehadot , Helionor Grafen von Charuh tochter , hat 
ee IL he Grafen von Harcouti Armagnac , und 
* gezeuget. Von den jöhnen bat Carolus Die linie von El 
! = X die von art Armaguac forzgepfanger 
ıt 38. 

Tarolus I, vom Lothringen, Hertzog vom Elboeuf, Graf 
von Harcourt, Rieur und — mar gebodten au. 1595, 
«in fopn des vorbergedachten. (Er wurde Gouverneur in Guienue / 
nachgebends in ber Picardie umd zu Boulogue. Bed nunderrabr 
rigen Ludodici XIV uahm er Die parthey des Parlaments wiver 

den hofan, und farb, endlich den 5 nov. an. 1657. An. 1619 
vermäblte er fich mit Katharina Henrietta, a. — 
natürlichen tochtet, hvelche ıbım verſchiedene kindet it gedod · 
ren, darunter merckwurdig ſind Catolus Il, 25 von Ele 
boeuf; Francifcus, Prung von Harcourt; und Julius Auguſtus, 
Vrintz von —— derer jeglicher eine eigene neben. lunue 
aufyerichtet, Wirwohl des letzteru seine mit dem jopne Karolo, Prin · 
von Komme, an. 1702 Nutderum ausgegangen, Jmbyf 

2b} 

arolus 111, von Lothringen, Hertzog von Elboeuf, ein ſohn 
vertan, war Hal. 1620. Er wurde Gouver- 
tcardie, Artoid und Hennegau, Pair von Fraudreich/ 
1 Kur er Knien cn, * Dan Ar 
ablınnen gehabt , “nk er ges 
Ama, Saruner am meilten — 4 Heunricus aus net 


—* * 7 aug. am. 1600 gebohten abım — 
as haupt des Lothriugiſchen anckreich worden. 
— von Mantua. 


rolus T, von + Hergog von Mantua / Deverd und 
„er Sen er —* —— Friderici des andern fohn, 
weicher mit feiner gemablin Hemrietta von Cleve Alm ct 9 


derſchicku fich an. mau 
J ade — Ar von M — ältı 8 
el, m und fuccedirte —5 — veiter Vincentio 11 In ben + 
dee * — — — 
tritt entt ' 
—5* Fra nach Mantua, und nabın felbige lande 


welches ıhm , Da er von Vincentio N Diez befchieben, und 
—— en bereits darzu verbunden waren , beſio lei 

urde. Allein , weil er wegen bed Bersoglbums Nevers ein ein 36, 
fat von Fronckteich war, fo weigerte ıbım Der Kanfer Ferdinandıs 


iĩ die inveftitur , auch werde —— ‚en umd der Ser» 
abohen nicht all frieden , 
2, Ts Seren von Wanna ſolte. HR 
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kriege, und weil fich König Ludovicus XIN non Rrandreich die, 
——— 


vn a * —— —* 
ladt ee 


en tr 

urm ero um 5* bü 

fich ergeben , und ward nach — 3 
ibn die Venetianer umterhiel belagerte der Mangas 
Spinola die feltung Gl jum ambern mal, es wurde aber auch 
buefebige adt Durch bie Gt. ei 


fen 
nun der anf Gerdmasbuanl mi den Em eicge n 
Yagenbe jabe zu @purufe tam es endlich an. —— Negenfpurg, umd das 


Bebraßer articul war, a ara ud on le u 


ferrat te belebmung | 
an. 1631 wine —— — —— la! ge 
mM n etwas 


mals an den Kardinal Mazarini , und referniete ich weıter 
als ei einkünffte von der fadt —e— — * 
aus e es in “pe batte. Erflach dem 
aı feptembrid an. az und bunterii feiner gemaklın Cacha, 
tina , Hergogs Earolı nom Fotbeingen und Magenne tocpter, ran 
ccm Hergog von Nbeteloid , welcher den 13 octobris an. 1632 
berftard; Carstum | 11 Pringen von Diantwa ſeinen machfolser; 
erdinandum —31** —— * welchet an. * m 
talıem verflarb ; Zoutlam Mariam , welde an. 1645 ju Bars 
urch einen abgefandten mit König Eigusmundo IV Vera u 
wien ‚und dierauf den 36 Julli an-ı646 ju m 
um andern mal vermählte fie fich auf bncherargamaent dr 
—e — — an. 1649 ju Warſchau mut Ki fin a Yohu 
aſimito von Io lm, ıbred un germablö bruder , jlärd ale 
ohne erben den 10 man at. 1665 5 Aunam , welche den 24 aprıl. 
an. 1645 mit Pfalggrafen Ghuarto verttnäblet warde ; md dece ⸗ 
Dictam , aebufın von Avemai , welche den 21 jept. am. 1637 je 
Varıd ver! Ant, Pejlevins hilt, Gonzag. Memores du Die 
de Never —— du regne de Louis Alllıom,s, Roses, 
des wraists de Paix tom, 3. p. 317%, 


Larolus 11, 1, Bonisae, Hertzog non Kbetel, Id, Sea, 


tua , ein ſohn des —— mar gedohten au 1609, md 
machte er ſich gt ung m ıban. Mn, 1627 benzy 
vermäblte er von Bonzaga, der cmgixu 


nds tochter Branakilii, Alncın er dardı dor feincım Baker im frpl. di. 


1a im a2 Jahre Bee alters. KErbinterlich emen john Karalım 
de gebohren. mer ds —* * 


Carolus Ill, Gomyaga, Herhog iu Mantua und Pratfant, 
— u len — mu pie 
rung ua an. 1629 m mes 
ment , da wen weir lam „flog eine feindliche —5 

das darinnen ſeine mutter um Eundsbette gelegen. Ws 
Manlua an. 1630 an Die Kapferlichen überguemg , heile ihn te 
Marquis de Yomara eilenda aus dem monnenclafter, da zum 
ibn erjogen, und — ihn in Die curadehe. Nach Kun daten 
an, 1634 erfolgtemtode ward er unter der ad verkunnt» 
ſchafft feines ers Hertzogs Caroli I anı pam en 

ne matterliche grogmtter die — Matgatũida u Cadcoc 
barte im ſeiner jugend einen am ihn beumlch) as antun 
nach —** ne: und unter Spaniſche protection zu jieben; 
fte fie fich um Spanien rein. * 


als es aber 
fein ee baler an. 1637 auc die weit gekand, fd 
auf Dede juccekion der Hergogibiimer Mantuaund Nouierral 
ingleichen der Heegogtbüner Meverd — Dluvenne ud Rat 
Grandreich. Seine mutter continunrte die vormundkhi 

bey feiner munorcnnität, die dep den damaligen 
Ken (ich in Der neutralität zwilchen (Frandreih ud Erz 
und alfo dieſes hres fobnes ande im rube und frieden qrakraink: 
Bep ſeines großs vaiers Icben war — Norcheie caotian ·n 
bofmeiiter Megehget ' mutter aber änderte jolde weint ı 
und vertrauete fe Grafen Scipioni Arvıage, memtt 
Baia fein kt an ame Ming Gar 

a Roſſi N) (erigon zuordnete. 

teetener regierung 30 er fich im * 1649 mut Piadalı Cie 


ra Ertz · di eich) tochter, danzı aD! 
5* einen Bringen —— * Garlum gebohern. Zrmt 
foll zwar wecuac 


eine heytath mũ en NONen , 
die — g feiner Cafal , die ſich vuck jahre 08 
handen befunden, geiefen m ü 


* 
En — Fr — 
—— —ãe Pu 
Caſal Einnehmen Be wurde eh vom Könige in C 5 
ne geben auch am N aperlicgen aan ak —— ee 


P 
ichter doden beiehnung , fiber Dierenigen lande, fo felbigem Sa — 


den zu Ebierafo an, 1635 hupceignet — An. 1655 Ibat E 
ex eine reife im ‚ allıpe er wegen des 

Meverd mit inet vaterd Keen dc Kg in Loube 
ae und — a eat Eduardi — aan 
proceh gehabt 
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rerenuen von folchen Fürftentbimern genoffen ;_er erhielt aber end» 
lich den vroceß , doch daß er Der Komaın in Wolen so0000 und 
der Dfalsgräfin 400000 cronen zum beyrasbgut heraus geben folte, 
Bey diefer ſeiner anmerubeit in Frauckreſch verglich er fich mik 
demKomge dadin / daß er in Caſal eine garnifon vonSchweigern ie⸗ 
gen / und deren bezablung vomxoͤnige in Franckreich erwarten, hinge · 
gen die Spaniſche gelder nicht mehr annehmen ſolte, welches ct 
aber nicht zum erfect kommen lieſſe. Als an. 1656 ( im welchen 
jabre er Die fortificaniom der ibm zuftändigen ftadt Roßighano der 
moliten lajfen ) Die Radt Walenzıa von den Frangojen cingenoms 
men worden, flellte cr fich war⸗ als wenn er Srandfteich bierunm 
ter faporifirte, an, 1657 aber erflärte er fich öffentlich vor Spar 
mien, nachdem er mut dem Mavländiichen Gouverneur Grafen 
von gun ſaldagna einen vergleich getroffen , vermoͤge deſſen ıbırt 
der König on Spanien vor alles, was er in Frandkreich verliehren 
möchte , die Indemnifation und Jährlich 80000 tronen zu bezablun, 
iner garniſonen verſprochen, auch ee von Ferdinando (11 al 
icarius und Generaliffimus in Ytalien ertlaͤrei, und der General 
Grat von Enckenvoert ımıt einer arme aus Teutſchland ihme zu 
ale gefendet worden / womit nebi feinen eignen völkern er den 
ieg wider den König in Frauckreich und deſſen Generalen den 
FR von Modena ın Fr gefübret. Mach obgedachted Kay · 
tod confiennirte ibn Leopoldus Das picartat und Kayſerliche ge · 
neralat , und damals mufie die Brangbide armee und der Her · 
hog zn Modena von der belagerten ſtabt Alleſſandria della Paglia 
abzieben. Mit Kanferlichem conſent reducitte er auch / zu einſchren · 
dung der contributionen des gedachten General Encenvoert, 16 
tegimenter in 7 als die feinem commando angewieſen waren. Der 
rtzog zu Modena fiel idm aber an. 1658 in fein Hergogtbum 
antua ; um welche zeit er jeinen vornebimiten Secretarınm , An ⸗ 
gelum Taradyram binrichten ließ , denn er beichuldigte ihn, dag 
er dem Hergoge zu Modena ſeine anſchlaͤge verratben, 2 
#09 zu Sapoyen rückte auch in dad Montierrat , und eroberte Tri · 
no, fo dag er beivegt ward, fich an. 1658 in einen frieden einzu» 
laffen , dem Stayferlichen und Spanifehen buͤndniß zu renumciten / 
und ſich wieder in mentealität zu ſehzen. Durch dieſe gegen Frauck · 
reich erwieſene frind ſeligteit/ batte er ſich des Koͤnngs ungunſt er · 
wecket, der auchan, 1658 auf dem Reichstage zu Regenſputg, 
toider das ihm in Italien zugeciguete bicarıat proteittren led. und 
dem Hertzoge zu Savonen favorifiete , daß ſolcher Trino bebielte, 
n Leopoldi capitulation ward auch einiges injeriwer , dawider ce 
18 Jul. an. 1678 ju Mantua öffentlich protefliret. Als an. 1660 
ifchen dem Könige in Frankreich und Spanien der feiede go 
loſſen werden jüllen, wurden die zwiſchen ihm und Dem Hertzoge 
Earolo Emanuele zu Savoven ſchwedende irrungen , dem gedache 
ten Grafen zu Fuenfaldagna und dem Frantzoͤſiſchen General dem 
Herzog zu Noaulles zu unterfuchen , aurgetragen , die auch zu War 
lenza das werd fürnabmen, doch an deyder Könige abacſandien 
dem frieden , den Gardinal, Majarin und Don Couis de Hart, 
endlich remittieten, da es völlig adıycbandelt worden. Das jahre 
vorber an. 1659 den ı jul. hatte er die Hertzogthumer Mevers und 
Donzt in Krandeeich dem Cardınal Vlazarını erbiech verkaufft. 
An. 1660 that er nebſt feiner mutter eine reiſt in Teutiipland , 
an zu Bruck zum Kanfer Lxopoldo, der ihn mit fich nach Osräg 
nahm ‚ und fehr anädig tractırte, en feiner wicderlunfft in 
Sralien aber tarb feine mütter noch in felbigem Jabre , im 49 Jab» 
keibres alters, Er afiftirte dem Kapfſer mir anfehnlichen geld» 
mmen im dem Eriege wider Die Turcen, und felbigen iadts ward 
ie Benetianifche garnifon aus Mantua, darinnen ne ſeit an.1630 
auf der Republic Foften geweren , wieder heraus gezogen, Er ſen · 
dete auch damals den Maragramen Eduardum Balentınum Gons 
agammach Venedig , desfals seine dandfagung abzulegen. Er 
hedte eine dame von Cajale , Margareibam , Des Herrn von Ro · 
dere gemablin, mut einer ſdichen yapıom, Dan er Durch kein mittel 
von dieſer ungebübrenden liche , die er vor und nach ſeiner werben 
rathung und bif an feinen tod mit ihr gepflogen , abgelenget were 
den fönnen, wovon ein eignes büchlein in den Druck kommen 
if. Er regierte font jein land und, unterthanen mit güte und fanffts 
mutb und gieng den 6 aug. an. 1655 mut tode ab. Sein ummuns 
Diger ſohn Hergog Ferdinandus Carolus ward fein fuccelor , um 
ift unter dem namen Garolus IV befant. Sars memor, de Vaf- 
Fir. Louis XIII. Guw/do Ferdin, III. & Leopoldo. /hasr. Eu- 
np 
Carolus IV, Hertzog von Mantua, gebohren den zi aug. art, 
1652. Werl fein vater Caroius III ſchon den 16. aug. an. 166g mit 
tode abaseng, ſo führte feine mutter , “iabella Clara Eugenia, eine 
tochter Keovoldi, Exp: Hergese von Deiterreich , anfangs die regier 
rung womit aber die Stahäner dermaſſen übel zufrieden waren, daß 
der Kapfer üich aenötbiget fabe,den Graren von Windifthgräg mach 
Mantua zu ſchicken. Als aber dieſer von feiner commiflion ich etwas 
mercken ließ gieng die —&— in em tloſer, und der Kavſer gab 
dem jungen bringen gewuſe Raͤthe zu, Die biß zu emdigung feiner 
mim! hrigteit die regierung verwalten folten. Sein gemuͤtd ins 
dinirte abfonderlich zu Der wolluſt und zwar auf eine (d unandaͤn · 
Dige und frene art, day jene repukatıon wicht weniger anftog Daben 
latie, als ſein gewwiiten und seine gefundbent. Hieraus folgten wich 
ande later, welche ordentlich jenes zu begleiten pflegen 3. €. meus 
chelliſtige rachgier und dergleichen meht. Hingegen fand man bey 
hm faſt keine einzige von deu tugenddafften neigungen ; wodurch 
fich Fürlien vor andern diſtingurren, monderlich aber keinen hoben 
und tapffern geift ; wie denn Die eintzige Campagne,iocr eimahl in 
Ungarn als volontair gethan, mebe jeine zaghafſtigkeit als ein krie · 
eriſch gemütbe, an den tag gelegt. Der sransonfche hof batte 
8 glück,ihn Durch geld völıy auf feine fite zu bringen , er aber 
das unglück, eben badurch ſich vielfältige verdraeglichteuten , Ja end» 
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lich den gänglichen verluft feiner Lande umd die teichdacht Über den 
bi Eu sieben. Denn nachdem er durch die den 30 fept. an. 1og8 
an Franckreich geſchehene abtretung der feltung Cafal, auch nache 
mais Durch die mit Frantzoſſchen gelde vorgenommene forttficatom 
der ſiadt Guaftalla, fich an dem Kapferlichen bofe (chom genugfaus 
verhaft gemacht,gieng er nach abiterben des Königs von Spanien 
Earoli Il, noch weiter 3 Indern er den Hertzog von Arion vor deſſen 
kechtinäfigen nachfolger ertennte , feine rejineng-itadt, nebft allen 
felten ortern feines Iandes, Durch Die Frantzoſen befegen lich , und 
dadurch dem haufe Deiterreich an der vrofecution von deffen rechten 
in gralin mebr , ald ein eintiger verbinderlich fiel. Hieruͤber 
ward nicht nur das Mantuaniſchẽ etliche jadr mach einander dad 
theatrum eines blutigen Priegeö,jondern er mufte auch an. 1707 ald 
die Kapferlichen in der Lombardie die oberhand behalten hatten, eu 
land mit dem rücken anjeben, undgeicheben laſſen, dag man die 
folenne reichs · acht den 30 Julii an. 1708 ju Wien wider ihm in ſehr 
ſcharffen rerminis publicirte, Doch 6 tage hernach ftarb er an cie 
her durch viele dedauchen, theils auch Durch gram emiftandener 
ſchwachheit, ju Badua, an welchem ort , gleichwie auch zu Yes 
nedig , er feine meiſie zeit supubeingen vicate, Er vermäblte fich 
1) an, 1670 mit Anna Jiabele Gomaga ; der älteiten tochter Ferr 
dinandi 111, Herkogs von Guaſtalla, welche den ı x aug. 1703 mit 
tode abgieng: 2) um mov. an. 1704 mit Suſanna Henzieita vom 
Lothringen , einer tochter Caroli 111, Hertzogs von Elboruf, und 
Hrancıfca de Montaut de Moailles , welche noch bey feinem leben 
nach Vorbringen in ein elofter fich begab, und den 19 Dec, 110 in 
dem a0 jabr ihresalterd zu Paris Das zeitliche gen 
vonder erften noch von der andern gemablin , bar er ein Eind bins 
terlafen; dannenhero wegen feiner fucceilion , fo mobl in ben 
teichssleben , als Im andern theils in grandreich , theil® in dem 
Venetianiſchen gebiet , befindlichen gutern allerband controderfien 
entitunden. Was die legte anlangt , dieſelde bat art. 1709 fm julio 

der raid der Vierigiger zu Venedig, teils dem Don lohann pon 

Bomaya , grottentpeus aber dem Hergoge von Lothringen zuge · 
ſprocheiu. Hau jagte daß er einen natürlichen ſodn Garolum de 
Gonzaga und zwen natürliche töchter, fo ind Eloiter gegangen , 
gegeuget babe, Led. K. Lep, Memsires des cours d’Iahe, Hub» 
ser. fuppl, Il, 


gertzoge von Orleans; 


Carolus/ ein ſohn Ludovich, Hertzogs von Orleans, der ar. 
2407 Dura) einige vom Hertzog Joͤhanue ven Burgund beftellte 
meuchelmörder umgebracht worden,umd von dem ein befonder arte 
del, wurde an, 1391 den 27 man zu Warıs gebohren, und führte bey 
lebzeiten ſeines varers Den titul Hertzog von Angouleme. Er bieit bey 
demxönige Carolo VI zu unterſchiedlichen malen an,den tod ſeines 
varers zu kachen allein vergebisch, weil ihm zwar der Koͤmg und Die 
Königin guͤnſtig waren, aber ch vor der gtoſſen macht des Hertzogs 
von Burgund juribteten. Es wurde zwar umterfchiedene mal zwiĩ · 
Gen beyden partbeven friede gemacht , mduderden an. 1410 pu 
Bireſtre und an. 1412 zu Boutges; es kam aber zu feiner auftich · 
Ligen veroͤdnung/ und eudlich führte ber Hergog von Burgund’ que 
die Engelländer ins Reich,welchen bey Azıncourt an. 1415 eine une 
aluclche ſchlacht geltchert, und in ſolcher der Heryog von Orleans 
gefangen und ın Engeland gebracht wurde, allivo er 25 jabr gerane 
gen jigen mufte , bi ihm endlich an. 1440 der Hertzog von Bur · 
gund Philwpus Bonus, der fonft ein feind von ſemer familie war,zu 
jener frepbeit balff,umd ihm feiner ſchweſter tochter die Printzchin 
von Gieve zur che gab / wodurch fie init einander verföhnet wurden, 
(Side von allem vorbergebenden den artıcul Garolus VII ım 
Srandreich.) Mach diefem als der Herzog von Meyland Pbilivs 
pus Biſconti an. 1447 ohne rechtmägige erben mit fode abgien 
machte ex anſpruch auf dieſts Hergogtbum, weil ın dem bevratbds 
contract ſeines vatees umd ſeiner mutter VBalentınd, Die Des legte 
veriiorbenen Hergogs von Munland ſchweſter war, ausdrücklich 
vericben worden , daß nach abgang des en Hergogs 
ebne männliche erben das bang Orleaus fuccediren folte; 
mie dann auch der Iekte Hertzog Phrlmpus, den Herhog Gas 
rolum von Orleans, ſeinen (chwager , kurt vor feinem tode würck · 
lich in den berig ver Grafſchafft Artı eingefeiger hatte. Auem weil 
Abm der König in Frauckreich Carelus Vil Keine bührfe leiſtete kon · 
te er ſemn recht nicht ausſuͤhren, ſondern ward durch Franciſcum 
Efortiam , derdes letzten Hertzogs natürliche tochter Blancam ges 
beuratbet, ausgeiihlosen. Un, 1464 fand er ich nebit andern 
Fürsten zu Tours bey Der verſammluug der Reichs + fände ein 
wornuen von denen mitteln jolte beratbichlager werden , durch 
welche man die vonder fogenannten Ligue du bien public bevore 
fiedende gerabr abwenden mochte. Wie num allda dieſer Deren 
etwas wertiges ſut Die Printzen volm geblüt reden wolte, wiewob 
er Das mut gar demutdigen worten idate / und nachdeme er zuvor 
den Könnggebätten, er als ein minger König möchte finen ale 
ten rath nicht verſchmahen, da fen des Königs herr vater Carolus 
VL ratb vom thune angenommen,in einer jeit / da er der Hertzog noch 
jung, und felbiger König bingegen alt geweſen wäre; ſd autwor · 
tete ihme Lud. XL, der fich obne deme nicht gern raten lieſſe, 
und Damabl noch dazu wieder Die verblindete Bringen ehr verbit · 


"tere ware; mit gar derben und barten worten, welches dann den 


alten berven, deſſen ziveck und tath scher gut geweſen wie es bernach 
der ausgang genug dezeuger bat, dergeitalten ſchwmertzte, daf er 
a2 tag Darauf veritorben. Er bat 3 geniaplnnen gebabt,es iſt abre 
die ſcziere am denhwürdigiien.Seldige war Marız,eine tochter As 
dolvdiĩ Hertzogs von Clebe / mit welcher ce fich an. 1450 vermäblte, 
und vorneuilich mit abe aazcugetga,oo. Nil König von granckreich, 
und Marigun/ cine gemaylin Jooanms Vicomze von Narbonue 
und mutter des berubmicn Gaſſonis de zur. Cimumzus ; —— 

Ich 
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+ hift, de Charles VI & VIl, Sammarıh, Meseray, & Daniel ſub 
Carolo Yıl, * 


Carolus Paris vonOtleans Herhog von Longuenille, Fürft von 
Neũ ſchatci = Valeugin in der en john Bas 1 
5093 von Longuernie, und der Arnd son ou · 
onde, mar ju Parıs Den 29 mm. an. 1649 gebobren. Au. 1667 
ey dem Konige in der campagne nach Flandern, und ber 
nd ſich bey der eroderung Tournap , Do und Roffel,nie auch 
tm folgenden Jahre bey eunnchmung der Franche Comte, Nachge · 
bends kam er Dem von den Tuͤrcken delagerten Caudia zu bultie, 
amd hep dierdey ſeine taprferkeit in verichiedencn vemconteen ſehen 
An. 1672 gienger mit dem Komige wieder nach KHoland , blieb 
aber in der überjegung übern Abe bey Lolbuns , und zwar da 
er Durch unglückische oder unvorfichtige logbrennung euer piſtol 
ei anlag gegeden,daf dasHouandud;e an dem Jenieitigen ufer ſit · 
be fugpolck , welches allbereit Das gewehr niedergelegt , und um 
2 geruffen hatte , in der meynung ‚ wie dieſes ein jeichen wodre, 
alle obne quartier Tod zu ſchlagen, fein geichuß von neuem er» 
griffe, und fonderlich auf den Erciß, welchen ed die Ftantzoͤſ che 
beneralität mitten um Auf datte machen geſeben, ſeht beryug zus 
Ichorfe,diß gefchabe den 12, jun. an. 1672.11 ıvar noch umverbenras 
Abe, hatte aber auffer der che Garolum Yudoricam von Orleans ge» 
b, welcher den 7 fept. am 1672 legttimiret wurde, Aubore⸗ 
orix Lud. AIV.VBerwirrteh KurvpaImbsf. geneal,Gall, * 


gergoge von Savopen: 

Carolus I, Amadei IX des glüdfieligen (oh, ſuccedirte fels 
nem bruder Philiderto an.1482, Da cr nur 14 Jade alt war er ward 
in Franckreich an Ludobiei Xlhore erzogen , weicher auch nach tet 

bruders code jeın vormund ward , um einige vornebme Herten 
an Savopen dieſet edte zu derauben, wornach ſie ircheten,Damuık fie 
eine gelegenbeit hätten, dieſen ſaat zu vetwirren. Kaum war Die» 
fer Bring aus seiner munderjäprsgksit getreten, jo wart ich der Mat · 
auıs von Saluno zum General uder ung untuhig vol auf, und 
g wider ben Herhog einen krieg anzdoch es wurde ıbım dald Gas 

10, Karmagnola und endlich alle ee guter weggenommen. 
Eonit bat Earoius an. 1488 den tilul eines Kon:gs von Cypern ans 
genommen, fintemal der König von Eppern Jodannes I, welcher 
an. 1458 lard , Leine rechtmagige erben auſſet einer tochter Chat · 
lotten , und eine ſchwe et Aunaim, Die Hay mut Yudovico , Hertzoge 
don Savopen, vermäblet, biuterliei. Da nun Ebarloite an. 
1487 liard, fransferirie he ir gantzes recht auf Die Damals lebende 
Bringen von Savoyen , welche auch ohne Dem wegen der Dringeh 

Anna die machficn erben waren. Weil ſich aber des Komıgs Jo · 

ns natürlicher john Jacobus mit gewalt des Königreichs Lv» 

‚em angemaft, und ſoiches mach deſſen beyrath mit Karbarına 
enaka den Venetianern un Die bande fiel, konte Das Saroviſche 
dan zu deſſen würctlucher befigung nicht gelangen. Im übrigen 
war Diefer Hergog Garolud eun groſſer hedbaber der geleheramtent, 
und fo ehrerdietpig gegen dem Mubl zu Kom,dap er michi un Die ligue 
der Ftaliänifchen zurjien wider Junocentium VIII mir treten wol · 
te. "Eritarb an. 1489 zu Pignerol, und zwar fol ıhın der Marge 
afvon Saluzgo mt gift vergeben haben. DU Blanca von Mon 
rath bater Jolame Yonie Herogs Votlivertt 1 zu Savoyen ger 
mablın und Carolum I FJobanneın Amadeum gezeuget.Gwehenen 
hilt. de Savoye. Phil. de Bergum, &e. 

Carolus II Johannes Amadeus, ein fohn des vorberges 

enden , geboren zu Turin an. 1485. Weml er ſeines vaters ın der 


jenen Lmdpeit beraubet wurde , nabın ber Marggraf von Gas 


t 

jo Baber gelegenbeit, ſich feines verlobruen laudes wieder zu des 
—2 welyes dieied Caroli mutter als Regentin nicht verbin« 
dern Eonte, Hierm kam noch die uneube, welche der Graf de la 
Ebamdre.nebit einigen andern Ihftete , als welche nicht danut zu 
frieden waren , die Regentin den Biſchoff von Mondovi zuin 
Erg Bifchorfe von Auch und Geneve ernenner battc,und Daher einen 
andern erweblten, welchen Nie mit gemalt einfegen wolten. Worauf 
die Regentin die ſatthalierſchagft Dorlıppo Grafen von Breite, dem 
fünfften fodnne Yudovici Hergogs von Savoyen,aufttug. welcher den 
Grafen dela Chamdbre zum gedorſam brachte; aber dald Darauf 
Durch unvermutbeten too des Dringen Caroli die eigenmächtige bee 
fung des Hergoathums Savoven ald naͤchſter erbe erbielt. Denn 

jer Pring ftard den 16 aprıl an. 1490, da er aus umporiichtigtent 
jener bebicmen aus Dem berte gefallen war. Gwichenem. hiſtoue de 
daroye &c. 


Carolus III, mit dem zunahmen dee guͤtige, ein ſohn Phi ⸗ 
lipi/ welchen er nut feiner andern —E ſaudia de Broſſe ger 
jeuget / wurde den ro octob. al. 1486 gebobren, und füccedirte an. 
1504 feinem bruder Bhuliberto 11, Anfänglich ftand er bey demgar · 
fer Garolo V fehr wohl, ro daß ihm berfelbige nucht allein unterichier 
Ddencd,1waß feine vorfabren den Gtafen und. Hergogen von Savoyen 
conferiret, beitätrate,fondern ihm auch an. 153 1 Die Marsgraikart 
Eeva verebrete : als aber an. 1533 Da8 geichledhte der Margyra 
von Montrerrat mu Jobann Georgio ausgieng, und Earolus ver» 
meynte das deite recht zur fuccelfion zu baden,nourde ıbım der Hertzog 
von Drantua riedericus 11 Gonzaga ven dern Kavfer vorgezogen, 
Bald darany überfel ibn der Könıgn Seandreich dranciſtus ĩ an, 
1535, unter Dem vorwande,als wenn er ihm fein mütterliched erb · 
tbeıl vorenthalten „ in der that aber wolte er jich dadurch einen weg 
in das Mauländıfcye babnen. Hier muſte ich nun Carolus in kurs 
K jeat fall seines gantzen landes beraubet fcben. An. 1536 wurde 
urın gewiümdert,an. 1543 gteng es Miiga nicht beifer, und da ım 
folgenden Jabce die Krangofen bey Ceriſoleg gewonnen, ſchien alles 
veriohren zujegn, Die Schweiger bedienten ſich gleichfald dieſer 
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gelegenheit,umb nachdem fich am. 1533 dad Walliſer· ndan. 
1535 auch die ſadi Genf im ein — Mulde eins 
gelaffen, nabınen fie iım folgenden Jahre das im Cdadiau 
und die 3 landgen Baur, Ger und Genevois hinweg. Hierüber befiums 
merte fich Carolus dergeltalt , daß er in ein nerzehrend Ak 
woran er an. 1553 dem 16 fept. zu Werceli um 66 —— 
und 49 feiner vegierung ſſarb. Er war jonii ein geleheter 

und liebte Die gelebeten , aber zum kriege war er nicht fonderlich ae 
Wickt. Mit feiner gemahlın Beatrır , Emanuelis Königs von 
Portugall tochter , bat er zwar unterichtedene kindet gejeuget d 
aber fajt alle ım der jugend geltorben , bi; auf Emmanuelem is 
bertum,welcher ibm im der renierumg fuccediret. Guschemu hilton, 
de Savoye. Ioviusl. 35 feg, Tiwan |, 11. & 12. &c, 


Larolus Emanuel 1, der groſſe zugemannt, ein fon 
nuclis Philiberin, und — ——— Im ad 
ter , wurde den 12 jatt. au. 1562 geboren. Ex war cın ambıhane 
und dabey ſedt Iıftiger Herr , der fich zu feiner zeut in viche bad 
gemuicht. _Zuforderit bediente er fich Der umeube, fo Durch de ie 
nertichen triege ın Grandfreich entitanden / und jog die Marggralı 
ſchant Saluzjo an ich , welche die Frangojen an. 1548, da da kp 
tere Hertzog Gabriel mit tode abgegangen , als eın ichn ven Düne 
pbine weggenommen, obne dag man e4 an Supoyeicher jeue vers 
bindern (önnen. Allein da Henricus IV auf den ihrem ın Grund» 
reich kam , und dad Reich wieder ım tuhe geſezt, der Hregosadbr 
den König durch veripredpen und ſchein bandlungen eine jet Jung 
vergeblich herum geführt, gieng endlich Henricud mat greiem nad» 
druct auf Savoyen Joh , und nahm ın weniger zeit ades weg mas 
der Hergog dies der Alpen hatte, Worauf an, 1601 der fmedt 
au Luon erfolgte , in well Earl Emanuel Saluno bebicte ; 
muſte aber Davor la Breſſe, Busen Gex umd andere örter 
an Franckteich abtreten. Sierauf ließ fich dieser Herhog nebit 
Könige in Spanien in eine confbrratton wider Den Küng 1m Zru 
reich Henricum IV ein, welche der Marſchal de Biron 
—— — 
manuel an dem Fran nem Irug, Mar 
ſchlecht. Um das jahr 1602 nahm er fich vor, die Halt beuf a 
feine gemalt zu bringen, wie denn (don RR 
dopei eine prätenfion auf dieſe ſſadt gemacht , unter Dem soımane 
de, dafi fie vormals zu der Grafihaft Bebenme oder Generen 96 
bört, weiche Der Herhog von Saboyen Amadeus VILL an it ur 
kauft. Garolus Emanuel hatte es auch bereits d weit gebt 
daß durch tünfilicbsgemacbte leıtern etliche soo mann auf den wall 
und von dar ım Die jiadt gekommen, weil aker die bingerwlont 
gar zu bald in die warfen kam, und der feute Ierterun Durch 
glüclipen canon» chuR aus einer baftıon , welche Die maunın md 
Vene angelegt waren, befirich ‚ auten Loculd yerfdmettert wicten ı 
tourden die Sapover, d (dbon Drinnen waren, übel empfungenand 
die übrigen mufien unverrichteter fachen abuchen. Da hau 
nechit vor der adt gebalten, bieffe e8 une belle cagade, und ey 
bantıt um fo weniger edre ein, alf er diefen anfchlag unter mihrth® 
dem frieden, welchen er, eben um Die Genfer fiber zu machen tat 
Eurkem geichlofen hatte, unternommen , und noch bay kinen kb 
daten ale graufamkeıt und ımurbroillen jupulasten veriprochen hatt 
wo nur die fach gerietbe. Am. 1612 ſſard dieſes r 
ger» ſohn Francıkus 111 Herkog von Dantun und ontverret ;Dt 
wolte nun Garolus Emmanuel durchaus Moutferrattpei in fusem 
eigenen, tbeils auch in feiner tochter Margareid, oder viehmehe It 
von ihr gejeugten Pringefin Marıd namen behaupten; Ward ht 
durch Die Gpamter daran verhindert, noehches ihm dr 
dap er auch Daß ordens · zeichen Ded göldenen pleite wicerum iBs 
rüce ſcudie. Un. 1619 Cam er auch ın coniteraen zur Böie 
icven Erone , ala ich die Böhmen vom Oxierreihuchen bau If 
machen wolten, und an. 1626 ald Wıncensus I1 Herysa von Dan 
tua und Montferrat obne lcibe$ » erben geforbi , We Kin 
alte prätenfion auf Montferrat wieder berwor. OB rr akich M 
fein Aufferiie6 that, fonte er Doch ivegen der Epanie jenem entpued 
nicht exrbalten, Cr verband fich aljo mit Kudonico XILN wider 
Mevland und Genua, eroberte auch im dem legten Aaake uner, 
febiedene örter, und fehlug bie Genuefifchen treuppen Denke I 
ic Danente 5 fonft aber fonte er nicht viel auseidten. SBRLNE 
alfo jene anfchläge fo wenig von ftatten miengen , 509.Cr Ai 
ju gemütbe, daß er an. 1630 den 26 ul. am einem 
Eavigliano ftarb. Mu Catdarına, Bbilippi li — 
tochter, hat er 10 Einder gejenget,, unter welchen fon i 
würdig Pbiltbertus Emanuel, der an, 1607 in Epanien gel! 
Victor Amadeus, der feinem dater in Der reguerung aerolacs Em 
mel Vbilibertud @irof« Prior von Goflllen und Ve-Re un Ci 
lien, der zu Palermo an. 1624 gejtorben; ——— 
Vaulo V zum Cardinal gemacht ,_verbeuratbete hch aber 
mir Yonita Maria feines bruberd Wictoris Amabei Locker; ME 
mas Krancıcug, von welchem Die Tarignaniſche linie dei * 
genau 
Spantfche ſadthalterin in Vortugal wor! — —*2 
— — 
se Vajor hiſt. de Louis XIIl, &c. * 


Carolus Emanuel IT , Herhog von Savoren ng 
mabeı fobn, wurde an. 1634 den 20 nunti gebobren , — 
an. 1638 feinem bruder Franciſeo Kpacıntbo in und 
ment ,, da er noch unter feiner mütter Ehriftind von Grande 
des Königs Hentict IV tochter vormundichafit war. *3 
ters bruder Mauritius und Tdomas wolten die adım 
regierung an ich jieben ‚ und wurden von den Cpüntrn 1 
die verwiltwete Herhogin aber bebrelt Durch * der Ei 
die odechand, Hacydem der Speriog an, 1648 für muinbng 3 
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vet morden , trat er felbfl die reglerung feiner lande am, und bielt 
mit Krandreich allegeit qute kreundibasit , agıftirte auch Diefer Eros 
ne wider Spanien, und wurde in dem an, 1659 geichloffenen Bus 
rendufchen frieden mit begriffen „ und mit Spanien möllig wieder 
anögefobnet. An. 1654 und 55 verfolgte er auf des Königs von 
Ftauckteich anftıfften durch den Marquis de Yırancıza die Walden ⸗ 
jer aufs hefftigte; mufte aber machacbents, als ja die Republic 
Holland und Schweiz, ingleichen der damalige Protector ın Ens 
gelland Erommel derfelben nachdruchic) angenommen, ihnen ihre 
vorige rechte und fegbeiten wieder einräumen; wiewol er Dennoch 
an. 1662 bennabe eine neue verfolgung nuder die_Waldenjer anger 
fangen bare, Er ſiarb an. 1675 den 12 jumii. Erine erite gemabs 
din war Franciſca Magdalena, Gaflonıs Job, Haprıfla 
von Orleand tochter , welche den 14 Jan. an. 1664 acltorben. More 
auf er fich den ır mayan. 1665 nut Marıa Joanna Baptıfta , eis 
hertochter Herkogs Caroli Yınadeı von Remonrs, vermäblet, mit 
welcher er an. 1666 Victorcm Amadeum gezeuget, der ıhım in der 
vegierung geſolget. 


Tarolus Emanuel von Saveyen , a von Pemours, 
war Jacobi Hergogs von Memourd und Innen von Eite älteiter 
fobn.” AS fein vater an. 1585 Nlarb , permabnte er dieien feinen 
fobn, Daß er ſich um die Ligiftischen händel, welche damals in ranct» 
teich rege wurden , nicht mengen folte, dem ungeachtet bieng er 
ſich bald bernach an die Ganfische varıben / und findet many, va er 
an.1587 unter des Herzogs von Gunfe feiner arme wider die Teut · 
ſchen gefochten , die den Hugenorten zu bulffe gefommen waren, 
war er nicht fo wohl auf des —— von Gut, als auf 

von Majenne (einer feite, welcher das banpt der jo genannten 
Carelinifihen parthey war, die dem von Gune feine macht und 
& fe beimmlich micht recht gönmte, In den verttänen , weiche Die 
uiſen denn und wenn mit dem Könige Henrico Il machten, war 
{mer auch an den vortbeil des Herkogs von diemours gedacht wore 
den, umd Dee König, der Die heimliche zoiltigleiten Diefer ſamilie 
wobl wuſic/ und daber mennte , ie zum the durch woblthaten 

wieder an fich zu gieben, gab dem von Nemours die anmartung au) 

das gebiet von Lion, welches auch der Hertiog von Matenne, al 
<6 an. 1588 entledigt ward , vorm in bei nabım. , Damals ber 
Fand fich Ver von Nemours bes der verfarlung der fände zu Blois 
ward aber gleich, da man den Herhog von Gufe umbrachte + auf 
Königlichen befebl gefangen genommen. Ictoch Fand er bald dar» 
auf, und ebe er noch nag Ambotie gebracht werden kunte, gelegens 
beit , in geſtaſt eines Tüchenstungen aus dem gefängnif au entiveis 
ga, und nach Varis zu fommen , da man jene erledigung als 
wunderwerck prieß. Er begab fich hierauf in das Fionnche ge» 
biet , und trachtete vor den Heryog von Maıne buls.wölcter jus 
ſammen zu bringen, fat ach , edoch erft Furt ver der ſchlacht 
bey Arqued, mit 3000 mann zu ihnen, wohnte Liejene treffen mit 
ben, umd ward bermach , ald der König Henticus IV vor Varis 
gieng, dieſer ſtadi zu hülffe geſchickt. Ex detand ch an. 1590 in 
dem treffen ben Fory , und verbielt ſeh Daben ıchr taniter. Mach 
dem verluft Diefer ſchiacht dat ihn der Hergog von Maıne felbit, nach 
Paris zu geben , und auf die Zpaugibe vartben ein wach ſames aus 
ge zu baben. Wie nun der Kong antalt zur belagerung machte, 
Ward der von Nemourd auf einratben des Hergogs von Marne 
fo wohl, als durch Das gute vertrauen, fo Die dinrgerſchant zu abe 
gefaßt , jun Gouverneur erweblet , da er denn groife wachlumleit 
und geſchicklichten degeigte , die eimmobner, welche jebe notb litten, 
bey guten gedancken zu erhalten , baf endlich Die fiadı entieht wur · 
de, Der König trachtete ihn zwar durch verbeilimgen und eine 
‚vorgefihlagene benrath mit feiner cbweiter zu gewinnen, kumte 
aber nichts ausrichten. Mach aufachobener belagerung entiund 
wifchen ıbm und dem 1Dextone von Marenne eine groſſe zuntigkeit, 
dem dieier des von Reinours wachſendes anfehen zu jeıncım eigs 
nen nachtbeil auslegte, und Deswegen fine anſchlaͤge aufalle art 
zu bindern ſuchte. Er ſchlug ihm Das gouvernement von der More 
mandie ab / und machte ihn Damit aufeinmal fo miforrgnügt, dab 
er ſich von der Ligue gand abfonderte , viele , bey Denen er wag ver» 
mochte , gleichfals ab doq/ umd ĩch ju einem umumpchrändten Herrn 
in dem Lioniſchen und rıniacn andern angrängenden gebieten zu 
machen füchte, Wobeg er mut dem Hergoge von Sabohen, der auch 
im trüben gu fifchen gedachte, unter einer decke lad. Er batte ich 
in Aunergne und Daupbine unterjchiedener pläge bemächtiat,andh 
gar Vienne unter jich gebracht , und machte ich gar rechnung 

ey der an. #593 von der Ligue angeückten verfammlung zu Daı 

die krone davon zu tragen, welches ıhm aber febl fchlug. Indeſſen 
ſtellte der Hergog von Maienne zu Lion einen aufrubr wider den 
von Memourd an, welcher um fo viel leichter zu erregen war, weil 
er bürger und adel durch feinen hochmuth und unendische windes 
rchen gang kbroirig gemagtt Er hatte Dabey Das unglüd , selbit 
sauna und auf das jchloß Pierre-encile geſetzt zu werden, worauf 
ch Lion dem Könige ergab, deſſen gefangener nun auch der von 
Nemours ward. Mac) ro monatlicher gerängnig fand er jedoch 
mittel von dannen zu entlommen, da er denn feinen anbang ver» 
fammlete, 3000 —** von Savoden geſchickt Eriegte / und 
damit Vienne zu bebanpten trachtete , vom Daraus er auch Lion zu 
vingen getrauete, Allein Die Königlichen Lamen ibm zu geſchwind 
auf den half, und fchlojfen ibn ın Vienne ein, worauf ſeine Schweis 
Ber abichied nahmen , diß nötbigte ihn , zudem Connertabel von 
Eaftilien zu reifen , der Damals in Italien ſund. Mitteroeile über» 
gab einer von finen Officrern Vienne an die Königlichen, nach 
dem er ibm vorber vergeblich geralden, mit dem Könige einen ver 
ey! gu treffen. Hierauf gerieid Der Herkog in gram und Lummer, 
ud (farb im auguft. an. 1595 , nachdem er vorber einige monate, 
nach einander Durch mund und naſe viel blut ausgewortfen hatte, 
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Er mar ein aa een — Her, 
der ſich der nüchterubeit und emfigkeit ‚beif , aber Durch einen ci» 
tein und andern menichen gang unerträglichen bochmutb, Das gute, 
ſo er am ſich hatte, verbundfelte. 7huamus. Mezerai Bransme 
capit. Franc, t, 3, Gwschenen hiftoire de Savoye, 


Graf von Artois, 


Carolus von Artois, Graf von Eu, war ein il 
von Artoıs, und Mariä, Johannis Hergogs von —— — 
1415 wurde er in Der ſchlacht bev Apincourt gefangen und nach Ens 

and gefübret,allvo er 23 Jahr ir getan enſchafft leiden müfs 

fen. Hierauf folgte er Carolo VIL in Kınen kriegen, und commans 

dirte an, ı ein corpo in der Normandie, bey deren eroberung 
er gute Dienite leiftete, Der König machte ihn auch an. 1452 zu 
einem Pair von Frauckreich/ umd Ludobicus XI gab ihm an, 1455 
Das gouvernementvon Paris. Er fiarb den ar Juli an, 1472 ode 
ne erben. Seine erite gemablin, Die er an, 1448 gebepratber, war 
Jobanna, eine eingige tochter Philippi, Herrn von Saveufe. Die 
andere, mit welcher er fich an. 1457 verimäblet , war Helena , eine 
töchter Jobannıs von Melun, Vicomte von Gent. Sammarsb. bift, 
gencal, /mbef. genca), Gall, P, 1.1.4. Damiei, hit, de France t 2. 


col, 1196, 
Graf von Slandern. 


Carolus von Dännennard «mit dem zunamen der guͤti 
Graf von Flandern,war ein ſohn Eanutut 11 Königs in Danemard, 
und Der Adelbeide von Flandern, einer tochter Koberti, Grafen von 
Nandern. Er füccedirte an. 1119 feinem vetter Baldumo VIIL, 
Er joll em rübmliche Tegtenung aerübrer, und fich des volds wider 
den bochmutb des adeld angenommen baben. Wicer denn auch 
fonft wegen feiner beihigleit gar febr gerubmer wird, Er wurde 
endlich zu Brügge in der kirche des heil, Donatiani den 2 merk an. 
2127 gcloͤdiet. Seine gemablın war Margaretba bon Elermont, 
mit welcher er aber keine Einder gezeuget. Waltberus, Archidiaco- 
nus von Terouanne, bat fein leben beichricben, welches Eirmondus 
an. 1615 nebii dem leben des Padits Lronis IX hat heraus gegeben, 
Es gedencket auch Ordericus Vadis feiner, 


Graf von Mansfeld. 


Earolus, Graf umd Fürft zu Mansfeld, ein fohn Petri Erne · 
fi, vonder Madame de Malid / an. 543 gebohren. Er diente ans 
fangs dem Könige in Spamen, und jehte ich bey felbigenn, Durch 
die ın den Niederlanden erwieſcne tapfierfeit , in fonderbare hoche 
achtung. Weil ihm aber der unverfchufdete baf des Herkogs von 
Ada fo wol , ald anderer vornehmen Spanier, umerträglich el, ſo 
begab ex ſich nach Frandreich , umd bekleidete bey den benden Fin 
nıgen, Carolo IX und Henricol1}, über 10 jahr lang, die ficle eis 
nes vornehmen Miniſters. Mach dieſem gieng er, auf quebefinden 
feines vaters, wiederum in Die Niederlande, und erbielt vom dem 
Könige in Spanten Die charge eines Generals und Admirals des 
Niederlandiſchen meers. Nachgebends führte er an. 1495 die Spa⸗ 
niſchen auxihar-pölder nach Ungarn, und hatte das alück, Daf ıkm 
der Kanfer Rudolphus 11 nicht altern die Fürfiliche würde, fondern 
aud) dad commando, als Gencral- Lieutenant, uͤber Die ganze 
Kanferliche armee in Ungarn ertbeilete. Hierguf gieng er in dem 
jentgedachten jahre vor Gran , und ald Die Tuͤrcken Diele vertum: 
enzjegen wolten , ſchlug er fie den 4 aug. mit grotiem verluft pr 
dem tele. Weil er jich aber in dieſer ſchiacht febr erbiget batte,und 
den durſt mit obite feichen wolte , befam er Dadurch einen Durchfall, 
woran er wenig fage bernach feinen geift aufgab. Er batte nicht 
allein das triege handwerck vollfommen inne / fondern cs auch im 
der gelebrſamkeit pemlich wen gebracht 5 daben aber war er febr 
tächzornig , jo daß er unter andern Henricum Stauprum, einen ale 
ten Zeutichen Obriſten/ eines mort-fkeeitd wegen / unter dem tifche 
gran eritochen, Hübner gicdt vor, er fene lahm worden, nach 

en man ıbem im der Jugend eın Ibier , fo wie eine ender ausgeliehen, 
aus dem beine geicbnitten; Thuanus bingegen berichtet, er babe 
in ſeinen jungen jabeen nicht gar zu ordentlich gelebet, und ſich das 
durch einige gebrechlichkeiten zugezogen. Mit seinen 3 gemablıne 
nen bat er keine Einder gezeuget / und Die andere Davon, nebit ib» 
tem bubler, in, dem beite ermorden laſſen. Zbm, hilt.c. 1145 
Haba, P.IV5 Zuchbeizers ind, chr. Scherer orar, von den tharen 
Carolı V, Man:teld, 


Graf von Dienne, 


Carolus Conftantinus/ ein ſohn Ludovici Orbi, Kad⸗ 
fers und Könige in Italien und Brovence , erbte von feinem vater, 
da derſelde aus Ftalicn vertrieben worben,nur alleın Die Grafichafit 
RVıenne , weil fein naber verwandter Hugs , welcher bernach auch 
König in Italien ward, ibm Provence entzog. (che Ludobicus 
111. Bofonides, Kapfer ; und Hugo, K. in Jralien.) Earoiuß 
Eonftantınus leiitete dem Kömg ın Franckreich Rudolsto an. 97x 
ben lebend; egd wegen der Brafichafft Vienne. Fisdsor.des in chr, 
adan. 931. Pagiin critica ın Baron, t, 3, adan, 936. n, 3. p. 821, 
&adan, 931.0.3.p: 828. col, 2, 


Andere berühmte leute: 


Carolus ı (Andreas ) it an. 1432 u Leibenfladt einerm im 
dem gebiet von Gemmingen gelegenen dorff / auwo ſein vater Da · 
did Prteite war ‚ gebohren worden. Als er Baccalaureus Philo- 
fophi= worden, gelangte er zum Hertoglichen Itipendio „ triebe 
unter Beulfufio die pbilofonbte / und erlangte Darinnen den Gradum 
— — leate 5 fich auf ws — * nd 
unlang hernach Durch ſeinen Reid und geſchictkchteit, 1 

Atheil. ha x tert die 


— — — — — — — — 
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die Magiftros , ohne fein nachwerben nommen 
werden Giant verale Mr sa Ykann bie hie Dane Dreh 
gerd zu Köppingen, Schornderff und Stuttgard , bif daf er an. 
1656 zu Cahp, an. 1659 zu Tüdengen Diaconus , und an. 1668 in 
der Aubingiden und Bebendaufiſchen didces zugleich, umd bernach 
an, 1679 Special- Euperintendent worden, . 1686 erlangte er 
die würde eines Adis im S. Georgen Klofter , und befame zugleich 
Bun —— bun —* Ei — rl 
er auch in feinem alter . 
fept. geiorben. re ee rn Sn — 
Andere beruͤhmte leute. 

S. Tarolus Borromaͤus / ſebe Borromdus. 

Tarofus , ein Abt „‚der es mit dem Eutyche bielte, und an.agt 
in dem Concilio Chalcedonenfi verdammet wurde, Er vereinigte 
fich mit dem Dorotbeo , und dieie beude behaupteten, daß Der 
Kavfer Dartianus befohlen, es folte Die face in einer umterredung 
vor ibm felbit ausgermacher werden. Da man aber dem Kapfer 
nachricht Davon gegeben , antwortete er: wenn er diefen Areıt vor 
fi fylichten wollen , hätte er nicht nötbig gebabt , Piches den 


derianmleten Bischöfen aufjutragen. Conci', Chalced, fell. 5. 


Larovagius / (Bernbardinus) ein berühmter Fünftier , legte 
ficb in jeiner tugend auf das ubrmacben, und verfertigte dem 
Ciato eine, die zu gleicher zeit wenn fie ſchhing ‚ auch aus einem dar» 
r bereiteten ftene funcken fchluge , wodurch fich eine lampe anzlns 

ete. Aera'ard. fav. hift, Ticin, 1, 8, 


Carpatbifches gebürge / Tat. Montes Carparhici, eine lange 
zeibe en % — anfangen , und am ſchwartzen 
meere endigen , und Polen nordiverts von Schlefien, Ungarn, Eier 
benbürgen, Moldau und Wallachev abiondern, Bor alten zeiten 
machten fie den unterfcheid gischen den Sarınatiern und dem Rd» 
mifchen Reiche, Sie find ameto fonderlich Deswegen merckwuͤr · 
Dig, weil fie gräng« Örter fenn, und viel Rüffe Daraus entfpringen, 
Bernesger de ftatu Hungar, $,239, Becman. in geogr.av. €. 75.7. 


German, f. Scarpanto. 
‚Tarpen: f Rarpffen. 

CARPENTARIA , oder Carpenter » and / ift der name ei» 
ner groffen Jandfchafft in der fd genannten terra auftrali, imilcben 
neu Guinea und neus Holland gelegen, fo von einem Holländer, 
Earpentier benamet , enidecket worden, von welchem «8 auch den 
namen beformmen. 

CARPENTARIUS, f. CHARPENTIER, 


Carpenter / ein adeliched geſchlecht in der Nieder · Laufnit » 
moribh der Königl, Bolniiche und Ebur-ächfiiche Major, Georg 
Wildelm von Carpenter , Erayn in der herrſchaffi Bförten befigel. 
Ss hammt aus Engelland ber, alwo €8 noch igo unter anderen 
durch den tapferen General Carventer berühmt ıft 5 als der an. 
1715 indämpffung der rebellion ın Hand fich jonderlich ber» 
vor getban ; Es wurde jahre darauf vom demfelben gemeldet, daß 
als er den zı Febr. mıt dem General Willis zu London duelliren 
wolten , der Hergog von Marlborougb fie beyde auf Den via 
don einander und zu fich bringen Jajien, worauf der König jelbit 

je verglichen. Die urſache dieſes ſireus ware , wen der General 
ıllı$ das commando der völdern vor Vreſion ıbım abzuiretten 
fich geweigert. Diefer berübmte General war an. 1710 ım dem 
damalıgen Epanırten ſucceſſions krieg von den Epanıern gefans 
gen und erſt an. «712 wiedet lofgelajien. dinsner, Supplem, V 
Pag. 24. Griffrs Laufitz, * 
tes / die baupt-fadt in der dem VPabſt zuachörigen 
„Lars Banaıfın in Provence an dem Auf Rufe, Liegt in eis 
ner fenichtbaren gegend ‚ und bat — ‚ founter dem 
Erg-Biftbum von Avignon edet, zeiten bıeh fie Earpentos 
race Memtnorum , deilen Blind gedencket. Daß fie an dem 
orte erbauet , davor zeiten Das ruinirte Wenasque, Bındaufca / 
oder Vendauſca geltanden, will pwat Detrardya in einem an Gun 
donem,gewelenen Erg Buichorf von Genua, geführiebenen brıefe cr» 
weifen. Aber ef ıft vielmebr gewiß daß feine ſalt Dieie# eigentischen 
namens nıe diefer orten gemweien ; und bingegen das Vendalium / v 
in der that da berum lage, ımfeblbar von Larpentoracte zu_umter» 
Äheiden it. Es it allda das hofsgerichte von der Grafihafit Ber 
naifn. Nesit der Domtieche und dem Bifchöfflichen pallafte befin» 
den ich auch viele andere gerftliche bäufer und ein Jefinterscollegium 
allda. Es ıft ın Diefer ſtadt an. 527 unter dem Dabft Felit IV em 
Concilium gebalten worden , wiemobl et Baronius ın das sagjade 
feet. S- Cihartas von Arles war Präfident auf demelbigen, und 
verordnete, Dak liche Bulchöffe „ welche ſich ſchon von ibren cıges 
nen gütern erbalten Eönten , nichts von den Eirchsfpielen ıbrer diee- 
ces neben folten; woferne fie aber ohne folche beufteuer nicht le ⸗ 
den tönten ‚_folte ihnen , nachdem zunor dem prieitern ihr unter» 
balt verfchaffet , das übrige geneben werden. Es iſt auch noch ein 
brief vorbanden , welchen Diefs Concilism an Agracum den Bir 
hoff von Antibe gefchrieben , welcher allda ein tabr lang von fair 
nem amte füfpendiret wurde , weil er nen prieiter wider die ver 
ordnung der canonum a ' ber —* met ——n 
Concilium gekommen; jemand Darauf abgeſen 3 
l.3c4 — Gall, chron. tom.1V concil, Barunius A. 
C. 129. * 


Larpezan / oder wie er von andern genennet wird, Carpenfor 
nnd, she sure er eigentlich beit. Earvjonins, (Joachim ) em 
berühmter General, war vom dem befannten Garpjoprichen ger 
fhlechte aus der ade Brandenburg in der Marck , und bielt fich in 
finer jugend eine zeitlang bey feinen wetter Benedicto Carpiodio/ 


tar 


dem Altern ; Profeffore juris zu Wittenberg , 
aber in den krieg, umd Bahn er einige Rn 8 
tentaten gedienet , trat er bey der Wöhmifchen umrube indes Gras 
fen von Maugfeld Erneftt dienfte , ald Oprifter: Wachtmeiter, dep 
dem er fich auch in der Belagerung ber Made Yilfen im Bohnen bes 
— —— —* ars ad 
„An, 1619 machte ertunen am 
ſchlag die fladtErembs imDefterreich zu überfaild,der ihm aber 
elingen wolte. An. 1620 wurde er in einem überfall von Den Kags 
Frlicoen vdlckern gefangen , batte aber das glück aus dem arreie 
u enteinnen. Ufo contimuirte er ſeine Eriegöndienste wter dem 
‚afen von DRaı ‚von welchem er a. 1621 mebft dem ira 
fen zu Drtendurg , als fich befagter Graf von Mansfe® mic rm 
Aasiertichen General Toll im einige teactaten einlich, ya geil 
bergeben wurde, Im folgenden Jahre wurde er vonden Kavkrı 
lichen in Weitpbalen gefangen, und muſſe fich mit 3000 richte 
tbalern ranpiomren. Hicrauf kam er wieder zu dem Grafen zog 
VMansfeld und gieng mir demfelben in Of Frichland 
er zu Lemmingen Den 27 Julii am. 1623 feine eigene ‚me 
welcher er fcbon 5 kinder gejruget batte, Aber bingerbracht 
worden, daß felbige ıbım umtreu worden, enthaupten If. Bir 
bev als der fharffrichter nicht alfobald En befehl epeguiren moltc, 
er felbit das ſchwerdi nahm, umd ſich ‚ alsıwenn er ih den 
tobff abfchlagen wolte. Durch diefe graufume that machte sr ich 
war bey vielen Febr verbaßt ; wurde aber dennoch von dem Gitafen 
von Mandfeld , weil er eın guter foldate war, beybehalten. Be 
er dann auch mit demfeiben an. 1624 aus d nad) Engehand 
zu Ipifie gieng ; da er bey erfolgtem „bruche ‚ wmeben irrt 
viele umkamen , kaum das leben Davon brachte. An. 16251hat x 
nebfi Zohann Ernften, Hergogen u Sachſen ⸗ Weimar, und tem 
Grafen von Mansfeld , einen zug zu dem Furſten von Cicbentürs 
en Gabriel Berblen. Da denn , machdem der Graf den Mans 
d von der arme weggereifet, und in Dalmatien gelierben, ter 
Hertzoa von Sachfen ader gleichfalis zu 5. Martın in Ungarn das 
Jeden eingebürfet,, das commando der armet auf ida fel, melde 
er, ob fie gleich im fchlechtem fhamde mar, benmoch mit greiler 
vorfichtigkeit über das gebürge bey Jadelung a nrederum ın Sie 
fen führte „ und fich mit 3000 mann in Kofel legte, weichen ort er 
an. 1627 den 10 jultt mit accord übergeben mufte. ¶ Wetauf a ich 
zudem Könige Chriſtiano IV in Dänemard begab, der ihn zu icır 
nd General Feid · jeugmeiſter machte / und (ich Kater un dem kiu · 
ge wider die Kapferlichen bedienete, Endlich Hard er zu Glüdflad, 
m poljiein an. 1628. Hels öfterreich - lerber.kranız, Cuv. hift, 
univerfal. |, 10. Meteranus. Theatrum Europzum, &ic, A, 


Carpi / eine ſtadt in dem Hertogthum Deiena, bat einen 
Biſchon chen fit, fo unter Bononien Gehört, und führen den nal 
eines Zuriientkums, Sie heget am canale von Etchia 
6 oder 12 meilen von Modena, umd40der s von Regen. Eich 
mut einen ftardlen cafteh » guten mauren und wallerrgraben verfr 
ben. Dieies Fuͤrſtenthum gehörte von am. 1319 bi olwarichr un 
1530 bem baute Dio, fo aber deswegen mit den va 
Ferrara und Modena ın fireitigkeit lebte, NIS mım Pas 
au gut Frankönich ichiene, ımd Die Kapferlichen Duefe ſaet uue ba 
ten, jiche auch Berwafiano Eolonnd eune zeitlang zu * 
drachte es Alrbonſus 1 von Ferrara 1570 bey dem Kapkrlarno 
mit 109000 ducaten fd neit, Daß jener feines wedıts virlufigr» 
kannt, und ibm der ort gänglich jugeichrieben wurde, Gawurd 
1.20, /evius im vita Alph. Ferrar, 

Carpi / eine Keine ſtadt in dem Veroneſſcher am Auf Mit, 
bey welyem an. 1704 den 9jul die Kanfericen über die grumges 
fen eınen groffen vortheil erhielten. 

Larpocras / oder Larpocrates / einer won ben alten feel, 
im zten culo, von Alerandrra gebürtig. Er leteeie, dah det 
fohm Gottes mur ein bloßer menfch und zer fotan armen mode 


äsz 


& 


te, und Daß deſſen feele nur mehr erfäniutnng non bammlıfhen Dune 
gen , als andere gehabt hätte, Und umar märe Gon mi ftnet 
fonderbaren gnaden-gaden deswegen fo Frengebig gegen Chrfunm 
geweſen auf daß er Die böfen geifter , fo due weit errehfien übers 
wınden Lönne, Er verwarff das alte tefianent , Iugtete de alle 
eritebung der todten , bielt Davor, Ddafj gar nichts boxs ın Tu na® 
tur wäre, und alle , was man davor — wart michtd at 
ne eitele einbuldung der menchen oder wnenigi mülensan e 
tbun, und fich ın allen lafteren herum meigen , teilen Die Di ei 
gel, jo Die welt gerchaffen , und bifber beberrfähten „ flchet it 
derlen / und Durch mıchts anders beqütigt werden tönnten Ja 
fete noch ferner binzu, die feelen der menschen mürten auf * 
mung dieier engeln von einem Jeib in Den anderem npanbeiat ı DE 
alle gattung Der laftern verübt, und alio jeden Diefer fanterem a 
fieren zu frueden geftellet batten 5 hooraus Dann Deo ihım mad keit 
nachfolgern ein febr (ebandliches deben folgere. (3 if and Im 
gewiß , Daß Die meite verldumdurngen , woelcier in (ateikr 
wider die erite Ehriften ergangen find, aupefüclich vom Dan grIc 
diefer Carpocrananorum , welche auch dem Gnofbcis quicn I 
den uriprung gegeben, und vor anderen für Ehriften angekten KV 
wolten , bergetommen find. Er binterlich cınen {oda , mil ni 
men Epiphanes , dereben dieſe urrthinmer ie 
1. 1c. 24. Zertullianus de prafer, c.48. Cem, Alex. Itrom. | je 
Epiphanins har, 17. —8 de har. c, 7& Damen; ad 1 Br 
rın, A,C. 35.60, ı20, * 

Larpzop/ Genedittuc) ein berühmter Reditsigelchtier 
wurde = Der hast Brandendurg ın der Dart den 22 octedr. al 
1565 gebobren. Sem vater Stmon Carpzonius war Sirgermeh 
fter Dafelbit , der ıbu erittich in Dieier ſadt Drenach aber 


u Bra 
foproeig unserrichten lied. Mu, 2583 begab er ich ——— 











car 
ander Oder, und legte fich auf Die rechtögelebrfamkeit , welches 
Kudium er zu Wittenberg , dabın er jich das folgende jahr begab, 
* Hang Prtickete Hierauf that er eine reiſe dutch Teutihland, 
und kam an. 1556 wiederum ın tem vaterland, Wald Darauf wurs 
de er Doctor Juris in Wittenberg, auch an. 1592 Atlellor der jus 
riftiichen facultdt. An. 1594 machte ihn der Graf von Keinftcın 
und Blanckendurg zu feinem Ganpler, doch fd, dag er ıbım erlaubs 
Kı zu —— ju verbleiben; weraufer an. 1599 PFrotellot ju- 
ri daft! An. 1602 detien ibn Sophia , des Ehurfürilen 
—— in Ehrifiam 1 mittıpe , nach Dreiden, und machte ihn 
zn ihrem Eanglerz der Ehurfürit Epriitianus II aber ernennre ibm 
dom abrellations· ratd. An. 1610 machte ihn auch Dorothea 
Pag zu Sachien und Aedtifin zu Quedlinburg , zu ıbrem 
Nachdem aber die verwirhwere Churfüntin Sophia Ger 
1628 ‚Nard , begab er fich medit feuner faule , mik 

Hung des Ehurfüriien, wieder nacy Wittenberg , damit er Die dhrıe 
Ein fimes tebend dareloii m cube zubringen te, er ſlatd ader 
en jadtes dem asten mopember. Er bat unterichiedene 
beraud gegeben , feinen namen aber mieht 
durch feine nachlommen vereroiget. Er jelbft bat A fobne nach w 

Een cs ‚ als Gonradum, Comutem Palatinum Cxfarcum, 
tragenen ehrensdmtern , dad mebrere ın dem weten 
der macholgenden befonderen ortickein nachzuſehen. Nenedie 
«tum, vom dem bald bejonders. GEhrutianum, Protctiorem Panz 

wu Zranckfurih an der Over; medictum, Don 
dem ebenfalls ein befonderer artıcul, und Auguftum, Allenbur · 
siichen ee * —— — — 

1 ſdenten, umden Rath un] 

glern. Freberas in thearo, Piss dato Hograpl. h. it. in mem, 


JCr. dee. ı.n, ı0, 
Carpzov / „eins Jein berühmter Rechts · gelehrtet und 
Hohn des vorgebachten Wenedicti, wurde zu Wittenberg an. 1598 


den 27 may — und nachdem er den grund jener ſudien 
wohl y see + don feinem vater , Der unterdeſſen von Aıtlenberg 
der verwittibten Ebur-füritin war beruffen worden , nebit fe 
wm bruder Gonrado zurück nach Witten gertickt, mwolelbit 
FAR Nabe verblieben , und Die rechtsgelchrfamkeit mut jonderdarem 
erlernet. An. xo degaben lie lich gleichfaus beyteriens nach 
eipjig ,_ und Ar fie ein jahr Dateibit zugebracht ‚nach Fena, von 
Dannen fie an. 1618 wieder nach Wittenderg kamen und an, 1619 
den gradum Doctoris —— Hierauf wurde Couradus nach 
Vomern beruffen, da hu der Hertzog Ftaucucus zu feinem Rath 
machte 5 Benedictus aber , nachdem er eine reiſe durch —— 
— IAlalen, Frauckreich und die Niedetiande gethan, wurde 
1620 Alleilor extraordinarius des nern au Lewng / 
ren labe Darauf Atletior ordinarıus,, ferner an. 1636 Alletlor um 
eberebofsgerichte , und an, 1639 Eburfürslscher Kath und Atlef- 
for im appeliationdsgerichte zu Dreyden. Weil er buy allen die» 
fen dmsern ne ſon derbare geschieflichteit an den tag legie, mach» 
te ibn der Eburfürit_Jodanı George l an. 1644 ju jenem H0f 
rath; weswegen er ficy mit feiner fannne nach Dreßden begeben 
mufle.  Adcın , bald darauf, nachdem Sigismund Finckelidaus 
Profefför Juris und Ordınars in taculate Jurıdica geliorben, ms 
ſich Earpjoo wiederum mach Lewug begeben , um demjelbigen 
» wohl in dieſer, als auch einigen andern a pn zu pur 
Neon dieſem, da er auch font mod) einige ander 
febnliche verwaltungen bey der unmerjität gehabt, wurde * —2* 
1653 Churt · Saͤchn gebeimder Kath , welche ſtele er 
unter Yobann Georgio II betledet, diß ibmn eudlich wegen beran» 
—— erlaubt wurde, an. 1661 wieder nach Leipuig zu 
und feine vorige ſtelle in dem ſchoͤphentuhl anzunebinen ; 
a er endlich an. 1666 den 30 aug. Mard. Er hat durch 
Diele ſchrifften einen m geoflen zuhm erworben , unter welchen ſonder · 
lich befannt find x lluitres Saxon ; detinitiones foren- 
fes ; definitiones —— ſeu confittonales ; de lege regia 
Germanorum,, feu capirulanone Cælatea ; practica rerum crimi- 
nalium ; fynopfis juris Bemdab process Juri Ssinaiei, und vie · 
le andere. Freberus in theait. P, 2, ſect. 4. ate in diano, ir 
in memor, JCt, decade 4. n, i. 


8 1500 / (Courad) ein bruder des vorigen, Ware, glei 
rubmter Rechtsgeledrter und Comes PalatınusCxfareus, 

nachdem er in die 17 Jahr auf Der univerfirät zu Wittenberg 
2* und bey der n.. ſein fleißiges leſen und docen 


groifen tleflor des A * tions · gerichts 
am Ehurfürlti. dofe worden Den ur hr B0g — 2» 
fulirter Adminiftraror zu 2 MRasbenurg zu —7 antzler und 


Staats · Rath, welches wichtige amt er auch bey die ao 
big an fein Teen lebens · ende hoch] dmuch vertreten hat. 
Caud, Sinser, vie ICtorum tom, 1,p. 209, 


Earpsov ,( Joachim) f. Carpezan- 


Larpsov / (Fob. Benedictus) ein bruder des vorbergeben 
al, 38 22 * an. 1607 zu Nochlig , Dabin 
eltern der peit halber begeben hatten, gebohren, An, 
1623 fam er mit ſeinen [1 Wittenberg + wurde 5* 
an. 1627 Magifter , und bei sm folgenden jabre nach Keim 

» wofelbft et ein theologn ſches Audıum fortiegte, Bi. 1692 


Bes: BEN ad um fan hr 
Si an ber kirche, An. 1640 ward er Li- 
> Ey Archidiaconus an det S. Tho · 


A — die profeffionem theolog: 
en re 
s 22 12 iſadetd, Die 

um Geierum perheuvathet , bat er ei . 
Bean Ban San a ie 


82, 


„eos 8ır 


en Kt In Die len, als fj —* 
—* unterſchiedene viren ale, pecmen 

—— duobus locıs de Deo & Chrifto ; fy- 
Free ici in ufum collegi & exercitiorum acsdemi- 
corum partes duas: ifagogen i in lbros ecclefiarum Lutheranarum 
fymbolicos , und unterſchiedene andere, Frekeras inıhearr, part, 
i. fedt. 3. Mace diar, biog, it, in mem, theol, dec. 9. n. 8, 


. Earpzop / ( Jobanıı Benedictus) ein fohn des jchgedachten 
. Benedichi, wurde zu Kamnaden 24 aprıl. an. 1639 gebobren. 
A er im feiner gedurts · ſadi Die beſten Profetiores gebört batte, 
ab er fich an. 1645 nad Jena und von dar nach Etrafbur, 
Bad feines vaterd an. 1647 — tode / muſte ee nach * 
Lorenz kehrete aber bald wiederum nach Strafburg. Mach dieſtin 
bejabe er Tübingen , ka, — Nürnberg , Altorff, Hei⸗ 
beiberg und Bayel , an welchen letzteren orte er fich Buptorffit une 
terrichtung bediente. Hierauf gieng nach feinem vYaters 
lande, und ward an. =. * KR: mabenbe-preBigrran 
Nicolai · tirche, an. 1668 diger an. 1671 Weipere 
pred Diner » am. 1674 —— . endlich an. 1679 Paftor 
an der Thomas · tirche. Bey der academie — — die 
rofeilio moralıum, an. 1668 die 
jium , und an. 1684 Die proteflio theologica — 
demer ah, 1665 Baccalaureus, an: 1668 Licentiarus, und an.ı672 
Doktor theologi= worden. Endlich farb er den 127 0 aori on. 1699. 
Man hat von ıbm conititutiones tradtarus ralmı h&ti Schab- 
bath; item didti erubhim „ latine verfe u Schefliano Schmidt; 
uibus textum hebræum addidit Carpzovius; Rabbi Mofis Ben 
jaimon tradtarus de jejuniisHebr&orum cum interpretarione la- 
una; Schirkardı jus regum ebr«orum cum animadverfionibus && 
notis; difputationes theologicw varise collegium rabbinico bibli- 
cum ın libellum Ruth 3 und unterſchiedene andere, Pippingu me- 


moriæ theol. p. 763. 

Carpzov / (Samuel Benedictus ) ein Li des vorherge · 
benden ı So geipzig an. 1847 gi Nachdem er den 
a and 2 udıen dajelbft geleger date, en er auf einralden 

Witlenderg , da er fich vornemlich an Ealovum 
ee ’ | die —— poeſeos, obnerachtet er nur a4 
jabr alt war , befam. Um diefelbe zeit kat Juodı Maſenu no- 
va praxis orıhodoxam fidem difcernendi & amplectendi herauß y 

er auf Ealovil einratbeh widerlegte. Sieranf ward er an. 
1674 ber unterite Hofiprediger gu Dreßden, an.tögo aber Superin- 
tendens , da er denn an. 1681 ja Wittenberg Den Dodtor-but bes 
tan, umd an. 1692 die Obersbofprediger-fielle annehmen imufle, 
Er farb at 1707 den 31 aug. und binterlich unterichiedene MSC, 
von welchenan. 1711dle fruchtdringende gejelfchafft der Ehrie 
ften deraus gefommen, 

Carpzoð / ( Fridericus Benedictus ) ein berüktnter polyhiftor 
umd Raibsderr zu Keipirg, war ein bruder der zweh vorberitebenden 
an. 1649 den ı jan. gebobren. Nachdem er Den arumd jeiner (tu- 
diorum ım faulen und auf der academte zu Leiztg gelegt, auch 
an. 1669 ee probe feiner gelebriamkeit in einer Orvutation de 
Virgilü ecloga IV,an inıbi Chrifli nativitas ad mentem Eufebir oelex 
bretur , abgeleget batte , tbat er eıne reije durch Teutichland und 
die Miederlande und machte ich mit den berübmetciien leuten dee 
kannt. Nun war er gwar anfänglich gehmnen.üch auf dad ftudium 
Juris zu an! allen fein natürlicher trieb führte ihn ad literas cle» 

rinnen er es fo weit » daß fıcht nur 53 

md , ſondern auch Jtalien, ti Frandreich , ’ Hand und 
ibn unter Die — au en A De au Ei 
am, 1676 mit Anna Eliſabei 
mannd ın Beipjig tochter , ee ‚ traten — die band» 
lung mit an, welches ihm in feinen fudüs Melmehr end 
war; fintemabl er Dadurch gelegenheit befam , ich mit den gele 
teſten —— In a Cure meine —— Ba D 1 palad 
aber auch einen vortreflichen wort 
anquicyatten. Im übrigen war — ki. Da nd wann 
er den gelebeten tonte bebülfflich ſcyu. Wie man ihm denn zu dam 
den, daß Reineſu inferipoones gedrucket worden; waleichen daß 

quæ tiones aineianæ, Eryıhrei pinacotheca . Joachimi Camera- 
n vira Philip) pp M Melanchthonis, Georgü Principis Anhaltini md 
Heli Eobanı Hesfi, und viele andere dergleichen gelebrte und nüge 
licpe fehrifften wieder find aufgelegt worden. Co bat er auch jr 
— der wercke Junatu ex recenfione Spanhemüi fein ges 
ringes mit bi agen. Der vielen po&matum und orauonuna 
etii, Brouckdouſn, Franci, Jodannis Georaik 
oil, Perigon f *8 —— die er wieder bat auflegen 


en ſchweigen. jetis eruditorum „ weiche Otto 
I, —— —S— er ur feinen Heiß ımd correirone 
deng ein gti 30 ward er Rathisberr in 


Sei, an, 11, Baum ’ md Mat den 20 map au. 1699» 

Carranza / Peiner ) fiebe Caranza. 

Lartara oder Carrera eine ftad anien mit dem tituß 
eines 7 —E Sie — — yon aus dem 
banfe Cido, liegt zwiſchen Bi und — wegen der 
onen marmor«brüche fonder 

Torraramır * elite = * nen rd ſami· 

in dem oberfl von Ftalien , aus welcher n jende 3 
Shares l, 3) ) Werumus RN) Martins It, 4) Je 2 5 
Beancikuk Lund 6) Francıfus N die oberite berricha, 
go Des —55— vater hatten Die Senar na aredung 
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ſern in dem blutigen kriegt diefelbe wider die Republic Ver 
pedig führten und machte fich fo formuidabel , dafder Doge Ans 
dreas Gontareni kein bedenken trug, in folgenden formalien an ihn 
au fehreiben : Groffer und maͤchtiget Herr, Franchte von Carrara / 
ertlärter Kanferlicher General Vicarie, wir Andreas Contareni, 
von Venedig, bitten Eure Hobeit (dies 
fen titul gab man ju dert it niemanden als Königen) daß dies 
felbe ſich gefallen lafe eim fi gelen und erlaubnug zu ertbeis 
en, deß unfere Ambafladeurs Petrus Giuftiniani, Procuraror von 
San Marco, Micolaud Morofini, Procurator, und Yacodus 
Driuli, gleichfald Procurator „ mebft 3 andern aus unferm rat, 
Bregadi it, frenzu Eurer Hobeik reifen umd vor berfelben er · 
feinen mögen. Diefe gan ungerneine demätbigung machte Fran · 
cifcum noch viel übermuthiger , ſo daß er folgende antwort gab: 
ex würde den Venetianifchen Ambafladeurs nicht eber audieng vers 
n, als bih er zuvor Die 4 metallene vferde (weiche Marinus 
eno an. 1205 von ——— nach Venedig geſchickt) von der 
. Marcus» Eiche hatte herunter nehmen und & fih nach Vadna 
bringen laffen Er gab auch dem ichen General Dorta den 
rath · Daß er mit feiner Notte nach den Lülten von Nrien ae ‚md 
den Benelianern von derjelben feite die zusubre ſperren folte, 
—5 wenn es geſcheheu wäre , unfeblbar den Untergang ıbrer 
evublic würde nach fich 2 gegen haben. Als nachmals an, 1381 
durch vermittelung Amaddi VI, Grafen von Savoyen, ein friede 
pwiſchen Venedig und Genua erfolgte , Ward unter andern au 
nachge ſetztet artıcul regen des Heren von Carrara eingerackt : da 
er alle kbangen und feilungdwerde, welche er bey dem auslauf 
der Aufeamd ım den Ingumen aufgefübrt , demoliren , arvazera 
m human den Benetianern wieder einrdumen, und wegen der 
ar Yiheidung «8 bey dem ausipruch des Grafen von Gavoven, 
oder Alberi von Eite , Marggrafen von Ferrara ‚laffen folte, Wi⸗ 
der diefen artıcul bandelte er auf vielfältige art. So bemächtigte 
ex fich auch des Veroneſiſchen, und vertrieb nicht-nur Wilbelmum 
della Scala von dannen , ſondern raͤumte ibm auch mit gifft aus 
dem wege. Wie er nun bierdurch,somwol als Durch andere unver» 
antıwortliche thaten , fich altentbalben verhaft gemacht; alfo fans 
den die Venetianer ein bequemes tittel, unter Deiem vorwande 
ihre privatsrache an ihm ausjuuben. (Ex unterwarft ſich zwar der 
Se ‚Königs von Frandfreich, Earoli VI, und leiftete dem · 
ben in die hände des Marichalld von Boucicaut zu Genua, den 
eid Der treue wegen der jtadte Dada und Verona. Allein es balff 
Abm nichtd, indem deifen ungeachtet Die Wenetianer ihn überwältisgs 
ten und an, 1405 nebil allen den feinigen gefangen befamen, nach · 
dem er noch kurt; zuvor einem ihrer Herolde battenafen und ohren 
abichneiden, und durch ihm viel schimapfiche reden zurucke entbieten 
laſſen. Ae man ihn nach Venedig gebracht , warf er fich zu den 
jen des damahligen Doge , aclıd Steno , und fagte: ich 
babe gefündiget Herr! erdarım dich meiner. Der Doge aber gab 
ibm zur antwort x ihr follet bey ung diejenige barmhertzigteit ans 
treffen , welche ihe mit eurer vielfaltigen treulofigfeit und bokbeit 
verdient habt. Machgebends bielt ex ibm vor , wie piel wohltbas 
ten er von der Republic genoffen , und wie undandbar er ſich das 
am eigt ; worauf Franciſcus di Earrara verfegte:einem Enecht 
es nicht erlaubt, feıncın zu antıvorten. Doch es feblte 
fo weit ‚ daß er mit Diejer Demuth etwas bätte ausrichten füllen, Daß 
bielmeblder Senat von Venedig ibn und feinen bruder Jatobum 
in dem gefängnig erdroſſein, ja auch noch Darzu alle feine Linder 
biurichten hejfen. _ Von folcher zeit an find die Benetianer Herren 
von Berona ind Dada ; an welchem legtern orte noch beutiges 
tages das andencken derer von Earrara , als unter welchen die Pas 
Duaner in ſebr gutem Nor geilanden , nicht unangenehm feyn fol. 
Andr. Mlerofinshilt, Vene. Mans hift, reip. Vener. Ameht de ia 
Heuſe hiſt. du gouvern, de Venife P- 51,62, 109, 476, $00, 
Carravall. ıit eine berübnte Bernbardiner + Mbten Er weit 
von Mavland, Die dar zu gehörige Eirche it febr fchön, und jondere 
Tich wırd die Kulpre an denen in Dem chor befindlichen ftüblen ber 
Münche als etwas wundermürdiges angefeben, f dem kirche 
bofe fiebet man unter andern Den ort, wo Die berübmte ketzerin Guns 
iemeite oder Builernine begraben geweſen ehe man an. 1300 ihre 
gebeine verbrannt. Del. dei’ Jtal, VI-p. 204, 
Larres, lat. Carræ eine ſtadt in Mejopotamien,deren in der hei · 
Tigen fcheift unter dem namen Harag an veriibiedenen orten gedacht 
irn, PObeEIIch daf Abraham dafelbft gewohnet. Es wurde auch 
bey dicfer ſtadi Craſſus auf anfübrung eines verrärberifchen Sys 
vers, namens Mezera, durch den Sollaced und Surenas des Vars 
tburchen Königs Generale, A. V. 701  gefolagen: . Einige balten 
Garres für das heutige Cars; allem es ſcheinet vielmebt, daß es 
Eharan in Diarbet key, Andere fegen auch eine ſtadt Diefed namens 
in Arabien an den Aug Charra, der ih m den Ehaborad _ergeuft, 
und verfichern / dag vormals ein Biſchoffibum unter Edeifa gebös 
rig, dafelbit geweien. Gene. c, 11. Zobsac, 11, dudrh, cf. 
AB.c.7. Kerl. 3.c. 11. Plin.l.s.c. 24 (eq. 
Larreto oder Caretto / eine der Alteiten und edeiften familien 
in Jtalien,melche viel berübimte leute bervor gebracht. Sie fol 
‚at, nach einiger vorgeben, vom dem Saͤchni Wıtefind, den 
Larotus M. überwunden, bergeftammer fpn , welches aber für 
belhafft febeinet, Es ifi aber das geichlechte von Earreto eine linie 
der Marggrafen von Salugd, welche einer, Anjelmus ger 
nannt, aufgerichtet, und Galeagum geseuget, der zu ende 
des ırden fculı ledte. , Die Genuefer veriagten diefen von Finale, 
werler Dhilmpı Maria viſtonti, des Hergogs von Maylarıd var ⸗ 
then acbalıın. Allein er nahm es wieder in beiig, umd find ſon · 
derlich jeıne Linder berühmt ‚ als: Aivbonfus 1, Kabritiug Große 
meilter zu Rbodus , Tatdius Domimcus cın Cardınal, und Ludor 
vicus oder Aorfius Viſchoff an Cabord. Alphonſus ivon Carrero, 


car 


Marauis von Finale ‚lief die ſen ort befeftigen, umd erhielt von dam 
Kanfer Marimıliano l die würde eined Vicari des Reichs, rare auch” 
die gawalt,eine mine aufzurichten. Ex binterheß Yanlum, Brian 
Eabors, Abt zu Bellecombe ‚und Alphonfum 1, welchem Yin 
us 11 von Spanien an, 1571 Finale wegnahm. Doch nad 
der zeit haben ed die Marquifen von Catreto wiederum beietien, bıf 
aufs jahr 1602, da der Marquis pon Fuentes auf befehl Phalıppi 1] 
von Spanien Diefen ort erobert. Die Spanier nahmen auch den 
Marquis a deniei * — mi ie, "7} 
m gejwungen , fich unter ihren iu begeben, Ih 
en fe ihn LÖDIeR» Janjroin.d-tamigl. de hal, Zhwsas il, oieı 
Albertsdefer, Ial, Bedin, 1, a de rep, c,9 Menschu ieſpoaſa à 
caufa Finanenfi, 


Larreto,CGarolus Dominicus de) Eardinal,ErgWifkeffnn 
Roeıms, Thonloufe , 11. genannt der Lardinal von Silk Dat. 
ein john Galeacıı und Alpbonti 1, Marquis von Finale. Et lam tur 
feine merıten an dem Frantzoſiſchen hoſe unter Yudooico AL cmper. 
Junus 11, noelcher dieſem Konige mich gar zu gut mar, gab dech az, 
1505 dem Carreto den Cardınals + but,umd bermühere ch, ıhımad) 
Rom zu sieben. Davor auch Earreto danbar war, und det Yabiik 
auch au atera io ] ich, 
keit unter den chrilllichen Votentaten zu fuiten. (Er war Fir 
BUCHEN zu Eabors dernach wurde ex Et · Biſchoff zu items, 

8, :c. und Nard zu Rom im augufio au, 1514. Der Larieaal 
Bembus gedenckt feiner und ıft noch ein brief vorhanden, den er 
unter dern namen Leonis X teben, datinuen dieier ed Gardır 
mals Garteto tod feinem bruder Fabricıo Earreto Geogmener von 
Rhodus fund thut. Bemba⸗ l. 2. hift,Vener, & .L. Falaus 
in elog. Guisciar.d. 1, 10, Koberh, & Sanemarık, ital. Kiel id 
Aubery Cardin,Omuphrius &r, 


Carreto / (Fabritiud de) der 42 Großmeifer bed Jahanntar 

ordend At he Guidoni vonBlanchefort an.ıyız- 
Er war ausdem biäber gemeldten geſchlechte ein john Baleuca 
und bruder Apbonfi 1, Marquis von (Finale, Machdem er cın a 
neral · capitel gebalten , ſchictte er den Groj · Heritaler Vdid · 
pum von Villers (Isle Adam nach Franckreich sn. nsı5 kum 
ein gefandter von bem König aus errien zu ihr , mut deu er cine 
— wider den Tuͤrckiſchen Karſer Seltm machte, und dus fh 

ande Jabr auch mit dem neuen Sultan im Aeguptea friehen ſdid · 

Als die Türdifche Aotte zu ende ded berbits aus Neutoten pumate 

kam, ließ fie fich vorRbodus jehen. DerB alfa weicher commandırte; 
fandte einen Officirer zu dem Grofemeuiter, und Ka bemace 
richtigen , daß Selm den Aeguptiichen Zultan geichlagen hätıez 
verlangte alfo, dag er an ſoſchet bictorie mut heil metenen mörhte; 
Woraufder Großmeiiter jich vor des Barlem böfichten bedardın 
ließ, und bemühet war, alles in einen guten Lefenices hand ur 
gen. Machdem er num alles , worzu ihn kin amt une 
gerichtet , ſtard er im jan. an. 1521, und fiaccedirre db arei 
von Billierd P Isle-Adam, Bio hıft, de P’ord, 5, Jean & Jeuk 
Naberat priv, del’ ord, 

Carric / eine Grafſchafft im weſtlichen theile von Shetland, 
an einem arme der fee, bey Dumdarton gelegen. Bor zeiten warm 
einige Grafen barinnenz als aber die legte erbin Rarlha cum jun 
gen belmann,namens, Mobert Brue gehedtathet, uyete ft a 
bım Robert Bruce, den beruhmten Koͤnig von Schortland. Yon 
welcher zeit an der titul Diefer Graſſchaffi bg der Könngiarpen fair 
lie acblieben. 

rrickfergus / ſonſt auch Knockſerqus gemimt, eine mitte 
mal —— Kreode in Ulller, ba werdveitlichen gegend 
von —58— ‚Sie liegt in der Grafſchaff Anirim und If der Dot» 
nebmite ort barinnen,bat Darbey einen gutem bafcn, fo vom euncm 
caftell befchüget wird, und an einem berge liegt , welchet cbawjalk 

nocfergus genannt wird. Erergab fich an,1619 nach eiuer daage · 
zung von wenig tagen an deu Herho von Schembrre. Diekr tet 
fol feinen nahmen haben von Fergus;einem Scheitläntugen Kb 
nige, welcher unweit davon jchımbruch erlitten. 

Larrillo, fiebe Carillo, (Astonfnt) Erg Bitter uTcitt 

Tarrion ein Auf in Spanien, welcher an den nordmeilncten 
geängen von alt» Caltilien,unmeit Saldanna ,_entiengt, und 
nachdem er in dem Königreich Leom,ben der fadt Balcna, vecrp 
gelaufen, ſich mit der Nſuerga vereinigt. Kl der gegend, neh 
den Auf Een ın fich nimmtbehnden fich eune Leine fadt Carım de 
los Condes genannt , welche von umnterfchiebenen Keen 8 
Epanien groife privilegia erhalten. Der umliegende beten brmgt 
vorteefjlichen wein, wel getreude, gute garten-früchte und [dövan 
Hochs. Auch finder man Dafeldft ermen uberfuk an fichen, anzıde 
men vieh,und an allerich federwildpret. Cimenar deiic, de leh· 
P- 153. ; 

Tarion, (Ludovicus) von Brügge , urfrrümglich ans Som / 
en, war ein vortreftlichen Crias der uito Yuofio (nen ratın 
fireitig zu machen fuchte. Man hatvonibm die tragmenta Sal: 
Ai und Cenforini , einen ractat Cailiodoriz antiguarım för. j« 

emendauonum libr, 2, &c, Er Jard noch gar, iumg zu Loͤden Ten 
28 junii an. 1595. Andr. bibl. Mircus de ſer. fec, 16. 


Cars / eine Aiatifhe ſiadt in Turcomannien / nicht weit vondt 
— der Euphrat entſormget und nabe ben den gans 
raien. Sie ut fo wichtig, deß der Groß Turcke un jenem ia 
fich auch einen von Cars nennet. Cinsge balten dafür , D 
Diejeg Die Stadt Carr Fey, dep weicher Crafus von Den Partdern 
geichlagen worden; allein Dies Larrd lag In Mejbpotunim. Sur 
Jan, Biuies relat, du Levant, t. 2,9. p. 107. Pr 
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Carſo / f.Rerft. 

Cartalo / des vertriebenen Carthaginenſiſchen Generals Dar 
lei ſohn, war Hoberprielter des Herculis; umd als fein vater Die 
ftadı Carthago belagerte , um wiederum in felbige aufgenommen 
zu werden , kam er gleich von Toro zurück , dabın ihn die Sartbas 
u. geſchicket hatten , den jebenden von der beute , fo fein var 

Mealeus von den Sicılianern befomtnen, in den tempel des Her» 
culis zu bringen. As er num bey dem lager vorbey reifete , Ihek ibm 
ber vater zu fich uffen ; darauf er aber antwortete: er mifte eber 
bie plicht gegen die götter als gegen feinen vater eobachten. Darüs 
ber fich zwar der vater febr erjörnete , doch aber an ibm fich nicht 
berareiffen wolte. Allen ald er nach etlichen tagen, da er ben dem 
polcke um erlaubnig gebeten, zu feinem water im bobenpriefterlichen 

ite hinaus gieng, verwieſe ihm diefer auf das fchärffite fo wohl 

inen ungeborfam , ald auch , daß er bev fo betrübtem zuftande.feis 

erben main game 
ud an ein reuge binden, daran 

eines eleuden toded flerben müffen, Zujtim 1. 38. €. 7. Orfl, 4 = 


Cartama / vormals Gartima genamat , iſt eine alte und 
feine ftadt in dem Spanıfihen Köntareih Granada, wen nr 
weilwärts von Malaga, an dern Fr eines febr hoben berged, bey 
dem kleinen Auf —— mar gelegen. Rordwaͤrts ifl der ums 
liegende boden gang unfruchtbar , auf der andern feiten aber febr 

ut und wohl gebauet 5 wie denn die einwohner die in groffer menge 

ee f — Feigen, za und ans 
N n,a iebt eg im der mı 

farde eichenmwälder, Crimenar die de Pefp.p. — arſchan 


Cartaret / oder Carteret / (Lorde) im Engelland. Georgius 
Eartaret, vom Meteiches in der inful Ictſeh / ward an, 1645 or 
may von dem Könige Carolo | zum Baronet t und diente 

nach Earolo II im der qualität eines Vice-Cämmerers, wie auch 
andern angelegenbeiten. Sein ſohm Bhılppus Cartaret , vers 
lohr im Könguchen dienften fein leben auf der ice, und binterlich 
son Jemima,einer tochter Eduardi Mountague, Grafen von Sands 
wid , Georgtum und Eduardum, , Der Altefte, Beorgius, ward 
von dem Könige Carolo II zu der würde eines Pairs von Engelland, 
mit dem titul eines Lords Cartaret , erhoben , und beuratbete Gras 
tiam, eine tochter Johannis Granvile , Grafen von Bath , welche 
ibm gebobren 8 annem, feinen nachfolger ; 2) Vbılppum; 3) 
imam, In biefer jeit it Mülord Earterer berühmt, als weis 
ber den König Beorgio fo mobl in dem amt des Ctaats-Secretar 
Hiatö, als der flelle eines Vice Re von erland gar grofe und nike 
haye diente gelciftet bat. Peerage y bo Im, pP 115, * 


Cartari / (Fulis) ein Ptaliänifcher Juriſt, wurde zu Orvie · 
to an. 1558 aus einer alten adelichen familie gebobren, und war 

m vater Flamihius Cartari ebenfals ein berühmter Juriit ımd 

udiror Rorz zu Genua. Er bediente unter Paulo V , Greuorio 

V und Urbano VII febr wichtige ämter,und wurde endlıch.Ratbds 
Kerr zu Rom, allmoer an. 1633 farb, eine fhrifften iind De- 
afiones fori Archiepifcopa'is Mediolanenfis,.und tratt. de foro com- 
perenti adverfus judices aliosque ecclefiaiticam —— 
turbantes, welche fein fobn Garsius nach deſſen tode zum ber 
fördert, Vita dıCarloCartarit, a. deile vire degli Arcadı, Ada 
erudit. 1713. P. ſoc. 

Cartari⸗ (Earolud) ein berühmter Rechtö-gelebrter, und fobn 
Des nur gemeldten Jul, wurde zu Boloane an. 1614 gebohren. 
Nachdem er zu Rom unter Hierongmo Lampugnano fhudiret, er» 
bielt er an. 1633 die Doctor. iptirde,, an. 1638 tublttuete idn Urs 
bang VIll dem Johann Baptıka Confalomerı in Der aufficht des 
Yäbilichen arcivs, ihm felbit aber fegte Innocentius XTI Rapbael 
Fabrettum am die feite, unter dem vorwand , Daß Eartarı dieſes 
amt wegen feines alters allein nicht beftreiten £önte, welches dieſem 
aber febe nabe gieng, weıl Fabreitus mit ibm beynabe gleiches ale 
ters war , und Dazumal fchon das 70 jabr zurücte gelegt hatte. An. 
3442 wurde er confilto-ial- advocar „ welches eines Der wichtigften 
aͤmter des bofes iſt. Erflarb endlich an. 1697. Gerne fhrırften 

ind —— adrocatorum Contiflorialium; Pallade bombına ; 
ira dı Vincenzio Armanni da Gubbio ; La Rofa d’oro; Judicium 
de opere Johannis Laurentii Luchefini , demonftrata impiorum in- 
fania ; Memorie della cuta di Commachio, Er bat aber noch ver» 
fchiedene ungedruckte werde binteriafien, ald delle Famiglie Ro- 
mane, l’Alteno Romano, de Romanx Roiæ auditoribus, E, heme- 
sides Romanz curiz aban, 1642, und andre mehr. Vira di Carlo 
Cartari, Acta erudir, I. alleg. 


Cartari / (Antonius Stevbanus ) ein fobn vorermeldten Ca’ 
roli, wurde an. 1651 gebobren. (Er gab fehr groſſe boffnung von 
fich; fen alltugroffer Acıß aber verurfachte , daf er an. 1685 dem 
Dater in der Kerblichkeit voran ging. Man bat von ihm ro- 
mum Gentilitium und Europx Genulnix tom. ]. Die andern tomi 
find zwar fertig aber nicht gedrudt. Vita di Carlo Cartari, Acta 
erudıt, l.alleg. 

arteil / (Chriſſobh) ein Engelländircher Capitain , gebürti 
PR kande mat ‚ begab fich im aaſien jabre jenes alte‘ 
an. 1572 11 den krieg, und wurde von dem berühmten Bouſot, Ad · 
miral des Bringen von Oranten, ſehr werth gehalten. Drum 
don Eonde trug ihm bermach das Commando jeiner trouppen auf. 
An. :582 untergaben ihm die vereinigten Staaten ıbre Rotte, weiche 
fie nach Mokau fendeten. Als er zurücke ın Engelland kam, fchid» 
te ibn die Königin Elufaberb nebit Ftanciſto Drat in Welt Indien / 
wortbit fie die HädreS. FJacod, Cartbagena und S. Yugulın wege 
nahmen. Er farb endlich zu London an. 1593 , und erbielt auch 
won ſeinen feinden den rubm, daß ſie niemals eine beſſere Fricgds 


omachus / ( Scipio ) gebürti i 

nien N Iebte im ıöten a dar ve Ga 
teinifchen fprache wohl erfahren, und ſeht geſchickt, Die alten aurores 
ausjulegen. Ober gleich zu Venedig in guten anfebn lebte; begab 
er fich Doch nach Rom , wofeloi ex cınen protectorem fand an dem 
Eardinal Franciko Aidofl. _Diefem folgte er nach Ravenna; und 
baber Eardinal das leben dafelbit eingebüjiet, Eehrte er wieder nach 
Nom. Der Dabft Lo X that ihn zu dem Yulio.de Dediccs, da er 
beun ſchien rl, n, fein glucke zu machen. 

farb aber ehe er ches genieſſen donie , da ex umgefehr 43 jahr alt 
* Pier, Valerian. de Ir, infelc, La, $. 72.leqg. Era/mus ep, 

»l.23. Bayle, 


Lartefius / oder wie ibn die fen nennen Des Cartes 
natus) einer der berübimteiten 1 ne rin ‚war den 31 me 
an. 1596 ju la in der — Zoiralne aus einem vornehmen 
adelichen gefchlecht gebobren , umd wurde ihm von einer ihrer guter 
ber zuname du Perron zum unterfchied von feinem Altern bruder 
bengeleget. Der vater pflegte ihn im feiner Eindbeit, wegen jeinee 
ungemeinen curoſue, da er von allen digen, fo ihm nur vor die 
augen famen, urfache wiſſen wolte, (yergiveife feinen Philofophum 
zu nennen. So bald es die zärtlichkeit femes leibes zuheffe, hat man 
ibn in dad berübmte Jeſuuen · collegium nach, la Fieche geichichet, 
Ob ibın num ſchon die gewoͤhnliche art zu fudiren febr verdruchlich 
war , mufte er doch Dabev einige zeit aushalten, big ıhm erlaudet 
wurde, fich in den matbematifchen wiffenfchafften umjufeben, wels 
he ihm den biäbero eingenommenen verdruß ziemlich berjüfferen, 
und machte er barinnen, befonders in algebra, worauf er jich dor. 
nemlich applicirte, ertraordinaire progrejien. An. 1612 wurde er 
mit vielen lobforüchen aus dem collegio dimittiret. So fehr hu 
aber feine pr=ceptoreserbebten , fd wenig that er fich felbficn fatıde 
factton, und bielte die erfäntnig feiner grofen unwiffenbeit vor dem 
aröften profit feiner —— ſtudien. Diefes erwedtte einen 

chen unmwillen bey ihm, daß ex Die büicher gänglich auf die feite lege 
te, und fich inzwilchen im reiten , Fechten und andern ibm anfläne 
digen erercitien uͤbte; diß er nach Der zeit Durch converfation vers» 
tebener gelehrter leute zu Paris wiederum luft zu Den Rudien beo 
am, da er jo gleich alle feine bißberige — und gepflogene 
diverüllemens quittirete, ſich ein entlegenes nf in der — 
$. Germain mietbete, und in groffer einfamfeit alle feine zeit auf 
Die maibematic und andere pbilofopbifche Difcipfinen wendete, An. 
1617 begab er ſich nach Holland, um allda nach dem erempel ame 
derer jungen —— <avalliers unter der arınce des vtiuhen 
Morik ald volontaır zu dienten, ae er kein ander abfeben hate 
te, als die Diverfe fitten Der menichen, und die taufenderley zufüile 
le des menfchlichen lebens erkennen zu lernen, wie er denn desivge 
gen alle chargen ausichluge, und jederzeit vom dem feinigen Ichte, 
Daß er ein eunig mal aus curiofire fold angenommen, und 
folchen zeit feines lebens als ein zeichen feiner Erıcad» diente aufbes 
Iten. AS an. 1619 die Erönung Kavfers fyerdinandi 11 zu France 

et gefchabe , verließ er die Niederlande, umd Lam nach Zeutic 
land, die ceremonien mit anzufeben. Von dar begab er fich witer 
die Baverifche milig, wodurch er geleaenbeit befonimen ‚ fich nach 
Ulm zu begeben , und mit verfiedenen vornebnren perionen , ſon. 
derlich aber mit daſigem Mathematico Faulbaber befandt zu ınere 
den / welcher von dieſem jungen foldaren groife eftıme achte. Un. 
1620 war er mit bey der berübmten fchlacht, id den 9 nop. vor Prag 
geicheben. Mach der eroderung Drag verlich er die Baprıfdıc troups 
pen, und folgte daß folgende jabr Dem Grafen von Bucquoy nach 
Ungarn , und wohnere allda den belagerungen von Brefburg, Tyrs 
mau, und andern drtern bey. Aber der unglüctliche ausgang der 
belagerung vor Neubäufel, umd der verlun feines Generals machte 
ibm das Eriegs » leben verdrichlich , wie er denu auch woch felden 
former von der Kanferlichen armee bimveggegangen. Waͤbren ⸗ 
der folcher zeit unterlieh er Dennoch nicht , foofft er nur gelegenbeit 
hatte, feinen gewöhnlichen mediranonibus , als pradudiis pon jeie 
nen künftigen werden obzulie gen. Inwiſchen batte er noch nicht 
luft so gleich in Franckreich zurück zu kehren. iheils wegen des kriegs 
wider die Hugenotten, theiſs weil Die beſt in Parıf aͤhr graßurte , 
befuchte deswegen noch einige Teutiche höfe , und langte Demnach 
erit an. 1622 m ſeinem vaterland an. Gleich aber das andere 
jahr darauf ,, nahm er eine reife nach Ytalien vor, von dar er erft 
an. 1625} tam. Endlich entſchloſe er ich, obnerachtet aller 
einwürffe, Die Hm deewegen von feinen freunden und anıerwandten 
gemacht worden, Franckreich gänglich zu verlaffen,und seine lebende 
zeit in Holland zuzubringen. Worztoft er auch viele jabre nach ein · 
ander verbarret, und ſeine meiſten ſchrifflen verfertiget. Mn. 1640 
wolte man ihn durch vermittelung Mr. Cabendisb, ber ein brus 
der des Herhogs von Newcaſtle nach Engelland zieben , mo ıbır 
groffe geldfummen zum erperimentiren von Kong Carolo I demn⸗ 
nirt waren; es balaber folched wegen der entiiandenen unrube in 
felbigem Königreich unterbleiben mülfen, Dach Dem tode feines 
vaters, welcher Prefesin dem parlement von Bretagne geweſen, 
bat cr tbeild wegen feiner qüter, tbeils feine anuerwandte und alte 
feunde zu befuchen , derſchie dene reifen nach Grandreich , da man 
ibn jederzeit Durch offerten von groffen penfionen und boben char- 
gen „ tbeild bey bof, Ibeild dev Dem warlament zu erbalten füchte 
wozu er aber auf feine weile in diſromten war 5 Dennoch wurde 
ibm eine jäbrliche penfion oon 3000 livres bengelegt. Soniten hatte 
er die ebre , daß er bey der Pringefin Elyabeiha, einer tochter 
des unglüclichen Churfürkten von ber * griberict ſedt aſtumi⸗ 
set wurde / welche an ſeinen rauen In jaſt täglicher * 
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ſation ſonderbares An. ı — 
iged anhalten der Könign Ehnfind nach Id wurde 
von derſelden mut —— * empfangen, — * 
ouſie bey den andern 


he — eg r * a —— 
0 ie 

mabl, Da en ei wege Im an der biflorie und antiquis 

täten, ald an pbil ibus 

Nichts dei 


* wolte ihn dee Königin nach feinem tode, mes 
gem 160 den 11 febr. erfülgete, und ben er fich wodl meiltens 
tbeild durch ein übel gegründetes Judicium von feiner Frandheit und 
obflinate wegerung Der medicamente zugezogen , mit groffen ſolen · 
nitäten beerdigen , und ein koltbarcd arapmabl von marmot auf 
—— —5 * ed nicht der fiiche Ambafladeur Ehanut 
dert bätte , der ihn obn jonberbaren veacht pt begeaben lich. 
—** wurden erft 17 jabt nach feinem einen feir 
ner freunde nach Franckreich übergefübret. "ö Prien, 1 
Beils von ibm felbiten , tbeild nach kinem tod editet worden, fin 
de , Meditationes de prima nlofophia , cum refponfioni. 
bus ad objeetiones ; Principia ea; Differt. de methodo ; 
Dioptrice ; Metcora; De p: ibus ahinnae traftatus;5 De ho- 
mine & tormatione ferus; Geomeiriæ lib. 3 ; Compendium +7 
ficz ; Explicatio machinarum fimplictum ; Epiftolarum tom, 
Mundus f. diſſerrauo de lumine , ur & de als fenfuum obj 
primaris; Tradtarus de mechanica ; Regulz ad directionem in- 
‚uk inquifiio veritacis per lumen narurale ; Prima cogi 
ones circa generationem animalium „ & nonnulla de fa 3 
Sonften wird indgemein von ibm jubicieet , daß er fich in nen far 
chen anderer leute fchrifften umd inventionen mebr —— ald et 
namen haben wollen. Sonderlich iſt wegen der ungemeinen con · 
* des calculi , deſſen er ſich bedienct, faſt nicht zu lͤugnen , 
ie meiſie nova und fingularia In feiner geometrie, ſo erſt an. 
* — licht getommen , und die ihm wohl unter allen feinen 
Frifften die gröfte gloire eriworben , aus des Harrioni hbris analy- 
ncıs genommen, jumal da befandt, daß er an. 1631, da eben 
Hariorti buch unter der preß ware , im Londen gewefen , um allda 
Experimenta circa mutatam acus magneueæ declinationern , wel» 
ches damals eine neue fache war, und in Engelland am erften ob» 
ferniet worden, anultellen. So batte er auch ben feinem langen 
aufentbalt in Holland » Durch correfpondeng , Die er mit viclen ä— 
gliſchen Maihẽ maucis unterbalten * leichtlich einige kun 
don erlangen können. Welches einige einer landesleute jeibi — 
in abrede ſeyn, andere aber —— — und bebaupten wollen , 
er habe um diefem methodo ſchon at. 1620 da er in Ulm gewe · 
ran = gehabt. Diefed aber jene, wie ed wolle, fo iſt 
— allbereit an. 1621 etlorben , auch leicht zu 
So ‚ Daß er geraume zeit zuvor am folchem werd gearbeitet , 
An ik alſo doch prima mventio zujufchreiben. _ “Die über alle par- 
tes feiner philo ſobhie ie entflandene — find mebr als zu des 
Landt, und zu g- als daß fie bier et werben, indern 


13 Li er al a gelebrter Dam in rum genere 
5 At y der 14 Akon ger contra folte getban baben, Unter 
den Theologis Ida — weit groͤſſere mrude — fintemal 


Rom an. 1663 von einer Sacra congregarione Cardinalıum wi · 
Be kariften, namentlich wider die meditationes de prima 
iR decrenum promulgieet worden » ne quis cujuscun- 
Sie — impofleruim vel imprimat , vel legat , 
vel retineat, und find nd all folche mit in den indicem librorum 333 
bibrorum gefommen. Obnerachtet Se aber bat diefe 
pbie unter den SYefinten in Frandreich und den Shederiänbenk fovor 
cl# nach einen —8 enbang eo —* — 
im ten mit ungldublicher befftigleit gegen einander, 
een Ingır einem Atbeiften machen , andere aber foniten 
geraden e principia entweder aus ſeinen ‚igenen rt fen 
geiogen ı = auch nım ſeinen affechs imputiet 
Aehmite darunter waren folgende. Wer ernfilich und ordentlich 
—5 — wolle / bet müjfe an allen Dingen zweifeln. Woraus 
 gejebleiten worden , man münfe zum wengſten duch einmal 
grocifelm, obem@ottfen. WBiewohlen eigentlich Eartefins durch 
gein zweifeln nichts anders veritanden hatte als die gründe und 
Brveisthumer jeder ſachen ermegen umd underfüchen, —— 
fie feyen num menſchlich , englfch oder gottlich Die En 
tans , oder ein ding, das aus dencken beftebe. ebe 
chriſtliche pbilofopbie weil alle und jede pbilofopbie cher 
rung · und al ohne alle religion Ya , das fey eben Der vers 
berblichen pbilofopbie — dag man fie aud der Khrifft und 
tbeolog! je ſchriffi rede von natürlichen und 
moncn Dingen Öffterd nach der irrigen menmung — 
voicko; oder dediene jich folcher tedens· atten/ welchen das * 
vol Aigen und trrigen veritand amdichtete , aber obne 
dieſen irrigen verſtand zu billichen oder anzıdeuten. Lydaus la; 
veritaris fen eine flare und — — Die vhiloſophie 
der theologie nicht unt Es fen einerlen — 
tomme nun aus der ſchriffi, Oder aus —— I 2 el 
dergleichen thefesmebr waren. Die fo genannte Bartefianer moch · 
ten fich Dagegen ercuiiren , wie fie — ſo brachten es dennoch 
Ihre advertarı.damabıs dabin, daß an. 1856 aufeinem fynodo pro- 
vinciali zu Dordredht den artefianern alle promotion abgeſt 
tbre principia gänglich verboten, und allen canditaten dıejer pbılos 
gan Kberffihch und mündlch zu venunciren auferleget wurde, 
Icher luf Das folgende jahr machmabis zu Deifft confirmirt 
Eee 
aelaſſen bat, utole Care 5 eins de vıra - 
tel, G,G, L. quadam circa vitasn & dodrinam Carla 9 


tar 


apud Thotafiurh in hit. fap. & ſtoltu. t, a. p.tij fegg. Serbien 
keıtres: 694; Borek,incompend, ipfhas ve, 
———— es, — a na 

de Vries de Carteſa meditatonibus diliertar ; PValıfus in alpehra 
tom. 2 operum, Spanbem, de novisfimis circa res Tacrasin Belgs 
— — Aberu diſſeri. de Cartefianiimo & Coccejanikmen 
Arnolds ketzer hitorie. Memsires prur — ar. du Car 
sehanifme, Bentbem holland, kırchenftaat , 

Lart tbagena, — —— Ew 
mifche ĩadt im Köm da Murcia, welche Aöbrubal, einer ven 
den Eartbaginenfi nexalen in Spanien , erbaute, md 
Ivar u ‚ende,daß fie den Eartbagineniern, ſo —*24 


ange: ‚ pi einem —— 
&ı legt vo einer ball inful an einem weiten meet bufen,bat 
—— einen moraſt, und gegen often und ſuden einen bafen, 
cher von einer kleinen inul , fo dazumal Scomberm, iko cha 
Eicambera beißt , mwobl verwabrer wird , fo ke min 
alle winde ficher it. Man nie nur allein auf der nordsjeite paer 
adt gelangen, fo daß ,_ald fie A. R. 544 A, C. 210, A.M. in 
einem tage voh dem Stipione unter der Römer, beitimäfigtet 
bracht wurde, man dieſes nicht minder feinem glüde als 
eit zu danden batte. Bor den m Boxen ‚ Wandalen und IM 
ifi je verfünedene madhl ausgeplün! dert worden, Zu der zeit der Tin 
biichen G: himar fie nut weg Meg een und mel 
fie der hafen J urcien war, merckwuͤrdig. nie ifl fe 
daß fie der befie bafen in Spanien ift dah man um die inſul 


" 


ift im übrigen eine groffe handels · hadt , bat eine harde fehung 
wiewodl auf alte mantet , und biel fehöne ki Eilius SYalıo 
cu befchreibet den vormaligen zultand Dicht dt dert." Me 
Biſchoff gebdret unter Toledo, Die meer · enge pmilchen ben vote 
gebürgen Balos umd Gates wird der Golio von Kartagena 
Net, Jerabe 1. 3. Stephan, de urb, Zeuius. 1.26, Euirp. 13. Pin, 
La6c.4. ‚Beth 1.3.8& 10, Fler. id €. 17, — 
Gerende Hifp. 1. 1 & 3. Nomins, Botero. Merula, Marian. de 
Fraler defcutf. de ia Cuid, de Cartag, * 


Carthagena von Indien, oder Meu-Kartbapend, bie 
—* einer proving ee ‚ouvernements — Sin 
America. Sie liegt in Terra firma, 4 WeſGracada , an um 
Golfo von Umbrien, auf einer balb+inful , wweihe durch emen 
gen arın an das feſſe land angebencket Me und bat einen hafen, der 
Unter allen andern im America am rineiflen befüchet wird, Cie 
an. ugna Ban eine Perebia m erbauet, umd um das jaht as7 ca 
den Spaniern befefliget worden. „Die enter, deren man um 
—* * 1630 4000 Spanier und 14000 Schwatte aecg io 
chern jich Durch die Bandeikdaft, und And abRntecha there 
In ‚ welche von der injul Margarıta und andern benachbarten 0» 
ten dadın TR > ubereitet und durdhtobet meh 
Franciut ort am. i58 cam, und * 
110000 * —— bie Frantzon aber under dem 
Chevalier de Bointi verwüfleten ihm am. 1697, und erbeuteten eina 
ungemeinen (bag. Das gange gouvernement gehört im Cow 
niern , und finder arten von gummmd dch 
fam, langen —5 finaragden und drachen· diut/ Tmie aud dr 
En nn Lanze Am me 
via, agd, aballeros, oncerceet/ 
* andere, welche man wieberum verlajfen. Läyihm. Amer, 


HE: 
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artha Woeh ein Syamer von gehertb, mar 
anfangs ein“ fait, yon Sackhermig, Ermar nie 
lid) Profellor zu —— *— u ‚ab fich aber darauf mach Rem 
lehrte Dafelbft die tbevlogie unter Dante v und 2 Reapeih 
am. 1617. Ermat ein eufriger er des 8 
— a 
€, unterfehiebene fchrifften m 
Die Gange As da find: pro — — 


(us injuftas Venerorum carhob- 
cum de jure beiliRom, Pontifi —— — violanıen. &} 
find von ihm noch unterfchiedene ichrifften berand geoebe „ at aldbo- 
miliz facre & morales,&c, Er bat in diefen 
moralıbus verfchiedene wunderliche Ichr-jäße, als: Fe 
umb ieleanbee Feigen zu erligen geworden, ebe fie noch 
ten worden, item baf der unte ie el, mi 9 
vechnen fen, ‚wegen dr Kamergl chen eiferflucht,, Die ex megen de 
ſchwonger 9. jungfrau Maria aufgeftanden, cumzc- 

‚picus amor fir, ut ait Salomon, dura ficut in ermaiaio 

. morinnen ein Canonicus ju Tourzan , Claudius Dun 

us, ins, J —— koidenipene 
dm WVading, bibl, minor, Hareldus in addir. ad Wading. Ar 
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ıerhago find benfenp berfhichene meonunget: ibm ein 
g" ee wie welches im Griechifchen einen riemen bdan 
weil Dibo zu erbanung der ſiadt nicht che lande⸗ jo Bach 
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vet haben, ald man mit einer kuͤh · baut bedecken Lönte, die fie aber 
becnach ın riemen zerfchnetden , und eine groſſe gegend damit um⸗ 
raten affen. Ailein Bochart verwirfft jolches, umd weilet , Daß 
aribago in der Pbönscifben ſprache Kariha ihadtha, d. i. eine 
neuc Habt, umb tbre citadelle Bo ſra, d. i, ein feiter ort gebeil 
orevbus verichert nad Menandro, weicher Die bifiorie der Kor 
mige von Tyro und Phoͤnicien befchrieben , daß Diefer ort 126 jahr 
nach der gruͤndung des tempeld Salomonis erbauet worden, ımd 
alfo A. M. 3098, 298 jahr nach der fladt Troia, 110 jabr vor Der 
eriten es 133 jahr vor erbanmg der ſtadt Rom, umd 
336 vor Chriſti geburtb, welche rechnung von den meiiten appror 
Diret roicd, Die Eartbagınenfer baden jich Durch viel lriege ſeht 
berübmt cht. Sie waren auch die erfinder des fogenannten 
Arıetis , des in geſtalt eines widders Lünlilich»gemachten ınfteus 
ment3, damit man Die mauren einzuwerffen pflegte, leihen 
waren fie auch Die eriten, welche galceren mit 4 rudersbänden aus · 
rüiteten. _ Ste unterwarffen ich Yıbyen, kamen mit gewaffueter 
and in Sicilien md Sardinien , und breiteren ibre berrithanit bi 
in Spann aus. U meiten wurden fie Durch Die wider die Rör 
mer geführten kriege befannt. Der eriie von dieſen Eriegen wäbrete 
24 jahr, vom 4gollen Jabre der ftadt Kom biß aufs gızde, oder 
von Olymp.129, bij Olymp. 134,4 von A, M. 3720,61 37743, Dom 
jahr A. C. 264 bifi 241, welcher jicy von den Mamertinss, fo Herrn 
von Meſſana waren, entiponnen, als felbige von dem Konsge 
one und den Carthaginen ſern angegriffen wurden , und bey 
den Rönern bülffe juchten. Derandere frıcg fieng ich an A.R, 
36 Olymp. 140, 3. A. M. 3766, A.C, 218, al Hannibal die 
de Saguntum, welche mit Nom in einem feiten bündnufe ſiund / 
einmabın. Dieter Erieg währte 4 jahr lang, wechſelie auf der Ro · 
mer feıten mut glück und unglüc abzindem jo woi hanndal in gia · 
hen als nachgebendsScivio ın Africa glüclich war, Er endigte jich 
A. V. 553 Olymp. 144,4. A, M. 3773,A.C.201. Der dritte Pur 
niſche trieg wahrete nur j. jahr, von A.R. 605. Ulymp. 157, 4 . 
A. M. 3871, A, C- 149 bif A. & 608 Olymp 158,3 A.M. 3838, 
A. C. 146 licff aber vor die Carthagmenſtr garüdel ad. Denn ob 
fie gleich um gnade ben den Römern baten , che Diefe noch mut der 
armee in Arrıcam ſchiffeten; jo wurden fie Doch nur mt vergeblis 
her hoffnung des ſriedens dahin bewogen , daß fieden Römern ihe 
ve Botte ausliefferten/ welche fie um gelichte Der ſadt verbrannten , 
und endlich mit diegt bedingung frede machen wolten, dag die 
Eartbaginenfer ihre ſtadt demouren, umd aw 10000 ſchrute vom 
meere landwerts eine neue bauen folten; welches aber Die Kartbar 
ginenfer nicht eingeben molten. Hierauf nun wurde Catidago belas 
gert , welches fich aber ganger 2 Jabr gegen die Römer mit groffer 
kapfferkeit webrere. Ja als auch Ion gar die drevfache ſtadt⸗ 
mauer eingenommen worden, Berendergen ich die in Dem ſchloſſe 
Boyr ſa noch mit ſolchet he ntigkeit, daß als tie nicht eiſen genug zu 
den waffen batten, fie auch geld und alber datzu brauchten, md 
die weiber selbit ihre haare adſchnitten, bogenssäbnen Daraus zu 
machen; doch muſten endlich die Carthaginenſer, nachdem Scmıo 
Aemilius den Asdrubal nebſt 40000 mann gefangen, ıbre ſadt vers 
lodren geben, _ Damut aber die Römer ſich dicſes ficges nicht moͤch · 
ten erfreuen können, ſteckten fie felbıge mut feuer an, welcher brand 
37 tage gewäbret, und micht gelöicher werden können , wodurch ale 
fo dieſe mächtige ſtadt, Die mut Kom um den vorzug geliritten ; 
nachdem fie ben 749 jahr Aorteet, adnglich untergegangen. Cie 
wurde aber nach Dieiem A, R, 631, Olymp. 164,2 A. M, 3861, A, 
€. 123, von den Römern feldit wiederum auferbauer, und ju eis 
ner Fomiſchen baantz · ſadt gemacht, erilich durch E. Gracchum 
den Zunffimeiſter oder Tribunum Plebis, da es die erite von Denen 
Römern auſſer Italien geführte Colonie ward, und ferner unter 
der regterung Kapıerd Augufti, welcher eine colonie vom 3000 pers 
sonen Dahın fandte. Gentericus der Wandaler König nabım ſie um 
432 oder zgften jabre nach Chriſti geburtb ein, fie wurde aber au. 
523 von den Römern Durch Beitſatium wieder erobert, und end» 
ſich als fie ums Jabr 685 in Mabormerbs feiner nachfolger bände ger 
rarben, von den Aradern gänzlich erſidret. Dieſer ort war vor 
zeiten die haupt · ſtadt der Areicanifchen dioces, foaus 6 provıngen 
beftund. Es war auch dafelbit eın geiſtliches primar und Ertz · dih · 
sum, weſwegen fie hieß Metropolis in procamfuları provincia , 
oder Africa propria, fo anjego cın flück des Königreichs Tunis ift. 
‚Heutzutage iſt nichts mehr von diefer geoiien Radt zu feben , die 
vor zeiten für die Dritte im Roͤmiſchen Reiche gehalten wurde, als 
Die rudera , welche aber wegen des grofien umfanges noch immer 
febr merclwurdig find. Sie foll 360 Itadia , wie die fiadt Habyr 
don, im umercig gebabt baben, und bat eine ungemeine menge 
einwohner gebabt, Die zum krieg tüchtig geweien. Zrums. Pin- 
sarch, Klerus, Kusrop. lujlin, Ved, Paterul, . 1 & a Strabe, 1. 17, 
Pin. 1.5. Zfider, orig. 1, 1. Tertullien. c. 19. Apol, Ciem, Alex, 
Lu. Strom. Orsfius Zeneras, Proſper. & Marcellin. in chron. 
io — Aftic. Bochart, Sabian, Torniel, Peasvius, Ku- 
sirli , &c. 


Die Chriftliche lehte it gleich wie! in dem andern Africa durch 
eiige von denen Avofleln Dabin gefandte Prediger gepfanket wors 
den. Sie bat viel erlitten durch die von Feliciffno und Dovato, S, 
Eopriant widerfacher, erregte fpaltungen, Desgleichen Durch die 
Donatiten, Wandaler, und Icgtlich Durch DieMabometaner, von 
Denen fie gänglich ruimiret worden. Agrıppinus , ein Erkbifchoff 
von Gartdage , verfammicte alle Biſchoffe ans feiner proving und 
Mumdıen an. 215 unter dem Vabſte Zeuborino, und beichlog mit 
Kilbigen, daß man Die von den ketzern gelauffte finder noch einmal 
kaufen ſolte / welches Concuium aber verworfen worden. 8. Cups 
prranus bielt auch 2 Concilia an. 252 und 253 wider die beyden 
ichiſnaucos Robatum und Fehejimum, und hielt auch mod) une 
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terfehiebene andere Stenbani zeiten wegen ber ketzer taufr 
fe. Die Donatiften em) 2 Concilia wider Ciahamım- wel · 
ber nach dem tode Menfurui rechtmägiger weife zum Biſchoffe von 
gen war ermeblet imd von Felice Biſchoff der benachbarten 
adt Aptungid, ordintret worden. Das erite wurde an. 306 ver» 
fauınlet, auf welchein 70 von der (diämatıfchen partbeu Caͤct ⸗ 
kianum wieder ab und een andern ; mit namen Majorinud , am 
deſſen fleile einfeßgten , welcher zuvor ben Qucilla einer fer reichen 
Epantitven frau,und die ich aus haß wider@dcilianum Diefer ſachẽ 
am meiften annabm,auch würdtlich viel geld Darauf wendete,ivar ım 
dienften geweſen. Das andere beilund aus 270 Ichifmatischen Bi» 
Öffen, und wurde an.308 — Gratus ein Biſchoff ım 
adt fabe,daf der Denatitten fpaltung Durch Die vorjorge Want 
und Macarıı, fo von dem Kanfer Eonitante dadin gefandt wor⸗ 
den, gaͤntzlich verlofch , hielt er an. 348 ein Ci „ welches 
man das erfte Cartbagınenfiche Concıhum nennete, auf welchem 
Die wiederbolung der tanffe, fo Die Donatiſten bebaupteten , ver» 
dammet, und diejenigen , welche fich ſeldſt entleibet oder andere 
darzu angereiget,, und von befagten kegern Deftvegen für tndrtgrer 
geckn ju werden pflegten ; folched ehren-tituls beraubet wurden. 
'echit Diesem verfertigte man 13 canones zu guter einrichtung der 
Tirchenszucht. Das andere Conciium wurde an. 390 unter Ger 
netblio gebalten, weldyes 13 canones hatte, 18 dritte wurde 
an. 397 beriammlet , und machte gocanones. Das vierdte wur · 
de an. 398 bon 214 Biſchoffen gebalten, aufwelchem man 104 ca- 
nones aufiegte 3 Diele Biſchoͤffe ſchickten auch eine — am 
ben Kavfcı Honorium , und heilen ıbm bitten, Daß,er Doch die in 
Africa noch brıge abgötteren vollends abſchaffen möchte, weiches 
fie auch erbalten. Aurchus verfammlete an. 401 einen provin. 
cial fynodum , um Pabıt Anaftafium und Venerium den Biſchoff 
u Mavland anfprechen ju laffen, Daß fie Ihre Eischen , weiche durch 
ie Donatiſt iſche waltungen de waren gemacht worden , mit 
geiftlichen bedienten verfehen möchten. Auf dieiem fynodo wun · 
Den 32 canones verfertiget,, und noch ein anderer fynodus wurde 
auf den fept. angeleger. 8. Auguftinus beförderte vornemlich Den 
fhluf , weichen man im diefer verfammlung machte » daß Die fich 
wiederum in den fchoof Der kirchen begebende Domatiften in ihre 
vorige ehren · aͤnter folten einaejeget werden, deiches denn ibrer 
viel wiederum zu rechte gebracht. _ Auifer befagten bat man allbier 
noch 2 andere fynodos wider Die Donatifien, an. 404 imd 405 ges 
balten, worvon gewiſſe Veputırte an Die Kanier Arcadium und 7 
not ium geſchicket worden; und noch andere find an, 407, 408, 409, 
410 413, 412 allbier beyfarnmen geiweien. An. 416 hielten 
Biſchoͤffe ein Concikum wider Velagium und Eöichtum , weicheh 
das andere war; umd am. 417 wurde wieder eines wider Die Pelae 
gianer verfammlet , um Babit Zofimum, melden Coleſnus mit 
er falichen demutb und unterwerfiung binters licht geführet, aus 
dem betruge zu bringen, Das folgende jahr famen 214 Buichöffe 
in der facrıjtep der kirche 5. Faum ufammen, umd hielten abere 
mals wider beyagte neulinge eine unterredung , fo man das fechfle 
Concilium nennete. Das febende wurde an.419 über den punck 
von der appellation nach Rom gebalten, Au. 424 foll unter Gölee 
ftio abermal eines feun angeftehet worden, und noch eın anders an. 
646 wider die Donotbeleten. 3. Cprianus in epilt, S. mguflem, 
Baroniust, 1,2 & 3 contıl. Cave P. 2. * 


Carthago / eine ſtadt in Nord-America, in der proving de 
Eofta Kıcca, unter die audıeng von Öuatimala gehörig. Eie liegt 
mitten im lande zwiſchen Den 2 meeren, an welchen fie einige 
tter bat, Die ihr an ftatt der bafem dienen. Sie hat einen ‚Gou- 
verneur und einen Biſchoff. Zierrers c. 13. 


Carthaͤuſer, ein geifilicher orden, welcher von dem in dem 
rauben geburge von Daupbint, 3 meilen vom Grenoble gelegenen 
orte Chartreufe „ jcho la grande Chartreufe genannt, den namen 
befommen. Der füffter davon war S. Bruno, welcher an. 1054 
dad welteleben verlieh ‚ und ſich an den gedachten einfamen ort bes 
gabe. ficbe Bruno. Er dat Dem orben feine gewilfe regeln 
terlaffen , tie er denn auch jelbit dergleichen nicht gebabt ; nach» 
gebends aber flellere Baflıus, der gte General dieics ordeng ‚ einie 
k fagungen , und zwat aus den gevobnbeiten und ceremonien, die 

e pflegten zu beobachten , welche bernach von dem Babite beitätie 
getwurden. Diefe ordens · leute halten eine ſtrenge falten , eim Falk 
unmerwäbrendes ſtilleſchweigen / enthalten fich alles Reifcbes, auch 
(0 gar, wenn fie fand find / bleiben allezeıt in ıhrem Elofter einger 

offen, und tragen immerdar ein baren bembde auf dem bioſen 
eibe. Ihr General wird Prior der Earthaufe kitulicet, allıno er jäbre 
lich den s man ein generalscapitul iwegen der Ibren orden betreffen» 
den dinge bält , zu welderm Die 4 mauones, memlich die Teutiche , 
Frautzonſche, Spaniſche und Italiaͤniſche, ihre Deputirten abzus 
fenden pflegen. Der orden wird für jche reich ausgegeben / ſo ſind 
auch viel berühmte leute aus Demielben entiproffen. 3. Zeruberd. 
ep. 15 & 12, Sammarsb. Gall. Chr, Cyimbs de mit, Carıh, Cherier 
hut. de Dauph, Maine |. 3 c. 8 & 23 vıta S. Godofredi ap. Surium 
add, 8Nov, Pesr, Cellenfis epilt, 23 1, 1. Vincent, Beilrvac. 26 c, 
82. 3. Inwmim, üt.15c. 22. Petrus Biefenjts ep. 86. Job, Saish 
17 polie, c. 23. PetrusVenerabil....g €p-2.1.2.Cp. 12. 1.2 c. 28 
demirac. Dorland, chron. des Chart. Dearews in bibl. Chartuf, 
Aub, Miraus, de origin, ord, 1,2 c, 35. Beurrier des ord, Rel,p,. 14. 
&c, hifl, des Ordres Monaft, 


Cartier oder Quartier / ( Jacobut) von S. Malo gebhrtig, 
einer von den geleprteilen und” erfahrenen ſchufleuten, unter 
Francıfcı I regierung, Als der Baron von Leth an. 1528 eın ſtuck 
von Canada, (0 anſetzo Meurandreih beit, entdecken, und 
willeñs war , eine colone dafelbit auf der gegen dem guſſe Canada 
über gelegenen fandıchten ınjul aufjurichken, ſandie de 0 
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acobum Eartier dahin , welcher die gantze landſchafft mit groſ⸗ 
* ieiffebe ichigte und eine accurate ee Dabom mut» 
brachte 5 wie denn auch die meiften fahrer noch bi auf Dielen tag 
fich Derienigen namen bedienen, welche er den, day angetroffer 
nen oͤrteru jeget. La Croix, du Maine. R 

Eartismandua / eine Königin der Briganter in Engelland 
unter dem Kapfer Claudio. Ste bielte ed ermitlich mit der Römts 
fben partben, nahm_dabero Garactacum , der Römer feind ger 
{engen und verftieh auch um deswillen ibren erfien 

aufium, damit fie den Vellocatum einen feiner Officier KArmi- 
gerum) benrathen möchte , wedinch denn im Reiche eine gwiſpalt 
eewedfet wurde, indem ed etliche mit dem veriiofienen aeımable , 
und andere mut der Königin bielten. Darauf brachte derielbige 
eine groffe armer zufammen , ſchiug auch Diefe Fürſſin, und hatte 
fie one pweifti gefangen betommen, wenn ihr nicht die Römer 
bepaeiprungen wären / welche bie Königın zwar der gefahr befrenes 
ten , doch j0, daß ihr geweiener ebemann der Wei das Reich 

bauptete, Zacıtusann,| 2 hitt. 1.3. * 


Cartwright / ¶ Cbritopborns ) ein in anriquitauibus biblicis 
und hebraics teeflich verfirter Engelländer , it acbobren in Dordt 
an. 1702, fludirte zu Sambringe in $, VererdCollegio , war pres 
Diger in befagten Nord , fehrieb electa targumico - rabbinica 
in Genefinär, in Exodum. Zu £onden in 8 1656 und 1658 gedrugft. 
Melliicium hebraicum „ darınn er allerkand örter beil. jchritft, fon» 
derlich aus den Hebräcen ausicat, Andt jich in Biblus erincis. in 
Engliſcher ſprach gab er beraus einen practifchen and polemiſchen 
commentarium über den 15 pfalmen. Er bediente fich der zu band 
babenten Kabbinen mit goffem verjiand und nußen , wetbeilte 
Mlüglich von deren werth und bedauete, daßer nicht inchreren fons 
te babbafit werden, farb am. 1658 feines alters 56 Jahr. Ex 
Sjus feript, Croamei elench. * 


Cartwright / (Tbomas) ein berühmter Englifäper theolo- 
gus Ill don —A war ein —X—— jor theolo- 
5* Margarechanus auf der univerität Eambringe, und batte ein 
pla in Triniry Colledge, Yrıl cr aber den ireit betreffend die 
Bresdpteriammfchen puncten der Reformation des Epifcopats ans 
ud, und febr bihig im die fach gieng, wurde er von dem Exgburcboff 
hugifft feines plages entieger, und von der Vrofalion gelloiien. 
Der ehracitg fol ibn zu Dielen ertremitäten gebracht haben : dann 
als die Königin, Eliiaberb im emer diiputaton zmoifchen ıhım und 
Vreſton gegenwärtig war,und dıefen lehleren als einen jehr angenchs 
men und modeſten difputanten, ihm ald einem bechmuirbigen und 
aufgeblafenen mann, wei vorgezogen , trieb ihn dieſct ſchumpff 
dabin, daß er fich refoloiet,, den Enicopalen nicht mehr zu ſchonen. 
Allein die Bresboteriansche geiteben foldhes nicht, und trachten 
auf alle —“ in dieſem und andrem zu entſchuldigen. Er 
309 bierauf nach Gent, und Lam bey Beza ın ſolches anfeben, dab 
er ihn den gelebrteiten mann unter der ſonnen nennete und bexe 
nach der Königin Elifaberb trefflich recoımmendirte , ald die tüche 
tigfie perfon zu beanhwvortung des von Vabiſſen zu Rheums verfere 
tigten neue Teltaments. Er nahm bieranf die von Den Fauffleute erſt · 
lich zu Antwerpen bernach zu Dudbelburg anıbı gelangte vocalion 
zum predigeamt an: da er bingegen die ine von Jacobo König ın 
Schottland offerirte Profeflionem theologix bey einer feiner ums 
veriitäten in Schottland ausichluge. Bey feiner cuckkunfft in Eu⸗ 
gelland vagirte er bin und wicher , weckte alles wider die Epticor 
dalen auf, und predigte nicht nur ſcharff wider fie mündlich und 
fchrifftlich, fondern fteng die rennung zwijchen jenen und den Pres · 
boterianern durch offentliche aufeichtung neuer ſonderbahren ver · 
farnlungen an: machte es endlich fD grob; daß er ın den kerderges 
feet ward, uud allda fich eine geraume zeit gedulden mufte. Doch ſoll 
erzulegt aus anlas der entitebendenBromnilten oder Independenten, 
aufgelmbdere gedancken gegen das Bıtcnöffliche reguinent gebracht 
worden ſeyn. o dag er bernach ruhig bey ſeinem geuilichen ampt zu 
Warwic geblieben , und bey ſeinem Metropolan ın groſſen guñ ⸗ 
ften geitanden , big in die 10 Jabr vor feinem tod , weicher erfolgt 
an. 1603 u Warwick, da er auch begraben. Eeine Khrifften, vie 
ertbeus im Latein teils in Engluch verſertiget, fund : Commentar, 
in proverb, it, in ‚ecclefialtem. Harmonıa evangelica. Commen- 
tar, pradticusin evang, angl, ıt. in epilt, ad Colottens. Contranor. 
Teftam. Rhemenfe, fol, angl, Admonito primaf & fecunda Parla- 
mento oblara angl.Eju‘g; apologsa gegen W hagıft,&c:Geine gelehr · 
ſamteit in Theolugicis bat ihm niemand Oifbutirlich gemacht, Cro- 
zwi Elench. Nicsis defenf, eceles, angl, Fuller, Heylım. Pierce 
Vindie, oftbe ditfenter againft, Nicols. Poliandri Prät, in Com- 
ment, ej. in proverb, ipfius Dedic, metaphr, ecclef. * 


Carvajal / ( Bernbardinus ) Tardinal des tituls S. Crucis · 
Biſchoff zu Carthagena, ein vetter des Cardinals Johanmis de Cab · 
vdajal und bruder des Gare as — Garvaral ‚welcher des Kb» 
nigs Ferdinandi Catholıci Ambatladeur in Potugall war. Bern, 
bardinus fudeete tbeild in Svamen , tbeıl$ in Ftalien, begab fi 
darauf an den Vaͤbſtlichen bof, und brachte &6 bald jo weit, de 
ibn nnocentind VII als Nuncum nach Spanten ſchickte. Hier⸗ 
felbft richtete er fetne fachen fo wohl aus, dag ihm Ferdinandus 
Carholcus md Flabella ihre gefchäffte zu Rom als Ambatladeur 
aufteugen, Alexander VI machte ihm an. 1493 zum Gardinal, 
zu welcher zeit Catvoial Biſchoff zu Carthagena war, nachdem 
er vorber das Bırcbofftbum Aſtorgas und Badaioz beieifen , mache 
mals aber das Buchoffthum Siguenza umd Placenzia erbielt, 
Eben dieer Vabſt ernennete ibn zu einem Legaten, das bundniß 
xxiſchen dem Kanıer, dem Venetianern und den Herkoge von 
Vravland zu Anterhalten und Juluus II ſchickte ibn um Dieser une 
fachen willen nach Teutfchland, er zerfiel aber mit dem Babite 
und begab fich nach Pila, da er denn bie parthey des Kapferd Dia» 


car 


gimilieni , ded Königs in Frankreich Ludevici NIT und der ifu. 
gen Votentaten; die mit Dem Wabile nicht jufrieten waren, ers 
griffe , fihm 9 Garbindien ud engen antern BSırdüfen bir 
cinigte, und das baupt deriemigen vertammlung war , Wehe an, 
1572 zu Piſa gebaiten wurde. Soiches vertroß den Tabit derur 
ftak: daß er ibm auf dem Kateranıchen Conciro feiner Cardinside 
würde entfeite, welche er doch von Yeone X am 5513 Wiederder 

. Unter Adriano VL umd Elemente VAL bat er aleichlaiß wich, 
tige verrichtumgen gebabt , und ut endlich als Berker pa Ofia 
und Decanus des Lardinalscolegii ben 16der at, 1522 Im6r 
Jabre feines alters geitorben. Marsans, Gmcciard, Iris, Spie 
den. Garimbert, Unupbr. Ciacon. &c, 


Larvajal / ( Fobannes ) Biſchoff in Macenzia in Spanien, 
geburtig von Trurilo in Andalufien. (Er legte fich ım femer juamıd 
aufdie fudıen, begad ch darauf nach Rom , umd wurde Daklbf 
Auditor di Rota , md hernach Gouverneur der flat. Evans 
IV bediente fich feiner, Das umterfangen des Conciki zu Yarkl ja 
bintertreiben , weswegen er ſich an. 1441 auf einem Keichdstang 
55* einfand , dald darauf mulie ex noch cine rent nach 
Zeutichland tbun, nebit Thoma de Sarzanp, weiber bernd) 
unter dem namen Nicolai V Wabft wurde. Da fie denn isreiasen 
fo wohl auörichteten » Daß fie bey ihrer mardertunfit am. 1446ten 
17 Dec, den Cardmals. hui erhielten. Ricolaus V, welcher Enger 
gemo gefolget „ ſchickte ibn nochmals als Legaten nach Teufel 
und Botıner , und der Vabſt Calixtus Nl mach Teutichland and 
Ungarn , in welchem letern Koͤmgteiche er gu demmenagen ſec 
weichen die Chriſten den 22 Jul. an. 1456 wider Matemet denk 
befochten , nicht wenig beptrug. (Er verblieb 6 jabe im Book kane 
de, und kam erit unter Der regterumg Vin LI wiedet nadı Kam 
woſeloſt er den 6 dec. an. 1469 um 70 Jahre feines alters itard, nach 
dem er 22 leganones *— hatte. Platine in Nic, V.& Cala 
1, Aussn, ——— ſeq. G beim, in comm, Püll. Spender, 
inannal, Aubery, Garımbersus, Cacomms &i, 


Carvaial / ( Johaunes de ) ein Spanifcber Ereimann, ch 
her wegen einer mordthat Falichlich angeklagt, und Kader auf 
befehl Firdinandi Königs in Eaftılven , medit jewagın bruder dan 
an. »372 von einem hoben felſen gejtürger wurde (E# melden ti» 
mige , daß ie vor ihrein tode dem Koͤng innerdalb jo hagan not 
dem richteriiuht Gottes zu erſcheinen, cktret, wmoraufaud der Kb 
mgem jolage mach geichebener erecutuom jchleung geiseten, de 
Miagerne, Jurgue. hult, W’eipag. Mirsans bilt, dbipag, 115. 
it, 

Larvanferas werden die wirthähäufee beo den er 
diſchen volker genannnt, die aber gand anders beicha| — 
als die untigen Einige haben ihre gennfe ordentliche cuntünile 
und darınnen werden bie Frcmden umionft beberderget un kt 
tet , un den andern aber findet ınam nur berbexgen, Se ind ent» 
eckiat gebauet , fait wie die Elöiter, und gemeuglich nur ange 
choß bocy. In dem bofe find auf jeglicher serie nur die vaknden 
gewule Lammiern zubereitet. Witten barinnen ‚so mohl dern bite 
aus als auf dem ſeuen find grofle zimmer für die pormebmilcu perps 
nen; und hinter Denjelben alle für ihre pferde, und kbupsen für 
die wagen und andere Dinge. Es bat font neemmand under Türder 
die frcpbeit, dergleichen freye Carbanteras zu ihften , als dw 
mütter und ſchweſſern des GroßsCultang , mebll dentenigen Bo 
sicen und Baſſen, welche fie Dreymal ın jchlachten wider die Cor 
Men befunden haben. Ziwiichen Dfen und Gowdantınepel quedt es 
viel jolche Kanvanferas'; von Konitantinopel aber bi Versen fir 
det man nichts, als nur leere tanunern im Den Garvanıkrad, ud 
darınnen maſſen fich Die fremden felbit unterbalt verichaffen, ww 
wol fie alle mötbige Dinge um einen woblfeilen prexg befonmmen ld 
nen. Aufdem land bezadlet man wichts vor die herdvrgein den 
Earvanıeras, ınden fhadten aber eiwad weniged. Die Carane 
nen logıren felten ın Defgleichen Örteen , wocal (Amer anige ven 
denſelden 100 reuter einnebinen Lan ; dabero vhcaen fe gemeine 
lich unter fecgen himmel un gegeiten zu übernachten. Dicken 
welche zu erſt kommen, babe die freubeit , haen Selen ans 
lern, und Nah Diefelbigen felbit nach belieben zu rechte zu mad. 
Bey nachtejeit fehlicht Der wırth Das Ihor zu , fiper cine macht do 
für , und muß für abe Lasjenige leben, was dm aufıbend" 
geben wird. In Versien find dieſe dauer unsgemenn brquembac 
als in der Türdey , und nicht alzuvent von enander enliereit, # 
dag man beouemlich von einem zum autdern tomımen Li 1 
vermer Pert, reife. Deda Valle. Thevenst, Crardın, Lern. Ci 


Carvilius Marimus / Spurius) ein Römifeber kriegkade 
fier, weichet zugleich mt Vabitio Cürfore A.R. 461, A.M, jtat 
A. C.293 Bürgermeilierimar, Mittler noeile,als Dieter legte mo 
der die Sammer itleg führete,umd felbige unmert Aaurdanıa Mb 
nabım vorbero Garvilius Amiternum ein,eriegte 2800 mann, made 
te —— und bemeifterte jich nachgebendd noch amt 
anderer drter,ald Cominium , Palumbı , Herculanca, x, DU 
fine gidlche Hanke Amer 5 die benachbae DEE 

groſſes ſchrecken geſezet fie fich befabreten, 
um ıbre frepbeit geihan fon, wenn die Samniter gänzlich rum» 
ret würden ; u geiffen Die alıyca umd KHekrurier zu dar 
warfen , funden aber von Garvilio Fapffern wiberiand, da una 
teljt ſein colege Sepinum wegnabm. Darauf lamen ie beade Im 
terumpbe wieder nach Kom. Gpurius Garvılus Manns halt 
einen ſohn gleiches namens, welcher A. R. 520 A. M, z750 AL- 
234 zugleich mut L. Portburo Aldino Vuͤrgermeiſter war, und 
eben vor denjelbigen Carbıltus Ruga gebalten tird, der u ef An 
ao A. R, 523 von fic) geltofen hat. (. Carbılıns Kuga. Lew 

10, 


Carvilius Marinus, dene jedoch die alte Hiftorici nur 1 
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xinum nennen, obne beyſatz def worts Carrvillus ein Römifcher 
eat armee nach dem tode Der begden Philwporum 
ums jabr Ebrifit 249 in Moeſſen und Pannonien zu der Kanrerks 
ben würde erhud, Dazu gleicher jet auch Forapianus in Orient, 
und andere anderdivo aufgemorffen wurden, Zeil er aber keine 
folche qualitäten au ſich datte , wie ſie gehoffet, wurde er von eben 
denenugen , die ihn zum Kapfer ausgerufen, umgebracht. Zufimus, 
Mirds. 
Carus / (Marcus Aurelius) ein Romiſcher Kayfer von Nar · 
bonne gebüctig , wie Eutropius , Aurchus Victor und andere ans 
erdet haben, obmobl Vopikus unter vielen andern miubmaß 
ungen bon ſeinem uripeung dieſe für Die glaubwürdialie vorgiebt, 
baßer im Juvriſchen lande , miewobl von Vunſthen oder are 
Shaatnenfcden eltern gebobren jene. Er wurde an. 251 nach dem 
abilerben Probi zum Kapier erweblet , und hatte zen fobtte, Das 
vonder eime Carinus und der andere Numeriamus bieß, welche 
er alle beyde zu Kapfern machte, und den erften ın Gallıen Fandte, 
den andern aber mit fich in Die morgenländiiche gegenden nahın, 
alıvo er die Sarmatıer und Verier klug, und nocpgebents an. 
283 inder ſtadt Etejivbon in Mejovoramıen vorder Erand zu 
bett liegend , nach mem entliandenen febr gen ungewitter, 
und garten donnerichlage, gar todt gefunden wurde, nachdem ct 
ei, Oder wie Aurelius Victor will, 2 jahr vegieret hatte, Vopi- 
‚fs in Caro, Europ, 1,g, * 


Lariftius,cin Griechifcher autor, von Pergamo gebürtiq , hat 
commentanos hiltoricos gefihrieben , welche Arbenaus anfübret. 
Dan weis eigentlich nicht, zu welcher jeit er gelebet hat, „Anbem, 
16, 10, 11, 12, 13, 14. Meurfis bibl, Gr, 


Lafa, (Jodannes de la ‚Biſchoff von Benevento, war 
von —— un Ice m dem ıöden feculo uner den 
Päbiten Paulo Il, Drarcello II, und Paulo IV, welche ich feiner 
in wichtigen verrichtungen bedienen. Der erſte machte ihn zum 
Erg: Biſchoff don Benevento , und würde ibm auch den Eartınalss 
but aufgeieget haben, wenn ihm nicht das Argerliche Jeden dieſes 
Ertz Biichors Davon abgehalten hätte. Marcus II war ıpım 
war ſeht affecionet , alleın jeine Eurge regierung verbinderte (br, 
dem dela Caſa dieſt gunft zu erzcigen, Paulus IV brauchte ıhu 
in vielen perrichtungen, worauf er nach Rom ka , fich Dafelbik 
in der einfamteit dem ftudiüs son ergab, und den 14 noD. at. 1557 
farb. Mau bat von ibm dasicben Des Cardinals Bcmbı , ingleis 
hen dei Cardinals Eontareni, wie auch einen tractat de morum 
eiviltare unter dem Iitul Galarheus , five de civ. morum, die aus 
dern Italianiſchen in unterſchiedene forachen überfegt und von Nas 
Aban. Chyträg mit anumerefungen verjeben worden, u. a.ın.Er ıvar 
in der lateinischen fprache wol erfahren und ein treiflicher port. Eis 
liche haben diefem de la Cafa ein buch de laudibus 1’a derastue juge · 
legt , allein Aegidius Menagius und andere haben gczeiget,dag ders 
gleichen buch niemals vorhanden geweſen, und Das des ‚dela Kafa 
gedichte , Capitolo del Forno genannt „ zu dieſem gerüchte geiew 
genbeit gegeben , welche3 war ein burlesque over Idergrgedicht, 
aber daben voller gar freven und ſchandlichein reden ut , melde ci 
nem mann von diejem caracter auf Leine weiſe auſtãndig ſehn Lüns 
nen. Eben dieſtr Menagınd bat auch eine lateimſche rede des 
de la Caſa herausgegeben, pe wider detrinn Paulum Vergeris 
um » Bıfchoff zu Cabo d’ Jkria, verfertiget. Geine opera latına, 
welche Derrus Victorius zu Florentz au. 1554 beraus gegeben, bat 
Nic. Hieron, Gundling ın dem 18 jeculo zu Halle verimehrier aufe» 
genlajien. Niger Tragacdıa delib, Arbitrio ın Pr&tauone, Imperi- 
«in muſæo hit, Ghilms theat o. Mæ æu- de fer, tec, 16, 7buan, Mı- 
mag, Anti - Bailler, art, 119 Freber, * 


la CASA Jel CAMPO, ein Königliched Spanifches Nuft-hauf, an 
dem Aug Mansanares , etwann einen büchjenfchug von dem Könis 
alıchen pallaſt iu Madrid. Dieſes bang an ch felbR in gar 
ſwlecht; allein der daran gelegene garteı , welcher wm und um 
mu mauren umgeben, und von einem ziemlichen umfange ifl, bält 
unterichiedene ſchone ſpatzier » gänge, fontamen und teiche in fich, 
wie auch cine menayerie , oder ein behältig von allerlen fremden 
tbieren. Bey dem eingange fiebet man, auf eınem fußgeltelle 
** —* * gen Feten se 
welche vom ertz umd zwar durch eiu te ſert 
worden. 32 delic. de l’efp. p, 235. ” 

Lafal oder Caſale / mit dem zunamen di S. Evafio , lat. Cefale 


S. Evastı oder Bodincomaqug und von den Frangofen Eazal de S, 
Bas genannt ‚cin ſtadt ın 


t tferrat mut einem eigenen gebiete, 
fovon ihr den namen führer. Sie hat einen Biroörfhepen fig ums 
ter das Erg: Bißthum von Mayland gebörig, liegt an dem Pe auf 
ebenem boden zwiſchen Turin und Walenza,und in wegen ibrer bes 
guenien lage ſchon vor viel 100 jabren ſiarck bewohnt geweſen. Der 
Kapfer Fridericus l bat ıbe an. 1186 Privilegia ertheilet / welche 
bernach der Kavier Friedericus IT zu anfange des ıyden fecult um 
ein groſſes vermebret. Sittus VY machte fie an, 1474 auf andals 
ten Wilbelmi Palzologi desWtaggrafen von Montferrat, zu cinem 
Biſchofflichen üge , und da wurde fie auch Die baupt«jtadt des fans 
des und bie refideng Der Marggrafen von Montferrat , welche vors 
ber zu Dccimuniano refidırren. An. 190 hei Vıncentius, Herhog 
don Mantua und Montferrat, eine trettliche ciradelle hier anlegen, 
welche nach und mach ın ſoſchen ſiand gekommen, dag man fie für 
eine haupt + feſtung bat men paiiwen laffen , inmallc fie 6 groß 
ſe daſtionen, und vor den cortinen , halde monden , wre auch ei⸗ 
nen breiten und tieffen waſſer « graben , vortrefflich geichüg» im 
‚eugbaufe vor 10000 mann gewebr und eine ſſarcte beragung gehabt, 
Uber biefed war die ſtadi jelbit wol befefliger, und haste noch ein 
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ander (chloß, insgemein das alte genannt, darinnen ehemals die 
Maragrafen von Moniferrat reidiret. Diefer wichtigen fortifie 
catıon wegen haben ſich jederzeit jo wohl die Spanier als die Frane 
yeikn, wenn ſie in 5* friege geführer, angelegen feon laſſen / 

ieſen ort vor fich zu debaupten. Zu an des 1629 jahres bee 
lagerten fie die Spanier unter antührung Gonzales, muſten 
ch aher wieder Davon machen , als Eudonici XIII des Könige im 
tanckteich armee anrücte- Das nachfifolgende jahr belagertem 
dieſelde unter Dem commando des berühmten Ambrofii Epinold; 
Jedoch wurde fie von dem Marſchall Toiras tapffer defendiret. An. 
1640 belagerten fie die Spanıer abermais unter dem Marquis de 
— — * ei Tat, Harcomt .. B under» 
u ‚er ſachen wiel eben a get , und muſte ar aegen 
der Hertzog von Mantua — Ftantzoſiſche befagung Darıne 
nen leiden. Mach diefem wurde fie endlich an. 1452 von den Spa · 
BER ne ES ee a, a,b 
er Her! arolu 1 ngeaen gung einer 
fen funmme geldes, Cafal an Francfreich zu verkauffen,da es dann erf 
recht befeitiger wurde. An. 1693 fuchtendie wider Frauckteich allüirte 
trouppen dieſen ort ju erobern, kontẽ aber, tet der langen blo- 
quade.nichts ausrichtenzallein an. 1695 glüdte ed ıbnen fo wohl,dag 
nach s 3tägiger eröffnung der trencheen Der Marquis de@renan dem 
‚Hergoge von Sapopen jo wol die ſtadt ald citadelle mit accord 
übergeben multe. Doch vermöge die ſes accords ward die gr En 
tadelie und fortification gefchleiit. In zuſtande iſt Taſal 
dem Hergoge von Mantua wieder eingerdumet vᷣorden/ und bieis 
bet Doch die befte ſtadt im Hertzogihum Montferrat , jo wol megen 
der geöffe, als wegen der anixbulichen gebäude und menge der eine 
wobner. An. 1703 fiengen die Frankofen an he wiederum zu bee 
feftigen , worauf jie an. 1706 von Dem ? von Eapoyen eros 
bert wurde. Albers Tal, Bawdier hift, de Toiras, Dupleiz Sars 
©. Schaup, des kriegesin Ital, 


Caſal oder Cazal Maggiore , lat. Cafale majus , eine Kleine 
aber voldreiche und eiwas beſeſtigte Kadt im Herkogtbume M 
land, und zwar im gebiete von Eremona gelegen,nabe bey dem Hufe 
Bo, gegen die Fürsientbümer Yarma und Mantun zu. Sie bat 
den tıtul emes Furftentbums und gehöret nebit einem umliegenden 
lleinen gebiete tem Marchefe von Salvaterra. AS im ırden f& 
gulo der Herzog von Mavland Yorlippus Maria mit Venedig in 
krieg verfallen , bat fie viel erlitten, und ift von Francıko Karınae 
guola, dem Venetianchen Generale, falt gang ruinitet werden, 

LafalNuovo, ift eine tleine Radt , welche jwiſchen Taranto 
und Leccıe,in der Neapolitanifchen proving, Terradı Ditanto,liegt. 


Lafal Pufturlengoyeine fleine aber nabrbaffte fhadt in dem 


gediethe von Lodiin dem m Mapland, Sie gehört 
che ehehh dn dernogidum Dapland, Cie gehbet dem 


Esfalius/ ein Auguftiner Mönch und Biſchoff zu Eoimbra, 
mar von Leiria, oder wie andere melden, von Cantarcın iz 
Portugal. An.1542 wurde er der vornebimfle Profetior ae 
aufder univerität zu Coumdta, birrauf Bithoff zu Funchal auf 
inful Madera,bernach an.1556 ju Leiriq m Eitremadura,, und cnds 
lich zu Eotmbra,wofeldft er an.ı 585 oder 87 ſard. Er hat fich 2 maf 
auf dem Concibo zu Trident eingefunden , und nach jener wieders 
tunfft wohnete er dem Concilio zu Luffabon bev, auf meldim von 
der reformation der Portugiefichen Eirche gebandelt wurde. Ex 
war auch pr&ceptor bey dem Yufanten —— AL, der ihn zu ſci⸗ 
mern beicht · vater und baupte des gervijien + raths beflellete. Etie 
ne fchriiften find de facrificio miflie, de coema & calice Domini ; de 
ufu calcıs; axiomatachriftiana ; de quadripartita juftiia, Amen, 
de purificat, inchron. Auguft, Schwurus & Anten. bibl, 

Caſauus / (Johanues Baptifta ) ein Römer , lebte umd jabe 
1525 und 30 unter der regierung Elementis VIL, welcher ihn und 
feinen brnder Gregorium zu unterichiedenen verrichtungen in 
Franctreich / Teuiſchland und Engelland gebrauchte. Erwar ein 
guter Port , guch ſonſt ın ftudus wohlerfabren ; wie er denn une 
terfchiedene ſchrifften binterlaffen : als de Imperü olim, Rom. 
fplendore ; de veteribus A'gyptiorum, Romanorum & Chnittiano- 
rum, ritbus,&c,Girald.de poeı. ſui temp, Vader. in proleg, hierogl, 
L 27. Sbemas in elog. &c, 

Caſalmaq / font Itis genannt, ift ein groffer Auf in Patos 
sien,welcher tın gebuͤrge Antitaure ın Capvadocıen an den 

yon Elein- Armenien entioringet,umd nachdem er Tocat und Amafla 
pefeuchtet , ſich in Das ſchwarze meer ergueft. 

Caſan / ein Königreich in der Aüatıfchen Tartarey mit einer 
ſtadt gleiches namens, fo dem Groh · Fuͤrſten von Mofcau jugeböret. 
Es hegt zwichen Bulgarien und Gercuußi. Die baupt-ftadt Cafan 
biegt an einem, Keinen Auiie gleiches namend , welcher ich mcht 
weit unter der fladt in Die Qolga ergeuit, Cie ift groß ader nur 
von bolke aufgebauet. Das ſchloß ik wohl verwwahret, umd wird 
nur von den Kuflen bervachet, babungegen die jladt von den Rufen 
und Tartarnn zugleich berohnet wird,auch iſt cin Wonmode auf dem 
Mioſſe und in der fhadt eine befonderer Stadtbalter. Der Era 
Jebannes Bafılomıy nahm dieſe gegend einem Tartarifchen Könis 

e weg. e anderen flädte darinnen find Kakao, Moda 
Sau + Salut und andere mehr, jo aber nicht jonderlich bekannt 
afanattas( Hieronumus) ein Cardinal, gebohren an, 1620 
Ar febr. zu Reapolis , allımo damals jeın vater Spanıfcher Re · 
ent, und von dem Concilio collaterali ee — Date 
ickte ibn nach einer ſehr guten auferiebung m om, allmo 
—— Vili unter feıne Canmerherren aufnahm. Nach · 
Iipeil, gi dem 


— — — — — — —e — — — 
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dern erein Praͤlat worden , endete ibn Innocentius X in ber gua⸗ 
ät eines Gouverneurs in unterfchiedeng Ntädte , und unter andern 
nach Eamerino , allwo eben damadis Aemilius Altieri Biſchoff 
mar. Diefer legtere hatte ſchon cbemas in Neapolid mit fernen 
vater eine abjonderliche freundichafft gepflogen,und weil nunmebro 
Auch der fohn fich Durch fonderbare gerälligkeiten bey ibım infinuirte, 
Ener ee beifen nachgebends, da er unter dem namen Glementis 
den Päbitlichen habt — gegen den Caſanata (welchen vors 
—8 zum Inguifitor von Malta, und zum Secretano 
congregation de pro] da fide , ElemensiX aber zum Af- 
fetfor der inyuiiition Gemacht batte )dermaffen eingedend , daß er 
ihn bafd anfangs jum Secretario kpifcoporum & m,und 
an. 1673 den 12 jun. zum Eardinal ernennete. Hierauf ward er 
Cin mitglied von unterjchiebenen congregationen , ingleichen ober» 
bibliothecarius der Baticanischen bibliorbee und Prafectus deli’ 
indice. Er battevon jugend an big an feinen tod dem ruhm eines 
&emplariichen wandels. Dabey war er in allerley wiflenichafften, 
mderlich in der Eicchen · biftorie, im dem geiſtlichen recht, im bem 
ls und in der literatur ſeht erfahren. weniger geſchid · 
ſichteit beſaß er/ ſtaats. affairen zu kractiren, und in feinem ums 
px war er nicht unangenehm. Unter Innocentio XI balıf er 
ne rechte des Paͤbſtliche Hubs mut groifem nachdruc wider Fraud · 
reich vertbeidigen; hingegen beförderte er auch den vergleich mik 
Diefer crone unter Nerandro VIIL Dieſem letern zu ſuccediten 
* er nicht wenig ſimmen im dem conclave an, 16915 wie ihn 
enn auch die Srangofen, ungeachtet feiner geburth, nicht weniger, 
als die Spanter, zu Altımiten ſchienen. an hat von ihm vorges 
en anfenismo nicht allerdings ungencigt Arien » 
x ſiarb ju Rom den 2 martıl an, 1700 und ward in Der Lateran ⸗ 
Ricche begraben, Seine bidliothee, welche von einigen auf 60000 
tbaler geichätet worden vermachte er zum öffentlichen gebrauch 
den Dommtcanern alla Mineroa,und dabey zugleich jährliche rentenn 
von 3000 thalern ‚um felbige zu unterbalten und zu vermebren. Er 
dinterlieg einen näbern anverwandten und erben, ald den Marfche- 
% von Montagrang,aud dem hauſe Vejpolt , feiner ſchweſier ſohns 
fobn. The prefent fhare of abe coursaf Kome p. 59. Mercure buflori- 
que Avril, 1700, 
Lafanova / (Jobannes) ein Dominicaners mönch, und nach · 
mald nnd war aus einem abdelichen geſchlechte des König» 
teichE Aragonien entiproifen. _ Nachdem er ia in ftudüs berdorge · 
tban, wurde er nach Nom geſchickt / woſelbſt er unter Martino lil 
Mägifter S. Palarii wurde , welcher ihn auch an. 1430 zum Cardi· 
Mal eruennete. Eugenius IV fegte ihm an. 1433 den Cardinais · 
but auf, und gab ibn den titul S, Sieti, worauf er zu Florentz an. 
1436 flarb. Er bielt ed anfangs mit dem Bafelischen Conciho wis 
der den Vabſt Eugenium ; doch wandte er fich bernach zu des Pabiis 
. parthen , und jchrieb auch vor ibn. Amsenen.tit, 23. cap.ıı. $. 6, 
den. in annal, Gacow, & Garsmbers.de Cardin, Aazzs huom, 
. domit, 


Caſas / (Bartholomaͤus de las) ein Bifchoff zu Chiapa in Nord» 
Aınerica, war zu Sevilien an. 1474 ans einem alten und anfehtlı 
hen geichlechte gebohren. 19 jahre ſeines alterd that er mit 
feinem vater Antonio de las Cafas eine reiſt nach America, von dans 
nen er an. 1498 wieder nd tam » und feine Studia contimuiete, 
auch fich fo wohl in der tbeologie ald rechtägelehrfamteit eine zieine 
liche erfabrenbeit zuwege brachte. Rachdeme er fich im den geif · 
lichen (fand begeben, gieng er aufs neue nach America, hielt ſich in 
ber inful Hifpaniola auf, und multe endlich Die pfatte zu Zugua ⸗ 
rama in der fl Cuda annehmen. Er machte ich aber bald mic» 
der davon log, damit er vor die freyheit der Americaner arbeiten 
konte, welche ihn jammerten , daß fie (0 graufam von den Spar 
niern tractiret ıvurden, weswegen er unlerſchiedene reifen aus Yıncs 
rica nach Spanien, und von dar wiederum dorthin that, fich auch 
dadurch viele feiner lands · leute zu Feinden machte ; dem ungeachtet 
aber erhielt er durch feine eufrigen und Aetiwährende remonitra- 
tiones an, 1543 einige befondere gefege vor Die Indianer, welche Die 
Gouverneurs jelber im übung zu bringen gebalten ſeyn jolten. Der 
Spanirche hof war dazumal zu Valladolid, allmo Gepulveda und 
viele andere zu bebaupten fuchten,dag man mit den Judianern ohne 
alle fünde ſo barbarifch , mie man nur wolle , verfahren Lönte, wi⸗ 
der iwelchen de las Caſas 6 oder 7 tractate ſchrieb, in Deren einigen 
er die toranney weiche die Spanier an befagten leuten augübten, 
voritellere, Im übrigen fchlug er verfchiedene Bißıhümer aus , (0 
ibm in Aınerica angebotentwurden 5 multe aber endlich das zu 
Ebiapa in Neu: Spanien annehmen. Aübier rejidirte er bifan. 
1558 , Daer febr alt und ſchwach werden, und daber fein Bißthum 
dem Vabſie übergab. Darauf begab er ich nach Madrid und ftarb 
Dakibit an. 1566 im 92 jahre feines alters, Et bat dafelbft verfchies 
dene fchrifften verfertiger, Die aber nicht alle ans licht gefommen 5 
unter andern fchrieb er eine gencral»biftorie von Weſt· Indien de ⸗ 
ven ich Antonius de Herrera in verfertigung der feinigen bedienet 
bat. Perez del Cafillo Mex. hilt, c.7,83 & l.25, Selerzam de 

ure Ind. libr,a, c. i.n, 27. Ferasudes hilt, ecclef. noftri empor. 

1.66. Auguflin, Devsla Padilla Mex, domin. hit, 1, ı. €, 97 
feg. Anım. bibl, Spomdan, Tbuan, 1.1. Sertws bibl, 


aulug) ein Jeſuit, gebobren zu Parma an. röıy- 
tat, 08 tbeil A 3 Anderung ver Königin Ehre 
find , wie er denn deswegen in verftellter tracht nach Schweden 
geichiekt worden / von Dannen er, nachdem fein vorhaben zu ftande 
War, all. 1653 wieder nach Stalin gelehret. Er iſt an, 17o7den 
a2 det. in feiner geburtd-Tadt geſſorden ‚ umd bat vieles in Yateinis 
ſcher und taliänfiber ſrrache gefchrieben , davon Das meifle im 
pboficahfchen materien beftchet, ZMemsir, de Trewux aouft 1708 
pP. 1453 *4. 
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afaubonus/ cut) einer der gelebrteften leute, wurde 

* — den 18 he ga dahin ſich feıme elteın 
aus Daupbine , allmo der vater Nefornuirter Yecdiger gemein, 
wegen der begeben baten. (Ex legte fich imondergeu auf 
die Griechiſche fprache, Eriique und ftudia humaniora, wie er denn, 
auch eritlich u &ent einen Profefforem abgegeben, dernach ader 
aum Profeffore der Griechiſchen jprache gen Donpehier um jo daun 
nach) Barid beruffen worden , da der König Hentitus 1V ein son 
derbare hochachtung gegen ibm beztuget, und ıbu zu finem Biuto, 
thecano ernennet. Nach deſſen tode erlangte er von Ludedich ALT 
und deſſen mutter die fregbeit fih nach Engelland zu begeben , 10 
felbft er auf vieler verlangen annales zu miederlej.m amfeng. 
Er farb aber Darüber zu London den ı ul. an. 1614. Zu (ienf 
batte er eine tochter Henrici Stepbami aebeyrathet , irk welcher er 
umnterfchiedene Einder get , daruntet fonderlich berühim Wieri 
cus Galanbonus , deſſen bernach —— Einer der 
von jeinen föhnen bat fich zur Catholiſchen religien gementer , und 
ift ein Gapucınets Mönch worden. Er felber al beflandin dep der 
Neformirten veligion geblieben, obgleich tınige vorgehen male, 
daß nachdem er der une‘ ‚ welche H bleau zuiioen 
dem ardinale verron und Philippe du Pieijis Mornay vorgeyins 
gen, aldrichter mit b net, einige unbelländagkei jol dc; 
get baben; oder vielmehr, Daß er ſich allda geneigter für den 
als für den anderen aufgeführet. Dann was das erliere anbeirung, 
fo war obige Difputation um ſo weniger bequem jemanden i der 
Neformirten religion wanden zu machen, als c#dagarnıdk um 
die bauptsfragen / welche zwiſchen denen Keforsnirten und Laster 
liichen obfchnveben , jondern lediglich um gewiſſe anjüge aus ci 
chenPatribus und Theologis der milileren zeiten zu thun warum 
deren du Pleſſis von Verron ware befchuldiget worden, dap er m 
unrecht und gegen den finm der auftorum angejegen, umd deu Die 
fen fireitigen drieren felbR nur etwan neun ın die genaucte uatere 
chung gelommen find. Man bat von ihm ‚commentarum ad huıy« 
bium ; notas ad fcriptöres hitloriee Auguft& ; ad Aubenzı dpno- 
a nlophare 3 en —— = Dı Laeruum de 
vitis phi rum; ingleichen & phrafti characıercı mo- 
rum y emendationes & comment, in Strabonem ; animadverfignes 
in Sueronium, Petfium, in Nov. Teftam ; de Saryrica Gracorum 
Poefi, u, a. fo lauter werde von ungemciner gerhudluhtuu ind, 
Eonderlich aber find befandt feine exeıcuanone: ad Baronu Froks 
gom, in annäles, darinnen er angefangen Yyarenum ju miterier 
gen. Es baben fich eimige unter den Eatkalihen ınıt rufen 

arwider gelegt, ald Andreas Eudamen Pehanıcd, Heribertus 
Kotıvendtis , zul. Caͤſt Bulengerus und Pets Lanıfcıus ‚ dımaa 
aber Zac. Eapellus und Rich. Montacutius begegnet , umd prar 
Eavelus in feinen vind:cüs pro Cafaubono, cominenubus eramen 
Pr&cıpuarum controverfiarum ,quas adyerfis ilum moverun He» 
ribertus Rosweydus, Andreas Eudmon Johannes,Jul,Cei, bueo- 
gerus ; Montacutiud aber in feinen antidiatribis „ welche er vul · 
geridhatribis entgegen geſetzt; wiewol auch noch andere vechanden, 
welche bende zugleich Baronium und Eaftubonan etc, den 
Gafaubonum comtinuiret, tt. Geine epatolas hat ankangs greian 
tbeils Joh. Frid. Gronod ius gefammlet und berand gegeten, Kit 
lich aber Theodorus Fanfon ab Almeloveen an. 1709 ju Ketirdum 
wiederum in tolio auflegen laffen, und fine pretanone, dedxau 
tiones, poemara &c, wiĩe auch cıne austührliche lebenkdeiaprotung 
binsuge get. Wealiger in excerpt, p. 67. Pomaz, im ang. Franc, 

jaudsusepilt, 156. Barebius in Claudian. p. 632. Zrihkectvo, pro- 
KB; exercıt, ad Baron, annal, Sagitsar, introd, ad hiſt. ecciel.c, 14 
Viste diar. biogr, Spondan, Camfins. Vozius or, * 


Lafaubonus, (Mericns) ein ſohn dee dorgedachten Jraaci 
gebobren au Geneve an. ı oc a an gu 
ten willenichatften wohl erfahren; Daher er ın Eigelland ın au 
Deration Cam, und Cononicus der Eirche zu Eanterburg , and cheo- 
logix Protetior zu Orford wurde, Er hard den 14 Iul. an. 1678 
und binterlieg viele fchrifiten jo wol in Lateumgcher als Lugelländie 
ſcher fprache, woruntev ſonderlich find: piecas cocata malccacos 
—— nominis & religionis hoftes ; vindicauo paris adverlus umpo- 

orem, qui hbrum ineptum & impium de orıgime idobolatnar „üb 
Iaaci Cafauboni nomine publicavit; de quatuor linguiscommerz 
tractatus de Enthufiafmo ; nor in Epieteri enchiron ; ın Hier 
clem de providentia & tato ; in Diog, laenũ vias phlofopharum. 
Er bat auch den Optarum Milevitanum cum notis erivens ‚mu uch 
M, Aurel Antonin buch de fe ipfo ad fe ipfum rn 
und tonit noch viele andere fehrifften verfertiget. Seut epitolis, 
prefaniones, prolegomena, und tractarus quoscam ranore (uLlNE 
bon Almelovcen mebit ſtines Daters brieten am. 270g um fol, herah 
gegeben, Hæ dıar, biogr, 

Caſaux / ( Carolus de) war Bürgermeifter zn Markike Ber 
dooici von Mir college, als welcher unter Dem titul von Yrgnier nt» 
ben ibme den gröften gewalt in Diejer ftadt hatte. Nactemer äh 
durch feine gewalttbätigkeit diel zu Feinden gemacht / und umler am 
derem durch ofjentliche verbrennung des Königlichen gemäbite, de 
er noch an.1595,ald Die Ligue faft aller orten gedämpft mar, Dera) 
nommen, nicht länger ficher fabe , bielt erf vor ratbfamer ‚fit 20 
den König von Spanien , der ihm groife Krrrichafften in dem Kb 
higreiche Meapolis verforach , m binnen, al ben dem Künigt 
Keurico IV feine zußucht zu ſuchen. Zu foleberm ende jendete er} 
feiner derfrauteften freunde mach Mabrıd ‚ und erhielt mmmincdk 
von Johanne Andrea Doria, unter dern commando feed Kind 
Caroli, einen fccurd von 1200 mann , mit —J 
noch meht zu befommmen, Gleichwof wurde derdurch fein unter» 
gang nicht verbindert, fintemal enner vom ben Dafinen bürgern, md 

nanıcn Pertus Lıbertat, deſſen vorelteen aus Corica achuiu 
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er mann, welcher dad Königliche tbor bewachen mufte , und 
alle gelegenbeit füchte , ſich durch eine ſonderdate tdat beruͤbint zu 
machen , beumlich mat dem Hergoge von zuiſe comfbirirte , und 
ibn in Die ſſadt ep, und darauf mt eigener band den Caſaur um · 
brachte, feine denden ſohne aber und fen college Kamen mil der 
Auch davon, md Degaben Ach nach Genua, Meseray, * 


Casbi oder Coʒbi, war eines Midianit iſchen Fürften, welcher 
Eur buch, tochtet.Als Pinebas, Des Pricſters Elcarari ſohn ſabe/ 
daß Zinti ein Fürſt aus dem ſſamme Simeon mut bieſer Kozdı an 
einem öffentlichen orte ſundigen oder ader ſie zu ſolchem ende in fein 
zeit führen woite, folgte er iduen nach und erftach fie beude A, M. 
a3d3 oder 84. Numer.c 25. Tormiei. an. m. 2383 0.19 


Easbin, Caswin / Cazuin / Gabbin / Kasbin / eine Perſiſche 
Radt in Der brodind Cract/ oder dem alten varidia liegt an einer 
nen ebene, 3 meilen von dem boben berge Tauro. Sie ſoll vor 
be Arfacia genennet worden feun , und wird von etlichen vor Det 
hen Ragcn, welches im der ruft Rages aenennet wid, 
von andern vor des Strabonis Easbıra , und noch von andern für 
Ecbatana gehalten. Idr unskrer wird auf eine qute Teuche meis 
ke gerechnet ,, bat Eeine ſadt mauren, keine geprlatterte garien , abet 
auf 12000 hauſer und über 100000 einwohnet, darunter etwa 40 
Ebrtiilsche und 100 Jut iſche familien zufinden , treibt Dadey eine 
groife bandlung. Ju dem 15 und 1% eco baben die Könige ihre 
rendentz allbıcr gebabt , bi auf Aba den Groſſen, der in Dem erſten 
fahre der regierung jınen ig nach Fipaban verleget. Gonit ul 
diefe ſtadt wegen des bekandıcn fabelhreibers Kocmand, als weis 
Ser allbier aebobren , ingleichen wegen der guten pimpermüffe , Die 
in menge bieram wachien, befandt. Olcaris reite-bei,l, 4, Crardim 
voyagest, 3, Valle reile-beichr. P. 1,2. Bezarrus rer, Perl, l. 124 
svermier Pils 


Caſcaes over Caſcais, eine Reine fiadk in dem Nortugiejtr 
Eitremadura , s meılen unterbalb Liſſabon am ausiauffe des 
agi gelegen , bat eine gute ciradelle umd eine lichere ehebe , alwo 
die nach Dit» und Weit» Indien fegelnde gotten ich zu veriammlen 
plegen. Von diesem ort führt cine Gräfiche Famulıe den namen; 
die eigentlich aus dem vornehmen Eyanıschen gefdiechte de Caſtro 
den urforung bat. Der erſſe Ohrar von Ealtars war Alvarus Perez 
de Ealiro, VI Graf von Moniante, des Koͤmgs Jobannis IV Abe 
gefandter an dem ifrantsöichen bof, der einen ſohn binterlaflen, 
namens Ludopicus Alvarez de Gafiro , I Grafvon Caſcaes, wel 
er kurg vor dem legten Evansitien kriege an, 1700 noch Adge ⸗ 
Fandter ın Franckreich geweſen, und mit ſeinet geinadlin Martar 
des Martlkarafen Marialda tochter , unter andern 4föbne gezeuget 
bat: Emanuel de Gaftro , Grafen von Dionfanto, Aloarum, Fire 
dinandum und Francıcum de Neronda. 

Lafcante, eine ſtadi in Araaonien, am dem Auf Queiles, Nas 
be den Zudela, gelegen, Ge iſi klein, gemeſſet aber Die Den grogen 
fädten zufommende privilegia, und bat um fich berum eine ſehr 
fruchtbare ebene, Gimenar delic, de l'elp. p. 680. 


Caſcar oder Rafgbar seine Matt und Königreich in Afia, und 
var ın der Tartarcy, an das Koͤnigreich Tibet, grängend ‚ wel» 
ches von dar an zu rechnen gegen muktag ſeget. Andere nennen ed 
Ehazalg. Auer Caſabar und Jarchan welche letztere die baupts 
ade ıf, find auch noch in ſeldigem Koͤnigreiche Taraz Chetan, 
ecel, ic. Marc. Pawi 4. 1.c.29, Jarrie.).; &c, 


laCASCATA det MARMORE, ift ein fehe merckwürdiger fall 
des uſſes Velo, 3 Italaniſche meilen von der ſtadt Term in dem 
Hertzoathum Svoletd. Gedochter guß entforungt in dem gebürge, 
a2 def 13 meilen von feinem fall, Kauft 9 meilen von ſeinem urſprun⸗ 
ge durch dem fee Luto oder Dicdeluco, verarönert nich datucch um 
Die beiffte , und nachdem er noch 3 dig 4 meilen weiter gegangen, 
folqt auf Die bifberige ebene , wormmen er ſortgerunnen, auf eins 
mal ein ſeht tienes tbal , wot ein er fich von einern ſaben felien, wel» 
ber 100 ſchue doch ut, mut joicher beffliakeit berab ittirgt,_ daß Dad 
maifer ( weıl zumal der unterite boden qleichralg Feige iR) wol 
anderthalb bumdert ſchue wieder in Die böbe forügt, welches einen 
wnaufbörkchen ſtaud · regen und ben fonnenschein die geitalten uns 
lerſchiedener regenbogen formirt. Wenn num ſolcher geſtalt Das 
ſſer des Velino ſich unten gefammlet , läuft es mit een Stars 
geräufche noch eine gute ecke fort , bih es ich nt dem Auf Mer 

ra vereinigt. Voyage de Mifim. ler, ar. Dei, de Pla ĩI. p. 


74 
Caſcellius / (Aulus) ein difcipel von A. Mutio und Bolufio, 
nach der band ein berübrnter Advocat und Rechtslehrer zu Nom 
dabey aber ein groſſer Jebbaber Roͤmiſchet freubeit , eben zu der 
zeit, dadiefelde zu grabe gieng / mentlich unter dem triumbirat Une 
ton, Augufti und Lepidt- Er it bit guder Quxitur geſtiegen, und 
at vieles gefchrieben, davon id aber fo gar Dre tıtul, brum bene 
betorum auegenommen, unbefant find. Er it ein fehr beredter und 
dabey fcherigbaffter mann geweint. Als Batimus von dem volde 
auf feinem eigenen fehanfirele war geltcinger worden , und deswe · 
gen bey dem Baumeittern eun edier aue gewin clet batte, daß numand 
«was anders als äpffel auf den fchaunlag rwerifem solle , fugte es ſich / 
daß kurt; Darauf semand Caſtellium fragte: 0b die Danztaufen dem 
techten nach unter die äpffel u rechten wären: An nux pinea po- 
mumeflet, a, jagte Gafcelus, wenn fe zemand Vatınio an kopf 
voll. ” Horas, in art, Poet, Murob,l.1. Bertramidl. 1. cap, 

19. Groties l.1.c,10, * 

Lafbau, lat. Callovia , die baupt-fhadt in Ober» Ungarn , und 
die vornehmite unter den 5 Königlichen frevfiänten. Sie hegt im 
comitat, an dem Rule Hernatb , ſonſt auch Cun · 
nert yenamat, weicher fich, nachdem er bey Caſchau die von Epsrich 
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berabfommende Tarotz/ und bernach einige andere hüffe eingenom · 
men , endlich im Die Tbeoß ergieſt. Die ſtadt foll dem nartıen vom 
einem Römufcben bürger, aflıo, haben , iſt mit einer drer fachen 
mauer und andern wercken mob beveitiget, und weil fich auch alle 
bier gemeimiglsch wich vornebme Kapırrliche bediente aufzubalten 
pRegen, ft ſie von andern ſiadten wohl bebauet, wie le denn auch 
eine gute bandeldsjtadt ut, Als Temeswar an, 1752 in Tuͤrckiſche 
bande kam , ward das generalar von Ober: Ungarn dabin verlegts 
u eg af bier der ji; Der cammer vom Ober» Ungarn, melche 
Die Zibſer · cammer geuennet void, wie auch eine Jeſuuer⸗ 
acadenue ſo Beuedittus Kiedi Biſchoff von Erla , fundiet. Die 
ſtadt vit von an. 1440 an in den Ungatiſchen und Siebenduͤrgiſchen 
kriegen vichaltig belagert und erobert wordeg. Als die innere 
liche unmube mut den Malcontenten anaieng, dielt fe ed mit denfele · 
bigen, und nahm auch von ihnen deſatzung cin, wurde aber an. 
1685 von den Kahſerlichen mut accord eingenommen. Sie it auch 
font vorber und bernach bald in Kapferucher, bald in der Matcone 
tenten banden geweſen / endlich aber an. ı7ux der vergleich daſelbſt 
geichlorien worden. An. 1556 bat fie das feuer gandı und an. 1674 
gröftentbeils verzehret. Szentzuuas mife, dec, 2. P. 5. p. 132. 


Lafelius / (Iobannes) war ans einem voruehmen adelichen 
geichlechte ın Keldern, nemlıch der Cheſſel aus welchen fich 
Borbardug Magnus zu den zeiten des Karſers Sigismundi berübme 
nemacht, entiproifen. Sein vater bieß Mattbras Caſelius, welcher 
wegen Der kriegs · troublen ımd religionssitreitigleiten fein vaterland 
verlayfen, und endlich zu Goͤttingen gellorben. An dieſem orte 
Ward Jodannes Caſelius an. 533 gebobren. Nachdem er zu Gottin⸗ 

N, Norddenn md Handersbem den grumd jener ſudien geleget/ 

‚gab er ich nach Wittenberg, worddit er einer Der Rergigiten au 
ern Melanchtbonis war. Hernach ader bediente er fich auch Der une 
terrichtung Joachtmi Camerarın zu Leipzig, micht weniger ſtudirte 
er zu Rolet und Krandrurt an dee Oder, wodurch er eine fol 
geſchicknehten ertangte, daß ıbem Desiwegen der Herkog von Med» 
lenburg Johañes Albertus jeor gewogen ward; tie er denn auch auf 
deſſen zucatben an. 1560 eine retie mach Jrahen antrat,und- fich erſt · 
lich zu Bonemen aufbreit, woſelbit er fch mit Garolo Sig ono bes 
tant machte, bernach aber nach Rloreny begab , da er Petri Victoo 
it unterrichtung und freund khafft eine lange zeit q 
befabe er die übrigen theile von Italien m kebrte an. 1763 wieder 
nach Mecklendurg, da ibm Die profetlio philolophiz: und elo- 
quenuz anverfrauct wurde Weil aber bald darauf an dieſein or» 
te die peft entſtand / trat er an. 1565 aufs neue eine reife nad! Ntalle 
en an bien ſich zwar fonderhch wieder zum Victorio, machte fich aber 
doch zu alercber zeit auch mit Paulo Dianutto, Jod. Binc. Pinellor 
Marco Ant. Mureto und andern bekant. Auch wurde er an. 1566 zu 
Pıra zum Doctore juris ceeiret. Im ausgange des folgenden jahre 
Eebrte cr wieder nach Roitert,feine vro ſeſion angutreten ; doch bald 
darauf vertraute ihn Zobannes Albertus, Hertzog von Mectlendurq, 
die unterrichtung feıncs Bringen Fobennes an, weiche en 4 rabı mug 
ruhm verwaltete, und darauf widee nach Roſtock Cam. Im übrie 

en ; Da der Hertzog Julıs von Braunſchweig und Eiineburg Die 
Helumadtiſche umperitätstrtete, berierf er auch Caſclum Dabımz 
allein der Hergog von Medienburg wolte ihu wicht Auen. Enlich 
erhielt es der Hertzog von Yraunianveig und Künebucy, Henticua 
Julius daß Larlıus nad Helmitadt tar, an weichem orte er andy 
24 Jabe mit areſſem rubıng gelehret,umd den 9 apr. an. 1613 geltore 
ben it. Yın übrigen war er wegen finer gelebrfamkeit iweit umd 
breit berühmt ; wie Denn auch Der Kanier Marınulıanus IL, inaleie 
hen Rutolobus 11 ſeinen adel-fiand renoviret baben. Man bat von 
ibm viele ſchrifften, worumter ſonderlich wegen Des ſtyn ſeine cute 
fleln aſtuniret werden ‚ welche etliche mal,arm vollkominenſien aber 
von Juñoa Dransfeld ind edıret worden. Ferner bat man fein » 
propalincon , notas in Cebetis tabulam ; magiltro dicendi; 
wertriorauirer quomodb ingeniofus adolelcens mature & recte e⸗ 
ducetur ad rempublicam ; unterichiedene orationes, &c. Er hat 
auch einige ( Griechiſche aurores ınd Latemiſche überfeget und deraus 
geacben ; alsden Thucydislem, Xenophontem, Demetrium Pha- 
reum de elocutione, &c, Vna Cafelu epift, ejus pramitla, Adams 
va. philoſ. Germ, IlIue diar. biogr, 


Eafentino, eine feine landiihaift im ſtaat von Floreng an dem 
irrforung des Arnd, an welchem Eamaldolt ‚Val Ombrofa it. Die bes 
Ren Örter iind, 

Caſerta / eine ziemlich wüfte ſtadt in dem Königreich Nearolic 
inverca di Yavoro, bat einen unter Capua gebörigen Vufchörfluchen 
fig.fübret dem titul eines Kürkentbumg, und gran dem baufe 

aetam. Sie heat unten an einem berge nahe bey dem Wulturno 
wiſchen Gera und Capua. 


Lasbel oder Caſſil / eine Radt in Ireland an dem Auffe Swire 
oder Sriver,in der Grafiharft Zipperari,in der proving Mouniter, 
Es rcidıret ın dieſer ade einer von den bier Erg-Burborfen in Itr · 
land, und it Dafelbit an, 1173 ein Concilium gedalten worden. Sie 
ift anyego nicht fonderlich bewohnt, nachdem fie von den Enaelläns 
dern viel aus geſfanden , auch at. 1654 durch eine fruersbrunft fait 
gang eingeäfchert worden. 

.afimambous ein vol in der inful Madagaſtar / fonft ar 
fe» Extimambous genannt,die jebr mächtig in der landſchafft Mar 
tatane ind. Sie Jammen ber von eigen Arabern, welche ber 
Galıfe von Mecca vor 200 jabren in dem groien Jndranıschen ſchif · 
fen bieber geſchicket, um die einwohner dieſtt nſul zu unterriche 
ten. Das baupt gedachter Araber joll die tochter eines Fuͤrſten der 
Negri gcbevrathet haben,mit per bedingung, daß ihre kinder und 
nachkommen nach der mutter namen Gaimambous jolten ge⸗ 
man werden, Wie dann in der judlichen gegend dieſer inſul Der 

Ktpeil, glllla oe · 
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Keen Bad 84 Der name ber familien nad der mutter vich · 
Sıe 8 Leg jeboch darneden etwas fchwärglicher ald die 
Fre vornebmite verrichtung it, 

en I i N khrdbem eiſter abgehen welche auf den dörtfern, 

0 fe fchule balten) die leute Arabisch fchreiben und lejen lebren 

ie commandiren über Die Zaffe · Ramınid in Matatane , welche 

n vich noch vögel umbringen bireffen ,_fondern allemal nach eis 
Im er ſchicken muſſen, der folched verrichte. Flacsern 


af, meta mn in ve te nifchen Wonmodchafft 

ulm in Polen 8 ka 
Woicwohl ned, ufer — Bm von 2 gebauet find, Gang nas 

—— finden . auf ve in ter fen, und auf der ans 

ten ie bäufer 

FR — eat, Ein Ban ve “ — Cracau ‚nie * 

—ãe tbeilen vermitteift a ernen brücte Dur. 
abgefondert wird ben, MNah Cafimırs vet Kap 


” Toimiesin öder Caſemirsborch / iſt ein Meiner befefl 
a Senn gen, Gm 
" aneı nen fee , noͤr dwaͤrts eine 
meer + bufen von der she liegt, : az 
Boͤnige in Polen: 

Caſtmirus 1, König in Polen, Miefonis oder Mieczlai It 
fabn. Der vater flard an. 1034, und binterlieg ihm unter der dot · 
mundſchaffi ſeiner mutter Rira,welche eine tochter des Wralggrafen 

aan Rheine Eroniß,der ein fohn Hermanni und des Kavfers Ortonis 
Fin ſchweſier ſodn war. Dieſe Fuͤrſtia beſctzte alle vornebime cdar · 
mit Teutſchen bedienten, woruͤder die Polen fd nerbittert wur · 
‚ daßfie emen aufltand wider fie erregten,umd verurſachten dafi 
zudern Kapfer im Sachfen Reben mufte, wodin fie auch dieſen 
ring Caſimitum und den ganzen Polnıfchen ſchatz brachte. Car 
mirum ſchickte ſe nach grandtreich unter dem namen Garoli,da er 
n zu Parıd Audirte , nachgebends ein. Benedictiner « Mi nich gut 
Clunt wurde, und ich zum Diacono machen eb. Aldnun Polen 
7 —5 ohne ine König geroefen ‚ erhielten fie von Benedicto IX unter 
geraten, bedingt nau as urlaub ( Ar Pring — a fein da» 
| ‚ um felbt regieren, und ju ders 
win. De Cu ie erimnerui mung abe ı tete Königein Mönch gewe · 

nen der 


Ian leate auf, 1) ichen baupte in Dos 
PR nmig nach Am zmpe geli en, welcher der Der 
wurde, mannd + 


ig 
re wie Die Moͤn —R meiden laſſen; je 3) daß die 
Edelleute an boben Te en im der kirche eine binde SL 
ten. Als Eafimirud nach Yolen 22 
beyrathetc Kamen tochter, und Cforislar, Here 
von Keule, ‚ Känweller. Er regierte das Königreich ſebt wohl, 
‚achte noch verichiedene e andere propin Era sen, —— ne 
natıon ‚ befchendte die Kirchen mit flifftete deren 
auch viel, und lich einige, —** —S— bringen, 
An. 1044 ſchlug er Maglaum —5 — —58 
nach vreuſſen refiriren —B er getöbtet wurde. Er bes 
jehien von den Böhmen wieder, umd berii * —* Brefr 
iau im die inful S. Fobannis das Gehe Bifthe PER * ans 
Ditiden geweſen, und 
den [Dem 28 NO. au. 1058 ı ae 3 
kaum, Miefconem. Davon Bolesiaı 
m jugenannt — ihm A faccebire. Maubias “ Michrpis 
‚chron. Polon, 1,2c, ı3 leg. Gusgumi co it. Polon, 
merunde org, Krch, ge Polon, Ji —X we 
© 14 


h 
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IT, iuaenamt der gerechte Ober · Regente du 
„Sahne ne Dim wurde an. 1178 an die fiele 
Te feines draders Mieczlar oder Mıecislai TIL, den man den alten 
zu nennen pflegte. umd we feines geised und turannen abfegte, 
dum Oder Regenten erioeblet. Sein bruder fieng — triea 
an,tonte aber nichts wider ıbh ausrichten, jumal , 
hülffe aus Teutfchland ausblieb, und feın eigener john Otto 
ibm abfel,und zu Cafimtro übergteng,auch fich ganz ° Tormınden en an 
Diejen ergab. afimirend ſtruet⸗ an den wiberswillen jwifchen 
Boleslap Alto und Micdlan , H in Schlefien , und gab den 
Tetern gu feiner befriedigumg Das hentdum Aufchnig. An. 179 
brachte er die Reugiichen propingen umter feinen geborfam , und 
febaffete auf Vera en ame — cüten Reichstage alle umgerechte 


es bruders — —* m Volen 
— En —5 und ordnu ber vabſt Meran 
der ll befidtigte. Dem bruder — end Oral Volen ür 


dd dieſer febr anlaq,dag er ibım auf feine alten 
——8 —A— 1, war Eafimirus nicht um» 
geneigt Dazu, mpenin fich nic! Die vormebmaiten Herren in Volen dar 
wider gefegt bätten. Doch kam endi ich —I durch ſeines 
brudern vorfcbub wieber zum Regeinente welches er aber nicht lan» 
ei führete,mweiler Kong gar alt war. An. nz betriegte Cafimis 

Sn ey ae 
ebım ’ 

har er fein alter auf 67 Jahr gebracht. Leko V 

fein john, der wenſſe oder Albus zug i C 
Derhoge von —— * Euiavten vom feimer gemablin Hetcna⸗ 
einer tochter Burcoulod Beih gercuget wurhe nach 
ibm erweblet. Etliche che ‚, da dierer Kafiımırus auf einem 
x ſeine Edelleute —* banquete eines jaͤbtin na toded gt» 
Fi indem er von einer weids · per ſon / die fich befftig in ihn wer» 


caf 
vergeben worden. Marık, a Micheois. Cramer. Gusguidt 


liebt , 
Schickfuj. &c, 


amel, war an, 1309 gebatern, 
Mabısla Boch (ode a ıan5 din t 
ſchen ige zugkeich mit feiner exfien gemetiu 
vu hauen Sarı mini tochter, accröe 


8* nricitochter, Bm 
garitigen 1% alt vom ihrem Be 
an ihrer hatt eine Jul 


en von Bloga —e 
at er die —A 
De rt make 
1340 gang Reuffen mit Dolen get. Et wi 
hamel;nicht jo wohl Ivegen feiner frisget triegeriichen als Yan 
nen feiner —— ede zu dem frieden wegen der wecken nom 
ibın geitifiteren und bereicherten litchen de: und roracn 
der vielen von ihm erbaueten flädte umd fchlöffer ; insonderbeit aber, 
weil er alle feine umtertbanen mit einer fonderbaren liebe am fich zu 
Heben wufte , und einem jeglichen recht wiederfahetn Lei, u 
= viel Teutſche in ſein ja gebracht, und Dadurch ſidiges ya Cu 
tipıren angefangen. Er ftarb endlich an einem fale,den er auf da 
Jagt von feinem pferde gethan an 1370. Mit dun arena auc die 
Wiafti ie Königliche hume au, weil er mur 3 töchter hatte ; daren 


die erſte Eltfadeth,die er mr feiner erſten gemablın geſtuget an ev 
idlaum den Herhog Ih, un eine mutter 
Inabethä,des Kaerd Earolı IV gemablun, wurde.Die andre und 
Dritte tochter waren von Der demahlig, jeut nameng Hetwig 
wurde an Somerum ; dieft, Anna genannt,ar Wudemum⸗ 
Grafen von Peek dem fie Batbatam de} Kavımd 
Sigismuudi, uud Aunam , dei ömgs Uleduſa 


Kon 
Jagellonre gemahlin Wenn Cafimuud; wie 
une männdıche erden datie ſo ernennte er am.sz39 feiner (Ameller 
Eltaberhä, umd des Königs in Ungarn as iobm ne 
mem nachfolger,bey welcher gelegenbeit I 
Jegia erhalte. Minstb,s Michwusa, Lrom, — jeni ke. 
Caſimirus IV, oder Andreas Cafimirus, fi Pe 
ein ih Jagellons und gıner vierten aeımarın Et 
an. 1437 DEN 29 nod gebohrem, Er wurde nach der —— 
Varna , in welcher Uladislaus V fein bruder und verfaht an. un 
deu 10 mov. Das leben eimgebüffet, zu Der era bean, 
aber etliche noch am feinem tod jwerfelten Kun 
ice nicht eunnchimen / bij ıbım eriilich, Dee ben, er im Ihres 
ten und Gitechenland geſendei, gewiſe nachticht daden brachncn, 


und die Polen auf Die gedanden Lamen, den Kergoy von Kai 
diaum amjumehimen , da cr jiheudlich an. 144780126 
Jule 3 Jabe mach, (ee bruberd tebe & ven laijen , nachdem a 


an. 2437 um König im Böhmen war ernochlet , aber werderum 
verworfen, an. 1440 aber, zum Hertoge von Lilhanm 
worden, Nicht lange mach jener cröwung , als ich due 
Durch die thrannch der Teuiſchen Kutter — gaben / beuiban 
Kos zu fuchen , umterwarf inch aber auch Die abi Danzag: ir 
doc) verloprer an, 1454 eine wichtige [chlacht , we ia cuie Orte 
<irergar zu ſebt auf idre machi verheffen, umd die ande gerumg 
chteten. Er erbolte ich aber bald wieder, und 
Kutter, * fie Marıendurg und share andere de ſatie ven, 
iohren / bey ibm um Frieden zu bitten , mean Anm ad ef 
anpalten Eu Bari sw, A 58 era 
zer Re m men ernneblet wurde widerſ 
ſelden den Matthias Eorvinus umd es 
Kae Diejer mut tode abgegangen » 
Stände des Königreichs Ungarn lieber — —ã—— 
dannem Aiberlum , auf ven Umgarichen ihron erheban, weil a 
nch durch einen wider die Tariaru **28 berübent ge: 
macht hatte. Indem aber khomcmige von abe fmanen dam 
Könige in Böhmen Uladis ae garten, — dieics eines 
andern trieg —— * Albertus — 1 ur 
nötdiget wurde, mit feinem beuder emen ver 
nirus war immutei, weil dieſer Erieg 1 — Fan um 
ftarb an. 1493 den jum. _ Seine gemabln war von. De 
erreich, € Alderti des Römuichen unge un 
Böhmifeben Kö tochter , mit welcher er ich cut. 1454 dım6 
ec. vermmäblet, md folgende kinder — * u * 
Kenn ward König in und farb 
an.ıs16. Cafmirus, gebobren ben z.0d. a. rd ungerdate 
rathet am ber chwindſucht at 483. Iobannes Albertud, gdede 
ten an. 1460 den 27 det, ward Kong in Parey 
Bil, und "= 


rathet an. 3501. Alcxander, gebobren an, 

nem bruder Fohanne Alberto , König in 

an. 1506. Gıgıdmundus gebohren 1467, ward g 

nig in Polen nach Alerandro, und ftacb an. 15.8. Fi 

den 27 apr. am. 1408, wurde Eardınal — 

, darden VBirhoff vom Cracon, und endlich Ehe 

von Garen, Alrban. 1707 an den frangoren. LUnter bei 1dckten 

Tafenırt ward Hedwig, u an. 1457, am Georaium hetzen 

vn bar vermählt, Sordia gebohten an. 1463, ward (U 
derki, Marggrafen von Brandenburg — Eiifaberda, gi 

Dobten an, 1455, Narb an. 1467 5 gleapmie auch dir aubere Lilälr» 
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tba, Han. 1472 gebohren. Anna, gebobren an. 1476, ward am 
Bogıslaum Herkog von Pommern, und Barbara, fo an. 1478 
gebobren , an Grorgium , Hergog zu Sachſen, verbeprathet , ic. 
Mubovius. Cremer. Guagum, Zneas Sylvins, Bonfin. Dubra- 
— © Pafteria XI regti Polon, mutat. Hartkmeh, 


Caſimirus V, Sigismundi ILL fohn , den er mit 
andern gemahlın Gonflantia von Dellerreich gejeuget. Er 
war deu 22 Bet an 1609 gebobren, und wurde nach ſeines brus 
Ders Uladislai 1V todermeicher an. 1648 erfolgte,jumXönig erweh · 
let. Denn nachdem ſich diefer Dring der dirche gewidmet, Die mei · 
ſten Europdifchen höfe befuchet ‚ umd a jahr zu Rom im Fefnitere 
collegio ii pn ihm Junocentius X einen Eardinals-but. Der 
pi des Königreichs Wohlen noͤthigte ihm, den tbron zu 
eigen, umd von dem Pabite erlaubnig zu fuchen, Lounfe Mariamı 
vom Gonzaga,des men Königs feines bruderd wittwe , ju beps 
ratben , mit welcher er auch eine tochter jeugete , fo das folgende 
Jabe darauf (tarb. Er batte eine gar unrubige regierung , inte» 
mal nicht aein die Cofacen übel haufeten, fondern auch Die Ruffen 
nachdem gakiiee aufibre feite gejogen ‚an. 1654 Durch ibren deys 
fand die tetung Smolensto eroderten. Das jabr daran kam ed 
auch mit den Schweden zu einem biutinen Eriene,obgleich der fille» 
fand erit an. 1661 hätte zu ende geben follen. DerXönig vonSchwes 
den überfiel Polen mit einer auscriefenen armee,mit welcher er erits 
lich Groß» Polen und Dafuren, bernach Kleım- Volen nebft der baute 
ſtadt Cracau wegnahm. feruer gieng er ın Preuffen,mofelbit ch 
alle ftädLe, ausgenommen Dankı anıba ergaben. Johannes Cafe 
mirus uufte jich be folchen umitänden, nach Schleiten in das ‚xürs 
ſtenthum Opveln eentiren, welches damals an Volen verpfündet 
war, An. 1656 erboblten fich zwar die Polen einiger maflen , 30» 
gen die Tartaru an fich , und griffen bin und wieder die Schweden 
au wel ches inionderbeit Die Lülbauer tbaten,meiche die bey ihnen im 
den winter » quartieren liegende ziemlich aufrieben ; ja fie eroberten 
miederum die ſtadt Warihau,und bekamen den Schwediichen Ges 
neral Wutenderg gefangen. Es war aber unterdeiien nicht nur der 
Erfurt zu Brandenburg Fridericus Wilbehnus,fondern auch der 
Sri in Siebenbürgen, Heorgius Ragocıy, auf Schwedilche feis 
te getreten « Dabero es wiederum vor Die Volen ſedt unglücklich 
het; fonderlich da ſie in der dendwürdigen ſchiacht bey Warichau, io 
ade währte, ben fürsern jogen. Bald darauf aber änderten 
ch die ſachen indem mıcht allen Die Ruffen in Liehamd einfichen, 
Jonderu auch der Churfutſt von Brandendurg von der Schwedi- 
fihen partöcy adtrat, und der Kong ın Danemarck den Schweden 
eine diverjion machte. Alſo verlieh der Könıg in Schweden Polen 
au. 1657. Ragocy wurde ven den Polen aufs haupt geſchlagen, 
een und Thoren wiederum erobert, und die Schweden aus 
eland geiage. Db ıman auch gleich in Preufen und Yıeland 
den trieg noch 2 Jabr fortiegte , fomurde doch endlich an. 1660 Der 
friede zu Dliva mir den Schweden gefchloiien , vermöge deſſen Die 
Volen gang Preujen wieder befamen, Dargegen ie ihre vrätenfion 
auf Lieland muften fahren lajfen. Den Kuren muſte diefer König 
Simelensto, Severin und Klow lalien / auch war es unmdglichr 
die Coſalen wieder zu rechte zu bringen, Deren fich einige zu deu 
Rurfen,andere aber ju Den Türen ſchlugen. Das Argiie war,dag 
iu dem Reiche jelbit fc) allerbaud unruben bexwor thaten, fonderlich 
indem fich Die ſoldaten zuraunınen rotieren, und den ſold, den man 
abnen (huldig, mut gewalt forderten. er König bieit dafür, daß 
ſonderlich der Fürıt Ocorguus Lubomirsid ſchuld Daran wäre,dal 
ſich dieſer an. 1664 nach Schlefien begab , und ob er gleich um 
enden jabre weitet wurde, doc) zu Breßlau an. 1667 ſtarb. 
udlich ward Der König der tegierung gang uberdrünlig 5 Dabero 
als die Könısım aeſtorden, ſtellete er alles in gute ordnung, und 
danckte freywillig au. 1669 von der regierung ab. Darauf erwebls 
ten die Polen Stände Michael Koribur Wiesnomiei den 19 
Jun, ſelbtgen abrs, weicher Darauf den 29 jent. gecrönet wur de. For 
dannes Galimirus gieng in Frauckteich / woelbit er febr wobl cms 
pfangen , und von Dein Könige mit einer penjion, abfonderli aber 
nit der Abtey von S. Germain des Prez veriiben wurde. Als er 
aber ein wenig unpa war, und Dabero die geſund · waſſer zu Bour · 
bon bejuchte , ficl ex. bey feiner jurücktunft von dar zu Novers in 
eine Frandbcıt , und tar darelbit den 14 dec. an. 1672, Sein leiche 
nam wurde von Dannen nach Wazfchau in Polen gebracht , ſein 
ber aber in der Antey von S. German des Prez begraben. Pis- 
Jesus in chron. ad an, 1648, Pufemdurf, de rebus Caroli Guftavi. 
Buarsknsch. derep. Polon. |, 1.<, 2. p. 98 &c. Leben Joh, Cafimiri, 


Cafimirus , des Königs von Polen Eafimiri IV ſohn, und 
Groß» ‚Deo von Lubauen. Er batıe fich von Eindbeit an dem 
etlichen ande genuedimet , und lebete danneuhero in feinem pals 
alte ald in einem von der weit abgejonderten orte, Et führte eim 
keuſches leben , ungeachtet ihin Die rgte rietben ch & verrmäblen, 
und bezeigete einen gang ungerneinen, eufer vor bie Catboliſche rer 
ligion , daber er fich auf alle weiße beinüibete , daß Ichilma der Reuß 
fen ausjurotten. Er ſtarb im a5 jahre feines alterd den 4 mertz at. 
21483 oder 89. Seinen cörper brachte man nach Vilna in Eitbauen, 
und Paulus IV canomifirte ihn. Zucker, Perrser wa Vıncenza, 
vie de $, Calimir. 


Marggraf von Brandenburg: 
Caſimitus / Marggraf zu Brandenburg , Churfürft Aberti 
Achılıs endel, Marggraf Friedrichs des Kufters der alten Fraͤu · 
diichen linie ſohn / ward an. 1487 den 27 ient. von Copbia, König 
Caſimirs ın Volen tochter, gebobern. & wurde in jauneın sotabre 
Dom-Prodit zu Würgburg. An. 1504 ſchlug ıpm der Kahſer Marie 
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milianus zum Churflrftentbum Mayntz vor. Doch er hatte nıche 
lut zum Errege, vie er denn fchon 1502 im femes vaters abiefenbeit, 
Den gelenenbeit eines fogenannten fi bsichunes, ın einem dorf 
Arbalterbach, wozu ihn bie Nürnberger möttsch einluden,328 man, 
derfelben erichlug , umd Die übrigen im die ftadt jagte. Wu. ısı5 
nahm er nebit feinem druder Georgen dem vater die beſchwerliche 
regierung ab , und verivaltete fie mit demielben gemeinicbafftlich. 
Er wird auch gerübmt , daß er biefen feinen unvermöglichen ung 
blinden vater, ſo offt er ammeiend , ſeldſt bey Der band zu und von 
der taſel geführet. An. 1519 war er, ald Earolı V Befandter, au 
dem wabitag zu dfurt, und nabım darauf in deſſen namen die 

uldigung ın den Deiterreichiichen erblanden ein. Mn. 1520 trat er 
adi und einige andere von feinem vater eıngenommene oͤrter 
wieder an Chur · Pfaltz ab, und hetam dafür erliche doͤrffer und Ace 
den an den Egerifchen grängen. Darauf trat er mit in den Echwär 
bifchen bumd , baltf den unrubigen Seren Ulrich von Würtemberg 
veriagen, umd wiele raud · ichlörfer verilören. Un. 1524 fchrıeb er 
ein coppent Der geifllichkeit in feinem lande aus, welchen aber Diefels 
bermicht bericht , weil der Kanjer verboten batte von seligiond + far 
ben zudiiputiren, Indem baurenstriege bat Marggrar Gafımır 
fonderlich viel zu thum befommen. Et jagte Die auftuͤhrer allents 
balbeu aus einander, nadm auch viele gefangen, hieß denen , Die 
ibm zuentbieten Jaffen , fie wolten ihu nicht anfeben, Die augen außs 
ftechen ‚ viele andere entbanpten , und würde noch firenger verfahe 
ren haben , wenn micht ſein bruder George ihn davon abgebalten 
hätte. Endlich ward er an. 1527 von Ferdmands 1 damaligem 
König im Ungarn im jelbiged Reich als General wider Jopanncım 
von Zirs geſchicket/ und ftard dajelbjt an der ruhe den a1 fept. 
Kenij.s,inBrandenb, Cedernheyn, 


Sergoge zu Pommern, 

Cafimirus I, Züri in Vor» Pommern , ein fohn Wartislat 
und da, Königs Canuti in Danemarck tochter , ftumde nebit Bor 
giölan feinem bruder unter Fucht Ratıbori, ſeines vatern bruderd 
vormundfchafft ¶ nachgepends aber unter Des Hergoas ın Sachfen 
‚Henricı Leomıs Ihuk. (&. Bogislaus 11.) Kr piegte ju Dems 
mn zu reidıren / wat fonit ein grofjer beförderer der gerechtigteit, 
und lich Die ſtraſſen · räuber ım tande uͤderau mit ernit auffuchen. 
Er flarb an. 1182 oder, wie andere wollen, an. 1187 in Palaltına 
und binterlich Suantıborum , der ein vater geweſen Herhogs Cafi · 
mirı Jil, welcher gar friedlich regieret , umd an, 1273 feine linie bes 
ſchloſſen. Miscrei. Pomm. chrop. Chyir, Saxon, Ipener. fyll. 

Lafimirus I, Hergog in Pommern, war Bogislai II 
Tieg ich Icbr augelegen sepn, Das Durch 333 triege an 
lich,verödete land ut einwoduern Sächliicher abkunpft wicder ame 
zufiuen/ und viele feine hädte Darınnen zu erdauen. Er ftarb an. 

1217 u erujalem , und hatte zum nashfolger Wartıslaum 11, 


Muri. dpenr, 


Caſimirus IIL, fihe Cafimirus L 


Capmirus IV, Fürf zu Etettin, ein ſohn Barnimi IIT, beye 
genannt des geoffen / war ein — der mit ſeinen 
Duautidoro und Borslao VII die landed-regierung gemein · 


Waßftich verwaltete. Als Otto Bavarus, Eburfürft ju Brans 
denburg, mit beufiand Komas Waldernari von Dänemard und 
Yalggıaf Friedrichs Dep Rbein ıbmen wegen der Udermark auf 
dem Icıb fiel, gienaen fie nut ibren trouppen in Die Meumard, nabe 
men dajeibit örinberg und Xuppene cin , und belngerten Königdr 
berg, un deren beſtuͤrmung aber Hergog Cafimir mut einem preil 
im Die gurgel dergeitalt verwundet wurde, Daß ‚cr bald darauf ju 
Eiettin an. 1373 llarb. Die andern bepden brüder bungegen was 
zen jo glücklich » dag fie Kburfürft Otten, welcher die beträngte 
ſladi aujegen wolte, aus demfelde Ichlugen , viel vornehme ven 
adel, darunter Graf Guͤnther von Lindov und Ruppin , gefangen 
befamen , und ihn aljo zu Rörıch einen vergleich einzugehen nd thig · 
ten. Maræ⸗. 
Caſimirus V, Hergog in Hinter. VJommern, ein ſohn Bogis · 
lai V, von Eimaberba, Gafimıri 111 mn Vohlen tochter, wurde an 
feines ge bofe ın Polen erzogen, und erlangte von ihm Die 
lande Dobrun und Bradurg famt eigen fchlöjjern zur lehnz er» 
wich auch feine tapfjerkeit ın dem kriege wider den Preußufchen Kits 
tersorden. Als er aber an. 1377 auf befebl König Ludwigts das 
ſchloß Slator ın Groh · Polen belagerte, wurde er um Aurm 
einen ſteinwurff gerddtet. Bon ner gemablin Salome, Her! 
Sempoitu von Diajevien tochter , hat er keinen erben binterlarien. 


Mierei. Spener, 
Cafimirus VI, war Suantibori ſohn kriegte aber 
wider die Ehurfürften vom —— nicht (0 giuctlich, ais wohl 


ehemals dieſer jein vater, indem er von Ghurfüriten Friedrichen I 
an. 1420 bev Neu Angermünde in die Hucht geichlagen , und der 
ſtaͤdte und (chloffer Gretffenderg, Boigendurg, Zedenick, Brenglau, 
und anderer mebr beranbet, auch endlich Die gangellitermard durch 
den zu Templin an. 1427 getrorfenen vergleich von Br: 1 
ab uſte den aenötbiget wurde. Won den Hußisen , wider welche 
er Kapfer Eigiemundo bülfenölder geiendet, mufle er fein land 
jämmerlich Durchftrenfen und verwülten jeben, (0 gab es auch mit 
der ſtadt Stettin einige untube, welcbe im zaum zu balten er eim 
fcbloß in Der ſadt erbauen, folches aber noch vor feinem tode wieder 
abbrechen taifen. Er ſtard an, 1434, und batte von Gatbarina, Her 
809 Bernbarde zu Brauuſchweig tochter, Joachimum jum nache 
folger. Meræ. Ipener, 

Lafimirus VN, war Heräogs Erich IL zu Wolgaſt mittels 
ſter Prng, ſarb aber bald wo Fact — bintrut an, ss 
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und ſoll fein tod durch der mutter Sophiaͤ / Herkogs 
giclat X *** Dun tele mit feinen vater in 23 
lebie, befördert worden feyn. Micrel, 


Caſmirus VI, ſiche Bogislaus X, 


Lafimirus!X, Herhog zu Pommern und Bifchoff zu Cam · 
min, cin Kin be Klo 1 und Mariä, einer tochter Jo 
haunis , Eburfürften za Sachſen, von welcher er den 22 mart. an. 
175750 Wolgait 5 ren worden. (Er mar der juͤngſte unter ſei · 
nen brüdern ; und nachdem er fich an. 1574 ju feinem bruder or 
danne Friderico nach Stettin begeben , auch bey Demfeben ein bale 
bes jabr aufgehalten, ward ex an. 1575 den 29 oct, zum Biſchoſſ 
von Cammin poltulirt, und daſelbſt tmtroduciret. Mach diefem 
befabe er nicht allein Die vornehmſien böfe in Teutichland, fondern 
begab ſich auch nach Italien und nach den Niederlanden, wodurch 
er jich eine groſſe geſchictlichtelt zumege brachte. dends 
ftand er feinem Bifchorftbum rühmlich vor, big er eb an. 1602 fels 
dies bruders fobne , canciico, übergab. Caſimirus jelbft 
aber nahm die beuden ämter.Rüigenmalde undBütor in dem Stel» 
tintiehen antbeil ehdirte zu Rügenwalde , führte dajelbit cım 
ftites leben, und nahm fich der Eirchen und (chulen mıt geoem erhfte 
an, Inſonderheit bejeigte er eine ungemeine moderation, als an.1603 
nad dein tode feines beuderd Hertzog Barnims die tegierung zu 
Etettin , vermdge der erbsberteäge , am ihn gefallen. Denn er 
Degab eh derfelben freyiwillig,, und uͤberließ Ag feinem bruder Bor 
ao XIII. Er blieb unverbepratdet , und jtarb darauf zu Meur 
auien bey Ruͤgenwalde den so may an. 1605. Rew/nerus n. 477. 
lenninges p. 317. Spenerus in Sylloge, Harinaccies in continuar, 
hift, pol. —28 . 3. ſect. 12. A, 
Lafius ein fandberg oder bügel in Eghyten auf der Lüfte des 
PR meers, nicht weit von dein fee Eirbonis ‚ an den 
gen des gelobten landes, von wannen er fübwertd biß an die 
grängen von Arabia Peırza reichet. Heuie u tage beißt er Larijſ ⸗ 
fa, umd der jee Sirbon wird genennet Golto di Teneſe oder Bas 
tanguerlis. Unten am biefem berge lag vorzeiten eine ftadt, as 
fium genannt, welche wegen des degräbnujcs Pompeji , und eis 
ne8 dem Fovı gewidmeten tempels berühmt war, welcher davon 
upiter Cafins genennet ward, und unter ſolchen namen auch ın 
en müngen ofit vorkommt. Irdoch thun die meilte autores nur 
eines rempelg alldier meldung « und der einige Dtolemaͤus geden · 
———— ſadi Kafium. Sonſten mug man dieſen berge Car 
am mit einem anderen diefcd namend ın Syrien unfern cien 
nicht vermifchen / wie ſchon von Pomp. Mela gefcheben it. Der 
ESdriſche war wegen ſeiner groſſen böbe berühmt d daß man von 
deifen giofel die ſonne eben , und biemit dem tag folte baben koͤn · 
nen ‚ einige ſtunde, ebe er denen drunten in der neffe andrache, 
Ri diefen gedandfen ſtunden die alten fait eg — ‚ud bar 
Be ee a Gr Ta az 
wi jen ey riege! wa 
Plin. 1.5 ca3.öparı,in — ©. 14,.Amm. Marc.l, 22 c. 33. Prmp, 


Meisl,ı c. ı0. * 
Laslona / ein Spanifcher Reden in Andalufien , am Auffe 
Guadalimar. Vor jeuten war es ein anfehnlicher ort , von den Las 


ern Caltulo genennet, und war Dafelbit ein Biichöfllicher 
dad Erobiäitutn Zoe gchlete. Wake Ba dırkmm pic 
id gewiſſe berge , welche von jelbigen ihren namen baben , und in 
= biltorie fonderluch en berubme find, weil die Chriſten das 
felbft an. 1202 unter des Königs vom Caflilien Aphonf — 
En gefchlagen, und der ſelben 200000 etleget. Siel 
ulo. 
Caſmit / fiibe Rademire. — 
oli / eine lleine ade, mit dem titul_ ein enthums. 
Pi im der Neapolitanıfchen landſchafft Abruzjo Cura, bey 
einem Heımen Ruß, welcher fich nicht weit Davon met dem Sangıo 
vereinigt, 


aſpano / iſt ein groffer_anfebnlicher Becken im Veltlin, der 
wo und gemäffigte luft bat,babero nebft denen Yaravicinen 
viel fürnebme edelleute gilda ihre —E haben, auch Ir) 
fommerssgeit aus dem Bachen land dahin ſich Lufts und erfrifchungs 
balder begeben. * 


art / (David) iſt zu Königsberg in Breuffen an. 1648 
— Dt Seine eltern find idm Ppyetig au. 1661 durch 
Die peit entzucket worden, aber feine ältılie fehweiter nahme ſich feis 
ner getrenlich an. Er triebe fein itudium Philofophicum und 
Theologicum zu Köntgöberg Retiiig und wohl, bielte offt difpura- 
tiones und gienge an. 2673 auf —— von dar weiters auf 
Peinzig und Jena, allwo er in eben dem jahr Magifter Philofophız= 
Wurde. Ferners wendete er ich gen Tübingen , Altdorf, Straß. 
burg, Helmlätt, Wien, Erfurt, Halle, Kiel, Rollo, alıwo 
eruderalt mit gelebrten leuten in bekannt! geratben und fen 
Talent meralich vermebrer bat. An. 1674 fame er auf Könige 
berg zuruck / auwo ran. 1676 Infpeetor fecundarius des Conri- 
Korıı und der Churfürltt. Stivendiären worden. An. 1678 wurde 
er Reitor der Ibumsfchule und Protelior Philofophiz zu Rıqa ın 
Lirhand. An. 691 wurde er Paftor bepder Thuin· tirche Dayelbff 
und an. 1698 Proteilor Theologie. Er ſiatbe an. 1702. Man bat 
von ibm, neben allerband Diiputattonen , ein 'gum Eihicum 
& Polincum, Prppsng. Memor. Theolog, p.959. * 

Lafper it eine alte fhadt in Aragonıen , au dem Aug Ebro, 
imo der Huf Gugdaluva ich mit demſe hen vereinigt, zwiſchen Der 
quinenga und Huar gelegen, Das ſchloß / welches am. z168 der 
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König Mlobonfeh II den Mobren abgenommen , und den 
witer · Rittern geſchenckt , if ebedenien worl forzuficier gewefcn. Die 
umliegende gesend brimat wiel wein, form, dl und farfean bervors 
Auch wird viel feide Dajelbit gelanumler, umd die auda 1407 
— vyagıren vor ſouderlich Delisat. Chimenar det, de Ilip 
P- 649. 

Lafpiani, ein vold in Ecotpia, zunechſt ben deu Hurca 
nie wobnend, unweit dem ſet welcher nach ihrem namen dad 
Caſpiſche meer genennet wird. Man erzeblet von ıbmen/ dahüe 
im brauch gebadk , ihre eltern „ ten fie 70 Jahr alt worden, ın 
einen gewijien engen ort eimzufchlieiien , md ſe baweibit_ dangen 
fterben zulafen. JSerade I, zı. Sie dauten auch graufame und 
entjeglicpe hunde , welche der Poet Walerius Flaccus beicnis 


ugafbifte — Cafpiani rd en an eimamder han 
13 in Alten ſich von 
reichen . und dein Eafpifchen meere a mar 


Caſpiſche meer / fiche Hircaniſche meer. 


Caſpiſche pforten / lat. Ponæ Caſpee, find gerife angendb 
beſchweruche je pwiſchen einigen rauhen umd heben me 
der Caſpiſchen fee nach der ſtadt Derbent zu, weiche in der zum 
— Perfien gehörigen provung Schirban heget. Der nar 
me Derbent ſelbſt bedeutet auch fo viel al cine enge pforte, und Die 
Zürden nennen dieſe ftadt Demir-Capi, d, i. Die eilerne pforten. 
Man berichtet , daß dieſe berühmte pallage gant durch meniäene 
binde in einen feljem 8000 fehrett binduech gearbeitet jep, ud da 
defien weıtefter theil Kaum jo diel raum babe, Dak eim imagen bite 
durch gehen könne, _ Etliche von den neueren feribenten nennen Der 

durchgange Die pforten von Tehis, welches eıne Kadt in Burge 

jan, oder ın dem eigentlich fogenannten Georgien ill, 

Caſſan oder Chagan / ein Königin Perien, weicher u ne 
de des sztem jecul ledere. ein vater war Aragen, auch 
im dieſem lande, welchem Kartbe fuccedirte 5 und als Diefer fuc- 
ceflor umgebracht worden, kam Yauden am beifen 
nun diefer detztere ein Chtiſt , mar ex auch allejeit der Ehrißm 
tben günftig , und verfolgte die Mahomekaner; mesueam aber 
fine unterthanen eine rebeition wider ihm ermeeiten, und da 
Enjfan, (auch ein Eheifie war, bie krone anboten, aber ma drum 
bedinge , Daß er feine religion fahren , und Ded Mahomend gehe 
annehmen folte. Solches anerbieten nahm er alfoba®d an, beiwerdi 
flelligte die Dabey vorgerchlagene bebi und ſhieg fernen 

enpart al. 1294. Wie er nun ſahe / deh er auf jenem Ikrom 
fe ſaß bemübete er Ich eifrigit „ Das Cdriſtugen fertjupdans 
kan he fich mit den Katholischen Kürten im Borgenlande 

mdniffe em, ſchlug den König vom Eaypten , Diceopenager a 
Enrien, und war allentbalden febr glürlich. Et Hard an. 13% 
und es fccedirte ihm jein'bruder Carbenda. Sam, p. 13.6 
8.& 10, Zain c, a1. leg. 

Elsa 


Caſſan oder Cafran , ein Baſſo ded Kapfırd D 
Mn ihn ın Au Khndte 2 nu er diei verheenete, Aba 
die Ehriften widerjegten fich fernen vorhaben, und hefersen Ihm ac. 
1532 eine fchlacht , darınn er dad icden cinbüßte, 


Caſſander / Antipatri ſohn, ber andere König in Marder 
nien , nach Alcyandrı M. tode. (Er ward eriilb neben ken 
brübern Jola und Philippe beargmohner bag re auf befehl ihreh 
vaters dein Alerandro mit gifft vergeben bätteu. Er commantır 
te dietauf bey der befchelxncn tbeilung der Kändern und macht Alte 
xandri Defien geweiene leidwacht Hachdan vater Antıpater 
geliorben, und Die Könugliche vormundfchaft, Mer birer getübe 
tet, Dem Volyfperchonti aufgetragen , berdroß ioldhes Eulen run 
und füchie er Deropalben A. V. 433, Olymp, 11441 A M-3663r 
8.C. 321 auf aleryand art die abminufication des Racs en 
zu ziehen. eu num ohne dem Euridice , Ari Ir 
Dlympia, Wegandri mutter, mebi wohl land, mare age 
dabım gebracht, daf Euridice , da fü bergen 


grE 


» da fie vernadm, daß Yalkl 
aus Grwchenland und Olvmpias aus KEyıro nach Maitonn 
foımmen wolien / dem Earfandro um namen bes KüugeA. N-4 
Olymp, 1157 3. A.M, 3664, A, C. 318 die abmunıliaton 6 
Race auftruge. Alb nabım Gaffander gang die partbie tar Ca 
ridice an, gieng daraufın Griechenland / und eroberte Muteema 
dene fädte , fpaffte Die Democrane zu Yuben ad, und kyilet 
zener Demekrium Phaleteum zum Regemen über die Halt. = 
er Zega, eine adt ım Arcadıen , belagerte , uud die tung! 
tam, daß Mlerandrı mutter , die Olgmpiad, Arnd , Bird 
ablın Euridicen und vicke andere nornehime Macedenier ui 
ringen lanen , unterließ er ſein porbaben, Exbete N 
ruͤcke ımMacedonien, belagerte die Hadt Dodna , wohinde Kous 
gin gedepen war; umd nochdem er felbige nad) eines lanamım 
ga delagerung mit accord erobert , bruchte er dick Konamm 
er das geibane Yeibreen um; welches A. V. 
3. A, M. 3668, Ä.C. 316 geichabe. Damac) nermäbli ef 
mit Theffalonice, Alerandri M. Ichwefter, und kehrte —* 
jurude, feine comaueten im Griechenland ſortzuſcheu. —— 
Diejelbige zeit fol er auch die Radt Thebe wiederum haden % 
lafien. gegen gerierh dr mut dem Stattdalter in Mich ei 
tigono , weıl fich Dieier vor andern eine jonderbare breri@n 4 
mayfen wone / un Erieg, weicher mit veränderlucheum gähck geb? 
sch, endiich aber mut. diefem dedinge geemdıget wurde, DAR 5 
die in behalten 1er Ahr *3 3 
ame gezeuget, umd al pam! J 
— würde, cum Garlaudes woke rat 
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gerne die regierung wieder abtreten , derowegen ex die Morane 
mit ibrem Bring Alerandro A, K. 443 beimlich umbringen lief. 
Er verleitete auch jnep jahr bernach den Polnfperchon , der bey 
den andern Prins Hercule vormund mar , daß derielbe ebenfald 
mebft feiner mutter Barſine aus dem Ba gi met wurde ; und 
ward alfo bends für den vertilger umd ausrotter der nach» 
formmenfchafft Alerandrı_M. welchen ex Doch fo febr verpflichtet 
war, gehalten. Nach dieiem nahm er den Röniglichen titul an, lich 
4 in ein bündus mit. Seleuco, Lofimacho und Ptolemdo wider 
igonum und feinen john Demerrium Poliorcetem ein , und als 

er feine macht mit den trouppen feiner bundessgenoifen vereinigt, 
brachten fie eine armee zufaınmen, welche aus 76000 ju fufi, 10500 
zeutern und 6000 eifernen wagen beitund; Damit erhielt er einen 
vortbeilhafftigen ſieg wider feine feinde; welche eine armee von 
zu füß , 10000 reutern und 75 el balten. Die 

lacht gefchabe nabe bey der ftadt Sole in brogien A. V. 45% 
'ymp. 119,4. A.M. 3683, A.C. 453. fiebe Antigonus und Der 
meteius Voliorcered. Drev jahr mach diefem fieae, A. V. 456, 
Olymp. 120, 3, A.M. 3686, A.C. 298 farb Caſſander, indem 
abm würmer aus lebeudigem leibe wuchlen, nachdem er.ıg jahr re · 
gieret hatte, daß alıo der anfang feiner regierung von A, M. 3668 
und der binrichtung derOlympiadig und von feiner vermäblung mit 
der Tbeffalonıca berzumebimen ifl,umd binterlieh von feiner gemablin 
Nalonica 3 ſoͤhne, nemlıch Pbrlippum , fo mar ı jabr regierete: 
Antıpatrum und Alerandrum , welche beyde mit einander wegen 
der füccefion ſtruten, dergeitalt, daß der erſte ıbrer beyder muts 
ter die Theffalemıcen / weil fie feinem bruder günfüger wat als ihm, 
binrichten lief, dernach aber jelbft von dem bruder getöntet ward, 
auch feınen eigenen untergang bald bernach fand , von Demitrio 
Doliorccte, dene er wider Antıvatruns zu bülfte gerutfen hatte, ju 
einem klaren beweig , Daß Die göttliche raach und ftraf dem Caſſan ⸗ 
dro an feinen nachlömmlingen vergeiten wolte , was eran Alcr. 
M. geiölechte verihuldet. Zauf. in Boet, Pius, in Demerr, & 
* . Juften, L 14, 15. 16. Diederwsl, 19, Eufss, in chron, 
ed 


Laffander / ( Francifcus ) ein Frantöfiher gelehrter in der 
andern beirfie des ı7ten feculi. Er verliund viel briechuch und Las 
teinifch , ſchrieb auch gute Frandoͤſiſche verfe. Aber ſeine wiedet · 

ctigen und groben atlen im umgange mit den leuten verurſach · 
ten, dag er zu nichts Fam und nichts geachtet wurde , ſouderu 
an finfiernig. und armuth leben mufte. Dreier ſein zuſtand machte 
ihn voHends so verdriehlich , Daf er auch auf dem toD«betre kaum 
bewogen werden Eonte , zu glauben , Daß er Gort einigen danct und 
liebe jehuldig f&y , weil ihn derſelde jo elend babe leden Inn. Er 
bat die fegten tbeile vom Thuano Frantz ͤßſch uberjegt , paraliies 

toriques und eine woblgeratbene überfegung von des Arıitorelis 
Rherorieis gefühtieben. Remarques fur le Sar. ı. de Boiſcau, 
vi 


Laffander / ( Georgius) ein berühmter Theologus der Car 
boliichen Eiche, war auf der inful Caſſaudt nicht weit von Brügs 
ge in Flandern an. ayız gebobren. Cr lebrie zu Brügge, Gent 
md an andern orten, umd hieß allenthalben ſo wohl eine gruͤnd · 
liche gelebrfamkent , ald eine ungemcne moderation in den rell · 
gerupeetigteiten von fich foren. Weil er num ſeht zur einig» 

eit in der religion inchmirte, fehrieb er ohne meldung Ieunes na» 

mens ein judicium de otlico pi ac public« tranquilitaris were 
amantis virı in hoc religionis illidio , welches von Job. KLalwine, 
der ın Der meynung fand, daß der befannte JCtus, Franc, Baldui · 
mus den Reformirten zum nachtbei ſolges geinacht bätte, gar 
befitiq hoiderleget wurde Worauf Gaflander, unter dem namen 
Verranii Modelti Paci-montani antwortete 3 wiewohl auch Bal · 
dumus dem Calvino nichts ſchuldig bised, ſondern hin in ſeinem 
commentarıo ad keges de famolis Lbellis & calumniarorıbus mıt 
gleicher befftigkeit Degegnet , da denn zwiichen Bulcuno und Gals 
Dino noch mebe frcıtschriten erfolget. Caſſandri antwort üt zu 
Eölin an. 1564 Baldummi commentarius aber zu Darıs an. 1562 
gedruckt worden. Im übrigen, nachdem Eanankır eint zeitlang 
au Brügge gelebret, begab er ſich von danuen nad) Clevc , die 
anabaptıltuchen controverien zu unterhichen, wozu er von dem 
Wilbelmo berufen worden. Nachmals gung er nad) 

wisburg, woſelbſt er ſich an. 1564 aufbielt, als der Kar jer Fer · 
dinastdus 1 ihn Durch ein fehreiben nach Wien berieff „ Damit er 
er fich feined raths wegen der wiſchen den Catholiſchen und Pro · 
teſtirenden ſchwebenden reiigions · ſtreitiglelten bedienete, Weu 
fich aber Caſſander wegen feuer unpäglichten entichuldigte nach 
Wien zu formen , lich der Kanfer alfobald nochmals am ibn jchreis 
ben , und verlangte, Daß er ſchrifftlich fein Judicium von deu bee 
Kagten firetigteiten eröffnen möchte , welches er auch tbat , indem 
er die betannte confultauonemn de articulis inter Catholcos & Pro- 
veftantes controverlis heraus gab , und jelbige an den Kant Mas 
Kimiliamam IL, mei der Kayfer, Ferdinandus 1 ın wäbrender zeit 
geltorben war « überfchictte. Gay hatte ſich unterdeifen nedſt 
seinen treuen freunde Cornelio Gwaltero , durch deſſen freugebige 
keit er unterbalten wurde, nach Cölln begeben ; wojeibit er im 
= Met eben, also fa A 

q ande aus gegeben, a find: ia de ritu 
& ordine dominicx cœnæ celebrand.e ; ordo Romanu ie ‚oflicio 
millz , hymni ecclefiattici , pr&fertim qui Ambroliani dicuntur , 
cum 3 appendix de Spiritu $. nominatim invocando; pre- 
ces eccleliallicz quæ collecta vulgo dieunzur „ ex variis libris ec- 
elehalticorum ofliciorum conquilitz, cum als nonnullis preca- 
tionibus colleftarum fpeciem referentibus ; Virgıli martyris & 
Epilcopi Tridenuni opera, cum prat. Catlandri, commentarius de 
duabus in Chritto naturis & aqica hypoltali; de baptiimo intanu- 
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um teflimonia vererum ; de facra communione populi in utraque 

cie confultatio, &c. Beine confultatio de artıculis inter Ca- 

icos & Proteftantes controveräs, iſt von Conringio an. 1642 
wiederum deraus gegeben, und vom vielen approdiret worben. 
Auch hat Hugo Grotius annorara darüber gejchrieben, welcben 
aberAudreas Rivetus feine animadverliones entgegen geſethet batıtc. 
Tbusnus hiftoraar.|, 28. 36. & 38. Andres bi 1. Swertsus 
Aıhen Belg, Teisfier des hommes favanst. 1. Calowius 
hitt, fynereuftica I. 3.c. 1. p. 185. ſeq. Preberas in chearo, Ar 
auld kerzer hift, P. 2.116. c. 34.8 5. 


Caſſandra / Briami des Königs von Troia tochter, inwels 
che fi) Apollo verliebte / und ibr babero die gabe zu weiſſagen mute 
tbeilte, mit dem bedinge, da fie feinen willen erfüllen jolte ; ald 
fie aber ſolches nicht thun wolte, verfchaffte Apollo, daß ıbre pro · 
pbecevungen bey nientanden glauben funden ; Dabero, als fie der 
Natt Tro ja ihr bevorfienendes unalüd propbecevere , wurde fie das 
rüber ausgelachet. Mach der jerfisrung dieſer Habt wurde fie von 
Yace in der Minervaͤ tempel Inder , und von dem Agamem · 
none zur ſcladin gemacht * welchem fie vorher geſaget, daß er von 
fine: gemablin wirde ums Icben gebracht werden , aber ebeufals 
einen glauben erlangen konte, Daber Glitemnekra des Agamem» 
Bam gezmehli aus euferfücht (0 wohl ihren mann, als auch 
die Catfandram umbringen lieg. Zu noch ausfübrlicherem bericht 
mag auch folgendes aus Den alten dichtern bepgefüget werden. AS 
Abollo die legte gunſt von der Caſſandta nicht erlangen Eonte, bat 
er fie nur nmeinen kuß , und als ıhım Die Caſſandrä folches zuge» 
ftund, brachte er ıbr feinen fpeichel ben, Dadurch ic bev ihren wahre 
fagungen den glauben verlohr. Was Wax an ıbr ın dem tempel 
der Muerda verübet , das mufte 3 Jahr nach jenem tode_ fein volck 
die Locrenfer verbüflen , welche mit einer ſchweren peſt Gemges 
füchet wurden. Das orackel rietb ihnen , molten fie der plage loß 
fcon , tolten fie alle jahre zen ihrer junfrauen gleichjam zum opfer 
nach Jium ficken. Dieſe arme mädgen muften d balbnas 
«end, und im elenden mägderbabit ben der nacht ıbre teiſe nach 
dem tempel der Minerva anftellen; fielen fie den Trojanern, che 
fie dabin kamen ‚ ım die hande , wurden fie Jämmerlich iod geichla» 

« verbrandt, umd Die aſche ind meer geworffen, erreichten 

fie aber den teinpel, wurden fie zwar beym leben erhalten, muften 
aber ihre gange zeitmir reinigung und mit kehtung des tempeld zus 
bringen. Die Daunier und die einmobner der ſiadt Dardanus bar 
ben ibe einen teinpel gebauet , nach Lycophrous erzehlung. 

bild war den mägden eine freufadt , Die fich nicht verbeur: 
wolten , weil ibre freger zu beflich oder alljuniedrigen flandes waͤ ⸗ 
ten ; Die dabin lieben mwolten , muften fi als furien ankleiden , 
und ihr geöcht mit gewiſſen farben verftellen. Viutarchus fagt zu 
Talamos einer Hadt in Peloponnes, ſey ein oradel der Pafıpbae 
geieien , und bielten eintge davor, e# en die Caſſandra , weiche 
da geftorben fcd. und den beynamen Pafıpbae von ihren ausfprite 
ben, dıe fie aller welt | geneben, befotmmen habe, Homerus, . 
deder, de 3, Vargsl, Æncid. 1, 2, v. 242. ſeq. Servius. adh. I 
Bayle. * 

Laffandra Fidelis, eine gelehrte frauendeperfon , wurde zu 
Venedig wodin fich ibre famılıe von Mapland begeben hatte, an. 
1465 gebobren. Cie lonie inıbrer jugend alles leichte faffen, Das 
bero je nicht nur ın der Griechuichen und Lateinischen forache, ſon⸗ 
deru auch ın der buitorie , pbilofopbie und fbcologie wohl erfahren 
und dermaſſen berühmt war, daß die Yäplie Julius I, eo X, 
Ludwiq XL, König von Frandreich, Serdınandus, der König 
von Krayemen, Eiabetb, Königın von Eaftılin, der 
von Diacland, umd veriaiedene andere Lobe Standes:perfonen 
ee grone bochachtung gegen fie bejeigeten. Die gelebrten leute 
selbit verwunderten ich uber ihre geſchicllichlein, und erbolten fich 
bey iht raths a es kamen ihrer viel nach Venedig, fic zu befuchen. 
Zu Padua duputirte fie über gewiſſe philoſophiſche cheies , und hielt 
auch eine oration , welche gedruckt wurde. Sie bepratbere einen 
Medıcum von Vicenza, namens Marıo Marpelio , welcher an. 
1521 farb, mie aus abrem briefe, den fie an Leonem X geſchrie ⸗ 
ben, erbellet. Als fic wittwe ward, war fie 56 jabr alt worden. 
Es find eiliche ihrer bricfe beraus gegeben, wie auch einige andere 
ihr zugelegte werde , als de lwerarum laudıbus , de fcientiarum or- 
dine,&c. Angel, Poltsonus 1, 3 epiſt. 17. Fusgsfus rer. memor, 1, 
9c. 3, Zbwnaj. in elog. 


Caſſandt / eine inful in dem Holländifchen Flandern , welche 

durch einen canal von der ſtadt Sluys abgefondert wird, &s if 

darauf ein ſecken und eine veftung gleiches namens. Die Holkäns 

— fee Re mr ne wat 
. Vor zeiten war 

dem meere um die belffte verfolgen —* DR 


Caſſanaͤus / ſiehe Chaſſanaͤus. 


Caſſano / eine ſtadt im Königreich Neapoli in Calabria Citra, 
mit Dem ertul eines Kürstenthumg Ar nach Corona gebörie 
en Bızıbum. Es iſt noch ein anderer ort dieſes nameng , an der 
da, ımdem Draylindiiihen, zwiſchen Erna und Bergamo ; 
bey welchein am. 1705 die Kapierlichen und Allurten unter benz 
auge armer cn ungen ———— 
de armee cınen igen felharjten erhielten, 
ben Kayf. Jofipbu P, 2,P. 68 leq. wach * 

Caſſard / (Francifeus ) ein Cardimnal und Ertz · Biſchoff zu 
Tours, wie auch Doctor jurıs canonic und civilis, erlangete dur 
feıne geichickkchkeit dieſe chrensftellen. Der Pabıt Gregorius 1 
machte idu zum Gardinal. Et ſtard zu Lion im aug. 1237 deCifte 
des Dauph, Eryon. Galla purp, Jammarıb, Gall, chron, caſſe/ 
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Caſſet / die veffdeng+ ſtadt der Landgrafen vom 
an dem hut Sue ı in — 8 meilen von haufen, 9 
von arg und von Eſchwege. _Lateiniich beufet he Callula, 
elle , * weichen namen Wilhelm Didich von den Ca- 
fuarüs , einem alten volche , berführet. Frauciſcug “Frenicus meynet / 
dag Caffel island S:tercontuum fen; allein —— und Ber» 
nd erweiſen / daß fie vor zeiten Caftellum Catiorum gebeiffen. Ums 
‚br 1008 ift allbier ein menerhof ben einem jerfallenen caftell gewe · 
En ; umd ums jabe 1152 hat Henricus Karpo das alte caitel er» 
neuert, und die * wu bauen angefangen: darüber Dann Wolff · 
anger — zeit ane ſtadt geipeſen 
durch groſſen brand» ſchaden 
e ein dorff verfehret. Ct, aber iit dagegen durch Die vors 
der Yandgrafen am gebäuden immer mebr und gebellert 
uud audacı teret worden. Landaraf Dhilipvus der gro‘ murbige 
— du fortificieen angefangen, indem er, an, 1523 um dag 
‚ umdan. 1526 um die ** einen wall laffen. 
apfer gefam genommen, bie des 
url erg Decken umd das gechül ageführet 
—* 7— 30 nach feiner erledigung, * wol Ye er Mt, als 
— in? Wilbelmus die Hadt wiederum mit mällen und 
en verfeben , und mach der jeit noch mehr fetiiciret, An} 
Se ie eine confiderable peftung palfiren fan , abfonderlich 
me die veſtungs · werde Durch Beni Jette Iebenden Heren — 
gm ein geoffes verbeifert und verinehret worden. Cie wird Dun 
ar a hub GE atbeile, die ie 7} — ine 
röffer'als Diet , und beneeiffet ın ich Dad an der Fulda gelege · 
ne en beneftigte Sür LR Refideng: flo ; ferne a3 Mad: 
nen-bauß/aliwo neb nlchen jebr tolibaren biöhoihec dem 
oblervarono —— „und det anatomılchen raritäten-Catinet, 
inverichiedenen zimmern viele matbematpilche , optifche und mer 
«anifche inftrumenta und merckwuͤrdigleiten uf feben And; o dann 
das Model hauß / allwo an den modellen der Fürftlichen unter 
bänden habenden gebäuden unter befagten ſeidſt eigener Dis 
rection gearbeitet wirds endlich das groſſe zeughauß / den Reit · 
all und’ andere anjeonliche gebäude, Seit weniger zeit i auch 
er dritte tbeil der Made au de: dem ——— angelegt —** men 
am der Landgraf auf feine der neue] * * —*8 


ei rib ee meiftend a —— dewohnet, und daber 
röfliche Meufladt Bey dem eng it 
ver der Fuͤrſii. fu be hu genant,und der be 


15 allerhand aus fernen Karben ben ebrachtem gemwild und sa. 
pr enge pn Nadel Baht * —— 9 
a ai 
ı beri 1 e kün 
im item famt — ——— — 
und dem groſſen aus verſchiedenen über einander gebauten gallerien 
beitebenden oͤbalen gebäude, weſches letztere auf dem — — des 
beraes liget/ Mi auf die ſtafſel · weiſe den berg berunter ges 
benbe wall — ic. tbeis im die auf der = 
* und darinnen ſormirie regulare alleen, * 
auch über Dem den fir Def bergd gelegene jchöne und weite fdi 
einen umbergleichlich angenehmen — tgiebet , ſo da mr er 
dern diefer art, im gang Teutichland , — feines mit dieſem 
wird können ın weralei ung 1 fegt waren onberlich wo eh ein» 
mal zu feiner gänglichen vollfommenbeit außgefübret feym wird, 
An. 1382; 83 umd 1400 fit dieſe Habt — aber — erobert, 
meiden Beer vorn Rn jetrieben. * ae} 
andel wird al ran, 2 
exeg. Germ, Bertins 1. 3, rer. Germ, Dias Hefüf, chron, To- 
pogr, Haff, p.3ofeq, * 


affel. Unter den Landgrafen von führet die Ältere lie 
M obiger Radt den von Sen aſſel / welche von Wils 
beimo IV, dem ältern fobn Magnanımi , gleidhroie von defs 
fen iingern fobn Georgio bie Darf tifche linie —— — 
worden, . Heften. Denn die 2 andern brüder, Ludobicus um 
Pbrlippus , md ohme erben geitorben. Wübelmus IV num, vr 
urbeber der Eaitelicben linie, nie wegen feiner Jöblichen und ges 
rechten regierung , imd wegen feiner ——— der weiſe zuge · 
nannt, wie er denn in frac und mathematifchen wiffenſchafflen 
war den 24 jum. an. 1532. aebobren , 
—— genſchaff — tegierung, 
Ben, — deſſen bifveiition , die halbe fichafft 
fen , d- 1. das untere Fürfienthum, die —æ iegendahn und 
berrid.aj a. ‚und nabm fine tefiden zu cd van er 
wieder fortincen ließ. Er ererbte auch an. ıyyı die 
— an. 1582 aus der Brafichafft Hoha —X& Seat 
und Freudenberg , ımd im folgenden jabre , da kin bruder Philip 
pus zu Rbeinfeld Derfiorden, die belffte von kinem landess antbeile; 
wie auch ın demfelben jahre, nach abgang der gefürfteren Grafen 
Henmeberg , die ftatt und das halbe amt Emaltalden. Er nahm 
beine aus Gear fen der Reformicten religion halben vertriebene Theo- 
—55 — auf, und we — * 
cc ion in er weg gebabnet. an. 1592 den 
° aug. And binterließ von feiner gemablin Sabina, Herhoge Chris 
fopbori von Wiürtemberg tochter , drey Pringeifinnen und cınen 
Pringen, Mauritum, gebobren deu as may alt, 1572, welcher eis 
mer ber N elebrteiten A ien —— — * * 
en der —3 ind vatern beuders, Ludodici zu 
an. 1604 abgel — mit dem Darmftddrufchen — ee e 
mabın die Reformirte religion an, und ftarb den 15 merk an. 1632. 
f. Mauritius. Er bat 2 gemablinnen gehabt,die erde war Nancd, 
Graf —5— Georgi zu Solms tochter ; die an. 1602 geſſorben 
darauf er ich im folgenden Jahre mit Juliana, Zobannis des mitte 
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lern Grafen ‚Dillenburg tochter , vermählet, wien. 
164 horn. irren 8 Einder ge get, bar 
merchwirl — a en dei; 
war der ältette fohn , Beheben ben as Del Ma. 1S Bernmätle 
938 1613 mit Gatbarına Urfula , una De 

am ein Baker de Find 
En 1617 aueh 

1 Erneft u Anhalt tochter in welchen jahre ern 

Öle ea; bo nm rd ns gor Dam ck a 


des nicht fchlaffen konte, nahm er can piltol dem bund zu erichueiien, 
ken ng aber jo um tig damit um, daß er felbit feun leben dam⸗ 
embüßte. 2) Wilbelmus V, pflangte die Caffchfche limie fort, 


604 gebobren , umd begab üch bermad m 
B frieg. & diente eh den oldndern Bm Spanien, ders 
nach dem Könige in Daͤnnemarck wider Delterreich, ward aber dem 
zu aug. an. 1626 von den Tulhschen im Der fäplacht dep Luther gefan 
em und niedergefchoffen. 4) Hermannud war an. 1607 gedote 
en, und betam Rotenberg an der Fulda zu ner reiideng florh 
aber benas merg an. 1685 obme Linder von Seinen beyben gem 
linnen. Maͤuritius, war an. 1614 gebohten umd farb un 
verbenratbet. 2 Fridericus gebohren au, 1617 , bekam zu feiner 
refideng Eſchwegt. (Er diente dein Könige in Schweden, Barılo 
Gufiavo, derfen febrvefter er qur gemablun batte , um dem fricae no 
der die Polen, ward aber von ihnen in dem ftadigen Koftın in Yrcup 
fen den 24 fent. an, 1695 miedergcbauen. Et binterlich von El⸗ 
nora atbarina, Walggraf Jobann Cahtmırd von Zuptrudien 
tochter, fo an. 1692 arfiorben , Brunn davon Ehetuna an ha · 
809 Kerdinandum Albertum zu am ehr an. 1667 bermmäblet 
werten, und deu 17 mer an.ı 702 ge Die andere tech 
ter Juliana betam Johannem ee From son — 
aus Holland, und ſſard allda an. 1693. Die brutte, Cdarietia 
bands * 1653 gebohren / vermäblte ſich an, —— 
koo A guftum den jungern zu Sachfens Falke / und mad deren Ier 
an. 1679 an Johannem Adolobum , Grafen von Telcuderg / 
von dem fie aber wieder gefanieden ward, und ul an. ı7cB u viẽ · 
men — 7) Ebritianus, gebohren an. ac, farb 
al. 1641. Ermefius, war an. 1623 gebobren 
den Kbeinfeit chen alt fort. f. Rbeinfelß. A 9 
Landgrafen Mauritit find fonderlich 4 zu ermachienen jahren lom · 
men, und in die beufer Mecflenburg Güftras, Audal Defjat- 
Salm + Reifferfebeid umd Liope + Buceburg vermählet morben, 
Ibelmus V war den 14 febr. an. 1602 gedehren, uMd; ıwcul ku 
Iterer bruder ohne erben verflorben, trater an. 1627 die nom feuneum 
vater Mauritio ihm übergebene Fegierung un am. “Yun folacuden aab · 
re cedirte er das Ober» ‚Fürftenthum an der —— 
An. 1633 verband er fich mit Schroeden mıder — 
te ſich den Prager» frieden — —— a 
—* 8* de ſchweren Kanferlichen belagerung , und kan 
land den 21 — an. 1637. Yon Ymalk Eli 
Berta D un Dhrlippi ya 2 eg Mi Ge 
bat er — Vl und innen hinter! 
8 & * u 


afft dieſes ſeines fohnes te Firiliche male 
* mit ir tn ai ——— — 
indem den Kavfer und das 

ID, amd hatte theil am dem fiege ben Kempen an. 1642 ud 


Eee de —— — en 
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einen beio —— — 
umher im guten ideil 
und darunter fonderlich —A erhalten habe. Sec ward 
auch Die Abtep Girichfeid — und dem baufe Heilen Cap 
fel übergeben ‚ auch überdif noch verordnet, daf IE — 
im Friege erlittenen (chadens die benachbarten 
Eötter, Paderborn, Munfter und Fulda, ne 
tibi. am Heffen-Eatiel brpablen tolten. Zu aleicher —222 
* —— und ſchaͤt liche ſireu mit Lem Di Ben 
wegen der Marpurgtichen erbfchafft, ausgemacht umd ralıns 
aneı NR von dem ftrcitigen Fürftentbume der er —F ei 
adt Marpura der Caſſelnchen Kine verbleiben folte, 
Def übernahm Wıldelmus an. 1650 die regierung felblt, * 
er aber nicht lange gefuͤhtet, indem er den 16 jul. am, 1663 auc 
nem fiedduffe geilorben. Er batte fich den 19 Jul. am 1649 mig 
Herwig Sopbia, Churfürfi Georgi — m Bis ep 
todıter vermäblet, welche nach * tode bie vormaund) Ka. 
De und an. 1683 gefiorben ift. Zbre Kinder mann) 
Imus, der an, 161 gebobren, aber por antretul 


bobren; er bancte fich zu Erı ein wohnung , und 
nennete ed Phalmpsburg. - m —— 
na Amalia, Caroli Dion, Grafen zu Eolımd Panbach tochter, 
welche ibm zur welt gebracht Wilbelminam KHediwg, ben 9 Ott. Al, 
1681 , fowegen ihrer gelebtſam ten berübnnt mar , umd den 6 Fi. 
an.1699 an den blattern geitorben ; Carolum den 23 fept. an. 1682; 
Amalıamı den 22 febr, ar. 1684; Nındnam den 15 mer at. 1681, 
fo aber den ı aprıl des folgenden Jahres wiederum verſtieden 

Vorlippum den 2 1 jul, an, 1686; Gribericam Hentietlam den 16 
jul. an. 1688 5 Wilbeimurm den 2 april. an. 1692 ; und Sapbiais 
ben s apt. an. 1695. 4) Georgind, war war gebobremben a0 mager 


iu 
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Genene den 4 ful. am 1674 verſtorben. 5) Chats 
u gebobren Den 27 Mg. an. 1650, und wurde den 
25 jum. alt. 1667 an Ehriftianum V, König von Dännemarck vers 
tmäblet , weicher fie am, 1699 als witiwe dınterlatien. & CEuſabe · 
tba Henrietta, gebohren au. 1661, ward an, 1479 die erſie gemal 
In des Damalıgen Cdux · Bringen von Brandenburg, hernach & 
nigs in Preuifen , Friderici I, dem fie aber dem 24 jum. an. 1683 
durch Den tod entrifjen worden. Carolus nun / der regierende Hert 
des Heſſen· Caffeliſchen haufts ‚ ward den 3 aug. an, 1654 Nebohren, 
und iebte unter jeiner mutter vormundichafft bis an. 1673 da er 
felbit Die regierung angetreten. Au, 1667 defam ex den elephantene 
erden, An. 1683 bemübete er fich Die woblfabrt Des Reichs zu ber 
fördern, agirte wider Frauckreich/ warff feine völdter m (Grandfurt 
du einer zeit , da fich noch fait memand in Teutichland gegen ſeldi · 
get regen durfite , befrevete Cobleng von der Krangöricıen belager 
zung, balff auch im folgenden kabre De der ftadt 
Mayngund trich an.s692 Diefrangofn vonKheinfelg ab. So hatte 
auch Diefer Fuͤrſt bey verichiebenen gelegendenen in dem Nderlan ⸗ 
den groffe chre eingelegt , Bouff leurs von der bombardırumg Lüttich 
abgetrieben , der wichtigen belagerung Namur bepgemobnt, auch 
im — 5 — durch feine trouppen ſo wohl in Diefem , ald Dem ber» 
nach gefolgten trieg in Teutfchland, Nedertand und Ztalıen dem 
Autten weſen fürtreffliche Dienfte getban. dim 167: dena may 
permaͤhlie er fich mit Matia Amalia, Yacobi Hertzegs von Turiand 
tochter, welche den 16 ju. 111 geftorben,nachdein fie ihm aebohren 
den 28 —— 1) Fridericum den Erb» Pring von Heſſen · Caß 
fel umd jchigen Konig in Schweden, Er ift General der Holländie 
fen avallerie , und General-Major in Engelland, Gouverneur ın 
Tleve md der Graffchafft Marc geweien, und ın den elepbanten» 
und Preußischen adler» orden aufgenoinmen worden: An. 1703 
we in den folgenden jahren , bat er fo wodi an Nisder als Ober · 
bein ein groſſes tbeil der Alürten armee , auch an. 1706 in dem 
Dantuaniitben ein befonderes corpo en chef comimandirek , und 
a. 1707 bey der belagerung von Toulon, ingleichen in den folgen» 
den campagnen in den Niederlanden fch befunden. Seine erfie ger 
mablin war Yonife Dororbea Sopbia ricderict Kömgs in Preufe 
fen einige tochter, tveiche er fich an. 1700 den 3 Jul. beugelegt, und 
705 Den 23 Dec, Durch den tod verlobren. An. ıyı5 den 14 april. 
permäblte er fich mit Ulrica Elconora, Königs Garolı XI in Schroes 
den tochter, und wurde von dem Könige un Schweden, Garolo All, 
dum Generaliffimo aller feiner troupven in Schweden erllätct, wvels 
che er in verfchiebenen actionen commandiret,ivorauf er endlich an. 
1720 den Schwediſchen thron beitiegen. 2) Sonbtam Eharloiten. 
den 16 ful, alt. 1678, fo den a kan. an. 1904 an Friedericum Wu. 
beimum, Hergog zu Mecienburg. Schwerin, vermäblet. 3) Caro» 
lum den 12 jun, am. 1680,10 General-Major bey der Republic Hole 
land gewwefen,umd den 17 nov,an. 1702 ju Arnweiler an denen vor 
der Yütticher citadell empfangenen wunden geliorben. 4) Wilbels 
mum,ben ro merg an, 1682, Holl. Gen. Gouvern. ju Breda 1709, 
du Maftrich 1723. Erzeugt mıt Doror. Wilbelm, Bring.von Sache 
ven Zeig Carbıyıg + 1719 Fried. 1720 Marıa Amalıa 1721. 5) 
Keopold. den 30 dec. an. 1684, + den 10 feut. 1704 zu Etutgard > 
nachdem er kurt vorher in Der ſchlacht ben Hochflätten ichone proben 
feiner tavfferkeit_feben dajfen,aucb,wie man meunte,ebeu Durch allzu 
toſſe erhilung fich Die Frandfbeit zugezogen. 6) Kudevıcum den z 
vi. an. 1685,10 den 23 may 1706 in der fehlacht bey Ramelies ges 
lieben ; 7 /Mariam Lonijen den 7_fedr. an. 1688, Die Den 26 apt« 
1709 an — riſonem Fuͤrſten zu Raſſau · Dieg, Erb · Statts 
balternt in Weſt· Frickland verimäbiet, und den 14 Jul, 1715 verwii ⸗ 
wet worden; 8) Marımil. den 28 man alt. 1689; Kavf. Gen, Yıeut. 
1720, Erzeugt mit Frid. Charl. von Heil. Darnıliadt Carl 1721 F 
1732 Ulticam —8 1722. 9) Georg. den Jan. an. 1691 5 
Vreuß. Statthalter zu Minden 1721.10). Wuheim. Charioiten DE 8 
jul.an. 1695.37 drangen und ı Vringeifin find in der int hen geltorbt, 
Dit. Hefi,chr. Biedenk, gen.der Ländg. von Hetien,open.iyl, &c,* 
Caffel oder Mont» Caſſel / lat. Caltelium und Cattellum 
Morinorum „eine feine aber wohl gebaneic und wohlberehigte 
ſtadt in dem Fre Alandern,auf einem berge,s meılen von 
S. Vinor gelegen , und faſt eben jo weit von Aire und Zeroanne. 
Der Kömg in randreich, Vhilippus Auguilus, mahın fie an. 2213 
weg , umd feit dem ft fie im umterfchtedliche bände gerathen. Es 
find auch einige fchlachten bev dieſtin orte gebairen werten. Ins 
fonderbeit ſchiug der König Dhilivpus Vale dus an. 1328 die Niedere 
lander albier , und an. 1677 zog der Printz von Oranten , der die 
Soanikte und Holländische arınce commandirie, gleichfalis alhier 
gern, 


Laffeneuil / eine eine ſtadt in Guienne, indem gebiethe der 
fadt Agen, davon fie auch r_mciien entjernet ft, an Dem dunfe 


- Lot. Einige geben vor daß not diefem ein fontglich bauf allbıe 


geivefen, worelbit ch Earolus M. gern aufgehalten, auch daß Kuda» 
dicus Pius an. 778 allbier gebobren worden, wiewol andere folcben 
ort anders wohin fegen. lemsen, de mirac, S. Bened. Besishult, 
com, Pietav, du Cheine t. 2. Mabillon. de re diplom, &c, 


affeta , ( Salvus ) ein Dominicaner + Mönch , welcher von 
jevuno Eafteta genennet wird, mar gebürtig von Valermo ım 
Sicilien. Er war erſtlich Magılter $, Palarii, und bernach General 
feines ordens an. 1481. Der Pabſt Sırtus IV schickte ibn mach 
Deutfchland, da er denn Albert M. grad eröffnen lich. Erift an. 
1483 geitorben,und bat einige ichrifften binterlajfen. Albert I, ı 
e vir, illuft.ord, Prad, Anton, Senenf,&rc, 

Tafian oder Caſchan/ eine ſtadt in Verfien in der provintz 
Aurach oder Hierach, Sie iſt groß,ichön umd wohl bemobnet, und 
hhegt aufeiner ebene , obngefebr 3 fagesreifen vom Iwadan, nach 
dem Eafpifchen meer zu. Man finder daſelbſt pr prächtige häus 
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” fer, Rhöne gäten umd berrliche Früchten. Die ſtadt treiber auch ci» 
nen trefglichen feibensbandef „ bat aber Fein gutes waljer , hingegen 
viel fcorpionen, weiche ſeht geräbrliche diſſe hun. 


s. Caſſianus, an märtyrer, war der erfte Biſthoff nu &es 
ben oder Sabiona, deſſen nachfolger anjeto ibren fü zu Briren har 
ben,sn der Grafichafit Lyrol, ale er Der Jungfrau Marıa zu che 
ren eine Eiche erbaucte, Fottunatug der Birchoff von Mauıleia, 
weıbeteihn an. 370 zum Biſchoff. jerauf ward er durch die ums 
gläubigen vertrieben , weswegen er fıch eritlich nach Rom und fer» 
ner nach Fmola begab , allwo er eine öffentliche jchufe hielt, umd 
endlich an. 365 auf Des abtrünnigen Kanjers Julam befehl gefums 
gen genommen , und in Die gewalt feiner jäuler gegeben wurder 
welche ihn ſodann mit ebrenen geiffeln,darmit fie uf mwächierne tafs 
feln zu ſchreiden pRegten , umbrachten. Und zwar fo in in diefer 
erzeblung das legtere eg reine ‚ malen es von Vrudentio 
in jenen iobgefängen ber Marthrern ausführlich erzehlet wird , der 
aber den ort dieſes marterthums, wie nach ıbme auch die alte 
Martyrologia thun,gen Forum Coraelit feget. Das vorbergehens 
de aber bat bey weiten keinen fo guten und ſtarcken bahn und 
wird nur von Legeuden · ſchreidern erzeblet z ohne zu melden , daß 
Fortunatianns der Aauileguiche Bifworf, welcher diefen Caffianum 
zu Sabiona folle gervenpet baben ‚_ Der Arriansfchen kehereh zuge · 
iban ven iſt. Prudem, de Cor. Hymn, 9, Pair. de Nas 
sal. in vit, Hund, metrop, Salisb, p. 155. Zritbemius de, * 

Laffianus vonTingis inAfrica,ein martyrer im; feculo, Ein 
anderer Kajjıan.im 4 feculo märtprer ın Africa.Ruin, adta fincera, 

Laffianus ( Jobanucs) dern urforunge nach aus Scotbien 
Mar zu Yuben’ wieman Dajur bält, gebobren. Er brachte die exe 
fien jahre einer Jugend ın den löftern des gelobten landes yu, allıvo 
er des Abis German vertrauteiter freund wırrde, mit ihm un 90» 
pten jog , und ich Dayelbii jahr lang auftielt. Er war S. Ehrys 
soltomt ſchuler, melcyer ihn jum Diacono machte; und ald dieice 
u Durch Die partbeven feiner feinde von feiner Eirche vertriee 
ben worden, ſchcie ihn die geiſilichteit zu Conftantinopel nebft dent 
Prieſtet Germano nach Rom, den Vabſt Innecennum dabım zu 
dringen , daß er Ehruroftomi partben bebaupten möchte. Nachdern 
Chrrſoſtomus an. 407 gelerden , tam Laffianus abermals mau 
Nom , machte dafelbıt freundjchafft mut Leone, ſo hernacd) Va— 
wurde / und als die ſe ſadt ai. 410 durch Maricum eingenorten, 
gung er nach Warſeiue. Daselbit wurde er von den Buichoffe 
Veuerio zum priciier ordiniret, ffftete ‚2 Llöfler,eines vor mannde 
das andere für weibd » perſonen , und führte cin febr firenges und 
beiinges leben. _ Um das jadr 424 fieng er an zu fchreiden, und gab 
unter andern ſeine collauones patrum in 24 büchern heraus, davon 
er die eejlen 105. Leontio, dem Biſchoffe von srerus und Delladioy 
die 7 folgende Honorato und Eicherio, die 7 Texten Jebimano, 
Muiert id Keoatio und Theodoro dedicirte, Zuvor baite er fchon 
genen tractat / de initıruns canobiorum & odio capiralıbus virus, 
verfertiget , jo er Eaitori, dem Bıfdroife vom At, yugerchricben, 
Auf Des Pabıis Leoms eriuchen ſchrieb er auch een fractat de in- 
cammauone Chriftiädverfis Neftorwm , welcher in 7 büchern be · 
ſtehet, und dem bejagten Pabjie bediciretuft. Nichts deito mente 
ger aber ıjt jein rudin Dadurch verdundelt worden, daf er imicıner 
azDen collauon enge lehren gefubret, die man für feri - Pelagias 
unch gebalten, Depivegen auch ð. Vroſper einige bücher mider ıbr 
unter dem tıtul: conıra collatorem, geichrieben eine werde 
find ale zuſammen in Yateinifiber fprache verfertiget , etliche aber 
davon napgebends in Grieduiche uͤberſetzt und ansgeſamt zu 
Baſel an. 1485,3u Antwerpen an, 1578 mit Denrici Cucqun noten, 
wie auch zu Kom unterſchiedene mal, fonderlich aber zn Dovany 
an. 16171000 zu Arras an. 1620 mit des Alardı Garda umd anderer 
commentanis gedrudt worden. Jnu der letern edition bat auch 
Gagdus eine apologse vor den Cajlıamam binzugefüget, unter dem 
tuul;  vindicne taulares pro lanctaate Johannis Cashanı, Gewne. 
des ©. 61. Pbrcaus C. 167. Baromms. Belwmimus. Pof 
Jevinus.Mirans Vofius.Gue/ray ın Catlältuftr.).r praf,Cave duPrm, 


Laifiere + ( Zobannes Epıfcopusde la) der go Groftneifer 
des Jobannıtter » ordend auf der inul Malta,fogte Verro de Mone 
te an.ı572. Vorbero war er Groß · Marſchall und Das baupt der fo» 
genannten Aupergnifchen zunge Etſiche rabre bernach feste ibn der 
tar dieſes ordeus von feunem Brogmeiliersamte ab, und ervehite 

um General - Lieutenant oder Vicaro Maurıtium de!’ Efco, mit 
em zunamen Romengas, Als dieſer aber am. 1581 1m der. iu 
Rom geitorben, fegte Gregorius XIH den Canere wiedet in feine 
vorige Digmität ; Doch eiliche tage Darauf folgte er feinem miders 
parle dem Romengas im tode nach , welbes auch zu Rom geiches 
beu , dabin er wegen einer anlage, den glauben betrerfende , war 
cıtwrt worden , wiewol er ucbuldig ſoll geweſen fun, und auch 
ſonſten wegen der herrlichen gebAude , Damit er die inful Malta 
audgezierek, gerübmer wird. Rach ihm wurde Hugo de Yoıte 
beur Verdale erwedlet, Naseras privil, de ordrede 3, Jean de 
Jeruialem, 


er Caffıniy (Johannes Dominicus) mar aus einem Adlichen 
Italan uchen geichlechte zu Perinaldo den g m. 1625 gebohren Er 
lagte ſich anfänglich auf atrologifche werrfagungen, als ce aber des 
ren nichtigleit erkannt, guf die aftronomue, und ward 1670 zum 
Profetiore dieſer wienicharften nach Bonomen berufen allwo er 
265 3 Die neue mulags· linie, fo an der Fırche des H. Vetromi zu 
feben, verfertigte. Ex erbuelte auch die anflicht Aber die warfer , und 
deren leitung Hertheilung ic. im Yonomeniicien gebiet, welches 
wegen Der nicdrigleit Dieter gegend, umd den vielen Dadurch laufe 
fenden dürfen , von arolier wichtigkeit iſt, und die erfabrenite Teure 
erforderet, An. 1653 ſetzte man ıbne auch Über Das Fort ð. Urda⸗ 

Aipeil, Mmmmm nor 
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No. Der Babft wolte ibn zu geiftlichen wuͤrden erheben / fb er aber 
abfchlug. Alöm Frandreih die academie der 45 auf · 
gerichtet ward, beruffte ihn Eolbert nach Dart) , auf deſſen anbals 
ten er auch / ob er ſchon ver! batte,nach etlichen jahren wieder 
Yralien, zu toren dafelbit verblieb , und fich 1673 verbeprathete, 
verfertiate daſelbſt auch eine mittags · linie / die 1700 zu ſiande ges 
tormmen. Man bat ibm in der aſtronomie viel neue erfindungen 
— tbeils ın eintzeln gedruckten obfervationibus, theild in 
biltorie von der academie der wiſſenſchafften enthalten find. In 
den ichtern jahren feinez lebend ward er blind und ftarb 1712 den 14 
fept.faft ohne ale Erandpeit.Hiftoire de ’academie royale des fcien- 
ces an,1912, 


Cafiino oder Monte Caffino , ein berg in der propink Terra 
di Lavoro m Neavolid , Darauf der H. Benedictus ein weit berübme 
tes clolier geüfftet, deilen Abt vor diefem viele Biſchoffldumer / 

tbümer und Fürktenthumer unter fich gebabtbat. Bon der 
jadt Caffino oder Mont-Caflin , —— 73 Cafinus, 
unten am berge und ein Bifthum batte , iſt nichts mehr 
Hu . Die alle Mante Caflino , fo ju 
dem Benedictiner « orden geböret , IRjEIE an. 1go4 mit der congres 
gation von S, Yuftina von a vereiniget geweſen. Das chro- 
nicon Montis Caffıni „ welches an. 1603 beraus gefommen, und 
darınmen fo wohl Die bifforie dieſes ordend, als auhnas fich fonit 
merchpürdiges in der kirche jugettagen , von an. 542 bis 1138 ber 
findlich. if, beftebet in 4 buchern, Davon Die 3 erken von Leone 
Ditienfi, daf4te aber von Peiro Diacono verfertiget worden. An. 
1626 hat man albier einen fynodum gehalten, Davon Die ordina- 
uone in der legten edition der Concilhorum enthalten. 


Caffıno, (Antonius) ein Cardinal, gebürtigvon Siena, Ans 
dirte in jener jugend die rechtsgelebtfamteit zu Florentz; hierauf 
kam er nach Kom, wurde EammersElericus bey dem Pabile dar · 
auf Schagmeilier , feener Vice-Legar von Bononien, und endlich 
Gouverneur yon Romandiola. rt befand er fich auf dem 
Concilio zu Eoftnig,wofelbit ihn Martınus V den 24 may an. 1436 
zum Eardinal machte. Er wurde Darauf in unterjchredenen wich · 
tigen — gebraucht , wohnte auch den erſien feflionibus 
des Bafelifchen Concili bey, und ſtard zu Rom den 4 febr. an. 
1439. Onupb. Chacon, Vißborel, Upghel Aubery ; &c, 


Lafiodorus, ( Marcus Aurelius) von etlichen zugenamt 
Senator, rar aus einem vornebmen Nömifchen geſchlecite ın Der 
Proving Lucanien , nach dem Jabr 463 gebobren. Er kam megen 
feiner groffen geſchictlichleit gelchefanitenk und beredjamfeit dey 
dem —A Könige im Jtalıen Theotorico in groſſes anſehen 
da er ihm auch das gouvernement vom Sieilien anpertrauete, da 
er denn die rebelliichen gemütber dieſes landes wieder zurechte 
brachte. Hierauf machte ihn Theodericus am. 490 ju feinem ans 
ker , vertraute abm die allerwichtigften Haats:genchällte, uad weil er 
fich auch im denfelben wol verbielt „ erbub er don zu Den geöften eb» 
ram dmtern, wie er denn nicht alleın Comes rerum privatarum und 
facrarum larginonum,fondern auch nach unterichiedenen andern 
dignitäten an. zoo Parritius und an. 514 Yürgermeilter wurde In 
diefem blühenden juftande feines glücts blieben, fo lange Theodo · 
rieus lebte , Ja auch nach feinem tode unter Arbalarıco und deſſen 
mutter Amalafuntba , von welchen er aufs neue an. 534 zum Pr&- 
fedto prtorio verordnet wurde, Allcın an, 537 wurde er von dem 
Könige Bitige feiner ebven » amter euiſchet / da er fich denn in ein 
tloiter begab , welches er in Ealabrien ielbft erbauen lajfen, und Die 
übrige zeit feines lebend in übung ber gottjeligtent und mit ſtudiren 

ubrachte. Wenn er geftorben ıft nicht gewiß 3 Doch erbelet fo viel, 
habe noch an. <62 den computum pafchalem geichrieben. Er bat 
fehr viel (chrufftem verfertiget / worumter noch vorbanden vararum 

iltolarum Iıbri 12 ;hiftoriz eccleſiaſticæ tripariuæ kbr. 125 chro- 
nıcon ad Theodoricum Regem ab Adamo ubsque ad an, C, 5195 
computus pafchalis,feu de pafchate, indictione, epacta &e, inveni- 
endis tra@tarus; de rebus geftis Gothorum libri 12, Davon aber nur 
lornandis eptome ju finden; commentar. in pfalmos Daridis ; 
inftitutiones ad divinas ledtiones Iibri 25 de orhographia liber , de 
feptem dıfciplinis „fc. grammatica ‚rherorica , &c, Greger, epilt, 

ı& 32, Pani. Diacen, hift, Longob, |, 1 c.25. Amwaz}, 2 hift, 
kranc. <. 9. Tritbem, & Bellarm. de fer. ecch, Barın, ad an, 562. 
Fifius de hift, lat, . ac. 19 5 defcient. mach. c. 16 $. 2, &c, Cave 
du Pin.&c 

Saffioper eine kleine ſtadt in Epiro, aufdem gebürge gegen 
die Macedonifchen grängen zu, im ber Jandfcharft , welche bey den 
alten Gasfiopea — Vor zeiten war ed ein Bufchöflicher fig, und 
if unterfchieden von demjenigen Ealliopca , deſſen Pins und 

due gedenden ‚ welcher ort pwar auch in Epiro lag allein am 
der feesfeite / und heute zu tage Joannina genennet wird. 
affiopen oder Caſſiope, des Königs in Nethiopien, Eepbei, 
or 4 der Andromedd mutter. Die Pocten berichten, 
det fie über alle malfen der eitelteit und boffart ergebe gemeien, und 
das fie ich eingebildet „ weit fehömer zu icon ald Die Mereides, dei» 
wegen dieie numpben den Jupiter erfücbet , folche verachtung ju 
rächen. Worauf diefer einungebeures tbier im der Caifıond land 
geichidt,, welches groffen fhaden getban; und als man das oracu- 
hum um rath gefraget „ wodurch man Die götter wieder verföhnen 
te , fen gr antwort qegeben worden, daß fe des Königs cinis 
& tochter Undromeda einen meer · wunder vorwerffen muͤſen; je · 
och babe Perfeus ſibige aus ſoicher gefahr erretict, und auch von 
demJupeter erlangei dag Cafliope nach ibrem tode umter die fterne 
verſchi worden; daber dieſer name noch icgo gewiſſen 13 ſtetnen / 
fo miternachtwerts fichen, peget beyaclegt ia werden, Alygam. 
in poet, altronom, |, 2 €. 10, 
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Caſſiterldes/ inſuln auf dem abendlandiſchen welt⸗ 
meere / an den füflen von Hiſpanig Tarraconenfi, wie ls 
meldet. Die Griechen baben ihnen ſolche namen beyaeleget , weil 
man viel zinn oder werjies Diey Darauf antraf, jo vor. Ihnen aarci- 
on inet, und von dem Midarrito zuerfi nach Giriechenlanp 
gebracht wurde. Etrado fant, daß vor alters nur allein die Hbds 
nicier dieſe infulm deſucht hatten. Cuwerius und andere mm, 

fie Die 2 an der mordlichen küfte von Gallicien liegende ıniula 

ären, dem Capo d’ Orne = geere gegen über, davon die —5 
Zigarga die andere die iuſul S. Euprianı gene mat Ana 
ten die Beitannifche tafulm für die alten Easfiterides, weil auf icuen 
‚auch viel bleu umd zinm anzutreffen. Pin, 1. 40,16. Hardviın, 
in Plin.l. get. 36. 

Caſſwellanus / ein bruber de Lud, Körlgs in Engelan, io 
30 jabr vor Ehraiti geburt gelebt; umd nach dem tode feines beiten 
Bas Keıch mit groiier gerechtigkeit verwaltet , auch feined bruderd 
älteftem fobne, Fhomantio Eormval , dem Ben aber Andıye 
pin Kent geben haben. Man fagt auch , d 9 feiner yert u 

us Cäfar Brmannien Hinßbar gemacht , welche ale® ade Kr 
ungerwiß ill. Beda & Polyd, Virgal, in hift, Anglic. 


Caffius. Die familie der Cafiorum war ſeht berlbent 
Rom , und waren 2 geichlechter dieſes namens — 
ordine Patriciorum , dad andere aus dem ordıne plebejorum, 
maffen eö gewiß, daß bald nach verjagumg der Könige ein Carus 
Bürgermeniter worden , gu weichet jeit die Plebeji Dierk mind noch 
nicht erhalten konten. ederum befindet man , Daß iin Dem dem 
feculo nach erbauung der Hadt Rom ein Calfus Trıbunus piebis 
nn ‚ welche ftelle doch nur vom dem Plebejis betladet wıcd, 

eco denn zu ſchlieſſen, daß fich entweder 2 joldhe —*8 
Rom befunden, oder daß cd aus dem ordine Parriorum ın or 
nem plebejorum gefommen, welches nicht ungemötnlic, war. 
Aus denen Plebeäs, welche meiſi den zumamen Langen gefähretz 
find 7 zum Bürgermeifter amt gel ‚ ‚und wey Darunter nach 
ferner zur würde eines Cenfors, Im übrigen, dat auf Dielen 
geichlechte niehe berühmte leute entſſanden werd aus nachfolgentcm 
erbeilen. Glanderp. in onomaft, Antow. Augajlin, de famil Rom, 
Corradus in Brutum Ciceronis, Streiunäus ın gene. & fa 
mil. Rom. &c, * 


Caſſtus / (oidius) ein Roͤmiſcher General, war — 
ters Henodori john, Der Gouverneur von Eghrien war, 
dene Bulcatıns Ballicanus aud dem ſtamm der Kater son Kom 
jedoch nur Durch feine mutter beritammen zu machen khemet. Er 
murde von jugend auf in trieges · ſachen auferzegen, und mar ve · 
re feiner tapferfeit bev dem Kanfer IM. Antecune Po malcchen 
Fucio Vero und M. Aurelio Antonino m geeikm anicben; mUR 
ers deme mie getrauet / und feinen bruder Marcum m jeis 
ten vor ihme gewarnet hat, nfonderbeit legte ex in ben >. 
wider Die Dartber und in Zeutichland proben Kiner tal 
feıt ad; bielte auch infonderbeit viel schärfer auf die frieusspucht ah 
fein Roͤmſcher General weder feiner jeit noch nach kun; Low je 
€x es zunveilen auch; zu weit triebe , und fich ſaſ mebt grauram 
ſcharff bewie ſe Er foll aber allegeit etwas feundieliget wider denfame 
fer vorgebabt haben;daber ſchon zu den 1 desTartbiichen kricgeh 
Kucıus Verud an M. Aurcltum ichrieb , dag CTaſſas mtıs sub 
tm febulde führte, Der Kavpier Di. Aurelind aber hieit cs vor um 
anftändig , wegen blejier muthmafiung und aus argmohn can ja 
verdammen. Es brach aber dennoch Caſſu vornehmen an. 17, 
oder wie andere wollen , 172 aud, indem cım gerüchk entand, Daf 
der Kanfer M. Aurelius todt wäre , welches er flnit oil ansaer 
bracht baben ; wor auf er fich denn zum Kanier aufrufen leg. Eiais 
ge wollen vorgeben, Daß bes Kapierd gemablın, Fauna, jelhi? 
mit ebeil an Dierem aufitande gebabt , und mit bem Kaifio unter dis 
ner decke gelegen. Nachdein aber Der Kapfer ıkım entararn u ger 
 fich ruftete, ward Caſſius von einem Hauptmann , Dat 
ntontus, aber wie ichs leicht mercken läßt, mit moilen ber ganzen 
armec erichlagen ; welches dann auch feinem jene Mötn ge» 
fchabe, fo damals Alcrandciam jehonmne hatte, Dienst Kaytr 
idim batte nicht länger ald 3 monat und 6 tage gemätret. In 
übrigen pardoniete Der Kapfer D. Aurclius allen ine anhängen, 
fa er ernennete Vomperanum , Gabi fchrntegersfehn , Im folam+ 
den jahre zum Bürgermeifter. Vulcasies Gala, ın vita Ar, Cadlh 
Dou ın Antonin, /uJ, Capitlin, in Anton, Phil. &c, # 


Caffius Brutus, mo anderft diefer name bey Wutarco zchb 
geſcht alt « Oder font in Diefer gef@icht nichts falfched untermikhrt 
wird, ein Römer, wolte A, V. 414, A.M. 3644, A, C. 340: Ib 
dem friege , den die Römer mit den Bateinern führten durch nt 
rätberen die Habt Rom an die feiıde bringen , da er aber baribre 
ertappet hatirde, kette FA fich ‚im ben IemDel er, ir 
fein eigener vater Caſſiu of Die tbur ’ 
ne fierben , und feinen leib unbegraben hinwerffen. Piztrid, 
in parall, ex Clitonymo de rebus Ital, * 


Eafius Cbares , mar dad baupr der confsieation, br meh 
che der Kavfer Salıqula umgebracht wurde. (Er hatte min 47 
z bey den legionen gebienet, welche ın — 
vor Demtode des Kaniers Yugalı revoltirten » at 
bergbafft mit dem Degen in der faul durchſchlug * 
anfengen ihre bauptleute anzugreiffen und zu mißbandein, Fur 
nach wurde er Oderfter (Tribunus) über eine cohorrem : 3 
tallon von der leid»garde ded Kanfers Ealıquld , ber ihm —* 
mar, meil u bıe zn — go 
ausrichtete, Der Kanıer biel * 
und furchtfamen man / und deſchimpffte ihn anf allerdand re 
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gar, dag wenn er ibm die parole gab , er allerband auzuͤgliche 
wörter darzu erionne. Dieſes verdroß den Ederäam dergeitalt» 
daß er eine confprratton anipann ,_ und den Caligulam umbrachte. 
Der Rath u Rom war ınıt dierer that wohl zuſtieden, als wenn 
Laſſus ibnen gleichſam Die fregbeit wieder gegeben batte , ‚und bee 

fe » dafı er und die ibm darinnen geholfen, zu ben gröfen eb» 

ven-ämteen jolten befördert werden. Nachdem aber Claudius vi 
deu Cohoruibus Prxtorianis zum Kapier war erwehlet worden, 
der Rath zu Rom denfelben Dafür erfennen mußte, wurde Gaius 

befebl ded ges Kaniers umgebracht ; fo wohl weil dieſct 
durch dergleichen erempel fein eigen leben defio mebr ju ficheren 
meonte, ald auch um denen Pretorianus ein genügen zu khum, wel · 
che Caligulam wegen feiner frepgebigkeit jehr geltebet hatten. Tacu. 
annal.]. 1.32. Diel.g3. Iyepb, ang. Jud.1, 19 ©, 1, Swermins 
in Calig, c, sg. * 


Caſſius emina  (Buciut) ein Römifcber itoricus ebte A- 
M. 3831, A.C, 153. Erfchrieb annalesın 4 büchern, in weichen 
er noch vor Nomulo angefangen , und die diſtorie Span ferne zeit 
continuitet hat. Aw. Gelius 1.17 c, 21. Cenjerinus de die narali c, 
17. Vıfius de hiſt. lat, ı 6.7. 


Caſſius Eonginus / (Taius) einer der berübmteflen Römer, 
d wohl wegen feuer tapfferkeit „ al auch weil er einer von den 
vornebiniien war, fo Julium Gäfarem umgebracht. Echon in 
fine chen Jugend keigte . eine ge 8 ne vater» 
Hd, mit nicht min hdaffligkeit vergeiciichafitet. Dann 
als des Dietaroris Gulli john wegen der von feinem pater verubten 
proſtription in der ſchul pralete und ich bören lief, wann,er mit der 
it zu gleichem gewalt täme,, gedächte ers nicht anderfi zu machen 
ſchlũ ge ihin Caſſius ohne langed bedencken bie fault ınd geiicht 
in einer zeit, da die gantze ſiadi jo ſebr als jemahlen vor des —* 
ewalt critterte. Et war Craſti Quatior A, V. 701, A. M. 3931, 
Da uuu Ctaſus von den Darthern noch ſelbiges jaht über» 
wundẽ war, rettete ich Caſſius mut einem kieinen überreit mSprien. 
Bey weldrer gelegenbeit , da ihne jemand von dem ſtarcen niarſch 
molte abmabnen, weil Der mond ım Scorpion waͤre, er die antıworg 
gade , daß er den Echügen noch mebr als den Scorvion förchtete, 
und ausweichen wolte. ALS bald bierauf die Vartber in Syrien 
eindrungen und Untiochien belagerien, trieb er fie Das folgende 
fabr medt allein vom dieſer dadt zurücke , ſoudern ſchiuge fie auch 
bev dem Aufe Otontes, tödtete ıbren General Dfaces, und siwang 
Dacorum ibred Königs fohn , Surien zu verlafen. Bey den ins 
nerlichen triegen bielt er es mit Dompe)o , nach deſſen miederlage er 
fich zu der partbey des Caͤſatis begab, war er bernach nebft 
Bruto das baupt Derer,Die fich wider ibmA. V. 710, A.M.3 940,A.C, 
44 jufammen verfchworen,gekalt er denn ſelbſt Brutum dazu dere · 
det , und fich bierüber mit Demfelben veriöbnt , da fie fonit die ber 
fen freunde nicht waren. Als des anariff geſchahe, einer aber von 
denen , die dem Cäfart einen ſireich vericgen wolten , nicht wuſte 
wie er ed recht machen folte , redete ıbım Caſſius zu, Daß er feiner 
Kibit nicht (onen folte, dannt er Caͤſarem recht trerien möchte, 
Eobald aber Marcus Anton und der junge Octabius mächtig 
genug worden, den tod des Catarıd zu rächen, begab ſich Caſſiu 
nad Sprien , Nic) Diejer provintz zu vericbern, gleichwie Brutus 
in Macedonien that. Sie wurden aberendlidh A. V. 712, A. M 
3942, A. C. 42 beyderſcits ben Phbilivvis angegriffen , da jich denn 
Eajfiud , indem cr vermehnte, Brutus wäre überwunden , 
von einem feiner frepgelafienen , namens Pindarus , tödten lieh, 
Er war im übrigen ein mann nicht allen von groſſer tanfferfeit , 
Fondern batte auch wohl ftudıret, führte ein chrbares leben, wie 
febr er auch ſonſt des Evicuri philofonbe zugethan war, Man giebt 
idin fchuld, er in allaujchr voller arfecten geweſen/ und babe Durch 
deren veranlaſſung eben nicht allemabl auf die gerechtigleit der fache 
neieben. Man findet einge brieje von ihm unter den eputolis Ci- 
eeronis, tie denn dieſer ſeiner bin und wieder ruͤhmlich gedendet, 
Wo der erzeblung des Valeru Marimi zu trauen, fo ſolle dieſet in 
der fchlacht ben Pbilippis, den Cafar in anfebnlıcherer geflalt, als 
menschen zu Kben püegen, auf sich haben anteunen jeben , wors 
auferaber dem geiichte dem ruͤcken gewandt, und gejagt: was 
fl man mehr hun, ald einem Das leben nebmen, wenn das 
noch zu wenig iſt Saetem. In Cxl. & Aug, Pinsarch. ın Bruto Veh. 
Paserulus). 2. Val. Max, |. ı c. ult. Bayle. * 


Caſſius Conginus / (Cams) cin berühmter Kechtögelehrs 
ter „ lebte zu den jeiten der Kapfer Can, Elaudır, Rexonis umd 
Belbafiant in ſolchem anfeben, daß auch von ihr die fecta Caflia- 
na der Kechtsgelehrten entitanden, welche derienigen , fo dem Bros 
culo folgten, entgegen gefetgt wurde, Unter Kaıo war er Procon- 
Sul in dien, unter Claudio LandoReger in Syrien. Yomponius 
confundiret ihn mit dem Lucio Gais Longino, der eine toche 
ter des Germanici gebeyrathet. Es wurde aber berielbige endlich 
von Merone ind elend beriaget , mie Tacıtus und Bomponius mele 


den. Wicwodl Suctonius und Fuvenalis berichten, daß ıbn Mes 
10 babe tödten lalfen. Dagegen andere mepnen, er fen von Bes 
Vaſiano zurück beruffen worden. Fuss. annal.], 16c.9. Pompen, 


„im amen, jur, civil, cap, 43, Kussäus in vita JCr. 0.51, 


Caſſius Eonginus Lucius / ift bekannt wegen feiner ſtren · 
aigkeit und ernithafftigkeit im echten, fogar, Daß man auch feir 
nen tıchterltubl fcopulum accufarorum, und alle firenge Richter 
Caffianos genennet bat. Es ift febr mabrfheinlich, daß der Lucius 
Eaffius, deffen Cicero de clarisoratoribus,, und 1. 3 de legihus ge ⸗ 
dencet, ein anderer jey.als dieſer. Im übrigen mar auch dieſer 
Eaffins derjenige, der nach Salluſin bericht, A. V. 642, A, M, 
31872, A, C, 112, Prater war, und von welchem das jprichiwort: 


leg. 2 ff. de orig. jur, Swewm, ın Nerone c. 37. Juvenai, fatyr. 10, 
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eui bono befannt ifts weil er in denen ihme annertrauten unterfi 
dungen ‚ immer zu erſt nachforichte,, wer aus der mufetbat , un» 
welche eg zu thun war, den gröften nutzen gezogen, oder Doch zu 
sichen bätte boffen können. Vaier, Max. 1.34 c.7. Saluf. in belle 
Jugurth, Cicers orat, pro Rolcio Amerino, pro Milone, Philip 
pica Il. &c. Bayle, * 


Caſſius Severus, (Titus) ein berühmter redner zu Roms 

war von schlechtem berfomunen,umd brachte üch ſelbſt Durch feine fat 
torıfche ſchrifften in unglüst;intemal er deswegen ins elend verſaget 
murde,un in ſolchem ftande b ey groifer armutt sein leben beichlciten 
muſte. Er gab auch Dadurch dem KanierYugufto gelegenbeit,cıne ges 
naue unterfuchung wegen der parquıllen anzuftellen. Won der zeit, 
wenn er ing elend gegangen, fan man nichts geiwiifed fagen, weil 
auch Die gelebrten nicht einerlen meunung von Der zeit haben, weun 
von Auguito Das gefeg wider Die pafquillen gemacht worden. Dies 
ſes aber ıft —— daf ibn Auguſtus im die ınful Eretam velegurt + 
und daß Tiberius jene (traffe noch mebr gefchärffer , mmdern cr ch 
in Die nful Geripbus , fo eine von den Eycladiichen, begeben müjr 
fen, allıvo er in gröftem mangel und elend geflorben. Ex ıit auch zu 
nnterfcheiden von dem EaffioDarmenfi, welcher am dem tode Cälar 
ris mit tberl gehabt, und um übrigen ein guter Poet geweſen , deſ⸗ 
fen auch Horatıus —5 ——— 
1, 10, Sensca praf, 1. 3 declam, Macrob, 1, 2 faturn, c. 4. Orofius I, 
6c, 21. Appian, |, de bello cıvil, Piuterch. Vellerus Paterc. Hıra- 
sinus Ly faryr, 10 & od. 6 Epod, Ovid, 1, 1 de Poniocleg. 8. Hie- 
ronym, in chron, Kujeb.Vıflns de poet. Lat, 1. 2 & de hilt. Lat. 1,2 
c.27. Bayle, * 


Caſſius viſcellinus / Syurius ) iſt ® wohl wegen feiner thaten 
als wegen ſrines unglückd berübmt, Er war breqmalßSürgermeifies 
inXom, Das erite mabl A. V. 252, A. M. 3482, A, C, go2 mit 
Dpitre Birguno Tricoftoz zum andern mapl, A, V. 261, A. M. 
3491, A. C. 493, und Das drittemabl, A. V. 268, A. M, 3498, A, 
€. 486, einmal General der cavallerıe ımter dem erften Dietarore 
T. Lartio Flavo, A. V.256. A.M. 3486. A, C. 498, ımd batte 
ſwed mal die ebre zu triumvditen. Er richtete aber groſſe una 
an der adt Rom an, indem unter ſcinem drütten Bürgermeitcke 
amte am allereriten der fo genannte lex agraria vromulgıret wurde, 
Weıler darüber mit feinen colleaen Broculo Birginio jerfiel , und 
fie ich benderieud bemübeten, auf allerband art Die gemutber de# 
boicks an fich zu zieben, kauuendlich Caſſius m den verdacht, als 
wenn er durch anlodung des volckes ihm Die Könsgliche doheit zus 
wege zu bringen ſuchte. Daber er endlich , fo bald er ın Bürgers 
meiltersamt anfgcgeben , zum tode verdammer wurde. Die ums 
fände dieper Fache werden unterfbiedlich erzeblet , indem etliche 
vorgeben, das idn fein daler ſelbſt m dieſer fache gerichtet und « 
tödter, auch ſein erbaut der Gereri gewidmet. LYipius aber hält 
dieſes am wabrfcbemlichften , daf er von deu Quattoribus Cärone 
Fabio und Lucio Valerıo angeklaget, und von dem volcke A. V, 
269, A. M. 3499, A. C. 485_ zum ode verdammt, auch ſein bauf 
Öffentlich meder geriſſen worden. Wiewohl andere es hoch mit an» 
dern unftänden ergchlen. Zrwiesl. 26,41. Divm, Halicar, Rom. 
antiq. 1. 8. Förasl. 1 c, 26, Vader, Maximusl, ;c.8 ex. 21,6 c. 
zen. 1. Bayle, 


Caſſius oder Cäfius Scaͤpa / fiebe Schvs. 


Caſſopo / eine nordwerts gelegene ſadt im der inſul Corfir- 
Vor zeiten dich fie Gaıope , umd war ſeht berühmt wegen des tee 
rad, k dem Foot Caſſiano ‚geroiedmet war. Heutiges tages aber 
alt nichts mehr allbıer , als eine alte eingegangene vehung mit ei» 
mer firche zur cbre der heiligen Jungfrauen, jo von Griechifchen 
Geiilichen bedienet wird, 


Caſſuben / ein Hergogtbum in Teutihland zu Hinter» Dome 
mern geborig, und alio dem König m Preuſen zullandia * 
nwiſche n Vommern und Preufſen an der olisice. Den namen 
3 von den Sclaven betommmen baben, bey denen Call und Hube 
bendes eine falte bedeutet, weil Die emwobner gefaltete rocte gctras 
gen; wiewol Job. Dingoflus , der im 13 feculo gelebet, der Cats 
füben am erſien gedenefet. Vormals erlireckte ſich dieſes Herkoge 
ihum viel weiter , und begriff Das rbeil vom Preuiten um Die We · 
el, welches nun Pornerellen beißt. Die vornehmien ſtadte ind Col 
bera, Eösln, Belgard, ic. Harsiassh, ditfert, de orig. Pomer, $, ır 
& 12 ferıpt. Pomer, 


Caſtabala / fonft Peraſia genannt , eine alteftadt in Unter» 
Cilicien an den Syriſchen gränken, gegen den Sinum Ificum , 
jegt Golfo di Laiazzo genannt. Junlus berichtet von Ihren einnoh* 
nern, daß wenn felbige im den Erica gezogen, ſie eine groſe deerde 
bunde mit ſich gefübret 3 Welches denn micht unglaublich ıl, inmass 

fen auch zu S, Malo in Bretaane die eimmohner vor den Ihoren gu 
Ihrer nachtwacht bunde baben tollen. In dieſer ade war auch ein 
tempel der Perafieniis , deren prielier,, wie man faget, bare 
fuß auf glüenden foblen im Denieibigen hinein zu geben prlegten. «£- 
meas Sylvins Alix c, 46, 


Laftaqnetto , ein wohl beveftigtes fhlof in Piemont, welches 
die Frangojen an. 1705 mut verluft von goo mann vergeblich ber 
ftürmeten. Nabe dierdey gehet eine brücte über den Dorduß. 

Laftaano, ( Andreas del ) war ber erfte unter den mablern 
im Fiotentiniſchen, ſo mıt ölfarbe gemablet , welches er von dem 
Donnmico von Venedig , dieſer aber von dem Antonello von Mich 
fina erlernet. Taſtagno war zwar nur ein baner · Junge geweſen 
als er aber Lie mahler · lunſ begriffen, und von dem Dominico 
darinnen übertroffen wurde , ward er fo naßgünſtig anf ihn, Daß 
er ibn einsmald auf Der gaſe des abends anfiel und tödtlich verwuns 
dere, len dieſes geſchabe jo heimlich , Dad auch felbit Dominico 
feinen thaͤter nicht gemnit, pi bey ihm, als ſemem vertrau» 

Ihr, mamma ten 


— — rn — 
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ten Freud , nöchlbingebracht worden, und it feine armen ver · 
ieden. Es ft auch dıeie that fo lange verfchniegen blieben, bi 
| Eaftagno fie auf dein todsbette feinem beicht-vater eröffnet. Sons 

berlich machte er fich berühmt Durch das bild , welches an: 1478 Die 

Republic floreng machen , und Die erecution deren Pazzl, Salvıas 

N, und übrigen, fo ıwider Ratırentium und Julianim von Medıcid 

Aufammen gefebtvoren baten, barinnen vorliellen ließ. —— 

er auch den namen Andrea de gl’Impiccati, d, is der gebangenen bes 

am , weil eine groffe menge gebahgener darauf repräfenıret wor» 

ben. Fehbien, Sandrarts Teutfche acad, t, 1. P. 2, lb, 2 Capı 4: 

D,21. 


Tafaldoy —5 Bapuſa) ein berübthter General in dein 
zöten teculo, Yus dem Königreich Reapolis von wannen er ges 
bürtig war , gieng er noch gank jung mit dem Marggrafen von 
Veſcara in die Kombardıe, allıvo er in vielen degebenbeiten , fon» 
berlich an. 1525 in der fchlacht bey Pabid, fich jebr tapffer widet 
die rankofen ertwich. Hernach folgte er den Kanferlicpen froiſp⸗ 
ven unter der anfübrung Garoli von Bourbon, und nach deſſen Lo» 
de diente er im dem Meapolitatuicheh wider den Frangoſiſchen — 
netal bauttec / fd lange bik deffch atmee völlig rumtt war, Von 
dannen folgte er dem Kapıtrlichen General Pbtliberto , u 
dan Dranıen. welcher ihn überaus boch fchägte, und fignalırte jich 
unter felben in der belagerung von Florend. Bey der von den Türs 
cen unternommenen belagerung von Wien,ingleichen in dem Ecieg 
wider die Smalcalbiiche bumdsgenoffen, darinnen er cın mÄchtıs 
kn ‚barte » bielt er ſich ſo wobl, das, ald nachmald 
er Römirche König Ferdinandus I von feinem bruder , dem Kat 
fer Earolo V um die überjendung eines abfonderlich guten Officierd 
angehalten , vor andern Diefer Kaftaldo erwwebit, und von Ferdn 
Hando zu feinem General in Siebenbürgen erhennet watd,Den wel · 
ehem Commando cr anfangs vvar glücklich war, Daitme bie Kös 
higin Yabella Siebenbürgen einrauınte , auch det münch Geors 
gıns Dlartinufus , welcher allda allen gemalt batte , und beunliche 
anfchläge mit den Tuͤrcken folte gemacht haben ; dutch Die von Ca» 
Bee beitellte leut umaebracht, und die meilte Ort beſetzet wurden. 
ber ats das Eriegdsvolc ſchlecht besablet ward , beraubete es das 
lahd»vold , und joge leytlich wider des Eaflaldo willen gar davon, 
Worauf die Siebenbürger , fo obne dem fchwürig und noch dam 
bon der Königin angeftifftet wutden fc durchgehende aljo ergeigtz 
daf Caſſaldo ich gesungen fabe , ſribn nach Wien su geben , tm 
avrıl destabrsan. 1554. Mach die ſem foderte ıbn der Kaufe wies 
der zu ficb, um ſich feiner im dem krieg wider den König ven Franck · 
teich, Henricum IL, zu bedienen Unter Phinppo II diente er un 
Viemont wider die $rangofen, und als diefe mit den Spantern attı 
1550 friede pemacbt . erwebite ihn gedachter König bon Spanien 
m General derjenigen trounpen ‚ welche Dem Könige von Frandk · 
eich, Catolo IX, zum ſuccurs noider die Hugenotten waren veribror 
worden, Allein ehe Caſtaldo ſoſches commando übernebinen 
unte , farb er zu Mepland an einem ige flever an. 1562, Von 
dem Kapfer Carolo V batte er vorber das Maragrafthum Caſfand 
in der Lombardie, nebſt einigen andern anfebnlıchen landereben, 
du vergeltung feiner dienite, zu leben befommen,. Et war nicht we⸗ 
iger ein tapfferer Gerteral , als ein Euger Staats» mann, wie das 
abfonderlich feine verwaltung der Ungariſchen bandel an tag legt. 
Er ut auch eben diefer eigenfchafft wegen beu EaroloV ın befonderm 
anjeben geweſen, ald der es nach erhaltenen ficg über Die Prote⸗ 
fanten „ vornemmlich mt ibm und Dem Hergog von Alda in überler 
bore geltct , wie ex fich kunfft ig gegen die Teutſchen aufzuführen 
abe, wiewolman feinem ratb , der auf gütigteıt und ſanffimuth 
gienge, nicht gefolgt. Die Ungarn beichuldigten idn abfenderlich 
idegen des bandels mit dem Kardinal Marunuño vieles geitzes und 
aralıl, f Martinufius. Olzarss Ungrifchechron, Yiwan, Sieid, 
Gssin, Albpr, Caprieis ritratti di cento capit.iluftri p, 109. * 


Caſtalio / (Sehaftianus) oder vielmehr Laftellio, Cbateils 
lon / als welches ter rechte name feines geichlechts ut , wurde ım 
Iande der alten Allobroger, wie er ſelbſt ſchriebe / an 1st5 gebobren, 
Und zwar fo ware ſein eigentlicher gebutts ort, Ebatillon an dein 
bone ; daber er fich auch Caltchionem eine zeit lang genennet, bif, 
da one einer von ungeſcht umd durch einen veritoß, Galtalto mens 
nete ; Diefe gleichbeit mut dem brumnen der Muſen idue fo wohl 
gefiel, daß er fich felbit alfo biejfe 5 wiewol er dieſes bernach als eu 
nen bochmutb febr migbillichet , und von neuem ſeinen namen Gar 
ftellio geſchrieben bat. Seine eltern ald arme leute ergogen ibne 
fchlecht und einfältiq, waren auch von felbft hicht geneigt ıhme 
fiudieen zu laſſen. Wellen aber andere, Die einen fehe burtigen und 
fübigen geıft an ibine wabrnabmen , folches antietben, gaben fie 
ihren willen darein. Zu Lion fande er leute, welche hme unter die 
arme griffen , woben cr es auch am feinem Heiß nicht ermangelit 
keife. Er war in den rudis , fonderlich in Der Öriechiichen und La⸗ 
teinuichen forache wohl erfabren / und ſchrieb auch beyde mit grofs 
fer nettinfeit. Er wurde an, 1540 und 4ı mit Calvino defannt, und 
Hieß ich von demfelbisen bereden , das rectorat der ſchule zu Gene» 
de anzumebmen / weil er aber wegen einiger fonderbaren meununs 
gen mit den Theologis zerficl , wurde er gelungen an. 1544 Dies 
ven Dienit zu verlaffen, begab fich daher nach Barel, und wurde das 
feibit Proietior Ingux Gracz. Ser beachte er die übrige zeit ftir 
nes lebens mit 8 Kindern, woruntet 4 Föbne und fd viel töchter, in 
aroffer armuid zu, und ſiard tvon einem unglödlichen fall den 29 
dee. an. 1564. Dren Volnche Edelleute, (0 unter ıhme Audiret 
hatten, richtcten ıbrrte auf ihren koſten ein qrabmahl auf. ein 
fobn von beme aliobald, dediente auch eine Proft ſion zu Bafel.Mıt 
Ealvıno und Theodord Beza bat er groffe reitigteiten gebadt , in» 
dem cr von tbnen tn der ſehte von det guaden · wahl und beiiraffung 
der feiger Dujfentiret ; noch mehr aber machte er fich verdächtig, da 
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ee einige wercke Ochini aus dem taliänifchen in? Pateinifche bet 
fee. © — ge Enchufianidmi , weil er dab 
ch, Die Teutfe ibeologie» ins Poteinfcht überfnte. Am mas 
fen bat er fich bekannt durch feine Rateinufche Überlegung 
der gangen heiligen fc » Die zwar wegen zietlichkeit der Balcınie 
fprache von vielen gerühmet ‚ in andern ſtugen aber 
beit wird, Senſt bat er noch eittige andere f aud dem 
Griechufchen ins Lateinifche Überfegt , ald Kenophontem de repu- 
blica Athenienfium ; Cyrilli Alexandrini libr, de ex anirhz, & fe. 
cundo ejus —— — nenn 
annotationibus, &c. nee hat er gefchrieben de pradeftinatione 
& juftificatione in PAR ad —— jenumerauonem quins 
ue impedimentorum ‚qux inentes hominum & vero in divinis ab. 
dc 3 dielogos facros; &c, Sammaerth, in go 2: Thuan, & 
Tei it; t. 1, p-a21 ſeq. Bexa vita Calrini; de 

Generell 3. Leu —E . Bayle, * —— 


Caſtalio / Fridericut) des jehtermeldlen berühmten Cehaftiati 
fobn, und Protelior zu Bafel, geb.1562, hat nach dem erempel ice 
hes vater fich auf Die Audıa humanıtatis begeben, aund erlangte 
das Magiflerium ın Philoföphia an 1588. war ein qiater Ma- 
ficus , Woet / Oraror , und in Hebraifcher , Grkechifiher und Paten 
wiſcher fprach woblgeübet. Wei er auıch bie theologie ftubırel, bat 
er auch um predigs at Dienft getban ; bie umiverfitat jur Basel dat 
ia ſcinet wegen feinet capacırat in unterichteblichen Prerefiang 

ct An. 1589 ward er Lingux Grxca Proteflor. Yn,ıcga 
derwechielte er feine ion mit Sam. Holjach Rhetore, m, 
g5d5 werdet Prof, Oratorie , welche er aber an. 1611 wiehet 
legte, und fich zu feiner vorigen Prof, Rberorice degei 
bey deren er verblieben bi am ſeinen tod, welchet an. 1613 bund) 
ge I stz 

rolgete« em ſen m 
epnapium anfrıdten, = © 


Caſtalio Joſtydus) ein Reber und doet , geirtig nat 
Ancona ın Jralien, Ex hat ich am ende Des 16 feculi — has 
manoribus fonderlich hervor getban, und den rubm der © 
welchen fie in Diefen Studhis zu derſelbigen zeit yiemlich periobren hats 
ten , wiederum erwecket. Unter vielen andern dat man ron chi 
eined de columna triumphali Imperatoris üni; warias beitnos 
nes ; de antiquis puerorum praenominibas; de nomine ſuge & 
adverfüs fteminarum prenominum allerrores diflenatotem , &c, 
Eryibreus pinac. T, 


CASTALIUS FONS , ein brunnen in Hbocis, welcher dem dl» 
pollint umd den Muſen gewiedmet war. an fügt da Aplo 
Fa ee ek biepn dtunnen verivamdelt , wochct 

ut Die kra meh dieſenigen 
re el 

Caſtanneda / (Ferdinandus Loptzde) ei Yortugieh , loe 
tum das jahr Eprilti 1540, umd führich eine biilorie Don ber duch 
bie Dortugiejen geichebenen Fr und eroberung von Judxny 
fo von Nicolas Grouchi ind Srankon ſche Süberfehet, und am. n553 ze 
Yarıs durch VWaftofan ; wre auch arı 1554 gu Nnperpen durd) 
Stealfum gediukt worden. Ste führt den titul : hiftona do deice 
brimento & conquifta da India per os Portugueies, 


Laftanowitz, eine veftung am Dem Buß Unha in Eroatin, mc 
he dem baue Duiterreich zugebört, 


Laftely ein ſchloß und fecten in Frandenland , Baron dırfet 
unter, jenes auf einem jebr boben berge am Steiget · wad/ 2 malen 
von Kitzingen gelegen , und auch Hoben:Ealtel genemmet wad. E 
dit Das Nammbaug der Grafen , fo dieſen namenjübren. ro deut 
dorffe iſt ein wald» bad, deren krayit D, Johann Palidıus deſchtic⸗ 
bei. Zes/, top, Franc. p. 33. 


Caſtel. Das geſchlechte der Graſen bon Laitel oder hohen 
CTartilın Franken, dt von febr grojfem alter, Man hält vech nurhE 
ohne grumd dafür , dah es von den alten Herhogen ın O+ früte 
den, und folgende von Den Grafen von Mofendurg obflatnme , iche 
ches folgender geliait ergchler od, AS am. 326 Komg 
tus über Of» und Qüeliv Francken regierte , und die Schalen v8 
Tbürıngern ins land enefallen waren , ſchiccie den Iektcrm aufn 
anschen Dagoderius jenen john @ehebaldum zu älrf , der, Dt 
Echwahen vertreiben helfen, und dafür bon dein Avira Kia 
ge cin ftück Fandes an dem Mapn befommien,welches cr als Hrrted 
kegıeret, und fund win feine nachkommen im diejer regierung are» 
get: An. 685 wurde Got daldus oder Bottewert ‚it odbert, 

63 verichiedentlich im alten chromicten gefchtucben toird » Herta ii 
Di: standen von Kılıano anf um. binterlied Gagbertum 
oder Gogbaldum IL, Hergog in Oft Granden, und Ku 3 
Grafen zu Rotendurg an der Tauber, nachdem isn a 
nach des taterß tode errichteten vergleich, jener Marb al. 79, A 
Würkburg, geiiate Heitonem bder Ottomem, Heryog in randen 
als den legten kıncd gefchlechts, fo an. 740 gefiorben/umd cue 
gige tochter, Armamıam oder Frminam, buuterlal Kunden 
aber , der an. 726 geftorben,biuite Madalapum, Dieter mit MD 
Kg mir Armıma, Perpegs Heim water, wart 
welcher fich mit Ylrmenia, 7 

te. Er nennete Nch Serkog und Graf zu Rotenburg, Cakılend 
Endfer , und füftete an. 816 das münchö + cIofier, Shwars‘T, 
on dıefer fifftung an zu rechnen her 406 jabr nach Ei 3 
ben die Grafen zu Eartel Den welthichen chag über dees 53 
balten. Wber die Yıcböffe von Mürsdurg baben b de 
Gtafın vor Cat! —— aleeien nah, “ —— a 
Ich) ein krieg entitanden,en an 
teten Grafen den 21 jan. 1230 Deu ſchutz volllommen —V 
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Diefer Kumibert,fo ber rechte ſtamm · vater det Grafen von Tafel, 
D geitorben den 30 Aug. an. 828, umd liegt mit feiner gemablim im 
bemeldtem Elofier binterließ = jöhne, Arnoldumy, 
Grafen von Rotenburg und Endfer, und Marguardum, Grafen von 
Sattel. Er datte 3 ſohne; Tragulphum , welcher an. yı8 Abt zu 
Echwargenburg gerweſen, auch nach er bericht Biſchoff ju 
Bürgburg 5 Burddardum, fd an. 903 regiert, und Ulcicum ges 
get. Unter Diejen ziwey leßtern ift einer ein vater der nächlirols 
Binden sveyen brüber,, Wolfgang und Johannis, Grafen,von 
tel geweien. Graf Wolfgang I zu Eaftel bat mur einen john, 
Bhilippunm , erjengt, und Utan. 935 unter Hergog Contaden ge» 
ritten und mit ihm unter Konig Heimtichen ĩ wider die Hunnen ge» 
en. Gein bruder Johannes Lift an. 938 ald ein Frändifcher 
vaf auf dem eriten furnier zu Magdeburg geneien ı alida ihm 
wegen feiner ritterlichen thaten ein vergülderes ſchwerdt von einet 
— von Thun iſ verehret worden. Wbılipp, Graf und Here 
von Eaftel, bat an. 942 regieret, und % fühne, QWülielmen und 
Dietrichen verlaſſen. Wilhelm , Graf von Caftel der jüngere-und 
fein bruder Dietrich widerfegten fich der wahl des Kahſcrs Ditor 
his 111, weil ee noch fehr fung war , wurden aber von KHugone y 
dem Biſchoff von Würgburg gefan und von dem Kapitr am, 
974 zum ſchwerdte verurtbeilet, Wilbelmi fohn , Gerlacus, ſo 
an, 1019 vegteret , nabın den namen von KHoben-Kallel an, zum 
de der Grafen von Caſiel inder Ober Wfalg und tu Sultz · 
bach » und deſſen ſohn Fridericus 1 befand fich als einer Der vor» 
hebimften Herren in Teutichland an, 1048 auf dem turmiere zu Halle 
in Sacyien. Dieſer Graͤf Friederich I bat regiert an. 1042, und 
ſoͤhne, desgleichen a töchter gegeuget , nemlich Tontaden, 
wigen, welche Landgraf Gebbarden zur Peuchtenberg bertnabl 
worden, Margareten, Ludwigen I und Ottonem. Dtto,Gra 
14 Caſtei, bat an. 1080 regieret, und einen fobn KRuperten gezcugct. 
upeet Ihat regiert au. zung, imd zur gemablin gehabt die Gräfin 
du Schwargburg,Soppien, mit deren er 3 fohne erzeugt , Herman 
hen, Albrechten und Kuperten II. Er erbielt an, 1168 von dem Kay⸗ 
Feiderich I erblich das Ober · ſcheucen · amt des Stifits Wirrge 
rg. Wiewol einige mepnen , daß bereitd Prpinus das Grafis 
he Kaltelıfche bauß damit beebret habe. Rupert 11 bat 4 föhne vers 
fen, als Aupertenill, Ludwig 11, Wolfgang 11, und Jobann ih 
Rupert der II Bat kegiert am. 1230, und ich von Gottes Gnaden 
are Seine gemablin hich Hedwig, welche er ich an.ıa2$ 
gelegt , und die ihin 4 ſoͤhne ebobren , Herm annen 11, Wolf 
gang. welcher fich zu tode gefallen , und Dartarı , Frevin vom 
Sultzburg jur gemablin gebabt, Muperten den IV, Thumderrn 
du Würgburg, und Heiurichen I, Ludovdicus II verkaufte ſeinen 
antbeil an Schwargach und Die da herum liegende Dörffer an Das 
Bifebum Wuͤrtzburg und gieng mit dem Kabſer Friderico I ind ges 
lobte land , flard aber au ſochem guge an. 1223 odera8. Worauf 
Biſchoff Hermann zu Wiürgburg Ludovici Altern bruder Ruperto 
bie} verdriehlichkeit machte, in mepnung ‚ibn dabin zu bewegen, 
daß er ihm auch den undern_tbeil überlafen möchte, deswegen 
fi Rupertus zur gegemmebr Äiclte , und Die ftadt und das Lloitet 
Schwachzach abbrannte, aber Darüber In bann Fam, Endlich 
legte üch Herzog Ludwig in Bavern ind mittel, und vertrug bey 
de den 21 Jan. 1290 dergeitalt, dag Rupert binfüro dein Bircho 
und ſemem Stifft die ftadt und kloſſer Schwattzach, wie auch d 
dorff Gerolzhauſen ſrey unverbindert zu eigen kaffen , und für den 
gefuͤgten ſchaden das ſchlog Hallburg , desuleidyen die vogtey auf 
dörern Echondach, Laud, Reuppelsdorf, Gocheim, Dets 
haufen, Diemach, Etreildach, Achfeſd, Moribein und Volckach 
mit alten idren eintomnen und pertmenticn si eigen aufgebehz 
hernach wiederum von ibm zur lehn cinpfangen ſolte; mielches denn 
der anfange zur adnadme des Caſteliſchen dauſes geweſen, wor · 
auf verſchiedene andere unruben und zertheuungen geſolget find, 
Heinrich I it blind gewelint hat cine Gräfin zu Henneberg jr go 
mablin gehabt ,_ md mir ibr Hemrichen MH, Friedrichen II, und 
Hermann It, ſamt einer tochter, Ndelbeit gezcunet , welche ans 
Jinalich Graf Arnsbam , und bernach Albrecht , Marsgrafen zu 
en und Herzog tn Thüringen zum gemahl gehabt, N. 1266 
dit eine groſſe uneuugleit entitanden, zwiſchen dem Biſchoff Ber · 
tholden ju Sternberg mit der bürgerichafft zu Wurtzburg ı ſo Set · 
tholden , Grafen von Henncberg zum Biſchoff haben wolte, mit 
welchem ed bie Brafen von Cañel bauptiichlich bielten , aber bey 
Kıgingen, am, S. Euriacdtage , wurden die Grafen von Tafiel 
von dem Bifchöfichen General, Hermannen von Weinfierg, gänke 
lich geſchlagen. — zeit bat ſich Der Caſtelliſche ſtamm in 
% alte getherlet, erfich all haupt war Heurich 11, ſo an.ı268 
kegterct, und Adeibeit, Burggraͤn zu Nürnberg, jur gemablin 
gar, mit weicher er z (ohne , Contaden II an. 1301, Ruperten 
1 an. 131%, Hermannen IV, der 1332 das halbe theil am atmte 
Eaftel ſamt dem ſchloß, fo jetzo Öde ficber , auf die Burgarafen 
bon Nürnberg verwandt; Heinvichen IV, Sebannitersokdens Bone 
mentbuten su Biebelrietb ; Bertholden o tung farb, und eine 
tochter , Hedwigen erzeuget / welche Albrechten von Hobenlobe 
bermäblet worden. Unter bc 5 jöbnen bat nur&raf Kupert eine 
tochter ergeuget , ift aljb diefe Jinnte bald wieder veriefchen. Die ans 
dere Jinie fomtvon Hermannen III an. 1268 ber ; er bat Friedti⸗ 
eben EV erzeuget , welcher an. 1325 geiforben. Ex bat die Vogeis · 
burg ben Voldach gegen den Main Über aufeinem boben berg ge» 
legen , zu cmem Garmeltersklorter geſtiftet / welches ın dem baus 
tenfriege an. 1525 jerſtoͤrt worden, umd iſt at. 1363 geſtorben. 
Er hat a ſohne erzeuger, Wolfigang IV, der an. 1392, umd Ru ⸗ 
beit VI deran. 1368 bende obme Linder geftorben , und alfo auch 
dieſe andere linie füch mut ibnen geendet. Durch die dritte luue 
aber 11 der Bräfliche Hamm von Caftel fortgepfangt worden ; denn 
Ttiedtich ALL Has mit jener gemahlu Bertha ſo an. 1454 verjiorben, 
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ſbhne et, Friedrich . Hermañen Vund Heinrichẽ ma.r253. 
agu ftatb an. 1299/ und dat mit feiner gemablin, ana 
von Dettingen , men 3 föbne, (Friedrichen 1V,Gcorgen und 
Kermahen Lund eine tochter, Bertham / ſo eine Llofiersiungirau zu 
t. Mare in Würkburgan. 1295 geweſen. friedrich der 1V bat 
2 gemablmmen gebabtz die erſſe war Warpurg von Hobenlob, der 
Sole nn Vin Alu Bote 
Frie Han. 1326 Tbuniberr zu erg 
weien , umd eine tochter Elifaberb, (0 Graf Vorben zu Henne» 
dere aebeyratbet. Die andere gemablin war Elifabetb , 103 
von Reineck, an. 143 2, mit welcher er gegeuget Friedrichen den VIE 
und Petern. Es bat fich zwar der ftamm damals wiederum geibeio 
let, hat aber nicht lange Memlich Hermann der VII 
bat Lacerdam fa Dan ju Ted, que gemaplım gehabt md mit 
ibe Johann IV und SBildehm U bekommen, welcher Wilhelm 
Aeibeit, Gräfin von Naflan , zur pmabin gebabt, aber obne Line 
der geftorben ; hann der IV üft auch ohne Kinder verfchiee 
den / dabero diefe inſe fich geendiget. Graf Beier hat eine tochtet 
Gatharinam , und einen ſohn Leondard I,gezeuget , welcher auch 
obne kinder verfchieden, Dabero dic Girai t allein auf Friede 
tichen den VII gefallen. Dieſer flarb an. 1346 7 bat mit Adel 
beitvon Maflatı 3 fühne erjeuget, Johann den V, Mibrechten IL, 
und Feonbard 11. Durch Leonbard I ıfl der flamın fortgepflans 
wordeit, welcher am ey be an. 1426 geflorben, und von 
nna von ‚pobeniobe s ſoͤhne befommen, Johann VI an. 14515 
und Wilhelm IV, desgleichen 3 töchter, Elifabeth, Graf Thomas 
fen von Sirick vereblicht an. 1413, Ana, fo geitorbenan, 143% 
und Barbara , Nebtigungu Kipingen , welche dein Elofter den His, 
inger fort verfdrafft bat. Wilbelm der 1Y bat ſebr übel gehau⸗ 
‚md Die Grafichafit Eafiel , fo zuvor Reichd:Ichu gewefen, Dem 
um Würkburg an. 1477 am montag vor S. Simenis und Zus 
gu mann»iebm gemacht , und imangefeben, dab er febr verarınk 
gdeweſen / fobat er doch das klofter Birdlingen an. 1458 erbants 
welches at, 1525 in dem baurenfriege zerſoͤrt worden , das eine 
tommen aber dad Stift Wuͤrtzburg an fich gezogen. _ Er ftarb den 
arg. 1479, umd erbielt von Anna, Grafin von Helffenitein, Leon⸗ 
harden 111,10 ben lebzeiten des vaters auf der Jagd umlormmen, und 
Friedrichen den VIII, welcher erfilich Domberr zu Straßburg war 
aber nach feines Altern brudern tode wieder in dem toelt nr fand 
trat ; ingleichen Beronicam und Ameham, Friedrich V 111 farb 
am. 1498, und ergeugte mit Elifabetb von Reigenftein riedrichen 
den 1X, 0 jung farb, Georgen , rohen 1467 am tage ge 
efiorden 1506; Jobann den VII, Wolfgang den V, Agnes an 1466 
en as jan. Wilhelm dem jüngern, Srehberen Bon&chwar! 
bereblichet , umd noch eine tochter » fo Heinrichen zu Guktenfteu 
in Böhmen zum gemabl gehabt. Graf Jobann ber V Il umd Woiff⸗ 
ang der V babendie Grafſchafft mit einander getheilet, und find 
jan fietig umemig gewefen, dabero auch Graf Jobann, feinem brus 
ur verdruß , dem Etifit Wuͤrtz das ftädtlein Voſckach 
ändet. Seine erite gemablın war Magdasena, eine gebohrne 
Möderin , die andere Dorotbea von Oder Weimar. Er war 


mdenburgifcher Ober · Amimann zu Kıkım und fiarb da · 
— den 6 fept. 1528. Yloıfranase \ Bd Kin 
. Erifie 


an. 1982 geboren, umd an. 1546 den 5 jul. geſtorben 
liche jabt ded Bifchoffd von Wirgburg Ammann auf Stoiber, 
und Katb geweſen, umd hat durch qutes baufbalten bie Graſſcha 
Eaftel wiederum zu emem guten aufnehmen gebracht. Mad) abs 
fterben derer von Guckſtadt iſt ibm Ri fen, und nach dem 
tode nnd von Seinfbeim, Gerbrumm als vermannte Ichn 
zugefallen , bat auch ſonſten viele guter an fich gekauft, daß aid 
jeıne nachkommen ibm viel zu dancken baben. Er batte fi) mit 
Martba, Gräfin von Wertheim bermäblet, wodurch nach abgang 
der Auertpermufchen lime mit dem legternGrafen Michael an.ı55? 
deſſen vater ſchweſter Die befagte Martha war, das bauf Caſici/ 
bie börffer Unter-umd Ober Wlergbeim, Billingehaufen und bald» 
Remlingen , famt einigen geld-gefällen bekommen, Er batte auch 
mit ihr vier ſobne umd dren töchter gezetiget , Conrad, riedrichen, 
Heinrichen » Georgen , Margaretben, Magdalenen und Barba⸗ 
ram. Yon dieien baben Eonrad , Heinrich und Georgan. 1560 ci» 
ne erbsvereinigung / zu confervation ibrer in abgang kommenden 
Grafichafft aufgerichtet 3 worinnen fie fich unter andern veralichen, 
daß allernabl der dlteite egierende Graf von Eaftel alte Ritter Büro 

er · und Bauern ingleichen Beiltliche,, aufferbalb eines jeden Gras 

gebiet befindliche leben verleiben , kein Grafaber etwas von 
feinen gütern , obne der andern vorberouft verpfänden folle , umd 
fowobl von Kayfer Ferdinande I an. 1562 , als auch Kanfer Dias 
kimiliano Il an. 1566 Die confirmation Darüber erhalten. Conrad 
111 mar ein febr gelebrter Juriſt und gebobren den to Jul. 15197 
vermaͤblte ſich mit Elifabelh , Ernfi des V, Marggrafen in Baden 
And Hochbergtechter, art. 1545, ftarb den 8 iul. an, 1577, Ibafite 
die Pabſtliche meſſe an. 1546 zu Rüdenbaufen, und 1549 zu Eatieh 
ad, lich fich auch nebft feinem bruder Georgen von dem Bılchorf zu 

ürsburg das inserim nicht aufdringen, Ex bat dad fchloß umd 
den mebrerntbeil der unterthanen zu Wieſendrunn an Callel ges 
bracht , und a töchter binterlaifen; Martbam , weiche Hemrichen 
Schenden von Limburg an. 1563, und Evam,fd an.1565 Graf 
giömund von Harderf vermäbit worden, Friedrich der X mar 
gebobren dienſtags nach Yacobi an. ı 502,diehte dem König Heinrie 
chen II in Frandreich,und ward bey Dieſſenboſen den 15 fept. 145% 
erichoffen,iwar auch foniten ein fehr gelebrter und in fremden foran 
chen lundiger Hert Heinrich der ] V ‚war gebobren den 13 febr.sgag 
gu Stollberg am —— muſie fich zwar nach, ſeines va⸗ 
Se in den geiltlichen hand begeben, umd ein Domber 
ri 


m 
‚9 werben, bat aber doch felbigen nachmahıs verlaifen, und 


ſch an. 2575 mut Elrfabeth von Helffenfiein, Geotgens von Dar 
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fein wittwe verchHicit , und mit ihr Henrichen den V und Friedri · 
chen den X1, fo Klein geſtorben ‚ ergeuget. Werl er Fein land, jontern 
Mur 4000 f}. baar geld batte, fo ex ım aeıfllichen ftande erübriget, fo 
bat er Gbriftonben, Herkog vom Würtemberg, und Marggraf 
Georg Krierichen von Brandenburg gedienet; nachdem aber jcım 
bruder Eonrad ohne kinder abgegangen, fo hat Georg feinen verlaf 
balben theil mit ibm getbeilet. Ermarein treiflicher Theo- 
sumd quter baufbalter, der ‚ober idiom anfänglich nichts ge» 
badt, dennoch nicht allein Dad obere fehtoß zu Remlıngen von grund 
auf weugebauet , fondern auch Steinbach an der Wein, Schön 
bach und vieleandere ping, guld und gefälle an fich gebracht, Er 
tarb den 20. fep. 1595. Georg der II], gebohren den 19 mod. 1527, 
dermaͤhlte fich den 16 aug. an. 1557 mit Eopbia, Earl Schendens 
von Limburg tochter , jeugte mit ihr Wolfigangen, Johann Philip ⸗ 
pen und Gottfrieden, Dttiliam,Maribam und Mariam. Er bat 
durch feine gute baufbaltung die Grafſchaff wohl aebeffert. An. 
1553 ritte er mit Margaraf Albrechten von Brandenburg in den 
Erieg, und diente bernach Marggraf Georg Friedrichen als Obers 
bauptmanı auf Euimbach, und Amtman zu Kigingen. Er farb 
den 12 noD. an, 1597,:Wolffnangum und Hodofredum binterlaffene 
de, telche die noch jcht biubende Aile , umd ar jener den Rem · 
Ungiſchen / diefer den Audenbaufifchen aufgerichtet. Wolfigane 
‚Inum der urbeber Des Remlinquchen alied , war den 20 Jul. 
Irr8gebohren, vermaͤblte ſch eriilich mit Magdalena , Gräfin zu 
KHobenftein und nach deren den 8 jul, 1601 erfolgten tode, mit Nur 
Hana, Gräfin von Hobenlobe , an. 1605 den r dec. jeugte Woiff ⸗ 
gangum Georgium , fo deu 27 jan. an. 1610 gebobren er ward 
an, 1650 ben dem Hergoge von Wuͤrtemberg zu Etutgard Ober 
fer Hoftncifier und des gemeinen reanments Brändent. An. 1661 
wurde ıbm das Direktorium des Grädichen Frandiichen Collegü 
aufgetragen , umd an. 1668 den 4 man bat er dieſes zeitliche ge» 
fegnet, nachdem ex mit feiner gemablin Copbia Juliana, Ludo · 
Dicı Eberbardt Grafen von Hobenlohe tochter, 7 fobne und 2 töch» 
ter gejeuget, Darunter aber s [ohne noch vor dem vater, oder kurtz 
bernach geftorben. Die zwe andern find : +) Wolfgangus Theo» 
doricus, Grafund Herr zu Eaftel, gebobren den 6 jan. an.ısar. 
Er war ebemald ded verflorbenen Ghurfüriten & Vals, Eareli, 
Dberfter Ye und Buragrafju Algen. Geine erile emabs 
In war Elifabetba Dorothea, Ludooici Kafimiri E ten 
von Limburg tochter , Milbelmi Ludorici Herrn von Limburg 
wittwe ‚ welche an. 1691 den ar dec. verichieden , nachdem fie zur 
welt gebracht Sopbiarı Dorotbeam den 21 jun, an.1668,Chriflias 
nam Tbeodoraman. 1669, an. 1674 geſtorben; Chatlottam us 
lHanamıden 14 Dec. 1670, ſo an. 1495 den $ febr an ıbren wetter“ 
bannen Kridericum, Grafen von Eaflel-Rüdenbaufen, vermäblet 
worden, und den gen ;am. 1696 gellorben; Florianam Louiſen 
1671,10 an. 1676 Hard ; Ebriftianam Eliiaberban an. 1674 Caro · 
um Tbeopbilum den 16. apr. 1679,fo at. 1702 vor Landau geblie · 
ben. Un. 1686 erbielt er,Dieier verwandichafft wegen,ver fich und 
feine defcendenten maͤnn + und weiblichen en dem Kane 
fer Reopoldo die anwartſchafft aufdıe berrichafft Limburg und das 
RachsErbichendensamt cum omnibus annexis,und Dieied fomobl 
En meriten , als auch dero uralten verwand » und freundicbafit 


‚alber mit den Erb» Echenden von Pimburg. Wie deun Graf 


Leondard von Taſtel ſchon an. 1414 ımit Echend Friedrichen vom 
Fimburg nicht allein einen theilungsbrief über Hanjen von Hoben · 
lobe verlarfenichafft, fondern auch einen Durg.frieden wegen Speck 
(d aufgerichtet. Mach abiterben feiner eriicn gemablın bat fich 
olfaangus Theodoricus den 7 merk am 1693 mit Dorothea Mes 
nata, Marimiliani Erafmi Srafın von Zintzen dorff tochter, vetmab · 
let, welche bin auch bereits ; Eunder gebobren, davon 2 tÖchter und 
ei fobn, Wolffgangus Georgius,acbobren den 20 dec. 1694, ju er» 
wachfenen Jabren aetommen. 2) Fridercus Magnus, gebobren den 
6.0ct. am. 1646,nabım auf Der reife nach Franckreich Die Catboliſche 
zeltaion an, wurde anf. Cammer- Herr, General: Feldmatſchal und 
Dberiter über ein regment dragoner. An. 1678 vermäbite er fich mit 
Eufanna Fobanna, Joachimi Erneiti Grafen von Dettingen todhs 
ter,welcheibm an. 1679 Leoveldum Fridericum Erneltum jur welt 
jebracht, Ichtgedachter beuder Grafen ſchweſtern waren, Juliana 
Pn. und Sopbia Louiſe dadon ſene gebobren den 30. jan. 
an. 1640, Henricum jridericum, Grafen von Hobenlohe · Langen» 
burgan. 1678 dieſe aber,aedobren den 8 Juli an. 1648, an Albers 
tum Fridericum, Grafen von Wolfitein, an. 1666 vermäblt wor · 
den. _Die Rüdenbaufifche linie bat Godofredus , obgedachten 
Bol aan WI bruder, gelufitet. Er war gebobren den 16 Jan.ı577 
umd arb den 6 aug. 1637. Er batte mir Aung, einer Scmper- 
Frevin von Limbura,Beorgium Fridericum umb Henricum Albers 
tum,gebobren den 22 aug. 1603 qereuget , welcher legtere aber an. 
1633 den ar Jul. im ledigen ſtande aeltorben. Georgius Friedericus 
war geb. an. 1600 den 21 auıg. und datte mit feiner gemablin Anna 
Font, Frevin von Limburg, 9 kınder geseget,davon,ald erden 28 
merk an. 1653 furbe,nur zröhne umd 2 töchter ana leben waren 5 
darunter. aber nur merckwuͤrdig Dulwpus Godoftebus , fo den ar 
nov. an. 1641 gebobren,umd den 10 jun. an. 1681_geliorben. Zur 
gemablin bat er ich an. 1670 erieblet Annam Siovllaın iFlorene 
tinam , Jobanınd Adovick , Wild-und Rbeingrafen tochter, weiche 
den 12 mierg an. 1695 geftorben, nachdem fie 6 töchter und 2 yobne 
gehohren.darunter aber ein fobn und eine tochter in inrer Kindheit, 
und die jüngite tochter, Cbriitina Ebarlorta Juliana,ar. 1699 ım 19 
jahre ihres alters geterden, Die andern find auch nicht merckwürt · 
dia, auıfer Jobanncs Fridericus, Graf und Herr zu Galiel , 10 den & 
dr, an, 1673 nebohren , und an. 1695 mit Charlotte Yaltana, 
figangı Theodorici Grafen von EaftelRemlingen tochter , fich 
dermäbler but ; die aber Den ag febr. 1696, nachdem fie Doroibeam 
Eparlorsam zur welt gebracht / detſchieden. Worauf en noch m 
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demfelben jahre den 5 aug. mit Charlotte Louiſe ‚ YchanniB Heid 
rici Grafen vom Hobenlobe » Derinaen tochter binlager ae 
welche aber gleichfalls den ı Jumm #697 um kındsbette ste Icben cine 
buͤſſet , machbem fie ciner tochter , Friderica Charlotte, ame» 
N, {0 aber nur anderthalb jahr alt worten. Worauf er fich zum 
dritten male den 22 febr.an. 1699 mit Eatbarina Hedwig, Detlers, 
Grafen von Rantzau und Loͤwendoim , tochter vermäblet , welche 
ibm ben 14 man an. 1701 Sridericam Eleonoram gebotren. Ubris 
gens i nech zu merden,daf die Grafichafit Eaftel noch heute ua tar 
ge ibren eigenen ledn · bof bat, umd war nicht mach den Bad 
en Würgburgifchen lebnsrechten , fondern nach den gemeima 
a r 8 8 dero — — * u 
Ne Erd » Schenken un - Breven von * 
mer · iinie die Grafen von Bi, die * Eank 
et, pers * —— rm bee — die 
von uch® , die Truchieien Ip um! I von 
Hutten , die von Zobel die von Hefderg, die von Gecdmderf) 
die von Schaumberg , Die vom Grailihem , die Gamerarli , tie 
Lorbeer, Boite von Rieneck, Kortwige von Auſendach und viele 
andere adeliche bäufer. Es haden auch die Grafen von Tale um 
ter andern regalien , Die frepbeit zu muͤngen, inmaflen denn vor 
dieſem Vold ach ibre münf + tab geweſen / umd wegen abjlam 
mung von den alten Frändufchen Herkogen , das recht einen Fürs 
fien · but auf ıbren fcheld und wappen zu führen. Eonllen baden 
auch die Grafen von Caſtel das Scuendten» amt ded Erifts Wirk 
burg umd die zu folchem amt gehörige vogtev Feuerbach mit irn 
pertinentien von gemeldtem Su, von ihmen aber Die freunden» 
ten von Herkberg das Unters Ecyenden + amt gedachten Biktofs 
tbums jur leben, (0 fie,mach erlöichung der Grumbachiicen famikk, 
die ebenals Damit belichen worden , erhalten , vermöge dejien ide 
nen aus gewiſſen Abtepen im Stiffi —— ein jeder Abt, 16 
bald er erwehlet worden, eine marc ib mp. Zur Grab 
Wafft Eaftel felbft gebören die 3 ober dınter Kaflel, umd 
Rüdendaufen. Daserfte begreift in ich das Erik, 
erbach, Gerent, Ziegenbach und Echönaichen ; des andere 
emlingen , Ober + und Unter» Mlentberm , Bülmgsbaufen 
Steinbach ; das brite aber Wichreld, Ober Eiknptim um Bi 
fenbrunn. Spangenbergs Henneberg, geneal, Spener. opus 
rald. I,2. Aucedins Germ, ftemmar, u. 1. mb N. P.L8 
€. 1, Zacz Grafen - faal P,2 pag. 849. Pafleris beichreih, des 
Fränckil, kreifes. Ziesgs fpicil, fecul, —— archirs 
ı . 
Caſtel. Es find auch in der Nortgöm gewife Grafto von Car 
el gemeien,twelche aber fehon vor oo jahren mecder audurkerden 
ind. Sie batten einen uriprung mit den Grafen von Culktacı, 
umd an. 975 foll Erneftus en reicher Herr aus Seeland mit feiner 
gangen jamilıe ind Mortgöm getommen feon , und auf mem 
ge, um die gegend, wo die —— entjgringet , cin (of 

erdauet haben , welches er Galtel oder Caltelberg gemennet, 
binterließ 2 fohne, Davon Der Altefe Gettartns der, Grafen 
don Suitzbach Anberr werben ; der andere rıdencud I 
dird meuerbauere flo Eaftel ju feinem amtbeil erhalten, 
daber den namen von Galtel angenommen, Erin ® 
Hermannus , Graf von Galtel , der Ariderinm II 
gelaffen „welcher cin amdächtiger und tapfferer „herr genen 
wird. Er wartete dem Kapfer Henrico II am. 1043 auf dem tbun» 
niere zu Sal in Sachfen auf, umd verwandelte jene 
Pr in ein flofter. Sein fohn Otto verbefferte alktann des pat 

ıfftung, und wohnte an. rogo dem thurniere zu Mogwurg rn. &# 
fcheinet aber , dag mit ibm Dad gefchlechte — und die 
Grafen von Sulßbach als nächiie vettern in dem Caftelychen satbeil 
füccediret, Wie fidh denn auch an. 1165 bie Grafen non Culsbecr 
a Diet 

von Kate n einfchreiben laffen. 2. 

— monafk, Germ. chronol, ner ee Gran hal Ir 
P- 899 feq. 

Caſtei / (Vogt von) ſiehe Vogt. 


„Lake ein derühmier kupfferftecher; f. Johannes de Caftdb 
ognefe. 

Laftel / ein fcbönes Bänerifches Mofter im Bitte Rear 
fourg is dem pleg» gerichte Diaffentofen , oıben —2 
Neunard auf einer annebmliben bobe gelenen. Der erfte 

Toll (griedrich Graf vom Ealtelbery gewvelen scan, weicher an 8 
feun schlog zum tſoſſer bau bergegeben , ber von feinem ihn Der 
Fengario, einem Grafen von Sulgbach, zu ende gebracht wort. 
Don der jeit an baden es die Yenedictiner „ bin einee 
nigen Jabren an die Yejniter Lommen. Nam jeiat bier nel —3— 
und Adeliche Degräbmife, darunter dad Schmerpermanniktt s 
du Kaufer Pudrnige Des IV zeiten berübmuten Nıtters und geboht 
nen Nürnbergerd das befandiefte ifl. Chur- Hayerz p. 341: 


an * ur .. BRUCCA, ae DE m. 
‚eapol m Io ciera, 
Des un Dem Eiieninifäch mer Sat. &x @heal 
ibr Velia , welches ichon nach Herobon jeugmig von dar — 
feren erbauet worden, der ed Hhelam nennet, moru Eirabe 
die namen Hella, und Elca feet , fo Diele adi in folgender ini Ds 
erg h — beit Be e -r! ‚und — 53 
re auch im felbiger gegen ' ! 
berfomm iu ift ala cum Hahkburı. 
—— sirab, lo Ge, in plur.1, 2. Pün.lz. 6; 


&c, * 
CASTEL-A MAR DIGOLFO sine ſadt inCcii,auftrh, 
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Tichen feesküfte ded Valdı Mazara an einem golfo gelegen, daher 
fie auch den namen fübret. 3 davon iſt das dorff Sequ · 
Han, welches man vor der alten Emporium Segeitanorum auds 
giebt, 


. CASTEL AMAR DI STABIA, fat, Stabix, eine hadt in Neabo · 
18 ,_emd zwar in terra di Pavoro , bat einen Bifchöfflichen ſitz ums 
ter Sorrento gehörig. Sie lieget an dem Meapolttaniichen mecr · 
burien , bat einen bequemen bafen , und wurde an. 1654 durch die 
Frantjoſen unter dem Herkoge von Gurk eingenommen. Plımius 
amd einige andere alten gedenden bereits dieſer Nadt. Einige von 
den neueren halten ſie für das alte Wompeii, welches aber cın ruie 
meter ort it, und anıko Terra dell’ annunciara genennet wird. 


CASTEL A MAR DI VOLTURNO, oder CASTEL A 
MAR DI BORNO, ein Reden im Königreich Neapolid , in Terra 
di Yavoro , liegt am meere/ und glaubet man, daß es eine über» 
bleibung von der alten Hadt Volturnum oder Yulturnum fev , Der 
ter Vintus, Strabo, Fivius, Polemäus, ac. gedenden, Es war 
auch allbier ein Biſchoffthum unter Capua gebörig. 

CASTELDI S. ANGELO, fiche sengelsburg. 


CASTEL-ARAGONESE, oder EMPURIAS, fat, Caftrum 
Aragonenfe , oder Emporia „ eine ſtadt an der nordlichen feite der 
inſul Sardinien, am einer Kleinen meersenge, welche ıbr an flatt 
eines bafens Diener. ie ift wohl befeitiat , umd bat eine gute ci» 
tadelle, auch einen Bılboff, der nach Saſſari gebört. Bennar 
men -Aragonele „ bat fie befommen, weil fie der erile ort 
geweien, den dic Arragonıer in Sardinien erobert. 


CASTEL-BOLOGNESE,, eine Eleine ſtadt in Komagna, dem 
Bäbitichen Audi gebörig , imiichen Jmola und Faenza. 
CASTEL-CORNO, ein fclof , nebit einer bereichafft ‚_in dem 
Biftbum Trient gelegen, welches vor jeiten von dem geichlechte 
dieſes namens beſeſſen worden. An. 1270 kam es durch cıne bene 
rath an die familie von Gaftelbarco, und nachaebende an das Etitfts 
es denn Ulricus, Biſchoff zu Tribent, feinem bruder Paulo, 
Grafen von Lichtenftein , zu ledu aeacben, deſſen polterıtät Davon 
den namen angenommen. jiche Kichtenftein. Sramdss Tyrol, ch- 
"2 
.CASTEL DO VIDE, ein feites fchloß in Vortu inder 
ding Nlenteio , anden Epanifchen dringen 1 —X legten Ko 
ge betannt voorden. Chimenar delices de Portugal, 
CASTEL-DUKANTE, fiche URBANEA, 


CASTEL-DURANTE, eine ftadt in dern Hertzogthum Urbi ⸗ 
no, welche indem 16 feculo berübent war we gen der frınen irdenen 
geräffe , o daſcidn verfertiaet wurden , und Denen non Kacıra, (0 
eine ſtadt in Romandıola ıft, gleich famen. Der marler Baptı 
fa Kranco machte Die adrılle, und Die arbeiter u Cat di-Durante 
verfertigten felbıge vollends mit folcher sterlichkeit, daß der Hertzog 
von Urbino 2 jervid von diefem zeuge dem Kanıer Carolo V übers 
ddhichte, Feliösen, 


CASTEL-FOLLIT,, ein ort in atalonien , an den grängen 
des gebiets von Girona und des territorn von Kampreden , auf ci» 
ner höbe gelegen. Er war ziemlich wobl beſeſtigt, auch mit ei 
mer ziemlichen garniſon verfchen, ald ıtın 1694 den 5 jept. der Fran · 
Könrhe Mariihall de Noailles belagerte. Deſſen ungeachtet er · 
gab jich drey tage bernach der Gouverneur Don Anton Bilas 
rouel auf jolche art dag die beſatzuug zu Eriegesgefangenen gemacht 

CASTEL-GANDOLFO , ein flerfen in Eampagna di Roma, 
nebit einem ſchoͤnen Paͤbſtlichen valaſ gegen Albano und Velitri 
zu. Es lieger ſeht haſtig auf einem kieinen büneh, und bat den 
wald umd fee von Albane , fo dabero Lago di Caftel Gandolto ger 
nennet wird, aufder einen, la Campayna ai Roma aber und die 
—— worvon es 12 Italiaͤniſche meilen liegt, auf der alle 

um ſeite. 


CASTEL GFLOUX, eine tleine ſtadt und baillage in Gaſco ⸗ 
gie, indem Hertzogthum Aihret. Sie lieget an dem kleinen Auife 
Avance, welcher dafelbit 3 bäche in ſich aimmt und fich 3 meilen von 
bier S. Baũle gegen über in Die Garonue ergeuſt. Es iſt auch zu Ca- 
Stel-Geloux eine colegial-firche / und Das begräbnuffe der Hertzoge 
von Albret. 

CASTEL GLOFREDO, oder CASTEL GODOFREDO, eine 
Mleıne ſiadt, nebik einem fchloß und dem titul einer Grafichafft in 
dem Herkoatbum Mantua , unter der gerichtöbarteit Des Herdogs 
von Caſtiglione gelegen. Es reidıren daſelbſt Marygrafen, wel 
che von dem Ealtıglionfchen base abitammen. 

CASTEL-NUOVO „ eine ſtadt in dem Herkoatbum S. Saba, 
oder in der Vrovintz Hericgonina in Dalmatien, hegt an dem cas 
nalvon Cattaro , 3 meilen von deiten ausuf. Sie ift Die wich ⸗ 
tigfte felung m Dalmatien , und an. 1373 von Tuartto, Könı 
im Bofnien, erbauet, aufdem ſieimgten grund eines boben bus 
gels, da die gebäude vom unten / wo Das meer den ort bencket, dig 
oben binan, em ſchoͤnes anfebenmarben. Das ſchloß Zulunane» 
90, welches diefem orte an der mitternächtluchen kıte mit angefüs 

et, at auf einer febr felächten Matte erbauet, und wırd von dem 
* ð. Veneranda commandıret; von wannen man auch den 
tburm Faltagıch, fo tbeils auf den felien , Neil auf die darden 
gelegene erde erdanet, deſchienen kan, Die bobe feitung, Cornigrad 
genannt, Liegt 650 ichritte von Der \tadt Cattcl- Nuovo , nordivertdy 
und fan von der ſoize Des berged Mont Ztxbi, fo nabe darbey 
biegt, zu grumde geſchoſen werden, Dicſer ort wurde an. 1738 
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von der Wäbftlichen , Kavferlichen und Venetianifchen armee eine 
genommen, und mit Spann bejeget , aber Das folgende jabt 
von Barbaroifa mit hürmender band erobert. Die Spanier vere 
lobren fehr viel bierben, inmafjen 4000 mann von den ıbriaen theils 
5* tbeils gefangen wurden. Die Venetianer bemübeten 

‚ Dielen ort an, 1572 wiederum meggumebmen, multen aber 
unerrichteter fache abziehen, bif he ich endlich deſſen an. 1687 Des 
mächtiget , nachdem fie den 2 fept. felbigen jahres mit mebr al 
100 jegeln Davor angelanget. dem bernach den 29 diefed mo⸗ 
nats die Tuͤrcken die ſtadt verliefien , und den folgenden tag bie ım 
dem ar fich mt accord ergaben. Coremells, Fre/cher, Kicaut, Ote 
ıom, pt. P,2. 


— — DI CARFAGNANA, ſiehe CARFAG- 


a age TORTONESE „ oder DI SARIYIA ‚ eine 
lleine ſtadt, einer quten citadelle , in dem gebiete Tortoneje, 
indem Herkogtbum Mawland, am Auffe Scrivia gelegen, fi 
dem Marchefe Marini zu. rhet 
CASTEL S. PIETRO, eine feitung auf dem platten lande im 
ElcinAfien , welche in dem ialen jeculo von den Rbodifer-Kittern 
erbauer worden. HiekIbi bat allemal der Groß-Balliv von Teutfche 
land die ftelle eines Eommendanten bekleidet, big fir an. 1526 une 
ter Türdifche Borbmäßigteit gran. Man batte vorjeiten am 
dieſcm orte eimge groije bunde bermaffen abgerichtet, Daß fie im 
das Türduiche gebiethe gleichſam auf partbey ausiengen » umd 
ale ungläubige, fo ibnen in den weg kamen , zerruien. Wobey 
diefed merckwurdig, daß ſie feinem Ebriften einigen jchaden zufüge 
ten , und fd bald eine gewiſſe glode gelautet wurde , wieder nach 
baufe fehretem. Berm. v, Joh. Ord, Meguferi delic, ord, equ, 


CASTEL-RODRIG O, ein kleiner ort im der Vortugieiiichen 
landfchaftt Beita, an den grängen re Spaniſchen Köngreich® 
£con, bey Dem Ruf Naurar, pwiſchen boben acbüirgen gelegen, und 
mit einem Kbönen pallait gestcret. Der König von Spanıen Bhie 
lwrus Il, nachdem er auch Das Königreich Vortugall erlangt, mache 
te Ebriftopberum von Moura sum Grafen von Caftel-Rodrigo, 
Vorlppus tl verwandelte den Öräfichen titul in den Diargaräfe 
lichen , und zwar in der berfon eben dieſts Ebriffopbors, welch 
er über Diefed um rande von Spanien, zu einem mutgliede je} 
Eafılianfben Staats. Raths/ umd zum eriten Vice-Könige vom 
Portugal ernennete , auch noch über dieſes Damit begnadigte , daß 
allemal die erſtgebohrnen jeined baufes ſich Grafen von Yumiarı$ 
(welcher ort ebenfalls in Beira liegt) fchreiden folten. Don Mas 
aueh de Moura, Marggraf von Caftel Rodrigo, mar Groh · Com⸗ 
mentbur der bepoen Rıttersorden von Alcantata und Ebrifti , inglcie 
hen Cammerberr des Königs Dbulippt I V, der ahın auch dag erde 
hche grandat verlicbe, Manuel de Feriay Sou/s epıt. de las hift, 
Portuguel P.3 €.19,20, 21, P,4c.2, 10. Caesar delic, du 
Port, p. 720, 
CASTEL-SARAZIN, eine Mleine fladt in Frandreich, auf den 
ngen von Languedoc umd a? gegen Piontauban und Mo 
Cr nicht weit von jufammenfichtung der Tarn und Garonne. 
Eie liegt am einem niedrigen, aber ziemlich felten orte, und ik 
den zeiten Caroli Martcht im den kriegen wider die Saracenen 
kannt worden, baber fie auch den namen befommen. In ben 
innerlichen Triegen wegen der religion ıft fie auch mit eingemifche 
—— Cba/se recherch, des anq. de France, Catel, mem, de 
nguc 
CASTEL-TORNESE, eine Beine ſtadt in der Vrovintz Belve» 
dere, in Morea, nahe bey dem vorgebürge Torneie, as 
weit von dem meerbufen von Ebrarenza, auf einer höbe erbauct z 
etwan ; meuen von der fee. Nachdem der Venetiauiſche General 
Morofim Patras und Lepanto an. 1687 Wegaenommen, lich ce 
auch dieſen plag auffordern, welcher von dem Tuͤrckiſchen Na 
gleich übergeben wurde , ungeachtet er führ michtia tft, weiler üben 
dörffer in dem fruchtbariten theile von gang Morca unter fich 


Caftelaun / Caftelbun / lat. Caftellum Hunnorum , eine 
Radt nevit einem ſchioſſe auf dem Hundsrück, am duffe Drim, 18 
der Brafichafft Spandeim nicht weu von Simmern, 


CASTELBARCO, vorzeiten Caftrobarco, eine Gräfiche far 
milie in Torol, deren Rammichloß gleiche namens ‚ in dem Bike 
thum Trident, nicht weit von der Etſch gelegen. Es wollen einie 
geiefeibe von den Grafen von Lodron berfübren, weil Fridericus 
Ladrono fich um das jabt 1400 auch de Cafteibarco genennet 5 
dabingegen andere bebaupten , dag fie vom den Hergogen und Kör 
aigen in Boͤbmen beriiamme / wie fie denn noch deuͤtiges tages das 
Boͤbmiſche wapen ſũhret. Die letztern ſetzen zu ihrem ſammm · ba · 
ter Johannem de Eaftrobarco , welchen die befannte Matbuldis ung 
das jahr 1062 dem vabſit Alerandro 11 mit 3000 mann zu hülffe 
eſchicket. Um das jabr 1160 werden Cäfar und Wilbelm vom 
Baiteiharco nabe anverwandte und beichüger derer von Gonzaga im 
dem Mantuanifchen genenmet. Abrramus (oder Priamus) wird 
vor den anberren aller heut zu tage Horirenden Grafen die nae 
mens angegeben. Er foll an. 1189 feinen iden an dem ſchloſſe Ca · 
fteldarco dem Biſchoffe zuTrident um 2200 pfund Berner verkaufft, 
felbiges aber wiederum zu Ichn cebalten baden. Fridericus 1 lbeurar 
tbere um dad Jahr 1339 cinc@rafin vong echberg,und ward von do · 
anne, Könige in Böhmen,mut den Herrſchafften Salo, Gavardo , 
Manerbe, S Felice, Dortere , Gordone, Daderno, Tuitulano, Eas 
rignang , Teemofene und Limone belieben. Ludopicus I, der an, 
1412 gelebet + hat die Mapländer aus dem Mantuanıjchen ve 











— — < 
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Rblagen. Carol war an. 1643 Canoni . 
eiftus 11 mennete fich —— — Be ehem 
Allan, Murio ,_Brentonei und Avta , mie auch einen Kerr zu 
Maren Jofahud Basıka„ ———— 
fundter’an dem Sapovifchen hofe gencin, den Rayfeli 
geime: Ratd , gevollmächtigter Reichd-Commiflarius in Jia ⸗ 
‚ md Adminiltrtaor zu Manta , fo dafeibft dem 4 fept, 1713 
Fee Kan lm A nee Bar Oanlemanlnd Gate» 
t e J 1699 war 

8 andis ehrenk, Imbuf, 

——— — 


Caſtelberg / eine adeliche familie in Braubündten, welche 
Ki ’ 
Bcelmus von Ehrifliano von Gaftelberg berfübret „ ber ju Difens 
H8 gewobnet und ein arofvater geweſen Johann Gaudengen, wels 
her vom Kapfer Marumiliano zum Ritter gefeblagen worden, Er 
nedendet ferner Zulıt, der Hauptmann gewejen, Thoma , der 
gleichfals Hauptmann worden, umd Tehann Ekrifians, welche 
epde letexe dad geiihlecht fort net baten. Thomas wurde 
&in vater Cpriftopbs, der Landrichter u —— in Graubünds 
ten gewwefen , welche lchtere worde auch feine bende fühne Thomas 
und Chriſtobh nach einander befeifen baden, cd ift aber ihre linie 
ausgeliorben. Yobanı Chriflian wurde ein vater Sebaftiand , 
Hauptmannd zii Mevenfeld, welcher vom König in grandkreich 
dm Ritter gefchlagen tworden, Von deſſen endteln ift Sebaftian Abt 
tu Diientid worden. Sein anderer endtel Gonradınus ware ein vater 
nid, dee Canonicus zu Ebur und des Apoftelifchen ſtudls 
rotonorarias worden , und Conradini Pandricters in Dlndteit, 
ber feinen ammen mit unterfchicdenen fönnen unterftüget hat, ume 
ter welchen Johannes an. 1660 Hauptmann in Frauckreich geweſen 
Ü. Ancelin, Semmat. P.2, * 


Taftelbranco,, eine mittelmäfige ſtadt in Vortugall, in ber 


Vroving Beira, an den —— gränten — tft in den kriegen 


anit Spanien bekannt worden. Cumemar delices, 


Caſtelen / ein schön ſchloß und Frepberefcbafft in dem Berner 
eifchen amt Schendenberg gelegen , mit der oberen berrlichteit in 

5 amt 630 E ware vor altem das ſſamm · hauß der 

‚cnden von 

und Vorkirchenhurger zu Zürich gefommen. Von biefen gelangte 
diefe berrfchafft am Berchtold von Mülinen am. 1317, bey 
nachkommen fie geblieben bifi auf Catharina von Mülinen, welche 
fie ibrem ches berren Rudolf von Erlach zugebracht, um das jahr 
1590, br john Johann Ludwig von Erlach, Marechal de Fran- 
ce und Gouverneur ju Brevfach ı bat an. 1643 Dad jeige fch 
aufbauen und ausrüften kalten. Erflarb an. 1650, und binterlieile 
drey töchtern,, deren die ewte den reuberren Johann Gaipar von 
Döringenderg , Heften-Gafeliichen gebeimdrn Kat und Kammer» 
Präfdenten gebepratbet bat , deren große ſodn Jobaun Eafpar 
Baron von Döringenberg, dieſt berrichant als leben von Bern ats 
woch beñzet. Die andere bat einen Srepberen von Ricdteſel zur 
ebe gebabt , deiten ſohne auch noch etwas theils daran haben, Sie 
begreiiet die dörffer Tbalbeim Calhvo Die Herren von Eaftelen den 


ben) Obervlache, Eh imd Gauenfiein an der 
Br 8* 244. 6. Ur Y —SeS p. 3.* 
Laftelholm / ſ. Alant. 


Taftellana / oder CIVITA CASTELLANA , eine ſtadt im 
Patrimonio Perri, mit einem Bifchofftbum , ſo mit dem zu Orta 
vereiniget iR, und unmittelbar von dem Pärftlichen tab Dependir 
get. Bernbard Benedictt bielt daſeldſt an. 1596 und 2600 einen 
fynodum , ingleichen Angelus Gozadini an, a 

aſtellane / oder Chaſtellane / eine eine Aadt und baronie in 
Mu in der Didces von Senez, nebft einer baillage, Site liegt 
dem geblirge , und wird von cinigen Kribenten für Die cıviratem 
hentium gebalten. Norzeiten lag fie auf einem felfen, an. 1260 
aber baucten Te die einmobtter aufs neue / mabe be dem Auffe Ders 
don , über melchen dafelbit eine brüdte gebet. Der Biſchoff von 
Ener bat feine wohnung allhier. Pigan de la Force defcripuon de 
da France. 1.4. p. 14r. * 
aftellane. geſchlecht vom Eaftellane ift eines der edel · 

. älteften me und foll feinen uefprumg auf Cas 

iien haben, von dannen fich Der fohn eines Grafen von Eaflilicn 

Brovence niedergelaften ; welches aber nicht wol zu heweiſen fies 
bet. Cs wat in Spanien ein geſchlechte von Eaftelane / welr 
ches von Yobanne von Cafilien , einem ſohn Königs Petri des 

aufamen und der Johanna von Galtto , berftammet. Allein 
Fehr Tobannes lebte erit an. 1366 , da doch fchon an. 1089 eines 
onifacti de Caftellane in Provence gedacht wird. Es fcheinet das 
der, daß dieſcs gefilechte von obaedachter ftadı Eaftellane feinen 
namen befommen , weil fchon an. 890 die ſtadt diefen namen ge» 
fübret; dieſes geichlecht aber felbine nebft der Darzır gebörigen bar 
Tenie über 200 jabt fouverain beieifen. Is aber Sonıfacius II 
und IV von Gaflellane überfübret worden daß fie die Habt Mars 
feilte wider Carolum 1 , König von Neapolis und Grafen von Bros 
ventce, au revoltiren aufgenmieqelt , fo wurden fie an. 1247 entbaups 
tet, und aue ihre gitter eingezogen. Nuflradım & Boucbe bit, de 
Prov, Sammartb, Gall, chr. Thuan.\,ır,&c, 

in Voten und in Littbauen find perfonen , melche 
een u ibren fig unter den weltlichen Senatoren bar 
ben, Und gu Exieyss zeiten „unter Dem Commando der Wonmoden, 
alsteren Lieurenanıs , Die unter ibrer jurisdiction befindliche Ede» 
Tcute im Das seid führen müllen. In einer jediweden AHogmodıchal 
wiedt 8 dergleichen , und zwar meprentpeils zen oder noch meht. 


aftelen. Qon benen ift es in die hände der Bibern Pate 
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Eat Drene Davon haben ihren fi ber den 
m, nemlidy die von Eracau, von Vuna und von Trefi, 

Der Eaftellan von Cracau ıft Der oberite unter allen weltlichen Eos 
natoren, umd zwar entweder deöwegen, weil in dem 12 feculo 
der Woywode von Eracau , weicher jonit der erſit geweſen/ witre 
den K Beledlaum ⏑ Dingpgcn er Geha tachg 
etreu geblieben , oder weil unter des a ig regierung 
u der &a an 1 übrzamı tea aa : kn 
er ü cu. I alclan 

den weltlicyen Sematören N 


von Vilna iſt unter ii der ‚ And der 
non Teoki ber bee, Die urfach aber watum die beyden üter 
‚en den rand iſt entweder dad altertbum d 


fo viel 
Ca 


nen don denfelbigen orten der Rerudlic einge fonderbate Di 
giahe Die übrige 82 Caftellanen Bun di aß Kan 
MWonwoden, und werden eimgetbeult in und in feine, 
Sene, deren 33 find, führen den namen von der 
wworzufie gebören, fien in dem Senat , aleich denen Wremod, 
f arm⸗ üble, md werden aus der Cankley Mickmozmi ade 
agnifici titultxt. Die Heinen, ander zahl 49, befinden fich ındacs 
ſamũ in Klein» Dolen, Mafovien und Kaufen, ſchreiden Web nr 
von ſen den ( daber man fie Caltellanos diftriduum 
nennen pRegt ) find vor nicht febr langer zeit vecht un den 
genommen worden, figen hunter ben übrigen Senatoren anf him 
den , und befommen aus der Cantz len den titul Urodjene oder Gr- 
neroti. In den übrigen ftücken find fe einander fait gan glei, 
empfangen auch, wenn andre mit ibmen reden, oder ar fr Ihre 
ben, durchgehen den titul Jasnie Wrelmoznc oder Mustredimi, 
umd werden Herren von dem ort gemennct , wo fie Galtellanen fd, 
4.8. Dan Bosnanstt, Kerr von Vofen, Keım Wenmod , etliche me 
nige in Vthauen und in Vreuſſen „ Ängfeichen fein 
Etaroft , kan zugleich Taftellan feyn , noch auch eime umpige periem 
wen unterfchiedene Gaftellaneven verwalten. übrigen wird a 
einem Caſtellan ram, er —— oder Lıtıhanfher 


A et 
J J 
Te büben erheec Ra Kal nme an rear an Dig 


4. annal, Polon, p. 369, Harsksuch. üb, 2. c, 3.p- 506, Connor 
PA ‚Poland P. a, leur, 2, 

aſtellaneta / eine ſtadt im Königreich Mearalis , insema di 
Dtranto, mut einem Buichdfrlichen ih unter Tarcnzo gehörig, und 
dem titul eines Fürftentbung, heat an dem onen fafk Tube 7 
oder 8 meilen von dem Tarentinüfchen mıeersbufa, ſweſchen Mar 
tera und Motula. 


CASTELLANI, und NICOLOTTI, find zmes ein ander hei? 
entgegen geſchte partbegen unter dem gemeinen vokt Bei 
Dicfer ort wird in 6 quartiere abgetbeult, von mehchen Ich bern Dr 
feit und dred andre jenfeut des grofien camald befinden, Zion den at 
dachten factiomen num bat eine jede Drey quattiere. De Cuicis 
nen nennen Ach von dem quartier di Cafteilo, mo die Palrurrtal 
Eiecpe am dem einen ende Der fhabt cher, Die Micaloiten aber bo 
ben ihren namen von der EircheS. Nicolai , melche ſch an dem ar 
den = —— * zwar in einer Pichen gegend befindet , 10 
mebrentbe er 1md gantz germeine leute wohnen. 
diese (welche auch aus ı «A mittel einen abfonderlichen Dog 
ermeblen pflegen) auf das fauftsbandıwerdf ſch am befien —5 — 
alto find fie mebrentheils den Gaftellanen überlegen. Singeaen IR 
tendıren dieje, vornebimer zu jepn, ais ene, Überhaupt nerac £ 
and basfet Die eine parıhep die andre , f0 gar dag mei angetan 
den von bevden gattımgen einander ungerähr Dearamn ı fie mi » 
leicht ohne blutige Löonje geflhieden werden (üunen. Ja masdıne 
folten erwachfene und ſonſt gar verftändigt laute I ner a 
vortbeile ausıchlagen , ehe ſe ibre Löchter an einen vonder IHN, 
faction verbegratbeten. Der Adel felbit fchlaat Rd: *— en 
fenbeit der gegend, mo feine wohnung gelegen an, heil u ie 
iheıls gu der andern faction , Doc amıt dıciem umerktidt eb 

emernen fich eine recht wichtige ache dataus *2 er 
[1 in eruft einander in Die baare geratben, Die Eielt — 
ter uebwen eine gewiſſe partbie nedmenun * Nemo 
geben, Diefe tbeilung gehet gar [0 mil, def * ve ars 
Entıpeder zu den Caftelann (menn fc nernlich ee ml ht 
Chioya anformmen, oder zu den Dticolotten (wen 2* 
antunfft von der fite von vieſte oder von Like MIN, ro m 
gerechnet werden. Diejenigen , welche dad aa tt 
dicfen beuden partbenen ausmachen, TWorunteE PETE tm a 
CHE ee 

In oder im gleichen ‚und Id) 

FA Dig De eine partben Ach Ber ÄBETEG 
fennen mu. Dereigenthche Karmpffolag aber IN Don Dim Cor 
Barnaba, allvo, nad) Dorn en — ——* 

bevb einer groſen ım —3 
——— weiche metrentbeß Ba lan 

‚groifeh blutvergieifen und aller todichlag A . 
hindert werde] beeaeren * on Ka Neil mut NE 

bt man dem m ’ * 
= ze gegen einen engigen. Dit Be —8 
nannt, wenn aus wagedult die partbepen Ar eatbet- Inh 
ben feblagen wolen , bauffeameik I * Ye antun Ta 
la guerra ordınata, wi jede. 7 
Ka ‚ dag von beuden, theulen eine cher Di IR 
lich greife ansabl fi) In eur fan: ger ü 
ey Öffterd vi * 
art, weil daden N ben waiket, — Bä N 
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am genommenen präcautionen ‚ und etwan eis 
Bel fremden gran Herrn u gefallen. Im übrigen iſt wol kein 
iffel, dag die Republic fonderbare mühe Diefe partbeylich« 
keiten wiſchen dem pöbel almädlıg gang aufheben Könte; allein 
der Scnat mag vieleicht ſich einduiven, dag, wenn etwan wider 
den Staat oder wider den Adel eine zuſammenberſchwetung forms 
vet werden folte, fait unmüglıch ſeyn würde , Daß Diefe beyde vars 
tbenen, welche einander (d febr Jumiber find, fich Dißfald vereinige 
ten, fondern dag vielmehr in folchem fall allezeit die eine partbie 
der andern anfchläge werde beiffen bintertreiben. Hierbey macht 
der Senat fait die meiſte rechnung auf die Ealtellanen , als welche 
dem Adel weit mebr, als die Nicolotten , gewogen zu ſeyn feheinen. 
Es feblt demnach fo weit, daß die Republic joiche theılung aufs 
ubeben fich bemühen folte , daß fie viel mebe unter der hand viejeibe 
umterbält, doch jo , daß fie felbige zugleich verhindert , im cine alle 
auberffige verbitterumg ausjubrechen. Amelvr de la Heuff. hit, du 
‚ern. de Venife pag. 51, 52. Sims Didier de la ville & republ, 
Se enike P- 405. Mijj\ns reitebefchr, 
ı Eaftellanus, (Georgius) (. Chaftellain. 


Caſtellanus / (Verrus) du Chaſtel / oder Caſtelan / oder 
auch Chaſtellain genannt, Biſchoff su Marcon, und Grod dilmoße ⸗ 
uuirct von Frauckteich. Sein vater war ein Edelmann aus demFran · 

ſiſchen Flandern der unter CaroloAudace in Gurgund krie gs · dien ⸗ 

ie that, hernach aber ſich zu Archi in Burgund miederlieh,umd 2 kinder 
Wugete umter welchen dieſer Veirus der Jüngiie war, Er wurde aber 
ferner eltern gar zeitig beraubet, auch (tunden ibm feine bormünder 
nicht zum beiten vor 5 doch kam er im satem jahre feines alters nach 
Dion, allıvo er unter Turrello febr Reifig Nudırte 3 wie er denn alles 
abjonderlich aber die Grtechuiche jprache von ich felbit mit folcher ger 
windigteit begriff,dag man ihm nach 6 jabren fchom andere zu un» 
Tereichten anvertrauen fonte, und er geichickt War, feinen praxcepto- 
rem Zuerelum , der wegen der aftrologte un übeln ruff gekommen 
war, sk grojiem nachdruck vor den gerichten örfentkch ju vertber 
digen, Ecine begierde die gelebrten zu feben , trieb ihn an eine 
reife vorzunehmen, derowegen er nach Teutschland gieng / und fich 
endlich nach Baſei zu Eraimo begab, auf deffen recommendation 
& Correstor der buchdruderen bey Frobenio wurde, und Erafino 
fEIDR in emendation der Griechischen auterum gute Dienfte tbat , 
beude aber muftenYarel verlaifen, da die Catholiſche religion gaͤntz · 
lich baribi abgeſchaffet wurde. Daber Eaiielkanus wieder nach 
Diron kam , umd indem ex Damit Umgteng, eine teuie nach Ita · 
lien zu tbun, muite er etlichet vornebmer Herren Einder als dofincie 
fier nach Bour ges führen, Die fich Des Alcıati unterrichtung bedie · 
nen wolten, worben er ſich felbit auf Die dechis · geleht amten legte, 
machdent ex auch vorher in Der thcologie fudiret dalie doch allo , 
daß fein gröfter geihß allezeit auf Die fudıa humanıora gerichtet 
war. Bey weldyem allem er vedoch nicht vergaß mit feines galt 
wirthg tochter dee liche zu pflegen , jo gar , Daptievon ine eıncd 
Endes genaß , Welches Doch ut bülrf der mutter dieſes maͤgdlemns 
fo geheum abgieng, Daß auch der vater oder Kailelant bauwitid 
nichts Davon erfudre, Uuterdeſſen murde auch) feune begierde Jtas 
lien zu eben erfüller , indem ihn der Biſchoff von Aurerre , der ais 
abgefandter dahin gteng, mit fich madın. Ju Now wolte ibın 
nichts als Die antiauıtäten gerullen 5 er begab jich Daber bald nach 
Venedig/ vom dannen er nach Nıcofia dee bauptitadt der amiul 
Envern berufen wurde , die hreras humaniores Daselbit zu tebren, 
welches er 2 jahr lang verrichtete. Worauf er nach Acyvpten, und 
von dannen über Jeruſalem und Damafcns nach Eonitantinowel 
gieng , woſeldſt erjich bey dem ranköficben Ambatladeur , dem 
Heren de la Forer; fo beitcht zu macıcn wulte , da ihn derfelbe 
bey Fraucuco I recommendirte , welches auch der Geſandie zu Ve · 
nedig , dee Cardinal du Bellay, und einge andere (baten. So 
bald Caſiclan nur einen zuteris bev Dem Könige hatte, machte er 
fich felbit iebr belebt, indem er denſtiben mır allerhand geichrten 
dikurjen und erschlungen von feinen reifen ben der tafel Divertirte, 
Bald darauf aad ıbın der König Die ftelle eines lectoris, und hieß 
ihn dabey Die Printzeßin Margaretha informiren. Er gab ibm auch 
an. 1539 die Prevöre d’Elvon oder Efuaus, Dad zu. Tulle en 
Limougn, Die er bernach an. 1544 gegen das Bıftbum zu Makon 
verwechfelte, und die Abtcy Bellevercbe. Er gebrauchte die groffe 
guade bey bofe nur fonderlich Datzs, dag die Itudıa im beffern dor 
mochten geſetzet werden, wie cr Dann von dem König erbieit / daß 
die Profeiloresder unwerſitaͤt zu Paris beifere bejoldungen befar 
men, und dag an dem ort, wo fonit Der palais de Nesie (kunde , 
ein collegium unter dem namen de trois langues gebauet wurde. 
Er bat auch den König zu anlegung der vortreni bibliothec/ 
und zu ſtuftung einer Königlichen buchdruckereh dewogen. Ge⸗ 
ga die proteftantifche religion erwicie er fich) nicht sonderlich geneigt, 
och wolte ihm auch die gar zu arore ſchaͤrffe gegen die, ſo fich zu 
derſelden bekannten nicht gefallen , und Icgete er bifmeilen vor ete 
liche und inionderbeit vor die Waldenfer an ven Savovuichen gräns 
gen und ım Provence, mie auch vor Dolerum , eine vorbitte ein. 
Er recommmendiete jich auch micht jonderlich bey der Sorbonne, da 
er fich des Koberti Stevbant annabın , winwohl er ihn doch endlich 
verließ. Der Roͤmiſche bof war nicht wohl auf ıbm zu ſorechen 
weil er das recht der Biſchöffe gar zu bart Defendirte , und Die ver» 
fanmtung zu Melun veramlafte , auf welcher einige Biſchoͤffe 
und Doctores die inſtruetion derer , die u beim Concihio folten ge · 
ſchickt werden, adſaſſeten. Da Franciſcus I farb, bielte er dei 
felbigen eme leichenswede , ın weicher er unter andern fagte: er 
bielte dafür, Daß die ſrele des Könnges gleiches weges m das has 
tadieß gelommen; melched abermal der Sorbonne nicht anfieben 
wolte, als die Daraus leichtlich den ſchluß machen konte, es minſe 
dann nach Caſtclam meynung ken feg fruer ſeyn. ep weichem 
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Taf diefer von Mendeze einem bed verftorbenen Königs bofmeis 
and nn auf folgende art entichuldiget wurde ; Franciſcus 
wäre in der that jeweulen (0 ungedultig gerweien, lang an cınem ort 
zu bleiben , daß wann cr auch je in Das fegfeuer Eomime , man doc 
m wenigſten glauben mürle,er_ waͤre nur dadurch paßırt,und batte 
hı 5 den wein auda nefoitet. Mach Feancıcı J tode wolte cr den 
bof verlaifen, welches aber der König Henticus 1] nicht verltatiee 
te, der ıbmgar zum Girof-Almojenterer von Franckteich machte » 
und babep das Biſchofflhum von Mason mut dem von Orleans 
verwechielte , damit er deito näber beuıhm » der ich sum Örftern 
um dieſe gegend aufbielte, fyn möchte, Er lich ſich auch alſo · 
bald ana feon, einige nufbräuche in feinem Bıfıhum ad» 
zufchaffen 5 Da er nach gewobnbert bey antritt dieſes neuen Bis 
tbums predigen wolte, wurde er ben dieſer nerrichlung von einer 
frandheit überfallen, an welcher er den 3 febr. an. 1552 plöglich 
farb. Er mar ſonſt ein mann von ungememer gelebriamfeıt, und 
in orientalichen tprachen wobl erfabren. Man bat von ıbım nur 
2 reden, dieer auf den tod fyrancıct I aebalten , und melde Bas 
Iuzius nebft ded Gaitellanı lebens. beſchreidung, die Petrus Gallan · 
dius verfertiget, beraus gegeben, zu weichem letztern werde ger 
dachter Yaluzius einige noten dınzu gefüget. Zn/paal. h 1. & 6. 
epilt. Zbwan, bit), 3. Sammarıb, in elog, |, 1. ia Crorx du Mae 
ne bibl. Franc. Asbert, & Sammartb. Gall, chrilt, Bayle, * 


Laitellanus / ( Vetrus ) cin Medicus , gebürtig von Gram · 
mont, oder Gerbardsderg in ‚Flandern , wurde an. 1585 gebobren. 
Er fiudırte zu Mond, Dovan, Orleans und Föven, an welche 
letztern orte er auch an. 1618 zum Doctor creiret wurde. Er war 
in humanioribus wol verfiret, und man batte grojfe boffnung don 
ibm , weldhe aber Durch ſeinen frübzeırigen 1Od vernichtet Wurde yr 
fintemal eran. 1432 ſtatb. Man bat einige fihrıfiten von ihm z 
“u de Gr=corum feftis ; vitas ılluftrium medicorum, Anudr, bibl, 

eig. 


Caſtellenſis / ( Adrtamus I fonfien unter dem namen Cardinal 
Adrıanus dekannt, war Cardinal und Bırchoff von Herford in Ene 
gelland. Er war von Corneto, daher man —— geuen · 
net, gebürtig,_ woſelbſt er vom armen eltern gebobren worden; 
batte aber zu feiner zeit den rubın , daf er einer von denjenigen 
ipäre, welche die Lateinifche ſorache vollkommen veritunden, und 
Eiceronem aufs beste inutiren funten. Nebft derfateinfchen, war 
ex auch febr wohl in der Briechnichen und Hebräuichen fpracbe , ine 
gleichen in Der tbeologie und andern witlenichaftten, jonderlich aber 
an den ſchrifften der vater rehich afobeen, Hierdurch erlangetc en 
bey Jnnocenti VIL groiie gunft, welcher ibn als feinen Nuncmum 
nach Schottland verſendet. Auf dieſer ſetzten reife eumwarb cr ich 
in Engelland gar fonderbare freunde, fegte ich auch dev Henrich 
VII mgroife gnade, weicher ıbm dabero sum Biſchoff von Herford 
und nadıyehen?g von Bath machte. Als er wicher nadı Kong 
arte gelanget, bediente fich) feiner Alerander VI, Innorentu nach⸗ 

laer am nen gefabäriten, machte mm ju (einem Secretarıo „ 
und endlich an. 1503 zum Gardınal, welches eben dafielbine jabe 
war; da jich dieſer Pabıi ın Diens Cardinals garten unporiicitiger 
wei mu dem andern zubereiteten gifft binrichtete. Dicker Kardie 
nal war amt unter der zahl dern / aufiwelche diches aufit gerullek 
war, finternol Cäfar Borgia enferfüchtg auf deiien macht war r 
und auıs befüngiie nach feinem reıchtbum firebete. Unter Dertee 
gierung Julu A, welcher Alcrandrı Vi favorıten verfolgete , verlich 
© Rom, und mufte ſich ım den gebüraen bey Trident verborgen 
aufbalten, Leo X rıcff ihn wieder gurüche,, welchem allem unge» 
achtet cr ſich mit dem Cardinal Alpdon Detrucci ın eine conpie 
ration wider die ſen Vabſt einlich. Und od ihm gieich der Pabit vare 
Donurte, faloirte er ſich Doch bey nachtjeit mat Der Aucht ; Derobalben 
wurde er der Eardinalss würde verlufiig erkläcet,, und aus der gabe 
der Prieſter und geiftlichen beraus gertoffen. Mach dieſem bie 
er fich eine seitlang , wie man glauber , beimlich zu Venedig und 
an andern orten auf. Endlich foll er fich nach Confiantinopel bes 
geben , und bald Darauf dajelbit fein Ieden beichleien baven, Ge 
bat unter andern einen tractat de vera philofoplsa verfertiget 7 
welchen er aus 8. Hieronpmi , 8. Ambrofü, $, Hugufimn und 8. 
Gregoru jchruften beraus gesbgen. Much bat er einen fractat de 
latino fermone gefchtieben , Darinnen er gar einen quten gefebmact 
von den netten oder füblechten Yateinifchen redens. arten eiget/ 
welcher auch in der ſammlung von dergleichen fchruften , ch 
vor weniger zeit Durch Richatdinn Ketelium in Holland auzacaer 
ben worden ‚am den ziventen vlatz gefeget Wird. Won feinent 
buche de po&tis aber, md der Latciniſchen verfion des alten teitae 
ments, jiveiffeln einige „ob felbige vorbanden ;_doch ıit gemıi- Da 
er an einer Latemuchen überiegung des altın teftamentd gearbeitet. 
So find auch noch einige verie von ihm, ald de venauione und rec 
Juli I Ponutics Rom, vorbanden. Onupbr, chron. Vergal. hilt, 
Angl. I. 26, Pier. Valerian. de hterat, infelic, Veisterram, anıhro- 
pol.l. 22. J/evius in vita Leon. X, Garwmbert, 1.4. Guwesard. Mi 
raus de fer, fec. 16, Aubery hilt, des Card, Ossoimas in Ahen, 
Kom, 


Eaitellinius/ ( Job.Zeratinus ) ein ſodn Joh. Vauti Cafteie 
ni, weicher zu Kom Die angelegenbeiten der” Teutjchen Fürſen 
me groſſem tubme beobachtete, Er lich von jugend an eine groife 
hebe ju den Ruchs humanıonbus fpiren, und als km vater gellore 
ben war , der ihn zur rechts · gelebtfamteit angebalten / begab er 
fich gontz und gar auf leſimg der alten Kribenten- Sonderlich 
aber batte er eine umgemieine Degierde Die alten inkcriptionen Ju un · 
terſuchen und zu ſammlen, Er trieb epigrammara und verſchie · 
dene andere geledrie wercke , batte auch geeifen theil an der icono- 
logia des Cäjans Kıpa , und war mit dem gelehrieſſen leuten im 
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ge Iebendjeit mik Audas zu, bif erim 71 fahre feines alters farb 
dm aien feculo. Es lebte at En 32,42 


Sn Camtanıco I Calahrien, SR hm —* 
— pe die when —— — 


Caſtellus/ a) ein in den Opintaien Ne 
ungemein erfahrener un! — = Händer, ıft gebohren an. 
3606, ftudirte zu Cambridge ; Theologix, Königlie 
Sr brediger und ern Br Dee he puz Arabice it Cambridge + 
profehion von dem Ritter Et Mn — —— der 
di London , — Adams allererit Er war 
nicht mr ein fehr gelebrter , fondern auch ae 
mütbiger mann , was ich —A7 leuten nichts zu fegn 
vermegnte In dem —S— En —— —— — 
mit Sam. Clarck wohl das meilte getban,odichen 
tond namen and tagliccht ge . Sein — = die latete 
nie fig Kern ? der Sprilcyen verjionen fragmentorum Danielis, 
icaixonm &c, der Aethiopuſchen verfion des 
Gene an anmeretungen über Diedletbiop.pfal — und 
N. teitament; anımadverfiones in Pentateuch, Samarıtan. und ans 
ders mehr. Sonderlich hat er fich wohl verdient gemacht min feinem 
eritaunlichen Lexico agloreo, un welchem wicht nur alles in 
* jen Lexicis beñindliches, ſondern ein überaus groffer vorrath 
ſeht vielen manuferiptis, fonderlich in Syriacis und Arabicıs, 
—9 —— getragen worden. Erarbeitete daran ı7 jabr mit 
Icher emfigkeit , daß er den tag für einen feyertag bıelte , an wels 
= ex nicht 16 biß 18 ſtuund Damit zugebvacht, Xitte Defbalben 
viel anftöh an feiner geiimdbeit , umd Deriohe fein geficht fait dm 
Ip. Micht nur wurde er von vielen über Dieje arbeır (himpkfin 
erachtet , jondern es verliefen ihm mach und ach fait alle, weiche 
üben zuvor hülftgiche band angeborten , ſo daß er in jelnem anwach · 
den alter fait alleın Diese uniaglsche arbeit tragen mufte. Bey 
x Londifchen brumit gieng feine bibhiothec , viel baußrath und 300 
eremplarıcn dieſes Lexici um rauch auf. Gem väterliches land» 
aut, vi ihm sährlich über 100 pfund Sterling rentirte, mußte 
er verkaufen , uud noch Dice 1000 dazu aufnehmen : mit 
allem diejem Lonte er jich noch nicht aus den ſchulden , ſo er wegen 
Diefed Lesici gemacht, lofwürden, und ob er gleich von König 
Earoto ILein Eanonıcat zu Cantelbuey erlangte, war folches 
weiten wicht genug ‚ ihm Dieje bürde gbjuncymen, Inner 
20 Jahren wendete cr über a0000 pfund Sierling aus dem ſeinigen 
am diefes wert , und dann mußte er an ſtatt der belohnung für Dies 
fe erfchredfliche arbeit, die nod ferner gemachte und ungefehr auf 
900 pfumde ſich belauffende fchulden in dem ſchu 
obmgeachtet der demuͤthigen füpplicatton, welche er Durch Arlın, 
ton dem König — überreichen laſſen. Dad wer enth 
die Hebr. Ehald. Soruche, Samaritanıfche, Arabifche , Yeibios 
pifche und a part Verlifche fprach; dabep aber zu erflärung noch 
viel Armeniftge, SÜ zu ie ’ Teplanıfe und Japoniscye wörter 
pe miſcht —A n und uͤberſetzungen unerſucht und 
fett, — its F men und die lehren, ges 
dräuche und [rich rter diejer völdter erkläret werden ; Dazu Dan mach 
eine Harmonii rammatie aller Dicker (brachen dem werck bepe 
gefegt it. Sonit va man auch im druck ſeine orationem inau; 
ralem , ald er die Arabiiche profegion antrat; Darinnen er die 
tanologiam facram ausden Orientalifchen fribenten zu erläutern 
trachtet. Aus einem brief Ed. Bernbard an Lighrfoor ift — 
bar, dafer an. 1674 in einnch gutem ſtand muß ir 
ftarb an, 1685. Ex Bib), Poly I. Preflener kpaglepit “- 
Fells ad Ligbarscrin huzus Poll le Neve Fait, 


Caſtelmur / ein ichlof in Graubündten um nee oder Eden 
— ih ein ſtamm· bauß der Edlen von 
atelmelbor / cin vornchmes pro — in Bor 
tugall , fo von der faruilie de Vaſcoucelos abltamınet. Der eriie 
Graf aus dieſem geſchiechte war Rodericus Mendes gr] 
celos/ unter dem Könige Worlippo III in Spanen. Diefer, weil 
er Keinen männlıchen erben batıe , vermäblte er jener toche 
ter Mariä de Mencſes, des Grafen von zu gemablın, 
tochter, Maria de Baſconcelos mit feinem ſammẽ · verwandien 
Fobanne Rodriguez de Baſconcelos undSonfa , der dadurch 
ter Graf von Eafichmelbor worden ift, und zvey föhne bi 
bat, Ludovicum de Vaſconcelos, dritten den n — 
bor, und Simonem de Souſa und Vaſconcelos 
geıt gelebet baben , da die troublen zmifcben dem Sons a0 alas 
= he Denn) da es —* at der ältelie mut ls 
nid er andere Simon aber mit dro gehalten. Icuer 
ward anfänglich Premser-Minittre bey dem König, und ıwar ein 
un er Freumdlicher mann, wie aber die partben des Fnfanten 
edro die oberband bekam , muſie er vom bon, und endlich 
a aus dem Reich , da er jich dann nach Engelland retiriret; end» 
lich aber nach dem tode der eriten germablın des Königs veiri III 
wieder nad Vortugal gelommen ut. Unter ander fernen kindern 
at Alfons It anciucus/ Graf von Caleta, der eriigebodene , der 
fich mut einer tochter des Hertzogs von Roban in Franckreich vers 
mäblet bat, mssfs Ntemma Lufitanum,. 


Caſtelnau / ein feiner deken —E dem ländgenMedoc, 
liegt an een Feien Auf, Der ſich in die Garonue ergeekt, Blape 
acacn über. Es iind auch noch andere drter dieſes namens: Car 
fisinau de Bretenoud , ein heden in Query , nabe bey Dordogne 
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mit dem titul einer Maronie. Caſlelnau de Eerned. Ein ſeclen in 
Buienne / nade bey Porenfac. Taſtelnau de Maned , ein Beten 
n mabe ben Bazad, Caſſeluau de Monteatier, ein jeden 
in QDuercy nabe bev Cabors an einem kleinen fuuffe / ber fich in den 
Tarıı, nade bey Moilac ergieht. 
Michael) Erbherr auf Mauviſſiere und 
Frenberr von Thoinville , ic. lebte unter rancifti 8 
— I —— * wurde in den damaligen ſiaats · eancn 
kr gebrauchet, indem er Staatd«Ratb war, und an. a 
K — Ambafladeur nach Engelland derſchidet wurde 
heben war er auch Ritter des Köntglichen ordend, und u. 
neur von F. Dizier. Er binterlieh memoiren von den denwir · 
act ——— ſo u and und En Di 
ung ermeldter deyder Könige verrich d geiehen, 
an. 1621 in ao und nachaebends Durch Monf. —— 
Br beraus gegeben find. ein john mar tn de ma 


jenannt Bocherel : weil ibn en — 
batte, Er binterlich gleich —A— Sam. 
Marquis von Gaftelnau ‚ 


—— Br. Ex _diente anfangs im frie, — 

dern, bernach unter F bene fan jahee 1636. un, Ar 

168 den 14 juni cominandirte er den pr antun 
en Dünkerken , und wurde 2 tage bernach 

— tödtlich blefirct. Borauf, ıbme der er bu 


den fchon lang ver! febr wodl verdienten ‚ aber nach 
der befannnten Dinüterd bernach von 
zeit zu zeit aufgekhobenen Matſchallẽ · aab endlich ertbeikt , Ictach 


nicht eber, als da die Arkte verlicherten , daß er kaum mach crlxhe 
tage würde leben Können , und zwar iſt foldheb den zollen 
ermeldien monat gefcheben, und ee 8 —— beit 
gen laiten , ftarber daſelbſt am den empfangeneu wanden den 1x 
juli 38 jabr alt. Ex binterließ —e— Made, darunter Fir 
chael Marquis de — Gouverneur zu Brei und Oberiieh 
Über en veglmend zu Diez — —— 
er zu Vtuhben —7 — ui 

—5 du Marech, de —— — Mem. 
de En Rabutin. * 


Caſtelnaudari / lat, Caftellum Arianorum oder Caftellariım 
Auracium „ Cue ſadt im Languedoc, und jmar die bampeiiaht im 
der Grafichafft Gauraguats , liegt wiſchen —* une 
m abe bey S. Wavonl, auf einem fehr fruchtharen 

at berrliche manufacturen , fonderlich in * Fr 
* leate Henticus 11 allhier ein 38 
wurde zwiſchen dem Marſchall von Echomberg und 
vi Drleand armer,welche Damals eine pe 
erreget batte, cine fchlacht dabey arhalten , wmorinmnen der 
rar Moret getödser,der Si von — 
den man u wi zu Touloufe enthauriet 
gefangen deu. Memoires de ‚Jaqueı de rigen) de Prnime 
ce. Wr hift, de Louis XII, 


La Reto. ein befeitiqted (bloß in Franderich ander Garten , 
Bourdeaur. Im febr. an. 1586 beingerte es der Kan 
Ma = Piatigpen allein der König von Mabarra, nadmad 
Henricus IV, nötbigte ibm , unmerrichteter jachen wieder adiur® 
ben. Einige monat beraach kam der —53 Marſchal vom mc 
davor , umd brachte es im die Aufierite nord. Der Hettog en 
Mavenne aber wolte ibm Die ebre nicht abımen,es erobert zu baten 
und capitulirte Daher obme deſſen pormirien „ mit bem eigemthumds 
bern deifelden, namens Favas,daß er eb ibım acgen 12000 fhalır in 
die een liefern mulie. Mezeray hift, de Francetom. j,pag,601. 
602, 

Caitelvetro , (Qubovicus) gebikrtig nam Modena, mar cner 
Der fubtuljien feribenten um 14 2 — der fich derncnucd orc 
gm commentarıum über Ariktorelis poenca befant gemintk. 

egen feiner armuth aber wurde er von den unverfändigen art» 
achtet , und wegen feiner et von dem gelchrten brand, 
wie woi er fich Dierelbe auch Durch feinem hochmutd aufiägia mattzı 
welches ibn veranlagt, ic) aus feinem dateriande bummeg zu bes · 
ben. Erkam aber 10 Jahr nad) feiner abtoefenkeit mucher na 
Modena,mworelbit er ſich wieder viel feınde machte. ‚Dennder Car 
dınal Farneje batte den Annıdal Caro, einen berühmten Yon 
feiner zeit, bewogen , eunge,verfe zu ehren des Königlichen Fran 
I8 bauſes —— aufanfeuen, dawider Caftelvetro cune irnſut 

b. Die academie de zlı Banchi zu Rom verfertigte ct 
* den Caro und Cafieloetro antworte darauf, welches an. u5i# 
jeichabe. Bij .. dieſct fireit aufhörte, nachdem verichrtene 
fatoıfäe fonnette , fo wol wider ald vor den Eailclvetro beraud go 
ommen. Seine reifen in proteflirende länder und andere 
darunter auch war, daß cr einige vom Melanchtbenig —5 
Jialianiſche überfegt , derurſachten dag er nach Rom vor 
ufitiom gefordert ward, er molte aber Das urtbeil macht main 
bern retiwirte fich nad 3 Da, allıvo ex auch den 20 febt. ük 
ay71 im 66 jabre feines ben. Er bat Ach auch * 


lang an dem bofe —— —— 

ben kin nen commentarium ber —— ea der 
fer dieien in Italiͤniſchet —— köriehenen commentarium * 
er noch andere ſchrifften verfertige, und ılt die correnione dei 
logo delie lingue del Varchi, & deile profe di P, Bembo ; ‚dur kr 
nen bruder‘ — Gaflelveiro,und die Rime del Peu = 
Spolte des ichtern fobn Facobum beraus geran zn h 
Thuan, 1, <o, Zessfier addi. t. ı p. 262 feg. — 
d’huom, leuer. Pallewic, hift, Conc, Tnd, I ıyı Spa. 
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Caſtiglione / ein Meines Fürtentbirm in dem Montuaniſchen / 
Wwelqyes cine abtonderlite Furſten aus dem bare Genzaya bafz 
don welchen der folgende artıdul nachzuieben. Die haupt + fradt 
und reideng des Furſien beit Eaitiglione delle Stivere , jo auf rıner 
böbe zwiſchen Mantua und Brekta gelegen, wodl befejiiget und mit 
einer guten cuauehe vergeben. An. 1702 um aug. eroberten Die 
Kahſcelichen dieſen ort nt accords cr lam aber bald bernach wie · 
ber un srangofiiche bande. An. 1706 mabırem idn die Hehuſchen 
touppen cum, Das ſchloß aber wehrte üch jo lange, diß der Frans 
88* General Medart mit 18000 man zum entfag ankam, ba 

ch) dem Die Heſſen nach einem harten gefechte zuruck gehen mu ⸗ 
1. 


ſie 

Laitiglione. Die Fürften von Caſtiglione ſiammen von Ru · 
bolpbo Gonzaga, dem junglien (ohne Lutobici Diargaratcn von 
Mantua,der, Seldiger belam durch die väterliche Iherung Kance 
10, Diane, Galich» Gotoriedo, Caſtighone ceile Slibere , Res 
doldexo und Solverino, Er dienete den Venetianern , und biteb 
wi. 1494 in Dem treffen bey Fornove am guß Tato wider die Ftau⸗ 
Kojen._ Sem ſohn Ludookus, Herr zu Gamglıone, Soherino 
und Caſtel » Godoſtedo, diente glechtals Den Venetiancrn als 
Capican über die ecutercn , und büpte je leden bey Gyotto an. 1521 
en. See ſoͤhne waren Kerdinandus, (vou dein bernach ) Als 
pbonfus Vlarggraf von Eartelsodorcedo, fo an. 1593 ermordek 
worden / und Horatius Hert zu Solferwmo, fo begde ohne männliche 
erben geniorbin. Ferdinandus erdiell von Dem Kavſer Den zuul ci 
nes Diarggrafen von Caſtilione uud Fürften des H. Rom. Reichs, 
war aud) eine zeulang Stattdalter in. Montkrrai, und that at. 
57900 dem Juan d’ uſiria einen zug vor Tunis. Krjlarb zu 
ausgang des 16 ſeculi, md binterheh 4 Höhne, Aohnum oder Lus 
dovicum, gebohren am. 1568 Er degad ſich an. 1585 ım Die ſo ⸗ 
cietat Jeſu, und larb an. 1592; worauf er_an. 1621 von Gie · 
gorio AV unter die fechgen guzchlet wurde. Rudolphum, Marge 
graren zu Caſtigkone, welcher in verbacht farm, als wenn er wıncd 
daiern bruders Awbonfi too angelliitet bätte, und an. 1593 gleich · 
falls umgebracht ward , Leine kinder nach fich laſende. Froüct⸗ 
ſcum, Fuͤrſten zu Caſtiglione, und Chriſtianum Graten von Sol ⸗ 
gering, Fraucicus war auch Ritter des goldenen buiches, und bat 
mut jener gemabliu Bibiana von Veraſtein Kudonum und Ferdi⸗ 
nandum gejeugek, welche aber beyde, und dieſer zwat an. 1675 
ohne männiche erben geſtotben. Chriſt lanus, der zu ſeinein antheil 
Solferino betommen , bunterlich Tarolum, ſo nad) adnerben Jets 
dinandi an. 1675 Eatliglione mit Zolferimo wieder veremiget , und 
verſchiedene kinder hinterlafen , Darunter Ferdinandus Geiuaga 
Fürst zu Eafliglione uno Zoirerino an. 1649 gebodten. Au. 169% 
verfieher mit ſawen unterthauen ım jo grone awietracht , Daß er jich 
aujer landes begeben, und bey dem Gouverneur zu Mavland auf 
balten muſte. Und als ihn dieſer wieder emſehen weite, ergreifen 
die untertbanen aufs neue bie warfen. Mit Yaura Pica, Alerancrı 
11 Hergogs von Mirandola tochter, mit der er ſich an. 1680 vermabr 
det, bar er 4 Bringen gezeuger, ald 1) Yudonicum, gebobren an 
1081 den 12 [ept. Der inne nach feinem den 19 febr. an. 1723 Eis 
folgten tode in ver regierung gefolget 5 2) Earolum, gebohren den 
22 ıcpt.an, 1682 Adi von Caſtiglidue Et vermaßite Hay mit permif 
sion des Pabſis und deyoebaltung feiner Abteyen, erilich mit einer 

ertzogin von Alda, und nach deren adıterben mut Julia, Sure 

von Garaccıolı und 5, Buono. 3) Frang Amer, gebobren 
1684. General Der caraberıe bey der republic Venedig. 4) Cos ·⸗ 
mum gebodren an. 1686, * 

Laitiglione,lat. Caflellionum ‚eine ſtadt und fellung in dem 
thal Karfügana, der Revudlic Lucca zugehoͤrig. 

Laitigliongyeine fadt in Caladria cirra in Neapolig,nebfl den 
titul eines Fuͤrſtenthunns dem Neapoltamfchen geſchlecht Daretis 
mi gebörig. 

Laitiglione/ oder Caftellione , lat. Caftilionis oppidum, 
eine £lene ade un Premont , bat den namen von Dem auf Der ſpi⸗ 
he eines berges befimölpen caficll , liegt uutten untet den fruchtba · 
ren bügeln von Montferrat, 5 meilen von Zurin am Po, in eıner 
gefunden und gngenehunen gegend, wo eine menge von getrende und 
guter wein wächıt. Die einwodner legen ſich br auf Den handel 
und aferbau , ziehen vielen nugen aus dem kald , ſo alldier gegrae 
ben und auf den Do nach Turin gebracht wird, Sie geboͤrie bie 
an. 1613 unter Monrferrat , da ſe un dem Ebierastuiwen frieden 
an Savopen überlajfen ward, unter Dem titul einer Grafſchafft, 
welchen Francicus von ailiglione, Herr und erſter Graf von 
diejem orte, durch feine verdienſte vom dem Hertzoge Vincentio von 
antun erhalten; Als aber die famme ver Braren von Galtıylis 
one unter dem Hertzoge von Savoyen Carolo Emanuel IL ausge 
fhorben , fo iſt imt deſſen bewilligung dieſe ſtadt uud berricharft 
ſanunt dem gantzen gebietbe von Cordoue und dem Gräflicyen tıtul 

ohanni Antomo Grafen von Zurimeti and feinem bruoer Georgio, 

em top » Schagmeifter , die ıbreim Hergoge fonderbare treue 
Dienfte geleiftet,, beumgefallen , welche bajelbit auf der Imige cuns 
bügels.cım prächtiges ſchloß aufgefubret und mit fchönen garten 
umgeben. Zbeatre de Premens & duvuyet 1 pr 8}. 

Laitiglione Mantuano / ein geringes ſtaͤdtgen indem Her · 
Kogthum antun an der Folta di Bozzuolo auf der jeite gegen Ve · 
old. 

Laftiglione , ein geſchlecht su Mapland, welches viel berübm» 
teleute hervor gebracht hat, als: Kobofredum de Gailınlone, der 
unter dem namen Junocenti IV Vabit worden, und cınen andern 
dieſes namens, en Junocentius IV an, 1244 gum Gardınal 
machte, Johannes de Eaftıylions war Eardınal und Bıryoif yon 
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Vavia; Nicolas Vſchickte Ihn al? Nuntiom nach Teutichland, 
Calixius 11 gab ihm an. 1455 den Cardmals · aut, und Pins Hl vers 
traute ibm Die legation in die Ancomtanuche marc, mofeidit er zw 
Mojerata den 14. aprıl an. 1450 aeliorben. Angelns de Eaftıylıs 
one , ein Carmeluer zu Genua, ſtard dafelbit an. 1484, und bintere 
Ich vericbredene ſchrifften, Darunter auch fermones , deren Poſſe⸗ 
vin, Sopran und Yultmanı gedenden. 


Laitiglione , (Brando) ein Gardinal , aus der jehterwehnten 
Manlandischen ſannie, ward zu feiner zeit für einen der gelebrtee 
ften Juriſien gebalten. Johanues Galeatius Herzog von Viatland/ 
verbalff ıbm,Daf er Protetior Juris zu Varis wurde. Hernoch als cr 
nach Kom gefommen, umd ſich Durch feine groſſe diente, die cr dem 
väbltlichen Hub! geleitet, in anben gebracht, machte ihn Gregorius 
Au m öko) zu Pracenza, Jobannes AXI an. 1411 zum Gare 
dinal, Martmus V ſchickte bu als Yegaten nach Teuticbland , und 
Eugenius IV gebrauchte ihn nper Yombardey, woſelbſt er an. 1443 
* 9 yabre jeined alters farb. Ugses, Ital. facr, Contelorie ın 

art, V. 


Caſtiglione / (Baltbafır, Graf von) einer vonden vortrefliche 
fen borund ftaatssleuten,to man jemals gefunden. Er war aus 
einen der älteiten und berübmtelten bäufer in Italien entiprofien, 
und ged. zu Gafatico, meht weit von Mantua den 6 dec. an 1478. 
Seine eltern warenEbriliopborus I11,&raf von Eaftialione und Lue 
dovica Gonzaga, aus dem Fürftlichen Mantuaniſchen hauſe, von 
welchen beuden jener an. 1495 an einer wunde, welche er ın der 
actıon bebin Auf Tato wider Die Frantzoſen empfangen, mit tote 
abaung , die letztere aber ihn überlebte, m feiner jugend lernte 
er nicht wur aus buͤndig wohl die Lateinuiche foracbe, jondern auch 
zu Manland von Demetrio Chalcondyla die Griecduche, Exıme 
muttertprache ‚die Zraldnıcpe , ercolırte er dermaſfen, dog fie 
Durch ihn gleichfam eine neue gierde eınpfieng. In der vocabund ins 
firumentalmunfic,ım der mablereo ‚ im der bildbauer · lunſt, ın der 
architectur, ‚und ın andern wiſen ſchafften brachte er fich eune mebe 
als mittelmäßige kaͤntniß umd geichickluchkeit zu wege. In ſchwim · 
men, ringen, Fechten , reiten und andern ritterlichen übungen 
tbat er es allen Gapalıeren feiner zeit entweder gleich oder zuvor, 
Hierzu fam eine überaus anſchuliche und angenebme geitalt, eim 
unpergieichlicher veriiand,ein berrliches gedaͤchtnig eine reiche bee 
redſamten, und ein gemith, welches bobe und Tugendbafite Meise 
aungenbatte. Als er nur 17 Jabr alt war, nahm ıbn der 
von Mavkand in feine bof · dienſie. Nachdem aber derfclbe feinen 
feinden unterliegen miünien, beaab er fich nach Mantua, allıvo er 
das von ſeinem vater binterlaifene ziemlich grojfe vermögen im deſitz 
habın , und von neuen die ftudıa , ſonderlich aber die pbilofopbie 
und die voriie „ zutractiren anfieng. In der letziern, und zwar 
nicht weniger in der Lateinuchen als in der Frahanırben ſorache, 
erwarb er jich einen ſolchen rubm / daß man ıbn den beilen Porten, 
beodes Der versangenen und derdamaligen zcıten , am die eure 
inte An. 1497 09 er mit dem Maragrafen Franco vom 
Mamua den Könen von Reapous wırer Die srangoien zu 
bulfe, und verhielt ſich daten ſo tapffer , als veriandıy. 
An. 1703 kam er nach Nom, als eben Yulıus 11, aus 
dem baue Rouere , den pabillichenibron beiegen batte, Dieiee 
faifere von m eine jo qute meunumgy daß er ıbn an Den Damals bes 
rubmten dof jeıncd anverwandten Gmdonig Ubaldi, Hertzogs von 
Urbing, brachte. Dafelbit lebte er m einer ganız ionderbaren bodye 
achtung/ und der folgende Herkog von Urbino, ‚srancıkus Mariar 
ein endel des — hänge fich glücklich, daß er die con 
tmwatıon feiner diente erlangen Kante, Derſelbe ſcickte im ans 
fangs als fernen Ambafladeur an den König von Engelland, Hen⸗ 
ricuin VIII, weicher ibm Die aufferordentlube chre autbat, dat ce 
ihm dem Rıttersorden des bofenbandes ſchendie. Bald nach fenee 
zurücttungft von dannen gieng er mut einem gleidinäpigen cburae 
eier zu den Könige vom ruft ‚ Zudoveco XII, deſſen gunſt 
er eben aus Davon trug. Nach dieſem brauchte ihn der letztgemeld · 
te Hergog mit groſen nutzen ın unterſchiedenen triegs + angelegene 
beiten wie er ſich denn unter andern mit deg Der Belagerung und 
eroderung der Hadt Mirandola befand ) wie anch im anfebnlichen 
derſchickungen und in andern ſtaatgs · affairen, worunter ſeines 
Herrn wiederaus ſohnung mit dem Roͤmiſchen bofe micht Die geringe- 
fie war. Zu einiger vergeltung ſolcher dienſte ſcheucte der Hertz 
den 2 scpt. am, 1513 idm und ſeinen maͤnnlichen leibes » erben da 
in der Gratſchafft Defaro gelegene caſſel Nuvollara, welche ſchen⸗ 
dung ter Papit Leo X das folgende jadt Durch en gedoppetcs bre · 
ve betätigte. An. 15 10 gad er das buch, il Cortegiano genannt, 
in örfentluchen druck, welches , weil es Die eigennhariten eines volle 
tommenen Hofmannd auf eine überaus zierliche und in allen fie 
den fait underaleichliche art voricllet , in Die meute Eurowäuche 
forachen überfagt und jebr offt aufgelegt worden. Un. 1519 fand» 
te hn Friedericus Gonzaga 11, Margataf von Manta , an den 

omuchen bof, allwo er nicht nurdie zwifchen beuden entitandene 

eitigeeiten qlcflsch beplegte, ſondern auch zuwege brachte, daf gen 
dachter Fridericus zum Öeneral der Kirche erneunet ward, Mor, 
er unter deinfelben wurckliche ErtegssDienite leitete. In Dieter ange · 
legenheit aniinwirte er ſich deraeitalt bey Dem Babıt Leone X,daf dere 
felde ſich vorgenommen baden oll,ibn mit der Cardmald:mürde zu 
beebren. Much deifen tode,unter der regierung Adrian VI, befand 
er ich eine zeitlang ald Mantuanischer Hniier an dem Nömifchen 
bofe,umd nach Eiementis VII erdedung fand er Äch von neuen ım Dice 
fer quaiıtät Daseidit ein Diefer letgemeldere Dabıt lich ſich ſeine ums 
jemeine eigenſchafften dermaſſen gefallen, Daher an. 1524 , ımit 
arggrafen von Mantua dewilligung ihn bewog die würde eines 
76683 Protonotarüi und eines Nuncn an den Kayſer Catoſum 
iu übernehmen. Zu folge dieſet letzien function reiſete er mach 
theil. Nunnn a So» 
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Spanien und that beyden höfen ein fo guted genügen , Ihm 
Clemens VIL die Eardinald.wärde beftimmte le a 
nebit vielen andern —— das reiche Bıftbum von 
Avila antrug, auch bey dem vorhabenden — entamft mit dem Kor 
nige von Franckreich⸗ grancifco I. eine ftelle unter feinen drey aſſi 
ftenten wolte,, Man halt auch dbavor,daß wenn der Römis 
ſche bof feinen Reif hätte jecundiren wollen , eönimmermebr zu fo 
gen meitläufftigteiten mit dem Kayſer getommen feun würde. 
cu 2 febr. an, 1529 fieler zu Toledo in eine gefäbrliche krand · 
beit / woran er den ſechſten tan erben mufe. Der Kanfer lieh 
auch nach feinem tode durch vielfältige Eennzeichen Öffentlich fpüren, 
dag er ibm abfonderlich . Unter audern fagte er ju Lu · 
dodico Strogui , welcher ein john feiner ſchweſter Ftanciſca war, 
es wäre mit an einer von den beiten Cavalieren der welt 
geftorben. Sein cörper ward zu Toledo in der cathedraltirche, 
mit fait Königlicher pracht , eſcht, nach 16 monaten aber ın 
fein vaterland < rt und zu Mantua in der kirche de Fratri Mi- 
nori delle Gratie beerdigt , alıwo ıhm der Gardınal Bembo eine 
geadktrift verfertigte, Er batte ch an. 1516 vermäblt mit einer 
elebeten und fchönen Dame, NHippolyta, einer tochter des 
Grafen Buidonis Torello, von Frantifa , einer tochter bed bes 
rübmten Jobannis Bentivoglio, Herrn von Bologna, Sie aber 
farb vierjahe bermach ‚ und binterließ ibm folgende kinder, 1) 
Eamillum , welcher einen abfonderlichen articul verdient 52) Ans 
nam gebobren an. 1518, welche anfangs Alerandrum, Grafen von 
Arco , hernach aber Antonium SPippolgtum , Grafen von 
Gazoldo, bevratbete , und obne leibeterben farb; 3) Hipvolgs 
tam (in deren geburtb ihre mutter au. 1520 Das leben verlobt, ) 
welche mit ihrem germabl , Hercule Turcht, einem Edelmann von 
Ferrara , Virgintam zengte , Die mit Alphonſo Villa , gleichfalts 
einem edlen Ferrateſer eine mutter Franciſci, Marggrafen von 
S. Michaele worden, Auſſer dem buch, il Cortegiano, hat man 
von diem Baltbafat Kaltiglione umterfchiedene poetifche 
fhrifften , briefe,, lobreden und andere fachen, welche insgeſamt 
guten tennern in hobem werth iind zwie denn Die gelebetefte leu⸗ 
te, jo wohl feiner als der folgenden zeiten , aufs rübmlichfte feiner 
denen. VBaulus Yovius tadelt an ihm , daß er Durch färbung 
ince daare und Durch propre kleidung fein alter zu verbergen ger 
—— es ſich alſo verhält, ein uͤherreſt derjenigen gas 
merie geweſen, womn er bey feinen juͤngern jabren ſich die abſon · 
Derliche gunit vieler ſedr hohen Damen zumege zu bringen gewuſt. 
Anıon Bufs, della damiglia Caitiglionea, Marlieni vita di quefto 
Conte, Zuechi dea del Segretario, /rvins in log. Zul, Cafı Seahger 
poetic. lib, 6. Ariujto fatir, 3. Id Furiof. canıo 37, 43. Zerquass Top 
Fr. Simon Fornari. 

‚aftilien, lat. Caftilia , das gröfte Königreich in Spanien,liegt 
BR. - dieſem Reiche an den en und Guã · 
Diana. Gegen norden ſtoſſet ed an Aturien und Biſcaja/ gegen 
morgen an Navarra und Aragonien, gegen mittag an Murcia und 
Andatufien, und gegen abend an Eflremadura und Leon, oder wenn 


nen will, an Portugal und Gallicien, Den namen Kafiilien foll 
diefes land von einem getviffen caftell, fo dartnnen wider die Maus 
ren erbauet worden ‚ befomtmen baben. Es wird nummebro in & 
Köntareiche oder tbeile unterfchieden, Alt-Eaftilieny welches oben, 
und Veu Laftilien / welches drunter Iuget. Die bau—pi · ſtadt im 
Alt » Cafttlien m Burgos , ein Erk-Bif;öfilicher fi 5 die andern 
wornebmiten ädte find Walladolid,Zegovia, Zrquenza, Avila, Mes 
dına Eeli, Eonft faget man, dab m dut ⸗Caſtiſien die Spantfche 
fprache am aierlichiten werde, und auch Die beite Spaniſche 
mode darinnen zu finden. Reu · Caſtilien iſ gleichfam das berg von 
Epanien Die haupt und refidengsfladt Des gangen Spamchen 
Keicht, Madrid liegt Darinnen ; die andern denchwürdigen Örter 
find: Tolede , Dastloiter S. Laurentii , insgemein Efcurial ges 
nannt, Alcala de Senares eine derübmte univerfität , Euenga, Guja · 
dalarara sc. Es wird auch Neu » Eaftilten in 3 Heine landſchafflen 
als Alcaria, Mancha und Cierra adgetheilet / worzu einige noch 


Eſtremadura jeblen, j 
Was die Hiforie von Caſtilien aulandet, fo bat diefes land in dert 
älteiten zeiten gleiche fara mit dem übrigen Spanien gebabt,iit auch 


im achten jeculo mıt vom den Mauren eingerommen worden. Als 
aber an. 718 von den im Den gebürgen übergebliedenen Chrilten 
durch Pelagium ein Koͤnigreich in Leon angerichtet worden, ſo ſien · 
gen auch einige in dem benachbarten Alt-Ealılıen an, ſich Der Sar 
racenifcben botmäfigkeit zu entzieben , und eigene Graficvafften 
aufjwrıchten. Doch weil dietelben fich nicht allcım bejchügen kon · 
ten, muften fie von den Leoniichen Königen dependiren, Als aber der 
Konig von Leon Ordomus IL die Eaitiltanirchen Grafen jo barte 
ielte » Daß er ach die 4 vormebimften enthaupten lieh 5 ſo fuchten 
ich die Gaftilianer immer mebrumd mehr von der Leoms 
ober · dertſchafft lof zu machen , und erweblten ſich 2 richten 
in ıbeern lande , davon einer Aunnius Raflıra bief;, beiten endel 
Ferdinandus Gonfalous gieich folls dieſes arm verwaltete, und 
nachdem er um dad jabr 957 grolie progreiien wider die Sarace· 
nen germacht hatte, in folches anieben Lam, daß er endlich von dem 
Könige Sanctio Craſſo zu Leon an. 965 für emen freven Grafen in 
Eaftılten ertläret ward; miemobl ich damals fen gebiete nur im 
AltsEafıtien erftredite ‚ umd Burgos darınnen die haupt Radt war, 
Idm folgeren 3 Grafen nach emander, darunter der Ictte Garfind 
3038 obne erben ftarb. Ar fiel Eaftılen auf feine tochter Nunnis 
am oder Elvicam det Königs Sancti majoris in Navarca und Aras 
ven gemablın. Diefer binterlich + Tobne,Darumter Ferdinandug 
aliıliem befam , und weil er ch mut der Peonıfchen Bringefin 
Sancra vermählet hate, derſelden bruder ader Beremumdus IL 
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an. 1037 obme erben farb, fo ererbte er auch dad Königreich 
welches % alfo mit Caftilien vereingte. Ybım Se Fand 
na „deifen fohn Alvbonfus Urracam , eine erdin von Kadlılen 
und Leom , nach fich lieg , deren ſohn Alpbonfus VIII. dem fie mat 
ihrem erften geınabl Raimundo Gtafen von md giſugei/ 
füccedirte. Worauf fine nachkommen gefolgt, bi mach dem inde 
tı des graufamen an. 1369 ‚ badeijen unächter bruder Hate 
ee I, Rache 
ich dhtommen beie Bi8 Henricus IV, cn Akad 

bannis 11, an. 1474 odne männliche erben ſard. Dahet die 
e tochter Yfabella die Eaftilansche erbicharft, fo Alt» umd — 
ılien, Gallıcien, Aſturien , Bılcaja, Eitremadura, Andaluien und 
urcia in I begriff, an ihren gemabl Ferdinandum Cacholcum 
König von Aragonıen brachte , und alio das gefumte Epamien ver» 
einge. Da denn nach derfelbigen xt Eaftılsen wirderum gleiche 
fata mit ien gehabt. Marsana hift, Hifp, Targuet, invent, de 
Initt,de 10 Bters relat, Merula colmogr. p.a. Atbanas, de L- 

bera cron, de los reyes de P’Elp, Sera, &i. 


Caſtilien / (Neu) oder Caftila de Oro ‚das göldene 

lien , = land im füdlichen America » welches ee 
aribes und Guiane aeg morgen , Das füd» meer geoen abend, 
u gegen mittag, und das Reich der Amaionen gegen mattermacht 
E86 wurde deöivegen NeusCaitılien genennet , weile ven den 
aftilianern auf des Columbi dritten reife mach America cuttede 
wurde ; das göldene Eaftılien aber vom den gold<bergwerden, d 
man darinnen angetroffen und zwat fonderlich um der promung rar 
ba, beit au) fonflen Terra firma. Die vorneheniten vrodukm 
Davon ind : Yanattıq, Bopayan, Eartbagena, Uruba 5. Martdu 
Rio de la Hacha , Da Eomana , Paria, Neu Andahene 
te geöften Rüffe barinnen find: San- Juan 
oder Rio grande del Darien, Ro Caucha oder Ro grande de · 
tha, Rio grande de Madalena , und Rio de Paria oder Orinogoe, 
Di Örter an der 14 find nicht ß — ** A ſcuchnglen 

telengen, weiche deſſer tım ande liegen, Etliche gegemtvn ni 
darınnen ſo fruchtbat, dap man des jahrs gmoepimal eumerndten fun, 
Die baume tragen herrliche Früchte, und neben vottrefilichen dal 
fam / wenn die eimmohner zu rechter geit in den Acımım kusın ice 
den. Diefer balfam wird bey den Spaniern chen jo boxb aeiitd» 
Bet, als deriemige / den mon vor zeiten aus Neatmich brachte. E 
giebt auch viel feen, drunne und „ welche ſcht gaim) malke 
ben ; jedoch find auch erliche amdere datinnen weiche edt tärlip 
= Das wafier des Aufied Darien m Yanoma bemger Irülm 
dor, wenn man ed ar Die erde fchüittet, m Den maitern und 
auf den bergen find viel ſowen, A andere melde Lhıcte. 
Die vielen goid · bergwercke fo vortmald in Dieiem laude marcn ind 
don den Spanien gan erfchöpffet, af bew patage nur eiliche 
de] kupffers — anzutreffen, · RNon fand auch 


uppen Oder n 1 
gerne, und find von natur febr gramfam. Etliche umter iu Irtch 
bon raben, Aebermäufen , beuichrecten umd fpinnen. Die we 
führen die haußhaltung und bauen Das land, da Immitteld dit 
männer mit den benachbarten völctern Erieg üben , u kt 
mit fiichen umd jagen jubeingen. Idre walten find bagen und pfik; 
Die jic ın den fafft gemiffer Erauter und einager fcplangen blut mund 
fie Dadurch ju vergifften. Dielenigen, welche aufden bergen eb» 
ten ‚ beten ſonne und mond alt, wodon fie eine für en mann, und 
Daß andre füt Dad weib balen ; Jedoch aläuben je Daben die unters 
lichkeit der feelen , und daß Die frotmmmnen mach delt Ieben xiod» 
net, die böfen aber geftraffer werden follen. It Brulle, Die NE 
Piaces nennen,find auch zugleich Ihre arhte. Ob ſcen de Spanier 
Herren über Diefed land find ; o haben ie bach Piclcuen, Ichhe 
auf dem gebürge wohnen, nicht unter fich bringen thune , (anders 
find genöthigel worden, um bie bügel und berge ketum velmacn 
Au bauen, fc Dardurch nie enden einfäe u wma, * 

dierdeh merkwürdig, dafı Dieie veftumgen mıt kanen gden 
bat, Daß, namen fe m Yr mach Do rer 

« daß, nachdern fie maß gemacht worden , je 
wird, Leer. hift, novioı 9 ‚Herrera defcr. des Ind, occd, 


Caſtuloneus /CEhriionhoruß) vom Mavlanp, 10 c 
866 Rath , und einer der berinbimnteften diechts · ehter — 

an bat aber wenig von ihm, fo dad man meynet De 
Kavbael von Como und von Fregoio hätten ich in feine fehriften at 
theilet , und ſich Derfelben zu pergröfferung ıbres anfebens bedındt, 
Er batzu Parına, Pavia, Turin und Sıena die rechte geleitet, 
{md ıft am. 1425 Im doſten jade feine alters . Je 
biblioth, des auteurs de droit, tom, }, 


Caſtillo / (Jobannes del)&Sorertayor, ein berlhunter Recht 
gelebrter in Cponten, lebte um bad Jahr 1625 und yo. Er mit 
don Madrid, er aber aus den gebürgen vom Yuratdı 
ein fon Zulion del S hllo , aud) cines berühmten Rechtisnclit) 
ten. (Er docirte erillich die rechtegaelebefamfent auf det moch 
tät zu Alcala, und bermach gebrauchte man ibm ju dem richten 
amt in Granada , Gevilien und nachgebend gu Madrid , wert 
er auch Rath wurde, umd fein leben beicbloß. Er ichrich quod“ 
dianarum conıroverfiarum jurislib, 5. welche in 8 volum, pochatı 
den. Anton, bibl, 


Caſtulon / eine Heine ſadt in Perigerd, made bey der Die‘ 
dogne wiſchen 8. Fon, a Pisourne, Einen’ 
rübme twegen des ſeges , welchen Daselbft die dranboſen u 





an 





caf 


Engelländer imter der regierung Caroli VII an. 1453 erhalten 

babın , als jene dieſen ort belagerten , umd dieſe ſelbigen entſetzen 

—— welche legtere dierauf aus gantz Guienne vertrieben wor 
At. 


Caſtinus / ein General, welden der Kapfer Honorius in 
Spanien fandte ‚um die fendfeligteiten der Wandaler und Alaner 
zu verbindern. Er führte jich aber dafeibft gegen den Grafen Bor 
Ayfacium einen mann, der grojfen rubm im kriege erworben, ſo 
unleidlich auf, Daß felbiger um desiwillen nach Africa ‚gieng. Car 
ſtinus empfunde alfobald feinen verluft mut groſſem ichaden : denn 
als er nicht lange Darnach feine feinde belagerte , und ıhmen keinen 
accord verſtatten wolte ſondern fich gang jur nmzeit in eine Schlacht 
einlieh, lief telbige ſo unglücklich vor in ab, Daß den nabe 0000 
Roͤmſche foldatcn erleget, und er felbit nach Tarragona zu Nieben 
gendtbiget worden. Dieies geichabe an. 423, und ın dem nächlt« 

Igenden jahre ftarb Honor an der waſſerſucht da fich denn 
deilen vornehmiter Staats+Secretarmms und Prafedtus prztori , na · 
mens Johannes , durch Caſtin bevitand der Kapferlichen cron ans 
maßte; ald cr aber an. 425 fein leben eingebüljet » wurde auch Eas 
finus aller feiner aͤmter entjeget und und clend verlagt , in welche 
Detrübten zuftande cr nach Afticam tam, mofelbit der Graf Boni» 
facius Gouverneur war , der ihn in anfehung des heil, Auguſtini 
aufnabın, Prafper. inchron, 


Laitiono  einfecken und g. im Veltlin , auf der recht 
ten jcıren der Adda, oben ım fuß des beraes gelegen. In diefer 
gend wächft ber befte und liebiichae ürfe Baillnerswein, der an 
Fuͤrſtliche böffe wert und breit verführet wird, * 


Caſtlemain / ein Heiner bafen, in der zu der Irrlaͤndiſchen 
proving Mouniter gebörigen Grafibaft Kerry, und zwar in der 
baye von Dingle, gelegen. Den Gräfichen titul davon befam 
Roger Balmer, nachdem er feine gemablın ,_ Barbaram Villiers, 
eine tochter Wilbelmt, Vice-Örafen Girandıfon in Itrland, dem 
Könge&arolo 11, der fie bernach zur Herhogin von@levelanp machte, 
jur maureile üderlaffen. Vorber hatte ce mir ihr eine tochter, namend 
Annam, gegeugt, welche Carolus 11 am Eindesftatt aufnahı, und 
an Thomam Lennard , Lord Dacres von Hurit Dionceaur, nad 
malıgen Grafen von Suſſer, verbeprarbete. Erfelbit, Roger Pal ⸗ 
mer, ward an. 1678 ım Die Confpiration , womit man Damals Die 
Earbotfive befnldigte , mut eingenochten umd gefangen geiegt , 
bald aber wieder auf frenen fh geliellet. PU. 1686 gieng er ald 
des Könige Jacobi) aufferordenklicher Ambatladeur nad) Rom » 
Lam den 13 april Dafeibit an, und reifeteim jumo des folgenden 
Jadrs von Dannen wieder zurück, obne dak er den Var Junocens 
tium XI völlig auf feines Veuncipalen vartbey bätte bringen töne 
nen. Den 25 fept. Des Iehtgedachten Jahre erklärte ihn Facobus 1 
au feinem würdlichen gebeunden Rath. Nachdem aber die ſer Kor 
mig fun Reich verlafen, muſſe ex wegen der Roͤmiſchen geſand · 
ſchafft von dem Warlament fich fcharff eraminiven, umd Darauf ges 
fallen laſſen, als eine privat-verfobn jein leben zu befchlieiien. See 
wverell, delic. de ’Irlande p. 1406. Zbe Peerage —— 264 
von The compleat bifl, of England, vol. 3 P. 368, 460, 470. Voyagı 

Muffe, 

Laitor und Pollur / werben für der Helend brüder und des 
Jodis jobne A welche er mıt Leda des Tondarı ehe · weibe 
gerenget. Eıereilten mit Jaſone in Colchis, das göldene Vlich 
erovern zu belrfen , auwo fie Durch ibre tanfferteit ein aroifcs ans 
ſchen erhielten. Volug wurde von dem Jupiter unfterblich ges 
macht. Weil num Caſſor fen lebeu eingebürlet , und Yollut gleiche 
wohl verlangte, dak derjelbige auch am feiner umiterblichteit theil 
baben möchte , ſo tbeilte Yupiter joldye zwiſchen bevde, fo daß fie 
wechieldweuie leben und terben folten , fegte fie Dabero an den dim · 
mel, und machte aus ihnen das geilien der gwillinge, Welche füs 
bel daher entitanden , weil ſich Dieie 2 ferne nicht wohl zu einer zeit 
feben laſſen. Die Römer baueten ihnen zu ebren einen tempel, und 
bielten ſie für ıbre fchutgegötter , indern fie glaubten, Daß fie von jels 
bigen ben verichtedenen gelegenbeiten wären beichüget worden. Sie 
wurden auch ald fecıgötter verebret, weil fie dad meer vom Den ec 
räubern gerringet Die alten bielten fie auch, für gewije feurige 
Aufftsgeichen , bie ich in geitalt eined ſterns präfentirten, und den 
feesfabrern glück bedeuteten, wenn fie beude eriihienen, unglüc 
aber, wenn fich nur einer feben lieg. Einige mercken an, dag Die 
alten durch Eaftor und Pollur ſonne und mond veritanden / als von 
melchen man fagen Lönte , daß ſe die unſterbuchten gleichfam uns 
ter jich tbeilten , indem fie wechſels · weiſe auf und untergeben. Fin. 
1.20.28 1 10c.43. Senecs I, rquaft, natur, Plasarch, in vita Co- 
ziol, Alex. Ref, wait, des relig, du monde, &c, 


Caſtor / (Antonius) ein berübmter Medicos , lebte zu den gel» 
ten Dlinit um Das Tofle jahr nach Ebrifti geburt. Er war ın ber 
botanic überaus wobl erfahren / und batte eine groffe menge aller» 
band planten im feinen garten , welchen Dlniud noch geichen, Der 
auch berichtet , daß Gaftor über 100 jahr alt, und von Leıner kranke 
beit befchweret worden, auch in feinem alter gedaͤchtnih und Lrarfe 
te —— babe. Pla, biftor, natur. l. 25 c. 2, Bayle im wort 

otarus lit. N, 


Caſtor Agrippa / ein kirchen ſeribent fiche Agrippa ge ⸗ 
hannt Caſtor. 

Caſtor von Rbo dus, ein Griechiſcher Hıftoricus und berühme 
ter Chronologus, bat verfchledene werde geichrieben, daruuter 
zewind - Oderde ignoratione temporum ; de Babylone 
hibr. 2,de Nilolib, 13 wıgi Sararaengarärte, d.i. von denen ſo die 
herrſchafft des meers bebaupter, ı. Es ungemiß, zu welcher 
zeit er gelebet, wicwol unftveitig, daß ſolches vor dem Jahr 636 





caſ 837 
můuſſe geweſen ſeyn/ weil Avellodorus , ſo unter dern Könige Pio+ 
lemaͤo Evet geie 11 Roriret , welcher von dein 608 bif auf das 636 
Jabr nach erbauung der ſadt Kom regieret , dieſes Ealtord zermna" 
ayrsiparm allegiret, ES iſt auch ein groifer ftrcıt , ob er derſenige 
Caſtot ſey, Der des Gaſatiſchen Königs Deiotari tochter zur ebe ge» 
babt, wie Strado meldet , umd wider welcyen Cicero die oration 
pro Kege Dejotaro gebalten. Welches aber unmöglich ſern kan, 
weil Cicero um das Jabr 709 der ſiadi Rom biefe oratıom gebalten / 
und Darinnen des aftors noch als eines jungen menschen gedencket, 
da doch der Chronographus mol 100 jahr vorber gelebet. Jirade 
1. 12. Cicers orat. pro Dejot. Jofephus contra Apion, I, 2, Pluserch. 
inquait, Roman, Apelloder, 1, a bibliorh. Swdas, Aufon. cam, 
2 ın profefl,Burdeg, Tatiamus orat. adv.gentes, Eufchius Lıo pr&p, 
evang. c. 3 & 1, 1 chron, Vofiws de hift,Gr. 1, ı €, 24, Baye im wort 
Dejotarus fit, N, 


Caſtres / lat. Caftrum Albienfium, eine ſtadt in der landſchafft 
Adıgevis ın Oder · Langucdot , pwiſchen Albiund Earcaffonne, bat 
em nach Aldi riged Bichoffthum ud den tıtul einer Graf 

at, Sie liegt an dem Auffe Ageut, der fic in zwey tbeile ad ſon · 

ert. Eshaben viel vornehme collegia und bediente ihren fig alle 
bier gebabt ; die Bringen von Monttort, Bourbon und Armagnac 
waren auch Grafen von Caſtres, hiß Jacobus von Armagnac an. 
2477 unter dem Könige Ludorico XI enthauptet wurde, ſeide 
gad jwar datauf dis land dem Bouffl de Juge, Königlichen Heu- 
tenantın Rouflilton , doc) kam bie Braficbafit Caſtres unter Frans 
ciſco l wiedet an die rone. Die ftadt hat bey Den innerlichen krie · 
gen unternchiedenes erlitten , und A an. 1567 von den Neforrmirten 
erobert und verwünlet worden. Es befinden ſich in der ſelden untere 
ſchiedene tirchen und kloͤſſer. Das Bıpıdum bat der Vabſt Johan ⸗ 
mes XXL an. 1317 daſeidſt aufgerichiei / und war der erſte Siſchoff 
Arcodatus Sederatus , unter deſſen nachfolgern ſich unterfdyiedene 
berübrnte leute, ald Fobannes de Prog, Americus Natalıt, Rate 
mundus Majoroi em Kardinal sc, befunden. Dieles Bıftbum bee 
greifit 79 vfarceyen ; umd tragt 37000 pfund einfommmend. Jam- 
martb. Gal, chr, Thuan, ), 53. du Puy droit du Roy, Catel, mem, 
de Langued, Borei, antiq. de Cattres, &c, * 

Lajtriot, (George) fiebe Scanderbeg. 

Lafritius/ (Marcus) war eine obrigkeitliche werfon in der 
ſtadt Placeng ju&ulld jeiten;669 jabe mach erbauıng der Hadi Nom, 
als der Romuche Bürgermeiier Enäus Carbo von Marıo abge 
fandt dabin kam, geifieln und verficherumgen eingufordern, Dafı ch 
ſeldige ftadt nicht etwa zu Sulla / feinem feinde , \chlagen möchte , 
moben er binzu fügte , um Kafltitıo eine defio grösiere furcht eine 
äulagen, und ıhm gleichfam mt gewalt zu feiner partben zu sieben, 
daf er viel ſchwerdier barte; worauf aber Caſtritius jur antwort 

ab; dafi er ſchon viel Jahre auf fich bätte , dadurch anzudeuten , 

6 er ohne dem nach eine — —* Icben, und ſich alſo für dem to · 
de nicht fürchten wurde, Pal, Maximus |, 6 c,2. Cicero ges 
bendt noch eines andern Marc Gaftritii in finer oratıon pro 
—— und wiederum eines andern in ſeiner orat. 8 in Verrem, 

jayle. 

Caſtritius / (Titus) lehrte die vedner-kunft zu Rom im ane 
dern feculo dem Kawjer Adriano , und wurde von wegen feiner ger 
lebrfamteit und tugend bechgeichägt. Aulug Gellius, der dieſes 
Caſtritu ſchuler gewefen , gebendet feiner yum öftern , fonderk 
im 21 cap. des 13 buchd, morelbit er berichtet , mu was für ernite 
bafftigteit er 3 Rathöberren , fo jene difcipel gemeien, begegnet, 
da fie m einer ungewöhnlichen und unanftändigen Kleidung er ſchie · 
nen. Od cr ein fobn oder annennvandter des Gafttitit , von wel ⸗ 
chem Blinius gedendet, daß er von dem garten · wetck aefchrieben, 

jeweien 5 Ingleichen ob dieſe beude von Demenigen Eafiritio 

erftammen , welcher dem Kapjer Augufto die conipiration des 
Mur aͤna ‚angegeiget, Mungewiß. Au, Gelws sn 13 lız 
C. 21. Bayle, 


aſtro / ein Kleines Hertzogthum in Italien, am Toſcaniſcheu 
26 dem Patrimonio Perri Be dem gebiete von Or · 
vieto und Siena ſiegend, degreifft auffer der haupt ⸗Nadt dieſts na ⸗ 
mens Montalto, Marta, Farneſe Yorgbeto, Foranella und andere 
Bleine deier. Vabıt Paulus IT bejchendte danut feinen natürlicher 
fobn Vetrum Aonfum Farnefe, welcher auch bernach Hertzeg vom 
a und Viacena worden, deiien nachtommen bıf auf Ddoare 

dum folched von dem Paͤbſtlichen fuble lehen · weite beieffen, Dice 
fer aber verpfändete e8 um eine groſſe geld» ſumme dem Monte dä 
era zu Rem , welche ihm mit Den aufgelauffenen sinfen jo ſtarck 
wurde, daß der Pabit Urbanus VIIT das Hergoathum Gajiro fee 
quefiriete, und bingegen legt gedachte fcbuld abzurcagen übernabın. 
Hieraus entftund ein blutiner krieg , wodurch der Hertzog gelegene 
beit erlangte , ſich mit bülffe feiner allurten wiedei ın des landes 
poffen zu bringen. Eein fodn Rainutius Il Hertzog zu Parma aber 
batte Defiwegen mit Innocentio X noch mebr verdrüglichkeit. Den 
weil ſeldiger zu tilgung Der väterlichen ſchuud en keine anllalt mache 
te, auch ein newer Biſchoff, welchen der Dabii an des verfiorbenen 
ftelle nach Taſtro abgeſchicket, unterweges umgebracht wurde, lcd 
der Pabit nicht allen Durch Dem Gencral Grat David von Wieder 
mann das land alfofort in bei nebmen, iondern auch die ſiadt 
Ealiro ſeldſt von grumd aus ieriioren. Dieſes geſchabe an, 1649, 
worauf jmar ein gewiſſer vergleich abgebandelt wurde, daß der Here 
Boq negen erlequng 160000 pfund baares gelds das Hergogibung 
Gahro nebit der fichafft Roncialione wieder befommmen ſone; 
auem alt die wuͤrcliche zablung umerbiteb, wurde Caſtro an. 1661 
der Vaͤbſtiichen kammer aufs neue enverleibet. Und wiewol Kös 
nig dudwiq XIV von Franckreich un den bekannten tractaten zu Pie 
faan. 1664 den Pabſt dabın vermochte, Day ex die Incameratıom 
Kunun; wicder · 
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wirderruffen , und dem Hertoge 8 jabe zu einlöfimg feiner guter 
ka gen Pte, o Arch Boch auch ee je feuchte vocden und 
At alfo der Yabit im ruhigen Defitse Des landes geblieben. Man heilt 
«8 fonften lo Staro diCaltro, Die ehemalige ttadt Eafiro, vor al» 
ters Statonia, lag am Rufe Olyera , in einer febr Jäben und ber» 
ee gegen — batte ein zum — von eg Yablle 

welches ie uapendentederleget ift. Karter. 
Gr; Mercus, Labard, or Gall. Franckenb, — her. 


Caſtto / eine fladt in dem Königeeiche Reapolis , und zwar in 


der lanbichafft Otvanto , bat einen Biſchoff ichen fig , fo nach D+ 
tranto gehört, liegt an dem golfo dı Venezia, jmiichen Ottanto 


und Alezano, und wird von einigen für denjenigen ort gebalten, D Mel 


ben den alten templum oder caltrum Minerva bieh. Die Türen 
haben fie offt angefallen und Übel zuaerichtet » ald an. 1537, da fie 
die gange ſadt plimderten , und den gröften theil der einwobner 
tbeıls töbteten, tbeild in Die Klavcren fübrren. Nichts deſio wemi⸗ 
ger iſt fie ſeu Dem trefflich wieder in die böbe gekommen , indem 
ala ein ſiarcker Ölbandel getrieben wird. Es find noch andere läd» 
te diefed namens, als EafroWilare, fo den tıtul eines Hertzogthums 
fübrer, im binteriten Ealabrıen unweit Caſſano; Caftro, eine ſtadt 
in der ınful Meloes; Gastro nuovo ın Abruzgo, Defgleichen eine in 
Eampagna dı Roma, am fufe Garigliano, und noch eine andere 
in Hafilıcata, ic. 
CASTRO ARGIRO, {. ANTIGONIA. 


CASTRO FRANCO, ift ein Kleiner, aber febr angenehmer 
und woblerbaueter ort in der Tarbiſer Marc, 2 biß 3 Teutiche mei» 
len von Trevigo weſtwaͤrts gelegen. Mitten darinnen ſiehet auf tie 
mem bügel ein (bloß, welches ehemals veit geweſen, nachgebende 
aber gar jebr eingegangen, Dei. de Susi. 1, p. 49. Defiript. 
deal. p. 385. 

Laftros (Agnes oder Ines vom) eine gemablın Betri des ſtren · 
gen , der nach ibrem tode König von Portugal ward. Cie war 
eine tochter des Don Petro Fernandez de Caftro , und mit gedach · 
dem ibrem gemabl von muterlicher feite verwandt. Wegen ihrer 
dortrefflchen fchonbeit Kiel Derielbe ſich in ein liebes»veritändnig mit 
ibr ein, welches er, nachdem er ſcon zuvor einige finder mit übe 
au t, und feine erfte gemablin Conſtantiam, eine tochter Johan · 
nu Manuel, Infanten von Galttlicn , durch den tod perlobren bate 
te, durch eine ordentliche vermäblung befräfftiate „ die er aber, ſo 
viel ald möglıch , gebeim zu baltem fuchte , wei ibn fein vater, der 
König Alpbonfus IV ‚anf eine andre art zu verbegratben wünfchte, 
Endlich erfuhr dennoch dieſer den gangen bandel , und ward Durch 
einige , welche der ſhoͤnen Aynes ihr glück mißaönneten , bergeftalt 
wider fie aufgebracht , daß er befehl, oder doc) zum wenigſten er 
Taubnif, ertbeilte, fie aus dem wege zu räumen. Hierauf fanden 
Ach decg perionen , namens Betro Coello , Diego Lorez Pacheco 
und Alvaro Gonzalez , welche Ke zu Coimbraermordeten. br ges 
mabi gerietb bierüber in die tieiiile feaueigteit ‚ und zugleich auf den 
eniehluß, diefe bat anf das nachdrücklichtte zu rächen. Vater md 
fobn verficlen alfo in einen diutigen Erica , welcher fich anderſt nicht, 
als mit verwültung vieler Örter, fonderlich in den benden provin · 

a ateramnenfi und Tramontata , und mit dem an. 1357 et 
Kloten tode des Königs Apbonf IV endiate, So bald Perrus den 
Yortugieichen ihron deſtiegen / vermittelte er es bey Yeiro crudeli, 
dem Könige von Ealtilien , daß er, gegen aushefferung einiger Hüche 
tigen Gafılianiichen Cavalierd , ibin Petrum Eoello und Alparum 

iomzalez die dortbin ihre zußucht genommen hatten, überfendete. 
Diefen mordern feiner geliebten Agnes lich er lebendig Die 
leider , und zwar dem einen vorwärts, dem andern aber zwiſthen 
den fehultern , auficbmeiden , die bergen beraus reiffen ; und felbige 
nachmald verbrennen. So viel er auch ſouſt perfonen an der erzchle 
ten that schuldig fand, Über dieſelden lie ex ohne alle barmberiige 
keit firafe ergeben. Doch Diego Lovez Vacheco fand cin mittel lich 

falvıren , und ward nach ber zeit einer von ben vertrauteiten des 
fanten Dronpit, welchen Agnes mir dein Könige Petro gezeugt. 
fer befahl, mach der ergeblien erecation, von wenjen marınor 
3 prächtige grabmable, eines vor ich, und das andre vor feine Agnes 
aufsurichten, fie Daselbit mit der Königlichen crone geziert in lebend · 
gröfe vorsuitellen , auch mach feuncım iode zu hrem Cörer den feine 
gen zu legen; gleichwie bernach an. 1367 wuͤrcllich geicheben. Zu 
nefer grabiintte, oelche er an dem berühmten Berubardiner« Elofier 
zu Alcodaca machen laſſen, muſie Die leiche von Eoimbra gantze 17 
menlen zwifchen einer gedobbelten reibe von viel 1000 menichen, Die 
fadteln ın ıbren handen hatten, und im begleitung einer groſſen mens 
ge von Standes» perionen derderlen geſthſechts , in einer jännte ges 
fragen werden, und che man fie in die grufft ſenckte, muften alle 
feine vafalten ıbr die band kuͤſſen, um Dadurch zu bezeugen , daß lie 
feine rechtmäßige qemablin geweien, welches er auch noch auf ans 
Dre art öffentlich erklärte. Die kinder , welche er theils vor theils 
nach feiner vermäblung mit ihr erzeugt, waren 1) Aipbonfis, wel ⸗ 
her jung ſtard 2 ) Dionvfins. Dieler wegerte ſich / Elconoram 
Telley , die gemahlin feines balbbruders , Herdinandı , Königs von 
Vortugall, vor eine Königin zu erfennen, und begab fich Deswegen 
zu dem Könige Hentico I von Caſtilien , der thu mit feiner natürlie 
dhen tochter vermäßlte, mit welcher er beudes fühne und Löchter 
gejenat, 3.) Jobannet, von dem cin abfonderlicher articul. 4) 
Brateır. Dieielde bevratbete den Grafen Sancho von Albuaue 
que, einen naturhcen (ob des Königs Alvbonfi XI von Eaftılien, 
dem fie Elconoram gebabr , welche nachacbends eine gemablın des 
Iafanten Ferdinandı von Eaftılicn, Hertzeas von Pennafiel , und 
Endlich Komes von Aragonenmorden il. Manuel de Barın y Sonja 
epit, de las hılt. Portuguelas P. 3. c. 8:9 11. 


Caſtro / (Anna de) eine gelhrie weibs. perfon in Spanien, 


caf 


Deren Bone de Vega tum öftern gedencket. ic hat unterfchietene 
finnreiche fchriiiten bınterkajien , umd unter andern eiues inter dem 
til: Etertidad dei Rey D, Feuppe LI, 10 zu Madrid an, 1629 960 
dructift. deVegs in lauro Apoll, Sılv. 1. Anm, bibl, Hifp, 


Caſtro / (Ebrftopdorus de) ein Spauſcher Jeſuit / trat an. 
zrgr im die focietät , Tehrte zu Salamanca und Aicala , ud ſtard 
Madrid den ıı det.am. 1625 im 65 jabte ſeines alters, Inter 
men werden find: hittoria Deipar& virginss ; commentanus ım 
jeremiam ; in fapientiam Salomonis; in ı2 Prophetas,&c. &# 
at die ſocietaͤt Jeſu noch unterſchiedene berühmte leute bicyed mar 
mens gebabz,als mebft dem Alfonjo und Ebriliepboro, Augukımum, 
Idiorem, Stpbanum, eanciktm und Ferdimandum de Car 
firo, fo fich alle mit ſchrifften detant gemacht. Auhadenema & Ale- 
gambe delcr, S, J. Auen. bibl, &c, 


Caſtro / (Reode) Canonicus zu Valladolid ın Spanien, Iehrte 
lange zeit zu Salamanca, umd war im der Öhricchiichen und he 
bräikhen jprache wol verfirt. Ex wolte wider Ariam Montanum 
beweifen / Daß bie verlio vulgata , und der 70 dollmeticber dem he · 
bräijchen terte vorzugieben, "und gab durch Diere gelegembeit einen 
tractat hexaus, unter dem titul: a Ikctione ap0- 
ftohca , pro vulgata D, Hieronymi, pro translaione 70 virorum, 

que omni eccleliaftica leftione , contra carum obıreitatares, 
fer diß verfertigte er auch commentarios über den Dropbrten €» 
fatam und Holtam. Er itarb an. 1589. Pujlevin. in appar. Mein, 
exercit, bibl. 1. 1. exerc, 1.0.2, Mireusde fer. fer, 16, Schu & 
‚Anton, bibl. Hifp, &c. 

Caſtro / (Paulus de) fiede Paulus de Caſtro. 

Caſtro / (Rodericus oder Nodrigueg de) cin Medicus and Ya 
tugall , lebte ums jabr 1605, und prackicırte zu Hamburg. Er bat 
unterktiedene fenräfften binterlafien, darunter medieus polscus; 
de univerfa mulierum medicina ; de natura & caufis peftis, qux an, 
1596 Hamburg. civirarem affiıxit, &c. Ansen, bibl Hifp, sur der 
Linden de fer, med, 

Laitroluci , (Aimericud de) geblirtig von Limeges in Frund» 
reich, war anfangd ein an Doc Juris „ bernadh Archica- 
conus zu Tourd, ferner Teiomvir in weltlichen dıngen Au Äerrara, 
und vorlicher der Jandicbafft Nermila, biermächit Erg: Bıgofi von 
Ravenna ‚ wie auch Biſchoff von Ehartrcs, und mich Kartınal 
Drielter des tituls SS, Sılveltri & Marum in monbus. Ju dieke 
lestern würde erbub ibn am. 13.42 fein andermandter, Clemens V1, 
welcher hu auch nach diefem als feinen Legaten m Hrirunen, Ger» 
fica und Sartinien abienvete , ingleichen wedmal nach Reapelis, 
allıwo ıbm der unrubige humeur der König ebanud ] varl zu 
f offen machte, Bon dannen mufte er nach Kom geben ‚ mm den 
aufrube zu fillen, welchen Nicolaus Laurentius ındgemem Col di 
Rıenzo genannt „ Dafelbit angelifitet datte. NBicmol ha mm au 
fangs diejer menfch mit harten bedrobungen nölbigte, unmd» 
teter ſache fich zu retiriren , fo kam er Doch nach verlauffeiniger it 
als man jenen gefangen genommen, wmit einem gleıhmänyenche 
racter zuriick „ und berubügte einiger malfen den zulkand ter Act, 
Nach unterfchiedenen andern wichtigen verrichtungen hard er u 
Anıgnon den 7 Mart. an. 1349. (Er fol einige fo mol geitihe ud 
weltliche ſchriſien binterlalfen baden / wie ex.Denn den rubu cut 

jelebrten Brälaren gehabt, und ein grofkt freund von Franuke 
Seraran gewefen. Panvin. Aubery. Usbeli, Frisin Baiı, 

nn Cintelor, elench, Cardın, Aubei halt, Rarenn, Rom 
annal, 


Laftromarin / eine fladt in Algarbien , mit einem guten har 
fen, ıft auch von natur febr vefle. —** debces de Porrugal, 


Laitro Palao / (Ferdinandus ) war am, 1581 zn kon in 
Eranien ie: und begab fich zu 1596 und forxtit Joic, 
Hieranf bater zu Valladolid philofophiam , m. Germmeitell Meo · 
logiam moralem, und zu Salamanca ıheoiogiam Icholaftxam 
mut groffem rubm gelebret ¶ Nach Dierem iſt er Cenfor der maunis 
tion und Reftor der collegiorum zu Salamanca und Eidona gtı 
weien, und an legtbefagtem orte am. 1633 geflecben. Maut 
von th manuale Chriftiani wie auch ein meralifch wert melde) 
aus 7 tom in fol, beftehet. Fare⸗ bibl. ð.J. 


Caſtruccio Laftracani , einer von den berühmten 
friegs beiden ım zaten jeculo , war gebirrtig von Lucca ud u 
dem baufe der |nterminelli beritammende , teınesmeged aber cu 
findieng / wie Machianclus vorgiebt, “Im feiner jugend naar 
er Eriegs« Dienfie ımter_den Gibellinen , und wurde Dabero son ca 
Guelpben veriaget. Darauf kam er in Feandreich, und 
fich an. 1317 umter die armee des Könige Pbrlwpt Longi, welt 
gleich dazumal mit den Niederländern Fricg führte; ct kamahır 
nicht lange darnach wieder zuriick un Italin/ ſchiug ch zu laute 
cione Faggivola, dem baupte_der Gibellinen in Tuicamen , ward 
Amar nach einiger zeit vom deſſen jobm aus meid ind gerät 
det, welches aber wegen der grojfen liebe des Gibelimi 
gam Caleuccto eben der rechte anlaf mare, dem Lguccione und 

en fohn aus allen Hädten , Die fie in sem inmbakten, ya der» 
treiben. (hiebe Saggivola.) Hierauf wurde Calteuccıe erh 
von den Yuccpeieren für ıbr baupt_angenormmen ; vericherte N 
diefer ftadt durch eine citadeile „ griff nach deme denen Toicamıldaı 
Guelfen aler orten tapfer auf die hauben, eroderte das kand Cure 
fagnana, die Örter Rucechio , Sambuca und andere , endlich atız 
gar Bılloia ; wendet -Darauf alle feine kräfften geuen bie lormi« 
ner ‚und beichädigte ıbe land mit ranb und brand über alle marc, 
ohne daß fie ihme in einer ſdlacht das haupt recht bieten dermin. 
Sonderlich gewann er Die groſſe ſchlacht bey Alto paſcid man 











af 


a4 ſtyt. r ut / wodurch ibre repubtic in einen febr elenden zuftand 
—X a um ich dieſes beichmärlichen feinds beiler 
u erwwehren, mit Roberto König von Ravou bündnf gemacht, 
und deifen tobn Garolum Hergogen von Calabrien mit einraumung 
einer febr groſſen gewalt zu ihrem Oberſten angenommen , brachte 
es Caftruccio jamt den übrigen Gibellinen in bi 2 gegend bald 
dadın, dafi auch der Kapier Ludodicus Bavarus fich im labr nn 
dabın begade ‚ um denen Napolitaneren dad gegen · gewicht zu hal · 
ten. Ben dieiem galte num Eaftruccio die meiſte zeit über jede viel, 
ware auch im der that des Kayferd rechter arım , im allem was ex in 
Toſcana und dem Römifchen gebiet verrichtete , und derte 
fonderlich bie einnahm Biia; weßwegen ihn ſeldiger noch tm jabe 
—7 von Lucca, Piſſola, Luni und Volterra mach 
ke. auf von Eaftruccıo gen Rom Beolenetı und als 
er dorten im abiefendeit bed Pabits Johannis XXII. al der wider 
Dielen er aufs befftigfte verbitfert war, Ciiebe Cud. Bavarus) 
vom schen volf zum Kanfer_erfannt , in der Lateranis 
eben kırchen gekrönt wurde ‚ indeffen aber der Graf des Lateram · 
fen vallafts , weil er des Babits partbeg Dicke, fih von Rom 
Entfernt, umd dieſes amt bey der Kabſer · ing nbtdig fchiene, ſo 
ward auch folches von Ludodico Dem Eaftructio anvertraut, und 
gan tag nach der krönung Die noch viel wichtigere ftelle eines 
dmtichen Gsenatoren und Sanferlchen tatthalters allda eben 
demſeldigen übergeben. Allein wie man zu in gröfter luftbars 
teit war , und —— mit beuitand des Taſtrucca noch 
ihaten in dem ifchen und Neapolitanifchen zu verrichten hoffe 
a 
einiger Bil ia umpe 
Worauf Eafteuccıo ich w it fenen leuten wieder dahin 


Denen; unter dein namen eines Kapferlichen Stattbalters , oder 
vielmedr von der Kanferlichen gemablın wegen darinuen lage: als 
welcher letzteren ıbe Herr dieſe berrichafft auf bitt der Vifaneren, 
fo fich Durch diefes mittel vor Kaftruccht regierfucht in ficherbeit zu 
vermenmuübergeben bat. Weswegen dann auch Yudooicus 
nicht wenig entrliftet. And wiewol Caſtruccio die fach 
ech geld und foendiren gut machen ſuchte, fo fonte man doch 
Elar jeben, wie der Kavıer nen (empf nicht gefonnen war ju ver» 
waun er je jeine übrige vordaben in Ylalıen würde beiverd» 
get baben. Gaftruccio nahme alfiobald darauf die beiagerung 
joa vor, umd beveftigte fein lager um Die jtadı jo wohl, Daß die 
lorentiner, welche mit mebe als doppelter macht zum entſatz ans 
waren, unvertichter fachen muiten abziehen, und Vifloia 
darauf wiederum ergabe. Auein dih ware Die leytere that Dies 
if dabin ſeht glücklich gewefenen kriegs · manns, mailen er kurtz 
von einem bihigen ſieber überfallen wurde / welches ihme 
uamäßige arbeit bey der belagerung in der gröften bige zugejoe 
gen batte, woran er den 3 fept. an. 1328 im 47Jabr feines alters 
veritarb, recht indem böchiten bit feines glüctd, da er jelbiger zeit 
in Die Drey Hundert (tädte, caftellen oder andere baltbare örtere um 
befig hatte. Yu Yucca, allwo er am längiten geberrichet, hatte 
doch fein gemalt nicht über 15 jahre gewaͤdret; weRwegen feine vie · 
ke tbaten defto mebr zu bewundern find. Er binterlieh 2 föhne, wel · 
hen aber das gläd nicht fo ıwol wolte. Machravellus bat ſein leben 
befchrieben , welches aber in vielen einer fabel äbnlicher als euer 
fitorie , wie der ‚Herr von Leibnig in der vorrede ſeines x tomi co- 
juris em diplomarıci geurtbeiler. In welchen fich auch 
eq, unterfchiedene dıplomata befinden, fd bieten Caſtruccio 
andetreifen. Viel beiier iſt dasſenige, welches Nicolo 
verfertiget. Amin. fumma hilt, tie 21. 0. f. Blomdus. Vallani, 
Sabellscus, Alberti. Maf:ar.di elog. di cap. illufir, p.36 &c. * 
Laitulo , war ehemals eine von den wichtigften ädten in 
Spanien , und lag ungefäbr in der gegend, wo beutiged tages die 
beyden ftäbte in Andalufien, Yarza und Jaen, legen. Machdem 
fie von den Eartbaginenjern abgetullen, und Deswegen A. A. 540 
von denfelben belagert wurde, kam iht Cn, Scıpio ju bülrfe , und 
befceyete fie von geachten — Ungefäbr 116 jahr 
beenach machten die bürger daielbit cine heimliche zuſammender · 
q wider die Römer ;_ allein Quintus Sertorius dinderte 


volljiehung mit geoifem ſchaden der rebellen. Heutiges ta 
tan man nur einige eingelne rudera von Diefer Dt ben u 
i t. 7, Liv. hilt. Rom, Marians 


einem kleinen ort genanu 
hift. de TEfp. 1, 1.0.12. 1, 2.0, 16.1, 3.0 11. 


ſtus / ein märtyrer in Afcica , unter dem Decio. Er war 
anfangs mit dem Aemilio zurück getreten; Doch ermabhnten 
fich wieder, und erlangten die märtyrfrone, Cyprasm, 1. 1, de 


—5 Casbin. 
atacomben / lat. Catacumbæ, werden in Italien gewiſſe 
untererduiche ddien und gänge genennet, welche —— —X 
degraͤdniß der todten gebraucht worden. Zu Kom ſind dergleichen 
ſeht a anzutreffen , als die catacomben von dem Pabit Ealırto, 
. Marcellino und S, Betro , von S. Yrifcia , von dein beilis 
und Feliciano , von dem Vada Julio , vornemlich aber 
und von S. Sehaltian , welche gen lektern ich 
sonferoiret haben; da bingegen die andern 
ttet und eingegangen find Is man von 
noch beutiges taget ſiebet / beitehet gleichſam in 
unterirrdiichen gängen , weiche PEN ſo weıt ers 
diel nebenwege zertheuen/ Dag man ohne einen 
nicht allzutieff dinein wagen darif, aus 
men zu verlieren, Dieſe gänge von den Roͤmi · 


ine 
Hit 
33 d8 


i 
| 
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fiben catacomben find felten breiter als daf pen verſonen bequem 
lich neben einander geben können, und öfters it nur vor cine eilt 
Bine perion raum genug. Die böbe tt unterfchiedlich , md tri® 
im denen von $, Sebafttan 12 biß sg fehube aus, in dem anderu 
aber weniger. Zu beuden feiten Dieter gange, welche bloh in beit 
Zap in den jandıgten grund gebauen no, und keine andre une 
tung baden, ſiebet man in der wand oder in der mauer viel 
bölen über einander, welche nicht viel mebr länge , breite und höhe 
daben, aldmörbig it , einentodten corner darınncn zu ſaſen, und 
welche man bernach , wenn die Leichen binein gelegt worden , mit 
platten fteinen und mörtel von auſſen wieder bat zunumauren vice 
gen. Zu Meapolıd findet man gleichſabs catacomben ‚welche in 
einen puren felien gearbeitet, und weit geraumer ald Die Römifchen 
find; immafien deren ordentliche breite us biß 18, die böbe aber 
12 biß 15 ſchube anserägt. Die gemeinite meymmg vom den catas 
comben, vomehinlich aber vom denen zu Roi , dt ben den Eatbolis 
feben diefe,, daß bey den fchiweren verfolgungen , fo bie erften Ro · 
miichen Kavfer wider die Cbrıften angeftellet , dieſe zu haltung ie 
te# gotteödienfig , und zum begräbnig ihrer glaudendg 
fonderbeit beriem 0 


euere uf 190200 gekhdht und. €0 De I gif Dad uner 
maͤrtyrer auf 180000 ge| h viel iſt gewiß » unten, 
der direction des Card Yan faft beiiändig in den Römischen 
tatacomben fucht werde , ob man cörper finden Lönne , von 
welchen u vermutben, dag fie den märtyrers tod erlitten. Ma 
heifet folches Daraus, wenn an der begräbnißs böle ein Griechtich 
und P (welches die abbreviatur vom Xersas All, fo viel deden⸗ 
ten fol, ald pro Chrifto ) ausgedrückt zu finden , oder wenn die fie 
gur eines palmamveigs eingebanen ift, Ingleichen, wenn man ein Heim 
dabey antrifft / worein man etwas von dem blut der getodteten 
verwahet haben, und was dergleichen mutbmailungen mebe 
d. Wenn man mit foldhen zeichen een cörper gefunden, und 
denfelben mit befonderer ebrcrbierung aufgehoben / giebt ihm der 
Badft einen gewiien namen , als S. Klementis , S. Fanpcentit, 8. 
victoris —E u. f.w. und beſchenct bernach eine kirche, 
einen Posentaten, oder wen er fonften will damit. ndejfen baden 
unter den Eatbolfchen felbft gar viel behauptet, ift auch aus den 
jeugniifen Blin, Horatıı und anderer gang offenbar , Daß nicht 
nur cheifiltche ſondern auch beydusfche cörper in den catacomben 
beerdigt worden,und daß die onangefübrte kichen det märtyrthumg 
wo nicht ganz Faljch , doch zum wenigften jebr ungewig wären, und 
fchlechter dingen / eden verflorbenen Ehriften, aber gar nicht einen 
Märtyrer, bereichnen. Was die erymologie des worts anlangt, fo 
baben einige Davor gebalten ; cara bedeute ſo viel als ad, und cum- 
ba fd viel ald tumbx, Das deinach catacombx ſo vicl deiſſe, als 
ad tumbas , Dep den gräbern. Allein weder dieſe noch andre deri- 
variones ſcheinen accurar zu jeu. Voyage de Mufimler. ap. Dein 
de’ Jhal. 111, p. 10, 49, a Beusfingauls thearr, du monde II, 
. 112. Mabillen de culku ſanctot. ignotorum. Grrdwun anthol, 
it, Rom, Lufelies. Byfii Rom, fubterran, Sevaran de catacumb, 
du Cange glotlar, * 


Catadupi / ein vold im Mobrenlande, welche bev ten waſer · 
fällen des Aufes Mıli wohnen, und von dem Dadurch perurfachten 
— idren namen haben , weil dir * fo diel ald ein geramche 

iſſet. Cicero er diefed oris in feinem fomnio Scipionis , 
und meldet, das groffe geräufche » ſo ne die waſſer · ſaͤle ded 
Nili xrut achet wird , Da er von groſſen höben aufgewoille felfen 
und Klippen berab ftürke , alle Daderum befindliche eimmobner taub 
mache. Semecsquzit, natur, 1,4, C. 2, Amm, Marsellin, üb. 22, 
—* 1.0.9. 

Cataldus / geböret unter die Heiligen der Römifchen kirche , 
und ıft ein bejonderer Vatron der ſiadi Tarent , die er um das Jabe 
160 oder 170 zum Ebriftlichen glauben defebret , umd ald Biſchoff 
geweidet hat. Dempfterus bält ihn vor einen Schottländer, üſſe⸗ 
rius dor einen Freländer, Bartholomaͤus Moron, und ſein brus 
der Bonaventura Doro baben bende , jener in ungebundener , Die» 
fer ın gebundener rede fein leben befchrieben , und balten oben ges 
dachte chronologie , dabingegen Dempiter ibn in die mitte Ded 4 (es 
euli, und Werander ab Aleraudro ihn noch 100 jahr weiter hinaus 
fegen will. Uını das jahr 1492 bat eim Nrielter ericheinungen von 
ihm gehabt, und auf feın befehl umd amzeigen eine Ichrifft ausge ⸗ 
graben, in ber der wille und beſedl Gottes entbaltenzallein es bat ich 
nach “%o. Yov. Vontani berichte befunden , daß ein Spaniſcher 
Mönd her — on vergenten win den ai — 
dinand dadurch en, Die Juden em I7 
auszurotten. Zayle. ar : * 

Caialonien / eine vrovlatz in Spanien , unter dem titul eines 
Fürftenebums. Dan bält va daß dieier name von den Gotheu 
und Alanen , f fich in diefer landichafft aufgebalten , berfomme, 
Das Pirenälfche — md eiuige Fi sche proningen floifen 
daran nordwärtd 5 die Königreishe Aragonia und Valentia bat es 
gegen abend , und das mittelländufche meer gegen morgen umd units 
tag. Sie wird in Of · und Well-Catalonien eingetbeilt, weiche 17 
Wiqueries oder berrfchafften und mebr als 100 beichleifene oͤrter 
unter fich begreifen. Die baupt-ftadt in Barcelona ;_die andern 
di Tortofa, Bironna, Lerida, Rofed, Eos 

d fruchtbar an getraude , wein, 
er Es find — — 
1, Ter, Segto, Ebro,ic. Ca ⸗ 

rolus Martellus ftund den Je tiber Die Mobren ben, wei · 
 meilter Davon gemacht on m 


I 


caſ 


Barcelona den ungläubigen weg ı und nach 
Gatalonien die Spanifche NRarck genennet worden, und 
ine ei dt, big man ed endlich dem Kor 
Aragonien einverleibet. Etliche halten Dafür , daß es an. 
Earolo Calvo zu einer Grafkhaft gemacht worden. Ans 
yegen find Der mega) dafı folched Garolus Crallus an. 
yan. Gottfried odek ilfeied der härichte, der erfte erb · 
fammte von deu ürften ber, welche 
1 diefes land inne ehabt. Die eimvohnee , nachdem fie 
anbegung Jakob argarelda wider Die —ã herr · 
mpöret, begaben fich an. 1640 unter Die ſiſche ve 
„ welche auch. ıbre Gouverneurs dafelbit hatten 5 wodurch 
f& proving in Die 20 jabt zu einem ſchau· blatz des trieges ger 
vurde big man endlich an 1659 bey dem zwifchen Frande 
ien aufgerichteten frieben It dern 42 und 43 articul 
i dagdie Pirenärfchen gebürge Die gränt 
hen diefen begpen Königreichen feon , und alfo vermöge deß 
alonien nebft der Graf ichapt Gerdagne ı die jenfeits des ge» 
Iiegen / den Spaniern > DIE Graffchafft Rouifillon undGons 
der , welche dufeitd liegen ‚ den Be verbleiben felten. 
n kriege gegen ausgang des 17 li haben bie Frangoien 
nterfebiedenes in Catalonien erobert; im dem Nupwiciichen 
\ aber an.g697 vellituiget, An. 1705 brachte Det König Car 
Int durch Hupe der allirten flotte dieft Brooind an ſich mus 
nachdem er Kanfer worden , und Die Engelt 
ı feiede machten , telbige wieder verlaffen. Mach abzug der 
vlichen völdter wehrten fich die Gatalonier, gleichtvobl noch 
die Gaftilianer und Frantofen ein gan jabe, andern fü 
a Barcelona der fachen annabmen. Als aber auch endlich 
tadt erobert war, multe bie übrige proving ſich 
ebigen. Iubeffen ift Daß land durch diefen Fricg ſedr verwils 
orden, und Die einwohner haben ibre beften privilegia verlohs 
vie denn 75 ein patent publiciet worden, DaB alle öffentliche 
( Gatalonıen ‚durebGaftilianer verwaltet werden follen, 
+ doch immer zegen dieGaltiltaner den gröften saß getragen. Vo 
an. geogr Zi ‚Botero rel. d’Elpagne, Ms- 
us Sıcwl. 1.6 de rebus ap Vallsl, ı de Ferd, Arag. Puyades 
ir — de Mels hilt, de Catal. de Marcs Marca luſpa · 
‚surita, Xc. 


"atandus / (Jobanned Maria) von Novara , erlernte die 
Ahen unter dem Georgi Merula und Demetrio Ehalcondyla , 
gab einen gelehrten Tommentarium Über die Epiftolas Pinu 
ug, welcher an. 1506 AU Mayland gedruct worden. Son · 
ich ware fein daienuſcher Aylus fehr nett und rein,daß ihme we. 
deren, fo vor oder mit ihme gelebt, bierinn zu verglei en. ZU 
m wurde et Secrerarius ded Cardinals Bandinelli de Sault 
"auf überfeigte er 4 dialogos Lucjani , verfertigte auch dem Care 
al zu gefallen ein er von der ftadt Genua ı und ein andı 
‚eroberung ber ſtadt „Jertl ‚ch Gorhofredum von, Bouil · 
, unter den titul Solymis, aber feinen geoifen rubrıt 
anget bat, 8 ind font noch andere fehrifften im u ebundener 
e von ihm Di iget 
yen hand begeben , und auch einpe beneficia erbalten. 
„1929 geltorben fern , da V $ 
it. Erhihraͤus gedendtet auch eines Baldi Eatandı 
poet , und wegen feiner luſtigen erfind: m 
ebaftianus Eatandus, ein Mayländer, mar des Erg Bircbofid 
Saltburg Rath und — — und wurde von ihme den 3 
tan, 1589 zum Bifcboff zu hiemfee confecriret. Er bat aber 
1ggg fen Bißthum verlaffen, Ach wieberum nach 


"geben ‚ und ilt Dafelbi an. 1609 geftorben. Jrvivsin elog. €: 79 
ld Rn. 1609 Serben ee Van de 


jrald, dial, x de poet, fui temp. Albert; 1 L 
ik. Lat, 1,3 0,12, Erzubr. pini c. 64, Mezger. bit, Salisb, p · 
N · 
Taianea / lat. Carana ober Catinz, eine hadt im Val di Demo- 
‚an Eicilien, wo der Auß Giudicello in den Golto di Gatanca fällt, 
öflen und beften bandels,fädten de 


Zie war fonft eine von den 
Fonigeeichs,und batte ein al einem felfen erbaueted caftell, 
ie einfabrt des hafend in ‚herheit hielt; allein an. 1693 1 
succh Die erbbeben fall gantz vermotiftet worden. Das dajelbft ber 
indliche Siftbum fteber unter dem Erz Birhofi zu Reasio- Sie 
dl vom Evarcho fundiret feon, { 
. Opmbder zellen olgıp. üft Der König Hiero dafelbft geſtorben. 
Man hat auch noch vor einiger che merhmab ! 
thearro dafelbft (amt vielen Inferiptionibus und andern zeis 


amphi 
chen der alterthums gefunden, Serabol. 6. Divd, Sucul, Lira 
‚Procsp. 1. 1 de bello . Polyb, Thucydides, Plinius Pomp. Me- 


1a. Albersi defer, des Isles d’Ital. p. 83. 84 


Catanzaro/ lat. Caracium, Catanzarıı eine ſtadt in dem 
Königreiche Neapolis , in Ealabria oltra , liegt = oder 3 meilen 
don der fee pwifchen Squillace und Nicaftro, Ste bateinen viſchoff / 
welcher unter den Echeiſchoff I Reggio gehört. 

Cataonig / eine ſadt und Kandfehafft in Klein, Afien , wiſchen 
Eilicien und Cappabocien, nach Corn. Nepotis bejehreibung. Stras 
bo berichtet , daß, alder in velbiger gegend gereiſet, erallda einen 
tempel angetroffen , fd der Bellond (welche Dafclbft Comana ger 
niennet worden) gewiebmet gervefen. Und obfchon die eimvohner 
unten des Königs von Carpadocien botbmäßigkeit geftanden; fo bäts 
* fie doc) auch daneben ihrem oberften Brieiter gehorſam geleiftet, 

en mannd-und weibssleute, beneben einem 
I ae a9 

h R ich) ſeht er auch him 
daß Diejer oberfie Priefter allemal der nächfte de dem In ; 


caf 


und insgemein aus aglichem ſtamme entſproſſe eweſen 
Daß vermutlich Orelied und deifenfchweier — Kr 
teödienft aus Scotbien dahin gebracht hätten. Meilen auch Indie 
ee An namen Gomane, ea kim ante 
9 a ana i 
men. Corm. Nepes, in Datame, Graben — — 


Latapheyges, mit diefem pnamen wurden au i 
taniften oder machfolger Montani , die fich im nn en 
vor thaten, benenmet, und folcyeö jwar darum , weil in brogien 
st —— jehre — un fich ausgebreitet. Kpiphen. 
+ 48 uf, 1.20, jarın. an. C, 163. ſiel 
— — I mon⸗ 
aro / oder Cattaxo / lat. Caihara, Catharum , ei 4 
befeltigte Stadt, an dem Golfo di Cataro in — 
grangen von Albanien. Sie ftebet unter ber Venetianer botbmäfig» 
feıt, und hat ein auf einem bügel fiegendes caftell,_ingleichen cın 
Bigthum , welches unter den ErgeBifchoff von Ragufa gebdrt. 
Die Türcken bacen oft verfucht / diefelbe wegrunchmen. Einige 
meunen , daß fie Ptolemai Aſcrivium 9 5 8 ut aber viel wahts 
heinlicher / daß diefeg Cattel nuovo oder ein ander ort geweſen. 
Eataractonium/ Caturadtonium , oder Cararracton, eine 
in den alten zeiten sehr anfehnliche und berübimte ſtadt in Btitan · 
Nen / und var in demjenigen tbeil , welcher aniho Richmondedi · 
te beift, Den namen bat lie von gewiſſen cararactis oder wallete 
fällen betommen „ melche in derfelbigen gegeud der Auj Swale 
formirer. Eaured oder Keaured, ein geiler torann ‚welcher 
das Königreich Nortbumnberland zerfidret , bat biejen ort an 79 
in die afche gelegt , und nachderm fich derfelbe im Eurtger zeit wolle 
kommen wieder erboblet,, it ex aufs meue durch die Dancn gäns 
ich verwwüftet worden , {0 das man heutiges tages mıcht wert von 
Eatarrick oder Gatarrickbridge ı weiter nicht als einige rudera Dar 
von fiebet, nebft einem von den Römern aufgeführten groffen wege z 
welcher dahin geleitet. ® intonim, iunerar, Prolem, geogr. BedaCim 
den’ s Britannia Beeverell. delic. de "Angl. 


Catay beift dag morbliche tbeil von China , welded 6 presine 
‚als Peking, Kann Honan, Gucuen, Eenfi und Kan 
fie) begreift. Das füpliche theil aber „ welches aus 9 prooin» 
deftebet . wird Mangin genannt. Diefes find Die namen, mel» 
ce auch die Mobren und. Tartarn dieſen benden theilen bon Coma 
— In vorigen geiten bielte man davor, Catay wäre eu 

önigreich in ber ofen Zartarey 5 allein nach) diefem hat wan 
erfabren , daß alles dasjenige ı was hiebevor vom Catan gehhrite 
ben worden , von den 6 nordlichen propingen in China jü vereden 
fo, und dag Gambalu diejenige ſiadt fen, Die man * Teting 
genennet, 1. Venei.1. 2. deWvez Jornada Cachayı 


an 


Jarı, Paul. 


fartinws defcript. Chin®, 


Eatay orergatbayı Michael) Cangler bed Stepbani Borfhr 
kap Fuͤrſten in Siebenbürgen, wurde weil er feinen Herru bey 
einer mabljeit, zu deren er denjelben eingeladen, am I5 oclede. 
1606 mit gifft vergeben⸗ Al. 1607 den 13 jan. zu Caſchau ul 
hauptet und von beim pöbel in ftücten gerdauenh, wachderne Yotöt 
das aifftgleich im eriten augenbluct gefoüret; und dıcjen verrätber 
forr gefangen nehmen lajfen. Meteran. hilt. Belg. Kreckwüz Se 
benbürgen p. 153» Schadaus in coniin, Steid, Orte Unger, 
Chron, * 

Caicheo / ein Auf in Africa, und gm in Rigritia, aliodit 
Nortugieien fich erablıret haben „ und mit Den Regren groſen han · 
del ireiben. Dapper 

CATECHISMUS oder CATECHESIS, bedeutet eigentlich ce 
ne mündliche unterrichtung ı infonderbeit eine jolche u * 
ge und antıyort geiihicber , beten man jich vu der alten 
groifem Aenfe gu bedienen pflegte; dabero ed dent geicheben, Di 
man auch diejenigen fehrafften , Darinmen man kurg und deutlich, 
die hauptsftücte der reugion verfaiet, Carec 
Evrillus_von Yerufalem bat fonderlich unter 
binterlaffen. Auguftinus bat einen teactat von DIE aut die umaminftt® 
den zu catechifiren geſchrieben. Von Gregetio * 
eine orauonem cate jeicam , amdere zu neichweigen. 
auch nachdem Die neuen fpaltungen der kirche eneftamdent ı 
wede lecte ihren catecı ifmum bat. Die 
mum Tridentinum , Die Socinaner den 
mirten den Heidelbergenfem Die Lucheraner den gl 
catechifmum eri, &c. Es 

CATECHUMENTI, wurden in ber een fire De 
Henden und Jüden genenmet „ welche zu Der. tigen tauffe 3 
reitet und ın den teligiong- articuln umterrichtet wide; 
hatte auch damals eigene perfonen u 
Carechiftae genenuet worden. Eu 
mentig und Drigenid , dab fie 
he gewefen, auch war ein be 
die Catechumenos unterrichtete 
des Concılii Neo-Cxiarienfis erhel 
des beiligen nachtmals nicht beywohnen 
gelium war abgelefen f der Diacon‘ 
ie x Geber bey feit ihr Carechument 5 JQ es wurde 
Matter mat den gläubigen du beten. Wiewol man 
fen unter ihnen batte- Denn erftlich wurden 
terrichtet „ bernach 
digt nit Deugmmohnen , 
biernächft Duriften d 
finden „ und alsdenn bieten e Orantes und 
liche wan hinzu, Daß wenn e nunmeheo 





cat 


gen ſolen, wären fie competentes et worden. Uberhaupt 
aber werden fie von ‚Kunden in volllommene und undollfonumene 
Eingetpeilet, Augujlin. term. de tem re 116 & 237, Ballamıem, 
Zonaras & —2* — ER Car. Eins 1.1. rer, li- 

" 6.6. Albajpineus obferv, 1. 2. forinus de peenitentia, P, 
u de carechum, Araelds abbildung , der erflen Chriften TE 
cn. 


a Eotegno / ein Reden im Veltlin, da ein guter weinwachs 


Catel / (Milbelmus Kath im Varlament loufe , war 
don einem anfe nlichen — Er hai — 
Bf —8 — und ıft am 6 0. an. 1626 gellorben, 

u amen feine memo; ie guedoc 0 
nen fein leben dorgefegt je en ea 


Caterlogh / oder Carl eine_ Jerländifche ſtadt in der 
proving Lei 4 weſtwaͤrts —5 — ———— —* J 
Hettzog von Elarence , anfieng mit einer 5* ——ã— ' 
figte fie mit eie 

— Dieſtr ort die Hauptsftade in der — gleir 


thart / wurden einige unter den Novatianern genennet, 
welche fich einer jonderbaren Feinigkeit rübmten. A ugultinus bee 
richtet von ıhnen , daß fie die andere che nicht verftatten wollen, 
und mit Novato behaupte, daß Dieienigen, fo nach der tauffe ein⸗ 
mal den glauben verleugnet, nicht wieder buffe thun £önten. Man 
aber auch ın folgenden zeiten den Abigenfern , Waldenſern/ 
enoldifien und andern Diefen 9 
derhaßt zu machen wen der name derCatharorum jeIhfl ſebt veraßt 
far ; wie denn einige wollen, daß das wort Ketzer von ben Ca- 
tharis oder Gazaris bergefommen, Kufeb. 1.9, c. 35. Jverates |, 
6,°. 20, Auguflin, de haref.c, 38. & Daneus ad h, 1. Baron. an, 
C. 254. Kayaald. Spond, Arnolds ketzer-hift, 


5. Catharina / eine fromme jungfrau von Alerandrien, wel 
ER da fie — 18 jabr alt war , durch ihr zureden so gelebrte 


Mund erlitten bat. Beda, Ujiard, & Ade in maryr, d. 25.nov, 
Barın an. 307. Voffss de philol, c, 11.9.3. &c, 

Ss. Catharina jugenannt Senenfis „ yon ihrem vaterlande 
Siena ım Ktalıen , allıvo fie an. 1347 von Zacobo und Zappa ger 
geuger worden. Als fie 8 jahr alt var, gelobte fie cine ewige 
Jungfraufchafft , begab fich ın den Domincanervorden , und lebte 
1 groffer beiligteit, Lam auch dadurch und Durch die liebe gegen 
Die arınen , und durch den erfer vor die Eirche ın folches anfhın, 
daß fie bey dem Wabiie Gregorie Xi die Florentiner , welche ein 
banı getban hatte , Wieder ausföhnte, Cie redete aucy die ſein 
Vabfle in gegenwart der Gardindle fo Eräfitig zu, Daß alle benas 

en wurden, ibrem begebren bepzupfichten,, und von Aviguon 
io wieder nach Ron zu begeben , Dabın fie am, 1376 dem Wabjte 
Gregorio gefoiget it, uud nach defjen tode Urband AMwider Gies 
menten Beogellanden bat. Sie ift den 30 apr, an. 13801 33 
dabr ihres alters eilorben , und an. 1461 ven Bio II canonıfirt 
worden. Ihre fehriften find: dialogi de providentia Dei , Vlura- 
dtaribus comprehenfi 3, epiltole 364 an Vabfie , Eardindie 1 
Könige ,» 2. im taliaͤniſcher forache gerchrieben ; revelafio- 
nes „ eu divina dodrina per @ternum patrem, quieamad intel- 
lectum locutuseft, &c, welche alle in Staltänf@er , Tanke 
ſcher umd Eateinifehur fpradye heraus find. $. Ansenin, P. 3, ur, 
23. 0,14 Spewdan. an, 1367. 7. 2. eq. Bzouius an, 1370. n, 
20, feq. Kaymund de Cipua in ihrem leben in app, ad Cave hit, 
lit. p. 41. Arnelds hilt, theol. myR, p· 299 & 572. 


$. Catharina von Bononien , von ihrem daterlande alfo zu ⸗ 
genannk, IDiewol andere mepnen, dafifie zu Verona gebobren, 

md zu Ferrara erjogen worden, ‚Sie ftammte bee aus dem ges 
Fhlelhre der Vigrotum, und war iht vater — von Ferras 
za, an welchem orte fie. auch den orden S. lard angenommen , 
amd folgends von dar nach Bononien verfegt worden / Damit fie 
dem neuen Elofter zum 9. Fronleichnam borfieben möchte, Sie 
war ſouderlich an. 1438 berühmt, da fie das buch revelationes Ca- 
tharine Bononienfi fadtas gefchrieben , fo ju Bononien au. 1512 
und 36, und zu Venedig an. 1583 gedruckt worden. Gie tar den 
9nterg an. 1463. Clemens VII dat fie zu verebren erlaubt; Cie. 
mens Vi bat le {n da$ martyrologium, und die kirchenstafel eine 
geschrieben; Clemens XI aber bat he den 22 ma). an. 1712 callos 
nifirt, PVbarıon in PP. P. 79. Armelds hikt. theol, myit. p, 


gtharina von Genua ift wegen ihrer fonderbaren beiligfeit 
eatbarin Jr vater war Macekas de Fieſchi Vice Fee 
eapolis , und Jammie vom Roberto des Babıis Zunocentii l 
bruder her. Sie verachtete bereits in dem 8 jahre mees alterd alle 
bobeit und Hlückjeeligkeit Diefer welt , und m hrein 13 Jahre ent · 
Khloß fie ich ihre gantze lebendszeit in einem Elofter zugubringen, 
in ihre eltern verbegratbeten fie in ihrem 16 jahre an einen vors 
nehmen Edelmann aus der ſtadt Genua, namens Julanus Ador · 
NO » Welcher aber durch fein verfchvenderi, leben fich in grojfe 
gemuth fete, und mac 1o Jahren an. 1474 flarb. Dieſe je über 
batte fie teils bey allerley verdruß,tbeils ben allerley eitier luſt zus 
gebracht » bi fie ierauf von Gott auf eine fonderbare weile völlig 







nen tractat bon reinigung d. 
&be auch Deyderfeitd m Bi 
Öffter& unter dein titul + a = 
oeuvres de 5, Catharine 3 

wohl ihr beicht,vater alg i 
fibrieben. Arno/ds leben der gläubigen & 


Catharina von Eourtenay, demtitul i 
fantinopel, war die einkige —X — —— 
atrix von Sicilien, An, 4300 wurde fie auf, aulaffung des Yabfig 
fach VIII au Garolum don Frandreich, Grafen von Baloı 


gen don — vi md N Ai vom 
Onftantinopel anna) felbiger geitorben , gieng fie nach 
Öriechenland „und als fie nachgehends nach Neapolig — 
ftarb fie dafelbit Im oct. A. 1346 IM 45 jahre ihees alterg, au Cam 
ge hiltoir. de Conftantinop, 1,6.& 7 Vilani, Saite. Marıbe, 
(2 
Catharina / Königin von land, eine tochter des Koͤni 
von Frandreich , Karelı vi, Te —— * 
tochter Etephani, Derhogs von Bavern. Un, 1320 den 3 Jun, 
vermäblte fic) ınit ihr zu Trobes in Champagne. der König vom 
—— Heuricus V, welcher in denen dabey gefibloflenen heye 
ratdeslzactaten die berficherung bekam, feinem fhwwiegervater in dem 
Königreich Frandreich vollfomen zu fuccediren, Das folgende jahr y 
N 24 febr, ward fie n ellmünfer mit grofren folennıtäten ges 
erontziworauf fie den 6 Dec. defielbigen jahre zu Windfor einen Brine 
gen gebabr, weldyer, nachdem sn Dater den legten aug. an. 1422 
mir lode abgegangen, unter tem namen Henrich VI dermfelben füce 
cedirte. Lat arına ; weiche fur dubor zu ibrem gemabl 
Fangreich gereijet war, gieng bald nach deiin tode Hurlct nach 
Engelland, allıwo cın armer Edelmann aus Den Fürfientpun ae 
16, namens Owen Tudor Na durch jene gute geſtaſt und andere 
Arne ana Dermafen * iht ie mufte, daß feimm 
te abionderliyen gı endeit, umd end 1 better 
würdigte, weiches — po St eg abred che 
noch von den Hergogen von Glocefier und von Bedford, ald das 
Maligen Kegenten von Standreich und von Engelland, mehr bes 
fördert als gehindert ward; en, welch 
be ebe hervorgebracht, (mopon der cine des Königs Henricı VIL 
pater worden ) wie auch von andern umftänden Diefe beyratb des 
treffend, fiebe den articul Zudor, Die ichie zeit ihres lebend brachte 
Eadarina ın einem nonnensElofier zu⸗ — Bermondfen, 
in der probintz Euruen ich befand, und Pafelbit farb fe auch der 
2 Jan. an. 1437, in a Jahr, ihres alters, Fr cörper ward 
auf cine folenne art nach ilmänfier gebracht, und neben ihrem 
erlien gemabl gelegt. As aber iht endfel , der König Henticus 
VII, Die von ibm jo genannte capele in Mefinnünfler 
Ward ihr cörper in cine feıtenscapille gefegt , allıyo derfelbe noch 
au Anfange des 18 jeculi im Einem hölgernen farge auf eine ſol⸗ 
be art geſanden/ daf man felbigen offnen fönnen md fall einem 
Jediveden erlaubt, das blojie gerippe im feine Bände zu nehmen. 


+ Valfingkam, in Henrico Y, du Chrfne |, 17, hift, An, . The cite 
* bull. f Kmgtand: vol, ı, & — 


Catharina von Arragonien / Heinrici VIIT, Könige in En · 
geland, ARſie gemahnn Sie war Ferdinandi Camcuci und Has 
beild von Gajilien tochter + srbobrenan. 1483, ie ward 1502 
an Arıhum , damaligen Vringen von Walıig bermäblt , aber nach 
enem fünf monatliaun cheftande dur wittwe, Weil ihr chwie 
gET«Dater Heuricus Vi DAS reiche bepratbesaut, fo fie mitgebracht 
batte , nicht gerne wieder, eben wolte , mufte fie nach 
gener Päbitlichen mwviligung des verflorbenen bruder Hemich r 
ebelichen , ungeachtet er damaks Nur un 12 jahre, und alfe 6 bi 
7 Jabr Jünger war, als fie + auch zu dieſer bermäblung nicht viek 
Auft hatte , gefialter denn in feinem 14 jahr dem damaligen Bie 
ſchoffe von Winchefer eine protefiation Dagegen übergeben. Sechs 
wochen nach fencd daters tode poluzog er Diefe b 

nachdem feine Räthe meifteng dabin geflimmet, dag ſoiches rechte 
mäßig geicbeben Löne. Er lebte auch mit ibx bi 1527 m einee 
frredlichen ehe. Aber um diee zeit fegte ihm der Cardınal ol 
19 » dem die Königin feine ungeiftliche lebens,art verwieſen battey 
und der auch Dadurch dem Kavfer , welcher ihme zuvor hoffnung 
zum Yabilum gemacht , aber, da cd sum treffen konſmen, fich Dede 
wegen Die wenigſte forge gegeben batte, den gröften verdruß an⸗ 
zuthun gedachte allerhand sweiffel über Die zechtnägigfeit diejer che 
im den Lopff; weil fe feines Deuders weib geweien, weiches auch auf 
ded Eardwals anftifften , oder nad) andern von fich felbiten , und 
dermög der aus ffrandreich empfangenen infiruction die Ale 
Höhlen Gefandten tpun, und ihm eine vermählung mit eimerQirime 
sehn aus Arandreich vorfchlagen mufene wozu nod) faın , dag 
Ad) der König in Annam von Boulen dunferit verliebt batte, dan⸗ 
nenbero er den auf eine beicpeidung zu denen anfieng, die au 
wie in die ſes Königs lebens»beichreibung zu finden, an. 1533 würde 
dich geiivabe. Die Königin bejeugte mil ‚enden proceffeß eine grofs 
fe Kandparfungkeit,cuffte den Kapıer um ſchutz an, weigerte fich die 
Legaten Die der Padit zu unterſuchung der fache verordnet datte, 
DDr Dre eichter zu erfennen,wolte durchaus Nicht einen fehritt hun, 
dadurch Des — abſehen hätte Eönnen erleichtert werben, In 

1 teil, Ooodoo, 





caf caf 


sus nahm Barcelona ben ungläubigen weg ı und mach und indgemein aud iglichem Ram 
Eatalonien die Spanifche mard genennet worden, und dag vermutblich au a —— — 2 
feine eigene Fürsten gebabt, big man es endlich dem Kö» tespienft aus Seprbien dabin gebracht hätten. , Weiten auch 2 
-agonien einverleibet, Etliche balten Dafür , dagesan. genia dabey ibr baar wegen der traur abgefchnitten , 0 ae 
Garolp Calvo zu einer Graflde gemach gegend und flabt den namen Eomana , DAT) Griechifigen end 
jegen ind 2 ‚meum f Ei —— —— 8 nen. Grm Nepos. in Datame, Strabol. 12, * 5 
an. I ol il er bärıchre, dere 0 ns n 
af vo Entalonien, Aamme u den ünften et, melde a olger man au ie Doms 
Adi inne gebabt. eimvohnee h 
and kai Margaretbe witer Die Spaniihe pette — a none u au weil in Drogien 
Appret, begaben fich at. 1640 UNIEL De amzdikbe hier. a8. Auguft, har.a6. Barın-an Zerergern Epipban. 
„ welche auch ihre Gouverneurs dafelbit batten 5 wodurch und Mont ien — .an.C, 163. ehe Montanus 
fe provind im Die 20 jahe zu einem (chanvlak des trieges ger € . 
purde , bih man endlich ah. 1659 ben dem nvilchen Krande ataro / oder Eattaro / lat, Cathara, Catharum „ eine mohl® 
D Epanien aufgerichteten feieben I dem 42 und 43 articul befeftigte Habt, an dem Golfo di Cataro in Dalmatien, an den 
1 dabin verglichen, Daß die Direndifchen geblrge bie gran? g gen von Albanien. Sie ftebet unter dee Venetianer borbmäßige 
hen dieien benden Königreicher feon, und alfo vermöge dep Leit, undhak ein auf einem bügel tiegendes caftel, ingleichen «un 
Atonien nebft der Grafichaftt Gerdagne „ bie jenfeits des g6+ Sigthum , welches unter Den Erz Vifchof von Raguia gehört. 
tiegen / den Spanien; die Graficpafft Rouffillon undLonr Die Türden bacen offt verflicht , biefelbe meguunehmen. Einige 
der „ welche dujeits legen ı —— verbleiben folten. imegnen , daß fie Vtolemät Arerivinm jey 5 8 it aber viel wahte 
n kriege gegen andgang de3 17 jeculi haben die Frangofen fpeinlicher / daß Diefed Caftel nuovo oder ein ander ort geweſen. 
Eataractonium/ Catura&tonium , oder Cararracton , eine 


J 
nteefegiedenes in Gatalonien erobert, im dem Nppiiektjchen 
1 aber an.g 697 veltituirel- An. 1705 brachte Det König Car Inden alten zeiten ebr anfebnliche und berübinte flat in Britan 


ILL durch ulffe der allürten flotte dieje proving an ich, mus mien, und var in demſenigen theil , welcher anihzo Richmontehis 
r nachdem er Kayfer worden; und die Engelländer und Ho te beit. Den namen bat fie von gewiſſen cararactis oder aller 
<friede machten , telbige wieder verlafien, Na abzugder fällen bekommen , welche in derfelbigen gegend ber Aup Swale 
Tlichen völder wehrten ſich die atalonier gleichwohl noch ſormitet. Eaured oder Beaured / ein geivuer MMrann , worlcer 
die Caftilianer und Franhoſen ein gan es jabe, mdem 8 das Königreich Northumberland yerfiöret , hat diefen ort an. 769 
‚n Barcelona der fachen annahmen. ALS aber auch end ich im die afche gelat und nachdem fich derſelde in Eucker zeit ve 
fhadt erobert mar, mulle bie übrige proving ſich gleichfall® tommen wid w erboblet,, iſt er aufs neue ducch die Dänen gängr 
tbigen. Indeſſen ift das Jand durch diefen Erieg jebe verw ich verwwüftet worden , (0 daß man heutiges tages nicht wicıt wohl 

baben ihre beiten Silegia verlohe Catarrick oder Gatarricbridge „ weiter nichts ald einige rudera dar 


yorden, und DIE einwohner babe privilegia 

wie denn 1725 ein patent publicirk wotden⸗ daß alleöffentliche von fiebet, nebit einem von den Römern aufgefübeten groffen wege 

mungen in Caialonien durchEaflilianer verwaltet werden folleiy welcher Dabin geleitet. Antowim. Iunetar- ‚Pisiem, geogr. Beda.lum- 

doch immee —— geöflen Nah aetvagen. ‚den's Britannia Beeverell, delic. de ’Angl, 

an. geogr, 1. 2- a colmogr. Botero TE. J IE. R R R — 

—— 1.6 de rebus In. Yılat, x de Ferd. Krler Purader ER Hr ıbeil von u. —— 

" ii ” M , h * 4 

— "de Mel hilt, de Catal. de Marc# Marca Klfpa- Fin Aid) begreift. Das fübliche theil aber welches aud g pranis 

. 2 en beftebet « wird Mangin genannt. Diefes find Die namen, md» 

Latandus/ ehbannes Maria) von Novara ‚erlernte die che auch die Mopren und Tartarn Diefen beuden theilen von Ehima 

ben unter dem Georgio Merula und Demetrio Ehalcondyla , eben. _ In —— bielte man davor, Gatap möre em 

gab einen gelehrten tommentarium über DIE Epiftolas Plinit önigreich in ber $ an Tartarey; allein mach diefen hat waa 
erfahren , daß alle dasjenige „ mas biebevor von Catan geghtu · 


aug welcher an. 1506 iM Mavland gedruckt worden, Got |, ebevor DON 
lich ware fein Sateinıfeher Ftylus febe nett nnd rein daß ihme we. en worden, von den⸗ nordlichen vrodinhen in Ebina n verjteben 
deren, fo vor oder mit ihre gelebt , bierinn an vergleichen. Zu fen, und dai Eambalu diejenige ſiadt fey ‚ Die man anite Peking 
m wurde, er Secrerarius des Gardinald Bandineli de Sault ı genennet. fart, Paul. Venet, 1.2, deGsez Jornada Cathays 
rauf wet — Deu R wur aud t Ne en defeript, Chin, 

al zu gefallen ein gedichte vor  ftadt Genua, , umd ein An atayoderCatbayı (Michae Cantlet dest Voh · 
a erung der Habe geruſciem Durch Grhpfredum von vonn Fan Ken —78 wati * —— — * * 338 
nler dem titul Solymis, damit er aber feinen groffen tubM einer mahlgeit, zu dereit EN eben eingeladen, am 15 © 
fnget bat.  .E8 ind fonft noch andere fchrifften im Mi ebundenet 1606 mit gift vergeben , Ai! N Sen 33 Jan. zu Gafdat ei 
ze won ibm verfertiget won. Im übrigen Se ic Dr hauptet und von beim pöbel in fiicten gervauen, nachderme Sotklap 
ben Hand begeben , unb auch Kia vu oo —AI aifftgleich im ertten augenbIic gefpiret, und bıcien verräbet D 
.. 1929 geltorben ſeyn da fich Elemend VIT zu monien aufs _forr gefangen nebmen igſen lt. Bei, Areshte Se 


it. Erpubräus gebendtet auch eines Baldi Catandi , der eingl»  benbü — 
A et, und woegen feiner Iufigen aidunge herühnt gerveient, 5 Sehadinus in comin. Sind, OneisUns 


'ebaftianus Eatandus , Ei Mayländer , war des Er Biſchoffs u de 
Salzburg Rath und Theologus , und wurde vom ıhme Den 3 Catcheo/ ein Auf in Africa , umd war in Vigritia, allwo die 
pt. an. 1589 zum Bifeboff zu Cbremfee confecriret- Er bat aber Yortugieien fich etadůret haben , und aut den Regren groffn bat 
1.1595 fen Sigthum verlaifen , fich wiederum nad) Mayland del treiben. Dapper f 
egeben „und i dafelbft an. 1609 geftorben. Jovivs'in log. €- 79 € ATECHIS MUS oderC: ATECHESIS, bedeutet eigentlich · 
irald, dial, 1 de poet, fui temp. "Albert; defer, Ital, Veflns de ne mündliche unterrichtung ı infonderbeit eine jolche ı fo dund fra» 
lanlız 12, Znubr. pin.a ©64 Mesger, hit, Salisb, ps ge und antınert geichnebet , deren man fc) IM DE fmche mt 
11" groffem 1} zu bedenen * —58 ES 
taneay lat, Catana oder Cana, eine Nadt im Val di Demo- man auch Diejenigen ſchruften darınnen man, 
een, Aug Giupicelo in den Golio di Ealahl fan. ie baupt-flüdig DE weingion vesfanet, Carschk echtes 
Cie war fonfteine von den gröflen Und befien bandeld-hädten Gariliuf von ee dat (omDexlich, unter Den OR una 
Königreichs, und batte ein auf einer boden felfen erbanetes caftelh fo Dinterlaifen.  Sugufttnus bat einen Gractarann Fon eng bat ma 
abet des bafend im feberbeit belt? allein an. 1693 I den qu eatechiieen gekhrichen. Don Gran Am 
die erdbeben faft gan vermtet worden. _ Das dattloft ber eine orauonem catecheticam , anDEIE Di seh ameide 
Ämdliche Si et unter dem Erg Birhof,m Reggio. Sie auch nachdem Die neuen ſpaltungen der irdhe chiſtanden 
El von Evarcbo fundiret oneet er man um weiten —— — Die Gartelikhende) 
e ” ig Hi ben. — — Ami 
San bat —— noch — Be ke “= nem imirten ben Heidelbergen ern Die Burheraner den groTen ud 
Amphitheatro dafelbit famt vielen Inferiptionibus und anbert! gi eri, &c. —8* 
eben ber, altertbumß gefunden. Serabol. 6, Died, Sieul. I xı & 14 CATECHUMENI, wurden in der erfien 
‚Progsp. \. 1 de bello . Polyb. Tbueydides. Plinius Pomp. Me- Hedden und Füden genennet , welche iu der. ' 
1a, Albers; defer, des Isles dal. p. 83. 84 — = u ben —— ee m 
Latanzaro/ lat. Catacium, Catanzara , eine ſtadt in dem atte auch banıc eigene perfohen 7. 
aönigreide Meapolis‘, in Galabria olıra » liegt = oder 3 meilen a Daß Re — — 
don der fee zifchen Sauillace und icafiro. Sie bateinen BiRdoN che gewepn, eo befonberee pr in DE finde mo mi 
her den ErgBIHON 36 Reg0l0 SOLL. ae ef ürnenos unterrichtete , Die ROH a ar 
ie * 


‚Tataonia / eine Habt und kandfehafft in Klein,Arien , goifchen Des Concilüi Neo-Caarienfis erhellt, —R 
Eilicien und Cappadorien, nach Corn. epotig befehreibung. Stra⸗ des heiligen nachtmals nicht —R fondern do ba Kin 
do berichtet , daß, aig er in felbiger gegend gereifet,, ex auda einen gelium war abgelefen worden „ rief der Diacoml mit I en 
nempel angetroffen, 0 der Bellond (welche dafeloft Comana ger MIET Gseber bey fit ihr Carechumeni 5 I es vouede UNE up 
nennet worden) gewiedmet gervefen. Und obfchon die einmvobner Nlatter ımıt den gläubigen zu beten. Wiewo man auch ge m 
unter des Königs von Cappadocien botbmagigkeit geftanden; ſo bäts fen unter ihnen hatte. Denn eritlicy warden fie md de dee u 
tem fie doch auch daneben ihrem oberften Yrieiter gehorſam geleiftet, tereichtet ı bernach aber erlaubte man ihnen im der tieche 
— welcher 6000 manns · und weibo. leufe / deneben einemn groſſen digt nit Deegumwohnen und alddaı ante ma mit 
lands , unter feiner bereithafft gehabt, Die Ollefamt zu exmeld» biermächlt Stfften fie ich ben dern gebete DET —— 
ter göttin dienſten deftimmet worden. Endlich fegt er —J dinin, den , md alsdenn hieifen iie Orantcs und GenufleEN iin 
dag diefer oberite Priefter alternal der nächfte nasb beim ömige, Liege thun binil / dag wenn fenunmebr® dad Die launt 
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gen ſollen / wären fie competentes net worden. Uberhaupt 
aber werden fie von einiden in vollkommene und unvelltommene 
eingetbeilet. Augujlin. term. de vempore 116 & 237. Ballamın, 
Zonaras & Ariflenus ad canon. g, Neo-Cafar. Bons |, 1, rer,li- 
turg. c. 6. Albajpimeus obferv.1. 2. Morinus — Efun · 
ner. de carechim. Aravlds abbildung der ernen Chriften 1, 2. 
1. 


Coetegno / ein eclen im Veltlin, da ein guter weinwachs 


' Catelz (Mibelmus ) Rath im Yarlament zu Touloufe , war 
von einem em geſchlechte. Er hai die —* der Grafen 
von Touloufe verfertigt , und ift den 6 oct. an. 1626 gellorben. 
Mach ſeinem tode kamen feine memoires de Languedoc heraus, der 
nen fein leben vorgejegt ift, 


Caterlogh / oder Carlogh, eine Irrlandiſche ſtadt. in der 
provung Leiter welhwärts an Auffe Barrow, welche Lionel , 
‚Hergog von larence , anficng mit einer mauer zu umgeben , 
Bellingvam aber Lord»Lieutenant von Freiland befefugte jie mut cie 
mem caftel. Diefer ort ft die haupuftadt in des Grafichafft gleis 
ches namens, 

Lathariy wurden einige unter den Novatianern genennct, 
welche jich einer fonderbatenr reinigkeitrübmten. Auguſtimus des 
richtet von ihnen , Daß fie Die andere che nicht verftatten wollen, 
und mit Novato behauptet, Dafdieienigen , fo nach der tauffe ein ⸗ 
malden glauben verleugnet, nicht wieder bufje ihun £önten. Man 

taber auch in folgenden zeiten den Abıgenfern , Waldenicin, 

noldifien und andern dieſen namen bevgeleget, um fie Dadurch 
verbaft ju machen,iweıl der name derCacharorum jelhit ſehr verbußt 
war 5 wie denn einige wollen, daß Das wort Ketzer von den Ca- 
tharis oder Gazaris bergefommen. Kufeb. 1.9, €. 35. Sverates I. 
6,.c. 20, uguflin, dehxrel.c, 38. & Danzus ad hl. Baron. an, 
€. 254. Asynald. Spond, Arnolds keizer-hift, 


8. Catharina / eine fromme jungfrau von Alerandrien, wel⸗ 
de, da Fetamm 18 jahr alt war , durch ihr zureden zo gelebrte 
Philofopbos dewog, dag Nie um Ehriftı willen willig ın den tod 
giengen , welchen fie auch felbit an. 307 unter dem Kapfer Marie 
mind erlitten bat. Beda. Ujuard. & Ade in marıyr. d. 25.nov. 
Barın an. 307. Vefias de philol, c. 11.9.3. &c, 

8. Latbarina / jugenannt Senenfis „ von ibrem vaterlande 
Siena in Jtalıen , allıwo fie an, 1347 von Jacobo und Lappa ge 
zeuget worden. Als fie 8 jahr alt war, gelobte fie cine ewige 
jungfraufchafft , begab fich ın den Domunicanersprden , und lebte 
m groffer beiligkeit, Lam auch dadurch und Durch die liebe gegen 
die armen , und durch den eyfer vor die Eiche in folches anfıtın, 
daß jiebey dem Vabſie Gregorio XI die Florentiner weiche erim 
banu gethan hatte , wieder ausfohnte. Sie redete aucy dieſemn 
Babfle ingegenwart der Cardindie fo träfitig zu, Daß alle bemos 

en wurden, ibrem begebren bepzupflichten, und von Aviguou 
Fe wieder nach Rom zu begeben , Dabın fie an. 1376 dem Pabſie 
Gregorio gefolget it, uud nach deſſen tode Urbano \ 1 mıder Eles 
mente bevgeltanden bat, Sie ut den 30 apr, an. 13301 33 
jabr ihres alters geiiorben , und an. 1461 von Vio IL canonıfirt 
morden. Fhre fehrifften ind : dialogi de providentia Dei, Vl tra- 
&aubus comprehenli 5 epiftolz 364 am Väbfie , Cardinäle ı 
Könige , ze. in Italiaͤniſcher sprache geihrieben ; revelatio- 
nes „ feu divina doftrma per zternum patrem , quicam ad intel- 
lectum locutuseft, &c, welche alle in Staliänıicher , rantzt v 
ſcher und Lateiniſcher ſprache beraus find. 9. Antenin. P. J. ut, 
23. 0,14 Jpendan. an. 1367. n, 2. ſeq. Bzvums an, 4370. 0, 
20, ſeq. Aaymund de — in ihrem leben in app. ad Cave hut. 
ũt p. 41. Arnelds hift, theol. myſt. p. 299 & 572. 


8. Catharina von Bononien , von ihrem baterlande alfo zus 
genannt, wiewol andere meynen, daß fie zu Verona gebobren / 

nd zu Ferrara erzogen worden. Sie flammte her aus dem ges 
Pleite der Vigrorum, und war ibr vater nes von Ferta · 
ra, an welchem orte fie. auch den orden S. Elard angenomunen + 
und folgends von dar nach Bononien verfegt worden, Damit fie 
dem neuen Elofter zum 9. Kronleichnam vorſtehen möchte. Sie 
war fonderlich an. 1438 berubmt , da fie Das buch revelationes Ca- 
tharıne Bononienfi tactas gefchrieben, fo zu Bononien an. 1541 
und 36, undzu Venedig an. 1583 gedruckt worden. Gie ftarb den 
mean 1463. Cemeuns VII dat fie zu verehren erlaubt; les 
mens Vlll bat le in dad re a md die Eirchenstafel eins 
geſchrieben ; Clemens XI aber bat jie den 22 ma). an, 1712 gano · 
nifirt. PVbarıon in app. p. 79, Arnelds hilft. theol. myit, p. 
323. 


Catharina von Genua ift wegen ihrer fonderbaren beiligfeit 

br berubmt. br vater war Jacobus de Kiejcht Vice Retu 

eapolıs , und ſammte von Roberto des Vablis Fumocentii l 
druder ber, Sie verachtete bereits in dem 8 Jahre ihres alters alle 
bobeit und glückjeeligkeit Diefer welt , und im ıbrem 13 jahte ent · 
Fchloß fie fi) ihre gantze lebeusszeit in einem Elofter zuzubringen. 
Allein ihre eltern verbepratbeten fie in ihrem 16 jahre am einen vor · 
nehmen Edelmann aus der Hadt Genua, namens Julanus Adors 
no , welcyer aber durch fin verſchwenderiſches leben fich in groſſe 
armuth jegte, und nach i1o jahren an. 1474 farb. Dieſe zeit über 
batte ſie theuls bey allerley verdruß,tbeild bey alterley eitlet luſt zu · 
gebracht , biß fie bieranf von Gott auf eine fonderbare weile völlig 
zu feiner erfäntnig und lebe gebracht ward. Mac welcher beleh · 
tung fie noch 36 Jahre geiebet „ biß ſe den 14 ſcpt. at. 1550 unge · 
fehr um 63 Jahre Ihre alters zu Genua geitorben., Sic bat ın Jia⸗ 
haͤniſcher ſprache cin geſpraͤch von dev reinen liebe Gottes, um cr 





he auch beyderfeits im 
öffter& unter Dein titul: la u eolögie de ’amı 
ocuvres de 5, Catharine de Genes gedruckt if, 
wopl ihr beichtsvater als ein anderer in “Yaliänijcher 
ſchrieben. Armolds leben der gläubigen Kult, ıeol, myft. 


Catharina von Gourtenap, demtitul apferin von 
fantmopel, war die einige tochter Vorlppi von a 
Beatrit von Sıcilien, in. 1300 murde fie auf zulaſſung des Babfis 
Bonfach VIII an Carolum von Frandreich , Grafen von Baloıs 
nachoem er durch abflerben der Margarctva von Sicilien ein 
wittiwer worden, bermäblet , welchem fie einen tobn, der aber 
bald wieder geftorben , und 3 töchter gebobren, davon die dltefte 

atharına von Valois den titul einer Kaykerin von Eonftantinopel 
bee, und noch ın der wiege an Hugonem genannt Hutinum, ei 
nen john Roberti IT Herkogs von Burgund zu Sens, an. 1302 
berjprochen wurde ; allein e8 kam Nicht zur vollziebung , fonderit 
fie wurde den 30 Jul. an. 1313 am Yhilppum von Sıcı hen, Prin⸗ 
‚en von Tarento dermäblet , Welcher den tıtul eines Kanıers vom 
onftantinopel annahm. Als felbiger geftorben , gung fie nach 
Griechenland , und als fie nachgebends nach Neapolis gelommeny 
farb fie dafelbit um oct. an. 1346 im 45 jahre ıhred alters. uw Cam 


$ hiftoir. de Conflantinop. 1,6,& 7. Villani, Saimte-Marthe, 
[2 


Catharina / Königin von Engelland, eine tochter des Kön 
von Franckteich, Earolı VI, von feiner Pt: rer * 
tochter Sierdani Hertzogg von Badern. An, 1320 den 3 Mir. 
vermäblte fich mit ihr zu Troves ın Champagne der König vo 
Engelland Heuricug V, welcver in denen dabey gefchlolienen beye 
raths-1ractalen die verficherung befam, feinem fchiwiegervater in denn 
Königreich Frandreich —* fuccediren. Das folgende jahr, 
den 24 febr. ward fie in Wellmänfer mit groften folenmtäten ges 
croͤntzworauf fie Den 6 dec. defichbigen jahts zu Windjor einen Dre 
gen gebabr, welcher, nachdem ſein vater den legten aug. an. 1422 
mit tode abgegangen, unter dem namen Henricı VI demfelben füce 
cediere. Karbarına ; welcye Curg zupor zu ihrem gemabl 
Srandreich gereijet war, gieng bald nach deiln tode rin 
engeland, allıwo cin armer Edelmann aus den Fürfientpun ige 
les , namens Owen Tudor fa durch jew gute gefialt und andere 
geichitlichkeiten dermafjen bey ibr zu nfinuien wußte, daß fie ibr 
Ihrer abjonderkichen gewogenbeit, und endlich gar ihres chebettes 
würdigte, Wwelch es lgtere, ſo ungewöhnlich es auch fchien, bene 
noch von den Hergogen von Glocefter und von Bedford, als das 
malıgen Kegenten von Frandreich und von Engelland, mebr bes 
fordert als gehindert ward; Von den fühnen , welche drehe ungleie 
he ebe bervorgebracht, (movon der cine des Königs Heneicı VIE 
patet worden ) wir auch von andern umfländen dieſe beprath der 
treffend , fiebe den articul Tudor. Die legte zeit ihres lebens brachte 
Eatharina ım einem nonnen»Elofier zu, weſches zu Bermondfta, 
an der provintz Euren ſich befand , und datelbfi ey auch den 
2jan, an, 2437, in vun de Jabe, ihres alters. It cörper ward 
auf eine folenne art nach Welmänfier gebracht , "und neben ihrem 
erfien gemahl geiat. NS aber ihr endel , Der König Henricus 
VL, die von ıbm jo genannte capelle in Meftmänfter bauen liefr 
ward ihr cörper in eine fetenscopchle gefegt , all derjelbe ned 
au anjange des 18 feculi in einem bölgernen farge auf cine fol 
che act geilanden, daf man felbigen öffnen önnen umd faft einem 
jediveren erlaubt, Das biojie gerippe in feine Bande zu nebmen. 
HValfingbam, in Henrico V, au Chı/ne 1, 17, hift, Ängl, Zbe come 
yleat, bijt. 7 Kngiand' vol, ı, 


Latbarina von Ar, onien / Heinrici VIIT, Könige in Ene 
geland, ıriie geniablun. war Ferdinandi —S Far 
della von Caſuſien tochter, gebobrenan. 1483. Cie ward 1502 
on Arıbum , damaligen Bringen von Wallis vermäbit , aber nach 
einem fun monatlicuen chefiande zur witnwe. Meilibr chiviee 
a Heuricus Vll Das reiche bepratbs«gut, fo fie migebracht 
atte hucht gerne wiedergeben wolte , mufle fie nach vorbergegans 
gener Pabſilichen cmwiligung des verflorbenen bruder Hemtich + 
ebelichen ; ungeachtet er Damals nur um +2 jahre, und alfo 6 bi 
7 Jabr jünger war, als fie, auch zu Diefer vermablung nicht vei 
Auf hatte » gefialter deun in jenem 14 Jahr dem damaligen Bir 
ſchoffe von Wincheſer eine proteliation Dagegen übergeben. Ecchs 
wochen nad fened vaterd tode douſog er dieſe bepratb dennoch 7 
nachdem feine Räte meiſtens dahin geflimmet , daß jelches rechte 
mög geicheben tönne, Er lebte auch mit ibr bh 1427 m einer 
friedlichen ehe, Aber um dieſe zeit fegte ihm der Garbinal Wole 
19 , dem die Königin feine ungeiftliche lebendsart vermiefen battey 
und der auch dadurch dem Kayfer , welcher ihme zuvor hoffnung 
zum Pabſtum gemacht , aber, Da es zum treffen konmen, fich Dede 
wegen die wenige forge gegeben batte, den gröffen verdruß are 
zubun gedachte,allerhand iweiffel über Die rechtmdgıgkeit Dieer che 
m den topff weil fie feines bruderd weib geween, welches auch auf 
des Eardinald anftfften , oder nach andern von fich felbften , und 
verndg der aus Franckreich empfangenen infiruction die Frame 
göricpen Befandten thun, und ahım eine vermäblung mıt einerPrime 
gchin aus Scandreich vorfchlagen muften ; wozu noch kan , dag 
Na der Komg m Annam von Boulen duferft verliebt hatte, dan⸗ 
neuhero er denu auf eine ebeicheidung zu denden anfieng, die au 
wie in Dick s Königs ledens»bejchreibung zu finden, an. 1533 würde 
lich gefbabe. Die Königin bejeugte währenden procefies eine groß 
fe Kanddarftigleit,eurfte den Kapıer um fchug an, weigerte fich die 
Legaten, Die Der Pabfk zu unterfuchung der ſache verordnet hatte, 
vor idre vichter I" erkennen, wolte durchaus nicht einen fehritt Thun, 
dadurch Des Königs abjehen hätte Eönnen erleichtert werden, lieg 
Kipa, D0009, fin 


nen tractat vom eeinigumg der fee 7 
e Frantzoͤſit 
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Herhoge jabr it eintöfung Feiner liter 
ch diefe zeit Feuchtioß VOLDED 7 und 
blieben. Man heilt 
jadt Gafiro, vor ale 


Ten , und dern 
n folte „ fo frich doch 
r Yabıt im ruhigen befitge des landed 
1lo Staro di Caftro, Die ehemalige af 
tonia , lag am Aufe Olpeta, im einer febr jäben und bere 
negend ı hatte ein ‚ar von dem Pabfle 
end , welches jehe nach Aquapendente verleget it. Vasır. 
rcur, Lab hıftor. Gall. Franckenb. 


ro / eineftadt in dem sönigerche Reamonn und zwar in 
amt Ouanto⸗ bat einen Seh lichen fig , (0 nach > 
yehört, liegt an bem golfo di Venezia, jwifchen Otranto 
and; umd wird von einigen für —— ort gebalten , e 
alten templum oder caltrum Minerv& ich. Zürden 

angefallen und übel zugerichtet ı aldan. 1537 , dA 
te Habt plünderten und den geöften tbeil Der einmobner 
dielen tbeild in die felaveren führten, Nichts deſio went 
fie feit Dem trefrlich Wieder IM höhe gefommen , ide 


die 
n fiarcter Olbandel getrieben wird- Es find noch andere fäd» 
namens, als Gaftro Bilartı foden titul eines rhogbums 
‚im binterften Taobrien Annveit Catan ;_Eafteo, ein? ftadt 
inful Meloed 5 Eaftro nuovo IM Abeuzjo , depgleichen eine in 
agna dı Roma / 


au iuſſe Garigliand / und noch eine andere 
fütcata, st. 


STRO ARGIRO» f. ANTIGONIA. 


STRO FRANCO, ift ein kleiner , aber ſehr angenehmer 


yoblerbaunter ort in der Tarvifer Mare, 2 Diß 3 Teutiche mei» 
Nieber aufeie 


jegen. Mitten darinnen 
6, welches ehemals veft geweſen / nachgebend® 
Delie. de U 49. Deferiph. 


gar ſehr eingegangen. 
p- 385- 


tal. 1. p. 


aſtro / v603 ober Ines vom) eine gemablın Vetri — — 


0, und mit gedach · 
Wegen ihrer 


lien fbonbeit hen derielße fich inein liebed,veritänmiß mit 
der mit ihr 


der nach | 
;ochter des Don Bette gen 
ıbrem gemabl von muutterlicher 


rem tode König von Yortunal ward. 
— de Cal 

feite verwandt. 

er fchom zurer einige Ein 
19t, und feine erfte gemablin Gonftantiam, eine t ter Jobans 
R durch dent 
Durch eine ordentliche vermablung beeräfftigte 
; gebeim zu balten fürchte „ weil ihn fein vater, 
9 1V „auf eine andre art iu 
„lich erfuhr Dennoch diefer Den ganten bandel » 
, twelche der (hönen Ayned 

ser fie aufgebracht ı 
bniß, ertbeilte, fie aus Dem wege ju raumen 
‚ dren perfomen » mamend Werro Cocllo ı Diego Love; 
yAlvaro Gonzales , welche fe zu Coimbra ermordeten. 
Ic 


Ak f das machdrückischite zu rächen. 


that au 
; mit verwüftung fonderh 
1 Jaterammenfi und Tri 
gteu tode des Königs Alpbonit IV enbiate. 
yerugiefiichen tbron Perro crude! 
im Könige von Caſtuen 2 9 ex, gegen aushefferung einiger Mi 


ufucht 8 men hatten, überfendett 
feiner geliebten Agnes lich 
iber „ und nat Dem einen vorwärts, dem andern aber 
achmals verbrennen. 
n that shuldig Fand ı 
sit fhrafe ergeben. 
1 faloiren , WIND ward nach der zeit einer von den vertrautelten 


fanten Dionufi, welchen IM ) 
iefer befahl, nach der et ehlten erecution ; DON 
; prächtige grabmable, eines Dot fich,und 


ovieler auch 
über dieselben IieK er obne 


te 


Aufgurschten, fie Dafelbit mit Det königlichen crone geiert in ledens · 
Ährem cörper den feinie aus 7xom. in fol. deſtehet. 


(Te vorquftellen , auch mach feinem Lode zu I 
zen zu legen 5 gleichwie bernach au. 1367 woüretlich geſchehen 
Diefer grabfiätte, woelche er in den berühmten Bern 

zu Alcobasa machen laffen ı mufte die 
meilen zuifchen einer gedoppelten reibe von 
faceln ın ıbren bänden hatten, und in begleitung 
ge von Standes pe ven begderlen gefchlechtd , 

tragen werden, und ebe man fie 
feine vafakten Ahr Die band füffen ı 
feine vechtnat gemablin gewefen 
dre art öffentlich € 
nach ſeiner Dermäblung mi ihr erzeugt x 
her jung farb ; 2 ) Dionnfins- Diefer wegerte fich 


einer 
in die gru 
um Dadwech zu bezeugen ı d 
er auch m 


waren 1) Alpbonfit, 


Zelle , die gemablin feines balbbruderd / Ferdinandi , Königs von der 
begab fich deswegen 


und 


Portugal eine Königin zu erkennen, 
der ihn mit 


zu dem Könige ‚Henrico II von Gaftilien , 

ga 3.) Jobanned, von dem ein abfonderlicher articul. 
eateir. Diefelbe 

„ einen natürlichen 

‚abe , welche nachgebends 


dem fie Elconoram geb 
von Pennafel 


Fafanten Ferdinandi von Gallien, 


t 
Andlich Königs von Aragenien, worden it. Manuel de harıa y Sonja 


epir, de las hıft. Portuguefas P. 3. € HH. 


Caſtro / (Anna de) 


fie gambe defer. S. J. Amen. 


od verlobren bate 
die er.aber, (0 Nefier des tituls SS, Siveltri & Mann 


verbegratben wünschte, 


br glück miggdnneten , dergeftalt 
dafıer befehl, ober doch zum wenigften er» 
ierauf fanden 

Pacheco 
ie Ich mer‘ |. Jorge 
eriber in Die tiefiite kaueigteit 7 und zugleich auf den 
J — Vater und 
berſelen alfo in einen blutigen frieg , welcher fich anderft nicht, 
Ö ich in den beuden pronins 

amontana , und mit dem an. 1357 8° 
bald Petrus den 


Alvarum 


er lebendig die 
iſchen 
—— fen, 


d alte barmberkige 
Doc Diego Rovez Vachero fand ein mittel ſch 


Agnes mit dem Könige vr gezeugt. 
weifen marınor 4; 
ande vor feine Agnes tion und Reit 


Ieichenon Conmbra gange 17 Kriege» beiden 105 ten feculo 
viel —e—— die ei N — — 
gr groſſen men⸗ 
in einer Jänffte 98 
ft fendte, mufien alle 
welches ch noch * 
auf ane 
erklärte. Die kinder, welche er theild vor , theild Ken Dapımmal ME Den MILE 4 
wels cione Faggivola, Dem baupte_der 
‚Eleonoram zwar — i 


} feiner natürlie 

chen tochter vermäßlte , mit welcher er beudes fobne und tochter treiben. (ſiehe ‚aggivols.) Fi 
N von —82— 
fohn des Königs Atpbonfi XI von Eaftılien, Guelfen 
eine gemablın Ded ſcechio / 

und gar gioia; wendet “Darauf alle feine teäfften — 


eine gelehrte weibdr perfon in Spanien, Sonderlich gewann er 


caf 


deren Boney de Vega zum Öfftern gedencket. Sie bat unterfcbiedene 
Kane ade Kürten a ‚und unter andern eines hmter dem 
titul; Exertidad dei Rey D. Feippe II, jo zu Madrid an, 1629 90 
drudtift. deVegs inlauro Apoll, Silv. 1. Antsn, bibl, Hif; 


pP. 
aftro, ( Thriſtophorus de) ein Spanifber Jeſui 
age im Die focietät, lebete ji alamanca und A une * 
u Madrid den zz Det. an. 1615 Im 65 yabre feines alterd. Anter 
einen wercken find ; hiftoria Deiparx: virgimis ; commentarius im 
Jeremiam ; in fapientiam Salomonis; in 12 Prophetas,&ic. Es 
bat die fodetät noch iedene beruͤhmie leute Diejed na ⸗ 
“mens gebabt;alg mebit dem Alfonfo und Ebriftepboro, Auguflimunt 
Melchiorem , Stepbanum, Francikum und Ferdinandum de Car 
firo, fo ſch alle mit fenriften betont gemacht- Ribadeneirs& Ale- 

. &c, 

Canonicus ju Valladolid in Spanien, 
Lange zeit zu Salamanca und war im der @ricchkichen and De 
brauchen jprache wol verjiet, Er molte wider Aria Montann 
bewerten / daß Die verlio vulgata , und der 7o dollmeticher dem he · 
bräifchen terte vorzugieben , und gab durch dieſe gelegenbeit einen 
tractat heraus, unter dem titul: apologeuicus pro one apo⸗ 
fkolica , pro vulgata D. Hieronymi, pro translauone 70 virorum, 
proque omn! ecclefiaflica leftione , conıra carum obtreftatores, 
Uder dih verfertigte er aud) commentarios über den Propheten Er 
fatam und Hoſeam. Er ftarb an. 1589- ‚Paffevin. in appar. Merin, 
exercit, bibl, 1. 1. exerC, 1. c. 2. Miraus de fer. fec, 16, Schruns & 
Auten, bibl. Hifp. &c. 

Caſtro / (Paulus de) fiche Paulus de Caftro. 

Taſtro / (Roberieud oder Nodriqueg de) ein Medicus aud Vot 
tugall, lebte ums jahr 1605, und practicıete zu Hamburg. Ex bat 
unterfbiedene (weiten binterlafen, darunter m 5 
de univerfa mulierum m«‘ icina ; de natura & caufis peftis, qux a0. 
1596 Hamburg. ivirarern afflixit, dec. Anton, bibl. Hifp. van der 
Linden de fer. med. 

Caſtroluci (Aimericusde) q biirtig won Limoges in Fand» 
weich, war anfangs ein berühmter Doctor juris, bernach Archidia« 


comus zu Tod, fernet Terumvir im weltlichen Dingen em 
und vorfleber der Kandichafft Aemilia, bieenächft Ed vom 
Ravenna ‚ mie auch B icoff von Chartre$, und endlich Kardinal» 
} 1 monubus- 

erbub ibn an, 1342 ftin anperwanbter,, Clemens VI, 


Tester würde 
welcher ıbm auch nach diefem als feinen Regaten in Hetrurin, Cor» 
egal mach Reasehtı 


und Sartinien abiendete , ingleichen ‚sm 
altıvo ihm ber unzubige hut d del zu 
achte. B 


mn 

aufenbe zu ſtillen / 
Rıenzo genannt ı dareıbf angeiftet batte. 2 
fangs dicſer menfch mit barten bedrohungen nötbigte, umverridhe 
teter fache fich zu retiriren doc vach verlanffeimiger it: 
als man jenen gefangen genommen, mit einem leichmaigen che 
racter zuriick , umd dermbigte einiger maffen den zultand Der " 
Nach unterfchiedenen andern wichtü vereichtungen Rard cr 4 
Anıgnon den ee an. 1349. Er fol einige fo wol geiftüche ai 
weltliche gehrifften binterlaffen haben + wie er denn den rubın inch 
elebrten Brälaten gehabt » und ein groffer freund von Ftant 
traccha geweſen. Panvin. Aubery. Upben Frizin. Balız, 
elench, Cardin, Aul ; hift, Ravenn, Raynaldı 


Caſtro / (Leode) 


av, Cmtelr, 
annal, 
Laftromarin / eine fiadt in Agarbien, mit einem guten bar 
ft auch von natur ſehr weite. _Colmenar delices de Portugal, 
Caſtro Palao/ (Serdinandus ) war mm. 1SBt. I geon in 
Spanien gebobren, um begab fich an· 1596 Indie focierän Jet 
Hierauf bater iu Ballatolid ilofophiam , {* $, Gompoi 

nd ‚alamanca ıheoiop! 
Nach diefem ift er Lenfor des maus 

J ‚or der collegiorum zu Salamanca und Sidonia gtr 
weſen / und an legrbefagtemn orte at, 1633 gelorben. Nun 
von ihm manuale Chriftiani nie auch ein moralifch werc/ 


N war gebürtig von 
baue der |nterminellt heritammmende ; 
findling / wie Machiavellus vorgiebt, 
ec kriegg« diente unter den Gibellinen , und wurde d 
Guelpben verraget, Darauf kam er in andheeich ud 
ch an. 1317 unter die armee ded Königs Dbilinpt Lon 


u 
hardiner- Elolier 4 „di in den 
Caſtruccio Laftracani , eine von En eh 


Gibellinen in Te nen 


— zeit von deſſen vn [e I ie ? 
welches aber wegen n liebe Dei 
Ge anlaf ware — 


ege \ 
Finen Fhn aus allen Nädten , die fie in — im 
erau 


der 


von den Luccheſeren FU 
diefer ftabt Durch eine citadelle , geiff nach dene denen 5 
aller orten tapfer das hub Ei 
fagnana , bie Örter Fu 
ädıgte übe Iand mit raud und bran 
me im einer lacht dad hauvt recht 
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caſ 


Den 23 ſeyt. rzaz / wodurch ihre xepublic in einen ſehr elenden — — 
gerlethe. Als fie endlich / um ſich Diejes befchivdrlichen fein beifer 
du erwehren, mit Roberto König von Napoli blndniß gemacht, 
und deifen tobn Earolum Hergogen von Calabrien mit einraumumg 
einer br groffen geralt zu ihrem Oberfien angenommen ı brachte 
€* Caftruccio famt den übrigen Gibelimen im jeibi er gegend bald 
dabın, daß auch der Kayfer Fudonicud Bavarus fich im jahr 132 
dabin begabe , um denen Napolitaneren das gegensgewicht zu bale 
ten. Bey Diefem galte num Cafteuccio die meifte zeit über tebr viel, 
Ware auch in der that des Kayferd rechter arm , in allem ınas er in 
Zofcana und dem Römifchen gebiet verrichtete,, und beförderte 
fonderlich die einnahm Pin; weswegen ihn felbiger noch im 


1327 jum Deräog ven Eucca ſt ni und Volterra m 
de. ©r ward bierauf von Caftruccıo gen Rom be itet, und als 


ex dorten in abıpefenbeit des Yabits Fohannis XXII, als ber wider 
—— aufs —A (fiebe Cud. Bavarus 
vom Romiſchen zum Ranfer erkannt , auch in der Lateran 
Ken ren netebnt wide, ee aber der Graf des Fateranis 
p ‚ weil er 
entfernt, und Diefed amt bey Der Kanfer» mung ndthig fchiene, (0 
Ward auch ſolches von Fudonico dem Eaftruccio anvertraut, und 
Önung die noch viel wichtigere flelle eines 
chen Senatoren und Kat atthalterd alda eben 
ibergeben. Allein wie man zu tom in gröfter Lu te 
feit war, und Ludonicus mit benftand des Gafteuccit noch gri 
thaten in dem Römifchen und Neapolitanifchen zu verrichten hoffe» 
te, Lam der unvermutdete bericht , dad Carolus von Calabria mit 
ga einiger Diftoleiichen Quelphen die Jadi Piftoia Überrumpelt. 
uf Cafteuccio fidy ungefaumt mit feinen leuten wieder dahin 
machte , umd erftlich war selbft in bei nahme , nucht 
ohne plünderung eines tbeild der ftadt; obichon fOniten ein Graf von 
Detingen , unter dein namen eines Kauferlichen Statthalter, oder 
vielmehr von der Kavferlichen gemablın wegen darinnen lage, als 
welcher Ichteven ıbr Herr diefe berrfchafft auf bitt der Vifaneren, 
So fich Durch diefes mittel vor Eaftrucchi regierfucht in ficberbeit au 
bermennt,ubergeben Weswegen dann auch Ludovicus 
nicht wenig Darod entrüftet. And wiewol Gafttuccio Die fach 
ech geld und fendiren gut zu machen fuchte , fo Eonte man doch 
Klar fehen, wie der Kanfer diejen fchirmpf nicht gelonnen war zu vers 
fen, mann er je feine übrige vorbaben in talien wihrde beiverch» 
iget baben. Eafteuccio nahme aliobald” Darauf die belagerung 
fola vor, und beveltigte jein lager um die ftadt wohl, daß die 
jorentiner, welche mit mehr als doppelter macht zum entjag an. 
waren , unverrichter fachen muften abziehen, und Pultoia 
darauf wiederum ergabe. Allein DIE ware Die lehtere that Dies 
biß dabin febr glücklich geweſenen —— niaſſen er kurtz 
ach von einem bitigen fieber überfallen wurde , welches ihme 
unmäßige arbeit deh der belagerung in der gröften bie zuacaos 
gen batte, wworan er den 3 fept. an. 1328 im 47Jahe feines alters 
veritard, vecht in dern höchiten biuft feines glüück8, da er felbiger zeit 
in Die drey humdert fhädte, caftellen oder andere baltbare örtere um 
befig batte. au Lucca , altıo er am längiten geberrichet, hatte 
doch Kin gewalt nicht über 15 Jahre gewwäbret ; weRwegen feine Dies 
le baten deito mebr zu bewundern find. Er binterlieh 2 fhne, weis 
chen aber das glück nicht foıyol wolte. Machiavellus bat fein Ichen 
defcprieben, welche® aber in vielen einer fabel ähnlicher als einer 
biftorie , wie der Herr von Leibnid in Der vortede jeine$ ı tomi co- 
dicis juris gentium diplomaricı geurtheiler. In welchem fich auch 
Pag. 12 a. unterbiedene dipiomara befinden, fo dieſen Caſtruccio 
andetre| Biel beffer iſt dasienige , welches Nicolo Tegeimo 
derfertiget. Auwain. fumma hilt, tie, 21.0.5, Blomus. Vıllani, 
Sabellicus, Alberti, Mafsardi elog. di cap. illufir, pı36 &c. * 
lo , war ehemals eine von den wichtigfien fädten in 
zn ı und lag ungefäht in der gegend, wo beutiged tages die 
beyden ftäbte in Andalufien, Baeza und Yaen, liegen. Nachdem 
von den Cartbaginenfern abgefallen , "und deswegen A. Z. 540 
von benfelben belagert wurde, Lam ihr Cn, Scipio zu bülffe , und 
beftegete fie von gedachten ihren] feinden. Ling 116 jabe 
bernach machten die bürger dajelbit eine heimliche zufammenvers 
wider die Römer ; allein Quintus Sertorius binderte 
ung mit geoifem fchaden der rebellen. Saar tages 
man nur noch einige eingelne rudera von Diefer Itadt jeben bey 
einem kleinen ort Eajlona genannt. 7, Ziv. hilt. Rom, Marisns 


zur 


| 


0 
-hift, de TEIp. 1. 1.0. 12, 1, 2.0, 16.1. 3.c 11, 


ſtus / ein märtyrer in Africa , unter dem Decio. Er war 
See) mi dem Yemilio urid getreten; Doc) ermabnten 
fich wieder, und erlangten die märtyr-£rone, Caprism, 1. 1, de 


Laswin ; f. Casbin. 3 
/ lat. Catacumbæ, werden in 
Ba ie Seen 
i al N. I 
—— — + als die catacomben von dem Pabit Gatirto, 


von 8. Marcelino und S. Petro , von S. Vrifcilla , von dem beilis 
kiane / von dem Badit Fulio , vornemlich aber 
Be ag Bad rd 3 


unten beiten woiret haben; da die andern 
Nebel Derkpütte vub eingegan en Fe as man von 
diefen catacomben noch ed taged — beftehet gleichſam in 
einem laborinth von unterirr‘ gängen , welche Ach (0 weut er» 
— aa 

n D 
ſorge / ſich —E juDerlien, Dieſe gänge von den Ronn · 


B 
8 
S 


va dielte , fih von Kom- 


feben eatacoımben find felten breiter als d h berfonen bequem 
lich neben einander gehen tönnen, und WRhe nur vor eine Eile 
Bige verfon raum genug. Die höhe it umterfehiedlich, man trägt 
in denen von $, Sebaftian 2 biß i ſchude aus, in den ander? 
aber weniger. Zu beyden feiten diefer ginge , welche blofi in den 
oder in den fandigten grund gehauen Huo, umd keine andre une 
kerftüßung baben, fiebet man in dee mmand oder in der mauer viel 
bölen über einander, telche nicht viel mehr länge , breite und böbe 
baben, alsuörbig üt, einen todten cörver Darınnen zu fallen, und 
(che man bernach , wenn die leichen hinein gelegt worden, mit 
ten fteinen und mörtel von auffen wieder hat zugumaurenpfles 
gen. Zu Meapolid findet man gleichfaht catacomben , melche in 
einen puren gearbeitet, umd weit geraumer ald die Römifchen 
find; immaflen deren, ordentliche breite 15 dif 18, die höhe aber 
12 Diß 15 ſchube außträgt. Die gemeinite meynung von den Catas 
Comben, vornehmlich aber von denen zu Kom , if bey den Gatbolis 
fihen diefe, daß bey den fehiweren verfol ungen , fo Die erfien Ro» 
miichen Kaofer wider die Cbriften angeilellet, diefe zu baltung ib» 
te8 gofteädienfid , und zum begräbnif ibrer glaubensgenoffen , ine 
fonderbeit derjenigen, fo ald märtprer geftorben, dergleichen bee 
bältniffe unter der erde heimlich verfertigt,, uud dag dannenbero am 
diefen Örtern eine unbefchreibliche menge beiliger reliquie anzutreffen 
3 wie denn vom einigen Die zahl der an Diefen orten begrabenen 
imãrtyrer auf 180000 gerä t wird. Go viel ift gewiß , Daß unten, 
der direction des Cardinald» Vicarü faft beitändig in den Römifchen 
tatacomben nachgefucht werde , ob man cörper finden fönne, von 
welchen Y vermutben, daß fie den märtgrer tod erlitten. Man 
heffet foIches Daraus, penn an der begräbniß-böle ein Griech ſch 
und P (welches Die abbreviatur von Xersir ij ', oder fo viel bedeus 
ten foll, —* Chrifto ) ausgedrückt zu finden , oder wenn die ſi⸗ 
gur eines palmzweigs eingebanen ift, in, leichen, wenn man ein Heim 
6 Dabey antrifft / worein man etwag von dem blut der getödteten 
verwabrt haben , und was dergleichen muthmaſſungen mebe 
- , Wenn man mit jolchen yeichen einen cÖrper gefunden, und 
denfelben mit befonderer ehrerbieung aufgehoben / giebt ihm der 
Pabſt einen gewiljen namen, als S. Eiementis, S. Fmnocentit, ð. 
eis , S. Eonitantid, u. f. 1. und befchendft bernach eine Exche, 
einen Vorentaten, oder men er fonften will, Damit. Jndeſſen haben 
unter den Gatbohfchen felbft gar viel behauptet, if auch aus dem 
zeugniffen lin, Horatii und anderer gang offenbar , daß nicht 
nur cheiftliche, jondern auch beydnifche cörper in den Catacomben 
ons worden, und da die obangefübrte jeichen des märtorthumg 
Wo nicht gang falfch , doch zum wenigiten jehr ungewiß wären, und 
feblechter Dingen , jeden berflorbenen Epriften, aber gar nicht einen 
Mäetyrer, bereichnen. Mas die eipmologie des worte anlangt, f$ 
baben einige Davor gehalten , cara Dedeute fo viel alg ad, und cum- 
bar fo viel als umbx, da deinnad) caracombx fü viel beifie , als 
ad tumbas , bey den gräbern. Allein weder Dicke noch andre deri- 
vationes fcheinen accurat zu jepn. Veyage de Miffon let, 28. Delie, 
de Jal. 111, p. 10, 49, W 16. Beusfingault theatr, du monde II, 
» 112, Mehl de cultu fandtor. ıgnororum. Gwedwin anthol. 
iſt. Rom, Zabel. Bofii Rom. fubterran, Sevaran de catacumb, 
du Cange gloffar, * 


Catadupt / ein vol im Mobrenlande; welche bey den warfers 
fällen des Auffes Nili wohnen, und von dem dadurch —3 

täufehe ihren namen haben , weil Jü=* fo viel ald ein gerdufche 

ifer, _ Cicero gedendet_diefes ort6 in feinem (omnio Scipionien 
und meldet, daß das groffe geräufche , fo — Die maffersfälle des 
Mili verurfachet wird , da er von geoffen ben auf gemilfe felfen 
Ind Elippen berab ftürge, alle Daperum befindliche einvohner taub 
za Senecsquzft, natur. 1, 4, c.2, Amm, Marcellin, Ib, 23, 

. J. c. 9. 

Cgtaldus / gehoͤtet unter bie Heiligen der Römifchen ki er 
amd ut ein en Patron — die er um —5 
160 oder 170 zum Ehriftlichen glauben befebret,, und ald Bijch 
geweidet bat, Dempfterus bält ihn vor einen Schortländer, Life» 
Flug vor einen Freländer. olomaͤug Moron, und jeın brus 
der Bonaventufa Moro haben beyde, jener in ungebundener, dies 
fer in gedundener rede fein leben befchrieben , und balten oben ges 
dachte chronplogie , Dabingegen Dempiter ihn in die mitte des +6 
culi, und Alerander ab Alerantro ihn noch 100 jabe weiter hinaus 
fegen will. ün das jabr 1492 bat ein Mriefier ericheinungen von 
ihm gehabt, und auf feın befehl und anzeigen eine Schrift ausge 
graben, in Der der wille und befebl@ottes entbalten;allein es bat ich 
nach „Vontani berichte befunden , daß ein Spanier 
Mönch Diet tafel vorher Dabin vergraben bat, und den König Fers 
dinand bewegen wollen , die Juden in feinem Königreiche 
auszurotten. Bayle, 

Latalonien / eine proving in Spanien , unter der titul eines 
Fürftenthums, Dan hält dafs + daß diefer name von den Botben 
ae ek 

N itge, um e Fran v 

daran nordtmärtßg die Könlarrete tagonia und Valencia hat es 
gegen abend , und das mittelländifche meer gegen morgen und its 
tag. Sie wird in Oftsund Weit Catalonien eingetbeilt, welche 5 
Vinueries oder berrfchafften und mebr als 100 beichleffene Örter 
unter fich begreiffen. Die hauptsftadt if Barcelona; die andern 

jddte find Tarragona, fa, Birenna, Lerida, Rofed, Cole 
fona, Urgel, ıc. Dad land if febr fruchtbar an getraibe, wein, 
öl, banff, sc. obol voller berge. ¶ Es find darinnen verfühledene 
feine baren und Affe, als der jat, Ter, Sesto, Ebro,ic, Kar 
rolus Martellus fund den —52 wider die Mobren bep, mels 
che fich Doch unter Earolo davon gemacht haben. — 


caf 


arcelona den unglaͤubigen weg und nach 
Satalonien Die, Se mard genennet worden, und 
feine eigene FU ‚en gebabt , biß man «8 endlich dem Kd · 
Aragonien einverleibet, Etliche halten dafür , da 
Earolo Calvo zu einer Grafſch gemacht worden, Ans 
yeaen find Der — dag folches Garolus Craflus an. 
yan. Gottfried oder ilfeied der härıchte, Der erſte erb · 
af von Calalonien/ ftammte von den en ber, 
1 Diefes land inne, ‚ehabt. Die einmohneE , nachdem fie 
anbegung Joſcrhi Spanſſche hert · 


arelda wider bie 
mpöret, begaben ich an. 1640 unter die grangöfcbe te 
batten ; wodur 


‚ welche auch \ Gouverneurs Dafelbit n 
fe provind jahr zu einem au · biatz Des krie ed ger 
vurde biß man endlich a. 1659 ben piſchen rande 
ıd Spanien aufgerichteten frieden m dern 42 und 43 articul 
‚e dabin verglichen dag die Pirendifpen gebüirge die graͤn · 
den dieſen beyden — feon, md alſo vermöge dee 
;alonien mebft der Graſſch des ger 
liegen / den Spaniern; die Grafichafft Con 
welche dujeits liegen , den Na ofen verbleiben folten- 
1 ausgang des #7 culi haben die Frantoſen 
unteeichiedenes in Gatalonien erobert, in dem Rufivictifchen 
y aber an. —A An. 1705 brachte der König Car 
111 durch A der alliieten flotte Diefe provin an fich , mus 
t nachdem er Kapfer worden, und Die Engelländer und Hol» 
: friede machten , felbige wieder verlaffen, Nach abzug der 
rlichen völdter wehrten fich die Gatalonier gleichwohl noch 
die Gaftilianer und Frangofen ein gantzes jabt indem fd 
‚m Barcelona der facht en. Als aber auch endlich 
fadt erobert wars. e droving ſich gleichfalls 
itbigen, Qudeffen ift das land durch Diefen Erieg ſehr verwüs 
yorden, und Die einwobner bal 


Zus nahm B 
d 


N 1 { vilegia verloh · 
wie denn 1725 ein patent publiciet worden⸗ fentliche 
mungen in&atalonten durcbEaflilianer verwaltet werden folleny 
2 doch immer — dieGaltılianer den gröften baf geragen.Vo- 
an. & ‚1.2. Merula cofmogr. ‚Boters rel, d’Eipagne. Ma- 
us Sen). 1.6 de rebus Yifp. Valat, ı de Ferd. hrag. Purades 
ın. de Catalon, de Melo IR. de Catal. de. Marcs Marca ifpa- 
„ Surits, &c. 


Tatandusy (gobanned 
den unter dem Georgi DMerula und ; € 
ab einen gelehrten Tommentarium über DIE Epiltolas Plinit 


welcher an. 1506 A Mayland gedruckt worden, Som 
ich ware fein Rateinıfeber Kylus febr nett und rein daß ihme we· 


deren, fo vor oder mit ihre gelebt , bierinn vergleichen. zu 
Secrerarius ded Cardinald Bandineiti de Saultı 


wurde er 
cauf überjegte er + dialogos Luciani , verfertigte auch dem Car · 
‚al zu gefallen ein gedichte von der ftadt Genua s und ein and 
1eroberung ber ſtadt ſalem / 

damit er 


* 


Maria) von Rovara erlernte die 


umd Demettio Chalcondyla / 


durch Gorbofredum von, Bouil 
|, unter dem titul Solymis, aber feinen geoffen rubm 
anget bat. 3 iind fonft noch andere fchrifften in ungebundener 
ve non ibm verfertiget worden. übrigen bat er fich in geifts 
hen ftand begeben , und auch einge benehicia erhalten. ſoll 
"929, gelorben feun , Da fichh Clemens VIL zu Bononien aufs 
it.” Kryrbräus gedendtet auch eines Yaldi Catandı „ der ein aus 
oet , umd wegen feiner tuftigen erfindungen berühmt geweſen 
ebaftianus Catanäus, ein Mayländer, war des Erg Bicbofid 

Salkburg Rath und Theologus , und wurde vom ıhme den 3 
pt. an. 2589 jum iſwoff zu Chiem ſet confecrivet, Er bataber 
1.1595 fein Sim verlaffen , fich wiederum ach Mayland 


n 
zgeben „ und daſeibſt an. 1609 geftorben, Jevivs in elog. €: 79- 
jrald, dal, 1 de fui 


defer, Iral, Voffes de 
it. Lat, 1,3 12, Mezger, bit, b. p- 
1° 


Catanea / lat. Catana aber Catinz> eine fadt im Val di Demo- 
1a m Siulien, wo der Auf Giudicello in den Golio di Gatanca fällt. 
Sie war sonft eine von den röflen und beften bandels · ſaͤdien des 
Fönigreichd und batte ein au einem hoben felfen erbauelcd caftell,fo 
yie einfabrt des hafend in ficherheit hielt 5 allein an. 1693. 1 

» af verwofiftet worden. Das datelbit ber 
amdliche, en fteber unter dem Era Di 


gan N 
fchoff zu Reggio. Sie 
N bereits A. V.287 IN anfes 
ben. QJuder zaften olymD- if der König Hiero dafelbit geftorben. 
Man bat auch noch, vor einuger zeit etliche merefmable von einem 
amphitheatro dafelbit Fame vielen Inferipüonibus und andern zei» 
chen der. alterthums gefunden. Sırabel, 6. Divdı Sind, sı Ki 
'Procsp.\, 1 debello Goth. Polyb, Thucydides, Plinius Pomp. 


ia, Albersi defer. des Isles d’Ital, p. 83. 84 


Latanzaro/ lat, Caacum, Catanzara , 
Kömigreiche Neavolis , im Galabria olıra „ liegt 2 Oder 3 meilen 
don der fee zwischen Sauillace und Nicaftro, Ste bat einen viſchoff / 
elcher unter den Er vidof ia Regale gehört, 
ataonig / eine ſadt und kandfehafft in Klein· Aſen wiſchen 
Giticien und Cappadocien, nach Eorn. Nepotis beiebreibung. Stra⸗ 
boberichter , daß, ald er in felbiger gegend ex alldı 
tempel angett der Bellond (welche bafelbit Comana ger 
nenmet worden) gewiedmet gerefen. Und obfchen Die einwohnet 
unter des Königs von Cavpadocien botbmäfigkeit geftanden; fb bäts 
take, Do eu daneben, ihrem ars a“ Mer horfam geleiſtet/ 
‚co mannd,und neibö»leu ‚eben einem 
ftuct lands „ unter feiner Y t geofien 


j berrichafft gehabt, die allefamt zu ermeld · 
tee göttin dienſt k i 
— —R Endlich fegt ex binzi; 


poet. ul temp: 
Erysbr, pin-1 c. 64 . 


eine ſtadt in dem 


mäcpffe nach dem Könige, 


caf 


and indgemein aus Königlichen ſtamme entforoffen 
daß vermmutblich Drcite und Defen fehiveier —8 en = 
tesdienft aus Scotbien dabin gebracht hätten. _ Weilen audı Jide 
geniadaben ibr baax wegen der traue abgefchmitten , ſo hatte die 
jegend und ftadt den namen Comana , vom Griechiſchen niun bir 
Tu Corn. Nepss. in Datame, Strabel. ı2. * “ 
ataphryges mit dieſem zunamen wurden auch di 
tanıften oder nachfolger Montani , die fich im a ei var 
vor thaten, benenmet, und folches war darum , weil in Dbrpaien 
yuerft —— Iehre enttainen — ausgebreitet. Epipban. 
1.48. Augufl, her. 26. aron. an. C. 163. ſiehe 
und Yrontaniften. 13 DRRE TIMER, 
Eataxo / oder Tattaro 7 lat. 
nn fadt F a. —8 di 
angen Ibanien, Sie het unter ber Venetianer 
t, und hat ein auf einem bügel fiegendes caſtell Ben 
Bigthum , welches unter den Erg Viſchoff von Ragufa gebört, 
Die Türen bacen oft verfiicht „ iefelbe megiunchinen. Einige 
meynen/ daß fie vtolemai Afcrivim ſey; es ut aber viel wahr · 
feheinlicher / dab diefed Caftel nuovo oder cin ander ort geweſen. 
Eataractonium/ Caturadtonium ober Cararracton , eine 
in den alten zeiten ſedr anfehnliche und berübimnte ſtadt in Britane 
var in Denken ige teil / welcher anito Ricbmontsbis 
ie von gewiſen Cararactis oder wnaflers 
in derfelbigen aeqend der Aus Sale 
formirer. Eaured oder Beaured / ein geivuljer torann ; weicher 
das Königreich Nortbumberland gerfiöret , bat dieſen ort an. 769 
im die ajche gelegt , und nachdem fich derfelbe in Eurter zeit voll 
Tommen npieber erboblet , ft er aufs neue Durch die Dänen gänge 
lich verwüftet worden , fo , dag man beutiges tages nicht wen von 
Gatarrict oder Gatarrickbridge ı weiter nichts als einige rudera dar 
von fiebet, nebft einen von den Römern aufgeführten groſtn wege, 
welcher dabin geleitet. ® nntonin, iünerar, Pielem, geogr. Bed lan 
den’ s Britannia Beeverell. delic. de !’Angl, 


Eatay beit das norbliche tbeil von Eoina , welches 6 provite 
17 als pekin za p rt » Suchuen, Renſ und Kan 

in ich begreifit. Das fupliche theil aber „ welches aus g pronäne 
hen beitcbet « Wird Mangin genannt. Diele find die manner, tele 
he auch die Mobren und Tartarn diefen beuden theilen von Ebna 

eben. In vorigen iten bielte man davor, Catan wäre «it 

önigreich in ber groſſen Zartaren; allein nach diefem hat man 
erfahren / daß alles dasjenige , was biebevor vom Catad geſheu · 
ben worden, von den 6 nordlichen provingen in Ebina 
fen, und daß Eambalt diejenige ade fey , Die 
genennet. Mart. Paul, Venet,1, a, de@vez Jornada 
Martinus defeript, Chin, 


Tatay odercathay / (Michael) Cantzler ded Stepbani Ball» 
tad Fürlien in Siebenbürgen, wurde, weil er feinen Harn bey 
einer mablzeit, zu deren er denjelben eingeladen, am 15 oclddt. 
1606 mit güft vergeben , an. 1607 dem 13 jan. zu Gafcau eu 
hauptet und von dem pöbel in Mücken gervauen, nachdeıne X to 
dag gifftgleich im eriten augenbluct gefpüet; und bicjen verrätber 0 
fort gerangen nebmen laſen ‚an. hilt. Belg, Kreckuns Der 
erg p. 153. Se dus in conun. Sled, Orselis Unger, 
ron, 


Calicheo / ein Auf in Africa » and groar in Migeitia, alwodie 
Poriugie eu lich etablitet 


haben, und unit den Regeen grofien han 
del treiben. Dapper 


CATECHISMUS oder CATECHESIS, bedeutet eigentlich ci” 
ne mündliche unterrichtung ı infonderbeit eine Acht ı ſch 
ge und antwort geichnebet / d fi ee 
groſſein ſeiſſe zu bedienen pfegtes dabero 
man auch Diejenigen schriften, 
die haupt-ftüdte der reingion verfaiiet, Ca 
Eorilus von Yerufalem bat fonderlich unter den alten 
binterlaifen. Auguftinus bat einen tractat von der, 
den zu catechifiren geſchrieben. Bon Gregerio 
eine orauonern catecheicam , andere zu nelchmeigei. ze 
auch nachdein Die neuen foaltungen ber kirche enrfranden,, iNeI 
wede ſecte ibren catechifimum bat. Die Earpoli den 
mum Tridentinum , Die Sorinianer den Racovienlem , die delete 
mirtenden Heidelbergenfem die Lutberanet den groffen und [0 
catechifmum Lutheri , &c. * 
CATECHUMENI, murben inder eflen ie EM 
open und Jüden genennet , Welche Hi Den Ba ma 
reitet in dem religiond articuln I ect * —8 


di andmn, Eier 


Cathara , Catharum , eine wohl 
Cataro in Dalmatien, an den 


bat maik 


mentis und Hrigenid , Daß 
de gewvefen, auch war ei beſonderer 
die Catechumenos unterrichtete / WIE 
des Concilü Neo-Cadarienfis erbellet. 

des beiligen nachtmals nicht beumobnen, fondern 
gelium war abgelefen worden ; EICH, Diacon! 
mes (deber bey feit ihr Carechumeni 5 
ftarter mut den gläubigen zu beten. | 
fen unter Ihnen 
tereichtet , bernach aber erlaubte 
digt mil ber zuwohnen. ode 
nachſ Durfften fie fich ben 
finden , UND alsdenn hieſſen 

liche thun bij ı dag wenn 


dem gebete 


— ab en mt ee 
der gläubig 

fie Orantes und — U 

fienunmehto dald die sanft ga 


Mi 
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gen ſolen, wären fie COmpetentes genennet worden. Uberhaupt 
aber werden fie von £inigen {u vollfommene und unvellfommene 
eingetbeilet. Augujlin. ferm. de sempore 116 & 237, Ballamın, 
Zonaras & Ariflenus ad canon. 5. Neo.Czfar. Bons |, 1, rer, li- 
turg. C.6. Albajpimeus oblerv, |. 2, Mirinus de penitenia, Pfan- 
er. de carechum, Araslds abbildung ‚der rien Chritten 1, 2. 
13. 


aEoategno / ein geclen im Veltlin, da ein guter weinwachs 
\ Cately ( Apitheimus ) Rath im Varlament zu Touloufe, war 
febnlichen g 


don einem anı eihlechte. Erhard te der 
don Touloufe verfertigt, — dns ee —* 1026 gear 
Nach jenen tode Lamen feine memoires de Languedoc heraus, des 


nen ſein leben vorgefegt ift, 


Eaterlogp / oder Larlogh, cine ländifcbe fladt in der 

proving Leuten welhwärrg — Hufe Yan ad Lionel, 

dv anfieng ınit einer Mauer zu umgeben , 

Bellingvam aber Eord-Pieutenant von trlaud ine fie mit gie 
N 


nem — Dieſtr ort if die haupuftadt in des Grafichafit gleis 


malen glauben verleugnet, Acht wieder buffe thun fönten. Man 

taber auch ın folgenben zeiten den Albigenfern , Waldengern , 

moldiften und andern diefen namen beugeleget, um fie dadurch 
derhaßt zu machen wen der name derCatharorum jelbjt fehr verbaßt 
War ; wie denn einige wollen, daß das wort Ketzer von den Ca- 
tharis oder Gazaris bergefommen. Kufed. 1.9, c. 35. Juerates |. 
6.C.20, Auguftin, dehieref,.c, 38. & Danzus ad h, |. Baron. an, 
C. 254. Aaynald. spend. Arnolds keizer.hift, 


$. Catharina / eine fromme hungfrau voh Akerandrien, wel· 
&e, da fie kaum 18 jabr alt war , durch Ihr zureden go gelebtie 
Philofophos beivo + daß fie um Chrim willen willig ın 11,t0d 
gicngen , welchen fie auch felbfi an. 307 unter dem Kapfer Marie 
Mund erlitten dat. Bea, Uüard, & Ads in martyr, d. 25.noy. 

aren an. 307. Vofins de philol, c, ır, $.3. &c, 

$. Catharina > jugenannt Sencnfis » don ihrem vaterlande 
Siena in Jtalıen , allwo fie an. 1347 von Jacobo und Lappa ae · 
ärger worden. 8 fie 8 jahr ait war‘, gelobte fie cine ewige 
Jungfraufdyafft , begab ſich ın den Dominicanersprden , und lebie 
em groffer beiligkeit, Lam auch dadurch und durch die liebe gegen 
Die arınen , und durch den enfer dor Die kirche un ſolches anjehın, 
daß jiebey dem Babiie Gregorio XI die Floreutiner ‚welche er in 
dan gethan hatte, wieder ausfühnte, Sie redete qua) die ſem 
Vabſte in gegemwart der Eardindie fo träfitig zu , daß alle bewos 

en wurden, ıbrem begebren bepzupflichten , und von Avignon 
fa wieder nach Kom zu begeben » dabın fie al, 1376 dem Pabfie 
Gregorio gefolget ijt ‚ uud nach defjen tode Urbano \1 wider Ele 
mente bepgeltanden hat. Sie ift den 30 apr, an. 1380 11 33 
dabe ihres alters geiiorben,, und A. 1461 vom Pio IE canonıfız 
morden. Pre rifften ind: dialogi de providentia Dei, Vlta- 
daribus comprehenfi 3 epiftole 364 an Väbfte , Eardindle fi 
Könige , 2c. in 1 gtaliäneber foracte geicheieben ; revelatio- 
nes „ feu divina dofrina Per zternum patrem , qui eam ad intel- 
leltum locutuseft, &c, welche alle in Staliänufcher , ö ange ne 
ſcher und Eateinfeher frache beraus find. g. insenin, P. 3, un, 
23. c.14 Speadan. an, 1367..n. 2. feq. Bzevins an, 1370.n, 
20, feq. Kaymund de Cipusin ihrem leben in app. adCavchift, 
lit. p. 41. Arnoids hift, thcol. myſt. p. 299 & 572, 


8. Catharina von Bononien , von ihrem baterlande alfo zu 
genannt, wIervol andere meynen , daffie zu Verona gebohren, 

md zu Ferrgra erzogen worden, Sie ftammte her aus dein ge · 
— der Vigrotin, und war iht vater nnes von Ferra⸗ 
Fa, am welchen orte fie. auch den orden $. Elarä angenommen , 
amd folgends von dar nach Bononien verfegt. morden , damit fie 
dem neuen Elofter zum 9, Sronleichnam vorfichen möchte, Sie 
war ſouderſich an. 1438 berühmt, da fie das buch revelanones Ca- 
tharine Bononienfi iactas geihrieben , fo zu VBononien an. ısız 
und 36, undzu Venedig an, 158 gedruckt worden. ie ftarb den 
gmergon, 1463. Clemens VII dat fie zu verebren erlaubt; Cie. 
mens VII] hat h in dag martyrologium, und die Eirchenstafel eine 
geichrieben ; Clemens X1 aber bat jie den a2 ma). all, 1712 cano· 
fırt, PPbarıom in “PP P. 79. Arnelds hitt. theol, myit, p, 
323. 


gtharina von Genua iſt wegen ihrer fonderbaren heiligkeit 
— be vater war —X de Fieſchi Vice-Re 
eapolis , und Jammte von Noberto des Pabiis Funocentit I 
Druder ber, Sie verachtete bereits in dem 8 jahre iÖrcs alters alle 
dobeit und gluckjecligkeit diefer weit, und ımabrem 13 Jahre ent» 
Schloß fie fich ihre gantze lebensszeit in einem ofter zuzubringen. 
Allein ihre eltern verbepratbeten fie in ihrem 16 Jahre an einen vors 
nehmen Edelmann aus der fadt Genua, namens Juhanus Adors 
N , welcher aber durch fein verfchienderi leben ſich in groffe 
arınuth fügte, und mac) 1o Jahren au. 1474 (larb. Dieje je über 
batte fie peulß bey allerley verdruß,tbeild den alterlen eitier luft zur 
gebracht , biß fie hierauf von Gott auf eine fonderbate weile völlig 
au feiner erfänuig und liebe gebracht ward, Nach weicher betehr 
tung fie moch 36 Jahre geiebet , biß fie den 14 pt. alt. 1510 unge» 
HA Am 63 Jabre ihres alters zu Genua geitorben. Sie bat ım Fias 
aͤniſcher ſorache cın oeſpraͤch von der reinen liebe Gottes / un ei⸗ 





cat 84r 
nen ‚ractat von Feinigung der ſeele nach dem tode berferkiget, wel⸗ 
Ce auch bepderfeits in di be ii i ; 
oͤfflers unter dein titul x * —R — u 
en . 13 Catharine de Genes gedruckt ift, 
wohl ihr »bater aldeı Jtali 
or Arnolds lebender Fr In. nic orange * 

atharina don Eourtenay, dem titul m i 
fantinopel, war die sıntige tochter — —— 
Sonne Ben en, A. 2 3es Igurbe ie auf zulafjung des Vabiis 
tan 

nachoem er durch abflerben der Para vn 


fie wurde den 30 jul) A 1333 an Whllppum von Sıcıl 
‚en von Tarento vermähle , Welcher den tıtul eines Kapıers vom 
enftantinopel annahm. AS feibiger seitorden , gieng fie nach 

Griechenland , undalg fie nachgehends nach Neapolis gekommen 

flach fe Dafelbit im oct. an, 1346 IM 45 jahre ihres alters. zu Cam 

& air. de Conftantinop, 1, 6, 2 
Gr 


& 7. Villani, Sainte.Martbe, 
Catharina / Königin von Engelland, eine tochter des Köni 
von Frandreic) , Karelı VI, von feiner —— — ar 
tochter Stepbani, Hergogs von Bayern. In, 1420 den 3 fun. 
versmäblte fich unit Vr zu toped un Champagne der König vom 
Engelland Henricus V» welcher in denen dabey gefchlojienen 
rathöstsactaten Die berficherung betam feinem föhrviegervater in den 
Königreich Srandreic) vollfomen Mu fuccediren, Das folgende jahr, 
den 24 febr, ward fie m Vöefimänfter mit groffen olenntären ges 
eronıswerauf ſe den 6 dec deſſeldigen jahre indfor einen Drine 
gen gebabr, welcher, nachdem sem vater den legten aug. an. 1422 
mit ode abgegangen, unter dem namen Senrici VIdemfelben füce 


würdigte , aueldied legtere, fo ungewöhnlich es 
von den Herkogen von Glocefter —5*8 Bedford, alddas 
maligen Kegenten von Frandreich und von Engelland, mehr Des 
fordert als gehindert ward; Bon den föhnen, melche dire ungleie 
che ebe bervorgebracht, (monon der cine des Königs Henricı VIL 
pattt worden ) wie auch von andern umfländen dief beyratb bes 
treffend , fiebe den artıcul Tudor. Die legte zeit ibreg lebens brachte 
vina Im einem nonnenEloficr du, welces zu Bermendfen, 
im Dir prob Euren jich befand , und Lafelbjt har fje auch dem 
2 Jan. al. 1437, im dan ag Jahr ihres alte, Fr cörper ward 
—— folenne art nach &r ü 
een gemabl gelegt, Ag 


3 fi 
ward ihr cörper im cine feitenscapche gefegt , allno derfelbe 

du anfange Des 18 jeculi im einem bil 

che art geitanten, daß man felbigen öffnen Lönnen md faft einen 
Jediweren erlaubt , das bloſſe gerippe in feine Bände zu nehmen. 
# Vaffingbanı, in Henrico Y, sw Chrfne |, 17, hift, Angl, The com. 
‚Heat, bull, 7 Kngiand: vol, 1, 


Catharina von Arr —A Sei ich VIIT, Königs in En⸗ 
geland, ırfie gemiaglun, “ao war Ferdinandi PR a las 
deild von Caſten tochter, gebobrenan, 1483. Ei 
on Artbum , damaligen Vringen von Walıg bermäblt , aber nach 


7 Jahr jünger War, als fie auch zu diefer verrmäblum nicht viel 
luft hatte , gelialter denn “in feinem 14 jahr dem —— — 


ber um dieſe delt fegte ihm der Gardınal Zole 
1ty , dem Die Königin feine ungeiftliche lebend,art verwieſen battey 
und der auch dadurch dem Kayfer , welcher ihme zuvor hoffn un 
zum Pabllum gemacht , aber, dacd zum treffen Comunen,, fich 
en die wenigfte forge gegeben hatte, den gröffen verdruß an⸗ 
zuthun —A— Weiffel über Die rechtmägigteit Dieter cbe 
Am den Evpff, weil fie feines bruders weib geivejen, weiches auch auf 
des Eardinals anfifften , oder nach andern von fich felbften , und 
bermög der aus Ftanckteſch empfangenen infiruction die Frans 
Köthen Gefandten ehun, und Abm eine vermäblung mit einerdrme 
gebin aus Franckreich porſchlagen muften; wozu noch fam , daj 
a der Koͤng ım Annam von Bouln Aufferft verliebt batte, 
fi eu anfing, Die auch 
wie in DIeRs Königs lebenssdeichreibun, In finden, an. 1333 würds 
geiibabe. Die gti mgin bejeugte währenden procefeg eine g 
fe kanddarftigkei,cuffte den Kapier um fchug an, weigerte fich die 
Legaten, Die der Pabit zu unterfuchung der ache verordnet hatte, 
vor idee richter zu erfennen,iwolte ducchaus nicht einen Khritt Thun, 
dadurch) Des Könige abjepen hätte Eönnen erleichtert werden, lieh 
l theil. Doo0o, ſich 





— cat 


8 jemabld DONE om es hofed genden ner Et führte die braut auch eiber 

nahm Hin Mina galten TE ent ‚as beulag, er imo met 1533 gehalten ward, San in der ae en 

It dereinit in —— en Legaten un —— —*86 nicht einbilben tduncnd dages des Königs ernit (ey, babe 

erichte perord! en bei am den Komig, 2 m Yabite an art un day —5 bern Ana aber / da et 

varft, eine mach deren end Lin di ven maus ang —8 nergeblich bein ubt,die fache zu hintertrels 
Much olle der Dabit felber | ich wie recht verimeret gebalten 


bewegliche 

nd vor den Legaten micht u erjcpeinen wolte, fon ben. 
ehr an den Babı iete vorfchlag, mebt haben, I daS Ste hear einen valıaen | fortgang haben werde ‚Dip 
"Aus ihr endlich der König anbeuten IB dag fie uch fie mit De Königlichen Bringen fenerlich gufammen ge man 
inmeg begeben folte,geborch! fie zwar , fagte doch, Den. Sie war hr die erften so Jahr ibrc® € ander unfeuchtbar, und 

m allen orten So im bleiben worauf ward in cher zeit weder von ihrem germable noch den Frangofen 
bAmpebrlin tordebi 
iner Königin, ob_ At * 
Iben fabren,und fich Dein im von ‚onneftabels Mon m deu 
deften ep fie niemahls etwas I menden, — an ihrem  biß pe endlich mut Der zeit und Dutch des dich Ferneld argenenen 
won Soulen zu rächen begehre ,_fonbern er Einder zu —3— anfieng, worauf ſit epibsem gemahl und den 


der — 

mehr ihr umglüick mit grel fe gelaffenheit. ‚Sie farb in sanken bofe un groifes an en am. . Ein zeichen dafs ‚ den 

13 ton in in der probing Kunfing) ington, und — qugeftagen · tan um auch die befchuldigung feou, 
veritordenen Da — vergiftet 


uftande gu Kimbo 
ſch vor, ihrem ende noch einen einen brief an von ‚König, der ibn das eben an. 1536 ver 
Sie ward damit idr — ut vegerun tommen mögt. Sie ward al. 


eftalt rübrte » daß er dariiber thränen d ergoß 
\peranitaltung in der Abtey ion Pelerbor 2*— headen Auß Rau: en ger! int, und erwarb fich bed 
gen febr ——— benen Prinhen, barte fie mit KHenrico handel fie mit groſſe = erftande und fonder eiferjucht 
nablige Königin Martarıı zeugt. Sie war eine ſehr tuts eine folche zuverfchtr daß eribt ale ao gebeintunnfe vers 
Tre umd der berftändige Beingeilin v hebte Die eunfamkcit, war traute,, e auchyalder an s5s2 nach T Teutfchland 309 ws — 
bau und deſer oebmung. übt beraus forgfältig / get m jeder» machte. ach dem ode ihres gernabls oolte fie gern im - 
sum 30 geoen ibren gemabl g überaus geil lg: "Du Bellay  quoegieren ——— fie denn vor nörbig it, Die nd mnerlie 
ires, Belearins ‚ Slödenee ‚Burner hift, rel m, Angl. Lar- uneube en die zuiftigkeit Dee nefucdenen patient Rede 
„d’ Anglet. —e— Angl. * Kim Sie Er ” —— Di Gun, be 
tharina / Königin von Engeln. ie war — er loß zuwet fete, wenn ie übe va 
w ein endlin Tboma KHomat ‚Tom —— Nexchwohl die Hugenoiten, eben aid 
van gewann Ve vermäbite hch mE Ir den 8 denen Sun * 7 —5— — halten, B viel als 
aachden er — sont — gerieben war, und ich Fchonen — 
——— wiſer· tind ge „warb nes —8* nicht in {Ra 
efer beuratb,die fon inden Somit — At —55 — pen ihr hr 1 — da fit — 
Ai befonderes geieß im parlanı jamente gemacht, dadurch Deraleie namen die ee lite zu Mürgen anfiengen. 
jenratben vor aulug erklärt wurden. Allein 2 jefer Konigin —A Ihe anie auf einmabl zu En, wenn 
wabrie nicht lange. Denn obgleich ie —5 — unvergle F nice dranciſtus an. 1560 eben zu rechter jeit geliorben wirt 
a frieden 1 iv wo famen ibm d * aber and * se — ‚iA Dee Oo ee I 
m it) en 
binnen im Dre dau ei ‚af fie vor Der vermablung mu nie tg — * Be ans Dat 
‚tolchen ablung fortgeie Ve Er migs iod zu N wind über Dei gekommen mal, 
» das —8 gt —8 — da man ihre "babe  peum micht frcitig machten,und D Deipie eben bamals nerfemmle 
} en —— a ag ae bee Ipä * — N na ‚abe all —— —A 
en 12 febr. 1542 der fo} jagen,und ein gejeig gema⸗ t J 
jeder,der vom eiger Königin — wüle , 8 m vor DER Gulen die gröfte macht,fie hörte den N dmiral Goligen ı Weber 
nach der verm ‚mäblung, (0 folched 9— teib und lebend + aſſe au gun tem, en KO a 
en verbunden ſeyn pe — — jedoch unter duardo VI behalten, und da fich derfelbe zum qitumvirate Feblng,, due verbans 
worde form, Anglic.1, 3. Zarreö denen auch) anfehläge wieder Ihre eigene, en . „dr u 
ange e 


abgelcha 
d’Angle — r 
Bere IE * * * durch die Decke eine beimliche öffnung in des Königs vom 


Earbarina Darse Shan Engelland , war Henrici VIM a n 
te gemablın, Er nabın fan 1% * von, dem Lord — a en ——— 


ale 


i umutb ſo 
mgleich weil fie (ehr proteftantifch Sinn er von eunigemäle  heg Diele egenbeitibt eh m Katbe ie 
” werben wolle. Cie Dar Dh fer mächtig nd Senuneebaraurben Br Men ib rim, Die waen zu eb 
gemein bon ibm geliebte fie denn auch lich wohl auffuͤhr · —————— fie bey enuit dene Ericpt gern wieder Friede. 06 
und ihre einige ferge e fepn ließibeem gemabi Hi zu gefallen. Daber mach! Aebätte. „ Rach dem Ku tode de Het Yon @uif De fee 
}fie einft 1546 mit ihm von "eligiond-jachen Dufputier, umd Ih auch N — — ringen, den he jept me 
wen H nacht batteyibre feinde ich aber der umgedult des Kd° Guſen — dem al — — 
— — gebraucht und durch eliumgen , DAB un durch allerbı Id wollüfte Die fie üdım Durch fr franens 
e Königin DI im Reiche befördert ı ihn. vollend erbittest zimmer an die 3 geben ieh Fe ernägamten ge 
arten, ſo — ce auch gewiſſe pfuctenun welcher willen übe DEE ziehen. Die grofie mübe he feb at Nach em ieden die Herren 
‚weft folte gemacht werden, unterfchried ‚ \ welcher gettel aber, ars NER, perihiedenen pa —* denn —6 alte, 
en verlohren batteı ungefebr in übre de kam, IND  hrachte fean. 15 BEN uf den entfebluß ı KH ung um Kner 
—e— Boa Hefte, Du ne nigung! — N labre zu Rouen cronsmdmdig cee Ina unter Def {Rn 
‚daß er Nie fo balb bei e duch ibre ng 13 das reglnent befto füglicher ZU Behalten , am welchen 
en ward, un nd den Eat der fie eines tages, da ne mit dem Koönige Yyrunt von Gonde und Der Conneftable aut) heil haben wolle, 
basieren gieng / in N en npolte, mit it barten DO! worten abwieß · 1564409 yon fie mit dem Könige im gangen Seide beramam 
8 Sala — te ie noch Im — Foyer die bin umd wieder anfaliunmenden unenbeit dt ion „ machte ab°e 
1649. jegten fenit den Hugemotten Durch ine unterredung, I yayonne mit den 
— und hat man nach ihrem tode einige papiere von Spamiern bielt ı bie nachdengfen, en, weil fie 
rem mi —A —e— Dan Eiern au n ihre ausrottung befebloiien, Es fey nun 
2 601,626 ng tape AB» Fuhbol Geoiß, Daß ie nachgebenbs burd he anihläge DU 
—— bad von —RsA durch ihr Juden DR 
Gasen ee Engelland / eine toch · auf die legte hunde vciffelpapten König zuE ing Diele ode 
N K — ——8 fnlayd brachte. Dee denn ıhe abieben gewefen fenm volsale IP 
ie, Sf zu (iüiejen und mit Jautee er ment — 
a 


ach 

be be aber eine — — nun Die DDR | 
t d ——— fich an. Ko fohn nicht gern von ſ bei 
1692 wiederum nach Yorrugall begeben, allwo ie au 1705 Darauf,und redete beöwegen 907 hart mit ſaner mut 
Kite Kalle Henccum von he IT sehen amd weil fie DR N 

arina Whaedin Königin in Fr ranckreich, war Laur abſchied⸗ gen ib! nlaf Sie ba * 
rent Medici ı Pi 3 von Urbino, einige tochter un rbin „Die —— a nid Snustamen e einge auf IE, 
ihm Mag N our d> Auvergne zu @lorent den ı Tue er ie, nwegen bes balb DaEI — 
1533 gebobven. Sie Ward in ibrem 23a ahre weil Der Yabft bes des vom sin ni * weni fie org! 
tee war,zugleich von dem m Kauft fer vor ‚og von Manlandı dag dem abw Neo nich 1 zum machtbeil BE nei bel" 
Francikum, Shociam I DEE König in tandend Sean inmallen en eben ibren ji haften fobn binderte, D Jene — 
En vor feinen — — begeört Der far G ern en ng en, au un, beit 
al Dom Des vorfehlag an , weil er feinem aufe meb Ka De eines angefponnenen isbereg ſeinct / 

er 


are brachte und ſche partbey ibın immer angenehm 
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cat 
Maparra und anderer perfünen berficherte, 
pacan Carı MH — i — auf feinem et 
beriva regimen enri jederfi 
Die ihr Denn das Parlenicnt beftärige — ea 


te, dag . 
nicht, ald nach ihı tb: beberefchen begetir« 
He nchombiefem inne erhet fe ihn neoR dam Bann gehlie 
Durch ihr frauenzimmer , welches Diefem Khan 
treib machen mufte, und unterhielt indeffen durch) fortjegung Des 

genottensErieges Die innerlichen unruben in Francdreicy. Bey 
pm feieden, den fie 1576 mit den mißvergnügten Brivpen machte, 
hte ſie den bon Alencon/ ihren e den fie ges 
Dachter maffen vo: batte, durch eine aroffe anage 
mit Reig in einen ſchr vock igen and weil fie e8 zu ihrer eis 
em Erhaltung vor möthig befau er Königlichen macht eine ans 
die gmbie feite zu fetgen, ben De Bere te fie fich mit 

Öffper immer gebin 2 
genauals diefelben Die Ligue zu ftifften anfien 
aus bag einestheit wider ihren tochtermann d 
Buche deme fie nie gut 

incl 


t batten mercken laffeı Eh 
jet baten mu n. Derkrieg, 
jotten angieng, mar meiftentheils eine t ihrer verpegu 
Da ſie den König geien die Reformirten nn und di — 
gen unter der band vermabnte , fich nichts neben zu taj 1. © 
diel heimliche Händel fie aber Auch machte , fo war Doch ihre gewalt 
fo ferm gefadlen , Daß ie fch Öffentlich in aaıg" fachen nicht mehr 
mengen Durffte , welches fie ihrer alljugenauen verbindung mit ide 
A onen pin und dm en 
te fie fich augwerts nad zu t i m 
Önigs vergünftigung , dem Könige Antonio von VPortugali eine 
fotte , wieder die Spanier du bülffe , mweil fie auch felbft ein recht 
an Diefe crone zu haben meinte, Jieff aber {0 wohldiefe als die 
das folgende jabr gefchehene ausrüflung gar übel ab , indem bie 
matofen beode mabl gefölagen murden. Mach ihres jnaften 
tode , e fie 8 vollenDd an, mit dem Hettzoge vom Cuufe 
balten, und durch ihn allerhand uneube zu erivecken, Dabey 
früben zu fifchen, und auf diefe art der in von 
MR, als ihrer tochter Linder, mit ausjchlieffung derer von Bourbon 
dem weg zum thron zn bahnen. Gie migbrauchke dabey des Koi 
wachbeit gewaltig , indern fie ihn erfilich beredete, «8 jey mit 
vorgeben von der Ligue lauter untvarbeit,bern aber,ba dies 
tig genug war , fo fürchtjam Davor machte, daß er fich 
felbft mit den Haken zu verbinden gendthigt ward, Aber alle ihre 
anfchläge felen aufeinmal,da —— endlich das Guſſthe joch 
du Kiver,und ihre macht zu gefährlich Dauchte , und er fich auf dem 
Keichdstag zu Bois ihrer Durch bepder brüder ermordung entledi 
haben war einige vo + daß fie um diefen mord willen» 
gehabt, welches aber nicht gar glaublich indem der Kös 
ig lange aufgehört hatte, ihr jeine beimlichkeiten au bertrauen, fie 
nach gefthebenemn fireiche, felbf die nachricht das 
rüber bergen Eunte, auch der 
gnug ſa me ficherheit dat fie bey diche 
——— no gleich — — — 
U arnieder , um gleich damals auffam, hai 
de daß fchrecken und der verdruß, fich von ibrem fobne völlig vers 


des ge 
hen Eardinald von Bourbon , der ibe in die augen gefagt, daf 
Bla durch fie auf die fehlachtvand geliefert werde, auch 
viel Dazu beygetragen, wie fie fich Denn gleich nach Diefem beſuche 
degen müffen, Sie war berichfüchtig und von einer lebbafften und 
derfchlagenen gemüths + art, noufte jich meifterlich zu verliellen , und 
jederman nach feiner Neigung oder der erforderung der umftände 7 
begegnen , dabey aber war fie furchtfam und abergläubifch , note jie 
denn [tet8 fternfeber, eichendeuter und wahrt ſager um fich hatte, Das 
ber 
wufte , als die begung von allerhand innerlichen unru Den 
‚genotten war fie anfan lich nicht ungeneigt, wie man denn ins 
derpeit anmerckt, dafi fe zeit ihrer unfruchtbarkeit die Bean 
fichen pfalmen und vorsemlich den 141 fleißig gefungen. 9 
nachgebends verwandelte ſich Dieje ung aus allerhand fiaatds 
diwend fie febr —— au 
t und verſchwendung war fie jeneigt , wandte viel du 
u ‚ und auf ſtetig — luſtdarkeuen aber fie auch) bey Die acht 
tonnen gotdes [chulben binterlaffen , welche zu bezahlen ihr Loftbas 
werden müfen. Die Fransofen, Brantos 
me ausgenommen / balten fie vor den verderb von teid, 
nicht nur vye — — — Pi * ga * A * 
tbnif der Igen und erbabren in » 
Aber, — een. P. Daniel, Braniome, D Au 
ine, * 


Rerreich, Königin in Volen, war eine toch ⸗ 

— aring von Dche I und der Ungarifchen Dringefin nd. 

Sie war gebohren zu Wien den 23 pt. an. 1533, und an. 1549 an 

ec on a tn anerhn an anna un nad bel 
et e 

m, König in Yolen bermäplet, welcher u Er erſten 


cat 


843 
gemapıim der Cabarind ſchweſter ENifrbeth , und nach dien die 
— ven kr j gehabt, von allen 3 gemablinnen aber keis 
von 


werd, d als fie max 
Bere — J fie nach * in Oeſterreich getommen, farb 


Catharina von Defterrei önigin 
ter —2 a won € Cafe, und Kae al ve 
Gleichwie ke eine Peingeffin von en —* 


Catharina von Polen, Königin von 
Sigsmundi I, Königs in Daten, md der. Sa —X ee 
fand, feiner andern gemablin. Der Kon, Sigismundus Yu 
us vermäbite fie an. 1562 an Fodannem, %ı inen von Schweden 
und Pertog von Finnland , des Königs Gufianı I und Erich 
XIV bruder, Diefer legtere Eonte die Merten feines bruderd nicht 
ibn deropalben gefänglich a des fehlof zu Mir 
ch auch feine gemablin gab, und ihm ganer 7 
Jabt, fo lange er Dafelbft gefangen war, (EERURGAER Ieifiere, 0ı$ er 
diich deit von Etco wiederum auf frehen 


cfan, 
geellet, umd zum Vice- Kon weden 
Be 
und twolte feine brüder aus dern wege rdumen och Kan ba 


flerbende auıdge fun: Cie möchte di t 
bleiben, ed wäre fein fegfeuer; man müfte ab Dies gedicht brau⸗ 
en, um Kr — dolck Daduech tm zauım iu halten, 
Sich die Königin ‚enträftet, und Barfopıcium Nicht mebr ann 
ben —— — — Anna aber, welche dem guten Pater 
aldarina flarb an. 1583 & 26 fept, ald 
SE a 
43 ſe 4 
Einleitung zu sea hift, # r 


don Portugafl, IN Don Braganza, eine toch · 


gete 
nen vater Yohannis IV, an, 1640 König von 
atbarina die rechtmaii, erbin Diefes | 
wolte, als die des Be n — 


führen — ſie uch he Kader ka mierrichiet 

er| wormmen fie ai mi 

fürs an. 1582, Barie, Vofenn ee Kor Ansın, bil, 
[pan, 


Catharina von Bourbon, Yeinkepj von Nabarra 
gin von Lothringen ui Bar ara Aue En 
avaı m 
Paris den 7 febr. an. 1558. For Fuder König Henricugi even 
mäßlte fie an, 1599 an m Hergog von Lothringen und 
Bar, darein fie aber nicht, ‚rme batte willigen rollen, noei fie mit 
den Grafen on —— — war, amd — Ne 
a . Eiw 

für die Fang garnicht glücklich. Dann neben bene * 
Ivegen ihrer religion hatte, als fie bey deren bifi an il 
Far en ig * —* fd Camen auch 1 —— * 
Ibrem jedanden in den fin: " 
den jur laffen ; woran runde verfchiedenen vormänden u Kom 


fl 

würelich arbeiten tieg, auch felbft eine reife Dabin vornabme 

weicher Die Frangöfifhe Mini on —5*— —— 
feben Henrici hintere 


{ roffe an 
aeg Han * ei hart zu Ham obne —— 7 febr. a. 
. ab. 

Catharina. Ritt 1. Catbariı 
ENTER Se nee 
‚ad di „ ungftau, welches auf gei ge 

die 
Mar —* — 





eat 


wie auch dieſelben 
weiffen habit, und au dem J 

yalbeß rad ı tvelches durch ein bi di gerbeilet 
Dleifteten Die gelübde Dex ebelichen keufchbeit ı umd ded ges 
, mit welchem fie dem Abt deöklofterd, fo auf dem berge 
en ge A 

geriethen sing! i 2 

tiges taı bräuchli ‚ daß die eimme » welche, auf 
van * yon den vorneb hönden des clofters über 
beder H. Gatharinä zu Ruten geſchlagen werden. Favim 
}’honneur & d pbis titter-orden. 


je cheval, Grypbis 2 
atharina, ein Kitters orden , welchen der Caar Betet 
andenclen der glüdllichen action an. 1709 dev Puls 
ufgerichtet » umd zu ende des Dec. auf einem, an 
des Füniten Dolhoruli gegebenen feftin ,_felbigen 
ingefin Natalıa zum erfien mal amgeleget. . Das ordende 
ift ein rotbed creuß mit dem namen S. Catharina in der mit» 
bolo: Prohide & parria, welches an einer woche 
Mnebrogssorden, mut daß dad band um 2 Drite 
rechten zur lincken banget, und allein dem 
miten feanenzimmet en werden fell. Dit dem namen 
t auf die germablin 3. &ar. Maiefät und nachmalige ge· 
Kayferin von Rußland gepielet zu ſeyn. Merc: bijl.* 
stbarinenberg oltg / eine Beine berg ſtadt um 


in Buchh 
bürgifchen creiſe in Heufen , hart anden HBöhmijchen grane 
legen. 


atbarinenber‘ 
nen , bart au 
ichafft Rotenda 


feen zu halten. Sie teile 
nach ua 
utiges nu 


KRatterberg eine eine berg» ſtadt in 
en Sachiirchen grängen, Sie gehört zu der 


N" 
atbnes/ Cathenes oder Caithnes / lat Caranehia oder 
‚nelia , von den alten einwohnern , denen Eatinis , alfo ges 
t, ift die Aufferlte provink in Schottland, nach norden zit} 
dat in_ der —— 35, in_der breite aber 20 Englische 
m. Die angrängende landichafften find Steathnadern und 
jerland. Gröftentbeils wid fie von dem meer um ‚eben ) und 
ne Dreamifche imfaln m weit von fich legen· 
3, oder Doch nur eine febr kurtze 
mmmen weder Die ( rien · noch DIE 
© diefeg mangelt €8 am bOlt,ı und die 
ieges fonderlich genen Surberland zu machen die gegend noch 
ngemebmer. Hingegen iſt bie gräferen + } 
ar jee , tbeild im Den vielen Kleinen Hüften und teichen) imgleichen 
jagt, überand gut > auch wird viel torff zuin brehnen ausge 
ben, und darneben findet man kupffer, died und eifen an unters 
denen orten. Die a, fo man von vielen alten mwohnpläs 
dafelbft antıfft , geben daß dieics land vor alter® 
ivoldreicher als De Doch fehlt es noch beutiged 
«3 weder am oͤrtern aneimobnern, Die uch vornehin · 
oͤrter find und Thurſo. wid’ an 
1, ten — Reden ‚ und der fig des Sherfß » bat einen 
nlich guten baten ‚und treibt feine handlung. Bıßweilen wird 
gange_proving von diejem ort, the Shire ot Wick genannt. 
zurſo ift ein Hardt bewobnter Becken, den Grafen von Tathnes 
‚gt an der weltlichen Tüfte an einem Kleinen meer 


Gräfliche ſhloſſer bi 
ur ge rl Birnen, a 
unbetd, ale, M ichen geringern plägen. Den 
‚ilcpoffs von Catbneä hat man nd Dornodı — cin bloffed 
seff im Sutberland if, gelegt, _ Yon den tüftenn geben viel vorge 
ige ın Das meer binem als Helbinnbead, San chead, Dinner 
zad, Nosbead, Cintbenes 1. f- 1. Das vornehmfte unter allen, 
icht nur von dieſet Tandfchafft, fondern auc) von ganz Schottland, 
i DungisbysgHead genannt, welr 
i adifche nfuln erftreckt. “pn den alten zeiten 
Ab die Grafen der Jegterwebnten ifuhn auch angleich Grafen von 
Latbmes gemeiin , big endlich Diefe * würde auf bie nachtom · 
nenichafft Wilbelmi Sin er Satnclaird , Königlichen Das 
ictiets oder Speifemeilierd gekommen ı hachdem felbiger die Loch» 
er eineß Drcadifeben Grafen, namens Melift, gebevratbet. Cam 
lews Britannia wich the additions, delic, de PEcofle p· 
1305. 
CATHOLICUS , ift eigentlich ein Griechiſches wort, und bei 
fo viel als allgemein. San bat daraus eincn beunamen der Au 
ven Ghriftlichen fieche gemacht » Wie aus dem Apofioliichen glaus 
Dengebekänntniß. Kr ba ed beißt: credo m catholicam 
ecclefiam, „ &$ foll aber fo viel Dadurch anaezeiget werden ; daß Die 
Eieche Ebriftt gu allen zeiten, an alten örtern und unter alle völdter 
folle auggqebreitet Werden, gleichwie unfer Heyland den Apofteln 
— atıb. 28. Marc. 18. Als 1. nun fchon diefer titul 


Beeverel. 


Catholicus vor alten zeiten ein geroiffer ebrenstitul wedurch 
ein Primas oder Watriarche folte angedeutet WErden, vie Torius 
und andere bezeugen. ionderbeit baben fich die Könige von 
Epamien diefen titul angemalkt ibren eufer_ vor die beichligung 
Ver Ehriftlichen religion durch anzuzeigen. ARicaredus, ein König 
der —— in Spanien , nachdem er alt. 585 Die Arianer aus feie 
nen Ländern vertrieben, war der erfte , welcher Ben titul Carholicus 
betam , und zwar von dem Conciho zu Toledo. An. 738 wurden 
m und velagius , deflen (ehrwiegersfohn, nachdem fie eim · 
ge liege wider die Saracenen erhalten, und den Epriftlichen glau · 


wort 


ben in ihrem lande aufgerichtet ı 
felbiger ge an findet man nicht « daR die Ko 
wären 

nien Ferdinandum ) welcher , nachd 


cat 


wiederum bamit dere Roi 
n | nige von 
aholicı genenmet worden , diß auf den Kegsonarage 
| ee die Mobren au inc 
ganken lande verteieben ; dieſen hehnamen an. 1493 wiederum ante 
nahin; von welcher zelt an er auf allen deifen nachtommen erblich 
verblieben „ und auch deswegen ON dem Kayfer Carolo IV geführt 
wird. Aus dem Paulo Amilio und Frollardo ift zu erfeben, dag 
auch Pbilippus von Waloid ; Könıg in Frandreich ‚ Diefen namen, 
und * deswegen ; weiler bie eiktiche echte der Eirchen beichlie 
der harte , befommen. Auguften, epit, 107 contra üliän, Zfid, 
Optas. Milev.\. 1, 'Marians\. 7.c. 4, Vafıus chron, 
annal, Aragon, l. 2,54 Becmann, how dign. di, 


ihrem 


er 


in chrob, 
Hifp. Surita 


2.0.2. 8.2 : 
Catif jebesehCatif. 
Tatuina / mar aud det febr dornehmen und edlen Römirbenh 
ſamilie Sergia entforoffen 7 hatte verftand umd beredfamkeit 
ware von jiermi anfeben , und arcf von lei u, ah 
im krieg woble jahren » aber babeu febr verſchwendiſch und ei 
yar feolımmen lebend, Et gerieth 
che veramlaffete ibn; hachdene ihme fonderli) 
bemübung negertmeifter zu werden, feblgejchlagen, Daß er fh dore 
habım, die Habt Rom in brand zu ftecten ; beu Diefet gele 
den Kath umzubringe , umd die gemeine ſch Aammet za derau⸗ 
ben. Und par machte Hmt dien den wröften mutb; Daß dar 
jumalen Die me ömtiche macht unter Un. Pormpgjo in Air 
hu feld Inge» und alid von der ftadı meit entfetnet ivar. _Solched 
um zu berverefftelligen ı ec. unterfchiedene leute, infonderteit 
unter den vornebtnen Kentu in und Cet est den allerlies 
derlichfen unter Der Römifchen gen auf feine pattben, tt 
welchen jich Defto genäuer yu verbinden) fie menfhen; bla ander 
tr Unterdeffen aber kam von Dicier 


Tenen verfammlungen vorgegangen; 
felbigen glauben machte » 
jufammmengefehwornen eine 
alle anfchläge Derfelben 
hichtd roider Das gemeine weſen pirde audeichteh founen; 
auch , wiewel mur von weiten , mirgewalt ) Da erehm 
damaligen beit der a foldyes in ber 
leicht wagen wolte oder dorfite. Kurt, durch alle dic 
che brachte er Eatilinam, dadin wo er ed gwnſt ) 
daß diefer aus ſcham r efhüekung indonderbt h 
er den den guten anflalten Des Eiceronnd ; und be denen febleumigen 
und ficheren berichten, ſo derfelbe von allen feinen anfhlägen em 
prenge , ganglich hatte — — fein vorbaben mm der 
Kabt auszuführen, fich von ont twegrmachte und tl 
Dieer bereits im Hetrurien hatte, begabt, nachdem er fich vorber 
groffer bedrohungen hatte vernehmen lnllet, Sierauf bielt Eicetd 
Aioch mehrere oraiones von Ded Ganjlind döfem borhaten 1 dem 
Nathe tmp volc ; batte uch dat alt, doß,, old Bent die it 
Rom anweſende Geſandie der Allobtoger mit in die jufanuttiene 
Kbmörung zu sieben » und durch felbige eine emwörkihä in 
anquftifften Dermennte, diefe den ganhen bandel Eiteroni beimlich 
diefer nicht nur mehrere und genaneren bes 


richt von alen anfchlägen Dieler böfwiebten vernabme „fol 
i enbandi 


auch von Lentuld Gabınid » Eethego gar ein 
wohl an das Altobrogtiche vol, als an Gatilimam et 
die Gefandte auf ibrem rüctwveg nach haut forechen folten 
auf aljobatd mit deren guten yoillen die anfalt gerrarbt wart, 
ibrem beglait auf dem weg, auffangen; da datın Ike 
urch obgemeldte beicffe tbeıld and dem aennanifi DEE — 
ſeibſt die bemeigtbume des vertätberiichen worbabens an 
tag kamen , und niemand inebe diefer, deſdaften vott Dad Mi 8 
(3 Nath bediente fich dieler gelegenbeitı 
feichen leute zum tod zu berdammen nicht ibm, 
Bl ne ange 
‚er dem vorwand der DI en 2 
ve en np 


® 


dei, 
cher unterbeften aus allerhand 
eine anzabl alter Enllanifeher 
te, vom denen gleichwol kaum 
Die felaven , deren anfanı eich 
ker ab, weile noch immer den [ER 
fachedet Römifchen von dem Rat 
ea fich zu desgleichen vorbaben Mi 
ne ee Gimme waren 
a ſen in ſo — 
N er Durch Diefe verblendung A geöften alt fit —J 
fid das einige mittel abgefehnisten / moobunch er noch ie 3 





| 


cat r 
bas h bietem Er wolte krieg zog; bielte er gch ih dee jan, der ger quf 
aa Ka em eben —— berſtaͤr⸗ Kuh KT ein Tand»gut hatte , das ihm ——— re 
den ; aber er ward von Q- Metello Eelere auf einer; und von dem auf L. Valerıt Flacen anpalten, welcher be gele, beit ihrer ah 
Buraermeiter E, Antonio auf der Anderen feiten dergeftalt einge einander Roffenden — deffen ee behösart erjes 
Fchloffen » daß er nirgendiwo ausfonnte. Weswegen er fich .. hatte, ud ihne dem gemeinen fen Fehr nußIıch achtete, 
aus verein it der arınee Antonit, weiche wegen Di Rom, md that A. R, 540, AM, zyr0, A, C. 232, aD 
frandheit von einem Generals Lieutenant Vetrejo an führt wur Fabius Marimus dag vierte 1a Blaudlis Marcelus das dritie 
de, im eine fehlacht einlieffe , welche anfangß zweiffelhafftig war, mal Süirgermeifler ar; feinen erfteh feldzug nach Capua wider 
da fonberlich Katılina fehr tapfrer fochte, auch «übrige, weilfie Dannıbalem. Machgebendg wurde er, gie Elaudius Matcelug 
feine hoffnung , weder Durch die fucht gu entrinnen, noch fohlten pm fünften mal Dürgetmeifter war, A, R. $46, A: M, 3756. A, 
ade zu erlangen hor fich fahen, ibke baut ——— €. 208 Tribunus militum in Sikilien, Nach diefern ward er AV; 
ie. Endln) aber fübrte Petveius Die Beibiwacht des a et Kaoeleber rn] Te — in Ar 
* * u üp ’ 
Be, und biß Dabin Don hie lei in relerve par gehalten Ten Eato mach feiner gingebobenen erhitbafigrund (para nu DC 
den ;. da lage endlich Des Garchmt haufen sollends unten, umd billichen twolte , Daf 16 Biel geld unter die 
er felbit fiel unter —— —— — —R — dem gemeinen 
Ri 692, Imtärch, “ * 
gerührt Sao —e — orar, Cain, Fhrüs),gc.1;, Yin sr hen. Bolomde LI, = i Die auch 
&c, * ’ — € gerechtigkeit ing 
d i Zaͤtill / war Bifchoff zu Bincopiri in Echwe: Anfben brachte Er eroberte A,R. ss Sardıniı 
i Fatinis, a Zug En Bat ale Fusa; de Bros nu Anderdakr arlmbigen, A, Ru, aan 
eriand iſchen bı als König 
Cancer RE baf efomminen und durch Den ermähnet, lm nern ie er 
Ben aeroe facto Aus dem Eschnoediidhen Reiche gejader toörben, NDecheS wider den pracht un nenann en! nee zu behaupten , 
bediente Mh Ebriftiernus von Daneurarcf diefer Yelegenbeit, und von. Denen Welhergn efbet wurde, Auf Sutfeben , Der fonderlich 
Neug in Schweden , ivard auch nubfange von den Ständen zum mochte abet Damabı I *8 auf de bahn kommen ivar r 
ding angenommen. Aber lg er bald herhach das land hart bielte, Bichtete er fonberlich g gai * 
biele auãagen erbteſſen wolte , und den Er: Sifchoif von Upfal, fopiel feflen fiäbten , nicht tobLohte um jan 
der ibzee darinn nicht nach ———— ich fayn,ob ee ihme ließ er ım Die 400 haltbare din ihrer mu gebalten wer‘ 
' foniten focgen erlängtet Eron Das mieifte landen batte , ge» iveicher urfach er bern Yard ee bat zen entbföffen, 
Malch anmahmes ware diefer Katıll der write; fo fich öffentlich Rädte eingenoinmen 9 FR: ae . Pifpanich mebe 
Hoider felbigen erklärte, und ım namen der Stände den gehokfam dann tin der Ibat feitiges —A racht hätte; 1ie 
Aaltünda. tie be Difem anlag in A een Joch. gebracht, und defjen I Idere 
' 3 fen hr 
Bei wiederum Audgesogen, alles auf Den altar gelegt, und in ges Bm oe * ie Afeicanus, der den 
Hendart ber Dom-berten ein gelübde getbän haben , daf er folchen atte übergeben machen , er Kar aanen auf 30 don dem Rarp 
venat nice eher anlegen wollt, als bi x fein paterland in Die vor pate fande , umd die jet feinen permalnun ft fal nichts mehr zur 
Kige fezubcıt gefeget — —S ee tube Aubringen — Weswegen —— 
a ven € Samen, b Carl Enutfon noch gum en Irmumpöiret bat AR. ——— 
Hetreu waren, und. dig er in eil Jufamınen bringen können; alde Er De Dein Kun ige General-Ljeurenane 
Darin felte er fi, ald ob er Boeben Den Ha, Idee Weeberdan ch ben Gcaemi en König Ad Kuh 
en BT a en een ai 
Ken rechnen ae se act Ga mie Hocum — — —— — une, "und pr 
J Une BE Drag une sehn 


in Rone 
unbefhreiblicher mübe cınen weg Öfftete, th di h 
Io Reich8Marechal von Dänchnart von frepen fhurfen lofgebei 36 domen den paß angegriffen, | en Mcis 
» da bingegen der Bülchoff dene gan dem Erg-Bıfchoff vom jagt wurde; wodurch * — 


L i feben fonderlich 
I ausgumechsien vder fonft aus Deiien Fanıon eine groſſe Hau unter den Örtechen Lam, Doch (kr au 
—2 — gedacht. md ware dieſer Katill jo Kühn; Dafi er gerimeiftet felD, una N 1 il richtung, dathne der. 


ie gefangenen , fo febon zu JCBIFF gegangen waren, m den Dalern überbringen, nach Nom fchidte, pur A V.ro i 
an „u ben um Ken Deinen? Qwar Ai u —5 — — £. Yale —* 3 
ſeſſe ex ich bei zum N, te ſch in dieſem inem ante wei d 
Tod » ließ aber beiunlich) den König Gortfikan aan henehn eine ei Aucfe Diele aus dem Kath, welehe ei QUf ALS fine borfahren, 


j i ir . M Die toichtigfie dmtere 
beit , mit Dem getbulfein beriprecben, Hdine wider zum reich zu befeffen » wann et a fie eine lafter| S 
fe Es verzog fich auch nicht lang , daß Kätıll mit der au ee auf * — idertehte 
near zurück gelommenen Erh · Ziſchoff gegen den kaum ein» Ohne alle$ anfehen ber Ko 


a 4,!d berbiele fh in Allen fo uhfteäfps 
eiesten Sönig Carln Ioßbtache, welcher dann unfetn Ctodfkolın Ic » DaB ihm feine finde, bie im yon op i 
Dekhhagen , und bald bernach gejtvungen ward , fi it des Ietes Dif aufß 44 Mnabı Öfen and Sun und nach Ninig 
ken bände ju ergeben? ber inne zwang Das Keich abjufchtverem, Een cc ieh fd vornemlich 3 Dinge allere Hereuen: 1) wein ee 
Und fich ımit einem chioß und leben in Sinnland zu —*5 Kr einen fag ohne etwag barifieh gi lernen Acht; 
till hingegen der gleichwohl an Diefer lektereh gemalrt tafeıt nicht ehefräu etwan eine beimlichteit offenbabret; und 3 
viel Ebeil gebabt; als fein Erg» Bıfcboff, fkarb gleich ins folgenden gereifet, ba er folchen eben fo Mob zu Inne "bu fönnen, 
abr barauf ah. 1465, da hingegen fein mitgefell der ErgsBıfchoff 80 Jahr alt var, Heuratbete er am andern mabl Ealohjarn 
Laryſon das Reich noch 2 Jabr verwircte, jedod; su leht eben nicht noch jung und von petihgen: Rande war, md 555* 
daß befte end name Ze, Magnus, —— Pufen-  (obn, Ih felbigem alter lerhte er auch noch dir iech ſthe forache 
def. ® FR — Werth, Zei 5 — * —XR ‚ferliche Oratiches, umdın 
r tus ; ein Hei abgott / Ki einem alter > biftorifche bücher richen, wie i 
ne de wurde, weil * dafür gebalten, Daß er die leute — Daã erfie buch batıdelt don den tbaten Ben u Diepoß 
klug und Kharyiinng machte, Welches auch das wort Gatug der Könige; in dem andern und dritten befchrich er den ur 
Eautus andeutet. tugwjlin, de civit, Dei, flädte in Fralien > hun. welcher urfache willen et alle feine bücher 
icirifeper Philofophus Hi or eines genennet; im vierdgen handelte er bon dern 
ec R en ach SE m re Be 
da 1 naleicben ‚Dora fatyr. a. Bayıa P- pik auf bie prewutamGalbz {m Beh lenterh 3 büchern, 


us , ein König über eine theil ber Ebutöhtumy fd ches aber aanb geimiß ertichtet it, &onft barfı 
Re; in Gallıa Belgica war, wo beutiges tages das Pürs friedene andere fchrifften berfertiger —* Wen if 
tichifche iſt war in dem aufitand des Ambiorigis mit derwidelt, inch de agrieultura 5 die aber ben Den altcn feribenten von I 
und wveil ex alters halben das angemach des Fricges nicht länger _ Gatone befindliche fragmenta Dat — Riccobehus ou 
ausftehen lonie , atıch Die Acht zu arpeeiifen nicht vermochte, 0% nd an, 1579 Au Bafel heraus gegeben, „Citero, und mehrere 
tete er fich felbft mit gifft vom Eibenbaum , damit er dern Chart andere daben ibn bis [ob, daf er ein bortrefflicber Redner, ein gun 
nicht in Die hände geralben möchte, nachderh er fich borber Veftig ter Kathäerr und ein erfahre General geivefeh, Er dtunge alles 
Aber Ambiorigem, ald Urheber Diet revolte, befchtperer harten deit Darauf, daß Cartbago flte jerftärer verden, umd füchte Dep 
eirö gefihahe A, V. 703, A. M. 3954, A,C, 5a, Cejarı de ben ollet gelenenheit das befie de8 gemeinen merke“ Tim übrigen i 
au 6 nicht fo geivifi » ih melchem jahre er aeftorben; jedoch balten Die 
fiche Ratlade. meiften Davor, dafea A, R. 606 ım 87 jabte feineß alterß, A, M 
Catliog fe „3799 A, C, 148, Olymp. 258, iin mährendern Dritte Eartbeainens 
een ooretut) Genfr obet Benfrtus jugendinht weil fikhen Fiege hekhehu Wicwobl einige finen tod auf ha are 
er feine 2,28 ſo rigorö8 verwaltet, ingleichen major; war in 604 der ftabt om , md ih das Bs feineh alters keferireh, Mon 
Zuftulö A. R. saz, A. M, 3773, A,C- 214 gebohren , ein fobtt ihm befameh he hachkointmen aus Dei Arkblecht Norcia den 
Marci Yorcii, tmd diek anfangs Prifeirs , un aber ee) ee] Be —— ui ** a] netühmt des 
aut in 2 ortun 
wegen feiner groſſen erfahrung Gato jugenannit, er mit i gepfiänget, SI Bejtuger H n 
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cat cat 
ram,undäNt.YorciumEatonent Salenlanum. Jenen burgerlichen tnes gwiftben Eäfare ud Wompeio 
„Rt I — inder techtörgelebrfamkeit alß auch in allen exer- terlaffende föchteren , niemands vorforg und ze * 
cibeg,ald reiten, ehren werten, ( — — und dergleichen — Diefer,fo eben auch ibre mutter ware diis ferner Won:peius 
er, Worauf dieſer fe unge. atom De N nieder den Mas und Cäfar,auch neben ihnen vornemlich P.Eiodius allerhand fchlime 
— ——— — —— 
— ab eh ee nicht nach mit einige de,nicht gerne bey fich Ieyden mon, f 1... hei —— 


‚erde au der band entfabren, 

—* in den feind zu dringen 8 e chen unter eine m lie — auf, inwoillend ch fortpufcjofen, ine 

eefehlagenen wieder bernor ve been eme er deordert IDURDE , Meder ini een u — wch 

auch gumPratore ernenet. Er Hans aber Pre ben lebjeiten che man, unter ihm ms — — —* 
te wodurch diene 


vortreffli der jurdprudeng ger — 
len ri ey eye ierega —e im führte dieg —— —A ngben and , dag ihn niemand 
eftis — en. Non feiner cheftau Fytemilia batdies gutadeht wo indem auch en Kine eigene freunde fich über keine 
‚camgorciunm onen unpGalım Sorcuma geyeus Irenge und cr beit pie! befchwerten ba erihnen bon den grefien 
Jer Iehtere war A, R. 640, A. M. 3870 A. ——— reichthumen Des Könige nichts zutommen a ie wollen,alg imeiche 
mit SM. Acilio , wurde "aber verdammet, weiler] in Ma, eunur vor Die gemeine lage mer ach 
a weile I er batte er , wie zuvor , air en —T auge auf 
t haben, elend ziehen mufte und Id Pompeii ‚um u nach moͤgh 
neverlicß —X Gate war A. R-636, A Kan Bor ein wäbrender innerlichen unruhe — un Pr 
18 Sirrgeemeifter mit Q. Martio, veifete in Afeicam, Das ; bier endlich fabe , Daß alle kinc arbeit vergeblich noäre, und 
an anbiren ‚ und farb allba. Sein fobn war —D abero zu des lcgtern paiben fchluge , ald welchen er für das 
\Deldyer Prator worden ‚ Ind Die Marken in einer (lacht gemeine weren noch nicht fo gefährlich bielte ga ben Cileen. dm» 
WEER. 665 » A. M. 3895, A C- 87 wen germeifier  Peius wolte * anfänglich über feine fchıff» Hotte jegen. Aber 
1. Yompei ce ben dem Zucinifchen fer wider die bedachte,mie Gato jolchen gemalt fo eufferig und ing murde — 
u frieg führte, ward er von E. Marii fobne , oder, wie von brauchen tuiffen, Abne Pompenum gleich mach ber übermwindung 
und gewilleren feribenten berichtet wird, nom ben feinden farıg , mo je Die fachen fo wohl gerietben ; zu adlegung ded höch 
‚wacht. Der ander dere john de3 alten Catonid Senprini, M. eg au nötbigen, änderte er daß vorhaben, und übergabe die 
18 Gate, Salonianus genannt; farb alg er Feldbere warı umd e dem Bibulo. Der Vbarfalifchen fehlacht wohnete Caro nicht 
and, all —— Pr ——— — — HT, 
dam er um die pratur anbie jel 
— — Wk von dem — u. a batte. an nun elbige ae Klar n Fun 
jorcium Eatonem AM, rs 


2 date von f fei can 3 arcia, M- ir f umtommen A. R, 706, 39361 A, 
m * 
in Ben unergang ind feines von Afare zu gnaben a Bieng en in Afckca , vereinigte fich mit Zuba umd Exivione, übers 
‚ommen ward in vr fhlacht deg —X Machdem ͤeh die an deung der arımee dem legtetn, und Km ich nach 
‚ tapffer, gevebt bet, * R. ——— et Urica , um ee ern 
u arem i# 
ae sank. © ve. ‚Dorcis, " Phwarch, & Cora. Beide ehlacht einzulaen Pnderen Dan I en Erieg im dit heine iu 


in vit. Caton. Cieere, (lerus. Valer. Maxim, den ı als welches geriß Den em Dir fü 
. er. ViBer. —— 7 5* dehift. Lar.lı, Das * fechtende verft > mine —I— Arne 
Porfters hift, jur. Rom.1, 2.c. 19, Fabrieis bibl. Latina &c, 5 Cato anerborte 7 mit einer he jegemmoärtigen vold mm 
kasdeRom, rer. fer, P, 1.6.2. Bayle. im worte Pofcius. # —— "un va ed a genıf ir 
ato , Prator ‚font auch Uticenfis genannt, weil er zu Utica / vi * 
ſadi in uni farb. Sein vater war ibm febe jung geſtor · air bchmut um | ratb Sahne zu a J * An Er 
Daber wurde er nebft feinem bruder von ber mutter, dem Sek» zu erfennen , wie Die fi keine weife „ge Ir Tr me» 
Gäpione und feiner (ebwoeer Borcia, in DON dem Livii Hi ſchen einen gam audganı — ahe Als ex bictauf verneme 
h ng schon * men, ba aeichlagen worden ; ‚ 
"ln —— Vin ten I Ye, ——— feit rt ne An hemb ie venta arefen, und 1.1 
— alters wünfhte, ein (üimerdt zu baben, Bau er ‚Sub —— —A — 
—3— tyrannen ſeines vat⸗ atcriandes umdringen ım möchte 5_0D ib» ein end ci ei ann 35 9 feine 
ic —A wegen — A — wären ‚ daßer diche aiſd wie € EL ipme anfunde  Küben Ein, 
Ei un u omemlih ee Soon: Ober abe se Ach af ein bet Rh Wa ar 
y ch au x Sein Felen unfierblichleit geben, und nachdem er — — 
gr feldzug, den er feinem Anden ein pioni zu sea that, —5 fen, Hiefer ich einen Dolch im den leib5 alammel weil Die meinde nicht 
— AM 3911, A.C.73, ald Die rebeliihen und von Spare  Föptlich war h wolte man fie a wii on Zen 
> commanbiete Enechte eine umrube erzcget hatten ‚und € der auf, und ftard alfo im 
jew die felle eineß Oberiten vertrake, Bald darauf fÜhrle_CE jahre der 183 olgmip. A —— 
——— Maler Beim von 3 — Plutarch, in vit. Cat. Liu-. Ba: Aurel, Vıllar. de vit, 
Mu mi beraung jerinaer au u “ 
undıe u — ; nalen re Es © p — *— Ge. pallim , Vel, * Val, Mur. 6 
IT ehren begeugumgen, foibın Bo um ato / (M. Valerius) ein gelehetee Rbınet 
Jade, Ne feiner zurüsttuniit wurde ee Quz- molten , daß er eines gewi a en 8 — 
* —** amt it — — ee die ber fenergemefen. Allein , wie er felber indem buch unter dem ntul 
Anfen der Republic reformirte , und Die , we zu Sulld witen  eidet, warerein fregacbohener , Dem abet fein vater jung 
s dem gemeinen frag + Laften waren 6 — — weil fie verfiorben, und wurde erim dem ben Dar io und St 
manden der profcribi ibicten oder in ie acht — 52 — —— — führten trlege feines väterlichen Ehegung berande. Erlehete Die 
ordet Halten „ solches a ge wieder hera — grammatic wit grofjen rubm , UND mourde zu Rom vor DE been 
odurch ie, ald wegen untech or —5 fchon imeier im der Pochte gebalten. Er verfertigte un —— vn 
ermviefen, auf die von —* dene (rn frmliche an de, Iche vom ben gelebrten febr bocb gehalten —— 
agen , deto leichter und gewiſer —X wurden. Erdes Derbeit At fine Eodiaund Diana , worunter er dad ade fü 
erb fich nachdemne um den trubumat ober zum ersamt, wei eruditorum oder Die luft der gelehrten, das andere aber 
yeder nt vorber Bi Bätteerlangen Lönnen , aber micht gelucht, Dde  semporis, DDEFDERTUDN feiner jeit genennet WURDE, IRA, 
Kante er fich doch bebeifen; 0° 


1ablen aber nur mwünfehte damu er des Metelli band» 
ungen, der felbiges 23 u Ba fl umd meh das beite vorhaben Ye * — wi uam fahren Jaffen mu „m fie 
uͤr das Le rg — gen (hiene, techtfehaifenen nachs * ——3 vergnügen (einius de Hluftr. Gramm, Bes 
Ed * derſieben möchte. Bir eben mb des a — itole, Yan 

ſchwerung au rach. 1 ſem ⸗ 13 
rm eier —— ur —— und dab ne bel alle Catolica / ein re nn Romandie ph en, wi 
dlidige fo team leben rafen meftmegen e auch ge enden Eds mini, wird aiſo genannt, weil unter den 400 ip m» 
rem , der folche nur wolte ım gefängnus behalten , "eleban im auf dem Coneiho‘ zu Rimini an, 359 bon bei die ich 
ander It Ded Catonis, weiche Scut zu top Ks ee em geehien * 
meimiglich mit febr ect augen angefeben wird , aber j 2% don den Arianern en abjonderten,umd ihren gette 


—— achtung der ‚hnbeit der — en. Baronins. 
yu sen, vi; Daß , wie er mar Catti, ein alte vol in Teutfchland » G ſo ee Si 


—A— feine ebesfran ‚am lieb nee er (bie Kern und Hermundurern in der gegend 

ge eben, u und ald — Mach, fe 1 der en =. ae Bi um D Be een, a 10. — Mon En 
men. Woben dauı a wi A der in Nom üblichen und in walbe an bi 5 an die d den Rhein — nt den 
jedes ehesgalten 1 beidungen, da Caum Kauferd Tıberii reglerhng DS arten fie, einen baten, ifen alt 


eine ehe unter Ar ef oder 12 Nabe, diehveniger 3 u undurenn , wegen eines ern, he 
Yu (oo der a vertenratbeten befand hatte, Diefe bat Catonis gar Sem bereitet werden — 
niemanden — 8 noch in —— Get nen wolte, und — — ee me, Ga 


das Eato bey feiner cheidung Do! arcia t fi ae 

rd fie —— ne fol mc ib» — — ir unten. u fo Eng g * En 4 
ri ibme berwinder ihren raub Dein Mercut 
geworffen,fondeen Iediglich dar an urhanbenen deswegen — a a aneafen nfen» DIE 


u 





cat 


dieh niedbermachten. Einige meonen die Catti baͤtten ſich nach dies 
fer niderlag auf die inſu der Saherum begeben, allımo —* jebo 
anmeit Leiden Eatwick op Zee an der fee» felte am alten ausfuß Des 
Meng , und Taimid op den bein an Diefem Autfe etwas beifer 
ris cin liegen , und fcheiner infonderbeit Corn. Tacitus, fols 
bes glauben zu machen hift.1. 4 c, 12. Gonften gedendet aud) 
Zacitus, dab Drufi fobn Germanicus einen harten Frieg wider Die 
Eatten geführet , und Suetonus, dag Domitianus il fie tri⸗ 
umpbiret » wiervoblen Idialich aus pralerey, und dhne dag er dies 
fem tapffeen volcte den geringften abbruch gethan hatte, “bre bes 
zübıntelten beerführer, derer Tacıtus gedendet,maren Ndgander 
Artus Arpusund Gatummerus, Sie werden auch Ehatti genennek, 
amd verfichert Eluverius , dafs die Heilen vom ihnen den namen ber 
Tommen, 7aeitas]. ı anna), &c. und de moribus Germ, c, 30. alle 
wo er ihre art umd fitten befchreibet. Swerenizsin Domir, Plinius. 
Jrrabe, Die. Prolemzus, Altkammer ad Tacit. Germ. Overiws |, 
3 Germ,antig, c. g &c, * 
—5 ſiehe Kattlenburg. 
atto / ( Ungelus ) Ertz· Biſchoff zu Vienne war geblirtig not 
Zarento. Weil eres m Der baten des bauſes Una in da Kor 
nigreich Meapolis hielte,dafeibft aber in feinem vornehmen unglüc» 
war, gieng er mit Renato von Anjou nach Frandreich. Nach» 
gebends wurde er an den hof des Herhogs von Burgund Garoli Aus 
dacis gefchickt,megen einer beprath imuchen einem von Renati jöd» 
nen, und der eıngigen tochter Ded Ben su tractiren. Da er 
dann Durch feine Gehhidihteit fich ſo beliebt machte,daf al Renas 
ti föbne vor der jet geftorben ‚ihm der ben ich behielt, und 
äbın eine penfion gab, Nachdem aber der Herkog an. 1474 die 
acht bey Murten verlobren, auch feinen gelinden nbfnlägen 
in gebör ben wolte , begab er fich anden hof des Könige Ludos 
dict XI im Ssrandreich, wurde auch Dajelbft wohl aufgenommen, fo 
gar, daß ihn berielbe zu feinem Medico , bernach zum Almofenirer, 
und enblich yum Erz Biſchoff zu Vienne machte. Da er noch an 
dem bofe des He von Burgund lebte, wurde er mit Comindo 
be£annt, der aufdeffin einratben feine memoires gefehrieben, und 
fo wol in der vorrede, ald auch fonften Die rede an ihm richtet. Den 
gröften namen bat er dadurch erhalten, weiler auß der ‚altrologie 
wiele fachen, fo zu feiner zeit Ich Zugettagen , inionderbeit die uns 
glüdlice ſchlachten bed — 22 — von Burgund, vornehmlich aber 
en tod diefed Herrn, in eben der unde, da folcher vorgegangen, 
verfündiget bat. Weil aber Comindug ‚ der fonit nichts , fo ıbım 
zum anfehn gereichen Lonnen, vorbeugelaffen, ‚von dieſem ſetziern 
nichts melvet,Dad erſtere aber Catto aus natürlichen urfachen wohl 
muthmaſſen fönnen , fo Wird von feiner propbezenungs + kunft von 
vielen wenig gemacht. Erftarban, 1497. Cmimens, Anon, vira 
Angeli Carr. weiches fich vor der Srangdr überfegung des Comindi 
befindet; ‚Matthiew hiſt. de Louis XL 1. 7 p. 392 Robertus & Samı- 
marsb. in Gallia chrift. Nawdews in addır. ad hift, Lud, X, Zopps 
bibl, Neapol, Varsllas hift. de Louis Xl. Damiei, hift, de France 2 
col, 1406 Köler, diſſ. a de vanit. prognoft.$, 8 p. 15. Chorier hilt, 
de Dauphine, Hayle, 

Catualda / ein Fürft in Teutfchland zu den zeiten ded Kavferd 
ZTiberi , war aus vornehmen amme bey den Gotbonen gebodren, 
und batte jich Durch jeune taufferkeit ein grofies anıcben erworben. 
AUS er num vernommen / daß fich Maroboduus der König der Mars 
comannen , zuder Römiichen parthey gewendet, fuchte er fich an 
ihm zu rächen , zumal da er ebemabls Durch die macht des Maros 
bodui war verjaget worden. Er gieng derhalben nut einer farcen 
armee in deſſen land, brachte es auch jo weit , dag, nachdem er Die 
vornehmſten durch geicbencte auf jene jeite gezogen, er fich der Kür 
ntglichen —5 und des Dadey gelegenen —— bemächtigte, 
darinnen er grogle beute antraff, er fich nun Maroboduus bon 
jederman verlaften fabe , mabnı er feine zufucht zu dem Kanfer,und 
wurde ju Ravenna unterhalten. Dem Catualda aber gieng es auch 
mit Der zeit nicht beifer, indem er nicht lange bernach von den Herr 
mundurcen unter anführung desWibilii verlaget,und da ihn au die 
Römer aufgenommen , nach Frouls in Frandreicy geıchieht wor · 
den. Zacsus,. 1. zannal,c,62 & 63, 

Catula / (Ela) eine gewiſſe weibesswerfon, melche fich noch 
im 80 jabre ibred alters Durch rangen und unverfchämte flellungen 
proftituteet, und zwar bey den fpielen , Audi Juveniles genannt,die Der 
Kayfer Nero zum dergnuͤgen der jugend und andenden Desjenigen 

‚ daer ia zum erſten male den bart abnehmen laffen, einge» 
fühet hatte. Arpkilin, in comp. Dionis, 

Eatullus,(Caius oder Quint. Valer.) ein Poet, gebohren zu 
Verona, A, ee 1732 3, A. M, 3898, A.C, 86, oder 
— in der balbeinful &iennton, welche ſeh ın den fee Benaco, 
beutiges tages Lago dı Garda genannt ‚ erfiredet. Das erftemal 

I er in begleitung des Manlıı nach Rom gelommen fen. Er 

ielt mit Eicerone , Blanco, Einna und andern vornehmen leuten 
gute (haft; Fulius Cäfar war ibm auch tredich geneigt, 
und od ihn Catullus gleich Durch die bekannten verfe unter Dem nas 
hen ded ira Kir belewdiget batte , war er dach mit einer 
iöfaction zu frieden , und ließ ibn noch deifelbigen tages zur tar 
laden.  Eatullus bielte viel auf Fpfitillam feine Iandemannin, 
te auch noch eine andere weibes + Derfon Clodiam, von hin aber 
Leöbia genannt , welcher begder, fonberlicd aber der legten, in 
feinen ſchrifften offt gedacht wird. Man bat 117 epigrammara 
von ihm moch übrig, feine andern werde aber find verlobren gegans 
* Hieronymus fagt, er jey in dem legten Jahre. der 190 olpınp, 
V. 693, A.M. 3927, A.C, s7 gelocoen nach weldyer dech · 
nung gr nur würde 30 Jahr alt gewweien feyn, daß er aber länger ge» 
Ieber , Kit ſehr waprfcheinlich / ober gleich nicht über 7ı jahr alt 


cat caß 847 


tmorden, wie Scaliger behauptet, i 
tilian,Hieren, in chron, er .— part, ze: Ba 


* Crinitus de poet Lar, Seahger animady, in Eu. 


Catulus / CLuctatiut) fiche Luctatius Catulug. 


Catumſyritus / ned Baptiffa) ein Gi, 
mit von bene ae ante Baptifte run nufbe, areinge 


: en, 
H RB Arcudiug por, i 
g der Griechtichen und Lateınilche En Dereinie 
bereite Dem Yaaaıt Hacben, um 
© mit dem Pabft_ Davon, als cınem werd" 1, PPlgue, 
den Droteflitenden bepfall gäbe, reden mBchte, Erlieg au Kncr 
an. 1632 ju Venedig einen tractat darwider deugfen unt: felbft 
tul;vera utriesque ecclefiz oncordia,darinnen erSellarmn ln dent 
etliche andere Jeſulten zugleich mit angegriffen. Mem.gen —— u 
Catus / fiede Aelius, Bud 
Catwyck / fiebe Catti, 


Lagenelnbogen / lat. Catimelibocum ‚ei 
febanft ın dem Do Kpeinfihen kreuje, von Dem ruf un Sur 
um Den berg Melibocus geyopnet, aljo genennet. Gew * ee 
obersumd nıedere Graff afft eingerbeilet, Die obere, (a die 
fe Helfen«Darmftade gehört, Iiege iwichen dem Odemyald hate 
Cab Jen Grand nn A uf, Möctkiben Der ae Ypeakın 
* ugenberg. Cs find au 

deu deurck die jtädte und Klöffer Darm) '& in derfels 
genberg , Rielbeum, Punch ir Hengere nbeim, Zwn · 
rau, davon Diet ganke »Graficafit das Vennanberd Cie 
ravıa gENCHnet Wird, Der ım der bittorie Der alten Teutjch 2 

fer berühmte festen Tribur und das Klofier Hofdem, een Kaye 
dere Grafiafit, 10 Dem baue Hellen-Eafiel und — *2* nite 
nagteten Inte von Heffen»Ndeinfcis gehörer,, Heat —— — 
Rem, Rpeıngau, der Grafichafft Yı au Dies, dem 
Dillenburg ; der alte Derübinge ort Artaunum foll —3 — un 
gen baben, Ieho find die vornehmiten hädte und ichlöffer — 
nen : Rbeinfeis, Braudach Hobnitein « Rewßagenein 
insgemein Die Ka genannt, S, Goar, Keichender 9, ltd nr 
Cayenelnbogen, der alte Recten Neoftadum Oder Htaflede 

der wegen des berrlichen jauerbrunnens berühmte flecten & » und 
Samäba, Dir Orahchaften Cancun den Kung 


mals eigene Grafen , wi 
Heil, chrom. p- ee daber den Namen füprten, Didecke 


Lagenelnbogen/ (Neu) oder di 
fen gelegenes Par fefics ee Lan, ana at 
A — — —— 
ichr. Heilen. p- a, benelbogen erbauet worden, Vhinckeim,be- 


Easzenelnbogen. (Grafen von t 
die Hıonıcı Mcyk sunerleg mennen ) —e—— rung (nd 
7 — Caron M. per; Jobamnc aber will —* 4. 
'e ſon um an, 210 1m tor gewesen. No andere vermepnen 
fie von Henrico/ einein der 12 jöhne des Grafen Yenbart 
zienerh — * “ — — beriiammen, welche ne 
Ü Junge wi 
werden, Allcın Die ſicherſte ——— —— 
gum, Grafen von Eagenelndogen zum ur dedet Diefeg geichlechteß 
1eget. Diekr commanbırte an. 933 Die bülffsswölter der fi 
Meg, Colin, Aachen und Fürtıch wider die Ungarn, fand fich n 
erbaiteneim nege mit auf dem erften thurniere Magdeb 8 
By em , und war einer von den 12 mäctıgen rafen Im Re 7 
tw lche ſeloſn heime auftragen lieſſen. Er befuchte auch den z 
ner zu Coñmitz an. 948, cn ſohn balff ung Jahr 940 dem fi 
fer Ottom: Das land befriedigen , und a. 953 die ſtadt DMayıy ide 
tes unge hot ſams wegen befriegen, Wilbelmus I war unter re» 
rung Kayıers Conrad LI in anfeben,, welchem er an. 1019 au 
dem Ipurnier zu Trier an der Miofel folgere. Er binterli 3 
fogne , Davon ibm der Alteite finccedirte : der jüngfle aber Cu 
dus fich gar zeitig in Den geililichen ftand begab, Anfangs wurs 
de er Abt um Elofier Yumburg ; an. 1060 aber Biſchoff zu Speper 
und ftärb an. 1067, als er nad) Rom reifen wwolte , untere, “ 
enricus lebte in gutem anfeben ; weil er aber dem Pfalı - af 
rnannen wider, denErgsBifchoff Aenoiden suMaynd b ans 
den, murde er an. 1156 auf dem Reichsstage zu Nord von 
dem Kayer feiderico 1 zu der Damabl üblichen hr verurtbeilt, 
dag er zum ſchimpff einen hund von einer Ga der ans 
dern auf dem rücten tragen mußte, Philppug, Graf zu Eageneins 
Dogen wurde mach Abonis abflerben zum Bor zu Dfinae 
‚brüüg eriweblet, welches (fit cr jehr bereicherte, und auch die ſadt 
Ofnabrüg mit gebauden annus wurde Bi 
zu Münfter, und folgte an. 1160 dem Kapjer nach Fralien, Mir 
dem Grafen von Teckſendutg jerfiel er in ftreitigteit , Deswegen er 
die feltungen Nienburg und Pandert bauete, An, 1184auf dem 
Neichdtage zu Mahnh belebnete der Kayıer ihn und feine nach· 
folger mit dem tıtul der Gürften ın Meltphalen, In, 1188 em» 
pfieng er auf dem Reichdtage zu Mayng von dem Päbftlicyen de. 
aten das creutz zu dem feldguge wider die Saracenen + und nach · 
m er fein Bıyipurm in gutes aufnehmen ‚gebracht , flarber an, 
1208. Wilhelmus iNn Graf von Eaenelnbogen macht gemeiniglich 
ben anfang zu derGagenelnbogufchen genealogie,iweil die vor ihm Ies 
bende Grafen in keine richtige ordnung zu bringen find, Diefergpils 
u führte den zuname des reichenn/und fund an. 1203 Landgraf 
mannen wider den Kapıer Doulppum bey, din. 1209 waren 
auf dem LDUFDIER zu ABorms, umd punterich Dietpeeum I, Diepe 
gung 





RR 


cab cav 


1. raio in das elobte land , und legte die proben feiner u Caſſel und Nein j 
eit Batelft ab; Panete das fehloß Roeinfelg und farb au. b Ga rc A vage cm de untere 
Seine ohne waren mbertuß , 0 atbet Marb; Texteris Nall, chron, Sei a Ratu rel. &ic * . chron, 
‚N Te 1, weiche beude Das * Fe 8 1.8. Speneri fyllogel, 4.C. 7. Luce Gr —— = 8 Pa, 
. am zu m antbeil ” * 160. 
af ber Rand Inbo En gro fiebe Knebel. j 
uct iand, darinnen acinſiadt bie x seine tochter Juliani d 
püangten Ihr gefählecht fort , und par Dietberus 11, Graf und Gonfuegra, ——— dem wepannge 
E der an. 1276 etberum Al),  notbiüchtigek, welches ihren vater / der diefed Königs Gou * 
ehiedene £inber gehabt, Ha ohmeerben geitorben; und IN Africa war , Dergeltalt verbroß, daß er an. 712Die — 
dr beliebt gae I Spanien Iocte: Da fie denn Rodericum gefählagen » und dad 
wor» gane Reich unter ihte botgmäßigteit arbracht. Garsbay), 8. C.4% 
Ex farb An. 2328 1m einem 2 5 —8 Bes 37. Vafıusin chron. Mariasa),6,6 
wen Gt „Be * Utrecht „ mb Lubov a. & 23. Marmol, 1, a. c. 10. N 
n.uzer den thuenien AU javendburg befüchet,, und 2 .Lavay eine Kleine ſtadt in dem Königreich Neapolig, in Pria 
il ER einem Sfeheftbum , weiche unmitlbat une 


WWulbelmum V und Beetboldum binter ſen. Cipato 
dt Darmftadt mit mauren All umgeben angefangen babent; den Pabft geböret , fie auch einer Abten. Un, 1628 mourde eine 


Darm 
11.das recht deö majoratö un feinem baufe eingefubret,Darinnen zufammentunfft der Geiftlichen Diefer diecces alibier 
\ber feiner vom feinen 2 jöhnEn uccevirte ; indem Wilbelmug Bon die uns —** gehalten ı Das 
—— in folgendem jape u Reaoik gar 
jzoftarb. _ Bertbo ‚ein bruder Wilhelm ſtach m y r 
ee an. 2321, und kn ander Al EINE „Lrvaoe ei pin Yrtyain br mol Enıre Dow 
25 AV planiste, das geichlecht fort, welches aber mit ſeines . Cimenar delic, K’Elpagne & de Pı 11.4. P.699- 
"ayylippı entel Ebertarbolll, beran. man ee dor „Gavatllon / eine fcınc flodt in Provence in der Craricheft 
ing gu feiner refiteng au an. 1 Yenarfin , dat einen Buchötlichen it} + To unter Avignon gekde 
Se eine tochter, Ann⸗m pinterlaffen r 10 dad AltsEagene vet. 8 ift derjenige ort, fo von Gtrabene Cabeiko Cavarım 
igijche, amtbent ehreim gemahl Jobannı V it Reu adeneln · und von andern Cabellicum oder urbs Cavallicorum genennt it 
nzugebracht. Deſtr Nlamımie der von Wilbelmo 111 Hafen Ex legt an dem Auffe Durance auf einer febe fruchtbarn ern. 
agenelndogen , dem andern fpbn tes Grafen Dietberis welcher Wer zeiten mar er auf einen tleinen bügel gebanet , woldbi na 
1270 nach Alatıfcher bausart dad feblß Aeicheuberg auffühe mo etliche überbliebene Rücken von den baufern eben ka, S.0r 
und durch fernen ſobn pardum 11 fein gefchlecht fortuflan Kantıs , Bifchoff aflhıer Tebte im 6 feaulo» Shrade 1,4 Puicn, 
ZN endel De Ma an Bon Jean 1 2 z3 * 10, Sammartb. Gall. chrut. 
bannen IV umd iger cum I binterlaifen , weiche endet» avalca Bartbı äus) N 
Ägene linie, aufget et. Doch Keiderici feine ift murdeifen bobren » Te rk; mo & 
eis Feiderici II fobne Wolffgango ausgeganden ı Und die fich nach Kom genventet, da er fo wohl Dur 52 38 rau fi 
haft Durch, biefet yo vehmwefter am ihren gem feine beredfamteit Yaulo II und deſen edel Dktanı 7 BR . 
zum , Grafen von Cal elnbogen y einen ſohn Dietberi VI; machtigen gefbäfen, wie nicht weniger, Dem Kouige 44 
acht worden. Allein obannid IV poiterität bat länger ger von Frandreich in der fache wegen Siena groife diene Inictt, 
cet. Diefee baute an. 139% das (ehlog NemEagenelnbogen ı Er batte auch noch viel andere verrichtungen melche er mut * 
Gay genannt, und zeugete Dietberum VI Grafen zu Sagen, klugheu und autrichtigkeit austudrete, Enduch ld dr Me 
ogen , welcher ch durch feine tbaten berübmt gemacht, und 88* Spanien und Frauctteich gefchloilen werten, begab et 
dem Kanfer Garolo IV und Mencrslao febr wohl hund, Er nach Dadua / den fudus gerubig objuliegen und farb Datcbik 
erfcrieb ach an. s 356 mi die göldene bulle , und wurdenady» Den 9 Dec. an, 1562. Unter feinen werden wird erühmet eine 
18 Ober Hauptmann des Hersogtbums Lüpenburg. Cr hard tbetoric in büdyen; alsdanı tratat fopra gli ei reggmenti 
1402, und hinterließ unter andern kindern Wolffgangum, der delle republiche anche a erme., — rem 
‚feiner gemablin, einer tochter Kriderici II umd febweiter Wol® #571 du Venedig beraus gegedens "ie vana eh Pen in 
gl Grafen von Gagenelnbogen Dbrlippurin yeugete, welcher bald caulis demonftrarivis liber , &c, ’Pacchantio de forpt, Flor. p. 26 
(Einer jugend an. 1433 im Die Morgenlanderreifete. Au. 1439 Tionan, hitt. }. 34 & Teıfher addıt, t, 1 pua13, Pofkei —Irä 
— dern thurmiere zu Fantöbut. AN, 144 jierte er Die 186.9. Pay mit, orat, 3 €, 6 panz. Pıfiein 
de S. Goar mit umterebietenen gebänden aus, und war wegen Laval rd ’ 
328 groffen veichtbunms betannt. Er flarbat. 2479 feines alter® Gavalan canti , (Guide) von gras, einfobn Eanalcamte de 
habe, und gieng mit ihm der famm Det Grafen von Gageneln» de nti aus einer famille von Guchffifchen partbie , beten» 
zen unter, er hatte zioar mit faer gemablin Ania vor Der ir jeiden mürfen , und bald ind end exiogt , Mln 
ala , Hergogs Dttoniß zu Bäneburg. Zeile woittive , Wbrlippurm _ yon beruffen worden, fo cr mit groifee beitämdigteit, Aber, 
1 jüngeren gexeuget „_der ich mit Dutilia, einer tochter Denrici phu n. Er war ein guter Jtaliän. Wet und vorteelider Prob. 
vafen von Nafaus Dillenburg vermäbft ; fo mit feiner mutter —* Er hinterließ derſchedent Icheifften ih gebumdener um 
Ieomifterstind war, diefe gebabr ibm eine tochter Oftiliam, Die ungebundener. wede , fehrie auch im Staliänifet (race Te- 
Gorifopterum, Marggraten von Baden verehiliehet worden. nderbeitt feribendi, Unter nen vorteeflucien wochen z it ine 
1 ngee ulyvus Aard ne vor Nam Bat alas 1 —— — Mal üiber Die ——— 
jo war num von Philippi des älteen nachkommen noch übrig jels wi jinngen Philofophi Yegıdius Golonma Romanıd · del Garbe 
tochter Anna die er an Henricum Ill, ndatgen zu Heilen» —* —— del Rojo und drachua · Commen- 
dacdurg vermnäblete „ welchem fie Die Graffbaftt Catenelnbogen dent ini furge anmercungen geichricben , P alle gt» 
brachte, Sie zeugte mit ibm Wilhelmum IN oder dem füngern  erft find , und wird des Meeibit Roman commertariusune din 
andgtafen zu Heiten, Elifabetham , Grafen Zobanıd zu Kal en gehalten, jo über einen Fiaträniichen Wocten geicheieben 
Dillenburg gemablın, und Mechtilden,, g0g3 Jobannid IB vg Er dat der Staläntiien ‚phlowbie fbt autpetolfen. 
1 Gleve gemablin. Weil aber ılbelmus INTan. 1500 ——* * aber Balzac meldet, einige bätten vor! cn eu Bicliüls 
An hacds  füccedirte feıned vatern bruderd Sudovict fobn Wils ker lubteren und madhfnen » auch Die enfamähn de eroft 
ARE LI der mittlere, in den Kehifthen landen > um als erfich gefuchet,, haben nur den gwed gehabt, gründe für die other 
neh der Graffehantt Cateneinbogen wegen der an 1495 daranfems ren zu erfinden; das hat gar keinen faltcl grund noch Dt 
A oenen mitbelegnung anmaflete,_  proteftitten Wilbelmi I A — ————— 
baedachte a fhrveitern darwder guid gelangete Det roch an.1so8 fer Im Fioreng im dec. an, 1300. Cello Guttadinn hat fin kben 8 
ur dad Kauferliche cammergerichte lit er. so sabr lang ge» chen, fan. 3602 ju Siena nebt rungen gbIAHEN dh Emil 
Upmwebet , da unterbeifen die Kandgrafen iu Heften, Gapenelnbo» gantı heraus gekommen. Albers Il. Pocciint de feript, Pen, 
yen fietö behalten, An. ssar verfauffte ywar Heckog Jobannes p. 77. Balzdc, leur. 571, 6. vol ı, Bayıe.Orgfinnben vlg“ 
A Cieve fein vermennted vecht an Cageneinbogen DIT Seman ii BER 1. 5 p.296. * 
wi. Henrcum, Grafen von Mattau. Worauf die Naflauer Tavalli eine alte familie, welche ibren wefbrnng von Morde 
een deito eifriger teiebeng fie erhielten aber wichts · na bat, md megen der rühnlichen bienfte , 10 Facobus Cavali ih 
R aß an. 1552, a diefe fache zu Palau wieder aufs taver ge, KMEM Candion den Kriege der Repubitt enedig aekietı WE 
* Nude, der Stanfr Becretirte, Daß felbige durch ermehite Deren Nobili aufgenemnicn WORBEN, Ans Diem hanfe haben DIE 
= htros von beuden tbeilen folte unterfüchet werben. Endlich er · Benetianer viel Senatores und Ambatladeurs gedabt. Unter ans 
febienen an. 1557 bey der Reichz-verfammnlung au srandfuct bevd? Bern gubed Paris Yautı V eiten einer,, namen? garni Car 
vartbaen ı And’ wurde innerhalb 14 tagen die fache in, ber vallı , Ambafladeur gu Rom gewefen. Ameln de a Honfaye bike 
* —5 behgeleget/ daß Der Landgraf, die Grafichafit du gouvern, de Venife p. 242 538 · 
atgenelnbogen bebalten, beim Grafen von Naffau aber 600000 Tavballo / Rebe Rofel. 
Iden begablen und für „50000 gülden ben vierten tbeil der Grafe ini uſer in 
part Die einräunnen „ Die beige fünmma aber innerhalb 3 oder Eavan / eine fadt und Graffhaft iM. der zmonin Me 
— * Pe, Fand Bicben die titul und wappen von er oied von einem feflen ftoie beithlset — 
und Dies deyden bänfern gemein, an. 156 aub, eine Chur⸗ Pfaͤ ine ara 
ns — des Randgeafen Dbrlippt —— ———— ei über , in En en u Sie dat eig Ar 
was da aeböret , unter Deifen 4jöbne getbeilet N eI6 genannt, umb ein umtersamt, Zeit zopogr. Pal. 
Georgien um de 
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von warnen fie — au hu feten —* —ã— — Nude 
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Den berwohnet wird, Cr San ba nn ee fischen Inp 
die Füden ihre fona: it ii der aufs 
Die bornebmften min PR b elbatcn baben die benachbarten 
börffer innen. Diele veftung i Georgianern auferbauet, 
welche fie ende des 16ten jeculi den den Türden weggenommen, 
ſen von — wird Die ebene 7 UND Die berge 
aum eine halbe meile von einander, Abft liegt ein fell 
—2 Uster genannt, aufelnem felien . rechten jerte. des Rufe 
Kur, Unten am diefen felfenztiegt eine Elenne ftadt, welche de ngais 
gen boden zmifchen dem Iofe umd dem gegenüber Tiegenden ber 
ge eimmimmet. Dafelbfl hält ich .ein rd mit feinen — 
anf. Wenn man 2 meilen jenfeit Uster 
gebürge an , weiches Verfien und die Türen. auf feıger (ei — 2 
einander ſheidet Serabel, Fr — ———— 
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tius hat ihn Dedie, * aid Beiten duche ud nerden. 
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Bee aber in ner ol det desnations du Levan pers 


ass; lat. Calidobecum , eine reiche und fihöne ſtadt in 
der Normandie, in der landfchafft Gaur, Nabe dep der Seine an 
orte, wo fe fich gegen Die fee zu audbreiet, 7 meilen unter 
ine * —— FR ak Der Daber die 
beugen, — —E Rad, Eaudebecs genennet 
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in Eane ı Riteimud) cn te = — legte die 
De | feiner ſtudien zu 3 er met, 
ger wurde: ns else er a. eine a Brebigen ice eu Folıng 


Sn, Nicht weit von London, u lich an. me u fahre u Dr De 
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brachte kn zur AR ——*— mit 
——— sache worden. Er war ein aufrich» 
frommer —— von en oo — — nettem und 
—— em geift, auch reinlicher und wohl — 
Iroblin Batein als Engl ſiſch. Daß einige, als 
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Ba — nenn baben wollen verdächtig 
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tod nicht dayınifiyen Beten a e Per e 
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ard an, 1616 
ohne ehlsche erben , alfo tuder 

mum/ der der zum Baron on Ge : — 
gebends zum Grafen von von Devonspire IR wurde, 
1625 — folgte ıbım fein john Wilpem + und diefem — 
ee ſohn gleiches —— egal * Ki ı endgarolı 12 
Gl, When” — ker, 


nerimäbite , (b 
all. 1689 im nov. horben, di 1 De 
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HIT, Fra ſtarb jedi m Ki a Tape 
al ei 
um Dec, Diejes zeitliche verl Sean De m —X en —5 
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Sn rn 
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Eareli | 5* Grafvon Dyle un Deka grund endlich 

Catolus I — ibn zum 

anrange der Ei 


do noch eine geöffere macht 
Sa ec 
‚guter der krone wieder heim, u. 
Lavendish / (Xbemas) ſehe Candish, 
vezauhiac , (Guido de) ein berühmter Medicus auf der unie 
dt Montpelnet ın dein 14 jeculo, der fich mit feinen chiturgi⸗ 
Fr Kürten nderkich befannı gemacht bat a at zu Pens 
en ben al aber aomanı Ko Ban ed Urbani V, und 
Elements ent ’ ’ —E 
Cauins, GWuilhelmus und eben) fiebe Choul. 
Caumartin / fibele Sevre, 
ont, lat, Calmontium, eine Beine ſtadt mit dam 
BE rad ——— ‚rien * 
Ga eier 12 ne 
geiler! der Herren von Eaumont bat Daher Iuien Damen. 
Caumont ta Force, ein ſchlecht in Franckrei 
min 
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mus do 
* 8 dem Fine Dhilpno Balcio leſio wider Die 
— Er Je mm bus nahe ben 53* Nompar, 
Kein ohne —ãe— —*2*8 Lo Caumoi 
Caſtelnau war , fo on. 17a auf der Varifer biut+pochjeit nedft feie 
nem fobn Armando deifen 
ter 


fon 

bett mit diefen n Benny J 

per Arnd J — lieſſe 

— —E ckreich, — —— vermählet 

batz = u — oa einer male * Mare 
von; nn mi n Mornay Herrn 

don Dicyie Mornap tochter, und Yacabı der Hufen mat DR ia 


Zabariere binterlajfener wittwe ; und zum dritten mit Fiabella vom 
Elermond Galerande, Mut feiner allen gemahlin jeugteer a töche 
ter und 7 fopne , Darunter der ältefte Armandus Nompar von Gate 
mont, Herthzog de la Force, die reden in nyialım, & Teutichland 
und an en orten —* ſeinem nn az (übe Pin. tode 
er all. 1652 icheeii Bucher 15 an. 
1695 farb, eine Kocher. barlottam, ae: dien 
tıcum dela Tour, Vicomee de Zurenne, vern 
Athen, Dprpp andere 
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hn aber Heuricus von Caſtelnau nachmols Her · auf unter Heyrico IY welchem er an.15® im der ſchlacht ben 
h Force , ſo af. —5 te verfehledene tinder und bey vielen gelegenbeiten treue bienile leiftete, auch en 
imerefwürdig Jacobus / fo das ge echt —A— und  verneur bon Bear, umd, —— des Gardes du Corps gı 
‚15 „ non dem bernach, yener war t, blieb , gico XLLL aber Sertbeibigte er Mont —— 
4 un der belagerun Riothe un Kotbeingen, und hintechteg 2621 wider ben Rönig» und a1ßex fi nachaebeitbs rn - 
mNompar und Dliverwum von Caumont Jeren von Kae. demütbiget ı wurde et an. 1622 Markchall von Frandeeich , und 
Facodus Nompar von Gaumont, Hergog de 1a Force, Pait Generak Lieutenant über die arımee in Qiemmont. . Er Vignes 
Anctreich, Marb nach einer lang en trandtheit auf feie  voleiit, und feplug die Spanier an, 1630 3U atignano. Dad fh 
lofle de 1a Boulane iu Normandie an. 1699: und hatte mit gende jabe diente er im Fanguedet. AN. 1634 ourde er inf! 
enden germablunmen , (davon Die fegtere Sufanna von Ber u und ferner in Teutichland gefendet , allıvo ee Dh 2 fd 
\, gobannis Seren von Diebeden tochter, lange ei der ec · fehle: Heielberg zu bülffe Lam, und Epeyer den aı m ai 
ei m ON nieng gefeften , bib Re enblicd AN, einnabın. Decakicen mochtigt Diente er noch be bicien andeın 
:ayfen „und nachdem he 5 — — ven > nis AN: je. De * ig mache an. 1637 aus fi = 
aubni ia Herboahum ** 
rt He den ündig Henricud — bon farb endlich zu Nergezac den 19 man am. 1652 Im gzfen jahre ſh 


egenget , d er Di — 
— de la orce, Pair Feandveic ‚ Graf von nes alters. ans, db Aubigne &c. * 
— rm en von: Se Der Aip an.1698 Laumont: gauzun, if aleichfats ein dornehmes gefblcht 
1o mit Johanna Buſſenn 1 4 i ) 
| parlamente zu Rouen einidet Tochter und erbin, vermäblet> (cafen Don Bauyan gemacht, , und binterlich Gabriclem » 
— von Caumont, Marale von Dock a mer yon Qauyun, Vicomte bon Montbas; ıc. welchen Der König an 
578 gebobren, und Alt- I a in Jralien 9 lieben 5 man? ggg, zum Ritter [eh ordend machte. Unter feinen Eindern wat 
* 1} — war Marquis von Montpoutllan, Gent * auch Feanciitus, Königlicher Rıtter at. 1619 , Deffen ältefler ſoha 
: e Hol Se mig®  Gadınel Cbarlottam des obacbacbteh Hentici de auman de a 
jroß Britannien umd oeverneur von Aenbem, gebobein AN. Force , Marquis de Raftelnau tochter , bevratbete , und m ıbe Ders 
"nd ftarb Den 6 man an. 77.) yon feinen begden gemabe  fiedene Einder yeingete, barumter Antonin von Eaumont, Heräng 
A feine finder binterlaffende. Thuan. Anbigne —*8* * Son Gaugun, Pair von "Standreich und General- Lieuenänt det 
„Dupleix. Anfelme, Geifrey. Imbof gencal, G 2. iab. Königlichen trouppen. ° eher warer General ber Deagonet / Ex 
ae : : — der Königlechen leib> Barde und Gouverneur ja Bert, au 
aumont / (Anna von) ie wat die eingige und ituar eine febe ein fonberbater Favorit wnd_nach ellicher meukung ar cım 
z erbin Godoſtedi von aumont, und Margaretbk von Yutracı der, vertiorbenen Mademoifelle von Montvenfer. ME 
je anfangs an den Marichall von Saint Andre war vermaͤtlet wiß dag man ibie, um diefe bepentb zu verbüten , oder zu gertrene 
fen. br vormund, Johann von Erard Ladaugovon derhey · nen, im Die ciradelle zu Yıgnerol gefangen geſchet bat. Nachdem bat 
ute fie, "Da fie noch gamtı Jung wor, noiper uber monet wilden; erdie geangöfiiche trouppen in “greland untet — cin 
nen fohn Garolum, we ‚per insgemenn der Be Garancd zer commandirtz woben er abet nicht aßzuglücl aeween, 
fe i m md Garolo, aron  Aftan. 1635 gebobren une fich an 695 mit des de 
Biron machgebendd als arichall von Feandreich Lorge dern tochter bermaͤhlet. Ex Fame gu einen heden alter, 
a in sit dt und un Nic [ fo beribun german 5 2 un verflacb erft an. aa. * nm 
iefer Dame ein blutiged ER ori h ilett won Creta ſohn , als er Met te, daß fe 
cu „ ingleichen feine benden fecundanten, Carl von Ehifac und ee Bi ne SE lakıge liebe auf ıku gemefe, 
yadie , auf em vlatze bineben , indem iron nedſt Kinen beuden Hyelayes aber einige von aunus gegen die Yıblid peraedeny 
mdanten Berttand Pierredufftere Genffac und Montvefüt neriieß er fein paterländ, und erbauete eine ftadt im Garen, welche 
ynac , bey dem bamal en ftarcten eher ihren ge een bald alle gr Aamen nennee. Diele ade beißt beue ua Rod 
‚98 den vdortheil des win es abgewounen harten, Nach dieſer ee nd legt an Dee küıfte des meer» bufend von Ertatomelr 
wahrte, Gapaugoyon Diefe Junge und veiche wutwe mit ge em I Daielbft an fommer und berbft überaus elf ‚unb dakerd 
f auf feinem fehioß , mit dem vorſag fie nach feinem gefallen Fehr SE efund zu wohnen f£0- Datz füger binyn, dab De em 
derwaͤtts au petmäblen. Aein auf anstüfften ihrer mutter brach» ‚Kohner per Mad Caun er übetand et» 
fie an. 1586 Garolus , Hertzeg von Mavenne , mit it binwche "gehen wären, uch daß fie alle feennde götter 
\D war gefonnen , fie feinem fobn zur gemablin zu geben, zumal eer adt verb anmet, umb Leine andere ala ıbve land 
ıchdem eu erfabten , dag der Vicomte von Tuteiiie eine eich gehalten hätten. Sonfien war ach Diefe adt megen sheet oet> 
äfige abficht, batte, —8 beſchwerie ich aufs bejrtinfe _ hlchen feigen, Inreimifch Caunex genannt damit ie andere ine 
Aber , und brachte ed endlich dabit da der König dem N ertapen GE bins. Und it von Viefen (nderlic) jumaund 
An Mavenne_ auferlegte , die Dame "nieder zu reiituite, DEE pe gRomer nach ihrem betannten aberolauben dicke 
yerkog fengte fich dagegen mit nachdrkeklichen — — des In. Craflı widtr die Partber anlacı 
nd mt dem ganken credit feines Ba maß. Endlid) Tenthaben , daß als er im bafen zu Brundus mit eumfehaftung Kb 
tm es ya eunem vergleich, vmöge DET ll yon Caumont DeE _ nee tridsleuten befchäftiget Hoanan Def gattunafeigen fl 
zömigin, und bernach durch diefe ihrer mutter überleffert ward usgeruffen — Cauneas eben [9 rohen wurde/ 
dd —— der gemeinen und hwllen U, Ben Cam 
ans» ’ ‚afeı 18 ’ m po J J 3 — 14, Hern. Ir 
im (ob , Glionoro „wieder außfarb. a BE kb. sr Meze- — ih 
ay hift, de France tom. 3. p-609 f Eavours /_eine tleiue ſtadt in Yiemont ı mailen vol Diane 
Eaumont, 5* Dom de) Pe Pit fand Mile Franche, an einem Bulk Auf welchem ein ee} 
and Marichall von 7 anctreich , General über des Königs armer  cahiopftebet Sie ebeinet von ber natur gleichfam pu Ant Gradelle 
ein fobn Srameiki de Gamma gebobren am.nsgg« AUS INNERE nor Die mliegende Niemontehfche ebene eat zu fon. Die Dete 
Yarinichen blut»bad fein vatee und älteter bruder Armand ermöre a Raconig baben fi vormald —A dachden 
der moueden, bebielte ex Dee Doch in eier) bett mit ihnen Feblieite, Kpovicus ard von ‚Hut on Race, mencn Kine 
auf eine fonderbare und Denchwirbige weile das leben. Dannwel ren Yienfte von Amadeo TIL an. ng33 mit Dicht Sperefchaftt D> 
ee geich von jener blut febe befpritger wurde ». und fich noch jo piel er ke ka en Qn.ırg2 ward Yet get nom dem 5 —8 
ionie , unter ihre cörper werfroche , bielten ibn Die mörder für. tod, en A Pesdi N iereß erobert an.n$08 aber von bein 
Über gleich Leine munde empfangen. CF liebe auch dieielbigenacht — —* Un. 1629.00 44 «4 lache 
und den gröften theil bed folgenden tags alfo für 10d Hiegen , UMdDDR  FAulg umterfebiedened Wh den Eeiegerliten. " 
fründlich viele leute in das zimmer bimein tamen und die todtens falls m ira Fon) & icher Geheindt 
u eanetem, deren einee Die ermordung DOT Genenneben _ Kavviani, C dericub Graf men — 
Se ater , (dann piefer Zacobus Damalen FAT jabee, fein deu» Rath und Det Hofmeter DER Pe Ganrian, DA fr 
der aber went darüber alt waren) billichte , der andere fehalte, nora,, war von dem berühmten geichle GE knd — 
ieffe er ficb nichts merken, biß er endlich gegen abend einen einle tbum antun (inc — — 
‚gen mann im dem immer börete weicher dieſt unmengehliche hat daraus betannt Gomadinus ı der all. T En 
aufs befftigfte verfluchte » mit dem 3 daf Hort ſolche gewiß IV zum Grenheren gemacht —— — — rider 
fien wirede ; da richtete dieſet junge aunment dem opf anf, ieige banned an. 1452 von beit anier RER. 3, Site u aba 
ak er noch im Ieben, um bate ben mAh) ex undchte (hne un welcher taitbalter zu Biombinds A lcacaı der Bidet 


den Arlenal führen , allıwo Mr. de Biron , Grandmairre de I Nie und wäbftlicher Nundus I Spanienz UN Gal aid 
lerie, fein naber em wäre, And Diefe that gemig belohnen p Mantua mat, Derienige — — deifen — 
fetral ON 


verwandter 
wände. Das gefhabe. Biron bielte dne eiwag jeit ben fich, und woinede an. #59 ohren, Ad 
brachte ine —338 in ficherbeit 5 wornach er in tnmtiger jeitdep manbi Goniag zu Mantug nn Kan? 
fen tochter beuratbete , (fiebe den artidel Laumont das ger@iecht) Beil fein wetter Dctaviamuß beuden R — ——— 
auch üch infonderbeit, gegen feinen eeiten ervetter jebr bandbar bes N und Matthia gebeimder Ratdr —* une Dit Kar 
iefe. Doch ut nicht, zu veefchweigen ı ag Arrouet de Voltaire weitt, taım auch Diefer Wien al 
in denen feinem neulichtt ausgegebenen agdicht von ber Ligue benger fer Mattbia in iegös diente , der u A Ravie Set 
fügten erläuterungen aud Die aumonts eigenhändigen memoires achte. _Diete Rele bekleidete ex ferner en Ka Bon Da 
dericheret , es hatte ſich die ermordung D vaters und btuders do Il,nach deffen tode die verwoittwete K N  Kaukt Guninanı 
PB wohl als feine eigene wunderbare tebaltung auf offener fir tun ibn zu ihrem ObersHoftntl Le 
abe ben dem ort; allıvo jeyo Die (0 genannte place des Vietoires ib, BA IIT., deifen Cammers Her&eh gkıchfalld,0 
bat „ als alımo man fie alle Fr Nachdeme fie aus ihrem am. 1656 zu feinen geheim 
biE Dabin geichleppet worden, et Indrberisch angefallen batte, den 27 Jun, befagten 
Doc) bleiben falt abe übrige umflände gleich. Er diente von jugend mahlin Ekonota / jeichfall 
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— tau car — cay 
a ET Hofimeiſter iele er auch nach des eoſers Ferdma MdiTIE . Seren, Gampfon, dem ult rächen, . 
* dirk tode Debielt, Ken er auch die Gebeimde Ratbss ficlle mod? ypidelte ibn Beten ch er. dem — — 
eg ferner unter dem Kagfer Leopoldo befeiien, ‚Sonft ift ex ald Ges Kapfer, in welchem er Generar ar, und Die waffen wider feincır 
BLM Sandter an den Churfänfien von er Magimilianım, geichidt, Kigenen Heren führte , woRurdh er deſſen tod und die Miederlage jeis 
Be PerM und von Ferdinando II in den Reichd«Grafen (land erboben worden. der arme verurfachte , fo Den 24 aug. an, 1516 gefwehen. Hier 
Terkba a ratrg i Er ftard zu Wien an, 1663 in dem 65 jahre feines alterd, Er dat durch wurde den Türcen ein freger weg in gank Syrien geöfinet, 
u den Buche = gemablinnen gehabt, nemlich Mariaın Epeiltinam, Eirepe Bean PO daft) Ihm gan Egupten unterwertfen muple. Gaverbeyaber 
TE I7d8, von ‚gen, tochter, und dann Elifaberd, des und Diejenigen von Den dornebinften mammeludten, fo fich zu den 
5, mat a Heif au Veeggau , Kapferlichen Dber« of Türen geicblagen , bebielten nur eine geringe und fehr cınger 
ME | Are mb Mmeifterd, tochter. "Pit der erien —5— mit der andern 18 kins Khrändfte macht. Daviy.ec, 
—— — — en | Mg res und Detapius Kerrce And geroif line infüln nahe bey der wehllchen 
—— Ge indie she an m Ba cat, Kan 
er den 7 april an, non ch Ointerieg vor —8 iſd· Er ! zz Po aroß find, daß man von ee 
ee en 
ker 3 avriani, Kay i me Fr ii H 
er der Rath, hat, nachdem an.nag feine in Diaria Ele Cayet/ (Betrug Victoriut Palma) oder Cajet, i 
El TR füberh Un nad, Gräfin von Weile ee = Frrmokmar anfänglich V L ok eu * be Ca 
dinandi, Gra bon Yıtban mitte, + fich mit Erneftina, arina des Henrict damals noch Königs von Navarra ſcweſicr; 
Gräfin von im ü Grafen von i wurd aber, wie einige vorgeben, wegen allerhand grober lafter,und 
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been Ser u Dep eben nicht opne mdunlice erden, infonderbeit , dafi er —ã — —W 


Wo 

Faurres, (Jobannes de) von Voriul, imber Dicardie, ges - Gatbolifchen pre und von „a Könige Scnico IV zum 
Bürtg, Dann Canonicus zu S.Yiclas, und Reitor ber he zul urde. Er mabrm auch an. 1600 den tılul emeg DRaL“ heologi 
rien in em 16 * — 553 —— as ben bat Pe fbrıfft beraud gab,Parinnen erdie urachen Kante 
sald, qu lebe der blutsbochyeit c. Die ihn aber weder ber fach nach, —e—— ik —5 — grand eine geiegenbeir zu 
noch nach den worien zum beiten g Bayke, —— ——— von Deren perlanff —— ——— 

Eauffinus (Nicolaus) ein fit und beichtnater des Kö; berauß famen, “m übrigen hielt er fi) von pr eit an, da er fich 
Zudovici XI , wurde u Troped in Cha; an. 1580 sur Catbolifchen ſitche gewendet: fterg in dern Navarrifchen colle. 
ten. Er begab fich in die focietät im a6ften jahre feines al ‚und, Zo ju Paris auf und fach dafelbft den 22 jul, an. 1610. Unter feis 
lehrte in unterfchiedenen is Die rhetorie mit rubm 5 bierauf febrifften wird fonderlich äftimiret feine Chronologie fe 
legte ex fich aufd predi, 1, wurde endlich Königliche beichts ptenaire de Philtoire de la paix entre le Roy de France & VEfpa- 
vater, Ermulte aber den hof, quitfiren, und wurde naber Quims _gne,depuis le commencement de Pan, ı5 





— — . 1598 jusqu’äla fin de Pan, 

—5* percorentin in Bretagne relegiret, teil er das verfahren ded Könı 604; ingleichen Aovenaire contenant Phiftoire de la 

ee =. Moiden feine mußtermie Pl geiliget haben , Tmopucch af 4 a ge mi IV depuis le commencement da 

1 Gimp Eardinal Kichelieu zum feinde bt ; weichen im gegentheil on regne Fan, 1589 jusge? &la paix faire.d Veran, Pan, 1598; &c, 

durch die zur eruffung der Königlichen mutter zu fürgen  Crmer. in Galha Orient, Zaunsywr in hilt, Eymnafiı Navarr, p, 790 

Ca er a ar KR, Ya Sm en N a — 

"wii an em aufe Da, ; &c. e. 
np den 2 ul.af. 1651. Mierpohlen ido Patin verfichert, da e x 


ie Guide Pi Ca 

ialü i m Adam der 24fte Ealife, tam nach Ofnam , Dan. 973 
Een Roma re, on’ ic ob Bene gung, Es Fre ge tee min Vor a7 
ieeaeet babe, De OR ande um chen Mad in badurc) 
feine$ Duches de seeno & domo Deitpillen, Das ern. 1ER, ya ce Dun Ahabomn und nacnn.e eröffneten. demüs 
und darinnen ex f£be viel gutes non den ci fchafften gefagt, die !biate er Diefe 1 mDider Dangoen eFihre Dropingen vermutet, 
ingen an ſich haben follen. Unter feinen (hriiften in faurus Wendete er jeine waffen wider den Kupfer von Eonftantinppel.Aleız 
Lrinye cos ; de fymbolica KEgyptiorum fapientia & polyhifto. Dies unternehmen mwolte ıbım Micht gelingen, und er derlobt unter 
ris (ymbolici libri 12 ; eloquente tx & humanz parallela; de feiner Da Mahl aalabr währte , fehe viel, Mach nem tode 
zegno Dei, Den gröfen rubm bat er von feinem tractat la cour *—* iR z Reich zifchen 4 aliven getheilet, [. Cogdar, 

fine genannt ‚peicher in Die meiften Europdifehen fpracpen über, Marmei. U ET 
Öfftern gebrudt if. Epiole an Bra Bram, Laymbearmila, Galif von Garvan in der Barren , folgte 
P. 200. — 5* bibl S, J. ‚Mirausde ir, ec, 17, Aubery vie du dem — —2* ir bemeiftete fich durch vn 8 ab 
Card, de Richelieu &c. Rayle, ie ” 
i dannen er ®gieng, und unterfchiedliche probingen de& 

le oder Cauffadey eine feine hadt inter Ftantzöſichen Kae det hr N 

Hanau Querch/ mugpen Morians und S, Intonin gcier Ku ——— er au 


zen, Mumidien und Pibyen , po anjego Biledulgerid Near; u 

Lautin / BirbofF iu Elermont in Audergue, Iebte in dem fies weil er ein groffeß peichthunn in Carvan sufammen gebracht nnd 

benden feculo, und ift wegen feines böfen und Amorbentlichen lebens er der mächtig e. Herr, derjemals in Africa tegieret batıe, Fols 

befannt. fonderbeit foll er einen briefter lebendig baben begras gende fandteer auch den Sclavenifchen €: itain Egppten und Eye 

den laffen , ter güter an fich ziehen Löne, Greg, Zuren,  yien zu erobern, weicher Cairo einnabın, ih 8 mt neuen manıen 

hift, Franc, 1, 4, umgab, und trefflich befefligte. Hierauf ffte er den Calife 

Eautus, ſiebe Catius. Savın bin , welcher aleß teichtgum im Egupten du fi jog: daer 

4 . : aber vorbatte, Babalon zu belagern,purde km pi jeitung gebracht, 

uvini, (Francius von) Herr yon Eolombi, ein mitglied daß Abulbagef;der Gouverneur yon Gamma ‚infne 3 — 

ber fgranöfifchen academie, ver Caen ın der Normandie ges einerebeiion angefponnen, und den CalifEloie u Bi * Tale 

Bartını umd ein anvermandter, pie auch difcipel und-nachfolger ibn in einen Kdug zunehmen. Diefeg Derinderte feinen anal lag 

— — Babylon, umd verurfachte , daß er den Arabern erlaubte nacy 

ter fein vornehmfted ung Zufini und ſoll an, 1656 ges Africa Bu geben,tDelcbe jene vorfadren Durdhnc —— 

" Franc, ten. Cr ließ Duech gang Arabien bekant machen, Daß Iederman free 

Caur oder Pais de Laur / ein gebieth in der Mormandie, wor. heit hätte m Africa zu geben,und feune haade mit Ach zu nebinen,da 

innen fich Die alten Ealeti follen au ebalten haben. &s ıftein amt, fie denn nichts mehr als von — baupte einen Ducaten bey ih⸗ 
fo unter das parlament bon Rouen geböret, und liegt zroifchen dee ter abreife auf Egypten geben 

- Seine, der Vicardie und dem Britannıfchen meer. Es begreift die reife verfprochen wurden,darneben (hiveren, 

in ſich + Havre de Grace, Yumale, Harfeur, Caudebec/ ww fie wider Abulbagef (reiten wolten, Kam ar diefer befebf 

Valery, sc. Es liegt auch darinnen das borgebiirge cap de Caup dffent u 





en 3 
— twelche in ihrem daterlande nicht Y 
ng genannk , und ein Becken gleiches namens. : einer milon menfehen ——— De: 1 
ia Caramalca / eine fruchtbare landſthafft in dem füblichen ame · männer wwaren. So bald jie in der barbarey angelanget , gi 
— dn Deru, in der proping Lma nabe ben dem Auffe Vagna nach Earvan , nabmen dafelbfi den Abulbager gen * 
—— gtwa 30 meilen vom füdemeere,_ Sie it berühmt, ıl Atabalipa [I ibn mit graufamen martern yon eben zum tode. Parse 
— der König von Peruvon Francifeo Bizarro,dem Spanifcben geue · guf wurde die ftadtan. 100r demolict, und die genden Araber 
—— zale, an. 1533 allbier gefthlagen, gefangen , und m d6 9% fheiten Das land unter fh, erkannten auch den Gayın für Ihren € 
5 tödtet worden. (E8 waten auch borgeiten Barinnennungen m IOE Hfimeleper ın Egupten bIh na feine nachfolger In Die jabe 
* — palläfte der Incas oder Kayfer von Peru und ihrer vornehmen hof mac ip regieret haben, bi auf Hadoc den iegten Califen, welcher 
— Do! 7 en — Mad in dem Königreich Zi EN jan Gelatine P% dem —WE Sultane,an.zı64 getödtet pure 
‚DR ! Adphunen. Marmolius nennet fie Tigrey , umd glaubet , daß fie ayt» eh ulta i d Sori 

[3 25 er diejenige fey , welche bey dem Strabone Tenefig beit, und die res acer Fr ge ——— ——— aus 
— fdeng der Könıgın von Saba gewefen un fol, welche zu dem Kids derbaren Elugbeit und tapfferkeit wegen won d fe 
5 ge Salomon gelormmen, 4,1,10,C, 23, boch achte wurde Y en n fie ibn ei ie kn e 
u GERN ER nien 

’ en 
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cag cea ceb ‚ge 
abgewendet. Tboihadde Hau ' 


nn no eine und —J 

— N er jarb auch in feinem Bofict 

at erobert in inuodo an. Er felb 

te an Die Araber unter Achim) ki eben bee a Gere Gain namın 

U Netbiopifchen Klaven , welche fich ın menge vet» Eeccame , Gen, he ** puspu- 

Ratten! und in Egypten eine ſchreckſi empdrung —A — — Abbat, Po A 

eeten. (Er Nach an. sa49iim zalln Jahre feiner Ceccamıs  ( (Annibaldus) ein 

bein. 1 I —— Ron von von Mad 

ea Aalen — te Degen ms KX machte ihn date in nn —— meld 

I m 1337 

it er mm ek berfaget, welche u San ihren fnulen zu als Legaten In Srandreich , und bern bermag len kg * 

— am einem erda⸗ —— gie im jul. an. 1350 Rab, zu 1 ns 


Ro fich der Paaren ln Barvmı AC. —* de hift,Lat. 
1350 
Fersen wort be — zo vi vi ! * * 
it fo vi fen ald ein —— ¶ Gregori ein Cardinal, fol von Ceccano 
ehe — —— von Sana Bee: nemtiemen db endet Anuino, „ri ga — 
lan Er ec — aut bie HR de⸗ — feombaber auch DE in Ne i nommen beten 
Goitesvienit Die Auffcpt bat. Auch um das jahr 1099 on dal zur —J— «würde erhoben, 
gangen md ftarb under dem Hongrio I Yu Diefer fur mar 
in gewiſſes —ã ein wie Fr ni und ich auch Stepbanus de Geccamo,eın Benedicrnersmöndh / und bernach 
en —* vereinigte; ſ. Ava rn welche wurde ibm unogentiud II] an. vauı Gonferize 
"ea eine inful; ſiede Zia· ẽr wurde ee cm. gebrant, und AT, 
geek Be en nn 
—xX febugberrn ee um Pr Cecc oder Ceceus/ ( —— von nad, dur ı einer Sal 
als guvonicud L- Bode ——— Dem He Anconitanıhen DORT ven mar — 
ıgt , wurde Ee Veen. cum Berge gemacht. un da er Ein — Mu Sonpnien ı Aber nach andere Haan 


zcuget 
ourde er feiner ee würde — > Eiaom wieder eing — 
fpharis er unter andern gelebrt in 

inne th je e EN ars, u ——— * —— ——— oben . 
—* in zuvor Ba Due en u fh —— id man 
N ‚elabragutı dere meldui jenoobl Die NE 4 . i 
Bd re: Be en eig re 

e und Ne BT jorie ſaſſet uſammen 7 4 » ' 

‚shift, Gall, ven, fil notbimendig im einen elenden zuftand 

num |, 4, Scröptere: ——ã — E * —V hi 


Exaulin Dr „ ber dritte —— welt fommen 
ds Ruluund machte fich buch fine En Akne fg fou Kon einen iertpünsern entfaget haben, welchem ungeachtet 
veri die Bruten bi im bie Bil: dom ae — —— a, 
alus und nahm ihnen ihre — weg Hierdurch aber 409 on übe des Ei groden — —X 
ſo wider ihm qufarnmen verbunden, feune atmee f&hlugen , und ner Dina 1 38 Leans, Albers, der, 
Se e jeit feines lebend ım exilio und ohne crone dan —— Kanal. — — art. 14 hift,ecchl, fee; & 
ecill / ein im land , Daran unter» 
La — ke war feiebene berübmte Ku nee nee Dub Een eu 
age au — jan IE —X 08. — A m —S vi —* ana ol Sen Debimingen or, und 
guch Gamıdo un a A 
—— ——— erdichtung it, daß Ceba Tieipersverwabter ı und ftand bey ihm in, grolien guten. Cam 


— ana ame ma ee, (an. usar eben Di Lig 
ch aa euer fohn Wilde — erken ai ri u. 
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zum eime Römifehe Kurs 
— dialogo —A heroico PR Er ſtarb den m “ar. “an. En vie Ba Se De ala Bi 
—F im ss jahre ſemes alterd. Giuflimieni & RR fer, della Li Auch fehe gnädigsungeachtet er icht ibree en ms 2 75 


pin, 3 C.3- Ghikan de." 
fabeth nahm ibm tm euften Ib w 33 ne and pm 


"ee 54 lecken unweit € zab, im Dritten Jabte 

—6 un —— Sy —— ——— 

lda Aa gelten worden wider nahın feine Partien 1OibeE Diejenigen fo it en jun, Und 

ch Varmeniano,fo Donati Woran nafolgr um Qißtdume mary  bielt ihn für ben — ibn,megen feiner 

mmeblet worden. Diefer * urde von einem Diacon (ehmachbeit an den allezeit ınibrer gegenmant mi und 

, welche vor dad Concr piegte gu ibm man fagen: | 2x bedienen und ang nicht wegen en» 

kum — ioelches an einem orte, Cavern® a Suforum genannt, ver bören fülfe, fondern red guien u feihn nk 
gebalten nuurbe; alß er aber ücpt efcheinen wolte » ja auch bielenie mals Vefuchte da cr Ondet Kuda au an fs Zurahlen 

welche man zu äbın fandte ı übel tractirte , wurde er auf dein fag, umd feine Diener, welche die Königin thdr binelm führten 

zu Gebarilfft, welches man nıcht la batben , das fie fich ein Ir büdten möcht R 


dern 
ge darnach bielt,abgeft! Hund 0 an in feine Ratt gedachter Masiminus €t« eurem Herrn zu gefallen bin 
736 refconium,z 6.3 &h4C5. en yon panien. &x larb endlich an. 2s9h, 


‚bes / Philofe — vatis (hüten, ſhriebz Fbomanı welcher Jacodı I Min 
i tor * Kr * — —* Grafen von Exefter gemacht wurde, — rd 
&e ‚en , das dritte Pinax nal Tabula nennete, und fobn‘ — machfolgte „ Dieter binterlicß keine männl 4 
darinnen eine lang von des menfchen gebubrt leben und = dabero fiel diefe Di tät auf Davıd ill, Richard 
entbalten if. bat bigber genlaubet,daß Die tabula nice gan DES Qhrafen von Exefler homa ande! —J 
Se —— Br 
5 J 1700 bel «ja * 
* — — — — 
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ee mobi bc Der eimzihtung! 
Wlan Bien legern und den Wenetianern Iege gebracht , und grofen bau der Ö gonden berühmt 
won den Pıfancen emen Te mom Die on DH ae ln 


im vielen wicht 
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—A Römifehen Kavier bt zu Gambeibge, Ex Harb el, —— 
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Baal Oma cec ee cd cei 855 
EEE aa, hinterließ Wilhelmum,roelcyer 7 föhne und $ töchter dar ¶ Cedrenus Georgius) ein Griechiſcher 
— aut —— bon —— eier —— Fer das jahr wi geleber. 2: bat annalks ober a con weiche: 
h N 6 gefnkchte fortgenfanget verlieh range aufange t 
—æã 5 Kinder, parte ber ältefte Yacodus N Ge Graf von — welcher 5* A 
2 Salisoury wegen einer conppiration in Lönden art. 1692 im april Pin. , oa planet bat an. 1566 am erfien en bieesment 
BRALER" einge worden, Er ftard den 2 nod. an. 1694 , — Griechiſt it noten heraus gegeben; —5 — 
anne DR Cecil, Grafen von Salıtdurp, 1. Herwig, Angı Aral 1,20 Sans ra 
rot dal, ber Pateinifchen —— und den ern ie 
— — lat. Cecinna, ein Auf tinifchen ‚ der P. (ja Bean ench B- er mönche, Die auch einem 
— a biete von Siena eufbenge, = im Genen Kor ange Pest Go an oaid abrotti gedrudt more 
—— hebines und fruchtbaı fo vonihen den namen entlehnet,be + aalevin. Fi * — 
Boll fuäte, ber ber abe ken Klone anf Id Viomd ind in Das Tor er Cave hilt, It.p. . oe Georg. & corum feripr, 
1 
f Tepwal oder Cedwallas ein König der Weſt·Sacht 

Heine, Crrinna, tar Cäcnna Engelland imsten cule. Cr wolle 
—— — Cecropes / — — 19 machen , nachdern Eee de geiogen hate 
—— Cecropius/ Fr Ag „ firecedirte Me rafebie: te, von jeinem volct Aungebracht, iotden iporden,, — 55 
wel Ak Bertbeidigte Die aa, „aa oe igte den H. E} armer jufammen, welche aber überwunden —8 

* am mit um, al br Nicomedien an. In Cr ein € erdder zwar noch andere trouppen dabin ; alleın ald die feinbe einen 
—— ben — en Marcehn, |, 17, Seerases I, 2. San * 3, —**— mafie ex ch Wieder zurück jichen, Bed & 

— en men). 4 
VE Rain 
; opius / Biſchoff von Sedafte, war mit auf dem allge» efaloı Cepbalo; 

—9* Meinen Lerzeptus, Buksof von Fr al, und behauptete in br —— m, — Om, 

—* andern ſchion * in feinem briefe an Fiabianum eie fat m Siem im Val di Demona ade 

no ek De glaubenS fokul über Die von Eutyche erregte Iranatennnann a8 Eranihumm von eh Mr aaa 
— — rd —— — ibn nel X an dam Drälar — dag Diefer name von Dem Sich! —— asien aba, 

—— ten » daß fie rum Inch on eine MOÄNDIGEN — nyeiches 9 Diele als ein vor; —e— berfomime , teil die 

ic, Bed ap fit ; unB a0 h —— Habt an don Gieilien auf einem vorgebürge Heget, 
* 5—— 
— Be erei er in AT] 2 ei mi den EnvoeikenX —2— Ska en —— einem ae einem Rarcken 
——— ——— ein, Leilon ode Seilan/ eu ai atifche infal auf dem 
mac m ar Fon eran —* gemachte ordnungen, fo w 

em nad en. fagungen 2 möchten anäekdafet werden, welches —ã— ande —2 von Diane nn Due 
—— eh Betas Be ram 85 
h . L, der der erſte Kd· berſchiede J 

BEE 8 Se a aha 
— —— —— Ba a Eng wimedl ——— 
Fe ne nee 
PT J und uͤberſchwenrmet babe, in dieſer inful it Die 

ri phyes jugenaunt, entweder, weil er 2 Be defte in d 

* und Eguptiche —— BatE a Gran EEE BR ey Sie ai 
a ß pen mann etpum 2 gefichte tie» meilen in + UND 40 in eite, 
55* a — 
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dig des rercuril,umd Der Mınerod ein, ckte Deren und altare an ‚ een fobn ——*— Almeida, —A + der im namen 


a ‚Königs von fuß Daieibft gefaffer, —— 
an Deru von gebakentn Tagen, Die Kine Die gealk — EL Me Data Tan Oi —ã— — 
| * ten, und wirurss genennekivurden. ‘m übrigen gaber qute 1 andere aber ing Königreiche, Die —— —— 
—— füge, melge in piden müten mit Den yemohnbeiten der H.D Gandı, weiches das befle in Ver ganken inlal In San 
a an —— 
eb; aus, al ob cr auch über die wujl Ereia m  Aemal u 
im —— ch noch viel weuer aus ae audernpertö folteg eberrichet In. Die Doländer find beut zu tage meifter von den meiften fees 
na “7 Veloponnefo im 2*8 exdauung der ftadt Kacedämenump ie weiche be bos Diekem Die ktugiefen befaffen. inder 
un, RP dabeu, wie ſie ihnie 9 ei — benal, aber 1603 an, babin ju banbeln , und um Das jaht 
— Ida Mai una, mom Died, —* dem einen I Ben ade 10 Kan fe chtigfte auf der ganden inf Beyfunde * 
ne wiberfprochen. Seine tegı m so Je, un Cukdus nabınen fie Gale , Colombo umd anpere dreh. n 
——— dafür , daß ne lich kan salen habre oft, d.i, A. M.za20, Hd —5 — diefelben gan ‚und gar. €&8 uf Diele inful vortee 
— C. 1518 angefangen dade. zo feigten —*8* —A ur fruchtbar fönberlich an yimm 1, welcher für den beflen in der 
— — dp auf Kodrum 5 welcher der legtere war. Paaya- welt gedalten wird ; —* an allerhand andern ges 
er p Elch inchron, Cyrallus Ales. , 2, contra Ran SA * gieet ferner allbier ‚ebelgefleine gold und verlen, wels 
— FRemeesanne 
termj . alle ai el m 
—— er —— Be = FERN J die. depbanen on Di in m n Ser, 
a enienfer enannt an ke 
— — 11, ver a ee zu Erecpibei rer N nm — BECORe In gang Snben gepatn, 
I her — . 1749. Seine 3 jlinger auch em die einwohner , daß der erite menjch darayı Er 
— —— —e— Dion wollen ihme anfangs das net , und bafelbi begraben tworden. “Die cinmohner find pr ger 
— a ig machen. utbum, der aller ſchickt und zum — geneigt, Können auch wohl mit gervehre ums 
— Bin die Ereufann —— — u dm —— angenom, gehen. Sie geben meitentpeild nadend , die et find 
— forach ap Sie kteften, ewodl Die — nach ihrer art * betleidet. Der religion nach Me ep, 
u den Zutpum aus vaad) ——— gebiet zu raumen zw und folgen einiger maffen den ne. € giebt auch . 
Er — ; behauptete hingegen Gectops IL DaRıac DaB reich » Benche taner unter ann, und in Jena I oe ‚Sri. 
BZ = a — Omas de sh. eh, 
a te — de N m 
za — ul we Koi Ki, Senken ui Bert he Ei befäpres 
* 4 Bey ) EN Kenn At feinem wei Detiadufa ee — (Eucius RE war ein jun, 
—9— et A kon. Sırabe, Pauf. Apslod. Suide ger menfch von mg er Foönbeit weicher von D zu ei⸗ 
— Vale Theis, And. Jul, Afrie, & Kaf. in chron, Meur, nem john und nad inder angenommen, und zum 
—— Fe Sc eat gan — 
nge Im 
hr —9 „Errogna, —5 —— —— — 
— —— 36 —5— eh ic Dal LE oc gr ung 
2 Bi, de also 28 —5 z38 —— ù— —— machte , daß 
— bey den Furculis ung be 
= way ee ee Send * —* —X Bi —5 F De aan — feine 
EZ and Dane mar PrppP 3 ’ 
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et , welches er dem frie, heere und volcke nach de 
it bev Keiner aboption, und | ım machfolger in 
‚nierlicben würde gegeben bätte. Gejonius Aarb , nachdem 
von feiner regierung über Vannonien wieder jurüche nach 
segeben hatte den x tagdes 13 8flen jahres, Worauf Adriar 
| deifen ftatt Antoninum Pium adovtiste , mit biefer bebins 
‚ baßer dergleichen am bem f. Vero , des Eejonti fol — 
dlte , welcher Antonino —— me, Ka 
ne tegierung zugegeben Sparsian, iD Adriano. 


eiram / fiche Ceram. 

eit oder — y ein ſohn des 
a abo rider fi 

junge Dur: 

„von einem felien fen Achte. Eeur ach 

jerlichen gefichtern geplanet , reiſete derohalben nach Elarod, 
jracul Apolinis um ratb zu fragen. er aber wieder zu! 
nwolte, litteer Kain. Alcyone feine gemabin 

uud bereit elung , ald 8 Re Bid eb efabren, WO alle beyde wure 
im feevögel verwandelt. ı. meta, füb. 8, 9 & 10. 
"eladion / ein Batriarch G von Werandeien „ füccedirte Marco 
n. 150 , und ftund bi Auf Das je 164 diefer livche vor, Ba 


Mr 

Teläne, oder Celäno / eine von den fieben Bleiadibud ober 
Ten töchteen , welche, nach der Voeten vorgeben, der König 
Mauritanen ; Atlas , mit feiner gemablin eine — 
vr tatt.1, 5. Pomey pantheon mythic, p. 257- Hill. 


Lucifers, war König zu Trachi · 
‚em die Diana mit — Be hei 


Eetamoy eur Graffth aſſt in der Neavolitanifhen landſchafft 
u, An. 1594 fauffte ſe der Eardinal 
3 ‚ vor einen ner Jepoten, ——— rl 
(Nat, 
ER 

tra, ü 
a ın ihre den namen Sie bat — den ya 


get. 
haft und wird von enichen fe der alten Marfer Eliternum 


gegeben. ak 
‚lano ober Celäno / eine von den monftris „ welche die 
& Einige macben den Dceanus und 
ihren eltern , andere aber zu ihren ie 
vater Tha und Deis 
mutter gervefen. Sie ſelbſt BU den der 
— * ee ‚namend 4 
3. Äineid, Pomey pan- 


n — 
— bohren babe 
nd Kal ' 
won — p. 214. Bill. ne: * 

ichyt / ein aewiffer ort in Engelland im ‚Königreih Mercien, 
dns au. 794 und 816 ein fynodus gehalten worden, 

Celebes / febe Macazar. 

Celene / fiebe Apamea. 

Eeler . trieges+ Hauptmann, welcher das command über 
vie gegend hatte , allımo man die habt Rom erbauete , und vom 
Romuto befeblichet war, Denleniaen — D * ich 
imterfieben ec über den nit. mancen gu eig 
aun Remus, omuli beuder, ac cha wurde er In 179 
iere auf der he — wird ſoicher auch von ane 
deren Kabius acnennek. ac Iutarcho hat er fich wegen dieſts 
todfeblays ins elend begeben, und feine übrige zeit ın Hetrurien ju · 
gebracht. Sonft biefien Die ältefte Sateiner auch ıbre reuter Celeres, 
— deren Hauptmann Tribupum Celerum, an deſſen ſiadt bernach 

agifler equitum auftommen it. Die benennung kom ber 
—* der walten richifch« Neolifthen wrach ı darinnen Celes und Celer 
einen venter bedeutet. inRom, Liv. 1. ı. Reft.i in Celer, O- 
wid). 4. taft. Aurel, Vi, de Orig. 6, R.&.de Vir, illuftr, * 
—— fiehe Coͤleſtinus. 
leſtius / ober gälekius! ein berühmter Leer vom der fecte 
des Delagü, war aus and nem einem adelichen Geile, und 
von Huutlr leide an ein —ã . Ermar von einem ſubtilen 
= — —— gie von anfang | * ten feculi an 
ſchaͤdliche 
— ibn u a. 408 oder 9 
‚ und er su nach ſeibſt wurde er von 
fen, als Belagius in Orient Du + da denn Gele» 
nius unter dem der frömmigkeit und gelebrfamteıt viele sclle 
liche an fich gegogen. An. 412 aber wurde er von = ‚ des 
Aındrofil Diacono „ ben Aurelio dem Bifchoff in Tarthago kegeren 
balben verflaget , umd weil er auf bemfy —* A lebre nicht 
veriverffen wolte, ward er in bann getban. Boranf er anden Pabſt 
appellicte , und fich aus Africa mach ch Epbeius begab , mofelbit er 
die prieltersmwüitde erhal, und von dannen die Pelagiamſche —8* 
ven in Aien, Mbodus und den benachbarten inſuſen weit ausbreis 
tete. Daber auch die Pelagianer nach Bm ect zen ni genen 
und er ald bad baut biefer fecte —— er dann 
viel weiter, ald Pelagins telbften xbartet. 3. u ende des 


416 jahre reifete er nach — * —— ıbn aber, ſo 

bald an “lm an den tag aefoımen , der Patriarch Atticus Der» 

— jahre gieng er nach Rom, und wuſte 

md Neue zu 9 nutten, daß er ibn ineie 

de an. 412 ergamı — Een — ht, ” m 
ſuchen 

en e 


nach 
ibm — gel 


mo , Zolos thüre 


cel 
ſahl ihn aus ——— Abenicden Seide affen. 2 
ex fich dern im orient bald bi — Woviaeheno, bald ben 
Eihunio und Neftorio, Bi zu Eonflanti aufbielte, und 
— *5 — ee Ir füchte , un auch fo 
al a ———— 
be. Allein als an. 419 Marius Mere —82 Te 
ben dem Kanfer Theodofio eingad, Dieb Dirt Celefium der fhadt 


Eonfiantinopel — ni der dab ins verdammete iha in 
dem fol —— Srelikan 
de er auch Fr} vom —ã— von 275 Birchöffen in banız 
er nun bald Darauf oder fich in eine einſam · 

en, f Er meiden Seine f en find conteffio file 
—— PB: —— Clericos fuze Sen item a * 


—— 
hift, lit, 


—— Celeus / König in Eleugs war en nae Tb 
ptolemi ‚ welchen die Geres gelernet ,_twie er Die erde bauen fl, 
Virgilins Georgic. I.1, Ovid. 1, 4. de faftis, 

Eelius / oder wie andere wollen Eloelius von Terracina 9 
nannt , war aus einem guten 5 diefer Radt ,, und wurde un 
feinem bette ermorder angelen a föhne , Dienahe 
an feiner kammer a won in derdacht 


Deute lien Lem nal rast und die 
Faler. Max. 1, 8, c. 1,6%. 1%. 


— u Can) ) gebe Me 


“: 


den 

eine sen unter dem titul : contra mendicitatem 5 

‚auperum fubventione , darüber er mit den 

breiten ge gerietpelebe wich nern üb zu derichan Andr, 
er, ſec. ı 


Uartus / — 


—ãe— 
* „gieng et al. at Eee ımipe‘ 
jahre buch ı ba — Dafelbft aufbielt, fo wel, 
ma auf den Gy iftenteld uhren 
— ohue —— ame 
er von bier nach Weimar, von 
nach Merfeburg ald R. 
jugend in ber atınität wohl 
sc A wiſſenſchafft 
At die HH —A Bi Tune ht dam 
Kof Berqulsten, — 


aus den 
folchen ruff / Daß als der —5 — en Di acabamie d 
aufichtete , Cellarius als tünfiti betr 
tie von dabın b Dune. hl} —— 
academien übltehe bindanfegung Der humaniorum mi ae 
in Lind alfo die anzahl feiner zubdrer gar Khlect 1 > 0 per 
den wenigen ; bie von ibm fu lernen verlangten ı * 
—— ideten Reif vor, Pannen! enbero man anch von ben angeln? 
adı dafi er nik mehr als eine nacht vonder er me * 
ven anfeung dieied ** Bei nude er auch 
er fonberlich Ieute zu gieben — —*— bernach andent 
-Yintereichten tönmten , ob aleich Derfelben wenig Matt. 
er num alfo mit Collegüs nicht — mer 
Bean k duech nügliche bücher ſond 
enn folched vor andern —* 
fein Anubarbarus und —— mb 
Hier Auge er mit Borrichio ein a — keit, m 
eher aber von beuden tbeilen mit Anlatarı ——— * 
worden , es wurde aber nach Olai N auch fan 
drea Borrichto etwas befftiger — ——— ar 
nortia orbis antiqui hoch gefdhäßt , und il HH 
durch ſeinen am. 1707 erfolgten tol . m. Er hut Armee 
der geographis ii avi ift abgehalten ee de 
Compend:a derer grammaticken DON allen se dance 
get rapbie, biflorie , Altronomia Poduca, epiftolas 
Orationes, — viele — 
auseleenen notis heraus gegeben. Zur 


vium. 
Lellarius/ elta) iſt an. 1614 mu Rott! 
Grafen af Scheer —— —— ta 


BL 
a —— und an —— 
obope worden 


me er nach Gera ind 


‚ allwo er an. 1636 





nn] 


cel . ce 855 

wurde Dafelbft Profeffor Theologix und General Saperintendent, Ueit di alles balff ihme nicht d hunde 

und bernach Abt in Marienthal. in welcher würde er an. 1691 ges don Galliena , = 2 An } A ” Be 

Ele em Than 
3 Nomen a r 

Exhicas, Phyticas ned alerbanp Difutationen ki) a Dene ae mar. Mor Die unnilannn hoaalß eine nen erfüne 


vebi al R chen aufiverffung um Kanfers, 
Ps 1926 & Diar, Biogr.adan, 1671, * thumi hatte er um deleg Die elle eines Dperften bedient, und ware 
Cellarius / (Martinus) fiebe Borshaus. esaen nee — Yes getalt umd guten auführung ent 


a. lich in anfeden geivefen.- Treb, in vit> 30 tyratın, # 
Cellerfeld / oder Zellerfetd/ ift eine bergsftabt auf dem Hartz ins) ei “ u 
a neh lichen 3 See Annan 2 cut 
ne ne EL en ats terncarbe an die band. Cr bar das haupt dee Proculianikhen 
Bif 3 meilen füdwerts von Goflar, h —* + —X * —8 er anna DDR Bleicheh 


namens. it, 
ellotius / — Dar von Vari geburtin / und begad Im mn her Gratins in — 
u. 


fh Ir * I; die Son J 5 —— — ir Celſus / 
ifchen ward, nachdein er zu Roumeors uni eo; 
„Redtor geıvenn / — in Brandria, Er — in feiner ges Hleichfalß cin 


Sp rnentin) ein fohn de8 dotheruedenden, war 
welt, um 
burtd«fladt alt. 1658 in dem 70 


ft, umdder Pegafianisdhen fecte zugelban, Er 
ni e wurde an. 129 Bürgermeifter, einmal Anne 
N. 165 „Jabes (eined alterd » und bintertich dere mal unter Sadnans deifen Rath und Pr daß — * 
folgende führifften : opera poetica; horar. fubcifiv. lb, ing. 5 de yon, and binterlieh digeforum libros 39; inf F 
hierarchia & hierarchicis in £ fd aber von der congregalion verbor 305 epiftolarumllibros sı ; quaftionum Ioros ——— * 
Iben worden. Alegambe bibl, $. ], tariorum hbros 7, Firjlerasl, ac, 66. Bersrandendevs ICh, or 
Celorico / ſebe Selorico, © 10. Gretins devit, ICt,h 2 6, 3. Kabrisi; bibl, Lat, Ian 
i Leim oder Ceimus, des Zustand piegenater, meldet nad — 2. — 
er poeten fabel in einen diaman m verwandelt worden elſus / (Marlus) wurde zu den zeiten des 
Denn als Fupiter jung war, lebte er Celmunn überaus ; allein Bürgerimeifler 2 a —* ——— 
hachdem er feinen vater Satuenmm verjaget batte und fich erm en geſchickt auch unter deifen Generals aufyenommen, Unter dem 
herte, wie, ſich Celmus gegen einige verlauten faffen ) daf Jubktet  Kayer Ottone war er emer von deifen vornehimiten Generalen,und 
ftecblich ware verwandelte er ipn in einen Diamant, Ovad, met.y commandırte Die reuteren, tbate auch anfangs Äbrme Wider Wıtels 
Hab, 7, laum ſeht gute Dienite. Sonderlch rietbe er den frieg in Die länge 
Telmis einer von den Curelen umd Cornbanten, wurde von Au schen, welches; wo cd aerbeben, allem anfeben nach Dthoni 





Fr n die mut» Den ſieg indie daͤnde gehpielt hätte, Al bernary die 
Bean Ärlnsrtaneiiie ern ukuebuse Sindnindn REISE A ka Defaarge 
TI te zu geben, fo Daß cin eigen fprüchnwort Daher entflanden, Scan  Nete Witelltus des Celſ d wobl als der teiften übrigen Ahoniam⸗ 
ra * in Eufeb, Palmerius in Marmor, Arund, ehe) —— — ang 1 nn * — und ben 
—* elred oder Ceglred/ ein König in Mereien in Engelland, fit, } eg 
—— Al ——— geofie roben finee hama rc e Iedoch ın Den gefihichten nicht Mache vom 
*— tapfferfeit wider Inat den König der We, Samen ab. Er wurs : . 
her“ de aber durch dei tod verhindert, fein Reich weit auszubreiten, , Lelfits,CPublins)ıyar Ixztz Biiegermeifter mit dem CClau⸗ 
„keiner. alß er e8 fich vorgefeßet batte, indein er an. 717 hard) alder gjayr Die Crifbino;und ft, elleicht derjenige , fD Wider Aoklantım come 
— ——— Bift, Angl. fpreete » und deöwegen umgebracht ward, Spartiun. in Adrian, 
2 * 
€ / der vierdte König der WelbSachfen in Engelland, im R 
an heliate ent F — ficcedirte feine® datern bruder Geaulin, und regierte Celten, Cellä, find ein alles bel toelcheß fch nach der find» 
— 6 jabr mit groffer Elugbeit, Bea & Yorgil, hilt, Angl, Autb ın Europa nicterließ. Eunige führen fie von dem Aftenas ber; 
—— — d 8 — andere hingegen / als Apptanıs ae halten davor va fie 
— SE m ee SB Fa een me On ang eren"e 
—— 1268 wa 1.1361 ward Laurentius Gelfi Capitain don dem Goltz gebadt baden, Gettum,Galkum umd Foricum, Noch einige Teireın 
— N N. hu eieben heit, da ” Dre, Jobann Delfine, Kan —— — ’ — Könige der alten Gallıer, Ob 
“a ö mit tode abgegangen war; u Biktörie * — — die Teutichen und alter zufammen mir —— abe 
ten batte, ſo ermeblte man ibn in dein q An labre mit em gehen doch andere,fo Diefe Jach etnmad accurater Amterfuchet, als Moe 
— tigen furmmen an deſmene zum Dergoge. Die mfıl Candia rcı — Weolemdus, Xbendus, Sopıp 
Yarkatana 63} beülice it feiner et» md machte (ic einen abjonberlichen Hergog; nun D 00R Plchen weiche uriprüngluch (Haller kun,Au one 2% 
E71) i fie wieder ju bein febuldigen gehoryaun. Cein oa. N ach Ghaltier find, wiervopl eis 
—— Her Marcus echte feine eibebungr abe auch feinen tod, indem Due Ben enden dem fe bafi dalten , daß fich 
m. ber gaurentiud an. 1795, binaegen Marcus an. 1379 Cnachbem er 6 pyapig pm minoK Giitiberier entiprungen, io via nuNVOBer mach 
Dana ji gie: Die Celten poracbenic in Gallen gewekn, um daß Be mh DB 
a wet worden ) diefes zei k n ter Der egierung Arnbigati,wvelcher zur zeit Tarauintidrufe 
——— lie febr fehwach. Padaris talliducales, Amelrd “an.ı64 
za) culi mar dieſt Familie —* in Dee 48 Oipmp. und 592 ahr nor Ghrifti geburt lebte fonderlich bes 
— de la Houf. hit, du gouvern, de Venife p. 778. käpmmt gemein. Des gemeldt — 
ee Fe + ein Philofophus von der Ebicuriſchen fecte, lebte im a Deere —— —— 
den a andern feculo unter der regierung Ndriani. Zucianus fehrieb ibm  Keutichland brachten, worumter die lehte von Sigoverd, Die andes 
— fein buch —— —8 Ju, & rofl — hi Du & = a Bellovero geläbrer ige Zu Calarıs zeiten hatten 
H ider di riſten, um em » dlcurfus verus, 113 en Den gangen |i andes mucn, Melden sic 
a —— nn andern tractate don 8 büchern beantwortet wurde, Rdehe und Der Re Dikden dem Bogeiifchen —— Ruß 
= era Celſus verforach noch ein ander werck and Ficht zurfielten , tworitnen fen Marne und Seine einer feitg,und awifchen DerNbone,den bergen 
FT € ‚eigen wolte, tie man nach den regeln der weltsweißbeiticben in &evenes und der Gatonne anderfeits lcget. Nach Cäfaris ice 
** * mülte ; allein man wei Mich, & er kin berfireden ar — — — —— — Lugdumenfis genennet, 
— — Origin, conıra Celf, a E aa: Baron, an. 132. fer und Augufus molte baden , ala Celtica alled was yyiicben 
Eee . Anthropol, Gafend, vira Epicuri 1,2, 6, Cave in hift, den Aiıjen Rhone, Marne,Seine,Loire ud der fee n fich bi 
FE "Enten nun EEE 
: | J im Seradol, Dvsn.c. 9.Chever, BrichSanfon, &e, eæra antiq. 
a „ Celfus / (Aureliurd Cornelius) ein gelcbrter Sr Irbte origine des Celtesan, 1703 
f er dem Kanfer Tiberio. Er war ber fecte des Aftlepia» Orig «170% . : 
—— TI —— „Letteo,CGonradus Drotucius) ein vortelicher ect und Poly. 
su * ſondern er hat auch / wie rer — —— Be —* in —— — an. 1459 
ſamkeit, philo ſophie oric em 22 mertz gebobeen, ne eltern molten ihn im feiner Jugend 
52 ———— et, Davon 1cho noch feineg b ber de zur banibaltung anführen, er hatte aber eine groie beltcbung au 
3 17 se medhca und der 6 tbeıl de artibus vorhanden, Welche fo zierlich den Studis machte fich alfo davon ‚und kam nad) Eöln,wofelbit ex 
2 rieben ind , daß er der Medicorum Cicero , und der Lateim. fich auf Die ftudıa humanıora und die tbrologie legte, —B 
—— Hippocrates genenner wird. Die befte edition feiner Iibrorum  pielt er ich u ‚Heibelbergyferner zu Exfürt, Yeipgig und Rorloct auf, 
en, de remedica ift diejenige, welche Theoderus Zanfonınd ab Al- und unterrichtete at dieien orten andere,modurch er einige murtel 
——— meloveen cum notis varıorum att, 1687 zu dimſt bam heraus gege · befam, feiner begierde zu reifen ein genügen zu leifien, Cr nung 
Baia ben , nebit den leben Gelil » welches Johannes Rhodlus deſchrie  aljo nach gealien, und hörte zu Padıra Ealpburnium Erchcum , zw 
“ ben, Quimtilian. 1.9, 10 & 12. Pofis de phil.c. 12 $. 4. Cijtelan, Tgercara Suarınım , zu Bononen Bbilippum Beroaldum, zu 


1 x up: 1 — 
ve it, medie. Fasricii bibl, Lat, Sram cinum,zu Benedig Sabellıcum , zu Rom Bompontum 
—5 — "Telfs, le, welcher in Afeica que zit Gallieni umdas Ltum- Won Roın that er eine reife Durch Venedia, Fuyrien,und 


R n i i n Ungarn in Volen, und übte ch dafelbit im der affrononnie umter 
— * Jabe FH at a a Alberti Gun anıeiftn AUS er von dannen zurück gelommen, 
ER EEE ——— 
— ken AT —— — der 1 mag zum Poeten Erönete, und ul er der erlie , der unter den 
— Böchlen wide (br nötbig Khdpte ward ———— erlanget dat. Worauf er feine reiten Durch 
en Goͤltin ein weiber, gewand weggenommen, und ihine angelegt, gan Teutichland fortjegte , und fonderlich die — —— 
tt — ® h . 
—— 


Y: 

re 
iret , md mil 

— — fen ehderio dedi 


er angelegen fun, u rder 
yı ir der ten aufgurichten 5 


* one — 3 — ber 
eh Fe 356 
dt Eyencin Sonne 

aid, — von — Melchior Melerladius; Eitelr 
von Stein » und andere. Ja es batte diefe focietät vom dem 
‚rer Marimiliano und tem a * Reiche gar ſouderbare pri 
7 he Ye — nter fo — er 

u I» 
er ud find. Ebendieft focias be ‚bat auch bad leben 


an. 
van dan ner ‚, weiches feinen bus vorgefeht iſt. 
jan Ib: uarıor vita cir · 


„1693 fer. p. 90 dere 
£.ıde vita 
Eaitiberier y werden diejenigen Celten genennet welche, 
dem fie aus Galtien nahe Spanien — ‚ fich I 
le Idero ‚ober Ebro nice fen ‚ und jerm erſt in 
ragenien/ d as in Eaftilien vereinigten. Ve waren übers 
a und wa ion a den Römern und ‚un 
eng Hut lcher hergba aß ie auch Floxus 
Upanix nermel. ——A 1.6. a er ger 
er. 1.2 c. 17. Marians ‚leix], 4 des memoires des des Gau · 
sc. 41 feg. Nomins €, 48, Hifp- la &ı 
emele / eine ey fadt in dem am meere gelegenen Alpen · 


€ 
ıb ben m Provence. Sie bekam Diefen namen von 
—— — cs — gebdrie mit Bahn. 


—* — a 
ber dag am meer gi — Ale + gebinge. Die alten Römer 
aben fich and daR miedergelaffen ‚wie noch ke dei 


efindlichen alt 2* zu ſchen. 
xoß ader * —* vor — * ‚bene die 
ıberbliebenen erekmable eined —* en — unläng| 


nbedia waelungen, und die ment Apol 
war afibier ein Besten, welchem ver» 
hiedene Berfömie ie vorgellanben als S. Vontius , welcher 
amter — marteret worden / —26 
Baierianus eat En wurde Gemele von den Gothen 
und Baudalen tm 7 feculo zunnirel.obeeY wie andere wollen, vom den 
Longobarden und Saracenen hm 7 oder 8 fecnlo. Der B Bıichöfie 
liche fig ift nach Nizza verleget worden, welches U u der zeit, da 
Gemele foricet ey Sr. 1 nacbem Ic» 
‚ empor it, Pin. 3 cf Tofredi des 
Eveq. de Nice, Sammarıb. Gall, chr, t. 3. Guesmay ill, de Mar- 
feille, — ecchel.t, 51,316, Therpb. Rainald, in deienl, 
Vakeriani, ci 
Temenrarius/ (Werander) mit dem junanen Texas 
war ein geleberer genen welcher in dem jabe —— — 
— —— —— —— 
nendero die achen in welte 
Tichen gefchäfften Leinediweges ad hätten. eomplen 


— vol, 1, P. 169. 
enalis , Geben) Biſchoff zu Auvtanches in Normandi 
nn er an. ein er 
König Francifcus 1 bielt t viel auf ibn, > > Omfkit ihm das 
— weiches er wieder aufgabe um das zu Rich 
anzunehmen, wofelbit er ordinationes — —5 gab, An 
v — erlangte er bad — ie * F ige eine 
weiche Omi mei Idebicitte, 
wie auch ei eine kitchen · —E von der Normandie. foried 
er wider das — * einen tractat vom m 
1e,einen unter dem titul larva fycophantica in Calvin 
ſchiedene andere, Ex ſtarb vu Paris an. 1360. Pofkvin, inapp- 


F 


ten 


Genebrard, in chron. i — 
er eg — —— Berihel, de Epifc, Rejens, 


Lengpeis Cingra / ded Königs in 
— —— m vermi nt fie tn 
enus welches — aderin fo fehr dertrof, 
daß fie; u ef bn ber Mina. m lichtige liebe gegen ihren 
dater ende und dam von hin ſchwanger werden Lig. Ad 
fie dieje ihre ſchande verbel wolte, begab fie jich in einen weld wo · 
feldft Venus fie aus mitleiden in einen murcben» baum verwandelte, 
—— BE —* der Adonid gebohren worden, mit dene More 
fon chivanger geweſen. Hygin fab.5$. Der ausleger 
bes Feen et diefe Fabel etwas anders, und Kabaka de die ſhud 
NG Veernogen De, u Dein Bi 
us m [| wei 
ch müffen ergeben lafn, — 


gan, — ) ein Römer , aud ei 

ſthlecht —A 15 fecufb a ae. 
ac gute Run af ghae ‚ Väbillicher Secretarius gemes 

fen, war anfangs päl Gammerneifter uud — Lie 

Apignon ; erbielt aber an. Am, 1697 von Ynnocentio Xll unvermuthtr 
ter weiße die Gardinals,mofirde, Denn ed ließ ihm gedachter Yabft 
in das gebeime co! — deruffen, und da er deſſen beiehle 

der gemol ir — — Ye nie 
eine mine — der promotion an. 169 Kar ba 
aus dem buft km derer , und ide ıhm felbige auf. Zu qleiche pt 
ward er auch mit 2 austräg btepen wie auch mi dm Ep 
biftbum ermo verfeben; an welchen begtern orte eran,ı 

den 26. may in re 

Einleit, zur 


relation. 1709. en t,2p. 1459 
Cenpebeus / ein General bes Kb — 
in ed ein, ward aber A, —— 138, a 
160, 3 em einen fohn Simonis aus von 
te der Macc ‚ Im die Aucht geſchlagtũ. x — Je 
dien. A, M. 391 
Teneda /_ lat. Cenera und Cenera Agachiz, eine lleine aber 


wonigepantentadt auf einem im de Zeoifer mardı 
Treoigo zumd Dehune, ’ a er ern pugchörig / —— 
rer unter Aquıleja. 
nevalk / der fiebende der Sachſen 
land — — A — = h eh 
ice, um 7 wegen 


feiner fünnelier * mel ‚enevalt gedertatzet and bet» 
nad von ſich ite. rcut icle ich daddaden ju Ara, 
Könige der Dirdingein, bey welcher er falı 3 jahr, blche ı 


bem 
und den Chr lichen glauben annal R 
von den —* — ibm — 
wieder fein land, brachte auch unter der regietung Miteri den 
—— ein theil von Diercien unter ſch · ‚Du Cog/ae hilt, 


— oder Cenis einer von den Labithen var 1 * 
. in ein mägdlen, Geniß genannt , melched Rep 
derfelbe mit gewvalt zu jeunem wilen — 
ec m hehe doch Mi eine Bonn ee verwandeln, uud 
war, dag niemand fie verwunden fönte, weidks er auch that. 
Hierauf nahım er den Damen Eeaend anı wohne bc Die ſundei od 
aeit mit deg, und flritte wider die Centauros grodie bir 
ix auf ibn „und An y Damit ohme wunden follen umge» 
wacht haben. ein Neptunus , alß er Sich der * incl» 
2 ex chemald zu ihr ah verwandelte ihn emen vogel, 
Ovid, metam, ı2 fab, 
enina / er befkr Cäninay hieß vor alterd eine fiadt; war 
8— Rom gelegen, welche, von ihrem erdaut Canitt Ban 
namen befommien. DE wölcter ‚ jo Darinnen , WIE 
umliegenden gegend wohnten, Cän — — 
De en fiebe Acvon. Fels Pomp. in Cenina, Din 
* on. 


gelegen, —— Ach bal 
‚bernaror folches belägeret,, und zum euiſatz Le 
Gardinal de la Walette zuwüick gefchl cr Comm 
= Caſanova HR uk er} erben he Din. 
frieden: e der Sao 
"D.7. — Savoy, und Piem, p.455: * 

r: * oder Mont-cenis / ein berg des AU 
— geilen, und Leinen heilt moird „und 
eben die gemöbnliche hear * Kahn nad) ers 
bet. & Heat yoifchen der Marı wu a ar 
— Mraurienne, und ſcheidet Yemen von 
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Eemomani / wurder vor alters völder qm 
bie gegend bewohnten , 100 beutgeb 1a tagı die dadt ii 
zei ch behind Ungefeb 179 — 
Ach ralien m 
banut ädte anieo Breſtia ( Bayım Bm — a ee 

te gefegt; wie denn eben ‚gen Die einwmohnee DEE Fun * 
nifchen rerrirori vormas enomani genennet wor worden. 
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ty daß eine cigne der Centonano- 
Kung, as in den bäufern por — ob man die Anbau er: — „Vesetus de re mil, 1.4. Open, mifcell, E, 


'an deswegen zu beft, md entorio Degli Hortenfi / 
was dem gemeinen welen undeinen je Affen, md zu dem, lebte 
e man fie a 


—— Hacke Be fo fonten fie auf die 
il IH, im, 
— — 


Auch Procopiug de bei Gorhico, Prand, 
Hbrte, und zwar fomufien rer allemal 2 feyn, welche bertinennet fie e oder Forcelie, und Eollenutius glaub 
anfangs 5 jabr lang Diefes amt bertvalteten , welche jeit Luftrum, ¶ Giitaecchi wormu di i 
BE ARUEDES allen der Ditaror ammercug Kane bar AR. fümmen, ma Kr —— 
Be Pi M. 3550, A C,434 


ward die <enfür gar unterfajfen , aber A.R. % * 
"672 ieberum eingeführer, "Cieers de leur. 3, divus 1,4 Mraud, P, 
$6,7,9 Päussrcb, in vira Car. Cenfor. Kine al, Rom, l.z. Yen. de Venife, p 533, 


CENTURTA, Bedeutet zwar im krafft des worts eine anzahl 
Eenforimus > ein Komik M Ratbeberr von groffem anfe, bon 100, ft aber von denen Hp foichen 
u —— ein überaus —— frigges · deid. Er war —*8 der leuthen Bebraucht worden "ie "be ih 


Er von eben denjelbigen jebracht, weiche ihn ze Der Kapieris voick ın 6 clajien und jede claffe wieder ın ewiſſe centurias ein; 

ben würde erhoben hatten.» Trebeltus Polo Kbrcudt Tieres nam — und are, e ——— 

nes geabmmahl wäre noch ju feiner jert unfern Bonona aufrecht fabc,umd Die,fo be an mitteln gleich waren,in eine clafien ge 

geftanden ‚ mit der nachdendlichen überfchrafft: Felix ad omnia jayın fite, und aus di bernach die i ; 

infelicffimus Imperator. In allem anderen gluͤcklich aber vber af formitte. Es Hatte aber diefer Kön 

der aller unglücfeeligfie ayfer. Dan jagt, Dup kin üre Amfonderbeit daS nichtige abfeben , den 

duiß — im — Paco ven aan * —M up 9 F Eu De neugulegen , a 
ine fode ein Ibeil von feiner familie ın Ipracne ’ heifte zu erhal 

das Pd Bithpnin fi) begeben. Zrebelmer Polis in addir, megmung für das —E des 

30 tyrann,c, 39, * ber in R ie feicht 

Cenſorinus/ ein 3 2 Ron, wie leicht zu gedens 

lo, fol aus dem edlen erblechte der Marciorum entfproffen ten, fo oh! als an andern orten die zahl der v 

& ee — erften jabte d.8 Ranferd Gordiant Keine alß der Übrigen Durgern, Da gebrauchte, danı us 
vactat de die naralı, welchen er dem DI. Garelio dedicitie Den ara un Denen reichen Dannoch ngröhe und 

ımd der ein groffes zu erlduterung dee Sromofogie beyträgt, und den Itärditen gemalt in D bände zu fpielem , dag er fürs erfte 
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sccen; 7 Umari,/ Caſfiodo di N anzahl Birrgern machte , und dann fürs ane 

ro ans —ä mg Dane lm N An» *3 or an —58 nk —5— wichtiges folte 
il mäth, c, . 9 ch NIEN / werden e 

es — u. — — men nicht nach der jabl der köpfen , fondern fihlechterdingen „ 

CEN TAURT, wurden gewiſſe umgebeur, paid menfchen und 


halb pferde waren, genenner, und von denaiten für Friong und 
einer wolde roh 


Deidanıd bo » ald we Des ort 

einen reif , und tractitten fie febr übel; wurden aber endlich von danach Die fimmen deren go aber $O im der reichen cent ech 
ercule überwunden, und au Theſſallen verixieben. Das glaub · 2 Mi £ 

chf ft, Diee fabel Der Centaurorums habe na herz vatbeicpe 6 biel gegolten, al8 die fimmen —— in denen serie 


bferde g i 
—X die fie hu von dinden anfahen, fich jeich chen 
i d machte nur einen leid aud; als weiches i n 
au De ma MER Mac alfo Dafür gepalten. Ovin.h ae Ks zußaberm fe Dielmebe alenciaffen vorfegte; 1 
meram. &c. Palaphar.de incredib, * iefe rittere lt mach det Bammallgem da —— 
Centgrafen/ fiehe Zentgrafen, bierrmabl bumdert taufend fchifling € fuck gei 
_ Eentobeica / eine alt abe der Eeltiberer in Spanien, wur Don er zu Sec Jeiten ano Aetmlich ftver arm gewicht „9 aber 
KIEL a ep se nannte ae mare he 
ai m ’ ki = 
— —— mean fonte 5 da denn Die delagerten ihr on adı der nicht über hundert taufend febritung —— 
noch di 2 — 


nn] 
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4. p. 
Me, ob man zu diel au eben Hicffe , ac. mobcy fie die 

batten , jederm, au be md zu nfi ( Akanius ) von Maplandr 
Ki Jeden infonderbeit nüßlich de ni UNd 80, und (cyried fepr Herlich in Bateinifcher und 
halten J fie auch Magiftros morum enen» Dalidnirch che 

ie erflen Cenfores yaren 


cr fprache , in gebundener und ungebuncener rede. Ex 
7 binterließ auch berjchiedene reden, alg 
Semoronius Arcainug, weihe A Ko us Mailand, und Bine — em fie 


9 R. 311, AM. 3541, A.C, tarmım pon di iege in Eirbenbürgen, ıc. 

. Denn weil die Bärgerimeifie ets mit CENTUM CELLE, eine ftade in Tofanıen, dahın man den 

b et ri —— Vapft Gornelium, nachdem Gel manter ausgeflanden, ın wäbe 
Bemegen man Diejes amt der fe diefer ade, 7 Ei — —* — 


et, daß 
enten aud) übercite 


dieft ee vn anderthalb Jahr der Centranico / eine edle Benetianifche familie, welche an, 


em amte, und wurden a neue Can erh en nen Doge gehabt, namens Netrum felbe hatte ım mmähe 
Iet , welche ute von groiftın anfehen uan" 2, Nele Cenfores erigep» 


e m. Der 
ım anfeben und. ae, Confulares Tender feiner tegierung falt mit lauter Anmerlichen freitiafeıten u 
Id) nach dem gees bun, ı 


v Wodurch er ficy endlich genötbigt fabe, gleich Keinen vore 
. au arcio fi 
dee als einmabl die cenjur Dermalten, ——— — fahr, —B— 


‚an. 1035 in ein Elofier zu beauben, An, 
R.471, AM. ook * 2in aus eben Se fein Procurator pop s. 


HSarı Marco ges 
Das ade! Salamoni, welches noch 
ach dem zabe ber find Rom 667 deutiges tages in 
684, A.M. 3914, A, 


derer 
Venedig zu finden, aber von einem ebe geringen 
vermögen u jebt eine Ommenp 
RT ar Ga 


* weiche tbeils ziemli 
rgerimeilter » eben yo vichmals tafectus praorü, ymter purer job waren , fheild ach Diefeibe an 
ha kriege hatte jede cohors 6 manı der manii 


weit ü 
ed di au * und el en 
turias, wann die cohors, m ein soo 
uf Das Tau y um Ka einige Imderung zu Schafen , wegen der mann augmachte , Die centuria fa, a glich, ü 
Munde , die eran einem fü defonimen, als Balerianus ın Bere fe, Omdenen durgerlichen eintbei wurde dieſer name noch 
fien gekrieger. Ums jahr 268 wurde Er zum Scapfer ernxplet, und vielmehr gebraucht, aber eben; 
nennte manibne de 
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ats Farum die 100 nam 
To-weire Clandium , weil cr Lahn war, Weil ai — Ecron Tulln, der 6 Römifihe —— — 
ung aller verbrechen gar zu Ätenge war , wurde er *, welcher derglei lung machte, indem er das 8 


güter der ſeuwwen 


iedene centunas 
ig dep dem allem noch 
röften gemalt im gemeie 
weiche erfilich auch dae 
beytrugen, und dann auch nach feiner 
Rande mehr ald die unbemittelte 

du eoferen gezwimgen wären, weil fie auch ein mebrers darb, 

elebrter Grammatieus zu Kom tm dritten at berlieren hatten. Nun ware a 


au ſeben ey, und pen wefen Denen 


bey h — foiel 
f Übret. Henricud  Centurias ehr Imgleich machte, und indie centurias deren reichten 
erden “u geionten * AIR ie und reicheren nur wenige, je u demne die Teuthe horhanden, fe» 
us aencben. 4 bat auch Genjorinus em werd a naht Aninas der Ärmern und drmeflen au 


nach der zahl deren von ihme an, Oneten centurien mufiten ge 
ge 
egebalten. ALS man femit auf des irricher md — ine Cam EMNUIT 40 Oper so per N: u 
ehjeit geladen , geriethen jie mir den Yapiiben m dagegen eine centuria der Ibenig a au a: 


n abſichten 
met und beritten ihren urforung genemmen, da iuß erfttich auf den all en Ded 3 
’ Dr de a ee i —5 M Des volfd 18 cent. 


inchten, und des Kethogenig Kinder, der fich an abe Die Equites Ober Kitter, madıten 80 Kiew 


Res noch aus, Die AuneE 100000 , aber doch tiber ysoo fehlling reich 
ann Don De — a ce gekdiagn zu Wate, Het u won öle gufammen n nick 


Allein da Metellus dicfes gemahr wurde» Ioolteer lieber Mehr als 20 centurias let , zu Welchen mon jedoch 


- et y N nad 
Die belagerung aufbeden , als uigeben , daß Rı i8 Rinder fols Bam Aeugmuf Dionyfü Halcmapdı Noch 2 cemturias fügte, vom 
tem jerfchmettert werden A] aut eh —— nd erboth + * Garde 

i Ui ebre geſtalt aufju h 
Die I (2 1 ' Kr wurden die Geltib neo ben gut waren 5 wiewobien Poing Diee febom dur erften claf jiebet, 
Nana Dre tbore ju eröffnen. Vater. Mesa, L ge. 1, 3te elaß, befluhden auch in ao cehtrten. 
CENTONAR IT, waren gewiſſe leute bey der Romiſchen armer 

Weiche Dieflbige mit gezelten und andern jeuge bon dem aröbften 


leutben,welhe im krieg daı ſurm · gejeug und nderes notbe 
denbiges geräthe und machinen anzuräffen ımd gu gebr: 


von soo00 biß 75000 Kom. fhillingen beten tamen im di 


50000 fchillingen , hatten eben fo viel centurias und machten die 


sie claß. Die don 11000 bif 2rooo, ald die y ciaf, hatten 30 cen« 
&b gemacht, fo man Centones nannte a Mi f 


And deren man gurias, und wie Livius will, noch 2 centurias yon fompetern 
fo auch bediente, dr hurme und machinen mancgmapl Damen turiss ’ Bedarf 


mbkäfern und andern Des eichen, deren man im 
ar 1 da — uch 7 


cen 


een 
‚gen Dionyf. Halic. € ie gut addaf fehlägt. End» migft in den erfen yeiten mann geweſta¶ id h gwn 
88 ae —— der ärmiflen burgern , {0 unter 11009 nicht, In der zeit, Da anna 
befaffen,o anfeben nach nach ander abluin beir uno von denen wir den beiten bericht haben, beftunde eunc 
nusmachen muß a ebeicpe die ei und andere claß gion ala 2a a7 ar, Die man fait mit denen heutigen batallons 
am menge Ül Dertraffe , dannoch micht nur im eine De einige ee eichen kan,( dann die regimenter gar zu fehe davon unterſche · 
mich Di die te) fondern auch IN eine einige centuriam ger gebe Cohors daue ferner fechd manipulos,und jeder m 
—— bey denen a verfammluns joa Centurias unter fd viel centurionibus, HBoraud dann 
luca a ve pm als am! einen auch Beige ‚af 6oco mann flardt war / die un 
ia F — —— are ee Balp Va, Ugfen. Par Dr 
halten muſte « enturio / eine anfehuil 
eilen diefe eintbeilung 9 auch 2* — ihre *3 N Bundert. jabren "| x —A — ei 
te, fo wurden die cenrurien Je! — 38 [a liche Het! Bar in —R berdor gebracht hat. Sie 
k mer chieden — im I- et —— fich mit 0 Eenturione che ai Che 
zum trie la , auch in N Epamien eg und us allda den 
1b feld neben man, unde be, aber einge ut # gnbticen ul von ri 
ven, welche gu b a —* Re ie ten Adam fohn zu er Fein. — blieb in *2 
diten/ ohne mo eine gar F un turen ft er aufı i 'en auf der inful Malta, und binterlie 1) Mepandeum 
wel nn an de 
‚meite und wichtigfte fachen » welche ko * feinen ſtamm fortgepfanget und das im Aragon befbliche, 
aiten behandelt ne — en min ud Er ‚qutjaß Almunnan duch beuratb at an fie gebracht „ fo.aber auf 
rn ihre —— em ng ni Da ı höre ge eich ae Kr] 5 Kae tea. 
urıata ei uf manu⸗ 
Yanlich Die anoebnung u. fegen oder ab eat, den begnamen von Cordoua. Bon dem —— — ehe 
bluma zu it wicht Al lich die urtbet» Andonfud ze Bart; Daß er von det Urgiufchen familie he 
rät „ der Medulität , * aſtur hr ne urtbei * — fe Johannes Uriini um das jahr 1241 bet 
rimine. perduellionis » DO er — ee aeden Republic Oma it Sina gebienet , und sich Dafll mer 
mine ee N u —**— Con en F — 8 baben , di denn Wilpelmi Wltromarın techter ger 
Nunde, Kine —— hat DR, in er nemi 6 biß —* Nele —— ne 
N m namen u enomm 
mirchen bürgern — 9 ar, und jeibige a elhın der namen 
——— —— peut —e— Bijarri Jo ohannen Genturionem Ultromarinuum anfüheet, Det 
af Taffen ı obie Daf, bad 1 ide: — — * . 1389 SE Tun 60 roie ect und mitdem dan» 
3 we anfen —— Confules Cenfores, ligen —83* zu Genua 5 — an Ko 


“ Mb eitanden. 
mores, un denen Ahern Alten a an "etwan mag eefene Ti Tri —— —* — 3* 
mmlung war auferbalb ber fiat po Mario og — oder Renulphus / der PER in Deren, 


fen „ da ſie bey einander verfammlet waren, wurde jum ug War eu fein er febmmigteit und tapfferteit berühmt. & 
verfammlung wider einen plöglichen überfall etwas , dem Ganteldergifchen Stifte feine autorität wieder , weite dei 
nannfchaift im bereitjchafft gebalten , |D fie nach der altcu ge» vorfahren ihm genommen hatten ', betriegte den König il Sant 
nbeit da vieleicht die u ftärder geweien , exercitum, befam ihm gefangen , und War jederzeit ich in — 
arme nannten. fanglich_ hatte zn. im gebrauch dasie · mepmen. Er regierte 24 jabt und farb an. 819. Beh 
rein Mic „€ 
en tigung darüber & * in Der geil 
— v ab vc Bat gepoungen wurde, fehon Au zum vorand er ch Deräbe Engeänbitger Be ee 
8 gut zu beiffen , 1a as voldt beſch —F urde ; fo daßfole gemeien, und alß er das legte nal nieder kam, —A a7 il 
beftätigung nichts — war, als eine bloffe ceremionie. ZU an. 724 ju Langted im 7 * joe feines alterd. Cr binterluep- 
der gönige \aben die 98 centurize Des erien range dag erle'vo- ftolam ad Nauonem de paichare & tonfara ; homilias fokanes, 
3,1und nenn fe alle mit einander übeinftinumnten, mat feines fs epiftolas ad monachos ; de — — 
sen beratbfchla sonndtbenfintenab | fe BI GEBE BE amabl aude rühmt en» alß einen fäparfhinnigen , Reigen, Mit vor Die nel 
ıchten „ inbem Di 1 in nur 9 re air mmen brachten. gign enfrigen mann. jet bat fein Ieden Beda 
Vene, N Ahr di en am Panic — —— ut, An — % * * Trütbem, de fer, ecch, Burın, a. 
ie andere . 
übereit N immte. im. Male: jurk wei ie sam m & ter. Balaus & Pa & er, An Ö+ 
* güterten meiftentbeild , (0 © nemlich Die reis 
te überein men az nicht zu votisen hatten, und beSines Ceoip Sn —5 — 16 sun Tr 
nb u murten 5, fande Bemandicks kemmperament, feced! A er ruder — ed ea 
alien en eine Dune In gene let ward, welche * e ber nich! — g * un a ns 
erft ihre Nimm geben folte » ie alfo Ne dl angefragt ıo —* ung med rum * rei. —2 
unbe, cemuria pr prarogala dir 5 moben man dann angemere namens ein König in Sachen Danem 
ſchluͤſſe oder ww en jeweilen auf die 


diefer centu! 
nie Aupmahin —— einen genen auf einfuß — Ceolced, ſiehe Celred. 
e ie 
gen die; fo lınmen ertal wolten, I in der cen- ee a eine en en ES Ana u 


ırıa praerogativd > —X ‚gar —X Br ummen für Die ibe ug ei fe che den et * Arettanern , Delche —* 


vergechen pfle dieſer beilung 
4*— Kom ömijgpen vl volds in — — denen and centuris ber *— ——— a an Fe enim 


der Mn ünfften, umd nachdem Te kn, * — in gg ichieden , als i —* Bu ie 
idee, mer oerdliche änderung erei — man alsdann Def nca, Erito, PIE —AR En 1 nat — 


auch auf di Tate quad mb Wie 
le —— I BE — Mat zu ni Eng, und päichten, mcifens Der Orieikden — 
Wonn num dab ton der lan 


a. I ee mm —5 — april und nov. ihre Früchte, Rofen und ee 2m 
weifi nicht wie —8 mifjen. Ideo wie fein alter R aut a winter baben. Dief .- KH Der bel ha Ft] 
mi et Bieten Iestern punct niegendiwo recht deutlich und N Toorunter ber dom Argofiol DE en der in Ba 
i sgebrudt 9 Bleibe bißber — An rt Mir oc, whet 
noch allegeit it,und verdiente Die L,da gewefen 
ein elehrter —— —— a ei ein in dem va jeculo Fürkt von Achal —D dieft —58— ide 
u mictige el DT rung des Römiichen regiments, und bes Bıptbum geiitet, . Gab, Der Saeunlid Demi; 
— —88 —— —— ten Fr — [; e.fie am. vaag Der RENT ırden aber 
nderumg und 1 encchtung rue ing). Halic, et 1. . ih derfelbigen an. 1470, Dein zegr. 
A emde, div. 1. 24 ee omie Rom * — mern wieder Sünden fi 
Pa Man Jana, de ak. Kom, Rifin, Ant, Rom, 1.6.c, 8. 9 bunden ic die — —— Dahn, weil die Aare, 
o. c. 
Tomia nicht groß genug 1 —— Deberbergen, PLA 
„ensrunnaronss MAGDEBURGENSES, fiche Mage Karen Biete, A — und —— 
& . 
CENTURIO, wurde genannt be KHauptmann einer Rör ei an Die if angehängt I, Orr Coral ee 
zn Genturie. Ober compaanit. Db eben die compagnien we · FEt. Cepha · 


Ken cep wo cer 859 
— —— ——s——— ee Saat Ga nein, und Tun Sacher bes 
NE ee Peg, Gecropis tochter war, vermäbite fich mit Vrocris, Erechtben, ded ben, ald_ feine Tel —ã— a H ws —— 0 
—— Athenienffchen Kö tochter, Weil erein geoffer liebhaber der ftarb zu Rom den na an. 1serim er» jahre PAR => 
*8* —— —— Di mit gt dal "cn 
—S aber feine liebe durchaus nicht geivinnen konte. Endlich wurde je 24. Bayie, wcibatachen. Mandıfasbibl, — — 
Pay Fe, Li ah gang raftnd über foldye verachtung , Abickte ihn daher ın groffem € 
dorn von fich weg, und dräuete ih) an ibm zu rächen, Au fan eraſſus / Hehe Chiriſſonde. 
md, dh er nieder 34 feiner geliebten drocrig,, nahm fich aber vor, ihre eratinus/ (Facodus) dieß mit feinem geſchlechts· namen 
3 a * Haan eine geioäe — pre. Gr et ierdeh feine Teyngs ann ber von ‚oorn aus Holland gebürtig var, mache 
Die Bene rate —* aus wohl, indem Aurora eine geftalt und [time vers vr en namen feines vaterlandes Grechiich / und nennte ſch E · 
u — 
— amd verfeben Ihre Unfeeue verwieß, worüber fe Re nennen fen un ball nach Lörven , wofebft cr privarim Die Grtechie 
ei] fehämte , dag fie fich in einen wald 6, woraus fie aber Gephar She fpracıe dociete. Er war fonft ein Driefter, und wird vom 
= Dee Be ca Aus bald wieder zurück brachte, gab fie ibm den hund rafino, tvegen jeiner gelebrfammteit und guten fitten‘, be ge 
a u bag und pfeil, womit fie Dinos beföhendet , er ab wartete immer | Führt, Wurde auch von demfelben dem Ser don Sachfen@eore 
DLR 3 t feines jagens ab, bi endlich Procris euferflchtin aufihn wur · ¶ gio vorgeichlagen, als er an Wetri Moieham itelle einen tio- 
9 — ech in einen wald begab, umd ım eine dornsbecte verfiekte, Fem mach Leipzig brauchte, Keratinus nahm diefe bedtenung art, 
au Da Arapantit worinnen fe Cephalus , der dafür ehalten, e8 wäre ein wild thier Ob man Ihm gleich zu Köiven pie profefjion der riechifchen fprache 
Eh — — mit eben Demjelbigen pfeile, den he ihm felbft verebret, todtges Im dem colieg;o der 3 fbrachen anerbothe, AUS er abe m eipälg 
— a ei foiien. Ovid. meram, Ka, 7. Hoginus. Scholajles Kuripi- De feiner ankunfft an. 1525 Bicht gar zu wohl empfangen worden, 
ua Ga Inu dis, weil er eben keın groiier feind von Futdero au feun geſchienen, des 
Den Dem ame Cephas, fiebe Kepbas aber fich wieder nach Lönen, ao er dem 20 apr, at. 1530 im 
5* F —* 
ii e& il i De KU r — 
zn — Be cm m Dane ale, er Mn ren a pol! on Br mürde Des pifethund; 
a da Rene in einen fern verwandelt, Ovid, 1. 4 meranm, El rich even (OT einer Bormebe 
:linmganaras Eepbeus, ein Bein von Arcadien, des önige Weud fobn, Bible, Jswer Ah, Big, Bazkerm hand Hoi —— 
* zn ba T u — —5— Diefes landes,, Er wurde Sec, 16. Buyer 
—— IN Dem Köngreicp ede en caae EHE T oe Montes Ceraunit / fiche Aleroce rau ⸗ 
oem lcraca ae: us / ei i i 
en en be mann mar ca nmane me bank an 
una Ben ers Fat gcfeaget worden, Cr dat feinen urferen 9 in Doris, geher DS Lagı fohn und Köng ın Macehonien war, ftiner tapfferkeit 
De ala He worin u Oetnalfuß VOrBep, endet Ach brenach m Shöchen, ——— rirgde 
euiin —— — Adpum und Ymenum in Ach nimınt, fiefjet bers —— kin Kine, 83* ei Do 
’ i ‘ 
82 ET kan re we man Sy ars dont, (Se De 
R len Ar gezent. Iept beten Sefiio, Man findet auch noch andere Kong Re ar hichen junamen gefüptet, Zuf.l, a4 c.1& 
5 h namens ın Öriechenland, als mabe bey Athen Are 
den, bg BET du Sivonien, und zu Appollonien einen —* ge _CERBERUS, wird von den Woeten ber dreythrffigte hund gen 
— *7 naunt deſſen Strado und tolemäus gedenden, Dvidius nene hennet, welcher die thüre der hölle vermwahret, und Fr gegen fie 
via Bet auch einen Cevbifis , deffen endel durch den Apollo inein meer» davor anlangenbde feelen jehr freundlich augeitellet , Dieienigen aber 
Wunder i verwandelt worden, serabo L. 9 Piviem.1. 3, Ovid, ht fefeeiten » welche wieder hinaus: gewvolt 5 jedoch fol Hercules fels 
Aindüche an dene & 7 meram, x ‚gen gebunden , und ed dadin gebracht haben, Daß er ihm machgeo 
nal mp Eepio, defer Cäplo, CO. Sewilluth hehe Gervitius Mi. Orr manch 
— Capio. el, en e) gebobren ju Floren an. 1219. Ihe 
& w (Yacodı ); werius de 0 oder de ( Nr aus dem alten hau⸗ 
—— HR: war en Souroiefendanger, ii gi ‚gen Em — — ſoeg in dem, Li * * Sana 
1 . g tolle [ ren. 
vr, Dan ya 2499, ba lc A a EZ fe an einen Edeimann ver adn 
Eau ak" Murde er ju den flubien gejogen , welche er nicht nur zu Winters MEbM und reich ald fie, aber von sand unteeicbiedenem gemithe 
Fan En tbur, uber a auf en academnien zu Cöllen, Bien und gu. MAR, verbehrathet. Daberer fie auch öfter übel tractirte, und 
— oltaDt Reifig fortiekte, —— feine untoften an Beme 235* fonte, daß fie fo reichlich altmosen gad,note fie denn alles, 
kiben erfbarte. SUB er wieder in fein vaterland gekehret, unterrich, DAS fi batte,biß auf ibre lidere den armen muitbeile. Dach sjabe 
ge kn et Die benachbarten pfarter in ber Örıechifehen und Hebräufpen FEN Aberiiarb ir mann, moranf kehren pen dland in auslbu 
tu Fa! ferach » und ward daranf von And. Gratandro Truderperre zu DeEgottfeeligeeitzubrachte.&ie begab fich in den Francifcanerıord 
nee Barklı al welcher Damals biele Bxiechifähe auvores wolle Derusg A —— ame Bor Data big 
— a ac — —A Mk bunter der zu begratben, allın fe wolte ıhren vorfag, im befländiger 
ga bernach Die ul du Zürich woltg in aufgang bringen , und eme LEUÖDEIL ib leben zujubringen, nit derändern. De 
hach Eevorinuß an. 1925 vom Sıningf du der Profeffion der AU ihr vater ihrer mitgabe beraubete , und Abe nur ein weniges 
‚Theologie, wie auch der Hebr ifchen und Griechifchen forach, Ainfommen zu ihrem und ihrer magd unterhalt übrig lieh, Sie 
— dabin vociet Wurde, nabmerr folche an , verwaltete fie aber mu DIEIL ſich in einerm thurıme des baufes auf, und lebte in einen erigen 
fie * eine Eurge zeit, inmaffen ex in dein bluft feines alters den a der, Bepele,, baburch fir aud) bie berfuchungen und anfechtungen 
er) au. ısarbiefe jeitliche geftgnete. eine fein find : Come Iatans überwunden, wogu fe noch or Gott die gabe der weiffae 
Auner, * d, Grammar. Grec, fd bernai ‚Oft vermedrt heraus gem» —————— * Fr —— — 
— ER Re Zee, Solana und 
— er a icon, Gesmers rieben, und find die vornebmiien Autores Davon 
FILM Biblioth. Ufriei mifeell, Tigur, 3 teil 2 ausg. * a ® — ok 
ne : Bitus de Gortone und P, Hippolytus von Florentz Barfüjere 
55 —— — Ai ODfroätie in rt Rus an Een 
mr ine inſul ifchen er im feiner chronik; :afei zugenannt 
‚en EL} TE ee latertanus; Petrus Kidolphi de Toffignanoz P, Hieronymus Come 
lie 9 ‚ teich an geträpdes und gervürgen, und bat ihren eigenen Boni, Abraham Bropiugs; Eiipanıı Royt und Benedictus Ducs 
—— — — ( meacher it Dem Holländern in bündniß lehen Dieiehas Ei Camaldulenievordeng 5 Tucas Banpındı Lie PR. Brancıkus 
De N ben einige fähangen an der nordlichen Eüfte angelegt. Aroldo und geirtieruß de Dunfter ‚Kefoemiete Obferoantiner , 
5 CERAMICUS, war ein hame ätveger bläge in Mben, davon | Anahbus & martyrol, Minorit, und P, Qalerianus em Gapus 
—— einer innerhalb der Aadt mit fehönen fdulen gesieret, moofelbft Die . 
u te befien fpagtersgänge gu Aeben 5 der andere war in einer vorfladt , Cerchio/ fee Serie. 
Rn? mo eine nügebäite var, und Dlato feite acadernie hatte. Meur+ Eercopes/ waren gerviffe detrügetiſche nölcher, welche Zupie 
—*8 4 berichtet; — Peace fa ber Habe Dies ter ın affen veripandelte. Ovus, I, 14 meram. fab, 2 
5 ——— man auch zu chren trauersumd lobsreden Cercyon, ein berühmter firaffeneränber in der landſchafft Attie 
ul ur * gehalten und ſiatuen mit inferiptionen aufgerichtet auf dem pl ca, Weicer Die vorbey reifenden nöthıgte mut hım zu ringen. Wo 
aM) aber Diefes namens in der ftadt bätten ich huren aufzuhalten an Deken meifter ourde ;_pAcgte eriieau töden. Endlich aber 
— gen. Swidas. öpem. voy, de Grecc. Mewr/ii Ah, & in Ceramico _muurde er felber von Dem Thefr m ci überiyunden umd uınges 
ERMETT, gemino, bracht, hiermit durch feine eigene Eunjl und ‚auf de von iöme gegen 
—— Leah, —5 — a Spoon nn —* Beta vol weile gefirafft. Piasarch, in Thefeo, Did, Sarı 
PT gerichten zu Rom ab, win erhach an. 1589 Adsocat ü i is 
* 9 Konliltorio , Nachgehenne erda, ein vormepimes geſchlecht in Spanien, hat ſtinen ur« 
Br 5 — NE ORIERAE SIE Ga ’ & 2992 ' Iprung 
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deaigen von Caſtilen und Leon, Denn Alphonfird ra md Gomaga Vefpafani Bonzaga Grafen von Vroreder 
Mr i I Can und geon, batre mit feiner gev Kofepbunm Mancique de la Gerda und Gonzaga ı Ve 
Diolanta, Jacobi Kon von Aragonien tochter » an. 1254 gung , foden s jnl. at 1683 bohren. Gundiſaivus de la Lama 
ndımı feinen erfien gegeuget „ welchen wegen eined und Gerda, beiten oben gedacht worden, zeugte mit Catbarina.Ges 
aren haare, (6 er auf Dem rücten mit auf Die welt gebracht, ti de Lerva erbtochter , unter andern Yobannem de la Gera-fege 
ıame de la Cerda gegeben worden. fein vater nach va, Eueva, und Arteaga, &c. Garnmerberen des Königs und 
‚land das Kanfertbum ein umehmen veifete , wurde er zum Vice Re in Merico ; welcher endlich an 1676 ein Earıneliter wurs 
ger des Spantfeben EN ertläret , und nach ihm fein john be nachdem er vorber mit Mariana Syabella de Lyon, vorge 
ii. ES farb aber Serdinandus ı ebe fein vater meüde dachten Nerride dehda bruders Antomil tochter gejeuget. Petrum 
maug. all. 1275, URD hinterließ von feiner mablin Blancay de Leyva und dein Gerda, Grafen von Yaguns, tc. Cammmers 
EXT, Könige ın Frandreich tochter, Alpbonfum de la Ger» dercu des Könige und Sber. Etallmeilter,auc) ſeit an.1692 Grande 
ad Ferdinandum Geſſen vofterität mit feinen enden auge von Cafilten. Er bat a gemablinnen gehabt ‚umd mit ber erilern 
en.) Auntonfus bätte herauf feinem geoß»nater Auphonit X, Marin de Alencaftro , eine tochter ET Etanttdame be 
1284 hard, fuccediren follen 3 allein Sanctius IV , Der dergtönigen Marıa Anna von? falt geyetiget,Die an.1693 an Emas 
fohn Alvı fi X, behauptete dat Reich. EC} führte zwar Ale nuelem ie Moncada vermäßlet werden. Imbef. prodrom, gan. 
en titul von Gaftlien » begab ich Aber au) an. 1303 Des Iral, & Hilpan. tabul, 8, 25 & 26 & in corp. if; geneal, Ihal, & 
, und flüchtete nach Gran qh/ allwo er an. 1327 geftors Hifpan. c. 19 p- 366 feg. ik. von Grand in Span. 
binterlaffende_Luboprcum, Johannem Allphonfum und Ale Cerda / Gernarda Ferreira de a) eine Portusiehfee 
Kin "Scker führte Den title Eipanna, AHFENE Spaniehy  yerjomy lebte an. 1830 und 35, und war eine locr Yanatı ercir 
zugte 2 jobne, welche obne erben geſtorden. Der erfic wat yg , Nitter® vonS. Bacob, aus einer berübmten Ne henalde ber 
cus de Eſpanna/ Graf von Caitmont Aomiral von purch Diele Sernarda noch berühmter —— ie Spanifähen und 
— 1391. EX Wurde anı Maas een Beim Pablie Eee Ayertugiehichen eribenten legen ihr grofed lob den, und fe mar 
VI zum Fürfen der glüdtiehgen infuin ernennck , und bieb Auch um bertbat eim gelebetes Franemjtmmer r nicht allein in fpras 
3.46 un ber (djlachtbeu Creiiinider die Engeländer. Deratte hen, fonderin auch in ber pbilofonbie,matbemattc und rednen 
var Tarolus de a Connerab!e von andreich MD Sie ſchried auch in gebundener UND ungebumbener rede, und aab c» 
Yon Angouleme. Ex wurde von Grid 11, Könige von Nas  mecollection von verichiebenen ardichten, einen band vom comötien, 
1, den 6 jun, an. 1354 aufbem feblofie Aigle ım Normandie cin gedichte Efpanna Niberada genannt, las Soledades de Bufaco &, 
zbeacht. „Die andern beuden fühne des obgedachten Antont eraus. gopez de vega ſchrieh an He eine von feinen een » Pol 
abe geichlecht weiter fortgenfantt,und von Jobanne Aptonfd genannt, de Srua N cell, Portug. Cardsfsinagio, ——* 
die — von Dane —— —4 kan Bibi, Hifp, &c. 
er adgel jorben. 1 ern ns Yudodt " r 
‚ct = anjeto,, wewol nut durch bie Tocıbliche line. Denn Lerds, An ned ee a Zefnit, eg von D · 
dhn Jobannes wurde an. 1367 auf befehl Berrı Crudels zu feto, worelbit er an. Fa ci J man T van 
nen umgebracht. Dietochter und erbiun Iſodella aber , ward vericbiedenen orten Im —5 — Babe um! * de I. 
Andernmal an Bernbardum vom gou vermählet „ welchen der ee ei (0 ne —5— 868 dat Unbenn , 
ig Henvicud IE im Gaflilien an. 1368 zum Grafen von Medına deien bi Be ran en J er son ie — kun 
machte, _Dieler zeugte mit gedachter <pfabella de la Gerda vetter den | and dirk de Legal a Ir: a 
iomem dela Gerda, Grafen von Medina el umd duerto de S, nien geicbiett, befahl et —— in Sehen ir ach 1 
via ; Diefer binmpiederum Ludonicum 1, welcher Galtonem und tung zu verfichern. CT R x { gelte J * 
anne nach ſich Hieß , davon Der leistere nur einige Nas Virgılium ; argumenta notas u explicauones erben as 
iche Einder zeugte. alt aber lieh Ludovicum It mac) fc, MU, een aeg über des Tertuliani buch 
her an. 1491 zum, erfien ertzog von Medina Geli gemacht adverfaria facra, &C, FR ’ j 
vde, undan. ıgos farb. om finccedirte Johannes, Per&0g Cerdagne / lat. Cererania, eine Grafichafft in Tatalonien, uf 
ı Medina Gelt, den ce mit feiner dretten gemablin gextuget ‚und dem Byrenatjchen gebürge , gehört mach dem af. 1649 aeoifee 
an ns4a land , binterlafende ‚Jobanneın UI Ferdinandumy nen Porenäifchen fi den tbeuls dem Könige von Grandtzeich Ch 
ve natürliche (Ohne hatte, &obannes war Vice-Rem&ir dem Könige von Epanien. Qu jenes antbeil wird en ia 
inund Navarra, Etaatd · Ratb und Gouverneur in den Nies Hand-fteich „welcher an Dad aebterte Confans fiöfkt, und um den 
<landen, umd hatte verfchiedene kinder ‚Darunter Johannes Pete urfoerng Des Aufies Genre big an Kupta berlieget —8 
9 von Medina Eeli Marquis von Eogelludo, Ritter des göldenen _gröfte übrige beil ader ut unter Spanujcher botmäfigtet geblieben. 
ejfes,ibm füccedirte, und Job. Fudovicum und Gundijaloum A18 wohnten bie alten Gervetant oder Geretanl arkinendere 
ıgte. Fohanned Fudevicud, Herhog von Medina Gel und Kıtter Plinius und Strabo gedenden. Die Hauptsfiabt Darinmen ik Yulr 
E sölbenen Ve den 24 Don — = — An cerda. 
num Johannen udovicum de J m Medu 4 
Ai, Margus von Gogolludo , General. Coma des Deeand, Cerditis ‚Aebe Certitius. 
taatsr Kath und Herhog von Alcala,Purch feine gemablin Annam Cerdon / ſiehe Baume Sur Cerdon· 
karıam Woiham , Enriqueg de Ribera Vortogarrero,welcher at, Cerdon / ein Watriarch von Alegandrien im a ——X 8 
i ebil 


zei den 7 mer Nard, umb 2 föhnne und jo viel töchter nad) ih  cebirte an. gabem Apilio,und beraf Diefe würd 
—J De Alten ron 1. Johannes en 5 3 a 8* jahr, Baren in annal. nr 
quez de Ribera um pcarrero, og von ina Gel un i Heraclienid . € 
ee arquis von Cogolludo, Acala und Tarıfa, Graf von os Mag) ey ——— 
juerto de S. Mariauud 1os Molares , Connerabie von AragO feine irrthümer in Srrien aus. Mac eidten feinen Iehrmneie 
ten, Ritter des gülbenen vlieffed, Praelident im Rath von Indien / ſerch behauptete EX, € Ären 2 Götter, te 
:ömiglicher oberfier CÄmmerer und Schendte , oberfter Stalmei» fen, die_eimander N wider nohren, eined gas das andere 
ee, Staats und Krieges Rath, und blieb um das jahr 1680 hör. Dieedleigte folte mach Gerdonig fäiwermerep dit Tuch ei" 
oͤchſter Staats Minifter oder Privado, er ftarb den 20 febr, art, kaaifen, auch in dem alten te lamient bag gefcg und Die viorheltu 
691. Mit feiner gemablin Eatharina von Aragen Sandoval gegeben. haben, daber er auch Diefe göttliche Kr turcanıd 
jolch von Cardona und Eordug , zero von Eegorvien, Car · verwarfie- ich von denen febrifiten Ded nchn h 
vona md Lerma, batera {ohne umd.g töchter gejeuiget , Davon cin er Die — an, und fhümmelte fie feht unsverfchäunt, fo Dat @& 
dbn, der an. 1675 gebobren, und 2 töchter Jung gefterbemdie übrie  yagihme nicht anftunde daraus hate, Ferntt Jäugnete ex Die 
gen töchter find an vornehme baufer vdermäblet. Der Altere IN  quferftebung der Teiberen,, doch o,dah er baden DIE unfterblichlat 
dar Ludonicus Francıfcus dela Cerda und Aragon, Hertzog von der feelen ie envig bielte; und endinch lehrte er auch dap Erik 
Medina Geli und Alcala , ıc. Groß » Conneftabie vo. Aragonien,  murin der — eeen auf erden gekommen aber fi 
zrblicher Gouverneur von Eaftilien und Andalufien, Ritter des OL» ypabrhafttiger menfch geweien wäre, Ex tam unter Der vegierung 
dens S- age ı Königlicher Cammerbere an. 1687 General der Yes Yabıis Hugint Kt nsa mad Rom, und fe turch ent 
küften von Andaluiien , an. 1684 General der Neapolitanifcben gd* _ yerfiellte abfchwerung fenner Iebre Die kieche zu betrüigen- Eine 
Ieren , Ambafladeur zu Rom 1686, und endlich von 1699 biß 1702 DEN in peirug entbediet , under von Dante weggeiagt, Gt 
Vice-R& und General Capitain von Neayolid , woleibft cr, FOndere  Apgerliche lebr ii abfonderlich Durch feinen lebringer Del —5— 
uch an. 1701 Philippe von Amou in tilgun⸗ eines gefäprlichen auf gar febr und mit oroſſem febaden der eeften Ehritlichen fl — 
fandes groſfe dienſte gen Min. 1709 warder Prafident ım DE  gehreitet worden. Tersul, deprafer, c. 51. Jrenens commra I 
erwehnten Bbilippi Cabinet-Ratd, fiel aber das jahr daran in nme ” 1.3 &e "Epigben. en " Aygufi. har. 21. Barın. aD, 
DE a — er 
ir ‚ernach nach Fuentarabia brachte, her ’ 

allwo.eran, ızız verftorben. Er war ce der Keinen ‚Herren  CEREALIA.waren gewiſſe ſeſe unter den, —— Ki “ 
in Spanien, und ein neunfacber Grande, indemgt 4 RACE gender Eererseiner göttin bes geirenbehnnt —— 
Don feinem dater, und 5 von finer mutter geerbet, BR Einer ges nige, von Eleufiß in Attica,eingefübret torden,nel MN 
mablin, Maria de las Mtieves Giron und Sandeval , des Cafpar kunft den acter zu bauen gelchret halte, — UrdEn 
Tele? Giron, Herkogs von Offuna tochter ı binterließ er feine iin · fig, begangen, ba; in wäbrender seit ı are er niren wit 
der. Sein natürlidyer john aber Ludiwig fit an. 1695 auf den männer jich von ber gemeinschaft über WEibCE AU ht und fit 
Wähftiepen galceren im 17 Jabre feines alterd als Maltbeferäitet Die opffer wurden mit Bee ee em Se mopharia ge 
memen geechte wider einen Algterifchen Eaper geblieben. wein daben gebraucht. DI fefie werden auch t SE 1 ehr 
füngere john Antonit Job. Kudonici war Thomas \aGerdaMar.. tennet;weil ſe ber Gereri Iernepige »d- I. DEE geiegegeh 
re — — —55— [RN von ya gefenert worden. Plin.\.24 dat inheaht 

- Merico, Ober-Hoffmeilter nigin Maria Lerealis/ Biſchoff von Caſtulum in Africa ‚ UM 
Anna von Pal, Grande von Spamen,ltarb den 22 apt. an.16 Er ——*—* mad zu Garthage Ci 
und Hinserließ von ſeiner gemahlin Maria Aloiſia Danrinuede far Er dien in ge Des Vamdaiſhen A u vi" 
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Nifontation mit dem Neianifchen Bifchoff Mamiano von der 
— und widerlegte deſſen einmvürffe. Diefe a 
v0 defideS, Trinitanis, befindet fich in der hzrrei ia, Dan. 1 6 
u Bafel gedrudt, und in der Bibliotheca patrtm, Es fcheinet bies 
kr Eerealis mit dem Gercalı Gofleltorivenf,den Bifchorfe in Maus 
Fitanien, welcher unter den andern techtglaubigen Birchöffen u 
Ifeica des Eurgenii buch) unterföhrieden , eimerlen zu feyn, 

dius de fer, eccl, c. 96, Appendix ad Zfder. c.10. Hemer, Auguftoe 
den, de lum. ecel, [, ac, 95. Trithem, Belların, Cave, 


Errealis, cin Oncle des Kavfers Gratiani , lieſſe deffen fünge 
sen bruder Bolcntinianum juniorem ar. 378 zum Kader Ausru 
gi ‚ und weil Gratianus fehe gelimde war , widerſehle er fich nicht 
Ä iefer — Seerates 1, 4 hilt, c, 26, Anm, Matcelin, 
130, &c, 


. Leres eine tochter Satutni und der Opis ,umd eine 
des Yupiterg umd des Neptun , und eine mutter der Veoferpind, 


welche von Vnone eurfütwet worden, Desi 


acht in der weltzu füchn. Wal darauf kat fe an den dor dei 
Königs Pandion zu Elcufz in Atricaund bory ilch dafelbft an feined 
bus Triptolemi anıme zu werden. Beil fie ihn unferblich mas 
eben wolte, trändte fie ibn des tages mit göttlicher milch, 
und Des nachts verbarg fie ihn im feuer, Der Mani verwunderie 
fich befftig Darüber , Da er das Kind Harcf und gefcbickt werden fabez 
achte dabero einsmals , und gab auf die amme genaue achtung, 
NIS er fe im das ind ind feuer fegen fabe, ſchrie er, und gab das 
Durch feine gegenivart zu erfennen , Wpiewolzu feinem eigenen vers 
derbenz fintemal dieie goltin üder feinen vorwih fich befftig ergürne 
te, und idn auf der elle tödtete, Den jungen Triptolemtm aber 
Ichrte fie, wie er das feld bauen folte ‚ feste ihn auf einen wagen, 
welcher von gefügelten ſchlangen aejogen mirkde, und fandte ihm 
überall in die ganze weit, Daß er Die menfehhen him acer + bay unters 
Kihtce, AUS fie aber aemötbiaet worden , wieder zurück in Gicie 
fen zu kehren , binterbrachte dr Die upmpbe Mretbufa, daß cs Plus 


fen , welcher ibre tochter Brofervina entfübret. Worauf 


fbon eiwa in der bölle gegeffen bätte, Hieranfieugte Atalapbus, 
Acherontis und Orpgnd , einer bölifchen nymohen / fobn, daf er 
ibre tochter Proferpinam in Vlutonis garten einen granatsapffel ab» 
reifen / und 7 kern darand faugen feben , worüber lich Geres Ders 
malen erbittert, Da fie ibn aljofort in eine eule verwandelt. Ends 
ich verivilligte Syupiter , tn feine fehiwefter au tröften „ Daß fie Ibre 
tochter allemal 6 monat ben ficb ii bimmel + die andern 6 monate 
aber Pluto bey Ach in der Dölle haben jolte. Auffer diefem erzebien 
bie Boeten , daß die Gered zuerit Das (and erbauet, und die mens 
ſchen mit getrevde zu ihrer fiserfe verfeben, wie auch, vermittelt 
guter gefege, ihnen die gevechtigkeit gelchret , umd die art und weile 
iu gefellichafften beyfanımen zit leben , gezeiget babe. Etliche vers 
eben Durch Gererem den mond, umd duch Bacchum die fonne 5 
andere aber Durch Cererem die erde. Man Hennet fie auch Srruor 
Die, Oder eine geieggeberin, weil, hachdem fie Die menschen ger 
lehret, das land zu bauen , felbige, da fie zuvor obne geieg und 
ordnung gelebet/ Darhach angefangen baben,dieerde unter fich zu 
theilen, woraug Daß recht ud eigenthum fol entiprungen feon. 
Sie wurde auch für eine —2* und ſchuh » gortin gantzen 
hauth weſens und acker-baucs gebalten. Einige glauben , daß Ees 
28 eine Königen in Sicilien gewefen,deren töchter ein Onig der 
Molofier entführet, (Welches zu obaedachter fabel anl gegeben. 
il, I, 5 metam, Jeatius in Theb, |, 12. Hefiod, in theog, 
Bsin. ‚Apollodor, in bibl, Meurjiü eleufinia, Bibl, Unis, 
DI * 


Ceres/ eine ſtadt, fiebe Apollonia Mygdonid, J 
ola / ein kleiner ort in der Neavolitanifchen landſch 
— — Iandfbat Barı, wkhet art 
1503 durch eine geoffe Niederlage berühmt worden , (6 die Franhzo⸗ 
er: Nandu: Al or 
—— erlitten haben. Mezersy hüt, de France 42 p.8j0, 


eine von den inſuln des Archipelagi an der füdsoft fela 
te Fr ren, awiſchen dem meersbufen von Malvafa und Eoios 
china. Die alten nannten fie Euthera, und wiedmeten fie Der Wer 
neri. Sie begreifft 60 meılen im umereife, und üft allenthalben 
mit felfen umgeben. Der befte bafen ent 12 meilen von der vellung, 
it tief und ficher , und bat kaum für 40 galeren, ‚Diefe infil brum 
get vortefflichen wein, ob wol nicht in groſem überfuffe bervor, 
bat auch feinen mangel an korn , olıven und qutem wildpret, Die 
bauptliadt, welche mit der inful eineriey namen hat , liegt in der fe 
auf der fpige eines Felfen , und {it wohl —58 Die Republic 
Denedig bat Diefe inful (ik der gertbeilung des 6 riechikben Ranrers 
tbums ftetö befeilen, und fchikt alle 2 jahr einen Wenetianifchen 

mann babin , unter dem titul eined Gouverneurs oder Prove=- 
are das commanda dafeldft au a. Die Briecen dab [7 

Elöfter darinnen / worunter S. Gionannı della Grota da: 
ae in einem felfen zur vechten band der feftung gebauet 
it. Die einwobner ehren Dielen ort um fd viel defto mebr, teil ie 
glauben , S. Fobannes babe bafelbit enoehangen, feine — 
au verfertigen. Es find 4 berge in Diefer inful , worauf vorzeiten fi 
diel ftädte gebauet waren , worden aber eine mebr übrig ald Gerts 
90 ı welche jebr wolctreich if , weil ich ihrer viel von den einnoh» 
Hern der inful Eandia dahin begeben. Porcsecis inlul, Arch, Corp 
weil; defcr, Morex, 


Cerilianus, (Zabius) Hat unter den Kayfen Gaso,Garino u) 


BER cer 86r 
h 10 gelebt / und derfefben geſchi it geoffern 
* Popife, 63, vo Sa he 4 * “ln 
eeintbus/ ein Eeger, fozu den seiten der 
die erfchaffung dee Dee engein zufchrich, —— hr 
ſue von ariagebobren, nur ein bloffer nfch geivefen, und 
feob jun bater aedabt, aber in der kauffe wire göttliches weſen 
r Cheil te, Über ibne fommen in geftalt einer au⸗ 
ben, da bätte er erii den —— DER, md Wunder zu thing 
nuaefe nl De ü et efi geblieben, big an fein 
' Feltım fen, nach we 
enden und tod nur — tod cues — am oe 
feve, ex wolte er, daß man die beie 
gelio bebalten müffe. Er auch Das DD 
ia geivefen fun, Die fich war befehret, aber die uothwendigteit 
ſchneſdung debauptet Ferner dait man ibn für das daurt 
derjenigen, die Dad tat endjährige eich Ghrifti bier auf erden ichs 
ein; dannenbero er auch Die offen rung gefhrieben baden foll, 
die fich unter dem namen S. Gebannig in der beil, fKhrii befindet, 
welches lehtere aber von andern ig widerleget wird, Dean pflegek 
Ach zu grjeblen , dafi Fobannes in Diereutge baderflube, darinneı 
ich Ceeintdus befunden‘, nicht babe eben vollen , aus finrchr, 
Kr hard * en fol, möcıe, daber N einige neuerey 
‚ateolus und Feuaı anlap genommen zu fchreiben : 
thug fey Damals don der eingefallenen babe: fu N 
fehmettert worden. Im übrigen foll er feine kegerey aus dem 
enbum, beydentbum und der auder · kunſ zufammen eht, und 
felbige in vdthien und Pıfldıen ansgebreitct baben, d woſtel⸗ 
g hichte und chit in Pauli nabm er Acht an, fondern nurdaß 
Frangelium Matteät, und auch Dies nicht einmalgang. Lips 
En —* — ha s 629 &c, Taerdereies. Jrenzus1, ı, c.az. 
rs. Augejlin, de hæt. c,g,& Danens h. . 
mem. de ’hilt. Beh Jitigins dehxrei, 1, & 2, ec. Bar, * =” 


Cetiſantes (Marcus Dumcatı de war ein fohn Marci Dune 
gand end Schottilchen Edelmann, > ich je oem 
Frandfreich geieget , und die argncskunft mit grofem rudım getrie ⸗ 
ben. _ Det jobn ware nıctt alten in Audüs rabren , fondern auch 
geſchict wichtige derrichtungen zu tractiren ; aber dabed ſadt hoche 
mütbig. Sein befteh talent waren Latennifche verfe , und 
derlich Od, darinnen cr nach der beflen fenneren urtbeit dem Kos 
ratio ſeldſt offt fr nabe fommet.Ex degab jich anfänglich in Eriegde 
Dienfte, und befand fich an. 1639 in der ſchlacht ded Thionville, 

achdem er aber Diele lebensrart Zuutiret / gieng er nach Schwer 
den, und wurde von Hrgone Grotio, der Damals Echwedifcheg 
Ambatladeur in Frandreich war, an den bofnach Stockb oim res 
commandiret. Darelbft machte ex fich bald jo beliebt , daferald - 
Envoye nach Frandreich acfehiet wurde. mfolcher verrichtung 


fein bochmuth brachte itne bald ın uncmigeeit mut ine vorigen, 
guttbäter dem Marquis du Vigean,dein Hergog von fbernon, und 
erfen jobn dem Duc de Candale.iwie er dafı dtefen letztern un 
es ihme fein caradter als SchwedifcherKeident ‚u verbieten (iene 
aum duell ausforberte, aus melcher urjach jene es dep dem Fran) 
bof jo weit zu bringen mußtewbaß dierer fich bey dem Sanen 
über des Gerifantes auffüßrung fehr belaute; wornach dann Diefeg 
fole zurüct beruffen md aller dienfien erlaffen fun worden , wier- 
wohl diefed des Eerifantes bruder de Se, Helene mit guten gründen 
gel ugneh » und bebauptet dat , Dafijener von (ich Pi 


ich denn auch), ı der atbolifchen Eirche gewendet bat. Er foll au 
eine reife nach ‘polen und Gonftantinopel getban baben, von * 
eber ietzteren reif fein bruder ver! cheret, Daß fie auf befehl des Kaps 
Binals von Nicheleu an. 1641 undalo 3 Jahr, eheerin Sch 

dienft gienae , vorgenommen worden; da bingegen ber gemeir 
ne rufFüft, er babe fc) Deutlich genug verlauten laffen , durch ade 
ſchwdtung der Ehriftlichen religion umd vermittel feiner geoffen 
qualitäten , Die ce fich nemlich zu befien einbildete, in wenig jab⸗ 
ven bie fielle eines Ghroßvezierd zu erhalten. Seine legtere reife warg 
nach Rom , und endlich nach Neavolis, wofeibft er auf degehten 
des Königs in Frauckrech den Hertog von Fuue beobachten follen, 
Es entſtand Defwegen unter beyden eine freikigkeit , daß auch der 
jegedachte Hergog den Ceriſames tn gefängliche hafft bringen lich, 
wie wol er ibn Bald wieder auf freyen fug Here ‚Hieraufmwolte 
Diefer nach Rom geben , einen Eämmerer bey Frnocentio X abzus 
geben; allein auf inBdndiges anfurchcu des —2 von Guiſe blich 
er biß auf Die zeit, da die Srangofen an, 1648 den general angriff 
auf alle Spanifche poften, ivelche dieje annoch in Mapoli innbatten, 
vorzunehmen gedachten, da dann Eerifantes an der wunde, focr 
in Vier action Dekan , fein leben einbüßte, Der fegte ftreit ifi über 
diefeö manns teflament , dapon die einte wollen } daß / ob er gleich 


und gar den Due de Gjuife zum executor ernennet ;_Worgegen aber 
Mr. de Se, Helen eine autbentifhe abfchrifft des teitamentd anfühe 
tet, welche DIE alles widerleget, und nur wan bon 500 ducaten 
und 80 fäßlein mein meldung tbut, korüber er einige Derordnung 

machet, auch an ftatt des Duc de Quufe nen Neapolitaner Care 
bo Garola zu ung feines lehten willend einge et. Für den 
Eerifantes foricht Dann dag ıyort fein bruder beim Mr. Bahle; ıoie 
der ibn Dagegen reden die Menagiana fat den memeiren des Duc 
de Buife denen auch Fouig Auber in ftinen memoires pour fervit 
Da —5 — folget, — derer bericht iñ 1 —5* Ben 

erifanted nicht gar zu rühmlich geivefen , twieno) en an 

tiberfPrechen. Bayie, 2 


i in ie ü 
Errifoles,Cı) ein Beten ame, st aufeinem Digelnsbe 


® 





cer 


madnela „ und ifi berübmt wegen der fehlacht , welche dem 
an.ı334 jiichen den Be unter der regieruug Frane 
op —58 des Kavit dust v gain — „da 
ud von Bourbon / von Enguien / al 0 
ıd de Analod aber ı Ya de SuaR, die —A— 
mdirte. Dieſe ‚m wurden geſchiagen , und verlobren 
mann fanıt der arulerie und ba ann welches dann um fO 
impflicher für fie ſeyn muſte als fe Don vor dem fiege gleich“ 
aumpbirt, und mmter anderem eine grofe anzahl feifeim mit 
zeuftet und zur ſchan mitgeführet, tum die gefangene damit 
jen. (3) Ein ort an der Genueiiicben meers£üften wifchen 
jetto und Geria, nicht weit von Arberga, In einer Wuftigen 
gelegen. An. 1672 in dern legten Genuefifeben £rieg ift Dies 
5 von den Genueſern ei mmen, bey erfolgtem frieden 
seder gegeben worden. Mer, de du Bella , Mem, de 
rantome, Ihuan. Belcar. hilt, Gall, * 


rrra / ſiehe Acerra. 

errito / eine kleine ſtadt in dem Neapolitaniſchen ar Fuffe 
‚pennini, in der fo genannten zerra dı Lavoro , an den gräne 
er Grafichafft Moluie gelegen , iſt mıt einer Blißthum 
welches an. 1612 von Zeleit dahin verfegt worden, 


erfobleptes , König in Thracien, war ein ſdhn ded Eotudı 
yer ıbn zum coflegen in Der regierung annabm. _ Er bemächtige 
) vieler Nädte am Hellefvont ı flunde in quter freundfchafft mit 
n Athenienfern, und Übergabe ihnen verfchiedene Nädte des 
rfonefi Thracicx zu ihren handen. Auein ihr begder feind der 
ig Doilmpud aus Macedonien ging ibm entgegen, ſchlug ihn / 
amwang ibm tribut zu erlegen. Died, Sienl. 1. 16. * 


Tertaldo / ein fledden in dem gebiet von Figrent, an dem Auf 
1, awifchen Empoli und Siena, gelegen. Der berühmte Ion 
aebobeen und begraben worden. Nicht 
- davon befinden fich unterfchiedene fandıgebürge, 
et ihrer entlegenbeit von der fee, mit allerley gattungen von 
deln angefüllet find, Voyage de Mijfon leur. 30. Del. dell 
. P+ 237- 
Lertitius oder Cerditlus / ein Sächfiicher Kriegh. Oberſter 
(ber um das jabe 495 fünff fehuffe mit folbaten anfüllte , und 
nit nach den füften von Groß · Britannien fegelte , alwo er 
.t mit qroffem ſchrecken der einnsohner anlendete , gantze 24 jabe 
eg darınnen fübrte durch beuftand einiger benachbarten Für 
1 eeften fin fafte „ und der erite König ber et Sachien wurde, 
Obefie bilt. Angl, t. i. 
Lervantes, (Cafar), Carbinal und Ertz Bifchoff su Tarra · 
na , war jo wobl in der ibeologie ald benden rechten ob erfah · 
a. Ex that ſich ſonderlich im dent Concilio ju Trident bervor, Da 
von allen, fo babeu gervejen, gerübmt wird. ‚an gab ıhm dad 
ci Bifthum zu Meffina im Stcilten ı bernach das zu Salerno im 
Öntgreich Neapolid N und endlich dad zu Tarracona. n 
ch noch darzu den Cardinalösbut, ffftete ein geiftliches femina- 
am umd ein Sellnter+ collegium , md ftarb an. 175 im 64 jahre 
ines alters. " Aubery hit, des Card. Mireus defer, lec, 16 


Lervantesı (Johannes) Cardinal und Er» Biſchoff zu Ser 
iin, gebürtig von Lora aus Andalufien , und urfprünglich aus 
Zallicien. _ Er war Ärchidiaconus zu Sevtlien, und in anfebung 
Amer meriten und vornehmen geburt machte hn Martınus V den 
4 may an. 1426 um Cardinal, Er befand jich aufderm Concilio 
u Hafel unter Eugenio IV , welcher, ibn nebft dem Eardinal Als 
ergatt ald Legaten ın alien fchickte , die Areitigkeiten bezules 
jensmpelche zoifcben der Republic Venedig und Job Maria Viſcen, 
u og von Mavland, entitanden waren, Als er wieder zurüct 
1ach Bafel gefommen , und Das mifverftändnig zwiichen dem 
Zoncibo und Pabfte nicht billigte » begab er fich nach Spanien 
wofelbit er Dad Biptbum zu Apila bernach das zu Gegovia , und 
endlich dad Ertz · Bikthum zu — bekam / auch am die ſem letje 
teen orte den 25 nov. an.1354 ltarb. Hift,Segov,Ciscen, Aubery.&e. 

Tervantes Saavedra / (Michael) eın Spanier , mar not 
Sevulten , oder wie andere wollen, Don Erauioiag , einem fecken 
nabe ben Toledo, Er war Secrerarius ben dem Herhoge von Alba, 
und als er fich bierauf nach Madrid begeben , wurde er von dem 
Herkoge von Lerma, des Könias Pbilippi III Premier-Minifter, 
gar verächtlich gehalten. Sich an ibm num su räcben , weil Diefer 
Herhog die gelebrten leute nicht Aftimirte , fo verfertigte er den be · 
tandten Roman von dem Ritter Don (yixore de 1a Mancha, dar 
innen er die Epaniichen Evelleute, machen damald die Ritters 
geim tonffe Hedten , febe fatveifch Durchjoge. Er gab dad erite 
theıl Davon an. 1605 beraug, weil er es aber nicht continuirte , (0 
ffeiire Arfonfus Fernandez de Avclaneda an. 1614 zu Tarracona eis 
me continwatton ang licht, melches den Gervantes überaus verbroß: 
der bierauf den andern tbeil beraus gab , und fich beklagte, daß 
man ihm eine abfehrifft Davon entwendet hätte, Wie denn auch im 
der that feine und des Avellaneda continnation in vielen fü? einan · 
der gleichkommen. Es war aber Dieier Aoellaneda eın Geiſtlicher / 
und eıner von den graduirien peribmen , welche Die Spanier Licen. 
Giadosmennen. Cervantes aber ſiard elendiglich an. 620, und fagt 
man, da er nicht einmal fen brodt gebabt babe. Sonit aber iſ er 
twegen feiner gelebrfamfeit und gu jgeweckten vernandes fehr ber 
— ee ek 20m en novellas exemplares ; 

0 m; Die tbaten Perfilid um mundi; ei ü D 
forte; tc. Anton, bibl, Hifp. . KOM d 

Tervarius, (Wroculud) ein Römifcher Ritter , welcher mi 
an der contpiratınm tbeil hatte , fo Wrio — ‚ aber von En 
ne daß Ieden geſchencti bekam , weil er fich fein vorhaben bald ger 


cer 
reuen lieh, und die 
da der —EX on —— ee she * 


l. 15. ann. c. 50,66, 71. * 


Cervaton / (Anna) ein Spaniſches frauenzimm 
flat» Dame bev der Königin Germana von Foiz , —A 
nandus V , Kong von Aragonien, an. 1505 gedevratbet batte, und 
nicht allein die (chönfte, fondern auch die verftämtigfte perjom bey > 
bofe war. Sie legte fich vornemlich auf die tudıa bumaniora, dare 
inmen fie es auch —5 weit brachte. Sie redete latein.umd 
es mit einer grofiem Iebhafftigteit. Fridericus vom Toledo, 
von Alba ‚ trug eine fonderbare liebe zu idr, und fuchte 
ihr folche zu erfennen zu geben. Wie man denn auch umter deu 
briefen Lucii Marindi von Sicilien , ber an di bofe wohl 
gelitten war , Lateinifche briefe findet , welche Dieier All. 
nen re 

J Er 
en sl. 16, epift. An- 


Lervera eine feine Rat in Catalonien , pi 
umd Lerida in der Viguerie a —— 


gleiches namens, 


ervetere/ eine ſtadt in dem Patrimonio Perri, anf einem la 
nen pügel gelegen , 3 mein von dem Toftani meere , Ware 
vorzeiten ein fehr ſchdner und groffer ort Gäre oder Cärenetus ger 
mannt, und die daupt · ſtadt Im H Von iht neunte man 
gef vegifter Cxeritum tabulas „ im welche Die cenfores Die namen 
erienigen einzeichneten / welche zwar Die übrige rechte der Römie 
fehen Bürgeren genoffen,aber daben der frepheit zu boliten beraubet 
murden. Denn ald die —— erobert — die 
iberbarer Freundlichkeit atıfr 
das ewige 56 eh 
Yorke Keabik — ir 
och für eine fonberbare-gmab nme 
ai N iimmme in denen gemeinen voldd» 
ammlungen. Weswegen fie auch nicht, toie die bolfomment 
Hömifcge Bürgere , in vie günffte und clafles und centurias einge» 
theilet „ ſondern lediglich in bie von ihnen bemamte regſtet oder 1a 
bulas Ceritum verzeichnet wurden. Allein wie denen ben 
Gäre dannoch für Ihren anderen nachbaren ju einer chre und et» 
theil gereichte , FO ware es bingegen fein geringer fcpimprf umd ſco · 
pen ir einen vollftändigen burger, man man ihme en Dieje regt» 
er gi ; maifen er Dadurch aus allen zünfften verdoffen, und Kır 
nes fimmstechtd in allen 33 verſammlungen verlune 
ffig gemacht wınde. Es geſchabe aber diefed durch die Cenfores, 
100 ffe jemanden einer gar fehlimmen und fandhhen auführung 
oder verübter laftersthaten ſchuldig achteten. Die rabulx Larzum 
blieben auch aus Diefer urfach im gebrauch ı nachbene die bürger 
felbften der ſadi Eäre neben anderen Hetruriern ſchon Kingft 
vollfommene Römifche bürgerrecht 
fe jünffte waren vertpeilet worden, 
(cocle genannt , eine Radt in R 
nd Ravenna, nicht weil 
jta, hat ein Bifcpoffthum unter Ravenna 1 o 
bet die umliegenden Jandfchafften reichlich mit dem bep übe zubertie 
teten falige. Franciieus de Guidis Gardinal Bagaı, ein Bi 
foffdieled ort8 „ bat an. 1634 einen fy aũ her gehalten, Dir 
von die ordinationes vorhanden m 
Eerularius (Michael) ein Patriarch iu Con antinepel an. 
1043, war ein en ı * ein feind —— 
che » wurde Dahero von dem Yäbftlichen Nunno ‚Kuberto I IH 
dann gethan , gleichioie bingegen Michael den namen det al 
inden diptychis außgelteichen. Cr bereit Maren — 
Kun, daß ex das Kayferthum refignirte , und an. 157 ve 
; wurde bernd) dieſen Bat 
folgende jabr felbft verdächtig, und ftarb zu jincH guten 
darauf, meben einigen brich ‚chen 
derbeit Dad edietum fynodale adverfü 
lafend ; durch weiches legte wort 
den Römifchen Pabit 7 wird. 
9 im. an. 1054 und ftebet beukeome Ellatio 
Barvnıns io annal, Cave hift, ber, Philsppus 


Graczst da Grit 

erutus / icut) von Verona , war in riefen 
„Exzumr X erfabren » welche er u mia 
lebtte, und an. 1579 farb. Er binterlieg einen — 
ein Medicus war, und alt. 1620 geſiorden Toomafını co· 


Eefano/ einfluß , welcher an ben gränpen der che 
na entjpringet , und, nachdem er durch 7 
gelauften, unterhalb der fadt Senigaglia, in 


meer fällt. ko 
Cefarint , eine vornehme farnilie in Roi welcht en 
ee nen wi, vie folches viele chrifften in ben 
Sralıen bejeugen füllen. Obiehon Ibecb nIE I ga 
dergleichen berleitung der heutigen geſchlechten vn 
1800 Jahren her nie keinen fatten grund baben , und dit im 
ereiqnende gleichbeit deren namen d den Dun 
weig nicht mit ich führer. _ ie dem alleıtı f ſo * 
aveliche gefchlecht aus Diefem anlap ben Rom * 
dat eıgentliche waren der Römifchen sure) neun 
ge mann 
n ſcha 0 nuachdem 
Gibellinen einer aus diefem Haufe / welches fietd mu dem 


pres 


ct 


Ar 


Er 


| 


donna, als 
müßel nicht weit von S, Fobannıs in 


N Et tBider Die Suiten zu predı R 
Han detban, Daher ein Klugr Copfr zur felben geikDief ee ger Be Dem dig een ne 
ni t 
Urinisurf „ Columnis redde colum » menen fei te i 
Rede — — mit, Wie num Bus mittel Die 
Urfinis urfam, el geantwortet 


Reddo aquı igat, 1 den 9) ee 
Sonften erbellet daß alterehum biefes gefcblechtö (on Darand, daf ’ejubervegen , alß jener nad) Laum gemachte anfang has 
an. 809 eine beyrath_gtoifchen Hop Idefchi , einem Concilium wieder aufleben und 9, 
de KR a Ce Baia eh 
fen worden, 


derftand und freugebigkeit —8 Römi den volcke beliebt 


Er 
Baſel weg gen und fodan loreng oh 
di machen, Daß der Kath alles, Dad er molte, durch ıhm nach CH Datte, Und. & 
wunſch erlangen fonte. Db er auch gleich wegen der 


Mag 
em er eine band bauen, und feine ebardirer übel 
—X hatte, auf befehl Clementig 


e + dem Türekijchen avfer 
It er Doch noch unter diefes Vadſte re erung wieder dabin ges brechen folte teil man vermepnete, e8 wäre ei , 
dem Kapfer Carolo V mi 1 N 


lieb gewonnen d ibn zu fei 
welches amt —— fe a R 
bat ihn auch der Kapfer mit vielen fchlöffern bi e ) ‚Bald darnach gı lacht 6 

De 
“Y mir Cr Auova und — Coflero in der Anconitanis be in dem gefenn mit ö % Yard 
feven Mark. Nachdem aber Paulus IV, der dem Spanifchen mufte glei 
zu ma geneigt war, den Päbftlichen ftubl beftiegen, bat er weiß, ober in ber Schlacht oder in Act um lie 

ba D aun i 
i —A iu wadrendem £tiege mit den Spamec fegen follen , wegen des bey ihm vermerdten g Es über die Donau 

venvahren 
fängnifes erlaffen, 
ıttenen Isyadens belohnet, und von dem Dabit Dio IV mit den i irai P 
a Eon CitEe Mn 
em titul en ai n mo I» » a 
Aust, Johzumem Georgium , welcher voltommen in und brachte 68 an Rate eine ungemeine neigung den Rudi, 


x x lehrter als Diefer g fäheiden , bi, 
begab den geiftlichen fand ‚“iener aber vermählte ich . Di i N, 
mm welche in 8 OD pen aa Mag DE Mäbfle Gtegorius XV und Hrbams Vin 

ne und 2 Löchter gebi 
Bin eh * befam baber von dem König in Frandreich | 
. Köfliche partbeı am 11 2 1624 ii il, als — 
Ben Orden —— a en br DOr mad Dar me Gonrinang 100 Mi finer Briefe mel. ande 
ergog bon Ereaui, und fund ihın mit geld und warfen ben, rangofen. Er batte auf anfıyfte ‚an 

der Babft feiner ehremsämter entfegte, die ihm aber, ald gleichiwie Bicus Mıranı 
Scen moren Ara ie an am ie Mir Aa ang ya DAR AUC nac andere made In Mann 

en. uf ımaı it 

Be em engen eh nicht ale am Das pt 


Er war fehr gelehrt, und un den I legantioribus, wie auch in 


nn] 


cef 


cef 863 

ibeli im ſdar · jure wohl i ä 

et Sen af em Kar an BRAD ct ka Mar 
au 


7 4 gar und Böhmen, die 
fieget, und Die Fahne deren von Uefini, fo Die vornehmfte des ame cr Et dafelbft zu predigen, fein nachfniger Eugenius aber fen« 
bangd der waren, berommen, bat diefed gefchlecht dete ihn nach Teutichland il 

ebenen Di gebeten Dürnten fin mar — en na DEU u made he — 


am Imperio, cundta catena li 


——— 
Denon BEOEEReHfer Die Wäre rk ann DC YeIof mie 


em Gouverneur von Kom , dem melottiy Chen. Endlich wurde er befchlicher Ungans een der Gries 


ir 

ugee  Dafelbft Ladislaum , den Km F eben, um 
IE oe Kann ug Den , Daß er Den fein mit must gacl un en zu deren 
8 eine eie⸗ 

ben deſſen crönung d genbeit vorhanden den befagten Kayfer zu demutbigen, np 
inc Penfionario gemacht, chem ende fprach ulianus den König Ladi . 3U föls 
e Woliopo 11 verwaltet & lichkeit des endes Toß, weichen um on Br 6 
eſchencket, und nach articul ge chworen hatte, 


umgebi d ü 
a 


rtbep verfolget,und destwegen difeen FulianumGefas mepnen , es babe ihn der fchiffim, ammen, 


8 ermordet, tele 

. Macıdı ber der friede if er des bed an. 1444 Im mov. gefcheben, Cochl. 

“Son Dem Keen og Maren des er· Unupbr, Villerei, Au ery. Spondan, —— 6 hit, Huffir, Ciacon, 
r Tulln Gefagi 

vicd nuova, ud der Pipig Urfin‘, gebohren an, 


— tit N j 
geizetten, und Yulianum , Heroge von Civird nuova, nen in feiner jugend fchon Er 


erdenn iu den frrachen, wie auch in De Ne ae wie 
nach jich aelaffen , der Iobannen Georgium, Yirgenium von juriSprudeng, medicin, matbematic eo + teologie, 
dem bernach ) vetrum ünd A andrum , den Urbanus VIIT'zum MEI 2 9 und weltlichen 
3 —2 =. — ur en ae re * Deswegen dat ibn der Eardinal Belfarmie 

’ 


Georgiuß Hinterlicg 2 ohne, Zulianım und earirandola emslichen; ja 


er 
. Ex war darben fehr Bump ga is 

f i else 
ven; darunter aber Die föbne alle vor ıyım tem Diel von ibm, und Diefer Ic fere batte ibn zu fe ir 


nem Cam 
en8 dielt diefer Fulanus Gefarin die Frans —S bin auch den ie alßsDut jugedacht, 


te werck 
getommen. 


Dicht: Pr 
der jengee, er in lm nen güteen ficcediren folte; noenn er aber Don Kinen ge «cten find Diele gedruckt zu finden in en Po&matibus 
me Einder ver! t. : A 

Eheaae Urin die erbfchaff Befommen ‚j4uD den Mamen Ges Iiepesegedichte 1 Ken aber w 
farint annehmen. Ad nun der Herkog Fulianus geltorden, tat Ave aufihn verferti, 
iwar — — — — an; allein weiler altumd Erdneflich gi 
ia: ei er fich zu [ 
mälte aber ſeines Babes jüngere tochter —— Er 
— — Mer Dia Ge e Seigey ein keine fin Languedoc, der gold ſand füge 
farini bat ihr zwar anfangs das techt der 

dem fie abı 6 jahr eine Nonne gewefen, vermäblte fie Cefelius  beifer Cäfellius mit dem bornamen Nulng, ei 
nachdem den an * wolte ihr — fortpflangen. rühmter Rechtösgeleheter , Iebie ungefedr 30 jahr vor Chrifti ges 
über es zu einem groffen farm, barinnen endlich Die burt, und tonte durchaus nicht dahin der werden, für Dievers 
Ruota vor die ältere tochter Livia gefprochen bat , welche fenteng  ordnungen, fo Die Triumyiri gewalttbätiger weife q 


IB um; u * 
eee auß bern paufe Colonna , [eben vorher am "Ofum; beptpelchen Ofnguftinus —* fin 
erbepratbung nicht entjcplieen; er ver» yorhanhan gu Andere yon Balduio de mon u 

q von en, Erytbrzus pinac. ı,c, » Of elog, ; 
i deans & Pehimmana .F * 35. Oufi elog, Yillarins, Nu. 


geburt abgetretten, ket und unterhalb Bagnols in Die bone fällt. * 
k ein bes 


wor fie ercauiret wourde, Der bruder Ppiltppus aber ten, vechtliche formuln aufjufegen. er (are oa he 


AH ufegen. ar 
t ales, jein eigen Der: —2 eg Cie Sulio Eäjäre redete, und jeine Freunde ihn Bfcgen ei 7 
efiget aber di inifche familie auffer dem ertoq · ort ie den met 
thum —3 ie em die Hergoatbümer Gens den unangenebin men, die ihm aber Jego ie 


b er zur antwort: Es ıpdren amwen dinge, 


R N die frenbeit ges 
d die ſtadt Lavinia in Campagna di Roma, ‚du reden, was ihnen behedte, nemli daßer alt und ohne 
5 auch Das Baumes a aaa fire  Tindertwäre, Vater. Maxim. 1, 6, cap) a no Düßer alt und op 
mans itztherrich, —2 P.a. 


Ceſelius / 


Baflus) ein Africaner , fa na 
rind / er) ein Eardinal, war aus obgedachtem Kayfer Meroni zu binterbrun » Fam nad) 
chen 
erbarer freumdfe m 
i d bermach mit verjchiedenen Viß · do alda berborgen hätte, Kant 93 

— erben Cobalt Abrianus VI par ermeplet worten, done weitete unterfchung dreurudeı tue lieh alabatp, 
eng er in Spanien, mit diefem neuen Vabiic wegen wich, gegebenen fchaß abjul * 

gelegenbeiten fich zu unterreden. Clemens VI? und vau berfihiedenen orten nicht ohne grojfe 
gebrauchten ſich feiner gleichfalls zum öfftern ; umd endlich untoften eipkaben, funden fie nichts 8 


—— 
auf feinem acker um 
erfunden worden, in welcher ein 


te und fund mit dem Mediceiichen baue in don Larthago eine tieffe böble 
erbalben i von purem Sn anzutreffen wäre, welchen viels 


hafft. Derhalben ihn Leo X an. 1517 Den x Er 6 
ge Ro abfertigen, Dicfen vors 


allein wie fie dahin gefoimmien, md 
nach der angebung Gefeli- au a / 


+ weil ed Baſo nur traumet 

br. an. 1543. Erwarein lichhaber der hatte. tliche berichten dag nachdem er die falfcokeit feied 

a — mobl abeletus ald Aldus Dans traums gefeben, fich fıof entleibet habe, Damit er nicht zu einer 
giu8 feiner (ehr rühmlich. Onupbr. Pıßerel, Ughel. Ce. Komäblicpen fraffe verdammt werden möchte, Andere melden, 


guggfeeint,, ‚utionus) ein Eardinal aus dem obgedachtenges Daher am ai aller feiner Te Iborden, Fon aber 


erlitten hätte, 


evon Martin V an. 1426 zudiefer würde erhoben. nichte w annal, c,1.feq. Suer, 
literis ori Ner, * 


—— — — 


rn 


cef 
Romagna an 
gen , mit 
Cafe ae an fü —X 
an ſena 
— die — von einem —X ‚ welches 
ayfer Feidericut II fol erbauet haben. Gefena batten fonft 
zmonienfer unter fich gebracht. ich 


j dadon- 

; 4 fe hr Malateita , daraus einer fie der kirche 
eren. Qlegamder VI batte Re beim Eäfati Dee eben ; 
Be 

jen ee ! ) 
* Li4 €.6. Proop. 1.3. 84 — hift, Alberu 
Tral, Schpie Claramont. hit, Cxfenz. 
ſena / Michael de) ſiehe Occam 


it ein vornehmes gefhlecht 
333 M.aus Aguıtanien In Pati und —— 
18 jahr 1400 aniichen von einer fchl dieſes 
nd nach Rom gekommen. Sie führen ıhre gencalogie gar weit 
3, und bat es ın Rom nicht am leuten gefeblet; Die Darüber ger 
t Doch ifted ein edle und berühmtes geichlecht , welched 
‚iedene geoffe leute bervorgebracht » und fonderlich unter Dem 
t Yeome X empor jommen it, da einer Angeins ei zum 
miffario im der peitsgeit beftellet worden, und jenem amte 
ern a rn a 

| gemacht , | 
——— Er war fonft auch Pabli« 
den 30 jan. at. 1656: 
ze — Acqua 
va und Geil , tu rojjes abnehmen feines verm gend gerar 

. Mit feiner gemablin ‚Hiacntha Conti, Earoli, Hei 
Poli und Guadagnuola tochter / hat er erliche kinder gezeu⸗ 


— Angelus de Herrog bon Acta Sparta, k- war auf 
zei Cngeine (Gen, und machte fich unter dem 

ano VIIL an. 1625 und go berühmt, (Er war ın der philos 
ite, matbematic , ben Iteris ieganuoribus umd der imechanie 
ıl erfahren. fegte er fich auf die phogt und bat 
non ihm unterfchiebene werefe,die genuglam von ſeiner gelebte 
teit ‚, ald apicarıum 5 $ metallophytum 5 tabu- 
KL u una 

ie emie ‚ei auf; | ai Jal 

—E pin, 3, c. 23 . „ inapib, Urban. 

Paulus Aemilius de C Eardinal , war ein ſohn As 
Eefeis "Grafen von Menjand gebobren auf feines vaterd 
1offe in Umbrien den 1487. „WS er feine studia an · 
kam er Led X, nachdem er vers 
7 zum Gaedinal machte. (Er 
Biötpum zu Lunden in Däünemardı 
Adrianus VI ermennete ihn 


ni 
3 tode Diefed Wabits gieng Die rede , ald wenn ee 
ſen ftelle betleiden würde, Er ift aber nicht Darzu gelanget, und 
vchgebends den aug. an. 1537 geftorben. Barum A, C. 1523; 
bel, Ital, facras Borel, Aubery 8er 

edes / Alnbonfusde ) ein berühmter Spahifchet Capitain, 
en an. 1518 zu Drcajo im Der Eaftilianifchen landfchafft 1a 
Sein vater war Gabriel de Gefpedes , der andere ber 


den Sächfilchen fabrzeugen an das andere ufer ger 
V gelegenbeit gegeben , den Khurfürft von 
(berg zu erenlen und mach einigem gefech! 
u fangen ; daher er auch diere that fürtrefflich belohnet. 
Nach 177 —* er an. 1555 dem erſten Grafen von Alcaudete 
Martıno Alphonio von Cordova und Velafco nach Africa, und 
fignaliete ſch nebit ſeinem bruder Juan de Eefpeded, (welcher 

en wurde ) Wider Die Mobren in dem Königreich Tremei te 


eh daben fb 

Spanifche Generalifimus Don Juan de Auftria die ftelle eined 
Mefire de campo nebft der commenifuren von Socuellamos des 
Kittersordeng von S. Jacob kur leer Allein che 
er nocy diefes bendes würdlich et Iren Eumte, ward er den af 
auf eimem gebürge las Gvaxaras altas genannt, bed 
Albunnuelas , umveit Granada, von den Mobeen erjchoffen, als 


ibn in verfolgumg derfelbigen die feinigen verlaffen , eraber nur 

mit zwangigen , Die bev ihın nebliebeh „ ihnen Dennoch mit une 

licher it die foige geboten batte. Man begtub ibn 

du Reftaval, und an dem ort , 100 er geblieben „ ward nachmal6 

ein geoies creut, aufgerichtek, mit der überfchrifft. Hier verlopt 
fein leben der groſſe — Alonfo de Ceſpedes der Lapffere. 

ei famili Rodrigo Diender 


feinem Ieben und von 
öniglicher 


iner gantgen Farmilie bat 
I er 


Spaniſcher General Coronifta ein ab 


gu Rom/ telched " a 


* ceſ 
derlii ben , worinnen i 
glaublichen ſarcle gar fonderbare re ir 
daß er zu pferde fikend, wenn er fich am einen delden oder an 
Ba ne aa 
] Onnen; daß er einen farden 
ırkifchen ſtlaven, Noel i 
ibm big andie fAultern En In. geht d1 
Ü 


eine grube, welche 
* ine, 
Ener a m na ea, 
M 9 
—— 
ten demfelben den efchla, & 
— A of Don Earlod ı bed Sr 
it det tr! jehal Pi — 
hebft nn m; baß ech 
en , mit folchen 
und was dergleichen Dinge 
ion, worinmen 


mem eingigen arım nicht nur geboben, 
Arte m Er Ra band den flier anı 
NE 

} { rind, ein ti —— m led 

tele ken eich erlegt ; dat er ein 

berg hinunter 

mac ae Vet 

N er geblieben it, 


Yeah "oder im und Gabriel tochter , maimend 
‚ta jobne ı cum u ’ einer 

Anna binterlaffen „ welche fat ihren H 

der gröflen familien in Spanıen ſich befreundet 
‚Mendez Sylvua com) , de las hazannas de Alonlo Celpedes, 
wel Marmol, bift, dela rebellon de los Moriſco: de Granada ĩb.ſ. 
AUF Tines Perez de Ias guerras de Granada Pam, =, c. 14 


ER 


Luxemdurg / toelcher , 
nach) unter der erde auf eine meile lang Läufft, ehe er wider E 


vor mt. 
¶ Colus) ein ſohn Bucii Keil, war fu feiner jet einer 
bon den 7 Römifchen epulonibus „ ober einer dom den 7 beamien ı 
welche ber bie den göttern zu ehren angeftellte mabljeıten die ober 
fie aufficht hatten. Man muthmaifet , Den eriten hakrent 
Der regierung des Kadſers Angufii Er ſonderuch 
deswegen berühmt „ wen das Ihr zu ehren aul prächtige 
grabmabi unter allen monumenten von dem am 
beiten conſervitet hat. 


dem er vor Ham, fo an dem 
fich nape bey Mochefort 


folches im einer 
und unten ga che breit 7 
aubgekt » 


aujierhal 

1663 auf befebl des Pabfis Aepandri IL veparirt mocden, Orsu 
Falonerius de pyramide C. Celtü Donasus 

Panvin, &c, in ipt, urbis Roma, 


Delic. de Pltal. 3.P:7. * “ 
Eeftius > (Gallus ) war Landpheger it Ehrit, — 


bon loro worden , in Judaam 

5— an Me — A 
ausplünderte. Endlich alder 
von den Juden angefallen und 
arnıce zurück zu gieben- Aukcin da elbige ET 
Da une Woeb ie art gene, 
Set, und würde ihn auch einbetoumen habe, yoenm ge nicht bit 
*— ib rn en Ba lem, 

olgten ibn Die nv 
felber konte Kaum fein eben faloiren. Ju/apb. de bel 


ib, a. 
Ceſtius 
ine belopnet worden. 
fopne , (welcher Dagumabl Gouverneur {m fla war, ad, ichs 
von feines vaterd — und noch datu ein lecht — 
batte zu abends ſoeſete ſragte Zultius be offie ver berjerge 
wäre ; fo unten ander tafeljälfe ? Da ibm nun einer von * 
bedienten umıncr geantwortet , &6 wäre Geftiud, fonts Feine 
namen nicpt behalten » biß endlich ber dienen hunpufegtes #3 Kin 
Ka ee an ME 
(023 0 a F 
zuben hohlen „ und Eeftiuim in feiner gegenwart Damit — 
Jeneca lot. 7» —* 
chegut / it bet name einer SrÖmifchen amile , Pit 
ee dr Gorneltorummar. 3 Hub UNDENT ra 
hebime leute daraus entforefien ‚ unter welchen fol 
ürdig find. . Cornelius €: N, mr 
A. M. 37487 RC 209 Can . 
nicht germöhntich Wat. 


Judaic. 


ein mann von fehlechteitt „ weicher all? 
te, morenoobl gu 
— — —— En insmal mit de 


= 
= 
= 
> 


rübmi d bat 
V. 5564 AM. 3784, A. C. 1975 gleichwie 
rem Cornelius rn Bür 
tbegus war gleichfalls Bütg AV. 
181. (in anderer P. Sorneftus Keibe 
wider Sullam 5 wurde Darynenhero von 
671, A. M. 3901, A.C.83 für einen feind Ded 
Doc infinuiste er ſich 


ji 


= 
® 
2 


> 


3 
r 


bernac wider beO 


| 


nn] 


ef 
ag hen 
Jar ng A, 
———— PER cet cev ceu 
Pr —— ‚ehe in Rom ein (6 grofe$ anfehen ce 
en IL 
M arım us felbit auf Diefe art ten tuntez en Römern , darı liſſa. Di 
en) ce wider den Mitbeidaten gel hu dem commanute5 Der, umdan. 1415 rie auf bemeifterten R, Gotden nah 
URS hu, kn tbequs ein mitgefelle des Gatili gelangen mufte, _ €. Cornelius der der aus der Mohr Hl Johannes I Cr berfelben 
ma Or Confpiration erwwürget. Au de wDurede im gefängnif we, ge nien, an. 19809 en bänden. "As KODig von Docau 
aa Ba pe mit Duintio er amılıe geböret Gornenng un wie wichtig Die gans Vortugatl an > = EL König 
ea; et augtheilen muftum rutatum „ oder mg esniciher gemorden,und Spanien gelegen Ko, ai z And moie nabe er u 
22 el] monien laſſen. Weil aber bey ihrer mit rauten untermifcht Sn UDe1tbe8 Die urjache te er einen Spaniichen Gen rorigteich 
— * en Begangen worden, haben fie Wohl ein feier inden core» gau lied, al6 fc an. nang Dan Diefer eunge 
—E Pr — erbauung der ftadt Kom. * —8 — mäffen, an geböreten,in eineni eimkanane übrige Örter, jo d 
— m nach feıner cenfur Bürgerm tus Getpraus ug un Cuteifen, weil fie 1inbigen tage der Cyan er ron Worte 
2* Pe ferne — ——— —— * —— ———— ben boibimdßige 
* — pi 8 den — arin umaieung es denen dab Die eigen ange —— a Ibn uch an. 1668 in dem fridende 
4 — mi 'en bet te bel, 
a —— 
—— in Luculio Sala bet Cicers in ae Far Pin, —— — dem Mar F ga erlichen Hiengen die 
—— Te x Caslin, Ammien. Mireelin.hagen Dane — — 
Feel et ; *  Diejer Stadt, ieſt derna mund 
——— — — 
"am ek to di Benetta flger und fich ben —— giengen endlich die Sp an ihne ein mehrere an 
— * Genen Bet. Das umliegende land wird dabon vera juridim Ken Kam gebracht, und Di ea 18» Were We 
— eto nen, u agung 
—* Ko De es) WEB non den Keygen Vonen vor ei Eu aa Fa mean pe pohken engen Bie bea 
A m Sam hg Kt ae nes Mm, 
— jebevratbet haben, der Dborcus LE — og. ecci. &c. * 
Im ak eg Gorgonum, Medufd , und von ibim eine mutteı „Eesimbray lat. Cecinbrica, i j 
* — at many Daß —— ee Do de bite Dar Griremananilteine Keine ade in der gortus 
————— he g babe. Hip, des Die Tiefen Yolopbrs diemlicp fehen Supeın Atlanten men und dem Ca- 
das eine Marı eg P- 9% 10, flog veriehen, C& und 
u. kandı garafichafft in P:779. Cimenar, dekc. 
oh Kain a — techten an Bienen, einst oben au die Cba / gede Schach deic, de P 
—— ne zur linden an viren — * — de tgan Coon) ein altes berüh 
— Kan One ea ed 
e den. Die bauptstadt darıı open, Earolo II, verel bat fick; au Dierk al auch d 
Summen mer Aue Tanaro,an den gränkenvanan Mt Geva,‚lat. Ceba dreE  edeine gera, ei gefchlecht nach Zi en namen bi 
ame me ach lich aroß, dag (chlof e yenvon Mondoni. Sie if nicht fi Dem BerngegCTAue zeit Horzet , und zu rich gejogen 
Bee de bar urn aber; welches gegen über cht fonders Iicus de Kl morden. Aus deine Iel anfebnlichen ehren « 
I Emanud u en manuel —A— auen- Dünen a thate —— — Senticus icũ 
Hana Pe A a anpofen Dergebeng Belag meh ek elle me —83 —— dor m Enyibcn Die btey zum 
i t en. e ir lberg an. 
er iendeälhe genommen und an. ..- — Ahıert etehlag durch — bat ken, ee Eiablder 5 dan 
* —— —T * ——— on Glaneia darfür Kunagalen ——— [1 in den Zürcher 
* ehr, dennoch mufte es nach al oß aber tbate um Schnecben an , und die 
bs Rome. Tapih* capıtuliren,aber an. 1649 babı e es nach abgefchlagenen fi meifter Dayelbit errichtet. An, ı infe! 
j ter fachen Davor abyichn müen  Sioanier gleichfals unver um Sram on 4 Hd Harb.an. 1469 Conrad mard 
eroiefung dee Daaorumüffen, Un. 1584 batdiefe fl richte Rn aenaAll. 1443 aefandter an Den Kanıte fuboo 
ur Gate ersielung bes Darbep genden tleinen Aues C ee habt dur ann Detnbard Burgermeifier an, 1760,u 
— Diefen ort fehr — eben?E auch A] giofen an dieien en Aaburg —* round gelandteran Kae 
et — * gelangen nen. Beichreibung Su neder recht in aufs —ãA er 
— ———— eine fecte der Sanjanen in Pndie Pr149456.*  Mocal beribendr ana Kanyer nicht a ng, a 7 
Be Bd rn Me ern 
— “ it ei Ä fr ‚nor . An. 
Me Bi BE SEE Gasen BE 
b rer zu gehen n zeit mu tahlen Co r 
— ſich dadurch von — —E — Den Gase in Gronnee m t Chabannois / ein alte 
Mmtbinin Klaren mögen en merken, ittnden um EAU ee gehe 
; en mögen ‚ und geben geichöpfge Und Die einige toch) + welcher um das ji ‚ bon 
f lenen und andere Danach „und geben fer Heifig achtung auf Die chem ter Jordani II lab er 
e De verbi egleichen ebiere,Damit fie fich nicht bie er erite ſtamm der Herr. ‚ genannt 
din Im Kurz verbrennen. Sie fagen , da HR be mıcht etwan felbf; PeVratbet. 8 find aus Diem Hran oabanne$ an 
u a —*8 ut in feiner gewalt babe, — * Beige din fen, Darunter zu merken iefem haufe viele berühmte 
2 — —— — — 
— BIER, „ale feele umfterblich fey, und up mn Ana balten Das Frandreic,. Er war cin hm Touloufe , und Graka Das 
— ee er eines menjcheh oder Diehes in den ans DEV Azincoet geblieben Roberti,fp.an. x 
* borigen hehaufn Wwoandere , nachdem fie Dammiarim ‚ und ein bruder 
—— nennen,Äind Dierecficht geban derdienet. hre eımpel, Die fie Rate Liebkun ‚von dem hernach. Erba a 
ver form einer ppramıde, aan und ie capellen ihrer gößen ale on I aner jet, Gr befand a tbeil an atlen groffen 
form ie poramie. Die hname beraten Kue necen DEE Diegne mb an ana folgenden Haben Ba 929 im de fhlach 
ee fie mach Ihrem tode; ‚abe Der Lnber ie, che nac vor Dem Dre Dei am andern orten. _YRach hemmt 
er — nicht derbunden, hen, Degnaben fie. Ihre —— — — Ai. 10 —8 dem abe r 
—— & n.jdndern geloden nur Biß an ihren tob Im wDilige — zu jap Capttulation von Blaye, er Grofineifter. Folgen 
PR würde 7 here aan Dicke fie han —E — — dar en #7 —— 
1 * ei 2 
— Bald mim etc, Kap man: ee Eee ine om Lahn 
— Sc, Daran vn Eure. ra 
un Che Biel Iebenssart gelangen fönnen, Ach Der ältefte von Cpabannay en 
— Be ar ne, nme, Sek dm 
—— nein tagen nichts andere ji alt, daß fie irchoff om Puny Und Artoniurm 
Be maifer mu einem gewiffen d 2 a ehe N ——— —— 
—— nabrung von ich geden dil ac geichabten bittern hole, welcheg JUNG Wiederum »binerich Earolum, — U, von 
Fi) achten Defe überaus und vermannettfttten der Benianen ver On ananerum geiorben , und 4 töchtern geeng 
* unterlaß ihre zubörer dammen fie Dergeftalt 7 anne$, Det andere fübn Jacobi 1, und brube 
5 * umgeben. Mandel Ind. vie Mk —ã * —— Kir —— nur =. 
⸗9 euta, eine ſtadt und vefh nie derRarguien in. Er war 
ee Gibraltar auf e ung in Africa , an der fen on Saioncn unten von Goueton und 5.9 
u Eee Sen Gase En DC ehamamage un 
LE — in Rauruama Tingitana, at zu Dar Dor jeitendie 2460 iee der Königın Balbarna ae anal bon Zoulou uns 
mA viras , md Pomponius Mein Ciepta, Römer nannten 509 md batie mit feinen —— x. ats» 
i Drtelius Halt k # hin e Francifus ihm füccedirte ; Send 
f 
: nn 


m — — 


Ne Don Saigugs; und Gabriel di 
Atpeil, ‘ briel die 
FPrT nun 


ch s argus b . 
per ätet, Sranckut, Marauis bon EHEN jeitete dargug endlich das wort Chadlait eutfland ü 
auge enrio Inf dienfte commanbirte Inder ferlacht  Nürfweite an Eavoyen gelangt. Fr Ke = 
Ein. 1190 , uMd ie nach fc Jobannem , Deicher Gas Deilen Sohn und nachfolger SHenricns HIT. fchendte den deften teil 
— 8 De an en a Amon Amen, Der San Brka 
rum, e ati 
und Ebraltopbe ent rg in dee schlache Cusil verliebt Diefe landich: — 88 und, 


Kindern fich au icug befindet, ber in 
au und an andern orten feine tapferteit an den tagger Amadeo IV. An. 1536 baben die Wallifer den ibecın land am 


nächften gelegenen theil von Chablais big an den Drank Auf einge 
wennts / (gaben us Antoniuß) Br — tib, 3. de all, Gun i — 


aoon en jüngerer bruder aan Dee ten a. Ser. hron. Ben, Bir ER 
Er wurde ald page 10 dem | —X 8 en Marc u Zen. dr — 
ea Er N Ania den De —— SE hc ae Fe sen na 

gefangen ; alder aber wieder auf freven race von donlench gemennek wad, 


, VER in verfchiedenen elegenbeiten gebraucht, auch Aım 
ıfeber ber die all  emacht. An. 1456 OLD € —— ein Auf, ebe Aboras 
den unrubigen Dauphn nd nacpmaligen König Lubopicuim Ebabot / ein alte6 und edied geichlecht in Francreich/ daraus 
K Haupbine mit_ einiger MAnt eaftt gefänteht „ und gieng peciänedene wornebime, leute entfproifen. Serierus von Chaten 
yeRiwegen an den Zavonifehren bof, um denfelben von einem wu an.10g2 Birchoff zu Limoges, und farb an.ıo73. Sautrand 
ug mit dem Danpbin ubalten; wodurch er endlich zumege a wurde gleichralis an. 1177 SuM Birchoff von — 
te, daß dieſtt fich nach Flandern retiriren mußte. Ws er let, da er zibor archi.diaconus zu Thouard gemeltn, 
461 nach ſcines waters Garolt VAL tode König wurde, tächete befand ich an. 1179 auf dem Yateranıfchen Concio, und flatd 
Fan Chabanned , und fie ıhm den proceß machen, frafit defe &% 3197 ODEr 98. Guide Ehadot , Kerr von Jarnac , Rilter dr 
zum tode verdammet, und alle feine nüter confifeiret wurden; Königlichen orden und Gouverneur ju Rochelle, wat ein fon Las 
Se daß Ieben ibendtte „ 10 ließ er ib Impiebas rolt Ebabot , De endel Jacobi. Er bebielt an. 1527 juanfang er 
feren, darauıg er in dem folgenden jahre entkommen, Um regierung Hentier I1 die berhand in dem berühmten duel im dem 
in die Ligue begeben, und erft dem Hertzoa von Bourbon thiersgarten S, Germain en Laye , wider (eancıftum von Viren, 
gen, bernach aber ch fü dem Herkog von Bretagne retivie dela Ehaftaignerane, und farb tm hoben alter. en ihm 
Nooranf er endlich. in dem erfolgten friedem nebft andern aus · mmen ber die Grafen von Yarnas , die Herren von $, Aulagty 
anet worden, Dit ‚König beicbencte ıbn an. 1469 mit dem auch nicht minder Die JeigE Hergoge von Rodan , durch Marga 
als querit aufgerichteten Kuttersorden S. Michael , md mache ruam⸗ — von Koban, welche an. 1645 Mit penrico Thabot- 
n gum Grogmeifter von Frandreich. „Er, brachte hierauf den Sen iulave , Gouverneur von Anjeu ı DerH it merk 
Ten von Aiemagnat wieder unter des Königs borhmäßigkeit, e linie der Grafen von Jarnac planıste Qeomor Chabot in fohm 
fan. 1472 fuccurs in die Durch den Hertog bon Burgund ber Diefes Guidonig, fort , Durch Guidonem I1 , welcher bimmiderum 
Tre Mabt Weaupaid , und wurde endlich Gouverneur zu Parid, Ludopicum , biefer Buidonem Henricum mach fich fe „ der um 
ftarb den 25 Dec. al. 1488, und binterlieg Fobannem ı Diefer ige kinder gezeuget. Der andere fobn des ebardachten N 
Ba tochter: Frami. de Pavie vie de Jacg, de Chaban. Guse- bruder Carolt, war Boilippus Ehabet, Arınıral von jrandı 
"l Iovms. Langey. Chertier- Sanfsvin. Brantme, Tlman; TeFe. veich , fo Keonorum und en mebft etlichen töchtern bunter» 
Gedefray. P.Anfehme. Zuftel, Sammarth. Daniel, hift, de Fran- ließ. Leonorud Ebabot , af von Charnn ‚ #. Erifr tallmeis 
2. c0l. 1231, 1291,1312,1332- 2 on — Te —— — 
1595, un e mit feinen ben en gem mi J 
zer 11) Here de ta Walice, sc. Marfehel ter geieuget: nn ı8 Cnabat, ber andere fen Dhdipi, NR 


Lpadannes [ Ja \ 
\ grandtreich, UM einer von den beiten Gcneralen ju feiner zeit, Marquis von irebeau , Graf von &barmdı it. Aittr des Könige 
em 


ter Ludovic XI regterung kam er zu exit nach bofe, allwo er ich fi * 
ech feine Kluge auebrung in fonderbareg anfeben, umd fonderlich De ag et a —— 
a dem Daupbin Carolo TIL in gnade fee. AUS Diefer Aring Seren Don Gharror; Carolum, Heren von Seaument ‚und 
ES ze Trome aelanget, folgte er ibmualt 1495 Ins Könige  cijenm, Ritter von Malta. Ja STB Gabor, Margeis set 
ch Nteapolis , und baltt nach Dieferm unter Qubonico XIT an.ıso0 beauty, und Graf von Cparny, Ritter der Röniqicen oder r Mb 
8 Hergogtaum Menland einnebimen. Das jabe darauf befand Lieurenant-General von Burgund, jeugtit Garolum, de 0.1631 
Dep a treifen in Apulien und Abrusier ward aber an. 1502 indes Königs Dienfie obne Einder geitorben. Le Labwent vombrank 
dem poften ubos ‚ 12 raliänifche meilen von Yarletta, allıvo “deshom- Mloft. Branteme memoir. t. 1. Nies homm, ahuftz. Era. 
€ — den Kleinen damaligen, weft der Spanifchen armee Zange Inemoir, Mem, de Tavı ones. Thnan, Mes. Le Bern, 
ngejchloiien , und gleichfam im fa ji haben vermennten, mit Gadefrzy. Anjelme. Sammartb, &: d 
fl n langen und 300 man jll fuß von dem Spanifchen = — 
jeneral Gonfaloe von Eordeua Nufgeboben. Mach feiner befrens Cvabot / (Wilivpus) Graf von Charno und Suyangoid, fett 
ng gab.er an. 1503 in der ichlacht deu Gerignola und in allen übels von Brion,tt. dmiral von Feandreich, Rıtier von S- Mucarlum 
en Kraliänifchen feiegen ſche Dt iner tapfferkeit von fich, des ordend vom hofenbande ı war fange zeit unsee dem namen Deb 
ab ton Qudovicus XI endlich zum Großmeifter von Feandreich KHeren von Brion befannt. Er mar der Jüngere (ob 33 o 
achie. Ju dem daranır erfolgten krieg wider die Venetianer tete bot, und bıelt fich, von jugend auf zu dem Grafen von AN leer 
een en gro ben zudem fieg bed Agnadel in Giera d’AIDO; fübes welcher bernach ‚König mit dem namen Ska, Imerten, Sr 
5 bernach die bülfie + völdter ı welche Fubovicus XII zum Kaufe 1523 warf er lich in Marfeille , und ii eömider die Kanlete 
Marimiliano offen fieffe , und wobnte Damit fonderlich der belar liche armer. An. 2525 Munde er in der schlacht Det Yanageinie 
yerung Badıra bep , welche jedoch qulet übel außgefeblagen- Er gen genommen, nachdem er aber wieder anf freuen —— 
yefand fich auch an.us 12 in ber fehlacpt ven Ravenna, und Ad dee Aard er von Francifto 1 in vielen wichtigen ——— —* 
welcher ihm auch an. 15 36 yum Admical von — alas ng» 


Franhzoſiſche General, Gaſio de Foir , darin geblieben , übernahm 
cierd das commando der grmee / verneur von Burgumdien machte. An.1532 


er aur die bitte der übrigen Offi 
und zog ſich mit derfelben mach Mevland , von welchem Sul cher Abgefandter nach Engelland verſchiclet/ 
tbum ihm der König aleich ernach das durch gemeldten ode orden des bofenbandes eebalten. Nachdem er won dannen Nor Or 
don erledigte gouvernemet bergab , wiewol er gleich im folgen yueüct gelommen + al ihm der König nach Piemont m 
den jahr 1572, Durch Die Spaniiche , Bablliche und Schweigerts und die armee allda zu commmandiren 5 moofelbit er, auch 496 
fihe nölefer Daraus vertrieben wurde. AUS Granciicus I jur vegie» einige pläge wegnahm. Als er aber des vortbeild ſch 
rung gefominen , und er feinen geweſenen ofmeifter , Artum  nets Die er gefont, Und, wie Branteme fpreibek pam nt 
Goufrep, Grafen von Etamped, ger en Grogmeilter von (grande Gardinal von Lothringen, welcher damal zum Ir 9 (m 
reich machen wolte ı gab er dem habanneg für dieſe ftelfe den wurde , um an einem Frieden zu andeln » und. ch deerg 
Marfchallsıtab. Worauf diefer dem Könige ferner gute dienfte mebrere feinpfeligteiten mdchten feiner negi inf 
geleiftet,, ald am. 515) da er der feblacht ben Marignano benger hringen abhalten liefle, Verceil einzune nen „jo wid * — 
wobnet , fonberlich aber, dader Connerable von Bourbon zu dem  Aufferlie tomımen war ; verfiel er IN ungnade, und 
Kapferlichen übergegangen , ald er ibm verfolgt „ und ibım alle öts  miglche ordre gefan men; doch, D 
ter, jo er in Frauckten hatte , weggenommen , ibm auch die be · gelaſſen umd er feine um ld an den tag gelegt — 
lagerung von Marfeille an, 1723 aufzubeben gendtbiget, Hierauf in feine vorige ehrensfielle eingefeht: gedech wich — 
gieng er mut dem Könige in Ytalien , multe aber in ber. unglüclis gen, dab Buillaume du Belav ı Der von diefen 36 nd um» 
chen ſchlacht den Yavia ſein leben ‚einbüflen , achdem er vorber richt folte gehabt baben ı als Brantome , gar ausfül ine a8 
Elüglich geratben, dab man fich, a zieben möchte. Er wurde frändlich meldet, wit Ehabor bey dem allem nichts Be tim. © 
von einem Spaniet namens Yuzario umgebracht » ungeachtet was ihme Det König deutlich und zu mebreren malen, Nasen 
ee fihon eines Spaniſchen Gapitaind , Eafteldo ı gefangener wat, daß Mezerai nicht unbıllich die gan der bielem ip Eon 
End Mezerai. Daniel. Brantme, ® achten verbrieglichteit bei bap des ———— Nas 
Chablais / ein tbum in Savonen, grängt gegen mog Te ontmorenci gegen ühne BUNDES’ em Bat 
gen an die Schmeik; um das Walhfers land , gegen mittag und nige damalen febr veränderter hum£ & dot nterfucht Hoffen 
head an die baronie Fauciqny und Die veigten Satlard , amd ge, Machdeme Wonet das gange leben diefed EA Faimlerm 
m mitternacht an den Genffer, fee. Die banptitadt darinnen ft mochte man bloß 
ee — folen w ar Datianen re befügten ‚u —— ht do 
3 J ereven in dieſer proving angele get deswe · voll je 1 „ie: i 
gen fie auch felbige provinciam equeitrem obet cabalicam genennet, UND gewopnbeit im gericht —2 die Richiere / an dit age 








cha 


außgclfem, und endlich bep allen und jeden mit öfter beffi 
Darauf gedrungen bätte. Mievohl mıın Ehabot u = 
et joker a — er aut ward, fo jchmergte 
g mp| eltalt la 
Krmad) den 1 hun. 1743 Rart, armcalt, | Bat lange 
al, 


Chabot / (Betrus Gualterius) i 
tun —— 
begriff er die Lateinifche head, umd im 24} 
ter wurde a * 
— ‚u unterrichten, welcher er auch 6 jahr darclbft vorges 
dan 1. Hierauf) ‚pieng er an. 1545 nach Varis, und Rudirte vierd» 
fophie, wurde bernach Magifter darinnen, und 
ey * — vornehme Kinder zu eoälem 
Abın der Langer Hofptral de — 
an 1580, und lfd 7 jahr nach des Canglerd tor 
Seine vornehmfte arbeit war, den Horarium zu ers 
Xldren, darüber er an, 1587 einen commentarium zu Bafel heraus 
en a gta ac Gab 
1615 a N 
Chabol ein befehei Mann, umd ertrug mit gedult ——— 


nd 
plünderung des feini on, in währenden innerlichen Erie, 
Füorte auch von jugend a ein fehr eungegogenes leben, und —— 
gen einiger Teibess werungen fait gar nicht in nefellfchafft , er» 
Teichte aber doch mehr alß 90 Jabe , um! 
far. icon, vir, illuttr, Audr, bibl. Belg. Freier, 


d lard wind jahr ı 97, Buf 
Cdhadre / ein Aug; fiche Besbre, 


$ 
theatr. Bay, 
Thabria oder Eilabro , Iat. Chiabrius , ein Auf; in Macedos 
en; "welcher fich in den finum Thermaicum oder na von 
Theſſalomch wiſchen Theſſalonich und Eaffandra ergieſſet. 
habrias / ein Arbenienfifcher General, Pi errichtete 
viel {one thaten Mm Der zeit, da die ——— der 30 
Zoranıcn abgefchüttelt ‚ umd alfo in einen neuen Frieg wider die 
bartaner, welche obiger Torannen gewalt unterflügen wolten , 
A waren. Unfangs ward er an des Fobicratts play der ars 
mee bey Corinthus borgereht. Hernach, da die Atbentenfer mit 
denen Lacedemoniern frıcde gemacht , wolte er michht mninfig zu sup 
+ kieffe fh von dem €, votrichen Könia Acoris Dingen, wm 

Abat jelbigem gegen die Berfer einige zeit gute dienfte / big Yharar 
bajuS €8 durch jeine darüber zu Atben geführte lägten dadin brach» 
te dat man dem pabrias befoblen Brück zu Lebren 5 vweilen jelbi 
ger jet den Arbenseniern an der Perfer gun und freundschaft gar 
diel gelegen war, Nach feiner wiederkunfft gienge batd der trieg 
mit den Lacedemomern nieder ad, umd ward dem Chabrias ein 
Friegöbeer übergeben , mir welchen er fich der infül Eubda fo wol 
ald verichiedener aus den Eycladiichen imyiulm verficherte, Sonder 
dich aber bat er chr Sinpelegt, in dem teerfen deu heben , allıno cr 
die Atbemienfifche völder, Die denen Thebancrn 1 bülffe geſchici 
waren, commandirte, Dann ale fich da Agelilans ‚fieges 
n fall verfcheret hielte, um fo mehr, weil der feind meift uns 
geübte foldaten hatte, ‚auch fhon ein teil von deffen- trouppen 
gefilagen ar, machte Chabrias diefen alten d»Dbraften ne 
urch eine neue voll, fi Die er feine Eriegösleute (teilte, dermaffen 
ht getrauete auf übte anuegen , und alfo den 
&on halb gewonnenen ieg aus bänden hieffe. Cbabrias hatte nem 
” er Bam bei han Be Pad Tan der um 
ichtfchreiberen (chlief ft, fich aufbas rechte Enie niedergulafe 
fen , den ichild an das Linde veft anzufchlieifen , und fo dem nde 
ch darck entgegen zu halten: weh dann ım Der tbat eine 
Den lan a Por —— er — 

ten Vhalant a, jufangen oder a alten, und die in jer 
zangierte joldaten fonderlich in gefahr feet , von unten herauf, da 


ein! d '0d. Sie. mit verſchweigung des 
fegen, da hingegen Dior. Sı ‚fo an bes 


8» der noch eiwas 
= 18 — iſcher —— — la 


wolte Ehabrias , welcher , ob er id gleich nur al ein 
auf & flotte Dekandı Neo ein gröjer anfehen ald alle offici» 
zer hatte , mit feinem fchiffe zuerfk in den baren einlauffen , welches 
auch geicheden ; als ihm aber Die übrigen orten nicht nachfolgeten, 
und —2 auf den grund zu fteben Lam, daß er fich nicht wieder 
tetieieen Eonte, fo wolle er nicht gleich den andern fein Icben durch 
nen *8 ‚ fondern — — 8 er 9 er don er — 

ilen tet ward: ıwel «396 , Olymp. 109, 3, 
85 & C. 358 gefibeben. Jedoch wird auch Dev diefenm 
umſtand dem Cornelio Sevon ideriprochen , in fo fern , daf Dies 
dorus Siculus meldet, Cpabrias habe Dry ſoſcher gelegenpeit würds 


cha 867: 
commando fiber die Arhenienfifche Aotte gehabt wie 
briag in feinem fohn Ciefinno —— eier GR 
derfchtvendifch gemefen » dafi ex fo gar Die fteine von dem kofibaren 
grabinabl, fo die Ardenienier feinen vater zu ehren ict 
nach einahder weggeriiien und verfaufft. Doch melden auch cine 
g« don, den dater felbft, daf er hem Pracht und der (htwelgerey 
Kr ae —— — ch gormemlch aus Diefte ger 
SEE a wahl 
In Dekan N —— 
Gr. 1.5. Pinsarchus in Phocione, Dem, ben, 
dyan.ıa, Atbeneus .y.& ı2. Frontin, |. 1 & 


Ehabur oder Chabor ein Auf in ia etliche 
den Re Ebobar —I— haiten *— ba eben u 
Eee e gejeben. Er em Inge — an berge Maziuf, 
Grop- Armenien , laͤufft durch ——— — * 
und Harran vorbey, bif Fr endlich , nachdem er den Evan und 
ER im ich genommen, bey Al-Chabım fich in dan Euphrat 


hacabougy {ft der name einer fecte bon der religion der 
gninen zwichen China und Indien, und Limmt ber von. —— 
wiſen eınfedler,, welcher iönen ichen gebote als geipijje lebeng, tes 
gen vorgefcbrieben ; worinnen er mord, abl, lügen, tms 
eufäpbeit, lälerung „ umtreue, unmäfiges v 


wiſſen en als nothwendig anbefichlet. 
a malen ale wollen 
& mit — zubring 
—— — aber doch dei 
eſhe genau Beobachten würden reine 
ben veriprochen, hingegen denjenigen , welche c8 verachten wire 
den, mut ervi, er pen Und quaalaedrauet 
Ka an, den 
en au einem 
würden wandern muͤſſt been ig weehen Oberne 
San em nen, Dice 
ae Tavernier, Indien. eleh 
CHACARAS, erden die Hendnii er in senennet, 
welche der ſonnen opffern, Prev in dera 


Chaco / eine groffe landfha in dem füdlichen America, 
che —* often Durch Dem Auf a Plata von Der landfchaft Yıncıe 
Hay abgeföndert wird, gegen wellen aber Veru und Tucumannieny 
gleichiwie gegen norden Das land der onen , zu grämgen hat. 
Die —— * Anfange des 18 ei —E techtem 
veiten rinnen fegen Eöunen, jonden meilten 
darınnen geblieben. ' 

Cbaͤrras ( Taſſuc) fiebe Caſſtus. 

haͤrede mus / ein druder des Epicurt , le— te ſich auf die 

—6 und — —— Gruber einem im 

eumde zu ehren pic men fractat vom Den 
——— — Laer. in Epic. Las, Gjendhuna Bon 
nL.cı, 10, 


remon / ein Eaquptier, Tebte unter der ierumg %ı 
BR 1 gu praceptor on Alerandrıni , eher [end 
rius und Secrerarius bey den Kavfern von Rerone an dif auf Tran 
Janum gewefen, Gtrabo merder an, daß Chärenion dem Held 
Galle in Acgyotem gefolget , wofelbft er Die pbıloiopbte und aftcoe 
nomte gelebret babe 5 aber wvegen feines hrurhs und uncrfabrene 
beit in erachtung gerachen fe. Er fehrieb einen tractat de hiero- 
# phicis, und eine biftorie von Argupten, darinnen er eine lächere 
er meynung 3 —A— et a 

ri Worten ‚ daßer ei cuige fen, wi von ometene 
Befhrichen. "Ch iſt auch ein —— fihreider diefes vamens 


Strabel, 17. Porphyrius 1.4, de abftinentia, Poyfns de hift, Grac 
1.2. cap. 2, & de Grxc.c,6. Girald, de * Meurfis bibl, 
Grxca, 


Cbhaͤrephon / eintra ſchreiber ig don einem 
bey ber dadt Athen , I eiten des Macedonifchen Könıge 
oo nd a ae In Cocalık € 


I 
mem en er 
mon, ı Durbaum — be — er au 
fledermauf gena 
— ad 0 a mr, an act 
Cdbarilus / ſiehe Choerilus. 
aͤronea 7 eine ſtadt in Böotien Teiche wegen der ſchlacht / 
— —— der 38 Arnntä und vater Agandei M, 
A. V. 416, Olymp, 110, 3. A.M. 365, A,C, 338 dafelbit wider die 
en defochten, wie auch wegen der gedurth des vinatcht 
mt üft, 


cha — 
m an. 1670 auf dieſen Auß und abgeben, fondern auch ea und dad 
— gegerte gcc einige ‚daß then verfprach ‚ wodurch ber —A —ã— — 
ne, Ge er ae 5 
u 
een —8 es avantur, del’Amerique NDELDEN mu Ehaları is m fich auch —E —— 
Varna a — 
aillot / ſiehe Chaliot- nachgeben ——— N nee babe vn me 
A, Ama) cm Bes an Ci ec: 
ae 8— ai e vertrauter 
un in finet En denen ige 5 —— Biene 
und nal vor, untet 
ietät befam, ex nachgebendd ſchein der vorigen ufe den rn 
EEE Dedenden tg. Ran merdie A EB —— da m beat — 
V die pbilofopbie trieb » einen febr Iebbal — deu Dorigencontract audd auftindigen ließ , beichlo th 
(b dag man vor mötbig bieK, ibm einbelt — und ib weile feinen untergam —— beit digen i 
‚gen zu gleicher geit a ud be die mathemnatifchen tudia und die  bewerdhheiligen, fat Fand in eimer funigen zeit auf — Da 
ra tractiren lieh, Machdem er hierauf der Societättee Graf von — ein cadet vom dem baufe Grat ‚wor 
—A auch, eine geitlang in eir  qmit Dem Grafen von Ganpdale , de: Hergogs von 


ftudia vollend bei 
yamäß efen fen 1 die pbilofopbie fohne r .. —* erkogin von Noten n hie Gate au 


ndern probink geid ger zu Lion 

a Dabey er fc in Luriger jeit Wegen feiner gerichtet und ß Kanen Vet ei geratben. Weil nun Chalars und Lefen 
tbaen art ji ven ,_ 9 rue zumege brachte, DIE dem are unrech geben ı 11} ah —* nu and 
rät fafte Daber groffe bochachtung * ibn , und no Kine 0 Berdruß und rach begierde , daR Ebal ala feinen beenten a Sonia 
eberedet „ feine pbllofonbie eitläufftig dructen zu laffen , fon ve nach Re gar, un um dajelbft dem Sara jou eine 
aber wei no dringen, als bag er einen kurigen begriff der; ſchere reuira gab an — 
n in grocy tleinen volum, in Fol. beraußgab, davon man Dad  fedietere ne indgemein — gebalten wird den gerin 
mid giedt Saba an In det logie und fittenslebre alle unnüten fra  jieu sed ) bloß aufamltifiten des Garbimals ven Rice, 
wengelafn, 1 pbunc aber fehr geometrüich gefchriebenı daß er 9 jelbft hingurichten befebloffen gebakt- Hera 


die talfchheit der —* fyfiemarım ziemlich emtdedt babe. Et ward nad hato zu Nanted » amd fich ber bof Dayına 
d bierauf zum Rector des profeh.baufes au Grenoble erwehlt, ws. gelangen ne und Me Commaarici aud 
Dee aber icht —E weil der damalıge Et! m etagne , fiber * —** 
1, Vileron , am um verlangte, ah erhielt » daS arıtacı I ae ven broceß formirt. ‘m wöhrender 

Fr fe nigen monaten wieder mach Lion kam, allwo cr beuden fuchung ſoll Richelier mehr als einmal verkleidet zu biefem gefamats 
Ib — = w we {et wurde , und bat man ibm men ficb Degeden , und unter verfi herung eines unfebibaren partonk 
Jancten , da Dafelbft eine anfebmiche bibliothec , ein obfervato- {hm diſponitt daden fo wohl dasjenige » nad er anf feinen befehl 
np wohl Ana mathe atbemarifche und antiquitäten cabineie anger ehemals thun muͤſſen In verklagen. ine oufpitalun 
ei mundem Endlich , Nachdem er die auficht über bie Eos wider ben König zu geiteben, Der Herteg Bon inien, weder 
Ar in Der u probintz zu 1 2 täbite ihm der König im ingmufcben wi ademoifelle de —& fich vermäßlte uud 


andeei zu feinem beichte \canıd ward ſuchte bey dem ige gnabe vor Dies 
er Welche es img. er — des 8 3 antrat, und Men ah en vertrauten —— — 
(8 nabe gefomn ‚ ervarbet michtalleg, was er israus hätte thun Können, und endlich In 


ai ee dem hofe nie 
doch duch feine gute —A —E —A bald Dasuntbeil , da Chalais enthauptet oerden fültee Grint 
"ehachtung des bofes und — —— des Kim 3. 8 im meymmung die egecution etliche tage a aa — ir 
rd faſt fein ——— iges umternehm ande fchen auf eine oder Die andere art Mi „ hatten 
qh aufs tavet ge Kommen ſcyn 7 — der K ni t zum arffeichter zu Nantes durch wi a rc; ? 
imiaften feines vathe braucht 1, * dit nicht unbe anne, Wie nicht finden ließ. Allein man 440 Daran men CR a 
at ben ex. an wieberruffung De6 EDILE von Ranies ab. linges Bewegliche vorbitte » welche bie nulter des Margui 
19 gerrichtungen aber, rühmen Diejemt» eine gebobene von Monte, rußtällig vor ibm einltgt, Sana 
m, fon geieben, 9 geichwodl feine Teffeligteit und angenebmen fabe, daß man ibem im ernft den tod antimbigte, Nelte c Dam 
ngang ı en wohl auch Daf ibm fein wichtiges amt der ſudien fange febr ungebertig ' tich diel beige user nuiber Den Carbial 
once fonften Iiebhaber geweſen/ 3 ed vergeffen ge amd, md wolle fich zu dem fierde durchaus nicht 
acht, geftalt er derin jederzeit eine befond zu enuuttäten Doch endlich Fafete er —* und VCH dem u noch zuvor bey det 
ad fonderlich alten münden bezeugt, auch 33 von den fen» mit dem Louviguh angentelten confronfation , fehlechterdingd ur 
can biefer Sachen febr hoch 1 Auoeden. Cs mag auch Diet Ieugnet, bak er dem Könige mach den leben gehanden , 
sobt die bauptfächliche urfache geweien fen , darum ihmder Ks mach dem rıchtplaß efübrt , Dafelbit fand, et jmep karl, wel 
io an, 1702 zum mitglied Det acaderte der inferiptionen ernenners man ansdrüdlich Vehnpegen aus dem gefingß zit Manted geite 
yelche dann biefer P- in derthat fich nicht wenig verpflichtet bat, gen, und von dem galgen beftevet bare „ damıt ber eine des dans 
smderlich durch viele rare überbleibfel des alterthums » fo ihmevon ders amt verwalten, Der andre aber Diefem babep am die band 
len orten ber gugefchictt wurden , ex aber ——* Bart en möchte. Der euite ergriff, * cs Le var, mit jeinee umget 
ibeer unterfuchung —F ga —8 t a ten und gitternden Kauft das Eqhweihers 
arbden 20 jan. 1709, ME Leures, femsr gab Dam dem Cbalai 2 — die ihn aber mut EHEN Te 
ic; de Trewuz ızog M, — p. 1396 fegg Zeureshißvriques hierauf bradı MIen eins öracrs beil, womit et noch Han 
— . de le ıp nn feq.* reiche en ii 1 eh a tat “ dem ki vecht abgeht 
halais / CHenricd ı von dem ward, und beg Dem zwoangigften eie er 
dae derer von Tallerand ı Ma te in gi id an c= Vofe des gefchabe Diefe epecution u ausgane dog yahıd neas. Sun 
Königs von Frande i XII, ch feine angenehme — zwar eine jeitlang auf dem er 
perfon und andre Gefpiflichteiten brachte er ed endlich au dabin, ‚ nachmald aber Durch des Gaza von 8 
daß ibn ihtgedachtet sönig jum Maitre von feiner en —9 — wieder auf freven fuß geftellet, Det kinden 
fen bruder, on, von Anjou And nachmali unglückit Grafen von end, meiden ‚m man indgem In dor 
2 m Drleand , zu ein hen femer —E md die —— Her Marquis ſſodun nenmete, Ich | Ach an. 1636 Poren al di 
— — zu ihrem hebhaber annabm. Zu anfang des tou , Saintonge und Angonmoid — 
1626 todtete er In einem Duell den jungen Krren von Dontgis anflihret gebrauchen LeVafor hift, de * —* 
baut , einen cadet ded baufes derer non Lude und einen endel ded 23 tom. 8 p- 413 Memsires Te bangen Be more 
Marfchallsvon Schomberg. Hierüber Lam er in arrelt und groffe mir. piur Jervir a Pbift, du C. de Riche, 
r, ‚um tode verurtbeilt gu werben „ tonon ibtt aber die vors recondite tom. 6. Memsir, de Reban, 4 Nasi 
te 2 pen — ae — anche u Mercure Franceis de Pan, 1626. sa yon fe Due / 
gandei von Bourbon roßPriord von Frandreich, no I in 
octe. Weil in währenbet diejer & efangenkhafit die vom dem u — Eden I of —5 — 
nie Gut febe arc wider ibn Pa ie baten, fo fürchte er der · nr J yet weitven 
machdie vorhabende bermäbung bee a ademoi. „| Ehelanges/ ein feines ädrlein * 
de Montpenfier, dem Denon 0 von nyınjon sıfa weire zu Bote / (6 wegen ſeines Jabesmarckts derühin 
— "una e Damals der König nebft dem Eardinal halcedonia, oder nach ber Griechiſche 
‚sverlobnid — zu —— As  Ealchedonia, eime eine fadt in Hein» u in der Em 
Bad * 9* der beuden leitern deſebl Marfchall von —— —— —— HE on 
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Dinano —— in arreft genommen ward und der —— nge des (ch) 
& h ken Aa Rentinone gegen über. pran Harn „dapıbie 
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Seh, cha cha 869 
5 Fon dem Bürgermteifter Ludo Lueullo a ee, AC *8 dem Eunpbrat, Tiger dem Verfianifchen meersbufen, und dem 
— J 163 nahm —— welcher von, } h mA tr kenn —* 5* dem twülten Arabien. ——ãA— Chaldar 
a Ed aummen wolte fe 28 1 eimlich ın Conitans aaa rak; ud bat Del feine Rüde, als Ya I» Balfera, Koufay 
vu Ba opel, und beachte all daß gante Kanfert um an (ih , wınde #& Doc jeiten gehörte fie den Nerfanein + AMjeßo aber ie 
— — ber von Talente getödtet , welcher zugleich Aa, die mans fie un Türckifcpen handen Einige paden augemerdtdah 2 prodine 
u — a nn CA), an ey 
° — * * meiſten — berübmt wegen des allgemeinen Concili , 6 dame baterland, nacı Boch Ian ol a [= te 
ATI Fa Er m. 45 1 dafelbft verfarnmfer gem en,und auf welchem 630 88 andere Ehaldaa lag gegen mitttag , nabe atı wirten Arabieny 
Tg erfchienen fern follen. Diefe hielten Yamt des Römifchen Vufchoffd Amp beitund aus ebenen feidern. Die einwobner des erfien wae fries . 
— na ons abgefandten ihre erite feifion den 8 Oct. an. 4y1,berdammmten _ gerifch,deg andern aber mebr den mi ſchofflen jugethan. Keam 
ans, 30 Eh tochig wethümer, egten Diojeorıtm ad, und gaben der Eirche zu Phen Cyrop, Strabol, 13. Bachurr, 8eogr, facral,a c.6, Oleriensim 
—* Eh alcedonien Bent, Meo olis, * — er — * Inchee phil, in Stanlejihıft, phil, orıent, r ! 
— ke, rk dor nur ein Bıfchöficher jig geweſen der unter icomedien ges ı : 
it Dana Et. Si — ae end DEE on efOPIE Une dm — 
Tee rege, weil fi bie hobeit des Watriarchen zu onttanti ichten Ebaldda gemoßnet, Der urbeher ibrer philofophie 
Een De ha straffen, Dem abgefanbten des Römiichen Sıkboiis nicht anfchen Aornafres genenuct , Yoierool untetfchiehene di men % 
Na folten,daber fie ih aufs befftigfte dariiber gefeset, Sonit ift auch — iedene dieſts nameng bi 
m alt. 423 Don Teoobile von Alranan einer — von Cdals —A nem ®D Albie ericnige berflanden, we 
— Rama Bar «edon ein fynodus ıpider Chroföftomum gebalten,und diefer Darauf He fen ver Phulofophorum ii Don id ſich 4 unterichiedes 
Mac, Behr gbgefeät worden. Hentincg tages ı Diefr cbemals fb Berihuet meten, Ka yo — fordert ii 
Yale det ein geeinger decken,umd Can kaum nodo einge Fudera von den gun Iegten, intonbeabett Chäldder —— a u ka 
Arad den fr Kane ‚pomit cr fon =. 5— * ach ben Den Lateinifchen feibenten Neafrolop zum Öftern ‚ei 
. 3.&e. Job. $ h 3 
n Raben age Crve P. 2. Sverates 1, 6 €, 15. Sheam, 186, 19,18. &c, Ze Brun SE eemenco at Ge an re 0 ee mit 
Bere Voyage du Levant, Grei:s voyage de Conftantinople, i en zu £hun hatten 5 vie Denn Path —— 
— ———  Ehalcidius , ein Phitofophus unter den nenen Platomieis , umd er Barınten beftand , daß fie von mattirlichen und göttlichen dına 
Yard, Aueh Archidiaconusant der fitche zu Carthago, ie einige nioflen , bat gen Iehrten , Die afirologie uhd andere wahrlagerskünfte ercolirt 
a ah inse ee um das jahr 330 gelebet,wiewohl dierben ıtoch viel ung ; nd bon allerhand ceremonien , derer fie fich dep dem gottesdien 
Be ke feet Er bat einen commentarium über den Timäwrt Y latonis serdrie zu gebrauchen tlegten, bandel i 


., Cie pflegten alle di ih 
ben , bavon die befte edition mit obanın Meurjit anmerfungen zu clatles ein ıtbeilen, deren Dieeine di nr Degen al LE 
Lepden an, 161 Fin ato heraus ge en. Pr. de lect. philoioph, weder an angıno 3 
© 16 $.2. Cave p. 106, Nen anfang aber Eein ende baben ; und die Brite diejenige, iD dei 
Thalciope, war eine tochter des Colchiſchen Königs Herd, Untergange unterworfen find, Don alten diefen 
eine fchiwelter dev Meden , und eine gerrablin Vbrpet, weicher das läufftig zu bandeln « And infonderbeit Die mittlere ‚gattung ım unters 
üldene vlief; in feiner gewwalt gebabt, umd von ipe folgende Linder fibiedene clafles und ordines abzutbeilen. Das bornebmfe küct 
ommen : Argum, Bhrontm, Melana, Eirbiforon md Aredbom, ihrer meifdeit aber war die affronpmie umd Artrologie , worzu die 
Bon einigen wird ihr der name Jopboffs, EveniaumdOpbiufa bens Jane ihres landes fie Antonderbeit aufinumterte, wveil fie wegen deffen 
legt. Pherecydes, Epimenides. Oxud, heroic. ep 17 v. an. Val, ebenen häche, und Faft deftändig andaltenden ſchoͤnen wetter 
gast 1.6,v.479 —e —— ken kn der Bam ra ‚eobachten, Faber 
der guname einer gewiſſen beldin, ombe, eis Kae IEd, gAQCK affronomie und aftrofogte por Ben mes 
— welche zuerit de aa oder darm. Me —88 Roc einigen alten follen die Evaldder auf 
e erfunden, umd nachdeme je fich verbevratbet, auf einmal yes or —— * A, * CA zn dern 
j e gebohren haben foll , wovon bernach das fprichwort enſiam bi - , 


R tuvität hellen wornit fe auch ar meiften uni rl 
Tanguam Chalcidica peperit nobis uxor, u. im. RU) vn fe * — — — 
ü en Arabien foll eine ftadt,mit namen C e ge· erfabren, daß fiena . Sit. bericht noch in gar baren 
Sant, more ie um Da NE E00 den a 
De Genen ** Die einwohner aber Epalcitä gebelffen, Vie, — * & 2 Hugh 1 3, conıra Apion, Dim, 2. 23 
2 2 . „D. — de fect, phil, ey 6,5. 
— haben too ae Find ah cu. 6.77 RR 
— —— sart CH mar much ne hun Diele einen zum * ſect. 3. Gieriews in indiee Philolog, ” Burner, archxol, 
in Cine, tn Bild ae an 4 erden Ehales / (Claudius eanciftus von) ein Jeſuit, aus dem ges 
Bra ein andere und erlhimters Ger O But tee Dh, ehe Bon langer yet ne dem namen Gas 
ud es —S At fen edten Ämter bekleidet, Er Verteratenen — —e 
* end den namen Chaicidice bekommen, * mathematicarum und viel andere fchöne werde, darımter fein 
La: * iu8) ein gelebtter Geieche von ons don der (chifabrt br Afhunıret WIRD. Er docirie 4 jabre die marhehn 
Ebalcondylas /{Demetrius) ein —— ae dem HU Dacis,und Fam endlich nach Teen, cur mitglied der academig 
Santmonel Brand He Ju anfenge —— StaheR» "erden Def habt abyugeben Kokepen auch at. 1678 ftarb, 
N Ma rt, Cbaligny> Henrik ia von) en rider Ailyp; Em, 
ü 5 dieſen ort verlajfen mufie , bega, er ſich nach Mapland, Nuelis von Yorbeni — — von Mercoeur / begleitete dieſen 
bin er von Ludopico Sfortia war beruffen worden, und Iebrete Feingen Mit einer anzahl Volontairs nacı Ungarn ‚ wofelbR er die: 
elbft. Man faget auch , daf der König Fudovicuß , ale er fi) Kayferlichen tromppen wider die Zürden commandiren flte, und 
Nändifchen Aauıs bemächtiget, Chalcondyfam und Jobans lieh feine tawfferkeit fo wol bey Canifa,da Fbrabim Baſſa an. 16001 
Eaſcarem nach Frankreich gezogen, Er schrieb eine Grico Die bela, rung aufbeben mufte, als Auch dey andern gelegenbeitem‘ 
nem € grammatic, Welche, at. 1925 Ju Warid gebracht worden, feben. Cr ftarban. 1601 zu ien, im 31 jabr feines alters, und” 
ai u Mevland ums sabe 1512. Erbatte 3 jobne, Theos Interlich von feiner gemablin Claudia bon Moup, Carolum Bir 
* Vapia die Griechiche forache Ichrete, und hoff zu Berdun, Henricum Grafen von Cbaligny, und Francifcung 
fhilam , weicher zu | fa16 Bıfcbof zu Wrrdum, Mexeray in lm 
Dafelbk umgebracht ıpurde,, als er in dee nacht nit einem hauffen gi re ä un. Mezeray in Jlenr, V,mbsf: gencal, 
rt oohin Ihn der — kommen [4 Ehatiot ne allot/ ein kleiner ort gang nabe bev 
4’ = 
in der Griechen forache zu unterrichten. Der dritte, auch) „ ‚veicher jonderlich wegen eines allda befindlichen fönen Ya 
Bafılius genannt, ging im der jugend mit tode ab, “ Zevius in elogı  fiersder Mıntmen ‚ Ängleichen wegen Der dayelbfi angelegten glaße 
€,29. CBaooieuB) ein dihenienſte, lebie In de— manufactũren mercfmirdig if, 
Evalconpylas , © — loner wat) ein geleheter Engelldndifcher Edels 
ER N en 
gt 2 und Kin ed Da Da acid wor, Be tpfeti, ambafate en GC a lebt 
Er gun, und Kin Der di ans Di 1 ee Sean ic u Dan Tuner yu Ga Nachgedende 
Eontadus Elauferus von Sur: Grieche und Lateınıf aber gieng er unter der regierumg Henri VI nnekee Englifchen a 
Dane 18 Ge, 1. a Kata abc Kl Brunn Sie be Kan Carl Vanciger Bam 
£ Frangönfe m flotte m ige! 
sale le a ac, und mt Cine dem Yen —— — und Krieg dienft 
—— — re "dus hat den ganken 23 Diejer so bücher leitete. _ Allein Bey Dem furun welcher Damals die Kapierliche fote 
don, und David Eh * —J de hiſt. Grac,a,c, te überfielgieng Daß fhif, worinnen er ıvar gleichfalls zu arumde, 
mit in feine chronologıe gebracht. OT dliber ber Setmübung, j6 er angeivenbet,an das land ju am 
uk, Warten &s, ı batte et fich Derunafen abgemattet , Daß er weder bank ma 
Chadaͤa, eine Mfiarhihe probing um Babylon , llegt zwi · Buben tan bat Kr Ya waſſer hätte umfonmen u 











870 eha 
fen, wann er nicht ein feil,(o'man ibm zugeworffen, mit den zäbnen 
amgefaftet , md fich fölchergeflalt an das land ziehen iaſſen. Ben 
Kömge Eduardi regierung fübrte er unter Dem commando des det · 
hogs von Sommerfet die warfen in Echottland,unb dielt ſich in Der 
tücklichen ſchlacht bey Muffeldorougb fo wohl , dan idn aedachter 
u Gencral den 28 fept.1 547 zum Rıtter ſchiug. Die Könızın Elifar 
et ſchickte ibn auf recommendation des Grof:s Schatzme ers vom 
Engelland Wılb. Burgbleis an den Kabier Ferdinantum, und von 
deſſen bofe als Ambatiadeur an den Epantichen, Nochdeme er 
in dieſen beyden Ieaationen 4 jabre zugebracht,fam er jur nach 
Engeland, und farb nicht lange bernach zu Londen den 7 oct. des 
dabrs 1565. In mÄhrender feiner gefandtichafft in Spanien , da 
e ehre eingeleget, hatte er bev feinen neben + Runden ein Las 
teiniſches carmen heroicum , de Republica Anglorum inftauran da 
so duͤchern, umd nicht in 5, wie einine vermennen, her · 
ttiget , fo eran. 1562 den 25 Dec. angefangen, und den zı jul. 
1564 jur ende gebracht, welches die gelebrten ſebt bach khägen und 
nebit, feinem weıtläufftigen carmine panegyrico in laudem 
jensici VIII Regis Anglix, und feinen de ıllultrium quorundam 
encomiis , mifcellaneis, cum epigrammatis ‚ac epitaphüs nonnul- 
is, Guilielmus Malim an. 1579 in gro ju Londen zufammen her · 
ausgegeben. Er bat einen fh und eine wittwe binterlaifen , wels 
eden BSrorettum, des Malims heffvater » aebevratber- Der 
Kuter , Thomas Chaloner , von welchem Cambdenus gedenckt, 
Das ibm der König Jacodus I die anführung feines älteiten Bringen, 
Henrici/ anoertrauet babe, und dag er ein irefflicher naturkündiger 
genefen fen, bat vielleicht eberwehnten Ebaloncr zum vater gebadt. 
Viib, Malm, in dedic, ad Wilhelmum Burghleium Cha- 
loneri. De Larrey hilt, d’Angl,tom. 2 p, 105, 
P-753- 
Chalon / lat. Catalaunum ‚eine alte ſtadt in einer angeneb · 
men gegend in Champagne, an dem Auf Marne, welcher biejelbe in 
tbeile abjondert, nemmlıch die Kadt, ıniil und vorftatt, 10 Frantzd · 
Äie merken von Reims gelegen. Sie it wohl befeiligt , treibt zu · 
te bandlung,und batein prelical mie auch ein Biſchofflhum , weh 
ches den tıtul einer gräflichen Pairie hat, umd unter den Ettzbiſchonf 
von Rbeiıng geböet. Die umliegende gegend wird le Chaloiiois ge» 
nannt, alwo Aıtıla an. 451 in einer ſchlacht 180000 mann verlobs 
ren ; wiemobl andere vorgeben, Daß Diefe miederlage nicht in Campis 
Caralaunicrs, jondern in Campis Secalaunicis in Soulogne unweit 
Orleans gercheben fen. In denimnerlichen friegen des 16 jeculi 
bat dieser ort diel erlitten. Unter den Buſchoͤfſen von Ehalons jind 
Fonderlich dendivürdig der eniie 3. Memuus , ferner Domuianus 
Alvinus, Leutomir, Kunde de Montagu, Guiliclmus de Belles · 
€, Robertus und Bbılwpus dekenoncoue Cardinale, Hieron, de 
gest, Die Buchoffe ind, wie gedacht, Grafen und Baird 
von Franclreich , welches recht ihnen die Grafen von Chalons ab» 
getreiten. Es hind auch etliche Concıha allhier gebalten worden, 
als nachdem Gonon , Biichoff von Pränefte, und des Pabits Par 
Ba 11 Leganas ın Srandreich , etliche Concilia zu Rheund; 
3 und Göln ‚wider den Kapfcr Heuricum IV und deſſen an 
Bang angeltellet, verfammlete ficb auch endlich eines eben degwegen 
albier an. 1115. Hieronumus de Bourges bielte einen Synodum 
allbıer an. 1sg75ingleichen Felıy Vialari an. 1642 und 57. Anm. 
Märcell,\ib, 15. Greg.Turen, Amen, Sgebers. Maja. deier. um, 
‚du Cheine ant, de France. Sammarsb, Gall,Kapıze vie de $. Memie 
& Car, des Evög. &c, 
balon oder Challon / lat. Cabillonum , Cabillonus „ Cabil- 
€ und Cabillo duorum ‚eine groſſe und befelingte ſtadt an der 
Een im dem Hergogtbum Burgund ‚ wird in die alte und neue 


en, Britann, 


di eingetbeilet,im welcher legteen ſich eine ciradelie befindet. Sie 

t ein unter Loon geböriges Bıgıbum, und ein Adeliches Nonnen 
elofter, Die umliegende gegend beit le Eballonoıs , welche durch 
die Sasne in di und weit · Eballonois getdeilet wird, Das alters 
thum dieſer ftadt erbelket fonderlich Daraus , wegl man dajelbſt noch 
viele alte Natuen, inferipriones, rudera cines ampiythearri ſamt etlie 
hen überbliebenen Tüten von öffentlichen gebäuden anteıfit._ Die 
Römer richteten datelbit eın form » magazın vor die arme auf, und 
Die Kavfer verfammieren bernach jum often ıhre trouppen ın Die» 
fer tadt , allıno auch die Zurqundiſchen Könige fich gerne aur biel · 
ten. Sie poll von dem Aıtila jerſtotet, bald aber wieder aufgebau · 
et worden fegn. Einige get bernach brachten ie Die Frantzo iſchen 
Könige von dem eriten ſamme unter ihre bothmägigkeit. Thrain · 
nus, eim fobn Clotaru I, eroberte und ruinıte fie ums habe 5555 
fie wurde aber bald wiederum in aufnchmen gebracht. Der Köny 
Gontram batte um das ende des 6 feculi fun befldndige refideng 
dageibit. Ludovicug Pıus machte fie zu einer Graticbant , welche 
eine ziemliche zeit von eignen Grafen ıfi beiejien worden, bif Wi ⸗ 
belmus im »2 ſeculo nur eine tochter Beatricem binterlich , die Mer 
Fandrum von Burgund, Herrn vonRontagu,den tungern wohn Her · 
og Henrici N von Burgund beprarbete , umd eine tochter Das 
iden jeugte, welche die Graſſchaffi Cbalon ihrem geinabl For 
anni ‚ einem ſohn Stepbanı Grafen von Burgumd, jubrachte,Der 
Davon den namen angenommen , felbige aber an. 1237 gegen ans 
dere güter an Hugenem IV, Serkog von Burgund, dertaufcher , 
wodurch alte dicke Braficbafft Thalon an Burgund , und mit Burs 
gumd an die crom Krandreich gekommen. Yu den einde miſchen 
Triegen mufie Chalon viel auelichen / und Wurde von den Huge · 
noiten an. 1562 meggenommen, S, Marcellus foll den Ebriitlis 
ben glauben dafelbit geprediget haben, nacbgebends haben fich 
auch unter den Buchöffen unterfchiedene gelebrte leuthe gefunden / als 
Donation, der an. 346 auf dem Conalo ju Eöllg gemein; Eul ⸗ 
weiter, Lumus , Gratus, Roclenus, Gualterus de Gercy, Dur 
vandırd, Wilhelmus de Ble, Dlivier de Diontreuil, Job. Koling 


cha 
ein Earbinal , Antonius de Biene, Vontus und Eitus de Ti 
sc. Es ſind auch zu Thalon unterfihiehene Conciha an =. 
den, unter welcben das ältefte it, welches S. Watiend , Erk-Bi 
fdıoff zu Lvon, um das tahr 470 allbier fol ceicbriret taben, und 
ft auf Dernfelben der Archidiaconus Jobannes, den man dernach 
unter die heiligen gezeblet , am Yaulı IL elle erwebiet und confee 
critt worden. An. 579 ließ der König Gontram alihier cin Con- 
alum verfanmlen, auf welchen man Salonium von Arhbrun 
and Sagıtlariunn von Gap ald beleidiger der Majeliät angeklagt, 
abgeſchi und ins gefängmif gewworfien. Einige wollen, daß unter 
eben diefem Könige aud) an. 589 ein Concılium an bıefen ort 
oder doch in Diefer Diöceı aebalten worden. Diefed it geroiß, Nah 
man an. 603 allbier ein Concilium celebriret , auf welchem Des 
fibertus Erg Pilchoff von Vienne, auf anfrften der Königin Brus 
nechıldis ich hat müffen adfegen laſſen. Es foll auch auf biefenz 
Concilio Aridius von Lyon vräfidiret , und alfo ſich Diefer unge» 
rechtigteit tbeilbafftig. gemacht haben / davon ibn aber Theoptiluß 
Rapnaldus und andere frey zu ſprechen bemübet / da ihnen 
doch Das zeugnifider alten, daß er darauf prändiret , entgegen ftew 
bet. ner jollen an. 650, 813, 839, 873, 887 und 894 once 
allbier jegn gebalten, und auf dem Icktern ein Mönch Gerfreduß 
angeklagt worden, daß er Adalgarium Biſchoff iu Auiun mut gift 
bingerichtet , welcher aber nach Damalıger gewohndeit dutch nee 
mung des beit. abendmabls feine umichuld Dargetban, Co find 
auch am. 915, 1063, 1073 und zum öffteen in den folgendenzriten 
einige verfammlungen der Geitlichen allhier gehalten werten. 
‚Sirabo |, 4. Cafar. 1.7. Amm. Marcell, 1, 15. Pierre de 5. Julen 
Ballevre anig, de Ci Jacrb, de clar, Cabilon, Cufer. hift, de 
Chalons, Pers hift, de PEglife de Chalons, du Ohr/ae antig. des 
villes & hilt. de Bourg. Kobers, & Sammarth, Gall, da Pay droita 
du Roy. Maffın, deler. flum, Cave P, 2, ‚&c, 


Chalon / ein alted umd edles gefchlecht in Francreich, tomt 
von den Grafen von Burgund und Chalon ber, und iind die Gras 
fu von Aurerre und Tonnere, mie auch Die Pringen von Otamen 

araus bergeitammer. Ed find = linien, Die erfte bat zuıbrem ur ⸗ 
beber Johannem I genannt den weıfen, Grafen von Ebalon und 
Burgund, fd an, 1267 gelorben, welcher Johannem IL binters 
laljen, der Grafzu Aurerre worden , und an. 1309 geflorben. 
Er jeugte Wılbelmunm von Cbalon , Grafen von Aurerre und Tone 
nere ‚ jugenannt der groiie , jo an. 1304 in der ſchlacht ben Miond 
en Juelie gebieben. Sein fobu Johannes der Iil blieb im der 
ſchlacht deu Crech an. 1346, und hatte unter andern kindern Jobars 
nem IV, der am 1350 Öro-Boureillier vom Frauckrach mar , und 
an, 1364 Hard. Seiue johne waren Jobannes V und Ludoricusl. 
er flarb ohne erden an. 1379._ Diefer batte par derſchie ene 
ne , mit melchen aber das geichlecht ausgieng. Denn Fudorie 
cus II büßte in der Ichlacht be Verneuil an, 1424 fein Icben ein / 
feine inder von jenen beuden gemablinnen binterlaffende. Hu⸗ 
go farb gieichfaus one nachlommen. „gehannc blieb an.nyıg 
in der fchlacht bey Azıncourt, Wılbelmus war Kıtter zu Rbodıkr 
und Amadeus Abt zu Baume. Die töchter des eriien Ludooich 
waren Fobanna, welche an Jodannem 11de la Baume , umd 
Miargareıda, welche an Dliverium Herrn von Hufon, Kammer 
beren bey dem Könıge Carolo VII verbeurathet wurde / dadon die 
andere Grafen von Zonnere herlommun. 
Die andere linie Emm eben auch vom den Grafen ven Bur · 
d und Ebalon, Herrn bon Salınd ber. Denn Johannes I von 

balon, Herr von Arlei oder Heriei , Gouverneur der Grafſchat 
Burgund , hatte 2 fobne , Hugonem I md Jobannem Biſchoff zu 
Kangred, fo um Das jahr 1335 geterben. Fener batte zu eigern 
nachfolger Fobannen 11, dejjen john Ludonicus daß gefihlecht forte 
pfangte. Er itard.an, 1366 aufder deiſt m Griechenland , dahin 
er Amadeum IV, genannt den grünen, Grafen von Zavoyen r 
Degleitet batte , und binterlieh Jobannem 114, und —D— noch 
her an. 1397 im Türdfensfriege fein leben eingebligt. Tobannesi1H 
von Epalon, Bring von Dramen, Kerr von Arlay , f. war Game 
merberr in Frandreich , und vermabite fich an. 1389 mit Maria 
de Baur / der einigen tochter und erbin Raimondi V Bringen vor 

jramıen umd der Jobannd von Geneue. Er nahm die partbep 

obanınd —I von BGurgund/ welcher ibm zum Lieutenant- 
General feiner länder machte, und ihm das Commando über king 
armee auftrug, welche er. an. 1408 Jobanni von Banccn, Bifi 
vom Lüttich, zu bite fhichte. Die anhänger diefed Hera 
machten auch Jobannern vonChalon an. z415 zum Cammei· Herru 
von Krandreich. Er wurde zugleich an. 1417 Gouverneur ponfuns 
gucbot, amd ſard ım folgenden ſadte zu Varis an ber veit. Uns 
ter feinen föhnen find su ınercten Ludodiens fein nachfolger und Js 
bannes Baron von Vitcaur , ein Hammnater der Grafen vos 
Yoigni. Ludonicus von Chaion Bring von Oranten, zugenannk 
Der gute , ſarb den 30 fept. an.1463 im 73 Jabre feines alterd, und 
binteriteg Wubelmum von Ebalon Bringen von Oranien, Man. 
1475 dies gatlıche geftgnet, nachdem er Fobannen IV von Char 
lon Bringen von Dranıen t, fo an- 1502 geflorben » md 
Bbılibertum und Elaudsam bınterlaffen. Bhikberfus von Ghalon 
Drint von Dranien , Vice-Re von Neapolis und General-Lieune« 
man bed Kaufcrs Caroli V in grahen, blieb au. 1530 in der brlas 
gm Floreng unverbeyratbet. Geine Elandin von 

balon wurde an Henricum Grafen von Naffau verbepratbet, ırık 
welchem fie Renatum von Na:Tau, Pringen von Dranien gejeugct / 
davon an feinem orte mit mebrerm. 

Zebannce von Ehalon , Baron von Viteaut, ſtammdater der 
Grafen von Jeıgnt , bepratbete m von Tremonille; eine 
tochter Gudons und der Margaretbä vom Moierd , Kräfin vor 
Jorgns, sc. mit welcher er une andern Fiabern aeagte Carotem 
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don Ehalon , weicher in der Grafichafft Foigni feiner mutter brus 
ber Ludobico von Trempnille fnecedırte , aber ums jahr 1467 obne 
erben ftarb, Es gieng auch dieſe gantze linie aus mit Ebarlotten 
von Edalon , einer gemahlin Adrian von S. Maure , quis 
von Meile. du Chefke hift, deBourg, & de Verg. du Bouchen hilft. 
de Courten. de Pi iR. d’Ocauen. Godefrey offic, de la Cour, 
Anfelme, du Change, Sammartk, &c, 


Chalvet / ( Matthäus ) fat. Calventius, Prefident aux en” 
guetes tm Parlament a Toulouſe, if an. 1528 im monat may 
aus einem adelichen geichlecht in Auvergne gedobren. An. 1539 
habm ihm fein verter Lizet zu ſich der Damals Advocat General 
um Parlament zu Paris war, und ließ ibn unter Orontio yınco, 

no , Buchanano und andern gelehrten leuten fiudiren. Au. 
1546 gieng er nach Toulouſe, das jus eivile zu hören, und wohn. 
te mit Turnebo , Mercero und Goveano incinem baufe. Darauf 
that er an, 1550 eine reife nach Fralien , und börte zu Padia den 
Alciatum , zu Bononien den Socinum. Nach feiner rücktunfft 
abfolvırte er feinen curfum juris, und laf Die rechte zugleich mit 
Noalderıo und Bodino , ward darauf Doctor, und wolte feine 
tum bey feinem vetter Lizeto zu Paris ſuchen; allein er ward wies 

r anders finnes, benratbete an. 1552 Joannam de Bernuy eine 
Baroneiie von Villeneufve, ward an. 1553 Varlaments Herr, 
und zu gleicher zeır Rıchter der Frantzoſiſchen poche und Mainreneur 
in ven Kloralichen fpielen. Zeit webrender innerlicher unruben 
datte er ſich als ein ftıller und friedfertiger mann auf fein landgut 

m Auvergne begeben, und dafelbit an dem Seneca gearbeitet. 

m, 1573 ward er Prefident aux enquetes, und weil er jederzeit 
eine fonderbare treue gegen den König dezeuget, an. 1603 gantz um» 
vermutber Staals Rath. Das jahr daranf überließ er einem ſej ⸗ 
ner (öbnre , Franciko Ehalvet , Herrn vom Kenouiliet / feine Prür 
fdentensitelle,umd wandte feine übrige zeit au die zubereitung zu ſei · 
nem ende, welches an. 1607 den zo1un, im 79 Jahre feines alterd 
erfolgte. Sammarıb. elog.\.g. Bayie, 

Ebalverti 7 ein Aiffter unterfchicblicher Moͤnchs. orden bey 
den Türen , deſſen regeln und. lehren Die Mimetulabiten , Eadriv 
teö, Galenderer, Edbemiten, Higreviten und Bectajchiten folgen. 
Ricanı de P’Emp. Orom, 

alus / lat, Caftrum Lucii ‚ein Reden in der proving Limo» 
—** die grängen von Verigord , wiſchen S. er) und Pis 
moges. Er ift ionderlich berübint wegen bed groffen pferdestmarcks, 
welcher allemal am $. Georgenstage dafelbit gehalten wird. AS 
Richard König von Engelland djefen ort an. 1199 belagerte,murs 
de er davor durch einen pfeil No gefährlich verrunder , Daf er bald 
darauf mit tode abgeng. Die urlache dıefer belagerung war, weil 
eu Herr von Ehalus die bilder eines Kayſers ,_Riner gemabtm und 
Tinder in der geftalt, als wenn fie zu liſche fällen , und welche vom 
purem golde waren, oder weil dieſes gar zu fabelhafft ſcheinet, 
fonit eınen andern reichen ſchat unter Der erde gefunden hatte, fols 
he aber König Richarden nicht zuitellen wolte. Von hier ıil ge» 
wefen Emericus_ von Chalus , Eardinat, Erß · Buchoff von Kar 
venna , Burchoff von Tharites , davon unter Emericus. Mash, 
‚Parıf. Wellmen. Hemingford, Brompton, Valeps nout. Gallix, * 

Eham / war der jungfte unter den 3 föhnen Noib , und ein 
vater Canaand, Die beilige fehrifft berichtet von ihm, daß, da er 
feines vater ſcham gefeben , der emtbloßt m der hütten lag , babe 
ex folches fernen beyden brüdern brauffen geſagt, Defiwegen Noah 
den Ganaan verluchet hat. Einige baben vorgeben wollen, daf 
ex der erinder der zauber»kundt jcy „ auch fonit viel anderes von ıbm 
erjeblet „ davon aber in ber beiligen gebrafft nichts zu finden it. 


it it ev die zanberstumit nicht erfunden , fondern die ens 
Fe — den Hocytern der menſchen ver uſchet/ follen jie 
8 menjchen gelebret haben. Cham babe dergleichen zauber · bü · 


€ nicht dörifen in die arche dringen, allein ee babe Doch dieſe 
Geheime Fit febr harte cörper — die der ſuͤnduth nols 

teben würden, und diefen treflichen ſchatz nach ber fündRuth 
wieder aufgefuchet / umd der andern weli mitgetbeilet, Cham 
fol fich, in der arche nicht allzu ehrbar aufgeführer und jene frau 
gefwängert haben , darans Noab , nachdem er erwachet / gleich 
gemuthmaffet, daß es auch bey ha Cham geweſen jey. Aber 
worınn bat CThams verbrechen beitanden ? Was die fehrifft agt, 
das willen wir, aber andere megien es noch näher zu trerfeu,umd 
glauben , Cham babe fınen vater zum verjchnuttenen gemacht 5 
andere, er habe ihm Durch zauberifche krafft feine mannbeit genom · 
men ; wieder andere , er babeben feines vaterd frau geichlaffen. 
Der Huch) Nodb bedeutet wabricheinlicher weife nichts anders ald 
die fiege , weiche Sems nachkommen etwa 7 oder Boojabe date 
mach unter der anfübeun über Canaaus nachkommen exe 
halten baden. Denn dap Cham noch darzu jebwarg worden , uk 
iohl eine fedige einbildung. 8 ift wadeſcheinſich dag er fich in 
Egupten niedergelajien babe , und nach feinem tode unter beim 
namen des Jupiter Hammon verehret worden. Gem c. 9. v. 22. 
Bayle. 


Cham oder Han / alſo wird das oberhaupt der kleinen Tatta · 
ep genennet / welcher allemal durch die wabl zu der regierung 
tommt. Diefer name wird auch allen Tartarıfchen Königen bey» 

* gelegt , und in Periien Den Gouverneurs der Provingen und anderen 
infiern , welche der König in gefanpfchafiten an auswärtige böfe 
brauchet , und die verbunden fund , eine gewiſſe amabl foldaten zu 
unterhalten. Es giebt auch etliche provingen, welche feine Chams 
baben , aüwo die ſaͤdie von einem Daruga oder abſonderlichen 
Gouverneur regieret werden, ald da And ein theil von Georgien, 
Die Fädte Eafnm , Iſbahan / Ormus, ic. Diele unterbalten Lee 
fldaten, fonderm geben Dem Könige einen gewiſſen Gribut , welcher 


ſo wohl dieſe gefchende Ye 

iefen ald jenen oͤffters aufchicet , die man Kar 
laats zu nennen pfleget, und gemeiniglich in einen langen as 
oder einem turban und gelättelien pferde beficben. _ Wenn ein dere 
gleichen Kalaat rorb it, wird dafür gehalten ı daß der Ebam , der 
es empfängt , gefabe feines Iebeus dede, welches aber nicht ale 
ana rec. ? Voyage de Levant. t.2, Beemanz, not, 

e 2.03.&c, 


„Eham oder — — eine ſtadt in der Ober · Pfaltz iegt an dem 
Auffe Chamb und Regen oder Regeng , 4 biß s meilen gegen mitt 

unter den Böbmufchen grängen. Bor jeiten war es die baupitad 
abfonderlicher Margarafen , welche über das mitternächtliche 
Bapern an den Böbrmilchen grängen gefeyt waren. Etliche tech 
nen auch diefe gegend für ein ftück von dem Vorgtlande,fo den Gras 
fen von Bochburg zugeböret, Die fich daher Grafen von Vochburg / 
Marggrafen von Ehamb, Eger und Neumardt genennet, und 
Br BE Rense 

mmen follen. aber ber ſchie bie 18 
dus um das jahr 1204 audgeltorben , und fub = Kinder an 


Bapern gelanget. An. 1641 den 29 jan. ward bieje jiadt vom dem 
Scahwedii Feld» Marichall Banner mit accord eingenommen, 
ben ankumfft der Kanferlichen und Baverifcyen armee aber den 19 


merg felbigen jahrd verlajen, Un. 1703 belagerte fie der Kanfere 
Ihe General Herbenille , und ob fie gleich mit feiner fortificatony 
fondern nur mit mauren und geäben verfehen , wehrte fie lich Doch 
tapfer , biß ſie ich endlich am 3 vet, auf gnade und ungnade ergeben 
mufte. Au. 3705 ward Diefer ort von den aufrübruichen baue 
unter anfübrung eined Catholiſchen Pfarrers von Ober Fiſchbach / 
Müller genannt, erobert, aber bald Darauf wiederum von Ten Kaps 
ferlichen eingenommen , und gemeldter Pfarrer, welcher fich zung 
Eommendanten darinn aufgeworffen hatte, zum ewigen gelängng 
condemniret. Zeben Kayj. Iefepbi P.z. Hund, Bayer, itamm- 
buch P, 1.p. 148. Brunneri annal, Boj, P. 3. p. 889. Adizreiser 
annal, Bav. Theatr. Europ, t, 4. p. 636. Zeilers top, Bavar. p. 14 
Ertels Chur-Bayerf. arlas P. 1.p. 49, 


m, ein Becken indem Canton Zug gel dabin die lade 
au ale» jahe men — —— Zug gelegen/ babı 


Epamälcon ven Heraclea, ein Griechiſcher Hiftoricus , von 
dem man nicht weiß, zu welcher zeit er geiedet, Er foll dad leben 
vieler feribenten , einen teactat de düs , de faryris,de cbrieraie, &c. 
geichrieben haben. Es gedencken feiner Atbemeusl, 12 & 13. Leer- 
tius ın Plat, Olem. Alcz.), ı. Sırom, Michael Apoftslius &c, Voß, 
de hift, Gr&c, 1, 3. Meurfius bibl. Græc. 


Chambery / die hauriſtadt des Herkogttums Savoyen , und 
chemmalıge Heigogliche reiideng / liegt im einem thale , wo fich die 
Rufe Seffe und Drbane vereinigen , und_ıft faft rıngs berum mit 
kleinen bergen umgeben, auf welchen meifteng jchöne gebäude fies 
ben. Diereiebeichreibung Antonini nennet fe Camerınum Lem« 
niorum, fonli audy allein Lemniorum „ die neuern fribenien Ca- 
meriacum , Camberiacum oder Camberium. Gıe hält eine balbe 
Teutſche meile im umtreiſe, und ifi nebit ihrem geofien jchlofie, wel ⸗ 
bed an. 1332 gebauet worden , auf die alte art beveftiget , indem 
‚he nur mit hoben mauren und tieffen gräben verfeben. Es befindet 
fich daſeibſt ein von Amadeo VIII an, 1430 geitifftetes Parlament, 
nebft einer rechen · cammer und einem FınangensKatbe. An-.ızaz 
tam Chamberd an die Frangofen , im folgenden jabre aber übere 
tumpelten es Die Tarantaifer, , d Dem Hertoge Carolo treu verblice 
ben. Es ſchickie aber der Fönin in Franckreich den Grafen vom 
$. Paul davor ‚der cd den Tarantarjern wieder aug den handen tiß. 
An. 1600 gerietb cd an Franckreich , an, 1630 nabın es die Frans 
öfifche armee mit accord ein, im Chicraſciſchen frieden aber an. 
163 1 ward es wieder an Savoven abgetreten. Zu ende des 1 7ostem 
jabrs bemächtigte ich der Frantz oñ ſche Nar ſchali deTeije dieſes 0:18 
ohne den geringiten widerſtand. 

Chambort / ein koͤnigliches luſt · hauß in Franckreich zwiſchen 
Blois , Beaugenen und Kemorentin, auf einer inſel, welche der 
Auf Caufſon macht. Franciſcus I bat es kur vor feinem tode zu 
bauen angefangen » Henricnd II aber vollends zu ende gebracht, 

CHAMBRE,(layıft der bauptsort der Graſſchaſſt dieſes namens, 
liegt obnfern S. Jean in Morienne, Es ward an. 1456 von Her · 
&0g Lubivig wegen getreuer Dienfie Fobann von Sepfleli, Mars 
ichalls von Savoven aus einer berrichafft zu einer Grafichafft er» 
boden, welcher dann den titul und wappen eines Brafen von la 
Ebambre und Vice-Grafen von Morienne an ich genommen. An. 
1491 ward dem Grafen de laChambre, ſo ſich verichiedener pid⸗ 
gen in Savoyen bemeiltert, und sam die Savoyilche regterum: 
aufrubrifch erwielen , von dem Graf Dbilpp von Breile, feın fehtog 
Chambre, famt feinen andern veften plägen gefbleifit, Befchreib, 
Sav. und Piem, p, 460, * 


CHAMBRE, (David ) ein Schottländer , Herr von Ormont 
und Ratb zu Edenburg, lebte an. 1470 und go in grandreich, Ex 
fchrieb einen biitoriichen augjug vom den Königen ın Francreich, 
Engelland und Schottland , nebit einer groffen anzahl anderer dins 
ge. du Maine & du Verdier Vauprivas bibl, Franc, 


CHAMBRE, (Marinus Curqus de Ja) gebürtig von Mand,war 
Königlicher Ratd und erſtet Leidsmedıcus in Franckreich. Er hatte 
von natur eine qroffe beredfamteit , und war Dabey in allen ücken 
der gelebrfamfeit wohl erfahren , welches nebſt jeiner guten auffübe 
rung ıbım eine groffe veputation zuwege brachte. Der Cantzler Seo 
auier nahm ihn degwegen zu ich , nicht alleın als einen vortecfflie 
chen medicum , fondern auch ald einen mann, der im der pbilofos 
pbie umd den iteris elegantioribus wol erfahren war. Er erlangte 
auch die bochachtung ded Cardinals Richelicu, und wurde an. ni 


872 cha 
einem mitglied der von diefem Cardinal gefliffteten academie 
‚fe aufgenommen. Er ermebite ihm auch aus einer groſſen 
anzabl gelebrter leute,Die er um ſich hatte, ein gewiſſes buch, Opta- 
tus Gallus de cavendo fchifmate genannt, ju beantworten. Sonſt 
batte damals dela Ehambre fehon verfetjiedene berrliche tractate am 
Das licht geftellet, und fube auch fort, derer noch mebr heraus zu 
geden ‚ darunter die vornehmiten find: les charafteres des paflionsz 
'arı de connoitre les —— — sem 
jeätures für la digeftion ; de "Iris 5 de la lumiere ; le fyfteme de l’a- 
ey le debordement du Nil; tradu@ion dela — 2 — d’Aniftote; 
de la philofophie Platonique ; ufus aphorifmorum, &c. Der Kong 
Karen u bemen pfegn. Gr rc Fame eine Denen ech 

en en pflegen. Er erhie eine 

kn in der academie des fcienees, und war bey feiner groffen wiſſen · 
in philofopbifchen fachen, auch mm der Ebriftlichen religion 
aus erfabren. Er ftarb den 29 nov, an. 1669 im 75 Jahre ſeines 
alters, und binterließ 2 föhne. ältere Francıus , war obere 
Medicus bey der Königin. Der lüngere, Petrus Euräus, wur · 
an. 1670 zu Einem mitglied Der Frrangöfiicen academie aufge» 
nommen , und gieng damit um, eine collection aller fchrifften Ice 
ne vaterd in a >anden in Folio herans zu geben,darınnen vieles folte 
enthalten feyn, Das noch niemals edırt geivefen. Er ftarb au.1693- 

CHAMBRE DES COMPTES oder rechnungs;cammer , wird 
in ich ein gewilles vornehmes collegium genennet; welches 
darzu verordnet iſt ,_ Daß ed Die rechnung der Königlichen beamten 
annehmen und überfeben muß; man bat derjelbigen in Dem beiag» 
tem Köntgreiche neune, ald zu Parıd, Roan, Dijon, Nantes, Monts 
pelier , Grenoble in Daupbine , Au in Provence, Rürfel in lan» 
dern, und zu Vau in Navarra , über welche ſich noch eine zu Bloit 
befindet / welche zur — der Hertzoge von Orleans verordnet 
H Die zu Paris , weiche die vornehmite im gongen Könıgreiche 

‚ wurde von ð. Ludovico aufgerichtet , und war anfänglıch die 

der Darinnen befindlichen perfonen umd bedienten febr gerin« 
ge. Sie bat aber nachdem dermaifen zugenommen , Daß cd mums 
mebhro auffer dem oberften und 10 Übrigen Braßdensen über 70 Re 
imeifter oder Maitres des comptes,, 30 Corredtores und 74 Au- 
direurs darinnen giebt , nebſt einem Advocaten und General“ Pro- 
cureur ded bye famt vielen andern geringen bedienten , welche 
alle wechfeld« ihre diente leiften , und Dasıenige, Maß die eine 
nahme und ausgabe der Königlichen eintuͤngte und ſchatz · gelder 
betrifft , unterfuchen, und darüber mit höchticr gemalt urtheilen; 
internal alle übrige technungs · cammern ein verzeichnig von Dem; 
was fich in ibren provingen vom dergleichen Dingen begiebet , in Die 
<ammer zu Varid einſchicken müllen, Uber dieſes beftätiget und 
zegiftriret Diefeibe auch die vom dem Könige zuge ſchickte proclama- 
wiones, declarationes oder verordnungen , wie auch Die krieges · de · 
Claradones , friedenstractaten, naturahfationes , adelssbriefe, ger 
8* und ee und in fumma , faſt alle wichtige 
tliche bandlungen. Könige in Frankreich Kinder haben Die 
macht , eine dergleichen zechnungscammer in der baupt-ftadt ih · 
zer appanage aufjurichten; allein ‚ wenn fie keine männliche erben 
binterlaffen, fällt-alled der crone wieder zu, umd insgemein miß 
ibre Syagmeilier ihre rechnung ebenfals in Der cammer zu 
eingeben. Alle mitglieder dieſer gtoſſen verfammlung tras 
gen lange jhwarke röde, etliche von amniet, andere von atlad, 
Nachdem ibre würde in. Daviry.de la France, 

CHAMBRES ARDENTES , oder brennende kammern / bat 
man in Frankreich genoife aufferordentliche gerichts + collegia zu 
nennen phegen, welche vermittelt Königlicher commigıonen nur 
auf eine jalam aufgerichtet worden , folchen perfonen / welche wi · 
der den ftaat etwas verbrochen , oder welche mit den finautzen nicht 
gebührend umgangen, dem proceh zu machen. Dergleichen ger 
richt cammern haben auch chambres de juftice gedeiſſen. Inſon · 
derbeit bat ınan Das wort chambre ardente gebraucht , ald König 
Franciſeus II im einem jeden Parlament feines KönigreichE eine 
abfonderliche tammer anlegte , alle Diejemige , ſo des Lutheri oder 
des Ealoini lehre beupfichtetem, oder welche fonfinscht aut Katbor 
lich waren , gu dem feier gu verdammen, An. 1679 verortnete 
der König Ludovicus XIV eine chambre ardente „ weiche wider 
Diejenige verfahren multe , die mir gifftmiſchen andern nach dem 
leben geftanden. Die urfach, warum inan diefen gerichtöcollegüs 
den tıtul chambre ardente, beugeleat , koͤmmt entweder von dem 

womit fie baben zu ftraffen pflegen, oder, Daß der ort , wo 

dergleichen Richter verfarmmlet , gang mut ſchwattzem tuch bes 

gogen und mit Eergen erleuchtet geivejen. Mezeray hilt, de France 
%2. p. 981. 

CHAMBRES DES ENQUETES, lat. collegia inquifitorum, 
oder inquifitionis judiciarix , werden in Franckreich folche gerichts · 
tammern oder tribunalia des Warlaments genenmer, im welchen 
man freitige bürgerliche fachen erſter initanız ſchriffilich abbandelt 
umd entfcheidet. Der name lommt ber von enquete , welches eis 
nen gerichtlich auferlegten und Durch zeugen geführten beweih ans 
deutet , dergleichen beu den gedachten gerichts kammern ordentlich 
vor dem endurtbeil bersugcben nat Bey der erfien einfegung 
des Darlaments zu Paris war barelbit nicht mehr, ald cine eingige 
chambre desenqu£tes, Deren Rätbe oder bevfiger den titul Rappor- 
teurs führten. Seit an. 1558 derinden fich ın dem Warlament zu 
Yarid 5 chambres desenqueres, Deren jede ihre abionderliche Rã · 
tbe umd Brandenten bat, wiewehl Die chargen der letztern weiter 
nichts al$ blojfe commusliones, find. Bev den übrigen Parlamen · 
ten im Rrandreich findet man wen DIE 3 ſolche tammern. Pas- 

wier. Didvonsire de Trevsux, 

CHAMBRIER DE FRANCE, war einer der vornehmſſen 
bedienten am Srangöfirchen hofe , welcher die Königlichen patente 
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unterfeprieb. 3 wunde aber an. 1545 dieſes amt cafieet. Anfelme 
hift. des grands offic, de lacour. 


amier/ (Daniel) gebürtig aus Daupbine , war lange zeit 
oben au en —25 er an. 1612 nach Montau· 
ban jum Profetlore theologis berufen wurde , mie er denn auch 
an dieſem orte in beifelben belagerung an. 1621 ben 16 oct, mit einer 
tanonen» Eugel erithoifen wurde , und zwar, wie einige vorgeben, 
nachdem er jclbil die waffen angeig ‚und Die feinigen zu tapffern 
widetitande aufgemumtert, Conit ift von feiern leben nur noch 
fo viel befandt,, Daß er ſich den Eatbolifchen ſtarck wibericht, das 
Nannetifche edici entworfen, umterfchiedene deputationes derrich · 
tet, und in einigen Synodis präfibieet. Er wurde auch ın politie 
ſchen verrichtungen gebraucht, wodurch er aber in jeinen Audiis 
fich nicht hindern 13 wie er denn fonderbare proben feuner geledt · 
famteit jo wol in feinen fchrifften, ald auch in der comfereng mit dem 
m Goton ‚ welche er zu Nimes an. 1600 gehalten, abgeleat. 
inter feinen fchrifften iſt die vornchmfte panftratia catholica wel · 
che an. 1616 zu Geneve Benedictus Turretinud, mebit einer vorrede 
beraus gegeben, und Adrianus Ebamier , Danielis fobn, bat ſel⸗ 
dige dem national-Iynodo der Ketormurten Eieche in Franckreich Des 
dicitet. Fridericus Spanbemius bat aus die ſem greifen werde eie 
nen ausiug gemacht, welcher unter dem titul Chamierus contra. 
Aus zu Genf an.ı643 in foho heraus gefommen. An weichem orte 
auch an.1653 jein corpus theologicum gedrucft worden, datinnen 
fich feine epıltole Jefuitic® mit befinden. Ingleichen hat er an. 
1601 einen tractat de oecumenico pontifice heraus gegeben, Gram- 
mond. hift, Gall. 1. 10. #’ Aubigne hift. univ. t. 3.19. hift, de Pedit 
de Nantes t. a. Varilias hit, de ’herefie, dedic. t. 1. Bayle, 


Chaminiza / ſiehe Caminiza. 


Chamos oder Chemos / der Moabiter abgott , welchen S. 
Kierongmnd dor den —— oder vrlabum bältz wiewol ans 
dere meunen, daß ed oder der gott des neınd, welchen 
die Griechen x#=- nennen, oder Der Neguptier Dionpfius geweſen 
9 , andere auch gerne den Saturnum daraus machen wolen. 
Wiewohl nichts geronfes biervon kan geragt werden , indem in der 
beiligen ſchrifft zwar mobl diefer name als eines Moabitiichen ab» 
gotts vorkommt , aber nirgendivo angedeutet wird, was ef für cin 
abgott geiveien. Nam. 21.1,29. Jerem. 48. v.7& 13. Aucher⸗ 
Oedipus Algypt. t, 1. Seidenus & dis Syris, * 


_ Ebampagne,eine proving in Frandreich,, welche den ttul 
einer Graf ſchant fübrel, und Yotbringenfamt Franche-Comte und 
Garinois gegen abend, Burgund gegen mittag , und ein tbcıl von 
Lupendurg und Hennegau gegen mitternacht bat. Gtegorius Tur 
tonenfis halt Dafür, Dat Diete gegend Champagne oder Kampania 
genennet worden, regen der darinnen befindlichen groſſen und ſchö ⸗ 
uuen felder, worauf dad getreude in grofferm überdufle , und gnugſa ⸗ 
me weyde . GSonderlich wachſen bierfelbit febr beicate 
weine,telche man weit und breit verführet. ie begreift in ich 
nebft einem Rüde von Yrie und Sennois, Xbetelois, Baflıgnı , Re 
mois/ das Fuͤrſienthum Sedan , sc. m der länge eiſttegt fie 
ſich von norden gegen füden ungefähr auf 70 meilen,in bie breite von 
often gegen weſten zu it fie ungleich ‚umd am einigen Orten 30, an 
andern 45 meilen. —— wırd fie in obersumd nieder · Cham · 
pagne eingetbeilet, Sonlten theilen fie auch etliche nach dem kauffe 
ber darınnen befindlichen Müffe cin, welche find die Seine‘, Marutı 
Aine und Aude / jamt der Maar und Monne, ſo aber nur einen 
teil Davon bemällern. Es find darinnen 2 Erg + Bigthumer zu 
Rdeums und Send, famt 4 Biftblmern ju Chalon an der Marne, 
Langtes / Megur und Teoyes. Diefe lehtere Radt , welche an der 
Seine liegt, in Die haupt + Radt ;_die übrigen find Bar-fur- Aube, 
» Provind, Mezieres, Mogent an der Seine, Gedan, 
Vıtri, Chaumont, Ebarlenilie, $. Diier, Monies 

rau · faur Yonne , Fommville, Chatcau Vorcien und Raucour, wal · 

&es Zürfienthümer, und VBeaufort , Pine, Cboicul , fc. wel, 

ches Hergogtbümer. _Diefe land wafft gehört nach Julii Cäjarıd 
eintheilung heile zu Gallia Belgica theils zu Galha Celtica , und 
nachgebend6 wurde fie zu denn Königreiche vom Meg oder von Yun 
firalien geſchlagen, als Elodovei I under ib unter ſih 
tbeilten. Hierauf wird unterfchiedener von Champagne 
gedacht „ als von Bregorio Turonenfi ums jahr 570 Lupi, welcher 
dem jungen Könıge Ehulderico, wider Urfinoern und Beafteduny 
= — war auch uinnio oder inmin 
welchen die Brun: tmbringen laffen , Herhog von Cham 
pagne, und noch etliche mebr ; * Dieler Htul damals nicht 
erblich geweien , fondern eine art eined Gouvernements an 
tet. Nach der zeit aber bat Champagne erbliche, Grafen gebabt, 
darunter der erte war Kobertus on Qermandoi , ein ihn Her» 
berti II, der fich um das Jahr 953 der ſadt Trodes bemachtigelr 
worauf fein bruder Herbertus, und als derielbe an. 993 geſorden / 
deifen john Stepbanus et ; weil auch Derfelbe obne erben an. 
1019 abgteng , ſo machte fich Eudo II, Graf von Bloi, x. mes 
fier von Champagne und Brie, die er auch behauptete. Aber nie 
er ſich nach dem tod Kodolfi Ignavi Des legten Königs in Burgund 
auch von diefem land weite meifter moachen ‚verfiel er Darüber ım 
krieg mit Kanfer Conrado Salıco und ward von Gonelo dem grels 
fen in nider Lothringen, der Conradi varthen dieite an. 1037 
meiner fchlacht bey Yar überwunden und gefödtet. Ihm ſucce 
Diete Theobaidus 1, diefem Etepbanus Henricus , weſcher 3 mal 
in das gelobte fand reifete,, und.an. sıor bey Rama umgebrant 
wurde. ¶ Ihm folgte Theobaldus 11, Dalatinus genannt 
titul den Örafen von Ebampagne jugeleget wurde. Drefem folats 
an. 1152 Genricus ĩ der reiche, hierauf Denticus IT fen john; Dies 
fem am. 1197 fein bruder Theobaldus Ill; bernach an. 1201 am 
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dus IV, von Navarra; diefem fein ſohn Theobalbus V; 
= — 2 1270 fein bruder Senricus INI. welche meiit alle 
von Theobaldo I an ** m betannt find / daß fie berſchiedene reis 
ken. in das gelobte land 1, big endlich — an, 1274 
u Yampelona Narb, m und dieſe proving feiner tochter Johanna bin» 
Veh, welche fich mit dem Könige — hro an. 1384 
wermäblte, md alfo dieſe landſchafft am die crone Frandrech 
brachte , welches nachgebendd Durch befondere tractaten befätiget 
wurde ald —— It Laon an. 1317 pwilchen dem Kör 
nige Bbilippo Longo und Eudone von Burgund, und noch durch 
einen andern , weicher den ı4 mart. at. Kur jmiichen Vhrlippo 
an —— von Nas 
varra und deifen gemablin Johanna von —— an der andern 
feite Ippus von Evreug,und 
deſſen gemablin aller ihrer prätenfion au) Champ begaben, ges 
en einraͤumung anderer I — AL. nn vom Sn: Philwpo 
Üateio gegeben wurden, a n Cham 
pagne wurden Valatini oder 2 en Bu, Me batten 7 
andere geringere Grafen als vaı 7 nd ich , welche fie Pairs de 
Edampagne nenneten. Nachdem aber die Könige von ze. 
diefe prodintz überfommen D Merle * in einen ang andern 
fiand. Grr; 14, Tarın. Amsın. Sıgebert, on the. ee: 


k Soc dir, fe Champ. & geneal, des gm heredit, 
—— Msifant, eo; hered. Dorn 
. de Cange notes" far Te will, Sammarıb, Labhe. 


Fe &. 


Champagne, (VBbilirpusvon)ein berühmter mabler, weis 
cher von Brſel gebürtig war , nachmald aber Ach zu Varig nieder» 
Ern in feiner Brofeflinn einen play unter den vortredichiten meie 

im verdiente, dem Louvre, imgleichen auf dem jchloß zur 
incennesumg in der Eieche von S. Gervais zu Varis ſibet man viel 
von fernen beften werden. Fa jeggedachter Eiche ward er auch 
begraben, nachdem er an. 1674 in Dem jahre feines alters geftors 
ben. Sein enckel Jobann Baptilis .. bampagne,ward gleiche 
faus ein mabler, 

Champeaur/ (RRildelmus de) Bikhof zu Ebaton in Shan, 
vage. Er waranfinglich Profeiior ju Darıs,da ich Dann Petrus 
Abarlardus unter andern auch ſeiner unterrichtung bedientvsbierauf 
wurde er Archidiaconus dafelbit , und endlich Biſchoff zu Thalon 
an, ııı2 oder 13. Erflifftete die Abtey Trois kontaines , jo dem 
Eifercrenier » orden gebört , in welchen er lich auch 2 Jabr Darauf 
* niederlegung fınes Biſchoffihums begeben. Er bat enge 

loſophiſche tractate verfertiget,soie auch eine epiftel an den Vabit 
Aocatum 11 wider 7 berrum Abailardum, und andere fehrifften. 
longelinus in Pı Be: Henriguez in menolog. dam · 
martb, Gall, Vılcb. — Citerc.&c. 


Champier oder Camperius / oder Campegius , (Symphori ⸗ 
and) cu berühmter Medicus und Philofophus in Ftanckreich , ges 
bürtig von Lyon woſelbſt er an. 1520 und 1535 ein Schövpen ab» 
jeaeben,auch dafelbit ein collegium medicorum aufgerichtet. Er 
ki fehr viel mediciniiche und pbiloropbiiche fbrihten verſettiget 
worunter jonderlich metckwuͤrdig fpeculum ‚ei chriftiani; de in- 
ſtituendo fapientix cultu ‚ac de veris & ‚falutaribus animı ac cor| 
fisremedüs; wsei aerer i. €, de principlis u we philofoptuz, 
fymphonia Plaronis cum Aritorele; ——*2 um Hppocrate &c. 
va 1a Armoldi de Villa nova, de claris mediemx feriptoribus, 
— laCreix du Maine & Vanprrva:, van der Linden, de ſet. 
med. &c, 


CHAMPION, wurde vor zeiten ein kämpffer genennet , welcher 
mit einem andern in ein duell begab,um Dadurch einen gemuren 
it zu fhlichten 5 jedoch pfegte man in den nachfolgenden zeiten 
iefen namen nur einer folchen perfon zu 
dern,der etwa wegen feiner —e—— In oder alters zu kampf 
fen umtüchtig war, ſich in dergleichen ducll einlie. Denn vor als 
ters pflegte man eine ftreitsfache, fo durch ordentliche rechts· miltel 
nicht tunte entihieden werden , durch dergleichen Duelle ausjumas 
en, ald welche biämweilen zu dem ende angeftellet wurden , dafı Die 
ſchuid eder unfchuld der beklagten möchte heraus kommen k andern 
— dafür bielt, daß derjenige, welcher in einem ſoichen Eampffe 
die oberband bebielt,, unfchuldig wäre, Kutter umd vornehme 
Herren aber lieſſen üch niemals ın ein ſolch gerechte mit leuten ein, 
von denen fie diebſtahis, raubes oder anderer dergleichen verbrer 
chen beſchuldiget wurden »_fondern fie beſtellten andere am ıbre ftele 
le, aleichwie auch die geiftlichen umd weiber thaten. Icdoch hate 
ten alle Diejenigen , welche nur etwa eines folchen verbredhens bes 
fhuldiget wurden, dadurch fie weder das leben verwuͤrcket noch 
fonft verdienet » einiger von den gliedmafien ihres leides beraubet 
werden ‚ insgemein die frenbeir „ daß fie einen fämpffer an ıbre 
hene verordnen dürften. Allein vatersmörder, räuber und ander 
tebergleichen leute mußten ſich relbit telen, weni fie anders ihrem als 
ter oder * leibes beichaffenbeit nach zum fechte tüchtig waren, Die 
gemietdeten lohun-tämpifer aber, Perl e fich nicht zur vertbeidigung 
idter —8 ſoudern bloß um ihres auitzens willen in dergleichen 
duell einliefjen wurden für unehrlich gebalten. Cie vermietber 
ten ſich ben groffen Herren , um ıbmen bey dergleichen gelegenheis 
= ju dienen, und muften felbigen vor ihren lohn einen huldıgunges 
ed (hiweren. Sie plegten aber allemal zu fine zu ftreiten , ihre 
waffen waren — meht als ein ſiecken und kei, u. und ihre v4 
te waren ihnen auf den Lonffe wie eine, crone erlitten Yu En 
pen witd ein gewilfer er des Fönigd bampion oder —8 
x geuennet, weil er nach Des Königs crönung einen jediveden — 
aus fordert, welcher ſich unterſiebet zu laͤugnen 
rechimaͤhiger König von Engelland fey, Billanı 
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Köni, Enden 1X wider feldigen h 

ben Sıcılien und Neapoli auch der hin ——I en 

fechters der fischen Campione diS, Chiefa jene gegeben worden, 

—— A, 1262 &feg. Frfard, Miles, Wealfingbam, du Cange 
ioflar. 


Champyent , ein ſchoͤnes und ziemlich feftes . 
ſchaffi ın welfchenBerner jebieth, ct Sean rc kai 
bau bes adelichen geſchlechis vom Ehampvent , aus welhemn ABl 
elm an. 1274 umd Otto an. 1310 Bifchöffe zu Sau me denen 
d. Yun Burgundiichen krieg an. 1475 haben die Berner das 
Schloß verbrannt , und um Sabohiſchen krı an Bun in es in 
der Berneren ‚Dberberzl ichteit ——* tame dieſes 
San —Y Bere ft von —— von Er⸗ 
ei iehbach Daniel 
Antoni Landvogt u Bipp, X annoch bei 
Chana oder de Chaillac ¶ (Bertrand de) ein Cardinal 
* une mit Bertrand de Kojnac —— F mar aus Luna 
irtig , wurde triarch 
rufaleın, und Admini Jar des fire Dur, oder Tode Enbere 
—— — Cemens VII machte ibn am. 1385 
zum Qardinal , worauf er den ao may an. 1404 zu Noignon farb. 
— in Gregor, XIi. Zune 1, En ©. 13. Frızom. 
des Cardin, viäoreh 0 Onspb. 


A + (Wübelmus) Biſchoff zu Yaris, war wegen ſeines 
ndes und feiner meriten berühmt, 

aus dem geichlechte —— und bätte den namen Cbanac von 
feiner munter aus Limoſin geführet . 
in ungemeinen anaden, welcher ihm an. 1332 dad Shıdım zu Bas 
ris verichaffte, und an. 1342 zum Patriarchen von Alcrandrıen 
madıte. Da er denn das har ſiſche Biäthum feines — fobne 
Fulconi de Ebanac abtrate. Er iisftete auch zu yo. dad collegi- 
um von Chanac oder domvadout oder S. Mi umd ſtarb den z 
may au. 1348. Worauf in dem folgenden ſahre den 25 u ihm auch 
fein jchtgebachter vetter Fulco um tode nachfolgete. Dw Brevil & 
du Ch. /ne anuıg, de Paris, Sammarıb, Gall, chritt, 

Chanac / Bilbelmus) ein Enrdinal, Biſchoff zu Chartres und 
Mende/ war von Limoſim cin vetter des vorgedachten yo 
Er wurde ein Mönch in der Abten S. — iu Lirnoges, und (lu 
dit te zu Vartd Die philo fophie / die iheoſogie und dag gerftliche weht. 
Sr murde er Abt zu Brze im Bıftbum — va och 8. 

lorent an dee Loire im Bıpıkımm Angers , und endlich 
Übartved , von bannen er nach ende in Graben me 
Bon Gregorio X] bekam er an. 1371 den Gardınald+ hut, und 
farb den zodec. an. 1384 zu Aignon, Onupb. Can d Brizen, 
Gall, purpur, Ausery hit, ard, 

Epanad, iche —— 

Chancaus, (Mauritius) ein Earthäufer + Mönch, 
aus Engelland,weicher von dannen wegen der Eatholiichen ve 
on entweichen mufte, und Darauf eine billorie — — welche 
unter dem Könige Henrico V 111 in Engelland Die mÄrtgr«ccone exe 
u berausgab. Er farb an. 1581. 

bhancellier oder Chanceller , ( Gualterns ) ein Fr. 
nabım mit das creug an unter —X — —ã— und ir 
einen tractat von dem, was die cin a an. 1095 "gi 
Antochten ausgerichtet ; und von dem ie Ban 
au Eee 
ar r gefangenjchafft fein verftand fehr 

—X ſich mit in He v 


ger / re de)ein ee er Theologus, 
Er war antiproifen aus m den edelften — der Fran · 
doͤſchen landchafft Lionnors , und Band eich in dem zı jahr fi 
as alters von fernen glaubens · genoſſen fe 
fen. In demfelben bater ga — * —EX ſchrifften und im 
predigen einen fonderbaren cıfer , und eine groffe geſehrſamt eit fee 
den — Dabeh erlanı 4 er den rubm eines verfländigerr 
manncd, und (und ın treiflichen gnaden bey dem Könige Genie 
IV, ben. deme er auch lange jeıt prediger gemein, und one anf auf feie 
nen reifen und feidzuͤgen gefolgt , ag vor deffen inrereife nicht we⸗ 
niger mit dem munde, ald mit Der fauft geffritten. Mit Dem 

efniten, Srancifo Tureiano, wie auch mit unterfchiedenen an» 

Bann m wech ſeite er itreit » —— — und = endlich zu Genebe 

ebat 
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Chandois / (Lords) in Engelland. titu dem 
a) lange Torten mit, er die mi — 
ruges getommen, indem Negidius Brodges von 
Sand eine ne des an. 1409 geflorbenen Kitterd Fobannis 
REN Kite: Johann Srobget von Boberi mer 
an . 
ersbire ——— t ugwarden ın Hertfortehire mebit 
N bertomumenben güter bel Der Kbr 
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ee 
— , verbeprathet an Eduardum, Lord Dudley. Edmindus 


ward an, 1547 in dem lager bey Rorborougb durch den Hertzog von 
Eomerfet,xum Ritter geichlagen , und an. 1353 sum Lieutenant 
von dem Tower gemacht. Nachdem er feinem vater fuccedirt, dien · 
te er beo der Belagerung von S. Quintin in der Vicardıe , und an. 
1572 faß er mit in dem gerichte wider den Herkon von Nor ſoll. Er 
war auch Ritter des boienbandes, und binterlich von Dorotbea, eie 
ner tochter Edmundi, Lords Bren, ı) Acgidinn; 2) Wilbelmum; 
3) Eleonorarm, verbenratbet an Georgium Giffard ; 4) Eatbarıs 
nam verbepratbet an Walbelmam Lord — Aegidiũs , fein 
älteiter fobn und nachfolger , erzeugte mit Francifta , erner tochter 
Eduardi, Grafen von Lincoln, nur 2 töchter, Eliabetbam, verbeys 
tarbet an den Ritter Jobann Kennida, und Cathariuam verbeus 
ratbet an rancikum,Loed Rulielvon Thornhaah. Hierauf fl 
cedırte der andere bruder, YDilbelm / welcher an. 1602 ımit tode 
abgieng / nachdem ihm Maria , eine tochter des Nitterd Omen 
‚Hovton ‚ Lieurenants von dem Tower, vier Eınder gebobren , 1) fkir 
nen nachfolger Gero Brodged ; 2) Franciſcam ‚ verbenratber erits 
iich an Den Kıtter Thomam Gınıtb und nach deifen tode an Thor 
mam, Grafen von Ereter 5 3) N. verbenratbet an den Nıtter Tho · 
marm Turville: 4) Beatricem , verbevratbet an den Mitter Hen · 
rich Poole. Der en Grey ward wegen des gie anjebend, wels 
ches er in Blocefterhire batte , und mean des larcken geſolges, wo · 
mit er insgemein bey bofe exſchien, halt durchgeheuds der König von 
Eotäweult genennet. Er ſtarb in Italien an. 1621, ud binters 
ließ von Anna , einer tochter Ferdinandi Stanley , Grafen von 
Derbo , 2 föhne,, Grorgum und Wilbelmum , nebR 2 töchtern, 
von welchen die Altelte Jacohum, ‚Lord Audich und Grafen von 
Eaftiehaven, beurattwic. Der ditele fotn, Georgius, erarif 
die waffen vor den König Carolum I, und deriobr in der ſchlacht 
beuNteroberro 3 pferde unter dein leibe. In ankbung feiner fone 
derbaren t keit, both ibım gedachter" König Die würde eines 
Grafen von Rewberro an/ welche er aber ansunchmen ſich weger · 
te , fölange Se. Matellät felbit nicht in dem Hande waͤren dag ib» 
ge in rube zugenicten. Er beprathete anfangs Eufannam , eine 
tochter Henricı Mountague, Grafen von Mancheiter , und jeugte 
mut ibe 4) Margaretbam , vercdlicht an AWildelmum Brommlow, 
2) Elfaberbam, eine gemablın Eduardı, Lords Herbert von 
Cherburv ge andern mabi beneatbeteer Fobannar, eine toch · 
ter Jodannis, Grafen Rivers, dic idm gleicbfals 2 töchter , Lucie 
am und Catbarınam ‚ gedabr , movon die Altelte einen Ferländer, 
namens Adam Leftud vom Refarnum, bepratbete. Auf dieſe Ich. 
tere gemablin teansferirte er Sudley caftle ‚nedit andern anfehnlis 
ben gütern. Das Übrige aber ‚nebit dem tituleines Lords Ebans 
dois , erbte mach ſeinem an. 1654 erfolgten tode fein bruder Als 
beim. Aueim dieſer farb gleichfals obne männliche erden, und far 
me alſo die würde eined Lords Chaudois auf die nachtommenichaft 
des oderwehnten Garolt Brodgcs von Wiſſion. Dieier Carolus 
ward mundfhenck bey Dem Könige Pbilwpo, md ſeines älteiten 
bruders Edmundi verweſer von dem amt eines Lieutenants von 
dem Tower. e dieyer Ichtern function empficnge er ordre , Die da» 
mali Kia in und nachmalıge Königin, Elaberb, binrichten 
—* Beil erüch ader wegerte, ohne einen periönlichen bes 
Fi von dein Könige Pbalipvo und von der Königin Maria der ges 
meldeten ordre zu folgen ‚ ſd ward bernach dieielbe nıderruffen. & 
binterlich einen fobn ‚ welcher der Ritter Aegidius Brydges von 
Wiltonscaltle im Herefordsbire genennet ward , und Jobauneni 
Brodacd * Dieſer beyratbete Marian ‚eine tochter und er» 
bin Johannis Vearl von Acconbury, und befam von ıbr einen em · 
higen ſohn nebit 6 töchtern. Der ſohn Jacobus ward nach ded 
vorgebachten Wılbelmi aditerben ‚Lord Ebandois ‚ und jeugte mit 
feiner einigen gemablın "Eitfaberb des Ritterd Henrici Bernard 
tochter „22 &under , wovon 7 alsbald ſturben, 15 aber die tauffe em⸗ 
Bien en „amd $ völlig erwuchſen, Memlich 3 fÜhne umd < tochter. 
teite john, Jacodus, ward General» Kriegs + Zablmeuter 
von den fremden trouppen + und zeugte mit Dearia, der eingigen 
tochter desRutters Thomd Late von Cannons,6 jöhne und 2 tirlter, 
welche indaeraınt gang jung geltorben , bi auf Yobannem, nes 
bobren ım jau an. 1703, Henricum und Rebeccam. Der mittel» 
fte db, Henricus, trat in den geiklichen fand und beyratbete eis 
ne endelmm des Ritters Rodert Attına, welcher Lord Ebief, Baron 
von dem Ercheguer und Sprecher von den oberbauie des parlar 
ments geweſen war. Der dritte ſobn / Frauciſtus ward Gafırer oder 
Schatz meiſter von dem falgsamie Prerage y' Emglsud II, p. 44. 


angcheu / eine groffe tadt in der proving Fokien in Ebina, 

— in einem diſtriet gleiches namens , worunter 9 
andere Nädre geb‘ Eie liegt micht weit von der jee, fo Daß die 
Autd binein zu foınmen pReget. Gegen mittag zu, wofelbil der 
Auf Cbanes vorbeg gebet / in cine voctveifliche druͤcke von 36 qroffen 
und doben fehivibbogen / famt iclen Darauf gebaueten bäufern und 
tauffmanndgemölbern, worinnen man das tarcite baben kan, 
was in China und in andern fremden ländern anzutreten. Die 
ftadt ift wohl bewobnet , und Die einwohner find verfländsg and are 
a ‚ aber * —A geneigt, Ind den — 
I. m Die ſa ncrantzen · me. 

Man * allbier viel alte merdimadle des chriſtenihums angetrof · 


cha 

fen baben, als creuße , sc. ingleichen ein groffeß theil won der tk 
ligen ſchrifft in Late miſcher forache , ſo mit G buchitaben 
Auf pergamient geichrieben „, welches aber Der Chineſer, dem ed jur 
öret , nicht in fremde dande molte kommen laifen , vorgedend, 
ab eh eine binterlagfene rarıtät von jeinen vorfahren wäre, Mer 

tim defer, Chinz. 
angcheu / eine groffe ſtadt in der provintz Nanfing in 
ei Ko baypt-ftadt von einer landichafft, gleiches namens ı uns 
ter deren gebiethe 4 Ntädte gehören, legt auf einem fruchtbaren bo · 
den, ‚er von dem Aujie Klang und einem canase gewaͤſſert wird. 
Auf der ſeineru mauer an Dem ufer And unterſchiedene Foflbare 
trıumpb»bogen zu feben. In der ſtadt Gnibing, welche eine uns 
ter den vieren if ‚ Jo unter Toaugchen gehören, merden itbene ge» 
färfe gemacht , die man wegen des aumutdigen geichmactd und ges 
ruchs den fie ihrem Cha oder Thee geben , jebe hoch hält. Mar- 

sinsi defcr. bins, 


Changy, (Veter de) war von Adel , und in feiner jugend ein 

dat, bat aber verichiedenes überfeget, ald alıche bücher vom 

lunio , Lud. Vivis ınfituionem feminz Chriftiane &c, 
Bazie 

Ebanate / die baupt · ſſadt in einer gegend gleiches Damen 
in der Ehbineiiicden proving Honan, unter dere gebiete 6 Nädie 
ga: nemlich Cu, Tangın, Pindang, Lin. Ungan und 

e. Imdister Iandichafft hat man eine gewiſſe art von flichen, weh 
che wie ein find jchreven , wenn fie gefangen werden, und cn 
mittelmäßtgen crocodill gleich ieben. Das fett Davon, wenn e ein · 
mal aniangt zu brennen , fan nicht geloſchet werden. Martin 
defcr, Chinx, 

Changie / die haupt · ſtadt einer gewiſſen gegend in der Chine» 
füchen nn Huguang , unter Deren —A fhädre achören , 
Zaopven, Lungyang und Iventiang. Dreje Eee lamdihart 
übertrifft alle andere gegenden am fruchtbarket. Es giebt auch 
darınnen viel azurıfteine , umd eine gewiſſe gattung won manna 
Martins China, 


Cyangra / die baupt:fladt eines gebietes gleiches namens in 
der Coincſiſchen provin —5 — ft ein atoſſet pet, unter 
deilen gebiete 10 ſtadte gebören , ald Stangun , Nunabran, 1. a m 
Diefe gegend iſt mit allen lebensmittchn uberlinfig verichen , und 
tonderluch ſet eine groſſe menge rei Drinnen , werl der boden 
mit unterfchtedlicheu feen und duffen genoänkert wird. _Uberdieres 

fie auch gewrife machinen , wodurch fie dad waſſer an telche 
tier, bie daran mangel haben, bringen lönnen. Unwen Ebunge 
za, iſ der berg Jumo, welcyer wiel Ealchejteine in fich bat, Nıct 
weit vom der Nabe Stangin , at der Auf Micto , fomegen des Tou⸗ 
msfeltes febr berühmt ut. Dieter Tounu war Gouverneur übet 
dieſe lanbichafft, und wurde von allem volcte ſedt geliebet ; al$ 
ibm aber von euigen verrätbern nachgeregt wurde, Mirste er fi 
felbitin gedachten Auf bine in. Dannenbero ion zu ehren alle jah* 
te Öffentliche foiele , waifersichlachten ‚ qaiterenen und andere kols 
basteiten ın gang China gehalten werden. Martins China 


Evanoney/ eine ftadt in Schottland in ber Beafichafft Rof + 
mit einem Bılbofftbum unter d. Andtews gehörig, Inegt nahe an 
der meer · enge Murrad · Firth. 


Cbanousti von Kangendorff, eine alte adeliche und nun 
mebroigreobereische fanuilıe, weiche ich auch Ehanovstı Diaubend 
Ri von Yangendorff, gleichwie eine jchon von alten zeiten adgeiden · 
te branche derjelben ach Ezaitolar von Kangendorif nennet. Det 
daupt · ſamm bat Kangendorff gebeifen, und toll derielbe mut 
dem erſien Hertzoge in Bodmen gekommen , “este von Langen · 
dorff aber an. 1159 bey eroberung der ftabt Manland mıt gewe · 
fen ſehu. Alexius von Langentorff bat an. 1462 dem Ritter-fig 
Chanowi von feinen anperwandten erbalten, umd den namen zur 
erit Davon angenommen. Derjeibe war cn vaterQRolfgangEbanovsr 
ti Dlaubevstt von Kangendorff. Deſſen ſobn Adam auf Radd umd 
Bmeditz/ iſt bey mabe 10% jabr alt und ein vater Heurichs wot 
den „ der den Ruter · ſiz Smolotel auf en gelblecht gebracht , und 
Kavferlicher Rath, tie auch des grörfern landrechis in Yödınen 
beoiger geweſen. Von deifenz endiin it Jodann Hemrich, Herr 
in Rabt , Stadtbakter , Unter Cammerer da Bodmen / und Adam 
Marumilan, Herr in Smolotel, Kavferlicher Kath, Cammern 
berr » boßlehnsund cammersrechts Beyüger und Vicc⸗· Land · Län 
meer in Boͤbmen worden, und baben bende ihren Nlamım forigte 
Danger, Adam und Aldertus begaben fich in die focıerät Ich 
von welchen der legtere, deiien leben P. Jobann Tanner berbeier 
ben , an. 1645 mit {ode abgegangen, “Yi dem 30 Miorigen kriege 
diente Friedrich Ludwig Ebanovsti von Kangendorff dem H 
in Schocden, und hernach der Eronsgrandreich als 0 
und war an. 1645 Gommendant zu Freyburg. x mufe aber 
diefen ort nach einer hartem ge; den Kavferlichen * 


lalfen. Hancie⸗n tein⸗ theatrum hiftor, Balkıni 
ftemmat, P.2. Pufenderf. Schwed. kriegs gefchichte, Seyferus 
ahnen-tatch, 


EbantereauLe:Sebures (Qudovicus) Königliche Rath 
und —— ee nn Frandre Lues cneraiuai 
zu Soiſſons, war cın ſohn Franciſti Königlicheu Serretarü , ger 


bohren zu Varis Den 12 feut. an. 1568. Er batte eine groſſe mil . 


schafft in gerltund weltlichen rechten , in Der biliorie , volitn, ud 
den fudiselegantoribus, Uber Dieies konte man ıbm zu Den wich" 
tigfien verrichtungen gebrauchen. Dabep foll er ein gioſer lıchbar 
ber der mmabrbeit geweſen feun , umd alle qualıtäten an nich gedabt 
baben , welche hin jedermand pochachtung , monderben des Fr 
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i vornehmen bep bofe zu wege bringen Können, Dahero 
en XIll, zum Sntenbanten her die ſeſſungen in Picar · 
die, über Die zölle, hierauf über die jchägung des Füritens 

Sedan, umd endlich über Die finangen ım den Herkontbür 

mern Lorbri und Yaarernennte. Nachdem er dieie ftelle lan · 
it verwaltet , und fich Dadurch eine volllommene nachricht von 

icfem lande jurvege gebracht, verfertigte er memoires hiftoriques 
des maifons de Lorraine & de Bar, davon der erſte theil nur vor» 
handen , die 2 andern aber noch nicht ediret find. Et dat auch eine 
—* der Könige in Franckreich und des maifons illuftres geſchtie · 

; und batte ine fonderbare geſchicklichteit daslentge zu ergäns 
gen, was in ben feribenten verftüimelt war, Sein hauf war ein rech · 
ser auffenthalt der gelebetem , und alle donnerſtag bielt er daſelbſt 
ufarmenkünffte. Uber obgedachte ſchrifflen gab er auch einen 

actat von der bevratb A ti und der Blitilde; einen andern, 
ob die länder zwiichen der Maaſe und dem Rhein zum Teutjchen 
Reiche gebörten, und noch andere unter dem namen P’Ouvrier bers 
aus, & Rarb den 2 ul. an. 1658, da denn feim gleichfalls geledt · 
ter ſohn detrus feinen binterlaffenen tractat des Fiefs Drucken Ich 
Dan fand auch von ihme eine antwort über des Chifflern vindıcias 
Hifpanicas; einen tractat de la loy Salıque ; del'ancienne courume 
deFrance; de l'etar des anciens Germains, und z bände 
von der chronologie. 

Evamtiliys ein een , nebſt einem Gräfichen luftfchloffe , 
in der Ise de France an Dem £leınen Aug Nonete, 8 meilen von Bas 
riö gelegen. Es geböret dem Pringen von Gonde, und alſo je 
dein Monlieur \e Duc, a ort hegt fonderlich fürtrefflich vo 
w Jagd » und ift auch fonften seit z0 in 6o Jahren von denen Fuͤr · 
en , welchen es zugeböret, fo wohl ausgejeret worden, daß es 
nach denen Köngl. luft häuferen eines der annehmlıchiien in gang 
Srandreich ıit. 

CHANTRE, (Yegidius le) vom gebumt ein Frantzoſe/ und nicht 
geiiilchen fiandes, wie eintge Davor gehalten haben, fondern cin 
weltlicher , war nebft einem Carmeliter · Münch aus Teuricland , 
namens Hılbelm von Hildernufen , ein fogenannter Evangelift eis 
mer af. 1412 in der Picardie entftandencn heuen fecte , teren ats 
bänger homines intelligentia: oder intelligentes heilen io'ten. 
Chantre gab vor , er wäre der Herland der menichen , und Durch 
An würden die aläubigen Jeſim Ehreium fben , gleichwie fie 
durch Jeſum Chriſtum Gott den Vater feben würden; der teufel 
und alle verdainmte menschen hätten endlich einmabl die ferligteit 
zu boffen , Die wollüfle der liebe , wären blofe natürliche bandlune 
gen „und Dannenbero keine fünde „ fondern vielmebr cin vor ſchmack 

& ewigen lebens; das falten, Das bufe auflegen, das beichten 
und die Eirchen-ceremonien bätten gar einen ſebt fchlechten nugen 5 
die zeit des alten teftaments hätte von Gott dem Vater devendirt , 
bie jeit des neuen teftamentd komme Got dem john zu, und'ın lur · 
gen würde auch Die zeit des heiligen Geiſies erfolgen, welcher Die 
menfcben ın völlige frepbeit felgen wurde ; alle baudlungen der men» 
ſchen tbäten weder etwas zu ihrer verdammung noch zu abrer jeclige 
keit, indem Ebrifins vor Das aantze menidhliche geichlecht vollkom · 
men genug gelhan bätte, u. f. w. Diele ſchwarmegeiſtet bekamen 
in kurger zeıt einen anbang / welchem aber auch bald geſteuret 
ward. Wasdem le Chautte wiederrabren; iſt ungewiß 3 Hilder · 
miften aber ward gendtbiget , füne ırrtdünmer am den drteru , wo er 
fie am meifien aufgebreitet, nemlich zu Büffel, zu Gambrav und 
u S. Quinten öffentlich ju wiederruffen, Mezeray halt, de Fran- 
<e,t. 2 p. 875. 

CHANTRE , ſiche Petrus le Chanrre. 


Chanut / — ein Frantz ͤſichet Staats. Miniſter, ge. 
bobren den 22 fcbr. an, ısor. Er ſiudirte m feinen jungen tabren 
Die pbtlofopbie, die jurisprudeng , und die matbefin, mır jonder» 

„barem Aciö, erlangte auch fo wohl in der Lateinifchen, als 
in der Griechiſchen und Hebraͤiſchen foracbe, eine jolcde willen» 
ſchafft , Daß er fie alle dren mir geoiler fertigkeit reden lernte. 
mach reiſtte er in fremde kinder , und haue Davon unter;andern die» 
fen nugen , daß er volllommen Jtahäniich, Spaniſch, Engliſch 
ud zulegt auch Schwediich forechen kunte. Mach ſeiner wuruc 

kunft in fein paterland, urachte er fich an. 163 1 ein proicct zu einem 

Ebrittlich»pbilofopbifchen » dabey aber auch dem gemeinen wein 

müglichen leben , welchem er nachgebends ın allen jenen bandluns 

gen nachzukommen fich gar eifrig beiten. Zu ausgange des jahre 

21645 ward er, mit dem character eincs Refidenten, an den Schwer 

Difityen bof geſchickt; Da er denn die angelegenbeiten des Frantzoͤſ ⸗ 

Fben bofed, welche bey den damalıgen friedend-bandlungen in 

Deipbalen , von aroper nuchtigkeit waren, fo geichieft zu mena · 

gen wulte, Daß ibn jein König an. 1449 mit dern fıtul eines Am- 

Hadeurs beebrt , um welcher qualität er an. 1651 und an. 1643 
bey denen zu Lübeek zwilchen Schweden und Poblen , angefiellten 
friedensstractaten Die Nelle eines ranyöfiichen Mediatoris vertrat. 

An.ı553 mufic er mit an beulegung der in granctteich entitandenen 
dunerlichen murche beiten beitien. An. 1654 befand er ſchlale Fran · 

Köffcher Ambafladeur in Holland. Wie er nadrgebends weiter em» 
Ylort worden , und wenn er geitorben, bat man nicht gefunden , 
auch von denn zuftande feiner familie nur fo viel, dag er in Nupergne 
güter bereiten, daß er feine frau mit in Schweden gehabt, und dag 
rem Kohn Abi von Filoire geweien. Bon feinen ionderbaren ver» 
dieniten werden unter andern folgende zeuaniſſe amgefübret, daß 

der Koͤng Ludevicus XI, nach einer ıbım gegebenen audient ich 

deruedmen laſſen/ er bärte niemals einen menschen beffer, als ibm, 
reden bören; Dag der Cardinal de Richelieu in einem binterlaiter 
nen eigenbändigen memorial 3 perfonen , unter welchen Monf, 

Kran oben an geflanden , infonderpeit genennet, Daß fie dem ſtaat 
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nügliche Dienfie zu leiflen gefchickt wären; daß ber Cardinal Mar 
jarınııba einer gank fonderbaren gewogendeit gemürdiget, und 
einsmols zu einem boben ehrensamt dorge chlagen/ fo er aber mut 
vorſchitzung feiner unpäflichen leibedsbeichaffenbeit , nicht anned · 
men wollen ; Daß der Eangler Seg er gelagt, er bätte keınen ges 
tennet, welcher mebr gelegenbeit gehabt, fich umd Die jeinigen reich 
und groß zu machen, und welcher daben anf eine grokwmürbige art 
mit der blofien ebre rechtichaffen gebienet zu baben fich begnügen 
laſſen; Das die Schwedriche Königin Ebriftina ıbım eher, ald einie 
gem andern menichen, ihren vorfag Die erone niederzulegen entdeckt, 
auch fo wohl in wäbrender feiner geiandichafft, ald nach deren ene 
digung , viel Eennzeichen einer qroifen bochachtung gegeben ; dag 
der Echwebiiche, Reichs · Cantzler Drenfim eindmals vom 
ibm geıagt , er bätte allyuviel aufrichtigteit und reblichfeit vor 
einen Hofmann, u, a. m. Von feiner ungemeinen gelaitenbeit 
wırd folgendes erempel angeführt , daf, ald er eindmals einen 
gangen tag / oder wohl eine gange woche an febr wichtigen depe- 
chen gearbeitet, und ſolche abends wın 10 ubr, etwan 6 oder 7 
fiuuden vor abgang der poit , um felbige zu fiegeln, feinem Secre- 
tario übergeben , dieſer aus umerfichtigkeit einen brennende 
wachsfio jo nabe daber geicht , dag alles geſchricbene Davon cre 
griften und in einer abweſendeit volig verbrannt worden , nach 
welcher unangenebinen zeitung er mehr nicht gefagt / ald man wird 
andre depschen madyen —X die er. auch , weil er bie gende 
nacht gearbeitet, und ein gui gebächtnd ee gu rechter 
geit vollendet. Die memoiren von jeinen Schwedischen und Pols 
chen negotiationen bat V. Einage de Vauciennes ım 3 tomis zu 
Edlin an. 1677 berausgegeben. Purend, de reb, Suec. 


Choaoch ing / eine aroffe ſiadt in der Chiueſiſchen vreving Quane 
tung, at Die bauptHadt 10 anderer. Go wohl die geineinen als 
orientlichen bauser And überaus prächtig gebaut. Es ut ein pore 
celancr ihurn darmnen, welcher Lem ju Nancking gleich ılt, und 
aufjer der ſtadt ſeben alenibaiben die chöniten baume. In der da 
berum gelegenen gegend giebts jedt Diele wilde und zjabnie pfaucn⸗ 
welche ſouſt an Den andern provungen br rar find. Zu einem gervife 
fen alldier berindlichen Rufe finder ch eine besondere art von ſichen / 
wimmende tübe genannt, weiche bißwellen auf das land Lome 
men, und mit den andern kuͤben treten; allein wenn jie cwige 

t aus dem waſſer gewelcn, werden ihte börner gantz weıch,daß 
FM Daher grnöthiget werden , ſch wieder ın das wafier bincin zu bee 
geben, umıbre vorige bärte und ſaͤtcke zu bekommen. Es wäche 
jet auch allda berum viel adler · vnd —8— daraus die Vortu · 
gieſen daus · geraͤtde machen. Nate bey der ſadt Singbing ai ein 
ſee, welchen die eimmohner den ſee Dragons nennen, weıl, fo bald 
man nur den geringfien fin bincın wicht, Daraus cin folch geräus 
ſche alfofort entlicher, als wenn es dennerte, worauf fich gleich 
die wolten verfinftern , und eınen regen berab giefien. Nabe bey 
Teding , welches eune von odgrdachten 10, fiädten ift , liegt Der 
berg Cbaokcang , weicher grofle badume träger, Die ihrer bärte 
und fehtoese wegen ejeambänıne genennet werden. Marsa defcr, 


Chapeaiwille⸗/ — Canonicus und Archi-Diaco- 
aus zu Yultıch, Brot Icarmı: Biſchoffs und Doctor von Lös 
ven, Kr dat in 3 handen die feribenten von der hiſtorie der Bi 
feboffe von Lintich, einen tractat de prima & vera origine feiti 
vitatıs 8, $. corporis & fanguinis Domini , und andere mebr 
aus gegeden. Er flarb den 10 jun. an.1617. Andr. bibl,Belg. Mi- 

7 


e£us de fer, fec. 17. 


bepelain 7 ( Johannes rtig von Parid, Er war von 
„Frame a Rath IE rich Ru Her · 

joge von Longuebille, und wird ſeiner zum dfftern von Baljac, 
— und andern gedacht. Weil er vor einen guten Voelen ges 
balren ward , gab ibm der König eine jaͤhrliche venfion „ Die 
gebenbeiten des im Englifchen kriege berübmten mädgens von 
Orleans zu beſchreiben. Auen, Da er, wie man fagt , ganger zo 
jahr Darüber arbeitete und Lünfielte, oder , wie diel eber zu glau · 
ben, meaen der aus dieſem anlag genicſenden venftonen , um jols 
he deſto Jünger dauren zu machen, allulang aufichob ‚ ohne eben 
fich den kobf gar zu febr Darüber zu zerbrechen „ Lam endlich fo mad 
unangenebmes berand, daß man auf Lip gedichte, id dem inũ 
Pucelle d’Orleans firbrt, die verſe machte: 

Illa Capellanı dudum expectara puella „ 
Por longa in lucem tempora prodit anus, 

Er ſtarb den 21 febr. 1674 da er faft 79 jabr alt mar , und ſoll noch 
turg vor dem tode feine geld · beutel ums bette babe ſiellen laffen,mels 
che augenluft er fich wohl auch fonften gar offt gegeben batte. Eir 
ner feiner freunden name dabev anlaf zu dern Icherg, Daß er nach 
dem tod des Ebapelam fagte: er wäre gefiorben wie ein muͤller 
jwilchen feinen fäden. Valcfiam, VVistc, diar, biograph, * 


CHAPELETS „ ift befannter maflen im Krangönfchen der na» 
me der in Teutschland bey dem Garbolichen ſo genannten rofene 
crängen. Woben dann bier nur dieſes anzumerden vorkommt , 
Daß auch die Turcken fich dergleichen gebrauchen , folcbe an den 
banden oder am gürtel zu tragen und daran zu beten plegen. Es 
bat aber Ber ſchnuͤre Deegmal 33 fteine, welche zuſammen 99 
machen, worzu |ie noch einen grofien Hein biuzutbun , Damit daß 
hundert vol werde. Ben icalıchem heine von den eriten 33 fagen 
fie Soubhan Lallah , das ut , Gott ift preigwürdig ; beu den an» 
bern Elhambd Lallah , ebre «o Gott; und ben den legten Allah 
Echer , Gott ift groß. 8 follen dieſe Türdüiche beticonüre von 
den Meah Berachot oder * gen — göttlichen er 
ren urjorung haben , mel ıc Züden taglich wiederhohlen 
A ıheil, Skiiia I 


876 cha 
en, P. Dandini du mont Libanon. c,ır, remarg. 
Ki levoyage du Po Dendini. * 5 

La Chapelle / fiebela Capelle. 

— Vetrus de la) fiehe Petrus. 

non / war eine art einer haube oder mi welche in 

Seandene zur zeit , da die Könige des erſten ya flams 
mes regierten,, biß auf des Königs Caroli V jeit, welcher aus dem 
dritten damme war, Die manus · verſonen zu fragen pflegten. Heu · 
[3 zijn werden fie in.dem gedachten Reiche nur von Doctoribus 
und Baccalaureis gebraudyet 5 Dahero fie auch nach den facultäten 
m der farbe um ieden find. Mezeray abrege chron. anı 365. 


Ehaperons / wurde eine factiom , die fich unter des Köni 
Yobannıs regierung in Krandreich bervor dat, genennet, weil 
ernc gene müte trugen, bie blau und roth war. An, 1413 unter 
Earolı VI regterung warf fich eine andere dergleichen aufrübrifche 
rotte auf, Die weiſe muhen trug, wobon ſie eine dem Hertzoge von 

kenne übericbikten. Johannes von Troges ein wundsargt war 
18führer Davon. Mezeray abregt chronol, 


Ebappars / werden bey den Perfianern Diejenigen genennet , 
welche von dem Könige ald erprafien an die Gouverneurs der pro» 
Bingen / md won diefen an den König verfchiekt werden, Des Hör 

oder Gouverneurs Stalmenfter giebt ihnen darzu ein pferd 7 
und fickt einen mit , der es wiederum zurück bolen ınuf. ABenn 
fie unterweges einen renter antveffen, ttıbnen erlauber ; demclbie 
gen dad pferd zu nehmen, da denn der reufer entweder zu fuſſe 
nachlauffen oder einen mitſchicken muß, das pferd wieder zu holen / 
wenn esder courrier vor gut befinder, felbiged wieder zurück zu 
Taffen, und ein anders zu nebmen. Dicke gebrauch mar ſouſt auch 
in der Türdey , bit auf Sultan Anuraths regierung, welcher, 
nachdem er vernemmen , daß Diejemgen, weiche auf jolche weiſe ih · 
zer pferde beraubet, umd an ihrer weite verkindert worden, ibm 
alles unglüc auf den half wunſchten / gewiſſe nicht alljumeit von 
einander hegende pofts-bäufer auftichten , umd felbige mit + 00er 8 
pferden verieben lich , Lie auf des Landes unfoften muften erhalten 
werden. Sonften batte fchom Eorus der urbeber des Derfiicben 
Reichd die volten zu allererit , und par jebr wohl eingerichtet, ine 
deme er vom ort ju ort ſchneile botten mit pferden beitellet , deren 
je einer von dem andern die beiefe annehmen , umd damit aufs 
fhleunigfte big zu dem ibme mächit genden courrier fortiagen mu⸗ 
fe. Die Verfer nennten folche altandas die riechen Angaros, 
Herod, Xen, Helych, Taversers Perliiche reife, * 


bapuzeau / ( Samuel) oter Chappuzeau / war ehemals 
Informaor des Könige Wulbehn I von Grog Britannien ger 
weien, und wurde bernach pagen«bofinciiter bey dem Hertzog Geor · 
ae Wilhelm von Braunſchweig · Lunedurg , welche bedienung er 
auch diß an fein ende verwaker, Da er den HA aug. au. 1701 jü 
Ile geſtorben/ nachdem er noch 3 tage vor feinem ende eine arlie 
ges fonner verfertiget, datinnen er ich beklaget , daß eralt, arım 
und blind ſey. re hat in Frangönfcher ſprache feine verſe, 
die Europe vivanıe , oder Das Icht lebende Europa , eine relation 
von Eavoven , sc. beraud gegeden, Sonderlich aber bat ercın 
groffes ditionaire hiftorique, geographique „ chronologique & 
phulologıque mit groffern feıh verfertiget , darinnen er vornemlich 
von Teutfchland und den Rordiſchen provimsen gebandelt; wie 
aus dem an. 1694 biervom edmten plan in umd dem deficin 
d’un nouveau ditionare,, &c, m aio zu jeben 5 jedoch ıft foiched 
nicht publictet worden, und bat er micht obne grumd vorgegeben, 
daß Yubovicus Mereri om viel hieraus entführt, als es ıhm einge 
mabis indie hände gerarben. Sonſt bat er auch die renebeichreis 
bung das Taverniers jur erſt in ordnung gebracht > und Srangöfich 
drucken laſſen; weil aber die Holländer Darınnen ſedr angegeifien 
orten, fo bat Mr, Jurttu im efprit. de Mr. Arnaud ıbım desinee 
gen den proccn gemãcht; er bat jich aber entſchuldiget und verfir 
hert, daß Tavernier Die fachen, ſo Den Houandern zuwider od» 
ven, felbit eimgerücter, nachdem er nichts mebr mut dieſem wer · 
de zu tbun achubt. Aayle m der pract, feines di<tion, bey deran- 
dern edıt, Eicar.ds monatl, auszug, 1701, octob. p. 112, * 


Cyvaracondius / (Gregorius) zugenannt der ſchwartze / 
ein Dungar iebie an. 5570, umd gab vot/ et waͤre von Golt ge · 
fandt, die Ungarn von der Zürcfuchen tyranmen zu etloſenz mard 
aber wegen jenes detrugs adgeſtraffet. Sprudam. A,C. 1572, 
20. 2 

aradg oder Tbarag, ift bey den Tuͤrcken eine Lonffrfteuer, 
— rd und Ale dem Groß-Sultan et 
wen fie 9, Oder wie andere wollen, 16 jahr alt worden. Die weis 
Ber aber ımd Prieiter And davon freu, maleichen Diescnigen Chris 
ften / die man Franguis oder Fraucken nennet ; gleichwie auch die 
Yüpen „ welche unter Ebriitlichen Fuͤrſſen gebodren nd , und jich 
in der Türdey nur für eıne zeit aufbalten.  Ynogemern muf; eine 
verfon eine Frangöfiche piftole oder auch bifiweilen 4 tronen geben. 
Die Ebrirten , weiche entweder der handluug balber oder jonft 
indie Türen kommen, müjjen dieſe Lopffiteuer in der eriten ttade 
erlegen, Und weil die jahre ber Zürden ı1 tage weniger baben 
ld Der Ghruiten ihre / fO fordern fie allemahl im 33 Jahre gedoppelte 
kopffiiteuec en. Aucnu de lemp. Ouom, 
rag von Bergamo, ein Herdniſcher Bricficr und Phitofo- 
€ ’ von dem ae eigentluch wcig / wenn er Aorıret bat, 
ch muß er ſchon ziemlich fat unter den erſten Römuchen Kane 
fern gelebet haben , weiler der nachfolger des Neronis gedenddet, 
Er ried eine biltorie von Griechenland in go bücbern, wie Stuts 
Das berichtet. Es war auch cin Gramamarıcus „ Cdarat genannt, 


cha 
und Eapho batte einen bruder dieſes namens / der ſich in die Abos 
dope verhiebet. Inaleichen hieß eine ſadt Charat weiche a 
u eege genemet.  Hersaor, 1.2. Vifkas de huft, Ur. 13. 
Meurfis bibl, Gr&c, » 


Charbonniere / oderjil Forte di Carbonniera, ein befeffigter ort 
an den grängen des eigentlich ſo genannien Hergogtbuns Zar 
vopen und der Grafichant Maurienne, wiſchen Dontmelten und 
Moutiers en Tarantarc , an dem duß Arc geicgen. Graf Betch · 
tbold hat dem erften anfang mit Deren bevclugung gemacht. * 

Charcas oder Loscharcas/ eine von den z Spaniſchen au 
diengien in Peru in Sud · Ametica , welche jich von der auden- 
. —— an Poloſ erſtrectet, und vortrefjuche der · dergivet · 

e bat. 

herdon / oder Notre Dame de Chardon , ſiehe Diſtel · 
orden. 


Charente / lat, Caranıhonus, ein Auf in Ftancktrich ‚nee 
cher zu Cherenec, einem dorrie an den grangen von Yirmolin und 
Angoumois enfipeinget,und bey Eivray, Kurec, Angouleme, dr 
brac , Jarnac und Cognac in Angoumois vorbey gebet, minde 
her Iandschafft er die ſuſſe Argeus, Sounc, Kartovere, Boots 
me und Dan [3 ſich nımmt , nachgebends ın Karntonge und dey 
Taulebourg , Tames, Touunag, Chatente und Mochefort vor 
bey fucht. In dieſer legten gegend wird er mit Koalandre, Song 
ne, Boutonme ac. bermincbel, umd ergießt ſich alsdann ım dad 
meer jwijchen Eoubize und Port-Lupin gegen der imulOleron über, 
Majjsn, tlum, Gall. 

Lbstenton, Caremonivum , ift der name unterfehichlicher örs 
ter m framgreich , worunier der vornehmiie eme meile won Dar 
ris an der Diarne hieget, mabe ben der gegend, auwo ſich dicſet Auf 
mit Der Seine vereinigt. Es it ein geojier umd mat mauren ums 
gebener ſeden, wereibit die Keforrmirten cine kirche baten, die 
aber an. 1685 niedergerijien it, Andreas du Ebefne but Eharene 
ton für einen alten ort, und will aus den ruderibus ſchucſen daj 
es eine veſtung geiwelen ſch. 

Chares von Paros hat ein werck vom der geograpbie verfertie 
get , wie Ariftotelesl, 1. polie.c, zz bejeuget. Vs baren auch viel 
Griechuche Archontes und Generals+ perjonen , welche Dielen nas 
men gerühret , worunter ſonder lich einer betannt ıft, melcber allch 
bat pflegen zujuſagen, baber Das prüchtvort geteinmen: Chareus 
pollertauones. Er ware von groiten teichibumer / aber daben iche 
prächtig, verfchweudsich, und dem debauches ergeben. Doch 
drachte ers Durch feine practiten fo weit, dag ihme die Arbenienier 


au verjipiedenen malen Ibre armeen untergaben ; wiewwobt er Dabey « 


DR mebls gutes ausurrichtet, als Wann cr andere veritändsge Ge · 
meralen , ais den Chabrias, Fpdicrateh und Timetbeus neben Ach 
balte ; Die er Doch beydes in apren rührmlschen unternebimungen ji 
bindern , und durch verkiumdungen dey dent void ju icwärgen 
trachtete. ein einige nur m etwas derubmie that all, van et als 
General der Athenienſer A. V. 357 7 Olyınp. 103,2. A.M. 36177 
4.6. 367 die von den Argıpern belagerte Pblaiier befrenet bat, 
nachdeme ex den feinden in ziwenen treffen odgelegen. In der ſchlacht 
dev Coatouea da er nach dem tod der obaemıcletcn akein commans 
dirte , wurden die Aebenienyer völlıg geläplayen. Died. Sa, Xen 
Piss, iwapophıh, Meur/is bibl, Grac, Sundas. Erafınus. in adag, * 


Chares 7 gebürtig aus Lodien, war ein febr berübınter bild» 
bauer , welche kuniter von dem Yyiippo geleritet, umd bernach mit 
Plchem fortgange ercoliet, Daß er geſchicki gemeien , den in der game 

mn weh beruhmten Cololium der jonne ja Rbodis zu verfertigen, 

m.) 4.6 7, 

Chares / gedürtig von Motuene, bat non den thatended qrofs 
fen Aletandri cin buch gejchricben. Er wird von Arbenao und del · 
lio angeführt , ingleichen von Wutarcpo , weldyr Ihn m vi, Alex. 
wwayyirer DENNEL, 


Chartbertus / Cherebert / Caribert dg abet/ König 
in Franckteich zu Parıs,folgete einem vater Clotarıo I am. gou 
deritich, fine cmablın ngoderge, oder Nigedride , die er noch dep 
feines vaters lebzeiten gebepratbet hatte, um Merofeden und nach · 
gebendd Derofelben ſchweſter Marcofeven, eihe noune zu nebrmeny 
welche bende eines moiltämmerd Köchter waren. Nicht lange dar · 
Nach nabın er noch Theodogilen, eines ſchafers tochter , Dazu, umd 
batte alto 3 weiber. Wegen Diefed Öffentlichen Ärgermilies murde er 
von 5. Germano , Bırcborfe zu varis, vom gebrauch des heiligen 
abendmabis ausgeichtolien ; und Narb einige zeit darnach in Zain 
tonge auf Dem iloife Blave am der Garonne , den 7 may an. 57% 
nachdem er 9 jadt regierer hatte, und binterhep von feiner erfien ge· 
mablın eine tochter, mit namen Edithberge oder Berthe, meiche am 
Eibelbertum , den König von Kent, vermäblet wurde , den fe zum 
Cotiſilichen glauben betebrete , und 2 natürliche töchter Bertboflee 
den und Erodielden, jo ich beyde ins clofter begeben. ABcil er 
feine männliche erben bınterlaiien , theilten ich feıne brüder Ebilpes 
ticus, Sigebertus und Guntrammus in feine kinder. Greger, Zur 
men). 1, 4.6.26, 33, 39 & demirac, Martini 1, 1. c.29. Amwimus 
Ssgebertus. Venant, Fortunat. L6.C. 4 


Cbaribert / König von Aauitanien, des Königs in F 
Clotarıı 11 fohn , nach deifen tode am. 628 er Durch bülffe vrunuf/ 
feiner mutter bruder , auf Den tbron zu ſicigen vergeblich gichie. 
Doch gab ıbım endlich fen Ältefter bruder Dagobertus 1 zu feinen 
antbeil Zaintonge, Verigord, Agenois, Toulouam, farıt Dem den 
ten tbeile von gan Aauitanen. Zu Toutouft nahm er icıne 
deng. Als er fa aber taum dajelbii weit aeleget batte, ſtard er al. 
630 oder 32, und hintertieh feinen john Epilpericum als ein 
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cha 
fangendes tind, weichen Dagobertus bald Darauf foll haben bin» 
richten laffen. Fresegar.c. 56. Armes.) 4. c, 17. Valcfius tom, 
J. p. 81,97 & 102. Dumielt, 1, col. 308, 509. 


Chariclea / des Königs in Aetbiopien Hydaſpis tochter, mel» 
cht als fie auf Die weit gekommen , fcbr weig war , weil die Könis 
gin ibre mutter zur zeit ihrer ſchwauger ſchafft/ offtermald einer ſeht 
deiſſen weibes · derſon bildnif angerehen. Weil aber Dieje farbe in 
demielbigen ande gang ungermerm roar , befabrte fich die Königin, 
ibr gemabl möchte einen argwohn auf fie degwegen werfien. Es 
mi and aber ibre furcht / als ſe cinen runden ebenholg» fürbie 

det auf des Endes arm erblidte , welches ein erbmablin des 
dis familie war. Man könnte wohl noch mehr von dieſer 
dariclea anführen, allein weilen alles nur aus des Heliodori 

Roman berzubolen , fo gebörte eigentlich gar nichts Davon dicher. 
BHeind.l.ıo, * 

Charidemus / der Ichte von ded Fovid Eranai prieftern , wel · 
her über die Sicponer deſthi wurde , fie ald König ju regieren, 
aber davon flobe, weil er wegen mangel des geldes feinen and 
acht fübren konte. Eufebius redet von ihm in feiner chronicke. 
Darius lic A. V. 421, Olymp. 111,4. A. M. 3651. A. C. 333 
een Hauvtmann dieſes namens von dithen gebürtig / und welcher 
vorber lang unter Bbrlivvo in Macedonien gedienet „ binrichten , 
weil er, um dem Alerandeo M beſſer ju nuiderlichen , — 
batte, ſich mit dieſtin nicht eher ım eine ſhlacht einzuaſſen, diü 
Darius aufert feinen Afiatıchen voldfern wenigft 100000 fremde, 
und darunter den dritten ıbeul Griechen auf Ten beinen hätte. Dem 
Dario mißftele zwar anfangs der rat nicht; als aber die Peruiche 
Beneralen ,_fo obnedeme auf Charıdemum enferichtig waren / Diee 
fein rath hefftig widerforachen , und ihne gar beichuldigen wolten, 
Er genge mar darauf um, wie er mit folchen fremden kriegs · leuten / 

die er jelbit anmerben folte, das Perſiſche Reich dem Alcganı 
dro in Die bände fpielen Eoumte, brannte er auch ın zorn auf, ſchal ⸗ 
te der Derier freybeit und unverſtand in Ba hadeen » teikte aber 
durch feine allzubefftige worte den König felbi zum grimm wider 
ficd, dafer ıbue jo gleich berabl zu todten , Charidemus jagte Date 
auf den naben untergang des Werfuchen Reichs wegen denen 
Flechten anttalten und üblem ratb , dene der König um ich bätte, 
deutlich vor; und Darium reuete bernach dieſes übercilte urtbeil 
gar ſebt / als welcher zu jelbiger zeit Dergleschen männer, wie Ebar 
ridernuß, nur zuosel nöthig gehabt hätte. Dasder.lib. 17. Curse 
kibro 2.c. 10, * 

Charilaus/ Bolodecti ſohn und der ſiebende König in Sparta, 
aus dem geichlechte Der Proclidarum oder Euripontidarum , tegiere 
te umgefebr 64 tabr, und batte feinem vormund Lycurgo ſo wohl 
fein leben als jene glückliche regierung zu dancken. Er wurde ı 
feines vaters tode A. M. 3100, A.C. 584 gebobren , und Ypcurı 
führte die vormunbfchafft , bi er flbit Die regierung antreten kon · 
te. Er ſieng alsdann an, ſich Durch dem ſieg berubmt zu machen, 
welchen er wıder die Aibenienicr erbielt. Hernach führte er krieg 
wider die Tencaten; allein ungeachtet er des oraculı bejebl nacht 
nahın, fo verlobe er Dennoch die Macht und wurde gefangen, Denn 
als die Hadt Tegea von den Lacet amvoniern aufs engite eingehtlofe 
fen md belagert wurde , taten Die belagerlen mit grojier Lapfere 
keit einen ausfüll , woriitnen ſich die weidet mut unter die manner 
mußbten , und fd erwieſen, daß Die beiägerer un Die Bucht geſchla · 
gen ; und Charuaus gefanaen auionimen, aber jo bald er friedende 
vorfehläge Tbat, wieder log gelarien wurde. Dieſer König war ſo 
gene, daß , als je collega Archelaus einſtens von feiner grofe 

m qütigeeit redete, er unter andern sagte, dap ex Nch Darüber gar 
nicht verwunderte, dab fich Evarllaus gegen wohlverdiente perjor 
nen fo gnaͤdig beicugete , fintemal er es auch ja gegen ſoiche hätt, 
die es im gersngiten nicht verdicnet baten, Hetodotus gedeucket 
noch eined andern dieſes namens,welcyee Kınen bruder Diaandraum 
fo des Volperatıd von Samos gebeimiier bedienter geweſen war, 
anftifftete, die Verſer aus der um zu Jagen, auch Dazu tapffer 
gebolffen batz wiewohl fonften das unsernebmen m anſehung der 

eojfen macht der Verſer eben nicht gar zu wigig ware, auch) leute 

ich übel ausgeichlagen it. Ziurareb. in a . Kin Lycurgo, 
Hersasus |, 3. Cemens Alex, lib. 1.1tromat. Paujan, Zuftemus |, 3, 
Eufebius. &c. * 

_ CHARITE ,eine ſtadt in Nivernois ziwifchen Nevers und Eofne, 
Nieget am der feıte eines bugels an dem Rufe Loire / worüber am Die» 
fern orte eine fchöne brüce gebiet, Sie bat einen ſchouen mardt, 
unterfchiedliche firchen, umd ein berubmies priorar Des ordend von 
Elumy. So wohl indem kriege mut den Engeländern, als im den 
Er einheimifchen kriegen bat fie viel ausgeitanden, wie fie denn 

gang ı Bog von Zwenbrüden, an. 1569 eroberte, umd 
die hülfferwölder , jo er den Droteitanten in Guienne bringen wolte, 
dadıd) marfchieren lieg. Nachgehends hat fie denen Reformirten 
lang für eine ade der ficherbeit gedienet, welche man ıhnen ın ver» 
er friedens«fchlüffen zu dem ende Aberlajfen müllen, Crymsdle 

üft, de Nivern, Zhuen, hift,1. 31,34 &45. * ° 


CHARITE’CHRETIENNE, oder die Chriſtliche hebe, ein 
orden, welcher von Henrico III König in Franckreich und Bolen, 
geitifftet worden, für Die armen Officiter und verläbinten joldaten, 
welchen gedachter König einen notbdürffttgen unterbait von den 
tenten der Frangöfiichen bofbitäler und Eranckensbäurer vermachte, 
und verordnete, daß die mitglieder dieſes ordend ein ın weiſſen 
oder taffent geitichted , und mit biauer ſeide bordirtes cteutze in 
deffen mitten eine aus blauen Kaffent gefufte raute mit einer gle 
denen linie zu feben ‚ tragen folten ; um Das creuß herum aber ſa · 
tm folgende worte ſtehen pour ayoic bien fetvi, wegen Der gur 


cha 877 
tem dienfte. Da Henricus 111 farb , brachte Henriens IV diefe 
einrichtung vollends zum ſtaude, und ul das bauß Je la charire chre- 
Genne in der vorftadt Marcel zu Paris Daraus entftanden. Facam, 
1,3. Palit £, 502. Grypbis Ruter-ord. 


" CHARITE’ de NOTRE DAME, ein geitlicber orden, welcher 
S. Auguftini regeln beobachtet, und in ber Dice von Ebalons im 
Ebampagne durch Monfr, Gun, Erbberen von Jomville und S. 
George, geſtiſſtet, und von Bonfacio VINL umd Elemente VI bejläs 
uget worden. Antonin. Spondan.inannal. A, C, 1290. n, ı, 
Chariten , Fratres chariratis vel mifericordix , find gemiffe or · 
dens-leute ,_ welche von Johanne de Dieu zu martung der krancken 
in dem 16 feculo geitsfftet, und von dem Pabite Elemente VIII und: 
Vaulo IV indie zahl der reitgiofen aufgenommen worden. Cie fols 
m der regul des beiligen Anguiiım, und baben über 3 vora noch 
as vierdte, nemlich die Eranden zu warten, angenommen, Cie 
tönnen zu keinen böbern dignitaͤten gelangen , und betteln vor Die 
ttancken mit felgenden worten: Bebet unfern armen brüdern 
um Gottes willen! daber fie in Italien Fare ben Fratelli heiſſen. 


Ebariton von Agrigent , nabın ich vor, um eines jungen 
mentcpen willen , der Menalwyus biek, und von ibm befftig gelice 
bet wtırde „ den tprannen ihres landes Dbalarin umzubrıngen ; da 
aber tolches vorhaben Eumd werten, gieng Menaltvpus alfobald 
dum tgeannen, md gab vor, um Ebaritons leben gu erhalten, dag 
er ed geweſen , der ihn bierzu bätte verleitet. Uber Diefe fonderbare 
freundichafit erfiaunete dieſet toram dermafien , dah er allen beys 
den Das Ieben fchendte , wiewodl mit Dieier bedingung , daß ſie dad 
vaterland meiden , und ich anders wohin begeben jolten, Eli 
aus hift. var, l. a. c. 4 Arbentusl, 13. 


Evariton, ein Griechische Mönch, wurde an. 1147 Vatriarch 

u wonmantınopel, beſaß aber Diefe würde nur a1 monat. “br 

uccebirte Yucas Edryiodergas, nicht aber Theodoſus, welcher erſt 

an. sıg3 erieblet worden, wie Micetad angemerdet, Barsmius 
A,C. 1147 & 1148, 


Charkliqueu / ein gecken a meilen vom Tocat gelegen ‚ in Cap · 
padecıen oder Amafta, einer proving in Natolien , ywsfchen 2 bie 
lein, auf welchen vortrefilicher wein wächret. Es wird Diefer ort 
jo von den Ebruiten dewodnet / melche meiftentbeils gerber And , 
und den schonen blauen carduan verfertigen. Etivan 2000 fchriß 
von dieſem Becken ıft mitten auf einem feld ein grojfer felf, in wels 
em man anf Der feite gegen morgen acht oder neum Auffen zeigt, 
die zu einer Kleinen kammer führen, worinnene in beitc, tıfch umd 
drand, alles aus einem felfen gehauen , fichet. Aufder fıte ges 
a abend weiſet man 5 oder 6 flaffelu, welche zu einer Kleinen gal · 
tie leiten ‚die obngefebr 6 ſchub lang umd 3 breit iſt, alles gleicher 
geſtalt ın den felg gcbauen , od er fchon macmein hart. Die das 
yeloit mobnenden Coriften berichten ,_da& der H. Chrufoltomud zeit 
mäbrenden feines elends in dieſem felien ſch aufaebalten / und Dem, 
aus allen orten ſich zu ibm verſammlenden voice darelbit geyrediget 
babe. Die caravanen, welche Durch) Diefe gegend reijen, vegen 
alibier 2 oder 3 tage fiille zu hegen, theils fich mit nörbigen lebende 
mitten zu verieben, ihens auch damit Die Ehrütiche Lauffleute, 
welche allemal die gröfte anzahl ausmachen, zeit haben , ibre ans 
dacht in dieſem felen zu verrichten, als wobin Der Biſchoff dieſes 
orts nebit etlichen Vrieſern , deren ein jeder eine wachsıferge ın der 
band bat, zu lonnnen und meſſe zu leſen pflegt, Zuwermer voya- 
gespart, 1.Äib, 1. P. 13, 14 


Charlemont / lat. Carolomontium , ein bevefligter Mecfen in 
der Ittlaneiſchen proving Ulſter, welcher fig und ſtunme m dem 
Varlament von Jrrland bat. Er Ieget auf einem buügel m der 
Graf hafft Armayd, an deſſen ende unten ein Fuß, Blactwatcr ger 
nanııt, vordey Käufe, iſt 4 Ineilen ads oflwerts von Duncannon 
entferner, und ven beim Könige Catolo von welchen er auch den 
mamen befommen , beveiliget worden. An. 3689 im fept. ergab es 
fich aus mangel der ledens · mitel Dem Hergoge von Schemberg. 

Charlemont / lat. Carolomontium „ eine Elche ftadt und re- 
gulare veſung in der Geafichafft Namur, liegt auf einem rauben 
berge, an weichem die Maas vorbey — Sie it von Carolo 
Van. 1755 erdauet worden. |. Dinant. 


Chyharletoy / lat. —— — eine Kleine ſtadt und vortreff. 
Tiche verlung un der Graſſchafft Namur, liegt auf einem berge nicht 
weit von der Sambre , obngefchr 5 meilen von Namur , und 6 von 
Mond. Vor dieſem war 8 cm blosier Hecken unter dem namen 
Eharnor, dih endlich an. 1666 die Svamer den ort fortificırten, und 
tbrem Konge Carolo zu chren Edarieroy nannten. In dem folnens 
den jabte nabmen ibn Die Frantzoſen weg, und beitclten ihn trafft 
des Aadyufchen friedens an. 1668 5 alleın an-ı678 nachdeme vorber 
der Pring von Oranıen , hernach Wılbelmus Ill, Koͤnig in Engel» 
land, den ort vergeblich belagert hatte,traten fie ibn ın dem Nıemde 
gufchen frieden den Epaniern wieder ab. An. 1693 nabmen ibn jene 
abermals eg , multen ihn aber in dem Rofwickiſchen frieden am 
die Spanier vellitutren. ‘fu dem Utrechtuchen frieden an. 1713 iſt 
erden General · Staalen eingeräumt werden. * 

Charles · Cown / ift der name drever verſchiedenen pläße 
in dein Engliſchen America, Einer kegt in NReu; Enaclland zii 
ſchen den beyden Aüfien Charles umd Diet ‚bat nabe am Dem 
Aue cıncn mardt-plag , von welchen zweo gaſſtn wrageben , Die 
mut vielen fehönen baueen und einer groyen worlgebauten Eirche ge» 
ueret und, 


Ebarleville / ein gecken in der Grafichafft Corck, welche ein 
theũ von Der proping Mounfter in Itrland ui. 
[SIE ICE Cvar · 
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Charleville / Tat, Earolopolis , eine Heine ſtadt in der land · 
haft Rherelois in Ebampaane , liegt an der Maas unter Erdanı 
gischen Meuers und Rocroy. Worzeiten war fie nur ein Heden , 
unter dem namen Arches , bi endlich an. 1609 Carolus de Gon · 
daga, Hertzog von Meverd und Mantua, eine Kböne ftadt date 
aus machte , umd fie mach feinem namen mennete, Mach der zeit 
dt fie wohl fortificiret worden. Auf der andern feite des Autsed hegt 
ein derg , Olympus genannt , auf weichem man noch einige librte 

e —5*5 — = * alten ü —— wie non dar 
‚ein ni tempel n. Die ge von Mans 
tua baden befläudig Die —— über diefe no Gehen. Die 
tbore aber ſamt den mauren und dem caftell auf dem berge Olyınpe 
* dem Könige von Franckreich. 
barlier / Aegidiug) gebürtig von Cambrap, it ſonſt uns 
fer dein namen Sarlerius ekannt. Mr war ein mitglied des Nas 
varrifchen Collegi zu Parid, theologiz= Profetior , und endlich 
Decanus der fircye zu Cambray. Er befand fich an. 1433 auf dem 
Concilio zu Bafel; wofelbi er fich febr angelegen feyn lich , die Hue 
ten zu führen, wurde auch von dem Concilo defivegen nach 

tage gefchicht. Nach ſriner wiederkunfft Difputirte cr 4 Tage wi · 
der Nicolaum Thaboritam, den vnornebmiten werfechter Der Hufi · 
ten. Man bat von ibim einige fchrifften, ald eine unter dem tie 
tul ;Sporra fragmentorum ‚darinnen unterfchiedene tractate, als 
de confervatione bonorum ecelehix, &c. enthalten ind ; wiederum 
eine unter dem titul: Sportula fragmentorum ‚darinnen ſich gleich» 
Falls unterfthiedene Kleinere tractate, und erläuterungd verfcbiedener 
ibme fürgelegten Tbeologuichen fragen, ald de eleftıone Judx pro- 
diroris „ archa eccleliaftica, &c. befinden. Beyde find uns 
ter dem titul diverforum cafuum confulrariones zu Brüel an. 
1478 gedruckt. eine Commentarü in IV libros Sententiarum 
And dihber mur geichrieben vorbanden. Auch ſtehen verfchiedene 
feiner reden in Denen Adtis MS, Concili Bafilienfis des ‘Job. de 
Segovia. Seine difputatio wider Nicolaum Thaborttam_ de pu- 
nitione peccatorum notoriorum, deren er eine ſogenannte Pofitton 
eontra] os von eben ber materic hatte vorbergeben laflen, und 
famt einer vorred noch vor ankımfft der Böhmen beym Concilio 
publiciret, ıftin MS. aufder Bibiotdec zu Bafel, und befindet ſich 
font auch in Canifiä antiquislectiombus, wie auch in dem tomo 
eonciliorum X, &c, Miraus de fer. eccl, Andr, bibl, Belg. 
Wbarun de. * 


Charlier, fiebe, Berfon. 

Tparlieu, ein gecen in der Graſſchafft Charolois in Bur · 
und, in dem Bifchofftbum Macon. Bor biefem mar es cine Ab+ 
1eg , welche von den Lateinifchen Kribenten Carilocus oder Carus 
bocus genennet wurde, aber von einer andern Diejed namens in eben 
Diefer dioeces umterfchieden it. Heutiges tages ift ed nur eine Elos 
Kerspriorey. An. 926 if biefelbit megen wieder aufrichtung der 
Liechen ‚ io Biöber fonderlich Durch Die ſtraſſen räuber rumitet war 
ven , ein Concũum gehalten worden. Tom. IX, concıl, 

Charlotte / Königin von Frandkreich , eine tochter Ludodici 

von Sapoven ‚ umd der Anna von Eupern, Sie wur ·⸗ 
de an, 1452 vermäbler an Ludonicum X], Damals noch Daupbin, 
der es wider feines vaters willen eingieng , und bekam unn brauts 
ſchatz 200000 ducaten , und 10000 diraten zu wittwen + gelbern, 
worüber die anweifungen an die Grafichaftt Balentinois und Diois 
geibaben. Der König lebte fie nicht ſonderlich, wie fie dann 
auch eben nicht ſo gar liehreich joll geweien feun ; Doch zeugete er 
mit übe 3 Föbne und fo rel töchter; von den föhnen aber blieb ur 
Earotus VIILam leben, welcher feinen vater folgere. Sie ftarb 
an, 1483 kurt nach ibrem acmabl. Comimens 1.6. c.13. Daniel hilt. 
de France tom, 2 Col, 1223, 1458, 1461. 


barlotte von Honrben ‚ Königin von Cyrern, eine tochter 
eh von Bourbon, Grafen de la Marche , war zu ibrer jeit 
iveaen ıbrer fchönbeit und veritandes berühmt. Cie wurde an.1409 
an Jobannem 11 König in Copern vermäbler, mit welchen fie 8 
bannem III gezeuget „ einen vater der Chatlotten, welcher io ſoll 
gebacht werden. s a $ 
Ebarlottez eine tochter Johannis! 11 Königs in Evpern Jeru . 
faleım und Armenien , wurde erſilich an Fobannem von Yorzugal 
Herog von Koimbra, und da dericibe an. 14r7 Narb, an Kudoni 
cum Herhog von Savoyen verinäblet , ach nach dem tode ihres 
daterdjur Königin aller 3 Reiche am. 1455 zu Nicofin aekrönet, 
id darauf aber empörte jich Jacobus , Jobannis 11 Inatürlıcher 
m und zwang fie, dad Königreich Eupern endlich zu verlaffen,da 
fie ich dann nach Savoyen und endlich nach ze begab, wofelbit 
fie in gegenwart des Vadis und vieler Eardnale,smeil fie mit ibrem 
gemabl keine Einder arzeuaet, ibr recht auf das Königreich Eypern 
an ihres gemabid bruderd sohn Earolum II Hertzog von Savonen, 
übergab 5 daber fich die Kar von Saronen ſeit dene Könige 
von Eonern genennet haben Sie ſtarb zu Roman, 1487. Zuzas 
‚Foias ın Aliac, 97 &]. 7 comment, e Lufigwans hit, Cype, 
‚wichenen hift. de Savoye, &c, * Por 
rlotte von Bourbon, Cudonici 11 098 von Mont, 
MR. Fade eine Nonne, und wurde Aebtigin von 
€; nachgebends aber at. 1572 serichfie diefen ſtand / und kam 
dad Teutichland zu dem vfaisarafen am Rheim Friderito Il. alwo 
fie die Proteftirende religion annahin/ md an den Vrintzen von Ds 
ranien, Wilhelm von Naflau , hiet wurde „ welchen ſie ders 
aeftalt liedete, daß die in ein bißig ſieder fiel » als fie vernommen,dag 
er von Fobann de Fauregui verwundet worden,an welchem fie auch 
den 6 may an, 1582 farb. 


Edaviottenburg ‚ vormald Cuͤtzemburg genannt, ein 
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prächtigeß luſt. ſchloß nebſt einem ichönen garten eine meile bene 
kin im walde an ‚gelegen, welches der König von Yreulfen 
Fridericus I feiner gemablin Eopbia Cbarlotta zu gefallen erbauen 
und nach ihr nennen Jafien. Doch bat ed dieſen namen erft nad) 
deren tode erbalten; man bat auch angefangen ein kleincs Nädte 
lein dabey anzulegen, Preufüifch, und Brandenb ‚ftaats-geograpbie, 


Iparnace / (_Hercule, Baron de ) war unter dem Könige 
Ludovico Xii —— jo wobl wegen feiner gͤcknich ver» 
richteten ambaifaden, ald auch wegen feiner diente berübit. 
In ſonderdeit bat er den König Guftad Adolphen von Schwe den 
zu den _Berwaldiichen tractaten, welche den 23 jan, an. 1631 
geichloffen worden , umd zu unternebmung des fo tichtigen 
zug im Teutiibland gebracht, Wie er denn auch nad) ber 
zeit Die Frangöfiichen affatren ben dieiemm Könige umd dem Gans 
ler Orenitien beobachtet. Er ing auch nach München zu dem 
Ehurfürften von Bauern; weil er ich aber mit dem de $. Etiene 
ne, derfich auch als Frangöfifcher Ambafladeur an diefem hofe 
anfbielte , micht vertragen fonte , vermochte er daſeibſt nicht diel 
auszurichten. _ Er brachte mach diem die tractaten jwilchen 
Frandreich und den Miederlanden zuflande, welche den as april 
an. 1624 im Haag gerihloffen wurden , Denen noch andere ın denn 
mächften tabre folgten. Im übrigen 5 da fich derfelbe bald als einen 
Ambafladeur, bald als cınenHberiten aufführte, umd fich an, 1637 
bey der belagerung von Breda befand, ward er dafelbit etſchoſ 
fen. VVieguefire Vambatladeur tom. 1, p. 780.2 p. 442. Asbıry 
hift, des Cara. de Richelieu 1, 4. 6. 42. Iır.c.52. Bayle. * 

Charolles / lat. Carolix , die hauptitabt in der Graffehafft 
Ebarcltvis an dem Auffe Reconfe , 6 meilen von Elumy, und um 
gefebr eben fo weit von ber Loire. Sie liegt ziemlich Luflig, hat 
eine fchöne fufftdstirche und einige mohlgebaute töfler. 

Charollois / eine Grafichafit im Hergogtbum Burgumd , 
weſche wiſchen Maconord and Yourbonnos licget. 2 ls 
ftadt Darınnen , vitwie gedacht , Chatolles; die andern geringen 
Örter ind Parenie Morcnau, Charlieu, ic. Dieſes kleine land ⸗ 

bat vieſerlch Herren gebabt, Vor alten zeiten gehörtees den 

Seraegm von Buraund, darauf fiel ed Dem baufe von Bourbon 
zu , nachgebends dem von Armagnac, und endlich den Hergegen 
von Yurgumd , bifi es Darnach durch Die wiſchen der Yringcpun 
Maria von Burgund, und dem Kapfer Marımiliano | getrorunen 
vermäblung dem Nönufchen Reiche eınverleber wurde. Nach 
dieſem empfing ed Der Erg Herkog Vhilppus I an. 1499 von 
Ludovico AlI zurleben.  Diere fuveraunität bebielt ich auch Den» 
ricus IL in_den Eambrefiichen friedens-tractaten vor., Entlicı et · 
bielten bie Brantefen gang allein die hertſchafft Darüber , muſten 
es aber den Epaniern an. 1659 wieder einraumen, bh fie 
endlich an. 1678 durch den Miemägifchen friedeussichlug wuder 
befommen , auch keit der zeit ftetd befeijen haben. 


Eparon, wurde von den alten Henden für einen bölifcen 
Schiffer gebalten, welcher Die, verflordenen ein genuifes geld ve» 
gen ıbrer überfuber nach der hölle zu über den Huf Etvr Dezablen 
mnuſſen; woher ed auch ohne gweiffel Lam, da vorzeiten dev den 
Sen einige den gebrauch batten, ihren verfiorbenen freunden 

m Stück geld ın den mund zu legen , oder in den todtensErug unter 
die afchen zu werffen , mel as fäbr»geld ſcyn folte. Dieie far 
bei mag fich vermutblich auf dasjenige gründen/ was Dietorus 
Eiculuß erzeblet, Dak Orpbeus ‚achten er auf feiner Samunıen 
reife die einwohner einer gewiſſen ftadt ihre todten in gennile graber 
welche an der andern jeite des feed Noerig waren/ legen tchen,nach 
feiner wiederfunfft die Griechen bereder, daß Ebaron die Kelen der 
verfiorbenen in die bölte überführe,wweil in der Eguntifchen furache 
bie fabeleute Ebarons genennet werden. Divd.Sucnlıl, a €, 92.Mars- 
hamaus in can, chron, Ägypt, ad fec. 9. * 


Charon / ein hitorieus von Garthago gebürtig,bat dat leden 
aller tprannen, die in Europa und Aria geweien ; ingleichem Dad co 
ben berühmter männer und weibösperjonen , nach Euda bericht, 
befchrieben. Eben dieſer Euidas gedendet eine? andern hiftorici 
Dieied maınen® , twelcher unter andern von den Alerandeinifchen 
und Egoptifchen Drieltern gefihrieben ; ingleichen von den Könis 
geh, die in einem wedtveden volcke regieret,tc. EB muf aber derſet⸗ 
von dem Ebaronte Lampfaceno dem jüngern , welcher zu den zeiten 
des Könige Drolemäi Evergetä gelebet hat, unterfchieben merden. 
Vıfiws de hift, Lat, 1,3.1.4.0,3 & 12, 

Charondas / aebürtig aus der Aadt Catanca in Giclien 
war cın geſchgeber Der hatt Thurium, die vom den Enbariten win 
der erbanet war. Weiler wahrgenommen , daß die Thurkr fer 
aufflande genciat , foller unter andern verorbnek haben , 
jemand ma gensebt in eine verfammlung kommen würde, Dat 
felbe folte getödtet werden. Daer num einstmals bon ber reife kam 
und aus erbeblichen urjachen jich alfobald in eine verſamlung ber 
geben mufte, vergafer Das gewebt abzulegen. Als er Darauf erms 
nert wurde, daß er fein eigenes geſch überrreiten, mahın ** 
beqen und tödtete ich felbit. Died. Sem. 1. 12, Cicero delegib, 

3. Disg. Laert, in vita Pythag. Vader, Maxim. 1.6.0, 5. 

Evarondas oderie Caron, (Qudovicus ) ward zu Paris an, 
1538 gebobren, und bebiente nach geendigten Aubien , anfangs 
das amteined Warlaments:Ahvocaten , nachgebends Die u 
es General-Lieurenants zu Cleemont in Yeauvaiiıs. Er ift einge 
Ictee, Zum x nahen und an. 1617 Kr — 
en, ald ſein corpus juris ; h N 
oma; ——— confuerudines Parifienfes ‚in leges an- 
** &c, find wohl ju gebrauchen. Sumen. biblioth, des auseurs 
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Charops / des Nefchpli fobu / wurde von den Athenienfeen 
dein eriten 5 denjenigen Fuͤrſien erweblet, weiche Die derr ſcha 
nur 10 jahr führen rolten , nachdem man die Archontes perpe- 
tuos abgefchafft. Dad erfte jahr feiner regierung fällt in das ans 
dere in ten olympiade „ zu welcher zeit nach erlicher mcg» 
mung ‚ Die habt Nom erbanet worden. Eufebins gedencket ſei ⸗ 
ner in der sten Olympiade ums jahr der welt 3300. 
Charpentier / ( Betrug ) Carpentarkus, gebirtig von To 
leute, orte eine zeitlang Die rechtösgelehrfamteit J Geneve / 
begab ſich aber aus — und ohne feine ſchulden zu der 
abiem nach Franckreich. betannte ich anfänglich zu der Mer 
Kormieten er: ‚ verurfachte aber Durch eine ſchrift / dag man 
ton für den araften feind derfelben balten mufle. Denn da die 
Paräfche blut-bochzeit hang ‚ und er üch — zu ſeinem 
freunde und befchüger dem Belltepre reticıren mı ließ er fich 
erfenbarlich vernehmen , daß die Broteilicenden durch ihre bofbeit 
amd Durch che aufrübeifches beginnen Die ſtraffe wohl verdienet 
bätten. Wodurch er ſich Denn bey bofe gar bald recommendirte, 
dergeftalt, de ibn durch aroffe verrechungen dabin brach» 
1e , diefe bintsdochzeit in einer Örfentlichen fchrifft zu vertbeidigen, 
welches er auch that; jintemabler ich , nachdem er von bofe geld 
erbalten , nach Straßburg begab , wo er vor Diefem auch gelehrt, 
und daſelbſt eine epiicl an Franciſtum Vortum aus Candia drus 
en , amd ſonderlich in Teutfchland ansfireuen lich , darinnen er 
egerley arten der Proteſtanten confiituret , Davon die cine zwar 
x abieben allein auf die religion baben ‚ auch derieiben gemäß ler 
ben , Die andere aber ſolche nur zum deefmantel idred chracıged 
gebrauchen und durchaus einen folchen aufrührifhen und unrubis 
gu geiſt bätten , daß man mt aller billigkeun das variiſche bitte 
ad wider fie angeſtellet. Er bat auch jonft noch andere bücher 
geichrieben , als cınes unter dem titul: pum & chriftianum de 
arınis confilium. Ex lebte noch an. 1584, und wareidrocat imgroffen 
fönigluchen ratbe , welche bedienung er zu folge_ der geihanen vers 
sorechungen erbielt , ober fich gleich nicht Dazu fchichte. Tbuanıs 
macht auch font cine fchlechte abbuldung von ıhm , ımd frelit ibm 
alscmen mann vor , der mm feines vortheils willen fich verändert; 
wie man gewolt, Zbwam.i, 53. da Over de Maine, Bayle. * 


Charton / ( Betrus ) wurde zu Varid an. 1641 geboren, 
und legte Dafelbit den grund zu femen Atudus. Er tractirte bernach 
die rechts · gelehrſamteit zu Orleans und Bourges, und wurde an 
dem legtern orte zum Doctor creiret. Da eriwieder nach Paris 
tam, gab er g bıf 6 jabr einen advocaten bey dem Parlamente ab, 
weil ihın aber diefe lebendsart nicht anitund, wandte er fich zur 
tbeologie , und erlangte unfonderheit in dem predigen einen gar 

fen ruhm. Unterſchie dene Biſchoͤffe verlangten ihn be ſich zu 
aben, und offerirten ıdım anfebnliche Digniräten und benchcıa „ 
wie er dann nacheinander theologix Ledtor in den collegüis cano- 
nicis der Eirche zu Baias, Acas, Leictoure, Agen , Eabors und 
Condon, ferner Canonıcus und Scholalticus zu Yourdeaur und 
Cantor in der kirche zu Kondom geweſen it. Die töngin Mars 
gatetha batte ihu ald ıbrem ordentlichen Brediger ben fich , wir er 
ſch dann auch cine zen lang bey dem Cardinal von Armagnac, 
Däpftlichen Legaten zu Abignon aufgehalten. Nach ı7 oder ı8 
Jabren kam er wieder nach Paris, und wolte jich in den Carthaͤu⸗ 
ſer· otden begeben, Eonte aber ſoſches nicht erlangen , weil man vor» 
gab, daß er wegen feines alters Diet barte lebens · art mcht wur · 
de gewobnen können, wie ihn denn auch aus dieſer urfache Die Ed» 
jeſtiner nicht annebmen mwolten. Er blich alfo ein Presbyter fecu- 
laris, peedigte an. 1589 Die falten zu Angers, Degad darauf 
nad) Bourdeaur, worlbit er cıne gar genaue freundschaft mit dem 
Michael de Montaigne machte. Hicſldñ gab er an. 1594 fem buch 
von den dry wahrbeiten beraus, Daßnemlich ein Gott und eine 
wahte religion, Daf unter allen religionen die Ebrutiliche allein die 
watre, und daß unter allen Chritliche n firchen allein die Car 
tbolsfihre Die rechte Kirche fen. Hierdurch rreommendirte cr ich 
Dergefalt, daß er Groß. Vicarius des Biſthoffs zu Kabors, und in 
dem collegio Canonicorum Theologus murde. Er ward auch 
an. 1595 ju der —— der geilichteu devutiret 
und zum voruehmiten Secrerario diefer verfammlung erwedlet. Dia 
ex von Dannen wieder zurüce kam / bielt er ich zu Cabors bıf an. 
1600 auf, und verfertigte allda feıne 3 bücher von Der weißbeit, 
welche zu Bourdeaur an. 1601 gedrackt worden, da er ſich untere 
deſſen nach Gondom begeben , allıvo er Theologus und Cantor 
ben dem Stiffte war, Zwed abr Darauf that eine reife nach Dar 
ris, fo wobl beo dem Bichorfe von Boulogne/ wegen einer ıhm 
angetragenen ſtelle üch zu dedanden , als auch fein buch von der 
meisbent aufs neue heraus zu geben, Er Nhard aber hierüber gang 
pioplcy auf der gaſſe an. 1603. Sonit bat er auch wegen feiner 
Körifften , infonderbeit wegen des buchs von der weißbeit , welches 
auch in Die Teutjche forache uͤberſezet worden, viel_legden müß 
fen ‚indem einige vermeynet , daß fie allerhand gottiofe und atbeiitts 
Kbe lehren Darınnen angetroffen. Fnionderheit hat ein Medıcus , 
Chanei einen teactat_darwider heraus gegeben ‚unter dem titul : 
eonlideranon fur la fageilede Charron. Derfefuit Garaffe bat du 
Amter die aefäbrlichiten Atheiſten gerechnet, "und Scipio Dupleir 
t ihm gleichfa's gefährliche irrthümer bepgemefien , Doch baden 
b andre unter den vornebinften umd gelebrreiten gefunden , fo den 
Eharron vertheidiget , weſches infonderbeit Babrıel Nandäus ges 
tdan. Uber die bereits gedachte ſchrifften hat Charron auch berauss 
—— la — I Pierre — 
ſeinem buche von der tt zu finden , und von Georgio Die 
acl de Rode Maillet bi worden, Jura. bibl, Franc, 
P.92. Naudens bibhogr, pol, &c, Bayle. 


Charrour / lat, Karrofumm oder Carrofum , eine alte Abtey 
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in Dber- Bolton ‚ nicht weit von Berri. Es find daſelbſt unters 
ſchiedene Concilha gehalten worden, ald an. 989, ingleichen an. 
1028, wider die Manichder , an, 1082 umd an. 1186. du Cheine 
villes de France, 


Charry / ( Yacobus Prevor ) war Meftre de Champ von eis 
nem alten regiment von Piemont, allwo er Durch unterichiedene 
merchwürdige thaten fich hervor geidan. Nachdem er von dannen 
du Frandreich zurück gekommen’ haste er in Der ſchiacht bey Dreup 
und ın der belagerung von Havre de Grace ich jo wohl gebalteny 
dag auf Montucs recommendation und wegen jeiner eigenen ber» 
dienite die Königin Latdarina von Medici ıpn nebit feinen Haupte 
deuten und 50 mann von jeder compagnie zu Dem regument von der 

de, welches Vhilivp von Stromi commandirte, genommen 

te. Da er num anfieng, mit der Gmfiichen factıon ed zu bals 
ten , machte er ich ben jeinem Dbriften , dem Herrn Eoligay von 
Andelot , verhaft, noch mebr aber , da er nicht mebr unfer deſſen 
fondern allein unter des Königs commando zu ſtehen prärendire 
te. Auf dieſes Andelot anteigen , oder aus eigener rachbegierde, 
machte ein Edelmann aus ‚ namens Ghatelier, deſſen 
bruder vor 14 ſahren, von dem Ebarry zu Mirandula in Jiauen / 
in einem Duell war eutleibet worden ‚mit zwer andern fehr geichicte 
ten Edellenten, namens Mouvaus und Briquemaut, aeteuschafft, 
md attaguırte im dec. an. 1563 zu Varıs aufder brüce von S. Mir 
bel, dieſen Ebarrn , welcher ebenfalls a andere beu ſich batte , mit 
ſolchem tccef8, Daß dieſe ſetztern drey inägeramt anf Dem plalz biie« 
ben, Das voick zu Paris erregte alöbald Darüber eınen aufauff , 
melcher febr gefäbtlich zu feon ſchiene. Die Königin aber ſtulte ſol⸗ 
ben, indem fie die entleibte vrächtıg begraben , Den entwichenen 
ge gen mrecch — * m ihre * firob — 
bone aufder druͤcke von S. Michel an einen galgen heũcken lu 
Branteme Mem, Tbusn, hift, hb. 35. Mezeray hilt, de France 
‚om. 3. p. 123. Muluc memoir, 


Chartier / (Alanus ) Secrerarius des Königs Earoli VI und 
VII war eıner dee berübimteiten_ leute zu feiner jet, und lehte ums 
jahr 1430 und 32. Seiner geſchicklichteit und Deredfankeit wer 

mar er am Frangönnhen bofe fo febr delebt, Dag als cum Des 
Bamalıgen Dauphins nadımals Ludwigs X] gemadlın Durch ei 
ummer gieng, wo biefer Cdartier ſchlieff/ ſe fich nicht ſcheuete , ıbm 

Lüften, und zu ibrem gefolge, welches ich Darüber, weil er jeher 

eßlich aue ſade, vermunderte, ſyprach: fie hätte nicht ihn, ſon ⸗ 
dern feinen ſchaͤtzbaren mund gefüft , aus welmern fd viel hert · 
liche reden und gute einfälle giennen. Er bat unterfchiedene führiffe 
ten fo wohl in gebundener als ungebundener rede perfertiget , ald 
le Brevier des nobles und andere , welche an. 1526 jufammen ges 
druct, und an. 1583 wieder aufgelegt worden ; auch bat Anorcad 
du Ebene etwas von ıbm drucken laſſen, wels-er aber Die buiiorie 
des Königs Earoli Vl und VIL, ſo dieſem Eba-tıcr fonft zugeichries 
ben worden , vielmebr dem Nerri, oberitien Heroide des Königs 
Garolı VII benlenet. du Main Panprevas bibl, Franc, du Che/ne 
Bouchet, epitr. 13. &e, 

Ebartier /L Jobannes) ein Benedietiner-Mönd; und autor 
ber groffen chronid S. Diomole in Frandreid, war em bruder 
Wiltelmi Edartier, Bumofis zu Parıs, und kbte um das jahr 
3430. Man bat von ıbm ein werd unter dem titul : les grandes 
ehroniques de France vulgairement appell&es chroniques de $, De- 
n kes entrangois depuis Faramond jusqu’ au decez de 

harles 7 Roy de France par Jean Charter v8 depuis addon. 
nees jusqu’au trepas de Lowis XI. Dieicd werd fübret auch dem 
tıtul; mer &:chronique des hiftoires de France, und ıjt gl 
daß ed nicht allein von dem Ebartier, fondern vielmebr von unters 
ſchiedenen Mönchen des Llolierd 5, Dionpfii gemacht , von jenem 
aber bernach zujammen getragen worden. 

EbartierriWilbelmus) Biſchoff zu Varis verordnete, daß man 
Das ſen der 9. Gcnobeſaͤ als deſchuͤgerin von Paris fenren joltc,umd 
lien fich ſebt angelegen fun, den nußen feiner Eirche zu defördern, 
Im übrigen da — eg von Berri , Des Königs Ladodici 
AI bruder, mit einigen andern groffen des dterchs Die ligue gemacht, 
welche fie la igue du bien public nenneten. und nad) Parıs quenaen, 
folche Radt wegzumebmen, ſuchte die ſer Biſchoff die unrube zu Nullen, 
und bielte derowegen "se unterredung mit dem Hergoge von Ber, 
ti. Solches verdroß zudonicum X1 Dergeltalt , Daß er bernach bey 
aller gelegenbeit seine Fndfeligkeit gegen bieten Birboff veriphren 
lich. Es wurde auch derielbe von bem Vabſte Pio I] ernennet nebft 
dem Thoma de Gourcelies , Dechant zu Part, der verfammlung, 
twelche an. 1468 ju Tours gebalten wurde , den orden von Fons 
teoraut zu reformiren , mit venzumohnen, Er ſtarb an. 1472 den £ 
m da er von einer proceffion nach baufe Lam, micht ohne mmutbs 
majlung, daf_ man feinen tod befördert, „Zmslins ın Lud, XL, 
Jammarıb. Gall, Chnilt. &c, 


Chartophylar / ward in der Orientaliſchen kirche Derienige 
gm, weichen der Patriarch zu Eonftantinopel , mit fonders 
ren folennitäten, zum bewahrer des patriarcbalıfchen fiegels er» 
Elärt hatte. Daifelbe muñe er nachmals auf einer bruft tragen, 
und die autorstät feiner function war fo gro, Daf fein fremder Drds 
lat oder Beiftlicher anders als Durch ibn, vor den Patriarchen Forms 
mei, auch niemand.welchen er nicht vorher gleichfam prafentirt und 
vor tüchtig erflärt,ju einerm VBigrhum , zu einer Abten, oder zu ame 
dern aeiitiichen würden, gelangen funte. Aue an den Vatriardıen 
gerichtete briefe (nur die von andern Patriarchen emlauffende aus · 
genommen ) muften zuerit ibm überreicht werden. Zugleich hatte 
er die aufjicht über die bücher und archiven der Konitantmorolitar 
niſchen Eiche; auch findet man , daß ohne feine einwilligung keine 
trauung vor fü geben bi In dem 14 feculo bat der Kanıtc 
Andronicuß LIE dem ritul ylax Das wort Magnus ne 


’ 
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wober man es in den folgenden 
ee mac menden, daf man diefe ee vr 


nannte dignirates palatinas geje| Baifamon de privileg, Patri- 
arch, Meurf, in Kagrıps Ge am Pad. Diecen. hilt, 
cl 17 p. 528. 


Epartres , lat, Carnutum oder Autrieum Carnurum , eine 
Radt —E an in: Auffe Eure , und war Die bauptfladt ei» 
barteaın genahnt , * eis re dörfier 


en das 50a iktun Say eng: sah, Sa Pr 


1622 aber von Paris —ã Radt it ſo alt, daß einige ſeri · 
den gedancken leben , dag die Bomeriten , welche Lurg 


‚jeiten klar jefandt worden ‚ es mit einmobhnern 
befegen, Die erlien ur! ber banongepeft Andere halten —44 
gan den ——5* Dee und Saromiden, welche Briciter 
er alten Gallıer —* ‚_erbauet worden. So viel iſt gewiß / daj 
Die enmohner — landfchafft fich zur An ibrer frenbeit 
den Römern febr Seite make, und nacıgebends mit Yulıo 
Bund gamacı ben. Die hat — — am 
Li D 
zu nee De ‚ der Jänner Heerführer, — 
—S na An. 1591 wurde k 
don o1V eingenommen , welcher ſich auch bicicidft zum Kö» 
ige krönen — Rdeimẽ mit in der igue war / und in der rebel» 
fion ete. Ebartres wird fo gar für Die hauvt · ſtadt m Beauſſe 
Iten,umd liegt » wie —*5 — am nk Eure,am ende einer groß 
ebene, Der Hußunke adt ın 2 theile, in Die groͤſſe · 
te, ımd Eleinere dadt. — bat fie gleich den meifien andern 
Kädteneng rain, aber 0% ae ae prächtige Kirchen, 16 
Die Dom-tieche ill eine ber ſchoͤnſten im ganzen Königeeiche, wo ⸗ 
jonderlich bewundert wird der chor, 2 glocten , und derjenige 
Bande unter die erde gebauet iſt. Es giebt allda unierſthied· 
liche wooden · manufaciuten Darzu das woajier allda, wie auch) zu wie» 
len andern fachen gar beauem it. Man giebt non,daß Chartres unter 
alten Galliern — Koͤnige gehabi habe ——J war 
— ein groß · vatcr Hugonis Eapeti , Graf zu Chattres; der 
— Ba ste "= nicht bekannt, bif auf Tbeobaldum F, 
— uu B und Tours worden / und ume jabr 
geſtorben wem She —ã— 7— ſucceditet. [ Blois und 
mpagne. . Darunter Theobal⸗ ‚der an. 1152 ftarly ſei · 
nem Altelten johne Henrico — Champagne, dem ungern 
Theobaldo Bloid und Ehartred gab, Diefer wurde Theobaldus I 
we der gute genannt, umd leıflete ald Eencchal von Franckren 
Önigen Ludovico dem jüngern und Vbiltppo Augufto groſe 
ve je. Er ſiarb in der belagerung Acre in Daldftina an. 11915 
und hatte mit feiner gemablin Adelheid von Frandreich, einer toche 
ter Ludodici des tüngern viele finder —F et, darunter merckwuür · 
dig 1) Fubovicnd , 2) Margaretha, lich an Hugonem von 
Di U Heren von Montiniral , A andern mit Dttone, Grafen 
vo urgund, und deittend mit altbero, Her von Avesnes, 
biet worden , mit welchem fie Maria, eine ae emablin Hus 
pe von Chatillon , Grafen 2. $. Paul, und mutter Fobannıd 
von —A yeuget; 3) laden « zum eriten Sulpitu 
Kl Here von Urban ‚ und nachgebends mis don Oiſ 
* —E gemahlin. Ludooicus nun, Graf von 
od und Charttes / ſo an, 1205 in der ſchlacht bey Adrianopei blied, 
hinterließ zwar Theobaldum 11 den jüngern, Der aber ums Jabe 
1218 odne tem ftard,umd alid wurde Matbildis , eine tochter der 
Elifaberb aus erfter ebe , Sräfu von Edartieh, welche Richardum 
von Bcaumont , und ferner Johannem / Grafen von Soiſſons 
begratbete , wel fie aber ohnc’erben mar, gelangte Sobanned don 
Ebatillon ‚ ibrer mutter ſchweſter fohn, zur juccegion in Blois und 
Ehartred. Erflarb an. 1279, und binterlich vom Adelheid * 
Bretagne, nam von Chatillon/ die an. 1272 Ober 7 
m von Yrandeich , Grafen von Alengon, einen fohn X 
div beiligen , vermäblet wurde. Cie flarb aber * 
1291 obne erben , nachdem fie an. 12854 nach dores gemabls tode 
die Brafichafft Ebartred anden Köng Pbilivpum Pulchrum vers 
Laufft hatte , welcher fie an. 1293 feinem bruder Garolo Grafen von 
Balois gab ; dieier zeugte den König Vhilippum Valcfium , der fie 
zum andern nal — krone vereim⸗ — mache * 
Heron ie KHergogin ja von ara, du 
Vlies anibre ibre tochter Anna von Efte kam , welche erſilich an 
Fe ‚ancıfcum von Lorbringen / Hertzog von Guiſt, mach dieſem an 


mon Sanoven ‚ Hergog von Remours, einen vater Bene 

i ——ã von Nemours, vermabiet wurde, welcher Iehtere 

das Dargestbum Chartred au. 1623 wieder an den König Ludwig 
Xıllüberlafen. Worauf es mit iuber appanage dor 

nem Baptiſtam von eich , Hertzog von Orleand , ge⸗ 

lagen en Orden wie auch vor Pilivrum Herzog von Orie · 

and, !. 

iftliche Eieche u zn. fol durch S. Sabinianum und 

s Den welche ð. Aventinum zu einem Dir 

Kehorf darelbit gelaien, r a feinen nachfolgern ginine gebabt, 

Bi vegen ihrer beiligkeit und gelebrfamkest Ionderlich berühmt ge» 

De ae at, Ser 

ert, Aimericus, Ragenfredus , al 

Barca, Citleven, 9 alsberienfig , Renaltus de & ‚Etats 

dus von der —* Cardinal⸗ Nicolaus de Tbow, ic. find 

auch verfchtedene ‚dene Concilia allbier gebalten worden , "als an. 1124 

ferner an. 1146, auf welchem ein jug inß beilige land befchloifen 

wurde. Ludopicug Guillard bielt auch allbier einen fynodum, 

und gab an. 153% und 1550 0rAnationes brraus, Deralehthen auch 

won etlichen nachfolgenden Sıfthöffen geiihehen. Cajär. in com 


e ba 
ment. Merula in cofmogr, Borif. hift. virgin, I, 2c,.1. Revilard, 
hift. de l’Eghfe de Chart da Chef ne * Francec. ı de Chart. 
Jammarth, Gall. ‚iu Puy droits du Roy .Zhwam, hift, |, 42, Chron,de 
Maillezais, &c. 
—— fiehe Carthaͤuſer. 
Chartuitus / ein Bi in Ungarn , ſchrich dad leben S, 
Eievbanudch eriien —XX gar und Dedieirte es dem Könige 
eg von an. 1095 bi 1104 KK et 
bey dem Surio unter dem 20 aug. dedgleichen in Yacobi 
ns —— ſenpiorum rerum Hungarix, es bat auch dicjer 
Chattuitus noch etliche andere werde hinterlaffen,umd gedencket feie 
ner obangefübrten lebens · beſchteibdung des Königs Stephan Bas 
romus unter dem jahren 989 und 101 m. 


CHAR YBDIS, ein entfeglicyer ſtrudel an den Sicilianifchen küs 
ften füdwärts, umd nicht wen vom dem feljeh Scylla, weicher norde 
wärts gegen Ftalten zu lieget,welches bepdes ſeht —— ocler 
ſnd / vor welchen man ohne gefahr nicht vorbey pa kan ‚ daber 
das — Lei enttanden ; incidit in Scyllam, cupiens 
vırare Char. gen Porten dichten, dag Eharpbdis eine ins 
—* und böfe Blau geweſen weiche nachgeheuds von dem 

donner erfchlagen, undın diefen geſaͤhrlichen abgrund veriwandeit 
worden, davon Virgilius in Kom 3 buche eine artige 
Bekaeabumg machet. Bey dieiem firudel * vor 35 cin pha- 
us oder machthurm gebauct, fo eht Pharus Nina beine 
Beast —8 weit davon liegtzaneho wird Char Capo dife 


Thaſidim / fine Ußidder. 
Chaſt / ſehe Affafinier. 
Chaolus / ſiehe Chalus. 


ee m tea 
tannner zu gebiethen bat. Aicaus, del’ Emp, Ouom. ar 


Thaffandus/ Bertbelomäui) ae Safanius „ de Chaffer 
NuS, overiter Prapident im parlamen. war grdut · 
tig vonlsie-PEväque, einen dorffe in ‚br ve vogten Autun, Ex Hudırte 
auf den beiten academien, im Frauckreich und Zeh 1 und 
brachte fich Durch feine gute wſenſchafften in anfeden. Der Cardi⸗ 
nal George von Amboiſe gebrauchte hn in ſeinen geſchaͤſten; und 

nachmals kam er nach Autumn, wofelbit ec on dom aboocırem 

machte, I ward hierauf Köntglicher Advocat in der bogicd Die» 

Kine ftadt bip aufs jahr 1522, da ihn Franciſcus 1 zum Kath ım par 

mente zu Barid,und an, 2532 zum ObersPräjidenten ıım pariae 

von Provence machte, allwo er an, 1542 geſtotden Et bat Die 

—* feiner proving mut guten Commentarüs erläutert, 

es catalog goriæ mundı dat er vom andern gelehelen / 

ſonderlich von —e leiden muſſen. Seine reſponli abet 

werden ällimiret. Pawceros, de clar, leg. interpr, La, is Cruz de 
. da Verdier bibl, Franc, 


oapsign eraye / (Feancifcud de Yivonne) Andrei von Dir 
ed —— its von Poitou, jüngerer john ‚mar ein 
Junger Fe und unter 1 Ecanaik T und AII renierung I 
greffem anfeben. Ex beit mit Guidone Chabot, don Jatr 
nac und Monlieu , Fehr vertrauliche frrundichafft, big einige ubele 
geſinncte eıne umeinigleit wiſchen ibnen —— andern ſie Car 
tolo Ebabot berichtet , Daß fich jeim john Guido geräbmt, er Witte 
ein füeffsmutter , Carol andere gemablın, gerihändet,, weiches 
von ſtinem vertrauteften freunde Chaltaignerage erfahren hatıeıt. 
a A 
um er 
cher, ſo bald er Sick erfahren, bey dem Könige andielt, bab er idm 
erlauben mbohte fo Ichen fchimpff in cinam 
den Duelle Ah icyen. Der funge-farnac war Diefed auch 
fein der König Franciicus (blug es beyden ab. Hentitus IL aber, 
beifen nachfolger , erianbie 0 es wen, — welchem ende denn Der 
tamff · vlatz an einem gewiſſen Germain in Lage beſtim · 
met wurde „ wobın fa be der —8 famt dem Connetable von 
Montmorenco und andern ven Herem erhube. Nachdem 
nun bee fampff angegangen, * Thaſta aneraye, welcher der ur 
beber dieſes duells geiwelen / diel wunden 2* can 
nieder zu fincten, wollte fich aber dennoch nicht er ea ibm 
nun Farnac nicht gerne tödten roolte, bat er den König, Dager Den 
Chaftaigneraye afichmen möchte, welches er endlich tdat,und br — 
ein gelt bringen lich , daß feine wunden möchten verbunden 4 
Allein ex due Dieielbe wieder aufgeriffen haben,fo Ana nicht vom ale 
kn guck wird; wobl de daf meilen es fich fd lange —5 
der Köni mac ge et anmebmen wollen, FE 
—X fi befhig ver verblutet , jegen bernach al Te rettung u 
fpatb gervefen, under 3 tage bernach geſtorden. 
ftoriques. * 

GMIBN- Beiant, ia, Catram Ben ’ dee 1 
er· Bretagne / an den von Anjou , mit einem 
et singe — mein von Ran, Unterfehiedliche, ferhe 

*8 on * daf um Diet aepe 
er alten Cadal eweſen, deren 
andere wollen nicht biermi Überei en Sonft it das ent 
von Chafteau-Briant berühmt, welches Ki Im 8 
an. asgz wieder die Keformirten gegeben , und fie darinnen vor 
unfäbig aller ebren.ftellen ertläret bat. z 
ne‘ 
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Kal? von Foir ſchweſter. Sie wurde am Jobannem de Laval 
und en aſſeau· Briaut verbegratdet , if aber fonderlich. 
deswegen betantt, weil der König — I mit ihr in liebe 
gelegen, diß cr nach feiner wiederkunftt aus Svamen Die Far 
don Etanıpes erblickte. Da fie noch galt, fügte durch ibre tige 
ber vom Kautrec den alten Marfchall Trivultium. AS fie der K 
wig veglaifen , lich er ihr auf der neuen mairretle anflifften alled vor» 
ber geichencfte gold und jübersimerdt abfordern. Weil aber dieGta ⸗ 
8 merdte, dag folches wegen der darauf geitochenen artigen dedi · 
fen gercbabe,, lich fie alles einfchmelgen , umd fchickte dem Könige 
die tumven nait dem vermelden Sie dabe bie Devifen in Ihrem ger 
bächtnig verwahrt, und Lönne fie, wen ibr Dierelben fo wert wären, 
nicht Icıden, dag ihter jemand anders genöffe, worauf ihr auch der 
König das gold und jilber micder fannie. 8 bat obne grund 
vorgegeben werden mollen , als bade fie ıhr gemabl durch öfinung 
der adern felbit bingerichter,, wie denn auch vieles, was Warillad 
von ıbe erzeblet,, bey andern vor fabelbaitt aebalten wurd. Branse- 
me memoires des dames galantest, 2. Varalas hult. de Frangoisl, P. 
Daniel, Bayle, 


CHASTEAU-Lambrefis, lat. CaftrumCameracenfe, eine Hei» 
ne —— 2 —— liegt < meilen von —— — 
# von Land an. r iſchen Spanien 
weich ein friede geichloffen orten. = > Ben 


CHASTEAU-Daupbinsein feites ſchloß in Dauphint woifchen 
Emdrun und Saluxo, welcher den paf nach Pralien, fonderlich 
nach den thälern von Queiras und Lucerne öffnet, 


CHASTEAU Dun 7 eine ſtadt ander Loire in der landſchafft 
Blaiſdois , if die baupt-fiadt des leinen ländaend Dumoiß, ımd bat 
eine Hurgvogten. Die Patemiichen kribenten nennen fie Caftello- 
dunum , und benden alten beiit de urbs clara, oder Rubeclaire, 
König Sigebertus machte Bromerbeum zum Biſchoff altbier , weil 
aber diere firche unter Chartres gehörte , und Wapolus , der Bi⸗ 
kooft von [Chartre , fich an. 574 auf dem Concilio zu Varis bare 

ber betlagte, muſte Iromerheus abfichen, ımd als eine private 
xerſon leben, Gi 
France. 

CHASTEAU-Giron/ (Gottfried de ) war ein ſohn Jobannis 
don Ehartear:Biron , Heren von Mateftroit in retagne, tc. Non 
feiner jugend an folate er dem kriege nach, umd tbat fich durch feine 
berksbafftigkeit hervor. Au. 1376 hielt er die belagerung von S, 
Malo wider den Herkogvon Lancaſter aus, und an. 1382 mar er 
der vornebmfte General uber die teommen, welche Yobannes VI 
Hertzog von Bretagne , feinem vater Ludrig, Grafen von Flan ⸗ 
dern , zn bülffe schichte. Er beiand fich ben der niederlane der 
Slanderer zn Pont de Gomined , ımd in der ſchlacht bey Nofcber. 
in. 1a18 ergeif er nebfi den andern Herrn in®retagne Die warten,ths 
zen aefangenen Herkog Tobannem wieder ſo zu macben. _Ernör 
thigte anch die Engeländer , Dre delagerung vor Mont. 8. Michach 
anfjubeben , nachdem er fie in einer feesichlacht aberrounden hatte. 
An. 1427 begleitete er den Heron Joh annem wieder nach grand» 
reich, und unterzeichnete ben accord dieſes Wrinten mit dem So» 
nige von Enaelland. An. 1442 befand er ich noch ben dem einm · 
ae Franciici Herkogs von Hretasne , md ben deſſen crönumg, fo zu 
Rennes aeicheben. du Paz hiftoir. de Bretagne, 

CHASTEAU-@ontier / lat. Caftrum Guntherii „ eine Deine 
ftadt in der veoving Anion, wurde von ulcone Mevra fundıret , 
und nach dem namen finee wachterd genennet, da fie norber Bas 
filicata gebeifen. Sie lat an dem Aue Mavenne , inder Didces 
don Anaerd. Laurentius Bochel meldet , daf unterichiedeme Con- 
ca daſelbſt gehalten worden, ald an. 1221, 111%: 36,5%, 68, 1336 
und 44.Carenlar, de S.-Aubın MD’ Angers, welchen Menagtus anfübs 
tet in feiner hift,de la mais,deSable, Beche/nomencl.fynod,& autor, 

CHASTEAU.gandon / lat. Caſtrum Landonis , eine kleine 
Madt im der landfchaftt (Hatınois ‚ an dem fuf Poina , anuichen Ne» 
mon? und Montargis. Sie wird für des Caͤſars Vellandunum 

ebalten, md follen fich wenigſi viele anzeiqungen und überbleib» 
1 des alterthums allda finden. dr Puy droits du Roy, du Che/ne 
villes de France , & Phift. de Gatinois. * 

CHASTFAU-DU-goir / lat. Caftrum ad Loedum , eine Fleir 
ne ſiadt in der vroving Maine , mit dem titul einer Baronie. Cie 
liegt am der Loire , aeaen der graͤntze von Touraine und Bendomors 
s oder 6 meilen von Mand, du Puy des droits du Roy. 

CHASTEAU-Meliand / eine Fleine ſtadt und Caſſellaney in 
Berro. Sie bat ein fihlof, welches fek und wohl ummanret, auch 
init aräben verieben ift , Darinnen fich ein alter thutm befindet, der 
noch zu der Roͤmer zeiten foll erbauct feun.dw Che/ne antig. des villes. 

CHASTEAU-NEUF , eine Eleine hadt im dem kleinen Idn 
Tünerais , in der proving Verche, Es aiebt auch viel andere oͤt · 
ker dieſes namens in Srandreich , ald Chafteau-neuf in Aniou, 
eines an der Eder in Berrd / eines an der Yoire, eines im Breſſe ic. 

CHASTEAU-NEUF, (Wilhelms de ) der 19 Großmeiſter 
des ordens 8S. Fobannid von Yerufalem, welcher damald zu 
PVtolemaid oder S, Jean d’Acre feinem convent hatte , wurde af. 
125 1 nach Betro de Billebride erweblet. Der Dabit Alerander VI 
aaban. 1256 ibm und feinem orden das fchlok zu Berbanien mit 
deiten eintünfften , um Die beſasunq im der feftuna Grac in der Graf⸗ 
ſchafft Tripolt, die aus 60 Rıttern ımd vielen foldaten befiumd , zu 
unterbalten. Das jabe vorber hatte auch der Vabſt diefem orden 
den berg Thabor umd die daraı qehörigen aüıter geaeben. Der 
Birngmeifter Narb an. 1260, und fccedirte ihm Hugo de Revel. 
Ösfiehift, de Pord. de$, Jean, Naberar privil, de Pordre, 


CHASTEAU-PELERIN, eine ehemalige feftung in Palaͤſtina 


regor. Turonenfis \,yt. 5 confül, du Chofxe anuq. de 
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am meer, ro meilen son Cäfarin, bat bey den feribenten berfchieder 
ne namen, iudem jie Pierre Ancıfe, Detroit, und von den Arne 
berm Aclyte genennt wird. Den namen Chaltcau-Pelerin bat fie, 
weil fie zur ficherdeit der nach Feruyalern rcıfcuden pilgrim erbauet. 
Sie lag auf einem plage, der mit —5 — umgeben auſſer gegen 
morgen, da er durch cınen fchmalen ftrich an dad feite and ange» 
uget iſt. Man ficher jeho nichts als die überbleibungen von Dies 
Ichlojfe , welches ein groß gebäude gewejen, Bitry faget, ald 

es wäre abgebrochen worden, bätten «8 die Tempel- Herren am. 
3217 wieder aufgebanet, und indem fic den grund unterfucher > 
einen Fhayson alter münte gefunden, deſſen ſie ficb bedienet, ei 
nen pallafl vor ihren Großmeiiter, und einige häuyer ver die Chris 
fien anfjuführen. Der bafen iſt allbier qut, und könte auch noch 
berdeſſett werden. Das erbreich in dieſer gegend wäre fruchtbar 
an korn / wein und früchten, wenn ed gedauert wurde ; nachdem cẽ 
aber die Tuͤrcken befigen,hegt es wuͤſte Doub an voyage de terre $. 


CHASTEAU-Porcien/ fat. Caftrum Porcianum , eine ſtadt 
im Rbetelord an dein lune Mine, in_der proving Champagne , mit 
dem tıtul eines Füriienrbums, Sie gehörte anfangs den Grafen 
von Ehampanne , bermach den Königen vom Navarra , diE For 
banna, Koͤnigin von Navarra , fieibrem gemabl, dem Könige 
Doılıppo Pulchro , zusradıte. Der König machte fie ju eine 
Grafichafft , und gab te dem Gaucher de Gbaftillen, Connetable 
von Krancfreich. Johann de Ebaltılon verkaufitc he an. 1395 am 
Ludwigen von Fraũckteich Hertzog vonDrlcang, deifen obnGarolug, 
da er im der fchlacht ben Azıncourt qufangen worden, fie wiederum art 
Antonium von ron, Herrn von Nenti , verfauffte , damit er 8 
rangıonren önte. Mn. 1561 machte ſie der Konig Caroius 1 
vor Tarolum von Erov, Graren von Senigben, zueinem Fuͤrſten · 
thum. An. 1617 ergab fic üch an den Herkog von Guiſe 


CHASTEAU-Regnard / lat. Caftrum Vulpinum , eine tlei⸗ 
ne fiadt in der landipart&atinois, an dem Eleinen auſſe KLuaine, & 
meılen von Montargis. duPuy droits du Roy, Mirm.hilt. du Gar, 


CHASTEAU-Regnaud / lat. Caftrum Reginaldi , eine lei 
ne yortificiste ſadi in Der landſchatfft Rhetelois in Champagne, führ 
rer ven iitul eines Fürftentbums , und siegt ander Maas, a meılen 
von &harienille. Ein ander Chafteau-Kenaut Jiegt am dem Hufe 
Branſe in Touraine, s oder 6 meilen von Tours, 


CHASTEAU-Renaud / (Mean, Ludwig von Rouffelet, 
Graf von) war francıfcı vom Nourfelet, Marquefen von € 
Reuaud fobn , den 22 ſept. 1637 gebohren, und begao fich unter 
dem Turenne an. 1örg un triegs · dienſie. An. 1661 er an gun 
fec gu dienen, und ward 1664 Schiffs · Cabilain, da er fich genen 
die osrauber von Sale umd ın dem Zpanichen meere wohl bielt , 
bier 5673 eine elquadre zu commandırcn befam und in Denn das 
matıgeu exıege wieder die, Holländer verichiedene vortpeile erbielt, 
Er mörtrate 1687 die tesväuber friede zu machen , und diente ber · 
wach unter der efquadre , Die man nach Dännemardf , Cadir und 
Algier cickte. der dombardirung von Algier 1688 befand 
er neh auch, nachdem er kurz vorber General»%ıeutenant worden. 
In dem damals entftandenen friege mit den Allirten bat er ftets 
Einiges commando , bald gegen dıe Engeländer und länder, 
bald gegen bie Spanier gebabt, und 1696 Die gange Frangöfiche 
Forte commandıret. Bey dem anfang des legten Eriegeh, ward 
er vom Könige in Franckreich zum Vce-Admiral und von Dbrlpmo 
in Spanien zum Capirain-General aur ke gemacht, da er mit einer 
flotte nach America gieng , und meıl er die fülber-Hotte zur ruͤckteht 
fertig anteaff , obme babenden befebl, übernabin jelbige nach bau» 
fe zubeglcten. Ob er num jchon gerne damit im einem Frantzoͤf ⸗ 
ſchen dafen eingelauſſen wäre, Eonte er Dir doc Dazu 
nicht bereden ; und batte folgends das unglüd, das er im bafen 
vor Bios von den Allurten angearıffen und feine krienskbite (0 
wol, ald Die Spanufche flber-Hotte theils erobert, ideus were 
brandt wurden. Nichts deitomweniger macht ihn der Köntg wegen 
feines beftändigen cıfferd das jahr darauf 1703 zum Maria von 
Franckreich und GenerabLieutenant in Bretagne, nadı welcher 
ct er nichis mehr ın der ſee gelban, und Den 15 mov. an. 1716 ji 

atis verſtorden. Er bat 3 ſohne gegeugt, rang Ludernig, dee 
an, 1704 bey Malaga geblieben, Annam Albertum; einen Mal · 
thefers Ritter , umd Emanuelern. 


CHASTEAU-ROUX, lat. Catrum Rufum, oder Caftrum Ro« 
dolphium , eine ftadt in Berti, mıt dem titul emer Hersonlichen 
Pairie , liegt an dem Rufe Indre , gwiichen Bonrges und ke Blanc. 
Sie bat eın wones fchlof medt eimern rdiersgarten. Ein geronfet 
Raulvdus bat Diejes Ichloß erbauen laffen, daber Die ſadt den na» 
men Chateau-Raoul und corrupt Chateau Roux befonımen, Sie 
AR ziemlich groß , bat 4 Pfarren und cine collegial-ueche, etliche fd» 
fler und allerhand manufacturen. An. 1616 erbub fte der Köni 

dwig XII zu einem ‚Dertogtbum und Pame, Der Cardı 
Emo ohrr ‚Otto von Charcau-Roux im 13 ſeeulo / war von hier ger 
bürtig , und führt daher biefen namen, 

CHASTEAU-ROUX, von den Ftaliänern Caftel-Rofo , mid 
dor yitan Carvſtus —5 — eine a p y- een 
im Ärchipelago, gegen Europa zu, gang nade an Capo 
dell'Oro, -y iſt wegen des einen darelbit benndlchen marmord, 
welcher von den Römern marmor Caryftium genennet wurde , febr 
berübint » wie auch deswegen, weil der ın ulten baitorien jo 
berurfene riere Briarcus brefelbit ſich fol aufgebalten baben. 

CHASTEAU.Cbhierry,lat.Caltrum Theotorici, eine ſtadt nebit 
einem auten ſchloſſe an dem Auf Marne in Ebampagne , welche 
den titul eine® Herkontbumg fübret , auch ein baillage mnd prefidial 
bat, Sir liegt —* 8 — von — nn 
weiter von Rheims/ im einer gegend , wohn ke 

— et) auch 














Chaſteigner DE LA ROCHE- Posay / C£ubenicuß) sem 
von Aubain und Roche- ' Be, Previlli, 6: 

don ober» und nieder» Marche, und Sinrdc Sönsen 0 erben, 
einer enden lichen familie , welche ihren, ur» 
erio Ebafteigner , der * * gelebet, und 


un —* bei au V fon 
—— an das mE 


€ 
PR} an. 1632 aufgeftorben Bea u un be Hr i 


vr re 


—* cal 
n barinnen. Der König He gen min — v ie 
dien nach Rom , wenn € — groſſem nachdru⸗ 

ner nation oiber Di —— behauptete, —— —X m der 
König Heintich I ——— dor oher · und ed nd 
che, mofelbft er Die widrig + gefinnten nabe ben dem duffe Vienne 
ug, a er aA tapfferfeit bereitd m den fchlachten bey S, 

y Zgrnac und Monicontour, wie auch bey der belagerung 
elle und an — * erwiefen batte. Un. 1195 diente er in 

die fhlacht bey Fontaine Frangoife ges 
er = - krandbeit gefallen, begab er Ach ie 
Aüde, 1: = na: Bourbonnois den 29. jept.deifelben 
pi bed Babits hatte er an 1567 Elaudiam, eine 
I ma du Yup ‚ Heren von Coudrai , gebeyratbet , und 
unter ai findern auch mit ibe geseuget Henricum, Baron von 
Malval, der im krieg umbfommen 5 IV Herrn von 
Roche-Pojap , einen * Garoli ‚ der Königlicher Pieutenant im 
goes beiten ricum Qudovicum Chalteigner de la 
Ber — aan Ber E 
an. 19775 ng obren, ai vater 

Ymbaffadeir vb nach Audi 


fich den Audien 
wiedmet/ er de au si nd Heiftichen and, 
—— 1.7} 


Bodofredo von St. 
poitier? 

—— * Abteven. Er tarb endlich den jo. 2 * 

plöglich , alder 7g,jae oR wer. Seine fbrifften find 
tarıı ın Genefin ; —— St. Mauba, and ide 
Die Apofkelı&e J is diftindtionum t) hcarum & 
———— — Gala Chat 
&c,Semmarıb, elogia & G; 
——— ‚virorum, di Geſae gene al. de la mailon de 


Cbaſteigner/ Touffu , Coͤmmerer 
Kömgen ae die 1 ur Sr Earolo 1X, und ne 
mann über 100 leichte ‚ wat an. 1527 gebobren , ein 
obannia 111, Seren de la Röche-Mopay. Ceine tapferteit 
Reiben namen eines ber beften oldaten feiner zeit —8 ‚und 
da er * t jung war, legte er in der Grafichafft d Bou · 


logne , die erile proben davon ab. Hernach machte ihm Henricus II 


maligen kriege nach und Mirandola ‚ im welchen letſtern 
ort er ich mit 200 fuß.Enechten , als Die feinde denielbigen belagert 


biel, te , das commando darinnen erbielt , umd drey berge 
baffte ai that. Un. 1555 fbicte ihn der König nad Pics 
mont ‚ gab ibm eine comvaauie leichte pferde und die fielle eines 
€ . Erwurde auch ım folgenden iabre nach Biemont 


‚ und m Fr hen —— 
niarei brocheı er mit den Spanien 
igreich Neapolis ein; 8 —— — 
—* Jar endlich in einem treffen 
Ari —— da er fich dann 


55* nam zu er, hatte auch mut tbeil an der 


mederlane ber auwo er 3 fabnen unter 
ibnen batte. — 8 er am. 1562 — 


die muß tet wurde 

— —— * ———— 

Cbaſtel / (Detrus 5* — f —— 

ein el 

PR an dk trouppen —X —— — 

Ba von Sieilien , und Kblug — ey gunding 

Be den Sn Blue Band und Orleans , bielt ers in ze 
i 


angetommen , wobnie er an. 1560 dem einzuge bes Ch! 


und war fonberlich ein getreuer Diener des Koͤn 
Werde Earoli vr und —— — unter —* Die würde eined Mar 


— 
a, X abligen König Cas 
bemachtigte fich auch der baftille , konte 
fi aber toegen der groifen macht der Burgunder nicht balten. Als 
folgenden jabre 1419 —— Danpbın und der — von 
eine untersedung hielten, und der lchtere im Der huge eines 


ana te, ervonbofi 


— 33 datie er ſchen 


—— — Bar 


an. 1418 Paris fen 


cha 
andenen Areitd umgebracht wurde 


eroberte — batel ſchuld; er als kg x 


che parthen wieder an ich ju jleben mich €, 

und Artum von Bretagne , an. 1425 zu ne Connerable mach» 

multe ‚ weich —— — 

gegen den — gerne Ihat, Ku Bu 

auch diekr biß am feinen m ogen un da ſein börer fühn ” 

bovicus XI nicht einmal begeäbniß forge trug —* 
ſolche Diefer — hate, und lieh Garolum VII an. ı 
— Se 

au ’ em 

Sen feinem Sandebermn, und gab demſelden — dem krie 5 


der Zudovıcum a; 1, ber unker Desk verman Der igue pour 
public gefübeet ‚ md wobey er einer der vornebinften ai 
einiger frepenn 


Ein 
rag lan 


con 
Be a la bp Banane 
‚ bite eo ii 
Br dont Das gefchlechte derer von Ebohel eine alte umd adliche ea 
Ihe in Bretagne ‚ daraus viel berübinte leute entfprojfen , als Chris 
fopborus du Epaftel , der an. 1464 Bifcboff zu Treguner worden , 
und an. 1491 gefiorden. Di * ein bruder des Tannequi, wur · 
de an. 1446 jum Biſchof zu ermeblet, und hard an an. 1456. 
dm ſucceditie Gabriel , u an. 1463 larb. Ein anterer 
Ioier war Bifchoff zu 5. Brieu, an. 1505 , umd ** inai. 
Argensrihult, de Bretagne l.io.c. ao. Lbaucau hift. de Bretagne, 
Comines memoires, Pa) recherch,de la France L.6,c. 3. Beica 
raus l,un.ı. Thuan.l.as. Varillas in Lud, XL, 1.3. Mexerai abregt 
hronol, Anfelme hilt. des grands officiers. Daniel hift,de France 
t. * 1034.1270. —— Bayle, 
haſtel / (Fobann) welcher den König von ih 
Bicum Vz iu — Na ht. Sein valı Der er 
me er bänbler end fine mutter —— 
fia Hazard. Er ſeldſi datte feine ftudia 
getrieben, und kurtz vor der re er ein pie befandt geucnet; 
eine pbilofepbifche Diiputatıom öffentlich gebalten , die er dem Ixär 
fidenten , Betro Segvier, Im̃ übrigen war er noch ein 
Junger men don ung: umd von einem melanchelis 
d —— wie er denn unter andern 
— geſtanden; N er fodomiterep getrieben, auch ur 
tüngften fchroefler Ointichande zu begeben vorgehabt. Mit 
ee en war er ſchon eine geraume zu 
umgegangen. Er vermennte aber dichen den 27 decemb. an. 1594 
gerın zu en da = * — —* German nach 
men er n Svire ihm im der Schönen 
—— Etrees immer,binter dem Louvre undermerdi naq · 
—— mar. Als nun dafelbit der König, welcher noch nicht ein · 
mal eine Sick abgelegt,a Herren,namans Montigny umdRagnıy 
ren 


zu 
lippe,nebit einem zahn, welcher Davon ausfiel. Anfänglich meuns 
te di der König,ed — von einer gewiſen nartin, = Matturie 


ne, welche di te und befabl dannen · 

beta, folche Frida. —— nach der munde tät 

te,entitund fowobl ben et [8 in dem ganten zimmer eine 

ungemeine weil der thaͤter 08 ef albald allen 

———————— 
Mi e. 

Soiſſons durch des w igen unbefandted und vernistte 


thäterd 
ted geficht —— ‚tbn anzufalfen, Er leugnete erfilich , ward 
auch von dem a ige felbfl vor —8 gebalten. demd no 
da man ıbn zu dem Grand-Prevor , und den ‚gen vor 
das Parlament ie og den er die tbat, Bea, wer 
ibn darzu angereigt,wolte er feinen menſchen nennen. Mur jenen 
vater gaber an,baß er Darum gewuſt, Doch allejcıt c# * nidet · 
ratben daͤtte. Da man num denjeiben,nebil feiner frau, und 
töchtern aleichfals in verhafft genommen , > ” xdes ın 


—58 gefänanif —556 and 17 dag jie allerſeius gang um 
uldig waren, [oft fagte "habe ibn zu unternebe 
mung diefer tbat nicht# an An.als due boffnung ‚er üch 


deren vollb viel 
— ven a relicnsman ie be Bett mc in 0 


pin glich vergeben > fönten,in der andern weit Sal — 
firaffe —* Dabey bebauptete er befiämdig, dag nach den 
principis ber pbrlofopbie und nach den Iehr-fügen Pr 
rum „ ihme wäre jugelaffen geweien,den König als einen turannen, 
und als einen,der mut der Firche noch micht recht ft mÄt, 
ermorden. Das Parlament fi e über ipn folgendes urtbeil: € 
Tolte ald cin hrober De der göttlichen umd menfchlichen me 
jeität vor Der aroifen firchtdirre von Nötre Dame, in bloikem hemde / 
und mit einer brennenden * * band, auf den kuicn —* 
tlaͤrung und abbitte owohl wegen — meuchelmo⸗ 
ald wegen der art, momit er folchen Er khuldigen actucht, dh 
tlich thun,nachgebends auf einem farren nach dem plat,la greye 
dajelbft mit giuenden jangen an den armen 
md jchendeln werben. Feruer man ibm die dand 
2* er das mordmeſſer zu halten og, — inen Kb 
= dier nyalle feine gl Miedmapfen verbrennen und DIE 
im Due — norher ader ihu mit der — 
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aufferordentlichen marter noch angreifen, auch dabey alte feinegü» der 
ter confiitiren. Den 29 dec, ward dieies urtbeil über iin gebe 
eben und des abends fadeln an ibm vollftredft, Lmgeachtet 
damadis eine befftige —5 —5 und er bey verrichtuag Der jo. genan» 
ten amende honorab! am bemde , mit einer jwenpfündigen 
wachs · tertze in der Ban, vor der A hund, fo Eunte man doch 
an ibn nicht Das geringfte zeichen einiger erfihürterung oder fürcht 
oder teue fotiven. Ja ben der BE | jelb; Be ga kein web · 
Hagen, noch ein merckmabl eines Ahınerkend oder einer empfins 
dung an ihm wabrzunebmen. Sein um itlicher vater, ob er 
glcıd —5 war, ward dennoch auf 9 jahr verwieſen, und 
2000 thalerzum beiten der in der conciergerie fi Beben 

fangenen zu erlegen condemrirt. Dellnfi frau und töchter at — 
ficb aus Paris hinweg begeben, und nicht eber alönach 2 jahren 
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zufireiten. Die familie von Hamilton in Schott 

befam vor zeiten von dem Könige in Frankreich den .- r BT ” 
Servos erhoge von Chaſtelleraud geichrieben wurden. Es dat auch diefe 
milie nachgebends prätenfion auf diefes Sereitum emadı, 
—*5* die Königin Anna * Engelland bey den friedensstractas 
Utrecht an. 1712 fatisfaction von dem Könige in Frank · 
— vor die familie von Hamilton bebiwegen begebret. Sonft führe 
tevoralterd Ehaftelleraud den titul einer Vicomet; allein Frans 

cuſcus ĩ machte he an. 1524 u einem Herkogthum und Pairje 
anciſcum von Bon Bomben rare a utpenfier, ald diefer aber 
um folgenden jabre in ee. 
ibn fein bruder Earolus , ——2 von Franckteich 
dends kam ed wieder jur Crone,umd König Henricus IIT v ni nn 
tees an, Ast B4 Branelio, vo Do dom — ‚du Cne re- 


wieder dabin zu fommen,verfprechen. Uder die ſes ward deſſeiden cherch, d 


dan re in Ir ſchand · ſaule/ mit * 
auf dieſt gerichteten aufſchrifft, dabım Thuan. hift. 
Aezeray, hiſt. de France t, 3. p. 113% —* 


Chaſtel ain / (Georgius) lat. Caſtellanus genannt, ein 
Flanderiſchet Edelmann,war an dem hofe der Herkoge von Bur · 
gund erzogen, md ftarban. 1474. Ermardin der Fram 
forache überaus wohl erfahren, und bat in Derfelben verichiedene 
führifften verfertiget, als un recueil des fes merveilleufes adve- 
mmues de fon temps in —— mit den werclen feines diſtivels 

SobannieMovlinet beraus aefommäzle remple de la ruine d’aucuns 
nobles malheureux tant de France que d’autres nations etrangeres, 
welches in Paris an. ıe 175les epiraphes d’Hedtor & d’Achilles, avec 
le jugement d’ Alexandre le grand,ielches Dan. an. 1525 5 lchir 
ftoire de Juquesde Lalain Cheval, de la Toifon d’or , weldheß ju 
Bruͤſſel an. 1674 gedruckt worden ; P’inftrudtion du jeune Prince, 


&c, ımdandere mebr, —— wicht get d. da Marche Samımaı 


in der vorrede feiner memoiren p, 3, 
Vunprivas Bayle, 


Thatelard , ein Frevberrliches fehlof auf einer ober? 
bald Veran in der gemeind Monſtreut Anden — —* 
Baronen von Chate ſard, auẽ welchen einer an. ı 8 fein an 
recht mut der ſadt Bern erneuert bat. Br * 
ſchafft Here Emanuel Bundely an · la eg und * 
mach zu Tfcherlig , weſcher fie a ** Dian grabet allda 
viel alted gemäuter berfür , md vor —8 jabren, wurde ein fo 
genannter Pare 4 la Mofaique enidectet/ woraus ufeoleien dag 
vor alten allhier anfehnliche gebäude geitanden, Plsmin, Abrege. 
pag. 482.” 

Cbaſtel · Cbalon/ eine ſtadt in der Franche-Comte , am fuffe 
Eaille,zwiicven Blecterand und Poliguy gelegen. 

Chaſtel · Chinon, eine feine ftadt in Nivernois, in der gegend 
Morvant. Sie liegt nahe an dem Rufe Jonne gegen den grängen 
von Burgund. 

Cdañelet / (Vaul de) fiebe Hay (Baul de) 

Chaſtelet oder Chaffelet, eine Beine fadt an der Sambre, 
te Namur und Eharleroy gelegen, und dem Stiffte Lüttich 
geborig 

Chaſtelet , eine Eleine ſiadt an der Schelde inder Picardie, an 
den grangen von Hennegau und Gambreiid. Die Spanier nah» 
men fie an, 1557 weq,gaben fie aber an.ı559 wieder,und als fie 
im 17 ſeculo abermal meifter Davon gemadht,muften fie felbige kraf 
des 40 articuls bey dem Potendiſchen frieden an. 1659 den Fran · 

tzoſen wieder "nennen , welche die fortification daran nach der 
u eingeriffen. 

CHASTELET, wirb'in Baris der vet geneñet, allwo das gerichte 
der Prevore und Vicomre der ſtadt Varis gehalten wird. Es il 
ein altes ſchloß , welched Juſianus der adtrännige , ald er noch 
Gouverneur in alien geivefen, ſoll erbauet , und als in einem fer 
ften orte,den tribut des Landes dDafelbit eingenommen haben. Kös 
nig Vbilwpug Auguitus wiedmete es zu einem gerichtd« baufe. Es 
wirdie grand-Chafteler genennet , zum untericbeide eines andern 
ortd ‚ fole ee beufer, und zu einem gefängnüfe dienet. 
du Chejhe defer. de Paris, 

Chaſtelur / — ‚Here von ) Vicomte pon Avalon , Bar 
ron von Duarre, Staats · Rath und Cämmerer des ‚pero von 
Burgumd,ward an.ızı3 Marschall von Franckreich/ md wurde an. 
1419 in folcher würde nach Guienne verfehidtdıe ibm aber an. 121 
mieder genorien wurde Er vertbeidigte an. 1423 Erevant wider den 
Connerable von Schottland auf feine koften imd weil ex nachge · 
bends diefe fadt der dirche von Nurerre, der fie gebörte,iwieder cıns 
danmte, ward ihm das privilegum gegeben,Daß er den vornebmiten 
fig ım chor baden folle in feinem ſoldaten · habit und Darüber ein chor · 
bemde mit einen webrgebende,den Domberren.hut an dem arm⸗ 
umd einen zurjagd abgerichteten Aoß-vogel auf dem Daumen , nebft 
fi und fimme ım capitel, und Das recht der dilteibutiom wie ein 
Domberr. An. 143 1 wohnte er im namen feined Der dere 
Kammlung | beu,welche eined Friedens balder eben in YAurerre zwi · 
ſchen — Frantzoſſchen und En, ngeländifigen Adgefandten gehalten 
wurde. Er (tarb an, 1413. Bayke. 

‚aftelleraud, fat. Caftrum Heraldi , eine überaus luſtige 
a tahel proving Poitou ‚ am dem Auffe Bienne,, mit dem titul 
eines Deine: gegen die gränge von Tomraine zu, s_Oder 
6 meilen von Poitiers, In den einbeimirchen kriegen in 16 ſeculo 
munte fie viel auöitehen. Etliche halten dafuͤr, dag ed era eine mei» 
de von Dielen ort gewefen, da ein rehe der armee des gef Codo · 
wei über den Huf den weg gewiſen, wm wieder Aaricum ben König 


r. bibl, Belg, du Maine, 


— ein eie aAlbty und 
bernach zu Buy in Vclay / wat von Montpellier —X* den 
geil uns neitiichen techten * a Nachdem er an den Rö» 

milchen bof gelommen, führte ex jange jeit das amt eined Audios 
S. Yalatıl unter Gregorio X; endlich wurde er Eapellanı ded Pants 
und Archidisconus der kirche zu Narbonne. Innocentius V gab * 
an. 1276 dad Bißthum zu Alby,und Nicolaus VI befab) ibm oh 
der Diejenigen indem Bıktbum Yodene —X un mie die in 
hen güter entzogen batten. Vbilippu ber fchickte ihm nach 
Am die em Köni Bine audum — ua: a8 

langte er das Biätbum zu Yu, ‚ar emnäßet il zu 
len,wag von einem Biſchoffe erfordert wird. nned XXIL 
machte ibn an. 1715 zum Gardinal,allet,roeil a febr alt war, 
dat er diefe würde nicht lange befaijen,fondern den 14 — 131 
zu Avignon dieſes zeitliche —2 er As en K en & 
ri, Gall, chriſt. — w e. 19. * 
ey. Ciacon. Vgbel. Cuel, 


zu ſede Cie, — 
Uon, eine feine ſtadt am in der landſchafft 
Pi: — — ander Cbaft Chaſn gt in Perigord an der Dordogue 
zwifchen £ibourne und 8. u 
Ebaftillon» SUR Cher 7 eine Meine ſtadt in der Fram 
ſchen proviny Berry , wo die Eher umd Samdre 4, une 
Cbaſtillon · SUR - Indre 7 lat. Caftellioad I Fi cine 
Sun Fb, en Dr Ba kr ws 
in 
dependiret a) du "u Pay du domaine * Roy. * Bier dee! 
Toakition + SUR-Zoing, lat. Caftellio ad Lupiam , eine 
eine ftadt in der Frangötiichen landſchafft Gatinois , mit 
Fehloß aufeinem en — die ſtadt sormmandirt. —— 
Chaſtullon · SUR - Eofte,, lat. Caftellio ad , ein 
Reden in Berro an der Loire über Coſne , welches auf der andern 
feite des Auffed lieget. 
Chaſtillon »SUR - Marne / lat. Caftellio ad Meran ri 
eine Sleine aber Iuftige ſtadt an der Marne in Champagne , zıvi 
& „ernay und Chaleau · Thierrh mit einer Wurgsvogtey. du ug du 
— du Roy, 
baftilion »SUR- Seine lat. Caftellio ad Sequanam,eine 
md Herrichafft in Burgund zwiſchen Aifeis le Duc und 
ingame ee iR ein . ort , welcher vom dem Bu ina 
le, davon einerie Yourg , der andere Chanmont bei heilt, unterfchete 
u Co Nur don einer einigen maner umgeben wird. Der Lands 


ges bat — allbier feine refideng FR und ID Fnbst r 


En ein ruimieted (bloß ‚wie auch —* dep der 
nes waffer, welches zu ne — Manufacturen Dienlich ſeſe 


—— adt umd berrich cus II in Frandreich y 
banni Wilbel 1 Wenmar mi 
Ka pic —— made dariber an Fon 


ea aus. Sie ift aber nachgehends wieder 


Chaſtillon ‚ ein ſehr altes und adeliches hauß in Frankreich, 

welches feinen namen von der fhadt a ee betome 

ven. f und viel beräbimte heute bervor gebracht hat. u. ift 
an. 


= jelebet. Gar Ehaftillon , von dem bernach , war 
1er sich ankrei, ich, = lebte zu ende ded 13 feculi, Ev 
Dinterlieh Gaucher VI, vom welchen die Grafen von Porccan ur und 
die Herren von Dammpierre , beritammen , und Fobannem , 


ſtanim · vater der Herren von Chaftillen , Argenton und Ki 
ft. auch aus dieſem geicblechte ne ran von Cha ion 7 
jmeifter von (Fr Hugo r 


‚ der an. 
Grogmeifter der armbruftsfcrügen in — * 1 gader 
ſchlacht beg Kofebec —— * Yacobum hinterlailen, der 
Admiral von —— geweſen und an. sr in der fehlacht bey 
en geblieben, du Cine hift,de la maif,de Chaſtillon. 
haſtillon ‚ (Gaucher de, — — und Gonnetable 

von y Ben * — 8 illon für Marue. 
Dem König Pbiliopo dem —* nen eihete et er * Dank: — 
lich da er um das jahr 129 Grafen von 
der Eduardi I. Xi — —E Hunden war; ——— um 4 
feinen favor den Frangofen eine diverfion je machen / in Cham · 
pagne eingefallen war ; defmwegen ibne Dbilippus an. 1302 nache 
demer ſich auch —— in der fchlacht ben Courtrad wohl 
balten ı n —— ei Bis macht ck i« 
ein g ' ie 
erpalten wurde / und unter nf Doilippi 3 ‚Ludooico 

halt Bei, D Dun, 
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Hutino , Ybiltopo dem langen , um Earolo dem fchönem , diente 
er mit groffem ernfl. Er begleitete ben erfteren auf feiner zeife mach 
Navarra , in welchem Königreich er die entliandene troublen fillc» 
ße , undes Labin brachte , Laß £ubonicus den ı oct. an 1307 zu 
Van:pelona aecrdort wurde. Sctnach warer am, 1375 mit in 
grrichte , welches wider den Grafen von Flandern gebalten wurde; 
€.dirigirte auch vornehmlich die aefchäfite unter Diefem Könige ı 
welcher ibn nebit Bbilipvo dem langen zum erecutoren feimed tes 
euts crmennet batte. Daben Ebaltilion denn feine Elugbeit 
cken Tief, infonderbeit , als er fich dem vorhaben Caroli von Was 
doid wiberiegte. Ad aber deifelben johm Ybilippus zur crone gelang» 
ge, unterwarff fich ibm Chaftillon. Er fol hm auch gerathen ba» 
ben , Ludovice dem Grafen von Flandern zu bülffe ju kommen , 
und fait im go jabre feines alterd der armee et, auch einer 
von den tapfferflen im der ſchlacht bey Mont Caſſel geweien ſtyn. 
Er ftarbaaber das folgende jahr am, 1329. dw Chr/nchift, de Cha- 
Killon, Aut wii, bılt, des minift, d’eiar hift, de France in Phil, 
Ppulchro , Lud, Hurt. &c. la chromique de Flandr, &c, * 


u: Jobanna de ) Gräi i# und Cbartredi 
„esatı a and uf, —— ya 
don Edaftıllon , Grafen von Blois , 1c. und der Abeibeid von Bros 
tague. An. 1263 murde fie mt Veiro von Krandreich , Grafen 
don Alengen einem john Königs Pubovici des Heiligen , derſurd · 
en, und an. 1272 oder 73 ve‘ 15 bat auch mıtibm 2 Drin» 

’ und Bhılwpum gezeuget , die aber ung geiiope 

en. Nn, 1286 verfaufite fie die Grafichafit Ebartres an den Kör 
nig Dhilmpum pulchrum „und flarb den 29 jan. an. 1291, 

Chaſtillon / (Marſchal von) f. Coligny ( Eafpar Ivon ) 
Chaſtillon / ( Tardinal von) ſ Coligny ( Det von) 

LA 7 ein groffer Recken in dem Auf Indre 

ae ge rer ke a im ga 

ſebt der. alten adelichen famulıe 
che ſchon im ſeculo berühmt geweſen / den —— —* 


LA Chaſtre / ıft eine vornehme familie , die nach dem 14 fs 
culo am meuten bekam worden , und in dem armen Marie 
von Franctteich hervor gebracht. Philmpus de la Ghafire Herr 
son Breiigni , Eliridn und Goubron, Gammerberr des Grafen 
don Antou, lebte an. 1350 und 35, md binterlich Wrlbelmum , 
—— bey dem Grafen von Voniers , welcher den Hamm 
danget, VBbilivpum, Herrn von Marchescreug, von beim 
bie Herren von Briliebaut in Berry berfommen, darunter an. 
2145 und zo ein Gros Falckemerer von Frankreich acıwefen , 
Fohannem, der unter der arn ee der Könige Garolı V und VI 
ienet. Ferner find fonderlich aus Diefem gefchlechte berübmt 
laudius I de 1a Cbafire, Herr von Mancet, Der oberfte um Raibe 
ded Hergogs von Herrn, Königs Ludowici XL bruder , welcher 
ihn auch zum Kammerberrn , und bernacy zum Hauptmann über 
feine garde machte. Caſpat de a Ebafire , Hersvon Nancei, Sir 
apugmean md Ternau, Ritter des Königlichen ordens und Haupt 
mann der garde , diente in Italien unter dern Herhog von Guis 
fe vumd nachmals befand er ſich an. 1562 bey der belagerumg Rouen, 
ben den fchlachten u Dteur, 5. Denvs, Jarnac, Moncontoue 
und an andern orten Da er denn bey allen gelegenbeiten pro» 
ben feiner tapfertert ablegete. Et ſtarb an. 1576 an eince bleifur, 
die er in der ſchlacht bey Dreux befommen , nachdem felbige wie · 
der, aufgebrochen war. (Er binterlich einen john Henricum und 
3 töchter , davon Magdalena an Henricum, Vicomie von Bout · 
Deille , Louiſe an Ludoricutn von Voiſins Baron von Ambres / und 
Garpard an Farodum Auguſium Thuanum , Yräfdenten im par 
Samente zu Jarıs verbevratbet wurde. Ludodicus de la Chaltre , 
ron von Maifon fort, ein ſohn 111 Marſwaũs von 
randfreich, war Kutter Der Küniglicben orden , Gouverneur von 
Barry wurde an. 1616 Marichall von Frauckreich , und ſtarb an. 
1630. Thnan, hilt, Devsia, Per. Mauhaus. Godefrey. P. An- 
Jeime, Summuirıkan. du Chefne. Merin, hit. de Gatinois &c. 


Chaſtre / ( Elaudiud dela) Marſchall von Frandreich, Ritter 
der Koniglichen orden und Gouverneur von Berro und Orlcand , 
war Baron ven Ma:fon-forr , wie fein vater Claudius und kam 
Durch feine tapferfeit und geichictichteit zu dieſen boben ehreniichien. 
DerConnetable von Montmorencn,bey welchem er war page gewe ⸗ 

favorürte ihm in allen gelegenbeiten, Er befand lich au. 1562 
der fchlacht bey Dreug, in dem treffen bey Arnaı-le-Duc an.ız70 
und au. 73 ben der eroberung Sancerre. wurde er an. 
75 nach Engelland geſchiai umd 3 jahr heruach folgte er dem 
vom Alencon in die Niederlande. Der Kong Henricus 
HI machte ibn an. 1586 zum Ritter feiner orden. Einige zeit 
Darauf ſchiug er fich zur Ligue , und bemächtigte fich Berry. Ale 
Ic ald Heuricus IV zue regierumg gefommen, übergab er ihm 
die Hadte Honrges md Orleans und erlangte Dadurch von felbigen 
die beilätigung Ded Gouvernements digſer begden ſtädte und des 
umlraenden kandes zuiamt dem gewiſſen veribrechen eines Mars 
halbe von dem König, nachdeme ich der Due de Manenne 
ald das haupt der Tg..e ſchon einige jabre vorher den gemalt ges 
nommen , diefen la Chärre neben 3 andern zum Marechai de Fran- 
ce zu machen, welchem aber ſchon damablen Cbanvalon einer 
feiner vertrauten freunden Dadienige vrobhezerte , was ıhme der 
nach mit la Ebätre jopvohl als einigen der andern begegnet. Er mache 
teida nebmlıch bafiarten, welche ich in Eurem auf feine unfoiien und 
mit einem ſchaden würden — oder ebrlich und aͤcht machen 
lajien. An. 1610 wurde er ald Lieutenant-General über des Könige 
armee in das Fülıcherland geſchickt/ und bey der croͤnung Lupovict 
zul —— erde elle eines Connerable, (Er ſard Den 18 dec, 
an, 1614 


cha 

Ehaftre, CYelrut de 1a) Ertz/ Biſchoff zu Bourges , einet 
der berübmteiten rälaten zu ee aus dem berühmten ge · 
füplecpte de la Cbaftce ın Berry, ein wetter Armerici de la Ehallre, 
der Eangler und Gardinal der Kömichen Erben geweſen. Er war 
ein ſchuͤler Alberici, Er Bılcofft von Bourges und wurde an, 
142 an deſſen flelle erweblet. Der Pabık Junocentins 1 anprer 
biete dieſe wahl, damu er Aimerico feinem * einen gefallen 
erwerien möchte. Allein der Küng Kubonicus der jüngere wi⸗ 
derſetzte fich , und ee würden daraus grolie orrdrüflichteiten emte 
flanden fegn, wenn mehr $. Bernbard jic aliikiich beugeleget hätte, 
Es tam de la Chaſire hernach Leu dem Koͤmge in aute quade, dem 
er auch treue diente leiſſete / und find noch eine drieft vom ibm am 
diefen König und den Abt Eugerium vordanten , weiche Antreaß 
du Eheine ım 4tomo feiner feriptorum hiftorwe Franci= berauß 
pegeten. Es wird auch feiner in den briefen des Pabſts Engenil 

15, Adrianı 1V und Megandrı III, det H. Bernhardt, dem Ciu- 
niacenfis umd ın ben cbronicen feiner zeit rühmmlıch gedacht. Er hats 
te fonft auch the an den gröften geichäfiten , ıbat jener Lrrche 
viel r gute, und farb an.ıı71. _Hernbard. ep.219. Per. Ve 
nerab. 1.4.cp. 3. Rob, de Mins. in fuppl. Sipeb, Mafım. 1}. an 
LT ranc, * Nangis in chron· A⸗beri. & Smmarib Gall,chnift, 
„ Loenu. Ec. 


Chatham oder Chattam / ift ein Acden in ber Englifchen 
ing Kent, gank nabe ben der fiadt Rochelier, an gem fuf 
‚ ungeiche so Englifche meilen von Dejien aus lauff ın das 

meer oder inden mund der Temfe entfernet, Die Königin Elis 
faberb bat mit grofiem unfoften Dafelbit eine flatıon vor ——8 
We Aotte richten laſſen, welche nachmals Durch die forgfalt Las 
roli II umd Jacobi 11 in einen ſolchen fand gefommmen , dag man 
nicht leicht ciwas befierd ven dieſer gattung antteffen word. Auf 
fer den viclen fiellen, fo au dem ſchiff dau bequem gemadır mors 
den, umd denen dazu gebörigen vortrefichen magazine, 
det fich Dafelbit cin bofptal vor vermundere matron, weidh:s ie 
Ruter Johann Hawtins an. 1594 auf eigne Loflen bauen laffen 
ingleicyen Die_allmoien«caffe , welche an. 1588 1 einem glei 
fiacn end wed aufgerichtet worden. Qu bededkung diefer ſan ſo ⸗ 
tion bat man unterfchtedene forts angelegt , als zu Gullingbam, zu 
Eodkbammood,die Siwomp u. f.1m. berlich bat Gaxolus 11 am 
der_mordiveitlichen fbige der ınfl Ebenen , Ehirnafie oder Ebrer» 
neſſe genannt , ein ſtaitlich fort auffübren laſſen, um den einlauff 
der feinde im die Terme und in die Redwad ju verhindern , weis 
ches lchtere den Engekändern defio nötbiger vorgelommen, geit dem 
an. 1667 zu anfange des humin bie Holnder Deo dem damaligen 
feiege, mit ibrer flotte bifi am Ebattam gelauffen, und am den 
Enslihen ſchiffen bier und Da groifen ſchaden geidan. Dem 
Schertländuichen Hergoge von Argnleıft Per titul eines Barond 
von Chatham bemgeleat worden. Camödeni Braann:a cum addı- 
uonibus, Beeverell, delic, del’Angl. p. 748. The emplem bif.of 
Engl, vol, 3. p. 265. Miege tat nouv. de la Gr. Bret. p. 9a, 


Chatre 7 ( Eotumba ) eines fchneiders frau in ber ftadt Send 
in Burgumd lebte unter Hentici Ill regierung. Ab ſe ohnge 
fibr 20 Jahr im ebeftand gelebet,, waren ale chen an abe zu febeny 
daß fie müfte schwanger feynz alleın fie fonte nicht gebädren, (one 
dern mufle Le ald eine Arne frau —X en: lies 
gen , und als fulche zeit ver en, boreten ihre 

auf. Doch iht lcıb blieb dicke und ſchwer, als wie zuvot, 

an ihren tod, da fie obngefäbr 24 habe dernach im 68 jabr ihtes als 
terd ſtarb. Darauf lief fie ıhr mann eröffnen, und Fand gwat ein 
voltommencs aber zu einem flein gewo mägdiein be ihr, 
Mr, d’Alibour , welcher Dazumal in der Stadt Sens Medicus 
mar, und hernach SKenrici IV leibsargt worden, bat einen 
tractat hiervon geſchrie den. Paguier recher, de France 1,6. 


Chatzan / eine Radt in Indieu, im dem gebiete des groffen 
Mogols ım Könsgrei twifchen her und dem 
Auffe —8 — —* * wo die füffe Bebat 
— zuſammnen geben, die ſich bernach in den Judum er 


Chavagnac / (Gafpar) war aus einer alten Grädichen fat 
fie in der aanas ta u fehafft Quteren. Er ward zu Bleiit, 
einer kleinen ade ım Aupergne, a. 1624 gebobren. Sein valer 
war TofuaCbapagnac,der ich unter den israngöfiichen Neformrten 
ein ſoiches anjeben zuwegen brachte, dafl ihn bie Eırchen von 5 Pros 
ei au ihrem ſchut · betrn erklärten ,_da indeiien der Bo * 
Roban das haupt aller Hugenotten in Ftanckreich blieb. Yon Dies 
fem feinem vater ward unfer Cbavagnac der auflicht des Marichal 
von Ehatillon übergeben , der ibm, mweul er Beine juf zum iudieen 
batte, alö Volontair mit in deu frieg nahm , allıwo er von den Kane 
nd in der andern campagne gefangen, aber von den General 

ccolomini bald wieder erlaren ward. & friegte bald eine com- 


, und wohnte Damit unterfchiedenen feldjigen in den Nies 
Ferianden, Yalienund Teutfipland bey,biß ibn Der Deripnte Bring 
von Eonde zu feinem Adjutantem machte. (Er diente hernach Di 


2 


ſem Bringen in feinen unemigteiten mit dem hofe_ald 

<amp mit geollem eifer , indem er den von Nemourd, der 
ebenfalß in Diefcr Dartbep npar, mutten Durch Die feinde zu den Cpas 
nicrn ın ficherbeit brachte,auch dem Bringen (eibii dergleichen bien 
leiftete, ıbn zu feiner arınee aud Gvienne führte , md bermach mit 
bey dem berubmten gefechte in Der vorflatt von Darıs war. Bald 
darauf beleibigte ihn der Bring, dat er denieiden verlieh, ich durch 
den Hertog von Ganbdale bey dem bofe aujdbnte, und ordre delam / 
unter Demfelben ald Marechal de Camp nach Eatalonien zu gehen. 
Sie muften aber vorber noch Verigord, welches fait aan Des Prime 
Ken parthey genonunen, dem Könige unterwerffen , 
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feloenbe jahr Ghanagnac befehl erbic, die daſelbſt gelegenen völs 
der dem Maricball d’Hocquincourt in Catalonien zupufübren , ließ 
er fich Durch Gandale bereden , mit ihm mach au geben, vor 
durch er e# fo weit brachte , daß man ihn das jabr darauf dey ein» 
richtung des kriege · aats übergieng. Doch joger aufdes Candale 
aureden als Volontair mit nach Catalonien, doch nur auf einen feld» 
dig, und im übrigen Dieb er auffer dienſten bif zum Frieden. Hier · 
auf ließ er fich Durch den Graf Marfin , der den Spantern diente, 
beivegen , dergleichen Mn verfüchen , wozu übe die neue Königin im 
Frandreich Durch vorschrifft bebüffflich war , dag er General von 
der artillerie und Sergent de baraille gegen Vortugall ward. Er ſol⸗ 
tedem Könige zu getallen nach ſchlacht bey Yılla vicrofa 
ein regiment Frangofen aufrichten , ald aber der König Hard, kam 
die ſache ing ficken , und die Spanier gaben tbım kein geld. Hiczu 
kam, daf der Frangöitiche Belandte ju Madrid wider ibm nach 
Franckreich fehrieb , meıler fich,, io lange er in Spanifchen dien» 

Hvar, zu einem gewiſſen anfchlage nicht wolte brauchen laffen, 
den der Geſandte wider Spamen um kopf hatte. Auf dieſe veruns 
glimpffung machte man ihm den ‚ ‚weil erobne des Könige 
vorwillen fremde bienfte aenommen. felben zeit trug ibm der 
Baron Lifola die fiee eined Generald de baraille und daß erite ent» 
lediate regiment umter dem Kayfer am, welches er ben feinem zus 
ftanoe obne bedenden annabm , feinen abfchied in Evanien foder» 
te, umd fich eden zu der zeit nach Wien wir da der Kapfer fein 
erfted beutager belt. «Er machte fich Dafelbft durch feine wiſſen · 
Woafft im jagen, welche beluliigung er gang auf einen andern fuß 

te, bald anfangs beliebt, fand auch an dem Marguis de Girana, 

An er einit auf einer reiſe Durch Franckreich viel gefälligkeit erwies 
fen , einen quten freund, gieng zuerft unter Den pölckern, weis 
che die Unarıfche rebeilion Damprfen folten , als General de bataille 
mach dieſem Königreiche. Bald bernach folte er ald Kanierlicher 
Gefandter auf den Polnischen wabl-tag geben und öffentlich mar 
dor Neuburg reden , beimlich aber Das Yorbringifche intereffe deob · 
achten , wiewol solches bald geändert ward, indem der Hertzog 
von Lothringen es vor nünlicher erachtete, ibn in feinem namen 
nach Polen zu ſchicken/ allıno er feine perfon fo wohl fbielte, dag 
der Herhog unfeblbar märe Kong worden , wenn nıcht Durch einen 
umpeemutbeten zufall die wahl auf Wımomijti gefallen wäre. Er 
mwobute nach dieſe m allem Eildzuͤgen wider die Frantzoſen am Rbeis 
ne, und zum theil in den Niederlanden, als siapferlicher General. 
Lieutenant „ unter dem Montecuculi und Hertzog von Lothringen, 
mit nicht geringem rubıne bey, diß nach dem Riemaͤgiſchen Frieden 
fin regiment abgedandt, ibm auch ein tbeil feiner venfionen ge» 
mommen ward, worüber er jo verdrieglich war, daß er fo bald i · 
men abjchred lichte , und nachdem ex felbigen erhalten ı fich auf ers 
laubnig des Königs wieder nach Franckteich begab, allmo er zwar 
mobi empfangen worden, aber keimne dienſie mebr getban, Die jeit 
feines todes ıveih man eigentlich nicht, Doch icbeint , daß er bald 
nach dem berübmten Herzog von Eupembura neftorben, Er bat 
fich 3 mal vermäblt, aber keine leides · erben binterlaffen » st auch 
wie aus feinen memoires erbellet, mit feiner partbeu eecht zufziee 
den qeweien. Menmoires du Comrede Chavagnac, Obirei item 
ausjug deren bicr angeführten Memoires, Man folle aber d- " ixe 
fer nicht verbalten , ba& es an urlachen nicht manaelt , Diewoabeb it 
dieſes buchd , und 0b 8 von Chavagnac felbit geichrieben worden, 
in averffel gu sieben. Gewiß ut zwar , Daß viele fachen darinnen er · 
sebler werden , ſo Dem wahren Thavagnac begegnet; aber nicht min» 
der gewiß, Dak auch vice aufichneidereven mut einlauffen, wel se 
der eigenkliche Mr, de Chabaguat nimmermebr würde vor gebracht 


CHAVARIGTES, eine fecte der Mabometaner , welche ben 
Schirten entgegen nefeget wird, Sie leugnen, Das Gott semald 
einen Provberen abgeſchickt, der infallibel gewejen wäre, und der 
die macht gebabt hätte ‚ ein gefege unter den menfchen aufzurichten. 
a wenn man auch gleic) einmal das amt eines folchen Bropbeten 
mörbıg ebabt — hie a nicht an — viſſen amm 
dertnuvffet werden, fondern jeglicher gerechter biger meuſch 
wäre dazu geichict. Auamı Vomp. —5— — 


aucer / (Godfried oder Galfredus) ein Ritter , gebürtig 
vor Wooditock in Engelland, wurde wegen feiner ſchoͤnen verie Der 
Engliſche Homerus zugenannt, Hiernaͤchſt war er auch in der mas 
thematic und ın den Audi:s elegantioribus wohl erfahren. Er farb 
an. 1400. Geine Engelländiiche ſchrifften find an. 1561 zu London 
wfanmen gedruckt worden; er bat aber geichrieben ‚ laudes bona- 
rum mulierum ; vitam —— ʒ vitam Lucretiæ Roman ; ur- 
banitatis florem ; mifericordix fepulturam ; de aftrolabii ratione, 
a Lelaud, Balaus & Puſæus de feript, Angl, Go/terus,Cambden, 


—* 
Chaul / eine wohlbeveftigte bandela. ſtadt in dem Indianiſchen 
Königreiche Decan am einninſe der Gate ın das —* ‚und 
den do eier zuftändig. Sie hat einen quten und ficheren bar 
— ae 
en e, weiche ı| oro dı 

vr eined dergeß Iicat, ar 
baulnes oder Chaunes / war ebemals eine Graffebafft in 
andreich feit an. 1563 , welche die familie von Onanies tm bee 
h gedadt, nachaebends aber Charlotta von Aillo, die jolche von 
Abter mutter Aloıia geerbet „ ihrem gemabl Honorato von Albert, 
von Cadenet / einem bruder Des befannten Connetable de 
ugned , jugebracht. Dieler Honoratus wurde darauf an. 1621 
zum on und Pair von Frankreich gemacht , bekam auch den 
a * And nebit dem — von Picardıe und Auver · 
1 an. 1649 von ermeldter feiner gemablin, welche 
wur dern Cardinal von Kıchelieu in gutem verfändnig fol gelcbet 
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baben,, vier fÜhne , Die fich zuſammen vereiniget, den namen und 
das wanen von Ally binfort zu führen , fie fund aber alte odne mañ · 
liche vofteritäs mit tode abgegangen. Ain weitefien brachte es uns 
ter ihnen Garolus von Aulın, von Ehaunes, K- gebobren an. 
3625, indem er wegen seiner fonderbaren capacıtät bon dem König 
ald Ambafladeur extraordinaire an deu Väbftlichen bof zu 3 malen, 
nemlich an. 1667 , und 1670 und 1689 adaeſchickt, auch zum Gou- 
verneur des Hergogibums Bretagne ernennet wurde , welche legte 
charge aber er dein Grafen von Thoulouſt überließ, und dargegen 
das gouvernement von Öuenne erbielte. Er ſtard am, 1698 ‚ umd 
baute zum nachfolger in dem Hertzoathum Chaulnes fo mobl als im 
feinen übrigen gütern feinen näbelten vetter Garolum tum 
von Albert, Hergon von Chevreuſe. /mis/’ geneal. Gall, Pasim, 
lexter. t, 1. Lettr, hiltorig, lan, 1698 ; Petat de Fr, [. Albert. 


Chaumeian / (Blafuns de) erſter Marquis vom Fourille, Feld ⸗ 
Pe pi war ein fobn Gilberti , umd von dem jabt 1587 am 
awtmann bev dem regiment vom Picardie. Won an. ırga am 
eg er böber, biß der König Henricuö1V an. 1610 fine q 
Fourille zu einer Margarati machte, und Ludopicus XIII 
an. 1617 zum Feld: Marfchall ernennete, Da cr denn weiter forte 
fube, dem Könige im £riege zu Senen , DIE eran. 1621 in der belas 
geruna Montauban fein leben erubülfete. Saisers hift.de la noblefio 


our, 


Chaumeian / (Michael de) Marquis von Fourille , ein 
Blafiı, wurde an. 1617 Hauptmann unter dem regiment der 
md Diente in dieſer heile in allen Eriegen wider die Proteftanten z 
befand fich auch mit ben der belagerung Montauban , da fein vater 
blieb. Hierauf aieng ce in die mil NbE, that fich in der ſchlacht 
wider die Engelländer bervor , und diente bif auf das jabr 1632 im 
den erfien friegen in Italien. Hernach wurde er Gouverneur zu 
Vepul, und an. 1632 DObers-Marfchall des Königlichen pallafteh, 
wie auch Staatd:Katb , und indem folgenden tabre gab ihm der. 
König eine compaanie von den leichten vſerden, mit er an. 
1634 m Tertjchland gucng , Heidelberg zu füccurriven. (Er befand 
ſich auch im der ſchiacht be Avein, und füchte in vielen andern ge⸗ 
legenbeiten fan tavſſerteit an tag zu Iegen, bis er emblich zu 
ri3 in dem Königlichen pallaſt an. 1644 arb. Z’Hermite Seulers 
hift, de la nobl, de Tour, 


Chaumont / eine fadt in der provintz Champagne , und pwar 
die banpt» fhadı im der landichaift Bolla, liegt auf einem Eleinen 
bügelnabe an der Marne jwiichen Cangresumt Edalon. Borzeis 
ten, da fie noch ibre befondere Herren balte, mar fie nur ein mit eie 
nem cajlell fortificmter Accken ; nachdem fie aber der proving Ehame 
paane — worden ’ = der sau gi] „ ilt fie von dem 
Konten Ludovico XIL, Franciſco 1 und Henrico Il vergröffert md 

it tbürmen bevefliget worden. din Chr/ne &c, 


Chaumont in Berin ,_eine Meine ſtadt indem theile von Jele 
de France „welches Vexin Francois genennet wird , hegt aufeinem 
bügel nabe bey Giſors zwiſchen Beauvais und Mante, 

Chauni / lat. Calniacum „eine feine Aadt in Dem gouverne- 
ment Plsle de France an der Oiſe zwiſchen Noyon und Fere gelegen. 
Sie it eine Königliche hadı mit einer burg>vogteg, Die König Earos 
tus Van. 1378 mit der crone vereiniget, de Puy du domaine ds 


Roy. 

auvigny oder Chavi lat, Calrinacum, iſ ei 
RK. m u Den Grunkönkm —ãe— 
an dem Auf Vienne Iwiſchen Chatelleraut und Montinpeillon, ger 


legen. Gie bat ein fchloß und führt den kıtul einer Baronie, 


Charan / eine ſtadt indem gebiete von Ebingyang in ber Chir 
neſiſthen proving Huguang. Nabe dadeo iſt Das gebürge Nuigug; 
auf welchem einer weibed+ perfon , Nutgua t , au chreneim 
prachtiger tempel erbauet worden. Marımis defer, de la Chine, 

CHAZINZARII, wurden gewiſſe Ecker bey den Armeniern 
mennet , welche im 5 feculo nach Chrifti geburtentitanden, Sie 
führten biefen namen vou dem worte Chazus , welches in ibrer fpras 
be cin creutz bedeutet , weil ſie kein ander bild aufier Das Creuß vers 
ebret , Daber fie auch Stavrolarrz genennet worden. Sie follen auch 
mit Reſiorio 2 perfonen in Chriſtoõ geglaubet baben ; ingleichen ba» 
ben fie einen gewiſſen faft+tag eınem bunde, Wrjiburus ges 
nannt, gefenret, welchen Sergius, einer von ihren Dorachmifen 
lehrern, gehabt, und {ch deifen bedienet, feine ankunfft anzuzeigen, 
welchen aber bernach ein wolff gefrefien, Daber er Diefen fafte t 
ji angeordnet baden, Wiewobl ſie auch andere urfachen diejes fall 
Ioged anführen, Niepber.\, 18, €, 54. Sandeshar, 119, Prasenl, 


” CHAZNA-AGASI, wird in der Tuͤrcey der verfihmittene genene 
m Rı mcber über den ſchatz der Kapferlichen mutter Deeet it, 


CHAZNADAR - BACHI, m dem Türdii 
Br 8 des —— en 
umd des Sultand ſcatulen · gelder gefett ut, indern den groffen oder 


- Olgemeinen reichd · ſchatz der Teffterdar unter binden bat. Kicans 


emp, Onom. 


Epebron oder Chebros · Pharaony ein König in Neappten, 
füccedirte dem Amos Pharao, Dana um das jabe Der weit 2337, 
und regierte 13 Jahr , mie Mancibon , Africanus, Eufebius und 
Eoncelus melden. Allein, wie Rciig fie von den jabren feiner ve» 
geerung reden, ſo wenig findet man Dagegen weder ben ibnen noch 
bey anderen feribenten von feınen thaten. Kufeb. & Calvuf, inchr. 
Marsbam &c. * 


Cheet/ cin Englifcher Ritter. Henricut VIII patte ihm theils 
ztttt 3 wegen 
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wegen feiner gelebefamteit » theils auch ald einen febr tugendha 
mann , zutıh —— ———n— Bringen, Eduardi VI, 
erwedtet, und die erfahrung wieß / daß er dieſer function nicht übe l 
vorgenanden. Eodald Maria den thron von Engelland befliegen, 
hieß fie hm, aus einem ungegründeten argwohn, als wenn er ed 

mit dem oge vor Nortbirmberland ten , g ien 

und bernach , ba ed an genugfamen be 
Ite , ibm zwar die feenbeit, nicht aber jeine güter / wiedergeben. 
ie beuforge, Daß man ſdn wiewohi unfchuldig mit in Wiais cons 
ration einwickeſn und zum andern mal bey dem nebmen 
möchte , dewog ihm nach Keutebland zu Sieben. Nach einiger jzeit 
entweder weil man ibm gute verficherung gegeben , oder weil er 
93 Philippi verforach , wel 


diel vom der gütigkeit des Köni her 
eben damals fich mit der Königin Maria vermäblt batte ) am er 
mit dem Ritter Carew mieder zurüd in Engelland, m nabın 


fie nichts delt weniger bey dem kopffe; fie Hunden aber ein mittel, 
mit der Aucht zu reiten, a fich wieder in Teutſch · 

Bin u anwerpen Bande nu a an rene ii veber Um 

u n je man ibn auf n 

ic num yu Defenen, er die Reformirte religion ab 5 da er 

Dar als dald wieder loß kam , nach einer kurtzen zeit aber mit tode 

abgieng. Burzet, Sieden, Fuller. de Larrey hit, d’ Angler, tom, ı 

p-8ı7. 

Cherlang / eine vroving in China an der oftlichen feite nie 
ſchen Mantın und Folien, ut die feuchtbarfte und teichſte im 
Ken Königreiche ,_nächit Veling und Nanling,. Sie begreift a 
groffe Nädte, als Hangoheu, Kıabing, KH>ucheu und andere, der 
Genlealicneibrebe mdere Herrichafften bat, und beude zufamımen 

ben über 63_amdere Eleine Hädte , und verfchiedene een, car 
flelle und dörffer zu gebieten. Die groffen biefeibit befindlichen 
maulbeerwälder ernäbren eine folche menge von feidenswwürme, daß 
nicht allein davon gang China und Fapan, fondern auch alle andere 
Tudianıfche kinder ımd Europäifche Königreiche mit jede daraus 
Derfeben werden. Diegenigen , welche ferdene jeuge in dieſem lan» 
de verfertigen , wiſſen auch gar fünftlich gold und ſilber mit unter 
gu weben / und unterichiedliche Dinge, beionders aber Drachen dar · 
am abzubilden; welche art ber geuge der Kapfer und Die groffen Her · 
zen an den böfen zu tragen pflegen. Die einwobner dieies lañdes 
find febr börfluch und wigig ; allein Dem aberglauben und abgötte» 
zen überaud jebr ergeben. "Bas land an fich ſeidſt ift ehr Iufig, und 
wird von verfchiedenen füllen und durch Reig Der emwohner aus . 

iteten candlen, worüber diel prächtige brücten gehen, gewaͤſ · 
. Martimii defer, dela China, 
elidonis / ein liederliched weibes · bild / welche aber fo viel 
9 ine va, en I — dag alles um 
man bey ihm füchte, du u mufte, jegen machte fie 
em er Det Unser —2 Verrem, 
Bazle. 

Chelldoniſche inſuln / find 3 Eleine eplande an den Lüften 
von Kan —38 des ineer · duſens von Satalia, der 
infıl Copern gegen über gelegen ‚ von welchem auch das Darbey 
befindliche vorgeblirge den namen hat, In dem frieden, welchen 
Artaperred Longimanus König in PD mut denen Griechen zu 

liefen ift gezwungen worden, und der fünften von dem Athenien» 

fchen gefandten, welcher auf der legterem jeiten darinn gehan · 
delt , insgemenm der friede Kalid gemenmet wird, muſten Die 
umter anderen verfprechen, daß fie ın_ Künfftigen zei» 
ten mit keinem langen ſchiff zwiſchen den Eyaniichen auf 
gi dem Bofphoro Thracio im Euginifchen meer_gelegenen , und 
fen Eheldonifchen infuln ich wollten feben laſſen; wodurch fie 
aureianich| von aller ſchiffahrt im Egeiſchen meer aucgeſchloſſen 
worden. 


Epelidonius, Biſchoff zu Befangon , wurde an. 444 oder 45 
von Htlarıo Arelatenii in einem Iynodo abgejegt , weiler, che er 
prieiter worden ‚ eine wittwe gebenratbet, Welches wider die cano- 
nes war. Er gieng alio nach Kom , fich deswegen bey dem gi 
Leone M, zu deſchweren , wobin din auch Hilatius folgte. al 
aber der Babft einen fynodum erftlich verfammlete , und ſich Die 
facye dadurch verzögerte, gieng Darius wiederum zurück, ohne 
von dein Pabfte adıdhied zu eben. Serdurch wurde ‚diefer bee 
leidigt, und Cheldonius erhielt wiederum feine vorige ſtelle. S. Le⸗ 
epilt, 89. Darsnıns 4. 445 &C, 

Chelles / ein Aecten in Isle de France nahe bey der Marne, 
mit einer berühmten Nonnensabtey , Die an, 662 Durch Die Könie 
gin Yatildis , Clodovii Al gemahlin, gellirftet woroen. Der 
König Robert , welcyerdagibit ein Königlich bauß hatte ‚ lieh an. 
3008 ailbier einen fynodum halten, von deſſen actis nody eiwas 
betreffend Die güiter der abteg von S. Denys , vorbanden ift, du 
Brevil, \, 4.des ang. de Paris, Sigebers, heisbien, hiftoire de l’abb, 
de S. Deni: 


Denis, &c, 


elm / Chelmyck, eine Worwodſchafft in der Molnifchen 
Eee Kl —— welcje zwischen Lublın , Litbauen und 
Boubon en liegt , und a gebrete in fich begreifft , nemlich Cheim 
und Craftinistam, Die haupeliadt Ebelm bat ein vom hol erbau· 
tes fehlof nebit einem Griechiſchen Bchoff. 


Chelonis eine tochter des Köntad InSparta Peonidas, Ichte A, 
M. 3504, A.C. 480, Olymp. 75. Dan kan von ibe mit grumde der‘ 
warbeit fagen, daß fie ein rechtes mufter Eindlscher und ebelicher 
treue gi fene, Eleombrotus machte fich wieder feinen jchwies 
gersvater eine faction , die jo ftord war, Daß Leonidas ich ınemen 
femvel als eine frenftadt begeben mufte , dadin ihm feine tochter, 
deren mann nun auf dem hron faß, folgete und in Läglicher geftalt 


linden Serie En : 


che 
übın beofhand Teiflete.QU er Die freybeit erbielte nach Tegea ind elend 
gu geben / begleitete ihn feine tochter , und mar feine gefebrtin, ð 
lange fein umalück webrete. NIS ich aber beenach die jeiten änder» 
ten, und Eleombrotus feine zußucht im den tempel mahıne, bet» 
ließ ik den vater und fand ihrem manne be, verbat auch feine 
flraffe, ald Leonidas mit gewaffneter band in die freuftadt kam 
amd ihm fein verbrechen umd untreue vorftellete. Peomidas ſchend · 
te feinem eydam leben umd freybeit, jedoch mufte er bie lade rät 
men , da denn Leon das feine tochter gerne bey fich bebalten hätte, 
Allein Epelonis ließ ihrem vater eines ihrer Eimder, Das andere nahın 
fie mit , und folgte ihrem manne nach an den ort ſeines exilii, Piw- 
gr in vita Agıd, & Cleom. Montagne ellais 1, 3 c. 13. Bayle, 
belfey 7 welches von einer mabe dabey in der Temfe befind» 
lichen hund auf Engliſch Shelf genannt, Inge er 
gebeiifen , if ein dorf ın der Engelländifchen —— DRBOLfg:, 
ehwan 1500 fihritt don nünfter zu London entfernet. Der 
von Beaufort , der De von Lindfey , ingleichen der 
ſchoff von Winchefter befigen ſatiliche daͤuſet bafelbit.. Das 
vornebinfie aber , welches dieſen ort mt 
weit Davon gel prächtige? bofpital , Ebelfen-Eollege genannt, 
Der König Jacobus I war gehusen ‚an dem ort; wo ſoiches fies 
Vauptierichtung Fun ag, Di ef 5 a 
aupt . ung 
du beitreiten. Hernach/ da folcher vorjad un lecken geratben, jühend+ 
te Garolus 11 dieſes collegıum der von ihm geftı 
focierät, Als aber auch Dife feine unloften —— wenn wollt , 
und es wieder zurüc gab , fieng legtgebachter König ein boipital 
vor alte oder gebrechliche foldaten dapiof anı Facobus lt 
11 aber völlig zu ſtaude gebracht batı 
und war fo, dah es vor eined der (dyönften und anmutbigiien ge» 
face defjelben bat auf der einen ſeite einen 
ſchr ſchoͤnen faal, aufder andern eine capelle, und in der mitten 
einen ftattlichen pavillon ; auch ſiehet man unten eine fehöne galle- 
nie , welche mit gebauenen fteinen gepfaftert iit, und von Dergleir 
chen fäulen unterhügt wird. Die 2 feitenfind 4 aeichoß hoch. und 
baben ım jedem geicboß zwen gallerien , von welchem ee jedwede 
vora6 foldaten jo viel Kammern mit betten in fich hält. Eine jede 
ecke von diefem baupt»gebäude it mit einem vyanıllan ges 
siert, in Deren einem Die wohnung des Gouverneurs und dee kam · 
mer des Confili fich befindet. den andern halten fich unter» 
ſchiedene fowobl civil-ald militarsbeamte dieſes haufes auf, In der 
mitten des plates ftebet auf einer fufigeitel von marmor die eberne 
* * —2— —— — ebeude bat man 
noch vier je un rmige Rügel ai ‚won 
tbeilß die Kranden, 1heil6 aber befgdbigte Oficied, malcıcıen 
Be —— 
pital an e wohnungen haben. Die darinne . 
tene venfionarien ‚oder bloffe foldaten , deren auyabl fc zu an 
ange de 18 feculi auf336 belief, age insgeſamt rotbe röcte mit 
einem blauen futter, ud werden m — — ſcht 
eifen und irincken inu vollitändiger kieidung und waſche / mit Ichk 
und delt ober fteinkoblen, wie auch eun jeder zu feiner ergdgung 
wöchentlich mit eines tages verjorgt. Damit die zu die · 
fm allen bendtbigte untoften nicht feblen mögen , wird jabrlich 
von einem jeden pfund flerling® , womit man die armeen begablk, 
der 240 tbeil, das ijt ein Englifiber pfenning} abgezogen, und 
über Diefes muß ein jeder fo wohl Officirer, als jldat, fh einmal 
des jabrs eines tages befoldung zu jolchem ende abbrechen laſſen , 
welches alles an. 3708 ungerähr 3000 pfund fterlings Häbrlich aus 
trug. Zu Dem gouverno diejes hofpıtals find 5 Commmiffarien, mebik 
—8 andern beagnten, derotduet. Britannia 
cum addır, Beeverell, . de ’Angl. p. 813. Miege kar, nour, 
de la gr. Brei. p. 106, 266, 


Chemnig / eine Aeghptiſche inful, welche wit die einmohner in 
Aegupten Dafür halten via und roieder warden fol. Man findet 
darauf eine grofe menge palınen, famk vielen andern bäumen,deren 
etliche gute früchte tragen / andere aber Darzu dienen, Das fe ſcha 
ten von fich geben. Es fi auch ein grojfer dem Ayellini zu ehren 

jebasseter Lermpel an Dicfer inful, weiche Herodolus weit bes 
jchzeider, und Darbey meldet, Daß auch eine habt Dicjs wamend., 
inder Thebaniicben landjcbafft unmeit Rea zu finden, worimnen 
ein tempel, fo dem Verieus gewicdmet, an re; und aub 
welcher Danaus und Lunceus, die in denen Ältelten Griechiſchen 
— fo berübimt, fenen geblirtig geweſen. Zervdar. — 

emnitius (Martinus) wurde zu TreuenBriegen ine 

atten Wand Hrandenburg , 2 fein väter Paul Cbemnit, ein 
tuchmacher und bandeldmann ıyar, an. 1522 den 9 non, gebahten. 
An. 1536 ward er nach Wittenberg im bie jchule gefchict, und Datk. 
nach verfliejfung eines halben Jabrs wieder nach baufe Lam, Alte 
er auf anftıtften feines Altern bruderd dad tuchinadher · bandıwerck 
lernen. _Gleichnvie nun Dieies gar fihlecht von ftatten geng, alld 
umterlief er nicht nach feinem vermögen die Itudia Dabey gu fractis 
ren,bif endlich an. 1539 Petrus Niemann, Secrerarius bes Ratde it 
Magdeburg,fich feiner annabım,und ibm in Magdeburg 
verichaffte,Daß er Datelbit in Die Schule geben tonte. Cr blicd auch 
an dieſem orte bif aufs abt 1542,Da er nach Kalbereinen Baccalau- 
reum bey der fchule abß ‚, beruffen wurde. Doch weil er luft 

te, feine ftudia weiter fortzufeken,zon er an. 543 mach Froud · 

et an der Oder, allwo fein anverwandter, Georgius Sabinuf, 
rofeflor war, Er mufte aber wegen mangel der mittel_biefen ort 
bald wieder verlaffen,umd an. 1544 ju Brigen an der Oder einen 
fhulsdient annebinen. Machdem er denfeiben andertbald var 
vorgeltanden,trieb th feine benierde,ferner zu fudieren an , daß ex 
fich an. 1545 nach Wittenberg begab,twojelbit er mit Prasaıne 


che 


—* Schmaltalbifche 
be Yrimbenie — faft F iin 
den a a nach teuffen, weil auch Sa 


nus dahin war beruffen 2 in Die ort tam er an. re 
formirte einige Boblntfche Edelleute,machte fich Durch feine prdi- 
&iones aftrologıcas bekannt, und wurde dad folgende jahr zu einem 
fauldienft an dieſem orte befördert „ wie er demn auch in Demfelbis 
eur auf des nn And von ns — —— murde, 
Sei an. 38 Sabin nr that „segteiene 
ihn Ebemmitind, und —— ineiner ent epiftel von Me · 
Ianchtbone,daß er ihm einen merhodum ftudu theologici Berkan, 
—* nu ir — KR hrs zer . 
denn Ebemnitiu feinen fbulsbienft aufgab,und ſich mitSabino eine 
adtgen Salfeld aufbielt, auch darauf 
r Albrecht machte ihn zu 
kinem Bi ‚ano, weil er fich durch ——5271 ng einiger car 
Iender umd feine —— wiffenfchafft bei cht batte, 
Diefer gelegenbeit te cr fich ſeht — —A ahte mit 
Heiß; da —— die —— mit Dfiandro angieng. 
en wider te fich unter andern auch Eheinnitius, und oppos 
Biete ibm nina gar ſcharff in einer Öffentlichen Difputatiom im 
ertzogt wodurch zwar einige deifelben germüthe vom 
Bus — ma * 8 wegen feiner aſtto · 
en — ai mire i forveniger , 
ur it mit dem Dfiandeo mehr verdrüßlichkeiten verurs 
ya te  nabın Ebemnitius im apr. des jabrs 1553 feinen abichied, 
fo, daß er eine Jäbrliche penfion bebielt. Ertam alfo zu dem 
m afen Fobann von Brandenburg, bey dem er gleichfals 
durch — icas war detannt ir und üch 
dadurch noch ferner ben ibm infinuirte. Gleich darauf Iced 
nach Wurenbergibegab fich an — — Thelgonin tiſch —5 — 
ben an. 1554 nach dem conven! rum ju W 
— deſſen 2 ben in theslogich über Bellen 
zu lefen,welches er mit ſonderbarkin applaufu der · 
richtete. Bald darauf aber,ebe er Diefe le&tiones vollendet, wurde er 
Braunfchweig berufen, wofelbit er erſtlich Coadjutor, bernach 
Paftor und endlich Superintendens worden. Es wurden ibm war 
unterjchiedene wichtige ftelen angeboten,Die er aber ausfchlug , und 
im Braunſchweig dlieb. Im übrigenda zu diefer jeit das Concilium 
Trident gehalten wurde / ch) rd einen tractat mer 
theologie der Jeſuiten, weiches buch Anl widerlegte ; mor 
* Edemnitius gelegenbeit detam das ee Concilu Traden- 
zu fchreiben. Sierbunch wi auch durch einige andere finrifften, 
—— folchen rubn,daß er von Fridetico Il, Könige in 
‚ingleıchen von deu Ehurfürften vom der Pfalg, Sachs 
und Brandenburg umd von andern bäuptern in bitchen · 
vielfältig zuratbe gezogen wurde. Ymjenderheit ais man 
lam concordix verfertigen wolte, mufte auch Themnitius 
daran arbeiten,zu welchem ende er an. 1567 dem convente zu Tore 
gau mit beywobnte,und an. 1577 darzu gebraucht wurde, Die von 
andern Theologis eingeholte cenfren in Diefer fache , nebſt — 
Andrea und Seineccero, durchiuſchen / auch zu ** ende ſch nut 
ben dem Bergifthen convent zu finden. Doch ward ach jo 
wohl als auch Selnecccrus mit Facobo Andreh Dream ſtreitn 
und wurden von allen feiten sicinlich befftige worie gebrauchet 
eben der von ihnen errichteten formul nicht gar vorte fiele, 
Endlich ſtard er den gapr. am. 1586, nachdem er 2 Jahr vorher die 
miffion ala amteserlanget. Unter gr ie find die 8 
nebmflen: ioci theologicı, guibus P 
gommunes perfpicue expl licantur „ re examen Concilü Tridene 
ipartitum ; hatmnnia evangtäcn „ welche von Policarpo 
Kim c continuiret / und von Johanne Gerbardo vollendet il; Ms 
naruris in Chrifto ;_ judicium de controverlus quibus- 
—5 fuperiore iempore circa confeflionis articulos mo- 
is; judicnm de calendario Gregoriano , &c, Eine ſammlung 
Sniger feiner brief iſt — ndr We ri außgeaeben worden. 


BR. 194 & Teifker addir — — 
t.2 in vit, 
Germ, Husterus in —— — Freberus in ıhea- 


wo, 2 
Cbenmitius / (Ehriftianus) wurde den . 16 
— — u) Seinvaler BEI, Ebene 


—— Ei 
‚Brediger dajelbit,ein ſohn Mattbäi,der ein bruder des 
ed Martini war. Nachdern er den grund feiner ftubien ipelg  FUS meumet 


a baufe ‚ theils in der fehule zu Zeig gell RR egab er ich an. 
2 nach aber 
ke Leipiig , verlieh ri ee en Te 


recommendiret war. An. ern wurde er Ma- 

‚und fieng darauf an,die Dräufheund andere fprachen, wie 

Die pbilofopbie zu lehren. An, 1638 wurde er Rector der ſchule 
und an. 1643 Diaconus ju Weimar , an. 1673 Coadjuror 

nnd Majoris zu Feng, Profeilor * 


bat von ibn prae in Hurteri compendium ; brevem inftru- 

sed ae ecclefix ; dillert, de prdeftinatione ; de 

———— ——— — de ientationibus fpi- 
nitualibus, unterfehiebene freit«febrifften mut D, ‚Job. Schefflern,der 

eh u Dre arbohipen kirche gevandt,tc./Pis. in mem. theol,der, 

12, €. 2, Frebers theatr, Zeumers vit. theol. Jen, 


[. 
— SH nn 
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14,244: dem Ehurfürften vom 
Sal Tan. Der Kap —RX iu u * Die ſtadt 


doch wenigftend erneuert haben. Deu namen bat 

— en und ſoll ſo — zum fein, aber 1 feinbruch bei 
weil die ſhoͤnſten ſieinbruche noch beut zu tage um die ko tm 
Sie iſt ebemabls mit groffen privilegüs und ein dk 
Rad gewefen,bat * — Br nebſt Zwickau mi am 
Arien dr — —— me — 

witen ich U upon je na F Li 
Yet immunität entnommen, ſo wohl Durch den einaͤu · 


— um * jabt ——— 7 — 23 den lan» 
och veitigia eined alten Kaye 


ferl. —— ober a auch eune eriang ek 
tert. Burg Voigte I eben fevn. ——— 
biefigem ort geweſen un. von Sach 

bat dad berascofter ——— in ein —— — 
und Dad amt angeordnet. In dem Teutſchen kriege bat diefer ort 
vd anftöjfe gedabtuil auch ju 6 mabiem belagert A 


en worden. Sonderlich koſtete ed gu 1644 dem € von 
Comm viel mübe, Nch deffen zu bemächligen , indem er Durch eine 
10 mochentliche bloquade bein ante belagerumg den bar» 
innen gelraenen Echwediſchen Obrifien Mubl zur jabe 
jen mußte, Der Schiwedifche Eid» Marfehal Samer telte auch 
m 4 apt. 1639 nicht weit von mid, beo fein nn 
febnliche vi£torie wider die Kumfeslichen und 
die der General Marazin — Die * iſt eine der 3 


und reichſten im lande , bat ſchoͤne ger 

nabrung von dem cannefafr handelt Hunt der — 

dur ſichen 48 pfarten. A/6mi Meiln. land chron, p. 5%, * 
pogr. Sax, fup. Theat. ht. 4p. 99 


Chemnitʒ in Böhmen, ſiehe — 


Chenonceaur / ein luſt· Rbl 
ſchaffi Touraine, andem — — —— 
tievd,ded Königs Henrici 1] mairrefle, ie 
mufle ed nad), me der a 
dicid 1 überlayfen. 
des Königs Henrici Dee nat, 6 ‚onen h ——ã— 
wittwen + ſande ſaſt beft 

om de Pr den * — hift, de Tune 


Ebenzin. ein ort in der Klein» oiniſchen 
donur,dem Könige gebörig. (2 befindet füch Bafebft ein auf 
einem felfen,auf' — dor Die umliegende gegend gehal 
ten werden. In der nachbarichafft von diefem * gräbt man vieh 
füber,biey umd unterfchtedene galtung von marmor. 


Cheopes oder Cheoi sig in Aegupten fncceirte 
fineto , wiervobl ungenig ılt , au weicher zeit er gelebet habe. 
Kdioß die tempel zn / verbot zu opfern , und zwang alle feine Mi 
tbancn , daß heıbm arbeiten mulien ; wie er Denn 100000 mann 
beorterte,daß ie 19 jahr lang in den ftein»brüchen der Arabie 
ſchen gebücge keine graben, und jelbige nach dem Auf Nuus brine 
gen mullen. Mach diefem nik er 10 jahr auf die erbanımg der 
ungebeuren poramiden, welche nicht unbillig für wunderwerde der 
welt find gebalten worden, „Du die hierauf gewandie u d· 
liche untoiten erfchöpffte er feine chatz · kammer —— abs 
ne eigene tochter um den lopm arbeiten laffen mufte, 
richtete, Daß er so jahr regieret babe; dannenbero einige af de F 
dancken gerathen ‚ Daß er eben derfelbige Ebenumid oder Ebemnos 
fen,von weichen Diodorud —— 1. — * iſt 
mercken, daß in denen ee lüffen der 
garten Königen ded Manet i, — c, welchen die 
gelebrten arn meiſten glauben —— dieſes 
des ſolgenden Ebepbrench dung Bi ‚ fondern vielmehe 
dem ini zum nad In Imenopbis gegeben wird , wel · 
ches auch von Fofepho contra gehbiehet 
Ebepbrenes, dei j eldten € M benber und made 
fol rm s6 ie urbanen eu amid ke 
ler gedaͤchtniß wurde den Kegotien ſo — 
einmal been namen mebr audibı 
— Doramuben von einem (chdfer, min namen —ã— 
berum feine fchafe geweidet / aufgeführet worden. Diode» 
—32 — und meldet — daf 1a ’ Le 
genennet, zugleich be —— ern 
Siemnid fa habern kin bruber gewefen. Herodoes |, 2. Die- 


“ wird der Fürft genennet, melcher gleichſam 
K: qrmiode gi ne Der Groß» aa ſchickt 
ibm alle jabr zum ge elek ein toftbar ge» 
gelt,umd eine —— funuma uma gelbesum alle pilgrimme binnen den 17 


tagen ibrer Dingen zu 

mit num diefe Kuna rec recht groß gemacht —— beredet der 

die — ‚d Kun 70000 pilgrimme beuderien ae 
ſchlechts n ——— geſchede, daß diefe ans 
jabl — die — leiber a 
bülrfen jelbige vollends voll machen. tapezeren biemet darjıt 


daf des Mal — rad Damıt dedecket wird, und das gezelt wird 

—öVV bdrr —— der Cbeadie 17 ge — 
die pilgrimme ihrer andacht pflegen darinnen 

koͤnne / welcher fo dann, wenn das Jahr Sof, diefe Ferrari 

——— nen mo —— enden. 

tamı! 

Denn er — — wenn fie ein fhück von Dem vor hange * 
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ſchet Mahomets grab umgeben, defften , he nolhwen · 
RN — we — ee sie oder 

Dejeten niemald einem geringern 2 
Gm Üforotoverben Zerkanık humane Sie 2 ar ann 


icht, da er umgumechiein pfleger. den en die er 
ch folche lit an ich bringet, gehören i'm auch eg geidend —* 
entweder nach Meccha oder Medina geſendet werden / welche ſamt 
den ausgaben der pilgrimme , wenn jte nach verfloifenen 17 tagen 


aus ihrem eigenen beutel 
Pr Geldes belauffen. jebren müffen, fich auf eine unglaubliche 
Epegviang, fiebe Chefiang. 
le Eher) fat, Caris oder Carus, ein Aufß in Franctreich,entforin» 
t in den gebürgen von Auvergue und Limofin, made bey Sauvert. 
jeranf miemmt er die Tarde, Gofmil umd etliche andere waſſer zu 
Me RR gennanmor ed er cn geterhukanden ginge von 
2 men, wird er ein an 
Touraime > Endlich nachdem er noch Durch andere waijet verfläts 
. det worden ergiejfet er fich ın Die Loire unter Tours, 
° Eher, ein Eardinal, (- Hugo von$. Cher. * 
eraſco / lat. Claraſcum, eine gtoſſe ſtadt um! ung mit 
ıob: Be — Yirmont,an den. grangen der Brafichafft At, pwi · 
fchen den Hüften Tanato und Stura. Ste bat eın altes jchloß,wels 
bed die Kadı coımmandtet, und ein anſehulich gebietbe, An. 1631 
wurde albier zwifchen dem Kavfer und Könige von Spann an &is 
ncın and dem Könige von randreich am andern heile der bekanu · 
fe friede wegen der Hergogtbümer Mantua und Diontferrat ger 
fibloffen, Schauplatz des kniegs von hal, 


Cherazoul / eine hadt in Curdiſtan an der land + ftraffe gwi · 
feben Rune oder Moful und Iſpaban , iſt gang auf eine andere ark 
ald andere Mädte erbauer, indem ie gang im dem felfen , der 
eine piertel meile im Die böbe abgefchliffen, eingebauen_ift. An als 
den häufern find Stiegen, deren etliche 14, 16 bi 26 Auffen 
welchen man yılım baufe diuauf fleigen muß. Sie baden keıne ans 
dere türen, ais eine art don mübiteinen, durch welche der weg 
ing bang hinein entweder derſchioſſen oder eröffnet wird , machbem 
man fie himem oder heraus wälzet; über Diefem daͤuſern / welche 
nicht anders ais weiter auf einen berge außfeben, find groſſe böblen 
oder keller, worinnen die eimmohner ıbr vie haben ; wannenbero ei · 
nige dafür halten, daß diefer ort vor zeiten eime lchere ey gu 
weſen , wenn die grangen durch die anfälle der Araber und Bedos 
vi aus Diarbek beuntubiget worden. Zuvermuer Perlian, reife 

2 c.f- 

Cherbourg/lat, Caroburgus ‚eine Aadt in dem gebietbe Cou · 
tancın in der Normandie,ummert Harklcue und Beaumont, iſt mit 
einem quten bafen berfeben,und zwar Der Ichte ort, welchen die En · 
gelländer unter Earolt VII regierung noch in dieſer proving behiel · 
ten, aber endlich an. 1453 verlohren, 


Cherebert / Kdnig im Frandreich, ſ Charibert. 


CHERIF oder SERIF, beift in der Aradiſchen forache fo viel als 
ein Fürft oder geoffer Herr. Die Türken geben dieſen namen ib» 
tem Kapfer, welchen fie fonft auch Sultan nennen ‚und zeigen das 
mit einerley an. Der Gürlt von Meccha gebraucht gleichfals die · 
fen titul , und der Kapfer von Sup welcher über Tafilet, Fej 
und Marocco König laſſet fich Cherif oder Chenits ttulren, 
Der erite diefer Cherits war cın Alfagui oder lehrer des Madomt · 
tanifetien geſches welcher 1508 zum vorſchein kam unter dem na» 
men Mabomet Benbamet , font Eberif Hufen genannt. Er 
gab vor, dafer von Mabomer heritammere , und nabın * 
gen den namen Chent au. (Er batte 3 föhne: Abdel-Qutvir, Has 
met und Mabamet , welche er als pilgrimme nach Meccha und 
Medina fandte , um fich dadurch unter den Aſricanern in anfeben 
u bringen. Mach ibrer widerkunfft ſchlugen fie fich zur ſecte der 
orabiten , wodurd) fiefich bey allen Barbaren den rubm ſehr 
eiliger leute erwarben, Mach dieſem fandte er Die beyden jüngs 
em / weiche febr gelebrt waren , nach Fey um dayelbit fich in Das 
collegium von Modaraca ei difputiren, und ein ledt · amt zu er · 
angen, welches auch dem aͤlleſſen unter dieſen zwehen gegeben 
wurde ;_der. andere aber wurde bey des Königs findern pr&ceptor, 
Sierauf gab ihnen der vater , welcher immer böber hinaus wolte, 
unter den fuß, bepden Könige urlaub zu bitten , Daß ſie wider Die 
Ebriiten , welche ın Afrıca anfiengen mächtig zu werben, fircie 
ten,und des Mabomeisgt e hurchs ſchwerdt beicbügen möchten, 
als worzu fie ddue dem rifs verbunden mären, Ob un dee 
König wohl zuvor fabe , was für fehädliche dinge bieraus folgen 
Dürfften , (0 ließ er fich Dennoch durch ihre fchemeiligteit verblene 
den, und erlaubte ibnen , einen krieg wider Die Edruiten amufan. 
gen, auch jolches Öffentlich ausruffen zu laſſen; ja er verordnete ud 
nen den jebenden von allen Dingen, um Die groſſe armee Damit zu 
erbalten, welche fie zufammen brachten , inßem fie im lande auf 
und nieder mit trormmeln und fahmen veijeten , und Das volck an fich 
en. An, 1514 kamen fie bif nach Tarudant in Der proving 
und nachdem jie allda die vornebinften einwodner auf Ihre jeıe 
te gebracht , heilen fie ſich mit ihrem vater Gouverneurs yon Tas 
rudant, Dara , und endlich auch Fuͤrſſen von Hea , einer preving 
in Sus tiuliren. Um dieſe zeit gieng ber vater mit tode ab; die 
föbne aber fielen den Gouverneur von Salt an , und bekamen ihn 
mit noch unterfchiedenen andern Portugiefiichen Edelcuten geians 
; verlobren aber ihren bruder AbdelsQiuivir in Der fchlacht. 
Bus beftoweniger machte ibnen Dierer ficg einen ſolchen mutb, 
daß fie fich an. 1519 vornahmen, dad Köntgreich Marocco zu 
erobern, und hre heerichafft vollends zum fiande zu bringen. Jin 


baben,auf 


che 

dieſem dorſatz giengen fie mach Maroceo , und Funden allda gelte 
gerbait 0 ae Önig and dem wege zu räumen. Gleich darnıf arıfe 
n fie bad caftel an, umd der altelie Inch fich zum Koͤne ertläe 
zen , weil er Mabomets blutd-verivandter » Und alſo rechtmäfiger 
gon erbe wäre. Der jüngfte aber mabım den tıtul ats Vice- 
Re und Gouverneur von Tarıdant an. Nicht lange darnach nañ · 
te fich Hamet einen König von gantz Afrtea, worurch er aber den 
König von fez dermaſſen erbitterte , daf et Marocto belägerte , 
xdoch gen wurde unverrichteter en wieder abyuncben. 
Nachachends kam er abermal mit einer weit gröffern armce Danor, 
murde aber gänglich geichlagen , und verlobr feinen ſohn mit after 
artıllerie und bagage, Hierauf belagerten Dirfe Cherits Tafilet im 
Numidien, und eroberten auch folchen ort. An. 1536 nahm Dias 
bamet dem König von Portugal die ſiadi S, Croix bey Dem vorges 

birge Aguerl, und wurde fo tormidabel, daß befnater Kömi 

nötbıget wurde , Die meiften pläge / bie ibın aufden Dafigen 
geböreren , zu verlafien. Allein mitten in dieſen glücklichen pres 
greifen wurden dicſe benden brüder aus ebrgeig miteinander ums 
es , worand ein biutiger krieg erfolgte. Denn Dabamet, wel» 
cher wat der üngfie aber auch der tapferfte war , und von dem 
dolfe am meilten gelicbet wurde, wolte feinem Atteften bruder , 
der ihm Eus gegeben , nicht mebe geborchen. Hierauf zog Has 
met von Dlaroxco mit einer armee ins felde, um jenen zu Dem 
tbigen , wurde aber gefchlagen und gefangen, idoch ba) dar» 
nach wieder lof aclaffen , ald an, 1543 ein vertrag aufgerichtet wur · 
de, daß sie ſich ım ibre Künfitige comqueten gleich theılen molten, 
Als nun Hamet wiederum fcıne frenbeit crianget / zog er aber 
mal mut einer armee ju felde, wurde er aber am andern mal 
gefchlagen , und jene ftadt Marocco erobert. Michte deiiomenis 
ger tractırte ihn Mabamet gank freundlich, gab ihm Das comtnau 
0 über ZTafilet, und veriprach ſeinen kindern feine vorige berte 
ſchafflen einzuräumen. ach dierem feng Mabamet abermals 
neue bandel an mit dem Könige von Fey, welchen er zu einer ſchlacht 
nötbigte,_woriumen aber er und fein john am, 1547 arfanaen, K+ 
boch ım folgenden jabre wiederum auf freuen fuß geſtelet wurden. 
Nach drey monaten führete Mahamei von neuen eıne arofle armee 
vor Sep, eroberte das Königliche — und bepratbete eine on 
den Königlichen VBringefinnen / den dni aber felbi ſandie er 
nach Marocco , und befam alid die ſtadt und den gröften iden des 
landes unter. feine botbmägigteit. Micht lange darnach fedte 
er drey von feinen (ahnen vor Tremegen, weicher ortihmen aleıch 
von dem Zürden , der dafelbit commanbdirte nach der erſien aufs 
forderung übergeben wurde, Darauf faßte er wider den Konig 
von Fei einen verdacht, daß er das vold von Matecco zu cine 
tebellion zu verhegen fuchte , und ließ ihu dabero mut allen funen 
kindern umbringen. Allein nachdem die Türden von Auer Tees 
megen wieder weggenommmen, und falt db: mach Fez gekommen 
waren, möthigten fie ihn ınd feld beraud , weil gedachte ſiadt das 
privilegium hat , nach eignem belieben friedens-bedinaungen zu 
machen,wann (br Hert den feind nicht über eine balbe ımcıle Davon 
'rüce halten kan. Da er die fchlacht werlobren, Aobe er nach 
atocco , umd mufte die ſadt dez von dem Zürcken plündern lafs 
. Er nabım zwar folche am. ag 15 wiedet cin, ward aber bald 
darauf von einigen der r200 Türden, Die er unter feiner garde bate 
te, getüdtet, alser gie mit einem groifen corpo zu prerdt nach 
marfchirte. ein ſohn Abel» Dumen verfolgte diere mörter 
und rif ibmen feines vaterd ſchat wiederum aus dem handen, wel. 
en fie nach Tremegen bringen wolten, Mutlerwenue , damit 
nicht etwan das unrudıge volck au Marocco rebeliren, und Hamet 
des veritorbenen bruder zum Könıge ausruffen möchten , ließ in 
der Gouverneur dajelbft mit feinen Heben föhnen erwürgen. Nad · 
dem nun aiſd bepde brüder ein jo jdyleumig ende genommen , bes 
bielt Muley Addala , Mabamers john, dad Rech in gerubiaem 
auftance. Diefer binterhef die trone Mahamed dem friwartzen; 
nachdem ıyın aber feine derde vettern Melic und Hamad darum 
bringen wolten , rief er den König von Portugall Scdaflian zu 
duͤlnne; da fie Darm alle bende am, 1578 in emer ſciacht getödtak 
wurden , und aljo Hamed die kroue bebielt, Diege de Zerres hift, 


des Cherifs, Marms/, Altic. 1.2, Zbuan. |. 7. 


— f. Choerilus. — 

herſo / eine den Venetignern zuſtdudige inſul im 

fen meere, —ãe— tilen ee und der infil 2er 
a geram, bat eime ſiadi gleiches namens ‚ und den titul einct 
tahichafft ; wie denn Die Meinen infuln Orfero, Una, Ganfoo 

und noch andere darunter gehören, fiebe auch Oſero. 


Cherſobleptes / ein König in Tbracien , überlieh nach lung: 

twierigen friegen Olymp, 106, 4, A. V.401, A. M. 3651, 4. 

Kl den Thracifden Cherfonefum den Ahenienfern. Dird 
Luz 


CHERSONESUS AUREA, iſt eine Indianiſche baldrinful » 
welche nicht nur die balb»injul , ſo anjego Malatca beift , Sondern 
auch Sumatra , welches land heut ju tage Davon abaefondert und 
De alin vr Drtur ———— 

‘ | ie gehalten 
jender bat. Pislem, — 

CHERSONESUS TAURICA, ſ. TAURICA. 

Cherubim / alſo werden die engel der andern ordnung dor 
de am bierarchie genennet. Senn Infepbus \, 2. antiq, Jdaic. 
von se » par ıE — d fach —* ii 

ung thut, ſagt er, daß ſie ei oweſen, und keiner 
tannten ereatu Ann auch von Dior im, eben = 
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nigen geftalk präfntiret worden, in welcher fie ihm auf dem thton 
Gores erſchienen. Was aber des Yropbeten Ezechield Cherubim 
anlanget , fo wırb deren Haur ausdrädlicy angezeiget , daß ſie nem · 
lich einem menichen ı ‚ ochfen und adler gleich gefeben. Je · 
doc find Die ausleger datinnen nicht einig , ob eim jeglicher cıne 
befondere ſigur von diefen wieren, oder alle diere zugleich an ich 
gebabt. Bilavandus bebaupter die legte meynung , dag nemlich 
can jeglicher Eberubem mach allen 4 figuren geftclt gemwelen , ındent 
er ein menichlich aeficht und arıne , adlers Hügel, den leıb eines 
dwen und fälbersrülle getabt; md bält Davor , daß die Cheru⸗ 
Di med: en ſo —5 — een Ba * 

ebnet rubim eine iſche figur n 
ν Aauı SER, deiegr 

Cherubim / war der name eines gewiffen Ritterordend in 

n, der ſouſt auch mit dem namen Jeſus oder Dee Ges 

tapbinen beleget worden, Er fol an. 1334 von dem zeug m 
Sidweden M AV zum andencken des Exgbiimwörichen lied 
Upfal_feom geiüiffter worden , wiewohl die Schiwediichen feribenten 
1 Magnus , Foccenius , ıc. mit keinem worte feiner gedenden. 

ie kette die ſes ordeng beitunde aus göldenenen Eberubinen, fd mit 
rotem ſchmeltz · werce und göldenen patriarchalscreußgen gegier‘ 
mar ; unten bieng ein ovalfiicgen, wormnen dad wort Jeſus 
init göldenen buchftaben und 4Elcinen (char und weiß gejierten 
nögeln, um unfers Hevlandes leuven angudeuten zu feben ware. 
Machgebends wurde Diejer orden von Garolo IX zugleich mit der 
Earpoiripen religion abyefchaffet. Mewdo, Zujtmami, Fauym, 
theatre d’honneur & de cheval, Grypbis Ritter-orden, 


Eberubini / ( Franciitus ) ein Kardinal von Monte Bodio in 
der Ancontanicben Marc gebürtig , war ın der rechtdsgelebriams 
teıt etwas erfahren, auf die art, mie man am Ronmchen hofe zu 
fiudiren pflegte. _ Er kam beu dem Gartınal Yampbılio in Diens 
fie , und als derfelde unter dem name Innocenin X Padit more 
——n—— er ihn zum Auchtor, und im oct. an. 1647 in dar, 

Tr war ein ehrlicher, Uuger un Ahäriger mann, um 
farb den 21 aprıl. an. 1656. EIER 


Eberubini / CLaertius) gebirtig von Noreia , einer Birchöf 
lichen ſadt in Umbrien, Rorırte unter Nam Yadit Strto V und deſen 
sachfolgern, dig umden antıng der regierung ürbant V Ill, une 
ter welchem er an, 1626 farb. Er war ein jebr arbenſamer Fur 
eift, und colıgirte die Vaditliche bullen und conitıtutionen von Leo» 
ne I am; welche cokection unter dem namen bullarii vordanden. 
Sein fohn Angels Maria Ederubin , ein Mönch zu Diont-Eat 
fin, vermehrete diefes bullarınm „ und gab ding volum. heraus, 
wozu andere noch etwas hinzu acfüger. Sein anderer ſohn, Ale⸗ 
gander Eberubini , welcher unter dem Babite Uebano V 111 an.1630 
und 35 lebte , war in forachen wohl erfahren , und überschte eini · 

werde ausdem Griechiitben ins Vatemuches vornemlich aber 

Bee fich auf Die Platomiche phrlojophie, Ziryrhraus pin, 3. 
c 4 . 


CHERUSCT, mar ein altes und maͤchtiges vold in Teutſch · 
Tand , deifen Hertzog der berübimte Hermann oder Armintus war, 
welcher des Kanıerd Auguſn General Quintilumm Barum aufs 
banpt geichlagen , bey melcher chlacht die Cheruſcer auch fonder» 
lich ihre tapfferfeig erwielen,, wiewol fie bernach von Germanico 

+ überwunden worden. Fbre wohnung war zwiſchen der Elbe und 
Wefer » wiewol fie ſich auch noci über dieſen leigtern Auf erlirecket: 
Ibre nachbarn waren die Gatten, Chauci, Bructerer , Pu Her · 
mundurer und Guevi , mit welchen und noch mebreren Teutſchen 
völdern fie bernach unter dem namen der Sranden ın eine nas 
tion zuſammen geſchmoitzen. Sie baben auch noch zu Claudia ⸗ 
mi zeiten um die Elbe gewobner , md füllen ıbre alte wohn» 
läge 1080 das Hergogtbum Braunſchweig / Lüncburg,den Hark, 
das Hildesbermiſche und Halberiiadtuche , einen tbeıl von Tburine 
gen umd der alten Marck ın ſich begreifen. Tacu.l. 2. annal, c. 17. 
l,ı2.c.28. &in 1,636. &c. Cxfär.l, 6. B, Gall, Vellerus 
1,2. Strabs 7, Pän. 1.4. c. 12, Fürusl.4.c. 12. Dil, 54:55. 
16. Cisudian, paneg. 4. de conful, Honoru. Altbammer in Tac. 
Germ. Cuver, Germ, antig. L3.c. 19. Monumenta Paderb, p. 
36. &c, * 

Erefapead Bay ein meersbufen im norblichen America 

schen Vıraunen und Mariland. Eeitrs Krangoliicbe meilen 

‚ aber nur 6 dig 7 dreit, wird von unterfchiedenen Hüllen, Die 
au beyden ſeiten zufammen kommen, formirci, und hege den En⸗ 
gelländern zur handlung bequem. Z/eums Amer. Angl. 


Cheſaur / ein dorff und berrfcbafft anderthalb ftund von bau · 
fanne gegen Goffonan gelegen. An, 1592 bat Die Kadt Bern iele 
bige von Franchis Edampıon crkauet,und nach der band wieder · 
um an Frangoıs Los , mıt boben, mittleren und niederen gerich · 
ten um 1159 A. 2 ſch. 6 bir, vertauffet, * 

Epefel lat. Jaxarıes, ein groffer Aſſatiſcher Auß , welcher auf 
dem geblrge Imag im Köngreiche Tdibet entiorunger, und fich, 
nachdem er gang Zagathav urbiirichen, bey Kant in 2 arme 
theiler / auch ſolcher geſtalt eine groſſe ınyul von mebr ald «00 mei» 
ken lang macher, big er endlich mit 2 ausjäfen ın das Caſpiſche 
meer läufft. 

Cheſery / (das thal) ift ein Savopifches amt, an dem Auf 
—— —— Ger gelegen. Der beite ort datinnen 
beuit gleichfals Cbeiery , lat. Chefegum. Die darzu gehörige noch 


ficanere Örter find ungefehr an der zabl fünffjeben. Zirestr.Sahaud, 
& Pedemom, 


Cheobire / lat. Comitatus Coftrienfs, eine am meer gelegene 


che 


Geaftthafft in der nord+ meftlichen gegend don Engelland, = 
nordiwaͤrts an Lancasbıre, ſuͤdwaͤrts an Shronsbire md einen itif 
von Flintshare in Walles oflwärts an Derhy- und Stafforetbire, 
und weihwärts an den Aug Dee, woburch fie von Denbigähire is 
Wales abgeiondert wird. Die gantze bertsihafft beareuft 14 manche 
ſtadte und 86 kirchſpiele in ich. Zurzeit der alten Römer wohnten 
unter andern im diefer Grafſchafft Die Kornavu; zurzeit der fiebene 
achen Engelländifchen regierung war es eine prodintz des Könige 
teichd Mercia, und anıyo ılt es ein fick von der Diöces Ghefter. Dre 
aufft und der erdboden allbier find ſo gut ald irgends an ernern orte 
m Engelland ,_ und Diele vroving übertriift biertinuen Die benackhare 
ten Herrſchafften. Denn od ſchon das clima Falt it, joa doch 
die warmen Dinge von der Irrlandiſchen fee den fehnee gar felten 
fange auf dem erdboden liegen. Sonderlich ıjt Diefe Grafichant 
init 3 Dingen mebr ald andere gegenden verfehen, nemich mit aih⸗ 
täfe und mübl« fteinen. Auſſet dem Auffe Dec, weicher viete Girare 
ſchant von Wales abfondert, giebt «8_darınnen noch witerfchiede 
liche andere , worunter jonderlich der Ruf Merken und Vever, weis 
che firhreich ſind, wre auch eunnge fen. Cie bat Über Dieies einen 
geoifen und alten Adel, und Das recht einer Palg- Grarichafft, 
Cbeſne / (Andreas du) lat. aQuercu, Chefneus, du Chefneus, 
oder Quercetanus genannt , welchen letztern namen er bisweilen 
felbit gebraucht ‚ war aus Tourame geburtig , und einer der ge⸗ 
lebrteiten leute um ı7 fecu o. jonberlich ader in Der buftorie Der mitte 
lern zeit unpergleichlich erfahren. Er wurde geographus und hitto- 
nographus bey Dem Xönige,umd wegen feiner aufrıchtigkeit und leute 
ſeligteit von jedeeman fehr wert gebalten.Er bat febr viele fchrifften 
bınterlaifen: als hiftoire des Papes; hiftoire d’Angleterre recherche 


des antiquit&s des villes de France; hiftoire des Cardinaux; biblıorhe · 


que des auteurs qui ont ecrit !hiftoire & topographie de France ; 
ingleidhen Die gencalogien der Herkoge und Grafen von Burgund, 
der Daupbins von Vienne ,_der bauer von Dreir, Yarı ie Duc, 
Luremburg , Limburg , Mefftö-Rıcyelien, Hroves, Cvateanvıllany, 
Ehaftıllon. fur- Marne, Montmorenct und Paval, Bergt, Guienes, 
Ardres, Herbune,Ghand, Coucı und Ehafleigner dela Koche-Pozap. 
Um Das ende ſeines lebens gab er Dieienigen autores heraus, fo DIE 
biſtorie von Fraudteich beſchrieben/ davon er an. 1633 den ernen 
tomum umter dieſem titul drucken Iiefi : Series auctorun, 
qui de Francorum hiltoria & rebus Francıcıs. tum esclelialticis 
tum fecularıbus feripferunt, abexordio regnı Francia: ad noftra 
usque tempora , welchem noch 3 andere gefolget. Als er einsmals 
vous lande wieder nach Varis gefommen , und Don dem wagen dee 
fütten, bülte er den 20 merg am. 1640 fen leben cin; woruuf km 
ſohn rancins ein Adrocat im Königlichen ratbe, und der nich 
gleichfauls aufdes vaters Itudia gefeger „den sten tomum ber aucto- 
rum hittorie Francice ; Die birtorie Der —8 der Cardmole, und 
einige andere ſachen von feinem vater beraus gab. 

Cheſue / C Foitpb du ) fat. Quercetanus, Herr de fa Vrolene, 
mar von Armaynacın Gaſcogne bürtig , und Hat die ſielle emes 
Königlichen Natbs und Ye» Medici verwaltet. Erik em gtone 
Uebbader der chyntie gemeren, bat auch verinedenes davon gekürke 
ben, ader des halder vieles von den damaligen Medicis, und nach 
gebends auch von Guidone Batınd ‚ einem abgeragten feunde cbniiite 
Nee medscamente , leiden muͤſſen. Er ut an. 1609 geſtotbeu. 

jayle, 

Cheſneau, (Nicolaus) Tat. Quercukus genantıt , Dechant der 
kirche 5. Spinphortani zu Rbeims , lebte ums aht 1580. Er war 
von Turteron in der Grafſchafft Ndetel gebuͤrtig/ md machte licht 
durch (une geledeſamt ein defannt. Er uͤberſehie aus dem Katcınie 
ſchen ins jgrangoluche Flodoardi Erchemsbittorie von Rheuns; Fa⸗ 
bri von Heubrunn s bucher von der Evangeluchen meh ; nadı dee 
von Sur aus dem Teutjchen gemachten Kateinıychen veriion; sc, 

Cheſneau, (Nicolaus) gebürtig von Anſon, ein bie 
tu Varis, mordbit er am, 1547 nachdem ce verſchiedene herrliche 
ücher and Icht acticttit batte » verſtorben. Er war ſeibſt gelber, 
und bat ſoſches in derſchiedenen vorreden und epifiehn Dejeuger, das 
Meine X du Vanprevas bibl. Franc, Belleferejt oe, 


CHESNEGHIR BACHL, ein Türdifcher bofs bedienter , wels 
de des Broi Sultans ſpeiſe und teanck eredengen mu. Ara 
de lem, Ott, 


Cheſter / lat. Cheftria, Caftra, Deva,Devanz, Civiras legionum, 
&e. Die haupt ſtadt von Edesbire mit einem Bıchöfflichen fie, une 
tee More gehoͤrig/ fol guerst nur ein for, welche Ditoring, des 
Kavıcrs Caudu Statebalter in Britannien, inne gehabt, arwefen 
und von tbım zu einer ſtadt gemacht worden Kun. Sie liegt treife 
lich lumg an dem mördlschen ufer des guſſes Dee, obnaefchr 20 mei⸗ 
lem von der gegend / da er in Das Ferländiche meer füller, nachdem 
er zuvor von Edeiter binad jehr beeit worden. Der conal aber uk 
auf etliche meſlen mit fo viel ſand angerüllet , dag die farıife fich auf 
dern safe nicht werter als diß mach New Ken, etwa 6 meilen unter 
Cheſter, wagen dörfen. Diere habt legt vicrecticht , und bat 4 tho · 
re und 3 pförtgen nebit guten mauren, thur men und emem anfehne 
lichen ſchloſſe. In den vornehmſten frayien in an den baͤnſern eine 
bedeckte galerie Die bauer find mebrentberls jchön und mmobl ge · 
banet. Die Rade iſt jelbſt ziemlich volctreich ‚ und bat überans ver» 
mögende einmobner , welche den vornehmſen handel mit Jerland 
treiben. Die Dom · lirche war eritlich ein kloiier , weiches von Leo · 
frick, Wwerland im dicser gegend Land» Kıchter geweren , geſtifftet, 
und der beiligen Werburge gemidihet , hachgcbends aber von Hus 
gone Lupo, dem erften Graſen von Ebeiter , revarıret, und mie 
guten eunkünfften befcbentt worden. In dieſem zuliande blıcd es, 
DIE zu Henrich VIll zeiten, welcher c8 ın cuncan Biſch oſtichen ng vere 

Lupe, Uuuuu mans 





























ef 32 
MEN 
Ckhiergl 


ion un 6 


890 che 

Mandelt,, nachbent er Die Mönche heraus genommen. Dieſes Klo 

fier aber gehörte vor alterd in die didces vom Lichfie id, von deren 
ihdffen einer an. 1073 fernen fig bieber , ald an einen eiwan bes 
bmten ort, veriegte. Db nun wohl dieſes nicht länger währete 


als feine Iebendszeit, (0 Sins ed doch bahero, dat nachaebends E 


ine fucceiiores viehmal genennet wurden , 
16 endlich nach der zeit König Henticus VIIL, nie gedacht, allbier 
einen Birböfichen fig aufrichtete._ Die Grafen von Cheſter wur · 
den vor jeiten für frcve Pfalg- Grafen geachtet. Denn als der edle 


öffe vom Cheſter 


Normanner Hugo Lupus von Wilhelmo dem eroberer diefe Grafe C 


Kbafft vefam, It er ſie dergeitalt, d te als durch fen 

werdt erobert Pen ehem f Fr Kir & 6 
krone. Der jehte Graf war Simon de ; mach Deffen to» 
de diefe Tandfchafft ber Erone heumfiel , ü 


und dein Fürftent! 
hit einverleibet wurde » (6 daß —5 | der Ältefte Bring von En» Guidenem 


a allemal auch Graf von Ebeiter 
befterfield / eine marck · ſtadt in Scarddale, welches ein theil 
von Derbpsbire if, liegt ſebr luftig zwifthen dem Aue oder und 
Rother, an der mittäglichen feite eines Elemen bügeld auf einem 
chtbaren boden. Die dafelbit befindlichen rudera zeigen an, Daß 
es eine febr alte ftadt feum müie. Mıcht weit von bier geichabe die 
ſchlacht zwifchen den Könige Hewrico ZI und feinen Baronen , in 
welcher Robert de Ferrard, Graf von Derby, gefangen wurde, 
König Earl I machte eine Graficbafft daraus in der Doilipe 
pi Lord Stanbop von Sbelford , welchen m biefer wuͤrde fein en · 
del Dbiliop, Braf von Cbefterfield , fuccedirte. 


Epeverni, f Suraut (Pbilippus) 


Chevreau / (Urban) war zu Loudun am. 1613 gebobren, und 
hatte ich vom jugend auf mit groffem Aeiß in den humanioribus ge» 
übt. Seine meifte lebensızeit brachte er mit reifen von einem bofe 
dum andern zu, obergleich immer viel verlangen nach einen 
gerubigen leben bezeinte , auch ſchon in der jugend alle die länder, 
welche curiöfe leute zu beſuchen pRegen 
war er zu Paris, und gieng von dar über 17 
da ibn die Königin Ehriftina zum Secretario ihrer befehle machte, 
und ıhm viel gnade erwieh. Pl König Carl Guſtad auf den thron 
kam , wurde Ebeorcau zu deſſen Cabinet$,Secretario ernennet , bes 

fich aber dennoch an. 1674 nach Loudun, da er 6 jahr lang vor 

lebte. An. 1663 giena er nach Taſſel, das folgende jahr na 
Eoppendagen, von dar er kurt; Darauf wieder nach Eaffel kam wi 
an. 1665 Zellund Hannober befuchte , da ihm überall bey bofe viel 
böfichkeirerwieien wurde. Nachdem er fich lange zeit zu Braun · 
ſchweig aufgebalten hatte, lieg ihn der Ghurfürit von der VPfaltz 
nach Hendelberg fommen , und machte ihn zu feinem Ratb, da 
er die Ehurfürftl, Dringegin , weiche einem Krangöfifcben Brin! 
folte vermäblet werden , in der Catboliſchen religion unterrichtete, 
und fie auch in ao tagen fo weit brachte , daß fie kein bedenden trug, 


diefelbe anzunehmen. Xeiler damals Spinofx philofo) Car- 
velianam gelejen hatte, rübmte er Denflben bey dem Churfürften, 
der ibm baber zum Prof, phulof. nach beruffte: umd als 


I ‚Denken eu 
berfelbe Die ftclte nicht anmebmen molte, fchlug er den berühmten 
itf Faber vor, der aber flarb , al er ich auf die rei beger 
ben wolte, Endlich gieng er an. 1678 wieder nach Varis , und cr» 
Bielt die fielle einc® prceptoris Ded Hergog8 von Maine, be 


er auch nachachends Secretarius Kanne Befhıe gewelen, Hierauf 
I — Hi 


wendete er feine zeit auf verfertigumg berichiedenee ‚ und 
begab lich 20 jabr vor feinem tode wieder nach Loudun, allımo er fich 
ein f&hönes bauß gebaut hatte , welches er nur feine einfiedeley zu 
nennen pflegte, um fich bafelbft deſto gerubiger zu feinem tode ju 
bereiten , der ibm den 15 febr. an. 1701 von der welt nabın, nach» 
dem er fein alter auf 58 Jahr gebracht batte- Er war einer von den 
eöften leuten feiner zeit, aber Dabey ſehr modeſt, in allen wiſſen · 
Fhafien geimdlich erfahren , und fonderlich vieler forachen kundig, 
fo gar, daß er auch im Hebränchen und Radbinifchen keinem etwas 
nachaab. Daben befaßer eine grümditche critick / und verdiente eis 
ne ftcle unter den beiten Frangöjiftben Poeten , wonfte auch in feis 
nen ſchriften feine groſe gelebriamfeit mir einer natürlichen und 
ungeswungenen artıgkeit ju verbinden, daber biefelben mit allges 
meinem beufall aufgenommen worden, Erwar ein aufrichtiger 
freund , und liebte Leine fcomeicheleyen, wůuſte auch den gelebrten, 
welche ibn angegriffen batten , mat befonderm glimpff zu begegnen. 
Qum beoratben onte er ſich niemals entichlieiten, miewobl er 
bofe derſchiedene liebes» handel ſou gefinelet baben., Sein einige 
vergnügen fand er in ſchoͤnen blumen und, guten bücbern, wie denn 


feine bibliotbec wegen Der raren bücher , auserlefenen autorum, der AM. 


beiten editionen und fuubern bände , eine der Ichöniten foll geweſen 
feon , die ıman jemals gekhen, und ibm über Cocoo pfund ges 
Zolter baben., Er iſt jederzeit beo quter gehmdbeit geblichen, und 
dat feine kraͤffte und munterkeit biß in (ein bobes alter bebalten, 
auch ın feinen letzten Jabren noch ſo gute verſe geichrieben, als in der 
guaend Qu feiner ende bat er ich forgfältig vorbereitet, ſich gänge 
Ich dem göttlichen willen überlajfen und zu feinem privatsgebrauch 
atterband andachten und gebete verfertiget, welches ex fein einfied» 
led» breviarıum zu nennen pflegte, ein ſchoͤnes banf vermachte 
€ einem nonnens Elolter zu Loudun, mat dena bedinge , daß beftäns 
dig 3 Monnen darinnen jolten unterhalten werden. Leine fchriffe 
ten find: conliderauions fortuires de Jofeph Hall; lecole du fage 
Oule charadtere des vertus & des vices 5 le charadtere du Chrötien 
& de Ihypocrite ; le rableau de la fortune ; obfervations für les vers 
de Malherbe ; hiftoire du monde ; hiftoire de Scanderberg ; hi- 
ftoire de Hermiogene ; ocuvres melces ; Chevrzans, Memwres de 
Mr. Anchllen, 


Chevreuſe / lat. Caprufium , ein fecfen in der Isle de France, 
zwingen Parıs und Chactres, auf welchem der utul einen Her ⸗ 


an. ——e— gebörte 


eben hatte. An. 1652 ° 
nach Schwebe 
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bevriers / eine alte und familie in} Maconnoid in 
Blrgumd , follvon den Grafen von Macon entfproffen feun. Fo 
bannes von Ebevrierd , Nitter , lebte im 12 feculo, imd jeugte un» 
ter andern Eindern auch Rubolopum , Gardinal 
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1 Y Königen Farolo und 
dobico XTI welcher legte ihn zum Gouverneur bon Navarra made 
te. Diefed Bbilipvi john Phrlibert und endel Gabriel dienten uns 
ter den folgenden Königen , tie auch des legtern jobm Paurentins , 
welcher Honorium von Ebhevrierd , on 5 Maurissc. Kite 
ter des orbend 8. Michael , binte ‚ ber an. 1640 fich berbeye 
ratbet , und Zuepbum geuenatt. Namgis de gefisS, Ludor. Au- 
berg hift, des Card, Frrzen. Gall. purp. Zrtafen. in dog. P. Mene- 
srier meth, des Princ, Herald. Server. Gacam &. 


7 


Chevriers / (Rudolpbus) ein Cardinal und Siſchof don Er 
reut, war ein — ne von Eheorierd , und kam durch 


— | 


DES 


\ offtbum , welches er an. 1260 brief 
IV machte ihn an. 1261 jum Gardinal , und Ekmens IV 
am. 1265 zum Pegaren bey der Lrönung Caroli 1 Königs von Ncar 
polid und Sicilien, Er tam auch in id) , und begleitete 
den König Ludopicum S, auf feiner andern reife in daß heilige land, 
wo ſelbſt er den 7 aug. an. 1270 ander peit flach, 
—— fiehela Croix. 
heuran / eine inſul auf der der Geliang in 
Ebina, dahin fich der Kleine X — a aan 


Zattarn fieben mufte , welche fich meifter von gang China mach · 
vn ; —* 8 viele Ebinefer unter dieſes Königs protection begar 
4 


alt, daß 172 Meine ſaͤdte auf diefer inful enttanden , 
ae ſeht — worden. Marin — 
biabrera , (Gabriel) ein Voet, gebohren zu Savona, eis 
ner fadt aut der Genuefifchen tüfte, den hi nun. an. ag52, 15 fage 
nad) feines vater tode , Daber ibn einer von feinen detiern aufjus 
sieben übernommen, Er fiudırte mit gutem fortgang) zu Rom , 
und der umgang mit Manutio und Marco Antonio Mu · 
 mebr darzu an, Erbegriffdie forachen ı und 
indari gemöbnte er fich deifen art in verjen at. 
AUS er nach bauıfe geforımen , verfertigte er Rateinifche verie, wel ⸗ 
he gerübent wurden. Auf anbalten aber feiner quten freumde lege 
te er fich adnglich auf die Yralanıfcde poche ‚melche ihm wobl von 
flatten gieng. Ben den Herkogen von Eavoyen , Mantua und 
gun ‚ der Republic Genua, ıc. fand er in anieben , und der 
ardinal Barberini , als er unter dem namen Urbanı VIII 
worden, impitirte ihn am. 1625 nach Kom auf das jubelsjahr ; als 
lein er entfchuldigte ich alters umd krankheit wegen, brachte Rine 
18. ifften en, als di 
find Italia liberata; Firenze; il Forefto ; e il Ruggiero; Amadeis 
ca, &c. 3 volum, vomgedichten ; verfchiedenen pielen, it. 
Gbilini theatr, dhuom, illuftr, P. 2, Erytbr. pin, 1 6, 61.Crafe 
elog. de leit. P, 2. Soprami & Jajlinians fenitt, Lig, 
-: hiais / fiebe Schiais. = 
biampaa ‚ eia Königreich in Indien, in der halb in ſul 
Ganges , jwilchen Cochinchima, 3 und dem Indiamſchen 
meere, Pulocacten in Die bauptftadt Darınncn. 
Ebiana, lat, Clanis , ein Auf, welcher in dem Tofcamitbes 
ebiet entpringt, beenach oilchen den gebürgen Derielben Lande 
ft in einen groffen fee fallt , welcher in einer fo vollfommenen 
ebene lieat , daß das geiwäller der Ebiana Ach gieichſam tbeilt , und 
balb oftwärts ın Die Tober, halb aber meihwärts ın den Arno kufft. 
Unter ded Kavfers Tıberii regierung wolte man den flarcten ergicie 
fungen der Tober unter andern au dadurch vorbauen, daf man 
die Cbiana gan und gar in den Arno leitete; allein weil alfdenn 
die ſer legte Aug den Florentinern unfchlbar nichr ſchaden, der er · 
folgenden überichwenmungen , wütde jugejogen baben , ſo vror 
leſnitien dieſelde mut foldhem nachdruck wider das erweduic ve 
' 
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Ben, daßınan davon ablief, Juzwiſchen Keffen gleichwohl die Rd 
a tbal, mo 82 nach der Tober jurinnet » von eis 
nem derge Diß zu dem andern eine mauer , Die noch beutiges tages 
n feben ft, aufführen , in deren mitten eine Öffnung blieb , damit 
durch diefelbe nicht mebr wailer , ald ihnen anfländig war , ang 
ber Ebrana ernpfangen möchten, In der mitten des 17 ſcculi ent» 
Kuad über den lauft Diefed Anffeh ein meuer (treit zroifchen dem Mb» 
mern und den ‚Florentinern, Dex Damals regicrende Vabſt Ale⸗ 
gander V II erneumete —— au kinen Commulfarien den Eardinal 
Earpegna nebit dem berühmten Matbematico Gajjıni , der Groß» 
3 — 11 aber den Senarorem Michelogst, webit dem 
gleichfalls berunmten Mathemarico Viviani. Wiewobi num durch 
diere perfonen an. 1664 und 1665 alles, was dikfalld auf bepden 
tbeılen zu thum wäre , ausgemacht ward; fo kam es doch zu keiner 
erecution , ſondern die blieben in dem — juſtande. 
Ti, annal, hib.ı. Hof, du renswvellement de l’scad, desjch 
en 1089. p. 70, 


€ + eine probing bon Neu · Spanien, im norblichen 
nf audience vor Guatimalı gebörig, welche von dem 
Beden Ebrapa , der wegen feıner guten pferde berübmt iſt, ihren 
namen befommmen. Die hauptiiadt darinnen ift Ciudad Real de 
Chiava, die reiideng des Spaniſchen Gouverneurs über Die pto · 
ding , wie auch eines Buchoffs , der unter das Ertzbißthum zu 
Merico geböret. Auſſer feibıger it noch eine andere Habt, der Ins 
dianer Chiaba genannt , ungeſedr von 4000 häuiern. Die pros 
ven iit font mir viexerien untericbiedenen mationen befegt geweſen. 
Die erſie dich Ebrapa, unter welcher überaus verltändıge und die 
böffhchiten teute in gang NeusSpanien find , die ich teefflich auf 
die mufic, mablerey und alle andere kuͤnſie verichen , jonderlich 
aber bebertzie pferde aufziehen und zabm zu machen wiſſen. Die 
andere natıon find die Zoques oder Zoaaues ; die dritte Die Zeltar 
les; umd die vierdte die Quelened. _:Diere baben ihre befondere ger 
biete, bie mit febr viel Keimen Dörfieen und lecken, weiche lauter 
tleinen Republiquen äbnlıch zu ſeru tcbeinen , angefüllet ind. Die 
ſtadt Chiaba der Fndiancr , wird trafit eines bejondern von dem 
Könige ın Spanien ihnen pergduneten privilegü von gewiſſen atı 
der Indianuchen burgerſhaffi ermwebiten odrigteunchen perior 
nen regueret, In diekr proving ıft ein Auf Grualoa genannt, 
in welchem fich gewiſſt tbicre aufbalten , dergleichen man font 
irgend findet. Sie jeden deu affen äbulich , haben einen langen 
ſchwantz / und ind über und über feige wie tiegertbiere, Sie 
derbergen ſich migemem unter dem wailer , und wenn fie einen 
menjchen oder tbier vorbey ſchwimmen jeben , fählingen he ihren 
(bwang um ein bein oder arm berum , und wollen kei grunde 
gieden ; jedoch hat man noch, nie erfabren, Daß fie jemand gefreh 
km. Noch eu anderer Huf findet ich allbier , Rıo blanco ger 
mannt , welcher, bad binein geworffene holtz mit einer ftemeinde 
überziebet , im uͤdrigen aber gang Elar ut , und keinem menjchen 
oder thiere , welches Davon feiner, einigen fchaden tbut. Es 
giebt auch alldier viel ionderbare quellen, woren etliche einen ot · 
dentlichen zurund abſluß balten. Unter andern ift einer umvert Tas 
fira, welcher 3 tabe lang waſſer die fülle giebt, wenn es gleich ird · 
den wetter ıftz bingegen in Den nächlifolgenden 3 jahren nicht ei 
nen tropifen von fich Hieifen lÄffet » c# mag ſo viel regnen ald ed will. 
Ferner ut ein que Dafelbit , welcher im ſommer viel waſſer vom 
ch giebt, im winter aber gang vertrorfnet 5 und noch einer , weis 
ber alle aͤuſſerliche fhäden , werwegen man fich fonft ein fontanell 
fegen laſſen muß, ‚beilet , aber alle dieienigen vögel und tbiere,, fo 
davon trinden , Lödter. Uber dieſts bat man dafelbft auch einen 
brunnen, welcher, ſo man einen fein binein mirfft , ein Donnere 
meter und groſſen urn verurſachet. Micht weit von dem fecten 
Ebicomuzelo sit eine böhle , die, wo man binein gebet , ſeht enge: 
aber inwendig ſedt weit Hl, und auf einer feıte einen fee bat, Seren 
waſſer / ungeachtet ed flille feet, ſeht Klar, und an den ufern 2 klaff · 
teruticffihl. Die proving Ehiapa wurde vor diefem wegen Des pie» 
fen goldes,(o man Daraus jog,febr hoch gebalteuswwie Dann auch noch 
3.80 kein mangel an gold · adern zirrbirren nt, wenn nur genug ſcla · 
venin den bergwerden zu arbeiten vorbanden wären. & giebt 
auch daſeldũ viel gute flber-umd audere metallsadern, die noch ume 
berübrer blieben, Micht allinweit von Ciudad-Real jüdıperts liegt 
der berg Ecatepec , Di wind · berg) welcher von einer gan uns 
gemeinen böbe ıft, 10, daß einer 7 meilen zu geben bat, ebe man 
auf deſſen frige koımmet , und zwar fan man tolches zu keiner ane 
dern zeit als ım der nacht thum; dann fo bald Die ſonne aufgegans 
gen, entitebet darauf ein ſolcher wind und fur, Davor niemand 
hinauf geben tan. Zeet. hitt, noviorbis, Mats, 


Cbiari / lat. Clarium , ein mobl bewohntes luſtiges ädtlein 
im Brercianben gebrete , nicht weit von Dem ſuſſe Dglio » wele 
ches durch die miederlage » fo Die Frantzoͤnſche arınee unter dem 
commando des Hettzogs von Sapoven und der Marefihallen von 
Dullerot und Catinat an. 1701 den ı (ent, von dem Kanferlichen 
General dem Bringen Eugen von Savoyen daſelbſt erlitten, jons 
derlich befannt worden. Schauplatz, des krieges von Ital, 

Cbiaſcio / Hebe Afcius. 

Epiavari, lat, Clavarım, Claverum und Claverinum , eine 
tleme hadt in |ralıen auf der Genueſiſchen küfte, gegen dem ausgans 

ıe des uſſes Nbagug / nabe ben Rabello. Sie treibt gute bandlung. 
Sie Genueier follen fie um das Jabr 1167 erbauet, und ald jie nache 
gebends rumirct woeden, Nieder ım guten ſtand geſchet bi dl 
berti, Blondus, 

Chiavenna / fiebe Cleven. 

Chiaves / vor alterd Aqua Flavia genannt, ift eine ſtadt in 


chi 891 
der. Vortugiefifchen landſchafft Tramontana , 3 meilen von dei 
grängen des Königreichs Gallicien , gang nabe bey Montforte » 
an den Aug Tamago. Zu anfang des 18 jexult hatte dieſer ort eine 
aedoppeite mauer nit 3 baltıonen , zen halben baflionen , und 
einigen capalieren. Liber dieſes befand ſich in Der ſadt cin ſchlog 
und auifer der fhadt eın fort mit vier bajıonen, welche werde ins ⸗ 
gefamt mit fieunen bekleidet und mir tieffen geäben verieben wa · 
ren. Es it anch daſelbſt der fi des Gouverneurs yon der pro» 
ding, —2 — eines General Schatzmeiſters, und ordentlich 
er eine ftarefe garnnon Darinnen, Ciimemar, delic, du Portu- 

«pP. 71%. 

CHIAUS, find gerichtö.diener in der Tuͤrckey, welche aber 
febr Hoc) angefeben , und intonderbeit gebraucht werden , um Die 
ſtreitigteiten Der privat»verfonen zu fehlichten ; auch rurfen fe Die 
partbeven vor dem Richter, und find fie meiftentbeild adgefallene 
Epruien , an der zahl unaefebr 5 big 660 mann , deren jeder tägs 
lich 12 biß40 afper_ zur befoldung bat. Weil fie gröfien tbeils m 
fprachen *3* find, fo werden fie unterweuen als Abgefandte 
in fremde länder gebrauchet. Jun kriege zieben fie zu pferde vor dem 
Sultan ber , und wenn derfelbe in der adi ausreitet , fo machen 
fie raum auf den galfen. Ibre walten find ein febel, bogen , Diele 
le , und ein turger oben mat einem dicken Enopffe veriebener ſtad / 
auf Türdıfch Topous genannt, br befeblsbaber it der Chiaus- 
Bafla, weichem gemeiniglich die vornebime gefangene in perwad · 
rumg —2 werden , und wenn der Grof.Zultan den kopff tie 
ned Barla haben mul , fo geichicbet es durch die Chiaus. 

Chichely — Ertz + Buchoff zu Cantelberg, mar in 
dem alten Hecden Higbamterras, in dem gebiethe Nortbampton in 
Engelland,von acringen eltern gebobren; kam aber durch feın wobl · 
verbalten empor, Er wurde Doctor in benden rechten , Archidia- 
conus,umd bernach Eangler zu Salidburn. Der Konin Henricus IV 
ernennete ibm mit zum Abgefandten an Gregorinm XL) ‚melcher idu 
wodl aufnabm, und felbit zum Balchore von Denen confeerirte, 
Er befand fich an Diefer würde an- 1409 auf dem Concilio zu Piſa. 
Als er von dafien zurücke ım Engelland gelommen,ftelte er eine lit · 
&benvifitation ın feıner Dixes am. Machdem an, 1413 Henticus IV’ 
geftorben, hielt deiTen fobn und fuccetior Henricus V feor vich auf 
von, und ſchickte ihn aliobald als Abgefandten an Karolum Vi, Kös 
nig in Feandreich, und Fobaunem , Hertzog von Sanopcn, welche 
geoffe verdrügilichkeiten mit einander batten, Worauf der Ert-Bis 
ſcoff zu Eantelberg, Tbomas Arundel,Tard,an deſſen ſiele Cheche · 
Ip erwwäbler wurde. Wis an. 1423 der König Henricus nach dem er 
mit der Gatbarina von Frandreich zu Trones beulager acbalten, 
wieder in Engellond kebrie,begleiter ıhm Ebicbelg, krönte die Könie 

in, und tauffte deſſen Drang Henticum , Daber der Köntg in bes 

ändig aevatter genennet. Hierauf bat er unterfibiedene (ufftuns 
gen vor die freche zu Eantelberg , die unweriität zu Oriort, und ans 

exe deter gemacht, biß er den 12 april an. 1443 geltorben. Arthu⸗ 
tus Duck dat ſein leben weitläufftig beichrieben und zu Orford an. 
1617 beraus gegeben. 

Chicheſter /_ lat, Ciceftria , eine habt in Engelland , in der 
Graficharft Suffer , mit einem Biſchoffidinm, unter Gantelberg ge» 
börig. Sie wurde von Ciſſa II,der Sud · Sachſen Köniae,erbauck, 
und ju feinem Königlichen fig ermeblet. Sie licgt auf einer ebene 
am ufer des gunſe Lavant, welcher den beiten tbeil Davon unngicht, 
und von dannen fühmärt ın die jee läuft. Dieltadı bat < oder 6 
Rischforele,ift rumd, umd mit guten mauren mmgeben. Die gebäude 
darinnen find indgemein febr ſchoͤn umd die ftratfen meit und breit, 
Ede noch der Birchöfiche fig an. 1073 bieber veriegt worden , batte 
die hadt 2 geringe klöfter. Die biegen Buchoͤffe waren ver:eiten 
der Koͤniginnen von Engelland beichtväter , und gemojfen von felbie 
gen eine venfion. Francucus Peigb , Lord Dunsmere, wurde an. 
1644 bon Garolo I zum Grafen von Chicheſter gemacht, ımd als 
nachgebends der tıtul mat ıbın zugleich abftarb , wurde er Garoto 
Fiz-Roy , £ord Limmerick gegeben, welchen an. 1675 König Carl 
I zum Baron von Newbury, Grafen von Ebichefter und Herkog 
von Eoutbampten machte, 


Chicheu ül der name einer greifen ſtadt in der Chineſicchen 
landſchaft Nankıng. 


Chielafa / eine fadt und veitung auf einem felfen in der pro» 
ding Traconia oder Braccio di Maina in Meren, ſiegt anderthalb 
meıle vonder sec. An. 1685 eroberte ſie der Venetianiſche Geueral 
Morofint mit accord. Im folgenden ſahre bemübeten ich Die Türe 
«ten fie wicder weazunebmen, wurden aber davor weggeſchlae 
zur Im von den Benettanern ihr gantzes lager genommen, Chro« 
ne 


Chiemſee ·lat. Chiemium, vor Dierem Waffen genannt, eine 
ftadı in Bapern, an den Salxburguchen grangen, bat einen Bir 
fcborf ‚der ader fein fand des Reiche , fondern dem Erg-Bifchoff 
von Salgdurg unterworfen it. Vor dieſem waren auf jen nabe 

elegenen infln zen clöiter , eines vor Mönche , das andere vor 
Nronnendanon daserfte Herren » Ebiemive , oder Herren Werib, 
das andee aber rauen » Ebtemfee oder Fraucn · Wertd genennet 
ward, Dieſes Frauenschoiter noch im ſtande; das Mönchene 
cloiter aber i von dem Ertzbuchoff au Galcburg Eonrado I am, 
sızı vur Probfiev und zum EriDiaconar , hernach aber an. 1215 
von dein Ertzbiſchoff Eberbardo IT, mut autbeiinden Des Later am · 
fehen Concilu,unter Innocentio II zum Bısibanm gemacht worden. 
Die Ertz · Bifdöffe zu Salgburg haben alıo owel in weltlichen als 

eiſiſſchen fachen alles dieſem Ztifft zu ſogen 5 fie baben es auch 

v dem cammer · gericht erhalten , daß fie «9 line onere erumren 
doͤrffen. Doch it der VNrobſier durch die errichtung des Buthums 
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Diefelbe noch im for. Der wie auch an anderh orten 5 und ald ex durqh unterſchiedene pre — 

———— n Mocichen gfilecte von Ras binden von Garopa ee. fonberl Be 

SEES Bifcboff zu Vaſſau worden; feine Nachfolger aber me — leute zu fprechen, m 3 Seinen ——— arm] 

er wieder in fein vaterland gefommen , trieb er die medicin, und Chin 

en ua Het p Dnernchfn Depienuenfeincr Bepakic un ei: 4 

lg 1er sr Jam ame cn grade sage. en De On, 

$ Jobanneb1biß 1279, warbhermach Wifgoffiu@urt.  icherlanken audi — Kine common fe and ——* 

Eonradus I bif 1292. auß,daf felbige ihn ald ihren Peid»medicum bep fich zu behalten Kunde 

a E aRdafe mn Galtına mine DB. 1V I ankdcn Lam anb achja been Meike —* 

ConradilV bruder. e 18 wurde. Erich ib auch angelegen feon, die ehre ded Gpanifchen Pi 

Udalricus 1 von Montparid baufed zu retten, fehrieb Dehivegen vindicias Hifpanicas, Die Ylone —J— 

Big 1330. Delius , ZTanneur und andere vefutiret , denen er aber geantwor — 

so Gonradud an von Lichtenflein bif 1354. a br bach im heben aber und bt noch unterfchicbene Grincer 

. Gerthous von Waldeck bif 1359. andere (chrifften , al$ eine biftorie von Befancon, imter dem titul ; parat I! 

go von Scherffenberg bif 1360, —— —— Sequanorum metropolis; eine dema grund 

udovicnd 1 Raickdofer bif 1366. der Ritter vom vließ; de —— legitimo Concila Barisgmmenme 

" — — Era ein orzus Iccius — sem 
15 vom Neitfverg . \ a 

16 Edardus von Berned ig 8. =: I au Vam gegen em 834 2 

17 Engelmarud Krall biß 1421. Banned Ebifiet — a 5 ee 

18 Sriberius III Theiß biß 1429. Kann Obi, Mein Bchnn, me auch untere nad Thür 

19 Johannes 11 Ebfer bif 1438. füicbene füiften beraud gab, alßan. 1643  Mnherpen dan beit ; 

so Solveſter et 1453. —5 parznefin ad linguam ſarcc am. Julius Errfienus het hrieaet hät, 

a1 Udalricus 11 von Wlanckenfelf big 1466, achten bruder, batte zu Lünen udirt und bafelbit die fpcos adar Alma 

22 Bernhardus von Craiburg bif 1477. hen, Iteras elegantiores und Die befamteıt begriffen. km berwant 

a3 Gorgind 11 Altdorffer bif 1497. Dieranfwunte Deie Door, Canonicus ju Belaneon, und Ämeelierz te 

24 Ludopics in Ebner biß 1502. Genie Ved Ste etnend Bon able — aa nm — 

1 Wendel biß 1508, unterjchiebenes Ohio Goran Conan mu) 856 

36 Bertholdus Pırflinger biß 1520. Belan Balerne,tc, GrofeVicarius Elaudüi von Achep Ende bir 

27 Wegidiud Rem biß 1736. Ems N Befancon, war ein bruder des Joh. Facabi. Er ¶ Clodom 

28 Hieronymus Meittinger bif 1557. in den landen am andern orten gereifer,umd bey vᷣc adır bı 

29 Chrifiopborus 11 biß 1538. den gelebrten fich beliebt —— —— — Puteanus fein Eintarin im. 

30 Sebaftinnus Catancus bi 1603. Man — — tractate in (ran kesinere cl 

31 Ebrenfried von Kbienburgbiß 1619. Über und Bateinifcher fpeach race ade de Ei pouc ku am de Klemm 

32 Ricolaus von Wolcenfein bi 1625- — —— ende 

3 Vdann Chriſtophorus, Graf von Lichtenſtein, biß —— — ann des and be hd ae fh 
gleichfalls in groffes anie i verfere 

34 a. Viaitius, Graf von Spaur, biß 1670. tigte einige geiftliche Arrımenumd der andere all. te 117 ak 

1 ee menu One ri Dann Gene BES. 

t a al 

„6 —— ent, Graf don Woldenſtein. — —— a (dien 

37 Jodanned Gigiimundus, Graf von Khüenburg, dig DUN bocırt batts, eine Khriften ind: Nor in Fulgeni Fe — 

—— cum not. ; manuale Solitariorum ; de if genere S. Bernardi; en 

3 . m —— illuftr, ; —— —— ey) — —* dr‘ 

Avensin, annal,  Hundis mettop, Salisb, Mezger hift. Salisb+- @orem Uticenfem & Vigilum Tapfenfem ; &c. i 

Hermes J. P.c, 290. 15, Staa vun Salzburg, ai Dee u Dia Bi in Kr rare Kummlng fo wehl von Be 

Tvirafeo, ECberaio Kl — —* 

Ebieri, lat. Chierium oder vonden Frantzoſen Qui · le MR. Ehifflet ıft Ratbederr in dem Yarkıe A 

en a (ig aim Simone dr Oma yon ment fangon , und jein bruber P, Rektor De6 Se er Colle- Beben 

rin, mit einem ——— Jo au andern ſchoͤnen ge: —8 Setwel, in bibl. Je. Andr. bi . Ale m bebest 

Bäuden,darinnen fich der Yiermontefifche Adel aufhält. Sietreibt gambe de feripe, S.]. Mireus des fer, fec. 17. Freberns in ıhea- — 

kanbel mi ga vn auten von gCugen und Luc, Rabe { * Pay ns 

meng jet werden 5 Me an bor die mabler | \ 

lach-förner, fpvon bier allenthalben berfübrt werben. An. fonberlı unten Km Kö kan ie —— 7 — 8 

1207,al8 der Graf Thomas von dern Kanfer Dbilivvo Die lehn ein» diere fie bereits lan, hrem vaterlande im anfehen —— 

ihm diefer noch Dazu die Nadt und das jchloß Ehierimebft gewefen, Der U ein 35 — Ehigi yum Phi 

Zeftonne in Wiernont. Mach der zeit ift Ehieri an die — den auffeber der finanten,roobeg Di © nerband erfindungen Noch im a 

Meapolis aus dem haufe Anjou gefommen. Ws aber die Königin zu machen wufte, und Durch feine treue Ach —S 4 he nal 

Yobanna jur regierung qelangte,nabım fie fich Der drter in Piemont Üyabfı haben moitene folte diefer Chigi und feine nachfolger in tab — 

Dich er ‚neben Baba er er grüngan. 1147 üch Dicer adt  geflechte Der von Rover  wocaus ber Wabf enfroin, —— 

demãacht! Als an. 1428 bie peit zu Turin farck grafirte ‚ward nommen werden. Lnter Wale III mufle fi Diepe familie mach Fall 

Beamer von dr her geleget,da fie auch 8 jahr verblieb. iena wieder wenden, Le Dal fie verblieb biß zu den geiten Urbant aka Ku 

636 ward Ebieri von den Keamkofen erobert, und folte, verm Zi unter welchem Babius Cbigi ju Kom gl Fl —* 

——A a al machte, daß er endlich an. 1655 die Yähfliche dignität unter dern a 

ten bänden verbleiben, An. 1619 Dcu Der unewglet Der Fönie namen Mlerandeı VL) erhicte. Cr une micht, cufale weit Kuga rat 

—J — mit dem baufe Susann ' Minete DR fladt fein gfiet ju bereichern und empor zu bringen. Marius Ehigt * Bin, 

83* — m geicht der Gpanis kin rüber , fo an. 1594 gebobren , Mar rn von Ben ieg un 





Frangofen wieder eingenommen / wiewohi diefe ber abt Kom, m, mitte te fich nichtin fiaat? » fachen „_ im 
er nu 





chen arme 
3 u gejwungen den ort verlaffen , und Die traups * —* 
fammlen, und ſtarb 4 1667. Im 
| ed General —E durch die Spanier ſchlagen mus * cin Ah — — 3 8 ——3 a: 
erlai Hüftigen Iebend ahm 
—F er Chiſo / lat. Clefium, ein Auf , welcher in dem ern th den iarb Den x am. 1691. 2m 
when —— durch 51* fo A — Fe - ai ——— Dir, wi Rech 
Bat Cancto m — — er page be zeugte, Augaliaım und — —*— Ar Mara, * 
—2 ee: von Akrandre VII auferzogen wurden. Kan 
en iz Cita di Chieti. du, gebobren.an. 1649, wurde Eardinalı u hast, ben ge al une“ 
| © 5 u 108; der ditefle aber Auguftinus , fo an. 1630 gebobren, und aa, A! 
I Lbievres, lat. Cervia, ein Käbtgen in Hennegau, zioifchen baupt der familie worden „ beurathete Daran Virginlarıı Kia rt 
| Ah und S, Ghilain, hat den titul einer Herrfhafft , von weis YaiSontee, i rften von Koffano , tochter, die wegen ihrer — 
| her Wildelmus von Erop , der be dem Kavfer Earolo V in feinee fcbönbeit und grojien reichtbums — wet Nach deren tode — 
jugend Hofmeifter geivepen , gemeiniglich bemennet worden, fiche bat er ich mit einer Beingefinauß dem baut Rofpigliofi am. 1690 — 
croy. * Inh em fe ibm auch das Sörtentbum I ir a 
ingeginei ET 
Evifetiusy —E a a 5223 war hze an. nimm. Der älteft ehe phn din M en —S go — 
bohren au Befangon Den a Kit Jobannis , der bohren 1686, bat Ra —— Gum einer tor —* Air 
ae etrfcnıs und Me edicus, und ein enckel Yaurentit, der gleichfalls mid Baptiftä permöble Er detam von dem Padit ar, 
ein mann von groffem anfehen gewefen. (Ex ſiudirie zu OM,  1712 nach abfierben Iegtern gürfin von Savclli auf komapi 
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Rtodis \u Conclave. Angels Corrars relaz. di Roma ; hift, m 
, dav.tom, 2 p. 272. 5, 

Cbignan eine kleine iu * einem Benedictiner · Cloſter in 
——— ibrer tuch + manufadtur 
— ——— 

Ebilca ‚ ih ein ſebt fruchtbarer ıhal, so meilen von Pima in 
Berı,und 6 von Bachacama, Db er gleich von keinem Auffe berväf® 
fert wird, es auch ſehr felten dajelbft regnet + fo bringet er (ei eine 
aroffe menge getrendes und fruchtbarebäume hervor den Hei 
der einmobner, welche tieffe graben machen ‚ worein fie und 
an ftatt des Din ul die gräten von einem fecsffch, Gardinen ae 
—— den En Big baben n au wer tem biegen, wovon dad 
er 

Ehinent! 1, "ing in Zrandeng, € —ã—,ſ— 

7 8 mes. — ne 

e randreich zu antheile , welches —— 
Varis genennet wurde. f. €) Seine brüder 
begierig waren, allein gu regieren , — feine erften Finder 9 
endlich die mutter alle dreve vereinigte , und beredete, ihres groß» 
daters tod an Sigismundo und Gondamero, fo beyderieits its Adıe 
K von 1] waren, zu rächen. f. — AS nachat · 

nds cin ſalſch gerlichte — —— 
ricus in Thüringen geflorbeu der, gi 
davon befis zu nehmen; =) 2 er Na daß er eine * finde 
befieget hätte, kam er wieber pmücte, umd nadm einen feldzug vor 
wider Nlaricum , einen he nig, unter 
dem vorwande , tweil folcher feine 
ſchweſter; der Teligion wegen febe il air Baden a Is 
an. 531 überwunden DIR: — Le a ana Keen 
tario und — gund. ¶ El rom: 
rus. —— im Be Shane alas ‚ balff er Bu 
Linder Bien Elotario umter 


und theilte fich nebft Elotario 
Gi Liopomirus. Kan Bar jerfiel er mit Elotarip,! sang: 
te ich aber bald wieder mit Demfelben, (f. „Botarius) worauf il 
Elotariuß an. 542 oder 543 in — andern m unge — nach Epanien 
lagerte , a 


begleitete , allwo er Saragoſſa bei bends folche 
Bela erung wieder aufbub, ald Die — ber der ftadt den rock 
il. Vincentii in einer proceffion aufd mtrugen, €) 
—* vielmebr weil der Gothen az Tbeubiflus die Frangofeu 
ch eine ſchwere — zu mötbigte. 4), 18 nicht 
lang bermach feines bruders endel Thandebaldus,, in Au · 
5 nf —— von rec ein tbeil von feinen lan 
m gebübrt ; aber Clotarius nahm us 
tbat endlich verzicht darauf, doch erregte er € “ innerliche uns 
rube, (f. Llotarius I) fl 


darüber 
regieret halte. e Er wid fndeich wegen ine offen mild! 
kitgegen die en, und feines nicht geringen vor oh 
liche religion met. 88 erft zu S. Germain des Brey 
bernach ın der Dom»Lırche zu Varig begraben , die er beyde bauen 
laffen. Weil er keinen fohu ul, erbte fein bruder Elotas 
te Rn “) Tur, —* 4. d. i. 
Gom. bb. 1. hiftor, Gothor, 66. 
—— ns > we Pr hift, Gothor, Erasöy,e) Ma. 
raus inchron. f) G: Tur. 1.4 c,20, 

Cbildebert H, "Rönig von Auftrafien, Sigeberti fobn, war 
nur vi alt, da fein vater dey der von Touenan bist: 
gerichtet wurde, und weil er fich eben Damals zu Su Yaris betand , 
a — 

mich [ 
Sn $ Sc bu, brachte ibm nach De und ließ ibn 


Gundebaldu 

dafelbit am Wermachts-tage an. 575 frönen, «) ne 
ter noch im ae jurüc —— Chem die Groffen des 
Reiche inwiſchen kerung , wolten auch 


ſolche —5 — Ar a mutter, als fie wien: am, nicht abtreten, 


Aus Chilper BES zu —— —J—— Chilbebertus 
einen — dern an fich —* ringen; weil er aber Guns 
trammam vorber Durch eine mit * —— wider sche, 
alang be —X war ibm derſel 

Guntrammus, Clota ul) 

587 Guntramnus einen ver; mit ihm, *8* en er —— die 
füccegion von Burgund 


prah, 4) Ws —— die regie · 
zung felbit ir öieß er ich von dem Kanfer Mauritio 
nem krieg — * ırden in Itallen 
an,;88 auf bad ab haupt ent lagen, gongobarden 
ben Hertzog von ibn ‚den er aber aus dem felde 
flug: und dierau eier in —— end, unterfhiebliche Häd» 
te einnabin, und Die We daß fie einen ibrlichen 
tribut verfprechen muften. «) Mach di Dielem aid a er eine 8* 
——* welche ver unda wider ihn angefiifftet. aus 
—— *F ig in Bi —2 an. se Han, erbte a 
a Pk ——— er Elotarium, 
König zu Soiffons, angriff , war er —— "Denn 8 brachte 
Sant, ans 11 Hofmeifter, dur ft zunoege , 
daß er Die Wlacht bey Soifons ‚ welche fchlacht von 
Truec a ok) verlobt. Ererfeßte dicken verluft Durch 
den fieg, welchen er an. 594 wider die — eın voick an dem 
Rdein und der Mordiee , jo revoltiret hatten, erbielt, darinn er 
Diejelbe dergeftalt jchlug , daß man nach diefem nichts mebr von ibe 
nen geböret bat. f) Kur bierauf am. 196 ſtard Ebildebertus II 
in der beiten blüte feines alterd, und mmutbmnefin — —— 
und Aimoinus, daß ihn Brunichild ee 
meldet aber Kan etwas Davon. PIH Keteh eh 
Theodeberunn und Tpeodorium II, 





chi 893 
—— —— 


rıo Il gefangen gefangen genommen a)Greg, Tar, 1.5.c. 1. 
fü 5% Ph regor, Tur, zu c 20. $ 14.1.6. ©.42.1.8.0.18 
t% €.25. Fredegar, c.45. Paul. Diae. 1, 3.c, 16 fegg. 2 Gr 
Tur. 1, 9.c. 19 &], 106,9, e)Geft, Reg, Fancıc, 36. 2 
c. 14 15. — De eh ik: 
de France tom, 1, col, 275. 
Eriinebert IT, mit dem junamen der gerechte / König in 
Bruer Giobendo Til an &pr-- Bart Det Drake — 67 
—A e 
Fe ach, Ban. 2 1 He Bag un ig8. 
22 ned. an. 7727, Wi Dagobertum wel 
—— —— 101 & 104. Amesn, : > icher 
—— me ni — Auſtra· 
old derer 


ai eifter war , und nach deffen tode 

7 — ee — feinen fohn zum Eronserben crwaͤbiet bäts 

te , wie er ihn denn auch vormwande auf den thron fee 

te, nachdem — Dasbatem) Di Cie jeberti fhn, von Didone 

dr * Voitlers, eine 35 ſcheeren 2 in Itrland 
Doch das werd hatte keinen beitand, fondern beye 

ve. — und —8 wurden von Elodoväo u um das ab ss sah 

tet. ¶ Grimoaldus, Dagobertus Il, ) Amein, lib, 

Franc. c. 42. 

Chudebrand / Vipini des dicken fon, fammete ber von Fer · 
reolo dem Pandpfleger in Gallen / war Earoli Martehi bruder, 
welcher ihm Öffterd das sand über| feine trouppen anvertraue 
a — 

I nige beriiaı wie 
Smnunor Bde Beansıen. Dicht Clbebrand wor Di 


mar 

gaaeı ee Man Bbn Tbeopobert batte, fo Grafwar von 
atrie , einer Eleinen anbeaft in Normandie 32— — 

und Bernen ; nach dieſem fe Robertuml , 

u den arden, — Robert SL. welcher am —— 

Könige von Franckreich u 


en vater , welcher Hı ‚gte, von dem nache 
— En EEE 
Martbe. Cheles, Dom * BP. Per 3 . de 3. Catharina, 
Toms ui, &r. Allen Arien —S—— meynung. 
ildericus 1. König der ee ein ſohn 
—X an. “ ober 1535* b Babe nad 
von Omen kt wird, 2) fo hat er —— 
an finer Munde er don den KHumm 


wieder aum war 
gem — Bus aka map mel ex vieler Groſ⸗ 


öch 1, und wurde durch eine allgemeine 
rebellion die untertbanen aus dem —S und an ſeine 
pie 2. ne Be ——— niet 
ine fecunde Bafınd , 
Thüringen , hinteri Hei in Frandreich feinen Gerteantefin t die 
ner Biomadum oder Guiemand, der fich — - wie · 
der zu der * verbelffen,, wie ſchade. 
Damm 
u ansübung alleriey grauta, I 
die untertbanen wi 
beten. Go bald diefes G erfahren, berichtete er es al · 
fort — und überfchickte ihm 
ned gi lich aus ea en. unterm 


Jandenem 7 oder $ 
[egidium aus dem ei € 
ch genommen , ‚gm 


Dennan. 10; 


—X —— 
— — — 
Rheiuns in Gallien den ſih feines Reiche ; gebabt. * Da pi 
pie ſolches mit verichiedenen gründen ; (f- 1) 
een er auch die Derhronifatiom deſſelben unter % fabeln gebiet, 
inne Doch Po derlich beu dieſem lehleren puncten wiele febr llare 
er 
ep. 758 — — 


Childericus TI, Clododdi Il und der 8. Barhildd fohn » ft 
cedirte an. 656 feinem bater dm Kiakena — —5 — und an.674 
feinem bruder Elotario und Burgund, 
nachdem Ebroinus, welcher Theodoricum dem —— bruder , der 
nach des vaterd tod gleich Säle, mit fuccebiren foen, aber vom Elo» 
tario un Ebilderics efchloffen worden, auf den tbron erbeben 
molte, in das clofter zu in Burgund, der gedachte jumge 
Brink aber in Das von'S S. Denis geftedet — blieb Childe · 


ricus der einige Monarch des Köni Er machte allobald 
jum Majore domus £ —— Autun; weil aber 
ſer bey ihm in verdacht kam, ald ob * im Reich anfienge 
Yuwumz ve 








— — 


— 44 

ee ihn auf Iebemdszeit in dad cloſter Luxeuil, wo 0 
Ebroinus (ah. Doch ward Ebildericns nicht ee ee 
nem, namens Bodıllon, Den er hatte laſſen mit rutben ftreichen, bey 
dem walde Lauconig unweit Ehelles, da er von der Jagd zurück Lan, 
mit feiner gemablin Bilidild oder Blitildid und ſeinem fohne Da, 
bert att.673 oder 677 umgebracht. Autoresap, de Chesne, 1 
geila Franc, tom. 3, Ye, Mabiben. nz. tom. 4. de vitis SS, ord, 

. Bened, Mezerayst, 1, p.255. Dimiel. tom, 1.c0l,327 ſeq. 


Chudericus III, der ungefeidte oder faule / genannt 
wird von einigen vor ee (IV )von andern = Ebils 
pericı II und noch von andern vor Elotarii IV fobn gebalten, und 
war der legte König in Franckreich aus dem Meroningifchen Haft. 
An. 743 wurde er von Pipıno , Earoli Martelli ſohn md nadıfols 
ger auf den tbron erboten; Cf. Pipinus der kurze.) Doc 
une zum fchein, weil Pipinus in ber that Die qanke regierung 
fübrte , der ihm endlich auch am. 751 als einen Münch beicberen, 
amd in die Adten 8. Bertini unweit S. Omer in Arlois verſchlieſſen 
laffen, , wiewobl andere meonen , daß er nach Lureuil in Burgund 
geichieft , und hernach in das clofler S. Emeran zu Regenipurg 
gebracht worden / woielbft er geftorben. Allein die annales Ber. 
tiniani jagen , Daß er ın der Abied S. Bertini zn S. Omer im 18 
jahre feines alters fein leben beichlojfen ; da denn Yipinus, der ibn 
in das clofter geftoifen , fich an. 752 felbit zum Könige in Frands 
reich krönen lieh. Ad endigte fich mt ıbm der Meropingifche 
5 ‚ welcher 260 jabr von der zeit an, Da die Francken juerſt 

Gallien fetten Fuß gefeget , zu rechnen, den Frantzoͤſiſchen Kepter 
gefübret batte. Annal, Fuldenf, Annal, Bertimani &c, dw chesne 
1, 1. hit, Fr. Damel hift, de France om. 1. col, 379. 380. 395. 


Chu eine groſſe aber ſchlecht dewobnte landſchafft um füdlie 
ben America , 10 üch laͤngſt dem ſůd · meer erſtrecet / welches fie 
gegen abend batz genen mitternacht uk Peru ; die Tucumanniſchen 
und Magellamichen länder aber ind gegen morgen , und das land 
der Datagond ıt gegen mittag. , Dip land it febr kalt, weiches 
groffen tbeild von den boben gebärgen los Andes oder Sierra Ne» 
Dahn berrübret, welche gegen morgen liegen / und alfo diefe gegend 
der morgen · ſonne berauben ; wie denn einige vorgeben , Da auch 
der name Ebilt jelbit in dafiger landessfprache to viel als Lalt heife. 
Wiewol viel glaublicher ,_ dab der name Ebili dieſem groſſen hans 
de von dem Auf Ebille , fo im dem tbal Uconcagua emtfpringet » 
bengeleget worden. Dieje landchafft wird im 3 Iheile unter ſchie· 
den, ın bil, Imperiale und Cbucuito oder Eugo. $. Jago iſt 
anieko die baupüitadt Darinnen , gleichwie ed vor diefem Tonceb ⸗ 
cion oder Aranco war. Dieandern fiädte find Angel, Vluarica, 
Dforno, Ebiloa, Imperiale, Baldivia, la Eerena, Quillata, 
x. weldhe famt faſf der gangen landichaftt von Diego Almagro , 
welchen Garolus V am. 1535 jum Gouverneur Davon machte , 
entdecfet worden. Die einmohnere baben zwar vor elwas zeit wie 
der die Spamer revoltirt; und viele, fo in dem land bin und wieder 
gerftreuet auch ebeild fchon in pRangftätte eingetbeilt waren, todt 

efchlagen, auch nicht minder denen regulierten Eriegs-völderen, 
5 anfangd wider fie gezogen , ſtarcken widerliand gethan. “yes 
Doch it jeit deme ein guter tbeil Diefed lands wider bepmungen 
worden umd unterlajfet man von Spanifcber fete noch beut zu 
tage nichts, um ſich je mebe und mebr in Diem land auszubreie 
ten ; wogegen aber die Ebinefer ſich aufs auſſerſte mehren / ſo daß 
noch würdlich ein tbeil des Landes freu ift, der vor Diefem schon 
der Spanıfchen Eron unterwworfien genoefen. Der erdboden allbier 
at Fruchtbar » und tragt alle gattungen vom früchten oder gettäte 
de , welche man aus Europa dadın bringet. So iſt auch Das land 
lufig und anmutbıg genug, nur dag dann umd wann winde ent 
flchen / welche Die leute Dergefialt Durchdringen, Daß fie Davon ters 
ben. Es giebet font darinnen wiel goldsadern und geofie jaſpis · 
ftensbrüche, doch werben Die ber: e von den eingebornen nicht 
anaebauet , als welche fc an ıbrem handel mit Ieder, unfcblit , 

-äuchert Reich, banf und gerrände begnügen. Gleicher geitalt 

auch fein mangelan flügelmerk. Die fhafe find fd ungemein 

of und dide, daß ie so pfund ſchwer aufihrem rücen ragen 
Üenen Die einwobner ind Lühne und tavfer , und fonderlich 
Dieienigen , welche in den tbälern Aranco, Purcn , Tucapel ſich 
aufbalten und noch andere mebr , welche noch nicht alle unter der 
Epantichen botbindftgleit eben. Zu ibrer Eicdung brauchen fie 
die bäute von thieren , und beten den teufel an unter dem namen 
Epanomam „ welches ſo viel beift ald ein mächtiger ; iedoch bas 
ben ch wiele von denjenigen , welche den Spantern unterthan find; 
tauffen laffen. huli Dependiret zum tbeil von Dem Vice-Re ın Per 
ru, bat aber auch einen Irfondern Gouverneur. Gurcias de da 
Vega hilt. Herrera c. 22» Akajla. Linfiber. Sanfın. Inca Garail, 
‚de ia Vega hit, des Yncasp. 2. 1.7. €. 18, feq. Prezier voyage de 
la mer du fud aux cores deChili &c.P, 2. &c, * 

CHILIASTE oder Millenarii werden bierenigen genennet, wel. 
che bebauten , daß noch vor dem inglien tage ein fichtbares reich 
Ehrit auf Diefer erden kcom, umd daß ſolches 1000 jahr befichen 
werde. Man tbeilt ader jelbige in2 gattungen, fintemabl einige 
foldhes als ein Aeubliches, andere aber nur als cin geißliches Reich 
voriteilen, Die legtere mepnung U von dem Dapıa , emem Bis 
Fcboff zu Hierarohs und rünger des Evangehiten Fobannig, wel 
eher im andern jeculo gelchet , Ihren uriprung baben. Wir dann 
unterichnedene der geleberefien litchen · vater / als jrendus , Fuftie 
mus und Tertullianus demselben im Dieier meonung scfolget, Es 
hat den Dapia war Bernhards Luͤtzendurgins unter die zabl der 
keger gerechnet ; allein Baronius bat ihm Denno cine ſielle in 
fenem martyrologio geaeden. Dieienigen aber, fo.cin grobes 
und Beifchliches reich veriteben , ſollen zum urbeber ihrer mennung 
Kerinihum haben, und derſelden bat auch Edion beygepfluchtets 


chi 


wiewehl eigentlich felbige von den Yüden antflanden , mel 
men cin Aufriches Mesch des WRehä engchibet, Guten kann 


ſeculo bat Mevos ein Negvptischer Bırboif einige Enihaftiiche me . 


nungen vertbeidiget , dem fich aber mit ziemalicher hefftigleu Dis 
npAus von Alegandrien entgegen gefetst.  Coration , ee ae 
fe meynung behauptet , verlich bernach felbige ‚ deffen egempel une 
terichiedene andere gefolget. In dem vierten feculo bat Apollinae 
rius mit feinen anbängern dergleichen wiederum aufgebracht, 
welcher aber deifals von dem Vabſte Damafo auf dem Conaho 
zu Rom verbammet worden. Hierauf bat man nichts fonderlis 
bed davon vernommen , bıf in dem anfange ded 16 feculi ein 
Anabaptiften wiederum auf eine grobe arı das Reich Ehrifi 
nen eingebildet, umd fich Dadurch zu allerhand erceiien verleiten 
laſſen. Wie denn zu dieſem ende von ihnen jur jeit Der belagerung 
— ein buch — — as totius mun- 

1 berausaegeben worden. Mach dieſem elchior 
mann, Jjobann Stieffel / Ezechiel Meih⸗ ee 

nrıcud Nicolai, ferner Die ſo genannten Koſen creutzer / die 

uader / Labadiſten / und viele andere , die ſer mennung beos 
gepäschtet, Ja ielbit unter den Catholiſchen bat Jodanues Bichoff 
au Ebremfee, feinem bucbe, Onus ecciefix genannt, dicht mens 
nung vertheidiget , darınnen er fich auf den Udertinum de Gatalt, 
und den wegen feiner propbezewung berühmten Benchictiner · Abt 
Yoachimum berufft , welchem noch Nipbonfus Konradus , Date 
teäus Eotterius und andere beugetretten. Anter dem Refornueren 
baben nn _Vırator , Yobannes Henricus Biſerieid Jodan· 
nes Altedıng, Thomas Brichtmannus und viele andere dick mem 
nung vertbeidiget. Dergleicher auch einige unter andern rrlis 

ionsverwandten getban , ald Hentieus Gebbardus, fonit We ⸗ 
{me genannt, Gräflicher Reubifcher Gangler zu Gera; Yaulıs 

egardus , Hermannus Jungs und unter andere, 
Kpipban. har, 77. Enjebius 1. 7.c, 9. Philaflrins. Auguflinur. 
Jiierenymus ad Ef. cap. 66. Baron. A. C. 284. Tribechvuns m 
hift, Chiliafmi, Sagittarius introduet, ad hit, ecclef, c. 33, ſect. 
22, p. gro, feq. 


Cbillingworth , (Wilhelms ) einer der fürnebinften En 
hifcben_Gotisgelebrten , welder an gelehrfamkat , Fonic, 
fbarffiinnigkeit, nettigleit Des geiftes umd foldırät eng kind 
gleichen gehabt : itgebobren im oc. an. 1602 vom Fobanın euicınt 
burger ımd bernach Schutheiſſen in Orfurt. Yın dem Coliegıo 
$. Trinitatis allda legte erdas Fundament zu ſeiden fudien : Sn, 
1624 murdeer Magiter ardum und an, 1628 Socks in eben oc⸗ 
meldtem collegıo. NIS er in der religion noch micht felt weit 
mar / ließ er fich Durch dem Jeſunt Fiſcher , ımar welchem er zu Or 
furt vertraulich umgieng, zu dee Roͤmiſchen religion verleiten, ud 
auittiete für etwas zeit Engelland. Es lonte aber dieſet fchartifine 
migeift geift bey Dieler religtom kein genügen finden: Um detewe gen 
fich feiner Kruveln loß gu wurden, wunterfuchte er mit möglichiken 
Heik und nachfinnen die fundament bender teligionen mut diefcum 
Ausgang , daß cr wieder zu den Reformirten trat , und bıf an fun 
end eifrig Dielelbe witer die Roͤmuch· geſinnten verfochte Nik 
feiner zurticttunfft in Engelland ware er ben Erg Bicheff Ari, 
Laud, von welchem er ın feiner Lauffe den Vornamen emprangen, 
febr wohl aufgenommen , feste ſich wicder zu Orfutt umd ſchtud 
fein berelich werd: "he Religion of Proteitant, a fafe way ı0 
falvanon: Ddarinnen er mit gang-ungemeiner fharfiänmgkcit , ſ 
liduaͤt und moderation auf ein ummiedertreibliche weile Figte da 
die Vroteftirende religion em ficherer weg zum bevl wäre. 
are diß eıne defention D. Potters welder von der Ehrifttucher hede 
geidrieben, md aber von einem ſubiulen Jeſuuen iſt widerlegt 
worden, Doch mulle er fein duch, che c ın truck kam, indie 
cenfur übergeben ; da D. vrideauf als ein enftiger Orthodux # 
unterichiediiches toll Durchgeiirichen baben: Dip werd wird if 
auf beutigen tag für fo vollfenimen auch von den fürtremic fm 
Theologis Anglıs angefeben / dag man c# für das ıtärddie boum erc 
der Protetiwenden Kirchen, und den autorem benielben , für 
deren tüchtigfien wertechter immer bichte. Dereth + Kikhoff 
Tıllotion bat e8 ıbm zu Dandten,daß er aus funen verworsenen Iheos 
logischen gedanden, welche er aus Deu fihlechten büicbern felbiger 
et geichöptet, beraus gekommen , und bernach fo aroſſes hecht m 
te religiom gebracht. Daher er nicht begreiffen können , Warum 
einiger argwohn desSocinianıkmi „der Libeitinitmi auf eine ſoCdei 
lichen mann und buch bat fallen können. Der Phiiofophus Job, 
Lode bälte® für Die beite Logic, und ratbet folches an latt aber 
Logicarum fleifig zu Jeren, fo werde man gewiß Die funfl mobi zu 
taioniremerlernen. Wesen diefenm buch bat man auch dem autor 
den Gantorat zu Saltsburn und eine Praiectur Hofpnal, Leicelt- 
rienfis conferrwet: welche er big an fein ende gehabt. War 
auch in Marhemaricis wohl geuber: wie dann König Caretus 1 fich 
feiner ingenieur-tumft im Durgerlichen krieg, fonderlich bay belas 
erung Glocefter und Arundel mußlich bedienet , wiewel er megen 
einer freue gegen den König viel ausftehen mufte, Ben dem 
Arundel verlebr er unglücklicher werk fein leben. Aus 
febarft umd comfideration folgte Chilingworth dem Lord 
dabın , weil aber Die ftrenge kälte ibm eine unpäßlichkeit veru · 
fachte, wolte er im febloß ausruben und einer gelinderen Saifon er ⸗ 
warten, allein das fchlog wurde von den rebeilen eingenormien,umd ex 
von den finden fonderlich den Geiſlichẽ fo Übel tractirt,Dag er wen 
tag bernach an. 1643 Den 23 jan. su@ichefter zu groffem adweſen 
ler, dieibn nur fanten, verichred. Der blunde eufer ſeiner Dresbotcriar 
murchen feınden legte füch micht mut ſcinem tod. Man zoge m deden · 
den, ob und wobıner folte begraben werden. Gbepnd ein 
nitter Diefed fanatufcben völdleins ‚ welcher ibm föire Deo ſenem 
binteiet begftehen und ihm fo ftigame fragen fürgelegt und io un 
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imte gebett uͤber ibrt gefsrochen,wolte ihr die edre der begräbs 
Senat Feradnnen: As man endlichdes vlates der beflattung eind 
worden , farm dieier Minifter zum grad, baltend Chulingworths 
buch in jeinen haͤuden und nach einen dilcours an die umftehenden 
redre er das buch auf nachfolgende weile an: Gehe bin du ver · 

tes buch / weiches fo viel koſtbare feelen eiendiguch 
verfübret : gebe bin du ſchandliches werd an den ori der 
verfaulung / damit du famt, deinem urbeber verfauleit‘ 
und die verwefung fehen moͤgeſt / warff Darauf Das buch iu 
die gende und vermeinte moch ein fonderliches epempel der mode» 
ration abgeleat zu haben , darum, dag er ibm nicht applıcır. Die 
wort Jereimiä 22, 19. erfoll wie ein efel begraben werden. 
Dann fagte er, ein 1ediweder, Der Das zeugms feuner vernunfft dem 
Gott der wahrheit vorjiebet , meritwet kein ander als ein eſels · de · 
gräbnif. Er konte an Ebillingwortb nicht ve daß en ſo 
mobl fich feiner vernunfft wußte zu bedienen, und Daß er seine Thrif · 
tube liebe etwas weiter ausitredtte , als nur allein über feine eigene 
partben. Mach der band ift ıbm cin ſchoͤnes Epitaphium von D, 
Woirby allda aufgerichtet umd feine verlegte ehre mut gebührenden 
elogüs wieder bergeitellt worden, Neben ſchon gemmeldtem deruhm · 
ten buch bat man ſonſt vom ibm 9 fermons ; conference with M, 
kewgar, und andere dilcours mebr wider die Römifche kirchen, ber 
treffend fonderluch die mfallibiliät der tirchen. Epifcopacy aflerted 
&c, iſt ach zuſainmen ın fol, öfftermalen gedrudt worden. Com- 
se deClarendom,bilt de ja rebeliion d’Angl, 1.4. YVood antig, Oxon, 
Jillsts, Pofthum, Serm, Chillingwersb noviflima &c. * 


Chillon / ein landoögtliches Ichloß im welſchen Berner:gebieth 
auf einem tm Genffersiee Nebenden hoben feljen gelegen, a 
Graf Veter von Saboyen an. 1238 erdauet bat. Kapfer Richard 
ſchickte feineh General den Hergog von&opbingen mıt einer jlarcten 
armee an. 1266 wider gedachten Graren ın Sapoyen, weicher 
fich für das neue ſchloß Chillon gelegt und folches befturmet. Ader 
Graf Deter tame zum entfag berdey , Schluge die Kapierlichen 
auf Das baupt und nahme den g mit viclen Grafen und Herrn 
als _dıe von Grverg, Nydau, Arberg, Diontagny , Grandion, 
Eoffonav ‚ ıc. gefangen und dem gröiten theil deg Pais de Yaux ein, 
Es bliebe aljd ma der Hergogen von Savoyen händen bif an. 1536, 
da es mit dem Paisde Vaus von Den Beruern und zwar mit Ihm 
eingenoinmen worden. Man fande Darınnen ın einem tieffen toch 
Keansois Bonivard Prior zus. Victor, der nebit andern Genfern 

it ıg28 der religion balber allda gefangen gelegen, und allo erlös 
fet worden, Der daraufmwohnende Berneriſche Amt führet 
den tıtul , Lan zu Vevay und Hauptmann zu Ehıllon. E 
gehören 8 Eirchsforel zu dieſem amt. —B3— mit einer ſch 
nen gruuerie derſchein. Auettlet.Nuchiul. curon, P. 1, p. 14. & P,2, 
P- 88. 

Chilo von Pacedämon ‚ wurde unter ie fieben weifen in Grie · 
chemand aezehlet und je einem Ephoro feines Daterlandes gemacht, 
in der 56 Oiymp. A. V. 198 und 156 Jabr vor Ebrifti geburt., Er 
pRegte zu fagen, bafdreu jebr fehiwere Dinge in der weit wären; 
ein gebeimnuß bey fich zu bebaltenz zu erkennen , wie man die zeit 
anwenden ſoile; und unrecht mit gedult zu ertragen, welden 
letitern fpruch er auch gegen jeinen bruder gebrauchte, und febe 
mobl wußte zu appliciren , als dieſer einen zumlichen verdruß be» 
x te, daß erden Epborat nicht hätte langen Lönnen , da ihue 

Chilo erlangt: Dann fo tagte er deinfeiben , die urfiche die» 
fd untericheidg wäre Die , Daß er ( Cbilo ) das ihm angetbane uns 
recht vertragen könte, der bruder bingegen nicht, —55— melden, 
dag erfolgende fitrensregulm im temuel zu Delphos mit göldenen 
buchftaben babe eingraben laffen : dag man fich felbit erkennen ſer · 
nen ſoue; daß man Leine ionderdare glücieeligten verlangen follez 
und Daß Das elend ein gefebrde_der Ichulden umd flreitigkeiten je. 
Koch viele andere feiner vernünftigen fprüchen und erinnerum: 
fönnen bev ge auctorbus gelejen werden. Es wırd Der 
richtet , daher endlich vor unmäßiger freude geflorben, ald er fer 
nen fobn ben den Olpmpifchen fpielen crönen jeden. Dieg. Laers, 
in vita Chilon. Plus I, 7. €, 32. Pawf, in Lac. Geil. 1.0.7. 
Pia, inSymp. & de anima, Sub. Acſin. in Ludo 7, Sapı * 


Chilo / ein berühmter ringer ausder ſtadt Patraffo in Velo» 
poncid, Er hatte fonft 2 malın den Olympiſchen, mal in den 
Delvbifcben , smal in den Iſhmiſchen/ und zmal in den Mer 
meiſchen ſpielen odgefieget, und war alſo Periodonices, welches bey 
weiten für den gröften rubm unter denen Griechen gebalten wur» 
de, dene ein ringer oder fechter erlangen Lonte. Allein noch vier 
Je gröffere ebre folle Diefem mann machen / daß er fechtend fir feim 
vaterland geltorben , gen ihm auch die Achacr cin grabmal 
aus gemeinen often aufgerichtet. “Yeboch ıft nicht gewig, ob er 
in der ſchlacht dev Chaͤronea wider Bpilippum , oder in Der bey 
Lamia wider Antipatrum umto ymen feye. Paxfan. in cliac, 
En 


Chilpericus 1, König in Franckreich u Soiffens, Elotarii 1 
fobn , fuccedirte an. 561. Ex mar ein ehrgeikiger und umrubiger 
Herr. Kaum war Coiatius I tod, fo bemächtigte er fich von Varıs, 
und ſuchte alleın Herr zu werden. Seine brüder aber , und infon» 
derbeit Stgebertus zwangen ibn eine thenung vorzunebmen, im 
welcher er das Königreich —*5 betam. ⸗) As fein bruder 
Sigebertus , König in Aultcatien and Tbürmgen, bald bernach 
een zug wider die Sunnen, fo in Teutichland eingefallen waren, 
bornabm , fieler ibm ins land und eroberte Kbeims; Sigedertus 
kam euends zurück , und mabın nicht allen fun einen land wieder 
ein, fondern eroberte auch Soiſſons, und befam Ebitperici fobn , 
Ideodebertum gefangen , Doch reflituirte er ihm - auf internojitton 
ſeiner brüder alles wirder. 6) Er war fonji cın Eiger und deredler 


. 
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‚ md Heß unterfchiedene Löbliche thaten vom fich fofiten, wel · 
aber durch feine tyranned / und weil er feiner concubıne Fredegon · 
da gar zu viel anbieng , gang verduuckelt wurden, weslwegen ihn 
Gregeriug Turonenfis den Herodem und Meronem feiner jeıten 
nennete, Dann er verftieh feiner mairrelie zu gefallen —3 — ſe gee 
mablin, die ibm ſchon 3 Vrintzen gejeuget hatie, von fich , unter 
dem vorwande , weıljieben ihrer eignen tochter, ju gevatter ge» 
anden. ( ſehe Hudovere ) Nachgebende vermäblte er ſich mit 
fonde, des WertGotbijchen Königs Arbanagildi tochter, lief 
fie aber im beite erwuͤrgen/ um der Fredegonde bamit einen age 
fallen zu erweiſen, welche er bierauf bevrabtete, aber dadurch, 
im eınen ſchweren krieg mit feinen brüdern verfiel , welche fich auf 
anſtifften der Brunechildis, ber ermordeten hm ſchweſter / 
vereinigten, und Chilpericum poungen die ſtadte / jo er der Gal · 
fuinta zur apanage gegeben , Brunechildis zu ausföhnung ıhe 
rer rache abzutretten. ©) Kurt vorder war Charibertus König zu 
Varis geilorben, da ich dann Ebilpericus , Stgebertus und Guns 
tramnug,, jeinedrev brüder in feine länder dergeftalt tbeilten , Daß 
das Frändfiiche Reich drey heile befam , Auftriam gm morgen, 
welches Sigeberto; Neuftria gegen abend , welches Ehuperico; und 
Burgund ‚ welches Gontramno zufiel. Wegen der fladt Paris 
verglichen fie ſich alfo, daß ein jeder tbeil daran baben / und keinen 
ohne des andern emmilligung bey verkuft feines antheils hinc 
tommen folte. 4) Die anzufpcce egun 
und Brunechildis, der benden gemablinnen Ebilyeric and Sige · 
berti verurfachten » dag nach Diefem wenig Friede zwiſchen die 
Königen war ; bif endlich Fredegonda Eigebertum durch meuchele 
mord umbringen Heß. (1. Sigebertus ) Hierauf befam Chupe · 
ricus die Brunechild felber gefangen ‚ die er aber doch bald wieder 
loß lie. Ci. Brunechild. ) Was Fredegunda nach diefem vor ins 
triguen gemacht , imd wie er aufibr anflıfiten feine beyde ſoͤdne Mes 
robaͤum und Elodoväum verfolget „ Das iſt unter den worten Frede · 
undd, Merovdus und Clodobaͤus am Nach dieem fielen 
ie Britannier ab , und weigerten fich tribut zu geben , er brachte 
fie aber bald zur raifon, e) Hierauf gerietb er in Erıeg mit Guns 
trammo von Burgund, md nabım erliche Nädte ein , die er um ice _ 
den bebielte. 75 Endlich wurde er nicht lange hernach meuchele 
mörderifcher weile umgebracht. _ Einige geben folches der Brum · 
chud ſchind g) andere jagen, Fredegonda hätte du Durch ihren 
galan , Leandrum de la Tonr ermorden laſſen / als er von der 
gurücte gekommen ; es ſcheinet aber begdes falſch zu ſeyn. 
geichabe jolches an. 584 nachdem Ebulvericus ungetehr 23 Jahr res 
ieret hatte. s) Er binterlich von feiner eriten und legten gemahe 
vieh Eimder , die aber alle gejlorben, biß auf Elorartum, weis 


chen er mit ‚gonde gejenget , und der ıbım ım ber regicrum: 
folget iſt. reg. Tar.h, 4C, 23, b) id, 23. €) — 
6,20. 4) Id. 1.4. c.40 . Arg. Frans. 6,31. cont, Den, hiſt. de 





France tom, 1. p. 161. €) Greg. Zur. 1.5. €. 16.27. 30, f) id, 
1.6. ©.12, 5) Freiegar. c, 39. b) Gef. Kg. Franc. €, 35,5) Greg, 
Zur, 1, 6.0.46, Gefl, Reg. Franc, €, 35. Ameinus Lb.3,C, 57. 
conf, Pags in Crit, in Baron. tom, 2. adan. 587n. 8.9, Dumsel 
hift, de France tom, ı. dans les notes chronol. 


Ebilpericus IL, dieß guvor Daniel , war nach einiger ge» 
ſchichi. cteidet bericht Chudetici D yopn / und wurde nach — 
berti Kl ooe von Raımyredo, welcher tdnigicher eiſter und 
Earoli Martelli Compentor war, aus dem clofter heraus — 
men, und unter dem namen Ebilpericus und bern junamen us 
mis ausichlienumg des Dagobern ſohns Theodorici, der nur noch 
ein Eind war, auf den ĩdron geiegt. Alcım es wurden alle beyde 
von Garolo ın umterscyiedenen treffen, fonderlich aber in der (chlache 
bey Vinciac unweit Eambray den 21 merg.an. 717 geichlagen , und 
bierauf ein befonderer Kong m Auftvafıen, namens Elotariusf, 
eingeiegt. Als Ebilyericus ın gefelschafit Eudonis, Krrgogs vom 
Garonien, Earolo Martelo von neuem entgegen gieng , wurde ca 
von Eudene dem Garolo ſeidſt ausgehändigt ‚ von dieſein aber mit 

roifemn reſpect tractiret, auch bey feiner Königlichen würde gelaf 
in nur Daß er Garolum zum Majore Domus machen muſie. 
Bald darauf um das jahr 720 Hard Chupericus im fünfften jahre 
ferner regierung. Er war jonft ein braner Herr , ber nicht wie 
feine vorjahren nur zu hatıfe müßig gefeiien, jondern felbft zu ſeide 
gegangen. Doch war er Der allzugroffen gewalt derMajorum do- 
mus nicht gewachſen. Contin, Gregerss Zarenen/,c.106, leg. Ge 
hrancerum c, f2, 53. Annal, Meten/, Chron, Eontanell, (ſiehe La» 
volus Martellus. ) 

Chilve oder Chilue / eine Kadt in der proving Chili in füde 
America, auf einer inſul gleiched namens, liegt am dem Äufjeritem 
ende dieſes landes gegen mittag , und der benachbarte meersbufen 
iſt wegen feiner vielen wnjuln bekannt, unter bem namen Archipe- 
jage de Chiluc. 


Chimara / ein berg in Lycien, welcher ben machtsgeit rauch 
und feuer · aammen auswirfft; —— die Yan 9 
legenbeit genommen ‚ ein gewiſſes monftrum zu erdichten , wel · 
ches einen löwenstopff,, einen ziegensleib und einen drachen · ſchwautz 
gebabt , mit dem zujage, dat cd von Belleropbonte getödtet wor· 
den. Die gange jache aber rübret daber , Daß die foige Dicikd der · 

es felten odue lömen , und die mitten, allwo derrlich D gras wuch · 

» hiemals ohne ſiegen · beerde war ; unten aber , da es moraſtig / 
viel ſchlaugen ſich aufjnbalten vnegien. Dieſes aber , daß Belierd · 
pbon befagted monttrum jolle getodtet baben , bedeuter nichts mehr, 
als dag er, wie Daufantus anmerder, dieſen berg bewohnt ger 
macht. Andre führen die fabel daber, dag Ebimarrus ein 
rübınter fersräuber / deifen ſhiff forne einen lömen, bunten einen 
Drachen, jum zeichen gebabt, den Lociern viel ſchaden geihan, 
welchen Belkrophon überwunden, Pinsarch, de virt, —“ 

Yo 








ı 
896 chi 
Lyc. Plin, Strabe.Ovid.ärc, Bochars beinoet eine andere urſache 
anin Canaan lb. 1 c,6. nemlich , weil Beileropbon die Solymer; 
Bann Yıfıdien und Eilicien grängendes vold , überwunden, und 
3 götter folche namen getragen , Deren einer im der Vdboenici · 
ſchen jprach einen Iöwen, ber andere eine fchlang,umd Der dritte eine 
wude jiesge oder ſteindoct bedeutete , auch jenes doſck wohl gar feine 
in denen fähmen und feldzeichen mochte actübrer baben 5 ſo 
märe davon das gerücht entitanden , ald ob Belleropbon ein aus 
Obgceieihien 3 thieren juſammen gei monstrum befieget und 
et. Allein es ſſt gar zu vieles gegen dieſe mutbinafs 
ju ſagen und müflen jonderlich die an fich jelbit nicht gar ger 
namen deren Solymiſchen abgötteren noch dazu gar jebr ger 
und veränderet werden, um daraus Die 3 Phocnicnche thiers · 
namen heraus ju bringen, * 

Evimarioten , ſiebe Chimera. 

Chimay/ ein ſchloß und befefigte Rabe, lieget an einem Auffe 
im Hennegau , fo indgemein la Blanche oder der weiſſe genennet 
wird, führet dem tıtul eines (Fürfientbums, umd lieget 6 meilen 
von Avennes , in der gegend, da fich die wälder anfangen. Od 
ſchon diefer ort in den IM unmerwähreuben Eriegdszeiten febr viel 
ausgeſtanden, wie er denn an. 1578 von den Epantern mit ger 

+ Malt eingenommen, auch am, 1657 von den Frautzoſen erobert 
worden; fo ut er doch jcho frefrisch wiederum aufgebauct/ und 
bat ein tein caltell. Marınulianus ĩ machte tn an. 1486 vor Karo 
lum von Eroy gu einem Fuͤrſſenthum. Zu amfange des r7 ſeculi 

gte daſſelde mit Anna , einer tochter und erbin Hergogs Phi ⸗ 
ippt von Erov , an Garolum ürten von Arenberg und Arſchot; 
von deſſen nachkommen führete eine Inne Davon den namen , duj 
an. 1686 felbige abilurbe , und Chimah durch beyratb an die Gras 
fen von Boifu aelangete , die auch davon den Fuͤrſilichen tıtul fühs 
ren, fiebe Boffu. Zeiler. topograph. Germ. inter, 

Chimera / lat. Acroceraunia , eine Eleine Tuͤrckiſche ſtadt in 
Evo, mir einem guten bafen am Jomſchen meere gelegen, bat 
eunBigthum unterkepanto gehörig, und it das haupt eines Ichmaten 

laudſtrichs, deilen einwodner Chimariot oder Enmarıoti genen 
net werden, welche ſich gegen einen säbrlichen tribur von der 
ZTürdifchen botbmätfigkeit befrepet , und mit den Venetia ⸗ 
mern in gutem verfländniß leben. An. 1685 kam ein Türekuicher 
nn mit 2000 mann nach Rivesza zu den Kımarioten , forderte 

ro ſe geld · ſummen, fo fievon vielen jabren in Den ſchatz des Große 

ultans ſchuldig ſeyn folten / und mennte fie unter Dieferm vorwand 
wieder unter dad Tuͤrckiſche toch zu bringen. Alleın er wurde 
vo den Eimarioten dermallen empfangen , daß er eilialt Die 
Aucht ergreifen mußte. Arc Ottom, pfore P, 2, ſiehe Accos 
ceraunis. 


Chin / ein berübtnter fee in der provin Junnan in China, an 
welchem vorzeiten eine groſſe Hadı Hund, welche Durch ein erdbe» 
ben gänglich verimefen , fo daß niemand, Darınnen erbalten_mors 
den, als einEind , welches auf einem lücke bolg an das ufer ges 
worſſen worden. Es giebt alldier eine groffe menge planen , wos 
von die auf dem waſſer erſcheinende ſpitze wie ein ſiern ausſiehet, 
wannenhero einige dieſen ſee den fternsfee nenwen, Kcber⸗ Chi- 
na 


China. Das Kayfertbum Cbina iſt ein groß umd tweitläufftig 
land gegen morgen zu ın Afien , welches wegen feiner fonderbaren 
feuchtbarteit, groſſen reichthums, fchöner ſiadie umd vielem eins 
wobnern febe berubmt iſt. Ptolcmäns gennet es Sinarum regio- 
nem „ welche beneunung aber den Chineſern undel annt it, weil fie 

feinen beitändigen hamen für ihr land baben , ſondern nachdem 

ich die regierumg verändert, und an neue famlien kömmit, fich 
auch gemeinglich der name des landes verändert. Die einwobner 
in Cochingebua undStam nennen es Cin, woher Das wori China fore 
miret werden, die Jaboneſer Tbau, md die Tartarn Han. Wie 
die beiten reierbefchreibungen melden , ſo joll un Deeierm dande ge ⸗ 
gen norden zu ein weitläufftig gebürge, und wo Klbtged aufböret, 
Die berühmte mauer, fd jos meılen hang iſt, zu finden ſeyn, wel · 
he wieder der Zartarn einfälle gebauet, Die aber ungeachtet deis 
— fan unterichiedenen malen eingefallen, einen groiien theil dieſcs 
Jandes verwürtet, und enduch im 17 ſeculo ſich gar meilter Davon 
gemacht baden, Gegen abend zu find andere gebürge , welche.es 
ebenfalls von der Tartarev abiondern; gegen morgen md mittag 
aber , worcibit auch das Königreich Tumaıim lie get, Hörfet es an 
das groſſe weltsmeer. In der länge ericedet ch ab, wie Jobann 
Neudof rechnet, auf Go meilen, und Die breite wird der länge 
auch nicht viel nachgeben. Es präfentiret ſich rund, und das 
gange Meich wird ın 17 proningen oder vielmehr Königreis 
be, Wenn ınan die Darınnen begriffene unzehuch vielen 
ftädte und Arcken betrachter, eingetheiſet, unter welchen 160 Die 
vornebuften uud berübinteiten ind, fo von den Ebinefern Fu ts 
nennet werden; ferner 240 geringere , die fie Eben nennen; und 
bev nahe 2357 tleme fiadtgen, welche in ihrer iprache Hien beiß 
fen; obne Die venungen, caſtelle und veitengen der Königlichen 
bedienten. Die vorneownfte adt unter allen dt Deking , welche et» 
mann zo merlen von der geofen mauer abgelegen it. Worzeiten 
war Ranting die banveiirer, Weil Diet land überaus grog it, 
fo tes mimoulech, dag die berbaffenbeit Der lurfe altentbalben 
feich fen Eonne, Genen norden zu uftes sche kalt; teboch ıjt die 
dan darelbk fo beiter uno ren, Daß Die eimpohner insgemenn ein 
bobes alter erreichen, und von Feiner vet etwas wilenz gleichwohl 
aber mut öftern erdbeben aeplaget werden. br rcidtbum beilebet 
an gold und Nlberdergperten, inperlen, fbecereven , und bijan, 
welcher der bejie in Der gangen welt ut ; fo baben ie anch einen jole 
en uberkug an ide, dab allem die prouing Chettang genung it, 


chi 
die gantze welt bamit zu verfehen: aleichwie alle laͤnder an der daum · 
wolle, die manın Cina finder, Eonten genug ‚baden, machten 
ibnen die Europäer gezeiget , wie damıt umzugehen, Es ſinden 
auch in dieſem Jande ale anbere arten von metall · adern. Sie 
aben eine gattung eines weiſſen ertzes welches nicht viel theurte 
1, ald das zemeine gelde erg, woraus man herrliche glocken und 
flücke gieifen Lan, welche ın China fo gut ald ırgends wo m Europa 
5*— werden. Es vſeget aber der Kadſer zu verbieten gold · und 
der · bergwercke zu erörnen,damıt nicht eiwan ungeſune Lamprfe 
beraus tonnnen mögen, dabero die untertbanen nur die freobeu das 
ben , dieſe metalle un dem fande ibrer fünfe zu fachen , und Daraus 
Kleine füchgen ju machen , welche fodann nach dem gemichte ger 
fbager werden; denn fie pllegen keine gepräge zu baben , odne was 
Die aus erg geſchlagene münge anlanget , welche des landes wapen 
zu fübren pflegt. Es giebt auch alltıer alcrpand mincralien, als 
auedüülber, zinmober, blaufein, vitriol, sc. Was die einwobner 
anlanget z ſo iſt deren anzadl mach der provortion des groſſen und 
meitlauffttgen landes befchaifen; wie denn diefeldige (0 groß ul 
dag, wenn man die leute auf Den groſſen ſiragen geben ficbet, man 
felbıge mut nichts beſſers vergleichen konie, add mt eurer um marich 
egruffenen arımce , Oder mu unſern Europdihen Jahrumärdien 5 
morüber auch die Portugieien , als fie dayın kamen, dermallen 
eritaumten , daf le fragten: ob etwan Die Chinenſchen weiber auf 
einmal sa linder bätten? Wem man von ferne die anzahl ihrer 
ſchiffe fieber, ſo kommt ed einem vor, als wenn ed groſe auf dem 
mwayier lie städte wären, weil fie überaus Dieke bepjammenr 
liegen. Ja man Lönte auch felbige nicht undillig mit Dieiem nar 
men belegen, angeben, daß gange famıhen ſich Darınnen aufs 
halten, und vieh und viciualien dataut baden, ſo, daf das male 
ter , fonderlich gegen mittag zu / beunabe eben jo wohl bewohntt 
it, alsdasland. Was die anzapl des geſamten volds anlanyer, I, 
berig;ten glaubwirdige feribenten, Daß fich die ſumma davon auf 
58914284 mann erſirecle, ohne darzu gerechnet die Königliche 
fanulie/ obrigeeitliche perfonen , verfehmittene , foldaten, prieſter⸗ 
weiber und Einder, jo daß es nicht unglaublich ſcheinen dacıf, was 
cm neuer ribent berichtet, Daß 200000000 feclen in China waͤreu. 
Es iſt auch eine dergleichen rechnung leicht zu machen , wmdem Lie 
landes · geſetze Das haupt einer jeglichen famtlie bey grofier ſraffe 
Dabın veepächten „ Daß es eine ſchrifft, worauf Die anzahl und be» 
ſchaffenheit Der im hauſe wohnenden perjonen verzeichnet ut, au die 
thüre bangen muß. Diefes wird in alten ıbecm flädten mm act ge · 
nommen, welche alleın der ſurudiction und gewalt nach no cms 
ander unterſchieden find, indem die letztern tafl eben jo vol cn» 
wobner als die andern. Die vornehmen fädte find gememgiic) 
unter der Jurisdiction des Vice-Roy in Der provung , und haben eir 
mine geringere ſtaͤdte unter fich 5 jedoch giebt es auch einige von die · 
fen geringern flädten, welche Die hauptitäbte ın gewyen Hett · 
{dariten find, und jamr den andern, die von ihnen bependixenz 
Beine provingen machen, Ihte veilungen find nichts anders an 
Die ftadte, nur das befagumgen don krieges ·doick datumen hegen. 
Ale Ehinefer find den treppen und dem ſteigen Feind , dader halten 
fie fich in den unterfien zummern auf, haben leine fenlier auf die 
firafien binaus, und veriwlieijen ibee weiber in den inneriten ge» 
mächern des baufcs, Daß fie vor keine fremde manns · perſon Fonts 
men dorffen, ausgenommen in der proving Junnaun allıne fe bie 
fregbeit baden, aufden ſtraſſen zu geben. Inwendig in ihren bin 
fern fieber e8 jcbr prächtig aus , und alle wände alaaızen , mel fe 
mut der Löftlicben materıe „ die bep ihnen Tie gencnmer woixd , Übers 
fienaier find. Diemanns:verfonen find börflıch , voltuch umd ars 
beitfam, aber auch Darben über alle maſſen eyferlüchtig umd gethag/ 
fo, dag ſie Fein bedenden tragen, ibre eigene Linder zu verkaufen, 
oder zu erſaͤuffen, wenn fie mernen, derem zu viel zu haden; fie 
balten auch davor, daß ſie ihnen foldher geitalt eine jonderbare mohle 
that erweisen, wenn fie core elen, der Dev ahnen ım ſchwarge schene 
den mernung nach, im eine andere berberge treiden weitfie vieleicht 
im dem leıb eines findes von reichen eltern fahren Dürffien, Kole 
ber geitz macht fie jehr atbeitſam. Sie wiſſen alles nie bebender 
ing werdf zu richten, als andere. ge viele halten auch dafür 
dag die druckersumd frickgucnerskunft , nebit Der wiſchſchaſſt von 
dem magnetsfteine von dem Gbinefern berrübre, werlen lang vor dee 
jeits da dieſt tuͤnte m Europa auflomemngn, unterlbiedne aude 
Kinder, umd unter andern fonderlich I Dderico ein Italiauer / 
Apton ein Armentaner, uno Daulus Veuetus amt den Tartauın 
von der farnılie Juena dadin gercuet wären. Aber neben dem daß 
man in feines von dieſen ihren chrifften erwad von dergleichen dıne 
gen finder, fo Mt auch gewig, dat; eben dieſe tünlie felbiten auf ar 
nem vich anderen und bevieren fuß ſchon fait. in abrem erſten anfang 
in Eurova gellanden, als fi je ın Ebına geweſen find ‚und ſonder · 
lich die Europäilche Duchdructerstunft, von der Ebinerihen gang 
Uunteefcheiden. Die mannsperionen in China geben mot! gellen 
det, führen einen fechel in der bAMKd, und wenn fie einander —5 
legen fie bendebande vor Die dru und důcken Den Leib. Eit haben lei⸗ 
hen andern Adel, als wiifenfcharft und gelebriamkeit , ausarnome 
men in denKöniglicben familien, und die beförderung gericht nicht 
anders, als nach verdienit. Die frauens · perſonen werben nicht DO 
ſchoͤn geachtet, wenn fie nicht dünne und kleine beine baden; Dane 
nenbero wicleln fie Dreielbe fetie, wenn fie noch kinder find, wm 
dadurch ihr machetbum zu verhindern. Bey beyrarhen wine 
nicht die ſtauens · ſondern Die manndperfonen eine gewiſſt anuma 
aeldes verichaffen , welchee fo Dann Die braut ihrem buter vor ıbre 
erziebung giebt. Ihre buchftaben baben fie wicht in einer fölcen 
ordnung des alphadets, wie andere völder , jondern fo viel ſie 
ter baben , (ovtel figuren baden ſie aucı, Deren amab üch 
des D. Kirchers bericht ‚ auf 1600, nie der V. Günther aber mul, 
deme hicrinnen auch die PP. Miagaillans, le Comte und alle ie 
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ehi 
ze am naͤchſten berſtimmen, und mine am werige jzablen untere 
ſcheiden nd, nur auf 400 erniteclen fol, weil ein wort wohl ız 
oder 15 unterschtedene dinge bedeutet , nachdem es auf dieſe oder 
Fene weire ausgefprochen wird , fo daß Das hauptwerck in Dieftr gan · 
gen ſorache at die unterfaiedlicben accente , und veränderumg ci» 
Nies worts auto mint. Uber dieſes haben, fie auch ſehr viel zam · 
men geſetzte fiauren , welche 2 oder 3 wörter zugleich ausdrücken, 
Von dergleichen figuren und characteren baben fie eine unbefihreibs 
Iiche menge, id. Daß ein menfch unmöglich (0 lange leben kan , 
daß er alle recht umerſcheiden fernen könte 3 jedoch wurd keiner vor 
einen recht gelehrren Ehinefer geachtet, welcher nicht zum weniaſten 
800006 dergleichen unterfibiedene characteres weiß. Mit zuberch 
tung allerleg ſeuerwerck willen fie ſo Fünillich umzugeben , Daß lie 
allerband Aqueen darinnen präfentiren tönen, Au den reich bes 
dienen fie jich gemuifer ſanffien/ welche jwiſchen a maulejein oder 
menichen getragen werden ; Die Tartarn aber gebrauchen ſich einer 
art von caleichen. Die Hadı Mangırm mit noch unserichiedenen ans 
dern ftäbten bat amierbalb der nauren 2 prächtige kuucme , die 6 
oder 7 geſchoß boch ; und alle ſamt mut vorcellan bedecke find; und 
bey einem jeglichen thurm ſiebet indgemein ein mit gogensbuldern 
angefülleter teipel , und noch ein anderer , welcher dem Icbu» gott 
des otts gaewidmet i. In allen ſtaͤdten finder man Eriummosdos 
gen, welche deninigen, jo ihrem vaterlande ſonderliche dienite 
gerban baben , zu ehte auſerbauct worden; jofind auch merig Ads 
te, worumen man micht ein von Confucio/ dem berühmten Sinen · 
fben Philofopho, oder ein hm zu ehren gefluftetes Collegium fine 
ben folte , worinnen ſeine Ichre vorgetragen 1IEd; und zwar ſo find 
in dergleichen fhulen keine gögen anzureien. Die Kapier von 
Ebtna, welche geledet / ehe Die Tartarn diejes Reich unter lich ges 
bracht , batten eine unum ſchraͤnckte gewalt, Derälteite dhu fücce» 
dirte allegeit im Königreiche , Die andern wurden zwar auch Kom ⸗ 
ge titulteet, batten ader keine fouverame gemalt, fondern der Kaur 
fer verordnete ihnen eine gewiſe appanage , und befabl feinen ein · 
schmern, ibmen alle piezielstahre hr beiltmmtes enormen zugute 
Kbicken , fo dak fie nicht vermögend waren , aAwag den Kante 
nachtbeiliges zu unternehmen. Gedacıtc Kayfer aber, ob fie wobl 
feiten aus ihrem pallaite Kamen, eerhren dennoch alxs, wie 
fi) ibre Vice-Roys und Gouverneurs vertielten ; ınmalfen fic jähte 
lich einen vifiranorem auszurichten wAcgten , dem ie vellmacht gas 
ben, alles was von ibren Statbaltern und Gouverneurs geicheben, 
au unterfüchen ; und nach deſſen bericht und Der weiſen nannet 
tatd, deren Collegium über 2000 Jahr in der regierumg Diefes Nr 
nigreichd gebraucht worden, ordncten fie alle dinge an, Ali re» 
gerten jie in erwuͤnſchter ruhe viel jabre md wurden Don nieruan · 
den veruntuhiget , ohnt allem von den Tartarn, welche zu am ang 
des ızden feculı fich ſhon Diefes Iandes sollen bemächtiget babeır, 
an 1368 aber wieder daraus fun getrieben worden, hie Nie enditch 
um das jabr »645 unter Kumcht, dem Könige von Miuche , diſes 
groffe land durch der Chincier uncingfat ganz unter ch brachten. 
beutige Tartarıfche König von Cna hält Ad eine armee⸗ die 
aus lauter Tartarı vom ſeiner ntatton detehet / ausgenommen feine 
leid · garde, welche aus 40000 munischitern md febüyen beitebet , 
und in Fapan oder Corea geworben nt. Er viritattet den Chine · 
fern die frenbeit ihrer religion , aret fie alle tbre vorigen qeiege Deo 
halten, und bat michts neues ein geruhret / obue daß in allen ges 
tichts.colexi. ein Tartar präidiren mi. Was das voluiſche tes 
ment anlanget , fo bat er zu ſolchem ende in der bauptitadt Des 
ing 9 gerichte angeordnet, worunter das böchite aus gie.chen glees 
dern von beuderleg nationen beſſehet / und eine qattung eines dar · 
Saments iſt welches ale anvellations.iachen ichlichret. Das ans 
dere unterfuchet Dierenigen Dinge , welche Die religion betreffen, und 
enticserdet die fireitsfachen der gelcherin leute Die übrigen jind 
für Die arınce , oder zu enticherdung Der_cruminalsproceiie ,, und 
anderer vorfaltenden dinge angeordnet. In allen ander ſtädten 
find gleichfalls 9 deraleichen gerichte , meche aber usgefamt von 
dieſen dependiren. Won dem obersierichte zu Veking darf man 
nicht weiter appelliren , und mern jich einer unteritebet, von dem · 
felbigen feine zuflucht zum Könige zu neben , werden ıhım soo bar» 
te ftceiche mit einem rohre gegeden ; wenn e3 aber brand idnunt, 
daß ihm unrecht gefcbeben , fo doſtet es Dem Kichter fein Icben , 
oder Wird zum menigften feines ebrensumtesentieget. Der König 
bat 15 weiber, darunter 3 die vornebiten, wovon die oberiie 
Chin Fi genennet wird, das ift, die volltommene Köntgin , die ans 
dern bevde aber Tum fi und Si-h, dasılt, die morgen und abend» 
landiſche Königinnen, Die Ehinefer nennen ſie laterales „ welche 
einen feeyen zuiritt zu der oderiien Königen baben ; jedoch allezeit 
auf ihren Enien mit ibrreden muͤſſen; die andern za aber Dürttem 
niemals obme Durch ibre vermittelung vor — tomınen, Was 
fon andere weiber anlanget, fo hat ıbrex der König fo viel als ihım 
Beliebet. Unter den Eindern dieſer Königinnen wird kein unterſchied 
macht, und derjenige ſuccediret Dem vater , weichen derſelde Date 
zu erehlen will. _ Wenn Diefer Kanfer Richt , fo wird feın_cörper 
dach der Tartariſchen weile verbrannt; jedoch wird Der heiter» 
von lauter papier gemacht, welches insgemein mehr ald 
60000 fronen foflet. Und mar jo verbrennen fie zugierch" mit feis 
wem cörper auch die leider, Jubelen und alles Dastenige , mas 
er ben feinen lebzeiten gebraucht, allein die lebendigen creaturen 
ausgenommen. Yeroch find auch allemal 3 von ſrinen bedienten 
borbanden, al nemlich ein Rath, ein Vriefter ımd cine comcubıne, 
welche auch mit ibm zu ſterben bereit find. Diele baden Die freue 
heit, jich einen tod zu eriveblen ‚ welcher ibmen belicht / und werden 
gemein entbauptet. Auffer Dielen giebt es auch noch andere, 
welche freywillig iht leben anfopffern, um ihren Herrn mit un DIE 
mdere welt zu begleiten. Ihrte religion betreffend , fo giedt es 
aus 3 fücten : erſilich find Die gelehrien, welche cin erſtes umd 
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ftes wefen anbeten, daß fie Sciar · Fi nennen 5 fd dann der Adel 
und gememe pobel , weiche einem quten und böfen seute zu opffern 
pilegen 5 und Drittens Die Bonzes, welche goͤten · diener ſnd. Die 
Tartarn haben auch ıhre prieier , weiche papıerne müßen tragen, 
xdoch mebrenthens mit bloyen föyiten und baarfuß geben. sur, 
dic Tartaruchen ſtauens · perjonen nnd auf gewiſen bergen, worauf 
man fünwerlich tommen kan⸗ cinige ciöfter gebanet, Die Ebinefee 
machen keinen wein/ ungeachtet ihr jand die berrlichlien irauben 
derrot brimget ; ſondern ihr gemeiner trauck methee, und ein ges 
winer von rag gaanachter tranck; er ift ambra + färbig, und Dide 
weilen fo gut, als der Spaniſche wein. Ale ibre geſaͤſſe And vom 
porcellan, und drauchet der König keine andere , als die unteribae 
mem. Bor zeiten vaegte dieſer bey öffentlichen audiengen auf cie 
nen vraͤchtige n throne zu fügen 5 beut zu tage aber figet er auf einem 
teppich auf der erde, Die Ebinejer zebien 22 familien von den 
Kupıern, die dieſes Reich dedertſchet haben, welches nach idrem 
Dorgeden 2952 jabr vor Ebrafis geburt ‚ und alſo anf Die 4660 jabe 
FON geitanden baben. Wenn man jur jeedabın reifen wrll , ut die 
Faber jehr lang und gefährlich 5 wauncendero der weg zu lande durch 
Moscauundore grojie Anatuche Tartarcy (bon lang und von 
michesren behebet werden. Ein Moscowiter namens Nitwoſa ſoll 
dene der eriie zum Hand gebracht haben; wie er dann auch Die roure 
Davon, sb jedoch kangıwicrig genug, befchrreben bat, Seit einer ge⸗ 
rauen zeit haben niemlich diele Caravanen dieſen weg gemacht · 
Und ſonderlich ut Die auf ſolche weiſe getbame reiſe des Cjariſchen 
Geſauoten Evert Jsbrands nach Ehina merclwuͤrdig, weiche Ye 
dam Brand befiprieben bat, 


Od im anfange dee Chriſtlichen kirche Die lehre des enangelii auch 
im Thina erſchollen st unge wih. Es berichtet zwar Nicolaus Tri- 
gautius, daß ein Chineſiſcher Jude dem Jeſiuten Mattbdo Riccio 
erzeolet, dag an etlichen oteru m China leũte lebten,deren vorrahren 
aus fremden örteen Dabin geloimmen, und welche das creug andete⸗ 
ten, nch auch des zeichen des creuges vielfältig bedienten weiches 
aber die ſache noch nicht ausmacpt- Emmen gewiſſern grund giebt 
ein monument, weiches man bey den Ebinefern gefunden, und von 
Athauano Kreapero detaus gegeden, von Andrea Mullero aber te 
Iugrirct worden,aus weichen scheilet, daß einige Chriſien aus Sys 
rien nach China getommen, und daplbit Die Ebriiiliche kirche ges 
geünder haben, Diejes ut bekandt, dag ich einige Eatboltiche geute 
liche eyfcıgit demudet baben, die Chriſt iche reliston ın China aude 
zubteuen. Der erjie war, Martinus deKada,cın Augufliner Mönch 
Der an. 1575 Dabın gegangen, welmenan, ı5gı Der Jeſun Mate 
thaus Kıccaus gefolget,der auch zuern einen beitändigen fig Darcıoft 
genommen. Woeauf rich an. 1596 wiederum einge Dommnicanee 
dabin begeben, welcpen in Den folgenden zeiten mebr und mebr, fone 
Deriich aus Den begoen orden der Jeſullen und Dominicaner geſoi · 
get aud. Die Jeſuuen herien ſich monoerhet angetgen ſdn dutch 
sure geichictlichteit in matbematbiſchen wuſe ten Die Chincſer 
du geıvinnen, worzu der . Johann Adam Schall von Gölln am 
Abe geburteg , ARE ein grones Lentrug. weicher wegen feiner ums 





gene men waſerichafft m der matbeinatie von Dem Kaujer Kuncht 
zum Ober» Vraſdenten des marbematırchen trıbunals verordnch, 
und ut vorkredichen frepbeiten degabet wurde, Hierzu kam dee 
P, Gabriel Mayadın ein hottuge , der ich durch ine matter 
matiſche wien hanlen gleichtals dep dem Kapıer ın groffen credit 
fine · Wodurch ne zwar zeinliche freubeit bekamen , die Chrifte 
liche vchygion auszuorenten ; Dennoch aber nicht verbindern konten, 
Das man nicht Dann und wann eıne verfolgung wider fie erweckei 
battez weiches ſonderuch nach ataterden des Kahſers Fund ge 
ſchade/ da 4 Reichs Miniltei zu vormündern Des jungen Bringen 
verordnet wurden, welche die Cotutliche religion mit gemalt ande 
roiten wolten / weswegen man den P. Echall zum tode verutthei 
te , der aber darnach wieder loß kam , umd zu Veling ditebe , mo» 
ſeldſt auch der P. Ludwig Buglus, Gabriel Mayalkan md Ferdi 
nand Verbieſt blieven, da Die übrigen alle mach der provung 
DQuamtum nd elcud verjaget wurden. Der Erb + Bruns Kbame 
Hatrat an. 1667 die regierung an. Diefer erzergte fich anf zurcden 
eaniger feiner bedienten den Feruten ſehr günflıg , und fegte den P, 
Reroieit , nachdem der P. Schall zu Peking geitorben , über Den 
mathematiſchen tribunal, Die Jeſuiten fuchten ſich dieſer geie⸗ 
genbeit zu bedienen , trugen in einer audientz / die baupt + funuma 
der Chriſtlichen region dem Kahſtr vor / und bemübeten fich, daß 
freye exercwum der Ebriftlichen religion zu erhalten; da ihnen denn 
du ſtatten tam, daß eben uMiefem jahre 1669 einer vom Ihren vote 
sehmiten berfolgern bey dem Kanıcr m ungnaͤde verfiel, Sie wurs 
den zwar an Das jo genannte tribunal niuum veripicien , welches 
ıbnen ſeht zuwider war. Sie brachten ed aber dennoch dabin, dag 
der Kadſet dieſe fache auf den Reichstag og , da ihnen das frepe 
exerciiumrelgions veritatter wurde, Wllcın der Kavfer te ich 
durch einen jungen Staats Minitter bald wieder auf andere gedans 
den bringen ; Dannenbero ſich die Fefuiten anfteleren, als wenn fie 
wider nach Europam geben wolten, welches fd viel wurckte daß ſich 
der Kavier ge beſchaffenbeit der Cprillichen religion nochmals 
erlundigte, terdeijen fügte es fich , Das durch gelegenbeit eines 
erdvebens, welches an. 1670 dem 27 jept. zu Peling emtilumd, der 
Kapfer den P. Verbieſt vor ch fodern lieh, welcher tWirderum fo diel 
zuwege brachte, Daß die fache in dem tribunali rituum nochmals ſol · 
te erörtert werden. Hierſeidů funden fie aber groffe widerwaͤriig · 
keit, und Eonten es Dielenigen,twelche ıbmen gewogen waren , nicht 
weuer bringen ‚ als Daß alle miflionarıi gu Deting, bleiben folten. 
Gicrhmwie jolches den Felinten ſebr zuwider war / aho unterlieſſen fie 
nicht bey dem Kapfer ferner anfuchmg zu thun , wud ertuelten ende 
lich, dag ın der proveng Ganton ihnen eine ungebimderte frenbeits 
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flattet wurde, Man hemmete aber dennoch diefed zum äfflern wit · 
der, indem fich unter Den Brefen viele funden, weiche den Jeſuien 
und der Ebrifilichen religion feind waren. Unterdeifen Hard an. 
3688 P, Verdieſt, badenn der Kapfer den P. Tbomam Yereriam 
gum Präfdenten im mathematischen tribunal am feine flelle verord« 
nere,der aber den P, Elaudium Pbulippum Grimaldum vorſchiug 
welches ſich auch der Kavfer gefallen ließ; weil aber Grimaldus 
mach Europa verreifet war , mufte Pereria und der P. Anton Thor 
mas dieſe ftelle unterdeffen verwalten. Pereria num unterlieh nichtd, 
was u beforderung der Ebriftlichen seliguon gehörte,mufle ader den · 
noch balderfabren / daß lich eine graue verfolgung wieder bie 
Ebriten erbub. Denn es fhlug in Der provıny Chetia , einer von 
den Mandarinen öffentlich an,das gejege Bottes,fo bie Ebrilten vor» 
ga fen Falsch und unrecht, welches ‚weil es fchnursftracds wider 
lcktere decret lief, (0 an. 1688 gemacht war, und darinnen aufs 
mwenigite den Fremden dag freve exercinum religionis erfiattet wars 
(6 beklagte fich der P. Wrofper Intorcetta , der vornehmfie Millio- 
narius in der provintz Ebeftam , Darüber; da denn war die vo · 
rige ſchrifft abgenommen, aber ein ander liſſiges mandar , darin · 
nen die Chriſtliche religion verboten , angelchlagen wurde. Hier ⸗ 
auf entiumd eine groſſe verfolgung, und wurden die Ebriften bin 
und wieder geprügelt,ind gefängnug geworffen, und ibrer güter bes 
raubet. Der P, Drofver Aniorcara berichtete ſoiches an den Pere · 
tia ¶ welcher bey dem Kapkr jebe mobl gelitten iwar, und auch einis 
ge Borncbime bey bore auf jener feite hatte. Dieter fegte eine ſchrufft 
auf, welche der Kayier jelbiien laß , und den Jeſuuten die wahl 
lieg, ob üe lieber wolten ‚ Daß dieſe fache unter der band folte unters 
druckit, oder aber Durch einen öffentlichen procch ausgemacht wer · 
den. Die Felinten erwebiten dad legtere , Damır fie einmal vor 
allemal vötlige fcherbrit erlangen möchten,und erlangten noch fer» 
mer Dice guade, daß der Kanker ſeibſten ibmen geiate, wie die fup- 
hie an den tribunal rituum emgurichten. Hiernächfi bemübeten 
fh die Jeiwiten aufs Aufferfie, die Mandarinen in den tribunali ri- 
tuum aũf ibre men bringen , welche auch ıhnen einige bofinung 
machten 5 allein als es zur ſache felbit kam, ich gang yuidrig er» 
Ki ten. Sie erbielten alfo nicht allein in dem tnbunahı rituum, 
n auch in dem tribunali colaorum, fo das oberfte gerichte ii, 
ein ſchlechtes weiheil , welches dem Kavfer fd jebr miffiel, daß er 
daf ıribunal colaorum fpercete , und den räfidenten abfegte, 
Worauf denn endlich der Kavſer Den 17 merg an. 1692 einen ber 
febl an die tribunalia colsorum und rituum ertbeilcte, af die am 
17 merk geräte fenteng öffentlich folte verbrannt werden , und 
bald darauf ließ er Die wrıbunalia bedeuten , daß fie fich ıhm in biefer 
‚che nicht weiter wideriegen folten. Worauf den zo mer in Den 
fagten tribunalibus das freye exercinum der Chriftlichen religion 
befihloffen,und das decret den folgenden taq von dem Kapfer uns 
terfcbrieben , folched auch gleich darauf Durch das ganke Reich 
publiciret wuxde. Unterdeſſen it wegen bechrung der Ehinefer 
peifaen den Domimcanern und Felwiten ein befftiger fireit entitans 
en. Denn weil die Ebinefer eine groffe ebrerbietung ſo wohl ge · 
je Philofophum Confucium, als auch gegen ihre verfiore 
e vorfahren haben , felbige auch jäbrlich zu gemifen jeiten mit 
opffeen und gewiſſen ceremomen bejeugen , b folched die 
ſuiten damit fie deſſomeht gewinnen möchten ‚ vor zuläflich ner 
jalten,indem fie vorgegeben ‚ daß es nur eine cidil · ehrenbezeigui 
cm obgebachte perienen fen, Die Dominicaner im gegentbeil 
telten es vor eine abgötteren, umd wollen ſolches unter andern 
gründen vornemlid) Daraus beiveifen , daß die Ebinefer in dem irr · 
thum und aberglauben find > Die jeelem Dicfer verilorbenen fänden 
& richtig bey tolchen orffern ein , fegten fich in ein audgcböltes 
ffenbeimeng blättlen , foman zu dein ende dadin feget , rochen 
und loſteten da den werbrauch und die opffer,ic. Aus welchen uns 
fachen bereits an. 1647 Jobannes Baptifta eim decrer erbichte, im 
Ichem dieſe gewohndent den neu» befebrien verbotten wurde- Die 
ferunten im gegenteil trugen Die fache dem Vabſt gang anders 
dor, und befamen an. 1656 ein ander decrer, Dadurch Das vorige 
gang umgeltorfen wurde. Solches gieng den Dominicanern ſchr 
made, dal die jache aufs neue dem Wabite voritelleten , und 
wiederum an. 1669 ein decrer auswůrcklen, darınnen man ıbre 
megnung aufs neue beſtaͤtigte. Hierzu kam noch an, 1680 deu 
2} Kr. ein refcripr aus der congregation de propaganda fide , im 
welchen dem General der Jeruuten anbefohlen, wurde, einige von 
feinen orden aus der Indtänihen mufion zurück zu berufen, die 
übrigen aber zu bedeuten , Da fie den vicarıss apoktolicis ſchlechter 
dings gehorfam leiften tolten , und Dur einen, cod fie darzu an ⸗ 
aubalten ‚ woferme fie micht aus Den Komigreichen Tums 
um, Eodin, Kambaia, Sram und China wolten durch ein 
Paäbitliched decret erciubiret jenm,_ Dieies gab zu allerhand ftreits 
töorıften gelegenbeit , tn welchen fich auch Antonmd Arnaldus mıt 
einlich , indem er feine fo genannte * pour les catholiques 
wider dag buch la politique du Clerge de France heraus gab, darıne 
nen er die partben der Jeſinten deſendirte. Da aber an. 1683 der 
andere tbeil von dem opere genafit la morale prariquee des Jeluites 
beraus dam , welcher Denn Arnaldo bevgeleget, und Darınnen Das 
verfahren der Jeſumen in China durchgezogen wurde, kam ein trar 
ctat heraus unter dierem till; defenfe de» nouveaux chreriens & 
des miflionaires de la Clune , du Japan , & des Indes „ contre deux 
hwres intitulez; la morale pratiquee des Jefüites, & Pefprit de Mr. 
Arnauld,, welches fo wohl wider Arnaldum als den Furteu gerich 
tet war. Denn weil man gaubte, daß Jurieu auctor des Duches 
la poliique du Clerge de France fen, baite Arnaldus auch feine 
apologie wider denelben gerichtet, Daber urien fınen tractat 
Veipru de Mr. Arnauld heraus gab ‚ und Dieje Gbrnehiche fireitige 
Feit mit Darinnen berübere, Hierauf num gab Arnaldus an. 1689 
deu Dritten tomum der moral practique des Jefwites heraus, Darıns 
nen er das verfahren Der Jeunten · hefftig Durdbzog 5 deun da Ars 
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naldus dieſe umd die ft en tomos berfertiget , iſt ansarmacht; 
gleichwie noch ungewiß/ ob er der urbeber von ben beuden erfien 
tomis fg. Dem jey wie ihm wolle, im dem vierdten omo „ der, 
am. 1690, md indem fünfften, ber an. 1691 beraus kam, wurde 
gleichfalls die ſe fache berübrer; am allermciften aber in dem 6 umd 
ntomo , davon jener an. 1692 , Dieier an. 1693 an Das lacht ges 
ellet wurde und welche infonderbeit auf dieſe materien gerichtet 
find, Die Jeſuiten ſaſſen bey diefer fache auch nicht Hille » fontern 
füchten fich mit allerhand fchrifiten zu defendiren. Unter andern 
tam heraus defenfc des nouveaux chretiens » &c, weldyes buch dee 
Fefuit Tellerius foll geſchrieben haben, und darinnen beudes Ars 
et uud rn aus ein worden; 2* uricu, oder 
‚einer , ber feine paĩ €, entgegen jete: Tarehigion des 
Jefüites , &e. der übrigen fehrifften, jo —— N 
gefüweigen, Unterdeifen lieh ich Carolus Maigrot, Vicarius apo- 
ticus in der proving Folien und deügnirter Biſchof zu Eonon, in 
Ebina von den Dominicanern bewegen, an. 1693 den 26 merk ein 
edict zu promulgiren,, darinnen er unterfcbiedeite von den Jeſauen 
erlaubete gebränche der Ebinefer verbot , jo lange, bis der daba 
ch von diejer jache Informiret wuͤrde, und jelbige enticheibem 

Önte, Dieſes erwedte ben den Jeſuiten geoffen vertruß, und ch 
gelangte zwar diefer ſtreit an den Yadft ; Doch unterliejfen jo wohl 
Die Dominicaner ald die Jeſuiten nicht, mi ſchrafften ubre mede 
nung zu vertheydigen. Inonderbeit bemübete lich) im diejer ache 
der Jeſuit Ludobicus le Comte, welcher an. 1696 nouveaux me» 
moires fur Pktar prefent de la Chine zu Paris heraus gab, und mic 
derum einen brief an den Duc de Maine, fur les ceremonies de la 
Chine; welchen Natalıd Alerander entgegen ſetzte: lettre dum 
Docteur de Pordre de $.Dominique für les ceremonies de la Chine 
auR, P, le Comte de la compagnie de leſus. Ferner edirte an jeis 
ten der Yefuiten Carolus Gobicn an. 1698: hultoire de edit de 
V’ernpereur de la Chine ‚en faveur de la relıgıon chreuenne, weicher 
er binzur fügte: eclaircilfement donne A Monfeii le Duc de 
Maine fur les honneurs que les Chinois rendent 4 Contucius & aux 
morts, &c, Da nun hierdurch ſo wohl zu Kom als in Ftandreich 
groifes lärmen verurfachet wurde, nahm ſich auch die Sorbonne 
du Paris dieſer fache an, und cnfiete dem 18 oct. an. 1700 einige 
propofitiones „ Die aus einigen bifbero angeführten jähruften gejos 
gen waren; dawider die Jeſuiten nicht alleın auf das befitiglie pres 
teitieten, ſondern auch einen tractat unter dem flul: ceniure de la 
cenfure faire a Sorbonne , beraug gaben. Dieſes machte ju Dielen 
andern freitsfchrifiten gelegenbeit, Die bifber in gar grofier menge 
am beyden feiten beraus gefommen find. Unter welchen noch fonts 
derlich jn mercken die hiftoria cultus Sinenfium , und derieiben come 
Dartnen imierfgiehtne mattie Knien, Weg ek hc 90b> 

innen unte: ne wichtige ſchri + fo zu dieſet ſache g 
ten, enthalten find. Au dem Pädftlichen bofe iſt dieſe ache mıt micht 
wenigerm eofer tractiret WOorden , und man bat jo biel vernommen, 
daß zwar ein vaͤbſinches decrer dDarınnen ergangen, deiien inhalt: 
aber zurzeit noch unbefannt. Zrigauties in defcript, reg Chinae 
€. 11. Martin Martinias ‚ Magwilaus, Owpletius, de One, Leib 
aizii noviffima Sinica ; morale‚prauquee des lefuites; hiſtoru cal- 
tus Sinenfium, * 

Chinca / ein groffer und Inftiger thal in der didees vom Lima in 
Beru , welcher im ganken Köngeeiche Dekanat it, weil Pızartıy 
welcher diefed land zuerit entdecket, den König von Epanten erſuch · 
te, dafi er Diefencbal zur gränge feiner berrichafft gegen mullag ja 
machen wolte , gleichwie der Auf San Jago die gränge gegen mit 
ternacht zu ſeyn folte. Diefer thal trägt überaus guten weihen, und 
die Spantichen wenftöste geratben darinnen treiflich wobl. Er bat 
vormals einen eigenen Könıg gebabt , Der jo mächtig gemeien, DE 
er fich denen Yucas mwiderfegen können, welche doch endlich die 
Ebincad unter ich gebracht. Fhr vornehmiler abgort murde Chin · 
ca Samacgenennet , das ut, ſoͤbffet und beidrüger der Chincas- 
Taca Garcıll, de laVega hift, de Perou P. 2, 1,6. c. 17,18,19. Laes 
hift, novi orb, 

Chinchilung ober Jquon , ein berühmter Ehineiicher fer 
räuber. (Er diente eriili den Vortugicſen zu Macao, und nach · 
gehends den Holländern in der injul Formoſa, wurde aber darnach 
ein ſee · rauber, und nachdem er groſſen reichtbun zuſammen ge» 
bracht, bandelte er mat den kauff ſruten der Morgenanduchen ine 
füln in allerley Indianiſchen waaren , bi er enblich (0 groß umd 
reich wurde, dag er gar auf die gedanden gerietd, Chintiſches 
Kapfer zu werden, Dannenbero reiſete er bin und wieder, diene 
ditie die Ebinefer , und wartete nur , bin Kumcht, welcher an, 1644 
den groͤſſen theil davon erobert, dad ganye Thaminiſche geſclegt 
würde ausyeruget haben; alleın die Tartarı furchteten ſich für fe 
ner groſſen gewalt » und machten ihn zum König von der multäge 
iichen gegend , unter dem namen Pıgnan , welches 10 viel brul, aid 
em friedenmacher des mittags. Icdoch, als fie nachgedends uns 
ter feiner anfübrung die proving Follen erobert hatten , festen fie 
8 in Die ſtadt Peting gefangen, Aertums hift, bei Tartar, ın 

una, 


Ebinin, eine gewiſſe proving in der Tartarcp , morinnen cin 
berg ut, der jalamander» gruben bat, woraus man leimmand ji 
machen pfleget „ welche nicht verbrennet , wenn man fie ins feure 
toirfft , mut einem wort / Der mit dem ſchon Cenen alten befannten 
Iino asheito eins ut. Aus Dem gedachten minerali fan man rechte 
Faden machen , welche jich, nachdem fie an ber fonnen gerrodinet, 
und von ihrer unt eimgkeit geſaudert worden , wie dachs oder wolle 
arbeiten laſſen und zwar wird gedachte ſeinwand im feuer gebleichet 
welcyed alle unfauberfeit Davon perzcbret „ alleın Dem jeuge bit 
fernen Khaden tbut. Diß mi auch Die urfache, warum gedachte mar 
terre falanmander genennet wird, nenilich von dem befandien won 
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welches im feuer leben fol. Marc. Paul. Venes, Tön,c, 47. Kır- 
‚eberi China, &c, 

hindas · Winthus oder Cindasvindus / mar der 29 König 
der Vchgorden in Spanien , und fuccedirte in jolcber würde an. 
643 dem Könige Tulga. Er erwieh fich ſeht tapfer , und nabım 
noch bey lebzeiten feinen ſohn, Receswintbum, zum Mitregenten 
an, melcher ibm auch, nachdem er au. 649 oder 651 geitorben ‚ in 
Ber Dößigen regierung nachfolgte. Marmwi, bijteras de los Reyes 

Älte 


Eines, gewiſſe Cbincfifche gögen , welche wie pnramiden mit 
onberbarer kunſt zubereitet find, worinmen, mie einigeiberichten, 
eine art von wenfen ameiſen ſeyn fol , welche in ihren Heinen mob» 
nungen verborgen legen. Die Herden fürchten Ach für Diefen Chi⸗ 
ned dermaſſen/ daß, wenn fie een ſtiaden Lauffen, fie Denfelden 
ı dergleichen gögen binfübren , und nachdem fie reiß und andere 
inge geonffert, bitten fie von dem gögen , daß der Klave, moer 
fich unteritüunde weg au Lauffen / von tugern und idwen gefceiten 
werden möchte. Diered hält ſolche leute dermaſſen an , daß henims 
mer weglauffen , fie mögen auch noch (o übel tractirt werden, Man 
bo eine von dergleichen puramiden zu Fochitu in Der proving 
ien aujferbalb der ſiadi · manren welcıe 9 geſchoß boch und achte 

at Aftz Die befagten mauen ind mit dem feinften porcellan auss 
„geleaet, und mit vielen andern gerathen gefcbimüctet. An jeglichen 
einen ſockwercke ut eine marınorne feule mit ansaeltochener und 
erbabener [tensarbeit, und einem eifernen vergöldten qeatiter, und 
um jedıvedes gegitter herum, fonderlich aber um das oberite daͤn · 
gen in der Jufft Eleine glöskgen im geoffer menge, welche, wenn fie 
dom winde deweget werden, eine harmonie zuiammen machen 5 auf 
der Öberfien foige aber der vnramide it cin eberner vergöldeter abge 
welcher des ganken gebaͤudes Kon gott feun fol. Asrcber, China, 


Eoiney , ein ſtadtgen in Condıos an dem Heinen guſſe Boch, 
Sig amur und Dinant ofwärts gelegen ; gehört dem Stiffte 


Thing / war der 1 Kavſer in China, fonft aber der andere aut 
dem baufe Cin und macbte feinen namen Durch viele erbaltene fie» 
£ befannt, fintemal er alle genen mittag gelegene provingen des 

öngreichs Ebdina unter ſich brachte, auch die qroiie und lange 
maner aufübren hiefi, welche acgen norden zu Keget, um der Tars 
tan einfälle Dadurch zu berbindern. Ex war auch der erfte von 
Diefer nation , welcher eine Horte auscüftcte, womit ex einen groifen 
tbeil von Judien unter fich brachte , und durch gan Alicn einen 
groien rudm erlangte , Dannenbero auch einige dafite halten / daR 

teies bie urſache fen , warum die Indianer fein land nachgebends 
Ebina genennet haben. Wen er ader viel graufamkeiten aufübete, 
und alle gelcbriamteit baftete, weiches er fonderlich Dadurch bejeuge 
te da cr einilen alle bücher im gantzen Königreiche zu verbrennen 
befabl, fo verfuchen Die Thiueſtr no ch heut zu tage feim gescheif, 
ob fie ibn schon für Dem ftuffter ihrer monarchie halten, Pezrow au- 
üg, destems, 


Ebing, war gleicher geftalt König in China, umd zwar der an. 
dere aus Dem baue Chen, firccedirte jenem vater gar ung, umd 
wurde von einem geſchickten vornedinen Minitter erzogen. Diefer 
König war ed, weldier den Ambatladeur von Coctunchina mit eis 
ner timflichen machine beſchenckte, welche fich von fich felbiten find» 
waͤrts bemzgte , und einen beydes zu warfer und Lande ſicher führte, 
Sıe nannten cd in ihrer forache Chinan , welchen namen ſie anıcko 
emerm fees comyaß geben / weswegen auch einige, wie P. Martini 
Demerder, Dafür halten, daß dergleichen compaſſe Damals noch 
nicht um brauch geweien , Die andern naniones aber ſelbige von dem 
Ebinerern zu verfertigen gelernetbätten. Pezrswanig. destems, 


Ebiniven / eine Chmenſche fadt in der proving Queichen, und 
Die baupt:jladt eines gebürges von gleichem namen ı bar Über 5 Made 
te und veflungen zu bereblen, und Iteat in einem lande, welches Die 
ſchoͤnſten biumen in Ebina bervor bringer, wie auch viel granaten 
und pomerangen. In der proving Junnan ift noch eine ſtadt diefes 
namens, nabe bey dem fort Loco, in einem lande, weldyes reich 
von füberemumenift, Mart. China, 

Cbinkiang / die hauvt. ſadt einer berrfchafft gleiches namens 
in der proving Junnan in Ebina,, worunter 4 andere fidte gchör 
ren. Nicht weit Davon iſt cın arojfer heim, im welchen dee König 
von Mung , als er einiten genuien Ambafladeurs , welche von ans 
deren Konigen dieſes landes zu Ihm geſauet worden,audıeng qad, und 
felbige ıbın Die verlangte fatisfactıon verweigerten, mit einem eis 
ntaen biebe feines ſchwerdts eine ſchranune von 3 ellen tief hinein 
machte, mit beygefügter antwort: Daß die Abgefandten wieder nach 
baute zueben , und ibrem vrincwalen berichten folten » von was für 
guter metall ſein ſchwerdt gemacht wäre. Dieſes dul, etwa 210 
jahr vor Ehritı geburt geicheben feun. Es giebt auch in dieſer ge· 
gend einen gewiſen füch , welchen die aͤrhte wider alle unpäßlichteit 
gebrauchen. Martins Chin, 

Chinkiang / iſt gleichfals eine grofe ſtadt in China , in der 
vrovink Nankıng , und die baupt-itadt fiber 2 andere. Allbier bes 
finder ich ſtets eine groſſe menge von ſchiffen, umd wird befondere 
bandlung gerricben. Um die ſtadt find viel angenebme hügel, dar · 

„auf fchöne eimvel erbauet. Die Medici von Chint lang werden für 
die beiten in Ebina gebalten, Martini China, 


Chinon / eine Eleine ftadt nebſt einem ſchloñ in der Frangdiie 
landſchafft Tour aine , an dem fie Vienne, webin Carolus 

II an. 1429 feine zufucht nadın , als Fobanna von Arc, jonit die 
DOrleaniftbe junafran genannt zu ibn Fam. Albier it Franciſtus 
Rabelass , der wegen jener kurzweuligen voſſen beriibmnt ıft, geboh · 
son worden, Bon einigen wird fie für der alten Vicum Ciloma- 
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Pe ‚genommen N deſen Gregor, Turanen/. gedendket l. zo. c. 31 

Chinow / eine von den älteflen adelicben familien in Hintere 
Bommern, allwo fie auch ihr Rammsfchloß Ehinow hat. Um das 
jahr 1612 iſt Jobann Ebinow ald Prxlar und Thelaurarius ju Ca · 
min befandi geweſen. Meræaſu Pommerl, 


Ebinsey, ſiche Rinoki. 

Epintile, (Flanius) oder Chindilane / Suintille oder Chin · 
tbile , cn König der Went · Gotden ın Svanıen, ſucceditte feınens 
bruder Suenand an. 636. Er luck das 5 Concilium zu Toledo im 
Diefem 636 jahre nach der Epanifcyen rechnung balten , und flarh 
at. 640. Mirien. 1,6, Sursta de, 


Cbinting / eine aroffe baupt-fladt in der Chineſiſchen provintg 
Belings bat zı andere jiähte unter ſich. Es ut dafelbit ein präche 
tiger tempel, Lumghang genannt , und Darinnen ein goͤtzen · bild 62 
elinbogen hoch. Nabe beu der flabt ift Das berühmte aebürge Gans 
ghien / welches fich über die wolden erhebet , umd auf dem gipffel 
einen geſund · brunnen bat, Martins China. 


Chintu/ eine groffe haupt» lad in einem gebietbe gleiches na» 
meug in Der proping Suchuen in China. Es giebt allbier eine felte 
fame art eines vogeis , Tungboanmg genannt, welcher einen ro · 
ihen ſchnabel und bumdfärdigte federn bat , aus einer blume, Tunge 
boa genannt, gereuget wird, und jo lange lebet, als Diefelbige Daus 
rer. _ EB ift dafelbit nicht weit von Nunkiang ein brunmen / deſſen 
waſſer wie die ke, obngeachtet Diefatige met davon ift , feinen abe 
und zuRuf bält. Nabe bew der ſtadt Quon it der berg Eingchinas 
auf welchen nach der Chineſer bericht , Die fd genannte Zinfiendy 
welche fie vor uniterbliche menschen halten ‚ zufammen kommen fole 
len. Es ift auch ein gewiſſer fee Dafelbft , welcher weder gröffes 
noch Reiner wird, es mag regnicht oder trocken weiter ſeyn. Mer 
sinii defcr, Chinx. 


Cbiny / lat. Chiniacum , eine anfehnliche Graffehafft , in dem 
Hersogibum £uremboura aelegen, welche an Champagne, an Los 
tbringen und an DasYüttiger gebiete grängt. Die vornebmiten oͤrter 
Darinnen find&bumy, welches au dem Ruf Sem̃on liegt. tmedy / 
Dampilters, Morville, Jameis, Stenai , Pvoid, la Fertette und 
Virlon. Es bat dieſe Brafichafft areife privilegia erlangt , und 
Mt die Kanserliche Graficbaftt genennet worden. An. s68ı den 3X 
Jul. mußte fie Der Konige von Frandfreich abaerretten werben; allein 
an. 1697 bat fie dieſts in dem + articul Des Rußwichfchen friedend · 
fbinfes der cron Soanten reftituiret, In dem Utrecbrifcben friee 
den 1713 ward fie in faveur des hauseh Oeſierreich an die Generals 
fiaaten abgetreten, 


Cbio / fihe Scio, 
Tbiovo / inful in Dalmatien, fiehe Bua. 


Chioggia / Chiozza / lat. Claudia fola oder Claudiopolis | 
eine ade wind Podeharia, auf der inful Chiogza, aufdem Inguıne 
von Venedig / bat eiwen baren umd cın Bıkıbum, melches unter 
Venedig gebört. Dice ſadt it wie Venedra auf viälen gebauct 
und bat von dem falge , fo allda gemacht wird, grofien nugem Art. 
1379 nahmen die Gennejer mit begftande der Paduaner ımd anderre 
dieſen ort meq, weichen Darauf die Venetianer unter anfübrung 
ibred Doge Andrei Gontarım wiederum eroberten, und über 4000 
Genuefer und 2600 Yaduaner gefansen bekamen , wodurch dieſem 
krieg ein ende gemacht wurde , welcher der frieq von Chiopa genene 
net wird, An. 1603 bieit Laurentius Prezati audier einen Iynodume 
davon die ordinariones herand gegeben find. Velsterram. I, 4. Subch 
diews ). 3..Alberti &c. 


Cbiomara  ded Königs Detiagentit aemahlin, wurde ge® 
fangen genommen , ald die Römer unter aufübrung des Manni 
an. 565, A.M. 3797, A. C. 189 die Balater geichlagen hatten, 
und von dem Hauptmanne , der fie verwahren jolte genotbzlchtis 
get; damit er fie aber befriedigen möchte, veriprach er ıbr, jie 
gegen erlegung eines Arbenienfifthen talents Freu u laffen. Aicinum 
Die folgende nacht Die don der Chiomara beitwute 2 periomen mit 


+ Per rantion „ und der Hauptmann nebit ıbr an dem deflimmterr 


orte zufammen kamen, Dieter Icgtere auch Dad überlieferte gold 
abwoge , befabl die Chiomara ihren leuten, daß fie ihm umbrine 
gen ſoſten z worauf ſie fein abgebauenes haupt ın ihr kleid einwickel · 
ie / und als fie zu threm manne aefonamen , es zu beiten ünen a0 
worffen, auch mas Dabey gergegangen erzehlet. Plwsarch, de vet. 
mulıer, Zieswsl, 380. 24, 


Ebione /_cine tochter Dädalionid, von welcher die Poeten ner 
Dichret , dafi fie von dem Apollne einen john , welcher fehr Lünite 
dich aufder corber foielen Können, namens Vbrlartmon, und vom 
dem Mercurio einen andern ſohn, welcher auf eine jebr Kitiqe art 
zu fehlen gewuſt, namens Autolocmm, gereuget bade. Wegen 
dieſes qebopvelten liehes. verſt aͤndnſſes und wegen der qedachten 
berden ſohnen joR fie ſich der gökten Diana vorgezonen , anch deren 
geftalt getadeit haben, worüber ſich aber dieie Deratien erzürnt , 
da ie Ebionen mut einem pfeil erfchoifen. Oxsd. 2 metamorph, 
Pomey pantheon mythicum. 


Ehippenbam oder Chipnam / if ein fefen in der Engli · 
ſchen Inndscharfe Wiltsbire , in einem davon genannten Hunderd 
an dem Auf; Avon, zwiſchen Caſtlecomde und Caline geſegen. Vor 
alters it eg eine von den vornebmiten Rädten des Weit Sachſiſchen 
Koͤnigrrichs geweſen. —30— tages in es im einem weit aerine 
gern ufande, treibt aber gleichwohl gute handumgewie denn 
auch der name ſo viel, als Auffmann — - bat dad 

inilegium , pwey deputirte in das umterban arlamente zu 
e 1 theils Krirp a ſchicken 
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ſcicten. Crmden’s Britannia, Beeverel. delic. de l’a 6 
Moege btar nouv. de la grande Bretagne p. 155. ne. p. 


Chipping · Norton / eine kleine ftadt in der Englifchen land» 
fbarft tue, wiſchen Eharlbury und den gri - donWwar · 
re gelegen. 

hipping · Sodnury eine mardsftadt in der Englifchen 
nd Ciocnieruie an den grängen von Wiltöpire gelegen. 
An. 1681 erbielt iie das privilegium einer ſo genannten Corporation, 
nebit cinen Major und Üidermännern, welches hernach an. 1688, 
bermittelft einer proclamation des Königs Pacobi II, wieder aufge 
hoben ward. Addisines in Camdens Brüannam, 

Chiram / fie Siram. 

CHIRIDOTA,, war ein Kleid mit ermeln, dergleichen man 
ſonſt in Dalmatien zu tragen pflegte, und fonit auch Dalmarıca ger 
nenne ward. Hernach batten die gerfllichen dergleichen: mehae · 
wand und chor.röde , mit ermeln, die man eben fo bieß. Par” 
—— de verer, facr, Chrift, rwibus c. 35. Nerrar, Kubenius 


Cbiriſſonda / vor alters Ceraſut ingleichen Emid oder 
Dmidia genannt, eine alte taht in Kappadocıa, am der küfte des 
Euriniayen meer. Mela ſchreibt / Dap fie fo anfehulich als Trar 
pezumg gewcſen. Ictzo aber i fie gang ruimiret , und bat ſehr 
wenig einwobner. “Won bier wurden die kirſchen durch Lucullum/ 
nachdem er Eappadocıen und Arınnien erobert, am allererjten 
nach Kom gebracht, welche Daber auch den namen von der ſtadt 
Gerafins bekommen , woner fie gebracht worden. Wiewobl Car 
udonus für wabrfcheinlicher hält, daß beſagter ort pielmehr von 
Den dafelbit wachſenden überduß der Kirchen , als die kirſchen von 
der ſtadt benennet werden. Pomp, Mes l 11 6,19. Hie 
——* in epiftol, ad Marcellam, Atbenæus. Caſeubonu- ad 

. SC, 


Epiron / einer vonden Cenrauris, Eaturni und Philliridis 
pön dielte fich in den gebürgen auf, war der jagd febrergeben , 
lernte ben ſolcher geiegentent die pRangen kennen , umd wurde ei ⸗ 
ner der berübenteiten arte zu feiner zeit. Erlebrte feine wiſſen ⸗ 
ſchafft dem Aefiulapio , umd wurde Achillis Hofmeifier, biß er 
endlich von Hercule vertwundet wurde , und zu jierben verlangte , 
da ihn Jupiter an den bimmelschte, und Das zeichen des ſchü ⸗ 
8 aus ıhım machte. Andere fagen, daß er ein arkt in Thellas 
gewelen. Plinsws 1, 7.c, 26. Kujlarbaus in Jliad Homeri, Ourd, 

1,6 metam, Nat, Comes. 1, Ac. 12. Swidas. Hayyin. 


CHIRONOMIA, Gefticulatio, war, wer bey den alten Grie · 
hen und Römern gewiſſe leute aufs cheatrum kamen, Die tem wort 
redeten, und gleichwohl durch allerhand geberden ‚ minen und bewe · 
guns der bände gar deutlich die perfon , fofie agırten , vorzuftels 
jen wuften. Alſo fabe man an ihnen gar leicht, ob fie den Hercus 
Auım oder Aacem, den Bacchum oder andere götter vorficheten. 

ja fie_ machten auch lebendiger perfonen ihre mımen nach , wo · 

urch fie dutchgezogen, Die zuſchauer aber dadurch zum ladıen bes 
went wurden. Ste verrichteten Dig meiſt alle® noch ım tanken, und 
wouiten dadurch gange Comddien und Tragoͤdien auszuoruden. 

e Pantomimi kamen mitibnen falt überein. Ausengerus de 

atr, Pitifius, Meurfins in orcheftra. 


CHIRONOMONTES , waren bey den Römern eine gewiſſe 
art von vorſchneidern, welche bey dem zerlegen allerband tbeatrar 
iſche pofituren machten, tanzten, und doch gleichwohl alles nach 
der kunt gerichwitten. Lipfius laturn, Pitifzus, 


Chiruan / fie Servan. 
Chiſamo / ſiehe Ciſamo. 


Cbiſo / ſiehe Chieſa. — 

CHITONIA, ein feſt ſo der Diand Chitonid zu ehren , in Ebis 
tone , einem ſtuͤck landaen unmert Arben gelegen, gebalten ward, 
Ein feit aleıched namens, fenerte man zu Zuracufa in Sicilien, mit 
ſonderlicher mufic und tängen. Mewrfies Gracia feriata, 


Chitor, eine provinge im Reiche des groſſen Mogeld, und 
var ım dem eigentlich fo genannten Zudien, bat eine ktadt gler⸗ 
ches nameng , und liegt nen den propingen Malva und Gu⸗e 
qurate. Dieſe proving gehörte vorzeiten einem Seren, mit Ras 
men Raia , welcher vorgab, daß cr ayadem geichlechte des Kor 
nias Pori wäre, welcher von Alcranfro M. jivar überwunden, 
aber un ſcin Reich wieder eingelegt worden. Od wohldieitr Kata, 
ein febr anjebnliches und feiies Land batte, wegen der geoffen gebür» 
ge, womit es umgeben ft, ( multe er fich Doch nebit andern Küriten 
untce das joch des aroffen Mogold ergeben. Die ſtadt alt faıt gantz 
ruiniret, 1edoch find noch viel merckmable Darinnen von den vielen 
tempeln und prächtigen gebäuden „ die vor zeiteu Daselbfligeflanden 
baden. Es ut auch eine gewiſſe feltung ‚ in welche die vornehmiten 
Herren um geringer verbrechen willen gefangen geiüät werden; weis 
che aber den tod erwirckt baben und batzı DErDamImt worden , Dies 
felbigen werden in dem calielle zu Rantipor verwahret, Thevens 
voy.des Indes, 

Chiwaſſo / Ehivas , lat. Clavafium, eine befeftigte ſtadt in 
Biemont , nebit eunem caltell nicht weit vom Bo, und ungefähr 10 

talniiche meilen von Turin. ESs ſoll dafelbft wegen der fumpfs 

iaten gegend ungefund wohnen ein, Im jabt 1210 ward ed von 
den Meylanderen an fich gerufen. Hernach tame ed an die Margs 
rafen von Montterrat , Daber dann in dern zu Thonon zwilihen 
maddo VIIE Hergogen in Savoven, und Johann Jacob Dargs 
grafen zu Montferrat auffgerichteten verglich , unter andern jens 
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feitd des Yoligenden oͤrthern, auch diefe fladt Sado ven zugeris 

worden, An. 1515 baben Die von denen Virmontehfchen päls 

auf Meyland abjehende Evdgnolien dieſen ortb eingenobmen 
und bey Die soo perionen barinnen niedergemacht. In dem zwi ⸗ 
ſchen Frandreich und Savonen an. 1559 zu Chateau-Lambreiiö ges 
troffenen friedenisiclug, ut dieſer ortb nebit anderen der Erom 
Franckreich verblieben. Un. 1639 als der Srangöfide Eommens 
dant in Ebivas auf parthep ausgegangen ware , Lame Pruny Tkor 
mas dafür und nahme joldyen hinweg, allein der Hertzog von Lone 
gueville Eriegte ibn bald wiederum. An. 1641 genge Bring Tbomos 
miedermablen dafür , er tunte aber nıchts Ichaffen , ſondern mulie 
Den Dal an Kan Dach ber —— 

an. 1649 da ed der König dem m wieder 

11 DT Beichreib, Sar, und Pie a9y 


Chiverni / ſiche Hurault. 


Chiuſa / (la) lat, Clauſa, ein wichtiges fort , den Venetigr 
nern zuiandig ,‚kungefebr 2 meilen von Verona, nord + wen ⸗ 
waͤtts. Esliegt an cıncm jäben felfen , und hat auf der einen kır 
te lauter abbangende berge , auf der andern aber den Auf Adiger 
weiber gang nade vorbey lÄufft- Jebawpl, des kriegs im lad. 
P- 5 

Ebiufi / lat. Clufivm , eine Heine ſtadt an dem Auf Ebiane , 
im ilorentinifcben gebiete von Siena, nebit einem Bıfıdum, unter 
den Er · Biſch off von Siena gebörig. Livius, Polobius, Stra ⸗ 
bo, Ylnwus und andere unter Den alten gedenden gım öfitern ber 
Radt Elufum , weiche zu Der zeit des Konigs Porienna die baupte 
ade ın Heteurien war. ie if unterſchieden von Chiuſt nuoro, 
einem ſiccken in dem Tofcantfchen , auf einem bügel gegen dein ur · 
forung des Tiberuſſes gelegen. Albers defer, Iral, 

CHLAENA ober Lana, war bey den Griechen und Römern cin 
mantel, den man über die andern (leider warff , um fich vor dem 
wind und kalte zu verwahren. Auch in der trauer yAcate man Kch, 

darein zu büllen. Er ıli von Dem chlamyde zu untericheiden, mocıl 
Ebläna als ein rundes kleid ber den kopff angelcat worden, wie 
wenigfi Servius ſcheinet anzudeuten, oder / (0 man je auch cin dier · 
ecigics fleıp Daraus machen ıwull , weilen es untermerts offen und 
fren war, chlamys aber meıft um den ieid aeichlagen ward , (0 
daß nut etwan ein zipfel Davon binunier bienge. Jervin in Ad. 
4. Feflusın Lana, Auben. & Berrarius de re veltiar, Patifus.* 


CHLAMYS, war. ein obers£leid oder mantel, dergleichen be 
den Griechen und Roͤnern wobl gemeine jolbaten old officier um 
felde trugen 5 biefe ichtete nennten 8 un ihrer fpracht Sagum. Dar 
bero cd dem Ella zu Rom vor eine aroife infolmp andgeleget MArd, 
dah er fich Die frenbeit nahm „mitt dergleichen tleide in der Kadt cine 
ber zu geben; weıl nemlich die Eriegesticidungen, fo mehl als Daß 
tragen der waffen in der ftadt, da alles friedlich fenm folte , auiiert 
der gröften über felbige ſchwebenden Eriegdrgefabr gar nie Darcm 
üblich geweſen. Die Macedonier haben es zuerft aufgebracht, von 
denen c8 zu denen benachbarten Tbeffaliern und NArcadiern; det · 
nach zu den andern Griechen umd Kömern gefommen. E war 
von wolle, doch fo ,_dafder gemeinen folbatcn ıbred gröber, der 
officıer aber etwas fauberer war. Dan findet aber auch , daB 
einige wolluliige Kabſer zu Rom felbiae von glldenem Hüs geirar 
gen. Was die farde anbetririt, fo war es meuleng weiß, wie die 
natürliche farbe der wolle befchyaffen, derer Generalen ihre aber war 
von purpur. Die geialt fommet in alten bilderen fonderlich Dad 
Mercuru oft vor. And i genuf, Dali cd ein geniertes Leid gemes 
fen, fo man nach belichen um den lcıb umfchlagen können _ 
ward gemeiniguch über der rechten achſel mut einer ſchualle uſam· 
men gemacht » Das der Imneke arm damur gantz bedxdt gemein, und 
man denfeiben dareım wickeln, ımd fich alfo akt eines Karls dar» 
mit verwahren fönnen. Xiemmobl folches auch offt ‚woman den 
linden arm , fo wobl als den rechten zu gebrauchen hatte, ald} & 
don Den Eriegsleutben , welche dre fehilde führeten, lediglich un den 
ieid geivictelt wurde, Mau finder auch, dafı die Jäger , ewcchte v 
weıbes»verionen , und finder dergleichen chlamydes getragen. 
Und ein folcher , wiewol alter und verichäbter purpursinantel Mar 
«8 , ben die joldaten unferm and bey feinem Leoben , Ihm ji 
verhönen, angezogen. Man ander auch, daß dergleichen parputı 
mantel von den Romufchen Wäblien gerragen worden. du Freine 
glollar. Sagatıarıs dül. de rubra ]. C, chlamyde, Jen. 1672. Ferra- 
raus & Rubenius de re vet, Pitifeus, * 


CHLOIA, ein feit, ſo zu Athen Der Eereri mit dem junamen 
Ghioe zu ebren um Feübtahe Den 6 Tag des inonats Thargeliomis 96 
balten ward, Daman ıhr einen wider aufopfierte. Mearjias Gtæ · 


cia feriata, 

Eploris / eine npmpbe, welche nach den Heupnifhen fabeln 
mit dem Zevboro fich ſoll Derbenratßet, und von dem ſchen Dit obere 
fie gemalt über Die Dlumen dekommen haben, Der name Eblorid 
foll bernach ım Flora feyn verwandelt worden. Ovud. Fat, Prmeg 
Pantheon mytlucum. 1. Slora. 


Chlumnitʒ oder Clumetz if eine Herrſchafft mit einem peiien 
106 in dem Nöngurägers dei chen 
Feat derer —S Shan, * 


Chmielecius/ | Marlinus ) ein Doftor in der arhner · kunt 
und Profellor zu Baſei, war zu Ludiin in Polen, aus cınem ade 
lichen geſchlecht an. 1559 arbobren, von Jodanne Ehmirlecio 4 
Ehmielnt, und Catharina Sezuca, benden aus dem Rıterfland. 
Nachdem er den grund der latimtät ın (einem valerland gel‘ 

kam er an, 1777 nach Baſel zu einem Bolnıfcben Srenberren F 
Soẽ mosth/ weicher ihm zu fich ın fun pauf aufgenoimmen. DIE 

0) 
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continuirte er feine Aindien, erlangte Die Gradus in Philofophia, und 

promovierte an. 1587 ın Do@torem Medicin«, Zwer sabr bernach 

ward er zu der profefion der Logic , deren er in die zı jabt abge» 

wartet, und an. 1610 ju der Phyfic, von der acadermie Dajelbit Do» 
cırt „ beu welcher er big an fein end verblieben; doch daß er in Dad 
Collegium medicum ı} ommen worden. Er lebte ın einer 
drenfacben ebe, triebe eine ſiarcke praxin medıcam „ fo daß er auch 
a Bılchdifen von Baſel Leib · medicus worden , und bedıenete alle 
honores academicos „ den Decanar ın Phlofophia und Med cina 

effterd, den Rektorat aber zwey mal; fo ward er auch als Lega- 
tus im namen Der univerfität zen malen zu dem Bi von Balel 
abgejandt, Er farb an einem jtecfluß an. 1632, und binterlich von 
feiner eriten ebefrau Ebriftina , Theodor Zwinger, Polyhiltoris, 
tochter einen jobm gleiches namens, welcher auch Medicine Doctor 
und Poliater der fladı Mulhauſen worden , woſeldſt er auch von eis 
ner chren · ſtuſſen zu der andern erboben ward, DIE er da die Burs 
germeiitersftelle erlanget, und an. 1662 gellorben. * 


Chymwielnick / ein von bofg erbanete und nur mit pallifaden ums 
gebene Ntadt ın der Polniichen Landicbafit Vorolien. Sit hegi an 
em anſe Bog an den arängen von Volbonien, Der berupmte 
Felßderr der Cogacken, Boydan Ehmielmiesty, foL von dannen jet 
nen urſorung und nabmen gehadt baben, 


Chmielniesky Amielniesty Chmielinsey oder Chmi ⸗ 
elnicky / mit dein vornamen Bogdan, oder , wie man den eınis 
gen findet, Theodorus , cin febr berünmter General der Gojadten 
un der mitten ded sy feculi. Ermariard von leıbe, ron cınem 
überaus guten natürlichen verliande, dabed fehr verihlagen, kühn 
und taprır , auch nicht gantz uncrfahren in den Atudus und zuföt ⸗ 
derit von einem überaus boben gelte. run war feine nation tehr 
übel zuftieden, dag um das Jabt 1677 der Küng von Poren, Mas 
distaus IV, und der Reichs. adel die von dem Konige Etevbano er · 
iheilte privilenten ib entzieben wollen, auch um fie in Dem daum zu 
balten , an ibren „gänden eine veitung namens Hudat aufführen, 
md ihren General Vauluk nebit andern , fo folcen bau zu der» 
bindern geteachtet , wider Die egebene parole entbaupten layien, 
ingleichen einige ihrer Gerechifchen Lirchen genommen , und viel 
aus ibren mitteln febr Übel tractıret. Dev jolcher beicharenheit 
warfen die Eofacten ıbre augen anf Dieien Ehmelnisty, und 
erwebiten ibm um ſo viel lieber zu ihrem anführer , weil er feibik 
unterfühiedene privat, injurien von den Polen empfangen batte, 
Denn , wieeinige melden, batten ibm dieſe legten und nament» 
fich ein Volniſcher edelmann Zarınskı ſein weid geicbänder , und 
bernach jo wohl ie , ais ibremiehm ermordet; andere jagen, daß 
der Cron Gros Fäbndrich, wegen eines gewiſfen grängelireits, des 
Ebmielniesty kawtegerstochter mır ſchlagen babe jehr udel juriche 
ten fallen 5 wozu andre noch fegen »- daß der bemeldte Cron Groß · 
Fäbndrich wegen einiger freven reden Den Epmielnesto ſeldſt habe 
in fetten und banden gebalten , woraus er aber Durch beydülfie jet» 
ner bftee entlommen, Anfänglich bemächtigte er ich mut einer 
geringen wannſchafft, welche mebrentbeils aus fücbern beitunde, 
Unterfchiedlicher muln und drter auf dem Ruß Nieper/ in der ger 
gend, welche Zonorovien genennet wird; moben er bier und da 
Durch vorzeigung Königlicher fiegel das unwiſſende vol ıbm als 
Einen Gouverneur anzunehmen joll bervogen haben, Der Erons 
Groß Kelöbere fbiekte eine ziemliche anzabl von den geübtellen Cor 
ſacken wider ibn; allein dieſe dereinigien ch mit ıbım , und nothig · 
ten Die menge , ſo dißfals hrein exembel nicht folgen woillen, Wire 
der zurüce zu Echren. Nicht lange detuach ward des Trom Groß · 
Feldberrn ſohn aciktlagen wen ihn die Gofasten , die er bey ich 
batte, gleichfals vertieflen. Hernach zoq Chmuelntety die Tattarn 
on ich,umd erlamgte mit deren bültje cinen abırmalıgen ſieg diichis 
deffowweniger wen er vor den König Wadıssaum 1 viel ebrruccht 
und bochachtung hatte , Ich er unter Der band an einem vergleich 
met idm arbeiten. Als aber derſelde an. 1648 mit tode adgieng, 
wolte er weiter von feiner unterhandlung wırien, ſondern fube fort 
die Coſacken wider die Polen anzufrııchen , brachte auch zu wege, 
daß m Lithauen und Reuffen die dauern einen aufikand Wider Die 
Edelleute erregten. Nachoem ıbım bierauf neue vorktilage geicbeben, 
und er foldie nicht annehmen wollen , erlitten par Kine 1rouppen 
petemal einigen verluſt; allcın er raͤchete jich durch Die eroderum, 

cr ſladt Conftantinow , und eine erichredliche verwultung, Wehe 
che ex an allen orten, wo er nur mit feiner überaus zahlreichen ats 
mee binkam , anrichtete. Die Boinijche armer vermepnte ıpn aufs 
falten; allein fie ward aufs baupt geicblagen. Nach dieſem gieng 

emelniesty vor Lemberg , er jog aber unverrichteter ſachen wie» 
derum ab, und zwar, wie man glaubte , vor eine gewiſe ſumme 
geldes die ibm der Gouverneur anszablen laſſen. Won dat yreng 
er dor Zumokie 3 doch auch Diefer ort befregete fin mit gelde , 
und werl indeſſen der neue König Yobann Eaftınır an ıbn geihrier 
ben batte, fo veriprach er demielden umter geilen bedingungen 
glerkam ‚ und gab nicht nur den bey fich babenden Tartarın, jone 

ern auch dem gröſten theil feiner Eofacten abſchied. Daß er ader 
hierbey Leine rechte gute ablichten batte, gab er dadurch zu ertens 
nen daß er falt zu gleicher zeit mit den Zürden, Zartarn und 
Mokomirern ich in gebeime tractaten eınlıch. Da man ſolches 
entdeckt und ıbn aufs Neue vor cinen tebellen erfiart , beachte er 
wieder eine aus fall zooooo mann beftebende armee auf die beine, 
welcher nichts Defloweniger der Vrintz Wiesnowichy und der Erons 
Groß: Faͤhndrich nur mit 15000 mann entgegen giengen. Die Co · 
ſaclen und Tartaru, welche ſich auf ihte gioſſe menge verlneſſen, 
griffen fie mt Der gröfien wuth an, wurden aber zu ĩ nalen ab» 
geſchlagen. Es geſchahe ſolches ın der gegend von Sharald, und 
eben daſelbſt ſchloſen endlich die Coſacken die Bolmmde troupven 
dermarien ein, Daß ſich felbige zuleigt wurden haben &rgeben mup 
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‚ wenn nicht der Kö hann Gafimir den feinigen tu bülffe 
ne wäre , und den Chmielniesty Dabin gebracht bätte, Daß 
er ich vor ıbrm gedeimütbiget. Bald aber fieng er an , aufs neue 
mit den Morcowitern und Tuͤrcken zu tractıren , beichuldigte dem 
Moldauſchen Füriten bey dem Groß · Suſtan eined bermlichen ver» 
ändmufes mit den Polen , und erklärte ich vor einen Protector der 
Griecpiichen religion. Da er vernabm , daß man ſich in Velen 
wider ibm rüflete , wolle er zwar das anſehen baben / als ob er dem 
legten vergleich zu halten geſonnen wäre , zu welchem ende er auch 
einige von den untubigiien (vermurblich aber vor ıbn ſelbſt allzu · 
mächtigen ) Eofaden emtbanpten lieh 5 alleın er jog im furgem Die 
maſque ab’, und nachdem er veracblidh getrachtet , den König Jos 
bann Eajimir Durch fit in feine bande zu befommen, he er nch 
mit demſelben in ein ireffen ein. Wiewohl ihm num Der Tartar 
Edam mit 30000 mann zu bülffe gekommen war , fo bebtelten dene 
noch die Polen die oderband, Tariar. Cham ließ ihn dierauf 
gefangen ſetzen; ex winie ich aber jo Lüglich aufjufübren , Daß er 
nicht nur fine vorige frenbeit , fondern auch neuen benliand er · 
langte. Der Türckyche Kawter ſelbſt ſchickte chin Durch einen Chiaus 
einen commando · ſab, welcher ıpm zu dem ürlientbum Reuſſen 
ein recht geben folte, Hierauf fuchte er die dercuugung der Por 
len mat den Lubauern zu verbindern, und machte dabey gute deu⸗ 
te, eroberte auch Kıow , wiewol mut ziemlicher verluſt der feinie 
gene Machgebends schloß er einen neuen vergleich mit dem Polnie 
ſchen Groß · gelbdberen , weichen aber nur ſo lang währte, als er 
gu brauchte, Sich wieder zu verſtaͤrcken. In der Moldau und War 
lachen bauſte er jehr übel , meil der Wallachricbe Fürſt feine loch ⸗ 
tee dem ſohn des Chmelniesti verwrochen, weldyes aber ber 
nach nıcht vor fich gegangen, indem bey dem ım Kiow angee 
fielten beplager die Polen einen unvermutbeten eınfal gerban , 
dreje ſtadt geplundert und den Patrıardıen ſo Die che einfegnen 
folen, Davon gefübrer batten. Mit bülfie des bruders von 
dem Tartar · Cham nahm er Graded ein , und verliattete Dafelbit 
feinen leuten groſſe graufamleiten. Nachdem er aber Uſciatim 
vergebens angegriffen und des Königs von Polen anmarſch gebörtr 
retiriete er fich ın_ die Ukraine, Wie weil er im feinen tractaten mit 
den Türen mürte gegangen ſehn, laͤſt fich unter andern Daraus 
ſchueſſen/ Dakdıekeldige einen ordentlichen teibut von ihm gefordert. 
Deut den Tartarn zerfel er wegen einiger (treufereen, womit fie 
etliche ihm gebörige drter incommodirt baten; er vertrug fich aber 
wieder mut idnen/ und brachte es dabın , Daß fie mit Bolen Friede 
erbuelten. Zulegt unterwarff er ſich dem Mokoritifchen Czaar , 
ſchwur ıhm cunen ordentlichen Od , Tarınde din unterschieden deile 
pläße cin (ungeachtet jich viel von feiner natıon befitig dawider fe 
ten ) und half deme am. 164 Emolenste eroderen. —e 
verderdte er es pwat mit den Turcken und Tartarn, bebaupiete aber 
dennoch wider dieſeldige umd wider andre feınde jeine gemalt , biß 
er felbiqe zugleich mut jenem leden endigte, Welches Ieitere ungefehe 
um das jahr 1655 oder nach andern etliche jahr fbatcr, ın einer 
fehlacht , worinnen Die Bobien wider Die Tuͤrcten und Coßaden 
fiegt, exfolat ſeyn ſoll. Einige haben vorgegeben, daß er ıncın 
ſcowiliſches clofter von Gricchirchen Miuncven “aaangen, und vars 
innen geliorben fey. Auner den cigenihafften, welcye anfangs 
von ihim angefübrt worden, bat man ıdın auch folgende beuucicat, 
daß cr der grauſamteit und dem trundt ergeben , fo wol in Itaalde 
als in teligious · fachen ein groffer heuchler / um übrigen aber große 
mautdig und ſedr beredt acwweſen.  Karsors dir memor, Prafeins 


chron. Paflor, Flor, Polon. Lor, Crajo . di Capitan. illuftri p. 
334 ken befchreib, von Pohl. * . E 


Chmielniesty / Georgius ). Feldberr der Gofaden , ein fohn 
es vord.cgevendch Bogdans. Mach dem tode dieſes feines vaterd 
gwedlten ihn die Coßacken an deifen ftatt zu ıbrem oderiten führer; 
da er oeun auch 3 Jahr nach einander mider die Polen commandırte, 
Macpacbends ward cr auf einmal Ichlüftg, ein Caloyer , oder ein 
Griechucher Muͤnch zu werden, Zu ſoichem ende veränderte er füs 
wol jenen namen, als feine Hedung, und machte ſich auf den wei 
in ern zu Kıow befindluches Elolter fich zu begeben Allen auf dicke 
reife ſiel et anfangs den Polen und endlich den Tartarn in Die bäns 
de; da denn die legtern ıbn nach Crimm führten und ihrem Cham 
berebrten. Ein Renegat , welcher ebeinals bey dem alten Bogdan 
Ebmielnieöto gedient, verrierd feinen fand nach eimıger zeit, worauf 
ibn der Cham nach Conftantınopel ſchictte. Dafelbil fverrte man 
thu in das jo genannte ſchloß von den eben thürmen , allwo er etite 
he abr viel elend ausfichen mufte. Dicies bewog ıbn endlich, feis 
ne beireyung zu verſuchen Allcın er beichädigte ĩch daber gar jebr, 
und da man ıhm wicder ertappet, ward er noch vielibärter, als dor · 
bin, gebalten. Das nächitfolgende Jahr 1677 binterbrachre man 
aba / wider alles ſin vermutben , dag ibn die Dutgmannıfe pfore 
te, anfiatt des Doroieusto, zum Feldberrn der Eoßadfen ernennet, 
mit der bedingumg , Da cr dieſe nation wieder auf Türdiiche feıte 
beachte. _ Die wenigfte Coßacien kunten ſich einbilden, daß er der 
wahrdafftige Ehimielntesty wäre. ndeifen jog er Doch 4000 dere 
felben am jich, ſchlug ſich damit an. 678 zu des Öroßrpeziers arme, 
welche wider die Moſcowiter und wider Die hbrige Coßacken zu fele 
de gegangen war , und balff Die ſtadt Ezegrim erobern, Als er ar 
ber noch ın eben demſelben Jahr den bau einer an den ausfluß des 
Driepers neu · angelegten veltung zu bedecken von den Tuͤrcken bes 
feblicht war, gerieth er in ein treifen mit Exırko, dem Oberſien der 
Zapotowiſchen Coßacken, und verlobr Darınnen, nebſt den meiſten 
der einigen, Das leben. Comtanwasıs der new-erifineten Omannı- 
Jibenpferie l. 10, fol, 196, 

Chnin oder Amin cin vefter ort in Eroatien , an den seinen 
von Bomen und Dalmatien , hegt in einer ſedt vortbeilbafften ge · 
gend,und dat ⁊ breite graben, Die von den beyden Allen Eberca und 
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Borifniga gemacht worben. Art. 1649 wurde diefer ort von Foſcolo / 
dem Benctianifchen Generale , eingenommen und dgmoliret. An. 
1652 lief idn der Groß: Vener wieder aufbauen , welcher bi 
den Türcten zu einer reirade gedienet bat , wenn jie etwa ın Dals 
matten oder in andere den Venetianern und Morlacken zufläudige 
Örter ausgeftreiffet haben. Die Benetianer belagerten eınıge Jabre 
dernach diefe vellung mit sooo mann. Weil aber in ermangelung 
ber pferde die foldaten das gefchüm ſeidſt berben fchlenpen muiten, 
und der marſch alfo langfaın fortgeeng , daß die Tuͤrcken unterdefs 
fich um füccues bewerben und im gute derfaſſung fegen Fonten, 
war nicht nur Die belagcrung vergebeng, fondern es wurden auch 
ie Venetiiner von 5000 Türden ım ihrem lager unvermutber ans 
und big uf wenige mann medergernacdht. An. 1684 fot · 
die Morlacken dieſen ort vergedeng auf; am. 1688 aber jollen 
ibn die Benetianer wieder unter ihre botbmäßigkeit befommen bas 
ben. Soniten ıft unter denen bey Diefer ſtadt gelegenen bergen einer 
von ungemeiner höbe, welcher Montvoltza, deſſen thal aber, ſo 
voller jcbönen dörffer it, Zalpolıza genennet wird. Geogr. und 
hilt, befchr, Dalmauiens, P, Cromedr deier. de la Moree, 


Chobar / ein Auf in Chaldda iſt ein arm von dem Eupdrat, 
ben welche der Brepbet Erechicl dad geiichte geiehen,, welches er 
in feiner weiſſagung befchreibet. Laech. 1. v. 1, 


Tbocolocaca , vonden Spaniern Cattro Yirrenna genannt, 
eine ſadt im Peru, ift wegen der über» bergwerde ‚_febr_ berühmt, 
weiche aufeinem derge , der ftets mit febnee dedeckel dt, zu fin 
den , und nur a metlen von Der ſtadt abgelegen ſud. Die ertz · 
fteine , (0 dafelbiüt gefunden werden / baden eine ſinſter · blaue farbe. 
Wenn felbige Elcın getofen find, werden fie in waſſer und aoed · ſil. 
ber er) wodurch der unflath abgeiondert wird ; Darauf wird 
das (über ın langen ſiucken Daraus geſhmoltzen. Dieſe adern find 
nwar nicht ſehr reich, Jedoch ut das filber überaus fein. Man bat 
biel wein in dieſer Ntadt, welcher aus der nachbarthafft dabin ges 
bracht worden, und wegen ber reinen lufit beifer zu gerathen pfiegt 
old an andern orten. Met. hift, nevi orbis, 


Choczim/ febe Chotzim. 

Chodau / Hiſerle von) eine Bräfiche familie in Böhmen, wel · 
he ſchon um das jabr 1040 foriver , und einen berühmten Medi- 
cum bervor gebracht bat, deran. 1161 dev Damabliger contagion 
dem gangen Köngreiche nuͤtzliche dienite geleitet. Ferdinand 
Ernſt von Chodau ‚srenberr von Iſeele war an. 1676 Kapferlicher 
Eammerrarb in Bobmen. Frans und Sıaısmund batten um dieſe 
zeit Die ebre bof edn und cantmet · rechts Benfiger in Boͤhmen ju 
fern. Fobann Anton bekleidele bey den Kavier Leopoldo die fielle 
eines Tammerhertu, und leg fich an.ı 700 von ſeiner ‚ermablimeiner 
Gräfin von Kamberg.fiheiden. Faprvcus itemm, Bohem, VVein- 
garten: Fürlten-fpiegel p. 215. 


Chodriewicz Fiderg Catolus) Graf zu Sttow , Mosc 
und Bychow ein vᷣol aiſcher General, war ein john Jodannis Edod · 
tiewicz, Taſicuans zu Wilna und Ober Marıchalis von Lithauen, 
Der aus einem alten geichlechte ent ſoroſſen und der Chriſſinaͤ 
rovid,des Wonwoden zu Crackau berrt Foeromsty tochter. Bey 
der ftreitigen wahl eines Königs an. 1487 bielt er es mt Der partbey 
der Zworomwöter , welche Marımıllanum, Exg: og von Deitere 
reich,erweblten, der aber aut. 1788 von ber andern partbeu, die Eis 
—— 11 ermeblet , geſchlagen und gefangen wurde. Hierauf 
gie er an. 1600 in dem kriege zwiſthen den Voblen und AUonwos 
den in der Wallachen ; wie auch in folgenden jabren in Yiefland wis 
der die Schweden unter dem Reiche: Keldberen Zammeısto, proben 
feiner tapfferkeit ab ward auch an. 1607 auf dem BolnifihenKeiche 
tage zum Adminiftrator von Liedand und Feldberru wider die 
Fancen gemacht/woranfer die Schweden a. 1604 bey Weiſſen⸗ 
ein ſchiug und ihnen Derpt wegnabın. Yin folgenden jahre wurs 
de ermach derm tode des Juͤrſien Chriſtoph Radzwils Grog» Felde 
dere im Yirbauen. An. 1605 jog er zum entjag der von den Schwe · 
den belagerten ſadt Riga, und befochte wider fie den 18 ent. bey 
Kıechbolin eine vollkommene victorie. Als aber einige umrube in 
dem Polnifchen Reiche felbit entliand,berieff ihn der König zurüche, 
da er sich denn den 26 jum. an. 1607 beu der ſchlacht / Darınnen der 
Könıg wider den Prang Janus Radziwil und den Worwoden Nico · 
laum Zebeszdonsts ben Guſo Die oberhand debieit mut befand. Uns 
terdeifen batten die Schweden qute vrogteſſen ın Lieſ and gemai 
dadin er fich an. 1608 wiederum begab,und Bernau eroberte. Mi 
diefem folte er aufbefebl des Kömas wider Mokau zu felde geben, 
welches er auch an. 1611 that; weul aber Jacob Poͤtozti it wol 
teden war, daß er ibm mar vorae zogen MOrden, wurde un dieſem 
löjuge wenig verrichtet. Er ſchlug zwar unwei der ſtadt Moſtau 
eine ziemliche anzahl Reunfen,Tonte doch nicht verbinden, Daß 
nicht dieſe dadt und fchloß wiederum im ıbre bände gerietb. Un. 
1617 arena er mit einer nenen arınce nach Moſcau im den Pringen 
Uladısiaum auf den Moſcowitiſchen thron An ſchen; da er denn cınte 
ge örter bewrang und an. #618 Die ſtadt Moſt au delagerte 5 auein 
weil fein fuccurs aus Pole macholgte, muſte er im einen fılle» 
fand der warfen willigen, welcher den 14 Dec. an. 1618 geichloijen 
wurde. - Bald Darauf muſie er auch eine vrobe feiner taptferleit ın 
dem Türduchen kriege ablegen ; fintemal an. 1620 der Wolnifche 
Reichs. Feldvere Stamslaus Zolkicwsty bev Jckoravon den Türe 
en umd Tartarn einesgeojle mederlage erlitten; worauf dem Ebod» 
Newie das commando der arınee wider Die „Türen anvertratet 
wurde. Mun war der Türe Kavfer Oſman mit aller feıner 
macht angefommmen , welchen aber Dieser General durch unters 
fehredene teren und ſcharmimel groſſen abbruch that; wiewobl 
er Deu Dieter verrichtung in dem layer erfrandfte, und tich Daber 


auf das jcplob Ehozum mufig brungen laſſen, 1wefelbft ex den 14 
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feot, an 1621 geflorben. Er war einer der gröften Generale zu ſei ⸗ 
ner zeit; bannenbero auch zu Rom ın der Mediceiſchen garten fir 
ne ſiatue unter die tapfteriten beiden iſt geist worden. Et batte 2 
jemablinnen , die crue war Sophia, Mielcli ded Wopmoden von 
olten tochter , Sumonis, Hertogs zu Shupto wittwe; die 
andere Alerandei , Herzogs au Olrorog. tochter. Aus der eriien 
ebe hat et einen fohn und tochter gezeuget, daven der fohn frübjeie 
tig geitorben , umd dieſes deruͤhmte geichlecht acentiger bat; bie 
—* Be aber ift an ren — — — 
[ch ‚Beryognbum ubanen ‚verbeyratpet worden. Jabies 
—— Chotimenlis belli l.a. p. II5. Köbiereichi in — 
Uladislai * se — 10 p.810, he Polo- 
nus t. i. /f. fchaubühne I, 2, 3,4, 5,95 fofinger in den 
merckwürdigk, Tec. 17. en 


CHOENIKX, war ein maaß , dad den 48 theil von medimno, 
ober anderthalben fextarium Arucum bielt. Man rechnete, daf 
fo viel Frucht genug wäre pur täglıchen nabrung eines menfchen ; 
dabero auch die ſes wiang von den Griechen insgemein wungerensir 
genennet wurde , auch Die leibeigene Enechte fo vielfür ihre — — 
vortion empfiengen. Pribagoras bat ein ſorichwort gebabt: fuper 
chenice ne fedeas, darüder Die gelcbrien vieles geichrieben, ader 
fich Darüber nıcht vereinigen können wiewohl am wahrihemliche 
ften iſt, man bade damut wollen andeuten, Daß ſich ein menſch 
desivegen mie ſole Dem minſiagang ergeben, wann er fchon wıne 
heiß und mahrung gewiß vor fich zu feben meune , jondern Dannod) 
u arbeiten und eiwas zu verdienen ſuchen mürfe.Stuckns ant. conr, 

itafius, ® 


Choerilus, ein Griechiſcher Vost,gebürtigvon Samos, oder 
wie andere wollen, von Haltcarnafjus , defchrieb in verkm den ficar 
welchen die Arbenienier wider Tetrem erbalten 5 welches gedichte 
den Atbemenicen jo wohl gefallen, daß fie ihm für keglichen vers cıe 
nen fübernen ſNater gaben, jo nach unferer beufigen min ungerche 
einen balben ſpecies · thalet machet / umd veroröneten / dab <8 ale 
jabre mit des Homerı jenen öffentlich jolte abaeleſen werden. Chor 
rilus farb am dem bofe des Königs Archelai von Macedonen, we · 
‚her in Der 87 olump. zu regieren angefangen. Sind, Guraid, de 
poct, Mean bibl, gr. * > 


Eboerilus, ein tragddien · ſchreiber von Athen, verfertigte 
150 chausfpicle,umd bebielt 13 mal den prob. Era unterichieden 
von eincm andern Poeten dieſes namens, welcher bep dem Kprantro 
wohl gelitten war wie auch von einem andern, melcher unter Der ze» 
gierung Alerandri M, lebte,umd fer fhlimme verje machte. Hota · 
tus comfimdart Diefen mit dem Choͤtilo von Samos, Zararl, 2 ep.i. 
Cartius 1, 8, Susdas. Goraldus de poet, &c, 


Choes / ficbe Antbefteria, 


boga/ cine ftadt in der provintz Tanſi in China nahe bey dem 
Rufe 5, allwo eine wunderbare brücke zu finden , die nur eintu 
ſchwidbogen bat, und Die 2 groffen berge , welche an benden ſtuen 
des gedachten waſſers/ fo Der gelbe ug genennel wird, hiege, 
leich ſam zufammen füge. ie ıfl 660 füß lang , und über 700 
ht boch / wannenbero ic von den Chineſern die Rienende brüde ge» 
menret wird, weil es ſcheinet, ald ob fie in der luft ſchwebic. 
Kırcheri China. Newbyfi China c. 11. 


Eboifeul, ift ein altes und adeliches gefblecht in Frandreich 
deſſen ftammsvater Rainerius I Herr von Ehoikul geiweiin , der 
am. 1060 und 80 geledet, ımd daraus in dem meuern zeiten ſonder. 
derlich berühmt geweſen, Fridericus 1 von Choiſcul Hert von Trase 
kin und Dierfis,ein fobn RNicolai von Choiſcul welchet der den gon⸗ 
gen Kudovico XlIl und Franciſto I in dieniten gefanden, und wo. 
3537 veritorben. Fridericus I kam der dem Könige Carolo IX ın 
treich anieben „ biteb aber in ſeinen beiien jahren in der fählacit 
bev Farnacan. 1569. eine 2 ſoͤbne Carolus und — 11 
planten das geichlechte weiter fort „ und warscner Marſchal von 
Franckreich,von welchem bernach beionders. Er hinterließ Fran 
cfcum von Cborfeul, Marquis von Wradlin, Greneral - Lieutenant 
im gouvernement Champagne, datt. 1&go im 78jabre feines ale 
terd obme männliche erben farb. Fridericus J1 vom Cboiſtul uns 
de Graf von Peifid, Baron von Ghutrn , Nrtter des Kömalıcın 
ordens und General - Lieutenant Ber leid;ien reuteren von Frand · 
reich. ‚Er richtete eine eiacue Ime auf, umd zeugte unter andern 
auch Eätarcım , vomdem gleich 1080, und Fridericum It, Grafen 
von Helle, Gouverneur von Veihune Capiram der garde und er 
fien Gammer- Seren des verflorienen Gallonis , von Dre 
land. Sein ſobn Feidericus IV ftardaan. 1667 ‚und binterlich une 
tersdyiedene Einder , barunter der ältefle john zu merden, Galo 

obannes Haptılla von Eboweul, Graf von Hofiel, Marquis von 

vadlın, General- Lieutenant in Cbampasıte , Gouverneur det 
fadı Trobes und Feld» Marfchall der Kömglichen armer , welcher 
fich mut Marta rancılka , des vorgedachten, (prancifit, 
Marquis von Wrasim tochter vermäblet.  Cäfar , Ha 
tzog von Choikul, Marfchall von randreich, vorhin ge 
nannten Friderici IT Älterer bruder, von welcher in dem folgen» 
den artıcul ‚ (hard den 23 Dec. an. 3675, und feine gemablm Colum · 
bina Ebarron , German Seren von 5. Ange tochter , Den 26 Jällı 
am, 1681, nachdem fie unterjebiedene Einder zur welt gebracht; dat · 
unter Cäsar Auguftus fuccedirt, Er ill Sa von Eboifeul , Pair 
von Frandreich General-Lieutenant der Königlich arınee » Ru⸗ 
ter. des ordens vom 9. Gei und Graf von Vieſſis. An. 1681 ber» 
mäblte er fic mit Louiſe Gabriele dela Baume le Blanc, Fran 
cıcı Marquis von Baliere tochter; ald aber fülbige an. 1698 at 
fiorben » um folgenden jahre mit der wittwe des_Prähdenten gen 
kart. Alexandet von Choiſcui, Graf von Plejis , Be 
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fein älterer bruder, wurde den 14 un. am. 1672 ben erober 
m itadt Arnheim durch einen canon » ſchuß gerödter, einen 
(od binterlaffend, namens Cdfar Auguftum , Hergog von Ehois 
‚ welcher ebenfald ın der belagerung Yugemburg an. 1684 dlıed. 
an du Marechal de Piellis, Zausm. Gedefroy & Anjei- 
—— des offic, de la Cours du Cbefne, Imbef, gencal, 
ifeuly ( EAfar ) Hertzog von Eboifeul, Pair und Marfchall 
et Cie von Pileis Yraslım , Ritter der Königlichen 
orden, Gouverneur des Bıfthumd Toul, Oberaufieber des Rönts 
glichen haufes und eriter Kammer Herr, war ein john Fridericı 1, 
und wurde bey dem Daupdiu Ludodico XI IN erzogen Non jeiner 
Jugend an that er jich um Eriege bervor , umd fochte an. 1622 als 
‚Dperiter über ein vegimene zu fuß in den belagerungen von ð. Jean 
d’ Angel, Elerac und den andern felbigen Jabrd , wie auch ın den 
folgenden jahren in waͤhrendem kriege wider Die Hugenotten. Als er 
an, 1627 ın Jialien gegangen , befand er fich bey dem angrife des 
palled Sufaund als er wieder in Franckteich kam, bey der belages 
zung Brivas und bey andern wichtigen orcafionen. Weil aber jein 
zegument wieder in Italien geſchickt wurde, und er daſſelbe jeder» 
zeit felbit commanditre , fo Loat ex fich in der delagerung Pignerol, 
an den gefechten bev Veilane, Garignano am Po, und an. 1630 
bey dem audern füccurs der lade Cafal hervor. Hierauf ſchidte 
ibn der bof ald Abgerandten an die Jraliänsjchen ürlien, Frieden zu 
machen 5 und beenach befand er lic) wieder in Drermont, Er wohne 
te auch ald Feld Dariihail der deiagerung von Valenza am Po, 
dem gefechte ben Dem Teiinan. 1636, der jylacht bey Momaudan 
an. 1637, und allen wichtigen actionen ın den folgenden jahten bey / 
fonderiich «it, 1640 der ſchlacht bey Turin , und Der eroderung fels 
iger itadt , Davon er Gouverneur wurde. Das jahr darauf ber 
frevete er Foſſano von der belagerung und euclich, nachoem er 
als General-Lieurenant von Italien derſchiedene pläge dig aufs Jahr 
1645 WEggenommmen , ſo wurde er in atalomıen gefhidt, da ır 
den 18 may die ſtadt Kores enportirte , und den folgendın 20 jun. 
von dem Könige den Marfchall · tab bekam, Nach dieiem 444 

er widerum ut dem Mar ſchall von Meillerade in Italien/ woſelb 
ecan. 1646 Vomdins und Vortolongone eroderte , ar. 1648 De 
Marquis von Caracena bey Eremona den 3o jun. (chlug , und den 
got. dieje ſtadi entjegte. Nach jeıner zurücktumft im Franctreich 
machte idn der X an. 1649 zum Hofincifler Bed Here 
8 von Orleans m folgenden yahre wiederjegte er lich 
progreilen des Erg Dergogs Leoboldi von Detierreich ‚ welcher 
big an Den Auf Aume gernter war , ficcurriete Guiſe, nabın Res 
tbel wieder eın, umd gewann dem 13 Dec. Die ſwiachi bey Sommepy 
fonft Die ſchlacht bey Retpel genannt. An 1613 eroberte er v. Mer 
mebould , und leitete darauf noch andere wichtige Dienite. An. 
1662 machte iha der König jean Ritter jener oröcn, und an. 1665 
> Hergoge und Par von Choiſe ui, nachdem er ihn das jahr vor 
wach Ftalien, die armee zu commandıren ‚und einige impor- 
tanıe gejcpärfte ausjurichten , geſchicki hatte, Er war auch ſthon 
Bienne ın Daupbine angefommen.als du der König , der Durch 
en ſrieden zu Piſa Jatisfachıon belomen, wieder zutuckẽ berief. An. 
1670 beuleitete er vie Hergogin vou Orleans ua Eugelland , da 
ihn der König ehr wertp hielt, und als nach ſelbiges Jade dieſe Bruns 
ſtard, trug ihm der Herkog vom Otleans an, eine bedratd 
mit Coarlotte Eifaberb, des Chutfurſten von ver Pralg Carl Yuds 
wigs tochrer ; zu ſchlieſſen, welche auch den 25 Dec. an. 1671 volle 
ogen wure, Endilich dard der Heryog von Eboteul ım ſeinem 

pallait zu Paris deu 23 Dec. an. 1675. 


Choiſeul/ (Earolus ) Marſchall von Frandreidh, Marquis 
bon Deusun, Graf von Ebawıgnon, Ic. wat ein ſobn ‚sriderica 1 und 
machte ich ın den inneruchen kriegen Des 16 teculı verubnt, befand 
ſich bey der beiagerung Fere an, 1580, und ben der von daris an, 
3589,1vIe auch bey andern begevenbeiten. Henricus IV gab ıbım 
Das gouvernement von Troves , ernennete om zum Lieutenant im 
Evampagne, und machte ihn zum Hauvtmanu ver eriien compa- 
ge feiner garde , wie auchan. 1595 zum Ritter feiner orden z Lud · 
wig XILI aber an. 1619 zum Marıchall von grande und Gou- 
verneur von Zamtonge uud Pars d’ Auns. Unserdeijen commane 
ditte ee die Königlichen arıneen bev Ten belagerungen von 8. Jean 
@ Angeli, Montaudan, ıc. Er diente auch noch ferner in dem 
triege wider die Proteſtirenden / und tard Den ı febr. an. 2626 Im 
63 Jahre (eines alters. 


Epotier, (Fobannes &) aus dem alten adelichen gefchlechte der 
zer vonSurlet,ivard im jahr 1577 den 14 Jan. zu Küttich gedodren, 
und legte ich nachgebends zu Loden auf Die rechte, und zugleich uns 
ter der anführung Lwſit, auf die geſchichte und alterbumer, Zu Dre 
leans ward er Doctor, und gleng Darauf nach Kom, wo ẽt aus 
lo V befannt wurde, Als er von da nach Luttıch zurück gefchret 
war, ward er Canonicus , anfangs zu 5. Daul, nachgeheuds in 
der catbedral» Eiche zu 8. Yambert, und welllicher Abe zu Biſct 
mie er denn auch von Dafigem Brchoffe zum Kath und Vicano ge- 
nerali in fpirieualibus beitellet wurde. Seine politiichen und jurie 
ſtiſchen Känıtiten find belandt geuung, worunter folgende Die dor⸗ 
mebmien: eſaurus aphot iſmorum polucorum ; tr, de legato; 
de permurationibus beneficıorum ; commentaria in gloflemata Al- 
phonfi Soro ; vindicix libertatis ecekliafticz. Ge bruder Eraß 
mus von Cbofier, der an. 1569 ju Lüttich gebopren,, und Daseldit 
an. 1625 Wieder verliorben , ui nacht minder em gerchpickter Techtes 
gelebrter geweien , von dem wir einen tr. de juri.dxuone ordınari 
inexemtos, & comm. ab ordınana one it, de advocanıs 
texdalibushaben, Amdrex in bibl, Belg, Swersbis Athen, 


Cholet / ( Johannes ) cin ſohn des Ritters Dubart, Herrn 
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von Nointel in Be⸗ . Er brachte fich durch feine meriten des · 
geltalt empor , Daß na er Canonicus zu Beaudard geweſen, 
er von Martins IV den 23 merk an. 1281 zum Gardınal gensacht, 
und m wichtigen gefbäfften gebraucht wurde. Er Hard din 2 aug. 
an. 1292, und bat zu varis das collegium geſtifflei , welches vom 
ibm den namen führet. Nangss de geit. Phil. Lese mem, de Beauv. 
Frıfin Gall, purp, Aubery Kin, desCard. &c. 


Cholinus/ fonfen Epöli , (Vetrus) gebürtig von Zug in der 
Schweitz / auch in ſprachen und andern mijienfbafiten wohl erfabe 
ten ; ware nicht Profetlor, fondern Provifor der Lateınıichen fchule 
zu Zürich, im 16 feculo, (Er bat die canoniſchen bücher dee alten 
teifaments mit geoffern Reiffe und confertrung vieler codicum in jiete 
lich lateım überfegt ; ſiard aber Dentelben ta, da dieſes werck in der 
buchdructeren fertig worden, an. 1542. Eonfl bat er auch an,ıs4r 
ein in und —— al Pin gegeben. umd au 
andere jchri verferliget. 'neri bibl, Pantaieen, Helden! 
3.p.231. Gefn, & Hutting. bibl, & Bezx Icon, * 


Cholmtill / febe Itolmtill. 


Cholmondley oder Cholmley / it eine alte Herrſchafft mit 
einem anfebnlichen vallaſ und darzu gebörigen fchönen idiet gar⸗ 
ten, wie auch andern gärzen, in Der Engellaͤndiſchen vroving 
Cheshire in Brortom Hundred. Es fchreibt ich Davon eıne vornche 
me, und nicht weniger wegen ıbres altertbumg ‚ als wegen grofier 
würden und_alliangen berühmte familie in Engelland / Deren 
altdereit zu Wilbelmt I zeiten , mit dem namen Kalmundeler oder 
Eelemimdele, meldung geſchiehet. Ste bat einerien urforung mit 
denen Eyertond, Grafen von Bridbgewater , indem dieſe Iegtere 
von Phılıppo, einem john Davıds, repberrn von Malpas jene 
aber von? ©, einen john Wildelm , Frevhertn von Malpad, 
ihren ftamın berfübren. Des jeytbefagten Koberti fobn war der 
Ritter Hugo von Cholmondiey , ivelchet in Der obgemeldten Hert ⸗ 
ſcafft jenen fig genommen, und eine blübende nachkommenfchafft 
nach fich gelallen , von deren unterfchiedenen jiweigen fonderlich die 
Ebolmondieus von Whuby ın Dorksbire , und die von Vale Kopal 
a Chesdite zu mercen find, Hugo Ebolmendiey, eın urendel Kor 
berti, Deren von Ebolmondiey , welcher legtere Elifaberh , eine 
tochter Bilberti, Lords Talbot, gebenratbet hatte , befand jich an. 
1545 bey der erpedition wider Schottland,und ward damals zu Lıth 
zum Ritter geſchlagen. Nachgedendd gelangte er zu der würde eis 
nes Vce präudenten von Dem Kath der Königin Elfe ; gleiche 
wie bingegen ſein bruder , Randal , unter Eduardo VI Königlu 
Anwald und der jeant at Law, unterder Konigin Maria aber 
corder von London, geweſen war. Hugo farb an. 1598, und I 
aus feiner erjten che mu Anna, einer Tochter Georgi Dorm 
von Malpas , eine tochter , Franciucam / welche Toomam Wilbros 
bar von AWoodeu bepratbete, und Hugonem. Diefer ward Rılter, 
und lief bey Dämpfung der in dem mordlichen theıl von Engelland 
entitandenen redellion mit 130 mann, welche er yu ſoichem ende 
auf Die beine gebracht , fich gebrauchen. Von Maria, eıner toch⸗ 
ter und erdin Kbrutopbori Holfordo vom Holford , hinterließ er 1) 
Kobertum, ſeinen unmettelbaren nachfolger; 2) Hugonem Jebi· 
gebachten ſeines brubers nachfolger; 3) —8 welcher die beute 
tige Iuue derer Eholmondieys von Balı Royal gedifitetz 4) Mar 
zum, verbepratbet an den Kıtter Georgium Balverley ; 5) Letticen, 
verbegraipet an den Yaronct, Richard Grofvenor ; 6 grancıkam, 
verbepraret an Perrum , Baron von Kınderton Robertus, der 
aͤlleſte, ward den 29 ıum. an. 1674 zum Varoner gemacht. Hernachz 
weil er vor des Koͤnigs Earoli I interetle, bey den innerlichen une 
Fuben, febr viel geiban und gelitten batte , fd erbub ıbm derfelbe 
dem ı fept. an, 1645 (nachdem er ihn fchon vor her zum Dice Gras 
fen Chomondied von Keilıs ın Itrland erttärt batte ) zum Baron 
des Königreichs Engelland, mut dem titul eincd Lords Eholmonde 
len von Wiche · Malband , indgemein Mamphvich genannt, umd 
den s matt. an, 1646 zum Grafen von Leimbſicr ın Jreland, Er 
bevrathete Katharınam , eine tochter Johannis, Lords Etanbope 
von + Narb aber an. 1659 Ohne binterlajfung einiger Icio 
besserben. Hierauf wurden die vordefagten würden comtunusrt und 
vermebrt im der nachkommenſchafft feines bruders Hugonis , weis 
er Mariam / eine tochter Johann Bodvilles vonBodvie in Northe 
Wales, beyrardete, und nedit andern Endern , Robertum mıt ihe 
gm Diejer ward von dem Könige Earolo II zum Vice · Grafen 

bolmondiep von Kellis ın — ‚und zeugte mit (he 
fabeth, ‚einer tochter Georgũ Eradods von Eardıve e Eine 
der 1 ) Hugonen, welcher den zo apt. an, 1689 zum Lord Chol⸗ 
mondky von Namptwich, und den 27 dec. am. 1706 jum Diec · 
Grafen Malpas ‚wie auch jum Grafen von Eholmondiey gemacht 
wurde. Darneden kam er zu der bedienung eined Schagimeilterg 
von der Königlichen bofitabt , eines mitglieds von dem Königlichen 
gebeumden Katd, eines Lord · Lieutenants von Norid · Wales und 
von Ehesdire, uigleichen cined Gouverneurs von dem jchlof zu Eher 
ſtet. 2) Georgunn, welcher a. 1709 General- Lieutenant don 
ben Engiiſchen armen, Dbrifter von dem erſten trupp der grana- 
dier-garde und Gouverneur don Gradeſend, wie auch vom dem fort 
Tuldurg, war. Mit Elfaberb, einer tochter des Hollandiſchen Ges 
neral» geld» Mariyaus von Diverkerk, Henrict von Nasfau, hat er 
Georgum, Jacodum / Henriellam und Elyaberbam, gezeugt, Die 
ſchweſiet der Iegtgedachten begden, Eladerh , it an Johannem 
Egerton von Eyerton und Dlton verbeyratvet worden. Heyiym's 
beip o Engl, hiltory p 265, Peerage sy Kugl. I. p. 37% 


Chomentovoki / eine adeliche fanulie in Polen welche ihre 
jäter in der Woymwodfchafft Sendomir ım der gegend Vislicza ber 
net, und aus dem alten adelichen Jauft Digingow heriiammts 
daͤhero fie auch König Sigismundus I, ın Dem diplomate * 
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er ihr wegen! der trengeleifteten dienſte unterfehiedene güter hend, 
vn von Ehomentow nennt. Pen namen a aber 
bat fie von ihrem NRitterfige Chomeniorw erhalten. Zuerit wird 
Sianislaus wiewohl ohne benennung Der zeit angeführt , welcher, 
Nachdem er dem vaterlande getreue Dienfk geleitet, ſeinen fi in 
Reuffen genommen. Nachgebends bat fi Dartın zu zeiten Kd⸗ 
nigs Stepbani im zuge vor Dankıq betandt gemacht. Ein ande» 
zer dieſes mamend ift ald Dolnticher General an. 1620 in einer 
ſchlacht in der Wallachey geblieben , und bat einen john Sterbar 
num binterkaffen,, der fich im Eriege im Preuffen wider die Schwer 
den umd machgebends wider die Rebellitche Coſacken betannt ges 
macht. Yacod, Caſtelau von Ezecbe, und Martin, Worwode von 
ae 1705 — — mins 
ſchrieben ; der Ieı an.ızı2 Poluiſe roß · Geſandter an die 
Ottomanniſche pforte worden Okolskı orb, Pol.t, 2. 


Chomotow / eine alte mittelmäfige ſtadt in Böhmen, im 
Saper krepfe , gegen Meilten zu, auf einem fruchtbaren boden ge» 
kegen, um welche gegend cd qute glaun gruben giebt. A. 1427 
wurde Diefer ort von Zıska , der Hufiten General, mit ſturin eco» 
bert, und an den einwohnern viel graufamkeit ausgeübet. Ebemals 
gebörte er dem Teutichen orden , bernach Denen Caſta und Werte 
mil, ft aber auſcho eine Könialiche ſigdt. Die Jefuten haben ein 
oollegum und feminarium allda. Das ebemalige ſchloß ift nun · 
mebro zum rarbbauf daſelbſt gemadt worden. Zeven, t es 
Boh, [M 21. Balbn, milcell, dee, 1. 1.3. 6,7. $.3. P. 74. Fogten 
jerzel, Böm. p. 88. 

Chonad / fiebe Cſanad. 

Chonodemar / einer von den 7 Teutſchen oder Alamannifchen 
Königen , welche unter ded Kanfers Konitantıni reguerung ın Bale 
lien emfielen, und zwar der erfte und vornehmite Darumter, wel · 
her die übrige das gröfte anfcben gelaifen zu baben ſcheinen. Er 
batte eine jeitlana guten fortgang ,_fchluge Decentium , welchem 
fein bruder, der aufaeworfiene Kanfer Magnentus, theil am Reich 

‚geben, und Die würde eines Cxlaris bengeleget hatte, aus dem 

1d; nabme viele ſaͤdie ein, die er meiſt plünderte , und vers 

ete ; und tbate foniten in Gallien weit und breit groſſcn ſchaden. 
Er ward aber zulegt ſamt den übrigen 6 Wamannuichen Fürlien von 
gillano dm einer groſſen ſchlacht bev Strafburg geichlagen ; auf 
Rucht gefangen an. 357, und dem Kapſer Gonftantıno nach 
Kom geiandt , allwo er noch ziemlich wohl gehalten ward , und 
nach einiger zeit an der lattucht ſtatb. Amm, Mircelin, 1, 10, 
Eusrog.\. 10. Zofimus iz. * 


Chopin oder Choppin / (Renatus ) einer der berühmtefich 
Mechrsgelebrten in Frankreich ju ſeiner zeit , war in dem Erechfpiel 
Bailleulin Anjou an, 1537 gebobren , und practitirte lange zeit im 
parlamente zu Varıs, bernach aber er ſchien er nicht mebr in gerich» 
ten, fondeen wurde zu baufe vom den mwichtigften recht6-fachen um 
rath gefraact. Er hat einen vortrefftichen ger, groſſe gelebt ſam · 
keit, und ein mehr ald menichliches aedächtnig beſeſſen. Er der · 
fertigte auch unterſchiedene buder , ais politiam facram ; monatti- 
con, I. de jure canobitarım ; de Andium legibus municipalibus ; 
de privilegüis prediorum; de domanio Francıx ; de civılibus Pari- 
fiorum moribus, umd viele andere tractate , welche in 6 Laleini · 
ſchen vol, in fol, und in Franhzoſiſchen zufummen aefafet find. 
Er ftarb fat 69 jabr alt zu Parıd, als er ſich deu fein ſchneiden 
htef , den zo jan. an. 1606 , und noch bey lebzcıten Lie ebre gcbadt, 
Dap feine bücher ad decilionem caufarum in judıcns allegiret worden. 

. Maine bibl, France. 7hwm, & Teifier. Sammartb, elog, l. 5. 
Beyerlinkinchron, Mijlx ın elog. Biblioch, hift, des auteurs 
droit par Jemen t, 1, 

CHORAGI , waren zu Atben acwiſſe vornehme und reiche leu · 
te, welche die aufficht uͤder Die ichaurptele batten , und mebren» 
tbeils ein groffe : teil von ihrem vermögen darauf wandten , um 
dadurch fich ben dem volck beliebt zu machen. Gleich wie aber vers 
ſchiedene arten von choris waren / alfo auch von choragis. Denn 
man findet Choragos pyrrhichiftarum „ chori virilis „ puenilis & cy- 
elü, Are vornebinite forge beland darinn, daß fie den muſſcan · 
ten tichtige , und die flunme Aärctende fpeifen, oder auch Darzu 
dienende medicamenten anfchaffeten. Smgegen batten fie auch Die 
ebre , daß, wenm fich ihr chot in dem felle Bacht / Dionpfia ges 
mannt , wohl bielt, fie einen giudenen drepfuf bekamen, und jel» 
bigen dem Baccho mit groſſen ceremoniert confecrieen fonten. Die 
Choragi puerorum muften über 40 jabe alt ſeyn , umd befchten 
die ſchulen/ daß die finder wohl erzogen wurden. Hernach beift 
auch Choragus überhaupt derienige , Der Die zudenen ſchau · ſpielen 

‚eböriae fachen berbey ſchaffen mufle. Poflelus de republ, Athen. 
Vnlengerns detheatro 2, 15. Pitifus, 

CHORAGIUM, fo ward genannt 1) der vorratb der lleidern 
und andern geräthe, Den man bey den Khausipielen brauchte, 2) 
der ort, wofolcher verwabret ward , 3) eine leich · proceſſion, die 
man den yungfern bıelt , weil ein ganzer chor von jungſern mit» 
giengen. Gutberius de jare man, Prrjcus, 

Choraſan / fiebe Corafan. 

CHORAULA,, fo dieſſen Die , welche beu der comödie nebft 
dem chor mir blieien. Hernach fonderten fie lich von der comödıe 
ab, umd heiten fich abfonderlich mit dem cher auf beim thearro 
bören. Bilengerus de thearo. Pigmorius de fervis p, 150, Pi- 
wlus. 

orebus / ein Atbenienfer , welcher die kunſt, irdene töpffe 
w Eoore erfunden bat. Esılt aber ungewiß / zu was für einer zeit 
er geleber habe, fiche Lorobus. Zum 7 © 76. 


cho 
 CHOREPISCOPI oder ToorsBinhäfk, wurden norzeite 
diejenigen genennet »_ welche an ftatt der Wircböfe auf dem lande in 
den börtern oder Möflern gottesdienit bielsen ; ſcheihen auch in de⸗ 
nen erſten umd Ältejten jeıtcn , Da der untericheid ywilchen den Bir 
öffen und Presbyteris noch nicht fo groß war, würdliche Bis 
höre aufm laude und üder gewirie Lörffer , tie beut zu tage 
die Janbspfarrerz geweſen zu ſeyn. Es gedendet ihrer das erite Mir 
caͤnſche Conciium , foan. 325 gebalten worden, und das an. 314 
zu Ancgra gehaltene Concilum nennet fe Epifcoporum vicarios , 
mwannendero einige Dafür halten , daß die Chot · kpaſcop und Archi- 
FR —— 
igweilen ber Chor · B ame verrichtet. 

fie ın den canonibus des Nicanııchen Concilu von Fed untere 
ſchieden zu werden , ald worinnen gemeldet wird, daß Die Archi- 
Siaconi und Ebor-Biichöffe gleichſam die bände und Aıgel wären , 
deren fich die Biſc zu geſchwinder verrichtung ihres amtes auf 
dem lande gebrauchten, Im übrigen waren die Ebor-Bichöffe 
über Die Priefter , ober batien doch zum menigiien auf den Concı- 
kis ıbre ftelle nebst den Bılchöffen , wiewol fe ‚ wensaft nach dem 
Nıcänifchen Concilio , never einen Buicböfflichen tıtul noch ig hate 
ten. Das zu Meo,Cäjarca an. 313 gebaitene Concilium meldet, 
daß fie Ebruitt 72 Jünger rebraͤſenitret/ welches jeiget, dak it uns 
ter den Bilcböffen geweſen fon, als welche für der Kpolicl nach ⸗ 
folger gehalten wurden. Go bemercen auch einige, daf lie feine 
Biſchoͤffliche gewalt gebadt, aldj. €. Wriciter oder Diaconos ju 
ordiniren , ſondern fie haben nur dörffen Subdiaconos machen, weh 
ches einer von den togenannten ordınibus minoribus war; umd 
wenn die kirchen · hiſſorie meldet , daB fie ptieſter ordınırc , fie 
co zu verſtehen, daß Dieienigen , welche dergleichen geiban, tech⸗ 
te Bıfchörfe , aus ihrer Dröces aber mit gewalt vertrieben geiveren, 
und nachachende von andern für Chor · Biſchoffe gebraucht worden; 
fo aber weder dißber Elar erwieſch alt, noch anch von denen, mels 
che den Biſchoͤff nchen gewalt in der Alteften Eechen nacht auf dem 
fuß erfennen wollen, daranf er anjego tt, jugelianden wird. Imbit 
Leo lieh dieſe würde untergeben , vote aus Karoli capularibus zu 
erfeben ; jedoch ul in verichiedenen Eirchen , ſouderlich zu Trier und 
Eötin , diefer name noch beut zu tage geeräuchih und an ander 
„orten verrichten einige der EborsBuichöffe amt ohne folchen tıtul ald 
Vicarii , welche in cınigen grojien diderſen eine Buichörtliche nırız» 
diction haben. Daaren. de facris eccl, minilt,]. 1, Gele de hic- 
rarch. 1.4. Marca de concordıa facerdot, &imperul, 2 du lange 
glotfar. Launit, Simon, ðc. 


Chosroes I, oder Lofroäs, König in Perüen , der groſſe 
Hugcnamet, fuccedirte an. 532 feinem vater Labades, au als 
a feiner regierung ſchloſſe er einen ziemlich vortheil fries 
den mit dem Römischen Kapfer Fuftuntano, der ibme einge fchlöre 
fer abtrat, und eine anfebmliche famm geld® Dezablte, Alleın kıs 
ne wilde art und angebobrne grauſamten te ihme dald zu 
baufe haͤndel, maſſen Die Verſtr ſich dornamen einen anderen ans 
feinen druderen auf den thron zuſthhen welchen anſchlag Goite«d 
durch ermordung feiner brüderen Zamd umd Eabadıs fo wohl als 
aller vornehmen Verſeren, welche Daran tberl genoınınen, vortame; 
wiewoblen jedoch des Jama john, auch Cadades genannt , durch 
das mutleoden des Ebarananges, deme Coſtoes den defebl ertbeilet 
ihne umzubringen, noch beumlich erbalten wurde , und bernach 
beym Römifchen Kapier feıne Ächerheit juchte , da den guten Cha· 
tananges, als die fach Iehtlich austormmen , feine rubmliche tat 
das leben foftete. Rachdeme ich alfo Coſroes durch vieles blutvers 
5 bevm reıch beneltiget, hachte er handel am Die Römer, fchiofe 
bündnsg mut Witiges Dem Könige der Gorben, nabıne die Ars 
enter , jo von Fullınano abgefallen waren, ın feinen ſchug md 
brach alfotenfrieven, foervor z_habren auf ewig, oder, mic man 
damahi die jach austructe, auf 120 jahre mit dieſem Karſer cr 
ſchloſen hatte. Er nahme darauf Mejopotamicn cin, und verfube 
mut Denen ſtadten / fo ſich zur wwebr ellcten, wor graufun , garg 
darauf ın Sprien, eroberte Berrboca, und Antiochta, un welcber 
legteren ftabt bie meinte burger , Die fich batten zur weht lehen wols 
len miedergemeßelt, und die dadi felbit , damals Die bönfle und 
gröfien gang Afen, verbrant ward. Und muſten die Römer dar 
malen einen (ehr (cbumffluchen frieden annehmen, veemutteld deſca 
fie den Verfifchen Kömgen jabruch zo taurad goldauck zu erlegen 
batten , unterm boriwand , dag es Darum geſchebe, Damit dicx 
bie ſo genannte Taſpuche piorten oder Cauſen verwahreten , und 
die Humnen durch felbige nicht in Die Kömuiche vrovingen eunbrer 
den heſſen/ da cd Doch ın der that nichts anders ald ein iridut wart 
Auch nach gefchloffenem Frieden bauiere er nicht wobl mr denen] 
misben (tädten, da er Durcbzog, und, ward jonderlich Aramta 
durch dren Buchoff Thomom mit mübe gerettet. AS Eertocs 
gleich Daranf die Hunnen mit Erieg angrıffe , bediente ich Bellfas 
tus , welchen Zuitumanus nun den Orientaliichen provingen vote 
gelegt batte , sicher aclegenbeit , umd fiede das Werjirche reich an 5 
Kichtete aber im eriten feldzug wenig aus, als daß er das land ver? 
wüuntete. Hingegen ſiel Kortoes das folgende rabr mit einem 
fen deer in Die Romufche provingen , da gieichwohien Yeilsarus 
das glück batte, obwohlen er zum widertand gar [chlecht verieben 
mar, feldrgen Dannoch zum ſrieden zu bewegen. ie aber ad 
Diejer vom den Römern nicht gebalten ward, als Die auf ein falſches 
geſchrey/ daß ich Koftors john wider dem valer emyoͤtet ina 
neuen eınfalt tbasen , litten fie in Armenien eine groſſe nıcderlag. 
Worauf Eofroes vor Ederfa grenge, ımd Die ſtadt aufs beffiige ber 
urmte, 1edoc) febr rapıfer von der befagemg und burgeren abge 
fhlagen ward / Daß er Die belagerung mit vecluft aufbeben mulie. 
Auch miglunge ibm jeim anſchiag auf Die Wichtige NadrDarameldıe 
er Durch) dẽ groſſen gefolg einer zum jehein an Fufttnianmn gel — 


eho 
dtſchaff im durchreiſen hatte wollen überraschen laffen, aber vom 
em Gouverneur (jcorgio, der von Der fach wind befommen, und 
Die groffe menge Derfier einzulaffen weigerte , noch glücklich verbr 
tet ward, Auch wurden viele feiner lentben in der Aa lande er» 
feblagen , als er fich un dicker ihre handel nieder Jultınianum hatte 
tmifchen wollen ; aus welcher urfach Coſtoes feinen kriegdsoberiien 
Nachoragan , deffen feigbeit babe einige ſchuld augen fen ward, 
lebendig binden Kieffe. In dem bierauf wieder geichloflenen friee 
den folte ine iden bel «8 inne hatte, und derfften note 
d$ verfpeechen. Als nachgedends Fullinianns geflorden, und 
inus au deſſen fielle 8 war, glüctte es Ehofroi etwas 
3 majlen erin Yrmenien fiel , und , nachdem ex Durch feine 
vorige erhaltene ſiege überaus bochmütbig worden, Dafelbft den 
Kopyerlicden Adgefondten keme audieng geben wolte 5 jonderm ihr 
men befahl daß iie mit ibm nach Gararca in Gappadocia kommen 
folten. Alleın dieis glück verlieh ıhn eudlich zu Tidert Anicit zei 
ten, als welcher tm 3 jabr feiner Feglerun eine mächtige armee zus 
fammen brachte , und felbige unter Fullınlani commando wider 
die Verjer fchidte, weiche he a oder 3 mal ſchlug / fo dann den 
Königlichen Ihaß plünderte , und den ganyen winter in Berlien ode 
me einigen widerſand zubrachte. Hirruͤder Lränckte fich Ehoitocd 
Ddermanen , daf er endlich au. go vor betrübnig Narb , machdem 
€r 48 jabrregieret hatte. Wiewohlen Maathias meldet, daf Drau 
eituus ein Roͤmiſcher Feldberr Durch cinen a eınjall ind 
Verfifcpegebieth , umd da er aller orten, weilen Cofrocs ungeru tet 
* ee verhindern a —5 — 6 * Rös 
er von feinem müſſen / daran u J 
fi fee, Evagr. * &r —8 PA Pert. ,ı a 2 
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Ehofroäs Il, wurde an. 591 auf den thron erhoben, nachdem 
fein vater Hormisdas von feinen untertbanen ,_Die ihm der crone um» 
toürdig (chägten , gefangen gejegtworden. Ertractiete ihn über» 
aus wohl; Da ihm aber dericlbige jölches mit Auchen und deduen 
vergolt , lief ex feinen vater zu tode prügeln. Diefed drgerte die 
Verlaner über alle mafien, und als noch darzu kam , daß er einie 
geaus dem adel binrichten laffen , d wurde er gemötbiget, fich mit 

eRucht zu faloiren. Da “ ſonderlich Baramus wider ihne 
Könige aufgeiworffen, uud Ehoiross fich kur armee aus 
meldten urfachen nicht vertrauen dorffte. Man erjehlt, daß, ald 
er bey Diefem ufall nicht gewul / wo er fich binwenden folte ‚et 

ches endlic) Dem bloffen glück überlaffen , und feinem pferde Die 
pbeit geaeben, binjugeben wo es binwolte; da ed ıhm denn zu cie 
ner den en gebörigen ſiadt geführet , woranf er auch von Dem 
Kavfer Mauıtio fehr freundlich aufgenommen worden , der gleich 
eine armee unter feinem General Naries ausgefandt , ihm wieder 
auf feinen thron zu belffen, welches auch gerchahe, inmajfen va ⸗ 
tamus bald in einer ſchlacht Den kürgeren zog , und fich von den 
Perferen eben fo geſchwind mider verlaffen tabe , als fie junor zu 
ihme gefallen waren. Doch verlobre auch Mauritius dieben nichts, 
als der beuidiefer gelegenbeit verfhicdene gräng-ftätte, welche Die 
vorigen Partbiichen Könige Denen Römeren abgenommen batten , 
mieder in. feinen gewalt.brachte. Als nun Cboitoss sem Reich in 
friede befaß;, fandte er Giregorio Autiocheno das göldene mit ji 
belen gegierte creutz/ welches feine vorfahren aus 5. Gergu Lirche 
genommen , und beſchencte ibn auch noch mit andern Dingen febr 
reichlich 5 woben er nach Ebagtu ergebhung eine fomderbare devo · 
tion zu Diefem maͤrthrer Sergio dile bejeuget, auch in denen auf 
Fine gefchende eingegrabenen (hrifften verlicheret baden, dad er 
von deine m feiner noth nicht wenig bülffe aenoffen zu baben dere 
meyni, worunter auch diefed, dak fein eheweib, namens Sıra , 
dem glauben nach eine Ebriftin , da fie zuvor unfruchtbar , end» 
lich ſchwanger worden wäre, Machdem der Kad ſer Masrisiu? an, 
602 bingerichtet worden, ergriff ce Die waffen wider deſſen mache 
folger und mörder ddocam / gieng in Sorien, nahm Balaltinam 
Vbönicien 7 gemenien nnd Eappadocien ein, und sbar überall in 
der Morg 


di gegend unglaublichen ſchaden. Nachdem 
Heraclıus an, 610 m umbringen umd ſich felbft zum KR: 
erönen laffen »_bielt er um einen feicben an, und ed: fich ı Jäbre 


lich einen groffen teibug deöbalben zu bezahlen; allcın Eofross (chlug 
folcheö ad,kana an 615 wider ing gelobte land,nahm‘erufalem ein, 
und führte daS reug, woran Chrillus gelitten, mit allen der kıre 
be dafelbft gehörigen tben , und einer groſſen anzahl Ebriften, 
morunter auch der Harch Zacharias war, mit ich dinweg. 
As Heracliug jum andern mal um frieden bath , gab Coſtoes zug 
f te hine dene anderft nicht beroilligen als mit Diejer 
er 0 er und feine unteribanen Ehrilkum berläugnen 
und gleich den die ſdune andeiten folten. Dieſer bochmuüs 
thige vorichlag machte dem Kapfer einen muth, den floigen König 
Und m m De Ha lg. ac ehe nee N — 
ie jagte. em nicht mur die jupor von 
Eoftoe eroberte aber wider unter dev Römer Betbmäffigtent Las 
men, fondern auch Das von ſalem weggenommene beilige 
—— wieder muſte ai werben, Darauf verſolgie 
Won fin eigener fohn Siroed, welchen ex gerne der crone berauben 
a — 
e N rl. 6. 
miieel, 1,8 P Diem 6 ehron, Ale, “ 

Evotiebortz /eine Eleine Radium Ejaskaner crcpß ı 13 meir 
dem von Drag are — rg) von Trjta. Zu „Bo- 
1 M ©: 7% «P 10773 
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+ ein reiches Nonnen. cloſter, Brämonftraten 
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jerzl. 


cho  chr —— 
worden. waſſerkuuſt top · 
ee ee 
Böhm, pı 86. 


Cdot ʒim / Chotimix, eine Heine ladt in der Wallachey, liegt 
an den BE Reden an den Poblnifchen und Vodolikhen grängen, 
36 Ungariſche meilen von Zaffı gegen Norden, und fl an. 1713 
—— 

' fi Lil 
mahls X En Bob, an, 5622 wider ben Türdüchen K in 
Oeman allbter erbicit, und Jacobus Spbieity, der mit 
commandiret, , in einem eigenen tractat beiihrieben. An. mt 
wurden bie 


Türden abermal von sohn Johaune Sobies 
allbier gefchlagen , welcher roten war, bald darauf aber 
König von fen wurde, Sebierky comment, Chotimenfis belli, 
Valkeniers verwirrtes Europa. 


Ibelmus du) lat, Caulias, ein if Edel · 
me N —9— “> Richter der ut re 
Bet angutktn u RinieR. Er neh proriane da melafe 
— aacanı Kanal, de —— — diſci 
— „ des bains, & antques exercitatotu grecques & 10· 
maines . A 

annes du) war ein john Wilhelmi , und 
rn = ihre mam, dans mente Pi In 
Gallia; de varıa quercus hıftaria nebſt andern heraus, de Crrix den 
Maine & du Verd. Vanprivası 

Choynicka, ſiehe Konitz. 

Chrame oder Chramnus / iI, Königs in Frandreich 
fobn. Er murde von dem vater al Gouverneur ın Aquitanien ger 
fandt , ließ fich aber burch jeinen fayorıten Leonem von Poltiers ju 
neh 
ıbm ſein Detter Ghuldebertuß, König zu dar ‚ alle hülffe verfproe 


gegen, und ſchickie feine beyde andern Ö 
idee erg ( —— iin ———— 
3 allem er wuſſe dieſe fine er mit einer u 

dab ihr vater im dein feldzug wieder die Sachfen geltorben u * 
du dintergeben / daß fie wieder uruck iv Burgumdien zogen. Kiese 
auf folgte ihnen Chramne nach, nabım Ghalond an der Saone ein, 
und fam nach Paris , alwo ibn fen vehter Khildebert mötdigte , 
auf das heilige evangelium zu (chiveren, daß er fich mut feinem par 
ter miernals verfühnen wolse._ Rachdem aber Ehildedert mıt tobe 
abgegangen, und er alfo beifen frhuy verlopren , brach er feinen 
nd, und wurde von feinem barer pardoniret, Doch währte Dies 
fd nicht lang. Denn er eng von neuem unrupe an, und ald 
man ihu gefangen nehmen wolle, mabın er ſeine zufucht in Brie 
tannien zu Gonvder ; fo Dajumal Fürft ın Dieiem laude war , und 
bewog ihn, daß er ſich ſeiner annahm. Klotarius aber gieng wies 
Der thu zu felde, ſhlug die Britanwier nahe am meer , 1Bstere Konos 
ber , und befam Ebramme gefangen , welchen er ſo Dann mıt feie 
ner gemablin Ehalde, Willicharı bes Herhogo ın Mguitanien tocde 
ter, Die er am. 557 gebepratbet, und ibren Eindern meinem mg 
firob gedeckten baue „ morinnen fie alle bevfammen waren, vere 
— ließ. Gireger, Turm, l.4 €, 93 16, 17430. Gejl, reg, Franc, 
cap. 2 

CHRISMA,, mar in der alten kirche das geweihete SI, davon 
man, jweyerien gattungen batte; Das eine beitund aus balfar 
und öl, mit welcher die getaufften Thriſten/ ingleichen Die man 
sonfirmirte und ordinirte , beftrichen wurden 5 Daß andere war nur 
ſchlecht Öl, womit man die Catechumenos falbete, Chrismale 
deröt Das tuch „ welches ihnen um den Lopff gebunden , und erit a 
tage ach Diftern wieder abgenommen ward, air Presse, Hilde 
brand. sritual, bapuilmi p, 83 fq. 


Eprindurg , eine ſtadt im Yolnifchen Vreuſſen am Auffe Sar · 


der Tandı enland oben ü 
u ſchafft Hod + bat oben auf dem derge cin 
CHRIST-CHURCH, ein großer mardtıfledten in der En is 


diſchen prooing Hampsbire am Affe Ubon nicht wen von 
bat füg und ſtunie tm parlamente, er 
rifter. Dieier name murde juerſt denienigen, die an 
— ——— Surfen , zu Ans 
tiodyna ungefebe ums Jabr Ehrifit 41 gegeben. Sie nenneten fh 
untereinander bruder , gläudige, beilige 7 ic. die Hed⸗ 
n ei reifen fie Balılder , betrüger , janberer, und pücgten 
fie zum often ımıt den Juͤden ju verwechfeln, Dichteten ihnen ale 
Verband larler am, Da en waͤren / derbotene zufammmmene 
tunffte des machts hieſten, ſich der fhandlchiten unge Jäben. 
x, nur weilen gewiſſe fchere , denen aber Die wahre 6 ten mık 
rörem eiſer widerſunden und bornemlich die ftıch Der; 
cn verübten. Sie richteten auch eine verfolgung nach der 
wider ſie an / darinuen fie aber Dennoch ihren emdzwed nicht exe 
reiben konten. Ad. ©. 11, v, 26, EKujehus, Termin, Asbes 
aan Minutins Felix, Barenius, Korsboh in Pagano ob« 
„ &c, 


Chriſtiania / f. Ansto, 


dein theif der nord ! 
urten ’ namen 
Tepeil, a TT Din 
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änen ‚ tuelche diefed meer puerſt entdedet , ihrem König Chri ⸗ 
mo IV zu ebrem beleget haben. Mars, 5 
Ehriftianopel/ eine ſtadt in Schweden in der provintz Ble · 
dingen / der inul Deland gegen über , mit einem guten an 
der oftfee. , Sie bieg vorzeiten Avefcher , wurde an. 1611 von den 
Schweden überrumpelt und in brand gehe. König Epriftian IV 
in Dänemard bat ibe den namen Ebriltianopel Drachen. An. 1658 
wurde fie den Schweden durch den Rotichilbifchen frieben überlats 
fen , wieauch an. 1660 in demzu Gopvenhagen. Nachgebends 
baben fie Die Dänen ‚ an. 1676 aber die Schweden wieder einge 
* Pufenderf cinleit. zur Schwed, hift, 
hriſtianprieß oder Chriſtianpreiß / eine Dänifche vefiund 
im Hergogtbum Echlegwich , eine meile von Kiel an der oftsfeer 
wo der ſo genannte Ebriflianshafen am engſten zuſammen gebet / 
gelegen, wurde von dem Könige Ebriltiano IV erbauet , aber an- 
1643 1md 44 von den Schweden erobert , und an. 1648 demoliret / 
bernach aber Doch wieder gebauet. Dimckwersb Schlesw, P,2. 
<ap. 14. Zeiler, 


Chriſtian ſand / eine kleine Radt , veſtung und hafen in More 
wegen im Stiffi Stavanger. 


Chriſtiansburg / eine Dänifche veſtung auf der gofd-küfte 
von Guinea ım Kongreiche Accara , 26 meilen von S, George del 
Mina oftwärts gelegen. 


Chriſtianſtadt / eine Schwediſche ſtadt und veftumg am fuffe 
— an den grängen von Schonen und Bleckiugen, binter 

buys gelegen , wurde, vondem Könige Chriſtiano IV an. 1614 
erbanet, undan, 1644 auch 1645 von den Schweden vergebens 
belagert, ibmen aber ım bem Roibſchuldiſchen frieden gänglıch abe 
gm Man hält den ort wegen ſeines motafligen lagers vor 

br fee. An.1676 dermöchtigten fich deſſen die Daͤnen / muſſen aber 
felbigen an. 1678 Durch bunger an die Schweden wieder übergeben. 
Zesier, Pufen.dorfs einkeir, 

Chriſtianſtadt / ein ander Bober in der Nieder» Laufnitz ger 
Tegenes yadılam in der Graf. Drommtgiichen Herrſchafft Soran. 
Es wurde an. 1659 von Graf Erdmann von Promnitz auf ertbeilte 
omcekion Herzogs Ehriltiani zu Sachſen · M erbauet , da 
vor_diefem nur ein Dorff Da geltanden batte , fo Neuen gr 

fen. Weil nun die eeligionsfrenbeit viele einwohner aus Schie · 

an fich) Iockte, wuchſt es in furgem zu einem feinen ſaͤdtlein an. 
te, kirche i an. 1668 zu bauen angefangen worden. Grajers 
snitz, merckw, P, 3, 


Bönige in Daͤnemarck. 


Cbriſtianus T, König in Danemarck, Tpeodorici des gluͤck · 
feligen Grafen von Oldenburg john, wurde nach Ebriftopbori 
von Bavern tode zum König von Dänemard an. 1448 

erweblet; fintemal Adolnbus , von Schleich und Hol · 
fein, feiner mutter bruder, we die ihm angetragene krone 
ausfchlug ‚ ihm darzıı recommandirte. Er bat mu den Schweden 
viel zu ſchaffen gebabt, dieweil er Diefed Reich , welches nach der 
Ealmarifchen union mit ec war verfnüpffet geweſen bee 
bauvten wolte- (Er erlangte auch am. 1458 folches Durch hülffe der 
Birböffe , und muſte Garolus Kuufohn weichen, Nachdem er 
aber fich nach dem Lopffe der Bıfchöffe nicht richten wolte , auch 
den ErtBıfcboff von Upfal_felbit gefänglich nach Eoppenbagen 
führte, wurde Carolus Knutfobn an. 1453 wieder beruffen. Wor · 
aufdenn Ebrifttanus , nachdem er den Ertz ⸗ Biſcheff von Lpfal 
wieder auf freyen fu geftellet, durch bülffe des Biſchoffs von Lıns 
eoping borfnung befam , dieſes Reich wieder zu erlangen. Estam 
auch wircklich dabin , daß fich der Er Buchen grojlen anbang 
machte, und Carolus Knutfohn an. 1464 Offentlich dad Reich ver» 
fehmweren mufle. Die Schweden aber wolten fd wenig Edrijiie 
num ald Karolum baben, und erweblten an. 1456 einen Admini. 
Ktrarorem des Reiche ‚ welcher mit dem Ettz · Buſchoff von Uvſal 
fe bänel hatte , aus welchen viel unrube ın Schweden eninan · 

. Eberftianug, der fich bißder Der fache nicht fonderlich anger 
nommen , lieg ich dennoch am. 1471 bereden, einen verfuch auf 
Echweden ju tum und fam mit 70 fehiffen vor Ztodtolm, da 
man denn anfänglich lang tractiete; doch, weil fich die tractaten 
serichlugen , kam es tm oct. deifelben jabrs zu einem trerjen, in 
welchem ber König Chriſnanus endlich Den kuͤrtzern zog , und ſich 
wiederum nach Danemardf degab, Sonſt bat derfelbige auch nach 
dem tode des obgedachten Hertzogs Adolobı VIII zu Schicßwich 
amd Grafen zu Holitein, fo ber legte aus dem Schaumburgifihen 
fehlechte war , vonmegen feiner muttter Hcdivig dieſes Adolphi 
‚an 1459 Schlefwich umd Die Grafſchafft Holiten bes 
ommen , machrem er jo wol ferne beyde brüder , jeden mit 40000 
md den Grafen Otto ll von Schaumburg mit 41000 gülden vor 
tbre anfprliche adgefumden. Hierauf erlangteer an, 1474 + daer 
auf temer reife nach Rom den Kanfer Friedrich III zu Rotenburg 
ander Tauber befüchte , daß bierer die Grafichafften YHolitcın und 
Etormarn ‚ Denen Ditmarichen incorporiret ward , an einem Here 
Koatum erhobe z wiewol die Ditmarfchen, jo damals wie ein fecueg 
dold lebten , nicht eber ald etwwan go jahr hernach Lonten bezwun⸗ 
werden. Die Orcadiſchen ınfuln und Hıtland übergab er dem 
dnig Yacobo III von Schottland zum branticbag , dicwel dere 
felbige än. 1469 feine tochter Margaretbam gebevratbet hatte. Eis 
mige wollen auch eorgeben , daß cr dem clepbantenorden aefitffe 
tet babe, welches aber von andyen in zweiffel gezogen wird. Zonit 
var er eim iebe Unger und vernünftiger Herr , 0b er gleich ım ftu- 
düs nicht erfahren mar. Deſſen ungeachtet bat er an. 1478 die 
umiperfität, zu ‚Eoppendagen fundiret, (Er farb den 3a man an. 
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1481. Mit feiner gemablin Dorotben , Jobannis rn Mar 
garen zu Brandenburg tochter, und feines vorfahten Königs 94 

ophori wittwe, welche er an. 1450 gebehtgidet, bat er Jobans 
nem und Friderscum gezeuget , davon der erite ibm fuccediret, det 
andere aber nach Chriftiang II, bed mis fobn, die eegierung 
erhalten. Aramıs hift, Dan. ı, 8. rfius an, P. 3. 1, 1e 
Harala, Huitfeld, Danmarckis Rigis kronike p. 843. bis 960. Le- 
cenius hift, Suec. I, 5.c.2. ſeq. Magnus hilt, Goth.1, 23. c. 2. 7 
&c, Speneri ſylloge p. 115. 


Chriſtianus oder Ehriftternus II, König in Dänemark, 
Schweden umd Norwegen , waren fohn N kl Jedannts 
und an. 1481 den jul gebobren. Vor der geburt meinte er im 
muttersleibe , umd in brachte er eine band voll blut mu 
auf die weit. Einige zeit hernach nahm ihm ein affe aus der mie 
ge und kletterte mit bem eingeroickelten Bringen dih am den fchloge 
gıebel,brachte ibn aber undefgäbigt wieder herunter. In der w⸗ 
gend war er eine zeitlang in der ftadt Koppenhagen "bey dem Ca- 
nonico Beorse Hindze jur uehung / bernach nabım ihn dee 
vater auf das ſchoß daß er ferner ftubıren folte; alleım Das free 
leben machte,daß er ed nur zu einer be re rd wiſſenſchaf des 
Lateins brachte: denn des nachtd practicirte er lich aus Dem Ichieife 
und ſchwermie in der ftadt berum,, und ob ihm ſchon der vater 
defiwegen mit worten und fchlägen ftraffte, jo balff Loch alles nichtd. 
An. 1486 tm sten jahre feines alters ward er zum Könige in Dir 
nemart , und nach der jeit auch in Rorwegen und Echweden ts 
tlaͤret. Mach der ungkücklichen ſchlacht jeines vaters mut Den Da · 
marjen , wolien cd die Norweger machen, wie die Sgweden zale 
lein der dabım gefchidtte Chriſtiernus brachte ſe bald zum gebors 
fam. Den urbeber of Hudſad fieng ex durch des Bichet 
von Dpslom Mattbia ratb, bey Babus, umd Lief ıhm rädern ; 
Mauidias jelbit aber muſie bernach zum gratial aus falfchem an» 
€ Ip er ein verrätber, im gefängmß fierben, Die 
» fo befagtem Herlor zu bülfie kamen, wurden geichlar 
ga + Loha, Eiffsburg und Droflem erobert und jernorck / dem 
orwegerm aber die frenbeit ziemlich benommen. Bald daran an. 
1513 gelangte durch ablterden feines vaters Ebriftiernus zur rege» 
zung , und gieng ihm anfangs alles zemlich glücklıc) won ftatteny 
fintemal er jahre darauf Jrabellam , Des Kahſers Catoli Vſchwe ⸗ 
fter, beyratbete , und dadurch mit dem machtigiten hauie dıcier eik 
Sich vertnünifte. Es änderte ch aber bernach durch feine übele und 
torannifche auffübrung das glück dermalfen, Daß er endlch adle drey 
Kömgreiche einbünte, Zufördent machte ex fich dadurch ſedt verbaltz 
daß er ich am eines gemeinen weides Sigbrutte tochter, vonpwelcher 
beonders , die er bgen oder Columbula nenpte, und noch 
bey Iebend+zeiten Kines vaterd, da er Vice-Roy in Norwegen war / 
hatte kennen lernen , bängte , und auch nach geichleifener che dene 
noch feine liebe gegen felbıge contimuete, a er lach jich von der 
Sigbrirte fo gar br einnehmen, Daß er odne Derielben tab im 
den wichtigften Dingen nichts vornahım. Nun geſchahe 6, daß 
mnes yoburg, Königlicher gebeimber Secrerarius), welder 
ben dem Konige ſehr viel zu fprechen hatte ; mut dem Echlegrnoige 
Eoppenbagen , Torbern Dre in grotie feundichafit gerwid, da 
denn diejer der Columbulz bediente, jenen zu jlürgen » <8 auch 
fo weıt brachte / daß der Secretarius (sodurg gehenckel wurde. Wen 
aber Torber Ore glaubte daß ıbım Durch dic Eolumbula ebem Ders 
gleichen wiederfahren fönte, war er bedacht » ſeldige aus Dein we⸗ 
ge gu räumen / welches auch Durch vergifitete tirjeden an. 1516 KM 
geſchehen ſeyn. Juwiſchen batte der Kong dieſen Zorber um vers 
dacht , als wenn er die Columbula gieichfaus ed datte, und 
da er nach devielbigen tode einsmals ın gegenmoart des Könıges ger 
fanden, dag cr ſie zwar aeliebet , Dennoch aber niemals mut ıbr et⸗ 
mas zu ſchaffen gebabr bälte, wurde cr Depralls alfedald tm arreit 
genommen, Nun bemüdete jich zwar 1omol Die Kömaın als Die pot · 
nehmiien in gan Däneimanck dieſtn Zorber log zu bringen, fie fone 
ten aber nichts erhalten; fondern er wurde am. 1516, nachtem 4 
bauren das urtbeil geforochen, hingerichtet. Dies erbitterte DIE 
gemüther der untertbanen gar jebr,welche ohuedem ſawutig genug 
waren, daf auch nach der Columbule tod die Sightata alle u8 
allem war , und fait das yange reich verwaltete. _Unterdeijen gab 
es ın Schweden gleichrals diel unzube, indem der Adminıftraior 
des Schweduichen Reichs Steno Sur der jungere mut Dem Erg 
Biſchoff von Upral Gultan Trou groſſe liretigteuten batte/ und da 
der lehiere es mıt dem König Ehruliiano IL bieite, auch eint omite 
ration wider den Adminiltraror ange vonnen / wurde er von ſcuem 
Ergbrätbum abgeſetzt. Hierauf kan Chritanus II an. 1518 mit eis 
ner flotte vor Stodvolm , umd als er nichts ausrichten konte delam 
er mn It 6 genfel, Die der vornebmiten Schweden jöbne Waren, 
Anden er vorgad , Dafı er fich mit dem Adminiftraror unterreden 
wolte , mit welchem er zuruct nach Kopventagen kehrte. Es nabus 
fich aber der Dadit des abgeſchien ErgrBuchois an , umd !bat die 
Schweren deinegen in den bann,trug ach Ebruliiang I 1 die er&tite 
tion auf; woraut dieſer wiederum at. 1520 mut ciner artıne unter 
dein commando des General Krumbeins an Schweden ennfiel und 
nachdem der Schweduiche Gouverneur Steng Stur erſchoſen mot» 
den, die Schweden jchlug, und abermal vor Stochelm tam,aline 
ee mit guten worten umd Dielen beriprechen 6 endlich babın Drache 
te , daher von den büraern angenommen wurde. darauf 
gieng die erönung des Königes und der Kömigen Den 4 non. des der 
fagten jabrs mit groffer folennität vor lich, und Die Schweden mut? 
den 3 tage nach einander Löftlich tractiret, aberden 4 ta Daran 
nemlıch an 7 mov, wurden alle Dietenigen ‚ bie an der abhſchun⸗ v 
Erz Burcheirs Guftans Teon theil aebabt, von demielben öffent 
lieb angefiant , und noch an demifelvigem tage an der jabl 94, date 
unter verichiedene Bırchöffe , Reichsrräthe, und vornehine vor 
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Öffentlich entbauptet. Einer aber,namens Johannes Magnus 
nn als er im tolchem zußande die Dänen vers 
wünfchte ‚wurden ibm die genitalia abgeichnutten und ums maul 
geichmuffen , bernach bey lebendigen leide Die feite aufgeichmitten, 
und dad ber beraudgeriffen. DeS andern Sages gieng Dieie graue 
famteit aufs neue an, indem die Dänen opne unierſcheid, mer ıbe 
nen vorfam , niedermachten, und da ſich viele aus furcht verſtecket 
batten, yublicirterman enen general» pardon / fo bald jie aber ber» 
dor kamen, wurden fie auf Das graufamfie majlacrırer. Der 
leichnam des legten Gouverneurs Steen Sture wurde ausgegraben 
und verbrannt , feine wittwe nebſt andern vornehmen frauen zu 
eigen gefängnig verdammt, und auch jonf alle erinnlche torane 
men ausgeüber, Diele graufame maflacre wird insgemein das 
Stodbolmifche biutbad genennet, und hatte ın allemanf die 
600 menschen gefoflet , wieder beren keinen eine rechtichatfene ur» 
fach des todes anzuführen ware, Nach die ſein reifete Chriſtianus 
miederum nach Koppenbagen , und ſehie Theodorum oder Theodor 
ricum Schlagebed (von welchen an feinen orte bejonders ) der 
vorher ein batbier gefelle geweſen, zum Gouverneur ın Schweden 
ein, welchen cr gleichfalls , da cr cs ihm nicht recht machte, 
nach Dannemarck kommen, und eritlich an den galgen hinauf 
kim, bernach aber verbrennen ließ. Gleichwie nun birdurde 
den Schweden eine unausipredhliche furcht erwecket wurde, 
alfo brach der haß der Dänen gegen dieſen König an. 1523 ber» 
für, inden Die Jurländer revoltırten , undes fan wohl jeyn , Daf 
Die juneigung , 10 er zuder Lutheriſchen relgien hat veripuren kaje 
fen, ein geringes, die gemütber des volts und Der clerijeg wider 
zu eigen, mit beugetragen habe. Nun war zwar Die gefahr 
groß noch nicht , dennoch aber falvirte ſch Chriſtianus mir der 
flucht/ und greng zu schiffe nach den Niederlanden, von Dannen 
er bald wieder zu fommen, und burch den beyitand des Ktanierd Ca⸗ 
roli fein Reich aufs neue zu behaupten verhorfte, Gleichwie aber 
diefer mit Ehriftiano wegen des übeln tractaments feiner chweſter 
nicht wohl zufrieden war; alfo nabın er ich feiner auch nicht roms 
derlich an, Endlich brachte Ehriltanus a. 1532 eine Horte Juſam⸗ 
men / und wolte jem beil Damit verfuchen , Da unterdeijen ſein del · 
ter Fridericus I bereitd an. 1523 zum Kong war erweblet worden. 
Er wurde aber durch ungewiter auf Die Norweguche tülten getrice 
ben, und mujte fich an den Dawfchen Gouverneur Eanur uldene 
ftern ergeben ‚ der ibm zwar ficher gelcite verfprad) 5 meul aber der 
König griedericus ich Dadurch nicht wolte binden Jajfeu , wurde 
er nach Sonderburg gebracht und gefänglich verwanret. Un. 
1546 renuncirte er allen feinen juribus auf Das Königreich Dänner 
mard vor ſich und ſeine finder , bedunge vor jene 2 töchter eine 
anftändige ausftattung, vor fich aber die ınful Samſoe und das amt 
und ſchlos Ealundbirg, oder wie es einige nennen , Gallen» 
burg, aus, woben ibm zu filhen und je jagen erlaubte 
war, doch Durffte er fich niemals aus Eeeland begeben, wie 
er denn auch auf gedachten Ichlog au. 1559 Dem 20 jan. ım 
alten jabre feines alterd geflorben , nachdem er 36 Jahr im eiend 
und gefangniß zugebracht, Mir feiner gemablın bat er untere 
fehtedene kinder gezeuget, unter welchen merdwürdig Johannes, 
der feinen vater ın Der Aucht begleiten, dernach au den Kapfers 
licyen bof gefommen , umd eben da Der vater gefangen worden, 
an. 1532 geitorben it; ferner Dorotbra, f ſich an den Ghurfüriten 
don ver Draly Fridericum 11 verbenratbet, der fich wegen befreyung 
feines ſchwie ger · daters vergeblich bemübet; Ebriftina, welche erſt· 
lic) an Francıkum Efortiam Der von Mevland, und nach defs 
fen tode an Franciſtum Herhog von bothringen iſt verindbiet wor» 
den. Ich. ingiss in vita Chrift, II, ‚Mewzjirs hitt. Dan, 
P. 3 1.3. /o. Magmushift, Gorh, 1.24 Hussreid Danmar- 
ckis Rigs.chronick. Leesenius hift, Suec, I, 5. Chytruens chron, 
Sax. 1, 5,6, 9,10, 11, Tönen, hiſt. l. s &c. Zevdies annal, 1, ır. 
Zieglerus defenipt. lanien= Holm, apud Schardium tom, 2 p. 83, 
‚Seckenderf, hilt, Luther, I, 1, $. 110 &c, Varilias hifl, des revolu. 
uonsen mariere de religion, Speners fylloge geneal, hut. Hemd, 

hift, remarqu, 1702. 


riſtianus III, ein fobn Friederici 1 und Annd, Cburfür 
u Magni zu Brandenburg tochter , wurde an. 1503 
gebobren. In feiner iugend bielt er ch eine geitlang an dem bafe feis 
ner mutter bruder des Ehurfürften Joadıimi I von Brandenburg 
auf, welchen er auch an. 1521 auf den Reichstag nach 2Borns be» 
gleitet. Mach dem tode jeined vaters machte er wor fich umd feine 
unmündige brüder, Jobannern und Adolpbunmyan.ı533 die Deruffes 
me unon zwiſchen Dem Reich Daunemarc und den düs 
mern Schlefwich und Holitein , davon in dem arucul Holıtein. 
anfang feiner Segierung in Dännemard, machten ihm die Bir 
öffe viel zu ſchaffen, indem iie wohl merdten, day er der Luder 
richen religon zugetban wäre, Dannenbero fie entweder lieber den 
gerangenen König Chriſtianum 11, oder aber dieſts Chriftiani Ui 
Ibbruder Fobannern zum König gebadt bitten. Zudem nabmen 
des u. Königs Thriſtiander GrafvonDldenburg und 

Die ſadt Püberk an, und ein berühmter feesräuber Clemens machte 
noch darm die oftsfee gang unfichyer. Ya, als diejer König Die ade 
Lübdedt belagerte,revoltirten die unterthanen ın Künen und Fütland 
und Fobannes ein Graf von Hoya fiel mit den Luͤbeckiſchen troums 
gen in Dännemaref ein; wie denn auch Albertus, ein Hergog von 
Recklen burg / ſein äufferited dabey that / den gefüngenen König zu re» 
ftituiren. nuoch überiwand Ebritianus alle jolche Ichiwurigleis 
ten. Der feerräuber Elemens wurde gefangen , und bekam jenen 
verdienten lodn ; die Lüübecfiichen frouppen wurden in Fuͤhuen ge · 
fhlagen ‚und bald darauf ut den Luͤbeckern zu Hamburg friede 
geinacht die ungehorſamen propingien accomımodırten ſich/ und 
die Hadt Coppenbagen wurde an. 1536 durch hunger gezwungen, fich 
an den König zu ergeben, Bey welchem allen dir König von 
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Schweden Guſtavus «hm gute dienfte gerhan. Hierauf ließ er ſich 
an. 1537 von Fobanne erden Ahnen » befannte jich öffente 
lich I der Lutheriſchen religion , ihasfte Die Katboluchen Giſchoffe 
= An aan & hs, die beilige Roeıf in Diane 
ca 'en , und bei je univerfität zu Eoppenbagen m 
Zutberiichen Profelloribus. Er trat auch anfenslih an den 
Schmaltaldiihen bund; twierwohler nachmals , jonderlich mache 
dem der gefangene König Ehriftianus I1 feinem rechte auf das Ki 
Rıgreich Dänemark renunciret hatte, den bundegenoffen feine 
bülffe fhndte. An. 1544 nahm er mit feinen fieff-bru. een, Fodanne 
dem Ältern , und Adolpbo,cine tbeilung der lande Echlefivich und 
Holftein vor, und bekam zu ſeinem antbeil Das Fürktentyum Sons 
Derburg,nebit dem ländgen Sundewitt, die ämter (Flengburg. Zegee 
berg, Steinberg , die Wilfter + und Greumpermarich , Gebe, Plon, 
und die clöfter meld und Arnebock. Ci. Holilein. ) Er farb 
den s jan. an. 1559, umd binterlieh von feiner gemablın Dorotden, 
hogs Magni zu Sachſen + Yanenburg tochter, 3 föhne, Davon 
eidericus II ıbm fccedirte. Magnus wurde Biſchoff zu Derpt 
und Deiel , und Johannes ‚Beriog zu Holſtein war ein urbee 
ber der Fürftlichen Holfteinufchen linen von Eonderburg , Nords 
burg, Blücdburg und Plon. Meurfins hilt, Dan. Zuidfeis Danın, 
Rigs-chron, Thusz. hitt. |, 22, Hamelman chron. Oldenb. Secken- 
derf, hiſt. Luther, 1, ı feet,g7 &c, Sepbanii hift, Danic lib, 
2. Speneri Sylloge, Meilerus dagoge ad hitt. Cherfon, Cimb, 
P.1c.12 0,179 feqg, ZLunigs Reichs archiv, part, ſpec. cont, 2 
P- 32, 36, 


Chriſtianus IV, ein fohn Friderici I und Eopbid Hertzogs 
Ulrichs von Mecklenburg tochter , wurde den ı2 april au. 1577 
bobren, Weil er nur 11 jahr alt war, als fin vater fiarb,twurde 
das Reich durch 4 darzu verordnete Rätbe verwaltet, dih er am. 
1393 die adminiſtration ded Reiche, und mach erlangter vera zrauis 
von dem Kanfer , auch des Hergogthums Holiiein_felbft antratz 
moraufer an.ıg96 gelrönet wurde, Ex lieh lich zuförderfl angeles 
gen ſehn ſein land ın quten for zu bringen, wegiwegen er unterſchie · 
dene Kadre erbauer bat, aldan. 1600 Cbriltianopel in Blecugeny 
an. 1614 Ebriftianftadt in, Schonen, und Epriltiania oder Op«lo 
in Morwegen,an. 1620 Glücitadt an der Elbe,umd an. 1437 Ebrie 
fans Breig em Schlefmwigiichen , ıc. Nicht weniger bat er die acas 
deine zu Sora wiederum empor gebracht, umd Die gelehrteiien Icute 
dabm berufen. Im Übrigen iſt er auch in einige Eriege , tbeils nik 
Scheden,theild mıt dem Kaver, eiugewickelt worden. Lind zwar 
mad Schweden anlanget, [0 befchiwerte man ſich über fic, Daß fe die 
fchiffe ſo durch den Sund paßirten, angehalten ; ingleichen, daß 
ie fich eines rechts über Yappland obne grund anmagten, und noch 
ber andere Dinge mebr, weswegen fie ıhnen den krieg ankundigten, 
als eden der damalige König in Schweden , Carolus IX, mu den 
Bolen krieg tübrte. Am. 1610 wurde von den Dänen Galmat, 
Borntolm und Deland , von den Schweden aber Ehriltianopel er⸗ 


obert, und Das Ichtere verbrannt, Hierüber ftarb der Koͤnig im , 


Sanveden Earolus IX, nachdem er vorber ın einen icharffen brichie 
wwechiel mit dem Könige von Daͤnnemarck gerathen,, fo gar, dap er 
auch denfelben zu einem duch berausgefordert, und ficcedirte dba 
Buftavas Adolpkus, der den Erıcg continuitte, biß endlich an. 1613 
Durch vermittelung des Königs Fucobt in Engelland der friede ere 
folgete, Darinnen der König von Dannemarck alle weggenommene 
pläe reilituirte, und mit einer groren fürmıa geldes jich befriedie 
en lieh. Hierauf entſtund an. 1620 eine conrovers zwiichen die⸗ 
kın zug und Erneflo von Schaumburg , der ſich einen Küriten 
und Grafen von Holſtein nennete. Denn es wolte der Kon nicht 
gern er fich des tituld eines ‚sürften, ja auch nicht eines 
rafcn vom Holitein bedienen folte,meil foldyed von deſſen vortab⸗ 
ten,feitdem fie an, 1460 dem Koöͤnig Ebriftiano I ihr recht üderlarfeny 
nicht geicheben. Erneitus aber wandte vor,daß ber titul eines Sür» 
ften ipm in anfebung der Herricbafften gegeben wäre , bie ihm vor 
und nach ermeldren Königs Chrifti ani I zeiten im dem Pınnevergis 
cn jugebörten ; den tirul eines Grafen von Holftein aber battcı 
dm die Holfteiner ſelbſt beugeleget, Dabero er Denfelbigen zu führen, 
nachdem ıbın der Kabſer folchen erneuert, fein Bedenden getragen, 
och Erneſtug wurde mit gemalt gezwungen biervon abjulleben. 

1. sBrneitus, Fuͤrſt des H Reichd, Graf zu Holftein Schaum⸗ 
burg.) Er batte auch groſſen ſtreit imt Hamburg , und naddem 
an, 1618 von Den cam̃er · gericht ein urtberl zum faveur dieſer ſtadt 
ergangen , die revifion aber Köwtglıcher und Hertzoglich · Heliicinie 
ſcher ſeits erhalten worden,fo in es an. 1621 zu Steinburg jum dere 
glei) gefommen, daßg pendente hite Die jtadt Die buldigung, miein 
alten zeiten, leiſten folte. Da auch nachmabls an, 1640 Die ſiadt 
auf den Reicyertag mit veriihrieben worden , bat Der Koͤnig Die 
würdliche abmufıon Durch feine proteitation verbindert. Hinge ⸗ 
13 int von dem Kayſer der auf vier jadt lang dem Konıg zu Gluck 
adt auf etliche jahre verwilligte zoll an. 1640 aufgehoben worden, 
Das merefwürdigke aber, ſo unter Ebriitiami IV regurung vorge⸗ 
fauen iſt, wie derielbe ın Den Deutichen zo jährigen krieg veriwis 
delt worden. Denn ald nach der unglüchchen miererlage des 
Eourfürften Feiderici V von Der Pfaltz in Boͤbmen, die Kuwrertschen: 
idee macht in Deutichland febr ausbreiten, und zwar umter dem 
vorwand, Die adbärenten des befagten ourfüritca zu verfolgen, 
festen ſich die Stände des Nieder-Scahftt. kreiſco in cine gegenvers 
farfung,und erweblten an. 1625 dieſen Koͤmg zu ihrem ober daupt. 
Worauf der krieg wiſchen ihm umd den Kanfrkcten angıeng 5 da 
denn der Kapferliche General Tulip auf Die Daͤnſſchen vdicker loh ⸗ 
marſchirie / und weil ic) jelbige id en, Hameln, ( worcibit 
der König kur porber von der Deut mit dem pferde geſtuͤt · 
5. ) Holgmünde und andere oͤrter an der Weſer wegnabn, aber 
emdurg vergeblich delagerte. AR. 1626 wurde zwar zu Braune 
ſchweig an einem vergleich acarbeiter, aber vergeblich / worauf lich 
spe, Yyyay a der 
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ar sieben, Endlich kam 24 noch in deinfelbigen tabre Den 
einen haupt, teen bey Sue, um md ar, in 
melchein der Rn den feind eine völlige victorie allen für 
den und der bagage überlaifen mufte. Daer fich dann — nach 
Molffenbüttel, 1 E30 Dann ferner nach feinen landen zurück 309. Tıls 
I wuſte ſich dieſer gele. wohl ju bedienen , u, machte 
progreffen , gegen 308 der König aufs neue ‚fo viel möglich 
und * 1627 die 2 a * eroder⸗ 
ne Schlefien im namen dieſe 
des — von Mansfeid un und ded 
har: en ya steben ; fie wurden aber von 
nicht allein ‚ fich mit der fucht zu ſal · 
viren, ſondern ed meifentbe vet, jo daß wenig mebr das 
von kamen, Unterdeſſen verfolg te Rinde den König er Hoiſtein. 
De Margaraf von — einige Lömigliche trouppen come 
mandırte,tuurde von dem Gene! Saucen Rensburg geſchla · 
‚und alſo kam ug, San Stan in Kapferliche gewalt. 
pi ha ei Y in Stade,Krempe wurden bon 
unterfäyiedenen Kı meagenommen, und der 
König Bebielt Kal aus as —E are Der General Wal 
Ienficın belagerte und eroberte, —** nicht mit gleichen guͤde / 
unterfehiedene ſee · aͤdie in Necklendurg und Vommern , weil 
König von Dannemard: zur fee nicht am n wolten , gleichwie 
Be tm jene bie Kavferlichen aus der inful Femern vertrieb, 
die er Be ald wiederum verigſſen mufte, Mit Kiel wolte es ihm 
nicht doch befrepete er Rügen umd Wiebom , eroberte auch 
bie ftal t Wolgal, melche eu aber al fals wiederum verlaffen, und 
fich auf feine retiriren ım Enblich als Diefer König aufs 
neue mit einer macht, in in Yütland einen emfall — 
«onientirten die Kapferlichen auf einvatben des Gener rin» 
in einen frieden, über welchen man ſchon ein bald te mat zu 
—— um elcher endlich an. 1629 zu Lübed geſchlo 
darinnen der König alles wieder befam, Als — — die 
Echweden fich in den Teutfchen Erieg mit ein —— br 
üclich waren, verurfachte folches — dieſem K —— eine rate 
‚jaloufie, melde fich reg 30J& friege dann und 
wann blicfen ließ,ia endlich an. 1643 in einen Ö Antlihen Erieg ande 
.b Denn ın diefem jabre griffen Die Schweden unter. Ihrem 
General Torftenfohn Die Dänen an, umter dem vorwande , daf 
man einige Schmediiche ſchige in dem Sund angebalten, mit dem 
—— in samt freundfchafft late ‚ und felbige Durch eıne 
kn wifchen dem Dänifchen Bringen Waldemar und einer 
—2 Drinhedn zu bedeſigen ſuchte; maleichen dag 
je daridey bielte/ und dem eneral Eras 
— — bie Schwed nun 


Femern kam es zu einem jla 
nen fich tan tbeil eines voridens rübmen konte. Der König von 
arck abı hatte vor fein tel Died um unglüct dabey,daf, da 
fiel, er durch Die berum diegende 

folitter an dem Inden obre verwundet wurde, und daß rechte au · 

& einbüßte. Die —6 flotte retiriete dx: darauf — Ehris 
— und wurde — bafen von + ber Dänikhen ı Die der 
mit ——— e , blocquiet gehalten 

n möchte. Die Schioeden batten ei 
nachdem beyde flotten einen gangen monat 

8 — —5 Wr des nachts bey entiebendem winde ente 

der Dänifche Admiral mis ſeinem Lopffe bezabs 
bald darauf kam es an. 1645 ju einem frieden 

1-- Brömfebroe —— wurde, darinnen Daͤnnem 

den Schweden San ıptland auf ewig, Die 

provin RR 30 jahr abtrat. E3 wurde 
auch bep dieſer — die controvers wegen des zoilt ım Sunde 
* Den Holländern bepgelegt. Denn weil die Dänen denfelbigen 
ſicden erböhet , worüber fich die Holländer mi öfftern ber 
m, wur diefed auf einen gewiſſen Fuß geſcht. Narb Dies 
* —5— an. 1648, und batte mit ſeinet gemablın Pin —2 
imi Friderici von Brandenburg tochter, 3 I 
ne —— ——— » telcher zum machfolger um Reiche de · 
flımmet war, an. 1647 aber vor Dem vater ftard, von feiner gemad · 
lin Magdalena Sibylla, Eburfürtt ob. Georgi 1 achſen 
tochter, eine tinder binterlaikend daber der andere fobn Frideris 
cuß ILI finccedirte, _Der dritte johm Ulricus , gebobren an. 1611, 
wurde an.1633 in Schlefieis eriihoiien. Es Halte auch Chriftianng 
obne Wiricnm Bildhorf von Schwerin noch einen bruder, welchen 
er nach Morau (endete , alıvo er zum machfolger dieſes Reichs 
miret war, weil er die Prinkegm Arena achehrathet hatte ; er 
farb aber an eınem fieber bajeldjt an. 1602. Pufenderf.de beilo 
Suecico 1, 2. $. 1. —* fe: — * Sueco· D 
⸗ $ (chauühne ec. 1.22. has.las&c. Spem 
5 Mallerus ifagoge ad hittor, Cherfonefi Cimbr. P, 1. c. 11. 
8. "Lunigs Rerchsarchiv, part, fpec. cont, a, von Holftein p, 61, 


63, 69. 73: — — on Fedeg II und Sophiä Amalid / 
—5 pbi li 
a naene I —— geben dan 18 ar 


ehr 
an. 1646. Yu, 1670 kam er zur ‚ und erneuerte an.ıcra 
Ben ee —— — 
J erauf/ al ic Aſchen 
und dern Zeutfchen Reiche ang — —— —— 
es mir Franckreich bie, e ergri 


diefer di he Konkelihe Dart 
dannenbero an. 1675 jwifchen ihm und den Eimeden die fientlis 
hen feindfeligteiten anfengen ; damit er aber wegen Holitcin 
möchte ficher ſeyn, lieg er an. 1675 den g vom Holſtem Goi · 
torp , Cbriftianum Albertum / nachdern er denſelbigen unter dem 
vormwande, we ibrer ſtreitigleiten eine unterrebung mit ihm zu 
halten D ——— ‚und da er zugleich eine zeitung, 
betommen, daß weden bey Febrbellin 5 — worden⸗ 
gefangen a! ’ — ibn , ibm feine veftungen zu überaes 
d a“ räumen. ¶ Chriſtian Albrecht, 
Hettzog zu Schiehwich · in.) Hierauf wurde noch in demſth⸗ 
Digen jabre die ſu und in Schonen ‚elfingdurg; ‚Landes 
cron , Ebrifianopel, 5* die imſu Gothland eroi Vor 
Hel — nicht glücden. An. 1676 se 
im Schonen, darinnen die Schweden eine 
— An. 1677 wurde Malmoe derged · 
Ih belagert, auch zogen die Dänen in einem treffen bey 1 
er nn. u ge * Dia —X —* 
u er waren ganken Ericge ich uneh che 
ten meitend die oderhand. Endlich Aa ſich —* krieg zwiſchen dem 
Zeutichen Reiche und Franckveich an.ı679 Durch den Remagiſchen 
frieden® fchlug geendiget, wurde auch derfelbige durch interpofie 
tion der cron Frandreich in Norden bepgeleget , umd reitituirte dee 
König in wet alles was er den Schweden angenommen 
batte. =. diefer reftitution War num zwar Hertzog Ebriftian Als 
Drecht auch begriffen , es ward aber, derfelbe durch hartes tractas 
ment an. 1684 zum andern mal genöthiget fen land zu nd 
welches die Dänen occnpieten, biß endlich Durch interrolition te 
Edurfürften von Sachen und Brandenburg zu Altona den 20 jun. 
an. 1689 ein vergleich getroffen , und der Herhog völlig wiedet 
yeffituicet wurde , der es bierauf biß an feinen tod an. 208 tuhig 
beſeſſen. gu Chriftian Abreak, Herhog zu Schlekmid» Hole 
fiein 2* refer Konig auch mit der ſſadt Hamdurg zu 
tem ’ Ei er an, 1679 givingen wolte, ihm zu huſdigen / 
auch felbige an, 1686 delagerte , aber feinen endzuncek nicht erreichen 
konte. An. 1693 belagerte Diefer König’ Die ſadt Rageburg , md 
2* es dabin, dab die Lüneburgifche befagung Daraus mufe 
en 1697 entfiund eine neue controvers zimnchen 
Herhog Friderico von — Gottorn, wegen des 
ef ae und veflum: aufübren, welche conırovers 
man durch die innebergti ie —2 zu heben bermäbet war; 
doch, als der Her! Nein zu feiner ficheıbeit einge Same · 
difche trouppen an har 309 / umd — be bel mit der arınce 
ım das Herkogliche einfiel wurde die fache Dadurch nodı mehr er» 
weitet, (f. Seidericus iv Geraeg zu Schlefwich. Ic) wors 
über aber Ehrifttanus den 25 aug. an. 1699 flarb. gemabe 
lin war Cbarlorta , Wilhelmi VI gandgrafen ji —e ieqh · 
tet, nit elcher erg: euer Feidericum IV. ham Erg der regies 
zung füccediret; Ebrilttanum welcher Den 25 merk an. 1677 adobe 
pe und zu Ulm den 7 Jul, an. 1695 aefiorben ; Sophiam Hıdrig, 
bobren den 28 aug. an. 1677 ; Carelum, — an. 1680, 
ind Wilbelmum, joden a1 febr. an. 1687 gebebren , und an. 1706 
den 24 febr. geftorben. Nuffer der ehe bat er mit Sortbia Amalia 
Motbin, feines Geibe Medici tochter, welcher cr den ttul einer 
Gräfin von Samfoe aegcben , unterjchievene finder quzcuget , dars 
unter die föhne Ghrifltanus und Ulcicus Edriltianus von Gilden» 
In. Pufendorf de rebus Frid. Wilh. Valckenurs versirrcs Eu. 
pa. Danwemarcks gegenwärt, flaat cap. 13. Jmbf. N. P.l.4.C 
* — ifag. ad hilt. Cherf. Cimbr. P. 1. c. * $.10, Menwi- 
res de Danemarc, consenant da vie de Chrijlierne V, * 
Churfuͤrſten zu Mayntz. 
Chriſtianus 1, — und Churfurſt zu Mabntz ein 
gebobener Grafe von Buche aus Thüringen, w wart an, 1161 ct 
tweblet ,_aber bald darauf von dem Kanfer griderico I veriadt- 
lein da — l, Bent von von Bneinan ' der an feine ficlle war 
Kat me, nach 2 jahren cite ſihum mit dem es 
m nn der fl * ein. 
N M ee ib de San b — —ã— meinte 
—5— —A baben. nad bater einſ — 
ferliche armee in Ftalien — und das gc gebabt, mi 
wenigen vold 16500 Römer ju erlegen, wie Dann jchon zu Kiner 
geit_bernünfftige leute DIE am ibıme getadelt „ daß er viclicher Die 
waffen , als Den Bıfchorjs » fhab ım den handen führte. Erin tod 
erfolgte umvet Rom an. 1183, oder wie 5* jchreiben, an.ı180- 
ritbem, de ill, viris . Kranz. 1.6. ‚Serar. de rebus 
Mogunt, Leb. der Churf, zu Mayntz. Bruhn: je Epile, Mog. * 


Chriſtianus II, Ersbifchoffund Churfürft su Manng, wurde 
an. 1249 erweblet ; weil man ıbm aber zu om vor einen mang 
anſahe / der I: nicht in Die Damalige zeit zu fühicten neürte, Ib award 
an. 1251 abaeiiket; wiewol einige Davor halten, fein madıfokck 
Gerbardus I babe dag meifie dazu contribuiret,indemn cr den Babe 
au V aber Seacten befiochen. Er bat die baitorie „wie Kavier ‚Dante 

feet worden , ingleicdhen das leben Arnoldı und andere 
feiner —5— befchrieben. ein tod erfolgte an, 1251. Braſch. 
de Epifc. Mog. Leben der Churfurflen zu Mayniz. 


Eburfürften zu Sachfen. 
—E 1. ern ürft zu Sachfen / war ein john bed Chur 


fe en Augufti und der Dänıchen Brinzegin Anna, gebobren zu 
kelden an. 2560 den 29 oc. Gin vater lich dn von gend = 
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erlernung frever künfte und ausländifcher ſprachen anhalten, auch 
- Eorikentbum fonderlich mach den fchrifften Delanchtbons ums 
terweifen. Er machteihn an. 1581 zum Veäfdenten in der ſandes · 
regterumg , dabed ihm eine befondere hofltadt und eigene Raͤtde zus 
ednet wurden, unter welchen ſich auch der nachmalıge Cantzler 
ſcolaus Krell befand. Mach Auguſti tode an. 1586 trat diefer 
‚Herr ſelbſt die veolerumganı welche durchgehends mit relinionde 
uneuben erfüllt gewefen--Denn der fo genannte Crypto-Calvinimus, 
welcher ſich ſchon bey feıned vaterd zeiten ftardl gereget tbat ich 
—— mit macht hervor, dergeltalt , daß die unterſchriſfi 
ct formula concordise unterlaffen / der exorciimus bey der tauffe 
abaeıchafft, Die ämter auf univerfitäten und die Dfarrdienite mit 
‚yerjonen, fo der Jehre wegen verdächtig geweſen, befegt , diejeni ⸗ 
gen aber, ſo fich Diefem allen nicht En wollen, verfolgt 
und verigt ‚worden. Einige menuen, der Churfürft fey flbit vor 
fich der Reſormirten religion nicht ungeneigt gemeien, und babe 
dbın fonderlich ſeiner ſchweſter mann, der Dfalgaraf Johann Eafir 
mir, dergleichen gedanden beygebracht. Andere aber behaupten, 
dafialled dieſes blog aud des Cangler Kreild, D.Bierii, L.Salmurbs 
und anderer zu dieſer partbey achörigen leuten ihren vorſielungen 
bergerübrt , und der Eburfürft nicht gewuſt babe , Daß man in Der 
religion würdliche änderung vornebirte, oder Die anders geſinnten 
verfolge, wie er denm mebr als einmal iheuer bezeuget , va er mit 
Ealvıni lehre nichts zutbun haben wolle, und is Khmerzlich em · 
pfunben, wenn er vernebmen müffen , daß er auswärts beshalben 
ſchuldigt werde, worinnen er fich Jedoch nicht vn aufden 
grund kommen tnnen, weil er überall mit heimlichen Reformirten 
umgeben geweim. Sonft ftund auch diefer in febr gutem 
vernehmen mit der Königin in Engelland Elyabetb und st dem 
Könige in Frandreich Henrico IV , mie fie denn ‚ als diefer lehtere 
bey den Teutſchen Droteitanten büuffe fuchte , ibre Griandten an. 
1591 bepderikitd zuforderit an ihm ſchicten, und ihm bewogen, Daf 
er Die abfendung der blffd+ nölcter beförderte , über die auf feinen 
vorfchlag Fürıt Chriſtian von Anhalt jum General beftellet ward. 
Einige acıt vorber hatte ihm Eafpar von Schönberg, der in Frantz · 
firchen EriegsDienften war, gar mit einander aufgeibrochen , Die ars 
ance Henrico feldit zuzuführen ‚ und lieh fich der Ehurfürkt Das werck 
fo eifirig angelegen fun , daß er fich zu den gemeinen kriegs · koen 
doppelt jo viel, als einandrer zu geben, und denen, die nicht mit 
baarem gelde verieben wären , jolches vorzufchieffen erbot. Allein 
der Kapfır deme dieſes unternehmen bedenklich vorlam und der 
Vaalgraf Jodann Cafimir , der es ungern ſahe , Daß der Thurfürſt 
dadurch unter den Proteftanten ein gröffer anfchen erwerben folte , 
als er , wuften die Saͤchſiſchen Miniftres dergeitalt —— 
daß fie hrein Herrn dieſen zug ausredeten ‚md ‚ber gang 
Frangoijch- geſinnte Schönberg babe joldyen, Teutſchland zum 
Hachtoeil, auf bie babn gebracht. Es ſtard dieſer Churrürit den 25 
fept. 1591, und binterlich von feiner gemablim Sopbia, einer Brans 
denburgifchen Vringekin, 3 ſohne Chriſtianum Il, ob. Geor · 
gium I, welche deyde nadı einander Ehurfüriien von Sachien gewe · 
fen , und Anguitum ‚weldyer an. 1615 veritorben, nedft a Köchrern, 
avon die Altelle, Sopbia, an Hertzog Franciſtum in Pommern 
verrmäblet, Die andre, Dorotbea aber, Aebrirgin u Quedlinburg ge» 
iejen. (&$ gicng mit jenem tode der Crypto-Calvinılmus ju grum · 
de, daber Die, fo Diefer vartben zugelban gewefen , heber gar bar 
ben behaupten wollen, es (ey ibm giſſt gegeben worden, da doch 
Die verfürgung eines lebend gank naturlıch fen. Denn er war 
ein hebbader von jagen umd andern ftardten beivegungen, auch fonit 
einer febr Befftigen gemhrhsrart, und piegte wenn er auf eine oder 
die andere weiſe erbigt war, jäblıng und ſtarck zu trinden , welches 
tbn vermutblich alfo angegriffen, zu geichweigen , DaB auch der 
gemürbs+ umıner über Den verwirrten zufland feines landes , den 
er gleichwohl nicht Irecht ergrimden können, als eine urfache 
feines geichroinden todes angegeben wird. Sonft ift er zu groffen 
und in die augen fallenden unternehnnumgen Biel armen ‚bot 
auch eben defwegen ngrofie Iuft zu dauen gebabt, we noch einige 
ſchoͤne Öffentliche gebaude in Drekden bejeugen. Anm Leben Chur- 
dürft Moritz und Chriltians. —5 — orano de Chriftiano ], Zie- 
glers fchauplarz der zeitad d. 25 fept. Mulers Sächfifche annales. 
Arnolds kırchen „und ketzer- hittorie P. 2.1.16. ©. 32 $- 19 fgq. 
Pieri examen der Krellifchen leichen-predigt, Examen Examıms 
Pıcriani, Thwanss |, 101. 

Chriſtianus 11, Churfürft zu Sachfen ‚ ein fohn ded jetzt ger 
dachten Ehurfüriten Ebeiftiani 1 und Sopprä, einer tochter Jobans 
nis Georgi Churfuͤrſien zu Brandenburg, nebobren den 23 lept. 
an. 1583. Weil sn vater flarb , da er nur g ahr alt war, tübrle 
deſſen naͤchſter anverwwandter Fridericus Wilbelmus von der Alteus 
burgichen linie im währender zeit Die adnimniftration des Churfur · 
ftentbums die ober» vormundfchafft aber wurde degen grofvater, 
dem Churfürſten von Brandenburg, Johanui Georgio aufgetragen. 
Der Adminiftrator nadm fich zuförderft der religiondfacben an, Ich 
an. 1592 einen landtag zu Torgau halten , und darauf ein edxt 
publiciren, Daß alle Diejenigen / weiche fich nicht zur formula con- 
<ordıar mit einem ende verpflichten wolten, ihres dienſtes folten vers 
luftiq fun. Hierauf wurde an, 1593 eine lirchen · und fchrls vifitas 
tion angeiteliet, um dadurch die Kutherifche religiom wiederum in 
alten ſidcken berbev zu bringen. Baden wurden Diejenigen, 10 un. 
ter der vorigen regierung entiveder das land räumen müllen, oder 
ing gelängnig waren gelegt worden,wieder reſtuuiret / als der Kante 
ler D, David Dreiffer , der HofVrediger D. Marrin Diirus und D. 
Volpcarpus Lyferus. Fm gegentbeil verfuhe man ziemlich ſcharff 
mit dermenigen, Die edimt der andern parthey hielten. D. Urbas 
aus Pierius , Superintendens und Profeilor zu Wittenberg , wurde 
18 gefängnuß geworfen, D. Ehriiopb Gumderinann , Paitor zu 
Keipany, wurde gleichfals erllich abgeicht , und dernach gefünglich 
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eg gleichen auch den beypen HofMredigern zu Dreße 
den, Fobann Salmury und ——— ehe ‚ Wite 
wol diele alle gegen einen gewillen revers wiederum 08 gelaflen wur · 
den. Das grölte unglüd betraff Nicolaum Erelium, welcher bald 
nach Eberftiani 1 tode mit arreft deleger, und den 17 nov. beifeldis 
gen jahrd 1591 nach dem Königftein geführet wurde, Der proceh, 
welchen man wider ıbn anitellte , währte gange 10 jahr, umd wur⸗ 


"de endlich zu Brage in der Boͤbiniſchen appellationg » kammer das 


todesurtbei wirer-ihn aeforochen. Worauf er auch an, 2601 den 
goctobr. n Drefden mit dem ſchwerdie gerichtet wurde, In eben 
dieferm jahre trat Chriſtianus 11, der munmehro das gie jabe ero 
reicher batte, Die regierung felber an. Dem Adminittratori hatte 
man aber unter andern noch Diefes zu Dancken , daß im anfange 
diefes sten feculi Fbruittanus 11 zu Meiſſen, defien brüder Jobane 
nes Georgus zu Merieburg , und Auguſtus zu Naumburg iu Ad» 
miniratoren Diefer Birboftbümer polulıret wurden , wodurch 
aljo die Stiffter mit.dem Chur Sachſiſchen baufe find verfwünftek 
worden. An. 1602 wäre bald dieſes Fuͤrſtliche Elecblat , umd biete 
mit zugleich die gantze Albertiniſche Im Darauf gegangen. Denn 
Yuanftus fam ald Reetor Magnficennffimus ju Wıttenderg m ei ⸗ 
nem Audenten auflauffe, in Iedend+ gefabr 3 zu gleicher zeit reifeten 
Eburfücit Ebriftianus LI und ‚nern Jobann George von Pirna zu 
ſchie nach Dreßden, und baften viel pulver umd ragucten ben fic 
die wurden durch verwahrlofung entzänder , umd taten einen de 
hen fchlag , daß der Ehurfürft um gericht beftpädigt ‚ Jobann Ges 
orge aber im Die Eibe geichmülen, und mit genaner notb errettet 
ward. Noch ein gröffer unglück hund Ebriftiano 11 im folgenden 
jadre vor; denn als er ſich einſſen mit Jobann Georgen auf der 
auerbabne: palge im amte Graffenbaynicben an den Anbältifven 
arängen Divertirte, geihabe im einem walde bey andrechendem 
tage cın ſchuß nach ibm, der meuchel» mörder wurde ertappet, und 
fagte aus , erwäre zu folcher that von dem Anbaltıfchen Eangler zu 
Deitau, D. Biedermannen, und einem Odriſi · Lieutenant Henrich 
von Dinau erfauffet worden. Gxdachter meuchelmörder ward 
nebit feinen mitgefellen zu Drefden zur fraffe gezogen, mit dem 
beichuldigten Gansler und Odrıit Lieutenant aber gerietb es zu ei⸗ 
mer folchen meitiäufftigkeit , do fie dey de in ihrem gefängnuß untere 
def mittode abgiengen. Gonit entfiand auch unter Diem Chur · 
fürften an. 1609 Die controvers wegen der fuccefiom in die Heroge 
tbünner Jülich , Eleve und Bey, Darauf das hauß Sachen ſchou 
längit eıne anwartung batte. ie denn auch der Kauıcr dieſen 
Edurfürften an. 1610 mit jetztgedachten gürfienthümern zu Prage 
den 27 jun. belebnete. Allein bald darauf ‚überfiel idu dem 23 yum. 
an, ı611 ded abends plöglich bew ber tafel eine ſchwachheit, woram 
er einige Hunden Darauf jeinen get auſgab. Seine genialen war 
Hedwig, Königs Friderici Hin Daͤnnemarck tochter , mut welcher 
er fich an. 1602 dermahlet, und Die nach feinem ode an. via ge 
ftorben , mit der er aber feine Kinder gegeuget bat. FFerke n, 
chron, pag. 313 feg. Iranci orauo de Chriftiano Il, Thusaus hift, 
1, 100. Lunderpius contin, Sleidani 1. 31. p. 835. Kremisa in itine- 
re Germ. p. 361 ſeqq. Spewerus in Sylloge, Ziegler fchauplarz 

738 & feq. Arnold, ketzer-hift. P, 2.1. 16, c.32 &c, Ainders an« 
nal, Sax, p. 184 &c, Careius memor. ecel.fec, 17 p. 275, &c, 


Marggrafen zu Brandenburg. 


Eoriftianus / Darsgraf zu Brandenburg , und urbeber der 
beutiges tages norırenden Bareutdiſchen Imie, war cin john For 
bannıs Georgi Eburfirften zu Brandendurg,von Elıfabetba, Foas 
chumi Erneili Füriten zu Anhalt tochter , *— obren den 30 Jan. an. 
1581. In feiner Jugend wurde er zu den ſudicn angebalten , und 
zu diefem ende nach Franckfurt ander Oder geſchicki, mofelbit er 
auch an. 1598 das rectorat der unwerität annahm. Hierauf that 
er eine reise nach Falten, allıwo ıyın von Elemente VELL zu Kom, 
amd dern Gros Hergoge Ferdinando zu Florentz viel ehre erwieſen 
wurde, Bon bannen mwolte er nach Franckreich geben, um dem 
beylager des Königs Henricı LV mit beugumobnen , allein der das 
malıge zuftand ın Feutichland bielt ihn Davon ab. Da er num nach 
baufe kam , hätte er nach der väterlichen dijpofition die neue Marck 
befigen follen, co fegte ich aber fein Druder der Churfuͤrſt Joachim 
Friderich Dawider 5 dannenbero er ſolches nicht erbalıen fonte , 0b 
gleich Das vaterliche teitament von dem Karſer war confirmicet wor · 
den, Es geſchade ader,daf, da Geotgius Friderichs, Marggraf von 
Brandendurg aus der alten Fraͤnckiſchen ſinie, an. 1603 ohne erben 
farb, dieſer Chriſtianus von ıbım zum erben eingefcket wurde 3 
wodurch er alſo das Füritentbum oberhalb gebünges befam, es 
noch jelbiged jabr 1603 im poriekion madım, und mit canylco: hofe 
gerichts. polen» müng» tags forit» bergwerdtd und andern ordnim · 
genverfabe. An. 1606 wurde er auf dem creiß · tage zu Nürnberg 
zum Oberſten des Grändiiihen ereiſes erwadlet; und ald an. 1610 
die freitigkeiten wegen der Jülchiichen fuccehion entitunden, bat 
er fich in Den folgenden jabren jeldıge, tonderlich munichen dern baue 
fe Sachien und Brandenburg beuzulegen bemübet » jedoch mit auge 
druͤcklichein vorbehalt der rechte , ſo er und une erben Darauf has 
ben könten. An. 1614 wohnte er Dem zu Naumburg angelteliten 
erd · bereinigungs · convene der hduſer Sachſen , Brandenburg und 
Heſſen, und an. 1615 dem unions. Lage zu Rarnderg buy. Bin. 
1617 fenerte er im feinem lande das eriie Lutheruche nudel adr; ders 
gleichen er auch an. 1670 wegen der zu Augipurg dem Kapıer Gas 
tolo V übergebenen confegion tdat. Wer auch zu dieſer zeit bey 
entitandener Bobmiſchen unzupe Die reltgond: ſtreitigteiten miche 
und mehr ausdrachen, nahm er ſich mit gar groſſein ernit der 
Luther ſchen religion an, und Fam zu olcbem ende auf den convent, 
welcher an. 1631 zu Leipug von den Augpurgifinen confeptonde 
verwandten gebalten wurde. An. 1632 begab er jich zu dem Kö 
von Schweden Guftano Adolpbo in ſein lager bey Nürnberg, von 

PIZITE Date 





— 


rn 





u beobai 
Vragiſchen friedend + er mit aufgenommen , wodurd) er fein 
land von dem duiferften rum errettete. Bey der@Weitphälifcben frier 
dens, eye 3 weiche ern an. 1648 gefigen worden , bat 
er ald mit er Fuͤrſi des Franckiichen creifes TE 
feine gefandten gehabt, und nachgehends nebit andern öffentlichen 
eonventen an. 1655 den deputations + tag zu Frandfurt mit bes 
pie. 2 bat erihm auch fehr nach wieder vergebrachten ſtie · 
die aufrichtung feines landed, jonderlich der Eirchen und ſchu · 
fen angelegen fepn_laffen 5 wie er denn unter andern an. 1655 Die 
dm kriege tuinmte Füriten» fchule zu Heilsbrunn ‚ nebit feinem vet» 
ter dem Marggrafen von Brandenburg Dnolgbach, reitauriret und 
3 in ſelbigem jahr aber noch den 30 may dieſes zeitliche 
nachdem er fein land Durch anfanfung der 3 ümter Lauen ⸗ 
, Lichtenberg und Tbierbach vermebret. Von feinen geichlecht 
tebet un der ftammstafel der Bareutiichen Marggrafen zu Brans 
ung. Scripiores Brandenburgici, 


Ebritianus Milbelmus Marggraf zu Brandenburg 
amd Adminiltrator zu Magdeburg, wurde an. 1587 den 28 aug. 
guBematint gebobren. Sein vater war Joachim (Fried 
urfürk zu Brandenburg und Adminiftrator Des Eräufts Mage 
deburg , und feine mutter atharina , des Maragrafen Jobannie, 
der zu Eüitrin reſidirte , tochter. Ad an. 1598 Den 26 apr. deſſen 
Hater die Cbursdiguität annahin, wurde ihm das ſufft Magde · 
burg übergeben, umd er al$ deilen Adminiftrator publiciret. Die 
en aber geſchahe erit an. 1608. LUnterdeiien hatte er 
ſo wobl durch ſtudien auf unterichiedenen univerfitäten , vor · 
nemlicy zu Frankfurt an der Oder und zu Tübingen , als auch 
auf reifen Durch Frandreich , Engelland, die Niederlande und bie 
Samt verfectioniret. Als die Böhınifipe und Teutjche me 
nem 


Br 


‚+ begab er fich 1625 in den Yauendırgifchen bund mit Dür 
f} Seaunfameig, Lüneburg, Medienburg und Holen , 
und fiel dadurch in des Kaniers ungnade, welcher noch in dieſtm 
jabr Hatte mit 12000 mann hinweg nehmen umd die ſiadt iemlich 
bart drücken ließ. Und weil das Dom · Cabitul auch nicht mut ibm 
eten war, eriweblte ed Ehurtürft Job. Georgi zu Sachſen 
Aagalum —— durch deſſen vater am Kayferlie 
am def Cut ne befördert * a ı Naben 
an. 1625 jeder · Sächfliche armee gänı u 
alfd auch unferd Adminiltratoris Döler —X — es 
irte der Kanfer denſelden 1628 in die acht , und dad Domstar 
pital den bifberigen Coadjurorem Auguftum gu ihrem Adminiftra- 
tor., womit aber der Kavfer und Pabit nicht den waren, 
den Erg Hergog Leopold Wilbelm von Deilerreich dem Doms 


pr murde zu 
—— ni Magdedurgumd zn ger 
ommen die ſtadt Magdeburg, unter ve 96 botl 
kigtei, der es durch feine Elanbalter und Katbe —X 
die. Unterdeifen ng Bruhn gleichfam ım exilo herum , begab 
an. 1627 nach Dänernard, von dannen nach Holland, bie 
Dajeldft verfprochene bezablung der Daniſchen vökfer * befördern, 
gieng nach Franckreich umd Durch Jtalien und Dalmatien 
nad Siebenbürgen ya zum ba Io ben —— — auf keine 
sieben. 1. 1629 er Schweden, 
order , "ehe der König (eufaons Yooispub mit feinen Bildern 
auf den Teutfihen boden kam 5; und an. 1630 fam er gan 
unvermuthet zu Magdeburg an, wo) ihn der Madt- Magie 
rat umd die bi willig aufnabınen , in bofnung , 
völlige fcberbeit bey ibım zu finden. Bald darauf gieng er 
nach Haue, umd nachdem er durch Dad fo genannte thal im 
die ſtadt getommen, pr er die von den Kapferlichen ber 
Morıgdurg , mufte ich aber auf herannäberung des Kaniers 
ficcurfes wiederum zurück nach Magdeburg zieben. Ju 
welcher fladt er au. 1631 von dem Kavferlichen General Tilig Der 
lagert, und bey der eroberung verwundet und gefangen wurde, 
Da er denn anfangs nach Wolffenbüttel , Damals mit Kayſer · 
licher garnijon beieget war, nachınald aber, nachdem die Kay 
ferlichen in demfelbigen jabre bey Leippig die niederlage er» 
litten , nach Ingolitadt in Day jebracht wurde. Dafelbii bes 
müfeten fich die Eatbolifchen tebr ibn * religion zu bringen, 
welchen ende man ihm des Elia Schilleri buch „ die grumdfe · 
— u len gab , welches er anfänglich refutiren wolte, 
aber dennoch unterlief. Die Aefüiten aber endeten ingwi· 
feden noch ferner ıbren Acakaan , worüber er noch in felbigemn jabre 
nach Wien, und von Dannen nach Neuftadt in Deilerreich gefühs 
ret wurde; da ibn denn enlich ſo wohl die übrige Calboliſche 
ifliche , as infonderbeit * beichtsvater Wilbelmus 
‚amormann dabin brachten, baf er fich endlich Den ao merk an. 
1632 öffentlich zu ibrer religion befannte. Bald darauf kam in 
feinem namen eıntractat beraus, unter dem titul : fpeculum ve- 
ritatis , darinnen die Lutberifche religion fehr hart angegriffen wur · 
de, welchen Gafvar Brochmannus an, 1634 in Iyc {peculo 
veritauis Ponnficro oppofito widerlegte. Doch es murde nicht al» 
kein au. 1636 Diefed fo genannte f veritatis ju Stutgard von 
den Gatboltichen wieder aufgeleget, fondern es kam auch an.ı638 
keichfals unter dem namen Chriſtiani Bilbelmt eine ie dei» 
Ibigen deraus , Die dem Könige in Dänemark Chriftiano IV der 
Diciret war, darinnen Brocmannus befftig angegriffen wurde. 
Gleichwie num diefer an. 16,2 feine confurationem apologiz date 
gegen heraus gab , alſo hatte ſich auch Der Rdürtembergifche Theo- 


chr 
logus Meldyior Nicolai der fache mit angenommen , weildie 
tholiſchen , ba die ſadi Stutgard in ihrer gewalt war, das a 
lum veriatis daſelbſt zum andern mal hatten drucken laffen, umd an. 
1643 ji Tübingen ſeine gründliche verantıwortu, 
re Dielen widerſehte ſich P. ide 
eichror Nicolar in feinem duche nihil non adrem, oder wotle 
ete bertheidigung , an. 1653 begegnete, Ghriliian Wu · 
m aber wurde nach gejchebener ecigiong-veräoderung auf feryen 
geiieilet , und blieb ın den Kapkrlichen erbländern da er fon 
derlich die Brandenburgiiche Herıjchafit Seefeld As 
aber an. 1635 der friedensefchluß zu Drage errolgte, wurde diejas 
de jo eingerichtet , daß der Herhog Auyultus das Mi 
burg , der Erg Hettzog Leopold main adi 
folte ; dem Marggrafen Thriſtian Wilhelm aber folten jährlich 
aus dem Ergefift Magdeburg 12000 reichHthl. gereicher werde. 
Bey erfolgtem Dfnabrügguipen frieden an. 1648 wurden din 
au Nat der jährlichen gelder ; Die 2 Erh ſint ſchen Ämter Jinng 
und Yoburg ratione domınä unlis „ nicht aber der Landes furülie 
hen hoheit / zugeriguer, welche ihm auch an. 1649 übergeben wor» 
den. Sonſt beraß er auch ım dem Söugreiche Böbmen cu 
güter, Jonderlich das amt Neubauf, mworelbit er fich 5 
gut hielte, hatte auch zu ſeinet apanage das anche amt 
Zigeſer. Kr ſtard Den a jau. al, 1005. Serspmres Brandenburg. 
@ Magdeburg, 


Chriſtianus Erneſtus / Marggraf iu Brandenburgiar 
teutb ‚ ward barelbit 1644 Den 27 Jul. gebohren. Cr wurde wer, 
en frühen abiterbend feines vaters von dem großvarer Margaraf 
driſtiand, und als auch die ſet 1675 verſtorden unter ber obere 
und mitvormundichaft Chur ſurſt Friedtich Wilbelms,und Matg · 
graf Georg Aibrechts zu Eulindacy erzogen, und zu Halbetuadt 
unter direction des Churfüriihchen Statthulters, Joochim griede 
richs von Blumentdal, mach dejielben abiterben aber, einige mo» 
nate zu Berl , und Darauf zu Straßburg ſlaudes · mätig unters 
wieſen von bar er 1658 div Kapkrliche ceönung Leoroldi zu grande 
furt mut angufeben » eine reife Dabım geihan; nach jeuner rücttunife 
zu Stragburg aber 1659 de princıparus bene regendi arubus orcalf» 
Inch peroriret. Noch in Diejem Jahre trag er eine teiſe Dach Fraud · 
reich an , mußte auch zu Angers die Einder»blarcen außfichen, gıcuy 
darauf andie Spauiſchen grangen, wo eben an dem Ppreiäulcben 
frreden gearbeitet wurde, und hatte Die ehre, deyden Könıgen , 
Toie auch der Epanijiben Intantin Die reverence zu machen. Weil 
u glei zeit nachricht ei „ daß der friede auch zwijceu beh · 
en Mordifchen Eronen geſchloſſen, 10 nabın er ſich für, einen or» 
den de la concorde zu ſiten / welches ex bald Darauf zu Hours 
deaur en. #)  Daranf breit er, ſich noch enge memake zu 
Patıs auf, beſade ferner die merchwürdigften jtädte ın Zralien, 
und a durch Die Niederlande nach Tieve wo ſich Damals 
der Eburfürftliche hof aufbielt. Hier wefigmete ber Chutfürſ Die 
vormundichafftsregierung, umd unser Marggraf tras nach me 
fechftebalbjährigen veuje 5) Die reglerung ferner lande an; machte 
3663 een bergleich mir Marggtaf Adrecpten zu Anfpach wegen 
der prücedeng , welche jehtgedachter Marggraf Abrecht lebende 
lang auf den crayf, Bureuch aber bey Naas-und deputationds 
tagen haben ‚ und um übrigen jaͤhrlich abgemechielt werden jelte- 
Diefer vergleich folte gelten , 10 lange Marggraf Aldtecht ledie. 
An. 1664 wurde er um Fraͤnckiſchen Era (im erwediet / 
in welchen jabre er auch das von hin bemennie gymnalium Chri- 
ftian-Erneftinum zu Bareuth geftiffter , und den 27 zul. einführen 
laffen. An. 1665 bat er dieſe feine refideng zu beneiligen einen ans 
fang machen laifen , an. 66 aber eine veiie nach Wen zu Kapıcrd 
Leopoldi erfter vermäblung , und Darauf nach Ungarn und Stiper» 
mard gethan. An. 1667 nahm er das Eraig» ausſchreidende 
Fürttensamt ſo bıfber Marggraf Albrecht ju Brandendurg aus 
einer befonderen bewilligung geführet , uͤdet fich. Mn. 1668 reis 
fete er nach Dänernard, und wurde in den eiepbantensorden aufs 
genommen. An. 1672 bat er mach ſeinem ın der fremde gethanen 
gelübde eine neue febloßsfieche zu Barcuid bauen lajfen. co der 
irangölifchen umeube 1673 84 er verindoe der gemachten der» 
träge dem Churfüriten einige völcter zu deſchuhung des Ciebiſcden 
und bielt ald Obrifter über die Fränekuchen erayfıtrounyen ımık 
denfelben den Feind durch befegung des Mayn»pailed zu Schfenfut 
und Heil ige obfervirung der parıdeven do lange auf, biß de Dölis 
ae Kavferliche armee dazu Lam ; bey welcher erin qualıtät gues 
General Wachtmeilters jich befand , als Bonn an biefelbige Äh ers 
geben mußte, nachdem Durch eine tück-kugel 2 conftadel jo nade bey 
idın mitten entziwen geicbeilen worden, Daf die jtücten Heıic hut 
am das fleidgeiprungen. Ju den folgenden cempagnen bielt cr lich 
auch fo wol, Das ihn 1676 der Kapfer zum General Seldmarkhals 
Lieutenant ernefte,in welcher qualität er ‚neroberungYguimmeburg 


ü d 

Niemägifchen frieden durch einen dfchen Geſandien de 
Königen, und der Marggräfin — dud 

An, 1681 den 4jul- wohnte er der huldigung zu Halle mit den 
welche eventualrer auch auf fein und Dad Anrpachiiche die 
tet war, und that gleich Darauf eine reife nach Holland. An.ı653 
befand er ch mut bey dem entfatg der adt Wien, worauf ihn Der 
Kapfer zum General der cavallerie, und bald darauf jun Gencrals 
Kae ernennte, An. 1686 nahm er viele Frangölihe 

lüchtlinge in feinem lande auf , umd wieſe ihnen ſouderlich Erkıne 
gen zur wohnung an , wofelbft mit Der zeit eine gante neue gadt 
erwachien , (0 nach ibm Ebriltian Erlang genennet wird, wo er 
auch reſdirei/ md 1702 eine academie und Biuneekuk 
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einmerben faffen. Mit. 1692 und 1707 cottimandirte.er ald Bene 
geld ‚all d — nei, war aber 
Di acuna andeicbenber 
icklich, auch dad letztemal vor alter und —— * 
Kara ai —* u gar nieder. Ar. 170: 
he im in Brain, an 
— —— = auch die aͤmter Lau ** Lichten⸗ 
morauf er geld getban , in beiig genommen 
vo nn y Margaraf Ras ı712 den 10 maj. Scriprores 
2 Job. Ge. Layritz hat in einer befondern diſſer · 
tarıon da handelt, 5) Sigmund vor Bircken hat diefelbe un- 
ver dem dal 1 Brandenburgiicher Ulyfies weidläufftig befchrieben, 
x) Preuf und Brandenburgifihe Staats-biflerie P. 1. p. 269, 


gergoge zu Braunfchweig-Lineburg. 


Chriſtianus der ältere 2 Bess zu Kramaktmeig und Pür 
Neburg, Biſchoff zu ar ein, john Wilbelmt und Dos 
rothed , einer tochter am” 11, Königs in Dänemard, ger 
‚bohren am. 1566 den ıgmov. Mach feimes vaters tode, der an. 
1592 erfolgte , trat fein Alterer bruder an. 1792 Die vegierung au; 
da auch Diefer an, 1611 den a merg ftarb , kam die regierung 
ji —— —5557 Er war dereits dorher an. Rich, a 7 febr. 

Bifche) inden poſtuliret worden , da er wegen einfall 
be sam ter in den MWeftpbälifchen creuj fängt 
asterfhiebene —* batte 5 auch gerieth er mit der Hadt Minden 
in fireit, weicher an. 1618 bDeygeleget wurde, da —* die ſtadt 
buldigen mußte. Mit feinem vetter dem Herhzoge Friderico ull · 
tico von Braunſchweig umd Lüneburg aus der — 
finen linie» hatte ex gleichfalld eine controvers we; 

cedenz , der fich auf dem creufstage zu Sa alberflabt * 1614 dur 
kıcı umd urgitte dieſer Chritanus 1 inſonderheit, daß, weil ſie 

u aus einen (Fürltlichen baure entfbroffen , ex aber noch m 

fo alt an jahren als fein wetter wäre , ibm der zorgang — 
In abi übrte. Co kam andy bed finee Kg ae zwi 
fchen den Fürftlichen bäufern Brau ffenduͤ büttet und 
Belle weaen des Fürltentbumg ee en —— 
auf die Zelliſche feite. Dannenbero , nachdem Goritlanıs 
mit feinen vettern der Ha Karhuralichen und Dannenbergiichen lie 
wien verglichen, und mit denfelben ihres antbeild halber abgefunn 
den , nabm er befagted Türftenthum Grubenba, 
trangferirte es aufdie EURE line, An. 162abil am ex ne hy 
Könige m Dänemark Eprilliano IV als Bere von nt gar 
commfion won dem Kay fer ,_die Hertſe wart Knoban Knipbau 
Grafen Antonio Günter d von Oldenburg zu ben , — 
a en bdelegaros geſchade. Gonften mar er nebſt 
ich von Holitein der einige aus dem Nieders 
Eänlifchen e der eg mit dein Rapfer wider den Köni mig pon 
Zemmus — — ıbn Be —— des —** aͤch⸗ 
‚m vorwande fein „ Borbep giengen / 
un den — von Danemarck zu ihrem Ereif, Dberiten Config 
welches doch foniten Diefem Hertzoge gebührer bitte, Auch 
ni fein land von den Dänifchen —*2 ſehr übel jugerichtet , 
es kan ii der Kay Gerimanbaßll an near aß 
eg y er er an an. 162% ne 
den ee De Dcer Sägen 


Sp drungen 
uch die Kapft mals Ei elnan neberfächchen creiie 
ta ae Khan Oral, ihm der von den Dänuichen völcdern zur 

wege IE 13 fonnen goldes ſchaͤnte, folte erſehet 
ha a Be es Kayı jerliche edict wer 
—— — erlangte Francifs 
Ki Stpe 5* iſchoff ju —Se Ni] breve auf 
das Stift Minden, umd —* alfo dieſen Gele o 
‚ woran ibm Doch der bald —— gie Schwedt 
inderte. Denn nachdem diefer Bern an. 1631 de 
en auf den combent ji a md ‚ verglich er ſich noch 
in demfelbigen jahre , nachdem die lichen Die niederlage 3 
Leipzig erlitten, mitdem Könige von Schweden auf gewiſſe con⸗ 
Borat, um date ——— iu bi 
‚m te feine refideng zu Zelle; ibm füccel in 
bruder Georgius , von welchem Dee gel che umd 
nie —— Loͤneburgiſchen bauies berſtammen. * 
werus (yll. vnau⸗ ın jure üb, 40.9, Carolns memorab, 
«cl. fee. 6. 4 €. 20 pı 808, Imbef. Ib, Se 45.28 A, 


Cdhriſtianus / Herhog von Braunſchweig und Lüneburg, und 
iſchoff zu Dalderſtadte, Der ſich in dem onadrigen kriege in 
—— berübme gemacht, war ein john Hentici alt Herr 
3098 von, — Braumpehtveig und Lüneburg, und Elifabethä , Fride ⸗ 
Tıc DI Königs in Dänemark tochter , weldhe ibn deu 10 jept. an. 
1599 gebobren.. Nach ablierben feined druders Rudolphi wurde 
er an deifen ftelle an, 1646 zum Buſhoffe zu Halberitadt erweilet , 
und an. 1617 introduciret. Nachdem aber Die Bobmujche unrube 
im Tentfchland angieng , wurbe er jelbit einige völder , mit — 
chen er dem Churfurſten von der Vfaltz der Die Böbmifche cro 
angenommen batte, zu bulffe fam. a, als befanden our 
in der ſchiacht bey Brage unghictlich war , nadm Dıcier Herhog eis 
nen handfchub von ſeiner er, + fiedte ihn Aufk nen but, und 
dabep, nicht eh sau folchen —— nal 
5 ibren gemahl been hr 

4 Vrage reftitutrer hätte, wie er denn auch —ãA 
18 dieſen handſchuch auf ſeiuem hute geführet en. auf 
u er wiederum eine arımee in Sachſen und We zu · 
mit welcher er an, 1021 Helfen he 8 und dem 
—— von Mayıg dmoneburg weguabm, Nachgehends 
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BE Ba An as kg mie 
a co von mungen , w 
un 8 balen zu en An. na eroberte er Lippe 
md Paderborn , und machte an den beuden leisten orten 
—— fonderlich von den lernen und — dern dee 
tigen und andern firchen»gefäfen. Wie er denn zu Paderborn 
v —— beiligen aa aus purem golde gemefen, und 
gewogen, Deögleichen einen gar grolien —— des Bir 
—3 offs von — ietetici, welcher von eilichen auf 339000 
. gekbäget wird , follmeggenommen baden. Auch bat_er das 
mals reichetbaler fehlagen lallen, darauf ſich Diefe worte befundent 
ttes d / der Dfaffen feind. Rebſt dieſem wandte cr 
ich wiederum nach dem annufchen , brandfchagte das Stift 
Ida, umd nahm bie ade Höchft weg. Alder aber bierielbit 
er den Mapn geben wolte , griff er, wider des Herrn von Sie 
denftein , der ibn bon er den Margarafen von Baden zum wei 
fer war — worden , abt ‚ die Kapferlichen an, von 
welchen er aber, weil fich fe feine troupven in fen —A ordnung 
befanden» ua murde ‚ und weil die brüde uber den Vadn 
brach, kamen viele von feinen völdern dadurch ums leben, 10 
binjete er auch Dabey feine Mücke uud bagage ein. Dennoch recollie 
giete er ſich wieder, und brachte nach Der mufterung auf Die 1300@ 
mann zufanımen , mut welchen er nebſt den Grafen von Mannde 
feld , nachdem der Ehurfürft von der Vfalhz dnen beyden den ab · 
Be gegeben, fich nach dem Elfaß wandte, und Elſeß Zabern 
agerte ; von dannen aber wandten fie fich nach Lorbringen , und 
Den man ihr abfeben micht eigentlich wußte, berurfachte 
ches beu den nach) — ternliche unzuße, bif endlich die Holläne 
der fie im ihre Dienite ber As fie aber auf dem marſch be» 
9 waren, und var megau geben wolten, kame ihnen 
der Spanifche General Gonfalvus Dub de ordube s entgegen, da es 
denn den 19 aug. deſſeldigen jadre . ben a En zu einem treffe 
tam , „dr weichem m jmar Diefer bebielte , oder 
wenigfie feinem ſeinde nichts —— et aber an dem linden 
arm Durch einen fchuf verwundet wurde, und weil der kalte brand 
datzu (hlug, mufle er ſich benfelben abnebmen laſſen, welches 
u — ner —— voten denjchall a 
mn deffen ſielle hat et ds einen em arm an 
laffen. tan u. fccurs wohl zu ftatten , in⸗ 


dem ben gen op » welches der Spanifche General 
Spinala wi ‚lagert 17 glücklich entfeger wurde. Hier · 
auf fam der — dan wieder — nach dem Stiffit Pa⸗ 


derborn , Fr an mangel des proviants zog er fich an die We · 
fer, fiel im die Graſſchafft Schaumburg, und eroberte Rinteln, 
pe dannen u 2 der — — Ku Ares [} 
orfnung ‚ baf ibn die Stände des Nieder, ſchen creoßed zum 
General über die truppen ſo ſie damals wurben, machen jolten. 
‚Zu gleicher zeit wurde am feiner —* bung mit dem Kapitr gear · 
Batch, und bätte er folche vor feine perion gar leicht erhalten Löne 
; weil er aber michtd anders wolte ,_al® daß der Eburfürft 

Bon ber Aral umd andere tmit folten eingefchloffen Werden , gieng 
Diefed nicht von ftatren. Als unterdeffen Der General zu auf Ir 

‚gieng , verlieh er ben Miederfächliichen —X = 

Itpbalen , mofelbt er,un einem treifen A 
Münfterifchen deu 6 aug. 1624 den 5 — 3097 . alle feine ba- 
gage uud fücken einbufte, Diefen verluft jchrieb er dem Oberfteit 
een Ir welchen er darüber falt hätte entbaupten kajfen, 
Er gi ve eng alid nad) Holland , und ferner nach Engelland , um alle 
Su old u bringen, umd conlungirte ſich an. 1625 nebit 
dem Grafen andfeld mi vn — — a Dänemark Ehrie 
fitano IV, — abermal das En Rünfler , umd wang den 
General Tolli, die belagerung der adt Nordheim aufubebeis 
Worauf ihm an. 1626 der König die —— des Hertzog · 
hums vraunſchweig an ſtait ſines a 3 fegten bruderd , und deu 
Bien tbeil feiner armer, um dadurch die Safer pe und 
—5 —— igen, übergab; doch ftard er noch in dem⸗ 
Eon Wolfenbüttel m 1626 yon 9 jun. und follen fich 


bed — leibes groſſe wuͤtmer in den gedarmen gefune 


dere haben anmercen wollen, dag ihm gift — 
bracht worden / welches Damals exit feine — getban, Brac 
dus 1.7 p. 43. Chaverins in epitome hift. p. 786, 789, &c. Pufen- 
Auf. —— E des 1% ſec. p. 
86: 146,312 &c. de Va, offer hit, des Louis XIII t, 4 1.17 p. 241% 
&c, —— in fylloge, Carsius in memorab. eccieſ. fec, 15 ps 
547: 573 ſeq. A, 

Chriſtianus Cudovicus / Hertzog zu Scaumfhmcig und 
Lünebur; N — den 25 febr. an. 1022. © 

eye Braunfchweig und Lünebur: Auer der —7* 

ſchen unie, feine * aber Anna Eleonora, Ludovici Yande 
Landgrafen Ban Dee tochter. Er wurde unten 
der auficht Hofmeuterd Bodo von Hodenderg an. 1640 in 
die vereinigten Frieperiande gehbidt ‚ von dannen aber, ald fein 

vater den 2 april an, 1641 geltorben ciliaſt zurück beruffen. 
er dann als der Ältefte unter ſeinen bruͤdern Die regrerumg des Gas 
lenbergifchen und Göttinguichen antbeild angetreten, und feine de · 
fideng zu Hanopet genommen. Sein vater batte ſich ın eine allı- 
ance mitgrandreic, Schweden und Heſſen · Caſſel wider badDehens 
reichiſche bauß eungelaffen , fand auch ın würdlichen kriegs · der · 
fülfungen , ols er Itarb. Ehruftianus Ludovicus aber gieng einen 
andern weg, und verglich fich mebfi ſemnen vettern Dem Herhoge 

tiderico ng nit Dernxanjer zuGoßlat den 16 Jan. a: 1642. 

nerauf wurde Die ſtadt Wolfenbüttel evacnıret, und an. 164% 
die Hildeshermifche controvers, melche dieſes hauß ſchon lange ac» 

bads hatte , Dusch —— bepgelsget, Uls auch au. 13 
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Herhog Vudelm , alöder Ictere and der en fine, 
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der 

ohne erben ftard , def 
- Bleichfane f A Gear Gef on een Jane 


feinen antbeil. Durch ü 

aber erhielt er das clofter — De A —e er 

Nur vorbero gervefen , mit allen vertinentien erblich ald ein Reicht» 

San 
——— eb murde , welches Ebril 


It 
und feinem bruder Sestgie Wilbelmo das 
nach Zeil und nabın an. 1a en 4 fept. — 3 die erd · 

m 


ver 
bull eis, welche 
a 


Ri 
& 
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an n Medienburg Ebriftian anftekett, 
und welche dem Mi ch lich fchienen , umters 
umd bermmete, An. 165 ——n — —— less 


vi bırea,Ebriftop von Yardeleben, ftarb ‚ machte Ebriftianus 
Acus and e 


ggedachtem kloſter eine Rutter · ſchuſe welche mit 

nutzen der Adelichen jugend bi anbero darebit ſocitet bat. 

1658 ließ er fich mit dem Koͤnige in Franckreich/ Schweden und 

einigen andern Ständen des Deutiöpen Reichs in eine alliantz ein / 

welche jmar erftlich mur auf 3 Jabte geichloifen,aber an. 1661 cben 

lange prorogiret wurde. Sonft war cr ein iebr löblucher Herr, 

86 den 15 — * ae re war _ 

in tochter , mit welcher ex 

aber —— —4 bat. Sprmerus Iyloge, Imbof. N, Pb. 4 
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4 
ſertzog zu Mecklenburg 


Ebriftianug , der älteite john Abolpbi Friederici ans 
der Schiverinifchen linie , und Yen ehe ablın Aund Mar 
zid, einer tochter Ennonid Graſen von Dit + Brian, bohren 
den 1 fept, an. 1623.Er bepratbete an. 1650 Chriflinam tes 
tam, Jobannis Alberti Herkogs von Medlendurg aus der Gſiro · 
vifchen linie tochter, und Fraiſciſti Miberti, He von Sachfen» 
Lauenburg wirtwe. (Ed emtilunden aber weden der ede · pacten ale 
fireitigkeiten, Die anfänglich zu groifer Ealtiinmigkeit anlaß 

Ja es tonle fich derielbe mit feinem eigenen vater Adol · 

‚pbo Fridetico nicht wopl vertragen ‚ wiewol diefer felbft Darzu, giie · 


; Act gegeben, indem er eine tbeilung der lande unter feine übrige 


be vorbatte, auch einige güter verpfänden wolte , worju er des 
fobnes eimpiligung verlangte. Dieier aber brachte feine klagen 
auf öffentlichen Reichstag; und gab dem vater noch fiber dig fehuld, 
daß er ihm fo es nöthigen unterbalt verweigerte. Dannenbero 
diefer , da er bereits an. 1633 ın einem teflament dem dltefien od» 
ne alle feine lande vermacht, fölches Durch cin anderd an. 1654 Ans 
berte, und verordnete , daß Deifen anderer fobn Carolus das Zrifft 
Rageburg,der dritte ader Johannes Georgus, Schwerin haben fol» 
te,und im fall die Guſtrobiſche linie, voie ed bereits Damals das ans 
feben hatte, ausiterden würde, folte Earolus, und nach ıhm Die fol» 
genden föhne darinn fccediren. Michts deftoweniger feste fich 
ber — Chriffian mach dem tode feines vaterg an. 1658 mit ums 
ung s lchtern telaments in befig aller Mecllendurguchen lau · 
en, und die übrigen drüder muſſen nach langem ftreit endlich Durch 
einen vergleich darein willigen und mit gewiſſen ‚gütern vorlied neh» 
men, da datın m Georg zu Miro, und Fridericus zu Gras 
bow ihren fig nahmen, Die andern aber in krieg giengen. nabım 
auch (onleich nach angetretener regierung an. 1660 die vorder ſchon 
intendirte eheſcheidung mit feiner gemablin vor, und da er bierauf 
nach Franckrcich gieng, alle er die meifte zeit feiner regierung zw» 
brachte, und fich dafeldit in Iſabellam Angelicam von Montmoran» 
cp Houtenille , die eine wittiwe des ou Eoligun war / vere 
Iiebte / und felbige zu beprathen fich entychloß, mufte er auch derſel · 
ben zu gefallen die teligton verändern, toelches auch an.1663 ben 29 
ct. geichabe, ba er in gegenivart des ardinals Anton Barberin, 
als Bäbitlichen Commitlarii ‚die Katholische religion öffentlich ame 
nabım ‚ woraufernicht allein iegtgedachte Yfadedaın bewraldere, 
nachdem er von dem Vabſte Bilbenkation ten, fondern auch von 
dein Könige in dem Rittersorden des H. Geintes aufgenommen wure 
de,dem er wiederum zu ebren den namen Ludovici annahm. Dies 
fein verfahren ward in Deutichland , fonderlich von den Protes 
irenden Ständen fehr übel aufgenommen, fo Daf man ihm auch 
auf dem Reichs:tage Darüber anklagete, wie dcun auch nicht. allein 
die verſtoſſene gemablin, fondern auch feine brüder und der Herhoa 
au Gürtrom wider die nullität Der ebeiiheidung und andere vers 
mäblung ercipirten ; wiewol der Kapfer Ibm ein dioloma peripillige 
te, des inbaltd, Daß. die kinder auf der andern ehe firceifiond » fäbıg 
feon folten. Er fübrte jmar feine neue germablin mit ſich nach 
Deutihland, weil es aber derfelben nıcht Darinmen anlichen molte, 
tebrten fie beyde wiederum nach Franckreich; doch fonte er fich mıt 
diefer fo wenig vertragen, ald mit Der vorigen. Un. 1684 traf er 
mit dem Könıge in Frandtreich einen vergleich,nach welchem er Die 
veitung Dömig dem Könige von Dännemart überlafjen wolte, 
Weil aber Dieies ſo mol auch wegen interpofiton des Chur furſten vom 
‚randenburg,als auch wegen anderer urfachen nicht konte bewerck · 
jelliget werden, ließ ibn Der König vom ÖFrandreich im arreft ned» 
men. Doch kam er endlich auf porbitte des Köngs von Danne · 
mark und des Churfüriten von Brandenburg wieder loß; da er 
dann endfich nach Holland fich begab, wokldii er an, 1692 den zı 
fun. obme erben gejtorben it. «Seine drep leibliche brlder waren 
Wwon vorher ohne erben mis tode abgegangen; daher ſtines flieht” 
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bruberd Beiberici oh Beiebeih ildelm / der Graben 
bielte,und der andere ——— a fich um Fond 
Ban Det — nd, et } tıo, 
aner, I. 22,2]- werus 
Y a WERTE 


⸗ infkrum Pac. 120. 2 ‚lb. 4.0.5 c 
in memorab, “17 lib.76, 23. Zünigs Reichsarchiv P, 
560 bis 582, 3 * 


— vertzog zu volſtein. 

Albertus ein⸗Gottorff 
57 ee a. ————— des cn 
—— a ae 
Minden veife an. 105 ftarb, 

—* bey feiner 


und batte gleich anfangs mıt den Dänen einige ——— 
che ihn in ningen don weitem belagerten,umd ibn zwingen role 
ten, bad er feinen juribus „Die ım bermöge des jiDeD hahr vorher 
geichloffenen Rotbichtidiichen friedeng ‚ und Darauf erfolgten Cops 
Die Made endlich mem Ye bern) arten pankan 
e ſa indem 9 mach g 

der beyden Eronen de am. 1660 jugleich mit en 
Jegtgebachter vergleich in dem 27 artıcul nochmals beitdtiger. Die 
Dänen befiyuldigen ihn,Daf er fogleıch nach Diefem fteden an.ı668 
eine geheime alliantz mit Schweden gefchlojfen,darinn er Dieje cto⸗ 
— Oleg une Hol cine Airalide yet 

von ig und Holſtein eine neu 

gen veriprochen, ich aber Diefen theil bernach —* 


des Ebriitian Aldrecht eine reife durch die Niederiande grandreichy 
Savopen, die Schweitz und Teutfchland,und an, 1666 nach Wirt, 
von dannen aber nad) Venedig. An. 1665 fftete er zu Kiel eıne 
meue univerfität, welche mit groffer folenniät inauguriset wuriz. 
zu 85* jabte trat er feinem bruder diuguo Griderico das 
ſchofft hum Ludeg ab, welches ihm an. 1655 war conferiret wot · 
den, und blieb nur Coadjutor, An. 1667 gieng das geſchlechte dir 
Grafen von Oldenburg aug;da dann Eorihtanus Albertus bie beisfe 
te daden ın befig nahm, welche ibin aber an. 1676 am Kanferlichen 
bofe abgciprochen wurde,und mufte er endlich diefe erbidsnt 
dem Könige von Daͤnne marck Ehriftiano Vn E eben 
awar, daß duch Die beyratb diefes ‚nerdogs mit der Dänifhen Deine 
in, fo an. 1667 gefchahe,und den ın Diejem adt wegen vie 
edener jtreitigen puncten zu GBlücitadt ehem DER, 
viichen ihm und Dem n bofe cin bernehmen jolir 9 
iffter werden; allein das mißtrauen , jo zwilcen Diejen beuben 
war, und weiches Durch allerhand freitigkeiten unterhalten wuree 
brach an. 1675 ineine öffentliche Aamme ans, Drum da wurtt 
Dieser Serdog bon dem Könige nach Rendburg,damıt man dacidſ 
durch eine untercedung die freitigkeiten fchlichten mochte, IMbiktrcl, 
Darauf in arreli genommen, und gemötbinet , in alerhand 
barte condones einzuwiligen, worunter unonderdeikt dieſe wury 
daß er Der Durch den orbıbulbfipen reden erlangten fouveraut 
renunciten,Die veflung Tönningen abtreten , und imalle fädte Dis 
nifche befagung einnehmen wolle. Der ansgang lehrete, das da 
Önng ſolches unter andern Darum mochte gerham baden  DaIMiL € 
ch an Diefer feıte in üchenpeit vegte, weiler gicch darauf Die waffen 
toider Schweden ergriff. Drum wurde pwar ber Herhog wiedetum 
loß gelasjen, und ibm erlaubet, ich nach Gottoff zu begeben: weil 
&r aber allentpalben mit Dam ven leuten umgeben max, faloirte «€ 
fit) bey einer bequemen gelegenbeit nach Hamburg , morldit er alte 
welt vor augen ju legen uchie / Daß idm unrecht gefdeben. Exit 
land wurde unterdejien von dem König mit vorichügung Der Dre 
Fiurmten Iebeussempfänguig im feaueitration aenomınen , Tonau 
en demolitet, die vornehmen Miniftri des Hergogs nach 
gen gebracht, und das land mit einguartıcrungen ſche 
nommen, und multe dicſer Dergog im bichemn zuitande bleiben 
auf Das jahr 1679, Da der friede ywiicpen dem Deutichen Reich 
Srandreich zu Nıemäsen , und bermach jwifcben den Norduchen 
Eronen zu Fontamebicau in Feandreich geichloifen wurde. Denn 
au Dem legten orte Drachte man cd Dabin,daß Diefer vom deut 
Könige von Daunemardt ohne borbepalt in alle rechte, fD ibm ber 
Rotbrchildifihe frucde eribeilet, folte reitituiret werden. Gele 
geiibabe num jar noch ın bemflbigen Jahre, nichts deſto werner 
uhr man fort am Dänycher feite Die contributionen in dem lande 
einfeitig eimzufordern , den Herrog zent dadon audzulchliciten, 
aubey die alte reitanten der ım vorigen friege ausgefchriebenen con. 
frıbutionen von ibm ju fordern , umd in entilehung ber bejatiung 
Die nf ebmern Dfande ıpeif mweggunchmen, auch in andern Ilüe 
den den Hero hart ju tractiren , 10 daß derſelde auch genöttiyet 
Wurde, ast. 1684 jum andern mal fein land zu verlaifen , machten 
man Königlicher jeits Dayfelbe vorher mit gung einiger Don 
8*4 mit den feinden geichloffenen dndnige die der Hit 
dog beilämdig geldugnet , weggenommen. Darauf nam fh Der 
Kapfer,wie auch Die Eburfürfien von Brandenburg und von Sadıe 
je Kine an,und Gau ci eadich an. u6ß; ju Wltenau m ein #5 
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ich/ dadurch dieſer. die pöllige veftitution ſeines landes und 
Ger eine m ler des Rorbichildtichen , Eoppenbagiichen und 
Fontamebleauifchen friedend,mebit völliger fouverainere , dem rech · 
te der collecten, bündniffe und vertungen zu bauen / erhielte, welche 
ex auch alfos Jahre gerubig beiak,md an. 1694 den 27 bec. jtarb. 
See gemablin war Friderica Amalia, Köngs Fuiderici Il im 
Dangemarck tochter,welche den 30 oc. an. 1704 veritorben. Mit 
derfelben bat er zıoey Vringen, als ridericum IV, der ibm im der 
regierung gefolget, von welchen an feinem orte ; und Chriſtianum 
Augufum, der an. 1701 den 12 man zum Coadjuror des Stifte 
bet, bernach aber zum Biſchoff Daselbit erweblet worden, auch 
at ſeines bruders abiterben Die Landes vegierung verwaltet ; wie 
auch ziwen Dringefinnen Sopbiam Amaliam,, weiche an Augu ⸗ 
ſtum Wilhelmum , Erb» Prinzen ju Wolfenbüttel , vermaͤblet , 
um Mariam Elifabetbam, Aebtigin zu Quedlinburg , acirugel. 
Pufenderff de rebus Frid, Wilh, 1, 14- $. 401.17 $28, 73. &c, 
—— Tylloge, "N, P,1. 4c.9. Danemarc| wär- 

üger 
bries c. 13 $.5. Memeires de Moiefworsb. chap. 13. p.225 ſeqq. 
ires de Danemarck contenant la vie de Chrilierne V. chap. 4 
97 (> 79 fegg. 127 ſeqq. Zümigs Reichs-archiv Part, fpec. cont.2 
von Holitein p, 145, 164,467, 169, 180, 187, 190, 191, 193 218, 


219, 223. , 
Fuͤrſten von Anhalt. 


Evvitianus (der ältere) Fürft von Anhalt , ein berühmter 
eral zu feinerzent, und urbeber der Beruburgifchen linie, wur · 
de den sımanan. 1568 gebobren. Sein vater war —— 
Eruedus Furſt zu Andaltı und feine mutter Anna, Woltgangi des 
altın Grafen zu Barbitochter. An.ır75 reiſete er mit feinem das 
fer nach, dem convene zu Breglau,worelbit derKanier Rudolphus IT 
argenwärtig war; durch Deuen beforderung er an. 1582 eine reife 
nach Eonfiantinopel that, um der beichneidung eines Türciichen 
Printzen Mabometb des 111, mit benzumohnen,gerietb aber Dajelbit 
m groge gefabe von den Türen weggenommen su werden, woraus 
ibn fen Hofemeifter, Adam von Schlieben, inden er ihn bart tar 
elirte, und dadurch den Türken Die opinion, Daß er ein Fürit waͤre 
ben abin noch erzettete. An. 1588 mar er in Dännematd, wolidi 
er biß auf das abflerben /sriderich 11 verblitd ; worauf er eine reife 
ach Ftalıen und Franckteich antrat , und nach derielben vollen, 
Kung ich an Den bof des Churfuͤrſien von Sachen begab ‚ auch das 
Kelbit wed jabr aufbielte. An. usgı führte er ald General im nar 
men einiger Vroteſtirenden Stände von Deutjchland eine armer in 
eich, dem Könige Henrico IV wider den Duc de Maine und 
Die Eianiien zu bülffe , ba ip Denn Der König dis Sedan entgegen 
tan. Er befand fich bierauf bey der belagerung Rouen und wurde 
in Diefem feldzuge mut einer Eugel ın den fchendtcl geicheifen , Die er 
Bachgebends 9 Jabr behalten muͤſſen. Da er an. 1592 aus Franchk · 
reich zurüct marfcbirte,war eben ein groſſer (teeit wegen des Straß · 
hurgiſchen Bıfchoffihumg zwiichen Fobanne Georgio , Maragras 
fenzu Brandenburg , und Earolo dem Eardınal von Lothringen. 
Eorittanus nahm Die Brandenburgifche parthey an, und commans 
Diere ald General derfelden trouppen , eroberte Holgbeim, umd 
ſchlug die Lothringer zweymal an. 1593 den 3 fept. und den ı nov, 
tam aber dadey in groffe lebend» gefahr. An. 1594 berieif ihn der 
Kapfer Rudoſphus I1 megen des Ungarifchen krieges nach Regen 
fura ‚ ben welchen er fo ıvobl ald bey dem Könge von Grandreich 
HeneicolV m jonderbaren gmaden ftunde. An. 1595 machte ibn 
der Eburfürit Friedertcus IV zum Stattbalter in der Ober» Dralk, 
welhem amte er 25 Jahr vorgeilanden. Unterdeilen balıf er an. 1609 
die Evanyelifche union feblieiien ‚ und nahm im namen derfelben 
unter ſchiedene gefandfchafften über fich, Zur felbigen zeit war er 
auch Chur · Brandenhur giſcher und Drag + Neuburguicher General 
in dem Fülichifchen kriege, und eroberte nebit Bring Diorigen von 
Dranien die Radt Fülıch , woben ihm fein pferd unter den lebe 
todt geſchoſſen wurde, fchlug auch in felbigem jabre den Grafen For 
bannen Yacobum von Anholt, als der ſelbe mit einem fuccurd zu Der 
andern partdey im anmarjch war. An. 1612 wohnte er dem mabls 
und frönungs»tage des Kavierd Mattbid zu Frandrurt am Mayn 
mit bey, und als fich nachachends der Eburfürit von der Dial ris 
dericus V im die Böhmifche unrube mit einliek, wurde ex von Dem» 
felben zum General über jene armee ernennet da ed gwar anfänge 
lich ziemlich glücklich gieng, indem Chriftianug Die beuben Kanferiis 
hen Generale Dampier und Bucauopan. 1619 das feld zu räus 
menzivang ; als es aber an 1620 zum baupt treffen bey Braga 
kam / jog Chriſtianng den fürgern. An. 1624 wurde er von dem 
Kavier gerdinando Yin Die acht erkläret , und Die erecutiom dem 
» Ehurfüriten zu Sacyfen anbefohlen. Mitlerweile begab er fich in 
Schweden, fühnete ich darauf mit dem Kanfer aus , und that 
demfelbigen an. 1624 den 19 tul. einen fugfall , wodurch er völlig 
wieder zu gnaden angenommen wurde, Hierauf kam er wiederum 
in fein Fuͤrſtenthum Anbalt, brachte Die übrige zeit feines ſebens un 
Fade zu, und ſtuhnd dem lande rübmlich vor. Er ftarb zu Berne 
burg den a0 april an. 1630. Seine gemablin, Die er an. 1595 ges 
beurattet, war Anna , Arnoldi Graf zu Bentheim und Tediene 
burg tochter / mit welcher er , nebft unterichiedenen töchtern Ehrie 
ſtianum / Friderium und Erneflum gejeuget bat. Zhnanus hitt, 
1. 101,104, 133. Obytreus. 1,29 hıl . Zunderpins contin, 
Sleidani 1.33. Päsfecis in chron, geitorum in Europa fingula- 
Tium, Theätr. 


Europ, t. 1. Brachelusin eptomehilt, aba. 1618 
ad an, 163 p. 5. _Sagittar, in hift. Princip. Anhalı c. 37, 
— 'ylloge, Zudeipb, ſchau-· buhne des 17 ſec. ad, an. 1621 
par &c. 


Coriftianus IL, oder der jüngere, Fürft von Anpalt , war 


c, 13. Mollerus mifagoge ad hiftoriam Cherfoneli Cim-. 
fe 


chr 913 
ein ſohn des jetztgedachten Ebeiftiani , umd Annd,einer tochter Urr 
— zu Bemdeim und Tecklenburg, welche ihn zu Amberg 
in der Ober» Dfalg den ız aug. an. 1599 gebobren. Iu feiner jugend 
wurde er in den Studis, fonderlich Durch Marcum Fridericum Wen ⸗ 
delimum, wohl unterrichtet. Nachgebends that er eine reife nach 
Hrandreich und Jialien / und erlangte in den fprachen die ſer beuden 

der eine ſoiche fertigten daß er auch in der letziern vor dem Here 
soge und Rath der Republic Venedig eine rede mut groſſem ruͤhm 
abıe e, ferner that er eine reife nach Engelland, woselbft er vom 
Bemkinge Jacobo febr wohl aufgenommen wurde. Hrerauf begab 
er fich in friegs » Dienfte unter dem Heroge von Savoyen Carolo 
Emanyele wider Spanien, befam aber Dald Darauf von dem Thut · 
fürften von der Dfaly 3 regimenter, mit welchen er nad) Böbınen 
marſchirie / und der ichlacht bey Prage an. 1620 mit bepmobnte, in 
welcher er tapffer fochte, aber da er vom dem pferde fiel, von 
Guleimo ‚ge einem Spanter gefangen, und nach Wien, von 
dannen aber nach Neufadt gebracht wurde. Doch wurde er kurke 
gt darauf an. 1621 wieder aſſen, von dem Kapfer febr gnõ ⸗ 
‚4 aufgenommen , und zu Cammerberrn gernacht, Mache 
dei ee num die kriegs · dienſte verlaffen, that er mochmald eine reife 
nach Dänernard, Holitein , Ftalıen, und farb endlich an 1656. 
Seine gemablun war Eleonora Sopbia , ‚Heron Jobannid von 
Souftem · Sunderburg tochter , mit welcher er 17 Linder gejeuget 
bat, unter welchen merckwuͤrdig Victor Armadeus, der feinem vater 
in der regierimg gefolget, und das recht Dex. erſtgeburt in feinen 
baufe eingefübret bat. Püa/ecins in chron, Brachelis 1. 1. Beilus), 
4. 1. 5. Thearr. Europ, t, 1 p. 546. Jagissar, bilt, Princ, Anbale, 
€. 39, Spexer, (ylloge, 


Sergog zu Brieg: 


Chriſtianus / Herzog zu Cignig,Brieg und MWoblau , war ein 
ſohn Jobannis — rn Brieg und Dorotbed Sıbyle 
Iheiner tochter Fobanıng gu ‚ Eburfüriten zu Brandenburg, 
gebohren den 19 ar. an ı6ı8. An. 1633 begleitete er feinen vater 
nad Preuſſen , der ihm an den Fürfilichen Radzivtlifchen bof that 
mojelbft er mıt vielen vornehmen Volnfben Herrn bekannt wure 
de,umd die Volniſche ſorache fertig erlernte. An. 1639, da fein 
vater ſtard / begab er fich wieder nach Schlefien , und trat nebfl jet» 
nen brüdern die gemeimfcbafftliche zegierung des Briegifchen Füre 
Rentbume an,befand ich auch darauf an. 1642 nebit feınen brüderrt 
ju Bricg unter wäbrender Echweriicher Belagerung; da er denn (6 
wohl bürger ald foldaten durch fein egemvel zu einer tapffern gegene 
wehr aufmunterte. Bald Darauf wurde er,da er auf der jagt ıwar, 
von einer Echwedifchen partbeu gefaungenzbie bärger aber in Brieg 
fobald fie folches erfuhren, fegten den Schweden nach / die fie auch 
des andern tages antraffen, und befreyeten ihren Herkog. m üe 
brigen,ald an. 1653 der og George Rudolph ju Danitz Rard / 
und deifen erbſchafft auf den Briegifchen ftamım fiel , bekam Ehrte 
fanus ım der theilung durch das 108 das Fürftenthum Wodiau. 
Um jelbige zeit aber aerieth er adermal in grofe gefahr, ındem er 
früh vor der ſonnen aufgang auf Die Jagd geritten, und bon eineng 
Kae «_ welcher vermeynte nach einem birich zu fchieffen , Durch Dem 

geichoffen wurde. An, 1654 nabm er feinere zu Oblau⸗ 
welche ftadt er ſehr wol erbauet » und den hof fo woi als das regie 
ment daſelbſt wohl beitelet. Auch begaben fich viele Anwohner in 
diefe ſtadt und im deiien land , fo Dafıes im Eurker jeit in aroß auıfe 
nebmenfam. An. 1663 brachen die Türcen mit geoffer macht 
in Ungatn und die Tartarn freifften bi in Mähren. ei num 
dadurch gang Schlefien in ſchrecken b , tete Ach nebit anderm 
der Hertzog Epriitlan im gute verfajlung, umd ließ feine veiidepige 
ftadr bevejtigen , und die land»milif erercieen. An. 1664 fiurbere 
feine beuden drüder zn. au Brieg , umd Ludopicus zu Vanitz 
ohne männliche erben. nnenbero ihm Diefe beuden Kergogthüs 
mer jufielen , da er denn feine refiteng wiederum zu Btieg nabm.. 
An. 1668 , ald der König von Polen Johannes Eaimirus abdande 
te , tam Ebriftian fonderlich in conideration, die come zu erhalten, 
wozu er auch ſchien falt vor andern ein recht zu haben, weil er noch 
der eingige aug dem Piaftıfchen ſamme war. An. 1669 fam Dex 
Seenberr von Pılienau , der bigbere falt alles bev ihm gegolten, ig 
ungnade , worauf biefer Hertzog damals eine groſſe veränderung 
mit feinen bedienten vornahm. Doch einige zeit Daraufan, 1672 
ben 28 febr. muſie er felbit Das zeitliche erlaffen. eine gen 
lin war goutfa , — Eafimiri, Füriten von Anbalt · Deffau 
tochter , mit welcher er 4 Einder gegeuget, unter welchen a in de 
jugend mit todt abgangen , Cbarlotia aber, fo an. 1652 gebohren 
und 1673 an den Herkog Friedrich zu Hollnein Sunderburg vers 
mäblet , flarb den 24 dec. am, 1707 , umd Georgius Wılbelmugr 
ein Bring von groffer hoffnung, weicher an. 1660 Den 29 fet. ges 
bobren, umd die regterung der 3 ürlientbünmer Lignik, Grieg und 
Wohlau fehon angetreten batte, Da er an. 1675 den 21 mod. ſein 
leben nach er em 15 jabr und a momat feines alters endige 
te, da dann mıt ıbm der gantze Diaflifche Namım ausgeng. Here 

98 Chriſtiani binterlaffene wittib Konia Narb den abr. 1680, 

ce Chron, p. 1498 &c, Spenerus (ylloge. Dewerdecks Silehia mu- 
milmaum, 


Andere berühmte leute: 


Chriſtianus / ein Dominicaner- Monch und Batriarch zu an · 
tiochien , wurde nebit 4 feiner mitbrüder gemartert, aldan. 1268 
dieſe (habt von den Saracenen erobert worden. Spvmdan, an.ızög, 


num, 19, 
Septimius 8) oder Threfkien ‚ger 
Bien Da Toon Wildelmi Ehreflien , eines in det 
theil. iii mie 
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de Maine & du Verdser Vanprivas. 


a) fiede Chriftianus II Kömg in Daͤnemarc. 
na, Königin in Schweden, war eıne tochter des Rd» 
mi Adolpbi, und Marid Elconorä „einer tochter Joban · 
——— Edurfürften von Brandenburg. Sie wurde den 
at. 1626 —— gr alio nur 6 jahr alt, als fie an. 
us 5 einbüßte, aber — bereitd vor feinem 
gbinge aus Schweden die iche ſch 
ihmn — in bey erfoigtem todes· falle ſuccediten ſolie Dans 
nenbero , teil e# ohnedem den fundamental gefegen dieſes Reichs 
55 die fücceion ohne wiberforuch a diefelbige fiel, Uns 
— mutter nebft den Reichs · Rätben , Gabriel 
de la Garde, Earolo Gülbenbielm, 
Fe Draticm und Gabriel Benedicto Openftiern , die adıminifteas 
tion des Reich, big am. 104 da Ehriftina in dem 18 Jahr ihres 
alters das regiment mil t diefer zeit wurde 
ber trieg in land von 7 Generalen Bannier, Tor! 
‚, Wrangel, Königemardt und andern mit nermlichen gli 
Penn nn obgleich die Schwedifcben waffen in der fchlacht 
ee * 1634 einen ziemlichen ſtoß belamen, auch dar 
—ea don Sacpien einen I an 
Sem Ka u ichte, fo trat doch im gegen! 
crone in alliang , * —R die ei a ca 
gar wichtige victorien — 1636 bey Witſu 
* Dede. und an, 105 bey Fandau. Sie fielen au 
anferlichen erbländer Böhmen und Schlefien, und 
Bat E. Delterreichiichen baufe daſelbſt viel zu haften. Ends 
er Weltphäliiche friedendsfchluß, Darinmen die Schwer 
einer jumma geldes von s millionen rihlt. Vor Vomern 
X imfil Rügen, wie auch unterfchiedene oͤrtet in Hinter- Vom⸗ 
mern: ferner Wifmar, die Stiffter Bremen und Verden, und dad 
fen befamen. Ede aber diefer Erieg auf folche art 
ade — entipann ſich em anderer krieg mit dem Könige 


Re * F IV, alöwelcyer , wie man an Schwe 
ie feite vorgab, die 


lücliche progreffen dieſer croue gei 
zu bemme te, Slerinnen waren die Schiediit 
waffen Biden weniger er, inmaffen der General Toritenfobn 


durch dad Holliteinifche in Daͤnemarck einfiel, und in 
Ben (hen j Baer Helfingburg, Ehriftianopel und ans 
— fee aber wine an In benbeu feiten vente: 
A tapfferteit gel 


Femern m Weswegen 
wu an. 1645 = iedend-fchlug zu Sroemfdrde ae, vom 
nen die Schweden Gothland, Defel und md erdielten. 
= kieff zwar auch an. 1635 der mit ben ok * Br aufs Jahr 
te (tilleftomd zu ende. Es fehien aber kein theil greife luft 
fr a baben / bannenbers diefer ſtilleſtand auf 26 Jahr vers 
Amis aan aber die Schweden dennoch dasjenige, road 
fen eeufen befeffen , wieder abtreten muften. Da nun Diefe Kö» 
er 
je cube gefent, lie * 
er b r te vba ihrem nachfolger Carolum Gufapum, wel · 
er al 
ade Eng ’ - seem im ausgange des Teutjchen kriegeß 
Be ge armee ald commandiret, nach» 
= ibm bereits — 1649 die Kal definiret. Bey 
Ba allen war die Königin nicht allein felbit febr gelehrt, jondern 
bemübete fich auch in Schweden die Anka im Aor zu bringen, und 
* an rẽ 4 die univerfität zu Abo in Finnland. auch bey 
swärtigen gefchickte männer zu finden, bericht fie felbige mit 
grofen 5* m nach Schweden, oder ſuchte ſie in ihre dienſte 
AL d gab ihnen anfebnliche 6 worunter — 
rotius, Carieſiug Salmaſius ud, Raudaͤus, Ricolaus 
Heinfius, Conringius — in viele andere fich 
befanden. Uber dieſes ließ fie auch noch in unnötbigen Dingen eine 
geoffe frengebigkeit —— ſð daß dadurch zemliche — 
rn murden. Hierzu kam noch ferner Die converſation mit 
einigen Eatbolischen nebſt einer gar ju groifen curiofität auch andere 
—— deſchen, und eine begierde, die Jraliäntche annehmliche 
keiten mit Schweden zu verwechſeln daß fie alſo an. 1654 Die res 
gerung ıq dieſes Reich⸗ — und feldige ee —2 vei · 
ter Earolo Guftavo übergab. Man hatte ſich gwar vorber Öffters 
bemübet , fie gu einer anftändigen beyratb zu being, und war 
il der Ebursheing von Brandenburg „bald Eari Ludwig Chut · 
von der Pralt, bald Earl Guftav reibi, bald andere Darzu dor · 
lagen worden. te faßte aber endlich Die refolution, unver» 
tbet zu bleiben. Kachdem fie num ftepter und crone nieder» 
ga de en‘ fie nach Teutfchland, und da fie nach In kam, 
nen nach ın demfelben jabre 14 im octobr. Öffentlich 
Ban Ve ‚en religion ‚ und nennte fich Dem Damals regies 
Dabite Alerandro vl zu ebren Ebriltina Alerandra. er 
gieng auch darauf tm folgenden Jahre mach alten , woizibit fie 
an allen orten mit aller ehrbejcagnung empfangen wurde. For ein» 


« daB confirmation ihrer aus d 


bar Gafımit mit Gatharına, Gultavi Adole ra 
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au Rom tar dem triumphe der alten Römer gleich » = 
Veander VII ließ auch nichts am prächtiger —— 
* —— nn 1 eine reife nach 
nem na⸗ geben, 
jerband uneube von ihr —E aa | un su * 
ihm —— 3 — gu —— würde. “mn 
ch widerful grofe ebrbejeugu 
Bat siernlich ihren rubun,da f ibren N Staltmeifer den Me 
de M ibren liebed«bändeln etiwag folte 
Omi 
Für el fgen ; ee a an ven Gate u 
el au ormmen mard , au ’ 
zn fremden Beh» das recht andere am leben zu fr“ * 
Fe ererciven i Sie be, ab Ki na Nm 
der nach rd murfie fh a zu Defaro 
ten, weil —A Dick fie wiederum dm 
Rom einen ——— ensug ‚und ‚führte Dajelbit eine d — 
deriſche lebend » art, daß fein groife ſchulden en Ci a 
Pabit den Eardinal u — ſich der 
bofbaltung anzunehmen. Un. 1660 tbat ſie wieder eine reiſe nach 
Sch ‚ weil der König Carl Guftap geftorben war , hm eine 
fern Königreiche afigmieten eumkünffte zu 
erhalten; fie mußte ich aber bald von bannen — — 
weil fie merckte, ‚daß fie nicht bey ot FH an 
un 1666 reıkte fie wie von — 8 
ner nach Schweden, da fie dann, als IB fe x 
dem Marquis Delmonte bekannt wurde , ber Ey in — 
nadim, und derſeidige hat ee fortiegung ihred umordents 
lichen lebend nicht wenig u. onen, Da fie fich auf diefer reife 
au Hamburg aufbielt,_ und an. 1662 im julıo megen der wahl Eee 
meũtis 1X eine groſſe feltivitdt anftellete ,, en au — 
ſeuerwerck, datinnen ſich dieſe noorte :, vivar 
maximus,, präfentirten, entitand Darüber ein hr — 
polcks, wobey die Königin in gt gefabe uni 
bediente einige vom dem voicke getödtet, Bas an 
und die — ſich ATS VE binaud 
identen Dafie Toieder na Kom kam, en 
te fie ee borige eine kebend, art , legte fich daded auf die alchomilteren, 
au welchen ende fie fich auch bereits mit dem Borci bekam ge⸗ 
macht hatte, und füchte noch fe mer Die gelpeten zu begen. 4 
medaillen « cabinet war fonderlich berühmt, merüber Hit 
Brancıfcum Gottifredum , bernacdh —e Game 5 ni 
A Vetrum Belorum ER bat, Eu Rab ie iie 
19 apr. au. ı ‘em 
in ipfius vita, ieire das kai, v es de la Perg 
Copellsrius in Shriftiniade, sg ae. &c, 


Chriſtina von Dänemard , in von Mapland,, und 
bernacy von Porbringen , war due ter Chriitians II, Königs 
von Daͤnemarck undd der "Ei fabetba von Oeſſerreich. Iret mie 
ter bruder , Kayſer Earolus te fie an. 1537 % Ftan · 

oge von Mavland, und als ie 4 Oder s abe has 
nach mittwe worden , beuratbete fie Franciicum , dan ws nd 


der thringen und Baar, mehber an 1545 gleichfald 


Dee fobn Earolum IL und 2 töchter mut ıbım gegeuget. 
au Me ek drug (rafältig tg eriieben, allein Der Kon 
ihm nad) 

m Dringen es en au — ‚ undernennte Nicolaum, Or 
fenvon Vaudemont > m Regenten in Lothringen. Chriflina bw 
gab Bw eng nu 3 echeln IT, nt viel dazu in. dab u 
1548 der umilchen Fran und Spanien , ing 
beprath mit ihrem hen ud der Claudia von Ban Bub 
Henrici II tochter , geſchloſſen wurde. 

Chriſtina zen Palin einge, ı Groß. Hergogi rend, eine 
tochter Carol IL, von Lothringen > r- laudia von 
wckreich PR ven 6 aug. an. 1565. Den namen Ebriftie 
na befam fie von ihrer groß + mutter Ehrifting von Dänemardı 
welcher fie auch a machartete. An. 1589 murde fie an 
Ferdinandum 1, g von ;loreng vermähkt. Dach 
deiien an. 1609 ch abilerben reoiene k Eliglıch , und vers 
mäblte ihren älteflen john Coſinum 11 mıt Maria Magdal er 
Hertzogs Earolı von Deiterreich tochter ; und Kanire fi 
1 fhweiter. , Sie land auch demjelben mit geld und 
rendem 30 fäbrigen Eriege u ‚ umd nachdem dieſer ihr fohn at. 
1620 mit tode abgegangen , überfam fie zum andern mal die tegie 
tung. Sie farb endlich iım hoben alter den 13 jan. an. 1639. 


Chriſtina von randreid, eine, tochter Hemeick TV und der 
Marta von rende ward den 10 — * gebobren / und 
an, Victorem Amadeum , Hertzog bo 

mäblet, an. 163 aber den ——— ft, nachdem 

eine mutter von 6 kindern worden. T} code Si 
ontbus noch minderiährig war, ek effen dormundſchafft 
mit milt ungemeiner Elngbeit , und Hard den 27 * an, 1665. Juri 


briftina / von Bifam, batte zum vater Thomas von 
gebürtiq aus Bononia, der Ar u Venedig ſch 
da das amt eines Raths dieſer Republic erlangt „auch Dieft — 
— pi WS nachderne Thomas wegen Dem ruff go 
fonderlich in der aftronomia oder vielmehr altrologa 
a ein — damalen ſebt viel gebalten ward, au 
v beruffe erbielte , den einen von Earolo V König in 
R andern vom Ungarifchen König name er dene 
ie erfilich allein nad Yaris, —35 — a mnänbige Lug 
langen Garoli , der ibne für behalten wolte , Kun 
weib und Einder , worunter auch — ihnie folgen an · Bi 
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Die mu ward im der latemiſchen forach und andern guten künften 
wobl unterrichtet , name auch darinn wegen ihrem fertigen geiſt 
ſo wol zu, daß man fie Frübzeitig für ein wunder ıhres geſchiechts 
achtet. Eomohl diee umd andere an ihr befindliche gaben,ald die 
groſſe gunit des Königs gegen ihren vater verurſachie bald, daß 
Diele reiche und wornehme verfonen felbige zu heyrathen wuͤnſch · 
den , welchen allen aber Thomas de Piran einen jungen menschen 
aus der Bicardie, namens Etienne Ealtel von ebrlichen geichlecht 
und fonderlich von guten fitten und geailer geſchiclichteit / wiewol 
Dabey gar micht reich / vorgoge,, und ihne Ebriimam tum 15 jadre 
äbres alters zum weıbgabe. Der König ertberite auch dieferm inne 
acn mann gleich darauf die ftele eines feiner ſchreibern it einer 
anfebnlichen befoldung. Doch dieſcs glüct währete nicht lang. 
Earolus V farb an. 1380, fein nachfolger bielte nicht vrelauf der 
fierntunit ; Thomas verlobre einen tbeıl feiner beftallung, der ubti · 
ge ward ihme feblecht dezablet, und diefer zu des guten manus ſchon 
sremlichem alter ſtoſſende kummer legte ihne bald ın Das grad, nachs 

e er, wie Cbrüitina erzeblet , die eigentliche fiunde keines todes 
folle vorber gejagt haben, Moch ein gröiferes umalüc für Ehriftina 


ware, daß auch ibr ebemannn einige zeit darauf an. 1389 verilarbe, _ 


und fie im 25 jahr ihres alters mut 3 Rindern mittwe hieffe, Da 
aus the anfangs ziemlich hart. Alle penfionen waren wegge · 
len, wenig baarichafft fande fich im vorratb , man machte fchuld« 
forderungen an fie , von welchen fie glaubte freu zu feon ; und Die 
bungegen ıbro fihuldig waren, wolten nicht bejablen. Da multe ſie 
nicht nur koflbare und verdrichliche proceß führen, jondern auch deh 
fo geringen mitteln ihre baufbaltung mir gröfter beichwerde verfors 
9m 5 jonderlich da fie vorher gar zart ware auferjogen worden und 
kucım alte bequemnlichkeit des lebend genoſſen batıc. Doch Dies 
!ered umgemach tbate zuletzt noch wohl für die Ehriltına , als 
für Die Frantoiche Nludien ihrer zeit eine gute und vortheilbaffte 
würcung ; indeme fie des vielen verdrußed von Proceifen und ans 
dern dergleichen geſchafen müde , folche auf einmal eg 
und fich gäntlich dem fudiren und bücher-ichreiben ergab. Cie 
truge den meilicn luft an, den biliorien und alten poetiſchen fabeln, 
fo wol als verie ın Frangöficher fprache zu fehreiben / welches Danın 
nach der gemobnbeit ihrer jeit mei ballades, Jays, virelays und 
Rondeaux waren, Ya dein erften buch, toeldhes fie im 41 Jahr ih» 
red alterd an, 1405 unter dem titul: Vition de Chriftine herans 
gabe, meltet fie, daß allbereit 15 bande von ihr verfertiget da la⸗ 
gen. Wie fie nun in ıhren verſen nach art der dichter offt ſebt zarte 
ausdrudungen von liebes · ged ancken mercken lieſſe/ entitunde bald 
Das geruͤcht, ald wann folch«s alies in cruſt geſchrieden, und Die 
Lbriſtina würdlich dergleitien hebes:verftändniß hätte, Worwider 
fie genug zutbun barte, ficb in ıhren fchrifiten zu ſchrmen. Ri 
deſſen machte ihr der rubm ibrer geichietlichteit diele freunde, 
unter der Engkiche Graf von Sahöburp ihren einigen john, als 
Ber nur 13 yabe alt, zu fich nabın , und hue nut den jeinigen beiten 
Feıfed zu aufersiehen verfprach. Allein auch dieſe freude mußte 
der quten Ebrilfina bald geilöret twerden, da ber —— — 
Rich ardus II von Hentico IV aus dem dauf Lancaſtet Des thrond 
und lebens beraubet , und der Graf von Salisburp felbiten als Dep 
fen vornebmfter favorit entbauptet ward. Zwar wie Der neue Kbs 
nig jetbfi nicht minder liebe für Die edle Alubıcn und bechachtung 
für die Ehriftına hatte, fonabıne er auch deren john zu fich und 
fürchte intonderbeit fe felbiten zu bewegen , dah ne zu ihm dinuber 
in Engelland kame. Alleine werlen dieſe vor deyen perron, wegen 
Kıner frucb verübter tbaten,ein groiies abſcheuen bare, fo machte Ihe 
eben ſolches den grölten kummer, daß fie nicht wußte, hie fie 
beudes ihren fobn von deme lofwurcfen und doch felbiten ich nicht 
in deiien gewalt begeben möchte. KEndlich fande fie kein ander 
mittel, als den König anzularen, fie wolte ericheinen , nur dag 
ihr fobn käme, fie abzuboblen , und auf derreie nach Engelland 
fu Pegleiten. Aber nachdeme Diefer wieder eumahl Ubers meer 
men war, blicbe die mutter famt dem ſohne zurück. Doch mag 
auch die groffe Kebe, welche fie zu Frauckreich getragen ,_micht mer 
nig zu Dielen entichluß aebolffen haben , als" wodurch fie fich bes 
wegen laſſen, ded Her von Drayland einladung und anerbic» 
ten eben fo wol ausjuichlagen , als fie zuvor mit dem Engliichen 
gerban hatte. Pbilippus Hertzog von Burgund thate ihr auch 
eunige zeit viel gutes, und nabme ihren john nach Deijen wiedere 
kunfft aus Engelland in feine Dienfte, aber auch diefer autthäter 
ward ibr an. 1404 durch den tod weggenommen; ſo Dafıbre von 
zeit zu zeit audgebende fehrifften, weiche denen autoribus ſchon Das 
malen von denen, ſo fie abſchreiben lieſſen, und bernach in einie 
K anzabl verkauften, muffen bezablet werden, endlich das meis 
e zu ihrer und der ihrinen unterbalt beptrugen. Die gröjte freue 
de batte fie an dem obgemeldten ſobn umd einer tochter , als den 
einigen aus ibren Kindern, welche fie ju Jabren gebracht, und wovon 
der erite zwar in denen fchönen ſtudien eine fonderbare wiſſenſchafft 
für feine zeit ſolle erlanget haben , und von gar guten ütten und aufe 
führung gewejen feon,die tochter aber in das clojier zu Vonfo gegane 
gen und nicht munder jedermanns ruhm und bochachtung erlans 
get dat. Die fehrifften Diefes geichrtem , umd zu übrer zeit faſt für ein 
wunder geachteten franenzimmers find neben einer groſſen anzahl 
alterband gedichten: hiftore du Kois Charles le Sage, ut unter Den 
Zrangöfichen Königen Carolus V; la vifion de Christine „ worin · 
nen fie den merften hier gemeldten bericht von ſich und ibrem Ice 
ben gicbet, la Cire des Dames; les Epitres für le Roman de la Ro- 
fe ; Iivre fur les faits d’armes & de Chevalerie, Inftruötion des 
Princefles „ Dames de Cour &e. ift Jfabellä von Bavern Earoli 
VIgemablin zugefbrieben / im jahr 1405 Proverbes moraux, Die 
mente find in Der Königlichen bibliotdec zu Paris noch in mans 
Fript , und zwar meist fo neit und fauber geſchrieben / auch mık fo 
ſchoͤnen germäploen für felbige zeit gejieret und ſo koftdar eingeduns 
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den , daß man leicht fiebet , ſolche haben vormals den Königen 
der ihren gemablinnen ſeidſt zugeböret , und feyen von denfell 
febr wehrt sefchägt worden. Vauprıvas bibl, Franc. Bervin dans 
les mern, de VAcad. des belles lettres, * 

Coriftina > ein geclen in Nord» America in MeuSchiveden + 
melchen Die Schweden um das Jade 1645 baueten » umd nach ihrer 
Königin nenmten. Sie wurden aber von den Holläudern , und 
Dieje bernach von den Engelländern daraus getrieben, 


Cbriftindus oder von Chriſtynen ( Yaul ) ein berühmter 
Miederländifcher JCtus, ward an. 1543 dem ı no. zu Mecheln ges 
bobren. Machdemn er ſich auf den meilten Fralidmfhen univerfis 
täten mol umgefeben, und in Dodtorem Juris promoviret hatte, 
legte ex fich in ſeinem vaterlande auf die praxin , und darauf ward 
er an. ısgs von der ftadt Mecheln zum Syndico angenommen, 
welches amt er auch biß an. 1622 verwaltet, da er ed einem jobne 
Schaſtian zum beften aufgegeben bat. Er farb 1631 den s act. 
Eine fhrifften find: commentariones in ftatuta Mechlinientiaz 

ciliones , f, quaftiones , rag in füpremis Bel curüg 
acta volumina 6, Sweertins Ath, Belg, Andree Bi. Belg. 


Chriſtmann / (Jacab) ProfeTor zu Heidelberg, war 
bannsberg in dem Er Stiffte Maung an. 1754 ur 
konte Arabifch, Euriich , Hebräifch , Chaldäifch, Griechiich, 
Brangöiiich, Ftalianırdı und Spanifch , sc. Nachdem er lange 
= ocreijet, ſieß er fich endlich zu Heidelberg nieder / wolelbii er 

nabe 30 jahre gelehret , und den 6 jun an. 1613 geltorben. 
Er bat verfchtedene cbronologifche lachen gekbrieben , weil er aber 
nicht allemal mit dem Scaliger übereinitimmte widerſehle fich 
dieſer ibm. Die titul feiner jchrifften find: Mahumedis Altragana 
chronologica & aftronomica elementa ; epiftola chronologica ; 
difputano de anno & die i i; explicatio calendaris 
Romani, Ägyptiaci, Arabiei, Perfici, Syriacı & Hebrzi; no- 
dus gordius; obfervariones folares 5 theoria lun&, Yıffus de marh, 
Adam in vit, Phil, Germ, 

CHRISTOLYT.E waren gewiſſe Teute im 6 feculo,die vors 
gaben , daß Ebriftus, nachdem er im die bölle gefabren, feınen leid 
md feele dafelbit gelaſſen babe,und nur alleım mit feiner gottbeit gen 
bimmel gefabren ev. Job. Damsjien, de haref, Sander,hr. 107, 
Gualiker ın chron, fec, 6, 


Ehriftophorfon, ( Fobannet ZBifchoff von Ehichefter in En» 
gelland , war gebürtig von Yancafter. Er ſtudirte zu Cambridge, 
woſcldſt er auch die wurde eined Doctoris erlangte, worauf er Pra- 
des in dem collegio Trinitaris wurde. Einige zeit darnach wure 
de er zum Decano der kirche zu Norwich beitummer, weiler aber 
febr eifrig der Gathohjfchen partben ingeiban war, muſie er dieſcẽ 
eich verlaften. Doc) unter der Maria kam er wieder, und ere 
bieit an. 1557 dad Biſchoffthum von Chicheſter, Rarb aber Daranf- 
an. 1558. kr war in den fprachen fonderlich in der Griechſchen 
febr wobl erfabren , und batte eine vortrefliche biblintbec , die ee 
den collegio Trinitaris vermacht bat. Er bat auch den Vbuonem 
—— — hiftoriam ecclehiafticam,den Socratem Theo» 

oretum, Eojomenum ımd Evagrium aus dem Griecyifchen ind 
Lateinische überfegt. Pirfens de fcripior, Angl, Goduim, de Epıfc, 
Angl, Freierus in theatro &c. 

s. Chriſtophorus / wird für einen Märtnrer ai ben, 
und foll aus dem lande Canaan , oder mie die —— nd 
aus Sorien , oder auch aus Eilcien gebüirtig gewejen fern, — 
dem et ich, wie man vorgicbt , zu ber Ehriltlichen religion bes 
fandt, bat er ſtin vaterland verlaſſen, und ficb nach Locien benes 
ben , dafelbit das evangelium zu predigen. Zu derfelden zeit um 
das jahr 253 ergieng aufbefehl des Kapfers Decti eime aroife vers 
folgung wider bie Chriften , im welcher auch dieſer Eoriloptoru, 
da er bey alter marter eine geoffe beitändigkeit erwieſen , endlich den 
25 mi. an. 254 entbanptek worden, an welchem tage die Gatboe 
lufcbe Eiche fein aebächtnuß, feneet 5 mie die Griechifche kirche hine 

egen am 9 mail. Derort feines Martpribums ift auch ungewig. 

e wird indgemern ın einet gar groſſen aeftalt vorgelichet , Ebrie 

um unter dergeltalt eines Eindes auf feinen fhultern tragende , 
wozu vielleicht fein name mag gelegenbeit gegeben haben; wice 
wobien, wann die geheme , welche fonderlich in Epanten an mehe 
teen orten als überbleibfel Diefes Heiligen vorgezeigt werden, wwabre 
bafftig und Acht find ‚_er in der tbat von einer ungemeinen riefene 
länge müßte gewefen from. Man erzehlet jonft noch viel von ihm, 
fo von den gelebrten billich verworfien med , gleichwie einige gar 
in pweiffel ziehen , ob eınmabl ein foldher Chriftopborus geweim 
fen. Petrus de Natalibus de SS, in menfe Jul. p, 128. C, 135. Au 
ron, in martyrol, p. 451. Hejpim, de feitis Chriltian, pP. 123. Lutbes 
rast, 5, Germ, Jenenf, £, 313. feg. Basler, vies des Saints, 


Eoriftopborus, ein Pabft, war ein Römer von geburt fe 
Leonem V ab, und maßte fich an. 906 des Nhubld an, bejaf ıbıy 
aber nur 7 monat / iumaſſen Sergius durch des ‚Margasafen von Tos 
fcanten beoftand ihn in ein Hoiter fich,und jelbit die Däditiche würe 
de behauptete. Barem. an, 907. m a. & 908. m. 1, Aaionn. Vale 
terran, Sigebers. Genebrard, Qaccon. 


Chriſtophorus / ein fobn , oder wie andere ſagen, ein euckel 
Romanı Lacapent ; welcher nach dem tode des Kanferd Leoms 
hilofophi bey der minderjäbrigkeit Eonftantini VIII das Reich an 
ich 309 , und nedſt feinen übrigen Fobnen auch diefen Chriſtobho · 
rum zum Cäfare oder Augufto Declarirte „im welcher würde er vom 
an. 920 b15 934 gelebt , da er geſtorben. Der Kadſcr Eonftannıe 
nus Gopronyimus hatte auch einen ſohn dieſes named, weichem 
ec an. 769 den fitul eines Taͤſaris geben , aber an, 772 die junge 
2 fhril 31 abſchnei⸗ 
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riſtophorus I, König in Dänemard ; ein Walde 
on bekam bie crone nachdem feine denden Briher Encns V 
und Abel umgelommen , uns jahr 1252, und befaß Diejelbe bi an. 
1259. Erbattemit den Bıfchöffen, fonderlich aber mut dem Ett · 
Bifcpofe von Lunden , fehr viel zu ſchaffen, wurde auch in Dem 
jege wider den Grafen von Hollitein Endlich ald er 
an. 1259 den Erg Bifchoff und einige andere, die es mit ihm biels 
ten, beym fopffe nehmen lieh wurde er von den übrigen Bıichöfs 
en bann getixun , und bald bernach auf anftıfften Des Biſchoff/ 
efaftı zu Arrbus im beiligen abendımable gar mit einer vergiff · 
teten hoftie vergeben. Andere fegen feinen tod in das jahr 1268. 
Seine gemadlin fol Mechtildis, Fohannıs I von Brandenburg 
tochter , geweſen fepn, mit welcherer Ericum VI Kınen nachfole 
ger im Reich gegeuget. Kranrz. hift, Dan, I, 7, Pentam, rer, Da 
nic. 1,7. Huisfeld, Danmarckis Rigs-kronick, Mear/is hift, Dan. 1, 
2, Beringii Florus Dan. p, 380 feg. * 


Chriſtophorus II, König in Dänemard , war ein ſohn Erl · 
a vl, und — an. ız m. bruder Erico VIl, Anfangs 
Uch Lie fich feine regierung wohl an, nachdem er aber Diefeinigen mit 
gar zu groffen — belegte , machte er ſich bey ihnen ſehr 
Derbaft. Hierzu gab infonderbeit gelegenbeit der Erten wegen der 
inful Rügen. Denn diefe hatte bifber von dem Königreiche Dir 
nemarck dependiret , war auch von Diefem Könige Ehritopboro 
dem Vitidlao nebft der Hadt tralfimd als ein iehn übergeben wor · 
den. Nachdem aber beiagter Bitislaus farb, wolten jich die ber 
nachbarten Furſten Diefer inful und der ftadt Stralſund bemachtis 
gen , den fih Eoriftopborus entoegen feßte, und als er desfalls 
don feinen unterthanen ſo wol geiftlicben ald weltlichen contribution 
Forberte,brach Dadurch der doß den fie jcbon vorher acgen ihn gefaſſet 
batten, bervor. Alſo empörten lich feine ımtertbanen wider ıbn » 
und fan es fo weit, Daß er jich udlich an. 1326 mit der Rucht nach 
Zeutfchland faloiren mufte, Da denn Waldemarus, Hertzog von 
Echlefwig, am feine ficde zum Könige erwehlet wurde , welcher 
auch das Keich 4 abe beiafi. Macbaebends ader nahmen die Dir 
nen Epritopberum wieder an, und Waldemarus lich fich bere · 
den den Königlichen titul abzulegen , auch fich wieder ın fein Her · 
Kogtbum Schlegwig zu begeben. Bald darauf verfiel Ebriftophor 
zus um daß jabr 1332 aufs ueue mit &erbardo dem Grafen von 

fein in Erieg , Darınnen feine völcer gehlagen wurden und 

EronsBring auf der Aucht mit dem pferde ſtuͤrtzie, auch dad 
leben einbüßte. Kurg beemach wurde diefer König, als er in die 
proving Yaland kam, von a Edelleuten gefanaen , welche ſich dar 
durch ben Gerhardo ſehr zu infinniren gedachten; Diefer aber ber 
Fabl , daß ſie aljobald den König wider auf fecven fuß ftellen folten, 
welcher bald darauf zu Nicoving am. 1333 ftard. Sonſt bar er 
auch den Aerjonen von Mecdlenburg Roſtock zu lehn geacben, 
Kranz. hilt, Dan. Pontan. hift, Dan. 1,7 p. 428 fg. Hunfeid 
Danm. Rigs-kronick, Meur/ius hift, Dan, 1. 4 p.67fq. Beringius 
in Floro Dan, p. 437 feg. &c. Mejfemis Scandia illultr. t, 3. 


Chriſtophorus III, König m Dänemark , Schweden und 
Morwegen , war ein john Johannis Herkogs im Bahern und der 
Sophia , die eine ſchweſter des borbergebeuben Koͤnigs Eric X 
oder Pomeram war. Dannenbero , da dieier erfilich von den 
Schweden und bernach von den Dänen abgefegt wurde erwehl · 
ten die legten ant. 438 diefen Ebriitophorum zu ihrem Könige, ob» 
ne zuziebung der Schweden » ungeachtet ſolches nach der Calmari · 
fben union hätte geicheben follen; Dennoch aber heifen fich auch 
Diefe bereden / und wurde cr aljo gleichfalls an. 1441 zum Könige 
in Schweden gecrönet. Es wurde aber fein Reich einiger maſſen 
verumeubiget , indern Ach Exicus nabe auf der inful Gothland aufs 
hielte, und durch jeeräuberen dem benachbarten, ſonderlich Den 
Schweden, grolfen ſchaden zufügte. Nun rüfteren die Schweden 
ewne forte wider denrelbigen aus, und dieſer König Chriftophorus 

ab vor , daßer ıbn daraus vertreiben wolte. Ergieng auch nach 
Gorbland und bielt mit dem Könige Erico daſelbſt eine unterres 
dung, daben vielleicht von Diefer Fache nicht viel gedacht_morden , 
wohl aber, wie man vor wahricheinlich hält, daben fich beude 
Könige vertragen, da Chriſtophotus ſcuem verforochen , ihm die 
inkl Gotbland zu laffen „ fm gegentbeil mußte Ericus feinen rechte 
auf Die crone renuncieen , vorher aber entſtand bin und wieder eier 
nige ungube auf Exici, (wie man laubet) anftifften 5 auch verfiel 
Eoriftopborus zulege mit den Luͤbeckern in einen frieg , und als cr 
fich wider diefelbe rüftete, ſtarb et au. 1448. Seine gemablin war 

bea , Yobannıs Margarafen zu Brandenburg tochter, mit 
welcyer er feine Einder gezeuget. Mach feinem tode aber bat fie fich 
an den König Ebeifttanum | verbepratdet , wodurch fie zu einer 
Kamm-mateer Der Könige von Dänernaret aus dem Dldenburgis 
fehen gefchlechte worden it, Arantzius hilft, Dan, 1.8 c.22 ſeq. 
Magnus hift, Gorh. 1.22 c. —— — rer, Dan. l. 10p.616 
feg, Huirfeld Danm, Rigs kronick, Meur/ius hilt, Dan.l. 5 Bern. 

‚us For, Danic.p. 673 feq. Mejfenis Scandia illuftr, t. 3. Zaccenis 

ift, Suce, Spener-Syll, 

orus von Bayern, ein fobn Alberti II. 
ern JR Er Hertzogs von Braunſchweig in 
Grubenbagen , gebobren den ; jan. an. 1450. Seine ungemeine 
eöffe und leibes· aͤrcke bat ibm einen fonderbaren namen erivors 
en: denn als an. 1475 fein vetter , Heroge George der reiche 
u Kandsbut , mat der Polnticben Pringegur Hedivig , des Koͤnigs 
alimiei tochter , bepkager bielt , ben welchem nedit andern Kürits 
tichen verfonen fich auch ber Kuofer Fridericus III umd Dein 
fehn Masimilianus I befand » geſchade ed, dag ein Polnijer 
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Graf von Bublin, der die Königliche braut nach Teulſchland ber 
gene « und gleichfalls von ungemmeiner gröife und fiärce wwat » dit 

cutſchen turmtersjpiele nur Eindersipiele neumete, Diefen fchiunpif 
von der Teutichen nation abzuwenden , hieß fich Chriſſophorus bes 
wegen, mit dem Poblen einen Lanıpff zu wagen. Als fie nun zu 
beftimmzer zent anf den Lampfieplag Eamen, ſorang diejer Sets 
hurtig vom pferde und verlangte , daß jeun gegentbail dergleichen 
tbun jolte welcher,woeil er fich auf ſeinem pferde harte anbinde lafien, 
folches nicht gerne thun wolte , doch endlich darein confentiren mus 
fie. Nachdem fie num beyderjeits jüch wieder zu pferde ger und 
auf einander loßgiengen, wurde der Volntiche Graf mil 
geiuatet von dem ie Chriſtorboto von dem pferde geworfs 

n,daß erden 3 tag Daranıf einen geilt aufgab. Wodurch Yu wicht 
alleın die sooo gülden, die der Polniſche Graf darauf gefegt, wenn 
fich jemand unterfieben wolte mit ihm zu Äreitem ‚ gewann ‚ fone 
dern auch von feinem vetter dem Herzog Georgis mit eben ſo diel 
befcbencet wurte. Sonft batte er auch mut feinem bruder Aber» 
to IV viele ftreitigkeiten, weil ibm dieger Leinen antbeil an der res 
gierung verjtaiten wolte s weswegen cr an. 1470 ju München aus 

ee badfiube weggenommen, und anderthalb jahr em geſcht 
wurde, Nach dıefem that er eine reife ind gelobte Land, \tarb aber 
auf der infil Rhodus an 1493. Avensinus ann, Boj, Henninger, 
Keufnerus. Spenerns fyll, 


Chriſtophorus , vierter tegierender Herkog vom Mürtem« 

a; Siebe Adurtemberg. 
hriſtoph der! Marggraf zu Baden , ein ſohn Garoli I und 

Gatbarmdı De eine tochter Erneftt Herkog zu — und 
Kapıer Friderici IL ſchweſſer war. Er wurde an. 1453 gedodten 
und heute anfangs die lande mit feinem bruderMarggraf Aldroch · 
ten , welcher aber , ald er Kayſer Marimiliano und ſeinem fohn 
wider die rebelliiche Brugger zu bülffe gesogen, an, 1488 in Der der 
lagerung der ftadt Damm erſchoſſen worden. Marggraf Ebruitopd 
befame hierauf die gange Lande und wurde wegen feines grolien ver · 
ftandes ſo wohl von anderen als infonderheit vor Kapfer Fridetico 
und bernachgebends Marimiliano ſehr werth qebalten. Er thate Dies 
ſem legteen jo wol in dem rangöjiichen als Nicderandeſchen und 
anderen kriegen groſſe, und weıl er bieju Das feinige ammendete, var 
foftbare Dienite , wobor er von dem Kavfer und feunem john Wbalım« 
po die — Lurenburg gelegene berrichafften Roden · 
mac) / Bolchen , Reigeriverg , Heripringen und Unfeldingen ſaut 
einiger vergeltung befommen, welche en zunor Bernhat · 
den von Rodenmach zugeböret , aber um fees vielfältigen rebele 
lirens willen Demfelben genommen, und anfangs fen jobne auf 
gaben reititumet; bermachtmalen aber, als auch dieſet des rebeh 

irens fich nicht entbalten Können , endlich comficixt und Marge 

af Ebrutopben, wie gemeldt, überlajfen worden. Von iefen lans 

n And einige Durch procef wieder verloren gegangen, die meige 
aber bey dem Füriilichen bauße geblieben. Uder dieſts machte Der 
Kavier Marggraf Eoriitopben zum Gubernatoren von Lupenburg 
und verpfändete ihme endlich gar folches Fuͤrentdum , weiches 
man doch bermach nieder eingclöet. An. 1490 fdloiie Margaraf 
Eorifiopb mit feinem vertern Marggraf Pbrlppjen dem legten der 
Hocbergiiben Immie einen erdswergleich , Erafft deſſen ibuıe, als 
Margaraf Bbılivps an. 1503 ohne männliche erben gefiorben, Pie 
Landgrafichafft Saurenderg, wie auch die Herrichaften Xoöuelu 
umd Yadenweiler zugefallen. Es machte zwar auch Herhog Kur 
wig von Longuenede , welcher Marggrat Ybilipvfen tochter Jer 
bannam gebeurarbet hatte, anfprach auf folche berrichafften ; und 
ſchiene es anfangs, als ob Die jache_ zur weitldufftigteit Kommen 
wolte; zumalen Da die Eodgenoiien ſch des Herhogen eufrigit ans 
nabmen. Doch Margarar Chritond mufte ich ben dem bei Die» 
fer anfehnlichen lande beitändeg zu erhalten. Und als bernauunar 
len die Herhoge von Kenquevile ihre vudtenfion vor dem Kammer» 

jericht recht ih eingefübret „ fo bat man fich endlich von ſeuen Led 
Bit. baufes Badan mit Denenjelben in gütliche handlung Dar 

eingelaffen, welche inan. 1581 Durch vermittlung des Cantons 

Bern dabin gedieben, dag das dauß Longuebille mu allen fein 
rechten und anfprachen , auf berübrte Herrichaiften pleniflimt it · 
nuncıret ,_ und folche dem ürltlichen Haie Baden Durlach gt 
gen einer fümmma von 225 taujend gulden uberlaiten bat. Marge 
geaf Ehriftopbs rechtichaffene intention den Frieden zu erhalten » 
leuchtete (ondertich Darinuen bevor, Dap da an. 1504 der Saprilcht 
kriege entitund und der Cburfürfi zufalyDbrliepus mit fememn john 
Ruperto ın Die acht erklärt wurde wodur qh er fichere gelegenbeit Der 
kam, Dasienige, was fin vater eingebüßt hatte, gewiß wiederem fu 
erlangen, er doch folches nicht Ihm wolße, (ondern unter allen te⸗ 
nachdarten fille blieb , und 10 gar die Dialtsgrafen bep dem Kanier 
Marimihano nieder ausfobncte , indeme, ernoch das Habe border 
die freundicbafft Durch einen beprath zwirchen jenem john Dur 
graf Pbilippfen, und Eburfürft Poilmps tochter Eiſadetda aut 
neue beitätget batie Cr batte zur gemablın Ortiliam Graf DDr 
Iippfen Des Jüngeren ven Katscnelenbogen tochter ‚_mit Deren val 
f&oweiter Anna Henricus 11 Landgraf von Heilen bie anfprache 
auf solche Braficbart erworben. Gronaszof Ehrifiopb befanse 
nichts von dieien landen, diewdien er arce anlprache Darauf gc+ 
macht , wol aber groiie mittel an geld mit feiner gemablin, welt 
er zu denen Kapierlichen dienften in den Niederlanden und an 
angewandt. Er batte 15 Linder unter weichen Margaraf FC 
Edurfürit zu Trier worden, Bernbard, Bbilipo und Ermi abe 
die Jande nach ſores berrn vatters ernitlichem willen unter ſich ac 
lenmüjfen. Er trat ichon an. 1515 feinen föhnen Maragraf “ r 
Iovien im der Marggrafichafft Baden , und Exnien in I 
Marggrafichafft.porhberg Die vegierung ab, und hard an.ı527 
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Ehriftopborus, Margaraf zu Baden aug der Durlachiſchen 
Tine , war eın fobn Georgi griderich und Juliana Urfuld einer 
tochter des Rheingrafen Fuaı, gebobren zu Durlach ven 16 
mers an. 1603. tbat ſich in deſſen jugend alfodald ein groifer 

it benibm bervor , und füchte er feine gefchuklichkeit Durch reir 

in fremde länder zu vermehren. ünter Deiien hatte fich (em var 
ter in dem Teutichen Erieg mit eingelaifen,, welchen Ebriftopborus 
alfo begleitete , und ch bey deiten Niederlage in Hollitein als er von 
demKapierlichen@eneralSchlid unvermutbet überfallen wurde, mit 
befand. Sie falvieten fich Damals beudericits nebit Dem Hergog 
Bernbard von Sachfen zu fchrffe,und Ebriiopborus nabm hnachgee 
hends unter dem Konig in Echweden Guftavo Adolnbo krientdienite 
an,da er dañ eigen deffelben expedinonibus in Gahern un Schwa · 
bei mit beuwobnete, ich auıch jo wol vortuelt, daf dieſer König eine 
gar fonderbare lebe zu ibm trug, dls aber berfeibe Die vellung Iu⸗ 
golftadt belagerte „ward Chriionhoro den 20 apr. an. 1632 init 
einer ſtucd · kuel Das balde baupt weagenommen, daß er gleich fer 
nen geift aufgab. Der König, melden deffelben tass Das pfced 
unter dem leid erichoyien noard » bieite eine bewegliche rede , Darıne 
nen er den tod dieſes Tapferen Pringen beklagte, und ließ ibime bey 
abrührung ber leiche Die arölte ebre ermeikn, Chemmis, König, 
Perg DL) ‚Teuichland geführter krieg. Pufend, dereb, Suec. 1, 4 

. 35. Spen, ſyll. 


Eprifiophorus / Biſchoff zu Rakeburg, ein fobn Hertoge 
Alberiı VI 005 ſchonen von Medlenburg * den 5 jan. 1537 
führte in dem Sup Nabeburg , weiches er von an. 1454, 38 jaht 
gesierte , die Lurberifche religion ein. A. 1556 ward er von dem 
ex Dirvorf zu Riga zum Coadjutore erweblt, und als folder 
Rarbınaoın ex auch Durch bütffe des Königs Erici XIV von Echiner 
den davon bei. Doch die Yırfflänoer waren mit ibm , als einem 
fremden , nicht zu frieden , und weil er Schiweduich gefinuet wary 
nabm ıbn der Dergog zu Eurland, Goltvard Kettler , auf des Pole 
nıfven Königs Sıarsmundi Auguſit befehl zu Dalem geran 
worauf er g Jahr ın Polen zubrachte , und endlich mit binterlaffung 
des Ettzbiß bume fine freyben erbiche, und nadı Rayeburg jurüd 
gen woſelbſt er die meiſte zeit main der chvmie und nuufic zubradhe 
ie, bi eran. 1592 plöglıch ftarb. Er batte fich eritlich ımit Kor 
Nas Friderich } m Dannemard tochter, Doroiden 5 dernach mit 
Eirfaderb , Königs Guftavi in Schweden tochter, permäblet ; aber 
mit der erften nur eine tochter, Margaretbam Eliabetbam gezeuau 
Die am ihren wetter, Johann Albrecht IL — Mecklenburg, 
Bedeutet worden.” Spener, fyllog, p. 716. — P.J.ia. 

5.9.5 


_ Ebriftopborus Bernbardus/ Bifhoff zu Münfter „ war 
ein jobn Throdorici von Balen. Eiche Galen. Er legte fich in 
feiner jugend auf die Audia , begab fich hernadh unter die mulig, umd 
diente unter dem Chutfurſten von Eolln. Nachdem er einigen feld» 
gügen dengewobnt, verleh er Die warten , und befam ein canonicat 
zu Düünfter, woſelbſt er auch Dom Probſi wurde, Danun an, 
ar Ferdinandug , Eburfüri von Ein umd Biſchoff zu Münfter, 
geitorden , bemübere ſich der Dom: Decbant, Bernhard Malins 
crot, fehr das Bıfrbum zu erbaitenz allein Die Doms» Herren er» 
wäblten den von Galen, weiche wahl fo wol der Kanıer als der 
Dadit confirmirte._ Weil aber nichts defioweniger Malıncrot alter» 
Hand unrube anfhfftete , wurde er nicht alleın an. 1652 jeines Der 
canats entſetzt, fondern auch , da cr noch nicht aufbörte , in feinem 
baufe bewacht , und endlich ‚ Da er entwichen, aufs neue gefangen 

mmen, und nach dem fchloffe Dttenitcun ,_auf befebl des Bir 

Voffs gebracht. Unterdeſſen war auch der fireit zwiſchen dem 
Biſchofft und der Hadt Münfter , welche der von Malineret aufs 

gelt hatte, angegangen. Der Biſchoff wolte ſe an. 1655 mit 
ft unter fich bringen , fo ibm aber febl jchlug. Hernach belagerte 
er die ſtadt, doch kam es einiger maſſen zu cinem vergleiche. Alcın 
der ſtreit gieng bald wieder an , weil Die ſiadt an. 1656 unter die 
unmittelbaren Reichs Stände aufgenommen zu werden pratendite 
te , und ben den Hanfee-flädten ju ıbrer vertbeidigung bülrfe ſuchte / 
welche fie auch euiger maſſen ben ben Holländern fand, Denen Kerns 
bard von Galen dereits vorber ein genoijfed in dem Muͤnſteriſchen 
gelcaenes loß, (ihnen der König von Schweden eingeräumet, 
mit lift weggenommen hatte. Er foute gleichwol abermal nicht® 
ausrichten , weil fich nicht alleın Die cimmohner tabffer wehrlen / 
fondern auch die Holländer damıt umgiengen , dieſen ort zu entfts 
gen ; dannenbero durch vermittelung einiger vornebmen perfonen 
aufs neue ein Friede geltifftet wurde. Doch dafi auch diefer wicht 
lange wären würde, konte man leicht muthmaifen. indem 
eine gewife Khrifft von Dem Biſchofe heraus kam, wurde felbige 
nicht alleın auf befehl des Raths verbrannt , ſondern auch derſelben 
eine andere fchrifft vor Die fhadt eutgegen gefept. Uber dieſes ſuch · 
te die ſtadt fich in cin genaueres bündnuf wit den Hollänbern einzu» 
laſſen / welches felbit Die Reichs-ftände , ſo an. 1ör8 zu Franckurt 
verſammilet waren , dem Reiche nachtbeilig zu ſeyn urtbrilten, ders 
alt; daß auch in der capitulatıon des Kauiers Leopoldı art. IX 
iefed mit eıngeruct wurde, dag den mittelbaren Reichs · ſaͤdten 
nicht fölte erlaudet ſeyn, fich ohne coniens ihrer Landes · Herren mit 
andern in ein bundniß einzulaifen. Der ſtadt Müniter wurde dies 
nun infonderbeit anbefablen , auch an. 1659 dem Birchoffe das 
ungs «recht zuerkannt. Weil fie fich aber dennoch nicht ber 
quemen wolte, und auf allerhand art auswärtige bülffe finchte, vous 
de fie endlich zum dritten mal an. 1660 von ihrem Biſchoffe beia · 
+ da fie ich denn endlich a. 1661 den 26 mart ergab. So 
Id er Die ſtadi erobert hatte, erbauete er in böchiier geſchwindig · 
keit eine —— zes a gut ” — brille, wie * 
gemeinglich vorgiebt , fondern die Paulsburg nennte, worauf er 
berändrrungen in der ſtadt 


auch jonit einige vornahm/ und felbige 
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alſo ımter feinen völligen geborfam brachte. An. 186% wurde et 
auch Abt von Eorvey, ımd im folgenden sabre machte er mit dem 
Könige ın Frandeeıch und engen Teutichen Fürften ein bühdnußy 
worauf ex die ſiadt Vorcklo von der Republic Holland wieder foders 
te, vorgebend, daß felbige vor diefem gu dem Bißtbum Münfiee 
arböret , und von den Gelderern alt. 1616 enirifen Worden, Wels 
ches ex in einigen. ſchrifſten ausfübren lieh. Als auch ın demfelbis 
gen jahre ein Kapferlicher auspruch vor Das Crchtenitemirche bauf 
wider Das von Nietberg ergieng , nahm er die erecution auf jich, era 
oberte dad fort Dieler, > denen von Lıchtenitein die prätendirte 
ſumme, und wolte dieſe veſtungen d lange bebalten , b ih 
felbige reftituirt würde; weiches Denn bey den Hollandern nicht 
wenig nachdenden verurfachte. Man war zu feDiger zeit indem 
Keiche defünmmert ,, wie man der in Ungarn beran wachfenden 
macht dee Türen wiverfteben möchte , da man denn Diefem Bir 

off das Reichs» Kriegs · Ralhs dırectorium anvertrauete; doch 
weil noch in feldigem jahte 1664 Der ſtillſtand mit den Türckeh era 
folgte , wurde ibm dieſe gelegenbeit , dafeibit feine Eriegs.errabren» 
beit seen zu laſſen / entjogen. Unterdeilen eroberten die Holländer 
die veiiting wieder, da im gegentbeil der Biſchoff ſich demubeie, 
feıner verficberung Die fachen im Weitvhalircben Freufe iu beifern 
and zubeingen, und weil ſonſt der Herzog von Fühch die condis 
rection des Weftpbälifchen Erepics arbadt , mım aber eben wegen 
dieſes Landes zwiichen dem baut Brandenburg und Meuburg ges 
ficitzen wurde ‚ brachte er es an. 1665 dabin, das mit genen u 
dingungen beyden baͤuſern die condirection des Adchpbalıichen Ereys 
fes veritattet wurde, Er gedachte zwar dieſe bende Kürlten nebit 
dem Koͤmge im Franclteich und andern im ein bundnuß wider die 
Holländer zu zieben; weil aber jolches nicht angeben molte, Füns 
Diate er alein dem Holländern den Erieg an, nachdent ibe von Es 
gelland eine monatliche penfon verfprochen worden. Er fiel dere 
wegen mit einer giemlichen armee m Ober Del und Zutpben ein, 
eroberte Borcklo und unterschiedene andere örter, und machte nicht 
weniger vrogreſſen um folgenden jahre 1666. Es fehlugen fi) aber 
unterichiedene andere Vorentaten ind mittel , umd brachten es das 
bin , daß zu Eleve von den bedienten des Bifchoffs der friede ges 
febloffen ward, welches ibn um fd viel mehr gereuete, weil ba 
micht allein der Enalifihe Ambatladeur 7 fibr davon abge» 
mabnet , fondern ibın auch bald darauf die Schweden bülffe ans 
botben. An. 1667 erneuerte er dad bimdniß mit dem Koͤnlge in 
Frankreich und einigen Teutfchen Fürften, dekam auch im jelbi» 
gen jahre zum Coadjutore zerdinandum, Biſchoff zu Vaderborn, 
und im folgenden jabre brachte er, um ſein Bircbofftbum ju vere 
mebren , die obersbereichwift von Emsland non dem Stifte Odnas 
brüa fi roo0o reichsthaler am ji; machdem er bereus vorber 
gleich im anfange feiner reqierung, auch wegen der Burggrarichafft 
Stromberg das vorum und Kilionem auf Dem Keichstage erbalten 
batte, Zu derfelbigen zeit entitunden auch die Bentheimiſchen freie 
tigteiten , da er ſich Des Geofen Erneſti Wilbelnm , der ficb zu der 
Eatbolifeben religton bekannte, wider deſſen gemablin annabıny 
ſeichwie im gegentheit die Zräſin bep Den Staaten der vereinigten 
iederlande fchuig fand. Hieruder wurde an. 16: 9 gefirilten, Da 
es bald im folgenden jabre Dein ihm und dem Hertzoge von 
Braunſchweig wegen der ſſadt Hörter zu einem Eriege gekommen 
wäre, Doch wurde Die fache bald in der guͤte bengeleget , und die 
Hertzoge von Braunihweig bebaupteren ihr recht. Un, 1671 balff 
cr die Nireitigkeiten zwifchen dem Churfürtten von Gölln und der 
Radı Colin ihlichren , begab fich auch, nebit dieſem Churfürrfien mit 
dem Könige von Franckteich in ein bünbmp, und da an. 1672 der 
jetgedachte Kong ınit den Holländern anband , ergriff er gleiche 
falls Die warten, eroberte inmerbalb 3 tagen Groll , umd bald au 
tnterfchiedene amdere ſaͤdte ‚, fonderiich Deventer, woranf fü 
Zwei, Eampen und andere ſrerwillig an ihn ergaben. Er bielt 
Derauf eine unterredung mit dem Könige in Ftanckreich, und vers 
glich ich mit dieſein wie auch mit dem Churfutſten von Coͤlin, we⸗ 
en dev oecupirten und noch zu occupirenden Örter. Er lieh bernach 
die Frongöfichen und Kölfchen völder von ich, und brachte 
mit feinen eigenen trouppen unter andern den velien paß Cövorden 
unter jeine botmäßiakeit , dadey aber mit der befaßımg wider 
gebene parole qebandelt wurde. Als er nun noch weiter progreien 
machte, entichlen ch der rieiländsiche Adel , von der imon tk 
den Niederlanden abquftchen , und fich dem Biſchoffe zu unterwerfs 
fen , wodurch dreier fo muthig wurde, Daß er ich unierſtund, Die 
ftadt Gröningen zu befagern, womit es ibm aber nicht gelingen 
molte. Denn weil fich Die ſadt tapfer wwebrte, umd er von dem 
Brandendurgiihen und Kadferlichen ſuccurſe nachricht befamy 
mufte ee nicht allein unverrichteter ſache abzieben , fondern litie auch 
daben ziemliche einduſe. m darauf icffen dıe facben gany ans 
ders, weil ihm der Edurfücit von Brandendurg den Erteg anlüns 
Digte , und in Weſtpbalen einfiel, auch Gövorden von Dem Lanfes 
ren Rabenbaupt bey nacht überrumpelt und eingenommen wurde / 
auch noch andere oͤrter wiederum verlobren genden. Od auch 
gleich an. 1673 der Eburfürit vom Brandenburg mut srandreich eis 
hen frieden machte, getrauete ex sich doch micht, den krieg länger 
zu fübren, und kam cd endlich im den tractaten, Die ju Cölln ges 
Dilogen wurden , dabin, daß er alle ſtaͤdte, die er Dinber erobert 
batte , den Miederländern wiedergad. Ja er lieh ſich endlich des 
wegen, Die patthey des Kapferd wider Schweden zu ergreiften, da 
er dern an. 1675 mit einer kriegs · ſi über Die Weſer gieng / und ir 
dem Bremſchen unterihiedenz Örter, inſonderbeit Verden, Ro⸗ 
tenburg, Dtteräberg und Bortehude wegnabm, Er lich ſich Dars 
auf in ein genauer bündnig nut den Svantern und Niederländer 
ein, machte an. 1676_groile progreilen, und eroberte endlich Die 
ladt Stade. Worduf, nachdem Die Schweden den fürgerh gelo ⸗ 
gen, dad Bremiſche wiſchen ihm und den Hertzogen von Braun ⸗ 
311133 ſchweig 
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weig getbeilet wurde. dieſem fchickte er id 
den Spantern, tbeils dem Könige — ie 
ſch denn fonderlich in Schonen und Rügen ſehr wobl hielten. End · 
lich ftarb er, ald man eben an dem frieden arbeitete, den a9 Ient. 
an. 1678 im 74 jabre feines alterd. Zub, ab de vita & rebus 
* Feclande dpa ano du Prince #Orange er var ın Pfad 
ince ie 
de rebus geftis Frid, Wilhelm. M. u — 


Chriſtophs · orden / war eine fonderbare geſcliſchafft in Rärne 
then, welche unter dem Kayſer Marımiliano I ihren — 
nabm. Denn an, 1517 vereimigten lich einige aniebnliche verfonen 
Herren, umd Ritterliandes der 3 Herkonathümer Eiteyer, Käruthen 
und Era , einen geniifen orden einzuführen , dadurch Den abs» 
febeulichen laftern des Auchens und des juttinckens abbruch zu hun, 
Der erfte erfinder und urheber dieſes ordeng war der Baron Sigis · 
mund von Dietrichficin. Es beitand aber Die verfailung or · 
dene bauptiächlich Darinnen , dak ein jeder d darzu gebörte , Das 
bild des beiltgen Ehrifiopbort öffentlich am lich tragen, fich fo wobl 
vor andern lallern , als infonderbeit vor dem Auchen und zuteindfen 
büten ; fo fern aber fih einer Dennoch dieſer lafter theilbafftig ma · 
hen würde, anfänglich mit einer gewiſſen geld+ftcaffe beieger mer» 
den, und fo er noch weiter darinnen fortführe, endlich gar aus die · 
fen orben gelioifen werten folte. Doch e# uft Diefer orden nicht ale 
dein bald wieder verlofchen / fondern es baden auch andere an fatt 
deifelben einen gewiſſen trinck · orden ei Die regeln dies 
fer geienfcbant find g finden bey dem Megafers inannal, Carinth, 

. 111.62. p. 1294. feq. und bey dem Vahaferin feiner chre des 
Herzogth. Crain, 1, 9. p. 23. ſeq. 

Chriſtus / febe Jefus Chriſtus. 

Ehriſtus · orden / ein Ruter · orden in Vorlugall, nabm ſei · 
wen urforumg aud dem untergange der (Tempels Herren unter dem 
Könige Dionyfio um Das Jabe 1319._ Ihr vormehmftes abjeben 
war , die Mobren zu betriegen 5 maſſen obgemeldter König im der 
tat erfabren hatte , daß er Durch abgang der Tempels Herrn nicht 
weniger hülffe wider dieſe gefährliche feunde beraubt worden. Ihr 
bauptiig war zu Caſtro Marin, nachmals ader zu Tomar. Sie 
tragen ein Ichnearges Kleid mit einem doppelten roth, und weilten 
reise, und geloben die cheliche keuſchbeit. Johannes XXI confirs 
mitte den 14 merk 1319 diefen orden, und gab den Ritern die 
regeln S. Benedicti, weichen Alerander VI bernach zu beyratben 
erlaubte. Der erite Groh · Meiſter war Dom Negidius Martine;. 
As fie fonderlich den Mobren m Afrıca viel lands abgenommen, 
gabs ibnen König Eduardug an. 1433 zu eigen mit völliger ſoube · 
ranmrdt, Alfonfus V that moch die geitliche jurtsdicton dar · 
au über alle länder, weldye er feibit Jenjeit Des meerg ber 
falle, König Emanuel der vor femer vegterung _ felbt Groß 
Meier Diefe Ordens gewelen, sthendte ame febr viel rei« 
be Gommenden, in denen unter ihme neu entdeeften theilen vom 
Africa und Indien, Kürglich diejer orden uft 10 rei , dag er über 
fünfftebalb bundert commenden in Portugal , Africa, OflJn 
dien und Brafilen beiget , und dem Ghroßmeilter über 100000 du · 
caten jäbrlich eingetragen bat, welches auch die eigentliche urfache 
warum das Ghroßmeuiterthum mit der crone vereiniget, und Der 
König immerwäbrender adminiftrator davon if , welches zutr 
Iobannes III geſucht/ auch an. 1522 von Pabit Adriano VI für 

icherbalten ; aber von Julio III an.ısso den Vorlugieſiſchen Kö ⸗ 
nigen für allegent beftätiget worden lt. Sonderlich ſi mercfiwärs 
dig daß vor Diefem der orden alle jurisdiction in den Vortugiefe 
Kben congueten in Oi Indien gehabt , auch alle geile aebende 
und einkünffte dajelbit genoiien bat, twelches aber zu zeiten des 
Könige re 111, da man eigne Bilchöffliche füge in OfteFns 
dien aufgerichtet , ncändert worden, =) Auch ıt Dieis merde 
würdig, Dat der Pabit fich die macht nimme , Ritter dieſes Portus 

frchen ordens zu fehlagen, darcın fich gar viele ferıbenten micht 

aben finden können , die Dermegen gemennet , es ity ein heſonde · 
ver Päitlicher Rittersorden Ebrift vordanden, ) Doch wann 
man die taliänifchen feribenten recht anfiebet, Iäijet fich nicht une 
wabercheinlich icyhieifen, der Walt Jobannes XAH babe inder 
bat fait um ebem die zeit , da dieſer Orden in Portugau auftom · 
men , einen andern gleiches namens und mit eben denen ftatuten in 
alien geitifitet , nur das die ımDen Italiaͤnuchen Orden Epriiti 
jvolten aufgenommen werden , keine proben ihres adels thun dorff · 
ten , ald wie die Portugeiiche » aus welcher urfach Dieie Ietitere , 
obihen fie die Itanan che erden Ritter mit fich in eine vetcin · 
barumg teeiten lärien dennoch felbigen ie Commenden miemah · 
kei zu aemeſfen geben, ©) Die Clerici , fo zu dieſem orden gebo · 
ven, baden ich nach einer ums tabe 1550 unter ihnen vorgenoms 
menen teformarion zum ordentlichen Hoftersleben unter dem namen 
der münchen des ordeng Ebriitı bequemen müſſen. 4)  Define, 
& itatutos dos Cavalleros da orden de Chrifto, Pocheccu- von die- 
dem orden. Spundan. an, 1317.03. Marsanal. 15.c 16. Sowfa in 
Lufitania fterara 4. 47. Jarisprud, heroica art. 8. $, 93, bis 99, 
#) Mende difquifie. de ordin. difq. 1. qu. 11.0. 197, 198. b)Grs- 
pls Rinter-orden, e) Giejlw, Iitoria delliord, mil, 4) Hilt, des 
O.d. Mon. * 

Chroberge oder Crotberge und Throdefinde oder " 
finde z war Ebıldeberu I Komıgs in Frauckteich, und Deko 
sun Ultrosode tochter. Mach dem tode ihres waterd wurde fie von 
deifen bruder lotarıo I, nebit ihrer mutter von bofe geiaqet 5 bers 
nacb aber von des Ciotarut ſohn Ebaridert wieder dahin deruffert. 
Die zeit, wenn fie gelorben , iN unbetannt. Gregor. Turnen, 
L.4c. 20. Firtunar. |. 6, Amon. &c. 


Chrocus / ein König der Alemannier, welcher zu anfang des 
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vierdten oder zu ende des dritten ſeculi lebte. Auf anſti iner 
gürgeigigen mutter führte er eine mächtige arme im Gallen, A 
berte und verwültete alle Örter, mo er dintam , fonderlich aber 
Trier, Metz, und alles was Dazu gebörte. Darauf eroberte er 
Angouleme , marterte den —— — ‚ und nachachends 
su Mande den beiligen Prediger Brivatım. Alcın bald darauf 
turde er von Mariano dem Prändenten vom Narbonne zu Ars 
led gefangen ‚ welcher ihn mit ſich Durch alle Hädte , worinnen er 
kurg junor triumpbiret batte / zurück fühete umd Darauf entbaunten 
* Etliche ſribenten melden das diefed um das jahr Ehruitta6r 
geicheben fen; andere hingegen fegen dieſen einfal des zömgdEhror 
ci in Das zızlahr, Greger. Zuronen/. I. 1.c. 32. Ade Mar, a, 
aug, Barın, &i, \ 


Chrodielde / eine natürliche tochter Ehariberti Könige zu 
riö, batte einige get in dem kloſter des beiligen creutzes zu Voltiers 
geledet 5 weil ıbr aber das barte Llofter-leden micht anitchen wol 
te, fo reigte fie an. s89 Balinen und 40 andere Elofier-Jungfrauen 
an, die Aebrifin Lubovere vieler lafter zu beiebuldigen, gicng mıt 
ibnen aus dem floiter , und bekam einen anbang von lofen leuten, 
mut welchen fie ſchreckliche grauſamteiten, auch wider die Buchoſſe 
felbft,, fo fie ercommunirt batten , ausübere. Endlich ward jie 
auf bitte des Königs Eduldebertt wieder eingenommen, Gregor, Zw- 
ronen/. 1.9. c. 39. ſeq. I. 10. €, 15. ſeq. 

Chromatius / Biſchoff zu Aguileta,lebte zu ende bed 4 uad an? 
fang des 5 feculı,und iſt (o mopl wegen feiner frömmigkent add geleht · 
famkeit befannt. Er dat commentarios über den beiligenMatıbium 
— Icho aber find nur noch feine predigten vom den 8 felige 

eiten und einige kleine teactate in Der biblotbeca patrum zu fi 
den.  Ebrofoftomus , Ambrofius , Eafiodorus sc. gedenden Kie 
mer rübmlich, und Batonius hält dafür , bag er ein Conciltum 
mider Die Drigemiften gebalten. F. * 5; ırs. Barıman, 

400.404. 05. & in martyrol, c. 5. & 7. Belarmum, de lerıpt 
eccl, Cave hift, lit, p. 205. 

Cyhrudim / eine woblgebaute ſiadt in Boͤhmen am fuß Chrus 
dimta, mach welcher cin gantır nunf ſo wiſchen dem Caclauet 
md Königsgräger wie auch Madren liegei / gnennet wird. Sie 
N eine von der Königen leidgedingsädten. Der fees i fouders 
lich wegen der vielen filchsteiche , deren auf 40 ſeyn folen, die alle 
durch candie an einander hängen , umd darunter einer der Ejeverfa 
3 meilen im umfang bat, mereiwürdia. Es wird auch viel gi 
darinn gemacht. An, 1421 jerlübrten Die Hußiten den bieiigen Frx- 
dieatorum convent, und verbrannten 18 Munche. Zeiier.topogr, 
Bohem. Baibin, mifcell, dec, 1.1,3-€, 3.$. 3.p. 18. Fıgıen xzl, 
er P- 87. 

hryſame / eine Theffalifche Prieſterin der Trivid eder Her 
cates. “Xhre Iandeleutde gaben fie Cnopo aus dem aefhlecht des 

Arbeniennicben Königs Kobdri zu, als er im feinem vorbabenten 

zug die Radt Ernthra zu erodern aus befebleines oraculd cine Dr» 

flerin der Hecate vom ihnen begehrt batte. We fe mun die Frafit 
der fräutern_febr wobl Lannte , folle fie einen ſa onen fetten fuer 
erftlich mit ſoichen frdutern gefüttert haben, die jo wobl ihne als 
die von feinem ſeiſch gemejfen wurden, Eönten umfinnig machen. 

ernach verauldete fie deſſen börner , ald.ob ſe den zum opfer bitte 

‚chlachten mollen ; der aber nach jeıner wutb, die ihme durch die 
befagte nabrung ware verurfacher worden , den führern ausrich ı 
und den fenden jurannte, Us mum dieſe ſolches für ine fehr gute 
dorbedeutung achtende, Denfelden ihren görtern auſgeorſcrt und 
nach der Damalıgen gewohnbeit ın groffer amabl davon geaifen 
hatten , folen fie in unfinngteit geratben fega, und an fall auf Id» 
te feinde achtung zu geben, nur geiprumgen gelandet td ſouſt 
berum geſchwerme i haben , wobeg denm dem Enopo und füunen Jor 
niern Der jieg und die eroberung der ſtadt Erbthra nicht fehlen kou ⸗ 
ic. Polya. dirat. I, 8.0.43. 


Chryſantas / ein Capitain des Königs Corus in Perfien,murs 
de von Ibm jehe,gerübmt,daf als cr ın verfolgung des Aiebenden 
finds Jen Konwerd Ichen aufacbebt,um einen derfciben zu crichlagd, 
er jedoch um die anderoblene kriegs · ordnung aufs genaue ſte ji beöb/ 
achten,feinen ftreich zurrück gebalten und Ach gewenden ſo bald sr tag 
geichengebörzt, wodurch Eyrus ſeine leute von berfolgung Des ſudes 
zuriick rufrte. Doch da dee gefchucht ibren uriprung aus Der Pardıa 
Eyrı des Fenovbontis bat, welches buch Icdiglich ein Zürltensumd 
friegd. Roman at, 10 Darıf man eben Diejcldige für fo wabrtaft umd 
gewiß nicht halten 5 um fo mehr ; weilen auch der name Les (ded» 
jantag vielmebr @sriechiich als Verfiich ut , obichen Ebryiantas der 
erzehlung nach, cin Berrer feun folte , Diejem vokf aber zu unieidie 
gen zeiten ded Altern Epri der Griechen ſotach und namen ges 
wißlich febe unbefannt geweſen jud. Aempb, ın Cyropad, Pet, 
ex co, Plut. in qu. Rom, * 


Chtyſanthus / ein Philofophus und Magus, geduͤtug aus 
Eodien ın KlemAien, wurde von dem Kapfer Juliano apoftara 
um das jabe 362 an den hofbegebret , Dabın er aber nicht formen 
wolte , weiler dorher jabe, dak jich Der damalige zuftand Der lirche 
verändern würde. Als er num die beifere partbep ergrirfen , erbeeik 
er das Birboffebum zu Sardes,und entgienge Dem ungluck, dareın 
Marimus Eonicus , ein anderer berühmter Magus „ auf den Kade 
fer viel hielt , verfiel , welchen der. Kawier Valeus nach dem wider 
die Magos heraus gegebenen edict, binrichten lei. Ehrufanttus 
farb endlich, weil er gar ju offt zur ader gelafen, ob er gleich stem» 
jich bey jahren war, Kumspues in vit, philof, 


bryſaor / der name eines von den Borten erdichteten Auffch, 
welcher aus dent blut des won dem Verſeo abgehanenen er bi 
Muay 
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Medufä fol entiorungen feyn. Mach eben diefen voetiſchen fabeln 
ft Ehrnfaor ein König der Balearifchen infiln geweien , und bat 
mit der Nympbe Tallichoe, einer tochter des Occani, den Geryon 
Kaya welcher 3 leiber 48 baben folle, ingleichem Die 

die „welche in geftalt eines grauſamen Drachen die quldene Apfel 
in den befperischen gärten bliten müffen. Acid, theogona, Ovid, 
aneram, |. 3. Hall. des Dieuz, p. 10. 

Ebhryfapbius / ein befchnittener, und des Ranferd Theodofii 
bed gungern favorite , lebte im 5 feculo ‚und mußbrauchte fich Dies 
ſes Dringen qnade , den Vatriarchen Flapianım von Conftantinne 
del zu vertreiben. Er errente auch die unernigkeit zwiſchen der Kate 
ferin Eudoria umd ibred gemabis ſchweſter Yulcheria, welches grofs 
R —— im Reich antichtete. Hernach bielt er des kehers 
Eutvches partbey , welcher fein tauff-patbe war , Dergeftalt , dx 
ex auf dem falichen Posen Evberus aus bag wider den (lavias 
num damit uingieng, die Morgentändische kirche zu ruinteen, Als 
endlich an. 450 Dulcherta wieder an den bof fa , tagte der Kah · 
Frbiehen bochmütbigen favoriten weg , und Yulcheria übergab dn 

Fordant, deſſen vater Fobannem der Ehrnfapbius umgebracht, 
und nunmebro von Dem Fordane ein gleiches erleiden ınufle. Mar- 
sell. Cedrenus, Baren. an, 446, 448, 449: 450, 


CHRYSARGYRUM, von dem Griechiſchen zeurdr gold umd 
Ken fülber, war der name eines von dem Kapfer Eonitantino 

. eingefübrten tributs , welchen unzüchtige weibs« perfonen und 
ander lieberlich vol , ihm und dem folgenden Kaufen, in gülde 
ner und filberner münge, jablen muften. Wiewol man anmerden 
tan, daß die fach oder der tribur felbit, odimar noch nicht unter 
diefem namen, ichon von Talıgula jene eingefübret worden, Erit 
au außgange des fünfften oder zu anfange des fechlten feculi bat Der 
Kapfer Anaftafius dieſen handlichen trıbut wieder abgeſchafft. 
Auf Lateiniich wird derielbe aurum luitrale , negouaorium und 
penofum genennet, Kaugr. hift, 1, 3.c. 39. Barım, adan, 330, 
0.36. Mair. in Inerolex, Sue, Cal, c,40, Gudofr.adl. 1. Cod, 
Theod. de luftrali condid, * 


Tpryfeis, eine tochter des Ehenfed, der ein Bricher ded Apole 
linis war, wird ſonſt mit them dechten namen Atunome genannt: 
ie wurde von den Achille gefangen , als Diejer Lorueſſum, eine 
ads in Klem· Phtygles / und andere benachbarte drter bey Troja, 
uinizie, fintemal Ebrpieis an den König Miejes oris war ver ded · 
rathet geweſen. Agamemnon/ welchen felbige war zu Ibeil wor» 
den, wolte fie nicht wieder ausbändigen, fondern brauchte fie zu 
feiner concubine , ungeachtet iht vater Ehryied im feinem Driefiers 
lichen babit zu ibm am, und felbige rangioniren wolte. Welches 
beitra ſes den Apollinem bat , Daber Diejer Die peit unter 
ie Griechiiche armee ſchickte, wodurch Agemenmon gezwungen 
murde, felbige wieder jugeben, Es joli aber den ainemnon 
mit ihr einen john / namens Ehrurcd , aezeuget haben. dere für 
‚gen, daf auch die Fpbigenia von ihnen utipeofen, fd aber, wenigit 
mit denen erzeblungen Homer, gar nicht beiteben Fan. Yngleis 
chem wollen einige behaupten , daß der alte Coryſes dieſe feine toch · 
ter freywillig wieder ın Das Griechiſche lager gebracht, und dem 
Agamemnon überhefert, weil er vernommen, dag man jelbige 
fo wohl gehalten, Zumer.ilad.l,ı. DidysOresenjis), 2, Hıyım. 
c,ı21. Aayle, * 


Chryſipyus / ein natürlicher fohn des Welopiß, war von une 
gemeiner ſchondeit , Daber ihn Yanıs entführete ; weil man ibm 
aber mit groffer gefchivindigkeit nachiente, wurden ſie wieder zurück 

ebracht. Welops pardonmirte ihm dieſes verbrechen 5 batte auch 
brofippum jo lieb, Daß ſolches bey seiner gemablin Hipvodamia 
einen argmohn verurfachele, als wenn er dermaleing ihren kindern 
dürfte vorge gen werden, Sie ermahnete alfo ihre bepden föhne, 
Atreum um hellen, Ehrpfipprum aus dem wege zu räumen, und 
da dieſe es nicht thun wolten, tödtete fie ıbın ſeldſt mit Lan 
ſchwert im_fchlaf. Ob nun gleich wegen des ſchwerdts der args 
wohn auf Laim fiel, fo bat Doch Eheufvpus , ebe er feinen geiſt 
völlig aufgegeben, anzeigen fünnen , daß ed die Hippodamıa des 
tban. Bon andern aber wird Diefed etwas anders erjeblet. Deun 
einige fagen, daß Atreus und Thveites die mordthat verrichtet; ſich 
darauf in einen brunnen verborgen ; und da fie Der vater nicht vor 
ſch ofen mode ¶ſch nach Trypbalıa begeben. Wiederum ande» 
re melden, daß Pelops bie Hippodamiam desfals ſtrafen wollen ; 
hätte fich aber mit der Aucht falviret. Noch andere , fie bätte Ach 
felbft umgebracht , da fie von ihrem manne amgeflaget worden. Im 
übrigen ıft diefes der Chrufippuß, deifen Ci Alegandr: 
Arnobius und Firmicus Maternus gedenken , Da fie erempel der 
tnaben anführen, Die von den Feronifigen göttern find geliebet 
worden. Hygimus c. 85 & 272. Pintarcb. in parall, Schrliaft. Eu- 
ip, in Orefte. Paufan.1.6. Olem, Alexandr, ın protrepticö p. a1, 
mis lib. 4. Form, Matern, de errore profan, religion, pag.24. 
ayle, { - 

Chryſippus / ein berühmter Stoifcher Philofophus , — 
a ec dat —— — er da} a 
er des Zenonis gemwefen. ut gem er unter 
Cleanthe, des Zenons nachfelger, udiret. Weil er aber einen 
borteefinchen veritand hatte, iſt er in vielen megnungen von Diefen 

er —— el bat fehr viel bücher gefchrieben, 
deren anzahl fich auf 705 en fol 5 worunter jehr viel muren, 
Darinnen ex von Derlogica tractitie / welche er fonderlich ercoliret. 
Eine zeitlang ſchien er ed mit den Academueis zu halten, indem er 
pro und contra von einer fache taifonirte, doch in ber that war er 
ein Stoicus „ umd einer der berübinteften in Diefer fecte ; wiewodi 
andere vorgeben , daß wegen feines und wegen 
Ndnheit Die Stoici wenig ehre won ihm gehabt, Much waren Dies 


chr 919 
fe deswegen nicht mit ihm zufrieden , dag ex ſo viel argumenta zu 
bestteibiaung ber argumenten der Academicorum juſammen getras 
gen, umd jelbige Doch nicht widerlegen Können , woraus dem Gare 
neadi, emem groffen feind der Stoicorum „ ein vortbeil zugewache 

> Ingleicyen dag er unterfchiedene arten der biütfchande und ame 
ere imgereiimte megnungen verthegdiget 5 wie denn daſſeldige wo · 
mit Vlutarchus die Stoicos in feinen tractaten de repugnantia Stoi, 
corum, umd de communi notita contra Stoicos am meiſten eintreis 
bet ,_bauptiächlich aus den fchrifften des Chrpfippi genommen if, 
Da font auch die lebrsfäge der Stoicorum in der Ichre von dern far 
und von der frenbeit des menſchen ohne dem nicht mobl mit einan · 
der übereinftimmen , ift leicht zu fcblieffen , daß Ebrufivpus ben (6 
geſchwinder verfertigung (0 vieler bücher nicht allezeıt feibft mit ihm 
eins bat fegn Lönnen. Seine megnung von Gott, als dem urſprung 
des böfen, von der flerblichkeit der götter , und andere, werdeñ 
bi verworfen. Seneca, Epictetus und Arrianus gedencken 
‚war feiner , aber ohne jonderbaren ruhm. Seine duferliche Iebende 
art aber foll dennoch unfträich geweſen ſeyn. Er Hard in der 14 
Olymp, ungefebe 545 jabr nach erbauung der ſtadt Rom, A. M. 
3776, A.C. 208, da er liber 73 jabr alt war. Wonder art ſeines 
lodes find unterjhiedene mennimgen. Einige fagen;, er babe ſich 
felbit umgebracht , damit feine feele deito eber in den birmmmel kom · 
men möchte. Andere, daß er von feinen difciveln zum opffer ein · 
geladen worden , und dafelbit umgenifchten wein getrundfen , wo ⸗ 
von er alfobald den ſchwindel befommen, dag er zur erden nieder 
gefaucn ‚md stage bermach geitorben. Wiederum andere melden, 
6, da er einen eſel Feigen freſſen feben, und ew ſeiner mag befohe 
Ka Vak Day Day, —— 
’ er bavon geilorben, “ h ryhppo. 
114. Valerius et 1.5. c. 7.&c. "Mewrfi bibl. Graca. Bayle, 


Ebryfippusy ein Briechiicher Medieus , gebürtig aus Gniduß, 
Die rd wenn er gelebet, in ungewiß·  NMoch ein er Medicus, 
namend Ebrofivpus, it cin diſciul des Erafiirati ir 
und bat georgica gefihrieben. _Chrofivpus von Tuana hat ein bu 
von der art, wie man brod backen folte, verfertiget, und noch untere 
febiedene andere haben diejen namen geführet. Dieg. Laer, Zr 
* l. * — — 26. €. a &29.cı — M 
poet. ls. :s de hift, Græc. |, 1.c. 17. de poet, pag. 87. de fedtis 
Philof. c, 19. $. 11 de phil. c. 11 $. 27. delogica c, 8.9.16, Jonfine 
de fer, hift, phil. Meifins in Bi & 

Ch pus / ein Vrieſter zu Yerufalem, lebte im 5 feculo, Er 
war auf Kappadocien ‚ und wurde mebit jenen brüdern Coſmo umd 
Gabriele in Sorien in quten wifenichafften unterrichtet. Hierauf 
begaben fie ich zu dem Abt Eutbumion und Paläftına, ſich noch 
ferner zuüben. Edrofippus wurde darnach Oeconomus in dem clos 
fter Lauren, ferner wurde er der kuche S. refürredtionis porg: 
und endlich Vrieſter zu Jeruſalem auch cuftos des beiligen creuged, 
Er bat unterfdyiedene ſachen geichrieben ‚ und unter andern enco- 
mium Theodor martyris ‚ davon aber nichts medt vorhanden, alß 
eine bomılie de S.deipara, und cinige Fragmenta von dem gedach · 
ten encomio bey dem Euftratıo Conjtantınopolitano in feinem bite 
Ed — Te cap. 22, Lyrilus dey — vita 

ymi a Surium d.aojan, Phosins c. 171, u. 
ad Euftrar, Cave, * 


Chryſis / war der Juno Prieſterin zu Argos im oten jahre des 
———— trieges, fchlierf aber — bev ihrer lampe ci 
die den tempelzierrath ergriff, und das gange heiligthiun in die Site 
kegte. Einige ragen fie jco mit verbrannt,andere fie babe fich nach 
Yblins reirıret, Die zu Argos aber hätten eine andere jum prieftere 
tbum erhoben , welches bey diefem volsfe eine gar anfebpliche würe 
de geweſen. Bayle, 

CHRYSOCLAVUS, Wie Clavus für fich ſeidſt eine fchleiffe, 
oder breiter ſtreiff von purpue war, dergleichen die vornehmen Rös 
mer trugen, alid bie man zu Gonilantinopel Chryfoclavum ein 
Heid, das dergleichen ſtreifft umd ſchleiffen von gold und purpur ges 
flieht batte. Ferrarius de re veit. cap. 29. du Frefsel, 1081, 1082; 
Gl.Gr. p.1799, Pitifius, 


Chryſolanus oder Criſolanus / ErkBirhoff zu Manland 
wide = 1116 von Pafchale Il nach Eonftantu an den Kavfer 
Alexium Comnenum geichieft , allwo er mit den Griechen von dem 
ausgang des heiligen (Beilied difputiret. Er foll auch biervon end 
gerehrte en haben, ingleichen de fancta Trinnate, fermones, epitto- 

,&c. Eufttatind Erg-Bifcboff zu Nicha , Blemmidas jugenannt 
der weife / Nicolaus, Biſchoff zu Merbone, Jobannes 
ein Mönch , und etliche andere haben wider ip gefchrieben. Zri- 


defer,ecch, Baron.t. 12. an. 1116, 
— ß ode Chryſologus. 
foloras / ] J Eonftanti 
er Mor, —— —— — am 
pam , die * liche Botentaten um bülfe wider den Balaset 


den vorbergi 
feculiß gang berunter gelommmen war. Darauf en 

y Kom und Vavia, und ſtarb endlich zu Eoim x * 

im 47 Jabre ſeines alterd, Unter feinen fehülern find fonderlich bes 
rühmt Philelphus, Francikus Barberinus, Leomardus Aretinus, 
Doggius Florentinus, sc. Ge/ners bibl. Paul, Jrvius in elog.c.23. 

aD. 1397, aum. 6, 1415.0: 78. 
Cbry · 
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Chryſorrhoos , lat. Auriflunss , der name / welchen der Auf 
Yactolvs un Eodien (I bekommen baden , nachdem auf des Bace 
chi befehl der Vhrogiicbe Konig Midas ich barinnen gebadet, WO» 
durcb er nach den Heudnifchen fabeln zumege gebracht, Daß dieler 
3 in feinem fande gold zu führen angefangen , bingegen er el 

von der beichwerung , da zuvor alled , ach fo gar fbeife und 
trand,durch fein anrübren fich in gold vernvandelt, befrenet worden. 
Ovid, in metam. Prmey pantheon mythicum p. f2. 

„Ebryforte / eine Königin ven Eicyonten im Velovoned / war 
Die eangige tochter des Königs Ortbopolis, und bevratbete den 
Bring Marardus, der ſe vorber geihiwängert hatte. Diefed vers 
brechen deg den Sitponiern zu beichönigen , beredete fit Viefelben, 
A18o1R.C 1a, nacken sche ale Van DS 

A. 6, 1604, nachdem fie zo jahr re: um 
zarhus allein auf dem throne. —E 


bryloſtomus / ſiehe Johannes, Patriarch zu Conſtantino · 


CHTHONIA, ein name, welcher der inſul Ereta anfangs ge» 
abe wurde. Dedgleichen wurde auch die Ceres Chthoniana, das 
A tErDifch, gugenamet, wwerl fie cine göttin über Die früchte der er · 
den bteß. SFeooch meldet Baufanias, daß Diefes nicht die eigentlie 
che urfache Jeweſen warum fie alfo genennet worden , jondern, Daß 
65 deswegen gejcheben, weil ihr eine gewiſſe iumgſtau von une 
mut namen Edthonia, einen temrel an Hernione, weiches eine ſtadt 

Peloponefo war , gewiedmet; und dieſes jey auch der urfprung 

+ des jo genannten chtbomanifchen feed geweſen , wovon hernach. 
Pawfin, Corinthiac. 

CHTHONIA, eim feit, welches in der habt Hermione umveit 
Eorinth der Gereri Chrhonix „ unter welchem namen man die erde 
amdeutete, zu ebren mitten m ſommer gebalten ward, Die Brier 

rin der Cereris gieng mitten unter die ochſen, mabın dem.gröife» 
en darunter ben einem ohr, welcher ihr gleich nachgieng, und 
ohne groſſes fperrem ichlachten ließ. Wenigſt wırd bie jach alſo 
writiäuftig erzeblet von Par/. in Corinth, Aaa. hilt. Anm, L 11, 
© 4. Meurfi, Græcia feriata. Gira/de hift. Deor, dial, 14. * 


Chucheu , eine groſſe tact in der proving Ebekiang in China, 
iſt die baupt + ſadt in cınem gebiete gleiches namens, und am und 
um mit groſſen bergen umgzben , in deren ihaͤlern ſchr viel ret 
wächiet. Wo wir anders den dahin reueuden leuten glauben zus 
ſellen wollen, ſo befinden ſich daſclbſt berum ſo gro ſe und dicke bau» 
me, dap kaum go manner zugleich, ſie umfaſſen Lönnen, und wenn 
feldige ausgebdtet And / fo sollen fie mwendig vor 40 perfonen gar 
bequemen taum haben. Nabe bey Kınguing ift der Aug Luyen, 
welcher wegen des vielen rohrs, fo am deſſen uter wächıt, gan 
grün ausjeben foll. Dieſe art von robr nennen die Chineſer Ebo , 
und die Vortugiefen Bamdu. Es iſt fo bart wie eıfen, und etliches 
ſo dicke , Ddak man es Lauım mut 2 bänden umſpannen fan; einige 
ücke wachien »2 ſchuh boch. Die einmohner Dafelbit wiſſen dieſt 
groſſe Khilifröbre gar kunftilich im gantz tleine Faden zu jerſchneiden / 
wovon jie fälligen und andere tünitiche dinge machen. ‚Mars. Mar- 
unn defcr, Chun, 


Chudenicz / ein febloß nebſt einer berrfchafft in Höhmen , in 
Dem Pılfner crcofe , ſo von dem Grafen von Ejermin erbauet wor · 
den. [. Czernin. Baib. epit, rer. Bohem, 


Chuendhioti / der s König von Ebina , welcher auf Tachan 
fotgete / und emen calender zum allgemeinen gebrauch des ganken 
Königreich® verfertigte, Die Chineſiſchen biitoriens ſchreiber Das 
ben demercket, daß einſien unzer feiner regierung an eben Demfelbis 
gen tage, Die ſonne und mond zufammen gekommen, fich auch 
zwifchen den andern s planten eine comunctton ereignet babe, 
war sold dieſes/ mach Ihrer rechnung 2513 Jabe vor Chriſti geburt, 

erheben fon, wannenbero der P. Martin dafür hält, daf «4 die 
Beripmte conunction gewefcn , von Deren unſere Europäuiche jeit» 
beichreiber ausrechnen , Das ſie ſich zu Mod zeiten zugekragen habe, 
Paul, Pezrin. antig. des tems. 

Eoumerfee, fiebe Lomo. (Lago di) i 
Thungting / die vornehmfe Nadt in einem gebiete gleiches 

namens n der —2 Suchuen in China, welche 19 andere ſiaͤd⸗ 
te unter fich bat. Sie legt auf einem berge in Der form eines am- 
phithearrı, Es iſt eine von Den prächtiglien falten in Ebina, und 

tebt den beiten in Europa gar wenig nach. Die dayelbfi herum. 
gelegene landichafft ut iebr fruchtbar ı und die lufft gend. Nabe 
bey Feu,, einer unter idee iurdichom gebörigen Habt, ſieget ein 
wunderfamer berg, allıvo ein gdgen bild anzutreffen, weiches ſo 
grof ift, dag man die augen, Die nafe und Den mund davon feben 
fan , wenn man noch eine meile Davon eutfrrnet iſt. Micht weit 
von der Hadt Ho liegt noch eın anderer berg ‚ worauf ein ſedt pracıe 
tiger tempel mat einer bibliothec von 30009 Nlüc bücher anputreiien, 
von einem Gouverneur, mit namen Sthulus, geflifftet worden, 
Martini China, 


CHUPMESSANITES, eine gewiſſe fecte unter den Mabome. 
tanern „welche aläuben, dag Crriſtus wabrer Gott und einerlöier 
dermeltfen. Diele mepnung tan dem 17 feculo umter den Türcken 
aufgefommen , und wird von unterfchiedlichen , fo gar aud) aus 
dem Geraglio, für wahr gebalten, worunter einige fie dermalicn 
vertbeidigen , daß fielieber Nerben wollen, als fie verläugnen , 10 » 
Dafıiie moch täglıch, aller verfolgung ungeachtet , fich seimebr und 
mebr ausbreitet „ odfcbon ihrer Wenig fich getrauen, Dierelbige öfe 
feutlich zu befennen. Etliche ausores fügen, daß dicies wort zus 
farnmen geieget (ty aus Chup , Melches (0 wiel beufet, als ein 
befdpüger, und aus Metichi , welches einen Cbriften bedeutet, fd, 


chu 


re befchüiger der Chriften beiffen, ice, de 


Chur oder Eur / fat. Curia, die ehemalige bauptsfladt im hos 
ben alten Rhätın , nunmehro die anfebnlichfle Sera landes, heu · 
te zu tage Graubündten oder die z Bundien genannt, und abfon« 
derlich Die —XR in dem Bund des hauſes Gottes Sie lie 
an dem Auffe Vleſſur/ eine batbe Aumde von dem Rhein. 16 fu 
von Bregeng, umd 10 von felbtiech im einer febr angenehmen und 
fruchtbaren ebene , am fuß weher bergen. Idren urforung und 
namen wollen einige von dem Kapfer Gonftantio Gonliantint de 
geoffen fohn berleiten, und zwar dergealten : daf als jelbiger mig 
denen Alcmannıfben Königen Chonodomaro und Bademaro ums 
jabt 375 , ober nach anderen 345 Eriege gefübret, bätte er ich mach 
endigung dejfelben nach Maslanı indie wintersquaktiere begeben ; 
bald bernach aber wäre er aufs neue mit ihnen jerfallen, worauf 
er fich in diefe gegend Rbätiens gezogen , fein lager in.dafigen fi 
boden , damals campı canini genannt , autgeiblauen , 
bofbaltung in denen Darınnen fich befindenden alten und felten 
ſchloͤſſeren gebadt, und daber diefer Hadt ıbren urfprung und namen 
gegeben, als deme zufolg Die gange gegend Rhau Curienfis ges 
menet worden, da vorhin auffer Denen 3 felten, Marioıla, Evi 
nona und Ynburg feiner anderen Da berum gelegenen nambariten 
gebäuben meldung geſchehe, da doch fonlten Ammtanud Marcel 

inus alle dein Rhein binunter gelegene ſtaͤdte feiner zeit Aruitg dee 
namjt. Andere wollen Gonitantio mebreres nicht als nur bie err 
weiterung und benamfung dieſes oris 3 pafbreiben, und bebaupten: 
fie wäre ſchon lange vor Deifen zeiten allda gelianden , und Dmturg 

jenennet worden 5 umd fene dieſes eben Der ort, dene Ptolemäi 
crandrinus nach art der Griechiſchen ferabenten mit etwas detan. 
derung der buchitaben Ebodurum bteffe. Dem ſche num wie ıhız 
wolle, fo ik ganz wabrſcheintich, daß (von vor Chriſti geburt Dies 
fer ort als einer von den weitelten, gelegeniten und fruchtbariten 
don den alten ‚dien bewohnet worden , auch nach und nadı am 
vol und gebäuden zugenommen; daß ferner Die ftadt dep ver felle 
Ymburg, an deren play das heutige Natbbauß ſiebet/ und moa 
die feite Kplöifer Marforla und Spınoila gefommen , ıbren anfang 
—— daß diefe ſchloſſer oder höfe erftlich Denen vornehmen 
banchen Herren, bernach den Römischen Landpkegenn, ende 
Ich dem Kavıer Eonftantio jelb$ zur wohnung gebienet, und daber 
alsbald fie jur ſtadt geworden , den namen Cura „ fo im Teutſchen 
ff bedeutet, erbalten. Und fo haben auch nadwebents die 
choffe allezcit ihre boffitadt in dem fchloffe Marjoikı und denen 
dabep aufgerichteren — gehabt, wie dann der Biſcheff ın 
diefen ſchloß noch aufden heutigen tag reidiret , baber auch der 
gange umfang Diejer —3 von alters ber in Rixitiicher ſrrach 
Court, jur Teutfch Sof genenner wird. Der umlteĩ dieiee 
gangen!jtadt begreifft anſtho 2 hauptetbeile in fich. Der eine beachek 
aus jeutgedachtem Birhöffluchen mohnfig , der Domstirde, der 
Vrobfiey , und denen dabep jtehenden Domsberren bäuferen,, wel· 
che von der ſiadt Durch thot umd tbürme abgeiöndert jind. Unter 
diejen gebäuden ift mebit dem ſchioß Marjoel, Das mergwir · 
digfte, Die ſchoͤne uralte und auf einein boden felfen gelegene Doms 
kirche , von welcher der ganke Bund des haus Goues feinen nas 
men bat. Der andere banptstbeil ul Die Aadt felbs. Dieſe detennet ſch 
gang zu der Reformirten relınon feıt an. 1526 da fe Diefelbuge sich 
andere orten inBindten mit abfcbaffung der Catholiſchen anzenems 
men, nachdeme Jobannes Komander des Tepel predigten wider 
legt , und zu lang uber Die ſiteilige vuncicu wiſchen bepderientis 
g geiftlichen eine diſputation gebalten worten. Co bat auch der 
1fchoff bieselbit deues weas weder In civil noch iechemsfachen zu 
gebieten. Es find da ſond erſich merctwuͤrdig die 10 (com licnerme 
laufdrünnen; das Raid · Kaupmd Zug. haut 8. Murtinsstiech 
famt andern ftattlicben gebäuden, "Ste bat dermakn ziemliche 
bandlung und eine darcke nederlage von waren, die aus alien 
nach Teutichland und der Schweitz geben. Gontien ware Die fiade 
gie von undenc£lichen habren ber eine Freue Reichs nadt, diß ſie 
an. 1498 vom Reich abgewandt,; und mit den Rbaͤtuchen lau · 
dern im ein cwiges dundniß eingelarien , gleichwie ſie auch von were 
ſchiedenen Kaniern aufehnliche privilegia,umd Darunter Das recht u 
mungen famt der fregen verwaltung von Friderico 111 erhalten / 
welche auch noch an. 1558 vom Kapjer gerdinanda I confierurt more 
den. An. 1528 ward zwischen DemBurcvorf von Cur dem idt zuS-Luctr 
dem Gaftellan von Muß und denen Grafen von Kobensembs cin 
anfchlag wider dieſe habt gemacht , Erafit defien eine ſarge ar jadl 
didaten unvermurdet binem gebracht, und Die Evangelird» geunn. 
Teüberfallen werden joiten ; Der anıchlag ward aber entbcct, auch 
ermeldier Abt ın verbaffe gezogen, und enthauvtet. An 1622 
ward fie von den Bräftigowern unter dem Obriſt Guler ingame 
men, An. 1623 aber baden fich die Deilerreicber Derflben wieder 
rum bemächtigef , und das nachfolgende jahr wurde fie von dent 
Marquis von Coeuvres mit Frangönrten und Schwciheriſchen 
trouppen abermalen belagert, und jur udergabe gewogen ; Do 
tame ie an. 1629 wiederum ın Defterrerchtiche bände. Die Dur 
gerrchiaffe ut ın 5 zunffie eingerbeutet , bey welchen der böce ac 
malt ficbet. Eine jede eier ; zungen bar 14 vorgeſthie lo das 
ber Die 14 von 5 günpften genenner werden, umd aus welchen der dig 
zo mann ausmachende groffe Rat beitebet- Unter dierem 14 [ind 
wiederum auficder unge 3 manner/ weiche Die drever ber 5 zümften 
beiffen , umd megeramt Das aus 15 perfonen beitehende Ueine 
ath6-Collegium ausmachen. Aus Dieien 15 werden ferner die 
böchiten ämter,als die Burgermeilter,die Stadtwögte, Stadtricbs 
fer , Verrechrichter, Obruisqunntmenlier ; Gradi: Amman; auß 
denen zo aber alle übrige vom der tadt abbangende ämter deſteuel · 
In beoden Kätyen prandiret ein jweiliger megierenderdurgetnen 
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i chu 
fer ; im Criminal:gericht der Ztadtsnogt und in. eivil-bändeln der 
Stadtwichter: der Werfecteichtee fcblichter Die ſtreitigkenen, ſo 
iin ziel umd marchen ereignen. Ein Obrifiszunfftimenter forget 
für Die frenbeiten und — der zünften ald Keprelentam 
ber burgesschafft._ Der Stadt Amman baltet gute ordnung im 
tauff und verfauff der efemacren. Mus dem liemen Rath em 
prängt auch der Gotts · hauß · Bund fein daupt oder genannten 
Bunde: Praidenten ; und Deeier war vor deme allegcıt der Burger · 
meifter im amt, feit einıgen fahren aber ernennet der Bund erfi 
a männer aus dem kleinen Katb durch Die mehrere ſimmen, atı 
welchen fd dann einer durch Das Ioofi erweblet wird; und Diejer fübs 
tet auch dad pralidium ım den jogenannten beytagen, welche 
allefamt an dieſem ort angelielt werden, mim allein Die groiie 
Bundts tägliche verranmmlung, weiche allräbrlich auf Bartbolomät 
tag gebalten wird , ausqruomınen, als die nur jedes dritte Jahr une 
ter Diem pratidio und an die ſein ort geichicbet. Das wapen der 
dt ut ein ſeinbock. Das gebiere Derielbigen erſtreckt ſich fait eime 
md weit über die rings under gelegene landſchafft, it auch mit 
vielen theus wohn · theils luſt · daͤuftren ſchoͤn gezieret. 12 
und peitileng bat dieſe ſadt von alterd ber vicle erlitten. Der 
meifte brandicbaden alt gercheben aut. 1361, 1383 und 1460, da die 
erfiere 2 mal Die ade qröften iheus , Das legtere mal aber gänglich 
diß auf 3 Eiofier abgebrannt, Ferneran. 1574, da wiederum die 
dalbe ſtadt gegen dem obern tber, und am. 1576, ba die andere 
belffte gm dem untern tor dig auf den grumd eingeäfchert wor · 
den. Endlich um vorigen jeculo an, 1674, dainnert 6 wochen dad 
feur 2 mal aufgegangen , umd die ftadt meiſtentbeiſs verzebret hat, 
Die groſſe peit und fierbrjabre ader find allbier geweſen an. 1361, 
1550, 1576/61566, 1592 md 93, und lektlich im vorigen feculo 
an. 1627, 29 biß 30, Da iedesimad Die.eimmohner der ftadt groden 
theils aufgegangen. Es ut ader die ſtadt (0 wohl des brand» als 
des peitsichadens balber jeweilcn wiederum glücktich bergeitellt wor» 
den , fd dag fie auf heutigen tag wohl gebauet , und mi einer ſiar · 
den anzabl cinwohnern bejeiger tft. Ammuan. Marccilim, 1.14 & 
35. er derepubl Helvet, Zschwdis hit, Rhæt. Germ. Sum 
‚Zi Schweitzer-chron, 1, 10 c. 14 leg. Zeiri top. Helvet. p. 79 
Guler, hit, Rhat, Germ. I. 3 p. 46.47 & 56. Sprecher. hift, Khæi. 
Germ, Bucelin, Rhæt. Chron. Sacr. & prof. p. 80. 81. Mattb. Me- 
rien, Topogr, “Helv. Rhæt. & Valef. Munfl. Schopp. in Chron, 
Germ.crws, p. 3 Annal, Suec, fol, 415.Campeilus, hilt-Rhat. Mfer, 
4 — deitinaia l.i c.ↄ. Kain. annal, Helver, p. 693, 
924 ſeq. 


Eur. Das Bifchofitbum zu Chur wird für das aͤlleſte in 
ZTeunchland gebalten, und meynet Bucelinus, daß es von dem 
Apofiel Perro fundiret worden , nenner aber den eriten Buchoff S, 
Lucium / welchen einige für des Königs Coilli in Britannien , ans 
dere für des creugträgers Sımonis Hohn ausgeben ‚ welcher an. 
376. dad evangelium in Rodtıem joe geprediget haben, umd von 
dieſem Lucio füngt auch das Stifft zu Chur Die reibe der Dafigen 
Ba an, nicht zwar als obſchon Dazumalen bieielbfi cn 

enliches Biſchoffthun, vonder art, wie jolche ım machfelgens 
den zeiten aufgefommen , geweſen, und Lucius in qualität eines 
folchen Bucheris deme vorgellanden wäre; fonderen weılen cr der 
eite lehtet oder Aroſiel gcwefen , der dad enangelium allbier vers 
tündtget,, auch deſſentwegen den marterstob erlitten. Bruchius 
Stumpf Sprecber, Guker, ic, ſetzen den anfang Des Bucyorftbumd 
ans Jabe 440, und nennen den eriten Biſchoff Aiimonern , welcher 
an. 451 dem Concibo zu Ebalcebon beugewobner. Das zu diefem 
of gehörige gebiere ware vorzeiten überaus groß, und er · 

eckte ich ber das ‚feure Bündtnertand als zu welcher grörfe 
felbiged nach und mach erwachjen Durch beytrag verichiedener Kaps 
feren , Kürten und Herren, fonderlich der Kapfern Catol Eraffi , 
Ditonis 4 und LEN, und solches war theils Durch deren frengebigs 
keit „ theils Durch veriihiedene mit felbigen Eingegangene verträge 
und anderipärtige gute vorforge Der dafigen Biſchoffen, wie fols 
ches in unteniebender reibe der Buichöffen ben einen jeden derſel⸗ 
— feben. Es iſt aber ſolches gebiete hernach auf 
band weiße, und zwar meiſieus durch maſcünche kriege 

md abiöjungen der unterthanen wiederum geſchmaͤlert, und im 
die ſchrancken, da es sa beute zu tage beſindet/ eingeſchloſſen 
worden. Egmo der gultedicier Biichören empitenge der erfte vom 
Kapier Zridcrico I den Fürilenstitul, ſumt allen eiuem Reicht» 
Er bebörigen vorzügen. und gerechtigkeiten. Weil aber die 
fchöffe von Chur nachwaͤrts auf denen Reichs. und Erepistdaen 
eine_lange zeit wicht ericbienen, fobat an. 1642 der bamalıge Bis 
ſchoff Jobaunes Flug von Aſpermont auf dem zu Ulm gqebaltenen 
Schwäbifhen Erepßrtage folliciurt, dag er binfübro wiederum ad 
vorum & felionem möchte gelajfen werden, welches ib auch be» 
williget worden , baber felbiger an. 1614 auf dein Reichs· tage fein 
votum im ——— gehabt und den gemachten receſs untere 
Kbrieben. Dieſts Biſchoſffthum bat gleich anderen jeine Erd · beam ⸗ 
ten; als Erdſchenden werden genennet , Die Ext · Hertzoge von 
Deiterreich, welche die Granichaft Torol von dem Bilcyoft jur ledn 
au empfangen pegten, wie ſolches Ferdinandus 1 an. 1548 Noch 
getdan. Die Erb» Mari pie waren fonft die Ruter von Mar 
meld, jest dievon Wildenberg , die Erb Truchſes ſonſt die Gras 
fen bon ‚et, nunmehr die — — —8 » 
merer ſind die Fteyherten von J wapen , indeme 
das Bißthum gleich der ſtadt einen ſchwarhen ſeinbock und mar 
im filbernen felde fübret , bat es von denen abaeliorbenen Grafen 
au Chur Toftanifchen berfommend erhalten. Ein jeweiliger Bir 
dorf wird von 24 Canonicis ermeblt , und urttetlet in ebefachen 
über alleCatbol. gemeinde des landes. Es ſtehet auch alles was in DE 
umfange des hofes begerffen iſt unter des Biſchoff bothmäßigkeit, 


chu 9a 
beydes in burgerlich und peintichen fachen ; (6 bak er auch fine 
Vögre m den Khlörfern Füritendurg und Fürflenau, ferucr bat 
er helft auffer hetuem Bıpthum viele Davon abbangende lehen, ſo 
gar ın den Eliaß, wie auch alle 2 jahr vom Dem zoll zu Eleven ſein 
eintommen ; Weiter acbört ibme zu die mild-babns und forſt· ge⸗ 
techtigteit in denen Rbaͤtiſchen Grafichafften Ottens und Ederbars 
di, joer von Kanier Hentico III an. 1070 erlanyt. Das recht 
zu müngen ererciret ex annoch gleich anderen Furſten des Reichs 
Unter ben Teuticben Bifcbörfen amı Nein ut er zu oberft gelegen, 
uud monatlich auf s zu pferd und 18 zu fuß zum Nömersxug anges 
lcat, contribuiri aber jetzo nichts mehr zu Dem Reich, ie Doms 
Vropfiey biefelbft uf Fehr merdwürdig, als deren Vrobit 18 collas 
turen zu beftellen bat. Gleich ob dem Buichöfflichen fdNog an dem 
berg erblickt ınan das feböne Hoher S. Lucii, fo von einem infulire 
ten Abt, und 4 brüdern Brämonftratenier.ordend bewohnt Wird, 
Wieich ob diefem Elofier iſt in einer Hurfft eine cabelie zu ehren S. I 
cut em. Die Biſchoffe von Chur find der ordnung nach 
gende. 


Catalogus aller Bifchöffe von Chur. 


r) Aimo, an. 440. 2) Pruritind oder Puriciusan. 452. 37 
laudianus. 4) Urficmus. 5) Sidonius , an. <23. £) Eddo, 
7)Balentinuszunter dieſemn iſt S. Lucn flofter an.g 36 gebauen und ce 
an.548 darlınen begraben worden. 8) Vaulinus 9) Theodorts, 
am. s60, 10) Verendarug, 11) Gonftantus. 12) Nuthard 
oder Lurtbard. »3) Baldebert. 14) Palhalıs; edfcheinet, daß 
er um den anfang Des 8 jeculı gelebt. Er mar ein Graf von Bres 
geng aus dem geſchlechte der alten rafen von Chur famt z feiner 
nachfolgern , ımd mit Arfopera, eimer Gräfin von ealt 
verbeyratbet,, deren in den alten diplomatibus zum Öfftern gedacht 
wird als darinnen ſie fich Antifitam Curienfem , d. 1. vorfiehes 
rin der Kirche zu Cur genennet5 daher einige dieſe Neitneiam Epie 
Koptam’ beiten. Mit ıbrem ebemanne dem Bifchoffe Paſchal 
bat fie gercuget Victorem den 15 Biſhoff zu Cut , Vetlbulam, die 
erite Aebrıfın in dem von ibren eltern und bruder gefüffteten clofter 
Car und Urſicinam eine Stiffts · ſrau ın Diefem adelchen jungfrauene 
kloiter. 15) Victor , des vorigen obn, geſtorben an, 760, 1 
Vıyılıms. 17) Urſicinus, Adi zu Diventis an. 764, fl. 770. 18, 
Tbello, 19) Conſtantius, an. 7845 cr mare Kapierlicher Vıca- 
raus in Rbatien, f.an.gı3. 20) Rumedius oder Remigius, 21) 
Victor II, ft. an. gar, 22) Verendarıud 1; er wurde an. 831 von 
denen fühnen Kapferd Yudonci Pa vom Bircefrthum abgefeger, 
aber vom Kapier an. 834 wiederum eingeſchzet, auch mit ber 
ſadt Schleutitadt im Elſas und mıt dem zoll zu Chur befcbendter , 
ft. an. 844. 23) Eifo, an. 849. 24) Nolbarıns, er ware des Kane 
ſers Caroli Crafli Cantzlet und erbielte an. 879 von ibme den die ·⸗ 
ien · ſtad. Er gabe an, KRo dem Kanfer Der Stuft zu Chur rechte, 
do fie zu &Schlettfiadt, Komgebeim, Breitenbeim und Wandbeim 
tm Eliaß batte, zuruck, und empfienge tanıcheiweife von ıbme der 
Kirchen mäber gelegene und tauglichere guter, memlich das Müns 
ſteribal, Taufers, die Golt&bauficud um Minfigew , das 
dotff uhiders m Walgow und Flumd mit zugebörden , ft,an.8R7. 
a5) Theodulphuß, Nt.913. 26) Watcoz er batan, 940 Binden 
im Walgom von Karſer Dttone 1 geſcherckt bekommen, ft. an gg 1. 
27) Ebardobertus oder Hartpertus , Lıcicr ware deu Kapfer Otto L 
ſd wohl daran, daß et ihme an. 959 die ſtadt Ehur mit denen hıre 
chen und alleu augebörden , dem zebenden zu Trimmd, dem 
zol zu Chur und dem muntz · ſchiag bewiuiget und gegeben bat, wie 
nicht weniger einige güter um Ehas nebit einem dof und qut zu Zie 
zerd , weil dieſes Bıcpoftbum von den Ungarn war. befchädiget 


» worden, ſt. an. 969. 28) Hudebold , an. 958. 29) Waldo li, nn. 


995. 30) Heinticus. 31) Rubertus, ſi an 1005. 32) Alle 
33) Hartmann, Freyberr von Blanaterra, ft. an. —* 8 Den 
mar, Grafvon Montfort, ward Biſchoff an 1039, ft. an, 1070, 
35) Heinricns 11, rufvon Montfort,it. an.1078. +36) Mortbernug, 
Graf von Hohenwatth. ward Biſchoff an. 1080, fl. an. 1088. 37) 
Udalrıcus , Graf von Montfort, ward Birchoff 1089. Erift an. 
1095 m das gelobte land gezogen , und an, 1161 von bannen wie · 
der zurück geldunnen. An. 1107 bat er und fein bruder Eberbard 
das Benedictiner- Hofter Schuls im unteren Engadin geftifftet- 
Er ftarde an 1108. 38) Guide ein Domsberr von Augfoıng , 
ward Biſchoff an.nıog. Erbatden Epithal aufdem Geptmans 
niersberg erbauet un, 1z20umDd il an. ıran geitorben. 39) Come 
radus rar von Bidreck aus Schwaden; er bat das cioker Roy 
genburg geilifftet, It. an. 1150. 40) Adalgot Urbanus, ft. a1 160, 
41) Egino, reuberr von Ebrenreld. Grat Kudelph von Bregeng 
mare zu ſeiner zeit Kaftenvogt des-boben Stiffts Ehur. 
Cam a *— * der erſte mit dein titul und 
ei ichs · Furffen von Friderico 
I beebret worden, ſtarb an. 1174. Bam 
42 Ulricus , Feenberr von Degenfeld, refignirte an, #192, und 
farb am. 1199- 
43 Brumo, dom Ehrenfeld ſt an. 1188, 
enricus JUL, Frenderr von Arbon ; er hat mat denen abe 
dern wegen der Graffchaft Eieven und ber Herrſcha 
— krieg geführet, hatte aber fehlecht giuck und 


Dei 
45 Reinhardus , ward Biſchoff an. 1200, ft. an. 1209 
46 Arnoldus, Graf von Maͤtſch, erwebit an. rare, Wr dat 
mitden Comern gefrieget, welche am 1220 dad 
dermüftet baben, — — 
Heinticus IV, Graf von bohen Kealt AN. iaaazw 
* ihne wurde auch ungleich erweblet Albert, Freyherr yon 
Guttingen, woraus eine groife verwirrung und jwenfnals 
1 speil. Naanaa crwach · 


— — —— 

















922 chu 
erwachſen. Sie muflen aber an. 1223 beyde die würde 
wiederum aufgeben 
48 Albrecht. J 
49 Rudolpbud, 2 von ‚Guttingen, Abt zus. Ballen / 


erw. al. 12: 


go Berthold, Graf von Heiffenftein, erwehit an, 1227. Er 
dm dorff derhalbitein einem 
——— ⏑ ae. 


sı Uleicus, Graf von Kiburg und Winterthur, erwehlt an. 
Solar von Mcnburg. CB ward Prod eco zu Cbur im 
2 
a jwiejpalt wider ibn eriwebit , ak an. 28 
we Diefer Bifcheff bar verfchiedene (ch) ee 
gm et, wie auch Slums wiederum am das Stuft ge ·⸗ 
"an. 1arı, 
s eineicus, Grafvon Montiort, erweblt an, ıası. Er bat 
ie in Bündten eingefallene Loinbarder geſchlagen umd zu · 
gejagtan. 1255, wie auch die (hlöffer Aibermont und 
— eg E- 1272. e RR 
hral erg , erwehlt an.2272. 
” das lad Sürlenberg au der m erbauet an 1230, 


an. 1282. 

45 Friedericus, Graf von Montfort , erivchlt an.ıaga. Er bat 
mit Blſchoff Derro zu Sitten in Wallis gleich nad) dem 
anteitt feiner venterung eine jchug-bundnig gefchloifen, Yes 
gidio von Mätfh dad Puſchlaver thal um lebn gegeben 
an. 1284, und mit Dem Grafen von Werdenberg gekrieget, 
von weichem er auch ben dem dorff Balch geichlagen ı ges 
fangen und in einen thurn neieget worden an. 1288, aus 
meiden, als er fich nächtlicher weile mit zufammen ger 
bundenen leinladren berab laſſen und alfo entrinnen wollen , 
Ad die leintücher entzwey gerijfen, aljo daß er berumger umd 
zu todt gefallen an.ı290. 


s6 Ulricud. 

97 Berthold IT, Graf zu Heiligenberg. Er bat die berrichafft 
Flums mit aller _iugebör am Ulrichen von Flums feinen 
Dienfimann verpfändet an, 1294, wie auch mut dem Fred ⸗ 

ern Joh. von Bat einen marchen ftreit gehabt , weicher 
endlich an, 1296 zu ſiteichen geloimmen , kan. 1298. 

48 Siegfried, Freoderr von Flums oder Geilenhaufen, vefignirs 
te und ft. an. 1321. 

59 Rudolphus, Graf von Montfort, ermeblt an. 1327, weis 
len er aber —— Derüog Friedrich von Deflerreich dem 
Kavfer Ludwig anbıenge, ald ward er vom Pabil in den bafi 
gethan und an. 1323 abgefeht. 

6o Hermannus, Frevbert von Eichenbach und Arbona, er 
wehlt an. 1323, ſtarb an. 1325. 

65 Johannes, Pfeſſerbart von Conſtantz, ward ermordet an. 


1331. 

62 Ulricus von Lengenburg,erweblt an.13 32, ee ward vom Kay 
fer Ludwig nach Aotgnon zum Wabit geſchicket an- 1374. 
Der dg von Mapland bat idme Eleven , Worme und 
Yufchlav an. 1338 meagenommen, worwider 
fer ein mandarum ergeben laffen, aber unfonft._ Hingegen 
bat er an. 1341 die ſchloſſer boben Juwalt und Rietberg ers 
taufft, bernach if er an. 1345 nicht nur vom Kapier Luds 
wig abgefallen, fonderm hat ihn auch in Turol angegriffen, 
er wurde aber geichlagen , gefangen und für den uͤderwin · 
der gefübret, der ihn aber mut aller güte Ioß gelaffen an. 1346. 
Er jtarbe zu Sargand an. 13355. 

63 Petrus, ein Böhme, Karſers Caroli IV gebeimer Rath und 
Gansler , welchem er an. 1358 die frenbeit ertbeiler bat als 
kerband min ‚ auch guidene gu müngen. Er ward an. 1369 

Bischoff zı Olmtirg und Erg Biſchoff zu Salgbung. 

64 Fridericus von Mengingen, Cantzler Ert Hertzog Leopoldg, 
erweblt an. 1370. Die Herren von Marmels baben ıpıne 
alle ibre rechte uber das fehlok , leuih und güter zu Trims 
übergeben, ward an. 1376 Biſchoff zu Briren, 

65 Fobanned von Ehingen , Cangler Kiberti, Hertzogs von 
‚Defterreich , flarb an. 1389. ‚ 

6 Hartmannus Graf von Werdenbera,Yobannitersordend und 
Gornentbur zu Webiſchwerl. Er iſt an 1390 von Graf Eber · 
In von Heiligenberg umverfcbeng überfallen und ın daß (ch 
Heiligenberg gefangen geiüget / aber an. 1392 wiederum Ion 
gelaffen worden / und batan. 1394 die berrichafften Rem 

und Greiffenftein mit den zugebörten von dem Grafen von 

Mätith um 2500 pf. Meraner müng und waͤhrung erfaufs 

fet. _Erilt an. 1408 mitin der belagerung vor Altitetten 

im Rbeinthal wider bie Appenzeller geweien , und an. 1414 

aufdad Concilium zu Eonftan qezonen, endlich at. 1416 

den 6 fept. auf dem fchlog Sonnenberg acliorben. 
ned Abundius Naſo erweblt an. 1417. Erbat mit 
ftadt Zürich ein burgerrecht aufsı jaht angenommen, 

Hernach gerietbe er in ſchweren Rreıt mıt der jtadt Chur, 

AND dat die burger an. 1422 das Bukböfiche ſchloß Mars 
for — eroberet und geplündert. Es wurde aber 
folcher fireit Durch Xiii ſchiedrichter bermach geichlichtet, 

68 Eontadus von Rechberg / — — 144}. — 

Deinricus derr von Heuwen. Cr war au— i 

* on Face bernadh ju Chur abgeſcht an. 1452, und 
zu nig an. 1472. 

7° Beokhasmus imeper, erwehlt an. 1252 vorher Oeſter · 


* 


a 


ar der Kae lich 


chu 

te Eankkerzer hat die Graſſchaſſt Wat und Schann 
an ſich ertaufft , da die untertbanen Das geld felbit darge · 
ſchoſſen an. 1435. Ranfer friedrich TIL hat folchen kauff und 

verkauff beitätiget , ft. an. 1459. 
71 Ortlieb, Freobere von Brandie ; er bat die berrichafften 
9, Ifhapin und Thuſig von Graf Gicorg vom 
3 und Sargand erlaufft am. 1475 , ſiarb an. 


1491. 
72 Heinricus VI, Freyherr von Heuwen , reſignirte nach 12 jah · 
ven, und —— —— 
3 Baulus Ziegler von Zıe 2 ie au. 
— 1509 E —A— * Beil cx 
ſich an. 126 nad) damals im dieſen landen vorgeganger 
ner religions · anderung nicht allzu ſicher achtete , begab 
er fich an. 1529 in dad Tprol, allwo er auf dem ſchloß Fürs 
ftenberg an. 1541 geftorben. 
74 Sucius ter, vorher Doms Probſt, er ward vom Pabft zum 
unto Apoftolico ernennet an. 1546. 
75 Thomas Planta , ft. an. 1565. 
76 Beatus A Porta, refigniete an. 1581, und R. am. 1590, 
77 Verrus Rafcher , fl. an. 1601, 
73 Johann Flug von Afpermont , ſt. an. 1627. 
79 Joſephus Mohr, fl.an. 1635, 
80 Johannes Flug von Afpermont , erivehlt an. 1656, 
8: Yobanned, Herr von Groß · Enſtringen. 
82 Üllricud de Monte, fl. an. 1692, 
83 Ulriend aus dem Granbündriichen gefchlecht non Federſdiel 
s * Gehe 28 apr. an. 1692. e 
ſtbiu⸗ ic. Germ. €, 3. p, 30.& 31. Stampfir Schweirzer- 
* l. 10. er ieg Bucellini Rhæt. & Da Htemma- 
tograph, Campellus de Rhztia antiqua & alpina, /mbyf, N, P. 14, 
©. 20, 


Churchil/ eine Engelländifcbe familie , welche fchon von Ian? 
gen zeiten ber zu Mintborne ig Wiltshire ihren ig, und wegen 
uunterjchiedener der crom geleiteten Dienlie ein gut lod gebabt, nachs 
mals aber zu ausgange des 17 und zu anfange ded 18 feculi fonders 
lich berübmt worden , und zwar direch die Einder , welche der an. 
1689 geitorbene Ritter Winſtan Ehurchil , von Booten Baifetın 
Wıltsdire mir Elifaberb , einer tochter des Baroneıd , Yubelm 
Drake von Asb in Devonähire gezeuget. Selbige waren ı) ‘ 
dann Churchil, gebobren an. 1648, fiebe Miarlborougb, Fi 

mnes g von). 2) Georgius Churchil / Rert, Vire- 

dmiral von der rothen Jagge, und einer von den Yihmiralitätss 
Nätden, auch-legtlih Admiral von der blauen Aagge. Er Hard 
undermabit zu Yonden den 19 man an. 1710, und lieg einen natiit» 
lichen fobn_n 3) Carolus Ehurchil, General-Lieuenant 
unter den Englifchen troupven , welcher fich mit einer tochter und 
erbin des Rıtterd Gold verbenrathet. 4) N. Ehurchil, welchet den 
uczen fand erwebite, und an. 1684 ſtard. 5) Arabella Choer⸗ 

il; welche zu dem aufnehmen ıbrer familie gleichham den grund 
gelegt / nachdem fie cine manreffe Jacobi 11, Hergogs von 
und nachmalıgen Königs worden , und demfelben a jöbne, neme 
asobum ; 09 von Berwick und Henricum 
von Albemarle/ ingl 2 töchter , nemlich Henruttain, 
eine gemablin ded Lords Hentici Waldgrave , umd eune an 
dere, fo in ein Elofter gegangen , gebobren 5 wograuf fie mit 
einem Obriften , namens Beofrev fich perbenratbets Zke Peera- 
ge»f England I,p. 31. 119. Heylyn’s help, ıwEogl. hiſt. p.4s5. 
Mercure biftorique, 

Churfuͤrſten 7 find die vornebmften glieder des H. Rdın. 
Reichs , welche deffelben ergsÄämter verwalten, und , men deifen 
ober · haupt, der Kayſer, geftorben, einen andern erweblen. Sie 
find entweder quitlich oder weitlich, und haben jene die Cankekv , 
Diefe Die bofsämter zu verwalten. Ihrer find vom anrange 7 gewe · 
fen » 3 geiſiliche und 4 weltliche , welche anzabl auch ın ber gdidenen 
bulle benenmet worden. Was die erfiern anlanger, ſo baden 3 
Reiche zu dem Römischen Reiche Teuticher natıon achöret,Zeurih» 
land, “Fralten umd Arclat, daber auch fo wich Erg: Gantler beilelet 
tworden , welche würde anfangs unterfitiedene Bıicböre beieiien , 
big fie endlich nach und nach bev etlıchen gewinnen geblichen, Aid 
ift der Erg Bırcyoff von Manng von des Kaufers Ditoms 1 yeiten an 
Ertz· Tantzier in Teutiehland; der Ery+ Buihoff von Gun 


Iof nad) den zeiten des Kapferd Henrich IV sErg-Lanler in Tier 


lien und Sicilien ; und der Erg-Bifchoff vom Trier nach dem 
interregno Her Langler durch Ballien und das Bon 

Arelat. Der weltlichen reıchd+erg-ämter find von den älteiten fie 
ten an, 4 geweien , ‚ein Truchfeß, Marfchall , Cent und 
Cämmerer , wozu noch das Obersbofmeiftersamt gekommen 7 
welches aber manchmal zugleich von dem Truchies oder chenden 
verwaltet worden. Mach ausgange des Earolingifchen Aamıned 
im dieſt erh · deichs amter von den 4 der 4 Zeutiihen 
lande allemal verwaltet morden. Denn wie Goccejud behaupten 
wıll, fo find in Teutfchland 5 dornebme propingen geivefen , Rbeins 
land, Franden, Bayern , Schwaben und Cachfen , dadon td» 
liche Durch einen eigenen — tegitret worden / weſche die mach · 
tigften in Teutfchland geweſtn, und nach abgang des Garolinat 
fen baufes bat man jederzeit einen aud ibmen zum Körye und 
Kapıer erweblet, bey we⸗ bernach die 4 Übrigen Die vormehin 
ften ämter verwaltet haben. is aber bernach met Spenrico V an. 
1225 Dad gefchlecht der Herkoge von Frandten ausgeliorhen , und 
diefed Herkogthum an die Schwaben gekommen , Barren abch 
unter o I mit Sachſen vereiniget , und beode — 
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Henrico Peoni gegeben worden ; fd ſind nme s 
» Palg , Schwaben und Sachfen 383 
Ertz · Cammerer· am aber vacant geblieben, wiewobhl jolches den 
Marggrafen von —— von rechtswegen zukam , weil 
um ber Bandaliichen provingen 
von dem Kanfer — V befommen hatle welche vorher Siadi · 
ſchen umd mmmehro Teutſchen rechtö waren, Als aber Die Herkor 
ge von Schwaben das Kaviertbum erbalten , ift wiederum ein erge 
reichdsame erlediget worden , weichen Deu der mabl des Kanferd 
Friderici Ider Herbog und bierauf König von Böhmen verwaltet; 
mobep es auch nach dem interregno verblieben , und ift Diefe anzahl 
in ber göldenen bulle von Carolo IV beftätiget worden, daf memlich 
der Ettz · Biſchoff & Manny des H. Reichs — — durch 
ZTautichland; der Ertz · Biſchoff zu Trier durch Gallien und das Hör 
nigreich Arelat 5, der Erk » Bischoff zn Eblin ın Melfchen landen 5 
der König in Böhmen Des H. Reichs Erb» Ecyende; der Vfalks 
Graf am Rbein Ertz. Truchſes der Herkog von Sachfen Er 
Marichall; der Mardarafven Brandenburg Erk:Cämmerer fepn 
fole. WS aber in dem 30 jäbri, 
den Pfalkgrafen Fridericum V , der lich zum Könige in Söhnen 
weblen laften , der Chur + würde entieger, und felbige dem Herho · 
ge von Bavern Marimiliano gegeben , fo wurde endlich auf dem 
‚Dfinabrügarichen friedenefeplue an. 1648, und bernach 1651 es 
babin verglichen , Das jwar Banern das Churfürften + und Erke 
Truckeiiersamt behalten , Chur-Dfaly aber eine neue und bie ach · 
te Ehursfichte nedſt dem Erb + Schagmeiftersamt befommen folte- 
Machgebends ıft auch dem Hergoge von Braunfchweig » Yüneburg 
Ernello Augufto an. 1692 wieder eimeneue und zwar Die 9 Chure 
wiirde zugecignet worden. De sit: vorzug , den die Ehurfürs 
fien vor andern Fürften haben, ifl , daß fie einen Römischen Kös 
ig und Käufer erweblen ; Daber ihnen auch der name Cburfürft 
oder Köbr: Fuͤrſt, bengeleget worden , weil fie die Kürften find + (0 
einen Kapfer f oder erweblen. Bor diefem baben die gefams 
ten Fürften und Stände einen Römifchen Könta ernennet, welchen 
bernach die Ehurfürften erweblet , wie ſoſches Weibertus, Tonta · 
di [Al Eapelan , in befchreibung der wabl Pothart II angemerdet , 
womit auch der Sachfenfpiegel überein flimmet, I, 3. art, 57. big 
endlich nach und nach die andern Furſten auch nichts mebr mit ber 
ernennung zu tbun gehabt , fondern felbige nebft der wahl von den 
Erg + Reichs · Beamten allein verrichtet worden. Daher man keis 
ne genoife jeit von dem urfbrunge der Churfürften seen kan. Es 
b mar viele jteibenten faſt behaupten wollen , daß fie von dem 
Kanfer Dttone III eingeſetzet worden , allein dieſe finden nummebro 
ben niemanden mebr beufall , indem noch etliche 100 jahr nach Ots 
tonts IT zeiten alle gürften des Reichs bey der wahl concueriret. Zur 
geichweigen , daß auch die rechte conftitumo Otionis III hierüber 
nicht tan aufgewiefen werden. Andere fehreiben den urforung 
der Eburfückten Detoni IV , andere Friderico II zu. Andere mey ⸗ 
nen , ie wären ju Frederic II jeiten aus feepiwilligem conſens der 
Gürlien und auf veranlaffumg des Vabſts Fnnocentüi IV entitanden: 
‚andere haben noch andere meunuagen , welche aber obne grund 
find. Unter die übrigen vorglge und privilegia der Thurfuͤr 
werden vornehmlich dieſe gerechnet ; Daß fie ein eigenes collegium 
vor fich conflituiren , worauf ch das n unionis ober fedus 
Ehurfürfttiche brüberliche vereinigung von an. 1438 
und 1521 gründet ; da fie Churfüriten · und collegiahtage halten 
mögen; doß Leune wichtige Reichs geichäffte obme fie , — 
dene aber Durch fie allein, obme zunebung der andern Stände, 
trachıret werden, und dergleichen mebr. Sie werden 8 den 
Köngen gleich geamptet , und haben ibre Geſandten die ’ 
fich vor dem Kapier zu bededten , und fo weiter. Conftituno Caroli 
Craffi cum nous Prehers apud Geidaft,t, 1. conft, adan, 881 $. 6, 
WVeibertws apud Geraldum de iepremviratu c, 6, Aurea bulla tr,12. 
29 &c. Sachlen-fpiegel, 1.3.art,g7. ‚Martin, Polos. in chron. in Ot- 
sone II, Albers. Sı . in chron, an, 1240. Arnold ** 
chron. Slar.l.3.c 9. Gewsides de feptemvirarı. Tbwlemarius 
odtoviram. Madlinkre de S. R. I. Cancell, & Archi-canc. Schar- 
dus de Eledt, orig. Limnaus, Crccejus Schwederus. Vitriarius de 
in cum nous Pik 1. &c, 


burswablen / werden die Granbündter öffters genennet , 
welche in der gegend ber ſiadt Edur fich in den tbälern aufbalten. 
Sie befennen fich meiftend zu der Reformirten lehre, und haben eis 
ne eigene (prache , welche corrunt Fraliänifch it und die Chur · wei · 
febe genennet wird. _Teomsdorf meinet‚. ie bätten ihre benennumg 
von dem nabe bey Ehur gelegenen Elofter Wahlen. Guser; Rhxt, 
chron p. 220, 

Chus / Chams fohn , welcher um das jahr der welt 1657, 
4.6.2327 gebobren, und ein vater Nımrods wurde. Etliche ge» 
beu vor , dat die Aetbiopier von ihm beritammen , meil er ſhwartz 
geweſen; melches aber ein blojfer traum it, Genef. c. 10. Ifepbus 
1, 1 antig, Jud, c. 6, Zerwied. a.m 1657, 20,1937,0,27. Bochars, 
in Phalcg, lib, 4, 

Ebus oder Chi, ein König in China , füccedirte dem Co 2365 
habt vor Ehraftı geburt, (Er wurde aber wegen jeiner unmäftgeeit 
ab» und fein bruder Yai an feine ftelle gefeht. Ya,dte Ehinefer hate 
ten * Ba eglerang die 8 9 gewähret, einen jolchen abſcheu / 

mi 
A aan tefe zeit in Ihren jahr · büchern mit gezeblet. 

Chuſan Riſathaim / ben dem Joſcyho Chufarte genanni 
war cn König in Meiopotamia a * habe Der weh 
ar * — 55 & die —* ni Abım 42 

‚gen Ibrer abgötteren zu ficaffen, in 8 jaͤhrn 
aeuſchafft übergab, nachgehends Ay M. 2525 , Ph 





friege der Kanjer Ferdinandus dA 


_ chiv chy 923 
durch Athniel wiederum in ihre vorige freubeit fehen lief. ud. c. 
Jifeph, 1. 5. ant, Jud, c. 4. Zorzieh, au iu Sahan, 
a R 

Chuſiſtan / eine vrobintz in Derfien , weldhe von den alten 
Sufiana genennet wird, und vormals ein Königreich , welches 
bern Eyro nach Abradatis tode unterworfen gewefen. Die batınte 
adt darinnen iſt Sus oder Suja , melche vor zeiten des Königs Ar 
badveri reideng mar , und am Aulfe Joimare liegt. Diefe pronin 
ift febr fruchtbar, und gränget gegen mittag an die fee von ea 
oder den meer» bufen von Balora, gegen morgen am die probinz 
Fats , gegen abend an die provmd — 5— gegen mitternacht 
an 


Audract. Xenspben Cyrop, Plin, Herodet, Curs, 


Chwalkow / Chwaltowski /-eine Adliche familie in Bo 
men, aus wel ge entiproffen gemefen , der an. 1420 Kl 
nige · Gtaͤtz mit iſt eingenommen, umd die von König Sigie mundo 
bineingelegte befagung niedergemacht., An. 1567 ‚giens —— 
als General · Wagenmeiſter wider Die Tuͤrcen zu ſelde laus 

t jus publ. i Poloniz geichrichen , und ut um das jahr 1686 
Eurtänbifcher Refident an dem Dolnsfchen hoſt geivefen. Samuel, 
Königlicher Preußifcher wurcklicher gebeimder Staats: Rath umd 
Dber«Diredtor der domainen, gieng an. 1705 mit tode ab. Balb. 
epit, rer, Bohem. p. 460. 


donax / war ein Hoberprieiter bey den alten Galliern ⸗ 
Ve TREE C. 1598 entdeckt worden , in der gegend von 
Poujfot , etwa eine viertelmeile von Dion , mit einer Infcriptiony 
welche umter bie rareſten antiquitäten der Gallier gezehlet wird. 
Sie ift in einen runden dolen flein eingegraben, weicher einem Elcie 
Abnlich Hebet, und mit einem kieinen glafe, fo mit untere 
ben bernablet, aejieret it. Die Kat 
der forme einer krone diejes indaltı 
n dem bäyne des Mitbra bedectet diefed grad den leichmam des 
benprielterd Ehondorar ; gebe bev feit. © gottlofer menjch ! denm 
die götter, als die erlöfer , bewabren meine aſche Woraus man 
liefen kan , daß die alten Gallier in Di 
n und Griechen überein gefommen, daß fie Die ſonne ober den 
Gott Apollo unter dem namen Mithra verebret. Nun fo haben 
die gelebrte ggantpeik, als dieſe Heinfchrüfft noch für alt und Acht 
ebalten würde ; allein mo man dieſe genauer anfiebet, und fondere 
ch auf die abgeichmadtte verfegumg der Griechtichen mörtern, und 
noch viel andered achtung geben wil/ ſd finder ichs bald daß dig alles 
em betrug eines in dem Öriechifchen nur halbgelebrten Nümper® 
feve, welches aldier weitläufftig auszuführen der ort nicht üt. Ge- 
driel Summer. ang, dela Limagne, Monfaucon Palzogr, Gr. * 
hytraͤus / (David) war zu Ingelfingen in Schwaben dem 
26 4 an. 1530 gebobren. Ar Dattbäns Kochbafen, 
welcher dafelbit und auch an andern orten Prieiter geweſen, bielt 
idn vom jugend auf zu den itudien , und fchickte ihm tm oten jahre 
auf die academie zu Tübingen , wofelbit er, ald noch ein Inabe, Bac- 
calaureus , und tm sg Jabre ſeines alters Magilter worden. 
auf er noch in ſeldigem rs4siten fahre nach Wittenberg, von dar 
nach Heidelberg ; Tübingen, und endlich wieder nach Wittenberg 
mmen, auch an. 1548 die aflronomie vor fich zu lehren angeo 
angen. An.ız5o tbater eine rei nach Italien, umd in dem füls 
genden fahre ward er nach Roftod zum Profeflor berufen, auch 
an.ıröı Dostore theologiz creiret, An, 1564 begleitete er deũ 
og 1 von Meckiendurg auf den Reichstag nach Nugipurg. 
ernach balff er an. 1569 in Defierreich , md an. 1574 in Gtepere 
mard de Feng Bee —— a auch F 
1575 au a8 Fulii zu Braumchwe en, e 
elmſtaͤdtiſchen academie. Gleich Darauf wurde er von dem Ebute 
ürften Auguſis von Sachfen begebret , mit ibm die Mrinlgung 
der Bröteftirenden Eiche zu Menke, daer dann den theologifchen 
unterredungen zu Torgau, Magdeburg, Tangermünde und Jů ⸗ 
terboct bewohnte. Zu Roſſock aber lehrte er nicht allein bie 
logie, fondern auch die pbilofophie und biftorie , erklärte den Hero · 
botum und Thucydıdem , umd Itarb endlich den 25 jun. an. 1600% 
Er bat ſehr viel ſchrifften berfertiget ‚ darumter Anberlich regal vi 
te; enarratioin Apocalypfin; Pentateuchum ; In Micham & Na- 
hum explicatio 5 in hiftoriam Judicum commentarius ; in evanged 
lium Matthxi & Johannis; de baptifmo & euchariftia ; de morte 
& vita zterna; itinerarium & chronicon totius leriptutæ, una cum 
tractatu in Jofuam & libello de ponderibus, monetis & menfuris 
facris ; hiftoria confelfionis Auguftanz ; chronicon Saxonix ; de- 
feriptio regionis Creichovis ad Neccarum ; de urilitate Herodoti 5 
catalogus conciliorum ; feries annorum vie , honorum , rerumm 
geftarum & feriptorum Ciceronis,&c. Sturcams haz fein leben be 
fchrieben, Adam, in vit, Theolog. Thusm, hift. & Teisfier addır, 
tom.2. p. 322. Zipfius epift. mifcell, ep. 39. cent,2, Posts de ma- 
them, c. 68 $. 7. Freber. in theatro p. 314. 
Chytraͤus / (Mathanael) des vorgedachten bruder, war Re” 
&or auf dem — zu Bremen, And ein vortrefflicher Wocter 
welcher Engelaud, Srandreich und Fralien Durchreniet , und fich 
viele alte infcriptione: , monumenta und andere antiquiräten geſam̃ · 
let. Er farb ar. 1598 tm ssften jabre feines alters. Seine Ichriffe 
ten im: Deliciae yanar, wem in $. Faltor, — *5— 
tica 5 1,17 poemat, &c. res, vit, clar, vir. P. » Quer 
CHYTRI, ſiehe ANTHISTERIA. 
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tiges tages ben ımd lich. Ein ander fpiel diefed namens 
war, da eines —ã kopf felgte gend die an · 
dern herum Neffen und fragten: vis xögran quis ollam. Ic, habet , 
daraufer denn antwortete: ra dudder, Und die währete fo lans 
a ne. 
€, 17, 57. Meuwrfiss de ludis Graec. * — 


Eiaconius / ( Afonfus )_inögemehn Chacon genannt, ein 
Domincaner Mönch md Yatriarch zu Alcrandrıen, war von Bae · 
—5* fleinen habt in Andalufien. (Er begab fich ben guter Kcır un 

Dominicaners orden, machte in Audi ziernliche progteſſcu 
amd decirte bernach felbft mit rubin. Wornemlich legte ex ich auf 
die biftorie, Darinnen er auch weit aın. Man ſchickie ihn alsdann 
nach Kom, da er den titul eines Patriarchen von Alegandrien er» 
Du und datelbfl an. 1599 tm febr, im goften sabre feines alterd 

larb, nicht aber an. 1590, tie einige vorgeben. Seine ſchriften 
an: gelta XII Gregonorum Rom, Ponnif. ;de liberatione anımae 
rajani A 8, Gregorio , deS. Hieronymi Cardinalitia digmitare ; de 
fignis $, crucis; dua & gelta Roman. Pontt. & Cardinalium; &c, 
Diefes, lehiere werck if eines von feinen vornchmiten, ex bat es aber 
aycıt tbanen zu ende bringen. Worauf nach feinem tode Franciſtus 
de Morales Cabrera daran gearbeitet, und es an. 1601 ine volum, 
An folio berauß gegeben. Weil aber viel febicr wit eingeihlicbens 
10 murden Heronyinus Alcander und Andreas Victorellus Darzu 
erweblet , eszu berieben ; und als Der erite geſiorden , der P. Wa · 
dDingus ern Ftanciſtaner. Mönch an deyicn teile geſctzct. Allein Br 
<torelus legte am alleräsciigfien daran baud an, und gab es an. 
1630 herand. Caͤſat Becſuus von Urding rezhyier orarosn zu 
Kom, der Abt Ugbellt , Floravantes Martinchus und der P. Aus 
- guftinug Oldoinus haben beruaxb daran gearbeitet , umd Durch Ib* 
ten Reif die edition von ut. 1676 in 4 volurh. in fol, zu Rom aus 
licht acitellet , Darınnen das leben der Pabſte bij auf Elemente X 
‚gu finden. Anton & Schers bibl, Hifp. Geolsns thear. di letier. 
Zbuan, huſt. 1.28. Zesyfier addit, tom, 2 p. a97 leq. 


Liaeconius , (Betruß) oder Chacon, ein Spanifcher Bricr 
fer, war zu Toledo am. 1sa5 gebobren. Weiler eine maememe 
neigung zu den Ads haite, Trieb er fie vor ſich ſeldſt mit groſſe m 
ernſie, weil fine eiscrn macht viel mittel dazu hatten, Dis Der unnte 
verität zu Salamanca legte er fich nicht allcın auf Die tbeologie und 
pbllopopbie ſondern auch auf die malhemalie nud Griechiſche ſora · 
be, weiche letzte er ohne lehrmeiſter HU begruſen haben. Unter 
Gregorio XHL gieng er nach Ron, und wurde gar bald Daseibit 
bekannt, ſo daß man ıbı zu edirung des decre Gratiani brauchte, 
dabey cc ſehr machdendliche correstiones machte. Wie er denn 
ſonderlich geſchickt war, die alten autorcs zu corriiten und zu er · 
plicwen. Er verfertigte anmerclungen über den Arnobium , Ter- 
tullanum, Caſtanum, Pompejum Feitum , Jul, Cxlarem, Sa- 
luftium , Plinium , Terentium , Senecam, Indorum de originibus, 
amd verfchiedene andere, Er wurde auch nebit dem Clavid zu core 
rigteung des calenders gebraucht, deswegen cr zu 'q des ale 
ten Fulanijhen calendırd calendar Romanı vereris explanatio- 
nem berand gab. Er schrieb auch und edirte inferipiionem colum- 
nz roſtrata de Triclinio ‚Ijve convivandı apud Romanos, 
de ponderibus ; de menfuris ; de nummis; &c, Er batte im übrts 
gen keine bedienung noch einiges beneheium „ aufjer Da ıbm Öres 

orins XIIL wider fin vermutben ein canonicar zu Sevilien gab. 
& ftarb zu Rom den 24008. an. 1581. Febetus & Anm, bibl. Hifp. 
Than, hilt, & Tessjier addir.tom, 2 p. 514. Eryibreus pin, c112. 
Baron, Las. Latinins. Cofaubon.Vosfius.&e. * 


Lialoni,, (Stebanus) aus einem edlen gefchlecht zu Chalons 
in Evampagne entiproffen, ward anfangs unter dein H. Bernbardo 
ein Eihercienfer- Munch zu Clairbaut; hernach aber, wegen feiner 
fonderbaren gelebrfarmteit und andrer gaben, von Jnnocentw II 
mit der Cardinalss würde , wie auch dem Bıfebumı ju Palclirina, 

* beebrt. Unter diefem Babit war er einer von Denen / welchen man 
- die wichtigfte angelencubeiten anvertrautte. Nachdem er der wabl 
fomodt Göleftini IL als Lucii II beygewohner, und den rubm eines 

Aigen mannes erworben, farb er den ız febr. am, 1144. _ Cna- 
eon. Ügbeii. Panuin. Henriquez ın talcıc, ſanctor. Ciftercienf, Zon- 
gelin. purpura D, Beroh, YVion. 


- Liampinus, (Job. Juſtinug) wurde iu Rom den 13 april 
- an, 1633 gebohren. “Sein vater war Antonms Krampinus, ein 
Roͤmiſcher bürger, welcher ihn mit feiner dritten frau ,_ Marga · 
rerba Taglieta, einer edien Nömerin, gezeuget batee, Weil ihm 
- der vater jebr zeitig ftarb , Kam er umter feines älteiien bruder Pe» 
trı Ciampin vormundfchafit , Der ihn anfänglıch zum Audio juris 
anbıelt 5 weil er aber bierzu wenig neigung hatte, tbat ihn ſein bett» 
der zn Wetro Gentilt, welcher bep dem Vice Cangler , dem Cardi · 
nal Yarberint, Secrerarius in confitorial-facben war, Daßer allda 
den fiytum der Pähftlichen Eangeley lernen folte. Er ſund ich 
auch jo wohl Darein , Dafıbn Gentilis an. 1650 jun feinem fubltitu- 
10 ın der Broiommiften» fielle annahm. An. 1669 befam er auf 
antercehion des Eardinals Petri Dttoboni , von Elemente XI 2 Bräs 
Iutens Den auf einmal, indem dieſer ihn zum Magiltro brevium 
grauz, und Prefecto brevium juftiise ermennete ; und an. 1672 
turde er nach adfterben Nicolai Ortgnio , Abbreviaror de Parco 
- masori ‚oder einer von den 12 afıllenten des Cardinald Vice-Fangs 
lers der kiechen (m ausferrigung der bullen 5 wie necht weniger an. 
7681 Scererarius errnehnten collegr. Er war nicht allen ın den 
antuttäten, und inienderbeit der Eirchenbuttorie ungemein erfab · 
ren, jondern batte auch Im phyticis „ mechanicis , chymieis eıne 
jfe wiſſenſchafft erlanget- Er befaß eine vortreffliche bibliorbec, 
Sm dem allelen MSC, von 6, 7, Bien leculo perjchen war, und 


aa 

der gefammlete vorrath der antiquitäten war fo groß, Daf alle its 
del keines pallafted bamıt angefüllet waren. use er tod 
journal de lirerati di Roma an , ben welcher arbeit ihin Mıchelan» 
gelo Kicci, Johannes Lucius , Franciicus Serra, Francıkus Raje 
zarini, Thomas Julius, YPobannes Paſtticius und andre mit an 
bie band giengen. Weil er hörte, dag der damalige bibhochecanus 
im Vatiean, Lucas Holftenius, eine neue academie ſo biof die 
Tirchens biſtorie erörtern folte , in worfhlag gebracht, auch über 
diejed vernabm / Daß der Vabft ſeldige beliebte, md durch feinen 
Mepoten Tommapo Rofpigliofi unter Der aufjicht Yebannıd Bonz 
und Dichelangelo Nıcci, fo bende nachgebents den Cardinals. but 
überlommen , zu ftande wolle bringen laffen , ſo u I febr 
angelegen feyn, ein fo löbliches werct zu befördern. ex aber 
gerwabr wurde , daß fich die meiften wegen der art , wie dieſe acas 
mie eingerichtet werden folte, nicht vergleichen konten, und er 
fich beforgte , ed möchte Die fache ns fleden geratben , machte er 
Dazu den 30 jun. an. 1671 in dem Convent des beiligen Nicolaı vom 
ZTolentino den anfang ‚ und weil ſich viel geiebvte leute geuitinchen 
und weltlichen ſtandes dazu begaben, wurde endlich die academie 
derer comcılien, canonum, theologı= myiticz und moralis darauık, 
und in das collegium de propaganda fide verfeget. Sernächti rich · 
tete er auch am. 1677 unter protection der Königin Chrima eıne 
academism phyfico- marbematicam auf dem faal feines vananls 
Suktır yu Deren Secreaneronenet., Dirk arabene une 
u r erarıo el. atal en, unter 
welchen die berübmteften Marhematici, Phylicı und Anatomie 
waren, und deren viele ihre dafelbft gemachten obfervariones nach · 
gebends der welt mitgetbeilet, kamen anfänglich alle fonmtage / 
nachgebends aber allemal den erften ſonntag jeglichen monats jur 
fammen, Weil nun Ciampimo diefe arbeit zu wenig fchien , riche 
tete er in feinem pallafi eine andere academit auf, fo cr converla- 
vonem nennte , im welcher die Academici alte abend, 
ausgenommen mittwochd und fonnabends in feinen pallait kamen, 
und fich wegen allerband zu der literatur gehörigen Linge mit eine 
ander beredeten. Als FJumocentiud XII aufden lichen threa 
erboben war , brachte Grampinus auf deſſen befebl den baren zu Cie 
vitavecchia wieder ın guten Hand. Er arbeitete auch decheg tu der 
chymie, weil ihm aber die ausdünftungen bom dem mercuno vivo 
viel ichaden geiban, verfiel er un eine befftige krancheit/ an wel⸗ 
cher er den 12 ul. 1698 jemen acıft aueh. Man derand nach fir 
nem tode ein teſament und eiſiche codzeille , im welchen ex Die Pa- 
tres della congregatione Somafca del collegio ckementino u Nun 
zu ſeinen univerfal- erben einfeggte, mit der bedingumg , Das fie cin 


gewig hoſpiuum vor 12 arme geiehrren aufrichten folten, die mo · 


natlich was gewiſſes in die ‚am coneiliorum , und phyfico- 
mathematicam arbeiten folten. Weil aber Die nächiten ansermand» 
ten, nemlich feines bruderd Domanict Ciampini kinder , add denen 
er nur den ulumfructum von der belifte feiner verlailenichaft were 
machet / damit nicht gufrieden waren / und Die Patres die erbichaift 
zu Dem vorgefchrebenen wercke nicht zulanglich zu feum erachtelen / 
10 wurde * nichts daraus. Seine (hrifften find: Hucorio jenu· 
to daN.N, nell academia filicomatematıca Romana in occafione 
della comera apparfa ıl mele d’Agofto dell an, 1682 & ollerranoni 
fopra diefix fatta in Roma 1682. 4; Nuoreinvenzioni di tubiott- 
<i, dimoitrate nel- academia filicomaremanca Romana lan. 16865 
forto nome di Carlo di Napoli, Rom. 1686. 4 — de pa 
petuo azymorum ufu inecclelia Romana Latina , vel falem 
mana, Rom, 1688. 4; Examen libri Pontificialis, five riex Roma- 
norum Pontificum, qua fub nomine Anaftafii Bibochecari cit- 
cumferuntur, cum catalogo f. Römanz ecclefis bibhorhecariorum 
juxta chronologicum ordınem , Rom. 1688. 45 Parerga adexa- 
men libri Ponuscalis ‚ five epittola Pü 11 ad Carolum Vll Regem 
Francix ab haereticis depravara & a Launojana calummn vin 

ta, Rom, 1688. 45 Vetera monimenta , in quibus pra&put mie 
fiva opera , facrarım umque sedium itructurs, ac Non. 
nulli antqui ritus ditlertationibus „ iconibusque illuftransur Pt, 
Romz 1690, fol; Diflertaio hittorica,, an Romanus Pontifex 
baculo paftorali uratur, Rom, 1690. 4; De abbreviatorum de 
Parco majon „ five affiftentium $, R. E. Vice-Cancellario in luera 
rum Apoftolicarum expeditionibus anriquo ftaru ‚illorumse m cal 
Iegium ere&tione, munere, dignirare, prarogativis ac privi 
dilfertatio hiftorica, Roma 1691, fol, ; enarratio fyı q 
tum, geftorumque abbreviatorum de Parco majori $, R. E. Vicer 
Cancellario affiftentium in espedtionibus hierarum Apoftolicarum, 
qua in cancellaria Apoftolica peraguntur, eod, anno ; De incam- 
bultibili lino „ five lapide Amianto , deque illius filandi modo „epi- 
ftolaris dillertato,, Rom, 1691, 45 Sacro- hiftorica disquifio/ de 
duobus emblematibus , quæ in cimelio eminentiff, & reverendiflimä 
D. Gafparis Cardinalis Carpinei alleryantur „ in quorum altero prz- 
<ipue difceptatur ; an duo Philippi fuerint Chrütiani, Rom, 1691+ 
4; De vociscorredtione in fermone VII Leonis Magni de natirıra- 
te Domini , five literule munufculum, Romz 1693,45 
zdificis a Conitantino M, conftrudtis fynopfis biltorica, Rom, 
1693, fol; il Teatro de’Grandidifcorfo academicoin Roma 1693- 
4; Inveftigano hiftorica de eruce ftationali, Rom. 16943 Abbre* 
viatoris de curia compendiaria noritia- Kom. 1696 4; explicano 
duorum farcophagorum, facrum baptifmaris rnum indicandum 
Rom. 1697.45 de S. R, ecclefix Vice.Cancellario , illiusque mu 
nere, autotitate, & poteltare, officialibus Cancellarız ApO- 
folicx , alisque ab eadem jentibus. Rom, 1694.41; Verera 
monimenta &, Pars II, Rom, 1699.fol.; Er hat aber noch mebe 
andre werde binterlaifen, fo entweder noch nıcht gauz fertig » Od 
doch weiafteng noch nicht zum druck defördert wernen. Fits 4 
Gwv, Ginjlinv Campini feriua dal'Ab. Vincenzo Leon 72 
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cia cib 
— Giuftinian. leuere memorabile P, 3, Ads Lofierſu 


Liampoli / —D war zu Flotentz an. 1589, gebohren, 
und Audierte Daselbii Die vhLlolöpbie / mabın as nachdem er Jo · 
hannem Baptıltam Strogi zu fich enormen, dergeſtait in 
diis eleganuoribus zu , daß er von dein Groß» von fFloreng 
—— ingleichen von demiberühmten Galiſaͤo febr wertb ger 

wurde. Ex docirte auch bieranf die mernmgen diejes ieh · 
teen , ud verwarff die Artitotelifchen principia, Hernach wende» 
te er ſich zu Der rechtögelebrfamkeit , that verjdnedene reifen nach 
Paduaund Hononten , allwo ihn dee Kegat an fibigem orte , der 


Cardinal Maffeud Harberint , eine zeit Fang bey fich behielt. Zu’ 


anfange der regrerung Öregorit XV verschaffte him der Gardinal 
Ludopifio Die ſtelle eines Secretaris brevium, und ein canonicat 
von ð. Derer. Als der Eardınal Barberinian. 1623 Gregorio KV 
unter dem namen Urdani VII juccedirte , ermennere ex ihm zum 
Secretario, md — jum gebeunen Cämmerer, Er hätte 
auch noch ardliere ebrensitellen zu gemwarten gebabt , wenn er fich 
nicht felbit Ducch feine auffübrung Derjelben unfabıg gemacht bäts 
te. Denn er verachtete alle eute , und erbub feine gedichte über 
Des Birqıiı, Homeri und Petrarchd, ja er breit diene Icgtere gar vor 
Kbiter und sanoranten. Erumternabm ſich auch von allen Dingen 
gu reden , und ſeine megnung Davon frey heraus zu Sagen, fo garı 
daß er den Pabft felbit und feine anverwandten nicht verichonte, 
und mit denjenigen leuten , fo dieſen verbaßt Waren, Dertraute 
freundfbafit beit, wodurch er fich groiies übel auf den balß zog 

und unter andern wurde ihm anfangs Der zugang zu dem Pad 

abgeihmitten, Hierauf ward er an. 1632 ald Gouverneur nad 
Montalto geicickt , damit er nicht meht an den hofLoınmen möc 
te. Die fremde aber, jo er fich in wäbrendem jenem glüde ges 
macht, brachten es dabın , day er von Montalto nach Noranı 
und endlich nach Zeit geichikt wurde, worcbit er den 8 jept, an. 
3643 gejlorben, (Er batte auf begebren des Königs Uladıslar von 
Bolen eune diſiorie dies Reichs angefangen, felbıge aber nicht 
—** — * "m * aedichte » 2C. — 

sell an m 10 2772 . 2 C, 19, Cra 
Whuom. later, &c. 2 en RR 


Ciaſcio 7 ein Auf, ſiehe Uſſiſi. 


Cibo / einvornehmes geſchiecht in Ztalien , iftfoalt, dag ed 
einige von Jodaune Faga, einem berühmten Capirun unter dem 
Belrfarıo, berfübren ; und heiſſet das wort Faga in Latemiſchet 
forache , eibus; andere holen veifen uriprung aus der ſtadt Eibon 
im glüickieligen Arabia, Dieſe vornebine famılıc ft von dem 10 
feculo an ın ſchr hohem anfeben sederzeit geuoclen, An. 999 ſcheuckte 
der Kayfer Dito 1 Guidoui Cibo für ſeine geleiſtete diente einige 
giter in Italien 5 dieſer hinterließ Eduardum ,; einen vater ur 
onis Il, weicher an. 1035 leble und Lambertuni zeugte. Dieſer 
fübete Erieg amt den Saracenen , und nabın ihnen Die nſuln Got · 
gona und Caprara weg. Unter fernen andern Eunderu that Aranito 
eine reife ung gelobte Land, und bungerlich den Ermes, Diet Wul · 
delmum I weicher Kanfrancum, Baialard und Franciſcum von 
Savona jeugte, Lanſtanc war an. 1241 Buͤrgermeiſter zu Genug, 
mo leitete dieser Republit groſſe dienſte. Seine fobue waren Wil · 
beim 11, Emanuel , Capitaın über die galeeren Caroli Könugs von 
Neapolis , an. 1288, und Bartbolomaͤus, wehber nachkommen 
bt. Wubelmus IL wurde in verichiedenen amdaſſaden ge · 
aucht , und es fol ihm der König Ludovicus der heilige zum Dit 
ter gemacht baben. Mach ibm folgte Franciſcus, und dieſem ſein 
Fobn , Cho Cbo genannt, unter deſſen vielen Eindern, dir dem 
Könige Roberto von Neapolis dieneten, Wilbelmus II der ältefie 
war, welcper Franentum binterheh , einen vater, Alaeus , Gras 
von ragnano,an. 1375, daten john Mauritind den berübimten 
ano Eido zeugte. Die ſer leiſſele Der Republic Genua grojfe dien 
fte,umd führte an. 1440 demKoͤniae Renalo einen ſuccurs zu,ielcher 
Win deftvegen dad gouvernement von Neapolis gab, Zwey jaht 
bernach wurde er zu Meapols gefangen genommen, wuſie jich 
aber bad fo wohl die frendeit, als die gumft ded Königs Alpbonit 
von Arragonien jo damalen meifter von Neapoli ware , zu erwers 
ben, Calirius N machte ibn zum Prafeito der Itadt Nom. Er 
Rard an. 1457 und binterlieh Zobannem Baptıftam , welcher ihm 
furccedirte, und Mauritum, einen water des Gardırald Lauren · 
tu Eibo, Jobannes Baptılla wurde an. 1484 unter dem namen 
mocentü VII Pabit, und machte feinen john Franciſcum zum 
jrafen von Angutlara,, welches die ſet bernad) an Die Urſiner ver» 

‚ und Davor bie Grafſchafſt Ferentillo an ſich drachte. Er 

arb im 70 jabre feines alters , und binterlieh von feiner gemablın 
aqdalena de Medicis, Yaurentium , Iunocentium einen Kate 
dinal, Jobannem Baptıltam, Biſchoff zu Marfeıle, und Kar 
tbarinam, Hertzogin von Camerino. Laurentius, Graf zu ie» 
rentilo , Hauptmann über des Pabſts Elementis VIL leıbswwache, 
erbielt Bononien, Als Diefer Dabſt gefangen war, eroberte er 
Monza, dem Herkoge Franciko Sforzia ll von Mavland zum 
beiten, und ftardan. 1546. At. 1520 batte er jich mıt Nicharde 
Malafpina , Mberici Marggrafen zu Maſſa und Garrara einiger 
tochter, vermaͤblet, wodurch er den titul eines Maragrafen zu 
Mallaund Heren zu Earrara erbalten. Scene ſohne waren Fur 
hus und Albericns. Diejer lebte bat Das geſchlecht ſorigergandet, 
undift an. 1568 von dem Kayıer zum Fuͤrſten Des H. NR. und 
Maifa gemacht worden. Gene beyde fohne Alderams und Fer · 
dinandug ftarben vor ıhm, jedoch batte Der erſte einen toon Caroſum 
binterlaffen » welcher an. 1581 gebobren, und an. 1662 geſtorben. 
Dieſes Earoli föhne waren Aldericus LI, Aderanus ein Kardınal, 
der an. 1700 geftorben; Franciſcus, gebohren au. 16165 Odoar · 
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dus , gebobren ar. 1619, Nuncius in der Schweiß , Patriarch zw 
Eonftantinopel; und Domimcus ein Abt, gebobrenan. 1623. Als 
lan re an de ‚ ward duech erbebung Kapfers Leo⸗ 
Herzog zu Maffa und ürjt zu Carrara , und farb den 29 Jan. an. 
1690. eine föhne find Karolus Alcrander , gebobren an. 16334 
wurde Vatriarch zu Eonftantinopel, und fiarb an. 17015 Frans 
aurcus Maria, gebobren an. 1644, ein geittlicher; Carolus 1, 
Hergog zu Mafa und Fürft zu Garrara , gebobren an. 1632, Der» 
mäbite uch an. 1693 mut Tbereiia Barnfilia, Camilli Fürliens zu 
3. Martın tochter, fo an. 1704 tm auguft, gellorben, welcher ee 
im dec. 1720 1m tode nachgefolger. Ste bat ibm verfehiedene kinder 
dur welt gebrach? ‚ Darunter Die jöhne Aldericus 111, gebobren 1674 
den 30 aug. Hergon zu Maſſa uyd zu Carrara. Weil cr an. 
3717 mut feinen untertbanen im mußvernehimen ſimd, ud fie lich 
ihin mit gewalt widerfegten , bat er fich an den Kanferlichen bof ges 
wendet, fein land Dem Kavfer gar zu überlaffen; Camiltus, ges 
dohren am. 1681, und Aideranus an. 1690. Dialogo 
della nobilitä della famiglia Cibo, Porcacch & Zazerra del» 
la famigl. Cibo, Je Labsureur voyage de la Keine de —S—— 
Ikal. facra. Priorato ſcena dhuot. üllufte. d’Ital, NMb⸗. gencal, 20 
üluftr, in Ital, famil, 


Libo  (Abericus) Laurentit ſohn welcher die Marggraf 
feharften Maſſa und Carrara erbepratbet. Diese länder nam ide · 
ricus etſt un beit; uach dem feine mutter dichatda Malafpina ger 

war, welcher zu edten er auch Den Malafpinifchen namen 

und Wapen angenommen ımd dem feinigen bengefügt, _ Nachge · 
bends ward er vom Kay Marimiliano 11 zum Sürden des D. %. 
Reichs zu Maſſa gemacht, und fein wapen mit dem Reichs:adlee 
und worte Liberta vermebret. pm feiner jugend ift er dem Eriege 
nachgezogen, und bat unter Guſdebaido von Urbino, der der Ro» 
muizen irche General war, als GeneralsLıeutcnant geltanden. 
Rachgedends dar er auch dem Könige in Spanien Bprlippo II, 
ber ba zu ſeinem Cammer · Herrn gemacht , gedient und fich mit 
in dem Lrepjen bey 5. Quintm befunden. Diefer König machte ihm 
zu getallen die Herrichasit Miello, fo er an. 1569 erfaufft, zum ers 
kten Hertzogthum ın Calabrien. So mar er auch wegen feines‘ 
groicn veemögend umd guten veritandes üderall ben grofien Herren 
an gutem anfeoen. Die Republic Genua bediente ich abfonderlich 
ſeiner vernuttelunq, da zwiſchen Dem alten und neuen adel irrune 
ga entitanden waren, Die er auch ſo alücklich bevlegte , Daß er dar 
un vater des vaterlandes genennet ward. Machdem er fich zu 
Muifa zut rube begeben, heh er fich abronderlich angelegen kon, 
die Itucaa und gelehrten zu.befördern. Er ſtard an. 1623 tm 96 jahre 
feines alters , nachdem er 14 Väblie, 6 Kapier, ſo viel Könige ın 


Srandreih, und 3 Kömgeın Spanien erlebt, Jmbsf' geneal, 120 
allultr, mital, famil, R 


Eibo / (Aderanıs) CardinalBirchoff su Oftia und Veletri , 
des Gardinals;Collegs Decanus „ war gebobren den 16 jul, at. 
1613, ern ſohn Carolı Cibo Kürlien zu Maıfa, :c. An. 1647 made 
teitn Junetenttus X zum Gardinal-Prielier, nachdem cr vorber 
Horimeuter des Paͤbſtlichen pallalis geweien. Er verwaltete auch Die 
flelle eines Legaten von Navenna, Fertara und Urbino, und ge ⸗ 
brauchte groſſen eenit wider die Banditen. Alcrander VII gab ibm 
an. 1657 Das Bugthum Fell, 1worelbit er an. 1658 einen Synodum 
gebalten , und deifen decrera publiciret , und Junoceniius XI. 
der mut ıbım zugleich Cardinal worden, nabm ibn zu ſeinem Pre- 
mier-Miniftre au, unter Dem titul eines aebeunen Staats · Secrets · 
rü, Au. 1679 wurde er Cardinal-Bırborf, befam nach und nach 
verſchiedene Hıltdüner, | er endlich au. 1687 Decanus des Gars 
dinalsCollegu und Biſchoff zu Dita ward, Er recommandirte 
auch dieſein vadſt den Eardinal Petrucci, feinen fonderbaren freunde 
und ſtard endlich den 22 jul. a. 1700, 87 Jade alt, Hiltor. decon- 
clavitom. 2 pag- 110. Imbrf, |. c, 


Cibo / (Extbarina) Herkogin von Camerino in der Anconitas 
niſchen Marck, war eıne tochter Kranciki Cibo , Brafıh von Ans 
guullara, tc. und ın der Hebräifchen , Griechiſchen und Pateinis 
nen forache , wie auch ın der vhrlofopbie und theologie wohl er · 
fahren, irer mutter bruder Vabſt Leo X verbegrathete fie an 

bannen Marian Varano, Hrrgog von Camerino , der aber 

urge zeit bernach ſtarb, nachdem fie nur ane tochter Fuliam mit 
ibm geituget hatte. Diele wolte Matthias Brranoentführen, um fele 
bige zu heurarden , alleın Eatbarına wideriegte fich dieſem 
ben berftig, und vermäblte fich bernach an Gudonem Ubaldurs 
Herzog von Urbino , welchen Paulus 111 das ſthum Gar 
merino megnabın. Catharina ertrug Diefed ung jandhafftig 
und brachte ıbre zeit beu den büchern ju. Sie bat den Cabucinerũ 
das erite convent gelirftet, und iſt an. 1657 den vo febr. zi Florenz 
geilorben. Jera⸗naci⸗ delle donne illuftr, Breverias in annal, Ca- 
puc. Cujte elog. des dam. illuftr. i 


Eibo / (Irmocentius) Cardinat-Bifchoff zu Meffina, Turin, 
Genua, sc. war ein ſohn Frauciſti Eibo, und befam an. z513 von 
feiner mutter bruder Leone X den Tardinals· hut, gleichfam 

dauckbarteit, weil Leo dene vormalen von Ynmocentio VIII aus 
dem geſchlechte Cido, auch befommen batte. Als an. 1537_der 


Hertzoq Alerander von Medicid ermordet wurde, und er den Fler , 


rentuuſthen Staat gouvernirte , erbielt er ſelbigen vor Coſminn 
einen jobn Jodannis von Medicid, Er verwaltete auch die legar 
tionen von Bononien, Parına, Mazeua . sc. und Hand bey dem 
Kaprer Caroio V febe wohl , welchener 2 mal zu Maſſa empfan» 
en ,_ wie auch bey dem Könige Kranciico 1, welcher ıdın das Bir 
ſthuu Marſeille und — 5, Victor und ð. Ouen gab. 
Yanaaaz Dr 
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— Bi sooht it 
— aka mi Km fie, wie 
her Sn m che wieder m e ziehen wolte , damit ex ſel ⸗ 


. i ‚abfted endel Dctanio egeben 
bis able teil an Der me ii Vi * Guns den 13 
feines al Bembus 


an. ıs5o tm 58 Tevius 
BR ee Varchs ] ihr di Firenze, Vgbel, ————— 
De aeg, 6.*r 


bo 
x: / 33 aa id 4 Beafen In von Brent Dün. fohrt, 
nahm er feiner mutter 


a —8* —S Map 
umd Carrara , davon fie Die eini oh meunt, 
I anftifften der B; fen we⸗ —— 4 am wi Ferdis 


J der vdl J 
Berne ir i —— AN an — 


wieder ei dig! 
PA Son, mi ibe je nach Rom reife. Hier aber ger 
ne in der Fi gefüigaft, m welche kuͤrtzlich wegen * 
verraͤthered ib Genua entrunnen > 
Im denm bald zu he anſchlage Derebeien, Dermöge bein 
alte Doria aus dem wege geräumet, und Genua ale 
wieder ın die hämde gelierfert werden ſolte. Aber keine eigene mute 
ter verrieth ihm den Kanferlichen, daber fich md Gonzaga 
feiner verfon bemächtigte, als er eben durchs !Mavländifche nach 
Genua geben und pldaten werben wolte, da er denn erftlich vor · 
gab , wie er die Frantzoſen zu betriegen willen® geweien, nachmals 
aber bey der jcharffen frage Die gantze verrätberen entdedite , wor» 
an Dei un * —*— —— Deretta des Jan · 
netin Doria jer verhege: n.lb, 3. 1. 120 
iluftr, in Ital. fa u —— 
Lido, (Laurentius) Eardinal, Ery Siktoft au Domatı 
ein john Mauritü Eibo, Brändenten des KirchenStaats 
Gouverneurs jun Spoleto , welchen er mit feiner annerwandtin . 
retta Eibo gejeuget —* Er wurde Erg-Birchoff zu Benevent 


Eaftellan von der En, —— u und an, 1489 machte ıbm feines 
daters bruder 6 Vill uum Cardinai. Weil ibm aber ftir 

ne gebut vom Diefer wuͤrde loifen —— N) 4 einige, 5 

fein vater die Perettam beimlich gebeyratbet Rn mar foni 


Diefer Paurentius unter Der regierung feines —— aroffem ans 
feben , Wierander VI aber machte mare vb, umd ſol 
er gar gedräuet baben , ihın den Cardinalsrhut zu neh Er 
Math an. 150% Veiateran.), a: anthrop, Onuphr, —* Vie 

27 


"Tncla oder Tivola 7 eine provintz im norbifchen America in 
Neu Merico , von den Spaniern Neu Granada genannt , weiche 
eine kadt dieled namens darinnen Baar ect —— — lands 


— u De eher ins aufeichtigften und or. 
’ * 


einmwohner find die weiſeſten, 
er ya in America. (7 jeglicher unter ihnen hat nu 
weib , megen fie_ Über find. Sie beten 
das waſſer und ein ga jewiß — an, welches eine dere gewe · 
— — und womit fie ber ieuffel zu bethoͤren peget. Sie glaue 
daß felbige bey einem ihrer km verborgen liege. Herrera 
PTR 
CIBORIUM, war eigentlich ie art von bobnen, fo in 
Sonpien wächkt, von jiemlicher gröffe , Davon man , wenn die Lörs 
er beraud genommen waren, eınen jiemlichen becher machen,umd 
daran trinden konte; daher auch m von einem je» 
den becher gebrauchet wird, Ben Dahn ift Cibo- 
rium eime —— die man über den altar zu machen pflegte, und 
die mit 4 fänlen unterftüget war. Sernach bedeutet es auch eine 
folche decke, welche über Die cörper Der heiligen , die mebrentbeild 
in den altären aufbebalten wurden, gefcgt war; und endlich übers 
haupt einen jeden baldachin. —— —— de cen· 
viv. Paifius, Bodaus a Sta rafti hift, Em 4 4 is. 
439. 446. Bachinius ai ——* Ravenn, p. 80, 
Ge me gl.Gr,p. 653. Piifeus. 
Libotos / f. Apamea. 
Cicala / f. Cigala. 
icchus oder, Chicus oder Cichus / sugenannt de Eiculo oder 
Yeiculanus h gebürtig von Arcoli ın alien, ur. ſich aufmas 
— 2 juperititidfe facben, und 9 EINEN Commen- 
de Sacro — — —W foherayu Denedigdrus 
Fr —— ‚es grands hommes c.13, Alles, de patira Ho- 
meri p.3. 4 Bay 
Licero/ ( Marcıt Tullius )der vormehmfle unter allen La · 
* jenn rednern , wurde Ne ben a jan A.R. 648, Olymp, 168, 3, 
us Cäpıo und C. Attilius Seranus —— 
ie waren, AM. 3878, A. C.106 gebobren. Sein vater 
u Römircher Ritter , der zwar keine öffentliche —— 
derwaliei aber wie ſchon eimge aus dem alten baben muths 
maffen wollen, von Tulto Artıo eınem König der alten Volkıern 
berflammmte , und dene mutter bich Heldia. (Er bielte im 27 jabr 
feines 4 die berübmterede pro 5. Roſco Amerino , darinn er 
— — 
—— a soge 
baf verfiele , fonderlich weil ee der fach jelbit unge, 


geringen 

Des 8 td eigener demuͤhun Nicht lang bern. 
Beh 173 nach Athen, wie — dom ihine meet and 
forcht vor dem Sulla , wie aber Cicero ſchreidet , wegen feiner ger 


cib 

Kan und ſtudien. Da börte ct nım Antlochum, einen at 
chen Philofophum, Von bannen gieng er in Alen, ſochte io 
noch immer mehr und mebr im ber —— veutommen zt 
machen , hörte Eenoclem, Dionyium und Menippum, und flu- 
dirte nachgebendt zu —— unter Arollonid Molong, dem dercd⸗ 
teften manne za feiner jet , welcher , als ex eſasmalg Tectonem 
peroriren hörte, fich mit enthalten fonte mit lauter fimme zu ber 

äeugen , daß er das unglücjecige Griechenland febr —— — 

€8 nicht nur unter das Roͤmiſche joch gebracht m 

nummebro auch — feines chuͤlers ſonderbare Deren No 
sinige ſtuͤck, woran es bifbero den fiegbafften feind noch immer 
übertroffen , vollends zu verlieren jchiene, Won bannen kan Eis 
* wieder nach Rom, —* erim zi jahre feines alters A, V.67g 
A.M. 3909, A, C, 75. vornemlich wegen dem burch ſeine berede 
famteit erworbenen ruhm —*— or oder Schatzweiſſer erwehiet 
wurde/ und dieſes * durch u. in Cie ir zu veralten deta⸗ 
af mit denen Sichern wohl defanne 
Mi a Jahre bernach, da jie von C. Cor⸗ 
Bere, — dieſer inful biß ins 3 Jabr als Prator vorges 
Ranıın war, die allergröfle — und gtauſamtenen critita 


batten, daß er ihne dee wegen verklagen möchte, . Cicero 
jeigete Dabep eine u —— —ã und tughen Denu 
ich weder durch Die groſſe drohungen noch vers 


PR daß er 
ſprechen ded Verrid und feiner mächtigen freunden ım 
nicht bewegen heile 3 fo Haie e Ari einen grofkn 
er dermerdte , wie Horienſtus des Verris beicuger a 
ya auf Ciceronis jenen um ſun häte 
‚ bif er Hortenfius, fo erneuter wate 
—2— ———— — amt anzuteeiten hätte,da er dann vielfältis 
& — murde gebabt baben,den Verrem von aller gefabe zu 
ven. Dann Eicero , welcyer war auch mit guter und Durch» 
dringender woblrcdenbeit aber Daneben vornemlich mıt einer groß 
fen menge jew: —— anderer bandgreifflicher dewerthmer wider 
Verrem 14 + faßte alfobald den entfchluß , gar Leine res 
de zu halten, — — nachdeme er jede art deren vers 
brechen des Verris mit Euren worten vorgeflelict, Die viele Darüber 
gegen ibne —— zeugen und ——— dar zugeden. Wo · 
ch er dann dem Sportenjio wider deſſen und jedermanns vote 
elegendeit nadin, ihene zu wiberfprechen oder ju ante 
ie dann Aibiae — da er doch bij —82 
‚ Mich nur nicht getrauete um gt» 
—* ion evas 4 erben den, fondern Denen, dem cr 
auvor alles verjprochen , fahren lieije, welcher darauf — das ur⸗ 
ideil nicht erwarten wolte, —* in ein ſreywilliges elend gienge⸗ 
Ab eben die firaffe ware) die ihme mach dergleichen ind 
den fall der verdammung bätte toiberfaheen eönnen. Gewiß ul,d: 
alda su durch zurücbaltumg feiner beredfamteit weu grönere 
8 eingelegt, als nie keiner Durch die fuͤrtreſichſte reden gerbam 
eimoblen er bernach dannoch um ein muiler Deyfen, was 
un in "dern antlagen tvun Lönte, zu zeigen , fünfr jo genannte bücher 
widen Verrem aufgejetget, welche bey nabem die befte ftucke fund, 
fo wır van ver alten Römischen mohlrebenbeit baden. Diefes gie 
ſchabe A. V.C. 683, oder wie andere die Rommche jeiten rechnen 
684,umd wwurde Cicero im ebei dem Jah jeunes alters dem 36 4.is 
Curulis, Machdeme, wie er immer fortfuhre mit ungemeiner ber 
redſamten vor den gerichten zu reden, auch nicht minder im allen 
amtd»errichlungeu einen Re rroſſen gei umd cıfer beiwicr und 
endlich ſich jedermanns ⸗ durch ſeinen unyang über 
wohl wußte zuwegen ju brimgen; erlangete er auch in denen 
durch die gefcge erlaubten jahren ſeines alters, eritlich die Drätur 
und nachdem das Burgermesftcrthum , weiches im fehbiner zeıt für 
einen hominem novum, tie man die nenmete „aus Deren vorelscee 
noch keiner zu ebren.ftelen fommen , für etwas gang ſellencs are 
aufeben war. (Sleichwol halffe eben die forcht vor Eatılmd gam · 
menfchtwerung woron eben furg vor der wahl had gericht aus · 


— alle 
—— 
ichten gleichſaui ge 


formen , jedoch) ohne Daßman annoch defivegen genufamen bee . 


weıfi batte, dem Ercerom nicht wenig 5 alsobme welche Die Gtoſſe 
von Kom denfelbigen mit fiumimen kaum baren auffommen ſaſſen. 
Cicero Icıftete Da auch ın der thai Durch entdecfung und völlige une 
terdrucung dieſes zufammenchmwurd ( hehe Katılina dem vaters 
land einen ungememen dienſi, dader er auch von denen voruehm · 
fien des Katbs, dm vater umd erbalter des daterlande genenme 
ward. Jedoch wurde dine im 6 Jahr dernach cin schlechter dan 
für dieſe vutthat gegeben, Dann weiten er aus dringender notd 
und auf ausdrucklchen befehl bes Narbe , wie ſchon im dem od» 
gedachten artıc. Gatılina_angezigt, 5 der vornebmften jufuns 
men + geichwornen im gefängug batte binrichten larfen, fd ber 
diente jich P.Elodiud, als er bernach ım eine berftige Feundichaft wie 
der Eiceronem verfallen , Dieicr gelegendeit urn ich an Deme zu rde 
chen und Llagte ibn vor dem vold an, daß er wider die geiche dur 
Ex fo nie von Dem doſck wären verdammt worden , hatte Küdten 
Nun batte zwar Cicero mehr als genug in Kıner beichüe 
ns vorzubringen / wurde ibme auch im ziner ordentlichen were 
fammlung des volks, da alles gefägmäßig zugegangen wäre nimte 
mermebe zu einem fchroeren urthen kommen fen. Alcn Eio 
er nicht nur klar, dag er, wann die fach in Die veriammlung 
volcts gebracht würde , unfehidar gemalt zu brauchen gedäche 
te, ſondern Pompeius und Edfar felbit, welcher Damalıgen bands 
gan md beginnen, als Lie dem Hand ın Der Ibar chaͤdlich waren / 
Cicero fich seit einiger 1 zeitım Rarb jeher miderfeget batte, gaben 
nicht undeutlich zu erkennen , wie fie gar nicht wohl ſur übme geiine 
net wären ; woben dann fonderlich Caſar zu förchten war , der dar 
malen eben feine armee , Die er m Gallien mitnehmen foite , ımder 
näße von Rom iteben * erner Durffte auch Der aute Cicero 
denen andern vornehm —ã ——— — 
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cic 

aus mißgunſt ihme dieſes unglück wohl zu gönnen fchienen ; obfehon 
er fich den baf Elodii , Yompeji und 3 und biemit das gan · 
ge damals ob ihme fchtwebende ungewitter Durch nichtd anders zus 
gezogen batte, ala daß er neben Diejem Nathsberrn für Das beſie des 
gemeinen weſens wider Die obgemeldte geſtruten batte. Endlich 
maren ibme die damalige Burgermeiſter Yıl und Gabinius 
aufs befftigite jumider, tbeils, wei ſie durch Vompeſum und 
Eäfarem heimlich gefübrer wurden , tbeild auch , weilen fie fich 
von Elodto Durch verforechung anfebnlicher vrovingen batten ges 
winnen laffen. Es mangelte war ihme auch an ebrlichen feutben 
nicht, welche um feine unichuld zur vette alles zu wagen bereit waren, 
Allein/ weilen er Fein haupt von anfeben Denen vorzuficlen batte,und 
auch Kldften , wie man ihme jewencn vorgeiworffen, wanns zu itreis 
eben kommen folte , eben von kinen groffen courage war, auch 
wobl, wie wenigit Eicero bernach immer vorgeneben / wicht wolte , 
daf um feinetwegemvieles burgerblut folte vergojlen werden; fo joge 
ex ohne erwartung Des gerichts · iags ind elend. Worauf Eiodius 
dannoch fortfubre , Kiceronem in feinem geſatz, deme Doch kein 
rechtſchaffener burger beufiiimmen molte , zu verdammen und feine 
ter zu Confittiren, tt. Die briefe ſo Dieler in währender felbiger 
san jenen Freund den Atticum gefchrieben , zeigen eine gar 
groffe kleinmütbigkeit an Cicerone, und daß er fich da deren fchör 
nen und weltweiſen lehren , über erduldung aller zufällen und der 
dariun von einem rechticbaffenen mann zu beweiſen babende ftand» 
bafftigkeit, von welchen er fonit treiflich wohl zu reden t, eben 
nicht zum beften bedient habe , da die reibe des unglückd auch am ibm 
würdlidy —— ift., Allein wie durch dieſe verjagung der ba 
und neid feiner widerrwärtigen einmal erfättiget war / auch Caſat 
und Pomveius fichvor me wegen ihren acbabten defleins nicht 
mebr fonderlich zu förchten baten, bingegen aber viele ebrliche 
leuthe uud getreue freunde ibıme gar eifrig das wort vedten ; ſien · 
ge bald jedermann an den mann zu bedauren , und fich deſſen voris 
ger verdieniten zu erinnern. Ebe noch Viſo und Gabinius ıhr amt 
abtraten , erklärete fich der Ratb über keinen ihrer vorträgen feine 
meynung ju,geben , biß ſe von wiedereinfegung Ciceronis geban · 
beit und Dieieibige bewerckitelhger harten 5 weiches aber Diese, mach» 
Deine fie füch (0 jede mit Elodio verbunden und veritridet , wit 

thun 8 Aber da endlich dieſer zwehen ihr jabr zu end, nal 
me fih D. Corn, Lentulus einer der folgenden Burgermeiflern der 
ch mit defto gröfferern ernit an,und ward fo mob! von dem ganken 
ath ald mfonderbeit Yornmpero kräfftig unterftüget , da Dann jo 
wol von feiten Des Raths die rühmlichite erfänntnifle für Eiceronem 
murben, Denen aus 410 Rarböberen niemand widerforach, 
1 8 Elodium ausgenommen ; als auch von Dem volck felbit 
ie von Yentulo and befehl des Ratbs vorgetragen? verordnung den 
Eiceronem mut qröften ebren zurüd zu zn und alles; fo wider id» 
ne war gebandelt worden, als unzechtinägig aufjnbeben, durch alle 
eentarias einbellig angenommen mard , da fait aus gang Italien 
alles / wag des Römtichen burgerrechts theilbafftig ware,fich ju dem 
ende nach Rom verfüget barte. Cicero kanie alfo wiederum von 
Toeifalonica, allwo er Hch indeſſen meint aufgebaiten , zurück , und 
ward mit ungerneiner freude der ganzen ftadt empfangen. Aber 
eben diefed fenge ſchon am die vorige miggumit wider ihne von neuem 
u regen , und fande er wenigit bey Denen vornebmiten des Raıbe dies 
jenige bülfliche handdietung nicht , welche er ſich von jeldigen hätte 
derdeiſſen follen , ſowohl wider Clodium, ald zu miederbers 
fiellung jeined ſtandes und gutern. Daber er auch endlich ges 
iwungen fich Falt gantzlich auf Caͤſaris und Borveit feıte ſenckie, 
und ſouderlich amratben balffe , den eriteren nach volbrachten 5 
Jahren in Gallien annoch für andere 5 Jahre ın ſeldigem gouverne- 
ment ju beitätigen , woraus vornemlich die übergrojfe_ macht defe 
Ps und alfo bald bernach das ende der Nömirchen frendeit ente 
janden in. Doch win dergleichen beftändigen md für etwas 
zeit zu entgeben , nabıne er Das Vroconjulat in Cuicien an, und 
erlangte Dabey nicht allein Durch feine gerebte und Eluge verwals 
tung , fondern auch durch verfolgung des im groiier anzapl ın fels 
iger provint befindlichen rauder · geſindle ns und einnahın der ſtadt 
Vindeniſſus ehr. Bey feiner miederkunfft fande er Doms 
penmm von Eäfare getrenner, und daß fich alles zu einem einbeirmis 
—83 a. ankk ; daer —— er mit {u Benlegung ber 
n item, vergebliche mühe angewandt, ſamt dem übri · 
zn a Caſarem erflärete , und Pompero in Griechen 
folgte, Aldorten that er im Eriegdwerrichtungen; nichts, 
und ieigle vielmehr durch viele fhergreden , worinnen er fonderiuch 
ein meülter war , daß er von dencıt anfalten Pompen und dem aus · 
gang der gangen fach nicht die beite beffnung bätte: welches ibm 
aber nicht ohne ziemliche wahrfcheinlichkeit alio ausgelegt ward , 
PA dadurch ſchon zum voraus einen weg zue_qnade deym 
bahnen wolte , wo die fachen auf der andern feıte fehl fchlus 
ga Dompejus, als einige uͤber dieſes vielfältige ge ſott 
Eiceronis ungedultig wurden, ftachlicht genug fagte: Wolle 
‚ daß Eicero auffhöre alfo zu reden , fo machet ine nur zum 
übergeben / ec wird gewiß fobald micht bey ihme feyn, 
er von ums und unferen jachen gutes, und vom Caͤſar und 
denen feinigen bingegen übel urtdeilen wird Nachdeme num Bons 
pelus HE und gar in Eguoten ums leben kommen war, 
erjeigte Afar im der that genen den Eiceronern überaus gütigz 
ber auch durch die ungemeine gabe , Die eu batte, Ach die gunit 
deren, an welchen ibıne viel gelegen war, zu erwerben, umd ib» 
men mit denen fubtiliten und künftfichiten fhmeschelenen zu — 

gnen, in kurtzem bey Demfelbigen fo beitebt wurde, baf er auch 

andere, dam ſten des Pompen varthen gebalten, von dems 
Liden gnade zu erbalten vermochte. Und ware da fonderlich merci» 
würdig, was in Lıgarti fache geichenen. Dene hatte Caͤſar ſchon 
dep fich FÜR Immer derdainmet/ und da er micht abiihlagen konnie / 
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den Ciceronem darüber anzubören. dannoch zum borand Deutlich zu 
veriteben geaeben , wie er von jenem vorlag nimmermebr ju weis 
chen gedächte,, auch dabey die kaltſinnigen worte gebraucht : Au- 
diamus tamen Ciceronern , laſſet und gleichwol den Eiceromerm do · 
ren. AS aber dieſer ſeinen vortrag thate / wurde der Eäfar, wel» 
her fonten, als felbft ein fürteeficher redner,, fih wider Dergleis 
chen ftreiche der berediamleit am beiten bätıe follen zu perwa ren 
wiſſen Dergeßalten eingenommen und bewegt. daß er vielfältig 
die farb e, und legtlich gar vor beilürgung die in der band 
baltende_rolle papier fallen lieie, und gegen alten feinen vori 
endicbluf Ligarium volkommen begnadiate. Wie num Cicero 
der bepm Eafar von ueuem erworbenen gunſt immer zur beichis 
gung und reitung ebrlicher leuten, auch, wo möglich, noch für Daß 

emeime beite gebrauchte; 10 mwiche er Doch Durch Die obgedachte 
meichelegen von der alten Roͤmiſchen großmütbigkeit jehr weit 
ab; um ſo mebr ‚ weilen er bernach als Caſar tod mar , ia auch 
noch bey deiten lebzeiten, gegen vertrauten fecunden , nicht num bes 
fändıg zu ertennen gab, wie er alles wider ſeine gedancken geredt / 
und den Caͤſar nie anderfi als den ſchlimſten Tyrannen angereben, 
fondern ſich auch noch rübmte, Daß er Denfelben Dadurch io Iitige 
lich betrogen bärte. Goniten weilen auch Cicero unter währender 
regierung des Caͤſaris, mach deſſen willen alles in dem regiment 
gehen mußte , wenig mut ratbs · gefchäfften zu tbum hatte , wendete 
er feine zeit mein zum ſiuditen anumd Ichriebe damalen den gröften 
tbeil deren philofonbıfchen und oratoriichen Ichrifiten , welche von 
allen fenneren jeweilen jo bach find neachter worden. An der zufame 
menfcbwdrung wider Gäfarem hatte Cicero kein theil , ungeacht er 
Bruti, Caffıt, und der übrigen meilten zulammengefchworener ber 
fier freund ware. Wodey dick bernach nicht undeurlich baben mers 
cken laſſen, wie fie idme Darum nichts bätten von ihrem vorhaben 
eröffnen wollen , weil fie ſeiner jagbafftigkeit nıcht aetrauet. Da 
bingegen Eicero fich berübmte , mo man ihne zu vatb — hätte, 
wurde die frenbeit beijer beveltiget , umd neben dem Gäfar fondere 
lich) auch M. Antonius aus dem mittel geraumt worden fen , ohne 
weichen feine mnerhche unrube oder neue tyrannifche anfchläge fo 
leicht auf die babn gefommen ſtyn wurden. Wie dem allem, fd 
erbub Cicero gleich nach verrichteter that den mord Cäfaris bif in 
den bimmel, gabe ım übrigen zu wie derberſteuumg und berubigung 
des gemeinen weſens ſebr guten ratb, und erlangte in Eurem im 
Rom das groͤſte anfeben. Allen eben dadurch zerfiel er mu Antos 
mio, der gar zu viele jachen eigenmächtig unternabme , und ich 
des damaſen tragenden burgermeilterlichen gewalts ofendar ne» 
brauchte , eine unumicbrändte macht, wie Caͤſat, an fich zu reiſſen. 
As es nim unter ihnen zu dem befftigiten und bitterften eben , fo 
fie wider einander in dem rath gebalten, fommen war, und Anid · 
nius wobl fabe , Daß er da gegen den Ciceronem nie beiteben , viele 
weniger ın feinen vorbaben Durchdrungen wurde; molte er endlich 
gemalt anwenden ‚ zone nen Brumdus, und bolte von dar eine an» 
bl foldaten , mit welchen er graden mead auf Rom marfchirte, 
um ware der Rath dageacn gar micht yeruiict „ und gerictbe Dede 
wegen alles ın die aröfie beliürgung. Aleın eben Cicero, _ welcher 
auch daben in der ihat am meiften zu beſorgen batte, mußte da ein 
burtff mittel zu wege zu bringen, fo ſaſt ſederman fin unmüglich 
folte gebalten haben , und weiches datinn veilunde , dag erden E. 
Cäfar Octavianus, und durch ibne den gröften und beiten tbeıl der 
alten foldaten des erichlagenen Caſaris wider Antonum aufbrache 
te, obihen Diefer bauptiächlich den ppeck batte , oder wenig mit 
roͤſtem ſchein vorgabe, denfelbigen iode zu rächen. Das mebrere 
Hevon iſi chen in den art. M. Antonius , und Augufus depacfüget 
worden, biß au dıejer beuder und des Nemilit Lepidi endlichen vers 
gleich, wodurch fo wol der Römifcben frcpbeit , ald deren enfftie 
u verfechters Ciceronis untergang, auf einmal erfolger it. E⸗ 
atte zwar anfangs diefer noch wohl übers meer zu Bruto und Caf⸗ 
fio entfliehen Lönnen. Aber feine auzugroſſe furdht, und Das dar · 
aus enttandene zauderen und ofitmalıge veränderung der ratde 
ſchluͤſſen, auch wohl Daneben einige bofinung , mit deren er lich 
noch fchmeicbelte , daß ihne Dctapianus bon) ui nicht würde 
fterben lajfen, bielten ihne auf, da er wuͤrcklich eu iffet geweſe 
und biß nach Eirceios aefübren war, ſo daß er fich miederum — 
in fein Cajetaniſches land⸗qut, für welches Plurarchus und Appias 
mug nicht recht Das Capuamſche gut u bringen lejfe ,_und aß 
recht feinem tod entgegen gienge. an ob ibne fchon feine leı 
eigene nach wenigen allda zugebrachten Runden bewegten von 
neuem gegen dem incer zu eplen , und ın feiner fänfften dahin true 
gen, fo ware «3 1edoch nun zu ſpat, und Lamen ihmen Die von Ane 
tonio ausgefchicfte mörder Dopilius und Herennius, deren erſie · 
ren Eicero gegen eine anklag Des parricidi , dag er nemlich feinen 
vater oder einen der nächlien verwandten ermördet , batte beichür 
get und loß ſorechen gemacht, ereilten ıbne in einem wäldlein, burch 
welches er gegen dem meer getragen wurde , und bieben ihme allda 
den topff ab, fo eribnen and Der jänfften jelbit Darltredtte ; miewol 
einige dieſe that dem Herennio allein, andere beim Bopillio zufihreis 
ben. Diefes wird fait von allen gleich ergeblet, daß feine Inechte 
fich anerboten , gegen die, anfommende mörder zu Fechten , auch 
da fie Diefelbe an der zadl Ubertroffen , ibnen noch wobl hätten koͤn · 
nen meiller werden, und alfo ihren herren retten ; aber Cicero, 
als aleichfam wegen der vielen ausgeltandenen ang des ſebens 
zn * es — a ee biebe ihm hd 
omi racbgierd , wegen der wider ibne gebaltenen und zug! 
auch in 44 ausgegebeuen fo genannten Vbilippiichen oratis · 
men , rechtfihaffen zu erfättigen , meben dem fopff auch Die rechte 
band ab, und Antonius je ſolche proroftris, d. i. auf dem er · 
babenen reduer · ſul ded matcte auf; allmo Cicero noch vor wenig 


wochen fo offt und fo ſcharff wider Antonium I en batte :wele 
chet aber allen ehrlichen Ieuten ein ſchr betrübt tel —7 — 
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Eicero ware damals im 63 jahr feines alterd, woſur Euſedius um 
vecht Dad 64 feget. Sein Übriges leden betreffend , ſo bat er biß 
wach dev Pharſaliſchen krieg im der ebe gelebt mit Terentia, welr 
he ibme eine tochter Tulliam, und einen fobn gleiches namens mit 
dempater aereugel, von deren jedem ein * 
get. Als er ſonſien immer wodi mit derielben gelebt , ſich d gat 
an vielen fachen , als unter anderem in dem jeugnif , welches er 
wider Elodim gegeben , von ıbro regieren af ‚ und endlich 
waͤhrendem feinen elend , worein ibn Elodiud veriagt, deren treu 
gegen ibime fo fehr er batte 5 fo er aufdie obgemelbte 
zeit an befftig über fie zu Klagen, vormemlich, daß fie ibme in felbtr 
feiner abmwefenbeit nicht genug mit geld bepgeftanben , und 
moch feine mittel indeſſen ſchr verringert bätte , und febiede fie 
auch aus die ſet urlach von fich. Allein Terentia fo mobl als die fein, 
be Eiceromis , «gaben befiändig aus, er hätte SA geen ‚nur 
um eine andere, umd par reiche, unge und ie frau ‚ die 
Hi, ſchon vorber folte auderfeben baben, zu benratben ; wozu 
einige fügten : er fene würdlich damalen in fo ſchulden 
‚ dafjer ich ohne dergleichen Itreich kaum bätte beraus wi · 
cn tönnen. Qobey dann ın der that zu mercen , wie Cicero von 
feinen — ein mitelmaͤſſiges gut_ererbt, hernach immer 
‚Nierlich prächtig gelebt, fich fo wobl ein olibarcs bauf in der ſadt 
als verfchiedene land · güiter erlaufft,, an allen orten nach feinem 
luft und dem damalen fbon-eıngerifenen pracht gebauen , bi 
gen wegen feiner arogınütbtgfeit und dag er immer mebr auf «| 
als reichtdum geſehen / weder and ſeinen Amtern viel muben zu jies 
beu beaebret , noch von denen , welche er vor den richtern befchür 
et, jemalen wichtige gejchende angenommen , endludy auch aus 
eben dieſen urjachen ziemliche ſummen .. verzinjen mülfen, 
dag wegen allen dieien umftänden feine fachen in der that niemals 
aum beiten geitanden haben. Wie dem allem, fo nabme Cicero 
gleich nach veritolfung der Terennd das mÄgdgen Bublilia, woben 
ex jedoch wwegen aroflem unterfcheid des alterd wieled gefwdtt wider 
ſch hören mußte, darauf ed ihme aber an fbergbafften antworten 
nicht feblete. Indeſſen warn De Yublılia dem Eiceront je vieles 
= augebracht, fo bat er doch dejfelben nicht lang Il mafs 
er nach Plutarcho auch, Diefe gleich im eriien jahr folle vom ſich 
geichieden haben , weilen fie über Den darinnen erfolgten tod feiner 
dochter der Tulid einige freude hatte mercen laſſen; woben man 
auch würdlich aus einigen ſeiner brieffen an Attıcum muthmaſſen 
kan, dag deu quten Eiceronem die wiederberausgedung des deu» 
raid · guts bart und ſchwer genug angekommen ſch. Die ſchrif · 
ten Cicerong werden meaemein in 4 claifen eingerbeilet: die chie 
It dieſenigen ın fich, fo bloß von Der rebmersEunit bandeln , als da 
ud de arte rheroricaz; de ınventione Ib. 2; de oratore hib. 35 
dlaris oraoribus oder Brutus, &e, Ju der andern gebören feine diel · 
fältigen orationes , darunter die vornebimlien pro S. Rofcio Ame- 
rıno ; in Verrem ; pro lege Manilia 5 in Catilinam ; pro Archia Poe- 
ta; pro T. Annio Milone ; Philippicx, &e. Zu der dritten fine 
eln, und zu der vierdten ferne pbilofonbıichen werde , als qua- 
Rtiones academicz ; quaftiones Tufculanz ; de finibus bonorum ; 
de natura Deorum ; de amititia ; de ſenectuie ; de officiis, &c, Er 
u auch 3 bücher in verfen von demienigen vond ihm zeit feiner ge · 
rien er reer würde betroffen, geichrieben ; vieles 
aus dem ſhen überfegt, eine ziemliche anzabl verfe gemacht; 
ingleichen eine biltorıe zu fchreiben vorbabens qewefen. Pimtarchus 
in vira Ciceronis ; Div. an, Salluflius, Bierus, Ovidins. Val, 
Max. Sen Uterg. Liv. Vell. Pstere. ipfe Cie. pallim, &e, Tullims 
Tirs ein freugelalfener des Eiceronis bat fein leben beſchtieben; des» 
leichen in den neuen zeiten Divmyfias Lambinus, Francifcus 
—— Chriflspb, Cellsreus und viele andere vor ſeinen operibus 
an, 
icero / (Marc) der eintige ſohn des berühmten Marci Tuls 
lü Gicerons von deiten eriter gemahlin Terentin. Ungeachtet Dies 
fer ſein vater, welcher ihn 1 ke Inte ' —53 — —— ——— 
eine gute auferziebung zu ‚and unter andern ıbm eine zeulan 
u den een — bᷣnolophum Crativpum —8 
tolene unterrichten ſietz / ſchlug er dennoch gantz aus der art, und 
die natur felbit batte idn weder mir einem auten gedächtnig , noch 
mit einem rechten vertiande begabt. Gonterich verderbie er fich 
Durch oieled fanffen, md wegen foldyer vöberen delam er den zus 
namen Biconguus oder Tricongms. alt das cıntige , worinnen er 
einem vater nachabmte , war Diefcd , Daß er mt grolierm cufer Die 
yartbey derienigen bielt , welche Zulimmı Eafarcın umgebracht, Er 
ward deswegen A, R, 7x1 zugleich mit ofitgeduchtem jenem vater 
in die acht erklärt. Allen Ociadianug Auauitus veititwirte ihm macht 
nur, fondern machte ihn auch zum Pretore von Alien. Ya in dem 
723 jahre nach erbauung der dadt Rom, ward er den 13 fept. an 
C, Antitit ftatt ai Auguti Collega zum Blrgermieifter erlitt, und 
verwaltete folches amt Deß auf den nachlifolgenden novennder,unners 
bald welcher zeit er ded Antonit ſtatuen fo wohl als ale andere dem · 
felben aufgerichtete offentl. ebrenmaädler Durch eine auf feinen vor 
traq gemachte raths · erfanntniß miederreiien eh ; wohey noch zu 
green Kchimpff ded Antoni angebänget wurde, daß jich keiner 
mebr aus deifen geichlecht folte Diarcum nennen lajlen, Nenner 
eigentlich geltorben, it unbetamut. Päuarch. Me. Lid, = 


Cicero / (Quintus) des erfigebachten M. Tullu bruder, hatte, 
als er ım der jugend neben dieſem fudirte, eine ziemliche wſen. 
fchafft erlangt, im übrıgen für Dad deſte des gemeinen werens um» 
mer vielen enfer erzeigt, feinem bruder in allen deſſen vertichtun. 
gen faıgig an die band gesangen, und vorm bey Deyien vers 
reibung durch Elodium und bernach ertanyier wict ercanichung eis 
ne ungerneine treu qeuibetz wie une Dann Deeiibe durch die Eicdine 
nifche vott mehr als einmal ſchiet Das leben getoiter yasze, In fer» 


tic 


nen gemuͤthẽ · regungen toare er beirtig , mich dert nähen zorm ſcht 
ergeben , bene er doch bald fallen Lieiie 5 wiewedl fülcher michte Dee 
fio weniger ibme , fonberlich in gewiſſen amlösverrichtungen , zu 
mebrmalen. faradlıch geweien. Den krieg veritunde er ſcht wobl 
und erwie ſe Dartıım , wo c# nötbig mar , eine jonderbare tapfferteit: 
wie dann Julius Eälar , unter weichem er General- Lieutenant ın 
Gallien geiveien , ſeine dienite ehe rüber. Und mare cd vornem» 
ich gar eine rühmliche tbat , daß cr dey eun der Eduroner / 
NRerrier und anderer Galliſcher vdiclern, als fie —— Bene 
tal Lieutenanis Auruntulelum Cotiam und Titurium Sadinum 
mut einer gangen albereit midergebauen / und nun auch feut 
winter: lager unver‘ anfıelen, tumd viele tage aufs befitigäe be» 
flürmten, er üie doch abgeichlagen, biß ihme Lärar zu bükf 
tame, Auf gleiche weiſe erwehrie er ich zu Aduatut / als ihne eıne 
anzahl Sicambrier, welche raubs wegen unvermuthet übern Rhein 
gegangen waren ‚ und auf erhaltenen bericht , Daf Eicero allda nur 
mit wenigen volck dad plunder des ganzen Rönuichen triege deertẽ 
verwabrete , ebenfald überfallen hatte; wiemolen jedoch einiee 
fhaden empfangen ward am Denen, welche Cicero grad deifelbigen 
aufs fouragiren ausge ſandt batte, aus welcher utſach auch 

far, von deme dieſes biß auf feine wiedertunſſt zu thun austrüce 
lich ware verbotten worden , mit dem Cicero nicht gar wobl yufrs 
den war, Diefer gienge hierauf vom Eäfar weg, obſchon aus eis 
mer wichtigen urſach / um nemlıch gleiche General» Yızutnanzde 
dienfte unter jeinerm bruder Marco zu toun , weler damalen ald 
Proconful in Eihicien gefandt wurde ; allıwo dann Quintus an de · 
men gefchebenen kriegs · verrichtungen, Die jedoch jo aar greg nicht 
waren , guch feinen antbeil mit batte, Er haste auch jclbit als !rx- 
tor Klein Aien verwaltet, und ich allda, auſſer wann er zu zeiten 


durch feine allzuaroffe hefftigkeit Ach übernehmen lieile , mobl und 
rübmlich aufgeführet. „Nach beuder wicderfunfft , ald der durget · 
liche Erieg zwiicben Cäfare und Pompejo angienge , biein end, I 


wohl als fein bruder Marcus, mut dem letzteren , wurde auch hamt 
dene nach der Bbarjaliishen ſchlacht vom erfien zu guade ausıce 
wommen. Und fo hatte er auch ein gleiched , aber viel unlüdies 
ligerd — mit demſelben im dem nach Coͤſatis tod erſolgten 
Eau riumvirat, (Er batte ſich anfangs ſamt odigem lern 
dom Rom aufdie Aucht degeben, um übers meer zu Bruto 
und Taſſio zu ſchiffen. Weilen er ader fait gar kein geld au denen ud 
tbigen reife» koſſen bey ſich bazte, woran es auch Den Marco zum 
lich mangelte , fanden fte vatbfam, daß er mut feinem john, als com 
ex nicht wolte von ich laſſen / wiederum beumlach ım die ſadt ach 
folte, um einiges geld jupammen zu machen. Aber da fiele eriinh 
fein ſohn, der ein ger menich von umgermeiner borfiung War, 
und nach einiger uetbeil jeinen oncle den M. Eiceronem bitte exiegen 
können , dem Antonio im Die bände, und wurde aufs beritialke ac» 
mariert, um von ihme ju erpreſſen / wo fein dater verliccht mürt. 
Er ftunde zwar die ſchmetzen mit der geöften ſandhagtiglen se 
obne das — zu enideden; aber wie Der vater Das errubr, web 
te ers nicht gefcheben laſſen , Daß Diefer john um jeinetwiden lanaet 
x gequälet werden, md gabe jich dedivegen felbit am den 1a4. 

ve nun beyde folten umgebracht werden, date ein jeder, man 
möchte ihne vor dem anderen toͤbten. Welches bie folbaten ın 10 
fern bewegte, baß fie bepde bev einem negebenen jeicden ın cuncın 
augenblik hinrichteten. Die ebetrau des Q. Eiceromis, weiche ib 
me dieſen ſohn gebobren / ware Pomponta , die übmeiler des ber 
rübmten Bompontt Attici, Crfar 1. 5 & 6, de beil, Gab, epilt, Cs 
pafim, Plat. in vita Cıc, Appssn, de beilo cıv. 1,4. * 


Ciclut oder Citluch / eine Rarcke mit eingeferhten mauren auf 
alte art umgebene veitung an dem Auf Marentaın Dalmatım ae · 
kegen. Muftapha Baffa erbauete Diefe veftung unter der reaerung 
Eolgmannt, als fich die Chriften deſſen am entalten vermutbt» 
tem, an. 1559. Der böchite und fchmäblefte ort , io akt wie cım 
caflell von der übrigen veftung entichreden , und nom Muitanha anf 
gerichtet , wird Die Aititadt , unterhalb aber was Al Yallı Lons 
glych beveftiger , Die Meuftadt genennet, An. 1694 wurde he von 
den Benetianern erobert , und noch in felbigem jahre vonden Tür» 
den vergebens belagert. In dem Garlowiger frieden an. 1609 
blieb fie med einem Nick Tandes von ı bif 2 flunde umbrr din 
Venetianern. An dervoritadt gehen Die berge von S. Stentas 
no am, welche fi) in 2 fpigen emdigen , Die oben dedder tus 
mit thlirnen verfeben , fo das gange umliegende land belirr 
ben. Der eime beit S, Stepban , auf Zürich Avala, dee 
andere 5, Anton, auf Türdifh) Gergele, . Ana, Onom, pfone 
. 


Cicones / ein gewiß vold in Tbracien , Deo dem Auffe 
mobnend, jo von Wipife überwunden wurde , als welcher, da er 
von der belagerung ber ftabt Troja nieder zurück Lam, durch einen 
fturm dabın gerrieben wurde, ihre Radt Ismarns plünderte , und 
darüber jebe wenig von feinen leuten verlobr. Obidius gedendet 
ven einem duſſe der Eiconum , welcher dasıenige, 10 er Derubtts 
in fein verwandelt. Man bält auch dafür , due die Bacchantes ın 
diefer Iandichafft den Orpheus jerriien haben. Oxad, bb, 10.mer 
tamorph, Vargal. lib, 4. georg, 

Liconia oder Cicogna / ein Adeliches geſchlecht zu Venedia⸗ 
welches fo alt ift , als die ſiadt Venedig felbit; indem es cine vom 
den vornehmiten familien gewerem , weiche ſich dajelbit medetae · 
laſſen daben. Jedoch ward es erit unter dem Adel und die Paui- 
cios aufgenommen, ald an. 1331, ım dem iefiichen kritge · 
Marcus Cicogna dem vaterlande aute diene geleifter batıc. Arm 
meisten aber bat es empor gebracht Valchalıd Cicogna , weichet 0 
wohl gu kriegs · als friedens · jeiten ich jebr mieritirt gemacht „ indem 
er 10 jahr lang Gouverneur von Eandia gaivefen , und «6 sus 
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welcher diguität er rů landen, die vortreflie 
rücte zu Venedig , welche den namen Rıalto führt , 

berübinte veflung Balına nuora in führen , und auf der 

Fir Sekalonia gleichfalls * neue veſtung anlegen laſſen. Der 
diefed Doge , namens Antonius, ward an. 1596 umter Die 

—— von San Marco aufgenommen. Er ſtarb an. 1594 

Sie Daten von Eogaa u Dia md jollen auch aus dieſem bauje 

entfproffen feon, Aelasen de Vensje. 

Ciconia / (Flaminius) oder Siesgma, 8 ebürtig von Bicen» 
ja m Jtalien , 5* ee und Ih an. 1598 
ein huc in + In Beemga bruden, umter dem —5— ei 
wurales, .. riftotelis principia u 
tradtantur , & fumms ums faciktare difputantur contr. Mu 
venat Bayle. 


Eiconia er oder —E ein Vicentiniſcher Edel· 


mann, en ten Doctor und 
Nuncrus der ſtadi Yen Kr au. 1605 ju vicger ein buch in gvo 
unter die ſem titul bi lel Palagio de glincanti, & delle 
merariglie de gh fprrisi & ”icurta la natura loro,, welches Eatpar 

Ens ins Qateinijche überfeget, und im folgenden labre zu Eölln un» 
* dem titnl; 5* theatrum de fpirituum & incantatıonum na- 
tura drinfen laffen. Bayle. 


CIDARIS, eine gattung hut, unten mit einem Beinen ränd, 
und mit einer gewillen binde umwunden / fodie Ver ſchen und ans 
dere Drientaliihen Könige auf dem 1 Kopf trugen, und waren 
mebrentbeild von faubern tuch gemacht. Verfchiedene alte auto- 
res beticheren, daß Cidaris mit der Tiara end geweſen jeye. Siebe 
Tiara. Nach Denen alten müngen ware die Berfiche und Partbis 
fdeCidaris oben rund und ebem,auch nicht viel tieffer oder böber,ald 
es eines manned Eopff Die Armenifce aber ware viel do · 
ber als das — und oben zugeipigt. Man machte fie mit —2* 
und —A x moblriechend. Aaymandus de pileo fedt,9.Ke- 

—— —E een 1p.3233.* 

Eiv Huy Dies de Dipar / einer von ben berühmteien Del 
den , ıwel ıcht der Spanifipen —— 
Enats af) der meit gelebt. Kain Galoo, welcher habe 
Sen Mat nebft Munne Rafira (einem famımpater } der en 

Könige von Gaftilien ) Die oberite geiwwalt in dem eu keiten 
Bee Königreich , unter dem titul , als Richter «verwaltete, 
foll feines Altermaters eweſen, umd 
Lonmlınge ın folgender OrDnungauf einander ander gefolgt jeun. ı u 
nando u Lain Fernandez; 3) Munne Lane; 4) Dies 


Laine; legteen sohn von Terefa I a R ante Fr 
es Gta —A Nunno Alvarcı, war Kobri 
nachmals Kup Zu genannt. Die A von den 


Bene gi ten, ſo die Spanier von ibm —— m 
rd je - Zudem jebenden habe feines alters mabın ibm 
Krim von al Ferbinanpıs 1, an feinen bof, Dafelbfi * 

* e er vor der fauft den Grafen Don Gomtch de Gormay, ı 


en vater d oft ner bamaligen Ju» 
= einen — en * R de Demand ba Di 
obren unter F ‚rl —* — in Caſſilen getban, * 


groſſen ſchaden verübet , brachte er fo viel Ebrilien zu —— 5 
er in der eil 1 kunde ‚ erleate mit denfelben die feinde, — 
SE j feinen gefangeuen, und fteilte fie nicht eber auf Fr 
als bif fie ac erklärt , feine vafallen zu feun , und ibım einen ji 
Fr tribu geben. Zimena, oder Ebimena, des entleibten 
ormaz tochter, kam bierauf an ben Gehilanitgen 
Me und ſuchte rache wider ihn, ald den nrorder ibres valers 
verwandelte aber nachgebends Diefen —— in eine — liebe und 
beyrathete ihn. As jwiſchen dern ten Könige von Car 
filien, Ferdinando I, und Deften m —— * 
Könige von Aragonien , ein fireit wegen der Hadt Ealaborca ente 


fund, und man fich verglich , daß derfelbe Durch ein abfonderlich Caftto , 


te Rodrigo vor 
edinandum, und überwand DM: 
amırus vor ſich erwehlt hatte. Etliche Eaftilianifche raten bes 
neideten ibn deswegen / und wolten ihn umbringen ; allein er jage 
tefie, mit Dewilligung des Königs, aus dem lande, Un. 1053 
tbat er Diefem feinem Könige groffe Denke in der glüdlichen 
ſchlacht unweit Burgos ‚ wider deffen ditern bruder Garda, 
König von Mavarra. Bald bernach 49 er die Mobren 
ben Atienca, und zog mit dem offtgedachten Ferdinando I wider 
deefelben in Vortugall , allwo er ihnen / nach emer harten delage · 
rumg ‚ die Radt Eormbra binwegnehmen halff , im welcher ibm ber 
nach der König mit groffen ceremonien tr Kutter flug. Yon 
dannen begab fich Ferdinandus 1 nebit dem Rodrigo nach Jamora, 
da ed fe denn zutrug , Daß von dieſes legten vafallen, den g 
MobrensKönigen gefandten zu ibın Kamen, welche ihm den vers 
forochenen tribut, nebſt anfehnlichen geichendten brachten, und in 
Ferdinandi gegenwart ibm Die hande küjlen molten, Wiewol 
num Rodrigo ,_ was — legtere anlangte , an gedachten ſeinen 
Kömg wieß , fo muße cr doch gleicher geltalt ihre e ehren begeugune 
gm annehmen , und weil ſie Ihn daded in ibrer Ibrache 
jroffer Herr, nenneten , fo befabl Ferdinandus, dag 
man — an ſtatt Don Rodtigo de Vidar, ihn Eid Ruy 
Diaz tıtulseen folte. In dem Eriege ,_ morem inandus mit 
Frauctteich zerfallen if, merden 2 wichtige fiege ermebnt,, welche 
deſet Eid davon getragen, in Deren cınem der Frangöfiche General 
Ramuncus, Graf von Savonen , nebit feiner tochter Durch ihn 
ſoll ſchn gefangen worden, Hd an. 1065 der König Gerdinandud mit 


fein never Ritter enticbieden werden folte, 


deifelben mache" 


artinum Gomez de Lung welchen verurtheüte. 


tapfferfeit über 
wand er nicht nur ciam ; tg von Ballicıen + 
und Alpbonfum, König von keon , games! Setamn fie au Denen 
ſeits gefangen, Nachdem an. 1042 I vor der 
mora — * ſcher weiß war —* worden, | alle 
andre bernach dem ten Alpbonfum , mit dem bevunamen 
des VI, vor ihren König anınahmen , wegerte fich ber « Eid 
folches zu hun , Bißiener folennie ter geſchworen hatte , daß eram 
feines bruderd ermordung keine ſchuld gebabt. An. 1074 bielt 
der Eid wegen ur Königs einen zweplampff mit Simon Barciar 
einem Ritter des Königs von Navarra, umd om er, denfelben 
erlegte, Beachte er ein feftes fchlof bev bey 
Fe eftritten baten, an Eaflilien. In dernfelben ja 
bey Medina Eelt mit dem tapfferften Dobren 
8* ei, namens dr ehe 
KR An. r 1% bal dem Mobrifchen 
lien, Königs varal war, —— 
da, * uͤderwand dieſen kan. As dernach Al 
der Die Mohren in Andalufien einen — unmitteln * 
eine groſſe armee Don andern u in Gaftilien ep, wi 2 
fe ve Eid mıt Ibrem groſſen verku Doc weil 
em er fie ve — u. biete dei Saratenifepen —— von 
Toledo gar ſeht te, und biefer mit dem Könige 
I in ap sm alliank ſo ward dem Eid 
kcat rt gen ded legtern g biete zu räumen. Erıger 
borchte pi em Sr fi ** Aber von iindr 300 mann zu 
Kein jo mit fich, womit er hernach den Saracenir 
en —* nennen orten —— a * 
dich A nen entjog oder lich —— und 
davon trug, movon er Öffterg Aipbono VI ſeht ee jeende 
Überfendete , Der ie wat bitten hieß, a zuruck zu fommen, 
auch jelbft bey einer an den gränken feines Reichs angeltellten zus 
fontenentuni ibn darum bat, folcbes aber nicht erbalten kunte. 
In wäbrendem feinem exilio und bald bernach überwand er unter 
——— —— ginßbare Köniae, den Gras 
gmundum von Bur gund (von Dem er Dad —— ſchwerdt 
— — die Könii ige von Saragofla und Denia. 
An, 1087 nabm er das Königreich und die ftadt — 
Bald — —X er in ſeldiger vn einen Saraceniſe 
namens Unnez » weicher mit einer unzählichen menge an De 
heute aus Africa angekommen war, und erbeutete in folchen trefe 
fen unter andern das berühmte fc achgehends 
bielt er —— eine 1 aermale unterrebung mit dem Könige 
—— —** Bor, um aeichen feiner 
zum erften —— — 
80 Kai» * —— ne haben Bey der» 
fereng vereblichte 2 die mit * Zimena te 
Betr ‚ Elvira und Eol , 


der 
mens Bucar, umd unter 29 nen Königen, aus Africa berüber 


gekommen war, angefallen ; allen er behauptete einen ſedt merck · 
fieg, worinnen 17 von den gedachten Mobrifchen Könis 

en fo feon. zu gefangenen emadıi worden. Machgebends reis 

—5 un mean —9 En * verlieſſen 


nachdem —— — 
waren. 

Kin verlangen ber König 
mertn den CB nen A ie U, m de img — 

genmmart er ef, um 

von Carrion , nebit ihrem dem Grafeı rt ein 

einem abionderlichen gefeht gegem 3 Miter bet id, 


nembeh De des Martin Antolinez und Runne 


anche , die jüngfte aber, Sol, an des eriten 
San on * Dani, — Bon Sand u 
Doppel der Eid 
dein Sun in Yale welcher — feiner thaten ſich var 
bewegen laffen , eine folenne ambaflade febr vielen und Eofe 
Ders gefchenden. Um arm 1093 flarber ju Valencia, wel 
chen ort gleich hernach-,_ auffeinen —— befebl, die eni: 
ften verlieifen / weil fie folchen LET SIT a 
nicht zu 
aueten, n (older entftelte cörper dieſes 
ivel man auf fin beruhmtes und 43 jahr vom ibm al m ges 
brauchtes pferd, Babieca, — den Barbarn eine unglaul 
* furcht — —— indert haben, die Chriſten bev ih⸗ 


rem abzuge Man begrub ibm * —5 ſoleuni · 
täten in m — Herne bey Burgos, San ardenat 
genannt ‚ allwo man unter andern in fein epicapl En ’ 

er 72 (&lachten wider bie gervonnen, und ein ge · 


macht , abruch 4000 arme zu Eleıden. Un dem ten orte 
deigt man auffer dem feinıgen das grabmabl ſeiner gemablın Zime · 


na, feiner beuden töchter, und jenes fohnd, Diego Kodrigueg , 
am. 1084 . on kit wider den Saracenifchen Sönl 
a rang 





sanifcher fprache Unterfhiebene Iebend+befchreibungen diefes 
worunter des Diego Eimeneh feine in verfen am meilten bes 
: it, „Unter den en bat fich Veteus Eorneille mit der 
‚comöbie, fo ex vom Dielen Cid intitulieet „ einen groffen mas 

Gamallss en fü compendio biftorial, Julaon del 
Godosl, 4. Marians, hift, de Efp.1.8.c- 


— de los Rı 
—* 
— —* 4 Manuel de Faria y Seufa epit, delas 


9c.11» c. 15 h io c. 
Porwguef, P. 2 c. 3. 
idontus/ ſ Demetrius Cidonius. 


ieutat 7 ein Krangöffcher Edelmann, welchet durch eine 
ee it ie ftadt Villeneuve in der land — 
', worinnen er oberſtet Conful war , vor feinen KÖN iM nach · 
3 Heneicum IV von Frandfreich,, und damals von Navarra , 
At, Diefeg legtern gemablin » Margareta valeſia, batte zu 
ang des Jabrd 1585 entweder aus haß gegen ihm , oder ihrer 
ter und dem Hertzoge Don Guiſe en ober wegen des 
‚lichen band , die waffen wider ergriffen, und wolte ſich 
gewalt der vrovintz Agenois , welche tr yum leibgedinge war 
Ahrieben worden , benächtigen, Da fie num in folher abficht 
y por Billeneuve kaın » und von den eimvobnern desjenigen theild 
Itadt, meldyer jenfeit bed Auffes- Kot liegt, willig war aufge · 
men worden, machte Ercutat , defien alter feinen verftand 
nebrt, feine ebmalıqe tapfferfeit_aber nicht verringert batte / 
yem andern tbeıl der ſtadi alle erfunmliche anftalt zu einer nach» 
lichen gegenwehr. DA diefeß die Könıgin Margareta fabe ı 
te fie eine lift gebrauchen , verfiellte dannenbero übren unwiuen 
‚ lie dem Conful auf eine gan gnädige art zu entbieten daß 
mit ibm zu ſorechen verlangte, Der refbect s welchen er ibt » 
einer gebohenen königlichen angönicben Pringefin , als einer 
zablın feines Könige , und ald einer Sräfin von Agenois fchuls 
war , wollte ihm nicht verjiatten ‚ihr eine ab! lägige ante 
er zu erteilen. gegen fabe ex auch Dorber , waß fie, wider 
Tintereffe feined Heren, mit ihm Dorbätte. Um dannenbero 
de pichten in acht ae beichloß er, zu ber Königin zu 
yen / mabım aber vor! einen. eid von den einmohnern, daß fie 
"alles erdulten , als fich ergeben wolten. Zu gleicher zeit legte 
feinen fobn mait soo mann im ben tburn , welcher die brüce über 
gedachten Aug , und folglich den eingang aus dem einen theil der 
Di im den andern befehüßgte,, mit der ausprücklichen ordre , daß, 
ann ex vor feine perfon auch auf bie grauſamſte art folte jeRÖDEER 
‚er etwas anderd [7 befeblen gepuungen werden, denne der ſohn 
auf den legten blutstropffen De anvertrauten voften behaupten 
Ite, Als er. Dean der Königin gefommen , ward alsbald in 
nem triegssratb befehloifen,, ihne ohne verzug binzurichten , wo⸗ 
vu ee nicht feinen fobm_ mötbigte , den andern tbeil Der ſtadt zu 
yergeben. Viertzig biß fung von der Königin garde ſchlepyten 
m zu folchem ende an Die brüche » festen ipm ihr gevehr an die fchs 
‚ und_da fie faben, daß er deffen ungeachtet auf ihr verlangen 
inemn foßne nichtö befeblen wolte,, Kbricn fie felbft demfilbigen zu / 
« folte fich ergeben, wo er nicht augenblicklich feınen vater wolte 
mordet Der john umter dern ſchein/ als ob er ıbre reden 
icht recht verſtehen er „ veranlafte fie , gan nabe zu fommen, 
nd kam endlich felbft zuibnen , alß einer der zu capıtuliren kit bät» 
2. Allein ebe fie Ach deſſen —5 — ‚griff ex zu feinen gewebr , 
eufteemehe fie mt bülife der feinigen, die hu zu rechter zeit fecuns 
ten , und beachte feinen vater glücklich zurück. Diefer lieg,den 
olgenden tag einen blunden leemen machen , ald wenn der Köni 
vom Navarra felbit mit einigen trouppett anmarfchirt färne ,_unl 
»rachte Damit zuweae dapdeifen gemablın über balf und Lopff ſich 
etiriete. Diefe großmütbige that fand altenthalben ein ungemeis 
ned lob , und feige einiger maffen zu vergelten » gab der gebachie 
König dem john des von Eientat dad gouvernement von Billeneuve, 
welchen ort auch derjelbe „fo lange einige mͤglichten war , wider 
die Ligiften vertfeidigke. Mezeray hilt, de France tom, 3 pP. 597" 


712. 

Cifalu, fede Cefalu. 

Tifuentes / eine dadt in Eafilien , welche an. 1455 von dem 
Kömige Henrico IV vor Jobannem de Silva zu einer Graficbafft 
erboben worden, Nachdem aber deifen männliche erben an. 140% 
abgeftorben , fd erhielt inandıs Hiacpntbus Meneks, Der 
weiblicher feit$ aud dem paufe Silva berftammte,, an. 1644 Den 
tital eines Grafen von Eifuented ı_ sing aber leglich in ein Capn · 
Ginexsclofter, endel, Ferdinandus de Silva und Meneied , 
GrogFähndrich von Caftlien, fiel an. 1697 ben Garolo IL in uns 
gnaden. Wie er num dieferwegen den Adiniranten von Eaftilien 
auf ein due heraus forderte » fo ward et —5 — ‚ fun vater 
Hand mit dem rücken anzufeben. Nach diefem gieng er mit Earelo 
Vi aus Vortugal nach Barcellona , welcher ıbm zu feinem Vice- 
Re über Sardinien ſetzte € gerieth aber Dafelbft mit dem Abel in 
geoffe verdrieflichkeiten , und büffete Darlıber feine charge ein. An. 
1721 gieng er mit dem Kaufer Carolo VI mach Deutichland , wel · 
der ihn 1712 um Kütter des aöldenen Vueß, und erſten Cammer · 


Herrn declarixte. Nnb⸗⸗. v. Grand. in Span. 


Cigala / ( Sinan) Baſſa General- Capitain der Türdi 

Kari mar Sao gerhleiht Cigala er rg 
a mann pe fc, Dr ci 
weiche Türdlifche jungfrnm gefangen bekam , und fie —X Nant 


worden , ſohn herſtammete. 


cig 
Bon feinem fobne Philippe kom ie Hertzog 
men die He 
m * KLarolo —XX zu Trip! en ne 
* FL an. 10 gebobren ; gerieth an. 1561 inzarterius 
En A n ische gefänanig, darinn er auch den Eheiftlichen 
w —— — Eu gern Hein Er machte ich 
D ur fee lande 
Ungam, „und wohnte 1596 der Ablacht ber Erlau de dan 
* groͤſte lob wegen des Tuͤrclſchen ſeges gegeben worden , ine 
em er die rechte gelegenbeit obiervirte , und Denen zu dem tand 
ſich wendenden Ehriflen die faft chen habende viftorie aus den hät 
den riffe. Er hatte an. 1599 mut einer fotte einen anfchlag auf Die 
Radt Medfina in Sıeilien » und ward wegen Riner dienfte zueinenn 
Yalla erklärt , umd von den Kapfeen Amuratd II und Matomeib 
Jul, fonderlich aber von dieſem lessteen im Verfiantfchen krieae ger 
braucht 3 dejfen fohn Achmerd fegte ihn zum General. wider ben 
König Abas im Verfien, mit dern er unglücklich Eriegete , und eine 
al verlobt, fo feinen mißgimfigen ibn zu verlänmten amlaf 
‚, daber auch der Kavfer ıbım dem todt zuerfandte , und ıhuzıt 
unter dem fchein einer unterredung forderte, UNS er aber nach 
fa gekommen, wurde er von einigen , Die Deffalls befebi hats 
kn 7 ——32 — — an. 2 oder an. 1605 geichehen. Vanel, 
[ss Ungr.chronick,F a, 

ee g k,Valvafır chre des Herzogih, 


Cigala / CIobannes Michael ) war an. 16 unter 
dem matnen dena Be, gab fich für einen krlenec Due 
mannijchen geblürd auß, und wolte ein Yasfa und oberiier Pieni- 
potentiarius bon Ferufalem , besgleichen von dem Königreiche Ey 

Mm rg ed) zc. fegn. Wein dieſet vermennte Fürit war 
der fadt Tergovifti in der Wallachen von Ehriftlichen eitern ats 
bobren worden , und weil fein vater der Matthia, dem Won 
den von Moldau ‚ in groſſem amfehen gewelen, hatte er auch Ki 
nem fobne deſſen gnade —5 gebracht / welcher ihn fo Dann mit 
Rinem Refidenten nach Eonitantinopel vericbidte, Von dannen 
Tam ex nach Mattbid tode weder zurück ,_umd daue fich auf groife 
dinge Ka da es ihm aber febl fehlug, ascnger nite 
derum nach Conftantinopel , und wurde im Türcte, ach der 
zeit veifete er in fremde länder , wo ex nicht bekannt war, und 
fprengte die erdichtete biftorie von feinem di ande wısd berlommen 
aus , wulte viel von dem alterihum ber lifchen familie in Eis 
cilien zu fagen , und gab vor , daßer vom Seipione , des beräbnte 
ten Vicomie Cigale , welcher an. 1567 bon den Tünden gefangen 

’ { Er ſehie hinzu, dag gedachter Eis 

vio mit feinem vater Wäre gefangen worden , md e dann dem 
Zürdifhen Kapfer Solimanno 11 zu gefallen die Matometanifche 
religion angenpinmen hätte, worauf er gu den höchlien ehren ſichen 


im Xeiche befordert worden und ich mit Sultan Canon Salıe ı 
Sultan ee tochter und Osmann Anteatb 1V (melde 
Shrahim Mabomer des IV vater ieivefen ) (chweiter vermäbleh 


hätte. _Diefe Bringesin gab cr für, jeine mutter aus , und erzeille 
darnebft, nie er zum Vice-Stönia über dad beilige 
bends zum oberften Fürften von Habvlon ; Garamanlen ) 
fien , umd endlich zum Vice-stönig von Trebizende , und zum De 
neraliffimo über das fehwarte meer wäre gemacht werden , trabet 
babe ich heimlich weggeftoblen , und wäre darauf erflich in de 
Moldau , von dannen aber jur Gofadifchen arınce / welche dayne 
mal mit den Mofcowitern krieg fübrete + gegangen, Nach diem 
fo er in Polen geek, wofelbft er von der Königin Maria * 
Gonzaga br böfich kractivet worden, weicht ad beredet, Dahl 
fich in der Domskirche zu Warfchan tauffen ofen, und den mareik 
Zohonnes , machgebends bey ber fienmung den namen Micharl are 
genommen. Eine zeitlang Darnach kam er nach Nom, gab fi 
aber dafelbft niemanden als alleun Alepandto YIEzu exfenbelt- 
ec von dar. wiederum zurtick in Wolen reilen melte, hörte et, DaB 
der Kömifche Kanfer mir dem Türdiichen Sultan en 
nen Erieg geratben wäre ı 1 derohalben bin , KM unter de 
fen armee mut vor die Ebriflliche religion reiten, 
num deu folcher gelegenbeit febr hayrfer ernoiejen, Lau er nad a 
fehloffenem friede wiederum nach Norm , bielt da ft 
lichen einzug „und hatte beu Glemente 1X aubienkr melden 
febr freundlich empfing. Bon dannen gieng et N 
und darauf nach Baris, wolzlbit er gleichfalls nicht nur ben [i 
Könige und dem Daupkin, fondern auch, von gen n 
Miniiteen am bofe , infonderheit abe vom Groß«Prior von Aral 
eich uberaus bödich einpfanacn wurde , welcher leere il Un 
mit einer ſelle im dem capitul der groſſen prioten ji —— iu 
Hierauf giengei m Engeltand , und war an dem bolt dar dıne 
gefem anfeben „ diß endlich fein betrug durch, eine Dort 
tandesperfon, die ihn zu Wien gefeben, enidi 
he nachgebenps auch ein Verfianigber Edelmann, IE! 
Engeland war , befräfftigte , und fol enden wahrbert 
von der Gigalifcyen fanmlie ertbeilte. Scipio Gigaleı 
angenommener Turdifchen religion Sinan Ball ge, un ehe 
den, bätte nur 2 (ohne, Ali und Mabomet , geten 
wäre bald nach dem vater geftorben, Meabomet aber bahn ot, 
mete J11 tochter an 1s95 gebegrathtt , tumd mit felbüger ei 
welchen er gleichfalls Mabomet nennen laffen, 
junge Herr babe nicht nach boben chren-Rellen 9 
fich mit der cbre , um den Gultanı bey allen 
galten u fun, begutigen —— —R den 
nn al ’ 

mer , Ofinan Amurat und J ee hm num Gar Sul 

‚ain über Die ga © Ei 


‚am General in Candia, und endlich zum Gh u 
tere charge er nicht lange derwalleie / weil er an # z6 — 


mer IV in anaden geitanden ; dieſer m 
das ift, zum Capit. de 





—— — 


cil 
xendem Gandianifchen kriege mit tode abgieng · de Ascsles des 
Ampofteurs intignes, bg 
Eilabro / ſiebe Chabria, 


Lilicia / eine proving in KleinAfen , längft dem mittellän® 
Diicyen meere, —— — daran föifet, gleicpwie binger 
ein tbeil von Eappadocien und ein fluct von Armenien gegen 
dürge Taurus zu nordiväets daran grängel, Diet lands 

daft wird anıgo mit unter Carmania begriffen , und lt den Türs 
«en unterworffen. Die vornedunfte ädte Darınnen And That, 
Vonpepolis , Adena , Lajazo, woren der meet · buſcn Aiaj · 
30 odce Lah3o, ſo vorzeisen Sinus Jificus genannt wurde, 
Kin namen hat, Parlem. lib, 5, Mersatır, in Adante, Bellen. 

[2 


GILICIUM „ war eine art von rauben decken, die man von 
bods-baaren im Kihrcien machte , daber fie auch den namen;haben, 
Beil Se nun jede twarın hielten ſo findet man, Dah fich deren fon» 
Derlich die foldaten zu felde und die bediener baden. Man 
brauchte fie unter andern auch beu belagerumgen, wenn der ſeind 
mt dern ariere wider Die maueen ftoifen wolte,!o lıch man dergleiche 
berunter , dag der flog nicht gefährlich fenn Eonte. Die! 
und Einfdker trugen dergleichen bärne Kleider auf der Dlofien haut, 
Dart fir nesmlich ihr Bcıich und blut Därmpfien möchten. Beil aber 
viel desiegen ehr boftärtig wurden auch e8 fonft nicht eben gar u 
commode war, fo waren auch nicht wenig unter den Eichen par 
teru » Denen Diejed zum böchften miffiel, Srewechius ad Veget, 4, 
6. Pitifiusl, 429, Savars ad Sıdonium epift, 4, 24. dw Fresne glof- 

far, Græc. p. 654. 


Eilley, tat. Ciia, Cxlia, Celia, Cileia und Zelia, iſt eine 
alte berünmte tadt in Stevermard , famt einem boden fchlofe, 
OberEilley gmannt.&s il ın der Radt auch eine burg,Dacauf jich 
en Burggraf_ Oder Hauptmann befindet. Cie liegt andem Huf 
Saine oder Saan , und wohnen da berum meıftentbeild lauter 
enden, Kärner oder Clowaden, welche die findt Cilley , der 
Römer alte wohnung, yerdrer, fo bernach lange Ode gelegen , bif 
König Eudroig der ältere in Bapern , Kanferd Ludonici Pa fohn, 
folche dem Hergogın Mäbren , Heiiloni , geichencfet,, Der fie wie · 
der erbauet bat, und werden noch unterfchiebene Römufche antıquis 
täten allbier geiviefen. 3 geböret zu Diefer ftadt cım groſſes land, (6 
fit) gleich über DerVettauer-brücten anfängt, und big an ten Trojas 
ner derg eriteecket,, mit dem titul einer Brafithaftt darm auch die 
ftädte und veitung Warafin, Coprainıg und andere im Aenduichen 
lande gebören. Vor zeiten waren eigene Grafen von Cıilley, aus 
dem gefchlechte der Herren vom Sanneck, und Friedrich, cin fon 
Leopoldi Freoberren vom Sanned, wurde von dem Kayfer Ludos 
Dico mit einwilligung der Her den Deiterreich an. 1339 zum 
erften Grafen von Eilden Pd MNachgedends dat der Kapfer 
Sigismundus Graf Friedrichen und Ulricen von Eilley , vater 
und john, in den Fürlien-Hand erhoben ; umd meil ed ohne vor» 
wiſſen der Hergoge von Deiterrich , ald Pandesberren in Sicher ⸗ 
marck gefiheben / find die von Cilley deswegen Durch den erde 
$0g Fridericun, ſo bernach Kömiscber Kapıer worden, befcies 
get worden , woben Stevermard und Kärntben , grojfen 5* 
erlitten. Der letztere die ſes geichlechtd , Ulricus Graf von Eillen, 
mar ein anpermandter des Königs Ladıslar von Ungarn, und bey 
ibm in groffem anfeben ; dabey aber ein befiiger feınd ded Corvie 
nifchen mil und wurde an. 1456 von beim Ladislao Corvino in 
der verfammlung der Lin: En Herren umgebracht. Erbatte 
war mit feiner gemablın Car rina, Georgi Bultowihz / Deſro · 
ten von Servien tochter , und der Marid , einer N did 
Tuͤrckiſchen Kavferd Amurachs II fhiweller , m öhne und eine 
tochter erzeuget. welche aber alle in ihrer nam ge und das 
mit Dielen deräbmten famm be . Qegen ber erbfthafft aus 
es unterfchiedene frettigkeit, jed bielt Das dauß Deflerreich Die 
oberband, Azentin, ann. Bojor, Leeius de migrat, gent.), 6& in 
comm, de rep. Rom. Meyifer ann. Carinıh, Barckens ehrenfpie- 

1. Fabvafer, ehre des Hertzogth, Crainl, ı5 c. 7. Zeilers topogr, 
Sie p- 66. Pujch. chronol, fcra Sıyriz, 

Cuon / fol aber eigentlich Colon geſchrieben werden, ein Athe · 
nienfer aus einer alten, edien und mächtigen familie , von welchen 
erjebiet wird, daß, nachdem er bey den Dfyenwijchen foielen den 
fieg erbalten, und des Turannen von Megara, Theanenes toche 
ter gebeuratbet, er ſo dann das Delpbuiche oraculum um ratb ges 
fraget , wenn er fin vorbaben , die veitung ober dad fchlof zu ditben 
® erodern , dewerckſiclugen fülte, und hierauf berichtet worden, 

aß er jolche3 in den feiitagen des Fupiters tbum möchte. Dabero 
eriweblte er fich zu felchem vorhaben die zeit der Sumniigen fpiele, 
theils wen er Dafür bielte, daß folches das sornehmite feit des Zur 
piters wäre, Theild auch, weilcr meonte , dafibn foldhe fpiele ine» 
gen des lestern Darınnen erbaltenen feges gar fonderlich angien» 

n; mwiervoblen ers Daben nach dem urtbeil Deren alten , welche 

gleichen oraculis glauben bengemeifen haben , nicht recht gap 
fen, fonderen vielmebr Dielenige & in acht nehmen follen, Da Die 
Abenienfer das feit Ded Fonıs Mihichtt, {0 fie Auir.« nennten , 
auffer Der ſtadt begiengen. Allo wagte erd, nahm etliche von feinen 

«eunden , und einen theil von feines ſchwieger · vatets trouppen zu 
N, und eroberte Die weftung in währendem 4sften Olnmpilchen 
hide A.R. 154, Alleın, da er nachgebenbs mut ſeinem bruber 
Und übrigem anbange von den oderſien des pokfs belayert wurde / 
heten fie bald Durch mangel am waller und Ibeif die Autferhie notb. 
Da dann Chlon und fein bruder zwar entlohen , Die übrige aber 
dore — zu der Eumenidum altare nadmen, wurden aber alle 
tdeila als fie auf gegebene verbeifung ıbnen zu ſchonen aus dem 

Feinpel deraus gegangen waren, heus auch gar vor dem altar ber 
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Eumenidum erfchlagen. Ylutarchus me 
in den tempel ber Wallas, auf man a ande igennich 
Atbenienfer aber , —* weichen damalen Megaces, aus dem ges 
ſchlecht deren Al ibarum das gröfle anfeben gebabt , und vor 
Be Beck rg ea 
anubören & 
ene ſchen par, fonmen, Neem leıchn RER 
eutlicher fen m chie, 
Wallad fchu verblieben , einen faben , 
ben ım fchloß-tempel befindliches Dıld angebunden mar, in der band 
« ns im Frl * ſie bi zum altar der Eumenidum 
D etragen, 
Sen we ir ——— Dre und %e übe Ann 
’ 10 ergriffen bätten , um 
reden , Die göttin babe durch ie bs yebnuß biefen a {uber 
ihren fchuß verfagen wollen , und 10 Diefelbige ohne andere ſorm 
des rechtes niederhanen laffen, mur wenige men, weiche 
durch ıbr anfeben erbalten hatten , dafider Archontum weiber für 
fie baten. Dbichen num Diefen leuten ın anfehung ihres groben pere 
brechens eben fein fo groffes unrecht mochte ge feun; fover 
urjachte Doch tbeild der aderglauben de# 4 pen volda, 
tbeuls die liſt der Eplonischen faction , welche gedankt 
wurde, dafman jolche ertödtung für euliche greuelthat 
bielte ,, welche — jorn Art die Radt dee 
an den nachfommen 
ten , welche datan fAuld getragen, rächeles welches Dann auch 
‚Durch dem namen Kuna dyer, Cylonium piaculum, womit 
man die that belegte, ai tet wird. Dedwegen nun wurde die 
fach bey jedwederem grofien unglück 5 fo fiber Arben ergienge, mie» 
derum rege gemacht , wWie Dan nicht nur über dundert fahr nach 
ber verübung des obii Megaclıs urendel Tiiftbenes 
meben fieben hundert tenfifchen hausbaltungen unter Diefenz 
vorwand ind elend getrieben wurde ; fondern auch hoch im anfang 
des Deloponnefifchen kriegẽ in der 87 Olympiade die Pacedärmonier 
um den Berickem auf einmal von dem fieuer»ruder des regimentd der 
ade Alpen megzmbringen, fich bed Iites bedienet , dag kurke 
um begebret, man follte vn von vielgemeldter that berrübrenden 
Auch aufzuheben, wag noch übrig ware, das von den urheberen dere 
felben hexitammte, aus ihrer jtadt deritcide , weiches dann , 10a 
es wäre — worden, vor allen auf Vericlein hätte fallen, 
muͤſſenn als von deme ſederman woufte , Daßer eine mutter atıß dee 


nen unter folchem Auch begriffenen gefchlechteren Hersd.l. 5. 
Tours). 1. at. Sologe a * 


Amabue / (Fobannes) ein alter Italianiſcher mabler , und 
1aman, ber dieſe Hunt um dad ja ey talien tiedes 
tum auferwwedet bat. € 


Er ware aus adelichem gebtüt entiproffen , 

und kieife tn feiner früben jugend eine natürliche nei u 
zeichnung von fich fplbren. & fügte fich num,daß der ce Re 
n£ der fladt Florend etliche Griechiiche mabler befährtebe „ mel 


ge 

be dieje kunt alldorten treiben und in den tirchen mablen falten. 
Als Eimabue dieſes von ihnen fabe, ware er viel Reiffiger ihnen jue 
auicben , ald im die ſchule zu geben, wordurch fein vater bevogen 
worden , ben fnaben diefen mablern in Die Ievee gu eben. Er er⸗ 
griffe Die kunſt in kutzer jeit durch feine kunſi und m febr wohl, und 
endlich fo gar, Daß er feine Ichrmeifter weıt übertraffe , und ich 
einen nicht geringen rubım erwwarbe, jumalen daer anfienge mE 
ener und lepinfarben angefichter nach dem Ichen zu u, eine 
füche deren man bamablen nicht gemobnt ware. bat alfo ane 
dern anlaß gegeben, ber kunft —— nachuſinnen, und in Diefer ere 
en weiter Tu Als er an. 1300 gellorben, befame er 


ende abi 
urCh picturæ caftra tenere, ' 
tenuit ; Verüm nunc tenetaftra poli. 
denfelben den Bictto, 


Sic P 
at viel lebiih und unter 
Ei feines — ruhen in eiwas meelt hat, Sam 


drars: Academ, P. 2 pag. 57. * 


imbelinus oder Rimbelinus / ein König in dem alten Bro 
— den jeisen des Karſers Galiquld. Mir finden nicht 
von ihme 4 den alten feribenten, als dak fein ſodn did minius wie 
der ibne rebellirt, und da er vom vater aus der infiul veriagt wor ⸗ 
den ‚ fich mit einem kleinen gefolg unter den fchug des obgemeldten 
Kapferd, welcher gem zu felbiger zeit mıit einem ftarden frieade 
beee in dem Aufferfien Gallien Runde, begeben babe ; da dann Ca» 
kgula nach feiner befannten tollbert fich mir Diefer Kleinen fach fone 
derlich groß machen molte , und fo gar in den Darüber an den Rd« 
miſchen Rath gefchriebeuen beieffen nicht anderit pralete, als od er 
durch gank Britannien in feinen malt gebracht daue. AUS 
mach unter Claudii regierung U, Dlautius mit der Römifchen 
armee in dieſe inſul a — und folche nach vielen und ſharſſen 
chten endlich denen Römern aroifen theils unterwarffe,, wer 
gwen andere fühne des Conobellini gemeldet, welche Damalen 
allda geberichet , nachdeme ihr vater kuttz vorher geflorben war 3 
und follen beude dem feinde nach mögliheeit widertand gethan 
baben. Ihre namen waren Eataratacus oder Caractacus, und Tor 
sodummus, wovon der letere ın dem krieg umtame. Die refideng 
des Conobellini ware das berühmte Gamalodunum, Swen, Calig. 
40. Died.Caj].1.60, Orsf. * 


Cimarloten / ſiehe Chimera. 

CIMBRI, ein vol, von deſſen urforung bie alten auctorea 
E:trabo, Bomponius Mela, Nutarchus, Plinius und Tacitus gang 
unterfchiedene mewmungen führen. Plutarchus und Feſtus wollen, 
dag diefer name felbft in * ce a wo 1 
u ee YITTLY Sam 
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*35 mit mmeri 
— u ie mie 2 10 vr Dina oe 
ein Eluver ed 3 

den mittern: en — a die 
gene b I in! m: meer erfivedlet, 

Cherfone! ae a a d,Schlefs 
Ben De Bi 
Edendiek liefen A, Rean AM ne Ach Ein hd 


land , —— oder 
mit aligubicien einwonern an —— Fey, 3 ale 
Diejenigen , weiche fich freumillig m — feblugen , zu Ach, und 
füchten eine neue wohnung, fo dag, nachdem fie fich mitden Teu- 
tonibus , Ambronibus und Tigurinis , worunter Die exſie Teutfche, 
die 2 übei e aber Spelvetifche völer waren, vereinbaret, fie ein 

aufammen brachten ; wie dann einige melden, 
die anzahl der Eimbrire auf mebr ald 500000 per» 
fonen , ungerechnet Die weiber und tınder , belaufen babe, Sol· 

Er fie durch Aeutkhland zum Sc Helpetien ind übrige 


in bine, Languedoc und 

— die Römer Durch diejen unbermutdelen eis 

na. Da geratben , fchichten fie ihnen, ibre armeen ente 

‚ welche meiſt von Bürgermeiftern hret, aber von 

tefen 'böldern mit derluseft im Die Aucht geichlagen —*— 
Römer achteten ich damalen in . * Bun gerahr, umd 

wuſten faßt nicht, wohin fi wenden joll zu allem glüct 

uß nach wu em ——— — aus Ar 

ame. —— 


frica 
I ‚und — — dieſe —E nbefoblen. 
.. ar 


Denen borbeagehen 
fchlagen waren , und Marius ſich nicht 
nen daten , noch auch au 


lacht» orbn ken, dieferm gefährlichen 
gras u feon; toendete ve ediche jahre nur nr wohl feine 
zu üben, und IT * triego · arbeit auszubdrten , ald infons 
die Übrige einrichtungen nad feinem gutduncken zu bet» 
Beiern. fehe 1 Marius Unter —— * ‚gen abe er 
e e gelegenbeit zu a —* am er: 
Weit von ihnen , oder bielte fü 1a oda Di ‚ da 
ihme niemand deytommen mochte, enge : an flach» 
ten zu roagen, und hatte —— va Balht r de de getbeilt 
Anzutreffen. Die erite fhlacht gefchabe wider die Teutones uns 
fern Air im Brovence, mÄbrete 2 tage nach einander, eh 
Babey Diefer Teutichen über 15poco mann umtommen 
König aber Tentobocchus ward gefangen: Die —S 
welche zum amgedenchen diefes ſeges und ehre des Maru 
Fichtet worden , ind noch beut zu tag nd bey Orau⸗ ja ben, 
pr fchier die gedanden erwecken möchte, *8 die lad dor» 
ten gefcheben. Unterdeften aber waren dıe Eimbrer und übrige 
derbümdete nichte beeiweniget im Ftalien gezogen , ihren weg nach 
Lu durch Teũſchland über Die Tridentwmifche 
Alpen rg wañ fie —8 Rom lofgegangen 


folle_diere_Nadt nach ichtfcheen sn 
Sie macht aber da nie borber am 


verfchieden 
gefabr gewefen fenn. 
ac orten , da fie fich nie Die muͤbe geben wollen auß einer ges 
gen meggugiehen , ebe fie alles darinn aufgejebret. Wie fia io 
dem Wenedirchen alles volauf Funden , eten fie da tab 
lang, bif Marius feldit tame , fie zu füchen. Die Khlacht 
Kbr bikig, eden — Bir wo je wider Die "euren Und halfen 
allen anieben nach Almen. ihre gute waffen, fchild, pam 
er, wurffpfeil fat ben m —— — vornemlich auch Die 
tmgemeine erfabrenbeit Ihres + Oberfien ded Marii am meıften 
zu dem ſica. Die Eimbrer verlopren da ibren — Boiorit/ und 
eine anzahl voldt#, welche von einigen biß auf 100000 Der» 
wöfferer wird. Die weiber felbft Die | zumbeet tollen nach geen · 
igter fehlacht die wagenburrg, momit ihr läger umgeben war, febe 
ganfier verfechten , und als jie alle bo une der frepbeit verlopren, 
#0 wohl ibre Kleine Finder ald üch gem at getöbiet baben baben, damit dis 


In ber finden haͤnde fiel. Zul. Gef: Sırabo. . Plin, 
Vell, Paterc, Val, Max, Tseit, de mor. Gem, Kr. } — 
Vi, Orof.Eufeb. Polyen, Einige balten Kl aka n Eine 


die teommeln erfunden worden. Zum wenigften iſt u 

gun was Strabo an * jet, daß fie ——— 
offene wagen gewijie Felle auszudehnen, [1 anfange 

einer ſchlacht Darauf zu fchlagen. 

immerii/ ein aemwig vol, ſo aus Scotbien bergelommen / 
Mi bey dem Boſphoro aufgehalten ‚ welcher von ihrem namen 
Eimmerius genennet worden, und anigo von den Kleinen Tartarın 
dewobner wird. Strabo meldet , ıbre mi über und 
über mit et Men * ——e— mit trüben gewdicke 
bedecket give aber dreyericd völder —— der 
ken; 3 Be bie an be Fon Euxino ‚ umd eines, das in TER 
fgebalten, Sala ummeit dem fee ADerno. auwo fich 
Ba eini =; ächt die er imma Sıbolle befunden hate. 
Eo viel ılt gewiß / daß Diefe ini immerier bey Baja gleichfals 
fire hölen hatten , wormnen fic fich bey tageszeit zu verbergen pilcge 
‚ bed nachts ader plünderten fie — nachbarn, woher nach a. 
heben mennung das bev den alten Kribenten gewöhnliche fprichnvort 
Cimmenix tenebra entitanden , welches aber andere mit beiferem 
und von der dunckeſbeit und dam beitändigen wolden und nebein 
8 den Eimmeriern an dem Ponto Euxino, berführen. üdtigens 
waren die ſchon geineldte in Italien wobndaffte Cunmerier übers 
aus abergläubifch, worzu die art ıbeed landes / deſſen bäume, Auiie 
und brunnen fie anzubeten pRegten, ſondetlich aber bie allda fo 


eim 
gemeine fehrweRichte ansdünfiumgen und viele wenig 
mit bennettagen, Cie hatten nei) eine en 
—— 
det fi Homer fabel von der bühe, weite von ben Kanye 
imilir⸗ — Hemerus odyil, 1. 
7 Stade 3. Erafmus —— 
imo on / em fobn d here endhel des Miltiadit 1, 
———————— 
den Diumpifchen fpielen , und zwar mit — ——— — 
e ie Oiym· 


| 
8:0 


ifen ibm tödten. er ohne, Miltiademn III, 
vater Eimanis EM. und an eraden ib. 6,6. us 


Cimon / ein Aibenienfirber Feldbere , Miltiadis 
R  R.264, Ohmpı 7a. & M. 3435, 4.C.489, da —— 
—* 


m gebalben, OB Node anbcee melbcn bei 
dr er bie frepbeit erlangen möchte, jeinen bar 


Keuchtfe, woriu — — —* — 
mach den Qbenienfichen aeicgen 

Dank A 8 im ** i eh auch —— dor 
Fre der ſitaf ht ug geben wolle, begraben zu laffeı. 
eil aber auch Cmon nicht ſo viel im verm ‚, damit ee 
[62 ich wieder Iopmachen Lönte, ſclug ibm Elpinice feine fehrveiter, 
ie zugleich fine ebeiran war ı dor » Daß er ihr folte verftatten Cab 
Keane aaa To: DB 6x nun. yDar A neh ge Ge 
ſumma atısj ie ri m jerme dream 
wolte , fo gab ers doch endlich zu, und nachdem er alfo feine freue 


FO denk erlanget , wurde er iwegen —— — —— 


weigbeit bald zu wichtigen verrichtun gezogen. 
2. in den Arhenienfichen ſtaats · und ac ed Fade rei 
been war, fintemal er von Eindbeit am bey ſeinem — 
a — worden, kam er gar bald in groß anfeben, 
tbat fich fonderlich in der ſchlacht bev Salamin hexver , md brade 
te e6 Durch feine Elugbeit Dabin, Daf die Lacedamomet ihren 
and prelobren und klbiger ben Albeniefernpı Le 
wurde, Dann meilen * Ariitides nach dem ſieg dep Salaming, 


Verſer in Alien Bere + dad commando der Xs 
—— Ace —* macht an ſtati emoc che 
da Paufanias — ſebt — 19% 
Ka u ubrte „ibeils auch m einer hen 
Her feind ernedtte, hingegen Eimon und ſein —— Ari 
ed kom in id febr rl und Jeutfelig erzeigten , w 
ik bundägenoflen zu den tenfern, und wehllen fir —* Sa 
crdämonier ftatt zu ihren anführern wider die Perfcr, 
ne Ein Sn 
el ’ ' ie nö! 
te zu verlaffen 5 bernach ferners die verſer —— * [777 
namens Eione, am dem Auf Shromin gelegen , angriff , jelbige ano 
fangs in einer hlacht erkegte, und fodann ihnen in der Nadt alfo 


se 


ihr Ob uted aus 
Fe I Hr an den —— & — 
nahm den alleh, 


meifterte fich hierauf der 1 
nland balı 


was A im Grieche 
ifchen Yampplien und onen lagen, —2 
In dem einfug des Huffes Eurymedon Stufe felbige auf Die 00 
fehıffe verlobt » wege von Eimone erobert —8 Die io im 
gefecht untergiengen ; wi 
Ben Gasen, al era 
jen ten er‘ ı eich im anfang 
en, und ibre (chi € meifl auf Dem fand harten fffen an, [1 
ib alid an das veite land zu ihrer allda habenden armee zu reiten. 
ber auch da waren fie vor Eimone nicht ficher ; dann biefer 
an eben demfelbigen ala ang ad und fcblug die Verſiſchen 
ten auch allderten, A Olymp, 77,3. AMası4.Acam. 
er eine Pi —S flotte von go ſchiſſen am, welche 
den Perf bülffe am, und überwand felbige, Daß auch nicht 
ein eintziges davon ka. Woranf die Perier einen gar ihimpfe 
lichen eingeben — wovon im denen artiden Calſas 
 Kongima nu nacbzufeben. Hicrauf brachte er . 
antzen En ee unter der zu. 
58 die obere tebellitende Tha| fee, nahme 
aſos famt biet — Phi 
jat aar ergiebige = —— ſollen bei baben. 
ee Ran, Dar KB Drkr geraten, ca Dann 
aus neyd angellaget , er jegenbeit , ein 
iocedonien eimpunebmen f * bedienet hätte , Ja ſch von berm 
Fü | gar lajfen. Allein ex legte Kine unfchuld 
dergeitalt an den taqı Daf man ihm abfolnirte. Dennoch aber 
ten es jeine feinde endlich — et A, V. 294 Bi 89, I. 
A,M. 3524 , A. ae durch den jo genannten Oftrachmum anf 
10 jahr aus der ſtadt vermiefen OUEDE ADoDon ınam a urfachen ab» 
führet , die erfle, daß er Die bey feiner abiwejenbeit im regiment 
gemachte veränderung, wermittelit welcher eine völlige Democra- 
ne eingefübret, umd denen vornebmiten durgern aller noch bih Dar 
bin in denen gerichten und fonften erhaltener gewalt genommen 
wurde , Öffentlich mißbilichte ; und die andere , Daß er immer Der 
Lacedämonter partbeu zu balten geichienen ‚ und idnen im Denen 
zu mebemalen an Aben 9 geibancud begebren alleycit Das wort 9 
batte; woben aber jur entichuldigung des Cimonis zu merden, 
dif dadin ſen dem Perüifcben krieg allezeıt zwiſchen Atben und Spar 
ta Friede geweſen/ und die erfiere denen legteren wegen der un 
geme 





cim ein 
elbter noth empfangenen bülffe aoch ziemlich verpflichtet waren 
Sr e dem allem , fo ware Doch Die berbilterung gegen ıhne ſo grof, 
dag er auch anfangs nicht a.1,cnonmmen wurde / Da er im dem mie 
der die Lacedömonier entſt andenen frieg , eben um den von ihme 
unbilicher weiſt geicbbpfften argwohn auszulöichen , fich anerhote 
frevmwillig und für einen ge nemen fofdaten | zu fechten. Doch in 
dem allem mate die liebe dicſes mannd gegen fein vaterland 0 groß 
daß er feine freumbe,melche eben wie er dead alljugroifen neigung * 
gen die Pacedämonier vohnet würden, aufs enffrigiie 
mabnete,, mit gröfter tapfferfeit zu fechten , umd jich alfo fo wohl 
als hue felbit der umbillich aufgenurdeten julaa zu entladen. Dies 
f& waren ungefebr bumdert an der zabl , nabmen wenigit Die waffen 
des Eimonis unter fich, damıt do h dier an der fchlacht fürd vatter» 
Tand tberl hätten, und festen Darauf jo berkbafft unter den Feind, 
nach perrichteten geolfen tbaten juleht alle fechtend aufdeın 
plat blieden, umd ihren mirblirgern einen groffen reuen fich 
Helm D ar a dafi man einen — flkamıen argwohn umichuls 
Bine weiſe auf und anderfeitd, weilen eben dieſer 
faliihe argwohn 4, urfach geweſen war , 
te verlobren gegangen. eſſen erfolgte mi 
Eimon gleich bernach ‚ als noch bie wenigfte zeit deren ihre 
en zehen jabren verfloffen, wiederum juruck berufen wurde 3 
jedem wegen berlunit obacdadhter ſchlacht und der bevor» 
lebenden gefahr eines neuen cintals der Peloponnciiern ein erfabre 
Da ae su be Gimmon „ der Rabe Atden nöthtg ware. So 
bald er nun icer EN BE diente cr fich 
demoniern uml übrigen@riechtichen ftädten habenden befafitichaft, 
fein Ban m Luenfelben ut Huch weiaeh die ſem legtern 


u eh = 

2 me Sad ten Part at gun en 
em vokE,n fonften zur de neigun en 

Aus — [] I bevl Be anden Ban mödhe 
Desiwegen eine dotte von 200 tet, umd 
5* —* anfübrung wider Eopern und —* ee fandt, 
Fr gewann auch A, V. — 63 A.M, 3534, A. C.450 
a tüften von ; 


dafeldft Olymp. 32,4. 4.0449, A. M. 3535, wie ein 
durch Trandkheit, mach anderen , an em 
IDird im übeigen gar fe —— wegen iner 
keit und Icutieligeent gegen sun. IR ni weiche er Eleidete, mern 
er jie nackend d ana „ und ibmen 
€r nichts anders bey fich hatte ; e r” 0 ac aufn age 
untoſten begraben. Guibas berichtet vom ibn, daß er einen ira ⸗ 
tat, wie man bie pferde erkennen könne, geichrieben. Cormeims 
Nepss & Plutarch, in vita Cimonis, Valerius M.lıb, * s2&g 
Divdor. Gucul. 1.11. Thuyyd,l.ı, Zuftin.i.a, Bayle, ® 
Cimon / ein alter mabler von Eieone,& dar di die nertürtunaen er, 
ı auch am erſten bilder nach der 
umterfchiebene weiſe bald auf: bald mieder mb 6* nl SE 
hen war er der erite, welcher in ſeinen gemäbiden alle zufarıe 
mmenefügungen lieder, mufculos „ nerden und adern des menſch · 
lichen leibed zu feben gegeben , auch im gemand und kleidern die 
falten ausgebildet, Kelnsen vics des peint, Samdrarss acad. t.1. P. a. 
1. c. 1. n. 8. 
— ein arma alter mann ı Arten, wel per, nachdem 
es verbrechen verurtbeil an daß man ihm 
Rich —* ſterden laſſen, Bear: von feiner tochter erneb · 
„ welche d-y- zu ibm in das aelängnrg tam, und ihn 
fauaen I ich, wodurch fein leben doppelter 
weıfe erhalten wurde. Denn nachdem die richter davon nachricht 
erhalten , idendten fie bepded Dein vater und der tochter das leben, 
und liefen Dieje diefe that zum gedächtnig abmahlen. Kalerins Maximus 


En freche 


lib, g.cap, 4 

Einirus, war ben den alten eine art von tängern, wel 

glei) den in ——— — — Dewegung m 

moveo “dia Pr 
FR ik rk * el unit und 1D unddhige BO» 
Aturen machten, Bulengerws de atıfcus, 

Cinaloa / eine proving in Nord» America,in Neu Merico. Die 
audieng von Yuadalayara tik geı en mia und gegen abend hat 
fie das meer Vermejo , wofelbit der Herten S, Johannis. 

inan / t im der proving Kantung ım Chi 
n 84 * en gan ame bat, J 


no der —— a D mueht Bi ar a * der 


einfamteıt aufgehalten bat über 29 andere 

has von * Bu namen Tai este 2 
en 

it, und ——— un vielen tes 


in lat won Das Beeren Bey SIE Since nach aut der einſedler 


en a / lat. Cinga, ein Ruß im Königreich Aragonien , ent» 
— —— ———— 
ul * 

ben anere Beni gehet unter Gaga im Die Expee, unb 


ime geoffe ſtadt in aim der —*2*5* 
Eee teuren | 
unter fü eiltre ring: 

v t Icher de 
KEN kin mo 
Kusbaume nennen. Die —— — — jeuge von dem krank 


cin 933 
J * e und weicher find als die von ſtide. MAM 


‚Eine, König eines theils der e, 


Alpen-gebürge, welcher 
659, A.M. 3889, A. C. 95 eine geland) 
fbicte, Darunter auch fin bruber ware und — 
—*— befchweren — — einer von feinen dunde genoß 


cu um vorbergeben 
en Sean gab der fa Ka a u quo, Ba ke ck —7 


fie 
aber er 
dbn zu —— + ehe er en} darüber zur 1 ie eat, 


fen worden , da er Öffentlicher angelegenbeiten wegen abs 
weſend were, fo bald * der wieder 
—— A N} —* a a nad) baue jekommen, würe 


techt zu muttelit fchie 
* A degeugung — gegen Üincibilm trugen, 
(um und 3. b a am ibn, Sn, um don 
5 cal ey ———— nacht Cm 2, un und 
seiten die Ballier u en für ec 
bon fich, Zauims |, = a —— 
Tineinnarus / Cinch £ Deintind ) Ditaor m Rom, em 
pfienge erfilich nach groifen dem ‚a een Bm dient Men 
den verdruß, daf ſein john ——— cher allbereit Dice 
tapffere thaten im Ericg verrichtet, wegen einiger vrrübten gewals 
— in — ſo — den Patrichs 
dem gemeinen vo Trbunis Plebis augehehten vol ent» 
Handen waren , bag Ongetlagt und obichen er ig in$ 
elend zone , danmoch in eine ge 9 geld» waffe berdamım tı auch 
ſche dom ihme dem vater solcher —— 
ibme fein meiſtes Kr darauf — ie er ſich num teile 
aus ummer, theild durch noth gi ‚auf einige wenige 
ıbme noch übergeblicbene felder jener — bee begeben und obne 
fait mit jemanden zu baben folche eine zertlamg felbft ges 
Surgereier Marcus ah, ——— 
Br er Dia ucium 
** ſeinem — beer am einem unbeguemen 


von denen Kquis und Volfcis ei (fen wurde. Wie nun die 
—8 fchleuniges dinffo · mittel € bederte und man in Eriegs.vire 
richtungen zu niemanden es vertraucu truge als zu Eincifiato, 


wurde von dem Raih einbeilig beichloffen, dene zum Dictarore zur 
ernenmen. AS die lötores von Rom ausgeicbickt rourden ibn zu 
füchen , traffen fie ihn binter dem pAuge an, “as er feinen acket jene 
feit = au dauete. Er verlieh dieſe arbeit , sah 
fich uderwand bie feinde , lieh fie zum fdhimprf nach 
der Tammaligen —— durch ein joch tree, und nachdem ec 
einunphieet, tebete er 16 tage bernach wieder auf fein kandyyut, 
ohne die Diarur , fo ibme doch aufgaı ® e monat ware gege · 
ben wen; länger zubebalten. Zevws Erw 1, 1.6, 11. 
Aurel. Viölor, de vir, ülultr. €, 17. * 


.£. Cincius Alimentius oder Alimentus/ ein Römifcher 

„ wurde Pretor in Giciien, verwaltete auch einige andere 

ämter, bifer A, R. s5jr A. M, 3783, A, C. a01 zu ende Dei fries 

mit Hannibal gefangen wurde, Er fchrieb hittoriam Anniba- 

am in Griechiſe forache , wie Diomyius Halicarnanäus 

5* Livius fübret idn auch zum dfftern am , und giebt ıbime 

feines Aeifles in unterfuchung der alten urfunden und gce 

3 ——— — Es wird ſonſt noch anderer 

kur bien ht, dieer s „eatamujcber ſprache verfertiger , 

: de re mulitari, daraus Aulus Geliud unterichiedenes-ans 

Fra de faftis , deifen bey dem 1 Watte gedan wird ; de ver · 

prifeis ; de comirüs; confulum potentia ; de aflicio Juns 

Confulci ; myflagogicon libri; deren Feſtus, und des lestern au 
Arnobius erwehnet. Livms I, 7. 16. 17. 21. &c, Aulus Geil.l, 16. 

cap. 4. Macrebiusl, ı. fat, c, ia. Feflns ın voce re, pätfte 

Cius , prxtor, nuncupata , &c, Arabia 1,3. Pufias de hiltor, 

Lalı.c, 4 de hift, Grac, L4+0;* 


ey + ein Römifcher Ratha. herr, und nie ſichs faft muth ⸗ 
lag , eine perjon mit dem odgedachten L. Exncto Mimento, 
wi rien er doch von Cicerone mit dem zunamen Marcus genennet 
wird , brachte das geich, muneralis genannt , auf , wider dieie» 
nigen, 2 den gemeinen burgern für die ihnen — 
dienfte und beſchutzung — — ige — 
verſorache/ belohmung —ã te annahınen 
ne denen vornehmen gleichiam zinäbar waren Pr u 
Dieies geſatz bliebe big unter die Kasfer in feiner kraft , (6 Daß 
it offentlich Eeiner darwider handeln durffte, Und waren 
Eau us — ud die erfte, welche Denen kür —— fire 


en erlaubten und zwar bi jeben feı 
das Wen — und ne — oder fünf Gh tbaler 
nach dei at, &l,r, ad Art, Ziv, 134. 
Zac. an 13. & mut Fejlus in voce muneralis. Frid, Brum- 


merns de lege Cincia, * 
CINCTUS GABINUS „ mar bey den Römern, wenn ein jip 


von — den linden arm * Dr — 
Jogen im Bun bunden wa it» 
Bro arm frey wäre , und die leute a der arbeit nucht verhindert wur · 


—— er bei Di dieſes vom der ob abi ‚ weil die Se 
anı „einem 
— * * am mann * ibeen feinden dberfalen berfallen 
wurden , ——— nicht an der gegenwedt berhinderten 
ſeldige ui weise 7 geichlagen alſo die feinde würde 
lich u gelagert hatten. ve ward ein groifes beiligthurmn 
ee ik ss seis tage, Si dakiahrs 
n I» 1 
me ——— Dre lichen procchionen; 2) bisienigen , 
1 tpeil. bbbbB welche 
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welche fich devovitten , oder ihr Ieben vor das vaterland aufonfern 
mwolten ; 3 diejenigen, welche zu einer nensangelegten colomte mit 
einem pfluge die mauren und thore abmaffen; 4) der Bürgermeir 
fer, waun er des Fani tempel öffnete 3 5) Die Römijchen Gene» 
tale, wann fie bie beute, Die nicht viel nuhe war, verbrannten ; 
6) die wiri, wann ſolche bey gar folennen leichbegängnitfen 
das tobıen opfer verrichteten und dem fcheiterbauffen amadeten, 
wie vermög ded vom Norifio ausgegebenen berühmten Cenotaphii 
Pıfani den bes Lucii Edfaris chren-begingnif ben il, Zivus 
1.8. Fal, Max. }, 1. Pırg. 1,7.& ad cum Ser, Jhd, Hofp. Rube- 
mus de re veftiar. Lomaierus de luftrar.c, 34. Pasfus. * 


Eindasvindus / ſCdindas · winthus. 


CINERARIUM, ein gewiſſes gefäß, darein Die alten Rd+ 
mer die afcbe von den verbrannten cörpern thaten, und fic hernech in 
” bearkbnig beyfehten. Kırchmannus defun, Rom, dar Frejne, 

nujchs, 


CINERARIUS, fnft auch Ciniflo genannt, war ein ges 
wiſſer Enecht, der dem Römifchen frauenzimmer den kopff umwin · 
den mufte, Er batieinen namen von der afche, tbeıld weil fie 
Die afcbe, oder nach unferer art zu reden , den vuder zu bereiten 
murften ; daß er gelblicht ausiabe , oder weil fie Die Eräufelseifen in 
beiife afche Iteckten, und alfo damit handepierten. Bursbius adv, 
421. da Fresnek Pasifias. 

Lingalen / werden die Edelleute auf der inful Eevlon genen · 
met, und ind in gleichem anfeben wie Die Nayred in den Könige 
zeichen auf der Malabarifchen Fülle. Mandelsk reifeb, Baldıza be- 
Schr, Malab, Coromandel und Ceylon, 


Cingcheu/ eine groffe ftadt inder proving Zantung in China / 
welche über 13 andere zu gehieten hat. Ungeachtet die Dafelbit ber» 
um gelegene landichafft_voller berge ifk, 10 wird doch Diefe Habt 
vom der fee und dem Auife mit allerley notwendigen lebens» mitteln 
infonderbeit aber mit firchen verkben. Die einwobner jieben qrofs 
fen profit aud gewiſſen fellen , weiche fegrin genennet werden. Fbre 
tübe baden einen ſiein im bauche , der obngefehr fo groß ift, wie 
ein gaͤnfe · ch, eine gelblichte farbe bat, und von Denfhrgten in eu · 
rirung der Aüffe derm bezoar vorge jogen wird. Marsa. China. 


Cinna / welchen Dio Eafius den vornamen Cueſus, Seneca 
bingegen Lucius benlegen , ein gewiſſer Römer „ deflen mukter ci» 
ne vom Des Pompeji töchtern gemeien , ware erillich von Augufto 
in dem Bbilivpiichen krieg verfchonet,, bermach noch mit einem ans 

bnlichen Brieiteetbum beebret worden, welches ihne jedoch nicht 
inderte,dah er A. V.yr7, A. M. 3987, an.Chr. 4 eine confpiratıon 
wiber Auguftum vorgebabt,befam aber pardon, indem ihm derieibe 

fich in fem gemach bolen ließ, und nachdem er ihn feine undand · 

it zu gemütbe gefübret , ibm fo dann das leben fchendte , 
vornemlich auf die von Livia feiner gemablin getbane vorſtelung / 
daß beu Id vielen entflebenden zufammenfchmörungen wider ibne , 
welche biüder durch die gedrauchte fchärffe nicht hätten mögen zus 
ruct gebalten werden, die gelindigket eine weit beifere würdung 
tbım würde. Dieſes gar auch in ber that dem Einna beemajien 
v bergen, dag er diefem Kanfer von Derzeit an mit allen mögliche 

ion eıter diente , und ihn , daer flach, zum erben einfehte, rote er 
derEina bingegen gleich das folgende jahr don Auguſto gar zumBurs 
germeilter mare gemacht worden. Viutarchus gedencet zmeuer 
andern diefes namend, deren einer des E. Fulu Caſarie quter freuns 
de geiwefen , der andere aber an dem wider ibne ten zufame 
menfbwne theil gebabt hatte, Wie nun der erſere dem leich«ber 
gengmiß Cãſaris deywohnete/ hatie er das umglüt wegen gleichbeit 
des namens fir den anderen gebalten zu werden,da ibne dann das 
erbitterte volct ohne etwas anzuhören, in Mücken gerrifſe. Dir Cafius 
1.55. Serers deciementia, Piutarches in vit, Cl. ? 


Cinna / (Lucius Comelins) ein Römifcher Bürgermeifter, 
batte zwar in dem zwifchen Sulla und Mario entftandenen burger» 
lichen fricge gleich anfangs des legteren vartbey gebalten, aber 
nach deſen eriter überroindung und verlagung Durch Sullam nichts 
deiloweniger von dieſem das ongedachteböchtte amt erbaltenstheils 
weılSulla Dadurch Das gemeine vol, (6 fonjien dem Mario gar jepr 
anbienge , in etwas ju gewinnen verboffte, inionderbeit aber auf 
Das _ernftliche und mır einem erfchreklichen egdichwur beftätigte 
verforecben , des Sulld vortberle fünfttrabin getreulich zu derſcch · 
ten. Allein kaum ware diefer bierauf gegen Mitbridatem gezogen; 
ffüchte Emma gleich dene aus dem fattel zu heben, und eine uns 
amichränckte macht für ich felbften zu erlangen. Das mittel, wel · 
ches cr zu dem ende ergriffe, ware für Daß gemeine weſen fehr ge» 
fäbrhch, und mulie nothwendig ſchwere innerliche unrube und 

eoiies blurvergielten erwecẽ. Die fach verbält fich alfo: Kurt porber 

tte cin geofier theil deren einmobnerenJtaliens Das Römische burs 
gersrecht erlanget; jedech aljd,daf man fie alle ſamt in 8 neue zünffte 

‚eoorffen, umd folche Denen übrigen 35 günfiten, ald die lehte ange» 
Püngen, ‚Ob nun ſchon diefe neue burgere ich anfangs bierüber hoch 
erfreuet; merdien fie doch bald, daf fie in der that gar wer 
nıoen aewalt im Römifden regiment erlanget,; und von denen 
alten Rbmijchen burgeren, welche + ala in der zabl ges 
ringer, als fie , Damnoch die übrige 35 Hinfte allen ausmachten , 
und noch dazu ın allen verfammlungen des vol ihre meunungen 
md ftunnmen zu erit gaben, allegeit derſiimmet wurden, und aus 
diejer urfach faft gar ın eine acht KÄmen. Damit dann Cinna alle 
Dieie leute anf einmabl am ich zuge, Meile er iduen anfünden , dafı 
er bedacht wäre , fie m die 35 alte züniite einzutbeilen. Wie num 
einer ſeug ſoiches vetjtgemelbte Frahäner alſebald rege machte, dab 
fie , um dag gelab,bienon durchdeucten zu beiffen , am groger mens 
ae.noay Rom kamicnz jo mulie es hingegegen ben Kath und Die alte 


ein 
weilen 


wa ch im an ee bänbe dicicr Then 


wirrde , weiche man nicht mu annoch für fremde bielte , 
ndern auch vor weniger zeit gar feinde geiwefen waren. Aus dies 
urfach ward Einna, da er von feinem vorhaben nicht abfichen 
wollte , von feinem C Dctapio und geſamtem ath 
aus der ſtadt gejagt,/ umd gar cim anderer Yurgermeifler am 
feinen Fr erwebhlet. Er wuſſe aber gleich — eine bey 
Mola ftehende armee durch geſchencke und derſprechen auf feis 
me feiten zu bringen, umd fammiete ınionderbeit aus denen fchen 
geraten taliäneren allein in Die 300 cohortes „ weiche Drengng 
giones ausmachten. PD) um fich noch mehrers anfeben jtıe 
zulegen , rufte er C. Marium famt deifen fohn aus ibrer Bude 
und verbannmmg zuruck, und bielte mit En. Dompeio de3 En, 
Rompeit D. vater hart an der ſtadt Rom beym berg Janiculo eine 
grofje fchlacht 5 wormnen teın teil fich groffen. vortpeuls zu rühe 
men hatte. Ais aber Dormpejus kurg dernach geitorben, und vide 
feiner und der a Wurgermeiiteren Dctav und Merulä soldaten 
zum feind überlieffen, Emma hingegen und feine angenommene 
muge ſelen Marius und Tarbo dur) ibre am 3 verfchieene ort wm 
die ſiadt poftirte Eriegsbeere , felbiger Die zufube ment abgeichnitten 
bauten , leptlıcy auch gar eine groſſe anzahl fclaven, denen Cinma 
auf folchen fall Die frenbeit ng fich zuabme gefchlagen; mus 
fie ibme endlich der Rath um friede bitten, und ın fun voriges 
Burgermerliersame wider einfcgen, auch mcht minder Die banınıe 
firung des Mari aufbeben ; da fie hingegen jwar mit werten det · 
ſprachen, Daß wegen des vergangencu niemand mit ec min 
felte belegdiget werden , aber Darüber keinen eyd von Ach geben wel · 
tem. Sie waren auch kaum eingezogen , fo gienge das mörden und 
plünderen ſchon an. Dctavıus Der Burgermeilier, welcher doch 
der einige geiwejen war, deme Einna und Marius gefhworen hats 
ten Das leben zu frıfien , ward unter denen eriten ericblagen , und 
fen haupt auf dem mard pro roftris, d, 1. auf dem allda ſedenden 
erbabenen Rednerſtuhl aufgefiekt, worauf e8 noch viele andere der 
vornebinficn taths guederen Loflete.(Aehe Marius) LEornelusTie 
rula ‚ jo wuvor als man Einnam entickte, wider kusen willen far 
ihne zum Burgermeiler ware gemachet worden, wurde auf Eins 
nd anftifften, nach form des techtens angetlagi, mobeu cr aber 
das uribeil nicht erwarten wollte; fonderen fich durch onnung des 
aderen Das leben name, Die enge rubmmurdige tat » weidhe 
Emma unter wäbrendem feınem gewalt verrichtet, ware, Daher 
denen zu ihme übergeloffenen ſtlaven/ Die beraubung der daͤuſtren, 
und infonderheit die qualung ıbrer vorigen herren , als an melden 
fich dieſe canailıe nun gerne rächen wolte „ eritlich Kharpiverbette , 
und wie Diejch nachts detffen wolte, Mefelbige bey machts in ıhreim 
Quartier nut jeinen Galliſchen joldaten überficle und ganglich wıre 
dermachte. Hierauf machte ich Tinna aufs folgende tabr fürs 
andere mabl zum Burgermeilier , famt Mario, der nunmehr du · 
ſes amt fürs hebende mahl antratte. Und als diefer bald im gſeu 
monath ver! lieſſe Einna deng, Yalerınm Flaccum wehken » 
dene er mit einer armee woider Sullam an Aſſen ſchictle; und nad 
deme auch die ſet vor vollendung des adrs umkormmen, gabe ex de · 
ſes amt dem Carboni ; wiewolen andere Diejen lekteren erii und fol 
gende jabr fegen, da Einnazum 3 mabl, wie das jabr darauf gar 
fürs vierte Das Burgermerfiersamt iruge· Run in dieſet zert thate 
Cinna in Fralien was er wollte „ und tame hane forderlich wohl zu 
Hatten, dab Sulla jenſeit des meers mut Merbridate ſo wicl zu stm 
batte , da ex fich deren Kömircen fachen nicht annehmen lonie. 
Indeſſen als diefer endlich allda die fachen in einen gemltchen Hand 
gebracht , und nun einmabl den Einnarm beſuchen wollte , febiete 
68 Diefem an Lühnbeit nicht „_ jelbigern dig in Griechenland entgeacın 
au gehen, Alleın da verlieffe ihm das glück auf eınmabl. Dann 
weil jeine foldaten fo menlt ncu zufammen gelefen waren / hicht arole 
fe luft hatten, wider ded Sulla veriiuchtes und fiegreichen Erıcase 
beer zu fechten , fingen fie bald am fchroürifch zu werden ; darn 
als er polche in verichiedenen Fahrten über Das Adtiatuche meet Ke 
> wollte , und Die andere überfabrt Durch ungewiter yurud m 
talien getrieben wurde, fliegen Die tolDaten aus eigenein wollen 
ans land ,_ und verheffen jich cher nach baue , nut ber larcn an« 
zeige/ Daß fie wider ıbre mutburgere mimmermebr gedachten iu 
teten Der überreft, bey deme Cinng seibit gegenwärtig Mark, 
batte —— nicht fo bald erfahren, da fie ſch enes gleuchen (er 
Härten. Cinna,der opmedern jebr säbzormig ware, hege fit zulamment 
zuffen , m mepnung , fie Durch barte worte und Drobungen zu tt" 
febreefen. Wleın mie Die Eriegssleute micht weniger gegen Ibıme 
erbitteret waren ;_D gefchakie «8 , da einer berieben, ehe 
Cinna zu reden anfienge ,_da er von deſſen Itore oder aufmärler , 
um plag zu machen geiloffen wurde / dieſem bunmpiederum cınen Date 
teu fioß gabe. Und bader Hurgermeilier , deiien amt und anjeben 
bieduech febr beichimpffe mmurde , den fexi zu greiffen befablr iu 
pörete fich um augenbiict der ganze bauffen , marpfen mit Nee 
nen auf ihn, und griffen zur wehr, (0 dag er im tumutt er 
ward, A. R. 670 oder, nad einer neueren umd genaueren jede 
lung der Römifcpen jabren 669 unfern Ancona. Appran. de beho 
civ. Livius 1.79 epit. Klerus 1, 3 6.21. Kutrop. I g. Keller, Pavert, 
1.2. Piatarchas in Pompejo, Marıo & Sulla, Oral), 1.5. Aureh 
V+. de vir, illuftr, c, 69, * 


Cinnadon / ein junger menſch zu Sparta , welcher aut a 
tried feines groffen cbrgeigeg, tum zu Der reaierung zu gelamgen, DE 
ephoros umpubringen vorbatte. Ariloteles berichtet, dag Dieit 
angeivonnene confpiration erudeefet , md Einmadon zu Alone get 
fünglıch eingejogen , auch auf Die folter gebracht worden , Du # 
danın feıne ganze roite geoffenbahret , welche ich alforort yerftreutt 
babe. Allcın Kenopbon meldet, dab dieſe verrärheren Fade 
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lachtsopffer , welche be den riechen Alexicaci, bey den Qu 
einer aber Averrunci, das ilt, verbinderer des unalücks beiten , 
m welche Ageſilaus gerban , an den tag gekommen, und ſetzt 
uzu, das Eimnadon , als er befragt worden : mas doch eigeute 
lich der zweck feines borhabens geweſen (ey, darauf geantwortet 

‚» daß er ed dedbhalben getban, weil er keinen in Sparta, dee 

als er waͤre, bätte leiden wollen, Arajlss, de poct, 1. 5. €.7. 
Xempben, Hellen, 1. 3. 

Cinnamus / (Johannes) ein Briechiicher Hiftoricus und 
Kapkrlicher us, oder, mie ar fich jelbit mennet , Gramma . 
ncus, lebte unter dem Kayſer Emanuel Kommeno , weicher an. 
2143 iu — — angefangen, und an. ı18o geſtorben, wie auch 
noch unter deifen fobne Alerio, und dem Andronico, welcher Das 
Reich an. 1183 dem Alepioentrüfen. Ec ſchrieb epitomen rerum 
prxclare geltarum Joanni. Comneni& filuejus, Manwelis Com- 
nei ; welches were Cornchus Tollius und Carolus du Freine 

ins Lateinifche uͤberſezet, und mir noten ilufiwiret. _ener bat 
es an. 1652 zu Utrecht in 4 büchern in 410, Diefer am, 1670 
zu VDaris im fol. beraus gegeben. Vofins de hit, Gr.1, 4 c. 19, 
un de Piellis, & de Simeonib, Hankies de Byzad. rer, fcript, 
10: 30, 


Cinniſche fuß / fiebe Zinn. 
— ‚mar ben dm aim. in ser eat, der aus wein , 
Li eu 12 N 
Griciden ee —* —2 adv, et N 
Eino von Piltoja , aus dem gefchlecht Sigbibaldi, war ein 
berühmter Rechtsgelebrter und vortrefflicher Jraliäniicher Wort , 
um das jahr 1320, Er bat in ber rechtägelchrfamteit Bartolum 


de Saroferrato , und in der Toſcaniſe Ki * 
made, a a a En 
p- 87. 


Lingmazs/ fiede Coiffier. 


Cintra oder Sintra / ein luſteſchloß der Könige von Vortute 
gall, nicht weit von Luſabon. Der König Fobannes I bateszu 
anfange des 15 feculi gebauet, und der König Alpbonfirs VI, nach · 
dem er Die regierumg feinen bruder, Vetro Il, zu überlaffen ge ⸗ 
mörbiget worden, bat an. 1683 ſein leben daielbit beichloffen, Ein 
daben liegendes gebürge und promontorium bat davon den namen. 
Dos ietztere heiſt auch Cabo de Rocca „ md iſt ebemals promon- 
torıum lunz: genenmer werden / weil man alda dem monden einen 
berübinten tempel ‚aufgerichtet gebabt. Uniexo defindet fich auf 
einer foige des gebürges von Eintra ein diemnlich weitkäufftiged lio · 
fter von Hieromymiten , insgemein nolla Senhora da Penha ges 
nannt , welches mit allen feinen lammern, ee und andern zus 
bebörumaen ‚ im den puren felfen, obne zuthun anderer materia · 
hen , gebauen it. Man findet in dieſer gegend einen ungermeinen 
ſchoͤnen Mwartzen marmer. DerKönig serdinandus machte Hen · 
rıcam Manuel de Billena zu einem Grafen von Sea und Sintra, 
Mänxel de Faria y Sufa epit, de las hilt, Portuguef. P, 3 c. 10, 


11, 15. P.4 6,7 6,8: 0.14. Memvir, de ia ceur de Pertugal.d' , 
Ab: 


lanssurd, 


GINKIA, war eis zuname ‚ welcher der göttin Junoni ge, 
wurde / die uͤber die dehtaihs · ſachen deſtellet var , von dem Kateis 
nıfchen wort cingere , d. 1. gürteny weil der gebrauch war, den 
nn.uen che · weiderũ die gürtei aufzulofen, Fejlus, 


Linyras / fiebe Cyniras. 


ioiect / (Erafmus) lat. Vitellins ‚mar von Cracau gebürtig, 
8 von — —— welchen febler er durch feinen 
durchdringenden geilt, Engbeit, gelebrfamteit und beredfamtcit er« 
ce, Er war ein vertrauter freund von dem König Alerander in 

fen , dem er noch als Hertzoge von Lithauen mit gutem rathe an 

die, band _gegı e f u — nachdem er an Ka bruders 
obann Aldert fielle worden , an. ıro4 zum Bıftbum in 
jogto erbub, Er bat ihm ın verjchiedenen Gehndfe en an den 
Kapjer Marimikan 1, und den Roͤmiſchen hof gute dienite geleflet, 
ingleichen nach Aerandri tode deſſen bruder Sigismundel, An, 
1518 befand er fich ald Polniſcher Gefandter mit Rapbael dem Eas 
fiellan von Yanden und Boguslao dem Marſchall von Litthauen, 
aufder berühmten Reichs-tage zu Regenfburg , wo er den 20 aug. 
an den Kanfer und die Stände des Reichs eine fo bewegliche rede 
bielte, Daf Diele von feinen zubörern zum weinen beivogen wurden. 
Machgebends verichickte ihm Der König in engen gebeimen fachen 
an Pabit Leo X nach Rom,mo er aber in einem jabr mit dem Dab» 
fie, nemlich an. 1521, derſtard. Die rede, ber vorder gedacht wors 
den , bat Jac. Spigelins drucken laifen, und it fie auch nachdem 
von ‘od. Dilorio dem Corpori hiftorie Polonicx inferiret worden, 
Lubiensky in operibus, Crmerus I, 30, c,ult, Bay dietionaire p, 


‚3081. 

Liolfas fiebe Zulpba. 

Ciotat  Cioutat/ eine Eleine ſtadt in Brovence, an dem klei⸗ 
nen golfo di Laquee, nebft einem guten bafen, welcher: durch ein 
fort defchügget wird. Man verfertigt allbier viei fchiife. (8 if 
diefer ort wegen bed guten Muſcateller · weins berühmt , und wird 
un. vor den baren © Sarparıfia i gehalten 1 — — — und 

je autores en. ws]. 5. c. " Meial, 
er Beuche deler. de Provencel,a& 4, rn * 


Cipierre / (Philidert de Marcilli Herr von) mar aus der land · 
giont Macmois, umd legte ſo viel proben feiner tapfferfeit und 
beit ſo wohl in Frandwich als Italien ab, daß ihm der König 


_ cp dr 935 
Heinricus IT in Francreich zum Gouverneur feines andern fohn® 
machte , der nadyımals unter dem namen Carolt IX regierte 5 mels 
ehem arte er auch jehr wohl foll vorgeflanden haben, dag man von 
diefem was grojfes hätte borfen können , wenn Diefer folche 
ober auficht kinger bebalten,und des nungen Derren gemütbe Durch 
den ihme bermach puscarbenen Verron, Der ich Marechal de NcB 
ek nicht wäre verberbt worden. Der König Franciſcus II 

chte ihm ar. 1560 zum Ritier des Königlichen orden, und da 
Carolus IX die crone erlangete , wurde poar ein Bring von geblüte 
Gouverneur bey demſelden/ Doch bebielt auch Cipierre feine verriche 
tung. Bey den Proteilirenden war er nicht gar zu wohl angeicbrie» 
ben, vieleicht day er ſich der ftabt Orleans verfichern mulie , da 
felbige in verdacht Fam , als wenn fie ed mit denfelben bielte. Er 
commandirte auch einige tage die armce bey der belagerung der 
ftadt Orleans / nach Dem tode des Herkogd von Guife , und farb 
endlich zu Lüttich im ſcot. an. 1765, da er lich des bades zu Aachen 
bedienen wolte , nachdem er vorher der Köntglichen mutter nach · 
drüclich vorgefleilt daß fie die uneinigkeiten von Guife und 
Goligny deulegen möchte, Thwamus 1,58, Branseme Je Labeurcar, 
Mezeray. Bezahift. ecch, Bayle. * 


Cipierre / (Renatud von Saveven, Here von) ein ſohn Clau· 
Dil von Saveven, Grafen von Tende, Gouverneur und Groſ⸗ de · 
nechal von Provence. Diefer Elaudius vermäblte fich zum andern 
mal mit Francijca von Foir, Die der Droteititenden religion zuge» 
tban war, und ihren ſohn und tochter in cben biefer religion aufe 
erzieben ließ. Hiet durch nun kam ihr gemabl Claudius gleichfal® 
in verdacht, ſonderlich Da er er auch nicht leiden wolte, dag man 
die umcatboliichen in Kinem gouvernemene hart tractiven fülte. 
Deromegen fich denn der Gray von Commerive, den er aus ſeinex 
eriten che gezeuget / wider hn empörte, auch endlich erbicite, Daß 
ibm fein vater fein gouvernement abtreten mufte. Cipierre, Clans 
dt anderer fobn, den cr mit feiner andern gemablin gegeuget, fund 
als Oberiter unter der cavallerie feinem vater nach vermögen beoy 
desgleichen auch fein ſchwager Cardet, Dderiter der Infanterie, that 
alleın er wurde an. 1568 ermordet, Denn da er vom Missa, wo · 
felbit er dem Herhoge von Savonen aufgewartet , juructe tam, 
paßte ibm eine rotte non den aufrübrifchen in einem malde auf, 
und daer fich nach Freſug mit feinen leuten falpirte , verfolgeten He 
ihn , und belagerten ihn in feinem quartiere. Die Bürgermeiliee 
dieſes ortd bemüibeten fich febr, die aefabr von ıhm abzumendeit, 
brachten 8 auch bey dem Marguis vom Arci, Der dieſe leute com · 
manbdirte ‚ dabin , daß er verfprach ‚_er wolte Kine leute zuriick jtce 
ben laffen, wenn nur Eivierre umd feine bedicnten ıbm Die warten 
übergeben molten ; kaum aber war diefed geicheben , fo Lamen fie 
wieder zuruͤck umd tödteten alle leute des Cipierre, Zwar ihn jeibit 
batten Die Yürgermeifter im icherbeit gebracht , fo bald aber Dre 
Margvis d’Arci ſolches merctte / gab er vor ‚ daß ein ander mittel 
waͤre ihm zu ſchutzen , als baf man ıbn ausantwortete, denn wenn 
er von dem pobel folte acfimden werden, würde er feines ledens 
nicht ficher feun. Die Bürgermeriier heſſen ſch biedurch bereden, 
ton ausulieffern, da er alſobald auf Das grauſamſte maſacritet 
ward. Thuan. 1. 44. Beza hiſt. eccl. 1.12, Branseme duc. de Con- 
net. de Montmoreney. Bayle, 


CIPPUS, beift eigentlich ein langer fDigiger pfabl , dergleichen 
man aufdie geängen fette , und in beveltigung eines orte , am ftatk 
der pallifaden brauchte, ¶ Hernach heist es eine grab · ule, dic ace 
meiniglich ſpitz zu gieng, und darauf eine ſchrifft ju leſen war, Die 

olumnz waren rund, dieſes aber ecigt. Cippus war auch cım 
infteument , damit man die gefangenen feite machen konte, indem 
fie die fünfe durchſiecken muflen. du Frofar, Giraldus de rıtu fcjnul, 
0.9, Pitifius, 


Eipus/ (Genutiuß) ein Roͤmiſcher Prætor, der, als cr aus 
der ftadt yog wider den feind zu Slreiten , gewabr Wurde, daß höre 
mer auf feinem kopffe muchien. Diet unerbörte begebendeit dewo 
ibn,baß er Die wabrfager Defimegen um ratb fragte, welche —* 
waͤre ein amgeigen, Dap cr wuͤrde zumKoͤnge gemacht werden, wenn 
er glücklich wıcder nach Rom kaͤme. Allen , nachdem erden ſieg 
erbalten, hen er das Römiiche volck aus der ſtadt beraus rufen , 
und fagte, daß er lich lieber ſeidſt au ewigen elemde verdamınen , 
als nach einer solchen ebre fireben wolte. Worauf Die Römer ıbım 
zum andenden einen ebernen kopf an Das tbor , zu welchen er bins 
aus gezogen, fegten , welches von der zeit an raudufculana genene 
net worden, inmalien bey den Römern er dazumal raudus bıcile, 
So ergeblen wenigſt Diele geſchicht. Oxid. meram. 1. 15. und Va- 
der. Maxm, 1.5 €. Sex. 3. da butacgen Pins I, 11c, 37 ſolches 
mit groͤſtein recht für eine fabel balıct. * 


Circaſſia oder die Iandfebafft der Circaßier / eine groſſe ger 
er an der gränge von Aña und Europa ‚ weiche gröffentbeits dem 
jaar bon Moſcau geböret. Das fihmarge meer und der berg 
Taucaſus fondern es mittagwärts, und der Aug Dou oder Tas 
nais nordwaͤrts von rorgien ab, woribft fe die Meinen Tartarrı 
zu nachbarn baden. Morgenwaͤrts baden fie das Earpıiche meer / 
und die ausRinfe der Wolga 5; abendiwärts aber Den Didoriichen fee, 
um die meerrengen von Eaffa. Es got verfchiedene Kleine Fuͤr⸗ 
ſten im diesem lande, welche aber fait alleſamt den Cigot untere 
worffen find ‚ der auch Die dadt Terki, jo von einem Helländiicben 
Ingenseur nach beutiger art befeitiget worden, befiget. Derübrie 
ge tbeil des landes bat faſt gar feine gaͤdte mehr, und uf ſehr dime 
ne bewobnet / denn die Eircafter balten fich insgemein in waldern 
auf , Damit fie nicht den Tartarn in Die bande geratben , als mele 
che fie ſehr fachen , indem die manns-perjonen unser ihnen wohl 
probor⸗ 
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—* i davon 
weil fie die finder erft im fr Ps —* fe Y r auch ihre jtgend meift 
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tridut von den 1 Benachbarte Er 


ea u a gieng ex mit einer grofs 

am IR it be maß 30 junge 

— —A— —— une. etaen 

gewiſſen t vornebmiten ſein I der» 

machten, Zu ade, jeit drungen die Eircafier auf die feinde, und 

erbielten einen volltonmenen Kae, (6 daß fich der Tartar Chan 

mut genauer noth fahriren konte. Olcari reife befchreibung, Her- 
berius, Sanfın, 

CIRCATORES, waren in den Möftern gewiſſe — die 
aus den andern brüdern getveblet wwurden,daß ie ſets aufden Aller 

dufeen berum geben, Ind auf die Mönche achtung 8 geben mu 
Wenn fie num hörten , daß einer lachte oder ufbete, ei u namen 
fürieben fie auf, umd der befam bernach von dem Abt oder 

lection davor. Sie muften auch mut nen glöcgen ein ne 
ben geben , wenn die Mönche in Die horas fommen jolten, auch fie 
bed nacht zu ** ilten au . Circarores bieſſen auch, Die 
an flatt des die clofter und tirchen ihredordend vifitirten, 
du Frefae, 

Circe/ eine berübnte auberin , der die Worten Öffters aeden, 
den, Rn vergab ihrem ehemann , dem König von ——* 
19 ‚und wurde deswegen von ihrem unterihanen „ über we 

gern berrichen wolte , werjaget, In biefem ibrem * 

Ken em nach Ftalien , umd bielt ich in einem gewiſſen vorges 
bürge auf , welches nach ihrem namen genenmet wurde, Daielbit 
verwandelte fie Scollam ın ein meersmunder , weil fie dafür bielt 
dag felbige hugleidı mit ihr den Glaucum liebte, Cie bemirtbete 
Ulyffem , als deiien fotte nicht weit vom ihrer bauge an das land 
ge fehmuffen wurde , brachte in feiner ge et die Nlerne nom him · 
mel berab, und — 2* ten im unterſchiedene gat · 
tungen von thieren. geben vor, daß Eirce ein 
beutliches bildniß der Ferien Hal eo Ku 1 * — die vote 
trefichiten leute gleich! Am L — 

Ovid, |, 4. metam, Ai odyfl, 10, — erg 
wes. 


Circello , ( Capo di) lat. Promontorium Circellum oder Cir- 
<zum „ iltein vorgebürge im dem von Rom , wiſchen Ter · 
racina und Mettuno gelegen. Es Fi ——— mit einem hafen 
und mit einer feftung verieben noch deutiges t 
ſichet man Länaft ER vorge —* unten tbürne , welche 
mit canonen wider Die feesräuber befegt find. m diejer genend far 
gen die Poeten, dafdie Keime (ben Cſcce die Scollam in 
—— de Bun Be 6 geführt a * — ie 

eriwandelt (ribenten find der meynung, 

Dit Dorgebünge anfänglicp eine inful gewefen fey. Dele.de Br 


Kenn u Een men ar va 
dem Circo Maximo , woſel ebalten wurden , ibren 
batıen, Man bielt foldhe —F 2 gewiſſen 

ald auch aufferordenttich bey verfchiedenen gelegenbeiten 5 Denn 
eine peft oder krieg entitund, ober Die Kevublic Kent ın * 
Dan eefhohte die 2 gdtter megen erbaltung des Kadſers auf reifen oder 

in frandbeiten ; Man hielt feanch ‚wenn eın tempel oder ander 
öffentliches gebäude —ã— wet, wenn man eine victorie 
Kavfers geburtstag , oder andere jolenne tage ber 
gieng. C# waren aber Daben zu eben, erillich pompa Circenfis , 
eine groffe procegion, da man aller giner biidnifie rings um 
den circum berum mug, undalle geiſthche, al$ Poncifices, Fla- 
mines , Au eis mit giengen. Hernach Das rennen mit wagen, 
fiebe CIR« malen ein Kampfj mit wilden tbieren , init 
welchen bie oD verdammte angeben muften , auch wohl nau- 
mathiz ober kei —X —2 


CIRCITOR , war ein gewiſſer officier , der die nacht über 
in dem 5 derum q ben mufle , dag nicht ewan eine ſchildwache 
ehlaffen möchte. Anan oe tbaten es bie wribuni . legatı centurio- 


nes, &c, wurden fie aus den Ruttern gemählet , 
welche mit 2 Bierden, Ober um meniglien nedſt einem Emecpte Die» 
neten. Stewechins ad Vegenum . du; Krefne, Pifius, 


CIRCULUS AUREUS, warein gühene: ei reiff gantz feblecht, 
weichen die Römischen Parrici unter Den Octn dentalichen Kayıern 
— ein zeichen ihrer würde auf dem kopf trugen. Man findet aber 
‚ daft ihm mobl böbere verfonen , auch ſelbſt die Kanferinmen 
im — gebrauchet baben, Circuli ferrei wurden Denen an ben 
balf , arm, auch wm Den leid geleget , Die ehwas groffes gefündıs 
get hatten, umd muften fie Damit eıne gewiſſt ct , die ihuen der 
Siſchoff auferleger , wallfabrien . dar Frefne, 
CIRCUMCELLIONES „ wurde eine gewiſſe fette , fo vom den 


ind Arcadiud 
mufe 60 au er 
jem 
geht gem , — 


t 
fonten von ihren Bifchöffen davon nicht abgehalten werden. Opsar. 
l,3. lee harel. 69. & in pf, — contra Gaudent, As- 
rom. an. 331. n. 9. leg. 348, n.26, ſeq. Sagittar. introd, ad hift, 
eccl, €. 33 fet.23- 

a — 
a ·gehotd, welches man zu ehren und ge | 
nen anf, Sie egten 1 Ha aan teinge aut bäupter 
teunden eins berum, m Athen und 
u Rom; leaten ich —— eg —22 werke die leute 
jebe volltrunden , und Di mebr freude ais trauer veripähren 
liefen. Sie haben aber dergleichen obnfehlbar vom —— abe 
gereben , dx ded welchen im gebrauch war , costanchumim, 
* folavonum, ſer. 16, 7. da ſie BE Bea ben ae 

enem einander einen trumet wein zubrachten , und Ay 
ir Dergleichen auch — derſchiedene — — do 
der ebenfalls ded dem grabe vornabmen , und che noch der crper 
verbrannt war, einander jutrumden, Seuckies anüg, conviv, Pi- 
sifcus, 

CIRCUS, alfo wurden ju Diejenigen gebäude genen 


net, inwelchen man alerban — Pag (oben ben den 
Bann I von der rundbung, teil ſie nemlich 


HH 


BE man grad in mitte des circi von geringer 
doch ſo daß fie weder obE noch unten bif an den Circum reichete,fons 


tenncn 
den und waͤgen frey Auf dieſe maı man 

— fäule a% nr ar ideils = eat, Beide dieite 

nige fo mait wa, darnaı d 

eilenden onen. um erfien rechnet man einige —X — = 

zu andere biloer, Sum gebrauch aber waren da — 


3 erböben —A an beyden enden des circi, mo man 
IL -, Ara ng Dip 5; Ova —5 rund» 
gemachte i —— ie aunge 

um a derum gefabren * Denn Bot euer herum 


mar, ſo wurden fie weggelban , oder RI 
bite ‚guan. pi waren drep canäle mit waſſer/ auf deep fe» 
„ aus welchen man dem fand Defeuchtete, 


de — r ehe eröffnet I big di 
et, u ten. nicht € erden, als big die 
bobe obrigken mit * bandiuch ein jeichen gab , den wertlauff 
anjufangen, das fprichtwort entflanden: carceres mordere , 
weilen die muthige und zum rennen begierige pferde in Die odet · 
melte gatteren ober fchlagbäume ‚ fo ihnen um weg waren, zu bei 
pRegten, Dergleichen circi waren mehr als einer in Kom. Dee 
ircus Maximus ıft von Taraumo VDriſto crdauet worden / und 
batte | in der länge vierdthalb ftadıa, Das ut, fait eine viertel meile 
in der breite aber vice ader felded. Die andern find gerufen, Cir- 
cus Flaminius, Antonını Caracallä, Aureliani , A 
as man in ſoichen cırcis Dem voldte voritellete, das war ſechſet · 
leg: 7) aurigauo , ba gewiſſe erfabrne 5* auf einem magen 
mut a tädern , vor welcyen 2 oder noch he pferde neben eiuan · 
der gefpannt waren, um den circum ſiebenmadl heru 
ba Dan ‚ner che 7 uumläuff au er verrichtete, den preng Danat 
trug. 2) Pugna pedeitris, da etliche Enechte, welche Erwalugt» 
fungene waren, en, de fonft wegen ıbrer ſatde und anfehnlichen 
keıbs«geftalt dazu ausgeleien , und eine lange jeit im fechten gebt 
wurden, init einander vor der faujt kampfen ınußten ‚_biE einer ums 
tar, a der einen ober auch mehrere beficgt , mufle noch weiter 
mit andern fechten / wo ibme nicht der, jo Dem jchausipiel norliunde, 
oder auch Die gröfte ampabi des zuicbauenden volds erlicik 5 fiche 
Gladiatores. Man bat mobleremvel gehabt , Datj vornehime leuie 
eliche 100 Haar dem volde ju geialen aufgeftchlet haben. 3) Pugnz 
equeitris, gefcbabe zu pferde. 4) Achleuca „ en etliche Die gantz 
nackend waren , und fc mit od jefalber hatten, mitenmander Full 
gen, da denn ber fieg datinn beitund, wenn einer ben andern jM 
oden geworffen hatte , ind um quartier oder verfcbomang zu beten 
jwang. 5) Venano, went etlidye Euechte oder zum tode verdauihe 
1e mıt baren 7 tie, — ‚ löwen , und andern milden Fer 
ten multen. us Trojx, da einige gemeine I aldi 
de, theils m, zu fuffe , meifl von den 5* inſien en, 
nad) —** marſchirien und * a er aa 
wendungen, bewegungen sc. machten. et 
erdachten bie vornehmen Römer , dam fie dem —— 
dem, 
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deu , die fie aeben muften, etwas vormachten, um fich bey dem 
felden im gröiere gunyt und aufeben zu gen. Omuphr, Pamvinins 
hibro finguları de hadis Circenfivus , cum notis Joh, Argali, Iul. Cal. 
Bulengerus, de circo beydet. 9. ThelauriGreviani, Saimafins ad So- 
linum c, 45. p. 628. fegg. Kyfaes antiq, 5.4. Dempjlorus. Fer- 
res In mufis lapidarüis 4. 21. Pius, Gin gemänlde von dem 
circo fan man bey dem Gravis 1, c, und Cantelw dillert, 6. c.3.p. 
368 nachieben-fonderlich aber kommen deven viele auf den altenätbe 
mifchen müngen vor,allwo vornemlich in Lem fo genannten arofien 
at, die Rom. cırci und einige der Darın gehaltenen Ichaus fielen feloit 
überauß nett vorgeftellet werde, Es waren aber dergleichen circi mehr 
als einer zu Rom, welche von Den anuiquarüs wertläufftig beſchrie · 
ben werden. * 

Lirencefter / lät. Corinium , Duro cornovium , eine alte 
Roͤmiſche ſtadt in Glocefteräbire , am Rufe Eburne ohngefaͤbk 
12 meilen füd · oſtwaͤris don Gioceſtet. Sie hat fig umd ſium ⸗ 
me im parlamente. Nibler waren Die 4 fd genannten vie 
Proconfulares , welche von den Römern verferiiget worden, 
und durch einander giengen. Deögleichen ſiud auch allbier viel 
Romiſche mmüngen und ınfenpisones ausgegraben worden, Die 
Sachſen und Diinen baden diese ſtadt dermaſſen ruimeet, daß 
amıego nicht mebr als der vierte teil von Dem, was in den ringe 
mauren begriffen it , bewohnet wird , im dem übrigen raume aber 
find lauter Felder und obilsgärten. Die eimwobner ernebren fich 
chrentbeits vom tuchmacyen. Un, 1:43 wurde diefe fiat von 
Nuperten eingenommen, 

Lirenza, oder Acerenga / eine ſtadt im Königreiche Neapor 
Ni ın ver proving Bayılıcara an dem Auf Yrandano, Die alten 
nennen ſie Achcrona und Acherontus, und Paulus Disconus Age · 
rentia. Es gedencken ıbrer auch Lidius, Winind, Horatius und 
andere. Sie barte vormals ein Bıyıbam , welches aber mit dem 
au Diatera ın terra dı Orranto veremiger iR. CQueaur. hut. Neap. 
Albers defcr. Ita), Mir.eis innor, Epıfc, 


Cirie / at. Cyriacum, eine ſtadt in Viernont , amfug Stura,a 
menen vonZurin gelegen,nebft dem fitul eine Margaraftumd, den 
fie an.1576 bekommen. Eit hat den namen non Lem — 
gen relhauien man Dafelbit verwahret, auch fein gedächrug jaͤbrn 
den 8 aug. mit groffem zulauff dee fremden fegeet- Schauplaz 
des kriegs von Italien, 


Cirola / ein Arianifcher Biſthoff in Africa im s_feculo , wels 
cher unter Hummerict ſchutz die rechialäubıgen verfelgete. Als Dies 
fe einsmale eine unterredung mit ıbm anlielleten, ließ er fie alle 
vor fich lichen, vor fich aber einen ihron auftichten , auf welchern 
er mit sürfilichem pracht fab. Dieſes erduldeten die Bifchörte ohne 
alle Elage ; allein , Da fie böreten, Da des Königs Sccretarwis dem 
Girola den titul eines Patriarchen beuiegte , baten fie , Duß man 
ihnen Doch zeigen möchte, worauf ſich dieſe neue würde gründete, 
wodurch dann Die Leer dermaſſen erbittert wurden, Daß lie die 
zrechtgläubigen graufamer wet abprügeln heilen , aller wor guten 
beraubten, und mit unglaublicher wulh verfolgeten, Parker. Uns- 
senf, 1,2. & 3. de perfecur, Vandal, Greg. Tursnenf.1, 2. hift, c. 3, 
Märcellin. in chron, c,3. Procop. 1, 1. de bello Vandal, $. Gre- 
ger. dial, 22. 1.2. for, hilft. Vandal, Lines Gazeus de immor; 
animz, Baron,an, 484. &c, 


Cirolo / lat. Cirulum , ift ein Hecken zwiſchen Qoretto und Ans 
cona gelegen. Wegen eined Dafelbit berinnlichen. ıpunderthätigen 
erucıfiret haben die “Jtaliäner das fprichwert: chi € andao & 
rerto, e nond Cirolo, ha vilto la madre e hälafeiaro il fizlinolo,d,i, 
wer nach Loretto und nicht nach, Eirolo gereijet tit, derſelde dat Die 
mutter gefeben,und den fohn zuruct gelalien. Dein. de iual. l. p.a. 

Cirra oder Citrha / ein Meiner gecken in Phocis andem Los 
rintbifchen meerrbuien „ jego golto dı Lepanto genannt ; nabe bey 
Delpdis und dem berge Parnafus, Die alten glaubten. daß Das 
feıbft eine böle geweien , daraus minde entiianden, welche eine 
aörtliche Erafft_eingeblaten , und dadurch fie_ die oracula verurſa · 
het bätten. Diefer Reden diente der Ntadt Delphis zu einem bas 
fen, und wurde vonbm ein tbeil des Gorintbiichen meet · duſens 
— ra: genannt. Plnms, Pwiemaus, Lrvms. Swipuns. 

cams. Is h« 


Cirta / fiebe Conftantine. 
Eifamo oder Chifamo / ingleihen Cifamopoli , genannt, 
ik eine tleme ſtadt mit einem ſee · dafen auf der uiſul Candıa , im 


dein territono von Canea gelegen, Sie joll von dem Aboſtoliſchen 
Rupl mit dem titul eines Bizthums beehret worden jepn. 


CISIUM, war ein magen mit a rädern, mebrentbeild von 
rutben gefochten,daranf fich manns«perfonen fegten, und von maul · 
eieln zieben ſicſſen. Solche brauchten fie , wenn fie geſchwind mor 
bin, und nicht gar weit von der ftabt Fabren wolten. “rren Das 

—ter Pinctanus und orafus ‚welche ed vor eine fänffte ausgeben, 
Scheferus de re vehic, Pitılas, 

Ciſmar / eine Hollfiein.Bottorpifche Aadt in Wagrien, 6 mei» 
len von Travemünde nordivär ts, micht weit von der of»fee gelegen, 
u welcher auch ein anjehnlıched ann gehoͤret. Es war vor alters 
ein Hofer. Dimckwertk, Schlefw, p. 3. C. 6, 


Eifmoner lat. Cifimons, ift ein Auf, welcher in dem Trie 
Dentmschen gebiet entfpringet , und in der Tarvier-Mard , bey 
eunem ort, weldyer gieichfals Eifinone beißt, mıt der Brente ſich 
vereiniat, Vermittelit dieſes Auties werden biel Örter in dem Des 
netianſchen terntorio mit hol verförgt. Dedic. de lial. Ip. 42. 


Eifmerst Nicolaus ) ein berühmter Rechts · gelehrter in Teutſch. 


ciſ 937 
land, murbe zu Modbach den 24 mer& am, 1529 aus einem ehrlis 
ben und alten geſchlechte ren. Geim vater 4 Yodocus Cie 
fuer , vom welchem er nad) Heidelberg daſelbſt erfilich in der Schule, 
bernach auf Der univerfität Den grumd ferner fhubien zu legen / ge⸗ 
ſchickct wurde. Hierielbit erlangte erden titul emes Magiftri an. 
1544, und fieng darauf an andere in der nbrlofopbie und mathema · 
tiſchen wilenfebafften jur unterrichten. Mach diekm that er eine 
reife nach Gtrafidurg, machte fich Dafelbit mit Werro Martyre, 
Daulo Fagio, Yobanne Sturm und andern , fonderlich mu 
Martino Bucerd, der fein ſchwager war, bekannt 5 umd da Diefer 
nad) Engelland gieng ı wurde er wieder nach Heidelberg beruf 
dafelbft zu Deciren, allıno ibım auch der Ehurfürit Fridericus U 
eine peniion aab. Allein Die begterde, Melanchthonemzu feben, 
ws ibn nach Wittenberg , von dannen er an. 1552 nach Heidele 

erg, einen Proteflorem exhices abzugeben , wiederum beruffem 
wurde. Indem aber im folgenden jabre die peit zu Heidelb 
entfiand Jog er mit einigen jungen Edelleuten nach frandrei 
und Ftalien / und wurde auf der univerität zu Yıfa nun Doctore 
juris creiret. Er batte ich auf diefer reife mir Vetro Wictorio und 
Nobortello ın Fralıen, Francıko Duareno, Hugone Donclo und 
andern in Frandreich bekannt — und da er an. 1559 jurlie 
de dam / wirde er zum Proteilore pandettarum umd Churfürle 
chen Rathe von Friderico III defigniret 5 folgte auch bald darauf“ 
in der profefion dem Franciſto Balduno. dlich wurde er an. 
1567 Alletior ben Dem Cammer · gerichte zu Speyer , woielbfi er 
14 Jahr verblieb, biß ibn der Cburfücht von der Pfalz Ludopicus 
an, 1580 wiederum nach Heidelberg berief, und zum Vice-Hofe 
Richter machte, ıbm auch eine profefionem juris extraordına- 
ram auf der univeriität —— enmerteonee. Er flarb den 6 
merkan, 1583. _ eine opulcula hiftorica —— — 
bat Quwinus Reuterus an. 1611 zu Franckfurt in g juſammen 
drucken laffen , wormnen fich unterichiedene orauones de Ortone 
11 & Elettorum Germanorum origine ; de Friderico 11 Cxfare;da 
Conrado Suevo , &c, befinden. In jure bat er gefchrichen de novi 
is nuntiatione , de pure ufucapionum ; &c. Uber bem bat eu 
berans gegeben acta yilirationis camer«e Imperialis certos in tulos 
digefta, Aventinum , fo wohl Teutſch als Lateimiſch ex MStis au- 
thenticis codieibus reftturum ; Crantzis Vandalam, metropolim 
&Saxoniam cum pra Lat; Duareni opera collecta & recognira,&c. 
Renterus in vita Ciinert, opufeul, ejus hiftor. & polit, philol, pre- 
inilfa, Adam, vir, ICt, Germ. Meber. in theatr, 


Ciſon / ein Fuß oder bach nahe bey dem berge Thabor; fiche 
Thabor. 


Eiffeus/ wird von den Poeten vor einen König von Thracien 
und vor eınen vater Der Hecuba ausgegeben, weiche Daber Ciſeis ge» 
nennet worden. IxM. An. |, 7. v. 320. 

Liftercienfersorden / bat an, 1098 feinen anfang genommen, 
und von dem ſchoͤnen clofter Ciſtertz, welches ın dem Hertzogtbum 
Burqumd 4 ſtunden von Dion gelegen, umd mit vielen cuterncn 
derichen , den namen befommeu, Die erite Fundarores und Ert 
Achte zu Ciſtertz, 8. Kobertus, 8. Albericus und 5. Etepbanud, 
nebft noch 18 andern find Fromme Benedictiner geiftliche geiveien 
und baben fich aus antrieb ſtrengerer obfervang der regel S. Bene 
dicti , aus dem clofter Molsimo mit dewiſligung Hugons des Erke 
Biſchoffs zufion, und des Nvoftohfchen ftublsLegaten,in die wiltmg 
—— ‚amd dick neue Cilercien ſer · reformation ange⸗ 
fangen; Dabero denn die Ciſtetcienſet ordens-profefien eigentlich vor 
BenedictinersRehgioren zu halten find. Un. ını7 unter S. Ste⸗ 
pbano ‚ dritten Abt zu Eifterg , bat der beilige fünglung Berndar · 
dus ſamt 30 adelichen mit-Eandidaten Den ordene:babıt allda ans 
arnommen, und ift an. auız der erſte Abt des neuen clofierd zu 
Clavall worden. Dicies clofter iſi des Erg&tfits —A — 
unmittelbare tochter , und eines aus den 4 eriten haupt. und smüte 
terschöftern des ganzen ordeng, deren namen find, Fırmias, Pon- 
veniscum , Claravallis und Morimundus, von melcben die abſtei⸗ 

ende ſtamm · linien zu allen andern clöftern , deren nach auſſage 
Parris Jobannis a 8. Malachia vorzeiten 3000 an der zahl jolen 
geweien ſeyn, gezogen werden, Ob nun non 8. Bernartus der 
erfie fundaror des Cifiercienfersordend nicht gemefen , fo wird er 
doch von ihm indgemen vor einen Vatriarchen und gröften forte 
Planker gebalten und verebret 3 meil Durch) ihn dieſer orden , vere 
mitteilt der durch ıbn beförderten zahlreichen ſchoͤnen cloſter · ſiff⸗ 
tungen fürtrefic) ausgebreitet umd vermebret worden. Der Ge · 
neral Diele ordens uft pederzeit Der Erg Abt zu Ciſſertz/ welchen die 
Könige in Frauckreich den tıtul eines m den boben Gurgund iſchen 
Könglıchen tibunal erbobrnen und erften Conliharn und Katbsy 
benacleget. Es find auch aus Dem Ciſtertzer · orden andere, (0 wodl 
clöfterliche ald geiſtlche Nittersorden entweder entiproifen / oder 
aber haben fich Demfeiben jugefeitet „ und deifen regierung und regel 
unterworfen. Von den clölterluchen orden werden folgende gejcbletz 

1) Die Guillelmiter,von dem füiffter, S. Guilelmp, Hertzoge in 
Yauıtanten. 2) Die Gulbertiner,fo der del Abt Gilbertus ın En · 
aelland zur zeit des beiligen Bernbardi qeilifitet. 4) Ordo Montis 
Virginis in Apulizn , fo den beiligen Gumelmum von DVercel zu 
einem Fundator gehabt, 4) Grandimontenfer,, fo ſich unter dena 
beiligen Abt Stepbano in Nauiranıen angefangen. 5) Die 
Florenfer,wmelcher der beil, Abt ‘Joachim mit dem zumabmen der 
Nropber ın Apulien fundiret. 6) Vallıs Caulium , fo vorzeiten im 
frankreich im Lingonemer Sibdum (Langes) ſtoriret. 7) Ordo 
immaculat# conceprionis B, V.ın Spanien unter ıbrer flirfterin B. 
Bratrice, 8) Reformario 8, Bernbardiim Spanten , welcher B. 
Martmnd de Yargas an. 1425 einen anfang gemacht. 9) Die 
Fulenfer congregation in Frandfreich, welche an, 1577 von B. 
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Fobanne iffter worden. 10) Die firenge reſorma · 
ee m fo Äch zu unjern zeiten angefans 
gen. Bon den Rıtter, orden, [d unter der Eiftercienier» regel. babik 
And regierung wieder bie Erechen + Feinde ten, werden folgen 
de bekannt Aemachr: 1) Der oxden der pel · Herren , welr 
hen der beilige Bernhardus die regul vorgeichrieben. 2) De Ealar 
frapa in Spanien, jo 0. 1158 vond. Raymundo, Abt zu Fiterio, 
elifftet worden. 3) de Avifio, flirfter an. 1162 Alobonjus, 
önig in Lufltanien gewefen. 4) de Alcantara in Spanien, io von 
a beüdern Suerio und Gamezio an. 1177 den urfprung genommen. 
5)3. Micyaelis de Aa, welchen Aphonlis , König m Luftanien, 
an, 1167 eingefeget ; 6) de Monteia , fd im — Valenua 
an. a347 ooñ Jacobo [1, König in Mragonien , fumdiret worden. 
Dee Sellin Dana Ha ee 5 
Ir onte Gaudt, * 
de Zeupiio, 11) 8. Yernardi. 12) s“ orgii de et % 
fich alle vorzeiten in Spanien wieder die Saracenen tapffer gebal · 
ten, und nachgebendsmit den zahlreichen orten de Calatrava, de 
Miontefia vereimbahret, 13) Gladiferorum oder der Ichmwerdt tra · 
gu in Liehand , fo 3 beilige Eiftercienjer · Bılchöffe S. Mapnars 
18, 8. Bertbaldus , und S. Abertus um das Jahr 1200 gefliff» 
fang der ander often angefangen abGr ann 1572900 
er anl ordens · te 14 I 

bem Vabit Geegorio XIll ver nbahre worden, und Eiherciene 
ferftatuten befommen, Diefer Eiftertgersorden zehlet ferner 6, fd 
and defen mittel zur Yäbıtlichen wiirde erböber worden. tem 
409 etliche und mania Eardindle , 800 Gere Saie 1400 Bls 
fhöffe, etliche 1000 heilige Märtyrer,viel Füritliche,ia auch Köuie 
8 berfonen , welche ihr leben in dieſem orden heilig deſchloſſcu. 
on den Heiligen Dips ordens baden verfchiedene berubimte ſcr⸗ 
benten, Ungelus Manrıaue, Coriollomus Henrique,Barnabas de 
kalbo, Bernardus Britusumd viel andere mehe gange tomos 
geichrieben. Was die gelchrre männer aus dem Eiiercieniersorden 
anbelangt , fo bat ſolche Karolus de Bırch ın einem befondern tras 
dat , welchen er bibborhecam feriprorum ord, Cilterc. nennet, 
verfaſſet/ und ın felbıgem alle bücher / d fie geichrieben, beygezeichnet. 


Cutadella / at. Jamma, eine tleine befeitigte Made, nebft ei» 
em gutem bafen an der welilichen fütte der inſu Minorca. Eintr 
ge balten fie vor die baupt· Nadt Diefer ınfül. 

CITTA di CASTELLO I. Tifernum, Tiburinum,die baupt-fadt 
einer nemlichen Brafichafft gleiches namens , in dem Kircben-finas 
- Ste en ae — —8 8 en 

em Hergogtbum Urbino, bat ein u, ı iget, un! 
sehört dem geſchlecht Birelli. 

CITTA oder CIVITA di CHIETI,Jat. Theate, em Ergbifchöffs 
liche ſtadt im Konigreiche Neapols, in der proving Abrugjo cara, 
liegt auf einem bügel nabe an dem fuffe Veicara, 7 oderg meiten 
vom Adriatiſchen meere. Sie il an. 1706 im nov. durch eın erdbe · 
ben ER beſchaͤdiget worden. Wonder Kateımichen benennung dies 
fe adt haben ie Canonici regulares 'Thearini ihren namen bes 

men , weil Fobannes Berrus Caraffa, der bernach unter dem 
namen Paulı IV Yabitworden , einer von ihren ſuffiern, und zu 
berfelben zeit Biſchoff zu Chieti geweſen. 

CITTANUOVA, lat. ]Emonia nova,tine fladt an der weillichen 
tüfe von Iſtrien, zwiſchen Barenzo und Capo d’ Yiria, iſt von den 
tunen der alten ſiadt JEmonia erbauet worden, aber wegen ber uns 
geſunden Luft jeyo fehlecht bewohnt. Sie ſtehet den Venetianern 
Au; und hat cin Hıßthum unter Aquileſa gebörtg. 

CITTANUOYA,cine tleine ſiadt in der nconitanifchen Mardt, 
mut dem titul eines Hertogihums dem baufe Cdjarini gehörig. Sie 
5 auf einem bügel an dem golto dh Venezia,pwifchen Loreto und 

mo. 

CITTA del SOLE ‚eine tadt in Romandiola,dem Groß + DE 

e vom Floreng zugehörig. Ste hegt am dem Kleinen Auffe 
Henne gegen dem Kıcchen » ſtaat, und ii ziemlich wopl ber 
get. 

CITTA VECCHIA, oder laciz vieille,fat, Medina oder Melta, 
eine ſiadt aufder inful Malta,ınit einem Biſchofftbum unter Paler · 
mogebörig. ie hiegt falt mitten im der inful auf einem bügel; 
und war ſonſten die daupt · ſiadt. 

Livaur ; ein Heiner ort inder Frantzoͤſſchen landſchafft Voir 
tou, etliche meilen von der haupt (habt Bouiers gelegen , allmo, an. 
gro der König von Frandreich Ciovovaus I, wider dem Koͤnia 
der Wetgotben, Maricum, einen vollfommenen ſieg befochten. Eis 
nige (hreiben,cd fen das dauwi. treffen nicht bey Ervauıy , ſondern ın 
den feldern von Vougie gleichralls im Poitou, vorgegangen. 
Mezeray hift, Francer. 1. p. 19. 

CIUDAD REAL, oderel Dosuelor lat. Civirasregia, eıne ſtadt 
in RewEaftilien,nabe an dent Auie Ouabiana, wiſchen Calatraba 
und Almagro, im einer febe fruchtbaren ebene, Da es aber kein 
gut waifer dat. Die fadt it grof,aber nicht volckteich. 


CIUDAD REAL, eine fhadt in Nord» America,in der prov, Chia, 
pain NewSpanien,mit einem Biryormtbum unter Merico gedd. 
rig. Sıe ıft auch befannt unter dem namen Chiaba. Ebilton, ein 
Engelläuder / mercket am , daß Die Indianer Diejen ort Sacatlan ges 
mennet,umd dag am 1570 obngefehr soo Spantfihe familien drins 
wen gervefen. Der berühmte Dom Bartdolomäus de las Cajas at 
ihrer Bifchoff geweien,, und Thomas Gage der ſich auch cine 

eıtlang albier aufgebalten , veriicheret , Daf bey den weidern die» 
% fadı das vergfften nichts ungerneineß fur; da er dann anfühs 
met , wis Dad au feiner geig einem Viſchoff des oris, jo fich einigen 


eiv 
unter den vorn, N i al 
unter he] a —— 
* gewillen Dame m Chocolate wäre vergeben morden , und 


das Chocolat vom Ehiapa jort in der ums 
hegende gegend gedieben, wo man = Dergıftungen veden wollen. 
CIUDAD REAL ſiche Bomez 


CIUDAD del REY FELIPE ‚eine rulnicte fladt interra Magel- 
lanica in Eüd+ America. As Magellan,eın Bortugiehicher Edeb 
mann, an. 1520 Die meer + enge, jo on ıhım den namen führet,ente 
decket/ wolten gerne die Spanier fich meuter Davon machen , und 
andern natıonen die durchfabrt verivchren ; allein alle, Die hr ınners 
balb zo jahren dabin fhickten , Famen baselbft um. Um das jahr 
1585 war Sarımıento mit 4 ſchiffen Dajelbft , und bauete am cine 
gange Diefer meersengen einen bafen , Jeſus genannt und chwas 
tociter hinein — — NIS aber die colonie, ſo er dar 
ſeldſt gelajfen, an allem m fitte, und keinen fuccurs zu 
fen hatte, jeritreueten fich die eimwohner gar bald aus bunge 
notd. Worauf die Engel · und Holdnder diejen ort Porto Famine, 
d.i. ein bafen des bungerd genennet. 

CIUDAD RODRIGO, cine ſiadt in dem Spanifchen Königreis 
he Leon mit einem Bißthum unter Compoſſcuia gebörig.Sie liegt 
an dem Auffe Aaueda , und ift cine gute und wohlbefeltigte ar 
fadr gegen Portugal. Marianaund einige andere balten 
für der alten Mirobriga. Allein andere behaupten , daß Ducfe ſadt 
tuinicet ‚ und von Dem Könige zu Leon Kerdinando I um das adt 
1200 Ciudad Rodrigo daieibit erbauet worden , fich wider bie Bars 
tuaiefen derfelben ju bedienen. _ Un. 3706 nabımen fe die Vortus 
gielen den Darinnen liegenden Spanien und Frantzoſen ad ; allein 
an. 1707 den 4.0. gieng fie am dieſt mut Auen über , und die get · 
* da triegẽ +gefangenen gemacht, Marian L2 c.ai. 

wid, 


Eivencheu,eme groffe ſtadt in der zeoninh Bodin in China⸗ 
welche keiner andern an jcbönen bäufern, prächtigen tempeln, palo 
läften und vortrefflichen triumph + bögen etwas nachgiedt. Die 
fee if nicht wen Davon, ween egen der ort jur handlung ehr De 
quem und auch Davon fehr berühmt iſt. Die brüde Kovanı, mel 
9 über einen duß dieſes namens an Der nordsferte der act gebantt, 
360 ruthen lang und anderthalbe breit, und wırd am ſiau der 
ſchividhogen von 300 groifen pfeilern getragen, welche au Die 
ige ecken baben, um die gewalt des waſſers zu zerbrechen. 
einem pfeiler diß zum andern find in Der breite 7 grofielicine gel · 
gu deren jeglicher 28 (hub lang ift. Die feiten find mır allere 
md ansgebauener arbeit und figuren er Und pwax ıft dieſes 
num ein theil von der brücke , welches fich bey einem caliele endigets 
auf'Dez enbern fie befei en i noch cam dheil „ weiches falt chen 
fo lang als Diefes und auf gleiche weife gebaukt it. ‚Marumm deier, 


Livilis,( Claudiut) ein Batanifcher Fuͤrſt/ welcher nicht allein 
torgen ſeines Königlichen geichlechts ſondern auch vornemlich we · 
gen feiner tapfferkeit und wergbet berühmt ut, lebte am. 70, ud 
Wurde wegen einer fonderbaren qualıtäten mit Sertorio und Hans 
mbale verglichen , welchen bepden cr auch , ſo wodl als noch fere 
ner Pbilıpvo Alerandri M, vatern , Antigono und anderen groß 
fen Eriegs«deiden dariunen gleich ware , dab er nur cin aug hatte, 
Nachdeme er unter Neronis regierung aus gefaften argwohn ware 
in bande gelöiofien auch da cr kaum losgelalfen ward , ven des 
Bitellii foldaten zum tod geforderet worden, emtidloir er ich am 
den Römern auf alle weiſe rache zu üben. Wie er nun Dreier ihre füs 
en nach dem tode Gaidaͤ Durch die einbenmifchen tricq puifchen 
Ditone, Vitellio und Beipafiano in groifer verwirrung jabe, und 
fonderlich der deile then deren in Galken Aebenden legionen mic 
Qurcllio ın Fralien gezogen war derbehie er jene amdslcule jur 
empdrung 5 und ware ıhm noch fonderlich dazu verbülffüch , daß 
eben Damablen aus befehl Vitelli eine anzahl Batavier fonte um 
trieg außgeleien werden; woben dann micht nur viele qensaltihär 
tigteilen und taubereyen verübet wurden, ſond ern auch bie aufge» 
lejene zus ihrer und der wrigen griffen leudıwelen, meiltencbeild ia 
die von ihrem vaterlande entlesenlie provinken —8 ber ſchide 
werden. Eivilislude demnach die vormehmften und mutbighen, 

es volds in einen, ibrer gedeiligten bannen zu galt, und als er ie 
durch den wein erbitet fabe,fienge er an ihmen die von den Nömereu 
diß der erlittene, und noch ferner Devorftebende trangiaalen vorzuliele 


ken , auch nicht minder Die gute gelegenbeit / welche fich mum zeige 
te, dieies ſchwaͤren ſochs cnmablen loß zu werden. —— 


und vdermabuung ward von allen begierig angenommen; Me a 
fende ſhwuren 3 aleich — —* ſchiate eine geiandte 
cant zu denen Ganınefaten , um fich miteinander in * 
baben zu vereinigen, weiche ſich dann ebenfalls nicht lang bitten 
Incijen, Eben jo leicht ward Eivili einige cohortes feuer | 

ten, die fäyom viele jahre unter den Nömeren gedienet batten, und 
erit neulich aus Britannien zuruck fommen waren ,_auf feine feite 


jubringen. Iedoch nit Den alkeım werftellete ſch Eivulss noch eine 


atlang um die Römer defto beifer zu hintergeben,und Kefie vielmebe 
enBrinio das werd öffentlich tecib&, welchen bie@anınefates durch 
descıoilis peimluches eimrarben zum König unter ich aufgen 
Die auch Friefen gleich darauf ebenfalls zum haupt angemormen habs 
ten.Unter diefe$ Namen num wurden die mehrerer orten am MIheE? 
Ben en war al 
en legionen mit Vitellio 1 p 
ommen; und Grilis , der fich noch immer für einen freund der 


Römeren ausgabe, füchte, unterm fchein daß platte kand zu bes- 


baupten, die vereimis ihrer truppen mach möglıchkeit zu verbine 
— — 
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cid 
aeſebl daß Kin betru⸗ 
—5* seht, Ruh *8 Ben dr, nenne er lich Ri 
fentlich des en pöreten,griffe die iw dem ober theil 
—— — mſuln — e Roͤmiſche kriegs · leuthe zu 
x und land am, und ward ben, fonderlich da viele ru⸗ 
dersfnechte umd triegs· leute , die, memlich aus felbigen gee 
on gebürtig waren , im ibme überfielen , die erſitre auch 
de deme juführten , obne groſſe mühe meiſter. 
Ede g mad wi nieht mur des Givilis fache ein groſſes ame 
feben , fonderen brachte ibme auch eine a guter waſ ⸗ 
n und * »arräthe zu wegen, umd gabe hoch gelegenbeit, 
ander völter zu gewinnen; indeme er Die Daraus ge · 
bürtige —2— weiche er in jenem befommen, mobi bielte, 
und ohne — nacher hau Auch nahmen viele gefan · 
gene un — One Ei  } ; p — dem Mumio Luperco ; 
mit jweyen legionen und —* Galliſchen 
— u re auf ibne Io —5 — t unter augtn 
gu m und bene, da ein noch biß dabın ben den R men gefandencd 
ſches geichwader reuter in wÄhrenden freffen zu ıbme qes 
fallen, mit viemlicher verluftiauß dem ki febluge , fo DaB die lego · 
nen fich mit mühe ın Die fogenanute verera caftra retiricen mochten: 
wie auch bald Darauf einige andere cohortes aus Bataviern und Ca · 
ninefaten beitebend , welche auf dem marſch nach Italien degtif · 
fen geweſen, aber nach erhaltenen bericht von Diererm aufltand 
‚ekebret waren, um 1 ibeen —— zu ſchlagen, die 
ben onn ſtehende Römer , foihnen den difputieren wolten , 
arbllentpeile nucderhieben. 3 —— ri dee: ci beim 
gluc ng gerorden ; auchte er en ii 
Das er {ich Immer e anflelete, als wann er nicht von dem Ri — 
Reich , nur allein von Bitelio < märe , und 
in der fhat mu Berpaflano bielte 5 me dann diefed Kate 
* Don en —— fame, daß er lieh bon 
oberiten anfangs ware ermabnet worden , — en 
fi een zu —* umd dadurch zu verdinderen, daß ib» 
em qegentbeil nicht noch mehrere hülffe aus@allien juichen moch · 
—— — und nun nu caftra * an / 
achdeme er nı men bon jermeldten — 5* ie Teut · 
— voſcker durch hoffnung der Zwar wars 
den hine verfchiedene Arme auf diejed 1 —E en 5 er bla 
te aber daſſeide nichts —— ‚Hogumt, md zu gleie 
her jeit bey nabem ein anderes noch ſtaͤrckeres Arömıfepes ie uns 
ter Sitio Borula, fo das obige zu enifeyen anendd war, durch 
einen unverfebenen einfall croderet und dabey den fern des 
annoch in Gallien fiebenden krie — niedergemacht , wo 
nıcht , als jeine leutbe dem wahl jchom uͤbermeiſtetet hatten , einie 
x <cohortes von ungefehr dazu gekommen wären, um den Woctie 
ar zu verſtaͤrcken. Weil nun Diefe vom benden teilen durch einen 
tertbum für ein miſches Eriegsheer angefeven wurden, 
gabe es bendes Denen, —8 einen neuen mutb, und ſchluge bin» 
gegen des Eiwiliß leutbe aang darnieder ſo daß fic den ſchon —5 — 
nen fieg nicht obme verlurft wider aus handen ieſſen. Nach d 
ame Tionis Geldubamein, und die auf ſein an ifften Über Sen 
Rein gegangene Lat Ufpii, und Mattacı be en Mayng. 
iervopl nun Diefe diefe ietſiere anfanı beum anzug Boca die delagẽ · 
zung — 3 ereignete ſich Doch bald Cine undermuthete ver · 
änderung ın Chwilis favor , m die Roͤmiſche foldaten , po ln 
aus ——— urfachen wirid * und nach! 
von Bitellit tode vernommen, dannoch dem, Beipafiano fich inch 
megs underwerffen wollten, An Generalen Hordeonnum Flaccum 
d Voculam tödeten, auch Die Trevit und Lugones jwen der 
Imdrhtigfen Galıfeen völderen , ja bald daranff Die RJonuſche ler 
gionen jelbſt fich zu Civil jchlugen 5 da dann dieie letitere zu einem 
jien (chumpff für den Könsiichen namen und ungemeiner ebre 
hr Gioilen, pro Imperio Galliarum das ift, der Gallieren Reich 
und macht zu beichligen , fihwören mußten. Worauf auch Köln 
biete vartbey raue umd endlich die bey Noneflum heut zu tag 
Nung ftebende legionen fich ebenfadid zu bequemen gezwungen 
wurden / welche jich jonften noch am lämaften genehret , umd ihre 
freue gegen das Nömijche Reich durch aushaltung einer langen bes 
lagerung und erduldung groifen dungers erwiefen hatten. Welchen 
accords aber ungeacht dannoch der geöfte Iheil dieſes Römirien 
Eriegspolds beum abzug erichlagen wurde. Auf folche weiſe ſpiele · 
te Eivilis und feine mırerbündere in einem guten tbeıl Galliens den 
meter, biß Verbaitanus , nachdeme er jich in talıen ganglich 
veſt geleget,eine ſebr ſtarcke macht dabin ſchickte. jefe nun mach · 
te der gantzen ſach bald eine gantz andere geftalt, und ſtuͤrtzele des 
Cibilis list umd macht auf einmabl zu boden. Dann gleich bey 
deren anfunfft ward man mit den Trepreis durch ein einiges treffen 
fertig ; die Lugones waren fchon dorber von den Scauaneren ges 
ſchlagen worden , die Roͤmiſche foldaten , welche den Gallieren ges 
ſchworen batten , fielen wider ju Dem ihrigen; Givilis , ald er 
farme dem Tutor umd Elasficus das Aufferite verfuchen wollte , und 
bie Römer under Betilio Geriali_in ıbrem lager angriffe, wurde 
nad) einem langen gefecht, Das anfangs wohl für ıbne zu geben ſche · 
ne , endlich gar aus dem Feld geichlanen. Auch uco gene 0 Coͤlln 
Durch frevwwiiiige übergab wieder ver ſoren; allwo des Cidilis che» 
weid, ſchweñer und tochter in der Roͤmeren baͤnde fielen. Auff 
solche wegſe num Fame der gantze haft des kriegs über Cwilem. Dice 
der ſetzte fich um die ſchon mebrgemeldte verera caftra , welche bie 
Römer von langem her mit groſſer mübe befefiiget 5 batte auch 
noch dazu die Augbeit , daß er Durch einen damm den Abeın füneh. 
kec, und das umlıgende land under waſſer fette, Wodurch es 
dann geichabe ı dag Cerialis bep ſcinem erften angriff —— 
lager mit groſſem berſurſ abgeirieden wurde. Auch wäre es des 
foigenden tags Denen Römeren allein anſeden nach nicht viel beſſer 


civ 939 
exgan wo nicht under waͤbrendem gefecht ein Aberläuffer dem 
Er cc ——— mo der grund feſt A ” man 

en feinde init Der Meuteren fonte in Den rucken kom 
€ 22 fere eine groffe be 


] ieren vertbeilte R 
gritfe , und gleich Darauf die Römuiche Aotte auf dem Rhein bey 
nachts überficle / und das vornehmiie fchiff Davon , Darinnen Ger 
rıalıd auch bätte fenn follen, aber zu nem gr röften glüd Damabid 
jeblis see [om — ſemeren hen wege 
nahme, „Durch die ſes alles brachte cd us mdlich Eivild dabın , Daß 
erialis fich noch glüclich fchägte, durch verfosochene vergeflene 
beit alier vorge; — me und —* Batavıern , Canıner 
faten und verbündeten Teutfchen einen frieden zu fehlieifen , und 
feıne te entfkbuldigungen , ald ob er dieſe em · 
poͤrung fchlechterdingen Belvaiiano beten, und auf ans 
trieb ded Antoni Prime er Sordeonu Flacci unternommen, gern 
fur befannt unnabme » od} fonften genug am tag ware , daß 
dıefer mann dabeh gank ein anders t batte, Dad weitere 
leben und Khicfal des Cwilis ift unbekannt 5 "Vocuhat man 
fach zu glauben, daß es ihme bermach nicht übel — — 
wenſt die Römer keine * wider denfelben ausüben mi 
eben; weilen Reiner ihrer feribenten ferners feiner. meldung But, 
Waerlen er alfo mebr als nie kein anderer für die frenheu alien 
geiban, und gr ep rel mai —— für Teut 
— — rei und genaue erjche 

lung noch wohl verdienet. Taca. hilt. 1,4 & Kor 

CıVITA-BUSELLA, lat, Bucellum ‚eine ſtadt in der Menpp» 

va Bean Erin Be an dem Auffe Saugro , gegen 

oliie. 
WR CASTELLANA. 
her * — CITTA DI CIUETI. 


CIVITA-DUCALE oder REALE, eine fladt im Königreiche 
Neavolıs in Adruyo olıra , am dem Aufie Velino , nebit einem 
wißthum unter Ebieti gehöri, —— Sie hr Gr zu dem Xde 
migreiche Neapolis und geb Mhz an, 1703 
durch eim erbbeben gang und gar et daß ın ver 
Aa ein fee berfür getommen, welcher cm Nindendes waſſer 


CIVITA DI PENNA, eine fladt im Königreich gr m 
Abruno oltra , nebit einem unter Chieti gebörig. Sie 
gebört als cin jehn dem Hertzoge von Parma. 

CIVITA DELLA PIEVE, lat. Civitas Plebis , eine kleine 
ſtadt in dem Kirdhensflaate , in dem 3 Verugia , hat ein 
—— fo dem Vabſtlichen fuple unmistelbahe untere 


CIVITA- VECCHIA eine beiefigte Net an dem Tofcanifchen 


meer im patrimonio Petri, falt an den * von dem ftaro di 
Caftro , hat einen quien ak, "anno re galeen ind inde 


gemein zu liegen pilegen. a x xl en 

nem freven bafen, und —*8* fe privilegia „ um die Karla 
dabın zu ziehen , 1, lieh auch eine foltbare wallerleitung wegen nie: 
ſchen waſſers anlegen. Der ort wird von emigen für der al 
Centumcelle gehalten. fiebe CENTUMCELLE. 

CIVITELLA, eine ſtadt in Abrutzo olra, in dern Köni 
Meapolıs , liegt an einem orte, —* aunt, = nn 
feite eines rauben berges gegen Das Adriatii —ã * an 
Diefem berge ſtund vorzeiten eine citadelle, ſo mu 
ſtiget war, anjego aber ruinitet ift. Etliche — Ye 
mobner felbft barmeber geriifen haben um bie zeit, ald Garolus Yını 
in Ztalten gieng.  Weltwärts, allwo die raubefte feite ded derges 
iſt lAufft uf Pıbrata vorbey. An. 1577 bemübeten fich die 
Brangofen unter des Hergogs von Butt commando diefen ort eine 


en t genöthiget / von ihrem vorhaben 
Livola/ fire Cibola. 


CLABULARIS CURSUS, bat feinen namen von Glaba und 
Clabulum, oder beifer von Clabulare, welches ei eine art von) laft-umd 
leiter · wagen war, aus clavisoder clabuls, fo hölgerme ſchienen bes 
deuteten , jufanımengefeget. Es mar diefes eine art vom fröbnen, 
dergleichen Die untertbanen des Römirchen Reichd mit wagen und 
pferden vg m ‚iiten tbun mußten. *82 durffte ich um» 
terfteden , de en. ald der Prafetus Pretorio, 
umd war * — im: wenn bie ſoſdaten marfchirten; wanu 
etwann trande foldaten entweder eingelen oder nur wenige mit 

einander, von einem ort zum andern —— —5 — werben, Ge · 
8— anfamen oder abreifeten, umd krieg 

E mufte aber dieſes nicht lan "enden in 
here ice um «und net frifthe pferde ber! werden. 
— — ad. Am, Marcel, G: a ad \,24 Cod. 

N <urfo publice, Jcheferus de re vehie, da Frese Pr 
ufeus, 


Tiehtn / war Sultan von Jconien , und eroberte, berte, nocdem 
er von den Tartarn aus ſeinem Jande verteichen worden , Kleine 
arm ü 6 mächtig wurde, und an. 1296 Den grund zu 

nischen Reich legte. Er gab Dirugarclo Das gouverne- 
u. Garmanien, und hatte feinen pbn Ditoman unter dem 
"Le Königs zum nachfolger. 
Ines / iftian) ein einwohner gu Leckerlerck, welches ein 
al ale 2 Boa vo mc vn ga IeiEnmD 
ae 





a Pe ie ec 


940 cla 


an, 1686 am 31 jun. mit einem jungen ſohn darnieder Kam , wel· 
er fall 2 momate lebte; nach 17 fhunden gebabe fie den andern 
fohn , welcyer aber tod zur welt kam; 24 ſtunden dernach ben Drit» 
Den beta mn nen De aber dem 

am nen mufte fünften 
ihr leben einberfen, Rn: un 


Elagenfurt oder Alagenfurtd / lat. Clagenfurtum , bie 
bauptlant im Kärntben a — Bun — $. Veitan 
dein Auffe Glan , baber fie auch vor zeiten Glanfurt, und endlich 
Elagenfurt foll fegn genennet worden. Sıe Mi groß und wodl bes 
fefügt , liegt 24 meilen von Wien , und dat eine unerfität. Um 
Das Jabr 648 fol dieſer ort cın Arcken geweſen fm, weichen Da» 
mals die Hunnen unter ihrem Könige Eacano ILL eingenommen, 
und den Hauptmann audier , namens Dieuratum , einen Windi ⸗ 
ſchẽ Heren,nebit feinem weide und 7 imdern aufdendte laifen- Nach» 
de bat Elagenfurt mit der zeit febr zugenormen,fonderhich nach · 
der Kapier Marımil. Tan. 1518 Das lanterecht bieber geleget, 
auch biefe fhadt und ſchioß der Iandicharft Kärntben erblich juger 
Sancı ‚ felbige zu bauen und zu tagen. An. 1636 ifl fie big auf 
etliche weni tm feuer aufgegangen , bernach aber deſto 
fhöner aufgebauet, und auch siewmlch wohl befeftiget, aber an. 
2723 den zı aug, durch die wütende Raımmen abermalen diß auf 
das UrfelinersElofter und etliche wenuge bitfer zu einem ſtein · und 
afchen-bauffen gemachet worden. Einige geben vor, man bätte 
vorzeiten zu Elagenfurt Die gewohnbeit gebabt, Das man benienis 
", den man wegen dicbftabis beklagt ‚gleich aufvenden lajfen 5 
mach) aber wäre man exit zu gericht geieiien , umd fo der gehenckte 
uldıg befunden worden, bätte man ibm bängen laifen ; wäre er 
aber unfchuldig gewefen , batte man feinen cörper von dem galgen 
wieder abgenommen , und aus geinciner jiadtcafa begraben. 
Sontten wurden auch unweit bier bey Kaͤrnburg anf dem freuen 
felde die Carnidiſche wunderliche buldigungs-ceremonie verrichtet. 
Siebe Lärnthen. Megufrs Kärneh. chron. Yaruafors ehre des 
Hertzogth, Crain. 1. 10c, 9. Zesierstopogr, Carinth. &c. * 


lagius / (Thomas) ein Preuſſe, trat an. 1618 in Die Soc, 
Jeia, worwnen er Diele Jahre die mathefin jo wol als die tbeolor 
e gelehret, und zuBraunsberg und Neßwig Kectot geweſen. Er 
timterſchiedliche Arcatsichrifften wider die Yutberaner herausger 
geben, und iſt an. 1664 in dem 66 Jahre feine? alters verliorden. 
Altgambe bibl, S. ]. 


Clain / lat, Clanis , Claniusund Ciiis , ein Auf in Ftanckreich 
in Portou, entfbringet in dieſer prodinz/ und nachdem ex die Bons 
ne, Clouere, sc. ın ſich genommen , gcbet er bey Voiliers vorbenr 
da er fich in verfchiedene Canale zertbeilet und enge infuln macht- 
Hernach vereiniget er fich mit der Vienne , über Ebaileilerand , 
am einem orte, Port de Senon genannt. Majf, Hum. Gall. 
Ihuan, hift.1, 45 c. 9. 


Clamecy / eine Heine Nadt in der landſchafft Mivernoid , am 
fufie Donme', 6 meılen oberhalb Auperre. In der voritadt dar 
ro pflegt der titular + Bischoff von Beidſedem zu reſidiren. 

ary. 

Elamm von Pergen oder y eine Gräfiche familie , 
weſche fich ebematis 0 —— ) nut von Pergen 
geoclien, und zu des Kanierd ferdimandı ] zeuen aus Karndten in 

eflerreich begeben, da ſie darın das ſchloß Elamm von den Gras 
fen von Hardega an. 1522 follerfaufft und den namen davon ans 

‚nommen baben. Brandiß bingegen erwebnet eines im Tyrol; ım 

em gericht Vercröderg , gelegenen jchlojied , namens Clamm, und 
füget hinzu, es babe telbıged noch an. 1260 Dem geichlechte von 
Elamm gehöret , fen aberan. 1297 an die von Miliſer gekommen. 
Bucelinus ſuhret die ſiamm · reihe Diejer famlie ber von Stepbano 
Derger von Glamm, Der zu ausgange des 15 ſeculn gelebet. Deſſen 
amendel Wolfgang Ebrilovb wurde ein vater Wolfgang Scha · 
fitans , der zu erſt den ſrerbertlichen character um das jahr 1650 
jefübret ; deifen fobn , Yobann Ebrifiovb, bat noch nach anfang 
18 feculi ald Dom»Dechane zu Negenipurg gelebet. An. a715 
Norirten Jobann Heinrich und Jobann Baptıfia, Ghraten von 
Dergen , als Kawierliche Mieder + Deilerreiduiche Regierungs · 
Raͤthe, und gebören allem amchen nach zu dieſer famtlic. Spen- 
ER infign, Zrandıs Tyr. chrenk., P. 2 p. 161. Bucelm, ftemm. 

“3 29 

Clammerus / (Baltbafar) oder Klammer, ein Teutfiber 
Reditsgelebrier,, lebte um das jahr ız42. Ermar aus Bancın 
wine « und nachdem er fich durch feine ftudıa befannt gemacht, 

eruffte ibm der Landgraf von Heilen auf die neue academie nach 
Marpurg , wofelbft er die inftixuuiones Juftiniani erklärte, dih ihn 

eſſug von Lüneburg zu feinem Raide beitclte, da 
Wurde GS macte hm auch Brnac Dr Hergoa Kr ke re 
wurde. machte ibn auıch ber e x fe 
en dienſte zum Sankker, und — er und D. soriterus das meifte 
dabep getban, daß das Lünedurgifche land in friede umd ruhe ıf 
—— — wi in Dit Achse * ‚hr oem 
alter. Man - 
din. Penalns profopogt. P.}. Adem, Cr. Germ, Äreber. 

'atro, 


CLAN oder CLANN,, beift bey den Schotten , md infonderbeit 
bev den fogenannten Hochländern ‚ ‚po viel als gefchlecht oder fa, 
milie. Yerländer bedienen fich gleichfalls Dieis wortd, das 
ber man es fo wobl beu der eiven, ald bey der andern matıon, dem 
namen Deriemgen ' E von einerien gg find , = wel» 
che jonit zufammen balten, wie ai Orteen eleget 
findet; Ag: Clan-Donels , Clan-Gibbond , Clan-Haton R Clan 


nad) abermabis verfioffenen 24 fun 9 
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Kanalde, Clan-Macduff, Clan-Richard. Clan-Williamd, ıc, 
Weil die verfonen, woraus eine jede Clan beflund, überaus feit unter 
emander vereinigt biseben, und auf folche art viel übeltpaten degien · 
en, deren beſträffung nachmabis fchr fchmer fiel, fo ward man ges 
nötbigt, Durch einen parlaments»fchluß ın Dem jabt 1581 zu derord« 
nen, daf wenn jemand aus einem gewiſſen Clan einen andern 
gröblich beleidiate , man befugt fenmolte, einen jediveden / note 
per aus eben demfelben Clan gefangen würde, zu ericgung des 
fchadens anzubalten, oder widrigenfalld ihn Durch die obrigteit 
binrichten zu laifen. Carmen, Brian. p. 934, 930, 946,984, 1093, 
1004. 
an Clanius / ein Aug, fiebe Clain / ingleichen 
$. Clara / ein gewiſſer Nonnen · orden , und pwar der andere , 
welchen ð. Franciſtus um das jaht an. 212 geflifftet , und Juno 
centius LIE m de aber Honorius HI, 1223 beitätiget bat. 
Er bat diefen namen von der heiligen Clara , einer —— 
aus der ſtadt Asiſe in Pralten, welche ſaint hret ſchweſet nas 
mens Agnes , ungeacht eines von ihren verwandten empfindenen 
febr befftigen wideritands, Diefen orden umter Den armen punafrane 
en in der fırche $. Damiani zuerſt angefangen , die von ıbe Glas 
rufe, Nonnen , von dem orte aber, da fie ich aufbalten, Monnen 
von s, Damian geuennet wurden. S. Cara lebte 42 jabr ım einem 
Leimen hause nabe ben gedacter kirche , und führte eın überaus 
Nirenges leben, wie fie denn auch der Wablt Gregerms IX nicht 
bewegen tonte, daß fie ctwas von Ihren gütern bedalten hätte. 
Dierenigen , fo noch heut zu tage ibrer regul folgen, werden Dar 
muaniften genennet, Die andern aber, jo von dem Yabit Urbans 
IV diſpenſation erbalten , beiſſen Urbaniiien. Ju gar nr 174 
sn, und noch bey Iedzeiten 8. Elarä breitete ſich Diefer orden fall un 
allen länderen und Köntgreichen von Europaaus. Stt abır vers 
ſtarb den z2 aug. #253 um 60 Jahr idres alterd, und ward micht 
lang bernach von Alcrandro IV canonıfirt. Sprmdan, an. 1233 
n. 10, VVading. ano, Min, Auf. traite des relig, du monde, bil, 
desOÖrdres Mon, 


Clarg Franciſca von Befangen / war Die fiffterm der Tiercer 
linen ð. rancılaı, congregartionis Itrı&ivoris obfervanız „ Die 
Superiorin des lloſters d. Eliſabeth/ die ſes ordens zu Parid,mofelbit 
fie den ı apr. an. 1637 im 39 Jahre ihres alterd ſtard. 


Clare oder Llarence, lat, Clarenta , ein feden in der Graf 
Kharft Suffoll , obngefebr 6 meilen weitwärtd von Subburg, an 
dem Auffe Store, welcher Eifer von Suffol ablondert. Vor jeis 
ten war allbier ein caftel , welches ango ruiniret , geichwol aber 
noch berühmt ift von den vornehmen Herren, weiche davon Grafen 
oder Herkoge tituliret werden. Es ılt auch eine ſadt und Grafe 
fchafft dieſes namens in Der vroving Connaugpt in Jrriand, Die 
fadt liegt an der nord. feite eines fecd , welcher von dem Auffe Sda · 
nom gemacht wird, taft 3 meilen fubwärts von Eniliowe, Die 
Grafichafit , welche vorzeiten die Grafichafft von Thomend genens 
net wurde, bat den namen Clare von Thomas de Clare befommen, 
— SE ‚Don = Ocofen een Giochi, Bilbert — 

vom Könige Edu wurde, jůn⸗ 3 
Sie liegt goiIcben Dem Auffe een und uwifchen dem meftlichen 
meere weilwärts , und ft von fihlechtem anfeben. 

Clare oder Llarence (Hergoge, Mar und Grafen von) 
in Engelland. Zu anfange des 12 feculi hat ein vornehmer Hert 
KRicard , ein ſodn Bilbertt , fich einen Grafen von Clare 
ben angefangen. Demfe iden find bierinnen von feiner 
ſchafft acfolgt Gilbert Roger und Richard. Diefer legtere‘ 
1206 , worauf aus jenem gefchlecht Gelber Rıchard, Guhert und 
noch ein anderer Guͤbert die Gräfiche würde von Clare beieflen, 
indeifen aber nicht Davon, fondern vielmebr von Gloceiler, welches 
ibnen gleichfalls zugeitanden , fich ordentlich Grafen 

Nachdem die männlıche line diefes geichlechts ausgegangen, bekam 
Lionel; des Königs Edwardi 111 jüngerer fobm, welcher eine erbin 
des vorgedachten baufes gebenratbet, an. 1362 die würde 
Heryogs von Glarence. Ai. u411 ward der andere john des Königs 
Henric IV, namens Thomas , gleichergeftalt zu einem 

von Elarence erflärt, und an. 146: bekam Dicke vrädicat 
ges des Königs Eduardi IV bruder , weldyer an. 1477 in einen 

5 voll malvajier erjdufft wurde, alder von dem Parlament fo wol 
als von feinem bruder dem König der verrätberen Ichuldig mare er« 
kannt worden; wiewol andere bebaupten es feue ihme une 
recht aeiheben,umd bätte Dieie ganıye anflag Eduardı IV und Ckor« 
git Jüngiter druder Richard , Hergog von Blocefter fälfchlich erdiche 
tet, um fich Dadurch nach Edwardı tode Deito leichter dem weg jur 
{ren ju babnen; wie er dann folche bermach e 
tbätigite weife mit ermoͤrdung der dedden unmändigen Ymper fi 
nes bruders Eduardi würsflid) an jich aeriifen bat. flag 
der titul von Clare oder Elarence cıne lange zeit gleichfam 
biß endlich an. 1624 den ı nov, der König Facodus I, 

olied , Yord Hangtbon, zum Grafen davon erklärte. 

cedirte darinnen an. 1637 fein Altelter on , Fobann , und Dies 
fem an. 1665 fein jodn , Gilbert, diefern Ictern’aber at. 1688 fl 
fobn. Fobann, welchen an. 1694 der König Wilbelmus IN 1. 
Mardgrafen von Glare - und zum Herkoge von Mercaßile exkl 
Es batte der ſelbe an. 1709 keine andre leibed+ erben , als eine cam 
ge tochter , Heneiettam ; ficbe den articul ‚Pollen. Hoya 
10 English hiltory p. 266. Prerage of Engl. hp. 113. 

Elarencieur/ ift der name eine? von den 3 Waben · Könige 

Oder Dbers Herolden , in Engeland , und jmar des andern 
ordnumg. Den namen bat er von den alten Herhogen von Elarcne 


in der 
ce / welchen er ehemals jugepört. Die keit, — 


föbrei 
men· 
Karb art. 





alenchra 
mei 
Ei 
kino ın 
Elrarıa 
durınc 


muzar 





und sn 
den Lafcı 
Rarlın 
x als 





que kr 
&c, 75 
fee. 164 
Cm 
en xt 
trpogra 
ancenl 
Kullon 
Palygio 
rm ı 
ano 
finang 
un dent 
Fatum 
Me oc 
na; d 
den ıcı 
kimno 
eranc 
fiat an. 
Weiz 
Ein 
fer A 
Ioxebere 
1662 Jul! 
kn 
kun din 
atom 134 
Rich m 
LUFCM 
opal fg 
naripach 
ot, $ 





cla 


getommen, iſt ni bekannt ; wiewol einige den König Er 
duardum IV vor u urbeber halten. Geine jurisdiction eritr dt 
ficb über das, was mittagwärts über den Auf Trente liegt. Seine 
und des dritten Wapen · Königs Norroy verrichtung beffebet unter 
andern darinnen ‚ dag er die leıcbensceremonien des Kleinen adels, 
nemlich der Baronets, Ritter, Esquires und bloifen Edelleute, tee 
BL. Ele werben Beuberkus Tal auf che art yamadı we 
u.f.m. Sie is (alt au art gem 

der dberſte/ namend Garier. Miege etat.nouv, de lagr. Bret, vol, 
1.P.249. Heykyas help to Englifch hiftory.p. 266. jiebe Herolde 
und Barter, 

Clarendon oder Llarindon, eine ſtadt in Engelland in der 
provind Ailtsbire, it bekannt wegen eines Fynodi, welcher an. 1144 
daſelbſt gebalten worden ‚ und dat auf Thomas von Eantelberg, auf 
begebren der Giroffen des Reichd , den fogenannten confuerudini- 
bus regus unterschrieben , welches ıhm aber bernach nereuet. Es 
fübret diefe ftadt den titul einer Örafichafft , und nebrauchet fich 
deffelben die familie deser von Hyde. Siehe Hyde. Zaren. an.ı164. 
Math. Paris. 

Elarentbal / lat.S. Clarz Vallis, ein ehemaliges junafrauen» 
cloiter ın der Wetterau, eine ſunde von Wigbaden , im Naffauir 
Ken gelegen, it von dem Kavıer Adolpho von Nalfau nebit einem 
fcbönen tempel; worinnen fein und ſeuier gemablm bildnig noch zu 
feben , erbauet, und biß an. 1553 von eigenen Nebtiginnen regie · 
tet worden... Mach diefem aber bat Graf Ludernig von Raſſau dafs 
ſeldige in ein armen» bofpital verwandelt. N Uieũ befchr, 
P- 183. PVeser de therm, Wisbadl, 1. 6,3. c. 5. p. 51. 


Clarenza / ein land in Morea, mit dem titul eined J 
thums / war fonften unter feinen eigenen berühmt, Dan 
glaubt, dafidietes land , welches fich kan, meer · bufen von 
Levante bin erſtrecket, der alten eigentliches Achaia , Sicvonien 
und Gorinthus in fich beariffen. Die baupt+ adi darinmen beit 
gleichfals Eiarenza, und es balten fc viele für der alten Dyime, Defe 
Ku Stevban Bozant. Ylmind, ic. gedenden. f. Achaja. 


Clario oder Claro / lat. Clarius, (Fidorus) Biſchoff zu Fur 
Tigno ın Umtrien, war nabe bev Brefcia, auf dem Kleinen ſchloſſe 
Ebrarıa gebobren , und begab fich ın feiner jugend unter die Bene« 
dictiner von der congregation de monte Caflıno. Er begriff bie 
foradıen und Die tbeologie gar wohl , und befand ich auf dem con- 
eo zu Teident, woſeldn er verfchicdene reden gehalten. Der Vadſt 
Pauĩus I11 brauchte ibn in allerband geichäfften / und gab ihm end» 
lich das Bitthum von Fuligno, dadin ich Elario begab , und 7 jabt 
hernoch Den a9 man an. 15 75 im 60 jabre feines alterd farb. Yu 
ſewen anmerdlungen über die bibel bat er Münfterum gank abge» 
fehrieben, Er bat die vulgaram durch die ganze bibel verbeifert, 
md mit Scholis herausgegeben, welche arbeit man auch endlich gel» 
ten laſſen, obne daf die vorrede und prolegomena ju leſen verboten 
worden, wornächlt er auch verichiedene andere werde binterlaffen, 
x. als fcholia m canticum canticorum ; in ferımonem de monte o- 
ranuones 695 inevangelum Luca orauones 59 5 Oranonum extra- 
ordinariarum, in quibus urriusque facrı inftrumensi infigniores quo- 
que loci explicantur , vol, 2. oranones diverſa in epiltolas Pauli, 
&c, Tbwan. |. 16. Gbilimstheat, d’'huom. lett. Mirzus de fcript, 
lec. 16 &c. 


Llart, (Samyel) oder Elericus , ein in Orientalifchen ſpra · 
hen vebr erfabrner Engeänder, von Warwic qebürtig , Archi- 
tspographus der academie zu Ceinet , und Pra ſecius Der Bodleias 
nuchen bibliotbec , Horiete in der mitte des 17 fecul. Erbat amt 
Wlton, Caſtell und Hode zu oerfertigung des berrlichen werd der 
Polyglottorum Londinenfium ein aroifed bepactranen ‚ und fon» 
derlich feinen ſei an dem Hebrässchen, Chaldaͤiſchen und Perſiſchen 
angewendet , wie er dann urbeber der Lateintichen verfion der Ver · 
fiichen evangelien ift. Er hatte auch vor, einen ficbenden Tomum 
zu denen Volnglotten drucken zu laſſen, dazu er ein ſchoͤnen appa- 
ratum gefamlet hatte , ald Babyloniam Buxtorfü (ber die Chat, 
ſche verjionenz wiele von andern unterfchredene Arabifche verfior 
men; das andre Targum in Eiter ; Eorifche evangelia unterfcheis 
den von den alten ; Aerbiobiſche umd Periifche üi en der 
Ihymnorum &c, fonte aber feinen verlener dazu finden. Eonil bat 
er auch gefehrieben Tractat. de Profodia Arabıca , gedrudt zu Or · 
fürt an. 1661, und Pococku Tograi beygefügt. Er jlarb an.ı669. 
PYalsain Proleg, Cafled.in Praf. * 


Elart, (Samuel) der Ältere , ein Englifcber Dresbyterlani · 
feber Minifter „ verzichtete fein predigampt in Ebesbire und Wars 
torcsbire , hernach in Yonden , diß er durch dem uniformitärs act 
1662 ſtill geftellet wurde. Er war auch einer von ben Commillariis 
ben dem tractat atıhe Savoy. Mn. 1660 präfentirte er im namen 
feiner Presboterianifdhen Drüdern dem König Earolo II die gratus 
latıon wegen jeiner reflırution au dem Engliichen thron. Obſchon 
er fich nicht völlig mit — — und deswegen 
feine atus minifteriales verrichten fonte , te er doch die Epi- 
fcopak-firche, umd empfieng allda Die beilige communion, Er war 
ein aufrichtiger, nußlicher mann , und bat viel febrifften ans licht 
oeſſelli, datinnen zwar gelebete Critici viel Defiderirem , aber Ieitr 
von mittelmäiger capacıtät viel nugen zu aunabm ihrer wien» 
Kbafit_darans schönffen können, Folgende find von ihm in Enalie 
fiber fprach herausgegeben: Martyrologium mit der lebend des 
kbreidung a2 Theologorum fol. 1651. Leben unterfcyiedener fürs 
traiıchen männern ‚ fo obnlängft gelebet. fol. 1684. Marc von 
der Eirchen«bifiorie. fol. Marc der religion. tol._ Das leben uns 
ſers Herren Jesı Ehrift ; Wırer die Toleratıon. Das recht der je» 
benten. Bechreidung von Teutichland; it. von Huugarien; it, 
Der 17 Mdetlandiſchen provimgen. Leben der Engl. Kriegs»beiden. 
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Wicht eines jed der da begebret feelig zu werden. 
Id Dittionary, ic. ftarb denas dec. —*2 ee 
gleiches namens, * 


Llart, (Samuel) und bruder Clarts , batte feine aufere 
tebung inCambridge,umd mar allda für eine jeit Soeius inPembrok 
„ welchen play er aber zu Erommels zeiten, da er nıcht 
waole bob DEAgErmen« onmchunen, Verlobern. ‚gen ſeiner non- 
conformatät mulle er mat feinem vater und bruder diel ausitchen ; 
doch bejaß er fich mu gedult und prudeng ‚ und lebte feınee 
entiegumg von Grendom, zu Biccomb in der Grafichafft Buts ım 
geoiler — ———— 
an. 1708, alters yr jahr. Was er für gelebriamkeit, fondere 
lich in wilfenfchafft der heil. fcheifit und crinca ich erworben, jeigen 
feine kchrıfften , welche ex imi groffer zubereitung und rbaren 
verfertiget; ald da ind: Annorauons on the H. Bible wich pa- 
rallel Scriptures, fol, Survey —— Concordance of. 
the Bible, Abridgment of'the hiftorical part of the Bible. The divin 
Authority of h. feriptures, Of Scandal, Scripture Juftificanon al- 
feed. &c, Sein bibel werd baben die Pe Ihmten männer 
KR. Barter und J. Omen, die doch fonft nicht durchaus eineriey 
meunung gewelen , fehr hoch und für eind der beiten werden , wei⸗ 
che jemals über die bibel ausgelommen, gebalten; ſonderlich bat 
er wohl gefallen, daß er die ort beiliger bon der recht» 
gun, — 5 wercken und andrem dergleichen bandiende, 
o erbaul und rechtfinnig ausgelegt. Niemand wird mit dieſen 
obigen confundiren den noch lebenden ungemein gelebrten und 
innigen D. Samuel Clark, Rector of, James and Cha- 
plain to Her Majefty: einen Durch feine ausbündig ſchoͤne pbiloid« 
pᷣbiſche umd tbeologuiche Kbrifften, wie auch wegen entitandener 
fireitigkeiten über die ledr de Trinitare, jehr berühmten mann : oder 
feinen in Kin 8 —EE dr 
bruder art, au Theol. u Kom, 
tg ejedt, Minilt. * 

Elarus, ( Futins ) ein ſohn des berühmten Rechtögelebrten 
Ludonici Elari , ward an. 1525 den 6 ja. zu Mlerandrıa in dem 
Mapländirben aus Vatrit iſchemm geſchlechte gebobren. In Jure ci- 
vıli und canonico hat er es gleich feinem vater febr weit gebracht, 
umd erbielte ſchon im 25 jabe feines alters an. 1550 die Doctor- 
würde zu Vabia. Er batte jich vorgenommen alle recepras fenten. 
tias In ein Corpus zufammmen zu bringen, alleın Die dımter , welche 
ıbme feiner meriten wegen conferirt wurden, lieſſen Bone nicht zu 
ſolches projeft u bewerdilciigen , mie er denn nom Könige Vhi⸗ 
livro eritfich zu feinem Katd um Mavländıichen gernacht , bernach 
aber ın den boben Kath von Italien gezoaen , auch an die Kepus 
bc Genma abgejandt wurde, um die groffe swictracht , ſo Der ale 
ten umd neuen familien megen dajelbii entiianden , bepjulcacn 5 
dieſt legtere werrichtung aber ward durch den tod ſelbſt unterbro» 
en , als der ihme deu weg nach ermeldtem ort zu Carthagcua ab · 
fdnitte , den 13 aprıl an. 1575 , im ro abre ſeines alters. Sein 
cörper ward nach Mabland gefübrt , und in templo pacis ın fein 
grad beygercät, Das er jich bereits an. 1566 mächen laſſen. us 
ſwiſchen barte er doch nicht unterlaffen verichiedene üde feincd 
prorectirten operis zu ediren , als Tract, de feudis; deteftamenus; 
de donationibus & de jure emphyteutico ; criminalia. Pawcirei, 1.2 
de clar. leg. interpr, c, 181, Bibliotheque hiſt. des autheurs de droit 
Pat Simon ,t. a. Bayie, 


Claromontius / (Scivio) m Eätne at. 1567 gebobren, ein 
Ritter, umd erſtlich ju Yerugia, be zu Viſa, ai in ſeiner 

«burts+ ftadt Protetior philofophix , endlich aber ein Priefter, bat 
dd durch feine fchrifften ſedr in Der mathematic und pinlofonbie ber» 
vor gethan. Er ſtard an. 1653 ımSER jabr feines alterd, Man bat 
von ıbm de conjedtandis supsaue moribus & lauitanubus anımi af- 
fe<tibus libros 105 de atra bile ; de ratione ſtatus ; de merhodo 
ad doctrinam fpeetante ; defenfionem fui ab oppugnanonibus Li. 
ceti ; hiftoriam Cxfenx ; de univerfo; de aluirmdine Caucafi; im 
‚Arittotelem de ide ; de corona ; de parhelis & virgis; & in quar- 
tum meteorologieorum ; de comera magno an. 1618 5'de ıribus 
novis (tells, qua annis 1572, 1600 & 1604 comparuere; examen 
cenfurz Camilli Gloriofi de tribus noris ftellis ; de fede comerarumz; 
‚Anti-Tychonem feu cometas elle fublunares cum a| ia; ad- 
verfus hyperafpiften Joannis Keplen; de phafibus Jun ; de hori- 
zonte fenfibil, de ufu fpeculi pro libella & de tota libratione „ o- 
putcula marhemanc«. WVite diarum, Hallerwordii bibliorheca, 
Jacobılls bibliorheca Umbrix, 

Liaros/ficbe Lalamo. 

Claros / eine hadt der Tolopbonier in Fonien , mar bormald 
befaunt wegen des oxaculs des Apolınid Elarti , und wegen einer 
böle nebit einem brunn , deſſen waſſer Demjenigen, ſo davon geranı 
fen , einen Poetiſchen geil eingad, aber gemeiniglich auch tödtlie 
che tranckbenen verurfachte, Bent zu tage weiß man nichts meht 
von diejer fladt, Serasel. 14. Panfan, Pinius, &6 

Clarus / fiehe Joacius Clarus. 

Elaritein / (Hartman von) ein wornebmes Gräfiched ger 
fchlecht, Wo Ichen — anfang des 17 feculi in Böbınen doricet, 
Tbeodorus Hartman , Frenderr von Elarftein, hatte Dorotbeam 
Eliaderb Arnolbin von Carſtem zur gemablin , und war ein vater 
Frans Ebriftonbs, Heren auf Benatet und Brodez sc. Kanierlis 
ben Katbs , wie auch bolebn und Cammer · gerichis · in 
Hödmenz er filan. 166° zu Brodeg Im einem brumnen zu tode. 
ng fobn Frans Marımilan Hartmann , eriter Graf von Ciar⸗ 

en, Here auf Zrib, Rorirte noc.an. 1714 alt Kanferlicher wurd« 
licher geheimder Kath, me Be Königlicper — 
3 u 
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ice» Kppellationd Vräfdent in Böhmen. 
Beate Commillarius über die Boͤhmiſche leben im 
Dave, Oder Dfaig und Granden. Seyferss geneal, PVeingark, 
üriten.fpiegel p. 291, 
S, Clarus / Abt zu Vienne in Dauphine ‚ward unterbalb Bit 
eine am einem ort, welcher jet feinen namen führt , an dem ufer 
der Rbone ju anfang der vegierung Glotarüi JH geboren. Er verlobt 


Den vater in fe ind von jeiner mutter erjogen, die 
ibn in das Eller $. ala Der! u Sin m mach 
25 it iu bes ers von S. ——— und berramte — 
Aufficht über das kloer S. Blandina. Er far 


jal 
660 den ı jan. am welchem Fact are, man von Karl et 
gedächtniß zu Vienne feverli begehet Vina and Di Belandıom. ı& 
apud Mabillen. alta fandt, 'ailles vies des faints d, 1. lan. 
S, Clarus. Unter * namen Pe man 2 Märtyrer er 
Beh, deren gefchichte aber auf * = ungewiffen ergeblungen 
beruben. Der eine joll ein ſchuler Beil. Oncafr und von ibmy 
ald er das ne in der ge; 2 von Desin geprediget, ald ein 
gögenspriefter befebret Boten Bon au Na toner (en —* 
tung blind —— ſo dald nach derſelden den Id eines 
fichtes erlanget haben, daerdenn, aldder beil. Nicafius Die 
torer» crone erhalten, demfelben bald bernach auf gleiche weile ge» 
folget. fagt man, dag er in oeDachter geaend 
, von Verin Bifchoff‘ mefen n — —8 den Märturer» todt 
——— fig noch das 
Jabr feines todes melden van. Andere geben ihn für einen Africaner 
aus ‚ welches aber vielleicht dedivegen nicht wohl zu glauben ‚ weil 
man ibn infonderbeit in Aquitanien verehrt, und fich unterfchiedene 
tiechen daſtidſt ſeine religunen zu rübmen. Wer die von 
diem S. Elaro auf die babnn gebrachte erzehlungen nur ein wenia 
eriieget , Son alfobald materie zu vielen ſcrupein finden , wie dann 
ſchenius —8 Boluje und Bailet folches deutlich genug 
baben Im mabekdenlifen iſt, bat die alte Pegenden 
viele Ban sieh namens mi ** * mitpet D u 
Übrev aller geicbichten — — ung zuſammen as 
ben. Arıus de Meutier Neuftrie fainte, Pommeraye, Dei vie de 
8.Clair, Bailles vies des Saints, menfe nov, # 


Clary und — eine —— familie in — 
be ihren, urfprung aus F Bernard Clary , fo fich ri 
Deiterreich nieder: in Ar bon —— — und X mige in 
Böbmen Garolo IV „ an. 1363 den 29 jan. mit Dem indigenat bes 
—— und Franciſcus von Claty an. 1641 von dem Kapfer 
inando Degen treu —— — dienfte zum Fredderrn des Heil, 
-R. + Dominicus und Hierong« 
muß, giengen in den wg, I = Aenpanvon de der muſquete am zu Dies 
nen. Da denn jener die fl beriten bey dem Könige im 
Spanien erworben , und ae Aehorden; ; biefen aber bat der 
Kavfer, machen er viel Jahre —* unter ihm und dem Könige in 
Spanien als Oberfler zum General» Wachrneifier ers 
nennet, und ibm gebſt feinen Bachlommen beudertey gefchlechts in 
— taub erboben. Seine mablin war Anna , gebobrne 
al» Feldmarſchaus Reiche: Gras 
—A Finke a Sammer en von ana, A 
fer übe 
a m F Ex und aljo von ıbnen 3 
feine nachfolger zu Foffen waren ; fo brachte der Kapfer den Aldrins 
gerifcben lechts · namen durch ein befonder priv: an.1635 
Sr Die Ei arte familie, welchen Johann Marcus 
. R. R. Graf von Elary und en on — raf. Bike 
zongımi john — fortgephanget, ‚Er war an Devbner bei came 
mmers und Iehn» geriehts in Böhmen , u * der bofscammer 
Dbers Delierreich , darauf gebeimder Rath dafeibit , und enDii ich 
machdern er fich viele Jabre ald Adgefandter am EhurrSächfiichen 
bofe Löblich aufgeführt , Kavferlicher würsllicher gebeimder Kath. 
Sprit jener eriten gemablin , Cudimilla , gebobrner Gräfin von 
Schönfeld, bater 2 fühne, nem Beorgium und Franciſtum 
—— — mebit 3 töchtern —8 Claudia und Antonia, yes 
get. Von der andern g Maria Anna ‚ gebobrner Grds 
von Lamberg, bat er 2 fühne , Fobanneım und Bbilppum, und 
eine gingige tochter , Eleonoram, befommen. Mit der dritten , 
Barbara Ibereha Francırca, eıner Gräfin von Kolor ‚aber 
‚ohne Einder gelebt. Iterer john von der erfien gemablin, 
kann George , Grafvon Elary und Aldringen, Kavierlicher Hofe 
catb ‚ bat ſch mit des Kavferlichen Eamıners beren und Generale 
MWachtmeifters r Grafen von iu tochter Polirena vermäblet, md 
unterschiedliche Kinder nadhaelaffen. Der andre john eriter che, 
—5* mciſcus —e— erfllich regierungẽ · Rath in Obere 
DR beruacdy Kapferlicher a und Gammer * 
Er — an. 1720, und admmuiſtrirt. *— ei 
wos fein vater unter andern als ein alorek dinteri 
tte fobn ‘Johann ‚et Dabrzan , umd der vierdte Bbrlipp if 
nie Boͤbmiſcher pin a gu Prage worden. 
—— * 8 —X —* ne ei 
‚mit allerband infteumenten,Damı m et 
2 — * der KIT ne eral a — von ya 
gan! im ’ 
3 ward; bemach folgten etliche , Die etwan bey den 


fignis lunden; und endlich fielen alle hr ba das gante lager mit m), 


drein. Thyfias Rom. illuftr, 4 P.99- 
CLAVARIUM , ivar ein gewiſſes gen welche® die Röm. Kant 
verehrten, davor fie lich ı + un ihre caligas oder 


Kino mi — — Kalgac. 4 5.8.13, 
;, Mars Dinanıs ad Vap.c.8. Paifius, 


‚deg genannt , umd weil die 
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Elauberg / Jodamı ein Berißute Ploß) 1 tan 
land , ward an, erh Im Dertattum Ber +4 

Bremen —— ESS 

ce De mann Li auch die erten , 


Iben te fie unterfchiedenen q 17} 
Ken Sa u Bu Iaandke CE Sch nach Beh ——— 


dem er feine reife nach Franckreich jelkand vollbracht, wire 
der —5— * dar za ei durch dem Pring Ludrpig 
nach Herborn , um dafelbit die philofophie 
23 —— berufen, welchen deruff er aber micht jo 
fort annabın, weil er mit der gemeinen (pokaftifthen pbis 
Jofopbie nicht zufrieden war, wach Keuden gteng, um fich bazelbit 
im der Gartefianifchen unterrichten zu laffen , wo er füch jonderl 
an den daı * berühmten a de Racy bieng, und Cm 
die ıbım offt u abonn annabın. (Er 
eine oe eu a dabım, u te “= aber ag: 
neid und verdruß, den er —* wit gt 
ae ward er jum Profellor fo 
und verbepratbete —— jahr an — Ibmten * 
Gerard Mercatord tochter , mit der er einen john, —— 
Dostor juris morden, und er nach deſſen tode 
beraud gegeben, und s töchter gezeugt. Ex lehrte anfan —A— 
die pbılofopbie y] theologie gantj allen hi 3 man 
Wittihium und Tpeodorum Graanen auch dahin — cn 
folennen es diefer * war er d 
diger Recior, da e Eollegen bieie ehre willig I Bein, 
die er auch nach Ga emmweibung noch a mal verwaltet, 
ift einer von denerften, (0 die Cartehanifche philofopbie in Ten True 
land geleheet, rd er mıt gulem fortgang und groffem rum 
getban. Die Staaten von Geldern am, 1660 auf die 
neu errichtete — 2530 nach Rıemägen baben , welches er aber, 
da ihm der Ehurfürit von Brandenburg feine gnabe vor ihm 27 
mürdlicbe bendimable zu erkennen gab, ausgeichlagen. Er fiarh 
an. 1665 imjan, Geinewerde , daruı veterem & 
novam felbft vor fein befted buch gehalten , hat man in vol. in 
4 jufammen gedruct , umd davon eimige auch in andere fprachen 
me Nbeat ‚Heine, Chr. Henninis vita Claubergi ejus operibus pra= 


Claude / — wurde ms Salortat in Nyenoid 


fein vater Ft og 
scbonepn. race Me tenkb in ben nimmer ar u 


te er ihn nach Montauban + biefelöige m — — 
er an, 1645 jula Train pre iede / Bon dan mn dan 
—— —— — un —— nach Nimes 


Ketormirten an diefem Mean 8* 
* u er gelegene, Kin tale a an. 
te neue methode des 
erlich e8 aber, da er —388 Mantel, Mate 
iu Montauben , ſolches auf deB Synodi tum 
Er wiberfegte fich ad iu weit, auf Dem fynodo 


im Nieder-Languedox einem, ber auf an des bofß vorich 
So cn Br nn u * derdoten mmun * 


in Languedoc ein alfonı 
Varis ‚um dien a —— Ka a. Derfere 
tigte auf fe se eine antwort auf Antonit Arnaldi buch, la 

perperuire y de leglife —5* —*8* 


iften antwortelen, gad folches zu 
unterkäyeuen Sr & Wit ch 6 ment 


ae na auf, ; that derowegen eine 
— p — daſcibſ 


mach ferner anni 
Bocation an, ie man (dm. Da bit anı Da4 
0 a A verboten ine amt den 
Kin zu führen, um andern mabl cine reis 
fe m ÄD0% monate aufbielt, obne af 


Daris chat , = Yr er — 
dalten konte, Da er denn unterbeflen nach Bourdeaur 
Beruflen runde, fo er aber nicht annabın , weil ihm Die fürche u 
Ebarentom nicht wolte fabren Jaffen, welche ihm an. 1666 ——— 
Wobey dann angemerkt wurde, Daß die Jeſuten Damalı 
das —A um bie gutheiſſung dieſet wahl von N 
der jonften dem M, Claude fo ehr nnbider war, feier ** j Mur 
damit dem M. Arnauld ein fo Harder gegner deilo deſſe 
am die feite eg Bon diejer zeit am dat er fo (bob! hurch 
beraus gebung allerband karten, ald auch auf andere bee 
Reformurten ım Franckreich groife tler ee 
der confereng „ welche en verlangen Der 
an 1678 den g merh ibm und dem Biſch —— 
Benigno vi ie, aebalten wurde, feine gefcbilchkeit 
ũnd netten fertigen geit feben laifen. Denn ob zwar Ey Ihe he 
m der Gatbolischen religion wandte , auch der Bıfcboff nr (einer 
tion idın ſeidn allen vorrpeil jufchried , bat doch be m eince 
relation, Die er an. 1683 heraus gegeden , A amüge x daß 
€ an ıhım micht6 ermangeln layfen , und vieumehr Den M, WBefflck 
über denn wichtigiten puncte, Darüber geftritten voard, für eine ieıme 
liche zeit verftummen gemacht , welches diefer felbit nina 
bat fen können , wiervol er Daben Die urfach anfübret, er hätte da» 
malen Gott imder flille gebeten , ibme die gnade zu geben, tin 
fd ſcheindateo argument recht Deutlich und gründlich zu —A 
a an nach widerruffung Ded Nannetifchen edicts DieReformirten 
nicht länger folten in Frauckreich man » gab mau aan le 
den übrıgen Vredigerm 15 tage zeit ,_Mi 
be; difem aber * angefagt ı 1a mare Aula ame = 
inem orte fortzumachen , \ve 5 
unterweges —* börichteit, fonverlich auch vom den drug m 
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Eambran geneffen , aiene nach ee woſelbſt er febr wohl Im 


aufgenommen wurde , und don dei von Oranien eine ans 
febnliche peniion empfieng. _ Ex hielt fich ın dem Haag auf, und 
predigte dann und wann / farb auch dafelbit den r3 jan. an. 1687. 
Er hinterließ einen jobm, Fiaac Elaude , welcher anränglich Bres 
diger zu Cier mont in Beaudaiiis 4 meılen von Paris, bernach aber 
der Walloniſchẽ kirche ĩm Haag war,und dafelbit den 29 Jal,an.ı695 
ſard, nachdem er einige fchrifften feines vaterd heraus gegeben 
e. Denn es bat Fobannes Claude deren febr viel Derferiget D 
worunter fonderlich feine itreitsfchrifften wider Antonium Arnal · 
dum , den Fefuiten Novet , undden Picolle bekannt ind, Und 
amar was Arnalbum anfangs, fo iſt bereits zuvor gedacht, welcher 
geltalt Elaude auf deifen buch la perperuine de la foy ‚ &c, eine ants 
wort beraus gegeben. Da nun anfeiten Arnaldi das vorige buch 
vebit einer defenfionssfchrifft aufs neue bervortam , gab Elaude 
aus reponfe aux deux traites intitul&s de la_perperunk dela ioy 
de Peglife Catholique touchant l’euchariftie. Woranf noch andere 
in dieſem ſtreite erfolget. Was aber den Nicolle anlangt , gab 
derfelbe berauß: Prejuges legisimes contre le Calvinifme; dem 
Claude entgegen fie: defenfe de la retormation ; worauf Ni» 
colle heraus gegeben: Les pretendus reformes convaincus de fchifme, 
ncr bat man von ibm : louverture del’Epitre de $, Paul aux 
omains ; ingleichen l’examen de foi m&me pour fe bien preparer 
la communion und viele andere. Seine oeuvres pofthumes aber, 
darinnen allerhand wichtige theologische materien abgehandelt wer · 
den, befteben in 5 tomis in 8, und sind zu Amfterdam an. 1688 und 
89 gedruckt. Abrege de laviede Mr. Claude par Mr, de la Deveze 
= dela Haye, Bayie. * 
qudia / Königin von Franckreich, eine tochter Königs Lu · 
dovici XlLund der Anna Ang war zu — 2 den 
23 oct. 1 1499 sehon — — wolte ſie mit, — *— 
vıch verloben , weil anciſto / KHergoge von Angoulefine 
nicht günitig war. Allein jie wurde doch an. 1506 diefem legrerm 
»erjprochen, und an. 114 den 14 may ju S. Germain en Lane das 
beulager vollgogen. Un. 1517 den 10 gieng ıhre_crönung 
dor ich, und an. z524 den 20 jul. ſarb fie anf dem fchlofle zu 
Blei, nachdem fie 3 föbne und 4 töchter gebohren. Manfant 
von ibr , daß fe nicht Iybn , und auch etwas dem trund ergeben 
gewelen. Bramsteme vies desdames, de Boucher & Sante Maribe 
— de la mais. de France. Mezeray hilt, de France t.2. p. 
197. &c, 


Liaudia / ( Quinta ) eine Beftalifcpe jungfrau bey den Rd · 
mern , welche, weil fie eh seit mit Ihrem put und ankleiden zur 
brachte, Der unteufchbeit befchuldiget, Durch folgende begebenbeit 
aber für umfchulbig erkläret wurde. Zur zeit als Fralien 
vermwüitete , laß man in der Sibullen büchern, daf man die ſtatue 
ver Göttin Cobele von Vepinunte nach Rom bringen jolte. Da 
man num felbige über Die Tpber führen wolte, wurde das ſchiff uns 
beweglich , und man gab vor, daß es nicht würde fortubringen 
Feon , woferne nicht eine reine jungfrau mıt band anlegte. Hierauf 
gab fich alfofort Claudia an, dat Diet Göttin, daß woferne fie 
don ihrer tugend miffenjchafft hätte , fie ihr nach ſolgen mödyte,band 
äbren gürtel an das ‚ worinnen die fatue war, und jog fie 
alfo fort. Und fo zwar wird diefe geſchicht von Herodiano erjeblet. 
Die aber der mundern nicht gern zu viel machen , jaſſen Die erjehe 
lung von fortfübrung des zuvor unbeweglichen ſchiffs aus, und 
ben auch dieſe Claudiam gar nicht füreime Veſſalin , fondern 
eine Römifche matron , doch mit dem untericheid, daß die eine 
ſchreiden, man hätte fie vor allen andern als Die allerkeufchefie Rö+ 
merin zu einpſahung dee Göttin erwehlei; die andere aber, daß fie 
* neben mebrern mattonen bierzu verotdnet worden, allein im 

drigen den beſten rubm der keuſchheit vor dieſer ihrer verrichtung 
eden nicht gebabt , ſondern erſt hernach und durch dieſelbige etlan · 

gt habe. Gantz eine andere perjon ware Die Veſtalin Elaudia, wel. 
x ſchon vorber , da fie einmahl uut ihrem wagen vor dem groifen 

edräng des volcks nicht wohl forttommen mochte , ſich nicht ent» 

öder mit lauter ſuumm zu wünfchen, daß ıbr bruder Claudius 
Pulcher wieder lebend wurde / und nochmals, wie er kur vorber im 
erſten Vuniſchen Eriege getban, dem volf eine niederlage auf den half 
sieben möchte ,. damır man auf den gaifen beifcr raum bätte 5 
aus welcher urfach Re eine öffentliche anklag ausfehen und fich au 
einer geld · ſraffe mufte verdamınen laffen. Noch eine andere, 
Khon ebenfalls eine Veſſaluche tungfrau ware die Claudia , welche 
. R. 610, da ibr vater über Die Salaſſos , ein Alpinijches vold 
friumpbiren wolte, und eın Tribunus plebis , welcher vorber wider 
dieſen triumph proteitiret, oder , wie es Die Römer nennten / in» 
tercedirt batte , ıbne, weil er nichts auf Die intercefion gab, vorm 
triumpb · wagen herunter zu reiſſen drode ie / fich zu demjelben auf 
den wagen jegte, und ihn umfaßte. Wodurch dann der Tribunus 
um ſo meht beſtuͤrtzt und gebindert wurde, als dieſe Claudia in ge» 
wiſſem verſtand eden fo wohl eine gebeiigte berſon war / als er der 
Trbunus,umd wie man ibne, warm er an den Claudiun band ans 
gelegt, nicht hätte mit einge gewalt hindern dörffen; ald er au 
Siem nichts anbaben fonte, ohne die Beitalın , welche ibn fe 
mit ihren armen umſchloſſe, einiger malfen zu mifbandeln und zu 
verlegen. Herod.l. 1. Cie, de Har, refp, & pro M, Celio, Liv, in 
epit.1, 19. & 1,29. 14. Jues, in Tib, Val. Max. Orsf, &c,* 


Claudia Selicitas von Defterreich,, die eintztge tochter Fer» 
— Gesehen bene von Dehenka Kan Sen 
Anni, Coſmi —— von Florentz tochter, war den jo 
may an. 1653 gebohren und derlobt dren vater Durch den tod Den 
30 dec. an, 1562. Worauf Die Graffchafft Turoldem Kayfer Lens 
voldo-anbeim fieh; der ſich auch nach, feiner etſien gemah · 


cla 943 


‚ Margaretha Therefia , den 15 oct, am. 1673 mit dieſer Claus 
dia Felicitas vermäblte, welche ihm 2 Puygsa ar ge 
bracht, ſo aber bald wiederum geſtorben, als Anna Maria Joſe · 
pda, gebobren den 13 fept. am. 1674, farb noch im dewſeldigen 
Jahre deu 22 dec. und Maria Porpba Eleınenta , gebobren den 
r oct. an. 1675, flarb dem ız ful. am. 1676, nachdem ihre mutter 
bereitö den 8 apr. dieſes 1676 jahre das zeitliche gefegnet. 


Claudia Ruffina / ein frauenzimmer aus Britannien, lebte 
um das Jahr 100 nach Ehrifti geburt, und war wegen ihres qutem 
verflandes berühmt 5 wie Be auch einige wercte im werfen (ol 

efhrieben haben. Sie foll der lichen religion zugethan und 
Bieten Elaudia geweſen feyn, deren Paulus in feiner andern epie 
el an tbeumgedender. Man glaubt auch / daß fie den Kaye 
fer Elaudium jum anverwandsen gehabt , und daß fie jich zu Rom 
aufgebalten , worelbft fie den Aulus Rufus Budens gebeoratbet / 
melcyen man auch für denjenigen bält, deſſen Paulus in gedach ⸗ 
ter epiftel meldung thut. Das Roͤmiſche martyrologium gedens 
cket unter dem ı9 may des Pudens und feiner tochter Pudentiana , 
welche um das jabr Ebrifli 140 gelitten. Die Autores, ſo von 
dem Dudens und Der Claudia reden ,_ find zwar wegen der zeit nicht 
eimg ; allein das iſt doch gewiß / daß Martialis in einem epigram- 
mate von der bepratb der Elaudia und des Pudentis redet, weis 
ches ſich alfo anbebt : Claudia, Rufle , meo nupfir Peregrna Pu- 
deni, &c, nach welchen aber Diet Claudia den zunarnen Beregris 
na und nicht Ruffina müßte geführet baben. IauTR ER 
& 54. Baron, in annal, an. 160, & inmarıyr, Juris ad d. 19. may. 
Pitfeus de fer. Angl, &c, * 


Claudianus / ein vortreficher Port ,_ welchen einige zu einem 
gebobrnen Florentiner und zu einem Ebriften machen; allein er ut 
von Alerandria gebürtig, und ein eiftiger Heyde geweien. Unter 
feinen gedichten wird inionderbeit Dasicnige ‚_10 er raptum Profer- 
pinz tituliet , ingleichen Daß, fo er wider Eutropium und Rufe 
num N — Die Kayſer Theodoñus und Ho» 

+ zu deren zeiten er gelebt, heilen ıhm auf dem Roͤmiſcheu 
marckte eine fatue mit folgender aufichrifit jegen: Tribuns; No- 
tarıus : Inter czteras ingentes artes piæ illimus Poctarum, 
Augujlin. de C. D,1.5.c,26. Orsf-l. 5.€, 35. Sudas, JulSenöge 
Poct. 1.6. p.834. 


Claudianus Mamercus / aus Frandteich , ein Vrieſter zu 
Vieunc, und Mamert des Erg Bifchoits Darelbit bruder und Coad- 
Jutor oder ed florirte um das Jahr 462, und wird wegen 
feiner Eugbeit , gelebriamkeit und beredfamteit fehr gerühmet, 
Seine fehrifften find de Natu anime libr: 3 ad Sidonium Apollına- 
rem ; Carmen contra varios errores feu vanos pottas; hymnus de 
paflione Domini , welcher fich anfängt ; Pange Iıngua gloniofi.&c, 
md insgemein dem Benantio Fortunato beygeleget wird; hymni, 
pfalmiz; &c: Sidominsepitt, 3.& 11. 1, 4. cum notis Sırmondi, 
Gennadius de feript, c. 83. Bellarmın. & Trithem, de fer, ecch, 
Baron, an. 490,n. 37. bibl, Patrum. Crve. hift, ht. &c, 


Elaudius Tiberius Drufus Nero / Roͤnuſcher Kapfery 
mar ein ſohn Deufi „weicher des Kayıcrd Auguiti Niet + fohn war. 
Germanicus war fein bruder und Tıberius feines vaterd bruder. Er 
wurde zu Lvon gebobren, an eben Demieldigen tage , da der von so 
unterſchiedenen mationen Auguflo zu ehren aufgerichtete altar eine 
gervepbet wurde. In feiner jugend war er beyded dem leibe und 
dem verfiande nach jd ſhwach daß er zu allen aͤmtern vor untüche 
tig gehalten wurde, weswegen ihm Tibetius zu non. gebrauchen 
molte. Seine mutter Antonia pflegte ihn ein monltrum der natur 
iu nenn ‚ und mann fie an Jemand etwas zu tadeln fand , fd 

ach fie gemeiniglich,, dag er cben fo cin narr wäre, als ıbr fobn 
Claudius. Im 37 tabr mach Ehrifti geburt verwaltete er das Büre 
germeifterliche amt 2 monat lang, Worbeyer aber von jederman 
erachtet wurde. Nachgebende gelangte er an. 4ı durch cin felgame 
begebeubeit zur regierung. Denn nachdem er ich verborgen hatte, 
um denjenigen, weldxe Ealigulam ermordet,zu entgehen, wurde et 
Ohngefehr von einem foldaten enidectet ‚ welcher ihn Kavier titulixe 
te , umd zu feinen andern cameraden brachte,Die ihn jo Dann ın das 
lager führten und die gange macht bewwachten. Den folgenden 
morgen buldigten fie ihn ‚ ungeachtet der Kath ſich eifrigt bemi+ 
ber batte,die frenbeit der Romiſchen Republic bey dieſet gelegenbeit 
wieder einzufübren,aber vergeblich, indem fich endlich alle foldas 
ten vor den Elaudinm erllärt, worauf er einem jeglichen 15 felter- 
ta veriprach , welche in unferer mund 375 bajoies oder Fünf ort 
finde ausmachen. Wie er nun alfo auf den tbrou erhoben worden, 
lief er diefes feine vornebmfte forge fenn, Dafer aues dasjenige, was 
bi dabin vorgegangen, in vergeifeneit dringen und Die ftadt mit 
allen beuörpigten dingen verichen möchte , welches dann nebit eis 
ner gelindigkeit und verachtung aller ehre ibm Des ganken volks 
gun zumege brachte, Erlieh auch Die wafferleitungen vollenden, 
weiche Ealıyula angefangen,desgleichen eine fübleuiie machen, um 
den Fucinichen fee abzuleiten,und brachte vollends den bafın von 
Dftta zu Rande. Eonit hatte er das glück,daf er um erilen ſabte eis 
ner regierung der edre eines triumpbs und Des titulg eines Impera- 
torıs teilbafitig wurde, weil Galba die Gatten , Bublius Gabinins 
aber Die Marfen und Chaucen überwunden. Nachgebeuds als die 
einwobner in Groß» Britannien wegen einigen ihres voſcks, ſo jur 
den Römern übergeloffen , und Diele wieder außzulichheren meigers 
ten , üch febr ichvüruch und feindjelig erzeigten / begab er fich an. 
43 dahin, um bejagte nation, auf welche ſeit Julio Eäfare die Rös 
mer feinen verfuch mebr gethan batten,unter Das joch ju bringen, 
welches der einige feldzun war / den er in ſtinem gangen leben der · 

ich verrichtet bat. Er war km übrigen dabey jo alücklich Daß er 
den groͤſten und beiten tpeil der injul in gar Eurer ur 
ne 
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ohne ſchwerdiſchſtreich eroberte , und ſchon im 4 monath wieder 
nach Rom zuruc kame. Hierauflich er ich gank und gar von den» 
henigen , welche er fre gemacht , einnehmen , und offenbarte Das 
duech feine ſhwachden Dermaren , daß er jederimand Ipci wurde. 

e vornemfle darunter waren Pallas, Narcufus und Carifius, und 
Die macht welche er Dielen leuten aad , joy wiele verdrüplichteit nach 
fich, indem deswegen ihrer viel verbannet , ermordet und ın Die acht 
erklärer wurden. Dieſtr Kayfer verbeyratdete fich vielmal ; erftluch 
mt Ylautca Herculanılla,ungeachtet er fic) ſchon zuvor , ebe er fich 
mit dieſer vermäblte,mit ded Karſers August Endes tochter Aemi · 
Ita Lepida, gleichwie auch mit Yıola Medullina verfproshen hatte, 
welche legtere an eben demfelbigen tage ftarb , da die vermäblung 
fenn ſolte. Vlautia gebabr ihm einen john Drufum Bompejum,der, 
als er noch ein Enade war / an einer bien eritickte, welche er in Die 
böbe warff und mit dem munde fangen wolte ; und eine torbter 
Klaudiam, welche er , nachdem er die mutter um ebebruch und aus 
argwohn, als wenn fe ibm mach dem leben ftünde, von ich geſtoſſen, 
glachergeſtalt vor ibre tur mackend ſoll haben fegen laſſen. Seine 
andere gemahlin war Yelıa Paͤtina, Die er auch veritich, mach» 
dem fie ihm Antonam gebobren, welche an Pompejum und dar · 
nach an Sullam verdedraibet wurde. Die dritte war Valeria 
Merlattna , welche ihrer untzufchben wegen febr beichrien ut. Sie 
erzeigte ſich dermaſſen unverfchämt, Keß ich auch Durch ibred mans 
nes einfalt ſo verwegen machen, daß fie noch bey deſſen lebzeiten, 
und ohne einige vorgegangene febeidung einen immgen Römischen 
Edelmann Caſum Sılum beyrarbete , ader auch ıhren lobn dafür 
empfieng. Denn Claudius heß fie an. 48 umbringen. Mit Diefer hat · 
te er einen john, der anfangs Getmauicus hernach Britannicus ges 
nennt, und von dem Neronean. 58 mit gift binactichtet wurde, 
und eine tochter gezeuget, welche Octavia hieß und Neronem beyras 
then muſte welchet fie eritlich vom Ach ftieß, und bernach rödten ließ. 
Darauf vermaͤhlte jich Elaudins zum vierdten mal mit Agrippina, 
feines druders Germanıcı tochter , welche ibn aber bald Darauf an, 
54 mit gift in erd · ſchwaͤnmen vergab ; ald ex 63 jabe und etliche 
monate alt war/ und 13 Jabr,8 monat und 20 tage regierer hatte. Ob 
ex gleich von einigen wegen finer grauſamleit und andern laftern 
getadelt wird , fo mercken doch andere an, daß cr wegen bloͤdigkeit 
feines veritandes und wegen jener gar zu groſſen furchtſamteit von 
andern zu vielen Dingen verleitet worden, Die er vor fich nicht wür · 
de getban baben ; wie er denn auch ſonſt umterichiedenes gutes ge» 
flflet.ich fonderlich im anfange feiner regierung ſehr beicheiden 
aufgefübrer,ium keine Eofiduce ſatuen bat wollen ſetzen laſſen / viel⸗ 
mebr einen dildern zu opriecn verbeiben, auch nicht verftattet , dag 
man feinen gemablinnen und kindern auiferordentliche ehre ange» 
than. ¶ Die von Caſo eingeführte ſchwere auflagen bat er abge» 
ſchaßft , die von Tiverio umd Cato mt unrecht eungezogene güter Ib» 
zen Hertn wieder jugeitellet , Die Hagen wegen des lallerd der vers 
desten Maiellät cafırt, und fuft ein und andere ruhmliche verord · 
nungen gemacht. (Er ift auch in itudns nıcht umerfabren geweien; 
wie er ich denn nach Suetomm bericht,auf Tıtı Lion und Sulpitik 
Flavu anbalten,worunter der letztere ibın auch mit gedolffen, eıne 
buitorie deifen fo fich nach dem tode C. Juli Caͤſaris begebe, zu ſchrei · 
ben vorgenommen,desgleichen eine vertbeidigungssfchrnft vor Cice · 
ronen wider Hüntum Gallum, ſamt einigen reden, Die er ben dere 
fenedenen anläyen ın dem Roͤnuſchen Rath gebalten 5 aus welchen 
eine noch beut jur tag in Lafeln von erg geqraben an dem Rarbbaußf 
von Lyon eingemauret ift, im welcher Claudius vor Dem Roͤmiſchen 
Kard bebanptet , dag auch die Gallier Darein folten geiwebler wer» 
den. Aber noch mebr können vom Elaudir gefchiklichkent zeugen 
die in Griechticher forach von Ibme aufgefehte 20 bücher von Denen 
alten Torrbemichen oder Hetruriſchen, und 8 von den Earthaginens 
fiichen geichichten, Divm. 1, 60. Taunus, 11 & ı2, ann, Swermmins 
in Claud. Aurelus Villor, &c,* 

Claudius Moder Marcus Aurelius Llaudius, von an 
dern zlavınd Balerins genannt, war &eneraluber eine RFönuſche 
arınce, und wurde aN.268 zu Vabia zum Kavſer aufgeworffen nach · 
dem Galllenus und deſſen bruder Valeriunus ermordet worden, an 
welcher thar er audy mit ſoll theil gebabt haben. Er ſchlug die Go ⸗ 
sben und die Siptben ‚di? Herulos und andere bardariſche völder, 
welche eine arıe don medt als 320000 mann und 2000 ſchiffe 
buttemwelche diecnigen, 10 aus Der ſchlacht Davon kamen , mit ge» 
nauer notb wiederum nach daufe bringen tonten. Vor dieſem grofe 
fein ſiege batte er Nurcolum ı Der ich aleichralls des Kayſerlhums 
anmarfetz ‚überwunden ‚ und nachgebends die Teutichen geſchla · 
aen,wannenbero Trebellius Vollio zu feinem rubın von ibme ſagt / 
dag erYuguiti befcberdenbeit, Traranı taprferlaıt und Antonin fröine 
migteit an ſich gcbabt bätte. Eutropins ſetzet banızu, daß ce nach ben 
troublen,worimnen ce dutch umgerfchsedene in Den propingen ent · 
ftandene factiones verwickelt worden , jene regierung mit jolcher 
freundiichteit und gelmdagkeit gefübret, Daß man ibm zu bezrugung 
des groſſen eitums, ben feine untertbanen von idin bätten , im Kah · 
ferlichen palalte einen güldenen ſchild verehtet und ibm zu ehren 
eine göldene ftatue um Kapıtohs aufgerichtet. Nachdem er an 270 
zu Errmich in Pannomien , als er eın jadr und 10 monate regeret, 
Derlorden wurde er mnter die zahider Götter geſcht. Kayabaus, 
Irebeil, Poli, 

mit dein zunamen Atznaf · Sagbed , ein König in 
ur 1523 gebobeen,umd füccedirte Kine vater Das 
vıdan, ı541 ınderm is jahr ſeines alters. KEr batte aber eine made 
gelage regicrung / fintemabl unter jegh-acdachten feinem vater dee 
Ecrca zwuunchen Dem Abiguuiern und Adelenſern angegangen, m wel 
eben zwar anfänglich Davıd umge, victorien erbielt, bernach aber, 
dadie Abelenier Die Zürsten zu bültfe nabıen , feines Reichs fait 
gang berabe wurde / und ſch din and wider auf den ſelſen aufs 
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Balten mufte. ſolchem zuftande befand fich das Reich / da Clau ⸗ 
dus es tue en Vortugiefen bülffe fuchte, die er 
auch erbielt , umd es wurde an. 1541 Ehriflopberus Gama von dem 
Könige von Bortugall dabin geſchickt welcher mut 450 mufauctirerm 
und einigen Kleinen ſtucen bajelbft anlangte 5 mit Diefer gerungen 


mannfcbafft ſchlug er etliche mal die feinde,umd rötbigte Re ju wor 
ben ; und ob gleich Gama von ibmen endlich an. 1542 gefangen und 
gesödtet mwurde,geiff doch der König Claudius im folgenden Jahre 


aufs neue durch bülffe der Vortugiefen die ſeinde an, fhlug Dieielben 
aufs baupt,jo daß alle Türcken big auf 14 getödtet wurden, Die fee 
nigen,die fich aus Furcht zu den Feinden begeben , pardonirte er, und 
bereitigte auf ſolche art fein Reich. Allein einige jeit Daranf recolis 
girten ſich Die Adelenfer,tbaten unter anfübrung ıbres, 8 Nur 
tr einen einfal ım Abssinien,fchlugen Die armee des Königs Elautıu 
mut welcher er ihnen entgegen gieng,und tödteten ihn felbit an.ı559 
im 36 jabre feines alters. Sonſt ifl dieſer König auch bekannt we · 
en feines glaudens betäntniffes , welcyed er darum heraus gegt · 
en daß er die Vortugieien, ibm beyſtand zu leiten, deito eder vers 
binden möchte, und den argmohn, als wenn die Abißimer in vielen 
ſtücken es mit den Füden hielten, von fich abwenden mochte. Die 
Jeſoilen aber konten ihren eudzwert,dad Abthiniſche Reich dem ges 
or ſam des Päbitlichen Aubls zu unterwerfen ‚ nicht erreichen. Er 
batten zwar groite boffnung darzu,, nachdein Franciſcus Alvarez 
dem Pabſte Elementi VII eınen brief von dem Konige David über» 
reicher,umd in feinem namen geborkun verfvrocdhen batte. Don · 
nenbero der Vabſt Fultus IT obanneım Nonium Barretum zuın 
Aetbiobiſchen Vatriacchen verordnete , und denfelben nebit 12 brür 
dern, darunter Andreas Dviedud ein Biſchoff der vornchmite war, 
an. 155614 rin ſchidte. Da num dieſe nach Goa kanım, 
hörten he, daf Claudius feinem vater David ſucceditet; alid bes 
cdloſſen fie,eritlich das gemüth des Elaudui zu er ſorſchen ebe fich der 
neue Patrrache dabin begäbe, Gıte ſchicklen alio 3 Parres datın 5 
indem aber Diefe fich alfodald vernebanen lieilen, daß ſch der Kon 
dem Pabite zu Rom unterworffen gab es grore Khwürıgkeit,umd 
fonten weiter nichts erbalten,als daß der Koͤnig den übrıgen, wenn 
fie ankommen würden, ficher geleite verforach. Hieranfam Dpits 
dus mit g fociis in Abiginien an, und wurde mit groiler vörıgfen 
umd ebebegeigung empfangen. Der König Claudius veraltete he 
nen auch das frepe exercmum ihrer religion, umd wedrete feinen uns 
tertbanen nicht, felbige anzunehmen. Dpicdus beiland Darauf, 
der König folte fich dem —X unterwerffen, weiches aber jener 
nicht tbun wolte, Daber es nicht allein zu unterredungen sondern 
os zu ſchrifftwech ſtiungen Lam,bey welchen der Kong Klaus 
felbit an ſemer partben das befte getban / und feinen derſtand und 
eichiklschkeit zur gnüge an tag qeleget,fo bag die Jeſuten ſeldũ & 
janden : er hätte ihnen vielmals genungzu fharfen gemacht. Da 
nun Dvicdus ſahe , daß er nichts ausrichtete , gieng er aus umace 
dult von dem bofe des Königs weg, ein edict hinterlafende, Darıns 
nen er die Abiginier der ketzerey beichuldigte , umd einige ihrer ate 
bräuche ald südufch verdammte. olcpes verdroß zwar Elaudium 
beiftig,er bügte aber bald Darauf in der ſthlacht wider die Adelen ⸗ 
fer, wie zunor pemeive,dadichen ein. Spondan. an, 1541 & 1551e 
'eus hift. Indic. 1, 11 & ıg, Zudedf, hift, Adhiop, 1.2 c.6 
&ıslz;c.9. Die confefnom des Köuas Elaudis hat in Merbiopte 


ſcher und Lateinither fprache gedachter Yudolff zu erſt an. 1661 zu. 


Londen mit noten heraus gegeben , und alddann feinem comment. 
ad hift. Krhiop, adl, 2c. 6. 29. einverleibet. Cie i auch an. 
2708 don Zohanne Hentico Michaelis wieder zu Halle aufgeleget 
worden, 


Claudius von Lothringen, eriter Hertog don von Guift, Pair 
und Oder» Jagermeiltern Seankreich , Grat von Aumale, Mar. 
quis von Manenne und Eibocuf, Valon von Foinpile , Kıtter des 
Königl, ordeus, Gouverneur yon Burgund, Ehumpagne ud Brit 
war derjängere john Renati II, Hergogs von Lothringen, gedoden 
den 20 oct.an. 1496. An.ız 15 berand er ſich in Der ſchlacht dey Dar 
rignano wider die Schweiger , da er in abweſenheit jener muttes 
bruder Die Tein ſchen land&sEnechte cormmandirte „ und fo wele wan · 
den bekam, Daß er unter den todten bervor gezogen wurde. An 
1521 Dar er einer bon den vorncbuniien,welche Fomaradia einmahs 
men , ımd bat er geratben dieien plag zu rajiven , allcın der Ad⸗ 
miral Bonnivet widerfegte fich Ibm bierimuen. Er war Kömglicher 
General Lieutenant in Burgundund Chambagne, weswegen er all, 
1525 Dem rebelliichen Teutsihen bauren , Die Dafelbft einen eunfall 
droßetem „ big un den Eit entuegen gueng, und fie admglch) 
Diimpffete. Wiewobi mn der Kong dieſe that, und Daß mag 
feine truppen allo obne j£inen befebl, tremden u bülff auffer Jaude 
gefübrt , und in gerahr geieit , micht biltichte ; 10 erhielte Doc Gute 
fe für Dad mabl bald wiederum bie vorige gumit, Und der Fouu 
machte bierauf an. 1527 oder 28 zu Dejeugung, ftiner bechuchtuntg 
gegen diefen Glaudium, feine Hereichuift Gunye zu einem perküge 
iu amd Parıe. Worauf auch dieree Herhog nicht unkeriiih, 
noch fernere proben feiner tapfferkeit und Klugheit abzulegen. * 
er dann Die Engelländer vor Heodin hiug , an. 1536 N 3 \n 
Kayferlichen frouppen in Champagne entgegen fehle, und A. 
1542 Yuremburg mit einnehmen balıf. · Im folgenden habe bis 
er aut bey dem Dyrubmten uecurſe von Yandeecy verfiel aber 
in geöffere unguad, wen «3 den König, fo obmedeme bey zunch⸗ 
menden alters bercdnwerden verdrichlich ward, zu Eeuen anfienge 7 
Daß er ubne jo groS aemacht. Dabero dicker ich von dorf auf Kıne 
guter dejab, md larb an. 1550 den 12 aprıl, zu Jonille. A, 
1513 hatte er fi) mt Antonekta von Bourbon, Einer tochter rate 
circa von Bourbon, Graren von Vendome , vermäblet, weiche 
ıbın 3 Nöbıre und 4 Löchter gebobren, als Frauciſtum Hetteg von 

Gure, Earolum einen Eardınal, Eaudium, welcher Die 8 
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von Aumale geftifftet, Ludovicum einen Cardinal, iſcum 
Ritter von ee e von Frandreich und General dee 
galeeren , 0 an. 1534 gebobren , und an. 1562 geliorben, Rena 
tum einen Rammvater der lime von Elböuf, und 2 ſoͤdne, M jung 
mut tode abgegangen. Bon den töchtern wurden Maria am Lu ⸗ 
dovicum von Orleand, Herzog von Longueville, bernach an Far 
cobum V Kömg von Schottland, und Louiſa an den Bringen von 
Edimay verhevratherz Die andern beyde wurden Nebtiginnen. 4’ 
Avlal 1. 3,8 &c. Branmsme Godefrey geneal, de Lorraine, 

mus, Mezeray &c, x 


Llaudius von Lotheingen, 09 von Aumale, Pair und 
Dber-Fägermeilter von grandreich, Ritter ded Königlichen or⸗ 
dens , Kolonel»&eneral der leichten renterey, und Lieuienant · Ge· 
neral Des gouvernements von Normandie , wat der dritte john des 
jegtgedachten Elaudii , Hertzogs von Guiſe, gebohren dem 1 auge 
an. ır26. Don feiner jugend an gewohnte er jich zum Eriege, An. 
agtr befand er fich bev der belagerung von Lens und deren von 
Ulpiano ın Ftalten , und im folgenden tabre wurde er ın der ſchlacht 
bey Meg bießiret,, und von Alberto Marggrafen von Branden · 
bura gefangen genommen. Wr. 1554 Dienete er bey der eroberung 
von Darienburg , in der fchlacht ben Nentg , am i1517 in der ber 

ing von Balenzia im Itanen, und an. 1558 bey cinnehmung 
der ftaor Cala, Er legte auch noch verfihiedene andere proben 
feiner taptfertait ab ın den ſchlachten bev Dteur / 5. Denis und 
Montcontour , und büßte durch einen canonen-ihuß ın der belar 
gerung von Rochelle den 14 merg am. 1573 Das leben ein. An. 
3547 vermäblte er ch mıt Komfe de Breje, Frauen von Auet, 
der andern tochter umd erbin Yudopici vom Breje, Grafen von 
Mauleorier , welche ihm ; ſoͤhne und eben jo viel tochter gebobren , 
Darunter merckwurdig Carolus Hertzog von Aumale; Elaudius 
Kırer von Malıda und Abt zu Bee , weicher den 13 jan. an- 1591 
geivotet wurde, als er 5. Denus vor Die Ligue überfallen wol ⸗ 
te; Garbarına wurde die dritte gemablın Nicolai von Kotbrins 
gen, Grafen von Vaudemont; Diana, eine gemablin Franciſci 
= Yurembdurg / Hergogs von Pine, ic. Devils. Thuan. Göde- 
y. 


Claudius von Lothringen, Hertzog von Chevreuſe, Pair » 
Groß · Cammerer und Ober Fakkenier von Frandreich, Gouver- 
neur von Odersmd Nieder Marcye , Kıtter der Königlichen or · 
den, war der dritte (john Henric I, s von Guue / gebobren 
den ; jun. an. 1578. Er führte erſtůch Den titul Privg von Jom · 
ville, md that fich in den belagerungen von la Fere an. 1796 umd 
Anuens an. 1597 hervor. Hernach als er bey bofe im verdriche 
hiayteit geratben , gieng ce nach Ungarn in den Türden:Erig. 
Ben feiner zurückkunftt wurde er an. 1612 Hergog von Ebevreiie, 
und an. 1620. Ritter Der Königlichen orden. Ju den folgenden Jade 
ren ließ er fich im Eriege wider Die Reformirten gebrauchen· Der 
König gab ibm die GrofeCämmerer md Ober · Falckentrer · ſteue , 
yoie auch nach einander Das gouvernement von Sber · und Nieder 
Bas Aupergne, Bourbonnois und Pıcardıe. Au. 1625, der 

ehlete ihm der Prinz von Wallis, nachmahls Carolus I König 
von Gro&Britannien , in feinem namen die vermäblung mit der 
Drii Henrielta Maria zu vollgichen,welche er auch Darauf nach 

and führte, An. 1628 befand er fich mit in der belanerung 
vor Nochelie , und nachdem er noch in verſchiedenen andern. gele⸗ 
genheiten dem Könige treue dienfte geleitet, farb er am fehlage 
den 24 jan. an. 165754 Parid, An, 1622 bat er ich mit Maria 
von Roban, des Hergogs Herculis von Montbazon tochter , und 
Earoli vom Albret , Hertzogs von Luincd wattiwe vermäblet , 
und mit ihr 3 töchter gejeuget, Davon aber 2 unverbevratbet , und 
* Si als Aebtigingellorben. Per, Math. Duplex, Gode- 

6. 

8. Claudius / Ertz · Biſchoff von Befncon , war von Ealind 
in der Grafichafft Burgund , und ſtammete von den Füͤrſten Diefed 
ortes ber. Er war anfangs Canonicus in der cathedral firche zu 
Belangon , und wurde pernach an. 626 zum ErgBifcboff daſelbſt 
erwäblet, er einige jadte dieſem amte rübmlich vorges 
ftanden , beyad er fich in Die Abteh S. Owen auf dem berg Jou in 
Burgund , welcher bernach der berg 5. Elaude iſt genennet worden. 
gun jabe Darauf wurde er zum Abte die ſes clofter eriwählet „ und 

ubrte darauf mit Kinem Möuchen ein gar beiliges leben. Er ſtard 
an. 635, wiewodl die zeit-rechnung, diefcs mannes fehr unrichtig ul, 
und er von einigen 1co fahre zurück ind 6te feculum geregt wird. 
Souſ ift die wa fahrt nach S. Claude ſehr berühmt , und der Kor 
ag eye Date —5 — IR dat diem Claus 
Dium für einen befchger ded_Konigren nat. fer, ın 
Velont. Leus in — de $, Claudio, cum —— Cafp. 
Scioppii. 

laudius / Bifchoff zu Turin , vom geburt ein Spanier , und 

PR des berübimten Biicboffs von Urgel Felicis, welcher 
wegen gewiſſer irethümer um das jahr 794 aufdern Concilio zu 
Frandfurt verdammer worden. Um das habe gtr oder 13 vers 
waltete Claudius an dem bofe des Königs Ludovici, da Caros 
Ins M.noch lebte, das amt eines Prielterd, und bat er nicht alleın 
jeprediger, jondern auch commentanos über verjähiedene bücher 

Ber palgen ſchrifft verfertiget. Um das Jahr 921 wurde er von 

m Kapjer Yudovico Pio zum Biſchoff von Turin gemacht, da er 

dann mit geolfem eitee demenigen widerjegte , welche Die Dil 
ber anbeteren , auch dieſelden keinesweges dulden wolte , umd alle 
rege aus feinen Eiechen wegſchaffte. Hieruder gerfiel er mt 
Theodemird, einem Benedictiner · Abt im Ftanckteich , mt dem 
ex jouR in guter freumdichaitt gejlanden. Sintemal derſelde eine 
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ſcharffe epiftel wider ihn ſchrieb, dem aber Claudius antwortete. 
Es meldet zwar Jonas Aurelianenfs , der gleichfalls wider diefen 
Klaudumm geichricben, und fen apologeticum beantwortet , daß 
es Claudius nicht allein mit beim Felice Urgeluano gebalten, fon» 
dern auch der Arriantichen keterey jugelhan geweien. Andere aber 
glauben, daß ‘Jonas jolcyes nur erdichter. Es in dieſer Elaudund um 
839 geltorben. Gonit gedenden Bellarıninus, Poncomus und 
andere eines Elandrt Elements von Schottland ; der ein Benedir 
enner- Punch foll geweſen ſeyn, und Dem man einige werde die · 
ſes Claudu Turonenfis begulegen begt/ day aber jolches ſahſch · 
lich geſchede / und Daß niemals ein jolcher Claudius von Schotte 
laud gelebet,, i von den gelebrien angemerder worden. Von ded 
eriieren Elauda fiyrifften ıR der commentarius in epiftolam ad Ga- 
latas an. 1542 juDarıs,und hernach ın Demfr4 tomo der bibliorheeae 
— gebtutt worden. Seine commentarii aber in Genefin, in 

iicum „in evangelium $, Matrhzi und die übrigen eviſſeln 
Vauli find noch nicht gedruckt, auſſer daß die vorrede und das ene 
de des commentaru in Levicum , Wie auch die porrede über bie 
epifteln an die Epbejer von dem Madıltonio ım feinen analectıs mut 
ans licht geliellet worden. So bat aud) einige excerpta aus des 
Elaudit apologetico „ die bey dem ‘Jona YAurelianenfi zu finden, 
Melchior Goldaft feiner colleftion de cultu umaginum mır eine 
verleibet. Jomas Aurel. pri, ad libr, de cultu imaginum, PYais- 
Fred, Strabo de oflic, ecciel. c.8. Labbe defeript, ecch, Mabillen, 
analedt. t 1, Orve hilt, lit, &c. 


Claudius Serminianus/ war Römifcher Gouverneur in 
Eappadocıen / und cın fo beiftiger Epriltenstemd, daß, als er an. 
208 lebendig von wurmern gefreilen wurde , ex ſolches mit alles 
Rein beimlich zu balten sich bemubete, damit nicht eiwan, wie erx 
tagte, die Ebhrifien darüber frolocken möchten. Zersudl, in lb. ad 
Scapulam, 


Claudius / ( Marius Victor) oder Victorinus ein rednen 
und poct von Marfeılle , Norirre ums jahr 434 umd iarb vor dem 
jahre 450. Er war jonderlich geſchickt um verfe machen / und hak 
er geicprieben libros III carmınum feu commentariorum in Gene- 
fin ad Aıherium filium ; epiftolam ad Sılomonem Abbatem de 
perverfis iuæ tacis morıbus. Sie befinden üch in der bibliocheca 
patrum „ und der colleftione Fabriiana, ın appendice Bigneana, 
Sideniws 1, $-epilt, ul, Gennadius de fcript. c. 60. Ceve hift. ir, 
p· 235, 


Claudius Pulcher, ein Roͤmiſcher Buͤrgermeiſter, Appü 
Glandu Ceeci job, welcher A, R. g05, A. M. 3735. 4.C. 249 mik 
£. Junio Pullo zu befagter würde gefommen. _ Nachdem C. Autte 
ls Regulus und 2. Manlıns Yulso, fo bepdericits A. R. 504 Büro 
germenler waren , Lixbaum in Gicilien belagert batten , wolte 
Klaadıus zugleich auf Drepanımm einen verſuch tbun, weiches ce 
aber nicht jo heimlich balten fonte, daß nicht Asdrubal , Des bee 
fügten orts Gouverneur , adfofort nachricht davon erhalten hätte, 
und demnach peranlafjet worden, feine ſchige in den bafen ın que 
te ordnung zu ſtelen, umd ſich zu einem tx ju rufen. Glaus 
dius wurde bierüber befftig beiturgt, als er feinen feind im ſoicher 
poſitur antraff, bielte aber —58 dafür, daß er fich nicht 
wobl wiederum zurück jiebenkonte, gieng daber auf den Asdrubaf 
108, welcher fich aber feiner vortbeule derinaſſen zu gebrauchen wu⸗ 
fie , daß er unterjchiedene Römifche fchiffe zu geumde verfendte, 93 
gefangen betam , und die übrigen faſt biß nach Fulpbaum verfolgeo 
te. Dickes wurde Glaudio für eine nerechte frage wegen jener 
verachtung der gebeiligten vögel ausgedeutet, Denn ald man nach 
dem gewobnlichen aberglauben der Römeren von ihren vorbabene 
den kriegs · unternehmungen von bemielben vorbedeutungen zu neh⸗ 
men, jelbige vor ibn brachte, um ibn ſeden zu lafjen , Daß k niche 
freifen wolten, welches dann für das ſchlimmſie zeichen geachter 
ward; nahm er den gebauer , und ſchmiß ihn voller grimm ins 
meer , und faate: fo mögen fie jauffen, wenn fie nacht frefien wole 
len. Als er. bierauf wieder zurück nach Rom ka, wurde er abe 
geſetzt und um geld geſtrafft; Wie er mum dannoch im ermange 
lung ordentlicher Dagıltrats,perjonen einen Diktatorem benennen 
multe, enveblete ex, dem rathe zum verdruß , einen arınen einfal ⸗ 
tigen mann, namens E.Glancia, welcher sedermand ſyott war, und 
dabero von deinXatbe gezwungen wurde , feine teile Artılio Ealae 
tino abzutretten. Prlyb.1. 6. Valer. Max I. 1 c.4. Sueten. in Tib, 
Pln.ib.9 &c. Die Elaudianiiche familie war fonft zu Kom ſehr 
berübme und anfehnlich , und ſtammet ber von Appio Cauſo oder 
Claudio, welche fich er Regillo , fo eine ftadt der Sabiner war, 
aufdielte, nachgebends aber zu Nom nicderließ. Urfinus de famil, 
Roman, Asch, Stremms, in (ftemmat, gentium & famil. Roman, 
On/fpinian. Onnpbr, &e. * 


—— ſiehe Appius Claudius und Kutilius Clau · 
us. 


Claudius Verus, Erg + Vifchoff zu Vienne in Daupbind 
war wegen feiner —— gelebrfanmkeir um ten ſeculo berühmt. 
Ado und Beda veriichern / Daß er dem erſen Concilio zu Arled an. 
314 beugeiwobnet, welches aber der Kardinal Barontus_megiret s 
und Dafise hält, daf derienige Claudius der ſch auf Dieftm Con- 
ciho befunden / ein Driefter gewwefen , welchen der Dablt Sulote 
fer dabım geithictet. Es muß as — —— nt mi 
diano Mamerto confundiret mei 
we —* u des Archer, de Vienne Jammarsb, Gall, 


' . Biſchofft zu Mey und 
(ara mnna gargppe SA — 
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Dele , war ein bedienter am bofe des Königs Sigeberti IT von Au · 
Arafen. SBubchmas SRalımespuienke un ande andere Kbrce 
ben ihm einen ſohn zu, namend Martinum , Herhog von Aufiras 
hen. em J Ki ein — worden, — en ibn im 

. 46 Jahre feınes alters zum Met, welchem Stift erſdey · 
nahe 40 jahr kluͤglich See landen, 2 hift.geneal. deFran- 
©e,Vulcjins de geltis verer. Francor, tom. 3. 


Clavijo /_eingebürge anden grängen der Spanifchen lands 
ſchafften Alt-Ealtılen, Navarra und Bicapa ‚ ım der gegend von 
Kogronno und Ealaborra befindluch , nebſt einem orte gleiches nar 
mens , welcher in Syanıen jebr detannt ıft wegen eines vortrefflts 
chen fiegd , den der König von Kon, Ramirus I, an. 244 daflbft 
wider die Mobren erhalten , deren er , durch abfonderlichen bey» 
fand des Avoftcis Jacobi, 60000 joll ertöbtet haben. Andere 
Kribenten kommen wegen Ded orts und wegen der fache felbit mit 
dem obflebenden überein, fagen aber , daß es an. 974 unter Dem 
König Ramiro II gefceben (ty. Marsans hift, dePEfp. 1. 7 
€. 13, Manuel de Faria y Sowja epit. de las hift, Portuguef, P. 
2c. 8. 

Clavius / (Cbrifophorus) ein Jeſuit / gebürtig von Bam · 

mar in mahemaihiſchen wulenichafften wobl erfahren. Der 
Gregor XII} bediemete fich feiner, den calender zu corris 
gen, und da unter andern Joſerhus Scaliger über dieien neuen 
Calender critiiiete , @ Elaprus eine apo!ogıe wider denfelben ber» 
aus. Er farb zu Rom den 6 febr. an, 1612 im 73 jabre ſeines 
alterd. Eeine fbrıfften find: commentarius in Euchdis elementa 
geometnca; in ſphæarica Theodofü ; finuum tangentium & fecan- 
tum ratio, & tractatus triangulorum , geometria praftica, al- 
bra und umterichiedene andere , welche zufunmen in g tomis vers 
et find. Aibadeneira & Alegambe de feript, S. J. Voflus de 
icient. mathem. Cr4j5 elog. d’huom, letter. Krytbrzus pinac, ı &c. 
Byk. 

Claviz / find 2 feite fchlöfer in Eroatien , Davon eines Uns 
ter-das andere Ober + Llaviz beufet. Sie wurden an. 1686 
don den Ehriften erodert und geplindert, Axaut. Ortom. pforte 

“2 


laufen / ein Rädtlein und vaß in der Graſſchaſſt Torol am 
up Eiſe zen Briren und Betzen, bey welchem das uralte 
joß und fadt Erben auf einem berge , unterbalb aber das fchlof 
rangolgelegen. Sie teme alte Nömirche burg gewelen, dar 
von noch alte gemaͤuet vorbanden, und gedencket ıhrer Antonius 
unter dem namen Cublavio. Audbier joll 220 jabr vor Chriſti ge» 
durt Drofioges, ein Herzog des Baverumd Schwabenslandes, 
feine reiideng gehabt, und Die den amliegenden völdern geraubte 
va auda vergraben babe. Sie ardöret, was Die Yandess 
Fürltliche odrigleit anlanget / dem bau: Deiicrreich , Die eintuͤnff · 
fe aber genieſſei der Bicboff von Brıpen. In Ober Deflerreich 
an dem Auffe Stever , 3 meilen oberhalb der jtadt Stever, liegi 
auch ein feited berg· ſchloß, Clauſen genannt, welches einen trefie 
lichen pafi gegen Stenermard zu abyiebt. Zeil topogr, Auftr, 
Brandis Tyrolifches chren-kräntzlein P. 2, 


Elaufenburg oder Loloswar / lat. Claudiopolis, eine gute 
bandels-jladt in Siebenbürgen ‚ lieget an dem Eleinen Hüfgen Gar 
mod, unten an dem gebürge gem die Ungariſchen grängen zu ,_3 
meilen von Waradin. Es u ein fchöner und wohlerbauter groffer 
ort, und bat ein altes fchlof , darınnen ein bauß / in welchem der 
König, Matthias Corvnus gebohren. Die Siebenbürgifchen 
Kanded-Zrände pärgen fich allbıer megemein zu verfamemlen; fo 
baben auch allerhand religionen dajelbii ihr freyes religiondsexer- 
cicium, und darunter auch Die ſogenannten Arrianer oder Photi» 
nianer, weiche auch ibr eigene buchtruderen albiet gebabt. Der 
König von Polen und Fuͤrſt in Siebenbürgen , Stepbanus Bas 


tori, bat aller eine academie aufgerichtet. Uber dem fiadtstbor. 


ift eine infeription zu chren des Kanıcrd Trajani befindlich. · Im ı7 
feculo iſt Dicke Nadt verichidene mabl belagert worden, Keschers- 
dirff chorogr. Trantylv. Orseliws. Szentyvani, &e. 


Clauſerus / ( Chriſtorh) ware qebürtig von Zürich und fur 
Dirte zu Eracan , Dada und yerrara, allmo er an. 1514 Artium 
und Medicine Doctor, hernach Stadi · art zu Jürich, und cin mit · 

hed des groffen Raths Darlbit geworden. Semue fchrifften find: 

35 Dialogusde urin« judıcıo,; Seereta fecrerorum, vel 
de regimine Dominorum mfer. 4 


Clauſſe / (Coſmus) Herr vom Marchamont in Picardie war 

fanqg Secrerarius ben des Königs Francıfci I Prungen , eancip 
co und Henrico , welchen er fo trculich Diemete , daß, als der legs 
tere sum regierumg kam, er ibn zum EtaatisSecretano machte, 
Er ftarb an. 1558 und hatte 9 fohne, Davon Henricus Staats 
Korb und Grogmeifter über Die vonier und wälder ım Frandreichz 
Netrug Sur-Inrendant über das dauß Des Hertzogs Francıici_von 
Anjonz; Nicolaus aber und Eofnus noch einander Bırchöffe zu 
Ghalons in Champagne worden Jodannes Clauſſe von Parıd 
fiheinet auch aus deicem ——5 ſeyn. Er war Abt zu Tor 
ronel in der dxeces von sterus ın Provence, und bernach Bir 


Serd. Er befand fich auch an, 1562 auf dem Conci- 
rent . Gall, Chrift, da-Joe hilt, des Scorer, 
derart. &c. 


thal / eine dergeftadt auf dem Hark im Füͤrſtenthu 
— deren dergwercke an. 1016, ıa wir einige mern 
en Beraten, Ki an, Tan ame ie 
1 . 1524 aber 
ee Der Pator Diefcs ort8 ift General —— 
über Das durſtenthum Grubenhagen. An. 2725 den 25.mer& find ın 


tla ele 
Deren In Gebt be die 300 paufer ım rauch anfgeflogen. Zei. topogt. 


Clauſus / war ein König der Sabiner, welcher dem Turno 
wider den Aeneam fuccure zuführte. Von ihm bat das in der Rd» 
miſchen republic febe berühmte gefeblecht der Klaudier feinen urs 
forung gebabt. Firgsl, And, 1. 7,v.707. 

CLAVUS, Zu den erften zeiten der Römifchen Republic , al 
man eben noch nicht viel vom fchreiben verfiund , jebite man die 
jahre von erbauung der ſiadt Rom Durch den clavum annalem, 
Denn der vornehmfte Prior , oder Die perfon , fo das böchfie amt 
in der fhadrtruge, mufte alle jabe den 14 fent. in Dem tempel des 
Yupiters zur rechten band , wo der tempel Niervaͤ febet, einen 
nagel Ainfhlogen. So viel nun nägel da waren ‚ fd viel jabre jchle 
te man, Es war auch eben dieſes bey den alten Hetrufcis, und mas 
mentlich in der ſiadt Voiſinii, der gebrauch; da aber das fchreiben 
etwas geineiner ward, fiel es weg. Ben den banersicuten aber 
blieb ed doch, daß ſie alle jaht nägel einichlugen , damit he ıbr und 
der ıbrigen alter wiffen konten._ Als aber nach unterlaiiung diefer 
gewohneit Die Römer zu verſchiedenen malen Durch fchivere plar 

en , und vornemlich Durch peittleny angefochten wurden , fielen 
k nach ihrem damaligen aberglauben bald auf die gedanden , dIE 
begegne ihnen , weilen fie die jegterimeldte beilige gemohnbeit uns 
terlaien bätten. Um nun die götter zu_beqütigen , fande man 
rarbfam tededimal einen ſoſchen nagel zu een. Und damit fols 
ched, wie vor alters üblich, vom dem höchiten gewalt gefieen 
möchte , weblete oder ernennte man zu Dem ende eınen Dietaror 
welcher aber gemeiniglich feine Dietarur gleich nach dieser verrich · 
tung wieder ablegen mufte. Ziv. Feſt. Dien, Halic. &r. Clavus war 
auch erwas an der £leidung der alten Römer, darüber aber diene 
lebrten in vielerley meynnngen und groſſe Areitigleiten verfallen find, 
Eigonius Zamoſcius und andere jagen , ed fepn blumen gewvefen, 
die ın Das kleid eıngewirdtet waren; Mccurfiug, Lazius Vancirol · 
Iud halten «8 vor ſchnallen oder Enöprfe, Damit man das kleid vorm 
oder auf der feiten zumachen konte. Cuſaclus und Wowerius mey · 
nen , ‚es fey cin ftück vom kleide gemein, Das man aber dran beife 
ten fönnen oder nicht, nachdem ed cuem gefüllen. Buddus und 
Gorafind balten ed por eine tunicam, mıt einem breiten jchiweiff 
von purpur verbremet, die man gan herunter bängen laifen, und 
eine togam Darüber gesogen. Joſ. Scaliger ficbet in ben gedanden, 
es in jen wie ein bruftläg der vorne von den (chultern über 

die drun weagebangen; Salmafius, Lıpfius, Torrentius und ande 
te fagen , es fenen rechte gecke wie nägel geiweſen, der geilalt nach 
bald rund , bald vierectet. Unter allen ditſen mernun gen it wohl 
die beite , welche Rubenius, Cuperus und Graͤvius behaupten, &8 
fen nemlich Clavus ein frciff von purpur , ber manchmal anf das 
Neid , und war allein auf die tunscam „ welche man unter der ıc- 
ga truge, genebet, bißweilem auch mit eingewuͤrcket war. Denn is 
emerm gloflario findet man dieſe worte : wertuge ingargim clayus. 
Die Briechiiche ferıbenten nennen folches kleid zarara murswiedsgen 
da das legte wort einen mitten durch eine andere farbe gebenten 
purpuenen ſtrich eben jo wahrſchrinlich andeutet / als in eben dire 
fer Griechen mund» art der rock deren Verüchen Königen , fie 
Airodeuxer zerama MENNEN ; CINE DUTPUEME tunicam durch Die am 
weiffer ſtrich gienge, andeutete ; und fo ferner wann eben Dierk 
name wirörronen (0 wohl einem gewiſſen edelgeſtein als einge for 
derbaren ort blume, und werisraar ‚wann ein ſchwarhet (rich cine 
andere farb mitten durchſchnitten gebeufen wurde, _ Ale übrigen 
fiellen der au&torum, da des clavi gedacht wird , laffen lich auf ich 
he art amı füglichiten ertlären, da fonit bey den andern megnune 
fe viele fchroürigkeiten vorrallen. Dieter clavus nun war zwevet · 
en , anguftus und lau, Anzuftus clavus, da der iircif gang 
ſchmal war, durfte nur von den Roͤmiſchen Rittern getragen wet · 
den; auffert dag man auch findet, daß jüch deſſen Die weibärperior 
nen bedienet baben. Larusclavus, Da der fireiff breit war, ward 
nur von dem Rath getragen , und die heilen denn gemmeuniglich die 
tunicam , worauf die elavi waren , berunter bangen , obne daf fit 
ſolche zugürteten. Eines it noch da zu mern, daß, wo dee 
latus clavus ift gebraucht morden , me cm eıniger purpurmer aber 
fer breiter ſtreiff fich gefunden bat, auch daber immer larus clavus 
in fingulari, niemals aber nach Der mehreren zahl lat clavi, von 
denen feribenten vermeldet werden 5 hingegen wag Die clavos an- 
sul betrifft, derſelben allgzeit mebr gerweien , Daber fie auch bes 

Jändıg von Denen auciorbus in der vermehrten zahl angufti clari 
wngejogen werden. Beydes beträfftigen auch verfitiicdene annoch 
aus dem altertbum vorbandene bilder und Molaiques , 
Rubenius enführer. _Perszemiws animadv. hifk €. 5. Alex. ab A 
dex, 1,6. Lomeserns de luftrat. ©. 37. Pisifensl. 460, 461. Auhen, 
dere veftiar, Puiſtus l. 461,467. * 


Clazomenã / eine Radtin Klein» Aſien in der proning Jonien 
murde in der 31 Olymp,unacfebr 98 jahr mach der at Rom A,M, 
3328, A. C.656 gebauet. Sie liegt am Negdiidhen meer muiichen 
Smirna und Epiod , und it belanıt , dag der Philofophus Anara · 

as und andere berühmte leute Dafelbft gedopren, He⸗ lib,r4. 

'lın, ib. 5. Cap. 29. 


Cleander von Arcadien „warff ſich zum baupte der felaven im 
— anf Tee Kb er ren et —— 
Eleomenes, König von Pacedämen , mebr als 650 ſatmilien in Are 
908 rutmiret hatte, Aulein ald die kinder der getoͤdeten erwachien, 
forderten fie ihre erbauter mit den warfen, da dann Kleander ſich 
amar an die fougen der Enechte ſtrute 5 Jedoch wurde endlich Die vat · 
then der fklaven zu ſchwach und die rechtmäßigen erben gelangten 
wiederum zum befig ibrer güter. Herador lb. 6. * F 

Cleander / war aud Porpgien, und kam ald cin ſclave 7 w 


r 
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Commod darinnen er aber diß auf die böchfte ehren» 
en enge war er fammerdiener bey dem Kanfer, 
wachgehends erbicit er immer böbere bedienungen, bi er endlich 
gar oberiter Cammerer und Gencral über die Prätorianifche troup · 
pen wurde. als [] nid wegen feiner verbrechen 
an. 186 bingerichtet worden, ward er gar Staatd« Minifter. Er 
führte ich ober {m jolcher charge eben fo ungerecht auf, als ſcu 
; inmaffen er nach belieben, um fich zu bereichern , alle 
ter verfauffte » die ind elend verjagte wieder nach baufe Bere 
been» Äimterm beförderte „ folcbe leute , Die nur unläng 

t morden, mit in ben rath fügte, die ausfprüche Der 
obrigkeitlichen perfonen umltieß, auch dielenigen, welche er für feis 
ne feinde hielt, vor dem Kanier verklagte , und fie alerien verbres 
hen beichulbigte ; wie denn Antiftius Bprrus , des Kapfers (chmas 
„ Flyer geitalt et wurde, nachdern ex von ibm be» 
uldiget worden , daß cr nach der Kanferlichen krone geftcebet bät» 
te, in welche vorgegebene confpteation auch viele andere wunfchuldie 
gecute fit verwickelt wurden. Endlich aber nabın ferne araufame 
eit dermaifen überband , daß fich Das vold entichloß , «8 micht line 
ger in leiden, umd daber im finne batte , einen aufitand ju machen, 
Nadıdem Arrius Antoninus von ihm bingerichtet worden. Solcher 
uneube num vorzufommen, wurde der Kanfer ötbiget , Elcans 
drum umbringen zu laffen , welches an. 190 weicheben, Herodia · 
nu6 will , bieier untreue Enecht babe gar gedanden gefat, ich auf 
den tbron zu fchingen. Hersdism. 1,1, Lampridus in Commo- 

do. Div Cafus, &e, * 

Eieanthes > Ydanid ſohn, ein Stoifher Prilofophus , lebte 
gi P. 110, Olymp. 134, 4.M. 3740, 4.C.244. Erwar von 
Afon, einer Habt in Epieo , gebürtig , gab anfänglich einen ringer 
ab, 509 Darauf nach Athen, legte fich , ungeachtet er nicht mebr 
ald 4 drachmas im vermögen hatte , mit ganger gewalt unter Zen» 
nis anıyeifüng auf die pbilofopbie, umd verdiente wegen feines groſ⸗ 
fen Reiieh und ardeuſamten den namen Hercules: Denn weıl er 


und fich dadurch feinen mötbinen unterhalt zu verdienen , damit er 
des tages über feinen Audien abwarten inte t 


Es wird auch von ibm 
erzeblet, daß, als er einiten gerichtlich b wurde, was er thde 


te, daß nn m ac. leides · beichaftenbeit bliebe , er bierauf 
ad ellei babe, vor weliben er zu arbeiten, und 
3 her ex Das brodt zu Eneren pflegte. Wiee mum felbte 
ge Diejeß begenget, fen er von den Richtern abfeloiret , und ibım ein 
geihbende angeboten worden , welches anzunehmen Zend ihm une 
terfagte. «3 ibm am gelde mangelte,, Khreibestanicın zu aufs 
fen , brauchte er anderen ſtait ziegelsfieime und deine, um dastente 
ge Datauf zu verjeichnen , mas er von Zenone gelernet , weichen er 
49 jabr aeböret hatte , und welchen"er auch endlich fuccedirie, 
Unter feinen (hülern hatte er den König Antıgonum umd reinen 
nachfolger Ehrufiopum. Er Rarb im zoflen yabre kıncs alters, und 
ipur, wie man ragt, pi er ich bh fregiilig durch hunger ge · 
tet baben , nachdem er von der feelen unfterblichkeit uberzei: st 
worden. Denn als ihın die Medici rietben, dafıer eilen folte; nach» 
bein er zu curikumg feines gefchnpollenen gabnfeiiches 2 tage lang ge» 
faftet +, Hab er zur antwort: ich habe meinen lauf vollentct. 
(ch tifften verfertiget, Davon noch einige fig 

menta bey dein und Elemente Alerantrino in ftromar. I 
$. &c, zu finden, Dig. Zaers, in vita Cleanth, lih, 7. Cicere dena 
tura deoruml. ı & 3. watt acad. 1. 4, Valer, Mix, 8. c. 7.0x, 
38. Semeca P-64, 107. &c. Arrisaus in Epicter, I, 3.c. ı7, I - 

ehius, Laflant.div, inftit.1, 3.c, 18. Mearfis bibl. & 


Clearqcus / ein Qacedämonier, deſſen vater Romphius gehei 
fen, führte in dem Peloponnejikchen Pa anfänglich * 
im Thragen unter Mındaro, woben er jedoch nicht allıs 
glücklich war. Er ward swenmalen von feinem vaterland gen 
danz gefchiefet , um Diefer fadt fachen wohl einrichten zu helfen, 
und ielbiger befagung wider Die Arbenienier zu commandiren. Ale 
kein er führe da nie wohl. Das erlie mal mußte er eine belagerung 
aushalten ; woben er zwar anfangs dern angreiffenden frind tapfer 
genug widerihunde , weiten er aber fich Darınnen fehr barterzei 
1e , dafer alle lebensmittel fchlechterdingen für fıne foldaten au 
bebielte, und die burger famt ıbren meibern und Eındern nolte buns 
ger fierben lafien, jo edienten Diefe ich der aelegenbeit , als Cicars 
cus um bülffe zu erbitten, jum jüngeren Euro gereitet war, bay 
fie nach cine mut Alcibsade , welcher ın der Arbeiuenfer namen die 
belagerung führete , gemachten veritand , deme beimlich ein wor 
öffneten, md ale den Elcarchium ausfchloffen. Ex Dienete inden 
fen bernach , wie vor, feinem vaterland, und ward ven deifen ober» 
ften friegshaupt dem Gallicratidad vor der fehift» Ahlacht ben Are 
gina an jene ficHe verordnet, wo er felbR Barinnen umtommen 
golte 3 wie es auch würdklich gefcheben. weil allborten die 
Lacedämoniiche gotte gänzlich zerteennet"und gefchlagen wurde , 
"auch qleich Darauf Lyſander den böchiten auf begebren der 
bunds genoſſen und verordnung des Katts von Eparta über ich 
wabıne ; ſo ſcheinet nicht, daf Clearchus folched amt ie recht gefübs 
wet , oder etwa wichtiges Darınnen verrichtet er Wohl aber 
fegten ihne die Lacedaͤmoͤnier von neuem dıefer ftadt vor A.V, 357, 
Olymp. 94 3. A.M, IR D Fr Ted u. = 
n entitandene unrube zu ſtillen, um gen Staat im 
de gu bringen ; wurde aber bald Darauf Dafelbft ein offendarer 
soranne , nachdem er Die höchfte macht und gewait vom volde em · 
pfangen batte. Um Kine hobeit und gewalt deito veſſer zu arimden, 
Karte er fich eine fonderbare leib · garde , ließ alle Obriakeitliche 
der ſonen bey einem öffentlichen opffer binrichten , 30 von Den vor · 
nehinſten der ſtadt frangulıren , veriagte Diejenigen , melche reich 
waren ; aus Bpzanz , und deſchuldigie fie vieler verbrechen, Damit 
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unter ‚and fie verbannen oder umbringen laſſen, 
u allo De sel er AS die Lacedämonier davon 
nachricht erbalten lieſſen fie ibm zuentbieten , daß er folche ange» 
mafte berrichafft Fahren lajfen folte, Allein er biet ihre Adgeiunde 
tlich / begab fich mit jeinem reichthum nach Selmbria, 
und ald er fabe , dag er Dafelbft verfolget murbe, jouC er denen Las 
cedämonifchen truppen, fo unter dem Banthocdad au 
gen, bergbafft entgegen. Das gefecht ware fehr bigig ,_und dad · 
tete jiemlıch lang. derlohr ante Elearchus diefe ſchlacht/ 
—— 
ia zu dem jungen Euro, D er 
mac Boni * bruder Artarerrem — een 
te, 
diejen obne jemands argmohn eine anzahl Griechiicher 
Fo Aid Lönnte , ward unter beuden abgeredt, daß Clear» 
Aus mit einer ſumme gelbe , die ex von Thro empfangen, vol im 
Griechenland werben, und umier dem vorwand einiger ſchon dor · 
ber wider etliche Thraciſche wölder gehadien handeln bige 
befriegen folte, bi Eprus mit feinen übrigen Beräftungen ig 
und sum gleich gegen den bruder auszieben wolte; alspann aber 
möchte ipme Slearaus die gantze alfo gewordene umd beyfammens 
gebaltene macht ohne faummık zuführen. Dig geftha 3 und 
ware Elearchus in felbigem aangen jug Der nornehmite Kath Eyrir 
und erfier fübrer der Griechen ; Iruge auch durch feine Eugbeit das 
merfte ben, Daß die gemeine Eriegs» leute , welche anfangs im ges 
tingfien nicht atgmohnten, Daß man fie fo fen noeg von ihrem pas 
terland führen , und su dem gefäbrlichiten Eriegd: zug gebrauchen 
mwolte , auch Ach grölten theıld enpöret , da lie endlich geieben, 
martım es zu ihun waͤre, Dannoch zulegt aget wurden 
witzogen, In der erfolgten ſchlacht Jagte er was ibme von den Ir 
fern entgegen flunde , tapfer in Die Rucht, fohluge auch derna, 
den Könige felber, welcher ıbme, Da er fich wegen verfolgung der 
Rüchtigen von dem übrigen ber Cori abgerufen , befftig anfiele, 
md ebrete mit einbrecbender nacht wieder in Das lager; in dee 
beften megnung , dag num alled gewonnen , umd Eorus einiger 
in Berfien wäre, Aueine, weil diefer bingegen, nachdene ee 
mar ſonſi auch im gefecht nicht umglüclich geweien , fein leben eine 
gebüft , und alles was er von Veriiichen und Aftatifchemn Eriegds 
dold ben füch gebabt, fich bald beruach wiederum dem König une 
terworfien batte, gerietoe learchus mit ftinen Griechen ‚ ‚welche 
damalen jmar in Die 14000 mann audmachten , aber im übrigens 
ohne reuteren, in der gröfen ebene , yrpischen vielen Adfen , fuhne 
den , in feine geringe gefahr, Dann wiewobi die Griechen vere 
mitteift ihrer guten warten und ordnung den angreiffender feind zur 
ES ae Selecta 
ec) die xeuterey vermitte 
gegenden wo fie fich bimvenden mochten ‚'gar —e 


® 


ung allee 
dun⸗ 
geren gebracht werden. Diefes bewegte auch Cie 
den beteuglichen vorichlag des Tullapbernes En 
bergliche, ohne befchädigung des landes, und unter begleitun eines 
Perſiſchen corpo,iwieder Klein» Miien suruchzugeben. Die fc lieffe 
is die eriten kage wohl an, und jonen ıle in ziemlichene 
ticden mut, einander fort. Aber eben das jchläffte Elearch 
Kinn —* — a die * b 
urlichkeiten wegen dem bevdfeitigen mißtrauen 
te endlich Clearchus daſſeidige zum beften der Bann aa en 
beben trachten, und deu Werfern von jeiner feiten öllige der⸗ 
traulichkeit zeigen ;_ob er ſchon sm übrigen genug 1 wie große 
fe gefabr sine für ſeine perion Darauf leben murde, “In Diefem abe 
eben dann gabe er dem Tufapberni gebör , welcher sehr darauf” 
range, daß Elearchus mit Denen vornehmiten befeblähabern feie 
ner armee zu ıbıne in fein lager Cäme / auch verfprache, ibme date 
unter etliche zu —— und zn nennen / von welchen er (Auffapbere 
mc ) beumlic) Toöre gavarnet worden, als ob der Elcarchus böfe 
anfchläge wider ihne vorbätte. Nun wie gern auch einige dieſer 
Briecven traurten , fo brachte es doch Elearchus dahin, nody 
Oberſte und auf die 20 Hauptleute fich mit tbıme sum Verfer vere 
fine, denen auch eine anzahl foldaten frepmillig > aber 
aum ware Elearchus mit den bieren in deffen gezelt geiretten , fd 
wurden fie auf geaebenes jeichen gefangen genommen , die übrige 
aber fo dranfien geblieben waren, zu gleicher gen Verkern 


überfallen und nidergebauen.; Clearchus felbft = —e— 


doch auffert Menor den Theffalier , weicher der üb) i 

verrätber gewercu, wurden anfang zum Köni; —— am 

borf eine zeulang verwabret; moben fonderlich bed Artarcrris mute 

ter die Parofatıs, ſo obnedem gegen dem am meiften gumik 

Ha m a Seeger 

Hi Dehe gar ehe anrieder baf er Hua u Kae 
em 


durch Diefer 
fürs künftige bevefigen möchte. Yuch flle Eicarehus, Kar e 


den tod ummer einbuldere , von Etefia ded Könige Leibs arte 
unftändig begebret 
innftändig t en = ee a * fonft zufchie 


fpeifen 
felbft das leben nehmen möchte, als von den Barbaren cm 


- — je gen 
gennvebe umbringen lieſſe ; jo aber Diefer aus forcht für des König® 
umgnad unterlafien. Das alter Elearhi ware nicht to 
Jabre, weiches den rubm ferner tbaten und groffen friegsserfahrene 
beit , welche Eenopton, fein nachfe'ger in commandirung der ob» 
gemeldten Griechen fehter nicht genug zu rübmen weiß, Yen aller 
tändigen gar fehr vermebren mu. Ci. apud ut. & Pius, 
ipfe in vit. Artax. Xea, hift, Gr, lb. ı, &de eapel. Cyrilib, ı& a. 
Died, Sie. bibl. bit. 1.13 & 14, * 
Clearchus / einturann zulfperaclen in Yonto, welcher A. V; 
Olymp. 104, 1, A, M. 3620, A, C. 364 fich der oberberriibafft 
ne De —* 





nn 
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angemaſſet / dieſelde ganke 12 jahr behauptet, und ald er alled 
feinem kande vefinnliche übel zugefüget, von bi 
umgebracht wurde, welches 2 hunge leute aus einem baue, 
amd ded Blatonid difcıpul waren, weiches mm daß jahr 401 nach 
erbauung der ſadt Mom gefcheben , Olymp. 106 ; 4. A. M. 36317 
4.C. 353. Yultinus erjeblet diefed mannd leben jmar viel weite 
läufftiger, und mit mebreren umftänden feine tyeanney betreffend. 
Ader c# laffet üch wahr ſcheinlich urtbeilen , daß er zwey dieſes mar 
mens , fo bevde turannen zu Keraclea, umd jmar dater und 
‚endel geweſen, mit einander vermiſche. Der erite war eın hur · 
er obgemeldter ladı , und aufangs ins elend veringt, bernach ar 
e don dem Rath wiederum —— —2 — ni fer 
ner wider dad gemeine vold nenen , als welches viele ſeht ums 
billiche ſachen zu erzwingen Allein diefer ware gar undand · 
bar, [teilte ich als wolte ex des volds partden halten / Damıt er 
den Kath mit willen und bülffe ded wolct? zu grumd richten möchte 5 
wie er Dann 6o Ratböberren auf einmal binrichten ließ. Ms auch 
eine anzahl vertriebener burgern ihne mit krieg angriffen ,_folle er, 
theus uam fich zu rächen , tbeild auch denen widerfieben zu 
Zönnen, derem zurückgelaftene weiber und töchtern mit gewalt ge · 
baben ıbre Enechte zu heuratben ; weiches veruriachet, 
viele lieber den tod eriweblet. Died. Sar-1. 17. 16 & 20, Zuflum. 
1.16. Arben,1. 3.0,7. &ır. 6.12. Memnen in Lxc. * 


Clearchu⸗ — war an. 384 ordentlicher Buͤrgermeiſter 
zu Kom mir dem Rıcımer. 

Elelia deſſer Lläliay cine Roͤmiſche Jungfrau, welche eine von 
den geiffeln mario Doriend gegeben murden,als er,um dad Tarqui · 
nifche lechte wieder den tbron zu erbeben, A. M.3477, A. 
C. 407, A. V.24 Kom belagerte. Man font, Daß fic ſich beu nacht» 
zeit aus des Dorjend lager beiinlich Davon gemacht , und nachdern 

unvermutbet eın pterd befommen, mit felbigem , wie auch 
nach ihrem erempel ibre gefptelinnen, über Die Tober geht babe, 
allein nachgebends Vorſena wiederum zugeſchicket worden fen, mels 
ber Durch jeine Abgelandten um fie anbalten laſſen, ſedoch ber» 
nach wegen ihrer bergbafftigkeit ie und alle ibre cameraden lofger 
Haifen habe. Darauf Iıch ihr Der Rath eine ſtatue zu pferde auf dem 
Öfientlichen marckte aufrichten. Die alten ergeblen diefe biftorie 
auf unterfebiedene art,und la Morhe le Vayer nebit einıgen andern, 
— gantze begebenbeit für eine ſabel. Diomy/. Halscarn. 1, <. 

us1.2, Aur Volle de vir.illufte, c. 13. Börwsl, 1.0.13. Pla 
ssrch, in Publicola,& de virt. mulier, &c. A Moshele Vayer Jugem. 
des hift, grecs fur Den. d’Halıcam, 


Elemangits / ( Nicolaus de) war aus einem gecken in der 
Didces Ehalons, Clemenge genannt, gebürtig , und bat baber feinen 
namen. Ertam m dern ı2 ſabte jeines alterd nach Varıs in das 
Mavarrifte collegium , worelbft ee unter tem Jobanue Gerfon , 
Deiro de Nogent und Gerhardo Macher feine Hudıa iractitie. Er 
tbat fich infonderbeit in der eloquenz und poefie hervor, wurde 
1393 Redtor der unıverfität zu Parıd , und ſchriebe ſchon Damalen 
fin bu de corrupto eccleiiz ftatu , auch bald bernach einen brieff 

‚abi Benedichum XIII , morinnen er deme zu dem neu erlangr 

fa bfitbum war gar eufferig glück wünschet, aber gleichwobl 
meldte materie mit nicht minderem ernite treiber. Doch beruffe 

te one jener zu fich nach Avignon , fonderlich auf ermabnung und 
recommenbation des Eardinals aleoti de vetramala / und mache 
te ihne zu feinem Secrerario. Es ware ihme auch Benedictus für 
feine perfon febr günftig , fo gar dafi er dene , als er an der beit 
tödlich darnider lag ‚ feinen vornebmiten leibsargt jufandte, Vie ⸗ 
le andere aber an demielben bof waren Elemangıo nicht gut, und 
unden ihme auch fonit die allda übliche manıeren gar wenig an; 
b dag er mebenal gewünfht Davon lofzufomımen. Ex erhielt 
auch indeffen die chaygmeniter:ftcll unter ten Canonicis zu Yangred; 
werlieffe aber dannoch Antanon nicht eber / al& da ber Krangönthe 
boff durch einen fehr ernftlichen befehl alien Königlichen untertbar 
wen befabl. ſich eon Benedicto abzuiondern. Wsdann begab er lich 
fofort naber Genua. Gleihiwolen da hierauf Benedictus XIII 
das Königreich Frauckreich an. 1408 in den bann ıbat , kam Rico 
„lau de Elemangti® ım den verdacht , als wenn er Die ſchrifft des 
„ Vabfıs verfertiger hätte, wmteiol er unfbuldıa wwar, Indem er 3 
monate vorber jich von dem Pabitlichen boſe binmweg nach Genua 
begehen, babero er fich im dem Eartbauer» Hofer u Balfouds oder 
ontaine du bois verbergen multe, woſeldſt er unterjchiedene von 
feinen ſchrifften veriertinet bat ; und od ihn gleich der Dabit Beus · 
dictuß noieder zu fich berieff,, jog er doch die einfamkeit dem Bibit« 
lichen bofe vor. mübrigen , nachdem er ſeine unſchuld zur and 
an den tag gelcget , erlaubte ıbm der König wieber nach Lane 
kommen , und feıne® benehcn dafelbfi zu genicijen, Hierauf 
ee Camtor in der titche zu Bajeur, begab fich endlich in das 
Mavarrifche collegium , wofelbfter an, 1440 farb. Es ift geroiß, 
dag , ober gleich. denen Königlichen befeblen geborchet,, Dannoch 
Benedicto beichebene aufianung alles — von feiten 
Frandreich® ihine niemal acfallen, melced ex auch in mehreren 
Weiner brieffen, ſo gat iger “Fob. Gerfon und verichiedene vornebr 
me des boffs , fo zu jolchem —A— genug zu id 
gibt. Man bat von ibm unterfchiedene (chrifften , Davon der grölte 
tbeıl yufaınmen gedrudt, und von Fohanne Martino Lodio, zu 
Lenden an. 1613 beraus gegeben worden. Eines der vornebimilen 
ift tem buch de corrupto ecclefiz ftaru, welches auch Fobannes 
Foihtenius befonders zu Helmſtaͤdt an. 1620 ediret , und noch io 


von der Hardt Rinem Concilio Conitantienfi einverleibet. 
zn» de fer, ecclel. Spumdan, ad an. 1381 &c. du Pia bibl. des * 


veurs eccl, WFharın, app, ad Cave hiſt. br, Vira Clemangü fcri 
ab Von der Hardı io tom. ı. part. 2, pag. 71 & ſeq. * pa 


Lismens 1, Pl u Rom auf dem zmoute Ceelio feyn gebopren 


LE 


X 


cle 


morben. Sein vater wird Fauftinus, und feine mutter Matidia 
wiewohl solches ungewi it. Erift ein gebülffe dee Aro · 

18 Pauli in ausbreitung des cvangeli geweien; auch nach des 
Drigenid jeuguif eim diicımul des Anofiels Peter , mir welchemer 
an einrichtung der Rönnichen Eırche joll geasbeitet baben. (Er bat 
auch als Biſchoff derfelben vorgeftanden / welche Nele kurtz vorher 
Linus und Anaclerus bekieidet, Wenn er Biſhoff morden , und 
wie lange er folched geweien , if ungemik ‚ inmaflen die gelebrien 
unterſchiedene meynungen davon haben ; doch findet infonderbeit 
die meynung Hentici Ui, daß er von an. 64 diß 81 dieich 
amt verwaltet, grojfen beufabl. Mas aber fonit einige vom feinem 
esilio , marter und auperwandtfdafft mit beim Kanier Dermitiano 
gemeldet haben, finder in den zeugnufen der alten keinen grumd, 
und fcheinet Daber entitanden zu kun, daß man den Bürgermeider 
Fladium Elementen, des Domittani verwandten, der um Dick eu 
em morden ‚ mit diefem Elemente Romano conſunditet 
bat. Was feine ſchrifften anlanget , ſo iſt beutiged tages won ihm 
verbanden fine epiltola ad Corinhios , ingleichen cin geniiied 
—— einer homilie „ welches für ein Atick Der andern 
eiliel ad Corinthios 88 Diefe ſchr bat zuern Patricus 
5* an. 1633 zu aus einem alten codıce der Griech. 

en bibel , welchen der Batrıarch Eorilus Lucarıd dem König ın 
Eugelland verebret ,_beraus gegeben ; worauf jelbige von unters 
fäncdenen , ald dem Foachımo Madero, Vauls Eolemcfio und Eos 
telerio wiedrum aufgeleger worden, Sonſten werden ibm nody 
unterichiedene andere fchrifften zugeleget, als canones Apoftoio- 
rum; conftiturionum apoltolicarum lıbri VIII 5 recognivonum li 
bri X; homilix Clemenunz XIX; de rebus geftis , pergrinationibus 
& pradicationibus Petri Apoltofi epitome ; epiftola ad Jacobum 
trarrem Domini, die aber von den meiften , als ibm angedichtett, 
verworfen werden. Es befinden jich aber dieſe fcheifften Clemens» 
tı8 zufaınmen in Gotelerit operibus patrum ‚qui temj A 
ftolorum floruerunt, Phslp ©. 4, v. 3. Exleh. in chron, & Li, 
hift. eccl, €. 11.28. &c, Juflin. Martyr, quait, 74. Jremusl, j. 
€. 3. martyrol.Rom, ad d,a3, nov Sime.m, Metapbrajtes in Liem. 
Bernhard, hom. de S. Clem. Phslaflrius de harel, N.ephr.\li 
c.8, Ruverus in criuco ſacro. 'wellxs de fuccell, primor,Epı- 
fcop. Rom, du Pin, Cave &r. 


Clemens 11, fonfi Suidegerus / Swidgerus ‚ ingladıen 
Swiderus/ warein Teuticder Edelmann , und zwar wud ee 
von den alten ein fe genannt. Ober aber auf dem gefchlecht 
der von Meinftorff ın dem Holiteinifchen , oder aber der von Nei · 
endorif, die fich in den Maadeburgufchen , Braudenburguicen 
und Braunſchweigiſchen landen ai tet, fen entforofien gemer 
fen, ut noch nicht völlıg ausgemacht , wierobl die Holfeinifche 
feribenten derde fanilien , meilfie tm waben hberen kommen / 
vor eine balten. Dies wird als etwas gew ſes won ibn beriche 
tet , daß er anfangs den Slaven das ennugelum genrebiget , ber» 
nach um das jahr 1032 des Hamburguichen Erg. Biicofis Her» 
man Diaconus gewefen , ferner des Kanfers Henricı 111 Eang 
ler worden , umd von demfelben an. 1040 das Hıgtbunı u Ban 
— er babe. Rach anderer bericht ſol er auch Camonx. s 
13 Iberitadt gewefen ſeon, und ſoſches vermuutdlich, ebe er zum 

‚angler und Buchoff gemacht worden. Eudlich wurde er al 
1046. da jwvifiven Benedicto IX, SoleltrolLl und Gregeri VI, 
welche insgeramt Kapfer Henricuẽ 111 zes: eine grolit pas 
tung entftanden, zum Dabit ernmähletz; worauf er bewielden nebit 
feiner gemablin Aanes gefrönet, und ıbım die reiermaation Ce 
Eieche jebr angelegen jeun laffen. Er bat auch die fimeme ven: © 
fen, das recht Pabfie zu erwablen den Nönufben Kapfern reflie 
tuiret, und fonit diel gutes geiiifftet. Wen er aber ded Den Ns 
mern deöivegen febr verbafit war , gieng er auf befetldes Karit® 
wiederum nach Teutichland , um dayelbit Jicher zu jeun; Hard aber 
bald darauf an. 1047, nicht ohne muthmaſſung, daß ıbm entune 
der von einigen adbärenten Yenedict IX,oder and von grauen mache 
folger Damajo II gıfjt bengebracht worden. Womit m ein keit 
von dm vorbanden vor den Erg Biſchoff von Ravenna , made 
bev dem Ugbello tom. 2, Iralıx tacrz , und cıne epiftola deere- 
talıs von verwandelung des Salernıtanuichen Biheritbumd in cin 
Erg Brhtbum ‚ Welche tom, 9. concil, fichet. Hermannns (im- 
trahus, Engelbufins, Albertus stadenfir. Trabemiss in annal. Hır- 
faug. adan 1046. Ler Oflsenfis lib. 2. €,81.82. Aranszaus in meırop, 
‚Chronicon DucumBrunfric.apud Maderum in andig.Brunfw. p.6. 
Hennunges de fam.illuftr, inSaxon. Amgeis Holt,chron, Malınkret, 
de Archicancell. $.R. I. Besmas, not. dign, di, 13, €. 3. Schu- 
terus delibertate eccleſ. Germ. I. 3. c. 11. &c, Barım, adanıo.6. 
1047. Ansonius Volaterranus. Onnpbrius, Genchrard. Gscuras, 
Cave &e, Mollerusinifag. ad hift. Cherfoneti Cimbrice p.1. €.14- 
$. 5. Kinprxf. P,a. Tensze/s monatl. unterred. 1692 P» 57-1, 
& 1694. p. 224. leq. 


lemens III, ein Römer, bief zuvor Pauline oder Paulo Scho- 
„€ beiaß nach Gregorio YINL in en bug nıgı den Wäbfts 
licpen fhubl , balff auch nach deilen erempel einen frieg wider Die 
Saracenen befördern weſche im gelobten Lande fehr mächtig nous 
den, nachdem Saladin Ferufalem eingenommen hatte. nie 
—— rt 
iß u je jufarhien,umd en! u fich, 

bet vorzunehmen , worauf der erfie gewik (dayungsgelder, 
unter dem namen der Saldinsjebenden , vom untertbanen 
aufammen brachte. Much bemübete ich Clemens, die untuden / 
welche nach dem tode des Königed Wildelmi in Sicilien 
den, zu fhllen. Es find von ibm 7 eputeln vorhanden, melche it 
in Dem ofen tomo concil. befinden. Burenius an, 1188, da Chr- 
ne, Ludev, Iacobi bibl, Ponuf, Cave hiſt. liter, bc, 
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Clemens 111, ein Gegen-PBablt,  Buibertus. 

Liemens IV, ein Frangofe , fixeedirte Urbano IV an. 12667 
md dieg mut feinem eigentlichen mamen Gude Fulcodius, odet 
Guido Sroffus. Er mar eritlich ein joldat, umd brachte es darnach 
dem ftudieren fo wen , dag er vor einen der beiten Rechtsgelebrten 
zu feiner zeit gebalten wurde , weswegen ibn 8. Ludodicus zu 1ets 
nem Ratd annabım. Allein, da bald darauf feine ehefrau Nacd, 
mit welcher er 2 töchter geruget buutte , trat er in Den geulichen 
fand, wurde Arch-Diaconus , en Biſchoff zu Dun ın Ver 
fan, und endlich EryBirchorf zu Märbonne , wofelbfi er von Urs 
dano IV den Gardınals»but empfing , welcher ibn Darauf als ſi⸗ 
nen Legaten in Engelland gebrauchte. AS er von daumen wieder 
aurück kart, wurde er abweiend an. 1265 zu Verugia zum Yabit 
ermadlet, umd zu Bıterbogekröner. Gleich bey antritt seines ver 
ga legte er unterichrenliche proben ab, dDafı es ıbım mebe um 

ie kirche al6 um jein eigen inzeretie zu tbum fen; fintemal er eine 
Keiner Löchter an eınen geru it manm un einem fehlechten brante 
Faß erbenratbete, die andere in ein Eloiter Ibat , und ferner ſchiwe · 
fier john Dabın anbielt,daf er von den 3 canoutcaten 2 adtreten ınue 
fe. Ex fchendtte auch das Könmgreich Sicılien Carolo Herboge von 

‚und hieß eıne creugfadri wider Manfredum, ded Kanıerd 
Briderici IL natürlichen (od, predigen; wie ihm denn bie@enklichen 
von allen ihren emfüniften Den zebenden Dazu geben multen. Da 
Eonradinus, des Kavjers Fridericı IL endtel, als recbtmägıger erde 
fein recht aufdas Königreich Siclien behaupten wolte, ıwiderfeße 
te fich Diejer abi aufs Aufferite, und tbar ale Nädre, Die es mut 
Eonradino gehalten , im Den bar , und da endlich Eonradinus 
don dem Carolo nach einer unglürflichen ſchlacht gefangen wurde, 
ſol er fich haben gegen Carolum vernehmen lajfen: Vaa Conra- 
din; mors eft Carol , & mors Conradıni vita Carol, Er farb zu 


s vorhanden , welche in dem sten tomo Concu. bey 
dem Bovie in Kinen annalibus, ben dem Wadingo ın feinen an- 
oal, Minork, und andern anzutreffen find. Dirieniae aber, ſo 
dieſem Yabfte allerhand jurifticpe bücher, als: deciliones, le- 
&turam auream fup, decrerales ; tractarum de appellar.scc, ju · 
eiben, irren gar febr, weil felbige vielmehr Dem betannien 
‚echtögelebrren bepjulegen. Henri. Stere, Ms- 
machus Paduan.ad$,a, Antonin, Genebrard, Onupbr, Platina, 
Garn, Spondanus an. 1265. ſeq. Bzrvius ade. a. Sammarıb.Gall, 
Chrilt..1,&3. Heidegger, in hift, Papat. Csve &c. 


Clemens V, ein Frautzoſe aus Bafoane, bieg eigentlich Ber» 
trand de Gout oder te Gotto ) war ein fobu Berant, Heren 
von Gout, Robillac und Bilandrade. Er war anfangs Canonicus 
und Sacriftaın u Bourdeaur / darauf Biſchoff zu Eominged,und ends 
lich an.ı300 Er: Biſchoff zu Bourdeaur. In den bamalıgen ſtreu⸗ 
tigteiten des Badits Bonifach VLIE mu dem Könige in Franckreich 
Pbilppo IV ‚breit er allegeit Die parttuen des eritern. Dader als nach 
Dem iode des habſis Wenedictt XI die Eardinaie ſich im gwey fa- 
ones getheilet,, indem einige einen anderwandten des gedachten 
Bonifacıi VILL zum haupt hatten. andere aber auf eich u 
elinirten , umd fich über dieſer Areitigkeit das Conclave biß über 
neun monate verzogen batte, verglichen fie ich endlich auf een 
durch den Gardinal von Vrato, ſo das haupt der Krangöfiichen far 
tion war , hitiglich getbanen vorſchlag / daß die eritere 3 candida · 
ten voricblagen / und die letzteru einen Daraus erweblen ſoiten. Weil 
num unter Denen Dreyen, welche alleſanu Bomfaen creaturen waren 
und von deren gunit alſo deſſen verwandie als der Ftantzoſen ge: 
varthed / derſichert zu jeum glaubten, ich auch unser Erg · Biſchon ber 
fand, tbat es Die gegem-parsben dein Könige in yrandreıch aljobald 
beimlich und in eni zu mujfen ; welcher mut, dem Erg + Bis 
fchoff , Dernichtd von der ſache wuſte, im der gegend S. "Jean d’ 
Angelı eine beimliche unterredung biete , barinn er bemielben ver» 
forach »_zue PabRlichen würde zu heſffen wenn er ıbın 5 yuncte eid · 
Ich veriprechen würde. Unter dieſen 6 vuncten waren Die vornehm · 
fen, daßer alles , was Bonifacius VII ehemals wider ihn vorge 
nommen , annulliren , deifelden gedächtnig deichimpffen, und end» 
ich ‚ welches er jedoch noch nicht yleich Deutlich ſagte, fondern 
ſich für eine andere und gu encte zeit zu melden worbebielte , den 
tempel · orden vertil in folte. Als der Erg + Biſchoff alles 
dieſes/ und war Das legte / obne noch zu willen, was es feun ſoll · 
te, mit einem eide vor dem altar zu balten verforochen ‚ ward der 
varthey Davon nachricht gegeden wor auf derſelde ebe 
noch die 40 tage , innert welchen die Frantzoͤſiſche vartdey einen 
aus den 3 au weblen batte,veroiien , einmürbiglich erwebler wurde. 
Seine 'q geit un Loon in S-“Fuft kirche den 14 noD.1305, 
welcher König Doil Pulcher, Catolus Baleus, bruder, 


we brüce, Die mit alljuwielen zufchauern überlaben geweien ‚ einge» 
fallen,und den Hergog von Bretagne em I des Dabits brus 
der Gaulard/ (art andern getödtet, wie auch den König selbit 
und feinen bruder etwas beichädiget, und —* ‚daß Cemen · 
tidie drone von dem kopffe gefallen, auch ein fofibarer carſunckel 
daraus verlobren worden. Diele begebenbeit wurde von der Jia 
liänischen fachon / die ihm anfangs vorgeichlagen, aber et nunmcd» 
20 berenete,für ein böfeß zeichen vn der bernach erfolgten T rad 
fen veränderung ; a8 Dicker Bad den Päbfllichen Hubl von Kom 
nach Aoignon veriete,morelbfi er 70 jaht lang blieb, weiche zeit 
des weaen von den Fraliänern Die acfänguig genennet 
wird. Kaum war ee Yapit, d veritattete er Dem König Den geben» 
den aller Beiftlichen güteren jerned Reichs auf + ſabte inn daraus 
den feieg wider Die Flandrer fortzufegen 5 fernerd widerruffte und 
vernichtete er, ſancin obgedachten verfprechen geunäß, alled was 
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Bonifaciud wider den Kömg von Franckreich norgenommen : 
deruffte auch eu fe nach die anlagen des s 
wigs wider denfelben anzuhören, umd zu umterfuchen , ob Bonis 
facius der tegerey Lönme überwiefen , und noch nach Dem tode Def 
wegen derbrannt werden. ¶ Als aber diese fache ein gar zu groß dire 
geruß gab, ward der proceh met, und von einer privatscoms 
miffion Bonifacius vor umfchuldig in dierem ftücke, binnenen aber 
auch Der König Dbilivvud in feiner untention vor lodeneimurdig cre 
Eläret. Fernet ward auf dieſem Conciho an. ızı1 endlich Die 
vertilgumg des ordens der Teinpel» Herten feitgeieget , Davon man 
Die um ſtaͤnde unter Dem worte Tempel Herren mit mebrern nachie · 
fen tan. Sonit bat diefer Yabil an. 1397 den Griechiichen Kaufer 
Andronicam ald einen Ichifmaticum in den dann getban ; desgleie 
chen an. 1309 die Venetiauer ercommuniciret, weil fie 
ge ; — au 1 die Klorentiner und 

uccenfer getban. Tnionderheit itvon diefeim PBablt an 
mercken , daß er dad Collegum der Cardinälen mit einer geofkn 
anzahl Frangoien md vornemlich&arconiern angefüllt,biemit Diele 
den ın fand gelegt bat ‚ Das Babitthum bernach viele jahre für ibre 
hation zu bebaupten. Er ſtarb an 1314 zu Rogue Maure, E# find 
von ib unterichtedene epilteln und decrera mden, die in dem 
tom, concil. inaleıchen ben dem Biobio und Badinge zu findenz 
auch bat ereine collectiom aus jeinen und bed Concilu Viennenfis 
confürunionibus gernacht , welche in dem corp, jur, Canonic. uns 
ter dem titul conitwutiones Clementina f.decretalium hber feptimus 
vorhanden, und von ſeinem nachfolger Yobanne XX 11 am. 1317 
publicıret worden. Fallanı 1,8 c. 80. Zrutbem. Onuphrius, Pi 
mus. Genrbrard, Spondanus,Basvins. Rainaldi du Chefne. Daniel 
BR. de France tom, 2 col, 304 ſeq. Zudev. Iacob. Heidegger, 
we, 


Clemens VI, ein Frangoft aus Limofin, Petrus Rogerius 
nannt, Wilhelm Kogeri,des Hertn von A gebiete vom Die 
I war anfangs Moͤnch in der Abtey de la Chaize-Dieu in 
Aupergng, ftudırte bernach zu Barıd , und wurde daſeibſt Doctor, 
Der Eordınal von Mortemar machte itn mit dem Babit Fobanne 
AX 11 bekannt, weldyer ibm eritlich eine Briorey zu Miimes gabz 
bernach war er Abr zu Fecamp , Biſchoff su Arad, Er Bi 

zu Rouen und endlich zu Send. Benedictus X II machte ıhn an. 
1338 um Gardinal , welchem er auch den 7 mali an. 1342 in Der 
Väbfllichen würde ſucceditie. (Er verordnete, dag das jubelsrabe 
alle so Jabr jolte gehalten werden, widerſetzie ich Dem Safer Lie 
dopico Bavaro in ſeinen präteniionen auf Italien, that denielben 
in den bann/ und da fich der Kavier wieder ausföbnen molte,ichrieb 
er ſolche condiriones vor , die Ludovicus nicht ein, fonte; Das 
bero er an. 134% den dann wiederholete. An. 1348 kauffte er die ade 
Avı von Der Könıyın von Neavolis und Sicilien Jodanna 
welche er doch bald beruach aleichralld ercommmiciere. "Er fard 
zu Aotgnonan. 1352. den 6 Dec. nachdem er 10 jahr, 7 monate, und 
2 tage den fiubl deſeſſen batte. Es ſind unterſchiedene ebilein reden 
und andere ſchrinten non ıhm vorbanden, davon einige be dem 
Baluno vom, 4 milcell, bey dem Biobio, Wadingo und andern ges 
funden werden. Albert Argent, Muties \.24. rerum Germ, - 
trarch, 126. epilt, .a rer.mem, c.1, Sprmdan. Ciacen. Arnold, 
Gefner, Wıllorell, Pojlevinus,du Cbe/ne, Cave, Heidegger. 


Clemens VIL,cin Gegen « Babıt ‚font Robert von Geneve 
genannt · wat ein john Amadei 111 Grafen von Geneoe, und anfangs 
lich Canonscus der tirche zu Paris , Proronorarius des Römtichen 
ſtudie ferner Bıfchoff zu Terouanne und Cambrap,und befam end» 
Ich an. 1371 von Gregorio X] den Eardinals-but / wurde auch ald 
Legar in Italien geichickt. Un. 1378 ward er ju Fondi in Neapel 
zum Pabit erwaͤblet, weil die Gardindle insgefamt die in eben ſeidi · 

em jabt F Rom vorgenommene wabl Urbani VI vor gerwungen 

ielten. ¶¶ Urbanus VI.) Hierdurch aleng das Argerliche Ichisma 
an, weiches wicht eber als Durch Dad Eoftniger Concihum gehoben 
ward. Franckeich, Galılen, Aragonien, Schottiand md einige 
Beine Staat? bielten es mit die ſem Cemente der fich nach Avignon 
begab,und dafelbfl an. 1394 den 16 Frt. Rard,und pwar ans alteras 
tion, weil er fcb uͤder einige vorichläne , jo zu des fchifmaris 
bon der univerfiyät au Barıs aeicheben , zu befftig erzuͤrnet. Die 
Eardınäle zu Anignon eriweblten nach feinen — de Luna 
der den namen Benedictus XIII annabım, de Niem de ſehilmaie (us 
temporis. dw Puyl’hilt. de fchifme, ‚u Chofne, Spondan, Besquet, 
— Majin, Danielhitt, de France lib, a. col, 706 leq. & col. 
Bıo.leq, 


Clemens VIIT,gleichfalls ein Genen Vabft, bieß zuvor Negidius 
de Munmos oder Mugnos , mar aus Aragonien , und Canonicus 
zu Barcelona. Er wurde nach dem Benedicto XIV, welcher , da 
et ſierden wolte, die wenige amnocd ben ich babende Gardindle, 
die mach einigen an der jabl nicht mebr ald men waren, aufs 
ernfllichite Dazu vermabnet,, zum Pabit erwäbler , und allein von 
dem Könige von Aragonien dafür erfannt , damit er ſich an Mars 
kino V rächen möchte. Diefer Gegen» Babft fieng an vier ardis 
näle zu creiren ; allein, nachdem an. 1429 lich Diefer König mit 
Martins verglichen, mußte auch Mugnos den Wäbitlichen 
namen ablegen ‚ weiches von ihm jiwar gerue , jedoch mit 
— folenmtären RR DR an 
er zu wircklich babenden Car! ann al 
Kum Rovera ; demmach fgte er fich im Vaͤbſtlichem dabu 
auf feinen throm , und N 
Benedicti alle von felbigem ergangene bannitrahlen wider die ſo 
idme den Zn dermweigeret. Und endlich thate er Die erklärung. 


wwie er felditen um der Eischen wieder friede und rube zu verichaffen, 
ſich feiner würde begäbe. re 
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vacant legte die Vaͤbſt 
—— — 
u Maöiorca war, welches Bıftum ihme Martinus in dem ji 
ten veralei baste, alajegte er ſch ums 


ummer , und 
inspiration alle ihre ftummmen dem längfl erwäblten Babit Martıno 
V. Nach weicher ceremonie Mugnos und feine Eardinäle fich zu 
des Babils bieju gebrauchten geiandten dein Eardınal von Yolz nar 
ber 5. Mattheo 3 meil von ihrem ort Danikola verfügten, und in 
deifen dande Martino geborfam verfprathen. Du Pay hift, da 
fchifme, Spondan, A. C. 1429, Maunbsurg hift. du Grand Schifme 
d’ Occident, Balke. hilt, Pap. Aven, * 


Clemens VER, ein rechtmäßig erwäblter Yabitbick fonft Julius 
Medicis, und war ein natürlicher john Yullanı Medıcd , Der 1478 
u Slorens durch die Dazzı umgebracht worden. Er ward in eben 

jabte nach feines vaters fode ee war anfänglıch ein 
mniter» Ritter , bif ibm an. 1513 fen verwandter, der Yabik 

‚0 Xx zumCardinal machte, nachdem er vorher durch falfche zeugen 
dengebracht,dad Julianus feiner mutter die cbe verforochen gedadt. 
Bey diefer feiner neue wuͤrde Eriente ex fait alle gefchäffte des dabſis 
unter die dande und nabın ich auch verfelben Een geig an. 
Ber Adriano Vi mar er war nicht d viel gültig,doch aber vor fich fo 
mächtig, daß ihm diejer Pabit in feiner furgen vegierung nicht viel 
Faden kunte. Nach dericn tode aber ward er an. 1523 Den —5 — 
felbit auf den päbitlichen ſudl erdoben , weil Die alten Gardın Ie,die 
ihm yumoider,jüch nicht ſlarck noch einig genug befunden / und über» 
dem die vielen geiftlichen woireden,die er eineden meiften in die. aus 
gen Nachen,ald die Der neue Pabit nunmehr austheulen muite. Das 
erite,ivas Elemens nach befteigung des Pabfllichen ftubls vornabın, 
waren die religlon&fachen , im deren anfehung er einen andern weg 
y acden anfieng, als fein vorfahr Adrian, indem er auf alle weıge 

Ne zuſammen g eined Concila gu vermeiden trachtele, und 
desivegen den Gardinat Campegium nach Teutfchland fehiefte , 
welcher eine reformation der medrigen cleriy anteagen mulle, 
bie aber von den Proteſtanten als, unzulänglch berworrien # 

andre , was des Wabfis fine jorgfalt bald anfangs erforderte, 
war der Ftaliämifche Erieg zwoiichen dem Kavfer und der crom 
Frandreih. Nun war er jmar, ald — immer auf des 
Kad ſers feite geweſen/ und mit in Das bundmiß wider Franckteich 
eingetreten, batte von Demfelden auch wobltbaten genoffen, + 
dein er ihn nach Leo X jeinem tode ın konn genommen, umd zu ſei · 
mer erböbung viel beugetragen batte. Nachdem aber Clemens 
Babit worden, tbater , ald ob er unpartbevuch jeyn und Den frie» 
den befördern wolte, wiewohi er Doch wiedet ſeine völdter aus dem 
Mapländıichen abfübrte, und der Kapıerlichen arımee fudfidıen 
gablte, damit er aber imne bielt, als der trieg in Fraucreich ger 
Apielt werden folte. Wie Francucusl an. 1525 nach Falten Durch» 
jedrungen war, machte ber Babıt bamlicy gar eunen befondern 
ficden mit dem Könige , und verband üch . den feinden beifelben 
feinen beuftand zu leiten. Als aber die Kapferlichen das freien 
vor Pavia erhalten hatten , gericih der Babit npolche Furcht , daß 
er fich mit ihnen innene tractaten cinließ , auch ihren völfern ee 
‚aroffe geld-funme zu deren unterbalt bejablte, wovor er fi) war 
verichredene vortizile bedungen zu haben vermeynte, die ihm aber 
vom Kagier wicht gugeltanden wurden. Er änderte auch feinen finm 
bald wieder ‚machte beimliche praticken wider den Kapfer und er» 
ledigte den Kömgin Ftanckreich von dem eyde, damıt er den Mar 
dritische Frieden befchivoren hatte,und jehlog endlich gar mit grand» 
reich und Venedig 1535 ein bündnig / nach welchen dem Kapier 
alle macht in alien entzogen werden folte, wodurch er fich ader 
viel unbeil aufden bald zog erſt ward er von den Coloune · 
Ken, die es mit dem Kapfer bielten und des Pabſis alte, ſeinde war 
ren, zu Rom überfallen und genöthiget , den anfchlägen wider 
den Kapıer abzulayenn, und, als er dieſes werprechen wider brach, 
giengen die Kapferlichen unter dem Hertzoge von Bourbon auf Rom 
Iof. Cemens meynte zwar Das ungewıtter abzuwenden , und 
gieng einen neuen vergleich ein, danckte demifelden zu folge feine 
völfer auch) würdlich ab; allein die Kayferliche arınce war num 
nicht mebr zurück zu halten , eroberte Nom 1527 mit Aurm, und 
der Badit , der ungeachtet aller warnung nicht von u I 
weichen wollen , mulie fich in der —ãe— belagern, fall vor 
feinen augen in Rom die abfchenlichite veriwürlung geicheden , und 
Fich felbis aufs Argite beichimpffen lasfen. Weil es ibm mum bier an 
alten nothivendigkeiten fehite,, und feine bundedgenojien den entſatz 
verjögerten, muſt er fich mit dem Kabſer vertragen, das blmds 
if wider Denielben verlajfen und feine frenbeit mat einer groſſen fürs 
me gelded erfauffen , worauf er mach Orvieto gelaifen ward, die 
Kaperlichen aber Rom deittzt bebielten, dif Die Frankofen an, 
1528 ins Meapohtanıche einbrachen. Die drieft , (0 der Yabit 
und der Kapfer waͤbtender Diefer zeit an eunander geichrieben , find 
an. 1527 zu fnforuc gedruckt, in welchen der Pabıi von dem Kate 
fee der treulohigleıt und anderer laiter bercpuldiget wird, Damals 
fieng der Pabit an, Nich in ernft auf des Kapıcra feite zu Iendten , 

weil er Durch, feine bälfe — Wediceer und andere oͤr · 

ter vor den Kömifehen ſubl zu erlangen borite, und er fhlof auch 

oürcklich mır bem Kanfer an. 1529 ji Barcelona einen überaus 
yortbeilbafften dergleich , welcher Durch eine beyrath gwifchen Ace 

Kandeo Medıcid umd dei Kanfers natüclichen tochter Margaretha 

a Bart 
. ( iccıfchen ‚ gedachten 

——— fen, und fehien Der Pabſt mit dem Kayfer, Der 

(ic) von ah an. 1529 ji Bononen erönen lieh, in oolkoınmen gu» 
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tem vernehmen zu leben. (Er gerfiel auch wůͤrclich dem Hafer 
— mit dem Koͤmge in Engelland , Deffen eefcheivung on Ib 
‚anferd mubme, mozu er vorhin zemliche hoffnung gemacht, 
nunmebro Clemens gar nicht billigen wolte, umd deimegen den 
e& nach Rom j09 , in demfelben aber dergeftalt verfubr , dag 
De 
n jonderte , da der noch 
und Ks 8* —ã—S—— chwodl | de 
u e. , Glen war die 
freundfehafft mit dem Kawier auch nicht beitändig. Denn erfüluch 
Ärgerte ed den Yabit, daf Cardius V gar zu ernfllich auf ein Con- 
cilıum drang ı welches er auch endlich anzufellen verforecpen mas 
fle, Dabev er jebocy bedingungen fete, welche nicht angenoms 
men werden funten. Hernach verdroß ed ihn , Daß der Kavier dem 
Proteltanten in erwartung eines freyen Concihi an, 1532 einige rer 
ligiond«frepbeit getattet. Endlich batte idm der Kapier in teens 
ftreitigkeiten mit dem Hertzoge von ucht recht fügen ol» 
ken, alle bewog ibn, fich miel «x am Frandkreich zu hängen, 
wie denn wiſchen dem Ftanhoͤſiſchen a und ded 
Pabfis feiner verwandtin , Catdarınen von 10, eine beyrash 
geicbloffen ward, und führte Elemens Die braut an. 1533 telber 
nach Marfilien, bey welcher gelegenbeit er fich mit dem Könige 
perjönlich befprach. _ Einuge wollen , daß Damabls jwilchen beyden 
Cben mu. "gu Denen bat Vcs Dabfb np veruriht,af 

2 um weni veratjacht , 
michtö zu wercte gerichtet werden können, Denn 


Er ware ein —— er mäßiger mann. Es fe 
ar nicht an veritande ‚ er kunte ihn aber in überlegung wichtiger 
e nicht brauchen, als bey welchen er fich ſeis furchtiam , une 
entichloifen und wandelmütbig erjeigte. F wat geihig und errwich 
niemanden wobltbaten , wenn er nicht muſte, daher um auch nice 
mand gut war. Seine graufamkeit und rachgierd haben fonderlsch 
die gufe Florentiner mach ubergab ibrer ftadt erfahren müfkn. 
devins in elog. &hift, 1, 82. Guicciardinns. Cisccmus, Onupbrius, 
** us. P. Daniel, hift. de France, Less leben Kayfer Caroli 
&c. 


Clemens VIIT, urſerunglich von Floreng und gebürtig von 
ano aus dem ee — fon Splveliri Abo» 
randıni, Gouverneurs zu ‚ wurde an, 1592 den zo jan. 
nach Zunocenti 1X tode zum bfte ermählet. Er dich duſt Hi 
rolptus Altobrandins , war anfänglich Auditor di Ruora und Re- 
ferendarius bey dem Vabkte Sirto V, der ibn an. 1585 um Cardis 
nal machte, und fuccedirte im folgenden jahre dem EardinaleBuons 
<ampagno in ber itelle eined Groß»Pornitentiari, Et mar auch 
Segat in Polen , und batte fich Durch unterfehiedene ‚andere dere 
richtungen ein erworben endlich die 


ches anfehen @ Väpile 
liche wire erhielt. Unter den vornebmilen be iten ; die um» 
ter feiner regierung vorgefallen ‚ if Dieied , daß er endlich nadı febe 
dicken / zuvor von feıten Frankreich bey denen vorigen Päbiten ver» 
biich genommenen bemühumgen den König von Frandracd) 
mercum IV den ı7 fept. an. 1595 abfoloiret , unerachtet Die 
panicr alle müde anmandten , e8 zu verbinden. Er e 
auch den dab an. 1598 jwiſchen fkrandreich und Spanien, 
ingleichen den zu Lion an. 1601 zmifchen Savogen 
Eine ern in nad sa 
um mit Archen · ſtaate; 
den Herhog von der auch diejen theil der 


erbicbafft gern behaupten wolte , zu den hb ſcboch 
weil dieſer cd aufs dufferfte mi —XR ankommen laſſen/ zule 
obne biutvergieifen al n wolte in den theologuichen ſere 


ugteuen de ausilas oder von der göttlichen gmade mod dem freuen 
wu, De soifchen den Pomiticanern und Yefnten mit grofte 
befftigkeit geführet wurden , nichts gemilles Deichlieien. Er bat 
auch die vulgatam verfionem der H. At, ob jfe aleıch fchen eine 
mabl auf berebl Sipti V mar eevidieet worden , aufs neue, verbefe 
fern laffen. Bey unterfchiedlichen promotionen creirte ex Über zo 
Eardındle , morunter Baronius, Bellarminus , Ykrronis , 
Dffatus, Toletus, Tarugi und de Sourdie die befannteiten find, 
Nachderne er 13 Jahre und 33 tage geſeffen / farb er den martu 
an. 1607. Sprmdan, adan, 1592 leg. Chsscrmins in up! Lure⸗ 
du Card, d’Otlar, Abrege de inor. de la congreg. de auxilis, de 
‚Blanc in hitt, congreg, de auxiläs dirinz grariae fub $, P. Clemen- 
te VIIL& Paulo V’lib. 2, Heidegger. ın hıltor. Papat. §. 205. (eg. 
Cersli memor. hiftor, ecclef, foc, ızl. scap.23 &* - 


Elemens IX, ſonſ Juli Rofpigkiofi genannt , war am er 
ner adlıchen farnilie zu Viltora im Florentmifhen gebodren an, 
1599, Urbanus VIH machte ıhm jum Audieeur der Iegahon des 
Gardinals Yarberini , und weil er fich bierbey wobl aunseführet » 
(iefte er ibn al4 Nuntium nach Spanien, wofelbft er 13 far in 
biefer Nation geblieben , ob gleich jonit nur 3 yabr baru beflimmer 
find. Nachdem Urbanıs an. 1644 geflorben , wurde er zurud be · 
ruffen , und ibım bey der wahl Akrandei VII das gouvernemene 
der ade Kom anpertranet. Eben Diefer Yabyt Neranber machte 
ibn zu feinem Secretario, und endlich zum Gardinal, worauf et 
nach Deifen tode Den zo jun, au. 1667 jum Wabft ermeblet wurde. 
Er lieg ich erülch angelegen feon, daß vold im Eırchen-flaut von 
einigen auflagen zu befrenen ; norauf er aud) den frieg , welchen 
die Ebriffen zu Diefer zeit mt den Tüirefen wegen Candıa führten » 
beförderte , und zu Diejeun ende fich bemäbete den —— pwiſthen 
Frandreich und Spanien beizulenen , welches auch Durch Den friee 
dens«fchluß zu Machen an. 1668 erfolgte, Nichts deftomeniger dat, 
te diefer Babit den verdruß, Dat Candia verloren gieng, wel 
äyım wie einige vorgeben, fb OL zu derhen gegangen feyn, wi 
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ches nicht wenig zu feinem tode heygetragen. Sonſt ind unter dies 
fem Babfte die Janſen ſiiſchen jtreiigeeiten in Franckteich einger 
majfen beygeleget worden, wiewol ſeidige bald bernach wieder ber» 
vor gebrochen. Ybm jugefallen erlaubte der König ın Frangkreich, 
Die wegen der vertriebenen Corien unter Alegandro VI aufyeriche 
teie ppramide wider umzureifen. Er farb den 9 dec. an. 1669 
Hiltoie des conclaves tom, 2. Theatrum Europzum; Diarium 
Europzum 5 hilt, des cinq. propof, de Jantenius; la paix de Cle- 
ment, 1X, &c. Heödegger ın hift, Papat, $, 298. 

Clemens X, fonft Aemilius Altieri genannt, war aus ei⸗ 
nen altcu Römischen gefchledhte, aus welchem auch fonft untere 
iedene Bupöffe entioroien. UWebanus VIIL jdyicte ihn ald 
Nuncium nach Reapolis; Innocen ua X aber entepte ihu diefer 
würde , und zog ibm, als er nach Kom zurück Sue war, alle 
feine güter eim Als bingegen Aleranver VII Yabit wurde, gab 
Ihm derſelbe alsbald Die nunciatur ın Polen, die erzu groifem vers 
grügen des Pabſts verrichtete , die Davor verjprochene Cardınaldı 
mürde jedoch nicht eher als unter Elemente IX erhielt / der ihm bald 
anfangs zum Cammermeiſſer machte , und an. 1669 in den Gars 
dinalssftand erpub , da er denn auch bald darauf, als Diefer Vabſt 
verfiorben , an. 1670 den 29 april nach einem 6 monatlidyen con- 
clave zu feinem * erwäbler ward. Er ſiarb ben 22 jul. 
an. 1676 im 82 jabre jenes alters, Es bat fich unter ihm nichts 
ſonderliches zugetragen, auffer dag man in Ungarn den Yroteitie 
Ka er ae Sad apa» na 

’ amilie au otitt, ſiche oden unter 
Altieri. Heidegger, in hilt, Papat. er ſeq. Zu. 


* Eleimens XI, Pabft zu Rom , bieß fonft Johannes Francifend 
Aldanı, und war den 22 mul, an. 1649 zu Urbins gebebren. Gein 
vater Carolus war Kammermeifter bey dem Eardınal Carolo Bars 
berini. Der junge Aldani legte fich von jugend an auf das udiren 
und erlangte in den humanioribus , der theologie, Kirchen» biſtorie 
geillicen und weltlichen rechten ,_im welchen er auch den gradum 
<toris annahm ; bald eine groffe grümdlichkeit. Er triegte ans 
fänglich. verfchiedene gouvernemenss tm Eirchenfiaate , und ald 
er dicielben mit lobe verwaltet, berieff ihn der Kartınal von Yucca 
nach Rom , und brachte ihm bey Dein Dabi, Innocentio XI dir 
ffele eunes Ponente oder Reterendara bey der Lonjiltoriabcongres 
gation zu wege, Weil aber Diefer ſein fürderer zeitig farb , blieb cr 
eine weile ohne wenetes —5 nach dem todẽ des Cardmals Slu · 
fio, da der Vabft ihm, oder gleich noch Jung und ein bloſſet Abbate 
war, daß Secretariat dei brevi lecreti auflrug , weil er von einem 
gewiſen dieſer fachen febr kundigen manne, aufdefjen vorjchlag ſich 
der vabſt zu verlaſſen befchlofien batte „ Demielben eingelobt ward. 
Aler ander VIL hielt ihm jo wehrt, Daß, ald er ben vorhadender Car · 
Dinals-crnennung , fernen verwandten ſtey gab, verzufchlagen, wen 
fie wolten,er ich nur einen eigen vorbebielt,neicben ex jelbit befürs 
dern wolle, und das war dieſer Albani , der zu folcper wende den 13 
febr. 0.1690 gelangte,iwobey DerPabit zugleich Das abjeben mit habe 
mochte, feinem veiter / dem Jungen Eardinal Ottoboni, der in ſtaats · 
ſachen noch gar unerfahten war, Durch ihn einen gebülffen zu geben. 
Er betam, nachden er Cardinal worden ; Die protection über Die 
Schweden / wor du die bochachtung vielleichi gelegenbeit gebe mu 
te,darınnen cr wegen feuer guten art und gelehrſamten bey der Ko ⸗ 
nigin&briiiima ftunde, Wen er Das geheime ſecret ariat bebalten hats 
te,lo mufte er Die berübmte Lulle auſe fertigen die Alerandet VIL wis 
der die fchlüfe der Ftantoͤſiſchen gesitlichten von an.1682 ausgehen 
Tich. Wie ſie denn auch von ibm unterschrieben und an. 1691 bey 
dem todbeite des bemeldten Pabis in einer Darzu angejlellten ver · 
fanmlung vor Cart inalen örentlich abgelefen worden. (ben Dies 
fe bedienung batte er auch unser Inuocentlo KAT, welcher, ober 
wohl aller derer , die um ihn waren, leicht überdrüßig werden funs 
te, dennoch gegen Aibanı cine unveränderliche acigung bebielt. 
Sein amt machte , daß er mit Den angelegenbeiten aller höre viel zu 
ıbum befam,dabeyer ich aber meiſtene fo auszuführen wulle, dag 
man ıbn teiner fonderlichen parıbeulsakeit deſchuldigen Lone, indem 
eremeim ſo wohl ald Dem andern nach erforderung der gelegendeiten 
made treten mufte, Fedoch faben ihn die, po ihn genan Eante,bereis 
1 feinem Gardinalftande an, daß er der Erone Frankreich vor 
andern günftig feg , wiewodl er fich bütere, um tbrentwiien einl · 
gen andern zu ſchaden. zudem nach Junocentii XI iode an.s7oo 
gehaltenen conclave ward er , da die ardindle lange —F batten 
einig werden Lönmen , in der nacht, als fie den toC des Königs m 
Spanien erfubren , von einigen aufgeworffen, und auf den more 
d ſichs ‚daf er ſchon 40 Tummen hatte, und alſo ſonder aus» 
Fri liche erchufion , von einer oder dee andern Erone nicht vermorfe 
werden fonte , welchen jabtreichen beyfalt ihr die parıbey ber 
jamten , von benen er jelber war, und die Ottobonuche, mit weis 
er er fies wohl geltanden , zumege brachte. Weil num weder 
die Bramgigsnen noch Oriterreichtiigen Eardinäle ihn auszufarlieh 
fen befeblicht warem,indem man an ibn,Daß er twahlbar jeg, wegen 
feines noch nicht gar hoben alters, vermutblich nicht gedacht hatte, 
eine jede von diejen partheven auch etwa nach jener dißherigen 
aufführung urtheilen mochte , er werde der andern nicht angenehm 
fon, foword Die wahl den 237 mov, geböriger maſſen vollzogen. 
Dian fand aber beyibm eine weigerung , Die etwas mebr als ein 
bloffed compliment Bi ſcon jebien, ındem er fo gar einigen anflof 
vom fieber darüber bekam , und gab er ſich micht eher, als big ce 
von etlichen Theologis belehrt ward, daß er ohne tod» junde Die wahl 
nicht ablehnen könne, Äls er felbige num angenommen, erwehls 
te ce den namen Elemend XI, weil ev am tage dieſes Heiligen 
gewehlt war, Ich fich dierauf Den 30 nov. zum Biſchoff weiben , 
und den 8 dec. erfolgte fo dann Die crönung , Den 10 apr. Des jote 
genden jahre aber nahm ca mit groffer Pracht von ber Roͤmiſch · 
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ichen kirche zuS. Johann im Pateran Er bejcugte 
bald anfan eine ziecmliche Strenge gegen feine —— En 
anfchung deren er Die wider Ben Nepoulanum gemachten geſche gee 
nau zu beobachten verfurach , geitalt er den abweienden unters 
fagte , odn ſein gebeig nicht mach Kom zu kommen, und feine 
bruder Horatio Albanı nur erlaubte, zu Ron au bleiben „ mit der 
bedingung , daß er fich nicht anders als wie ein gemeiner Etelmann 
auffubrre, Jedoch ließ er davon um die beiffte jener regierung gtene 
lich nach, machte einen von feines bruders fobnen , namens Ane 
nibal, wie es beufen mufte, nach erfannter groffer geschicklichteit 
um Sarbinal , brauchte ihn auch im wichtigen kaatsıaerchäfiten. 
er andre , Larolus , warb Yrink von Zoriano, und tat eine 
anfebnliche beyratb aus dem baufe Borromeo. An desdritten Nie» 
xandri feinem gluͤcke fieng er auch an zu arbeiten, Eunte cs aber, 
weil er zu zeitig farb, nıctt volllommfen machen, und ıfl dericlbe 
unter feinem nachfolger Innocentio XII erſt Eardınal worden. 
Der ‚_von weſchem er ſch ald Cardinal ganregieren lafien, war 
Monfieur Fabroni , umdeswillen er ſchon mandyınal mit feinem 
druder zerfallen ıvar , und den er auch bernach zum Cardinal mache 
te. Diefer batte auch den Cardmal Baulucci in feine verteane 
lichten dergeftalt gebracht , da er denſeiden zu feinem pornehmiien 
Minilter ertlarte, ob gleich einige deſſen geſchictlichten nicht vor Die 
gröfte halten wolten. Weil feine regierung un die zeiten Des Spas 
niſchen fucceßiondErieges fiel, ward fie ſedt unrubig. Denn weil 
in jochen fällen Die fireitigen partbepen einander aufalle farıtte 
achtung geben, und auch Das geringite nugzudeuten plcgen, fo mus 
en bey tbım als in einen mittel · puũct alte iingen der Oeſtetreichi · 
hen umd ihrer genmer zufammen Lommen , und jolte er bald dem 
emen zu gefauen ſich gegen den andern erklären / bald die beyders 
feıtigen frepbeiten einichränden / bald von den vorgebenden ber 
günjuıgungen und ſeinem wachtehen recheuſchafft geben , bald ſonſt 
ut feiner beſchwetung die allgemeine vatersjorge blicken laſſen 
0, daher manchmal überdie Geſandten ungedultig ward, wenn 
fie ibn wegen alter tlemigkeiten anlıefjen. Jũſonderheit baden der 
SrangöfichGardinalgourbin und der Syamche Hertzog vonliceda 
seine gedult Durch ihre befitigteit febe gesssehbraucht, ung al ſonderkich 
der eriie in feiner tmeobet bifweilen jo weit gegangen , daß ihdn der 
Vabſt, wie er nicht mehr mat dem Eardinal Albanı rede, erinnern / 
such wohl che an dem gloͤckgen zieben « und damit der aubieng ein 
ende machen müjjen. Er bermübrte fich um amfange Durch anges 
betene vermittlung den trieg zu verbliten, und als ſolches nicht 
möglıch war , Lbat er die erklärung , dab er eine gankz genaue uns 
partpeyligteit beobachten wolle. Ob er nun wodl diefelde zu bebaups 
ten, Die von beuden ſeuen gemachte beiebnung über Reapoſis nicht 
ertbeilen molte, und ben zelter, der ihm von Pbrltppt wegen autgee 
mögbigt werden wolte , lauffen lich « fo toat er doch ſonſt wich, 
daß ihn ın ben nicht ungegründeren verbacht brachte, er bänge 
mebrauf die Frantzoͤſiſche wire. Er bizeugte nicht mur eine beions 
dere freude , als die nachricht einlicrt, Das der König in (grandreich 
das Epanifihe tekament angenonnnen | fonderm cr machte auch in 
allen Itticten zwnichen der Bourbomfchen und Oeſierteichiſchen 
vartdey einem imerclichen unteriched ; indem er jenen. alles 
machrage , dieſtn hichts zu gut bielte, wenn ſich einer etwa ſonder · 
lich vor die Kapferliche angelegenpeiten geneigt erzeigte , an Denfele 
ben eıne face jlachte und adın mut nqusitons; vroceſſen verfolgte wie 
es fonderlich Der — von Gaetano und Der Marchefe del Va · 
flo erfahren, welchen ſehiern er, od er wohl in Kanerlichen dienen 
Ntande, wegen einer dem Cardinal Fourdin aurgebürdeten beſchul · 
digung zum tode verurtbeilen lich. So wurden auch ſonſt Die ges 
fangniyje mit DOcherreichiich-zejinnten angerüller, und der Vabıt 
arbeitete an einer offrumd Derenfpsaktang wiſchen einigen Jralıde 
niſchen Staaten , die Kayferlichen eunmabl ver alle aus Itallen 
zu trciben. a, da an.1704 die Kah ſerlichen ſo wohl als dır Stans 
hoſen ım das Ferrariſche gerückt waren, gebot er zwar beyden zu 
weichen, und verband ich mit band und jiewel, ſo bald einer von 
beyden sberien wieder hinein rücken würde, ſeb imit feinen völckern 
zu dem andern zu ſchlagen. Wen aber bald darauf Die Frangos 
gem mut augenſcheimicher berorlligung des Paͤbſtuchen Generals 
Vaolucci wicderkamen , und Die zuvor vom den Kauferlichen beieht 
gewefene polten einnabmen / ſo daß Drei? aus forcht von alten jeiten 
Umernge zu werden ſich genothigel Fanden, DIE in Das Treiventins 
ſche zurück zu sieben , 5 jo micinte jedermaun / der Yabit babe das 
u ins geheim befehl gegeben ; zumabl da er bey Dem ganzen han⸗ 
el nichts tbat, als was er umumganglıch thun muſſe, wenn er 
ſich mache örfentisch partheyich ertlaͤren wolte , an das verfprechen 
aber von vereamgung (cunex volcker mit dem gekrändten there nicht 
gedachte , wie denn auch bie an den Cardinal Legaten Aſtalli er⸗ 
gangenen ordren, die derſelde zu ſeiner ebrenrettung bernach an den 
tay legte , des Pabıts ratbichinge am dieſer fach ziemlich deutlich ente 
destten. So lange num der Kayser Leopold lebte, vertrug der hof 
au Wien alles dieſeg wiederwärtige dezeigen Des Vabis mit groifer 
geduit, die aber deſſen nadıfolger Joſephus zu baden nicht gemeint 
war. Es fuhr auch der Vabſt in feinem wiedtigen bezeugen be · 
Nländig fort, machte dem neuen Kayſer bald im amange das Jus pri 
manarum precum jlreitig, wenn er es nicht eri non dem Väbiilie 
chen ſtudle erlangen wolte, lieg deu Frautzo ſcu im Ferratiiden allen 
vorſchub tbun, weigerte (ich an die Draut König Carls IIl cınen Le- 
gasum & larere zu [dicken , und was andre dergleichen dinge mehe 
waren. Diejes dewog den Kayſer , daß er gleich anfänglıch feinen 
Geſandten den Grafen von Kamderg obne abichied aus Kom ziehen, 
vorher aber durch denfelben gar barte forderungen an den Vabit 
ihun ließ, worauf die beforgung der Kauiirlichen angelegenbeiten 
dern Gardinal Brimani aufgetragen ward , der Durch ſeine herr 
barftigteit, die freubeiten , die der Pabit dem Cardınal Fourd in 
vum nachiheil der Oeſierreichiſchen verſtatlet, veichlich u 
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Krenach da der Kayfer durch den entſatz von Turkr , und die dar 
Auf erfolgte capitulation des obern theild von Jialien meifter ward, 
empfand der Vabſi deifen gemalt auch mıt mehrerm nachdruce. 
Dig Hergogthümer Yarma und Placeng wurden, ungeachtet des 
dkgewanten fiechen»lehnd , als dem Reiche unterroürffige ftücke mit 
volcke belegt,und zu bezahlung der kriege · ſeuren angebalten, welches 
auch einigen firichen im fiechensftaate wiederfubr. Den vdickern 
nach Neapolis giengen, multe des Durchzug verſtaitet werden , und 
ben dieſet — tamen die Teutſchen ‚len fo nabe anRom; 
dafj dem bange ward,der auch acht ſadt · thore zumauten lief. 
Endlich wurden an. 1708 alle gelder,die aus dem Mapländischen und 
Nenpolitanlichen nach Rom pfegten gezablt zu werden, mit vers 
bote belegt, Die gerichtbarkeit der Muncıatur geberumet , viele alte 
forderungen ded Reichs wieder den Väbftlichen Nubl wieder aufges 
ſucht und eine armet in dad Ferratiſche gefchieft , welche Come 
machio einnabm und befeftigte,umd Ferrara felbften belagerte. Der 
Yabit war nichts detoweniger anfangs | wenig zum nachgeben 
geneigt , daß er auch dem Cardinal Bardermi, der zum frieden 
tıeth, den bof verhotb, den fhat Eirti V angriffe,, vold wärb , 
‘und den Grafen Marfigli zum General machte. „weil er vor 
fich denn Kapfer zu ſchwach war, umd 8 ber bülffe boffen kons 
fe, die Kavierlichen inbejfen immer näber auf Rom rücten, und 
auch der ruff gieng , daß eine Englifche Aotte in das Mittelländir 

meer kommen werde , beauemte er ſich endlich zu einem fills 
ande , verjog aber doch biß falt auf den legten augenblick deijelben, 
ebe erden frıeden fchlof, melches den 15 jan. am. 1709 geichabe, 
I den gebeimen artıcteln dieſes vergleich® batte der Bad veripros 
1, Carolum vor einen König in Spanien zu erkennen, wels 
bed er auch noch in Diefem ſadr Durch cin Breve Den 26 jtmii und im 
Confittorio den 14 vet. wiewobl mit widerwillen und nicht eber tbat, 
als bif die Teutfchen ſchon wieder fertig ſtunden in den Eirchemftaat 
wurüden. Dit Commacchio aber mufte ex es im alten ſtande laſſen 
und zugeben , dag der ort von den Teutfchen befegt blieb , diß man 
die grunde der beuderjeitigen forderungen jur genüge unterfucher , 
dader denn die Kavkrlichen denfelben biß auf dag gegenwärtige 
Vabftum innbebalten , und erft an. 1725 wieder zuruͤck gegeben bas 
ben, fo ſehr ſich auch der Päbftliche tor vorber um deſſen einräus 
mung bemübet. Es blieben auch andere fireitigteiten mit dem Kagy · 
ferlichen bofe dedivegen nicht mach , indeme diefer fich allen unters 
nebinungen der kirche , Die zum nachtbeil des weltlichen regiments 
— 85* ſchienen, bertzhafft widerſetzte. Daher ed fonderlich 
dem Rearontaniſchen, überdie kirchen · ſterdeit / über die gemalt 
der Nunciorum, über die erſctzung der geiftlichen beneſicien, die 
wach des Kapfers willen nur eungebobrnen folten gegeben werden, 
und über andere folche puncte mebr ſtets zwie walt gab. Es meins 
te zwar der Babit , nach des Kayſers Fojenbs tode fein anfeben wit · 
der indie höbe zu bringen , welches ibm aber auch nicht gelungen. 
Denn die Kanferliche frau mutter , am die er fich, ald Regentin 
wegen Comacchio machte , molte in diefer das Reich angebende für 
he fih nicht einlaifen. Bey der Kayſer · wahl wolte er Die gebieteri» 
« fihen worte der Vaͤbſte aus dem mıtlern zeiten wieder annehmen,und 
ſchictte feinen Nepoten Albani als Nunuum mit ſolchen inftructior 
nen nach Frandfurt,vermöge welcher derfeibe aus ſchuldigleit zuge» 
laſſen zu werden begebren,umd noch andre forberungen wegen bes ces 
remoniels und beförderung der Väbitlichen angelegenbeiten in der 
wahlkcapitulation ihun multe,die aber von den Chur fuͤrſten fo Bois 
achtet wurden, daf man dem Nuntio ein geringer ceremoniel alı 
fe Ehurfüritiichen Gelandten ibecd war, ausmachte , und jur 
mwablzcıt ihn jo wobl,alg andre frembde die fadt zu verlaffen noͤthig · 
te. Der neue Kapfer Carl VI wolte auch bernach ibın zu gefallen 
don feinen gerechtfamen nichts nachgeben , und vertbeidigte jufor · 
dert Das jus primariarum m dergeftalt, dafendlich an. 1714 
der Pabft nachgeben , und mit einer anrede des Kanferlichen Ge 
fandten zu frieden fegm mufte, darinnen nicht um den Vaͤbſtlichen 
andult zu Diefer face , fondern duch allgemeine worte, um erjeis 
gung aller gefälligkeit, welche die Kanfer fonft von —— 
— pfiegen, angeſucht ward, Dagegen lich der verband, 
je Kapferlicben Preciſien gegen die miderfeglichkeit Der ſtiffler zu 
fbügen. Ws nachgebends der Pabıt fich fehr verdächtig gemacht, 
als ob er an den Spaniichen unternehmungen wieder Sciſien theil 
babe , empfand er abermals eıne harte abntung vom Kanier , ins 
dem der Nuntius aus Meapolis_meggefcbafft, dag archiv der Nun- 
tiarar verfiegelt, feine briefichafften zurück bebalten, die Pabftlis 
chen eintünmte eingejogen, des Erk- Biſchoffs General- Vicarius 
mut mannfhafft über Die aränken gefüdet , und gedrohet wurde , 
die Nuntios zu Wien und Brüffel ebenfalld wegzufcbaffen. Es find 
auch dieſe mugbelligkeiten bey des Vabſis leben nicht geboben wor · 
den. Denn od er gleich feinen wetter, den Jüngern Aldani, deewe · 
gen nach Wien ſchickte (0 Eunte felbiger doch kein rechte? gebör 
erlangen, weil man am Kavjerlichen bof wohl merdte, Das Der 
dit noch immer fortfabre — au unterdruͤckung der Kaps 
Een berrichafft etwas zu kochen , geftalt er denn ſchon vor ger 
zanmer jeit , ald die Bringesin von Parma nach Spanien —*8 
jet ward / eine verordnung gemacht daß diejed Hertzogthum nach 
abgang des männlichen ſamms auf den weiblichen fallen folle. So 
febe nun gleich der Pabft in allen ftüchen Ded Bourbonufchen bauies 
und abjonderlich Bbiliyvi in Spanien feine angelegenbeiten beföre 
derte, kumte er doch nicht alle widerwärtigfeiten mit demelben were 
menden. Er gerietb ibm aber ſonderlich auf den balß , nachdem 
ec war genötbiget worden, König Garolum ju erfennen. Denn 
da molte Wbrlivpus nichts mebe mit ibm zuthun haben , verbote 
Dem Numtio den bof, lich ken geld nach Rom folgen, und Durch 
den Auditor di Ruora, Molined, idm alle erinnliche widerwärtigfent 
anchun „ welches viele Tabre binter einander wäbrte, und nicht eber, 
aid eivan ein Jabe vor bed Vad ſis tode völlig beugelegt ward, jo 


ce 


daß, wenn ed nicht groffen theild nach vieler muthmaſſung ein ſpit · 
gelfechten geweien , der Yabft fich wohl rechtichaffen zwirchen theie 
und angel befunden. Eben ſoiche verdrüßliche und unaufhörliche 
fteeitigkeiten bat ex auch mit dem e von Savoven theils über 
die ef! tbeil$ über die ernennung der perfonen zu ente 
ledigten geiftlichen ftellen a Die wınden fonderlich groß,ald 
dem Herhoge Im Utrechtiſchen Frieden das Königreich Stcilien zus 
refchlagen war. Denn da machten es die Saneper eden mie im 
ont, das tribunal der monarchie wolte feine geiftliche aerichte 
yarteıt erkennen , achtete feinen Paͤdſtuichen bann , jagte die Geilte 
lichen, Die ich nach demſelben richteten , unter denen auch verichie» 
dene Birchöffe waren, aus dem lande, die denn alle an der zahl 
ungefäbe 3000 nad) Rom en» un mt eb Dali ae, Ds 
ſchwerung auf feine koften multen unterhalten werden. bekam 
er auch an. 1717 einen theuren Eoftgänger an dem Prätendenten, 
den er gleichwol gärtlich aufnabın , und , da er fich entjcblieifen mo · 
fie, feinen beftändigen auffentbalt zu Kom zu nehmen, nebit feiner 
mablin , zu der er ihm auch wiber des Kayſers willen batte 
keiten ‚ nach vermögen verforgte. Die Rctigen umruben Yale 
machten ihm auch viel zu fchaften,, allımo er fich des Königs Augus 
ff deftändig annabım , und mit feinem gegner Stanidlao niemals, 
auch nicht nach dem Ranftädtifchen frieden , etwas wolte zu fchafe 
—R— 
N » die er zum geil iichen alt. 1702 
durch einen Dominicaner, Auguftinum Levch , ben dem Könige 
in Schweden ablegen lajfen. Viele meinen, e8 ſey biefelbe von Dex 
verwitberen Köngu inDolen umd dem Cardinal Fourbin veranlaft 
geweren , und babe folglich nicht eben die vortheile des Könige Aus 
gulti zum zwecke gehabt. As die Türen an. 1716 die Venetianer 
angreifen , und Dadurch auch Italien im gefabr gerietd , wendete 
er alle jorafalt an, dieſen feinden zu begegnen, geflalt er feine gas 
leeren zu der Venetianiſchen ftoffen lief, der Republic mit gelde beys 
fprung , auch andere Votentaten , und fonderlich den Kanier, iu 
bündnip mit Venedig zu bringen fich bernübete, auch demfelben zum 


Tuͤrcken· krieg die gehenden vom den geiftlichen eintümfften in ftir 
men landen ju heben geitattete, —F ward er daben zus wenig · 
ften ſeinem vorgeben nach von Dbilipvo im Spanien bintergangert, 


indern derjelbe Die vom Babite auch ibm verftatteten geiftlichen arte 
der und die unter dem vormande den Qenetianern zu beiffen ade 
gerüftete gotte gm kriege wider den Kaufer anwendere. enl mım 
der Kardınal Wberoni bieram, wie auch am den wißbelligleiten 
—2 beyden böfen ſchuld kun folte, bat der Babıt ed bernach 
in gebracht, Daß er aus Spanien geichafft wurde , worauf er 
ıbm den proceg machen laſſen/ Degen endichafft aber nicht erlebt. 
Den allerverwirteften handel hat fich Dieier Yaba mit ber derühm · 
ten conſtitution unigenitus zugezogen. Denm er ließ fich durch die 
Jeſuiten, und durch feinen vertrauten Kabroni, 
gang ergeben war, bewegen, das vom P. Quesnel amd der Gons 
gregation des Orarorü mit allerhand betrachtungen beraus gege! 
neue teftament , und infonderbeit gewiſſe Daraus gezogene Ichren, 
ander zabl 101, durch bemeldte conftitution zu verdamnen, 
aber dieſes buch von langer zeit her bey vielem in groffer bochachtung 
Im, und auch damals noch fonderlich durch den Cardinal von 
vailed vertbeidigt wurde, auf Den eben die Feſuiten übel zu forte 
indem ee be conlitton —— 
ution | annabınen: 
menigften erflärungen darüber haben, oder auch Kibit machen 
wolten , etliche fie gar miteinander n, und ancın free 
Concikum appellirten , woben des Pabits anfeben durch werichies 
dene fhrifften viel leiden mufte , umd groffe gefabr nxar, dak in 
Franckteich ein Navonal- Concitum gehalten iverden möchte. Ab 
Icın er hatte den König Ludewig XIV auf feiner feite, der ıbm auf 
die annebmung der conftıtution dringen half, und verfolgung mie 
der deren gegner zu erregen anfieng , Daber er denn von Leine ver · 
gleiche bören wolte , und fich Durch eine neue bulle von allen denen 
adfonderte , welche die conftitution nicht amnabınen. Ob run 
en bemelbter König vor die beförderung Liefer fadhe zu zeitig 
tard , und die neue regierung in Francktreich fich anfänglich der com 
fıtution gar nicht geneigt eriwieh, daber Dem Die zahl der anpellie 
genden täglich zunabım , fd blieb der Vabit Dennoch auf jenem fin 
und wolte feine vorfchläge annehmen, weewegen er guch Diektu 
bandel bey feinem tode umandgemacht , umd ın der grölten verwirs 
tung binterich. In Spanien und Portugal bat man die confhtus 
tion ohne widerrede angenommen. In ZTeutichland und den Nice 
derland ift es auch von einigen geicheben / aber weilder Kanfer Rh 
merden lajıen , dag er nicht gerne jäbe wenn man davon redete 
Aft fie im dieſen Prodinhen meriens mit ſtiũſchweigen überaangen 
worden. Eo wohl die Jeſimen in diefem welt» tbeile mit dena 
Padfte dran waren, fo übel war er mit denen in China zufrieden 
wider die Die alten Elagen anderer Miionarien wegen des dent 
nefern verftatteten gemichten gottesdienfis eht mehr ald ebemals 
tege wurden. Er machte war vielfältige Decrete in Dıefer Sache, die 
Aefuten aber wurden befhuligt, Daß fe Ach au Diefelben nicht 
ebrten , welche befchuldigung abzulehnen zwar bie bauffen befinde 
lichen in einer ihrer verfammlungen zu Nom ch alen äbftlichen 
fhlüffen Öffentlich unterwarffen, die aus China aber ſo trefjliche 
zeitungen von ihrem geberfam und dem juftande der Gatbolichen 
tehgion noch Europa foriebeu , dag fe an. »713 dem abile gar 
emubilden fuchten, als wenn der Xavier von China eine von 
nen mubmen ze gerrablin verlange, auch einen brief des Kayferb 
dom Dieferm inbalte am ıbn jchieften. Diejeh alled ward jedoch bar 
andern vor erdichtet gehalten , wozu auch diß trefichen fchem gabr 
daß der Cardınal von Tournon , den der Pabft zu unterfuchung der 
fache nach China geichicti batte, zu Macao im gefänguig fierben 
malte, und dag bie Jeſunten, als der Pabſt daß IapieDeset um. 
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#715 verfaßt und ihren drinnen alle austüchte abgefchnitten hatte, 
bernach selbit berichteten , der. Kaufer babe es micht wollen ange · 
nommen und Lund mad migfen ‚ wicwol fie Dabey Doch vorgaden / 
daß fie fich Darnach richteten. &3gerfich auch über Diefen bändeln 
der Pabit mit dem Könige in Portugal, wen Tournon zu Macao 
auf begebr des Kapferd von China ım Portugicfichen gewahrſam 
Achalten ward , und auf anflıfften der —3 die abſchiclung ver · 
Wiedener Bäbftlichen drieffe , welche der bof von Portugal nach 
Ebina befördern folte „ von demfelben achindert ward. Er ill ader 
wachgebeudd mit demſelben wieder in (0 gutes vernehmen gekretcn, 
daS er ıbım zu gefallen an, 1716 eine neue carhedral-Eırche zu Lufas 
bon um der Köntal. fehlog» capelle aufgerichtet , Dieieibe mt einem 
Vatriarchen defegt, und dem Könige die irchen« mufic bat zufome 
men lajfen, die ın der Päbitlichen capelle üblich it, Solcher ge» 
alt ift Diefed Heren gauge langwierige regierung voller ungube und 
beichwerlichen forgen geweſen, Die auch feine gefumdbeit jebr ans 
griffen, und ibn offt zum lager beachten , von weldyen er Doch et» 
Jiche mal Durch feinen berübunten let» art Kancıfi errettet wurde 
endlich aber an. 1721 den 19 martu dennoch unter der gewalt der 
Eranfbeit erlicgen mıufie, Sein vetter, der Cardınal Albanı juchte 
Abu zwar noch auf feinem tod+bette zu haltung eines conlittorü zu 
bewegen, ih welcheim er ben füngern vetter Alerander Albant, zum 
Eardinal erheben folte, allein der Yabit woite ich micht mehr mit 
dergleichen geichäfften eunlayjen , und wünfchte Den feınigen nur, 
daß jie Gott nsgejamt beikigen möchten, Man qiedt dieſem Heren 
das zeugmif, dag er gar ehrlich und geıwiftenbafft geweien, wie er 
denn auch durchgebends einen groffen eifer In feiner religeon und 
adschen vor eitelleiten und wollunen begeuget , und folches sonderlich 
dur zeit der gefährlichen kriegs + umrube in Falien, und da Kom 
unter idim mut ſtargen erdbeben beinngefucht ward, Durch feine vers 
ertnungen fo wobl, als eignes erempel ermieren. Gegen das ars 
much war er überaus freugedig, und gegen jederman ſo Dienfifere 
119, Daß cr fich , als er noch Lardinalıwar / weil er niemanden was 
abſchlagen kunte / und öfters einerley Dienft vielen zugleich verfprach, 
manche feindfchafft umd den vorwurff der falichbeit zugog. Weii 
er sehe wohl Audit hatte, predegte er an hoben felistagen gemeing» 


lich jelber , und beförterte fonit was zur gelebrfamteit geborte, auf 


alue weite , wie denn die acadenrie der Humorulten von ibm wieder 
enpor gebracht, Die Vaticanifche drucerep mit neuen feepbeiten 
derreben , und viel anderes verrichtet worden, das einen Iebbaber 
der ſtudien andeutet. Er war von natur von einem überaus ange · 
nehmen, Iuftigen und fersbaftten umgange, davon er jedoch, nach» 
dem er Pabit worden , fait nichts an jich pübren iaſſen , und meb» 
rentheils et auch wie fine geicbichte ausweiſen, ın ale 
lem feinem thun jebe ei enfinnig amd leichtlich Durch etwas zum 
meinen zu bringen geiwefen , welches entiveder den gebäufften for» 
gen, oder einer einbildung, daß er ſich als Padſt mıcht mebr 10 ge · 
mein machen müfte, zuzuschreiben ut. Wie man aus den verord» 
nungen, die er wegen des ranges, den der Gouverneur von Ron bar 
ben jolte, und des neuen ceremomeld Der Eardinäle ergeben aſen / 
Br genüge jeben fan, was vor gedanden er vonder Päbiilichen 

* abi. Leben Clemenus XI, The preſent Itate of the court 
ot Kome, 


$. Clemens, zugenannt Slavius , fol der erſte Bi u 
Mey geweſcu Fon, ein Roͤmſcher bürger und bruder ge i 1b 
torlcher des Roͤmiſchen Bırchoffs Elementis vater war, Nachdem 
er getauffet, und zum Biichoff beftellet worden , ward er an. Ehr.46 
von dent Apolch Betro in Gallam ed geſchickt, da er dann 
fonderlich zu Met mit grofiem eifer das eangelium predigte , und 
viele leute betchric. Er farb an.yı. Und wird jein leichnain ans 
noch ın der Eiechen ſeines namens ju Meg gejeiget 5 weldyes jedoch 
nicht bindert, daß nicht in ermanglung recht alter und ficherer ur» 
kunden diele ganze erzeblung von veriihiedenen Catholiſchen gelebrs 
ten_in zweifel aerogen mırd. Paulus VVarnofridus de epifc, Me- 
wenf, Meursje hiſt. de ’Egl. de Meıs * 

Clemens / einer von den felaven des jenigen Aarivpd, welcher 
nad) feines vaters Marci Agtippaͤ tode gebobren worden. Weil er 
wuſte / daß er feinem Heren (welcher von feinem großvater Augu · 
ſio ın die infül Planafia unweit Corfica verbanner,umd nachacbends 
auf des Kapferd Tıberu befehl ermordet wurde ) gan 5 fabe, 
hieß er fich fein haar und bart lang wachſen, und gab fich für den 
rechten Agrippam aus, würde auch in dem Reiche eine unrube er⸗ 
wecket haben, worerne ihn micht Zibertus durch It vermittelft zivever, 
die fich ſtelen muften , als wolten fie fich zu ibme ſchlagen, aber 
hne bey erfebener gelegenbeit ın der macht gefangen „noc in tech 
ter zeit in Kınen gewalt gebracht hätten, da er dann felbigen ın füis 
nem pallalt beimlich töden lieſſe. Als ihne Tiberius gefragt : Wie 
bift du ein Agrıppa worden ? ware et frech gu ju anfivorten : 
Eben fo, wie du Cefar. Wemit er Diefem Kavfer Die ju beförderu 
feiner adoption und verfloffung vieler naberen anvermwandten de 
Augufli, worunter eben auch der Polthumus Agrippa geweſen / von 
der Libia gebrauchte lit umd betrüglichteiten derb genug vorruckie, 
Taca. 1, sannal.c.3 &l,2,c,39. Decuf, * 


Clemens / wegen ſeines vaterlanded jugenannt Scorus, lebte 
um das jabe 745. Er verwarff Die canones, und verachtete allcd 
dasjenige, was von den Patrabus und Synodis berfam. Er glaube 
te auch mit den Jüden , daß es recht fen, feines verfiorbenen beu · 
ders weib zu nehmen, und daß die verdammten in der bölle, durch 
Ehrifts Himmelfahrt wären erlöfet worden, ic. Zarsm. an. Chr, 742, 
746 


Liemens / (Claudius) ein Jefnit, gebürtig von Ornans an 
der Louve in Franche Comte, Er begab fich an, 1612 im Die ſocie · 


var Jeſu, und wurde hernach in Spamien geſchickt, wofelbit er mit 
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guten ruhm docirel. Er bat auch verichiedene fehrifftei berfertie 
get, als orationem de — ecclefixz ——e— viram Cle⸗ 
mentis IV ; bibhoiheca ionem ; defcniptionem bibliothec@ 
$,. Laurentii Efcurialis 5 &c. Alegambe bibl, $, J. Mirzus de fcr, 
fec, 17. Labbe in bibl. biblioth. 


Clemens / (Iacodus ) derjenige, welcher den König bon 
Beandreich , nam, um Das leben gebracht. Er —* ger 
burg auß einem dorf , namens Eorbonne , in dem Ergbifthunt 
Sens gelegen, damals 24 bif 25 jabr alt,und in den Dominicanere 
orden / welchen er angenommen, kur& vorber zum Priefter geieibet 
worden, Im übrigen war cr von gan Leinen Rudüis , harte auch 
nicht Die getchietlichkeit Darzu , und dannenbero "allen Denienigen 
leıchtfertigleiten nachgebangen,welche in übel Difciplinirten Editerm 
etwan im ſchwange geben Degen. Hierzu kam ein febr meians 
bolriches temperament, welches fähig war, ihm zu allerhand böfen 
enfällen zu verleiten; auch wohl zuweilen faft märrijch machte, 
daber er gemeiniglich feiner Kloiter · brüberen und deren, welche 
niten dabin wandelten , ihr geisött , und dadey fehr vielen leutben 
anne wurde, Indem nun Damals die von der Ligifiifchen pare 
tbey , owohl in reden als ın fchrifften, den König eich ILL 
als einen tyrannen, als einen abtrünnigen ‚ und als einen verfole 
ger der rechtgläubigen tractirten, jo vermeynte Clemens ein recht 
beroifche und verdienflliche Ihat zu verrichten, wenn er denselben 
aus dein wege räumte. Er lieh auch gegen feine cameraden fich dif⸗ 
terd verlauten ‚ daß ihn Bott auserfehen bätte, fein leben vor den 
glauben aufjujegen / und die kirche mit feiner band von einem fo 
genion ‚Könige zu befrenen ; weswegen ihn die , jo dergleichen tee 
en von ihm borten,im fcherg den Capıtain Clemens zu nennen pflege 
ten. Emige fegen hinzu , daß er dih alls noch auf abionderliche er» 
mungen ſich beruffen 5 Daß fein Prior, namens Bonsgping, ihn 
n fine vorſatz geſtaͤrckt; daf man ihm / wenn er Davon 
nem Eardinaldhut,umd wenn ex fein leben darüber einbüffete, zu 
der märtgrerscrone gewilfe hoffnung gemacht 5 daß der Hertog vun 
Mayenne felbft die band mit in dem fpiel gebabt 51a daß Die Hero» 
gun von Montpenfier, aus groſſer rachbegierde wider den Koͤnig/ die · 
fen Mönch zu der 5 verfraulichkeit mit ihrer perfon elangen 
fen, nur damit fe ibn deſto mehr anfriichen möchte. Eo viel iſt 
gewig,dag die Darıfer , welche Damals Henricus 111 bloquirt bieltz 
oder vielmehr infonderbeit die, ſo um den anidılag wußen / dein Eee 
mens cınen pafvort von dem Grafen von Brienne, welcher ald ein 
—— Könglicher Minifter in der baftılle — aß, zumege 
achten, auch verjabe man ihn mit einem fällchlich nachgemachten 
creditiv Ichrerben, fo von dem oberiten Präfidenten Harlay geichriee 
dem zu jegm ſchien. Mu dieſen papieren , und mit einem meſſer im 
einem eumel , begab er fich den letzten sul. 1589 nachmittags aus 
xig nach Dem Löniglichen lager bey Saint Clow. Unterwegs itich 
der Königl, General - Procurator la Gpesle auf ihn welcher / da ee 
von tbrm vernommen, daß cr mit geheimen und wichtigen nachriche 
ten an den König abgeſchickt waͤre ihm Denfelben abend mit fich 1 
feinem quartiere fpetren und auda Ichlarfen lieh, woben la Gurdie 
in feiner nachdeme von diefer lardigen begebenbeit ausgenebrnen 
recit anmerdet, wieer cben Des meſſers, ſo ex des folgenden tages 
zu dem Könige» mord wu fich beoum nacht. ejfen bebientz 
auch da feine Des la Guesle leuthe , ibme unter der mahlzeit bedeue 
tet,nan hätte bericht daß mehrere münchen ſeines Drdend fich zus 
fanmen verichworen,den König aus dem weg zu räumen,gant kalte 
ig und obne die geringfie geficht# veränderung geantwortet > 
allen fanden und orden finden ſich fo wobl ebrliche kutbe als 
böfe buben bepfammen, und endlich babe auch Diefer böfnwicht da 
er ich bieraufichlaffen gelegt, überlaut,gefchnardiet. Werl danız 
la Guͤesle gar nichts verdaͤchtiges an ihm gefpürt, führte er ben füle 
nden morgen ame jelbitım des Könıgs yimmer * zus. 
lou/ in dem Gondiſchen hauſe war ) Heuricus III jaß noch bald 
amangefleidet auf einem ſtuhle / nabın von dem Münche, welche 
ibm Eniend Die revereng machte, des Grafen von Brienne brief 
an, undcrlaubte ibım , damit er Die vorgegebene gebeime conie 
ion beito beifer ablegen Lönte , ihm gan nahe zu treten, lee 
auch gar , weil der mönch jehr Darum bate, Die anweſende Herren 
an das andere ende des zummers treten. Kaum aber war ſolches 
geicheben , fd ergriff Clemens undermercki Das in feinem ermel vere 
borgene miefler , frech es mit vollen Eräfften dem Könige in den un⸗ 
terlcid , und lieh es darinnen ſtecken. Der König rich ed augene 
blicklich beraus / und flach felbit ziwenmaldamit diefen feinen möre 
der in die ſtirne und in Das geficht. Darauf fielen einige von denen/ 
ſo in dem koͤnglichen gemache waren, vollends Über Denjelben ber, 
und erwürgten ibn ım der eriten bige mit vielen wunden, woben mars 
nicht geböret dag ereingiges wort gefrochen hätte. Sm cöre 
per, welchen man zum fenfter binaus geitürgt, blich eine ſunde 
and enttleidet hegen , damit ihn jederman recht ertennen möchte- 
mach aber lieh ihn der Grand-Prevör de | Hörel mit vier pferde 
kereifen ‚die ſtcken verbrennen und die afche in den nächiien Aug 
Nirduen. Die Parıfer und nach ihrem ereınpel viel amdre , erbie 
ben dieſe that Elementis und ibn ſeldſt diß an Den bimmel. Geis 
Prior, der vorgedachte Bourgeing , nennete ihm eim feliged End 
des beuligen Dominsch , und einen beiligen märtprer JEſu Chriſtiz 
fein bildnis mit unzäblichen lobfprüchen fabe man auf vielerieu are 
ten Öffentlich verfauffen ; feine mutter , welche eine arme abgelebte 
baucın war, ward gleich einer heiligen veligne mit groſſer ehrerbie · 
tung von dem voice bäuffig befcht 5 ja einige trugen gar vor, man 
folte ihin zu ehren in der baupt » tırche von Darıd de Nöte Dame 
eine ſſatue , als einem erretter des vaterlandes , aufrichten. 4’ Au- 
digne, journal dece qui seit paſſe fous Henri Il &c, Fbmt- 
mus hift, ib, 95. Miszeray hilt, de Franse vom, 3. p, 793 leg. 
P+ 799. 
i theu. Eereet Ein 
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Clemens / (Yobannez) ein Enaeänder, war indem hauſe de 
* Eanglerd von Engeland Thoma Mori erzogen , — bin · 
wiederum die aufſicht über ſeine Einder anbertraute Clemens mach 
te vor fich ſeidſi gute progreifen in feinen ſtudus. Beguif Die forachen, 
dornemlich die Griechiſche/ und brachte es in der medicın fd weit, 
daß er diefelbe auf Der univerfität zu Orford docirte, In des Eanke 
lers Mori bauıfe war er mit der berühmten Margaretaßigebetannt 
worden , welche dieſer Kanzler ben feiner tochter Margareta bielt, 
24 fie mit einander fhudieren möchten,und gewann Diefelbe fo lied, 
daß er fie begratoete. AlS aber unter Hentici VIII und Eduardi VI 
regierung Die reformation gerieben wurde, giengen fie nach den 

tederlanden,und bielten fich zu Mecheln auf. Unter der Königin 
Maria — tamen fie wieder nach Engelland. Als aber Elifas 
berb den tbron beftiegen , und Die teformation von neuen angieng / 
begab ſich Elemmens zum andernmal nach Wiecheln , wofelbfi er an, 
1570 feine eberran verlobt, welcher er jelbit an. 1572 iyıtode nach · 
folgte. Er bat verfchiedene gedichte verfertiget / auch die epilteln 
des i Nayiameni, die bomilien des Nıcepbori Ealliiti 5 ıc. 
in das Latein überfegt. Piyfeus de feripe, Angl. 

Klemens ‚ (Robertus) Herr von Metz in Gatinois, ward von 
dem Könige Cudovico juniore ın Frandreich zum Hofmeifter feined 
Bringen Poiliwpt Augufti beilellet, und als dieſer zur regierung ger 
kommen, eenennete er ıbın zu feinem Rath und Staates Minifters er 
Karb aber ım folgenden jahre etwan an. 1192. Er hatte 2 brüder, 

on Aegidius Clemens gleichfalls Staats: Miniſter Garınond 
aber Abt zu Vontigni und an. 1182 in anfebung feines druders Ace 
idu zum Biſhoff zu Aurerre erwähler wurde; wiewol einige 
Er jener wahl widerfegten,, und kam Diele fache nach Rom, wo ⸗ 
felbit Gatmond an der peit farb, Robert hatte auch 2 jöbne, Al · 
bericum und Henricum. Albericus Clement, Here von Metz, brach» 
te die Mar chal · ſielle von geandreich im anfeben, und machte ſie zu 
einer Erregdsbedienung. Erbegleitete den König Philivpum Au · 

fin auf Der reife in das heilige land , werelbit er ſich in der de · 
ſagerung von Acre tavffet bielt , und auch daſelbſt an. ı 191 ſein ler 
ben einbüßte.__ Henricus 1 wurde wegen feiner Elcinen Natur der 
Bleine Marſchaͤll genannt. Der Fönig ab idm dieſe ſtelle und 
auch vie Hertſchaffi Argenton. (Er befan! ch an. 1314 in der ber 
ruͤhinten ſchlacht bey Bobimnes, und ſtarb noch ſeldiges jahr in Por 
ctou in dem kriege wider Die Eigelländer, Mit jener gemablın 
aus dem baufe Remours bat er Jobannem gezeuger, welchem der 
König Dorlwous Auguftus gleichralls die Marjchall » fiele lich , ob 
ex gleich iebr jung war. Keime nachkommen haben fie auch bebals 
ten und ift Dedwegen ihre Herricharft eg intBatinie Met: le Ma- 
rechal genannt worden. Heyricus II Giement , Herr von Meg 
und Araenton ‚war gleichfalls Dlarichall von Krandreich zur zeit 
Ludovicı S, welchen er an. 1249 auf feıner eriten reife ins beilige 
land begleitet. Lechronique d’ Auxerre an. 1182 chron de Flandr, 
c. 20. Gull, de Breton & Rıgord in Philip, d’Autevil, hiſt. des 
Miniftr. d' Etat. Je Feron Godefroy &e. 


® Clemens, (Zıtud Flavius) zugenannt Alerandrinus / weil 
er Drieiter der Eirche zu Altrandrıa war, ledre im anfange des 

ten feculi unter ded Kayſers Septimu Severi und füner Einder 
Öerä und Garagalld regierung. Man bält Dafür,dag er zu Aleran · 
Prien, oder vielmebr zu Athen gebobren worden. Er bat unterfchies 
dene lehrer gebabt, worunter aber ſonderlich Pantaͤnus befannt,deis 
fen ftelle er auch tm catechiliren vertweten,da Diefer nach Indien vers 
teıfet war, Jagar an. 19: ſein nachfolaer in der fchule zu Mlerandria 
worden, auwo Origenes unter ibm fludırte. Im übrıgen da cr 
Vriefter zu Alerandrien war,und fich Die verfolgung unter dem Kay · 

Septimio Severo erhub, muſie er dieſen ort verlaffen,da er lich 

denn nach Orient begab, und eine zeitlang zu Jeruſalem aufbreit, 
wofelbit er die Kirche (ebr vermebret, wie der Biſchoff Altrander ber 
feuget. Von dannen reifete er nach Antiochten , und Lam endlich 
wieder nach Alerandrien, wofelbit er gellorben, wie man ginee 
maffen mutbmanfen kan/ im ausgange der regierung des Kay 
Garacala. Die fdhrriften, fo von ibm vorbanden, find protrepucon 
ad gentes ; pedagogus ; hymmus in laudem Chrifti 5 ftromarum lib, 
8 däo libri Hyporypofeon; Liber quis dives falverur, welche in des 
Combefifii auctario bibl, parrum zu finden , umd auch alleine ges 
druckt find, 2. Die geſchicllichleſt dieſes manns ware febr groß 
und weitlaufftig maſſen er neben der H. ſchrifft und Denen vor ih⸗ 
me geweienen firchensicribenten auch Die beudnuichen auctores treffe 
Tech wobl beieifen , und aus denfelden zu befichügung der Ebeilllie 
Ichen religion , und uͤberweiſung Heydenthums gar vieled 
zu gechen gewußt bat. Im übrigen wie man zu feiner zeit noch 
nicht die larelte gedancken von einigen haupt » ficken der religion 
batte, fo ift nicht zu verwunderen, Daß einige verter Darinnen ans 
gutreffen, welche einer vernünftigen umd ſchrifftmoaͤſigen erklärung 
vonnotben haben. Sonderlich ſcheinet er die erbfiind an verichier 
denen orten ſchlechterdingen zu läugnen , und dem freven willen 
Des menschen in dem werck des benis Das mente zuguichreiben ; wie · 
wohl er doch Daben Die auade nicht ausschließt, auch dem beiligen 
tauif eine folche Frafft sufchreibet, daß er dadurch feiner menmung 
von frafft des freuen willens ziemlich offenbar widerforicht, Seine 
ebrifften ind zum öffteen von Silburgto, Dan. Heinfio, Frontone, 
Durcdo umd noch zuletzt in Engelland von Wortero berand gegeben 
worden. Ku/ed, hift.ecclel, 1. 5 €. 11 1.6 ©. 11 feq. Hiersmym. de 
senpt, ecclel, 38. ‚Pbotins c. 109 feq. Cafhedor, I, a inktie, divin, Zrs- 
ibent. Barsn, Bellsrmin, Pıjfevin. du Pin, Cave, * 


entia ‚ wurde von den alten Heyden als eine göttin vers 
R Lima Alto adgebildet , Daß ie under einen band einen forbeers 
qwerg und in der andern eine lange bielt. Die Römer wiebmeten 
hr nach Julia Eäfarıd ode einen tempel, Elaudianus befchreidet fie 


cle 


als die befchüberin der welt, und die beuden Kanfer Tiberius und 
Vitellins — bildnig auf ihre münge Ei 
Liementia von Anjon oder von Hungarn, Königin von 
Frandreich,war eine tochter Earoli 1 Martehit, Königs von Huns 
gem und der Clementia von Habfpurg. An. 1317 den 19 aug.toite 


e fie mit dem Könige Ludonico X Hutino vermäblet; und al der 


König tm folgenden Jäbre ftarb,nard fie im aten monate hwanger / 
worauf fie auch einen fohn Fobannem zur welt brachte, der aber mur 
acht tage lebte Die zeit ihres wittwen ſiandes brachte fie mit ge · 
lichen übungen zu, und ihre einfünffte wendete fie ju unterbaltung 
der armen und ausbefferung der tirchen an. Sie bauete auch ja 
Dfen — ein warfenhaußund Harb zu Paris den 12 ocl, 
an. 1328. 


Elementiaseine jungfrau von Touloufe, f- Iſaura 


Liementianus Honorius / ſiehe Venantius Sort 
natus. 


Clenard oder Cleynarts / ein berühmter Grämmaricus.mar 
von Dieft ın Brabant gebürtig , umd batte eine groſſe wiſſen ⸗ 
ſchaff in der Lateuniichen , Griechiſchen und NHebräuchen ſorache 
welche er ziemlich lange zu Löven gelebret. Nachmals nahm er mit 
Johanne Bafdo vonBrügge eine reife vor,und begab ch von Lünen 
an. 1535 nach Parıd, Wıldelmum Budaͤum dafcibit zu ieben. Von 
dar giengen fie nach Spanten, allwo tt die ſorachen auf der umiprre 
fität zuSalamanca docirte,bif ihm der König vonWortugall die aufe 
erziebung ſeines bruderd anvettraute. Allein die groife begierde 
Atabiſch zulernen, trieb ibn an. 1540 nach Africa,und ald er glück» 
lich wieder zurüce gefommen,ftarb er an. 1543 zu Granada, da er 
im begriff war, fich zu feiner rückreiſt in die Riederiande fertig u 
machen, Seine Ibrifften find inftirutiones ingux Grecz ; media 
nones in Inguam Gr&cam; tabulain grammaticam Hebrzam; 
epıltolx de peregrinarione fua, Mirzus inelog, Belg. & de Script, 
Hr — Andr, bibl. Belg, Adam in vir, philof- Anton. bibl, 

p. &c, 


Cleobis und Biton / waren 2 brüder und einer Vricfterin ſöb · 
ne, von welchen erzeblet wird, Daß, aldıbre mutter auf dasıfeit 
der Jumo bärte Fabren folen,die ochfen aber nicht mebr fortachen 
Können, bätten fie ch felber angefpannt, und dıe mutter big an dem 
beitinmten ort gegoaen. Alegen diefer tree hätte die mutter vom 
den qöttern gebeten daß ihnen Das größte glück, io eim mensch erlan · 
gen Lönte wiederfabren möchte ; worauf man fie tod gefinden, 
Nachdem fie nut ihrer mutter geſpeiſet und fich zur rube begeben bats 
ten. Herodos „1. 1.Cieerol, 1 quait, Tufc, Valer Maxmas.\, 5.0.4 
ex ı1, Platarch. invira Solon, 


Cleobius oder Cleobulus / wird unter den lehern ded po 
ſtoſgchen jeculı bep den alten ermehner , und foll er nebit Simone 
zu Corinth gegen Die gottbeit Ebruiti,die auferlichung Der todten und 
andere banptfächliche glaubens-articul gelehret, auch mebit ıbm zu 
ausbreitung feuner ſahchen Ichre unterfchiedene verfübruiche bücher 
unter dem namen Ebrifti und Der Aboſtel verfertiget baben, 
ſteckt alles was man von ihm weiß in qroffer Dumdlelbeit. Thendire- 
er lib, 2. de hæret. fabul, Hegefippas apud Eufeb.hiftor, ec- 
clef, ib, 4. €, 22. Autor conjt, Apoflöiscarum, Du Pın bibliorhequt 
des auteursecclef, Jetigies de hareliarchis, 


„Eleobuling, eine tochter des Gleobulivon Lindus, wird vor 
einigen Eumetis genannt, Sie machte qute derſe / und haste 
eine ungemeine geichiklichkeit enigmata fo mobl vorzutragen, ald 
aufjulöien. Sie erfand einige ‚die febr finnveich waren , und die 
man nach Egnpten brachte, woreibit ie febr Allinmiret worden. Ob 
me drefe lebbarftigteit des verſtandes batte fie auch eine groſſe ders 
bafftigkeit, ein veiffes machdendten , ec. Euſedius gedendet ihret une 
ter Der galten Olympiade , wiewol es feiner, dah fie lange vorder 
peieat, Plutärch. in cony. fept, fapient. c. 4, Disg. Leer. ın Cleo- 

lo, Aben. l. 10c. 15. Swidas. &c, 


‚Eleobulina , Cleobuli des Köniod von Nhodus tochter und 

einige fronscedin, welche würde fie aber frepmillig dem Eraftited 
gab,um ſich auf die weltswergbeit und erlernung guter wiſſenſchaff · 
ten zulegen. Swdes, 
Clieobulus / ein ſohn des Evagorad, mar von bindus einer 
in der injul Mpodis gelegenen ftadt, oder wie andere wollen , aus 
Earien gebürtiq, und verdiente mit unter die_7 weifen vom Gries 
chenland gezeblt zu werden, Ermwar bergbafftig ‚ wohlgeltalt,und 
cın ionderlicher liebbaber der gelebriamkeit , weswegen er Ach auch 
in Egupten aufgebalten, die pulofopbie ju begreirfen. Et machte 
mıgmara „ in verſen⸗ gleichmie feine tochter Cleobulina. Uber 
diejes war er ein qroffer Feind der undandbarteit und untreue, Er 
gab alezeıt denratb, dafman ich guten freunden verbindlich, und 
aus feinden freunde machen folte. Ton der tugend fagte ers 

€ in unterlaffung Der lafter und vermeidung der umgerechtigteit bee 

finde. Sein wablipruch ware, dad maak und ziel halten in allen 

dingen dag befte jene. Soniten folle er zu Kundug , doch mit wils 
lem des volcd und zu deſſen böchften vergnügen regieret, und allda 
den annoch in gutem veritand gebräuchlichen namen eines Tyrans 
nen getragen baden. Er fkarb um die zoffe olymp. A. Ve254,A 
M. 3484, A. C, <oo im yolten Jade feines alterd, Disgenes Laert, 
in ejus vita tom. 1. Piutarch, de conv.fept. fap. * 


Cleombrotus I, König oder Ober· Herr von Sparta, war 
Anarandrıdd john, und fieng an zuregieren um das Jabr 270 nad 
erbauumg Der jiadt Mom, Olymp. 74, 1. A, M. 3500 A, C. 484 
Man erzeblet, Daß er willeng gemefen , eine mauer auf dem Cor 
tunthifcpen Lthmo zu bauen, un dadurch zu verpindern, Daß im 
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kei mit feiner and · armee hicht in den Veloponnes einfallen könte; 
aber nahgebendd, als ſch am 2 oct. um ı nachmittags eine fon» 
nen-finiternig ereignet , folchen vor ſatz geändert babe, welches nach 
der gelebeteiten fiernkündiger rechnung A. V. 274, Olymp. 75, 14 
A. M. 3504, A.C, 480 geicheben jepn fol. Mach diefem 
Gieombrotus A, V. 283, Olymp. 77, 1, A, M. 3512, A.C, 472- Dlie 
ſiarchus Leomidä fohn hätte ihm von rechtöwegen fürccediren tollen » 
weil er aber damals noch ein Eind war , nabm fich Yaulaniad der 
regierung an. Des Eleombroti gemablin war Ebelonid, des Kör 
nige Leonidas tochter, in deren artıcul der überreit von diefes be 
res gemahis leben umd geſchichien nachzuleien it. Aeresor. lb. 9, 
Pitarch. in Agıde & Cleomen, fiche Chelonis. * 


Cleombrotus IT, Baufanid 11 fohn, folgte A. V. 374, Olymp, 
100, 1. A.M. 3604, A. C.380 im der tegierung von Varebdmsn 
feinem bruder Agefipoll , welcher im Triege wider Die Olintbier vers 
fiorben. Er wurde jweumabl wider Die Thebaner geſchickt, und 
dag drittemal verlope er die berühmte ſchlacht bey Peuchra in Boͤo · 
dien , welche Epammmondas durch feine kapfferkeit und ungemeine 
Eriegdserfabrung gewann , — er ſebr ſchwach war , in an · 
Chuug des groſſen deers der Lacedämoenter, welche allbier nebit 
tbrem ruhme auch ibre beite mannfchafft u be Könige Eleoms 
broto, nachdem er 9 jahr regerer, verlodsen. Dieſe ſchlacht 
wurde A. V. 383, Olymp, 102, 2. A,M. 3613, A, C. 371 gebale 
ten, Nerrpb. Lg. & 6. huftor, Polybias I 1. Diederas), 15. Pan- 


Janis 13. 


Cleombrotus lll. der 30 König in Lacebämon , eben ans 
der familie ver Ayidarum , wie die andere Könige , folgete jeir 
nem ſchwieger· vater K. Lconida in der regierung. Disder. Pau- 
an, 


Lleombrotus/ aus Amhracia gebürtig, ein Philofophus aca- 
demcus , welcer , ald er des Platonis bücher von der feelen uns 
fierbtichkeit gelefen, ſich ins meer Mürgte, Es it unbekannt, zu 
welcher zeit er mag gelebet haben. Eierel, ı queit, Tufcul. vᷣlu⸗ 
—— — auch eines — dieſes namens im anfange 

ined tractats, mwormnen er die urjachen anzeiget , warum Die 
Oracula aufgeböret haben, 

Eicomedes von Afiypalca ı wat ein mann don einer ſo unge» 
meinen ftärdfe , daß er mit feiner fauf im einer fehule eine fäule ein · 
ri / woraufalle tinder durch das einfallende zimmer todt gefchlar 

en wurden. Ala man ıbım nachiegte , verbarg erfich ın einen kas 

(ca ı welcher nicht eber lonte eröffnet werden , als big er in fhücten 
Er ‚ da man ihn aber nicht mehr Drinnen fand. As — 

as oraculum gefragt worden , wo er anzuttenen wäre, gab 
un antwort; daß er der unterite von den halsgöttern worden fer 

utarchus vergleichen diefe Fabel mıt dem , was bie alten Römer 
von ibrem Romulo vorgaben , bag er in den himmel aufgenom» 
nen worden. Piutarch, in Rom, 


Lleomedes / einer von den 35 hhraunen, welche Cofander 
von Kacedamon A. V. 350, Olymp. 94 1, A, M, 3480, A, C. 
404 einfete, Die Repudlick ben ju regieren, nachdem cr 
dieſe Madt eingenommen batte, Es ward aber diefer Lleomer 
des nebfl fernen collegen , Die nach der ſchlacht, meiche Thraige 
bulus wider fie erhalten „ überbitcben,, don biefem ihrem überwin® 
a 94,4. AM. 3587, A, C, 401 ınd clend veriagt 

empb, 

Eleomeneö 1. det 15 genig von Pacedärhon > aus ber famis 
hie der Agıbarum , lebte A. V. 500, Olymp, 70, A, M. 3484, 4. C, 
560, umb jüccedirte feincım vater MAnarandridd, Er brachte mie 
rgiver unter ſich, erlößte die Yltbenienfer_ von Yırliranı und 
Der feinigen thranney , und wurde auch obnfedibar die einwoh · 
tier der inful Hegina wegen ihrer untreue , da fie fich zu Dario ge» 
feblagen, geftrarit haben , woferne ich nıcht Demaratus, ein Ko ⸗ 
ag aus dem andern geſchlechte, widerſczet und ihn genötbiger 
hätte, wieder zurücke zu kommen, welches aber Elcomenem der» 
majfen verdroß, dag er Demaratum fir einen unvrechtmäßigen 
Köntg erklären hieß , und Leotuehiden an feine ftatt einsehte, nach» 
dem er die Pothiam dabin vermocht, daß fie wider feinen gegen, 
part redete , welcher A. K. 260, Olymp. 31,3, A, M. 3490, A. C, 
434 in Derlien gieng / und aljo Kleoineni jet gab, gebrachte Argie 
netem obsuftraflen, Nach dıefem gerierb er im eine jolche tafkrcy, 
daß er fich ben bauch auftiß und Darüber flach. Hersass. hb, 5 
&6 


Lieomenes 11, ber a⸗ſte König von Lactdaͤmon aus der far 
imile der Agıdarum » fuccedirte A. V. 184 Olymp. 102,3. A.M. 
3614, A, C, 370 feinem bruder Marfipoli II , welcher nur ein jahr 
nad) Eleombrori II tode regieret bat. Ceomenes aber führte eıne 
friedliche regierung beynabe 61 Jahr. Er batte 2 fühne, Acrotar 
tum und Elconymum, davon der erfle vor feinem vater ftard, und 
einen fobn Areum binterlich ; welcher zum nach folger ſeines große 
datets durch den vaid erkläret worden, welches urfache zu einem 
langwierigen Eriege gegeben. Dieder. }, 15. Paufan. L j. 


Cleomenes 111, Leonida ſohn, der 30 König von Lacedä+ 
mon aus der fanlie der Agidatuin , trat feine regierung AR, rı8 
Olymp. 136, 1. A.M, 3348, A. C. 236 om, und gerietb_ wegen 
feiner iorannep mit den Spartanern in uueinigkeit, und da jich von» 
derlich DieEphori feiner eigenmächtigen regierumg,umd def ce nach 
feinem belieben, obne jemanden zu fragen, init denen benachbarten 
fiäpten kriege anfienge , sehr widerfegten, lieſſe er die Yacedamos 
niſche burgere in dern lager und den ungen zuruck, gienge das 
gegen mit den fremden grworbruen, ſo ıbme in allem zu folgen bes 
keit waren, gen Sparta auruc ‚leije durch jene voraus geichistte 
Erigörleuthe die bey ihrer nach der gewohnpeit aufın 
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Ralbbauß daltenden mahlzeit überfallen und tod ſchlagen wwo · 
bey dann aus ſunſſen an der zahl nur einer namens Agoläus fich 
retten mochte, Gleich ded folgenden tags verwieſe er 30 der vor 
nchmften burgeren , und bemübete fich in einer langen rede dad 
vokf ju bereden , wie die abichaffung deren Ephororum dem ge» 
meinen weſen arm fürträglichften wire. Um aber dieſes gant noch 
beffer {= gewinnen , ſchiugt ex vor, daß alle burgere ihre muttel 
gleichſam ald in eine gemeine Caſſa follten zuſanunen ſchieſſen, Die 
ſculden erlaffen wurden , und man jodann eine neue gleiche theis 
kung aller äckeren und güteren under dem gangen vold pprnemmen 
möchte. Der gröfte theil Ded volcks nahme die ſes, mie leicht zu er · 
achten, begierig an, umd ließ auch wegen dıefem empfangenden 
vorteil gern geicheben ,_daß Eleomenes wider bie bıßberige gewohn · 
beu eine groife anzabl fremde zu Burgereh annabme , und denen 
an der neu vorgenommenen tbeilung der qüteren ebenfabls theil gas 
de 5 wodurch dann dieſer feinen gemalt jehr beveiligte. Eonit 
machte er auch viele andere gute vererdmumgen, brachte verichies 
dene nugliche alte gefäge wider zu Rand, und fübrte unter ander 


bey dem Lacedämonifchen fußrolck die fpieffe ( faritias ) ein, weiche 
fich zuvor · 


man mır deuten bänden balten mußte , an ftatt 
der langen bedient , fo man nut mit der rechten band . m 
denen Eriegen hatte Elcomenes eine gute 64 siemlichen fortgang 
fo wobl wider Die Arcadier , als Mchder , dif letſtlich der Achariche 
Prator,, Aratus, aus bag gegen Elcomencm , ob der ſchon 
gienlich billiche friedend + vorichläge thate, den Macedonier 
gonum gt ei zuffte, welcher Damabien unter dem namen eines 
bormonds des Jungen Dbilippt allen dejfelbenXeicht in beine 
den batte. Diefer nam ware frohe über eine fo aute gelegenbeit 
innert Dem Pelovonned durch vorſchud der Veloboũneſſer fell 
mächtig zu machen ; kame bald mit einer ſtarcken armee Darinnert 
an , und ward fonderlich Durch die gefchebene vereinigumg mit den 
Achderen dem Eleomenes weit Überlegen, Dannoch botte ibme 
die ſer aller orten unerfihrodfen Das haupt , und hätte bielleicht noch 
äulegt dem friege ein für füch wicht unglückliches ende gemachet » 
mann et nicht Durch geldmangel waͤre gejwungen worden mit ges 
ringerer mannfchafft gegen einen viel jablreichern Feind eime ſchlacht 
7 wagen ‚ als eben dieſer wegen einem bon den Yilyriern und ans 
eren Barbaren m ſein land gefchebenen cinfall , woron aber 
noch fein tbeil bericht empfangen batte, innerbald wenig tar 
gen wiederum nacher bauf jtcben_ mujte. In der fchlacht fele 
der , welde bey Selafianicht gar_fern von Lacedoͤmon arbalten 
wurde , fochte Elcoimencs febr tanffer, und triebe die Macedonifche 
phalangem ın die 600 kchritt weit zutucke. Weilen aber ſein bruder 
Euchdas auf dem anderen flügel von der feindlichen ſchlacht · ord · 
numa, Die fich wegen gröfferer maͤnge volds viel weiter, al$ er, auße 
breiten fonte,gugleich von fornen,von der feiten und im tucken ange 
gertfen , endlich unten liegen multe, und die ganze feindliche 
macht auf Eleomenem ficle konte auch Diefer nicht länger mibere 
firden , veriohre den gröften umd beften tbeil, ſowobl feiner Spare 
taneren, ald des geworbenen Eriegsvolds,Jund mit denen auch alle 
hoffnung jene fachen ın Sparta länger aufrecht su halten. So bald 
er Demnach aus der Aucht dabin komtnen/ riethe er den burgeren, 
fich dem überwinder zu ergeben, nnd ex begab fich mit wenigen 
Gyrbiunm , fliege aUda zu ſchiff, und ode in Eaypten , wor 
Ibft ce von dem Könige Violemaͤs Evergere, febr freundlich auf⸗ 
genommen wurde / auch wihrefliche verficherung befame , Dad man 
Äbne mit einer dotte und vielem geld wolte in Griechenland ficken, 
um fein reich wieder eingunehmen. Als biefer ın furgem veritorbense 
und Ptol. Philoparor an feine ftelle tommen, fihiene es anfangs, 
Daß Die fachen noch micht übel für Eleomenen giengen / weil man 
Abne in dem vorbaben wider den Magas des neuen Königs bruder 
um rath und bülff erfuchte, Allein da er in befier meynung tietber 
eswäre für das Königliche bauß beſſer, wann es fich mit vielen 
Bringen bevefliget fände , und gegen die forcht , fo man vortwers 
bete, da Magas den denen fremden foldaten der Königli 
triegs · becren die geöfte gumit hätte , und alfo leicht geräbrliche bane 
del anficlen Könte , Dem König und feinem Minitter dem Sobıo 
Die verficherumg tbate , wie über 3000 Peloponnefier / welche den 
kern des geworbenen volcks ausmachten, ſich auf ieden feiner mins 
den von dem Magas und alien anderen abwenden wurden ; fo ere 
wedfte diefes bep den anpsöhnifihen und feigen gemütberen (0 wohl 
des Königs als feiner Kätden eine groſſe forcht für Cieomenem, des 
tie fie ben der Damalıgen beichaffenbeit ihrer fachen , da alles in 
der fchändlichtten wolluſt erforten war , und meiit liederliche meie 
ber das tegumeng führten, für einen ſolchen mann anfaden , ders 
mo cd ibnne gelüftete , ibrem Reich einen groſſen Roß geben Könnte, 
Diefe forcht gebabre bald einen geimmigen haß wider Eleomenern > 
fonderlich ald man ihme die verjprochene bülffe / um fen Reich 
wieder zu erobern nicht geben wolte. Zwar ware er zufrieden nut 
mit denen wenigen ftner leutben , welche ibme in Eanpten gefüle 
ge waren, in Griechenland zu fhiffen , und batte noch ziemliche 
offnung , weil indeſſen Antigonus geftorben , und die Achder in 
einen ſchweren krieg mit Actoſien verfallen ,_obne fremde bülffe et, 
was auszurichten. Aber da jeigte fich die Egyptiſche boßbeit « 
recht , weil man fich ſchon zum voraus beforgte: mo dieſer mann / 
der die ſchwachheit des ſandes fo wohl kerinte, und bey den Koͤnigl. 
teuppen fo groſſe gunft bätte , feine fachen einmabt in Griechen ⸗ 
land wobl eingerichtet , möchte er ein gefährlicher feind für Egup» 
ten abgeben, _ Aus Dieler ſchlechtgegrün deten beiorgung , ward 
der unbilliche (chung gefalt, ibme ever das leben zu nehmen , ald 
Die abfabrt zu geitatten. Um dieſes vorhaben zu befchönen , ſuchte 
man allerhand Elagen wider Tiromenem auf , imd fonderlich life 
Sojidusd durch Nıcaneram een Merlenter , welcher jenem aus 
anderen urlachen feind ware, einen brieff fehreiben , wodurch cr 
angeklagt wurde, ob wäre er ſinnes, Chrene in feinen gewalt zu 
I thail, Erescen brine 
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bringen. Solches nun ware leicht dem Koͤnig glauben zu mar 
chen , welcher fogleich befab! , Ceomenem —* feinigen im dem 
ihnen angewielenen baufe zu ertvabren. Wiewodl fie nun Din 
alleſamt noch ziemlich wohl gehalten wurden ‚ verdroß Doch fie und 
vornemlich den Eleomenern Diefer fchimpft und unbilligleit , {0 mobl 
als einige indliche reden gewiſſer Königlichen bedienten , Die er 
dernommen , fo febr, daß unter ıhmen der berchluß gefaifet ward , 
mit gewaffneter hand aus ıbrer wohnung ausjufallen , das Alerans 
brintiehe vol zur empdrumg zu reigen, und nachdeme fie ſch auf 
alle weiſe verflarcker,, das Aufferite zu veriuchen. Der anfang 'ge+ 
rietbe in ſo weıt , dag fie obſchon am derzabl nur 13 Durch die vor 
Abe dauß getellte macht famen , einen guten theıl der ſtadt durch · 
ofen, und etliche Rätbe Prolemät , welche dnen unter die bände 
fielen, todfhlugen. Allen weil niemand vorm vold fich zu idnen 
fehlagen wolte , auch ihnen das andere vorbaben fehlte , da fie wu · 
Iend gewoefen, den kercker aufzubrechen, und jüch wenigſt durch Die au · 
da befindliche gefangene zu verfiärden;io bliebe feldigen nicht® mebr 
übriq,um der anch Prplamdı zu entgeben,als Der tod,welchen fie fich 
au) auf vermabnung Eleomenid, ee noch iemand unterſtunde 
band an fie zu legen, von jelbiten antbaten , und über einen hauffen 
aufammen fielen. Hierauf ieh violemaus feinen cörper am een 
galgen nüpffen , und feine mutter, gemablın und Einder hinrich · 
ten, weſches A.R. s3r, Olymp. 140. 2: A M. 3765, A.C, 219 
im ıöten jabre nach anfang der regıerung des Eltomenis geſche · 
ben. ‚Polybins 12. Zuflin.1.28. Plusarcs, in vi, Agid, & Cleo- 
men. 


 _Lieomenes/ ein Griechifcber autor, von dem man nicht 
weiß zu welcher yeit er neleber, fondern nur, dag er ein buch Uber 
den Hefiodum gefchrieben, welches Cleinens Aerandrinus anfüb · 
retlib. 1. Stromat. Bofins balt es fur einen commentarium über 
des Hefiodi gedichte. Vielleicht if Dieter auch derjenige Cleome · 
nes, deſſen Diogenes Laerlius in vira Diogenis Cynici ggade, 
und der ein buch , pxdagogus genannt , geichrieben. Es it auch 
ein poet diefed namens geweien, weleber ein gedichte, Meleager 
genannt ‚ geichrieden. Disg, 1.8: Pıflas 1, 3. de hift, Græc. I. 
Azur fis bibl, Art, 


Cleon / war ein überand unrubiger Athenienſiſcher redner ı 
und ein find der vortreiilichiten Gencrale ın beſagier Republic. 
Ariftopbanes beichuldigte ıbm der (odomie ın feiner comödie vom 
Hittern , welche eine jcharffe faryra wider dieſen Elcon ift. Sel · 
biger verftund zwar wenig oder michts von dem Friegesiedoch als er 
dag commando über die Arbentenfiiche armee befommen, nabım 
er damit Torone in Tbracıen cin, amd batte auch willend Ampbis 
polin zu befagern, allein da er vernommen, daß Brafidag, der 
Lacedaͤmonier General, nicht weit von felbigem ort Münde , änders 
te er feinen vorjag. Darauf verfolgte ihm Brafidas , und lieferte 
ibm eine ſchlacht , wormnen beydes er und Eleon umlamen , wel · 
ches A, V.332, Olymp. 89, 3 A. M. 3462 , A, C. 422 geſchehen. 
Tbucydid.bb.4 & f. Disder, lib, 12. Pintarch, in Nıcia, 


Eieon, ein berühmter feesrduber, welcher , nachdem er durch 
feine rauberewen mächtig worden , fich der kadt Sichon im Velo» 
ponep nach Arıficatı tode bemeiftertez allein es hatte mut feiner ty» 
ranney nicht lange befand , internal er von den einwodneren he · 
fagter itadt umgebracht wurde, Pintarchus, Paufünias. 


Cleon / ein eesränber aus Cilicien , und endlich ein ftlave in 
Eicihen , warf ich A. R. 619, A, M, 3849, A. V. 135 jum 
baupte einer partbey rebellifchen flaven auf, und vereungte ch 
mit dem Euneug, einem anrübrer euner — totte , welche erit 
? Jahr, bernach überwunden worden, ‚bem. fuppl, Livian. 

56. feg. 

Eileonds eine alte Griechifche ſadt zwifchen Eorinth und Ars 
908 arlegen , in deren nachbarfchafft fich Der vom andern jo genafis 
te Nemäucbe löwe fol aufgehalten haben , welchen bee Hercules 
umgebracht. Kent zu tage joH diefer ort San DBafllı heiſſen. 
Stra. panfamas. ©. 

Lieonices eine ſchoͤne und junge Yozantinerin, vom gutem 
baur , ward von dem Epartanichen Keld. Herrn Pauſauia zum 
beyichlaff verlanget, und weil die eltern ihn wegen feiner Hrenge 
folches nicht abichlagen Duriften , erbieit Doch Das Ichambaffte made 

von feinen bedienten fo wich, Dafı fie Das licht ausloſchien. Als 
k aber ım finftern fich zu Pauſania ıng bette legen mwolte , Ihe ſie 
ohnvercbens an Die lampe, von weldem geräuiche Paujamas er» 
wachte / und weıl er seiner argwöhnifchen art nad) vermutbere, eg 
Ku jemand in der fammer, der ibn nach dern leben ftelie , grieff 
ex gleich nach feinen dolche , und verwundete die gute Elcomice Der» 
maffen, daß fie bald darauf ibr leben aufgeben mulie, So wohl die 

„ Bozantiner,ald die gefamte damals mut euner ſchifftotte allda deſind · 
liche Griechen, welche even in verſolgung der Verſern begriffen war 
ren, wurden über ——— ſo ee daß fie Vauſaniam 
T in Bozanz beiagerien, umd u ort zu verlagfen zwangen, 
en commando über fich, welches er bif; han um Nas 
men der Facedämoniern geführt batte , gänzlich aufſagten. Es ſoue 
auch denielbigen wegen Diefem mord das gewiſſen umtmer befitin ger 
quälet , und der Eleonice3 Did ihme als ein geſpenſt vor geſch webt 
Baden, Diß er feloiten wicht lange dermach ein unglüchehges cude 
genommen, ‚Pier, in Cimone, 
us / ein Arbenienficher Capitain „ ift Dedmegen bes 
wo. m einer (chlacht feine trouvven verlafen / und nach · 
dem er feinen ſchiſd —AA eriicn die Aucht genommen, 
daber das fprichiwort entjtanden: Furchtſamer als Eleonymus. 
Arılipbanes in nubibus. 


Lieonymus, Eleomenid il, Königs von Sparta ſohn, wel · 
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her, ald Areus ſeines Älteren bruders Acroati ſohn ihm in der regie · 
rung von Eparta vorgejogen ward, Vyrthum ins land drachte⸗ 
wodurch er auch zugleich den fdyimpff , den ihm feine gemablin Die 
Dans acht, Anden ——— een 7 des Könige 
' molte, iel idon wurde zwat 
Sparta von dem Porebo befilirmet , allein Die einmobner , hnder · 
Itch die weiber, bielten fich fo t r bag er endlich umwerrichteter 
fache abzieben multe, welches A. V. 480 , Olymp. 126. a, 3, A.M, 
3733 gefcheben. Eine gang andere periohn fchennet der Eleonomus 
au 8, von welchem Diodorus Siculus meldet, daß, atd man 
ihn A, V. 451, Olymp. 119,2. A. M, 3681, A. C, 303 in Sıcılen 
gefandt ‚ um den einmohnern zu Tarento , welche Dazuumal mr dem 
Römern krieg fübrten , zu bülffe zu tomımen,, ec Die ſiadt Thuried 
in der landfchafft der Salentiner eingenommen , aber nachgebends 
von dem BYürgermeiiter Aemilid A.R. 442 geichlagen worden auch 
ich foniten im demfelben Erieg febr nacläfigud wodlluͤſtig aufge · 
btet babe, Piutarch, in Pyrrho, Panon. Artic, & Lacon. Died, 
20, Livius |, 10. dec, 1. Bayle. * 


Lleopatr« , Attalinefe, wurde ums jabe der ſtadt Rom 416, 
Olymp. 110, 3. A. M, 3646, A. C, 338 mit Dbilippo, dem Könige 
von Macedonien , vermäblet , nachdem felbiger feine gemadin Die 
Dlympias verliofen Als aber Philwpus von Yauanın A, Kau / 
Olymp, 111, 1. A. M. 3648, A. C. 336 umgebracht worden, verun 

te die graufame Olympias, daß fich Elcopatra jelbli erbieng, 
und fchüttete darauf auch über alle, fo derfelben angebörten, ihren 
eofer aus. Pinserch. in Philippo, Dieder. lib, 17. Zuflim, 194 c.J. 
Freinsbem. ſuppl. in Curt, 1. 1. 


Eieopata, bilippi Königs in Macedonien tochter und U 
lerandri ‚ Wirrde am Alcrandrum vermaͤhiet, welchen 
ide vater zum Könige der Epiroten machte. Mach ibred druders 
tode machte fe fich einen groifen anbang , umd brachte gan Mack» 
donien umter fich » ſo dat fie Perdiccas und unteriiehene andere 
Kürfren gu eblichen begehrten ; akeın Antigonus lieh he zu Sardes 
umbringen, und ibr bernach ein prächtines leichsbegdmgnuß halter 
welches A. R, 446, Olymp. 118, A. M. 3676, A, C. 30x 
Jeßım. 1.9.0.7.1.13.0, 6,1 14. €, Diedarus Siculus kb, 20 C,38: 
tarch, in Alex, Phstins bibl, num, 224, Bayle in Dionyf, i,A, 
Cleopatta / des Königs in Aegholen Yolemdi Dbilometorid 
tochter, die wegen ibred verftandes und fi jebr dewund 
aber auch wegen ihrer berübten graufamkeiten micht wernget gel 
fet wurde. Erfilich bepratbete fie 4. K. 603. Olymp. 117,2..4.M. 
— A.C. 151 Alcrandrum Belam, den Köng in Eprim, dere 
hieß aber felbigen am ıbrem better Den Demeitiue Nıcator zu derra · 
tben. 18 fie vernommen ‚ Dafı diefer ım verſien gefangen worden, 
und Rodogumen gebepratbet batte , heßie 1 4.614, Olymp, 160 
1. A. M. 3844, 4.C. 140 feinen bruder Antiocpum Sdeten zu fick: 
bolen —* vermäblte fich mit ibım, heile auch nachgebends 4. R. 
639, Olymp. 161,4. A. M, 3359, 4.C. 125 den Demettium um 
fi) wegen der Rhodogune beyrarb noch medt ju rächen, gar ums 
bringen. Diefe wurde bernach , daß ich ıbr od Zeleucus wider 
ibren willen auf den thron geist dermaen entwüllet , daß fie da 
tod fchoß, und Antiochum VII, welcher Genpus jugenamet wur 
de , an deifen ftatt zum Könige machte. Dieter, ald er vernommen, 
Daß fie gifit für ibm zubereitet babe, jnvang er fe, folchen fl aufe 
—F en, welches in der 164flen Olympiade 4, K.630 geſchehen. 
fofepb. 1.13. Ant, Appiam, de belloSyr, Zuflin. &c * 


Lleopatra / Dtolemdi Epivbanis und einer andern Eleopatrd 
tochter, Prolemdi Bhriconis oder Everqeiä des Könige ın Negue 
pten fänvefter umd gemablin. IS Diejer legtere A. R.617, Olymp, 
165,4. A. M. 3867 , 4. C. 117 farb , und nach deifen aufgerias 
teten teilamente Elcopatra Die frenbeit baden folte, einen, welchen 
fie wolte, von ihren ſoͤhnen zum fron»erben zu erwählen, wat 
millend, ihren jüngften fohn Alcrantrum zum Könige zu macben; 
allein das vold zwang fie, dem rechtinäfigen erben Nolemap Las 
thuro Die Erone u überlaffen. ie fachte ıbı aber auf alle weite u 
fränden , und veruriachte, daß er ice gemablın und (ch 
Eleopatram von fich ftich, um Die junge Selenen zu beoratl 
brachte es endlich auch Dabın , Daß er 4. R.6r4, Olymp 170 1. 
4. M. 3884 + A. C 100 Alerandeo die frone übergab, Welchen fit 
ader gleichfalls, ungeachtet er ıbr liebiter john war ,_R ſchumm 
tractirte, dafi erden toren von freuen ficken perlich. Darauf rı 
ibn Cleopatea wieder gurüctez alleın nel er mobl wußte, was 
im finne hatte , lie er fie 4. A. 664 , Olymp, 172, 3. 4. M. 389% 
A C. 90 graufamer weile binrichten, SHierüder mmurden die Argane 
driner, welche ohnedem feiner überdrüftg waren, No erdittert,daf 
fie ihn A. R. 665 ing elend verjagten. Die andere Eleopatra, Bios 
lemät Lathuri erfe gemabiin, von deren oben gemeldet worden, 
ward nachgebend$ A. A. 641 an Antiochum Enzıcemum, den König 
in Serien, vermäblet , welcher mit Antischo Örgpo, deiien gemade 
kin Teopbene Ptolemäi Bruftonis andere tochter mar, einen lange 
mierigen Ecieg fübrte- Diele Dringefinen begleiteten allegeit ihre 
gemable, fie mochten binzieben wo fie molten. dus aber Antt 
Thucenus eme (chlacht verlobr , ermürgte Trovbene ibre ih 
Eleopatram mit eigenen bänden , nachdem fie Diefelbige unter eis 
nem altare bervor gezogen ‚ allıvo fie fchuß gefischt batte. Allein 
dieje graufamkeit blieb nicht lange ungeftrafft. Denn Eozıcenus 
nabm Trupbenen , tödtete fie, und rächete alıo der Eleowattät blut, 
Eiebe von allem obiger genaueren bericht im dem artıdkeln dicker 
begder Antiochorum, Zujtin, 1.39, Zyöph. I, 13. anuq, cap. 20& 
au 

Eleopateay eine Köninin in Eovpten, die wegen ihrer (höne 
beit uns ncherhchen Tebens jepr Berufen 1, mac Diolernäı Auletd 
desgtönige inlEgupten tochter. Sie regierte 4.8, 703. Olymp. Par 
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A. M. 3933, 4.0.51, gugleich mit ihrem bruder Ptolemaͤo Dior 
nofio, und bebteit mach diered Printsen tode , welcher 4. N. 7077 
Olymp. 183,2, -4.M. 3937, 4. C.47 , alder Juli Cäfaris zotu 
entgeben wolte , im Milo erroff , Die regterung alleine, Deun Cäs 
far überlich ihr das Königreich , und ſoll mit ıbr , wie berichtet 
wird , einen fohn, namens Gärarion qeyeuget baben. Als nach 
zu Cäfaris tode, und dem wider deifen ertöder gewonnenen Dbie 
prifchen ficg , Marcus Antonus A. R. 714 , A. M. 3944, A, C. 
49, WIDE Die Vartber zu felde j09 , lich er iht entbicten / daß fie 
ihm in Cileien tommen, und Davon , was man ıbe ſchuid gab, 
daß fie Caſſio und Yruto bengeitanden wäre , rede und antwort ger 
ben folte, Dueie Deangefin , welche webit ihrer ſchoͤnbeu auch einen 
groffen veritand batte , = oder 8 unterichiedliche forachen reden, 
auch fonft ın alle Fachen ſich wohl ſchicken tonte , und fonderlich um» 
gemeim wohl veritunde , wie eines jeden gemuͤth zu gewinnen wäre, 
Mractirte dieſe ganze fach als einen ſchertz und als iie mit ibren fchife 
fen augeläuder,, ftege fe auf Dem rufe Codno ın emen lahn, mels 
er eur golden bndertheil, purperne Negel und niberne ruder bate 
te , worauf auch unterisbredhiche mnicahlihe initrumema waren, 
auf welchen zu gleicher zeit, da man ruderte, geibiehet ward. Auf 
dieſem Eabne hatte fie ch umter einen prächtig ausgezierten thron · 
himmel, weicher aud goldnem geuge perfertiget war , geleget. In 
derſeldigen nacht num, da fie angelanger, iud fie Antomum auf 
ein foidared banquet, welcher Daun gleich von ibrer licblofin 
ungemem eingenommen ward, da fie Ihrer ſeus nichid_unterlieiie 
übne zu — — ibime taͤglich neue luſt zu verichaffen wußte , 
fi in allz feine humeur vollfommen richtete / an allen jenen luft» 
barfeiten und jeitvertrieb tbeıl nahme , mit ihme auf die ſagd gien · 
ge , fichere , groffe mablyeiten bielte, tm breit fvielete, ja des machte 
derticidet im der ftadt berum heffe , den leuten zum gefbdtt verdruß 
en, umd ſcheitwort im die baufer zu fchregen 5 umd zwar (0, 
daß fie ın einem jeden diefer ucken / woinii fich Antonuus jur dein · 
ſtigen pflegte , alle andere uͤbertraff , und die veraniigung, welche 
er darinnen fuchte , viel qroiier machen konnte, als er fie vorber 
nie empfunden. Ben dieſet bewandnif iſt leicht zu erachten, wie 
weit es in Eurgem zwiſchen dieſen beyden der wolluſt aufs Auıferite 
ergebeuen perfonen gekommen ſeve z md merneten einige, Antor 
mus babe die Kömigen ſchon damals heimlich gebenrattet, obſchon 
feine eheſtau Fulvia annoch leote , und er fich von derſelden nie bate 
te ſcheiden laſſen. Ya, als dieſe jedoch bald verstorben, und ıns 
zwiſchen vielerlen mißtraucn und verbitterung zwichen ihme und 
Detaviano entitanden war , Inch lich Antemus Durch ſeine freunde 
Deivegen , daß er zu neuer und ſiarckerer beveitigung ıbrer beuder 
feeundicbafft des Octavtamı ſchweſſer Octaviam zur che nabıne, 
durch welcher tugend und andere fürteeffliche gaben die Römer vers 
bofflen, daß Antonius von der Eieopatra liede gänglıch Lönnte ab» 
geyogen werden. Ale dieſer ware viel zu febe in den fchändlichiten 
Tuften erfoff, als daß er ein togentianmes warb, mit was groſſer ſchoͤn · 
beit auch deſſen tugend deglenet mar , denen reigungen einer Ceo · 
vatraͤ hätte vorzieben ſollen. Zwar lebte er noch mut Octavia wohl, 
16 lang er wegen denen reichs · geichätften » und dem Exieg mit S, 
Vompeio in Falten verbarrere , umd zeugete auch verfchiedene kin · 
der von Derfciben. Aber als er end lich wegen des Paribuchen kriegs 
wider in Syrien kame, rufte er alſobald die Cleobatta wieder zu 
fich ,_geigte ficb in derem hebe , welche er eine zitlang unterdruckt 
848 ſchiene, weit unſinniger als zuvor, ſchenckle ihr auf einmal 
dnicſen, Coleſhricn, einen guten theil von Cincien, Judea und 
Arabia Rabaibea, zufamt der ınjul Cypern, wodurch die Römer, 
ß noch einige ebre im lab batten, gar ſebr muiten fürn Lopff ge ⸗ 
offen werden; fonderlich als er noch die nun von ibr jeugende kin · 
der Öffentlich vor die jenen erlannte » den fohn Aerandrum, und 
mit dem zunamen Helos , oder die Sonne, und Die tochter Eleovas 
fra, mit dem junamen Selene , oder mond benennte. Als auch nach 
einiger zeit Octapia famt ihven tindern von Antonio zu idine in As 
fien reifen wolte „ brachte. es Ceobatra dabin, Daß er jener untere 
weas befeblen ließ , zu Athen zu verbleiben , wiewol unter dem vor» 
wand, woerlen er im bearisf ftunde, einen neuen zug wider die Yars 
tber vorzunchmen. Es ıft leicht zu erachten , daß dieſes groife vers 
bitterumg zwafchen Octaviane ald der Octavia bruder, und Antor 
mio babe verurfachen müsjen , und der vechte zunder zu dem bald 
bernach erfolgten einbeimmuichen krieg geweſen. Die gan unmäfis 
ge liebe Autonu gegen dieſes Eghötiſche weib « deme er num als 
Ein vollfommener fclav ergeben war , derderbte ſeine ſachen täglich 
mehr , und wendete die Römische gemütder von ıhıme ab , da er 
Die Eleovatra neben ihrem fobn Cäfarıon zu fuveraimen Kömgen 
in Esppten, Africa, Envern und Eöleforien erfläccte, feine eigene 
von ibr aezeugte amen ſoͤhne Könige der Königen nennte, und Dem 
älteren davon Alerandro Armenien, Meden und Parthien / wo die 
erobert waͤren , zum Reich anwieſe, beim jüngeren Btoleindo aber 
Vhönicien, Syrien und Clicien gabe 5 auch jeden ın der kleidun 
amd tracht, die Könige diefer Kindern vorzeiten gebraucht, au 
ieben lieſſe: aus welchen allem die Römer nichts anders ſchlieſſen 
en als daß man alle ihre Mianfche und theuls Afticaniſche 
Vrovintzen, welche mit fo groſſer mühe und pergiefung bieten Ro · 
mischen blutd gewonnen worden, auf einmal von ıbreim Reich ah · 
tiffe und an ein fremdes geiles werd und deifen Einder ver ſcheuck. 
te. Auffolche wei machte Eleopatra Dem Antonio ſehr viele fein · 
de ; und Lärfet fich aus alleım fchlieiien, fie babe mut Aeıg einen krieg 
gioifchen ibme und Octaviand verurſachet, damit üc, im fall der 
erftere fiegte, gleichfam eine Königin Des ganzen Nom. Reichs 
würde ; wolcene er aber unten läge / fich dannoch mit Der borfnung 
elt , Octavianum eben d wodl als vorber den Caͤſar, dem 
ungen Cn. Vompeſum und Jcktlich Antonium mit hiebe zu verſiti ⸗ 
den. Als nun beude mat groifer macht gegen einander zogen, folgte 
’ Kleopatra dem Antonio, richtete aber eben Dadurch feine Jachen und 
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augleich auch die ihrige völlig zu arumde. Dann erſllich waren ihrer 
beuder täalıcde und ben felbiger beivandni der fachen febr umzeitie 
ge Auibarleiten und d&bauches eine uefach , da viele nötbige zus 
rüfungen verfaumer wurden , und die vernünftige Römer, wel» 
be bin dadin noch mit Antonio gehalten , je mebe und mehr an eis 
nem guten ausgang Kıner fachen verzweifelten, auch daber in jiem · 
hichet anzabl zu deſſen gegentbril fielen. Sonderlich aber ſchadete 
Elcopatra dem Antonio fehr viel in der groſſen fecsichlacht bin Hr 
tum „ weiche der gangen fach den ausichlag geben tolte. Dann 
neben dem , daß Dieier abro zu gefallen alled auf diered_fec» treffen 
antonnnen liefle , da er doch bie hoffnung des ficges beifer auf ſeine 
land»teuppen bätte gründen mögen, und ohmedeme fine fchiffe 
bey weitem nicht Die genugſame anzahl erfahrener ſee · leü ·⸗ 
iben baten; fo ware auch dieſes weib die erſie und vornchme 
fie uriach der Aucht ; mailen fie aus weiblicher jagbafftige 
feıt neben 60 ibrer ſchiffen mitten aus dem gefecht Davon 
gen und ıbrer eigenen partbey ordnung brache, ebe fich noch 
eg auf eine oder Die andere feite gewendet hatte. Wober noch 
Antonius die groſſe idhwachbeit zeigen mufte, Daß er alſobald Dies 
weıb folgte; an ſiatt dag ex bip zu ſelbiger fund im allen feinen 
regen eine ungemeine bergbafftigleit erzeigt ,_ und dadurch vors 
nemlich allen feinen ſeiuden obgelegen war. Damit gieuge num 
Die ſchlacht gäntlıc verlobren , mie Dickes und anderes bierju Die» 
nendes ın dem artic. Antonius mit mebrerem ausqefübret ift. "Die 
Gleopatra fajiete Damalen cınen zuemlich grokmitbigen anfchlagr 
öffnete einen Canal, to aus dem MiAuf ind rothe meer gienge / 
md jchon von ten alten Eanptifcben Koͤnigen ware angeleget wor» 
den, und menzcre um fal der noth ſich Dadurch mit ıbren jhiffen 
und groͤſſem reichtdum in Indien zu Nüchten; miewobl doch ſolches 
zuletzi entweder aus mangelgenuglamer zuruſtung / oder werlen ıbe 
Dctaptanus vorkommen, oder tie ſchon zuvor gemeldet , weilen 
fie fich ummer bofjuung machte , auch dieſen zu gewinnen , nicht 
ind werd geiiellet ward. Cie vroditie zu gleicher jeir veriduedene 
rten von girit, um fich, wann alle andere bernung febl ſluge des 
fürnellefien Darunter in bedienen; bereitete auch beneben einem ort zur 
wo fie ſch nach Dem tod gedachte verbrennen zu laſſen/ und legte da 
ihren meiſſten rerchrbum bentannnen, Damit auch der neben ıbr 
durch die ſammen verzchret wurde. Indeſſen konie man aus dere 
ſchiedenen anseigumsen fait ſchlieſſen, Daß Eiropatra anfienge des 
Antoni fachen jelbit vollends zugrunde ju richten , um Dehio cher 
dev feinem ſeind und überwender gunit zu erlangen, Dann eritlich 
ward dieſein Die ſiadt Peluſium der rechte ſchluͤſſel Egnptenlande 
durch den vom ihro geickten GCommendanten Selucum obne 
ſchwert · ſtreich eingegeden. Und bald bermach fielen auch ıbre ſcin 
auf ein mabl zum Detaviano. Als bıerauf Antonius felbit ſich Ofe 
fentlich vernebunen Ich, Die Elcopatra babe idne vertatben uud fie 
fich, toeils vor deſſen raach befdrchten mußte, teils auch vielleicht 
ſeinen tod zu befördern acdachte, ſchloſſe vie lich in das obgemeldte 
ke verdteunung zugerüftete geb aͤuſe ein / beriverrete ſoalches 
leiig, und hieſſe Antonto anzeigen, dag fie ſich ſeldſt getodtet. 
Kawın batte es dieſer geberet da er feinen argwohn ın miticoden 
berwandelte , umd La ubnedem fine fache im einem ver weiffelten 
ſtand / fich entjehleife , Die Elcopatra nicht zu überleben ja ſch viche 
mebr seloflen der jagbarftiafeit anlagte, daf wine bierinnen ein 
werb batte vorfommen jollen. _ Nachdem er fich alfo verwundet, 
lieſſe one Eleopatra murfen, daß fie noch lebte zoge abme auch, der 
durch verluft vielen bins ſchon jcbr ſchwach an Eräriten war , mit 
faulen zu ſich in ihr gebau, und bezeugte ıbme m Dem letzten au · 
genbuck ſeines lebend nocy ziemliche freundidrafit 5 mierwoblen und 
dicke umliante kaum ganden laſſen, daß es von bergen geſchehen 
ev. So bald Auguftus erfabren , was da vorgegangen / ſchickte 
er zu Ceopatra einen ſeiner vertrauten, Den VProculenum̃ mit befebl, 
daß er auf ale weiſe trachten jolte , fie ledendig ın feinen gewalt zu 
bringen , weilen er ſe eines tbeils gern dem Roͤmiſchen volck um 
trummb gegeiget bätte z audern its auch betorate , wo ſie ſich Daß 
leben nahme, wurde fiesuglewbdastenige gebaufe ,_ worein ſie ſich 
vereblofien hatte , tat ſeuer anftecken und alle da zufammen getra · 
aene ſchaͤtze gagleich verderben. Mu diesem abaeicbictten mwolte 
Elropatra ncht anders als Durch Die Ihüre reden, und weıl ſe wußz ⸗ 
te, dag Auguum Das woul nach ıbren ſchaͤtzen jebr waͤſſerte 
foannte fie anfänglich den boen ſedt doch, und burffte ſo gar noch 
Kongreiche für ibre Einder ſordern, wollte fich auch mut Der ubere 
baupt aefibebenen verficherung Der gnade Augufti gar nicht vergnũ · 
gen. Auein als Broculerus unter wÄorendem geſpraͤch die ganze 
gelcgenden Des otig wohl ın augenſchein genommen / ward cd iiſtig⸗ 
Ich angeſteut, daß Arauftus an Deiien ſtatt eine andere period 
chictte , Der Königin vorichläge zu thum. Aber alldieweil dieſer 
felbıqe unten bey der wohl vermachten tbür mit reden aufbielte, 
ſchlahe jich auch Proculeius in alter fille berben , legte eine leiter 
an das ſenſter darch welches der DM. Antomus mare binauf gejor 
gen worden , und überiieie dernach ieopatram jo geſchwinde daß 
Nie micht zeit hatte fich mir Dem dolcben , dene ſie immer an der 
ſeuen truge , zu verlegen. Ernabme ibe alfo dieſes aewebr, durch · 
fürchte auch ihre Herder, ob fie Ecın gifit Darınnen verborgen, fuhr 
um übrigen fort alles gute vom Augulio zu verſorechen. Machder 
me liene fie Auguntus Durch feinen freugelafenen Erapbroditum 
verwabren , umdın allem wohl halten , nur doß man Daben gute 
forge Truge, Damit fie ſich wicht gewalt antbäte. Da fie auch uns 
ter dem vorwand eines febers, wovon fie windlch angegriffen 
ward , fich der ſpeiſt enthalten wolte , brachte fie Auguſtus Durch 
bedrobumngen wider ıbre Einder,die er ın jenem gewalt hatte,dabın, 
daß fie für dißmal von ibrem vorhaben ablieiie, Ste multe auch, 
da er fie gleich daran befschte, ıbıme ſebr Jitig weiß zumachen , 
mie fie am nichts mebr anders, als an Die rcut ın Italien genächte 
und erhielte durch dieſes mittel, daß ihr erlaubet wurde, dem Arte 
Ereeee 1 tonio 
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tonio u ehren dad fo genannte tobtensonfer 
deifen leichnam fchon vorber febr prächtig —X beerdigen a 
re ben Diefer letern gelegenheit geführte reden zreleten wider Das 
daß fie die anmekne a — machte , tie 24 num gern 
nach * and fm me molte . Inffen, An at aber 
ware ıbe finm 473. Maſſen fie durch di Im 
sen ſo bald ni — mebr — daß be 
Ten weibern edel 9 ihrem jimmer eh. dl 
* den tod anthate. Das mittel, ſo Fr — mie recht 
flat worden. weil fur vor — ein kord voll feinen 
son dem land im ıbe jimmer ware gebracht nn eis 
ige ſcht Heine gectlein an dem einen arm role 
‚ame dad gefchren aus, fie hätte fich eine  Bebrem — 
afpidem , oe die im Egypten gemen find , unter den feigen brun« 
gn laffen , und wäre Durch deren bif geitorben. * a 
ein ſoiches thier in dem gemacht fonte 2 eich, 
man doc) im dem fand umter dem „meoc um db 
dem meer fabe , ai bubren zu be ibe dadurch ind 
int, mai Sys X leben 


waſſer —5 ‚A 

fest. Einmahl hat Yuguflus in triumpb den tod Diefer 
Königin durch ein gemabide auf Bi ec ” ellen laffen ; wie · 
mopI bielleicyt eber , weil die fach gr Keen und mehr 
anlaßzu u als dah er — — bet. Appian. 
Div Gf. L Fierus, Plus, in Cæſ. & Ant, Val, Max. Iof, 
„Aurel, Vilf, or. &.* 


Cleopatra Selene (welcher letztere name fo viel heiſt als 
der mond) ward eriälich mit Antioche Gruppe, dem Könige in Ex» 
rien, datnach mit deſſen bruder Antiocho zugenannt Euzicenus,legr 
lich noch) gar mit di «6 Soniceni fobn Anke dem fronmen, det» 
mäblet. Diele blutichänderifche Pringefin ward eglich in einer 
fehlacht , fo mit Tigrane , dem Könige von Armenten , gebalten 
Wurde, gerangen und zum tode werurtbeilet. Denn ob fihon Ders 
er begrarben unter dieſein volcke damals zuge fen waren , ſo 

atte man doch einen abfchen daran , wenn wieberbolet 
Siehe auch die artikel diefer Anz, Sırabı 16, Jojph. 1, 
1264.* 

Cleopatra Selene / eine tochter Marci Antoni und der för 
Bigen Eleopatra von Eappten, wurde an den König Juda von 
Marritanten vermäblet, und hatte zu ihrer morgen + gabe ein tbeil 
von Königreiche Enrene, Mac) des Fuba tode wurde fie am trium · 
pbe u Rom eingeführet. Pinsarch, 

Cleop —VV Eseimbe,ciner von denjenigen, welche die 
erſſe gattumg der m erfunden , und mit siegelftein»pulver ger 
fihter , abauteifen piegten , Desivegen er Monochromatos genennet 


— * war der Maſſacen oder Affacenen in Indien Koͤn · 
gin, weiche die bauptsftadt ihres Königreichs wider Nlerandei M. 
armee tı defendirte, 4 Re —— * mebr aus halten lonte/ 
—5 rolde an den — und um * 

—X8 auch in eign an BR ge m er 
dbr denn ıbr Köni igreich, ide — Ein e — er —2 
und * * namens babe, welcher 
aber auf Eaffandri —A mit Mi bingeico ober Bat andere wei · 
ſe ermordet worden füy. Diederws, Curtius, 


Lieopbilus, war der Legen name eined gelehrten 
— von —* veicher eigentlich Octavius bich. ehe 
teauf Ze. ge in 3383 und ſtund ß wohl 
bey dein Mediceifchen baufe , ald andem Roͤmiſchen bofe , in ſon ⸗ 
derbaren gnaden, Nachdem er in gebumdener umd in unge» 
dundener rede mancheriey gefihrieben, vornemlich aber eine bilter 
tie von Rimini in lateinischer ungebundener fchrifft , und eine ander 
revon der ftadt Fano In lateinifchen verfen , ward er an. 1490, in 
dem 43 jabre Kınes alters, Durch feinen ſchwieger » vater mi gefft 
aus dem Iege gerdumet, wie Pierre Valer. fchreibet, nur damıt 
um diejer bögwicht Das degratd» gut nicht dörffte bezahlen. Sol» 

es gefchabe zu Cıyita Vecchia. -anc,Polyard, in ejus vita Pier. 
1% 1, 2 de intelic. lie, Vejf, de hift, Lat. 1. 3 p. 811. * 


Cleoſtratus aus der inful Tenehos bürtig , ein berühmter 
fiermstündiger, welcher zuerit Die jeichen dee w und schügend 
am tbier · freute entdecker beögleichen auch einige irrthumer ded 
Briechifcben jahts verbaiferte, Er lebte . V. 220, Olymp. 61, 3, 
4. M 3450 4.C. HA Tarauinii Superbi zeiten, Pin, l.a c, 
12. Hyginus, Voyfins de feient. mach. c. 33 $. ır, 


Llephis, ein Longobardifcher König ſuccedirte Alboino an. 
g74, nd ward von einein feiner bedienten umgebracht, nachdem er 
ei und 5 — * von Rad Abım » in a väbr 

o von den bornehmiten kırerm 
Ben die — die unter fich fa ‚ und verübten alleriey 
bofbeiten nen ber obne anieben einiges ortd oder 88 
— bergieng ‚ als unter Dem verfolgungen der 
. Gregor. dial,1.3.c. 26,27. Paul. Diacon, 1,3 

ed Haren, an.571, 573, 


CLEPSYDRA, rat bey den alten Griechen umd Römern eine 
wafer-ubr, barnach fi die ſtunden abmeſſen funten. ie hat ib 
ren Natnen DOM «Acer» furOr, U FEAR agua weil fich das waſſer 
gleichfam fachte wegladl und ward auf felgende art gemacht. Oben 
Dun eın glaß,jo man mit waller fuͤllete wel Klein loch, 
ülbenemn blec bele E war, hatte, dadurch das waier ablaufs 

oe n —— wall num um te | fie ein Ahckgen Kork , wel» 
win war ein fück drat geiteckt, 

— Mh er) wäre. Im winter lieff ed 
die älte das walfer zujammen giebet und dis 
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ger macht. Man brauchte en im Inge daft —— * icniht. 
dh er aber 
brauchte man fie bey den en. ande oder Ads 
bocaten machten es ahi ſo fehrectlich lang / Da die nichter 
genbrhiget wurden ihnen eine — zeit borzuichreiben; woden 
redend.art auffommen ad ciepfydram dieere Gie nahmen 
auch jolche jo for rang In — wenn etwan eın gut oder 
zeugniß abgeleien werden mufle,fo rıeffen A Gerichte es 
er ſolle Das warler ſo lange verhindern, Di an: Are % 
mar aber dieſes vor Die Advocaten eine ver Denn 
wenn die ſache weitläufftig war muſien * —— viel umiläns 
demeglajen. Pingegen wem nicht viel zu jagen, umd fich einer 
doch nucht ſchimſſen laffen wolte,fo mußte Die eit mit allerhand une 
nüßen —— * und vergeblichen worten zugedracht wer» 
den. Dabero ich auch manche ausbaten, daß fi 7 16 lange reden 
durtiten, als idee jache es eriorderte, Pancirel, de rebus deperd, & 
ınv, p. 748. Pet, Faber lemeſtr. Puꝶſcu-. 


Clerac oder Elairac / eine ſtadt im Guienne, 4 meilen von 
Agen,und eden ſo weit von Nerac, am Auffe Lot, er m ‚ad 
Hi ET aa ſich mit der Garonne vermufihet, 


lerc, (Fobanned le) gebürtig aus Meaur , ein well 
a Eu einer vonden erfien, ſo die protehlirende lehre 
in —— aus nbreien füchten. Da — fich an, 1923 5u Meaup 
befand , lehrte er , dab der dadſt der Antıchrift wäre, meine 
gen er von dem —E und aus dem Abs 
higreiche verwiefen wurde. Da er aber nieder dahin kam, mwurde 
er verbrannt,roeil er Die heul. bilder ——— Sprndas, in ann, 


Bezs in icon, 


Clerc/¶ Johannes le) Ween Buſſv, wat Procureur im 

mente ju a und ſo wohl von geringer berfunfit als ee 
anfehen bif er ben g elegenbrit der ınnerlichen untuden, und durch 
feine ungemein —* fich in die böbe geſt gekgroungen, I denen 
bandeln der Ligue ware er einer der schlimmiten und big ten aufe 
1; wie er dann dey der erften eınpörung und ergreufung dee 
waffen in der ſadt Paris, welche den 3 fept. 1587 geicheben,der rede 
te anfänger und rädelöfüihrer geivefen ut. Durch dieſen ftreich und 
bey andern gele⸗ rauen — frecheit machte er lich 
fo viel gelten, en von Gun fe das wich» 
tige ——— von —— 2 — ſchſam die Citadelle don 
arig iſt, detame. In dieſem m. er die d verbafte 
— die vornehinſte glieder des Vatiamente, * welchen 
man muthmaſſete, daß fie gerne zu einem — it Henrich 

Ill geholfen hätten, gefangenzu nebmen, Zu dem ende gienge 
er den 16 jenner am, 1589 gewaffnet in das Herr — 5 
lieferte eine ſchrifft , in welcher er verlangte, daf fich dad parlament 
mit dem prevoft der kauffrleute , Den pen und bürgern zu Das 
ris vereinigen lie, — —* m umd mabı dar ⸗ 

auf einen abtritt, fal 

tam er wieder 


ten Au 
den ältel n na ı aber * br en Gear im 
jabl 60 folatem ihrem baute vo air fben 
ald im triumpbe nach ber ball ip ai feinen mehr gefan · 
ni an — Diejenigen welche dey denen fogenannten 3268 
waren. —* deſſelden tages dolcie 
aeg laments· gliedere aus ihre daͤuſern und —8* alcs 
in der ba| en ie auch wohl oder uͤbei e nahen fie ihıne 
gefchende gaben. Auch wuſte er ihnen die jecht er genug ju 
machen, wiewohl die jo — — nd ne mit der Ligue 
du balten , bald wieder loßgelaifen wurden. WI nachdeme an. 1597 
eine Kleine anzahl der bopbaffteften unter denen 16 umter Ach den 
Km acht, ben N dent Brıffon mebit eigen anderen aus 
m Sal arlament unverfebend zu greiffen und binzurichten, aber 
Ihe vorhaben weder vielen burgern erbffnen, noch auch odne der 
—— einer ziemlichen mänge verfichert cn, umterfangen 
durften , gebrauchte Buffy den gottiofen betrug , daß er 
unler dem vormand einen neuen — end u A 
terfchreiben , febr wiele burger ihre namen auf ein weiſſes 
Ben lieffe „ mit der gegebenen verſicherung , wie er fo gleich den ih · 
* en eg rer dafür —— en 2. 
teien ſtadt fchriebe der bögwicht cin to it, 
iu ” Archer , und Tardif obme andere form des proceiied auf 
Kane; ; Fr auch fo gleich des folgenden tags a 15 mod. ges 
abe, Allein eben dieſe der weiffelte that beiorderte jo wohl dem 
Be als verfchiedenen andern bäuptern der tebellen den unters 
gang ng. Inmarjen der Duc de Mavenne eines tbeils durch Das — 
ige bitten der ehelichen und — einwohnern vonarts be· 
wõgen anderſeus auch , teil dieſe freche roit durch beraleichen die 
genmächtige unternebmungen fein anfeben fehr fhmalcrte , und 
hoch fchlimmers wider ıhm vorzubaben fchiene , fich auf einmahl 
entfchlog, diefen böfen buben mit gemalt einbaltzuthun, Er vers 
fügte 16a — en mit —5— truppen im die fiadt, und deachete 
Rs von Buy, da er ıbme die bafiılle möchte einräumen. 
iefern entfiche [0 gleich der mutd , umd molte geborchen, Lind 
wiewobl einige feiner freunden, und —— 
wenige augendlicte auf andere 9 —— ſo ſade er 
doch nicht d daid die fühhcke gegen — A, ergde 
de , nur dieſes aus einer dere — — > 
ten courage unzeiti; ralerey andın 
dem —— En —*2 fpiel ausziehen mochte. Rad einngen 
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tagen , ald Manenne zu der heimlich bey fich beſchloſſenẽ ſtraff der 
vporgemeldten bögiwichten fortichreiten twolte, lieiie er Diefen Buſſy 
in femern baufe, welched er febr unbefonnener weiße mächft bey ber 
Baflılle genommen,des nachts überfallen , bätte ıbme auch fo wohl 
ald Anrour, Ameline , Louchard , und Emonnot aufdängen la 
fen, wo er nicht Durch Die von 10 in 12 Spanniihen folbaten, wel · 
he er in feinem baue bielte , beichebene gegemwebr zeit befommen 
bätte, ſich tm hemd über Die Dächer zu falnıren. Wiewohl er nun 
alfe feinleben davon brachte , ſo woard doch micht nır all fein zus 
fumnien geraffter reichthum geplunderet , fonderen er mufte in 
Niederland fliehen, allıvo ihne die Spanier , denen er num ferner 
nicht mehr augen fonnte, vor armutb umd m bey nabe vers 
ſchmachten heiten , wie er dann mürdflich fein erfied bandwerck 
eines fechtmeiiterd, welches er,cbe er noch Procureur ward, getrie · 
ben , wiederum ergreifien , und daraus , fo gut er konte , leben 
mufte. Journal du Koi Henri IJI, Mezerai hift, de France, 
— hiſt. de Henr, IV, Mambsurg hiſt. de la Ligue 
Kc, 


te Elerc , (Sebafian) ein berühmter Eupffer + ſtecher, wat zu 
Mey deu a6 fep. 1637 gebobren. Seiun vater war Lorentz le Clerc, 
ein gold-fchumid,der bafelbft an. 1695 geitorben, und ſein leben auf 

205 fahr gebracht. Von diefem mar er im zeichnen ſo mobl unters 
wieſen worden , Daß er folches in feinem so jabre jchon andere ge» 
debet und in feinem achten jadte ein auf dem rücken hegendes und 
ſchlaffendes nackendes kind etwan anderthalb zoll lang,mır übereins 
ander gejchlagen arınen, weiches noch vorgezeiget wird,non den fülse 
ſen bin in der verfürgung mit der feder gerufen, über deſſen Eünftlis 
che Kachmung man fich nicht genug_verwundern Ean. (Er legte ſich 
bernach auf Die geometrie und pboitg, lernte Die verſpectid· kunſt, und 
übte fich in der fortificatıon foReifig, daß ibn der Marfchall de la 
Ferte an. 1660 ju ſeinem Ingenieur und nejfer annabım. An, 
1665 gieng er nach Varis und fchrieb daſelbſt feine Kleine geometrie 
prarique , Die an. 1668 dafelbit gedruckt,umd mit go landſchafften in 
tupffet vericben wurde die allergand gebäude von einet ansbündis 
gen architectur vorſtellen. Hierdurch erbielt er eine wohnung in 
der fcharlach»färberen jun Barıd, und eine befoldung von 600 tbas 
lern / die ihm Golbert auszahlen Iıef. An. 1671 brachte er das prache 
tige geabmabl in upffer, welches die academic der mablerey und 
dũdhauer · kunſt dem Eangler&eauier in der kirche des Orarorii aufs 
richten laffen ; wovon le Brun nur dee ausjierung, Das Übrige aber 
le Glerc felbit erfunden batte welches ibm im der academie Dre fielle 
eines Luprfersftechers und Profitioris in der geometrie tımd peripe» 
et» kunſi nebſt einer befoldung von 300 pf. zu wege brachte, die er 
ben nabe 30 sabr lang befleitet. Unter Dem Marquis de Louvois 
ward ihm aufgetragen,alle zur bifforie dest önigs gebörige müngen 
abzuzeichnen. Seine an. 1698 beraus gegebene academie des fcien- 
ces & des arts, und die berühmte ftlche der bifterie Alerandrı M, 
weiche le Brun gemablet batte, die er an. 1704 and licht geitellt, 
bat man tederzeit vor meiſterſtücke gebalten. Er bat ſich in aller« 
band arten von vorftellungen geubet. In geiftlichen jachen bot man 
von ihm die Heinen meſſen auf ED platten , das leben Bencdieti 
auf 20 platten , Das leiden Ebriflı auf 36 bogen, darüber der Abt 
Vallemoni eine ausführliche erflärung gefcbrieben, die bibhfchen 
biſtornen auf 140 platten , Die Indem compendio des Abıs Brians 
ville befindlich , umd die leben der Heiligen auf 400 platten. Sei · 
me grofie geometric Lam an. 1690 mit emer grolien anzabl figuren 
beraus, und nach dem tode des Heren Melan erhielt er dad amt 
eines Königlichen geichners und kupfier» ftecherd, nebſt einer bee 
foldung von 400 pfunden , ward auch kurtz Daraufeiner von den 4 
Protefforibus „ weſche die modelle aufgeben. Eine von feinen vor · 
nebmfien fehrifften it Dad nouveau fylttme du monde, contorme 
Alecriture fainıe, dad er an. 1706 heraus gab, umd darinn alle 
phanomena obne eccentricität Der beroeaung erklärte; in welchem 
Jabre er auch vom Kardinal Gualtiert , als Paͤbſtlichen Nunc.o, 
jim Römufchen Ritter gemacht wurde, Gein Iyiterne dela vifion 

am an. 1712 and licht, nachdem er diefe materie fchon an. 1679 
in einer rede abgehandelt batte. Seine legte arbeit war der tra» 
ctat von der architectur, den er am. 1714 drucken lief, und Darauf 
noch felbiged jahr den 27 oct. im 78 Jabr feines alters farb. Sem 
leben bat jein vertrauter freund, der Adt von Ballemont, an. 1715 
ju Yaris herans gegeben, Neue zeitung. von gelchrt, fachen 
I715.* 

Clerceline / ein Carthefianifcher Philofophus in dem 17 fer 
culs und vertrauter freund des Garteii. Er verbeprarbete Trine 
tochter an den befandten Robault , und war feinem ſchwieger john 
bebülfflich , feine pbofic im ordnung zu bringen , verfabe auch die» 
flbe mit einer gelebrten vorrede, Memures dusems, Bailles vie de 
Rene des Cartes, Marville Melangest, 1. 


Lierembaud / “Bbilivvus ) Graf von Valluau, Ritter ded 
Köntglichen ordend, Marichal von Frandreich, Gouverneur und 
Bailif von Berrn,war ein john Jacobi von Elerembaud , entforofs 
fen aus dem gefchlecht der Herren de la Weite und du Vleſſis Cie⸗ 
rembaud. (Er begab fich von jugend auf in den krieg, befand ich, 
an. 1636 in der ſchlacht am Auß Tberin ; des jahrs Darauf war er 
bey der belagerung vor Landrecy, und an. 1640 ben dem angriffe 
der linien vor Arras. Endlich wurde er Marechal de camp,ferner 
Meitre de camp General , und nachdem er bey unterichiedener ge» 
legenheit, als in der fchlacht ben Freyburg an- 1644 , in Der belager 
zung vor Tdionville, Bhilippsdurg, Eourtray, Duͤntercken und 
foniten umterfchiedene probew feiner tanfferkeıt abacleyer, wurde er 
Lieutenant - General „ md commanbdicte die arınee ben der delage · 
cung vor Ypern , Bellegarde , Monteond , sc. Der König mach» 
teihm an. 1653 zum Marſchall von Frankreich, und an- 1661 jung 
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Ritter der Königlichen orden , worauf er den 24 Jul. an. 1664 im 
59 jahre feines alters farb. Uber das lob ſo dieſer Herr im krie · 
ge verdient , wird auch beydes von ıhme und von feiner gemablin 
verficheret , Daß fie wegen ihres artigen verftandes und andern quas 
Bas: zu ihrer jeit Die gröile jierden Des Frangöffchen Hofes ger 
we 


Clexicus (David) Nicolai fobn, zu Genf an. 1591 gebobren, 
wurde tim 28 Jabre feines alters daielbii Protetior der Edräicen 
forache , und betam ın feimerm 40 Jahre eine Bredigerflele darzu. 
Db er gieich ein gutes gedächtnig befah , ſich Die ſprachen bekannt zu 
machen ‚fo wurde es chm doch überaus fdnvehr, Die predigten aus · 
wendig zulernen, Er war der 5 zugethan, daß man bie 
ketzer am leben firafen Fönte, und itarb an. 1655. Man bat vom 
ibm verjchiedene lateinifche gedichte ; encomium Maurici Nallovii 
Araufionenfium principis „ eine lateinifche uͤderſetzung von Bux · 
torfis fynagoga judaica umd quaitiones facras, te diarium. 
Nouvelles de la Republique des leures, 1684. 


Clericus / (Stevbanus) Davids bruder, zu at. 1599 ge · 
bobren , war eritlich ein foldat, umd ſtudirie bernach medıcınam. 
Er bielt zugleich mit dem berübmten Alexandro Doro zu Genff um 
die profeßton der Briechifchen forache an , umd erboth jich aus dem 
ftegreiff eine lection über einen Briechifchen autorem , den man 
ihm unter dreufigen,, die in profa oder in verfen gefchrieben , nen ⸗ 
nen würde / zu halten, zu welcher probe fich aber Morus nicht 
veriteben wolte 5 baber man beuden eine materie aufgab , und ıb» 
nen 24 unden jur vorbereitung zeit ließ. Morus erbielt alio die 
fielle durch feine berediamteit ‚ob man gleich geiteben muite, daß 
ibm Elericus ım Griechiſchen überlegen war. Der berühmte Fur 
riſt Facobus Godofredus batte Ach Mori febr nachdrücklich ange 
nommen, daber sich Elericus an ıkm zu rächen fuchte, und eine 
critick über den Vdnoſtorgium machte , Den Godofredus beraus ge» 
geben hatte , darinnen er deinfelben eine groffe menge febler wieß; 
welche fehruft aber niemals gedruckt worden, indem Elericug an. 
1643 Mori nachfolger wurde, und fich mit Denen verglich , Die ihn 
vorber gehindert batten. An.1662 wurde er Raths · Herr zu Genff 
und ſtard an.ı676. Unter feınen föbnen bat fich Daniel in Der me ⸗ 
dıcin und Fobannes in Der pbilologie fehr bervor gerban. Er ſchrieb 

uxftiones facras $ und differtationes philologicas, Vie diarıum, 

[ouvelles de la Republique des Ieutres, 1684. 


Elerk, (Pobanned) Biſchoff zu Batb in Engelland , kam an · 
1523 fur Sagen ng — König Henricus VIII von En» 
gelland ſchickie Durch ihm das buch , fo wider D. Lutbern gefhrieben 
war, an den Pabii Leonem X , wodurch er den tituf eines beſchü · 
tzers des _glaubens erbielt. Hierauf wolte ich der König seiner 
an der ebefiheidung mit ſeiner gemabim bedienen, Allein Clett bielt 
es mit der Königin , und verjertigte einen tractat, darinnen et 
wieß / daß die ehe des Könias ınıt der Gatbarina richtig ſey, wel ⸗ 
chen er auch den Commiſarien in dieſer fache übergab. Doch 
ſchickte ihn Der König an. ırgo an den Hertzog von Tleve ; demſel ⸗ 
ben die urjachen , warum er Die Anna von Eleve von fich geftoffen, 
vorzuftellen. AS er von Dannen zuruce am, farb er , wıe man 
vorgiebt, vom bengebrachtem gift, Es iſt noch cın anderer For 
bann Gert, der einige fchrifften verfertiget, und bey dem Herkoge 
von Norfold Secreraure geweſen, aber wegen feiner matreue den 10 
map an. ısf2 serängle) eingejogen, und Ta worden. Jas · 
— fchilm, Angl, Pirfews de Script, . Griwin. de Epife, 
on, 


Clermont / die bautsfadt in der probing Auverane am Auffe 
Acıer, Sie dich zuerfi Gergovia, darnach Auguftonemetum, Ars 
vernum, Arverna civıtas und clarus mons , welchen legtern namen 
fie von einem boben darinnen erbaueren caltele befommen haben 
fol. Man hält dafür , daß fie auf dem plane erdauct worden, wo 
das alte Gergodia geilanden , vom weicher Hadt Caͤſat fo viel ruhm · 
liches melder , wiewol er die belagerung davor wieder aufheben 
müffen. Ungeachtet Diefer ort zu verſchiedenen zeiten den gtimm 
der Gotben , Allaner, Bandaler.und anderer barbaren gefüblet, fo 
iſt c6 Doch noch DIE dato eine groffe und fchöne ftadt , welche auf eie 
ner böbe licget, und an der einen feite weinderge und bügel, auf 
der andern fchdne wiefen und überaus fruchtbare ebene felder, mite 
ten im the felbit aber groife und weite pläse , ſchoͤne brumnen und 
toſtdare gebäude bat, Es ift auch dafelbit cine wunderbare brits 
de, welche Durch die natur von dem kleinen guſſe Tiretaine, defe 
fen waifer fich in einen ftein verwandeln foll, fol jeon gemacht wor · 
den. Sıeift ungefäbr zorutben lang» 6 rutben dicke und 8 rutben 
breit, Es hat Elermone ein Biſchoſſihum unter den Ertz · Biſcho 
von Bourges gebörig, Darınnen der erſte Biſchoff Atrememiud (0 

eweſen, und unter den uͤbrigen füllen 26 unter Die Heiligen gezeblet 

n. ferner findet ſich allbıer ein prefidial, und fubret fe auch 
den titul einer Graff ‚ welche ader wedft Auwergne mut der erd⸗ 
ne vereiniger worden. Es find ın dieſer ftadt verfchiedene Concılia, 
auch bereits an. 535: 546, ic. gehalten worden. Das merckwür · 
digfte aber iſt das, ſo an. 1095 angeftellet worden , auf weichem 
Babit Urdanus II präjidirte, und die erite berühmte creutz ſabri wie 
der die ungläubigen, fo unter Godofredi Hertzogs von Bouillon 
commando perrichtet ward, beförderte. Ferner bat der Pabit 
Junocenlius IE an. 1130 wider den Gegen» Babft Anackerum als 
bier ein Concilium gehalten, dergleichen auch ın Deinfeldigen fecu- 
lo Alerander TIL wider den Gegen» Pabit Victorem IV getban, 
Pilem.\. 2. Oxfar.l. 7.€.7. Strabs 1.4. Plinms |, 4. Siden. Apol- 
Iin.\. 4 ep. 21 &c. Gregor. Turonenf.üib. 3.c.9. Jean Savarın de 
lorig. de Clermont, dw Che/me antig. des villes de France, Surumarık, 
Gall. chrift. du Puy droit du Roy, Juftel. hiltoir, d'Auverg. &c, 


Clermont / en Argonne, eine Radt in dem Herogthum En 
we 
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welche den Litul einer Grafichafft führet , auf einem Meinen bügel 
geoen dem fluſſe Air über un ift, und ae 6 meilen von Bere 
un ofwärts gegen Die grangen von Ehampagne u kieget. Sie 
aft fonit febe wohl fortificirt gewwefen, allein im 17 Teculo find auch 
fo gr die mauren Davon eingeriffen worden. Durch den an.ıdsy 
aufgerichteten Bprendilchen frieden wurde fie an randreich übers 
laſſen. VBermöge des Rußwidiichen friedeng folte fie dem Heros 
A: Du wicher abgetreten werden , es iſt aber nicht 


Clermont / eine kleine ſtadt in der landſchafft Beauvaifi , fo 
megen Roberti, Grafen von Elermont, welcher S. Ludovici ſohn 
und des Königlichen baufs Bourbon urbeber war , berühmt tft. 
Diele ſtadt liegt auf einer höhe awiſchen Beaubais, Senlis und 
ompiegne, 
‚ Elermont in Beauvais , ift ein voruehmed Gräfiched ges 
ſchlechte in Grandtreich , darand Nenaldus I jchon an. 1087 lebte; 
gm sobn Hugo I dinterließ Renaldum II , unter deſſen kindern war 

aulphus, Hugo, Abt zu Eluny, und Simon , ein Hamm» vater 
Der Herren von Alk und Mesle- Raulpbus I fuccedirte ihm. Er 
warde Connetable von ranckreich, begleitete den König Philips 
um Auguftum auf feiner reife nach dem heiligen Iande ‚und ſtarb 
an. 1191 in der belagerung Acre , a töchter binterlajiende , Earbar 
tınam und Marbilden , Diefe war an Hervenm 1, Oerm don Vier · 
jon, jene an Yubooicum , Grafen von Blois und Ebartred, vers 
mäblet , und brachte, aig die Ältere tochter , dieſem ihrem gemabl 
Kupodico die Grajichafft Elermont zu. Sie zeugte mit ıhım Theo» 
daldum den jungern, welcher aber an. 1218 ohne erden ftarb , da 
denn der König Dbılippus Augufius die Graſſchafft Elermont an 
fic) brachte, und fie Rınem johne Vbilipyo zur appanage gab; nach 
deifen tode an. 1298 ie wieder an die crone Lam / und von Dem go · 
nige Ludodico S. Auen john Roberto, dem fhamıms vater Des Hör 
higlichen hauied von Bourbon, gegeben wurde, diß fie nach vers 
ſchiedenen veränderungen endlich wieder an die crone gelangete, 
hachdem der Connerable arolus von Bourbon zu den Kapierlis 
chen übergegangen war. Simon Ivon Termont , der jüngere john 
Renaidi II, binterlief unter andern Raulpbum 1, Herrn von Au · 
In, der a. 1274 tarb. Unter feinen ſohnen iind merckwuͤrdig Gott 
fried , Biſchof und Graf von Beauvans, der an. 1234 erweblet 
wurde, und an. 1236 llard , und Simon IL, der fich am bofe des 
Königs Ludobici S. bervor that , welcher ihm und Matthaͤd von 
Bendome, Abt von 8. Denvs, die regierung des Reichs anders 
trauete, als er an. 1270 jeinen andern zug in Africa that , woſelbſt 
exe auch geilorben. Diefer Simon von Elermont war Here von 
Nesle und Aully , und Tage groſſe guter und ehre. Er ſarb an, 
1288, und lich nach ſich Kaulphum IL, Guidonem Marichall von 
Frandreich,, welcher an. 1302 ım der feblacht bey Courtray blieb, 
don deifen nachlommen ſNeble; Simonem, der an. = zum 
Viſchof zu Beauvard erweblt wurde, und an. 1305 ſarb. sc. 
Kaulpbus II wurde Connerable von Frandkreich , und Kciftete den 
Königen Bhilipyo dem Fühnen und dem ſchoͤnen gute dienſte. 
Er nahm Vourdeaur und wıel andere Örter an, 1293 den Engelkäns 
der weg und büßte in der fchlacht bev Courtrag gleich feinem brus 
der Gundone an, 1302 Das leben ein, binterlieh aber feine mann» 
liche erben. Du Puy droiss du Roy. Chspis du Domaine, Zeyfel, 
mem, de Beauv, Zawver. hift, de Beauv, duChefne. Sammarıb. 
Gudefroy, Anfelme. du Boucher. &re. 


Clermont de Codeve eine ſiadt in Languedoc in der didces von 
Lodere. Sie liegt an dem kleinen Aufje Kergue zwiſchen Lodeve und 
Prsenas, und hat cin veſtes NRhiof- 


Clermont de Codeve / ein gefchlecht in Prandrei ift ein 
aft von dem baufe von Laltelnau. Vontius II von Eaftelnau bey» 
ratheie Tatbarinam von Elermont de Lodeve, die eintzige tochter 
und erbin Deovatı Wilelımi, Herrn von Elermont, und jeugte 
mit ide Yonttum, der ohne ijnder farb, umd Petrum , genannt 
Triftanum , Herrn von Elermont, welcher binter ſich ließ Vetrum, 
der das geichlechte fortulangete, und Franciſcum Wildelmum von 
Eafteinau , genannt Gardinal von Elermont. Dieier kam durch 
feine merıten und durch duͤlffe feiner mutter bruder , des ardinals 
Grorge von Amnboite, febr empor. Anfangs war er Biſchoff zu gs 
de, bernach zu Balence, Darauf Ertz · Biſchoff zu Narbonne, und 
endlich zu Auch. Julius II machte ihn an. 1503 zum Cardinals 
und an. 1507 fdndte ihm Ludovicus XL als Abgeſandten an diefen 
Babit da er ich Denn dag intereie feines principalen epfcigli ane 
gelcgen from lien, ſo daß man ihm auf der Jagd gefangen nabın, 
und darauf in einen tburm von der Engelöburg gefangen fegtes 1» 
doch bernach wieder auf frenen fuß ellete. An. 1511 unterschrieb 
er die bulle , darinnen dad Concilium im Lateran angelündiget 
wurde. Nachgebends gab man ihm Die legation zu Avignon, wo · 
feibit ee auch ald Decanus des Cardinals· collegu am. 1740 Ilurd. 
Frizen. Gall, purp. Aubery hit, des Card, Gwiceiard, Ichann d’ An- 
om. sammarsb, Gall, chr, Memsires de Cajleinau, le Laboureur, 


&r. 


Clermont / it ein anfebnlicher gecken in Dauphine in de 
Wiennecen , mit dem titul ner Grafſchafft / davon ein alted 8 
edles bauf feinen namen fübret, welches ji ın verichiedene dife 
deribeilet , und viel berühmte leute bervor gebracht bat. Yu dem 
9und 10 feculo nırd ſchon einiger aus Dieiem geichlechte gedacht, 
Sie hatten die würde als erfte Barond, Connerables und Große 
meifter von Daupbine , durch eine conceſſivn, weiche der Daupbın 

umbert Aınardo IV von Elermont gegeden. Umard I don ler, 
inonk {bat tin ax feculo der Eiche zu Dıenne qute Diemiie, bieit es 
auch mit dem Grafen von Burgund , gleichwie in john Sibut I, 
Dicjer binterlich Annardunn LI , welcher in der hiſtorie Galıgtı IL des 


ele 


tannt it. Diefer Vabſt bief rooe Boide vom — ande 
ein bruder Stepbani, damaligen Grafen von Yurgumd. Weil nun 
der Kanfer Henricus V Mautitium Yurdinum am. 1118 auf den 
Päbftichen Itubl erhoben , fo füchte dieser Ealistus ihn wieder das 
von weswegen er viel volck wurde, bersleichen auch 
fein bruder , der Graf Stephanus that ‚er dad commando 
dem Amard von Elermont auftruge, den der Dabft auch zum Ec« 
neral feiner armee ernennete. Diefer Here von Elermont brachte 
noch aus feinen eigenen mitteln vol zufammen , umd le fich des 
Ealırtt interelfe dergeſtalt angelegen fon , daß er ihn am, 1120 ur 
anfang des junik wieder auf den Vahſtlichen Aubl brachte. Als 

m bicrauf feine geichäffte nach Franckreich rufften,mwolte der Yabık 

ine erkaͤntlichteil “ ibn an den tag legen, und gab ihm ein 
neues wappen, nemlich 2 fülberne fchluffel um rotben felde , und 
eine Yabftliche crone an ſtatt des belmd , mit der bepichrifit: So- 
mnes te negaverint, egonunquam tenegabo. Piejer Amard bins 
terlich Winardum III. welcher an, 1280 und gı Iebete , und Gedo · 
fredum 1 zeugete; umter deſſen kindern merkwürdig Amard IV, 
welcher fich Durch feine macht und tapffere tbaten im anfehen gt» 
bracht. Un. ı 3 38 fepenekte ibım Amon von Savoven einige güter, 

m Dadurch auf jene feite zu bringen. Ex blieb aber dennoch bte 

'andig bey des Daupbins von Benne Humberti partben, tele 
er ihn an. 1343 gm gebobenen Rath von Daupbine , ıngleicen 
um fouverainen Capitain oder Connerable und zum eilie 
machte , welche würde denjenigen erblich ſeyn folte , die Cermont 
im Bienntfchen befeifen ; denn es befand ſich ein ander Element 
in dem landeTrieves, welches eben diejer Daupbin zu einer Vicomtt 
gemacht. Ainard von Elermonz binterlich Godofredum 11 und Rio 
nardum, Herrn vom Auterive in Daupbiue , deſſen pofterität muß 
Claudia Catharina von Elermont, Hergogin von Reis, die wegen 
ihres verſſandes fo berühmt ifl,an. 1693 ausgegangen. Godofrcdus IE 
eugete mit jeiner gemablin Fiabeha, einer tochter und erbin Wilbels 
m,.Heren von Dontofon, 3 fohne, Darunter Yinardus V ibm fitte 


Diete. Diefer hinterließ Antonium 1, feinen nachfolger , und Clau⸗ 


dium, Heren von toifon ‚ vom welchem die Herren von Mon · 
totion beritammen. Darunter jonderlich berühmt ift Bbilibert von 
Glermont , genannt der tapffere Montoifon , welcher fich in den 
kriegen in Picardie, Bretagne umd Jtalien bekannt gemacht + 
auch bey dem Königen Carolo VIII und Ludonico XII Kammer» 
beergewefen. Er farb am ıgıı, Antonius], Vicomte von Elere 
mont und Tallard , hatte verichiedene Linder , darunter Ludonie 
cus , der ıhmnachfolgete; Bernardinus, Vicomte son Tallardr 
von dem bernach; Antonius , der an. 1498 zum Erg: Bucheff zu 
Vıenme erwäblet worden , Darinnen fich ibm aber der Cardınal 
Fridericus de 5. Severino entgegen fegte. Ex Harb ju Lyon den 6 
nov. an. 1507. Ludobicus ‚_Vicomee von Elermont, — 
Antonium IT, der an. 1530 ſtarb, und nebſt einigem ſoͤchiern 
Gtaudium hinterließ , welcher aber an. 1540 unverbeuratbet ſarde 
Bernardinus von lermonk , Vicomte von Talkard, war Rath 
und Cammerberr bey dem, Könige Fubovico XI1 ; und batte vel 
finder , darunter mercfvürdig Antonius INT, fein nachfolger > 
Gabriel,welcher an. 1526 Biichorf zußap ward.meil er ſich aber deu 
Protefianten geneigt begeugete, an. 1556 abgefegt wurde; Juln 
anus , Herr von Fond Namm · vater ber Baronen von Lou ; 
Toeodorus Johannes, Biſchoff ju Sees am 1551, und berna®, 
an. 1553 Vice-Vegat zu Nvignon, sc. Antonius ili, eriier Graf 
von Glermont , ie wurde ak. 1554 Lieutenant.General des Könıys 
in Daupbine , und bernach in Savoyen. An. 1547 erhub Dre 
König Elermont zu einer Öra| ‚ undan, 1551 machte ce 
ibn zum Großmeifter über die wälder und Affe m Frand teich· 
Don feinen Dan ftarb Elaudiug an den bleifuren, die er in der 
ſchlacht bey contour empfangen , und Henticus ſucceditte biz 
Diefer wurde Gouverneur von Bourbonngs , Ritter der Kömalts 
ben orden ‚ sc. und ſtarb in der belagerung von Nochee an.ı177- 
Sein fohn Garolus Heinricus, Graf von Elermont , Killer der 
‚Königlichen orden , ftarb an. 1640 zu Ancy Ie Franc, und bins 
terlich werfchiedene kinder , fonderlich Franciſcum feinen nachfelger, 
Rogerium , Marquis von Eruid, Carelum Henrium, Hethog 
von Furemburg, durch die deyratl mit Margaretha Cbarlottar 
gogin von Lupemburg, mıt weicher er zeugere Magbalenank 
onam Cbarlottam Ciatam von Elermont, Hergogin von Lutem ⸗ 
burg, Die an, 1661 an Francıkum Henricum von — — 
den berühmten Hertzog von Laxemdutg , Marſchal von ran 
reich, sc. vermüblet WULdE, und an. 1701 in so Jahre ihres altırd 
fiarb. Krancıfeus von Elermont, Graf von Tonnerre , General 
Der Königlichen arıncen ‚ und Kutter 1einer grden, ſiarb den 24 Inte 
an. 1679 dm 79 Jahre feines alters. Unter feinen lindern il merde 
wurdig Facodus,pelcher vom fccediret, und an. 1682 gelorden by 
machdeme er Francifcum Fofephum aezeuiget, wmgleichen grancıfe 
cum, der an. 1661 Bifchalf zu Nonon worden, undan, 1701 gt* 
forben, Nogerius von Elermont, Marquis von Erufo , Der ame 
dere fohn Barolt Henrich, Kard an, 1676; und hatte iele Enden 
geicuget,, Darunter einige ſo wohl am bofe als ım Lriege angen 
Iiche Itellen bedienet, Antonius auch Bichoff zu Freus gemeicn. 
Ddne dieje jegtergeblte it auch noch berubmt Mainfeedus von Cer⸗ 
mont , Grat von Dotica, Adınıral von Sıeilien, ein vater Die 
Conitantıa, mıt weldyer fir an. 1590 der Konig Ladıslaus von 
Neapolıs und Sicilien vermäblet: nach deren abfterben fie Anz 
dream von Capıra, Grafen von Atanılla, gebrpratdet. (8 it 
nn i Epanten eine famelie von Element woche van Dt 
erzutammen vorgiebet, gleichwie auch Die Barone iq 
Jean ın Sao Leuouable geneal, de la maıf, de Clerm. Che · 
rer hut. de Dauph, Sumnmsarıb, dar Chefne. Godefren. 


Clermont de Divonne/ (Claudia Catharina de) Sage 
von Ray, eine tochter Elaudu 5 Termont / Barons von In 
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viert , und Fobannd von Bivonne ; fie wurde in allerhand wiſſen · 
schaften unterrichtet, darmnen fie auch gute progreffen machte. 
Sie bevratbete Johannem von Annebaut, Baron von Reg und 
Hunnaudape , welcher an den bleſſuren farb, die er an. 1562 in 
der fehlacht bey Dreur befommen. Worauf fie_fich mit Älberto 
von Gondi, Hergoge von Re, Marichall von Frandreich , vers 
mäblte , und ıbm 4 ſodne und 6 tochter zur welt brachte. Unter 
den erſten waren fonderlich Henricus , ein Cardinal und Bilchoff 
838 obannes Franciſcus der erfie Ergbifchoff dieier ltadt. 
Könige Tarolus IX, Henricus II and IV bielten Diele Dame 

Kbr boch , und ald die Volniſchen Abgefandten , machdem fie den 
von Anrou zu ihrem König erwäable,in Frandreich kamen, 

gab fie eine dolmericherin zwiſchen den Koͤmgen ab, und redete Las 
teiniich mit den Abyelandten. Sie redete jonft auch Griechisch und 
derfertigte einige Sachen in gedundener und ungebundener rede, war 
auch iu der biftorie,vbiloropbıe,matbeinatic un andern wiffenichaffe 
ten em. Sie flard endlich zu Paris tim febr. an. 1603 im 60 
jahre ihres alter. Ze Crosx du Maine, Scordeoni. de Cofte. 


Clermont / ein Reden in der proving Aniou, Davon eine ades 
liche familie Den namen führer , Die jich in verfhiedene Alte zertdei» 
let. Wie denn die Marauifen von Galerande, Herren von Buſſo · 
darunter jonderlich Yudonicus, genannt le Brave de Burfo , befannt 
iſt ferner die Herren von ð Beorge,die:DMaranifen vonKeinc, ic. da · 
don herftammien, ZAmsmus. Sammarsb, le Labeureur, 


Clerole / ein feblog und dorff im welchen Bernersgebiete pwi · 
ſthen Lauſanne und — gelegen. * vo. 


Clerſelier z C Claudius de) ein Feangdfirher Edelmann , 
welcher ein berübmter Phälofophus geweien , auch barinnen Durch 
einige fehrifften jich bervor gethan. Erxftarb den 12 april.an. 1686 
in dem 70 Jahre ſeines und ward in der Kirche S.Bartholomdi 
au Fin begraben. 

lervaur / lat. Clara Vallis „ ft eine der vornebmften Abteyen 
Eritercienfersordeng in yrandreid) in der proving Chan ‚im 
Bitthum Pangers, ; meilen vom diefer ſadt am dem Aure Aube 
gelegen. 5. Bernbardus war der erite Abt und ſtiffter an. u rar, 
und wurde dieſe Adted in kurger zeit jo voldreich , daß, ald Bern 
bardus tarb, er 700 Mönche darinnen verlieh. Pesrus de Cel- 
les ep. 12 1. 3. Vancent. 1.26 0.24. Nie. de Clai ep. 37& 
— LI 6,3. Aobers, d’ Auzerre in chron, Semmarkb, 
Gall.chr, 


Clery / eine kleine ſtadt indem gourernement Orleans an der 
Loire, Yahe bey Orleand , hateine berühmte kirche, Noire Da- 
me de Car genannt ; von welcher viel wunder gerühmet werden. 
Ludewig önıg von Frandreich , der seweilen hieber ein groſſes 
vertrauen gebabt, wolte da begraben ſeyn. Die alten.mennen fie 
Clariacum. ur Cheſue antıg, des vil, # 


Cleſel / (Melchior) ein Cardinal , ſiche Cloͤſel. 

Cleſides / ein berühmter mabler, lebte A. R. 480, Olymp. 
124, A.M. 3710, A.C. 274, imter Antiochi I des Königs in So · 
rien regierung. Man erjeblet von tb, Daß, madıdem er von 
Eiratonice, des befügten Königs gemablin , nicht nach wunſch 
tractiret, und alfo darüber ungebalten worden , er fe auf die 
friunpaehiie weile, nemlich in eines ſiſchers armen liegende , von 

eme würdlich der ruff war, dafıer ven der Königın geleber nur» 
de, — ſo dann dieſes ſtck Öffentlich im Dem port zu 
Evbeiins ausgeftelet babe, und mit einem fchifte , welches bamald 
gleich fegelfertig geweien , davon gereiietfey. Als fich aber die Kd · 
nigin ſo artig abgemablet gefeben , babe fie lieber, dieſes ‚zeichen 
de ihr vom Elefide angerbanen ſchimpffa vor augen baden , als zur 

ben wollen , Daß ein ſolch Eünfilich ftück verbrannt würde. Zn. 
.35 6. 11. 


Liefius oder von Gloͤß / (Bernbard) ein Cardinal Biſchoff 
von Trident , mar gebürtig aus Tyrol. Er fund ben dem Kanfer 
Marımiliano I febr wohl, weldyer ihn zu feinem Rath machte, 
und ıbım das Bircbofftbum Trident zu wege brachte. Mach defe 
teiben tode that er dem Kanfer Carolo V gute dienſte. Erbefand 

ich an. 1526 aufdem Reichstage zu Speyer , und erbielt darauf 

Kanfer Carolus für ihn von dem Pabſte Elemente VII den 

ardinaldbut weichen ex an. 1529 oder 30 erlangete. (Er wider» 

ste ich aufs, Aufferite den Vroteiirenden in Teutichland , uud 

jarb gang plöglich, da er das Bißthum Brixen ın befig neb+ 
men wolte , den 28 jul. an. 1539. James Pyrröus Pincius Man- 
suanus de vitis Trident, Pontif, Sleidam. |, 6 comm. Mundius in 
metrop, Salisburg. Garibers, Ciacon. Vgbeil, Aubery, &x. 

Clettenberg / fiebe Alettenberg. 

Clettgau / fiebe Alettgau- PR 

letus / wird von etlichen mit unter die Vaͤbſte, umd jün 

PR Detri gei ie lan thut hinzu, dag er ein A 
und mar ein fohn des Nemiliani gemefen fen, und dem bino in der 
Bilhöffiichen würde fuccediret babe. Andere halten Eletum und 
Anacletum / welche einige von Arben ſchreiben, für eine eingige 
veriön , fintemal auch Itenaͤus nur Lini, Eleti und Clementig ac» 
dent, Ben andern nird Cetus in Der zahl der Römiichen Paͤbſie 
gang audgelaffen , gieichwie in andern catalogis der Paͤbſie des 
Anadett , der Elementi um Das jabr 101 frccedirt haben foll , keine 
meldung gefchicht. Yu Dem Mönchen martyrologio werden Eier 
tus und Anacletus von einander unterichieben , deraleichen auch in 
einigen andern alten monumentis geſchicht. Weil aho dieſts mit der 
gröflen umgeroißbeit verfwünffet, ſo i auch nicht aemiifer Dasienige, 
waß von ihren berrichtungen gemeldet wird.  Anacleto werden 
Briefe pugeſchtieben / ſo um tomo i der concikorum befinblich; 
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Ibe aber ertichtet find, wird von den en anjego einmüh 
em: Irenzusi, 367. Epıphan. — Eu 1.3 — 
Viuardus.Ade, Baron, Bafnage hit, de P’Egl.1.7c.4. Pearfin, & 
Drdweil.de fucc, pontif, 


Cleve / ein Herhogthum in dem Wefvbälifchen creof , dem 
König in Deeuffen zugedörig. Gegen morgen Höifet cd an das Here 
Sonbum Bergen, gegen abend an Geldern, Brabant ımd einen 
ideil vondem Stift Lüttich , gegen mittag an das Erg: Bifthuum 
ginn und gegen mitternacht an Zütpben und Ober-dilel. Der 

in tbeilt € in 2 tbeile, Davon einer auf der Krangöfifchen , 
ber andere auf der Teutfchen feite lieget. In jenem find die Hädte 
Eleve , davon das ganze Hertzogidiun den namen führet , Calcar, 
Was, Senn, Craneadurg uns Sue. ur ber Teufen 

mp f ui n. Auf der 
feite find Die Rädte Wefel , Aundbung » Emmerich, Res, Zer 
venaer , Yilelburg , en und Holten. 
neden bewällert dieſes land noch Die Maak , die Roer, 


Mierd , bie Lippe , 16. Vor zeiten war Eleve eine und 
öt der legtere Graf Tbeodoricuß X an. 1325 veritorben,, wurde 
aber nachmabld ein Heryogthum ; und als der legte or 


banın Wilbeln an. 1609 ohne männliche erben hard, fo Fam ed 
an das hauf Brandenburg, indem es fich an. 1624 inder güte mit 
Vfalg + Neuburg vertrug, tie an einem andern orte mit meh ⸗ 
— wird gedacht werden. Toſchenmacher⸗ annal, Chriæ p. 123, 


Lieve ı It. Clivia oder Chvopolis, die bauptsftadt im Herkogs 
thum̃ Eleve, liegt nicht weit von dem Rhein nebft einem fchloffe auf 
einem bügel , daher fie auch von dem Yateinifchen wort Clivus den 
namen befommen. Piabius bält dafür , daß fie ſhon vor viel 1oo 
jahren eine berühmte ſadt geiwejen fey , und dag der Redner Eus 
menius Dafelbft , als in ſeinem vaterlande dociret, auch einen pa- 
negyricum vor dem Laud · vogt von Gallien zu den zeiten der Kay · 
fer Diocletiani und Marimimi alba gebalten babe; welches aber 
Lipſius widerleget batz jedoch ift fehr mabrfcheinlich, daß Eieve 
von den Römern erbauet und befeget morden. Nachgehends kam 
dieſe ſtadt immer mehr umd mehr in aufnehmen , aldıbre Lands · 
Sem daxlbiigreidirten, und ihr groffe privilegia muttbeilten. 

n. 1341 firfftete Graf Tdeodoricus IX alibier eine colleqialstirche. 
An. 1372 gieng die Itadt faft gang im feuer auf. An. 1609 in der fire 
cefitonsftreitigkeit wurde fie dad von Brandenburg , bald_von 
Dial Meuburg eingenommen. An. 1624 wurde fie von den Spas 
mern / und darauf von den Holländern erobert An. 1635 und 
36 bat fie von deyden partbeven viel erlitten , umd an, 1640 bemäche 
tigten ſich derſelben die Heificben. Es ift im übrigen ein ſchoͤner 
und woblgebauter ort , und bat anf dem berge eım feines jchloß , 
welches ein febr altes gebaude it, wie denn einige gar in Den ger 
danden fieben , daß es von Fulıo Gäfare feinen anfang betormmen 
babe. Es war ebemals die reiideng der alten Grafen und Fuͤrſten 
von Eleve , und wird wegen eines Daraut ftebenden fdmancs, Der 

einem wind ſeiger dienet, Die Schwanen-burg genennet, Pig- 

us ın Hercule prodicio. Lupfias comment, ad I, 3 annal. Jacıri 
fol, z1eq. Berss comm. Germ. |, 3. Yefibenmachers annal, Cliv, 
p. 23& ı24. Topogr, Weitphal, p. 15, 16, 

Lime. Die Hertzoge von Eleve ſtammen ber von den Grafen 
zuder Marc, wie in dem articul Marck nachzufeben. Denn 
als Theodoricus Ielterer Graf von Zieve , an. 1325 mit tode ab» 
gieng, (0 ward deſſen tochter Margaretba, erdin von Clede mit Adols 
pbo IX, Grafen zu der Marck vermäblt. Sie jeugten bende Adols 
pbum X, welcher anfangs Biſchoff zu Münfter, an. 1363 Erkbie 
ſchoff zu Cöln, und nachdem er jahres Drauf refianirte, Graf su 
Eleve und.gu der Marek worden, und fich mit Margarerba, Graf 
Gerhardi zu Julſch und tochter , vermäbler, mit welcher er 
verſchiedene Inder zeugeit , darunter fonderlich zu merden Adol ⸗ 
pbad, cin ſtamm · bater der Herzoge von Cleve , denn derielbe 
Wurde an. 1417 von dem Kavier Giaidınundo auf dem Conciko 
zu Coſtuitz zum erſten Hergog von Eleve gemacht. Ex gerierh 
mit feiner mutter bruder, Kergog Widelmo von Bergen in eis 
nen ſtreu wegen des Kapferivertbuichen zolled, erhielt auch an. 
1397 wider ıbm einen fieg , und bekam ihm nedſt Ramoldo, Her⸗ 

‚evon Geldern , und vielen andern gefangen. Er kaufte die 

errichafften Gennep, Dutffel und Kırwald , und farb an. 1448. 
Seine erfie gemablin, Agnes , Kavıted Rupert tochter, gieng 
an, 1401 ohne finder mit tode ab, worauf er fich mit Maria, 
band Hergogs von Burgund tochter , vermäblte, welche ihm ges 
bohren Jobannem I, Hergog von Clebe, umd Adoiphum, Herrn zz 
Ravbenſtein und IWienentbal; der an. 1492 bi ‚ und von fiir 
ner criten gemablin Beatrit/ H bannis zu Coimbra ın Por 
tugall tochter, Bbilippum vonder Mark , Herrn von Ravenltein 
binterlajfen. Diefer war cin beRändiger frind des Deiterreichifchen 
baustd, nachdem er fich um Mariam, die Burgundirche Erb Vrin · 
Kesin, vergeblich beivorben datte. Er —— in Gent zum haupt 
der Rebellen wider den Kapfer Friedrich auf, wurde aber an.ı488 
in die acht erkläret. Er wurde yrangöhlcher Gouverneur zu Ge» 
nua, und farb obne erbenan. 1523, ‘Johannes I, Herzog von 
Eleve, Graf vonder Marl, war gebobren an. 1419, und weil 
er zu Gent_erjogen , wurde er dad find von Bent genannt, Er 
nabın die ſtadt Soeſt, welche ſich an. 1444 am ıbm ergeden / ın 
bug wider den anfpruch Dieterici , Graren zu Mörd, ErpBis 
— zu Chin; zog nachgebends ins beilige land, und wurde das 
jelbit zum Ritter geichlagen. Er farb an. 1481. Geine gemabe 
lin war Einiabeth , Jobanırd de Burgımdia, Herkogs von Bras 
bant und Grafen von Meverd tochter , welche ibm gcbobren Jo · 
— a Sr Zn 

N wel nig ubevicu 
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XL zum Herkog von Neverd t. iſt aber feine männlie 
ae poflerität inn feines — AR hy 25— und Far 
cobo ausgegangen, und die erdstochter Hentietta bepratbete 
vicum von Bonjaga, wodurch das tum an dad 
men ; Adelphum / Lürtich, 


Gongagifche bauf Dombdersn zu 
und Dbrlppum Biß ime und Meverd. Yobans 
ned I], Herhog N ER ADET den 23 apr, an. 1458 


bon 
Er wurde von jugend auf an dem Burgundiſchen triege 
erzogen, und diente nacymald dem Kay et widet 
Earolum, den Hertzog von Geldern, Cr vertrieb auch den Bir 
Davidem von Utrecht ind elend , brachte durch feine gemab» 
im Mechtudin Landgraf Heiurichs zu Helfen tochter, die pr 
auf die halbe Brafichafit@ageneindogen an Achy,und jard an. 1521, 
nachdem er amſer der che 63 Einder,mut feiner gemablin aber 
nachfolger Jehannem jl ven friedfertigen und Anna an Graf 
Boilippen von Waldeck vermäbit gejeuget batte- Diefer mar dem 
10 U0b, an. 1490 gebobren, und vermäblte fich an. 15 10 mit Ma · 
via, Hergogs Wilhelini zu Julich umd Bergen tochter und erbin. 
Aeıl un gedachter Aulbelmus ım folgenden Jahre 1tard , und nur 
die einige Weinpefin hinter ſich ließ, erbte Jobannes dieſt Kinder, 
und vereinigte allo Jile und Bergen mut Cleve. Er that im 
übrigen dein Kapier Larolo V groiien deyltand wider die Türen, 
als jelbige an. 1529 Wien belagert hatten , balff auch an. 1535 die 
erräuffer dampffen. (Er verfaufite, ſeine präteniion auf Die 
waflcharit Eagenelndogen vor 5000 quiden an die @rafen von 
Nasfau , uud ftarb den 6 ſebt. an. 539, dinterlaffende Aulbelmum 
Herzog von Yülıch , Eleve und Berg , Gıbollam , Eburtürn or 
bannıs friderich zu Sachien und Annam, Königs Hencici VII 
in Engelland gemablın, Wildelmus, jo an. 1516 gcbobren, de · 
maͤchtigle fich des landes Geldern, welches ibm der Hernog Eur 
zolus von Egmond , an. 1538 m teflament überlaifen , weswegen 
er von Earolo V belrieget ward, dem er feine pratenjion abtreten 
une. Er fiarb endlicy an. 1592, nachdem er bey 27 jahren am 
fchlage laberıret , und hatte mt Maria, Kapfers Ferdinaudi i 
tochter Weeg Carolumgtidericum/ der an. 1575 auf dem judel · 
feite za Rom um 20 jabre jcınes alters ſtatrd; und Jodannem Wil» 
belmum, welcyer an. 15632 gebobren, und am. 1574 Buſchoff u 
Münfter wurde. Er dandte aber an. 1535 ab, und verbepratbete 
fic) mir Jacobaa, Marggraf Philiberti zu Baden tochter ; die aber 
ebebruchs Denpuldiget,, und an. 1597 deunlich mit einem ſtruck um · 
ebracht- worden, Worauf er ſich an.1599 mit Antonia, des Her» 
5 von Lothringen Antoni tochter , vermablet. Er verfiel aber 
u blödigleit des veritandes, und endlich gar in raferey, und ftarb 
den z5 merk an. 1609. Womit er die ganye ſime des mannlichen 
eftplechts beſchloſſen. Er bat aber 4 ſchieſtern gebabt , Davon 
ia Elconora , ſo am. 1549 gebobren, an. 1572 an Maragraf 
Albrecht Friedrichen zu Brandenburg in Breuffen vermäbler wor · 
den, und at. 1608 ern it; Yuna war gebobren an. 1552, 
md wurde an. 1574 Dorlippi Ludovici, Pfaltzͤrafen zu Neuburg 
gemabln ;_fie hard an, 1632. palena, Die an. 1553 gebobren, 
Ite ich an. 1579 mut Yfalsgrat Jodann zu ZJiwenbrüsten , 
und farb an. 1633. Sıboka, welche an. 1157 acbobten, vermähle 
te ich mit Marggraf Dbrlippo von Baden, und nach deſſen tode 
mit Earolo von Defterreich, Marggrafen zu Burgau, an. 1601, 
dChon Jan, oberen (el Daoen Beben wohn, Merz au oc 
<esion gang , oder ein tbeil J ten , bierzu auch nı 
das Fr Sachen kam, ſo entſtunde bieräber ein langıwieriger 
Ki Sich Julie fuceekione Akeiigkit Ynppn bene: 
it, e fucceßtons-ftrer t. Hey Ichr, 
der Grafen und Hertzoge von Cieve, che Ulichifche chron, 
Auca Grafen-faalp. 15 feq. Aflerno jurıs & univerfalis facceflio- 
nus fer, domus Brandenb, ın ducat. Cliv. &c. 


Cleveland oder Lliveland / ein gemlich groffer rich landes 
in der nordlichen gegend der Eugelländiichen proving Mordähire , 
welcher feinen namen von den feiten bat, bie längfibin an deſſen 
feıte angutreifen , bey welchen jich Die landſchafft ausbreitet , und 

einer fruchtbaren ebue wird. Der König Carolus I gab von Dice 
er gegend dem Thomas Lord Weutbwort den Bra entitul. Mache 
dem aber diejer ohne erben veritorben , machte König Carl II feis 
ne marrelle, Barbara Billers, Wildelmi, Vicomte von Grandis 
fon in Jerland tochter , zur Hettzogin von Eleveland, Siche Dil» 
lers/ (Barbara ) 


jeven / Lläven / Chlavenna / wenna, eine Radt 
€ elä Chi lat. Cla i 
und Grafichaft denen Graubundtnern gehörig. Gie liegt oben 
am Comer · ſee , mmwifchen denen boben Alpen, und gränget gegen 
oiien an dad Vregellerstbal , gegen an die Brafichafft Die» 
faur ns Bin * ei an * Be, ar — ei 
omer · ſee fallet/ 9 norden an einwald und Die 
ande Sie begreiffet dren kieine haͤler, weiche aber alle wohl 
bewobnet find, und von Denen imen Aüyien der Meita und Prra durch · 
firichen werden. Der baupt:ort Lleven lıcgt unten an dem ff 
eines aus der ebene boch aufſteigenden felfens ( auf weichem wor 
dieiem ein vefted ſchloß gelegen ut, welches die Bündtner an.rzz6 
gefchleifft haben ) an dem Merra aug. E3 ind darınnen viel tirchen 
anzutreffen , unter welchen S. Laurenyeng Äurftsskirchen die füre 
nehmfte it, deren der Ext Prieiter, als das baupt Der Gerfiliche 
fait diefer Grafiibarft,_wedit 6 Eborberren fürfteher. Das Stadts 
wefen beforger ein Confiium FAggıonta genannt , deyjen Hasıpt ut 
eın Conful, Es gebet ein karder vaß dierdurch in und aus Far 
hen und werdenallöier, die ſo genannte um. toj Jenommen, um 
die in ballen aenadte hauffmannsmaen über Die berge zu tras 
en, welche dann denen Eleonern , feinen Kleinen gewinn abwwirffer, 
e Verlauggn und Shusoa mi Don ONE geoncin. Die Uorie 
gen Reden Ind + Barfep, Campo , Nopato, Cola, Kodera , 
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Malaguardia , Yrada, Ugauolo, Eafenda , Lerg, Selvaplına 
Gordona , Kampodolcins, 5. Facod Yontelen , Kongala, Cams 
vedella, Dragomera sc. Es iñ dieſe Grafichafit ın a adtonderk 
de Ämter eingetbeilet, nemlich Eleven und Yılurs ; in jenem werd 
der Amtmann Com; 3 ın Diefem Podelta betitelt, Ein kr 
der vermaltet ın feinem dezitcke die hoben und niedern geruyten, 
wie auch dad malefig appellatıon. Vor alten jeten base 
dieſe ſafft eigene ._ Mach deren abgang erlangten 
die Bi zu Ebur die Herrſchant daruder von werkam 
Kayjern. ficbe Chur. Hernach nahmen fie die Hergoge zu Map 
land ein, wie dann an. 1200 umd wiederum am. 13358 gefchepen. 
bat par an.1404 Maſtinus Hergog Barnavas Galajzen Junge 
‚fobn, als er fich zu Chut um eibo aufgehalten ‚Iolcyes Jaud des 
ichoff Hartmann umd der Stift Chut gercpenet , alleın Kerr 
Spa — und feine Ember blieben ummerdar um bei. 
m idnen hatten fie Die Balbiam zu Lehen und deyaypen fie dig an. 
1512, da die Epdgnoyien und Graubündiner dem Vadſt Zulio IE 
und Marummano Storta, Herhogen zn Mavland wiber die Frans 
goien zu dulff gezogen das Hergogioum Mapland eingenommen, 
und den veririchenen Hergog wiederum einigten. (jur weichen 
dienſt Dann Die raubimdtner Das Belklın nedit Kueven und Arnd 
vom & wiederum einbefamen, welches alles bernach Frame 
Aus In Grandeeich nach wieder erobertem Hertzogthum in dem 
mit den Eydgnotien an. 2526 zu Frepburg gemachten eigen jtis 
den beitätget hat. Mn. 1525 ıft Jodann Jacod de Mevıcıs Ca 
ſteuan aut dem ſchlon Müß am Koimer-jee, mut 300 mann für das 
ſchloĩ zu Eleven geyogen, und bat es zuſamt dem Hädılem pur übers 
ab gezwungen. Bündtner aber rudten bald bermacy wet 
er Darfür, befamen cs ein jerſtorten das fehloß und rıffen auch 
die ring: mauren Des ftäntleind zu boten, An 1624 den 26 aug. 
fandıen Die Spanniichgefinnsen Veltliner eine arjadl volds jur 
Eieven , umd machten die anftalt , daß, indeme jeldiges mut der 
Cevneriſchen Garniſon Iharmugirte , 3000 Neapolttauer für Bor 
bona binauf rucken und die ſiadt uberrumpeln joıten. Weuen ader 
dieſe Neapolitaner mit ihrem ſchiffen auf Eınen jand+bank augeiap 
ten,und alſo nicht ben der band waren, wurden jene aus Cikven 
angegriffen nad un die Aucht geſchlagen. Es ame der ort Dunnac) 
kurt; Darauf ın ihre gewalt, aber au. 1624 Ift Der Marquis de Kocur 
pres mit feinen Krangörichen und Sapmweigeriichen völdtern dafür 
gerucket und bat ſadt und ſchioß mit murm erover Enduch au. 
1636 iſt Die ſiadt umd Graffchant denen Bundinern wiederum jis 
gelleuet worden. Guder. Khat,l, 10, p. 35.113. pa. legg. Zer 
der, Topogr, Helv, p.83. Bwcei, u S. & lıof, p. 246.272 
324. & 327. Stumpf. lb. 10. P,303. Fasiin. chron, miex, 
P- 533. Jimder. Respubl, Helver, p, 241.315 _& 623. Edit norill, 
‚Sbewier. Nüchtl, chron. P, 2. p. 509. Theatr, Europ, P. 3, pır45.* 
Cleynaris / ſ Llenard. 


CLIBANARIL, iſt ein wort, fd wahrfcheinlich aus dem Gries 
chichen Chalybanarıi entiorungen ıft, und eınen Lürafter bedeu 
tet, ſo mit einem gangen harniſch bewaffnet ut. Weuen dieſe an 
—— am meilten unter den Verſern üblich geweien, ( dann 
der Rðmernund Griechen harniſche gemeinigla) von Havlernen don · 
den oder ſchiwpen zuſaminen gefegt waren ) ſo daden auch deeſe 
ſolchen namen viel gedraucht,und find Die e Chibanarı ın den 
geſchichten des 3 und 4 feculi fonderlich berubmt. Die Perſet bat» 
ten in ibrer orache ein wort, das fie einem Cürafier die denennung 
gaben von einem ofen , weil er gleichfam darein gepüller ware 
Ks wort haben die Römer ın ihre forache überfegt, und beıgt alio 
Llibanarıus ein gebarnıfchter reuter, Satmans ad Lamprid, Alex, 
En ©. 56, Jrewechwus ad Veger, Pinijeus, du Kreise, Gl, Gr. 
P- 666. 


Luichy ‚ ein Elein dorff nahe bey Parig , wird bey ben alten be 
Roricis Clipiacum genennet, und in befamnt, daß es cu luitsort 
der erften Könige von andren geweſen. Sander, Bischoff vom 
Varıd , hielt auch bafe bi an. 659 cinen Iynodum t. 3. concl, Gall, 
am Cbe/ne antig. des villes, 

Cud / f. Lid 

Elivesdal / fiebe Cluidesdal. ö 


Cufford / eine alte edle famılie in Engelland- urfprung 
wird zwar von einem gewiſſen Vontio jur —S—— 
zeiten bergeleitet doch fudet man nicht cber , als unter Heurico II 
ben eriien Walterum , der ſich vom Elıffor geichrieben,umd der bes 
rübınten Rofemunde , einer maitreiie Dieied Königs vatet gemefen, 
Sein endel Robertus tbat fich m den innerlichen friegen — 
Henrico ILL und den Groſſen in Engelland bervor , und mard von 
dem Könıge bod) ans bret gehoben, us ward unter Eduar · 
do 11, weıler ed.mıt Tboma_ von Lancal alten ,_ enmYauptet. 
pobannes machte ſich unter Henrico \ ın ben ee] Eriegen 

annt und blicb vor Meaur, Deſſen fen john und eis 
ei Fobannes wurden in dem £riege jwercden Hentſco VI aus den 
bauje Yancafler und Eowardo IV von Mord, darinnen fc es ung 
jenem bielten , erichlagen. Johannis john, Henri mard, fo 
lange das bauf Pord den ibron beiag , unter Dem hauern crzo⸗ 
gen , von Henrico VAL ader, als derj.ibe zur rgierung kam wieder 
empor geboben und in feine väterliche guter eınaeicgl. Damald 
mufle er, weil er ın feiner erpiebung gang nicht untermiegen wor⸗ 
den, erſt feınen namen jbreiben deren. Gem jobn Henricuß, 
der in feiner jugend ein Iederliches undandiges leben gerübret , 
beiferte ich bernach_derneftalt , dafi ibm Henticus VAL zum Oiras 
fen von Cumberland machte, und ıbım mehr andere chrenfteilen 
aufteng. Deifen fein endet Georgi? , mar en fonderlider lied⸗ 
baber vom mathemaliſchen wujenbarnien md vornehmlich ro" 2et 
ſchiffabrt/ wie er denn 1598 auf eigue often 11 ranie andräneıg 
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umd Damit die Spanier in Weft«Fudien heimfuchte. Ihm folgte, 
weil fine Deore Bus, maren , im feinen en 


fin bruder ‚fancifeug , mt, Deiten (ohne KHenrico die bauptslinie 
erer von Ciford und der männliche amm der Grafen von Cum · 
derland aus dieſem haufe ausflarb, Jedoch iit die familie nicht gantz⸗ 
lich untergeaanyen, neltalt noch jego Eirfforde übrin And , Die von 
Ludovico aus dem 15 feculo berfiammen, deffen nachtommenſchafft 
ſich un Kent, Wiltsbire und Devonsbire auggebreitet. Zu den Der 
* weht — — — ug inilter an 
er ol. Er mard 1672 um Lord gemacht awelch 
Kitul itho ſtin jüngerer john Jobannes führet. Zmbsf, gencal.Magn, 
Brit, P, 2.c. 108. Peerage of England, 

Cufford / (Thomas) war and der vorherſtehenden familie und 
bat fich unter Der regierung Carld II in Engelland bekannt gemacht, 
Denn ex war einer von dem fünf Miniftern, welche um das tabr 
—— alled bey dem Könige zu gelten, und aus deren 
namen Die Engelduder dad wort Cabal beraus brachten. Der Koͤ⸗ 
nig fete ibn ſchon an. 1667 unter Die Commillarıos , denen ex nach 
deu tode des Grafen von Soutbampton die verwaltung Der Großr 
Sale Nele auftrug. An. 1672 aber machte er ıbn felbit 

m »Schagmeiiter und erbub ibm sugleich zum Baron Elife 

d von Ehudley. Er war der Rörmichen religion jugethan, fuche 

deren wachsthum in Engelland auf alle weite au befi ı 
im Könige nedit dem Hergoge von horck (arck angelegen bar 

« fid darüber Öffentlich zu erfläcen, wie ibm denn der Ritter 
Bucnal, der fonft einen freyen zuteitt beym Stönige hatte» dere 
einft über einer folchen unterredung mit demfelben belaufcht, den 
€ aber Dapor jur teeppe hinunter geworffen. Mächit dem war er 
eu grojier feind der Holländer umd nebit dem Arlington rl 
mit welchem — Geſandten dem untergang diefer Her 
public, und wie ihn König Earl an feiner feite folte befördern bei 
fen, vor dem Eriege von 1672 überlegte, Ce fuchte auch dem Ki 
ige ju einer unumichrändeen macht zu beiffen, und die gewalt der 
Parlamente zu fchrodchen , wesivegen er swifchen beuden eine ke» 
tige uneimigteit erhielt, und damu Augteichdas erlangte, Daß der 
König die Eron Srandseich um 6 viel weniger entbebren Eunte, 
—* Kreß · Echahme iiet · Melle erlangte er durch eben einen ſoichen 

reich Dadurch das gemeine befte angegriffen ward. Denn da 
der König Pikibe „Demjenigen verfproden + der (br 1500000 bf. 
Nerling ſchaffen würde, that er den vorichlag, daf man den Ers 
heauer fhlieten müfte, welcher Loch nicht ihm zuerit, fondern dem 
Örafen von Schaftsburi beogefallen, Der ıbm jedoch nicht thun 
wollen, weil er wußte , wieviele zu bedeuten babe. Gliiford aber 
batte dem Grafen dig gebeummig um trund abaeloct. Id er dieie 
wiirde erbalten / fuchte er das Parlament an. 1473 zu bewegen, daf 
stem Könige einen beitändigen fund au&madhte , damit Der Kör 
ng nicht mebr nötbig hätte, um ber fubfidien willen auf die Date 
damenter ein abjeben zu richten. Zu dem ende bielt er in gegemmvart 
des Königs und Hergogs von Vord eine achte rede von dem 
oberbuufe, über die anfänglicy jederman ın befiirgung gerieth. 
Allein ber Kangler Schaftsburi , dem er ie im vertrauen gewiejeit, 
widerlegte fie vom fhück zu ftürck mit folchem nachdrud , dai darüber 
das abiehen des hofes zu nichte ward. Der König ward darüber 

unmvilig anfibn, daß er, da der Herigog non Nord auf des Canhz · 

unten fdyalt , bingegen Den Clifford einen närrifchen unbefons 
nenen mann bie. Mei num der König, der geld brauchte , dem 
Varlament auch darinne nachgeden multe, da c8 alle Eatbolifchen 
ausihlof, und zu öffentlichen aͤmtern umtüchtig erklärte, geng 
Lufford aus dem Oberbaufe , legte das Brofe Schagmeilter amt 
nieder, umd begab ſich auf fein hand» gut, da cr noch in jelbigern 
jabre ftarb, Die vom der Frangöfihen partben machen eine viel 
beifere abbildung von ihm , und geben ibn nicht allein vor einen 
monn von bobem verftande, ſondern auch vor einen folchen and, der 
an ae u bon der cu vernunfft und ger 4 

eiren laffen. Er verlieh weh Föhne Hugonem un 1 
nem.  Zirrerhift. d’Angler, t, 5 Be 7 Ara Eu- 
rope t. 1j. Zoses 's fecrer hıltory of Whhitchall 


CLIMACUS, (Fobanıns) von dem titul kined buches, Davon 
je gleich , alio benennet, weil Climax eine treue beift, auch in 
Latein aus gleicher urjach Scalarius, wofür Tritbemius unrecht 
Scholafticus feet, war Abt auf dem berge Sat, und wird vor 
einen der berübmteften anfübrer derienigen aebalten , weiche ſich 
der irdiſchen gejchäffte entzieben , um deito beiier auf das bimmlis 
ſche zu dencken. Fobannes, Abt von Rait, nennet ihn einen engel, 
einen vater Der väter ; und einen vortredichen lehrer der lehrer. Er 
bat geſchrieben Die auß 30 Affen beitebende beilige trebbe / welche 
ein Niederländer, namens Ihelt, in das Lateinische übergefeht, 
ingleichen einen brieff an den jeclen» birten. Er tit geitorben an.6og. 
Dudin meonet, ed wäre noch cin anderer Joh. Elnnacus um 
fo die geſchichten der beiligen Barlaam, "und “Fofapbat defchrier 
ben ‚ weiche dehm Surio auf den 27 nov. auch binden an den wer · 
den Job. Damaſtem und noch anderwerts gedruckt worden, Car. 
Dupsn, Oustin, Olear. &c, * 

Elinchamp , ( Gervafins Giancolet de ) ein Cardinal, war 
ein Franzen, — ang der probintz du Maine, umd Archi- 

onus von Yarıd. Er machte mit dem Simon de Monpice, 
Schatzmeiler von 5. Martin zu Tours, freundfchafft , melcher als 
er umer dem namen Martin 1 Vabſt nurde, ıhm an. 1281 zum 
Eardinal cenennete. Ex farb an. 1287 am der peit zu Kom, de 
Cbefüe. Frizen, Aubery, 

Cung / ein Baverifches pie» gericht im Bifthum Ealtburg, 
nicht wert von Waſſerburg in- einer fernen gegeud gelegen, ſtehet 
unter dem ventsaut Burckhauſen. Churöuyermp. 265. 
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Ungen / ein ſtaͤdtgen ua eisen — une an dem 
„ge be in Adüringen, ı meile von onderöbaufen gele 
und dem Fürften zu Schwargburg zufländig. Oscar, fynt, rer, 
Thur, t.1, p. 49. Gregers jetzt Hor. hür, 1,p. 170. Zromsd, 


lingen / (von) ein uraltes freoberrliched gefchlecht , fo che 
— nen und am Rbein ſaßbafft geweien. deß 
n angebörtgen wurden perſchiedene clöiter und andere drter ger 
himer und beieifen, als Alten»Elingen im Thurgöm , Hoden Cn ⸗ 
oberhalb Stein ; die Hadt Cingnas an ter Haren; daB iid · 
ein Shon gleich unterhalb derfelbigen ; das £lofier Falchern Eis 
Rercienjer- ordens im Thurgöm , und Elingentbal in der wmindern 
Hadt Bafel. An. 1200 tebte Heinrich Abt zu S, Gallen, in. na7 
WBaltber, ware der Stiffter des jeßsermeldten Elollerd Elungentta 
Baſel. An. 1342 Fides, und au. aug Anaftafia, beyde Acbiris 
nen Fran Münfter in Zürich ; Venedicta und Werena los 
ferfrauen dafeldit an. 14095 Anna, 1441, Clara Ana bene 
Aebrijfinnen zu Scngen. An. 1363 bat Walıber von Elingen, 
Felix Studi von Zürich Thum Brodit zu Coftang inZürich erichlas 
et; wo — — ——— —3 a von mie 
um en, leıb und gi adt Zürich gemärtig u 
zum, a urphed ſchweren müllen, Zu ler Zunge 
13 


Klingenberg, (von) waren ehemals ſtht mächtige und Ritter» 
märfige edelleute in der Schweik, Ihren namen führten fie ber vom 
dem im untern Zurgdt geraten und ibnen jugebörigen fchloß 

iches namens. Sie befajjen die vertung Hobentwiel im Hrgdm, 

ie bereichafft Blumenfeld und anderes mehr. An. sır4 mare 
Eonrad Abt zu Schaffbaufen. An. 1298 ware Albrecht und Wirich 
auf jeiten Kavyferd Adolpdı von Naſſau wider Albrechten von Des 
Lerreich, und wurde der letere fat feinem Kapfer erichlagen. 
An. 1292 ware Hemrich Dom» Herr zu Coſtantz , bernad) Bilchoff 
und Iter Der Abtey Rbeinau, auch Königs Rodelppi Gange 
ler, ftarb an. 1306. Conrad war an. 1308 Probit zum geofen 
Mäünfter in Zürich. 1323 Doms Herr zu Conitantz und gleich Darauf 
Bifchoff zu Srevfingen. An, 1386 ward Sigmund zu Senmpach 
erichlanen. Mn. 1388 ward Hand als Kutter und Hauplmann zu 
Näbenfeld von den Blarnern erfchlagen. An. 1414 ware Eaibar 
nebft feinen föhnen auf dem Concilio ju Eonftang. Un. 1453 lebte 

and ald Ritter und Defterreichiicher Landvogt im Thurgöm, wel 

e der habt Stein das ſchloß Hohen» Elingen fat andern an fie 

benden gerechtfamen verkaufe. Yu. 1513 ware Wolfgang des 

eutſchen ordens Yand-commenthur in der Yale Elfaf ed Ste 
gund. ¶ Dieſes geichlecht ift mit Hans Georg von Elingenberg an. 
1580 ausgeltorben. * 

Cungnagu / ein Rädtlein an der rechten feiten der Mar, 
unterhald Tägerfelden und Tettipgen , eine halbe meil von end 
gelegen, E3 bat den namen von denen Freyberren von Klingen, 
von denen es beberfchet worden. Ulrich bat gelebt und zu Elingnatt 

ſchet an.ı236, Ulrich und Walther n das Johannıtere 
uß dafelbit geftifftet und begabt, an, sa5ı. Aber ba darauf an. 
1269 haben fie das itädtlein dem Biſchoff Eberhard von Eonflani 
dt filber verfaufit, Yoie_c$ annoch beur ju tage ne 
den niederen 638 der fit Conſtantz zugelban deren Obere 
vogt alda im (chlog wohnet. Dieobere landes berrlichteit ader ge⸗ 
böret in die Grafichafft Baden. An. 1385 bat die dadt und der 
Biſchoff Nicolaus ein Durgerrecht mit der ſadi Zürich aufgerichtet, 
Es ıit vor altem allbeer eine brücke über Die Nat geiwefen. €$ fas 
me Diefer ort an. 1415 mit der Grafichafit Baden an die Eydanofs 
fen. Un. 1588 den 21 junii eniflunde in Dem fchloß ein unveriches 
ne feueröbrunft, welche die ade auch angesünpet und feldige zus 
fumt dem ratbbauß, diß auf ein einige? hauf, in Die aſthe geleget, 
alſo daß der ſchaden auf 33000 f. geräget ward, Stumpf. lib, 6, 
P-131.b, & 1. 12. c.3. Jof. Sander, derep, Helv. 1,2. Pa8.676. Edit, 
novifl, Plantim, Abrege de Fhift. gener, de füille, p. 739. JStenier. 
P-2.1, 7. p.300. * 

Cunias / von Tarent gebürtig, ein Vythagoriſcher Philofo- 
phus, und berühmter Mufleus „ lebte ungefebr ın sen Olymı 
A.V. 234, A. M. 3464, A,C. 530, (Erimar dem jorne gar fee 
ergeben , fonte ibn aber durch feine mufic bald nieder fiullen. Eouft 
üft auch ein Hiftoricus Diefed namens , deffen bey den alten gedacht 
wird. Athen. 1. 14.c. 10. Hlien, var. hift, lib. 14.cap. 23. Divg. 
Zei. in Democrio, Vesfins de hiſt. Gr=c, lib, 4, Meurfius bi 

ræca. 

Elinias, ein ſohn Alcibiadis IT, erneuerte das gaft«recht 
ſchen den Arbenienfern und Lacedämoniern , auch fr er 
derlich feben in dem kriege wider den Zerrem , indern er auf einer 
galcere firitte, die er felbit außgerüftet,, umd mit aos foldaten heite 
het batte. Er farb endlich in Der fchlacht bey Eoromen im Böptieny 
welche die Atbenienfer in der 83 Olymp. 43, wider die Böotir 
verlohren, und darınnen neben dıefem Glinia fonderlich auch dren 
feldperren den Toinndem einbüffeten. ein john Alcibiades LIE 
bat fich ſonderlich berühmt gemacht. Aeradir. 1.8, Zimcyd. 1, 6, * 


CLINICT, pon«aie, lectus, waren beu den Römern die Me- 
dici , meiche die bettlägrigen krancken cueirten, und ihrem ande 
nach mebrentbeils Enechte. In der alten Lirche biejien Clinici die» 
jemgen , welche , weil fie toͤdſich kranck voaren , Die beil, tauffe auf 
dem beite befamen. Dan batte aber deren dernerkev gattungen, 
Die erften waren die Heyden, welche mine machten, daß fie zu 
Thriſten übertreten wolten: Diefen lonte man, wenn fie cd verlange 
ten , die tauffe nicht verfagen , wenn fie nur befannten , dafj fie an 
Gott den ‚Date Eobn = * 2. one Die a u. 
ven Carechumeni, Die erfi aufofiern_gei um, 

Hipeil Sitte v0 
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doch im notbfall erhielten. 
— fie ben mi — bie en Se —— 


meinten, 
tauffe — ak tft an En II, ve fi, 


— be — di Feine lebend I { en und 
en 
abwaſchen ine denn von dem —— v M. felbft 
erzeblet wird, —9— er ſie biß dabin ice, je andern Chris 
fen wolten vou Diefen Chnicis, wenu fie —— nicht gar viel 
alten, weil fie nur mit waſſer befbrengets nicht aber mb kibige 
eingetauchet wwaren, ed war aber eine — Pigmerius de fervis 
P. 74: du Frefnel, 30. Bofins difl, de Cliniciseccl. ver, Jen. En. 
Elintony (Eduard) Grafvon —* und GroßAdmiral 
Engeland. Er fenmak de von Godofeebo, oder Ocfried Eine 


ton, ded Königs Henrich I Cämmmerer und Schagmeilter , deſſen GEM den 


gr: Wübelm =! ‚ Cämmerer von der Norntanıs 
eivefen war. Ber mi Eduardus VI vertranete ihm com» 
miſſions. weile Die a Admirals. Die Königin Maria 
ibm 5 une ein Ai ordentliches decret. Die Königin Elifas 
b beftätigte ihm Darinnen, machte ihn auch zu einem m enltelde 
gebeimden Raths / umd brauchte ” Kr inden er 
Ben Haatd» angelegenbeiten. An. 1572 exhub fie ihm gu der 

eines Grafen vom Lincoln, und in eben En jahre ie 

in in einer ſolennen ambaflade nach Frankreich , um die mit Die: 
«one kur zupor aufgerichtete tractaten — zu laſſen. & 
atb an. 1595, liegt zu Windfor begraben, und ee 


taphio Fiennes herr nennet 
diefer benden bäufer mag anla garen baden. € Feat kam er 
funt , einer mairefie des Koͤnigs 


verbegratbet ı) a Elkaberh 

Hentici VEIT, mit welcher ex nıchtd ald töchter gejeugt; 2) mit 

ber tochter Molord Stourtong, we idin Henricum , feinen nach · 

gun in der Gräflichen würde, gebobren ; 3) mit einer Dame aus 

auſe Derer don Laen bon welcher cr keine Einder dinterlaß 

fen. — Kın obn, Henricus führte cbeufalls deu zuna · 

nen Fiennes und batte zu uccefforen und nachtommen Thomam 

und Theopbilum. Diefem ſetziern / weil fein ältefter john Eduard 
vorher veritorben , folgte deifen john, gleichfals Eduard; und nach 
dieſtin iſt Henrich Clinton , Graf von Lincoln worden. ‚dem. 

— . 474,481. de Larrey hiſt. d'Anglet. t. 2. pag.237,402, 

7 

Elio / die fogenannte Muſa oder göttin der 3 eeBicht.beheri 
bung / welche Des Jupiter und der ac tochter genennet 
ward, am dadurch das amt eines a erde ausjudris 

den. Der name Clio ömmt ber von einer Griechischen worte + 

welches jo viel heilt ald ehre und rum, Sie moicd gemeinsglich 

abaebildet in der geltalt einer mit lorbeer · zweigen gecrönten junge 
au, ſo in Luis rechten band eine trompete, und in der linden ein 
bält, worinnen wenigſt in denen neueren abbildungen der na ⸗ 

me Engne geichrieben if. 
lis zack lat. Cloreshofia , eine ſtadt in Engels 
en von Eantelberg, bielt ein Con 
kum dafelbit um N jabr 742, umd ein anders um das jabr 747+ 

Scan, Ichfans Ertz · Biſchoff von Cautelberg, bielt auch 2 

m das jahr 800 und 803, dergleichen auch ABufr 

a an. 822 Imd2. 24 that. 
liſſa oder Kliſa / indgemein RUE / ein vortrefich feiter ort 

in Dalmatien zwifchen Se a und Spalatro, davon er 3 bii4 

meilen entfernet —E und ılt in derſelden gegend der alten ihre via 

Gabinia gewefen. Dice g foll von einer Königen in Ungarn 

erbauet fegn, aufeinem bügel, am deſſen er ende des —* 

— bauß ftebet, zwifchen hohen und fleilen feljen , 

ein febr und Erummer weg gebet, und bat die matur Ar = 

ort ehe al x unit fortificiret, Jedoch — an 2. 

und dienet diefer pafj zu einer vormauct von Spalatto. 

—* es die daubi · adt einer Grafſchafft / ſo aus nacäginken der 
dnige in Ungarn enriianden. In ben alten zeiten fireiften Die 
Fon eifamnee die Spalaterner, welche ihre zuucht zu Dem Kör 

532* Ungarn Andrea HI mahmen , der, als er an, 1227 ins 
jobte land 309, w feitung den Tempelberren zu Uram ander 

auete. der König Bela IV» bie Ungarifche erone verlaien 
mufle, Aüchtete er feine 4 föbne bicber. rt Kor 
nigen verfiel fie einem ende m die u ' der fouverain 
davon ſchriebe. An, 1527 wurde $ je von den Senden brechic) 
bel an. 1537 abererobert, Un. 159% ſchuchen ſich die Ude 
costen allbier ein , die Tuͤrcken aber machten fich noch felbige3 sabr 
wieder meifter Davon, und gebrauchten es zu einem raubsneft, DIE 

ber Denertanifehe General Foſtolo fie an. 1646 Daraus vertrieben , 

und at in dem Candiauiſchen frieden an. 1669 diefer plag ſamt 

einem itrich landes von go meilen, deu Benetianeen geblieben. Die 
d daberum trägt vortreichen wein und DI , und ſebr —5 
an getregde und ander erd · fruͤchten. Frejher Dalmat. Variua- 

Ir. ren Lia. 


Oliverius de) Connetable von Frandreich, war 
en en geſhlechte in Bretagne, > wurde mit "or 
banne, Grafen von Montfort und ve aa Herzog von Bie · 
tagnıe , auferjogen deſen partbep er auch hielt wider Garolum 
von Bloig, als bende um dad He m Bretagne krieg fübrten. 
Die erite probe feiner tanfferkeit Kae ex ab in der fcblacht bey 
Seas an. 1346. Hierauf f bielte er ſich am den Connerable von 

‚ Bertrand von Gut, —3 ben unterſchit · 
in ‚en wider die Engelländer ſo viel tapfferkeit al 
Sen sahen mit tod abgiend, er allein unter allen 


ei 


u bg der Connetables fteile 
ul König — ya en —8 lurtz vor feinem 
aiterben, und ſchicte ibn bernach dem ang in — Riy 
banni wider Die Fortugicken zu bülffe, da ec Licbon 
aber vergebens abzieben mufle, Unter Earolo VI, als an 1382 
folcher wider die Klanderer zu Felde og, commandirte er die avans 
garde im der fehl lacht bey Rofebecsund an, ı 386 wurde er nach Dir · 
tagne geſchickt/ um den Engelländern 2 — dar 
bh nach * langen a ——— — 
wei er relagne, ber m de — 
— —— eine vi er Aurhe ‚ da die ſtadt am Ex 
Fa ald im folgenden fake fon an dem war / tine Jane 
me 7 Engelland vorzunehmen, ward cr von gedachtem 
unter dem ſchein einer —— ya) unverfeh, 
ommen,umd wenn nich 8 bedienter mit! 


tibm gebabt * und 
ee In 
Baal Iebte dirk Te kas N bmg: 


', Earoli von — us eg efangenichaftt in Em 


va koßgebracht, und demſelden feine x verlobet, 
- * —** nicht unbillig beforgte,er möchte dieſem feinem qege 


fei anfeben und beuftand endlich Im Heroathum Hres 
verhelfen ı ibn zu a efangernetmung seo 
ei ibn en us Furcht dem König in (Frandreich , ber 
fich Dadurch fehr beleidigt Fand,lof,doch — dat me 
fen ſumma gelded rangionisen, und —— 
mufte. Die Veingen von geblüt,tge eben Fr den Eins 
eofferfichtig waren , balfen a auch) nicht wenig zu Diefer fache, Rogh · 
dem aber Der König Garolus VI gleich an. 1388 he ihrer vormunds 
schafft erlick,umd felbft vegierte,, Lam ee wieder im das gröde 
an —2 aber hernach der König Carl VI feiner umpäglichkeit 
egiment nicht mehr der: konte, sondern den Drine 
Kot —— überlaien mufte.fegten Diefe ihn alfobald wicder ab,umd 
kurt vorber den König zu einem Erieg wider den en Der! 
Bretagne, der den —5* tractat wegen Shen Kae aan a, 
-beredet, machten fie friede mit dem » 
— bierauf nach Bretagne und führte Mn Se = 
anne V ki eitlang aus eigenen mitteln den Ta Nch 
—————— 
all, gr em fchlof Dit ale 1# 
Freiflars, mfreiet. le Labs —— * 
von, & Godefroy oflic, de la Cour. —— des Fr, —*28 
at VI, Mezerayt.a p. 4873 506, 523, 526,529. 538, 542. Da 
wielt.2 col. 

„Fliftenee 7 ein Atbenienfer, dub Berk groß · dater wel · 

ann oder die verordnung des tem oftracifmi er 
em ‚ wodurch man einen bürger we 5 feuner allzugroifen mac, 
damit er nicht etwan ein Kyrann feines vaterlandes werden möchte, 
wiewohl im übrigen ohne feinen fchimpff , und jmar mir auf 16 
Jahr verbannen follte, _ Jedoch find auch diele, woelche diep nerorde 
um gan andern zufhreiben. Eiebe OSTRACISMUS. Durch 
Eiutdenem ward auch Hippias, Pifftcati Fohm , aus ben vers 
trieben, feine torannen unterdrüct , umb Das gemeine weſen its 
derum in vorige freybeit ge geſetzt, welches A. V. 244; Olymp. 67,4 
AM. 3474, 4.C. 510 geicheben. otus redet auch bon che 
nem Eitbene , — Ciſidenio grofrvater und dür von 
Eicyonien , auch d3 — oriuthe geweſcn / mit 
dauſanias berichte, iner von Biefen be enden ıft — der ted⸗ 
ner, deſſen Cicero gedendet, Hersden, I ervin Bruro, Paw- 
Jan.), .2. Pinsarch, in Arılt, & Pericle, an. Var, hut.Liz 
c. 24 

Elitey eine tochter des Merobis Königs in Pityea und gewah · 
fin des Enzici. Sie liebte idren gem —8 dai fie ſch mach 
Keinen tode 58— aus verzweiffeiung — L1.Orpbeus 
ın Argonaut. &c. 

Elitisyein Auf, £-Elain. 

Cutomagqus / ein Philofophus von Carthago gebürtig ‚hatte 
in feinem vatterlande den namen Haftrubal getragen. Er N um 
40 Jahre ſeines alters nach Arben,und ward daielbit Garneadıs ſchiu 
ler, dem er auch nachmals füccedirte , und eine Ichre durch viel 
fbrifften erklärte ‚ indem er mehr ald 40 bücher ſoil geichrieben 
baben. Er batte auch eine vonlommene erfäntnig vom ven mens 
nungen der atademifchen , periatetifchen und ftoufchen fecten. Et 
—9 aber unterfbieden von dem Elutomacho Thurio, welcher Eucl⸗ 

d13 fchiiler war. Auch gedendet Yaufanias noch_eined anderen 
Elitomachi von Theben der ein überaus beruͤhmier fechter umd rine 
er geweſen/ und in benen Örerbiikben fhanfprelen mehr ſiege als 
en anderer erlanget babe. ‚Pas, Eliac. poft. Disgenes Liersins. 
Meur/is bibl, Graca. * 


Llitor oder Llitorea , der name einer Theſſalichen hmafen, 

bon yon melden die Daran webichtet, daß Jupiter, wegen ıbrer Inden 

baren ſchonheit ich in fie veriiebt,umd um Ihe zu genieiem lich in 

eine ameıfe verwandelt. Armab, ap. Gyr. Pımey pantheon mythi. 
cum, pP. 1}« 


Elitory ein Kbnig in Arcadien, welcher mit feines vaters briie 
dern Avbidas md Elatus feinem vater Man eccedırte,zu Eycofura 
bof bielte , und einer Der mächtigften und angefebeuften Röntgen 
feiner zeit geweſen. Weiler odne kinder * ſo erbte vom ibıme 
das reich tus der fobn feineß bruderd Elati. Sonfi bat er Die 
ſtadt Elitoris erbauen , woſclbſi ein brunnen — welcher er 
G 
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nigen» ſo darand edel 
Drachte, Ouid, nun eg re une 


Cutumnus / ein Auf in dem gthum Spoleto, entſprin. 
get eine meile vom der nt dieſes Br befeuchtet Kampello und 
Zeevi,umd Rürset ich bev Beragna ın den Aug Toptno , wird beus 
tigeß tages ıl ip genannt. Die alten melden . ibm ‚ daß 
die ochſen/ fo daraus gerrundfen , eine weille farbe bekommen. 
Fupenalis fe feet binzu , dag fonderlich dad = in denen werben, ‚o 
don diefem Run dewaſſeri worden, überaus fett worden 
vH la 2 georg. v.146. Plim, 2 C. 103. Suetem, in 
43. Ju, 

Elitus / Hellanicä,welche Alera ndri M. amme war , bruder, 

H mit dien zuge berum, und bazte die chre, Daß er A.R. 420, 
mp ara A,M. 3650, A, C. 334, inder jhlacht bey Ghranis 

— eben erreitete,, ndem er einem , mit namen Rdoſaces, 
uͤccklich Durch einen dieb des Alexandri beim gefpalten 
—*28 — ſchon aufbebte , den ſireich zu widerbolen die 
band ſamt dem ſchwerdi abbıcd , weswegen ıbn gedachter König 
febr liebete, über eine der wichtigtten * feunes Reichs zum 
neur machte, und die macht zuvor, ebeer abreifen wolte, 
Diefed amt anzuteeten , zu ich zum abend+ eifen lud, Nachdern 
aber Elitus jich im rrumd übernommen, und Darauf des Alerans 
dei tbaren verächtlich zu balten / bingegen feines vaters Bbılppt 
boc zu preuien anfing, wor gleichwopien der König duch dere 
Ncinerung alles deifen,was je vater im krieg verrachtet, dieſem als 
ten und getreuen foldaten Ybıhppi einigen ad acben , 
dieſes * Alerxander —— daß erihn ea, jedoch es nach · 
gehende defflig bereuete ; welches A. V. 426, Olymp, 113, 1, A 
— — 4. C 328 geſchebem. Gurt. 1.4 & 4. Pimarch, in vit, 


Eins, war das haupt einiger aufrühter zu Tiberias zur jeit 
des Nömichen tn krieges wieder Die Juden. “Forepbus, Da er idn ges 
fangen Eriegte,wolte ibm Die bände —— lan, verftattete (hun 
aber endlich eine zu behalten , daferne ex fich Die andere wi 
hnitte, mocanf mm mit Ar ſchwerdt ich aljobald die 
band adhich. Zycpbus de beilo Jud, 1,2 €.43. 

Elivanoy eine Türdifhe ſtadt in Bofnien , in einer fruchtbar 
ten gegend gelegen, jo chemabis big 3000 bäufer gebadt, und groß 
fe baudlung getrieben. _ Ste wurde an. 1686 von den Venctianern, 
welche mabe daben Die Zhrden in die «guckt geichlagen , geplündert 
und verbramut, Beichr, des Königr. Dalmat, 


Llivafca, it ein weinreicher gecken im Veltlin ohnweit Pre · 
gtoſſo gelegen. * 


Clivio / ein ſehr alter , wohl bewohnter Reden im Veltlin, auf 
einer böbe und Doch in eimer ebene gelegen. Er ſoule den namen bar 
ben von feinem Stifter C. Yioio, von dem man fügt , dah er mit 
dem Kabſer Theodofio aus Griechenland in Italien angefommen 
ſche uud als er unter dem Kayferlichen General- Lieutenant Stilico 
wicher Die Botben gekrieget , uͤbet das Wormfer + joch nd Weirlein 
gereiſet, und nachdem er isch Der luſtigen gegend halder allbier nie» 
Dergelaifen, diefen orth augebauet habe, Gier, Rhxt, Lib. i2. 
PAg. 190, * 


CLOACH, waren zu Rom gewiſſe fchlenffen , umter der erde, die 
ewoͤlbet waren,von ungememer länge und breite,worein 7 der ſchie · 
dene Aüffe geleitet waren , dadurch der unfatb aus der ade weg» 
sercbafft ward, Sie giengen unter allen färajfen weg , umd an ges 
vonfen orten waren Löcher, da das waſſer und der koch hinein laufs 
fen konte,daber man die iraiten in einem augenblict ſaudern konte, 
wenn man waſſer Darüber weglauffen lieh. Go batte denn Kom, 
obnerachtet he eine groffe ſtadt war , gar fein ungermach von der une 
Boat ent Ai * gerad) nr ae —— [0 = augenblick» 
urch diefe canale in Die ei ingeacn ware 
auch Rom = eben diefer urfach fait ganz u unterbölet ’ Ad ſtunde 
—— aud groſſen quadersfieinen , welche biß 15 (hub breit 
Aus welchet urfach auch Las werd ungeacht der ſhwaͤren 
darauf gebauten lalten 3 lange ee bat. Deneriten bat Tarı 
* Priſcus gebauet. Astippa das amt eines Adılis 
der bauberen vermaltete, Be und verbeilerte cr alle De:se waſ⸗ 
— und unterbauungen,und nachdem alles wohl bergeiteilt 
und gefauberet , fubre ex in eimerm ſchiff Durch dieſe unterieduiche 
fchleuffen , mit größe ſrolocken jeyn und des sangen volds.Kurkz 
Die , fo bievon am beiten zu urtbeilen gewuft , baden dieſe Gh 
unter die edle fl feltenbeiten der ftabt Rom und Elarlie beweißthum 
deren macht und groͤſſe jeweilen gezeblet, Man fett : Curatores 
cloacarum „ weldye t batten gewiſſe verbrecher , die 
man barzu verdammt batteı folche räumen —2 Eine bieß 
cloaca maxima „ in welche Die andern alle giengen / und Daraus 
der ungat nach der „aber hf, Dia. Halıc, Shrabe , Lövius, 
Pin, Cafiod. Marlian. in Rom, Bergierius de vis milıt, 
— — vet, — 


war eine göttin / deren bild der Sabiner König Tas 
us im — blue fand , und weil man nicht wuſie, wie he Gebe 
fo gab man ide Diefen namen. _ Die Römer haben wohl auch y db 
iweilen mit Diefer göttin Sn auf ihren mänden gepranget. Gira 
dus A or ioterpp. Minucii Fel.c, 25. Panifius. * 
bert, war ein fohn des Königs Chilperici Lund der Fre» 
—X — Man batte ſich gute seimung don ihm gemacht , allein 
ard an. go ım 17 Jabre feines alters, Fortunaius Biſchoff von 
Yorters, bat fein epitaphium gemacht. 1. 9 carın, 4. 


Clodh/ Clothen / Cloten / ein altes adeliches geſchlecht an dem 
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Rdeine, welches vor etlichen jabren die freuberrliche wurde 
bat, Dietrich wird an. 1188 im einem faufsbriefe des Eur 
n Fin uchin wegen des ſchloſſes Steledfe , als ein geuge erwoehe 
n feinen nachtommen wird Heinrich ‚Ritter der Grafen 
* der Mar und um das jahr 1280 Erbburghogt zu Der Mal 
genennet. Deifen nachkommen neunten fich sugleich —— 
au der Marck weſche tıtul aber nach anfang des 16 fkculı au 3* 
ae fie eine zeitlang den namen eined Burgınannd — 
efuͤdri. — von u, Hert zu Be en ae und 
neral je von Lüneburg wie ai ni orin 
© Bibe Fr 1587 3 su nern ın A nebit = (nen, 
gen tich u inrich 
paandten I Geld echt er‘ ener , von ein abe 
—— artidul handelt, war ein ſamm · vater derer von Glos 
an gan und Breitenbach, gleichwie feines daiers bruber® 
Dietrich zu gleicher zeit Die Imie derer Eloten zu jels 
ne * — Dicker aber aber, nemlich Heineich dinterließ 
fen von Elodb , Herrn zu Heimollen, Hennen und — 
welcher an.1636 als gebeunder Rath veriiorben,umd dhn 
laifen, von denen Rad Herinann die ftelle eines Ed —— 
— Dpriften und re zer su Lippfladt bekleidet ; Di 
pp Friedrich aber Theodorum Danidem, Erdherren zu Hennen, 
Heumollen / ıc. und Erneitum Gisbertum 
genget, Davon jener mit 4, diefer aber mit 3, — erben ges 
fegnet worden. Yon den eritern war | ineich Adolpd ar. 
1716 Ober Marfchall, und Stepban . dann ‚apitular und Supe- 
nior,ipie aud) Probit zu S. Michael und Sanbsobereinahınd # Prafi- 
dent ju Fulda. jibe Lloten. Zumbrachsv, R. A, tab. 81, 
Ciodh ı Cärieari von ) Obrifter und Gouverneur ju Neuß, 
mar aus Dem gebachten * entfbroffen , und inte anfanı 
a —— — —— noſſen den Hugenotten in Fran 
reich. NRachgebends begad er ich in des Gr: — ‚von u 
eunae und Mocursdrenite , im kriege — von Tru⸗ 
der Erneſtum, Evurfüriten zu Edln, und nen die Mine eich 
Dpberiten. Hierauf ward er an. 1585 im ber ſtadt ‚der fich o) 
dachter Graf mut Jill vemächtiger hatte, zum Eommendanten 
ſtellet/ Da er die beſeſtigungs · wercke Des ibm anpertrauten es 
du groifer geſchwindigteit vecbeiferte, und dem feind Durch 
reven —* abbruc that. Als jahrs darauf die Spanier —8 
ſtadt, mit einer anſehnlichen arınee belagerten, bat er unterihiedene 
füclliche ausfalle , und Jagte die frinde öffters DIE ınd lager zurück. 
Dach wurde dieſes ihm u einen geoffen febler —— daß / 
da die ſtadt Neutz, welche es doch mir dem abgeſchten Ehurfür« 
je Geotgio Truchieiien beſtäudig bielt , den belagerern eınen I 
and accordiret , und lich unterdeiien frıedendvorschläge tdun 
fen, er dennoch zugegeben, Daß ein teil der bürgerichaft , in 
waͤhrendein jtıllitande , befftig aus Der ſadt geiworfen, umd fich 
bernach damit entichuldiger, daß er ſolches nicht gewuft, fonderm 
eben dajumalgejchlarfen hätte, Diefed veruriachte, Daß die bee 
kagerer einen flurm wageten, und Die ſtadt, ungeachtet Der Come 
mendant, nebſt der beragung » mut fait unglaublicher füre fich 
den ſeinden wiederſetzte / eroberten, und darınnen aufs grande 
baujeten. Codh ward alsbald gefangen, umd ihm ein Jefnit zu⸗ 
geſchickt, der ıbne in einer viertel kunde zum tode bereiten folte; ee 
mwolte aber von der Eatbolichen religion nichts hören, und ward 
darauf jirangulieet , und mebit einem Reformirten Prediger, wie 
auch einigen andern diefer religion , ben Reformirten bürgern zum 
fvectacul , zum fenſter bınaug gebangen. Seine frau und töchter 
u De: Sicherheit aus der ſtadt gelajfen. Sira- 


Ciodion / ein König in Franden , fuccediete um das jaht 
428 dem Jaramond , wiewoblen dieſe allerälteite fucceifionen Der 
Feänduchen König gm eben nicht allzu gewiß find. Grenoriud Tue 
ron. #) beit ibn Ebiogio, Giton, Apollın, 5) Eloio, und un 
per e) Elovio, Von den neuern mırd ibm der junamen des hä» 
rigen bevgeleget, weil er lange baare foll gebabt baben. Gregor. 
Tuͤron. * 4) daß er fich zu Disbarg, einem F in termi- 
nıs Thoringorum, aufgehalten , welches einige undburg im 
Hergogtbum Eleve halten, andere aber in bad Sufft Pürtich feige 
wein etlichen edit. an ſtatt Thoringorum gelejen wird Thungros 
rum, Doch dem fen, wie ibm wolle, fo in gewiß, bag Giodion 
gar nicht ın Dem rechten Ballon, oder dem beutigen Frandreich 
regietet bat. Denn er that zwar einen eınfall Dareın , und machte 
fich meitter von Cambravy, und etlichen andern benachbarten dr» 
tern, in dem lande Artois bif am Die Somme. ec) Er ward aber 
don dem Römufchen General Aetioeben alldieweil'er in ſeinem har 
ger gautz licher ware, und mit den vornebimiten eine nrablgeit bielte, 
überfallen, geichlagen , und um friede zu bitten genötbiget. f) Er 
batte 2 föhne , Davon der eine Merobaͤus ſein nachrolger gene 
fen jepn. g) Weiter finder man in den alten feribenten nichts von 
ibm. Die neuern haben viele fabeln hinzu sent Ado fagt, er 
babe zu Cambray, und Roricon, er babe ju Amiens reidiret, 
Marian. Scot. meynt, er babe aß gan land, biß an die Loire 
er bt. conf, Mezeray hilt, de France.t, ı p. 201. Daniel 

Francel, 1 pref, hi .) hit. Franc, lacg *25 
r. Majorian vers. a to. 8 chron. ad an. 5, 
pr er, reg. Tür, d.!, Projper, "der, in chron, ey 
Valerio Cop) Idaciusin chron. ad an. 248. g) Gr. Tur. d.h, 
Prifcus Rberer, in excerpt, de legation, p. 40, * 

Liodius, — ein Romiſcher Ratbsberr aus der alten 
Be der Elodiorum 28 überaus liederuch und lallerbafftig / 

Das nie daß er auch beſch ward, mit feinen 3 ſchweſtern u 
aucht geivieben zu haben / tel in des €. 


au Ehrenberg, geo 








anlizunpus: 
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EAfarit , ald Hbrihenriefterd baufe, des Römifchen aeited 
dieniied wegen angeftellten zufammenkunfft , fu weicher man nie» 
mand; als allein frauend»perfonen kommen ließ , im neibes-Elcis 
bern verflellet angetroffen ward ; welched man einer heimlichen ab» 
rede wiſchen ibıne und der nr frau des Cäfarıd namens 
Dompeia zufthriebe; ʒ wegwegen far diefes weid alfobatd 
von fich ſheidete; wiewobl er doch, um Clodio nicht gar zu viel ji 
ſcaden / weichen er zu feinen praticken gerne länger gebrauchen mol» 
te , offentlich vorgade: er glaudte zwar Dem gemeinen geichren nicht; 
allem des Eälarıs ebeweid müßte auch von arı frey fon. 
Wie nım dergleichen entbeiligung diefes für fo wichtig_geachteten 
tesdienits nach dem finn der Roͤmeren durch eine ſeht ſhwere 
des fehlbaren muſte ausgefühnet werden , mo man nicht das 
unbeil über die gange fadt schen folte ; fo befable Der Rath / 

als der ohnedeme dem Elodio wegen vielem verübten frevel umd ums 
verfchäinten practuten feind war, daß man die fach aufs aller 
fbärfiite unterfuchen und beitraffen folte. Run batte Elodius, {0 
bald er von denen mägden , welche ine erfannt und ergriffen, 
auf ſein ditten und verforechen wieder lodgelaifer worden, den 
Kit gebraucht, daß er von Rund an bey finfterer nacht aus der ftadt 
enicte, und ebe noch der folgende tag angebrochen , diß gen Inte ⸗ 
ramnas Fame , allmo er bey eımem feiner Elienten namens 
€. Earfinius Scola einfebrete , und ihm bate, dag er gleich des 
folgenden tage denen Interammenferen vermeldete, Elodius wäre 
— — adend ni Ku —— au dernach — 
gecicht lich als ein zeugniiß au⸗ * te num die wir 

der Clodium geftabe, und Ne gegen das Frag kam 
mäaden und weıberen , fo ihne bey dem gotteidienit der Epbeld , 
odrı Bonx Dez wolten ergriffen und geieben baben, ein oem peu: 
auf Der leuten vom Interamuis und vornemlich des Con Ecolä 
antubrete , um zu Irweiſen, er wäre dieſeldige nacht gar nicht ın 
Kom geweſen, zeuacte dagegen Cicero, wie Elodius eben den 
abend , um dene der ftreit war, noch fur vor untergang ber fon» 
nen be ihme ın ſemem baufe geweſcn wäre;jo Daß er auf feine meife 
u gleicher zeit babe Lönnen zu Interamnis anlangen. Es ıft gewif, 
ar bey wenigen anklagen und öffentlichen gerichten zu Rom mehr 
rere dewegungen gemachet worden, als bey diefem. Der ebrliche 
fie und gefundeite tbeıl des Ratbs , wolte dieſe gelegenbeit ergreift 
fen, fo wohl den Elodium wegen feiner feeveln umd geräbrlichen 
practieten zu Araften, ald Die gar zu ſeht ausgelaifene tunge leute 
von vornehmi geichlechteren durch ein jolches ercmpel in den ſchran · 
een zu halten. Hingegen ware eben dieſes eine urfach, daß die dem 
beil«gefiunten tbeil des Natbs nicht wolten auftommen lajfen , und 
vielmehr ihre banden und brigues auf alle were zu erbalten umd 
verftärcten füchten, und alle Eräfften auwendeten / um dene zu rete 
en, En. Yompend, M. Eraffus , ja felbit Edfar, welchen Doch 
bie fach am meiſſen berübren folte,, namen ſich mit gröftem eufer 
feiner an. Grofie geld-fummen, und fo gar ſchaͤnd iche debau- 
ches wurden gewiſſen Richtern verbeiffen , wo fie Ciodium losfprde 
chen. Durch welches alles , und fonderlich auch , weılen der 
läger Hortenfins und übrige Ratb fich Des ſeges gar zu licher ach« 
tende, auch nicht ade nötbige voriorgen gebraucht, es endlich Dabin 
gebracht wurde, daß Cloding, wiewobl nur mit einem fehr Kleinen 
mebe von ſimmen, für umfcbuldig erfläret wwırde. Won demiels 
ben augendlick om aͤuſſerte ſich eine fehr heſſtige rachgierd wieder 
Eiceronem, mit welchem ex bıf zu der eigemelbten begebenbeit in 
penlicher feeundichafft geftanden war, Aus Diefem abfeben hieffe 
er fich von einem gewiſſen Fonteio aus einem gemeinen gefchlecht 
an iobmd fiatt annehmen, nur Damit er des Patriciats verluritig 
wurde , und alio den Tribunarum Piebis erlangen möchte, als ım 
welchem amt er die deſte gelegenbeit zu baben verboffte , dem Eicer 
ronem zu fürgen. Bon dieſem gangen verlauff fibe Den artıdal 
Cicero. In eben dem Tribunat machte Elodius eine andere iche 
unyerechte verordniung. Daß dem König in EppernPtolemäo, inie 
Der den Die Römer nicht Die geringfle Flag balien, aber von mels 
chem Elodins fich ind befondere auf ſeinen reiſen in Eppern fchlecht 
beebret zu fenm achtete, ſein Reich und alles gut auf einmabl genom · 
me und fir Das Romiſche gemeine weren confilcıret wurde: Weiches 
auszurichten Elodiud den Tato orbnete , bauptfächlich Damit. Dies 
fer seinem frechen beginnen für einige zeit nicht mebr im weg ftümde, 
n der folgenden zeit , und nach der wiederkunfft Eiceromis hatte 
ledius ammer noch einen ziemlichen anbang under dem 
gemeinen vol , ward auch von mebreren vernchmen ‚fd 
ar aus denen Optimanbus oder, denen jo für Die beflges 
Fnnten im Regiment wollten angeieben ſeyn, bey denen vorge» 
fallenen Änderungen, infonderbeit ald er fich für einige zeit gegen 
Pompeium zu Necuben und aufzulehnẽ anfienge, von jeit u jeit untere 
hüret , Nifftere tm übrigen febr viele uncuben inter ftadt an, io 
et feine wahl mebr ohne bandgemeng und blutvergiefen konte 
gebalten werden/ auch ein umd das andere mabl die ftadt ohne or» 
dentlihhe Maniiraten war. Allem eben dieſe gewalttbätigteiten 
beförderten endlich bey Elodio Den längft verdienten untergang, 
Dann nachdeme er aus Dieyern anlaf mit dem T. Aunins Pılo, (0 
des Eiceronis varthen hielte, und im übrigen eben Die gewalttbätige 
feiten gebrauchte , wie Elodins , befftig zerfallen ; auch fie und id» 
reroticn in der ſiadt und aufn mark zu mebrmablen mit einander 
geninig genug gefochten battenzbeicbabe es, daß fie beyde einander in 
dem fogenannten via Appia, fo von Cincm der vorelteren lodit 
ware gepfalteret worden , unfern dem ftädtien Hovilie antrastenz 
worauf es alfobald zu einen — nwiſchen beuder dieneren aus · 
fblune , in melchem Ciodun verwundet, fich un fein nechit bey 
Ibiacr gegend babendes land gut tragen lieh. Meilen aber Milo 
ee mo Elodius hernach gen Rom fäme, wurde er fich Der 
empfangenen wunde bedicnen,alles vol wit er ıhne ( Mulonem) zu 
reißen nd eine fehnvere anflag anzufange,beiploife er nach einyerm 


elo 


rathſchlagen , dene lieber gar zu todten / maß anch daraus entke 
ben möchte, Zieh Darauf hab fe worinnen Elodins lag, Türe 
men , Pene beraus fchleppen , und niebermachen. Dem extolg ine 
be im articul YTilo. Cie. pro domo & de har, refp. um net 
Da dan pro Milone & Afem, in Mil, Die Cajf. Pl, in Cic, 


Clod omir oder Llodemir/ König in Frandreich zu Soiffens, 
Elodovär wyar, wider Orkeand , Borges, und noch andere pro» 
eingen an. 51 im Der brüderlichen toerlumg zu feinem antbeil de» 
formen hatte, Ex machte die alte prätenfion feiner mutter Clotudes auf 
Bur gund wiederum tege,pereinigte fich mut ferne bradern@bildebert 
undElotario,und überzog den Ktöntg in Burgund, Zintdmundum,mit 
krieg, ſchiug ibman. 523, und betam ibn, mebit feiner gemablin 
peitnorn, worauf er fie nach Drleand fandte , und bald darauf 

bigab , daß fie in einen brummen folten gehhret werden , worle 
bes in einem borffe Coulmierd genannt , in der dieeces vom Ds 
leand den 8 map an. 124 geicheben. Mach diefem fchlug er üch 
abermals zu feinem bruder Thiderico, marſchitte mit ibım wider 
den Burgundifchen König Gondemar , Sigiemumdi bruder, und 
fehiug ıha an. 524 bey Verronce , unmeit Vienne; nachdem ee 
fich aber ın verrolgung des feindes allyuweit gewaget , ward er don 
einer feindlichen partbey angetroffen, welche ihn umbrachte,und ihm 
den Eopff berunter fcblug. Er binterlich 3 Söhne, Throbaltum, Gone 
terium und Elodoaldum, davon fein bruder Glotarius, welcher 
feine wittwwe beyratbete , die a erflen an. 532 tödtete. Der dritte 
aber , welchen man indgemein S. Cloud )jencnnen vb ‚ werde 
von den foldaten errettet , und gieng ind flofier , moraufdie brüder 
Elodomiri fich in feine Idnder tbeilten. Greger. Turn. 1, 30.9.6 
& Fe reg, Franc, c, zofeg, Mezerayt, 1p,40. Damielt, ı 
P. 64 leg. 


Clodomir / ıf ein name , welchen unterſchiedene Vtinhen 
umd Herhoge der alten Francken geführet, _ Trithemius und enıge 
andere , welche Die wie der Ftanck ſchen Hertoge vor Fara⸗ 
mundo beſchrieben, gedencken ihrer 4, fo diefen naͤmen geführetz 
inden neuern ſcridenien aber findet man folgende 5. Dererile Eine 
domit war der 8 ‚ ein ſohu Bafanı , und regierte 18 jahr, 
Der andere ein john Antenors II, regierte 20 jahr zu der zeit, da 
<ipio Nmantia belagerte, Der dritte, ein john Marcommsll), 
bete lange zeit Erieg wider die Römer umd Gallier, umd reaierte 
22 jahr. Dergte@lodomir, cin fohn Marcomirs IV, renierte 7 
jahr. Der ste war ein ſohn Elogion oder Elodiond 11, regurte ı$ 
io. Er van Gh —— — welcher 8 den Ms 
nmiderjegte, ie wabrbeit zu geiteben, ſo mangelt 
der dieſen allen an gnugfamen und ficheren urkunden. Monftreis 
3 co! ix avant, propos fur !'hift, de France c. 6, * 


Clodoſinde / eine tochter des Königs Clotarii und feiner cr» 
fien gemablın Ingonde. Ste ward an Aldonum , den eriten Kö» 
nig der Longobarden in Ftalıen , vermäblet; «8 ftheinet aber daß 
fee lange Dajelbft gelebet. In dem eriten tomo der collettiom 

‚du Ebejue befindet fich ein brief , welchen S, Nicerusvon Trier 
an fie geichrieben , fie zu bereden, Daß fie fich folte angeleaen fc 
lafien, ihren gemabi ju befebren. je darb aber , ehe fie es lon ⸗ 
te bewerditelligen. ds Chefne hüft, de France ı ı p. 853. Panl, 
Discen.\ ıc, 18,120, ı5 & 16. 


Elodofinde / eme tochter Sineberti I, Königs in Nuftrafien, 
und der Brunbild, wurde anfangs verforochen mir Hutbarıs , 
dem Longobardifchen Könige, bernac) mat Recaredo , dem Ielts 
Gorbiicben Könige in Epanten , einem bruder des H. Hermenegile 
di8 , welcher ber Elodefinde ſchweſſet Ingonda zar gemablin hatte, 
Allein dieſe verlodungen kamen nicht jur volljiebung , es ill auch 
unbefannt , wennfie geftorben, Gregor, Zeronrn(.1. 9 c. 6, Demel 
hift. de France t, ı col, 244. 


Ciodovaus I, Llovis, Clodovis auch Lois oder Euros 
vicus / weil nemlich die alte Fraucken für unterfctiedliche bochſa · 
ben, fonderlich aber für Das L. gar gerne ein H- geſehet, oder die 
Bavon anfangende wörter etwad rau und bart ausgeirochen bar 
ben , more ein König der (Frandfen , faccedirte feinen vater Chu · 
dericol an. 487, wie Pagı dargetban. #) Daniel #) bat mitviee 
len gründen erwieſen Yaßıcks der erfte Frändlirche König ste 
weien , der den fit feines Reichs in Gallien aufgeichlagen , umd Die 
Fraͤnckiſche Monarchie gefüiffter bat ; da feine vorfahren in Francia 
diſeit Rbeind regieret, und nur Areifferenen in Gallien getban 
baden. Im fünfften jabr feiner vegterung €) an. 486 machte er biers 
a den anfang , und fehlug Eragrium , der Römer General,ben 

oiffond auf das baupt , bekam ibn auch feibit in ine hänbe, ind 
hieß ibn tödien. Woranf die bamalige eimmebner des andes 
welche man wegen der forache ſo wohl als der borigen tegetnng 
insaemein Römer nannte , ald Die nun obne General waren, ich 
meitend Glodovdo um fen, der ich von Melun, Rheimsy 
Eorffons und allen übrigen ftädten , bik an die Loire, und andie 
gränge der Weñ · Gothen und Buraundier , ſo Damabls emen gem · 
ichen tbeil von Galien innen hatten, meiler machte, ‚Im ı0 
jahr feiner regierung an. 491 führte er rieg mit den Thüringer 
und machte hd; Das fand zinfbar, e) Kurt nach dieſem hevralde · 
teer@lotilden,des König in Burgund Gundebaldi bruderd tochter, 
umd verkuch Derieltigen ein Cbrifte m erden, erfüllte aber gin ver» 
foredhen er etliche Jabre dernach deu folgender aelegenbeit: Die 
Alcmannier hatten ich im adt feiner regierung /} al.a96 zufarme 
men gefcılagen und marfebirten von dem ebercn Rhein Kerurtie 
längst denen gebürgen des Vogen und Hundrücken bir unter Eiun, 
da fie die ganze ebene gwiſchen dem bein nnt den bergen emmas 
men und befehten. QBeil nun Llodooaus ich befücchiete, fie mid 
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ten endlich gar in feim eigen land einfallen , gieng er ihnen ent» 
f und reg mit An zu Tolbtacoder Zülpich in der Eofe 
M unmeit Eölm in eine ichlacht em; mitten 'ader im ſtreit wure 
en feine deute geichlagen , und er durch dieſt noth bewegen 
feiner gemablin anzueuffen , mit bengefügttm übde , daß, 
wofern er aus ber gegenwärtigen gefabr würde erlöfet werden ı ec 
die Cdriſtliche religion annehmen wolte. Hierauf, fagt manıhät, 

ten fich feıne leute noieder zufannmen gefunden, einen andern ang 
getban , und den feind sängiıch ericget, Machdem er num aus die» 
em ſeld zuge nieder jurücte kamı , lief er ich gleich von S. Remis 
sio dem Bırchoffe zu Rheims, im Ebriftentbum unterrichten, und 
wurde bierauf, nachdem feine armee in diche veränderung gewils 
Niger, zu Reims am Ehrilltage g) an. 496 getauffet , am welchem 
tage auch zugleich feine Ichrweitern Albopede uud Kantecbıldrs mebft 
300 von feinen joldaten den Cbriftlichen glauben aunabmen,wels 
hen die übrigen bald nachfoigten. Mach dierem rächere er an dem 
Könige vonBurgundı Gondebaido den mord, fo derielbe an feinem 
bruder Cbtiverico , feiner gemablin Eiotilde vater , dem die füce 
<epion gebübren hätte, begangen. 4) Hierauf fübrete er an. 503 
trieg in Yrmorica , und machte fich meifter von Vannes und den 
übrigen ädten in Bretagne, zwang auch die Britanmer , welche 
von den zeiten Balentimam Haus dem beutigen Engelland dabın 
übergegangen waren , und dag land ine balten , Day ie den Trans 
den unsbar cum mullen, umd feine Könige , (öndern nur Grafen 
über ich baden durfften. «) Mach diefem befriegte er und töbtete 
Alaricum , der Gorben König, einen Arianer in der fchlacht ben 
Vougia oder Voullar in Porcton an.go7,k) und brachte ganız Yauie 
fanıen am fich , wor er nachmald. noch alle die provine 
dem iichen der Rbone und Koire fügte, aber Atles vergeblich 
beiagerte , allmo er vom den Gotbıfchen Grafen Zulo uud Idba 
berivunden ward. /) Zulegt lieh er Regnacarium ober Naignice 
zum ven König von Casmbraptodten, nahm jein land / wie auch 
Maune, welmes jiinem bruber Rapnerner jugebörte. m) Der Rays 
der Augſta ius hielt dermaffen viel auf feune tapferkeit , dag er m 
eine ‚gölbene one ſamt einem purpursmantel von C tinopel 
überfandte und zugleich bat, er möchte den tıtul eines Confulis und 
arrıca annehmen. #) fagı aber, Elodovdus babe dieſe crone 
nach Kom ‚a6ßidt, welche Dieienige feum fol , welche noch beute 
au Lage dajelbil ift, und Regnum genennet wird, #) Endlich ftarb 
& zuldarıs Den28 mov. an. gız mach geführter zo aͤdtiger regie · 
tung. p) Ex binterhich 4 fohne, Theutericum , Elodomirum, Chile 
debertum und Elotartum. Den erften hatte er mit einer Concur 
bie, die andern aber mit jener gemablım Elorilde gejemet. 9) 
Sie theilten ſich aid in das väterluche Reich, dag der er Eur 
ber andere zu Drlean , der dritte jun Barıs , und der + ju Soiffons 
teildirte.r) #) in Cnit, in Baron. t, 2, adan, @, $14.n.7. 5) hift. 
de France 1. 1, pref. hift. €) Greg. Zuren. l.a. c.27. 4) Ibid, 
#) Auilor de geltis Reg, Francor. c. 10. f) Greg. Zaren. 1.2. 6, 
29. feq. g) Avıus Vien, in epilt, ad Clodov. conf, Pagı in crit, 
in Baron. t. 2. ad an.499 n. 9 10. Daase/ hift. de France t. * 
30.feq. ) Greg, Turım, 1.3. c, 33. Fredegar. ©. 25. #) Greg. /u- 
ron, de glor. martyr. ), 1. c. 60.& hiftor, France |. i. €. 15. >} 
Gregor. Tarın.1, 2.c. 42. I) Greger Tursm. 1a. 6.37. feq. Prede- 
gar. ©. 29. Amsinusl, 1.0, 20. Caffader, ep. 1.8. ep. 10. m) Gre-, 
or. Toren, I. 2.c. 42. ) Ideml,2.c.38. 5 Hinemar. in epitt, v. 
zeray bift, de France t. 1. p,20, P) Greg Türen. 2.043. 
& ver, calend. ap. Pagsl. c. adan, g14.n, 7. 8. 9) Gregor. Turım, 

1.3.6.1. Fredegar. c. 13. r) Ibid. 


Clodovdus II, Daypbat I und Nantildis fobn , wurde an, 
634 gebobren, und füccedirte feinem vater an. 678 ın Neuftria und 
Burgund , feinem bruder Sigeberto Auftrafien überlaifend. Unter 
ibm fieng Die autorität der Könige in Frandreich an zu fallen, und 
bingegen der Majorum domus ihre in Die höhe zu flcigen; morzu 
feine minderjäbrigkeit unter andern auch gelegenbeit gab , in mels 
er feine mutter Regentin war, umd Die Majores domus nach 
ihrem Lopfe und intereffe Die reqierung einrichteten. _ Etliche fagen 
Daß dieſer Eiodondus fehr verichmenderifch geweſen feu; andere bins 
wegen , daß er weißlich reqeret babe, Diele glaubet man darum, 
weil, nachdem er feine kalten wohl angefüllet , um feinen armen 
untertbanen zur zeit einer allgemeinen bungers«norb zu bülffe 
tommen , er das filber , momit fen vater jobertus die fü 
u . Dentd deden laffen , unter fie austbeilete. Er farb an.66o 
27 jabre feines alterd, wovon er 17 jahr regieret batte, wıewohl 
andere feinen tod in Dasjahr Sr4 fegen. Er binterlich von feiner 
ablin, der Batdilde oder Badour, melde aus Engels 
geburtig war , Elotarium 111,Cpildericum FI und Thidericum 
I,die ich dergeftalt in die väterliche länder tbeiiten, daß Klotas 
es Neultrien und Burgund; Edıldericus Auftrafien beta, Theo» 
doricus aber als ein Eleined kind ausgefchloiien wurde. mein. 1.4, 
ies chroniques de Moitlac. de Beze. Daniel. t. 1. col, 319. ſeq. 


lodovaͤus Ill, ei iderici IL regierte nach feinem pas 
Nr Jahr unter Der Serum haft des H0 eiterd Vipimi Herie 
welcher Die rebeil Sachfen gedemůtbi · 


arins, &e, 


Ciodovaͤus / des Königs Ehilperici I und feiner gemablin Au · 
doverd fobn. Die legte Mablın feine vaterd, Fecbegonda fudy 
te idu zu Aürgen, bamıt ſie ihren eigenen kindern nach Cbilverich 
tode auf den thron beiffen möchte. Zu dem ende, gad ſie etliche 
tente an, aldob fie zu feinem faveur wider den König conferiret 

en. Dein aber Klbft ward unſchuldia befunden. Aa es 
gerade bald bernach , daß der Berbapanbe föbne an einer Anftes 
euden Erandkbeit fturben ; worauf Elodonäus, mweıl er fabe; dab 
Ahm niemand mehr das vecht zur crome difputixlich machen fonte, 


if me der 
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anfieng, fein auf ertes gemüthe an den ta, 
legen . um ihr das übel ioieder zu vergelten,, welches fie feiner ac 
ter umd ibm jzugefüget bätte. Da nun Diefes aranfame meib mol 
zupor fabe, was fie_twürde zu gewwarten haben, wenn er jur regte 
rung kommen Dürffte deſchuld igte fe ihu bep feinem vater, dag er 
ibre und feine linder Durch qufft getödtet hätte. Der vater lief fich 
auch bewegen , ibn , obwohl jeinen noch einigen john beim grume 
Auefemutter ju übergeben, welche ihn zu Mon unweit Ebele 
les an. 550 mut einen meifer exfledyen und jeinen cörver ın den Auf 
Marne ſchmeiſſen ef. Nachdem er ader von einem ſiſcher an feis 
nen langen haaten erfanı werden, legte ibne Derfelbige in eum 
ab, und König Gontram fein vetter lief ıdı nach 5. Vincent, 
g aniego S. Germaın des Pres genenner wird, bringen, und Das 
felbit an. 585 begraben. Gregor, Turon. L. 5. c, 40, leg. 


Joͤſel / (Melchior ) ein Cardinal und Biſchoff zu Wien und 
er m Schere ar von geringen eltern , immajfen ſein 
vater ein beder gewejen fepn jol. Er wurde yu an. —N 
gebohren/ und wen man ihn auf befehl des Kapfers Rubolpdi 
unter die alumnos der Jeſuiten aufnahm ; es ihın auch weder an 
ingenio noch Reif feblte, Lam er gar bald empor ; ‚al er m 
allein Protellor th, u fondern auch Eangler der unis 
verität, Dom · V zu 8. Gtepban, und der thxologiichen für 
cultät Decanus , auch nach abflerdben Martini Kadıwigers an.ı58B 
anfangs Administrator und bernach Birchoff zu Neultadt ın Der 
fterreich wurde ; da er denn fo wohl in Demjeldigen als vorigen 
Jabre 1587 krafit der ibm auıfa commipton aus untere 
Giedenen flädten und Reden in Delterreich die Kutberifchen pres 
Diner wegſchaffte. An. 1594 begleitete er den Kapfer Nudolpbum 
auf den Reichstag nach Regenfpurg , und wurde im eben Demichbie 
gen jadte Buichoft zu Wien / wiewol andere fagen , daf oiches an. 
1602 gefcheben. Der Ettz Hergog Matıbias, der nachmals Kaps 
fer wurde, machte ihn zu seinem Rath und Hofprediger ‚ und übere 
lieg fich ihm faft gang und gar, dergeflalt, daß Kiöfel alles 
ibn Diriniete, und Dadurch Die gröfte autorität erlangte, 
ibm auch von etlichen bengemeilen wird ; daf er am Der uneiuge 
keit mifchen dieſem Er. Hertzoge und feinem bruder dem Kayice 
Rudolpho greife urach mit gewefen fey. Machtem Mathias an. 
1612 die Kanjerliche crome erbiehte, wuche 16 anfehen nicht 
mentg , ſo dag ihn auch Vaulus V auf Kapferliche intercefion punz 
Eardinal, doch fine tirulo, ereirte , und es wurde ıbm zu drage m 
dem befagten jahre den 29 julit der Gardınals.but folenniter aufaee 
fegt. Hierauf mobnte er an. 1617 der crönung des Erg+ Sei 
Ferdinand zum Ungarifchen Könige mit bey ‚ teifete auch in Deitte 
Ibigen jabre mit dein Kapfer mach Drefden um Churfürften von 
Sach ſen. An, 1618 befand er fich mir bep Den fruedend«trackaten wi⸗ 
feben ber Republic Venedig und dem Könige Ferdinando / und 
brachte jelbige zur richtigteit , welches den Epanierm nıcht gefiel » 
als die gerne gefeben bitten , Daß Diefer Erieg conti⸗ 
nuir et worden damit fe deſto mebr lufft um Jiaſien befommen 
mochten. Danuenheto firan dem Kapıerlichen bof ihr amtnes 
taten, diefen Gardinal fi fürgen, welches fie endlich um (6 viel 
leichter zu mege bringen £onten, wen nicht allein der Könıg Ferdi» 
nandus und Erg Herkog Marmilanus von den Spanifhen confi- 
lüs Dependeeten , sondern auch aus defondern urfachen Clöfeho feind 
waren. Denn «8 fuchte dieſer Cardinal des Kapfers authorie 
tät. auf das Aufferite zu bebauten, umd batte die abtrettung dee 
Boͤbmiſchen und Ungarifen crone bey Matthid lebjeiten an Bere 
ee} * —— ——5 — wurde il m * en 
in uld gegeben , er begte Die keher; er fürchte er 
teichiiche bau ın unetwigkeit unter jich Elek, wu ken; er verfauffte 
die dmter , und was dergleichen befchuldigungen mehr waren. Ale 
wo jedoch, was wenigſt Die erſie anklag betrifft , die gante vorherie 
ge auffübrung dieſes Kardınald, und wider Die Protchirende fd 
mohl in Böbmen, alt denen übrigen erblanden durch feine rathe 
faläge, predigten , geforäche, ıc. erwiefene befftigteit und ange · 
fufftete verfolgungen genugſam eriweifen, dag man Leine urfach 
gebabt , ibme etwas dergleichen zujumelfin. Weil aber feine die 
mifion von dem Kanfer feinedweges ju erhalten war , wurde bes 
febloffen , dafl man fich mit gemalt feiner er verſichetn wolte 
welches auch geſchabe. Denn als Der Cardinal den 20 jul. an.ıcı@ 
ın des Erg ‚Dergond gemach ‚ wofelbit auch der König und dee 
Epanifche Amball fich befand, zu ratbe wurde / war · 
teten ım vorgemach die Grafen Dampier und Colalto reifefertig 
auf, Sevfried Ehriftopb , Fredber von Breuner, aber fübrte ih 
in ein ander aemach, und zeigte ihm an ım namen des 
ciſchen baues, daf er von den bene u — folte eutwgt fen ; 
worauf er alles proteftirend ungeachtet den Kardinald + badıt ablee 
gen mufte. Er wurde Durch einen verborgenen gang die ** 
aus , und ſo weiter im einer verdedten Eutiche mach Tvrol gefudtei 
allıwo ihm der Ertz · Hertzog Leopold, der ıbım auch nicht aut wai / 
{n vermabrung nahm. Der Kavfer, nachdem ibn der König Fere 
dinand und der Erg: Hergog folched kund getban , alterirte fich 
jiwar zum befftigften wider dieſes verfahren, murfte aber folches ende 
lich gefebeben laffen , und infonberbeit tbat der Gardinal non Diee 
trichilein / ein mann von grojlem anicben, fein Aufferited , den Kaye 
ſer wieder zu befänfftigen. Der Yabft war gleichfals damıt micht 
aufrieden ; und ob man gleich an Defterreichuicher feıte vorgab; dag 
man Die gange fache dem Bäbtlichen qutdefinden umterwerfien mol 
te, fo Lonte doch Baulus V Die lofilaffung des Gardinals nicht erbale 
ten. —— aber. Gregorumd XV, brachte es endlich 
dabin, daß an. 1622 der Eardinal Eiöfel nach Rom geichidt win · 
de. Dafelbit mufte er eine zeitlang in dern caftell S. Angelo verbieie 
ben. 218 aber die unterfiuchung diefer jache angeltellet wurde, wo · 
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die daru verordueten Gardindie lo auch mache 
te ibm der Vabſt zum Eardinal — ürulo re de pace. 
Ri folcher jener amvefenbeit zu Nom Aarb Gregorimd XV , und 
er Sardinal Elöiel balff ın dem conclavi an. 1622 Urbanum VIII 
erweblen,, welcher ibn gieichfal für umfchuldig erkannte ‚ und ibm 
erlaubte , wieder nach Wien zu ſemem Biſchoffibum zu kehren, 10 
auch mit erlaubaig des Kaniers Kerdinandi Il ım jan. an. 1627 96 
f&babe ; da er denn von der univeriität umd clerirey Daielbit mit groß 
fer ebrecbietung empfangen wurde, Er foll von der zeit an bev Kau · 
fer Ferdinanden gar wohl aeftanden baden, und m wichtigen Dins 
gen zu rathe geogen ſeyn worden, wie er denn unter andern Den 
Kanier foll baben derrden beiften, da er des Hertzogs von Friede 
Hand ich entiedigen oder Loch feine allyugrofie macht mehr einfchräns 
den möchte. Bald darauf aber den 8 jevt. an. 1630 ftarb er zu 
Neufladt im Defterreich im 77 tabre feines alters und ward ju 
Wien begraben. Schwdiens in Contin. Sleid, Nami hitt, de la re- 
publ. de Venifer, 1.1, 4. Vaffır hit du regne de Louis XI 13. 1,12, 
Ludoipbs (chaubühne an. 1618 p.666, it. ad an. 1623 P. 132. Fre- 
herus ıheat. p,69. * 
Llogber y lat. Clocheria oder Glogeria, eine ſtadt in Itrland in 
der Braficbaft Monagban,nebit einen Biſchoffidum nach Armag 
börig. Sie legt auf einem Heinen bugel , bey welchem ber Aus 
lakıwater vorbeygebet, Heute zu tage HR fie von ſchlechtem anfeben. 


„Homme oder Eon A ine kleine ai mar —5* 
ie Hadt in der zu der Itriandiſchen proving Mounfter gehöriaen 
Graficbafit Waterford ‚an den grängen von Tipperarp, beu dem 
Auf Shure. Sie bat das recht, tbre beputirte zuden Perländis 

varlamentds verfammlungen abzußuden. Beeverei, delic, 

Virlandep. 1413. 

Eioney oder Clon / lat. Ciona, eine ſtadt in Itrland, in der 
provung Homonıa und ın der Grafichafft Cork , mit einem Bir 
ſcoffthum ımter Catbol gebdrig. _Sie liegt 3 oder 4 meilen von 
dem ıneere zwifchen Liſmore und Cork, und iſt zwar klein, aber 
luſtig und wohl bewohnt. 

Elonfort/ eine ſiadt in Irrland inConmac ia,in der Braffehafft 
Gollowan,imit einem Bılcbofftbum,unter Toam gebörig. Sie liegt 
an dem Aunfe<banon, welches zu ihrer Kauffintanfebarft bebülfflich in 


Lloppenburgseine hadt imBircboftbunMüner an der&ofte 
bat ein gites ichlox und em weitläufftiges aımt unter ich, welches 
an bie Grafſchaft Oldenburg und das aint Wildesbufen gränget, 


Cloſſen, Clooſen eine Frevberrliche familie in Bayern/ 
Schwaten / Schwer. x. deren Ranımbauf Eloifen unweit Yan 
dau im Bayern Iegen ſoll. Sie fol vor zeiten von Muͤhlberg ger 
nennet worden fon, wachdem aber Joͤrger von Müdiberg art. 
1130 eines Örafen von Landau tochter gebevratbet» Die man we · 
gun ihres an einem abgeionderten orte öfters errichteten gottet» 

ienftes die Cloßnerin gebeiffen, fo haben deren nachfommen erfls 
lich den namen Llofner befommen, woraus endlich Elorfen ent» 
fanden. Alban, Georg und Fobann von Eloffen, werten an.ıgız 
unter die turnierd, genoflen zu Regenfpurg qeichlet. Um Diele zeit 
bat dieſe fannlie die eenberrl, würde ncbit dem Erb» Marfchalle 
amt in Nieder Bayern erhalten, und findet man Stevbanum, 

au Heidendurg / einen john Hanfens von Cloſſen genannt zu 
tubenberg Ritters , zuerſt einen Freyherrn und Erbe Marichall 
benennet. Wolfgang ılt an. ur55 Biſchoff zu Vaſſau geweren, und 
Georg Forvb Anıbom bekleidete an. 1706 die flelle eined Cammer · 
Herrn dev dem Könige in Polen, E3 bat fi diefes gefchlecht auch 
in Schwaben ausgebreitet; dern in Dem 16 feculo beyratbete Urs 
ban eine von Ebingen zu Kılchperg, und belam mit felbiger Die Er 
binaifcben güter. Don deren pollerität „ die ich Freoberen Clo 
fen su Heydenburg nennen , war George Ludwig an. 171 h Aude 
uß bey der Schwäbrfchen Rittericyafft am Neccar. Die Cloßen 
in der Schmxit follen gleiches urfprumgs ſeyn, ob fie gleich dem 
mapen nach mıt einander nicht überein kommen. Man führer fie 
ber von Facobo Elooien , einem berühmten Capirain , der fich um 
das jahr" 1398 zu Lucern miedergelaflen , und 2 ſobne gebabt bat: 
— welchen man Tauſendteuffel genennet , weil er 
mebit 14 wann 100 andere in die ſucht geichlagen ;von deiien mach» 
Lommenicafft find viele bey dem Canton Lucern Rarböberren 
fonderlich zu anfıng des 17 feculi Heinrich Ritter , Obrifter und 
Shultheiß dafelbit geweien; 2) Henricum, welcher gleichfald um 
das tabr 1410 ben erinehntem Ganton die frelle eined gebeimden 
Raths bekleidet. Buceim, temm. P, 4. Burgm, Schwäbifch, K.A. 
‚Spangenb. Adelfp, P. a, 


Cloſter war nach den voetifchen fabeln,ein ſohndlrachne, und er» 
fand zuexit Den gebrauch der fiundeln bey dem fpiüen, im, 17.56. 
tofter Arnſtein / 1. Arnſtein. 
loſter Grab / Bobmiſch Hroby ein berg · ſiadtlein zu dem 
cloſſet oe welches unter dem ne iſchoff iu Drag ftebet , geho · 
rig, ftegt in dem Bechtner · creifi, ohnwen Tabot. Zeu.topogr, Bo- 
hem. p. 20, Balbın. Mifcel.dec, 1.1.3. ©. 7: 9.4. P-7B« 

Cloſter · Neuburg / ſ Rlofter Neuburg. 

Cloſterthal / ein ibalgelend im Walgdw , das ſich vom Arli ⸗ 
berg und dem dorf zur Stuben an, dem waſſer Alfeng nach (dag 
oberbalb Piudentz im Die “FU fällt) auf etlıche hunden lang bnunter 
sicher. E bat den namen vom gecken zum Glöfterlein, welcher 
nebit Drag und Talas darınnen ligt. Gwier. Khat I 14. p.220, 
Stumpf.1.10.p. 330. * a 

Ciotarius I, deralte zugenamet / Elodoväi I ſobn, batte zus 
erſt das Königreich Souiong, bekam aber mach jeiner brüder und 
vetterm tode noch darzu Aufirafien , und endlich dad gange Lönıge 


clo 


reich Franckteich. Er führte wermal krieg in Burgund, newlich 
an. 523 umd 25, Clodomirus.) und tödete feines druders Cho· 
domiri föbne , Tbeobaldum und Gonterium , weiche er von Kaner 
mutter Elotilde , unter dem vorwande „ fie in ıbr vetterlich erbtbeil 
enzufegen, heraus gelocket hatte. #) An. 511 balff er feinem brus 
der Thiderico inder sroberung bed landes Toiringen 5 Ci. Theor 
doricus ) und ald er nachgebendd mut feinem bruder Ebildederto 
in Erieg verfallen / rig ein groifer fhursm ihre, armeen von cinander, 
da fie im beariffe waren ımıt einander ju ſchlagen. 2 Wie num 
bierdurch ibre uneintgleit wieder vertragen , !baten fe benderieite 
mit einander einen enfall in Spanien , wurden aber geichlagen, 
(f. Ebildebertus.) Ald an.c4s feines beuders Thiderici john Theo · 
debertuß, und an. 562 auch dieſes Iegtern ſohn Theobaldus qehors 
ben , fuccedirte er im Koͤnigreiche Außraien , mar ausfchli 
feines bruders Ehildeberti, dem die beiffte davon gebühret hätte. « 
An.srs ſchlug er Die Sachſen und Thüringer an der Aeker, weiche 
fich eımpörer hatten, und vermültete eim groß theil Sachien-kand 
auch gang Tbürmgen. An.ss7 feller abermal einen zug mider 
5 vorgenommen daden, weil fie aber den vorigen tribut der · 
rachen, bat er abzieben wollen ; allein Die vornebmiten Frans 


d Licben Herren baben ibn genötbiget , fich mit den Sachfen ın eıne 


ſchlacht einzulaften, welche ſetztern noch vor der jchlacht die heiffte 
ihres landes Elotario dargeboten ; ald er aber auch dieſes ausats 
feblagen, bat er von den Sadyien eine ſoſche miederlage erlitten, 
daß er fait den frieden von ibnen bitten muffen. Erin bruder Ebik- 
debertus aber reiste aufs neue die Sachien wider Elotarium, welche 
dann art. 557 biß Deu über den Rhein giengen ; denen aber Glos 
tarius mit einer groffen armee entgegen kam , umd fie ın unterichtes 
denen harten treffen dabın brachte, daß fie Frieden bitten ‚ und soo 
ochien zum jährlichen rribut verforechen ınuflen. 4) &ö hatte auch 
diefer Edildebertug, des Clotaru jodn , Cbramnum zu einer conjiie 
ration wider feinen vater verführet , jedoch Eonte er nicht dem ande 
gang davon feben , weil er bald darauf farb, und alfo Ciotarium 
sum einigen Regenten von Ftaucreich binterlieh, welchet nen 
sohn vor diefed mal pardonixte. Ais er aber zum andern mal die 
waffen wider feinen vater ergriffen batte , Heß ibn dereldige nk 
feiner gangen familie m einer mit firob gedeckten hütte verbrenmen, 
worüber er fich aber nachgebends befftig grämete. ©) Endſich au 
Elotarius üch an.s61 im malde zu Euife ju febe mit der Jagd über 
nommen , überfiel ibn cin beritiges fteber, daran er in felbagem jad · 
reim allen ſeines alterd, und goiten feiner regterung farb, f') 
Man jagt daß ex ein geſchiclter , verfländiger , Tanfferer und frei» 
gebiger Herr » aber darkeben ſehr wollüftig, graukım und ebrarie 
iq geweſen fen. c) Er bat 6 gemablinen gebabt: ») ngonder 
mit welcher er gezeuget Gontier und Ehildebertum, welche bente 
vor ibm aeftorben ; ferner Cbaribertum, König von Naris; Guns 
tram , König von Orleand und Burgund; Gigebertum , der Kö · 
nig von Auftafien worden; und Elodobinden , u en Ur 
dini des Longobardifchen Könige, 2) Haregonde, der Ynaonde 
fchweiter ,_ welche ibn Ebilpericum, König von Eorffond, gedod · 
ren. 3) Gbuniene oder Gunſine, eıne mutter des umglüclichen 
Ebramni. 4) Die H. Hadegonde, Beribarti Königs in Thürme 
gen tochter. 5) Gundiuca feines bruders — wittiwe; und 
6) Waldrade, Tbeobaldi Königs vom Auitrahen wırtroe. Nach 
seinem tode wurde das Fraͤnckiſche Reich unter feine ſetztaedochie 4 
föbne Charibertum , Guntram, Ebulvericum und Eraebertum ders 
gene getbeilt , daß Ebarıbertus zu Varıd, Guntramas zu Orkand, 
bilpericus zu Soiſſong , und Sigedertus zu Rbeumd refdırte. 8) 
= zu J us eine A — anders, ald A ten 
en ibres vaters, weil Frandreich durch den zuwachs son Bur · 
gund gröffer worden. ) Greg. Tar.1, 3.0.18. 4) J4.1.3. cap. 
28. Gefl, Reg. Franc. c.af, €) Greg. Ter.1, 4.c,9. 4) Id.lib, 4 
€. 10. 14. Append, ad Marcel, chron. e) Greg. Tur..4 6, 1,913, 
16,20, Gejt. Keg. Frame. 6.28. ) Marius inchron, Greg. Tar. 
1.4.C,21. Fredegar.c.35. Amtein, 1.2, €. 37 conf. Pags crit, ın 
Baron. tom. a ad an. 65.1.8. ) Damiel HR, de France, 1.c0l. 
ı72._b)Greger. Tur.L4. c. 22, $ Danield,t.ı,col.ır). A 
lotarius 11, der groffe oder der junge zugenamet, König 
in \Srandreich, kam ae Kince — al, Königs zu 
Sorfons, tode an. 584, da er nur 4 monat alt war, zur vequerung 
Weil nun feine mutter Fredegonde ich vor Brunedilden aewwöbnlis 
her arglftigteit, und vor des Königs von Auftrafien Ehildeberti 
macht furchte, erfachte ie Gontran, den Köng von Burgemdien, 
Eiotarik vetter, daß er deiten beichüger Ieum möchte, woorzu Jich auch 
dieſer gar willig beguemie, und nicht allein Ehuldebertum von ale 
lern feindlichen unternehmen abbielte , fondern auch den aufgrworfe 
fenen König Gondebaltum bald anfangs unterdrückte , und die 
Confpiration Der groffen Die ed unit Demfelben bielten, gernichtete. #) 
Er fegte auch einen eignen Katb , welcher nebli redegonda bie 
vormundfebaift des jungen Elatarüi führen folte , lieg aber bernachr 
da Clorartus folte getaufft werden, etliche Bircpöfle und ;00 ande» 
ve leute ſhwoͤren, dag er Chilweric ächtes End eve. 4) Nach 
Gontrand tode nahm ich Fredegonde ıbred fohnd felhR an wider 
Chüdebertum , und fchlug Denfelben an. 593 im der Khlacht bey 
Soiffons,da fie den ungen bringen felbit mit den der armer hanc, umn 
ibren leuten durch feine gegenwart einen deito geöffern murd zu ma · 
ben. <) Mach Chrldeberti tode fiel fie in Aırfrafien ein, und ere 
bielte einen ficq ded Latofao; alt fe aber 2 Fabr dataach Diefes zeitlie 
che verließ, ward Elotartus von Tieoberto und Theodorico des Cbu · 
deberti jöhnen feindlich angefaien , welche, wo fie nicht ſeldſt um. 
ter einander umeiniq worden wären, dbım viel zu fKbaffen würden 
gemacht daben. Rachdem aber ber erite an. 611 getödet ıward,und 
andere im folgenden jahre am ber rotben rubt farb, ererhte 
Eiotariuß beyder ibre länder, und mard dadurch König und Mos 
narch von ganz Frankreich, Ei mann qwar von Aheodorica not 
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4 Bringen übrig , aber Cotarius beftach Garnerium / der Bru ⸗ 
Ai vertrauteften Minlier , uud bekam fie Dadurch alle in die 
bände ‚ lieh den älteiten mund noch emen andern umbringen, dei 
dratten fchichte er in Neufirien , umd fieß ibn Khlecht erzieben, der 
vierdte kam fonit um; und dierauf unteroarffen fh die Auftcafice 
und Burqundier Elotatio obne widerfiand, nachdem er Brunis 
childis binrichten laffen. 4) Die Fongobarden machten fich, gegen 
eriegung einer grojien ſumme deides , frey von dem trabut, dem fie 
biiber den Srangofen bejabisen. e) Nach dielem gab Clotarius 
feinen Älteiten ohne joberto das f eich Auıtrafien ,_umd 
als die Sachſen dieſem Ind] land fielen,auch ibn aus dem jeide ſchlu · 
gen , kam ihm Clotarind zu hülffe , tödete der Sachſen König Ber» 
taldınm in einem Duell , worauf feine armee eunen groſen ſieg ere 
hielt , nach welchem er alle gefangene, fo Die länge feines ſhwwerdis 
übertroffen , binrichten fteß. 7)  xrliche monate bernach , an.628, 
Nard er im gslien Jabre fees alters, g)_ Er bat 3 gemablinnen 
acbabt , welche, wie mogemein dartır gebalten wırd, KHoldetrude, 
Berirude und Sichude gebeufen. Dit der erfien ſoll er gezeuget 
baben Meroncum, der in Der ſchlacht den Etampes an. 603 gefan · 
gen und umacbracht worten , und Dagoderkum , welcher König 
un Franckreich worden. Wirrwol einge die andere gemablın Ber · 
tride für des Dagodertd und Chariderti Königs vom Aauttanıen 
munnet ausgeben. Greg. Turon, \,r. c. g. adtin. 6) I4. kb. 8. c. 1, 
n.9. x) Gejl, Arg. Franc. €. 36. d) Ibid, c.37. Fredegar. €.20-47. 
€) Freurgar.©.45. f) Idec. 3. Gef. Reg, Franc. ©. 41, g) conf, 
Je Ceinte annal. eccl, tom. 2 adan.638. Pagi in Crir, in Baron, 1.2 
adan, 628 n.8. 


Elotarius III, König von Frandreich und Yurgumd , ſucce · 
Dirtc an, 656 feinem —* 43 IL In wadrender minder · 
jäbrıakeit führte ſeine mutter Batıldıs mit ſcuderdarer klugheit die 
tegierung/ als fie aber und clolier qieng , war alle gewalt bey dem 
Majore Domus Ebroino, der nach Serien berejchte. Unter mäbs 
reuder tegierung geiihabe nichts merdwürdiges , als day Elotaring 
Bertarido wider Örimoaldum , der Longodarden König, derſtund / 
aber mit feiner armee geichlagen wurde. (j.Berfaridus.) Klo» 
tarjus farb etwan an. 614 Oder 61< im zyten Jahre jeines alterd ob · 
ne erden. Von der zeit jeıner regierumg find bie ſcridenten nicht 
einstimmig, indem einige 4, andere 11, andere 14 jabr teten. Idin 

ſuccedirte jun bruder Chudeticus II. Fresegar. in füppl. hift. Gre- 
37. Turın. Aufler.de geit, Franc.Chron, de Moitlac. Ads Viranent, 
connnuat. Aimoini, geb. la vie des. Vandrille, Hr, S.Leodegarı, 


Clotarius IV, welchen einige für Thiderici IT, andere vor 
Dagobertt II fohn halten , wurde durch Enrolum Martellum zum 
Roͤmge proclamiret , und Ebilperico 11 entgegen geſetzt. Allcın er 
bebieit dieſen tiul nicht lange , indem er obngefchr 17 monat here 
nach an. 718 0der 19 Nlard. Fredegar, contın, Henfchemius. Valcf: 
(ee Larolus Martellus.) 

Cloten / ein groffeödorffin dem Canton Zürich, eine meile 
von dannen, ander haupt-Mrak gegen Schaffbaufen gelegen, batte 
vor deme einen eigenen berübinten adel, der auch vom diesem ort 
feinen namen und Hammen bergebracht. Deifen angeböriae find 
viel und orft am verſchiedenen orten zu, geüilichen und weltiichen 
diamtaͤten gelanget, und möchte dieſes wohl Das nemliche fon, 
aus deme ſchon oben unter Clodh ‚einiger abſiammender perionen 
meldung aeſchehen. Ya Zürich baben aclebt an, sıcı Rudolvh 
von Eloten, Rıtterzan. 11865 Burdtbard; an, 12165 Jobanned; an. 
2253 Meinbard; an, szrgslllnich ; an.ı2655 Heinrich; am. 12825 
Wilhelm; an. 1297 Hewmrich , alle ſamt des Ratbs von Kittern, 
Eborberren zu ac waren 1289 Jobannee, an. 1372 Heinrich 
Nerner und Wulbelm, Au. 1278 lebte Rüdger , Gborbere der 
Drodſtey zu Zürich und Leurpriefter zu Horgen. An. 1297 Cou · 
rad, ware Abt zu Fufdingen. Un. 1286 find 2 en von Elor 
ten zu Gemvadh erichlagen worden. Dy Zürich- ge- 
fchlecheb, An. 1724 wurden eine viertel Mund weges unterhalb 
dem dorff Eloten auf een Elcineu bügel,allmo vor deme die Edlen 
von Eloten ihren Evelsfig jollen gebadı baden , verichiedene merd+ 
wirdige antiguitäten enrdedet, ald nemlich ein pavimentum teilela- 
tum, welches aus Kleinen gevierten meiitens grau, blau, und weiſen 
feinen mit aderband Eunfireichen Ärıchen, raten» rofenmblumsumd 
ſchlaugẽ · werck formiret, umgefehr 38 ſchuhe lang und 10 jchub breit 
ad ; ferner neden anderen mauer + werd auch ein eflerich von mat · 
mor und alabafter befegt ; jaınt einigen alten infirumentenz ein 
paar opffer » meffer ; ein griffelz 3 Liß 4 medailes von Trajano 
und Earacalla ‚ verfchiedene angeigungen einer alten wwailerleitung, 
abgebrochene fuͤcke eined Hendnuicyen altard,ben dene aſchen, koh · 
ken, und Enöchlein gefimden worden; 2 groſſe ovals Stuck died/ dertu 
das eine 44, das andere 46 vfund im gewicht bilt ; 2 ring bon 
ers, ein alter fhlüffel 5 brusch + Nücke von grab»böpffen , und eine 
blatte von thon als moraus geſchloſſen wird, dag em alter Herdmi · 
ſcher tempel und bäder allda müyen geitanden Auf ein · 
ga arbachenen fteinen waren zu lefen die buchftaben Leg. XI C, P, 

‚Auf anderen Leg. X 5. C. VI.Dieres alles ıit nach Zürıchauf Die 
Dafige burger» bibliotbec bingebracht worden. Eine ausfübrische bes 
Ichreibuna nebit gelebrten mutbmallungen hat Johann Babtma 
‚Ott ‚Archidiaconus ju Zuͤrch, davon berausgegev.u. So werden 
auch vor andern Zurichuchen gelehrten noch fernere eriauterungen 
hierüber erwartet. * 

Clotho / dieiüngftevon den Parcen, welche, Heñodi bericht 
mach,d«s Jupiterd und der Themis Löchter find ‚und woie die Heyden 
vorgaben, die fäden des menichlicben lebens voinnen. Clotho uk 
dicſcuige / welche den rocken bält. Heiindus in theogon. 

S. Clotilde oder Chroctilde von Burgund, Königin von 
Franckreich , Elodondi ded eriten gemaplin , war Ehilperici toche 


clo 969 
ter, Gondebaldi aber, Könige in Burgund bafe, ben dem fie ſch auf⸗ 
bielt. Dieler Gondebald hatte Ehılvericum feinen bruder , der Clo⸗ 
ti1dıd Dater, ermordet und um das Keıch gebracht. Daber al“ Eine 
dobaus um ie anbielte woile er im old beuratd nicht wwilligen,uns 
ter Dem vorwand, dag Clodondus ein Heyde wäre. Jedoch ward 
endlich an. 493 felbıge durch vermirtelung Aurchani, des Gjerande 
ten Elodovdi, vollzogen , worben Die alte feribenten niele fabeln zur 
erzebien wiſſen. Dieit Elotilde balff nachmals viel Darju, das Co⸗ 
dobaͤus den Shriftlichen glauben annabın. Mach ſeinein tode, an. 
sur begab fie fich in das clofter zu Tours, und verinabnte ibre ſohne 
deftändsq zur einigteit , hatte aber doch das unglüct , daß fie einem 
einbeimtichen krieg unter denjelben ericben mufte, und nicht vermös 
gend war, fie wiederum zur cinigkeit zu bringen , wiewobl einige den 

offen iturım,swelcher verbinderte, Daß Gudehern und TI 

ettaxınee wider Elotarium nichts ausrichten konte, (f. Llotas 
rius ı ) ıbrem gebete zuichreiben. Endlich ftarb fie zu Zourd am. 
546 oder 48, nachdem fie 70 Jabr alt worden. Greg.Tur. 1.2 c,28.& 
1,4. €. 1, Fredegar.c, ıg feq, conf, Psgi erıt. in Baron, tom, 2 ad 
an. ggj num, 31. 


Cioulde / Clodovdi I und der H. Elotilde tocher/ wurde an. 
517 an Amaleicum,der Wen · Gothen in Spanien König, vermäbs 
let. Dieier Arianiſche Herr fuchte erülıch Durch freund ichteit fie 
ur veränderung ıbrer religion zu dewegen; ald er aber fabe, daß 
feıne mübe vergeblich war,trachtete er Durch allerlen granfame und 
feyimpfliche mittel jeinen wed zu erlangen, indern er ſie bißiweileu 
dermayien prügelte / daß fe biut ausfpiebe,umd wenn fie zur kirchen 
ging, mit Loth dewerffen hiek. Da nun Giorilde folches nicht käne 
ger ausiteben konte, ibat ſie es ihrem druder Ebildeberto zu wiffen 
und ſchickie hme io gar ibr ſchweißtuch zu, womit ſie nad) enıyrane 
genen harten teactament ıbr diut abgewiſchet hatte; weicher dald 
Darauf mit einer mädhlugen armce in Armalrict länder eunfiel, ihn ım 
einem treffen erleqte und feine ſchweſier eriöftte, welche aber auf 
ibrer cetfe nach Franctreich an. 531 hard, Gregor, Zar.l. 3 c. 10.22 
& 29. Amon. \.2c,8%&9.&c, * 


Llosiuss (Sitepbanus) diefer Theologus ift an. 2606 ju Lips 
ve in Weipdalen gedobren worden, allwo ein vatter Paltor bey 
der Marien kirch und Senior Ded Minuftern ware, weichen er aber 
ſchon au. 1612 verlohren , doch bliebe er deym fiudiren und gienge 
an. 1618 nach Soeſt ınd Gymnalium „ und von dar wendete ce 
ſich gen Marpurg die kudia Academica zu treiben,An. 1627 gienge 
er nacher Roſtoch, aUwo er Magifter worden und angerangen 
andern Collegia Philotophiea zu halten. An. 1670 bieite er eis 
ne Difpurarion de Deo & Arrıburis Divinis, in welcher ihme ein 
alten Jeſun und Doctor Theologix , der mit einem gantzen 
ſchwarin ( dann es hatten DamabIs die Kanferlichen Die itadt ınne) 
ind Audirorium geformmen, über die 3 ſlunden lang beifti4 one 
poniet bat, aber nidhtöwieder ihn andrıchten können nnd bepız 
befchlufi zu ibm fagte : Laudo tuum candorem, ich lobe deine 
aufrichrigkeit. DerKarb zu Roſtock machte ihn Darauf jm 
Archidiasuno Der ð Yacobs Fırchen und an, 1632 zum Protcilore 
Theologix , woraufer an. 1635 den Doctorar angenommen. An. 
636 machte Kong Chrutian. IV in Daͤnnemarck ıbn zum Zune 
rintendenten in Schlefwich. An. 1639 wurde er Probit zu Flens · 
burg und Pattor jır 5. Micolat. König Friedericus II in Dannes 
marck deruiite ihn nach Coppenbagen und machte ihm zu ſeinem 
Kirchen » Katb,_ cr ware aber kaum allda angelangt » fo ficle er un 
eıne gefährliche kranckheit und farbe an. 1668. Er bat geſchri · 
ben, Tractatum de Angelolatrıa , de Baptismo. Pneumancam. 
hiftoriam Magorum &c, HVise. Memor.Theol, p, 1615 & Diar, 
Biogr. ad. an. 1668. * 


5. Llou oder Chlodulfus/ Biſchoff zu Meg, war ein hin 
des H. Arnulvbi. Et ſebie anfänglich an em Frangönichen bofe un 

offen anreven , und verwaltete die vornehimiten geſchaffte des 

cuchd, nabım aber bernach um das ſabr 664 , auf vielfältiges ans 
füchen der gentlichkeit und des doicks, Die Biſchöniche Digntät zu 
Mes an. An. 703 im goften jabre feines alters, follerzum Erij ⸗ 
Viſchoff zu Trier ernennet, wiewol einige zeit darauf von dannen 
wieder vertrieben worden ſeyn. Et itarb an. 718. Pam Naruc- 
Zröed, de kpile. Metenſ. Mewrife hit, de PEgl. de Mers, 


$. Clou oder Clodovaldus / ein john Clodomiri, Königs von 
Drleans. Er wurde nach dem tode feined daters .. zu Das 
rıs ben feiner groß · mutter der H Königmoslorbide nebſi feınen eye 
den beüdern, Tbeobaldo und Gentrero, auferjogen ; aber ihres pa» 
ters bruder Elotarıud I her die ſe Bringen,unter dem vorwande, fie 
zu Königen zu machen, ju Ach foınmen, und tödtete graufamer 
iweiſe deu Theobaldum und Eontertumz Elodovaldus aber ward von 
einigen Eriegssleuten un jücherheit gebracht. Er begab fich Daranf im 
einen Moͤnchs · orden , gieng mach Vrobence, und Echrte nacıe 
mals wieder nach . Er baucre ein Elofter in dem dorffe 
Mogent, a meılen von Parıd, Rarb, darelbit, umd iſt unter die 
jabl der heiligen fommen. Das dorff Nogent iſt bernach 8. Clou 
von ihm genennet worden. Gregor, Turnen \.y c.18. Ar 
mein. 1, 2 €. 12, da Saujlay martyr, des faint, de France d.4.dec, 


Cluentius / eigentlich A. Eluentins Avitus oder Habitusr 
ein Römer, weicher A, V, 700 gelebt. Er wurde von ſeiner mul 
ter Sajfta angeliagt, Dafi er an dem tode jeined ihieffvaters, umd 
ibres drutten maund des Oppianici jehuldig were , und ſelbigem 
aufft bätte Deobringen laifen » da ıbne Sluentins vorber der veraiffe 
tung angetlagt und verdammen gemacht batte. Crcero Defendirte 
ibn ın emer fyönen rede, die noch deutiges tages vorbanden, umd 
wegen deren er ich fonderlich nachdeme tolle berühmt haben , Dei 
er — a m = andern Er * A el 5 
gentacht, t icutſch zu ſagen, Die es 
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maffen Eluentius , ob mobl inder icht umichuldig 
felbe (dyugrede ıft Ioßgefprochen ii rg pro Ciuenr, * * 

Clugny oder Ciuny / eine berühmte Ibieh in dem ittnci 
Vacouuois in Burgund. Sie ift das haupt des Elumiacenfersors 
deus von welcher auch eine Eleine hadt an dem Auffe Grone ge 
4 meılen von. Maton ıbre benennung bat, Diele dt nach der 
regel S. Benedicti an. 910 durch Bernon, eınen Abt von Giguiac, 

‘ t; wierwobl emige vorgeben , dag Warin oder Ghuerin, 
35* Cholons und Macon, um das jahr 826 dieſes Kofler 

ifftet und dag Bernon folches nıre reftauriret , welche meunumg 
aber feinen en findet. Dem Bernon folgte Dito,bieiem Maioe 
bus, und fo ferner. Auch find aus Diefer congeegation von Elugny 
aunterfcbiedene Vaͤbſte/ ald Gregorius VIL, Urbanus II und Vaſcha · 
lis 11, ingleichen viele Eardındle , Bifchöffe und andere berühmte 
leute enılanden. An. 1562 ıft dieie abtey in den inmerligen trie · 

ngerliöret , und die bibliothec verbrandt worden, Die Yebte von 

ng haben auch befondere privalegia,und einen fig im Yarlamens 
te m Varis, deſſea fie ich zwar eine jeitlang nicht bedienet „ je 
dat der jegige Abt, Henricus de la Tour d’ Auvergne , Diele 
recht erneueren lajien , und dediwegen 1716 den23 mal. fig genom · 
men. Petrus Biefenfisepift, 79 Rudeipb. Glaber\, 3 hilt, c,5. Ba- 
renius an, Chr, 1245 num, 28. Sammarsb. Gall, Chrift, t, 4 Thus- 
mus 1.31. leg. 

Elugny, ein alte und deruhmtes geſchlecht / welches unter» 
Kbredene vorhehme leute hervor gebracht bat. Es war bereits an. 
108; belanat,da Symubor von Elugny lebte. Wilbelmus I 
bat dieſcs ben durch Die beyrath mit Jobanna von Autun , fd 
groik güter bejeifen, in anfehen gebracht. Sein john Wilbelmus 

1 geugte Jodannem/ der na gefclccht fortgepdangt, Ferrandum, 
der Gardinal worden ; und Helma, Bılcbo) zu Poitiers, wels 
der lehtere bey dem Könige Ludovico XI m arı get 
den, zu wichtigen gefchäfften gebraucht j 
florben. mes hinterlieh einen ſodn Wiulbelmum III, bi 
Ludopicum , von melchern Die Herrn von Eonforgien d’ Arfi in Aus 
sold, dela Rocque , du Brouillas ic, 
eher ann, d’Aquit, P, 4. /ob, Cwfin. bift. de Tourn, Frifim. Gall, 
purp.Jammarth.Gall, chrift. Aubery des Cardn,.Cmimzusl,s c. 17. 
Relinus de Epifc, Æduenſ. Munir, mem, d’Autun, Onwpb, Viöls- 
"rel, Wgbelöc, 


Clugny / (Ferrandus) Eardinal und Bifchoff zu Tournay / 
war von Aufun ım Burgumd,cın ſohn Wilbelmi II, Herrn von Cou ⸗ 
—— — Er legte ich in feiner jugend auf Die tudia, 

fonderbeit auf Die rechtsgelchriamkeit, die er zu Bononien, Ferra · 
raund Padua tractirte,und rourde an dem erſten orte Doctor. Phi · 
Tippus 11T, von Burgumd, machte ihu zu feinem Staat 
Nathe,brachte ihin das amt eines Protonotaru Apoltolicı jumege 
und gebrauchte ji) feiner bey unterfcdiedenen wichtigen verrichtuns 
gen, dergleichen auch deſſen nachfolger Carolus Audax that, der ihn 
um Eangler des Ruter · ottens vom göldenen vlich machte,und ıbın 
an, 14 Biſchoffthum Tournay gab. Pabit Paulus I, 
ben welchem er ald Geiandter geivefen, ernannte ihn an. 1472 zum 
Gardinal, weil aber Diefer Pabıt Nard,che er conliltorium hielt, war 
bieje promotion mer Endlich aber brachte ibm der Kahſer 
Marımilianıs I den Gardinalssbut jumege, welchen ihm der Dabit 
Sırtus1V den 1; mapan, 1480 gab. Er farb plöglich zu Rom 
den goct, all. 1433« 

my, (Srancikus) ein durch feine gottesſurcht berübm* 
MM AL: im s7den feculo, aus dem haufe Elugny entiprofs 
fen. Erwaran. 1637 gebohren. Sem vater war Herr von Cou · 
lombier und £öniglicher * jan ju Aigues wiortes. In ſeinem 14 
jabre Lam er in das Oratorium nacyParıs, und ward nachdem er in 
verichiedenen collegits Diefer congregation gelehtet batte , an. 1665 
nach Doon geichict, wo er viel nugen und erbauung gefchafft, auch 
obngeacht feiner demutb genötbigt ward, 3 jahr lang Superior des 
danıes zu Dyon zu Kun,da man ıhm folches amt länger zu bebalten 
obnmöglich dereden Lönnen. Er ſtard ın dieſer ſtadi 1694 den ar 
ect, und feine feprifften find zuſammen in so bänden gebrudt. Les 
wre de Ciugny, 

Eluyd oder Clyd ‚ lat. Cluda,Clota, Glorta ‚ ein luß in Eüd · 
Swotland, gehet dev Glastow vorbev,nimmt erliche bäche in ſich/ 
und ergieſſet fich im einen mecrsbufen, welcher davon den namen 


Eiuidesdale oder Elydesdale / lat. Cludesdalia md 
„eine proving im Der füdlichen gegend von Schottland, 
welche von dem Auife Einde ,_der mitten bindurch läufft »_10 gemen« 
met wird. Aus einem in diefer landichafft befindlichen Gügel ente 
ringen 3 fühle» weiche un 3 unterfchiedene fen lauffen, als die 
weed in das Teutiche meer, Auan in das Perländiiche , und 
Eipd in das Deucaledoniiaye, Glastomift die Dauptitadt im Die» 
fer Grafichafft , welche idrer länge halber in 2 dmter oder vog« 
teven eg wird, und eine der beften provingen in Schott» 
land u 
Lüver; ein adeliches gefchlecht in dem Hertzogthinn Bremen, 
— dafelbit von vielen ſeculis ber anfebnliche güter, und unter 
andern die Ritter ſize Elivenbagen, Elüvers, Böritel und Welie Der 
feifen. ‚Otto bat um dag sabr 1208 gelebet. Aloerich, Yodann und 
Herman waren brüder, und tbaten fich an. 1240 bervor. Gele 
conteibwirte Durch line tapfferkeit,nebit Arnd IBendern, das meilte 
dazır, Das ich das fchleß Sicſens an. 1414 andie Bremer ergeben 
mut, Burchard diente an. 1612 den Staaten der vereinigten Mies 
derlande als Kıttmeiler, oachim Pandon cin urendel des eht⸗ 
gedachten Bůrchards , blieb an. 17% als Pfalg + Meuburgiicher 


elu 
Capitain vor Landau. Mash, iheatt Nob. Brem. Spungens, Adel. 
fpiegel P, a, 
Elundert / ein feiner befeftigter ort in Sud · Holland , auf det 
inf ungen nahe an vn Dabantıken gräagen, Zeier 
ep ſiebe Chlumnitz. 
luß / wird überhaupt genannt ein enget vaß woifchen einem 
fich nade zufammen ziebenden und ein —S ſcudes gebürge. 
Solcher engen paflagen hat ed verfchiebene,als 1) alus beuum 
ehemaligen ftddtlein Agaunum oder S. Morigen , Da fch tie ber» 
ge benderfeits alfo nahe juſauumen tdun , dag Der Rdodan blöslit 
durch feöhmen mag, wofelbft auch der papım ermcltes 
and über ein woblverwahrte druce gebet,, Die nur einen od unar 
febr weiten bogen von einem felfen zum andern bat , und daber fehr 
merckwůrdig ıt. 2) In Braubündten zu unterit im Prättigow, 
da ich dad gebürg gleich Bene ſammen jtebet , dag es neben 
dem beraus —— waſſer nur für einen nchen durchgchenden 
fug-weg raum iaſſet. Dieſe enge iſt mit einer von einem felfen zum 
anderen gehenden mauren beiloilen , daran ein fchlößlein ftchet, 
welches der Einf den namen zum Sch m giebet. 3) Uns 
terhald Genf in der rangöfuarn landvogten Gex allwo der berg 
aa feinen ftoggigen fuß in die Mbone feget. In dem felfen ft eine 
fung gebauen , welche febe fcbiver zn beiteigen und cum schlünel 
An. 1536 baben dıe Berner dieſe Elußden 13 febr, 
da alled noch voller fühnee und zugefrohren mare, angegrifien. 
und nachdeme fie mit barter arbeit und unglaublicher mübe den 
bg beftiegen »_auch mit etlichen auf die höbe gebrachten Auden 
fort beichoffen, mit accorderobert. An. 1589 Lumen die Genfe 
fe für dieſe Eluß „ und ſchraubten eine petarden am, welche aber 
eine wuͤrckung gethan. Cie giengen deromegen zuruct und über» 
tumpelten as Mätein Ger,kamen bernach unter anführung des Ob · 
riſt Quiry wieder für Die Ciuß und befchoffen das fort, wagien auch 
eisen fhurm darauf, allein es ware alles vergebens, je 
nechmalen mit ziemlicher verlurit den abyug mehren mike, 
Aber an. 1590 rucften fie unter dem Dbrif Lurbigug den 16 art. 
wieder dafür , bemächtigten, ſich der böbe , eroberten ein Rabelen 
arbeiteten und ängkialen die beſatzung darınnen fo bart , daß Net 
fort den 21 dito übergaben , welches die Genfer beſehten. Dem 
e diefe einnabıne der Cluß fehr moebe,derowegen ed · 
te er Amaddum, baltard von Savoyeu, mit einem ftarden zeug im 
maio wieder barfür, welcher fic denen Genffern auch wieder eut · 
rıffen und von neuem bejeet bat. 4) Yun Solorburnersgebicth 
bev Balftal , Dardurch man aus dem „gebieth in Dad vuchẽ · 
dw gehet. Das waſſet ſo dadurch auft / beajt Die Dinneren, jo 
Dlten fich mit der Aaren veremiget. An deren eingang ats 
gen Balftal ut fie mit einer mauer beichloffen, ob welcher das alte 
ſchloß Blauenftein ligt, darinnen der Solothurnifche landſchreibet 
mobnet, an dem andern end aber ſiehet eine capell. Als an. 1632 
im fept.der Stand Bern 77 mann nach Drühlbaujen im Sundgöw 
abgeichicker , und folche Diefe Einf pasıren wollen, wurden ſeldige 
allda von denen beuden&olothurndhen landoöaten Philipp von Ned 
auf Bechburg und Urs Brunner auf Faldenfican, mir einer anjatl 
durch den öffentlichen turmichlag zufamınen gebrachten landookts 
plöglıch überfallen und eingerchloiien , theıls erithlagen, Lbeild vers 
wundet und in die, Dinneren gefbrengt , die übergebliebene aber 
m. —e als wel ion ar na 
ern und Solothurn eine groſſe zerwürfinß um 
würdlichen Erieg ——— „da von ſeiten Solotdun 
zu abſiraffung der thätern kein vechtichaffuer ernſt dereuget ward ; 
Allein ede noch die von feıten Gern gemachte zurüftungen audac» 
brochen,warb der freit tinter vermittlung des ge von Redan 


und übrigerEndgnogichen orten Durch gutliche tractaten berageʒu 
auch deme zufolge die deude landoöste mit bannifirung umd confikas 
tion ıbrer güter Die übrige tbäter aber an leıb und gut untericdiede 
lich abgefitafft und aller puigefügte ſchaden gut gemad. ‚Somier, 
Vale, 1. 1. p.30. Stumpf. 1. 10. p- 320. Spva, hifloir, de Genev, 
tom, 2, P.6,& 67, feqg. Urjly. chron. Bafıl, I, 1. p,47. Thea, 
Europ. P, 2. p. 603. * 


Cluſa / Jacobus von) ſonſt Jacobus Pardis oder Jacobus 
Carthuſienſis genannt, begab ch, da er eine zertlang ein Kir 
Necctenger geivefen , in den Gartheujer-orden , um zu verhindern, 
daß er nicht ın feinem orden Abt werden möchte. Er brachtenoch 
20 jabr in der Garttaufe zu Erfurt zu, und Narb daſelbſt um go 
Jahr feines alters an. 1465. Man eianet üben eine febenfit zu, Die 
in dem andern tomo von Boldaftt Monarchia beſiudiich, und 
don dein fiebeufachen zuftand der kirchen handelt , Der m der Dfe 
enbabrung Fobannis angereiqet it , im melcher er die verberferung 

firchen in ibren baupt und gliedern nothig zu jeom erkeungt · und 
beweift, dafider Pabit , Der unter dem Concilio ftehe , fündigen 
7 — mie auch, daf vu Coneilium — auf 
ie verbeſſerung der kirche bei ſehn mine.  Caralıgus eefbam 
* Peireyus biblioth. —— du Pin. biblioch, des aütcurs 
‚cei 
e 


Cluſia / des Königs Thufri tochter , if in der biflorie wegen 
ibrer feurchbeit berühmt. Nalerıus Torquatus , der Römer Ge 
neral, batte ſich un ihre fhönbeit Dergeitalt verlicht , be nie 
von ibreim vater degebrte; und nachdem ibm folcıed abgefchlagen 
worden , mit gemalt den ort, worinnen fie ich aufbielte , anfel. 
AUS fie dieſes gewaht wurde, flürite ie fich idſt von der foige ci 
nes boben tburıng berab , um nicht in feine bande zu klommen wei ⸗ 
ber fall ihr gan nichts fchadete ‚ weil der wind ihre lieider et · 
griffen, und fie alſo unverlegt herab führte. Platarch. ın parall, 


Cluſtus / (Earolus) oder de Plclufe , ein berühmter Medi 
cus 
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cus yon Meras , woſelbſt er den 19 febr. an. 1526 gebohren. Er 
ftudirte zu Gent und Köven , und erlernte daselbit Get den forar 
chen die rechtögelebriamteit. Er tdat_bieranf eine reife nach 
Teutfchland , hielt fich zu Marpurg, Wettenberg und Strafburg 
auf, gieng ferner nach Franckreich, und fudirte dafelbit abs 
unter dem berübmten Wılbelmo Rondeiet , ward auch dafelbit Do- 
“or. An. 1550 fam er surücke nach den Niederlanden , trat aber 
an. 1563 wieder eine reiſe nach Teutichland , Frandreich , Epar 


nen, Vortugall und Engelland an. Da er nım an. 1571 wieder Kurus 


um nach baufe Eam, bericht ıbm der Kanfer Marimilianud 11, und 


vertraute hm die aufjicht feines gattens, dergleichen verrichtung er mei 


ud) unter dem Kaufer Rudolsho batte, Wen ıbın aber Daß bofs 
leben nicht länger antumd,begab er ch nach Frandrurt am Mayıy 
aund blieb Dafelbft 6 jabr , diheran. 1593 nach Yeuden zum Urofef- 
fore Botanices beruffen wurde, woielbit er auch den 4 april. ar. 
1609 farb. Man bat von ıbım unterjchiedene schriften : ald ra- 
riorum plantarum hiltoriam ; exoncorum libros 105 aromatum 
& fimplicium aliquor medicamemorum apud Indos nafcentium 
hiftorzam, u. a. m. welche jutanımen in 2 volum. verfaffet find. 
Andres bibi. Beig. Meurfius Arh, Batav, Adam. vit, Med, va der 
Linden, Crajjö, Freber. &c. 


Elufon / en Eleine ſtadt in der landfehafit Bergamarto, 3 mei · 
ken von dein Lago d’Ifeo entlegen , im welcher gegend 15 verſchie · 
dene wege über die Alpen im Graubuͤndien geben, AMlasy, 


Elutin/ ( Rainaldus) oder de Glutignivon Paris, war aus 
einem quten geisblechte, aus welchem unterkdiedene Varlar 
ments Raͤthe zu Darıd entiproffen. Petrus Glutin, fein vater, 
war Ratd und Prujident aux enqueres, umd harban 1533. Sein 
älterer bruder , Henricus Elutin Oel , Hcer von Bılle Dartlis , 
wurde in unterfchiedenen wichtigen verrichtungen gebraucht, umd 
als Ambafladeur nacy Schonland und nach Rom gei.dıdt,an wels 
em legtern orte er auch an. 1571 Hard, Mainaldus jolte anfangs 
lich ein Ndvocat werden, cr hatte aber, gröjfere zuneigung zu den 
Studis elegantioribus , denen er ich gänglich ergab , und befam 
durch bülpe jeıned bruders anjebnliche beneficia. Er war cin quter 
Lateinticher Doete , und erlangte einen fonderlichen rubm durch 
das vortrefiiche gedichte von der victorie , welche die Ehrifien an. 
3571 wider Die Türden bey Leranto befochten , und welches er 
Eurg vor feinem ende verfertiget,, ſintemal er noch in Demfelbigen 
Jabre an. 1571 geltorben. Summartb, in dog. 1, 2. Ihnen, Blan- 
“ard, concıl. du Parl, de Paris. 


Iuverus/ ( Johannes ) wurde zu Kremye in Stormarn det 
36 febr. an. 1593 gebobren , umd im raten Jahre feines alters nach 
Hamburg geſchickt, von dannen er fich an. 1610 nach Rofiod ber 
gad, allwo er an. 1613, nachdem er ın demſelbigen tabre eine reis 
je durch Teutichland getban batte, Magiter und bald Darauf pöe · 
feos Profetlor wurde. Hiernaͤchn wurde er Prediger zu Meldorp, 
und an. 1621 ju Marne in Dietmarien, von dannen man ibn an. 
1623 nach Sora zum Proteilor theologix= und Paltore berufen 5 
worauf er an. 1626 au Covvenbagen zum Doctore reitet, aber at. 
1630 wiederum nach Meidorp zum Paftore und Supet intenden⸗ 
ten in Dietmarfen vociret wurde. ftarb an. 1633 und hinter» 
lieh unterfchiedene fchrifften ‚ worunter fonderlich merctwürdıg epi- 
tome hiltoriarum totius mundi ; diluculum apocalypticum ,feu 
commentarius pofthumus in Apocalypfin Johannis; harmona 
evangeliitarum fecundum pafchata &itinera Domini paulo accu- 
ratius quam vulgofoler digchta, &c. on feinen kindern it Dis 
chael Eluverus merdwürdig , welcher in der präfation des diluculi 
Apocalyptici , das leben ſeines vaterd beichricben bat. Spizelins in 
tempo honor, PVitte mem. theol» dec, 3, & in diar. biogr, Fre- 
ber. in theatro p. a4 Sagittar. introd. in hiftor, eeclel, c, ı2. 
$, 19. Barsbolin, de ſcript. Dan. p.69. & M. Meru- in hypomnem. 
adh.l, 

Liuverus 7 ( Bbilippus ) ein berühmter Geographus, wurde 
au Dangıg gebobren. Sein vater, welcher auficber über Die 
mine bafelbft war , ließ sich ſedt angelegen feun idn wohl zu er» 
jieben , fandte ibn in Polen , darauf ın Teutfchland » umd endlich 
am Die Niederlande , um zu Lenden die rechtögeichrfamteit zu us 
Diren. Weil ich aber diefed ftudium nicht wob! für fein ingenium 
tchickte,, als welches fonderlich zur geographie genergt war, forietb 

orepbus Scaliger, welcher aus einigen don ibme_verfertigte 

and»charten feine fonderbare fähigkert zu dieſer wiſſenſchafft er · 
Tann und eine groſe achtung von ihme gefafit batte , fich daudt · 
Kächlich auf befagtes Rudium zu legen, welches cr auch that; wor · 
über fein vater fo ſehr auf idn erziienet wurde , daß er ıbm kein geid 
mebr ſchicken wolte 3 Danmenbero fich Cuberus unter die milig de · 
gab , md 2 jahr den Hngarn und Böbien diente, Darldit wur · 
de zu dieſer zeit der Baron von Vopel auf Kayferlichen beichl in ars 
genommen ‚ da denn Eluverus deſſen avologie ind Yateınıjcbe 
und in drucken ließ , welches Der Karſer fo Abel 

md , daß er tech ben den Staaten der vereinten vrovingen 
darüber befchwerte. Es wurde auch Eluverus deswegen ınd yes 
fängnif; geroorffen , jcdoch nach einiger zeit wieder beraus geſaſ⸗ 
fen , worauf er Durch Engelland, Frauckreich und Jtalien reıjete, 
18 er von dannen jurüct gelommen , lief er fich ud Lenden nieder 
und bekam daelbt von den curaroribus diefer univerität eine Jäbte 
diche venfion. Er farb aber allda an, 1623 im aſien jabre ſeines 
alters an der dörrfucht / welcher fein tod von allen groſen leuten 
aueiner zeit beflaget wurde. Er fonte 10 unterftiiedliche forachen 
voltömmlich reden, als Gricchiſch, Lateiniſch, Hodıtcutich , 
Frangöfirch,Englüch, Hollaͤndiſth· Fraliäntch, Ungarıcn, Volnuich 
und Hömıh. Die von ibm noch vorhandene wercke find ſonder · 
lich: de wibus Rheni alveis; antuqua ; Sicilia antiqua 5 
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Iralia antiqua, iatroducũo in univerfarn am tam veterem 

— — Dan, Heinfus in orat. fun, . dieta, Meurfius 
. Batav, Witte diar, biogr, Freber. theatr, &c, * 


Cuwius hufus / cin Römikter bürger , erlangte an. Chr, 
45 die ebre desBürgermeifiersams,bernach aber murde er zu wich 
tigen kriegdverrichtungen in Spanten gebraucht. Er ſchrieb mer 
moiren von der regierung Reronis, und gedenden Tacıtus, Gute 
tonius und Plinius feiner. 8 auch noch ein anderer Eluving 

‚ weicher A.R. 693, A.M. 3923, A.G. 61 or wur · 

de, aldM. Vupius Piſo und M. Valcrius Meſſala Niger Bürgers 

er waren· Eicero gedendet feiner epilt. fam. 1, 13. ep. f6. & 

adArtic,L6,ep.2. Zaeir. hilt, I, 1.2. & 4. Suerse, in Neron. Plan. 
fib, 9. ep. 19. Foftes dehift, Lat., 1.0, 27, &c, 

Ciyd / ſiehe Cluid. 

Clymene / einenompbe , welche de Avollinis gemablin oder 
bielmebr liebite und von ıhıme des haetons mutter war, welchen 
fie beredete , ald ıhme Epaphus die dertunffi von Apolline freitig 
machen wolte , daß er von feiner vater den fonmen«magen zu regie · 
ren bitten mufte , welches aber die urfache ſeines umterganges war, 
Ovid. |. 2.metam, * 

Clytemneſtra / war Agamemnons des Mocenifchen Königs 
gensadln. Man fagt, Daß, als fie ch inden egiſthus verliebet, 
indem ibe gemabl abweſend war, und der belagerung vor Troja 
mit —X fie Diefen letztern dev deffen zurücktunffi umdrin 
laffen , und den Ncgeiibus gebenratbet babe, welcher jich des Mu« 
ceniſchen reiches bemächtiget, (0 ums jabr der welt 2801, A. C. 
1183 geſchehen. Als aber Oreſtes, ein ſohn des Agamernnons z 
durch ſeine ſchweſter Electra folches erfabren, rödtete er A. M. 2808, 
A.C, 1175 den Xegultdug , wie auch feine mutter die Elptemneltra. 
herz I. 1.Exfs. ın chron. Sopbweies in Eleötra, Kursprdes mOre- 
ite &c. 


Eiytia / eine tochter ded Dceani, wurde von dem Apollo ge» 
Hiebet,, als telich aber wegen der Leucotbo& verachtet fabe, wur · 
de ſie jo eıferfnchtig, Daß fie felbigeß Dem Orcbamo , einem vater 
dieſer nompbe, banterbrachte, welche Diefelbe tödtere. Apollo gab ſein 
muhfallen hierüber der Eiptia zu verfteben , und bafite fie binführo, 
weiches ihr fo mabe gieng , daß fie ich Durch hunger tödtete , wor · 
aufjic im eine ſunen · bdlume verwandelt wurde. Ovid, lib, 4 me- 
tam. fab, 5 & 6. 


Liytius warein obn Laomedontis/ und ein bruder Driami, 
Homer, Ihad, 10, Ein andrer dies namend, welcher ein juͤng · 
ling geweſen, und von cmem , der Eodon gebeifften , geliebt more 
den, it ben dem Bırgilio eriuchnt. Zreid, 1. 10.v, 324 


Cnageus / cın compagnon des Gaftor und Yolkır, folle mit 
Diefen der den von Sparta feinem vaterlande ausgezogen fon , um 
Aphidna einzunebmen, Als cr da in einen perkot m bes ſeindes 
bände tommen , will man das er im die ini Ereta für einen fchae 
von verkauft worden, und ben dein in Ereta bejindlichen tempel 
der Diand gedient babe , bi er mit der Dajigen Driciterin der Dias 
na weggeloben , Das gebeiltate bild der Tirana mitgenommen + 
und jelbigen gotiesdienſt in dem Spartaner-land eingefübrt ; alle 
wo dann die Diana von ibm den zunamen Enagıa befommen. 
Did ware aljo die alte tradition der Kacedämonier , von bem ur» 
forung ıbres tempels und gottesdienjis der Dianaͤ Enagıd, an dee 
zen warbeit zwar Vauſantas , ald der einige kmbent, der folche 
anfübret , zweifeln will, doch eben nicht die Närdkite gründe dar ⸗ 
widet vorbringet. Pua Lac, * 


Cneph / eine gottheit dee Eanntier , Welcher fie allein die ers 
fchaffuna der weit zueinneten. Euebius meldet aus dem Vorohye 
rio/ daß fie biefe vorgeitellet mit eımem ey, welches ibro aus dem 
munde gegangen, wen ben den Egnptiern ein en bie weit vorgebile 
bet. Diefer Euepb jebeinet eined mit vom Enupbıs geweſen zu Neun, 
welcher nach Ztrabone zu Syene in dem oberiten ibeıl Eappten® 
einen temvel folle gebabt haben. Pintareb. in Iid, & Olir, Kajchıns 
L 3 de pr&p. erang.c. 12, &c, Srad.l.ıy. * 


Ineus Manlius Vulſo / fie Wianlius. Es pic 
tem auch die Römer denjenigen den vornamen Eneus zu geben, Die 
mit einem natürlichen mableichen zur welt gebobren worden, und 
babe viel berühmte lente Diefen vornamen geführet, Eie foriee 
ben dieſes wort auch Cnaͤus und Cneius. Val, Max. de nom, 

om, 


Inidus oder Gnidus / eine alte ſtadt in der proving Doris r 
welche ein theil von Carien. Sie tt berübmt wegen eines tempeld 
der Beneris, darinnen ihr bild von marmor, welches Yrarueles 
febr fünflich verfertiget. Heut zu tage aber it Dicier ort nur ein 
elender ſecken an dem Aegaͤnſchen meere zwiichen den ulm Rho · 
dus, Stampalta, Langosc. und macht dieſt baldsntil cım groſ⸗ 
ſes vorgebürge , welches Ebio oder Crio genennet wird. He⸗ 
ern bält Enidus für eine colonie der Laccdaͤmonier. Herat 

1&c 


Enivay König der Gothen oder Scotben, gieng unter Dertegire 
rum des Decit über Die Tanaid oder Donau, derwüſtete die Thrae 
cfchen gegenden, und grıff mit einer atmee von 70000 mann die 
Kadı Euftdertum in Nieder Mörien an, Machdem er von den 
Gallus, der bermach Kömicher Kanier ward, jurük getrieben 
worden, ſchlug er mit dem ungen Decio , den er an, 350 m Die 
Aucht tagte und Vbilippovolis einnabım , wo nach Ammani be · 
richt 100000 menichen umgefommen,. Der Kante Deams fan 
Diefen provingen zu bülffe , Ichlug die Gotben und nabım ihuen alle 
den gemachten raub wieder ab, ward aber von ihnen , Da er ihnen 

Aibeil, . CITTETE) dan 
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den weg über den Donauftrom abgefebnitten umd fie alfd zum treffen gefangene Ebriften nach Ungarn uͤbermacht. In dem Conclavi 
gendtbiget, woran feincd nachfolgers Galı verrätberen viel ſchind nad) regorit XV tode war er unter denen Eandıdaten des Dählts 
ſoll geweſen feyn , überwunden und nebſi jeıncım ſohn erichlagen » lichen ſtubis, daber er bermach zu fagen piegen: Ex jen auf der 
wiewobl Die gerebicht-schreiber wegẽ Der umftänden und des oris vom welt zwey periönen am meuten verbunden , dem Vabit vaulo V. 
dicke treffen jebr von einander unterichieden find. Sonderlich der ibm zum Kardinal gemacht , und Dem Gardinal Borgiek ı der 
will Jornandes, der einige , fo des Eniva mit namen gedendet, verhindert, daß er nicht vabſt geworden. Er fiard an. 1627 ju 
das die bende Decit vater und ſohn in einer schlacht von den Gothen Kom , und jegte die Jefuiten zu Witerbo zu jeinen erben ein. Pa 


feven eriiblagen worden, Eben biefer Jornandes tput auch mel 

ngeines Enividas, der König unter den Gothen, und Des Ge · 
berichs uranberr gewwefen. Zufimus 1. 16,23. Ammiamus Marcel, 
Lyrc.;, Iormand. rer. Gothic. * 


Inopbius / (Andreas) oder Rnopff / war zu Cuͤſtrin inder 

Mark Brandenburg gebobren, md fund anfangs der füyule zu 
Treptow in Pommern nebit Johanne Gugen hagio vor. Als aber 
an deinjelben orte wider Die Dießprieller zu S. Anton ein tumult 
eutitanden / und folches der Wuchoff febr übel empfand, begab 
ſich Enovbius nach Kiga zu feinem bruder Jacodo, der ein Cano- 
nieus Dafelbit war , und wurde gar bald zuin Prediger an der kirche 
S, Detri beitellet , da er denm fonderlich Die lehre von der rechtfere 
Nigung allen Durch das verdienit Ehrilit triede, doc) die alten ce» 
termonien Damals noch benbebiehte. Dieſes geichabe an, 15225 um 
foigenden jahre aber fieng Eulvefter Tegetineyer , der von Roſiock 
nach Riga getommen war, an, in ber kirche 8. Yacobı berftiger 
wider die bilder in den Lırcben und dergleichen zu predigen; dannen 
bero das vol nıcht lange bernach telbige aus dem Eirchen berans 
ſchafte, auch ſo gar die icichen · ſeine nicht mit Frieden lief, Wor · 
auf Lutherus an Die zu Riga gefihrieben , und fie vom der freubeit 
und dem gebrauche der äuerlichen ceremonie unterrichtet. Es iſt 
ift alfo Enoptius der erfte gemeien , weldyer Die Futberiiche Ichre 
m Riga geprediget. Eriwar ſonſt auch ein guter Poete, und bat 
fo wohl einge vialmen als andere geutliche gelange ın teutjche verſe 
gebracht » und elbige mit geſchickien melodeyen beleget. Ciyereus 
Chr, Saxon, 1, 10 #, 381 feg. „Adam, vit, thcol, Germ, p. 17. Sul 
sei annal, evang. p. 128, 129, Seckenderfs hift, Lucheran. I, ı $. 
110, 1395 &c. Breber, theatr, p, 102, 


Enor / fiebe Anor. 


Co oder Coa / Coos oder Cos / eine inful auf dem archipe- 
lago in Alien gegen die kuſten von Caria zu , welche fonderlich ded · 
wegen berübme u, weil Hippocrates, Apelles und.eine gewiſſe junge 
frau, namens Bamnbıla, jo den gebrauch der feideniwürmer 
erfunden, dafeldit gebobren worden. Won den einmwobnern dieſtt 
inful lerneten folche mugung gedachter würmer nachgebends ibre 
nachbarn , und von dieſen Die übrigen völder. Die Tuͤrcken nens 
nen dieſe inſul Stauco oder Etanku, wiewol fie gememiglich mit 
dem namen Longo beleget wırdz wie fie dann auch eine aljo genann · 
te ſtadt dat , weiche Halicarnaſſo gegen über nabe bey Enidug und 
der inful Balmora legt. Vor alters ıft ſe wegen idres reichrbume 
und ihres fruchtbaren dodens, auch wegen des weltbekannten teıne 
veld Aeſculayn yebr berühmt gewejen, worinnen eıne überaus künite 
lich ausgearbeitete (tatue der Venus war, welche jur jeit des Kays 
ferd Auguſti nach Rom gebracht wurde , wofür derielbe den eine 
wohnern Diefer ini den räbrlchen tridut don 100 talenten erlich. 

ieje mil gehörte vor Dierem den Mbodiier- Rıttern , anyego aber 
ütfie in) Tuͤrckiſchen bänden, und wird fat nm vom Türken bes 
wohnt. Es giebt daſeldn eine menge von öl, Lorn, baummolle , 
bonıg, citronen und wein, welcher fonderlich in groſſem überRug ıft, 
Die einwobner And gefunde umd ſtarcke leute, umd Iegen ſich nur auf 
die feesräuberen. Seradel. 14 Ariflssel, hift, anım, I. $c. 19. Plim, 
Pıslemens, Reber. voyage du Levant, 


Coa / ein ſluß in der Vortugiefifchen proving Tra los Montes, 
welcher dem Durio feine und bes Vinhels untermegs empfangene 
malier gegen der ftadt Torre de Mon Corvo über juftelet, Coimenar 
Deix. p. 713. * 

COACTOR „ war zu Nom ein bedienter von denenienigen, wel · 
che üner die auctiones geicgt waren, und befam cin geronfes, Das 
er das geld vor die veraucrionirte fachen eintreiben multe. Er wırd 
auch mit dem zuſatz coa-tor argenrarus und auctionarius genannt, 
Salmsjins de ufuris p, 497, 498. Pıtifius, 


Coama Coanza / ſiche Cuama. 


Lob von Neuding / ein Graͤſiches geſchlecht, welches ſchon 
et aus gange des 13 ſecũn unter dem namen Krabe befannt acwe · 
n. Nachdem aber Jobanı Krabe , Königs Jodannis des blin 
den in Yöbmen Truchſes, das ſchlog Neuding’ın dem Lurendurs 
gichen an ſich gebracht, bat es ibm behebet, ich davon zu benene 
nen. Um das jabt 1670 tbat ſich Wolf Fridrich, Kauierlichen 
General · Feldzcugmenter und CammerDerr , in Ungarn bervor, 
und brachte die Graͤſlche würde auf feine familır. Seine föhne 
waren Karolus Forevbus und Johannes Leopoidus; die tochter Fur 
Hana Marimeläna wurde an Yeonem Ferdinandum Grafen Ken» 
del vermäblet. Face, ftermmar. Part, 4, 


Cobeltutius, (Scwio) der Römif. fieche Cardinal, ward an. 
1564 50 Wuterbo eben an dem tage,da fein vater Das Bürgermertiers 
amt antrat, acbobren, und ın dem Collesio Nardıno zu Kom ers 
zogen , wor auch bernach in dem gymnatio Die rechte gelehret bat, 
Der Cardinal Arrıgonius verhalf idn ben Paulo V ju ver Helle eis 
ned Secrerarii Brevium , ben Deren verwaltung er ch dem Dabıl fo 
acfättig gu machen gewuſt , Daß Dreier ıön sum Kardınal Prexbyrer 
$. Sufanex und zum Bihborhecario Apoliolco gemacht. Es wird 
pornehimlich an ibn gerübsrter , Daß cr obngeachtet feiner nicht alle 
gueichtigen einkünfte Dennoch denen armen viel gutes getban, und 
Nnderuch Jährlich eine gewiſſe ſutnme geldes vor die in der Tuͤrcked 


dasiavit, Card, t. 4, 


Eobensl, Robentzel / eine Graͤgiche familie, welche dad obrie 
and waran. 1407 Ergoergdl Orfereiaifeer Cana, Cine 
mar al, 1567 . Defterreicht lat , Cam 
mer-Dräfldent in der mal, Ritter des Teutichen ordend, 
und Commendator zu Neukadt , Statthalter zu Terviß , Landeds 
Hauptmaun in Erain, Hauptmann der Grafichafit Gratılca. Er 
bat unterfchiedene geſand ſchafften in Mofcan , am dem Wähitlichen 
bof u. a. m. verrichtet. Sein bruder Ulrich ward ein älter« natter 
Jebannis Bbilppi , Grafen von Eobenzl , Kapferl. würdlichen ges 
beimden Rats, wie auch Landes Hauptmann in der Grafichafft 
Görg,welcher zuerit a Truchieffensamt echalten,und 
an. 1703 gellorben. föhne waren ı afrat , an⸗ 
fangs Reichs · Hofratb , nachgebends aber Känferl. licher ges 
beimder Rath und Eamınerer, auch Landes: Hauptmann ju Börg, 
2) Leopold Ferdinand , Domberr zu Nugipurg. Raphael Eoden 
„ein mitglied der focierät Feli,_ reicher an. 1627 zu Wirnges 
en, mar gleichfalld aus diefer familie entfproffen. Ymbsf nor, 
prot. imp. in manofl, $etweibibl, S, ], 

Cobinova / eine ſtadt in Ungarn, an dem ug Sau , nicht 
wen von Sadaz, welche an, 1695 von den Kapferlichen überrums 
—— cast. Ouom. pt. P. 2, 

oblentz / eine alte und vormals woblerbamete und voldreiche 
ſtadi unter den Erg + Bifchoff von Trier gehörig , liegt an dem or 
te,wodie Mofel und der Rdein zuſammen Riciien ; daber fie auch 
Lateiniich Confluenria oder Con: genennet wird 13 meile 
vonZrier zwiſchen Mayntz und Coun. Es wird bereits in dem iunerae 
nio Antonini dieſes oris Sr und zu des Kapfers Fulianı zeiten 
war ein caftell dafelbit. Es bat ſich auch hernach Cbuldebertus, Kös 
nig von Aufirafien,in dem fchlogfe zu Eobleng aufgebalten. Weil 
denn bierdurch, dag die Fraͤnck ſchen Könige manchmal dafelbii zer 
diret, Cobleng in gutes aufnehmen gefommen war , 10 wurde auf 
Kayſers Zul luntoſten von dem Trieriichen Buldorichetti 
an. 837 Das colleguum ju S. Gaftor vor die Canonicos regulares ge · 
fıfftet. Nach der zeit it auch noch die Hurfts-Eirede S Florn fündte 
ret worden. An. 1018 wurde Eoblent von dem Kamfer Hentico zur 
einer ſtadt gemacht / da es vor der nur cın Acken und Kömglicher 
bof geivefen, und der Eirche zu Trier geichendet. Der Ext: Bulorf 
Arnoldus Il hat ed an. 1249 mit mauren umgeben umd befeltiget, 
darinnen fein machfolger Henricus fortgefahren. Kapfer Friderus 
Ul befihenckte ed mut Dem rechte eined Jabrmardis von 14 tagen, 
gleichwie die ſtadt Franckfurt hat. Es haben aber Die Eoblenier une 
terfäpiedene mal wider ihre Erg Bıfcdöffe rebeiliect ; ald an, 1290 
wider Henricum nicht lange bernach wider Dietericum von Naſſau 
ac. fie ind aber allemal von ibnen gedemätbiget worden. An. 1347 
wurden fie von Richardo von Weſterburg geſchlagen und an. 
1397 wurde von einem Kıtter von Edrenberg in der ſtadt an 
geleget, Daf über 200 häujer abbrandten. An. 1632 murde Coblenz 
don den Schwediſchen, und an. 1636 von den Kapferliden und 
‚ Spameen wiederum eingenommen. An 1688 belagerten c$ Die 
Ftantzoſen vergeblich, und im folgenden jabre daten tie gleichfall$ 
eınen anjchlag darauf / weiches ıhmen ader nicht gelungen. Sonſt 
{ft auch zu Eobieng ein anfehnlicher pallalt zur reiideng des@durfürs 
fien,umd gegen über zur rechten feite des Ndeins oben auf dem berge 
bie berübinte veſtung Ehrnbreititein oder Hermanſtein / davon am 
feinem orte mit mebrern. 

An. 860 kamen Carolus II Calvus, Ludodicus König ig Teutſch · 
land, und Potharius König in Porbritigen , ju Godieng jufammen 
und wurde auch ein Synodus von unge feht 12 Bircpören gebalten, 
darinnen man den Frieden zwiſchen dieſen drey Koͤmgen defeiligek. 
Die acta davon befinven ſich mit Sirmontt noten om. g concılor. 
An. 922 nach den iractaten zu Bonn verfamunlete der Karſtt hen 
ticus 1 und der König von Frandreich Carolus fimplex aldier eiu 
Concilium von 8 Biſchoͤffen welche cınıge verordnungen machten, 
daß man unter dein 7 den grad nicht beyratben folte , und dergleie 
ben mehr. Au. 1492 ım fept bielt der Kaver Marımilianus I 
allbier einen Keichsta,tind an. 1606 kamen die 3 geiilıchen Chur 
fuͤrſten Dafelbil zufamınen, fich wegen der bgue wider Die union 
ju beratbichlauen. Humemaras, Fiodeard, Juve Burcharid. in 
monum, decrer, Ayriasdrs Trierilch, chronick, Brewerins 
& Mafeniws in ang. & annal, Trevir. Topogtaph, Trevir. 
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obleng, Cobktz, Cobolentz / Confuentia , ein dorf 
unterhalb Cungnau 33 der rechten m des Mörind bev denz 
enfug der Aaren im denfelben gelenen, als daber felbiged den 
namen befommen, ware ſchon zu der Römern jeiten, und da 
die ſtadt Windiſch annoch geitanden,, befant , malen allda cine 
dormacht gegen die Schwaben geltanden. Sumpf. 1. 6 p 
132. 

Lobolde, Lobali, ald werden genennet gewiſſe in mente 
fihengeitait erſcheinende teuffeh, welche vor zeiten Satyri busiicn 
und von denen man zu fagen uflegte, Daf fie mit Baccho geſeuſchaſt 
bielten. Das Ghriechifitie wort «63420 ‚Lomimt ber vom dem Dedräte 
ſchen Epedel,weiches 10 viel heil, als fudrıle, igfündnge räncke und 
erfindungen. Einige fagen, daß es noch beute zu tage deren och 
in Polen gäbe , Da ſie ich pflegten in baufeem zu —— he 
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febe Freundlich gegen Dieienigen anzuftclien , bey denen febienfte an · 
genommen,bingegen von den nachbar wegzuitcbien,mad fie etwa 
üben, das ın dem Haufe, da fie inne ind, mangelte , ingleichen die 
pfotte zu warten, und ın ſumma alles das ſenige zu ihun / was man 
von den beiten Enechten verlangen und erwarten könne, Allein wer 
wolte der albewn fabel leicht glauben, * 


Lobolens , fie Coblentʒ 


Eobos / ( delos ) eine vorniehme familie in Spanien „welche 
den Marggräfichen titul von Camgraſſe führer. In dem 16 feculo 
war jonderlich Frauciſcus, Earoli V tavorıte, befännt, der anfangs 
Königlicher Secrexarius, machgebends Staats + Kath , umd endlich 
Grog.Commendator yon Leon und Groß Schatzmeiſter gemeien, 
Sem ſohn —— ern Gouverneur von Adclantado,permählte 
fin mit gFranciſta ounſa de Lung und ward Dadurch der erſte Matg · 
ararvon Camaraſſe. Emanuel Gomen Viee · Ke in Sardinien,fam 
an. 1668 meuchelmörderifcher weiſe um das leben, und binterlieh 3 
föbne: 1) Balthafar, Marggraf von Eamarajle, Graf von Eafttor 
ward Grande von Spanien, Ritter des güldenen vliejfed, Koniglie 
cher Gammerberr ‚ der Meapolıtanifchen md dernach ber Spanis 
ſchen galerren General, wie auch Vice-Re von Urragonien.2) Aldas 
19, öraf von Rıbadania und Gouverneur von Gallıcien,hat ich an. 
1694 Mit der Königin Staats Fräulein, Eleonora de Eordua , vers 
maͤdlt, umd mr felbiger unterchiedlicye tinder gezeuget- 3) 
Thomas it Commendaror von Muferos in dem orden 8. gm 
ap. Odrtiſter der Spanufchen Infanterie worden. Imbsf. v. 
in opan, 


Coburg / lat. Coburgum , die bauptiladt des Farſtenthums 
Dieies —* an der Ichh in Francken, iſt von muttelmägiger geöfs 
fü: aber fein gebamet „und hegt 4 meilen von Schleufingen. Jhren 
namen ſou jie von den üben berfüheen, weıl ũch gute vieh · weide um 
feldıqe gegend befindet. Einige balten Dafür,Dag fie des Ptolemdi 
Meiooncum oder Melocadum fey , weil um den Nayn herum Kein 
anderer ort iſt, auf welchen fich gedachter name beſſer ſchicke. Daß 
fie vor mebr als 700 yabren eine ſfadi gewefen, kan ıhre Denennung, 
damıt ſie zu ſeidigen zeiten belegt worden , Trufaliitatt, Dartbun. 
Das thal, woriunen fie hegi, ut auf der cinen wıte vom Dem de · 
ſungs · und auf der andern von dem Jüden»berg eingeichloifen, und 
von an. 1315 if fie mit einer von quadersftücken aufgeführten mauer 
und darzwiichen ftedenden thurmen, wie auch augerworgienen und 
theus ausgemauerten waſſer · graden befeltiget worden. Unter den 
geiſthehen gedauden iſt absonzerlich die 5. Moritz · kirche zu merden, 
welche dem beiligen Mauritlo, als ver ftadt patcon,ju ehren aufer⸗ 
baut worden. und fehon an.ıa25 ihre eigene Drödtie gehabt. Dieied 
gebäude hält nach der länge 164, und nach ver hoͤbe 64 werdsichus 
be. Die mittiere decte rudet auf 8 groffen runden ın 2 reiben geiche 
ten fänlen,welche von dem zu Nurnderg an. 1529 verfaufften tie 
bernen bruſtnucke des eriehuutend. Mauritius aufgeführet worden, 
Nicht weniger ıft Darunter das gymnahıum iluftre detrachtens würs 
dig welches von feinem urhedern Hertzog Jobanne Eafimıro ven na · 
men bat / und von ihm mit 26000 fl. hau töoſten an, 1604 aufgeführt 
worden, Es iſt diefes Fuͤrſtliche collegum mit 3 grofien audstorus, 
einem convictorio für Die communitater, und andern anfepnlichen 
wohnungen verieben. Es haben die züritliyen gebrudere Gorhais 
fiber Kine ſchon an. 1677 von dem Kayfer Leopoldo die privilegia er« 
balten,aus demſeldigen eine unterität aufurichten. Unter den 
weltlichen gebäuden verdient Die Fuͤrſiliche Kenzeng , welcher von 
dermsamer Caroio V bey ſeiner durchreie Der name Edtenburg beye 
gelegt worden, Das vorrecht. Es ıli ſolches vorberocin Yarrüıfers 
Cloficr und tırche geweſen / nach eunführung Der Lutheriſchen religion 
aber von feinen benigern verlallen,und Deivegen von em Herhoge 
aubemn Ernft zu Sachfen durch anfehnlicye erweiterung in eine 

uͤrſtliche Reitdeng verwandelt worden. Mach der zeit lt es durch 
ben von dem Hergoge Jobann Eafımır hierzu deiiclten baumeniter 
Bonallino mıt groifen tollen zu grönerer vollommenbeit gebracht 
worden. Der marltall, Das reuhauß, die rennbahne , das ball» 
wie auch jeug · und opern»bauf, Desgleichen der Furſtliche Iufigar» 
ten, verdienen nicht weniger geſeden zu werden. Gedachter Ders 
tzog Johann Caſimir hat ad) Die cangelcp an. 1597 Iebr anfehnlich 
auf dent matgie nach Ftaliänher art mit verichiedenen Nlatuen 
erbanct. Es find Diefer ſadt zu verfchiedenen jenen „ theus von Dem 
Kapiern,tpeild von ihren eigentbunms Seren , groe frevbeiten er· 
thetlet worden. Abſonderlich hat pr Kapfer Ludwig an. 1331 ders 
günitiget,daß fle aller der ſadi ESchiweinfurtb ertbeilten und Lünffe 
tig noch zu ertbeilenden privnlegien mit gemielfen, und der Darinnen 
begriffenen freubeiten und gerechtigkeiten fich) zu ewigen zeiten Des 
dienen möge, welches cr auch Das folgende Jahr in einem neuen de · 
guadigungs+ brieſe wiederholet. Auf dem oben »erwehnten nes 
ungsrberge ltegt ein wohl,veriwabrtes cafteil gleiches namens mit 
der ſtadt. Es joli dieſes feinen urforung von cunee Adelichen Mas 
trone haben, welche einige für die Riche jam balten , 10 Mifico, der 
andere König im Polen, zur che genommen,aber nachgebends wie · 
derum verfionen. _ Wegen fruͤhzeitigen hintritt ihres bruderd, Her · 
tens Drtons in Schwaben, hat ſie ich als Nonne eintleiden laſſen, 
tin? darauf an. 1056 die ſiadt Saalfeld nedit Codurg dein Ergo 
ſchoff zu Eöln übergeben ; daß ed alſo Diefe und folgende jeiten mebe 
einem Eloiier ald einer veltung gleich geicben , biß es endlich an Die 
Grafen von Henneberg gelanget, welche es zu einem fcbloife ger 
macht Zu Der fortefiafton aber mag der von Den Hugıten an 1430 
in das Franckenland gejcbebene einfak gelegenbeit gegeben haben, 
au dein perfectionteung nachmals nacht wenig Apcı von Bigtomm, 
und noch ıneoe Hergog Johann Cafiınie deugciragen , 10 Daß 
fie nachathends an, 1632 Die Kayierliche haupt» arınee bergedlich 
belagert, Es hatte auch wohl der Xapıerliche General Yamboy 1635 
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" feine Tangwierige belagernng und blocquade Davor aufbeben müß 


fen wenn nicht Der Commendant aus udereilung fich ergeben. Vor 
allen aber bleibet Hertzog Friedrich Wilbelmen zu Altenburg der 
rubm,daß er der natur mit verjcgiedenen Durch die kunſt meusanges 
legten werden zu ftatten gekommen. Gleich wie aber die veilung 
vieles von dem feind erlitten , alſo üit leicht zu erachten, Daß Die jtadk 
wicht weniger ansfichen muſſen. In der an 1632 vorgegangenen 
belagerung, welche Der Hertzog von Friedland commandiret , UL 
den nicht alleın viele häufer adgebrannt,umd die Fürit.Refident Eb · 
Senburg geplündert ‚ fondern auch die vornehmiten Räte und Hure 

enter, nebſt andern wohlhabenden perionen , gefangen weager 


bret-umd zu ihrer rangion eıne groſſe famına geldcs , die nicht aufe. 


jubringen war, begebret. In der andern belagerung , welche ges 
gun das ende des 163 41ten jadres vorgenommen worden, berechnete 

as amt Koburg wegen erlittenen ſchaͤdens uber 80000 Ihaler, oder; 
wie andere berichten, Über 200000 fl, 


° Coburg. Das Fürfentpum gränfet gegen morgen und mit · 
tag an ————— gegen abend an das Stint Wurh · 
burg und Dem Henncbergiichen hend landes von Kömbıld umd 
Sileufingen, gegen miltetnacht aber an die Grafichafft Schwars 
yenburg und Furitliche Sualfeldifihe portion. Es gehören hier 
ww ämser Coburg, Weurtadt-, Sonnenield umd Neupaug , nedit 
den jtadten Eoburg , Reutadi, Sonnenberg, Rodach; ferner die 
Amer Huldburgbaufen , Helddura, Königsderg , Eisield, Weilde 
dor und Schalckau , umd auffer Den ſadien gleiches namens Das 
ftadilein Ummerſtadt; verſchiedene Hünje , als die Steinach, Itſch 
Grempe, Rodach, Lauter und Werra deſeuchten micht allein Das 
land, fondern Bringen auch auſſer den gemeinen ſiſchen wobige · 
ſchmackle lachſe und forelien. Es feplt gleichfals nicht an geſund · 
brunnen; wie Dann ein jo genannier kiwffer · orunnen dep Dem dorffe 
Grub, desgleichen ein anderer ben Dem dorffe Fechbenn polche mi⸗ 
neraluche Erafft mut fich führen fol. Ehedeſſen waren die gold» 
bergwercte zur Sicindeide und fiber» fehmelgbutten zu Eisfcid u 
gutem flor , 10 aber wegen des Teutſchen Erieges fortzubauen untere 
laſſen worden, dauncũdero auch Die ſchachte und gange ziemlich 
aerfallen: Hingegen Dedsenet man ſich Der Lupffer und cujen» berge 
werde mit guterm jucceß. Einen naturfündiger mögen die hier bes 
findlchen luritcune , murchel und ſchneckeu, ſeruer agard» Büchlens 
und fintensiteine und eustoblen;_desgleichen der gıps und alıbas 
ſter · ſein micht wenig vergmügen. Zu alten zeiten baden die Gatten 
und golfen, hierauf Die Sachſen und von dem EIb» firom veririee 
bene Zhüringer, und nacydeu dieſt von den Schwaben jurüct ger 
trieben worden, die Dlis Franden dieſe gegend beieiien. Mach 
Vırdpeimers megnung baden auch die Caſuarn, Nerteriam und 
Dandurt aldier ihren fig gebabt. Nicht weniger baden die Gore 
ben» Wenden allpier einjunsieln geſuchet, weswegen König Tud⸗ 
mıq , als fie abermals an. 614 ım Thüringen einbrachen, eine 
tapıfern mann, Boppen, Heren zu Henneberg , zum Thuͤringiſchen 
gränge voigt wider ſie zu ſetzen gezwungen worden, Es Lan auch 
wohl ſcyn / Daf etwas von diesen landen dem gedachtem Boppo und 
feinen erben auf ewig zu befigen gelaffen worden. Nachdem aber 
an. 1291 Gra⸗ — XIV zu Hennederg ohne Linder geflorben, 
nterließ er die Cohurgiſche pcge Hermannen, Margarafen zu 
randenburg und Laußintz, mit dem jumamen dem langen’ 
Marggraf Ortonng V und frau Juttä, einer gebohrnen Gräfn von 
Hennederg fchweiter-fohn. Wel aber auch dieſer ohne männliche 
erben an. 1308 verichieden , fielen Diefe lande nieder an das dauß 
‚ und zwar an Bertholdum den Altern zu Henneberg, 
welcher feiner meriten wegen im den Fürſien · and eroben wor · 
den. Nachdem ſich Landgraf Friedrich der ſtrenge jene endeln 
Eatharinam an, 1348 vermäblet, brachte fie ıbım dieje portion ian · 
des, welche Damals Francıa montana genennet wurde / zu. Sem 
endel, Landgraf Wuhel mus zu Thüringen, welcher an. 1482 ac» 
storben , vermachte fie nebſt den übrigen landen Kined brudern frie 
derici II des fantftnmirhigen beyden föbnen Ernejto und Alberto, 
darauf fie in der theilung an. 1485 Erneito zugelommen, unter 
deſſen polterität Gotbauicher linie fie annoch foren. Prrlemzus 
1. 2. geogr, Clwver, cum comment, Bunon. in introd, ad Geogr. & 
in German. antiq. 1, 3. Albinus in fpec, hift. Thur. Purckbesmer, 
explicat. locor, per Germ. in Schard, t, 1. Sagitter, antıq. Thur, 
Gäjlel. de ſtai. — 19. Dreſer. de prãcip. German, urb, 
Spangenb, chron. Henneb, Mider. de vıra & reb, geft, Bertholdi, 
Brifens Würtzb, hiſt. Merians top, Franc. p. 19 feq» Muller, annal, 
Sax, p. 7; 19,24,26,29, 50, 109, &c, Henn, Coburg, hiltor, Zu- 
deifs fchau.bühne t. 2. p. 395. 


Coca / lat. Cauca, ift eine Hleine ftadt in Alt. Caſtilien , 4 bih 
$ Teutiche meilen norbsoffwärts von Segovıa ‚ an dem jufansmens 
Aug der Eilerena und noch eines andern fuifes , auf einem boben 
berge, zwifchen viel andern gebürgen, gelegen. Sie gebört den 
Grafen von Alcala, welche einen hönen pallaft Dafeldit haben. 
Man pflegt fie Das gefängniß groſſer Herren zu nennen , weil 
nabe Dabey ein weites ſchioe ut, wormaen Poihppus Welbelmug, 
Prung von Dranıen, der älteite fobn Alben Des fupfters der Nie 
derländirchen frenbeit, als man ıbne von der univeritäu Loͤben ge · 
faͤnglich weggenommen , und in Eponien geführt, cine Kchr lange 
seit verwwabrt worden, Die umliegende gegeud trägt viel boltz und 
at gar fruchtbar , fonderluch an wenn. Wie groß Diefer ort vor als 
ters geweien, kan man daraus abnebimnen , weil Der Römiche Felde 
berr Yucullus, da er ſie nach einer langen belagerung eroberi,20000 
einwodner umgebracht. unge halten davor daß der groſſe Theo» 
donud ‚aubier gebohren worden, Ciimenar, delic, de l’EIp. p.aoı, 
202, 


Cocalus / ein König in Sicilien , lebte in den fabelfafften zei⸗ 
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fen, nahm Daͤdalum und feinen arum auf , als fie vor Mi · 
nos ehe 23 jeitlang nad Yaf 
biger ineiner tube erſticken muite , damıt nicht eiwan Mınod, wel · 
* * mit gewalt | er) — a ke er 
te. Andere fagen m fen fe, ive 
Eocali töchtern in einem babe erliet made, al$ er wider 
vater zu reiten gefommen , welcher ihm Daͤdalum nicht babe auıse 
—— er wollen, Voeten erzehlen folches auf verichiedene 
Coccaie / (Merlin) f. Solengo. 

_ Eoccejus Auctus , war ein vortrefflicher baumeifter in Ita · 
bien , welcher verichtedene werde angab, bie Agrippa um Napoli 
berum machen hieß , unter welchen auch Die unter der erben ausge · 
breitete wege waren, melche von bejagter ſadt biß nach Vutedli 
ober Vozzuolt, und von dem fee, weicher bey den alten Avernus 
genenner wurde, bif gen Cuma geben, Seradslib, 5. 


Cocceius / (Johannes) ein Reformirter Theologus , nude 
an. 1603 zu Bremen gebobren. Gem vater Timannus God, Se- 
eretarius Klbiger ftadt , bielt ibm mir ernft in jeiner jugend zu den 
Kuciis, wie er denn in der Briechiichen , Hebränfchen und andern 
forachen, ingleichen in der philofopbıe unter anfübrung der Profels 
foren des gymnatüi dafelbft , eine gute wiſſenſchafft erlangete , auch 
Anfonderbeit in der Griechiſchen forache durch den umgaug mut Mer 
tropbane Eritopulo fich volllommen made, 1a auf zuratben des 
Martini den Türcischen glauben im Tuͤrciſcher ſprache vorzufiels 
len unternabm ‚ zu welchem ende er Den alcoran durch zuleſen genör 
tbiget wurde. An. 1625 begab er ſich nach Hamburg, fich ın les 
fung der Rabbinen durch aurübrung eines gelchrten Juͤden Dafelbik 
fertiger zu machen, umd reifcte vom dar nach Frauecter, woſelbſt 
er fich Georgi Baforis , Sirtin Ymamd , Wulbelmi Ameii und 
anderer information bedienete,, auch die beuten Talmudiſche true 
ctate Sanhedrin und Maccorh mit einer Batetmichen verfion und 
anmerdfungen beraus gab. Hierdurch kam er ben dem Girotie, 
Heinſio, Seldeno Salmaſis und andern in jiemliches aniehen 5 
befam auch, fo, bald er wieder in fein vaterland Echrete, die pros 
feßion der Hebraͤiſchen fprache- An. 1636 wurde er nach Krancder 

eben berielbigen profegion berufien, und erbielt an. 1643 Die theo · 
ogiſche vrofegion Darzu, weil er2 ichrifften wider Hugonem Gros 
tium beraud gegeben, und auch fonfi gute proben feiner geicbickliche 
Teıt in der tbeologie abacleget batıe. Bey jener tbeologiichen pros 
fehion gab ex unterfchtedene fhrifiten beraus, fonderlich an, 1648 
feine ummam doftrine de fadere & teftamento Dei, worinnen 
Dietenige Ihre von dem bunde Gottes mit den menichen, und dei 
felben unterfchiedene einrichtung in dem alten und neuen teitammente 
enthalten, die bernach zu grojien Itreitigkeiten gelegenbeir gegeben, 
An. 1650 wurde er nach Leyden an Kriderici Spaubemit Ittlle be» 
zuffen. Erlebte allbier 7 jabr in groiyer —— obne beſchul. 
digung einer neuerung / ob er wohl bereits alles dasjenige mıt mund 
und feder gelehret, was nachmals befiritten wurde, Dieſtr ſtreu 
gen an. 1658 ar, da Abraham Heidanus ın einer diiputation de 

batho & die dominica behauptete, Daf Die feyerung des ſaddaths 
nicht fhlechter dings zum moral-geich gebörete. Diele mennu 
nun wurde in einer cigenen duifertation von Ahıdren Ejjenio, Protel- 
fore zu Utrecht, beflritten , welche wider beyde, Cocceſum und Hcis 
Danum gerichtet war, welchen auch alle beude mit neuen fchriffe 
ten begegneten « wodurch der fhreit nur vergeöffert Murde, fondere 
Lich da auch ibrigener college Horndeck ich ihnen widerfegte. Ob 
auch gleich der Holländifche Synodus, den manan. 1659 ju Gou · 
Da aebalten , dieſen Äreit beuzulegen ſuchte, wolte Doch folches nicht 
gelingen ‚ jondern es entitunden vieſmehr aus einer controvers noch 
andere, nemlich von dem untericheid Der Oeconomie,, oder der 
baufbaltung und bandlungen Gortes in der kirche unter dem alten 
und neuen teftamente 3 von den zehen geboren , ob fie den gnaden · 
bund in fich bielten ? inaleichen ob fie nach dem kälber» dienſt der 

feaelıten einen gantz andern gebrauch empfangen? u.f.f. Ye 

nderbeit da Wilbelmus Momma an. 1662 eine Difputation de ou- 
<onomia divina unter Dem Eocceio bielte, wurden 83 fragen aus 
derfelbigen gezogen , und an Samuelem Marefium geichict , der 
felbige in einer öffentlichen durputatıon mit geoffer befitigkeit beants 
worteie , ſich aber wieder vor dieſesmal zufrieden gab , nachdem 
Kocceins an ibn geſchrieben, und feine mennung gründlich erkläret. 
Bald bernach trat, Gisbertus Voetius auf, mach welchem auch die 

‚genpartben des Coccen Voetianer genennet wurden. Denn er 

ielt an. 1665 eine Difputatıon von dem untericheid der Wörter pare- 
fis und apheiis ‚ Darinnen er Tocceſum ſcharff angriff, der ſich wier 
der in einer fchrifft » more nebochim genannt , berantivortete, 
Kaum aber war diefer ſturm vorben , als ich ein neuer erhub , ine 
dem Sammel Marcus an. 1668 mit feinem collegen Altingto in 
fireit gerietb , welchen bevzulegen die curatores der Groninaufchen 
academie, Mareiit ehefes nebft Altingii antwort an die theologtiche 
Facultär zu Pepden fhikten. In Diefer befunden fih Abrabam 

erdanus, Jobannes Kocceius und Fobannes Valckenier , welche 
ar verführen mifibiligten , und Altıngium von der befchuldis 

ung der keherey fren sbrachen 5 ſolches verdrog Mareflum derge · 
Hate daß er micht allein m einer Öffentlichen Ichrifft befngtes re- 
Kponfum heftig angrıftı fondern ibm auch vornahm / die lebre oc» 
cat, als welcher die feder geführet, binfüre zu beitreten. Zu wels 
em ende fich Denn Marcus mut Gisberto Voetio, mit welche 
ex gleachfald Lisbero Kreir gehadt wiederum veraliche. Aulein 
Eoccelus ward der verbitterung feiner feinde an. 1669 im nop. 
durch Den tod entzogen · Wiewodl dennoch dadurch die ftreitigleis 
ten nicht aufgehdeet , ſondern agleichwie nach feinem tode viele ge · 
chrie Theologi feine jehr. ſatze bebauntet , alſo haben fich auch vırle 
wefunden , die felbige befivilten 5 und Damik dieſes deſio füglcher 


coc 


geſcheben moͤchte, bat man die Cocccſaner mit den! Carteganern 
glei im eine claſſe gefegt, und einc jecte Daraus machen wol · 
od fie gleich in der Chat nichts mut einander zu thun basten, 

m übrigen hat Eoccejus viele feprifften über Die bereits gedacuen 
eraus gegeben, ald; lexicon veteris teftamenti ; commentar, in 
$ priora capita Genefeos cum continuatione ad caput undecımum, 
ingleichen ı 1 capita priora Genefeos; commentar., in ultima verba 
Jacobi, Gen.c. 49; in Exodum, Levisicum, Prophetiam Bilcami ; 
in canticum Deborx, Jud. c, 5. & Anna, ı Sam,c 2; comment, 
in Jobum, Pfalmos,und über Die übrige bücher des alten leſaments. 
ferner : (cholia in Lucam, erangelium Joannis , conlideraionem 
principhevangeli Joannis ; fchoha in adta Apoftolorum ;u. a, m. 
meiftend jur auslegung der beiligen febrifft gebörig; welche feıne 
fbrifften zufammen zu Amfierdam an. 1675 in 8 volum, in fol. 
gedruckter Im. Spanbem. epift, de novillim, circa res facras in Bel. 
go disfidüs, Farelius differt. hift. feu epiftola ad amicum relponf. 
le noviff, in Belgio Inibus circa Theolog, & Philof &c, Sturmins 
de Cartefian, & Coccejanifmo. Albert dwönr zaswn, he. Car- 
telian, & Coccejanifmus, Bemtbems Holländ, kirchen und fchu- 
len.ftaat P. 2.c, 3. p. 116 na: Sagittaras introd, ad hiftor, eeclel, 
5* ꝛue diar, biog, Bibl. univerfelle tom, 7. Armelds kerzer- 

P.a. Li7c. 10, 


Coccen / (Heinrich von) wurde an. 1644 1 Bremen gcho · 
zen, und nochdem er auf dem gymnafio dafelbit den grund feiner 
fludien geleat, geng er an- 1667 nach Leiden, um ſich in der rechtes 
zu. veit zu ſetzen. Nachdem er dieſen zoed erl Tele 

te er an. 1670 nach Yonden , allmo feiner mutter bruder, 
‚Didenburg , ein Secretarius der foctetät der woilfenschafiten mar, 
und wohnte den collegiisexperimentahbus des berübentenBonle ben, 
wodurch er aufs neue eine folche neigung zu der phulofonbie detam 
daß er ein fyftema —— verſertigte, welches adet nebik 
feinen (bi MST. bey der an. 1693 erfolgten cimärcherung der 
ſtadt berg mit im feuer aufgegangen. Er hatte das aliik, 
dag der damalige Bring von Oranıen eine befondere gnade auf ıhn 
warft , umd cd dabın brachte, daf man ıdım ju Orferd Den gradum 
eines Doctoris ertbeilte.Dierauf begab er ich an. 1671 mach Frand · 
reich , wendete fich aber noch in eben Demfelben jabre nuacder nach 
Teutichland , mit dem vorfaß , fich eine jeitlang m Spther au 
balten / und bey dem Reichegerichte Die prasin zu lernen, Weil 
aber damals der Vrälgische Chur · Bring mit Der Däunchen drin 
Keim beulager hatte, reifete er nach Heidelberg , die polenntarcn 
mit anqufeben , und bielt auda eine Diiputation de proporionabus, 
welche dem Churfürften Carl Ludwig dergelalt — daß er han 
die profeflionem juris nature & gentium ertbeilte. An. 1673 Der 
füchte er feine gebubrts.fadt, welche ihn zum Ratbsbern ermäbltt, 
er mufie aber dieje chre ansichlagen , went ihn fein Eburfücit mıcht 
laften wolte. Nachdem dieſer mit tode abaenangen, trug ıbın der 
Eburfürft von Brandenburg eine profekion zu Frandfurt an, aleın 
der Ehurfürft Carl zu Dfaly batte bedencten, ibm feine Limıkaon zu 
geben, und nohm ibn an. 1682 mit in das gebeime regierungse 
colltgium. ¶ Wie bierauf der ſchiae dachte Churfürii an. 1686 Dad 
zeitliche gejegnet hatte, entichloß er fich an. 1684 bie von den 
Staaten zu Utrecht angetraaene profeflionem juris angunehmen, 
Aulein der Churfürit Dbrlivp Wildelm zu Pralt erzeugte ıdın 1viel 
made , daß er Die ibn anaebotbene ficlle ausfchlug. In dem fols 
genden jabre , da die Yalg in voller Eriege«Aamme fund, füchte 
ex abermals feinen abfchied / doch vergeblich, und blieb al ın 
Heidelberg bif nach der am die Franhoſen erfolgten übergabe, da 
er in das Würtermbergtiche flüchtete, umd Die obaedachte vrotciion 
au Utrecht, Die man ibm aufs neue antrug , obme weiters deden ⸗ 
fen annabın. Doch an. 1689, Daer noch kein ahr zu Utrecht ac» 
weſen offerirte hm der Churfürn von Yrandenburg die charge 
eined Ratbs ımd Profelloris primarı zu Srrandfurt, die er Dann 
aus wichtigen urfachen, nicht auffehlagen wolte. Er begab lich 
die ſemnach noch in dem gedachten tabre dabin, md wurde bernach 
von dem baufe Brandenburg in den wichiiuften angelegenberten 
gebraucht ; wie er Dann auch at. 1702 wegen der Oransichen füte 
cchions · fache nach dem Haag geben mufte alnwo er die Jura des 
Koͤnigs in Breufien fd volllommen beobachtete / daß ibm dericibe 
bey feiner wicdertumfft zu ſeinem gebeimden Math erklärte, (Er 
fand auch faft bey allen böfen ın Europa in ſoichem anfcben , daf 
fie ibm in den fchmeriien fachen comlrten, und der Kapier erhob 
ibn, in anfeben teiner verdiente , nebit feiner gantzen familie, au. 
3712 im den Reich&fgrenberrentand. Er itarb endlich an. 1719 
den 18 aug und binterlieg von Samuel Howards, Würtembergis 
feben Eanglerd, eind igen tochter, Die cr an. 1673 qebruratbet, 2 
föbue ı ) Jobann Bottfrieden, Königl. Breugufrben gebeimden 
und Regierung&Katb, in dem Hergoatbium Magdeburg. 2) Sa · 
mueln, Koͤnigl. Vreufiſchen gedenmden Juſith + Ober + Apvellas 
tions, und Generale Eommullartats- Rat) wie auch Direktorem 
ben der — — zu Halberitadt. Sein ältelter fohn, der iun an. 
1675 gebobren worden, blieb an. 1703 als EtursDfälglicber Obrifte 
Lieutenant um txiege. eine fehrifiten (ind; Juris pubbci pruden- 
Ka, anatomia juris gentium ; prodromus jultiiz gentum 5 hy- 
pomnemata inftitutonum & juris feudahs ; de deli , culpx & ne- 
gigentie preitarionibus; collationesjuridica: 5 differtiionum vo- 

mina4; varız dedudtiones ; note ad Zanchi quafliones medi. 
co- legales. Conf, Jur, In MSC. find unter andern vorbanden ; 
notx ad Fürftenerium de fupremaru ; Comment, in Grorium , 
Struvium „ Lauterbachium , it, in Ius publicum , jus teudale & hy« 
pomnemata, Curric, wir, 


Coccius / Rufus ) von Bielfeld , ein Canoricus zu Jilich, 
war in der Lurberifchen velgıon erzogen, Die er aber, daer nach 
Cdin kamı , verließ und die Cathonſche ana ı worauf © Ko 
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Kammlung von denen zeugniſſen ud eutſcheidungen der vaͤler ſund 
Gonetlien über die fireitigen waterien zulammen getragen, Und 
ſolche arbeit, nachdern er 24 jahr damit zugebracht , unter dem tis 
tul eines Thefauri Carholici an. 1599 und 1600 in dol, derausgege · 
ben. »da Pi bibl, des auteurs ecclet, 


Loccius, ( Huldericus) ein Profeffor zu Yafel , if dajelbft 
von Ulrich Kochlin von Frepburg an. 1525 gebobren. Seine mut» 
ter Barbara Weingartin , weil ihm der vater frühzeitig wenge» 
forben / verbeuratbete ich an Nic. Efig , welcher mit Dem derung 
den jungen Coccium an Eindfatt angenommen und zu den ftubien 
angeführet , Daß er zu feinem namen den junamen Rdig iolte Deu» 
fegen: Daber auch feine nachkömumlinge fich nech Roc von sERIg 
nennen. An. 1546 erlangte er das Magrtterium „ und ein Jade 
darauf die Griechiiche Wrofefion in dem Pzdagogio, welche er aber 
bernach mit der Dialectic vertaufchet. An. ıgs2 murde er Dredis 
ger bey S. Martin, und ward als olcher an. 1756 nach Körach mit 
einem Scholarch gefandt , worelbit er die erite enangeliiche predigt 
gebalten. Un. 1562 beruffte man ibn zu der Warr dev S, Peter , 
und 2 jabr bernach zu der Profegion des Neuen Teltaments , ims 
mutteljt verblieb er ın dem Collegio philofophico, diß ıhım an.ı570 
von S. Sulcero die Doctor würde in Theologia ift conferiret wor · 
den. m feinen ledtionibus theologicis legte er die epiitel an die 
Galater aus: den Reftorar hat ex dregmahl bedienet , verang aber 
bey Diefer würde Rineß geringen berfomınend £eined wege ; Der 
wegen er auf die matriculam Rectoris den fpruch Davids geichrie» 

en: Sufcans de terra inopem & de ftercore — Er 
veritard am der waſſerſucht an. 1795 und hinterließ aus feiner erſſen 
ebea gelehrte Fahne, Samuel und Tbomam. ener geboren 
an. 1548, war für etwad zeit Profeflor Dialedtices im Pa > 
bernach Beediger bey unterichiedlichen kirchen als zu S. Deter,S.KElie 
fabeth, undendlich zu S, Martın , Dabey er fein Icben an. 1626 bes 
febloiien: Es findt Ach + daß derielbe eine zeitlang neben feinem 
dater in Senaru Academico fig gehabt. Sein bruder Thomas ber 
ab ſich auf Die Medicin, darınnen er den Doctor-tutul an. 1582 
erlangt, ward bermach Proteffor im Padagogio und Oeconomus 
des untern Collegü; dann Logicusin fecunda claffe , dabey er auch 
ing Colkegium medicum aufgenommen worden, endlich Ethicus 
und itarb an. 1610, Ex Arch. Acad, Bafıl, * 


Cocheim / eine Chur» Trierifche ſtadt und ſchloh an der Morel 
unterbaldb Trarbach und Beulftein gelegen , war jonfi eine Reiche 
fiadt, wurde aber au, 1240 von dem Kayıer Adolpdo dem Ergiäfft 
Trier vertaufft. Die gegend bierum ut des herrlichen mem wach · 
ſes balber fonderlich berubmt. Zei, Mary. 

Cochin / ein Königreich in der Indianifchen bald» Faful , dir: 
feit des Ganges auf der Lüfte von Dialadar , wird alfo nach der res 
fidengeftadt , worinnen fich der König aufhält, genenner. Die 
Wortugiefem hatten jonft auch eine ſadi darinnen, welche eben Dies 
fen namen führte, und von Ehrifien bewohnet wurde dadey eis 
nen, Bırchöflichen fig batte, welcher unter das Ertz Bißthum Goa 
gebörte; allein amttzo ſiehet dieſer ort den Hollandern zu. Et iſt 
u und bat ſtarcke und prächtige gebäude, ımd iſt nach Goa die 
gröfte ftadr , fo die Vortugieſen ın Indien deſeſſen. Un. 1504 if 
ſe zu erfi befeftiger, und an. 1662 von den Holländern belagert wor» 
den. Die in dieſem Reiche befinbliche Ehriften , welche S. Thor 
mas Chriſten genennet werden , haben von umdendlichen jeiten ber 
ıbren befondern Biſchoff gebabt , und ihren gortesdienit in Der 
Ebaldäuichen ſprache zu verrichten pflegen. Ofersus 1, 3. Lanfcbes, 
Jarric. Mlirgus geog. ecci. Baldas befchr, von Malab, c, 18. 

Cocdindina , ein Indianiſch Könige jenfeit des Ganges 
am einem mecrsburen gleiches namens, je cinwohuer nennen 
es Cachu oder Kachochin, mgiches nad) etlicher autorum meh · 
nung fd viel beilfen foll, ald Das weltliche Ebına, , Allein andere 
halten dafür, dag Cochiuchina wegen der groffen Abnlıchteit , die 
es mit Kochen in Malabar hat, alto genennet worden. Gegen more 
gen gränget es an Das meer, weſches den meerbufen Cochn ⸗ 
Sina genannt , ſormiret; gegen abend an das Königreich Camdo ⸗ 
dia, gegen mitternacht an Kaas, umd gegen mittag an Ebir 
amıpa. Es bat in Die so gute fe-bäfen und wird in 6 prosingen 
eingerbeilet , deren jegliche ihren eigenen Gouverneur und ihre, des 
fondere inrisbiction bat. Die bauptitadt , wormuen der König 
tendivet , (ft Caccian, welcher einen feinen bof umd eine groik ats 
zabl vornebmer Herren um fich bat ‚ jonften aber dem Chine ſchen 
reiche zunsdar if. Die bamdlung dieſes Königreichs ıjt gleichtals 
Kbr wichtig umd beftebet in gold, flber,, porcelaim, adier-bolt , 
feide, 21€. welches alles land · waaten find. Es definden fich allhıer 
wäbflliche Mifionarü, welche aber unter dem legten Könige von 
Cocch ingina febr viel erlitten haben, P. Alexander de Äbsdes 
reife-befchreibung. Mendiza, &e, 


Cochlaͤus / (Johannes) wurde ums jahr 1503 in einem dorf’ 
fe Wendentein genannt , nicht weıtvon Nürnberg geboren. Geil 
rechter name war Dobned; er wolte ich aber lieder von feinem das 
terlande Cochlaum nennen , weil Wendeiftein auf Lateinisch alfo 
Tan gegeben werden. Er legte ſich in jeiner jugend mut groffern ernit 
auf die fudien, am allermeilten aber auf das ftudıum 1 
cum. ¶ Auſangs mar er Sacrıftain bey dem Hertzoge Georgen von 
Sachen, und bernach Decanus der Etifftsskieche zur heben Frauen 
m Frandfurt. Daaber ums jabr 1525 der baurentumult, und 
zu Frauct furt gleichfals ein aufrubr entitanden , retırırte er fich vom 
dannen. Ob auch gleich Der anfrubr geflillet wurde, wolie er Doch 
nicht wieder nach Franckfurt fommen, fondern nahın ein ander be 
neheium bey der Eieche 5, Victorig zu Mapns. Much dem tode 
Enuert aber berief ihn um Das Jabe 1529 Gerrjlus, Herkog von 
Sarhfen zu fich nach Veiſſen, worcibft er di auf das Jahr 1539 
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blieb. Deun da ee und nunmebro die ro · 
teſtanten mit ernſt reformirien ſaldirie er fich nebit dem 3* 
mir der Aucht. Sonſt bat er ſich nicht allein mit ſchrifien Purber 
zo widerſetzet , fondern auch im unterfchiebene geipräche eingelafe 
fen, viele reifen getban, umd fein Ausferited angewandt , die 
Lutberi zu hindern. Fnfonderbeit begab er fich an. 1521,da er mı 
Decanus zu grandfurt am Mahn war, non freyen tüce nach Worme 
um mit Qutbero zu diſputiren; weil er aber folches nicht anders tbum 
molte „als mit dieſet bedingungdag Lutberus dem cher geleite ve» 
mımciren folte, kam er in verbacht,als wenn er nur fuchte Zutberums 
in gefabe zu bringen, Lnterdeifen, weil er vorgad , er babe esiio 
weit gebracht / daß Lutberus vor ibm meinen mülfen , gab dieſer 
eine ſcharffe Kbrifft wider ihn, beraud , unter dem ntul: wider 
den gewaffneten mann um; dem Tochlaus mt nıche 
weniger beittiglet in einer ſchrifft unter dem titul: adverfus cu- 
Sullarum monitorem antwortete. Un. 1526 befand er fich auf dem 
Reichdtage zu Regenibun und — berbindern , Daß nicht 
einige Stände des Reichs auf Die gedanken kommen möchten,Die kıre 
hensaüter an fich zu sieben. An.1530 begab er fich nebft Dem übrigen 
fhrärffiten wiberfachern Qutheri mittauf den Reichstag zu —D 
und da er nebft feinen glaubens · genoſſen nicht verhindern können > 
daß nicht die Augſpurgiſche confefion dem Kapfer wäre erhibiret 
worden , befand er ſich mit unter denjenigen, welche die widerlee 
ng der gedachten confe gion verfertiget , Die bernach von Andrea 
Fabeıco in Lateinifher fprache berausgegeben worden, Endlich 
wohnte er auch an. 1546 Dem Reichtıtage zu Regenfpurg bey, wo 
felbft er mebit dem Malvenda und Bilito wider Bucrım und feine 
collegen difputiret 5 von welcher Diiputation aber ebenfalls gar une 
gleiche erzeblungen vorhanden find ; ſintemal man fich vereiniget 
batte , 3 tage fo zudilputiren , dag von keinem Norärio etwas jolte 
aufgezeichner werden. Er farb zu Breklan, wolelbit er auch 
Canonicus geivefen,an.ıg52 den so jan, Er bat febr viele chrifften 
beraus gegeben, fo bauptfächlich die Damalıgen freitigleiten bee 
treffen , und wider utherum, Melanchtbonem, inglium,Eale 
vinum , Bucerum, Conradum Cordatum, Wolrgangum Muicue 
lum / Andream Ofandrum, Henricum Bullıngerum , und andeo 
ze gerichtet waren , ald da find : de tadtis & feriptis Lutheri liberz 
us feditionum per diverfas Germaniz parıes exortarum ; de 
canonıcz fcri —— eceleſiæ au * de animarum 
rgatorio ; de ate generalis concili ; rus fepticeps; 
——— ie ibellum ıtheri , contra feditionem rufticorumz 
a ia Duce Georgio ad Saxoniz ; relponfio 
mendacia Lutheri pro Duce Georgio und viele andere. Auch bat 
er einen tractat geiibrieben , Darınnen er von der Gottheit Ehriftt 
ro & conıra difpufiret / um dadurch 4 erweijen, bag man ſei⸗ 
ge aus der H. fehrifft nicht gründlich ermweilen könne, Bee 
anaromia Cochlex, Tiwan. I. 11. & Zeiffer, addır.t, 1. Beifard. 
in vitis govir,doft, Panseleon, profograph. 73 P-157. Simierus 
in bibL Mireus de fer, fec. 16. Hellarmın, de fer, Ceiejlin, in hift, 
comir, Aug, Scalterws in annal, evang, Seckeadorf. in hift, Lu- 
theran, I, 1. $. 200. addit, 3. &c. du Pim, bibl, des auteurs eccles, 
Freber. in theatr. &c, 


ocitus oder Cocytus / ein gewiſſer Huf in Epiro , tvel 
* den * iſt / Die nach dem gedichte der Dorten fr 
gebören follen , wie denn Deffen name fo viel deiffet, als kunsen 
und klagen / um dadurch die vein derjenigen , Die in Der Volle 
liegen müllen, anzuzeigen. Zielen das waſſer Diefed Auffcs, fo mohf 
ald des nicht fern davon ftrömenden Acheron fehr unangenehm zu 
teindfen ware ‚ folle Homerus Dabey den anlak genommen haben, bee 
de in die bölle zu fegen, Von Diefem Huffe Eocptus Lömmt ber dee 
name der Cocptianuchen Feite , welche m der hölle der Proferping 
zu ehren folten gebalten werden, Es ſt noch ein anderer Außgleis 
ches gamens in Italien nabe bey dem fee Averno , welcher fi) ere 
geuft in den fee Qucrino oder Marmorto, fo anſetzo mit dem bergey 
welcher durch das um 15 38{8en jahre entftandene erdbeben fich dar ⸗ 
ein geftürget bat, fait gang ausgefüllet it, Vargas, lib, 6. Kneid, 
Paujan, Apellod, * 
ermoutb oder Cotarmouth / iſt eine Meine ſtadt in der 

5 proving Eumberland, Sie liegt etwas niedrig , goi⸗ 
schen zwey bügeln, inder gegend , wo der Auf Cocker mit Dem 
Auf Derbent fich vereinigt, und bat frine gebäude , auch ein fefle® 
caftell. Zu den patlament6.verfammlungen pfcat ie weð Deputiete 
abzufenden. Cambden’s Britannia, Beevereil, delic,de PAngl.p,267, 

ocles / (Bartholomäus) Iebte im 15 feculo, und war i 
—“ und phyliognomie überaud erfahren, von welcher 
fünfte ihren regeln er auch 1elbit ein buch verfertigt , wozu h ine 
eine gelebrte norrede gemacht. Er folle dem berühmten 2 is 
rico , der fonften felbit zu Rünfftige Dinge vorberfeben und verfündis 
gen molte, angedeutet » daß er unfhuldiger weıle doch aber 
nicht am leben gelirafft werden würde, worauf det ſeide auf befehl 
des Bentivoglio gewippt ward. Erjelbilfiarb, wie er gemahes 
fagt batte , von einem jchlage auf den Lopff. Denn Hermes Bene 
fiooglio ließ ibn zu Bononien meuchelmörderii) umbringen, weil 
er ibm etwas bofes verfündigt , Da denn der mörder den Eocie® 
am baupte vermundete. Und ebem dieſem mörder hatte Eocies 
denfelben feine erfundigung jur antwort gegeben , er werde 
noch vor nachts einen adicbeulichen mord begeben. Man fand ume 
ter feinen ſchrifften wabrfagungen vor alle Die er gekannt und deren 
bände und grfichte er gefeben hatte, welche nach der hand alle eins 
Eine auge prngt menden, unb wie Ke Ttllunr Ka 
i werden, e ei f 
ji 1elbft darınnen zu deitiegen. Varsllas Anecdor. ige leute heifiem 


le Cocq Grafen von Humbecke. Diefe vornehme ur 
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in Brabant, ſtammet aus Frauckreich ber. Vierre te Coca iſt 
um das jabr 1350 Köntgl. Frangöfifcher Hofmellter, fein bruder 
aber , Robert , Biichoff von Laon, De Pair von Franckreich 
efen, Victor le Cocq wurde au. 1398 von Earolo Vi,Könige iu 
tanckreich , zum Ritter des ordend vom der Öeneitersblume, zu 
teutich pftieinen , creivet-: Don jeinen naspkomımen , Die fich iu 
den Spanıfchen Niederlanden anteilig gemacht, war Hugo Ic Coca 
Nitter , dela Motte , la Haveund Lioune, Kadſers Dapimılıe 
ni l Rath, StaatkSecretarius und Envoye in Epanien , um die 
mariage jwiſchen der Infantın Johanna und —— 5 
gen Dbilippo zu ſtande zu bringen. Sein fohn Balduin le Coca, 
von Giroenboven und la Motte , war Kanıers Garoli V Rath, Mer 
quetenmeifter und Procureur-General um Grand.Confeil zu Mer 
chein. zen feiner pofterwär il Jacob Frang le Coca , Herr von 
Humbede , Wulwergbem, Warde , la Motte und Groenboven 
an, 1694 ınden Grafen Kand erhoben worden. Z’eredun de tu. 
ses les verres © familles de Brabamı p. 127. 


Loctier , (Jacob) war ded 1Könias in ıFrandreich Pudopich 
XI Yeib»Medicus , und bediente hc der ee furcht , welche Die» 
fer Herr m feinen —* jabren vor Dem iode hatie, Dergelialt zum 
dortbeil, daß er alleserlangte , was er minichte. Er tedete mir 
der gröiten freubeit mit dem Könige , der jonit dergleichen nicht lei» 
den konte , und fagte oftmals zu ıhm : Ich weig wohl, dag Ew. 
Majeſi. mich einmal , wie anderen dero geireuen Dienern wieder» 
fabren, abfchaffen werden; aber, fügte cr mit einem ſchwur bins 
austch weiß,daß fie hernach nicht acht tage mebr leben werden. Der 
König gab ibm alle monat mebr als 10000 tbaler und viele land · 
güter , nur danu er ben ibm bleiben ¶und vor jeine geſund den vors 
gen fol. Ader fo bald Ludedicus XI tod war, mulie Boctier 
unter deſſen nachfolger einen groffen tbeil von feinem vermögen ber» 
ausgeben. Damei hiſt. de Francetom, 2 col, 1450, 1463. 


Cocus / (Tacobus) font Coot de Chales in der inf Might, 
ein Englufcher Jurift nn. Socnis des Collegi novi zu Opfürt 1598 
und Doctor Jurs 1608, bald bernach Rector der Eirchen zu Houats 

„ton, wie auch Capellan ded Bırchofis von Winchefter , Biliond, 
Er war wohl verfiet in der Griechiichen forach - moch beifer ın Ju- 
re Cs, am alterbefien aberin Jure Canonico und Theologia, 
ftarb an. 1613 und bat gefchrieben quattiones Jurichcas’ad Maje- 
— Ben 1, Ba ee *. —** Henticum —* 
uhrten procels aus Cauoniſchen 117 m rechten 
Defendirt. er Am.Osf. * ger: 


Cocus / (Robertus) cin gelehrter Engelänber, au Beeſton 
in der provt ort gebobren, im Collegio Ani Nafı nr in 
den ftudas auferzegen. und an. 1573 Socius alldi,bernach Magilter 
Artium und Procurator 15805 endlich mit verlaflung feiner Fel- 
lowship, 1590, Vicar, zu Leeds, einer fhade in ‚ „( vor zeiten 
bie refiveng der Königen von Northunmberland geweſen; Dafelbit 
ex auchan, 1604 den ı jan. verfiorben und begraben worden. Ein 
mann von fdöner erubition , umd geoffem Reif: fonderlich wohl 
‚beicfen in Parribus Eccletix, deren dchte fehrifften er mit uners 
müdeter arbeit vom jugend auf von dem umdchten lebrnte uns 
terſcheiden; zu dem ende er auch fein bekanntes werd beraus aa 
ben: Cenfura —— ſeriptorum, qux ſub nominibus Pa- 
rum antiquor.& Pontificäs citarı folent. Lond, 1614.1623 &c, in 4, 
Werd Ant, Oxım. * 


Coderia / if ein bober berg pwiſchen der Girafichafft Ele« 
den und der Veltlimniichen TragenerSquadra arlegen , der fait 

unterfi im Beinun bis in Die Adda binein geber und gleich ſam 
Finca uf im felbigem Auffe dadet / auch das Beltlin vom Clebue · 
riſchen land unterſcheidet. Gwer.Rhzt.lib,13 pag, 192.6, * 


CODEX , bedeutet in der Römischen vechtögelebrfamkeit eine 
gufammenfaflumg vieler von den Kavjern eingeln herausgegebenen 
eiche, in welcher jeglicher theul un feine bebörige claſſe getragen zu 
befinden, Unter Diejen ſind folgende befannt : 

1. GREGORIANUS, ift vermutblich der ältifte,tweil er ben den 
ten ſcribenten jedesmal in der ordnung dem Hermogeniano vorge» 
feet wird. Er if fonder zweiffel von feinem verfaſſer Gregorio 
alio genannt werden,ob man aleıch nicht heiß, wer Diefer eigentlich 

eweſen; indem pwar eines gori, welcher unter dem Eon» 
antino M. an.336 Prafectus Prxtorio „ ingleichen noch eines ans 
dern , foumter dem Valente md Gratiano Praefeitus annonar ges 
weſen , gedacht wird; es iſt aber ungemif, ob gar miteinander 
einer von diesen beyden ,_umd welcher bieber zu gieben jew. Dieicd 
it ausgemacht ‚ dat dıefer codex nicht publica auctorsare derſer · 
tiget worden. Es irret aber Cujacius umd die gemeine lehrer , 
fo hm bierinnen deſtandig gefolget , wenn fie mennen , daf darin» 
nen nur Die conflxutiones Principum von Hadriano bie auf Wales 
rianum und Galicuum / gleichrose in dem Hermogeriano von dem 
Glaubio diß auf Die seiten des Gonftantin M. entalten geweieu , 
indern fich darinnen etliche contlnutiones des Dioclettani und jo gar 
des valentimani befinden ; woraus abzunehinen, dafi bende ‚co- 
dices einerlen epocham , memlich von Hadriano big auf Conftantir 
“ num M. müffen gehabt baben. on diefem buche find nur noch 
wenige fraymenta vorbanden / welche Vetrus Giregoriud zu Lion 
1566 fol. herausgegeben. Owacius in parainl, ad I, gcod, Pam- 
irel. de merpret. 1.1 €,66. Jar, Gubsfred, in prolegom. ad cod, 
Theodof. €. 1, 
ILHERMOGENIANUS, f enfal von inc ucheber dem 
moaene oder Hermogeniano den namen ten. am weil 
* auch nicht welcher einentlich bieber zu geden fen. ne 
meonen es fen Hermogenes , Deifen und anderer Rechtsgelchrien 
fich Aerander Severut bedienets es leidet es aber Die jeitsrechnung 


oc 


nicht , indem dieſer codex auch Die conftitutiones Diocletiani mit 
an sich begriffen. Panciroius bältibn vor Eugenwen Hermogenias 
num / welcher unter Diocketiano und Darımano Pıafeitw Pre- 
toro und ein befftiger verfolger der Ehrilten geweſen; und ut €6 
eben nicht unwabtſcheinſich „ Daß es derſemge [ey , Weiher 6 bie 
her epitomarum jarıs nach der ordnung Ded edict: perperu, gr 
chen ſoros tidecommitlorum gejdrieben. Denn 09 pwat Bet 
trandus aus dem 1.60 ff. de donanonibus imer virum & us, hu 
au einem Chriſten machen will, fo ut doch aus Tertulliano und ar 
dern bekannt, dag auch unter den Heyden ebeicheidungen weg 
des priciierthums vorgenommen worden. on dieiem codice, 
deſſen epocha mit dem vorigen einerleg, find auch nur mach etliche 
wenige fragmenıa vorhanden. Lamprid. ın Alex. c,68. Zermi- 
duunus Iibro de monogamia , exhortarione ad callitarem & 1. ı ad 
uxorem, Kavardus conjedt.l, ı €. 2, Darsuius adan, 301, Par 
crell.r €. 65. Gesbefr. in prolegom, ad c, Theodof,c,ı & io 
bibl, juris lib, 3. 

„Jul. THEODOSIANUS, welchen Theodoſius der jüngere durch 
einige gelebrte leute ſeiner zeit aus denen von Eonftantıno Lem Grote 
fen und deſſen nachfolgern , von an. 312 biß auf Das jadt 458m 
dem morgenrund abendländiichen Kanierthum promulgirten come 
Airutionen um gemeldeten Jahr (und micht wie andere vermennen, an. 
435) verfertige und beraus geben lanen. Et beitebet aus 16 bücherny 
ven Lenen wir die erfiern g_ nebfi dem anfange des ſechſſen muc anf 
dem breviario Anıani, welches Sichatdus an. 1428 ın Bakl zum 
druch befördert, übrig bebalten. Johanues Tuhus dat de lepterm 
&bucher zu Darıs an. 1549, 8. das jechlie, fievende und achte aber 
Jacobus Cmacuus, weſcher ſolche ven Stepbano Cdarpeno ber 
tommen , dafelbit an. 156% fol. berans gegeben. Dae vollfoms 
mente edition ut des Jacobt Gotdoftedi, der über 30 jadt damıt 
augebracht 5 wie fie dem erit nach deſen tode von Anteımo Wars 
vıllıo zu Lion 1605 fol, in 6 tomus zum Druck befördert werten. ES 
ait Dieier codex ſowodl in dem orientalchen Karſerihum bıf auf 
die zeiten des Jutintanı , als auch in orcidene, als in Jralıcn une 
ter Den Diteo-Boiben, wie auch ın Franckteich, Epanıcn , auch 
ſo gar Africa, etliche 100 jahre hernach un groffem anjcben gewe · 
fen, und pflegen die feribenten Der mattleen zeiten felDigen zu veriker 
den , wenn jie ber Roͤmiſchen rechte meibung thum, Keule zu ar 
ge gilt er zwar nicht als ein geiche , erult aber deswegen jede bach 

u chagen, weil daraus nıcht nur viel antigunaten im regiments-wd 

irchensfachen, tondern auch viele Dundelbeiten De& codes Jufü- 
mianei tonnen erläutert werben. Alteferra ver, Aquitan, ib. 3 
© & Bignonins ad Marcult, form, Götbsfredas ın prolegom, €. 
344 

IV. ALARICIANUS,obder auch breviarium Aniani,ifi eine kurge 
zuſammengebung ber pornehmiten geicge , welche Maracus der ieh · 
tere Weſt. icbe König in Franckteich, aus den vorgemeidin 
deep codıeibus , dem Gregorianio , Hermogentano und At«oboras 
no ju anfang des 16 fecult nem 22 Jade ſciuer regierung in 8 die 
ern zu dem ende fertigen iaſſen, Damıt feine huntertpamen , weils 
&e bifiber des codicis Theosoliani ich bedienet, und cn Wothir 
fihen gefegen fich nicht gerne unterwerifen wolten, dejlciben fünfe 
Kigbin als ihres ordentliche geieg-buches fich bedienen möchten. Iod. 
Zus und Cuſacius ſchrechen Dicke arbeit einem mit namen Antar 
mus ju. Allen es iſt aus dem commonitorio oder norrede zu [chen 
daß Ynianus den codicem nur unterfehrieben, und alio das amt 
eine Referendarü vermaltel. Die worte find: Anianus V. 8. 
hune codicem legum Juris fecundum auchenncum fubferiprum & 
in thefauris edirum fubfenpfi & edici fub die 3 non, febr, an. a2 re- 
gnante Domino noftro Alsrico Rege; ex pr&cepuone Domini 
noftri gloriofiflimuR.egis,ordinante vis —5 & illuftri Gojanı- 


co Comite, Dieſes buch ift bey den Gothen in den theilen Grand» · 


reichd und Spanıen bif auf die zeiten Ebindedwindt an, 657, der 
ibn wieder abgeichaffer und eigene ſgeſche gegeben, wie auch bey 
den Burgundern und Longobarden lange zeit m grediem anfehen 
geweren. Man bält aber davor, dag die Gotben die Romuiche 
tecptsgelebriammtert durch übre zufäne febr verfälichet, worüber dom 
Sidonius Apolimaris jene lage grühret. Leges Fifigenb. apud 
Lindenbrogium . 2 t. 1 0.9. Maruana I, 6 €, g. Alteferral. 3 61% 
Godofred, de O. LG. c. 2, Cujacaus in pr, ad Pauli recepufentent, 
Jesus Apell, in proleg. €. 5. Churing. 

V.JUSTINIANEUS, welchen Quflinianus aus Dem Gregoriano, 
Hermogeniano , umd denen nach der zeit von den Römuidhen gay · 
fern biß zu feiner vegterung gegebenen gefeken an. 528 durch 10 ger 
lebrte leutbe, fo tbeıls Proteiiores Juris, theild Addotaten 
berfertigen und im Dem avril folgenden sabrs, publicaen, auch nach 
f nem mamengnennen lafien.E ut bierdurch Dad anfehen 1eid» 
ten codicıbus umd den andern Kayierlichen gelegen, jo ferne Ne micht 
in Diejen codicem gedracht , benommen ‚_timd deren anfübrung voe 
gerichte ald cın falfum verbotten worden. Diemeil aber Juin 
don neuen feine meynungen in vielen Durch befondere conlinutiones 
und vornehmlich durch die fo genannten go decitiones geändert, O 
bat er aus dieſen allen zujamen einen andern codicemmelcher daber 
auch repentze prxlectionis oder feccund« edhitionis genenmet mird, an, 
534 julamımen tragen laffen , Deifen wir und heute ju tage gebraus 
ben , da bingegen der eritere feine rechtd-Lrafit perlobeen , und 
endlich untergansen, Cenjlirut, de were cod, far. & de Infiimianer 
erde confirmande, 


VI.REPETITA PR ELECTIONIS , iſt eben derjenige, dafs 
fen in dem vorbergebenden meſdung aefeheben , und auf befehl Ded 
uftiniani von Triboniano und feinen achulffen aus den 3 codicı- 
us, denen mittler zeit vublicheten conditutonibus , dem Fuflis 
nianeo, wie auch mach diefen gegebenen so — 8 








cod 


fürnmen getragen und von dem Kavfer confirmiret worden, Er 
beitebet aus ı2 büchern, und diefe wiederum aus gemifen &- 


CODICILLI,, hem̃ eigentlich ein Klein täffelein von baumrine 
den gemadtt ‚ und mit wachd überzogen , Darauf man borzeiten « 
rhe das papier auflam , mit einem eiſern grifel_fchrieb. Man 
brauchte fie zu briefen und allerhand andern fchrifften. Mach Der 
delt, Obmerachtet das papier auftam , brauchte man fie immer noch 
auf der reiſe , ben tifche „ und wo man fomit wicht füslich dinte bey 
der band baben“Conte. beiten codicilh ein Kapferlicher 
befehl und andere jcheifiten , davon in den lexicisjurid, Kaflus 
etymol. Pitifcus, 


Lodinus /_ (Brorgiut) juacnannt Curopalres , wiewol uns 
gewiß, od dieſes der name feines amtes oder ſeines geſchlechtes 
gewelen. Ingleichen ut nicht weniger ungeiviß; jm welcher 
äcıt er geledel , und ieret Mırdus, wenn er ibn in daß jahe 
1081 feet,da er doch Der Kahſern Andronic Baldologi und Fobans 
md Cantacuzeui, welche un 14 feculo regieret, alsjvergangener 
aeıten gebenctet. Göretierus febler zwar nicht fo weit , wenn er ihm 
mie dem Kayfer Eantacuzeno m eine zeit ſchet. Alltın Codinus 
felbit_ bejeuger in feinem bucbe von den Eonitantinopolitanicben 
Kapfern , daß die Hadı Eonitantinopel unter dem Kanter Konflans 
tinovon den Türen A. M. 6951, d.1. an. 1453 ſeh ecobert wot · 
den. Daber «3 am wahrſcheintichtten, daß er um das jahr 1460 
geledet, Seine ſchrifften ind: de curæ & ecclefix Conitantino 
poltanz officis & officialibus fiber, welches Franciſcus Junius 
Leer Rich unter dem namen bi Agmonii verbergen wollen) 
und Gretſerus insXateiniiche überfegt,wmelcher es auch nebii Facobo 
Goaro mır noten ılufiriretsferner de originibusConitantinopolitanis 
liber de forma urbisConftanti itanz;.de fignis,ftatuis & alis fpe- 
etaru dignis Conftantinopolis; de »dıficıis Conitantinopolitanis;de 
ftructura templi S.Sophiz CP, welche mit Georgii Doma Joannis 
Meurſiuñ VettiLambech lateiniiche überfegungen und anmerdune 
gen unterfchiedene mal edirt And. Sonderlich bat Vetrus Lambecius 
des Godini buch de Imperatoribus Conitantmopohtanis, feu de an- 
nısab O. C. usque ad Imperium Conftantıni M. & de üs, quiin 
ipfa regnarunt , usque dum ab A; is capta eit, am erflen iu 
Paris an, 1655 mit einer Lateimiſchen verhion und noten beraus ge» 
gen. Les Alatins in dia, de Georgüs p. j62. Vıffus de hilt, 

rc. l.3 p. 368. Hanckiws deByzant, rer, lcript, V. 2. c. 10, 
#V'barsın, app, ad Cave hiſt. lit, p. 99. 

CODONOPHORI, von xu?sr , tintinnabulum , und ige, fe- 
zo, waren in Griechenland gewiſſe männer, welche des nachis mit 
einem glöckgen in der ſadt herum ana ‚ und zufaben, ob auch 
die mwächter munter wären. Denn to bald Die waͤchtet das glödgen 
hörten , muſten fie gleich dem mann entgegen lauffen. Es giengen 
auch dergleichen vor den leıchproceiftonen ber, Daf der Flamen 
Dials, und andere Prieiter, weiche ſich au der leiche nicht ver» 
unreinigen durften, bey guter jeit auf die ſeite geben möchten, Aa- 
gius de tintinnabuls, 

Lodrus / Melanchti des ıöten Königed der Athenienfer fohn, 
und legte König zu When, fieng feine regierung an A. M. 2893, 
A.C. 1091. Man ſagt, dag weil er beaierig geweſen, fein vater» 
land , welches von den Hrracliden oder Herculis nachkommen, wwels 
che exe zeitlung, von Deloponejo waren / angegriffen war, 
ji erlöfen, er das oraculum gefraget, wie es endlich damit ab» 

auffen wide? und darauf ine antwort befommen , Daß Dieienige 
parchen den fieg erbalten würde, Deren jer würde getöbtet 
werden. Hierauf habe er ſich für einen bauer verkleidet , wäre als 

„Fo ta der Darienfer , wie man felbige Feinde nannte , ihr lager ger 
gangen und hätte nach angefangcenem sapnde einen foldaten von 
ben feinden verwundet, Damuıt ex wicder fein leben baruber einbi 
fen möchte , welches auch im 21 jebre ſeiner regierung geicheben , 
nemlich nach Euſedun bericht um sten Jahr der reqerung Davıdd , 
um das ſabt der welt 2913, A.C. 1071, Diele tapffere that wur · 
de von Den Athenienſern dermaſſen Tod gebalten , Daß, weil fie 
fi befürchteten „ fie möchten nicht mebr wieder fo euch vortreff» 
Iichen ürlien befommen, fie fich rejolvirten , ihre Republic ind 
tanfftige Durch gewiſſe obrigfeitliche perfonen , welche Archontes 
genennet wurden , regieren in laſſen, aber jedoch dieſes amt nach 
dee Damals darüber gemachten criten verordnung lebenslang bebals 
ten folten ; unter weichen Medon , Eodri fohn, ber erite war, ſo 
aojabe regierete. Jujlim..2c.6. Pan, Li. Val. Max. l. 5 c. 6 
ex. 9.Velley.1, 1. KEnfebius, * 


Codrus , ein Lateinifcher Poet , Iedte unter dem Kupfer Dor 
mittano ungefedt 90 jahr wach Chriſti geburt. Ex hat unter dem 
namen Thefes en heroiſches gedicht von dem Theſeus verfertiget, 
welches febe iſt Durchgejogen worden. Junenalis gedendet desicl« 
ben lat. waleichen fat. 6 Der armuth des Codri , Daber ein ſpruͤch · 
wort Codro pauperior entitanden. IV. de Pott. Lat. Zira/m. in 
DL ag. 

Lods-Sherif / iftrername, welchen die Türcfen der Madt 

erufalem geben , und heiſt es jo viel, alddie heiligkeit des Fuͤr · 
fien. Kicamt de !’emp, he 

Codurc / ( Bbilıpp ) Königlcher Frantzoͤiſcher Secrerarius , 
mar von Nerormırien eltern * en, änderte aber die rehgion 
und legte ich auf die erfänntnig der forachen und unterfuchung der 
xil. (brifft,_im welchen benden ftücen er febr geschickt geweſen. 
Er bat unterfchiedenes aefcbrieben , als einen commentarium über 
sen Htob,, dem umd ded Salomonis bücher er mach dem grumdstert 
Beriegt N über einge id Ebr. 3* 8 einige difputationes von 

m mefopffer, te gung der beiligen und dem 077 
cuiſter Eprilti. die Pum,bibl, de autcurs Seclek, ann 
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Lorffeteau / (Nitolaut) Biſchoff zu Dardanien, Wend: Bir 
Kboff zu Mei, und ernannter Suchorfsu Marteille, war ju Cha” 
teau du Loir, oder wie andere wollen, ju 5. Galais an der Loire 
in der proping Maine grbohren. Mn. 1588 begab er fich inden 
Dominitanerrorden, darinmen er gar dald Die böchften ehrensiiche 
len erlangte , indem ex Proteilor cheologi=, Prior und Vicarius 
generalis, auch an. 1608 in einem zu Ron gebaltenen capitel Dehi- 
‚nitor generalis bom randreich wurde. Er war auch Brediger bey 
der Königin Margaretha von Valois, und lief ſeine Deredjamfeit 
fo wohl mimdlch als Fhrufftlich vom fich fnlıren, Der König Hen · 
zicus IV ermehlte hu auf Begehren des Eardinals Perron, daf er 
das buch ded Königs von Groß Britannıen beantworien jolte. Er 
antwortete auch bernach auf des ‘Dleifis Mornap tractat vom abend» 
mabl , umd jchrieb auf verlangen Gregoru XV wider Marcum Ane 
tonium de Dominis unter dem tul: de facra monarchia eccie · 
Ihe, &c. adverlus rempublicam Marci Antonü de Domini , &c, 
Sonſt bat er auch noch andere werte ans licht geftelet , ald eine 
überiegung des Slorı ‚_eine Roͤmiſche biftorie, ıc, Ludodicus XII 
ernannte idn zum Biſchoff zu Yomdez und Faintes , welche er wis 
der mu: und dernach zum Buchon zu Marieille, Er ſtard 
aber , che er diered Biſidum in beiig genommen, den a1 apr. an. 
1623 114.49 fahre feines alters. Seine ihreibart und remigkeit der 
ie sbrach ult (0 Fr get a — als — 
nach deſſelden tod in Frandre wand wehrt geſe 
worden. Jeuramarıb, a. chrit, * 

Coͤborn / (Menno yein berühmter Ingenieur und General. 

e unter den Holländern. Er aminete ber vom dem bes 

Eannten Mennone Sumons , weicher deu ſoldaten · ſiand fchiechtere 
dings verwarff. _ Allcın deſſen ungeachtet erwenlte er ir lebens · 
art, und machie ich Dadurch (bon zu Königs Wildelmi III in En» 
gelanı seiten nicht wenig berühmt. Darzu auch viel depgetragen ⸗ 

aß er das cafiel zu Ramur mit vielen wercfen, und ınfonderbeit mit 
beim nach feinem namen genannten tort Löborn,befeliiget, ſeldiges 
auch in der erfien belagerung an. 1692 kapfier veribeidiger bat, In 
deu folgenden zeiten vermebrte er feinen rubın Ducch * 
derſchiedener veitungen und aufacwotfenet linien, abionderli 
aber,da er nach aunchmung des Spanuchen teſtaments und beike 
Kung der Spanifchen Niederlanden von ſeilen Brandreichd Bere 
genopjom als die damalige vormaur von Holland auf eine fürtxche 
liche art bevefiigte und bald bernach,au. 1703 deu 14 may die Dee 
kung Bonn innerhalb ; tagen, vom der zusam zu rechnen, da ſie 
mit (chierem geſchutze beſchoſſen worken , zur ubergabe gezwun · 
gen. Hierauf gieng er wieder nach Flandern zuruce, und nache 
dem er allda verschiedene expediuones gluctlich geibau , wendete 
er üch nach dem Haag, allwo er Dem 17 martu an. 1704 bepmahe 
m dem zollen zuüre ſeines alters geſiorben. Man bat von 
wm eine neue art zu foruificıwen ; welche er in Hollaudiſcher 
prode ‚ unter dem find: miewe veltingbouw, heraus gegee 

cn. 


Eoel ‚ein König von Groß Britannien ‚ lebte zu ende Det zten 
fecukt, und brachte jenes valern Druber Aickepiodetum wm , damut 
er anderen ſteue auf vun Iprom gelangen mochte. Mau bat ihu für 
een vater Der Helena, Des Kapiers Conſtantuun M. mutter, Ju 
derengeuanduichen hinorie wird auch noch eines audern Coels ges 
dacht, welcher un ſohn und nachfolger Des Marn und zu Rom erioe 

*gen geweien, Es si noch ein anderer, welcher durch jergus,den Kö · 
ng von Schoitland,gejihlagen worden. Pound. Verguisns, da Cu ne 
hilt, d’Angl, 

Coͤleno / ſ Celäne. 


Coleſtiner, cin gewiſſet Möncht-orden , und aft der Benedi 
meren, welchen der Pabſt Eoleilinud V, da er nach cinjichier wars 
am. 1244 Jellupftet , worauf ihn der Dabit Urbanus IV au, 1264 
approdıret, unb dem orden >, Benedict einderleidet, ſeruers auch 
Gregorius X, 1373 auf dein andernloneiho zu Lyon,wobin gedach · 
ter Eöleitinus zu «wife gefommen,birtäriget bat. Er dreuete ich ım 
turgen gar ichr in Ftalıen aus, maficn anıgo jich auf die 96 Elöftere 
diejed Ordens darınn befinden ; wurde auch von Dem Komge Vdi · 
Ivo pulchro in \randreich euigefubret, welcher Petro de Sorte, 
femem Adgefandten zu Meapohö, orore gab, deu dem General 
dieſes ordens anzubalten, daß er 12 aus deimfelben nach ri 
tenden midcbte, As dieſe Kokcluner an, 1300 angelanget , tau⸗ 
inete ihnen dee Koͤnig a Elölier ein. Rachgedends He der 
Daupbın Carolus noch 6 andere an, 1352 dadın tommen. Cd ıfl 
merchwirdsg , Daß dieſet Orden in Franckreich eben Die Dorrechte 
und feroheitem genseifet , welche denen fi arien 
gegeben md 5 und sollen fie ſolches einem gewuſen Rodert 
de Zunfi zu dancken baden, weicher anfanas mich tm dem 
Decen geweien, aber berwach unter Nbilmpo Balcio Secrersire 
du Roi morden , und femen amtsgenoncn den vorichlag getban 
bat, in der Kölefliner tirchen gu Varıs cune brüderfcharft aufguriche 
ten,umd weilen felbiger zeit das Conet arm wate / ſo felte jeder alle 
monat deme 4fols Paritis teichen/ welches bernach von den Komn 
gen beitäriget worden,und nach und nach anlap gu ertberlung de& 
opacbachten rechtens gegeben; zu deſſen aneige auch Catolus 
Sapiens at. 1358, alder währender gefangen ſchafft ſernes vate 
Komgs Johannıs, die reqerung führte, dunzugelban bat, daß di 
Drdeng » leuthe einen beutel,, wie die louialichen Secretaires {fs 
gen möchten ; welches auch Köma ‚Tobanıns nach feiner wieder» 
kunfft aus Engelland an. 1361, und Garolus da er feibit Kömi 
wurd an. 1368 beitätigel. Mawrelye. Mar, Ocean, di tur,gl,R, 
Cpın, Traie des Drois des Rel.& Mon, Bewrser hilt. des Cele- 
dtins de Paris, Coafles, A, P.Gelcfl, Prow, Franso-Galh, & Provs, 
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Coleſtinus I, ein Römer, wurde nach Boniſacio I auf den 
Pibklieden Rudi erboben. Als er vernahm , daß einige in ben 
‚arbonenfichen und Biennifchen provingen aus den worten Ebris 
ft: laſſet eure lenden umguͤrtet ſeyn / die geifilichen überreden 
wolten , dag lie ſchuidig waren, ihre vorige Eleidung zu ändern , und 
goſſe lange röste oder maͤntel mit on um ben leıb zu tragen, 
ſchried er an. 438 einen langen brief an die Bifchöffe der befagten 
provintzen / und derwarff darınnen Diefen migbrauch. Er verdamm · 
te auch) Nefloruum auf einem ju Rom an, 430 verkammieten groß 
nehm." gr Mugaio ja Mch-an Die Yan Don 

J. © zu an die 
andreich, am die Prälaten des Eppefinichen Concilu, an den 
Kavıer, und andere mebr, Wie denn auch noch 14 eviſieln von 
in den tomis concilorum enthalten. Chrift. Lupus / und nach ihin 
aluzius, bat auch des Corleitinn commonitorium breve epilco- 
— presbyteris ad concum Epheſinum euntibus heraus gege · 
Er ſiatd an. 432. S. Auguflin. p. 26. Prajper. Mcevers. 
Genehrard, Sserates \. 7. Evagraus Li. Nicepborus \. 14. Genns- 
5 * 54. Onupb, Barın, 20,423 bis 432. Iacb⸗ bibl. Vonuf. G· ve 


der Radi Tiſctno im Tofcanıen, ſo man Cia Callello nannte, ges 
dürtig war. Er hat unter Petro Abaullardo jtudiret, und wurde 
bernach — il an. 1138 zum Cardinal · Prieſter mit 
dem titul 8. Marci gemacht. Un. 1140 fehiette Ibn Innocentius 
11 als Legaten nach Franctreich, daer von Bernhardo hart ange» 
laffen worden, weil er den Arnoldum de Britia in ſchutz genom» 
men, An. 1143 den 26 fept. folgte er dicſem nnocentio gar in 
der PAbnilıchen regierung nach , und flard nach $ monaten undı3 
—* den⸗ mertz an. 1144.8. Berndardus und Petrus Venera · 
bilıs Abt von Eluny ſchricben an ib. Es find einige epiſſeln von 
ibm zu finden. Plans, Biwi, Mujon, du Chejne Cisccomus. Baron, 
Csve. 


Coleſtinus HI, ein Römer , bie vor erlangung der Paͤbſi ⸗ 
lichen würde Hiacinthius Bobo. Er wurde von Eugenio HI an. 
147 jum Gardinal»Diacono ernennet, und zu berſchiedenen leyatis 
onen in Teutichland und Spanien gedrauchet , fonderlich 1158 und 
1377 anden Kanfer Friedericum, Endlich fuccedırte er an. 1 191 den 
12 apr. Elementi II, umd etliche tage bernach Erönere er den Kanıer 
Sent icum V jamt feiner gemablin Eonftantıa.2geil er ein groiies 
verlangen nach eroberung des beiligen landes batte,beredete er Kir 
&ardum, den König von Engelland, zu ſolchem vorbaben , und als 
in deifelben abmefenbeit fen bruder Johannes, Graf von Moreton, 
aus anftefften Bbakippı Auguſti ie ın Francfreich,welcher For 
banni auch zu dem ende feine ſchweſſer Adelam verbegrarbet ; ım 
Engelland eine rebellion angefponnen , that er ihn in ben bann, wie 
micht weniger an. 1193 Leopoldum , ben von Delterreich, 
meıl derielde den König Richardum gefangen bielt,und wiederdobi. 
te nad) 2 jahren bie ercommunicatıon, damit er auch zu gleicher zeit 
vwoider den Kapfer Henricum loß joge, Ex vermuttelte auch einen 
Rilftand auf s Jade znoiichen dieſein Richardo und Ybilippo ım hoff» 
nung dieſe depde Könige bernach zu einem neuen zug ns gelobte 
land zu bewegen, aus welchem legteren doch endlich nichts ward. 
Rach Ded Kanferd tode am. 1197 gab er Sicilien deſſen johne Fri» 
Derico , und zwar mut biefer bedingung, dag er der kirche Davon ci» 
nen geroiifen tribut erlegen folte. IS er in groile famachbeıt des 
leibes geratben,und den tod vor * fabe,begebrte er von den Eat» 
dindlen , daß fie Johanuem des. Paulo, einen gewiſſen Gardınals 
Brieter, erweblen möchten ; dargegen ex ſich erbot , Die Däblt» 
liche würde aufzugeben ; allen ed wurde ihm abgefchlagen, und 
flard er am. 1199 den Hlan. Von fernen briefen befinden fich 17 Im 
dem 10 tomo coneil.und einer bey dem Baluziot, 2. mifcell, New. 
brig. 1,4 & 5. Plasma Cuacon. Onupbr Genehrard. Antonin. Roger, 
Ge, * 

Sleſtinus IV, bief zupor Godofredug , und mar aus dem has 
— ın Mahlaud, ein ſohn Johannis und Cajfandrä Eris 
beilt des Dabits Urdani IL ſchweſter. Er wurde den 22 fept. an. 
1241, 30 tage nach Gregorit IX tode eriweblet, und zıwar nur von 10 
Gardindlen,weil die übrigen von dem Kabſet Frıderico gefangen ge» 
balten wurden. Als fen welter Utbanus noch Iebete, war er Doms 
berr und Eangler dep der Eieche zu Mavland. Machgebends aber 
wurde er din Mönch des Eiliercienfer:ordens. Gregorins machte 
ihn an. 1227 zum Gardınal + Vrieſter mit dem tıtul 5. Drarci , umd 
nachgebends zum Tardimal· Siſchoff, mit dem titul 5. Sabind, 
und vpropbezenete ıbım , ald er börcte , Daß, er ein befchüger Der 
armen geiſtlichen wäre , daß er noch den Paͤbſtlichen fkubl beftets 

würde / gleichwie hernach gefcheben. Allein Eöleitinus bat 
9 nicht lange deſeſſen / indem er 18 tage nach feiner wahl mit 
tode adgieng, ede et noch war gecroͤnet worden, Morauf der 
Yabitliche Hubl zı monate ledig Mund, weil man für rathſam 
breite, micht eber einen andern Yabit zu erweblen, als big der 
Kanfer Friderund Die Cartinale wiederum auf freven Fuß 
geftellet harte, Plain. Genebrard, Spenden, ud. Jacob, 


Coͤleſtinus II, zn Guido Eaftelli Et weil er aud 


oo. 

Sleitinus V, bieh fonft Vetrus di Morrone, und fiftete 
en N et war an.ıaıs zu Iſrnia im Moruggo oder 
noch genauer in der Graficbafft Molıfe gedodren , umd begab ſich 
um ıs jahre feines alter im eine einöde, Lan nachachends nach 
Rom , wurde balelbit Vrieiter , mabın den orten 5, 
Henedicti an, und um das jahr 1239 verfügte er fich in eine böb» 
le des berges Morton, daberer auch den namen Vctrus de Morron 
oder Mourebon bekommen. An, 1244 gieng er nach Monmajella, 
allıyo dag choiter des heul, Ghenited erbauet wurde, darinnen er nach 
ausgehanbenen vielen ſchwärigleiten / weil feinen geſahtten der 


ed 


milde ort und dit raube lebens · art gar wenig anſtehen mellte , am, 
12+4 endlich ſeinen Orden zum Aa dracbte „ welcher eritlich von 
Urbano IV an. 1264 und nachgebendö auch von Gregotio X auf 
dem andern Concifio zu Lion an. 1273 beätiget wurde, Nach Mir 
colat IV tode wurde er den < juli an.ı294 zum Nabil eriweblet,nac: » 
dem der Wäbitliche ftubl 2 habe, 3 monate und 10 tage ledig genau · 
den. ve man ibm fele REN . * * 
m B er avon m wolte 3 je auf anbalten der 
Bi un De Könige vonSicilien Garolı I nabım er Diefe würs 
de an, und nenne ſich Cöleftinum V, wonon dann fein Orden erit 
den namen der Eöleitiner befommen,da fie fich zuvor Einficdiet von 
Morron oder S. Damifan nenneten. Darauf kam er auf einem 
efel nach Aaulla geritten , wofelbft er in gegenwart von mehr als 
200000 perfonen gemenbet wurde. Im anfange feiner regierum: 
ermeblte er 12 Gardindle , und war meiltentbeils Frankofen Bel 
aber Eöleftinusin die bofs fachen nicht recht ſchiden fonte,ateng 
ie rede , daß man ihm wieder abfegen wolte / und zwar infonder» 
beit nach bes Eardinald Patini tode, welcher feine \telle bierinnen 
dertretten batte, Bi Gajetanus , weicher ihm unter dem 
namen Bontfach VIII nachfolgete , brachte ihm dabin, daj 
ex ferumiin abdandete,meiched 5 monate nach feiner wahl geſcha · 
be. Alderin dem begriff war, Ach wiedet im feine einöde zu bege+ 
ben, lieh ibn Bonifacius auf das caftell Fumon bringen , und dar 
lbft verwahren ; auwo er auch im 13 monate mach feiner abdan · 
dung an. 1296 gelorben. Clemens V canonifiete idn an. 1313. 
Man eiqnete ibm derſchiedene fchrifften zu » ald ; relationern virz 
fuzx ; de virtunbus ; de vitüis 5 de hominis vanitare ; de exemtis ;de 
fententis parram,&c,welche man an. 1640 ju Neapolis gedruder.* 
Coͤleſtinus 11. Mach Galirti IT tode wurde an. 1124 Theodal · 
dus, ein Eardınal des tituld S. Anaftafii , zum ye erweblct 
und Coͤl & Il genennet; als man aber das Te Deum laudamus 
wegen fıner wahl funge,ricff Robertus Yrangipani Lambertun 
den Bilchoff von Ditia,melcber dieſen ceremonien mit beumohnete, 
zum Pabfte aus; worauf auch Cöleitinus , der wider feinen willeu 
erweblet worden, folche wuͤrde gutwillig dem Lambetto abtrat,mels 
‚her ich Honorium II neunete. Baron, an. 1124 


Tölefyrien, die gegend,welche wiſchen Dem Libano und Intie 
Libano ee, allwo Deus Dronted entioringet,nelcher beut zu Las 
ge Farfare oder Tafar genenuet wird,an defien ufer man noch einige 
überblicbene merdmable von der beräbmten ſtadt Aatiochia icben 
Kan welche vor zeiten die hauptsftadt in gantz Sorien war. Von 
den grängen dieſes Landes And die Gelehrten nicht einerley meye 
nung. Dielenigen , fo flbige nicht allıu fehe einicränden, theuen 
Eöleigrien in Edalcidene, Eprrbeitica, Balmyrene, Apamene, Ablent 
und Damaſcene. Celaris geogr. antig, 


Coͤltus von Terracma, f. Celius. 

Colius / (Eafvar) von Rom, ein voet und mablet, lebte unter 
der tegterung der Wäblte Eleimentid VIII. und Panlı V. gm ein 
nen guten verſtand su den Itudıis, war ſeht wohl in der biftoric, mar 
tbematic und verfchiedenen andern wiffen ſchafften erfabren ; mahle 
te auch fo mobl; ap c jederman berounderte, daben aber hatte er ſo 
eine wunderliche le art, dag er alles tbat, was ıhım einfiel,. Er 
bat 2,gedichte,eimes von der eroberung der ftabt Rom durch die Cor 
tben , das andere von dem leben der poeten verfertiget. Erbimiers 
tief auch etliche comödien und andere poefien,alder um often jahre 
feines alters itarb, Zas Nic, Eryebr. pin,1 127. 

Eölius Rhodiginus / ſ Rbodiginus. 

Collede / ein Näptlein und ſchloß / unweit der Unfteut, in Thürin · 
gen / potichen Beichlingen und Frondorft, wird auch Ruhe Coin 
Henannt; liegt in einer luftigen und fruchtbaren gegend. Esaebör 
tet den Herren von Bertbern ; das barinnen befindliche feculart» 
firte clofter aber , fd ebemabld eine Aebtifin Benedictiner  ordend 
gebabt, gehört dem Hergoge von Sachien Wenfeufelß iu. Scheu 
an. 1268. wird einer Henniug de Gellede in alten urunden ald jeus 
gegefunden, So bat auch eben am. 1274. das frauen-Riofter ale 

geftanden. An. 1698 ift der beite tbeil der fhadı Etlede Durchs 
feuer ruiniret worden. vid, Olearsi Syn, rer. Thur, p. 47. ſeq. 
Gregera jerzifl, Thür, p. 213. feg. Sachl. Albertin, Inien haupe- re» 
ceil.d. 22, apr, 1657, 
Sn am Rhein / lat. Colonia Agrippina , ingleichen Colonia 
udn eine von den vornebmilen —eS Zeutfchland, 
von den Ubüis guerit erbauet worden fepm,melche fich, Da fi Knft 
der Wetterau, dem Meilerwalde und eınem tbeil von Helfen ıbe 
ren fiß acbabt, wegen der fletigen Eriege mit den Seifen sr Jabr vor 
Ebrıfiı geburt über den Rbein follen begeben baden, auwo ihnen Der 
Kanfer Auguftus die felder, jo vorbin den Eomdenfierm grob ‚auch 
ein teil von der Eburoner umd Menavier lande cingeräumet , wor · 
auf he an diefem orte Diefe ftadt angeleget. _Machgebende ilt auf be · 
febl der Zulsa Aarivpina, fd eine tochter Bermanıci und gemablun 
des Kanferd Glaudii war,eme Römische colonie dabin gefübret woore 
den. wei fich die Ubi an ihren grof-vater Ageıppam ergeden und ſie 
felbft an dieſem orte gebobren war ;daber Diefe ftadt Colonia Agrıp- 
pinenfis, umd die Ubii , Aprippinentes genennet werden. on Der 
eit am bar fie e3 auch befländıg mit den Römern gebalten, und bar 
ich in und bey derielben wiel merdwürbigkeiten ugetragen. 
Vtelins ward ben dieſer Hadt von den foldaten zum Römifihen 
Kanfer audgeruffen,und da ein Ericq zwuiiben den Romern und Tas 
tavıeren entitanden,indern dieje leptern auf anfufften und unter Der 
anführung Des Eivilis nider jene rebedlirct, muften die Ubi am met 
flen Dabev leiden, auch die dadi jeibit ich ergeben. Doch machen 
& *5* 5— menler en arırfen a * 

An die Teutſchen, io hey ihnen waren, u det alt, 

mafacrirten felbige, welches ihnen vieleicht übel würde bio 
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men feom term ihnen nicht Die Römer Bald zu bülffe men 
wären ; filhc6 gefchabe zu den jeıten Des Kahſers Berpallanı, Zrar 
Janus, welcher aflbier vom dein Kabſer Neron ju feinen collegen umd 
nachfolger ernennet worden, bat dıeıe Itadt nach Römifcber art et» 
bauen larfen, und felbige mit dem Römifchen rechte umd vielen freu» 
beiten begadet. In dĩeſem ſaude ul He geblieben , diß under dem 
Kapfer Conitantio, des Kavıerd Conitantın Magni vater , da fit 
von den Ftanden belagert , erobert und geritoret wurde. Doch ere 
bobire fie ch, und kam unter dem Kayier Yuliano wieder unter Dad 
Roͤmiſche Reichʒ aleın unter Dem Kayfer Balentimono III wurde 
fie an. 449 von dem Könige der randen Meroveo wiederum ero» 
bert , und bald daranf vom Artıla, der Hunnen Könige , serftöret. 
AUS der Römifche General Ae gid lus von den Franden,da fe ıbren 
König Ehuldercum veriaget / um das jabe 457 zum König anges 
nommen wurde, bat derjelbige 8 jadt feine reiideng aflbier gebabt 3 
nachdem aber Childericus um das Jabr 466 wieder jur regierung ger 
Fommen,murde fie von ihm erobert. imd gleichfalls zu feiner refidenge 
ſtadi gemacht. Es foll hierauf ſeldige Childericus einem feiner ans 
verwandten gegeben baben,der eın vater war Zigeberti, umd zu ben 
zeiten Elodovet ats ein eigener Köntg zu Colln und in den benachbare 
ten orten regierte. Dieser Elodovens hırftete Elodericum,Sigeber» 
ti fobn,an,da er feinen vater um Das jabe 509 ermordete, 

Glodericus wiederum auf befebl des Elodonen getödtet ward,da dann 
diefer das Collniſche mir der cron Frauckreich vereinigte. In dieſem 
ande bliebe Cöln,bıg das Ftaͤuckiſche reich getbeilet wurde , da fie 
eriilich zwar ın Das Ant heu Yozbariı, und alto zum Arelatenfiichen 
Reich ſitle nachmadſs aber, als deſſen fohn der jungere Lotbariusſoh · 
ne erben abgienge ‚ an dejjen Oncle den Ludovicuin Germanicum / 
und alſo zu Teutichland gekommen, nachdem fie unterdeifen viel 
ungemach bey den innerlichen Eriegen der Fraͤnckiſchen Könige er» 
Iren. Zurzeit des Kanierd Earoli Craffi um das Jahr 881 wurde 
fie von den Normännern erobert und verbrannt, nachdem fich 
die geiftlichkeit und das volck meift mit_der Aucht faloiret. Aber 
unter dem Kanfer Dttone 1 wurde fie wieder in vorigen Hand 
geſetzet. Diefer Kanier bat felbige ade mit groſſer freubeit 
derſehen/ und das gebiete ſeines brudern Brunonis, welcher 
damals Erg + Bifchoff allbıer war, yiemlich vermebret , infons 
derbeit auch die ſſeinerne bruͤge über den Rhein pwiſchen Cöllm 
und Dury, weiche der Kapier Conſtantinus M. erbanet , weil 
feldige zu ausübung vieler mordibaten gelegenbeit gab, ab» 
brecben laffen. An. 1064 entitand ein grogier Areit_goifcben 
dem Ers Bıichoff Armo und den —5 — allbier , dergeftalt, Da 
der Ettz · Biſchoff zwar die ſtadt verfallen mufte ; doch nachdem er 
felbige wieder erobert, mit den einmohnern febr jcharff verfubr, und 
die bürger dm ju ſchweren zwang. Auch wurde Cdun von dem 
Kaofer Henrico V kurk vor jemes vaters iode, weil fie ed mit dem» 
felben qebalten, belagert , doch mufte er unverrichterer fache wie» 
der abzieben. Mach dem tode des Kapfers Kriderici 11, da Das 
Keich fein rechtes baupt hatte, Delagerte Der Er. Bifchoff Conrad 
Diere ſtadt given mal, und da er nichts ausrichten Lonte , flifftete er 
unemiafeıt unter Der bhrgerichafit felbiten an, wodurch er eudlich 
die fchlinfel zu den ſtadi · thoren im jeine gewalt befam. Sein nach» 
folger Engelbrecht von Faldenburg fuhr weiter fort, bauete 2 ve» 
fte ichtöffer Dafelbit , und beiegte Die tbore mit feinen leuten. (Ends 
lic) faben fich Die bürger wieder nach ihrer freubeit um / gerflörten 
die ſchloͤſer , eroberten Die tbore,_umd ſetzten fich wieder in ibren 
vorigen and. Der Erkı Bılcboff belagerte zwar die ftadt, doch 
wurde ed durch vermittelumg enger benachbarten zu einem Ders 
gleich gebracht ,_macy welchem die ſtadt eine gewiſſe ſumma aeldes 
bem Erg Bıfchoff geben jülte. Doch hatte auch Dicier vergleich feir 
nen beitand,, fondern der Ertz Bujchoff fegte der ſtadt auf allerband 
weifezu, liegibeen Birgermeiter Hermann Brünern Durch etliche 
Möndhe an. 1262 feinen lowen fürwerffen , (welches aber von ein 
gen in zweiffel gezogen wird) und brachte es ben dem Vabſt Dabın, 
Tas fie in den bann getban wurden, Er derwickelte auch Die obrig · 
£eıt mit den bürgern ın jolche uneinigkeit, dag in einem tage 3 bitte 
tige treffen gebalten wurden, Dieſe ſtreitigleiten wurden continie 
ect, bif fich der bekannte Bifchoff von Regenionrg Albertus M. ind 
muttel legte , wiewobl er die jache nicht völlig beben Eonte, baber 
fie an den Kayfer Rutolvbum gelanaier von welchem einige mel · 
den, Daß er befoblen, man folte der ftadt fchlünfel 2 meılen Davon 
fübren , und die emmohner der ſtadt Eöun folten mit dem volde 
des Erg » Biſchoffs eine ſchlacht Darüber halten, Dieſes fell auch 
an. 1288 auf der Wörinaer beide gefcheben fun, da man Die 
fhlüffel_ auf einem fnderlichen wagen dabin geführet,, nnd eme 
biutige fchlacht gebalten , im welcher aber die fiadt die oberband bes 
balten, und ibe recht bebauptet hat. Andere melden, daß ſolches 
unter dem Kapfer Adolnbo um das jahr 1297 geicheben fen. Es 
bat aber dennoch auch nach der jeit viel Hreitigkeit, zwiſchen den 
Ehurfürfien und Dieler ſtadi gesehen, Alſo da an 1393 ein vers 
gleich pwiſchen der itadt und dem Eburfüriten getroffen wurde, kam 
der Ratd ben der bürgerichafft in den verbacht , ald wenn er es nut 
der ſtadt nicht recht megnte , worüber an. 1396 drey blutige frbacs 
mügel vorgiengen, und 2 der vorncbmfien regiments: Herren ents 
banptet, die übrigen aber erfllich ind gefänanig geworfen, und 
bernach verjaget worden. Da wurde ein anderer Natb erweb · 
fet, eine neue vegiments« fotme eingefübret , auch alle bürger oh · 
ne anieben der altem aeschlechter , im 22 zunffie eingetheilet / welches 
dich bıf auf dem bentigen tag noch alſo det. Unter dem Staus 
itr Stosmmdo gab es wieder freitigleiten mit dem Ertz · Biſcheff 
Dietertco, der anch Die Hadt vergeblich belagert. Der Kaukr Frie · 
dericus IV bat Die jrenbeit dieſer ſtadt micht allein beittinet ien ⸗ 
dern auch vermebret, und idt umter andern Die münss gerechtigkeit 
nebit dem zoll veranet, An. 1513 entitand allbier wiederum ein 
xfaͤhrlicher tumult , indem man den Rath deſchuldigte, alsıwean 
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er die alte regimentd«fortme wieder einführen molte, dahero deriels 
bige abgerchafft , etliche Bürgermeifter entbauptet , und ein neuer 
Ratd eriveblet wurde, In dem 17 feculo haben ſich die alten Arche 
tıgkeiten des Eburfürften mit der ſtadt auch dann und wann gere⸗ 
get; Infönderbeit batte der Eburfürft an. 1641 einige anfiiae auf 
Diefelde , Die aber rüdydngıg worden , als fich die ſtadt in quer 
defenfiotis: fand festes und einige Holländifche nölder einnahm 5 
worauf noch in ſeldigem jabre den 23 fent, ein interumd+ vergleich 
etfolgete ; aber an. 1672 wurde durch Die meditation des Nieder» 
Rdemirch- Weitpbäliichen ereufes Die ſache wöllig zur richtigleit ge 
Dracht. An. 1674 wurden allbier Die Friedens» tractaten zwiſchen 
dem Reiche und ber cron Krandreich geväogen ; da aber den 4 febr, 
nachmittags der Bring Wildelm von Aurnben unpermitbet von 
einigen Kapferlichen officirern und bedtenten in arteft genommen 
und nach Bonn — wurde — fich Die fractaten, in» 
dem die Srang icben gevollmächtigten vorgaben, dak man das 
durch das allgemeine vdlcker» recht verlegt hätte; doch wurde zwi · 
ſthen detm Kavier , den General » Staaten und dem Churfüriten 
von Cölmn ein bündneß geſchloſſen. Endlich kam auch dieſt fhadt im 
einge gefabt, da der Cburfürlt Joſerd Elemens bie Rranydilche 

ergriff, Die aber nebſt bein bom-capitul es beitandıg mit 
dem Kapfer und dem Reiche bielt ; denn ed wurde felbige an. 1702 
von den Frangöfiichen General Tallard genörbiget , mit genehm · 
baltung des Kaprerlıchen Pleniporentiarü Ehriftiant Augulti , Bis 
ſchoffs von Raad , die neutralität auf gewiſſe conditiones ansunche 
men. Nachdem aber nicht allein ın ſeidigem jahre Kadferdwertb, 
fondern auch an. 1703 Bonn von den Allutten war erobert wor⸗ 
den , kaın diefe ſadi in mebrere ſicherden. 

Sonit wird Eölln von einigen für Die gröfte ſtadt in Teutfchland 
gebalten ‚und dat cine bequeme Atuatıon. Sie präfentiret ich mit 
drer grolfen angabt thuͤrme und kirch · fingen im der figure eines bal · 
ben monden den beim hinab febr prächtig. See bat 24 thore, nee 
lich 13 mach dem lande zu, und ıı an der Abein» feite. Die fore 
hificatıon, bat fonft mur ım einer mauer und trockenen gräben nebit 
vielen tbiirmen und etlichen baftionen deftanden , nachgebends aber 
{fie mebr umd mebe bevefliget worden, Man zäblet in derfeldenr 
11 Kiffts · und 19 pfarr · Kirchen, 15 moͤnchs. und 22 jungfrauen · 
öfter, nebft einer aroffen anzahl capelien und bofpitäler. Die Zee 
fluiter Eirche in wohl gebauet , auch ausgenert. In der Eırche * 
Bercomis , welcher bey Köln von dem Kavıer Marımiliane fol ge · 
martert worden feun, werden auf Die 1000 föpffe der Heiliyen aufs 
bebalten. In der kirche der 11000 jungfrauen , jo mit S. Urſa 
alldier follen erſchlagen tegn , ſiehet man aleichfals etliche 1000 köufs 
fe mit feidenen jeuge überzogen , und auf beuden feiten in Der Eiche 
gar ordentlich jm die höhe ım unterfchtedenen Fäftgen gefeht, Die 
catbedral» oder baupt, fitche ift ziwar eines der vortreff lichſten ge⸗ 
bäude , j in Teutſ hland anzutreffen, jo aber dey weiten nicht 
fd ausgebaut , als derjenige, fo ne angefangen , im fin gebabt, 
Der anfang aber felbige zu bauen , if an. 1248 gemacht worden. 
Es wird in jelbiger » nach alter gewohnbeit , jedes Jabr der Chut · 
fürftlichen reqterung ein neuer ſiecken angebangen , Damit anguei · 
gen , wie ieh jabre ein jeglicher Ehurfürst dem Er» Bıßıbum vore 
gefianden ; auch werben in derſelden die cörper der beil. 3 Könige, 
wie man fie ndgemein nennet, in einer rings berum mit datden 
eiſen vergitterten cavelle gezeiget, von welchen man glaube, dag 
der Erb · Biſchoff Neinboldus von Daffelt felbige von dem Kaniee 
Friderico 1, als er Meoland eingenommen , ihin ausgebeten und 
bieder gefübret babe. Fu der prediger» kirche in Alberii M. acwe · 
denen Hischoffs zu Regenfpurg grab / woſtldſt auch unterfchiedene 
antiquntäten von ihm gejeiget werden. Das foftbare —7 die 
beuden pallaſte des Cbnrhirfien ‚ und andere prächtiae gebäude, 
‚geben der Nhadt qleıchrals ein vortreniches anfeben. Eonii ıft fie 
auch wegen ibrer dandelſchafft confiderabel, wie fie deun mut unter 
die banſer · ſadte qehöret, umd das baupt berienigen it, die in den 
Niederlanden und an AWeftvbalen liegen 5 fie ıt im den Sanfeatijchere 
bımd um das jabr 1201 gekommen, Was die regim̃ents · verfaße 
fing derielbigen anlanget, ſo bat fie 6 Bürgermeiftier ‚davon 2 dad 
habe Über regieren, Die andern 2 der ſtadt einfünffte verwalten, die 
übrigen 3 aber fencrng biß Die ordnimg wieder an fie koͤmmt. Date 
neben baben fie ihre derwalter, tichter , wacht · meiſter, emmeb» 
mer, baumeiiter und andere, welche entweder der bürger ſachen 
enticheiden oder zu enticheiden beixbien. Die bürgericbarft it m 
22 züngfte eingetbeilet, und ed Ean niemand dad bürgerrecht erbals 
ten, wenn er fich nicht in ermer von dieſen günfften befindet, und 
werden auch aus denjelben zünfften alle sabre 49 perfonen, die den 
Rarb conſtituiren, ermweblet, doch dergeſtalt, daß diejenigen, ſo 
vorbin in dem Katb geieifen » nicht leichtlich vorben gegangen wer ⸗ 
den. Von adıniniftration der juftitsfachen ft merdwindig, Daß 
das Haenanute bochgerichte , fo aus so verlonen beitebet , deſſen 
Präfidente nach alter gemobnbeit Der Graf genennet wird, von 
dem Eburfürften ald Ettz Biiboff Devendire, und ſolches zwar 
darum , meil die Örafen von Arensberg , ſo vor dieiem Reichs · 
vögte der Nadt Eöln geweſen , und das hoch · gerichte beficllet, ihre 
gerechtigkeit an die Erh · Giſchoͤffe aflbier Hberlaften baben, Es kan 
aber der Vräfdent in malehz - fachen Leine erecution vornehmen, 
wenn nicht der delinquente eine nacht vorber in der botindfigkeit 
des Grafen von Hentbeim gemejen. Soſches recht tommet ber von 
denen Braten von Mevenat , benen folches verikattet worden, weil 
ein tbeil der ſtadt/ als man ff erweitert, auftbrem grund und bos 
den erbauet it ; nachdem aber dieſes aeichlechte Der Grafen von 
Nevenar mit Adolvbo an.ı589 ausgenangen , it derfelben erbichafft 
umd unter andern auch diefe gerechtigken auf die Grafen von Bents 
beim gefallen , die desioegen ibren beoollmächttaten zu Coun baden. 
Ob nun gleich alfo dem Ehurfteiten vom Cölln Diefe gerechtigkeit, 
uebft einigen andern in Der ſadt ury 16 Has dieſt Dennoch im 
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dem übriaen ihre freybeit behauptet , und da vor diefern vielfältige 
controverfien darüber entfianden , if doch die fache endlich durch 
ein gewilled concordat „ welches man an. 1506 zwifchen dem Ertz⸗ 
Hermann, Landarafen von Heilen, und der ſtadt — — 
richtet, ausgemacht worden, Es hat auch die ſiadt Eöln eine ber 
rühmte univerfität , Die nach der Pariſiſchen eingerichtet, umd an. 
3388 von dem Katb allbier eingeführet , anch vom dem Vabſt ur · 
bano VI mit privilegien verjeben worden. befinden fich über 
Diefed noch 3 gymnafia und auf Die 100 andere fchulen allbier. 
Sonft find auch umterichiedene Concilia an diefem ort gebalten 
morden / unter welchen Die merckwuͤrdigſten find: erfllich datien 
€, welches man am. 346 allbier celebriret „ im welchem der Bis 
von Eöln Eupbrates , weiler ed mit den Arianern gebals 
ten, abgelegt , umd an feine fielle Severinus üt erweblet worden. 
Ferner im 8 feculo bat Garolu$ M. ein Conciium allbier gebalten, 
und dafelbft die Deputirten pieler völder geböret; dergleichen auch 
an.g70 und 887 foll gelcbeben ſeyn. Sigebertus gedencket ın feiner 
ronick eines, (dan. 105% der Vabſt Victor alldıer gebalten. An. 
z115 oder 18 ftellte dee Yäbftliche Legat Conon , Buichoff zu Drär 
neite, allbier eine verfammlung der geitlichen wider —8XB 
Heinricum IV an, dergleichen auch in Dem folgenden jabre der Car · 
Dinal und Päbftliche Legate Tbeodoricus that. “m tabre 1225 
lieg Honorius IIT aubier eines celebriren , da der Cardinal Conrad 
als Väbftlıcher Pegate präfidirte. Auf jelbigem bat man 14 cano- 
nes gemacht, weldhe ich noch in dem 410mo conciliorum befinden, 
Ferner an. 1310 bielt der Ertz Bifchoff Heinricus von Vırneburg 
aufdefchl Des Pabfis allbier cın Concilium wider Die Brunnen 
ren, befand ich auch im ſolgenden jahre auf dem zu Vienne. ” 
1452 fiellte der Pädftliche Legate und Gardinal de Cuſa mit bewil · 
Higung des Erg-Birchofis Theodorici, Grafen von Mörs, allbier 
"eine verfammlung an; dergleichen auch at. 1491 der Cry Suiaoff 
ann IV, Landgraf von Heffen , that, welcher alle bie alte 
Aaiuta Der Concilorum darinnen renovirte. Der Er Bit 
Hermann V, der nachmald, weıl er der Yurherifchen religion zus 
gerban war. abgeicket worden, bielt ein Concilium an. 1536, und 
ſſen nachfolger Adolpbus III Graf von Echbaumburg an.ı s49,1C. 
Pisiemeus), 3 6,9. Pim.). 4 €. 17, Tacq. annal, 1. 12. hit, 1, 1 & 
de mor. Germ, Gregor. Turonenf, ba. Lipf. ad Tac. an, lb. 12, 
eat, Kbenan, init, rer. Germ. Chrveris Germ, antiq, Die chronica 
van der heiligen ftadı Cöln an. 1494. Ge⸗ naus de admiranda facra 
& civii magnitudıne Colonia, VVenkesm facrarium Colon. Agripp. 
Brielmanns origines & monumenta Colonienf, civit. Ayrsandri 
Trierifche chron. Brewers & Mafenss antiq. & annal, Trevirentes, 
Werdenbagen de rebusp, Hanfcar. P. 2 cap. ı, Lebmanni Speyer- 
chron. 1. 5. 0,60 &c. Slesdanus de ftaru reg. 1, 6, Limmaeus de ju- 
ze publ. 1,7.c, 10, Zeuler, topogr, &ic, * 


Coͤln / (das Stifft) Von dem urſprunge der Chriſtlichen 
relſnon im dieſer ſadt und aegend fo wobl als des Ztifits ſeidſien 
wird magemein gemeldet, daß Maternus, ein ſohn der wittwe zu 
Rain und diſcivel Des Apoficit Peter, um Das jabt Chriſti zo zuerſi 
das evangelium allbier geprediget babe. Man melder ferner, daß 
Die Apofiel_dieien Maternum nebit dem Euchario und Valerio ın 
Gallien geſchickt, mofebit Maternus geſſorben, aber zum andern 
mal, nacdıdem er go tage im arabe gelegen , durch Die kraft eines 
ftabed, welchen der Avoltel Wetrus dem Eucharıo gegeben: , wieder 
von den todten auſerwecket jen ; worauf er eine reiſt nach Nieder» 
Zeutichland getban , das enangelium geprediget , die Colniſche kire 
che gegründet , und derfelben go jahr , nermlich ſo viel tage, als er 
in dem grabe gelegen, ſol yorgelanben baben , auch endlich an. 
138 im sır Jabre feine alterd geliorben feyn. Allein die ſes alles bat 
nicht den beiten grumd, und findet beut zu tag nicht viel glauben. 
Nechit diefem fol Gereon der auch unter die Heiligen gezebler wird, 
und unter dem Kayler Diocletiano und Marimmano die Märture 
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iget baben. Zın 4 feculo war Eupbrates Biſchoff, alldier/ 
welcher dem Concilio Sardicenfi mit beugewobnt, fi aber bernach 
von den Atianern verführen laifen, Dannenbero er auf einem Eölnis 
ſchen Concıhio abgelegt , und Eeverinus 4 feine ſielle erwehiet 
worden. Unter den Fraͤuckiſchen Königen DA dieſes Bichentbuni 
angefangen am zeitlichen auͤtern zuzunehmmen ; tnfonderbeit bat der 
König Dagodertud M, dem Bılchoffe Eumiberto die ſadt Soeft 
nebit einigen benachbarten Örteen verebret , weiche aber nachmald 
an die Grafen von der Marck, und mit Diefer Grafſchaffi am das 
bauf Brandenburg aelommen. Aagrlulfus, welcher unter dem is 
pino Heriltalio umd arolo Matteo gelcht , foll der gemeinen mev · 
nung nad) der erfie Ertz· Biſchoff geweien fenm, und um das jahr 
743 dad Ertz Bılbeiitbum allhier angerichter haben. Den aröften 
chea aber bat Daifelbe zu den zeiten des Kawiers Ditonis M. ber 
Hommen deſſen bruder Bruno damals Erg: Burchoff allbıer war ; 
fintemal derieibe das Hrrtogtbunm Yotbeingen mit diefem Erbiufe 
te verfmüpftte , (0 daß der gange Itcich zioilchen dem Rhein und 
der Schelde von der fee big nach DbersTeutichland felbigern benger 
Tegt worden. _Alleın es bat ſolches die macht der benachbarten mit 
der zeit dem Stifte wiederum entzogen , Da nur noch etwas wem · 
acs davon übrig ıt, Wiewohl ſolber abgang auf andere art mıce 
der ut erleget worden. Yujonderkeit da unter dem Kabſer rider 
rıco Barbarotla das Hergogtbum Engern und Weſiphalen von ben 
teen Hencict Geons dem Damaligen ErkBıfeborie Bhilippo von 
Peinsdurg zu theil wurde; Morju an. 1368 Die Brafichafft Arends 
berg kam, inden der letzte Graf aus die ſem aeicblechte Godofres 
dus, werler mit ner gemablın Anna vom Eleve feine erben geicu. 
aet, felbige Graficharit mut allen gerechtigkeiten und gngeböruns 
gar infonderbeit auch mit Der würde des Primipilariatus oder An- 
ubellaroris wiſchen dem Rhein und der Weſer an den Ertz · Biſchoff 
Cunonem verkanfft. Nachdem vorbero im 13 feculo der Erg Bir 
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ſchoff Eonradus von Hochhäpt die Grafichaft Hochftädt, nnd m 
anfange ded 14 feculi Der Erg, Bifborf Heuricus IL von Vunchutg⸗ 
die Grafichafft Hilicrod mır dem Exı ufte vereiniget hatte. Unter 
den neucen Bıichöffen it fonderlich merchwürdig Herinannus V, 
Grafoon Wied , welcher im 16 feculo gelebet , und ſich zur Luke: 
rifchen relıgion bekannt, Ex Ich Bucerum zu fich nach Boun lom · 
men , auch eine fchrifit von dernfelbigen , Die reformatien der reli · 
gion betreffend , zu Bonn deuten, welche von den Eöllmichen 
logis reſutiret iſtz und da er am unterſchiedenen orten würd» 
lıch reformirte, wurde er an. 1546 den 16 apt. abgefegt, und an 
feine elle Adolxhus IL, Grafvon Schaumburg, erwedkt. Der 
gleichen begeanete auch dem Erg» Buichoffe Gebhardo Il, Freuberrn 
don Truchies, welcher Salentın , einem Grafen von Iſenburg / 
der fich fregiwillig ded Ettz Bißthums begeben, um ſich ju verden» 
katben, gerolget , und gleichfals Die Lutheriſche religion angenoms 
men , auch jelbige einrübren wollen , und fich mut einem Gräßie 
ben fraͤulein von Mannsfeld vermäblet 5 aber eben dedwegen vom 
Gregorio XIII an.ı583 den ı apr. adgeſchet worden. Nacharbends 
erregte fich auch nach Dem tode des Ehurfürften zu Coin Mormilins 
mi Heinrici, Her von Bayern , wegen der wahl eints neuen 
Eburfürften einige — Denn c$ mar noch ben beifen Icd» 
eiten den 7 jan. an. 1688 der Kardinal Wilhelm Ego von Fuͤrſten · 
erg zu deifen Coadjuror ernennet worden; ba nun beragter Chur. 
far noch ın felbigem jahre den 3 jun. ftarb, wurde hierauf Den 9 
jal. zu einer neuen wahl gefchritten, da denn von 24 Capitularen 13 
den Eardinal von Fürftenderg, Wähelmum Egonem , poiiulirten, 
bingegen 9 den Pringen, Jofepbum Elementen von Banern, er» 
weblten, 2 aber ıhre vora anders wohin gaben. Weil nun 
nach den Ganonıfchen rechten und ınfonderbeit nach dem c. 40.X 
de eiedt. die election ded Baprifchen Bringen , der pollulation des 
Eardinals vorgezogen , und vom dem Dabit Inmocentio XI befrärfe 
tiget ward, 10 mufle der Eardınal zurück ſichen, und behauptete 
der Bring Joſeyh Glemens die Ehurswürde , welche er auch gerus 
big befaf, big Der krieg pwiſchen dem Kapfer und ber crone draud · 
reich wegen der Spanıichen fuccefion angıeng , da er fich, wiewol 
mit gropem widermillen des meilten tpeil$ deren Gapitularen , ‚u 
der rangöfiicyen partbey wandte , auch in Bonn und andere ͤt · 
ter unter Dem heul der Burgundiichen creufteouppen Frantzoͤſiſche 
völder einnabın. Nachdem aber die dllutten ın dieſer gegend ummer 
mächtiger wurden , und an, 1702 Kapfersmertb, auch um folgen» 
den jahre Bonn wegnahmen, wurde Diefer Chutfütſt gezwungen, 
ſich in den Spanchen Niederlanden aufjubalten, worauf er at. 
1706 den 29 apr. um die Reichsacht erfläret, an. 1714 aber Durch 
den Raſtadtet und Badener ſrieden wieder reftutuitet ward, 

Im übrigen bat dieſes Stifft unterfchredene vorzüge; ſintemal 
der Erg Biſchoff von Eöllu nicht allen Eburfürli des Teutiiben 
Reichs, ſondern auch Ertz · Canler durch Italien lt , worewol der 
uriprung dieſer beyden Digmtaten, umd mern ſie wit dieſem Ex 
Rırfte vertnüpfiet worden , ungemig ıit. So bat auch‘Pabit Leo 12 
um das jahr 1049 den Ert · Viſchoff zu Edln zum perpeiuo Cardi- 
nalı mit dem tıtul $. Johannıs anıe poram latınam und jun Erg 
Eangier der Roͤmiſchen kirchen gemacht , welche würde aber, ob 
fie gleich von etlichen folgenden Paͤbſten beftätiget worden „ dennoch 
aus ber gewohnent gekommen, Ferner hat der Ehurürit vom 
Coln nach verordnung der göldenen bulle Das andere vorum bey 
ber wahl eines Römischen Kabſers, auch gebet derſelde aleutdal · 
ben auſſer Teutichland / wie auch ın ſeiner provıng dem Kayfer jur 
zechten band. Bas aber die cronung des Kanferd amlangt in cım 
barffer ſtreit Darüber wiſchen dem Eburfürfien con Ton und 
Mayng entitanden. Denn von den jerten des Kanfers Conradil 
bıf auf den Kayıce Heuricum LI bat der Ehurfürli von Maong 
Die Kayſer gecrönet Die ſer Heuricus ILL aber wolte ſich yondem 
Chut fürſten von Eon crönen Iajien ; Daber auch Die römımgen 
von dieſet jeit an diß auf Gerdinandum I yon dem Churfüriten zu 
Loin verrichtet wurden, weıl ſolches obnedem allezeit zu Nachen ots 
Imabe. Nachdem aber nach Ferdınandı I acıten die Er 
Frandfurt oder an einem andern orte geichahen , molte der Chur · 
nirit von Mayntz fein voriges recht behaupten, worüber fit gar 
ſcharff an cınander gerietben. Endlich üt an. 1647 dieſe ſache ders 
geltalt verglichen worden , daß ein jedweder die ing berichten 
joute , wenn fie in feiner didces geſchebe; wenn ſie aber am einem 
andern orte vorgienge, folten fie miteinander ummechslen. Das 
collegium der onicorum bey der Catbedralstırche wird billig 
unter die vornehmen ın gang Teufchland gezeblet , und es wird 
nie mand leicht unter Diefelbigen aufgenommen , der nicht aus Zürle 
lichen oder Gräfllichem geichlecht eutiroien. Was aber die & 
Presbyteros anlanget , mürfen fie von gar jonderbarer geichtefliche 
kat und meriten fon, wenn fiewollen recipiret werden. _ An der 
zabl jind der ſeiden so, worunter aber nur 25 Capitulares find, Die 
wu der wahl eined Erg Biſchoffs concurriren, Darunter Die g Pres- 

yteri mu begriffen; die andern find Domucelları , und haben Die 
borinung Capkulares zu werden. 


Catalogus aller — Ertz Biſchoͤffe und 
Churfurſten von Coͤln. 

1 8. Maternus von an, 67 diß 100 oder nach anderen biß 138. 
Von deren nadiolgern ind Die namen derlodten gegangen, 
big auf den nach ſebenden. 

a 8. Severinus, farb an. 438. 

3 5. Evergistus, fl. an. 463. 

4 5. Aquilınus oder Solinus, ſt an.473. Deſſen nachſte nach · 
folger find unbekannt, 

$ Simoneus, um das jabe str. 

6 Carentinus. Mach ihm iind gleichfalls einige when 

7 Rent 
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7 Remigiud, um das jahr ar 
8 S. Eumbertug , ermeblt an. baa. 
9 Bocaldus , erweblt an. 6fs- 
10 Stepbanus, eroeblt al. 660, 
zı Adelwin, erweblt an. 690. 
13 Giſo / erweblt an. 694 
13 Auno I um das jahr 799 
a lobus » (U Der gie ErteBikhoffoon Edi gaweren 
15 8 lohus € J von 
und an. 728 zu folcher würde gelanget jeun- 
16 Albericus oder Rangefridus , erwehlt an. 746, 
17 S, Hildiger oder Kildebert , ft, an- 804, 
18 Bertbolinud, ſt. an. 214 
19 Ricolphus , ft. an. 836. 
20 Hildepold. 
a1 Hagebald oder Hattebald. 
22 Gunther oder Gontier. 
a3 5. Weribert oder Willibert, 
24 Hermann, erwehlt an. 890. 
a; Mittfrieb, ſtarb an. 953- 
26 Bruno I, ft. an. 954 
37 Volckmar/ fl. an. 959 
38 Gero , Marggraf von der Laufnitz 
29 Waham oder Warinus, ſtarb an. 975.* 
In S Deren cn Beeren Sciingen, od we nbee Rec 
ı $, ‚ ein Graf von Leiningen, oder wie andere 
2 ben, ein Graf von Notenburg a der Tauber, wird vor ben 
erften Eb ien von Eöln gehalten, ftarb an, 1021. 
32 Veregrinus, ft. an. 1036. 
33 Hermannus II, ein gebobrner Malggraf am Rhein. 
34 $. Anno II, farb an. 1064. 
35 Hıldbold oder KHidolpb, ftarb an. 1084. 
36 Eigewin. 
37 Zgemuml, Graf von Wolfferdbaufen und Northeim, ſtarb 
38 Fridericad, Maragrafvon Friaul , ft. an. 1152. 
39 Brums, Graf von Altenau, 
40 Hugo , Graf von Sponheim, fl. an. 1159. 
42 Arnoldus, Grafvon Geldern , ward wegen der fimonie ab» 


ge . 
43 Arnoldus, Graf von Altena , Nard 5 jabe nach der wahl 
43 Friedrich von Daſſel, ft. an. 1169. 

44 Reinboldus, Graf son Daffel, ft. an. 1181. 
45 Nbiltpous , Graf von Heinsberg , A. an. 1201. 
46 Bruno, Graf von Altenau, reſignirte an- 1204, 
47 Wolpbus , ded vorbergebenden bruder, ward abgefegt. 
48 Bruno, Graf von Sayn, fl. 1208, 
* —— nr —** ward excommimicirt. 
so Engelbertus, Graf von en , ward von fFrideri 
fen von Altena und Sendung ermordet an, Beberko Enns 
sı Heinricus von Nöllenarden oder Malmack, f. an. 1232- 
[7 Somrabu; Graf von Hoiftedt oder vom Hobenfadt, ftarb 
1262. 
53 Engelbertus von Faldenburg ‚fl. an. 1277. 
54 Siegfried von Welerburg , ft. an. 1298. 
55 Wichboldug , renberr von Holte, fl. an. 1705, 
s6 Heinricuß, Grafvon Wirneburg, ſt. an. 1331. 
$7 Walram , Grafvon Fülich, ſt. an. 1349. 
sg Wilbelm von Genepre, fl. am. 1362. 
;9 Fobann von Virnenburg. 
60 Adolobus, Graf von der Marc, vefignirte und verheyrathete 

Nic) , — — an. 1367. 

6: Engelbertud, Graf von der gel mar ü 

Lürtich, und ft. au. 1368. — nie 
62 Tuno von faldenftein, ft. an. 1770. 

63 Fridericus , Graf vom Gaarıverben. 
64 Tbrodoricus , Graf von Mörs , ſt. an. 1450, 
65 Rupertus, VPfaltzaraf beym Rhein, fl. an. 1480. 


’ 46 Hermanns, Landaraf von Heſſen, fl. at. 1508. 


67 Boilippus, *— —— —— fl. an. 1815. 
68 Hermann , Grafvon Wied, e Die religion, und vers 
A ie das Ertz · Biſthum an. 1752, ® * 

69 Adommbus, Graf von Schaumburq, fl. an. 1516, 

„o Antonius , des vorbergebenden bruder , fl.an. 1558. 

7ı Jobann Gebbard, Graf von Mannsfeld, ft. an. 1562. 

+2 Friedrich , Graf von Wied, refignirte und farb an. 1567. 

3 Salentinns, Graf von Iſcuburg, refignirte an, 1577 und 
vermaͤdlte lich. 

74 Gebhard Truchfed, gegen von Waldbtıra , verrmäblte fich 
an. 1583, und wolte deſſen ungeachtet dad Ettz · Stiſft bebals 
ten / mufte cd aber nach darüber geführtem krieg ſeinem mach» 
folger_überlaffen. 

75 Erneſtus ein ſohn Alberti V, Herond von Bauern , war 
as Birchoff zu freyfingen , Hildesheim und Lüttich, und 

arb an, 1612. 
76 Ferdinandus/ ein ſohn Wilhelmi, Hertzogs von Badern war 
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auch Biſchoff zu Hildesheim , Yaderborn , Lüttich und Düne 

fer , und it. an. 1650. P 
77 Masımilianus Henricus , ein ſohn Alberti Hertzogs von 

Bapeen, war auch viſchoff zu Lüttich und Hübespeiun, und 

tar an. 1688 den 3 jun. \ 

78 Pofepb Clemens , ein ohn Ferdinandi arid, Churfücften 
von Bayern an zn 9 (19) sur an. — —8 
firon puvor Biſchoff zu Negenipurg und Frevſiugen/ „ 
am an. 1694 auch Das Bißthum zu Lüttich. . 

79 Nach diefed am 12 nop. an. 1723 erfolgtem tode füccedirte in 
Dieter rd Erg Biihöfichen würde deſſen bruders fobn, 
Aug! Giemens,mwelcyer jyon einige Jabre vorher zum Co- 

adjuor ware —— — * 

Torabof, in catal. Epifc, Colonienf. apud Meibom, ı, 2. fer, rer. 
*— Caie polu we Archiep. En Galenius de magnit, Co- 
Ion. Brewers antig. & ann. Trevir, Lemmews de jure publ, I. 3. 
€,6, Imbof, N. P.l,2.c. 4. Coaringsi aflertio juris Mogunini in 
coronandis regibus Germanorum, welchem entat; gefent ift An- 
i-Conringiana delenfio, &c, Virier, in Jure Buhl 1,414. & 
Pfefünger ad h. . 

Löin ander Spree / fiebe Berlin. 

COELUS oder COELIUS,, diei oder des tages fohn. wel · 
cher für der Tellus, dos iſt, der erde ebemann , ausgegeben wur · 
de, gleipiwie Caelus den himmel bedeutet. Die Borten eiguen 
ibın viel Einder zu , unter welchen Saturnus , fo der jüngfle war, 
feinen vater mit einer lählerwen jenfe bied,_und an einem gewiſſen 
gliede veriiümmlete , aus deſſen diute Die Kurien , Riefen und ges 
wife Nompben follen entfprungen jegn. Lactantius mepnet, daß 
Gaturund ein febr mächtiger mann gewefen, und Dannendero nicht 
alleın ald ein König geebret, ‚andern auch als cin Gott angebets 
tet worden / woher eo denn gekommen , daf man nachgebends ſein 

ledhte von dem böchlien und vortrefichiien vinge im Der weit 

rgeleiter habe, Hefiod. ıheogon. Laciau.. de talfarelz, 1, 1, 
& 11. 

Lönnerirz / fiebe Koͤnneritz. 

Ä ick / ein aͤdtgen und obersamt, auch quter paß and 
Ent Bine. Mare n —— Berlin ı - te 
egen. An. 1741 30 jul, wurde vieler urch eine bei 
neesebrunf meiſiens in die aſche gelegt. Zee ventige 

Coranus / von Alerandrien aus Egvpten bürtia, war der 
aus dieyer ſadi der in den Raid zu Roin aufgenommen ward en 
fonft alle Alerandriner durch eine ausdruck iche verordnung de& 
Kapfers Auguſti von dieſer wuͤrde ausarriblorien waren. Et erbielte 
auch diefes wichtige amt auf einmanl obme vorher durch Die ger 
wohnliche änıter und gleichjam furien-weire dadiu zu ſieigen. 
Seime erböhung bare er dem Catacalla zu danden , der ihn nach · 
dem er_alseim freund des Plautiam, oder, eigentlich, weılen ee 
Durch lift und um ſich ben den leuthen m gröfferes anıeben zu fegen 
unter wäbrender macht des Plautiant es dabin zu bringen gewußt 
batte, daß man ibne unter deſſen gebeunfte freunde jeblete, unter 
Severo vertrieben und 7 Jahr im einer ınful vermahret worden, 
au. 213 zum Katheberen und Burgermeilter machte. Arpbil, ex 
Dione in Severo, * 


Coͤranus / einmann aus der inful Waros, welche auf dem 
aätichen meere lieget. Ass er einſten einige leute zu a dr 
Del fiichen jabe, kauffie er von denfeibigen viel deipbine oder meer» 
ſchwelne, die fie en ‚und hieß fie wieder fortgeben. une jeit 
lang darnach trug es fich zu, Daß, als er auf dem meere war, und vom 
dem winde verſchmiſſen wurde , ale diejenigen , fo. dep ıbım waren, 
umtamen ihn allein ausgenommen , als welcher von einem ıncete 
fdhweine diß an eine Höhle vor der inful Zazontbus, welche defwegen 
noch big auf Diefen tag öranion genennet tird, getragen , umd Dar 
feldit an das fand geicget wurde. Ferner wird auch von ibm er» 
gebiet ‚ daß, ald man jeinen leſichnam nabe an Dem meere begraben, 

ie meer · ſchweine am Dieselbe külie bingefommen wären, Pimarsh. 
qua animalıa fint fapientiora ın fine, 

Lörbady , die baupt:ladt der Graſſchafft Walderf, liest & 
meılen von Marpurg und eben fo viel von Caſſel. Eie war ebedefe 
fen mit vielen frepbeiten begabet,imurde aber ſolcher veriuftig.nache 
dern fie mit Graf Heinrich dem eiſernen in wiederwitlen geratven, 
der fich ihrer an. 1366 bemächtigte, ie bat 2 mauren wegen ber 
alten und neuen Kadtzin jener ıjt 3. Kiliant lirche, welche die jtadt un 
dbrerm waren fübrer. Es heat bev Eörbach auf einem hoben berge 
das io sEifenberg,welches Graf Joſias zu Waldeck mit ſchoͤnen 
gebäuden vermebret , und fait von neuem aufgerichter. Der derg / 
darauf das fchloß Itrbet, ut reich am au und joll das Cordachiſche 
gr faft dem Ungariichen gleichen. Nabe am ſchioſſe find die gold» 

jer,desaleichen Die gold-müble, und zeigen die alten regiſier Daß 
man ehedeilen groffe eıntünffte hiervon gehabt, Abs berg-chron 
tt, 15, Zeiler. topogr. Haffiz, 

Lösfeld/ eine fleine befeftigte ſiadt in Werpbalen, liegt in ei⸗ 
ner ebene , allıvo etliche Eleine bache zufammen Ateifen, woraus all» 
da der Huf Bercfel feinen rechten uriprung und ftardten lauff befoms 
met. Eie war ebemals eine ban ſee· ſtadt und die ordentliche reis 
dent; der Bifcböffe zu Müniter , ebe die hatt Münfter unter deren 
botdmagigkeit am. Im 30 Jährige Eriege m fie etliche mal eine 
genommen worden. Topogt. Weitphal, 


Loösliny febe Coslin. 


Ötioy oder Couivy / eine edle und alte familie in Brer - 
BANE v » gi bbb3 tagrie. 
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sagne. Alanus Herr von Eoctivd,binterlich 4 fohne: t Ala ⸗ 
num einen Kardinal , Olivier, gem von Taillebourg;und Ehriites 
pborum,Stallmeiiter bev dem Könige Earolo Vi. Bregent,. Herr 
von oetioy undRetd, wurde an. 1430 Mdmiral von Geandreich, und 
diente bernach wider die Engeländer,befand fich bey verfchiedenen 
fhlachten und eroberungen von äbten, und wurde in Der belage» 
zung Cherbourg an, 1456 durch einen Hüct»fchuß gerbdtet, Leine ki · 
der mach fich laſſende. Dlisier von Eoetivn, Here von Talilebourg / 
wurde Groẽ · Senechal von Vienne, um beurarbete Margaretha; 
gie ——* tochter Des * in mit or sn 
um von D9 jeugte,der zu feiner gemablın nahm m 
‚Drleand,dıe älteite tochter Jobannıs von Orleans, Grafen von Ans 
jouleme,der ein groß:vater desKönigs Francıicı I war, und binters 
es von derfelben Loutien, fo an. 1501 an Carolum von Trermouille, 
Dringen von Talmont,verpeyratbet murde,und an. 1553. Im 72 Jahr 
seibres alters jlarb. 

Couvy / ( Alanus de) Eardinal Biſchoff von Del, hernach 
von Kornouailie,und endlich von Apignon,ivar inBretague an. 1407 
* john Alani/ Hertu von * Er erlangte am 1438 

aß Biichofftbum ju Del, bekam aber an. 1444 das zu Eornowatle« 
Wirwol er nachmald an. 1456 nach dem tode Raulphi de la Mouſ 
faire fern erfteres Bıptbum wieder adminiſtrirte. Et wutde auch Bis 
[off zu Aoignon, und an. 1448 von Jcolao V zur Eardınalswurs 
erhoben, Daber man ibn insgemem den Cardinal von Avignon 
mennete, Er war in geutlichen und meltiichen geſchanten wohl er · 
fabren,von qutern veritande , arogmürdig und obme ſchmeichcley. 
Er widerſchie jüch demienigen, ſo nach dem tode Nicolai V den Cat · 
dinal Beifarion zum Vabite erheben wolten, weil er Der Lateinuchen 
Tirche nachtbeilig zu fepn erachtete,wenn fie einen Griechen zu ihrem 
ipte erwweblte. An. 1456 ſchidte ibn Galıptus III als Legaten in 
andreich,undVius 11 brauchte ihm in wichtigen geſchanten. Daus 

11 verwieſt er ım öffentlichen confiftorio jene unanitandige le 
bens. att, und Daf er ſich zo tabr lang verilehet bätte,damıt er Die 
meiften immen ım der Vabſſuichen wahl auf ſeine jeite bringen 
möchte.Unter Sırto IV erwäblte er ſich das Bulofftbum von Ge 
bina, und ſtard den zz iul. an. 1474 1m 67 Jahre ſeines alterd. @s- 
belum. |, 2 comment. Pi Il. /acab. Tacin, 1, 2 comment, & ep. 310, 
Frizon, Gall, purp. Aubery hitt. des Card, Summarıb. Gall. Chrift, 
& hift, gencal, de la Trem, Norguier hift. d’ Avignon, Gede- 

der. Berirand # Argensre, Augujlm, du Pas, Ciaion, Omupbr, 

(2 


Coͤtquen oder Loesquen , einfleden und fchlof in Bretagne, 
nabe bey Dinant , Davon eine familie , ſo von den Grafen vom 
Dinant entfproifen,den namen führet,weldyen Olivier ein john Kir 
valons/ und bruder Gottftieds Grafen von Dinant,zu ende des 1 1er 
culi ——— An. 1575 wurde Cotauen von dem Könige Hen · 
rico IH in anfebung Fobannid von Eötguen, Grafen von Come 
bourg zu einer Marageafichafft erhoben. Henricus IV machte fer 
ner die ſen Jobannem zum Kırter Keiner orden, Königlichen Liew 
senant {m gouvernement Bretagne , und Gouverneur ju S. Malo, 
Welpe ichtere fietle auch Malo, Marquis von Cötauen, dig 
an. 1679 befeilen, in welchem er geitorben, binterlarfende einen 
ſohn gleiches namend,der den 7 juni 1678 gebobren war, Auch ıft 
noch eın ningerer ſſamm Diefes geichlechts , welcher an. 1689 auf 
dem einigen Marquis de la Marzeliere beitunde. As Pas hilt, de 
Bretagne, * 

Lövorden, ein ſeſter ort in dem Niederlanden , iu der ptobintz 
‚Dber-Pifel, die baupt-ftadt der landichafft Drente, iſt fo wohl von 
der aalur,indern er mit grojfen moralten wngeben,.ald auch von der 
Lunft mit trefflichen werden befeftiger,umd mut einem fardten caftell, 
ſo ein feblürfel zu Frichland, verfeben. Er lieget nabe gegen Weit, 
pbalen und dem Bitthum Münfter zu. Im den innerlichen Nieder» 
ländıfchen kriegen bat dieſer ort viel erlitten , indem er jum öfftern 
erobert und wieder perlobren worden. Die vereinigten provingeu 
bemeilterten fich deſſeldigen an. 1579,umd befehigten ihn wegen Des 
dafelbit befindlichen wichtigen paſſes, jedoch nabım ihn der Graf 
Renedera ein Spanier wieder weg,umd Vrintz Morig rg ihm dar · 
auf abermals an. 1594 aus Spanticben bänden. Im habe 1672 
den 10 jul. bemächtigte ſich der Birchoff von Münfter mit ſchlechicr 
möbe Diefer feftung, allen den 23 dec, deifelbigen ahrs eroberte fie 
ber General Rabenhaupt wieder, ded nacht? durch einen unver» 

febenen überfal , zu deſſen glüdlichen ausichlagung bie damabien 
art Überfrorne waſſtrgtaben das meite beptrugen, Valkemvers ver. 
wirt. Europa, * 

Löur, (Jacob) war Yetri Edır,eined kauff manns zu You 
fohn,ern sebe Enger mann, beachte ich durch die — = 
folcpen unglaublichen reichthum zu wege, Daß er aroife kriege · ſchif· 
fe ausrüftete ‚ umd durch die gantze weit correipondirte, wie Dann 
niele mennen , er babe gold machen Lönnen. Der König Garolus 
Vıl in Srandreich bielte damals ſeinen bof zu Bourges,und weil er 
demfelben vielmadls geld vorfchof,und ich Durch feine Elugbeit der» 
vor tat, machte ihm Der König zu feinem Finangen» Katbe,ges 
brauchte ihn auch zu andern wichtigen verrichtungen / und ernenne 
te ihn an. 1448 mit, zu einem Abgefandren auf Die verfammlung 
nach Lausanne, die fpaltung awifchen Nınaddo VIlloon Savonen, 
fonit Schr V genannt,und dem Vabſte Nicoiao V beyzutegen. Dier 
ser feiner abwejenbeit bedienten ſich feine feinde ihn bey dem Könige 
ſdwartz zu machen ; und als Das jabr darauf des Königs concubıne 
Agnes Sorel geilorben,Elagten fie dieſen Jacob Four an,ald wenn er 
abe gifft bengebracht batte,damıt erdem Dauphin Ludovico , weis 
chen er mit geld veriabe , einen gefallen ermerien mochte, Sie 
brachten es auch fo weit, Daß man an. 1452 Die lage wider ibn ans 
fieute, und nicht allein des vorher gebachten, fondern auch, daß er 
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unbinige aufagen, falfche muͤntze und fiegel gemacht , das geld auf 
m 

fich für unſchuidig bielt , erfahren er, um fich ju rechtfertugen, wurde 
aber ınd gefängms geleget,umd an. 1453 den 19 man erging Daß 
urtbeil über ihm, Da der König ihn wat Diefer verbrechen (chuldig 
befunden, un uehung ader einer dienfte und der Wäbitlichen vor» 
bitte mit der lebens · verſchonen wolle, Wie er denn auch 
mit einer geld · ſtraffe daven getommen , ader aus dem Reich der ⸗ 
bannet wordenavot auf er jich nach der uıjul Eypern gewendzt, wo» 
feldit er durch einen guten veritand micht allein ınattel gefunden, 
fich zu erhalten, jondern auch eine vornebme dame des landes deh · 
katbete , und feine von derſeiden erjeugte 2 küchter gar wobl ans 
brachte. Man findet,daß ıhm der utul eıned General Capstains der 
kirche wieder die unglänbigen bepgeleget worden, und it er den 15 
nov. an. 1456 in einem krieg wider die ungkäubigen geſtorden Seut 
bruder Mıcolaus, Bischoff zu Lugon,ftarb an. 14505 kın ſodn aber 
Govofredus,ward mund· ſchencte dep dein Könige Ludobico XI, der 
ibm auch einen theil feiner väterlichen güter wider gab ; und der 
andere jobn Fobanned, Erg Biſchoff zu Bourges, einer der gröiten 
Pralaten feiner zeit, ſtatb Den 25 jun, am. 1483. Momjlreier wol. j 
Gaagun, | 10, Bellefiris 1.5 €. 114, Cbartier, Duplex, Mezeray, 
Jammarsb, Damei hift, de France t. 2 col, 1198. 


‚Loglione (Bartholomäus) ein berühmter Capitan „ war x 
bürtig von Bergamo, über welche ſtadi jene famule um das ja 

1410 die berrichafit befelien,aber Durch die tactıon derer Euardı Dar 
von aetrieben worden, ju welcher jeit Bartholomäus noch ſcedt Jung 
war. Weiler aber eine neigung zu den warten dalte / i er in Ext 

dienſte gegangen, Datınnen er e6 ſo weit gebracht, dag ihn die Ve · 
netianer zum General derjenigen trouppen gemacht, welche ie Phi · 
fiopo Buconti, Hertzoge von Mapland,der ihnen den krieg angetüns 
digetsentgegen ftelleten. Eoglone befcükte auch Bergamo und 
Vttona ichiug verichiedene mal die Mayländıiche armer,und Icrice 
te den Wenetianern auch noch andere geogje Dienite. Doc als cr von 
dem ProvedioreDandolt nıcht bekommen, was er fur Kine meruen 
fa eingebildet hatte,jeblun er ſich zu Der partbey des Phulipor, und 
als dieier so an. 1447 gefiorben, diente er den Mavlandern, 
bernach aber zrancıko@Storpia.unterdeifen wünschten die Benctiar 
ner gar ſeht, daß He ihm möchten nieder haben , brachien es auch 
Dabın, daf fie ihn auf ihre feite zogen,da er denn fortfubr,, be atten 
gelegenbeiten ihnen wichtige Dienfte zu erweiſen. Adeın er grotl 
abermal mit ihnen,scdoch ward er ach dißmal wieder beruf 
fen, wen allemal der ticg auf jeiner jeite wat. Man macıte 
ihn zwar auch zum General einer armer wider Die Türken , allın 
ex ſtard faſt zu eben Derfelden zeit an 147/ und eh lich ihm Der Rath 
au Venedig eine ritter · ſaule vom ergt aufrichten ‚woehäyer von Coan · 
one zum erben aller feiner güser, worunter nur in paareım geld ich 
auf Die 200 taujend ducaten befanden, ware eingeht worden. 
Man merdet an, dag nach ihme die Venerianer forge getragen bar 
ben ‚Daß feiner three Generalen zu fo grojjer macht ſeigen mochte, 
wie Eoglione. Diejer ift auch derienuge „welcher den gebrauch,die 
artıllerie mit ins feld zu mebinen , aufgebracht, oder wenigit diex 
gewohubert in Yralıen eingeführet bat. Guscciard, de beil.Ital. P, 
Celejtens hilt, de Berg. Mayiards elog. di Capır. illult, Jejloniane 
Bier: Venet, Pieire Spime nella vıra di Bart, Coglioni, Cri bilt, 


Cogne oder Cogni / lat. Iconium , eine Locaoniſche Nadt in 
Klein Aſten, welche anjego der vornebinfte ort in Caramanien und 
die refideng eines Beglerbegs ik, vorzeiten aber ein Erg Brichofiie 
ber fig unter dem Parriardien von Couſtantinovel war. As die 
fo genannten Caraphryges Diggentgen , welche die Catholiſche kirche 
verheffen, und ſich zu ihrer gemeinde begaben, aufs neue tauffe» 
ten , derfammmleten jich dierſeidn an. 256 einige seagkäubige Bir 
kaörfe aus Eilcien » Kappadocien, Galatıen und andern benach · 

rien provıngen , und machten den jchlug , Daß Der keger tanıfe 
ungiltig ware , und Demnach Diejenigen , welche unter ıbucn ihren 
glauben;änderten, aufs neue mitten umgeraurft werden. Weſchen 
ſluß vorne much der Biſchoff von Eäfarea in Kappabocen izırıme 
hanus beförderte. , Dieles verurfangte, Daß der Paoık Stevbaung 
erwebnte titchen für ſchiſmatiſch erklärte, welche bergegen der H. 
Evprianus vertbeidigie. Opagens & burmilanı epiltolz, Peur,in 
in annal, Cyprian, 


COGNITOR , bieß ben den Römern erftlich ein Adbocat oder 
vielmebr zeug , der den andern defeudiren multe, wenn man ıbe 
feine ehrliche geburt und lebensswandel iteeitig machen wolte ; ders 
gleichen die Röimifche bürger ın den ausländuchen provingen viele 
mabl nötbig batten, um Dee vorrechten ibrer burgerichafft odue 
nderung genicjien zu können; bater fie ſoſche leute auftielien min 
en , welche endlich erhielten ‚_ daß ie fie kannten umd woirten, dag 
fie Römuiche bürger wären. ¶ Hernach bedeutet «8 auch eınen fol» 
Wen, der die verfallenen güter, derer ohne erben veriorbeuen, oder 
auch) profcriptorum bey dem filco angab, Daß fie bernach derau⸗ 
euioniret werden multen. Daber bernach ſowohl die delaroren, alf 
auch die Auctionarores, Cognitores genennei murden. Cie. ım 
Verrin de Supplicüs, Sasdırus ad pandect, Zurmehus adv, 29, 36. 
Salmafine de modo ulur,c. 16,18. Pitifius. * 


ogueto oder Cogoreto / ein gang Fleiner ort an dem Lis 
gufuchen meer „in dem weſilichen tbcıl des Genueſſchen gebietd, 
nicht weit von Savona. Man bat idn vornemlich degwegen 
mercfen, weil der erfimder von America , Ebriftopborus Cor 
Kumbuß, dafelbft gebohren worden, Schaupl des kriegs im Irak, 
p. 613. 


Togulnas / if ein Auf in der inſul Sardinien , ſ fm, 


igreiche gefübret ,_ uno vergieunen befpuldıgte- Weiler , 
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ten darinnen im dem gebürge gpiſchen Bonorba und Botila ent» 
And nordweris neben der ſiadi Breſargia vorbey ın.das meer 


Toben. Dieſes word , welches fo viel beift als ein Veieket, 
aebrauchen ſich Die Jůden jego noch, ungeachtet fie weder tempel 
noch opffer haben. Yeo Diutn bermercket in ſeinem buche von 
Juͤdichen ceremonien , dag noch beut zu tage gemufe Jüden vor* 
banden , welche vorgeben, daß fie von den alten Vrieileen und Le» 
diten berilammen, und eine dep ihnen unverdächtige tradition das 
ben, daß es mit Diefer ihrer gefchlechissreinung richtig liebe , 
ungeachtet iht vold in viele länder verfeget worden, und cn Kamm 
in den andern ohne unterfcheid gebegrathet bat. Gleichwohl baben 
Klbige unter ihnen feinen andern vorzug, ald dafı fie eiwas von dem, 
techte der exftgebobenen genieilen, und die erjien fepıy , welche die 
$ bücher Mojıs im der ſchule lefen , wie aud an boben fellen Den 
jenen Ben aus den worten des 4 buch Most. 6 d. 14: Der 
Herr fegne dich und behüte dich / ıc. Les Musnenf, P..ı 


€. 12, 


Loben de ara / (David) ein Vortugieſiſther, oder wie an · 
dere wollen, Spanifcher Juð, Aorirte in dem ı7ten jeculo; er 
bielte ſich zu Anuiterdam und bernach zu Hamburg auf, da er auch, 
nach etlicher bericht, follArchifynagogus gemeten,aber von dieler field 
von den fenigen vertrieben worden Kun Edyardus bemübete ich 
fepr » ibn zu dem Ebriftlschen gkauben zu bereden : Daber ex auch ı 
da derſelbe auf dem tod»beit lage ,_zu ihm gefordert wurde , dact 
mt den Rabpınen über den Edriftlichen glauben difoutieren mufle: 
weil nun Diefelben aufalle wei trachteten den Davıd bey ıbrer ter 
tan zu bebalten , wurde er vorm tod an. 1674 überfallen, ehe ex 
fich entiopheifen fonte. Er war nicht nur der Hebräuchen forach 
mobl£undig / fonder auch der Lateiniichen, Grieciſchen, Aras 
biſchen ic. — erfahren. Scine herausgegebene fhrufften find: 
‚Enigma Aben Efrx de hteris Ehevi, met einer Lateintichen verfion 
und anmerdungen. Ir. David: Barmen die übercinkunift der 
Rabbiniſchen worten mit den Griechiichen sc. gelehrt wird; Kerher 
Kehunna: ift ein Rabbinifch und Talmudirch wörtersbuch, fo. aber 
nur big auf die beiffte des alpbabete fich erfiredfet : ım denielben ei» 
get er ausführlicher die übereintunfft Des Talmudifchen morten mut 
dem Spriichen , Arabifchen , Verüfchen , Griechucben , Lateim⸗ 
Nben, Franköhfchen sc. So bat er auch unterichredliche bücher 
Maimonudis in die Spanifche forache üderjegt: ais Canones Eıhi- 
cos &c. Schudr Comp, hilt. Judaice, Moders liagog, ad Cherfon. 
Cimbrie, YVolös Bibl, Hebr. * 


COHORTALES, hieſſen die geringen bedienten , und gleiche 
ſam der droß, ben dem Pratfeito prtono, und andern Maatltratse 
perionen unier ben Römuichen Kayicen, als da find apparnores, 
viatores, &c. weilen fie unter Der jo genannten Cohorte Pratoris 
ſtunden. Cre.in Vernin, paflim, Zar, Od, de Choral, &c, Pancırel. 
des N, 1. Orient. c, 9. du Prefme, Patsfius. * 


Eoiffier / genannt Ruze, (Antonius) iſt unter dem namen ded 
Marıculis d’Erfiar betanıt, Er war aus einer adlichen familie 
in Toutame gebobren, und bieß fein vater Gudert Gorfer, Here 
von Eiat. Dieter flarb ihm am. 1489 zeitlich , und da ward der 
junge Antonius von jener großsmutter bruder, Dlartıno Ruze 
erzogen , und bernach zum erben mit Der bedingung eingeſetzt , dal 
erden namen Ruze (übren ſolte. Er erbte auch von ıdım die herr⸗ 
ſchaff en Ebilt und Longumeau/, weiche nachgebends feinetwegen 
um Marquifat von Ertat gemacht wurden. Hemtich IV gab 
ibm 1610 eine compagme leuchte pferde, wiewohl er damabls Durch 
des Königs tod verhindert ward, zufelde zu geben. Machgedents 
aber batte er in den ınmerdichen Eriegen 1615 und 1617 Das com- 
mando über eiliche compagnıen Icıchter pferde und carabiner. Her · 
nach brauchte ibm der König auch in geſandtſchanten, geitalt ex 
denn 1619 am den Ettz · Hertzog Aldreche nach den Niederlanden , 
umd 1624 wegen der vermätlung des Primgen von Wallis mut ce 
ner Frangofichen Prinzen nach Engelland gejch:dt word, Er 
hieng (ich an den Gardınal Rıchelieu , und, wie der den bof mit fer 
nen <reaturen beiegte , machte er dieſen Erliat an. 1626 zum Ober» 
anfjeher Ded Anangen:weiens , und wollen einige, dag ihm auch 
ter König in dieſem Jabre ſeine Ritter · orden aus beionderer guade 
aant allein ertbeilet, wiewobl fich dep dem P. Anieime finder, baf 
er dieier ehre ſchon 1620, nei vielen andern theildafitıg worden, 
Er befand ſich, als Marechal de Camp, mit in Der belagerung 
von Rochelle, umd erwarb jich bey verwaltung des ſinantzen · we⸗ 
tens die ſreundſchafft des Cardınals Richelien polltsınmen. Ger 
ſtalt eedenn auch uber des Cardinals eigened baußweſen zuglech 
die aufücht batte, An. s629 erbielt er auf dem zuge nach Italien 
dic verforgung der artelerie an ftatt des Marquis de Kbony. An. 
1430 warder dem tapfiern Montınorencp zugegeben, als Derfeibe 
cine arınee nach Piemont führte, und meint man, der Gardınal 
babe diches aus argliit getban , weil er dem Montinorencg micht 
sur war. Erbefand fich mit indem treffen ben Beillane und Car 
ruman, und häfte gerne den tuhm ſeines Gencrals verdundelt , 
acıtalt denm einige nachrichten beraus kamen , welche die ehre vom 

dıeien fegen dem Effiat paft alleine zufcbrieben, wie ſich denn dieſer 
auch Örrentlich beklaute, daß Monimorench ihn weoen feines ver · 
taltens nicht anuaſain lobe. An. 1631 machte ihn Der König zum 
Mariball von Frandreich auf anregen Des Cardinals, nachdem 
dich Efiat mipvergnisgt bezeigt, daß Montmorencg und Toirad 
vorber alletm zu Dieter wurde waren erboden worden. Er begieug 
auch dabch die eıteifeit , daß er ın das diploma cin ibtraus hanges 
fiammsregiiter and weıtläurftiged verzeichnig von ſeinen vorfabren 
und feinen eiguen dem naat qelafteten dienten enziicten lich. Her · 
nach seriel er aft öffentlich nur dem von Montmorench, da er dem 
Tardinale zu gefallen ſich einigen verbeiierungen, die derſelde in 
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feinem gouvernement vom Languedoc machen wolte, wiederſetzte, 
wiewol Der Eardinal, der ed meht jeit zu feum erachtete / den Teen 
morency vor dem kopff zu floffen , fir felbit nieder vertrune , Den 
— Effiat doch fortfube , heimlich des Montinorencp feine 
moblgemeinte unternebmungen zu hindern, und Dadurch verurfadhe 
de, dag er ficb auf des Hertzogs von Drlcand jeite fehlug. An. 1692 
gieng der Maricball d’Erfiat mit einer,arınee nacb Teutfchland , 
den von den Spaniern veriagten Chur ſürſten vom Trier wieder im 
fein land einzufügen. Allcın, Da er edeu an begriff war, Trier zu 
belagern, farb er den 27 jul, bemeldten Jahres zu Lüßeliten , und 
ward als ein alter freund vom Garbinale febr beflagt. Er hinter 
lieg 3 Kühne, Martinum , der Das gefchlecht fortgepfanget; Hens 
ricum , Marquisvon Eingmard , von dem bernach, umd Johan 
nem, der Abtaux trois Fontaines und von 5. Eorlin aemeien; 
ingleichen 2 töchter, davon Die eıne den hen de la Meiliee 
vage gebenratber , die andre aber Den geiflichen fand ermichs 
let. Dieier Marſchal von Effiat war ein guter foldat und geichicke 
ter Staatsmann, wie er denn fonderlich dem finangenweien mobf 
vorgeitanden. Man fegt aber an ibm aus, daß er argliiig und 
rubmrätbig gewern und fih dem Gardinal Rıichelieu alljufebr 
egeben. 5 de Bafsmpierre, Vajer hiltoire de Louis 

II &c, 


Eoiffier, (Heinrich) genannt Ruze d’Efiat, mar ein ſohn det 

dorigen , am. 1620 gebebren , und iſt meiſſens unter dem naınen 
des Marquis von Emamars in den geftbichten bekannt, Er fam 
1636 fchon an den bof, und ward Capirain unter der Königlichen 
garde, da et ſich deun u — den der König nach der Die 
cardie vornatın, ben demfelben febr angenebm machte. Der Cars 
dinal Kichelien beförderte jeine gunſt ben Dem Könige ungemein , 
nicht nur, meıl er feine waterd frcumd fen war , jondern auch, 
weil er gerne eine (olcbe veriom zu des Königs Ieblinge machen mol» 
te, Die fich, wie er von Cinamars bofite , Tediglicb nach ibm riche 
tete, deimegen er es denn 1637 Dabin brachte , daß ihm der Sb» 
niq zum Grand Maitre de la garderobe beftellte. Der König ge · 
mann ıbm ſo lieb , alder jemabis jemanden nebabt hatte, und der 
Eingmars fieng zeitig an dem Gardinale felbit gefährlich zu were 
den. Der König gab ibm an 1679 aus eigner bemeaung Nad.De 
ber» Gtaltmeilter» aut, und feinem bruder eine reiche Adtey vom 
des Eardinald von Valette verlaffenhaftt ;_ wiemohl Nıchelieu 
eine andre eintbeilung davon gemacht und dem Könige cın ver» 
eichnif übergeben batte, nach welchem dem jungen Effiat ein 
mäßig benehaum zugedacht war , welchen auffag aber Der Ks 
nig gerri und gebacbter maren änderte. DIE Derdroß den Cardio 
nal dergeflalt , dak er von fund an chwur ıtm zu Aürgen, wie ce 
ibn Denn mach der zeit binderte, wo er nur fonte, und von ıbım une 
ter der band übel redete. So ividerſetzte er fich ibm , da er ein mite 
glied des Königlichen Ratbs werden wolte, und Heß ſich dabey 
vernehmen ; es würde dadurch der Königliche Rath bey allen aus⸗ 
Iirtigen in perachtung fommen,nenn der unperiiändige Ginamars 
in Demfelben ſaͤſſe. Da ferner Diefer ich mit der Pringefin Maria 
von Nevers au vermäblen geſounen var , redete der Eardinal abere 
mal mit geojler verachtung von ibm , und gab ibm auıch (cbuld, daß 
er ich in der delagerung von Arras an. 1640 fehr feuerfcheu auface 
führt. Hingegen fahte Cinamars gegen den Gardınal auch feuer, 
und ließ ſich die luft antommen ıbn zu unterdrucen, fuchte ihm au 
in allen yelegenbeiten bey dem Könige ein deim ju flellen und boffte 
mit der zeit selbit Premier. Miniter zu werden, zumal da ſich der 
König jum öfftern in vertrauten unterrebungen mercken lieh, daß 
er des ıoched, welches ıbm der Fardınal bıkber aufgelegt , uͤher⸗ 
drügig fen; mieniobl ıhn der Köniaf auch pielmal warnete, dafer 
nichts wider den Riche licu vornehmen folte, fintemal er ihm gegen 
denielben „ der ibm noch unentbäbrlich fen, nicht Kbünen könne , 
menn er ficb öffentlich vor feinen feind erflärte. Indeſſen war 
Eingmard zwar der liebe des Königs vollkommen perfichert , N 
fich aber dadurch zu einem unbefonnenen übermutbe verleiten , 
gar , daß er mut dem Könige , wie mit feines gleichen unmgieng, idin 
nicht aufimartete , wenn es jeiner beauemlichteit aumider mar, tmd 
darüber manchmal an barten wort« wechiel mit ibm gerietb, Da ce 
ibın aber nichts verſchwieg, und bifweilen gar den fhubl vor die 
tbüre feßte, welches alles ihm doch der Kön au gute bielt , und 
nur jedeemal etliche tage mit ihin ſchmollte. An. 1640 lieh er fich 
mit dem Grafen von Souſens und Hergoge von Bouillon ein , die 
des Eardinals Feinde waren , und bielt den König geranme zeit abs 
daß er Dielen beuden Herren , nicht, wie es der Gardinal gerne 
wolte , mut gewalt auf Dem leid gieng. Man meunt, der Graf da⸗ 
be ıbm davor jener ſchweſſer tochter eine Beinsefun von Longue · 
ville , zurebe zu geben veriprochen. Ms aber die ſer handel an. 141 
durch Den tod Des Grafen von Soiſſoens aus ward, machte er neue 
anſchlage wider den Gardınal mız den Hertzogen von Dricand und 
Boullon. Er vor feine perfon wolte den Rıchelieu tod baben , dazu 
aber gedachte beyde Hereen nicht ſtimmen wolten. Er trug es 
feibft dereinfi dem Könige vor , der zwar bermach vorgegeben , 

er den mord nicht gebilligt. Eingmars aber jolle bey jeiner inauie 
fition dad gegentbeil ausorfagt baden. Damit man die verbunde · 
nen einen rüctenbalt im ſad Der goth haben möchten, richteten He 
mut der cron Spanien ein büntug auf, vermöge deiten fie ſch 
verpfichteten, die biöberigen ausgerhbrten ratbichläge des Eardie 
nals gegen das bauf Delterreich zu bemmen, und wifchen Spas 
men und Ftanckteich auch mut gennalt Friede zu ftufften._ Als an. 
1642 der König nach Konifilon zu felde zog, ermich er fich gegen 
den Cingmars, der on webit dem Tardinal begleitete, überaus ginde 
dig, molte auch, wenn Kıchelicu etwas wider ihn redete, demfele 
ben fein gebör geben. Hıinaeoen nahm Eingmard Diefer gelegene 
beit wahr, und jegte durch tn, voriteliungen den Kordinal vol · 
lend aus allem glauben bey dem Könige. Zu Lion jolte derkibe 14 
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mordet erden, und waren Dazu eine groffe anzabl Edelleute aus 
Auperane verichrieben. Es unterblich Her, nn der a fich 
nicht entfchlieiien Lonte , folches ausdrüdlich jem. Gleich 
wol batte ed Eingmard fo weit gebracht, —8 ded Königs gemürbe 
gänglich von dem Cardinale abgewendet war, und Richelicu felbit 
glaubte, er fen obne hoffnung verlobren ; deswegen er ich zieme 
ich weit von bofe wegmachte , und ſich febon aefaßt bielt, bey 

nehmender gefabr das Königreich gar zu verlafen, Es würde jols 
ber geitalt Eimgmars feinen zweck auch ohne Spanifchen beuftand 
volltommen erbalten baden / wenn nicht zu allem unglüd der Car · 
binal nachricht von Dem bündnüfe mit Epanien befommen hätte 
Die er dem Könige ertbeilte „ welcher nach langer unentichloffenheit 
endlich dem Einamars in arreſt zu nehmen befahl. Verſchicdeue 
memoires dieſer jeit wollen auch verficheren , Daß der König ſch 
niemalen zu dierem ſchiuß hätte bringen laifen , mo nicht gleich 
derfelbigen zeit , und zwar auf beimliches anmabnen des Eardii 
felbften, welcher Die art und das gemütb ſeines Herren kannte , 
eine ſchlacht in Picardie Durch dene wäre verlobren worden, 
wodurch jelbige grä auf einmal denen Spanischen unternebs 
mungen fhienen bi — u ſeyn. Nie nun ohne Richelieu, 
der bik dabın alle Reich&genchäffte , und fonderlich auch die anord · 
nung des Erieg%+ weſens alleine unter hänben gehabt , der einbrer 
chenden gefabr nicht Tonnte vorgebogen werden ; fo muſſe num der 
König fich in allem nach deſſen welien bequemen, und den Eings 
mars obne weigerung feiner vaach zum opffer Dargeben. Die ar 
reflwumg gefchabe zu Narbonne , dabin er dem önige auf dem 
lager vor Verpignan gefolgt war, den 13 Jum. an. 1642. Es ward 
abım war verratben , und er veritedte fich , weil die thore geichlofs 
fen waren , bey einer frau, in deren baufe er zuweilen fernen hüten 
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wan g ober 6 meilen von der fee lieget. Die der Könige von 

Vertugall haben den titul Der Herkoge von Coimbra gerübret, ald 
jetrud der andere john Fobannıd I,sc. Z’immsh 3, c, 21, Suras, 
swius, Merula, Vaftoncelles. Crimenar. delic, 

Lointe/ (Carolus 16) Presbyter congregationis oraiotũ, war 
zu Troges an. 1611 gebohren, und begab jich in dem 18 jabr feunch 
alterd in dieſe congregation, in welche er von dem Kardinal de 
Berulle , dem fiffter und erſien General berjelben, aufgenommen 
murde. Er war nur 23 jahr alt, als man ibm mach Condom fahrt 
te,bie ebetoric Dafelbft zu lehren. Ant. 1643 begleitete er den Siaait · 
Secretarium Gervien , welcher al$ Pleniporentiarius von Dem fs 
nige nach Münfter geſchickt wurde,und bat le Eointe Dafelbit mit am 
auffegung der präliminarien des friedensfchluffes gearbeitet. Fur 
dieje und andere treue Dienfle brachte ibm exit an. 1659 Eolbert cıne 
penfion don 1000 pfund zu wege, worzu der König 3 Jabe Darauf 
noch zoo pfund legte. Damals machte er auch den anfang an 
feinem groffen wercte der (geautgönischen Eirchen-biltorie zu arbeiten, 
fo unter dem titul Annales ecclelialtic Francorum beraus aelem̃en ⸗ 
Davon der erite vomus zu Paris an. 1665 gedruckt worden, der ach· 
tean. 1683 , wiewol Dielen tomum le ointe nicht qanglich abjole 
piret, indem er ju Paris den 18 Jan, an. 1681 im 70 Mibre feined 
alterd darüber farb. Es bat aber Das — Im Diem letztern oder 
8 10mo Gerhard du Bois, fo gleichfald Presbyrer congregatio- 
nis oratorn , aus den binterlaffenen fchrifften des le Tointe hinzugee 
füget und in der porrede deſſen Jeben beichrieben. Sagiar. inrod, 
ad hift eccl, €, 19. $, 18, p. 420, Adtaerud, Lipf, 1687 p. 338. 


Coiogna / fiebe Antigonia. 
CEoislin/ ein Marquifar in Bretagne , ward nebft der alten 


nachgegangen war. Der mann aber verrietd tbm , worauf man v baronıc von Roche Bernard und Dont Ebateau, in anfeben teb 


ibn nach der citadelle von Montpellier brachte. Seinen proceh mach · 
te man ihm zu bion, und ließ fich Der Könıg verleiten , felbit wider 
ibn von den Dingen , Die zwiſchen ihm allein vorgegangen waren, 
gu zeugen. Er ward bierauf den 12 fept. zum tode verurebeilt, das 
urrbeil auch noch denfelden tag vollzogen, und ibın der Eonff abge · 
fblagen , woben er eine grone unerichrockenbeit, die fait etwas 
zubmrärbiges am ſich batte , bezeinte. Dieſer fabe fehr wohl 
aus, barte viel veriand und bergbafftigfeit ın feinen unternebrmuns 
gen. Weil er aber zu jung und obwe erfahrung im groſſes glüc kart, 
wußte er ich darein nicht recht zu ſchicken, und übernabın ſich Deis 
felben mit vieler unbefonnenheit, Vazer bit. de Louis Xıll 1.45- 
g0. Fittoris Siri memone t, 8. Memires du Die de Bowillen. &.* 


Coignac, eine Kleine ſtadt in der landfcbafft Angoumoid, ges 
jen die geanben von Katntonge zu, poiſchen Jarnac md Kainted, 
fe tan dem Auf Charente, auf einem febr fruchtbaren boden, wor · 
auf infonderbeit viel wein wächtit. Cie führt den titul einer Eas 
fielanen , und ift Deswegen berübmt, weil lie rancırcı I geburts+ 
ftadı geivefen , welcher auch die veftung dajeidit erbauen joſſen. 
An. 1562 bemeilterten fich die Proteſtitenden dieſes orts , und er ⸗ 
bielten ihn auch an. 1769 , ungeachtet ihn der von Anjou, 
nachdem er die ſchlacht ben Jarnac gewonnen, deiagerte. Es 
wurde auch an, 1651 der Pring von Conde Durch Die Kömglichen 
trouppen von hier abgetrieben. 


Loignet , (Eafar) Here von Tuillerie und Graf von Cour · 
gr batte Mattbäum Coignet , derumter der regierung Heintichs 
V in Frandreich befanut qewefen, zum vater. Er ward an. 1618 
ament&: Ratb, jodann 1624 Maitre des Er „ ingleichen 
Öniglicher Staats · und ey ien + Ratb- König Ludwig 
IE machte (br zum Intendant de juftice in den provingen Tain · 
tonge und Poitou ‚ md ließ ihne Daber nach eroberung der ftadt 
Rochelte dafelbft zurüct, um die ichleiffung Der beveitigungs+ werdte 
au bejoraen , im welcher verrichtung er fich fo verftändig aufgcfübe 
vet, Daß er obme des Königs befeble zurück zu felgen, ſch dennoch 
Der KRocheller gewogenbeit erworben, die ibm zu ehren Eleine muͤn · 
m schlagen laften, Den meilten rubın bat er Durch feine gefande 
chafften erhalten. Denu art. 1632 mard er zum Ambafladcur nach 
‚enediq ernennt „ wo er den rang der crone Franckreich über die 
Spanter mit groffen ruhm bebauptet , auch die Republic von den 
uneinsgteiten mit dem Vabit Urbano VIII abgebaiten , und die 
Prinkefin Mara von Gonjaga , eune wittwe ded Bringen Carls 
von Mantua , mt ihrem ſchwieger · vatet verföbnet. KHernach bat 
ex an. 1677 und 1640 eine extraordinaire ambatlade an den Jraliäe 
aichen boten und bey den Hellaͤndern verwaltet , von bar aber ılt 
er ben den an. 1644 entitandenen kriege zwischen Daͤnemarck und 
Schweden an beyde cronen abgeſchicki worden , wo er fo glücklich 
gaweien , dafi er an. 1645 den frieden zu Brömfebroo vermutelt, 
und fich bender böfe Sechachtung dadurch erworben. Er fehrie von 
dar an. 1646 zu Kıner geranduichafit nach Holland zurücke, die er 
nicht eber ald an. 1650 verlich,, Da der König feine geleiftete dien · 
fie dadurch vergalt, daß cr die landſchafft Eourfon zur Grafichafft 
machte. Eritatb an. 1653 im f7 Jabre jeines alters, umd bunter» 
Ineß von feiner gemablın nebit andern Eindern auch Senricum, Gras 
fen von Gourfon. Mlemsires dusms, Mercure biflsrigue, Mian- 
hart. conlıl. du Parlem, 


imbra / eine ſtadt in Portugal , in der provink Beira, wel. 
* titul cined a hret und Bißthums [0 une dem Erh⸗ 
Bıgrdume Braga Itebet , fübret , und wegen der univeriität , twcl» 
be der Köng in Portugal Jobannes III von Pızbonn dadın verie · 
et bat, berubemt ni. Etliche balten es für des Anton und Dunst 
numbrica, ungeachtet andere gew 6 ſcyn wollen, Daß es Tondera 
1a Dıcla fen, und bingegen das andere Coimbra, welches Eos 
brica nova genennet wird, auf dem orte fiede , allıve das vorge» 
Dachte Goimbra des Dlinit gewefen. Gewig ui, daß dieres Come 
dra cine droſſe und ſchone Habt iſt, weiche am Aujfe Montego, ci» 


. wohl man den dann öffentlich nicht publicıret. 


Maärguis von Coislin an. 1669 durch einen parkaments» ſchluj jM 
einem Hergogthum imd Pairie erhoben, (Ed iſ eine gute tage: reife 
groß.umd ind unterfchiedene flädte, waͤldet und hier Darinnen, 


Coislin/ febe Cambout. 

Col, lat. Cola, ein Scyottländifche inful von benienigen 9 
man Weſſternes nennet , Hegt meilen vom der mftıl Muj ocitwäi 
und ılt nur meilen laug und ı bexit. Es find Darauf Dir vornchm« 
fen örter Soltsdel und Killinaig. Mary, 


Eot de Pertuis / lat. Fauces Pertufz, wird ein enger vah über 
Denienigen tocıl_des Porendüichen gebürges genennet , weiger Die 
Grafihafft Roufinon von Catalonien abjondert. Der ort Bertuis 
oder Pertus liegt po ſchen el Bolo und Nueftra Sennora de Reque- 
fens. Moch viel andere dergleichen enge wege durch die Porendis 
feben gebürge finder man mu dem bevgefügten wort Col, zum egeme 
pel Gol de la Prera, Col de la Argentiera, Eol de Yaracols Col 
ae Kol de Ares u. f.w. u 

olalto / em fleden und ſchloß in Jtalien, inder Trevife » 
Marc, mit dem tıtul einer Graficbafft. Bon demſelben badın 
die Grafen von Eolalto re benennang , welche fh zu frictende 
und triegssjeiten Durch ihre thaten berabımt gemacht, Et: Hame 
men von Kamboldo I von Eolalto , Heren u Lovadına umd Ner. 
vefa, ber, welcher an. 959 gelebet hat , und fol , nad) des Prioraki 
folches geichlechte mit den Longobarden in Italien gelom ⸗ 
men feyn. 


Lolatto, (Ramboldud XIde) Graf zu S. Salrator, Herr un 
Rays Eredazo und Maeilro, ein berühmter Kapferlicher General: 
war ein jobn Antoni, welcher anfangs zum geilucpen ande ger 
widmet, und Abr zu Nerveſa gemweiin,, ſich aber beinach mıt Zus 
ha Zanrella, Fintonis Zaurelı Marggrafen ju Caſa tochter, Der 
beyratdet. Ramdoidus wurde an. 1575 gebohren, daranfın fu- 
dis und anftändigen exercitis auferzogen, aber im feiner jugend we» 
gen eines verbrecheng von der berrichafft Beredi Baum = 

al 
an den frieg / und diente unter dein Georg Balla, mie such Georg 
Ruprecht von Eggenberg wider die Türen, continnwte auch jet 
ne friegs» Dienlie unter den 3 Kayiern Rudoipho 11, Matrbia und 
Ferdinando 11. Auf des legteen,ebe er noch Rabſer wurde befehl, 
nabım er uedſt dem Grafen Hemtich Dampier und Siegfried Breus 
nern , den Gardınal Vielsior Cicſein, ded Kapferd Mattbid vor 
nchinlien Etaatd-Minifr, an. 1638 zu Wien ın arrent. Ben ans 

ng des Böbmifchen kriege diente er als Oberfier unter dem Gra⸗ 
fen von Bucquop , umd befand ſich am. 1619 im dem treffen beo 
Gommg. An. 1620 ſchickte ıbu Der Kanjer ald Geſandten auf den 
Ungarucben Reichstag nach Neurel, worelbiterden ſiuhl des Gas 
bril Berhlemd, der über feinen geiieet war, binmeg Ihat, auch 
yulch den Degen auszog , feune Neil , die ıbım als Kapierlihem 
-ommillario zufam, zu bebauvten. An. 1621 gıeng ex mil einie 
gen Kayferlicyen völdern wider den Grafen von Budianı, denfels 
ben zur railom zu bringen ‚ erlutte aber im dem rück» wege einigem 
fbaden. Un. 1623 toolte er mit IKınem regumente , von 3000 mans 
hard, zu dem General Tıliy Noiien, und Durch Das Henneberge 
und Hegiche marfchiren 5 weil ıbm aber Die pärfe verbauen waten⸗ 
mahım er einen andern weg zu ſane den Mann und Rem berums 
ter, und kam aljo zu Dem Ghancral Tilly, Der ihn aber noch ın dern ⸗ 
felbıgen jabre — etlichen andern wider den Betblem Gabor in 
Ungarn ſchictte· An, 1624 mulie er Lem Spanien General 
Erunola , der die veilung Breda belagert, ım den Nucderlauden 
bütrte tommen, mach deren croderung er nuederum mach Teutfch» 
kand gieng / und als Kanierhicher Feld· Marſchall in dem Ober 
Sächlitiden Erenje commandirte- Yin. 1626 , daer mit dem Hape 
ferlichen General Waktenficin in mikverftändntg gerictd, gieng er 
ohne deffen willen von der armer, umd wurde auf Kapferlichen bes 
febl zu Prage arrefıwer, mufie ſich auch des pofcd cuthallen A 
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wurde er bald mieder ausgefübnet. Wiewol er dennoch abdandkte, 
und üch an den Kapferlichen bof begab , mofelbit er Hof» Kriegs · 
RatbssPräfident wurde; und aldan. 1627 der Kanjer von ibm ein 
dedencken wegen der geiltlichen güter, zu deren reflırution man Die 
Droteitirenden zwingen wolte, verlangte, gab er folches fchriffte 
Ich, Dergeftalt, dak er Die erecution auf folche güiter zum | n 
miderrietd, indem folche® ohne zmeiffel einen religiond+Erieg mach 
fich ziehen würde, An. 1629 commiandirte er die Kavierliche armer / 
welche wider Carolum Gonzagem , ‚nertog zu Manta, nach J· 
falten gefickt wurde , und nabım Offtans, dem Peeingen von Dr 
auolo zuitandeg, wat luft weg ; wen er aber zu Mavland ın eine trande 
beit verfiel, und Dedrvegen zu Lodi lange bettlägerig mar, mufle er 
das commando dem General» Major von Altcınger überlaifen. An. 
1630 unterredete ex ſich mit Carolo Emanuele , Hertzog von Gar 
voven, zu Earmagnole , und eroberte Die ſſadt Diantua in jelbigem 
Jabre Durch verrätberen, und ließ felbige plündern, Einige mels 
den, daß ibn Damals erit Die Repudlc Venedig banınfizek , fine 
temal jelbige mut dem Herhoge von Mantua ın alıans fiunde 5 
auch thut man binzu daß ıbm propbezeget worden, es würde durch 
ihn fein vaterland verwüntet werden, welches er von Venedig vers 
fanden, bey Mantua aber jey ed eungetroffen , weil er Dajelbit ger 
bohren und zu Venedig auferzogen worden. Yırr übrigen wurde 
er an dem Kauferlichen bofe zu Diefer zeit befchuldiger / daß er im 
een dem Könıg ın Spanıen badlıchen Rılefand der warfen ge» 
williget „- und der Republic Venedig favoriiiet hätte , morüber er in 
Kapierliche ungnade kam, und aus Italien von feinen actionen 
rechenschafft zu geben zurück gefodert wurde 5_ da er nun auf Dieier 
zeıe mach Regensburg / allıvo jich der Kapier Damals aufbtelt , bes 
guten „war, verfiel er ım eıne Lramfdeit, umd farb zu Chur in 

raubündsen im dec. an. 1631. Seine germablin war Ylanca 
Vowtena, Hieronvmi Wencesiai , Grafen von Thurn tochter, mit 
wwelsher er 2 jöhne, Elaudium , von dem hernach / Autonnm Kays 
ferlichen Cämmerer, und eine tochter Juliam, Die an Graf Iu ⸗ 
Ium zu Salın verhegratbet ı gecuget bat. Gualde Privrat fcena 
d’huom, illuft, d’Ial, Pufenderf, hilt, belli ıricenn. Thu/senus hilt, 
noltri ternp, A. 


Colalio / (Elaudiusde) Grafju S. Salvator , Kanferlicher 
Reichs» Hoftath,1c. war ein odn Ramboldı de Eolalto , Grafen zu 
5. Salvator, xt. Kanferlichen Felt» Marſchalls, und Der Blanch Do» 
Iprend des Grafen Hieronymm Wencesla von Thurn tochter. Er 
wurde an. 1627 gebobren,und verlodr, da er nur 3 Jade alt war, an. 
1631 feinen vater durch den tod. Nachdem er durch ſtudien und zcir 
fen eine groſſe geichicichkeit erlangt, machte idn der Kanfer Ferdi · 
nandus ILL zu feinem Eärnerer,umd dog ihu un den kriegs · ratd. Er bes 
tleidete auch Die ce eines Kammer» Herrn bey dem Könige Ferdi 
nando IV, und nachgebends deu dem Kupfer Leopoldo, Von dieſem 
legtern ward er an. 1660 als Geſandtet au Zobann Georgen Thure 
füriten zu Sachjen gefctnekt,wie auch an den Eburfüriten von Brans 
denburg (Friedrich Aıldeimen, von denſelbigen enge beybülffe wie 
der Die Zurecken zu erbalten. Drraleichen gefandichafft verrichtete 
er auch im tolgenden jahre an ven Koͤnig in Eugelland Carolum Il. 
Er farb aber auf dieſer reue zu Bruͤſſel den 7 mer an, 1661 1m 34 
tabre feines alters, und hinterisch unter andern kindern emen fohn 
Antonum Franciſtum/ welchen er mit des Fur den Hanmibalßonzas 
ga tochter geſcuget hatte, Seldige bat ſich bernach den ı mertj 1666 
anit 3 ſricden, Grafen zu Detrichſiein, vermäbler , 
sit den a apr. an. 1698 abermals werwittibt worden, und Den 26 
aprıl, an, 1702 geflorben. Antonius Franciſtus, Graf von Eolale 
to aber war Kanfers Leopoldi würdlicher gebeimder Kath, Lam 
aerer und obrıit Land · Cammerer in Dlabren, und fiard | zu Wien 
den g sul. 1696. _ Mit feiner eriten gemablin, Marin Tberenia, 
ur Johann Ferdinandı von Portia tochter bat er keine Kinder, 
mıt Maria Darımıllana Tbereiia , Gräfin von Alrbann, Jobannız 
Joachimi Grafen von Eingendorf wırtıb, Leopoidum Adolpbum 

amboldum , und mit Marta Anna Tbereiia, Theodor Arbleri 
Henrici Grafen von Stratmann , Kapferl. Obriften Hof.Eanglerd 
tochter , Karolum Chriſtlanum Euftachun , jo an. 1698 zu Darıd 
an blattern , und Theodorum , io gleicbfals in der ſugend geilors 
ben. Es behielt alſo der Älteile fobm Yeovoldus Die väterlichen hert · 
ſchafften alleın , wurde aber den 1 ı mer 1707 von Auguſto 
achimo , Grafen von Sıngendorff, in cınem Duell ın der voritadt 
zu Wien erftochen , und weıl er unverbevratbet war, ſuccedirte ihm 
geim vetter Antonius Rombatdus , des H.R. R. Grafvon Eolalto 
und S. Salvator, Ren, Eredago und ‚Muielite, Kanferlicher 
Wärmmerer , welcher lich den 19 fkDr. 1708 mıt Maria Eleonora , 
Gräfin von ug — vermäbiet, und mit ıbr biß bero der · 
schiedene kinder maͤnnlich und weidlichen geſchlechts gejeuget. 

gm 4 hehe Coulan. 

olarbaſus / ein gewüfer keer, ſo im 2 feculo gelebet. Er 
FU aus der ſchule des Marci, Be tünger des Vaſentin war , 
entiproffen feon. Zu feinen lehren ſiimmie ee meiitens mut dem Was 
dentino überein ; und läugnete Die wahre meuſchuche natur Chti · 
fi, fo mod! ald Die auferſichung Des Heuched, Er war daben ber 
altrologie ziemlich ergeben , lebrte, Daß Das leben und Die jeugung 
der n von den planeten berrühre , und ſuchte um 3 und 
buchitaben allerband acheimniſſe. Jremsusi. 1.0.8. 4 
har. 31, Außer append. ad Tertullian, de prixfer. c,g0, zur, 
de haref, c.ı7, Zheoder.Lı, c.ı2. Nicers ın theſ. orihod. I, 
& Danaus ad h. . Damafien,de heres. c.35.Barom, an.ı75. 


€ z eine ſtadt im ‚pie demmern, welche die vornehme 
fie m dem Stifte Garmin uft, acböret nebit dem ganten itufte dem 
Könige vom Dreuffen. Sie wird von etlichen alten Colosrega ger 
nanni, wiewol fie bey dem Distimaro Eholkmberg heilt. Sie hegi 
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an dem Auffe Perfant, eine viertel meile von der of-fee, und bat ei⸗ 
nen guten aber etwas engen dafen. Dannentero fie auch bande 
lung treibet , welae durch die falgbrumnen, fo fich aldier befinden, 
dermebret wird. m übrigen ıft fie auch mut einigen anfehnlıcek 


gebäuden ‚ als dem Dom-md ratt:baufe gezicret , naleichen mit 


go fortificationen verfeben. Sie fol ſchon tan 12 jecino ıbre be» 
dere Biwoffe gebabt haben. Im 13 aber ii fie an dad Camıe 
niiche Etufft getontuen, umd zwar 1247 Oder 1277, da die Hertzo · 
ge in Pommern diejelbe dem Stifite durch einen tauſth vor 
Stargard, und genen erlegung 3500 marc tberlaifen. An. 
1462 iſt bier ein groſſer tumult wegen der Domberren geweſen. 

m an. 1530 an i die Luderiſche lehre einacfübrer worden. Fur 
30 jäbrigen kriege bat die fhadt auch das ibre empfinden mufen 
und i 1431 von den Schweden nach einer langen bloamrung ere 
obert worden. Nachdem aber die Hertzoge von mern aufge 
ftorben , und Hmmter-Pommern nebft dem Suffte Gamın vermõ · 
edes 15 artıckeld um dem Weituhäiucben frıcdendfchluffe an dad 

randenburgifche bauß tan, sit auch die ſſadt Eolberg mit am 
dajfelbige gefallen, aber erſi 1653 von den Schweden eingeräumer 
morden. Serpt. Pomer, 


Colbergius / ( Edregon Daniel ) Er wurde an. 1659 au Col 
berg ın dommern‘ Da fein vater Pallor prımarius, nad) der haud 
Theologı= D, und Prof. geweien ) gebobren, Er fame ım 17 jabre 
feines alterd in dad Gymnalium ju Etettin , alwo er einen gutcz 
grund ſowohl in philofophicis ald theologicis geleget bat. Yon Dane 
nen vertricbe der krieg ihn und ſeinen vater, alſo daß ſie nach 
Grppswalde giengen / von dar wendete er ich an. 1679 auf Nos 


und als er jich min ın ſtuchs ziemlich geilärdet batıe , gienge " 


er nach Königsberg m vreuſſen und bernacy wieder auf Kortod r 
almo man iyın den Gradum Magitteris zulegte. _ An. 1652 thate 
er.einerefem Echweden, allwo er mir dem berühmten Camuele 
VPuffeudotſio bekannt wurde, wodurch er auch bey dem Koͤnig um 
die gnade gertetbe , dag erihm zum Profetlore Moralum Extra- 
ordinano zu Örwpswalde ernennet, welche carhedram er auch au. 
1684 angerretten bat. Er nabıne daranf eine reife vor und gienge 
auf Berlin, Frauckfutth an der Oder, Wutenderg , Dred:cny 
Lewʒig/, Jena, Nürnberg , Altorff, Tübingen, Heidelberg , Gieſ⸗ 
fen, Hamburg und andere orte Teutkblandes , an welchen allen 
er vertrauliche undicbafft mit denen gelebrteften und beriibimteitene 
männern gemacht bat. An. 1691 wurde er zu Grypswald Protel- 
for Mora um umd Hıltoriarum Ordinarius „ erbielte auch von der 
theologiſen Facultat die frenbeit collegia theologica zu baltcıt. 
An. 1694 wurde erzu MWihmar , Pattor bey der S. Nicolartıre 
und Atletior Confiltori er ſiarbe aber an. 1688 den zo oct, Sel ⸗ 
ne ſchrigſten find fürnebmlich folgende , Monarchia Sueco-Gorhi- 
<a,da3 vlaioniſch · Hermeniche Ehraltentbum : tractarus de Sajien- 
tiaHebr&orum; Specimen Hıltoricum de origine & progretlu hære · 
ſium & errorum in eccielia,&e,Pippeng.memor.theolog.p.rgaı, * 


Lolbert 7 ( Jobanıs Baptıia ) Marquis de Seiquelay und 
de Chates-neut lur Cber , Baron de Sceaug , Limeres, Ormois 
sc. war einer der groͤſen Ztauts: Muiſtern in Frankreich bey dem 
Koͤmge Ludobico AV, Er war ordentlicher Nach ın allen Ci 
has , Miniltze und Secreraire d’erar, Commandeur und Groß · 
Schatzmeiſter der Königlichen orden, Controleur General Der gie 
nangen , Oberaufjcherüber die gebäue, kunſte und manufacturer 
in Srandreich, sc. Sein geſchlechte ſoll eigentlich aus Schott ⸗ 
land feun , von dannen es ich um 13 feculo in Cauwagne oll dee 
geben daben. Sem vater Nicolaus Colbert, Hert von Vandit · 
ve, war anfänglich cum wein⸗; daͤndler, bermach handelte er mut 
tuch und endlich mut ſeiden · waarenz ſeine mutter aber bied Maria 
Vuſſort, welche ihn zu Ndeund in Cdanwagne um aug. um. 1649 
gebodten. Er war von jenen eltern zur kauffmannſchant beitume 
met, zu welchem ende er ſich erilich nach Paris, und noch⸗ 
mals nad) Yvon begab; doch aͤnderte er jenen ſinn, und gab 
bey umterjchiedenen Ndvecaten einen eiber ab , bier endlich zu 
einem der vornebimften Staat · Maner, Michael Teilier, kam. 
Diefer überlich ihn dem Tardinal Razarin, weicher ‚Da er seine gie 
fodlichkeit und treue wabruahm ihn uach Norm ſchickte daß er we⸗ 
gen aus ſohnung des Cardimals de Ret reſtituiſon des Herkons 
uns Caſtro an den Hergog von Parma fractıren folte. Da ee 
nun wieder tamm, umerheß er nicht fein luck ferner zu beobachten, 
forgte aber auch für ſeine brüder,und brachte esdabın, daß Carolus 
— über Elſaz und Ptaͤſdent im Varlamente zu 
Mes, Nicolaus aber Biſchoff zu Luson und Koͤnglicher hibho- 
mecarius wurde, Endlich als der Cardinal Mazarın an.ı661 ſtatb⸗ 
batte er dieſen Coldert vorber dem Könige aus belle recommandi⸗ 
tet , welcher ibın auch alfobald das finangswzrn im ciuen befierm 
fand zu fegen aufteug. Gleichwie num Necolaus Fonauet brerdurch 
geilürget , und wegen feiner üblen baugoaltung aut. 1664 zu ewi⸗ 
gem gefängneß verdammet, auch zu dieſem ende nach Pıguerof 

eſchickt wurde , weıler ſchiene des Eolberts glücie im wege ju ſie⸗ 

ben; alfo ließ er ſich im gegentbeil dufferit augelsgen ienn, Die 
eintünffte und ausgaben des Königs in Me tichrusire orduumg zu 
dringen , ſo daß er auch zu Jagen pfcate: Dev Kouig wüſte tee 
einnabmeund ausgabe weit genauer als einige privatwerfon um 
Königreiche, Bey dem fülle des Fouquets ader ih fich Golbert 
angelegen pn , den vortredichen Voeten Vaul Su on zu erbale 
ten, welchen ex mit vielen wohltbaren ım seine Diem. .:toaen. Col⸗ 
bert wurde bieranf u Dielen andern wichtigen wert ci 10 gee 
braucht, und war ſets deſchaͤfftiget, etwas au enen. m Aue 
aufnahme des Reichs und vermebrung Des zubnid me "cn kann 
zum möchte. Dann er bat die handlung nacıı en "1dıe 
wet, um 
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baͤude batte, ſo ließ er diel ige gebäude aufrichten umb das 
goupre nach dem AL m er der ein mitglied der 
academie des fciences war, vollführen. Ferner bat er den canal ım 
Languedoc aufangeben des Monf, Kiquet ai und mit 
gelm rubme vollendet , wodurch das Mitt ſche mit dem 
(quttanifchen meere vereinbaret worden. Nicht weniger bat er ſich 
geneigt gegen die Rudia erjeigt , indern er au. 1663 eine akademie 
au! tet, barinnen die meDaillen, debiſen, inferiptiomen: ac. Die 
dem König gemacht, folten unterjucht werden. An. 1666 fifftete 
er die Köntgliche academie des feiences , zu welcher Huyentus aus 
and , und der berühmte Altronomus Gafıpı von Padua berufe 
warden ; und weil dieſe auch Die chomie perfectioniven ſolte / 
lief er in der Königlichen bıbliotbec ein groifes laborarorıum bauen, 
worelbft ſich auch dieſe acaberme zu verkammien paegte, und an. 
1667 ein obferrarorium ju befürderung der allronomme. Den ge» 
lehrien und berühmten leuten , fo wohl iu Franckteich als an andern 
orten , verſchaffte er von dem Könige anebnliche penfionen / und 
vor jich fammlete er eine anfebnliche bibliotbec , wobey er aber 
nicht unterließ , die Königliche biblorbec zu vermehren. Er 
indte auch das anjeben der Varlamenter, fonderlich des zu 
aris, viel engereim, um Dadurch die macht und autorität Des 
Köntgs zu vergröffern. Zuverbeiterung des Frantzͤſiſchen rechts 
fonte er zwar jeinen endziwed nicht erreichen, doch ſetzie er bie ctu 
minal · ſachen auf einen andern Fuß, machte auch unter den kauff · 
leuten wegen ber affecurationen ein ander reglement, In finmma, 
er war eifrigft dewuͤbet, Die febler in allen Händen zu verbejiern, 
und die ftudia, fünfte, haudwercker und Fauffmanndiafft in grörfern 
or zu bringen, injonderbeit aber die Frangofen zu den jeccoms 
mercien zu animieren. Wesivegen idm denn nicht allein der Kung 
Die wichtigfie beDienungen anvertrauet , fondern er auch einen goje 
fen reichtbum zumege gebracht. Er larb endlich den 6 fept. an. 
1683, und mufte fein cörper bey nacht mit einer ſſarcken wache bes 
aben werden, damit er nicht von dem gemeinen voͤbel angegrij · 
en würde , ben welchem er, wegen erfindung bieler neuen auga ⸗ 
jen ‚ febr verbaft war. Seine gemablın war Maria Ebaron , 
acobi Charon , Herrn don Menard, 5. Claud Billerbon , ic. 
Oniglichen Ratbs , ıc. tochter mit welcher ex 6 ſobne und 3 töche 
ter gereuget bat. Der Ältetie war Jobannes Baptılla Eolbert Mar- 
uis de Seianelay, Koͤniglicher Kat in allen confilüs,, Secreraire 
»Exar, &c. welcher noch viel andere wichtige bedienungen batte / 
und an. 1690 den; mov. hard, verjchiedene Einder binterlaifende , 
unter welchen der Ältelie jobn Maria Johannes Baptılia Colbert, 
Marquis von Geignelay und Yongres , Maitre de la garderobbe 
en furvivance , Obriller des reqiiments Ebampagne, sc: Der aus 
dere ſohn desältern Johannis Baptiftä, war Jacobus Nicolaus 
Eolbert , titular» Ergduchoff von Eartbage, wurde an. 1690 Ertz · 
Bıldorf, zu Rouan, und hatte noch unterfchiedene andere geliche 
beneficıa , war auch ein mirglied der IFransöftichen academie, 
Der dritte ſohn Antonius Martinus Eoldert / MaltbeierKıtter , 
Commandeur von Boncour , sc, blieb an. 1689 in einem treffen 
mit dem Prinzen von Waldeck dey Walcourt, Der vierte, Juſlus 
Armandus Eolbert, Marquis von ———* Ormois Htoſ 
Ceremonien · meiſter in Srandreich, General Lieutenant der Koͤnig · 
lichen armen und Commendant der ſtadt Wim, ſtarb an den in 
ber ſchlacht bey Hochitädt empfangenen wunden an. 1704, umd 
vermachte in feinem, teflamente 150000 gülden, ſo er von der 
ftadt Ulın unrechtmägiger weiſe erpreifer nebit noch andern 20000 
gülden den armen felbinenortd. Der funffte umd fechite baben ſich 
m geitlichen ſtand begeben, Unter den töchtern ift ma Marıa 
Tbereia an. 1697 an Carolum Honpratum vom Albert, Herkog von 
Ebdeoreufe , Henrietta an. 1671 an Paulum von Beauviliers, Her · 
von $, Aignan, und Diaria Anna an. 1679 an Ludovicum 
schechouart , Herkog von Mortemar verbenratbet worden. La 
vie de Jean Baptift. Coibert, Hiftor, remarg, vom jahr 1704. 


Lolbert, (Carolut) Marquis von Croiſſh/ Miniftre und Se- 
creuaire ’Erat, mar cin bruder des vorbergedachten berühmten Foo 
hannis Baptılid » Durch deſſen recommendation er Pradident im 
Darlament zu De und ın Dem oberiten Rath Uber Ehaß worden 
auch noch viele andere vornchme bedienungen erhalten bat, Er 
wurde ald Ambatladeur zum oͤfftern verichickt , und in den wichtige 
fen angelegenbeiten gebraucht 5 wie er ficb denn infonderbeit an. 
1668 bey dem ftiedens · ſ hluſſe zu Aachen mut befunden , auch den 
frieden zwiſchen den General· Staaten uud dem Biichoffe von 
Muünfter mit befdrdert, An. 1679 war er ald extraordinair Am- 
batladeur und Plenipotentiarius bey dem friedends fchluffe zuMtemds 
nen, zu welcher zeit er auch zum Praͤndenten des parlaments zu Par 
dis ernennet wurde toclche ſiclle et bev ſeinet miederkunftt anteat 5 
bald datauf wurde er nach Vuͤnchen, wegen der beuratb der Bay · 
rifchen Pringefin mit dem Danpbin zu tractiren, abgeihict. Er 
farb endlich den 28 jul. an. 1696, und binterlich unterfcbiedene 
Einder, unter welchen fonderlich mermurdig Fobann Yaptiita 
Golbert, Marquis von Eronfy und Torcp , geboſten an. 1665, Se. 
creraire d’Erar , Cautzlet des ordens des $ Geiſtes und Sur In. 
tendant General der volten; und Carolus Foadyimus, Abt von 
mont amd Birchoff zu Montpellier, ic. La viede Jean Bapı, 

eſter / lat. Colonia, Colceftria, Camodulanum und 
„Eolgeher , der vornebimfte ort im der vrobintz Eifer, liegt 
auf einem bügel an der füd+feite de⸗ Auffes Eolne , etwwan 6 meilen 
von der gegend , da er ind meer füllet. Es uff eine ſedt alte Nadt, 
die, mie einige feribenten berichten, von dem Britannıichen Kö» 
nige Corio A.C., 124 erbauet worden. Die eimvohner geben vor, 
d af allbıer des erfien Chrallichen Kontos, Kahſers und Kayferin , 
menılich duen , Kondansını and Helena gedutts. ort geweſen , wel · 
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bed aber Cambdenus au Niccnboro Calliſſo wiberleget. Im ühris 
gen ıft es noch big aufden heutigem tag cine fchöne, grofie und 
volcfreiche adi „ formt einer alten mauer, worauf machtstbürue 
d , umgeben iſt / und noch über diß oſfwaris ein alt caflel bat. 
nerhalb;der ſiadi · mauten And 8 lirch foiele , auſſer den deyden 
in den,voritädten. Das vornebmite gerverbe „ welches audier ge · 
teieben wird , beflebet in verfertigung allerband tücher , boye und 
feidenen zeugen. Die belagerung , welche diefer ort an, 1648 auẽ · 
fanden ‚ machet ihm in der hiſtorie berühmt , inm, oh ct 
legte blatz war, wodbin die Königlichen ihr juäucht nad» 
men , in welchen fie auch folange ausdaureten , biß fie durch 
hunger jur übergabe gepiungen wurden, Cembdens deict. Anglix, 


Colchis / ſiehe Mingrelien. 

Colvingen , Roldingen / if eine Fütländiftbe fahr, nebft 
einer feiten catadelle , hart an den grängen von Schlefwich, dey 
einem arm des meers , welcher von dem kleinen Belt in das land 
binein gebet , und der Mittelfabrt-Zund genennet wird, gelegen. 
Don allen pferden , wie auch von dem rindvieh , man aus dem 
Lande fübret , muß dafelbit ein zoll entrichtet werden. Zeil, beichr, 


Em, 


Coldingham eine Heine ſtadt im mittägigen Schottland , 
nicht weit von der feerfülten, und 3 meilen von Hartic entiegen , 
iſi der haupt · ort in der Grafſchaffi Mercia.. 


Colditʒ / eine Meine ſtadt und amte in dem Lewiger · cratſ in 
Meiten, wiſchen Grimme und Rochlig an der Muda gelegen, 
deren name in der Wendiſchen fprache einen finftern wald bedeuten 
fol , fintemal dieſet ort mit dicken wäÄldern umgeben it. Es bat 
dor dieſem derfelbe feine eigene —c und lt an. 1397 
von Wilbelmo , Margarafen in‘ ‚ erkaufft worden wc 
cher auch Das ſchloß datclbit erweitert und renoditet bat. Als ſei⸗ 
biges durch eine feueröbrunft tm Die afche geleget wurde , batter 
Ehurfürit Erneftus folches wiederum gar prächtig erbauen Lalftın 
fich auch meiftene dafelbft aufarbalten , und iftan. 1485 auf den 

bigen geltorben. Die Eburfürften Augufins nd Chriftianus T 

aden folches um ein merdliches verbeilert, und hat der ſchlere 
auch einen thier-garten dafelbii angeleget , deifen mıngmanc von 
3611 ellen it. Ingleichen bat deiten gemablın Eopbia iolchrs mt 
und ſtadt zu dero witthum und leid · gedinge befommen. Im übrıe 
en bat dieſer ort dm triege viel erlitten. In ſond erbat daden die 
Susıten an. 1430 Albier gar viel denckmale ibrer graulamteit bins 
terlaifen. An. 1643 Im martio ift Re von den Schweden gang aus . 
eplündert worden. Albins Meifnifche ehronick, Pteten · 
——— Saxon. P,2 p.ı8 & P.3. p. 116. Drjers fiädıe- 
ch, Zeileri top, Sax, fup, p. 35. Miders annal, Sax, 


Colepeper oder Tulpeper 7 ( Lords) in Enneland. Das 
alterrbum Funden ande wird allen ſer benten cin» 
geräumt. Der Ritter Bottiried Colecpeber von Pervenburn in 
Kent war zu des Königs Edwardi I zeiten Dbers&beri der kt 
dachten Grafichafft Kent. Der Ritter Thomas Eolepeper war 
unter Eduardi II regierung Gouverneur von Winchelica. Jodanu 
Eolepever war ein Kichter unter dem Könige Henzico VI, wind bat 
terlieg eine eintzige tochter und erbin, welche im die edle ſamilie Der 
zer Harringtond, zu deren fonderbaren vortbeil, benratbete. Ri⸗ 
hard Eolepeper von Orbeatb war unter Eduardo IV Dber-Sherif 
von Kent. Der König Henricus VIII he Diemanen jmerer Cor 
fepever , welche ſich ben Tournay amd in dem trcifen dev Guincgaſt 
fonderlich tapffer erwielen hatten, im die galerie zu Mbirchal_ Re 
sn Der Ritter Thomas Eolepeper von Anledford forirte zu Elis 
jaberba und zu Yacobi 1 zeiten, Der Ritter Thomas Lolepeper 
von Hotlingbouen bat vor die Königliche Stuartiiche familie viel 
8 und — Wilhelm Golepewer von Ables ſotd von 
Hall, ward 17 manan. 1627 zum Xaronet von, Engels 
fand gemacht. Noch böber brachte ed ver Ritter Johann Colede · 
per von Hedacburn. Dennnachdemer an, 1641 aldcın Deputite 
ter von der Grafichafit Kent zu dem Barlament geiendet worden, 
und in ſoicher function nicht weniger treue und eifer vor Das Könie 
liche interelle „ als gefchieflichkeit, feben jaſſen / erbub ibm Karo 
8 1 den 24 oct. 1644 jum Pair von Engelland , mit dem tituleis 
nes Lords Eolepeper. Ercontinuiete feine treue mit unperrüdtee 
beitändigteit bealeitete ¶ Caroium II, #2 jabr in feinem exilio , und 
ward nach beiten wiedereinſctzung zumMafter ofthe Rolls gemacht, 
ftarb aber bald darauf in dem ınlioa. 1660. Seine erfie gemablim, 
Vbiliepa, eime tochter Des Xitiers Enelling , gebabr ihm ı) Wer 
andrum , welcher zwar Katbarınam , eıne toi und erbin des 
Ritters Eduard Ford, beurarhere, aber noch ben feines vaters 
leben obne leibed.erben mit tod — Voilippam , verbev · 
rathet an Thomam Harlatenden von Woodchurch. eine andre 
emablin, Yuditb, eine tochter des oberwebnten Ritters Thoma 
olmevervan Holingburn, gebabr hm 4 föhne ; Thomant, Jo · 
banner, Cheney und Francıkum, weichet legte an. »662 ledig 
farb; ingleichen 3 töchter 1) Elifabetbam , melde vom Jacobo 
Hamilton, eine mutter Facodı Hamilton , Grafen von Abbercoriy, 
worden; 2) Judith, welche einen Golepeper gebroratdet 5 3 Dbie 
lippam, Der ältelte obn Thomas fceedirte in der würde eines 
Lords, und beyratbete Margaretbam , deren ater , Johann vom 
fen, ein Edelmann aus dem ın Teutichland gelegenen Heryog · 
tbum Bergen war, Sic gebabe ıbm aber pur eine tochter Cathar 
rinam, nachmahld vermäblt an Tbomam, Lord gairfarz dans 
menbero mach feuern tode der tırul eincs Lords Colepener 
feinen jüngern bruder Johannem fiel , welcher Srancıkam R 
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eine tochter des Ritterd Tbomä_Eolevexer von Hollingbouen 
grbenratbet, Clarenden’s hut, of England. Peerage af England 
yolum. 3. 


Colerus / (Matthias) war eined Rathsherrn fohn vom Alten» 
burg » aebohren an. 1530, Er fludırte anfangs zu Wittenberg 
die Medican , ward aber durch Melanchtbonts jureden bewogen, 
fich auf die rechte zu * Hierauf gieng er nach Leipzig und fur 
dirte dieſelden unter © Cobioto , Modellino Wiltoris, und 
Cdtiſtoph Zobelio , nahm an, 1558 den titul eines Doctoris zu Wit» 
tenberg an, und erbielt bald bernach zu Jena eine Profeiion in 
jore. An. 1569 begab er ſich wiederum mach Peipsig, von dar 
er von dem Füriten zu Anbait zum Gangler berufien wurde. Allen 
an. 1973 gieng er wieder nach Jena , und ward dafelbii Profellor 
Juris raus, wie auch SorgerichtssAticlior. Erfiarb den 2r 
apr. am. 1587, und binterhch folgende Schriften: Deciliones Ger- 
manix ; conlilia; comment. de excepniombus & prafcriptioni- 
bus, de procellibus executivis; de obligationibus & actionibus &c, 
Ekgium pra&mitlum tr. de proceil, execur, Zeumer in JCt, Jenenf, 
2.7. 


Colet / (Johann) ward an. 1466 p Londen gebobren, und 
erlernte zu Drpord mit groſſem nutzen die logit, philslogie und mar 
ftefin, teilte darauf ın Franckteich und “talien, wo er fich auf 
bie theologie gelegt, und c9 ſo weit gebracht , dag er wegen feiner 
grundlichcu geledriomteit von auswärtigen bervundert worden , 
und ſich dadurch md jenen ſonſt sche ordentlich geführten jebens · 
wande und jrengebigkent geoile bochachtung ermorden. Ws er an. 
1504 nad) Engelland zuriick kehrte, ward er Doctor theologix „ 
worauf ibn Henrich VI lzum Desano von S. Paul machte , Da er 
denn an. ı512 eine ſchule gleiches namens errichtete. Unter der 
regierung Heinrichs VIII wandte fich umer Colet zut Reformrten 
teligton und ſtarb endlich 1519 an dem jogenannten Englischen 
Kowenfe. Man bat mmterihievene fehrifften von ıbın, als Yrer 
diuten über den Matthaͤum / uno die Sprüchwörter, einen frar 
tat vonerziebung der iinder, und einrichtung der jitten, Athene 
Ox.n, Daydisle hũt. de la cachedr, de S, Paul, 


Colette / (Boitet) bat ſich durch, verbeſerung des ordend der 
H. Klara defannt gemacht. Sie war gebobren an. 1388 zu Cor» 
bie in der Aicatdie/ und ihre mutter war ben nabe 60 Jabr alt, Da fie 
fir zur welt gebaht. Ihre eriten jahre brachte fie im ſteten buflibuns 
gen zu, und nach dem tode ihrer eltern tbeilte fie ales Das von ıb+ 
nen binterlafne vermögen unter die armen aus, und gieng in einen 
convent der ſo genannten Beguines, die ohne gelübde beyfamımen 
Korn, und unter der auficht der Krancifcaner Runden. Weil fie 
aber derfelben lebens · art noch für allzu ungebunden bielte, begab 
fie fich zu Denen Urbanıften , und von dat zu denen Benedictinerin · 
nen, wie ge aber in allen ſolchen orden nicht glaubte ihrem eıfer 
genuge leuten zu koͤnnen, nahın fie den babıt von einem dritten or» 
den des H. Fraucuti, welcher ordo penitenuiz berft , an, tbat 
ein abfonderlich cloitersgelübde und führte eine febe ſitenge Ier 
bens:art. Sie breit fich Darauf in abvem gewiſſen verbunden zu 
feon , am verdeſſcrung des ordens der H. Qlard zu arberten, gieng 
depbalben nach Nice, und erbielt Darelbft von Vetro de Luna, den 
mann Franckteich vor den rechtmaſſigen Padſt unter dem namen 
Beneditit XIII erkenne batte , volltommene macht, Die reforımar 
tion des gedachten ordend zu unternebmen. Als aber dieſelde in 
Ftanckeich nicht recht fortguben woite , ſieng fie Eolette anın Sa · 
onen ju reiben, non mannen Ach jotebe bermach in meht länder aus. 
gebreiter. Sie lard zu Gent 1447 im 66 jabte ibres alters, und 
die Vaͤbſte haben, ob ſie ſhon wicht canoniſiret worden, dennoch 
dr gedächtnug ben Dem orden zu fegren , erlaubniß gegeben. Merre 
de Vaux vie de la Coleue. Sersus, Basler, vies des Saints, 


Colico / iftein ortb und Graſſchaſſt an dem Gomer-fee,unters 
halb dem Fort ch Fuentes gelegen, und cin Mahlaͤndiſches le ⸗ 
ben. * 

Coligni / einfeden in der Grafichafft Burgund, ıf befannt 
unter dem namen Eoligni de vieil,, zum untericheide Goltgni le neuf 
u Breſſe, und bat den titul einer Grafichafft. Einige balten das 
für, daß Diefes alte ol von den Römern gebauer worden, und 
dag es eine von den colonten jey, Die jie ın Gaktien aufgcrichtei , 
wiewol ſolches ſchwer zu bebaupten ift. So viel iſt gewiß / daß 
von dieſein orte das berübmie geſchlechte von Kolynı ſeinen mar 
men bat, 

Eoligni. Dieſes alte und edle geſchlechte joll von den alten 
Grafen von Burgund von dem roten jeculo am herſſammen. Wu ⸗ 
beimus li Hert von Eolignt Je Vieil, Jaſſron ; ıc. war der dites 
Re ohn Amadei von Coligni, umd binterlieg nur cine tochter Mars 
gatetham/ eine ablın Guidonis von Montluel. Sie lebten 
an. 1289, und lieſſen nach fich Johannem von Montluel , welcher 
am. 1330 oder 33 Coligni de Viel, Etephano II von Goltani ſchend · 
tt, arm poſteritaͤt es hernach jederzeit befeifen, und fich ın verichtes 
dene linten jertheilet bat. Denn er hatte nebit andern kindern Jo · 
bannen II Herrn von Coligut, Undelot, ıc. welcher noch an.ı397 
lebte, und unter andern Jacobum I. Antonium Thunibereen, oder, 
wie man jie allda auch nenuet, Grafen vons, Year zuLien rc. nach 
sich heß. Facobus I,genanntFocauemard,zeugeeQßilpelmum ]1, wel · 
cher un das jahr 1463 Nard und verjehiedene fübne batte, barunicr 
Jobannes ll ihm frccedirte, Jacobus, genannt Loutdain Hufe 
tere Die linie der Herren von Galıgni, daraus _entiproren Caſpa · 
uslll von Eoligni , von dem bernach, und Johannes rar von 
Golignt, Here de la Motte de 8. Jean, ic. Lieutenant-General 
der Könnglıchen arınce und Gouverneur zu Autun, welcher die 
tronppen commandırte, Die der Kömg in Frauckreich an. 1664 dem 
Karſer zu duͤlffe m Ungarn füpikte, Er iarb den 16 aprıl an, 1686, 





col 987 
und binterlich einen fohn , der Abt gervefen, fich aber nachmahis 


an. 1690 verbegeatbet. Antonius, genannt von Andelot, Here 
von Buenc/ ic. war der fünfte fohn des ovaedachten MWilbelnn 1, 
von welcher die legtern Herten von Ereifia Bertominen,, aus des 
nen Joachim Marquis von oligni umd Andclot entioreffen , weis 
her um 37 feculo obme erbem geilorben. Jobannes Ill, deifen 
oben gedacht , ein ſohn Walbelmm 11, lei lich in gramdtreich meder, 
ftarb an. 1480, und hinterließ Jacobum 11, Prevör zu Paris, wel· 
cher ohue männliche erben zu ‘Serraca an einer bleſſur , die er ın dee 
ſchlacht vor Ravenna empfangen, an. ı512 ltarb; und Eaipar 
rum L Marihall von Frandreich , von dem hernach. di Beuchen 
hift, de Coligni, Guichensn. hut. de Breile, , 


Coligni / (Eafpar 1) gu von Goligui , Andelot, Char 
tion fur Poing, :c. Ritter Des Königlichen erdens, Marichall 
von Frandreich, ic. in&aernein der Marfchall von Cvatıllon ge» 
nannt , war der jngere fobn Fobannig 111, und beachte lich Durch 
feine tapfferkeit und mersten in großes anfeben. _ Er folgte dem Kör 
nige Garolo VIII am Itahen, ind bielt ich dafelbft an. 1495 febr 
mobi im der ſchlacht ben ope. Au. 1507 gieng er wieder dabıny 
befand fich an. 1507 ben ben vor-trouppen der armee in ber ſchlacht 
beu Agnadel , begleitete an. 1515 den König Frauciſcum I bev er» 
oberung des Mab andiſchen, und leiſtete ib qute dienite im der 
ſchlacht bey Marignano , wie auch ın andern gelegenbeiten, ſo 
Das er den 5 dee. an. 1516 den Marichall lad von Franckreich, 
und bald datauf den Könialinen Rıtersorten befam, Mn 1520 
war er gegenwärtig ben der zufammenkunfit desstönigs von Franck · 
reich und des Königs Henrici VIII von Engelland. Er diente nach · 
mabls ın Picardie und Champagne wider den Kayfr Garolum V, 
und erwaͤhlte ihn der König in General Lieutenant des fccurfed 
vach Fontaradia. Aucın er Hard auf Diefer reife zu Aqs den 24 aug. 
an.ıs2a. Er ſiund bey Ded Königs Franciſci! mutter» Louiſen ſebr 
wobl, und ward vou ihr dem Conneſtabel von Bourbon dorge· 
joacn, obermohl bey weiten ſo viel geicbich im Eriege nicht batte, 
balff auch nebit ıbr jetztgedachten Conneftabel perfeigen. An. 1514 
Datte er fich mat Foune , einer tochter Wilhelm, Herrn von Monte 
morency und wutwe gridersc de Mailly/ Herrn von Conty, vet · 
mäblet, und mit derielben gezeugct Vetrüm, der um dag jahr 
1534 aldKöniglicher Page um 18 Jabre ſeines alters gefiorben; Odet, 
Eardinalvon Ebatillonz Caſratum 1, Adnural; und Francıkum + 

ern von Andelot , Colonel-General der frangöfirchen infanterie. 

irumtorme, du Bencher hilt, de la mais, de Coligni, du Che/äe hilt, 
de Montmor, Gwicciard, du Bellay. Imbsf. genealog, Gall, P. 2 
tab. 100, 


Coligni / ( Eniar 11) Graf von Coligni , Here von Chatile 
lonsfur- oing, ıc. Admital von Francreich,einer der beiten kricgs · 
Dfficter zu feiner geit. Er wurde pon Dem nur gedachten Caſhar de 
Eolign, Marſchall von zrandreich,umd Yonfe deiMontmorenco den 
16 frbr. oder Deu 17 an. &; 16 gebobren,umd unter der armee aufere 

‚ltef auch von hugend auf berrliche proben feiner kapferkcıt und 
habe von ich veribüren. Unter Francıfa Iresierung befand er 
fin an. 1542 den Dem entſatze Qandrecp,und 2 jahr Darmach ın der 
ſchlacht den Eerrfoles. Unter Henrico I aber kam er weiter empor, 
wot zu feiner mutter bruder, der Marſchall von Montmorenen, cın 
groſes beytrug ; Der Koͤnig machte dn alfo zum Colonel General 
über die Ftangoãſche infanterie,umd zum Ruter ſeines ordens, ver · 
ſchictte ihm auch an, 1550 mt den Engeikändern Friede zu ſchlie ſeu/ 
nachdem er jie vorber durch eimfchlieyiung der ſtadt Boulogne bie zu 
genoͤthiget. Machgebendg begleitete er den König in Lem Teute 
schen terege,und wach des Admirals Aunebault tode an.ı752 mach · 
te ihn der König zum Admiral von Franckteich. Im ſolgenten 


tahre fübrre er Die vorstrounppen der arınee , welche gedantıter Nö» + 


nig in Flandern commandirte. - An. 764 trug er viel mit Den zu 
bein bev;Renti erbaltenen ſiege und war nachgehends euner von den 
Gevoltmächtigten zu den friedend:tractaten, welche an. 1956 mu 
dern Kavjer geichloyfen wurden, mufte jie aber auch an. 1557 auf 
Königliche ordre wieder brechen. Nun mar zwar der onſchlag wel · 
chen er am 6 jan. Des nachts auf Dovan gemacht, Da die cimwobs 


ner um dad feit der Koͤmgen zu fegren, ich nach Iande + geiwobnbeit ' 


betrunden batten , durch ein alt weid vereatben, welche die wache 
mut ihrein geſchreb aufiwerfete. Nichts deito weniger eroberte und 
verbrannte er Lens apiſchen Rorel und Arras, Nircifte an den 
grängen, und kam mit groffer beute zurücke. Bald darauf ward 
ern 5. Quintin, woremer lich geworfen hatte, als die Spanier 
den ort belagerten, nach einer überaus tapferen gegenmebr und aid 
der eniſatz geſchlagen, die ſtadt aber mit ſturm eroberet worden 
sum triegs gefangenen gemacht. Man gab ihm ſchuld, dag er nicht 
recht vor Die verforuung Der platze ın der Pıcardie, von welcher pro» 
bins er Gouverneur war, befünmmert geweren, Er muſſe big zu er · 
folgtem frieden in der gefangenſchant Dieiben,umd joll ındeifen Durch 
letung unterjebiedener Hugeuottiſchen bücher zu annebmung Diefee 
parsben ſcyn bewogen worden wie Denn nach Penn 1 tote dieſe 
face kein gebeimnig mebe war. Jedoch batıe er mit der zufame 
menverjchwörung von Amboiſe nichts zu thun / sondern kam vici» 
mebr auferfordern,eben um Die jeit,Da fie andorach, nach bofc,und 
tedte da gar offenhergig von Den gemeinen beſchwerungen. Hier · 
auf übergab er in der Staatsverfamnlung zu Fontginedleau we · 
gen der Hugenotten eine bittichrifit um Die veliionssfrenteit , Die er 
auch öffentlich ungerllügt, und von Der zeit am nediebe es zwuchen 
ibn und den Guiſen ju einem unauslöichlichen bare, _ m antans 
ge der regierung Earolı IX galt er bey der Regentm fehr viel, und 
abm fich Die freubeit in feinem junmer bey bofe den Reformirten 
gottesdienſt halten zu Inen „ erhielt vor die Hugenotten 150% 
das edictum Januarü, und batte vor cine groſſe peränderumg ia 
der reqerungssform zu fhiften , baben ‚die Ctänne mehr fruns 

Arpei, Ziria heit 
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dither haben folten. Weil ed aber bald zu Öffentlichen ges 
Fi a aediebe ee auch die ' mar (0 
e lebte immerdat von den vornebm! ern der 
orten. dernnach an. 1562 im dem treffen bey 
:, und bieite ich auf deiner fette [6 wobl , daß die feinde wer 
rtbeil über ihm befochten. ‚Hierauf bemächtigte er fich 1563 
lffe der Engelländer faft der gangen Nieder‘ ie niu · 
aber eben Damals befthulbigen lajfen , Daß ex ben meuchels 
durch welchen ber Bern von Guife vor Orleans umtam 
cit. "Alleın er reimgte Nich an. 1966 besiegen bey dofe wit 
eode ı = ward durch den König auf F eben mi * 
n vertragen. Sihe 1567 » 
See a Ward der Admiral , im der fchlacht 
Den, ar einen teil der Hugenoikijchen arınee Comıman» 
auf feiner feite gefchlagen , und war felbft dabey in grofier 
[D 5, wienvopl nichts befto weniger feine partbey m ans 
gibrer £leimen anzahl und der gro) mänge der feinben , auch 
ned verluftd, den Diefe erlitten, viel ehre einlegte, Yin. 1568 
er fañ mebit dein Bringen von Eonde von den Königlichen zu 
»c8 überfallen worden , und mufte fich nach Rocheue Hüchten, 
ufein neuer frieg entitund , in welchem er al, 1569 vor Die 
den die vorstrouppen in der unglüdlichen ſchiacht bey 
haccommandirte , furg darauf Die belanerung vor der, ſtadi 
jerd aufbeben mufle , und noch in demfelben jahr Die ſchiacht 
Moncontour verlohr. Ben welchen Mi lüds fällen er dann 
n unerfoproctenen mutb und grofle teie erfahrenbeit nur noch 
x am den tag legte, indem er mit dem ihme übergebliebenen 
ein langen marfeb gröftentheils Durch feindliche gegenden, obne 
geringfien weiteren verluft thate, und fich vielmehr dergeflals 
yom neuer zu verftärchen wufte daß der Hof frod ware, mit 
e einen frieden zu (chlieffen. och vor diefer fchlacht aber m 
dem abt wurde er auch Durch eine Yarlaments» acte feinen 
tiealdsflelle entjegt, im bıldnig gebendt , und fein leben preiß 
ben. Machdem aber an. 1570 friede gentacht worden + hielt 
dð eine zeitlang in feinem hau u Ebatıllon auf, und traute 
tnach en ward aber endlich Durch viele fehmei® 
zwen, durch bie deyrath des Pringen vom Navarra mit des Ks 
ſchweñet , und Durch dem zum ſchein aufs taper gebrachten 
agegen Spanien vertraulich gemacht, Daß er am, 1572 zum 
tige nach Bois kam , ber ibm Die alterempnindlichiten gnaden 
! en wieberfahren ließ , ihm in allen vorigen ehren + fiellen 
e, den an feinem veemögen erlittenen füyaben erickte ıbn 
ers aufs vertraulichfte zuratbe zog und alio ganz ficher imachte 
ceifte gar in einıgen monaten wieder nach baufe , War aber 
m 5 wochen ba geiveien , al ihm der König der ihm unter 
en deibig gefchrieben hatte / wieder zu ſich beruffte , da er moch 
gm als zuvor mit idin umgie Endlich ward er 1372 
er dem vormande des Navarrifchen beylagers und Ber beratb» 
‚agungen wegen des Spantfihen — ‚ar nach dariß gelodek, 
er denn alle warnungen, Die idm us gethan wurden, in 
mind ſchiug. Als er nun einige tage nach dem beplager, aus 
n Louvre nach haufe gieng , ward er durch einen meuchelmörbes 
den fchuß verwundet / darüber fich der König febr zoemig anftels 
auch felbft den Admiral befuchte, und firenge unterjuchung 
fed freveld Deriprach- Nichts defto weniger ward der anfang 

‚rihfchen blut»bades wuter ben Qugenotten an gemacht , ine 
nder von Guife un fein pauß fiel, ein Deuticher namens 
dbm der in Guifes dienten war, und fich in Frandreich für 
en edelmann ausgab , nebit andern ind jimmer Drang, und den 
miral,der bey entitandenerm tumulte fich aus dem beite gemacht, 
d feinen tod Handhafft cerwartete, durchſach worauf, man ben 
»ten cörper dem pobel preiß gab , der ibn Dreu taglang übel band» 
exte , und julegt an den galgen zu ontfaucon auftnüpfite, von 
m chu endlich fein vetter morencp heimlich herab nehmen, 
din der capelle zu Chautiuv begraben er 1547 batte cr fich 
t Cbariotten von Sapall, der jüngern tochter Quibonis XV Gras 
von Raval , vermäblet, und mit Derfelben gegeuget 3 ſobue [N 
ng georben; Franciſcum/ vom dem bernach; Tardluin / welcher 
utbolifch worden,und an.1632 als Lönıglicher General-Lieurenant 
Gamma gas: Bourfen,die an Ludopicum von Telignyy 
mac) an Wilbelmum von Naflau , Vrumgen von Dranien, Der» 
vrathet worden , und Renatarı, die im ledigen ftande geftorbeu. 
18 er nachgebends ein wittiver worden, vermäblte er sich mut Zace 
1eline von Montbel ,_ Gräfin von Entremonts , aus einem Der 
ichften und vornehimften haufer in Gavopen , von deren merd · 
ürdig, daß fie ohne den Admiralzu (eben, nur auf feinen aller 
ten erichollenen ruhm eine nderbare bochachtung für ihne ger 
it, und felbigengu bepratben verlanget bat, Sie brachte crit 
ach feinem tode eine tochter Beateicem zur weit, fo an. 1600 all 
laudium Antonwum Yonum,_ Baron von Meouillon und More 
wban verbegratbet ward. (Er war ein ernftbaffter ı ebrlucher, 
beitjanser mann „ der den Lopff immer offen hatte, weiches er 
bionderlich in feinen txiegd,verrichtungen gewiejen , in welchen 
: fo offt unglücklich war, und doch allemal Die angelegenbeiten 
ner partbey wieder in guten ſtand fegte. So war auch feine 
apiferteit und friegd erfahrung groß, und hatte ihm randtreich 

a einer zeit einen groifen theil von der eungeführten guten orbnun 
a 

. hut, zeräi, 7 ” igni 

Ibefne. Godefrey. Brantome, Imbof. &c. — hiſt. de Coligni, du 


Toligniy (Eafar II i i 
on» far - Ling/ ic. III) Brafuon eri Se —A—— 
nis von Onienne — — tt A 
. at. ı . 16 ” 
ie. erald Colonel-General der Franköfiichen Infanterie in Soden 
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wider Die Spanier, und bey feiner zurücktunfft ı 
er an. 1616 das ——— aber F ——— 
dentatfehalldsRab. Hernach folgte er dem Könige Eudapigo X111 
in feinen jögen,murde arı,1630 einer von ben eneralen ımSavoyis 
feven friege, da Dontmeillan belagert wurde, An. 1637 gemanı 
er nebft dem Marichall de Breze die ſchiacht bey Aoein wider den 
Peing ‚ und eroberte unterfcbiedene Öcter ; hingegen an. 
1638 wolte 8 ihm mit der belagerumg der ſtadt S. Ormer micht gelin» 
um aß en ic ua Dem Beam Benz 
geflagen, wieodl er ich Dad folgende jahr micterum 
rächte und bernach nebft dem Marſchallen de Ehanlne und de ia 
Meılleraye Arrad wegnahm, auch unterfähiedene aubere vortbeile 
erbielte. Allein an. 1641 den 6 Jul. vb & die fchlacht zu Place 
fee nabe bey Sedam, morinnen aber der Ducde dm 
denfelbigen krieg aus bag wider den Gardinal de Rıchelsen 
gen , feın leben verlobre , umd alfo der zweck des gefechtd , als die 
endigung folcher febde Dannoch erlanget wurde. Eoligni farb nach» 
deme ben 4. jan. an. 1646 un, wie er denn auc) fondere 
d des Marfchalld von Ehatillon bekannt uf. 
Er ware big.am feinen tode im Der Reformirten Religton Aandpafie 
tig verbarret, Ai. 1615 vermäblte er ich mit Anna von Dohgnatı 
einer tochter Gadrielig von Volignac , Herrn von 5. German, 
und zeugete mit ihr Dauritium, der an, 1641 ju Daxid unverbegta 
tbet geforben;Cafparem IV der ipm ficcediret,undz töchter Hentie · 
tam undAnnam, Henrietia war umter dem nawen der rien la 
Sue berühmt, fie war von ungemeinem verſtande, und machie 
febr artige verfe , fonderlich sienıen „ ‚und has man berfihsedene flür 
edanon. Am erfien vermäbite ie Ach mit Thomas Hamılkon, 
Grafen von Hadington , einem &Gchottländer, nachmals wu 
Cafpare de er gl Grafen de la Suje , von welchen fe 
ficb aber febeiden ließ , und an. 1653 benao hl. natm sie die Car 
tholifche religion an. Sie Narb zu Yaris den 10 merp an. 1473. 
Anna wurbe an. 1648 an Den u. von Wirtermderg, Gta ⸗ 
fen Shömpelgen ‚ vermnäblet, und larb den 23 jan. an. 1680 
Gafpae IV de Golingm, x. General- Lieutenant der Eöniglchen 
armen , befand fich im unterfchiebenen occafionen , trat an. 1643 
au der Gatholfchen»religion, und farb aufdem fchlofe zu Vincen · 
tes an einer Dieffur,die er vor Cbarenton befommen,den 9 fer. an. 
1649 im 29 jahre feined alterd. Mac) feinem tode wurde ihm zwar 
ein fohn m Hemricus Gafpar , der aber an, 1657 Mit 
Kenn aellorben, du Zouches hift. de Coligni. Dupleis, Memr. 
de la Min, de Louis, 14, Gedefroy Imbif, ©. * 

Coligni / (Francikus) Here om Hadelt, &. Colonel. Ge- 
neral der Kran en tmfanterie, des Marfchadld Eoligns john 
und des Admirals yungerer bruder, wurde Den 1g april an, 1528 

u Ebatillon für- going gebohren. Er Diente unter Henrco II un 
rtaliäniichen und Biccardifchen Eriegen ı und murrde at, 1556 
zum General über dad fu jpolch gemacht, da kin bruber ber Adınie 
ral feine charge aufgab. 1557 wmarff er ich in S. Quuintim , alle 
wo er bey der eroberung ſo wol all ‚fein bruder —1 — genommen 
wurde, doch eutfam er in wenig Lagen und ide in Trade 
reich. Un.ısss war er mit bey ber belagerung der ſiadt Galaıdı zu 
deren eroberung er viel begtrug. Damals mard tr wegen des 
genottifchen gottegdienf® , dem er ſchon beimlich bengepfich” 
tet hatte , verdächtig / Indem man etliche fe , o ct am Weinen 
bruder, den Admiral, geſchrieben entdedtet. Run molte ywas 
der König feiner gerne bonn ‚ und begebrie nut , Daß er fich in 
feinen reden gegen ibm etwas verſtellen folte, er aber dem une 
eachtet, jene gebanden vom Der auf befragen rund heraus 
But, ward der Eu jornig, dag er mit einen Wil nach 
woarff und ihn alfobald auf Das faploß iu Melun in gefangen 
Kraft führen ließ, nahm ihın auch) das commando der das ran» 
Böfiiche fußvold » welches er aber wieder erhielt , als er im Ma 
den jahre aufvorbitte feuer familie wieder loßtam „ doch muße ee 
vor erlangung finer et — laffen , dah in gummee 
undın feiner gegenwart ım den 
imifchen eriegen coımmandırte er fetd unter den Hugenotten aid 

olonel von der Frangöfifchen infanterie, Und mienool der hof un · 
ter wäbrender wiftiokeit Diefed fein amt jeweilen an andere Dergas 
be, fo erbielte er foldyed doch ummer wieder fo om man frucden 
fcloffe. Ex ftard 1569 kurg nach dem treffen bey Jarnac an einem 
beftulentialifchen fieder,, oder an einer vergifftung iu Zainteb ı und 
binterließ von feiner ersten gemablin, eine Gräfin von Lancl md 
Montfort; 2 jöhne, Paulum, der den namen eines we don far 
dal angenommen, und Srancifeum, Herem von „ der. 
185 an einer wundegeflorben. Die andere gemahlın, ein Grifu 
van Eolmd, bat ıbım zwar unterfcpiebliche kinder gebohsch, [123 
ber insgefamt ohne erben geltorben. Andelot war ein d 
Gap —5 — Dei man ‚dm infgemen ben Te A 

nenn! ‚eg war er bil v Ihe 
umgang. Themen, eh Bouches —ã—— Bran- 
me eloge de ’Admiral Coligni, &e, * 

Eoligniy (Franciſtue) war Eafparid II Admirald von —— 
ältefier jobn , Hebobten den 28 aug. 1557, und wird indgemein de 
der bitorie Chatillon genannt, Cr flode am. 1572 nad dem f * 
feines vaterd, weil ınan ich feiner verfom auch bemächtige * 
— von dar nach Bafel, begab nd) aber bald wit 
zu feinen glaubend» genoflen In Yanquedot , allıpo er dem friege 
nachjog ‚ und meiler ein teefflicher folbat ward , a, agrrdad F 
vernement vonMtontpellier befanttwelchen platz et verwundeel i 
weife gegen den Marfchall Dampille erhielt „indem · em 
des nachts durch das fendliche lager practicitte „ im wenig fü 
eine a rauf BE beine — 4 Dam eben durapfi 
um inde nöl ve polten zu 5 Ag 
erhielt er von dem Möge von Navarra Dad commando —8 
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let, was in Lanquedot Proteftantifch war welches er ſo Tange bes 
bielt, bif 1580 — — in dieſes land kam, dem er 
daffelbe von freyen ſſcken übergab. Mach der zeit bat er an allen 
innerlichen friegen ‚ fo mobi denen, die mit den notten gefübr 
ret wurden , als auch die mit Der Ligue nden, grofien tbeil 
gebabt, inmaffen er denn, was den ligiftiichen bie unfonderbeit 

etrifft „ nebft dem Könige von Navarra zu Henrico II ftieß, und 
nach deifen tode Das recht des Königs von Navarra zu der Frangds 
füichen £rone unterftügen balff- Uberall aber wird ibın Das zeuguug 
gegeben daß er gar ungemeine proben einer andbafften t 

et abgelegt. Es bielt auch Henticus IV fo viel auf on, das er 
ibn zum, Colonel der Grangöfichen infanterie und zum Admiral von 
Guienne machte , vermöge welcher bedienung er eben eine efcadse 
nach Indien ausjuräften in willen war, al8 er an. 1591 auf feinem 
ſchloſe zu Ebatillon an einer daupt · wunde ‚die er ın ber belagerung 
vor Ebartres empfangen, mit groffem leidiweien det Königs Nard, 
der fich auch ben dieſem anlaß vernehmen hieffe , Daß er gern eine 
von feinen beiten ſaͤdten um fein Ieben gegeben hätte, Er binter» 
lich 3 föhne, 85 der an, 1601 in der delagerung von Diten« 
de Durch eine ffůck · kugel umt ommen, als er febr aroife bofinung von 
ſch gegeben hatte, wo er zu mehreren Jahren gelanget wäre; Car 
fparem III , von dem zuner meldung gefcheben , und Carolum, 
welcher unverbevratbet geitorben. _ ebit inem gi mutbe und 
unerſchrockenhen befaß ex alle vorficht , geichwindigkeit und andere 
eigenschaften eines vollfommenen Generals, Dabev war er ein 
teerflicher Ingenieur, wonon er deu belagerumgen berrliche Kugniffe 
gad. Von jenem vater halte er abfonderlich die ſirenge heodach · 
tung der triegs· zucht geerbt, und dis alled brachte ibn micht nur ein 
befonderes anfeben bey feiner partben, fondern duch vielfältigen neid 
bey denen, die durch ihm verdundfelt wurden, jumege , ſo dag er 
gar einmal an. 1587 Languedoc auf eine zeitlang verließ , umd ch 
mut fernen völdfern entfernete. Es wollen einige , daß er eben dem 
Garbolifchen gortesdienite nicht gar abgeneigt geweien , und den 
feloen vielleicht würde angenommen baben, menn er des Könige 
umtritt erlebt, geftalt er denn bereits an. 1589 auf veranlaffung 
Henriet 11, mit einem efüiten degwegen foll unterredung geuflos 
gen baben ‚ fo aber durch die friegs» umenbe unterbrochen worden, 
Doc) laffet ſich bieran noch fehr aweiffeln, weilen er , als er feinen 
tode klat vor augen fabe, und hiermit im einer jeit, da man nicht 
leicht beuchein pfiegt/ ſich gut Reformirt bejeugt / und unftrei» 
tig uk Enke teltgton gefterben it. Zouanus, eray, P. Da. 
wel, 


Coligni / (JIehannes) Graf von Eolıgni und General-Lieue- 
man der Ftantz diſchen armee, war ein bruder Cafparid ILL, Gras 
fen ”Dcre und Goligni. Nachdem er von dem sönige in verfchier 
denen verrichtungen mit qutem rubm gebraucht worden, aber auch 
dem Pringen von Conde in denen einbeimifchen kriegen geiiyet 
war, und eeſt nach dem Phyrenaͤiſchen Frieden in Franckreich zuriick 
£ommen , erwäblte man ibn an. 1664 den fuccurs ju commandis 
ten , welchen der König Ludodicus XIV dem Kapker nach Ungarn 
ſchicte da er IM dem berühmten fieg bev Raab cin groffes beytrus 
ge. Er farb den 16 aprıl an. 1686 , und binterlich einen john, 
welcher anfangs Abt war , an. 1690 aber beyrathete. Mem. de 
Buff Rabutin , Larrei Hift, de Louis XIV, . Eur, 


Toligni / ( Ddet. de) Carinal von Edatillon, Birhoff und 


Graf von Beaudard, Abt zu S. *36 in Duen I der 
rieres und Baup de Eernai , war ein fohn des Marke Is Eafparıd 
1 de Goligni , umd der Louife von Montmorenen. Er wurde mit 


areifer forgfalt in den Atudus auferjogen, darinnen er auch jo jur 
nabrm, daß er einer der gröfe leute zu feiner zeit wurde. Er er · 
langte die Gardinalswwürde an. 1533 , da ex kaum ız jabr alt war, 
auf des Königs in Franckteich begebren, bey der vermählung des 
Frangdischen zn Henricl mit Eatbarinen von Medicıs, wor · 
auf er nach und nach mit jebr vielen geütlichen beneficien verſchen 
totiede , und zu Heutiei II zeiten meiltend am bofe war. Nach 
dem aber zu derfelbigen zeit die Reformicte religion fich in grand» 
reich ausbreitete , trug er lein bedenden, nach dem erempel feiner 
bruder fich darzu zu befennen, war ed auch mebit feinem bruder 
dem Admiral allein , der es in Den legten monaten von Franciſti JE 
regierung Öffentlich mit dem verlaffenen umd bey bofe udel angeſt · 
benen Könige von Navarra bielt , befand fich aber Damals in grofs 
ser gefadr, indem die Guiſen vorbatten, wenn der Köntg gelebt 
hätte, ıbm alle Kıne reichen eimkünffte einzuziehen, Allcın Frans 
carcı Ir frübsertiger tod verhinderte Diele umd noch viele andere , ſo 
wobl gewaltibätige als ehrgeigige anfchläge ded baufes Guiſe. Uns 
ter Garolo IX offenbabrte er fich immer mebr und mebr, war auch 
zu Beauaig, da ibm doch die einmohner fonft fehr liebten , in einer 
fencd nottesdienfts balber entfiandenen aufruhr , in ziemlicher ges 
fabr. Nichts deito weniger gieng er gar fo weit , er den Gars 
dmals · babır und fittel ablegte , und fich einen Grafen von Beau · 
dais nennete. Als er aber erfuhr, daß ihn der Padft in einem ger 
beumen Confiftorio degradiret babe, legte er an. 1563 den babit wies 
der an, mobnte auch in demfelben der jolennität deu, da fich der 
König im Varlamente zu Rouen Frommündig erklären lie, und 
verbevratbete üch Eurg darauf an Elifaberhen von Hauteville, Frau 
von Lore, bebrelt aber deifen ungeachtet durch verbengung ded har 
fs die einfünfite von feinen geiilichen ämtern , ward auch bey bofe 
noch unmer der Gardınal Edatilion, 1a auch nicht minder feine ger 
mablin, wiemwobl dieſe letztere meift tm ſchertz· Madame la Cardi- 
nale, genannt. Da die innerlichen unzuben ın Franckteich entſtan · 
den, erarıf er gleichfals die warfen, umd erwieh in der fhlacht 
ben S. Dengs greife taufferteıt. Yin. 1948, als der dritte Hugenoi · 
ten. Erieg angieng ,_mufie er über balf ımd kopf, um von den Las 
tpolfcyen nicht aufgehoben zu werden, nach Engeland eutdichen, 
— 





allwo er bey der Könige Elifabeth, vor feine vartbey eine anfehnlis 
che geld. bülffe, te, und überhaupt bey Derfelben wohl ges 
Itten war ‚mie er fich denn — — da der friede mit den Hu ⸗ 
genotten erfolgte, im and aufbielt. Er arbeitete zulegt auf 
veranlaffung des fr: chen hofes an einer bevratb jiyiichen der 
Königin Elfaberh und dem en von Anicu , wiewohl 
fagen, ‚daß er fich vor den Bringen von Navarra bemübet. Bey 
fener rüdreife aus Engelland aber ward er von feinem kammerdie · 
ner mit einem verguffteten apffel vergeben, und zu Eanterburn ber 
ge. Er war ein bochveritändiger, gefegter, berkbaffter, befchei» 
cher und aufrichliger mann , Dem Die von der widrigen —5 
felbft das jeugn aeben , daß er der Hugenottiſchen Iehre gewiſſe 
balber bengepflichtet. Brantome. Tbwan, hilt, lib, 50, — 
Spenden, d’ Aubigne 1,4. C.14. Ciaccnius, du Bouchet, Sammarıb, 
Imbof geneal, Gallix p. 279. dc, * 

Colimento / (Rainaldus von) ein Kardinal, war ent ſproſſen 
aus einem as geſchlecht in der Meapolitanifchen in 
ſchaffi Abruzio , und batte feinen junamen von einer Dafeldft gelee 

jenen und feiner faralie zuftändigen Kleinen fhadt. Machdem er von 
Peg auf unter den ordens-leuten zu Monte Caſſino ich befunden, 
und fo mobi durch feine geledrſamteit, als Durch feinen gettjeeligen 
mandel , vor andern einen fonderbaren rubm erlangt ‚ ermählte 
man ihr zum Abt Dei gemelbren clofterd. Beil aber nicht nut ein 
iden der Sptüncgen ihre fimmen Ratnaldo ans Tuſtien gegeben 
batten , fondern auch einer, namens Guidobaldıd , von dem Kays 
fer Lorbario 11 zum Abt ernennet ward , fd tam Golimento nicht 
eher, ald den 13 non. an, 1138, nachdem die ziweg andern gemmi» 
chen , zudem rubigen befig der gedachten würde, welche bald 
bernach Fnnocentins 11 mit dem Eardinal-purpur vermebrte. Die 
iroey Könige von Sicilien , Rogers 11 und Wilbelmus I, 1has 
ten, aus daß gegen ihn, feinem cloker und denen dar; is 
gen ländereyen mıt brennen, rauben und andern tigleie 
a 

eſſere en bringen , umd in 
verlobenes eigentbum wieder einfegen, worzu er noch unterichicd» 


am — — 3* ine Blei 
afft Venna, welche San e Salme genennet worden / 
und Karicb bag leben des Biſchoffs S- Sever , ncbit andern kleinen 
werden. Er ftarb’den 15 jul. am. 1165. Berrud bat ihım 
das gie buch der Eaßinensiichen biflorie dedicirt. Ciacen. Oldvun. 
Ügbeli. Pawvin, Auberg, M. Ant, Scpiv elog. Abb, Caflinenf, 
Corn. Cfin, 

Colines / ( Simon von ) der fich Im Latein Colinzum nanns 
te, ein berühmter Krangönicher duchdtucket in dem 16 feculo, 
Das Jahr feiner geburt und jeın gefchlecht ıft unbekannt. An. 520 
deyrathete er des Ältern ch Stepbani mitte , und man hält 
Davor , Daf er erit bey demſelden Die druckeren gelernet. An fang · 
li dructit er mit Stepbani tchrifften , aber nach ber zeit legte ee 
fich weit beffere zu. Ex fol in Grandreich Das curfiv zuerfi enges 

x Ay — —* wie 1 denn 

IH io I fe apa: Das | bote 
sieben will. Ei bat in allen facultäten viel bücher gedrudk , aber 
wenig Griechiſche; die man aber ın Diefer fprache von ibm bat, 
find ungemein correct und jauber. Mit dem drucke des Griechie 
ſchen texts von dem neuen ieſtament foll er nicht gar zu mohl ums 

egangen fegn, und fonderlich den bekannten vers , Deen find, die 

a zeugen , ausgelaffen haben. Das bnliche zeichen feines 
drucd war nebfl andern ald dem Franköfifchen und umiverfitätde 
wapen ein baum mit den anfang®buchftaben feined namens und 
mil Caninichen, wodurch er auf feinen namen Golines, Conils ſein 
abfehen gehabt.” Man bält davor , daß er um Das jahr 1547 
ben, Seine tochter ward an den Herrn Ehaubier vermählt. 
saire hift, typograph, 

Lolin , fiebe Rolin. 

Colins 7 eine Srevberrliche familie in Brabant, welche aus 
Blandern beriiammet , und von Berro Colins bergeleitet wird/ der 
von dem Könige Philippo IV in Spanten zu wichtigen comı 
nen employret umd zum Ritter gefchlagen worden. 
ton, Könglicher Spanticher Sr jident in Artoiß gb gebeimder 
Natb ,, bat unter andern wichtigen perrichtui A urion des 
Porendifchen friedens 3 Rande bringen deihen. Sein obn Bbis 
Iwv Frantz Eolins, Könglicher Spanifcher Ratb und Kequetens 
meıfler ın dem groffen confeil zu Mechein , bat an. 1693 den (Frege 


„berrlichen character auf feine lie gebracht. L’ereison de uue⸗ 


des terres du Brabant, p. 21. 
COLISEUM, oder COLOSSEUM, ein itheatrum zu 
Rom, welches von dem Kaofer Vefpafiano erbauet , und deswe · 
coloflzum genenmet wurde , weil es nabe bey einen bem Kap 
Neroni gewiedmeten colotio war, Die form diefed eb 
iſt oval, und Die dau · kunſt daran höchit wunderbar , inmaſſen bey 
nahe 100000 juſchauer auf den ſſemernen bändten oder , 
fo. nach der art Diejer —— unten berauf diß zu einer ri 
böbe übereinander geieet waren , und rings herum giengen, hiermit 
den ſchau · platz, welcher unten auf dem ebenen boden war, tie 
faffeten , gang dequemlich figen Eonten. Aübier hat man dem bei 
ligen Fgnatıum den wilden ihieren vorgew: As der Kad · 
fer Titus dag amphitheatrum eimweibete, lieh er mebr als 4000 
tbiere von unterſchiedlichet gaftung bierinnen vorzeigen und durch 
die geimobnliche gefechte tbeild der Ihieren wider emander,tbeils mig 
menjchen töbten. Die Gotben baden dieſem gebäude groffen fchar 
den geiban, umd gedet cs re und mehr cu, a 

u" 
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der gröfte theil davon noch erſt in denen befftigen erbbeben von an. 
1703 eingefüllen ift. sed. Serie, Lpfius de amphitheatro Drnas, 
Nardın, & al in defer. urb. Rom. du Fresse in glollar, * 

Collanſa / eine von den Welternifchen infuln , 4 meilen von 
der inful Ya abendiwärts gelegen , if aber von keiner fonderlichen 
— 


Collao / ſicht Callao. 


Collatia / war eine ſtadt in der erſten region von Italien bey 
dem Ruß Anıo, (deutiges tages Teverone ) am der Tiburtunfihen 
Kraſſe , micht weit von den grängen der landichafit Der Sabiner ı 
welche von den Aldanern jo gebauet worden jeyn. Der Romiſche 

önig Tarauinınd Superbus , fol fie von neuem im einen guten 

and geſeht haben , und weil foldyes ( collara d populo pecunia ) 
ch dad von dem voſck jujammen gelegte geld geicheben, ſo iſt 
davon der name Eollatıa entitanden. Der keuichen Yucretik ges 
mabl Targuinius war von hieraus gebürtig , und fübrte define» 
gen auch den zunamen Collatinus. Zu des Kavferd Tideru zeiten 
a diefer ort ein bloffer Accten gewefen und nacygebends ut er vol» 
lends dergeftalt eingegangen, daß man nicht ein mahl anietzo recht 
weiß, wo er geltanden. Einige meynen, daß der Eleıne ort Ger» 
vara , unweit Subiaco, au der felle bes alten Collatia ſtede. Eis 
ned vonden tloren der habt Kom ift daher porta Collauna ges 
mennet worden, und beujet anıcgo porta Pınciana, Vırg. „Em, 
Ib. 6, v. 773. Zw, lib. 1.0.17. 58. Ci. orar, 1. conıra Rull. Sira- 
MLS. Pin, l. 3.05.33. hal.l.g, v. 360. Barthel. Mars, Georg. 
Fasrir. & al in defer. urb. Rom. Bawdrund, Lid * 


Lollatina , war bey den Heydniſchen Römern der name einer 
abjonderlichen göttın , welcher Die aupicht über die huͤgel behge · 
Icat ward, * die göttun der thaͤlern Valloma diejfe. Aug, de cv. 

lc 


Collatius / (Vetrus Abollonius) iR zu ende des 15 feculi Prier 
fer zu Novara geweſen, bat cın Laiemiſches gedichte vonder jer+ 
ſtoͤrung Jeruſalein geicbrieben, welches in der biblocheca parrum 
des Dlaryarın de la Bigne ſiebet, und ıt von dielen grundgeleber 
ten leuten, als Yorenbo Scalıgerv, Caſaubono, Fr Jureto, Chri ⸗ 
fiopb. Colero, Meuriio , Savarene, Bulengero vor einen alten au- 
vor gehalten, oder doch als ein jolcher citırt worten, wiewohlen ſchon 
Zulms Coſar Scaliger , der zwar auch Die jet, darmnu dieſet 
man gelebt, nicht eigentlich wuẽte/ihne unter die ſcribenten des 15 
und zu anfang des 16 feculi gejeget batte, Zul.Cef. Sealsger, Poet. 
#6. Voll, de Pot, latin. Bartösns ad Claud. & Stat, Dumas in 
epft. ad Keinel, Bayle. * 


Colle / eine Meine ſtad t in dem Florentinifchen, mit einem Bir 
ſchoſſibum unter zloreng gebörig. Ste hegt auf einem bügel, Das 
don fie den namen bat, indem ihal Elza , der von dem Rufe dies 
fd namens denennet wird, 14 Oder ıy meilen von Siena, 


Coue over Collo / Cullu und Cullus eine ftadt in Aftica im 
88 Zunıs am mittellandıfchen meere, welche mit einem 

emen bafem verjeben ift, und einen meer · buſen gleiches namens 
bat. Sie lieget gegen die grängen des Königreichs Bugia zu,nahe 
bey dein Auife Suft amar jwuihen Hippona und Bugia. 

Lolle oder Colli / der unter dem namen Hippolotus A Collibus 
bekannt it, war Bault Coll john , von Aleſſandria della Paglia ges 
bürtig, welcher, nachdem ex die Reſornurte religion angenommen, 
Kein vaterland verlieg, und ich nach Granbündten ,_ von dar aber 
nach Zürch begeben ; am welchem legtern orte ıbım ſein ſohn Hir · 
politus pebobren wurde. Nachdem dieſer un Schwerter · land 
und Italien auferzogen worden, brachte er jich eine jo groſſe geledr · 
ſamteit in den rechten zumege , dab er felbige zu Heidelberg ju pros 
fitiren erwäblet wurde ‚ welches ex auch zu Baſel und an andern or» 
tem getan, bif ihm endlich Der Fürſt, von Anbalt Chriſtianus zu 
Kınem Eangler annabın, und im viel wichtigen angelegenbeiten 
in Frankreich , Teutſthland, Engelland, ic. gebrauchte. Et wa ⸗ 
te cın mann von einem groſſen gent und virler geſchicklichten, aber 
daben etwas boffartig, umd aus diefer urſach auch unrudig; noch» 
wegen er ın viele verdrreklichkenten verfallen,und von folchen orten, 
da man ihme viel gutes getban ‚ zulegt mit ſtreit umd zanck wegge · 
fommen. Er farb an. 1612 den 21 febr. im sıJadre feines ale 
ters. Seine fchrıfften find: Conliharius ; Princeps; Axiomara 
de nobilnarggyo zu erit unter Dem namen Simbaldi Ubaldı J. C, 
AusgegangePund bernach dieſem letztern buch ‚beygefügt more 
den. Commentarmus ad tit, Digelt. de div. reg, jur, annqui, 
Palatinus feu aulicus ; ingleichen de incremenns urbium, Adam 
vit, JCt; Germ. Freber in theatro, &c, * 


COLLECTA, bieß bey den alten Nömern eine vortion von 
geld oder eifen, dergleichen eimge zufammen trugen umd davon mit 
einander joetieten ; es wird auch vor Die mablgcıt felbit gebraucher. 
m der alten Eirchen bieß coliecta nicht allem das almojen , vons 
Dern auch Dieverkummlung des volcks zum beilsgen abendimabl oder 
meife. Es mag wohl dieſes Kınen namen aber haben, wen man 
du anfange der eriien kirche ſein eſſen im die litche zuſammen brache 
te. Daber finder man im dem ſcribenten mittlerer jeiten Ort 
Die worte : colledtam eelebrare ‚ad collectam properare, Here 
nach wird auch dieſes wort gebrauchet vom demenigen gebeten, 
welche man ben dem bei, abendmabl gederer oder gerimaen bat s 
die auch noch beutigcd tages den namen der collecten bedalten bar 
ben. Colkectaneum ooer Colleetarıum heiſſet ein collzcten»buch, 
du Erejne. Turnebus. Krilius 


COLLEGIA, wurden fonft auch offt Sodalirares genennet, 
Es waren au Ro verfibiedeng ſocetaten oder collegia. ;. €. von 
den genblihen, dabım gehören die 4 vormehmjicn collegıa l’on- 


col 
üficum , „Septernvirorum , Epworum und Quindecim- 
vırorum, ach hatten Die bandıwercter ihre zuͤnffle und name 


jen, welche Numa Pompilius, oder wie andere wollen, Servus 

uud aufgebracht bat, dergleichen in allen Hädten und prooins 
Ben waren: 3. c. collegum ligulorum, fabrorum,rrariorum & 
derranorum , dendrophororum , egnariorum, &c. Weilen aber 
in denen fpäreren und kefiten zeiten der Romuchen frenbeıt Diet col⸗ 
legıa zu denen 10 genannten peacticken und ämter: werbungen,anı 
wohl zu erwerkung dielet unruden unter Dem vold,umd Hobruug 

n ordentlicher verlammlungen ſehr mijbrauchet wurden „ ımayjem 

1e ſo mitemandet in einem colleg;o waren, ın dergleichen fällen ie · 
meinglich alle für einen mann junden , und iht vorbaben oder viel» 
mebr dag vorhaben Derer, von weichen fie gewonnen und gedingt 
waren, mu gewalt durchzudrucken, ſich leicht bereden hejien, ward 
endlich zur zeit Ciceronis fur nothig erachtet , ſelbige oder werugit 
alle neu aufyerichtete colegıa auf eunmabl Durch cine ernilliche 
ramssertanntnig aufubeben und zu zertrennen ; met dem klaren 
anyang: wer ſolche dannoch unterfinde fortzuiegen, jollte angte 
feben und geltrafft werden , alsober wurcknch offenen gemalt vere 
dt, und Die gemeine rube jerliöret hätte. Dieſes ware hauptiäche 
lich wider PB. Elodium gerichtet, welcher eine grojie anzayı ſoicher 
collegien aus der ſchlimnten canalle gefluiter battx, ud durch dirielbe 
feine gewaltthätige unternebinunge am merich unterſtützte Cr, La. 
ad Q, Fratrem ep.f. Cayws).C. 1.4, ad Leg.XIl.tab,&c. Parifens, * 

COLLEGIUM CAPITOLINORUM,, bat M. Furius Dieta- 
vor aufgebracht, und beitand aus gewiſſen leutcır, Die auf dens 
Capi.olo wohnten , und die Capuolinſchen fchaufmele befielicten. 
Lul.g. GeLı. pad Q. tratrem cp. 9. Gusbersus de jure Ponuit. 
3.38. * . 

COLLEGIUM CORNELIORUM ‚war eine partble von mebr 
als 10000 menden , welche um Die zeit Des trinmpiratd tnechle 
waren , die aber L. Coruel. Sulla fren gemacht , und ihnen das 
Römufche bürgerrecht gegeben , uachdeme ihre berren in Dem bot» 
bergegangenen burgerlichen krieg, da fie des Sullaͤ gegen:partbeo 
bielten , umfommen waren , oder ſonſt von Sulla proiccibırt und 
verbannet worden. Dieie haben von ihrem patton alleſamt den 
namen Gornehus angenommen, und kunden ihm auch auf bedürh, 
fenden fall gleich zu Dieniten. depuan. de bell. civ, Cie, inorat, 
Car. Jrgonsus de ant, jur, civ. Roman, 2, 14. Pitsfens, * 


Lollenuccio , ( Vandulphus ) oder Lollenutius / ein de · 
rürbimter Fralänıfcher Hittoricus tm anfange Des 15Dcn feculi, war 
gebürtig don Veraro. Er war in forashen, mie auch ın dem gei · und 
weltlichen rechten, ingleichen in andern ftudus mobl erfahren , dans 
menbero ibn der Hertzog von Ferrara alg Ambatladeur an den Kar 
fer Marımilamum ĩö ſchickte. Wie boch er zu jeiner keit son den ae» 
lebrten geſchaͤtzet worden, exheilet aus einer ebiſtel des Augeln Pou ⸗ 
Hanı,die er an ihn geſchrieben, und ſich in dem den buche ner 
chiſleln befindet. _ Paulus Jobius meldet, daß Jobannes Storzia, 
ein Tgrann von Pelaro , denſelben im gerängnep babe Kronqulsceu 
lajfen, WMerius Balerianus aber berichtet , Dap ſolches von dem 
Catare Borgia geicheben. Stine binterlaifene icbrifften find : 
hiltorise Neapoltane & rerum geltarum Kegum Neapolaanorum 
lb. 6, die er in Italaͤniſcher iprache geſchrieben; ein geſotaͤche 
wiſchen Dem kopf und Dem hute unter Dem titul; Iabareıa conıra 
ı conegianız; detenfio Pins adverfus Leonicenum ; de vipera, 
Leander Alberti meldet auch , Dak er einen tractat vom erfindung 
der buchfen gefchrieben. Gurals, dial. a de Pott, fui temp, Jrvuns 
inclog.c. 36. Pier. Valerian. de inlehw. Iiterat, 1.2, Vals 
Bi Eu. lb» 3.4ugal.Verrinus 1, 2, Florent, illuftr, Albers defer, 


Colletet , (Wilbelmus ) Arvocat indem Königlichen tath/ 
und ein murglied Der academie Frangoife, wurde zu Parıd den ı2 
merg an. 1596 gebobren. Sein vater Naac Colletet batte 24 liu⸗ 
der, unter welchen Wilbelmus ber diteiie war. (Er Audırte unter 
dem berühmten Galandıo , und lich bald in feiner jugend eine are 
fäncklichkcit zur pocjie ben ich verfvüren; wie dann Malberbe felbit 
einge gedichte, Diegr gemacht, Altımiret. Doch febiten ihm dar 
mals noch die regeln dieſet tunft , nach welchen er bermach mebt 
und ımebe feine gedichte einrichiete. Seime frepbeit um jchpreiben 
erweckte uben auch einige vertrieglichkeit, Die er aber nachmals ð 
wohl als die unordnung feines Icbeus verberfert. Der Cardınal Air 
chelien und nach ıbm Der Gansler Gequier, crwieſen idin viel 
wodithaten / und Der leistere machte ibn zum advocarem im Kom ⸗ 
glichen raih. Erflard den 19 redr. an 1889. Er bat unterichite 
dene ſchrifflen, ſo wohl in gebumdener als ungebundenet rebe ber» 
fertigetyals : avantures d’Ismene & d’ Ismenie , fo aus dem Griech · 
ſen des Euft athu überfeget , 1. Die bıliorte der Voeten aber bat er 
muegen kines erfolgten todes nicht vollenden Lönnen. Pelijem,bilt. de 

acad, Franc, 


Lolliberti/ bieffen ben denen alten Römern fölche kutbe, wel · 
che zugleich beu einem Herren gedienet, aber bernach auch mit 
einander die freubeit und das Nömuche Durgerrecht erhalten baten; 
mweiwegen gemernigirch eıne tonderbare freundicbafft und vereini⸗ 
gung zwiſchen ihnen bliebe , day ſie auch meiſt in cn gtad nach ih · 
ten [od dehaeſche wurden / und Die überlebende für der zu erſt abe 
fterbenden begrädnus orgten. KHernach an den mutlern zeiten nenne 
te man auch) alro gemuyje leıbeigene unteribanen , Die ihren Seren 
mit fröhnen und zunen Dienen multen ; und war etwas deſſet ald 
die Enechte waren, aber doch auch von dem Heren verfaurft und 
derſcheuctei werden konnten. Jmfeript, depuich, ver, dis Frejüe I, 
1164 deq,* 

Lollibus usa) ſ. Colle. 
/COippolytus a) ſ. Col Com, 
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Collimitʒ oder Collimitius / (Beorgius) ein Teuricher medi- 
us , Dar —X jahr 7530 berühmt. Ermar ein cfcipul des ber 
rübmten mathemarici Andreä Stiboril,Canonici in Wien,und ließ 
ıbır angelegen feun , Die aftrologie mit Der medicin zu vereinigen, su 
welchen ende er unterfchiedene tractate verfertiget , ald: aruhcium 
de applicatione aftrolopie ad medicinam,de ratione dierum critico- 
rum,&c. Ge/her, bibl. Vofius de fcient, mathem. c. 65 $. 8. ‚van 
der Linden de fer, medic, &c, 


Collina / eine göttin , welche die_alten Herden verebreten, 
und ıbr Die dert‘ über die bügel zufchricben. Auguftinus gee 
dencket derfelben in feinen werde de civitate Dei.h. 4. c. 8. wennet 
fie aber nach allen Manufripten Collatinam , daher man bey die» 
ſem legteren namen billich bleibet. * 


COLLINA PORTA, wareintbor zu Rom unten am mont® 
Quirinali, denen älteren jeiten batte fie Porta Agonalis und 
auch Quirinalıs gebeiffen, wie lie bingegen in denen nachfoinenden 
zeuen Dad falzıthor, umd die daben befindliche iraſſe via 
falaria genennet wurde , weildie Sabini, welche falg nach Rom 
brachten , zu diefem tbore binein kamen , oder nach anderen, neil 
man durch diefelbe das falg ind Sabiner land fübrere. Un der 
Porta Collina wurden auch Die Veltaliichen jungfrauen begraben, 
wie Plutarchus im leben Ded Numä berichtet. Owudus faft, 1. 4..Au- 
ære⸗ qui de verere Roma feripfere * 

COLLINAREGIO,, ift der name von einem der vier theile / 
in welche Rom von dem König Serdio Tullio , wie bernach von 
Augnſio in pierjeben tbeile ungerschieden worden. Die urlache jols 
her benefung ül, weil vom den 7 bügeln,welche innerhalb der nadt · 
mauren waren, zweg Darinnen ſtunden, Virmanalis und Quirinalis, 
Die zunftt, welche un diererm tbeile fich aufbtelte, wurde Neichfals 
Collina oder Tribus Collina genannt... Farre de LL, lib, 4. Diem, 
Halie, Auch. dell, R, * 


Lollinus oder Coͤlnus / ( Eontadus) ein Dominicaners 
Mond von Ulm gebürtig , worelbit er auch Prior war. Er befand 
fich an. 1530 mit auf derm Neichstage zu Augfpurgund perfertune 
nebſt andern die widerlegung der Auafvurguchen confefion. ls 
Lutherus fich verhenratbere , ſchried er 2 tractate Dargegen, unter 
dem titul: confüato epithalamii, ingleichen contra Lurheri 
napuas, binterlch auch einen commentarium fupra primam par- 
tem fummz= Thomx de Aquino ; quodlibeta 27, &c, und flarb 
an. 1536. Ferm, de Caflıghio de fcr, Dominic, Miraus de fcr, 
dec. 16, 


Lollinus/ (am Büct ) Rudolpbus, eines bauren fohn vom 
Gundelingen aus dem Lucernersgebietb-Er legte ſich auf die fadıa, 
als welche er anfänglich zu Pucern, nachiverts zu Bafel und Wien, 
und letztlich auch zu Mapland getrieben. An. 1522 mard er Chor · 
bere zu Münfter im Aeraöiw, undan, 1524 kanie er der reltgionds 
Anderung wegen nach Zurich , allwo er auch das ſehler · hand werck 
eriermeie. Noch in dem nemlichen Jabre nahme er kriege · dienſte/ 
und joge nach Waldöput,moripji er unter Der befagung dienne Ihar 
te, Im folgenden jabre name er abermals kriegs · Dieniie_unter 
Hersoa Ulrichvon Würtemberg. An. 1526 ward er Profeilor der 
Griechuichen (prache und burger zu Zürich , obwoblen er auch beys 
nebens das ſeiler · handwerck in etwas triebe. Un. 1528 
teiſte er mit Ziwinglio auf die religions · diſputation nach Ber, 
und 1529 nach Marpurg. An. 1530 warder an die republit Ve · 
uedig abgefchieft. Unterwegs wurde er auf der Breſſer · haide vona 
mörderen augerennet; thate aber mit gesticktemm Degen fo tapffere ge · 
gemvebr, daß er dem einen todt Nacht, umd glüclich enttame. 
An. 15 31 ward er wegen des Hergogs von Würtemberg an Kong 
Franciſtuml in Frauückreich abgeiändkt » allwo er auch in verruche 
tung feiner commufıon einen glͤcklichen ausgang hatte, and ſoſches 
zwar an dem nemlichen tag, da zu baue Die unglütiche ſchlacht 
den Eavvel gehalten ward. Er farban. 1578, uachdeme er jene 
lebensbeichreibung und grabicprifft in folgendem epigrammate, 
ſelbſt abgefaſſel. 

Gundehi narus , udiofus, Reftio, Miles, 
Mox "Tigun civis, deinde Profellor eram. 
Oktoginta lub hzc annıs faralibus actis, 
Collinus Pater condor in areola, 
Don feinen wercken bat er ınebrere in ſchrifften als aber im druck 
bintertwfen,. Es ſind nemlich von ıbme vorhanden: Translario 
kuripidhs fub nomıne Dorothei Camilli 5 obiervationesgramma- 
nca Hiftor, Rhetorologic« in Homerum „ Ariftophanem, Hclio- 
dum , Xenophontem , Plutarchum „ lfoeratern, Demolthenem, 
Nonnum; Epicedia in obirum Bullingeri , Gesneri , Ammiani, P, 
Martsris&c, Er batte einen john gleiches namens ‚ der auch eis 
nige poetifche werctlein als de malo ebrieratis, varia Epicedia &c, 
um iriict ausgegeben, Dyritel, geichlechtb. Mifcell, Tig, * 

COLLIRIDIANI, beifee Collyridianı , wurden gewiſſe ketzer 
genennet, welche in dem stem jeculo um das jabr 373 entitanden, 
und pwar von einigen meibsperjonen ın Arabien, dabın fie aus 
Thraͤcien und Soptbien gelommen, welche auf eine abergldubts 
ſde art die jungfrauMartam ald emeßhöttn verehrerzumter andern 
ader auch Derielbigen zu ebrem gewiſſe kuchen, die man collyridas 
neuncte ⸗ gebacken und geobffert, Daber fie den namen der Collyri ⸗ 
Dianer befommen. Kpıpkan. har. 77 & 79. Haren.ad A. C, 373 
0. 30. Sisgatsar, introd. ad hilt, ecclef. €, 33. (25. * 


COLLIS HORTOR UM, over Hortulorum,umd nachdeme auch 
Zollis Pıneius genafit,ein tlemer berg zuKom,allwo Saltufti garten 
var. Der Kavfer Aurelianus brachte ihn mat m die Made hinein. 
Er war berühmt, ſowohl wegen des begräbnuffes Neroms, als auch 


col 991 
bedwegen , weil man ein gefet batte, krafft deffen alle dieieminen, 
welche nach ann der Republic [rebten = vor 
allem volde ei — et erfcheinen muften , ebe fie ſich im 
campo Martio dar! Y 
—— — Rem. * Rom. gar u — 

Colliure oder Collioure , lat. -Caucoliberis , eine ftadt in 
Roufilton am mittelländifchen meere,nabe bey Elne , it mit einem 
febr guten haſen verieben. Vor zeiten gebörte fie den Gpaniern ; 

en dem Porenäikben frieden aber ar. 1659 murbde_fie der ron 
Grandreich abgetreten. Petrus de Marca in Marca Hifp, 


Lolktus, (Francikus) ein Doctor indem collegio Ambrofia« 
no zu aka 0 er batım anfange ded ı7 fcuk ein werde de 
animabus Paganorum verfertiget,jo in 2 volum in gro zu Menland 
am. 1622 und 1623 beraus gekommen , Darinnen ber verfaller aus 
alerband finnreichen murbinalfungen ihnen zum tbeil die jeligkeit 
sufpricht,um theil aber fie verdammet. Er bat auch einen tractat 
de fanguine Chrifüi gefchrichen, der aber jo felten mıcht vorfömmt, 
als der exile ‚welcher gar jebr gefuchet ‚ und auch theur genug ber 
F wird. de Pin bibloth, des auteurs ecckf, * 

olloredo / ern ſchloß in Friaul, Davon das gefchlechte der 
Sraberren von Walfee , Vicomten von Mels, den namen fühs 
xt. 


Collotedo / einaltes und vornehmes gefchlechte in den Kay 
ſerlichen erd» landen. Ihr ſiamm ⸗ haut it Mes, ein in Friaul ge* 
egches ſchioß. Denn ald Kabſer Dito I den Ichten König Berenga* 

rum ın Jralten überwunden, und aus Friaul Die überbliebene Loms 
obarden und Krangolen beraus getrieben hatte, machte er Dieied 
and zu einer pronund des Kömufchen Reiche, und nach der jeit ver» 
ebrte Der Kanıer Conradus LI felbige der Eirche zu Nauileia , welcher 
Damals cın Teuticher, namens Pepus oder Boppo, ald Parriarch 
voriiunde, der vieſen Tentichen Edelleuten ledns + güter conferirte. 
Unter denfelben befand ſich auch Lrabordus, sin Edelmann aus 
Schwaben,welcher mit dem Kanfer Conrado II ın Jtalsen getom⸗ 
men war, und den gedachten Batrrarche mu dem ſchloſſe und den 
erichten von Mels beiebnse. Worauf er fein geichlechte Dafeibft 
geblanhet. Don feinem bruder Henrico aber ſammten die 
je von Waljee in Teutfchland ber,welche fich unter den Kaye 
je 


eRudelpbo I umd Alberto J aus Schwaben nach Defterreich dege⸗ 


n, worelbit fie zu arorfem anſehen und reichtbum gelanget, und 
fo wol am bore als bey der armıce Die vornehmften ebrensfichen vers 
waltet haben. Als aber ibr gefchlecht ausgegangen, haben der 
Kapiern’iudolpbus Il und Ferdinandus I die nachkomme des Liae 
bordi,fo Herren von Colloredo und Mels gewefen, und mit denen 
von Walſee cinerien waben gefübrer, zu Frebberren und Grafen 
von Walree gemadıt. Es baden aber die nachlonunen des Labore 
di arejjegüter im Friau beieyien, und fonderlich war Doringo , ein 
ſohn Hectors, welcher des offtgedashten Lrabordi urenckel war, ein 
Hert von groyjem reichtbume , wie denn der jelbe unter andern auch 
die berefchafit Venzone nebft 2 ichlöffern, Cattımderg und Monte 
fort, welche ein paf aus Teuticpland in Fralen ſind, umter fich 
hatte, und feine kinder unter feune 4 ſohne vertbeilete 5 von denen 
Glujoio die Iimie der Herren von Eoloredo, Heuticus berer vom 
Miels, und Barsendo derer von Brodolone fortgepflanget; Anzuıto 
ader ift odne nachlemmen geftorben. Glisoio batte einige verdriche 
hu teit wegen ſriner portbeilbafit gelegene fchlötier, ſo wobl mit dem 
Kanfer Frıderico 1, als auch mut dem Patriarchen zu Aauiſcja. 
Sein ſohn Wilbelmus aber vertauffte an. 1258 Venzone un den 
Hertzog Marquardum von Kärntben , und bauere an. 1302 auf ei⸗ 
nem bügel an einem augencbinen orte in feiner berrichafft Meis Das 
ſchloß Colloredo, von weichem ale feine nachkommen den namen 
geführet, da jie vorber von den ſchloͤſſern, darauf fie gewohnet, 

ald- von Meis, bald von Venzone, bald von Sattimberg was 
ren genennet worden, Dierer Wilbelmus binterlieh von femen 3 

mablinnen auch ſo viel ſohne, ald: Aſgunnd, Bernardo und 

Kcardo, Davon jeglicher eine eigene linie aufgerichtet z aus Wels 
chen viele vornebime leute entjpronen , die fich jo mopl Durch fries 
dend + als trieges · bedienungen an deu Kanferlichen, Bäbfilchen, 
Florentimichen und andern hören berübmt gemacht. Bey antamı 
Der regierung Kanfers Caroli VI ward Johannes Baptılla Gra 
Eolioredo , Kavpferlicher gebeimder Ratb und Botbichaftter nach 
Venedig, und an. ı7ı2 Kıtter Des göldenen vlıcled, Hierond⸗ 
mus Graf Eoloredo , Kanterlicher geheumer Ratb und Cämmerer, 
mar köntglicher Gtattbalterund odruter Hof vehn · Richter, ald ee 
an. 1714 zum Lands: Haupimann in Mäbren ernennet ward, Sept 
3720, fragt er mit jeder männiglichens fonderbaren vergnügen das 
Wichtige, göuveroement von Mapland, Privras (cena de glıhuom, 

ultra, 


Lolloredo, ( Fabritius Diaragraf zus, Eovbia, tc. war 
ein don Fabu Eolloredo und Fobanna, Die swar auch aus demfelbie 
gen geichlechte, aber aus der linie zu Mels beritammete. Er 
war an. 1576 gebobren, und kam an. 1587 ald page an den bofdes 
Groß · Hergogs von Floreng yerdinandı de Medices, von weichem 
er weaen ſeines oaterm bruders , Gamıllı Eolioredo , eined Ritters 
von Malta undGammer»Direstoris ju Sioteng,pohl aufgenommen 
wurde. Ermurde aljo an dieſem bofe in aniandıgen Atudus und 
exerciis auferzogen , auch bey zunehmenden alter zu allerhand vere 
richtungen gebraucht 5 injonderbeiut commandırte er in der erpedie 
tion auf Bona in Africa 200 freumillige. Nach dem tode des Groß · 
28 Fert iuandi ſchiclte ihn Connin II als einen gefandten nach 

eutichland,fo wod den Kane Rudolvho 11 ald einigen Ehursund 
Fürften des Romiſchen Reichs den wäterlichen todes«fall zu hinter» 
hringẽ und Die continuation der freund ſchafft zu befelligen,bev wel ⸗ 
her gelegenbeit er die bornehmſien drter in Teutjchland u! 





———— — 
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auch viele von den boben bauptern deſſelden Reicht gefprochen. 
Welche reife Daniel Eremita, ein Niederländiitver — ibm 
auf derſelben begleitet , in einem tractat unter dem titul; „Iter Ger- 
manicum, fire epıftola ad equiem Camillum Guidum feripta de 
kegatione ad Rudolphum CxL[.Aug. & ali Germaniz= Principes, 
mit ziemlicher angüinlichkeit gegen einige ‘Tenticbe böfe befthrieben 
bat. An. 1614 ſchickte ihn der Grofi unter feinem bruder 
—— —5 über 100 adeliche —5— dem Er * u 
lantug wider von Savoden ju bülffe, machte i 
Tapitam über eine path Kin pad De aus lauter Edeten · 
ten beitand , umd beitätigte ihm Dad cammer + diretorium , ſo ek 
bereitd unter feinem vater erbalten. Weil auch jegtgedachter Here 
tzoq die 7 letern tabre feines lebend lets unpäßlıch war, vertraute 
er dem Golloredo, nebft wenig andern , die vornemilem Staats ⸗ 
gekbäffte an, uad nerordniete ihn mebit 3 andern beu feinem an. 
1621 erfolgten abiterben zu feiner gernablin und feines binterlals 
fenen Bringen Ferdinandi IE vornehmfien Minifter. In dieies 
letztern namen bat er auch den nach Floreng kommenden Volmi ⸗ 
ſchen en Uladıslaum Eigisinundum auf den graͤntzen em 
fangen, Kerner machte ıbn Kerdinandus H zum Gouverneur von 
Siena, und da er diches amt 5 jadt verwaltet , berieff er ibn als 
eınen Staatö» Rath und Oher · Hofmeifter nach Florentz, Ende 
lich machte er ibn auch zum Marquis von ð Sophia und Prior zu 
Zunegiana, Es ttard dieier Golloredo an. 1645 im Soflen jabre fer 
Ned alterd , nachdem ex Drever Orof« Hergoge von Florentz deñaͤn · 
Dige guade in Die 58 jabr umverruckt genofien , auch in ibrem nas 
men 36 legationen verwaltet, Im ubrigen, weil er fich nicht were 
benratbet batte, fiel jene erbichafft auf ſeines drudern ſohn Nicolas 
um Goloredo. Prierats fcena degli huom, illuftrı, 


Couoredo / (Hieronvmus) ein fobn Ludobici, der den Kal“ 
fer Rudolpbum auf jener reiie nach Spanten begleitet, und bet* 
nach ben ıbm Caͤmmerer geweien, begad ſich ın feiner jugend ın den 
Erieg , und flieg Durch unzerichiedene ſuffen, bin er endlich unter 
dem Kavfer Ferdmando Il Oderſier wurde. Er wohnte au. 1632 
der ſchlacht deu Fügen mıt feinem regiment bey, ward Darauf Gier 
neral-Wachrmeiter , und commandırte an. 1634 eine arımee in 
Schleſien wider die Chur · Saͤchſiſche voͤlcker, welchen er auch ın 
demielbigen jahte den z may eine ſchlacht bey Liegnitz lieſſerte/ 
darınnen er aber von dem Sachſiſchen Gencral · Licutenani At · 
niumd mit groſſem verluſt geſchlagen ward ; derowegen man ihn 
auch auf Kaprerlichen befebl in arreit nabm und nach Oedenburg 

hrte. Machdem er wieder feine frevbeit erlanget , tbater unter 

em General Gallas einen zug ın Burgund, und wurde von den 
angofen gefangen, Doch nach einiger zeit wicder losgelaſſtu. 

‚ald darauf / als cr nebfi andern Kanferuichen und Svaniſchen 
völdern unter dem Bring Tboma Frauciſco von Sadoyen, bie 
von denen Kraugolen belagerte hadt S. Omert in Artoıd an. 1438 
eutfegte , umd die ſamtliche reuteren commandirte, wurde er durch 
einen piſlolen · ſchuß verwundet, daran er auch farb. Eein john 
Ludovicus, Graf von Eolloredo , Kanferlicher würdlicher geheimer 
Natd und Hatſchier Hauptman, farb zu Wien den 28 Dec. ar. 
1698, von feiner gemablın Maria Sujanna, Alberti Grafen von 
Zingendorff tochter, Antomam binterlaffende, welche an Leor 
yoldum Pbikppum, Fuͤrſten von Montecuculi, vermäblt gewwe · 

m. Sein bruder Rudolphus , Graf von Eolloreto , war Große 

nor des Maltbejersordens in Böhmen, und bat allda ein ſeht 
anjchnlicheg fideicommiffum angeordnet , welches nachacbends 
noch dergefialt vermebret worden, daß es fich auf eine milion ber 
lauffen roll. 

Lolloredo / (Fobanned Baptiſta) Graf von Walfee , war 
ein ſohn Horaiu Colloredo, und begah fich um 16 jahre feines ale 
ters ın den frieg, erhielt auch durch beförderung ſeincs veitern, des 
Grafen Rudolpbi Colloredo, Kapferlihe dienite, wurde erillich 
Capiain und flieg ferner durch alle fiuffen biß es Oberſter wurde. 
An. 1642 befand er fich- im der fchlacht « weiche der Ertz · Htthoa 
Leopoldus Wulbelmus ben Leipzig dem Schwediſchen General · Felde 
Mar ſchal Toriteniobn Iiererte » und tbat mit 400 pferben den er» 
fien angeuf , woben er eine probe feiner jonderlichen tapfferkeit ab» 
legte 5 dannenbero ihm Der Ertz · fein eigen leid · regiment 
übergab. Er continuirte alſo die Kavſerſiche dienſte, wohnie une 
terſchie denen beſagerungen in Böhmen , Oeſterreich und Maͤhren 
ben , und erbielt endlich Die charge eines GeneralMayord. Un. 
1648 bericif ibn Die Republic Venedig zu ıbren Dieniten als ihren 
untertban , ſchickte ibn nach Eandia / und irug ihm Das general- 
commando über die milit ın jelbigem Königreich auf; ba er denn 
die ſtadt Candia mit grojter tapfferkeit wider die Türden Defendirs 
te. Bald darauf aber, ald er einen poflen recognofeirte , wurde 
5 — davon er auch im oct. an. 1649 ſiarb. Nami hiſt. de 

enieP,2u1. 


Eolloredo / (Leandro) Cardinal und Pater der congregation 
8. Philippi Nerli zu Rom, wurde nach einiger Kribenten mepnung 
an. 1639 den 25 fept. und nach anderer an. 1640 in dem Friaulie 
fehen gebohren. Rachdem er ich dem geütlichen leben gewidmet, 
erlangte ex den namen eines anbächtigen und gelebrten manns. 
Direct dieſe qualtäten erwarb er ſch bev verſchiedenen Päbiten 
arorfe borbachtung, die ihn auch unweilen zu congregationen jogen. 
Innocentius XI war ihm fonderlich gewogen, und ſchenckte ıbım 
an. 1685 den Cardinals · butz melchen er Jedoch, wie man fagt, 
fa wider feinen willen angenommen. Das amt eines Paͤdlichen 
Doersderchtvaterg, vermatelt deſſen er den Pabſt in der legten to» 
Des«notb abiolmieet, erbielt er qleichtaus von Innocentio X, und 
reriwaltete solches ben Dem abjierben des 1chtgedachten Vabfien, 
mie auch Alexandri VIII und Innocentu All, Iunprentus X1 


col 


ſoll ihn vor feinem tede den Cardinaͤlen zu feinem nachfolger vecome 
mendiret haben. Er imürde auch , nach euniger meyuumg, wirds 
lich zur Bäbillichen würde getommen kun , \wenm ihn, ald einem 
Kapyerlichen vafallen , die Frangopen nicht allemal junviber gewes 
fen. Es wird von ıbm gerübmet, daß er fich mobell , Temür 
tbig und ald eın find des chrgeiges aufgeruhret babe. Eigemliche 
abbildung des jetzigen conclave p.63 feg. Hällifche relauon an, 


1709 n.7. 

Eolloredo / (Rubolphus) Grafvon Walfee, Maltererfite 
ter , Groß: Prior von Böhmen und Kapierlicber Generalrgeld» 
Marfcyall unter dem Kanfer Kerdinande 11 und 111, war ein odu 
Ludovict Gonoredo umd Verlä Gräfin von Polcento, gebobten 
den 2 nop. an. 1585. Der Kanıer Rudolphus 11, welcher kin 
patbe war, vericbaffte ihm die comtburen Große Ting im Echleſen. 
Er wurde dadurch bewogen, dem baufe Delterreich ben verichw* 
denen begebenbeiten feine treue zu erzeigen. Wie er dann vor fele 
biges in dem berübmen treffen bey buͤtzen gefocbten , und 7 mans 
den empfangen ; auch demſelbigen wider den General Wallenſleru 
gedienet. Ferdmandus 11 und erdinandus 111 belobnten ine 
Dienfie mit Der charge eines Generals Feld» Marfcballs , und nache 
dein der Weitpbäluche friede erfolget, wurde er Gouverneur vog 
Drag, — er den 24 jan. an. 1657 geſtorden. Zune Schi, 
chronicl 


Collot / (Dbilipp) iſ der erſte , der die wiffenfchafft Die feine 
in dem menfcblichen leibe zu schneiden , die er von feiner daler fios 
teng Collot erlernet batte , um volllommenbeit gebracht „ wiewol 
fein vater , geoßvater und Ältervater , (wovon der letstere Diefe Lunit 
und Die jonderbabre Damabl neue art keibige zu verrichten von Ditar 
ve de Bulle, mie dieſer von Mariano Santo di Barletta , und end» 
lich Mariano von dein erſten erinder ſeibſt Fobanne de Komanıd 
erlemet, ) auch jchom gar gejdudt —— ‚ dies aber 
allerſeits übertrojjen. (Er war an. 1593 ten, und ſiarb an. 
1656 zu Luson, wohin er ſich zu einem trancken begeben hatte, 
Ecın john und endel haben dieye kunft noch böber getrieben, ind 
ader mie ihte dorfahren mit ıbrem gebeummujfe überaus neidiſch 
Indeſſen ıft (che merdwärdig , Daß dieies Philippi Eokot fein große 
ſohn bienni der ſechſte aus Diejem gerchlecht,so Die gemeidte jebivere 
tunſt getrieben , feinen eignen vater auf deif ausdrücklichen ber 
febl , und zwar aut gang glücklichen audgang an einem ziemlich 

offen fie geichmuten bat. „ambrsfe Parc Trane des monitres, 

'errasis les hommes illuftres, * 


Colluthus / ein Vricher in Alerandrien , verurfachte um 
das jaht 335 oder 16 ein eigen Schisma, zu welcher zeut auch Arius 
feine werbürmer aufdıe bahn brachte, Erunterdund fich Prieiler 
au ordiniren, als, wenn er ein Buicoff wäre, und iebrete, daß 
don Gott nichts böfes herlommen Eönte, jo gar , daj auch die Iiraie 
fen und trübjale , ſo die menden medieter welt bekräffen , teined 
weges von ihm berrübrren. Die ketzerey des Aru mune ihm gleiche 
1: eunein vorwand dienen „ indem erfich wider ben VPattiat ⸗ 
hen Alexandrum beichwerte , Daß er ſich derjelben nicht mut genug · 
famen eruft widerjegte. Es bat aber die ſes Ichisma nicht lange 
gewähret, indem er auf dem Concilio, welches Holius an. 319 
oder 20 zu Alerandrıen gehalten , davon abftehen mufen. Enge 
feiner diicipul baben ficy theils zu den Aeianern, theils zuden Dice 
ietianern erch Atbana), apol, 1,8, Epıpban, har, 61, Au 
gujtin, deharef.c.65. Pbulajirsus dehieref, ©, 8. Barınaus A. C. 
315 num, 28, 29, an, 319 num, 23. 


Collytus /_ ein gewiffer ort in der ſtadt Athen , daran malt 
vorgab , Daß die Kinder , fd daselbji gebobren, einen monat jet 
licher reden lerneten als bie andere. An bickm ort in der derübun® 
ie Bla und ber detannte leute · ſcheu Timon geitorben, A⸗a. ier- 
hal, 


S Colmann oder Colomannus / ein Jerkänder von geburt, 
gienge zu zeiten Henrich ll durch Teutjchland , um als ein Vilgricu 
me gelodte land zu geben. Er ward ın dein Deiterreichiichen, weil 
man ihn für einen undichaffter anfade , gefangen genommen und 
nach Stockerau in Mieder · Heſterreich gebracht , mo man ihen die 
grauſainſten martern angethan, die er alle mit groſſer gedult aus · 
geſtanden. Et ward an. 1013 wiſchen z räubern gebangen, und 
da deren beyden cotper vom den raben geſteſſen worden / ſoll der 
feıngejumverleht geblieben jeyn, und das Dürre holy, am dem ex 
feine marter ausgellanden, zu grünen angefangen baden , anderer 
wunder u geichweigen , die jene unfchuld zu erkennen gegeben. 
Die geuiihen und das vol um diefe negend, jo ihn als einen 
mättvrer angefeben, brachten ſeinen leichnam un die lirche nach 
Eixterau , da Die vielen wunder , die er geiban , den Marggraf 
EN von Oeſterteich follen bewogen baben, ihn 1015 nach 

elel zu bringen , wohin auch zu bevahrung feiner religuen ges 
wılle Monche Benedictinersordens gefegt morden. ¶ Von derſeldeu 
eit an begebet man Daieldft Den 13 oct. das feit dieſts Haligen, und 
te Oeſierteichet derehren ihn als einen ihrer patronen. Dutmar, 
Mericb, chron. I, 7. Lembecsus tom, 3 bıbl, Vindob. Zanker vies 
des lamus Octobr. 
olman / mit dem junamen der weiſe / ein berübmter En» 
gellandiſcher hiftoricus, lebte ım dem ızicn ſeculo. Er bat cım 
chronicon , einen caralogum der Engellaͤndiſchen Könige, ei 
nen dialogum de bellis Danicis und andere ſchrifften heraus qeger 
bem, Leiand, Balaus, Pitjeus. de fer, Ang)» Vißßus de hilt, Lat, 
Il. 2 0, 56. 


Colmar / lat. Colmaria, auch vor zeiten Eolumbaria, eine 
Eljafıiche ſtadt, fo vor dieferm eine Reichsſtadt war, umd su der 
land»woigtey Hagenau gehörte, Cie legt faR mitten im eig, r 
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auf einem gan ebenen, fchönen und fruchbaren baden, und wird 
don 4 wwa| -r der A Fecht und aa die tbeild 
durch Die adt „ theils nicht weit Davon geben , befeuchtet. Man 
dalt Dafür, daß fie aus den ruderibus der ftadt Arburg, Hordurg 
oder Argentuorta, welche ben den alten Teutichen in groſſem anit» 
ben ſen, und auch wegen der victorie berühme uff, Die der 
Kapier Gratianus an, 378 wider die Teutichen und Alemannier 
bey derfelben befochten , erbauer jeg. So viel ſt auffer fireit , daß 
fie eine febr alte ſtadt in Teutfihland it. Mach den tode des Kane 
feed Itiderici U gab ed allbier grojle ungelegenbeit , indem e8 eım 
theil der einwobner mit dem Yuchorfe von Straßburg , der andere 
mut dem Grafen von Had ſpurg Rudolpbo fo zugleich Kandaraf 
von Elfag war, bielte. Und Da dernach Rudolphus Kapıcr ward, 
molten ihn die von Colmar nicht Daflic er fennen , oder ſchiugen ſich 
vielmehr bald Darauf wegen noch wäbrender verditterung zu dem 
betrieger , welcher fich exit um das jahre 1296 für Kanfer Friderich 
ten II, alö ob der annoch lebte, ausyab ; Deromegen ſe Der Karſet 
belagerte , und ju fraff vier tausend marck hlbers derzugeden jwan · 
Fr Hingegen bielte es dieſe ftadt deſio eitriger mit Rodolſ ſohn 
Iberto , wider Adolpben von Raſſau, weicher ſie desiwegen an. 
1293 Delageete , und vermitteift des gemeinen voldid, fo ıhme bey 
nacht en ibor öffnete , einbefam, da dann jonderlich der Schulte 
beı5 Waltder Kufelmann , als für das Deiterreichifite intereife ſeht 
epferig, deme er auch fein amt und amehen in der Nabt zu danıten 
batte, hart geitrarit wurde. Matten da Ibme das leben auf fürbıtt 
Bıfvofs vonBarel, in deifen bande er geralen wwar, noch geſchen · 
det wurde / der cad ſet idne Dannoch auf ein rad binden heije,und alio 
ledend mit aufgeretter hand zum oa des begangenen menneuds 
alter orten mu Jich herum fübrete , biß er vor kummer und elend vers 
ſchinachtete. An. 1575 ai Me reformation nach art Der Sihiveis 
tıichen Kirche allbier vorgenommen worden; allcın da die Kaye 
lichen im anfange des 30 jäbrıgen Erieges den meifter fbieltem 
wurde in dern yabr 1627 die Garboltiche religion allda wiederum 
mit gewalt eingefübret. Woben die Kapferliche Commillarn, Gtaf 
Hans Ernſt Fugger und Doctor Jodann Lindrener, nachdeme jie 
von dem big dadin geweßten Rerormirten Rath, auf deſſen eie 
geneg begebren wegen der bifberigen verwaltung genaue rechnung 
empfangen, denfeldigen fowohl durch fchrifftliche urlunden, al 
durch eine vor dem der ſammieten voll aufın play vormDtünier 
von der allda befindlichen Cantel ‚_offentlich abgeleienen proclas 
mation / Dad jengnuß gegeben, wie ſie altes wohl und getreunch bes 
forget, und alid nunmebro nicht wegen uͤblen segimente , ſonde · 
ren allein , weilen Ihro Kayferi. Maleſt. keine andere als die Las 
ttolfche religion fernerd allda dulden wolten , ohne abbruch ıbrer 
eoren , der getragenen aͤmteren erlajlen wurden. Hierauf jogen 
die beite gefchlechter gen Bafel, Muͤlldauſen und in andere Örier, 
to jie zum theil annoch im ıhren nachtommenden blüben. 
Rath ward nut Catholfihen , die meiit fremde waren , beitzt. Fer 
doch bliebe die übrige buͤrgerſchafft / wiewoblen obme öffentliche 
uͤbung Des gottesdien ſis / meiſt reformiert, genoſſe auch Das bis 
lige abenbmabi, ſo offi fichs ihun ſieſſe oder einen jeden jeın eiſer are 
triebe, zu Müldaufen oder Baſel. Als nachgebends die Proieſti · 
rende ſachen durch glücklichen rortgang dee Schwetuchen warfen, 
auf einen beſſeren fg kamen, und der General Graf Gulian Horn, 
gegen ende Des jahrd 1632 auch ınd Era eingerudt , DBennrelden 
eingenommen , und Schiettſtadt aufs auſſerſſe gebracht batte, des 
diente ſich Colmar diefer gelegenbeit ; und weil ohmedeme Die Kay · 
ferliche berasumg ſich jehr turanmich ergeigte , ward fie don den Dure 
gern angegriffen und ausgeragt. Gleich darauf, und nament · 
lich den zo dec. ſchloſſe die ftadt ihren vergleich mit obgemeldten 
Grafen, nachdeme ſelbigem auch das beile dieſer ſadi, und in⸗ 
fonderbeit. die wiederberiichung der Keforinirten reliaton von der 
ſtadt. Baſel kräftig ware recoinmendirt worden. Wie nun ter 
Gtaf von Horn bierinnen der ttadt Baſel in einem brieff vom 30 
nod. 1633 gütigil entiprochen, und ausdrücklich gemeldet hatte: dag 
Ihro Damalen gang neu verftorbenen Kon. Schwed. Masclt. glorr 
würbigfte intention jederzeit geweien, auch derielben bınteriaifer 
ner gerreuen Reichs. Raͤthen und vornehmen Officianten noch ine, 
den betrangten gewilten in Teutjchland, ohne unterfdeit oder 
ferupulojität der religion / die bilffliche hand , Ja um Gottes 
und jeiner ebre willen , zu bieten, einen jeden bey deme, was ih ⸗ 
me Gott gegönnet, fo wohl ingeiftlich al Feiblichen zu laſſen, die 
unbillig Darüber geänglligte ud veragte möglichit wiederum zu 
ſtabiliren ıc. alfo gienge auch eben Diefer General mit der ftadt Coſ · 
mar deme zufolg einen gantz billichen vergleich ein, Datirt Horburg 
den so dec. aldworinnen En beiter engbsalten, daß felbige , ald ei⸗ 
ne ftadt und ftande des Er m. Reich, bev ihrem berbringen, freue 
beiten ıc. fo wohl in geiltsals weltlichen wert, wie fölched in an. 
1626 beilanden , rubig verbleiben folte. Bey folcher bewandnug 
der ſachen, und Elareın innbalt jo wohl deövon dein Grafen von 
Horn getbanen verforechen, als Deren geichloifenen capıtalationge 
vuncıen beflagten ſich bernach die alte Reſormtte burger und 
theils genefene glieder ge gar febr , Da nach einzug der 
—— . Jobanı Schmid Predtger und des 
tıechen Convents. kin Straßburg Die erfte Drecigr allda gu 
thun beruffen ward, auch folder darınnen deutlich mielicte: Wie 
er von Herr Beneral a gmädigit begebret, und von 
2. 1E. Rath der ſtadt Straßburg/ welche glerdiwoti me 
die geringite ur dictiom oder oberdert ichteit über Colin gebadt 
noch prätendirt, dahin —— / um die reine unver · 
anderte Augipurgifgre Lonfeflion / wider einzufübren; 
und daranf x Der predigt jelbit dutech jeher anzügliche teden egen 
die Reformitte Ichre, und alle dieſenige / welche Abige dig Cavım 
un Colmar geprediger , deutlich zu erfennen aabe , wie nat, ums 
acacht alles vorgemeldten , Die deligions · ſachen in Colmar auf ci 





col ‚993 


nen gan anderen fuß zu fegen gejinnet waͤre / als ſolche inan. 1626 
geanten, u nam von fetten der intereffirten dewe gliche 
jagen gefübret worden, und fo gar auch jufamt denen behörigen 
beweigtbumen und urkunden in Drud,fommen, unterm ttul:Rurge 
verantwortung und erklärung über die Predigt/ von 
Herr D. Job. Schmiden in des Heil. R. 3. ftadt Lolmar 
gebalten ; {o binderte Doch solches nicht, daß alle tirchen und 
ſchulen mit Edangeliſch · Lutberifchen verfonen beickt,, und von der 
seit an biß zur Franzöfiicben reunion keine andere, ald obgemeltte 
religion alda geüber murde: weſches auch eine urfach, dag vom 
denen zu jeit der an. 1627 vorgenomnicnen änderung imeggegogenen 
familien ein ziemlicher theil an denen orten , wo fie fich Damalcız 
niedergelaffen , verblieben find ; miewoblen auch mebrere andere 
Reformirte nach Diefem ohne binderung alihier geiwohnet , und da 
fic fich im übrigen ſo wohl zu baufe ale bey dem Evangeljchen gote 
tesdienft in Tolmar erbauct , das beilige abendmabl jemeilen zu 
Mündaufen oder Baſel empfangen baben, Man bat ſich um fo 
mebe bemüffiger gefunden, Die wahren umflände dieſer verändee 
rungen genau auszuführen, ald eben in derzeit, da die verdejice 
rung gegermärtigen Lexici nabe an dem articul Colmar gebracht 
ward, von bober band aus Regenjburg der bericht einfomen ur,mıe 
feot turtzẽ in einem gewiſſen zu binderung der fd nötbigen und beile 
jamen einigEeit Der jümtlichenEvangelifchen abzielenden fchrüft dire 
tabt Colimnat angezogen werde,ald ein mulier Derienigen gemalttbäe 
tigeiten,welcbe von Reformirter jeite gegem DieEvangelilcb»Lutbee 
tiſche follen ſeyn gebraucht worden. DD mum gleich der bierübee 
nötbige und begebrte bericht unverzüglich und durch andere anges 
wiejene wege au“ beodrigen ort iſt gefeudet worden, jo achter man 
fich Doch verpäichtet , bey fo guter fugender gelegenbeit Die fach noch 
allgemeiner bekannt zu machen , und eine ſo gar ungegrlndete 
Eiage, welche noch abfonderlich zu een ſolchen vorhaben will 
mufbrauchet werden , worüber diele ebrliche und chrifiliebende ge» 
mütber aufs bitterite Kuffgen und trauren müjlen , mit nachbruck 
abzulehnen. Rachacbends ald an. 1634 die Schweden bey Noͤrd⸗ 
Ingen den kuͤthern jogen , und fie allentbalben ıbre befagungen zu» 
fammen zieben mullcn , überredeten fie dieſe ſtadt, daß jie ich une 
ter Franhoſiſchen ſchutz begab , wie denn folches, nachdem men 
darüber tractiret , geicbabe ‚ und Frangöfifbe befagung eungenon:e 
men wurde, In dem Weltpbäluchen friedens · ſchlufſe an. 1648 
kam es babin , Daß zwar die gange Landarafichafft Etſaß mit aller 
devendentien , und alio auch injonderbeit Die landooatey Hagenau 
von dem Deiterreichiichenhaufe an Francktrich abgetreiten wurte/ 
doch mit dern auöbruclichen vorbehalt, daß auch inionderbeit Col⸗ 
mar ben ıbrer Reichs:imunedietät, folte gelaffen werden, Dass 
nenbero dieſt ſtadi an. 1653 dem Roͤmiſchen Kapfer aufs neue ge⸗ 
ſchworen. Weil aber der krieg bernach mit Frankreich wiederum 
angiengr ſo ergab ſich Colmar au. 1673 an die Frankoien ohne 
fonderbare gegenmehr, als welche fie auch, da Leine boftung cie 
niges entatzes vorhanden war, aus eigenen Eräfften gegen die dan⸗ 
grangöhide macht zu thun gar nicht im ſtande war; worauf 
g Die duͤrger entwarfneten, ſtücke und munition mach Vrevracy 
führten, und die wälle und mauren miederrufen. Od auch glei 
Durch den Niemaͤgiſchen friedens»Khluf alles wıcder in den voriger 
Rand kam, fo legte doch der König in Arandreich bald darauf die 
reunionsfammer an, und nabm nebft den übrigen frenen Reit se 
Rädten auch Eolımar wicder weg , in welchen Rande fie ich anıcko 
noch befindet, Den gegenwärtigen zuftand der religion betrefiend 
fo beficher num, ſeitdeme Die Frangöfiiche botbmägigkent allbıer fe 
gefegt, der ſtadi · rath zu Colmar, halb aus Evangelifitien und bad 
aus Eatbohfchen ; aber unter der burgerfchafft nd die Ältere md 
zum tbeul Die reıchfte gefchlechter, auch foniten noch der gröite real 
der gemeinde der eriteren religion zugetbau. Hingegen beſtedet 
das bier befindliche Confeil fouveraim, mielches im uͤdrigen dee 
ſtadt groſſes anfeben bringet, aus lauter Carholsichen Matbsrglice 
deren. Chron. Colmarienfe, Beat. Kbenan. rer. Germ, Cv/pinsan, 
in Rudolph, & Adolpho, Urfyfs Bafsler-chronick, Craji annal. 
Suev. P.ılhıc.s P314C,6, Acufser de urb, imper. Apolo- 
gia der ftadt Colmar, , welche an, 1645, gedruckt ift, Zeilers 10- 
pogr. Alfar, &c, * 


Lolmars / eine Meine ſtadt in Ober Yrovence am Auffe 
done in der diöced von Senez, iſt berühmt wegen ihrer Jahrmärd» 
te und zeug» manufacturen. 


Colme / ift ein Aug inder Niederländiichen G Artois, 
der im die obere und untere Colme abgerbeilet wird, und Winorder⸗ 
gen vorbey auf Dünkiechen und allda ın Das meer ficiter. * 


Colmenat / ift ») eine Heine ſtadt in Neu · Gattitien , melche 
nicht weıt von dem Ejcurial » auf einem bügel, am dem ufer des 
Auffes Manganares, zwiben lauter bergen liegt, und den Here 

ogen von Fnfantado gehört. 2) Eine fleine fadt , aleidırald in 

eu. aftılıen, nabe bey Aramfuej. _ 3) Eine Eleine Badı in Alt-Cas 
ilien , nabe bey dem urfprunge Dxd Ruifes Tormed, Cmenar des 
lic. de ’Efp, 300, 301. 


Lolnagus, (Bernpardus) gebohren zu Catanea in Sicilien 
von vernchinen eltern. Er bei — an. 3 zu Mefına ın die 
focıerät Fefir, und Dociete nachgebendd zu Palermo 18 Jahr Die pbie 
lotopbıe und tbeologie. Hierauf beruf man «br nach Kom , ME 
cenfur der bücber, welche die focierät deraus geben wolte, mit zu 
verfcben , da er denn Ludopico Marello an der tirche S. Johannis 
Lateranenfis adiungiret ward, (Er fete jich Durch ſeine erbaulche 
prediaten ſo wobl ald durch fein beiliged iind miracuſeuſes leben ı1% 
groſſes anfeben , und flard an. 1617 ım feinem vaterlande,, in dem 
65 Jubre ſeines alterd. Alegambe bibl, S. J. H 


COLOBIUM, war bey den Römern und alten Chriſten ein kleid 
Itheil. u ht; vun ohne 
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ohne ermeln , und von der Dalmatica weiter nicht unterfchieden, 
als daß ed feine ermel hatte, Es nieng berunter bit an bie füllt, 
und baden cd auch Die Birchöffe und Mönche getragen, Ferrar.& 
Ruben.de reveit, Resnefins ad Rupert, epift. 61. Fabricius ad Ab- 
diam Babylon, du Frefne gl, Gr.p. 684. Parafous, * 


Lolobina / eine Radt in Morca, 12 meilen von Miſttra oder 
Lacedämon entlegen , von welcher ein groifer meer · duſen, vor ale 
terö Sinus Laconicus genannt , den namen führet. 

Colocʒa oder Colocʒ / lat. Colocia, Coloza und ad ftatuas 
Colotlas , eine adt in Ungarn, welche den tıtul eined Erk+ Bifr 
tbums fübret , und nabe an Dem ufer der Donau zwilchen Ofen und 
Fuͤnf titchen in dem —— fieget._ Vor zeiten iſt fie 
in einem weit beffern (ande geivefen ald anicko. Das Hikthum alle 
hie bat der König Stepbanus an. 1000 fundiret , und iii es Dad er · 

je geweien ſo er aufgerichtet. An. 1003 bat er auch dad zu Bar 
hia gehimet, weicher bernach durch Pädfliche autorität mit dem 
au Eolocza vereindahret / und diefed zu einem Ertzbißthum erboben 
worden. An. 1602 haben die Kavferlichen Heiduden dieſen ort eins 

jenommen , geplündert und verbrandt, und in dem — Tuͤrcken · 

riege unter dem Kaufer deopoldo ift er in Chriftliche hände gelom · 
men. Benfn. annal, Hung, /#bwanf, hit, Hung, Szentzyvanı 
mifcell, dec, 2. P, 1. p. 136 dec. 3. #, 1. p. 79, 

8. Colomannus 7. Colman. 

Lolomannus , König in Ungarn, ſucceditte an 1095 feine? 
vaters Des Koͤmgs Gera | bruder Ladielao I dem beiligen. nn 
od er gleich zum genilichen leben, und dagegen fen bruder Amus 

frone befiummer war , fo überlief doch Diefer Dem Eolomanno 
bie tegirung. Allein, gleichwie Eolomannus eın febr graufamer 
t war, alfo konte gar leicht zwiſchen ibm und feinem bruder 
ein mifverftänduig gefüifftet werden, welches endlich dabin aus · 
flug, daf er dem Alnıo die augen ausitechen, auch ibn bernach 
gar vor dem altare umbringen lich. Des Ami fohn Belam befabl 
er gleicher mailen des geſichts zu berauden und ju entmannen, wie · 
wol das lehiere nicht vollzogen „ fondern der König Durch eine liſti ⸗ 
gung desienigen, ber es verrichten follen, bintergangen wur · 
Sonft führte er einen unglüdlchen krieg wider die Reufien, 
nachdem er eine Reußuicbe Füritn, namens Lance , welche Frieden 
von ibm erbitten wollen, mit füllen von fich gefteiien. Ex war wis 
der die Venetianer in Dalmatien auch nicht glücklich , und als er 
an. 1096 den Ebriflen denn Durchzug in das gelobte land vermehren 
wolte, fchlugen fich dieſe mit gewalt durdy, Endlich ſtard er an. 
1114 , nachdem cr 19 jabt zegleret batte , und fuccedirte ihm fern 
fohn Stepbanud IT. Udrigend war er nicht allein graufam , fon» 
dern auch von einer übeln ftatur, wie er denn labım, bucklicht, ſchi · 
licht , ſtammlend und am leibe gan rauch geweſen. Bonfiais bi- 
ftor. Hungar, Folaterran, 


Lolomannus / der andere ſohn Königs Andrei IT in Ungarn, 
wurde an. 1208 vor den Ruſſen ju ihrem Hergoge erwäbler, Als er 
fi aber von den Wolnifchen und Ungarifchen Bifcböffen zu einem 
Könige von Galatien oder Halıtien wolte Frönen lajien , demaͤch · 
tigten fie fichh feuner refideng Haliß, und nötbigten ibn, die Rucht 

ergreifen. Hierauf überjog Der König Andreas die Ruffen mit 

ge , war aber fo unglücklich , daß feine volcker fo wohl als die 
mit ibin allurte Volen aufs baupt geichlagen wurden. Colomans 
mus geriet nebit feiner gammen kamile in der fieger bände, welche 
ibn ın ein gefängniß legten , Jedoch mach dem an. 1210 getroffenen 
Frieden im fein Fürttentbum wieder einſt hten. Er wurde war an. 
1220 von einem Rusıfchen Fuͤrſten abermals vertrieben 5 von ſei⸗ 
nem vater aber an, 1222 nochmals reftituiret. _Geimtod erfolgte 
an, 1225 miebt obne argwohn bepgebrachten giffles. Er batte [3 
mit Salome, Peiti albi, Hergogd in Volen , tochter oder fchweiter, 
an, 1308 vermäblet , und bey dem Damaltgen unglüdlichen zuflane 
de , mit felbiger in ewiger keufchbeit zu leben 2 Sie if erft 
an, 1268 als Acbtigin des kloſters Zanıchoit gefiorben , und nachges 
hends canonıfiret worden. Divgdsj) hit, Poll 6. 

Lolombanus beifer Columbanus / fonften auch gemeinige 
lich Columba genannt, war von geburt ein Itrlaͤnder aus der 
yroving Lagenia. Nachdem er ich nach Britannien begeben, und 
dajelbit eine geitlang aufachalten , gieng er an.589 nach Burgund, 
woſeldſt er das floiter Yureml neftifftet , und eine zeitlang vegieret 
bat. Als er fan 20 jabe demfelben vorgelianden, wurde er von 
Theodorico, einem Könige von Burgund , vornemlich auf anftırfe 
ten deifen großmutter der Yrunebild , ind elend verlaget, weil er 
deffen ungucht mit groffer freubeit neftraffet batte, und unter ander 
rem , als ihme Brunebild die vier junge baftarten ihres enckels vor» 

jeitelt, damit er fie fegnete, dayibe zu Ahım geweigert , mit 

ern pedeuten , dergleichen gedurten würden nimmermebe zu kron 
und (ccpter gelangen. Er ſole ſich alio gegen Engelland gewendet 
haben , und auf Der Loire bi and meer Lommen con; aber allda 
einen augenfcheinlichen widerſtand von denen walleren des meeres 
verfbübret baben , welche ibne auch ohne gegenwind nicht wolten 
febıffen Saffen, da viele andere fchiffe zu gleicher zeit und neben ihme 
bin obne bindernifi gegen Engelland jorigeſtgen. Wie er num aus 
Diefem folle gefcbloifen baben , daf ibme Gott anderswo bin ruffte 3 
fo will man , er jene wieder zurück / und Durch Die Reiche der Kör 
migen Eblorarii , fo in Newltria und Tbeodeberti, welcher in ur 
firaien regierte , von denen er viel chre und gute$ aenojfen, biE 
nach Yregeng am Hoden-fte gezogen, weicher ort eben zu Theode 
berti landen gebörete , und hätte fich alla mit deſen deroilligung 
mebit feinen Ichrzüngeen midergelaifen. US er da 3 Jade zugebracht, 
und indeifen Tbeodoricus von Burgund feinen beuder den Auftrar 
iichen König Sigeberturn übernunden und getödet , biermut auch 
deifen Jand in feinen gewalt gebracht hatte, wolte Eolombanus 
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nicht länger darinnen verbarren, und begab fich , bach mit binters 
lafung des Gall, welcher dernach Das cloſter S. Ballen in der 
E-chweitz gelufftet , in Jialien , woleibii er von Hgilulfo ‚dem Lore 
rdiichen Könige ‚"einen bequemen ort erlangte , das olier 
obio zu erbauen , welchem er nur ein jahr vorliand , fintemal cr 
bald Darauf den 21 nov. an. 615 farb. Was den von Columdano 
gelifiteten orden, und an mebreren orten aufgerichtete clöler br» 
trifft, ſo it gawif, daß folche eben nicht arad nach S. Benedicrt 
art eingerichtet werden, ais von deſſen vo auch die regul Colum · 
bani in mebreren ſtücken unterfchieden iſt. len, tie lich Die 
München dicker alten zeiten gememalch gerne mit einander bet, 
glichen, fo find auch die nachfolger Columbani mit Benedicti jüs 
eren immer in eine engere und genauere vereinigung getreten, dij 
hzilich bedde orden im einen zuſammen geihmolygen Man bat 
von ihm unterfchiedene Kcrifften , als regulam Monachalem, weis 
che in dem Concilio zu Macon an. 627 it approbiret und von Hrite 
rico ——— — leckon um. uk a — — 
jegeben en; fernen ponitentiale feu cormobialem ; 
—— —— fermones feu inftitunones ſpirauales, &c. 
welche zufammen von einem Irtlaͤndiſchen Minoriten Batritio file» 
mingo zu Löven an, 1667 ediret worden, und ſich auch in dem 1a 
tomo der bibliothec= patrum befinden, u.a. m. Esilt auch noch 
ein anderer Eolomba , welcher gleichfals aus Yrrland war, an. 545 
in Britannien gefommen, und ein tbeil von Echottland zum Ebrifts 
licyen glauben detehret bat. Es itard derſelde an. 597 Im 77 Jabre 
feines alterd, und mug mit dem eilgedacten Eolumbano nicht 
verwechfelt werden. Jumss m vita $. Columb, Prudsar.ins in vira 
Col, verfu feripca ‚ambo in Adtis $$, Ord, S Ben. Beds lift, eccl, 
1.3.0.4. Jigeders, de fer, eccl, cap, 60, Sirmand, tom, 1. conc, 
Gall, Jurins ad d. 21 nov. Stengeiims in corona lucida, Balaus 
de feript. Brit. centur, 14. cap, 12. Laræu⸗ de fer. Hiber. 1. 1. p. 
15. Ib. 1. pı8. Baremius. Pojlevim. Miraus. Mesfingbami forie- 
gium SS. Hibern. Ujfersus inantig, Britan, €, 15. Ceve hift, er. 
— — Ben. Stempf.L3.P. 36, b. 193 b. & 
SP. 9. b. Guler. 6. P.76. & 1,14 Pr Osta Fr, 
1, SER €, 7 Amen. egp.® nn * 


Lolombier , (Betrus Bertrand de) zugenannt der juͤngert / 
Eardınals Bude zu Neverd und Arras, war em john 3 
mät, Herrn von Eolombier in Vibaren und Nargareta cıner ichipte 
fier des Eartınald Petri Bertrand: des ältern; welcher db jo viel 
gutes erwieſen , daf er zur exkäntlichkeit deſſen namen Bertrand 
angenommen, Rachdem er Canoncus zu Pupım Belan, und, mie 
andere wollen, Desanus zu $. Quentin und geiftlicber Ratb im 
— ju_ Daris gewelen, fuccedirte er at, 1326 Dem ältern 

rtrando um Buchoiitbum zu Mevers, weiches er aber bernach 
wieder aufgab , um Das zu Arras an. 1339 anzunehmen. Erbe 
tam auch an. 1344 von Elemente VI den Lardınaldıhut mit den tie 
tul 5. Sufannd, welchen er aber gegen das Bıitbum Diia fahren 
hieß ,_und als Legat von Innocentio VI mach Kom geichidt ward, 
den Kayier Earolum IV’zu krönen. Er wurde auch viſcheff iu 
Veletey, und Itarb auf der priovey zu Montaut den 5 oder 13 Jul, an. 
F u grmen tal, purp, Sammsrsb, Gall, Chrit, Aubery hit, 

es . 


Lolombino / ( Yobaunes ) der füffter des Jefnater- ardend. 
Er war gebürtig An in dm ken und fief durch 
fleifige lefung des lebens der heil. Marıd aus Eghoten ch gu einer 
abfonrerlichen andacht umd zu ausünung unterriusdener werce der 
gottieligteit bewegen. Da num viel andre durch ſein erempel ange» 
reis wurden , ibm nachzuabmen, eutſtund an, 1 sad neuer Oro 
den, beilen mitglieder wen fie den namen Jeſu Offters ın dem 
munde fübrten, den titul der Sefinater bekamen. Urbanus V ber 
Ränge diefen orden , welches nachmald auch Durch 18 andere Vãb · 
[= — f * ibn ee yi —8 [4 — = 

‚gen urfachen gänglich aufgehoben, Suche Jefuaten. Che 
ribın, im fcholis — —— Pafius —ãã Bea⸗nn⸗ 
degli ordini religiofi num, ga. 

Colombo / die bauptitadt des landet Colombo , barinmen def 
befte canel wächit , auf der weltlichen Füfte der Inful Ceuan , und 
die rehdeng des Holländifchen Gouverneurs , if ehr mohl beveitts 
get und mıt eınem ftarken caſtell verwabret. Sie liegt an ber fe 
im einer febr Iufligen auen, ancınem feifenden walk, bat einen 
guten bafen , und ift von den Vortugieien unter dem König Emas 
nuel bey der alldortigen ſtadt Eolombo die veilung zu bauen anger 
fengen worden ‚ welche die Holländer an. 1656 erobert, 22 

ſchr. von Zeyloo. sirers Oit-Indian, reueb. 


„Eolombus oder Colon, Tolomb, (Ebriftopborus) ein ber 
rübmter jersfabrer „ welcher Americam errunden. Sein pa Fer · 
dınandus, welcher ſein leben befchrieben , bemübete in ges 
fhlechte vom vornebimen leuten berzufübren, Fedoch it gerik; Daß 
fen vater ein woll-Eämmer,und ex felbiR anfänglıch dieſct profchiom 
pocban geivelen, ” erfich endlich , nachdem er eine —— auf 

meere derum gefabren / gänglich auf folche handtbierung lege 
te , und infonderbeit grofien Reh auf dad ftudium geographicum 
wandte. Ervwar an. 1442 gebobren. Der eigentliche ort feiner 
gebubrt it ungewiß / indem einige wollen , er wäre von Cogureto / 
nicht weit von Genua / andere, von Albizola bev Savona. Lopez 
de Bego giebt ihm zu feinem daterlande Dad derft Nervi auf ber 
Genueisfchen Eüite- Andere meynen, er Hamme von den Pelleftreili 
don Wazens der; arm wahricheinlichiten üt, daß ec ein Genuefer 
gewveren » Loch vielmehr im dem gebiete dieſer fadt, als zu Ges 
nua felbften aebohren. Ute er fich abfonderlich tenlffen feggtarten 
zu machen , fo bielte er fich eine ziemliche zeit un der inful Madera 
auf, um folche denen alda längft denen ——— 
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bey fegelnden feefahreren zu verfauffen. Da num nach der 
gemeinen erzeblung Dee Spaniern , welche dem Eolumbo den rubım 
jeımer erfindung auf Keine werfe gönnen wollen , ein fchiffer ihrer 
nahon , welchen ein Aurmwetter und bernach aefolate wideroinde 
von dem wege mach Africa big binüber m America getrieben, in feie 
ner tucktunffi ben Colombo cingekebret , umd als er bald hernach 
bey ibme gelorben , feibigemn jeune auf diefer reife nemachte ans 
mer£ungen binterlaffen baben , aus welchen Golonbus Die erfle 
toifenfchafft von dem neuen lande befommen. Allein fie fommen 
in dem namen dieſcs ihres lande manns fo ſchlechtlich überein, daß 
dieſes fait genug fun mag, md an der wabrbeit ihres ie 
beng weiffeln zu machen. Dann einige nennen ihm, Alfon 
Sandyez de Hueloa, das if, aus der ftatt Huielva gebürtia ; ame 
dere Aldrete , andere Barcıl Vega, andere and) , wo dem Moreri 
{0 wohl als denen cditionen dieſes Teutfchen Lexici vor 1725 ju 
teauen wäre, Andaloız , wıewol diercd aläublicher maſſen nur der 
name des landes iſt, woraus einige Cpamer ihren erfien erfinder 
America baden urſprungnch madın wollen , nemlich aus Andale 
fien. Jedoch kan man als einen noch viel ſtaͤrckeren grund für 
Eolumbun und wider alle Diere panter anfübren , daf Ja Der vor» 
gebende feesfabrer nicht alleın bat können weder in America ans 
länden, noch auch von dannen wieder zurücl Lehren. So aber ans 
dere bey ihme geweſen, fo bat jew tode Das geichren von feiner er · 
dung micht nögen unterdrucken , und mitten Die Spanter von 
alleın mebreren bericht haben. Fa Columdus würde mit ſeiem 
vorſchlag wicht ſo groſſe mübe acfunden haben, durchdringen, 
mo man vor fer entdeckung nur Die geringfte four von ſeldigen 
Welilichen lindern ın Europa gebadt bitte Vleibt alſo viel wahre 
(einlicher , Columbus babe jelbit vor ſich gerchloifen , dag, auch 
in dein andern hamitphzerio der erden einige länder feon muſen. 
Er meldete fich anfänglich ben Den Stönigen von Dortugallund Eins 
gelland an, und erbore,, die entdelung für fie zu thun , welche ĩihn 
aber auslachten. Auein Könıg Fertinandus V in Spanten und 
feine gemablin Ffabela , nahmen teinen vorichlag beiier auf, und 
gaben ibm z ſchiffe, mit welchen er aus dem bafın Valos de Dos 
guer ın Andalufien amı 3 ang. oder nach anderen den ı fept. aN.1492 
auskeff, und jo lange auf Dem meer berum jeegelte, biß er endlich 
inuln antcaff , und zu Guanabani, ſo eine von den Yuccaniichen 
in ſuln iſt , anländete ; fo am 1 mon. obgemeldien jahres geſchabe. 
Die einwohner in befagter inful erichracen über die ungewobnlis 
en ſchiffe, md nabmen mit jolcher eil Die Bucht auf Das gebürs 
ge daß die Spanier niemand mebr ald eine einige weibs. derſon 
von ibnen bekommen Eonten , welche Ne, nachdem fie ibe brodt, 
wer und edelgelteine gegeben , wieder geben ſieſſen. Diefes gute 
tractament machte die übrigen ziemlich bergbasft „_dag ſie micht 
mehr ſo ſeht vor den Eurondern oben , welche ich fo dann bernd« 
beten ibred Cacique oder Königs guuſt zu gewinnen, wie ed dann 
auch geicbabe, inbern Derielbige Dem Coloitido erlaubte, cin bol ⸗ 
Keen dort an Die feeslünle zu bauen allwo ce 38 Spanier lief , und 
e lends wiederum zurück jergelte, dem Könige von dem fortgange 
ſeines vorbabens nachricht ju geben. Alio landete er des folgen» 
den yabrs in dem bafen Valos wicder an „ nachdem er so tage auf 
der rückreiſe geweſen. Als er nun dem Kömglichen Katbe;collezio 
die mittel vorgeichlagen, Diele reiche vroninkıen gu erobern, 
ſchloſſen fie altofort , ıbn , ald Ind ianiſchen Admiral » nieder forte 
zugenden , umd concedirten ibut alle privilegia Die er bierzu nur vere 
langte. Es adelte ibm auch der König fat allen feinen nachlom · 
men, und bezrigte feine danckbarleit gegen ihn. , Nach diejem gas 
ben ibn zwar einige, welche ihm ſein alück mufgönneten, bey dem 
Könige Berne und da ng ca verlänmderufch an, 
amd wurde cr jo garımır deiten acrejfelt ın Spanıen zurück geführt, 
Alten ſo bald der Koͤnig nach anlandung der ſchiffen bievon nach» 
richt erbauten , heile er ihme Diefelbe abnehmen , mabıme auch feine 
entichuldigung wohl auf, und erfandte feine unfchuld, bezeigte ıbım 
aljo ferner big an feinen tod groſſe gnade. Welches doch alles Co · 
lumbum nicht mochte verbindern , Daß er um angedencken Diefer ſo 
unerdienten ſchwach Die feifen , welche er tragen müllen, ber 
nach ımmer bey ſich zen und legtlch gar un fein grabe zu lee 
gen befoblen. Erftarb zu Vallacolıd Den 8 man an. 1506, nache 
dem er 64 jabr alt worden. Erbinterlieh von Beatrix Henriouen 2 
fühne, davon Diego ibm in der Adıniralds ftelle von Fadien ſucce· 
dirte, und Herjog von Beragua wurde, es ilt aber ic ſtanim in 
feinem fobne Ludewigen abgenangen; und Ferdınandum, der ich 
in den geiftlichen fand begeben. Jmäsf von den Grand, in Spanien 
p. 170. Chrajtspb. Colemb. de prima infularum in marı Indico fita- 
rum luftratione ſub Rege Ferdinändo fadta, C/:mb, hit, del Amir, 
Chritt, Colom, Fazei Piſt. Sıcil. Zuflimmi & Soprams fcritt, della 
Ligur. Salimero& Frglierta in clog. Pizarrs de los iluftres Barones 
del nuero mundo. Aceſta, Herrera hifk, Gen, des Voiages & Con- 
quer, des Indes, Petrus Martyr, Lex. Ocean. hb. 1. Hug Gros. & 
Cmtens de Orig, Gent. Amer. Mars hift. Hifpan. 7buan, hilt, 
1, ı. Sponden, an, C. 149219, Johann de Barss. Uviede & Mar- 
mel, 1,9. 6,29. * 


olombus, Colon, ( Ferdinandus) ein paniicher vriefier, 
a dasjabr 1525 und zo. Erwar ein natürlicher fobn Ghris 
fiopbort Eolombt, weichen er mit der Beatrir Henriquez gezeuget, 
und batte eine fonderbare begierde zu den büchern , erwäblte ſich 
auch einen angenebmen ort nabe ben der Kadt Sevilien, woſelbſt ex 
cin fhönes Hauf aufbauen ließ, und ſich eine augerlefene bibliorbec 
von ungefchr ooco fuck büchern , Darunter rare MSra. ſammile · 
te, welche er bernach der kirche zu Gevilien binterlaffen, daber fie 
noch nach ihm bibliorheca Colombina genennet wird. Er bat die 
biitorie jeine® vaters beichrieben, unter Dem titul; hiftoria del A- 
mirante D, Chriftoral Colombo, welche Alphonfus de Uloa ins 
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aliänifche überfeget hat. Masmurus de acad. & dodt. Hifp, viri 
Bas trait, des bibl. „Anm. bibl. Hifp, &e. — 
olomey/ lat, Coloma , eine kleige ſtadt in Wolen, in der pros 
ding rotb-Reuffen , liegt an dem Auife Brurb, negen den gränsen 
od een IR — der gehürae, Su K den — — 
janden , und iſt ve; nerum befindkie 

chen fal» derawercke berühmt. a ” 

> —— fiebe Columiers. 

‚olomies oder Colomefius, (Banlıs) war megen feiner ge® 
fandlichfeit in hiftoria fiterarıa le und von Rechele Mebere 
fig, woſelbſt fein vater Johannes Eolomefius einen medicum abe 
gab. Die befantichafft mit Finaco Vorfto , den er fonderlich hoch 
geſchaͤtzt, bat idn ohne zwerfel Decamlasiet , Daf er fich noch vor mies 
derruffung des Manmetıfcben edictd aus Frandreich nach Engelland 
begeben. Als er jich dafelbft aufbielt , wandte er ich zu der partbey 
der Epifcopalium , und gab eine fchrifft heraus unter Dem tıtulz 
theologorum Presbyterianorum icon, wodurch er fich viel feinde 
ſchafft zugezogen. Zwar ıft dieſes buch 1 Engelland nicht beante 
wortet worden; es bat aber der auctor des buchs ’Efprit de Monf. 
Arnaud jolches gar bart angegriffen, worauf aber Golomejius nicht® 

eantwortet. Sonſten war er bibliorhec= Lamberhanz curaor 

en dem Erg Buchoſſe von Eantelderg William Sancroft ;da aber 
dieſer in ungnaden fam , indem erdem Könige Wilhelmo und der 
Königin Marta den eid der treue nicht leılten wolte,_mufle Eoloe 
mejius auch feınen dienft einduͤſſen, welches er ſich ſo zugemütbe 
309 , bafer darüber den 13 jan. an. 3692 zu Londen farb, Einige 
melden , daß cr auch in der Frantzoͤſiſchen Bulhöfichen kirche zus 
London Lecior geweſen fen. Ehe man ibn begrub, erfuhr mon; 
daß er fich heimlich mut einer geringen weibs · perion verbeprgtbetz 
deren er ein vermaächtmif von 30 Pfund flerlings dinterlaffen, nocle 
ches fie nieder ciniger manen tröftete, da ſe beu feinem begräbnig 
eın graufames geichren umd klagen verfübret hatte. Er war bey 
vielen in verdacht , Daf er den Socirianern nicht ungeneigt wäre. 
Eeine edirten jchrifften find: Gallia orientalis; Cimelia Inerariaz 
epigrammes & madrigaux 5 ues fur le fecond Scaligerana 5 
la vie du Pere Jaques Firmond „exhortation de Tertullien aux mar- 
tyrstraduite en Frangois; Rome Proteitante; obfervationes facrzz 
bibliorheque choittez ad Guilielmi Cave chartophylacen ecelefiasti- 
cum paralıpomena ; $, Clementis epiitolx dux ad Corinthios in- 
terprenibus Parricio Junio , Gonotredo Wende ino & Joh. Bapt, 
Cotelerio , recenfunt & notarum fpicilegium adjecit Paulus Colome- 
fius, und unterfchiedene andere, Man findet allerband mifcellanea 
von ihr, mit dem titul Colomefiana , in dem erſten theil du me · 
lange curieux des meilleur, piec, attribudes à S. Evremond, Bayie, 


Lolomitsy ( Betrud de) lat. de Collemedio, ein Cardinaly 
entioroffen aus einer lleinen fadt gleiches namens in det Campagna 
di Roma , oder, wie andere davor halten, aus Frandreich. Nläcbe 
dem er cine zeiklang Probſt von S. Omer in Zlandern, auch mit 
dem Vaͤbſlichen Legaten / Pandulpbo ın Engelland gcıveın , bee 
gab er fich nach Varıs, allıwo er öͤſſentlich Die theologıe Ichrie » 
biß er endlich dad Erg · Biſchofflhum von Rouen erhielt. Eunge 
zeit bernadh, da er aufeinen aufgeichriebenen Hnodum nacı Kot 
zu reifen untermegend war , befam ibu nebſt vielen andern Brülge 
ten ded Kanierd Friderici II narlırhcer ſohn, Entius auf dem 
mitteländirdhen meer gefangen. Man batte ibn allbereit zu Dem 
tode verurtbeilt , alder , auf vorbitte des Königs von Franttreich, 
Ludobici IX feine frepbeit wieder erlanate, Hierauf beiuchte er dad 
u Lion verſamlete Concilium, und ward Dafelbil von Innocentio 1 V 
um Gardinal» Birchoff von Albano gemacht, auch mıt dem chara- 
&teur.cines Pegaten an denKapfer Fridericum Il abgefertiger. Mache 
dem er von deinielben nur gute worte, keinesweges aber die vom dem 
Vabft verlangte realitäten, zurüc gebracht, und dannenbero dee 
bann wider telbigen beichloflen ward , muſte er beimlich nach 
Parma geben, um Die auda befindliche Wäbllliche auwre 
wandten ım ficherbeit zu bringen , auch nach dein bannn , welcher 
bald dernach würdlich ausbrach dieſt ſtadt wider die Kanierliche 
macht zu beiebügen, Das letztere tbat er mut ſolchem derſtande 
mutb und glück, daß, nach einer zwenräbrigen ſharffen belagerung 
der Kapfer unverricht. t fachen wieder abjıeben multe. Erübere 
nabm nacbacbends eiue Legation wider Me Absgenkr, und bradıte 
dentelben eine ziemliche miederlage bey. Endlich ſtarb er zu Noms 
au, 1253 eines geichwinden todes, welcher ibm von einem Mince 
riten C deren orden er, ach Waddings mutbmaſſung, aunagı 
geiweien) ſoll vorher pronbegevet worden jeun.Etliche febreiben, dai 
eimetreppe / welche er feigen wolleh , unter ıbım gebrochen, und 
feinen tod verurfachet. In dem Eloiter zu Balazzuolo ın Der diöce® 


von Albano, bat man von ıbm in manuferipro: Summam theo- -' 


logia: ; Quafliones Plilofophicas ; Sermonex facros ; epiltolas va- 
rias, und hiftoriam fuitemporis. Sigom, de regn. Ital, Dorei & 
Cl, Reberss catal. Archiep, Rothom Vad.dng. annal. Minor, 
Frizen. Ughelli. Ciacen. du Chefne, Milange cuncux des meilleurs 
piec. anributesa S. Evremond, t. ı, 


Colonge / ein feiner ort in Suvoven. 

COLONIE, waren gewiffe ſtaͤte, dahin man die Römie 
ſchen bürger brachte , daß fie folche anbauen und bemobnen ſolten. 
Es haben jolche ihren urforung schon von dem zeiten Des Kormuitz 
als welcher die im Friege eingenommeue fädre weder krüdren 
noch auch unter das joch der Enechtichaftt bringen wolte. Dadurch 
gewann er aber dieiet, daß dus Römtche Rech um ein groiieh 
tbeil erweitert ward, Mach dem erempel des Komalı , haben ſich 
nach derzeit die andern Könige , Kürgermeifier und Dictatores ge» 
richtet. Man führte a er Daß vol aus — m 5 
Eolonien. 1) Damit bie ſtadt von der übergepffen menge des vo 

Itheu. Ketttt a cileich · 
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erleichtert würde, Alſo ward bernach alles mohlfeiler, es war we · 
niger tumult in der Aadt, und auch nicht fo leicht ein aufruht zu 
beiörgen. 2) Die orte, wo ſolche Kolonien bingebracht wınden 
wurden befler angebauet , auch die alten einwohner von den neuen 
anfömmlingen unterrichtet , Daß fie manierlicher wurden / und 
fich in schen fünften und profefionen defto übten, 3) 
Ade dieſe ſtaͤdte mo fie auch lagen, waren dem Römiichen Rcie 
che getreu , weil deren einmohner aus der om ber waren 
und auch derſelden ihr jetziges auskommen zu dancken batten. 
Auf folche art ward dad arme vold , welches der fladt ein 4 
lat war , weggefchafft , Die teichen aber bliebenda, 5 ) Die fols 
daten, welche nicht mebr dienen fonten, wurden auf ſolchẽ art auch 
abgefunden , denm fie befamen nicht allein bauf und güter , fone 
dern konten auch in folchen Addten zu ebrensämiern game: D 
einrichtung folcher colonien war auf folgende art beſchaffen: 
wurden 3 männer erivehlet, Triumviri coloniz deducend: , mel» 
be anfeben und verſtand hatten, die muften eine ſolche Nadt, und 
alle darzu gebörige ftellen , häufer und defer unter die leute aus ⸗ 
tbeılen, auch den leuten gefege und ordnungen auf Römilche art 
vorschreiben. ¶ Ja ſie richteten fie fogar mach ihrer bauptsftadt ein, 
Daß auch die temipel , rath-bauf , capıtolum und andere orte ſo ſie 
und es alfo , wie falt zu Rom ausfehen müfte. Es durfte 
r Eeine colomie ausgefübrer werden, wo nicht zunor vom beim 
Römischen Rath umd volct cin decret mach worden war, Here 
nach als Die Kanfer regierten , war ed nicht nötbig ‚ fondern deren 
willen mar ſchon fatt eines gefeged. Sie fingen aber von den au- 
fpicis an, umd ten an, was ihnen die götter dardurch ver» 
ächen, bernach opfferten fie ein fuck vieb und Juftrirten aljo ihre 
colonie. Sie marfchirten alid aug Rom weg wie die foldaten 
und der fie anfübrte, trug eine fahne in der band. Wenu fie an 
den ort binfamen , umd es war noch, keine ſiadt dafelbit , ſd ward 
gleich mit dem pRuge ein runder Ereig gemacht, fo weit die ſadt · 
mauer geben folte, babere urbs ab orbe, und woeintbor werden 
folte, da rieff der Curator : porta , er folteden plug in Die böbe ber 
ben. Diele colonien wurden auf verichiedene art eingetbeilet : 1) 
in Romanas , Latinas und Italicas, Romanz hatten alle rechte 
eines Römischen bürgerd, der in der ftadt felbit wohnte: Latinz 
batten zwar Dad jus Lati „ waren aber doch nicht Römifche bürger: 
Labeæ waren noch fehlechter befchaffen, und genoffen nichts ald 
was denen übrigen Fraliänifchen völdern auffert den Pateinern + 
da man fie durch krleg besimungen, ware verwilliget worden, und 
welche fo mobl gefege , ald obrigkeitliche perfonen von Rom aus 
empfiengen, an ftatt die dag Lateinersrecht genoffen , ihre ae 
felbit verordnen umd die Obrigkeit erweblen Tonten. Es bat 
ar durch den fd genannten Marfiichen Ericge das gantze Yralien 
1} 


er Römern burgerrecht erpreiiet, welches deme , Buch Die jo ge» 
nannte I Juliam wiewobl ungern genug von dem Rath und 
vold gegeben worden um A. V.664. _ Man muß aber wohl in acht 


nebmen, Daß folches die colonien auffer Ftalien, diemur dad jus 
Lacii oder Jabcum baten, micht® angegangen, umd ſoiche auf dem 
alten fuß geblieben, biß etwan die — darinn fie lagen, 
famtitch mit dem Römifchen burgerwecht beichenctet worden, wie 
8 jonderlich unter den Kayfeen nach und nach geicheben ift. 2 Et» 
lche waren immunes , die feine gaben geben durften , etliche 
füpendiarix „ welche tragen muften. 3. Die militares 


waren in den bellis civilibus fo befchaffen, dag den unterthanen viel FW 


unrecht gefchabe. Denn der überminder führte feine joldaten here 
nach an einen ort, und jagte von bannen dierenigen weg, die ed 
mit feinem ee: aebalten. Zhre Republic deitund aus den ger 
fegen und Magıftratdverfonen. Diefe gefege wurden ihnen bifs 
weılen von dem Römifchen volcf gegeben , bifweilen aber machten 
fie wohl felbft ein decret unter fich. Die Magifirats»perfonen iwa · 
ten viri, Cenfores, JEdıles , Quzftores , auch wmobl Dieta= 
vores, als wie 3. e. der fd in der Stadt Lanubium das höchfte amt 
bediente; die Kabtöberren biefien Decuriones eben wie in den mu- 
nicipiis oder frenflädten. Nur wolten die Römer die titul von Con- 
ul und Senator diefen Hädten und Obrigkeiten auffer Rom niemal 
gellatten. Manche colonıe nabm fich auch zu Kom einen gemiflen 
on an, ber fie auf bebürffenden fall in feinen ſchutz nehmen und 
fendiren mufte. Die anzabl derjelben war micht gering / den man 
heiet,, daß im Itaſſen 190, in Africa in die co, In Spanten 30, in 
Gallien ailiche a0 u. f. w. gemeien feon. Zipfies de magn, Rom. 
Sigemius deant, jur. Ital, 2. Onupbr, Panvim, de Imp. Rom, Pi- 
sijeus, In, den mittiern zeiten bie Colonia cin bauergütbgen , 
mit Bi fe —— — beſtreien konte wi — ein 
untertbaner, der dieſem oder ſenem oder Eirche mit jinfen 
und dienften verbafftet war, du Pre/ze, * un 


Colonius / (Petrus) oder var Ceulen / ein Bredigerdet 
Reſormirten kirche ju Mez , war ein fonderdarer freund Calıns 
und Theodori Tiezd. Er dar gehürtig von Gent, umd da er fchon 
einen Henlichen vorfchmacf von der Wroteftirenden religion batte, 
wurde er von Roberto Stepbano ju Varid beredet , jich nach Bes 
neve zu begeben ; da idn dann Caloinus völlıg unterrichtete, und 
ibın rierh, fich dem gerftlichen hande zu wırdimen. Hieraufmours 
de er von einem Frangöfiichen Edelman , der fich die religionde 
fachen ſeht angelenen fon ließ namens Lervant nach Mey gebracht, 
woreibit er einen Prediger adgad; und ald Die Reforinirte Kirche 
Pafelbit von dem Könige Francifto II zeriköret Wurde , begab fich 
Elervant nach Straßburg , aber Colon nach Heidelberg , von 
dannen ervon feinen religen&deriwandten im anfange der regie 
rung des Königs Garoli IX wieder nach Meg berufen wurde. Er 
predigte alfo beunhch im den baufern biß auf den 4 man an. 1561, 
da er gefangen und aus Der Radtverjzaget wurde. Zwat kam er bald 
wieder dahin, Inden bie Reformirten ihre frcpe religionssübungen 
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erhielten‘, doch währte ſolched nicht lange ; dent da der König att, 
1969 ju Met die nachricht von der fhlacht bey 4, MOOrine 
2 * nn bad Sonde — mi a > 
em mit groſſer nen | 
‚ab fich nach der Pal, und wurde Brediger zu Keibelbergftard 
Ser a in feinen beiten jahren, Er bat nl Ihrifften, verfere 
tiger: ald eine überfegung aus dem Teutichen ins ſche, 
von der übereinftimmung der beil, ſchrifft/ der alten fir: 
&enlebrer und der Augfpurgifcen confeßion , mit der 
Ichre der elbergiichen, Theologorum vom beil. abend« 
mabl ; ingleithen des Thoma Erafli von dem wahren vers 
ande der worte Chrifti: das ift mein leiby ıc. Daniel 
olonius, Wetri fohn, war Rektor des Walonfchen collegn zu 


ie Xenden , und bat an. 1628 thefes über Calvin imitirutiones deraus 
Es gegeben. grinfus bat auch demfelben feinen Ariftarchum facrum 


dedicitet. 


Colonna Diefe gefbiecht ift eined von den ältefien und an · 
febnlichften unter den Römern, wie ſoiches aud den alten archinen 
felbiger ſtadt zu erieben , und von Wilpelmo Eordedo im feiner hie 
ftorie befätiget wird. Wan jeblet über 200 berühmte männer , 
viel heil. Märtyrer , Babii Martınum V und über 30 Gardindle, 
fo aus diefer familie entfproffen. Wir wollen nur Ottonem fo umg 
Jahr 600 ald Kriegs, Obriller , und Jobannem von Eolonna, fo an. 
1720 gelebt , anführen , welcyer legtere Eardinal gewefen und au 
Aboſloliſcher Gefandter in einmehmung des gelobten landes febr viel 
elicten , woraus das altertbunm Diejes geichlechts zur genüge ers 
be 4 ati — * om * und Jialien forte 
epflan ern al at big in men / Moſcau und " 
hand ausgebreitet, : 5 
Derer von Eolonna, fo in Italien ibe geſchle 
u exit zu gedenden, fo find 2 2 Fern Beurkane, 
aleitrina , fo beit ju tage Earbognano und Ballanclo genenmet 
wird , und die von Ebiapazjano. bazden ttulcined Fürlien 
von Carbognano umd deſſen Altefier ergler Namen eines ‚Herr 
8098 von ffanelo ben geiten Pabſts Urdani VIII angenoms 
men, nachdem VPaldftrina wegen groffen ſchulden um eine 
million und mebr ſcudi an Das baußB: Int De h 
Diefer Iimie farb an. 1685 Eſar I Eolorna, Herzog vom 
Garbognano ‚ tın 83 jahre Teınes alters / von deifen föhnen bat nur 
Aegidıus den ſſamm fortgepdanget, und uk Derielbe von feiner ans 
dern gemablin Donna Laura des Yabit Elements X Nichte, mit 
diem ‚non Julms Eäjar 11 Eolonna , Hertjog von Bayjanelio der 
en. 


Die andere linie von Ehiapayjarıe , fo nunmehto den namen der 
oge von Tagliacozza und Vagliano oder Yalliano führet, ber 

gt um Rom berum viel Landes , und im Diejer ſJadi auf dem vag 
der H. Avoftel einen prächtigen pallalt. bat auch ber ülteite 
vom diefer linie allemahl die würde eines Grand Conneitable vom 
Meapolig, welche * Könige Ferdinando Carhobco ın Atraoo ⸗ 
ten feriret 


und ibm zugleich ein privi gegeben 
jeden wyürftlichen yerfonen bemeldten Königreich den rung 
Der derüihinten manner diefer Iimie auch ju ger 
en , fo find im vorigen zeiten umter anberm in geofiem 
gewefen Don ®rofpero Kolonma , eine der derübinter 
ften Generalen, von welchen fonderd. Marcus Ans 
tonius Eolonna en von Palliano, Vice.Reim Sicilien, ın 
ürt yon Salero gemefen, von melten bernam ienbfak bene 
it yon Salerno fen, von ach giei io 
. Don Noilippus,Conneltabie von Neapel, ward ju feiner jeit 
von allen Füriten und Groſſen von Jtalien pochgebalten, Ju dem 
17 feculo lebte auch gr Laurentius Onupdrius Golonia in groſſen 
anjeben,cr war Grand Conneftable von Neapolis,und hatte fıch an. 
1651 mit Anna Maria Mancini, des Eardinald Mayarını N 
er million baaren geldes zum brautichag hatte, vermablet. 
al aber dieje ehe mifvergnägt war, gieng fie in aller flille mach 
I ‚von dar ın Sapoyen,umd endlich ın Flandern » allımo 
e auf ordre der Königin angehalten , umd nach Madrid geführes 
wurde,warauf fie Ach in Francteich/ und an. 1711 5u Lwocno aufs 
gebalten. Er aber bat Die ficlie eines Vice- Re in Arragonıen 
dachmahls auch in Reapolis verwaltet,und zulegt fich in Rom aufs 
gebalten, wofelbft er an. 1689 veritorben,und von feiner vorbeiage 
ten gemablim, folgende 3 Bringen binterlajen: Carolum, Grand 
Conneftable des Königreichs Reapolıs , Herhog von Pallıano und 
Zagliacona, geb. 1663, bielt in dem Spanfipen ſucceſſions · kriege 
ſangs bey der frangöfilchen partbep, bernach aber » Dadas glück 
fich wendete,fchlug er ſich zu König Carl IL, wurde wieder bey ıbım 
ausgejöbnet,und an. 1710 zum Reıch& · Fuͤrſien gemacht; cr bat mu 
feiner andern gemablın Donna Olympra Yampdilia, Johannis 
Baptiftd Pampdılu, Fürfien on Carpınetti tochter , umterichiee 
dene kinder benderleu gerchlechts gecunt, Ferner Poilıppum, ſo 
ſeit an. 1696 Cardinal, und Marcum Antonum, weichet ſch an. 
1697 —— Meran 2. vermählt —— — 
natürlicher ſohn/ amenẽ Hieronhtmus / don 
—— in feinem deftament alle monat go fcudı zum unterpalt ver · 
macht. 

Das in Spanien Aoriret vornehmlich in demStönigreiche Balen · 
a. fon von Petro * —— ae fan, Der‘ an zit 
aus Frandreich in das Königre vagoni 
ron dem A Bnige war die - ana. Cd ſohn Franciſcus 

er fol den ſamm fortgerfanger haben, . 

Die in Mofcau Hlamımen Ver Carolo Eolorna , welcher » ald 
er wegen der grofen nachftellung feiner Feinde die habt Rom verlafe 
fen mufle, hach Mokau entäope woſeibſt ex nach —— 
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terſchiedenen proben feiner tapfterkeit groſſes reichthum erl 

amd an dem ufer eines Auifed ein ſchlos a re ea 
nem geichlechtd.namen Golomna nennete, wie flches Jodius in fer 
ner biflorie bejeuget, ’ 


Nach Teutfchland follen die Colonneſer etliche jahre hernach ger 
fommen ſeyn indern fie wegen der Lombardiſchen faction aus Jia ⸗ 
bien entweichen müffen. Ste baben jich aber in Teutichland gieich · 
full geoffe güter und anfehen juwege u ſchon an. 1143, 
wie Brandis berichtet, Die Herrichafften Feld und Preifeis in Tur 
tol betommen,bon welcher Jinie nachgebendg einige InBopmen ſch 
nieder ſen von welchen Leonbard 1,0 an. 1499, Kronbard LI, der 
um das jahr 1531 und Hang Jatob / weicher an.ı 542 Landeshaupts 
mann gewefen,bergeflammet jind. Endlich au.1621,al8 Der Yods 
füge König, falggeaf Friedrich überwunden worden , find die 
Graten Eolonna von elä, welche fich jeweilen für die Broreltirenpe 
re —SeA— und in dendamablıgen dandein ich 
vor Paltz erfläret hatten ı aus Böhmen in Schiciien gekommen, 
und daben fich eine zeitlang zu Brieg aufgebalten. Calpar Eolonna, 
Graf von ;Felß , diente km das abe 1633 als Dberiter bey der 
Schwedischen armer. Mach geichlojfenem Kieden brachte er theus 
durch kauf / thens Durch begrash die derrichafften Tolta, Beistrete 
Kam , Groß Streblig und andere im Oppelichen Sucitentpurm ım 
Skhlefien an fich. Erführte auch den tıtul eines Kaprerlichen und 
Königlichen Vohlnifchen Ratbs und Tammerers / und binterhch 2 
föbne, Guftavus, ded H. Rdın. Reis Graf von Eolonua, edier 
Herr von und zu Felß, ward gebobren at. 1630, und darb an 1686. 
Au 1661 haterjich mit Anna Margaretda; Frehin von Schellen · 
dorff , vermäblet, und von ibr 2 Jöhne und 6 töchter hinterkalfen, 
welche üch alleramt verbepratbet. Der Ältefte john war Karolus 
Leonbardus Samuel des H.R. Reıchs Graf von Eolonna , edier 
Herr von und zu Feiß auch großStreblig und Lorchnig, sc, Kaufer» 
Ucher Cammerberr , enden 3 Dec. at. 1674. Au. 1597 bat 
er fich mit Jobanna, Francifcı Grafen von Gallaſth echter, vers 
mäblet, weiche den 2 Jul. 1716 zu Wien geftorben , nachdem fie 13 
finder gejeuget. Sein bruder, Eheiftopborus Keopoldus , gebohs 
ven den 21 fept. an. 1677,1urde vom Kahſer Forepho jum Cams 
merberen und Jdgermeilter in Schlefien ernenner, md vermapite 
fich mut einer Fredin von Zieromsty ; Leber aber nicht mut ihr. Des 
daters bruder war Georaius Leonhard, Cammer · Herr und oder» 
flee Stalmeilter der Königin ım Polen umd Hergogin von Lothrin. 

en Eleonord. Er ſiarb an. 1684, und binterlich keine kinder von 
einer gemablin Anna Maria von Studi, die nach feinen tode 
* —— —— Wilbelmum, Grafen von Malgan , vermaͤdlet 


Colonna, (Hegidius) fonft auch Aegidiut Romanus genannt, 
General des Au —— — hernach Erg Biſchoff zu Bout · 
gi einer der gröften leute feiner jet. Er war von Kom aus oem 

fe Colonna und begab fich ftudierend wegen auf die unperjität 
nach Varid, wo ſeldſt er ein fehler des Thoma von Kaumo wurde, 
welchen er ‚wie auch Bonaventuram wider Wilelmum von Dpr 
fort ın 2 fchrifften, D, Thom reprehenforium, und D, Bonaven- 
tur= Deienforium genannt, vertheidigte. Zu nicht weniger ee Die 
net ihme auch, daß wie er Diefer beuder leprjunger geiwzien, alıo din · 
widerum Albertus M. unter ihme itudieret bat. Er bat auch jol⸗ 
he progreifen in fudiis gemacht, daß nachdem er die Doctor-wurs 
de erlanget , er der eriie aus einem orden war, Der - anf Der um ⸗ 
verfität jr Paris dociret. Wegen feiner richtigen permumft-Jchlinje 
wurde er Doctor fundariflimus jugenamet, Seine mersten mach · 
ten ihn auch bey dem Koͤnige in ‚grandreschBbrlippo Audace ſo aus 
genehm , daß derfelbe ſeinen Bringen Phutprum pulchrum ſeiner 
information untergab , weichem er ſeht wohl vocitunde , auch vor 
ibn den tractat: de regimine Principum ſchriebe. Gem erden 
legte gleichfals feine bocdyachtung gegen ihn dadurch an Den lag / 
daß er in einem an. 1287 gebaltenen capitel befchlog , feine meynuñ · 
gen im den fehnlen zu recipieen, ihn auch bernach an. 1292 gar zum 
General erweblte; welche würde er aber 3 jahr bernach freowillig 
wieder aufgegeben. An. 1296 verhalff ihm der Koͤnig Dbilppus 
pulcher, dag erdas Er&-Biftbum zu Bourges von Bonifacio VILL 
befam , welcher ıbıs jebr werth gehalten, gleichwie hingegen Aegl · 
dius eine apologie vor diefen Vabſt verftrtiget haben joll, unter Dein 
titul; de renuncianone Papz, Er ſoll auch von ihm zum Gardir 
nal ernennet, weil aber jener zu geſchwinde geitorben , nicht oͤffent · 
lich venunciret worden fenn; Daß aber deſſen nachfolger Klemens es 
nicht nd werd gerichtet, jollen der König Vhilippus und Die Groß 
fen in Frankreich verhindert baben , welche Aegidius durch ſeine 
arologıe vor den Honırackum VILL jehr offendiret hatte, Wiemohl 
in aniebung, daß Bonifacus die Coloneſet ſo hefftig berfolget, 
dom dieſet gantzen ſache unterſchicdene meynungen vorhanden 
ſind, welche Ludod. Dattichius unterfuchet. (Er jiard den 22 dec. 
an. 1316 im 69 jabre ſeines alters, zu Abignon / von wannen aber 
fein leib gen Varıfi zur begräbnuß gefübret ward , allwo er auch mit 
einem dertlichen epıraphio bepaeicht worden, Er hat eıne fo groſſe 
menge theofoguiche und philoiopbuche fchrifften dinterlaſſen / daß 
auch Sabellicus mennet , er bade nach S. Auguſtino die meiſten 
geichrieben. Es befindet ſich aber unter feinen werden quxitio 
in utramque parıem diputata, de poreltare regia& ponuficıa 5 de 
peccato originali , deeife & ellentia ; de menfüra & cognitione an- 
gelorum 5 comment. in Arıftotelis ıbros deanima ad Eduardum 
Anglix Regem ; comment, in Alpharabium de caulis; In lioros 
fententiarumyin hexaämeron; in cantica cannıcorum lectiones 195 in 
epiltolam ad Romanos ledt. 5 quomodo Reges poffint bona regni 
eccichis elargiri; de divina inluentia in beatos ; de materia cıeli ; 
de formatione corporis humani; de motu angelorum , umd viele 
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andere. Sabelie,t. 2, ennead,= 1, 9, Chrties in elog, vir, illuftr, 
ord, S. Augultin, Pampbilss Chr, ordin, eremit, $, Äuguft. p, 42.. 
Tritbem. Bellarm, Creeius. Poffevin, Philip. de Bergams, Bzoviurs. 
Spindan, Genchrard, Gorden, Labbeus. Raynand, de bonis & ma. 
his libris p. ı eröt, 10, d’Attichs hiftor, Cardin, t.ı p- 372. Ge⸗⸗ 
Chron, des Archiv, de Bourg. Roberi. & Summarıb, Gall, chrift, dw 
Balae hift, univ, Paris, hift, lie. * 


Colonna / (Akanius) ein Kardinal, war ein fobn Marci Ans 
ton Herbogs von Palliano. In feiner jugend ward er nach Spar 
nen geichiekt , da es auf der univerität zu Salamanca fudırte, und 
an. 1585 brachte idin Philwpud II von Sirto dem V einen Eardis 
malschut zu wege. Erwar in den foradhen nicht unerfahren » und 
mochte gern gelebrte leute um yich leiden. Man leget ihm einen 
tractat wider ben Kardinal Yaronıum wegen Sicilien bey, den er 
dem Könige von Spanien zu gefallen foll gefhrieben baden. Er 
—— auch einige brief und lod»reden, als er an. 1608 flard, 
Miraus de fcript. ſec · 17. Erysbreus pinac. 2 0.448, Pozey no- 
mencl, Card, &c, 

Lolonna (Carolus) ein john Johannis Eolonna des erſten 
Graten von Elda, Königlichen ee Viee-Re im Sardis 
dien und Jrabellä de Saa, fd aus einem vornehmen Vorkugiefis 
fipen gejwlechte berilammete, Eriwar Ritter des ordens S. Far 
codt, und Commendaror m Montiel und Laofa. I feiner Jugend 
gen eran. 1588 im Die Niederlande, und nahm dafelbit Ericads 

kenne unter dein Hertzoge von Yarmaan, die er unter den ſoigen · 
den Gouverneurcn die ſer probingen comtintirte, Er befand ſich bey 
febr vielen actıonen , Imfonderbeit in dem treffen bey Dourlend_ an. 
1595 , Dacıe reuter von feiner compagnie den Frantönjchen Adınie 
tal Andream de Brantas, Herrn zu Vıllar , gefangen dekamen; 
weil aber einige andere ihren Diefe ehre ammasten, umd darüber 
ein ſtreit entıtand, lich der Spamſche General der canallerie ie 
bann de Contreras durch feinen pagen den Anmiral tod ſch 
Kolonna befam jelbjt in Dielem treifen Franciikum d’ Aperton, Gras 
fen zu Belin gerangen, und wohnte bierauf der belagerung und er» 
oberung Douriend, wie auch folgende ber ſtadt Cambred bev,gieng 
dem sangöfiichen entjage , welcher fich unter Catole Gonjagar, 

09 von Hberhel , ım Die fhadt werfien wolte, entgegen, und 
plus) deujelbigen , Daß der Hertzog nur mit einigen wenigen in Die 
adt kam. Er befand ſich auch a.1597 bev dem von demEth · Hertzo⸗ 
ge Alberto verfüchten entjag der, Radt Amiens inBicardie,und unter 
dem Adnut auten von Aragonien Francıro de Mendoza an. 1s9Br 
da derjelbe einen jug in Das Eleviiche that, und die fladt Orioy 
twegnahm , wohnte auch der eroberung der Nadt Rheinbergen mik 
bey. ¶ Weil auch Eolonna in den Itudus etmas getban hatte , fd bee 
ricd er dasienige was ſich von an. 1588 DIE 1599 in Dem Miedere 
landuwen triege jugetragen, ım einem eigenen commentario, iM 
welpen ısogftenjanre er wieder nach Spanien kehrte , da thn 
Boreus IL zum Gouverneur von Perplanan in der Grafichafft 
Rouſſiuon machte, woraufer ferner Vıce-Re der inful Matorca 
uud Wiunorca , ingleichen Königlicher Rarb und —— » Bere 
wurde. An, 1622 warder an des Grafen von Gondemar ſatt 
als ordinar - Gerandter an den König Jacobum in Engelland ges 
ſchictt, dep welchem er unter andern erbuelt,daf die Epanier öffent 
liche werbungen ın Engelland anftellen Durtften , welches bey dem 

Yrederlandern grofien verdruß verurfachte. Ya ererbielte auch 
day die Catholiſchen eine Kirche in Londen bauen durfiten , worzu 
eran. 1623 den erſten flein legte. In deinfelbigen Jabre brachte 
er es babın, Daß dıe fellung Frauckedibaſ im der Unter» Dfalg der 
Spanfipen Infantın und Gdentın don den Niederlanden Iſabel· 
IA Elard Eugeniä mit geroijjen bedingungen als ein fequeftrum üs 
bergeben wurde 5 ingleichen ſchloß er mebit dem Dargarafen von 
Jmpyofa,der ald extraordinair-Amballadeur nad) Engelland getoms 
men,die aliang und heyratb wiſchen dem Bringen von Wallis und 
der Spaniſchen Zafantin,wvodurch Den atboliichen aroıie freubeis 
in Engelland eingerdumet wurde wiewodi die gedachte beyrard ibe 
sen fortgang bernach nicht erreichet hat, weilen’cd dem Spanie 
ſchen Hof damit im der that mie ernit geweſen war, als der durch 
jeine bandlungen und gerandte nur juchte Jacobum einyufchläffern, 
und von der wurcklichen hülffleittung abzuhalten, welche er fonflen 
für feinen beträngten Echwigeriobn den Churfürften zu Yfaik zu 
unternebinen vorbatte, Eolonna kam bierauf wieder in die Rieder · 
lande, ward G von Gambrap,und des landes von Cam · 
brejid , da ihm denn an. 1624 die Syaniche Infantin dag com- 
mando über em Eriegd » corpo anverteauet , mut welchen er ſich 
bem Grafen Ernft von Mangfeld , der mit ſeinet armee beh dama⸗ 
Niger belagerung der feftung Breda in Brabant eine diverfiom zu 
machen willens war , fich opponiren folte- Rachdem aber die 
Vansfelduchen vdicker zu dem Vrinden vom Oranten gefloffens 
rückte Colonna mit vor Breda , und wohnte Picher belagerung an. 
1635 unter Dem Marggrafen Anibtoſio Spınola dev, auf deſſen 
an. 1628 erfolgte abreiſt nach Evanien er nebit dem Cardinal As 
pbonfo Eueva Die vornchmfte direction unter Der Infantin im tee 
guments · ſachen gehabt. Inionderbeit dependirten die teiegs. ſachen 
von ıbım big zu des Don Bonfalno de Eordua ankunfft. An. 1672 
wolte er bey belagerung der hadt Maſtrich / weiche Brink Friede · 
rich Seuneich von Dranıen porgenommen hatte , nebſt den Grafen 
don Papenhem und Feria die ereutz · (range entfegen, ward aber 
teponeetz worauf et ın demfeligen Jadre mit einer armer an Die 
gräigen geleget wurde / die rangoien zu beobachten. An. 1633 
commanditte er ein eigen corpo ım Hennegau ımd Flandern, war 
auch unter den 5 Directorn, melde die infantin in ihrem teſtamente 
ernennete , Da fie die Spaniſche Niederlande bi5 auf anlangende 
Kömgliche verordmung regieren foiten 5 wiewodl er Diefe fiele nicht 
betleiben ante, indem er bereits vorher mach Fralın gegangen 

Ktitteg war, 
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war / indem Maplämdifchen unter dem interims- jement 
des Cardinais Albornoz die oberſte aufjicht im kriegẽ · ſachen zu bar 
ben; wie er denn auch an.ı63r nebit Garay der Habt Var 
kema fsccurd zubrachte , wodurch die Feinde gegwungen wurden, Die 
belagerung davor aufjubeben, Auch bat er fich ferner in dieſem 
aliänıfcpen kriege gebrauchen laifen , big er fich hoben alters bals 
zur eube begeben muͤſſen. Ex farb an. 1643. Geine gemabs 
kin war Gatbarına, Fabrıci Brancıfortii, Bringen zu Detra Dercia 
Im Königreiche Meapolis, tochter. Deilen vorgedachter Commen- 
arms von den Miederlämdifchen kriegen ut zu Harcelona an. 1627 
gebrudt yo} — auch * a mm Dun 
B riegung al. 1629 zu Dodah ım ern 
ars Stone. A. Down de Sanıı, Columnenfium Proc, ima- 
gines & mem, 


Colonna / (Carolus) Erk-Birchoff von Amefia, war ein brus 
der des ardinals Hierongmi Colonna , der aufder rückteiſe aus 
Spanien , dahin er gereifet war , die Kanferliche braut , Infantin 
Margaretdam, erfiere gemablin Kaniers Fropoldi, abzubodlen, vers 
florben, In jener jugend war diefer Caroſus ın Spaniſchen triegs · 
dieniten, nachdem er aber mit einem Gavallier vom baufe Gaetano 
in freitigkent geriet , mit ibm Duellirte / und felbiger von einem an» 
dern im Duell entleibet ward, retiririe er fich m ein Rlofter , mard 
ein Benedictiner Münch umd zulegt Erb: Biſchoff von Aıncha. Er 
bielt fich zu Nom auf, Lie icb felren örfentlich teben, wobnete in 
dem Golonnchen pallatt und Rarb im boben alter gegen ausgang 
ded 17 feculi, Er war ein groſſer hebbaber der Aupnerftiche und 
gend pe, und bat man eine gantze cammer voll von go0o ſück 

erfelbigen ‚ darunter 400 die rarelien , nach feinem tode gefunden. 
‚Lebm, yetzt herrich, Europa, 


Colonna / (Fabricins) ein vornehmer General von Rom ges 
bürtig, war ein jolm Euardi Colonna, Hetzogse von Amalf und 
Mari, und befand fich an. 1481 mit Darben, als Otranto von ven 
Tuͤrcken weggenommen wurde , welches ortö jie ich Des jahrs zunor 
bemeifterten , als fie von Rbodus wieder zurück kamen. Nachge · 
bends bieng er fich an den König von Neapulid, und wurde ein fol 
cher topfeınd des bauns Wr, daß, als Diefe des Königs von 

andreich Earolı VII partben annabmen, Fadricius und Profver 

olonna aus feinen dienften gienaen , und ich zu Ferdinando Dem 
Könige von Neapolis fchlogen, welcher dieien abrıcium zum Con- 
nerable machte , und ihm einige fchlöer cinzäumere , welche Die 
Urfiner in Adrugzo gebabt hatten. Mach biefm gerietben fie mir 
dem Pabite ın eine — welcher fie an. 1499 aus Rom vers 
bannete , worüber fie ſich aber weng lranckeien, und zu Deifen an · 
zeige einen robr-buich,, welchen der wind zwar beugt , aber nıcht 
äubricht , in ihre wanen machen heſſen, mat den beyworten: Fle- 
<timur, fed non frangimur. Endlich nach verichiedenen begeben» 
beiten wohnte Fabricius an. 1512 der fchlacht bey Ravenna mut 
ben, und, nachdem er aefangen worden , gerietb er in gefabt, 
von den Frantzoſen umgebracht zu werden; ward aber von dem 
Hertzoge von Ferrara , welcher unter ihrer armee war errettet umd 
auf freven fuß geiteller. Hierfür erwich er ſich dermaſſen Dand bar; 
er dem wieder auß der noth halff, als ihm der Va 
auf alle weiie machftellete , weil ex der Frantzoſen wartbev bielte. 
Der Kapfer Caroius V fcbägte ibn jebr hoch, und Meg ıbm Die Nlelle 
eines Connerables des Königreichd Neapolis , welche er zuvor bey 
dem Könige Ferdinando gebabr batte. Doch farb Eolonna bald 
darauf an. 1520. Gwsciard. Paul. Irvıms, Champier, Brantme 
elog. des Capit, errang. Kajcw tür, & elog, di Capit. luftr, p. 232, 
olonna / ¶ Fridericus) Hertzog von Taqliacona und Vallia · 
19, Drintz vom Botero, Connerãble dee Königreichs Meapolıs, Vice. 
Re des Königradıs Valencia, sc. gebohren an. 1601 , ein fobn bis 
Iippi Eolonna und der Tirodora Tbomacelli. Er wurde zu Madrid 
am Spanifchen hofe erzogen, und bepratbete Margaretbam von 
rancıforte von Oeſterreich, Bringefun von Botero. Mach dieiem 
am er zurücke in Italien, umd diente ın Reapolis und Sıcılien. 
An. 1635 kebtte er dedet ın Epanten , und wide von dem Könie 
ge Boiliwvo zum Vice-Re von Valencıa eruennet , worelbii er guten 
zubm erlanget, Im folgenden jahre revoltirten die Eatalonıcr, 
und untergaben ſich den Frantzoſen/ da denn Kridericns Colonna 
die von ihnen belagerte fiadt Tarragona mit groſſer tapfferteıt der 
fendirte. Weil er aber viel bew der belagerung ausgeltanden, vers 
fiel er bald darauf in eıne franckbeit , Daranerden 22 pt, an. 1641 
ohne kinder ftarb. Prirars fcena degli huom. ılluftr, 


Eolonna, (Jacodus) ein Eardinal, von Rom gebürtig, und 
Archrdiaconus bon Yıfa, mar von dem Pabile Nıcolao IIL,welcber, 
um fich am dem basıje Urini zu rächen, defto mcbr gnade gegen das 
baus von Colonna bejeugete, in Das Eardinals, collegium aufae · 
nommen. Diele Pabiis nachfolger Martinus IV, Honorius \V. 
und Nicolaus IV, heſſen die bochachtung vor das bauf Eolonna dar 
durch feben, daß ie feinen vetter Detrum Eolonna, ungeachtet er 
verbeyratbet war, an. 1298 jum Cardınal machten , und zwar fol» 
her geftalt, bo fich degen gemablin im den Nonnen: hand begab. 
—— IV beitelte auch Jacobanı Eolonna zum Erpriefier von 

atia mageiore und zum ProrsStor des Ritter: ordens S, Jacob, 
» As der legtgebachte Babit an. 1292 farb , umd deſſen nachrolger 

Gölelmus V an. 1296 , Nach adgelenter Väbitlichen würde, ım 
gefängng mit tode abateng , wurde Bonifacius VII wegen feines 
umgerechten verfabrens zu Rom öffentlich geſcholten. Diejes num 
veranlafte, daß derielbe,, indem er dafür bielt , das die Golonnes 
fer Das doick verbittert bitten , wein feindſeliges gemäithe gewen fie 
wicht verbergen konte, zumal da er ſchon obne dem einen alten aroll 
qwider fie trug, weil ſe jederzeit Die vartben der Gibellinen, Die feie 
suge aber der Guelfen ihre gehalten. Bornehmlich war er auch 
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deswegen auf die beuden Cardinaͤle Jacobum und Vetrum erzlite 
mes, weil fie fich feiner wabl miderfeger batten , und ıdım nicht nach 
feinem befebl u Rom aufwarten wollen. Dannentero fich iekdt 
‚um feinen bänden zu entgeben, nach Nept retirirten, allıvo go ⸗ 
annes Colonna, the deiter, Commendant war. Dieies verbiliere 
te den Pabft dermaffen , Daß er ſich Öffentlich erklärte , fie ald uns 
läubtge mit krieg zu verfolgen, tie er dann auch zu folcbem ende 
epi belagerte , und den orkin folche noth brachte, Daß ber Gou- 
verneur fich gepoungen fabe , die Eardindle fortzufcbaffen; weiche 
fo dann zu Paleltrina von einem andern veiter, Sciatta Colonia 
der dafelbit commandirte, aufgenommen wurden, Allen der Pabit 
far in einer perſon auch vor diefen ort, Daber die 3 Colonnette 
ienötbiger wurden, fich vertleidet in eines guten Freundes bau nach 
jerugia zu vetiriren. Des folgenden morgens , da fich die fladt er» 
geben hatte , fielete des Vabft ordre , felbiae nie auch noch einige 
andere bäufer, im welche gedachte Colomnd aufgenommen werden, 
zu febleirien. Darauf beraubte er die Cardinaͤle ihrer beneficen und 
ebrens firlen, ſtieß Sciatram Eolonnam aus der kirchen · gemein» 
fchafft, machte fie vogel · frey, und fegie auf ıbre Köpfe einen ges 
wiſen preiß, that auch alle Dieenigen , welche ing künfftiae Dicier 
familie namen oder waren führen würden ‚ in den dann. Yermıte 
telft gerietb Sciarra Eolonna , ındem er diefen verfolgungen zu ente 
ben gedachte , den ſee · raudern in Die bande; als Klbige A 
arfeıle anländeten , rangionirte ihm der Köng Vbilirud 
cher, und fandte ihn nedſt Wilbelmo Nogaretbo an, 1303 in tar 
lien._ Diele überrumvelten den Pad Bonifackum ju Anagnia,ale 
wo Scıarra Eolonna ibm mit jener band , Taran er einen pangers 
bandıub batte , einen dackentreich gegeben haben jet, weiches 
am 7 jept. gefcheben, Als nun der Pabit dierauf wieder nach Rom 
gefoimmen ‚ farb er den folgenden 11 octobr. aus ver: lung 5 
wtewobl viele feribenten berichten, dag er vom Zciarra Kolonng 
gefangen genommen und in einen tum gefeiget worden / worinnen 
cr aus ungedult ch felbi Das Acıich vom armen genaget und inner, 
bald 40 tan feiner gefangenfchafft veritorben. Beneditius XL 
sein nachfolger brachte die Kolomneler wieder im ibren vorigen etw 
ren-ftand, worinnen fie auch unter Clemente V und Joanne XXI 
unverrüct blieben. Der Gardinal Petrus farb an. 1326 zu Note 
anon , fein vetter Jacodus aber hatte bereitd um das jabt 13 18 oder 
20 Dicfes zeitliche geiegriet. Vollanal, 7. ©.54. ſeq. Hilmdas dec, 2, 
1,9. Keinaldı. Spondan. Ciscon. Auberg. 


Lolonna ; (Jobannes) mit dem zunamen de S. Paulo, ein 
Römer von gedur / ein ſohn Eduardi, und Durch Ehleikıns lli ernen· 
nung ein Eardınal Drieiter , auch Buchoff von Sabina, zu mc 
cher legten würde ihn Innocentius III erhub. Dex erſte von den 
gedachten Wähften fcbäßte ibm , wegen feiner wiſenſchafft. betedt · 
tamfeit und eremplariichen auffübrung » (6 bach , dap er ihm nicht 
nur die wichtigfte angelegenbeiten auftrug / jondern ihn auch auf 
feinem todebette den übrigen Cardindlen ju feinen nachiolger mit 
groſſem ernft recommendirte. Innocentius III ſchiclte ihn als cie 
nen Pegaten anfangs in Die Mard Ancona, welche er vonder uns 
terdrüdung Marcualdı befvewete ; biernächtt an den König vom 
Brandreich, Dbiliopum 11 , um deifen ebeicheidung von jener 2 
mablin, “rgelberga, zu bintertreiben; ferner an die Teum 
Reichs fiande, und endlich in Sicilien. Mit dem heiligen rane 
cifo lebte er in vertraulicher Frcundrcbafft, und trug ein groifes ben, 
Daß deifen meugeltuffteter orden die Päbfiliche beflätigung erhielt, 
Erftarban. 1215. Cacom, Barem, annal, FVaiding. Minor, 
i. 1. Hoveden annal, Angl, 


Colonna / (Johannes) ein Cardinal , welcher ein geofiet um 
aufnehmen feines geſchlechis beusaetragen. Er war ein john Odos 
ardı Colonna, und nachdeın er fich am Kömifchen bofe in anſcden 
gebracht , machte ihm Honorius Ill an. 1216 um Gartınal, und 
erklärte ibm bernach zum Legaten der Ebrüftlichen armee / weidıe 
in das heilige land gefandt wurde. Er war ımt zugegen, als die 
ſtadt Damtata nach einer 22 tägigen belagerung Den 5 non.an.1219 
von Jobanne, dem Könige von Yerufalent , Durch Die arımee eine 
acnonnmen wurde, ju melcyer eroberumg Diefer Vegate , indem te 
Die creugfabrer anfgefrifchet , viel mit beyartragen. Man erjeblets 
daß, als er nachgebendg von den Saracenen gefangen worden, flo 
bige wilien geweſen wodren , ihn zur firaffe für Dasıeniye, was fie 
durch feine gegenwart und anführumg erlttem , mitten ent wer (de 
gen zu laffen, gleichwohl aber, als ite fine bergbafftigleit wahre 

nommen, ibn wiederum auf frehen fut; gefickt bitten. Mache 

m er aber von bier wieder url gelommen , gab ihm Gregotius 
IX Das commando über ſeine arııce , um den Kanker yridericum 
I aus dem Königreich Neabolis zu verjagen; ichoch die es vorbas 
ben gieng nicht jo von flatten, wie man verboffet hatte, und der 
Cardınal farb bald darauf zu anfang des febr. an. 1244. Matthe 
FVeftmenajter. adan. 1244. Jevins in vita Pomp. Colonna, Omupbr. 
Giaioa- Vrllirel, Aubery, Spinden, Cs, 

Eolonna / ( Yobannes ) cin Cardinal, mar ein Nevote des 
Vabıts Martıni Vz ein fohn Antonu , Vringen von Saktno, und 
bruder des berübinten Bropperi Colonna. Sittus IV machte ihn 
den 15 mann. 1430 zum Bardınal , ließ ihn aber auch einige zeit 
Darauf, als er mır dem Közıye gerdinando von Meanolıt jerials 
len war , ın arreft nehmen, unter dem vormand, ald wenn es Co⸗ 
lonna in geberm mit Diciem Könsge bielte. Er märe auch in lebende 
aefabr geweiem, wenn er nicht durch den damaligen friedens · flug 
aus der Engelssburg gelonnmen / darmnen er über ein labr geſcſen. 
Unter dem Yabit Alerandro VI , erklärten lich die Colonncrer vor 
den König in Krandreich Earolum VIE, welcher mut einer arınee 
m Italicn gieng, Das Röngreich Neapolis einzunehmen. Der 
Gardınal Eolonna verlieh deswegen die Kadt Nom ,_und berand 
ſich nebfl Gilberi von Montpenficr bey erobsrung von Guetia F 
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felbft er fich angelegen ſtyn Keß die Fofbaten , welche über dem vlün · 
bern begriffen waren , zubetänntigen, _ Einige zeit bernach, als kin 
bruder Die grangöihe partben verlaffen , begab er ſich nach Sci» 
ken, von dannen er erit an. 1503 nach dem tode Alerandri VI 
wieder zuriick kam, da er fich bey der wahl Pi III und Juli IX bes 
fand , welcher ibm die vornebiniten bedienungen an feinem bofe 
anvertrauete, Er farb endlich ju Rom den 26 fept. an, 1508 tm 
gı jabre feıned alterd. Guiceiar.d, hift, 1, 1. feqg. Paul, Jevims 1 3. 
—— minus, Rapbael Velsterran. Onupb, Ciacen. Spond, 
'bery. &x. 


Lolonna / (Iobannes) von Rom, ein Dominicaner Mönch, 
und bernach Erg» Biſchoff zu Meitina in Sicihien,lebte um das jahr 
1275,1md verialtee unter Alcrandro IV verichiedene bedienungen, 
Er verfertigre auch ein Hiftorifches werck in 10 büchern , unter dem 
tıtul; marchiftorcum, Fazel, rer, Sicul, dec. polt1.8. Albersil, 
$. de vir, illuftr, ord, pred. Ausın, de Siens, Poffevinus, Voflus 
©. 

Colonna (Marcus Antonius) ein Cardinal und fohn Camil · 
li Colonna , und der Bıctoriä Colonnd. Er fiudirte in ferner ges 
hurts · ſiadt Roim Die phuloiopbie unter dem Felır von Montalto, Der 
bernach unter dem namen Sirti V Vabſt worden , bekam nachate 
bends das Ettz Bıfıdum Tarento, und an. 1565 von Pıo IV den 
Eardinals. hut. si erlangte auch Durch fine meriten die gnade 
der folgenden Yäbfte, Pius V gab ihm das Erg-Bistbum von Sar 
kerno, Gregotius XII, Sirtus V und Gregor XIV brauchten 
abn in verſchiedenen legationen, und Clemens VI machte ıbn zum 
Päpitiuchen Bibhorhecarıio, Fa , er batte auch erliche mal im con- 
elavı vitle ſummen, Paditlichen würde zu gelangen · wenn 
hıcht bermach feine beften freunde the wort wiederum ſuruct geſogen 
bätten. Endlich im frübling des 1597 jadre , nis er fich unaglıch 
befand / heß er fich nach Zagarola in Das Volaitewiiche tragen, no» 
felbt erden 13 map ftard. Man legt ibm einen tractat ben, de ec- 
elehafticorum redituum origme ac jure , weichen Antonius Maris 
ho, genannt Golonna von nien, verfertiger. Es war deriels 
be cin fobn Eorneli Marfilit, und der Lavına Colonna , und bat 
ibn der Cardinal Marcus Antonius das Erb Bıjıdam Salernoy 
welches ihm Pabit Pius V gegeben, abgetreten. 

Colonna /_( Marcus Antoniud) Vetri Autonii ſohn, Fürſt 
bon Salerno , Fabrıcıı und Brofveri vetter, welchen beuden er am 
tapfferfeit und Elugbeit nıchts nachgab. Er machte fich ın den Ftas 
Iänafchen kriegen jehr berübint , und zwar ſond ctuch in den ſcſach · 
ten bey Barlete innd Garigltang, worinnen Die Frantzoſcu den ir · 
Kern zogen. ach diente er dem Pabſt Julio II wider Franc 
reich , umd beichüßte an. ısı2 Navenna , twelches aber der Herr 
de la Yalıfe einnahm , nachdem er die Päbiiliebe varıben geichlar 
gen batıe, Martud Antonius befand ſich bey wıcdereiniegung der 
Mediceer , befendirte Breſcia und Verona , umd nabın bernach 
Vicenga ein , tübrte auch damals die Kawferltche armer. Nachdem 
ader an. 1316 der feiede zu Nonon geichlojfen, nabım er die Frans 
töliiche parthey, bekam von ‚Franco I den Rutersorden 5. Mi 
chaelis, und wurde an. 1522 vor Mayland in dem Kranzönichen 
lager durch einen fhuß getödtet, im go jabre feines alters. Gurc- 


ward, Paul. Irvius. de Langei, Branume elog, des capır. errang, 
Kofeas nit, & elog, dh capit, ıll, 
Lolonna, (Marcus Antonius) Herkog von Palliano, Marfi,sc 


Gros, Connerable des Königreichd Neapohs, Vice Re von Siclien ⸗ 
war von Rem, ein john Aſcann Golonma. Bon feıner jugend an 
hatte er tederzeit Die warfen gefübret,und den Spanier geoje dien · 
fte geleiftet. An. 1557 commandırte er 7000 Fraliäner , und ber 
nach trug er viel zu eroberung von Siena bey Der Herkog von 
Alba ſchicte ihn in Campagna dı Roma , worclbit er neo vortten 
ke erhielte. An. 1570 eenennete ihn der Babit Baus \ zum General 
der trouppen des kirchen · ſtaais, welche wider die Tuͤrcken geſchicki 
wurden; im folgenden jahre commandirte er als General Liute. 
nane ım der berübinten fchlacht ben Yevanto, und ben ſeiner zuruͤck · 
kunt wurde er m triumph m der Kadt Kor emorangen / wobeh 
Marcus Antonius Muretus eine lodsrede dꝛelte. Endlich hard er 
in Epanten an. 1584, und binterleh von der Felicia Urin einen 
john Fabricium. Fhaan. hift. lb, 18, 49.50. Auf & Mafzardi 
tut.& elog, dicapit, illuftr, p. 336, Janfovm, Sr 


Colonna / (Bomveins) ein Eardinal , Hieronymi Colonna 
fobn, des Kardinals Johannis und des berübinten Generals Pros 
foeri vetter, welcher ſetztere ſein vormund wurde, nachdem fein var 
ter ın einem von dem voice erregien tumulte umaebracht worden, 
Ob er fehon fonderliche hut zum Eriene batte, ſo wurde er doch 
von ermeldten ſeinem vormunde gesmangen, ſich ın den geutlichen 
hand zu begeben, um Dermaleins mer andern veitern präbenpen 
mit zu geniclen. Man berichtet, daß er kurt; bierauf von einem 
Spanier zum Duell wäre audgefodert worden, da er denn auch an 
dem beftummten orte erfchienen ‚ alleım ſich verhindert geieben zu 
fechten , worüber er feinen rock aus grimm entzwen gerufen babe, 
Nach einiger zeit gerietb er mit Dem Dabit Julio IH ın fkreit- Denn 
als derfelbige vor todt gehalten wurde , wiegelte Pompeius einige 
funge leute in der habt auf, und überfiel mit relbinen an. ıgı2 das 
Capırohum, Dieie vermejjenbeit koſtete ibm alle feine vräbenden, 
welche einem feiner vettern gegeben wurden; jedoch am er bald 
torederum im gnaden , und Pabit Leo X machte ıbn an. 1517 zum 
Eardinal. ‚auf gab er fein vorum mit zu Adriaui VI mabl; 
und wi e fich Julu de Medicis beginnen, als mır welchem er 
gar nicht auskommen konte, jo, daß nach Adrianı tode, biejer 
beyden Cardindie heimliche händel und eıfferfucht verurlachten, Daf 
der Päbftliche Aubl 2 monat ledig fund. Leglich, ald gedachter 
Eardinal de Medicid unter dem namen Clementis VII zum PBabit 
exwehlet worden, zuheten dieje zwilligleiten eine jeitlang / wurden 
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aber nachgehends wieder rege nemacht , foanr, daß ed mic: 

den Eolonnefern und dem Babit zur öffentlichen febde tam Da m 
die erſten an. 1526 Nom einnabmen, und den Pabft zu eınem vers 
gleich zwangen / den er.aber nicht bielt , fondern Lurk darauf ine 
Anderdeir dieſen Eardinal fener würde verlurftig erklärte, Allein 
an, au da der Babit von den Kapferlichen belagert war, nabım 
er zu des Cardinals unterbandiung zufucht , gab ibm alles wieder, 
was er gebabt batte , und machte ihn noch überdifi zum Fegaten der 
Anconttanispen Mare , Bıchorf von Averfa, und Ext Biieboff 
von Montreal. Man beſchreibt idn ald einen bochmütbigen wilden 
mann. und foll er willend geweien kun, ald cr den anfchlag ‚auf 
Rem gemacht, den Babft zu ermorden und ich felbfi auf Ben Baht 
lichen fubl zu rigen. Nachgebends wurde er Vice-Re von Meapos 
Ii8, worelbii ex an. 1532 Den 28 jun. im 53 jahre feines alters flarb. 
Er binterlich ein gedichte „ de laudibus mulerum , welches er der 
BVictorid Eolonnä, feiner anverwandtin, zu ebren gemacht , ic, 
Onuph. Paul, Ievius in vita Colon, Guscciard, 1.18. Aubery hilt, 
des Card, Oidsin. in Aıhen, Rom, Prujp, Manch bibl, Rom 
Bayle, 


Colonna / (Brofer) Herr von Palllano, mar einer von dem 
vortrefflichiten Gieneralen ji feiner jeıt, und bielt es mit des Könige 
in Frauckreich Earolt VIII partbeu, als Diefer Das Könıgreich Meas 
polig , zu erobern trachtete 3 fchlug fich aber nachacbends zu erdie 
nando von Arcagonien, und leitete ibm groſſe Dienfie wider die 
Frantzoſen. An. 1496 wohnte er der eroderung Neapolig, und vies 
ler andern Örter, und an, 1503 den ſchlachten bey Barleta und Gas 
rialiano bey, ım welchen die Frantzoeen Den Lürgern zogen, die du 
aber , nachdem er fich bey Padua, Erema, Bergamo, und an an 
dern orten tapfer ermiefen , ze Franca am Vo, moielbit cx 
an.ızız ald Marımılani Stertia General fich aufbrelte, die pälle 
der Aipen»gebürge zu beichugen , unter der mablzeit überfielen und 
gefangen nahmen 5 Jedoch, al$ er nieder auf freden fur geliellet wor⸗ 
den, und ein commando unter den Väbftlichen vökfern angenoms 
men, ſchiug er an.ngaa Die Ftantzoſen in der fehlacht ben Yıcoccay 
und trug viel mit bey, dab Die Spanier Genua und das 

tbum Mapland eroberten; riegte auch zwat 1523 Dad commanı 
der Alltirten wider die Frangojen, war aber meitens Eranck, deſſen 
ungeachtet er fich icdoch der fachen nach vermbaen annabm; wor ⸗ 
aufa an, 1524 1m 71 fabre ſeines alter Narb, Man meynt, er bas 
be gift befommen , und einige reden gar von einem Iebes« trund. 
Er wird wegen feiner Eugen verfichtigteit im Eriege geribint , wie 
ex denn felten zu einem treffen zu bringen war. Mit Dem Marquis 
von Deicara Eonte er ſich niemals vergleichen. Guicciard, Paul, 
Jovius, Langei, Brameme, Leben Kayf, Carls V p. 178, 1566. 

Eolonna, (Stiarra) fiche bey Lolonna. (Zacokus) 

Colonna / (Stevbanıs) cin berühmter General Juli Caͤſaris 
Eoionna, gutſten von Paleſtrina vater, diente dem Kadıer Laroio V 
in versehiedenen wichtigen orcafionen, Er erlernte die Iriegdıkune 
unter feinem vetter Prorer Golonna , und commandırte ein rar 
Inanıfah regiment ın Der ſchlacht deu Vıcocca „_bev eroberung Bee 
nua, Mabland, sc. An. 1527 504 ıbn der Babıt Clemens VIE 
an jich ‚ ion nuder die Spanier zu gebraudıen. Jim folgenden 
jabre befand er ich unter den Frangoicn ım Königreich Meapotid z 
unter dem Herrn von Lauttec, und bernach unter dem Admiral 
Bonnwit, ım Drayandılben. Nachdem er in Frandreich ge» 
fommen , wurde er an. 1536 wider den Kapfer in_ Provence ge 
ſchictt; da man idn aber nicht mach feinen verdienfien tractırte gr 
gteng er wirder ım alten, almo ihn Vabſt Paulus 118 znn Geo 
neral über feine trouppen , Welche Lamterimo erobern folten , mache 
te. Ferner trat er in Comm de Modicis diente, commandırte ende 
lach als Fold · Mar all unter dem Kabſet Earolo V wider Den Here 
og von Eleve , umd ſtarb zu Pıla an. 1748. Kofir & Mafarda 
log. di Capit. Hluftr, 

Colonna / (Veſpaſianut) war Proferi Eolonnä fon, und 
tbat ſich in den handeln / welche die Kolonncfer mit dem Vabſie bate 
ten , sonderlich hervor / wei ibm der Vabſt unter feiner ganten far 
mile am meiſten rraute , und fich Daber mut ıhm in tractaten einlich, 
aber eben jo wohl von ibm_bintergangen wurde. Er bat von deb 
Kar ſers gnade die herrſchafft Karpı eıne zeitlang befeiien. Sein tod 
erfolgte 1528 , umd weil er die verordnung getban, daß Hippolge 
tus Diedices feine tochter beyratben folte, bermächtigte fich der vabſt 
alter jener fchlöffer , ungeachtet die andern Golonnefer fich Dagegen 
festen, weil er der jetzte männliche erbe von Profpero Tolonua ge 
wejen war. Gwicciard, 1,18, 

Lolonns/ (Victoria) mar eine tochter Fabritii Colonna, von 
Rom , und des Ferdihandi (Francifct d’ Analos, Marquis von Peſ⸗ 
caragemablın. Sie war in allen wiſſenſchaffien wohl errabren 
abrönderlich aber ın der pociie, Darınnen br nebit dem Vetrarcha 
von den Ftaliänern fait der erfle De Anka mard, Als ıhe 
tem ebegemabl nach der fehlacht bey Yavın , welche er Durch feine 
Flugbeit und tapfferleit befochten , das Königreich Meapolis vor 
dem Vabite und den Jtalänjchen Küriten angerragen wurde , 
überredete fie ihn, daſ cr ch Du fahren laffen, Nachdem dere 
felbe bald bıerauf an. 1525 gelterben , molte jie fich durchaus nicht 
au einer andern vermäblung bewegen laſſen, ſondern bemühte ich 
mit groſſen deĩ 7 idres geinabis berübmte thaten in euncım befone 
dern gedichte / welchen fie ihm gu ebren derfertigte, zu beſchreiben. 
Ste degad ich auch endlich gar ın das Elotier 5. Marıd zu Maps 
lan, woſeldſ fiean. 1541 tlard. Miarien de Cjle des dames 
u * 


Colophon/ eine hatt in Jonen , welche einige für des Ho· 
mer gedursssitadt balten. Wensgit war ie mit unter denen Aeben 
chiſchen hädsen, welche vormal wegen Dreier ehre unter fich ge · 
Heut zutage heiſt ie Aitcboko doct Belvedere, und + 
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Hnſt ein Bifhofthum unter Epbefud gebörig. Strabo berichtet » 
daß die reuteren Der Eolopbonier (6 vortrefflich geweien, daß dar 
ber dad fprichiwort entitanden : colophonem addere , D. i. eıntt 
fache ein ende machen, weil man glaubte, daß / wo die Eolopbor 
hufche reuterey andere Fruppen te, der ftreit gar bald durch 
eine victorie beugeleget würde, Stradel, 14. Plin, be. * 


Coloſſa / eine alte Nadt in Groß-Yhrogien, welches eine 
Ping von flein Aſien ft, anden arangen von Carien , war ertlch 
ein Buchöfflicher , bernach ein Metropolitan jüg. Sie it ſonder ; 
lich durch den jendbrief berühmt worden melhet derülpoiteldaulus 
au berielden einwohner gefchrieden; wiewol einge in den gen 
fieben,Daß gedachte epıftel an Die Rbodifer abgelayjen geweien, wel 
auch Eoloffer, von dem der jonnen zu ehren bey dem hafen Der im 
Roodus aufgerichteten geoifen Kololo, genennet worden. Alleın da 
dergieichen ausrucfung kaum denen Vocten erlaubet würde, ſo 
ift gar auf Leine weie zu glauben , daß der Avoftel ich Derielben ın 
der zufchrift eines rief, als welche vor anderen cinfältig, und 
deutlich om folle, dergleichen werde gebranichet baben,. Im übtie 
pen an die muy in Alten 3 Dem ba > u We ben 
‚ wei ut zu tage von den techen Cho " 

wird. surabe, ng en * * 2 


COLOSSUS „ eine ebene fänle in geitalt eines menfchen 70, Oder 
nach einem in der Amhologie befindlichen epigrammate, wel 
den namen des Poeten Sumonitis fübret , go «len boch , welche 
bey dem bafen der fill Rbodus der fonnen zuchren Durch den ber 
rübmten Etares aufgerichtet war, umd für eines der 7 wunder ım 
ber welt gebalten wırrde, Nachdem fie 56 Jahr geitanden, Wurde 
fie durch ein erddeden umgernjen ; fie war jo gron , Daß wemg leu · 
te einen daumen vom Merem bilde umfallen können ; ja, als Die 
Saracenen an.667 Rhodus eingenommen, folle deren führer Diuar 
Dias das er davon einem Juden vertaufier haben, weiber goo 
<amele damit beladen. Wiewwohl dannoch in acht zu nehmen, DaB 
diefes ungebeure bild nicht ganıy und mafio von cry , londeren mut 

jeinen autgefüßt fen, um ſolches Dadurch deſto mebr zu ber 
Mn. KLero lieh zu Nom auch einen Goloijum Durch den Jcno» 
dorum pertertigen, und ıcın haupt darauf egen. Wefoaianus ieh ed 
aber wieder wegnehmen, und fegte eine jonne darauf Nachaebends 
te Kommodus ſein haupt Darauf, melde er, nach Lamprıd 

It , moch einige infcripnones beyfügte, worinnen fen name 
und qualitäten , nad) damaliger jeiten gerohnbeit, beichricben 
waren. Serade 1,12. Plin.1.g. Philo-Jud, de 7 orbis murac. C- 
— * Thespb. Conflansen, Porpbyrig. —— huſt. du 
monde. . 


Eoloswar / ſiebe Llaufenburg. 

Lolotes / ein evicurticher Philofophus, winde von feinem 
lebr»meuter Evicuro Colataras und Eolotarion genennet, Er bat 
ein werd geſchrieben, Darınmen er zeigen wolte, dag man nicht 
nach den lehren ber andern philofopben Icben tontez welchen Blur 
tarchus im einem eigenen tractate zu Miederiegen vorgenoms 
men. 

Lolcane / eine Ittlaͤndiſche Grafſchafft in der proving He 
fter, längıt dem Aufie Banne , an deijen auslanff in die fee ger 
vor ur welchert Coitane eine kleine ſiadt und Ichlog, dev haupte 


Columbanus / ſiehe Colombanus. 

COLUMBARIA, beiſt eigentlich ein tauden ⸗ hauß, bernach 
aber auch in den Roͤmiſchen degraͤdniſſen Diejenigen repolitoria , 
oder in die wande der ausgemaurten geäberen und Erufften eingee 
grabene löcher, Darauf man die urnas nach der reıbe binfegte, Ipe- 
uns milc, [.9 p. 287. Pirifius, Monfancon, Antiq, * 

Lolumbus / (Chriftophorus) fiehe Colombus. 

Columella / (2. Junmus Moderatus) von Cadir aus Spa ⸗ 
nien, lebte unter der ẽegietung der beyden Kavfern Tıberit und 
Elaudıt, und schrieb zu Kom ı2 bücher von dem land-bau, unter 
dem titul dere ruftica, welche nebft den andern werden von dieſer 
materie verfcbiedene mal gedruckt , und ımıt Petri Bicrorsi, Bbis 
luwvi Beroaldı und Fuloı Arm noten erläutert worden. Er bat 
auch noch andere jachen, als etliche bücher wider Die aftrologos 
geichrieben, welche aber nicht mehr vorhanden.  Fasrsts bibl, Lat, 
p- 61. 

Lolumiers / lat. Golomena und Colomerix , eine tleine ſtadt 
in Frankreich , im laͤndgen Brie, am Aufe Moria, 5 oder 6 
meıln von Meaur , bat ein Köntglich gerichte, umd in von 
ber gebt des Eardinals Eolumiers berühmt. de Pay domaine 

oy· 

Columiers / (Vetrus) Cardinal und Ertz · Biſchoff zu Rouen, 
mar gebürtig and der provung Champagne , oder vielmehr von Eos 
kumierd ın Brie. Er bielt ſich anfangs bey Pandulpho dem Bılchoff 
zu Norwich in Engehand auf, bernach wurde er Brobft_ben der 
Urche zu S. Omer. (Er predigte die creutz · fahrt wider Die Albigen · 
fer , umd wurde endlich zum Erg · Biſchoff von Rouen erweblet. In · 
nocentius IV brauchte ihne ın verfdhiedenen sekbäftten, und mach» 
te idn an. »244 zum Gardinal. Ex mar im übrigen den Domunie 
caner.umd HarfüerrMöncen nicht günftigy als welche er der 
Bırböffiichen puitaton unterworfen , und Nard an. 1253. Jum- 
martb. Gall, chrilt. #’rizon, Gall, purp. Aubery hit, des Cardin, 
&c. 

COLUMNA ANTONINI , mit dem iunamen Cochlis „ oder 
die hneden»fnul, hand aufdem campo Maruo zu Kom, war 76 
ud boch/ und die treppe / ſo 106 datte / ward von go fens 


col 


ftern erleuchtet. Oben aufderfelben mar eine fatne , fo den Kab · 
fer Marcum Antoninum vorfieite; tie die Durch Die ganße faul bine 
auf eingebauene bilder den vom dieſem Kapıer gefübtten Wiarco ⸗ 

anniſchen Zrieg andeuten 5 wie Dann auch ſo gar der wunder · regen 
$ die Chriſtlichẽ legion darınnen folle exbetten baden, zujanıt des 
nen domnerliralen, weiche dagegen aufdie feinde gefallen , durch 
ein bild des Jovis Pluva, oder reguenden Fupiters mit einem 
ffral ın der hand ausgedruckt wird. * 

COLUMNA TRAIANI, ward von dem rath und vol zu 
Kom dem Trajano * ehren auf einem piatz/ den er felber juriche 
ten laffen, und der Forum Trajani genennet wurde, aufgerchte. 
Dann was Dio Caffıng meldet, Traramus pabe jolche fic) ielbiien 
gefeigee , wird jo mobl durch verſchiedene alte müngen, als bıe 
annoch vorbandene ſfein· ſchrifft » welche unten an ber faul eingee 
bauen, genugſam widerlegt. Cie war 128 ſchuh hoch , und man 
mufte auf 185 fiufen, Die Durch 45 feniter erleuchtet wurden; hinauf 
fleigen. Die alten haben jeweilen diese ſaut als ein wundermerit ber 
achtet ,, und beut zu tag hält man fie billich , für eines der miche 
tagſten Hücken, founs aus dem altertbum ubergeblieden ind. Cie 
fiener den Erica Traranı wırer Die Dacier vor, wobey dann die 
mariche Let truüppen, Das überjezen durch die waſſer / forvchl jur 
fuß und pferd, als in ſchifſfen, Die lager, die anreden des Kayıers an 
die foldaten, opfier, belägerungen, flürme, fehlachten, gee 
forum ende, und endlich auch die aufuerichtete jirgessjeihen 

riregflch wohl ausgedruckt werden. Co gar eimige jonderbare 
begebenheiten Deijelben kriege werden da Deutlich adgebuldet , al 
die tbat einer amzahl Dacıicher weiberen , welche die geranacne 
Römer mut fageln 10 lange gebrannt haben, bıf fie vor Khmergen 
geflorben; und wıcderum der verzweifelte entichlug vieler Dacıer, 
die nm der Klaneren zu entgeben,ibre ſiadt mit fer angeltcdt , here 
mach nanitlich git getrunden , und viel anders mehr. Un der 
gangen jaul_follen m Die 2500 bilder von menschen ſchn, ohne die 
pferde, warten, drücken, fcıffe , die vielerley gattungen krucade 
gerärbe te. Doerrauf diefer faul ſunde vorzeiten noch eine groffe bild» 
faule des Trojant jelbiten , in der einen band einen fpich in Der 
andern eıne güldene Engel baltend, in welche Adrianus Die ajcben 
Tratant joe baben Iegen Iafen 5 wozu aus Dione Caffio und Ca 
fiodoro bepzufügen, dag Die Übergebliebene gebeine abfonderich 
im einem güldenentaefag unten im grımde der ſaul jenen beyauichet 
worden. „Die Cafius, Vatkor- in defer. U, R, Anm. Marc. Cajiud, 
Aufbores qui Remam, dejeripfere &c, * 

COLUMNARIUM , war ju Rom ein tribut ; da ein jeder ein, 
wohner von den fänlen, Damit jeın bauf unterliuget war , enwas 
gemıjed aeben mujte. Es babem folcbem bie Traumviri, fonderr 
ich aber Käfar erdacht / ud oadurch viel geld zufammen gebracht. 
Burmannus de vetüig,c, 12. Pınifins. 

Eolouri / der name einer inful , fiche Salamis. 

Coluthus / ein Boet aus Lycovoli , einer ladt in Ther 
bais in Eyvpten gebürtig , lebte zu den geiten des Kapierd Altar 
Ball und hat unter andern RaptumHelenz, jehr jchön beichrienen, 


COLYBES „ diefen namen gaden die Griechen einem gemi 
bauffen korn —A TDeleges fie fochten , und ihren a 
Athos in ee be bern % 

4 . 
Le Borlapeiphin bat einen kleinen —8 von dieſen Colybes 


Colsim / ein berg im mitlern tbeil von Egupten in der müiflen 
edel, cine Iagerseife vom rotben meere gelegen, Es ıfl daselbiı ein 
berübintes Llofter Des heiligen Antony, worinnen ſich viele geulliche 
verfonen aufhalten. Man fiebet Leine thüre zu Deijen,gebäude, fon 
been wer hinein will, der wird Durch ein gewiß inltrument , d von 
innen regieret wird, über die hoben mauren gezogen , gleichwie um 
dem Elofier S. Catbarind auf Dem berg Sinai —X Arabia. 
Vansleb, relat, d’’Egypte, 

Com oder Rom, eine Perſiſche ſtadt in der provingPerad oder 
Erad , liegt auf einem ebenen grunde nicht weit nom dem gebürge 
Tauro, Cie soll nach der meiiten meinung des Proiomdi Bauna 
oder Guriana fun, fein Überfeger aber und de la Valle, balten 
fie vor Ehoama oder Eboana, andere vor Arbatta oder Hecatome 
polod. Sie bat beut zu tag nach vorgeben Der eunrohnet auf 
15000 bäujer , ſchone garten, md groſſe bazars, ob fie qlcıch Leis 
ne groſſe handeis · ſiadt iſt. Jedech jubrt man von bier alleriey 
früche feüchte ,_ fürnemlch auch jchöne granatsdpffel auch viel cut, 
Es werden auch ın gang Verſien keine bejiere terdene acſchitte und 
vortrefflichere iebelsund degen-Elingen ‚ als bier verfertiger. Eon 

t diene dadt auch ſchoͤne mofqueen , Darunter Diejenige Die fhöne 

fe, usd in gan Orient berühmt ıft, im welcher Abbas und 
Sefd I koltbare begräbneffe gu finden. Um Gom ind auch noch 
viele teingmofaueen umd maufolaa, darinnen des Aly nadıkomıms 
linge von den Verfianern Ymam-Zade , das ift, finder der Apo · 
ftel genannt , begraben Itegen, und jeblet man über 400 derglei · 
hen Heiligen in Diefer gegend. Olearıs reifel,g & 5 Chardın, vo- 
yagest. 3. Valereifen P, 2, Zavernier voyages P. At j 2 
omacbio / lat. Comaclum, eine Tieine fladt nebit eimerCrafs 

* ın —28 fumprf und feen angefüllten ſtrich landes, un 

em Hergogtbum Fertaea/ nicht weit non dem Golto di Venezia, 
allıvo fat lauter filcher wohnen , weiche mit gefalgenen fichen Dame 
dein, Vorgedachter ſtrich landen Keget mischen einfluſſen des 
Vo, welche il Po dı Volunz umd il Po di Primaro genenner werden, 
An. 1708 wurde dieier ort von den Kanferlicyen beſeht und fortıfis 
eiret, weil fich der Wabft deſſelben, ohngeachtet es als ein var 
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lehn dem Hertzog von Modena zukommt ‚ zu derzeit, ald er 

Tara eingenommen , mit angemafftt, und deſſen reflitution 

ty machet. Es wurden auch bierauf Die in dein gebietbe von Cor 

machip- befindliche Ichmsleute 1709 vom dem Kapierlichen allbier 

conunandirenden General, Graien von Bonneval , im namen 

des Kayfers cifiret, fich zu Eomachio eimzuflellen , ud Die 

bon dem Kaufer ——a Und in ſolchemn ſtande find die 

De 3 * en N Fe xl 2 rn XII ver» 
+ biä apferli im anfang fegtlauffenden 

725 jahr biefen ort am den ſchtregierenden jedictum Xltl 

wiedcrum ausliefferen laſſen, wogegen der Babit dieſemn dewilli ⸗ 

get 2 millonen von dee geiftlichkent mn feinen Deflerreichifchen erd · 

landen zu entheben. * 

Comagena / eine feine landfehafft in Aien , welche ein ſtůck 
von ã— st und von deu Römern zu einer Aug gemacht 
würde. Die baupt-itadt barınnen it Samofata am Eupbrat , 
weiche daher berübmt ıft, weil fie Lucianı und Paulı Samorateni 
des keers und Vatrı zu Eonitantinopel geburis · ſtadt gewe· 
en. m bat lic un einige befondere Furſten gehabt, ald 
( ekätagen warte Tun ach an ab wilder cher 

‚ famt noch einem an w 1 
ano zu bülffetam, Srabe hun &ı6&c, 


Lomana. Diefen nameh haben hauptiächlich men Rädte ger 
fübrer, eune in Cappadocien, Die andere in Vonto, und ıft zwar 
nd ame gabckn, Sn en Gappaßocıken Gomanalır Ort: 

eweien. In dem Eappadocıfchen Eomana bat Ort: 
ſies deu Dienft diefer Göttin angeordnet , umd in beuden (häbren it 
ein tempel der friegd.göttin geweſen, ın dem ein Hoberprielter ſich 
aufwebalten, der lebenslang dieſe würde beieifen, umd Der Dot» 
nebmite im Reiche nach dem Könige geweſen Strabo ergeblet, 
dap zu dern dienſt der Eomanıfchen Bellona in Cappadocien 6000 
menfchen , fo männer ald weiber geböret haben, oder dero leibeis 
gene geiveren. Die ſtadt Comana in Ponio befchreibet er ald eine 
Doldreiche handelssftadt, da ſich auch jederjeit eime menge 
fremde ihrer gelübde balder finden halfen , oder vielleicht mehr, um 
der wouit mit denen dem dient der göttin ergebenen huren zu pie» 
gen. Mach dem Mitbeidatichen Eriege haben die Römer aus dies 
tem prieitertbum ein Fürftenthum gemacht , iedoch fd, daß Die 
oberſte auficht über deu gottesdieuit dabey geblieben. Pompeius 
bat den Archeların, Caſar den Nicometem, und Auguilus den 
Dotentum dazu erboben. Diefer legtere war des Vier ſuͤrſten in 
Galatſen Kötatorır ſohn, der wegen des mordes, den fein vater an 
dee Römufchen Eolome zu Heraclea begangen , zugleich mit feinem 
dater ſolte ebgeiban werden; allein fein jüngerer bruder gab fich vor 
den ältern aus, ald ı ın Dem Altern fein wecht wolse wiederfahren lafr 
fen, welchem Doteniud, als würdlichider ältere, widerforach, 
das fich alid Darüber ein denckwuͤrdiget zanck unter den brüdern 
erhub. Endlich redete Die mutter dem ditern ein, daß ex den nin® 
gern folte fierden laffen, weil er als der ältere dem refte der uns 
akiıtlichen famile deſto deſſer würde vorleben können. Das ger 
farabe,umd Dotentus erbielte von Auquſo der die ganze jache erfuhr 
und dewunderte, auch des umschuidegen tod bedaureie, zu einiger 
vergeltung, das Cormanliche prießertbum. Bayde, 

Lomana / ſehe Com und Tobachafan. 

Comana / die landſchafft Georgien im weitläufftigfien ver» 
ſtande genommen , lieget an dem Caſpiſchen meere rt, und 
wird Durch gewiſſe gebürge weitwwärts vom Eiecaia, ſudwaris von 
Gurgiltan, und nordwaͤrts vor Moſtau abgerchieden. Der erds 
boden ıft im dieſer landſchafft uͤber alle malen I ungeachtet ee 
wer gebauer wird , indem Die einmobner mebrentbeild von rau · 
ben und plii fich ernähren. Sie balten fich unten an den der · 
gen auf, und zwar diujch fo wohl wegen der hequemlichteit der wies 
ken fchönen brunnquellen , als auch, Damit fie ich nach belieben im 
die bügel retieiren können , wenn fie etiwan von ıbren feinden dere 
folger werden ; nie denn alle diejenigen, welche um ſſie herum le · 
ben, _ald die Beorgianer, Mingrehaner , Eircafianer , Tartarn 
end Mofowiter , täglich einander berauben. Die Komouchs bar 
ben das Örtliche Fbeil von Comama gegen dns Caſpiſche meer zu ins 
ne. Sie find Mabomctance , und leben unter dem ſchutze des Kö · 
rias in Beriien ‚welcher febr viel auf fie bält, weil fie dieſe gegend 
von feinem reiche wider die Kalmouchs und andere feine feinde bes 
ichügen. Taverniers Perf, reile, 


Lomanus ein ſodn Nanni, des Königs der Segobrigtaner, 
welcher lettere den Griechen aus Vbocis die gegend eingeräumet , 
allwo fie Mafftlia, fo anıego Marieille beift , erbaueten. Jedoch 
wurde nach deffentode Comanus von einigen beredet , au berbins 
dern , daß diefe fremblinge nicht mächtiger werden möchten, Als 
er nun erkannte , daß es ibm Tuträglich m wäre, dieſt fadt zu vers 
öbren,nabm er ch vor Diefelbe an einem tage,da fich Die enmohner 
ben ibrer abktın Sierd feit luftig machten, unverfcheng zu überrums 
ven; allein das unglüct traff ton felber , indem er überfallen, und 
nedit 7000 mann gefödtet wurde, Won folcher zeit an nabmen ſich 
die Mafılianer mohlin acht , (0 ,. daß fie allezeit an ihren fellstagen 
die tbore zuichloifen , darnebit Heifiq unterluchten, was für fremde 
leute in der hadt waͤren, und auf ihren wällen wachten beftellten. 
Jajtin, 1,4, 4 

Lombabus / ein vornebimer und fchöner Surer, folte Die Ko · 
niam ın Syrien Stratonicam auf einer langwierigen reife deglei · 
ten , maſſen fie nach dein befebl,den fie tm traume enwfangen / der 
uno einen termpel zu bauen batte, Combabusfabe voraug, im 
ivas vor gefabr und verdacht Ihm Diefe bedienung bringen würde, 
fuchte daber den König eines andern zu bereden , und als Der König 


von feinem einnabl gefaßten ſchluſſe keinesweges abweichen wolls, * 
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bat er fich wwenigftend 7 tage frift aus, damit er ſich auf Diefe la 
weile a könne. Alan feine zurüflungen beitunden Darinn , Daß 
er fich felbft entmannete,umd Die jeugen feiner mannbeit wobi balfar 
mut ın eine verfchloffene bil — ‚ die er bey dem aufbruche in 
aller gegenwart Dem Könige überreichte , und ibn dat, folche bıßaıs 
feiner rudkunfft aufjubeben. Die reife mährte 3 Jahr, und was 
ıbabns vermutbet hatte, Das geichabe. Ent verliebte fich die 
Königin in ihn , und weil fie in nüchternen mutbe nicht hazard ge · 
nug hatte, ibm um bie legte gefälligkeit anzufprechen , trunck fie 
fich einen raufch , fuchte ihn daranf ın feinem jimmer , und that 


Or Dans nik ablafen male Kiel Re nahen rteich 
u er an, ein! 
a u j£d, ihren willen zu erfüllen, Ei mufte ich 


nicht 

alfo wohl ihren appetit vergeben laſſen, allein ıhre liebe gegen idn 
nabın feines weges ab, dag auch ſeine misgönftigen baber gelegene 
beit nahmen , ihn bev dem Könige ald einen verrarber und ebei 
eher anzutlagen. Eombabus ward zurück geruffen und eingeltedtz 
fanden fich zeugen, die ausjagten, date ibn im ebebruche mit 
der Königin gefeben. Er antwortete nichtd, bis man ibn zum tode 
führen wolte , denn fagte er: er ſſuͤrbe nicht dedivegen , * er 
Das Königliche chebeite deñeckt babe / ſondern weil ıbrm ber König 
feine buchſe nicht wieder gegeben hätte. Der König ließ fie holen, 
fie ward geöffnet, und man fand des Combabus unfchuld darin 
Pe. eriviefen, daf der König ſich nicht enthalten fomte , du 
u umfaſſen und um veracbung ju bitten. wurden 
auf das, tärtefie geftrafft, er aber bat fich aufs, daß erfich 
wider möchte zur Königin begeben , um den tempel+bau mit 
auszuführen. Aber dig war nur ein vorwand, daf er vom bofe 
wegtommen möchte. Dan bat davor jtine ftatua in den tempel ges 
fegt, ım geftalt eines werbed«bild«$ in manns Eleidern, Run anf 
obige weiſe wird dieſe geſchicht von Luciano erzeblet,obne das fonft iee 
—— — Well aber diefer frıbeng ich our gern mit 
—X kltfamen fabeln trägt, fo möchte er auch dieſe geichicht 
wohl erdichtet haben. Allein das ldcherlichfte it, da dieſe erzche 
lung alfo jeyt faft 1600 Jabren von Luciano auf die babın. gebracht 
worden, das Paul Lucas ın feinem reifebuch gang eine g dege · 
benbeit votbringet / welche fich zwiſchen einem ſogenaunten Moue 
lat Onder , Gouverneur zu Cogni oder Iconicum in Eilicien umd 
einem Chriſilichen Biſchoff dieſes oris namens Epfeni , folle 
getragen baben, und zwar wo man bier Dem Lucas glauben zuftele 
den wi, aus dem mund eines Armeniſchen Briefters der noch fere 
ners zum bewergtbunm der fach die mm der vornehanften Mosaucen ju 
Eognt neben einander befindliche 2 gräbere anfübret, auf derem 
eınem kein Tuͤrckucher dund Icacn fol , wie fonften ben denen gräs 
beren diefir Nation gebräuchlich 5 worand er dann ſchlieſſen will, 
das eıne fene des Evſebi grad, und das andere des Moulats, wele 
her neben diefem getreuen freund turtzum babe wollen begraben 
fon: ic. Syr. 2. Less 1, ı du a VoisgeCh. 20, * 


Combe / eine tochter des Afori, ſoll zuerſt Die eiferne rüfung 
oder cuiratle erfunden baben,daber fie = den bermamen Ebalcıs 
—— von iht die ſiadt Chalcis ſeyn benenne, worden, 

pbanus. 


Combe ein kleines fädtlein wiſchen dem tbal Augrogne und 
Lucern in Piemont, fo ın der Waldenſer verfolgung an. 1561 viel 
erlitten bat, aber auch ind Die Sapover Dardey von Denen Wale 
denfern übel beimaefchiett worden, * 


Lombefis, ( Francikus) ein Frampöfifcher Dotminicaners 
Mönch), gebirtig von Marmande, einer feinen Radt ın der didce® 
von Agen an der Garonne, mwojelbit feine eltern in gutem anche 
lebten. Den grund einer fludien legte er ben den Fefuiten zu Boure 
Deaug, begad ich aber an. 1623 in den Domtincaneorten. Er 
lehrte Die theologie und pbulojopbie in unterfchtedenen Klöhern jur 
Varıs,und war unfonderbeit in dem Audio parrum und der fiechene 
antiquutät fehr mobl verfirt 5 danmenbero ihn auch die Bıihöffe tr 
Frauckteich/ die an. 1655 zu Paris verfammlet waren dar in er⸗ 
iebleten, daß ernene editiones und überfcgumgen der Griechiſchen 
patrum verfertigen folte, Deromegen fie ibm eine penfion von soo 
pfumden gaben, Die bernach von hnen ift verdoppelt worden. Er 
batte bereits an. 1644 die opera Ampbhilochii / Biſchoffs von Fconie 
en, und des Dierhodtt , wre auch des Andrei Eretenfis beraus gt · 
geben, dem er an. 1645 einige neue ſtücke Johannis Chro ſoſtomi, die 
er aus der Königlichen dibhotber bervor gebracht , nebft einer ver» 
tbeidigung der fcholiorum 8.Marimi ber den Dionpfium binzuges 
füget. Hierauf gab er me neue dermebtung der Öriechifchen pa- 
trum ina volum. in folio berans,mwelche au Darid an, 1648 ged 
worden; in deſſen eritern tbeil Die wercke Aſterii, Buchoffs von 
Amaſia und anderer Griecyiicher parrum entbalten ; in dern audern 
aber befindet fich unter andern Die biffore der Momorheiiten, in 
welcher er die febler,io der Cardınal Baronius in diefer biitorie Dre 
gangen,mit gar zu groffer freubeit gezciget bat; Dabero man dieſts 
iverc zu Rom übel aufgenommen. Hierauf als an.1653 der P. Goar 
über berausgebung einiger feriprorum der hſtori Byzantinz,fone 
derlich der chronographimdes Theopbanis, geitorben, muſte Come 
befiius, der fein mut»druder und guter freumd noar,feine flelle wertre» 
ten. Evrenidirte alfo das gantze ‚ tbat einige notas und cor- 
rectiones binzu,umd gab jolches an. 1655 beraußs dergleichen er an. 
1656 mit einigen Griechiſchen fchrifften ded Ebrofoitemi, Stveriank 
und anderer parrum tbat. An. 1660 fiellete er das Ieben 5, Euftas 
chu und anderer Märtorer,mie auch des Dabiid Splveitri and lichtz 
worauf er an. 1662 feine bibliochecam patrum concionarorum in g 
«omis edirte 5 und als Leo Adatınd fınen tractat de Simeonibus art 
ibn fchiefte , welchen er an. 1654 zu Paris beraus gad , fuate er ei⸗ 
u —— den 5 und sehn er ad Rat Gone 

'antinopel detreffende , unterfbiedenen Gricchi autoribus, 
Ltheil. gi nebik 
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nebſt feinennoris hinzu. An. 1672 gab er fein novifimum audari- 
um biblothecs —— patrum beraug , und a jahr darauf feis 
nen Ecchefiaften Grecum , worinnen einige fonderbare fchrifften 
der beuden Baflliorum von Cäfarea und Seleucta. Enblich * 
tem am, 1675 bie 5. Maximi, in 2 volum, in folio, und no⸗ 

tm felbigen jabre bes Theodori Ancyrani buch , contra Neftorium, 
fo er mit nons herauß gab , ingleichen die ration ded Eth · Biſcheffs 
au Eonftantinopel Germani., Im übrigen, nachdem Kombeffins 
von den fe rıbus Byzantinis des Theephanıd — Ar 
beraus Pr betam er von dem König in Franctreich befebl , 
Ben Era Feder a a chem ne 

ii n ‚un igein 2 

kum, drucken laffen — Dein erſten — bat er auch meiſters 
vollendet; wiewobl er Darüber geflorben , und felbiger von dem 
Earoio du reine an. 1685 jur — gebrat, und une 
ter dem titul hiftorix Byzantina fcriptores poft phanem bere 
* gegeben Fe ee aber Eoı bar] mer& an; 

79m 74 ial ‚ nachdem er fur vorber einige an · 
merdungen umd sorredtiones über alle feine werde , die da böllig 
beraus famen , da er auf dem iodt · betie lag, verfertiget hatte, 

omberg / eine ebemals berühmte Benedictiner« Abtey in den 
Birtdum Wurkburg, welche von Burchardo, Grafen gu Rotens 
burg , gefttiftek worden. Aldan. 1485 der Biſcho⸗ ji ürgburg 
Die voigten über dieies tloſſer erbiekte ‚ verlieh er ielbige ben Etb⸗ 
(enden von Limpurg , welche darauf dieſes Elofter an. 1489 in 
ein weltliched Stift verwandelt, und mit Chor · Herren von Adel 
beichet haben, Pajlorsi Franc, rediv, 

Comeander / ( Yobanned ) der Bändtnern Apofiel genannt , 
amd gebürtig aus As —ã Er war zu anfang —23 
tion rediger/ Antifles und Reformaror der Kirchen zu Ebur, des 
Ken u — 

i igten noiederleger, um ‚en au⸗ eines gel 
und frommen mannes nach fch gelaffen. * 


Comenius / Geteng Amos) wurde in Mähren den ag 
mart, an. 1592 ren. Machdem er anumterjchiedenen orten, 
fonderlich zu Herborn fiudiret, gieng er an. 1614 nieder nach haus 
12 batte erfilich einige fchul + bedienungen , kam aber an. 1616 in 
minifterrum „ und wurde abfonderlich an, 1618. mach Fulneck 
berufen, 33 war er ſchon zu dieſer zeit im rg untere 
ſchiedenet fchrifften , fonderlich einer neuen merhode , Die jprachen 
au lehren, beichäfftiget ; batte aber dad ungluͤck, dafan. 1621 bey 
eroberung der Nadt zugleich feıne fchrifiten und bücher von den Spas 
niern geraubet wurden. An. 1624 mufle er aus Mähren weichen 
wegen des edictd, fd Damals wider alle , fo nicht ber Catboliſchen 
religion zugetban waren, in Höbmen und Mäbren ergieng ; fand 
aber einigen auffenthalt verborgener weiſt indem Böhmiichen ger 
bürge bey dem Baron Georgio Satowäli de Glaupna , da er 
denn feine gedanken von einer neuen methode. die forachen zu leh · 
ven, fonderlich auf anfuchen ſeines guten freumdes, welcher jetzt» 
gedachten Barons kinder informirte , weiter fortiegte, Inden 
aber bie Proteltierenden in Böhmen nicht ſicher waren , begab er 
= nach Pula in Poblen , wofelbit er gleichfalls die Lateınuche 
ache lehrte, auch an. 1631 das befannte buch , januam lingua- 
rum referatam deraus gab, weiches jo wohl auſgenommen ward ; 
daß esim weniger jeit nicht allein in Die meilten Europäuichen , ſou · 
dern auch in die Arabifche , Tuͤrckiſche, Perſiſche und andere ipras 
hen überjeger wurde. Ya fein rubım wuchs dadurch dergeſtalt 
daß man ıbn an. 1638 nach Schweden verlangete , wofelbit er Die 
len des ganen Königreichs reformicen folte. Er ſchlug zwar 
jefed aus, Doch daß er feinen garen ratb in Diefer fache verioruch 5 
fieng aber unterdeilen an , er in feiner multer-forache von der 
neuen merbode „umge leute zu informieren , und fonderlich die 
plio ſophiſche wirfenichaiften ın einen gang anderen model ju gieſſen / 
mailen er dieſe lediglich aus der heiligen Schrifft herleiten wollte, 
geſchrieben batte , ind Lateinifche ‚zu überfegen, gab auch eine 
probe davon beraus, unter dem fıtul : Panlophix prodromus, 
Hierdurch wuchs jein rubım dergeftalt , das Parlament in En» 
geland ich feiner zur reformatıon der fehulen ihres Landes bedienen 
wolte , wie er dann auch an, 1641 im fept, E London ankam. 
Doch die innerliche uneube ‚jo um dieſe zeit in Engeland und Irt · 
land entfiand , verbinderte dieſen vorichlag. Er gieng alo am, 
2642 nad) Schweden , da er denn alſobald ınit dem Kangler Oren · 
ften eine unterredung bielte , die endlich Dabın auslichh, Daß er fich 
nach Elbingen begeben , und daribit am jener methode ferner ars 
beiten folte. Solches that er in bie 4Jahr nach deren verfichlung 
ee wiederum jurücke nach Schweden kam, und feine arbeit offerire 
te, die auch von Commitlariss für würdig befunden ward , 
gedruct zu werden. Zu dieſem ende febrte er wieder nach Elbuns 
‚ und von dannen nach Liſſa in Grof-Poblen, wurde aber 
Ba darauf zudem Fürfien in Siebenbürgen Sigismund Ragoczt 
beruffen , um das ſchul. weſen ım dieſer proving einzurichten ; vom 
dannen er fich wiederum nach Yıßa begab, mwojelbft er ich dig an. 
1656 aufbielte, da dieier ort von den Poblen verbrannt wurde, 
worded er alle ſeine MSta, auifer feine panfophie und erlldru 
der ojfenbabrung $. Jobannis, einbüſſcie. Hierauf begab erhch 
nach Sihleien, von dar nach dem Brandenburgiſthen, ferner 
nach Hamburg » und endlich hr Amiierdam , woſelbſt fich eir 
nige verfonen von groſſen mitteln feiner annabımen , unter welchen 
fenderlich Laurentaus de Geer war, auf deſſen untoſten er auch 
an. 1657 unterrchiebene tbeile ſeiuer meuen methode zu infors 
miren drugen liei. Er lieg auch bierielbit Ebriftopbori Kotteri , 
Epriltinä Poniatoviä,umd Hıcolai Drabicht prophszpungen jufattte 
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men drucken und gab daben klar genug ju erkennen , wie er bie, 
felbige für wahrhaft und göttlich Seite, worüber er denn mir 
Samuel Marefio und Nicolao Arnoldo in ſtteit gerteib, unter wel, 
chen jener antirrheticon feu detenfionem contra Comenium, die 
fer aber difeurfum theologicum contra Comenium heraus gab, 
Comenius ftarb yu Amflerdam den 25 nov. am. 1671. Unter jeie 
nen ſchrifften, Die gedrndt worden ‚ find folgende: Janus lingua. 
rum referata 5 phylices ad lumen divinum retormare fynopfis; 
unum necellarium ; opera didadtica ; hiftoria fratrum Eohemos 
rum &c, ingleicyen panegerlis five exeitarorium univerlale , de 
commauni 5— — —— wei von —— 
m MSto en unterfchiebene an· 
. Wiseindiar, biogr. Baylee 

Lomes / (Natalis ) oder de Comiribus , ein Benetianer kbte 
um das jahr 1580. (Er war in literis humanioribus wohl verfrt, 
und bat unterfchiedene fchrifften binterlaffen, ald eine Lateimſche 
überfegung des Arhenzi ; hiftoriarum fui temporis lbros 30; my- 
thologiarum libr. 10, und andere mebr. Jofepb Staliger nenne 
ihn hominem futilifimum 1, 14, epift, 309, Zesler, de hiltor. 


+ 

Comeſtor / ſiehe Petrus Comeftor. 

Comine / lat. Cowinum, eine kieine inful auf den Scitn⸗ 
niſchen meer zwiſchen Malta und Gozo. . Ste gedoͤret den Malte» 
im: — deren Grof Meifter Bignancourt ein taſtell darauf ges 


Lomines oder Comene/ lat. Comincum , Commoniam 
Comminum , eine tieme und ſchoͤne ſtadt, mebit einem fchlof in 
dem Frangöfifchen Flandern , auf einer infiul im Dem ſuß Yıs nacht 
meit von Yrern. In dem Utrechtiſchen Frieden an. 1713 wurde 
fie in favcur des baufed Oeſſerreich den Staaten abgetretten, an. 
1714 aber zur Ealtellaneg ern geichlagen , und im Kafiädter 
frieden dem Kanfer zugeiprochen. Won dieſem orte führet Die far 
milie derer von CTommes den namen , aus welcher der berühmte 
Philtppus Comindus entiprofien. 


Comines  ( Bbilivpus de ) oder Comindus, Bring von Talr 
mount, Herr von Argenton, de la Motte, de Billentrad, Vauſel. 
led ,_Laiegodeau , Gourge und Sauvigne , Ritter des galten 
dlieffeg , cin berübmter Hiftorieus und Staatsmann, mar gehods 
ren an. 1446, aus einem adelichen geichlechte in Flandern Fu 
dem 18 jahre feines alters an, 1464 begad er fich ın des Cirafen von 
Eharoloıd und nachmaligen Hergogs von Burgund, Garalı Auda- 
©is Dienfte , und Lam Dafelbit ım grolies ameben , weil ex von jone 
derbaren auten veritande war. Wis ſolches der Koͤnig ın Frande 
reich Ludobicus XI merctie/ og er Comindum an. 1472 an kinen 
bof,und brauchte ihn ın unterichnedenen geſchafflen, welche er gar 
wobl ausrichtete. Er ſchengie ibm 2472 im ext. Das Züritenibun 

altmont nebit den berrichatften Aulonne, Eurzonla Ehaulme, Cha · 
ſeaugontier, Yrandors und Herrye, und wurde er ald cin cinges 
bobener comfideriret „ nachdem er Helenam de Ebambres | aus 
dem baue Der Grafen von Montforcau in Amou 1472 gebxos 
rathet batte,er redete unterjcpiedene orachen, vornebinlich Teulſch / 
Frangöfifch und Spanifch , von Latein aber veritunde er che mes 
nig. ao weil er dem Könige Ludovico und deſſen iebne Gar 
tolo Vñi im_ triege nachacfolget und ſiets um fie geweſen war , 
fehrieb er aufeinratben des Angeli Cathi, Biſchofs za Wienne, mas 
fich innerhalb 34 jahren unter der reqierung Ludodici XI ımd Car 
ron ——— 3 welches werct ſebr gerubmei und von Lipfio 
dern Polybio gleich geachtet wird. Est auch aus dem Aranköfte 
Ken ‚ darinnen e8 geſchtieben, in unterichiedene andere forachen 
berfeist worden ; als vondem Elcidano ( fo aber nur cin ausug 
it) und nachgebendd von Bartbio in die Lateimiſche, von Rentzio in 
die Fraliäniiche , von Hedione in Die Teutfcbe , von Corn. Kulano 
in die Riederlaͤndiſche, von Job. Vitriario in die Svanıfcde / 
und von einem Anonymo in die Englifche forache. Unter den Frans 
Hölchen editionen aber ift Diejenige die beite , fomit Dienom Go ⸗ 
dofeedi anmerdungen berausgefommen in 3 tomis in 8, und 1706 
au Bruͤſſel wieder aufgelvgt worden. Woben viel feripta pubbca 
und annorationes , wie ac) des Job, de Trons hift, de Louis XI 
Roy de France, inegemein la chronsque feandaleufe genannt,zu bes 
finden. Allein alle editionen find febr unvolltommen, wenn fie mit 
Dem original des Tominat ſo er Antonie demBarlard von Yurgund, 
gegeben,und welches in 4 groſſen bänden in regal fol. aufwergament 
ns mit vielen febr ſaubern mabierenen zu Brehlau in der 
1dhordec bey 5. Eltiaberd definpluch it, comseriret. Was Conm ⸗ 
ndum jelbit anlanget, fo war er ben Dam Könıge Luderaco XI Cam · 
merer nd Senechal ın Yortou, Allein er Dieb nicht ummer in Die» 
fer gnade, ſondern murde verrätberep balder angeklagt , mufle auch 
3 abe lang zu Loches gefangen fiken, und wolte diemand fine 
defenjien führen , bil er endluch fich telbft vertbeitigte, und Kine 
unschuld an den tag brachte, da er auch wiederum auf frenen füti ge» 
feet wurde , und auf jenem ſchioſſe Nrgenton im Vonou den 17 
oci an. 1509 flard. eine tochter Jobanna ward ı 504 an Rear 
tum von Bretagne , Grafen von Pontbienre, verbeuratbet. a 
Siendanus ın vita Cominzi, dazu er die nachricht von Mattbän Atrt · 
bate , der ben dem Eomınde ım dauje gemein, bekommen. Lopfins 
in not, adl.ı. polit, & Aesnhard in thestro prudentiz elegant, ad 
h. l. p.381- feq, Marchantins], 1, comment, Flandr. Mireus in 
dog. Belg. Seen, Sammartk.\, 1. clog. Andr. bibl, Belg, Vıflns 
de Lät. 1.3. c, 10. da Croix.dw Maine bibl. Franc. Imperusiss 
mufzum hilt, Gbilmi thcatr, doftr, vıror. du Chejne hilt, de fa- 
mille de Chaftillon fur Marne p. 504. Js Roche Miller, elog, — 
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PEfpinejus de Flandrix nobil, Annetstions ſut la vie, duSr, Omi- 
mes zu ende des 3 theils feiner hiftone. 


Lominges / eine Frangönfche landſchafft und ſtadt in Gar 
k. Pi führer den tıtul einer Örafichafft , und Die ſtadt / 
welche auf einem bigel an der Garonne feger , wird insgelarmt S. 
Bertrand de Coming:3oder Comengt, lat. Convenz oder Lugdu- 
num Convenarum genannt, und bat eın Buicbeffibum, weiches 
unter Auch gebörer. Der erte Biſchoff , 10 diel man wei, ut 
Suapis geweſen , der lich am, 506 auf ‚dem concilio ju Uyde 
defunden, und unter ſeinen nachfofgeen viel berühmte leute und 
Garbındle, injonderheit Bertrand Boib,der bernach ter dem na · 
men Cementis V Pabn worden , gebabt bat. Diele ſtadt iſt schon 
viernlich alt, und gedenken deriülden , wie auch des landes Co⸗ 
Mminge , Blinius, Strabo, dag Iunerarium Antonin: , Ptolomaus 
und viele andere von ben alten, _ Un. 535 wurde fie von Gontramd 
grınee geſchleiffet weil ſic den falhchen Gondebal dum / der fich für 
Eiotarit don ausgab, eingenommen, an 1oBs aber von ibrem 
Bochoff S. Bertrand wieder aufgebauet 5 welches die uriache Mi 
warum fie Bertrand de Komunge genennet wird. Der Yatenniiche 
name Emm ber von ihrer eriten gründung. Denn nachdemdoms 
Bar Eertorrum in Spanien geſchlagen / nötttgte er Das volck auf 
em Dorenäfcben gebürge, welches Darumabl obn alle zucht lebie / 
an Einen ort zu tommen / und daſeldſt bey einander zu leben. 
Das land Cominges dat eigene Grafen gedabt , chees mit der 
erone vercimiget worden, Berndard lebte an. 1130, und hatte 4 
Nachfolger gleiches namend , Darunter Bernbard V an. 1737 flard 
und Beradardım VE binterliefi, Der obue erben mit tod abaieng; 
Jobannern , eınen Gardural ; Arnaldum Kogerium, Bıfcboff zu 
Clerinont ; Sumon, Bırcboff zn Maquelone , xc. veirus avmuns 
dus swunde bierauf Gray gu Comunge , ungeachtet man ıbm jeın 
geht Nircittg gemacht, und Xarb wm Das tabe 1341, Petrum 
Ravmundum 11 mach ſich Jarfende + welcher ſeine bafe "Fobannam 
von Cominge benratbete, undan. 1375 ftarb._ Fhre alfule tochter 
vd erbın Margaretba verinäblte fich zum criten mit Jobanne III 
Grafen vondirmagnacz als aber derielbe an den biejjüren , 10 er vor 
Ziojandrıq della Paglıa bekommen , 1394 Aard, 2 töchter nach 
fi Iafende , verinäbite fie fich mit Fobanne II von Armagnac 
Grafen zu Fegenfagnet , welchen ie an. 1405 untode bienden ieß. 
Worauf ſie ch au ıbrem dritten geingh Mathaun von For, den 
ungern ln Archambaldi und der Elſabtth von Foit erweblt ; 
alcın Mattbaus beelt ſe 23 ſabr gerangen ; fie dadurch zu vermo · 
en. Dan ie aben Die Gratſſchafft Conumges Wenden jolte, Doch 
fchtus ſich endlich der Kong Carolus Vn me mittel, umd jiclte 
die Margareibam an. 1444 wieder anf fregen fü, welche ihm Das 
für zur ertenmticchteit die Gravichafit Lominge abtrat. Könıg 
Kudontcus X gab darauf dicieibe an. 1461 Johann von Armagnac 
Markbalt von Frandreich, ald er aberan. 1472 obne männlıche 
erben tard, dem Grafen Oper d’Iodie, Herrn von Leſcun. Wiu 
aber Diejer leme tinder hatte, vereinigte hc Lutovicud XII an.1498 
mitt Der crone; und obgieich die Herren von Yautrec, Gue-und 
Aubnour einen anſpruch darauf ntacbtin , wurden he Boch abare 
wieſen, und an. 1532 Tommge nochmals mit ber crome veremiget. 
Axabo l4. Pam}, 4.C. 19. Antonsar winerar, l. 3. c 19. Greger. 
Tursnent, 1. 7. Oibenars, not, urrissque Valconiz. da Corfue 
andg. des villes, Summarıb. Gall. chrut. de Marca hift. de Bearn, 
du Pay dron du Roy, Olbagarsy hilt, de Foix, &c. 


Lominges/ (Johannes Ravmundıs de ) ein Eardinal,erfter 
Er Buchoff su Touloufe , Horırte in dem 14 Kculo, din john Bern⸗ 
bardı V, Graien von Comuns. An, 1310 wurde ce Biſchoff zu 
Maguclone , befand ſeh duld darauf ben dem Concilo zu Yırnne 

„und erwieſt fich bev allen gelegen baten omohl, Dat, als der Padit 
Johannes XXI an. 1317 Zoulome zu eincın Erg Biſchoffidum 
erboben , er ıbm demelben voraeiekt, umd war bereits an. 1290 
feines vatern bruder Arualdus :Kogerius Viſcheff an diekem orte 
gervefen. Das Birborftbumn Maguelone cat er ſcmem bruder 
Gıumoni ab, ( welcher aber (tarb , che er noch eutguiwenber worden) 
und ließ jüch angeiegen feum ‚ seiner kitche wohl vorzulieben , fieng 
auch Deswegen an einen Iynodum zu halten. An. 1327 machte ibn 
Sobannes Xxii zum Biſchoff von Oftta und S. Ruffına , und nach 
Dem tode diefes Wabils trunen ıbm einige Cardinäle Die Vabklıche 
crone an, mit der bedingung, daß er Kinen Nubl wicht nach Rom 
verfegen wolte. Er fchlug es aber aus, und darb zu Avignon ven 
30 Op. an. 1348. Yıllani.!. 11. & 12. Gabriel, de Epife, mag: - 
tel, mem, de lang. I. s. Frizuu Gall purp, Audery hilt, des Card, 
Jammarıb, Gall, ehr, Üpgheil, de Evifc, Port, Ciacen. oc. 

COMITIA, waren, wenn ju Nom entweder der plebs allein, 
oder auch das gange vol jufamınen kam,und zwar entweder obtig · 
Teitliche perjonen zu wehlen, oder ein neues geic zu geben, oder Uber 
einen gericht zu halten. Es lonte aber die ſes nıcht alle tage geſche · 
ben, jondern Ruma hatte gemufe tage in dem calender gus gezerch · 
net, an welchen man Das volck zuſammen ruffen jolte. Der Prates 
war allegeit nicht meht als eine verion , entrocder der Interrex, oder 
der Distator , Conful, Pontifex Max, Prxtor, Tribunus Plebis, 
welche tbeild durchs loß, theus durch einſtummige vora des volde 
gun wurden. Wenn man —— —— EBEN a. 
de eichabe folches in campo Matuo, wenn ader ein geſetz ge · 
geben Eu folte, geichabe es gemeiniglich m foro „ wicıwol der 
ort, auffer wanns um die erweh uugen zu thun ware , wicht allezcıt 
eunerlen geroefen. Zu ſolchet zeit Fam nicht allen das Ronuſche volck 
aus allen 35 wibubus, Die ju Rom ſo wohl in ald auijer der dt 
waren, fondern auch eime grofe menge aus den hatten Italiens, 
ja auch von andern orten , de das volllommmene Romiſchẽ burgere 
recht genoffen , jufammen. Im anfange hatten die Hren bes 
Raths mehr zu ſprechen, indem fie gleichlam den Kchlup achten, 
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welchen dad vold mit ihren wocis confirmiren mufte, allein nai 
der zeit mabın fich das voick einer gröifern freubeit heraus, und —* 
fie jeveiten der Rath vor anfang der der ſamm iumg felechterdingen 
gutdeiſſen was man immer da Defchlteifen wurde hen allen co- 
mitäs , bie eributa ausgenommen, mulle man erft Ye aulpicia 
bülffe neben, und feben , was Die götter Durch den Hug der vönct 
oder durch andere im der lufft erfcheinende zeichen dazu fprachen. 
Wenn num ein ungewitter entitund , fo giengen die Comiria nieich 
auf einander: Miciwoßl oenn Die adrigeulichen verfonen [chen are 
weblet waren, fO fhadete ed ihnen nichr. Unter den Kavfern war 
ven die vora nicht mebr ſo Frey, fondern wurden durch deren gewat 
meiftentbeilö eingefchrändtet 5 fo dag Das vol diejenige eriweblen 
mufte , welche ibın von denfelbigen waren genennet oder anbefoblen 
worden. Comitia calara, war feine abfonderliche art von Coma 
sis, ſondern fie waten entweder centuriata ‚oder curiara, und baben 
BEE nd ne On 
nifchen n annler may diel riecht 
wörtern vermifchet war, ausgefprochen wurde, calare; meil die 
curiæ nach einander Durch einen Iictorem jufammen gerufen, die 
centurize aber Durch einen cornicinem jufarnmen geblafen mmurden. 
Es wurden aber nur in folchen geuftliche gewebler, und findet man 
bey dem Bellio, daß ziweverien comiria calata fepn, memlich cen- 
turiara, und curiara, In jochen präfidirte gemeiniglich der Bürs 
gemeifter, Comita cenfona, (wenn ein Cenfor gemeblet nard,) 
turden von ben Burgermeiftern, fo bald fie ihr amt angetreten, ges 
balten ; umd war Daben jweyerley zu merden, ») daß der Cenior 
gleich nach der wahl fein amt antreten konte, da fonft die andern 
obrigfeitlichen perjonen meiſt 4, 5 oder 6 monate vor ibrem antritt 
geweblet wurden. 2 ) Wenn ein ungewitter Darüber entiiund , 
ward der Cenfor , obnerachtet er ſchon ermebler war ‚ vor untüche 
tig erfannt , welches ben den Contulibus und Pratoribus nicht ftatt 
finden fonte, Comitia centuriara , da dag vold nach den centurien 
votirte , movon, ald von einem ſeht wichtigen Rück in dem artictel 
Centurrz weıtläufftig iſt gebandelt werden. “m fplchen wurden 
die Confules, Prieores, Cenfores, auch wohl in gewiifen fällen Pro- 
confüles ermebiet, ferner geſetze gegeben, und endlich Dastenige 
gericht gebalten, jo man, Perdueibonis nennte , und morinnen zur 
urtbeilen war, ob cin beflagter Die vorrechte der Nörniichen bürs 
gern gebrochen , vornemlich aber anderit ald durch Die flimmen Des 
dold zum tod verdamımı hatte. Es präfidirte in denielben emer 
von beuden Confulipus, oder der Dietaror „ auch wohl der Prator 
Urbanus, wenn keiner ın der Habt von den Confulbus zugegen war. 
Sie wurden ben dem volde durch ein gemilfed ediet angefagt, und 
durfſten nicht inmerbulb der Habt, fondern muflen in dem campo 
Martio gehalten werden, weil es nicht mode war, bie feldaten in 
der ſtadi auf jolche art zn ommandıren, Daß fie aufs recht geleben, 
und unorduuna verhütet hätten, Es gieng m felben ordentlicher jüt- 
als in den erıburis, Commia eurista bat der Kong Romulus anf 
gebracht, und votirte das Roͤniſche voick in denfelben mach den cu- 
rus , oder nach denen gegenden umd quartiren der fladt. In füls 
dem wurden zu denen lteiten zeiten Die Könige, und andere Mas 
giſtrats verlionen gewebler, Die aefine gegeben , und öffentlich ges 
rxicht gebalten, Nachdem aber Seevius Tullius dad vold in cen- 
turias abtbeilete, und Die comiria centuriara aufbrachte, fo bat er 
zıvar Die curiara nicht gan abgebracht , aber doch fo berunter ge» 
macht, daf im Deujelden nichts fonderliched von wichtigleit voraes 
nommen ward. Eigentlich wurden fie nur aufpiciorum caufa Dee 
balten, das it, zu Dem ende, Damit Die, welche zu ihren dmterm 
oder verwaltungen nur durch comitia enbura,oder jediglıc) von dem 
Rath ‚ waren genwhlet worden , dannoch durch aufjacia oder auf“ 
eine_gebeiligte weit möchten geordnet werden , und bernach auch 
velbiten Die aufpicia loͤnnten aebraudhen ; weil fonjten weder vor 
Rath noch in comiris eribunis keine aufpieia üblich waren. Indeſſen 
da dieser berſonen / um derentwillen alio Die comiria Curiara annoch 
ebalten wurden, ibre ermeblungen fon geſchehen, und es alld 
alt nur um eine formalıtät zu Thum ware; 1 wurde auch Dad voick 
bald müde darınn zu erfebeinen, und maufte endlich Dicienige faſt 
felgame art deren comx orum cuniarorum erſonnen werden , nach 
welcyer an ſtatt der 30 curiarun, Darunter alle einwohner der ftadt 
Rom je nach idren bäufeen und quartcren begriffen waren, nur 
30 Iietores oder ſaditnechte ich dariielleten, deren 1cder eine curiamı 
vorbildete , welche leute Dann , wir leicht zu erachten , auf Die ans 
frag des Preiidis nie anderft ald 1a fagen durften. Und Dig dieſſe 
man comitia adumbrara aufpiciorum caufia „ wie der Dabev er. 
hende flug lex curiara genennet wurde, Wann ıe nach cinfübe 
rung nicht Mur deren centuniatorum, jondern auch Triburorum co= 
mitiorum, annoch würckliche und formliche comiria cumara find ge · 
baltcn worden, Darınnen alle bürgerliche einwodner der ftadt, nach 
ibren quartieren oder wobn + gegenden eingetbeilt eriiticnen , und 
ibre ſunmen gegeben baben 5 fo möchte c$ bep der erweblung Deg 
Cunonis maximi, oder pornebmiten Prichers deren curiarum , ſo 
für die gegenden der fHadt jeıne befondere onfer und gottesdienite zu 
verrichten batte, und vieleicht auch Deren Flaminum geicheben 
fon ; wiewwoblen Diejed legtere nicht 10 glaublich, als Das eritere it, 
Um num auch aufdie comitia tributa als Die Dritte art deren Römi⸗ 
ſchen Comitiorum zu foımmen ; fo ware bew denenjeiben des Mor 
niſche voldt in feine tribus oder zunffte eingetbei'et / deren zahl non 
deu zeiten Romuli an immer gewachſen, bit fie auf z5 megenz 
wobeg es bermach immer feın verbleiben gehabt auıiert nur daß 
Nach dem Mariicben Erieg , als man dem ganzen Italien das Nor 
ausce bürgerrecht gabe / aus demfelben wort 8 neue zünffte einge» 
richtet, umd alſo die amabl auf 43 gedtacht worden, welches aber 
gar Lurgen deſiand gehabt , weu man auch diefen neuen bergen 
Nach weniger z2it in Denen 35 alten zünrften plag neben muſte. Run 
in dieſen tribuns comics iwntden 5. Die prmagre Amer bejtellet, 
1 tpcıl, gılılıa als 
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alö Adiles Carules ind Ardiles Plebis , Tribuni Plebis, Qusftores, 
Tribuni militem , welche in denen legiomen ald oberfte Dienen fols 
ten, Triumviri capieales,, Il Viri no@turni , Ju Viri monerales, 
* auro, argento, ære flando feriundo, Von aufferordentlichen 
mteen oder verrichtungen , fd nur in gewilfen fällen umd für eine 
geroiffe je ettvan einigen anbefoblen wurden , ift nicht nötbig zu 
reden. 2. Alle prieftertbume, die je durch des volds wabl und 
— geben folten , und fonderlich der hochſe und oderfte vrieſter 
onifex Maximus ; woben jedoch Dieft given ftüct in obacht genomm 
men turden , daß man eritlich nur die geringere zabl der zunfiten, 
und zwar 17 , das üft, eine weniger, ald Die deime, rule > 
anderen theus auch das look zu ratb joge , welche zunffie weblen 
folten ; alles zu dem ende, damit eine beilig grachtete wahl mebr 
von den unfterblichen göttern , als von menden abzubangen und 
gegieret zu werden ſchiene. 3. Um gejäge und fehle zu machen 
über alles Daß, woran dem gemeinen weien etwas gelegen zu jeuM 
ſchiene nur dag über anfahung neuer kriegen alleın in Denen comitiis 


cenuriatis pflegte gefchloffen zu werden. danm alfo in comiriis 
tributis „grerönet ward , biefle man mit einem abfonderlichen 
namen Plebifcitum, Gewijfe getichte zu balten 5 welche aber, 
weil fonften für alle gattungen ® wohl von rechts-händeln ald vers 
brechen und miffetbaten ordentliche richter beitcliet waren, nur in 
I fällen gedalten wurden , wann eıne würdliche Magiltratt 
pen n jemanden vor dem voig eines laſtets anklagen, aber dem 
jagten, wann er je uͤberwieſen wurde, nur eine geldsftraf auflegen 
mwolte; dann, wo der anfläger Die fach gedachte capital zu machen / 
als wie ın crimine perduellionis, multe €$, mie ſchon oben gemeldet, 
notbwendia für die comitia centuriara gelangen. Das recht in die» 
fen comitis ju prafidiren kame verfchiedenen zu, te nach denen fs 
chen, welche darinnen zu verbandeln waren. Wann man getins 
ix obrigkeitliche Armter zu beftellen hatte, und zwar fölche, um 
ie gur Plebeih oder Die aus dem gemeinen boick berftartieten, durfte 
ten andalten, ald da infonderbeit waten, Die Tribuni Plebis umd 
Kiles Plebis, ſd ftunden denenfelben die Tribuni Pl. vor, Ben 
peblung der übrigen minorum Magiftratuum aber,ingleichen auch 
Vrieftern, zu welchen eben ſo wohl Parricii, al "Mebei den zus 
gang batten , kame es auf die Bürgermeifter, und in ermanglung 
dieſtt auf Die Praxores, und baupträchlich auf den Pratorem ur- 
banum an; aufferordentlich muften es wohl zu zeiten die Dictato · 
res und Interreges verrichten; wie hingegen, die prieftertbume 
beteifft, vor dein Domitiichen gefag auch Die Driefter und Pontifices 
felbft denen wablen voraciett waren. Hingegen mann wan im 
dieſen comiräs gefege anordnen oder abfharfen, auch andere das ge · 
meine weien angebende (cblünje machen wolte, fo fübreten die Con- 
fules, oder die Tribuni Plebis das prfidium und die direction. Und 
weil gemeiniglich nur die Plebeji, ja auch aus dieſen faft nur der 
und fehlechtefte theil zu dieſen verfammlungen kamen, 
oder doch darınnen , angeſehen alle flimmen, alcıch gen ’ 
unftreitig den mehrern theil ausmachten, im übrigen ſehr 
leicht zu gewinnen und ju beitechen waren; ſo gaben dieſe 
comitia allen denen, die fich in dem regiment groffe n ges 
walt erwerben, oder foniten unrechtmäßige dinge durchdruden 
tolten, eine erwuͤnſchte gelegenbeit, zu ibrem gt zu gelangen, 
wann fe entweder felbiten Confules oder Tribuni Plebis naren,oder, 
welches niemablen fchwebr file , nur einen aus den Tribunis 
völlig auf ibre feite bringen onnten, Wie dann diefes gang gewit 
der aller gröfte febler in der fregen Nömifchen regimens · ark gewe · 
fen , und indiejer ſtadt die meilten unruben , zerrlttungen , eine 
mifche kriege, letztlich auch gar den untergang der frenbeit verur · 
fachet bat; daß von den allergröften und wichtigften fachen In Dies 
fen com nis bat können aebandelt werden / bey welchen die vornems» 
e und vernünftigite bitrger, denen die gemeine woblfabrt am mei» 
ton angelegen ſeha muſſe, entweder ich gar nicht eınfanden, odet 
doch vor denen anderem allezen ſeht Noenig Oder gar michts dermoch · 
ten. Man hatte zwar ein mittel vorzufehren germegnt „ Deefe Übel 
au dermenden, indeme einer feıt3 denen auguribus , andern theild 
aber denen Confulibus ımd übrigen Tribunis Piebis das recht und 
der gemalt gegeben ıward, dag auch nur ein einiger aus ibnen durch 
ine gegenproteltation / welche wann fie von Deu auguribus geſcha · 
ie, obnunvatio, mann aber don einem Confule oder Trib, Pl. in. 
tercefhio genennet wurde, Die gaute in dieſen fd wohl als in denen 
Übrigen comitns getriebene ſach oder bandlımg verhindern mochte, 
Aleın neben dene , daß man jich diefer vroteftationen even ſo wohl 
wider Das gemeine befie,als für dajjelbe achrauchte: ſo plegten eben; 
die umrechtmäftge dinge erzwingen wolten , fich daran gar wenig 
tehren, verichlugen Denen , welche ihnen einbalt ihun wolten, 
weg nach dem marck mit gewalt, Oder agten ſie dıncch reiche 
von Dannen ; wobeh manchmalen groſſes blut-verarchien vorgiengt. 
Bon der art und weiſe endlich ; wie Dieit comitia gebalten worden; 
fit deme was man jcht gleich beu gelegenbeit erinnert , wenig ben» 
fügen. Man zeblete da die immen der zünfften. (Für welchen 
Koh, oder für weſſen ermeblung auf einer zunpft Die mebrere fine 
men waren / dieſet ſchluß/ oder dieſe woabl batte die (hunmme einer 
if, umd wofile fich Dann Die gröffere zabl der zinfften erkläveten, 
as muite gelten ; fo daß worüber 18 jünıffte einteaffen , Iemeilen 
für den fchluf der Comitorum gebalten wurde. Danut ader bey 
folcher dewandniß keine aunfft vor der andern einen vorzug bätte, (0 
tiderlieffe mand dem Fooß, welche zuerſt ihre ſummen geben folte, 
Der ort diefer Comiriorum tributorum ware in denen aͤnner · beilel» 
jungen der Campus Marcus; woſern es aber un gewige zu machen, 
oder um andere fchlife zu ibm war, der marc, und zwar gemeis 
niglich die gegend deftelben , welcye mit einem bejonderen namen, 
eben von Dielen verfammlungen bergenpnumen , Comirium bieffe. 
den folgenden artikel. Dism. Halie, Psiyb, Liv, Geil. Pet, Ma- 
4 KGrucchiss de Comit. Idem Grucch. & Sig, de Lege Curiara, 
Schmid, dill, deComit. As/im, Ant, Punfius, * 
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COMITIUM, war der plaf nebſt einem achäude auf dent 
marckte zu Rom nicht weit vom dem cajitolio und ratbbaue , wo 
die comitıa gebalten wurden. Man bielt auch dafeldi zu gewiſſen 
jeiten ſchauſbiele, da es denn mir allerband koltbarkeıten ausarjies 
tet ward, Es wurden auch dafelbii Treitende parihehen aus ein · 
ander geſetzt / umd Die verbrecher abgeltrafft. Vardınus Rom, anı, 
Psilesus Fot.Rom, Pitilcus, 


Eomitolus / (Baulus) gebürtigvon Verugia in Ytalien, trat 
an. 1559 indie Soc. Jeia, und ſtard ın fkiner gebutts. ſadt an. 1636 
in dem 81 jahre feines alters, Er war der Latemuſchen und Girier 
De an u va Ok up 
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mige ſtreit · ſchrifften wi heolotzos zu Venedig heraus 
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Commandinus / ( Fridericus ) gehürtig von Urdino in Ftas 
lien, aus einer adelichen tamilıe. Er mar nicht allcın in der inar 
tbematic, ſondern auch in der Griech ſchen forache wohl erfahren, 
und dadero geſchickt/ Die Griechifchen mathemaricos und Lateinis 
fehe zu überfegen ; wie denn auch von ihm diele dergleichen überje» 
gumgen vorbanden, ald da find: Archimedis circuli dimenfio; de 

neis fpirakbus ; quadratura paraboles; de conoidibus & fpharoi- 
dibus; de arenæ numero ; de ig, qua vehuntur in aqua. Apollo- 
ni Pergi conicorum lib. 4 una cum Pappi Alexandrıni lemmari, 
bus& commentaris Euı Aalonice 8 Prolemzi planifphz- 
rum; elementa Euchdis; Ariftarchus de magnitudinibus ac diltan- 
tüs ſoũs & lunx 5 Hero de fpiritalibus, u, a, m. Er bat auch vor fi) 
geſchrieben de centro gravitatis foldorum 5 jorum defcri« 
ptionem, &c. Franciſtus Maria, Hergog von Urbino, bielt Rlr 
viel aufibn , und unter fernen chülern warcn die berühmten Berne 
bardinus Baldug und Guido Ubaltus, Er farb an. 1575 ım 66 
Jahre feines alterd. 7bwam. 1,61. Teufker addit, Blancen, chronol. 
mathem. Vosfius de mathem. p. 290, Bayıı 


Lommelinus/ ( Hieronymus) von Dopan ein berühter 
buchdrucker , um dad Jahr 1560. Eriwar fer gelebrt, und bat man 
von ihm anmercfungen über verjchiedene Griech che aurores , ald 
über den Heliodorum, Apollodorum, sc. Zoferh Scaliger faat, dag 
durch feinen tod die Griechiiche ſprache einem groffen of erlitten. 
Sein bruder Jacobus, war gleichrals gelehrt, begab ich nach Emd · 
den , umd edirte einige gedichte a. 1568, Joleph, desliger m not, 
ad Sen. Trag. & in epift, Andr, bibl, Belg. &c, 


Lommendonus/(Fobannes Francifcus) ein berühmter Cat · 
dinal, war gebürtig bon Venedig , ein fohn Yntone ; welcher cım 
Philofophus und Medicus war, & Mar DEM 17 mertz a. 1524 ge· 
bobren, und machte bereits im 16 jadee feines alters Latanıiche 
verie, Er lernte auch die Griechifche forache ‚ umd im 14 Jadre 
feines alterdleate er fich auf die pbllofophle und rechtssgeiehriamtet 
piam. An. 1350 that er eine reife nach Kom , moielbit er von 

Benckanfchen Ambalfadenr dem Pabite “Julio ĩn präfentıret 
wurde, der ihn umter feine tämmerlinge aufmapım. Dieſtt dadſt 
lieg damals ein Jufi»bauß aufferhalb der ftadt Rom bauen, und ver» 
langte, Daß man verie machen folte , bie auf eine fontame folten 
gegraben werden; da dann Kommendonus auch einige verfertigte, 
welche dem Dabit ſd wobl gefielen ‚da& er fie nicht aleın adcn une 
dern vorzog , föndern auch Eommmendon! uter qualitäten deſſer gt» 
wahr wurde, und ibn zu wichtigern gelchäfften tüchtig erkannte. 
Bald_bernach fehickte ihn Diefer Yabft nach Urdino, und hierauf 
nach Flandern , da er den Päbillichen Legaten Hieroagmum Dan 
dini begleitete , und von dar nach Engeland. Kaum mar er wie · 
der nach Rom gekommen, fo mufte er nach Portugal gehen und 
brachte ſeine zeit in folchen verrichtumgen zıt, bif Julius Ill au.i c M 
ftard, Ermutde aber nicht weniger von Aare [0 11 und Baulo I 
äfttmiret, Der legtere nabım ihm in feinen vallaft , und umter jeine 
gebeimite Miniftros , gab ihn das Brftbum Zante, und ferner ci 
auſebnliches beneficium in der Beroncitichen didced. Einige eu 
darauf wurde er ald Nuncins an den Kavfer Earolum V gefaikt / 
konte aber wegen entitandener freitigkeit feine reißt nicht vollenden 
worauf km der Vabſt Panlıs IV nach Venedig undan andere Fr 
talidniche Fürften ſendete , diefelbigen zu einem bündmuife ımit heu 
m bringen, womit er lange zeit befchäfftiget war. Unterdeifen ftarb 

ieſcr Vabſt an. 1559, nachdem er ich zuleht gegen den Commen · 
donum etwas ungütig erwicſen, wo er Ditech Kine Tepoten, Die 
Earaffen, war verleiter worden. Leim madhfolger us IV aber 
bejeugte wiederum rine groife bochachtung gegen denfeiben ; fintes 
mal er ihn an. 1561 ald Nuncium am den Kavfer ferdinandsm 1. 
ſchickte/ wegen beruffunng des Tridentinifchen Concıla, von danarıl 
au den proreftirenden Stäuden in Teutichland gleng. Nachdem 
er folches verrichtet, lam er wieder zurlche nach Benedi, mufte 
aber bald auf anfchen de Tridentinifchen Conciki eine rei zu ben 
Kanfer antreten / demfeiben von dein jultande diejed Conciis nace 
richt zu ertbeilen. Ex legte dieſe veife im Lurger zeit und nach manic) 
des Concilü ab, und wurde aljobald von derm Yadfie ald Nun- 
Gius apoftolicus nach J'olen zu Dem König Staismumndo Anguito 
gebt, mwofelbft er ich der geiftlichkeit anmabın , und mit allen 
äfften der im Diefern Reiche beroor blühenden religion widerſeg 
te. Indem er ich mun hier aurbielts , wurde er den 12 mer au. 
1564 von dem Nabfie in den Gardinals» and erhoben ; 6 monat 
Darauf fam cr nach Zeunkblandı 7} > Reichs * 
nach Augivurg mitgeben. angelana 
Bernalen Die neikung von dein tobe diefeg Babis. Deiten nach» 
felger Wins V lich noch vorber, ebeer aus dem conelavi gieng, ein 
breve an den Casdinal Commendonum verſertigen , Darınmen € 
ibım befabl dem gedachten eichötage mit beuzumobnen. Im übrigen 
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gelam ſcon und brachte ed dabin daß das Teidentinifche Conciliem 
afelbit publicieet,, hingegen den Lurberifchen die freubeit zu predie 
en in Oeſſerreich von Dem Kanfer Marimiltano II genommen wurs 
c. Er ſuchte auch die Teutichen und Bolen zu einem Türdens 
triege aufzuumuntern ‚und befand fich in dem legtern Reiche beu der 
wahl des Hertzoas von Aniou zu einem Köinge in Bolenz wie er denn 
feloit zu dieſer wahl fein geringes bebtrug. Danmendero ihm auch 
diejer Könıg febe affechoniet war , umd unter andern ihm gerne zur 
Yäbtlihen Dignuät nach, Dem tode Pi V geholffen hätte. Es wur · 
de ıbım aber Öregorius XIII vorgejogen / welcher fich gegen ibım 
febr reindreelig eriich ) umd ſich feiner gar nicht annahm , da der 
Kardinal Farneſius wider ıbn einen proceh_anftelite 3 worzu noch) 
kam , daß er fich am dem Kayferlichen hofe febr fchlecht recommans 
diret hatte , indem er bey der Königlichen wahl in Bolen die Frans 
hoͤſiſche partben gehalten batte. 33 bielten es unterſchiedn · 
&e von den voruehmſten Cardinlen mit hin weiche fich auch fehon, 
da Gregotius Xlil im eine gefährliche krancben fiel, verbunden 
baten, bey erfolgtem todedstalle ihm zum Yabite zu erochlen; als 
kein Gregorins kam wieder auf , und Commendonus flarb ju Dar 
dua den 25 dec. an. 1584 im soften Jabre feines alters. Antonius 
MarraGratianus hat das leben Diefesbardinals inkateıniicher jpras 
&e geichrieben. go bernach am. 167: von dem Damalıgen Abdte und 
nacimalgen Biſchoffe vom Nimes, Efprit Zlechier , ins Frans 
göfiche überfegt worden. 
‚ Eommentburey oder Comtberey/ lat. Commenda , wird 
ein gewiſſes benefichim inet, welches den Teutjchen ordens · 
inglachen Maltefer- und andern Rittern zukommt, Denn man 
pilegte in den mittlern zeiten ein lebn, fo vom den Errchen oder Elöllern 
weltlichen perfonen gegeben wurde, commendam zu nennen, und 
es melden einige , dieſes zu den zeiten Babiid Leoms IV aufs 
gefommen dag mandie Eiechemsgüter auf folcye art andern kur 
ebn ausgegeben. Es baben aber bepde orden din umd wieder viel 
dergleichen comtbereven , welche unter gerufen balleyen begtiffen 
find. Der Teutſche Rıtrersorden in Teutichland bat ıı bauehen, 
‚welche Durch Die archt-commendatores oder land-comthuren ver» 
waltet werden. Dieſe werden von den Kaths + gebietbigern cr» 
wedlet von dem Grotmeiſtet aber confirmuret , umd haben wieder 
unter fich Die commendatores caltri, dauf.comtburen. Unter den 
land· comthuren find einige unmittelbare Reichd» Stände, welche ib» 
, ten fir unter dem Prälaten baden ; als da find diejenigen , welche 
der ballen Elias und Eobleng vonitchen: andere aber find den Sian. 
den ‚ in deren terriroris fie ihre güter daden gewiſſer malfen une 
terwornenʒ als da find Die band»comthurcn ım Dclterreich, Sachfert 
Zoüringen, Helen, ic. Was den Fobannıtersorden anlangt, (0 
die Teutiche Zunge die 7de an der jablumd brgreifft 4 prioraten ı 
das Teutfche,Bobmufche, Ungartfche und Danıcbe unter ich. Beil 
fie aber das Daniſche und Ungartiche, priorat längıt eingebüfit, da · 
ben fie bloß ihre comtberenen ın Teutschland und Böhmen. Wie» 
woblibnen auch in den vereinigten Niederlanden viele comtdereven 
entzogen ind. Ste baben aber über dem in Teinſchland Das heer · 
meifterthum oder bajularım Brandeburgicum „ oder die Brandens 
dur giſche balicy , wie man nach der alten fprach in dein Orden zu 
reden pflegt, wozu gleichfalls unterfchiedene comthereden gehören; 
wiewol die vergebung derſelden und das jus prafentandi , beutiged 
tages dem Könige von Preuffen , ald Patrono dieſes beermeiliere 
tbums zuſiedet. Ym übrigen werden ſolche comtberenen ſo wohl 
den Kıttern , als auch biß weilen den fo genannten frarribus fersien« 
ubus gegeben 5 und was Die Ruter anlangt,io find Derfelben zweyer · 
ip gattung: Cavalieri di giultizia und Cavalıeri di grazia , umter 
welchen die ſe opne genugſame proben des Adels wegen ihrer meris 
ten zu dem Ritterſtande erboben find, und zu Dem commenden gelafs 
fen werden, od ſie gleich foniten nicht aller vorgüge diejes ordens 
genellen. Caroius dx Frefne in gloflar, voce commenda. ger 
haufen im bericht vom Malthefer Ritter-orden, Bermanni Johan- 
niter-orden, &c. Imbef, N, P, 


Lommercyy eine leine ſiadt indem Hertzogthum Yar a der 
Maar, ameren oberhalb S. Michel gelegen , worauf Der titul 
eıned Fuͤrſtenthums bafftet , welcher bey der Loͤthringiſchen Fürite 
Iichen familie von Kislebonne eine — üblich geweſen , und 
war darunter infonderbeit befannt der tapffere Dring Carolus von 
Gommercy , ſo an. 1661 geboren, undals Kapferlicher General 
den 15 aug. 1702 in der ſchlacht bey Bupjara geblieben. Mary. 


Commerſtad / (Georgius) Chur md Fürhlich-Sächifcher 
Ratd, war auseinem alten adelichen geſchlechte in Sachien, den 
38 mertz an. 1498 in der ſtadt Meiſſen gedohren. Seine eltern as 
zen Dietrich Kommeritad, und feine mukter Anna von Betſchih. Er 
begab fich auf Die ftucha , wurde Denver rechten Licennazu-, und ın 
feldigem ande Syndicus und Buͤrgermeiſter zu Zwickau. Mach» 
mals nahm er den titul eines Doctoris an, ward dey Herbog Gror, 

en und Heinrichen gebrüdern zu Sachſen, ingleicben ben Hertzoa 
rigen und Hertzog Auguſten auch gebrüdern und Eburfüriien zu 
Sachfen Rath/ und kam wegen feiner gefchicklichkeit und tugend in 
groffes anfeden. Sonderlicb wird an ıbın feine Freundlichkeit, vors 
fichtigteit , iche y den Studis, berediamkeit und u aedachtnifi 
geruͤhmet. Er Itarb endlich auf feinem Aamım baufe Kalckrruth 
oder Faickenreuth bevm Hayn an. 1560, und wird von Fadricio als 
ein erempel eines glücielgen menschen —— Seimes bru · 
ders Jobdannis sohn, Hieronymus sit gleichfals berühmt. Er war 
begder rechten Doctor, Domberr zu Meiſſen und Merfeburg, ıc. 
Er bat des Procli metaphrafin in quadripartitam Prolemaxi aus 
ber bibliotber zu Mavnz befonmen und ediren laſſen, melches 
werd ıbım auch zugelchricben ill, Georg, Kabratius in annal, urb, 
Mifnise l. 3. pag.214. Alban Meifnifche land-chronick tıt, 25, P. 
346, Adam, in yit, Germ. JCror, fie Kommerftädt, 
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Commiades  fiehe Coniades. 


Commire / (Zobann) war ein Frantöfifcher Jeſuit; 

. D r 
eigentlich Commere geherffen , folchen namen aber 3 wgil R a. 
barte aucd zugleich eiwas lächerlich qetlungen , woenn'man le Pe- 
re Commere fpräche , Inden von Gommire venivandelt baden. Er 
war an. 1625 zu Amboile aebobren. Die natur hatte ihm mit eis 
nem vorteefflichen erleuchteten verftande begabet , welchen er Durch 
feine belefenbeit in den alten fo ausgezieret, daß bernach feıne fchrcibe 
art eine bejondere annchmlichteit Daber an fich genommen. Er 
legte ſich nicht weniger auf die heologıe als auf die literas elegan- 
vores „ und war cin gettsfürchtiger offenberkiger mann , daber er 
fich auch memal in weltliche bändel ju mifchen begehrt. Er flarb 
1703 zu Yarıd, za Late iniſchen gedichte , darımter fonderlich 
——— geſchatzt werden, find bey ſeinem leben öfters ge» 
deuckt worden , und bat man auch nach kınem tode opera pofthu- 
ma von ibm heraus gegeben. Bwsller jugemens des favans fur les 
Poctes, Menagians tom. 2. 


Commodianus , ein Chrifllicher Kribent zu anfang des 4 fee 
culi , ju zeiten des Vabſts Zulvelirt IV, der ich des Herrn Ehrifli 
hettler zu nennen pfleate. Er fagt von fich felbit , Dak er durch ie · 
fung des Neuen Tertaments bekchrt worden , da er vorber ein Hey» 
de geweſen. Er bat ein werd unter dem titul inftrudtiones verfere 
tigt, welches aus derſen befieben fol, aber in einem andern frück 
gebunden ift , als blog hierinm , Daß eine ſede jeil einen volllommes 
nen verſtand begreift. Er fehreibet ın Demielben wider die Hed· 
den und Füden , und giebt, ob ſchon in einer fehr harten fehreib» 
art, den Chriſten qure unterrichtung. Es ut ddiches lange zeit ver« 
borgen blieben, biß der P. Girmon davon ein MSCt, gefunden , 
nach welcher cd Rigaltius an. 1650 drucken laften. Geamasd. de 
fenpt, — 3 decret, de Apocryph, ds Pie bibl. des au- 
teurs eccl 


Commodus / mit feinen völigen namen C. Aurelius C om · 
modus Antoninus genannt, des Kayſers Anton Philofophi 
und der Fauſtina fobn , wurde an. 164 gebobren , als fein vater 
und vetter begdericuts Bürgermeifter waren. So bald fein vater 
den 17 merg an. 180 gellorben, wurde er in Teutschland zum Kane 
fer erklärt, Yin feiner sugend battem ihm Omehicritus , Alters und 
Anniſtius in guten mulenfchafften unterrichtet , ımd einige weile 
Philofophi waren bejtelet , ibm zu einem fittfamen leben anzufübe 
ren , nichts deitoweniger bejengte er fich von findbeit am zu allen 
laftern geneigt. Rom bekam an ihm einen andern Neronem , ie 
dem er weder Die gütter ebrete, noch Die geringfte ebrerbietung gce 
gen Die gefege umd bündnilfe der natut beyugte. Darneben war ce 
undandbar gegen feine Diener , untren an feinen freunden, und 
achtete voeder ber leute unſchuld noch verdienfle, Uber dieſcs riche 
teten feine Diener und favoriten vieles unglüc an. Weil er gerne 
für den Herculum wolte gehalten werden , pegte er immer öfente 
lich mit einer loͤwen · baut und groffen Leule einber zugeben, wolte 
Dabero auch nıcht mebr Antonin , föndern Hercules des Fupiters 
fohn beilfen, und demnach baben , dag man ıbm altde bauen und 
onffer bringen jölte, welches ihm auch der Rath dewilliaen umıfle, 
Die Epriilen aber, welche dieſem geiege nicht geborchen wolten 
wurden Desbalben ſchrecklich verfolgt. Mittlerweile gieng er ai 
mit.den vornebmiten männern Im Seiche auf das ng mens 
um. Denn cs war ibm —E Die Roͤmſchen Ratheber⸗ 
ren und vornehmſten Reıchd«beamten binzurichten, wenn er nur 
das Find anf fie zu bringen wuſſe. Mangelte ed ibm an eim⸗ 
gen jchein-urfachen hierzu, fo erdichtete er jelbil confpirationes „ 
die man wider Kine perton folte angeiponnen baben , und raͤumte 
unter ſolchem vorwande alle Diejenigen auß dem iwege , vor denen 
gr fich entweder fürchtete , oder die er ſonſt haſſete. Rachdeme cr 
der vornehmiten Natbsberven weiber geſchaͤndet, verfchonte er 
auch feiner eigenen ſchweſtern nicht , gab feiner muter namen eie 
ner von den 300 concubinen, Dieer bielte, und batte noch liber Dig 
biel junge knaben, mit welchen er feine mebr als viebiiche luft aude 
übte. Zu Gouverneurs über feine prosınden machte er lauter las 
ferhaffte leute, und bielt es fr feine gröfte luft, techiſchaffene maͤn ⸗ 
nee zu verfolgen. Er war allezeit mit zu gegen , wenn Die wilden 
thiere md taͤmpffer gegen einander Rritten , und batte fonderlich 
feine luſt Daran, wenn er feine geichieklichkeit in toͤdiung der ldwem 
hiegeribiere und leoparden Fonte icben laſſen, welche er gleichwohl 
nicht vor der fauft angreiffen durffte , fonderen aus der ferne am eie 
nem jicheren ort febend mit pfeilen ericboß, worinnen er in der 
that jebr geſchickt ware, Wider die Gladiarores fochte er auch » 
und Dieied zwar aus Der nähe. Aber es ware unſchwer zu erfennen, 
wie es Denen guten Eerld nie ern{$ more gegen ibme anzugeben; md 
die meifte gaben fich obne gegenmebr für aͤberwundene dar ;_imele 
ches doch nicht binderte, das Commodus mit dergleichen fiegen 
aufs unverſchaͤmteſie prablete,und ich unter andern den tıtul nahm: 
eines Überminderd taufend Gladiarorum, Allein eben dieſe rar 
ſende lebe zum fechten und denen fechtern ware letztlich die 
baupt · urjoch feines toded, Er batte ich in den Lonff geſebt 
benm eintritt ded neuen jahrẽ, welchen Die Römer mit fonderbar 
tem enfer und pracht zu feuren 'pflegteny nicht wie gewobnlich aus 
dem Kahferlichen Palalt und in Kanrerlicher ‚Elevdung und begleis 
tung, fondern aud dem bauf, darein Die Gladiasores verichloffen mas 
ren, auch auf die art die ſer fechter beivaffnet, und unter einen ande 
ven als ibecın gefolg feinen aussug zu balten, und fich alfo dem vol, 
welches ibne zu begeünfen und ibme alück zu wünichen verſammiet 
Warc, ju zeigen. Wie cr num Diefed vorbaben eritlich der Martıa 
feiner concudın, welche er aber nicht anders als ſeme rechte gemade 
Hin bielte, und jonften gar jebr hebte, bernach auch YAto dem Dbers 
* über die leibwacht , und — — Pet 5 en ——— 
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ſchande vor, fo er fich dadurch zuxichen wurde, und baten ihne 0 
jar auf den Enien , Davon abjularen, Sein grimmiged germüthe 
ifete Dadurch fo gleich feuer , dab er ohne viel zu antworten, in 
fein zimmer gienge , umd , wie er auch fonften die gewohnheit bat» 
te, fait iedentag einen rodel zu machen von denen, welche er Die 
folgende nacht wolte binrichten laffen , Martiom, Lätum und 
Electum darınn gleich oben an , mebit ihnen aber auch viele ander 
ze vornebime Rathsglieder und gebeimefte freunde (eines vaters 
einfhriebe. Nun geichabe ed, wie er ich Darauf zum mittag-ichlaff 
niederlegte, dag ein Junges End, mit dem er fich zu beluftigen plegs 
te, und welches in feinen innerſten zummern freh herum heffe , die 
febreibstäffelem ergriffe, und wegtruge, auch aliobald vor dem 
immer die Martiam anteaff. Diefe nahms ihm ab, obne eıni» 
gen aramwobn von jich felbit, nur aus bevforg, es möchte etwas 
wichtiges datinn aufgegeichmet fun; erflaunte aber ſchr, wie fie 
den innbalt lafe. Doch entfchloffe fie ſich bald ihme vorzulommen, 
tiefe den rodel Electo und Yäto, und machte nach kurger beratb+ 
fntagung mit ihnen ben anfchlag , weil ohne bem Commodus den 
trand reift von ihrer band zu nehmen gervobnt ward, Deme, wann 
er erwacht, und fich durchs bad , oder vielmebr bie jaad und ver» 
folgung der wilden tieren den durit , wie gemmobnlich » jugesogen 
hätte, farden gifft untern wein zu milchen. Weil aber der nicht 
eich wofırdete, und fih Commodus gar anfenge darck zu er» 
echen , beredten fie durch groife verfpeechen Narciifum einen rin» 
‚ mit welchem ſich der Kanfer fonlten zu üben gewohnt war, 
er ihne in ſemen gemach ermwürgete. Dres geſchabe an. 192 
fm 31 Sabre feines alters, als er 12 Jahr, 9 monate und 14 tage 
zegieret hatte, Er bat nichts rubımmärdiged getban , al Daß cr 
durch feine Generale den krieg in Britannien umd den mit den Parı 
tben volfübret,, auch Meden , Babylon und Armenien nieder and 
TE 
lerodıan. |, 1, ın us 

1.8. Onphriusinchron. * u 


Eomnena / ſiehe Anna Comnena. 
Comnenus / fiebe David und Emanuel Comnenus- 


Como / lat. Comum , Novocomum,, eine groffe und vold · 
reiche bandelsitadt nebft einem Yıktbum an dem füdlchen ufer des 
Lago dı Gomo, indem Herkogtbum Mavland gelogen. Der Ruß 
Adda lauft mitten duch bie ade , und wo er fich in den gedachten 
fee ergieijet , liegt das fort de Fuentes. Sie joll nach Fultınt meys 
nung, vonden Gallis, ald fie unter Brenno in JItalien eingefallen, 
erbauet worden feun. Nachdem fie einmal geichleirfet geweſen s 
wurde fie wieder aufgebauet / und bekam den namen Novocomum, 
dom welcher zeu am bafelbit unterfdiedliche veränderungen vorge · 
Samoa ı ald umter Anfeltmo di Pollerula, dem Erg Biſchoff von 

'euland, welcher an. 1123 lebte, und alddann zu anfange des 
s6den feculi in waͤhrenden JFtalidnifchen friegen; ſintemal Carolus 
V, nachdem er fie an. 1520 eindefommen, grofie unorbnungen 
darımnen zuließ , um dadurch die einmobner ju jiraffen »_meil fie 
es mit Franckreich gebalten hatten. Der voetẽ Eäcıliud Statius, 
Plinius yunior, Yaulus Jobius, Benedictug Forms und andere 
berühmte leute find daſeſdſt gebobren worden.“ Das umliegende 
land wird il Comafto , lat. territorium Comenfe genennet, gebört 

dem Hertzoathum Mapland, und wird auch bifweilen eine Graf · 

‚afft genennet. M. Duker , ingleichen Camillus Gbilin und 

ulus Fovius baben tbeils von der ftadt , tbeild von dem lago di 
Eomo , abionderlich doch kurtze beichreibungen Deraußgegeben, 
Sirabel. 4 & 5. Liwausl. 33. Plimius 1, 3. Ammian. Marcel. L 
25. Crie & Merula hift. & Milan, Albersidefer, Ital, 


‚Som: 7 (Lago di) fat. Lacus Larius, Chumer · ſee / ift der 

je fecin alien ‚ welcher nicht breit , aber 12 Teuiſche meilen 

fing iſt, die Schweitz —X — und Italien von einander ſche · 
det , und in der landſchafft Comaſco im ‚Birtogbum Mavland 
liegt. Diefer fee tbeilet fich alcichlam in 3 finus, Der eine gebet ger 

"gem norden umd nimmt den Auf Ada zu ſich; der andere gebet ac» 
gen füd+ofien , Durch welchen der Aug. Adda wieder beraus gebet; 
und der dritte eritrecket fich gegen fud-weiten, an welchem Die ſtadi 
Eomo gebauet iſt. Auf dieſein fee liegt eine dem Grafen Borro ⸗ 
med gehörige Kleine infül. Celar, Sumpfius. 

Comoͤdie / it ‚eine gattung eines fehaufvield, worinnen der 
leute bandlungen und die gemeinen degebenbeiten und zufulle des 
menfihlichen lebens vorgeftellet werden. Atbendus meldet, dag 
die comödien eben einen ichen anfang gehabt, ais die ragödir 
en, indem fie nichts anders als eine gattung der gelänge 
aewefen, welche die Atbenienfer in dem Nerfen Fcaria dem 
Baccho zu ebren abgefungen ‚_und um den altar berum 

etanget , auf welchem fie befagtemm abgotte einen bock zu opf 
Yen legten, Elanend Merandrinus jchreibet die erfindung der 
comödien Sıfarioni vom Icaricn zu, weil felbiger allem vermu⸗ 
tben nach die erften hymnos oder gefänge Des Bachi verfertiger,wmels 
che ben dem onffer des docks, ſo ein gewiſſer Jcarion oder Jcarius 
2* A.M.2700 anordniete,abgelümgen wurden. Wie nun ber+ 
nach auch dieſe opffere und gefänge auch in die ftadr Aıben gebracht 
worden, ipill man, da allda zwar ber name Tragödie auftomımen 
fene , denen gefängen aber, welche in den dörfferu auffer der ade 
verblieben, ber name Gomödia, fo eigentlich ein berf gelang bedeus 
det, feve gegeben worden. Ubrigens hatte Die Comödie nicht ci» 
nen folchen fortgang, ais die tragödien gebabt batten. Denn zu 
Ariopbanıs zeiten , welcher A. M. 3630 nach Sopbocle und Eus 
ripide lebte ,_beilunde felbıge aus nichts anders, als lauter fehergr 
reden und Öffentlichen läfterungen , weld«s zufammt noch vielen 
audern beweigtbümern eine are anzeıgung giedet, daß es in de» 
nen vorigen and erflen zeiten noch Diel gEöber fepe geiricben worden, 


com 


ge wird Die erfte einführung der perfonen beu den Comoͤdlen 
m Epicharmo einem Siulter sugefthrieben » der etwan 30 jabe 
vor Arıttopbane gelebet; wiewobl dragmenta von Alcdi comödien 
vorbanden find, welcher 200 jade vor jenem gelebethat, Doch bie 
Sicilianet behaupten folches auch auf dem grund, weil Epicharnmg 
- ee samen. welcher r mufic — Bu m. — 
m einige um gleicher urfache willen den { 
erfinder ber tragödien machen. A giebt Diomedes für die ern 
Comicos an den Sannyrion, welcyer die marqueraden und poitus 
ren in comoͤdien erfand ; Erariaum, welcher die agirenden perionen 
anordurze, und Arıftophanem, welcher endlich daS gange wer vols 
lends ın ſtand brachte. Die der Griechen werden in die 
alten, mittlern und nenen unterfchueden; Die voeten der alten tvaren 
folche, welche mit den leuten obne alle veritellung umgiengen,und fie 
be ihren namen nenneten,wie Horaliug bejeuget, wenn cr von Eur 
polide, Eratino und Ariflopbane fıqet, daß Diefe dred nebitden ans 
der alten Comucis alle diegenigen, welche ivegen ihrer boßbeit,, ald 
etwan um geig, unzucht, fchwelgeren und anderer ladet willen ger 
holten zu werden verdienet,, mit groffer feenbeit geitraffet bätten, 
welches Denn verurfachet,baß fich alle leute für dergleichen pocten ge» 
irre wiewohlen dannoch auch Diele Denpenigen,io die allerältee 
ten pe ‚welche ınan Comödias nennete, verfertiget,, was Die 
£unft der verfen und artıgkeit der einfähen oder erfintungen betrifft » 
ohne zweiffel weit vorzugieben waren. Allein, ob schon Diele weile 
von dem gemeinen doicke mit groffer beliebung angeböret wurde,und 
auch vornehmen perionen eine zeitlang nicht unangenehm war ; ( 
wurden doch die ſe derjeibigen bald übertrüßtg , und wullen Die poer 
ten Durch ihre drohungen jo zu fehrecken,daß ſeibige nicht mehr leichte 
lich unterficben dürfften,fie mit namen Durchzuneben. Sonderlich 
machte Alcibiades ein gefag ,_barınnen —** wurde, daß fein 
Comicus mehr in feinen comödien Die leute mit namen nennen jolte. 
Die ſes nun veruriachte,daf eine neue art der comoͤdien anf Die babın 
tam welche die mittlere genennet wurde. Dick erfand zuerit an · 
opbancs, Der foniten feune meiſie gedichte nach der alten md eriten 
art eingerichtet hatte, aber aus gemelbten uriachen fich auch wider 
fe.nen willen zu einer änderung veriteben multe; welchen darauf 
nachfolgeten Vbiſemon, Vlato Comicus, Philiphides, Anarilad ; 
Erratus, Macſimachus sc. wiwoblen Plato Comicus von eıniarn 
noch zu der eriten; Wilemon aber zu der Deitten und legtern come 
die sexchlet wird ; Dre fuchten nun mach Iened_erempel Das mittel 
8* ber ernſibaftig · und geſalligleit zu treffen. Allein od man 
on in dieſen comödten niemand ınit namen nennete, fo wurden 
doch die Sachen darinnen alid tractiret,dag Iederman keucht schleifen 
lonie / worauf fie giengen;woben doch indeilen. was die neitigken Der 
vede, artıgteit Dex verien, Die ſinureiche einfälle,umd qute erindungen 
betrifft, ſich die Lunft immer beiferte. Hierauf ward endlich eine 
dritte galtung erfunden, fo man die neuen comöDien zu nennen pAcat, 
darınnen man fich nach der allgemeinen mode und delebung der 
zeilen zu richten fuchte, und Darmeben erdichteter qeichichte und neu · 
erfundener namen bedienete. Fur Diefer letztern gattumg wrheber 
wird Menander gebalten, oder zum wentgften ı er doc) Derienige 
geweien, dem dergleichen comödıen am beilen gerathen. Die oe 
ten alſo der alten comoͤdien ert schteten nichts, jondern ihre materien 
waren allezeıt warbafftige yeicbichte, und die namen , deren jie ich 
bedieneren, waren auch Die eigentlichen namen der verfonan. Die 
poeten der mittlern gattung gebrauchten ſich zwar warbafitıger mis 
ferien , aber erdichterer namen, Die neuen Comici hugegen exe 
dichten beydes die materien und perionen. Athen, 1, 2.& 4. Div, 
Lert. 1.3. Emanıbius & Donasus de Comord. & Tragad. Gerald, 
hilt. poet, Jul. Cef. Seal. & Job, Bapı, Cafalıns de Com,& Trag, 
Hedel in pratique de theatre, &c, | 
omoören , fat, Comaromium, Ungar. Komarom , eine der 
fung ım Neder · Ungarn/ an dem äufferiten ende der inful Schütt, 4 
meılen von Kaad,a von Neubäuicl, und s oberhalb ran , keit an 
einer ſpitze landes da die Donau und die Waag,oder nielmebr die 2 
arme der Donau, Davon der eine Die Waag in ich genommen, zu · 
fammen aeſſen. Bonfinius hält Davor, daß Diefer ori non den Eo» 
marıs, einem berübmten Scorbifiben vol aus Afien, den namen 
befommen. 3 stem uraltes ıchlog auda geweien , auf welchem 
fich die Könige von Ungarn manchmal aufgebalten, fc mit der fir 
fcheren ju beluftigen,indem bier der haufen, ſo der groite fick) un den 
Eurobaiſchen warfen alt, bäuffig gefangen wird, Esultın dielem 
ſchloſſe auch an. 1440 der König Yadıslaus Pofthumus gebobren 
morden,davon vermurblich noch dericnige alte pieredtcbte idurm d 
in der mitte der jet;igen veitung Acbet,üdrig ut. KönigMattbias Cor 
vinus bat an. 1472 dieſen ort zu erit befeltigen,der Türe aber-als er 
an. 1529 vor Wien gejpgen, abbrennen Iaflen. Hernach bat ibn der 
Kayıer Ferdinandus 1. an 1543 forriflciren,md an. 1550 die baupte 
verlung aus lauter gebauenen quader«jleinen febe felt erbauen laſſen 
umd ıll at. 1566 auch Daran gearbeitet worden. Kanfer Kropoldus 
bat bie Auiferite veitung gegen die voritadt anlegen / und mit baflıos 
nen von erde verwahren, auch infonderbeit an, 1673 temariccn 
und veritärcken kaffen, _ Die baupt»veitung aber , jo Kanfer Kerdis 
nandus I erbauet , beflchet auf 4 balteyen und eınemn eıfe oder frts 
ge gegen den jufanımen-Jauff der Donau und Waag, weiche alle 
don quadersfleinen portreiäich aufgefübret, und und guten fouter- 
rains perjehen find. Sie wird insgemein wegen ihrer form einer 
fehildEröte verglichen , daran die 4 bollmerde die 4 praken , und 
Das ecke den ſchweiff vorftellen. Die eine Daftion gegen den Waag 
Auf wird Die Jungfrau genennet , weil an der ode ein frauensbild 
mit ausgeftredter band eınen <rang baltend in Rein ausgebauen ſie · 
bet. Diefe veftung ıft nicht quoß , und eriteedker fich ıbr wnfang 
nicht über eine viertel (hunde gedend. Es ſind auch darin auffer 
einer foldatensEirche, des Eommendanten wohndaut · und dem zug» 


bauje nichts ald cajermen oder wohnungen vor Die ſoldaten / gr 
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bier in deſatzung liegen, umd darff fich ſonſt niemand anders allhier 

aufbalten. Gegen mitternacht und mittag fhliefjet fie Die Donau 

und die Waag (fo ın den einen arm der Donau gefallen) ein,gegen 

m aber hat jie einen heffen waſſergraden, gegen der Aufferlien 
ung. 

Die vorfladt , oderder vor der neuen aͤuſſern veftung Tiegende 
marckt Komoren ift ziemlich groß, und von kauffsund — 
leuten wohl bewohnt, Die veitung iſt niemals in Turaſche ban⸗ 
de gefommen , ungeachtet fie an. 1594 mach der eroberung Raabr 
von dem Sinan Baſſa belagert und Icharff beicheifen, auch der 
markt weagebrannt worden. An. 1663 im an. haben die Türden 
auf Dem eig fie Üüberfleigen wollen, aber mit groffem verlurſt zurüe 
de weichen müjjen. An. 1683 den 30 fept, bat ie der König Yor 
bannes Il von Polen nach dem entjag Wen piitiret, und an. 1716 
{un jau. hat der Kapfer Carolus VI feınen fchager den Hertzog von 
Bevern zum Gouverneur von ihr und denen dazu gebörigen orten 
inialiren laifen. Die allbiefigen arcompagnen Bay Durch its 
re öfftere ausitreifjungen jederge Dem feunde groffen abbruch ge · 
!ban. Es find auch vor dem an. 1699 geendigtem Turgen teiege 
alsezeit bier auf der Donau viel Kleine galleeren mut foldaten decht u 
fperrung des ftrom& gebalten worden. Yon diejem orte bat die ganıe 
geranıcbafft ben namen, lat. Comitatus Comaromienfis, d jiwtfchen 

em RaabersNitraer-Bariersund Graner-comitat lieget. Hierinu 

Ueget auch Tata oder Dohs, fochemals ein jebr berubmies ichloß 

jen. Jıelsde Turcarum fucceflibus ep, 1. Asnzanı epit, 

ng. ind, 1, Crufis Turco-Grcia p. 505. Kreckhwisz Ungerl, 
P- 156. ſeq. Szeniyuamı dec, 2. P. 1. pᷣ 133. dec, 3. P. i p · 14. 


Comorrn / zum’ unterſcheid des andem Rlein · Comoren / 
lat. Comaria genannt / tar eine veftung oder arängebauf in Mies 
der- Ungarn, nicht weit vom dem Blattenfee und der veftung Ca» 
amfiha arlegen , bat ich an. 1591, 93 und 1606 gar wohl wider 
die Tuͤrcken gehalten , daR fie unverrichteter fachen dadon abziehen 
men; an. 1664 aber haben fie endlich dieſen ort nebii andern ers 
' obert und demoliret, Jsusels Hungar, 

‚Eompagnie land ‚ diefennamen baben die Holländer einem 
flücte landes ın dern lande Jeſſo gegeben, Es liegt ſolches auf 
der nerd+jeite von den Japanıcben ımjuln, und vom den ins 
ze Staaten allem durch das Detroi de Vries abgefondert, 

als 73 


Tompagnien. Als der Koͤnig in Franckreich Johannes IT 
on. 1356 in ber Wlacht bey Manpertuis ohnmeit Porliers von den 
Engelländern gefangen genommen worden ‚ entfunden in Stande 
reich unter andern grojie unordnungen , (davon ın dem artıcul For 
bannes II, König in Franckt.) auch unter ſchiedliche rotten , daruns 
ter einige den Namen compagnies fübrten, die das gantze land 
durch ihre raubereyen verbeerten. Nachdem an. 1360 cm frude 
erfolate , und Erafft deſſeiden viele plasc wieder an Frankreich zus 
rück gegeben wurden, fiengen die Enalıjche befagungen, denen ıbr 
fold nicht bezahlet wurde, und die meilt aus allerien natıonen leu⸗ 
ten beitunden , am, fich gleichfall® unter Dieter mamıen, wie auch 
unter dem namen Tardvenüs jujammen zu ihun, ba fie denn end» 
lich fo ſtarck wurden, dag ihnen der König nicht wideritchen kon ⸗ 
te. Sie plünderten alles, wo fie_binfamen, machten einen Gas 
Konter, namens Sequin von Babefol zu ıdrem General, und ſchiu ⸗ 
gen bey Briguas , 3 meilen von Lıon, die Königliche armıce , jo 
wider fie auegeſchicli worden. Hierauf vertheilten fie fich in zen 
bauffen , Davon der eine nach Avignon ateng , in willeus den ſchhat 
des Pabfte dafeldit zu erbeuten. Das haupt davon nennte „ich 
Gottes freund und aller menſchen feind. Der Pabit dewo 
endlich den Margscafen von Montferrat durch ein groſſes fhi 
gi daß er dieſen hauffen in ſold nahm, ba fie ihm Denn wider 

ie Biſtonti zu Mayland gute Dienfte thaten , und nach der zeit dem 
abit Uebano VI wider jenen gegner Elementem VII bentunden, 

er andere bauffe unter dem obgedachten Badefol blieb in Frauck · 
reich, jhreiffte eine landfchafft nach der andern durch , und ob gleich 
der Vabſt das ereut wider fie predigen lich, balıf es doch nichts, 
Einer davon warff ich gar zum Könige in rancreich auf, und 
derübte groffen muthwillen. Der König Johannes IT rractırte end» 
lich mit Badeſol, bag fich biefer nach Batcogne zurüce zog. Der 
überreft gieng nach Burgund, und wuchs endlich, nachdem an, 
1365 der König Earokad_V in Frandreich mit feinen feinden fricde 
gemacht , Durch Die aufs neue abgedandte joldaten big auf 30000 
mann an, welche Durch Lothringen bif ind Eljag durchdrungen, 
und wo fie nur fonnten, mit brennen, rauben, Kbänden groſſen ſcha ⸗ 
den verurfachten, Jedoch Fame dem land zu gut, bay man ſchon 
vorber das meiſte in feite halıbare oͤrter geuchtet , dieſe räuber 
hingegen kein grobes geichüge bey ſich batten. Dabero fie theus wegẽ 
jrangel am lebensmittel,tbeils auch weuen der KayſtrCarolus IV ne» 

en allen benachbarten Fuͤrſten und Standen eine armee zu Straß · 
burg wider fie verfammulet,nach einer jeit von 4 wochen nieder ihren 
abzug ın Franckreich namen, (Sonften iſt diefer zug mit deinienigen, 
welchen der Herr von Couſſi zeben jadt bernach ınd Elſaß umd Er» 
ga vorgenoinmen, nicht zu vermifchen / maſſen Diejer letziere ſireiff · 

ug wegen einer jonderbaren forderung deſſen von Couſft auf die vor · 
Br Deterreicpiehe ande vorgenommen ward obſchon auch Diefe 
andere arınee von denen landsleuten cbenfalg die Engliſche ger 
ſellſchafft aenennet wurde und es im übrigen mit raubei und dren · 
nen nicht deifer machte als die erſie.) Der König Catolus V war 
nebft dem Vadſt, der damals noch ju Avignon rejidırte , dem Here 
809 von Lorbringen und dem Kavfer Carolo IV auf alle mittel bes 
Dacht , ibrer loß zu werden. Und weil man Durch eine armee wis 
der ſie nichts auszurichten boffte, ſchlug man einen creutz · jug wi · 


der die Türden dem Könige von Eppern zu gefallen vor. Judem 
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fich aber allerley (ehwierigteiten Darbey ereigneten, that fich eine 


ey, gelegenbeit hervor, ihrer auf andere art leß zu fommen,- 


führte eden Damals Henricus, Grafvon Tra i 
der feinen bruder Betrum Crudelem von Caftılien Be. —— weil 
dieſer legtere durch ermordung feiner gemablın die eine fhrwefter 
der Königin ım Arandreic war , ſich in Frandkreich auch ver · 
daßt gemacht , ſo ward ein vergleich getroffen , dag aedachter Hen · 
ricue mebit dem Könige in Aragonien fie wider Detrum Crudelem 
von Laſtiluen in Dienfic nebmen / der König ın Franstreich und dee 
Yabit ibnen ein jeder 200000 fl. bezahlen; und fie bernach wider 
die Mobren in Granada Fechten jolten. Weılibnen nun der bes 
rübmte beld Bertrand du Gueſclin zum General gegeben wurde, 
Werfen fie ſich dieſes aefallen , und weil man Auferich vergab, 
Daß fie mur witer bie Saracenen in Granada gedraucht werden 
folten , wurden fie mit einern werfen creuß Dezeichnet, und von der 
jet an die weiſſe Compagmen genennet. Se nahmen ihren 
weg and Burgund über Avignon , und da der Yabit anfangs ıbe 
nen nur die abiolution und kein geld geben wolte , nadhmals aber 
durch eine fopfflieuer von Den unteribanen 100000 qulden eintteie 
ben und ibnen bezablen lieh, zwangen fie ihn. Daß er diefeg geld 
wieder zurtick geben, umd ihnen aus dem 200009 qulden bes 
zablen mufle, In Epanien halffen fie gar bald Vetrum Crudelem 
verjagen ; ald aber der Engluiche ron Peing in Buienne deifen 
partbey anmabın , raten fie ın feine dienfle, wurden aber durdy 
dieje Eniege dergeitalt aufgerieben , Daß ihrer zu ende derfelben an, 
1368 nur noch 6000 waren, Die ET, Franctreich bernach 
in erdentliche kriegs · dienſte nahm / wodurch Bas ubel abgethan ward, 
Sd viel von denen Eompagnten in Frandreich. Es uf aber nicht 

vergeſſen, daß der urfirung fo wohl des namens ald der fach 
elbiten eigentlich aus Yiahen berfommen und allda viel cher um 
übung geivefen , ald in Frandreich. Die erfte und ältefte zufame 
mentottung Desgleisten foldaten chen unter dem namen compagnia 
findet ich gegen das Jabr 1302 ald der krieg um das Königreich Sie 
dilien zwuichen Friderico von Aragonıen und Garolo von Anjom 
ober Salıs, Earolı 1, Königs im Eſcinen fohn vermittelft eines 
derglichs und des letſtern ruttchr ım Frandreich gefitllet ward. 
Dann weilen damal Fridericus einen guten tbeil jeiner rruppen 
abdandte, schlugen ſich einige taufend Eatalonıer, Genueler, 
und andere Italianer zufammen festen, unter anführung eines ge» 
wiſſen Anagıert auf 20 galeeren in riecbenland über, piinderten, 
brennten und mordeten in der gegend Salonicht oder Theflalonie 
ca in der landfchafft Romanen , ın Macedonen, fo Damalen von 
dem fo genannten Despoten beberricyet wurde , und fonft daberum 
wo fiebinfamen. Sie wurden auch nachmalen auf ericbollene® 
ericht von ıbren guten progreſſen durch eine groffe anzahl verlofe 
es volck meiſt aus Italen verſtaͤrcket , erzeigten ſich owel gegen 
den armen leuten gebe hranniſch als unbändıyg wider ihre Generas 
len, wie jie dann dieſer Icztern verfchiedene iodt fhlugen , wann 
fie zu erbaltung einiger kriegs· zucht eiwas ernft ju erzcigen anfiene 
gen. Letzlich ruckten ſe ınd Nibennenifche, ergriffen da der einwob⸗ 
ner partbeu,welche ch gegen ibren Herem, den Hergog bon diben/ 
aus dem geichlecht der Fraugoſiſchen Grafen vom Brenne empds 
ret hatten , welcher dann bald geichlagen ward, und als er Icdendig 
in feiner feinde dand fiel, dem Kopf muffen mußte. Mach diefemg 
machten jie ich von Moren meiſter, und als fie mm über Die 
13 jahr mut ſolchen (kreufferegen zugebracht , kame fie endlich eim · 
ges verlangen der rude an, umd thrileten jo Dann Dieies berrliche 
land unser fich mit ausiaguna des gröften theils der alten lands ⸗ 
berren , welche meiſt Srangöfiichen urfprungs geweien , aber doch 
ihre damalige fige von ıbren voreltern ererdt hatten. Won diefer 
it am fndenwir, daß fich immer eine rott nach der andern im 
Aalen geſammlet, welche aber alle darınn verblieben , aber auch 
ſeſes land ſedt hart mit genommen , andey groſe — — 
darınnen verur ſacht haden; woron im den beiondern artickein Bee 
fübrern dieſes gleichen truppen und geiclifchafften, ais des Gaftruce 
ch, des Azuthi, Des Bracch, berer weg Sorgen und vieler ans 
deren weitiäufftiger bericht nachzulefen üt. di Pre/ne gloflar. vor. 
Compania. Urjlıfcn Batel-chron, Azmıgshefers chron, Mezer. 
hit. Francctom, 2.P, 456. Dame hılt, de France ae, 2. col. 
169. 582. aor.feg. 635. 637, 641. fegg. 651. Zarrey hilt,d’Anglet, 
tom, 1.p. 707, Vıllani , Corw, —Xæ © 7 : 


Lompaniano , ſiebe Acheron. 


COMPEDES, war eine art die gefangene feit und wobl 
verwabren , Damit ſie nicht leicht ausrenjen möchten. Es 

te aber dieſeldige ihnen pleich groſſen ſchmettzen; und finden wir 
im der Fircyen-biftorie „Daß man fie auch ſebr offt wider Die Ehrle 
fen gebraucht, und Diefer ihre marter gleichfam dadurch ame 
gefangen babe. Man machte nemlich en bolg mit vielen 

Dadurch man Die fürfe ſiecken Eonte , und da muften Dann die ges 
fangene die fünſe Durchfledten ſo daß 4 diß 5 löcher wiſchen beye 
ben füllen waren, wodurch die ſuͤſſe (ehr weit ausgefpannet wur · 
ben , und ie eıne unfägliche marter ausfichen muflen. Ferrarins 
eleit, 1.6. Paſcu-. 1,535, * 


COMPETENTES, war in der alten kirche diejenige claffe vom 
den Carechumenis „ welche bäber in Der Ebrifllichen religion gnuge 
ſam informiret waren, und nunmehro mit ernander anbtelten, dag 
fie zur Laufe gelangen möchten... Sie batten dieſts vor Den andern 
catechumenis poraug , daf wenn ſene binand gegangen , fo durffe 
ten dieſe noch unter dem irchensgebete in der firche bleiben. 
Sie bedieiten aber diefen namen nicht fange, denn Den palm 
fonntage bielten fie um die taurfe an , und den ofler-tag erbielten 
fie die ſelde. die Frejne, Carpzevius ditl, de catechizandis rudibus 
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Lompie e, lat, Compendium , if eine labt in Der Iand» 
Kart —— —38— 9 20, ba Die fe ding und Dank 


So 
t berübimt if * viel Könige Dajelbit vefipiret haben. Clotar 
Ks Bis far — 3 — “ 6 biefen FH 
nennete 
berühmte MbteyS. Gone , Darinnen Eubopicuß II und V a 
—* 5* — Vinabm Compiegne an. 1415 dem 
weldyer ed nach 15 tagen wiederum belagette, 3 


Bateiht * ausfalle Johannam von Arc, die fd genannte 
Jui von Orleans bet, dertauff · 
yet rn fonft ne Kane le wel — * 


wie auch ein überaus prächtig Königlich ſchlo 
Nest den wird * dafelbit ante es — getrieben, ‚map 
fen es in der Radt alleriey manufacturen giedt, und allda viel 

aus dem angele angeln walde ‚ der vom biefer ſadt Den nas 
imen führet,, wa , WORON e8 nur 18 Oder 20 meilen entfere 1 
net ült, aufgeladen wird. Einige ribenten gedenden unterfchied» 
licher Conciliorum , fo zu Eomptegne gehalten worden, als an.7577 


worauf man 18 canones gemacht , und fonderlich eines melde. a; 
’ U 


man BAG * angeſellet hat, anf welchem 
$ iration und der allda Ertimmktn de 
— ki gendtbiget wurde, ferne krone abi Rachge · 
de find an. ot Fl on 177 30H 1301, 4Und9 —— ahier vers 
femme gewvefen. ‚dear.d. Glaber. Nangis, Alberic. 
Capitular, Caroli ae * 43, 1.2, du Cheſuc antiq. des villes, &c. 


COMPITALIA, waren gewifle fefle, welche Die Rörner in ib* 
ven creutz · wegen, zu ebren ibrer ‚gögen, welche Lares ımd Pe- 
nates genennet wurden, begiengen, als von denen fie glaubten 
daf fie nıcht allein das regiment über ibre häufer, fondern auch über 
die Öffentlichen pläpe und frajfen hätten. Dieier name koment bee 
von dem Lateiniichen worte compitum , welched ein creutz · weg 
beift. Dieies feıt wurde von Servio , dem sten Römilchen Könte 
ge, eıngeieget , welcher verordnete, Daß die Klaven zugleich mit den 
teftern die fenerlichen ceremomen Dabey verrichten jolten, tumE 
alſo binnen folcher zeit Ainige feevheit ‚genieilen möchten, 
neben bieiten fie auch gewille fpiele, und opfferten für Die wohl abet 
der Römifchen familien. Ms Tarquintus Su — das oraculum 
um ratb fragte, was man zu Diefen opffern 
er jur antwort , dah et den Göttern Laribus un — mutter Ma- 
nix, töpffe opfern folte. Dannenbero gefchabe ed, daß man einige 
yabre lang kuaben · Löpffe opfferte , di endlich Funtud aus 
mittleiden verordnete, daß man an ibrer ftatt mobn»köpffe nehmen 
te. Nachdem biete foiele und opffer eine zeitiang unterlafien 
worden , ordnete fie Auguſtug aufs neue an, und zwar , daß men 
kam 2 mal des jahres halten folte. Pln.l. 360.27. Ovid. 1,2 
b. lib. 1, Saturs, €.7, Suetse.in Aug. cap. 31. 
— iſt der gottesdienſt, der in den kloͤſtern 
abends nach der madlieit verrichtet wird , weil alsdenn alle arbeit 
des ganten tages vollendet wird. du Frefnel, 1248 gl, Gr, p,1ı0m 
Lomplutum, f. Alcala de genares. 
Lompoitell / oder wie es dıe Spanier nennen , San Japo 
Compottella , {it Die von font IL der Sipaniichen pro! Geovind Ga 
dien ,_ welche einen Erb: icben fit; mebit einer univerfität dar, 
und fonderlich — ð jr ſiets fehr viele pilgeimme dabin zu 
dem leichnam des H. acobı Br welcher fich nach 
der —5 —— 3 befinden Das Bihtbumn I pe 
Vabn Leo HI, auf begebren Garolı M, Ge » Galistud kl 
um das De — ein SHE daraus gemacht haben, An. ns 
bielt der nis dafelbit ein Concilium, Compvo · 
ſtella wird für des A Dionis und Drofii Brigantinm qebals 
ten. Andere hingegen meynen , es fey des Domponii Meld Jana · 
fum. Die fadı if mit bügeln umgeben , umd wird von unterſchied · 
ifert. Sıb bat en Koi caſtell und andere 
Löllliche — Marinzus de reb, Hilp.lib. c. de facr. zdib. 
Merula cofmogr, lb. 2. Ambrof, Mira Isann. Gerondenfis l. 1. 
Tarafa. Baron, an. C,816, 1056, 1123, &c, tom, 9 coneil, Maris- 
mal. 10,0. 5,6, 12. Moreus in geogr, ecel, &c, 


Lompoftella , fo vor jeiten, Villa de Spiritu fan&to genennel 
* iñ * Rabe im mitternächtlichen America in Nie Som 
nien , umd gm —— Kalıfo fi meirhe ein tbeil von Gua · 
dalajara oder —A Sie liegt nabe an der fee ‚ und bat 
Due up um Beialdan ba DE uhr 
ihr ihren unter ſege, indem jonit ber 
erbboden dafelbit unfeutbar, und die lufft — it. Sie wur · 
de von einem Spanier namens Guſmann erbauct. Es war auch 
ern Sirsölicher fig allda , welcher aber an. 1570 nach Guadalar 
ara verleget —* 


welcher den tribut micht abtra, 
duimo 1, jo ded Amalvici vorfabr gewefen, aufgerichteten vertrag® 
ſchuldig war. Die feblacht gei an den Aeahptiſchen grängen, 
und wurde von den Chtien gewonnen. Nach die ſen und vielen aus 
dern dendiwürdigen thaten farb Eomps an. 1167, und bekam Gil 
bertum d’Alfalı zu feinem nachfelger, Bofio hiſt. del’ord, de S. Jean 
de Jeruf. Naberas. privil, de lordre, 

omps/ (Bertrand de) war_der ı7te Großmeiſter des ordens 
8. Jobannıs von Jeruſoleni, deſſen convent damals zu Ptolemaid 
oder 5. Jean d’Acre rejidrete , und ſuccedirte an, 1244 dem Gueris 
no, Er war aus eben dem haut , aus welchem vorgedachter Ar» 
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naldus immer. Er wurde biefiret im einer ſchlacht wider 
die ae age in das land * — eingefallen waren. 
Die Ebriften erbielten zwar die ‚ Bertrand aber muſie etlis 
he tage darauf fein leben einbüifen. Bafın Naberst, 

ompton , (William) wurde amd der alten familie von Coms 
„is (4 Warwick in Engelland tın gien yabre der res 
kam Henrich VIL en ‚ und war eritlich ci Vul, als 
gen Hergogs von Port, Nachgebends, ſo bald dieier 


eher Ietere el john Heinricum 
der — —— einem —— — gliede betuffen , und 
de mit unt« ium Der Pairs — wur · 
melde de de König on ottland Mari umterfüs 
ordnet waren. Wilheimus, deſſen ey wurde / 
Dry € Carl zum Hertzoge von Vor erkläret war, —2 

ie 80 u mL im ıöten jabre ber tegierung Jacodi 
tom ; auch ba nr Darauf zum Ruſer des Ben 


* — 0 verftorben , ſuccrdirte dm km 
—— in Finn: aa, € te vor König Carin 1, und 
e zu Hopton Heath unweit Stafford an, 1642 fein leben — 


Da er von feiner gemablin Maria, — Beaumont tochter , 6 
ohne n bel Den Yeınlich a es daters wuͤrde erbete, Ca⸗ 
vr ee i AT. 
eicum, welcher Doctor wurde, um 
a nachgebenbd aber Das zu Lo⸗ 
mptonus Larleton / (Zion) a ei 
Ei — trat an. 1617 in die Soc, —* und lehrte 
die pbilofopbie und mei eh die theologic. 
hard an. 1666 indem — jabre feines alters , und binterli ni 
moral,; philof, univerf, ; theol, fcholaft. Algembe bil, 5 
COMPULSORES, waren bev den Römern in dem 3 , sub 
folgenden feculis Diejenigen , ſo daß vold amteicben, bie öffentliche 
oder hof: arbeit zu — ingteichen Die gaben ju entrichten. 
In den klöitern waren es, die ben Mönchen anilagten , wenn fie un 
Die horas geben folten , auch fie darzu antrieben. Bepden 
+ in Spanien waren compulfores exercitus, welche die foldaten, fo 
ch verweilten , antrieben zu felde zugeben. Diefe lehiern, wenn 
den foldaten etwas entiwendet , mufen «8 eilffach wer ahan erltate 
ten, und Datju zo flreiche leiden. _ dw Frefze l, 1arı. 


ee sothorum pag. 202. el, 37. 
omus / ein gewiſſer Capitain von m, welcher, 
nachdem er gefangen —— ie germeifiet Run 


pilio eraminıret  _ —— daß man ibm doch möchte ein 
wenig jeit laffen , fich zu verantworten, worauf er fich auf die me 
ke, und feinen =. fo lange hielt, Wa er auf der fielle Hard. 
'sierius Maximus |, 9, c. 12, 
# Em a er 
il 
hätte, Peru tab. 3. : en 
onac, (Daniel de) gebobren an. 1627, mar eritlich Biſchoff 
3 lence und Die, nachgebends aber Er» Ziſchof ju Az und 
‚ommandeur des ordens von dem Heiligen Geinc. Er bielt d gut 
bauf, daß man nach feinem tode , —* an. — den i8 Jan. er · 
folgte, ınebr als 400000 tbaler an mem gefde fand, wotunter 
11000 Louis d’or mit dem gepräge Bubookt Il waren, Mit dern 
capitul hatte er fait täglich zu freiten, Kamdeir.zur how, bijl, om, 
1. co 599 
onan I, Graf von Bretagne , Armorica und Rennes, ein 
RT v — raſen von Rennes , ſoll von einer 
tochter des Königs Salomonıs beritammen. Er nabım nach Dros 
gonis tode befagte —— ein, und verbannete Hoc Em 
rc, Wanil, = an. 9:2 geitorben , unehliche fübne, Daraus. Man 
fügt dag er alle beyde habe aus dem wege räumen laffen , den tie 
fien durch einen — und den andern durch eine aergifee lan· 
cette, wormit ihm zur aber gelaſſen wurde. ¶ Eudlich kam ex ſeidſt 
um ın der fclacht , welche er an. 992 wider Fulconem den Grafet 
von Anjou verlohren. Ihm fuccedirte fein jo Godofredus i. 


Conan II, Graf von Bretagne, Alani II ſohn, fifftete die 
beiliae « Drenfaltigeents. tirche zu 78 und —— —— oa · 
teau Gontier, auf Wilhelm Ron Hergogs von N ne amlıffe 
Bu En aiffte bingerichtet , feine linder —— fine 

femeiter fe exbete , welch Iche ich an Docl Drafen von 
ailte und Nantes verbegratbete / und Alanum III zeugete. 

Conan III, der fette oder dicke ee ‚ Alant LIT ſobn / 
Dienete unter Ludopico —— den König von Engelland 
—— 1, age —— Sue rn ne ' 2. Rt —* te 
tochter we el al 
farb an. 1148, md Yinterlig Eur weiber er Brafipaft Xen Yretar 

me beranbet wurde, nebit einer tochter Gerida welche die erbichafft 
Silano N; Nigro, Seren von Boche-de-rien, jubrachte. 

Conan IV, Graf von Bretagne und Kicemont Alani Nigri 
und der Bertbä von Bretagne fobn, wurde der Kleine za 
und itarb an.ıı7o den zo febr, Don feıner ea —— 
einer tochter Heinrici von tie Gräfn von 
land, verlieh er Gonftantinam , Gräfin von —, — 
Vals la chron. de S. Etienne deCaen. PWVslh, de — 
gessrs chron, d’Anjou; chron, de S. Aubin, & Angers, & Tom 


enmssmertrmeruenun 


“un... na-seure 


“-raeuueee 


SIWEeOsesnmneerenn 


dr 


con R 
Conarus / der zsfte Königvon Schottland, ficcedirte feinem 
vater Mogaldo , etwan im fechlten jahre des Kavſers Antonini Pi 
regierung. Er mar jelbft mitm Der wider feinen eigenen vater ans 


geiiellren confpteation verwickelt, und fleitte mit bulffe der Wicren ° 


wider die Römer und Britannier , welche über Adria mauer ges 
tommen waren , und rollen raud mit ch binmeg gcflibret batteıt, 
Als nun Die fchlacht auf deuten feiten fat einen gleichen ausgang 
gewonnen ‚ wurde ein jadt lang friede darauf. Allein Lulliue Ur · 
cas, welcher geſchici worden , die Römer zu veritärcten, fchlug 
die Schottländer im einer fehr blutigen jchlacht , und trieb fie über 
des Adriani mauer binüber,, welche er wiedtrum audbeiferte , und 
folcher geitalt erfotgte eın Nileitand der man auf viele yabe lang. 
Mittlerweile wälgte ich Tonarus un allerley laftern berum, wodurch 
er feine Khaktammer gan Icer machte. NIS er num vor Den ver» 
fammleten Reicb&,Ständeu geld foderte, unter dem vorwante , eis 
nen Königlichen bor zu unterbalten ‚fd war dieſes begehrem dermars 
fen unangenebm , Daf der Reiche» Natb befihloß , ihn , als zur res 
grerung untuchtig, lange gefangen zu halten , bir er die regterung 
adihmörte, und beiwillinte,, daf man an feine itatt einen andern 
König erwäblen folte. Wie fie nun Des nächfien tages wieder zufam» 
men gefommen, bezeuaten ge alle einmütbiglich , dat Die ordinaie 
zen enfünffte dinfübro für ihm eden wodi qureichen konten ald für 
feine vorfabren / weiche Davon nicht allein zu baue prächtig gelcbet, 
fondern jich auch aue waͤrts furcht zunvege gebracht hätten 5 und bes 
offen, dafi dieſenigen mchtswiirdigen verfionen, welchen er ded 
Reichs güter gefchendtet, und um deren willen et Diele rechiſchaffe · 
me leute ruiniret bärte , nicht num felbtge wiederum zu gritatten, ger 
balten feun, fondern Darncben auch nach ihren verdienfien ercın» 
plarıfch geitraffet_ werden felten, ga digige vorſchlaͤge nun 
ſuchte der Könay ſo gar nicht Durch freundliche und gelinde worte zu 
verbindern , da er vielmebe in gramfame Dräu»iorte berand fübr 5 
allein diejenigen , welche zumächit ben ehm falten, fielen ibm bierauf 
alfobald an, und legten ihn famt einigen andern wenigen perfonen 
ind gefänani, den urbebern aber feiner bösen anſchlage nahmen 
fie gar dag leben. Um allen tumult vorsubengen , fo machten ie 
Argadum zu ibrem Vıce-Re, biß fie endlich ratbs wurden, einen 
andern König zu erwählen, All nun mulbe Gonanus, tbeils durch 
Erandbeit, theud durch gram fein leben tem gefängnufe endigen, woels 
im sten jabre feiner regierung opngefichr an, 150 geſcheben. 
‚Buchansn hift, Scot. 


Conca / ein Auf in Italien, welcher im Herkogtbum Irbino 
gen den Herten S.Leen und Maccrara zu entfpringet, Nomandıola 
urchläufft , und fich ins Adriatsicbe meer ergeuft._ Est derienine 
Nun, welcher von den alten Crununninn oder Gruftumenims genen» 
meh wird. Es hatte auch cine gewure Hate dieſen nasmıen, welche um 
32 oder ızten feculo verfunden ıf._ re lag nabe ben dem Hecken 
Catolica, nicht weit von Dem auslauffe des obsedachten Auties, und 
es witd glaubwürdig berichtet , die witzen der Geben boͤuſer und 
gocken · Ihurme noch biß ſetzo bey file wetter Dajelbit ım meere 
deſeben werden können. 

Loncarneau, oder Lonquernean eine Kranköfiiche ſtadt in 
Bretagne an der (ee, murtichen Blavet und Quinpercorentin, wel 
che durch ein gut caltell sehr veſte gemacht wird, 

_CONCEPTIO IMMACULATA, oder die unbefledfte em ⸗ 
Flängnd der jungfrau Marten, welcher die alten väter ver Ürtche 
nicht gedacht, die aber Scotus cın Franciſcaner · Mönch merni zu 
behaupten angefangen , dem bernachinalg bierimnen feim ganher OT» 
den gefolger, umd deswegen inimerfort mit den Domumntcanetn y 
welche dicje Ichre geleugnet, groſſe lireifigkeiten gebabt. Als dies 
ger Freit ſich gegen ende der 14 Scculi anf der boden ſchul zu Parıf 
fcbe regte, umd Die meifle Dociores davon einen groſſen eifer für 
dieſe unbeRleckte geburt erzeiaten, gabe endlich der Vab Clemens 
VL, (der felbiger zeit in Der groſen kirchen · frennumg ın Franck · 
reich ald Vabſt erfaunt ward, aber futter naht mehr unter bie 
Achten Pädnte gerechnet werd) aufernfiliches anbalten dieſer umi · 
verfität eine Bullam beraus dartunen er verbotte,jolche su laͤrgucnz 
und Job. de Moncon ein Epanniicher Domemicaner , weicher ans 
laß zu ſolchem ftreit gegeben , wurde zualeich beielcht , ſeine mens 
nung zu widerrufen, Der ſich aber mit Der Hucht in Svanıen retter 
te. Nach Diciem bat yonderlich Das Conciu m zu Bayel Die unbe · 
flete empfänguß zu lebren geordnet. Jedoch weit der Demiintcas 
ner orden fich ummer gar jchr Darmıder fireubte, fo batınan «8 in 
den folgenden zeiten even nicht alljuratbiam befunden, die ſache 
befftig ju treiben. Eırtus IV, der aus dem Krancılcaner« orden 
war, bateinem jedweden Die frenbeit gelaſſen zu alauben, was ibm 
Düne; wie denn auch das Tridentinmche Conciium Diefe frane 
wicht entſcheiden wollen , gleichwol aber zu ende des deereni , dat · 
innen behauptet wird, baf alle menfchen in fünden empfangen 
wären, ausdruͤcklich binzuactban , dafi «6 die junarrau Marta bıere 
unter nicht begriffen baben wolle. Pius V bat bernachmals an.ıg70 
die deffald von Zirto IV gemachte umd durch Das Tridentinische 
Conchum gebilliate verordnung beftätigt. Nur ıf die begebung 
eined dieſer emptängng zu edren amgeitellten ſeſig, durch umtere 

iedliche Wäbitliche bulicn , und jonderlich durch eine von Alcrans 

0 VI vergommt worden. Prefriptuns de MS. de Launcı, de 
Pin bibl. Hailers vies des ſaints 8 de Decembre, * 


CONCEPTION, fonft auch auf Indianiſch Penco, d. & ich finde 
walfer » genannt , eine ad im fürlichen America, in der — 
Thiii, welche die wichtigiie_in der gantzen landichafft , und dei 
Gouverneurs refideng ill. Sie lieat am mari pacifico, gegen die 
inſul Quitiquina oder ð. Vincentio uber, ifi mit einer nuten mauer 
mngeden/ und bat ein citadell, weiches von den einmohnern denme · 
gaı erbauet worden, daß fie ſich Deito beifer wider Die Atauques, 
weiche Öfitere ausftreiffungen Dapın Kyun,beichügen Können, Pairus 
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Baldivia ‚ der Chili eingenommen , bat fie an. 1510 angelegt, jogo 
aber iſt Diese heſtung gang eingegangen, und die Stadt an allen feıten 
offen, _Pewillee relar, du voyage, Presier voyage de Chili, 

CÖNCTEPTION, eine feine Aadt im füdlichen America , in der 
provm sDaraquay , in der gegend, guwo Ach der dug Uraguay 
oder de Yımakons mut dem Rıo dela Plata vereinigen, 


"CONCEPTION, de Ealava genannt, ift eine Heime adt im 
hördlichen America, in der proving Mechoncan in Merico, an cie 
nem Eleinen dunfe , welche nedft den bepden mobn-plägen , 8. Mir 
chael und 5. Philivp genannt, von den Spaniern erbauet worden, 
um Dadurch die (Üralfe, welche von Mechvacan zu den filberrberge 
wercken von Jacateca geber, in ficherbeit zu halten. Es baven 
auch unterſchiedliche Arnericampey Neden Diefen namen , als ber» 
jenige , welcher im Hulbaniola Inge} ein gewüfer bafen in Calıfore 
nia/ imd andere mehr, 

CONCEPTION „ ein gewiſſer Nonnensorden, f von Beatrir 
ce de Shloa einer Porlugieſin gelufier , und von dem Pabit gn ⸗ 
nocentio VIII. auf begepren der Königin Iſadeld von Eaitılien , 
beitärtget worden ,_meicher jelbigem an, 14%9 Die requln des Killer» 
Gienfersordeus vorfhried, Auein nach gedachter Beatricig tode 
nahmen befagte ordens:jungfern S, Eiard reguln an , bebielten aber 
immerfort ibren erſten namen und babit , Pabſt Juhus IL ente 
nabım fie gang der direction der Liltercienfer , MD recommens 
diete fie an, 15 ĩ1 der —— vorſorge. Mrs in orig.re.ig. 
1.56.13. Spondam, A, C, 1484 num, 9. 

de — — nee » — ſd von dem 

ogen von Mantua, Ferdinando, dem Hertzoge von Nebers 
date Gonzaga, Adolpho, den Grafen von Alla, wie auch den 
Hergoge von Sachſen · Lauendurg und Raduvil an. 1619 unter dem 
tuuldeS. Mila geftittier worden. Das abfeden Damıt gieng dar 
bin, Die Romiſche kirche zu beſchimen / und alle keiser zu verfolgen. 
Urbanus VIII beitatigte ıbn an. 1624, und gab ıbın den namen de 
Corceptione Marie , auch dabey: dem Hergoge von Nevers tus 
creutze. Spondan, A.C. 1619 0. 14 


CONCEPTION, (Antonius dela) genannt von Siena, ein 
Domtnicaner-Diönch, war von Guimarancs in Portugal, aus 
dem geıcblechte de ka Concepnon, Ws er fich im Den acullidhen 
Rand begab, nahm er auch Dem amamen von Siena au, der H. Car 
tbarına von Eicha zu ehren. Er batte zu Mabon und Coumbra 
finziret , war bernach im die Miederlande gegangen , und zu Le 
vu Doctor worden. Don dar reifete er nadı Kom, und nadıe 
dei er zurücke durch Franckreich steng, bicit er ich eine zeitlang 
in Bretagne ev Don Anionte, der den titul eims Konad von 
Vortugall angenommen, auf, und dedicitte den an. 1485 jene an- 
nales & bibborhecum ordınis Prachcatorum, Er gab auch anımers 
dungen über die fünmmam Tbomd beraus, umd farb an. 1586, 
tipk. Pernas.iez bibl, Domin, Kazss gli huom, ilute. Domin, 
uaron, bibl, Hpan. &c, 


CONCHA, bich Dan den riechen dasieniae fick von der Eircher 
Welches gemöldt war, woſciba der altar iebet.duFrefne g1.G1.p.673+ 


Conches / eine kleine ade in der Normandie , in dem laͤnd · 
gen Ouche, 3 oder 4 mieilen don Eorcur, mal emer Abtey, EN 

CONCHYLIUM „ ift cine dunckele vuthur · farde/ welche duſt 
mit den andern rurrur Amecken einerteo it, aber mit allerhand 
füchen , md ſont erkch niit mem vernuſcht wird , fo Dof fie ung blaus 
dichte pin. Jalmafiws ad Teruuitianum de pallio P- 184, 186. Pi 
fun |, 547. 

CONCILTABULUM, bieß derienige ort, welchen die Prato- 
res in den Roͤmuchen provingen zum marctt · viatz für cıne ganhe 
umliegende gegend machten, bey weicher gelegenbeit Dann Diele 
Roͤmmche Gouverneurs (clbit bintamen, und die daberum entilane 
dene rechts. baͤndel hlichtgren, weiten das voſck ohne dem allda 
verſannnlet ware. Derglerchen waren al nur in denen ländercıt 
und argenden welche Dem Können voit gänglich unterworfen 
waren; und keine ſreyeit noch eigene obrigten bebalten hatte. 
Fæœrunu⸗ de alit. Jure Ita), 2, 15. P Mu⸗-l. gz8. * 


CONCILIUM. Diefes wort bat anfänglich einen jabtmarckt 
bedeutet , dernach eıne verfammlung , umd endhch infons 
derbeit eine verſammlung der geiilicben ,, darinnen man von 
fireitigen religtong,» puncten oder andern flücen, Die zur wobl · 
ſahrt der luche geboren, gehandelt dat. Es werden ſelbige in uni- 
verfaba md patueularia eimgeiderlet; die univerfalia nennet man 
wcumenxa, darinnen die Buchötfe umd lehrer, wo nicht aus ala 
len , aufs wenigſte aus vielen lindern umd K — der Ehrir 
enbeit zufammten deruffen Andz_1und weil man die Kawıer jederzeit 
als das baut aller Ebriftlichen Votentaten angeieben bat, pfleget , 
bieren auch Die macht , dergleichen Concılia ju berurfen , bepgelcat 
gumerden, Dannenbero einige Concilia, auf melden zwar geif · 
Iiche aus unterichtedenen tbeilen der Ebriitendeit anfammen qefome 
men, die aber dennoch von dem Kanfer nicht beruffen worden / 
etliche nicht für allgemein oder ecumensca Conciha halten wollen, 
Wie derum find einge Concilia zwar vom den Kanfern berufen wor · 
den , Die dennoch nicht für ecumenica gehalten werden, weil nicht 
aus fo vielen partıcularsEirchen Biſchoͤtfe gegenwärtig acıwefen, Daß 
fie Die gange Ebrutenbeit bärten präfentiren innen. Db nun work 
auf folche art nicht leicht ein Concilium gefunden werden dürfte, 
ben welchen alle eigenicbafften eines voltommenen acumenici fie 
befinden 5 fo vleget man dennoch Dielen namen einigen wegen ts 
rer allgemeinen autorıtät bengulegen, Die particular- Concılia ind 
entweder nationaliz, ın welchen fich Die Biſchofft eines geiffe 
Reichd umd einer gemirien natton, oder provincialia, da fich de 
Biſchoͤffe einer gewiſſen proving, der diecelana „ fo auch epifco- 
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ia gemennet merben, da fich_ die neifilichen eines gewiſſen Bis 
Küoftbums derfammilen. dk ern werben aucyeinfonberbeit 
Synodi genennet, ob gleich fonft diejes wort eben ſo viel als ein Con · 
alium bedeutet, 

Der anfang derConcilorum ift unter den apofleln gemacht wor · 
den, und pflegen einige 5 Concilia Apoftolica zu jehlen, Davon 4 
au Ferufalen und eines zu Antiechien fol gebalten jegn worben ; 
neimlich » das exite foll Dasienige fun, da nach der bummelfabrt 
Ebriftt die Apoflel jufanarmen gelommen, umd Matthiam an flatt 
des verrätbers Juda zu einem Apoftel ermäbler. Das andere, da 
man die 7 Diasonos derordnet , welche die verwaltung der zeitlie 
hen güter bey den meuien Ehriiten haben folten. Das dritte des · 
jenige, welches um das jahr Chrilti 47 gehalten worden, und Dar» 
innen die Apoitel die — fd wegen der befchneidung und 
beobachtung des Motalichen gefege# entitanden , gefplichtet. Das 
vierte, da fie den Juden die beobachtung des Fübiihen geſche⸗ auf 
auf eine geitlang vergönneten. Alleın cs leidet es Der gebrauch d 
mortd eben nicht , eine edwede verſammlung der poftel ein 
Concilum zu, nennen. Dannenhero unter den zuwor erimehnten 
nur Dlofi das Dritte für ein rechies Concilium, und aljo für Dad ex» 
fle, fo man in der Ehrihenbeit gehalten, kan geachtet werden. 

Was die Concilia ecumenica anlanget, jo werden derſelbigen 
von den Gatholifchen 18 gejehlt, al$ 1) Dad Concilum Nicz- 
num, welches zu Nıcda ın Bılbpnien um Das jahr 325 unter dem 
Kayıce Eonitantino M. gebalten , und barinnen Die Ariauuſche ker 
dered verdammer worden. 2) Conitantinopolitanum 1, weiches 
um das jadt 38x unter bern Kadjer Tbeodofie wider Die Macedor 
nianer , welche die gottheit Bes Heiligen Geiſtes gelruguet , ver» 
fammlet geweien. 3) Das Epheinum , jo unter dem Kapitr 
Ed juniore an. 434 wider Neſtorunu gehalten worden. 4) 

#Chalcedonenfe,welches ınan an-45 1 unter Deinxtapier Martin 
no wider Eutuchem und Dioſcorum celebriret, 5) Das Conftan- 
—— 11, welches an. 553 unter der regierung des Kapierd 

ultuiani gebalten, und auf welchen bie Apbibartodocıten vers 
dammet , auch) enge erthumer des Origenis verworffen worden. 
6) das Conitantinopolitanum 111, joınan umer dem Kapfer Lone 
Rantıne Pogonato an. 680 wider Die Monorbeliten eelevrıret. 7) 
Das Nicxnum Il, foman. an. 787 unter der Kapıcrın Irene und 


ſrem ohne Conſtantino men der bilderflürmerg 
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Das Conitantmopolicanum 1 V, wurde an. 869 wider den Pho · 
tum; Votriarchen zu Eonftantnopel, zu berörberung ber auioe 
ritär der Römiichen Vchöre gehalten, bannenbero ed auch von 
den riechen feines weges angenonmen wird. Das Lateranenfe I, 
wurde zu Rom an. 1123 unter dem Kayſer Henrico V ver ſauunlet, 
und. der vergleich des Kanferd und des Pabſis wegen invelitur Der 
Bırchöffe darinnen confirmiret ,_anch von wiederennehmung des 
lobten landes eilt. 10) Das Lareranenfe Il, an. 1139 une 
er dem Kanfer Eonrado LIT, in weichen der gegen. Padſt Auacke · 
tus II, verworfien ; ingleichen Arnoldus Bripienfis, Betrug de 
Bruis und andere ald deher verdammt worden. 11) Das Latera- 
nenfe IL, wurde an, 1179 unter dem Kapfer Friderico I wider die 
Waldenfer_und andere, welche man für feier ausiprpe- gebale 
ten, — mit gemalt zu verfolgen beſchloſſen. 12) Das 
Later; IV, an. 1215 unter dem Kavfer Ottonel V, darınnen 
gleichfald die Waldenjer , ingleichen der Almarıcud verdammet, 
auch des Abts Joachimi buch ee Trinitare contra Lombardum 
derbotten wurde. . Das Lugdunenfel an. 1245, In welchem 
ericus I] unterfchiedener irrtbüuner beſchuldiget , 
und endlich als ein feind der Eirche in den bann gethan, und ber 
Kapferlichen würde entfeet wurde. 14) Das Lugdunenfe ll an, 
1274, unter dem Kavfer Rudolpbo I, auf welchem von vereinigung 
der Griechifchen ımd Laremifchen Eiche Mt gehandelt , auch felbige 
von dem Griechifchen Kanfer Dıcpael , weicher dadurch hülffe mis 
der die Tuͤrcken zu erlangen bofite, einiger maffen angenominen, 
bernach aber vom dem Griechen wieder verivorfien worden. 15) 
Das Viennenfe, an. 1311, unter dem Kayfer Hentico VII, auf 
welchem von den Tempels herren und ihren beidpalbigungen ge» 
bandelt , auch felbıge von dem Wabite Elemente V verbammet, 
auch unterfebredene ketzer, ald die Begharden, Beguinen, sc. vers 
worffen , eine allgermeme creutfabrt beichloffen, auch Profetlores 
derDrientaliiche drachen bin und wieder ju beftcen becretiret wor» 
den, ic. 16) Dad Florentinum alt, 1439, iDorauf man von vercune 
ıg der Griechischen und Lateinınten Ereche febr viel gehanden. Es 
it felbiged von dem Pabſt Eugenio 1 V dem®Bagl. Concuio entgegen 
gefegt, und eriilich zuigerrara verfasitlet,nachgebends aber nach (ylo» 
reng verleget worden. 17) Da$Lareranenfe V, weiches unter Julio 11 
an. 1512 angefangen , und big unter Leone X an. 1517 wegen ab» 
Kafrung der fandtonis pragmatice gehalten worden. Endlich 
—— a aa 
en, geendiget, darinnen man die Vroteitte 
8 verdammt > — Däpftlicbe autoritaͤt zu befeftigen ger 
trachtet bat. Dief 18 werden war indgefamt von dem 
Eatbolifchen , oder doch vom gröften theil Derfelbigen , aber keines 
weges vom den Vroteſtitenden pro ecumenicis gehalten. Denn 
‚unter diefen find einige „ welche nur die 4 erſten ald acumenica 
annebmen , wiewoi andere noch dad Concılium —— 
tanum I und ll, Nicxnum II. ( dem aber Carolud M. 
den Synodum zu randfuet entgegen geſeht) und Conftantino- 
politanum I V binzufik Wirderum andere und zwar aus der 
nen Gatbolifchen Ki ‚ Fonderlich in der Frangöfifchen Kirchen , 
wollen von dem beuden letztern folched nicht eciiatten, und 
gen vielmehr Dad Concikum Constantenfe , welches unter dem 
Kayıtr Sigismundo an, 1414 angefangen worden, ingleıcben Das 
Bafıleenfe , fo auch noch unter dieſem Kavfer an. 143 1 feinen ans 
fang genommen , unter, Die ecumenica zu jeblen. 
Im übrigen bat man fich bald anfänglich auch in den erften fecus 
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118 angelegen ſeyn laffen , Die canones der Conciliorum zu colligirets 
und weil man in dem Concilio Chalcedonenfi an. 451 die canones 
des Antiochenifchen Concili, weiches an. 348 gebalten worden, od» 
ne meldung Died Concılü, und in einer gan andern ordnung ans 
bret,jb wollen einige Daraus ſchlieſſen daß man bereitd lange vor 
tejem Concilio eine gewiſſe collection der canonum müfe gebabt 
baben. Nach diefer zeıt bat ein gewiifer Biſchoff nemlich Stenbas 
nus Eobefinus, wie Yultelus dafür hält, vor fich Die canones de 
Concilii Niczeni, Ancyrani und andere anımen getragen, welche 
collection gar bald ein folches anfeben erlanget,daf man ich auf dem 
Concilio fi auf Diefelbige beruffen. Ja auf dem fols 
‚genden Concilio Conftantinopoktano ift dieſe collection Öffentlich 
angenommen worden, und bat Dannenbero den namen codex cano, 
num ecclefie univerfze befommen. Dam bat auch diefe canones 
in Die Lateinifche ſorache Uberfegt, und Daranf einige andere binjugge 
fügt, au den zeiten Peonis I fol eine meue collection gematht 
feyn, wie Stepbanus Baluyius dafür bält ; weil aber Die verfion 
nicht accurat war, bat der Römifche Abt Dionpfius mit dem junas 
men Exiguus nicht alleın eine beilcre verlon verſertiget / fondern 
auch die canones Apoftolorum und unterhiedener anderer Con- 
aliorum bimjugefüget, welche vertion Chriftophorus Juftellus im 
anfange des ı ten feculi heraus gegeben bat. Mach der jeit haben 
fich unterichiedene andere bemübet,, neue collettiones zu machen 5 
als Ferrandus , Ereitonius, Yidorus Mercator und andere. Al 
lei weıl keine von dieſen cokectionen in einem Öffentlichen Conciio 
it approbiret worden / bat ber codex canonum eccifix univerfie 
das gröite anjehen behalten, und zwar im der vccidentalıfchen Kirche, 
mach der überiehung dei Diongi Exit Nach ber zeit hat man 
in der occibentaluichen kirche Die epil decrerales und perordnums 
gen der Pädfe denfelben binzugefüget, woraus end das fogee 
nannte jus canonicum entftanden. In der ortentaliicen kirche abes 
bat der Patriarch zu Eonftantinopel ius (m 9feculo eınen no- 
mo-canonem heraus gegeben, darinnen er eine Dergleichung ber ca 
nonum , fd ın der Griechuichen kueche gervöhulich waren , uni den 
Roͤmiſchen gi angeitellet bat, bey welchem nomo canone auch 
riechifche Eirche geblieben, Dergeftait,daf an. 1118 cin 
Griech ſcher Mönch, Fobannes Zonaras, und 1190 der Vatriatch 
au Antıochien Theodorus Baljamon , denfelbigen mit ihren com- 
mensariis erläutert haben. Dieies juiamımen bat Yubelmus Be · 
eregiud unter dem tıtul pandedtz= canonum Apoftolorım & Cos · 
eıborum ab eccielia Grzca receptorum mit einer Pateınıfihen ver- 
Kon und gelebrten anınerdungen an. 1672 u Orford beraus ı 
ben. Den codıcem canonum ecchefix univeriz bat Ebriliopd “fur 
fiellus edtret,umd nach deſſen ediion Gebbardus Theoterus Dicits 
tus aufs neue zu Helmfiddt drucken laffen , nebft cuner relanone hi- 
itorica de ionibus canonum an. 166} in ato 
Concilia feibft anlangt , fo bat den anfang felbige berand zu geben 
28* Verimus an. ira⸗ gemacht; Veirus Crabbe bat 2 camos 
onciliorum zu Eölin an. 1538 und ıysz and Lagedlicht geflchet. 
Domincus Nicolinus bat 5 tomos yußdenedig an 1585 in iol den · 
den laffen; Laurentius Sutius 4tomos zu Cölln an. 1624. Exit 
rınas Bimus hat anfänglich 4 tomos , die zu Eölln an, 1606 und 
1608, und 10 tomos, welche zu Varid an. 1636 hd gedrudt wor · 
den, beraus gegeben. Hierauf it an. 1644 die groiie edition dur 
Louvre heraus getommen, beftebende in Y volum. in fol. Endlich 
baben bie beuden Zeiten P. Pabbe und P, Coſſard an, 1672 eine 
Heue edition in 18 volum. in fol. dructen lajfen , welche nicht alleim 
accurater und volltommener ald die vorbergebende, fendern andy 
mit ciuem doppelten apparatu und gelebtten anmerdungen beries 
ben if. Sonit bat Bartholomäus Earanza kunmam concborum 
und Francikus Longus 4 Coriolano fummam corciliorum om- 
nium cum annorarionibus heraus gegeben ;_ ingleichen Dorlinpus 
Labbäus Synoplin conciiorum , welche den tomis concihorum 
prämuttiwet il. Eabaflutius in ftinee nociria ecclefiaflica , hifto- 
fiarum, canonum, conciliorum, &c. bandelt von einigen 
und Canonibus infonderbeit. chyrraus in catal, concil, | ee 
feinem onomaftico theologico befinder. Hermifchies in chrondl, 
Coneil. 6. «cum, de Marca de concordia facerdoti & impent 
»3,6.3& Balızins in add. adh, I. Orulıpb Iufohes inpraf, 
ad cod, canon eccl, univerfx, Ziegleres ın r, de juris 
canon, orig, & inerem, vvelches feinen nots und animadver- 
fionibus über des Lancellorti inftitutiones pr&mittirt $.ır feq. 

Eoncini, Concin, eine gräficbe fanulie, welche ıhren ur · 
forung ın dem Slorentnifchen von dem Grafen de Venna genoms 
men. Vor andern werden erwebnet Lconora Eoncına, eine * 
mablin des Margarafen del Monte, ingieichen Johannes Baptı 
Eoncini, Ritter, der den pallaſt der Guadagenmet zu Areio ge⸗ 
Kaufft ; abionderlich aber der berühmte Goncino Concin / vom dem 
eın eiguer artıelul zu lefen. In den vorigen zeiten bat jch Dieitd ger 
ſchlecht auch in Torol miedergelaiien, — «s auf dem Mond ge 
mobnet, macngebenbb aber fich in Deftcrreich begeben, alwo.d Die 
berrichafften Wodıng, Weinzierl; Derwart und andere an lich ger 
bracht. Rıcolang erbte mit ferner gemablin Lucia ——— 
fhafit Dros,woron ich Deren john Antonius genennet; deiten age! 
Ebrenreich war ein grofvater Ehruitopbori Ehrenreiche, der Jogaun 
Volddarden, Grafen von Conzın, gezuget, welcher an 1704 Kaps 
er — Dun Tr er * —— — 

Herijogin Marid Eiſa obrılier Hofmen N. 
Camarrins ın hilt, gencal, —— Tufc,& Umbr, p. 180, f 
nor proc. imp- in mantifl, Speer hilt, infign. 1, 1, €, ı8. Bwel, 

cmm.tom, 3. 

Loncini / Concino) it ſonſt befannt unter dem namen des 
Marichails d’ Ancre, und wegen bes ungemeinen glücd, fo er in 
Franckreich gedadt, wie auch wegen dejien Daran en Ei 
inerctwürdig. Er war entiproffen aus der Graficharft dm 
Glorentiniichen, Seine feinde haben feinen vater zu cincım Nou- 


gan zzınazee 


— 


gut 
Ri 


fh 


m 
mi 
Ft 


[3 
m 
du 
Li 
a 
m 
x 


® 


mug HE ——2 nn nn mwana sen 


d 





con 


sio der ſtadt Arezzo in Tofanien machen wollen ; allein in der that 
war en To zu Florentz und Kutter des ordend 8. Se · 
pbant geweſen Sem grofvater batte die ſielle eines oberſten 
Staatd-Secrerarü ben dein Grog · Hertzoge von Floreng bekleidet ı 


und an dem Römucben, Kapıerhichen und Spanischen bofe in ſeht 
wichtigen negociationen ficb brauchen laffen. Dieſer aber ſtammie 


don einem gewufen Goncim ber, welcher Die wuͤrde eines Conneta- 
bels von der Republic Florentz folle beieifen haben. Ya feiner ne 
gend toll er gar ditfolut gemweien feun, dergeltalt,daß er dicht allein ın 
grofie fhuilden,jondern auch ınd gefängnp geratben,sa ein mals gar 
aus dem Florentiniichen bauniſiret worden. A. 1600,ald Maria de 
Medicis des Groß Herbogẽ von Alsreng Fronciſci tochter, an deu 
König in Franckreich Henrıcum FV verbeyratber wurde, kam Con · 
eini mut nach Itancktelch/ und war Hof · Juncket bey dieſer Princeis 
fin ; bald darauf aber beuratbete er Eleonoram Galligat » welche 
ben der Königin Gammersfrau ıwar,umd derjelben ganes Hertz in 
den Handen batte. Zwat fonten ich dieſe verſonen nicht allejcit 
wohl vertragen, und munte ie mehr (hr algemeines interetle als Die 
liebe in einigfeit balten. Dennoch mufie er durch dieſe beprazd ſein 
guͤck fo wohl zu machen,dag er Dadurch Den grörten reuchtbun und 
bie vornebmficn ebtemitellen erbieltes wie er deun altobald Ober» 
E taimeiiter bey dieſer Kongm wurde. Sonderlich ſieng fein glüs 
de an zu bkiben nach dem tode Henrict IV,_ Wodeh verdienet an» 
gemerct zu werden, Day Drerer fluge König omobl dieſen groſſen ges 
malt des Eoncınt, als auch Daß Franckreich daben wicht gar wohl 
fabren wurde, kängtt vorber acrage babe. _ Dann ale emmabi dieſet 
von der Köntgin an den Kong ware geſchictet worden , um mach 
deſſen actundbeit zufragen ‚ als welcher ich anderwaͤris auftäckte , 
fagte Henricus nach deien meggeben zu denen um tbne ſiedenden 
Herren: Sebtibr diefen menichen, wo ıch folte zu ſterben kommen / 
Würde er mein ganzes Königreich regieren; aber gewiß; übel ger 
mug. Daber auch einige vorgeben wollen , daß ıdın Die that des 
Brancifct Rapaillac , der dieien König ums leben gebracht , nicht 
migfallen babe; aufs wenigite bat er Henrici nneiigteit mit ſeiner 
gemablin zu unterbalten gefucht. Er kam alid ın weniger zeit em» 
Dor; f0, dag er nicht alleın die Marggrafihant Ancre ın der Vicar · 
Die mut gelde erfauıtte, fondern auch Gouverneur pom Ymtens, Ver 
ronne, Koye und Mondidrer, maleıchen Oder Cammer · Herr / und 
endlich an. 1615 Marichall von Franckreich wurde, ohncrachtet 
man berchloffen batte, bey minderjäbrigeeit des Konias Ludovici 
KU Ecine Marfehalle zu machen. Er wolte auch Das gouverne- 
ment bon der Mcardie vaben ; alleın Der Hergog don Longueonle 
batte Die frenbeit, dag gauvernemene don Der Weardie oder More 
mandie zu ermäblen, und nadm alio Das erilere anz, es mune 
ibm auch der Toucini Das gouvernement von Amiens uͤberlaſſen, 
und ob cr gleich an deſſen Ice Die Kömglsche Lieuterance in der 
Dicardie delam, welche ibım Der Duc de Noutbaſon abtrat ‚war 
ibm jolcbes dennoch unerteäglich, weil aus jolche art Die gliter , (0 
er in der Pıcardie batte, der boitmärtgkeit feines gerhmwornen feine 
des, des Hertzogs von Vongueville, untermorfich waren. Es wur · 
de aber Dieier Loncam inmer mehr und mehr verbußt: 10 wodlwe · 
gen ſeines groien rerchtbums ; welches jenem eigenen aclancınıg 
nach, auf z millionen edne Das nigt, was ibn noch ſege vortche 
me bedtenungen trugen, er ©; als auch, weil er Mich 1ebe 
hochminbig aufübrte, Er} irre Quilletoeuf, umaeadıtek 
Das parlanıent folches verboten. Er joy das bejondere gouver- 
nement von Pont de Arche an fich, ind weite auch Dad von Das 
pre de Grace baden, _ Die vornchinſien in Franetteich muncn um 
feinet_ willen dem hoff aunttiren, und cr bemubete ich, demelben 
mit folchen leuten zu berisen , Die ven hm gansich debendir · 
ten, Er admimſititte die manten, und theute Die amter aus, 
wormit er fich ſowohl ben der acıncc, als in Den Härten viel ſreun· 
de machte, gieichwie je zoen de zen, Die ſich aba widerſetz · 
ten, empfindlich genug fit num wurden Die lite 
fien vom geblüte, und andere vorn ceren an Frauctreich 
bewogen, ſich etliche mal wider Die Komma und den Marıcpall 
von Ancre zu verbinden, welches doch gemeimglich to ablurf, 
daß die Köngin Die Herrn Durch auvertranmg wichtiger you 
vernemenns oder ſong Dirch andre muttel beianfitsgen mulle , da · 
mit nur Goncini fonte erdallen werden. Endlich aber wurde er 
pöllig verbagt, da an. 15:6 der Drung de Conde gefänalıch einaer 
zogen wurde. Concun wwolte zwar anfänalach an dieſet rerblution 
nicht ratben , eben aus ſurcht daß ibm ſoſches Den letzten Druck ge · 
ben möchte, Endlich aber Hüummete er Doc mit darzu; dannen · 
bero, nachdem der Prinz im arreit war dieiemigen Herren, 10 
den Concun entgegen waren , mit qrorfer eilfertegkcit üch aus Par 
ris retirirten. an wiegeſte auch das bolck wider denſelbigen auf, 
welches deſſen hauß färmete, uno Die meublen , ſo bey 20000 thaler 
wertb waren, raubete. Concim batte bereits Kinait ans vielen ume 
fiänden gerchloffen , daſ ſein fall micht weit mehr entiernet, batte 
aud) bereus groſſe geld-fummen nach Kom und Florentz bringen 
laſſen, und war willeus ich nach Jtalien zu wenden; audem tere 
gemablin wolte durchaus nicht datein willigen, und ob er glcıch 
allen möglıchen Aeiß anıyendete, fie zu bereden, ja zu ihren füp 
fen fiel und bat, Daf fe dem devorſtehenden unglüst entrinuen moͤch · 
1e, ſo war doch alles vergedlich, und wolte dieſt die Konigin nicht 
verlaifen. Unterdeſſen batte ſich der Yunnes ben Dem jungen 
Vriugen feit gefegt, deifen rathichläge alle dabım gerichtet waren, 
den Marſchall d’ Ancre zu ſtuͤrgen/ wie er denn würdlch 10 wohl 
denfelben , ald die Königliche mutter ben dem Pringen auſs 
anfeefte verbaßt machte, Und kan man es nicht anderik als eine 
fonderbare Straf GOttes über Concini anſeben, dafi, da er did 
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alles gewußt, Dannoch Lurmned von thine jo gehr verachtet, umd nim · 


mer debt teines Führen anſchlags fabig gehalten worden, ſo daß er 
auch nicht Die geringſie berſorg Dagegen machen wollen. Ja noch 
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in der und, da er ermordet ward, al ihme Luynes ein Com» 
pliment machen heile , er folte fich nicht. befremden daß mebe 
vol in dem Louvre wäre, als qawöhnlıch, ſammt bevfegung einer 
erdichteten ur ſach dieſer neulchteit , ſchrie er überkauf : Wie Dim 
ich jo unglücklich, daß ıch keinen fo getreuen freund babe , Der 
dieſem feri (veritebende den Lunnes) ein für allemabi Deutlich 
fage , wie er bergleichen enticbauldigungen weder anjeno noch fonft 
zu eimiger zeit bey mir, bedörffe , und dag kaum jenand iſt , 
weldyen ich weniger fördhte und mehr verachte , als ibne, 
Man wolte zwar anfänglıch den Marjchall unter einem andern 

xiext aus Frauckreich wegichafien , und wurde ibm vorge» 
ſclagen , entweder ald Ambatiadeur nach Rom zu_ geben, 
over die Grafschaft Monpelgard zu Lauffen , und jene le⸗ 
bendzeit datibü juzubringen. Indem er aber fait am dem 
war, dierzu Ach zu reſolviren, bemubeten fich feine feinde 5 auch 
dieſe gelegenbeit zu entheben ibm abzufchneiden.  Yunnes brachte 
auch endlich den Bringen dabın, daß er ſich entfcblofi, den Concini 
tödten zu luren. Es wurde alio dem Capuain der Königlichen gar- 
de, Nicolas "’Ho1pital, Marquis von Vitri, ſo bernach wegen Dies 
fer that zum Marmall von Ftauckreich gewacht worden , ordre 
gegeben, ſolches auszurichten. Deromegen , al$ der Concini den 
24 april an. 1617 in Da$ Louvre far , attaguirte ihm Varrı nebik 
jenem bruder du Haller umd engen andern , umd tödteten ıbın 
mit etlichen piiolensichüffen. Es win de ndar die Teiche darauf 
beunlich un Dre Freche von d. German del’Nugerroig begraben, daß 
volf aber, ſo einen unbeſchreiblichen haf gegen dieſen Marſchall 
Aucre hatte , entdeckte Doch dieſcn ort, rıp die Leiche heraus, jere 
riß den leib und Die eingeweide in ditl fhücken „ etliche fraſſen etwas 
vom dem eingervene auf, ein anderer legte das berg auf kobleu, 
und verzebrre ein ſtuck davon an ͤſſentlichem orte. Das parlee 
ment ſtellte auch einen proceh wider ibn an, erkannte ibn der vers 
legten Mutätfchuldg , verdammte jeine gemabtin, die Galligai 
entbauptet und verbrannt zu werden, nachdem man fie der zau · 
berey, des Iudenthums, und anderer lafter befchuldiget. Sein 
fobn aber wurde aus dem adelftand geſtoſſen, umd für untüchtig 
ertannt , einge coxenſtelze in Ftanctreich zu bedienen. Uber alles 
obige tolle auch dieſet unſtand nicht vergeiien werden „ daß Concini 
10 gar an der Rongin mebt allegcıt treu geweſen, und in eiuer 
mit dem Sabovuchen bof unterbaltenen heimlichen correivondeng 
demſettigen ale acheummniiien des Srangoniben Hofs entdedet , 
bi die jach endlic amtag Kommen , obne dak jemand, und am als 
lerwenigſten die Königin , auch nach aufgefangenen eriicn briefen, 
darunen aber fein mame nicht hunde , Den geringen argwobn vom 
idin gehabt nue es Bafomrierre/ der hhme auın theil feldiger aus felbie 
ger noth gebolfen, ı + mehrere erzeblet. Armen. d hit, l. 2. &c, 
de Gramm decade de ouis XIIII. 10, de hift, du regne del.ouig 
XUL üb. 8.9. 10. &c. Sirsmem. recond. tom, 4. Relation de la 
mort de Marechal d"Ancre ; Memoiscs de Deageant.&c. Bayle, * 


CONCIDO,, beit eagentlich die verſanunlung des volcks, ber® 
nach auch die rede, welche zu Rom an Das verſaͤmmleie vol qts 
bauen ward. Solche geſchahe gemeniglich auf oem marckte pro 
rostrs, 0er, Wenn ed ane erewo mar; von cuem etwas erbabe · 
nen orte. Icdweder Maguttat durfte Dascibit reden, to off ed 
nocdig war, von priwal-ixtionen aber durfte es jich niemand une 
leſeben wenn er nicht von einer Maqıtrarseperion darıu erfordert, 
auch desiwegen anf den redner:ftul gerubret ward. Wenn eines 
pro roltra peroritte ; fo muſte er jun aeficht nach dem Capitolio 
zulchrenswerigeac ſe lbiger ſeite Das vold auf dem leeren lab Nums 
de. Im udrigen ut achten nicht zu entichnidigen, was ın den 2 vorigen 
edit. dieſes duchs auitanden,denn es wär ben denen concionibus alte 
zeit auch ein vieier geweren, welcher dem redner den thon ane 
gracden, werlen waſt dene ben enter ſo aroſſen menge volds wue · 
mand batte verſtchen mögen, zu getmeigen, Daß dieſe pteufen die 
vernandichten vielmehr gebindert batten , fo 48 aus Den zeugtuſ⸗ 
en ver alten flat, dag memand amser dem E, Graccho deralsichen 
gebraucht babe, aber auch die ſer nicht zu Dam ende, damu ıbne 
das vold beyier hotete - fondern Damıt , wo er ( Öracchus ) auf ei ⸗ 
men ungechten (bon verfiel, und entweder die ſunm beritiger erdeb · 
fc, oder mehe füllen heue, als es Die ſachen die er verbrachte, ere 
forderten, Tee biergu beſtellte Jother, welcher Die vedLumit veritunde, 
und ın felliger ſunde am nichts anders zu gedenden batte,, ihme 
durch ein leiſes prcjen Deren ein ſubtiles nemerde geben könnte, 
e. l. 3. de otat. Val, Max.l, 8. c. 10. Gehl, a, c, 11. Pin. de 
ira reirananda, um 1 1.€, 10. Alamutaus de legib, c.35. Bar- 

Neboirs de uibus 2. 12. Patsfius lcias.* 


CONCLAMATIO, mar ben den Römern , wenn die fols 
daten mit der trompete ordre dekamen ſich marſchiertig zu halten, 
und ıbre Jachen zuammen zu paden. Heilen bey die ſen fügen Die ſol 
baren nach yebortem zeichen , auch vafa, vafa ausrunften, um zu 
erunmen, Daß cin ieder jenen plunder ſolte zufammen dacken oder 
daß er ſchon zuſammen gebackt wire, fü fcheinet der name Con- 
amano dieſer ganzen vertichlung oder zucütung sum fortzeben 
geblieben zu ſeyn. Bißweilen aber geſchahe dieses nicht , fondern fie 
brachen gautz in Der Ittlie auf , fonderlech wenn fie den Fand bintere 
ſchieichen wolten, oder wann fie fich ſorchten, bey ıbreın abmarſch 
tur rucken angearıffen zu werden. Puls. Cafar. Iejepb, Lipfius, 
Sibeims ad Polybuum p, 1247. rom, 10, Græv. Parsfäus. 1,539. * 


CONCLAYVE, Ali wird deriinige ort genenner , allwo fich 
die Eardinäte zur wabl eiues neuen Pabis verfammlen. Dede 
gleichen wird auch gedachte verrammlang jelbſt alfo genennet, und 
Nieder es ben dero qludern einen gewn ort datzu zu deneunen; 
mie denn Das conclave eigentuich kein gewi beilunmter ort al. 
Gleichwol bat man von einiger zeit ber immerſort den Vallcam ⸗ 
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ſchen vallaſ wegen deffen gröffe und anderer bequemlich keiten dam 
su gebrauchet , fo daß die Cardinaͤle deihalber niemals mehr, als 
als nur wegen bergebrachter gewol 
deliberiven. Um nun die wahl eines neuen Vabſis zu werde zu rich» 
ten , pflegt man in eimen aroffen theil dieſes palafs jo viel ab 
tbeilte zellen zu bauen, als Cardindle wugegen find, fat gewiſſen 
logen und drtern für die fo genannten aniften, die fich ımit pfce 
gar einzufchlieifen, um den Cardinaͤlen aufjumvarten. Diefe feine 
ammern baben ihre gewiſſe zahl, und werden durch looß ausge · 
teilet, daß es fich öfters ergiebet , daß geroiffe Cardinäle,die vers 
fcbiedenen factionen jugerban, neben einander logiren müſſen. 
Grdachte cellen werden binnen, den neum tagen , da Die ceremonien 
mit des Babfis leich-begängnif verrichtet werden, zurechte gemacht, 
innerhalb welcher zeit jedermann in dag conclave hinein arm, und 
die cellen befeben darff, weiche auswendig mit grüner ferge bes 
bangen find , ausgenommen derjenigen ühre , welche des veritor 
denen Yabits favoriten, oder denjenigen, fo von ıbım befördert 
worden / zuftändig ‚ und dabero mit violetsfarbigtem tuche befleis 
bet werden. Uber einer jediweden celle it dad waren des Cardinals, 
welcher fich darinmen aufbält. Ziwifihen Dielen cellen und den fen» 
fr des pallaits ift eine lange galerie, worvon die cellen ihr licht 
elommen. Desnächiten tages nach des Babites begräbniß, wel» 
ches der sore nach feinem tode ut, geben Die Cardindle , m 
fie eine meffe / welche man mulam Spiritus fancti mennet, angebbr 
tet, ben paaren in Das conclave,allvo fie fich tänlıch morgends und 
abends , im der capelle zu einem fcrurnio oder unteriiichung verſam · 
ken, da fie ihre vora auf Kleine jet ven fehreiben , und jelbige in 
einem £eich , welcher auf dem altar ſtedet / zuſammen tbun. Nach 
diefem werden 2 Tardinaͤle von den übrigen erählet , um die nar 
men, ſo benennet worden , Öffentlich zu leſen und ausjurechnen, 
wie viel ein jediweder, fo viel m gedachten zettum genennet wor · 
den , ftimmen, vor ich bat. Dieles gefihiebet jo lange , biß 2 drit · 
Keil ausder Cardindle anzabl auf eine perjom fimmen ; wiervobl 
elten ein Vabn auf Diefe weiſe erweblet wird. Wannenbero ed ger 
ht » dap fie nach gebaltenem Jcrurinio zu einen acceß yufammen 
ommen , dad il, zu verfuchen pilegen , ob nicht ehıvan derienigt, 
welcyer die menten ſimmen um ferutinio vor fich gebabt, zu 2 drit · 
ten gelangen möge ; jedoch vit bierben zu merden, daß fie Im atceh 
äbre vora denjeniaen nicht geben können, für welche fie im ferutinio 
fen fund. Wenn diefes nicht will von flakten geben , nebmen 
je ibre zuflucht zu der [0 genannten imipiratiom, welches eine öfs 
fentliche erklärung oder bielmebr confpiration vieler Eardinäle ill, 
welche jufammen ſhreven und auscuffen: der und der Kardinal 
N.N, it Pabft ; ald j.€. vadſt Altieri wird von einem oder zweyen / 
bie Die vornehmuiten einer gwiien parthen ind, zuerſt benenmet s 
wenn fie num genug vota jinden, zur verlicherung , Daß dieſt 
weile von ſtatien gchen dürffte / d werden alsdaun die übrigen ars 
dinäle genötbiger, fich mit den andern ju, vereinigen, damit fie 
nicht in Des neuen Vabſts ungut fallen mögen, deſſen wahl doch 
obne dein fortgeben würde. Das ſcrutinium gericht folgender ger 


fait : Ein jeglicher Cardinal macht feinen zettul yurechte, worauf 


ex jeinen und Dedjenigen, den er gerne zum Yabit bätte, namen, 
famt noch einem andern worte , als gleichfam eınem wablioruche 
fehreibet. Des Eardinals name wird unter einer falte geſchrieben 
und mit eimem pitichier verfiegelt. Der naıne des ermeblten wird 
durch einen conclavıflen unter eine andere falte ohne ſiegel geſchrie · 
ben , und das ıwort, an welchem der Cardinal erkennet daß es fein 
name iit, den man berliefet, wird auf die auswendige ſeite geſchrie · 
ben, ald zum eremwel : Deo volente , oder eiwas dergleichen. Die 
‚ welche des Gardinals namen bededfer , mird nicht eher ers 
et,ald bi der Wabit ermäblet ıft, weicher algdanın um zu wiſſen 
wer Diejenigen fenen,Die zu feınex beförderung: gebolffen , alle zettul 
aufmachet. Das beugefügte merctswort Dienet in dem acceß 
eju,damıt Dadurch an Den tag kom̃e, daß ein jeglicher Cardinal ein 
ander vorum gegeben aufer Demmienigen , welches um fcrutinio gege» 
ben worden. wann nermlich ivcn zettul unter einemlnamen vorbanden 
find, worauf unterjchiedliche per onen ſiehen. Geſchiehet ed num zu 
ende des angeltellten (crutini und accef,daß Die vora zur wahl mich 
genug find.fo werden alle zettul verbraunt, damit alfo Die namen der 
erwäblenden verborgen bleiben mögen. Co lange das Conclave vers 
ſchloſen 1 , werden jeglichem Gardinale nicht mehr als jwen oder 
zum böchiten decy dicmer zugegeben; und jmar wird diejes letztere 
nur eınem Küriten oder jonit wegen eines beſondern privilegii veritate 
tet. Mach joicher bedtenung ftrcben ihrer vicle,wweil der ncu erwaͤbite 
Pabit einem jeglichen conclaviiten 3 oder 400 pfund ſcheucket, und 
auch, weil fie ales nach belieben mir anjeben können , was vors 
get 3 jedoch ift dieſes amt Darınnen ziemlich beſchwerlich, weil fie 
as eifen und trinden von einem gerufen orte, welcher allen den» 
jenigen „ die bafelbit Ichen, gemen sit, auftragen, beytiiche aufs 
warten / und eben ſo eingeichlorien als ihre Herren fegn mifen, Hi- 
ftoire du Conclave, Fuesiimi Conel. Rom, refcr, 
CONCORDATUM GALLICUM „ if der vertrag, der an. 
1516 jwircben Franciſco 1, Könige in Francreich , und Dabit Leor 
ne X zu Bononien aufgerichtet worden , krafft deſſen die io genannte 
te Sandtio Pragmatica abgeſchafft wurde , Die den Paͤbſten fo lange 
ein doen in den augen geıweien, und wider die das Damals fihende 
Lareranenifche Concilium befftig arbeitete. In das concordar 
wurden jwar.einige puncte aud ber bemeldten fanction gerückt, aber 
alle die wieggelaifen, weſche au ſchmaͤlerung der Vabſtlichen doben 
gediehen , und weil durch folchen vertrag ein mittel muſte gefunden 
werden, fo wohl den Vabſi als auch den Köntg zu vergnügen, welcher 
ichiere biüber auf beubelaltung der ſanction gedrungen hatte, jo 
ward dad concordar hauptfächlich auf reit 2 Puncte gejept, Daf der 
König das recht Ext; + Bircyötfe , Burbörfe, Aebte und Prioren zu 
ernennen , welches bıgher von den capilularen und conventualen ge⸗ 
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fehehen war, ber Bad bingegen die annaten haben folte. Dad van · 
lament ju Daris, Die Sorbonne und gejammte untoerität Diejer 
adt, wie auch alle bobe füffter und Flöiter feyten ĩch gewaltig nes 
38 dieſes concordar,mulien aber doch endlich Des Königs ausbrüdt 
ichem gebote weichen und ed in die acten eintragen, ſo ſe aber mit 
der proteftation thaten,.daß es nicht mit ibrem willen 
wie fie denn auch bernach immerzu in den dißfals eutſſ andenen pros 
cejjen auf die Vragmatiiche fanction foradhen , und fich cine weıle 
dabev erhielten, bifi Der König nach feiner befrepung aus der Spar 
miſchen gefangenfchafft ihnen die frenbeit mabın ‚ in dergleichen ge · 
legenbeiten ju fprechen. Ob nn Be umter den folgenden Kötie 
Ku zeit wäahrenden innerlichen Eriege ofit am der Bragmatıfchen 
janctıom wiederberftellung gedacht, und Das concordar nicht alleyeit 
wobl in acht genommen ward, fo ıft es doch endlich ju völligen 
en getommen , und fteht big Dato noch auf vefien fuile- P, 
Daniel de France, Mezeray. Pitbew hift. de la Pragmas · 
que lanftion & des Concordars, * 

CONCORDATA GERMANICA, die Teutfchen Eoncors 
daten / find ein gewiſſer vertrag , welcher an. 1447 jmiichen dem 
Pabiie Nıcolao V’und dern Kanier Feiderico IL, auf et Bote 
den / betreffend Die rechte des Pads, und die frenbeit ber Bılhöfs 
feund tırchen in Teutfchland. Es war hierüber lange zwischen den 
Päbften und dem Teutfchen Reiche controvertirt worden,und gen 
infonderheit das Concilium Bafileenfe dabın , der Päbfilichen 
macht in tirchen · fachen gewiſſe geängen folten gelegt werden; wie 
denn auch anfänglich die decrera des Baſeliſcheu bon den 
Kavfern und den des Reichs approbiret wurden. Allein, es 
wichen die Teutfchen zu ibrem eigenen fchaden von Mefer reiolution 
ab, und nachdem das Bafeliiche Concikum dem Baht Eu 
IV, Selicem V entgegen gefeist , ergriffen fie Die meutzalutät , fi da 
fie es weder mit Eugenio noch mit dem dabſt Felice bielten, Endlich 
aber wurde bıeie neutralität , fonderlich durch vielfältiges jureden 
des Aened Solvii Piccolominei, fo bern bit werden , damas 
len aber Kanferlicher Secretarins war, aufgehoben, indem ich der 
fagter Kapfer ridericus pon dem dienea Dergeftalt auf des Yabfis 
Eugenit feiten Ienden lieh, dafj er nicht allein Diefen Aeneam nach 
Kom hicite, und dem dabſt Eugenio allen gehorfum verfpraw 
fondern auch nach deſſen tobe tr bemübete, den Babli Felicem 
babın zu difpomwen, daß er ſich der Päpfllichen würde begeben 
möchte. Hierdurch nun hatte er fich Dev Nicolao V vortreffuch res 
commendieet , welcher einen Legalen fändkte, wegen der fhmürige 
keiten , fo noch nicht abgetban waren, einem vergleich zu ir 
und welcher alfd an. 1447 Die concordata nauonis ancæ auſ · 
richtete , darınnen zwat der Wabit etwas weniges den Teufen 
einräumete, bey weiten aber nicht dasjenige was man erbalten 
bärte fönnen, wenn man bey dem Balelırchen Conciho geblieben 
wäre, Sonderlich aber geben Diele concordata dahin, daß ich erits 
lich der Babit vorbebält, alle geiftliche ftellen , Die füch zu Nom umd 
in dem diß auf a tage reifen Davon fich eritrecfenden umlecıe erſedi · 

et werden, fie mögen ſehn, von ee m gattung jie wollen, feru- 
es und regulares, zu vergeben, au flatt , da ſe zuor Durch Die 
wahl derjenigen, denen folches recht von alterd ber zuftand , ct 
feet wurden , obne ausmahme, weder der Cardindle noch anderer 
bebienten Des Apoitoliichen fubld. Das andere berrifit Die ermeb» 
lungen zu geifllichen ämtern, welche von dem dadſte foilen beiige 
tiger werden, als j, €. Die zu befegenden Erg Bıetbünmer, Biktbis 

mer, canonicate und clöfter , welche wunittelbar von dem Babi 
dependiren, und das privilegium einer canonifchen wadl baden / im 
welcher man bey der wahl, wie I gewöhnlich, mach dem ordente 
lichen recht verfabren ſolle. dritte gebet aufdic übrigen Die 
guutäten und präbenden , welche wechfeld. weite von den Wäbftern 
* und ihren eigenen patronem vergeben werden. Ald bat i. ex. Der 
Pabit Die macht, beydes welt» und geillliche präbenden in den mas 
Hafen januario, martio /majo, julio, feptember,november ju bergte 
ben, welche daher menfes papales genennet werden; bingegen den 

Sifböffen und Erg. Bifchorfen find Die übrigen monate über 

dag iiein felbigen die innerhalb ibrer diöcefen erledigte Heilen vergto 
ben können. Das 4 und feste handelt, wie cd mit dem annaten 
oder eintünfften Ded eriien Japrs nach beim tode oder. abfgung Der 
geiftlichen ſoile gehalten werden , dafi nemlıch der neue fuccefor eis 
ne gemuife fjumuna geldes dafür dem Pabıt zu erlegen ſchuldig ſchu 
ſeue. Diele concordara nun wurden mar von dein Yabit Nicolao 
V beitätiget; ob aber alle Stände des Teutſchen Reids Darein com 
fentiret , wird von etlichen gejweiffelt. Diele tt gewiſ, Daß ob 
grad die Väblie dadutch bin groifed gewonnen, fe fich Dennoch 
amıt nicht wollen vergnügen halfen 5 fordern ſich mehr zugeeignet, 
als tbnen nach den concordatis zutömmt + Danmenbero lich DIE 
Stände des Keichs zum öfftern Darüber befchiveret , und infondere 
beit zu Den zeiten des Kapierd Mapimiliani I ihre gravamina darwi ⸗ 
Der bervor gebracht, welche ben dem rebero t. 2, Script. rer, Germ, 
und bey dem Meichiose Geldafto tom, 2, Conftt ımperial, zu finden 
find. Dergleicyen gravamına bat man auch um 16 feculo dem Nun· 
tio Apoftolico Ydriani VL vorgehalten. ¶ Im gegeutheil aber baben 
ſich auch die Römischen Pabite zum Öfftern beichweret , als wenn 
man in Zeutichland Diefe concordata nicht objerviee , und find des · 
fals 2 Pabftliche bullen vorbanden, als des, Elements VII und 
Gregoru XIIL, inwelchen fie ihre llagen darüber anbringen. Die 
erite fübret diefen titul: Clemenus VII conſtautio de Prxlaıs & 
Prinopibus , ufurpantibus difpoltiones beneficiorum, fedı apoftoli- 
cæ relervarorum , aut impedientbus fedis apoltolic® provifiones, 
contra Jormam Concordatorum inıra eandem fedem olicam 
& nationem Germanix, Die andere fübret den titul: Declaraio 
Gregori X 111 fuper concordatis Germaniz, quod ordinarücollaro- 
res prztextu literarum Nicolai V. Papx pro concordia Germanis 
sonferre non poflunt beneficia ccelehialtica, poſt ıres menfes, ex 
quo 
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uo vacarunt, fi de ills intra hoc tempusa eg en provi- 

meft, An feiten dee Stände ın Teutichland pileget man im ſo 
weit noch referion darauf ju machen, daß man lets Dabın Dringet, 
daß der Babit feldige beobachte , wie denn unter andern in der Car 
pitulation Foleybi art, 18 verordnet worden, daß der Roͤmiſche Kös 
nig fein beited vermögen dahin anwenden foll, daf wider folche 
c und verträge von dem Pabfie nichts meht vorgenoms 
men werde, Krsntz, in meirop. 1.10 & 11. Geldajl, t, 1. conitir, 
Imper, Pistina in Eugen, & Pioll. Geurg. Bramdem de concord, 
Germ. Coering, de conitit. Epifc. Germ, $, 83. ſeq. Palavicini 
hift, eone. Trid.], 1,0, 8, ı5. Limmsws adcapuul. Carol V p.395 
ig. Schilteras de libert, eccl, Germ.l, 6. c. 6%. 9 &c, 


CONCORDES, feger, fibe BAGNOLI. 


CONCORDIA , eine göttin beu den Römern , von welcher man 
glaubte , daß fie die eintracht beforderte. Julius Cäsar md Tibe · 
rind baueten ıbr einen tempel, Inegemein wurde fie unter der ge · 
flalt eines jungen mägdleins vorgeitchet, welches nach alter mamer 
gekleidet, mit einem Frange von blumen gecrönet war , und in der 
rechten band ein decken mit einem hertze, in der lincken aber ein ac» 
bündgen ſtecken bielte. Sonft auf einer münge von dem Kapier 
Neroa wird die einigkeit Durch eine weibd«perion ‚ welche mit dem 
linden arm eine lange trägt, umd mit dem andern cin (dyıld, (0 dann 
durch ein binderrbeil eines [chufcs und cin paar tandarten, mit Dies 
fen werten: concordia exercituum, abgebildet. Auf andern müns 
gen hält ie in der einen band 2 zufamımengefügte vorrathd+ hörner, 
und in der andern ein 1 nei mut feuer. Auf andern wird fie Durch 
granatsäpffel, sc. vorgeitellet. Ziwins 1.9. Pintarch. in Corn, Gracch, 
—* in Tiber, Angels hiftoir, des Ceſars p. 102, Kipa in ico- 
nolog. 

‚ CONCORDIA ‚das land der eintracht , oder wie es die Hol 
Kinder nennen, Ylande van eendracht, tt am ende des Indianiſchen 
meeres in Den mittäglichen ſandern und ein tbeil der Lülte von Nette 
Holland , welches an, 1618 von den Holländern entdecket worden 
als fie einen weg nach den Moluckiſchen infuln fuchten. 


Concordia / eine Biſchoͤfliche ſadt in Friaul , welche zu Ats 
tilä zeiten verlajfen und geichleaffet wurde, I Biſchoff, welcher 
unter den Vatriarchen von Aauıleja geböret.rendirt zu Borto Gruas 
ro oder Nomatino, nade bew dem orte, wo Der potige war. Pom⸗ 
ponius Mela, Strado und Antoninus gedencten ihrer. Maidaus 
Samut, Bucher daſelbit, kieß an. 1587 ordınariones fynodales here 
aus geben. Pomp, Meisl,z. Strabol.s. Blondus 1.2 & 3. 
Loncordiay ein ſchloß und deten in dem Hertzogthum Miran · 
dola an dem Auıfe Secchia, fo den tıtul einer Braficbafft führer , 
auch ehemals gute veliung&werce gehabt , deren es aber ſchon ar, 
1534 beraubet worden. Es gebört Kıt an, 1710 dem Hertzoge von 
Modena. Schaupl, des kriegs von lial. 
Concordien · ordeny ut von Chriſtiano Ernefto , Marggrafen 
zu Banreutd, auf feiner reuie an, 1660 zu Bourdeaur geitufftet wor · 
den. Das ordens zeichen iſt ein Erang von Diamanten in geld ger 
falfet, mut einer göldenen platte in der mitten, darauf 2 dl- zweige 
u schen, welche Durch 2 göldene eronen geſieckt oben bey einem 
ürltensbut in die form eines creutzes jich ſchlieſſen. Zwiſchen bei 
Den cronen febet das wort, CONCORDANT aufder andern feis 
te aber der name des Etufters unter einem Fuͤrſten⸗· but, md Darüs 
ber das jabr und Der tag dieſer Nurftung, auf folgende art: d. ıg jun, 
1660. C,E.M,Z.B. Zirct, Brandenb, Viytiesp, 218. 
CONCUBINE „ waren ben den alten Römern zweherleh art. 
Einige, jo mägde oder Iiberex waren, bielten es meht allein mat ıbren 
Herren, sondern auch mit andern, und Diele waren fd gut als huren. 
Die andern aber wurden vor etwas bonnerrer gehalten, wenn ſich 
neulich eine Iedige manus perion cin weıb annabım , mit der er 
fedte, he durften ich aber behder ſrits font zu keinem thun, und wo · 
fern fie mut einem andern zubseit, konte fic Des ebebruchs belanget 
werden. Der Kavıer Jultinanus bat deroleien in tinem abjons 
derlichen geiege zugelayien. Die alten Hebräer batten anf Gottes 
aulaifen tebs,1weiber , welche zwar rechte cbliche kinder zeuaten, wie 
aus den ſohnen Jacobs zu yeben, aber doch nicht rechte weiber was 
ren , und über die rechte ebe-fran nichts zu forechen batıen. Daß 
dergleichen auch bey den Ghriften eine zeit lang auf Die andere art, 
nemlich zwilchen 2 fonft Iedigen perfonen vergönner geweren jeu, ber 
euget du Frefne. Gawdentiws de moribus fec, Juitin, P, 1. c. 22. 
ijcus. Gerdwin. Mol, & Aaron, . 
Londalus , war des Könias in Earien, Maufoll, Gouverneur 
über Lucien , welcher, ald er gewwahr wurde , dag die einwobner Der 
befagten Iandfchafft groffe luit an ſchoͤnen haaren batten, allofort 
Daber gelegenheit nabm , eine Tan jumma geldes ihnen abzuzwa · 
den, indem er verficikter weile vorgab, als batte er befebl von dem 
Könige, daß fie fich alle mit einander ihre baare abichneiden larien 
folten, jedoch hinzu ſetzte, daß er vielleicht feines Deren ungnade, 
Die er gewiß baben würde, wenn er Die vollitrectung des bekomme · 
nen beiebls aufichöbe , dadurch von ſich abıwelgen Eönte , wenn er 
ibın dafür eine fteuer ſchickte. Dieſen vorfchlag nabınen fie auch 
aliobald mıt Freuden an, und bemilligten gerne eine gewiſſe kopff · 
feuer zu erlegen, welche fich ſehr hoch belief. Arujter, lb. 2. acco- 
nom, 
ondapoli / ein bevefligte ſtadt in Oſt· Indien, in der halb · 
Ie Ganges im Koͤnigreiche Goſconda, welche ſehr 
weit im lande drinnen, auf einem berge zwiſchen dem beyden läd» 
ten Golconde und Candavera lieget, und eine noch ziemliche gute ve» 
tung bat. 
Lond , lat, Condarum oder Condare, eine fradt an der Schel · 
de ebn einem weiten fchloife, im Hennegau, 2 milen von Valen · 
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ciennes gelegen , und der Cron Franckreich gehörig. Die Frans 
gofen baben ſie an.1675 erobert, und regulier — En date 
te ſonſt Herren von grofen meriten , und Die auch wegen ihrer ge» 
leht ſamteit berübmt waren ; als da find: Godefridus de Fontibus 
genannt Condatenfis, oder Godfricd de Fontaines , ein ſohn Roge · 
til Heren von Conde. Er wurde Biſchoff zu Gambran, und Narb 
an. 1238 , berfchiedene werte hinterlajfend, als: quodlibera; de 
officüs dıvinis feu ecciefiatticis, &c, de Condaro oder 
von Coude war auch aus Diefer ſtadt. Er wurde ein Carmeliter⸗ 
Monch zu Balenciennes, und dorirte um das 1abr 1380. Er bat 
gefchrieben in fententias lib. 45 in canon, epift. S, Joannis fermo- 
nes, &c, Gonbderlich aber ii die ſiadt Conde berübmt, weil eine lie 
nie von dem Köntglichen baue von bon davon den namen 
dret. Es kam Konde an dieſts baug an. 1487 Durch Die heytath 
tancifi von Bourbon , Grafen vog Bendome, mit ber Maria 
Luremburg , einer wittiwe “Xacobı von n, Grafen vom 
omont , und ber älteften tochter und erbin Yetri II von Lureme 
burg, Grafen von S. Yaul und —— Sie farb an. 15477 
nadıdem fie 2 jabe im wittiwenftande ge or john arolus 
von Bourbon, Graf ımd eriter Seryog von DVendome , batte dere 
fchiedene tınder , darunter auch Antonius, Königs Henrich IV pas 
ter, und Ludovicus, welcher legtere an. 1530 gebobren war , und 
das geichlecht der Veingen von Conde durch feinen dlteften ſobn 
Henricum I fortpdantte. Diefer binterleß Heuricum II, weicher 
an. 1646 farb, nachdem er Ludovrcum 11 und Afnandum gezeus 
et; Davon diefer den titul von Eonty , jener, nemlich Pudovicus, 
en von Eonde führete, und an. 1686 farb. Von feiner gemabs 
In Clara Giementia, Urbanivon Male, Marquis von Brejc, toch · 
ter, ſð gleichfald dieſes zeitliche an. 1694 geiegnete, bimterlieg er 
ricum Fultumvon Bourbon, Vringen von Conde , Pair und 
Hofincifter des Königlichen baufed, don Anguien und 
Shateaurour , Ritter der deeg Königlichen orden , Gouverneur vom 
Burgund, Hecile, Hugen; ic. General- Lieutenant der Königlichen 
trouppen, welcher den 29 jul. an. 1643 ge und dem ız Dec. 
an. 1663 fich mit Anna, Eduardi Yralggrafen am Rhein tochter z 
vermaͤhlet bat, Aus welcher ebe verftiiedene kinder acbobren more 
den, darunter merckwuͤrdig Yudovicus, Herkog von Bourbon, Kıte 
ter der Königlichen orden, gebohren Den 14 ot. am. 1668, ſiarb den 
4 mart.1710.Er bat lich an. 1685 den 24 jul. mit Louiſa Franciſca 
des Königs Ludobici XIV von der Marquife de Monterpan legie 
timieten tochter , vermäblet, umd mit derfelben unterichiedene Eins 
der gezenget , Davon der ältelte Print Ludovicus Henricud , Herti 
von Anguien, bernach Keryog von Bourbon, jegmaliger (an. 1725 
oberſter grangdicher Staats: Munſter, den 18 aug. an. 1691 ge⸗ 
bobren; andere Pring bingegen Earolus Graf von Ebarolaid 
tame am die welt den 19 jan. an. 1700. Bon den fehweilern des 
jegtgedachten Ludovici , Herzogs von Bourbon, und Caroli Comte 
de Übaroloid, ward Maria Ibereiia an. 1688 an Franciſcum Lu⸗ 
dovucum Printzen von Eonty; Louiſa Benedicta an, 1692 an Ludo ⸗ 
dicum Auguitum von Hourdon, Herzog von Maine, und Maria 
Anna,fo den 12 apr.s748 verltorben, an Yudovicum Joſephum / Her · 
0 von Bendome, vermäbket. Summarsb, hift, geneal, de la mail, 
here Morzwrin nor, eccl, Belg, c, ı82. Borjtius de vir,üluftr. 
Carm. Andr. bibl, Belg. Imbsf, gencal. Gall. * 


Londe für Neireau/ lat. Condzum ad Norallum „cine Eleine 
ftadt in der Normandıe in dem ländaen Berin, welche nabe ben der 
gegend lieget , da gedachter Aug Neiteau jich mit der Orne vermens 
gel. 

Conde/ (Ludovicus von Bourbon Pring von) fiebe Ludovis 
cus von Bout bon. 

Conders de Zelpen, (Bernbard) Herr von Fram, Hufinga, 
Sartıngebuen, — sc. ſtetswaͤbrender Igen * Dinte 
land, Kıtter des ordens von 8. Michael, war gebobren zu Grönine 
gen an. 101 aus einer adelichen und alten familie derer Ubbo Em · 
mus weitlaufftia meldung thut. Er war lange zeit ein mitalied 
der General: Staaten von den provinzen Bröningen und Omeland, 
im welcyer ſtanon er fich dergeitalt gegen Frankreich verbalten, Daß 
er bey dem Konıge Ludobico XIIL ın sche arofien guaden geitanden, 
auch von ıbmı den Ruter · ordenS. Michael bekommen, Er wurde 
nachgehends von den General» Staaten al$ Ambatladeur nach Dis 
nentaeck geſandt ,_da er geichaſs feine geichicklichkeit zu negoturen 
an den tag leate, Die Köngin Chriſtina von Schweden bielt jo viel 
om ihm / daß ſe ab 2 cronen gab, felbige im fein wanen zu ſetzen. 
Er starb an, 1677, und binterlich 3 ſohne , Abel, Wübelm und 
Friedrich/ Davon Dee letere, Land» Natb von Gröningen und Ome · 
laud und auticber Über die münge wegen Omeland, ein werd von 
der archileclur nach einer neuserfundeuen art in z volum. geſchrie · 
den, weiches der König in Frankreich in MSC. befiget. Atzems 
heritelde kuw, 


Londolmerios ( Franciſtus) genannt der Eardinal von Mes 
nediq, Kämmerer und CrpGonpier der Römifchen kirche, Bischoff 
N Verona und Dılta, Vatrracch von Gonitantinopel, sc. war eın 
Noble vom Venchig, undein Nepote des padſis Eugenti IV, wels 
her ibn den 19 fept, an. 1433 zum Cardınal machte. Er war Pro- 
tonorarius apoftolicus gewejen, und wurde von EugeniolV innere 
fbiedenen legationen aebraucht. Er war dad haupt einer ſchiffs · 
armade wider die Türen, und gieng nach Conſtantinopel, wolelbfk 
Bartholomäus von —— Ko er mit ſich gebracht , wider 
die Griechen diſputirte. nach, als der Gardinal de la Roche- 
taice, Erts · Bichof von Berancon, zu Rom geitorden, gab der 
Vadbſt Dieie pacante ftelle dem Eondelmerio; weil aber Das Domscas 
pitulzu Befangon chen Fobannem le Fuin erweblet, begab er (ich 
diefer ftelle an. 1457, umd ſarb endlich su Nom Den 5 fept. an.1453. 
HYiatins, Onupb, —2* Garimbert. ınEug, IV, Ansenim, ut. 32. 
Mmmmmm; Cie 
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ap. 11. praf. & 6,13, Blındus dec, 3. Iib,6. Chiffer Velont. P. 2. 
Aubery hilt. des Card. &c.] 

Condom / iat. Condomirm Vafconum, eine groffe aber feblecht 
bewohnte ſadt in Gafcogne, an dem Auf Haile gelegen. Sie it die 
baut: fiadt ın dem gebietb Condomoig , bat cın preficial und Gif · 
tbum, welches unter den SER Sifcbeff von Bourdeaur acbört, und 
von dem Pabſte Jobanne XxN an. 1301 aufgerichtethworden. An. 
1569 wurde fie von Gabriel de Montgomern , der Proteftirenden 
arınce General,eingenommen, dw Che/ne anuıq.des villes. Sammarıb, 
Gall, Obenarı, not. utr, Valcon, Dupleix, &c. 


Eondoras Condinsti, eine vrovin in Of · Moſcau welcht 
voller berge und gebölge It, und den titul eines Herkogtbums führt. 
Die einwohner find gotzen· Diener, und entrichten Dem Ezaar einen 
tribut an fellen und peigtwegt. Die haupt» adt darımnen heiſſet 
Wirchaturia. 

Condren, (Carolus de) der andere General der Fe 
nis oraroru, war aus einer adelichen familie , welche deu mebr als 
50° jahren witige aͤmter bedient. Sein vater Mund bey dem 
Könge Henrico IV von Franckreich in groiien gnaden / welcher ibn 
zum Gouverneur feines ſchloſes Monce aur gemacht, wobin er, der 
Jagd balben ‚sich zu beacden picate. Garolus warden 15 det. an. 
2588 in dem dorfie Yaubuin nabe bey SorTons gebobren, ald feine 
mutter auf einer reife bearıffen war, Machdem er die vbilojopbie 
ſtudiret batte , wolte er lich auch zu der ideologie wenden, allein 
fein vater,welcher ihn am bofe oder am Ertege anzubringen vorbatte, 
wolie ſolches nicht zularfen. Nichte detoweniger als Carolus auf 
dem lande war, lich er Auguitinum und Tiiomam nebjt etlichen 
andern tbeologiichen büchern Dabın brinaen , welche er ohne feines 
vDaters wiſſen lat. Hernach alser in eine kranckdeit gefallen, umd 
fern vater fich feiner ehemals gerbanen gelüdde erinnerte, gab er ihm 

ne erlaudni / den geuftlicben itand zu erweblen. As er nun wit · 
der geſund worden / begab er Ach nach Warıs, daſeloſt in Der Sor- 
bonne zu ftubiren, batte auch Die berübenten männer Gamache 
und du Val zu feınen Iebrmentieen, und als er feine ſtucha abjoloie 
tet, wurde er Baccalaureus, detuach aber Licentiar, Machdem 
ex in der Sorbonne recwitt worden ‚ bereitete er ch , dem Vtieſter ⸗ 
orden anzunehmen , welches auch an. 1614 aeichehen , und dernach 
wurde er Doctor. An. 1617 wurde erin Die Congregationem ora- 
vorn, auf begebren des flifters derſelden, des Seren de Berulle, 
aufgenommen , und detam bie aufiicht über verichtedene perjonen. 
Jederman vermunderte fich über jene fonderbare erfänntnif und 
groife krafft andere zu unterrichten. Kanım war er ein Jahr guẽge · 
Ahieket gcweſen / tundavones zu machen , als er ſchon 4 anfebnlis 
he bäufer acihıftet batte. Nachdem er wieder zurück gekommen, 
wolie die Koͤnigin Marta von Medicis, dag er ben dem Gergoge 
von Orleans, dem einigen bruder Ludobici XIII, beicht«pater wet · 
den folte ; welche charge ihn veranlaſſete, daß er 2 mal an dem 
veraleich dieſes Hertzogs mit dem König arbeitete, felbige auch 
glücklich zu ſtande brachte, Iedoch fuchte er hierfür keine belod · 
ung am bofe , fonberm begab ficb in der ſtule in Das orarorium ; 
und ob ibm aleich nach dem eriten vergleich Der König durch den 
‚Heren de Bellegarde einen Cardinals · but zu verſchaffen ‚ anbieten 
hieß , fo fagte Doch der P, Condren, er wolte lieber Das Königreich 
verlaffen,, ald dieje ehre annebmen ; auch nach dem andern veraleich 
offerirte ihm der Cardinal Rıchelicu vergebene das Ertz Burtbum 
von Rbeimsoder Lyon. AS aber der Cardinal Berulle, General 
dee congregation oraronii „geliorben, ward P. Eondren an deien ſtel ⸗ 
le erwebler, und nachdem er dieſem amte mit greifen eufer vorge» 
Randen, gefegnete erden 7ian. am. 2641 dieſes zeitliche. P. Ane · 
dos vie du Pere de Condren, 


Condtien oder Condrieur / lat. Condriacum oder Condrie- 
vium, ein Beten in Euonnors, welcher auf einem luſtigen büigel ae» 
gen der Rbone über erbauet it, #7 meuen unter Evon, umd 2 Dom 
Viennt. Er iſt wegen ſemes vortreſflichen weins berühmt. 


Condros / jat Conduftrum oder Condrufium, eine zum Stifft 
Kürtich gebörrae landſchafft « weiche difleıt der Maas von der ade 
Yüttich an bis Dinant ſih erſtreelet, worumen Hun die baupt: ade 
il. Sie bat den namen ron den Condrufüis, einem Teuticben vols 
de , fo in dieſet gegend acwohnt , befommen. C. de bell, Gall. l. 2 
& 6. Marisan, verer, Gall, locor, deſcr pi. 


Loncaliano / lat, Conegianum , eine Heine Radt in der Tar · 
viſce Marek , wiſchen Trevrgno und Ceneda gelegen, Sie N ibeils 
auf einem bügel, tbeiis aber ın einer ebene erbaniet, und mit ſchö ⸗ 
nen baͤuſern verieben , auch ſebr ſtarck bewohnt. Die umliegende 
gegend iſt an wein / oͤl und allerien andern Dingen jo fruchtbar, in» 
gleichen die lunt fo angenebim und germd daß die Teut ſchen den 
namen Concalians desweaen in Ronigsiand verwandeln. 
Aibier follen Die Wenetsaner ihre eriie bertſchant auf dem feſien 
iande fhabilieet haben. Dei, de Dual. I, pı 49. Difripn dual, 
p- 381 

Lonei oder Laune / lat. Conzus, (Georghut) war aus einer 
adelieben famılie in Schottland gebobren , md gieng im einer tus 
gend nach Fralıen, worelit er einige zeit zu Modena zubrachte, und 
unter dem Wabit Baufo V nach Rom greng. Er war m der Grie⸗ 
bischen und Latenuſchen foracbe wohl erfahren, Anfangs nabın 
ibn der Garkirtal von Montalte zn Üch , und mach deren abiterben 
kam er zu dem Gardinaligrancıto Barbderini,einen Mepoten Urbas 
ni VI), welcher som gar wertb bieite, und als Nunnum zu der 
Königin von Engeland Maria Henrretta ſchickte. Welche coms 
mifton er wohl ausgerichter, und nach 3 jabren wieder nach Nom 
ackommen / woreibft er den zo Jan. af. 1640 im 42 fabre ſines 
alters jtarb, eden da der Wabıt ıbın einen Karbımalsshut geben 
wolte. Ks binterieh Condus einige ſchrifflen , als Da find: das Ic» 


con 
ben der Maria Stuart ; deinftirutione Principis; de duphci Alam 
relgionis apud Scotos ; demonftrario religionis , &c, Erytbraspir 
nac, 1.C, 74, Mirens de ſeript. fec. 17 &c. 


Coner / ein Irrlaͤndiſch Biftbum , in der vroning Ulfter, Me 
ter Arınagb gehörig. Es liegt in der Grafichaiit Downe, und kt 
jego full gang ruinıret. 

Lonette oder Connecte / (Thomas) ein Carmeliter · Möndy, 
welcher von dem flotter , Darinnen erzu Rennes geledet, Thomas 
Rbedonenfis genannt worden. Er war gebürtig aus Bretagne, 
und erwarb Durch ſeine predigten einen groffen namen. Io er 
nur bintam ericigte man ihme groſſe ebre,umd die menge ſeiuer zubör 
ter war allentbalben unglaublich. mienderbeit beſtraͤffie er vielas 
ſter der geiſtlichkeit , und den pracht des franennmumers mit grofs 
fem ernit „_vebete auch mit folchem nachdeud , daß viele vorncdıne 
weıbs.perfonen ihren batıptsgierath frenmillig ablegten, Etliche 
melden er babe bie Finder ermabuet, die weibsperionen , ſo ich in 
dergleichen ſchmuck feben heiten , öffentlich zu beitumpffen; das 
ber viele ſolchen nur aus Furcht weggetban / bernach aber wieder 
angeleget, Allen uͤderguſſigen babıt, carten und dergleichen , bat 
ex jelbit verbrannt , und Dadurch jeinen groifen eiffer bermeicn ; fol» 
ches geſchade in den Niederlanden, wobın er ſich aus Dem kloiter 
zuXennes begeben batte, Von daumen gieng er nach Palin, 
und reformirte den Garınelitersorden ju Manta nicht obne wieder · 
foruch. Von Mantna kam er nach Venedig , woreldit er ein fol 
ches anfeben erlangte , day ihm auch die geſandten dieſet Republic, 
mit weichen er nacı Kom greng, dem Pabite als einen mann vom 
fonderbarer beiligkeit recommendirten. Der Vabſt aber , ſo bald 
er erfube,, daß er zu Rom mar, he ihm feinen procch machen. 
Man beichuldiate ihn allerhand ketzerehen / worunter nach etlicher 
meinung Die gröfte war, daß er Das goltloſe leben der geutlichtent 
und des Roͤmiſchen bofes mat geoffem eifer beitrafft batte, und 
endlich wurde cr zu Roman. 1434 verbrannt. Er wird von dielcu 
auch unter den Cathoſiſchen für unfchuldig gebalten, und Bautıfa 
Mantuanus, General der Carmeliter, zeblt ihn unter Die maͤrid · 
ter. Argentre hilt. de Bretagne l. 10 c. 42. Paradım. annal, de 
Bourgognead. an, 1482. Match. Flacau- Idyriens in caral. teitium 
verit.t,2 1.19 p.849. Bayle. x 

Lonfalon / eine brüderkbafft einiger Taven, die man Pani- 
" tentes nenne, wurde zum eriten Durch einige Romiſche burger aufe 
gerichtet, Der heilige Bonaventura fchricd ıbmen an. 1364 cine eir 

jene gebet · formul vor / und der Dabit Gregorius X111deitarıyte dieſe 

ſocietaͤt. Der König in Frauckreich Henricustll, feng 158} jur Par 
ris dergleichen an / Da ce fich selDN ın einer vroceffıoa , mit dem bar 
bit eincs buſſenden amgeiban , ein leich · began nt bicite , wodey 
der Gardinal vom Guiſe das creutze trug, und jean bruder, der 
og von Manenne , Eeremonienmenter war. Npinden. an, 
1274, 1576, 1583. vol, 2 bullar, cont, #9 & 79. Greg, XIII & 
conit. 37 Sixi V, &c. 

CONFARREATIO, war zu Rom , wenn ein paar leute durch 
den Pontificem Max. und Flaminem Dialem zupammen gegebrn 
wurden, 0, daß indevicon 10 zeugen eis brodi von lärre oder vor 
en geopffert ward. Dieſes war die beite art der ede vetbundum 
und Die frau war alsdann micht incht unter der gawall ıbecr eern. 
Es giebt im dieſtm articul viel ſchwurateiten , welche Cbrat. Thor 
manus ditl, de ufu practico doctr, Infüir, de nupris weitläuritig une 
terſucht hat. Hamannu, de ritu nupt, c, 20, Panlar. 


Confeßion / Auaſpurg. confegionz fiehe Augſpurg. 

CONFESSORES, bieſſen in der alten tirche, welche wegen der 
Ebrutlichen lebte und deren freyen betantnig um geiangnth genen 
ſen und Deswegen febr germartert morden, aber doch michi Das leben 
laſſen muijen. Es ward aber dieſen leuten von andern Ehriften 
febr groffe ebr angeidan, und fie nicht anders geachtet, als mens ſe 
engel vom binmel waͤren. Denn man beſuchte fie ımıt grofien 
fhaaren in ihrem gefänanig, brachte ihmen viel eijen und andere 
ſtaͤrckung, und fprach ıunen einen muth ju. Man glaubte auch? 
fie konten mt ihrein abet, mehr als ein anderer ausrichten, und 
eiuvfabl jich ihrer vorbitte. Welches aber geimeuminluch in ſo weit 
zu verieben, daß fie manchmal bey den Bırböflen vor Die lapfos 
baten , Damit jie bald wieder zur Eirchenscommmanion aufgenom · 
men werden möchten: morben doch zuweilen geoiie mußdräude 
mit emrufen, Manche, die font cm heiliges leden geführet, moch · 
ten auch wohl wunderwercke acıban haben. Confeilores war auch 
eine art von Den unterſten gerilichen , die fo viel waren ald Pfakmi- 
fte oder jünger. Mandıe Mönche und Gerilichen in folgenden 
zeiten ſchrieden fich auch Contetlores, und gaben dadurch zu erken · 
nen, daß fie ihre bigberige fünden zu buͤſſen, Das beilige Eloitersieben 
cxweblet baben. dar Freie, Barthins ad Gall. Coniell, p. 42, 43- 
Tollius & Bauldri ad Lactant, de mort, perl. c, 1. 


CONFIRMATIO, war in der alten kiechen eine ceremanie » 
bernach aber gar ein facrament, wodurch die Ebrüten in ihrer ee 
lagion deito mehr beträfitiger werden jolten, und onderlich auch 
ibr tauf · geludde von neuem beiiätigten. In der alten fırche ge · 
babe ed mit den eriwachfenen bald mach Der tauffe , mit den Fine 
dern aber, nachdeme fie gu veriiande gefommen waren. Es ward 
altd mit ihnen gebettet „ idnen dic bande aufgeleget , und Gott ans 
geruffen, dag er Dem Contirmato, feinen heil. Geiſt verleiben, 
und fieben der wahren religion erbalten wolle, Nach der zeit bat 
man ein facrament daraus acmache , dem confirmao eine ohrfeir 
P gegeben , ibn mit chrum geiulbet x. du Eresne. Meserus 

etribus Chrifk, inıtiaments $. 138.1. #Vegmerus dill, de confirm,. 
catechum. Delius de Sacram, Confirm, Bafnagius adv. Baro- 

num p. 66, * 
Com 
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“ Eonflans / lat. Confluenzes, eine Kleine Iandfebaft in Rouffil« 


Ion , welche gwiſchen Languedoc und der Ghrafficbafft Cerdagne ger 
g die Vyrendiſchen ge zu heat und an. 1659 lrafft des 

orendüichen friedeng Der cron Franckteich abgetreten wurde, de 
Marca in Marca Hifpan, 


Conflans / lat. Conflventia , ein feiner ort, in dem eigentlich 
fo genannten Savoven, aufeinem berge, andern Außer nicht 
weit vonder gegend, wo Die Umbra bineim fällt. Die umlıegens 
de prafectur hat davon den namen. Zheser, Sabaud, ac Ped. 
nn des kriegs in Jtal. p. 74. 

onformiften / werden in Engelland alle diejenige genennet, 
welche fich der Durch die gejege öffentlich eimgefül — in al⸗ 
len (ti en onforamircn —— infonderheit aber dad 
Durch die Buichörfe geführte firchensregiment — da man bins 
gegen ‚die, fo dipfalld andre meynung haben, -Eonformiflen 
oder Diſſemers zu nennen pflegt. 

Eonfucius/ ein berühmter Ehinefifcher Philofophus , wel · 
her 551 Jahr, vor Chriſt geburt im dem Königreiche Lu , ange 
die vrovıng Zantung heilt, aus einer alten umd edlen familie gel 
ten worden. Sein vater hied Foleam · He welcher in dem Kor 
ngreiche Sum eine wichtige Bebuemumg — Sein lebhaffter und 
ungemeiner veritand brachte iu von Eindbeit an in anjeben, 
und da er al$ Mandarın mit in der regierung ded X} che Lu 

jebraucht wurde, erwieh er allofort , wie nüglıch ed jey, wenn 
ie Könige felbit gelehrt find, oder doch gelebete und weile leure zu 
ibren Dienern haben. Die wiſſen chaff der fitten und regierungs+ 
Zunft , Die er vollfommen inne batte , brachte ihm in regierung des 


faats und aufechtung der geietge geolfen rubm zumege. Ungenche, 


tet aber diefer feiner vorjorge , riffen gleichwohl an feines 

dofe viel unordnungen ein , md zwar aus ſchuid unterjchedlicher 
Junger Damen , welche von dem Könige von Zi mut Reif Dabın ges 
fandt worden, um den König von Lu in wollüften zu verfiriden , 
und weibi machen, damit er Darüber ſeiner Neichd+forgen 
vergeren möchte. Als nun Confucius ſade, daß der König ſeinem 
guten Rathe nicht folgen wolte, verlieh ex fein amt amt dem bofe, 

und begab fich in das Königreich Sum , aulwo er die fitten.Eu 
mit folchem applaufu lehrete , Daß cr in Eurer zent Über 3000 fchlis 
ler hatte, unter weichen 70 die andern an gelehrfamfeit und tus 
8 übertraffen ; wanneubere die Ebinefer kit je noch bi auf den 
tigen tag im ſonderdadten ehren balten. Er theilte jeine ledte in 
Rüde eın, und feine-fchüler ın eben jo viel Claffen , oder vielmehr 
n je ordnung beftund aus denſenigen, welche lerne 
ten tugendbajft werden ; den andern wurde die Lunft wohl zu rais» 
foniren und die beredfamkeit bepgebracht ; im der Dritten mmurde vom 
regierungdsfachen und von der pRicht der Obrigkeiten gehandelt 5 
Die bierdie ordnung wurde darzu angefübeet , Daß fie von tugend 
und den jitten wobl reden und andere unterrichten fonte, Darbey 
war Eonfuciug überaus befcheiden und demütbig, inmaffen er ſich 
Öffentlich erklärte , def er nicht der erfte erfinder Diefer lehre wäre / 
fondern daß er ſe nur aus den fehrifften jener vorfahren , und vor» 
nemlich der König Yao und Kun, welche über 1500 jahr vor ftie 
mer zeit gelebetz junimmen getragen bätte. Darnach pflegte er oft 
zu fügen daß ein jehr heiliger mann im der weftlichen ländern, mut 
namen Sifam · Ren · Zingin, wäre, mehr aber meldete er nicht 
von ibm. ¶ Im ssiten jahre nach ee ſchickie der Kapfer 
Mimsti gewiſſe —5 gegen meften zu, um dieſen beiligen 
mann jufüchen; allein dieſe blieben in einer injul am rothen meere 
file eben ,_um em berühmt gögen«bild, mit namen fe, welches 
einen Philofophum , der 500 jahr vor Eonfucıo geleder, abbilden 
folte, zu betrachten. _ Diefes fie mit ſich „ machdem fie ſich 
duvor unterrichten laffeı , wie man es verehren müfte, und führe 
ten alſo einen abgöttijchen Dienft en China ein / welcher zuvor Durch 
des Eonfucit Ichren, als die ftets den acheilmum und — 
yet ni 


4 


verdammeten, an vielen orten ware abgeſchaffet. Als 
neitorben , ward er im Königreich Yu begraben , als wodin er 
mut feinen Khüleen begeben hatte, Sein grad ujt mabe bey Der ſtadi 
Kiofur , am ufer des Huffes Sun in der academie, wofelbft er Ich» 
rete. Es f ein groffer vlag gang eingernauert, und fiebetieinem 
ecten abnlıch. Dieſet Phulofophus ıfl über 2000 jahr in China 
febr boch geichäet worden, md wird noch biß Diefe unde hochge · 
achtet, fo, dag niemand ein Mandarn werden, oder zu einem 
vornehmen amte gelangen mag, der nicht in feiner lehte ciuen 
Door abgieber. Eine jegliche ſtadt bat einen vallafl, welcher 
feinem gedächtniß gewidmet iſt und wenn einige vornehme bedien» 
te, oder beamten, vor felbigen vorbey paßırcn, verlaffen fie ihre 
tragsbaaren oder palakyn , und geben eine eke zu fuſſe⸗ um bier» 
durch ıbre ebrerbierigkeit gegen jein audencken zu beeigen. Die 
vorderfien fpigen Dieter berrlichen gebäude zeiaen allcımal feinen 
offen titul mit goldenen buchitaben, ald j. c. dem groflen met» 
ec / dem berühmten und weifen Könige der geiehr ſam · 
eilt; und ın alten dieſen und dergleichen lod»jprüchen gebrauchen 
fie fich niemals des worts Yun , jo eigentlich den gögen bengeleger 
wied / um hiermit anzuzeigen, daß onfuct ledre den gögen»dienjt 
verdamme. Art. 1646 lebre einer von feinen Machtömunlingen, 
welcher in groffem anfeben war, und daher auch von Tanchi, dein 
Tartarifchen Könige, welcher zieh dazınmal Ebina unter fich 
brachte , mit vieler ebrerbietigkeit aufgenommen wurde, Alle 
Dierenigen ‚ welche aus dieſem geile entfprungen, find krafft 
et Mandarins „ und haben ein mit dem Bringen vom ges 
biüte gemeines privilegium , daß fie feinen tribut geben Dücffen, 
Uber * find auch alle geu · angenommene Do<tores verpflichtet, 
einem Mandarin von ded Confuctt geſchlechte cin prdient zu geben. 
Urn diefer urfachen willen geſchicht e$ , dag die Wäbftliche miflio 


narii feine lehre lernen , und ſich ſeiner autorıtät bedienen, um ſich 
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alfo unter den Chineſern in credit zu ſetzen, umd fie defto leichter zum 
Eoriftlichen glauben zu betebren. Seine grundslchren find meh» 
rentbeild br vernunfftmäfig , daf Dabero auch die gelehrien um 
Reiche niemand bören wollen / der febige verachiet. Confucius Sina · 
rum philofophus, five fcientia Sinica latine expofira ftucho & opera 
‚Prolperi Iniorcena , Hendrich, Rougemun,Phil, Ceuples, PP, 

Jefu, Paris 1687 fol, 


Congallus 1, der aaſte König in Schottland, welcher feiner . 


detter Eonftantıno I fuccedirte. Er mad ficy vor, des volds file 
ten zu reformiren, und Das ım f de rauben und fiehe 
len zu benimen. Dabero bemübete er lich, etliche burch fein eigen 
ereniwel zu einem bürgerlichen erbaren leben ju gervöbnen ; andere 
bingegen , welche fich widerfpenflig begeigten / ftraffte er entweder 
harte, oder verachtete fie, und aljo Drachte er alles in einen def 
fern zuftand, WS die Sritannier vernommen , dafi er ein friede 
liebender wäre, bielten fe bey Aurelio Ambroio an, daß er 
Befttnorland wohl den&chotten wiederum wegnehmen möchte. Ob 
nun dieſes gar leicht zu einem meitläufftigen Eriege bätte ausichlas 
en können ; ſo wurde er die fache noch im der qüte verglichen. 
allus führte nichts deftoweniger feine gane lebendzeit Durch 
Triege mit den Sachien , lich immerdar mit ibnen fcharmusiren , 
und ſchickte einen tbeil von feiner armee den Britanniern ul 
Zu feiner zeit lebten Merlin und Gildas , die 2 berühmten Bruan ⸗ 
nıfchen Propbeten. Endlich ftarb er an, zoo im 22 jahre feiner reo 
gierung. Buchen, rer, Scot.l. 5. 

Congallus 11, der ayſte König in Schottland , fccedirte 
Eugenio Til an. 558. Er war ein friedliebender und frommer Fürk; 
und machte fich Durch feine tugenden ben ber nachwelt 14 

x firitte gleichfam mit der damaligen geiftlichkeit in der lebende 
6, ungeachtet fie zu der zeit eine jebr ernflliche und ſcharffe zucht 
bielten. Darneben bereicherte eo fie mit qtern und, einfommen 5 
wiewwohl mehr mit Ehriflicher intention, als mit ernoünfchtem auße 
gange. Endlich ſuchte er auch das allzufrene und lederliche leben 
foldaten und anderer leute zu beinmen, jedoch mehr mit dem 
eremvlarifchen nachdrude feines eigenen lebens , als mit Arengen 
geiegen, Er balff den Britanniern wider die Sachfen, und farb 
an. 568. Bucham. 1.5. 

Congallus 111, der ssſte König in Schottland, füccedirte 

Yan Ib nachdeme er 5 jahr ım Friede regieret, farb er an. 814. 
'uchan, |, 5. 

CONGIARIUM, war be den Römern , wenn die Kapfer ober 
auch Generale jeden folbaten etwas zur verebrung audtberlen hef 
fen. Hernach ward es auch gebraucht, wenn dem sangen voick 
etwas ausgerbeilet ward. Dergleichen austheilungen beichaben 
insgemein, wann denen Kapieren ein fenderbares glück wiederfab · 
ren, wann fie die regierung antratten, jemanden zum Mit · regen · 
ten oder nachfolger ım Reich erllärten, für einen john annabe 
men ıc. Es bat feinen namen ven congius, welches ein maaß ifl + 
Darmit man fuchlende fachen zu meſſen piegte, mar der achte theil 
von dem amphora , und bielt 6 fextaros. Denn zu alten zeiten 
tbeilte man di aus, um in den fhausfpielen Die chearra mit gnugfas 
men lampen zu verſehen. Man gebrauchte ed aber nachmalen für 
alte gejchendte,melche vielen zugleich getban murden, worinnen jolche 
immer beilunden; mie Dann Die Congiaria der Erieg$ leuten meik 
in geld befunden, und ofit für jeden mann eine ziemliche ſumm big 
100 und 200 bajoirs oder fünff ort ausmachten. Aväcolas de trium· 
phis c, 109.2. Pisifäus, * 


Eongleton / eine groffe Gngellänife ftadt In Edesbire am 
der Dane, welche von einem Mare und 6 Aldermännern regie · 
u wird. Die cinwohner machen viel handſchube / beutel umd fbir 


Eongo, ein Königreich in Africa, weldes oft» wärtd an 
nen umd mei» wärtd an Das grojfe weltsmeer föffet, ſud ⸗ 
wärs aber bat es Das reich Monormorapa und dıe Lüften der Car 
fren , und nordivärts Das land der Schwai Der erdboden üik 
darinnen fehr fruchtbar wegen der vielen Hülle , von welchen das 
land überfchroemmet wird, wenn ed regnicht wetter ıft, _Eitronen 
und pomeran&en wachſen darinnen im role menge, und find ereflich 
gut 5 ihre Dattel- bäume geben viel Früchte , woraus fie wein mar 
ben. Die ufer des Aufes Lelunde ſtehen big gen San Salvador 
voller cedern und anderer fruchtbarer bäume. Die inder ha · 
ben das meifie thei von ıbrem cafia md tamarinden aus Dies 
fen laude ,_vwojelbit auch jebr viel und gang ungemein grolfe 
elepbanten Änd, von weichen ein einiger jabn über 200 pfund ju 
wiegen ie Kt a wird auch ein — Hy ges 
na jelbi angen , deſſen rauchter er pe 
boch bält, daß —2 anders, ald nur Könige oder F 
umd andere groffe Herren, welche von ienen erlaubnig bekommen, 
felbiges zum futter ıhrer Eleider fragen Dürffen. Die Könige von 
Logango , Cacongo und Goy laifen dergleichen fellgen bolen, und 
balten ſie für gang fonderbabre —8 — Jacob Canus , ein 
Vortugiefe, entdedte an. 1484 dieles Königreich unter dem goͤ⸗ 
nige nne 11, Die meifien einmobner in Congo find febe 
fbmwarg, jedoch nicht fo gar ungeltalt wie bie in Nubia und 
Guinea. Gegen ihre nachbarn erzeigen ie fich Nolg und bochmů · 
thig fremde aber ſedt böfich. br veriland iſt gemntich 
lebdatft, und ıbr gemürb butsig, jedoch ut Rene fonderliche tapfferteik 
an ıbnen ju verjvuren ; wie Denn 20 Europder gar wobl 200 von 
ihnen Jagen würden. Zupor ebe Die Vortugieien Die Ebriflliche rev 
higion einfübrten, batten Die vornehmen verfonen unter ihnen kei⸗ 
me andere namen, als Die fe von ibren berr| ten führten , j. & 
Manı Songo, d, i. der Herr von Congo, ic. und die gemeinen jente 
nannten fish nach den Namen der unpernänfftigen und *8* 
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Allein von felbiger zeit an baben fie in der tauffe gleich wie ans 

ere Ehriften neue namen befommen. Des Königs von — 
fünfte befteben in einem gewiſſen iäbrlichen tribute, weichen ibm Die 
Herkoge von Bamba,Battaund Sunda, die Grafen von Vemba 
und Yango und feine andern vafallen an viehe, millet, (mels 
ches geroiife Meine fchalen find, die fie an Natt dee munge gebraus 
hen) gleichen von wein , valm · und dattelsöl und andern frůch · 
ten jeblen, Die ausräftung ibeer foldaten ıft gang fonderbar, 
‚bre Capitaine tragen vierecligte müßten , welche mit pfauen » und 


auf.febern außgegeret find. Das ober · theil ihres leides ift na · 


dingegen baden fie eiferne ketten auf ihren briſten und rücken, 
e waſſen beſtehen aus bogen, pfeilen, aͤrten und dolchen. Dar · 
neben baben fie auch ſchiide welche aus daum· rinden gemacht und 
mit duͤffel· haut überjogen find, andere brauchen auch büchjen und 
mufueten. Fbre gange armee befiebet aus lauter fußvoldt , weil 
es ihnen an pferden mangelt. Dicienigen, welche Den feind zuerſt 
angreifien , tragen (hellen um ihre webr-gebendfe herum, Damit fie 
durch deren Hang die übrige mannichafft bebergt machen mögen. 
Die Gouverneurs führen den fitul Dant fammtden namen der pros 
win, darüber ie commandiren, (d, daß Der Gouverneur von Con · 
jo genennet wird , Mani» Congo, der Herr von Bamma Manir 
amma, ic. Mebii denſciden giebts auch einige Herren , welche 
Koge, und andere, wwelche Grafen tıtulıret werden. Die übrir 
x geringen Herren aber werben feblecht weg Mani genennet. 
ie Vortugtefen nennen ſie aleiammt Souas. Die Königın wird 
Dam-Mondanda genannt, Das ut : die vornehmſie unter den weis 
bern. Denn obichen dieſer König ein Ebruft ıjt, ſo hält er ſich Doch 
noch immerfort feine concubınen. Am tage ſeiner vermäblung laſt 
er aller feiner untertbanen beiten meſſen, wofür fie ıbım, nachdem 
Die detten groß iind, eine gewilie umma arldes bezablen muͤſſen, 
welches der Pringekin_geböret, Vorzeiten war der Herhog von 
Bamba der fait gemiffelie und germöbnliche cron etbe. Allcın ans 
de geſchicht Die wahl nach der vielbeit der ſuummen, und fiebet 
bey den vornebmiten Herren und Vortugieſen. Der Graf von 
Songo ift der mächtiglie unter allen vafallen, welche der König 
von Congo bat ; wannenbero er ſich gar leichte ſeinem geborfam 
entzeeben Lönte , mei aumabl groife armeen gar ſchwerlich in fein 
land Lommen Lönnen. An. 1608 schiefte der König von Congo ci 
nen Abgeſandten an den Padi Vaulum V. Au. 1644 und 47 
fendere Innocentius X dem Könige von Eongo, auf deſſen anfuchen 
einige Caruciner/ welche von gedachtem Braten febr ghaͤdig em · 
pfangen wurden, und fich geſchwinde über unterichiedliche provine 
Ken des Königreichs ausbreiteten. de. de Barrosl, 3.c, 3, Mafzi 
hift, Ind. Lı,1. 9. €.2,4 25. Marmel, Spendan, an, 1484. Dap- 
pers defer, Africx, &c. 


CONGREGATIO DE AUXILIIS, war dieienige verſamm ⸗ 
lung gewiſſer Praͤlaten zu Rom,die unter Pabſt Eleinente VIII und 
Paulo V die Ichre dee V. Molina, eines Epaniichen Jeſuiten, ſo er 
in einem buche de concordia graux & Iiberi arbarũ vorgetragen , 
und darüber ihn die Dominicaner zu Nom angellagt, unteriuchen 

ite. Giewäbrte von dem 2 jan. des 1598, biß aufden 28 aug. 
es 1687 Jabres. Und obichen Baulus V ben antrıtt feiner tegie · 
rung ichtveren müffen, bie bierüber pwiſchen den Fefuiten und Dos 
winicaner ſchwebenden freitigleiten Durch einen endlichen ente 
ſcheid beozulegen, ſo bat man Doch , weıl beu der letzten verfarmme 
lung / zu welcher der Pabſt nur 9 Eardinäle gezogen, nicht? nieder 
‚gefcbrieben worden, nicht erfabren können, was ın derſelden ausge · 
macht fen, auſſer das Paulus V darauf den Zuperioren von bepden 
orden befehlen laſſen / daf fie einander bıß zu der völıgen entſchei · 
dung des Päbftlichen ftubld , Die er zu ſeiner zeit eröffnen würde 7 
nicht verfcgern jolten, wie er denn auch ſeinen Nunzuis überall aufs 
erragen, daß ſie biß zu publication Der bulle den Druck von ſolchen 
heben, worin biefe materie abgebantelt würde, verbinderten. 
Gleichwol ift dieſe bulle niemals erfit'ienen, und weil die Dominicar 
mer die acta der congregation und eine bulle,die fie von Babft Paur 
lo V aufgefeht zu fenn,vorgeben, und die den Jeſuiten zuwider war 
berand ge fd verbot Innocentlus X am 1654, daß man diefe 
von den Dommnicanern angegedene acten und bulle nicht vor Acht 
halten oder ein theil aus Demelben wider den andern einige vortbeile 
nebmen jolte, Grswel, brevis enarrario actorum omnium, Journal 
du P. de Zesmiss bibl, univ, t. 14 p. 228. 

CONGREGATIO RITUUM, it ein collesium zu Rom » 
welches aus Gardinälen beitebet, und von dem Babile verordnet ift,, 
die Eirchen«ceremonien zu beobachten 5 Die obficht auf den Aufferlie 
chen gottesdsenit, degaleichen auf die canominrung der Heiligen, die 
präcedeng der Abgefandren und andere dergleichen Dinge mebr zu 
baben, Dick congregatiom wird zum wenigſten Die woche einmal 
in dem palafte des Kardınal-Decanı gebalten, 

CONGREGATIO SANCTI OFFICIT, if gleicher geftalt cm 
mit aewoiifer macht begabtes Collegium zu Kom, jd aus 12 Cardis 
nälcn und verfchiedenen Prälaten , welche Confulroresgenenmet 
werden, beftebet- Gelbiaes unterfüchet die inauwiüitiondefachen, was 
tesereven betrifft, und bat ſein abjonderlich palatium , einige bes 
Diente und gerängniife. Diefe eongregation &ommt gemeiniglich 
des mittwochs in Dem pallafte des älteiien Cardinals, und des Don« 
nerfiags vor dem Padiie zuſammen. Omnpb, 

Congregationaliſten bat man in Engelland einige von der 
nen — welde der Dafelbit eingeführten hrurgie fich nicht ge · 
mäß dezeigen , fondern abfonderlicbe verfammlungen anstellen,das 
ben aber enen mittelven zwiſchen Den Browniften und Vresbuter 
rianern gefunden zu haben vermeynen. 

oni / Cuneo / lat. Cuneum. eine reiche bandeld + ſtadt im Vie · 
I: am den Alpen / wo fich Die Alife Öccj und Sture vereinigen, 


con 


Sie liegt aufeinem felfen,ift wel befeftigt und bat einecitadelle. Cie 


bat unteridyiedlsche belagerungen von den Krangofen ausgeflanden , 
Franciſtus J Eonte nichts davor ausrichten, an. 1641 aber machte 
fi) der Öraf d’Harcourt davon meifer. Hingegen an. 1691 mufle 
der —— General de Feuquietes umnverzuchteter lache daret 
abjie Die um diefen Ori herum Iegende landjchafit wird dar 
von benennet, ’ 

Eoniglieri oder Conigerqe / lat. Pelagi= infulx, find ; Meine 
iniuln ale muttell Biden % wiſchen Sicilien , Malta und 
* Königreiche Tunis, nicht weit von dem golfo di Maponta 
gelegen. 

Toningt, (Hegidiuß de) gehoben zu Bailleul in Flandern an. 
1571. Erbegab ſich an. 1592 in die Soc. Jefu, und hard an. 1673 

tu Loͤwen, atiıwo er viel jahre Die tbeologie gelchret hatte. Gene 
Iheifften find comment.in univ,doftr.S, x ; de adtıbus fuper- 
natur, de Deo & incamnat. op. poſth. Alegambe bibl, S. J. 

Loninzloy (Gilis von) Ein berühmter mabler fo zu Antorff 
as. 1544 gebobren, und nachdeme er eini tm Franckteich umd 
der VPfaltz zugebracht , fich endlich zu erdam niedergelaifen. 
Er mare ın dem tandfcbafft-mablen, abfouderlich in vorbiltung der 
Bäumen und felfen geſchickt und fürtrefflich. Samdrars. Ac 
ir p- 2. ib.3. p. 278. * 

onifalus / ein gewiſſer abgott der Heyden / welchen die Ather 
nienfer aufeben eine Aldhe weiße andeteten, wie Die Lampfıcener 
den Yriapum vereberen. Unterfchiedische halten dafür, daß behde 
einerlcn geweſen. Serabo l. 3. i 

CONISTERIJUM, von «ic, pulvis, war in dem gymmafio ein 
ort, da man kleinen Raub verrwahrte, mit welchem Ach die ringer, 
nachdem fie fich ımit Öl beftrichen, Beffreueten,damıt fie einander der 
ſto gewaffer anfaffen möchten. Auf Latemiſch heilt es pulverarum, 
Mercurialis de arte gywmnaft. 1, 8, Pitifus, 

Connanus / (Krancifeus) oder de Connan, Herr von Eoulon 
und Kabeitan, Maure des requetes des Königlichen baufes; und eis 
ner von den vornebmien töigelebrten jeimer jeit. Eriwarvon 
Varis, ein fobn Vetri de Gonnan, Cammermeiliers in der recben» 
fammer , und fiußirte Das recht zu Otleang unter dem Detro Stel» 
la / und zu Bourges unter dem berubmten Mlcınto, welcher jche viel 
aufden Eonnantm bielt. Dieter, als er wieder ru wadı Parıd 
gefommen,practiciete einige zeit im parlarmente, wodeibiicr üch ein 
groiied anfeben zumege brachte. Shernach wurde er Mäitre des 
cormpres, und endlich machte ıbm der König Framcıfcus lan. 1544 
sum Maitre desrequeres, Ubrigeng batte jich Tonnanus eine ſcht 

arbeit vorgenommen, nemlich das confuje corpus Juris,und 

die darinnen befindliche groffe menge der gefege ın eine ordnung zu 
beingen, und auß der kechis · gelebrfamkeit eine rechte metbodt 
ſche wulfenfchafft zu machen, arbeitete auch Darüber mu ungemenw 
nem Reıß; allen, weil ex gar zärtlich war / ſiard er im 43lcn jabre 
feines alterd an,ıgs 1 im fept. Er hinterliefi + bücher der commen- 
tariorum in zus civile, welche Yudovicusle Roy oder Repius, kin 
vertrauter freund / zuſammen beraus gegeben. m fobn Nicolaus 
de Connan batte eine tochter Marian, welche eune gemablın war 
Heciors de Chicote, Herrn von Wekis de Fraje, Rabeſtan , sc. und 
geancikam Margareram von Ebievre zeugte, weiche an. 1634 aa 
tonium Hettzog von Grammont, Pair und Marihall von 
ranckteich/ vermäblet murde. Sammarık.1, 1. log. Blancbard. 

t, des Mait. de requer, 


Eonnauabt oder Conaght / kat. Connacia , if eine vonden 
4 grolien provıngen in erland, weiche nordwätig an 11 ſter, ofle 
warts an Leinſtet, juhwärts an Mounſier, umd weſwarts am 
das groſſe meilsmeer gränget, Cie bält 6 Grafichafften m ich: als 
Seas, Mayo, Rokoman, Yerrim, Galman und Clate oder Two · 
mond. Derofelden alte einwohner werden von dem Nolemdo 
Ganganiund Concanı genennet. Gtrabo bingeaen nennet ie En 
nacos und Coniſcog. Das land ift albier gut, allein die einmwohner 
follen ſo faul feyn, daß de lieber bettein ald arbeiten wollen, Camb- 
den, Britan. 

CONNETABLE ift der name eined gewiffen kron « bedienten ia 
Franckreich, der vor zeiten m groffem anfeben mar. Die legten 
Kavfer batten ihre Comites ftabuli, weiches amt bernach auch bey 
den erften Königen in randfreich war,deren Gtallmeifter Die Con- 
nerables waren. Mach diefem wurde bieraus cine kriegts · 
und fie ang Königlichen bof«bedienten zu Reichs-bedienten gema 
Ihre verfonen waren privilegieet, und wurden in wäbrender mins 
deraͤbrigkeit des Königs zu naͤchſt nach den Pringen vom geblüt ats 
zcblet. Desgleichen geborchte itnen nächft Dem Könige die armer. 
Lie vatten daß ober » regiment über alle krieges · achen als über Die 
abjtraffung der milfethäter, austheilung der beute, und übergedung 
der belagertem örter. Es pflcate Damnenbero Diet charge vom 
Fuͤrſtl und andern perfonen , fo entweder aus vornehmen geſchlech · 
te, oder fo ger fonderbare meriten batten, verwaltet zu werden. 
Nachgebendg aber it felbige von dem Könige Yudooico XIII am, 
1627 Durch ein eigenes edict aufgcboben worden, und deutiges tages 
piegen Die Marſchalle von Frankreich dasjenige ju errichten’ was 
fonft den Connetables jufam. Unter den legten / Die in Frand» 
reich Diefe felle bekleidet, find jonderlich berühmt Garoluß II, Here 
809 von Bourbon, welcher an. 1515 von dem Könige rancifto I 
Darzı erboben worden; Dieiem folgte Annas von Woni morenco / 
welcher an einer wunde, die er im der (lacht bey 5, Denis empfan · 
gen, an. 1567 farb. Hierauf mar diefe Stelle 27 jabr vacan , und 
gab fie der König Heinricus IV an. 1393, Henrico einem obn des 
Anna von Montmorency, melder an. 1614 fard._ Sicben jahr 
darauf, nemlixh a. 1621, wurde jelbige conferiret Catolo von in 
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1621, an, 1626, — 
nitaͤt —2 Sonien haben auch eimge andere Keiche ıbre Cm 


bles gehabt , ald and und Spanien ; jain diefem legtern 
Derindet BIER Diguuät noch Deutiges tage —— 


Eolonna. du TA. da Hail- 
'herch, de France la, €, I1 & ı2, Pigmier, le 
Eerron, Sammarıb, Gedefrey ,&c. Bermann, {yntagım, dign. ilufte, 
diff, 12 c. 3 $. 10. 


Eonnorseine Meine ſtadt in der vrovinig Ulſter in der@rafichafft 
on in Irxland, an dem el me c deb Lac » Conor. 
© Biſchoff von Connor ftebt nebft dem von Down unter dem 

Erg-Biicyoff von Armach. Mirers Angläis, 

Lonnobery ein Bring von Mein» Bretagne, bielt es mit dem 
Ebramme ‚ ald er wider feinen vater den König Elotarium I revol« 
tirte. Er wurde in einer ſchlacht, ſo nicht weit von der fee vorge 
gangen, an. 558 getödtet, 

Eonolfingen, ein Berneriſches Dorffin der gemeind Muͤnſin · 
Sach Dar Bas Bande gend inch namen ern Im ** 
weiliger Venner der gefehichafft der mehgern zu Bern ift. * 

Lonon oder Luno / ein Vabſt, welcher in Thracien geboh · 
zen, in Sıcılien auferzogen, und nachgebend# zu Rom prieiter wur» 
de, worelbit er endlich Johanni V an.686 füccedirte,und aljd die fpale 
tung, welche ſich zwiſchen dem ergsprieiter Detro und dem prieiter 

erboben hatte, da einer von der cleriicy und der andere 
Bon den Roͤmiſchen foldaten eriweblet worden, ftilete. Er Narb an. 
DER 1ĩ monat nach feiner wahl, Anal, Baron, an. C, 


Lonon oder Cunno / ein berühmter Cardinal, war aus dem 
ſchlechie der Grafen von Aurach in Teutfchland. Der Babit Dar 
halig I machte ihn an. 107 um Gardnal,gab ihm das Biichoffe 
thum Vale ſtrina / und ſchickte ihn darauf nach) Orient, woſcibſt er iu 
— an. sızs ein Concihum wider den Kanfer Henticum 
elt, und denjelben wegen der fireitigkeiten, die er mit dem Vabſte 
batte, in den bann tbat. Ghelaftud II, welcher Balchalı folgte, ſhict · 
te ibn ais Legarum älatere nach Teutichland, wofelbit er Die Stans 
de des Reichs wider den Kavfer anfeıichte, und denfelben aut Dem 
Concilio gu Edlln und Friglar abermal in den bann that. Erließ 
auch feinen efer auf dem C oncilio zu Soiifons feben , wofelbft er 
Velrum Adailardum als einen ketzer verbammete, und feine ſchriff · 
ten verbrennen lich, wodurch er ſich bey dem Vabite Gelafio derge · 
Halt recommendirte , Dageribnan. 1119 zu feinem nachfolger vors 
flug. Es waren auch Die Eardiyäle ſeht geneigt datzu. Allein 
Conon ſchiug folched ab, und gab ſein vorum Guidoni, Er + Bir 
ſchoff von Vienne, welcher unter dem namen Galieti Il regieret bat, 
* *3 welchem dieitr Conon geftorben iſt. Car⸗⸗. Uripergenf. 
arım, ec. 
onon / ein Atbenienfiicher General , der fich indem Velovon · 
nehlchen kriege Dergeltalt verdient yernacht, daß ihm von der Revu · 
blic Dad gouvernement über alle ınfuln anvertrauet wurde. Er come 
mandirte Die flotte ın dem letzten jabre dieſes frieges, doch befand cr 
fich nicht dey dem an feiten der Atbenienfer fo unglüglichen treffen , 
ndern er vorber gefeben , Daß wegen der üblen Dilciplin der Atbe» 
nienfichen foldaten, welche Durch armuth und hunger geimungen 
ie fchaffe bauffen · weiſe verlieffen, und um etwas von lebens«mittelm 
zu juchen, fich aller orten auf dem platten land zeritreueten, Die far 
hen nicht gut ablaufen wuͤr den, und fich Daber mit 9 fchiffen reliti · 
vet bare, Grine abweienbeit half auch ein groffes zu der volltoms 
meinen bictorie , welche die Lacedaͤmonier in der ſchlacht bey dem 
Euffe Aegos unter anführumg des Loſandri im 4ten jahre Der galten 
Olymp. A, M, 3579 A. C, 405 erbielten. Nachdem nun Gonon 
Die eroberung feines vaterlandes vernommen, begab er fich nach der 
enfal Enpern zu dem Könige ‚ ald eimerm guten freunde 
der Athenienier, fürchte 5 auch bey dem Verfiichen Gouverneur 
von Fonien und Fodien Vharnabazus zu infinuien, damit er durch 
deiten bülffe den Kacedämoniern abdruch tbum könte ; zumal da die · 
femit dem Verſiſchen Könige Artagerre, welcher ibnen doch wi⸗ 
der dieAtbenienfer fo nachdrudlich beugeltanden war / und Durch den 
fold, den er ibren foldaten und ruder · knechten berablet, das meilte 
beunetragen, babe länger ald jene aushalten Lönnen, und Dadurch 
legt ihnen obgelegen,michtd Deiloweniger krieg anfiengen , und une 
k anfürung Dee Aagefilar im deifen Reich hinein Drumgen. Diere 
fe vrogteſſen binderte fonderlich Eonon, indem er den rath gab, 
Pie Briechifepen oratores in denen vornebiniten ädten mit gelbe zu 
beitechen, damit fie ihre landoleute zu einem kriege wider die Lace · 
et Ben en = 
n Di er Atbenuen te. 
anch der verſiſche —A ein verraͤther war, ſoſches 
aber der Köntg anfänglich nicht glauben wolte, that Conon deswes 
gen eine reife zu biefem legtern, benabm ihm in dieſer ſache allen 
und betam Darauf von ihm ordre, eine dotte wider dieſel · 
en auszurüften, mit welcher er ben der inful Enidus die Lacedaͤmo · 
nier angeiff, und Olymp. 96 , 3. A. M, 3590 , A. C. 394 eine voll» 
tommene Dictorie ; wodurch die groffe macht der Spartas 
mer. auf einmabl zu boden fiel, und Griechenland wider feine vori* 
je fregbeit gebrauchen dorffte. Nun dann dieſer Gelegenteit ber 
Gienete'ich Eonon aobald feinem vakerlande wiber aufyabelfen 
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gieng alf mit einem tbeil der Rote nach Nthen, tbeilte dad geld ‚fo 
er von Yharnabazo befommen, unter Die einwobner aus, und ließ 
den Vireäifchen bafen und die mauren der fladt wieder aufbauen. 
Da er aber auch unter der band dabin trachtete , Daf Tonten umd 
Aeolıen, fo bısber den Deriern wieder unter Die botbrndsjige 
keit der Atheruenfer käme , wolte ſolches den Perfern nicht anfichen. 
Deromwegen ließ ine Tıribazus Gouverneur pon Eardes, zu ich 
Tommen, unter dem vormande, Dafjer ihn in wichtigen angelegen» 
beiten an den König ſchicken wolte; ſo bald er aber dabin Lam, lich 
erihnimarreß nehmen. Einige melden , daß ihn Ey a nad 
dem Könige Artarerxes gefchict, und daß Conon Dafelbit fein leben 
eingebüffet. Andere aber behaupten, daf er aus dem gefängniffe 
entäoben fey, umd proar, mie fir mutbmaiien, mit eimwilligung des 
Tiribazi , jedoch ohne daß einer aus ihnen deutlich anzeige, mo cr 
dann hinkommen. Die meitte Dagegen u b zu fhreie 
den , Tiribagus bätte ihne gefangen bebalten. Conou hinterließ ei» 
nen john, Tirmotbeus genannt , Der ein fchüler des Iocrats und 
jach ein grofier General geroeien, aber auch Die undandbarfeit 
jeined vaterlandes but erfahren müifen, Dieſer Trmotbens bate 
te gleichfalls auch einen sohn, Conon genannt, welcher vom 
den Abenienfern verdammet wurde , Die fadtmaucen , Die 
fein groß + vater erbauet hatte, wiederum revariren su laffen. 
Crael. Neprs mvira Conon, Kemphin, de reb. geit. Grer. |. 2, 
& 4, Juflım. 1.5 &6, Jferases in Evagora, Piustarch, in wylan- 
dro, &c, Bayle.* 


oder Lunon ı ein General des Kavferd Fuftiniant 
PR das € 540 aelebet, umd die ſtadt wie auch 
Rom wider Totilam der Gothen König defendiret hat, 


Conon / cin berühmter mathematicus und aftronomus, map 
geburtig aus der mul Samos, und lebte in der 130 Olymp.A.M, 
3724, A. C.260. Er ftarb noch vor dem Ardhımede, der jein gu ⸗ 
ter ſreund geweſen, ibm gar boch geichägt, umd ibm feine ſchriffien 
communicıret, auch pro ca jugeſchict. (Er batte einen itreit 
mit einem andern mas o,namend Micoteles, der wider ibn 

ejchriebn, und ihn ger zu verächthich tractiret, wie Apolonıus 

ergäus berichtet, welcher auch urtbeilet, Daß Conon in feinen de- 
monitravonıbus nicht gar zu glücklich geweſen. Gonit it er derieo 
nige, der die baace dee Berenices mut unter die fterne qefegt; wei · 
ches den Vocten anlaß zu vielericy einfällen, und qedichten ge 
hat; unter denen Catullus in dem artigen epigrammare de Coma 

jerenices auch neben idme Vitgilius und Propertius dieſes Eos 
nonid gar rübmlich qedenden. Joſerbus erwehnet auch ei · 
ned Eonons als eıncd hittorici, welcher der Juͤden weiduug 
gethan , der ve mutblich unterfchieden it von einem andern Eononey 
weilchet narrauones de tempore mythico ‚& heroico geidhrueben, Die 
er dem Könıge Archelao Philobatori dediciret, und Daraug Nhotius 
einen auszug gemacht batz tonderlich wenn man mut dem Xokıo 
ftatuıren wolte , dafider Archelaus einer aus denen gewelen, weiche 
Marcı Antonu partden wiber Octabium gehalten, Diefes ut iebe 
wabejcheimlich ,_dag entweder des Fofepbı oder des dboin Conou 
eben derienige fen, welcher eın buch von der ſtadt Heraclea ge⸗ 
füorteben , und deifen der Schohaftes des Apollonti gedendket , weile 
ber auch ohne zweiffel berienige ıfl , der von Italien geiihrieben + 
und von dem Servio angefübret wird. Apsdomius Pergans ın epilt, 
ad Aual, prafixa I, 4. Conicorum, Catwlus epigr, 67. Pröfert, 
L4. eleg. 1. Scholiafles Apollena in I, 1. Serwins in Aneid, 1.7. 
Iujeph, contra Appion, 1. ı, Phstins cod, 186. Pıfins dehift. Grec, 
1.1.0.24. & de marem, I, 3. c. 33. & 54. Meurfius bibl, Græ- 
ca. Bayie. * 

Lonon / (Johann ) ein berübmmter Vrediger · Mönch, geboh · 
ren N 1463. Er batte in feiner jugend Le 
lieben zu den fiudien ¶ weßwegen er ſich nach Vadua begab, und 
darelbft unter dem Marco Muſuro und Ecipione Eartberonado 
die Griechiſche forache mit groſſem Acif erlernete. Damit er num 
den ftudius deilo beiier odliegen möchte, begab er lich in den Dres 
Diger»orden , und dielt ich eine zeitland in Jialien auf, wandte ich 
aber endlich nach Yarel, der alida befindlichen fürtrenlichen Lloficee 
bibliotveden fich zu bedienen. Daſeidſt wurde er mit dem berübme 
ten buchdrucker Fobanne Amerbacyo bekannt , der fich feiner us 
berausgebung der ſchrifften des NHterongmi muglich gebraucht und 
ibme zugleich Die unterrichtung, ferner tinder anbertrauet, zu tocle 
en jich auch Beatus Renanus gejellet bat. Conon war ju feiner 
zeit jebr berühmt , umd bat einige fchriftes Geegerü Napanzens 
und Bafılı aus dem Griechifchen ing lateın Überreger , mar auch 
dem Etagno Roterodamo , ald er fein Briechifches neues tefiae 
ment zu Baſel drucken lieh, ſeht bebülfflich. Endlich ftarb er auch 
dafelbit den az febr. an. 1513. Pamaleon, profop: P. 3. Urfufius 
in epit, & chron. Rafil, Adam in vit. philof, in Beato Rhen, & im 
vit. ICtorum in Bonifac. Amerbach, * 

CONONITK, wurden gewiſſe ketzer im sten ſeculo genen⸗ 
net, von einem Conone von Alerandrien , welcher aus den irribüe 
mern der Severianer, Theodofianer und Thriteiten eine neue ketzetey 
geſchmiedet. 

onqueft , lat. Conqueftus, eine Meine aber nahthaſſte ſtadt 
mb! aa guten hafen in Bretaane, welcher gan am aͤuſerſten 
ende dieſer vrevin , ad fines Terrx genannt ‚ lieget , gegen den ine 
film Ovefand über , umd 4 ober < meilen von Breſt. 


CONQUISITORES „ waren zu Rom gewiſſe leute , welche Dies 
fenigen auffuchen muften , Die ſch aus ſurcht verftedkt bielten, und 
nicht gem foldaren werden wolten. Es wurden gemeiniglich anſthn · 
diche leuthe Dazu gebraucht , und ausprudiich vom Rath ernennets 
theil. NRannan ei} 
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oft thatens auch Rathäberen dem feld · Obriſten mlete / 
ern DR a 
onradinus / oder Conradus der jüngereftönig in&icilien und 
Meapolis , Hergog in Schwaben , ein edel des Kay deri⸗ 
cili. und ſohn Tonrad IV, weichen ihm feune gemablin Einfabeth 
Dttonis Yfalggrafen am Rhein und Hertzoge in Bayern tochter , 
als er in Fralien abmwefend , und mit einnehimung des Köngreichd 
Meavolis und Sicilien befcpäfftiget war , den a5 inerg an. 1252 im 
Bayern zur welt gebracht, Sein vater wurde gar bald hernach an. 
3254 von feinem unächten bruder Manftedo mt gıfft aus demmes 
ge geräumet, da er cben auf dem wege war, Giclien und Near» 
pel wider den Pabſt, der ihn in bann getban, zu befchüngen. Cfiebe 
Conradus IV Kayfer.) _ Auch dem jungen Kind Conradıno ſeidſt 
is no nicht Ku: bon machen wollen; wie er * 
em ende nach einiger t feine gefandte in Schwaben gefchn 
unter dem fchein dem Eind Gonradıno allerband koſdare geltende 
zu bringen , (onderlich aber auch gewiſſes wergiffteted camfect felbit 
in die band me: in der borfnung, er würde kldiged als ein jun · 
us End alfobald begierig verſchlucken: welches aber durch vorjorg 
er mutter , welche — geſaudten an Hart Conradim einen ans 
dern jungen naben gleichen alters vorgejeigt , wäre verbütet wor · 
den. Go ergienge weniaft Der uff ım een fihon zu lebzeiten 
Manfredi. Und reger Billanı hinzu, dieſt leute hätten veit geglaubt, 
dag fie ibren zweck erreichet „ wären Deswegen eilends zurück geleh · 
vet, und bätten, Da ſie auf dem golfo di Veneria gegen denen Neas 
volitaniſchen küften angereegelt, ſchwartze aggen laffen fiegen, um 
dem Manſtedo noch von weıten dad zugeben. Judeſſen 
batte der Yabit ich Neapel bemächtiget und Manfredum zum das 
fallen angenoinen ; bernach aber zerfieler mit Demfelben, und fuchte 
fo wol wider ıbnne als Konradınum bülffe ben'grandreich,als welche 
ee auch fande , nachdem er Neapel und Sıcilien an des Königs 
andreichYudenic XI bruder @arolum von Anjou geſchencket hatte. 
Dieier Earolus gieug ſogleich an, 1265 nach ‘Jtalien , und batte 
das glüc , dag Manfredus an. 1266 den 26 febr. in einer fchlacht 
ums leben kam , woraufer fich von gantz Neapel meifter machte: 
Kicbe Larolusvon Anjou und Nanfredus.) As dieſes in Jia · 
lien vorgieng, batte Gonradinus , der fich bıiber in Teutſchſand 
bey feinem vertern Ludovico und Hermanno, Herkogen in Bapern 
und Dfalzgrafen am Rbein, aufgehalten, unterdeiien Das z4te Jahr 
feines alterd erreiche , und wurde nunmebr von einigen ſtaͤdten in 
PH ‚ inionderbeit von Henrico , einem fobne ded Königs Fers 
mandı in Gafiihen , angerciget , ſein päterliches Reſch wieder zu 
erobern; dDerobalben er auf Dies letztern einrathen mit einer grofs 
fon arınee , imbegleitung jtined vetterd Pfalggraf Ludwigs , und 
es Hertzoga von Deiterreich Friderici, im ftalten zog, da er zu 
Verona mt unglaublicher eht · bezcigung empfangen wurde. As 
er aber allbier feine trouppen erwartete , ſuchie Det Wabit Clemens 
ihn des geirenen raths des llugen und erfahrenen Malggrafen Ludo · 
dici zu berauben, indem er die ſem befahl, unter dem ſchein eines 
Neichstaged nach Teutichland zu kebren. Von Verona gieng biers 
auf Gonradinud über Vabig in das Genueſiſche, von Dannen er 
nach Viſa feegelte , und nachdem er viele von der Gibelliniſchen fas 
<tion , infonderbeit Guidonem von Monfeltri , Herrn von Urbino, 
an fich gezogen , wendete er fich nach Siena, ſchlug unterweges bey 
Arczzo eine partben der Guelfen, die e8 mit Catols von Anjou bicl« 
ten, und marjchirte gerades weges auf Rom zu, da er mit der grös 
ften ehr» bexciaung auf das Capolium gefübret wurde. Hierauf 
ger mit Henrico und den Spaniſchen trouppen in das Königreich 
Rcapolıs,da viele ſtaͤdte in Anulien und Bafllıcata ihm zufielen, und 
als auch Kribericus von Caſtilien , Henrici bruder, und Conradus 
Caputus, — Vrinhen von Antiochta ſohn/ und des Kayſcrs 
Eriderici llendet, mit der Piſaner und Saracener flotte angelan · 
jet war , bingegen des arolı feine verjager hatten , wurden Die am 
fec» Eüfte gelegene Neapohtamfche Hadte nebit Dem gröften tbeile 
von Siaken gielchfals unter Konradini bothmaͤßigteit gebracht. 
Earolus ‚welchem bierbep nicht wohl zu wuthe swar, lich ich angeles 
gen jeyn , Conradıno den pag in das ınmekfte des Reiche zu verweh · 
ren; da ed dann geſchahe, daß beyde arıncen unweit von dem fee 
Futino einander begegneten, und mit einander fhlugen; wobey 
anfangsgenradınus,der obne dem Carolo au macht uͤberlegen war, 
die oberband bebielt „ und 2 theile feiner Feinde in Die Aucht brachte; 
ald aber die überwinder Durch das nachfegen und beute machen jich 
geriieewet batten , jeyte Larolus ſelbſt mit feinem in dem thale,vere 
borgenen binterbalte unter fie, machte Die meiſten von Conradini 
parided meder , und beiochte alſo einen volllommenen ſieg. Kom 
radinus und Fridericus von Oeſterreich, nachdem fie 3 tage als eſel· 
treiber verkleidet, in unwegſamen waͤldern mt noch 3 verſonen 
herum acgangen , kamen enölıch in dem Aturischen walde im Mör 
murhen gebiete an die fer, und verforachen einem ſchiffer aroijes 
geld, wenn er fie nach Ewna oder Piſa führen würde, Weil fie 
aber brodt auf die reiſt vonnörben batten, gaden fie dem fcher ei 
nen goldenen ring , day cr ıban zu Adura verfcken, und die nötbigen 
lebensmittel einkaufen folte; worauf fie auch ihre reiſe angetreten, 
Als aber der Herr Dieter ſſadt, Johannes Frangevani / ſoiches er · 
Froren / minbinate er, daß vieleicht wol Conr adimus dabeh jeun 
mörbte, und hei derohalben dem fünter nach ezen / welcher auch 
einaeholet und Diet Printzen nach Afura gedracst wurden, von 
dannen fie Carolus nacı Reavolis ins gerängus bringen hei, darı 
innen fir ein jadt hang Dlieden, da unterbeiien Earolus mit groffer 
grauomteit wider dieſenigen verſuhr , fo es mu Cont adino yebals 
ten batten, Endlich wurden die Schoͤppen und Syndicı Der dor · 
nehmen Nädte des Reichs beruffen, welche dad urtbeil fällen folten, 
mas mit Conradıng und Den Rungen anufangen ; da fie Dann nach 
Garolı verlangen ibnen ben tod uerfannten. Es wurden auch der 
Jabıt und andere Vriutzen zu rathe gerogenz da Dann ber Paoll 
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wcatug, der König in Böhınen, überein geſtimmei. NRobertus, 
der Graf von Flandern aber, Earolı fchiwirger-fohn, bat darauf bes 
ftanden, dag man dieje beyde Bringen nicht aleın loblaifen ſendern 
ſich auch durch beprarh mit ihnen beichwägern folte, Da er ader 
zurücte nach Flandern gefebret , wurden die Pringen um tobe 
verurtbeilet. US er ſolches vernommen , eilete er zwar nach Near 
polis,tam aber zu fpät, indem fie den 28 nov. oder, wie andere wol» 
len, den 260ct. an. 1368, oder vielmehr 1269 mebit noch etlichen 
vornehmen Herren auf dem marcte zu Neapolis entbauptet wor 
den. Ede aber dieſes noch gelcyabe , wurde ibmen die urfache hres 
toded, Da fie nemlich. den Eirchyen»frieden geilöret, den Königlichen 
namen angenommen, das Reich angegriffen , ic. vorgelefen, twels 
«em Eonradinus mit groſſer bergbafitigkeit widerisrochen , und 
daranf feinen bandfchub unter das void geworfen, mit bitte, fele 
Dingen dem Könige Petro von Aragonien zu überbringen , der med · 
nung ihne durch dieſes zeichen zum erben femer vechten auf Napoli 
einzufegen. Den Richter feldil , Der Das todess urıbeil geinwochen, 
achẽ Robertug in gegenwart Caroli , mit dem bebeuten: einem 
ſchlechten kerl, wie er, —— nicht einen fo edlen Küriien 
tod zu verdammen. Und Earolus geſſunde man nach Dem tod Con 
radını gern: ſeim tochter · mann Nobertus babe die wahrheit geredt, 
und recht getban. Vıllansl,6&7. Röcamı, c. 191. Collenmums I. 
Summwniel, 3. Fuzel.l, 2. dec, 8. Spondan, in annal. Crafixs annal, 
Suevie, de Roel,ı. Auftr, Reu/ners hift. von dem letzten Fürften 
von Schwaben, Ci/aeri oratio de Conrado junsorein opulc.p, 188 
feq, Bajeld, de regib. Sıcil, & Neap, c,6. &c. * 


Bapfer und Boͤnige: 


Eonradtıs 1, König in Teurfchland , ein ſohn Eonadi, Gra⸗ 
fen von Francken aus der Werterauifchen Inte , welcher von Adele 
berto , Örafen von Bamberg , in einem treffen bey Ftihlar erichlar 
gen worden. ( 1. Lonradus Senior, Graf von randen ‚und As 
ee.) Die mutter Eonsadi war Glismuda ‚ =) vermutblich 
eine bifche Pringeßin. 2) Die eng mar Weilburg 
in der Wetterau, 6) Das jahr aber und der tag, da Conradus ger 
bobren worden, find unbekannt. Einige geben vor, Dafer auf 
Carolingiſchem ſtamme entforoffen , und Ludonici IV Infantis brus 
ders fobn, oder fchriegerstohn geweſen 4) ES ift aber falih;e) 
und vielmehr dieſes gemift, daß mit Qubopico Intante der Caroline 
gifcbe Hamm in Teutſchland ndnglich erioſchen. M Weil num 
Durch defielben tod der thron in Teutichland leer wurde, und nice 
mand auf die fuccefion einen anfpruch machen Lonte, kamen die 
Teutfchen Füriten zufammen , und botben anfänglich Otteni Illu- 
dr, Herboge zu Sachfen, welcher ded veritorbenen Königs Ludonie 
<infantis vormumd geweien » ((. Ludopicus IV Infans) diegd · 
nigliche wodede an. Dito aber entichuldigte fa wegen feuned hoben 
[ech ’ = —— Conradum, un ein F Ren = 

en mächtiger Herr war, indem erin Franden, Hein 
Wetteran, an dem Rhein und in Lorbringen groffe güter beiüh. ) 
Soldyemmach wurde Eonradus an. gız zu Trıbur jum Könige ger 
madht. 5 Einige neuere autores Reden in den gedanden, Daf 
Gonradus nur allcın von den Francken zum Könige ermäblet were 
den; und Dad die übrige provinten in Teutfchland ihn micht dadet 
erfannt ‚ fondern unter ıbren Herhogen independent geblicben 
weil durch den abgang ber Karolınger Diejelbe un ihre ehemalige na 
türliche frenbeit geſchi worden , welches alled der wahre arund und 
urfprung der heutigen territorial- füperiorität ber Stände feye. #) 
Aber wenn man coxvos autores anlichet , Käft ich Diele mernung 
unmöglich defendiren ; ſondern ed erbeilet Elan, daf Eonradus von 
gan Zeutfchland zum Koͤmge erwwäblet , ) und ben ſeiner wahl 
nicht Die allergeringfte reiteictiom feiner Königlichen macht geſche · 
ben, /) dergeltalt, Dafi er mit gun fg umd recht aufeben den fürfr 
als die vorige Earoling ſchen Könige regieren Connen. m) Aber d 
ift nicht zu läugven,_daß ſeit Carolo Cratlo die Grafen und Herzo ⸗ 
ge in Teutichland fich mehr gewalt zugezogen, als fie unter dem 
vorigen Kapiern und Könien gehabt, und dad zu der jeit Conradi 
I ed defmegen eine ſchwere fadk mar , König zu kon; Deralei 
zuftand eben damals auch in Krandreich noar , ob gleich deſwegen 
niemand jemals gefagt , daß die Könige dafelbit nicht befisat gene» 
fen, nach alter Caralıngufayer weıfe zu regieren. Zu geſchweigen / 
Buß damals die Bufchöfle in Teutichland moch in aröfiern auſthen 
als die Grafen und Hergoge fiumden, welche mebit Der ſurcht nor 
ben Slaven, Mormäunern und Hunnen am meilten bazu gebolften 
baben, daß Eonradus von gan Teutichland König worden. 
erſie, fo Diefer König nach angetretener regierung vornabın, mar 
der jug nach Forbringen, =) vermurblich um fich nach Earolmats 
fer art zu Nachen crönen zu lalfen. #) Uber der Konig in fprandte 
reich Earolus Simplex , welcher damats dieſes land befüg , WAR 
ibm daran verbinderlich,#) und it alfo nlaublıch, daß Conradus 
weder gefalbet noch gefröner morden. 4) Roch in dem erilen jadt 
der regterumg Conradt an.gı2 den 29 nov, dieng Otto Illuftris, 
ga zu Sachen, mittodeab; r) Weil nun Conradusderfen 
me Henrico Aucupi, aus bevforge denfelben gar zu machtia zu 
machen, alle väterliche leben nicht beilätigen wolte ,_entHunden 
defwegen groffe troublen. s) Denn die Sachſen ergriffen dic was 
fen wider Eonradum ‚ ©) beten auch Die beuden brüder Exchange 
rum nnd Bertboldum, weiche von Den alten Reftores Sucvia five 
Alemannia: ingleichen Primares und Camerz Nunch genennet were 
den / und bereit unter dein Kawier Aenulpbo wegen ibrer gewau· 
idaͤtigkeit gegen Hattonem Erg: Biſcheff zu Mag und Salomo · 
nem Bilden zu Eoftnig verdarnmer worden , auf, Daß fie num ⸗ 
mebro dergleichen wieder anfiengen ‚und den Biſchoff Salomonen 
gefangen nahmen. =) Armulphus, Hertzog in Bahern —— 
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an. 9r4 hebft Erchangero und Berrdoldo vom Schwaben, bie Uns 
gern , ſo in — eingefallen waren, mir atoſſet tanffertcht 
» 20) Ich ſich auch in Die redellion eindechten. Allein 
Gonradus brachte dennoch endIich ade migpergnügten jur raifon. 
7) Dann obgleich fen bruder Everbardus ; den er Henrico von 
Eachien entgegen geſchickt/ bey Ebresberg auf das baupt geichlas 
jem worden 5.4 ) ateng er doch jeldit nach Sachſen, und belägerte 
ricum in Brona ,_ brachte cd auch jo weıt, Daß dieſer ſchon un 
begriff war , sich gu fübınittiren, als Konradus Durch ft eıncs ges 
wiſſen Tbiatmari ſich wieder retirirte. 2) Doch üit glaudlıch, daß 
Henticus ſich nachmals CTonrado — “) Miderte 
angeram und Bertboldum kick Concadus am. 916 cın Conci- 
baum zu Altheum verfammlen, worauf diefeloe von den Bıfchöffen 
wegen ibrer rebellion zum tode verdammet wurden, welche ſtraffe 
auch Conradud ercauieen fieß, 54) und Echwahen nach Diele 
Burchardo zu lebn gad. cc) Arnulod in Babern abet retirirte ſich 
mit werd und tindern nach Ungarn, und wolte Ieber bey dan 
Recbssjeinden ach aufbauen , als Eonrado fich unterwerffen. dd ) 
Conrad gab bıerauf Banern Kinem bruder Eberbards und ald Ute 
nulod m geſelſchafft der Ungarn micderum ın Bavern einfiel, gieng 
abım Cout adus entgegen, wurde aber im einer actıom ſchatff deke 
undet, und ſtarb nicht lange mach teıner jurückkunfft an. 918. er) 
Er ſchlug felbit auf ſtinem tod»bette Kınen todkeimd Hentitum bei 
Sachſen, mut bindanregung ſcines druders Ederbarti gu ſeinem 
nachrolger vor, *) war cm tluget und tapfferer Herr, der 
fich mat der geifllichteit wobl itelten Eonte , und inionderbeit Hatte» 
nem Erg · Biſchoff zu Mavnh / und Salomonem Bırboff zu Cortnik 
er lebte, auch Dadurch denen mifnerguügten Hergogen un! Gra 
den gröllen widerſtand that, ce) Darbep ader Dennoch jenen 
zechten un geifllichen fachen nuchis vergab, wie erdenn Bılcörfe 
eingeienet, beitätiget , und Abtegen vergeben bat. bb) Er ward 
Y Werlburg — ) hernach aber nach Fulda gebracht und 
aſeloſt begraben. 44) Seine acmahlın war miebi yoria , ene 
tochter Ludobici Infantis, wie Nanquus vorgiebt ; 4) denn Ludo · 
dicus bat gar feine geimablin noch kind gehabt; [ febe Ludovicus 
IV Intans Kapſer] jondern —— Leopold inYayern 
wiltwe, mm) mr welcher er aber keine Einder geſeugci. ma ) 
4) Charta apud Browerum in antig. Fuld, pag 128. 6) Zudewug 
il, de Conrado I.c. 1. 1. 1. ft. c, p. 2 feq. €) Idem d.c. 8. 2. lir.r 
Gunasıng diti. de Conrado 1 $.6,1.1. p. 31. d) Gedefr. Vuerb. Ur- 
Sperg. adan, 987. Otts Frifing. lib. 6. c. 14, 16. Herner. Roievine 
talc.temp. Chronsge Saxs d.’a. conf. ap, Brewer, annal. Trerir. 
1.9. €:57 P445. €) Lustig ill, cit,c. 1 $.1 lit. d. ſeq. f) Prite- 
chind. Crbey. annal.lib, 1. Öuppiem, Keyinen, Herm. Comr, Gobel, 
‚Perfsna in colmodr, ad an, gti. 2) Gumding d. dill, $. 6 lit, 0,P, 
9,1. p.32feq, Zudewig c, 18. 3. Ir. z, p.ı2fegg. 6) PVitechind. 
hb,.r. Bodom, (yntagma Gandesh, Zaitpr, Ib, 2 €. 7. Herm, Cntr, 
Hepidan, Corn, Mon. 5.Galls ad an.gı 1. #) Pufen.lerf Monzamb, 
© 39.4. Fürflener. de fupremat. cap. 17, 18. Csreezus jur, publ.c, 
179.43. Zudewig dillert, dc, 4. Sarsve jur, publ, difi, 1, 4) Au- 
sores Iıt. h, cit, 7) Silentium omnium coa vor. m) Gundlng d. dill, 
$. 7. lit.a. b. pag.74 feq. Hersises dil, de feud, oblar. c,ı $.ı7 & 
de orig. & progr. Ipecial. R. G, I. rerump, $.7. Zbvmajiss ın not. 
nov. ad Monzamb. c. 3$ 43 p. 274 ſeq. & ın lelect. teudal, p. zı1 
fegg. m) Chron, 3, God. adan, 912. #) Zardewig d. duſ. c.2 $. 6 lit, 
- Pr af: P) Chrom. S. Gallid.l, 4) Zudeward, m) Suppiem, 
ginn. adan. gı2. Durmar. Merjes.\,ı. 5) Ditmar. d. |, VVue- 
chind, annal. 1. 1, #) dd. U, a) Krrar.d. de caf, mon, S Galli cap. i. 
ww) Hepidan.adan,gı. Herm. Cner. Suppl. Kegin.d,a. «) Jup- 
plem, Kegin adan.yıy. Zwtprand, 1.2.0.7. Juzebers, adan,gıg 
cont. Ladewig d, ditl.c, 2.$. zlir au. 7) Platechind, annal, |,1, 
p- 636. z)d.l, 4) Dirmar.l.ı p. 323 cont. Ladewig dl, Guns. 
ding ır, de Henr, Auc. $. 12 pag. 61. 48) Adta Concıl, Ahneim ap. 
Geldaft, tom, 3. conftit. Im» Excar.d. decal.mon, $. Galli & Chr. 
3. Galı ad an, 916. cc) Coron. 3. Galli da. dd) Sıgebert, ad.an. 
14. er) Abb, Urjperg, /Vsttechind, |, c,& Meitem. in not; p. 676. 
1434 adan,gıg. Gron. S. Galli Herm. Cine, Marsan, Scot. 
d.a f} Dismac. p. 325. Luitprand. 1,2.c. 7. Wittechind, I.c. 
Eicard, de cal. mon. S. Galli c. 3. ge) Kecard, d. libr. cap. 1. bb) 
Gundlng, diſſ. de Conrado 1$. 9 p. sr lir. q.r,.& p. 65 feq. Zu 
dewig d.difl.c.g. ) WPattechind. & Ditmar.),,ı conf, Crnjius 
anmal, Suev, 1.4. p-119. M Supplem, Regın. & Marian, Scrt, 
adan,gıg. conf, Arower.antig. Feldenf, 1.4. p.283. 4) Nan- 
giu/ in chron. fub Lud, inf, mm ) Chron. Laurisherm. & Coren, S. 
Galli, conf. Gundling. d. dill. $.%, lit.a. p.g}. Zudeusg c. 1, $. 
4. It. v. x. p. ırfegg. am) Eicard, decal.Gallı, coni, Zademug 
d.llie.y. p.ı2. 


Conxadus IT, Salcus jugenannt , mar ein ſohn Henrici, cin 
endel Ottonis Hergogd von jrandın , ein ur sendel Contadi Sa- 
pientis von Yorbringen, welcher Ottonid M. tochter Yinte 

ardam zur che gebabt hatte. 4) Und aljo kammer Conradug Sa- 
— nicht von Otionis M, ſobn Ludolfo , wie die meiſien [ori ge» 
glaubt, e ) fondern von deifen tochter Luitgarda ber. Er mar ee 
tlich Hertzog in Ftancken, ıweil er ader mat Heurici II gemabs 
ms. Gunigunda nahe verwandt war , recommanditie ibn derjelde 
an. 1024 auıf jeinem tod»bette zum Kapfır, 4) Doch war der toron 
8 wochen Iedig , und Die Sachſen waren am duenten feiner wahl 
jumider, unter dem dorwande, doß Die Kanferlche würde von 
Snehrico Aucupe an ihrem bauſe erblch wäre, gieichwie Az vorbin 
beu Earoli M, geichlechte geweſen. Nichts veto weniger als nach · 
malß ein ordentlicher wahltag jwiſchen Mapng und Worms ange · 
fegt wurde, bebielt Contadus die oberband , und bequemien ich 
auch Vilarihus der Erg Biſchoff von Eölln nebit Friderico dein Here 
yoge don Lothungen umd den Übrigen, Die ibm juminer waten, als 
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feih Mieff-fobm Ecnefktt, Serkon won Schwaben, und ſein vehter Cu· 
no, Hergoa von zrancden. Wor auf Konradus den 8 Kot. zu Manng, 
umd une gemabln Giſela den 28 ſcot. zu Aachen gecräuet wurde. 
In Yrahen halte der Kapfer im anfange gleichfais unter chiedenẽ 
verdrüflichfeiten, Inden Die Itahaͤner ich von dem Teutichen 
Reiche Io machen , und ehe Contadus nach Rom kommen Eönte, 
die Karſer liche Erone zu empfangen, ſelbige einem andern zuwen · 
den wolten. Wannenhero jie gu Roberto dem Koͤmge in Frank · 
reich tebekten « thm für jenen jobu Hugo das Königreich von Jia⸗ 
Iien anbieten gu laſſenz und als Dieiet fich deyien reigerte , machten 
fie ib an Den Hergog von Nawtanen, Wulpelmun IV , weſchet 
aber ihrer vorichläge und bedingungen lachte , ſo, Daß endlich Con⸗ 
tadus, nachdem er an. 1026 nach vorberiger defignation feines fobn 
Henrici zum Könige, mach Italien gelommen, und einige widers 
eenſtige mit gemalt zum gchoriam gebracht, an. 1027 von dem 
Vabiie Johaune XIX gefrönet wurde. Er gieng bierauf ın Aus 
bien, und bevefligte feine betrſchant daielbit, nachdem fich Die vore 
nebimiten hadte theils mit auten ihens mut böfen morten zum gebors 
fam dringen tayfen. f )  Muttterweile erreuten die obermeldte Her · 
ten , fo Eonradı mal anfünglach ſtreitig gemacht , in Teurichland 
umeube, und zwar bauprrachlich deg wegen, weil Rudolphus dee 
König im Burgund ; o keine Linder batte , den Kavıer zum erben 
feines Reichs eunfegte ,_da fie birtgegen als deſſelden anverwandie 
auf die ſe erbicbanit anfpruch machten. Axein Eonradus Fam ıbnen 
eitlich auf den balfı jeriteeuete dic mihvergnügten, fegte Ernellum; 
en Hettog in Schwaben , nach Gtbichenitein gefangen , und gab 
Eonrade von Franden Das Hergogtbum Gärntben. g ) Im folgens 
den jaht 1023 Ne der Kanyer feınen fohm Kenricum, der eriff rabr 
alt war, als Köntg in Teutſchland an Aachen crönen, 4) Au. 10 0 
berfiel er in einen krieq mt dem x öntge in Ungarn&tepbang, welcher 
wegen ſeiner gemahlin auf Bavern einen anipruch machte,fo Konras 
bus jeınem john Hentico gegeben batte, Es ward aber bald wırder 
Friede, und Heuricus bebielt Bayern. 5) „Hierauf batte er an. 1032 
mit dem Hettzoge der Wenden ın Dolen Micislao oder Miſicone zu 
tbun, welcher jeinen bruder, Oktonern von der erbfchafft ausſchloſ 
fich gantz Volen und des Köntglichen tituld Davon anmafte, Gons 
radus aber Hunde Dttont bey , vertante Mificonem , und teilte Dos 
lem in dren tdeile, Davon er jedoch nach Otionis tode einen ihen Die 
ficom aus quaden gab, und ın Schlefien Marggrafen tete, Ais 
im eben dieſem labr s042 der leiste Burgundiſche Koͤnng Rudolpbus 
ber faule mit tode admeng ; fo nabın Conradus wegen Der von deind 
Iben an Henticum I, und an idm Deichebenen fchendung und tes 
aments · verordnung nach vorbergegangener gutmilligen wahl der 
untertbanen dieſes Reich in beiils , und duch ſich zu Peteriingen an; 
1033 jum Könıge von Butgund crönen. Zwar prätendtete Eudoy 
Grarvon Evammayue, Berthaͤ, Des gedachten Rudolpbi dlteitem 
ſchweſier fobn, einen theu von der erbicvafft / und ergriff Die waffen 
wider den Karſer wurde aber geicblaaen,und Iegtlich ın ver ſchlachi 
unweit Bar-lc-Duc gerödtet, woran; Burgund nit Dem Hömufchen 
Reiche veſt verfnüpfiet wurde. /) Mach dieſcin tm jabt 1636 eng 
der Karſer in Itauen wider Bandultum den Fuͤrſten von Gapua,iwele 
her ben feiner antunfft die Nucht eraruf. In Diefe rebellion war 
Heribert der Ertz · Bichoff von Mavland nedit andern Bırcböften 
mit verwidelt , welche Docb ım anfange der regierung eine nder⸗ 
base iuclin ation zu Meremstanfer bezeiict batten.Gontadus aber jag · 
te dieſe Birchörfe ung elend, beywang auch alle widerfveniige ſadte en 
Zralıen , und brachte ie am geborſam anifer Mayland. Er aub 
auch den Fraliänern unterichredliche Iebensgeiine, davon einige 
noch in dem confuetudimbus feudalibus Longob, übrig find. m) Auf 
der rͤckt eiſt lich er feinen john Henricum an. 1038 aum Könige ur 
Burgund crönen. =) Nicht lange nach feiner ankunt in Teutiche 
land, fiel er zu Merccht in cine unpermunbete kranckbeit, und ſatb 
den sten jun. an. 1039, nachdem er 14 jahr und 10 monate regieret 
batte. 0) Seine gemablın war Billa, eine tochter Hermann 
ettzoge in Schwaben , und der Gerbergä, einer hweſter dea 
urgundischen Rönigs Nudolvbi, welche anfanalıch Ermnefium r 
thog von Schwaden, zum gcmablgebabt, und ſetztuch Diefcs 
onradum gebenratbet. 2) Mu dieſer bat ex nebit einigen töchternt 
ricam gexeuget , der ibm in der Kavferlicher würde gefolger- 
Sonft it noch von Conrado 11 zu merden, daß er die Marggrafe 
ſchafft Schletzwig an Canunım 11, Kömg an Dinemard, ın an⸗ 
febung der begratd feines sobns Henrici mit deſſen tochter, abace 
treten, 4) 10 dann Obersund Nieder» Lorbringeunter —A 
vereungen iaſſen/ welches bende gtoſſe ſaals · jedler gewrien; um 
endlich, dag die beruffene conſtaution de expedtrone Romana; 
oder vom Romer · ug , die einige Earolo Cratio zuaeiibrieben; von 
ibm berfommen. r) 2 Gunding, neu. bibl. 32 (tückp, 129. Ne 
di, de Conr, 11 p.$. 4) Chrom. Keg. Franc. ap Lamder, de bibl, 
Vindob, 1.2 €. 5 p. 394. Avensin, annal, Bopor, 1. 5 p. 313. Pagb 
crit, ın Baron, tom. 4 ad an. 1024n.7, (gg. p. 125 & recentiores 
hodie omnes. conf. New d. difl, p, 6. €) Gwllimannus de orig. & 
itemmat. Conradi Salici , Friburg, an. 1610 edit. Zindel, geneah 
Franc. plen, allert, tom. 2 p, 35. Colleferes Aldor, SS. add. g jun, 
p sı3 & paflim all. 4) Vita Meinwerci $.93 p. 517. Sorbert, ad 
an, 1024. Otte Friting.1.6 €,27.e) VFippe vr, Conradı Ial, P.42% 
feyg. Var Meinwercs$, gu p. 157. Chron. Hildesh. & Herm, Comer; 
adan, 1024 feq, Sogebers, & Ou⸗ Bi d.l, /) PVopp> pP. 410, 412 
ſeqq. Glaber, t; <, 9. Fulbersi epilt. 15, 57-60, Ademar. ad an, 
1025. Herm, Chnir. ad an, 1026 ſeqq. Hepidan, d. a. Chrom, Suas 
ad an, 1027. Otte Frif!1, 6 c.29 p. 132. ß. Wippe p. an 
Herm, Centr, ad an. 1024, 1627, 1030. 5) ap P- 436. #) Abude 
Coron, Sax. & Hıldesb. — utract. — or 6. ad an. 
1010. αα. p. 431.419. Ohren, Sax üdesh. ad au. rort- 
Om Fi * l. ea ah Vanckus Je reb, Silel. /) Heru. Cimer, 










adan, 1032 feqq, FVoppr p. use Öse Frsling.\. 6 c. 34, * 


Irpeil, nnnnh2 




















1020 con 


dan, Chren, Hildesb. Marian, Scot, ad an. 1033 ſeqq. m) YYippe 
P- 432 feg. 440 fegg. Corom, Sax, & Hilsesh, Herm, Omtr, Hepi 
dan. ad an. 1037 eg. Gäsber. .4c. 8.0) Plippe p. 442. 0) ie 
pr d.l, Chrom, Hildesh. Sax, Herm, Conir, &c. ad an. 1039. P) 
Herm, Conir, adan. 1012. VVippo ad an. 1032 p. 431. 9) Adam, 
Brem,c.91. Chrom, Sax. ad an, 1026, r) Schurizflesfih, ff de 
Conrado ejusque diplorm. de exped, Rom, Witteb, 1702, 
Conradus ll, welcher in einigen diplomaribus auch der 11 
genennet wırd , s)weil er unter den Teutſchen Königen der Dritte , 
und unter ben Nömtichen Königen der andere geweien, war der ans 
dere ſobn Friverici von Hobenftaufen, in Echwaben, und 
Yancten , einer ſchweſtet des Kapierd Hencıcı V. 4) Er ward um 
Das sah 1090 gebobren, ) und mulle gar nach Des vaterd tode 
das Hergogthum Schwaben feinem Aiteiten bruder Friderico Über» 
laffen: 4) nach dem tode des Kayıers Henrici V aber an. 1ız5 
nahm er auf anffften ermeldten bruders Den Kapferlichen titul wi · 
ber Yorharıuml1 am, gieng auch nach Fralıen, umd lieh fich zu 
Maptand von dem Erg Bifchoff Daselbfl crönen, ward aber don 
dem Vabſt in bann getan , und, nach langem vergeblichen wider» 
fireben endlich genötbiget,, an. z135 fich nebft feinem bruder Lor 
ibarıo zu unterwerfen. Chebe Kotbarius!! Kayier.) Als Lotha · 
wius jwen jabe bernach an. 1137 ard, ward er Durch beobülrfe Des 
Päbntlichen Nunti Tpeoduint, welchent er einen ereutz zug vorzu ⸗ 
nebmen verfprochen , den 22 febr. an. 1138 zu Gobleng zum Kaps 
fer erwablet, und bald darauf den 13 merg von ermeldtern Nun- 
60 zu Aachen gecrönet, weil der Erg Weichoff zu Cölln damals 
das pallium noch nıcht erlanget batlc, ©) Der Herhog von Sache 
ren umd Yayeın, Superbus , em (dwieger-fobn Yorbar 
rüll, weicher Die Kinfignia von feinem ſchwieger· bater dep 
EC hatte und nach Der Kayferlicyen wͤrde jirebte ,_proteflirte 
febr darwıder, weil Eonradus den zu a Te ge wabltag 
ıcht erwartet, ſondern zu Gobieng heimlich, ohne eunmilligung 
alier Stande und vornemlich feiner verion , fich wählen laifen. Er 
wolte auch die Reicherinfignia nıcht berauß geben, und ach 
auf dem Reichdtage zu Bamberg ſich die Bayr iſche und Saͤchn · 
ſchen Stände auch die wittine Lotbaru 11 Contado unterwarffen / 
erſchien er doch allein nıcht , ſchictte aber dem Kayſer die im] 
nach Regenfpurg. f) Eonradus citırte om bierauf nach Angipurg, 
als ader Heuricüs mit emer armee Dabin gieng, ließ er idn als einen 
zebelien in cıner verfunlung zu Würgburg in Die acht erflären,und 
gad Sachſen dldetio Urſo aus dem hanjeNicanıen, Bayern ader Leo · 
pᷣoldo Marygrafen von Deiterreich. ) Hierdurch aber entitund ein 
ſchwertt trieg. Albertus mußte Sachfen mit wegnehmen, 
und obgleich ſcus folches bald wieder eroberte, bemächtigte 
ſich doch ındefien Leopoldus des landes Bayern, Henrıcus fiel bier» 
auf in Thüringen cın, und wolte den Kanfer jelbft angreifen, ftarb 
aber unverrnufbet an. 1139. » Deo war der trieg hierdurch noch 
nucht geendiget ; fintemal fich Welfus, Hentiei bruder, feines dru⸗ 
bern john Hentici Junioris oder des annabın , Leoboldum 
von Deiterreich von der belagerumg der ftadt Vhaled abtrıeb, und 
mit grojfer macht den krieg wider Eonradum anfieng , darinnen 
Abın Rogerlus, König von Sitilien , der ju dieſer zeit in SFtaliem 
nach jeınem belieben baufete , mit gelde bevfprang. Da €8 aber 
an. 1140 zu einem bauptsteeffen bey Winsderg kam , dog Welfus 
den fürgern. #) “ya diefer ſchlacht follen die beräbimten namen 
der Guẽlfen und Gibellinen ‚ wie einige vorgeben, aufgetommen 
m, weiches aber von andern in uwenfel gegogen wird. (fiche Gi · 
ini.) Desaleichen erjehlen auch einige, *) Daß Eonrabus in 
der damaligen belagerung von Weinſperg, den nxibern erlaubt , 
daß fie adjrchen , und was fie auf Dem rücken tragen önten, mi · 
nebinen möchten, da denn die weiber ibre männer auf dem rücken 
genommen, welches Eonrado jo wohl gefallen , daß er ihnen allen 
pardonertbeilt, Es it abereine fabel. Endlich wurde der gan · 
fireit fo verglichen , daß Henricud Leo auf einem Reichs. tage 
andfust an. 1742 dad Hergogtbum Sachien wieder bekam ,. ſei · 
ne mutter Gertrudis aber weine Henticum, Margarafen von 
Deflerreich » des mwiſchen verilorbenen Leopoldi bruder , wor · 
durch Bayern unter beiferem ſchein des rechts bey Demfelben ver» 
blieb ; woicwohl Welfus damit nicht recht jufrieden war. m) Da 
dieſes in Teutichlaud — gieng es in Italien ſebr übel zu 
ändern unterfchiedene ſadte und Rom jelbit fich von der hertſcha 
der Päbfle frey zu machen juchten , worgn fie Der bekannte Arnoidus 
von Brigen mit anfuftete, 0 , dag faum der H. Bernhardus 
und Pabk Eugemus 11 fie tm jahr 1146 wieder zum geborfam 
bringen fonten (fiebe sEugentus I11, ) Dennoch wolten Die 
je auch nicht baden, dag ver Kabſer ın Jialien kommen folte, 
udern ihn um jo vielmehe Davon abzubalten, deredte man Kon» 
zadum nebft dem Könige ın Frandreich Ludovico VIl, einen zug 
im daß gelobte land zu tbun , welchen zu befördern der H. Bern 
bardus ich Aufferit angelegen kenn lich. Eonradus bielt Defrvegen 
an. 1147cinen Reichs · lag zu Franckſurt , auf welchem er Ko 
Leoni Sayern wieder zu geben veriprach , und Dagegen von dem 
jänden erbielte , daß fein tohn Heinrich zu feinem machfolger bes 
met, umd zu Aachen gecrönet worden. Hierauf traten Cons 
radus umd Ludovicus an. 1147 mit einer Armee von 200000 mann 
den zug an, wurden aber gieich anfangs von den Griechen jo ver» 
rätberifch tractiret, dag fie zu lande nicht babın kommen kontım , 
fondern an. 2148 ju maller dabın giengen. Cie belagerten zwar 
noch in feldigem ſadre Die Habt Damafcus , mullen aber unvtrrich · 
tete fachen nieder abjıeben, Lam alio Conradus nach erlittener 
groffen einbuife obne einigen vortbeil wieder zurücke nach Teutſch · 
. Cfiebe Creumfabrten.) Er mwolte hierauf einen zug nach 
ten tbun, Die Kavıerliche rone zu empfaben , und Rogerium 
König von Siciuen zu paaren zu treiben, ſtarb aber plöglich 
au oamberg den 15 febr, an. 1152 1m 14 ſahte Kiner regicrung. 


eon 


#) Seine gemablin war Gertraude, Beringerd Grafen von Eull 
bach tochter, #) mit welcher er gezeugt eine tochter, nantens re 
dee an Ludoricum den eiſernen , Yandgrafen vom Thüringen » ders 
beyratbet worden ; P und jmep föbne, Heuticum, welcher am. 
1147, da Eonradus nach dem gelobterh lande zieben wolte, zum 
Mit-Regenten erwähter wurde , aber am, 1150 noch vor dem par 
ter ohne Finder ftard, 7 und Fridericum, Kergog von Roten» 
burg, welcher zur zeit, ba der water ftarb , mur ein fund rwarz da» 
ber auch Eonradus auf dem tod-bette micht ibın ,_fondern fewned beus 
ders john, Tridericum den rothbart jum nachfolger vorfchlug. r) 
4) Diplom. ap, Hedan. de reb. Ultrajedt. p. 163 & Schatew annal, 
'aderb. P. ı. 5 Otte Frifing. de geft, Frid. Il.ıc.10p, 
43: €) Ibid, collar. c, chron. 1,7, ad an, 1105 p. 144. d) Om 
af. de geft. Frid. d. 1. e) /4, chrom, 1,7 adan, 1138 Gudefr, Pi- 
terb. adan. 1139. Dedechim, Albert. Stad, ad an, 1138. Robert. de 
Mumie ad an. 1137. conf. Pagicrit. in Baron. tom, 4 ad an. 1139 
n.12p. *5 Otte Frif. chron. 1.7 c. 22,23. Godefr. Viters, 
P.ı7 p. sı1. Dödechin. ad an, 1138. Heims/d, chron. Slavor.L, 
ıc. SE, 131 38 1, 2) Helmeld, d. 1. Os Frif' 1. 7 c.2;. 
Thron. Weingarı, de Guelfis Princip- c. 13 p. 789. Albericus adan, 
2138 feq.p. 283. 5) One Erif. dc. 25. p. 153. Gidifr, Fiterb, p. 
$12 Dodechin ad an, 1140, 473. Chrom, V’Veingars, d.l, #) Tri- 
them, inchron, Hirfaug. adan. 1140 P. 409. Naucler, vol, 2 gene. 
rat, 38 adan, 1140 p. 827. /) Eckard, ditiert, de ufu Aud, eıymol, 
€. 5. Leibnit. in not, ad chron. Weingart, p. 799.Treskew dillert, 
de Conrad. 111 $.7 It, k p.a8. Pfrfinger in not. ad Viriar, ], 
Pl, a it, gp. g70.m) Om Frif.1. 7c. 26. Dodechin, adan. 1142. 
Belmid.\. 1 c. 56. ») Otse Frif. chron, 1, 7 c.ult, & de reb, Frıd, 
1.1, 16,63. Dodechin. Rıbert, de Fente. Albers. Stad. Otte de S. 
Biafio adan. 1152. Adıplom. ap. Hedan de teb, Ultraj. p. 163 
& 166, WVilbel. Tyr, bel, facr, 1, 16 ©.23. fub fin #) Autr 
hift‚Landgrav. Thüring. €.19 p. 917. 4) On» Fri, degelt, Frider, 
1, 16.43 P. 431 &c. 63 pP. 445. r) Jded. c. 63, 


Eonradus IV, ein fobm ded Kapferd Fiberici II und der Qo* 
lante, ciner erb+tochter des De a ent von Ferus 
falem, #) wurde an ftatt feines diteru drudets Henricı VIL, der we · 
gen feiner rebelion wider feinen vater gefangen gerät worden, art. 
1236 von gedachten feinem vater zum Roͤm ſchen König zu Wien 
ernennet,; umd bierauf von den Ständen zu Regenfpurg umd Waps 
ern davor amı en, md gecrönkt. N) As er.am, 1245 beim von 
dem Babit Fnnocentio IV aufgebradıtin Gegen-Kapkr Henruco 
Kafponi enigegen gieng, ward er geichlagen; P} und ein gieıches 
begegnete ihm mut dem andern Gegen Kanfın, ılöelmo von Hole 
land, an. 1250. (4) Mach feines baterd iod war et in Teutiche 
land , meit aber jeın natürlicher bruder Manfredus nenli dem Yabık 
indeifen in Neapel und Siciuen unrube anftsfiteten, gueng cr Cadııl, 
und brachte alles bald ın feine gewwalt. (e) Indein aber inzwiſchen 
der Pabſt Wibelmum von Holand ın Teutich land empor zu dringen 

Demübete , kehrte er wieder Dabın zurück , und nachdem ex feinen 
ten dein De Bauen braterlanfen , gieng er wiedet nach 
alten , weil der Padſt idn in dann gethan, und um Neapel und 
ten weayunebmen auf dem wege war, ibm auch beichuldigk 
batte,daf er jeinen bruder Heuticum in dem gefänguß umgebraipt. 
er aber an dem war, nachdrücklich zu rlcven , Harb er ten 
22 map 32:4, UND zwar an gift, jo er von Manfredo empfangen. 
1) Seme gemablun war Eljaberb , eine tochter Ditomis, Dralge 
grafen am Rdein und 18 in Bavern , welche ihm den befamiie 
ten Eonrabinum gebotten. (g) (#) Chris, Augufl, ap. Erener, 
ad an. 1225 p. 368, (4) Fragm. but, ap. Urftil, adan. 1237 P-91. 
Gedefr. Colon, add, a. p. 301, feg. Anusl, Coimar, ap, Urttil, add, 
a. p. 6. 'n, Chrom, . Pı 235. Zeibeit. prodr. cod, ]. G, dipl, 
$- 11. p.gleq, (e) Abd. Sta,i.adan. 1246. Aragm. bij, Urtl'p-98. 
Math, Paryf, ada, 1246 p. 616 Chrom, M. Belg. p. 237 , 242 
(d) Maik. Parıf,ad. a. 1248 p. 651. [e] Min. Pad, chrun. Lı ad 
an. 1251 Pag. $93.Chrem. Augufl. ad, d.a. Miateb. Parf.ad an, 152 
R. 720. [f] Masb. Parıf, adä, 1245 p. 765. & ad an, 1254 P- 17 
eqg. Chrom, Augufl, ad an. 1254 p- 177. Mm, Pas,chron. lıb. 2 
d, ap 596. Lg] Chrom, Aug. adan. 1246 & adan. 1259. Fragm. 
er: riliſ. p. 92, Mastb, Parıf. adan. 1248. 
onradus/ der friedferti amt , war Köng von 

Burgundia Transjurana und Ai vl kin vater Nudolphus IL 
an. 937 mit tode abgieng, war er mir 14 Jahr alt, weiches dem 
Kapfer Ottoni I gelegenbeit gad , ihm zu ich anı Kınen hof zu beraffin, 
unter dem vorwande, daß er fein vormmmd werden wolle; allcın + 
da er ihn dafelbit hatte, war er im pallaft wie gefangen. 
dieſe gefangenichafft gereichte zu Eonradı groiiem rubme und vote 
tbeil ; Denn auyier Dem, daß er dep einem jo berühmten Potentaten 
die £unft wobl zu regieren gar bequem lernen konte, fo Dieb auch 
immittelit fein Land underchäbdiget , Inder fich niemand an daſe dige 
machen Durfftc , aus furcht, ım des Kanferd ungnade zu fall. 
An. 951, als Otto in Italien gegangen, trat Eonradus die regiee 
rung jelbit an, doch j0, Daßer ſein land als ein dedn von dem Kaps 

Dtione deraß, welcher ın Jianen feine fchrweiter Adelbeid von bed 
erangerd nachllelen befteveie , * fie beenach bevcatbete. Der 
anfang feiner regierung wurde von den Lngern beunzubaget , wel 

in feine landfcbarften ausjircifiten 5 zu. durch Die Saracenen 
bou Frasünete , welche die ganke Drovence und dad Nieder- Dar 

phine plünderten. Er war aber (6 glücklich, Daß er deude Feinde 

überwältigte ; worauf er feine überge regıerung um frieden zmbrachte. 

Dian dielt ın far einen Der zug igen Fürften zu feiner zen / 

und nachdem er cine lange umd glüchreige regierung gefübret , 

nete er an. 994 dem 19 0ctod. ine man glaubt, dieſes zeitliche. 
Im das jahr 95 barte er ich mir Mathilden , ded Königs Lutovich 
IV Ultramarın ın (Frandteich tochter , vermäblet , weiche ıhım Die 
ſtadt und Grafihart xyon zugedracht. Er bat mis pr a 


nn | nm an 


con 


onrabumm / welcher jung geſſorben; Rudolphum HIT, pugenannt 
= faulen , Der ibm fuccediwerz Bertbam ; die andere aemablın 
Eudoms I, Giraren don Blois und Chartres, und nachmais Ros 
derti Königin Frauckreich, der fie aber unter dem vorwande, daf 
er ein find aus ihrer erden ebe aus der tauffe gehoben, micder von 
fi gchonien 5 umd Gerbergam , eine gemadlım Hermann 
von Schwaben und ber Gifela, Die an den Kapfer Eonradum H 
Sahcum vermäblet worden. Andere legen dem Gontado Pacıfico 
uoch jwev toͤchter ben, Giſclam und Matbilden , und halten dafür, 
das er zu jener erſten gemablın gebabt Adelheiden oder Adelania , 
weldie ſchon damals Burchardı Er Biroorts zu Vienne mutter 
eweſen. Hermann. Cure. Or rin. Conrad Uriherg. in chr, 
uprand. hilt, Ib. & 6. du Che/ne hit. de Bourg, I, 3. Audelpb, 
Glaber. hiſtot. I. 1, Au bift, des Come, de Prov. Cberier hilt, de 
Dauph. &c, 
Conradus / Marggraf von Montfereat , und Herr zu Turıdr 
wurde zut zu det creug· zuͤge tm orient wegen der jonderbaren tapfr 
ter und Elugbeit, Die er tm eriege an. 1191 wider die Saracenelt 
ewich , Eehr hoch gehalten. Er vermäblte fich mit Jrabela, Bal ⸗ 
duimı IV Königs von Jerufaleın , tochter , weiche Ich ihm zu at» 
fallen von iprem bi Anfredo von Tboron feheidete, und nach 
Sibylla ihrer Älteiten (yiveiier tode , tweldye an Guidonem von Zur 
fignan berhegratbet gewefen , den titul einer Königmm von Ferufalem 
annabm , und ihren fhwager , gedachten Guidonem , von Dieier 
ipiirde zu verjtoffen fuchte. Die jache ward zwirchen Guidone und 
Conrado lange befiritiem, endlich aber fo bengelegt , dab Guido jo 
lang ex lebte, König bleiben, Conradus auch demfelbigen wegen 
Zurus huldigen, und nach jenem tode in dem Komigreiche fücce» 
diren folte, Aber Guido überlebte Eonradum , ald welder an. 
3192 von den Bedoums , ſo eine fehr ichlımme race Mraber md 
prailen — meuchelmörder waren , umgebracht wurde. Etliche 
eräuldigen den König in Engelland Richard, da er an jeinem 
tode mut ibeil gebabt habe , weil Konradus feıne fehrpeiter nicht hey» 
zatben wollen ; andere aber fhreiben die meute usjache Anfeedo vom 
Tdoton zu , welcher faft von jinnen gekommen, bafı iabella ihm 
Eonratum vorgezogen, In wiſchen vermäblte ich Fiadella nach 
Gonradı tode an Henricum , Grafen von Champagne ‚ der durch 
fie Ronig von jerunulem wurde. Udr igens bar Eonradus von die · 
fer geinablin eine tochter gezcunget, die auch Habxila dich, und eis 
wige zcıt bernach den tıtul des Königreichs von Yerujalem auf ıhren 
Kinadl, den Grafen von Brienne, Johannem, brachte , welcher 
font König von Aere bich , und auch Adminiftraror des Kapierr 
thums von Kouftantinopel war. Sams, I, 3. Pulheim, Zyrıns. Ba- 
ron. Daniel, hilt. de France tom, ı col, 1309 ſeq. 


Tonradus/ ein fotn des Kanfers Heutici IV und der Bertha⸗ 
Maragraf Oltonis in Italien tochter , war ech an. 10741 
und wurde von feınem vater zum Statthalter in Jtalien beſteut. 
Er Iebnte ſich aber auf amlıfften des Babiis Urban 11 wider dene 
felben auf , nachdem er Jolantam, Rogeru des Grafen von Sir 
culıen tochter, gebepratdet , und lieh ich von Anielmo, dem Bir 
Forte zu Mayland , zum Könige von Ftaliem crönen. _Deromer 
gen ihn ſein vater auf dem zu Eöin am. 1099 angeliellten Reichs: tar 
ge enterbet, Er fiarb aber bald dernach am. 1201 noch vor dem 
dater um 9 tem Jabre feines abfalld. “Yun übrigen war er cin Bring 
von groijer Lapfferkeit und Elugbeit, "Dogebertus. Hermann, Comsrs- 
Bus. Abbas Uriperg. Mariauus Jestus, &. 


rg : Bifchöffe md Churfinften 
zu Mayng. 


Conradus I, war ein Graf von Wittelsbach, ein bruder 
Yialggraf Ditend, welcher den Kapjer Vhılippum umgebracht , 
und cm naber anverwandter des Kaniers Friderici J, von welchem 
er zum Ettz · Biſchoff ju Mahntz gemacht wurde, wider Kubol» 
pbum Hergog von Zähringen, welchen das vold zu Mayng erwäbs 
let batıe , umd der bald auf ber reife nach Rom geitorben , wwıc auch 
wider Ehrübtanum von Buche , welcyen der Landgraf von Heilen 
und die Hadt zum Erg Biſchoff einnedrungen / den aber der Kab · 
fer Fridericus als er von Mavland zurüce kam, veriagte. Altcın 
Gonradus befaß auch kaum 2 jade dieſe ebre, da er von dem Kar 
fer gleschfalls verteieden wurde, weil er den Eardinal Octavium, 
der ich Victor nennete, nicht für einen Yablt erfennen wolte. Deror 
halben relitirte er ſich nach Rom zu dem Vabſt Alexandro, deſſem · 
wegen er ım dieſt deriolgung geratben, und wurde, mach Bruſchu 
bericht , von ihtu zum Biſchoff von Sabina; wie Bucelinus und 
andere aber wollen , zmm ErgBifchoff von Salgburg und Car · 
dinal gemacht. Hierauf ſund Ebriftianus vom Buche der kirche 
au Mabntz 13 Jahr vor. Als er bieranf geflorden , kam Conradus 
aus „Malen, ward wieder angenommen, und regierte dieſes Erg 
—5 — 17 Jabr. Mutlerweile that er gebſt andern Teutſchen 
Fuͤrſten und Biſchoͤffru einen zug ın das gelobte land, und frönte 
aufdiefer reiuge, aur befehl Des Kayſers Henrici VI, Leonem den 
König von Armenien. Endlich wurde ex von dem Kapier wider 
die Hungarn geſchickt / Die brüder deg Königs wieder zu berföbnen; 
als er aber auf der rücfreife war, farb er, mach Bruſchu meps 
nung , Den a8 oct. an. 1205. Wiemohl andere bebaupten, daßır 
bereit8 an. 1300 oder 1202 dieſes zeitliche geſegnet , indem der 
Vabft Innocent ius in den au.-1202 geichriebenen briefen ſeiner als 
eines lodten gedendet. Conrad, Urjperg. in chron, Brujchms de 
Epitcopis Germ. Serarrus Moguntiac, 1, 5 p. 831 & 826 ſeq. Uy- 
bei. Italia. Barenius, Canifius „ der. 

Eonradus TI, ein gebobener Graf von Wein ſperg / bat von 


an, 1398 dih 1395 — Er bat einmals so raͤuderiſche bürs 
ger m einen taicd · o ‚und zo Waldenſer auf eiumal zu 
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Conradus Il, ein Rhein, geburt , wurde 
ermäbin, 2 Kork Som 


ri den Frepberren von Epflein zu dem Eriftifft gel ; mit Luder 


wigen Yandgrafen in Heifen aber einen unglücficyen'triei ü 
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alter im e 
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Erz: Bifchöffe und Churfuͤrſten 
zu Trier. 


$. Conradus oder Cuno ; war Dom, 

wurde an. 1067 von dem Göllnichen Ef L 
und dern Speverifehen Bifcborte , Einbardo , dem Erkiiffte Trier 
zum Ertz Kost aufgevrungen. Er war aber kaum ju Trier 
angelanget , ſo erregte Ach, auf antliften de& Majoris domus, 
ZTbeoderict, ein al ner aufitand. Der Bifchoff von Epever 
tetiriete ſich in Die litche , ward aber von dem altare woeageri 
mit fhlägen hart tractiret , und auf einem alten pferde nach ufe 
eg Eonradum hielten Die aufrührer 14 tage gefangen , 

ten ihm Darauf vom einem boben felfen 3 mal berunter , und 
weil ihm Dadurch fein leid wiederfubr , er fich zuleht einen 
arm ausfiel , ſo bieben ibm ihrer dred mitten von einane 


der. SUN einf ber obgebadıte Tbendonic De aa PR ben 


feinem grabe in dem Elofier Dole neten 
EN 
er en font. ger ö 

eine walfabrt noch Yerufalem , büffete aber um: 2 in 


einem waſſer das leben ein. Brow. annal. Trev. Buel. G, S, 
dh 


Conradus oder Cuno ‚ ein gebohrner Graf Daun zu Fal · 
denftein, a 2 Cotta u Ba umd an. 1354 Erke 
Biſchoff und Churfürt zu Trier. Er jchloß ju anfang Ude [2 
gierumg aemäik pasta convenia mit der fhabt Trier ; wie fich aber 

iefe nicht danach richten wolte , trieb er fie mit gemalt zu paaren. 
De itädte Hoppart und DberrWerel brachte er wieder ju dem Er 
tffte, bauete auch das fchlog Engerd neben dem Rhein und hieß 
ed Lunon Engers. An. 1368 ward er Coadjuror zu Cölln, und 
als gleich darauf Ehurfürft Engelbertus das ‚mete 4 
Baal le uk nehme 
ten ſchul ‘ nge in ordnung 
achte, Als an. Eth Biſchoff Gerlach mit tode abi 
Sn ee na TE 
an. 1388. Er batte eine e luft am dee teren, 
zn —— wiıhe ankhahe Kükae nude babe 
aubtei er 
——— 
p· 39. 


c ſertzoge in Boͤhmen / Francken / ıc. 
onradus I, cım bruder des Königs in Böhmen Wratidlai IT, 
der idn mit ausfhliejiung feines rebelluichen fohnd Bryetislar zung 
fucceilore ernannte. Ergenoßaber diei ehre mur 7 nonate , ine 
dem er fogleich im eben Demfelden jahr 109% mie tode abgieng, 
worauf ıbın ermeldier VBrzetislaus II folgte. Zagee. P.24}. 
Stransky c.8 pP. 356. Balbim, epit, 1,3 c. 8 p. 210, mifcell. dec, 1, 
Laßıcazyp. 2, 

Lonradus I, ein fohn Henrici von Inorm, und endel des 
Bod niſchen Königs Uadıslar I, empdrte ich wider feinen wetter 
den Hersog Fridericum, Ward abera mal von Demfelben aus dem 
felde gerculagen , und nachdem ex fich zulegt mit ibm verföbner, 
fürcgedirte ex nach deſſen tode an. 1390 mit aller Stände juiriedene 
beit, als ben welchen er fich durch feine furg vorder im gelobten 
land erwieſcue tapfferkeit in gutes anfeben gefeget. Er genof aber 
der ebre nicht lange. Denn alder den Kahſtr Henricum VI nach 
alten begleitete, fard er an der peit, in der belagerung von Meae 
Pel, noch ım eben bieiem jahre 1190. Sein nachfolger war Wenceds 
laus 1. Zuges. p. 373. Stramskyc, 8 p. 367. Balbin. epir, 1, 3 C. 124 
mifcell, dec, ı 1. Yet, 1 c27. 


Lonradus 1, ein Herkog » oder wie er indgemein genennet 
wird, Graf ın Franden, Wetterau, sc, betam an. 893 nach Pop, 
pone dag Hertzogihum Thüringen, welches er aber bald wieder 
aufgegeben. is an. 902 zroiichen dem Grafen Albrecht von Barrıs 
berg und dem Buichorfe Rudolph zu Würgburg, des Conradı brus 
der , ein beiftiger Ericg entltaud, datınnen der Graf Albrecht die 
oberband bebieit, und darauf jo mächtig und bochmütbig wurde „ 
daß er allen benachbarten groifen ſchaden zufügte, nabın ch end⸗ 
lich diejer Konrad der Sachſen an,, und molte den Graf Albrecht 
zu paaren treiben. Diefer aber überfiel dem Hergog Conrad mit 
hit , beachte denfelbigen den 27 febr. am. 90g bey ;sriglar um, und 
verbeerte jein land, Einige melden, c# jep Die urſache des kriegs 
unter andern qeıwelen , Dap des Graf td bruder vorbero vom 
dem Hergoge Coutado umgebracht worden. Erfoll 2 jöhne bins 
tetlaſſen haben, Ederhardum und Eonradımn , unter welchen dier 
fer , nach denn Ludovico Inſante die Kapierhche Diqmtät erbalten , 
welchem einge noch Dem Dritten binzu gen, Graf Wernern/ einen 
vater Conradi Des Eugen. Miersumus Seotus ad an. 905. Sigeberk, 
Gembiac. ad an. 903, Chron, Laurishamenfe, Aegıme ad an, 892. 
Lehmaani Speyer, chron, 1.3 c. $0. Jpangenbergs Sächf, chron, 
Mate. in not. ad Witikind. t, ı feripr, rer, Germ, p. 674 Sag 
ser. inantıg. Thurng, 1.3 €. 13. 
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Kohn Werneri, Grafen in Krancten , und wie ed einigen wadr · 
scheinlich vorfommt,, ein bruter Hermann I, Seren in Schwar 
ben. Deere Lothringen erbiclt er de3 Herkond 
Ditonis abiterden an. 943, und weil er dem Kavfer Ottoni I, [0 
wol in Teutfchland wider feinen anverwandten Eberbardum und 
den Sees von Lorbringen Gikldertum , als auch in Ytalıen toi» 
der Berengarium treue Dienite geleifiet, gab er ihm feine tochter 
Ludgarden an. 947 jur gemablın. Allen bernach ſpann Eonras 
dus nicht allein acfäprluche anfchläge wider den Kavſer an, fohdern 
bemog auch defieiben john Ludolrbum , dag er an, 952 mit ıbm 
wider jeinen leiblichen vater fich auflehmete 5 welches der Farſer ſo 
übel empfunden, dafi, als er im folgenden jahre feinen fobn wie · 
der ju gnaden angchommen , er Gonradum um fein Hertzogthum 
Lorbrin erarft, und jelbtgcs feinem bruder Brunon, Exrie 
Biſchoff zu Köln, am welchen Conradus besiwegen befrice 
; weil er aber unglücklich war, tenumcıete er dem Hertogtburt, 
Kapferd guade dadurch zu erlangen. Nachmals begab er ich 
den Ungern, und als Diefelben an. 955 auf ſein anflıfften im 
Wland eungefallen, und bif vor Die ſſadt Augfburg aetomemen 
waren, gieng er von ihuen wider zu dem$apfer über, bat um gnade / 
und dag er zur ſtraffe Kiner untreue in dieſem Eriege uınkommen 
mbchte , welches auch gefcheben ; indem er , als er ein wentg fris 
fbe lufft zu fehönffen dem bein abgelegt, vom einem pfeile derger 
Halt verwundet wo: ‚ daß ertaran geltorben an. 957. Jige- 
bert. Grmölscent, ad, 952 1eq, Argine adan, 947, 93leq. Al- 
ders, Stsdenf. ad an. 950. Lamb. Schafnab, adan. 955. Ctto Fri- 
fing. 1.6 chron, c. 20, Äranız, ın Sax, 1, 40.5 &6. Plidsard, Ss 
gen. Barın. Oc. 

Lonradus / Herkoa zu Zäbringen, war ein ſohn Bertholdi 
11, und folgte xinein bruder Bertboldo III, welcher an. zı22,da er 
dem Grafen Hugoni von Dachsburg zu bülfie son, bev Molsbeim 
erichlagen wurde, Der Kadſer machte ihn zum Kegierer von Bur · 
gundien, weswegen cr auch von etlichen ein König von Atelat genen» 
net wird, und batte er deswegen mit dem Graten Ramalds / der 
ſich deifen aumaſſen mwolte, viel zu tum. Er wiberfeigte ficb auch 
nachmabls dem Kanrr Gonrado 11], der ibn aber zum aeborkum 
bradyte , indem er ihm Zäbringen und Teck binweg nabm. Er 
farb an. 1152, umd binterlich vom feiner gemablin Elementia, eis 
ner Gräfin von Lügelburg und Namur, unter ſchiedene Einder, uns 
ger welchen merckwuͤrdig find Rudelvhus, Biſchof von Lüttich 
oder wie andere fagen, Lauſanne, der auch zum Ertz ⸗Bucho 
von Mannt erıweblet wurde, aber dem Prais-Grafen Eonrado 
weichen mufte ; Bertholdus IV, welcher die Zahr maiſche und Als 
bertug ‚ der Die Tectiſche linie fortgchanget bat, One Frifing. 1, 7 
chron. c. ult. Crajius annal, Suev. Speer, ſyll. 


Conradus / welcher den titul ald Fürfl von Antiochia führer 
te, war ein john Friderich, Des Kapfers Friderici 11 natürlichen 
AUS er vernommen, daß fein vetter Conradinus an. 1266 
dufele n, um Garolum von Amou aus den Köntgreichen 
eapolıs und Sicılien zu treiben ; bewog ihn das verlangen , wels 
ches er hätte die Bringen aus dem baufe Schwaben auf dem thros 
me dieſes Reichs zu Kben, dag er aus Sotien mit einer groſſen are 
mee in Sıcilien Cam , und darelbft die meiſten Nadte auf Konradir 
mi feite brachte. Meflina, Palermo ımd Eyracufa waren noch 
Die einigige Örter , welche es mit Catolo hiellen. As nun Garolus 
Eonradınam geihlagen , ſchickde er eine mächtine armee mider 
Eontadum, tried ıbar mit gewalt in das caſtell S. Drbe, ließ ibne 
g,2ar der augen berauben , und nachachends firanguliren. 
wol bingegen verfchtedene autores vorgeben, Daß ibın auf Daß 
Vabſis Elementis vorbitte das leben on ‚ und cine landichafit 
in Gicilien eingerdumet worden. Weil er aber wider Caralım 
von neuem etwas angefponnen, fen er nachgebends von dem Yabr 
fie Martins 1 V öfiters catıret; und endlich zur regierung untüch 
tig erklärt, auch in den bann gethan worden. Spindan, 1218. Fa- 
seh. Buche, &i. 


2 * 4 
Eardinäle und Bifchöffe: 

Conradus l. ein gebobrner Graf von Aben ſperg. ward Ettz · 
Buchen iu Saltzburg an. 1106, und zwar an ſtatt Berrboldi, der 
von dem Kadſer wieder den Vabſt vorher war eingelegt, nun aber 
von beuden abyefcht worden. Da aber Gonradus nachgebends 
wiederum dem Pabit wieder den Kapfer anbıeng , zog diefer Ber · 
tboldum nochmals hervor, und Conrad muſie 9 jadr im exiko zus 
bringen, biß er endüch , nadıdem fich der tapfer umd der Pabſt 
mit einander ausgeföbnet, am. 1123 reftituiret wurde. Er bat fonit 
indem Ertz · Bißihum viele merckwürdige fachen vorgenommen, 
Denn er war der erite , der ich eine von dem kloſter 5. Petri adges 
fonderte refidens er bauet, und cın eigen dom · caritul aufgerichtet , 
da ſonſt das clofter alle wablnerechtigteit hatte. Er machie deßwe · 

je einen vergleich mit dem Clofter , Deren Abt er noch ein vorum 
iberließ , und den Mönchen Die präcedenk vor den Canonicis vers 
ftattere. Er bat auch am eriien Die vier erbsämter feines hoſes aufe 
gericheet auch ſebr viele Uoͤſter geſtifftet. Er farb an, 1147. 
ger. luft, Salssb, 1. 4c. reg. & 1, 6p. 1048 leg. Hund. metrop, 
Salisb, t. 1 p.69. Dickers Saltzb, chron, p. 106 feq. Staat von 
Saltzb, c.2 per 29. 6p. 84. 

Conradus / ein Eardinal und Abt des Ciftercienfer + orden , 
war cin Teuticher, ein sohn Eginonis, Graſen von Aurach, oder 
wie andere wollen, von Kürftenberg, umd Der Agnes von Jul en, 
Er wurde in der Abten Dibers in Brabant.cın Entercienr Mönch, 
und brachte ſich durch seine Frommiateit und gelebramteit in fol 
des anfeben, dap er zum Abt erboden wınde. Man fat, cheer 
ing Eloder gegangen , ſeh er Decanus Dev S.Kambert zu Lurtich gewe · 
fen, und in verſchiedenen gejchärften gebraucht worden, An, 1214 
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wurde er zum Adt von Clairvaur / an. 1217 zum Abt von Giteatm , 
und 1219 von Honorio II zum Eardinal und Siſchoſ von Dita er« 
weblet. Zwey tabe dernach fährefte ihm Dierer vadſ als Legatca 
nad) Fraũckreich dafelbit er wider Die Albigenſer fich gebrauchen 
hieß, und.an. 1223 dem leichbegängnig Des Komgs Philivpi Augus 
fli mir begwobnete. Hetnach wurde er auch Kenate ın Teutjchland, 
mojelbit —A genau ungerfüchte, welche Engelbertum: er 
Biſchoff zu Eöln , umgebracht hatten, umd publscırte gewiſſe ordı- 
navones ju reformation der gealischkeut „ welche noch in der colle- 
one conciliorum und den annalıbus Bzovin enthalten ind. An. 
1227 war ex ju Rom, ba ber abit Honorius IH farb, und wiber« 
firebte dententgen , fo ihm zum Vabſt machen wolten. US aber 
Gregorius IX_auf den Römifcben ſiubl erboben worden , 

diefer ıbm ald Legaten nach Drient, wortlbfi er bafd bernach Hard , 
Den legten fept. oder x oct. felbigen 1227 Jabred. Einige legen du 
einen fractat vom den irerbimern der Wibigenfer bey. Hemriquezl, 
ı tafc, Manriquezin menol, Jungelim. in .$. Bern. Cajarier, 
Gil, de Pay-Lawrens, Rigord, Wion, de Ei ‚Aubery. Semmarth, 
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Conradus / Biſchoff zu Utrecht , war cin Praxceptor des Kap 
ferd Henrict IV —— und durch deſſen büfffe an, 1075 nach dem 
tbelmo de te zum Biſchofftbum gelanget. Erfundirte die 
ftöskurche zur lichen frauen , umd wurde von einem (Friehländer 
namens Maifon, ald er meſſe zu leſen geben wolte, an. 1099 umat» 
bracht , weil er einen anderen wwermeilier , dient Kirche zu vollenden, 
angenommen. Mag bat von ihm in Goldafti is orauonem 
pro Imperatore contra Papam, dictam in conventu Gerftungenlia, 
1085. Es wird ibm auch ein tractat bengeleget , welcher den tif 
fübret ; de unitate ecclefwe confervanda „ & fchifmate, quod iur 
inter Henricum I V Imp.& Gregorium Y ĩ Pont, Max.weldhen aber 
andere Waltramo , Biſchoff von Naumburg ‚ und nech andere Der 
nerico Vercelienfi zufchreiben. Es bat demt digen Ulrich von hut · 
ten, ein Srändufcher von adel, an. 1520 inder biblotbec u Fulda 
gefunden ‚ und in demſelbigen jahre mit einer dedication an den 
—S Ferdinandum von Defterreich drucken laſſen. Worauf 
nachgebends Denfelben Marquard Freberuß feiner collenom ferıp- 
torum rerum Germanicaıum,, und Goldaͤſtus feinen apolooın mik 
einverleibet. Husenus in praf, Gazer. hift, ecel des Pays.bas, In- 
drese bibl. Beig Geldaſtus in diſſ. de auctoribus apolog, &c, Sagürs- 
raus introd. ad hift, eccl, p. 627, 

S.Contadus , Heckog Heinrichs 1, au dem gerchlechte Dre 
Welppen john, ward an. 934 Brot zu Colin. bar von ſa · 
nen anjebnlichen gütern dagelbit Die 3 kachen S, Qaurentu, S. Jo⸗ 
bannis ſo woi des täuffers als des Evanchien , umdS. Baulı üt» 
baut. Er ſtard 974 den 26 Dec. Herzog Heinrich der Lone od 
im anfebung dieſts ſeines Hamm» verwandten der Eirche zu Kolurg 
vieles geſchencket haben, Feder geneal. hilt. des Braunfchw, Lüneb. 
haufesp, 17 leg. 


Gelehrte diefes namens : 


Conradus / eın Benedictiner Mönch, bat vermuthlich im 
anfang Des 10 ſecul gelehet, indem er feine hiltoriam Francorum 
bıf auf das 1abr 929 , welches Das dritte jabr Heinrici Aucupis, de» 
fübret. Das fragmentum dieſer billorie ut ın Den collectionibus fen 
ptorum rerum Francicarum zufinden. Man muß dieien Conras 
dum nicht confundiren mit einem andern Eonrado , (0 auch cın 
Benedictner Mönch in dem clofter Bramnerler geweſen, und un» 
ter dem Kanfer Henrico IV um das tabr nero gelebet bat. Denn 
dieſet bat Das leben des beiligen Wolff belint / eunes Adts un deun 
jetztgedachten clofter Yramverler , berieben. Vafıas de hütt. Lat, 
1.20.39 &46. Mirzus in auctario, Swraus add, 21 apr, &c, 


Conxadus von Aſti / ein Diemontefer von geburt, und Gene» 
ral des amicaner · ordens, zu welcher ehren» ſelle er , machdeın 
er verfchiedene aͤmter in feinem orden verwaltet hatte, an des vom 
Pio II adgefegten P. Auribeii hatt erboben morden. Er reaiteie 
feinen orden mit vielem eyfer und aroifer demuth, und ſſeute durch 
seine forgfalt in Dielen comventen die gute ordnung ber , legte aber 
ſolches ſein amt freywillig nieder , ald er fabe, dagibm Vauſus 11, 
der Pio Il gefolgt war, nicht allzu günftig war , und gieng/ da man 
zu Novara den P, AMuribellı zum andern mal ceweblt batte , in gei⸗ 
nen convent nach Aſti, wo er an. 1470gellorben. Er bat com- 
ment in juscanon. fumm. cal,confciene, und unterſchiedenes ane 
ders gefchrieben , fo noch nicht gedruckt if. Zeumd Alberti de viris 
ill,ord. Prad, Serspkin. Kazas Vita Sanctorum Ord, Prxd, Bl. 
Prov, Lomb, ord. prad, p. 75. * 


Lonradus aus Baoern, vor deffen eltern Senricus III, Here 
509 von Banern, wie auch von Spoleto, und eine Sächfiche Prins 
ern, Wulida, audgeneben werden, OH an dem bofe feines neiters, 
Fridericil Ertz Buicbors von Eölln, da man ibn auferjogen, die ei⸗ 
telfeiten der welt gar zeitlich erfannt, und m feinem 18 jabr von dem 
bei. Bernbardo die aufnebmung in. das Klofter zu Clairbaut, von 
nnocentio HI aber um Das Jabe ı 142 die Cardinals würde erlangt 
ben. An, 1147 fol er mit feinem anverwandten, dem Kanfer 
Eonrado III, in das gelobte land gejogen ‚ auch darınnen 2 Jabr ac⸗ 
blieben, und auf dem rückwege nach Kom, zu Bari in Arulıcn, an. 
1149 geilorben ſevn. Man legt ıbım folgende ſchruften ben: me- 
ditationes in vram Chrifti 5 de amore bearz folrudinis , de con- 
tempru mundi; hymnos & fermonesaliquos Wenig autores ge · 
denen ferner , und etliche vermengen ihn tbeild mit Conr ado / Ett · 
Birchoff von Maung , tbeuls mit Gonrado, Abtvon Bılırd. Exgs 
in purpura dodtal, 1.p. 77. ex Abb. Und. Rudersin Bavarıa fan. 
cta. Jengeilins in purp. D, Bernh, Ughell. Oldeim, 


Conradus von Halberitadt, ein Dominicaner Mönch welcher 
Im 14 feculo unter Dein Kapfer Earolo IV füheiner gelsber zu hm 
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norum ; fummam fludenuum ; lecturam in Jobum, fermones,&c, 
fonderlich aber i er mergwuͤrdig, weil er zu erſt nach Hugone Car- 
dınab angefangen concordantıen hber Die heil, (chrifft zu verfertigen. 
Sixsas Senenfis bibl, fandtz 1.4. Tritbem. Peffevin. Aiberts de vir, 
Aluſtr. ord, pradic, 1,4, Kıffas de hift, Lat. 3.0.11. Pantalen 
Profop, t. 2. P-367, 

Lonradus von Lichtenau, fonft Urfpergenfis genannt ‚ein ber 
rübmter Hiftoricus , war aus einem vornehmen adelichen gefchlech» 
te in Schwaben ber Lichtenauer entiproiien. Er wurde Vrobit ın 
dem cloßer Uciverg , nicht aber Abt, wie ihn einige zu nennen vice 
gen , angefeben das gedachte clofter exit nach feinem tode an. 1249 
zu einer Abtey erhoben worden. Daf er lich aber felbit ın seinem 
chronico ad an, 1215 einen Abt genennet, ıft Daber geicheben, werl 
er bereitd anderswo Abt geweſen· Aus feinem chronico erbellet (0 
biel ‚ Daf er einen hoſmann abgegeben / und an. 1202 den geultlichen 
— exwehlet. M. 1207 bat er ſich inſonderheit in den Brämons 

atenſer · orden beaeben, worauf ex an. rarg Prebit werden, und 
nachdem er 24 jahr dem clofter wohl vorgefianden , auch felbiges 
nicht alleın wieder aufbauen jaſſen / ais eın teil Durchs feuer vers 
äebeet worden / fondern noch darju es mit einer fattlichen bibliorbec 
au ggeneret, über an. 1240 geltorben, Den gröften ruhm aber bat 
er fich erworben Durch Das chronicon univerfale , twelches unter feis 
nem namen heraus iſt, und von Belo dem erſien Alforiichen Kor 
x au bi; aufdas jahr 1225 fich erſirectt. Wiewodi ed ausgemacht, 
dag Eonradus nicht dieſes gane werg vertertiget, fondern nie con · 
finmiret bat 5 weil . €, der eriic autor ben dem 1ahre 1099 gedenctet, 
daß er fich be der erften creugsfabrt im, Orient befunden , und Ders 
gleichen, Wiewohl auch Konradus nicht der legte continuaror dies 

chronic: gewejen 5 Rndern ein unbefandter auıor bat noch etwas 
Darzu geichrieben, welches bernach mit in des Conradi Tert einges 
rücet worden , und Eafpar Hrdio hat ed bif auf Die ziten Garoli 
Vfortgerühret. Die erlte edition bat auf beichl des Kaers Diaris 
milianı 1, Gonradus Peutinger an. 1515 and tage « licht geiieet, 
Worauf ed an.rs37 durch Eawareın Hedtonem au grsabburgund 
nochmals noch öfter ediret worden. Frichem. & Bellarm, de fer, 
eccl, Cntinwater annal, Barcnii adan. 1103 n,1. Crecims an. 1225, 
Vosfius de hift, Lat, | 2.c. 7. Bruſchius monalt Germ, chron, p. 
602, Crufins ann, Suevix ’ 2.1.9. pag. 337. Thvmafins de plagıo 
Iiner, 6. 586% 87 Obferw, Hılcnj, tom, 1. obl, 20, Pf finger ad 
Vieriar. I. 1.2,16.1, 2. Bucrlin, Germ. $.1, 2. 


Conradus von Mayntz, if unter dem namen Contadus Epi. 
Fcopus befannt / und batın dem 13 feculo gelebt. Er bat ein chro- 
Bicon rerum Moguntnarum von Dem Jahre 1140 DIE 1250 geſchrie · 
ben. Eimge baitın ibn für den Cardınal Eonratumm, Erg · Bichoff 

Map, deſſen vorber gedacht. Allein, weil Diefer an. 1200.ge# 

orben , Dad chronıcon aber bif 1270 achet, fo kan es dicſem nicht 
beygeleget werden. Es fen denn ‚ Das; man jagen wolle , er babe ed 
nur angefangen , umd ein anderer conimunet. Herwagius bat ed 
an. 1535 an Bafel am eriten zum druci befordert, worauf nachge · 
de Coriuanus Ieiiis nd Yultus Reuberus felbiges in ihren 
colle&tionibus rerum German:carum wiedet auflegen laſen. Paffen, 
in app. Vesfins de hiſt. Lat. 1, 2. c. 59. 


Conradus ven Marburg,aud der ſtadt dieſes namens in Ober · 
Hein gebürtig , war Magitter Theologie , and dem Domınıcas 
ners orden , Yaben Inquifitor Harerirorum , auch jigleich Beichte 
vater und Prediger ben der beıl. Elnaberb vom Thüringen , einer 
tochter des Hungaruichen Kömgs Andrei, weiche am, 1231 geilore 
ben. Er bat das leben und die wunder dieſer Heiligen beichrteben, 
welches cr dem Pabit Gregorio lx dediciret, und ın Denen Symmi- 
Eis Allan zu finden iſt. Sowohl ſeine dered ſamteit auf der cankel, 
als feine ſharfe in dem mauſitions · amt find von denen ferıbenten, 
welche nachit nach ıhme gelebt, nicht vergeifen worden. Zhesdor. 
Thurung. invita S; Ehf.; Vıßies de hilt. Lat. 1. 2. 6,97. Cave, Oudim. 
fed precipue Schminckins in difl, deConr, Marb, * 


Conradus von Mure, Dom Herr und erſter Domsfänger zu 
Zürch , um das jabr an. 1273, bat ohne das buch von facramıenten 
auch cathedrale Romanum ; catalogum Romanorum Pontificum 
& Imperatorum ; paflionem SS, martyrum Felicis, Reula & Exu- 

anti; fabularium, five de diverfis poetarum fabulis; novum 
rzciimum ; libellum de propriis nominibis flusiorum & mon- 
tum ; laudes Beat virginis; clperium Theuronicorum &e. ges 
ſchricden. Ge/zer. in bibl, Vosfis dehift, Lat, I, 2, c. 60, Horing. 
Sch. Tigur, 

Conradus aus Sachen, ein Mönch auf dem Beterdsberge in 
Sachen, 2 meilen von Halle , meicher ſonſt auch der Lauterberg, 
amd lat, mons Serenus genennet wird, hat gelebt um 13 jeculo, und 
eine chronic feines Llofterd von an. 1124 DIÄ 1225 geſchrieden, wel · 
&e Joachmus Johannes Maderns zu Helimftädt an. 1665 am er · 

ven in druck herausgegeben. Er bat auch ein buch de fundauone 

uterbergii, und eines de primis Marchionibus Milnenfibus ges 
ſchrichen. Aus ihm hat ein Mönch im clofter Alten» Zelle in Meifken 
a$ Chronicon Verero- Cellenie gröflen tbeild zufanımen getragen, 
deſſen Fadricius, Abınud, Vecenitem ıc. gedenclen. Vosfius de hift, 
Lat, 1.3 P,699. ‚Maulerus ın prf, &c. 

Conradus von Scheren oder Schyrenfis , zugenanıt Philo- 
fophus ein Henedietiner-Möuch und Prior im cioiter Scheuren in 
Bapren , lebte um das jahr 1240. Er bat eine cbromid feines clo» 
fierd, wie auch auf so andere aroffe bücher geſchrichen. Aventinus, 
simlerws, Brufibsus de monat, Germ, Yfins de hift, Lat, Iıb, 2. 
€ 57 

Conradus 8. Ulriei / ein Teutfcher ‚ lebte um daß jabr 1334 
wen er in demſelbigen japre feine hutoriam univerlalem getndigci. 
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Lonradus / ( Schaftian) fiebe Corradus. 


Conrart / (Balentin ) Königlicher Frangöfiicher Rath , wie 
auch Secrerarius des Könind, des Königlichen baufes und Der acade- 
mie Francoife , war an. 1603 zu Paris gebohren,, und von feinen 
eltern Valentin — weil beren vorfabren uriprünglich von Was 
lenciennes gewelen. Er war einer von Den vornebmiten Ntufftern Der 
academie , fintemal dazu die verfammlungen , welche anfänglich 
in feinem hauſe gebalten wurden , anlaß gaben, (Er mar jmar ım 
den alten fbrachen nicht erfahren, die Spanıfche , aber und Js 
talsänijcbe veritund er febr wohl , und in der rankölrchen ward 
er ald cn oraculum confüliet. Wie er denn auch wegen feiner (6 
wobl gebundenen als ungebumdenen rede ben jederman had) gehal · 
ten wurde, Er ward der Keformirten religion zugetban, hatte aber 
nichts deftomweniger bey den gelebrren von benden partbeuen grollc® 
anfeben. Er farb den 23 pt. an. 1675. Mach feinem tode bat 
man beraus gegeben ben erften tbeil der wialmen ‚ mach Der überiee 
gung des Yard und Marot, welche Eonrart verbeffert,, und ein 
volumen der briefe , welche ex mit Monf, Felibien gavechrelt. Pe- 
Jiffsn hiſt. de Pacad, Frangoife. Asgier diicours prononce 4 ’aca- 

ie d. 22 dec, 1675. lettres de Balfac, preface de Pfeaumes &c, 


Conrarus / ( Georalus) Wäbftlicher Protonotarius, war einer 
von den gelehrteſten leuten im ı5 feculo, Man bat einen brief, 
welchen Doganus an ihn gefchrieben, darinnen dasıcnige, was man 
wegen feined buchs de nobilitare ihm vorae ‚ beantwortet 
wird. Bey den ungedrudften briefen des Candidi Decembrii befitte 
det ich auch einer, den Conrarus an die gelehrte Gäcilia von Bons 
zaga gefchrieben , darinnen er ihr gratuliret, daß fie in den qeiltlie 
den ftand getreten , auch fie zugleich ermahnet , an hatt der Por» 
ten die (chrifften der alt väter zu leien, fonderlich derienigen , Die 
von der iungfraufchaftt und Feichheit geichrieben, Er fübret auch 
Darauf unterjchnedene ſchrifften Der alt-väter an, umd unter anders 
die bücher des Salvianı de providentia Dei , welche er im Teutfühe 
land. gefunden, und mit Ach hach Italien gebracht, da er von dem 
Bafelifthen Conciho zurück gefonimen. Mabsllen in mufßao Ital, 
tom. ı p. 198. Bayle, 

Conring , ( Hermannus , ein Medicus, Polticus und Poly- 
hiftor „ wurde an. 1606 den 9 nod. zu Norden in Dit: Frichland ge⸗ 
bobren, wotelbit je vater Hermannus , Pred daet war, und wobus 
fich fein grog-vater Fobannes , wegen der relinond»verfolgung auf 
Ders Mel begeben batte. Wegen feıner krancheit feng er erit ın dem 
6 jahre etwas zu lernen au, machte ader ſo gute arogreflen, daß cr 
bereits im 14 jabte ſeines alter3 ein ſatyriſches gedichte auf die ge⸗ 
groͤnten Borten machte, weirues dem berübinten Helmfäbtifchen 
Piofopho, Eornelio Martini , dermaſſen genel, daß er an jenen 
valer ſchrieb/ umd idn vermochte, dag er diejen jenen fobn an. 1620 
feiner unserrichtung anvertrangte. Machgehends begab er fi zw 
Nudelpto Diepboldio , Proteflore Gr&ca Imgux, der in der gro» 
graphie und biiorie ſehr erfahren war, und b.eb in deiten baufe 2 
Jabr, bıß er von feinen eltern wieder zurück beruffen wurde. Ober 
num gleich an, 1524 wieder dabın am, mufie er dennoch wegen des 
Ericgs und der damals graßivenden peit bald zurücke arben ; wore 
auf er ich an.ı627 nach Leiden wandte; und weil er in Holland une 
ter ſchie dene meynungen in religion · facben antraf, nabm er das 
bero anlaf ſich mir befonderm Acıh auf Die theologiſthe contronere 
fien zu legen, Nachdem er 5 Jahr Darelbit zugetracht, batie er 
war gelegenbeit nach Varis zu kommen ; jedennoch aber wolte ct 
lich lieber wieder nach Helmftadt Degcben , weil er boifnung batte, 
dafeldil Die proteflionem philofophia naturalis zu erbalten , welche 
ibm auch an. 1632 zu tbeul wurde. Er muſte ſich aber Damals, ald 
fich der General Panpenbeim dieſem orte näbertes nach Braume 
ſchweig begeben. An. 1634 wurde er bendes Mägilter phulofophise 
und Dostor mediemz,als aufiweiches letzicre ftadıum er fich ſonder · 
Ich geleget batte, und bepraibeie Innam Mariam, Fobannis Stus 
d,cines berühmten) Cu und Proteiloris zu Helmiiddt tochter. Hier 
auf vertrauete ıbım nicht, allein Herkog Geerae von Braun ſchiveig 
und Lüneburg Die profeilionem medicine an, tondern werl auch feine 
geore erfäntmg in poltuchen dingen befandt war , Wolten unters 
ſchiedene Porentaten ſich ſeines raths bedienen. Au. 1649 machte 
idn Die regterende Frſiin von Oft Frichland zu ihrem Leib: Medico 
und gebeimbden Kaıb und im folgenden yabre berief Ibn die Könie 

n von Schweden Chriſtma zu ſich; da er Denn zwar eine rei Das 

in antrat, Doch die ihm angetragene ebren ſele wicht annehmen 
wolte, ſondern nach 3 monaten mit vielen geſchenclen und dem pra · 
dıcar eines Könglıcben Ratds und Leib · Mecher wieder nach Helme 
ſtaͤdt tebrete. Die Koͤngin aber unterlicß dennoch nicht, auch abe 
weſend idre gnade gegen ıbn zu bezeigen/ und verſorach ihin ſthrifft · 
Ich ein jaͤbriches lalarnem von 1600 thalern. Sie verlangte ihn 
auch aufs neue nach Schweden, aber die Herkoge von Braune 
Chweig und Luͤnebutg erhöteten ibm nicht allcın ſein (alarum,jone 
dern gaben ibm auch Die proteflionem poätices ; Dannenbero er 
ſich entichloß, Heimnaͤdt nicht an werd fen. An. 1652 brachte er 
das Bremilche archiv auf Schwediſthen befehl m orduun g, und ii 
berbite denelbigen jabre, mie auch ın Dem folgenden wurde er in 
Frichland in alerband wichtigen verrichtungen gebraucht, Bald 
Darauf erlangtceT groffe guade bey dem Ehnrfüritn von Ban 
als cr deſſen recht, den Kavfer zu crönen, in cuer gelebeten ſchri 
behauptet hatte. As er ſich an 1658 wiederum ın Frie ßland ber 
fand, ließ idn der König von Schweden Carolus Guftanus zu ſich 
nad) Hollitein kommen , gab ıbın Dad pradicar eines Raths und 
Leib»Medicı , und verſprach ibm ein jaͤhrliches falarıum von 1500 
tbalcen, wolte ibm auch noch einmal yo viel geben, wenn er ſich 
hatte nach Schweden begeben wollen, welches legtere er —F = 
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ſchiu it gab er auch feinen tractat de vicariarı Im- 
—*8. — der Walz Carolo d 

Bob she, abc hm —A— —— 


— und Lüneburg N ſich ald 

kam — —æ def Be auf dei; und ait 
Teen. die sure ſchiclichteu 

— nur in Teut — der —— 

Äeleerigan kin nme be ende Bas, * u in Satan! die ber 

Bibliotheck ju anlegie , —— es durch 


— des — nn as ch bekannt A Er 
—— mit ven gelehrteſten leuten, infonderpeit ınit Jobaune 

ano, einem K — Zee in Frandreich , det ihn . 
m mic Ei Miniter Eolbert re * 
durch Contingius ın folches anfeben kam, daf, ald der König in 
Freandet beten un Zeuutbiand und den 
—* den eine jaͤhrliche 


Conringio noch einmal fo viel verforochen wurde, melches 
auch bih zu anfang des Niederländischen —5 acnoſſen. An. 1867 
berief ibn die ſtadi * zu fich,, wegen der fireitigkeit , die fe mi 

Bischoff und Ehurfüciten hatte. Worauf ıbn an. 1669 
der König von Dänemark zu feinem Kath ernennete , weiches pr&- 
dicar er auch, mit eimwilligung der Hertzoge von Braunſchiveig 
und Limeburg, annahm, Di Keetigkeen, welche Die ftadt Kındau 
mit dem LI felgen 0 A batte, —* undeten ſich infonderbeit 
auf ein gewiß Kavfers Ludodici. Dannenbero diefe 
ſiadt Eonringtum bat, ſache zu unerſuchen, welcher —* 
eine cenfuram des befagten diplomaris heraus gab, und der gan a 
* 2 bir —2 vor augen legte. Gein vortrefi 


Eu — D Berge, daß ıbım beroblen ** ſches nochmal 
—A— und zu vermebren, worüber aber Eonringius ri 
ende feines ledens erreichte. Sein tractat de pace 
- ter Imperüi Germanici ordines reli —— diffidentes fervanda, ch 
ben eran. 1648 Ba dem namen Xrendt Eubulı beraus gegeben, 
hat zu beförderung des Friedens in Teutichland fein geringes mit 
bevgetragen. —S— bat er gelebete ſchruften wider Mübls 
mannum, Vaſerianum Magnum, Baum Erbermannum , die 
Wallenburchios, und andere beraus ge 1 geaeben. Er farb endlich den 
22 dec, an. 1681 feines alters 75 ii Uber Die bereitd ermebnte 
bat er noch) viele andere gelebrte fchrifften verfertiget „ alt in theolo- 
gicis ; detenfionem eccleſiæ Proreftantium adverfus duo Pontifi- 
corum ta, peuta a fucceflione Epifcoporum ac Presby- 
terorum ab apoftolis usque derivara ; concuflionem fundamento- 
dicis und phyheis; introdudtio- 
hiam, item, in artem medicam ; de 
manicorum ci habitu antiquo & novo ; de hermetica K- 
piorum vetere, & nova Paracellicorum medıcina, &c, hi. 
Kerr poliicis & jure publico ; de origine juris Germanici; de Im- 
—— Romano lıbrum unum; exercitationes acade- 
—— An mperü Germanici; de civili prudentia librum u. 
ypti antiguiffimis dynaftüs adverfaria chrono- 
a Henna & viciniz, Be * bice 
in a —* * menge von differtarionibu: 
R-] bater rund vieler andern gelebrten leute mügliche ori wifften 
55 fationibus oder — wieder auflegen laſſen, deren 
— eine Bemlkhe anzahl iſt. Vira Conringiu —— ejus 
yntagmatibus —Aã— an, 1694 impreflis, prætxuila. 
Wise in diar, —* u 

Conſarbruͤd / ſehe Cuntzerbruͤc. 

CONSECRATIO oder vergotterung, der Roͤmiſchen Kans 
@r nach ibrem tode, wurde denielben von Dem Rath zuerkannt, und 
ger abe auf folgende weile: Maa legte ein waͤchſern bild, fo den 

ebenen Kayier vorfteilte, und daben um feine frandkbeit anzus 
Danen, febr bleich ware, im eingange des pallaſis au —2 — 
de· deite/ welches auf der lincken hand die Roͤmiſchen 
in ſchwartzem teauer + babit , auf der rechten aber die ri 
den ir mut oder zierrath, mie mit weiſſen Lleidern ans 
‚umngaben, und nachdem bie Medici 7 tage binter Ama 
Ense Kap “a als einen trancken befircht , und {ch ch geſſellt, als ob fie 
deſſen gufland gar genau betrachteten , auch vom zeit zu zeit dem um · 
fiebenden angebeutet , wie fie dene immer Lränder fänden, fo 
alddenn an dem fiebenden das abflerben ded Kayiers öffentlich kund 
gemacht, Alsdenn trugen die vornebmite junge leute vom Rath 
Rittersorden dad bette auf ihren achieln dem alten marc, 
die Römifche böchite Dagıftcars + perfonen fonft von alters 
ber 86 a ‚ Wann Derem zeit zu ende acerten abzulegen ge» 
pfeat baten, damu a dad aneben hätte, als ob auch dieſe Kaps 
fer allbier das Reich aufgäben. An diefem ort wurde nur ibr Leiche 
nam für einige —— miebdergeilellet, und von einer amabl 
junger tnaben und töchtern aus Denen edelften gefchlechtern, weiche 
da auf den — deyden feiten aufgerichteten treypen gleichſam pwey 
chore vorftelleten , heſungen; bernach trugen A don weiter auf ei» 
nen in dem campo Martıo mit viel föftlichen rauchwerck sugeriche 
teten und auswendig mit ſchoͤnen göldenen ſtuͤcken , elfenbeinernen 
ee md unterichiedenen gemäbiden aufgegierten feheiter-baufen, 
welcher der. form nach viele aleichlam auf einander gefete, und jüch 
gegen die böbe je mebr und mehr zufpigende gebäufe vorlicilete. Da 
mard num dee todte cörper auf Den anderen boden oder in Das ande; 
re gebäuß, von umten am zu zeblen, seleat, und Die anweſende 
warffen cine groſſe menge rauchwerck und woblriechende Eräuter, 
murken ıc. In Die gebäufe, es wurden auch rennfviele zu pferd nd 
nit wagen um den fcheiterbauffen berum gebalten, Wornach — 
tie der nachfolger im Reich mit einer Fackel in der hand das 
fie amandeie / welchem pierinnen auch bie übrige umfichende 


Ich añ. 1664 einigen 


m brachte ihn auch ben dem Kapferlichen Def 


. war erhoben worden ; alfo 


con 
ten ; ba denn eben aus dem Aheitenbunfen ein abler heraus lam / 
von dem fie glaubten laudten, daß er die feele des derſtotbenen mit lich ned» 


me; — fie nunmebr alſodald göttliche ebre zu erweiſen al · 

zu bauen, und Drieiter zujuordnen anfiengen. Keradaam. 4 
‚Kıfıns antiq, Dempjlers paralip, * 

—— ——— waren * den Römern bie vor* 

mften götter e imlifchen ratb puſammen audmach* 

ten. Chr name farm ber von dem alten torte conlo , weiches 

viel biek, als ratben, woher auch der name des gottes Confus ee 

offen. Andere gaben ihnen folchen namen , in der menmunge 

da ersielt viel bedeuten folte ald confentientes „ weil fie befugt wäre, 

rem in —— —— — Bm Sie 


majorum 8 um genennet: Taren za dere 
n,6 alte u und fo viel göttinnen „ deren ſaiuen 
nad) Varronis jeugmif mit golde ve überjogen waren, und 
auf dem —ãæe— zu Rom ftunden. Die 6 aditer waten 

ter, Neptunus, Apollo, Mars, und Vulcanus; die 
tinnen June , Minerva , Venus, Diana, Cered und Bela, Eine 
jegliche don dieſen gottbeiten batte ibre befondere monate , woruͤber 
get war Dei dort Meanilius in feinem andern buche de a- 
momia eignet ein — geſnene ded thier · * eine ges 

w — iu Die über Deffen monatliche zeit gefegt feyn fell, um 
n bewegungen und einfuffe zu regieren; als Die Minerva ibe 

ben midder, Venus über den ſtier ; Apollo über die Du poilinge & 
abe, Diodor, Sicul, Fefr. Paujanias. Knnins, 


Herodstus, Strabe 1. Affe 
8* F. Auguflin, de civit. Dei 1.4, Varrs dererufial,ı. Ars 
3. 

Conſerans / ſiebe Coſerans. 

Conſigliari / (- Gbisleri. 

CONSISTORIUM „ bat feinen namen a conſiſtendo, und ber 
deutet überhaupt — da viel leute chen die ed ben den fer 
en von der Königlichen anuchambre gar offt gebraucht wmırde 

—— leute aufwarten , ingleichen die joldatcn wache ſehen· 

ach bedeutet ed denſenigen ort , da * Roͤmiſche Kanjer mit 

inen Rätben zufammen kam, ſich von publiquen fachen zu untere 

reden. Denn die Rätbe » die man Comites Confiltorianos nannte, 

darımter auch der Pra Priztorio , Quastor Palarii und Magi- 

Rer officiorum waren ‚mußten alle eben. Endlich keit ed auch 

aucn an die kirche Sie anschauen plaß / m welchen die Geiitichen mız 

erdand fachen , fo theils die religion, 1beil® 

ide dlofee conjultieten. Welche ichtere bedeutung dig 

auf unſere zeiten geblicben,dak Confiltorium fo viel f,als das geil» 
licye gericht, Pancerod. N. I. Onent, c. 98. du Frofne, Paufius, 

Lonitable/ Bau) € Sal des Dominicaner · otdend , war 
von Ferrara ittig , uch den ordens · babit angenommen. 
Er Ichrte die vᷣdiloopbie mo — bin * wieder in Je von 
vn, . ward emsmals auf angeben eined kehers , der 

nn entfprungen / und — ber P, Gonhabie kn en r- 

u oerüllich gevefen, in verbafft genommen , aber da feune une 

erfannt worden, in alle feine vorige würden eingejekt. Hiet · 

an * man ihn m Tasten | in Ferrara, und Gregöties 
Xıı erneunte te on jum Magil! „ welche würde ery 
jahr verwaltet, nach deren — ih 1580 der — 
orden zu feinem Gentral eriwehlte den er aber nicht lange reqieret- 
Andere er, weil er in befüchung der Klöftern feines Orden immer zu 
ki aeau gem piegie ‚ fand ward, und an.ı * zu venetig dere 


ern in officıo fandto cognolcendis geſchrieben. 
De, hut. ord. L3c.1. Momum, Domatic, P.524 
Thea. — 2.lib, 4col, 296. 


„Egupans, I, * —5 —— M. und der Fauflä deite 

> 3 feinem vater zum Cxfare gemacht / 

—* ef abe. tode Fr an, taliam ram und F zu ein 

nem erbibeh befam, I darauf erhielte er einen fig widet die 

ze und nötbigte fie, fich mut ihm im ein bündnig eınjulefe 

de aber darnach gen: — ſich wider feinen — 

em me vertheidigen, ald welcher vorbabend war, ſeme 

ngen, allein an, 340 Durch Eonftantıd truppen 

4, een un ileja geölt — * rer 
Sal panıen um Grof: ritannıcn il 

Hbriama a fund ed den rechtgläubigen wider Die Arianer ber / 


Pr enen m 


meiden gebacken gr gran wur ua Dune De bern 
ten kei en jur 
Mansgim fat been and — Verfohe, Er ſuchte auch das 


Donaftfche chifma ın Africa zu uuterdrücen. Mast) dieſem ergab 
er fich dem mäfiggang. und mo genen Kribenten zu tranen, vielen 
febr handlichen woltiflen 5 hatte mie fine brüber, Rbe 
fhlumme Rätbe, ben ner rinnen gar —— — If, - 
durch Diefes alles 6 mobi 
baft machte. Daber lich —5322* an. zco jum m dank —e 
worauf Conſtans nach Eine — lchtete,, umd von einie 
gen foldaten , die hm Magnentins nachſchickte, getödtet wurde / 
als er 30 jabr alt mar, mn 13 habe vegteret hatte. Suerares Ib, 2. 
—— I. 4. Aurel, Vier, Akbanaj, apol, ad Conft. Barsn. im 
ann, 


Conftans II, Eonftantini ITL fobn, und a) Sera ade 
au gusgang ded 641 jahre am feines vetterd chend — 
Kanfer erweblet. Gieichwie er durch die Monotheletiſche Ina 
detandte er fich zu derenlebre, Panlupr 
einer aus Diefer fecte, wurde Durch feine vorforge Bufchoff zu Cons 
ftantinopel; und durch eben diefed Birchoffs einreben lieh er ich des 
Bien ‚ fein edict oder formular, typus genannt, an. 648 beraud zu 
£rafft deſſen beudes Die Techn biacn und Die Eeger en = 
i0°  Aümeigen u angehalten pn foken, Vadſt Martinus I, weicher T 
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doro füccedirte, berieffan. 649 zu Rom in der Lateranifchen kirche 
eın Conciliuen „ von welchem gedachter ıypus perdammet Wurde ; 
morüber fich der Kaufer dermaſen erzörute , Daf er den Babil Durch 
Tbeodorum Calltopam , den Etarchen von Ravenna, an. 653 ge ⸗ 
fangen nehmen lieg. In folchem clende darb der Babit nach 2 1ab» 
ten. Mittlerweile wurde Eonitans von den Saracenen geikblagen, 
#0, daft cr in verftellter Heidung entAieben muite; jedoch lich er ich 
darnadh ibre einbeinufchen Eriege ju feinem vortbeil dienen , und 
awang Mubapiam ıbren Fürften, dag er Friede machen, und ıbım 
einen teıbut erlegen mufte, Um dad tab 660 gerfiel er mit jenem 
bruder Tbcopoiio , und lief ihn Dabero erft zu einem Discono ocdi · 
niren, nachaebendsd aber gar tödten. Bald bieranf foll er nach Si · 
alien gegangen jun, entweder, wie einige mennen,den fig des Kan 
fertbums dahin zu verlegen, oder aber die Longodarder zu uberrum · 
pen. Nachdem er nun Beue vento belagert und Yuceria eingenom · 
men,£am er an.sör nach Rom, von Dannen er alles erg, welches er 
m den tempeln und auf ben bäufern fand, mit jich bımwen nabm. 
Als er ader in Sicilien wieder angelanget , wurde er an. 668 vom 
Kaincm eigenen cammer · diener ın einem bade zu Soracufa geloͤdtet; 
nachdem er 26 jabr und etliche monate regieret batte, Anaflaf. bir 
bhorh. in vita Viralsanı, Pund, Dissen, 1, ı bilt, Longob, Cädremus, 
Thesph. Barın, &r, 


Con ſtans / ein fobn des torannen Eonflantini , welchen bie at · 
mee ın Engelland an. 407 zum Kapfer erweblet batte, wurde von 
feinem vater zum Cæſare, bernach auch gar zum Augufto gemacht, 
und Spanien zu erobern dbacordnet,, wormnen Geroming cım Ge · 
neral Gonitantıni weder ſeldigen tebellitt „amd einen gewiſſen Marie 
mum jum Kanfer aufgeworffen hatte. Allein even Da fingen tetr 
ned vaters ſachen an aller orten zu zerfallen. ( ficbe den art. Lone 

antinus,unter den berübenten leuten, ſo Diefen namenyelragen.) 

d Gerontius fhluge Conſtantem vouig aus dein feld, jagte ihne 
vor fich ber biß gen Bienne in Gallien, zwange denfelben allda zur 
übergab , und tödete idu an 411. Einige fügen, dag er ein Moͤnch 
geweien, und folchen babıt in boffnung der Kapierlichen crone ab» 
gelvget babe, Zofimus & Sozem,lib. 6, Projper. & Marcellin, in 


ehron. * 


Conſtantia / war eine tochter des Kayſers Conflamtü Cblori 
von der Ibeodera, und eine gemablın des Kıcıniı,melcber anfangs 
Gonitantımı M. mitgenop am Reich , und belfier wider beuder ge» 
weine feinde, aber endlich deſſen argfter und hactndchigfier fernd 
mar ; woben dieſt gute Yeingenun viel auszufteben hatte , aber auch 
eine proik tugend, und fonderbare ebeliche treu gegen ıbrem ge» 
mabl erjeigte. Sie gebabre ibm einen fobn, welchen er Yıcinıar 
num nennte, fo nachmals Cæſar wurde. Nach der legten fiblacht, 
die Eonitantinud M. mır ibeem gemabl gebalten , erbrelt fie ihm 
durch ibre vorbitte fein leben. Aliein, Da er fich nachgebends durch 
feine correipondeng mit den Barbarn , die er aufrübruch zu machen 
willens war , vor joldhe gnade undanckbar erzeigete, wurde er an. 
325 franguliret. Darauf erlangte Gonitantıa ibres bruders Con · 
antini M. gunft aufs neue, fonderlich nach Dem tode Der Helena. 
Euebius von Nicomedıa , ein Arianer, Mund bey ıbe in fo groſſen 
anaden, daf fie um feinet willen Arıi befchügerin wurde, Meroa. 
ep.ad Crefiph, Aufn, ı. Zhestor,),a. Soersel,ı&c, * 


Conſtantia oder Conſtantina / font u. Slavis Julia 
Lonitantia genannt, Kaiırs Conftantini M. Tochter , welche 
cẽ mit ſeiner gemablin Fauſſa, des Kaufers Marımani Herculit 
tochter geieuget, und die an Annibalianum, des Kadſers Conſian ⸗ 
sin M. druders Dalmatır john, nach deſſen tod aber an Gallum 
verbeuratbet wurde,welchem letzteren fie auch eine tochter gebabr. 
Wie fie dann, als fie von Hamidahano eine wutwe war, den Ver 
tranio am meilten zur empdrung folle angebeit baden ; und her · 
nach ibren andern eixmann Gullum zu Denen ſchlimmen thaten 
nicht wenig anacivormer, wodurch er aller untertbanen Uaͤgten, 
auch fd gar qroiien argwohn und miftrauen von Gonitantıo wider 
fich erregt. WS num Conitantta um dene zu entichuldigen eine tei · 
fe zu obigen ihrem bruder vorgenommen, Narb fr unterwegs in 
Burbonien an einen fiber an, 354. Sie war von überaus böjer 
art, und fıfftete Durch ibren fiolg und graufamteit diel undeil. Am- 
musnus Marcellin, 1. 14. * 


Conſtantia / des Königs in Sicilien Nogerii I tochter , wurde, 
da fie ſchon eine alte Princefin war, und bıg dabın ihr Icben im 
tloſtet zugebracht batte ‚ an. 1186 an den Kayier Henricum VI,der 
nur 21 jaht alt, vermäblet, und brachte ıbım das Küntgreich Sici · 
hen su. Sie gebabr ihm auch ar. 1193, ob fie aleıch icbon über 
so jabr alt war , zu Valermo einen Bring, der unter dein namen 
Friderici II Kanfer worden. Und damit nicht etwan in anfebung 
ihres alters einige unterfchiebung möchte gearawebnet werden, fd 
ward die anftalt gemacht, dag Die genefung und geburt auf offenem 
mard der ftadt unter einer Dabın geiegten aber unten aufgchobenen 

item —8* und die in aroſſer anzadl dadin geruffene vornehm» 
aus gang Sıcilien deren zeugen ſeyn konnten. Es wur · 
den ibe zwar ihre rechtmäfige anfprüche auf das Kömareich ice 
lien adezeit von Tancredo Diibutirlch gemacht, welcher fie auch ge · 
fangen hielt, nachdem jie von den emmobnern zu Salerno arreiliret 
worden. Allein Pabit Coͤleſtinus III, der fie zur Kayierin gecrönet 
batte, beachte ıbe wiederum ihte frenbeit zu wene. Mach ıbred 
gemahbis tode an. zıgB beelte fie noch immerfort bey dem VPabſie 
an, fie amd ihren ſohn Ftidericum mic dem Koͤntgteiche Sicilen zu 
beiebnen. entius III ſchiene geneigt Darius allein ſie Hard, 
ebe fie noch hulle erhalten kunte, und beſieüte ihn in anjebung 
des ermeldeten Königreich zu ihres johned vormunden, Gadifred, 
Vıterbienfis part. 17. Oie de S. Blafie ©, 28,45, &c. Arnold, Lu- 
becenf.1, 3. chron. c,14. & Bangerrus adh, 1, Yıllami,Faza/.1,6 hilt, 
Sieil. Baren, in annal, Befüld. ın hift, reg, Sicil, &c, * 


con 1025 


Conſtantia / eine tochter Manfredi, welcher des Kanferd Fri ⸗ 
derici I natuͤtlicher fobn wat und Veiti IL, Könias von Are 
nien gemablın, lebte um Das jabr 1284, und mar wegen ihrer gote 
teöfwecht und ermieienen geoßmütbigkeit in Sicilien / worüber fie 
Regentin war, berübtat, Denn nachdem fie beicbloifen. Catolum 
Den Dring von Salerno binwichten zu laffen, um dadurch den t0D 
Eonradim von Schwaben zu rächen, eh fie ıbn an einem frevtage 
frübe morgens daS todedurtbeil anfündıgen. AUS nun bierauf 
der Bring unerſchrocken geantwortet, Daß ıbın ſein tod um fo viel 
angenebıner feyn folte, wenn er an einem folchen tage gefcbebe, an 
welchen Ehrutus gelitten hätte, Ic fie ich vernehmen ‚ Da , weu 
der Pring von Salerno des tgges wegen den tod fo willig zu leiden 
gefonnen, jie willend wäre,aus kiede zu Demienigen,der an Demfelbie 

en lage gelten, ibm das leben zu fehenden, Zuswv.de Mayerne, 
erquei, hilt. d’Eipagne. Befüldus &c, 


Lonitantia/ Roberti , Könige in Franckreich gemablin , des 
Grafen von Brovence Wıulbelmi_1 tochter, war iehe khbn, aber 
auch nicht weniger brain, Sie bewoq ihren gemabl, ve; ders 
felde an, 1017 den älteiten Bringen Hugonem zum König erklärte, 
brachte aber die ſen bernach jur revolte, und als ſoſcher an. za25 gee 
Horben, ſuchte fie den tüngiten fohn Kodertum dem mittiern 
co vorzugicben, fie aber nıchtö erlangen konte, erreate fie ine 
nerliche troublen, Daß beude peingen die waffen ergreifen. Es 
mard aber durch des Königs Koberti vorficht allem unbeil vorge · 
bewate Rodertus Kong in Ftanckteich) Mach deſſen tode, wel⸗ 
cher am. 1031 erfolgte, fexgte fie abermal das Königreich ın groſe 
derwirrung / indem he ich noch immer bemübere , ıbren aͤlieſten 
tobn Henricum, dem ſie nicht gewogen war, der crone gu berauben, 
und jede auf den yünalten, Nobertum zu bringen. Um num deito 
füglicher zu dicjem pwecte zu gelangen, verbegte fieBaltuinum IV, 
Grafen von Flandern, und Eudonem 11, Grafen von Ehampaane + 
wider Henricum, und übergab ibnen Die ftadt Send; allein unger 
achtet alles dejfen, gieng ibr vorbaben nicht von ftatten, fondern fie 
wurde genoıbiget, juch_mit ihrem fohne zu vergleichen, und flarb 
darauf zu Chareaude Velun um il. an. 1032. Henricus I, Kor 
nig in Franckreich. Glsber. Holgand. &e. 


Lonitantia, eine gemablin Qudovici VI, Königs von Frande 
reich, weicyer fie an. 154 bepratbete und ju Orleans crönen lieh 
nachdem er vnrber fine erite gemablin, Elconoram, eine erbin 
von Ginenne und Yorton, wegenibrer umkeufcbeit veritofien date 
te. (#) Eomitatia, welche von etlichen auch Beatrit und von alle 
dern Elnaberb genennet wird, war eine tochter Aiphonfi VII, Kös 
nigs von Eallılen und Peom Die cr mit feiner rechtmäfigen gemab» 
Im Berengusia, einer tochter Ramundi Berengariı, Grafen zu 
Barcelona, gepeuget hatte, Einige Spamſche aeichicht-fhreiber 
geben fie nur vor Alpbouft natüriıche tochter aus, und mepnen, dag 
Die reife, welche Ludovicus Vll Wenig monate nach feinem bevlager 
in Spanten geiban, darauf angeieben geweſen wäre, daß er Die 
mabrbafitigen umntände von der geburt ſeiner neuen gemablin ete 
führen möchte; weichem vorgeben aber vom den Kranlöfcten jerie 
benten wideriprochen wird. (4) Diele letztern melden auch , Daß 
fie nicht weniger wegen ıbrer dugend, als wegen ıbrer khönbelt vom 
ibrem gemabl jey geliebet worden, ie liarb am. 11602) nache 
dem fie Yubopico 2 töchter gebobren. ſLudod. VII, König in 

andreich ) (4) Nuagıs in chron, adan, 154. Auge Antili- 

.d. a, Gefla Zu. V/Ic. 29. Chron, ne Chejne 1, 4. P 41%. 
(4) Ruder. Tolcr. hit, Hifp, L 7. €. 9, Asbert de Moe in chron. 
adan. 1154. Lucas Tud, ın chron, Hifpan. (ec) cntin, Chrom, G. 
PeariVrviad an, 1160, 


Eonitantina / oder wie ed bie Araber nennen , Euguntina + 
eine ftadt und ein Königreich in der Barbaren in Africa. Dieſes 
Königreich, welcher deut zu Fage nur eine proving von Dem Könige 
reiche Algier ift, batte in vorigen zeiten feine befondere Könige, und 
war eigentlich der alten idt nova Numidia , anıego begreifit c8 3 
tbeile in ficb: Conſtantina, ſo am meere längitvin lieget und ich 
meıt in das land_binein erfirectet 5 Bonne, welches falt gan am 
ufer; und Tabeyie, welches wen drinnen im lande am der gränge 
von Bıledulgerid heget. Die amt Eonfiantina,welche mut der ale 
ten Citida eius ſeyn Flle, ut ziemlich groß, und lieget auf einen 
berge, worauf mas uur Durch 2 wege fonnmen an, indem das 
übrige theil voller boben und abbangigen Ehpmpen iſt. Dannentero 
alt fie überaus feſte, und bat noch Darzu nordwarts ein caltell und 
den Hug Sufregmar, welcher unten am berge vorben dieſſet. De 
bänfer barinnen find requlier gebanet, und ſieben ein wenig von eine 
ander abacjondert, fd, dag keines Das andere derudret Die galten 
und mardt»pläge iind wohl angerichtet. Die ftaot ütreich und dee 
fieher iht vornebmiter handel darınnen, dat; fie caravanen in Bile · 
duigerid und ind land der Megren mir tucd, ſeide und öl verfendetz 
weiche von dar gold von Tıidar in Heimen fand-Lörnlen, dalleln 
und febwarge fllaven mitbringen. Jupeite base in dieſer 
ſtadt den Noderbal, einen john des Micipid, Könige in Numidienz 
um. Als der chriſtliche glaube in Africa Rorirte , war allbict ein 
Bırchönscher fig. Es follen auch = Concılia allhier ſeyn gehalten 
worden, als Das erſte an, 303 durch Secundum , Yrimaten vom 
Numidien, wider Diciensgen, welche wäbrender verfolgung die kıre 
chen · duͤcher und acrätbe den Heyden zu verbrennen gegeben. Die 
acta befinden fic) bev dem Keil. Augultine Das andere biel 
Silanus/ Primas diefer proving, an. 413, Davon aber nichts lie 
brig geblieben, als ein brief „ welchen S. —5 — der ſch das 
beu befunden, im namen dieſer zuſammentunſſt geichrieben. Das 
dand «it ıd fruchtbar, Dafi, wereinen ſcheffel korn ausſaet / woh To 
davon erndten kan. Auſſerhalb der ſtadi giebt es pielc antıquutae 
ten, als eingefallene mauten von febr prächtigen gebäuden, ſammt 
einem teiumph:bogene welcher dem Roͤmi nn dem Capiolio 
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gleich iſt. So ift auch noch ein unterirrdifcher weg dafelbit , wor 
Durch man auf ituffen, jo in den feljen genauen, zum Hufe hinab 
kommen kan, und Da unten anf den grunde cin groß gewölbe iſt deß 
fen mauren und pfeiler gleichfalls aus dem felien ausgearbeitet 
find. In eben diefem felien, ohngeſeht 3 fiumwürffe von der ſtadi / 
dt ein warmes dad , welches einen fpringbrumnen machet, imberm 
das waſſer auf eınem felien berad jehreifet. Dafelbit giebt es cine 
nemliche menge von ſchueden/ weldyen das vold pcget futter 
mitzubringen / wenn es bingebet , fich zu baden; allermajlen es 
—— daß es doͤſe geiſtet ſedn / welche ſeit dem, da Die Römer 

& dieſer proving bemmeiitert , daſtidi immerdar geblieben wären. 
Eollo und Sucaicada an den füllen , gehören fo wol unter Die pro · 
ding Conſſantina, als die gebürge , welche ſich di im Daß meer bins 
ein eritwedten. Saluft, beil, Jugurche, c. 26. 3. Auguflin. epilt.152. 
1. 2 cont. Creic, €,"26.&c, Uptat. 1, ı contra Parmen. Marmal. 
@elcript, Afric, 1, 6,2, Sanfın. &r. 


Eonftantinopel von den Türcen Stamboul genannt , ei» 
ne der allervornehmiten ftädte in Europa , die haupt-und reidenge 
fan vormals des Morgenianduipen , munmebro des Türdufchen 
Kapıerrpums, zugiech auch Die haupi · ſiadi in Romanıa, welche 
Provung dor zeiten Tbracien bie. Die firuatıon ıft Die ſchouſtt im 
im der weit. Denn ne Ieget auf einem gegen deu Thraciſchen bo- 
fphorum gehenden flüde teten landes, von dar man in einer hals 
ben flunde dih nach Alten überläbret. Zur rechten hand bat fie 
Das wen meer, daduech leichtircg in Auen, Egppten und Ati» 
cam zu fommen. Zur linden bat fie Das (chivarge meer nebft dem 
Mooiyipen ter, weiche wegen der Dafibjt in geojler menge zuſam · 
men tommenden Rüjfe: die ſtadt mit vielerleg waaren aus Norden 
verjeben. Zwiſchen dem weujen und fhmargen meere ıft der 
eingang ın Den bafen , welchen bie natur ohne hülfie der kunſt Der» 
geltalt verfertiget,, Daß er für dem ſchoͤnſten in der welt gebalten 
wird. Er dat zum wenigiten 6 meilen im umtreiſe und ı meilen 
im der breue , und überall ſo guten grund, daß die groͤſten jchuife 
ohne gefahr an bord kommen können. Die figur diejer ſtadt ut 
dregedigt, wobon ſich Die eine,feite nach dem weien meer, Die arte 
dere nach dem bafen eritrectet , die dritte aber in Daß feite land bin» 
anlauffer. Sie it um und um mıt guten een mauren 
und thürmen verwahret, ımd hat 22 thore. Vor dieſem hieß fie 
Boyantium , und ſou von Yaufanta , dem Könige von Lacedärmon, 
welcher ın dem krieg wider Kerrem, als Oberiter Feſdberr der 
Griechen fh eine yuemliche zeit allda aufgebalten, vergrörfert wor · 
Den ſcon. Eufebiug ın feiner chronik baͤlt Davor, da Buzas ber exe 
bauer oder reitaurator gemefen , ungefehr 97 Jabe nach — 
ber jtadt Rom. Sie wurde aber von dem Kapıer Severo, weil 
fie ſedr eimerig Die parıbey des Perenmüi Nigri wider ibne gehal» 
tem, ginslıch Kritöret. Woranf nachgebends der Kapſer Eonftans 
tinus M. an. 330 ſie aufdas allerberrlichlie wieder aufgebauet, umd 
Bach feinem namen genennet. Wiewol fie auch Bartlenopolis ger 
beiten, weil gebachter Kanfer fie der Jungfrau Maria gewidmet. 
Zonaras erjebiet, daf, als der Kanfer Conſiantinus dem grund zu 
euner neuen tadt bey vem alten Ilum habe legen wollen, er ım 
traum fo erinnert worden, dieſen ort zu verlanen, umd fein vor» 
daben bey Buzanıy auszuführen, welches er auch ind werd geriche 
tet, und ich dermaffen beditfen , ſeldige zu bereichern und berrlich 
gu machen, daf er andere Nädte ihrer Ichöniten zierranhen berau · 
det, und fie in diefe gebracht dat; wobey dann auch fo gar die 
pe gögensbilder nicht Übergangen wurden ; ſo aber eben 

jeichen eines groffen eufferd zum Ehriftenthum an Couftantıno 
ware. Er mabm hierzu 7 berge , bauete ein — 2 
nen circum uud ein amphitcatrum , ließ ſchdne matd · piä - 
Ber fi »gänge und andere öffentliche gebäude zurichten ; 
allcd nah dem modell des alten 8, dag dadero Diele ſadi 
mit gutem fug dad neue Rom Eonte gemennet werden, Er ſuff⸗ 
tete cın Ratte · collegium » und jog die vortrefflichiten leute von 
allen orten der welt durch feine freugebigkeit Dabın. Er, bauete 
ächtige Eiechen , und beichendte fie mu gebübrenden eintünfiten; 
ifftete ein collegium , und verjabe Dafielbige ma geſchickten 
loribus, fieng auch am eine bibhiorbec aufjurichten , welche von 
feinen nachfoiern dx auf 12000 ſtct bücher verımebret worden, 
aber unter Haslılı Bürgermeiiterlicher vegierung im feuer aufge» 

man, Es baden auch Die folgenden Kapfer wicht unterlailen , 

e ferner ausgugierem, zu befeitigen und zu erweitern, fo, Daß um 
8 feculo die gedoppelten mauren, wormit fie umgeben war , land · 
wärts faſt 3 meilen ım umtrck baten; Die aber an Der fee gegen 
den Propontis ju, trugen noch etwas mehr, und die , welche am 
der feıte des meer-bufend und bafeng waren , nicht viel weniger aus 
daß aljo Die gantze Hadt liber 6 meilen im umfange batte, und jwar 
bie vorjlädte mecht mit gerechnet, deren jegliche gar wohl für eıne 
befonbere Habt paßiren Fonte. Ya, cd ſchloß der Kayſer Anafiar 
fius diefe vorftädte ſamt alten bäufern, welche innerbalb 20 meilen 
um Eonftantinopel berum lagen, in eime mauer ein, welche 20 
fchub breit war , und von dem ſchwartzen meere an diß nach Ger 
horca, welches am weiſſen meere lag, reichete; jedoch viel zu 
ſchwach war , die macht der Barbarn aufzuhalten. {Ferner tbeile 
te der Kayıer Eonitantınud M. fein neues Rom , gleichwie Das als 
te, m 14quartiere ein. Die feltung , welche den eingang des bar 
fens beichligete und von den Griechen Acropolıs genennet wurde , 
mar ın dem erfien , allıvo ſcho Das feraglio oder ferrailift , ingleis 
chen der pharos oder madhtburm , das jeugbauf, Arcabii bäder , 
Juſtinian gallerie , sc. Der berühmte S. Gepbienstempel, der 
der der Rarbeveriummlung, Zeuiippe bäder, ſo von Juſtiniano 
wieber angerichtet worden, waren ım andern. Der Iro- 
mus oder groffe Circus „ die kirche S. Eupbemid, famt d Uaſt 
5, Pulcheriä u Dritten, Dass te begeif m ſich ben Kapierlichen 
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von Theben dadın gebracht; ferner d int M. 
beifen mutte er die berühmte feule von porpbirfiein auftichten laffen, 
welche feine flatue trug, die aus einem colofio des Apollınid , 
man von Arten nach Conftantinopel gebracht » 
Des Anaftafıi Eirche und Theodon M. feule waren in dem 7 
tiere , welcher ort aniego Bezeitan genenmet wird. Das 8 batte 
bie Theodofianifche kirche, und den pallaft des Capirolii. Die Ana» 
Rafianıfchen dader und Arcadi pallaft waren im neundten. 
fantini bäder,, der Kayferin Eudorid vallaft und ded H- 

terd Acacıi firche im zo. Im in die kirche der H. Mpofel , fo nom 
Eonftantıno erbauet, umd von Yultıntano removiret mMurde, 1006 
felbfl die begräbnuffe der Kapfer waren; auf deren eingefallenen 
mauerwerde Mabomet II die prächtige bauete , welche 
von ihm den namen fübret. Dre feule umd ſtawe des Arcadl, 
welche auf dem berge Zerolopho war, und unter Leonıd Iſautici 
tegierung abgeriffen wurde, fund im 12 quartiere. Yınız auf 


adt, weiche Jultiniana_bief._ Das ı4 ere quartie t 
in fich die vorflädte. A fo mächtige fhadt ilt auch vielen 
ungiad+fällen unterworffen 9 ; dann umter des Kapiers Arr 
cadıi regierung , ciwa um Das jahr 396, wäre fie bald mit feuer 
Kr ae 
unger ; bie haupt! gieng ım ' 
nem kumulte, der fich im renmplate er‘ „ wurden ihrer viel 
bingerichtet. Im fol jabm war 
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monate , und Dinnen folcher geit viel häufer Darnicder warf, 
Unter Leonis des alten Kapferlichen und Bafiliicı Burgermeulterh» 
chen regierung an. 465 arena die ftadt bald gay und gar tm ſcher 
auf , ald welches in der länge bif auf s umd im Der breite auf 14 Star 
—— , und in fo pen Degen ann 
vallaft, feule, flatue oder daup gelaifen hatte. 28 
lintanus um das jahr ;57 Diereglerung führte , ward ie durch 
ein erdbeben noch mehr ruiniret , und iſ dein feculum vorbeg ge 
gangen , da fie nicht entiweder mit peit ‚oder erdbeben / ober feuer, 
oder einbeimufehen friegen , oder von feindlichen anfüllen der Bar · 
baren und andern ungemach gepl worden. Sonderuch 

baben fie die Saracemen und andere Barbaren gar offt bel 
Desgleichen it fie auch offt eingenommen worden, als von Kons 
jantıno Eopronvmo an. 744 umd vom dem Ftantzoſcn an. 1204 
e fie unter den Kapfern von ihrer natıon 58 Jahr lang ınne gehabt. 
Dann ald Aleriud Angelus der turanne sugenamet , Die erone Iſaa⸗ 
cio Angelo an. 1195 aus den bänden griffen, rufite Wleptus, Zians 
&ifohn , die Frangofen und Venetianer, welche ın das heilige land 
jogen, um bülffe an, und biefe eroberten Eonfantinpel, all 
1038, ben g jul. nach einer 8 tägigen belagerung. Im folgenden 
Jabre tödte Alerind Ducas Murzufa den Kapfer , welchen beſagte 
Creußfabrer auf den thron gefeget hatten, So bald dickes ruchibar 
worden, kamen fie wieder gurücke , beimeifterten ſich Der ſadi zum 
andern mal, und machten Yalbuinum den Grafen von Flandern 
jum Zatı, welchem nachgebends Henricus, Veitus Roder · 
tus und Balduinus IL ſucceditten. Unter dieſem letztern aber über» 
tumpelte Michael Palzologus an, 1267 ben a5 jul, Die ſiadt, und 
delain fie cin, ju welcher zeit fie noch immer ıbre befondere jiertas 
then batte , welche aber anicko gang umd gat eingegangen iind / 
enommen Die &ophienskirche,, welches unfireuig euncd der vors 
teeitiichften Hücten von Der alten Daustunit il, io bi auf den beitigers 
tag über geblieben, und von deme die Tuͤrcken fan alleın basıcnıge 
bret haben , was fie von der rechten bautunſt willen ; mie daun 
alle ihre moiqueen » an weiche man £unft und fcıf hat wenden wol · 
len , nach Dem modell dieser S, Sophien⸗ kirche erbauct find. Uber 
dig find auch noch allda übrig , zum zeichen der alten fürteefliche 
feıt Diefer ſtadt einige Hücte von den porphirslteinernen pfeuern von 
dem pallalie Blaguernes , umd vonz oder 3 andern. Wuifer Diefen 
ift fait kaum noch ein einig merdmablvon dem durch Conftantte 
num M, erbaueten Gonftantinopel übrig, obne den pfatz, worauf 
es hund; inmaſſen Das jczige faft nichts mehr iſt, ais nut ein were 
wirtter bauffen dd mehr aus bütten als bäutern beuedet, weil Kle 
bige überaus niedrig ſind. Gleichwol giebt es noch datinnen ein⸗ 
£ überaus koflbare mofüueen und find auch dad Seraglio, Die 
arvanferas oder wirids · bäufer und öffentliche bäder jehensiwüge 
dig. Se fiebet fchon fett am. 1453 unter der Türdifcben botbmds 
Figkeit. Denn als Gonftantinug Palzologus dafelbit regierte, wur · 
de fie von Mabomet 11 belagert. Als dierer aber 24 Lage Davor ger 
legen batte, Fam den 25 map ein gejchrev in fein lager , daß vom cie 
ner feite eine mächtige Ebraflliche Aotte , und von Der andern eine 
groſſe armee der Teutichen und Ungarn, welche von Jobanne Huns 
niade commandıret würde, im an; 2 
feinden ein Dermaffen groß febredten cn, daß fie aljofort die belage» 
rung aufbeben wolten, morzu denn auch des Maboınats Groß Ve · 
zer Hali Baifa , welcher cd heimlich mit den Ehriften breite , ge» 
tatben. Alcın Zagan Baffa beitärette ıbn in feinem erſten vortake, 
erfuchteihn, einen fur zu Wagen, und den joldaten Die beute zu 
verfprechen, Gleich) Darauf ſchiate Mabomer ın alle theile des la⸗ 
ger®, und Ich den Janitſchaten jagen, daß er ıhmen allen reiche 
ihum dergangen fladt überließ, und ſich michts mebr vorbebielte 
als nur die blotien mauten und bäujer. Welche hoffnung zu einer 
reichen beute Die Türdifchen jolbaten dergeltalt aufmunterte,, Daß 
e alle fchrpen, man folte fie nur gleich zum durm anführen. Gleich 
rauf schickten fie nochmals zu beim Kayır Eonftantıno, weicher 
in ber ftadt war, um zu vernchinen, ob ex fie übergeben malte » 
wofür ıbım Das leben und feine freppent halte gefühendet jeyn. Auein 
da diefer eine Keaige antwort von fi) gab, ward auf Des Sub 
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tand ordre da gange Türcifche lager famt ihren fchiffen Bald vole 
ler ichter , gum amgeichen ‚_Dafi ſie Des andern tages cın feit bege» 
ben molten,, an-weicherm fie uch, nach des Mabomels geicgt, 
wufchen und reinigten , Damit ihmen Gott einen jieg verleiben moch · 
te. Als num der Kayſer Conitantınws jahe, dag dastenige , was 
ibm — Baſſa zuvor kund gethan, wahr wäre, Daß er nebmluch 
des folgenden tages zu waller und zu lande jolte angegriffen werden, 
machte er alle mötbige anitalt zu einer tapffern gegenwehr; und 
nachdem fie eıne allgememe gebalten , erınabnte er Die 
pornebmften männer au (einem bofe und in der ſtadt, daß fie ich 
im beftrügung ihres vaterlandes und ihrer religion rechticharfen bale 
ten folten; worauf er ſich nach jeiner andern gepfogenen andacht 
im den groſſen pallait begab, und von allen officıerern abichıed 
nabım. Alsdann legte er ſeine warfen am, laß einige vom jeinen 
beiten leuten aus, und fübrre jelbige gegem das Ihor Karſia zu, um 
die breche zu beichügen. Maboniet ſieug hierauf dre aitaque fruh 
um; ubran, da die Ebrilten anfangs Das beite glück hatten ;_ale 
ken endlich drumgen die Janıricharen mit ſoichem ungeitum auf die 
Griechen , dag diefe genotbiget wurden , ihnen an verfchiebenen or» 
ten plar ju machen. Hierzu kam, daß_Zuftunanus, des Kay 
ſers Lieutenant , nachdem ve am der bite und band verwundet 
worden / jenen wollen verlieh, und hinüber nach Galata gieng, 
wofelbit er auch bald darnach tiard, Der Kapier zwar that in ber 
gletung Theorhilt Paleologı, Franciſci Eomnen, Demetrii Can» 
tacnzent, Jobannis Dalmata umd etlscher andern der tapfferiten 
keute , alled was nur möglich war , mulle aber doch endluch der 
greffen macht weichen, und berichtet man, dag, alder alle jeie 
ne compagulond vor nn getbdrer geieben, er mit einer Eläglıchen 
Kimme ausgeruffen : (iR denn fein Eprit mebr da, der mır den 
topff zerfpalten Eönne ? darauf died ıum einer von den feiuden, Der 
ibn nicht kannte , ins geiichte, und als er ıpm noch einen hicd vers 
fegen wolte, kam ein anderer Tuͤrcke von hinten zu, und ioͤdtete 
. Mac) des Kanferd tode aeihabe den feinen kein fernerer wi · 
derftand , dondern die Tücken kamen auf allen teitem berein im bie 
fladı, und verübten innerhalb den 3 tagen, welche ihnen der Suls 
tan zum plündern frey gegeben , alle erdenckliche boßpeit und graue 
ſomten. Die Griechen / welche ihre zufuicht in die Sovbientirs 
he genommen , wurden allefumt entweder umgebracht oder zu ſcla · 
ven gemacht, Die meiſien von den Groſſen des Reichs en 
hungẽtichtet, und die Genuejer , welche eine lange jeit zuvor 
lata innen gebaht, mulen tolcden ort den Türcken einräumen. 
Nach geichebener 3 tägigen plünderung brachte der Sultan alles un 
rube , und veriprach allen Dentenngen, ſo ich nach Komtantmopel 
Degen wolten, feinen ſchutz und die Frege religions-ubung. Er 
lieh auch , Damit er dieſen ort Deito volefreicher machen möchte , 
aus dem Eleinen Koͤnigreiche Tredijonde und aus andern Ati 
ben ftädten einwohner dadin holen, Nactem er nun alio ſeinen 
umpbirenden einzug aebalten, ermeblte cs jie zu feiner refideng, 
verwandelte Die ð. Gopbiensticche un eine moſquee, und liep einen 
befehl ausgeben ‚ dag man wegen dieſes erhaltenen Heges ein Öffente 
lich freudensfeit anſſeuen jolte, Nach der zeit iſt Conſtantinobel 
ſtets unter Tuͤrckiſcher botbruäßigken geblieben. Kauf, Pamphuss 
in vira Conitanı, M. Hefscieus Muiefies de Conftantinop. rebus, 
Paul, Sulensiarins de templo ſanctæ Sophie Conftanuinop. Gerry. 
Pachymeres, Niceph. Gregoras in hit, Byzant, Mau, Cbryjül, de 
Roma nova, Georg. Pbranza in chron, de rebus Byzant, Praxs- 
ger, Atbenienf. in excerptis. Jo. Cananıs in bello Conitant. cum Tur- 
cis gelto, Codinus de Conitant. orig, de urbis Conitant, forma, &c. 
du Freine hift, Byzant. & Conit.Chriltiana. Zander Imp, Orient, 
ieu antiquit, Conitant. Be/sd. hit, Couſtant. Guss, Canderfinus de 
Oppugnat. Conitant, ‚du Fre/ne in gloll.open. voyage d’ltal, Bruu 
& Turmfort, voyage du Levant, * 


Eonftantinopolitanifche kirche. Nicephorus Colliſtus und 
einige andere , ja faſt mögenacan one riechen, wollen behaupten, 
dap der Apoſtel S. Andreas dieſe irche,gegründer babe, welches aber 
von andern ım zweiſſel gezogen wird, weiche aus eintin briefie Des 

bis Agapenı an den fünften fynodum behaupten wollen. daß 

(ches von dem Apoftel Berro geicpeben sen , in weicher mennung 
auch der Cardmai Baronıud ſſedet. Welches aber altes, wic audy , 
das übrige , was von dem uriprunge biefir tirche gemeldet wird, 
ungeroiß ıft. Einige hittorici berichten , Daß, nachdem Byzanz 
durch den Kayıcc Severum an. 197 fait ganz jeriioret nor» 
den, man ben Bılbörtlichen ig von dar nach Permtbus, eıner 
ſtadt in Thracien , jo mach der zeit den namen Hetaciea betoms 
men, verieget dabe. Pabſt Gelafius I in ſeiner 3 eyiitel, die er 
an die Bifchoffe von Dardania gehrieden , meldet, dat Bojanız 
daqumal nur cın ſwiech ies unter befagtes vihihum geböriges kurah+ 
gt geveru.Zonaras und Gedrenus berichten, bap ji) id, 

Kapferd Predı bruder , als er um Das jahr 280 aus lebe zur 
Ebriitlichen religion Rom verlaſſen, nach Byzanz begeben pabe, 
und daſeldſt Bichoff worden ip, in weicher würde ihm feınez 
föhne Probus und Metropbonus get wiren, welches aber 
gleichfalls in zwoeiffel gezogen wird. mals gehörte Das Bılchorfe 
idum Gonftantınopel unter Heraclea, wie Ibeocorus Balamon 
bezeuget 5 allein da Eonfantınopel die refideng des Morgeniandıs 
ſchen Kayierebums wurde, bekam derofelben uͤrche mut Der zeit das 
Eitzbißthum von Heraclea unter ich; doch , da die Bralaten von 
Hetaclea das privuegium erhielten, die Patriarchen von Gonitans 
tungvel zu ordinren, gleichwie die Biſchoffe von Ditia, den Bir 
fcpörten zu Rom täten, Deswegen auch Polpeucto , welcher 
an. 956 im dem Bıpıbum von Goniantinopel füccer 
dirte , voratworgfen wurde / Dan er ach nicht von dein Biſchoffe su 
Heraclen , fondern von dem zu Caſatea batte ordinıren kayfen. Es 
erhielt aber Der Konliantinopoltamche Bucoif macht allen dig Pa⸗ 
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teiarchalifche wirede , fondern es wurde ihm auch im dem dritten 
Conciio zu Conitantinopel der erite rang nach Dem Roͤmmhen 
abſte beygelegt , und jolches zwar aus der urfache, meil Gone 
ammopel das andere oder neue Kom fo, wiewol emige dieſen 
canonem tm jwerffel ziehen , und ihn dieinehr einer — 
der Bılbörfe, weiche zu Conftantinopel um folgenden jahre gebale 
ten worden , beylegen. Es iſt dicier canon bernach m Dem 4 Con- 
bo wcumenico , weldies man zu Evalcedon gebalten, beftätiack 
worden; als auf welchem beichlenen wurde, Daf nicht allein Der Bir 
scharf zu Eoniiantinopek den erſten rung nach dem Römifchen das 
ben, judern auch gleiches recht und gleiche vorjüge mit dem 
Roͤmmcen gemeifen folte ; wiewol ſolches den Legaten des Babiis 
damals macht amlund, welche auch auf dem Concitio nicht ge⸗ 
genwärtigivaren , da dieſer Ichluß gemacht wurde. Des anderıs 
Tages aber degaben fie fih nach dem Concilo , und verlangten, 
af; Die acta Des vorigen tages fm gegenmart der Kanferlichen 
Commillariorum folten bergelefen werden. Da nun folches Rn 
fihehen, widerfegten fie ſich dieſem fchluffe, vorgebende , man bäte 
te Die Bichöffe vn Denfelben zu unterfchreiben ; welches 
aber alle Biſchofft eumbelig, leugueren. Die Legaten wolten ferner 
behaupten ; bap dieſet jchlug Den canonibus der fırche entgegen wär 
worauf Die rıchter Die alten Canones zu verlefen anbefoblen ; da dann 
die Roͤmiſchen Legaten ſich aufden 6 canonem des Nichnifchenr 
Concıli beriefien , und Diefe addırıon binzu fügten : Daß die Römie 
ſche Ereche allezeu den primat umd vorzug aepanı baͤtte. Diaco- 
nus der Gonitantinopolitanifchen Eiche Jübrte um genentbeil den z 
canonem des andern Concilu ecumenici an, Darınnen Der andere 
rang dem Gonfluntinopohtanifhyen Biſchoffe beygeleget wird. Da 
nun dicrauf von der gewodnheit dufputiret wurde, umd die Orientas 
Iuayen Bucböffe degeugten, dafı jie biöbero dem Eonftantinopolitante 
ſchen Datriarcyen unterworfen gewefen „ wurde der fpluß des 
Concilu vor dın Kabſerlichen Commillariis beftätiget,, worgegen Die 
Legaten des Ronnſchen vabſts proteltirten, und verlangten , dag 
ihre protellation ad acta folte geleget werden, welches fie auch er⸗ 
bieten. Der Babit Leo wideriegte jich gleichfalls diefm ſchluſſe, 
und ſchrieb Deswegen einen harten brief an den Patriarchen zu Con⸗ 
ftantınopel Anatolum , ingleichen an den Kane Martianuın und 
an Die Kapıerın Pulchetiam, womit er aber ımenq ausrichtetc- 
Dieſes war der anfang der fpaltung awirchen der Gonitantmopolitae 
nuchen und Norm. kirche , welche bernach tmmer weiter gegangen 
vonterlich, da der Pattiarch Johannes, mt dem junamen Jejuna- 
vor, um das jabt 595 anfing, den titul eines Epifcopi @cumenici 
oder univerlalis ju gebrauchen , dat wider Hch fo mol der Vabſt Pela · 
ud als nfenderbeit Gtegorius M. mit der gröften befftigkent Ihte. 
ie es dann auch nachgebends unter dem Kapıer Manrırıo , Fufie 
ano jumore und andern nicht an vielfältiwser gelenenbct feblie, bey 
welcher die ämulatıon beyder Burchorfe besvorblifte „ unter weſchen 
euer Die herrſchafft über Den andern baben, Der andere aber dem 
erxnern gleich jſehn wolle. _ Im 9 feculo brach ſolche ſonderlich bers 
vor durch gelegenbeit der frcitigkeit / welche in der Comiantnoyotte 
tansıchen Eirche zwiſthen Photio und Fonanıo entilund, Da der Kos 
miſche ſtud Des Igualu vatthey wider Photium nahm, dieſer ing 
gegeutpeul die techie und vorzuge der Patriarchen zu Conſtancine pel 
mut groſſem eiſer dehauptete von welcher zeit an diete ſtreitigtenen 
dummer jmd contimutet worden , dig endlich Conftantinopel in der 
Turden bande gekommen. Eonfi bat die Konitantinopeltanisihe 
tıeche auch von unterfchiebenen Eegereven viel erduloen mülen. Ze 
Arianer hatten yebr uͤberhand darınnaa genommen , und foftete c# 
viel mühe, jelbige zu unterdrücten , wobey Gregorius Napanzenus 
das ſcinige redlich getdan. Die Meitortanıben und Eurpchiante 
ſchen ſireũiglellen berrajien inonderbeit Die Eiche zu Conllantınopelz 
wie nicht weniger die controveriien mat den Monorbeliten , ſonderlich 
aber wurde ſie Durch die leonoclaſtas ımd Iconolarras auf Das beiftige 
fie verunrubiget und zerrürtet 5 andere zändterepen und ſreitigteuen 
au geichweigen. M⸗ ate⸗L. 5 c. 10, Suzemen. 1.7 c. 9. Niceph. Cu- 
hflusl. 8c,6. Catal, Patriarch, Conitant, in Aan,der, Imp, Orient, 
Zonaras, Üedrenus. Theodor. Bsllamın ad canon. 3 conc, 2 cum, 
de Marca de Conftant, Patriarch, inft, item de primat, Base 
hift, de leglle l. 6c. 1 , 2feq. 


Conftantinopolisanifcye Concilis univerfalis, 
Das erjie allgememe Concilium , jo zu Conſtantinopel gehalten wor · 
Den, und unıer ben eecumenicis Das andere ılt, bat daſeld an 381. 
der Kanjer Theodofius M, berufen, und es deitund jolchef auß 150% 
reditglaubigen und 36. Macedonamſchen Buchörfen, welche letziern, 
da ſie ihre micumung nicht ablegen wolten, ſich von Daunen weg dega⸗ 
ben, In dieſem Toncuo find 2, conventus zu untericbiedenen Kite 
ten gehaiten worden, Dader etliche 2. Concilia Daraus machen. Deu 
eriten dielt man an. 381. auf weldiem Mariınnd Eomcus abgeickt- 
und an feine iielle Öregorius Nazanzenus zum Conitantınopolttaunte 
ſcen Biſchoffe verordnet wurde. Nachdem aber ich ihrer viel Die» 
fer neuen wahl widerſetzten, und darüber ein befftiger Üreit auf der 
Conciho entitand, dandıe Gregortus jelbiten ad dieſe unrube Dadurch 
B füllen, und wurde an jeine tele Nectarınd eriwebler. Sonſt wure 

auf dieſem Concalio die Iebre des Nıcdnirihen Concili befiätigetr 
und Die Eunomuanuchye, Eudorrancher Arianıfche, mionderbeut die 
Macedonianıche, als welche die gttbeis des beil, Geites im zweirieh 
8 ferner die Sabellianıche,‚Marcellianyche, Vhoumanuſche und 
pollimarıfche tegereo verdammet. Worauf die Biſchoſe ungeräbe 
un aus gange des puint wiederum nach baule kehrten. Der antıre 
convent ıpurde ım folgenden jabre gehalten , indem die meiſten von 
den zogen Biſchoͤfſen aufberedl Tdeodoſn nach ee tar 
men.  Denm esbatten die Decidentalychen Bucbörte , welche cn 
Concilium zu Rom hielten , den Kawſr Tbeodohum gebeten, die 
Ortientanſchen Biſchde auch dabin zu ſchicken. Dicſcnizen aber, 
Aıbak, 090000 dw 
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die ſich zu Conftantinspel verſam ckten il 

nach Rom, und fchrieben einen Senf — m 
Darinnen fic A entfchuleigten, dag Ne art fommen et, taten 
yugleich einen, bericht von den Kirchen in Orient, und legten ein ber 

Anntnis ihres garen ab, Was man wegen der Conftantinopolis 

tanıfchen kirche auf dieſem Concilio verorbnet, dit bereus vorher ge» 
meldet wworden. Sserstest, 5. c. 8. Thesdoret, 1. 5.0.8. & 9. Sosemen, 
17. 2, halber. Agvitan, in chron, 2 ad an 383. Nwepb, Lı2. 
<, 10. Cibafrisns in noüt, ecclef, hift, Concu. &c, Cave, 

Das andere allgemeine Concilium , —— unter Dem cumem · 
a das fünffte, wurde an. 553 auf nerordnung des Kanfers De 
ni von 165 Bıfchd| ken, umd hatte um man rue 
€ peäfbinte darınnen der Yatriarch Eutychius, und ward Die Dank 
urjache diefed Concilü die groffe —* — wegen der ſo · genann · 
ten rum ecapitulorum in Der kueche e Es wurde alfo die 8 
Pk ber an allgemeinen Concikorum Benän inget, Origenes und 

irethümer — orderiſt aber Die jo genannten tria ca- 
b da betr. m Mofoelanum, die —X 
—* wider — * und u. bä an den Perſer 
auius 
fand, aber Dem Conciho nicht mit beywohnen wol· 
tt, hatte erfllich diefe 3 capirula verdamunt , änderte aber baid feine 
mepmung, und fuloendieteendlich fein Judicum big auf ein C onci- 
kum generale, Da nun dieied Concilium vorhanden war, * 
deſſen ſchluß nicht unterjchreiben. Allein, da es geendiger war, 
ex eine doppelte conftıtutaon dezaud, —— er den Knappe Cm 
<ilu beftätigte, und Diefe caı za 
widerfegte cr ich nebit Den und Zial ben Bracr 
fen aufs neue Diefem Concilio, welches groife ünrube verurfacht, wies 
*8 er ſich endlich acxcommodıret hat. Kvagräus |, 4. €. 34, 
Pic 17. 6,27. Zunarast, 3. Liberasus in breviar, c. 23. & 
—*ſ Cave, de. 

re tte allgemeine Concilium, weldye3 unter den cecumenicie 
das feafe if, — auf befebl des Kavferd Conanum dogenan in 
dem fecretario fa welched man trullum menufe, en. 
Es patte feinen anfang! * 17 nov. an, 680, und wurde im fol cn 
Jabre den 16- feut. vollen! Eswaren 4. Legaten Des Babild U 
tdonis und 3 ded Fenıkam ea Grientaliſche Patei m 
undibre Vicarii ingleichen 482 Bırapie —EXE Wiewohl 
man nicht befindet, daß ſo viel dem tieben. Won 
biefen wurden die Momotbeliten , welche zwar 2. nn in Chriſio / 
aber nur eine Wurckung und einen willen —— — den Eus 
tochianern herfiammten, verdammet, ob Diefe gleich ihr aͤuſerſtes ida · 
ten, folches zu verbindern. Es war auch in dieſem Conciio der Kaps 

Eonftantinus IV mit feinen brüdern und den von jen des 
in — Be de fex ztat. mundi ada 4622. Pau. ae 
ber gg — —— —* 
8 = — rund nu 
—* eine Conſtantinopolitaniſch 
bed unter den —— das ſiebende ſcyu Alte, murde Ten 
des Kapferd rar Rhinormeni an. 691 Oder 92 im e 
—— weiches trullus genannt wurde, deruffen. Dannenbe⸗ 
— u. et MR, € mid rn um ©, 
— m ein fupplement allgemein 
concıli ift, Bere an m — fen Degen Coca nu mu era 
iſt Ü An OR di — —ã 
ben der geiftl und von der Eirdyensgui ver» 
* — die väter dieſre 4 Concilü bemühet, dieſen 
—5 — übrigen, weil Darinmen ‚steeiiebened 
verorduel MOrden, N mit den lehren und me er Rör 
mufchen Eirche nicht überein kommt, jo wollen es Dietenige , welche 
Berielbigen ugetban find, für kein allgemeines Concilium nl A la 
fen, worinnen ihnen aber von andern widerfprochen wird. Zheopi- 
Paul, Diacen. Zenaras. Baren, an, 963. Turrian, apol, de ſyn. 6. & 
7. Csbajlurius. Cave, 
fünffte allgemeine Concilium, welches man zu Eonftantinopel 
it u. ei an meinung Dastenige, welches auf bei a * 
anferd Seh Det onid Kr —— oc, von ioa ah 
der fir worden. Ed war der Kadſer Bali» 
Kus aus * —— — zu  Gonflantinopel Photium nicht 8* u 
Eko Venen den ann yidan. " Mannenbero wurde auf 
jo be in getba 
anlüfften veb Kavfers Vhotus auf dieſem Concilio abgeiegt, und im 


1 Fgnatıug, der vorher fen , aber von Eon» 
—— — wieder beru & habe aber, 
daß bernach der Kanfer Gaſlius gegen Phouum — eſinnet wur · 


de , dannendero derſeibe au. 879 em ander Concil m ließr 
auf meichen 383 Biſchoſſe ingleichen die iu gaten dei —X Jehañ · 
nie 1X (wie andere eV v u um. ie — die vi ıcarı — — — 


archen etſchienen der Patriacch 
—8 Nanren umd Pi — —— — dem vorigen vorge · 
nommen worden, für nichtig ertlaͤret. Dannenhero dieſes letztere 
au allein von denen mie iſien eiechen für ein algememes Concıl 
erkannt wird, und unter den zcumenicis nach N: rechuung Dad ach» 
te, ober wie fie andere jeblen, daß 10. Das re toebende —** auf 
welchen Phorins abaeieget worden, bibl. 
in Adriano II ſeq. Zinaras, Cedrenus. Barın an, kt ‚80, Cabaf- 
Suraus. Cave, &i. 


Conitantinopolitanifcpe Paricular · Concilia. Mebft den 
algemermen find auch noch viele particular - concilia zu Conſtantino · 
pel gebalten worden, unter welchen Das erſte ift, —X die Arlam ⸗ 
ve Biſchoͤffe an, 336 audier celebrirten, auf weichen man allerhand 
neue anlagen wider Athauaſum vorbrachte, der auch von dem Kays 
Kenach Trier relcgitei wurde; auch muſie fich Marcehus, Birchorf 


con 


om Ancyra, verdammen weil er ſich fo wohl auf dem Ricaͤni. 
(cn Concılio aid auch Pr. en den Arianern am meilten widerſcht 
batte. Aufinus l 1,c. —— 1.6.24 insfius apolog. &, 
—— —— qhfals * 
359 ei jer eine verfa 
Siſwoͤffe | fi auf derſeſdigeũ a pur» 


de ein neu glaubens.beti Ania? auf demfelbigen verfertiget,, vi 
He enden ne Os gan, dach) 
auch fh von ben worten hypoftafis un und fubftamia —* 
Diefem Conciko bat ſich auch Ulphilas Der Gotben Bi kdof Befinden 
und das glaubensbetänntnif unterichrieben, da et ed ee order mit 
dem Micänifchen Concilio gehalten. Athana/, L — 
‚phon, hazef. 73. Tbeoderes. 1.2 0,27. & 28 Sueraues |. nee 

Sin a5; orte pen ben Hands Abenbof cc Befuntihngte, 

1 
Bichoffe Aıbier * weil alle —— die Aratiglauen 
im Der litche zu beden, bifber waren vergebeng gemeien ; und alß die 
Bifchölfe auch digmal nicht donten unter fich einig werden, muile ei» 
ne jedwede partben ihr glaubens-befänntnß dem Kanfer übergeben, 
welche allein Diejenigen approbirte, Darınnen Die Trinitas confub- 
TA A 
Feder —A— a Seeras, 1.5 C,10, Szomen, 
c. iꝛ. 0 

ee Hoc 8 Di Drkat eig Bil 
wegen einei er zwiichen 
Sıckdums Soiracntlanben. Yan wole in ahf 


molte des 
nicht für gültig erllären , nn e u. 2 Biie i 
* wurde eine derordnung gemacht tim * Woff anders 
——ãa von 3 Surahfen plte en, Jrzomen,|,8 
—— er —— — —— lie 

99, oder 400 bielte 

tifchen Bifchöffen, auf welchen der Eich —— Fans 
vieler groben lafler beichuldiger wurde, welcher aber fhazd, eben , Di 
ex folte verdammet werben, —— er a ek 13, In 
sesl.6c, 10, — 1.8. 

An. 448 bielt der Yatriacch Slavianıs 2 eine verfaraml don ohn · 
gefebr 56 Siſchoſffen und Archimandriten, auf weicher Catyches 
nachdem er die warı finer freunde wegen feiner neuen lehre im 
mind gefchlagen, Inden und ald er endlich mach der 3 
eitarion om und einen —** behaupten wolte, wurbe ex vers 
dammt, und feiner Abbtep, bie er in Gonftantinepel pa, ct entiegt, 
an —— Ei 5 

lgenden jahre wurde wieder ein Co: ie achale 

me aa auf welchem die anbänger des Eutochis mit aller macht ber 
—5 wolten, daß Die acta des vorigen concila corrumpiret 

= boch nachdem mon felbige derdot brachte und ducchfahe, befand 

5 andere. arom. 20.449 C 

WE murde wiederum an, 450. ein 1 Conciom allbier nr 
welchem, in gegenmwart der Roͤmiſchen Gefandten, der 

Zt Anatolius und andere — ib gaubens · delanunt w · 

der die Eutyehianifche Letgerep ablegten, auch Euthchem und Dioſch· 

rum verdammten. Baron. Csve, 

An. 459 bielt der PamadG Gennadiug eine verfammlung,darine 
nen das Ehalcedonenfiiche Concilum befihtiget , und die fimoniaci, 
v [5 Die ben geil geiftlichen fand ums geld verfaufften, verdammnet wur» 

en. aren, 

An. 499, (nachdem vorher noch eimige andere Concilia anf befebl 
des —— gehalten Beten) da Flavianus von Antid · 
Sen und Phllorenus von Hieraboſis präfidirten, wurden Diedo · 

us Tarienfis, Theodorus Mopeveftenus , Theodoretus, * 3 
andere verdammet / denen ul gegeben ward, daf 
die des freftorsanifihen ſchwarms chtig geachtete — 
rauchten, dag in Ehrilio 2 maturen und 2 formen wären ; da 
Sum | ihre widerrvärtige aus der lehteren auedrudung fchloffen ı 
en fagen eẽ fenen, wie jwey natucen, aljo auch jmoey perfonen 

in me 0. Und dann zum andern, daß fie im gegentdeil Die denen 
damaligen Ortbedoren jo fehr beliebte dedens · art nicht gebrauchen 
molten , Durch welche fie fagten, ed wäre einer von ber 9. Dredei · 
migkeit gecreußiget, Pier Zumun, in chron. * 

uf dem Concilio, welches an. 518 der Patriarch Johannes ger 
halten , wurde um gegentbeil das Ebalcedonenfifche Concilsum wie» 
derum approbirt, und Die namen des Yabiis Krond wie auch der 
Biſchoffe Eupbemmii und Macedonti wiederum den Eirchensbücherr 
emerleibet, hingegen Severus und feine rise 
Dergleichen auch an. 3% im einem andern Concilio allbier geſcha · 
be, auf welchen Antbimus , der vorbero —RD zu Gonftantino» 
pel geiveien, aber vom Dannen entweichen muſſen / Seberus und 
En bäupter der fo genannten Acephalorum perdamnt wurden, 


Sn. san hi bielt fich der Römifche Pabſt Sigiind zu Eonftantinopel 
auf, und itelte eine verfammlung der er DoRodf ffe au / — —— 
mais fo befitig getriebenen controders is , worauf 
beilofien murde, daf man die m er d16 auf cin 

ncilium eecumenicum perjparen jölte, Facumdus Hermisnenf.|,t 
* 2. Liberasus in breviar, ©. 24. Cave. 


Auf dem Concilio, welches man an, 587 gebalten , wurde 
m! Bılchoff von Antiochien, von der anklagt, dafer mu * 

hiwefter blut ae gerrieben, abfolviret, auch nahin auf demfel» 
digen der Patriarch von Konftantinopel Johannes dem situ * 








— worüber mit bee Römifchen kirche ein tung, — —— Denn als Alexius 
tm Evagriss1, 6.0.7. Gregor, 1.4 ep. 38. Il, mit dem jumamen Comnenus , feinem bruder 
Hierauf find noch unterfchtedene andere Concilia alihier Derfariie ic I Il die augen —E jen, und Age ae ah geliofe 
let worden, welche aber nicht fonderlich mercwuͤrdig ut je im 8 fe- erlangte Diefer bey den 
culo aber entitand in der —— — lirche Der beffti» annahmen ‚ wozu auch Balduinus, ein in Gkafn a dern; 
ge ſtreit wegen anbetung oder perwwerfiung Der „ welcher zu nach dem | 
umterfänedenen Concilusgelegenbeit gegeben va, —2* Ende» den wolte, da er denn nich mit den Venctianern comiungiete , und 
lich Dasıenige berühmt üft, welches an. 754 von Eonitantıno Copro»  Conftantinopel wegnahm. rind | 
u — worden + wre auf — Soae ER m dei —— Kach fohm, auf den thron da aber die | 
N 
N 
I 
| 
| 
| 


con con 1029 


mus ibrer 
— ——ã— ich Stufen Co —— ie imüße faben » man Ren ei baufen. Die ech to 


Di 
bilder derworfien , —— watum man in ——— möchten, erwedllen Alkrıum V, 
der Roımi kirche deifen autoriki nicht bat wollen gelten taffen. mit dem junamen Ducas oder Diurzufud, su ihrem Kanıer , wo · 
Thespban. Cedrenus, Ans) Baron, an. 754. Cave, durch fie ihre fache noch mer machten. Denn Baldumus 
Sun ber Kaufer sn aus VII gm eich, —— * —— — 
‚ namens Theodoram , bepratbete Folepbus ein 1204. au ucht er. 
uf unbOccopomus berGon — tree dc, I, und Balduin vum Kavfr ufg —3 


dieſe perſon zu , worauf er von den Patriarchen Tharafior ben fich guten theils mach diioltenund erwvehlten dafelbit The 
Eu Denen. —5 "und auß dem 1 Vereins orden geltoffen wur»  Dorum, mit dem unamen Zafcarid, zu ihrem gakıı welcher feis 
bierauf lie Micepbornd iger, an. g06 Ne reidenk zu Nicaa nahm. ‚die wurde das Drientaliche 
chem Joſerdus Ri itanifche, da bie Pateinie 

ischen Kavfer regterten, 
Denn als Baldn nus I], 
+ belagerten die Be 


in 
Di biefehepratp Soiches mährte biä Kan urn 
der 
See Hat omtaniend, um und ob Yo bias urch bil 
Wurden, vermeunte 


weichem lato und andere, 
nicht billigen wollen , derdamma und ind elend verjaget wurden. 
Theoder, Lie 

An. 814 wurden u bonn gebalten, auf dr dere 
einem unter dem Watriarchen Iticepboro die ambetung der — 
— lien wege — 1 der 
und an feine flelle Theodorus Meliffenus gelommen, die anbehm, kahre 126 
der bilder verworfien, und Deren ab| ffang im A befchlo 
—** A A — 

men un ayſet bl Ar » 45 
heim die rer der bilder se neue —— und an der ab» Ixologi babin, daß bie ſiadi tinopel von Mabomet U mit 
Zohannis tele, Methodius etwehlet wurde. Mürmenber bar, enden wurde wobed 


are. 

An. „Bst un der — tind eine verfammlung, auf duberli 
welch von Syratuſa mit dem zunamen Möbeftas, ver Reich noch 
Hamm und abgefegt rowede, weil man ibıme allerhand mifferhas hoch h 

gen vorwarff,, Darunter aber gewiß die gröfte war, baß er fich Der begab fich ein Pring von dem Käferlichen baufe , namens Alcriuß 
mahl Janatü mu —— — widerſchet hatte 5 woraus dernach Co ch 
biele ünrube cut — — es —8 bald der freit pwoifchen i in age 

io und — an Pd andern Gonciläs gelegen» 8* Hal das regiment der Laiemer zu De 
mus ein, nitantinopel von den 


2 
ä 
5 
E 
Ä 


—— — dem erobert * 
— grad, Fe be Selm 1% Daß parcular Duiekdes an: eh autg De Del Zr wuriede 


6 
861 BS1 sche — 88 — — mtr mi —*55* dieſen Kapiern Daid 


—5* die abſchung des en * nitantinopolttanie ebies in vita Conftantini M. 


Patrarchat,und bien ie oA Nöcess: de rebus Juftiniani Imp, ds. Seilyrus Curopelase in compend. hift, 
ta Ignaci, Barım, Je 6: Cenanop imperat, Neue ment, hm de Con — 
imp. bilt. | 2ı. ii bez chronogr. de reb, i 9 
——— — albier celebtiret IP 1. Georgi Arropolise Lem 4 ın | 


en —— he hr 2347, und andere, die eheelis Nepotis hl Fang en ilt, Byzant, Anf 
„aontantino, en Bayfertbum. Den arund 


Sucefionde Eorkanimpetanfsen \ 
yier: N 


Eonftantınus geleget,, indem er den Ki 
sm inoo Fo ch Byjantz Mransferiret ‚ welcher ort rim 
er auferdanet unp nach feinem namen Gonftantinopel g | 
Ba armer, W> Jo Enns! | 
Pergeftalt, daß Eonftantins nebit Abe Örena It probingen und 38 ultanue apoſtau. | 
Weguten auch Gonitantinopel bet: » daß nach 363 “opianud, 
dem tode feiner Deyden brüber@onflantinf umd Gonftantie er nieder 364 Valennin anus. 
m das ganeReich mit einander ————— d 364 Valens. f 
h jan at bieranı ne gange Re befeifen, M 364 Vrocopiud, 
— t9de aber reger Tentinianus und valens dergeftalt, Treovofus M, i 
len 8 des Drientalifchen,, Valentinianud ader inionders 383 NArcadus farb an. 408, 
Bert bei; cdentaliichen Reicht ann Grattanus und Vals BT der jüngı 
Ba a faghierten ebenfald 1 qualeich, welchen Theodofius M, folgte, 450 Martianus, 
sohn erg und cadius dag Reich unter fich getbeilet, 457 Leo der Ältere, 
— ode Oeidentaluche, Arcaduud aber das ‚Öriene +74 Lo der jüngere, 
Pl —& Eonitantinopolitanifche bekommen, Ron 474 Zeno Mauricus, j 
Den De emald wie wieder mit —5 ein) —* 475 iſe 
Be feine Öenerala zen ei 6 Keulo der Kanfer Yuftiniamus 482 Keontiuß, 
Durch überwindumn bar ch glich war, —— daß er 491 Anaftafıus I, 
De, 16 hate Dies Ara kaorben talien toieder an ich bringen mnüirs 518 Yuflinuß der ältere 
gobarden eı Kot nen beftand , indem bald Darauf Die Pons 527 Nufkimanud, 
2: Reulodie gr en Ten IDeamabtmen , Moral ER 565 Fuflinus der jüngere, 
te, r aan Eongobardifche Ste it Er m 5 —*8 
fitul eines —A Der protection der Radt Rom at, 800 de Pr b 
taliichen Kaykr niet chen $t ae annahm, melcheß Die Oriens sıo Heraclind, 
non 08 mufe endUch Scporug 1 * Ar 
aten Darüber benglencune € {ich nit Garolo M d aemilfe as 84: Conan it 
Bu Immer nebe und hebt —X zeit ift das Orientalifche 668 onftantinuß 
een St me — 
Re J on 
* evach — — —ãA— 698 Tiderius Abſmarus 
er — = a sage lifchen Potter, De ae 38 inianus Rhinotmerus, jum andern mal, 
— 201 Völlippieus Bardanes, | 
—* — 2 und ide rer ehmen anf allerhann * Ef ee 0. 
'gfeit, (0 zum dt 1 Marke wie auch die mortnn 0aB laftete 717 xto laurieus. 
ae ern ben der Ar amordnung und jinie | 
Def Mntergang um ein —* —5 35* — 
No Conſtaninus Porphyrogenera, der Irent ſehn. 
Doo9003 Er 








1030 con 
321 Veestorut Logochen, 
Staurat 
8ıı Michael I, Curopalates. 


a 
1041 Michael V Calaphares, 
1042 Gonftantinud Mon 
1054 Tbeodora. — 
1056 Michael VI, Stratonicus, 
2057 cl, Com 
Yo Komanıd Dingench 
106 
In Michael VIT. Yarapınaced oder Ducas. 
1078 iccobocus III, Boioniates. 
zog Aerins ı, Comuenus. 
1118 gebanned Eomnenus oder Calo . Joannes. 
1143 Emanuel Comnenus. 
8180 Alexius II, Comnenus. 
2183 Andronicus Eommenus, 
2185 Ffaac I, Angelus, 
1195 tus Ul. Angelus, 
»203 Alerius IV, der jüngere, 
1204 Alexius V, Ducas oder Murzuſlus. 


Die Frantzoͤſiſchen Rapfer zu Conftantinopel, 
1204 Balduinus I, 
1206 icuß. 
1317 18 de Eoumtenay. 
1224 Robert de CTourtenah. 
1234 Balduinus 11, verlohe Eonftantinopel an. 1261, 


Die Briechifihen Bayſer theils zu Nicaͤa theils 


wiederum zu Lonitantinopel. 


1204 Tbeodorus Laſtaris. 
2222 “Johannes Ducas, 
2215 dorus Der jüngere, 
1258 Robannes der blinde, 
1249 atl Palzologus. 
1283 Andronicas ll P: gus, 
Michael dei vorbergebenden ſohn und Mit» Regente. 

3327 Andronicus IT Palzologus der jüngere. 
1341 Jehannes V Cantacuzenus, 
1347 obannee VI Pal 

indroncud IV Palzologus, 


1228 Conan PalzSlogur, Dracofd 

14: ouftantinus Palxologus, Dracofed bif 145 

ba die Türden Eonftantinopel eingenommen, von wel t an 
fie es Durch ihre Kadſer bebertfgen, ö de u 


Conſtantinow / ein ort in Volen, in Ober-Volbunien, an 
ringen von Podolien am Auffe Glucz, welcher ſich nachats 
** in den Borgibenen ergeuſt, liegt < oder 6 meilen von Jes · 
habt CR as dir) Ve kofaden Fe Das Cafe da Ein 
al 
bar ebeinalß vor vejle bahirt. 


Eonftantins » orden / foll von Kavfer Eonitantino M. um 
daß jahr 313 geltifftet worden ſeyn » nachdem er vor der mit Mas 
zentio gehaltenen Kblacht, ben hellem mittage ein creng in der Wift 
erbliet. Alein fie baben ihre urkunden niemals höher als ind jaht 
1190 bringen können, da Yiaac Comnenus Kavfer gemeien. Er 
ift noch heut Bes in Itaſſen in groſſemn anfeben , tie denn ın dein 
Venetian gebietihre camgelen und unterſchieduche ihnen ge» 
börige güiter anzutreffen. 
Ceeuß , memlich ein feidened und ein goldened, jenes wird auf ber 
fhulter, und dieſes auf der brult getragen , bee aber fhimmern 
von rotber farbe , um damit anzugcigen , daß Die ordend: lieder bes 
teit fegm follen, vor Ebrifto idr blut zu vergieſſen. Die Ritter fols 

der regul des H. Ball , und beobachten das grlübde des ger 
borfams fo wohl als der eblichen keuſchbeit. Cie werden genennek 
1) Conftantıniani , von ihrem fliffter; 2) Angehcı, von dem engel, 
der dem Kapfer Dad creutz mit dieſen worten fol geiciget baden: in 
hoc figno vinces; wiewol fonften Die gemeine erzeblung lautet, 
Eonftantınus habe neben dem ereutz auch dich worte gerchrieben in 
Der Jufft aefeben.y2 Aurati,ıeil ibr Ordendsjeichen an einer goldenen 
kette banget ; 4) 5. Georgit , weil fe unter dem ſchutz dieſes mat · 
torers leben. an ıdeilet fie in 3 forten ein, memlich 1 ) in torqua- 
105 oder magnz eruchs „ Deren an der zabi so find, weil Eontitntie 
zus M. eben fo wiel foldaten zu befchirmung des creugspanniers ſoll 
peroedniet baben; 2) in facerdores, und 3) in donaros oder gratio- 
(os, Dis eriten, welche Bonauni equites juftiriw und probatz no- 


Das ordend + zeichen it eın gedorvelt 


con 


Meaus nertmet, weil Re die_rathö · flellen verfeben , und ihren ade) 
A 4 adan jen müffen , tragen eine gölbene kette an dem 
balfe , und das creug auf der druſt ift lilienfarbig, zwuichen unter» 
feotedenen auf goldmen blech geftochenen panıren eingeäochten, wor · 
an unten das bıld des heiligen Georaii berab bängt ; Die legiern 

den au befonderer gabe des ee 
Diele 
ren ein ee: 6 it aber bierinn von den erften unterfchieden, 

das dudniß Des gedachten n peiligen nicht daran befindinch it. 
werden auch die (cyild + träger und fervienes zu dieſem orden ald 
glieder , nicht aber ald Ritter gerechnet, Grogmeilter refitie 
dig, und alt keinem Potentaten unters 
worffen Die frenbeiten, (0 man ihım wuichreibet,, find unter ae 
dern: fich andes Wabitdtafel zu fegen, welche ebre kaum Königlie 
Bene Be nee 

ma ‚m a um. 

Her aus ber Tormnenuhen milie , welche in bem 12 un 


fer 
annes Andreas 11, Angelus Flavius Gomnenus, 


Drdendsmeilter \ 
und Graf von Dre 


Fürft von Macebonien und Theſſalien, 
warte und Durauo nicht allem diddes veritandes, fondern auch dee 
legte feined geichlechteß war. Es maßte us der Sralg · Graf t 
Guftan Propold Samuel von Zweybrüd , fich Diejer würde an, und 
wolte beweifen , daß er aus der Eomnenifchen familie berftamime 5 
er fand aber bey dein Kanferlichen und Wabitlichen hofe ken gehör. 
Bomann, Gryphius, Juftinian, deord, equ, & mil, Zeh, X, Leip- 
+2 
a Bayſer: 
onſtantinus T, zugenannt der groſſe, ein ſohn dei Kad ⸗ 
fers Eonitantu Chiori und der Helena, Die einige vor des Könzes 
Eeli in Engelland tochter ausgegeben z glaubwürdigere Keeibenten 
aber erweilen , daß fie eines galtwirtbd von Drepano tochter ge» 
weſen, und dag Conſtautius fie dafelbit zu einer concubıne ges 
raucht , daber Eonftantinus hernach diefen ort Hcienopolis genẽa · 
net. Er ward im anfang des jahrd 274 im der ſtadt Mali 
in Dardanien gebobren; wiewodi die Engelländer feine gedurt 
äbrer inful zuzufchreiben pflegen, und gemeiniglich mit groſſem 
eufer für Diefen umftand fteeiten, deren grümde auch nicht gan zu 
verwerffen find. Eonftantinus nun, nachdem er ju Nicometıen 
ftudiret, und auch die ritterlichen übungen mohl erlerner hattez 
tam in ſeiner jugend an des Diocletianı bof , zwar in der tbat ald 
ein gavfel der treu feines vaters, aber ſchoch jD, daß er ſcht wohl 
gebalten,, und bald zu einem Oberſten vom eriten rang (ribunus 
primi ordinis ) unter der leid · wache gemachet wurde. diente 
auch unter Galerıo Martmiano mit groffem ruhen im Egypten, 
wider den Kanfer aufgeworffenen Achilleum; allwo er ader 
am ftatt ded Dans vom Galerio nichts als ncıd und baf danon gru · 
je. Dabero als bernach Diocetianus nebſi Marimiano Hrecie 
to , auf anbalten ded Galera Marimianı, den ı may an. 304da6 
Kapſertdum abgeleget , verurfachte ben Diefer Galerius der 
nächit Eonftantio Ebloro die regierung befommen , daß Eonitantie 
nus nicht zum Clare erwwedlet, fondern Severus und Marim 
nus Junior , feiner (bpeiter föbne,_hierinnen vorgezogen wurden. 
Es jucpte auch Galerius, mit dem fonft Con antiuus in orient ger 
wefen , unterſchie dene gelegenbeit , Dirfen aus dem mege zu räume, 
und jchickte ibn Deropalben mit einer armee wider die ale, 
welche ex aber tiber alles vermurben glücklich fchluge, NWBerauf 
er ibn fait wie gefangen bey ſich bebielt , weil er un willens hatte 
nach des Conftantır Oblr tode , den er fich bald vermutete , den 
Licinium zum Nugullo zu machen , umd_wmenn dad gedächtuiß (eis 
er 20 jährigen regierung begangen, fich nach dem egemwel des 
Diocletiani Derfelben zu begeben, alsdann Eeoerum zu des Liciuu 
Mit-Regenten , und an deln ftelle jeinen unächten fohn Cauditia⸗ 
num zum Cxfare zu eenenmen. ls mun an. 366 CTomautius 
Erand ward , und Gonftantinum ja ich verlangte, fand dieſer ein 
mittel, wider des Galcrii willen zu feinem vater nach Britannien 
zu enttommen , {udern er für fich,jivar Die poft nahme aber zuslcıcd 
unterteges in den poltsfiällen alle pferde versähmen ließ, daf mat 
ibım nicht nachfegen fonte, Er traff auch Cong antium noch un 
hen in der dadt Gefiortacum an, und fduffte mut feldıgem uber 
in Engelland, welcher aber bald darauf Den 25, Jul, bejelbigen Jabrd 
verfcbieden , da denn Gonftantinus, als der ältsite john, von dem 
volcke und folbaten zu einem Kayfer ren wurde. len 
Vermit Bar — * won aufrieden ‚„[oubern u I, 
ır zum Cxfar, bingegen verum ugufto, je) 
fie er bald darauf erfahren , daß den 27 5* dm verhaßte Ma⸗ 
gentung zu Rom zum Augufto proclamıret worden. „ Widet diefen 
f@bichte er ywar Severum init einer armee , weiche ader vormals 
unter des Magentıi vater dem Marimiano Herculio geRanden, und 
nun, Da fie vor der ftadt Rom angelanget „ ju ihrem alten Herrn 
(der.ob er gleich abgedandt, fich doch des tegimentd wieder ame 
marfen wolte) übergieng, welcher Severum big nach Ravenna 
verfMte, Da diefer fich an ibn ergab, und dernach auf Dem wege 
nach ‚nom Durch Öffnung der adern im april an. 307 fin Ieben me 
digen mufte. Hierauf, wen Marimianus Herculus mercite ‚daß 
Galerıus des Eeveri tod zu rächen vor die Nadı Nom tornen möce 
te, aicınq er nach Gallıch , und verband üch mit dem Confiartte 
no, ınden er ihm feine tochter Fauflar jur semablın gab. Nach 
des Ghalterli abjuge ebrte er wiederum nach Rom, Lam aber zus 
tüc ın Gallien, nachdem jener den Yısınm am Geveri ftatt den 
11 noo. zum Augufto erfläret hatte , umd brachte ficb enditch durch 
feine handliche Ipaten gas u den half. Donner überzedete Eon» 
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ſtantinum gegen die ich damald regende Francken nur mit wenl · ¶es moißchen ihnen an. 323 von neuen ju einem befftigen krieg kame / 
gem volde zu geben , Da er unterde ſen ben dem zurüd gebliebenen datinnen vieimus von Eonftantıno bey Adrianopel geſchlagen ward / 
oͤſſern hen der armee ſich der böchiten gemalt anınafte, und Mas und nach dem Bozanz und Edalcedon an benielben Ubergangeny 
hen nebit andern feesplägen hinweg nahme. Gonltantinus eute muſte er fich feibft an, 324 zu Nıcomedien an hu ergeben. Da cr 
wegen zurüce, und weil feine völder ibm gleich wieder zuſie · ibm pwar auf anfuchen feıner fhmeiter,des Kicinii gemablin,das Ice 
len , befam er feinen ſchwieger · vater Marimiahum Herculium in ben mit einem eodichwur zu chenden verforochen und damahls num 
Maftlien gefangen, ichendte ibm aber das leben. en Wartin anum , welchen Prcanius zum Auguflo gemacht,bingerichtetz 
ungeachtet füchte dieſer feine tochter Kaultam zu überreden, dag jedoch an. 327 zu Theifalonich,morelbit@icmins ın der fllle lein lebens 
fie Ibn in der macht in ihres gemabls Eonflantini kammer laſſen for zubringen solte, ıhm felbiges Durch Den itrang nehmen laffen. Wor ⸗ 
fe, damit ee deufelben ermorden Eönte; welches fie zwar werbeiis auf Eonftantinus allein im Romiſchen Reiche geblieben, Dig 
fen, jedoch ihren gemahi offenbabret , Daher berjelbe einen ftlaven ift dag vornehmfte, jo Eonftantınus in Den einbeumifchen kriegen ver» 
in fein bett legen ließ , und alſo feinen ſchwieger · dater auf frifcher . richtet, aufler daß noch) in Der nadyfolgenden zeit ein gewiſſet lieder« 
that ertappete. Mittlerweile baste ben Maximinum bie erbebung licher Cameeltreiver namens Calocenus ſich in der inful@overn 
des Licinu nicht wenig verdroffen. Weiler num ebenfalls mit al · Sapfer aufgeworffen, welchen aber Delmatius des Eonitantıni brus 
ier macht kon und fich nicht anders bequemen wolte , ders john gleich im anfang unterdruct und todt geſchlagen. Mıt 
machte Galerius den Gonitantinum umd Marentium des Hercu+ aufferen Feinden hatte die ſer Kanfer nicht weniger zu thun,umd wa ⸗ 
ku john, zu Eindermder Augulten, und bub Die Caͤſatiſche würde re auch nicht minder glülic gegen — ‚Sein erfter krieg 
gar auf, womit der ningere , Marimunus, gänglıch ausgeicbloffen war wider die Francken, deren zen könige Arcaricum, und Kader 
ward. Deifen ungeachtet lieg er ich Durch feine foldaten zum Au» gaifum er ſchon an. 306 in Gallen ſchlug/ und als er fie zugleich ger 
machen , wodurch endlich Galerius ſich pemörbiget fabe, ihn fangen ‚ in offenem Thearro den wilden thieren — ließ. 
mobi ald den Lichnum, Gonftantınum und Marentium für Au- auf es wider die Bructerer, Schamavern, Cherusten, Tubase 
guftos gelten zu layfen ; unter welche alſo dad Römifche 3 eine ter, fo fonften auch unter dem gemeinen namen der Francken 
—3 — it jertbeilet blieb. Deñ ob zwar&aleriuf, welcher DieEhrir begriffen mwaren,auch einige zu ihnen gehoikne Aemannter gienge, 
en graufam verfolget hatte , an. zur am eıner Khändlichen kranck · welche fonderlich im jahr zu mut einer faſt unzähligen menge im 
beit umtam/ fotbeilten fich doch Bieinius und Der jüngere Mapir Gallien fallen waren,bie zuvor von Couſtantino an ihren gefans 
nunus in (Eine kinder, und Marentius kündigte dein Eonftantino, Fürften und foldaten ausgeübte graufameit zu rächen. Ale 
unter Dem vorwande , den tod ſeines vaters zu rächen , den krieg an lein der Kaprer machte diefem lrieg Durch einen einigen ficg ein en · 
führte auch ſeine truppen wider idn an, mit denen Eonftantınud, de, Undalsfie au. gt 3 beyim anzugeConftantint ohne eine ſchiacht 
ob er ſchon am volde um viel ſchwaͤchet war/ meilt glücklich fchlur zu erwarten wieder zurück wichen, gebrauchte ex den Eriegslift, dag 
‚ eriilich noch in Ballien , bernach in der gegend Turin, alıvo er feiner feuts auch tbäte, als gienge er wieder in Italien, und Das 
Phuderlich des Marentit Euraifierer (cbanaru) auf denen feine Durch die feinde zu einen neuen einfall anlocte , aber zu gleicher 
meifte macht beitumde , theild niedergebauen wurden; bald zeit nach einigem um ſchweiff felbit über den Rbein fegte, und da er 
wiederum bey Briria. Worauf der Üüberreit ſamt Kuricio Pom⸗ ihr land halb leer alles mit Feuer und verberrtt. 
Deiano dem vornebmften Generalen Mapentui fich in Weroma ein» Wodon dann die Hgutwar, daß die Fraucken bernach 
Khlieifen mufte , darinn fie Conflantınug bart Delagerte, und ald  bifi zu ende’der regierung Eonitantini die een unanges» 
fe durch feine gemachte circumvallationdslinen zu brechen vers tiefen, Dit den Scptten und Gothen hatte er nicht penis 
megnten , wurden fie gänglich gefcblagen,, Ruricius fel > ger jun ihun und war gegen dieſelde eben ſo glücklich. 
tet , Die dadt eroberek umd geplündert. Als nachdeme Eomjlantie jum krieg machten die ſe völcer unter ihrem feldsoberften Raufimodoy 
mus fich Rom naberte, legte ich Marentius an die Vilviſche brüs und baujeten in Bannonien und Miochen ke übel. Uber die Ro · 
de bey Kom. Wie nun bier Eonitantinug beforgt war, wie er mer kamen ihmen bald auf ven — ſchlugen fie in derſchiedenen 
feine ſachen angreifen möchte , foll ibm und der gangen armer am ſchlachien datinn auch ihr anfuͤhrer — umfam,umd jagten | 
vollen mitage am himmel über, dar ſonne ein beiled er⸗ fie nicht allein wieder über Die Donau, fondern, welches ınfonderbeit I; 
{ 
t 











— 


eu erichite 
nen fon, ‚mit dieſer umjhrirft: EN TOrTaNIKt; ndiefem  Gonitantino für diefelbige yeit groffe ehre machte , verfertigten felbft 
wirft du überwinden. Wiewobl jedoch andere a mols im jahr 326 eine brüdie ie diefen Atom, fi m 
len, daß solches lufftsgeficht dem Kapier bey Autunin Franckreich rem eigenen Iande heim und erbieiten darinn fonderlich an. 33% 
gleich beym erjien anfang des friegs wider Marentium , und alfd den a9 aprıl, einen en fieg, daß der Gorifche König Mriaricus ' 
noch im vorigen jabe 311 erfchienen ſeye. Fernet erjeblet man, ſich gezwungen fand,ieinen eigenen john als geiffel zu übergeben, und j 
dag ibm in der nacht Epriftus vorgefommen, und ihm erimabnet, die von her t an feine bülffs völcter zu des Kapfers arınee zu ſchicken⸗/ N 
fe8 zeichen im feine Fahne ſehen zu laſſerzwiewol andere vorgeben,daß deren det diefer jonderlich im Eriege wieder Licimum gar mütlch | 
dieſts von engeln zu ibm gejagt worden, Doch dem jeg wie ihm bediente. Die einige Scotben regeten fich noch etwas zeit bernadh, 4 il 
wolle , Eonitantinus hiefferte alhier dem Maxentio den 27 oct. an. wel Doch zu ge nach einiger gefthicht-Ichreibern erzeblung 
HH eine jchlacht, Darinnen Diefer den fürgern zog, und als er ſabe / Gonitantinus den leptgemeldtien Erieg wider bie Gotden bauptfäche 
feine reuterey geichlagen ward, eilete er über Die Wulpische brüüs lich joe gefübret baben. Wllein auch diefe wurden bald gebämp) 
de mach der ftabt, fie brach aber mit ıhm entjweg,, und büfle er  fet, und fait gar ausgerottet; woben noch bieied den Römern 
leben ein; bingegen erbielt Gonftantinus einen velltommenen Ich zu ftatten kaın, Daß die vom den Scytben frengelaifene und zum 
9. Worauf er zu Rom alled anordnete , und um winter dieſes krieg audgerüftete Enechte ihre waffen zulegt gegen ig en 
3raten jahres ſeine ſthweſter Conſtantiam an den Licmmum verr wandten, und fie geditentbeil$ aus dem land Jagten. onit md» 
ete. Marim inus war hiermit nacht zufrieden, er ward aber gem cben Diele viel einfülle deren jenfeit der Domau mwohnene 
don Licinio im folgenden jahre überwunden , und mit feinem an» den Barbaren diefem Kapıer den meiſten Anlas gegeben baben, jur 
bang ausgerottet. Von folcher zeit an ward ben Epriften immer demenigen wichtigen veraͤnderungen, toeldhe er an. 325 vorgenome 
mebr und mebr rube und frepbeit verfchafiet. Kuch bierauf jer · men bat,da er den fiß de reichs von Rom Ki Bozanız verlegte,iels 
Ket er mit dem Licimo. Denn nachdem er diefem er bru · che ſtadt er von ſich Konftantinopel, auch fonft Das neue Ron nene 
der Eonftantıum dem vorſchlag ihun lajfen, daß fie ſianum, nen hieß. Gicbe davon weitldufftigen Bericht im articul Conſſan · 
der des Konilantın andere Ichiwefler Anafiafiam jun gemablin bat+ tinopel; wie von deme in eben Demfelben jabr gebaltenen Concilio 
te, zum Cfar machen woltm, nabım Lıcinius Daber gelegenbeit Ncæno den art, Concilium Nicenum. _ Sonften bat auch Diefer 
durch feinen pertenuten freund Sinitium Des Bajfıanı bruder, Dies Füurſt viel andere den Ehriflen vortbeilbaffte anftalten gemacht, und 
fen dabin zu bewegen , dafi er dem Gonitantino nachfielien folte. Ich febr freugedig gegen Die geifilichkeit erwieſen; feinen rubm abet 
Er ward aber Darüber ergriffen und abgelirafft, und weil Licinius jech nicht wenig verdundelt, dab er an. 326 jeinen fun aus er⸗ 
wergerte , auch Smutium beraus De ‚ und noch Dazu ſier che, Erifm, der dereits Cæſar war, aus dioſſem argwobn,al® 
onftantınd Aatuen bey Aemona auf den Alpen folte umngeriſſen bar wenn er ınit feiner Ihieffinurter Faufta gar zu genau bekannt wäre, 
ben ; fd Lam es ju einem befitigen kriege, darinnen Licinius an. binrichten, ſeine gemablın Fauda aber, ald er erfahren, da ſeibige 
334 tm october ben Eibalıd in Pannonien gefchlagen ward. Da er ihn unichuldig angegeben a einer beiffen badfude eritikeu lalfen. 
auch von Conſtantiuo feinen frieden erbalten konte , brachte ervon Muchgebends bar er dad Reich dergeltalt zertbeilet, daß Eonitantie 
neuem eine armee gupammen, md machte jeinen General Valen · mus Kin älterer jobun, Gallien umd die jenfeit der Alven gelegene läne 
ten „zum Cxfar , jog aber aleıchjalls bey Mardia ın Thracien Der ; der andere, Gonftantius den orient; der Dritte, , Conſtans, Ye 
den kürgern. Doch ward endlich an. 315 anf ernftliche fürbitt der frica, Qlprıen und Ftalien —5 — brudern Dalmatii fohn gleiches 
Eonftantıä , einer ſchweſter Gonfamtini , md Licinn gemablın frier namens Mefopotamien ; deflen bruder Hannibaltanus aber, ber 
de gefehloifen , mit der bedingung , daß Walenrius die würde ew die Ylaviam Yullam Eonftanriam, Conftantun M. tochter, gehed · 
nes Cxfarıs uebſt dem Icben verlieren, hingegen Conflantini M. ratbet, Dontun, Cappadorien und Das Eleine Aermenien,init Könige 
ohne Eeifpus und Eonftantinus Junior ‚nie auch der kaum 20 mo» licher ge regieren folten, welche eintbeilung umd jadt 335 ju 
nat alte Licinianus,des Licnis und feiner ſchweſtet Eonftantiä febn, Nande kam, Nach diefem war allenthalben friede / diß Eonitanti» 
Ibige übertornmen folten. (Ed wurde auch eine neue Ibeilung des mus an. I felbit einen zug wieder die Perfer vornabm, welche bey 
ſeichs gemacht » darınnen Conflantinus Fralien , Gallien, Bri⸗ gojabren fe geſeſſen hatten, umd nunmedr in orient fich hervor u 
Tannien, Hifvanien, Africa, Vannonien, Dardamen, Dacken, tbun begunten, auch nachdem fie Metovoramien verwüllet, Die fta 
Möften, Macedonien , die länder an der Donau, Illyrſen und Miibin belagerten. AUS fie aber von Tonſtantini zurüflung höreten, 
&rnechenland wor ſich bebrelt,, das übrige aber, neinlich Die Orien»  begebreten ſie Friede, welchen fie auch kur vor feinem tode erhielten, 
talıfchen vrovingen, zuſamt Thracen , Licinio überließ. Diefer auf eben die bedinguüffen, welche ihnen Vocals an. 297 dere 
feiede daurte , ungeacht deren wider Conftantınum von Licimo an ·  flatter batte. Denn onitantinus, uachdem er zu Eonfiantinopel 
fonnenen vielen beimlichen nachſtelungen bij ins jabr 323. kranck worden, reifete nach Helenopolis ind warme bad, weiches er 
nn ald Licintus damalen anfieng die Chriiten aufs Aufferfte zu aber wegen junehmender unpäßlichkeit nicht brauchen konte, und 
derfolgen , da cr boch vorber ıbmeu alle güte erwicien » Ja, wie Deswegen nach Nicomedien aueng. Als er merdte, daß ſeines le⸗ 
84 mernen / gar ihrem glauben beugepfichtet batte, und dens ende heran nahete, foll er ſich dafelbit daben termfen laſſen, 
Eonitantinus , indeme er die in ſein antbeil eingefüllene Go» welches heilige facrament er aus ber urſach bif am feinen tod augen 
Aben und Sarmatier zurück triebe und verfolate, auch des Licmik  fchoben , mweilener in dem felbiyer jeit Fehr gemeinen mwabı feier 
gebict in eiwas berührte, entbrannte diejee aljo pefftig darüber, dag Dadurch den tauff grad alle vor demielben begangene fünden 
vorge 
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vergeben und abgenpafchen meiden. Er ift hierauf in einem klei · 
nen — Iuftgut namens Achyton unfern Nicomedia nik 
gi freudigteit am pfingfstage den 23. map an. 337 im 66 jahr 
Ines alters geitorben, nachdem er 30 jahr, 9 monate und 27 tage 
vegieret hatte ; wiewwoblen, was dad alter betrifft , einigeibm nur 
65 jahre geben. Seine erſie gemablin oder concubine war Dir 
nervina, mit welcher er Erifpum gezeuget, den er dernach um* 
beingen lajfen. Die andere war Faufta , des Kapierd Marımıani 
au tochter,mit welcher er obgedachte 3. fhne, Eonllantımum, 
onitantium und Gonftantem, und 2 töchter, Eonftantiam und He · 
lenam aejeuget. — ft noch zu merden, dag Die meiſien Eon» 
Rantınum als einen febr chriſtlichen Kapfer rühmen; andere aber 
wollen bebauten, Daß fein gantzes Epriftenthum nur eine dloſſe beus 
heleg gemeien, derem er ſich bedienet, Die regierung deſto leichter am 
fich gu bringen, meilen Dazumal die anzahl der chriften febr groß, ale 
Arige Kanfer aber bendensund chriiten · feinde waren; ſo Daß wer 
fich für die christliche religion erfläcte , und ſouſt noch Dabey are 
forach an die Kanferliche wiirde batte, leicht hoffen Lonte, feine vars 
tben durch die chriten nambafft zu verläecfen. Einige Kribenten 
melden auch «us dem Zofmo daf er erit ums jabe 326 nachdem er 
feinen fobn Erupum, feine gemablin Fauitam umd den jungen Licie 
nium hineichten lajfen , die chriflliche religion angenommen babe, 
weil unter den beudnifchen ceremonien Leine zu finden geweren, durch 
welche dieſe mordtbaten hätten konnen derſo hnet werden, Faeinie 
ge balten gar dafür,daf er nicht allein am ende ſeines lebens annoch 
ein catechumenus oder anfänger ım Chriſtenthum gewejen, ſonderũ 
wollen auch gar feine tauffe in gweirfel sieben, weil Eujebius , der 
font alles unländich von ihm aufgezeichmet,dieien wichtigen vunct 
mit ſulle ſchweigen hberaebet. Dieſtẽ gewiſt Daß er bereits an. 
311 nad) überwindung des Mapentit, mit zuziebung des Licinu Die 
erften edicta aufgeben lajfen,darınnen er den Chrien rube verſchaf · 
fetz in, als er alleın die oderband behalten , bater, wie oben bes 
teitd gedacht , den Ebriften treifliche privilegia ertbeilet, jedoch, dag 
die Heydniſche religion noch in ihrem vorigen zuftande blich. Pbs- 
deftorgmws 1. 11,1. Hierseymes in chron, adan, 328 und andere mels 
den, daß er in feinem alter den Arrianırchen iretbümern beuzupflche 
ten angefangen, welches jedoch obne grund tft, geitalt Vbıloliorgio, 
der jelbit ein Arriauer war, dißfals wenig mag geglaubet werden, 
—— ader ſich Dadurch verführen laſſen , weil der Kanfer 
um wieder eingefeht , und fich von dem wegen der Artanıfchen 
ierthümeren febr verdächtigen Eufebio Nicomedienft tauffen laſſen; 
da doch Artus vorber das Meaͤnuche Concikum edlich unsere 
febreiben miiſſen, Eufebius aber bey Conftantıni leben den Ariam · 
ſchen ſchwarm meniterlich zu verbergen gewuſt. Ferner bat er auch 
ein groiied aufgewendet ju einrichtung bed gottesdienſtes reichn · 
her deſcheuckung der clerifen , aufbanumg und ffftung vieler Eıre 
hen, sc. Wirwohl,was von ſcheuctung der Habt Rom und der dar 
Fa güter an den Römischen Biſchoff vorgegeben worden, 
nie bat konnen eriwiefen werden. Erbat aber Durch derglei · 
ben groffe ausgaben zu erbanung des neuen Roıns,und einrichtung 
der neuen Hom̃adt jo vieles geld derſchwendet, daß er , derandern 
arten aufagen zu geichieigen, auch dag volct mit der ſchaͤndlichen 
art des irihuis, chryfargyrum genannt, wovon ein deſonderer ats 
ticul , beſchweret, wodurch viele ſadte von einwohnern entbloͤſſet/ 
obl ald die occidentaliſchen länder des Reichs Dem einfall ber 
barn geöffnet worden , nachdem er bie an der Donan umd am 
bein geaen die feinde ſiehende trouppen obne notb in orıent gejo · 
gen. Eujsbiusin vira Conftanuini M. & in hiſtot. ecclel, Zoyimus. 
Lonaras. Jubenus, in Cxfarib. Seerates. Soasmenus. Niepberus, 
‚Aurel, Vier. Eutropius, Rufınus, Orofius. Idauins, Projfper. Vs 
Bir in chron. item chron. Alex. Carfiodurus, Kvagries, Cedrenus, 
Bedal, i. hiſt. eccl, c,8. VPalb, Malmesbur. Uferius. anı. Brit, 
Baron, A. C. 306, fq. de Märca concordia facerdoui & Imperü, 
Baldusni Conftantinus M. feu de Conſt. LL, Fgwatius de Rom. 
Princ, 1, 3. Leunclavius ın apologia, Spanbrmsus ad Juliani Ca- 
fares, Arnolds keizer.hiftorie P, 1.1, 4, €. 2. Obferw, Halenf. t. 1. 
obferv, 22,23, 24- * 


CONSTANTINIM,DONATIO. Mit dieſem nas 
men wird ein gewiß diploma beleget, darinnen vorgegeben wird, 
dag Confiantnus M, dem Römtichen Yabite Splveltro und feinen 
nachtotgern, nachdem er von ibm getaufſet, und von dem aus ſatz 
gereiniget worden, die ſtadt Rom und gan Italien fol geſchencket, 
und bedwegen den ji des Reichs andersimobin verleget,auch Die Nds 
miche Eirehe zum haupt Aber ale andere gemacht haden. (Es bes 
findet ſich unter dem titul: Edictum Domini Conttantini Imperato- 
rs, inden tomis Conciliorum, ımd an andern orten, it auch vom 
Gentiano Herveto und Bartholomxo Pincerna de monte arduo aus 
dem Griechifchen ins Latemiſche überfeget worden , und machen 
die alten candniſten ein groſſes weſen von dieſet donation. Auem zu 
geſchweigen, daß keiner von dem alten ſcribenten/ welche Das leben 
Eoniantını beſchrieben, etwas bıervon gedencket; die umſtande 
auch mit der wabren billorie von Eonitantıno, und mas von ſeiner 
tauffe glaubwürdig berichtet wird, gar nicht überein Eommenz ſo bar 
ben auch die folgenden Romiſchen Kanfer bey mebr als 300 jahren, 
nachdem der Kayıerliche fig nach Eonitantinowel verleget worden, 
die ſadt Rom durch Stadtbalter regieret ; und nach Bellarmın 
zengmg die Jealiäner zu den zeiten des Pabſis Sregorit 11 den Grie · 
hricben Kanıern tribut erleget ; ja ed find auch jelbit unter den jeri» 
benten der Romiſchen kirche viele,welche Diefe donation für falıch er» 
tenner baben , darunter ionderhch Laurentius Balla , ein Rom 

Parricius und Canonicus bey der kirche S. Johannis im Later 
ran, welcher ums Jaht 1420 gelebet,umd einen kractat gejchriebens 
unter dein titul : de Fulfoeredıra & ementita Conitantin donauone 
eclawavo welchen Wiricus Huttenus mut einer dorrede am den 
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Leonem X an.ısr7 bat aufegen laſſen; ferner Aeneas Splvind, der 
bernach unter dem namen Bri 11 Pabit worden , in feinem dialogo 
de donatione Conitantini,Raphael Volarerranus bezeuurt auch and 
dern Antonio, Erg-bifchoff zu Sytoreng, Daß nicht einmal in den alten 
exemplaribus ber decrerorum ermas Devon Arche: Der Earınal 
Micolaus Eufanus halt fie gleichralls fur erdichtet , wie auch 

nus Paulus Eatbalanıs, Tanoniciss zu Barcelona, und 
gandei VI Kämmerling; Franciſcus Guicciardinus und andere 
Bellsrminus |, , de Rom, Ponüf. c. 10, Volsterranns anıhropol, 
La3. Anton, Archiep, Florem,in chron,P.r.t.8. c.2 $.8 Onfünus de 
concordantia c: ca 1, 3. c.2, Hier. Paul, Canbal, in pra- 
&ica cancellarix apoftol, Gwicciard, hift, 1. 4 P. 156. de Marsa 
de concordia facerdotii & imperi. Nas. Alexandri hiltor, ecce- 
fiat, Ccs cenfura quorundam fcriptorum p, 170 ſeq. Kurve cni- 
üci ſacri l. j c. 3 &c. 

Conſtantinus It, der jüngere jngenennet, Eonflantini M. 
älteiter 1obn, wurde am ı en 317 ju Arled zum Cxfare ges 
macht, und den 9 fept. an. 337 nach dem tode ſciues Daterd med 
feinen 2-brüdern zu Auguñen ausgeruffen. Ws Cxfar, thate er jeie 
mem vater gute Dienfies wie er Dann fonderlich den wichtigen 
wider Die an. 332 ſolle erbalten baben, wodurch Arı 
deren König gejwingen ward tm frieden zu ditten / und feunen 
eigenentjobn zum Geil] Taudyulicheren. er war font aufs wenige 
4 mal Bürgermeiiter , und befam durch ſeines vaters abıbeilung 
an.335 Gallien. Spanien und Grof- Britannien zu jeinem antbeildy 
welches dernach ımteilament von feinem water beflätiget wotden. 
md war ee nicht gar wohl damıt zu frieden. Gonit war er 

thanafio, dem Batrrarchen zu Eonftantinopel, jedr quädig. Denn 
als derfelbige nach Trier verwieſen worden, fandte er ıhm wieder 
zurück zu feiner Eieche. Allein gegen feinen bruder Gonhantem 7 
welchen er feines väterlichen erbtbeild beranden wolte , brach end» 
Inch der hag Öffentluch aus, da er mut eimer zahlreichen armer in tar 
lien einficl, und bıd nach Aquilciadrunge. Da ihm feines druders 
trouppen entgegen Kamen, mit welchen er fich » werl cr Ihnen 
an macht überlegen war, unvorfichtiger weiſe in eine ſchlacht cım 
hieß. Erverfiel aber in einen binterhalt, wurde urmrunget und ger 

ESen pferd felbit wurde unter ibm vermundet , worauf 
es ıbn herunter geworffen, da er dann auf der erde unerkannt lies 
gende mit dielen chen umgebracht, und bernach in den fuh Alfa 
bey Aquileja aeworffen wurde 5 welches an. 340 geimeben, als ee 
nur 23 Jabr alt war, und 3 davon kegieret hate, Zuimus | 2. Fr- 
&erin Annibal, Ewrop, &e. * 

Lonftantinus 111, ein fobn ded Kapferd Heraclli, welchen er 
mit feiner eriten gemablin Eudoria —— ad. 613, als 
er nicht völlig ein Jabr alt war, auf begebren feines patent geltduet / 
weıl felbiger Damaks in einen ſchweren krieg wider die Perſtt vermie 
delt war, und alfo einen gewiſſen nach ſoiget haben wolte. Hut · 
auf wurde er feifig auferjogen, umd hatte jederinan gute bofmung 
von ıbm, als er an. 641 nach feines vaterd iode zur regierung Lam; 
welche er aber mar 3 monat und etliche tage gefubret, Da er auf an · 
fünfften des kegeriichen Datriarchen zu Eonitantınopei, Yorrbi, vom 
feiner sheffimutter Martina den 22 jun. mit guit aus Dem wege ge · 
räume ward, wei dieſe gerne ibren fobn Ton dantmum KHeracleoe 
nem auf den throm erboben bättez; Wiewodl jedoch Nicepborus 
meldet ‚er wäre an einer autzehrenden kranckhen verfiorden , und 
fein balbbruder babe zugleich mit ihme regiert, eine gemablin 
war regoria, welche aud) Anallafia genennet wird, eines orned 
men manng, namens Nıcetä, tochter , mit welcher er einen ſodn 
Conſt autem, der dernach Kaver worden, gezeugtt. Zhesphanen, 
Zonaras, Cedrenus. Paul, Diacon, 1,5. &c. Nurph, * 


Conſtantinus IV, in&gemein Zeracleonas genannt, Hi 
racſu und Martınd Pe pe sohn, mare 16 jadt alt / 
da er nach feines vater und bruders tode allcın Auguſtus wurde , 
beiafi aber nut 6 monat Dasıenige, was er durch Gonitantıni IIE 
tod erhalten; inmalfen eın gewiiier Walentınırg die Warten ergriffe, 
und, wie es ſcheinet / wegen dem bag mider Martinam, und aus 
arqwohn der_soaleich gemeldten vergifftung allobald aroffen [4 
kauf batte. Eonitantımıd Heracleonas mente fich zu beiien , in» 
deme er den fohn kined nad) dem gemeinen argmohn durch gifft 
verjiorbenen bruders Heraclunn Conitantem neben fieb auf den 
tbron ſetzte. Aber dadurch werdarb er erſt feine fach vollends, 
marfen diefem allein jederman zufiel , und er ( Heracleonas) nicht 
nur feiner naſen beranbet, fondern auch ſammt ſeinet mutter von dem 
ratbe gegen ausgange des decembers an. 641 ind elend nach Caps 
padocien verraget Wirrde woſibſi fie im gefängniß gelore 
ben. Tbespbanes, Zonaras. Cedrenus, Diaconus, Fgnauius, Ba- 
nunsWs. 


Conſtantinus V , der jüngere , Pogonatus, dad ifl, der bir» 
tigte jugenannt, weiler mit einem groffen barte aus Sıcilien nach 
Eonitantınopel wieder zurüc am, von wannen er obne bart menger 
aogen, war des Kanfers Conitantıs IL melcher auch den zunamen 

erachi trug, Altelter fobn. Als fein vater an. 663 in Jralien rei ⸗ 

fen wwolte, wurde er mit beriltisung des Ratbs und der Reichs ⸗ 
Stände zum Mit: Regenten gecrönct, und verwaltete alfo bis ju feis 
ned datets tode im denen abivefenbeit Die regierung im orient. Als 
aber ein gewiſſer Arıenier,mit naamen Miztza, fernen vater an.66B, 
oder,wic andere feREN, 679 zu Eyracufa umgebracht batte , gleng 
er mit einer groffer Notte nach icilien, ließ Dielen mörder binriche 
ten, ungeachtet er bereits von der arınee zum Kanler mar erflär 
ret worden, und nabın alſo in friede das reich ein. Wider die Gar 
racenen fübrre er 7 jahr lang, bendes zu waſſet und lande, einen ans 
fänglich zwar zweiffelbafften aber doch im audyang febr glüdflichen 
Brig, und zwang fie endlich, ihm einem tridut zu geben, Wober 
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ihme fonderlich das ſogenannte Griechiſche Feur durch verhrens 
mung einer groffen menge ibrer ſchiffen jolle acboliien baben , wel · 
ches eben unter feinen te: g ein geionfer Sorer, namens Cal · 
finicus erfunden hatte, verlobren Diele Barbaren den grös 
sten ıbeil der noch übrigen Botren durch ungewitter, und waren ju 
gleicher zeit auch vom denen tm gebürge Lıdanon wohnenden Mas 
tonimfchen Ebriften befftig angegriffen ‚fo daß fie endlich um 
für 30 jaht fulitand zu eralten die härtere bebingnuffen eingeben 
muften. Wider Die Baia jarem aber war er nicht jo glüdlich,, als 
welchen er einen jährlichen tribut erlegen, und Das land Möften,wels 
ches iht Bulgarien beißt, eınräumen mufie. Mach die ſem lieh ex 
ein Concilium ber! + welches auch an. 581 von 1a5 Biſchoͤffen 
pr Centoinope gebalten wurde, und das ste allgemeine Concı 
war, von welcher Die kegerey der Monotbeliten verbams 
met, und ſodann ein edick, um folches Dem Reiche tund zu thum / her · 
aus geneben wurde, Darauf murde ſein john \ ans II mu 
je regierung gejogen, und er ſtarb an. 68 um 17 jahre feined 
apfertbums. Tbrophames, Ceirenus. Pau, Diacemms. Sıgeber- 
us, Ads Vıennenf. Honsries in chron. * 

Conſtantinus VI, LeonisJkuurici fobn, wurde unterſchied⸗ 
lich jugenamnt, als Iconoclaftes weil er die bilder» ſuͤrmer in 
= nabınz Copronymus , weil emige von ihm vorgeben, baf, als 
er getaufft worden , er fich mut feinem eigenen totde befudelt babe ; 
und endlich auch Caballinus, weil er den pferde» mut am hebiten ges 
rochen, defiwegen er mit feldigem ın feinem zimmer räuchern her 
und fich Damit zu beichmieren wilcgte, Wirroohlen dach gewiß Daß 
kein feribent , welcher vor dem aus anlaß Der bilderen gegen dıejen 
Fürften entbrannten bat geſchtieden bat, diefer fachen und namen 
gedendet, auch gar einige annoch nach ſcipiger zeit gang andere 
urfachen biejer benenmmgen angezogen baben-, umd vielleicht Die 
bloſſe hebe ju Denen pferden, und daß dieſer Herr viel damu umge» 
gangen, nach erregiem duder · tricg ‚Da die ſemde Gonftantımi alies 
mas nur gl war; zu feiner berchimpffung berfür fuchten, Der 
einige anla deren beuden legten beynahmen geweren ut, aus 
welchen die fabeln vom pferdemut sc. leicht baben mögen er» 
Dichtet werden. Er wurde an. 720, ungeachter er mur em 
jabr alt, qecrönet, und fing an nach jenes vaters tode an. 
741 allein zu regieren. Den bildern war er überaus fend , 
und verfolgte dieſemgen febe ſcharff/ melche ihre ambetung in 
der ficche einführen wolten, ließ auch einige perjonen gar dezwegen 
bmrichten. Gleich bev anfang jener regiirung führete er mut ven 
Saracenen krieg, war auch ziemlich glücklich 5 allen fein ſchwager 
Vrtadaſtus einporete ſich wider ihn. Da er aber 2 jaht bernacd, 
an. 743 Eonftartınopel durch ausbungerung der einmohner erobert, 
lies er dem Artabafto und seinen z ſobnen die augen ausftechen, und 
tractirte den falfchen Vateraechen Anaſtaſum auch nıcht viel beiier. 

erauf fing er an. 759 mut den Bulgaren krieg an, welcher big an 
feinen tod mit um: leihem glünte währete; und als cr an. 775 wider 

e zu felde yoq » bekam er eine peftsbeuie, worzu noch ſtatcke bitzige 

cder fehlugen, weiche ibn graufame IKdmergen veruejachten,!o daß 
er gan raſend wurde und mut groiem geſchrey austıer, DaB er 
fchon lebendig brennete, worauf er endlich den 14 fept. des gedach · 
ten jabrs feinen gert aufgegeben; wiewohlen auch die ſes Ichtere 
aus Haß wiber dieſen herren gar ſchr Iihernet vergröfleret zu were 
den. Unter feiner regierung bat von an. 747 eine berftige veit Kalt 
in die 3 Jade fait durchs ganze Roͤmeſche Reich gewwutet : woben 
Eonitantınud feine vorförg ſchen dafen, indeme er um Die beo nabe 
erödete ſtadt Eonitantınopel wieder zu Devölken, von allen orten 
eumnwodnere dahin gefübret bat; wie er Dann auch ſonſten nichts 
verſaumet, owohl in anichung der gebauden,als der zufubt, was im · 
mer zu der ftadt deſtem gereichen Eomnte, Er bat 3 gemablinnen ge» 
habt. Die erite war Gaganı, eines Schothiſchen Hergogs tochler / 
welche beu der fauffe Itene geneumet worden, und die idm feinen 
nachfolger Leonem IV gedobren. Die andere, Maria, Hard gar 
bald wieder obne kinder. Die dritte Eudecia, mit weicher er Chti · 
fopborum , Nicevborum und Tıcetam gezeuget, Die eran. 769 zu 
Cafaribus gemacht. Bon dem Concilio , welches diefer Kanıer 3m 
Eonftantinopel wegen der bilder zujanımen berufen, und das 7» 
allgemeine Concil, genennet wird , che den beronderen artikel. 
Zonarss, Cedrenus, Paul. Diaconus. Thesphanes. Sizebertus, 
Egnstius in gu vita, Spambem, in hilt, imag. reftituea fest, 3, in 
tom, 2 oper.1. 6, * 


Lonitantinus VII; des Kavferd Leonis IV fon, trat feine 
teguerung an. 780 an, unter der vormundicharft feiner mutter Ire · 
ne, weiche an. 787 dad zierte Neanſche Concihum beruffen I 
Adein Da Eonitantınus jelbit zu regieren angefangen / ſüeß er jie 
gang und gar vom regunente, wobey fie ſich eben berrichrlichtig und 
gewalttbätig genug aufgefübrt hatte, (hehe Itent) und machte ſe 
u einer privat»perion an. 790. Seinem deiter Nicephoto tıch er 
Die augen Ausftechen, und deſſen 4 beudern Die junge aus dem dal · 
fe fepmerden, weil fie ich bemüber hatten, seisem zur krone zu verbelfe 
ken; Dengleichen ließ er auch Den Parrıcium Aleruum blenden, weil 

e armee in Armenien demjelbigen geneigt war. Machgebeads 
fie er jeine gemablın Mariam von gcburt aus Armenien von ich » 
und vereblichte Hm Tbeodora, cinem cammet · madgen, weiche 
er zur Kanferin fi he, und nit iht einen ſohn, Yronem , zes 
geie, welcher 1edoch nach vor Dem vatter flarde, Durch ſothane band» 
lungen zog er fich der Groſſen haß aufden dal, und geſchabe end» 
lich, daß ihm (eine mutter aus übermäfiger regier ſucht Die augen 
ausıtechen le , und zwar im edem Demi jumimer, worinnen er ge» 
bodten war, und am eben demſelbigen tage,da er Nicephoro dergleis 
eben gethan hatte. Golcher gelialt muile Couſt antinus beydes fein 
gelicht und leben einburfen, an. 797 den 19 auguilı. Gonit bat es 
auch wider Die Bulgaren und Saracenen kriege geführer, und in fir 
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ner minderjäbrigkeit bat Irene verfchiedened mit dem Kavfir Gar 
tolo M im occident zutbun gehabt, Zbrrpban. Cedren. Paul, Disc, 
Genebrard, in chron,* 


Lonitantinus VII, Boflii Macedonis und Eudocii fotn , 
wurde an. 868 von feinem vater zum Kanfer gemacht. Es find 
viel gefeige vorhanden , welche dıcice berden Karſer namen fübe 
ren. Yin übrigen ſtarh dieſer betr, an. 878 noch ver ſcinein vatter 
dm 13 Jadt feines alterd, ebe er fich mit etwas datte berühmt nıas 
hen können; Daher ibne auch einige wicht unter die zahl der 
Kahſetn fetgen. Thesphun, &c-* 

Eonitantinus IX , Perphyrogenera jugenannt , Leonis dea 
weifen ſohn, Irat die regierung unter jemce mutter For vormunde 
(art den 7jun. an. gı2 at, da vorber feines vater druder die ⸗ 
ander in die 13 monat deilen vormund geweſen, aber dabed eden 
Fhrechte bie eingelegt batte. Wenen Zoe nicht gar zu tüchtige noch 

luge Minittros batte, befame Konftantinus Ducas gelesenbcit eine 
febr gefährliche aufeube angutifiien, hätte auch Eonfantmepel ges 
wıß in feinen gewalt gebracht, wo er nicht Durch feine unberonnens 
beit fich felbit ruintet harte. Auch) ware der frieg wider Die Buiga · 
ren jebr unglücklich , da der ein und andermabi fait ın bänden da⸗ 
bende fie bald Durch die ſchlechte Erucaszucht der foldaten, bald durch 
unvorjichtigkeit der kriegẽ · oherſten wiedet verlobren, auch lestliy gar 
Mdrianopel von dieſen börfern eingenommen, und dee bauptıjtadt 
des Reichs felbit belagert ward; wodurch die Bulgaren ans 
gefrircbt wurden, dag fie Eonflantinovel belagerten , und 
den Kanfer Dabın mörbigten, daß er ihnen um eine grojfe firma 
geides den frieden abkauffen muste- Ben ſo geflalten jachen bielte 
er für gothig, Nomanum Lecapenum, einen Armenier, und über» 
aus glücluden mann, zu feinem Coadiutore zu machen. Derfelbige 
war Geueral über des Kaniers arınee, weiten tochter Helenam der 
Kapier gehevrathet batte, Dabero nahm er ſich endlich, als des Kaye 
fers ichwergerswater, ſo viel herauf, daß er deſſen mutter Zoe were 
lagte, umd alles Dapldit regierte, worzu er ſeines wirget · ſohns 
einfalt mifbrauchte. An. 9x0 machte er finen fobn Ehriftopbos 
km zum Cxtare, und Darauf an. 928 that ex dergleichen mut feinen 
andern benden fohnen, Etepbano und Eonftanrıng, Der ganklichen 
borfuung , die Kanfrliche trone ınd künfftige auf feine farnile zu 
bringen. Auein er wurde an. 944 von Kıncm eigenen jobn Eter 
pbano des purpurs beraubet, fo dann beicherem, und im eine inful 
beriaget 5 wozu Diefer von Gonftantano Porphyrogenera jolle ans 
neftifftet worden fepn, der ſich dadutch den weg babnen molte,nun 
einmabl allein und ım der that zu bereiten. Dabero dann, als 
bernach Diefer Stepbanns ich mir ſeinem bruder um die höchfie ge⸗ 
walt zandete, brauchte Conſt antwus Porphyrogenera jolche gelee 
jenbeit, lich ſie ale beyde aefänglich einnehen, ſchickte fie in die ine 
un, und regierte yodann vollends noch ım Die ag jahre, humen wel» 
ben er zwar für (ich ſeibſt meılt dem trunck und der faulbeit abwar ⸗ 
tet, aber jedoch Durch ine Geueralen übr glüdlich war , welche 
die Saracenen en Italien/ Ara, Africa tabffer Llovften, imd das 
mente ſo ſe zuvor erobert batten, wieder zum Reich brachten; 
wie dann auch Die Ungarn, fo damat len erllich anfiengen ın Thra« 
cıen einzufanten, nit blutigen kobffen gabgewieſen wurden Das rühms 
tichfte an ıhme war dag er ein grosfer liedhaber der gelebrfamkeit, 
auch felbiten nicht wenig gelebet, und sonderlich in denen biltorie 
fehen und politticben bücberen der alten jehr wobl erfabren geweien; 
wie dann cım geiufes von ıbme verfertigtes und feinem john dem 
jüngeren Romano jugechricbenes buch von gefandfchafften , bünde 
nuflen und anderen reichs bandeln ein ſattſames zeugnuß deſſen ab» 
leget,iwelche? im lauter auszligen und abfchrifften jolcher ellen derer 
beiten alten geichichtsichreiberen bejtchxt, worinnen von dergleichen 
aeicbäfften austubrlich gebandelt wird. Womit er ſich dann die 
heutige gelehrte welt,um jo mehr verbunden, al feitbero ein gierme 
licher tell derieibigen büchern, aus denen jene ftücke gezogen, Aud 
verloren gegangen, und wir alſo jolche nunmehralleın dem geiß Dies 
fe8 guelten zu verdanden haben. Nur iſt zu dedauten, da dieſes 
wichtige werck in 53 vericbiedene nitul oder theıle IE nach Dem une 
lerſcheid deren Reichs · handeln, eıngerbeulet Ware, wir aug Denen 
alten nur einen einigen, welcher vom gefandfcbarften und duͤndnuͤß 
fen bandelt, annoch Abrıq baben, welcher gleichwohl ein zemliches 
duch ausmachet. Jedoch wollen einige dem guten Gonftantıno 
Dariım feinen fonderbaren danck für feine arbeit wiſſen, meilen 
dierelbige ein anlaß ſcheinet geweſen zu ſevn, dah die bauwt · wercke 
felbit , aus welchen Die auszüge bergenommen, weniger abge ⸗ 
fehrieben ‚ und fie alfo leichter voRemde zu arunde genangen. Im 
übrigen ift jölches wert theils von Fulvid Urſino theils von Danıde 
Hefcheho,fodann auch von Hadt. Bakrio ausgegeben worden. Ge· 
dachter Romanus aber war endlich über ſeines daters langwierige 
regierung verdrichlich worden , ud hieß ibm dabero mach einigen 
ferıdenten durch cinen gewiſſen Ricetam deifen mund » ſchenck mit 
gift veraeben, daran er den 9 nod an 959 Hard, nachdem er 54 iade 
alt worden,und nach feines vetterh Alcrandri,als erſten vormunds, 
tode , 48 tabr und etliche monate regıeret batte, Gars s. (8 
drenus, Therd, metochira |, 2 hit, Kom, Zenaras |, 3. Glycas 
1.4 ann. Crfaub, Praf, in Polyb, Hankiws de Byzanı, rer, feript, 
Cave hift, lie, &c.* 

Lonitantinus X, Romani und Theoohanid fohn , frccedirte 
Hebit seinem älteen bruder Bajilio, Dem ungern, Jobanni Zimiſc, 
und regierte mut ihm ;o Jade, von an. 975 DS 1025, welche gange 

it hindurch er aber nicht ſo wohl an Des Warn gewalt, ats nur 

loß am feiner würde mit theil datte; aellalt er die gemeſſung des 
wollüfte weit böber achtete, ald Die tegierung. Nach ſeines brus 
Ders tode debielt er noch Das Kanrertbum 3 Jahr Fang allen, er 
nabme ich ader deren reichs · geſchafſten eben wie borber wenig anz 
Dinnen welcher zeit doch Konltantınnd Diogenes die Palcmaniben 
Arpeil, Voopp» wel 
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ſchi 
Lückuch waren , und ſonderlich unter dieſer re 
drien wegnabmen. An. 1028 den 12 mod. gejegnete Eonilanlinus 
* liche Im 68 jahr * ale IL binterhieß = Hoyer r 
arm welche Romanım Argpropylum / 
derien — Ka mobi, en mau ur 
Conftantinus XI, Monomachus jugenabmet , wurde aus 
dem elende, woreun er auf Yobannid, des Kayferd Michaclid Das 
vhlagonis druberd, befehl vertager worden , weil man ihne einer 
betmlichen liebeö»verfländnus mıt Dee Zoe bed Michaelis gemabr 
lin beargwobnete, wiederum jurüd beruffen, und nachdem er ſich 
mit Zoe, Eonftantini X tochter, und ſweyer Kapfer wiriwen, ver» 
mäblet, beitieger an. 1042 den sı jun, Den throm. (Er wardber 
ein überaus fauler, mwolüitiger und lalterhaffter. Herr, welcher Nor 
manı cher fhweiter namens Scleräna ju ſeiner comcubıne ges 
brauchte, umd hierdurch jich dey made ſeinen untergang zumege ges 
bracht batte , indem Das voldt inmmer heimlich wider ihu mutreie 
woſern tn nicht Zoe und ihre ſchweſter Theodora au. 1044 noch 
errettet haͤtten. wurde genötbiget, zoed einbeimiſche triege 4 
füllen, deren einer vom Georgio Manıace war erreget worden, 
weicher, nachdem cr die trouppen in Sicinen conunandıret , und 
überall gut glüde gebabt batte , endlich aus verbitterung wider 
m, der unter Conitantıno alled verınachte , und von wei · 
en fich Maniaced ſeht befkhumpifet und werfolget achtete,eine em · 
ng anfienge und gar auf bie gedancken gerieih ſich auf den 
tanferlichen idron zu ſchwingen ; allein in Epiro jeim leben ein⸗ 
Ten multe. Leonig Toraitu aufeude wahrete zwar etiwad länger, 
wie dann felbiger ch gar erfühnte, Conantinobel zu belagern ; 
haste aber endlich nichts zu bedeuten, wachdem gedachter 
aufrübrer gefangen genommen umd feiner augen beraubet worden: 
esgleichen führe: Konitantinus auch witer die Bulgaren und 
uifen oder Rorolanen Eriey, deren erſtere er zu Iand,und die andere 
jur fec Durch feine Generalen ſchluge / da neden dein legtern fieg auch 
ein ungewitier des feindes ſotten mercklichen fanden getban. 
leichwohl gab ſeine natürliche nachlägıgkeit, oder Doch wenig» 
der geld» manyel den Türcfen gelegenbeit, ihre macht in Wien 
MDon zu feiner zeit weit auszubeiten. Mit den Patcinagıtyen einem 
Scorbifihen volck, ſo big an die Donau angerudet ware, batte er 
auch viel zu thun. Aufangs zwar ware ee glücklich, minaſ · 
fen aus zwenen theilen, moreım ſie fich getraumet hatten, der 
eine unter feinem anfuͤhrer Eegened , da cr von dem gegens 
tbeil geichlagen ward, fich unter Died Kanfers hub begab, und 
den chrütlichen glauben annabme; Die andere rott aber , welche 
Emag um baupt batte, be einem einfau im Toracıen tBeild 
durch Erandhriten geiihiwächt, theild in einem treffen geichlagen, 
ſich edenfalld unterwerffen mufte, und den chriilichen glauben, we · 
nah um fein, befannte. Auein da Eonflantinus den gefangenen 
dieſein voſck fige in Bulgarien gab, und noch dazu 15 taufend 
wann davon in Aien ſchicken wolte, um allda gegen die Türcten 
dienen, fie ihre warfen wider ihne, brachten auch ıbre le 
drige iands · leutde auf, umd thaten in Thracten und Macedonien 
fen ſchaden bif der Kanfer gezwungen ward, ibnen febr vor · 
Fbeudaı ie Friedens bedinguuffen einzuwilligen. Er regierte 12 
zabr, und itarb am, 1054. Curopalares, Egnataus, * 
Conſtantinus XII, Ducas zugenahmet , Andronich ſobn, 
wurde von Jiaacıo Commeno zur regterung des Reichs ermäblet , 
und ar. 1059 am wenbnachts:tage gefronet; weilen er denijelben 
erhaltung und bebanpfung des idrones am meilten war ber 
ülfflich geweſen. Der anfang ſeines regiments war febr ver» 
wirset,, wegen einer groſſen conipiration, welche von feiner tie 
jenen partbeu angelvonnen worden ; allein er 2. fie gar klüg · 
fi au unterdrücken, und trachtete wit allem fieiß , das gememe 
beite au befördern. Er wurde war wohl für cınen guten Ebriften 
gebalten; allen / ſo viel man auch ımmer von feiner gerechugkeit 
md baligkeit zu fügen wuite, ſo gab man idin Doc) Darneben jcyuld, 
Das er Dem geitze nachbienge , welches ihn Denn beu feinen unter» 
tbanen jeher verächtlich machte. Zu ſeiner zeit fielen Die Wher, ein 
Sembiicbes vol, mut mehr ald 778000 mann ind Reich ein , 
amd dräueten ıbım eben Dasıenige verderben , welches Kon zuvor 
‚von den Gotben, Hunnen, Vandalen und Longobarden war verut · 
fachet worden. Die Bulgaren und Romanier, welche ihnen den 
weg verbauen wolten, wurden bip aufs baupt geichlagen , umd fie 
wolten weder Die ibnen getbane friedend+ vorichläge, nach auch den 
botenen tribut annehmen. — tbate endlich Die peſtilen 
befte , welche einen groifen theil dieſer Barbaren aufriebe da 
ed nach deme denen Patcinazırden , welche von denen Kapierlichen 
Generalen wider fie qedinget worden , um jo wiel leichter fiele, ſie 
zu fehlagert und den reit au völliger ergebung an Das Reich zu zwin · 
gen. In Kien tbaten die Tuͤrcken nicht miuderen baden , denen 
diel geringerer nmderkand geichabe 5 fo Daß fie nach und nach zu 
Derienigen macht ftegen, vermittellt welcher fe endlich dem Grie · 
hifcnen Reich den garauf gemacht haben. Unter eden die ſer graie · 
rung wurden auch die ladte Gonitantinopel, Euricus und Nıcea 
durech erdbeben fehr beſchadiget. Endlich farb Conilantınus an. 
1067 dem s ums, nachdem ex 7jabe und 6 monate ergieret, und 
60 jahr alt worden , und jegte fine gemablın Eudoriam jur vor · 
mundin über feine 3 fbne , nachdem er einen eid vom idt genom ⸗ 
men, Daß fie nicht wieder bepratben wolle. Curspalsten. Zemaras 
Guss: 
Lonitantinus xill, oder nach einiger meynung / welche et · 
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liche Cxefares mit umter die Kayſer zehlen, der XV , mar aus dem 
gefchlechte der Palzologorum , und wurde Dracoics jugenamet, 
wie einige muthmaifen , um dadurch anzuzeigen, daf er fo flard 
als eın Prache wäre. · Wiewolen andere erzeblen , jeune mutter hät 
te ſchon dergleichen zumamen gebabt, und wäre ihme jolcher aus 
dieſet ur ſoch bevgelegt worden. (Er war Johannis bruder , welchem 
er an. 1445, Oder, wie einige neue jerib 
tedirte , nachdeme er vorher eritlich ein ftüc? von Yonto, und bald 
er den Peloponnes für fein antbeil inngebabt hatte. Der ans 

er regierung mar aus ſchuld feiner beyden brüder Demeteit 
und Tbomä, welchen er im Veloponues und an andern orten gt» 


dende ver» 
tichland wider die Türden 


2 güter einräumete ‚ein —WMD Nadel 

er den krieg, in 

war, indem er die J der Griechſchen und Las 
teini Kirche binterteieb, welche ſein bruder Jodannes Palxologus 


lorent anzunehinen verfpro« 
hatte Darauf ordnete der Pabit Nicolaus V den Cardinal 
rum Biſthoff von Sabina ab , uın jolche vereinigung vollends 
zu febli — —— Legate dieſes ſein auſgettagene⸗ 
eſchaͤffie nach des wunſche und willen ausrichtete, Nichts 
Bm BB am Orden Knie ct 
e immilre er II ganyı ı belagerte endſi 
gar Eonfantinopel zu waſſer und lande, und ſchioß bieien ort jo cite 
ge ein, baf er ihn an, 1453 am 29 may nach einer 58 tägigen belas 
germgei Kapier Eonktantinus wurde endlich,nachdem 
er tapffer aefochten, Durch etliche wunden umgebracht. Wiewedi 
liche mepnen, er habe eine wunde an ber fchulter belommmen, nnd 
tev,ald er Die Aucht nehmen wollen, in dem geringe bey einen ſtadi · 
tbore erbrückt worden. Als man feinen — gefunden, und 
ibn an Dem harniſch erkannt hatte, man ihm den topfi ab, und 
lieg ihm auf einer lante durch die fadı berum tragen, Vbranzeh 
aber verichert , dag Madomtt befoblen, ihn Kavferlich zu begraben, 
Die kinder und weıbed.verfonen , welche vom Königlichen gebtüte 
waren , muften entweder der blutgierigen überwiader muttunıllen 
berbalten, oder wurden in perwabrung genommen um ju des Mar 
bomets luſt zu Dienen. Iedoch fiele Dieier ſchimpff eigentlich nicht 
auf dieſes Kayſers haufe, weilen nicht nur die zweh gemäbliunen / 
welche ex nach einander gebepratbet batte , Thendora des Grafen 
von Zocco tochter, und Kalbarına Notara ‚ die Palzolagum Ca- 
telufim Fuͤrſten von Ledbos zum vater baktz, Ichon vor Diefein une 
glüd mit jode abgegangen waren, fandern auch Leine aus ihnen ibe 
me kinder gebobren halte. Phramzes. Ducas, Coalsandyias. Em 
Sylwius 1, 7, de Europa. Spendan.an. 1445, 1463, * 


Bönige in Schottland, 


Conftantinus I, der gzfle König in Schottland , furtedirte 
feinem beuder Dongarto. Hs 1 im privar-fande war, kebte 
er febe mäßig und tugendbafft, Da er aber Den throm en, feng 
er an ſich in allen laftern berum zu wälgen. Ex bejewate fich aranıs 
farm und bocbmütbig gegen dem adel; gieng hingegen mit geınels 
tin leuten (ehr vertraulich um , umd Demnbupte fich vor einen feine 
den allzu fchimpfflich. Wie nun die ebeileute füch ſeht am diefem 
feiner bejeigen Ärgerten , alſo unterlieffen fe auch micht , ihn Deds 
balben öffterd zu erinneren. Willein es war alles vergeblich, ſo Dal 
fie endlich bereit waren, einen aufrubr zu erregen ; mie bemu Die 

icten mit den Sachfen in ein bündnif traten, Gleichwoht hielt 

noch Dugal von Gallomay, ein mann , welcher unter den ger 
meinen ein u anfeben batte , von dichem auffande zurücte, ba 
er ibnen vorbielte , Daß dergleichen beivegungen , nachdem nummehe 
ro die Picten von ihuen abgetreten , und die Britaumet ihre unge⸗ 
wiſſen freunde waͤren/ das Königreich in grojie gefaht fegen wire 
den. Allein legtlıch fol Eonflantinus vom emem Edelmann aus den 
Hebridiſchen infuln , deſſen töchter er genotbzüchtiget hatte , im 
ıgtem jahre feiner regierung ſhn m worden. Wirmohl 
Buchanauus für beinlich bält, was Fobanned fordone 
meldet, Daf er Im a2 Jahre feiner regierung an Euner langfam-abjebe 
tenden Erandfdeit gellorben tv. Unter diefes Köni 332 
kam Aurelus Ambrofius aus Bretagne in Frandreıch wach Gr 
Britannien, um feine trone von Vortigernd , der fie Ihm mit gt» 
walt genommen , wieder ju fordern, nd ließ Durch eine gefanbe 
ſchafft Dad alte bündig mit dem Schertländern miber die Sachen, 
als die gemeine feine Des Epritlichert namend, erneuern. Cob 
be gefandichafft Der Britonun wurde febr —8— empfangen , 1mb 
das dundung renopiret , welches auch jo lange mabrte , big Die Brle 
tammıee I —* * w Sim, . er) 
unter E16 onitaı ard an, 479 
— ibın Gongallus. Bucham, hilft. Scot. Dempjter, &: 
onftantinus II, der zıfle König in hand / fuccediete 
feinem vater Kennetho , und war * Fürft, Er molte 
fein Reıch wiederum Dig an die alten grängen erweitern ; allein 
weil die Junge mannfcbafft unter des Donalds regierung ga 
niret worden, Die übrige aber fo verderbet war , dag man Ihr Die 
warfen zu fül nicht anvertrauen ducffte ‚fo rietben ıbm Die DOG» 
nebiniten des Reiche ‚Daß er Diefed fein vorbapen moch f lanıge ans 
fieben laſſen folte , di die alte Duicuplım nie in ſchwang ge» 
drachtwäre. Dannendero bermübeten ſie fch, zu alerexit Die Drier 
fier, welche angefangen batten , fich ın Die pracht und ergögliche 
keiten des bofes zu verlieben , durch gefrenge, gekne Tieder zu Ihe 
rem vorigen gen leben zu gewöhnen. lungen ſoſdatcu 
befabl er, auf der erde zu fchlaffen ‚ und des tages über nur einmal 
vu eifen; ſtraffie die trumdkenbolde am ieben , und verbotb alle fir 
e und ergöglichkeiten , auifer denienigen , welche Deu lab und 
gemutde jumm kriege geichäht machten. Wodurch er es 2* dar 
bin Drachte / Daß Die Jungen leute gu einerm beileen leben anncfübret 
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mdAh. Als htm Edenus, welchen der König zum Gouverneur 
End ber gemacht , ſabe, dah dergleichen ernitliche zucht der 
berber! end febe uhangenehın war , Riffteteer eine tebellion 
an, welche Bald unterdrückt, er aber gefangen und gebendt 
dourde. Um felbige jeıt fielen die Dänen, nachdem fie von den Pie 
&ten gereitst voorden / im Schottland ein / und jandeien im Fiſe any 
port fie alies was fie nur antraffen,nach ihrem gegen den Ehrifte 
chen namen eingewurgelten bafle darnieder machten. Eonitanti» 
nug marſchitte ihnen ent, ‚und fchlug eine von ihren arımecn, 
twelche Hubba , des Königs in Dänemard bruder , commandirte, 
Als er aber die andeke, weiche Humbrus anführte , in ibrern wohl · 
derfchangten lager mit allgugeojfer übereilung anfel , und ibn mutte 
Iermweile Die Victen verlieifen , wurde er unweit der ftadt Carail in 
Fife gefchlagen und überwunden, die Dänen aber fammleten den 
raub zufammen, und fdufferen wieder Davon. Des Königs leich · 
nam begrud man in yambtı an, 874 im söten Jahre feiner vegies 
rung. Buchen, hilt, Scor, 


Tonitantinus I, der zste König in Schottland ein ſohn E 
tbi , fuccedirte Donaldo V an.gor. Machdem die Dänen Donals 
dum und Gregorium,die vor ibm regierende Könige in Schottland, 
niemals dabin vermögen können , Die warfen wider die Engeläns 
der, fd dazumal Ebrillen waren , zu ergretiren, richteten fie endiech 
bey Conſtantino Durch geſchencke und verbeifungen fo viel aus, 
ten aber nach 2 jahren wiederum vom ihm ab, und traten mit den 
Engelländern in ein bündatf. Allen, da kaum 4 jabr verfoffen, 
und der Engelländische König Eduardus der Dänen länder geplüns 
dert, verneuerten dieje ıbrem, vorigen dund mi den Schottländern 
und perforachen eıne unaufbördiche freundicharft mut ihnen zu bale 
ten. Dieieriwegen giengen fie benderjeitd auf Die Engeländer lofı 
und nachdem fie ibr land obne widerſtand verbeeret , ſiengen fie an 
den feind gang verächtlich zu balten; allein Die Engelländer, wels 

jenen an menge bey weitem nicht aleich waren „ ſuchten ibre für 
Se durch fill audjufübren, und Arbelitan, Eduardi natürlicher john, 
welcher fie commandirte, ſeüete ĩich nachdem er eine jeitlang 
bafftig gefochten, ald wenn er zurücte wiche , und räumte den Dis 
nen und Schottländern das feld eın ; ald aber dieie über Dem beutc» 
machen begriffen waren, murden fie von jenen säblings überfallen, 
und niedergemegelt. In dieier ſchlacht kam der meilte Schottläns 
difche adel um , und ihr General Malcolm wurde jebr verwundet 
hinweg gefübret. Aıbelitan aber nahm umter waͤbrendem ſchrecken 
Weitmorland und Lumberkand aus Däniichen , Northurmberland 
ber aus Schottifchen händen binweg. Nachgebends wurde Con · 
antinus der regierung gantz überdrüßig, übergab aber felbige, 
und verfügte fich in ein Elofier unter Die jogenannten Culdeos, (d. is 
eultores Dei, mit weichem namen damals Die Mönche belegt wur ⸗ 
den ) zu S. Andres ; Malcolm aber , Donaldı fobn, wurde zum 
Könige erfläret , welches geſchehen am. 943 , machdem er bıh und 
golte jahr regieret. Man bemercet ferner von dieiem Eonitantinop 
Baf er dem volcke bas recht, einen nachfolger in der regterung zit ers 
waͤblen/ enommen, indem er verordnet, daß allemal derienige, wel⸗ 
her den tıtul, Graf von Cumberland, befäme , fütcediren folte 
gleichwie es ın Engelland mit dem Bringen von Wallis befchaffen 
iM. Buchen, 

Conitantinus IV , der gıfle König in Schottland , ein ſohn 
Euleni , füccedirte an. 994 Kennetbo IIL,umd gebrauchte er ich fol» 
ben bochmutbö zur crone zu gelangen , ald vor ıhm noch niemand 
getban. Das geſetz des Kennethi von erblichmachung der fuccefion 
verwarff er gang , ald welcher , wie er vorwandte , die regierung 
den ungewiffen gluctsfäten übderlejfe ; und ſie offt Eindern , weichẽ 
etwan von weibern regieret wuͤrden , oder jonit mit einet unvollforne 
menbeit des leides oder gemuͤths bebafftet wären, in die bande Ipiele 
te. In ertvegung deffen num, bermübete er fich fehr , obgebachtcs 
geſetz abtuichaffen, und nachdem er einige von dem adel und eıne 
gest je menge von dem gemeinen volcfe auf feine feite gezogen, wur» 

e er 12 tage mach Kennetbi leichbegdngnig zum Ku ansgerufs 
fen. Ars folches Milcolumbus, des Kennetdi jobn, erfahren, wider · 
e cr ich ihm war, muſie aber , weil jener ihm am ſtaͤrcke meit 
erlegen war, feine armee abdanden , und ſich in Eumberland 
tetiriren; Da immmittelft fein natürlicher bruder Kenneihus Eonitans 
tino den vaß bey Sterling Über den Forth ſtreitig machte. ons 
fantinus Lam zwar über "chen Aug binuber, wurde aber Darauf 
an. 1002 zu Almond» Water in Fotbian von Kenmerbo angegriffen / 
geitblagen umd getödtet 5 mierwol auch Kennerhus felber an den em · 
pfangenen wunden fterben mufte. Konftantun regierung waͤhrete 
nur 1 jahr und Smonate, Buchen, 


Beifkliche perfonen: 

onftantinus, ein Pabſt ausSorien gebürtig, wurde nach 
3* welcher gleichfaſs ein Syter * ie tage lang 

Babft gemefen et. Als ihn zn anfang feiner regierung Fein 

der Eräbifcboff zu Ravenna , für keinen Yabfl erfennen wolte , un 
dadero auch die einmohner feiner Radt wider ihn aufdeniegelt batte, 
Jieß er Denfelben feiner augen berauben , und der Kaufer Jullinias 
nus der andere oder Rhinotmetus verlagte Ihn im die proving Bons 
tu, lieh hingegen den Pabſt zu fich in erient fommen , unter dem 
vorwande , mit ihm wegen wichtigen angelegenbeiten zu rathſchla · 
en, in der tbat aber , Damit er ıbm Ducch allerhand carejfen auf 
ine feite yieben, und Durch a bülffe wider, ſeine einbeimilche 
Feinde fich allenthalben deſſo beffer vefte fegen möchte. Et lieh ıöm 
alfo zu Eonftantinopel mit aller erfinnlichen pracht empfangen, und 
tüfte ihm zu Nıcomedien die file. , 8 widerichte fich auch Dieier 
gi minehteh dev feiner zurücttunfft Vbilippico, Der fich des 
eich mit geivalt anmajfen wollen , den Patriarchen Eyrum vers 
jaget, und, einen M Mönch , an feine 
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helle eingefebt hatte ; und als befagter Kad ſer mebft reinem Valriar· 
hen Fobanne ein Conciliuen hielt , auf welchen Das ste allgemei · 
ne Concikum, welches Die Monotbeleten verdaiet batte , vermorfe * 
fen wurde , fonat, bak man auch die bilder der Bilchöffe , welche - 
bieftm Concilio bengewohnet , auß ber balle Der firchen S. Eenbiä 
megwärfi; bielt ber Vadſt Eonilantınus einen andern Synodum 
‚und befabl, daß man nicht allein Die bilder ber Biſchoſfe 

5 bey dem vorgedachten allgemeinen sten Conciko gewefen , fone 
dern auch Derfenigen , jo den vorbernchenden beugeivohnet » in der 
halle der Kirchen $. Vetri auffegen jolte , fa ex beichloß auch » da 
man in die Eiche kun die bilder seen ſolte , wodurch alſo dam⸗ 
ber fireit von den bildern erreget wurde, elir von Ravenna , ob 
er gleich blind war , wurde dennoch In fein Gigthum nieder einges 
fest , nachdem er Ach vor Eonitantino gedernütbiger hatte , wel 
an, 714 farb, nachdem er 6 labr gefeifen hatte. Pau. Diacem; 
Geiremus. Platina. Heidegger in hilt. Papat. Spanbem. ih hit, imag; 
reitit, fedt. 2 tom. 2. op. ], 64 Natal, Alex, hift, eccl. t. 4. ſec. 8; 
p· 647 

Conſtanlinus ein Gegen Pabkt, drang ſich Hach haulo i 
An. 767 auf den vaͤbſtlichen ut. Denn mittler —* alẽ dieſer 
Vabſt unpag war ¶og Eonitantini bruder Toto oder Teuto, Hers 
Koq von Mepe in Toftanıen, miteiner mächtigen arıee in Kom 
md wang den Vabſt und Die clerifeh , feinen bruder , der noch 
nicht einmal im den geiltlichen ſtand getreten, ju ermäblen, wels 
chen er ſo dann durch Georgium , Den Biſchoff von Paldltrina,’ors 
Diniren und wenben lieg. Darauf batte Con antinug ein jaht und 
einen monat lang den Römsfchen (bl im bei, big endlich fein 
bruder au. 768 umgebracht wurde, da er dann jelbit aus Kom ent ⸗ 
Aobe;_alleın, nachdem man ıbn gefangen befommen, murde er 
nad) Stepbani IV wahl der augen beraubet ‚ auf einem an. 769 ge» 
baltenen Concilio verdammmer, aus der Eirche gefloffen , und dars 
bey alie feine regiſter verbrannt, Zaren, an,767 leq, Naui, Alen — 
Bift.ecel, t. 5. fec. 8. p. 646. 


Eonftantinusl, Patriarch zu Eonfantinopel , wurde nad) 

obannıd tode a. 64 erwäblet, In den adtis Dei öten general- 

rnodi wird in der raten ſcion behauntet , daß Eonjtantinug rechts 

äubtg , und von der Eegeren der Monotbelien befrenet gewaci 
daran aber andere zweifeln, Et ſtatb an. 666, Nicepher, in chron, 
Baron, an. C. 664 & 666, 


Lonitantinus I, Vatriarch zu onftantinovel, hielt es mit 
demenigen , welche die bilder verworfen, und wurde an, 754 von 
dem Kanfer Conſt ammo Copronymo zu der Batriarchakichen wur⸗ 
de erhoben, bernach aber verfiel er im umanade , daß er nicht allein 
weggejaget/ jondern auch endlich, da ıbm Der Kanier wieder ben 
rufen , beichoren , auf einem ejel herum gefübrer und endlich ent» 
hanptet wurde, nachdem er 12 Jabr Vatriarch gemwefen,. Zewerun 
Thespbanes, Baron, an, C.754 & 767. Pbal, Gprius in chron, ecch 
Græcæ p. Ba &c. 


Conſtantinus It, mit dem junamen Lichudes, wurde an. 
1058 nach dem Michacle erulario Vatriarche zu Confantinopel; 
Er wurbe mit dem berühmten re Michaele Yrilto nebit 
andern als efandter von Dem Kanfer Michaele Eirationico an I 
faacımm Commenum, der von den foldaten zum Kavjer aufgeıvorfe 
fen worden, geſchickt. Er bat biß aufs jahr 1066 regieret. “m 
1aten feculo it noch ein anderer Conilantınus Patriarch bierfelbit 
geweien , welcher dem Neophilo gefolget, Päil, Cyprus in chrom, 
ecch P. 177 & 197, Baron. &c. . 


Unterfehiedene berübmte leute: 


Eonftantinus / ¶ Flaviug Claudius) ein gitickficher didat, 
Melchen Die arme in Groß. Britannten unter Honori regierun 
arm Kayfer machte. Darauf gteng er in Gallien , eroberte (d wol 
Die dalige provingen , als auch Durch feinen fobn Konilantem fait 

ge Spanien , und ald er vermeunte Den Kavier Honotium, 
der ihme geamungener weiſe Die Kanferliche würde beitdtiget batte, 
ich feine jincerattonen eingelctlänt zu haben, auch ich auf fein 
beimliches veritändug mit Allobico , des Honorit Comite Domeiti- 
corum perliejfe, gienge er in Italen , und bofte durch hürkung 
Hrnorin das ange Dccidentali:be Reich am Ach zu bringen. ber 
da fienge jein bifbertges glüd auf einmal anzu Augen, Die verräs 
tberen des Allohict wide entbecfet , und foftcte jelbigen Den Lopff. 
Worauf dieſer Conflantinus ſich geſchwind zurüct machte, und jü 
in Arled einfchlog. Aber auch da überfiel ıhme eine trauer + vo 
nach der anderen. Gein ſohn Eonitang, Deneer in Svamen, wel» 
bes ibme Gerontius batte rebelliren machen , gefducit, wurde ges 
ſchlagen, bif ım Gallıen verfolgt , und lestlich gar in Nıenne dela» 
get umd getöder, Gerontus Echrre deinnach jeine walten gegen 
en vater felbit , und legte fich für Arles. Bebden aber machte den 
us der Honorıo febr getreue Conitantıud. Dann dieier Cons 
anttus als welcher bereits einge berrliche ſege wider Dielenıgeit, 
fo ed mit Conftantino gebalten , beiochten batte , belagerte ihn ın 
Arles, welches verutſachte, daß Conitantinus fich zu einem hrie⸗ 
fier ordiniren lieh, in der boffnung , daß ihm dieſer character das 
leben erhalten würde; allein, hachdem er gefangen , und mebft jew 
nem jüngeren fobne Yultano nach Italien geſandt worben , nai 
man ihnen bepderfeits, entweder auf Condantu oder des wa 
befeblan. 4rı das leben. Cufmer. & Praßper. in chron. Örsjins 1, 
7.6.40, Szomen, 1.9 c. 11, 12 feg, * 
Lonftantinus , Alricanus zugenannt, feil er von Carthaad 
ebürtig war, Iebte um dag jaht 1070. Leo Oftientis meidet von 
ibm, er jto, machdem er Carthago verlaſſen, kach Babhlon ae» 
kommen, und babe fich daselbi Sehr berühmt gemcht mt ferner 
wiſſuſchafft in der Arabiſchen , Ehatväifchen , Derfiicyen, Acad» 
I tpeil. Dppppp & vinchen 
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+ So daß, als er wiederum nach Cartb 
— 

welches nach Sicilien feegelte, woelb| 
kleidern angethan war, er dennoch vom 
gleich dazumal zu Salere 
dann an den obert, 
te. ln i en irn 
Ictiner«ordend im: flofter S. Mgatbä gu Averfa , und — 
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tas univerfales „ ingleichen de ‚ponderibus medicinalil 
andere mehr, Zes 1. 3. chron, c. 34. Trirbeming de feri 
eccl, & vir, illuft, De, F 


Tonfantinus/ ein kayer aus der Manichäifchen fecte, welcher 
agb, dafer des Apoſteis Baulı fcyüler 
die Armenier um das Jabr 6r3 veriwirrete. Der Kavſer Eonftand 
" leg ihn aber noch in dieſen jabr umbringen , und jwar vermite 
Berihe werben, und arg ba ar Dia ai andere Toller 
am 
— en 0 
onſtantinus / (Manaſſec) ein Griechiſt ſchicht · ſchrei ·⸗ 
ber, Jebte um Das jahr Nr Ban Kayferd 34 Comneni 
tegierung / und ——— ausiug der biflorie im werfen, umter 
dem titul: Synopfis hiftorica. Diefer tractat begreift in fich alle 
merchwürdige begebenbeiten vom anfange der welt an bif auf Alegii 
Comneni regierung, dasift, bifi 1ogı. ned Meurfius hat 
denfelben Griechiſch und Lateimſch mit nötıs an. 1616 beraus % 
En ni ho Ta 
de hift, 120.27. Cave, as 
onftantinus, (Robertug) war von in der in 
—X on auch a jeitlang a Ar die 
Iteras elegantiores docitet. Seiner hion nach war er cin 
dieus , daneben in der Hebräuichen, Griechiſchen und Laremifchen 
forache , wie auch in der biltorie ſeht erfahren ; dabey hatte er eine 
mieffenfchafft in der botanıc und medıcin. Wel er bey dem 
Sue Cäfare Scaligero im baufe mar genmefen , gab er nach deifen 
berand, Ei rar Em leben Dan 103 jahr uam Prberkchen 
. t fon 
ey m kräffte nn —— —— mb 
an cınem feitenflechen an. 1605. Een 
werde diet: i m Grzcum & Latmurn , elanrer raum & 


forias Theophrafti —— — verlbus Gracs Bi 
;@ irecis & 
unis, Thusuus, Teisfier, &c, 

Eonftantius de Sarno / ſ Buccafocl. 

Eonftantius l. oder Slavius Valerius  Eonitantius 

orug , ein fohm i Tutrobu, eines edlen Roͤmers und 

jaudid deren vater Criſpus ber beyden Kavfern Elaudit IE und 

nintili bruder war. —— — Te . 
denen Aureliani, Vrob machte 
ihn der — —5 bedienungen würdig ‚und weil ri damals 

irrt im 
der 


verwirrt om, ‚fd bevedete der 1 
Eine oder En Och la überdrü her en 
Ehloruun und Gakrium Arm 


kum, daß fie an. 291 den erſten merg Con 

jentarium zu Micomedien 

old Cxfares annabınen ; jedoch wurde Conſtantius gendthiget, ſei ⸗ 
gemablin oder concubıne Helenam zu verlaffen, um Toeoboram, 
Marimiani li ſtieff · tochter, zu bevratbenz gleſchwie Dior 
anus dergleichen edre ermwieg, umd ihm fine tochter 
Walertam zur che gab, auch an hatt Armentarius den junamen 
Marımuanus beolegte. Hierauf arıfte Eonitantius den Caranfium 
an, melcher im felbiger zeit nicht nur Britannien, fondern auch 
den grölten tbeil Galliens unter feiner gewalt hatte, Und mare es 
iebey ein nicht minder kübmer als Eluger kriegs · ſtreich, daß Eos 
jantınd um die in Gallien mit Earauiio haltende ſtaͤdte und pror 
n auf einmal von Britannien abzureiifen , den michtigen ſee · 

bai tacuım belagerte, welcher an dein freto Morino- 
rum , deut zu tage Die meer enge von Calais genannt, lage, und 
nachdeme er den dortigen feesbafen durch einen Damm von unbe» 
fchreiblicher arbeit geiverret, endlich durch bumger zur übergab 
mange. Worauf aliobald ‚wie es Conitantius vorgefehen , die 
Yatılchen ftadte von felbiien fielen ; auch noch Dazu Die Franden 
aus Bataten ‚ allwo fie einuniften angefangen , völlig vertrieben 
murden. Hingegen molte ed eben Dieier Kanier fobald micht none 
gen, den Catauſum in Britannien oder zur fee anzufallen , weilen 
jonderlich daffelde Marımiano Herculio vorber übel ausgefchlagen 
war, und ribiger falt seine ganze Rotte verloren batte, mad) 
te aber mit ernit alle zurüftungen , bauete wel fchiffe , übte feine 
heute Darauf, und gienge erit verfähledene jahre mach eroberung von 
Gefleriacum an. ay7 übers meer; moben er unter anderm obne 
yein zutbun anmoch dieſes glück batte , dag inzwifchen Caraufius 
durch Allectum meuchelsmörderifiher weile ware getödet worden, 
und Diejer legtere , der fich dadurch ind Reich eingedrungen, bey 
weitem nicht die tüchtigteit mie Caraufind hatte, dem feinde zu 
miderfichen. Gonftantıus brauchte die vordcptigkeit, dag er feine 
‚ffe an zivey aleıche tbeile theilte um an unterfchiedlichen orten 

je Jandung zu verjuchen ; da danu den einen er ‚ deu ander 
ron Altkpiodotug fen Prefeitus prztorio führte Und ob jmar 
Aiectus einem 1eden eine befondere — ugs feste, fo kamen 
doch berde ohne binderniß un der inſul an. Wie nun Daduzch Jene 
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ſachen in einen febr ſchlimmen zuftand gerietben , welcher ben weis 
tem nicht ſo wohl mit land» truppen als mit fer » leuten und jchife 
gefaßt war , bliebe ihme das einige mittel übrig, dai er num 
‚feine macht en Pt um einen von denen derden 
Ei a 
gen, «beer niderlage erlitte 
er KR aber un geht umkeme." Zpemalı aac rm ak U 
gen u au a. —— ** von 8 
pet, und gaͤn⸗ nidergemacht oder gefangen wurde. uf dieſt 
iweife mad ke diefer Herr meifter Bri bi 
nicht lange tube , inderne er nicht nur bemübet fen mufle, die im 
andfreich durch Die beftändiaen Eriege und einfälle der Teutichen, 
3 — — wieder beiden 5 wa & dann eben (= die 
tiege gefangene , oder fonften zu hme Übergegangene 
ins war F richten unterkumde , Denen erdie Ionge sites ae 
den eingab , fondern eben dieſe nation unterlieife auch annoch nicht, 
** aller von Marimiano Herculio acgen ie gewonnenen 
ſchlachien von einer zeit zur andern über Rhein zu fallen, umd adch 
imo fie bınfamen zuvermüften. Schon an. 295 bielte er ein grofied 
wider fie im der gegend von Langrı$ , Da er von dem fcunde 
umerjebend überfallen , und anfangs geſchlagen und verwundet 
ward, nicht obne gefabe felbA gefangen zu werden. Aher da er 
bierauf in wenig funden fein zextett geie⸗ kriegdıvold veriams 
let ,_gienge er vom neuem auf ben feind loß, umd ſcuuge den mit 
groſſein verlurft aus dem feld. Machdeme erbielte er noch einen 
anderen ſeht herrlichen fieg wider diefelbe in campis Vindonis, wie 
es fcheinet , bey Windifch im ed und ald darauf, doch allen 
anfeben nach uhchen volch,eim Dritter angri 
über den bart zugefrorenen Rhein gefchabe ſchiuge fie Eonftanti 
nochmalen, und jvange alles was nicht umtomımen war, ſich ib» 
weil fie des unverjebend aufargangenen eis 
8 nicht wieder über den Rhein kommen konten a noch gar grös 
en theils im einer inful dieſes guſſes eingeſch waren. Gr 
fühendte ihnen aber insgefarmt das leben , und deckte fie unter kıne 
trouppen. (Endlich als im may an. 305 Marimtanıs und Diele» 
tianus den purpur fregmillig abacleget, mard er gar Auandus, 
regierte mit Gaierio akein , und befam ju feinem antbeike Gallien, 
tanmen, $talien, Spanien und Aftıcam, worelbi ex die Chris 
en mit mebe gelimbigkcit, ald zuvor geftbeben, tractırte, umd 
biß an, 306 den 25 jul, regrerte , da er zu Yorck in Engekand, wo · 
bin er wegen einer empörung der Victen und Schotten gefommen 
war ‚_auch felbige in etlichen ſchlachten überwinden hatte, tm 1f 
jahre feiner regierung und söiten ſeines alters lard. 
binterlich er Conitantinum M. von finer gemablın Theodora aber 
anum ‚einen vater des Dalmatii, und ulm Conitane 
tum nebit 3 töchtern, Anaftajia, Konitantia und Eutropia. Eume- 
ius in Paneg. Conftantii, Seeratesl, 1.0.1. Kufeb, 1.8. Zonaras 
l.a. Nisepborus. Casfisder. Eutrop. Beda, Prajper, in chron. * 


Conftantius II, oder Slavius Julius Conftantius / 
Eonftantını M. und der Faufia john, mWürde an. 323 Oder 324 vom 
feinem vater zum Cxlare gemacht, und als nach beifen tode an. 
3 » das Reich unter Die 3 ſoͤhne jertheilet worden, befam Conſian · 
tius Thracien , Afien, Egupten und den Orient yuftınem antbeule. 
Gleich im anfangder regierung begieuge er gegen feined vaters brus. 
ders föhne und andere anverrpandte eine grojfe graufamkeıt,als wele 
che er — tdeils unter dem votwand / als wäre dem Conſlantu 
no M, durch fie mit gufft vergeben worden , Durch die lilftglich im 
denen armeen eranlagte einpörungen heile ums Icben bringen. Bald 
darauf Dracht ihn feine gemablın Eufebie , welche war febr ge 

chen tegeren augetban mar ‚ day, daf er 

Atu fegerey annahm , umd die rechtgläubigen Buchöffe , worun · 
ter auch der Heil. Arbanafius war, ins elend vertagte. Sein brus 
der Eonftans, der abendländıiche Kanfer, ſuchie nach Conflantis 
mtl I tode die unrube der morgenläudarcyen kirche zu füllen, und bat 
Eonftantium , daß er den Heil. Atbanafium wieder in fein amt 
einfegen, und ın die zufammenberuffung ded Concili zu Gars 
dıca willigen möchte, allıvo er anfieng der Artaner betrug zu erken» 
nen, und Die in elend vertriebene Bırchöfte wiederum zurüde zu 
berufen, Allein, nachdem Eonilans an, 350 von Magnentio ge · 
tÖdtet worden, fieng ed an Gonftantium zu gereuen, dag ex, ich vor 
in einiger malfen nach ſeines bruderd willen bequemer bätte, in⸗ 
derbeit daer niemand wmebr nebẽ jich batte,vor dem er fich fürche 
ten durfte. Wie nun Dazumal Das Reich beydes vom einem aus · 
wärtigen und innerlichen kriege beunrubiget wurde , alfo bernübete 
ex ſich vielmebe , Dem hieraus zu befahrenden ungiücke vorzulome 
men, als die gerrürtete Eiche mrube zu füzen. Er batte bereit 
fer an. 337 gleich nach feines vaterd tode mit Dem Deriichen Kör 
me Savores , welcher, die ſtadt Nıidın 63 tage belagert hatte, 
mit npeiffelbafftigem glücke krieq geführt , und ware in derſchiede · 
nen fhlachten und belagerungen gegen fie unglüdlich gewein 5 
mwiewoblen auch Die Derjer fd wohl un zwehen fveraeblichen belage» 
rungen der ſtadt Niſidis als abjonderlich in der bauptsfchlacht bey 
Eingara eine ungläubliche menge volcks, und neben Dieie 
noch ın der kptgemelbien nederlag alle ıbre Köngliche ſhaͤte zus 
mt Narfeo dem fon Saporis verlobren. fen weıl Gone 
antins auch im Dccident viel zu thun befam, machte er jeinen wetten, 
Gallum , der vom des groifen Gonftantini bruder Conitantio muk 
feiner erfien gemablin Gala erzeuget worden, unter dem namen 
Eonfantu den 18 merg an. 355 jum Cxfare „ und ſchickte ibm wi · 
der Die Derfer, nachdem er ibm vorber feine chmeller Gonftantir 
nam, des Annıballiani wittwe , ur gemablin geaeben hatte, Denn 
ſchon nad) des Kanfers Eonitantıs tode batte jich Wetranio, Der 
die Pannonſche arınee commandirte, den ı merk am. 350 beu 
Naiffus ın Fuorıen zum Kavier auscuffen laffen, und Magnentius 
noch bey des Konfiannis leben den 1bau. au. 350 den ——— 


con 
purpur an weiches Eonftantium nöthigte , dag er bie mor · 
genländiiche i =. —— — un ich ak nach occident 
mufle, sum biefen aufrubr zu daͤmpffen; ebe ex 
aber folches tbat, lieh er ein gebott unter feiner armer) ausgeben , 
Erafft deiien alle foldaten , Die in wolien tanffen laſſen, abge» 
Dandfet werden folten , jegen aulum, den Datrrarchen zu 
** veriagte. Bez Er ierit er geven Vetranigr 
nem, und ald er dieſem ohne ſchwert · ireich/ nur Durch Kane 
ſchuellen und —— anzug noch in dem zzoſten jahre den 
a5 December —— die Kapferlichen bleider — — 
na) Bubymen ſich u begeben vergönnet, griffer Magnentuum 
fto ernillher an, Ichlug ihn auch in 3 Bauplan, 33 
bey Muriia ın Vannonien am Auije Drad, ſd dann in Italien 
und letztlich in Daupbine renden ra eh an einem ort mons 
Scleurus genannt. Wodurchdanndieier jebracht ward, 
da, — man ihn in Lion zen echo kin und Fin 
freunde ‚ worauf jener wiederum der eintzige 
Reiche on, Se Bald bernach neſſe er Gallum tödten, der id ın va 
Ihat durch feinen — und grauſamten ben — — verbaßt ge · 
macht , und fonderlich dutch ermordung der getreuſten Rrie 
** und Gouverneurs des Gonitantu in Ar Er gefal 
war, daß er ſelbſt kam autthäter u) wis u 
(Sıebe Ballus) Nicht minder 
hen um jadt 355 jum 338 auf, ae aber er ve uch um 
fo viel eber als Gaͤlus zu entſch gen ſcheinet/ weilen, da erdem 
reich ungememe dienſie rel ‚ und zu denen wider die Zeutfchen 
erdaitenen negen das meilte bepgetragen , dannoch Eonitontuus ch 
von allerband ſchaimmen leusben , fonderlich von gewiſſen verichnuts 
tenen , die fait alles deyıbm galten, Durch verlenmdungen derge ⸗ 
ſtaut einnehmen lieh, daß jener endlich mebr aus vermadme, ’ 
und weuen er ohue deme jeinen untergang für — ber len be‘ 
Kr als aus —— — nn RL be 
nen fehr un „ mailen er nay * ten in der 
nen erſten 28 tagen feines reichs zu Edln überfallen und getödtet 
wurde. Gleich darauf machten die Teutichen neue bändel, ine 
majendie Ftanclen, Sachſen und Mlermanner bey 4 ädre_am 
Rbein eroberten. Liber dieſes verwülteten die Quaden und Sars 
maren Mynen und Vannonıen , und die Perier fiengen nach des 
Gauus adzuge und tode an , fich auch Narder zureyen. Da danu 
Couftantuis auf eınrarben feiner gemablin Eufebiä Jullanum, ded 
Galli ſien · bruder, den 6 nov- an. 355 zum Cxfare machte, nd 
cher in Ballıen den Erieg wider Die Alermannier glücklich 
zei, fiche Julianus. da inzwilchen Conſtantius die Sarmatet und 
Quader gedemutpiget, auch die erſteren ſich völlıy zu ergebe, umd den 
von ıdın gergten Kong Zuatm anzunchmen geſwungen barte. Al 
er aber, den beritiihen trieg Die deifer auszutübren , Die in Gal · 
hen unter dem Juliano tebende Teutiche truppen dabın abführen 
lief , wurde dient von ihnen ju antange des 360 Jadrs zu Varıd 
pm: Ka an auch , nachdem er Gallien vols 
nds berubiget, mit ee fich der Donau näberte. Nun 
ka mobi Julsanus —* Meute zu Au Dercden gefucht , als hätte ed Con · 
ſtantius nie gut mit ihme gemenner, * ſonderlich eınen jo * 
fen ihen Der Truppen nur aus blojier ey Derek, 
ıbme von denen Teutfchen Deiio Ina ein ſchimbff Boiderfabren 
möchte. Auch wollte er gar nicht den fihein haben, Daß er die 
ed woirde eines Augultı auf einige were verlamget, Jonderen 
be von den joldaten Dazu gejwungen worden, Dielen» 
kp anjcıgungen, und ınfonderpeit Der von ıbme unverzüglich ber 
nach mid Dem a triegs · hecr im Die probintzen Koniantı und 
gar gegen agenmächtig vorgenommene jug, erweiſen 
mege aus genug d Se — Und was den vorge; en in 
und Die bofe — Kalk mue ZJulanum beimfft, fo laſ⸗ 
fen ich die aus der adfor| us der truppen um ſo wer 
nıger ıchlieffen , als —— in a that Eonftantuns von denen 
Berferen in demfürd andere mal angefangenen krieg fehr achırten 
batte , und unser anderen die ftadte Amıdus, Gingara , und Ber 
jabde verlohren 5 bingegen Julianus Die 1 Teutfihen durch mebrere 
ireffen, puren aber die ie bey Straßburg wider —* 
t ſolcher maſen gedämprit batte, dag für 


en, 
jener in Zilorien wäre , und fich bermübete in Thracien zu kommen, 
 Anderte er jenen vorlag, Wider Die Verfer ausjuzieben, um ſich 
Juliano zu widerſer Den winter brachte er zu Antiochia zu, 
ag er nach Eufebiä tode Fauliınam bevratbete, welche vom 
ıbım ſchwanger hinterlaſſen wurde, und darauf eine tochter gebabr, 
namens Eonitantia, bie fich an den —— — vermahne. 
Don Aniochia tam Eonftantius nach Tarſus gieng er 
nach Vod —V——⏑—⏑—— (en, ae Ron muss 
Ncen , und ID Nach —— au 361, Mm noch 
borher von dem Artanıfchen Buchoſſe Eujoio Die tai 25 
am sten jahr feines alters und a zſien ſtiner regierung. oer ate⸗ 
hi damen. 1.5, Ammuan, Marcel, \, a1. Kusropius, Cedrenus, 
MroNEuS, 


Eonitantius/ Eonflantü Chlori hu , welchen er von feiner 
gemablın Zbcodora jeugete , und Gonitantini iherf-bruder, wels 
Ser ıdım wichtige aͤmer anvertrauete. Er benratbete Gauam und 
Bafılinam, und jeugte mit der erſien Gallum, welchen Gonftans 

tus zum Ciefare machte; mut Der andern aber Julianum den ab» 

trünmgen. 8: wurde jamt Dalmatıo von feinem veiter, Dem obges 
dachten Gonitantio, an. 338 ungedeadk, nei fie beichuldiger wor · 
ben, daß ſe unter der arınec einen aufrubr erregen wollen. Zifi- 
mus], 2, Kutrsp.1, 10, 


Conſtantins / gebürtig von Naifus , einer ſtadt in Servien, 
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ein Eapitain der Römifchen armer, und gleich ſam der —* 
ded Reichs wider die iurannen im sten feculo, unter des Kapfırd 
Re —5 Er überwand Conitantinum , deſſen ſobn 
onftantsus Durch ein fonderbares alüd diejeg triege · delden zu ebeit 
der zeit von Gerontio, der fonft eben jo wohl ein Rrichs-feind 1 
als dieſe bende , —E und —5— — da er gegen fie 
mt im anzug war; fo dann auch im KIOR und 
Zopinum ſamt noch vielen andern Ar an. 412 rg in oigenben 
8 Er jagte auch Die Gotben aus Galien, und an. 415 hid · 
en rebellen Attalum dem ——n 1 — cher dein Conſtantio 
—* > 1: ine kbweiter Gallam Vlacid⸗ wittwe ver⸗· 
maͤdite, und ihn an. 421 deu g febr, zum um or: ‚Regenten annabın 
melde würde er aber nicht lange genog, mmaſſen € 7 monat nady 
iner erbebung an einer fchmerplichen feiten-Crandlbeit Den 2 fept. 
f ard/ — Aura! Me gu — hintere 
el, wel el dritte Kauier biejed namend wurde, 
u 9. Projger. & Marcelien, in chron, * 
Eonftantius 7 ein Briefter der kirche gu Lion und ein berühme 
RT TE 
vıra $, ir > a 
Gemmem ‚dunenfem & — — 
welcher fich ben dem Sant det 31 jul, Sidonius — 
linaris rühmer dieſen Conſtantium über die maſſen, ſonderin 2 
megen feiner Elugbeit und —— Moorus Sufpalenis neı 
+ R- aber ohne ‚ miewohl ibm audere * 


net ibn einen Bir 
32 eh pr Vofus de hift, ala I. 


matten / die Mania, — Rom die leute vom 
Tontanu „, Daß fie mach ibrer lebre auch leben folten; 


aber abe bag * angeben wolte , erfannte er ıhre 
beuchelen , und be der rechtaldubigen, 
a a ie U 


Conftanız / fiebe Coftnig. 
CONSUALIA , war ju Rom ein feft, welches dem Gott Con ⸗ 
fine x. em galten war ı da man den 27 aug. auf deilen altar, 
dem eirco maximo unter der erden bedeifet lag, aber zu 


ner 
e e die 
akt * genheit der ee Eonfo zu ed» 


faßte , 

ren baltenden —— der — anderer benachbarten 
töchteren durch feine junge männer rauben zu laſſen. Damit auch 
fein vorhaben deſio mebr verborgen bliebe, gabe ervor , wieereis 
nen altar unter der erden RER ch darauf von Denen göttern 
wäre erinnert worden, das feit auf * emeldte weiſt anzuflehe 
len. Diem, Halic. Plus, 1. Lav. arro. Teriul. Cypr. Bulengerue 
de Circo c. — — 150, * 


CONSUL, Nachdem die Rast * bie Kon — 
batte, und ibre toranneg nicht mebr leiden wolte wähle de⸗ 
ren alt jmen perionen, Die Confules diefen, ud die Republic ei 
gang jahr lang admuniriren muften. Sit wechfelten aber von mo» 
nad au monatb um, fo Daß einer um den andern den höchflen 
und das prelicum um ratd it denen 12 lietoribus, ibe 
nen die Fafces vortragen mullen, batıe. Es wurden ac Die a 
nad) ibrer beyden namen gebiet, — un 
fchrwb; M. Tullio Cıcerone , Coll, Confulbun) 
— ea Sinus — Han 

lv van 
Gablich aber murden fie in ihre wuͤrde eingewieſen⸗ ——* 


—*— deuden· den — —28 abe 

Beibendten. — lg 

auch alles, was ıonft Die —— Ban e A ® 
giengen Dielx£tores mit den falcı ibmen ber,fic trugen 
pratextam,oder einen folchen iberrod, 5 deifen ſaum mit einem drei 
ten purpurnen Arich mare, fie brauchten fellam curus 
lem. &, Die Kömigl. krone aber trugen fie nie,und Die forgenanns 
te trabeam ſammt der tunica palmara brauchten fie nicht cher, alß 
wenn einer triumpbirte. Sie waren alfo an ftatt des Königs 
nur Daß jie in denen michtialen fa ſachen nicht leicht etwas obne 
ratbs willen vornemmen Di Sie beobachteten alio die geite 
fc, fprachen Das recht, und aufn — zu kriegs · jeuen bie 
armee commandiren, auch wodl in die vtobintzien reijen. Sie 
forgten, Daß die Öffentliche land · ſtraffen und aqu=dustus 

get wurden. Um dieſes amt zu erwerben griffen manche ſich 

und ftelten dem volde zu gefallen ludos circenfes und noch and 
ſchaumiele an , da jonderiich eine grosfe partbie gladiarores fich nie» 
dermachen mullen,oder viel rare und fremde thiere Dem volcke gejete 
get, und dernach Durch verichiedene art zu kämpfen ——— 
wurden. Man bediente [2 aber bierzu verfchiebener gelegenpetten, 
fonderlich der Adıluät ode DeB baumeiflers amtd , weichen c# 
pin aewiſſe ludo — ober des todes der eltern, 

a man den vorwand brauchte ı ald ob e# denen zu ehren geichäe 
be; weil joniten bie anfielung wen fielen, —— 
chic und gınter + werbung durch beionsere Fri verbarten 
war. Eimmabl dıefe ebren+ ſielie war daß an 
bermach lieber bettel » am; — wollen. 
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Br m Grenz 
en fonten, te man unter. an ir 'q 
———— & ſufſectos auf. wu, nach deren 
namen das jabr gezeblt ward , weil fie gleich im jannario angetre* 
ten; dieſt aber wurden den andern gleichfam fubftituiret. Hernach 
waren auch honorari,ielche nur den rang und titul,aber Leine ver · 
richtung batten, Als mum zu zeiten Kanferd Fuftiniani im jahr Ebrie 
fizan die Buͤrgermeiſtet gar aufbörten,nabme eben biefer anlas ſich 
burgermeiltersame für die gantze ge feiner tegierung zu nem · 
men ; mornach fb wohl die folgente Kanfer, als auch die Fraͤncki⸗ 
ſchen Könige, Carolus M. und deſſen vöhne ich Diefes tituld dedie · 
het, und fowobl die Jahre ihrer reqierung ald auch des confularus 
in ibren briefen gemeldet, Es bierien auch nach der jeit, und noch 
beutiges tages, Confules dieienigen,welche in geiwiilen bandeis ·ad⸗ 
ten von einer natıon gefegt waren, und dafelbit zusichen den Laufe 
leuten aufs recht jeben muften. Alſo baden Frandtreich, Engelland 
und Holland ibre Confules in denen fürnehmiten fee + und bandelde 
fiädten ın orient, und fonderlich im türcfiichen reich zuSuntena, Alee 
gandrıa und in der Barbaren. Diefe Confules beyiehen ein gewiß 
geld von denen Faufflcuten und waaren. Ald baben bie 
ansöfiichen Gonjuld vor an. 1691 Das ſo genannte Tonnelage bes 
jogen; aberan, 1691 bat der König geordnet, dag die comimerciene 
Kammer zu Marfeile denenfelben ind ünfftige ıbre beitallung reis 
ben, und deswegen von allen aug der Levante ankommenden waas 
ten einen gewaffen zoll berieben folle. ber an. 1718. wurde dieſe 
derordnung wieder abgetban, und denen Eonfuld das alte recht wie · 
ber geacben, ıbr gewiſſes geld, von denen im ibren reidengsorten an» 
langenden chiffen felbiten zu bejieben. Hingegen an. 1720 wurde 
ihnen Diefes recht wieder verbotien und dem König jugefprochen, 
welcher dargegen die bezablung und unterhaltung deren Confuls 
auf ich genommen bat. Zapfirs de Magiltr. Rom. c. 7, Kıppın- 
‚giws ant, Rom. 3,3,6. Parikus1. 550 feq, du Frejme 1.1305 ſeq. 
Pıganisl. de la Force nouv, defcript. dela France t, 4. p- 122. * 


CONSULARES, bieffen zu Rom dieienigen, welche Con- 
ſole geweſen waren, bernach ader ward es ein befonderer kitul ger 
* amter. Confularıs aquarum war von dem Kabſer Auguito 
aufgebracht, und war geicst, aufficht auf bie aquæ ductus zu has 
ben, danul in felbigen gut und gefund waſſer nach Rom gebracht 
wurde, Confulares wurden auch unter den Kaviern ſtãtt eines 
Leganı oder Feld · Marſchal. Lieutenauts zu felde geſthictt. Confu- 
larıs provincı= war ebenfald unter den Kamern eim (ouverneur, ũ ⸗ 
ber eine proving oder ſtadt geſetzt. Man finder auch Confulares hö- 
norarios oder codicillarios, Die nur vermöge eines Kavferlichen di- 
plomatis den rang und titul, aber feine bedienung hatten. au Fref- 
nel. 1308, Pirfius 1, 556. 

CONSULARES NUMMI, find dieienigen münten, die zu 
Rom unter ber zeit, da die Republic durch Yürgermeiiter regieret 
wurde, gelchlagen find, die man zum untericheid derer, welche Die 
Hank prägen lajfen , und nicht, Daß fie auf verordnung der Con- 

aeichlagen worden, confulares nannte. Dann die präaung 
dieſer müngen kame eigentlich unter wäbrenden freven und burger» 
meißterlichen regiment der ftadt Rom den fo genannten triumviris 
wmonetalibus oder trium viris auro, argento, zreflando, ferriundo, 
mobl auch etwa denen Quæ ſtoribus und Proquæ ſtoribus in den pro» 
Dingen ımd armeen zit, welche auch ihren eigenen namen, zufamt 
den berübinteften thaten ihrer voreltern, oder auch nur genufe ges 
meine und febr offt wieberbolte zeichen, als da war der Lonff des 
bildes; wordurch man die ſtadt Rom vorfteltete, Caftor und Vollug, 
nded · oder bier-befpannte waͤgen sc. oder endlich auch andere Dinge, 
welche mit ihrem namen umd junamen einıge vermandtichafft zu 
baben fchrenen, darauf zu fegenpflegten. Die jahl Diefer nummo- 
sum confularium wird zwar noch von zeit zu zeit Durch Die fo neu 
aus der erden bervor gegraben werden, bermebret, mag aber bıfbes 
x faum über 1050 von unterfchiedenem nenräg auffieigen. Gols 
Kind, rſinus Ant. Auquſtinus Patin und Baillant,baben ſich tbeıls 
mit_deren abtlechung im Eunpffer , theils auch mit ihrer erklärung 
gtoſſe und der gelehrien melt nugliche mübe gegebenz wie nicht wenns 
ger viele andere gelebrte , welche nur gewiſſe flücte Davon zu ers 
bhäutern für ich genommen baben.* 

CONSUS, war ben den Römern cin Gott, von dem fie felbft 
nicht viel wuſſen / mas fie glauben folten. Einige ſagen er wäre ein 
Gott des ratbs, ( conlilt greifen namen man nicht jagen dörfite. 
Andere geben ihn vor den Neptunum equeitrem und jobn der If ⸗ 
dis aus ; auf welche weife Confus eines mit dem Harvderates Waã · 
re; welches ſich um jo viel beifer ingen fagen lAft, weılen Diefer ich · 
tere ein Gott des ftillfchieinens; ſchweigen aber fich zum quten 
rath und der da glüduich aus ſchlagen jolle, febr wohl schier. Ihm 

u ehren ward das fell confualia gehalten. davon oben. Argelws ad 
vinium. de ludıs Cucenſ. 1,3. Pasfäus). 557.* 


Lontard/ (Cäfar) Bilchoft zu Nebbio anf der Inſul Corn · 
Car war ein berübmter Rechtsaclehrter aus der ſadt Genua, um 
dad ende des söden feculi, und bekam dieſes Biſchoffidum Durch den 
Babft Gregorium XIII. Man mug ibm aber nicht confundıren 
mit einem andern Eontardo aus eben dieſer ſtadt und dieſem ae» 
flechte , welcher 300 Jahr vorber geleder, und feine aroıfe geledr · 
famkeit in eıner diibutation am den tag geleget, welche er ın der ftadt 
Majorca auf der inful dieſes namens mır vielen Kabbinen, die Fels 
geon betreffende, gebalten, und die ſo viel ausgerichtet, daß einer der 
vornebimfien unter den Juden, namens Altarc, aͤch taurjen laifen, 
welchen bermach viele vom ihrer fecte nachgefolget. Lb. Farwers 
elog. elar, hg. 

Lontarini oder Contareni / eine abeliche und alte für 
mint wu Qenediq , welche viele vornedme und berübtnte Leute bere 
por gebracht, als 4 Darriarayen vom Venedig, 8 Prigoge, time 
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groffe anzahl Ratbsherren, Procuratores yon S. Marco, &c. md 
andere, Die in wichtigen gekhäften jebraucht worden. Maffee 
Eontarini woar ein diſt wul Leonardi Fufiniant, erften vatriatchen 
u Venedig geweſen, und kam an. 1455 an Den flelle, welcyer et 
1f am feinen tod at. 1460 gar wobl vorgeftanden. Ludopicus, 
Canonicus bey ð. Georgen , 5 — — dieſe ebrensitelie an, 
1508, als ibm aber kur darauf felbige durch den tod genemmen 
wurde, gab man fie Anton Gontarini, Prior der Canonicorum 
regularium $, Salvaroris, welcher an. 1524 gelorben. Petrus 
Prandus Eontarint wurde auch Patriarch zu Venedig an. 151% 
Iteb «3 aber nur ein jahr. Die Herkoge oder Doges aus dem Gone 
tarınifchen gefchlechte find Dommnicus, welcher um das jahre 1043 
oder 44 ermäblet worden. Er reparirte Die ſadt Bardo , brachte 
Zara wieder ‚um geborf im ‚ welches — A, * 
an. 1070. acobus wurde an. 1275 zum 
unterwarff ficb die Fitrier , dankte aber feine 317 an. 1250, 
Andreas wurde wider feinen willen an. 1368 zum Hertzoge gemacht, 
fübere aber dag regiment werklich 14 Jabr,und ftard an. 1392. /Frane 
ciſtus war in derſchiedenen gefchäfften gebraucht worden, und Tanz 
an. 1623 zu der wuͤrde eines Doge. Man fat, daß er den g ſert. 
gebobren worden, und auch alle feine ebren-fellen auf felbigen tag 
erhalten babe, Erfiarbim aug. an. 1625. Nicolaus ward an. 
1630 erwäblet: und leiitete ber Republic gute Dienite ın währenden 
Ftiauliſchen Eriege wider dad bauf Deflerreich , und durch den fuc- 
curs , welchen er nach Mantua ſchickte. Zu feiner zeit grafirte die 
peſt zu Venedig zu deren adwendung er gute anftalt machteser hard 
an. 1633. Garolus kam an des Franciicı Molıno fiche an. 1655, 
ftarb aber innerbalb einer jahres frit. Dominicns Contarini IE 
wurde abweſend zum Hertzoge ermäblet an. 1659,und ftarb ım jan. 
an. 1675 im dem ⸗ jabre feines alters. Aloiſius ward nach Mis 
colao Sagtedo an, 16%4 ermäblet, und hatte mach feinem tode a. 
1689 Antonium Fultinianum zum Nachfolger. Aus dieſem ges 
ſchlechie war auch Ludovicus Eontarini, welcher an. 1581 gelebet, 
und verjchiedene werte gefcbrieben, Pesrus Jufiniem. Benz. 
Merula, Digliemi, Ghilini &e, 
ald Ambafla- 


Lontäreno / (Ambrofiud) wurde a. 1472 
deur an den König in Perfien, Uftun CTaſſam, geiendet , und alder 
an. 1477 wieder nach baue Lam, gab er in Italiaͤnſcher ſorache eie 
ne relation von dieser reije berauß, welche Jacob Gruber von Her 
rolgberg, ein Nürnberguicher Parricius , an. 1601 ind Kateinujche ie 
— — ve sich ın ———— der aan 
von ber Verfü forte im an! » Gefüeru, Pıjevi- 
mus, Mireus. Vofiws de hit, Lat, 1° 


Contarini  C Cafpar) ein Eardinal · Biſchoff zu Belluno / 
war cın john Ludodi und der Dolnzena Malıpetra. Ben Jugend 
auf hatte er eine ſo groife neigung zu den ftudüs, daß ſein vatter iha 
daben laſſen muſſe. Er eriernete alfo Die grammatic zu Venedig, 
bernach ſtudirte er zu Bapia unter dem Pormponano, wider weie 
chen er ein buch von der unfterblichkeit der jeclen fchrieb, Mache 
mals ſchickte ibn Die Republic als abgefandten am den Kabſtr Care 
lum V , worelbit er feine jachen fo wobl außrichtete, dap er bed lei 
ner zurückkunfft wichtige bedienungen und ein anſchnliches gouver- 
nement befam. Kurs bernach mufte er einen Abgefandien zu 
Rom adacben , und wurde er auch nach Ferrara wegen beiregung 
des Pabfis Elementis VIl gefendet,melchen die Teuſchen und Cpar 
nier nach eroberung der ſtadt Rom gefangen hielten. Un. 1538 
macbte ibn Baulus ILL zum ardinal, ſchictte ibm an. 1541 als Ice 
aaten nach Teurichland, und ernennete ıbn, daß er als einer von feie 
nen Legaten bey dem Concilio prälidiren folte, welches er zu Mom 
tua und Vicema verſammlen wolte, und welches bernach un Trie 
dent gebalten wurde, Weil aber einige Difficultäten Die ausführung * 
des erfien dot habens verbmderten, febickte ihn Der Padſ ald Lrans 
ten nach Bononien,morelbit er auch an. 1742 den 24 aug. im 59 jabe 
re feinesalterd Aarb, eben jun der zeit,ald ibn gebachter vabſt am dem 
Kaver Earolum V zu geben ernennet batte. Er foll der teformar 
tion nicht umgeneigt geweren feun, und bat viel tbeologiiche fchriffe 
ten verfertiget ,_ald de feptem ecclefix facramenus ; de optimi An- 
üftıs oflicoo; fcholia in epiſt. D. Pauli 5 confutationem aruculo · 
rum Lutheri ; de poteitate Papæ ; de — —— de libero 
arbario, &c, —S ift er auch bet annt wegen ſeines ducht 
de Republica Venera, Johannes de la Cala bat ſein leben beſchrit ⸗ 
ben. Joviws in elog. dodt.vir. cap, 100. Garimbers, Juflinians. Vin 
Ärreh, Ugbel. lern. Bonifacı. Miraus, Seckenderf. hift, Lu · 
ther. 1, 3.$. 69, 81,94. &c. 


Contarini / (Francifus) war and offtgedachter-bornebmen 
familie von Venedig, und iebte um ba$ jabr 1460. Er profitirte die 
pbıloropbie zu Dada, und wurde bernach ald Ambafladeur an den 
Babit Bin II neicbuckt. Es vertraute ihm auch die Kepublicder 
nedig einen gewirien ſuccurs welchen er denen von Siena wider Die 
Slerentiner zufübrte, Er fhrieb eine biftorie von diefer erpebitien 
in 3 bischern, welche Michael Bonetus und andere deraus 
gegeben. Bimifaca in elog, Cont, Peyfins de hift, Lac, L 5.7. 


Contarini / (Jobannes) ein berühmter Ftaliänifiher mahe 
ler, war ein fobn ‘ranciii Contarini , wgenannt de la Valong / 
und an. 1449 gebobren. Man that ıbn zu einem Norario, um das 
telbit unterrichtet zu werden; weil er aber eine gröffere zumeigung zu 
der mablered hatte, lich man ibm Diefelbige erlernen, und murde 
er febr geſchickt un Dieler unit. Als er zo tab alt war, reifete cr 
nach Teutichland, und brachte fich an Des Kanierd Rubolobi II ber 
fe im anfeben. Hernach aieng er nach Inibruc, al® man ıbn aber 
tm derdacht batte, Daf er mit einer vornebmen Dame liebes + bändel 
angeiwonnen, imelte er fich zurücle nach Venedig machen, woſeldũ 
eran. ı6or farb. Audeif vitr. de pitt. Vener, Kc, 


Tontareni / Culius) Bifcheff mu Belluno, war des beriben. 
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wm end — — druders fohnd, und —2— 
‚m Concilio zu berübm. Denn als — die 

— — ua er ie ertlaͤtte ich inionderbeit 

— Erde jorf von Siena, dergefalt, Mr 
erdem verdienn Ebrifli und dem glauben m diefem werde all 

den werden der — aber nichts — wodurch er Fri in 


‚ar übelm eredht je auch unter denfelden gar 

wiedei Kur Alenı en al us Gontartni nahm me ae 

an , und bebauptete,cben diefes mir ſeht groſſem nachdructe, mach» 

te fich aber gleichfaus febr verbagt Dadurch, und kam in eben deu 

— * rag auch —ã tdinal Soma 
ni geweſen alavicı coneil, 'rident, SG 

derfhiltor, Luther, 1.3 c 129 nn 


„Egmacint 1 G imon) ein ſohn Johannis Yaprid Contatlul 
es berühmten Katböderen und der Marid Britt, welche idu 
- 27 aug. an. 1563 gebedren. (Er fludirte unter den beiten Pro- 
defforıbus zu Vadila umd bernach that er eine feıfe nach Rom. 
Bey feiner zurüctungt nach Veneig ſchidte man ihn ald Ambaf- 
ſadeur nad) Turin an den ‚09 von Savohen, Karl Emanuel 
alsdann in Spanien an Phulwvum IL, * endlich ais Baıle nach 
Eonftantinopel, wofelbil ex alle? sum deiten der Mepnblic ausrich · 
tete. Er muite auch als Abgeſandter nach Rom geben an Pas 
lum V. welcher in Der befannten verbitterung mit denen Vvenctia ⸗ 
nern lebte, Ind nachrnald in Frankreich wegen der Valtelinifchen 
fadhe , da er wider das unteruchmen des Delterreichuichen hauied 
negoturte. Als man nun dieſt wichtige affaire beogeleget / wurde 
er an den Kanier Ferdinandum I abgeichict , und als er zuruck 
mach DBenedig gekommen , $um Procurator yon ð. Marco ger 
macht. Sem bobed alter ertbeuite ibm Wwar feepbeit » Leine groift 
Bei nach oe fich zu nehmen , unperdeflen aber mule er doch 
einmalnach Gonftantinopel geben, Alsan. 1630 umd 4x die 
in der ſtadt Venedig ſeht ſtarck graßırte, wolte er üch nicht von 
Dannen weg begeden , daimt er gute ordnung erhalten möchte, 
& heßfich auch "oleh fedr angelegen feon , er I] den 10 jan, 
an. 1633. Man fügt, daf er memoiren von feinen ambafla. 
get ı wacht aber nicht publiciret find, Tormefuns in og. 
Bonifacs ın elog. Contarin, &c. 
Eontarini/ (Bincentius) Profeflor eloquentise zu Vadua 
Batte die ftudıa elegantiora mit folchern fleil —— daß ib 
feiner von fernen landeleuten darınnen ſuvor that, Et war 
ein ſonderbarer freund des Marci Anton Dlureti und Junt 
—— ee uber die mepmungen des legten geihrieben 1 ‚jedoch mut 
bie, An. 1603 23 DOKirhe CE u Daun, 0 ibm aber ci» 
niger verdeuß veruriachet worden —8 ee na Rom ,, umd 
als er im ſommer eine reife nach ir ien vorgenommen, verniel er 
dafelbit in eine —— daran ce auch zu eb an, 1617 int 
sollen jabt ſeines alters geftorden Er binterlie eſchrif ⸗ 
ten, als dere frumentarıa und de militarı Kennen ftipendio, 
welche alle beyde wider Zuitum Lıpfium find: _variarum um 
librum , &c, Thomtjins clog. Bonifiscı elog. Contar, 


Lontenfon / (Vincentius) ein geledrter Vtediget · moͤnch au 
bobren an. 1641 zu Nautloilat einem (tädtleun im land Lomagne in 
Buienne, Er if zu Toulouft an. 1616 m den ordinem Fratrum 

redicarorum gelretten, und am. 1674 im bluft feines alterg zu 

reil —— Er ware ein jebr geitreicher mann voller 

orden bat ihn nach Varis umd bernach gen Beaubais gefendet, 

Man bat von ihin theologiam mentis & cordis , Die ing volum. im 

32 und in 3 folianten 1681 u 1687 zu Lion beraus gegeben wot · 

den , umd worinnen die lebr»jäi —— Chriulichen religion mit der 

vernünftigen morale verfmüpffet Ad, ZPugam. de de Furse 

nouv, Defer, de la France, du Pin bibl, des auteurs 17 
liecie.* 


Lonteffs / (der Golfo von) lat: ſinus Strymonicus gen 
iſt ein groſſer meer · duſen im Archipelago, jwilchen den le 
Monte —* und den —8— von Macedonien und Romanien. Er 
jatte ſonſten von dein Aujfe Stromone , jetzo aber von der Kleinen 
jadt Conteſſa den namen. Ataty, 
om lat, de Comitibus , eine alte und vornehme familie 

Ve m, und Das vierdte von den fo genannten Romilchen printi« 
al-bäuiern. Sie fol fbon von dem 4 feculo nach Ehrütt acdurt am 
diel — leute bervor gebracht , und unterſchiedene ſiadte und 
en in Itallen beieilen haben. br uriprung wird von 
dem gef chte © 37 Anıcia oder Octavia ju Rom, atıd welchen 
der märtorer 8. Euftachins entiproifen , bergelcitet / und bat Marr 
tus Dionpflus ein eigenes buch von diefer familie in druck gegeben, 

da erden anfang von Gregorio einem Bürgerimeilter zu Kom mas 
het, welcher an, 800 geiebet, und deſſen (oh Vrolemdus ürit Wi 
ulm geweſen fon ſollzvon bein Alteiten ſodne Die aus gentors 
en Grafen von Tußulum und S. Euftachio » von dem Jüngern 
Bürgermeifter zu Kom, das noch lego Horieende ge» 
fblechte beritammet , m welche un’ mottefhiebene Päoike ente 
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fen, ald Adrianus I, Adriauus III, Sergius HI, 1 3obannes 
Lund XU, Benedictus VII und VIIL, “Fobannes XIX, Bencdir 
ct 1X und X, Victor . nocentius 1 ‚ Sregoriud IX, Wlezaus 
der V, und noch erſt mocentius XL, Fa einige wollen 
ar den Qiementem he a Aare 
ſten im vn hrjegen. Wilein es it fo wohl —— 
unge Boa nn — der vorder⸗ 
den 5 ung ‚ob fie eſem edien Contie 
Kant ter den Cardinalen 2 Diem dauſe jind 
Bonifatius Conti, Hg iu * welcher 
— —* 1050 geiedet — don em —— 1 * 2— 
—— ans unter Wandeo1Y und —X iv, 
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welcher letztere ihn im mahy an. 1463 zum Cardinal machte. Er 

batte auch das —— von Canipagna a Roma , und hard 

al. 1269. Ban 1411 Gardinal, von dem bernach. 

Ein. cu Eu So zu Son dm Köngreich Neapolıs , ete 

it den Tardinãls · dut von Leone X, den s Jul. an.ıg 14, und ſiard 

* fo arm, daß er nicht verlieh, Davon er konte begraben 
Jebannes Nicolaus ward an. 1644 Kardinal. 

Sa i diefes gefchlecht vor etıwan 150 fahren ziemlich in ab ⸗ 
MHabıme gebracht worden. Es tt ader von den zeiten ded Kapferd 
Gerbiuani 1, fonderlich durch tapfferkeit des Er und alle 
Cent Eonti, welcye Ach im 30 täbtigen Ben Bi | 5* 
tübımt gemacht , wieder empot gelomi 
yoano von Poli und Seen. ER — Sehe 

a bat 1 bald in Ku in den krieg begeben ; nı 

sit er hbriſtina aus ———— einige I 


She 34 de ek, —— — aſen del Mon- 
te, * aus Schweden jurüc gekommen, den titul Excellenzg 
nicht geben wollen, 8* * die — in feiner gar erlaffen. 
Bee ee de 5* der —— Sonn ud ai 
ebene Kin! ’ mn 
167% Qucrettamt / Laurenti Ouuphril Golonud , * dom 
Neavolıs tochter , umd Aiegandei Colonmd, Berk ‚Herdog bon Bas 
nello wittwwe , gebeurathet, Franciſcus blied an. 1695 58 
ier Lieutenant ded Veteraniſchen regiments Im Ungarn 
auch ſein bruder Alerander , Der ibn beſuchen wollen HL fein 
eingebülfet. Julius wurde an. 2 Ery-Bi Urbino, 
ee ‚aroli bruder , w ned Haus san 
N 1698 ald Cardinal en u jael Angelus Konti, svard 
17 Jun, — — ter creiret Inge nach — Cie 
mentis X1 to! lichen —* unter dern namen Iunocen. 
tus XIII, umd ftarb an, 1723. Onuphr, Cacom, Ausery, &cı # 


onti/ (Lucius) ein Cardinal, , Be u 
XXI, dem 6 ſom art. 1412 gu Diefer Modi befand 
fo aufper Concino zu doing, nd Dernac hide ibn Baht 
—— IV als Legaten na , Sononien, wofelbfi er aber 

jagt wurde, ald wann er unter der band einige reiche *8* 
4 die macht der adt zu ſchwaͤchen , Daber eine Confbiras 
tion wider ibn angefponnen nourde: tetiriete fich Be 
en —ã und wie 1 wen A, Km erde iu 

wien gekommen, 1 up jus ſaget, daß er 

— den 9 fept. an. 1437 geſtorben. 4, indes den 13. Ce 


* Wohannes Nicolaus) SarvinalSifoff m au Ancona > 
ein john Rıcolar 11 Eonti » Hergogs von Poli, und Der Julia Ur⸗ 
fini, war gebodten an. 1618, 1 Telnet von ing nd auf dent 
yeiiicpen Ham ſtande. Anden Römischen bafe hat er fuit alle Rufen 
durchgeben muͤſſen, wie er = ice Legat — — 
dalter im der Anconitamiichen Marck, und ——— 

jewefen, Nachdem er fi aber Bed amts begeben fi cd der 

ardinal Fmperiale worden. Won Alckandro VII erbieit er für 

ine * den Cardinals · dut den 14 dar, an, 1664, wie auch dad 

bum zu Ancona, wozu die Königin Ebrifiina von Schwer 

den 2 contrebunete ; im anſehung , dag des Torten bruder » 

—5* Ba ihr Ober · ener * Er Dar u 
'enjerligen , melde m ihrer meriten boffnun 

Pabflichen crone hatten. Er lach aber den 30 jan. an. I m 


Conti (Lorbatius) war des derlubtmten Generals Torauatl 
und er tolantd Farnend fohn. Er degad fich, da er noch 
lich jung war, unter die Vabriliche arımee , welche Hercules 
Serhog ju_ Monte „Marciano , an. 1491 den Liailten 
wieder Henritum IV gu bllffe führte. Dannenpero 
er fich einige fadre in Diefem Königreiche aufbıelt. Mo aber ſein 
älterer bruder Apptus an. 1393 ın Ftanckreich von feinen untere 
ebenen Dderiien Sancodrin, den er wegen nicht geleilieter paris 
ſchlagen wollen , exſiochen wurde $ anderer bruder aber, 
Carolud, der bernach Eardinal en ſſch ib den ein 2 fand 
* d/ verlich Lotharius, Damit er jefchli 
möchte , Den krieg / begab fich wieder * 
there Claricem Urfinan, des Dargarafen zu Vamentana tochter» 
mig welcher er Torguatum jeuake fl Pe —X hd Her 
Guadagnuola wurde. Der Pablt C vi. machte 
ſeinem Staats Rath , und ereirte pn Hertzoq von Poll He 
temabl er juteor dur den tıtul ald Herr von Bolt und R af 
atica gefübrers Khidte ihn auch, od er gleich wicht gelilichen 
andes war, ald Nuncium nach Teutichland an ven Kant 
dolodum IL umd einige Chur · und Jurſſen ded Reichs, um felbige 
wider den Tuͤrcen, Die wenige geit verber die feitung Raab in Uns 
og meggenommen, ju einer genauern bereinigung zu dringen. 
er denn von dem Kapfer mit  reflbaren pedfenten u deſchendet 
worden. Ms auch der Vadſt Clemens VIII an. 1598 mit Dem Her⸗ 
von Modena äfare wegen * ſthime Ferrara, in 
ei, machte er Lotharium zu em Über can zegiment, 
Beet er re ———— nu derfelbi Ki des Herthoge 
Vrintzen Alphonſum, als 5 R 368 de 
tung rerauf bericht ibn Rainutſus 
von arme und nl m week usa 1598 in ande 
veich bekannt worden, zu ſich, und ſchickte ibn als Geſandten nach 
Spanien, aber an. 1628 eis 
mmimbige tiuder hintertieß, wurde Lot 
weiches er auch verwaltet , bifi Der Peinhz Edu⸗ 
u Farnelus die regierung felb Fr Hierauf begad 
er 35 nach Rom; woſelbſt ihn Urdanug VlIl zu feinen 
& Lätere qtmacdt, und iñ er in dieſer function an. 1 
geſtorden. Nach ſtiner seiten gemahlın ; deren bereits oben g 
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dacht worden, bat t Juli— de 
tatbet, und mit —— Den EB — * jr 


pium, zu Dolt 5 Dttonem , Ritter zu Malta , der bernach 
in die Soc, 2 Bernhardum , bizu Montorelis, der 
on. 1640 gellorben; Garolum, der an, 1621 zu Wien geilorben , 


Andeeam , der auch Abt zu Montocello gemeien , und an. 1660 
orben; Carokım I, Hersog von Vol und Guadagnuola 5 
bannem Nicolanm , einen Cardinal , Innocentium, der Päblie 


ze“ und Kanferlicher Grneral geweien, und unterjcpiedene idch · 


Eonti / (Torauatus) Herog von Guadagnuola, war ein fohn 
des Sapiachacatın — N = — m Lamentana, 
ihm jwar,als erfigcbohrnen,die firccegion in dem Hertzog · 
Abum Bol geböret , Dennoch beituniete ihm ſein vater jum geifilte 
hen Stande, und schickte ıbm zu dem ardınal Eduardo Farnelio,daß 
ex im tudüs folte unterrichtet werden. (Er bezcugte aber eine gröffer 
ve beliebung zu dem militarsftande , renumcırte nichts Deitoweniger 
feinem primogenitursrecht , und feandferirte felbiged auf Appıum 
Conti feinen bald»beuder. Hierauf begab er ſich als Volontaur ın 
Spaniiche diente, ın dem kriege welchet an. 1616 und 17 mit Carl 
Emanuel, Herzog von Savoven,in Jialien gefübret wurde, und ber 
Kam von dem Datnabligen Gouverneur ju Mapland, dem Marge 
gern von Ynoiofa, eine compagnie fuß.vold. Nachdem dieſet 
rieg geendiget war, begab er ſich nach Teutichland , diente dem 
Kavkr Ferdinando I1 gleichfalls 8 monat als Volontair, umd war 
das haupt unter den Yraltdnern, die fich Damals als freumillige bey 
der Kapferichyen arıtiee befunden, Bald darauf machte ihn Wal 
Lenſſein zum Obrift-Lieutenanı, bey ſtinem aufjurichtenden regte 
ment, weswegen ex fich in Die Niederlande begab, und dafelbit 7 
compagnien curagırer und 2 coinpagnien arqucdufirer vourbe, iwel · 
be er in die Kavrerliche lande führte. Er mobnte Darauf det 
fürlacht ben Vrage an. 1620 mit be, mie auch der eroberung Der 
ftadr Bilren , und befand Ach an. 1621 in Ungarn wider den Fuͤr · 
ftennon Siebenbürgen Gabriel Betbien , unter beim Grafen von 
Bucquoy. As damahls diefer Graf bey Meubäufel uns leben 
am , und Torquatus Den leichnam aus den händen der feinde ers 
tetten wolte, ward er darüber gefangen, Doch nach einigen mona · 
ten wiederum auf freyen fuß geflelet, da ibn dann der Kapier zum 
Eommendanten der ſadt Olmüt in Mäbren machte, welchen ort 
ex auch tapfer wider befagten Furſten von Siebenbürgen defens 
dirte, fo, Daß dieſer Die belagerung aufheben mufie. An. 1622 
oobnte er der belanerung und eroderung der ſtadt Glatz in Schles 
fien ben, wie auch ber jdhlacht bey Wunoffen, und ward von Dem 
Kapfer nm Kriead» Rath, Cämmerer und Dberften gemacht. _ Um 
diefe zeit berief ıom auch Urbanus VII nach Ftalıen, um ſich feiner 
dm Valteliniichen Eriege a bedienen, creirte idn auch zum Hetzog 
von Guadagnupla und ſchickte ibn anfangs nach Mapland , ber» 
mach aber ald General nach dem Valtelinifipen. Als [5 
kercq geendiget war, kam er wieder nach Teutichland ‚und con» 
finuirte feine rieged»dienfte unter dem Kavier , der ibm zum (er 
neral Feld · Zeugmeifter machte, befand ſich auch in dem treffen bey 
der Deifawer Kbange, darınnen der Graf Exnit von Mansteld den 
kürgernzeg. An.ı626 ſtand er unter der armer des General Wals 
leniterus, und im folgenden jahre belagerte und eroberte er die ſadt 
Erempe in Holkikein, führte auch in abıpejenbeit des General Wale 
leniteung das commando über die Kanierliche armee in Hollſtein. 
Nach erfolgte Frieden mit dem Könige ın Dännemard au. 1629 
und nach ausgeftandener 3 monatlicher krandbeit in Hamburg, 
"wurde er von dem Kapfer zu dem krieges · zuge in Italien wider den 
Hergog von Mantua deltiniret. Da er aber feine bagage (bon bIf 
"nach Fandau geſchickt, bekam er andre ordre, und wolte lich der 
Kapfer feiner wider den König von Schweden bedienen. Ergieng 
aljo als Generais geld» Mar ſchall nach Pommern , und verlicherte 
ſich dajelbit der Oder vaſſe Garg und Greiffenbagen mit geroalt wi · 
der des Hertiogd Yogıslai willen. Er wolte par die anlimdung 
des Königs von Schweden auch verbindern, da er aber fübe, das 
folches unmöalich war, zog er jene völdker von den inſuln Wollin 
und Uſedom jurücke, und inte a lager, cins bey Gtolpen an 
der Peene, und das andere bey Gurk amder Oder , verficherte ich 
auch der ftadt Pandsberg au der Warte. Tier Königvon Schwe · 
den aber, nachdem er Stettm und andere oͤrter weggenommen y 
wandte ſich nach Meckſendurg, mojelbit Der Kapferliche General 
und Herzog Savellı commandirte , Dem jiwar Torguatus einige 
tegimenter zu bültfe fchicte / wodurch aber Dennoch die progreiien 
ve Könige in Schweden nicht konten gebindert werden. (ir 
nige melden, daß dieſer Conti damahls einen Lieutenant mit gels 
de beitochen , der den König von Schweden bitte umbringen 
follen ‚ welches aber bev zeiten dem Könige fen entdecket wor» 
denn. m übrigen, als eim tbeil dee Schwediichen armee die 
ftadt Golberg belagerte, ſuchte Eonts die finde zu entiegen , wurde 
aber von den Feld-Marichut Horn daran verbindert, Wie denn 
auch eim vom ihm auf Die ſadt Stettin vorgenormmener anichlag jur 
un gieng; gu welcher jeit Ibn auch der Kanferliche Generals 
Feid« Zeugmeifter, Graf Hanmbal von Schomburg,m feinem come 
manto ablöfte , weil er wegen eines krebs»geicpiwürd an der linden 
ruf folches nicht wohl contunwiren fonte,Er gieng alfo nach Wien 
erhnelt Bafelbit feine Dunikion nebit einem anicbnlıchen präfente und 
vermebrung jenes wabens / von dannen er fich wieder nach Fe 
talten begab. Darlbit machte ibn der Babit zum General üder 
die arınce des Errchensitaats ; umd ob ihm gleich der Kabier aufs 
neue wicher im fene Dienile begebrie , wolte ihn doch der Babft 
incht Dimittiren. Er begab ſich bierauf nach sercara , woielbit 
er (ich mit einer Margurifn qus dem baufe Saffatello vered · 
Hate, mu Derfelbigen ader kaute Liber geugte, und find im In. 


an, 1636 


con 


Conti 7 (Ynnecentiud) ein (obn Lothari Conti, 
Yolt und Margoranien zu Piatica umd der ud et im 
mare, wurde ju Rom gebobren , und nebit feinen brübern in an 
ftändıgen Studis uud exereitäs erzogen. Nachdem er nun feinen 
vater an. 1635 Durch den tod verloren, begab er fich nach Teunichr 
land, und diente anfänglich dem Kavfer (erdinande III al Vo- 
lontarr „ bekam aber bald darauf eine compagnte Cürafirer, und 
bern Ti an. 1639 in der fcplacht bey Diedenbofen unter der ars 
mee des Fürfien Pıccolomint. Einige zeit darauf wurde er Hbrife 
Lieutenant, und an. 1647 Oberfler über ein regiment zu fug. ım 
welchem jahre er auch der belanerung ber ftadt Igiau in Mid» 
ven mit_beumohnete , und darelbit eıne gefäbrliche bieffure ems 
ping, So befand er ich auch dey der beiagerung und erı 
der jtädte Ereimd und Eom Neuburg in Deiterreich, wie nicht mer 
higer_bep dem entjag der ftadt Troppau in Schleiien unter dem 
Grafen Montecuculi. Er ward auch noch im ſeibigen iabre zum 
Eommendanten zu Rei enipurg porgefhlagen ; und ld er fich an. 
1648 im Der alten itadt Prage md , da die Schweden die Eleıne 
feite und das to bafelbft erobert, contrıbuirte er ein geoffes ju er» 
baltung diefer habt , mabım auch im folgenden jabre nebit andern 
Darzu verordneten Kanferlichen Dffitierern die jetztgedachte fieme 
feite nebft dem fchloffe, Da_fie von den Schweden wieder refüituiret 
worden / in voſſetion. Gleichwie er nun durch feine gute dienite 
einen grojien rubm erworben , fo batte ibn Der Kavfer nicht aüem 
zu feinem Eammerhern ernennet , fondern machte ib auch au. 
1649 jum General» Wachtmeiſter. Weil er ein vortreficher In- 
* war, fortificiete er im dieſem und folgenden jahre die ade 

tage aufs befte. Au. 1672 verließer Die Kaferlichen dienfte, ins 
dem ıbnm Fnnocentius X zu fich berieß und zum GeneralPieutenant 
des Römujchen kirchen · ſagis machte: nach welches Vablle tode 
er bey ber —* Roͤnnſchen ſudie die fladt Ferrara wider 
des Hergogd von Modena anfchlag erbielte, auch daelbil Gouver- 
neur wurde. Der Dabit Aerander VII, auf deſſen befehl er die 
nach Nom reıfende Königin Ehriftinam in Schweden an, 1654 in 
dem dFerrariſchen gebiete annahm, confrmurte ibm in feinem gene 
ralat, und erlaubte In an. 1650 der Republic Venedig auf ein jeit« 
lang wider die Türden zu dienen, welches er auch ın Dalmatien 
verrichtete. Als er von Damen wieder nach Rom kam, farb er dar 
ſeldſt im anfang des 1661 jahres. 


Lonti (Appius) war ein ſohn Lorbarii, zn Yofi und 
der Bıotantd Farneiid. In feiner jugend lag erben Itudos Heıgig 
od, und erlangte Dadurch eine grofje wilfenichafft. Iebjeıten 
feines vater fübrteer demttul eines Pringen von S. Gregorie. 
Der Herhog Rainutius Farnefind von hatma und Piacenza , am 
deſſen bofe er fich eine geraume geit aufgehalten, liebte ab ſedt , und 
ernennte ihn an. 1623 gu feinem Amballadeur an die Evaniiche 
Infantın Iſabelam Klaram Eugeniam nach den Nadetlanden. 
Auein Der tod des Hertzogs verhinderte, dag ed nicht volljogen wur · 
de. Das jahr vorher aber war er von Diefes Herkogs gemablin 
nach Kom gejendet worden, Gregorio XV zur feiner erlangten wuͤrt · 
de zu gralulıren. Machdem er ſich folgends von Parma wieder 
nach Rom begeben, ward er an, 16314 dem Pringen von Palchrie 
na, Thaddes Barberini, von Urbano VIII mei noch 4 andern 
Römupchen Baronen zugeordnet, Die Infantin Martam ın Erar 
nien, als fie ihrem gemahl Ferdinando LIT, naymabls Römmben 
Kapfer jugefübret worden, bep ihrer amvefenbeit zu Ancona zu bee 
dienen. Eduardus Garnefins, Herkog von Parına und Jıatenig, 
berief ihn nachgebends wiederum zu ch,und tendete ibn nach Rom / 
da er mit obgedachtem Pabite ein Jade lang gewiſſe mactaten gepfoe 
gen. Sem Älterer bruder Torauatus, Herzog von Guatagnuola / 
der mebe luft zu Dem Eriege ald zu der landeseregierung batte , cr 
dirte ihm das recht der eriten geburt, Dabero er auf das an. 1635 
erfolgte abjterben feines vaters demfelben ın dem Herkogttum os 
I, und an. 1636 feinem egtbemeldien bruder in dem Hethoaldum 
Guadagnuola fuccedirte Yeytbefagtem Hergog ju Parma, Edu · 
ardo, diente er an 2635 und 36 im feinen Eriegen wider den König 
in Epanien, und führte deſſen leib»garde zu m „ tbat auch mt abım 
an. 1641 die reifezu dem Pabite nad Rom. Deich öhn, Hergeg 
Rainutius II, machte ibn zu feinem Ober Staumeiſter, und gab 
ıbın das Marggraitbum zu Caſiel · Guelfo eigentbümlich 5 ım 
deren nahmen er auch bey Innocentio X die obedieng ableate , tie 
er auch vorhero megen deifen vaterd Eduardi ben felbigen Wabfte eis 
ne gleichmäßige ambaflade verrichtet,anch feinetwegen Die lehn über 
das Gonfalontersamt der Römufchen kirche empfangen batte. Yr. 
1612 verrmäbite er fich mit der Gräfin Hpacıntba de San Vitale + 
und zeugte mut uhr 3 töchtet; welche ader alle bey feinem leben Hure 
ben, YUS auch ſeine gemablin mit tode abgegangen, übergab er 
feinem jüngern bruder Carolo onti die Hergogrbümer Volt ımd 
Guadagnuola ſammt den erbsamte über dag jo genannte, facrum 
hofpisum zu Rom, lief ich zum Prienler confeerıwen, und führte ein 
ſtiues leben, bißer an. 1666 ſtard. 


CONTINENTES „ waren die cheleute in der alten kirche , wele 
che ſch von einander tbaten,und Ach mandımahl mur auf eine ganıfe 
fe geit, manchmabl aber auf ewig enthielten. Sie tbaten fol 
deswegen, weil fie vermeinten Gott deſto beifer zu dienen, orte 
nebmlıch aber tbaten fie e8 auf eine Eure zeit, wenn fie zum beitigen 
abendmabl geben wolten, Jarwsamus pi du Feufne Beveregi- 
us ad Canon, Apolt, 1. Wafelmus epift, ap, Ma m analect, 
1,1. p.339. ubi vıd, anmorar, Mabill, 


rius / (Antonius ) ein berühmter Mechtögelebrter in 
er * gebürtig oda Mocon aus der dicatdic. (Er dos 


Gurte Die rechts gelchrfamtent zu Bousyes und Orlcans mit groſſem 


rubmey, 


con 


tyhme, fund aber mit Ftanciſto Duarend, 
ca un nicht wol , Daber ver e schrifften degwegen an 
dentag gefommen. Tontius hatte nutzen von ſoſchem ſtreit 
dafs weıler fo geſchickte wiberfacher hatte, er das Roͤmſche recht 
vetto Neıiger underflichte, und fich eine groffe wifienfcbarft Dartnmen 
pe wege brachte, Endlich ftard er am. 1586 shnarkdr oo jabr alt 
au Bourged, wohin er von Orieans aufs neue war beruffen worden, 
und wurde in der firche S. Hippolpti nabe bey dem Francifco Dua · 
reno und Eoumatio Yarone begraben, linter ſeinen fchruften 
ind : lectiones ſubſecivæ juris civilis; Commentarius in indtit- 3 

. Juliam majeltatis ; in confuetudines feudorum ; ad edietum 
Henrici II de clandeftinis matrtmoniis ; admonkiones de falfis 
Conitantini legibus; index Omnium conjuratonum & defeitio- 
num, quæ ab initio mundi varis locis exortz funt ; fcholia 
ad corpus juris eivilis; difputationes juris , &c, Sonderlich 
bat er auch eine neueedition von Dem corpore juris civilis und ca« 
nonicı heraus gegeben, de Maine & de Verdier Vanprivss bibl, 
Franc. Sammartb, log, dot. Gall, l. a. Zbusn. & Tersfier addit, 
P. 462. 

CONTUBERNIUM, hieß bey den Römern, wenn 8, zo DIE 
ı2 foldaten unter einen jelt waren. In contubernio cujusdam 
magiftratusmihtare war, wenn ein Junger menjch, nach adgeleg · 
ter prtexta ich mit einem Gouverneur ın cine proving Deqab , das 
mit er den zuſtand derfelben erfahren, und jich in der friegdmiilens 
ſcha I. möchte, Zipfius demilit, Rom, Pisifeus, du Frifne 
gloll, Gr, 


Contumelioſus / Biſchoff von Riet, wurde an. 534 wegen 
einıged übeln verbaltend abgeſct. S. Caſariug vom Aries präjidırte 
auf dem Concilio, weiches ıbn abiegte , umd überfchrieb die art und 
weiſe ıbres verfahreus an den Vabit Fobanncn Il. weicher in feiner 
nn idt ge * und — ‚ daß befagter d 

in ein clofler gerban, bingegen ein Vilitaror zur degierung ſei · 
mer Dibces beilellet werden möchte. ı 


„Eonty, lat. Contiacum, ein Frantöfiicher ſeclen in der Yitars 
die, welcher an dem Elcinen Aurie Selle heget, und 4 oder 5 meilen 
von Amiens ehtferner if. Dieser ort gehöret anseko Dem hauje 
von Bourdon / umd bat den titul eines Fücitentbumg, 


Lonty, Daß bauf von Conte bat fonft feıne eigene Herren ge» 
bt, vom denen es an das haus von Mall, und endlich an die 
ringen von Yourbon gefommen. “Frabella, frau von Conty,lcb* 
te zu ende des 14 feculi, und depratbete Kolard de Maılli, genannt 
den jüngerm/ Herrnvon Zalma, tc. welchen He Fobannem von 
Maut, , von Eon, gebobren, welcher an. 1432 aeltorben, 
And unter andern Lindern binterlaifen Ferrð 1, einen vater Adriant, 
Delcher an. 1313 farb, nachdem er mit Jobanna von Bergbes 
eerp den II von Mailli, Heren vom Conty, gezeuget batte, Dwerer 
veatbete an. car Louutn von Montinorencn, eine tochter Als 
Amı und ſchweſter des Connerables Arnd, umd jeuate mit derich 

u Jobannem don Dattli, welcher an. 1528 in der belagerung von 
Neapolit ım 16 jahre jenes alters blied;Lounpen, Nebtisin zu Cacny 
und Meydakenen frau von Conm- Diele broratbete Karolum r 
Herrn von Rove und Muret, Grafen von Koucn, welchem fic am 
35 Eleouoram de Rode gebobren,jo Die berrichafft Eontv an dad 
Könial. Krangöfifche bauf gebracht, mdemn fie fich an. 1551 den aa 
Jun. mit Ludosico 1 von Bour dom Bringen von Eonde, vermäblte, 
Diejer batte unter andern Eindern Francıkum von Bourbon Prine 
bon Eonto, Pan. 1614 ohne ebeliche männliche erben ‚geloc 
Machgedends bat deifen bruters endel, Armandırs von 
Bourbon,ten tıtul von Konto welcher an. 1666 geilorben, 
—— Lubopicum von Bourbon, Bringen von Eontt, Gras 
en von Peicnas, ıc. der am. 1661 gebobren, und lich an, 1680 mit 
ara Anna von Bourhom in von Baryour , des Königs 
Ludovici XIV mit der Madame Walıere erjeugeten tochter , vers 
mädite; als er aber an. 168% den 9 nod. ohne Eunder mut tode ab» 
gieng / ſo habm fein bruder Franciſtus Kurovicus von Bourbon, ð 
an, 1664 deu 30 apt. geboren, und anfünglich Bring don Roche- 
ſur Non genennet werden, Dem tıtu) eines Grinpen von Konto ans 
und iſt am meifien dadurch befannt worden, dafi cr am. 1697 von 
einigen Magnaten zum Kong in Volen erwehlet ward , ſeldiges 
Reich aber, ob er gleich darınnen angclanget,dem Eburfürfien von 
Sachſen Friderico Augufto überlafen mufte. Un. 1698 den ao 
dec. gewann er im parlanıente zu Varıs Den me wider Die Here 
oam von Nemours wegen des yurlientbund Neuf-Ebaret oder 
lich" Neuburg, und anderer de gebörigen alter ; Lonnte aber 
niemabl zu wärlicher befigung derlelben gelangen, wel man darin» 
uendas Parifiiche Parlament ſo wenig ald cunig anders tribunal 
für einen richter ertennen wolte, Auch nach eriolgtem tod der 
erkogin von MNemourd,da er ich bequemete, fein redit vor Denen 
tänden dieſes duverainen Fürilentburnsd zu suchen , ward rad» 
geroiejen, bauptfächlich auß Dem grund, werlen er ſoiches auf eun 
ieſtament des legten männlichen erben vom bau Longuebille grüne 
dete, bie fände aber behaupteten, Dad ı foldxs Fürfientburm nicht 
Fönnte vermacht oder verfchendtet werden ‚ und 2 alıch Die weiber 
und die von ſelbigen herſtammten darinnen zu fuccediren fühıg wa ⸗ 
sen. Et licß auch an. 1702 das Fur ſtentdun Oranıen m beſu mebe 
men, und teat jeldiges bierauf dem Könige in ‚seandreich ab. Er 
war im übrigen Ritter der z Königlichen orden, and General-Lieus 
temant der Königlichen trouppen, und farb den 22 for. 1709 
An. 1688 den a9 Jul. vermäblte er ſich mu Maria Tbercia, Hens 
ich Juli, ringen von Eonde und Anni, Dralggräfin am ben 
tochter, mt welcher er umterjcbiedene finder gegeuart, davon aber 
die meiften ug geftorben. Jom fuccedirte fen john Ludonicus 
Armanduß , der Den 10 mov. 1655 arbobren, fich mit Lomſe Ele 
fabeip , eier tochter Ludobici LIE, Hertzoge von Bourbon, ver 


uno und etſi · 
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mäblet,, fo ihm den a9 merg aut. 1715 den Grafen de la Marche 
gebobren. 
onty / (Anna Maria Pringefin von) war eine Mau 
Rn. D De füneiter des Gardinald Julu Mazarıni, und 
ward in anfebung des creditd, welchen ſch die ſer I Bor gu 
bracht, den 21 febr. au. 1654 an Armandum von Bourbon , Prin⸗ 
gen von Eonty, vermäblt. Jahr bernadh fieng fie an, Die cie 
telteiten Der welt ju erkennen und ju verachten, bingegen ibre meifie 
und bemübung auf werde der gotteeligkeit und licde zu wen · 
Ei auch babe auf eine ſo firenge art, e3 ihre geſundheit zu⸗ 
laffen wolte, ibren leib zu cafteven. Un. 1663 verfauftte fie iht ges 
fehmeide , und brauchte bey der damahligen groffen bungers-noth 
das daraus aelöfete geld zu verforaumg der im den Yandrchafftert 
Berry, Champagne und Picardie befindlichen armen. Nachdem 
an. 1666 ben a1 tebr. ibr gemabl mıt tode abgegangen , lei fie ſich 
eifrigft angelegen ſeyn, denen mit ibm erzeugten föbnen, Ludobico, 
ingen von Conty, und Francıto Kudevico, Bringen de la Roche 
Yon, eine che aufernebumg zu geben, und in deren ger 
biere ım geiftlichen und im weltlichen Dingen Die e gerechtigtet u 
bandhaben. Alle güter , deren erlangung ihr die gering 
art verdächtig vorfam, reflituirte fie, welched bey zevoos Fran. 
yfund austeug. Die vor ıbre eigene perfon umd hof-itaht bee 
flimmte unfoiten 309 ſie nach möglichkeit ein , und, that von dem 
überreit unzähligen notbleidenden, bendes in dernäbe und in bee 
ferne, autcd, diÄ ne am. 1672 den 4 febr, im Dam 35 Jahre ihres alters 


—F tode abgieng. Ares 
ontzen (Adam übmter t, gebürtig auß dem 
Her‘ Ban Jülich. mar in foracben wohl erfahren , und 
lehrte die beilige, ſchriſſt anf der univerfitat München, mar auch 
Rector in unterfibiedenen Collegiss, ferner beichtwater beu dem 
Bine von Bamderg und Würbirg, umd endlich bey dem Ehurs 
ürlten von Bayern, Er farb at. 1674 den ph. und binterheß 
Unterfcbiedene fchrefften , ald: defenfionem Bellarmini de graua 
rimi hominis; de peccato contra Danielem Parzum ; de - 
Bon incremento tra@tatum ; confultationen de unione & (ynodo 
generali evangelicorum; de Germanix ; polaicorum libros 
105 commentariain 4eva ‚ item in epiftolam Pauli ad Ro- 
imanos, ad Corinthios,, &c, Alegambe de fcript.$.]. Andres 
bibl, Be'g, /Vitte diar, biogr, &e, 
CONVENANT ober beifer COVENANT,, wird eine 
sonföperation genennet, welche an. 1638 in Schottland aufger: 
tet worden , und wodurch fich alle Stände dieres ömgreichs mit 
eid verbanden, der neuen Liturgie famt denen Wiichöfflichen ceri 
monien und Eirchens regiment, welche Carolus I aus Antrieb de& 
Erg» Buchefs Land einführen wolte, nach Aufferfien trärften zu 
widerfieben, und ich bingegen am Die gaubendbefänntniien dee 
Schoituſchen kirchen von an.ı5Bo und 90, welche pölhig nach dem 
finn der Veedbpterianer eingerichtet waren, veit zu halten. Cie 
war in 3 puncten alio abgefarfet * erftlich , dag der eid erneuert 
wurde., welchen ihre vorſabten geleifiet , Die reformirte religion u 
deichügen, und dem glaubend»befäntnig anjubangen , weiches at. 
3580 abıfgefeßger , und durch die Stände in Schottland an. ısgr 
mizek worden, Der andere punct dielt einen begriff aller auße 
fprüche der Stände zu comferoation der Kformirten religion in fich, 
Der dritte eine verbindung, das Buichdffliche Kirchen » tegimeng 
nicht für genebm zu balten , und fich Dem allen zu nuderfeen , aß 
ibrer glaubend+bekäntnig entgegen wäre, Der König tt Engelland 
Earolus verwatff diere conföderation ; alein defien ungeachtet, 
ward fie continwirt , daber das Reich ın a partbenen ‚ der confödes 
Yirten und nıcbt conföberieten zertheilet wourde. Und ıft auch auffee 
zrveifel, daß Das beiftige beftchen des Königs und Hauds auf ihrer 
Neuerung der oornebimite gunder zu denen bernach entihandenen uns 
ücflichen jerrüttungen ın behden Könfgreichen geioeten find. Daß 
en gar an. 1643 dieſes Convenant auch durch die Engelländiiche 
Erände angenommen ward um cine gleichbeit der religion in dem 
Königreichen Engeland , Schottland und Freiland einzuführen, 
Sins der König an, 1638 mit einigen tefteictionen jugelaffen, nen» 
net man das Convenant des König, welches aber die frengflen 
unter den conföberirten nicht baben annehmen wollen, Salmenen, 
hift, des troubles de la grande Breagne, Zarrey.* 


CONVENTUS, fo bieifen erftlich die ſiadte in den Roͤmſthen 
Provingien, Dabin die Proconfules und reifen muñen, 
um darelbit das recht zu ſorechen, und dann auch Die zukımmens 
funfft der leuten felbften 5 mie bann in einer Ieden proning diejenige 
ſtadie bregu ausgelefen wurden , wo Die umliegende am broterte 
lichften fonnten zufammen kommen. Woben dann fu erinmereny 
daß die Gouverneurs der provingen gewiſſe zeiten nebmen mulen, 
denen unterthanen das recht gu jprechen, und ihre Nreitsbändel jur 
entſcheiden , da fie den ſiadten anfagen liefen , wenn fie kommen 
mokten, melches fonderlich im minter aeicbabe, Da fie nicht fo iche 
von Eriegs+ und andern publiguen ſachen verbindert wurden. Das 
der Lommen die bey den Römischen ſeribenten ſo gememe redende 
atten ? agere conventus, obire convenrus, &c. Sig. de an, Jure 
Prov, Gatberiws de oflic. dom, aug. 1,43. Pitifias, * 


CONYVERSI, ſo wurden in den alten und mitklern jeiteh die 
Münche genennet , wel fie ich nemlich vom ber weit ab» und bims 
gegen zu Gott gefebret baten. Ferner nennte man alſo Die Laven» 
drüder , bie Deswegen ıns Eloiter giengen , Damit fie Der welt eim⸗ 

maifen abfagen moͤchten. Sie waren aber zu nichts nüke, ais 
das fie den audern Mönchen aunvarteien, und waren auch vom derte 
felben ın Der kleidung merdiich uuterſchieden. di Bre/ne. Dperimg. 
ad teitamentum Abiolonis p. 44. 45. 


Conver ſano / lat, Converfa, Conrerfanum und Cuperfanum, 
A epeil, 
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vor alters Apuli= Peuceri= , eine iladt in dem Fönigreich Nerpor 
1id , und zwar im der landſchafft Bart, mit dem tıtul einer 
ſchafft. Sie geböret dem baufe von Aauaniva, und bat ein B 
thum , fo unter dem Erg: Yıh } 
fonderbaren wichtigkeit. Sie liegt einen berg binam 5 oder 6 mei 
len vom Adriatiichen meere, am der fette von Monopol und Mer 
duano. Albers defer, Ital, Mirzus geogr, ceci. 
la Convoye / em Auß im Vendomoig, einem Hertzogthum 

der provung ſſe « welcher falt niemals wächft , auch niemals 
truͤbe wird, €8 fen auch was für wetter ed wolle; wenn es aber ges 

Wicht bält man c# vor ein vorbote von hunger und peit. dr 

me. 

Co ‚ Indgemein Aber · Conway / vor alters aber Caer 
haven, D. 1. altsfiadt , und auf Katernuich Conovium ‚genannt , it 
eine Marckt · adt im der Englischen kam Caernarvonchire / 
an dem auslauff eines Auffes , welcher gleichfald Conwad bei. 

Den alten zeiten bat fic Hugo von Edeiler bevelligt , und nachdem ſe 
in den kriegen gar ſeht verwwüitet worden ‚ bat fie der König Eduat · 
dus I wieder bauen laſſen. Eo mol ibre lage , als auch ihre man ⸗ 
ven, find ſedt gut. Darneben st jic aufder feite dee Hufies mut Cie 
mem caftell verieben , welches Der Küng Henricus LIl,um die von 
Wales im zaum zu balten , aurjuführen angeordnet. Von dieſem 
vet bat eine lange zeit eine anieunlıche famılte den namen gefübrt. 
Einer von derielben, Eduard genannt, ward non dem Könige 
<obo I zum Baron von Engellaud , mit dem tırul eined Lords Cons 
war von Ragley ın Warw ickshire , gemocht. Der Koͤmg Carelus 
I ertlärte idu an. 1626 unn Bice Grafen Kumtagh in der Grafe 
FKharft Anteim in Frriard, und am. 1627 den slun. zum Dice» 
Grafen Conmap von Eonwan:Caflle, u Diefen wurden ſuccedit · 
fe ıbım an. 1670 fen ältefter (ohn , Eduard , welcher an. 1655 am 
nachfolger hinterlieh feinen sohn, aleichfals Eduard genannt. Dies 
fen machte an. 1679 der Köntg Garolus Il zum Grafen von Eons 
man. „ Er flarb aber an. 1683 ohne leibes erben zu binterlaifen, 
Bor feinem tode but er verorönet, dag nach dem abfierben feiner 
wittwe, ber Gräfin ven Mulgrave , jcin vermögen auf diejenige 
Einder fallen fit, welche Eruard Seymour, mit feiner andern ges 
mablin geseugt. Dieser Eduard Senmour, ein Baroner , 
geichlecht von einer nebenslmie derer Seyimours, welche Herkoge 
von Somerjet find , beriammet, mar eine zeitlang Redner von 
dern unterhaufe det Warlanıcnts , und aulegt bey Wulhelmo II , 
wie auch bey der Könıgım Anna , gebeimder Rath. Vin feier exe 
fien gemablin Margaretha, eimer tochter des Ritters Wale von 
Eonton, jeuate er Eduardum, feinen nachrolger, und Walbelrmum, 
Euglifchen General Lieutenant ; mit der audern aber, Leiticia, 
einer tochter Bopbamd von Lıttlecote in Wiltsrire , batte er 6 job» 
ie, ı) Moham, welcher den beynamen Gomman annabm, und zu 
anfange ded 18 feculi Durch den Hauptinann Kirk in einem Duell ges 
töDtet ward; 2) Francıfcum ‚ von dem unten; 3) Carolum; 4) 
meicum , nelcher zu Eıffadon ledig Harbz; 5) Alcrandrum ; 6 
obannem, welcher ın feiner lindbeit Rarb. Krancıicus, der ander 
ze ſobn, fchrieb üch, wermöge des oberivehnten wermächtunfeg, 
—— und ward ben 17 mart. an, 1703 jum Lords 
omwap und Baron von Ragley in Warwickebite, gemacht , mit 
dem benfügen,, daf , in ermangelung, fner eignen männlichen 
nachtommenfchafft die ihm ertbeilte würde auf jenen rüngern Drus 
der, Garolum ‚ und aufdeilen männkıcıe erben, fallen folte. Mit 
‚feiner gemablın, Marıa, der andern tochter Laurentit Hude, Gras 
fen von Rocbeiier, welche an. 1709 gellorben , bat befagter Kran» 
Gifus mur 4 töchter , Letticiam, Marıam, Henriettam und Catbar 
rinam, gejeuat. Hesla’shelp to Engl, hiltory p, 272. Peerage of 
England Il, p. 146. 
onza oder Conſa / lat. Compfa ‚eine ſtadt in dem Koͤnigrei · 
Pe welche Den tuul eines Erg: Bithums fübret. Sie 
reger unten an Dem Abennniſchen gebiicge , Mich wert von der ger 
end, Da der Auf Ofante entipringet, in der proving Principato ol- 
ra. Bor zeiten war albier Das land der Hirpinorum ; heute ju tas 
Eee iſ dieſer ort in keinem fonderbaren anjehen, zumal nach · 
mer an. 1694 Durch ein erbbeben vollends gar ruiniret worden. 
An. 1597 bat man alltier einen Iynodum gehalten, davon die or- 
danationes vorhanden find. 


Tonzerus, ( Vetrua) er ware gebürtig von Erlenbach im 
Berneruchen ober land, und Pfarrer datelbiien zu der zeit ald die 
glaubens » reformatıom ju Zürıch und in Teutfchland angefangen, 
mie er dann an feinem ort ıchon art. 1517 Das Evangelium gepredir 
get , einmeib genommen , und Die landichafit Nieder · Siehucuthal 
reform bat. Er tl mit Hallero an. 1526 aufder diſputation zu 
Baden ‚ welcher in einem an den Ayınalı abgelaffenen 
fchreiben Diefe wort von ihme qeicheieben: KEr in nicht unge: 
feidt, geoffen anfebene und wohl 10000 pfund reich Nach 

tod, an. 1536, wurde er zum pfart-Dienit ın Die NNabt berufe 

Er fummte aber Yurberi mevnung und Iehre fait bey, ald 

welches in Dieier Nadt zu vielen ftreitigeciten anlaß gegeben. Er 
it an. 1544 den 11 febr. geilorben. * 

Conzʒin / febe Conzini. j 

Loofe, ein Engellaͤndiſcher Ritter und ded Königs Eduardi VI 
Intormator. Er mar ein mann von einer ungemeinen geledriams» 
keit, und dabey von einer ſolchen qranıtät und tugend, Deren glei · 
chen man im dem flügiten altertdum kaum anteerfen wird. Er 
flarb an. 1476 in dem 70 ſahre feines alters , und bimterlich alß 
erbinnen fomob feiner verdienite und wijlenicharften , als feıncs vers 
mögend, $ töchter, roeldhe bendes in Der Öriecbifihen umd in Der 
Bureinichen fprache wodl erfahren » uud megeramt fchr wohl nere 
degranpet waren, nemlich Die eine an Molotd Burleigh, Groß 


ſhum Bart fÜchet,, ift aber von keiner " 


coo 


eiter „die andere an Molord Bacon, Lord-Girgelsbemabs 
zer, umd die 3 Übrige am Die Ritter Hobbeg, Roullet und Killigrew, 
de Lar. hift, d’Angl. t,2 p. 294. 


Cooper (Antonius Yo) Graf von Schafdburp ein de · 
rübmter Engliſcher Staats: Minifter , gebobren um jul. an. 1619 
vater mar der Ritter Johann Eoover von Rocturn in der 
afſchafft Wiltd, feine mutter aber Anna, die eingige tochter und 
erbin des Ritterd und Baronerd, Antonit Asbly von Wimbern S, 
Giles in der Grafſchafft Dorkt. Schon ın feine Endbeit ch er 
gang aufferordentliche zeichen eines ungemeinen verftandes iebeit, 
und weil fein vater, beilen abrliche entünffte ich auf 8000 vfund 
fterings erftcedften , nichts an ibm jvarte, d nabm cr anfangs ın 
den humanioribus in dem colleg;o Trinitads zu Opford, und bee 
ach in der rechtögelebrfamkeit zu London in &raus Yım dergeitalg 
u daß er menig feines gleichen hatte. Aum meiften aber Iegte ex 
b auf dad ihn geihicft machen Eonte, dem fiaat nüglıche 
bienfte zu leiften. YAn.1640 war er ald deputirter von Tewfesturg 
in Gloceftersbire ein mitglied des aments. Ad bald darauf die 
innerliche unrube zwiichen dem Könige Garolo I und dem Parlar 
ment ihren anfang nabın, richtete er zum dienſt des eritcmn eın er 
giment auf, ward auch von demiclben yum Gouverneur yon Hay 
mouth gemacht, und als High . Sherif der Graffchafft Dorfet der 
tieff er auf Königlichen befehl die darınnen befindiıche manınchaft 
men Beil aber deſſen upgeachtet Carolus I den Obruien 
Ibelm Ashburnham ald Gouverneur in die gedachte Graficyant 
fayıkte , ſo trat er auf des Parlaments feite; Loch machte er fich 
teinesivegeß der gewaltſamen proceduren deifelben tbeilbafftig. An. 
1641. ward er zum Sherit von Norfolk, und das folgende Jade zum 
Sherif von Wiltdbire ermäblt. An. 161 den 20 jan. gab ıbın Bad 
Varlament nebit 19 andern Commutfjion, umteridyiedenen mıfbräue 
ben in den rechtöproceifen absubelrfen. An. 1653 , mie auch dad 
folgeube jabr, erichien er als Deputirtex von der probing Üultebire 
in dem Parlament; dd’er denn mebit andern fid; im jolchem mache 
druc den ebrgeigigen anfthlägen des Grommels, ( umacachier du 
derfelbe anfangs zu einem mitaliede feines ratbd gemadıt ) widere 
fegte, dag felbiger vor ratbfam fand, micht mur debde Icptgedacıte 
Parlamente zu diffoloireh , ſondern auch von dem , welch 1656 
8 anf feinen befehl von ueuem verfammlete, Diejen Anton 
bin Ecoper ausorüclich auszuichlieiien. Wienoi er nn endlich 

e8 dabın brachte , dak man ibım fir und Arm‘ oergönnen mußte, 
forichiete er doch mit feinen abermaltgen vorftcliungen wider Eroms 
weln mebr nit aus, als daß derfelbe Die verjamunlung, aleıcdınie 
vorbin, aus einander geben bieß. Inpwiſchen tunterbicit er eine ge · 
beime correfpondeng mit dem vertriebenen Könige Carelo 11 , und 
ob er gleich Darüber in aroffe gefadt gerietb ‚ fo ichmte er Doch dem 
dıffals entitandenen derdacht mut folchem glüct von ich ab, dag 
dasjenige Parlament, welchem der name the rump bipgeiegit wor · 
den , nicht mur ibn zueimerm von deifen Ataats-Kätben ernenmelt, 
fondern auch die verwahrung Des”Towerszu onden, und ei 6 
andern, Dad commando über Die armce. ibm anvertraut, Hiere 
ben nun wufte er, mebit dem General Mond, und andern , die gut 
Königlich waren, fo tiuge anitulten au machen, dag ndlıch mut 
allgemeiner beroilligung Earolus II wieder ım feinen dren Renten 
als König erkannt ward ; worauf er ald einer von den Devutirten 


des unterbaufes mıt nach Holland überyieng , um deniciden von 


Dannen abzubolen. Gleich nach deifen anfunfft in Londen ımard er 
unter Die zabl feiner gedeimen Rate aufgenommen, und den 20 
goril an 1661 zum Baron pon Wunıburn 5, Gules gemadıt. Bed 
der groffen commißton, fo wider Die Köntgd. order angeitelk 
ward, bekam er ‚ nebit andern Yords , die jielle eined Commatiarık 
Nachgebende erbub ihn Der König su der würde eines Canplerd, wie 
auch eine Unter» Schatzmeiſſers von dem Exchequer, ces bords · 
—— der Grafſchafft Dorſet und eines Commulları von det 
ſhatztammer. Mn. 1672 den a7 aprıl becbrte er ibm mit dem luul 
Barond Eooper von Dawler , und ed Grafen von Ehaitde 
buy, u eben Demfelben yabı Den 17 100. ward er zum 2383 
ler von Engelland erklärt, Alcın iwell er deu dieer function fü 
die Gatbolche und zugleich det Königs druder, Den Herkog von 
ort, nachmals Facovur II, zu senden machte, fd kain es dabıl, 
fan, 1673 den 9 Nov. der Korg die fiegel wieder vom ıhm abſot 
derte / und Dıefelbe dem Ritter und Baroner , Heneage Kun) + jun 
fleltte. Auf anfüften feiner rende wurden hern ach ſeine bamdiune 
gen unterfücht ; alleın man kumte bin michts anbaben. Un. 1675 
verderbte er ed mit dem bofe , tmdemm er nm dem Parlament fich cie 
nem geriffen ungewoͤhnlichen cihe, weichen man einführen ſuch · 
te, widerfente. Das nächiifolgende jahr, da er zubehaupten ſuch · 
te, daf das damals veriammilcte Parkament wegen ber vorberges 
gangenen langen prorogatıon vor Diifolotet zu balten fe, fieler in 
noch gröjfere ungmade , indem er , nebit 3 andern Lords , den ı6 
febr. in den Tower geſchickt, und erit zu aufgange des febr an. 
1677, nach vorhergeqamgener refractation, wieder anf freuen fuß 
geitellet ward, den folgenden jerten war er einer vom denanz 
weiche ich am eifriglien dem wachsthum der Eatbolchen relinon 
entgegen jegten, umd um dieser urſache willen dem Hergog von 
von der füccefion im der regierung ausjuichlieifen uchten. Din 20 
april an. 1679 erklärte ihn der König zum Bräfidenten feines gebel · 
men ratb4; er multe aber noch in eben demfelben jabr zu aniaıg 
des octoberd Diefe Melle Migder fabren laſſen/ weil des Hergoae von 
Der vartben be Dem Stönige die oderband bebicit. Wie nun er 
ned orte Diejerm ungeachtet feine vorige marimen bebicit , und ine 
fonderbeit die — fo man damals den Taitonſchen ſhutd 
gab, febr erntlich unteriuchen palff > alfo unterhejjen andern cbelß 
feine widerfacher nicht3 , aß zu feunem machtbeil gercichen bımic, 
Unter andern wird vorgegeden , Dap man ihm Durch einen, namen 
Daugerficld , wie auch Dusch andre, aach beim Kden geielet. J 


cop 


Diet ift gemifdaß erben = inf. an.ısg gefänglich nach dem Tower 
4 und nachgebends öffentlich berchuldigt ward, dag er ger 
fäbrliche anfcbläge wider des Königs Jeden und wider Die bigberige 
tegierumgd+ form gemacht, daß er zu ſoſchem ende dem King al 
einen Catboluichen umd als einen liebbaber einer gan unumfchränd« 
ten gervalt ausgeſchrien/ daß er geld und vold zufammen jm brins 
gen gefücht , um einen aufitand zu erregen, und was dergleichen 
dinge mehr waren. Den rz febr. an. 1683, nachdem man ibn ge · 
„tichtlich lofgelprochen, erbielt er wieder feine frenbeit, Da er denn 
gegen feine anktäger zu verfabren bat. Da man ihm aber dariıte 
nen nicht nach feinem verlangen willfahrte , queng er im mov, des 
ketstardachten jabrs nach Holland über, und beichlof , eine jeitlang 
p Amiterdam fich aufubalten. Allein Das vodagta imd andere 
ſchwerungen teten ihm dermaſſen zu, Daß er dajelbft den ar jan. 
an. 1683 mut tode abgieng , worauf jein cörper zurlk nach Enach 
land gebracht , umd zu Wimburn S. Giles beerdigt . Seine 
erſte gemablın war Margarerba , eine tochter Ti ‚ Lorde Cor 
entry / ebemaligen Groß · Stegelbewabrerd. Die andre mar Frans 
fen, eine tochter ded Grafın von Ereter ,_und die dritte bie Mare 
garetba, eine tochter Wilbelmi, Lords Svencer. Gein eingiger 
ibn von der andern geimablin, namens Antomus, fccedırte ibıny 
und binterlich von Dorotbea, einer tochter Jobannis, Grafen von 
Rutland, einen john, gleichfald Antonınd genannt,melcher nach ibm 
Graf von Shaftäburg worden. Life amd dearb ef she Karlef Shafıs- 
bury, The compleas ballary of England vol. 3. 
Lopus/CGuilpelmus)Do&tor der artnev,ift gebobren zußarel, 
und bat Dwelbii bie Fundament feiner ftudien wobl gelegt ; bierauf 
begab er ſich nach Parts , und leute jüch auf Das um medicum, 
darinnen er auch Daribit Die Do<tor würde erlangerz daben lief 
er ch auch die marhernatic angelegen (con, Erafmus bielt jo viel 
von ıdım, Daß er beyuget, Die medıcın babe erſt durch feinen mund 
anfangen ju reden, weil er der Giriechiichen und Kateimiichen forach 
mobi erfahren war ; und als er einmal kranck gelegen , borfte er von 
niemand anders als dieſem Eopo feine wiederberitelung , wie jöls 
ches sein an ibn nach Daris an. 1526 abgelaifenes (hreiden genugs 
fam an tag legt. Auſſer diefem und noch anderen fchseiben Erafini 
am diefen Corum , erweiſet auch jonderlich deiTen gegen ibme getras 
gene bochachtung Die am ibne gerichtete elegia, welche ald ans 
anat: Unica nobilium medıcorum gloria Cope, Wegen feiner 
Moſſen geſchicklichteit, ward er mit anerbietung einer fcbönen 
deitallung von Franciſto l, König in Frandreich zu feinem archia- 
wo berurfen 5 bedrente auch zu Darıd mit groflem rubm ein profef 
ion, So baden auch Trithemius, P. Callckanus und andere jene 
wiſſenſchaffi fedr boch geprieien. Er bat aus dem Briechifchen ınd 
Latein überieget, Galeni lıbros 6. de locıs affechis „libr, $. de mor- 
bor, differenuss ; Iibr, 1. de morb, caulis. ib, 3. de Symptom, 
caulis. Eginet= Pracepta. Hippocratis prognoftica. Pansalen 


Profopogr, eilt. Ersim, Trubem, P. Cajleilans virs medic, illult.- 


Pafcbal. Gall bibl. med. * 


Copus / (Nicolaus) eim ſohn des vorigen, war am. 1536 Re- 
or der univeriirdt zu Darıs, und bielt groſſe corre vondentz mit 
Ealvıno , welches man endlich gewahr wurde; Daber er auf ans 
fturften der Bartürfer- Mönche von dem Barlamente citiret wurde, 
Di er nun dereus auf deu wege war zu ericheinen > wurde er ger 
varnet ‚ ſolches nicht zu thun z er kehrie alſo um, ergriff Die Aucht, 
und retieirte fich mach Baſel, von bannen , wie oben gemeldt, fein 
vater Wilbelm Eov gebürtig wart. Panraleom. lib.3 profop.Ge/ner, 
in bibl, Pet, Caftelen, in vr, medic, Adam in vit, Germ. med, Yas 
der Linden de feript. med. &c, * 


Copa eine ſtadt in Mita, nahe bey dem Möotifchen fer,oder ma- 
re delle Zabacche , an einem Rufe gleiches nahmeus, welcher im 
Eircapıen unweit Tgercad entforinget, 


Lopeland, wird der mittägige tbeil der Emalifchen broving 
Eumberland genenmet , umd BE weil allentbalben viel ſvitzige 
berge (die auf Brittiich Kopa beujen) daſelbſt anzutreffen And. Ans 
dre meynen, wegen der allda befindlichen kupffer · bergwercke 
Der rechte — Coperland, oder Kupfferlaud ſey. Zever, del, 

" Angl. p. 268. 


COPERNICUS, Nicolaus) ein berühmter Mathematicus, Phi. 
lofophus und Medicus, ward zu Tborcn in Preuſſen am 19 Febr. an 
1473 gebobren, und ſtudirte Die vbelofopbıe und medicin mit gutem 
fucceg in feinem vaterlaude. Zeil er ader das groͤſte belieben ur 
matheli, und umfonderbeit jur altronomie trıra, ſo nabım er fich_ vor, 
in fremde kinder zu reifen, um Die wegen folcher wiſſenſchafft ber 
rübmteiten männer zu befüchen. Indnderdeit heit er fich eine 
lange zeit zu Bononien auf, und gieng von dar nach Rom, auwo er 
Öffentlich) lebrte , und viele voenebme diſtwul hatte. Er verneuerte 
die alte lehre des weltwerien Arniarchi und der Botbagorder , und 
behauptete nt vielen andern Philofophis, Bas lich Die erde dewegte, 

bingegen die fonne in dem cenıro der welt (tille Klinde. Zwar ı 
nicht ohne, daß Der Kardinal Cuſa Diet meynung ſchon vor ibm 
mieder bervor zu bringen ch unterilanden; alleın , dem Eoper» 
mico wird doch die ebre zugesibrieben , baker dieſes (sitema weit 
beffer eingerichtet, ald jemand vor ibm. Dannenbero dieſe mey ⸗ 
nung von vielen gelebrten angenommen und veriochten worden; 
als von dem Mich. Möfttino , ob. Kevlero, Galılto Galli, 
me: und — Wiewohl auch ich se 

e m widerſe zet / und dieſe meynung zu widerlegen bemuil 

—** —E der befandte Jeſuit Chriſtophorus Clabius 
il, Im übrigen, nachdem er eine jeitlang zu Kom docıeet, kebrie 
er wieder in ſein vaterland, umd wurde Canonicus bey dein Werms 
audiſchen Biſchofftdum. Erikarb den a4 map an. 44 Unter 
ſinen ſchrifften find ſonderlich berühmt eine 6 bücher de rerolu- 








tcop 1043 
tionibus orbium cœleſtium, darinnen er eine hypothelin aufs 
gruͤudlichſte vorgeitellet, Gajemdus in vita Copernicı, Brabe orat. 
de mathem, Jeviws ın elog, dodt. vir.c,ult, Aullsaldus in pro- 
kg. aftronom. philolaice, Peffs de fcient. mathem, c. 36 $. 6 
&c, Adams vi. Germ. philof, Crajfs elog. d’huom,. leuter, Blume 
eye celeb, auftorum p, 609. Pafıkaus de invent, nov, anuq. 
73 PN 


Copet / eine Heine fhadt und (Frenberefehafft, nebft einem ſchd · 
nen jöloffe in dem Eanton Gern an dem Genffersfee, a meılen von 
der ftadt gelegen. 3 ut Diefes alte fiddtleim ſchon zu dee 
Römerszeiten geltanden, wie dann verfchiedene merdfmable und uns 
ter une eune in — ee in * mauren eines 
baufes allda eingemaurte grab · ſchrifft, deſſen zeugm geben. weſche 
aljd lautet. D.M. PHILE II, BRITTE ANNORUM XXI, 
DEFUNCTOS, CLAUDIANUS, FiLi UNICI ET PIISSIME 
P,C. SUB ASCIA DED, Diefer ort ifl an. 1536 mıt dem übrie 
gen Pays de Vaux an die Oberberrlichkeit der dadı Bern getom · 
men. Was aber Die niedere dertlichteit belanat, ſo bat iolche off 
abgewechielt, Dann vor alten deſaſſe ie ein berr von Caluces und 
Graf zu Berg. Don ihme kame fie an die berren von Elervan 5 

‚gende an einen herren von Bafel. Weiterd ward fie verfaufft ar 

ranciftum de Bonne herren von Leötiguiered. Hernach tame ie 
im die bände ber berren Belluions Yaronen von Villeneuſde in 
Burgund, von weichen Daniel , Köngl. Frantzoͤſiſcher Rab, an. 
1630 geflorben und ja Copet begraben worden , allmo fen Epita= 
phium in der firchen zu veben it. Diefe oder ibre Ereditoren gaben 
fie. an. 1657 it fauffen berren Friedrich Burggraffen von Doua + 
des Heil. Rom. Reiche raten und renberren zu Kodentcig. 
Bon diefem bat fie herr Sigmund von Erlach Königl. Breußiicher 
Hofmarſchall erkaufit „ welcher fie dem jegigen Beſitzet 


n Bar 
ton Högger von S. Gallen wiederum verfaufft bat. stumpf: , 


Plantin. Seiler. * 


Copbten / Coptita / werden beutiges tages die Chriſten in 
Egppten genennek , welche auch eine befondere jorache baben , die 
daber Iingua Cophaxa beufet ; wicwodi fie fich derfelbigen nur bey 
ibrem gottesdienfl bedienen, denn ſonſten wird in dem gangen lande 
Nrabırch gereder. An wabricheinhchiten ift,daf fie ihren namen von 
der Egbriuſchen fladt Coptos jo vormals die baupt-fadt ın dee 
proving Thebais gewefen , befommen , welcher fladt Voitmaus 7 
Strato, Jorpbus, Hegefippus und andere gedencen : In Dies 
fer fadı nun folk ſich die alte Eyuptuiche ſprache am länglien ente 
balten haben , wie denn auch derieibigen eirwohner, nachdem fie 
fi zur Epriilichen religion befandt , ich in der ausübung und 
rortpfangung am allereifrigften errieien; banmenbero man fd 
wobl ınggemeln die Ehriften mit dem namen der Eopbten , als auch 
die alte Egoptiſche mu dem namen DerGopbtifchen Iprache beieget, 
Wiewohl dieſe e ziere Durch die Griechifche fer verändert worden, 
indem nicht akeın derjelbigen buchftaben mit der Griedyifchen febe 
übereimtommen , fondern auch viele Briechiiche wörter fich datin · 
nen befinden. Jedoch folle nach anderer mehnung fchlechterdinge dee 
corrumpirte name Egopten Darunter verborgen liegen; wie dann 
wuͤrcklich Die jo von denen alten einmwohner@&gupteniande derſiam. 
men, jelbigen tragen,umd Dadurch von den Dabın gekommenen Arabes 
ren, Saracenen, und Türcen, untericheiden werden, Was die res 
ligion dieſet leute anlanger, Die fie deutiges taged baden, ıfl fele 
dige fait eben fo bejthaffen, wie Die religion der Jacobiten / ndem 
fie den Eutychiamſchen irrtbümern zuaetban find, und in Ebrifto 
nur eine natur erfennen. Sie baben ihren eigenen Patriarchen ⸗ 
weicher ich einen Patriarchen von Alerandrien und Yerufaleın nen⸗ 
net, feinen ordentlichen fig zu Acair bat, und eine jurısdichiom 
über gan Eaupten , Nubien und ihm zueignet, wie 
denn auch su Copbtifche Biſchoffe vom demielben dependiren, Der 

ſeſuit Rodericns, welchen der Vabſt Pius IV an. 1762 am die 

sen geichickt bat, berichtet, Daß diefelbige ibre weiber peaten 
von jich zu ſoſſen, und andere zu bepratben / auch ihre Linder vor 
der Tau au befchneiden; daß fie jiwar 7 lacramenta hätten , aber 
nebft der tauffe , der beichte , dem abendmabl und dem facramen- 
vo ordinis auch den glauben , das falten und das gebet mit Darume 
ter gebeten; ferner Daß fie von dem beiligen Gem Icdeten , daß ders 
ſeldige von dem vater umd nicht von Dem john ausgebe » umd daß fe 
nur 3 Conciha , nemlich das Evbefinifche , Eonitantinopolitanıche 
und Nicänifche annehmen, welches akles aber zum teil allen 
‚Orientalichen Chriften gemein it, zum theıl aber Inionderbeit den 
Zn zutdmsmt. Cie baben auch viel fonderbare gebräuche „ 
wobl bey der tauffe, als bey adrmımillration det heil. abendmabld, 
in welchem lchtern fie (ich des weind aus ben wirtbebdufern oder 
weintellern nicht bedienen, weil fie felbigen für unbeilig baten. 
Sie beichten und geben zum abendinabl nur an der falten, da denn 
auch die Laven Das abendmahl unter beudericy geilalt geniellen, 
auch wird die heil. ſchriſſt vom allen und jeden in Araduchet fprache, 
als weiches die laudes-fprache it, gelelen. Sie a den founs 
abend jo wohl als den fonntag, und baben 32 feile der Dlarta au 
ehren , worunter eined ift, welches fie einem gewſen bilde dief 
jungfeauen zu ebren halten , von welchen He vorgeben , Daß fich jole 
des wunderbarer were in Reich verwandelt. Sonft bat man 
auch) verfuchet , dieſe Eophten mıt der Catholiſchen Firche ju vereie 
nigen, dergleichen der Jeſuit Rodericus, der von dem Yabite an. 
1562 dahin geſchicket worden, getdan. Diefer batte mit 2 Copbs 
ten, die der Batriarche darzu verordnete, eine unterredung , wel · 
che dem fihein mach fich beveden heiten , ald wenn ſie die böchite ger 
malt des Römtichen Babiis erfenneten; als aber der Varriacch 
Gabriel am den Pabiticpreiben , uud ſich demfelden umerwerſſen 
folte , wolte er ſoſches nicht tbun, ſonderlich, nachdem er Dad acid, 
weldres man idin von Rom geichidtet, emufangen hatte, Es wırd 
Atpeil, QDauıgıa ji war 
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avar von etlichen vorgegeben, daß ein anderer Yatriarche, Fb auch 

nahe geben, eing Iegation an den Babft Elementen Vllı un 
Namen der Eanptier umd Aetbiopier geichicket, und ibn für das 
ober-haupt der fircheertannt. Allem, Thuanus und ei ander 
te halten folches für eine erdichtete gefandtichafft, weil der Alexan · 
drintche vatriarch Miletius nichts Davon wiſſen wollen; Leo Allartus 
aber bat fic ſehr angelegen feum laffen , die warbeit Diejer legation 
au behaupten. KAurcherusin prodromo Copto five AEgyptiaco c. 
1 & 2, &inadipo Ægypt. fynt. 1 & 2 Kin lingua Copuca reitiuta, 
Sacchins hilt, foser, VVansichen relat. dello ftaro prefente dell” 
Egito. Leo Allarıus de perpetuo confenful, 3 c, 8. Thuanus, 
Chyıraus. Spendan, Samen, hilt, critig. dela creance & des coutü- 
mis des nations du Levant, c. 10, Pfeifer in cuuca facra p. 431 
ſeq. Breereweod, ferutin, relig, * 

COPIATZ, murden in der erſten lirchen diejenigen genennet / 
welche in dein 4 feculo zu Eonitantini M. zeiten oder unter Der te · 
gierung feines tobns Eonftantit dazu beftelet waren, daß fie die tod · 
ten cörper der märtgrer zufammen fanmlen , Die gräber verfertir 
gen, und felbige binen jenen muften. Den namen batten ſie 
entweder iwdrunersucters Dom der arbeit, fofie daben batıcm, 
Oder award nawilen , weilfie die verflorbene zu dem orte der rube 
brachten, Man rechnete dieſe leute ut zu oem geiltlichen ſtande / 
wie ie dern mut eben Denen fregbeiten , Deren die geiiklichen gemteje 
fen, begnadiget worden. Rachgedends neunte mann fie auch fof- 
farios, gehmagger, und belicht ich ıbre anzabl zu den zeiten Eons 
ſtantini M. und jener ſobnen biß auf 1 1005 fe wurden aber Durch 
ein geſetz Honoeit und Theodoſn des jüngeten diß auf 950 herunter 
geleget, ; bii he endlich Anaytafius wieder auf Die, vorige zabl er» 
böpete , welche auch von dem Kapfer Juſtunano beitätiget worden. 
Cave erftes Chriftenchum. 


Coppenbruͤgge / ein ſchloh und Beten in der Graffchafit Spier 
gelberg mcht weil von der Weſer und der Hadt Hameln gelegen , 
ſiedet unter der Hergoge von Braunſchweig doihmaßigten. an 
pocuet bitexs * umlegende Grafſchaffi hiervon Coppendrugge zu 

I" ‚er. 


u. 
Loppenbagen  Riobenbaven /_lat. Hafnia, Codonia, Die 
Röniglehe vekbengrund baupt-fiade in Dänemark , auf der inful 
Serland, Iegt am Orcſund, +8 meilen von Hamburg, und bat 
einen vortrefflichen bafın , der dig soo groſſe ſchiffe im ich faſſen 
tan. Die ſladt ıft 10 wohl von natur als durch kuuſt wodi beiclii 
ge wohl gebauet, weiten begriffed, und wegen ihres bandels 
erübmt. Abfalon Huo oder Hues, Ettz · Biſchoff von Lund 
und Bırchoff von Rotſchild bat an. 1168 an Dem orte, wo jekt 
die ſtadt lueget , allererit ein Fort wider Die fecrräuber aufgebauch, 
weiches nach feinem namen Atel · Hues genenner wurde. Einige 
weit bernach fegten verfchicdene fcher ıbre bütten um dieſes fort ber» 
um, und die am reıchiten waren, richteten eudlich forn und an» 
dere baufer auf, wm Die laute barınnen zu beherbergen , welche 
dabin kamen, fiiche zu kauften , und trieben alſo ziemliche handel» 
fbafft, fo, dag die ſadt Deswegen Kopmaunsdaven genennet 
wurde, Wie nun ſothane handlung immer mepr und mehr em · 
por kan , gab Jacobus, der Biſchoff von Rotſchuld, dieſem orte 
an. 1254 biel privilegia , und endlich kam er Durch vorjorge der 
Könige von Dänemard — feiner handlung in groſſes anıehen. 
Sic dat 3 Königliche ſchidſſer. Das 1, woraufder Koͤnigliche bof 
beflämdig refidiret 5 Dada un Königlichen Iufisgarten Roſendurg 
enannt , wo die Königliche crone und andere regalien verwabret 
An; und das 3 Ebarlottenburg / von der vermittibten Koͤni · 
im, ſo Dafeıbit hof gebalten, alıo Benamel. Das zeug-bauf, 
efenal, unftscammer , ſtarcke citadell , von welcher die fiat 
und Königliche Aotte beichüget wird, der von Ebriftiano IV er 
bauete runde thurn , auf welchen man mut wagen und pferden DIE 
oben auf fahren kan, worelbit des Tychoms de Brabe globus, die 
bibliocheca publica fiebet , welche woͤchentlich 2 mal geöffnet wird, 
Die unvergleichliche erigene ftarue Chriſtiani V, auf dem neuen fs 
nigs- markt, Die univerfität, welche von Ebruiliano I geilisftet , 
und 1474 von Sirto IV mit privilegus begabet worden, nebit den 
vortrefjlichen collegien , find alles ſehens · wuͤrdige Dinge, Die 
baupt-fircen find, Die zu S Micolar, zum betl. (eilt, und zur 
heben frauen, in welcher leitern die Könige gecrönet werden. Die 
Königliche Rüter-academie , welche man von Sora bieber verlege 
te, it auf Königlichen befebl nuicder aufgehoben worden. (8 ges 
börte auch bieber die ſtadt Ebrultiansbaven , auf der gegen über lic» 
genden ınful Amack/ zu melcher man über eine zug · bruͤcke gelan · 
man, mailen fie nunmehr der ſtadt Eoppenbagen einverleibet ıit. 
Dar Sıkhoff von Eerland bat allbier jeinen fig, Und am. 1660 den 
27 maj. wurde im lager vor dieſer ftade der befandie@oppenbaguche 
frsede jwiſchen Dänemark und Schweden geichloiien, nachdem die 
Schweden 1659 dieſen ort vergcbens belaert hatten. Es jind Dar 
felbit an. 171 und a2 michr als 40000 perjonen an der peil acliore 
ben. Pontanus hilt. Dan, Bertins comment. Germ. |, 3.Cirversus 
geogr. Pufenderf, hiſt. Caroli Guftavi. de is Honsan voyage t, 3. 
Meleswors #taats-beichreib, von Dänemarck, c. 2. 


Loppenius oder Coppen / (Bartholomäus) war zu Roſock 
den 6 jan. an. 1565 gebobren, und ſiudierte zu Yard, Genf und an 
andern orten. Nachdem er fich eine gute wiſſeuſchafft ın iprachen, 
fonderlich in Der Hebräufchen und Griechiitien , wie auch ın Der 
tbeologie aumege gebracht , docirte er lange zeit au Heidelberg; mor 
felbii er auch Den 23 man an. 1617 an einem nieck · Auß plöglıch arb, 
Er bat den Oecumenium in epiltolas cachohcas ang Dem Göriechte 
ſchen ınd Lateiniſche überfentz; und nach ſeinem tode Wurden jcıne 
noten tiber Die pialbmen heraus gegeben. Adam vır  Freber, 
inıbeauo, 


cop coq  cor 


Coppola / (Franciſtut) Graf von Sarno, war and einem 
edlen und alten dauſe von Reapolis cutſoroſſen. Seme freunde 
binterlieifen ıbım zwat febr wenig, alleın er legte doſſeldige un ftir 
nem ſee· handel dermaifen glüstlich an, Daß er endlich fepr zcıch nur» 
de , und die Grafichafft Sarno Laufen fonte. Se grofier rubın 
machte ihn bey dein Könige von Neapolig , Ferdinando 1 bekannt, 
welcher fich ıpm in feiner bandelicyaitt bevgeikuete , ihn fo Dann 
nach bofe kommen Kieß, und zu ben höchiien ehrensftellen wu 
reiche erhub, Aleın Eoppola migbrauchte ſich fanes anichens , 
nadin einen gefaͤbtlichen anichlag wider ded Königs perion vor,umd 
erregte einen einbeimifchen krieg / welcher ıbım aber ſeinen unler · 
gang zu wege brachte. Denn jo bald man ibm überwielen, dag ex 
an ber cnmpation uefücde Ned, WURDE er am 15 mad) au. 1487 Ende 
bauptet. de Pay hiftoire des Favoris, 

Loponius / ein Römifcber Ritter und Hauptmann über eine 
compagnıe reutereren , um Das jahr Der welt 4050. Auf Augulti 
befebl begleitete er Quirinium, den Stadtbalter von Syrien / und 
batte unter ıbm die admiiltcation von Fubda , welches Damals ci» 
Re proving don Syrien war. Gonfi ware die Gens cum 
Roͤmiſches burgerliches geihlecht , deſſen auch in verichiedenen 
anno) vorhandenen nummis Contularibus meldung sen 
et Iujepb. antiq. 1,18 c,1 debello ud. 2c, 7. Zurmel A. M. 
4060 n. 1. * 

Lopranitz oder Caproncza / Caproniza / eine dadt in 
ann edit eine gute ſeſtung hat, = von dem dujfe 
Drau, 4 oder s meilen von Waradein, und eben ſo meıt von Gar 
micha. Sie gebört Dem hauje Oeſterreich. 


Lopriniac / ein geroiffer ort in der didecs von Bourdeaut , 
mworelbit & de Dialemort, Ext Bifdorf ja Bourdeang, ar, 
1275, und nachfolger Petrus de Kofıdaval an. 1260 einen 


Synodum gebalten. Man weiß beutiges tages micht eigentlich , 
welcher ort e8 ſey. Einige halten Koprıntac für Comprmacum, 
welches Gognac an der Charente in Angoumois ıft, (mach Yaurens 
tu Bochel und Spondant meyuung ) woſelbſt gedachter Gerhard 
de — an. 1238 einen ſy m gehalten, Ie, an, 
12380, 17. 

Coprogli / fiebe Riuperli. 

COQ, til der_name eines Ritter-ordend, welcher um das jaht 
1214 von einem Dauphin, einen Edelmanne aus Languedoc, Eidur 
dio Polier , zu gefalien, geſtiffter worden, men gedachter Edel · 


im mann einen dahn ın jeinem mapen führte , umd im eıner mık den 


Engelländern gehaltenen ſchlacht, worinnen Ludovicus X1, Graf 
von Toulouſe, unter Bbtlpuı ILL reaierung , commandiete , de · 
fagten Daupbin aus einer groffen gerahr erreitet. Birei, anug. 
Gaul. & Franc, 


Loquillius/ (Guido) Herr von Romenai, gebärtig von Der 
cue ſtudierte Die rechte zu Padua, unter Mariano Socino dern 
Jüngern und nachgebends zu Orleans, nachdem er ſich vorder in 
den gerichten etwas umgeicben hatte. Letztlich ſetzte er fir zu Neo 
vers, mo er zum Genera) Procuraror, gemacht, umd Dicfäng 
auf Die verfammlungen der Frangönfcben Stänte , ald nach Dt 
keand, Blois, als Deputirter adgeſchicket wurde. Kr Mar 
an. 1603, da er bereus mebr als go jaht alt ıwar. Er war jo gar 
von allem eigenmug eutfernet, dof ex offt ein theil den geldes das 
ibm zum honoraro gegeben wurde, sum gab, und aufer dem 
noch jederzeit den zebenben theul alles keinen gewinnſtes auf allınoe 
fen verwandte. Er bat vieles gefcbrieben , dag aber meut erit nach 
feinem tode and licht gelretten, und wird onderlich jeıne hiltowe 
du Nivernois, ſein commentarıus uber die Mevernucben rechtörges 
dränche , und feine ſchriffien von dem rechten der Frangoürcben tıre 
he gerühmet. Zeiffer elog, i.a. Jimwa bibl, des auteurs de dion 
t. 1. 


Coquimbo / eine bekannte Baye an dem füdmeer in Chili, 
Au demſelben Iegt Die fhadt gleiches namens , ſo auch font Gere» 
na genennet wird, eine viertel meile von Der fie » Im dem angencht 
men tbal Goquimbo, durch weſches der Auf Eoaamnde, fo nur 
im fommer mit waſſer angefüllt tt, ins meer fiel. _Frezier 
voyage aux cÖres de Chili, Peru & Brelil. p, 224 leq. ſiche Ser 
reng. 

Coracota / cin beruͤhmter fecsräuber in Spanien / welcher, 
nachdem er ‚vernommen , dab des Kayfer Auguſtus demjenigen, 
welcher ihn acfangen heffern wurde, 10000 <ronen zu geben vers 
fveochen , fich jelbit von fregen ficken gedacprem Kaufer dargeitellct, 
der ihm daber nicht hur Das leben ſcheuckte ſondern auch noch über 
dieſes groſſe geſchencke gad. Di in Auguft, 

Coranus oder Coriolanus / (Ambrofins) General des Au» 

uitnersordend, bat unterfäyiedene ſchrifflen binterlaiten, als cım 

uch von dem leben Auguitini ‚. ein chronicon feines ordend , da er 
von den berühmten leuten deſſeiden bandelt , einen panegyricum 
der hadt Nom, it. Er flarb an. 1485. Pamphil, in chron, 
Augullin. Paplar de hitt, Lat. 1,3 c. 8. Mireus audi. de leript, 
eccl, &c, 


Lorafan ober Choraſan / eine vroping in Berfien , welcht 
gegen Zagatbai und Die Tartaren zu liegt, und Die Droving der al! 
ten Margianam, famt einem ſiucke von der landichafft der Varthek 
und Bacttianer ın fich begreift: Die ſes land HR noch ziemlich aut / 
wird mit pielen Riten gewaſſert, und treibt aroifen dan de mis tape» 
ten und allerband feibenen zeugen , welche Dafelbit verfertiget wet · 
den. Es giebt auch feine Nädte darinnen, als da find: Herat, Nılar 
bur, Sarachas, Turſchine Mernerud, x. 


Coraſius oder de Coras / (Joannet) re xen au 
—* 


cor 

Toulouſe und Cantzler vonftavarra, einer der berübinteften Rechts · 
geichrien im 16 jeculo , war von Rralmont im Albigeois gebürtig / 
ward aber zu Toulouſe erzogen, Gr legte ſich gleich in jeiner ie 
gend mit flchem geiſſe auf Die rechte daß er die eide von Dem 13 jahe 
te feines alters zu Angerd, Orleans und Yaris öffentlich lehrte. AS 
er ı9Jabr alt war, wandte er fich nach Vadug / und promovirte dar 
int unter Bbılippo Decio, der Damals ſchon diß in Das 65 jaht 
Profeffor Juris war,in Dem 2 jahre jeined alterd in Wotr · 
auf man ton nachZouloufe, von Dar nach Valence und endlich nach 
Ferrara bericht, Seine gelehrfamfeit und der daraus entliandene 
ruff war jebr groß, wie dann Donelus, Eorafii biscipul, Dem@entili 
erjeblet, daß dorafus und fein couege Arnoldus Ferreriug bif weilen 
4000 jubörer gebabt. Sein ftylus war nicht jo poliet, ald der jur 
tiſten zu Bourges, daber er auch Donello nıcht gefallen, aber die 
realien in der surisprudeng mag er wohl verſtanden haben, wie Das 
feine jchrifften ausıweifen. Endlich wurde er Warlamentd-Ratb zu 
ZTouloufe , und bald darauf Eangler von Navarra, weıl er aber der 
teformirten religion zugetban war, mufte er nicht nur an. 1762 
flüchtig werden, jondern er war kaum durch huͤlffe des Cantziers 
Hofpitaltt wieder zurück berurfen werden, alder an. 1572 an Dem 
tage Bartbolomät fein leben elendiglich einbürfen mufte, Weſem · 
becius ergehlet von ibm, Da als er wahrgenommen, wie feine beu · 
te von dem einbrechenden pöbel ohne anfragens angegrisfen und 
getödtet wurden / babe er ſich eilende im fein inmerfteh cabinet geret · 
tet, und daſſeide binter fich, verfihloffen. Als nun auch dieſcs mit 
genalt erbrochen worden, bätten ıbne dieſt rafende leute auf den Enien 

dem mbrünftigen gebete angetroffen / und In dieſer beiligen are 
beit odne amjeben des alters und verbienite ‚gerdbnn, ſtinen verblis 
chenen cörper aber in einen varlamentskleide öffentlich aufgebans 
gen. Seine fehriffien bat Val, Georgius Förfterus zu Wittenberg 
an. 1603 zujanmen drucken lajfen. L/ilus in vira. Wfefenbec, in 
exerhpl, jurispr, p. 236. Förjterws in pref. ad opera Coralü, 

Lorafinti oder Coraſmini / ein volck in verſten , ſo von den 
alten varidern derſtammie, und nachdem fie von den Tartarn an. 
1244 betjagt worden, ihre ** mach der andern jeiten des Tigria 
und Eupbratis nehmen mullcn , allwo fie fich zu Dem Aeguptifchen 
Sultan lungen, welcher, um ihrer loß zu werden,und ſie den Chri · 
ſſen auf Den bald zu ſchicken, ibmen erlaubete , in das gelobte land, 
fo Damals quten ideus in der Europduichen Ebriften bänden geiver 
fen, einzufallen , deſſen fie ſich auch bald bemeiltern Eonten ,_ weil 
die meiften pläge in feinem defenfions»fiande waren. Hierauf drei · 
teten Re ſich über das gantze land aus, plünderten und verbrannten 
alle örter obne einigen widerftand, und nadıdem ſie 6000 Ehriften, 
melche aus furcht vor ıbrer anfunfft aus Yerufalern Roben / Darnie» 
der geinacht batten , sogen fie in beragte ſadt ein, umd febelten als 
led Darnteder, auch fo gar Diejenigen, welche ju den altären des beil. 
arabes jich retiriwet, hatten. Hierauf vereimtaten ficb dre Ehrifien 
mit den 3_ Großmeitern der miltarıicben orden von Jeruſalem, und 
mit ben Zultanen der Saracenen zu Damas und Edcrfa, um Diefe 
Barbaren aus Dem Lande wieder binaus zu feblanen, und lieſſen ich 
mit denfelben im oc. an. 1244 ben Gaza in eine ſchlacht ein, wor · 
innen aber Die ungläubigen wegen ıbrer grofien anzabl den ſieq ber 
bielten, bergeftalt,, vie die Coriſſen mehrembeus auf dem plate 
blieben oder gefangen wurden C S. den artıcul Lreugfabrtens 
und war die 6 Creutʒfarth.) Allen die Corafiuner gewannen 
hierdurch nicht viel 5 denn nocal fie weder dem Eanptiichen Sultan 
noch deu andern Saracenen andunden , vereinigten lich dieſe zur 
farnmen ‚ und vertilgten fie in kuttzer jeit gaͤntzlich. mus dar 
nutus\.} p.12 c. 1. Jeimzulle hilt, de S. Louis, Meimburg, hilft, 
es Croifadesl,2. Dawiel hilt, de Francer. 2.c0l 93, 


Lorar oder der fee Cora, it ein fee in der Lariated, und zwar 
im der proping Mongul. Die heutigen feribenten befchreiben ibn 
auf unierfigirbene weht, weil dad land noch nicht gar wohl enıdes 
det ui. 

Eorar, ein gebuͤrge in Nelolien, deſſen die alten Geographi 
zum drrtern gedendten, welche auch eined andern gebürges dieſes nas 
inens ın Sarmatien erwehnen. 


Corar / ein berühmter Redner, welcher für den erften erfinder 
der redner-tunfi gebalten wird, weil er der erite war, welcher ge · 
wife regeln von Dierer kunſt gegeben. Tbifias, fein ichiiler, machte 
ſich aieicher geſtalt durch fıne beredſamte it berübmt. Sie lebten 
benderfeitd Ak. 10 Olymp 89, 2 A, M. 3460, umd obngefchr 
424 labe ar Chrüfli geburtb. VBevde Iehrien in Ercilien nach des 
Königs Hieronis tode, Der legtere wurde ſamt Gorata als Abaes 
Fandter nach Athen geſchickt. Licero gedendket ihrer nicht weniger 
als — cero in Bruto, Quæa. l. a. e. 13. Vous de 
thei. €, 9, & 10. 


Eorayım var pormald eine anfehnliche dadt in dem halben 

ftanm Dlanajfe, jenfeit bed Jordans / an deifelden einfufi ind Gar 

Ittäifche meer gelegen, woreibfi unfer Hevland in Den tagen feines 

Reifched viel wunder und predigten getban, felbiger auch ıbres hart» 

mäctigen unglaubend balber ein ſchweres gerichte angefündiget: 
„tr, vw al 


Corbach / ſiehe Corbach. 


CORBAN, eine gewiſſe geremonie, welche bie Mabometaner 
unten am dem acbimge Arafab ın Arabia unweit Mecha zu verrichs 
ten pflegen , da fie eine geoffe menge ſchafe fchlachien, umd unter die 
armen austbeilen. Gthan beiifet ben ibhen eben ıvie fon in der 
alten bebräfchen forach ſo diel als ein vpffer. Knaus, de l’Emp, 


Eorban / eine landfdyafft in Ervatien, beren Sich 
‚Dttemanneche Pforte, den andern aber dat . Dan ae 
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ren gedtich gefthlecht in Eroatien den namen 


Eorbeil, lat. Corbolium, eine ſtadt in der Isle de France, nebft 


einem Breitdial, und denrtitul einer Graffchafft in der Heinen pros 
ving Hurepoir, Die Seine gieſſet mitten dindurch, und tbeiler fie 
indie alte und neue tadt. Un. 1562 wurde fie von den Hugenotten 
unter anfübrung des Bringen von Eonde belagert. Diefer ort bat 

it dem 10 oder ı ſeculo jeine befondere Grafen gebabt. Allein 

[peibeit von Eorbeil, eine tochter Bouchard N, wurde an Hu ⸗ 

von Puifet verbevratbet, und brachte demfelben diefe Grafe 

t zu. Erfiel aber mit dem Könige Ludooico Eraffo in einen 
£rıeg , und büfle diefe ſtadt cin , welche von der jeit am zu den cron» 
jütern gerechuet worden. Aus dem baufe der Grafen von Corbeil 
In unterfchiedene berübmte Leute entfproffen. Michael von Eore 
bel, war Decanus der kirche zu Parıf, und bereits zum Vatriar ⸗ 
hen von Ferufalem ernennct , als er zudem Erg Birchöfflichen fie 
e zu Sei an. 11794 erhoben wurde, Erfoll demselben nach des 
Kobıs Ynocentu HI — mel — baben, und iR an. 
1199 geſlothen. Gem nachfolger war einer feiner anegwandien / 
eus von Eorbeil, weicher in bein 13 feculo fehr berühmt gewe⸗ 

. Er war erfllich Canonicus_und Doctor zu Be--', umd 
der Yabit Innocentiug IN befand ſich mit unter ubörerm» 
der auch nachmadl aufallerband art wine bochachtung gegen den⸗ 
felben bezeuget bat. Hierauf wurde er Biicboff zu Kainbrap, und 
endlich; durch bülffe des befagten Wabıts Erg: Birchoff zu Gens. Er 
bat unterichtedene wercke geichrieben , davon aber nichts mehr vom 
banden, als etliche fragmenta einiger jonodal-ordnungen. Er farb 
den 3 sum. am. 1222 in der firche, da ereben einen (ynodum dielks 
Der Birhoffvon Parıf aus dieſem gesteht war Rainaldut 
von Gorbeil, ein john Eimonis , weldyer an. 1250 erwweblet wurde 
tnd an. 1268 liard. du Chr/we antig. des villes de France, hun, 
hit, 1.33. dee Pay droit du Koy, &c. Albericws inchron, Ania, 
tit, 19 €. 4.0, 3. Zunssent, J1] in epift, Thomas —— [ER 
©. 91 & 75. Henric, Gan.daven/, c. 33 chranic. Amifliodor. Vancend, 
Bellevacen/. Trisbem, Spond. Bervins Robert. & Sammartb, Gallis 
Chrift, du Bowlay hifkoir. univ, Parif, &c. 

Lorbey oder Corwey / lat, Corbeja oder Corbeja nova, zum 
untericheide des Coſters Korbie in Frandreich,welched Corbeja an. 
tiqua oder aurea genennet worden, ılt ein Kanferliches freres Fuͤrſto 
liches Stifft Benedictimersordens, in dem Ieltpbälifchen an 
der Weſer zwiſchen dem Paderbornifchen Buchoffthum, und dem 
Srrsogtbunn —— Der Kadſer Ludobicus Pius hat eb 
aufemratben Adelbardi geitifitet. Denn nachdem Sachfenland 
von Caroſo M, war bejwungen, und einige anftalt zu ausbreitung 
des Ebrrülichen glaubens gemacbet worden, fo gieng er auch dar 
mit um öfter Darelbit anfwrıchten. Als folches Adeldardo, dent 
Abre zu Lordie in Frandreich, zu obren gelommen, welcher bed 
Kapfers fchweiier fol, oder wie andere wollen, fein veiter, und des 
Garolt Martelli enckel, von feinem ſobne Berndarto , Daben auch 
einer von den vornebmiten und gebeumiten Narben war, lich er fir 
dieſes zu befordern, febr angelegen feum, ſchickte auch Trodradumy 
der aus einer adelichen Sachſiſchen familie ein Mönch zu Eorbie 
war, nach Sadyien, einen ort bierzu auszufachen. Es wurde aber 
die ſes vorbaben unterbrochen, als mach Dipins ade an. 810 Adele 
bardus die vornumdjchaftt des Lougobardiſchen Reichs vor deſſen 
unmündıgen john über ich nebmen, und nach Italien geben muiteg 
ob er num aleıch nach Earoli M.tode an. 814 wieder in Frankreich 
tam, ſo verfiel er doch Durch, falicbes angeben in Luvovict ungnade, 
und wurde ind exilum pertrieben,auch am feine ſtele ein anderer Abt 
pu@erbie Adelbardus der hümgere erwehlet / weicher fich gleichfalß 

ie aufrichtung der Elöfier ın Sachſen zu befördern angelegen Kun 
ließ, und fonderlich von Walone oder Warino des Äitern Adelbardi 
leidlichen bruder, der, ede er au Eorbie cum Mönch worden , unter 
den vornebmiten Officiereru Catdli M, in Sachſen ein gouverme- 
ment gebabt battle, biergu annereiget wurde, Daß er au. Bis bey 
dem Kayſer Ludovico auf dem Neichitage zu Paderborn dieferwer 
en anbreit, welcher auch bierein willate , und Hathumarum, den 
choff von Waderborn, m deſſen didcet das lofter folte fundirer 
— — befragen 2 Es * al — an eh 
ei &, ber oder Hechi genennet wird , im ingers 
wald Jenfeit ber — su bauen angefangen. Nachdem fie he 
innerbalb 6 bif 7 sabren an Diefem mullen orte nichts au 
auch nicht einmabl ibren unterbalt und leidumg baben fonten, au 
ver waß gedachter Abt aus feinem kloſter bringen hieß , bie An; 
der Mönde aus dem Sächiiiben aber täglich tärder ’ 
ſo wolten fie fich gun Öfftern gertbeilen , md am andere brier ber 
sin. Als folches Der ältere Adelbarduß, der an. Bat wiederum 

1 feine Abtey nach Eorbie gekommen war , aehöret, erhielt er 
von dem Kavfer, Daß ereinen andern ort in Sachſen zu einem Lo» 
fter ausfuchen möchte » und reifie Darauf mit feinem bruder Wa⸗ 
loue Dabin ; da er denn von ben Minden dafelbit vernabtin, dag 
em bequemer plat an der Weſer in pago Auguenfi nabe bey der Ss 
niglichen Stadt Hurter, Hugera ode Suront „Cd. i. Hörter &, 
an welchem fie auch nach gepflogenem tath mit den — 
Grafen nd Herrn den 6 aug. au. 822 Die Eirche und das tioſer ge⸗ 
bäude abgeſteckt. Worauf der Bırcboff von Baderborn,, ar 
dus, den 25 aug. den ort eingemenbet, und Neu · Corbey ger 
nennet, Unterdeſſen wurden auf art an alſodald einige 
wohnungen aufgerichtet , umd endlich baden ſich im oct. die Mön- 
che aus dem Eollimgerswalde von Herbi dabin begeben, und dem 
bau ber Eirchen und des Klofterd angelegen fenm Laiten 5 moben fie, 
als fie den arımd aearaben, ein "bild, Irmenſuel genannt 

jefunden, welches in Die kirche naı desbeim gebracht werden, 


Is num dee anfang des neuen €: au ebren des H. Stepbant, 


wohl von hatten gieng, ſo brachte eimann an, 324 |. 


aaa t 


— 


— — 


nn — 


1046 cor 


Abt zu Corbey = Framzeeich, einige Mönche von dar and in das 
neue tloſtet/ und als er auch die, (0 fich Bafelbit verfanumlet hatten, 
aufammen gebracht , gab er ibnen ihre ordnungen und ftacura,nach 
der regel S. Benedicti. Rachdem er alled net hatte, Febre» 
te er wieder nach Franckreich/ bebielt fich aber Die ober»direction ů · 
ber dieic# Elofter voraus, ſchickte auch feinen bruder, Walonem an 
den Kavier , dafer dein Elofter NeuCorbey diejenigen feenbeiten 
ga inöchte ee die vornebinen lüfter in Franckteich hätten. 
| er aber ſchon aufder gruben dam war er beforgt, wer nach 
ibm dem kloſter Eorbey vorficben folte, und ernennete bierzu Warte 
num , einen Mönch zu AltEorbey , weicher and dem älteiten ge · 
blütbe der Fraucken und Sachfen entiproffen, und des Kahetrs Lus 
bopici anverwandter war, der auch mach Adelbardt tode von den 
Mönchen eriwehlet wurde. Dieſes neue klofter im deito gröfleres 
aufnehmen zu bringen, fchenckte der Kanfer Luboricus Die Kadt 
KHörter mit allem zugebör , ingleichen Ereddurg, Meppen und 
andere Örter, nebfl verichiedenen fregbeiten darzu. Es wurde auch 
um das jaht 836 der cörper ded H. Märturerd Biri aus Franck · 
reich bieber gebracht ; und weil an. #43 am beil. Veit « abend der 
Kanfer Lothatuus / nach eınem zweiflelbafften gefechte ,_und dem 
. Vito gethanen gelübde, den Hevdnifchen König, der Rugianer, 
eitummlum, völlg geichlagen / und die inful Rügen ert, 
te er felbige bem H. Vuo und dem kioſter Cotbey mit aller 
beit und jugebör, wie das Darüber ausgefertigte Kanferliche di- 
ploma bey Nic. Schatenio und Hermanno Stangefol zu ſinden. Es 
nabm auch das tloſter Meu-Eorbey dermaſſen zu, Daß tag und nacht 
csdient darinnen gebalten wurde. ıderlich aber wurde es 
übmt, daß auß der dajelbit aufgerichteten ichule , welche Ludos 
dicus Pıus durch Anfcharium , der bernach Ertz Biſchoff zu Bre⸗ 
men ımd Hamburg worden, anlegen laffen , fo viele fromme und 
dehrte leute, entſoroſſen, welche nicht alleın in Sachſen und 
Beripbalen / fondern auch in Holdein, srickland , Dierhmarfen, 
Dinemardk , Schweden , Rügenc. das evangelium aeprediget. 
DVornemlich find bekannt Alfredus und Fudolpbus, Biſchoͤffe zu ur 
deseim, Carolus, Hergog von Aquitanien, fo an. 856 Erk + Bir 
ſchoff zu Manns worden ; Mdelgarius, Ertz · Biſchoff zu Bremen 
und Hamburg an. 58, wie auch nach ihm Hoſerus an. 909, tC. 
Durch ibre ſchrifften haben fich Parbafius Katbbertus, Witikine 
dus, Algerus, Hugo Foletus, sc. einen namen gemacht ; wovon 
aber der eritere dieſem fiofier von deme zuCordie in Der Picardie bil» 
lich fireitig gemacht wird. An. 1073 ut zu Gorben von etlichen 
Biſchoͤffen eine unterredumg gebalten worden, wie auch an. 1086 
den 24 ang. auf begebren Kanfers Heinrich IV von den Ehurfürs 
ften zu Manz und Eöln, zu aufrichtung eıned allgemeinen und bes 
Rändigen fri So reich und anfebnlich aber vormals dieſes 
Blofter geweien, Daß auch verſchiedene mächtige grafen und 
fich unter deifen lebnsträger befunden , fo febr it ed in den folgens 
den zeiten in abunahrme geratben, indern die meiſten güter eutwe ⸗ 
ber —5— Bun uf andere mei en en : Die Fe 
Mügen bat ſchon vor langer zeit nicht ınebr ju dieſem Sti 
—— obgleich die Corbehiſchen Mönche die Chriſiliche res 
figion darinnen geprediget / fd haben doch die Rugianer fich wie · 
ber zu dem green gewendet, Die Ehrilien veraget , und 
aus dem, was jie von 8. Vito gehöret, fich einen abgert Swan · 
tewit gemacht. Das Sufft bat zwar jederzeit feine prätenfion auf 
Diee iniul bebalten, und der Badit Adrianus IV an. 1154 unter ans 
dern auch bie mul Rügen diefem Eloiter beftätiget , allein ed bat 
niemals zum befit derielben gelangen ldunen. Denn op gleich an. 
7641 und 42 der Abt Arnoidus, Melchiorem Grafen von Hai 
feld, Kanferlichen Tammerberru und Kriegs · Ratd auch General 
Feld-Marichallen , mit dieſer inful beichnet / fo if doch dieſelde 
in dem Ofnabrügiitben frieden der ron Schweden übergeben wor · 
den. Die ftadt Eorben , fo.an Dem klofter angebamet geiwefen, und 
an. 985 die geltalt einer ſtadt bekommen , iſt unterichtedene mabl 
von dem gewitter angeſteckct worden, und bifj aufden grund aus» 
‚ebrannt , wovon man noch Die rudera jeden kan. Es beñtzet ale 
6 das Ztifft Gorben nichts jonderliches obne Die Nabe Hörter, wie · 
wohl jelbige nicht aänglıch dem Surfte unterworfen ut , ſondern 
noch gewiſe freubeiten bat ; anch beiigen Dartimen die Herkoge 
von Yraunichipeia, nach abgang der Grafen von Daifel, bie edie 
vogted / und mitbın Die erbeichug-und. beſatzungs · gerechtigkeit nebit 
dem bald«gerichte; worüber der Biſchoff von Muͤnſier, Chriſtoph 
Bernbard von Gablen , einen barten ſtreit erreget, welcher aber 
durch hobe vermittelung den ı5 aptilan. 1675 zu Blleſeld in der 
‚güte beugelegt wurde, Es hat auch dieſes ftolter in den alten geiten 
mit den Bırböffen von Paderborn eine controbers gehabt, daß es 
nicht unter ibre Diöced gehören wollen, welche endlich an. 1144 
vor den Vabſt gelommen , der bierinmen decidiret,, daß das kloſter 
Gorben entweder fine Privilegia exemptionis aufiveilen , oder Dem 
Birchorfe zu Paderborn unterwürffig ſcyn folte 5_allein nunmebro 
vlt es bekannt , daß ed ein Kanferliched Frenes Gruft, und dem 
KRömtiehen fuble unmittelbar unterworfen iey. Autor de transla- 
tione Via Meibom, edir. t. 1. R.G, Wirkind, Crbeienf 1. 1. 
ann, Srgebert.inchron, Sax Grammar, hilt, I, 14. Mart, Polm, 
in chron. Vars S. Anfcbaris 4 Philip, Cxf. edirac. 5 & 6 Palche- 
fins Rarbbertus in vita ð. Adelhardi, Lumders, Schaffmab, ad ann. 
819, Dahmar \,7. Gebellin, Perfins in cofmodr., xt, 6. Heimeld, 
‚ehron, Slav. 1.1.C. 6. Chrom. Huxarienfe & Anonym annal, Cor- 
bienf. apud Paulinum in fynt, rer. Germ, Kramtz metrop, 1. 1. c. 
19,24 &c, Aolland in vita CaroliM. Serias 1,7. Baron, in annal, 
Vaiefins nat. Gall. p. 119. Cramers Pommer, kirchen-chron, I, ı, 
€. 41. Arnksel Cimbrilche heyden »relig, P. 1 c 13 $ 3 inftrum, 
‚ac, O:nabr. art. 10. $. primo toram Pomer, Furftenbergis mo- 
num, Paderb. p. 126. jeq. Schatem annal. Paderb," Stany.yi/, an- 
nal, circub Weltphal. Zeramers Corbeifche chron, Panlım difg, 


cor 


de Walone abbate Corb. ab Henr, IJ. Imp. per Meinwertum e? 
ife, Paderb. officio & itate privarus A de viris illuftr, 
‚orbejx ; decretum fi} ogunrnz an, BR convorarz, in 

qua jura & immunitates Corbejenf, & Herford, confirmantur ; i. 

luftr. a Chr, Fr, Paulino J/mbsf. N. P. 1, 3 c.26$. 10. leg. * 


Lorbie / lat. Corbeja . eine fladt in der Picardie , in der Eeie 
nen landıchafft Santerre, an dem fuffe a in der gegend, da 
der Auf Ancre hinein fällt, 4 merlen über Amiens und 7 oder Suns 
ter Beronne, Sie führt den titul einer Grafichafft,und bat eine bes 
rübmte Abtep, welche an. 662 vom der Könıgin in Frandreich S, 
Bathuda und ihrem jobme Elotarıo III geiiufftet worden. An, 
1636 ward fie von den Spaniern überrumpelt, an. 1637 aber von 
den Frangokn wieder erobert, welche legten fie am. 1711 mit neue 
en derefigen werten verjeben. Amem. Flodsard. Hıncmar, 
Ay . chrift. Ansen, de Ville obfidio Corbesenfis 
1637. 


Corbie, (Arnaldus de) Ober Präfdent im Parlament zu Bar 
tis und Langler in randreicd, war einer ber vornebinften leute 
mu feiner zeit. Er war von Beaumald, ein ſohn Noberti de Gordie, 
und kam bey dem Könige Garolo V in Franckreſch gar bald in füls 

confideration, Daf er ibn am. 1373 um Ober: Beäfbenten m 
lament von Barıg machte. Carolus VI, dem er auch gute 
dienfte getban, beitelte ihn an. 1388 zum Canpler ın Franckteich; 
bierauf wurde er in denen bekannten unruben und verwerrungen, fo 
unter diefer Königs regierung vorgiengen 2 mabl adariest und 2 
mabl wieder eingejegt, bifi er endlich an, 1473 wegen boden altırd 
abdanckte, und auch ın felbigem jahre flarb. Sein bruder Johan 
ned de Gorbie, war Biſchoff zu Aurerre , und ftard an. 1438. Ars 
naldus hinterließ einen john Dbılippum, der Königlicher Kath und 
Requet enmeiller war , und Wilbelmum de Gorbie jeugte, Dieler 
fand bey dem Könige Ludodico XL in groſen gnaden , welcher 
ibn auch an, 1461 zum Ober» Bräfidenten von Daupbine ‚ und 
bernach zum Yräfdent au Morner ın varis machte. (Er farb 
an, 1490. je Ferrun & Godefrey des offic, de Couron, Sammarık, 
Gall, chrift. Bianchard. hilkoir, des Prafid, & des Maitres desre- 
quer, &c, * 


Corbiere / Corbers / if eine habt und ſchloz in dem Catten 
Fredbutg / alwo ein Landvogt wohnet. 


Lorbinelli , (Jacobus) mar ein edler Florentiner, der ach 
wegen ber tnnerlichen unruben feines vaterlandes von dar dinmeg 
und nach Frandecıch degad, alwo ibn Eatbarıma von Dieticid, die 
dhne dem im einiger verwandichafft mit ibm hund, gat wobl 
nahm und wegen feiner gelebefamteıt ſo wodl als auch wegen feines 
verliandes ihrem johne Henrico zugab , da er denn mit demſelden 
nach dolen ging , auch bernach , als Henricus den 
tbron beitugen, leis umıbn war und autores mit ihm laß. Viele 
gelchrte, als Petrus Victorius , Juſtus Lipfus, Zuniud Michıd 
Brurus ynd andere, bielten febr viel vom ibme, wie annoch aus der 
ren —X und brieffen zu fteben it. Man giebt dem Cotbimelli 
das zeugrug, daß er ein febr redlicher und doch auch geicheidier 
und behergter mann newelen , geltalt denn der Cantzier Hofvıtal 
ungemein viel auf ibn gebalten. Mach Henrici TIL tode bielt er es 
mit Henrico IV und bat fich viel mübe gegeben, deffeiben vorhaben 
auf Parıf zu befördern, deswegen auch viele anjctıläge belifen ans 
fpınnen, und (0 gar die meilte dieſerwegen Bau und dem 
Königlichen vof abgebende brieffe ohne ſcheu einiger gerahr gerras 
gern. Ungeachtet man ihin feiner ütten und lebens · art wegen mıchtd 
dormwerffen durfite , fo wuſſe man doch auch von feiner teligien 
nichts gewiſſes zu fhgen. Er war ein groifer freumd und gdanee 
der geiebrten, und ob er ſchon kein allxugroifeß vermögen batte, 

‚ab er ihnen doch Öffters den verlag gt ihrer fchrafiten. Er 
Patien tobn , nabmens Raphael Korbinellt , gelajfen , welcher 

ecrerarius bey Maria von Medicis gerveien, und den Hertn Cordl · 
nelli gezeugt, welcher fich durch Das buch les anciens hiltoriens la- 
ins reduitsen maximes, bekannt gemacht, auch ſonſten bew denen 
artigften leuten ın Franckreich ſowodl wegen feines geiles als ſiner 
redlichkeit in fonderbabrer bochacbtung geweſen uf, In denen 
brieffen und Memoires des Bully Rabutin find mehrere von der 
bande dıeicd Corbinelli, welche von benden zeugen Lönmen, Mar 
sbien, Durpieiz leures & mem, de Bufy X ab, Bayle, * 


Lorbinianus/ der erfie Biſchoff zu Frenfingem, ward zu 
Ebarresobnwen Parif, unter der regierung Ciotatu DIL gebob* 
ten. Ws er an. 710 unter dem Badit Conliantino nach Kom 
kam , tandte ıbn dieſer aus, das evangelium zu predigen, wel · 
ches er etſi in Franckteich und Tentjihland, bernach aber , unge» 
achtet er dieſer verrichtung gern wwäre überboben geiweien , ſonder · 
dich in Bapern verrichten mujte. Als er auf dem wege Dabım vom 
des Badruchen Hertzoas Grimoalds leuten aufgehalten wurde mur 
fe er gedachten Herhog das der ſo zu rühren, dag cr ſeines bruder 
wittwe Biſtrud , mM Der er ich vereblicht, fahren lich. Er kam 
bierauf nach Frepfingen, erbaute dafelbit eme kitche / und war mit 
groſſem eıfer bemüht, den in Gabern noch übrig gebliebenen goͤtzen · 
dient vollends auszurotten. Weil ihn aber ermeldte Bilrrad bins 
zurichten bedacht war, Node er nad) Tyrol, von dannen ibn nach 
Grimvalds tode deiien nadyfolger Hubertus 726 jurüc forderte, Er 
Harb endisch an, 730. Bulrenu hilt. monaft, d’Ocaid, Bauller vies 

es Jans, 


Corbredus 1, König in Schottiand, fuccediete feinem bruder 
Earactaco obngefehr 47 Jahr nach Chriſti geburt. Et fllte Die ine 
nerlichen unruben toftete Die ſtraſſen · rauder aus, und (tarb im 1% 
Jabre feiner regierung. Mach ıpım wurde Dardanud, cin — 





cor 
Meteliani, auf den thron erboden, und fein ſobn wegen feiner jur 
[2 


gend übergangen. Bachsn, hilt. Scoua. Dempjter, & 

Eorbredus IT, zugenaunt Galdus, Teil er in Britannien 
mar erzogen worden, wurde er von dein do'®: zum König gemacht, 
nachdem er den Dardanumı, als er nur 4 jahr regieret, hatte bınrı 
ten laffen. Er wird für den erſten unter den Schottländifchen 8 
nigen gebalten, der mit den Römern krieg gefübret. Als felbiger 
endlich geendiget worden, bat er ich angelegen ſeyn laffen, Die ver» 
mürleten ländereyen wieder aufinbauen, und die wüten äder entwe · 
der idren zu. Herren oder den foldaten einzu . Er ſieuerte 
auch den ſiraſſen · raubern und legte die mit den Victen entitebende 
uneinigkeit ben. Endlich, nachdem er nicht geeingern rubm bey 
den feinden ald feinen untertbamen erbalten, ſtarb er im 37 jahre 
feiner regierung,darınnen ibn fein lafterhafiter john Luctatuß nach 
folgte, Buchum, hilt Scot, Dempjler. &e, 


Corbueil / (Francikus) cın Grangöficher Voete/ gebürtig von 
* — miite des a5 leculi. er [3 —*— * —7 — der bie 
antzoͤſiſche poeie eim wenig ın ordnung ‚acht, une gröfie 
geie beſtund in Anfligen umd fait lächerlichen gedichten. Neben 
ein aber war er ein ertz · betruͤger, der fo wiel unfertige handel mach · 
te, Daß er nicht allem den bemmabmen Villon Eriegte , weiches Das 
mabis ( viel als Fripon bedeutete , ſondern auch dereinſt in Paru 
um range verdammt ward. Yedoch balffen ıbrm der König Lud · 
miq XI und das Varlament in anfebung jener gaben jur pociie ſo 
fern loß, dag die todes-ftrare ın eine ewige landes · verwheiſung der · 
wandelt ward, worauf er lich in Pouou. zu einem votnebmen 
Herrn / oder wie andere — nach Engeland zu König Eduardo 
Vollbegeben baben. Bailles jugem, fur les poetes, Kecueil des 
Poer. Franc, depuis Villon. jusgu, a Benferade, Remarques für les 
azuvres de Boilcau t, 2. p. 15. 


Torbulo Domuius) ein Römifcher General , welcher unter 
Elandıi und Nerons regierung in groffem anieben und beruff war. 
Er folle im fiebenden monat gebobren feun, und jmar bon einer 
mutter, die, ba fie noch mit 3 andern Eindern niederfommen , je⸗ 
weilen entweder ju frübe oder zu jbat genefen war; fo dad Plinud 
fait en wunder der natur _darand machet. Dirier Corbulo nun 
ward einer der Een Römern feiner zeit, Kr jog wider 
die Edaucos zu felde , welche zu den zeiten Caudu die Miederlande 
plünderten , und bielt fo fharkfe kriegs · zucht, Daß er 2 földaten zuım 
tode verdammte, nur Dediwegen, weil der eine feın fchwerdt und der 
andere feinen Dolch nıcht ben ſich hatte, ungeachtet fie derde am dem’ 
verichangungen arbeiteten. Frieland muſte ihm geiſſel zuſchicken / 
und ſich mır dem lande begnügen laſſen welches er deifen einwob · 
nern anwieß. So ſchried er Ihnen auch geicge vor, beitchte ihnen 
gewiſſe obrigkeiten , und legte eine befagung Dareın, um Dre einwoh · 
ner Dadurch Deito beifer im geborfam zu erhalten. Weil der ae 
fer nicht wolte, daß er etwas neues unternehmen jolte, fo mulle er 
bierauf mit der arımee über den Mbein geben, und jeine beſahungen 
wieder ufammen jieben. Man jagt, daß er Dieie ordre eben zu der 
Kit befommen , als er fein lager in des ſeindes Lande aufichlagen 
wollen; da er dann gleich obue fernere beratbichlaqung zum abaue 

blafen und ich nur verlauten laſſen daß Die alten Capitaine glück 
ich geivefen wären ;_veritehende Die ſo unser Dem freuen Kömuchen 
regiment gelebt , ald welchen dergleichen eınbalt , warn fich eben 
die befte gelegenbeit zciate ebe einzulegen, micht jo leicht geicheben 
it. Ebe erwieder snrücke berufen wurde, lieh er feine foldaten, das 
mit fie durch den mügtggang nicht perderbet würden, einen canal 
wifchen der Maafe und dem beine von 5 bıfi 6 meilen lang gra+ 
un die überfchwennmumg von der fee katurch abzuwenden, 
Diejer canal wird noch beut a1 tage pwiſchen Wut und Erimpen 
geieben , und nennenibn die Katcıner ſollam Corlulonis, wie den 
einige mit guter nabrfcheinlichteit Dafür balten, daß es der Let ſeh. 
Dıefer Eorbuto Äritte auch nachgebends wider die Partber, nud war 
unter der realerung des Neronis· Proconful in Armenien. Allwo er 
danm ebenfalls die verfallene kriegs · zucht wider auftichtete,bermach 
Artapata obne fanverdifireih einnabme und verwüntere, auch bald 
darauf Tigranocerta ebenfaus im feine gemalt brachte; fü vo 
ba machts widerſteben dorfite, und Tiridates Der Armenifche 5 
amt Vologeſe dem Könıg der Parıber ich glich) MDaͤtzen mu · 
en, auf die dedinaninſen mit den Römern friede zu machen, wels 
che ed Eorbulont beliedte, ihnen benden vorzuichreiden. Bey dem 
allem wird noch diejes von Gorbulone angertierdiet, daß obfchen es 
ibme ſowodl wegen feiner fürtrefflichen iriegs · thaten und groſſer 
unft beym Römifcben Ratb und Denen kriegs + beeren als auch der 
lm und Toranmiichen reaierung Des Neronis gang nicht 
schier geweſen waͤre, fich des reichE zu beinächtigen, und ſo gar et+ 
liche die ſes als den einigen fehler an ibme tadelten, dag er Dielen 
böfwicht regieren liefle , er aleichwohlen jederzeit Die geöfte treue 
jegen demſelben erzeiget. Allein wie ihme der Thrann zulegt dem 
Fonmen danck gabt, a. Eorbulo auf feinen befehl zu nme in 
jecheniand uͤ ‚er dene befabi gu Genchreen im bai 
ben Eorintbo umzubringen , alfo fcheinet auch jenen fen jo Hands 
baffter geborfam damablen gereuet m haben. Maſſen ba er denen 
von Merone gef.pickten mörderen vorkommen, fich ſeidſt mit feinen 
fehwerdt durchitache , er Dabey das wort #2, ohne mebreres jur 
tbum le ausgefprochen haben; womit er alleım anjchen nach 
wolte andeuten / er fene dieſes todes wertd, weil er Neronem gedul · 
det. Disgeichade an. 66. Er ſcheinet auch etwas yon jenem Feld · 
ug in Armenien t au baben , fo von Plinio citiret wird, 
weit, L 3361, 13,14, 15, annal. & 3 hift, Pia. l.2c.70H. N, &l, 
c.5. Die 1.60, Kopkit. Rykıas ın Tacit, ann, 11 c, 20. * 
orceone (Robert de) oder Eurfon, Eourton, Curgon, ein 
bınter ea war in Engeland einem anfebnlichen ges 
ſchlechie gedohten Ka anna in Orford, und kam an. 2150 
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nach Warid, woſelbſt er in Audüs ſo wohl yumabm,daß er erſſlich Do- 
tor, bernach aber Canhlet der kirche und der univeriitut_ an dieſem 
orte ward. Nachdem ihn Babft Funocentius FI batte kennen ier · 
nen, berief er ibn nach Rom, und machte ibn an 1211 zum Gardie 
nal. Weil er auch einen groffen eiffer bezeinte,das aelobte land den 
ungläubigen wieder & entreijien , gab ibm der Pabſt commıfion 
eine creugfartb in Franckteich ju predigen, moben die abſicht (0 
wodl auf Die Waltenier ald auf die Saratenen gerichtet war, Er 
bielt dev dieſer aelegenbeit an. 1212 cin Concikvm zu Varif, auf 
welchen allerhand qute verordnungen zu verbeiferung der fitten ge» 
macht wurden. Doch machte er lich auch jebr we ‚inden er 
mit gar zu groifer befitigfeit das geld zu feinem worbaben forderte , 
auch) unserichiedenes wider Die Eırcbensfrenbeit in Franckreich vor · 
hab, fo daß man wegen feines beginnend nach Kom appellirte , 
da er Das Concihum zu Beziers bielte. Au. 1214 brachte er durch 
feine creugfartbpredigten dem Eumoni von Montfort eınen zieme 
lichen füccurd zu, worauf er ald Yegat nach Orient geſchickt wurde, 
mojeibit er zu Damiata an, 1218 flard, (Er dar auch einige ſchriff⸗ 
ten verfertiget, als da find : funma ; keturs folennes ꝭ 
an Origenes falrus fir? de fepem feptenis ,‚&c, Jacobus de Virrie- 
<hift, orient, €, 9. Marb, VVejlmenafterienf. ih annal, Duneh, im 
chron, Baleus & Pat/us de feriptor. Ängl. Ausery hift, des Card, 
Gedvvin. de Card. Ang, Iprmd. adan, 1212 n, 8. Bayle, 


Corde / lat. Corcaginenfis Comitarus , eine groffe G 
in dee Ittlandiſchen proving Mouniier, weſche gegen Diien an 
Graficharft Warerfort, genen norden an die Grarichatt Limerge; 
umd Keren, gegen ſuden und weiten aber an Dad meer granßet. Die 
baupritadt beuiet gleichfalls Korde, lat. Corcagia, und Itegi am Aug 
Lecwelcyer unterhalb der ttadt einen kleinen meer · duſen , Lord» 
bafen genannt, machet, allwo ein febr weiter und bequemes bafen 
u. Siebar ein Biſthum, unter Casde gehörig. 

Eordary war ein tantz welchen die alten Griechen ben der cos 
mddie tanten, Er befiund ın umdätıger bewegung der lenden. und 
ward font nur von den trundfenen getangt , atıch honerten leuten 
jebr vor übel gebalten , wenn fie dergleichen belieben heilen. 
Man ſchreidt Deiien anfang den Trotanern zu , als welche bey ein» 
boblung des bölgernen — dergleichen inge follen gemacht 
baben. ‚Meurfius orcheftra, Schuferus ad Pewron, c. ra. Eine 
Abbildung ftcbet in den marmor, n, 44 P- 104. Growvi 
pre. adt. 8, Thelauri ant, Grac, 


Lorverius, (Baltbafır) ein Jeſuit, gebärtig von Antwet · 
ven, wurde Dortor tneoiogi=ju Wien, und lehrte darelbii lange 
get mut xudin · Er war in den forachen, fonderlich aber im dee 
Griechuicyen wobl erfahren, welches cr Durch überichung der wer · 
de des Dionyfü Areopagir= , Die ran. 1634 in 2 volum, in fol, 
beraus geaeben,zur quüige bezeuget bat. Er Aard zu Kom den 24 hun. 
au. ı6ro im 58 Jabre ſeines alters. Uber dem bat ex noch beraus ge» 
geben catenam 65 Grecorum patrum in S, Lucam ‚carenam Graco- 
rum patrum in Joannem; JoannisPhuoponi in c.1.Genel.; de mundi 
sreatione lib. 45 expolisiones parum Erzcon: in pfalmos 1,35 
S. Dorothei doctrina Ipırituais, &c. Alegamse bibl, fcript, ð. J, 
Andres bibl, Belg, &c, 


Corderius / ( Maturinus) ein gelebrter mann aus der More 
mandie, oder wie andere vorgeben , aus der laudſchafft Verche / 
war um das Jahr 1544 berühmt und ſonderlich nebit andern bemüs 
bet, die Bateunufche deache in Khmsng zu bringen, Er bat zeit feie 
nes lebens die Lateinuche fprache zu Paris in dem collegio dela 
Marche , allıwo Caldinus ſein Difcioul gewefen, zu Mevers, Hours 
deaur, Genf, Neufchatel in der Schweiß, Lauſanne, and denn wie⸗ 
der zu Genf dociret. Zu dem ende fchriebe er werfchiedene ſchul · 
bücder, Die wohl aufgenommen wurden, ald de corrupu fermo. 
nisapud Gallos emendarione, & latine loquendi ratione, &c. füne 
derisch aber find jene colloguna larına bekannt , welche an untere 
ſchiedenen orten ın den fibulen eıingefübret worden, Den erſten grund 
der Lateiniſthen fprache ben der Jugend Daraus zu legen, (Er vers 
farb an. 1564 den 8 jept. im ge habe feines alter. Ge/a. in bibl, 
de Maine & da Versier Vanprsvas bibl. Franc. &c, Bayle. * 


Cordes / Johann des) oder Cordeſius / Canonicus zu Limo · 
ges, war beeüibunt fo wol wegen ſeinet gelehr ſamtein als infonderdeit, 
weıl er ein Iebbaber guter bücher war. Er bezengte zwar in feiner 
jugend eine groſſe Itebe zu den itudien , wurde aber ach dern tode 
ſemes vaterd vom feinen anverwandten gemwungen.sich auf die kaufe 
mannfchafft zu legen , dannenbero er A im 30 Jabre feined alter® 
wieder anfieny Die (kudia zu tractiren. Hierauf bat er eine wel 
nach Rom, und begab ſich nach feiner wiederkunfft zu Moignon im 
den Fernitersorden, weichen er aber, ehe er noch Das nodiitat ab» 
foloıete,, wegen unpäflichteit wicder verließ. Ex befam al o ein 
Canonicat in feinen vaterlande zu Limoged, und fieng an wor ſich 


fen ut (udiren , Rauffte auch Die bibliorber Sumonis Bofit , welche er 


10 vermehrte , Daß fie ſehr anfebnlich wurde, wie folches der cara- 
logus, welchem Gabrielns Naudär, Petri de Marca , Launoyi, 
Binu, du Eefhe, (Hrotit und anderer jeugnif, darinnen fie des Core 
deiit rübmlich gedencken prämsittiret find, zur gnüge begeunet. Er 

harb an. 1642 im 72 labre feines alterd, Er bat einige fchrifften 


-verfertiget , als eine Difertation von 5. Martiali, eine überfeti 


der biitorie ded Eamilli Porrid von der unrube zu Nenvolis , nie 
Sen von dem freite ded Pabſts Pauli V und der Republic Vene» 
19; 

‚ordilleras / werden gewilk ürge dm füblichen Ame · 
wo die mittägliche Feite des Aerheaann au genennet » 
welche vom Peru bik an die Magellaniiche meersenge geben, obuges 
führ 1000 meilen lang fich eritreden, und umger verfipiedenen * 
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men bekannt find , ald da find Cordellera de los Andes, Sierra Mer 
vadarc, sit febr kalt in dieſen gebürgen, und giebt Dafelbit (d 
ſchatffe umd Durchdringende winde / dag tie lebendige cörper Lödten 
und desgeltalt verbärten tönen , daß fie gar nicht verweien. Als 
gut. der erfte unter den Caſtilianern / welcher von Veru nach 
bild reifete, mußte einige von feinen gefäbrten zurlicke Jafjen, welche 
er fo dann, als er wieder dabin am, lebend antrar, da einige 
von ihnen Die jäume noch in der hand bielten , ihre pferde aber eben 
ſteiff und hart gefroren waren als ſie felber. Wenn dieſe win, 
micht fo fchädlich wären , welche doch nıcht allzuitard® ind ſo 
wären im übrigen dieie gebirrge noch fruchtbar genug ‚ und infone 
derpeit in den gründen, allıwo verichiedene gute Derawerde gefuns, 
den werden, Gerclajo dela Vega, Sanjın, &r, ’ 


Eordovan oder der thurm von Cordovan / ift ein berühmter 
wachiburm in Franckreich/ welcher auf einen fetten ben dem aus · 
uffe der Baronne gebauet ift, und etwan 15 meilen von Bourdeaut 
heget. Diefer ort wurde nach des fünftlerd namen genennet, wel» 
er idn in einer imful bauete, Die nach der zeit von der jee ganlz ver · 
lungen worden big auf den einytaen felien, worauf bemeidter 
iburm ftebet.(E8 werden dafelbit alle machte katernen ausgeiteckt,um 
den fchiffen , welche in der Baronne ein und ausfabren, Den megm 
kigen. Er mar gant baufdjlig werden , biß ibm endlich König Lus 
icus XIV an. 1665 gänklich wiederum vernenern lich, umd ein 
gewıh capıtal zu deifen dtiger erhaltung verordnete. 


Cordua / lat. Corduba , eine gt Radt am Aufie Guadalauis 
Bir ın Andalnfien, welche vorzeiten ben Lıtul eines Könsgreiche fübrs 
te, bareinen Biichöf. fig, welcher unter Toledo gehört. EieiR 
anter den Römern und Moren febr berübmt geweien , welche le 
tere 787 unter ihrem Könige Abderbaman eine moſodee dafeibit a 
erbauer haben , fonechit der zu Mecha die befte geweien, fit an. 
1236 aber den Ebrilten zugeböret. Cordua it unter andern auch 
deswegen berühmt, weil dıe benden Senec® , der Redner und Phi 
lofophus, ingleichen Lucanus der berühmte General Gonzales, 
der Spanifche Poet Jobanned de Mena, Ambroſius Morales und 
viel andere vornebme leute daselbit gebobren find, Averroed und 
Aoicenna haben auch dafelbii gelebret. Diefe ſtadt liegt auf einer 
ebene zwifchen Andınar und Sevilien, welche bende drter am Gua» 
dalquivir liegen, f 
te more war , it eın trefrliches gebäude, welches fid) 600 fchud 
in Die länge und go in die breite erſttecket, und deifen gewölbe auf 
go feulen eubet, fo_gröften theils von jafbis, die übrigen von 
knaı ‚en marmor find. ferner it der Yeiiwiten Eoitbare kieche, Des 
Königs pallaft , el palacio del Reyyenannt, der groffe mardıpla, 
weichen ınan la plaga major zu nennen pfeget. Cordua ıft eine lan 
ae jeit unter der reglerung der Mobren Könige geweien. Almans 
for, der mächtiglie unter Diefen Fürlien, wurde an, 958 gefcblagen, 
und harban. 1002. Gein ſohn regierte nur 6 tabr, nach welcher 
geit fich Die Epeiten dafelbit immer nach und nach veite festen , bif 
endlich der König von Spanien Frrdinandud II] nach einer 6 mos 
hatl. belagerung an. 1236 den 29 jun. Dieie gadt dem Moren gar 
and den bändenrig. Mn. 1589 bat fie eim erdbeben befitig erfchut» 
tert ,_und viel prächtige bänfer umg, . Die gegend um Cote 
dua ift fo fruchtbar , Bag Silius Italicus es ein goldrei 
met. Don diefer ſiadt bat auch die kunſt den corduan zugubereiten, 
{been urfprung und namen. _ Du, Viſchoff von Gordua, welcher 
auf dem general-concilio zu Nicaa und hernach auf dem zu Sardie 
ca präfdıret , bielt 348 allbier einen fynodum, darinnen er dieies 
nigen verdammte , welche in dem Sardicenfifchen Concilio waren 
verdammt worden, und aufnahm, welche ın dem gedachten Conci- 
lo waren aufgenommen worden. Als die titche zu Cordua im 9 
Seculo von den Mobren verfolget worden, bielt man allbier einen 
falfchen fynodum wider dietenigen , ſo fich anbotben , zu beftdtis 
ung des Ehriftichen glaubend die mmarter auszuftchen , wie S. Eur 
ogıus, der Damals germartert worden, folches bejeuget. Herab⸗ 3, 
Sul, Ial.). 3. Plinws, Proiemaus, Antonin, Iob. de Gironne ib, 1, 
paral, c, de flum. Ambrofius Morales 1.2. memor, fandt, c. 9. feq. 
Baron. an. 81 n,$,812 n.10feg. Merula. Pedro Diaz de Riba 
antıq. de Cord, Alph. Garcaas hift, Cord, Marians, Betere, Frans. 
‚de Torrablanca de las Grand deCord, Mart, de Kos princip, & an- 
uqu. de Cord. &c, 


Cordua /. ein Spaniſches gefchlecht , welches erſtlich in Gatl · 
cien Horıwet , und von Temez und Chantada genennet worden. 
Nachdem ed ſich aber in dem 14 feculo in der ſiadt Cordua nieder» 

‚elaffen , bat ed Davon den namen befommen, tınd fich nachge ⸗ 
ends in Andalufen beneben. Alfonfo (Fernandez de Cordira lebte 
um das fabr 1325 , und batte 2 jobme: dem Altern , namens 
Alfonfo, ſammien ber die Grafen von Aguilat , Marggrafen von 
Driego , welche zu anfang des 17 feculi ausgeliorben, da denn des 
ren guter an Die von Figüerroa, Grafen von feria ‚Durch bevrath 
aclanget ; ingleichen Die Grafen von Gabras die Herhoge von 
Seffa und Baenaz die Hereen vom Alcandete , ſo den bennamen 
Delaro angenommen ; Die Herren de la Campana , beunenannt 
Ponce de Leon; die Herren von Cafapalma ; die Herren non Tors 
teambradilla ; von Valenzuela; von Zabia; von Guetor de Sans 
tıllan , welche linien aber meiltend soieder abgegangen. _ Bon dem 
jüngften bingegen, namens ‚Diego, find Die Margarafen von Cor, 
mares entiproiien, von denen Diego yernandex , bevgenannt der 
Afrıcaner, im dem 16 feculo mit feiner gernablin Die Hergogtbümer 
Lardona und Seaorbia an fich gebracht. Von feinen nachkome 
nen find 3 brüder merdfmürdig: 1) Antonius d’Aragonıa, cin Care 
dinal, Narb an. 1600. 2) Vaſchalis Cardinal und Erg Birchosf zu 
Toledo , gieng an. »677 mit todeab. 3) Vetrus, Hrrkog ju Gare 
dona md Eegorbia, lebte noch an. 1680, Jmbzf. v. Grand m Span. 
Spem, hit, ınlıgn. Theauum nob, Europ, 


ie Bifchöffliche Kirche, fo vorzeiten Die bemeld» bi 


land nen» dal 


cor 
¶ ordug , ( erdinandud us oder Gonzalet ven) 
og zu Sxila, de nova undS, Kos, der groffe aaa en 


mannt , war ein fobn Petri Ferdinandi von Cerdua, Grafen ven 
Agnilar, Er diente unser Ferd nando und Frabella anfänglich ın 
dem £riege wider Vortugall und bernach beperoberung des Komi 

reichs Granada , welches durch der Spanier tapfterkeit Den Tore 
ren aus den bänden gerijien worden. Ferdinandus Catholicus gab 
ibm an. 1495 Dad commando über Die trouppen , welche Ferdinans 
do 11, König von Neavel feinem detter, wider den König in Keands 
reich, Earolum VIli, der fich dieſes Reichs bemächtiget , ju bühfe 
ſchickie Ws er and Sıctlien von Meſſma aufgieng , und zu Regio 
m Neapel landete , drachteer diefe Nadt nebft andern in Ealabrıen 
unter fich, verlohr aber Die hlacht bey Seminara, und bie Frans 
tzoſen wurden Durch andere wege endlich aus Neapel vertrieben. An. 


‚1501 erbielte Gonalvus abermal das commando fiber die armer, 


die Ferdinandug Catholicus in das Königreich Neapohs fchidte, 

Bene Ta fe nme, I eh 
mio, dai # 

reich Neabolis un den Frangofen zu tbeilen, Gonzales richtete 


dasſenige / was ibm befoblen ‚ getreulich aus, und belagerte unter 
andern Taranto , werinnen Alpbonfus , der von Ealabrıen, 
Königs Frideric von Neapolis john, ſich aufbielte. Erbetam bie 
ſtadt mit accord ein, und ſchwur dem jungen je bey dem heil. 
farramente , Baf er ibn auf frepen fuß teilen + allein, odnae · 


achtet deſſen ſo bald er die ſtadt in ſeinen bänden batte, ficlite er jich, 
als ob er neue ordre von feinem Könige befommen bätte, und ſchi · 
te den jungen Vrintz gefangen in Spanien. Als bierauf die Epas 
nier und Frangofen wegen der grängen in mißbeligfeit gerieten, 
und den fireit im der güte micht fchlichten konten, gruften fie gegen 
einander zu den warten. Anfänglich waren die Spamer unglüds 
Ich, verlohren ıbre beiten fädte , und Gonzales felbit wurde in Yars 
letta eungefchloffen, worinnen ex meder proviant noch pulver batte, 
d’Aubiang , einer von den Frangöfiichen Generalen, wolte aufihn 
loß geben umd ihm über den hauffen wmerffen , allein der Hergog von 
Nem̃ours theilte die arınee F umnjeit/ indem er die noch übrige 
fiädte erobern molte , Daß alfo Gonzales zeit gewann, von den Ber 
netianern munsteon erbielt, und fich in beijere pofitur ſehte. Hierauf 
ſchlug er Die Frantzoſen zu dreven malen, erlilich den d’Xırs 
ſand bev Seminara in Calabrien, bekam ihn tagen, und 
bernach bey Eirianola in Apulien Den Hergog von RNemeuts / wel · 
eher in der ſchiacht blicb. In der Dritten umd blutigen ſchlacht abery 
die nabe bey dem duſſe Garigliano , der bey den alten unter 
namen Lirid bekannt, gebalten wurde, erlegte er den gangen 
der ransöflichen arinee, machte, fich legtlich auch meiller von 
Gacta, fegte alfo die Spanifche fachen im Königreich Meavelis 
recht vefle , und zog ai. 1503 friummpbirend im die bauptitadt cum. 
Man Fagt,Bonpales habe im finne gebabt.äch um Near 
polıs zumachen , oder doch wenigliens folches Königreich dem Ertz · 
ergoge Dbilippo in die bande a fielen / weldyer Damal nach er · 
Igtem tod der Königin Yabellä deren Reichen umd verlaffenkhaft 
febr begierig anmaßle, umd deswegen mut Ferdinando gar mich! 
um beiten funde. Die ſes in gewiß, daf Kerdinandud, welcher ion 
ein eiferfüchtiger Herr und nicht einer von den Dandbarlien mary 
ben auch von Denen boffs,verläumdern befftig wider Gonfalsum 
angebeget wurde , felbit eine reife nach Neabolis that, und Deich 
grojien Kriegs · Helden nötbigte, mit idm in Epamıen zu arten, da 
er fich denm mit m mi gen nach feinem baue hayadı 
und an. 1515 ju Granada im yalten jabre feines alterd Diefed zeıtlie 
be gefegnete. Er hinterließ nur eine tochter Elvira, mele ihren 
wetter Luderoig von Eordua bevratbete, und ibn Dadurch zum Ice 
hog von Seſſa machte. Deren bn aber Gonſalvus Ferbinandusy 
welcher zugleich au.1566 zum og von Batua gemacht worden, 
bercbloß ferne linie, und kamen deſſen güter an das baug Gardena, 
welches zugleich den namen Gordua angenommen. 7hmenus Ib, 1, 
Guicciar den, hilt, tal, lib. 6. Jovins de vitis vır, illuftr, Kb, 31. Arur- 
quevanz vies des Capit. Bramtime vies des Capit, errang, Meserape 
du Pences hiſt. de Gonfalve de Cordoue. # 


Corpus, ( Gonfalus de) ſlammt ats eben dem gerblechtr 
aus deme Gonfalvus Magnus de Tordua berfommmt , und war ein 
fohn Antoni de Cordua , Herkogs zu Seffa. Seine erſten kriegde 
dieniie leiftere er feinem König an. 1616 in Ftalıen wider den Her ⸗ 
es von Savopen, 109 an, 1620 mit dem Ambrofio Spinola nach 

eutichland , und commandirte nach deffen abzug atı. 1621 die At» 
mee daſelbſt, und befocate 1642 mebi dem General Tulle den bes 
rübınten fieg bey Wımpfen , eilte bierauf dem Spinola ju bülife 
nach Brabant , und wohnte der fchlacht ben leurn bet, gieng 1623 
wieder nach Teutichland ‚ fiel das folgende Jahr in Ftickland cin, 
ward aber an. 1625 von dem König ın Spanien al General Feid⸗ 
Marſchall nach Mapland zu dem Herkog de Feria gefchidt , und 
an, 1628 jum Gouverneur von Mavland erklärt, wiewobl er den 
Mapländern nicht allzu angenehm gervefen / die ibım fchuld gaben, 
dad er den gantzen tag mit Kudixen im feinem cabinet zubrächte, und 
Die regierungs» fachen unterdeiien andern auftruge,  Wäbrend feis 
ned —— balff er den wiſchen Frauckteich und Spanien 
des Valtelins wegen entitandenen krieg beulegen, rietb aber bin» 
gegen feinem König den krieg mit creich wegen der Mantna · 
niicben fccekton / da der Spanifche bof diefelbe dem Hertzog vom 
Mevert Kreitıq zu machen nıcht foll in willens fen jeon , weun 
ibn nicht die verficherungen des de Tordua von Der obnieblbaren er · 
oberung dieſer lande Dazu bewogen. Er half auch in ber tbat dem 
Hertzoge von Savoven das gange Montferrat dig anf Caſai eine 
nebien , von weldier veilung er, vermöge des wiſchen Franck ⸗ 
reich und Savonen getroffenen vergleich# , mit feiner armee abj0g, 
fich aber Dadurch , weil jeın König dieſen tractat nicht annehmen 
wolle, ſcines gouvernements verluflig machte, da er denn beu 1.2 


con 


ing aus Mavland von dem pöbel mit vielen (chimpffroorten 
aan ward, und in Spanien einige Il jahre in offenbarer ungnas 
de bed boffs one — ana per lebte. Als er auf kınce 
zeife vach den Mi mm. 1632 wiederum als Ge · 
neral gefandt a * "König sufbrach , ward 
ibın von demfelben em mit ie 


ſcheinen würde , ald wenn ed den Spantern an geweht feblete 3 
wogegen der Franköfiiche Introducteur gleichfald die von ihm ans 
gebotene Fe nicht annabm. & molte hierauf mit den Spar 
nifchen völdern wider den König in Schweden rücten ‚ muſie ader, 
wei der E Drin von Dranich Waltrict eingenommen, nach Brar 

to er Maltrich zu entiepen vergeblich bemübet war. 
BE wieder nach Spanien beruffen, und iſt bernach bald 


Cordus/ (Eremutius) ein Lateiniſcher Hiftoricus , der zu den 
seiten des Kanfers Mugufti eine biftorie von den innerlichen friegen 
ec darinnen er Brutum und Gaftıum gelobt, und fudere 

afıum , den lehzten Römer , uktimum Romanorum, ums 

hatte 3 welches die uriache feines todes war. Denn unter 
berio Wurde cr von einigen creaturen des Selanı desfals angeklagt. 
Dannenbero, da er obne dem merdte,daf er würde verdammt wer» 
den, bielt er eritlich eıne rede, darinnen er mit ziemlicher freubeit 
fich vertbeidigte, gieng Darauf aus dem ratbe, und endigte fein ler 
beu Durch entbaltung von ſpeiſt und trand. Seme fchrifften wur · 
den aus befebl des Rarbs, weſchet Wierkauen Tıberio tnechtiſch ger 
mug fchmeicheln wolte , Durch die Edites aufammen gejucht und 
verbrannt; wurden aber nur um fo viel feisiger aufbebalten, bi 
Ealigula von ſteden fhücen zuliefe, Daß man diefelbige , wie 
auch des Tun Labienn und Caſſu Severi bücher , denen gleicher 
fhımpff widerfabren war ,_ Öffentlich baben und leſen Durffte. 
mus, Seneca und Plinſus gedenken feiner zum dffteen. 
weit, annal, 1, 4. C. 34. Sueten, in Aug. Tib, &c, Seneca fualor, 6. 

Pün,\. 10, €, 26. Solms c, 43 &c. * 


Cordus / (Euricius) ein berühmter Medicus und Yoet, ger 
bürtig von Simmesbaufen , einem Eleinen ſecken im Heilen, aus 
einem edlen geichlechte. Er bieh ſonſt Henricus Urbanus , nabın 
‚aber den namen Cotdus an, weil ihm feine mutter zulegt gebobren 5 
und Eurics wurde er von Eonrado Mutiano Rurfo an Hatt Heu · 
ricus aenennet. Er vdegte auch von feinem vaterlande den namen 
Sununus oder Stumefunius zu führen. Gem vater batte 12 kinder 
und fein aroe vermögen, Dannenbero er ich Durch feinen Reif fort» 

Afen mude. Wu. 1517 kam er nach feipyig, und brachte Kine 
ao SSR mu dabın , melche es Be aiente. 5 We n jo 

dai Joachimo Camerario befannt, u co 
— morelbit er ſchule bielt. ade 
ka er ia 2 die medicin / und gieng an. 1521 mit Bm Ei ie 
ach ‘ftalıen , abe eu m Ferrara Doctor , und docirte 
ner zuruckkunfft als Profeli = an medicin zu Erfurt bif das 
* 1527, von dannen er auf die Marpurguche untverſität beruf 
wurde. Weil er aber allbier viel mißaum hatte, wie er denn 

Zn und unleidlich war , gieng er aus begebren an. 1535 * 
— alda er den aa dec. an. 1538 gi Er war ein 

ter Freumd Erafımi , und binterlteg verichiedene ſchrifften: als 
Poranologuum feu eolloquium de berbis ; judicium de herbis & me» 
dicament» fimpheibus ; ıbellum de fudore anglıco,calculo & peite; 
de abufu —— conclufiones ; bucolica, opera poetxa; &c. 
Er bat auch des Poeten Ricandri therisca und alexi ai 
einge Berie geb acht. — a * Eob. H. — —— A2. Pos · 
Alcen (0) 177 ac in atric. in chron. 

— vit. ei, Kieser. in theatro. 

"ans + (Balerius) ein fohn des norbergedachten Euricii + 
bat glechfalld in der medien einen groſſen rupın erlanget. Er 
wurde zu Simmersbanien den 18 febr. an. ısır gebobren. Gem 
vater —** allen möglichiten fleig an , tbn in kudiis und allen gu 
ten wilfenichafften zu unterrichten. Machdem er darinnen einen 

ten grumd acht, begab er fich am. 1529 nach Wittenberg, und 
Bir dr — Do? tlippum Melanchtbonem ; er erklärte auch felbft 

orte Adem, umd legte fich mit ungemeinem geiſſe 
ri die Die erfäntnıg der fi , gu welcher ende er unterichiedene 
ceiſen in Teutſchland tdat. 1542 begab er fich nach Slim, ’ 
und nachdeme er faft = jahr zu Nodua jich aurgebalten, gienger 
nach Floreng , Pifa, Puca und Lioorno, und nabın eınen fol 
weg ‚ da er gelegenbeit batte, allerhand kraͤuter zu beieben,, wol 
ge auch hierauf nach Nom gehen, wurde aber zu Ziena ın einem 
wietböhaufe von einem pferde gefchlauen, welches er nieht achtete, 
und Denmoch feine reife fortfegte, weil er aber deyielben — durch 
unmegfkime Örter Elettern mufte,und noch darzu von dem regen 
ÄNCOMMODITER WURde, erbigte er ba gefchlagene bein deraelialt, Da 
a — nad) Rom konte gebracht werden, mofelbit er 8 tage dar» 
auf dena; fept. an. 1544 Ilarb, Man bat von ibm unteriähiedes 
ne fehrifften : ald annorationes in Diofcoridem ; de materia medi- 
<alıbr. $; difpenfarorium m, qua in ufu funt ; hifto- 
riam — libr, 4 pofthumos ; im: Malen ſylram rerum fos- 
üilium in Germania plurımarum , lorum , lapidum &te. wels 
de Iehtern Ih = — bern Beinerus beraus geben. Gefier 
inpr=f,& chronol, medic, van der Linden defcr, 
3 a —— — in theatr, 
Core / der Eererid tochter, von den Pateinern — 
gan ‚ befam diefen namen von dem Brierduichen worte «i; 
ſo viel als nabtung ober fättrqunng beiffet , wel nernluch n 

Fe wevnung Die gdttın Ceres Durch die bervordringenden In 
Das menſchuche geſchiecht nepret, bi ſonſten 
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der namen riechiſchen eine jumge tochter bebeuter. Es 
murde auch ber Gore zu na ein feit gebalten , weiches von — 
namen Corea genennet wurde, wie des Bindarı Scholiaftes mei 
det ad Olymp. 0d, 7. Pimtarch, m Dione, * 


Corea / eine re balbsmful , gegen die liche feite dee 
proping —8 und nung Mi hiegend , wovon fie durch dem 
meerrduren Cang abgefondert wird. Etliche fagen , e8 an eine ie 
ful , weil man ſeldige umſchiffet babe; allem fie verwechiein Dieien 
ort mit der groilen inful Zungma , melche gegen Die ſuͤdliche ſcue 
von Corea ui lieget ; denn Dieje halbsınful gränget gegen norden an 
das Tartariiche Konigreich Nuche. Die Edıncier nennen ie nicht 
Eorea , fondern Ehaoken. Ichen namen baben iht die Japone ſer 
gegeben. Dicies gange land ftebet unter einem Könige, welcher 
dem Kapfer von Edına zindbar ıfl , und wird ın 8 provingien abge» 
theilet. Dieemige , welche in der — — beiffet Kmgbi⸗ 
worinnen * ——— Kadt Pinggang Köngs ordentliche 
uhbeup » trefjen. Auſſet diewr Rei es noch unterfchiedliche 
indere gi je: und fleine itädte barinnen , weiche alleſamt wodl 
Bemopnet Die einmobner baden einerley gebräuche und 
ceremonien an den Ebinejerm ; wie fie Dann gleicher geflalt ihre 
todten 3 Jahr lang in ‚en färgen zu verwabren pegen , dinnen 
welcher jeit fie ihnen eben Diejelbige ebre erjeigen, als wenn fie noch 
am leben 5 wenn aber Diese 3 jadt borbep find, ſo verbrene 
nen fie diefelbigen. Das land il ſeht fruchtbar am rei und geträte 
* Kr baben auch papıer von unterfchieblicher gattung / mebft 
len reichen gold» und fübersbergmercen auf ibren gebürgen , und 
in dr Dear tem fee firchet man MWoͤne perlen, Mars, deler. 


“s  Corentin/ der erfle Bifchoff zu Eormouaited oder uimper 
in Bretagne , war ein ſchüuſer 5. Martım von Tours. Man — 
ebret ſein gebächtnig in derlenigen ſadt / die von ihm dem nam 
Fate, wo man auch Kine reliquien 2 66 aufbebalten,, a 

aus vor den Denen nach Vatis dringen müſſen, 

und und reitet man Pr ' moi fie no ** —V find. uf: 

gene hift, de Bretagne, Mörduin hift, ecclef, de —— Hes · 
& Belsndus, Bailles vies des faints feptemi 


Corefus ein fer D ded Bacchi in der — ſtadt Car 
loden, welche im ya lag zu Rabe biflorie wegen feiner befitie 
gen ſebe gegen die Callithoen berühmt. AR man ihin dDiefelbe nicht 

te zum weibe geben ı am Gon , welchem ex Diente „Dede 
— um rache au , der ſo —— — befngten orts 
mit einer gewſſen un taſſte / welche verurfachte, daf die 
menſchen / fo bamit bebarftet waren, — taſend und trume 
den wurden. Ft m 8 das oraculum gefraget iu was die un 
fache Dieied übels wäre , kuss zut autwoert/ 
tel wäre, Die ergörnte u — zu DLR man 
die Gallırboen oder eine andere perfon, welche für fie Ion molte r 
durch Coretum opfern lieſſe. Wie He = nun bereit war , den 
todiuchen die mes enpfangen , tödtete ſich Corefis jelbit an ihrer 
ſtatt, woruder mailen gerad ı daß fie ſch ‚gieicher geſtalt 
am tande eines benachbarten drunnens, welcher von felbiger jerk 
” mad ıbrem namen nennt worden, entleibere. Pawlanias in 


oreth / eine alte adeliche und nunmebro Frepberrliche 
„ge et, welche aus talıen dahm u und dad + 
Coretho auf dem Mond erbauet bat. Peek von Eorerh, eim 
fohn Ddormi, bat ſich an. 1303 einen Kıtter in briefen unterfchriee 
ben. Aicolaus war an. 1588 Biſchoff zu Triefte. An, 1706 ſo ⸗ 
titte Bo Frang, Freydert von —5 ald Kabſcrlicher vor⸗ 
Raı —— Beäfhen ; H 


gelb 
—e— aueh ‚abe, Brandis Tyrol ehren-kräner- 


ER eine ee —— in der Enaelländifchen 
Dakar: wiſchen Sandwich und Watham gelegen , wels 
das recht bat ,_2 — in dad unterbauß des parkamente ju 
fon. Das caftell , ſo ebemals dafelbfl a alt eines von 
älteten m Engelland —7 und zugleich eines von den ſarck· 
ften ; wie denn Simon von Montfort, nachdem er den König Hene 
ricum III gehungen befommen, daffelbe vor andern zu feiner par 
be licherbeit verlangt, mb Rogerius von Mortimer den wi 

genen König Eduardum 11 alba verwahrt. Henricus VII 
4 aan, Art — hei Kriegen In Tun 1 jeiten 

vertbcidig: kit in 

— A getommen, Camden’s Brit, w: — 


—— war dor alters eine beiten | —* in Br 
gen kien von Fralien, welcher anıgo , men Adru 

eın (üct von Dein Königreich Meapolıs ausm. Kr Bucher Habt 
Eriegte Eafar in dem burgerlichen krieg den Domitium einen von 
Dompen Generalen mit 33 cohorubus neu zuiammen ring nd job 
— feft,und wang dene zurfübergab5da er dat hue felbR 

dem Pompejo nachjieben hıeıie, ader Die joltaten umteritectte, a 
ber gute Mr. Coegeicau Deifen Römische billorıe,jo er ın grangöı 
neichrieben, fonften von fınen Iandslcuten fo bochgerdriget ed 2 
don dieſer lade keine wilfenjchafft gchabt, und Daben Die worte Velleii 
Parerculi von der obigen begebenbeit nicht recht veritanden: Ar Ce- 
far Domiio legionibusque Corfinii, quæ una cum co huerant, po- 
tus; ſo muachie er aus der ſtadt einen Capitain , und fchriebe im 
gröflem ern: Eälar hätte den Capirain Eorfinium , und deifen une 
zrbayeaie toldaten gefangen befoinmen. Ste hat nicht weıt von deg 
ftadt Sulmo, dem heutigen Sulmone, gelanden, Caar. Vel, 
Paterc, Lac. Appian, Di Liv. Epit. Firus &c. * 
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orfu / eine dem meere , an den kuͤſten 
von Epiro, einer proving von der Dice Tinde In Euro bp 
meer · duſens Bey den 


m a tanifchen 

ribenten kit fie Eorcpea und Yhdacia, bey Eltmaco Drevano. 
Shac den en ten Brieciichen fabeln folle fie ihren namen von Cor · 
fopi haben, welche Neptunus geliebt, und in 
diene ınful entführet.Sie hata Berübinte vordebirge, —— 
‚gen norden ju , und wird genennet Capo Be — oder —— 
— das andere aber liegt —— beiſſet Go 
de "hin, STE es di Levante , das weiſe Öl 
& vorgebürge. Diele inful wird ing tbeile unterfchieben, non 

ie Benettaner den namen * vie: er Reggimmento ge ben. 

nam befagter arheiie fabdi ı Meo —2 Gore oder a 


in Dir inf und * 
3 durch und ve ir mai, Ga aber cin 
fen überduf an citronen 


pomer mine ne 
* achie tragen. Der mein, fo (6 Barcibf wächfet, if Aber 
aus delicat. Auſſer dieſen ift auch honig, wachs und dl dar 
felbit in groffer menge vorhanden. “m diefer inful waren vor 
jerten die berubmten gärten des Alcimoi. Die landfchafit gan 
in war vor diefem wegen der alten Birhöfflichen ſiadt Gard 
tn groffen anfehen , welche 2 meilen von der Öfllichen fee entfernet 
it. dimeho giebt ed über 25 dörffer in diser proving. und bals 
ten ſich über 100*0 ſeelen darinnen auf. Votami ift unter dieſen 
das groͤſſe, und Lönte gar wohl für emen Hecken pagıren. Die ein · 
diefed orts find die reichiten und bönıchiien unter allen. Es 
ift Dafelbft ein tieffer canal , wodurch Dre jchuffe in die fee hinab ges 
ben. Aagica, oder Giore bat 20 fhädıe In fich, in welchen fie 8000 
; Die landichafft di Mejo oder das mittehland ft 
das voldreichite; denn auſſer Cotſu, fo Die bauptitadt in der fl 
iſt ,_giebt ed noch 30 dörfter darinnen , in weichen obu, — — — 
verfonen fich anfbalten inbgen. Leros bat 25 do 
u ‚ und Eaifiope , oder mach der ſchigen —— kr 
gps ‚ut der vornebmite ort barinnen. Ob fchon Lie Venetnaner viele 
nn und caltelle in Diefer inful befeftinet baben, fo ift Doch keın ort , 
welder an vehungs werden der ſtadt Corfu gleich ömmt; denn fie 
legt zwischen 2 veitunge,wovon eine Die alte und Die andere die neue 
genennet wird, Die meue legt an der weſtuichen ſeite der ftadt, au 
wege, fo gegen das lande zugebet; Die alte aber liegt bevmm ch 
des hafens und ift mit allen mötbigen ———— 
gleichroie man au im bafen gar ficher und bequemlich ander au» 
tan. Weil aber dieſe veftungen noch nach der alten art ans 
gelegt waren, wurden fie auf des General Schulendurgẽ anord+ 
nung 1716 mit neuen auſſerwercken veriehen. In der 19 olym- 
& „eiwan ss tabe —— ber Nladt om / ift die ftadt 
orfu von den Corinthern erbauet , und hermach baden Die eimdod · 
ner dieſer ſtadt in der 39 olymp. A. R. 130 bie fiadt Durano ger 
bauet. A, R.315 fübrten ie mit den Corinthern einen langen krieg, 
wie Thucndides meldet , aus welchen endlich der ſo ſchwere und 
Bug Ben Cosa al Erieg entfianden weilen , da die Atbenien» 
orchreern beoftumden , die Racedämonier und ihre verblne 
I aus enferfuch uber — ver alſobald der Corinthern pars 
tded ergriffen. — bier ein Ertz ⸗ Biſcho — der ed mit 
der Kateinıkhen ficche halt , umd die Bath je von Eephalonta und 
ante unter fich bat. Die domsfirche ik jebr prächtig. Die Brier 
deren eine groife amahl bier M,baben einen General Yicarium, 
den fie Proto P. ancnnen, Corfu gehörte vorgeiten unter bie Kr 
* Kun Rrop ; allein , nachdem dieſes Königreich in unrube 
ng gericth ‚ nabmen die einmohner Beiagter inful ge · 
ee ir Ihrioc abzufchütteln , und füch der Republic Venedig 
an. 1386 zu —ã— — zu diefer veraͤnderung ttug viel mu 
ben der Grancikane R — Giulio Vanello, welcher ben Mia⸗ 
Goxernaior del ns 7 —*— lirche, welche dazumal 
u me 
Ada empfing gedachter Benetianer Die Khluffel vor die Tann 
wie ed denn noch biß ıcgo gefchicht, Da zum audencken deifen all 
dieienigen , welche den Staat von Venedig präfentiren, de habe 
am 20 may! in gm! der geiftlichkeit in Diefe Eirche zu kommen 
pilegen , nachdem der Proto-Papa eine rede gehalten, 
die — *8 Defebishaber 2 dicaten zu Wachs oder licht: 
dietieche geben. Die Benetianer befaffen dieſt unse * chem he 
zeit mit feinem andern recht ald dieſem / bifi ihnen endlich Der Kd · 
nig von Neapolis, Ladıtlaus ‚an. 1401 alle fein datı «ih baben» 
bes recht wor 30000 Ducaten verfauffte. Als nachgebends die macht 
des Türdken immer mebr Überband nabın , verwendeten die ve · 
netianer viel — daß fie dieſen ort als eine vormauer ihrer 
berrfchafft ,, welcher dem feinde den eingang in den meerebufen vers 
webret , unüberwindlich machen möchten; wie dann um desnvullen 
Eorfu genennet wird porto del Golto, der bafen des meersbufeng 
und barriera d’Italia, € regel von Falten, Die Republic fickt 
6 Erelleutbe bieber, Denen — 3 yabe wäbret. Der erſie wird 
genannt Baile , Der rovediore und Capıtanco , der dritte 
und ate beiffen Ken der ste Capu ain oder Gouverneur der 
neuen citadelle, und der öte Caitellano oder Gouverneur des cas 
ftells de la Campana in der alten ftadt. In diefer inful landeten ein · 
ſtens ar000 Türden gegen Campana — ‚ welche von Solvmanno 
11 unter dem commando des berübinten Barbaroffa Dabın gefandt 
worden / worauf die Republic einen gefandten an den Vabit anfer» 
tige, daß derfelbe dem Kanier die wichtigteit Dieicd piahes vor · 
flellen foute. Allein , ebe noch einiger füccurd kam, mungen die 
—8 — vor ſich felbit * Bardatoſſg , daß er fich ſchimff cher 
fe wi zurück zieben mußte. An. 1716 um Iulto landeten 
die "Türen abermal mit u Sardın anne auf Korfu, belayers 
ten Die hanptitadt,, md hatten jeldige ft Te in Die enge ge» 
—2 jogen aber doch wieder ab, fo wohl wegen Der tapſeren 


cor 

gegenwedr und gutem cueral Schulenburgs, alt 
weil —* * — ———— — 1718 dan 
nop. i rofe put “mag 

sche, ehr m nicht allem der geöfte tbeil Bern in Sf 
Klhee — — —— ae 

gelegen duch bi grof a abenve efahıma ME 
ee die veflung in 


nen weit beiferen 
Han geſczet worden ı vahler un hech gleichen m Bee 
in dene was die kunt fan a beingen, niragndewo baben follt. 
Tbweyd, lib, ı & ———— trabol. 7. Planins 1,4.C, 12. Pan- 
San. Juftin. Enfebi —— Mercater. Miraus, Bitere. Peruc- 
eis, Cruneli deferiptione de la Morea. * 


jeiten Armaftis oder Armactica bieß , (th 
—848* und ae —— in Ger» 
gien. Eie it die adi von der landſchaffi Bacatralu , weiche 

ae Nemue Eori liegt auf Der feite des feed Erechia 


oder Im / Tat. Corinum , ein gecken in Dalmatien 

"Corn a ac fa vente: De Bias 

— — * — es * — umd hegt 
em eg 0 en von Yiopıgroi Liacis beriche 

tet, welcher von Diefer danbfchafft eine fcpr umflänbliche —* 

bung gegeben bat. 

Coria / lat. Cauria, Caurium, Caurita, eine eine ſladt an 
dem fl Ken v wiſchen den en Be Zr Ba, m 
Spanil remo! viſchoffi 
Erg Biſcho en j 

Eon, (geſchlecht) fiebe Wisniowitzki. 


hannes) gebi eier , lebte umter dem 
din Atio I — ae *8 Veinente V. a 


jrojfem anfeben und einem vergnügten ande zu Rom, und mach» 
: Yich fonderlich dadurch bekannt , er eine ungemeine liche ju 
den gelebeten truge » fftern in nem luflsgarten 


f 
bey der feule Trasani et päegten. (Er widmete au 
— rien Dar, daß Die Voelen alle jabr am tage 8. Anı 
At barinnen anftelen follten, und findet man dader piele 


liche —* u ebren aufgeſetzt. Als aber die Teut 
2127 die Radı Rom einnabmen , iR d er gefam Bernie 
raubet,, umd nicht anders ald gegen erlegung En rav · 
vor wieder loß gelaffen. Jedoch batte er vorber einen ofen hal 

med Fand um unter die bot-fchmelle bergraben, d javon niemand 
—* mdurer, welcher den eſtrich Darüber gegoſſen hatte. 
Als Diefer nun gefangen worden , und as —— zu einem löfer 
geld erlegen folte , batb er Eoricium, daß er ed ihm vorreden 
möchte , welches er ibm aber abfchluge, weil er wicht fo viel hatte, 
und feinen vergrabenen jchag eröfinen folte, deswegen der maͤutci 
——— — nbarte ,_der den Wah al⸗ 

Id ausgraben und hinweg nehmen lich. Morüber ch jıwar 
Bonus ben der generalirät — aber nur dafür ausge 
wurde. Als er nun hierdurch in die je armutd geratden / 
gieng er von Rom nach Verona , mwofelbii er von dem Biſchof ⸗ 
* Coadjurore Calyſio Amaded einige zeit unterhalten vurde; 

als ex fich aber von Dannen in fein vaterland nach Trier begeben 

wolte, verfiel er aus tummer wegsn ferner zu bezablenden 5 
* eine 4} — daran en * —— 

gen, dag er Rom md thum u In, 
geiſt aufgab, Pierins er 


Lorigliano / fiebe Carigliano. 


Lorinna / eine Griechiſche weibösperfon , Die wegen ihter ver» 
fe berübmt ih. Sie foll ihre voeſte von einer andern weido · ver on / 
namens Mortis, ſo auch Darinnen berühmt war , erlernet haben. 
Don ibrer geburtd«ftadt find verichiedene mepnungen, auch kan 
es feom , bag meht ald eine weibsperion diefed nameng bekannt 
weſen, wie Denn nach einiger taenmung aufs Noenialte 2 zu m 

Id, davon die eine zu Thefpia, einer ſtadi in Böotien, Die ande» 
te zu Theben , oder wie andere meunen, Tanagra, 7 einer 
ſladi —8 ſollen gelebet —— a —* 
Jenige, deren junor gedacht worden noch einige 
den, daß ſie dindarum 4 — mit na gedichten überwunden 
welches aber einıge mebr —A— uſchen · 
den mpllen;zworgu noch die ſes a german fepn, daß ic) Dindas 
tus der. Dorifchen mundsart Bebienet, welche 
mar, ald der Corinnd ihre. Sie lebte ohngeiebe in der zölten 
Diymplade, das ill, uud Ib Dee wach 3708, 278 mach erbaung 

der ftadt Rom , 476 vor Chriſi 8 St ii ft it auch ın den 
ſchrifflen des Dpidiieine Corinna det ‚ meldet 
ein erdichteter name ıft , und wollen nlae” ine derfeben 
Julia , des Auqufti tochter , angejeiget werde. Almms, Pi 
war, — Piutarches, 2* lib, 2 eleg. 3. Meurjius bil, 
æc. 

Corinthus / nach der jetigen benennung Eoranis / Meine 
Greaniüe Nadt_ in der balb »infül Moren, welche nahe an dem 

lithmo otea und Griechenland mit einander ver» 
Endet werden, ‚wilchen den benden meerbufen von Lepante und 
Engia. Sie iſt vor jeiten jehe mächtig gewefen, und fol zu erit von 
Eitepbo, Koh fohne, A. M 2513, A.C. 1411 auferbauet , umd 
Evyra genennet, nachmabld aber jerfi ae = 


vER 


cor 


fen manne, nabmend Corrathus / aufs neue erbauet, mit eine 
38 deſchei, und deſſen nahmen genennet worden ſehu. 
Sonn hieß dieſer ort auch Heliobolis oder bie Sonnen · ſtadt und 
wat ionderlich beruͤbit wegen ıbrer citadelle, Acro · Corinthug ges 
nannt, fo auf einem febr boben berge hund, und für eine velung 
des gangen Griechenlandes pafirtes Desgleichen wegen der reichen 
einmobner ‚ der vielen vortrefflichen künitler , fonderlich der mad ⸗ 
let, bilbhauer und baumeifter ; und ferner , weil die jo genannten 
Audi Ithmich daſelbſt gehalten wurden, Die Eorintbier richteten 
unterjchiedene colonien auf, und baueten Corchtam ſo bernach 
Korfu genennet worden, in der inf gleiche nabmens, dies 
fem waren Siſhphus und deſſen nachtömmlinge in die 309 abe 
lang Konige zu Eorintbo, daß aufdie zeit, da die Heraclıdna, welche 
von dem ule berftammeten , unter Zement, Erefphontis und 
Ariftodemt anfübrung , obngefebr im goften inbre mach eroberung 
der fadt Troia, ſich der balb-inful Deloponnefi bemeifterten , au 
Aletes Doridam und Hantbidam heraus kbing, und ihre elle cin» 
nabım, welches A. M. 2882, A.C. 1102 gefhabe ; worauf er 35 
jahr regierte. Nach ibm regierten binnen 109 Jahren 4 Könige. 
Nach dieiem lam die familie der Bacdıdarum, welche von Bach 
de dem john des Prumnis ıbren uriprung hatten A, M, 3027, 4. 
C. 957 zu der regierung, welche auch s Könige gebabt, und war Te» 
Ichtes der ſodn des Ariftodemi Davon der legte. Als nun Diekr von 
und Verianthe getödtet, ermeblten fie einen Jäbrlichen Magie 
rat an deifen itelle, welche Drotanes genennet wurden ; alleın obn» 
eiebe A, M. 3326, A.C, 658, Olymp, ;0,3. A.R, 96 fiengen Eu» 
lus und fein jobm Periander cine neue monarchie umd Kprannen ls 
ber die Eorinther an, welche der eine 30 und der andere von Olymp. 
8,1. VC. 126, A.M. 3316, A. C.628, 44 jabe bif Olymp, 48, 4- 
+C. 169, A.M. 3399, A, C. +85 führte. Machgebends war fie m 
den meiften Griechiſchen Eriegen gar fonderlich mıt verwickeit. Leo» 
crated, der Arhenienjer General, ſchlug die Eorintber Olymp, $o , 
a. A. R.295, A, M. 3525,C.4:9, A.R. 315, Olymp, 85,2. A, 
M. 3545, A. C. 439 ıwar der Gorntbiiche, krieg gleichham Das nor» 
fpiel Des in der Griechifiben biftorie (0 berühmten Beloponnefifchen 
Erieged, indeme, wie bie Atbenienfer denen zu Corcora gegen Die Eos 
tinther, alto fat alle andere Griecben, und nfonderbeit Die Spartar 
ner denen Eorintberen wider Die von Eorcyra bülffe leifteten, A. 
R. p 11, Olymp, 134,2.A.M. 3741, AG. 243 überrumpelte Aras 
tus, der Achzorum Prator , die citadelle , und trieb Die garnıfon 
deraus, welche der u I Macedonien, Antigonus Gonatad , 
darinnen gelaſſen batte. Dieje ſtadi hatte auch ibr tbeil zuvor im 
den Grischiichen unruben unter des Königs in Macedonien Dbir 
lippt, feines fobnd Alcrandri und feiner nachfolger regierung. End · 
lich wurde fie, von den Römern unter anführung Luc Mummii 
—8 zeritöbret / weicher in dem dritten jahre der 158 Olymp. 
„MM. 3838, A.C, 146, und A, R. 608 gan Achajam umter fich 
* brachte , und dabero fich Achaicum nennen lieh. Es it fat uns 
laublich, was für ein reichthum ben forbaner eroberung der ſtadt 
orıntho verlohten und durch das feuer vernichtet worden, derge⸗ 
ftalt, dag von dem zufammen gefchmolgenen unterſchiedenen metall 
eine ſond erbahre art folle entſſanden jeon, welche inter Dem namen 
des Corinthiſchen ergtes jebr berühmt if. Julius Gäfar bauete 
machgebends diefe kant wiederum auf, und beiehte fie mit neuen 
eimobnern. In diefer neuen ſtadt bat der Mpoflel Vaulus anderts 
bald jahr lang gelebret und gelebet. Er bat auch, als er fich zu 
biliopen —— man will, a ebiſteln an Die Eorintber ger 
weichen. Machgedends blieb die Aadı unter der Römifchen, und 
Kan der Griechischen Kanfer dothmaͤhigleit/ dif fie unter der 
netianer berefchafft am,denen fie an. 1458 von dem Türckifchen 
Kapfer Mabomet II entriifen wurde. Aeın, an. 1687, nach Dem 
fiege ben Pepanto, ward jie von Dem General Morofini zu majfer , 
und General Königdmard zu ande angegriffen, und nachdem die 
Zürden fie in brand geſſecket und die Hucht genommen , erobert, 
&$ it auch an. 1699 in dem Earimmigisten frieden nicht allein dies 
fe ftadt, fondern auch die gantze balb-inful Morca den Benetianern 
verblieben, welche bald hierauf befchloffen, Das abgenommene Erg» 
biötbum zu Cotintdo, wieder aufzurichten , und darzu anfebnliche 
geld-fammen verordnet. Weil ader Die fladt Corintbus fait gan 
zuinirct, fo bat der Ertz + Biſchoff feinen fig zu Napoh di Romania 
am der tırche S, Antonio genommen, An. 1715 baben die Türden 
die Radt Eorintho mit furm erobert , und in dem Darauf eriolgten 
feieden bebaltın. Strass geogr. I. 8. Pau/in. in Corinch, Pin. 1, 4. 
&.5 1,340. 2. Florus Lac, 11. Livius, Piutarchus. Polyb. Thucyd, 
Eatrop, Enfehiws. Orofius. Zenarss, Kumelus, Laurenberg, Pal- 
merius, Chalcscondyl.), 9. &c.* 


Corinthus / if eine andere fladt, wie dann Apollodorus bes 
richtet, dafi 3 Mädte Diefen nahme‘ı führeten, die eine ın Theifalien , 
Die andere in Epiro, und Die Dritte in Elis. 


Coriolanus / (Eaiıs Marcus) war ein berübnter General 
unter den Römern, welcher feinem vaterlande berrliche dienite lei» 
fiete, und das gemeine weſen wohl einrichten balff. Gleich als er 
anfieng die warfen zu tragen, welches in dem Erieq, den die Kateiner 
au widereinfegumg Des ausgetriebenen Königs Targuinii Superbi 
vorgenommen, geſchabe rettete ex mitten in Der Ichlacht einem Rd · 
nufchen burger das leben, der ſchon von einem der feinden zu boden 

geſchlagen war, und erwarbe ich Daducch die ſogenannte coronam 
Gvicam, oder burgerliche Iron. A.R.261,A.M. 3491, A. C.493 
wurde von ibm Gorioli eine ſtadt der Voſſtorum, erobert, indeme 
er bey anrudumg des sum entiag vom Burgerm. Commio 
vor der ftadt gelaffen mpard und fich nicht vergnigende, die ausge · 
fallene Coriolaner zuruck zu treiben ‚ neben ıbnen bincin Drangez 
wovon cr auch den nabmen Gortolanns befam, Man erjeblet, 
dafi, nachdem ihm hierauf feen geitchlet ward, fich für feine treue 
dinfle, was für eine vergeltung cr molte,ju erwäplen, er mit einem 
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gan ans beanüget, und daben um erlaubniß gebeten habe » 
inen wirtd, Der ihm vorbin böflich tractiret, freu zu machen. Eir 
ige jeis bermach, etroon A, R. 263, A.M, 3493, A. C, 401 aefchabe 
es, daß man ihn beleidigte, weil er Die Bürgermeilterliche würde , 
nach welcher er geftrebet, nicht erhalten Lönnen, wannendero er ſich 
bad hernach febr wiberfegte, damit man ın der damahl obbandenen 
tbeurung aus Eicilien gebrachte korn nicht gleich unter das 
vold austheilete. Wiewohl andere melden , welche urfache wich 
wabrfheinlicher if, dag er c3 zu dem ende getban, damıt Das vold 
das feld zu bauen genötbiget,umd alfo nıcht etwan Durch müfßggang 
angereiget würde, umeinsgecıt in der ſtadi zu erregen. Muchts Deito 
weniger wurde er fo wohldedwegen, als unter dem voriwand , dag ee 
die von den Antiateren eroberte beute nur unter die ſo mit ebme im 
felbigen Eriege gegogen, mut ausfchlieflung des übrigen volds , wels 
bes aber boßbaffter weile ausgeichlagen batte, auf Des Raths bee 
febt fich in demfelben zug gebrauchen zu lnifen, getbeilet hätte , vom 
denen erbitterten ıribunis plebis, welcher haupt Sıcnius war , dor 
dem vol angeklagt, und Durch Die mebrere uñen aus Rom verbans 
net, worauf er zu den Volſcis queng, und jie beredete,die warfen wider 
die Römer umter ihrem General Accıo oder AufdioTullo zu ergreife 
;Er nahme darauf die meifte ſiadie um Laterner land cın.ohne Daß 
dieRörmiche armecn vor ihme ım feIde dorfflen ſeben kalıen, und 
ruckte endlich bii auf s taufend ſchritie vom Kom, und wone von kei» 
nem frieden hören , wo nicht die Römer den Boljcieren alle abge» 
nommene Örter wieder gäben, und noch Dazu das Kömuche burger« 
echt, gieichwie Den Pateınern mittbeileten. Mit dieſen harten de⸗ 
Dingncffen fehiette er erſtlich die geiandte des raths, und dernach 
auch die Prieiter , augures&e, welche in ibrer Priefterlichen Eleıe 
dung um feicbe gu — kommen waren, wieder Ft big ihn 
endlich tia feine mutter und feine gemablın Bolmmmia wei⸗ 
hen alle Römiiche matronen mıt weinenden augen nachfolgeren , 
um accord — Auein gleich daran, obnaefebr A K.aes. 
A.M. 3496, C. 488 brachten ibn Die Volfcier als einen verrär 
tber um, welcher (nen ibr glück in deborſtehender eroberung der 
Radt Rom aus den banden geipielet bätte , welches jedoch nıdır jo 
Falt Durch fchluß und uttheil des gantzen voſcks als Durch Die rott cte 
licher wenigen, welche Accius Tullius aus ned Über Das groffe ans 
8* — unter den Volſciern Dazu angereitzet batte , une 
ter währender verfammlung, jo fber Eoriolanum richten folte, auf 
dem mardt zuintium geſchabe. Die Romtſche Damen, wie iie verber 
angebenden des durch fir von Gorilano erbetenen friedend , zu 
einen teınpel der weiblichen Fortunz gewidmet, alfo trugen 
je num auch Freiwillig für ihne leid, biß in den 10 monat, weiches 
mach dem gefag Numd die längfte Dazu verflattete geit ware. _ Pi 
sarch. in ejus via. Tat. Livins |, 2. Blorus I, 1.c. 22. Dieny./ Hali- 
sarn.1. 7. & 8. Aurel, Vilter, de vir, illuftr. c, 19, * F 


Corippus ein Grammaricus md Africaniſchet Voet, lebete im 
dem oten leculo zu den zeiten des Kanfers Juſtim II des jüngern , 
melchem er zu ebren ein billorisches gedichte in 4 blichern jchriebe 7 
und felbiges dem Quditori Anaftasio dedicirte. Piuchael Kurzius 
bat felbiged am erfien berans geacden. Micolaud Alemannus jagt 
von diefem Eorippo, dag er den Juftinianum und Yultınum gar zu 
febe Aattiret und ein fchlechter Dort gemeien; wie dann m der that 
7 gemangene a lm Africanlich‘ fchreidsart ich gar 

berral ins ‚ Lat. 130.3 & de poet. c, 5. Alce 
mans, in prf: anecdot. Procopü, * ! 
orius oder Eorio, (Bernbardinus) von Mavland, fehreibet 
felbit von 1 er an. 1459 den 8 mer&gebobren. Er war aus 
einer ber beiten familien felbiger Nadt gebürtig,und hatte erftlich bey 
dem Herkoge Jobanne Balcacio , bernacb auch bey Futovico 
Sforzia und dem Eardinal Akanio eine bedienung, weiche ıbım ıb+ 
te wichtigſten geſchaffte anpertrauten, Denen er auch treulich und 
eifrig vorgeflanden. Die ebre feines vaterlandes zu befördern, fie 
er fich febr angelegen feun, und ſchrieb Davon eine jiemlach ausführe 
liche diſſotie wiewohl Epondanus zum offtern anmerdfet, dag er 
nicht allemabl aufrichtig genug gerveien, und bat auch ſeine Ita · 
Hämifche ſchreid » art nicht allen angeftanden, fd daß die Buche 
fübrer es vicht_baben wollen drucken laſſen. Da er es nun auf 
feine eigene toften gethan, voll er dabey nicht wenig ſchaden gelitten 
daben. Eonit ul gewiß viel qutes und nuglich«s ın Dieiem buch 5 
sonderlich von den geicbichten deren a oder 3 legten Jahrhunderten 
vor feiner zeit, Ubrigens bat auch Corte die leben der Kanfer vom 
ned Läfare bis auf Friderum I Barbarsffam bunterlaffen ; 
eifen aber die gelebrte welt leichter ala Des vorbergebenden ente 
bebren könte. Weil eran. 1503 den as mer&, mormiter fine billoe 
rie befcblieffet, annoch gelebt bat, jo mud notbiwendig falich feon , 
was Noßius meldet, er wäre vorm 40 Jahr feines alters geltorben , 
wie danıı auch ſonſſen Mar, dag Wopius des Corn werde me mine 
gelben, baben. Jevius in clag. dodt, vir, c, 48. Ge/ner. in bibl, 
'ofins de hift. Lat, Kipamonse hift, mediol. &c. * 

Corlin / eine ſtadt und ſchloß in Caſſuben an dem Auf Perfante 
wiſchen Belgrad und Eolberg, geböret dem Könige don Preujfen, 

Cormantin / ft ein fort , welches die Holländer auf der geld» 
—* von Gumea, nicht weit von S, @rorge de la Mina, angelegt 

aben, 

Lornara Pifcoptay (Lucretia Helena) eine gelebrte iumafrau 
aus dein vornehmen geſchlechte der Cormaro ın Venedig, war Die 
ältefte tochter, Fobanınd Bapııla Eornaro , Procurasoris von $, 
Marco. Sıe wurde an. 1646 Den < tl, gebobren, und ließ in der zar⸗ 
ten Endbert eine ſonderbahre ehe sur tgend und frommigkeit 
fich verfpüren. Ais fie mm der unterrichtung des Fobannis Baprılt 
Fabris anvertrauet 1wurde, merdic Diefer bey ıbr cın fährgcd ingeni- 
um, und vortreffliches geddchtuig; baunenbero ſie auf einratben von 
ihren eltern in Dem Den jahre ers alters zu Dem Audiis gewidrmer 

I tpeil. Rrrerra wurde, 
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wurde. Sie wurde alſo von Fobanne Valeſio / Canorico D.Mars 
ci und Bartolotto im der Lateiniſchen fprache, vom obgedachtern Far 
hris aber und nach Dein tode von dem Abt Aloyho@radenigo,einem 
Griechen und Bi io zu Benedig,in der Griechifchen fprache 
informiret, erlernete auch bermach Die ifche, Arabifche, Spar 
nifche und Fran e , famt der heutiges taged im Griechenland 
üblichen und aus dem alten Griechifchen ziemlicher mailen abger 
Anderten Sprach. Diß alles in gar Rurker zeit, $ daß 
fie Ribige nicht — Kirn) + fondern auch reden koute. 
Sie legte fich aber auch daben auf andere fünfte und wiffenfchafften, 
that in dem in jahre ihres alters ein gelübde, fich nicht zu verbeys 
rathen / und ermäblte zu ihrem beichtvatter Carolum Franciſtum 
Borellum , von welchem fie fogleich owohl in der matbematic und 
in dem fprachen, ald auch ın den ftücken des Chriſtenthums fernere 
anleitung befam. Da fie fi) num weiter auf die theologie und 
pbliofophie avpnciren wolte , bekam fie zu ibrem lehemeifter in der 
pbilofopbie, Karolum Rinaldinum , einen Parricium von Ancona, 
und philofophix Ma; „in der theologie aber Hippolotum 
Archetum einen yterum oratorıi, von Camerino geblrtig 
unter welchen fie in Dielen wilenichaftten febr zunabm. 
nen, obfie gleich ein gelübde , fich micht zu verbenratben, gethan 
bitte , wolten fie doch ihre eltern Darzu bereden, und erlangten zu 
dieſem ende difpenfation hierüber von dem Pahſt. Gieaber, da» 
mıt fie fich Davon (of machen möchte , beyab fich durch ein privat 
elübde im den Beuedictiner · orden ;_da denn zu demenigen namen, 
te fie bereits fübrete , dee name Scholaitica beygeleget wurde, 
Weil fie mm in ſprachen und wiſſenſchaften ſowohl verfiret war, 
verlangten ihre eltern, daß fie den gradum eines Doctoris in der 
pbilofopbie annehmen folte, weiches fie zwar anfänglich abſchlug 
und fich mit ihrem angenonpmenen orden entſchuldig en wolte,mus 
fie aber endlich dennoch geboriam leiten. Alſo wurde fie den 25 
jun. an. 1678 in gegenwaer einer groſſen verſammlung von geleht · 
ten, Venetianifhen Edelcuten, und andern Herren aus alien, 
wie auch vieler vornebmer Damen , die fich desfals nach aber 
geben , ju einer Magiltra und Dactnx von dem Rinaldino crei · 
a, wurde auch dernach in N Henke der —— 
u na, der Recuperatorum iq NP} niecundorum 
om, ber Dodonzorum und Pacıficorum zu Venedig , ala 
nommen, soll ihr ach Die Doctor - würde in Der theologie von 
der univerfität Yadua angetragen worden fun, und follen einige 
damabis geurtbeilet baben , Daß ſolches gar wohl angienge ; 1a 
Rinaldinus fol folches in einer eigenen dıjfertation haben bebaups 
ten wollen, welches aber von andern in sıweiffel gejogen wird. 
m übrigen bat fie einen (o greifen ruhm erlanget, Daß auch vie» 
vornebme Vorentaten und Standes: Verionen an fie gefchrieben, 
als der Yabft Funocentius XI, Jobannes II, König in len, 
und was nur von vornebmen oder gelebrten 2 gen Venedig 
Fame, fie in ihrem baufe befuchen und ſprechen wote. Sie 
farb endlich den 26 Jul. am. 1684 ibred alter@ 38 jahr. _ Yhre 
forifften find zufammen zu Varma an. 1688 in 8 gebrucft, und 
von Benedicto Bacchino beraus gegeben. Sie befichen in 3 tbeie 
len, davon ber erſte ihre recitariones academicas , der andere die 
Lateinifchen elogia vornehmer Standes+perfonen ; und der Dritte 
allerhand Pateinıiche und Fraliäniiche briefe m fich degreifft. Sie 
bat eine fehwelter gehabt , Ramens Katharina Nendramina, wei · 
he auch zwar gelehrt gewefen / aber der Yucretiä doch nicht gleich 
'ommen. “br leben hat Beuedicius Bacchim in Laternufcher 
ache gefchrieben » und ihren operibus peämittieet , in Ftalıänte 
fiber forache aber Marimilianus Deja, welches zu Venedig an. 
1687 in 4 aedruct; ingleichen Antonius Yupis, welches an. 1689 
zu Venedig m 4 heraus gegeben, und der Eatbarinä Wendramie 
na dediciret ıl._ Fbre leichenrede, welche Franciſtus Earus ger 
balten, befindet fich in des Einelli bibliothee, volante, feries p. 36 
feg: Leti Ital. regnante V. 4], 1- Adta eruditorum Li lien! an. 
1689 p. ı feq, Juncker in cent, feemin, erudit, p. 113 Bar 


Cornarius / (Janus) ein berühmter Medicus in Teutſth · 
Tand, bıch foılt nach jeinem geichlechtsnamen Hanbut / oder wie 
ihn Aldınus nenne , Haynpol, wurde aber von feinem prace- 

or , welcher meunte, dag Handut dieenige Frucht ſey / welche 

je Sateiner Cornum nenuen, Cornarius genannt, welchen namen 
ex auch bermach bebalten. Er war gebohren zu Zwickau ın Dei 
fen an. 1500. mn feiner jugend legte ex ſich ünionderbeit auf die 
Griechiſche und Lateınifche forache, und wurde an. ag zu Bits 
teuberg Magifter, an. 1523 Licentiar, bernach aber Dortor. Er 
war einer ven den oberiten und vornchiiten, welche dad ftudium 
medicum in Teutichland recht aufbrachten, bat ficd auch in frems 
den ländern umgeieben , und eine reife durch Die Niederlans 
de, Frandreic und Engeland gethan. Da er aber nach Jar 
lien geben wolte, traf er zu Baſei mebit andern fhriiften der 
Griechiichen medicorum des Hippocratis werde an, deswegen er 
fich ein jahr Dareldit aufbielte‘, und als er wieder mach Teutichs 
land kam , wandte er z5 tabe auf die überfegung der fehrifften 
Hippocratid. , Sonften bat er auch in Lıehand , Mecklenburg 
und andern örtern glücdllicb curiret , und auf den univeritäten 
Roſtock / Marpurg und “ena mut rubm vrofitiret., Er ut 
auch Phyficus ju Nordbaupen , Frankfurt am Mao, und zu 
ickau geweien 5 letlich aber zu an. 1558 den 16 mertz ge» 
m. Er bat viele ſchrifften dem Griechiſchen ind Latel ⸗ 
nſche uͤberſetzt und heraus gegeben: als Hippocraris opera omnıa; 
‚0. bücher Galeni; Aktıum, Paulum AEgineram, adjectis feptem 
Dotbellarum Kbris, welche allerband unterluchungen , erläuteruns 
gen und verbeilerungen über des Aeginetä wercke begreifen, mas 
durch Eornarıus gleichſam —— und ge au au&o- 
Im verimennte „ und deswegen auch joi tıtul erwel 
Prrg* arcelh de varıs medcaments opus, Macrı poc- 


cor 
ma de plantis ; Farihenũ librum de amatoriis affeftionibus; Dio- 
scondem de materia medica ‚und viele andere, Uber bieied bat 
er gejchrieben libros commentariorum medicorum in Galenum 
nom an . — — Francofurdıana = 
um; confili i ‚gionis ad rempublicam Franco- 
turt ; dillenationem de ciborum — oh ve abo 
Weil auch ein Medieus , namens Leonhard Fuchs » Kine icrifie 
ten angegriffen , ſchrieb er wieder Denfelben eimen tractat , umiee 
dem cıul : vol excoriata;, dem Fuchſius einen entgegen 
fegte,, mit der überichrifft : Cornarius furens , und dieſem Cora 
EIG eines unter dem Kitul; nitrum & brabyla pro vulpecula exco- 
riata confervanda,Gejner. in bibl. Pantaleon profop. P.} p. 235. Ar 
bins Meifn. land-chroniek, ut, 25 p. 346. Zhwen. hitt.l. 21% Zeir- 
‚Fer addir, u 1 p. 131. Adam, in vit, medic, Freber, in thearro.® 
Lornaro. Das geſchlechte von Gornaro ift eines ber edeiften 
und vornepmiten häuier in Venedig, weiches wiel berühmte leute 
beroor gebracht , und das eunkige lt, jo Den namen des Groſſen 
träget. Es führet feinen urfprung ber von dem be£amnten geſchech · 
te der Gorneliorum zu Kor, und in ſonderheit won L. Eornclo, weis 
her Zulis Cfarı aus den vogelAug geſager, daß erden 
fieg üper Pı jum erhalten würde. emopl einige in altem 
matrıculm gelefen haben, das cd vom Rimini nach Venedig 
tommen fey; welches Jedoch die abſiammung von Denen Rörmuichen 
Korneius, wodie duſten techt Klar könte gemmacher werden, nicht 
verhinderte: Denzunamen diſcobia / welchen dieſcs geplecht ge» 
führet,,_bat ed von einem lehn , Yıcopia oder Epıitopta , fo nun 
imebro Telos genennet wird/ umd eine inſul auf Beim Egeiichen mee · 
de, mipeiweit von Myodusılt. An. 872 lebte Mops Kormelus, 
welcyer Procuraror von S, Marco zu Benedig gemeicn, Aus bier 
can gefcplechte war auch Eatharına Cornaso, welche dad Könige 
reich Epperu der Republic Venedig abgetreiten. Marcus Corua⸗ 
Eo war Hergog gu Venedig um ızden jeculo, umd brachte bas to 
voltisende Eandıen wieder jun gebot ſam. Er flarb an. 1368, mache 
deiner a Jade und 3 momasregienet hatte, Sein endel Marcus 
Eornaro war ein vater Der Königin Gatharind Cotuato vom G⸗ 
pern, von welcher pernach, inglechen Des Georgu Kornaro, wel⸗ 
wer mıt Elujaderd Morofint verigpiedene Linder, Davon 2 Die Cat · 
Ddinalsswürde erlanget; zeugte. Andreas Cotnato wurde von dau · 
lolli den 19 Dec. an. 1544 zum Cardinal gemacht, und jol er 
vorher Biſchoff zu Brejcia geweſen Kun. mach wutde er Ad- 
munaitraror des Erg Bupıhums Spalafro, und ſtatd zu Nom den 
zoJan, an. ı551. Ludovicus Eornaro war Den 12 for. an. 1516 
gebobren , und murde erlilich Kutter von Malta und rei + Por 
von Guperm, über welches Groh Vriorat Der Cocnatiſchen fanu ⸗ 
lie das Jus patronarus zuedunmt. Der Pabſt Julus III gab ıpım 
au. ssss den Gardinals»ut-. Hierauf detam er Dad Erg Wide 
um von Zara, und Die adminıltaton der Bitihumer Tani 
Bergamox. Der Pabit Pıus V macbte ihn zum Kömmerhng 
der tiechen , und endlich Hard er zu Komden 10 map ar. 841m 
68 Jahre ſeinnes alters, Jobaunes Cotnato wurde am. 1625 juml 
Herzog erwaͤhlet; ſein ſodn Franciſcus erlangte Die Hergoglude- 
würde an. 1656, bat aber jeldiye Lunge jeu beriifen. us ander 
rer job aber Friderſcus, ſo au. 1579 gedopren, ward an. 1626 
von Urbano VAL zum Gardınal gemacpt. Kr mar auch Vafchoff 
von Hergamo, Vicena und Padua , Gtoß + prior von Eyperm 
ic. Das Birhonipun zu Badua trat er dernacdy Marco Autor 
nio Gernaro ab , und eben zu derjelben zeit am, 1632 wurde c 
Patriarch zu Venedig. Weiler ader nadıgebeudd von der giht 
ſede ancommaodırt wurde , trat er das patriachat an. 1644 06 
dann Francıro Mauroceno ab, begab fich nach Nom, und ud 
Dayeldjt Deu 25 jumman. 1647 im ösıten Jahre feines alterd, Lus 
dobicus Cornaro alt fonderlicp wegen feines hoben alters berühmt 
Denn ob er gleich vom asıien jahre IKıncs alters an dih auf das goile 
ſſets von krauckdenen meommoditet murde , ald von magen · weh / 
fatensftechen , einem anfang von der gicht, fiebern und bergen 
en, ungeachtet aller deimubung der Mecicorum , | erlangte 
er doch nachmaſs jo eine volltommene gefundbeit, dag nagtem 
er ich jo magıy bielte „_ dap er murale füge 13 ungen Ipeif und 
14 wngen vom getrandfe ji ich nahm, das er mehr ald 100 jaht 
erreichte , ohne alle deſchwerlichteil und dey voltonunenen traff⸗ 
ten, Er ſchrieb auch Desivegen in ſememn alter von Kıncım in der 
Augen unmäsıg gefübrten, bernacd aner verbaiierien leben difcon- 
hi della vita fobria , welcbe Leis ins Lateimſche ubetſeget. Im 
übrigen war er ein grofier Feund der gelehetem, und warde we» 
gen feiner guten auftubrung von allen vornehmen leuten zu Da 
Dua jehr werid gebalten ; wojelbit er au, 1565 farb, nachdem er 
longer als 100 jahr gelebet hatte. Erıne ebeirau Beronica von 
Spielenderg, welche er zu Ubine im Friaul gebeyratpet , bat fait 
gleucyes alter ut ab erreichet,, und ut kuthz mach ıdın geilocbens 
ke bat ıpm auch, dar fie ſchon zimlich alt geweſen, nADer vermu · 
Iben eine tochter Klaram zur welt gebobten, melde er an Jos 
baunem Gornaro, cınen don Yantın aus der reıchen Iımie der 
Gornaro yon Copern, verdepranpet, und der mit ıhr 8 ſohne und 
3 löchter gegeuget. Bernardtmus Cornaro wurde an. 1664 Bmw 
ſchoff zu Dola, ımd Georgius Cornaro Biſthoff zu Padua ar, 
un Gardinal. hilt, Vener, Cabrera in elog, 
Card, Franc, Cornel, Jabelie, Kneid, ro Ib. 18. Dansk ia 
Sr: Leo Mantina in elog. Thwan, hift, 1.58 & Teisfier ad. 
it. t. 1. 


Cornaro / (Catharina) Königin von Copern, eine tochter 
Marcı Cornaro wurde von ber Republic Veuedig adoplirel,und 
als eine tochter von $. Marco ausgejleuret, Da fir an, 1470 an 
Jacobum / den König vom Copern, vermäblet wurde , welder 
den 5 jun. am. 1473 ſtarb, und Diefe ſeine gemahlin ln 


— — 


tor 


Dinterließ, Die auch einen ſobn zur welt brachte, der aber mur ein 
jab lebte. jerauf führte fie Die regierung ım einer gefährlichen 
it, umd geſchade e8, das ın einem aufrube ſelbſt ihr vetter, Au · 
8 Cornabo umgebracht wurde. Als man aber zu Venedig ber 
forget war , daß lie fih wiederum verbenratben möchte, Kchickte 
man_ibren bruder Georgium Cornaro an jie, der iht den rath gadı 
daß fic die übrige Iebendrgeit au Venedig zubringen und der Nepubs 
. Hier Königreich, fo fie 14 bin 15 jahr regieret batte, übergeben 
Ite, welches fie auch that, umd nurde fie zu Wenedig mit ber gr 
pracht empfangen. Der Doge Auguflinus Barbarigo und 
Die Rathiberren führeten fie auf dem Bucentauro big an den E+ 
fuichen palalt , der vor fie zubereitet war , welche ehre niemabls 
einem frauenzirmmer wiederfabren ; worauf jie auch ir Reich 
der Republic Venedig a tten. Bembus hift, Vener. I, 1. ra“ 
isuus de bello Cyprico 1. ı p. 12 feq. 


Cornaro / (Catbarinus ) ein berühmter Wenetianifcher Ber 
meral im dem 17 Ruo. Seine erſten campagnen that ex in dem 
Eandiorifcben kriege unter commando feines vaters. Sonderlich 
ermich er fich tapffer in der beichigung der veltung Canca, und als‘ 
endlich Diefeibe ich ergeben mufte, foll er der eingtge gewejen feun 
welcher fich gmegeruin folcbe übergabe zu willigen. Mach feines 
daters tode diente er noch eine zeitlang auf der Nolte, ward aber 
bernadh zum Podelta von Verona geinacht, und endlich ald Ge · 
Reral nach Dalmatien gefcbidt. Machdem er datelbit wider die 
Tuͤrcken umeribiedene vortbeile erlangt, balff er den legten ver · 
ſuch thun , ed das gleichfam im legten yügen liegende Candien 
von denfelben befrenet werben Lönte. Indem er aber einmals die 
6* tecognoſtiten wolte, ward er durch eine bombe dergeſtalt 

die ferte getroffen, dag er augendlickſich feinen geiſt aufgab. 
Es geſchabe jolches in dem jahr 1669. Zar, Craji elog, di capi- 
uni illuftr, p. 415. 


Cornaro / (Francifus) ein Eardinal , Biſchoff von Bteſtig 
war eın beuler des Eardinal® Marci Eornaro, und in der jugend 
im Eriege erjogen, Darinnen er auch pemlich gllicklich war. An. 
1509 befand er füch in der ſchlacht bep Aanadelo ın Ödiera d’ADda, 
welche die grangojen wider die Wenctianer erhielten / und ſammie · 
te die gerlixcuete trounpen ber Nepubiic wieder zujammen. Einige 
zeit bermach ließ er ſich gebrauchen , Padıra den Kunferlichen wie ⸗ 
der wegzunchmen, und deſendirie fich alsdann fo gut Darınen, 

03 zum andern mal vom den feinden nicht kouie erodert werden. U 
ed un friede worden , ercolirte er Diestudia, und tbat endlich eine 
weite in das gelodte land. Nach feiner zurückkungft wurde er ald Ad» 
efandier an den Kapfer Tarvium V geihict, weichem er nach 
eutichland, Spanien und Nicderland folgete , und an. 1527 ber 
karn er von Elemente VII den Gardinals-hut. Er erbielt auch dad 
Bifhofftbum zu Breitia, welchem er wobl voriiunde, Weil er 
Ach nun mit groſem Reif auf die Nucha geleget hatte, gelangete er 
zu einer Febr grogien gelebrfamkert , und kam micht allcın Dadurch 
a befondered anfcben , fondern wurde auch von dem Kardinald 
Collegio in wichtigen fachen um ratb gefraget. Gegen das ende 
feines lebens war er_verfchiedenen befchwerungen, und jonderlich 
der gicht, unterworften. Et ftarb im ſept. an. 1543 umositen jad · 
re fined alters. Je «Ver inorat. funeb. Franc, Corn. Onupör. Vato- 
rel, Ugbel. Aubery hiltor. des Card, &e, 


Lormaro / ( Fobannıcd ) Herkoa zu Venedig „ war ein ſohn 
Marci Antonu Kornaro und der Lach Juſliniani Contarent toche 
ter, eim bruder Frauciſci Cotnato, Cardinals und Biicheits ju 
Zrevigi. Er wurde an, 1754 zu Venedig aebobren, und weil er 

I von groffen mitteln war, ſich auch Darben wohl aufführte,, gelangte 
er zu allerband ehren · ſeilen ın feıncınm vaterlande. Er ſiand den 3 
frädten Yadua, Breſcia und Verona nach einander vor, ımd da 
man zu Vetona vorbero wegen des inigeſunden waſſers vielen krandh · 
beiten unterworſſen war , lich er cine neue quelle fuchen, und friſch 
waer in Die ftadt leiten. Hierauf ward er Procuraror D, Marci 
au Venedig, und endlich, nachdem Franciſtus Contarenus den 6 
Dec. an, 1624 mit tode abgegangen , erbielt er Die Hergogliche mürs 
de. An. 1628 entitand gwiichen idın und Keinerio Zen, als bäupe 
tern diefer beuden Famlien, die mit einander t3 mußveritändnt 
Icbeten,, ein barter fireit. Denn als Reinerius Feno, fo damal 
einer vom den 3 direstoribus des Concilu der 10 Männer war, ibn 
erinnerte, dag er feiner Fobne, fonderlich des Grorgu Cornaro, info- 
denz und mutbiwillen auf den gaſſen fteuren möchte, wartete biefer 
Georgius Kornaro mit etlichen perföuen dem gedachten Reinerio 
auf ‚überfiel ihn bey fräter abends. eit , alder aus dem rate giena/ 
md veriekte ibm viele wunden, daran er aber doch curiret wurde. 
Georaius Gornaro, der fich Darauf mit der Aucht Falvıret; ward aus 
dem Benettanifihen gebiete bannifiret, des Adel» Standes entfekt, 
amd an dem ort der begangenen that eine marmel-füule mit der aufe 
ſchrifft (eines verbrecheng aufgerichtet; welches alles der Herkog 
nicht verbindern fonte, Im übrigen entitunden aus den ftreitig« 
keiten diefer beuden familien noch viele andere verdrieglichkeiten,und 
wurde dader auch anlaß gegeben, das Conciliungper 10 männer zu 
reformiren._ Zu welchem ende man auch gew Correctores con» 
fituiete. Somit batte diejer on noch zu Minen Fridericum 
Eoenaro, welchen an. 1626 Urbans VIII zum Gardinal machte, 
und Francıjaum Cornaro/ der an. 1656 den 17 man Hertzog su Ve · 
media worden, den 7 tum. deſelden jadrs aber fein leben beſchlieſſen 
mnſie; snaleichen Marcum Rmonium, Biſchoff von Padua, und 
eine tochter Cotneliam , welche Linder zufanımen er mit Clara Dels 
fina, Qaueentii Delfine tochter geyeuget bat. Ubrigens empfand er 
an. 1629 eine andere widerwärtigkeit,, indem Urbanus VIII feis 
nem vorgedachten ſohn ;friderico das Biſchofftbum zu Dada ges 

eben, weiches die Republic nicht leiden mwolte , und dannenbero 
dm das exercitium der weltlichen jurisdiction nicht geilattete- Ju 
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eben dieſem jahre ſlarb dleſer Hertzog den zz dee. Zap. Nam hiſt. 
de la Republ. de Venife, Hrn 

Lornaro / (Marcus) ein Cardinal und Biſthoff zu Padua, 
mar ein ſohn Georgit Cocnaro und der Elifaberb Moroini, und 
ein enckel Marcı Cornaro, Hergogs zu Venedig. Die Mepublic, 
meil fie Dem geichlechte von Eornaro fonderlich wegen der inful Eye 
pern jebr verbunden war , wolte fich Dadurch ciniger masfen erlent · 
lich erweifen, Daß fie dieferm Marco einen Cartinalsdut numege 
brachte , welchen idin Alerander VI ar. 1500 gab. Er leitete au 
bernach den Venetianern groife Dienke, und ſohnte ſe ımit dem 

ulio II wiederum aus. Leo X gab ibm das Bircboiftbum zu Par 
ua. Er wurde auch Biſchoff zu Verona, uud Patriarch zu Eone 
Rantinopel, und ald Gardinal nabım er die Bijchofttbümer Alba 
und Valefirina am. Liber diefes batte er Die fehle eines Archi-Dia- 
coni der Römifchen kirche, und Eronete Die Däbfte Adrianum VE 

und Elementem VII. Erftarb aber unter Diefed legtern regierung 
ju Venedig den 20 Iulit an. 1524, als er noch jehr jung wat, Zum- 
dus in epilt, Onuphr. Garimbert, Ce. 

Corneille / ( Berrus ) einer der berübmtelten rangöfifcben 
Docten ‚ wurde zu Rouen den 6 jun. an. 1606 gebobten. Sein va⸗ 
ter Jicere Eorneille war aufieber aber die waſſer und wälder ın der 
Vicomte Rouen , und wurde wegen feiner guten Dienfie vom dem 
Könige Ludodico XII geadelt. Et war lange jcit General-Advo- 
cat & la table de Marbre zu Kouen , und ſchiene ſein vorteeffliche® 
maturell, welches er zur poeſte batte, fait ſelbſt nicht zu kennen. 
Nachdem er aber feine comödie , Melire genannt , beraus gegeben, 
und jelbige mit imgemeinem applaufu onaenommen WURDE late 
er ſich mut dem grölten Reif auf die Srangdnfche vorfie , und brache 
te es Darinnen fo weit , Daß er unter allen den aröften rubm erbielte. 

terben feblte es ihm am mißgoͤnnern nicht, worutuer ſeidſt der 

‚ardinal Richelieu fol gervelen ſern, welcher zwar jein patron wars 
und ibm eine anfehnliche venfion gab, dennoch aber den gar zu groß 
fen rubem des Corneille nicht vertragen konte , weilen er telbiten ich 
vorber mit verfertigung, oder doc) angebung von dergleichen ſtů ⸗ 
den beluftiget hatte, und num ſabe, Daß der rubm, welchen ex durch 
ſolche eingelegt zu baben vermennte , auf einmal wolte verdundelt 
werden. Sonderlich entdrannte dieſe eiferſucht jo wohl des Care 
dinals ald der übrigen und gemeinen Yoeten, da Eornerle Die trae 
godır, le Cid genannt, verfirtiget. Und nachdeme Scuderi Durch 
eune außgegebene Critique gleichfam den Lirmen geblafen, und das 
bey Die Academie Frangoile ihr werbesl Darüber zu ertbeilen gebat · 
ten, zwange Richeltcu dieſe letztere wider ihren willen, daß he ſob⸗ 
ches gedicht aufs Ihärffile craminiten mufte , nur blof damit man 
was daran zu tadeln finden, und deiten rubın ſchinaieren möchte, 
Doch alle dicre beimübungen warın vergeblich ; und wiewol in dee 
Wat Das urrbeil der acadenue viel gutes in lich batte , und verſchie · 
dene febler in dem Cid klat genug aneigte; fo bliede es Doch Dev ale 
len vernünftigen und unpartbeufchen cine ausgemachte ſache, dag 
vor dem Cıd fein Denen ichamfinelen gewidmeles gedicht von glei · 
er volllommenbert in randreich mie wäre geicben worden z 
auſſert Daf Corneille jeldit durch bald Darauf gelolgte noch viel beie 
fere Nücke deren fait bergeſſen machte, welche ebenfals mir cenſu · 
ven anzıgreien, jene mupgünfiige, wie gern fie es auch unterſan · 
gen hätten, dannoch muften anfichen laſſen. Im uͤd ſaen wurde 
Torneule elbſt in Die academie Francoite an. 16.47 aufgennınm 
war auch Decanus darinuen, ald er an. 1684 Rarb, eine Kr 
ten befteben im umterichtebenen comödien, als: Melire, Citandre, 
la Galerie du Palais ‚la Suivante „le menteur, & fa füite, &c, Aber 
weit höber find zu achten deſſen tragödien , ald nach dein Cid, Ho- 
race ‚Cinna , Polyeuete , Rhodogune ‚la mort de Sertorius, Pom- 
per, Oedipe, und viele andere 5 wiewol die fee genannte unfeblbae 

te beite. Auch bater das duch von Der nachroige Chriſti in Fran⸗ 
hoͤſiſche verſe uͤbetſchet, inglechen die 7 bugmalmen, und alle 
hymnos des breviarı Romani, u.a. m. Perrmds les hommes il- 
lufte. «1. p. 162 ſeq. Peliſon hift, del’acad, Franc, pag. 84 ſeq. 
156 feg. * 

Corneille / (Thomas) war an. 1625 zu Rouen gebobren, und 
ein bruder des betamdeen Vetti Corneille. Den grund feiner Aus 
dien legte er unter den Feyinten , da ce ſchon in feiner jugend Die 
vortrerflichkeit ſeines verfiandes dicken lieh. Eoldye aber idat ich 
noch meht berfür , ald Die von ihin verfertigten theatraliſchen were 
de zu Parid_örfentluch vorgelicht wurden die überall einen unges 
meinen benfall gefunden, und bei auf unßre pt bebalten babe, 
Die academie Frangoife nahm ibn nach feines druders tode zu ih · 
rem mitglied auf, und als die ſelde ibe dı<tionaire heraus gad, mu · 
fie er in 2.4 parten tomis die Lumftwörter der mechanic_umd ande · 
ter wiſſenſchafften erklären. Ex ward etliche jahr vor Kinem tode 
blind, und ſtatd an.ı70g zu Aubchy im der Normandie im 84 labre 
feines alters, cin yabr bernach, ald er mit der andern aufnae feines 
diebionaire fertig worden. Unter den umſiaͤnden ſeines lebend, Die er 
mit jenem bruder,dem odgebachtenDeteo,iwelcher 20 jabr älter mar 
als unfer Tbomas , gemein gebabt , find jonderhich die jur merdten, 
daß fie beude 2 fchweilern gebegrathet, die in jabren gleich fo weit 
von einander unterſchieden waren , ald ihrer broder ſeits männer, 
und daß von Denen beyden brüdern einer fo viel tinder erzeugt, als 
der andere. Auſſer dem obgedachten dietionaire jind feine theatras 
hfche fbrifften unterfhuedene mal zuſammen gedruckt, und hat er 
uͤberdig noch die remarques de Vaugelas mit feinen erflärungen 
beraus gegeben, nie au die metamorphofin ded Obidii überfegt. 
Memsires de l’acad, des infeript. tom, 1, 

Cornelia / eine Roͤmiſche Dame , wurde an Julim Caſarem 
berhenratbet , der amt ibe Juliam, des Vomben gemablin, jeuge 
te. Caͤſar hielte ihr telbiten , feine liebe gegen fie zu bezeigen, Die 
leichenswede, und va ihren druder Einnam wieder aus bern = 

trere3 
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fio , ums jahr 7og nach erba dee ftabt Rom, A. M. A, 
C 46. —— ern, — zn 


Torneliay eine edle Kömerin, T. Sempron Gracchi, wel 
her A, R. 5771, A.M. 3807, A.C, 177 — war, gemad · 
Im, Scipionis Africani tochter, und der Geacchorum mutter. Sie 
war gelebrt , und fchrieb unterfchiedene briefe , welche von Cicero · 
ne und Quincttliano fehr gelobet werden, . Valerıus Marimus ber 
richtet, Daf ,_als eindmald eıne genoife Dame vor Diejer Cornelia 
mit eıner groffen menge jubelen gepranget, fie bingegen berfelben 
ihre Einder, ald den einigen ſchatz dem fie hoch bielte „ weil fie fele 
bige dem vaterlande zum beiten auferzogen, gejeiget babe; wiewol 
ibee boffnung febl geicblagen, wmdern ibre Höhne Tiberius und 
Eayus Gracayı bernach in ihren männlichen jahren zwar wobl aus 
ten verftand und fürtreiche beredfamfeıt erzeiget ; aber dabed icbr 
eurfüchtig und aufrübrich gervefen, und machdeme fie die ſiadi 
Kom = et — — fait in den gänlispen en 

bracht / zulcgt einer na anderen elendıglich umgefommi 
a, Cicers ın Bruto, Quintil,l. 1,c, 1, Valer, Maximus lib. 4 
ext, 1, Piusarch, in vitaGracch, * 


Cornelia. Es find ont noch viel rauendverfonen zu Rom 
um; 10 Diefen namen geführt ,_ald.die gemahlım Bublu Gertis 
Eicero ın feinen epıtelm gevendet ; die gemablin des Domeit 

M.; ferner eine Gornelia aus dem gefchlechte der Coflorum „ wel» 
ge zu den zeiten des Kapiers Neronis eıne Beltalische Jungfrau wor · 


den, ic. Namssas de clar, Cornelus 


‚5. Lornelti » Münfter / iR ein frehes adeliches Stifft, Bener 
Dictuner» ordens , eb ven jubehrigen Reiten, eine meile von Aa 
en in dem Hertzo hum Fulich an dem flufe Inda gelegen. Die 
urpeder derieinen jollen Earolus M. und ıwın john Lurovicus Pıns 

ewewn ſchu. So bat auch Bene, Walz Graf dep Rein, einen 

des Comitatus Nemoris dem clojier aeichendt , und ut deſſen 
Canen · Voigt und Aovocat geween. Man rechmet ee zum Weit» 
balden reis; wiewodl der Abt biervon auf ber Rbeinuichen 
ralaten· banct als ein unmittelbarer Reiche Stand jenen fih hats 
wie er Denn die Reichs · abſchiede 1526, 1529 zu Övener, und 154 
zu Regenpurg unter ſchtieden. Der eriie Abt ut geweſen S. Be ⸗ 
medictus an. 830 ‚ deſſen nachfolger bıfj auf Jſaacum von Lands · 
ron, ſo 1655 gelebt, Bucclmus in G. S. aufgezeichnet. Der ums 
fiegende diftriet ‚ welchen man das land von Müniter nennet, 
sit zwar mit dormen und beiten beiwachien, aber reich an eifen, bien, 
auch andern metallen und mineraken. nor. proc, Im; 
Noppis Aacher chronick, Züner hält. Pal, p. 17. Preber, in Or. P, 
Pfefinger ad Vitr. p. 1299. E 
Lornelis  ( Jacobus ) ein berühmter Holländifcher mabler 
von Amiterdam , Dee um das jahr 1512 gelebt, und otel jchöne tits 
de gemabiet bat, zumalen eine hand an einem contrefait, welche 
von denen kuͤnſilern jehr gepriefen werden, Er it an. 167 geftors 
ben. Sem john Dietrich Jacob ware auch ein guter mabler, 
Jumdrart, Acad, Pıct, * 


Lornelifcye familie / war eined der edelſſen geſchlechter uns 
ter Den Römern, und bat ſich ım verfchiedene linien eingetbeilet , 
unter welchen viere die vornehmmfien waren, als ») der Maluginens 
fm, weſche ſonſten auch zugleich Eoffi jugenamt wurden ; 2) 
der Scipionums 3) der Ruffınorum; umd 4) ber Lentulorum. 
Die erſte linie hat vornemlich Servium Cornelium Malugneniem 
Eoffun gebabt, welcher A. R. 269. A. M. 3499, A,C. 2 nebt 
D. Fabio Yıdulano Bürgermeifter war , deilen Diond » 
carnayeus, Liv und Eaftodorus gedenden. Dieſer binterließ 
2 jöhne , deren jeglicher eine befondere neben: linie in Dem geſchlech · 
te der Maluginenium aufrichtete. Der Älteite L. Cornelius Mar 
tugineniis Coſſus war A.R.295,A. M. 3525, A.C. 459 
D. Fabıo Bırulano Bur germeiſſer, welcher ſchon mit deſſen var 
tee Dieie wurde betleidet batte, Ercommandirte die armee wider 
Die Acauos, welche er auch gänglıch rumirte, Dieſer batte 3 ſoh ⸗ 
ne , unter welchen ber diteite Marcus keine öffentlichen dienſte bate 
te. Die beoden föhne aber , die er binterlich, wurden febr ber 
rübmt, inmalten der älteite A. Cornelius A. R. 341, A.M. 3577, 
A. C. 409 Dietaror,umd A.R. 347 Trıbunus mibtarıs ward, und uns 
ter anderen Durch ertödtung Lartis Tolumntt des Königs der Vejen · 
teren groffen rubm erlangte, auch dejlen auggezogene Heider und 
warfen dem Yonı Feretrio ald ein fieges zeichen aufdienge. Der ans 
dere, namens Encius Cornelius, war A R. 344 Bürgermenler , 
und A. R. 349 Tribunus militaris. hr vetter / Luca Cornelii drit · 
ter fobn, Enerud Cornelius, war aud) Tribunus miltum A, R, 

47 , Narb aber obme erben. Die lınie des andern , Auli Cornelii 
Wralugmenit Eofft dauretelänger. Denn er felbit wurde zuerft 
A.R. 326,A.M. 4156,4. C, 428 Bürgermeilter, danach A. R. 
328 Magifter equitum als Mamercus war, umd ende 
Ic) Tribunus plebis. Deifen jobn , Aulus Gorneliuß, war A, R. 
369, A.M, 3599, A.. C.3%5 Dietaror , fchlug die Volſtos Latir 
nos und Hernicog , umd ließ nach feiner zurückkunftt Manlıum in 
verhafft mebmen, welcher dem gemeinen welen batte angefangen 
beichwerlich zu ſeyn. Diefer binterließ V. Eornelum , welcher 
Aroma jugenamet wurde, aber fein amt hatte, umd Auli Corne · 
In Coſſi Aroind vater war. Diefer war A.R. gor, A.M. 3631, 
A.C, 353 und A. R, 405, da Manlius Torauatus Dictaror war , 
ziweymal Magifter equitum , wurde nachgebend® AR, 4ur, A. M, 
3641, A.C. 345 Bürgermeilter, und commandirte Die armer wider 
die Samnites. Zu derfelbigen zeit brachte er feine armee in einem 
tbale ‚ weichen der feind von ınnen umd auf allen feiten deſeht hatte, 
in groife gefahr, woraus idn aber Decins errettete, jo dafjer nicht 
lange darnach mit den feinden eine ſchlacht bielte, und den ca Das 
von truac · Dieier Eoeneims war auch A, R. 421, A, M, 3651, 
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A.C. 333 zum andern mal Bürgermeiler und A.R.441, AM, 
3661,A,C.323 Dietavor, daer die Samnited fchlug. bins 
terlajfener erde hieß Cornelius Coffus Arvına , weicher A. R. 448, 
A. M. 3678, A. C. 306 und A, K. 466 A. M. 3696, A.C 298 Bun, 
germenter war. Die andere neben · linie der Gorneliorum 
ginenfum Ldmt von Servio Eornelio Maluginenfi der , welcher cie 
ner von den Decem-viris war, Die A.R. 304 A. M.3534,A, Co, 
eingefeget wurden, deilen ſobn M. Cornelius war 4. A. 318,4. 
Mi. 3748, 4. C. 436 mebit L. Paptrio Eraffo Bürgermeiier. Dies 
fer hatte 3 Höhne , M. Eornelium, B. Eornelum und Aukum Core 
nelium. Der erfie war Cenfor , der andere Tribunus militum 4. 
K. 349, 4. M. 3579: 4. 0.405, und bedienete nachgebende noch 
viel andere anſchuſiche Ämter; der dritte aber mar Enejt vater , 
welcher A. K. 345, 4 M. 3575,,4. C.409 famt £, Surio Medal 
lino Bürgermeilter , und nachaebends zu jwegen malen Trıbunus 
militum war, Servius Gornelius Maiuginenis , Vublu fohn , 
war 7 mal Tribunus , und machte ſich durch feıne fonderbare fie 
gend und tapfferteit berühmt. Sein bruder D. Cormelius dedien · 
te gleiches amt 4. R. 384, A. M. 3641,49. €. 370 und 4. K. 386, 
und ſein ſohn us Cornelius, war 4.&. 393, A.Mij. 
4.C. 361 unterT. Quintu Yanı Dietaror , ald die Gahlrer zum drıt» 
ten mal im Jtalten eingefallen, Magilter equitum. Dieies wa ⸗ 
zen die berühmtelien aus der linie der Maluginenfium. Die ans 
dern werden an gehörigen orten his werden; wie mãt mine 
der einige andere Alte dieied groilen baupt:geichlechted, als der 
Doladellarum , Einnarum / rerularım x. Eonilen find auch 
von verfchledenen Eormelus zu Kom gewiſſe gefäße vorgeichlagen, 
und Durch die ſummen des volds bejchloifen Worten, weiche Dede 
wegen von felbigen ben namen tragen , als: lex Cornelia de ambi- 
w; Cornelia de ficarüs & veneficis; Cornelia de proferipone ; 
Cornelia de Tribunis piebis Cornelia famptuaria; judiciaria, de or. 
dine Magiftraruum ; de edsttis pr is, de injurüs,, &c. Diayj, 
Haiccarn,ı9 & 10. Liv 2, 3 2a Cafwuder. Bubons, Urfinu;, 
Jireinnus. Reufnerus, Nannius, &c. * 

Cornelius fuccedirte an. 251 Fabiano, auf dem Padftlichen 
Aupl, nachdem derfelbe ein jabe und etliche monat leer gcftanden. 
Er batte viel_verdrießlichkeit mıt Kane dltilen dem Novatıano , 
und jivar auf“ antıften erlicher aufrubrifchen Drälaren und des Nos 
datt, eımes Africanıfchen Priefierd, weicher ch mit unter felrcs 
fin rotte befand , die fich wider Cyprianum zufammen geſchlagen 

atte. Dieſer Nobatianus mar in dem punct von wiedetanuch ⸗ 
mung derer , die gefallen waren , nebſt dem Novato der meonung, 
dag man Die gefallenen nicht wieder amnehmen folte, Cornchug 
berieff d Coneilia jufammen, ſchrich an Die reahtgläubie 
gen Birchöffe , und bemübete fich aufs höchite, jeine gr, 
terbrücken ; ungeachtet die Hendnifchen Kapfer die € 
telft bart verfolgeten. Als aber bernach von Gallo und Bolufiano 
noch eine gröffere verfolgung erveget Wurde, verwich man dicien 
an einen,ort, mit namen Gentinnceßä, welcher nad) Prandri 
berti bericht gerolle, wie aber andere wollen Cinitavechia fepn,iolle, 
qh rieff ihm Gallus von dar bald wiederum zurücte, und befahl, 
ger entbauptet werden folte , weil er dem gößen nicht opticru 
mollen 3 weiches auch den 16 jept. an. 253 geſchehen, machdeın er 
2 jabr und 4 monate der kirche vorgellanden, Er hat unter ſchiedene 
epıfieln an Eyprianum gefchricben, dabon aber nur noch 2 vortane 
den find , die jüch bey des Eoprianı feinen befinden. So ſichet auch 
bey dem Eufebio ein ziemlich fragmenıum feiner epiicl ad Fabium, 
oder wie ıhm Hieronymus nennet ‚Flavianum, Zieren, de fer. 
eccl, c. 66.1 Öpriam. epilt, 52, 15, 57 &c, Kuh, 6 04. 
Bären, in annal, Belsrm, de ER eccl. Zesubs bibl, Ponut, 
— de l’Eglife, Cave hüft. it, Aro/a⸗ ketzer-hift. p. ı 
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Cornelius / ein Datriarch von Antiochien, füccedirte an. 129 
Heroni I, der ein m worden, und batte an. 143 Herouem IE 
um nachfolger. Kujes, chron. Bares, annal, 


Cornelius ein Hauptmann von der fhaar, die da birg bie 
Weltche, lebte ao jade nach Ebrilti geburt. Diefer, meıler Gott 
fürchtete , ward er in einem gejichte von Gott erinnert , dager den 
Apoftel Detrum von Foppe zu ich nach Caͤſarea ſoite fommen lajr 
en. Da num folches gejibeben , und der Apoitel Petrus ihm das 
ewangelium verfündiget , befebrte er fich mitt feinem ganken bauje, 
Einige wollen vorgeben » daß er nach dem Zacbao Bucheff vom 
Eäfarıen gewwefen. 14, €, 10. Hierom, epilt, 27. Burn, A, C, 
41. &e, 

Cornelius 7 ( Antonmd) war ein Licentiatus Juris, md ſchricb 
ein buch , welches viel lermend zu feiner zeit gemacht bat, und 
barinnen er die Ihcologifche (reitefrage von der fehrgkeit Der 
taufften kinder, auf eine Jueillifche art vorfieer und enticheidet, 
Der —* ut: — — in * elauforum querela ↄd. 
verlus awinum cuno a uam nem ia; 

ia divini Judich contra Gbercam infantum ; Inkiniem .d apo- 
Peiam divanı padig refponfio; æqui juchcis füper hac re fententia, 
auctore Anı, Coßfleho, J. U. Licentiato doctul Lureise apud 
Chriftianum Weium in via Jacobea ſub fcuto Bafileenli an, 
1:31 menf, jan, Man fagt , Ehriftian Wechel ſey über dem drus 
fe dieſes gottlofen duchs verarmet ; allein andre halten Davor , das 
buch ſehe 10 böße nicht, als man meyne, und Epriftian Wechel 
Bar —— der zeit noch lange in gutem ſiot geſianden. Bayie art, 

echel, 


T jinine 
ern mmite 


Lornelius Ballus / welcher, nach einiger bericht , von rer 
jus gebürtig gemeien, war ein Römifder Kutter und Boet, mel» 
ber bey Dem Kapıer Augufto ım fogrofen gnaden fund, dafiez 
von ihm jum Gouverneur ın Eghpien t wurde. — 

era 
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er aber wegen feiner ſtrengigleit und ausſaugung der unterthanen 
verlagert worden, brachte ex fich jeibit aus verziweiffekung ums er 
ben, weiches A. R. 728 um 4ziten jahre feines alterd geichahe. Er 
war ein freund des Dvidir umd Virgun, umd Varthenus Dedicirte 
ibım fein wwerct , welches er von ber liebe geichricben. Yropertuus 
gedender in feinen elegien zum öfftern eines Eoeneli Chaklı ſeines 
anverıpandten, welcher in dem Perujiniichen Eriege A. R. 714 ger 
blieben. Noch eines andern Eornelii Galli gedender Minius. Pri- 
Periin —— 1,76. 53. Eajeb, ın chron, ad an, a Olymp,ı88. 
Crimites de Poet, Vofws de Poct, Latin, &c, 
Cornelius &Lapide, fiehe a Lapide , 
ornelins Nepos / ein Lateimſcher Hitoricus, welcher ums 
ter Fulvi Caſaris regierung berühmt war, und nach Hterongm ber 
richt, big ım Das ste jabr Auguſti, d. i. bis A. R. 716, AM, 3946 
A. C. 38 ſoll gelebet baben. Ungeachtet die gelebrien nicht eineriey 
mepnung, fo il doc) gewiß ,/ baf er entweder ın der fladı Verona 
oder tn derfelben nachdarſchafft/ und jwar, wie am wahrſchein · 
kchften, zu Heitikta, einem decken im Dem Beroneiiichen ‚ gebobs 
ten worden. Cicero und Attıcus waren feine gute freunde, imd ıft 
anffer zweiffel, Dal er Derienige jey , der die leden der Griechiſchen 
Feldoerren aufgezeichnet. Seues buches, ſo er vom den hiltoricis 
gefüprieben , gedender er im leven Dionis, da cr von Vbeliſto res 
det. So il auch aus demjenigen, was er in Taloms und Hanni» 
balis leben fügt , klat / daß cr nichts Deilomeniger die leden Der Rs 
miſchen Generale beihrieden , von weldyen aber nichts mebr als 
ein entwurff des lebens Eatonıs üdrig uf. Ju baren ende er Dezeuget, 
daßer in einem andern wercke von Dem Eätone befonders gebandelt, 
und zwar auf bitte des T. Vomponn Artıch , dem er dieſe lodens ⸗ 
beichreibumgen, bie vorhanden find, und Darunter jich auch der 
beyden Earthaginenfiicyen Generale Hanmbalıs und Hamilcarid 
leben befinden , debicıret bat. Mach des Attıci tode bat er deſen 
leben gleichſalis/ und zwar etwas weıtläuftig befchrieben, wel» 
ches auch noch vorhanden, ingleicen deſfen brevis de regibus com- 
inemoracio, _Mebit dieſein bat er auch noch andere werte verfer« 
tiget , aber fie find untergegaugen, ımd nur von eingen etliche 
fragmenta übrıg geblieben. Es haben einige das vorgedachte wert 
von dem leben ber Griechuchen Generale dein Aemilıo Drodo,der zu 
Den zeiten des Kavf. Tdeodofi geiebet, zueigen wollen, welches aber 
offenbar ſalſch it, imderme bieyer diches buch nach der damalıgen 
gewohnbeit deren Grammaticorum nur überjeben, nad) guten ma · 
nufcripten verbeifert, und alfo voh neuem deraus gegeben bat. Pin. 
1.3 c, 18. Catull. epigr. ı. Aul. Gellius 1.7 c. 18. Camfius], 1. Au- 
Fin. epilt, 24. Hierenym, in chron. Vojios de hilt, Lat. |, ı c. 14. Fa- 
#ric. ın bibl, Lat, p. 7. 


Corner oder Cornerus / (Cbriftophorus) war zu Buchen in 
Dfi raten an, ı zus gebobren. In dem 13 ten tadre ſeines ale 
ters famer zudem Wimpina, umd lag fo wohl den gerlichen als 
meltlichen ſtucia· od. Un. 1540 heng er Öffentlich zu Francfurt an 
der Oder an ju dociten, wurde Doctor theologiw und Proteilor 
dajelbit. An. 1581 wurde er Öeneral»Superinteudent der Mark 
Brandenburg, und ſtard an. 1594 den 18 merg.Er bat binterlajlen, 
pfalterium Davidıs; cantica facra; ſymbola eecumenica fcholiis ıllu- 
Strara; comment, in epittolam Pauli ad Romanos & Galaras; ec- 
Phralin epiftolse ı Ciceronisad Q. Fratrem, &c. Adam, vit, theol, 
-Angeliann, March, p. 390 & 413. Freber. in ıhearro, &c, 


Cornet / (Nicolaus) war ju Amiens an. 1592 gebobren , 
brachte es ın deu ſtudien jebe weit, und ward endlich Doxtor theo. 
logıx zu Yarıd, da ihn denn der Gardınal Rıcyelieu zur feinem beicht» 
vater haben wolte, jo eraber ausſchlug, ſich aber ſonſt vom dem · 
felven zu allerhand beträchtlichen verrichtungen brauchen lich. Der 
Eardinal Mazarin machte ihn bernach zum Prajidenten von feinem 
Gewiſſens · Ratde, und trug ıbm das Ertz · Bißtbum von Bour · 
ges an. Er hatte groſſen theil an den Janſenmiſchen ſiteuigtelten 

u ſeiner zeit, und an dem ausjuge der fünff provoiitionen, Die in 
— Auguſtino verdammi wurden. Er liard in dem collegio 
Bon Boncourt an. 1663. Orsifin funebre de ce Corner par Mr, 

uet, 


CORNET-CASTLE , iſt eineö von den zwen ichlöffern , wel» 
ches den vornebmflen ort von der Engeländifcven inful Garuſed ⸗ 
nabmend 8. Peters defendiret. Es hegt ganp nabe am der ofllır 
‚hen füllte, auf einer kleinen nebennful, der viel medt aufeinem er» 
babenen felfen , welcher, wenn die Autb gebt , auf allen ſeiten mit 
warfer umgeben ılt. Der Gouverneur von der gangen inful reiie 
Diet alda mit einer garnifon welche ordre bat, memabls eine 
welbs. verſon oder einen Krangofen dinein zu laufen. Beeverel, 
delic. del’Angl. pag. 719. 

Lornetoy lat. Cornetum , eine uemlich wüßte ſtadt in dem pa- 
wimomo Peri , liegt in ber genend , da fich der Aug Marta ın das 
Toſtanuſche meer ergeußt, und bat ein Baätbum , welches dem zu 
Montefiajcone mit eimverkeibet iii, weil wegen der ungerunden lut 
weng eimvobner alda vorbanden find. Kieronomud Bentwoglio 
bat darelbit an. 1591 ordinauiones (ynodales gemacht, umd ein ander 
ter Prälate an. 1622, Adrian von Kaltelejt genannt, Cardınal von 
Eorneto,war berübemt am 16 feculo, und von bier gebürtig ; ficbe 
Laftellenfis. Albers defer. tal. Murwus geogr, eccl, 

Lorneus/ (Fulvins) oder dela Corgnia, genannt der Catdinal 
von Verugia, war in diefer ſtadt den 19 non. an. 117 gebobren, 
Bon jener jugend an wiedinete er ich dem geitlichen ande , und 
nachdem feiner mutter bruder Julius 11] war Babit worden , gab 
er ihm das Biſchofft hum Perugia, und bernach das von Zvoleto, 
machte ih auch endlich an. assı zum Kardinal. So lange nun 
dierer Dabit lebte, galt der Gardinal de la Corgnia kur viel, und 
wurde zu wichtigen verrichtungen gebraucht, der Pabſt 
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VDaulus IV jur regi gelommen war er nicht mebr fo aliı 
hp. Denn al ben entfiebenden ziwiitigleiten zwiichen dem 
und den Spanien, Dieie des Cardinais beuder Alcaniıım , der eun 
guter foldate und Commendant auf dem jcblofie Veletri im Kıre 
en-Staate war, auf ibre Kıre zu jieben tuchten, wonon einige 
briefe aufgefangen und dem Babfte gebracht wurden, kam Die fanınie 
lie dela Corgnia um alle ihre güter, und der Cardinal ward ım ars 
zeit genommen , deifen er ebe nicht enticblagen ward, bie er 60000 
Ducaten zur ranzion erlegte, Unter der zeqerung des Vabſis Vu 
IV muſe gleichfalls Dieit familie wiel erleiden; dannenbero endlich 
der Eardınal aufieng ſich den weltlichen Dingen zu entjieben. Er 
batte ſchon an. 1551 em groſſes zu auftıchtung Des Jeſniter · Colle gij 
zu Derugia bevgetragen , und molte auch dergleichen zu bergrölle, 
rung ihrer firche jm Rom tbun, weil er fich aber ſeiner güter 
er dazı anmenden Lönnen, beraubet fabe , fammiete ex felbft ehe 
ne collete dazu. Er flarbzu Nom den 2 merkan. 1581. Tbusm, 
hiſt. 12,14% ı7. Bekcarius lib, 27. Onupbr. Ugbei, Petramel- 
darius. Aubery, &i, 
CORNICULARIUS , war ben den alten Römey eine gewiſſt 

art von joldaten, welche Der centuronum und tribunorum 

cıarı waren, und mochten etwan ſo viel feon, als heutiges tages ein 
er auch bajjer als die andern gebalten. ur 

eheinet in fo weit ſchon von denen alten Römifchen zeiten beriue 
tommen weilen ſchon Damablen unter denen ehrenszeichen , 

man in beiobmung der tapfferfeit denen ritteren ju geben pflegte, 
auch Cornicula portommen, morurch allem anfehen nach eine jie» 
tath des belms, vielleicht ein lern oder güilden horn, worinnen fer 
derduſche geitedt waren, oder Doch geſtecli werden fonnten, u dere 
fieben Wi, Doch findet ficd der mabıne der Cornsculanorum 
nicht eher als unter den Kavferen, wo es neben obgemeldten 
bedienten der boben und miedern Officiers auch wohl bifmeilen 
folche leute andeutete, welche man zum fehreiben, ſchicken und dere 
gleichen geringen verrichtungen gebrauchte. ‚Diejenigen + welche 
dieſe benennung daber führen, quod ad cornu cancellarix ftarer , 
verjeblen wobl dem rechten gweck, und woman je für Diefe ** 
einen neuen urfprung des nabmens ſuchen müfle, wäre viel b» 
licher, jolchen von corniculum , fo auch einen Foreibsacug beit; 
berquleiten. Liv. Lioe.44 Marc Denaiu⸗- ad Livium, S. ad 
Aurel. Victor. de V, 1, c. 72. Gusberius deoflic, dom. Aug. du 
Feſue. Pasjius. * 


Lornificia , eine ſchweſter des Voeten Cornificii , machte ſehr 
gute veric, und verfertinde viel epigrammara. Sie lebte umter dem 
Kanıee Auguſto A. R. 730, A.M, 3960, A.C, 23. Vincentins 
Bellovacenlis nennet je Cormficinam, und Vofs landet, dag fie 
Dieienige fey, deren Giudo de Bourges gedendet,dap fie gen 
gedaͤchinig wäre Das eintzige Hücke, jo der „gemalt des alücd nicht 
unterworiien wäre. Äersm, in chron, Vımcens, Bellsuar, 1. 32, 
ſpec. c, nat, gr. phil. c,2 9. 3. &c, 


Lornificiusy ein Pateinifcher Poet und_Capitain, welcher jur 
zeit des Kauers Auguſt lebie, und von demigibigen febr boch gebals 
ten wurde. Diers ti derjenge criticus des Dırgılıı geweſen / Deifen 
Donatus tm leben Vırgilu gedencket. Allein to gewiß it «8 nicht, 
dag dieied Derielde Cornificius fen, an welchen Cicero einige brichfe 
pelibeicben, und weldem man auch Die 4 libros Rhetoricorum ad 

'erennium , fo gemeimiglich ben Eiceroniswerten leben , zuleget, 
oder gegen welchen Catulus un ſeinem i ztenepigrammare feine flüge 
ausjcüttet, Hieronymus meldet von Dem poeten Eornificio,dafi er 
von feinen foldaten uingebracht worden, weıl er jie wegen ihrer 
Furcht außgelachet, And in feinen verien gemaffnete cammichen 
nennet babe. Macrobins cıtiret die bücher eines Komuficht,umd find 
auch zuXom 2 Buͤrgermeiſier dieſts nabmens geweren; wie dann 
auch noch alte Romube müngen übrig find , darauf dieſes ge» 
fblechts meldung geſchichet, Marrob. ls. Sasura, c. 11 & 60.50 
Cranims Voflns, * 


Eormillan / (Verrud de) der agite Grofmeilter des nis 
tersordens,tuccedirte an. 1353 dem Tbeodato de Gozon, re 
ibren fig auf der inful Rbodus baten. Er war gebürtig auf Das 
pbine, und Grof+Prior zu ð. Eatdi, aus der junge von Vrovenze, 
alserermchlerwurde. Er bat ich angelegen feon laſſen, dicie üble 
gewodnheiten in dieſem orden zu corrigıren, umd unter andern ver» 
drönet, daß die comterenen und priorenen bon bem Großmeilier und 
comvente , nicht aber von dem Groß Briorn, wie bıäber gefcheben , 
und daraus viel miß braͤuche entitanden, folten conferiwet werben. Er 
ftarb an. 1755. Zyfe hult, de l’ordre de S, Jean de Jeruf, 


Lornoaille/f. Quimpercorentin. 
Lornows ſebe Eurow, 


Cornu / (Gualterus) oder Cornutus / Erk-Bifcboff zu Send, 
mar ein ſohu des Simons Cornu, Herrn von Dilleneuf bey Mon · 
trebil. Machdem er in qutem anſehen auf der umnerfitdt zu‘ 
gelebet, wurde er Decanus bey det kirche dieſer ſadt Aumõnier 
Koͤmgs Dbrlippi Auguſti, und dernach Erg Biſchoff zu Gens, an. 
1223. Wılbelmus Breton mercket auch an, dad er nicht lange vor» 
ber das Bißtbum zu Variß befommen, Er batte am allem wichtie 
gen gejchärten zu ferner jeit mit theil und an. u ſchickte ihn der 
Koͤnig Ludodicus 8. ad, die dorden · krone Corifti zu em — 
welche, din von Conſtaniinovel geſendet wurde. Kr ſchrieb auch 
auf defchl dieſes Königs Die biſtorie , welche in dem volumine ber 
fcnptorum rerum Francicarum enthalten , und farb endlich dem 
ao0apr. an. 1241. Ihm fuccedirte Egidius oder Gilon Eornu,fein 
bruder, welcher fchon Archi-Diaconus zu Gens war, Der Pabıt 
Innocentius IV confeceirte ibn an. 1244 inder ſtadt Coon, worelbit 
er im folgenden jabre dem Conclio deywobnete. Herunach folgte 


© dem König Ludooico ð. auf feiner reife in Das gelobte u. 








— — — 
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ee 
iem ein u 
an. 1273. Yhm diete im —A Sum fein von 


Henricus Eornu, welcher an. 1258 mık Kuh 
worden. Er hatte 6 ——— Al 35 6 
mut jiemlichen ruhme das re ocitet, um nach Budyoff 
Edartres werden, wofelbiter am. 1244 geftorben ; umd Wudelmus 
—— der an. 125 1 nach feinem vetter Roberto Biſc ort zu Ei 

vers worden. Alberie.in chron, Breien I, 12 phil. Jammarsh 

lia Chrift, du Bowlay hift, univerf, Parif, 


Cornutus (Annäus) ein Philofophusvon der fecte der Stoi- 
un. welcher in Africa gebobren war, und zu Rom unter Elaudil, 
md Meronıs r Nerung lebte, welcher legtere ihm bunrichten lief. 
Diefer Coran Derfit Ichrmeifter, wird auch felbit 
unter die gu der erg horn Voeien und Grammaticorum geielt , 
und Bat Aulo Geilio, Eufebio, Suida ımd dem aurore des Iebend 
De A ne —— gie erdann gerille allzuftachlichte 
Anderet baden. Macrobius cıtıret 
* einen Anndum Gem, welcher über den Dırgilium com» 
* und auſſer die ſem noch welcher zu einer zeit 
mit Tito Pivio lebte , und mit im um den vorzug Neue; indem 
bevde zugleich ihre hifineie ablafen, und ein jeglicher gern die meiften 
aubörer * —— grad ja — war die meiſte 
anzahl Liviug die veritändigiten gebabt, endet 
Eicero aueh or welcher Prator geivefen Einige confundie 
zen die erftern a Cornutos, * aber glauben, daß der Cotnutus, 
fu den zeiten Lidu gelebt, ded Verfü Ichrmeuters vater geweſen. 
Gel, hscekl 9 c.19. Macrob, faturn, N €.10, Fri in chron, 
fi 1 de hift. Lat, ©, 26. Mewrfius bibl, Grzc, Dekberus de 
fenpüs adefpotis fedt, 12 p. 270. * 

Cornwall oder Cornouaille / lat. Cornubia, ift bie Äufferfte 
Grafichafft in der weltlichen gegend von Engelland, weiche auf al» 
len jeiten mit Bi fee — ausgenommen gegen ofen, da 
fie durch den Aug Tamer von Devonsbtre abgejonbert wird. 
Cornwall oder Eornubia wird fie genennet, tbeıl3 wegen ihrer rorım 
und geftalt, iberlö auch wegen ıbrer einwohner,mweil fie in der getalt 
eines bornd in die fee binaus gehet, und nach eınfal Der Sachien in 
Britanmen, da fich Die übrige Britannier nach und nach mit deuſel · 
ben vermifchet,, und ihrer beuder fprachen in eine zufammen ge« 
ſchmoitzen ‚ die einwohner Diefer proving, als mobın ich viele alte 

eıtten geflichtet, und alſo auch deren jorach gebraucht, von bem 

‚chfen gar nıcht konnten verfianden werden, und dabero von ih» 
men Walles geiennet ivurden. In der länge von often gegen weſten 
erftreckt jic ich zum wenigen se —— meılen, in der breis 
te aber , mo ie am qrö te bata4 marctıjlädte , 
darunter die —— Fe niton , Camelöford , Helr 
flon, sc. und 161 Eirchfpiele. Diefe Srakaafı — * 
re war zur zeit der Römer der Oftidamnioru 
—* fig, zur dei der heptarchie eine proving ng Des Konigeeiah ver der 
Wen. — 2* ametzo aber machet fie nebſt Deronchite die diee- 
cesvon Ereter. Si je fübret Den tıtul — bums, und der 
a Pring ded Königs in Engelland wird a 
von Eornmwall genennet. Die I 
de art und —— Dr 
zeitlich ald in den Öftlichen gegenden 
was fpäter wird. Der 
welchen man enge umd kleiue thaler antrı 
ie reichhtbum aber dieſet Grafichafft beſtehet im den gun. be — 5* 
den , welche das befle ind meiſſe inn ausgeden. Weil dieſt 
Graſſchafft von den Engel · Sachſen gantz und gar nicht geachtet 
noch angedauet worden, jo waren Die mann die erſten weiche 
fi —— — zu nuge machten, umd war Dornen Richard, 
Grafvon enrici JIT bruder. Denn weil au deſſen zeit 
* net in Spanien wegen der drftern einfällıwer Mod · 
ren ind lecken geratben , die Teutfchen aber nicht cher ald an, 
1240 entdectet wurden ; mworju dann nach Camden mepnung Ben 
ein von denen Enalifchen zipn + bergwerden ausgeriffener 
in YBöbmen und Neiſſen Die Allererie anleitung folle gegeben 
pa Gi en die in Cornwal den — des zinng an allen —* 
ichard zu einem fo groſſen voten gelangte, daf man von 
y glaubte, er Habe zu feiner zeit Das meiſte geld beſeſſen. Die» 
fer Graf macht gewiſſe gefeße, voelche Tinlavvs oder Die ginn · geſt · 
ge genennet, und bernach von feinem fobne Edward nedjt beygefügs 
ten unterichiedlichen privilegüs beftätiget wurden. Dat font nur ci» 
ne eingige geielschaftt der zummarbeiter war, fo erwuchien bernach 
au des — — A l zeiten aus denfelbigen viere / und wurde ein oder» 
aufieber über befagte bergwerdte zu ihrem Richter deſſellet. 
‚ornwalliichen Diamante, wenn fie wobl geichnisten und ın gold ge ⸗ 
fer find, fcheinen bey dem erſten anblicke den orientalifcben gleich. 
an juno an m zum nov. giebt ed in diepr fee — oder eine 
gewiſh art von Kleinen heringen. Speed & deferipr. Bri- 
tan. Mercaur. &c.* 


—— ‚eine alte anfehmliche familie in’ Norſolck und 

(t aus welcher fich unter Gemein Viil Jebannes bey ei» 

nem zuge, den der Herkog von Rorfolg gegen Krandreich vor 
nabm , jo tapffer gebalten, Daß er vom Könige zum Xitter, und 
beu der neuen boffiadt des jungen Vrin been Eduardi sum Hofmeilter 
beitellet ward, Sein —— at ald Sherik von Der pro» 
dintz Norfolk der Könign Marta nach Eduards tode allen erfinnlir 
chen vorkbub au erlanauına des thrond, wovor fe ibn zum geheimen 
Kath, Schagmeilter von Ealaıd und Dberaufkber ihres dauten 
aats machte. jedrich, Der in Den genealogien dieſes Thor 
na Ihn genennet toird, wegen ferner treue gegen Garlen I, ur 
deswillen er alle das feine verlope umd tandfüchtig werden mufle,, 


bey 
ift albıer zwar rein 
bling Lömmt hier nat 6 [J 


Die fie —— Kapfer — unter ich. Andreas 


cor 


von Carlen II Baron des Königreich® ‚ unter dem titul 
Kornmwallis von Exe gemacht 43 Carolus der 32 
ee ae fuccedirte in iätgebachter a T —— AN. 16737 
e, Friede: 
Yluycim, Khomas un? Grerar aoere worden he 


Karolud, fuscedirke, umd Ward unter Der regierung Wilden I ü 
ner von den Lords der Adrmiralität, wie auch Kordı Lieutenant vom 
der Graficbafit Suffoll. Er beyratdete 15 Elfaberban, eıne toche 
- — en Eop, AT Aıt ihr —** nachfolger 

um; 2) an. ı ie erbin und iochier 
ik, ae von Bucclugh ın — wiltiwe Jacoe 


7) von Monmouth, me ihm den xgium Scot, 
Annam Scot und Fe ‚gebohren, wwonon aber nur die 
legte erwachſen. fobn eriter en Earolud, ward nach des das 


ters tode Lord Eornmallıs und Lord Fisutenant — 
Er vermäblte ſich mit Edarlotta, eıner tochter und zulekt cı 
erbin Richardı Ban Grafen von Arran in Jrxland, mit 
er Carolum, 2 Johannem und Richardum 
gejeugt. Peerage —* England IIp. 101, 102. 
Coro, ſiehe Denesuela. 
—— ſiebe —— 
oroͤbus / oder Choröbus,, aus 
langte de + Dis mettlauffs in denen ie en 
zung diefelbige ermewerte, und au hatt Pre cn wohl pm 
tern angefiellt, aber immer wiederum unterlaffen morden , fo 
han gr mon | fen = deme — von sus — 
‚be mann el 
Jahe Ban Diefen Dipmiftten icien — u N de bie 
—— denen nabım im wettlauf die 
md dem unerſchied A ——— 
—* —8 Gerber 804 dermebret, weil man immer 
mufte, Dieienige fpiele , wonon die Jahrjehlung — — 
in welchen Eordbus — Diefes geſch 


—— —— Date batte, baber Id 
ae: ee Coco . Pauf, Eliac, 1 & Arcad, Vr- 
Ban 


Eorogier, ein alted abeliches Bien efehlecht in Ungarn, welches 


—— * Be Simone 
diekm chie bei ermordet, und bamik 
Fe Ik die feafie ed, Kanu (5 
ner in die gedachten Heili Aid 


begeben, felbiger 
Fogtud, ber IE DRS gekh —5 —A— — 
und ſi Baer ich befnuegen bet annt, weil — — 
balb derweſete hunde mis dem groͤſien appent verjehret, 


oromandel oder Corobander, eine landſe 
Be bald» inful difieit u ed im Krane * 


weiche en 
Be —— Der infll Gem ee 
Dane de jener Den 


Mlanofeanft wire in dı febiebene prosm 7 
rd im Der, ’ 
umen Weichendie © die — find, Mabure,Zanur und Gum. 


Coron / eine ſtadt in — Belvedere in Morta anf 
einer einen balbrınjul._ Sie bat eınen Erg Bifchoff , und ft von 
natur befeitiget, indem fie an 2 feiten von dein Golto di Goron, am 
einer feite aber von einem ftetlen felfen umgeben üft , auch felle mit 
ftarden thuͤrnen um, mauren bat. Bey dem alten wurde fie 
Corone oder Coroni»genennet, weil, ald der grumd dau aegta · 
träbe im der erde gefimden ward, welcher 

den Griechen Corone genennet wurde, Auno 1204 ber 

mhk fich die Wenetianer Diefer fladt , und an, 1208 machte 
fich Lo Deterano, ein Genuefifcher jecsräuber , meter davon; 
allein Die Venetinner befamen fie bald wieder. Yin. 1500 w* 
aber, arolı V Admiral , eroberte fie an. 1532 wieder ; da fie Dann 
vermöge Ded Vertrags, welchen gedachter Kapfer mit ber Republie 
Denedig gemacht hatte, in fernen Ike blieb. Er legte eine Spar 
nase —X binein, — fie .. an. —8 beraud, Damit er nicht 

rieden bin! 


— gu (chliefe 

Ka aan, Se bi DI —— — 1 Morofins den 
lieben , bif fie en! e Venetian a 

11 all abi band einnabm. Nunmebr tcht 
fie voicher unte unter —e— betbinäfigteit. Das land ſt Daberuum 
febr fruchtbar an alleriey früchten und geträiße, ichen 
an dl und ſeide womt des jabrs Durch viel ſchiſſe beladen werden 
und von dannen abfahren. Sarabe 1.8. Primus), 3 c 16. 
—— Bembus, Iufliniari hilt, Venet, Coromelli defcr. de ia 


n die befannte Krone , welche 
„Teens, gan des M ende geſchoten war. Daher 
auch Permach corona eine Ktularur ft; , weiche man — 


cor 
iſtli i n 
kam an verndhenn geiliche = ‚ dergleichen deym En 


Loronea / eine habt im alten Bbotia, welche landfchafft ans 
jego Acbata genennet wird , und Leuctra zum morgen , den Auf 
Eepbijfinn aber gegen mitternacht bar. Ctepbanıs Apjantınus 
berichtet, baf Eoronca von einem, der Totonus gebeiien, und 
ZTerrandri fon gewelen, erbauet worden. Tolmudes, der Arber 
mienfer General wurde A, R. 307, Olymp. 83, 2. A. M, 3437, 
A.C, age diefer fhadt getödtet. Mach dieſem jehlug Wweſ⸗ 
laus did Yöotier nicht weit Davon A. R. 359, Olymp. 96, 
a. A.M., 3:89, A, C, 395. m dem jten feculo ift fie ein Bir 
fböricher fig gewefen , und bat unter das Ertz Bißthum; Arhen 
yeböret, ancho aber iſt es ein elender fecten, und wird von ei» 
tigen Türden bewobnet, Gonft find noch andere ſtaͤdie und eıne 
hald · inſul dieſts namens gerelen , wie Stevbanus bemerdet. 
Disdorus Sucnlus l 14. Seepbanas de urbib, Zhueydides, Plınsus, 
dtrabe, En 

Coronel / f. Barcias de Salcedo. 

Toronel, N Apvonfus ) em Spanter, welcher ſich dem Adr 
hige vom Kafnlien , Betro Crudeli, mwiderfeste , und einen ans 
bang in Andalufien hatie. Wie er denn Durch auwerbung einis 
ger völder und fortification exlicher drter ſich feite zu fegen huchte 
und feinen ſchwieger · ſodn, Johannem de la Gerda nah Maurir 
tamien , dajelbit, bulife zu fuchen, ſchickte. Allein er wurde end» 
lich von dem Könige in der ftadı Agunar belagert, und da er fie 
3 monat lang taptfer defendiret, gieng fc am. 1353 über, Er 
befand fich im der meife, da er die geitung von der eroberung der 
fadt belam, vollendete aber nichts defto menuger feine andacht , 
und retirurte fich bernach im einen tbuer , worauf er gefangen und 
am leben geftrafit wurde. Seine tochter Mara, welche eine 
gemablın Jodannis dela Cexda war, bat ſich auch berühmt ge» 
macht , indem fie in abmmejenbeit idres mannes / aus furcht , Dar 
durch zur ungucht verleitet zu werden, fich jelbit das leben genoms 
men, indem fiefich ein drennendes holy ım Dem leid ſteckte. ar 
risna de reb. Hıfp. 1, 166.17 Bayle, 


Coronell / ( P. Bincentius ( aut dem orden S. Franciſci PP, 
inorum , war gebürtig vom Venedig. Ertratbeg zeiten in den 
orden , md ward ın feinem 23Iten jahre Doctor, bald decretarius 
und Alliitens Provincwe D, Antoni, und nicht lange bernach 
Minifter Prowincialis Hungariz, Als der Tardinal d’Ejlrerd vor 
den König Ludopicum XIV ım Frandreich die allergröfien globos, 
fo zu machen möglich , wolte veriertigen lailen, brauchte er ihn 
Unter anfübrung Tlaudu Molmer dazu , weswegen er ſich eintge 
Jabre in Yarıy auftıelt. An. 1685 machte idn Die Republic We» 
medig gu ıhrem Cosmographo „ und 4 labt bernach zum Lecto- 
re publico geographiz= , der Vadſt Innocentius XIL aber zum 
rore generali feines ordens. Enplich wurde er am 1702 

den 14 map auf dem general-convent zum General deffelben erwoͤh · 
let. Er finftete die academiam cosmogr, m umter dem mas 


nen der autarum. Sonſt ſoll er ch in feiner Jugend auf 


das tuſchler · dandwerc geleger baben, Als nach verfertigung der 
greifen globorum zu Yarız noch unterfihiedenes daran deiiderie 
tet ward, fübrachte fie Goronelli in ein compendium , und gab 
fie in 130 charten beraus, worbey er zugleich alle Altronomos und 
Geographos um derjelben verbefferung erfuchte. Uber diefe mache 
te er auch noch Hemere,die noch accurater term follen.aiß Die zu Dar 
rıf. Yaerwolte noch geöffere als legtgedaabte, von 6o umd mebe 
ſchuhen im umfange, mit geringern koiten, und zwar fo verierligen, 
daß fie von einauder genommen, ſickweiſe ın ein ander zummer ger 
bracht , und wieder zufanmen geſetzt werden tönten. Er ftarb 
Venedig an, 1718 m. dec, Unter jeınen ſchrifften, deren er im 
te 137 jebler, find Die vornehmen t bibliorheca univerfals ordine 
alphabethico dılpofita vol, 45 abfolvenda ‚davon aber nut y tomi 
beraus find; acced. tabular, zn, tomi 14, rerum jue 
Pr=cipuorum , qui in toto opere defcı'pti funt, icones oculis füb- 
Ncientes; theatrum belli 24 vol, ; atlas Venetus 13 vol,,iter Angli- 
canum;calendarium hiftorcum Regis Anglie Guilielmi; Dux peres 
gfinorum per urbem Venetiam;P nnelidefcriptioyepitome cof 
mographica, Er bat auch in Die 400 land»charten edirt, Nomen- 
elasura fuccefforum 5, Francifci, News ditterarse Lipf 1719 p 
16. feg. His, Gimme index operum Coronellianorum, 


Coronis / ded Phlegias tochter, wurde von Avokline geliebt, 
old er aber erfahren, daß fie einem Jungen menjchen aus Theſ 
falien, namens Icchis, geneigt feg, entrüitete er fich hierüber Det» 
mailen, Daß er fie, um ihre untreu zu beftraffen, mit einen pfeile 
erichoß. I» da ihn nachgebends folche Ibat gereuere, zog er cum 
Eind aus ihrem feibe, welches er von Ebirone erziehen lieh , und 
das hernach unter dem namen Neftulapıı berübmt worden. Ste 
ward von den Sicyoniern in Dem tempel der Pallas verebrer. Eis 
ne andere weibseperion gleiched mamend , des, Königs in Vbocis 
Eoronei tochter , Wurde, indem fie dem ungetümen anmutben Des 
Meptuni entfiehen molte, von der gditin Winerva, zu welcher fie 
abre zui genommen, im eine Doble verwandelt 5 allcın nach · 
gebends, da fie ſch dieſer wobltbat Durch (br unbeicheidenes ger 
tchren unwurdig gemacht, von iht verjagi. Ovud, I, 2, meram, 
Panfaniası 

Coropa / eine proving im füdlichen America , welche ‚mi 
hen dem Aulfe der Amazonen und dem fee Parıma, kängit an 
dem Rufie Eoropatube hin leget , welcher fich zwischen Dein auß 
ſe De en worgen und Oraranııne ım Den Hug der Amar 
onen ergeuit. 


Lorpobalid/ ( Cxfar ) ein Ftaliänifcher Boete, der von dem 
tlenden juſtand der armen WEDEHEURK «die Denen groffen Heren ju 
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Norm dienen, eine ſo lebhafte beſchreidunq machte, daß dieſe letz 
tern in der that dewogen wurden, mit ſenen künfftig beifer um · 
ugthen, und Pabſt ilrbanus VIIL ein doſpitai bauen ließ, dabin 


je fich auf ibre alten tage begeben Eönten. Frgmew/-Marzule me< 
langes dhiſt. & de lai. &c, 


CORPORALE, heift in den mittlern zeiten und noch beutiges tar 
eine weile decke vom Leinen vertertiget „ welche man üder die 
+ bedie. de Ereine, Dirrandus rauon, 4, 29, 


Lorradus , ( Jacobus) war an. 1602 zu Ferrara gebobren 
und warb als ein ae — von Urbans Yanr Pr Audi. 
vore Kotæ beruffen, umd bernach auch vom Fnnocentio X, der feine 
geſchicklichkeit in unterichiedenen ıpım aufgelragenen verrichtungen 
veripürt, zum Cardinal Presbytero unter dem tıtul $. Marz 
trans pontem gemacht. Un. 1650 dab ihm diejer Pabit auch Das 
Bihthum zu Icſ in Umdrin, weiches er aber an. 1646 miederleg» 
te und davor vom Wlcrandro VIL das amt eines Pädflichen Da 
tarıı erhielt, bey weichen amt ev dem Wabit ınden geiftlschen fireis 
tigfenien mıt weltlichen Herren gute Dienite Ibate, fich ader Das 
—*8 weil ee mebr in ju iſtiſchen als ſtaais · ſachen erfahren war, 
und decwegen überall nach der ſtreuge der canonum derfadten 
wolte , viel feinde machte, Er farb an. 1666 und ward ım der 
tircye S. Mariz trans pontem , welche er nebil dein bommital 5, 
Maris Confolationis jum erben eingeſetzt, begraben. Man gibt 
ibm fonft dag jewgnik, Daß er ein mann geweſen, der reichthum 
“2 Aufferliche pracht nicht geachtet und dem arınen wich gutch 
getban, 

Corradus / ( Exbaflianus) aebürtig von Eaftello d’ Ar» 
cetto, war in den Atudüs bumanionbus wohl erfahren, und hats 
te Baptıtam Egmatium gu ſeinem lehemeifer gebabt. Er war 
der erfte Profellor der Griechtichen und Lateinſchen fbrache zu 
Bononien ; und farb dajeldit_den 18 aug. a. 1556. Et batuns 
terfayiedene fchrifiten hinterlaffen * al$ annorationes in omnes epi« 
ftolas familares Ciceronis ; commentaria in epilt. Ciceronis ad 
Atucum ; ing'cichen ad librum de clarıs oratorıbus: Rgruauum fie 
ve quxituram , cujus precipua capıra funt vita Ciceronis undique 
Colketa, &c, Thuan. 1, 17 & Zeijfier, addit, t. 1. p. 112, 


Corraro / eine alte familie unter den edlen zu Venedig. Are 
gelus Corrato ward an. 1406 zum Vabfie ermehlet, ımd nadin 
den namen Gregorii All an. Von müfterlicher ſeite Ruumien 

leichfals aus Diem geſchlecht Gabriel Eondolmtert und Petrug 
bo, deren jener an, 1434 unter dem namen Eugen lv, 
Dierr aber am. 1464 unter dem namen Vauli II, den Pibfte 
lichen ſtubl beſtiegen. Wflonus Gorraro ward an. 1466 von 
opgedachten fenem wetter, Gregerio XII. ( nachdem er dorber Par 
terarch von Couſtantinopel geweien) gu der Gardinald s yolirde er» 
boben, Marcus oder Gregeriue Corraro ward at. 1565 zum 
Vatriarchen von Venedig erweblt. Angelus Eorrare war an. 1264 
Procurator von San Marco ; BYhıltppus, ein bruder des Pabits 
Gregoru XI, erbielt eben dieſe würde an. 1407 5 Paulus, ein 
ſohn des jeht erwehuten Pbilwpt , erlangte ſoſche an. 1438. Lau⸗ 
rentins gelangte Dazu ın dem jabt 2573, vieler andern, welchen 
man die ſeide ertheilet bat, zu geſchweigen. Dicht weniger 
bat man zu andern boben amtern in der Republic gar viel 
aus dreier ſamilie be ‚ wmd injonderben find dataus ums 
derſchiedeue als Ambatladeurs zu Kom, Wien, Madrid, Varif 
und Eonftantınopel geſehen worden. Antonun Gorraro war ans 
1669 Avogador , md vertlagte in folcher function mit groſſer beife 
tiglent Francıcım Morofint, dag er Candien ohne des Cenats or: 
dre in dem geichlofjenen frieden Den Türden überlaffen bärte, wor · 
über er unter andern mat Dem Rırter Johann Sagredo, wie 
auch mit dem Senarore Michael Fokarıni , in weıtaugfebende 
weıtläuritigkeiten gerietb , welche aber auf befehl der Sıgnorie 
muiten aufaeboben werden. Ameit, de ia Houjfaye hift. du gou- 
vern, de Venite p. 13,245, 2386:488, 516,538. Gregor, Polydor. in 
vit, Gregor, XII Spenden. an, 1445, 


Lorraro/ ( Antonius ) anfangs Patriarch ven Conftantinos 
pel, bernach Biſchoff zu ftin und Decanus des Cardinals + Cole 
legi, und ein better des Pabiis Gregoru XI, Eribar einer von 
den fieffteen der congregatien des beiligen Georg in Alga, und 
wird wegen feines guten wandels gerubtnt, Ören machte 
won an. 1406. oder 1408 zum Kardinal , und ſchickte ihm als Loans 
ten nach Srandreich und Teutſchland. Er fol eihe bilorıe vom 
den begedenbeiten zu feiner zeit ver! haben, die aber nicht 
gedruckt, jonden aeichrieben in der bibliorhee des batıjes der vore 
ydasıım songeegation jich befindet, (Er ſtarb an. 1441. Cacum, 

ejus continwat, ın Greg, XlI & Eugen,1V, Spomdtem, an, 1445 &c, 

Lorrea / (Thomas ) ein Portugtefe von Eoimbra , Iebrie ju 
Palerıno m Steilten , ferner zu Rom, und nachmals zu Bononie 
en, und erlangte durch feine poeiie und wiſſem Want in huma- 
nioribus allentbalben einen grosfen eubm. Endlich ſtarb er zu Bor 
nönien den 24 febr. am. 1595 um syjahre ſeines alterd, Kr bat 
unterjchiedene gelebrte ſchrufien binterlaffen : al$ de eloquenua Ii- 
bros de epigrammate; de elegia; explanationem ın Hora- 
tum de arte Gbaluni heat. degli huom, lett. Erytbr. pi- 
nac, imag, illuftr, Aston, bibl, Hilp, &c. 


CORRECTORES, mar unter den Roͤmiſchen Kahſtren ein 
gewiſſer Magiltcat , der mebrentdeils über die Jtaliänihen pros 


vum! denn voh andern findet man es gar wena war, 
Bolt al Praien WR Aabrr man Correstores Venrtz & Hulazı 
ei 


laminiz & Piceni, Campanix, Lucanix , manchmal auch Italix, 
tomus Italiz & Italix rranspadane, Denim es var diese fatıom 
ſtets gewecbieit, und find Deren manchmal nach gelegendeit nichs 
oder weniger geweſen. Lie batten den rang pwifchen den Con- 
Atpeil, Srassı fuls- 
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fularibus und eigentlich annten Prefidibus, Poncirodlu- N. 
1, Orient, c. 99, ng FreinelG Gr. p. 717. 


Correggio / eine tleine aber woblgebaute ſtadt nebft einem ſe · 
fen fchlofe ın dem Hergegtbum Modena pwifchen Earvi, Re 
und Movelara legend, bat gute nabrung, fonderlich von den fe 
und gartensfrüchten „ welche in dieſet * im groſſer menge 
wachen. Der Kavfer — I gabıbr an. ırr9 das habt» 
recht , welches Marimiltanus I1 beträffige, nebft der frenbeit t gel 
Deine und füberne mungen zu fhlagen. Kapier Mattbias ers 
dub den ort an. 1616 zu der würde eines üritenthumgd, " 
ni Sord ju aefallen, ald deiien woreltern von vielen fecu- 
lis ber in beftändigen befig gehabt, Allein unter ber regierung Fer · 
Dimandi II wurde Diefer neue Fuͤrſt wegen verfälichung Der mi 
ge angeklagt , ıbım auch an. 1633, — bie Farſttichen fols 
baten bey gelegenbeit ded Mantuanifchen trieges fein ſchloß ſchon 
vorber reine —X batten, noch eine fraſe von 300000 ph 
den auferleget. Wiewobl man ibm nım foiche Dad folgende jabe 
bif 230000 gülden moberirte , fo konte er doch auch Damit nicht 
auftommen , und der König von Spanien erbielt das Fürtenthurn 
um gedachte fumma als einen vfand-fchılling. Diefer am Übderlie$ 
es an. 1635 aufeben dergleichen art an Herb: Seancifeum Ilvon 
Modena; dem man auch am Kanferlichen bofe die inveftitur dar · 
Über ertheilte, Solcher maſſen mufle Sytus das feinige mit dem 
rücen anfeben, Narb auch in einem kümmerlichen zultande an. 
1645. Sein ſohn Mauritius dingegen trat 4 jabt Darauf in eis 
nen vergleich nit dem oge von Modena, und tediste ihm 
vollends alles recht an das Ayüritentbum gegen erbaltung einiger 
landgüter, müblen und andern jachen. Deſſen john ders 
abAuftria & Correggio aber bat vor fich und jeine brüder vor 
einiger zeit gefüchet , daß ermeldter veralcich caßiret, umd fie in 
das_ihrige wieder eungeieiger werden möchten, weil die näterliche 
erbichafft ein folches hdeicommillum wäre, fo man auf feinerlcy 
wege veräuffern Eönte. Immutteiſi baben auch die Spanier ihre 
befagung in Correqaio immerfort bebalten, biß der ger von 
Movena in dem vorigen Geansataoen kriege in Yralı 1 Kine yet 
erieben, felbige beraus zu haffen. Zmbrf. Ital. Schaupl, 
des kriegs von ltal. Hamb, remarqu, an. 1703. 

Torreggio/ (Hieronymus von) ein Tardinal im 16 feculo, 
aus einer alten familte, Die unter Garolo M. aud Teutſchland nach 
alien » kommen, und entweder von vorbin erwebnter ſiadi ber 
nennt feon ‚ oder felbiger den namen foll geaeden haben. Dieler 
Hieronymus, nachdem er feıne fkudha zu Bononien abfoloiret » gieng 
nach Rom , und wurde von Paulo IL als Nuncius nach Frand» 
reich geſchickt. Pius IV machte Ionen. 1564 zum Gardinal, und 
an. 1569 wurde er zum Erhz · Biſchoff von Tarento ernennet. Pius 
Vſchiclie ibn nach der Anconitansichen Marek , die fec»pläge wider 
den einfall der Türcken zu bevelligen. Mach Diees —8 ode kam 
er mit in confderation zur Bäbltlichen wahl, Ntarb aber 4 oder $ 
monat darauf den 8 ect. an. 1572. Jawfwins dell’ origine e de 
fatti delle famig, illuft, d’Ital, 

Corregglo / (Antonius de) ein berühmter mabler, der von 
feinem vaterlande Correggio diefen namen belommen, lebte im 
ausgange ded 15 und anfange des 16 ſecun, und hat das lob, daß 
er fait in allen denen am fich elbft moch febe von einander umterfchter 
denen ftiicten , welche einen fürtrefflichen mabler ausmachen follen, 
gleich gut geweien, umd alfo, wo man alles zuſammen nut, gar 
imenige feines gleichen gebabt. Er mablie faft ſtets zu Parma und 
tm der Lombardie, und dat viel ſtͤcke binterlafien. Die meiſten 
hat er an. 1712 gertiablet , und andere gelebret 5 abſduderlich ſwu · 
fte er die baare jebr Lünftfich fürznbilden. Als er eincd tags für ſeine 
arbeit 60 gold · cronen in lauter Euprfernen guadrinen empfangen, 
und jolche um groſſer ditz jelbii mach Eorreggto getragen, unter wegs 
aber bev einem brunnen ch allzu ftardt adgefüblet batte , file er in 
can bigiges ieber , woram er m goften Jabr feuncd alters geitorben. 
Vafars vıe des Peine, Felibsen entret. des Paint, Samdrars Teutfche 
acad. P.2.1.2.0.6.* 


Correſe / ſiche Cures. 

orreus / ein General der Bellobacianer, eines alten volcks 
in Gallien / welche die landſchafft, ſo amctzo Beaudgiſis genennet 
wird, inme hatten , machte ſich Durch ſeine derghafftigkeit und tanfe 
fern widerftand berübint , den er Julio Eäjarı ıbare, Er bediens 
te fich eines überaus geſchickten amſchlage , um Ach aus einem ge⸗ 
fährlihen poſten, worcın er ſich ohngeſaͤdt geſetzt batte / beraus 
u machen / indem er dem joldaten ordre gab , Daß ie die gebünder 
‚ worauf fie zu ruben Renten, wenn dic arınce zu felde lag, 
Ammer einer Dem andern fortacden jolten, big fie cndlich zu dem für« 
deriten tbeile der armer gebracht wworben, Da er fie Dann bey ber» 
eindrechender nacht mit feier aniteten lieh, zu welchen fich die 
feindliche veuteren nicht binzu machen durfte. Inumitteſſt aber 
marfchiete er mit feinen leuten gang jicher binnen , woltirte fich lie 
beraus vortbeilbafftig und mennte, daß er die Römer in einen bins 
terbalt würde bringen fönnen ; allen, da Eäfar ſein vorbaben merck · 
te, machte er io gute anftalt, das aus Dein jcharmmigel, der anf der 
ebene voraieng / Die fich Correus zu ausübung feines anfchlags aus · 
erieben hatte, eime rechte ſchlacht wurde , ın weicher die Ballier 
die Auche ergriffen , umd fich zu mebrer jicherbait von einander fons 
dern muften. Allein der t Correus entſchloß ſich diß auf den 
iehten bluts. trorffen zu Fechten. Rachdem er nun kein angebothe · 
nes auartier annehmen wollen, gab er endlich mit dem degen in 

per fauft fein leben auf, Car comment, 1. 8, de bell, Gall, 
Corroʒet / (Aegidius) ein buchführer zu Varıs , hat unter» 
‚edene werde 10 wohl in gebundener als ungebundener rede vere 
fertiget : als Neurs des antiqusrez de Paris 5 catalogue des villes des 
Gawles ; le vablcau de Cebes & les tables d’Efopcen vers&c. Er 


cor 


flarb zu Varis den 4 jul. an. 1768 im er. 
Main 5 Vaugrivu — — — 


Corſchi / ein name, welchen bie Verñaner den einnobnern 
des landes geben, weiche von den Türden beriiammen , und gleich 
den Turcomannıs in gegelten fich anfbalten. vun derer focine 
groffe menge, Daß fie eine arınee vom 50000 ffreitbaren männern 
aufbringen Lönnen / welched bie urfache wwar, inarum der Kbmig m 
Verfien Schach Abas fich möglichiler maſſen demuhete , fie unter 
deusn joche zu erbalten, umd berftig zu Drücken, indem er ibuen keis 
ne wichtige bedienumgen mehr anvertrauete, umd bina@cn die & 

annte Goulams oder Schavenstinder ans allen nationen erhob. 
baben fie noch unterfcpiedene groife Sperren unter fich ı mar 

‚en auch noch einen theil von dee Yerüncben arınce aus, uud wer» 
den ibrer gemeiniglich 25000 mann unterbalten , welche einen Ge 
neral aus ıbrer eignen nation baden , der Corfchi-Bachi beit. Die 
Gorfchi fechten zu pferde , und fübren einen bogen umd loͤcher nui 
* ; etliche haben auch einen cardiner. Ibereaet. 

orſt / ( Dominicud Maria ) ein Eardinal, war arbobeen m 

Noreng u 1637 aus einer von den reichiten famulien dafebit. 

achdem er fich ein cammer · clericat erfaufft, ward er wenig jahre 
dernach Gammer» Audiror, Yon diefer würde erhud ihn an. 1685 
den 2 fept. der vahſt Inmocentius Xi zu dem Eardinalat. Erpaie 
firte vor einen von den Elügften feines Collegi. Sein todr erfolgte m 
dem neo. an. 1697 ju Rimini im der proving Romagna , allıvo er 
Biſchoff war. 

Lorfica » Corfe, eine der gröften infuln ded DitteQändirchen 
meerd, zwiichen den Genuefichen Lüften , und der ınful Sardsnien- 
Sie wird im 4 tbeile ahgetbeilet , di qud monti gegen Norden, dla 
monti gegen füden, Banda di dentro gegen olten, und Banda di 
Fuora gegen weiten. ie wurde ju erſt von den Griechen Tercepne 
und bernach Eyrne , nach Eneno , weicher des Herculis job gewe⸗ 
fen fenn fol , genennet. Den namen Corſica aber roll ſe von einet 
gewiſſen weibs · perſon au⸗ ass ‚ namens Corfa Bubulca, be 
Tommen baben / weiche jo dehertzt geweien ‚ daß fie aus bemeibter 
landichafft eine colonıe bicher gefübret, De vor yeıtenım dieſer In 
ſul berühmte ftädte waren Aleria umd Mariana , deren jene von 
Soulla,diefe aber von Mario zu einer Nömuichen colonie oder Rande 
fadt ıft gemacht worden , da fonfien Alleria fcbom por einiuen habe 
bunderten durch die Bbocenfer mare erbauet , und nachdene ſchon 
{m eriten Bunsichen Eriege von den Römern unter de älteren L. 
Scipione erobert worden. Allein vor jcho baben fie derde laum 
noch einige merckmale von ihrer alten berrlichke ubeng. Nun . 
mebro find de beiten Yaltia, welches die haupt-adı u, alsdanu 
Arayjo, Mebio, Ealoi, Corte, Bonifacio: sc. 3 ind s Bıifttämer 
darınnen, als zu Yiarzo, Aleria, Sagona, Dartana cd Nebio, Die 
4 legtern deter aber jind dergeſſalt rumiret, daß die a 
entweder E Baltia oder in dem benachbarten börfiern autbalten 
miünfen. Corfica bat 3 groffe Rüffe, unter welchen der Auf Slamon 
und Tavignan ‚ aug dem fee Erena entipringen , welcher anf dem 
—* Gradaccio degen die mitten der imful gu legt. Dafelbi st 
auch der fe gun woraus der Auf Guolo formt, Die lufft ut febr 
ungelimd, das erdreich aber bergicht, ſiemicht, umd nicht gar feuchte 
bar ; jedennoch waͤchſet quter wein auf Derielben , wie auch actted · 
de und: bausmfrüchte, al oliven, fcigen, mandeln und Callauien, 
und,.an idren kuͤſten findet man viel corallen. an trift auch einen 
fein darinnen an, melcher Catochites genennet wird, und an der 
band Elcben bleibet. Der beaueimite baren ut Yonıfaca , welcher 
eine gute veitung bat. Das Capo Corto oder puma dı Morono 
iit der alten facrum promontorium , und Dad Capo di Manza iſt 
das ontorium Graniacım, Die Toſcaner eroberten anfänge 
Ich Diefe infül , bermach nabmen dıe Eartbagmenicr fie iduen wies 
derum weg; worauf die Römer unter Scipione A. K. 395 fich das 
von meifier machten. Die Saracenen fielen par im g feculo bins 
eın, wurden aber bald wiederum Daraus vertrieben. Mach dieſemn 
fieuten die Genueſct und Die vom Para eune lange jeit um derietben 
berir ; endlich aber eignetem füch teme Dieielben au, und ſchicken m 
mebro alle 2 jahr einen Gouverneur und General - Lieutenant 
ber. Die Eorfen ind gute foldaten, aber überaus graufum, tag · 

ieria und von jühlechten ütten ; wie man deun auch dafiir bälk, 

af ihr rauben und plündern Die uriach geweſen, warum alle dies 
jenigen, welche jec» ränberen treiben, Corſaren pflegen genennet 
au werden. er wegen der böfen Kafft Die und wertig Dewwobntär 
10 baben die Genueſer um 17 feculo 5 oder 600 Magnoten oder 
Mainoten dabın aufgenommen , welche fon un for einer Repu 
bie an den külten von Morea gegen die Öfluche jeite bed meer bufend 
von Coron zu , von dem vorgebimge Metavan an , big an den Auf 
Calamata ficy aufgebalten / und kat der Zürcfiichen eroberung der 
inf Candia an, 1669 ibe vaterland verlafen hatten. Pim. lb. 3. 
©, 6. Jerabo l. a&r. Died, Sie. * 


Corſini / eine anſehnliche familie zu Florend, welche vicle vor» 
treniche leute hervor aebracht dat. Andreas Corfini, ein Carrmelie 
ter Mönch , und bernach Bırcboff zu (Fiegole , it an. 1373 gellore 
ben, und unter Die Heiligen gejeblet worden, Vettus Coriin war 
anfdnglich Doctor Der rechte, wurde darauf Audiror S. Palatii, 
und endlich Bıfcpoff zu Volateren. An. 1763 ſchite bu Uranus 
V ald Pegaten mac) Zeutichland ; da er ben feiner widertunt das 
Biſchoff hum Florens , undan. 1370 von eben diem Yabile den 
Cardinals» but uberfam. Er bielt es nachmald mut Dem Gegen 
Dabit Elemente VII, und ftarb zu Aotanon den 16 au. an, 1375. 
Er dat das leben einiger Pädite, und einen ractat don den mitteln, 
wıe das damalige fchifma könne geboben werden ‚ verftrligeL 
Nereus Corfini, ein fohn des Marchele Pbılivp Coriint , mar erſt 
Schagmeilter der Avoltolaichen cammer , Nunzis in Arandreid 
Legat von Ferrara, Erh Bilder von Danuata Buccen > 
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1 1b warb dem Yabıt Serandro VII Et 


erklärt , arte ibn berfelbe fit an. 1664 in 
= © an. 1674 fein Bißtbum iu Areyo nieder, — ſtarb wi 
19 fept, 1678. Scrpis Ammirase Velc, di volt. Fehel, It 
a pondan, Aubery, Vosfius, 
orför / iſt ein kleiner und etwas beveiligter ort , am der 
karte vr ee inful Seelanp, altvo Die fabr nd md 
Fühnen nach Srelandıone aus Ger 
Enns nad Sühnen fegeln wollen, einulauffen ober abyufahren plc» 


Cort / —E ein Rünftlicher und berühmter kuwfferſte⸗ 
Te welcher diefe kunst zum in Jalien gebracht , und Mn be 
m —— Tuians — anderer kunſt· berühmter mablern werde 

F een A hun dt Rom an. 1138 im 4aften jahr feines als 

orte / lat, — ——— uf der inſul fat 
im der mitten derfelben auf einem Reien felien ge =. re 
782 und iR — gar wohl gebauct. Man fie für der als 


Tores (Header) fiebe Curtius. 
“4 —— fat. Curia Major , 8 u iged 
er⸗ 
Ei — * ſo genannten Big 
—* habe vorben gebet der Auf datda. Schumpl. des krugs in 


u ia / lat, Curismilium „ ein in feined ftädtgen in dem 
territorio von Alba, an dem Auf Bormida. Vors 
—* 53 fich —B —S— Schaupl, 
des Fe in Ita, 
Tortes, — —— Edelmann von Medelino 
keurtig, * fadt us dem Spaniichen Eliremadura am Ruffe 
yaabiana lieget, Er unternabın fich , unter Earolo V regi 
dad mitternächtliche Anmerica ju entdedten , gieng uns * un 
in Merico, und nachdem er felbiges Königreich erobert , rich 
Badfenige auf, welches Meus&panien genennet wird. u farb 
fr Gerdinand Corte; , Margaraf vom tbal Gwaraca, in feinem 
daterlande an. 1547 , Machdem er fein alter auf 63 jahr gebracht 
hatte. wi bat — * ey F — ege· 
in u tedene acben überfegt il “ 7. 
Spindem.an. 1527. m, 11 & 1547 0.29, —ã Belg, Anton, 
Hifp. 


Ion + rius ) oder ein Benedittiner · Monch 
au Dal II —— hu nn in dem kioſter Lerins 


in Bros 
y —* Abi des Eiı —* it ‚ und endlich Eardınal. 
2 jofterd Mon Safın —— 88 ba 


ebürtig von Modena, und um! 
nie vn ade, wc ad Id sg un abren , dabero 
den Eardinälen Bembo und ing dem 
Babe Krone Kot wohl Rund. Yaulus III fchicte ihn als 
Nuncium nach Teutichland , und nach feiner ft machte 
ex ihn an. »542 yum Gardinal, morenf eran. — 
Man dat unter ſchiedene ſchriften von ihm: als horum de direptio- 
ne urbis Genux ; adverfus auftorem „qui fcripfit, Perum ae. 
Ium non fuille Roma ; epiltolas famihares; Er kymmoramı 
verfi meıri; de viris illuftribus ordinis monaltici eg —* 
nr 2.30. Thuan. |,;. Mireus de Script, fec, 16, pi 
—— 


—— 1.p- 2 

ricz (da ta) ci Faliäner und Protonorarius Apofto- 
„€ = de — A Er iſt einer von ben eriten , die 
fich bemüht , theologifche fachen in einer reinen und angenehmen 


freibe art —— — ‚+ welches auf feinen commentarus in lib.4 g 


anus an. 1740 Frans ‚geben, u Er 
hi 337 ein buch de dignitate Cardınalium —— 
adſt Julio II dedicitt. da Pay bibl, ecclef, 16 fiecl, 
Deren. auch Coreelini genannt, baben ihren namen 
von Cohors , und niuften zu Eonftantinopel y dor dei Praefedti Pree- 
zorio feinem haufe, mancınal audy vor dein Kayfer jelbft mache 
Reben. du Freine. Glf.Gr, p. 717. 
Tortona + eine Rleine und beveftigte ſtadt auf einen hohen der» 
—— gebiet ee fe —* Rn main 
10, gegen Die gr: iechen, fa; 
— unmittelbar unter den Bäbfllichen Aubl ger 
—— — xXII geflifftet worden. 
ftadt arg Mıelus A. K. 44, Olymp. 17, 3 erbauet. Bey den al 
tem wird fie Eroton, ——— und Eritonum genannt, Dienyf, Ha- 
Aara ant, Rom,l, 2, Liviwslib, 4. Plis, Polybuus. Selius, Jralic 


Cortreus, (Nam — zu Mariengarten im Hanndveris 
8 en bohren, Nachdem er a die pbilofonbie und 
ch Fe Audirt batte, ee 1666 Doctor, bielt 
über das jus natur= und pubhcum „und gab zugleich einen 
advocaten - An, 1668 ward er Stadt-Syndicus zu Halle , und 
Infpedtor des Gymnaſũ — aber Land»Syndicus in dem 
Ma und flarb den 19 jun. 1706 in dem often fahre 
feines altı Man bat_von ibm difiert. de conceflione expertani- 
vz in bonis allodıalibus & feudalibus ; repr=fentationem juris pri- 
mariarum precum ; corpus juris pablici$. Romani mp erii Germa. 
nich om, 4, welchem legtern werte fein —E iſt. 
Cortryds fiede Courtray. 
Lorveys fiebe Corbey- 
Corvinus Clemens, oder Celer , var ein geſchicht · ſchreider 
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— ee — oh, auch — 
Laurene — Novoforendis , 
—— — anfeben, und pt Dal 14 195 


—— Rare. 

"Eorbinus, Baleräns) ſebe Paktrisge 

—— | ge der erſte⸗ z Rom 

Fis die wuͤrde ein, tificig m. 

7 mar, ——— tedhre, To ha Bern va Em 
— feiner veponforu ei mes 
welche bey der Juhriſchen En en a rind IDALCH / don 
derjelben an — — munden, Mögen 
PT as, 2 vit, ae ER ——— en Zeven 2 

hift, nar. 1, 34. e. 9. * 

Corunna oder Coruna, eine wo 
higreiche — nebit mem jeh vet * em 
Die — — Antonii Ber: Gum — Die Late 
balten fie für bera alten —— — Tante 
Audlihe Birbofftbum * Biſchoff zu Eompoltell. 

1 A ee ſtadt ſchr 


ae nahe auf dem 

en am me 

* it En und hat — a kleine fer, aber men guten Ds 

Geographi ibren Meridianum primum 

Br inful zu jieben. —— — Robbe geoxrapᷣue —— 
Torussen, nennet man die reuterth der Ungarn, fönderlich alds 

wenn Diefelbe bey entkand: 

—— ix == = enen banerlichen unzuben wider Ih» 

CORIBANTES, waren Vriefier der Rbdea oder 
im der infiul En: melche men nei tn urebus fehr 28 
ſinnig — le indern fie einen lebendigen ochfen aut 


an dem m leide mar men 
de bel und — der ſtadt und irn 


—* mit coinbeln und baucken ein —33 mach 
umd die leute urn eine gabe anfprachen, tabonis bericht 


—— —— namen die * — PVorpgıfchen Hör 
und Vboͤn 
Beta alß hast. Ouzehas ad De a — en 
is 2,13 & 14. Pitifdus, — Borat, 
‚Nas. comes mytholog. 1, 9.c. 7, 
SM, war * der Romiſchen frauen; 
gewiſſe art den Lopff umzubınden, von ln » pl = 
Oben wei es fait Begleigen geſtalt hatte,  Pitsjeus, 
Corzola / fire Tourzola. 
‚E08, eine inſul fire Co. 


Tofas fol ein Bott ‚ ben die Edomiter derehret 
baden, und Deifen gottesbienit En let — der ne 
um in acht genommen. 116, 

Lofaden oder Kofaden ei volck, wel⸗ 

Den — 
nemlich aber in —ãA mobhnen, und die benachbarten 
dann und wann unvermurbet überfallen, 


und werden die Zaporobenfifche oder Zaporomwifche Cofadten 
ennet,, fo io auch unter Moltau geboren. Die Mofcowitte 
& Lofaden balten I in der Wonmwodfhafft Kıom auf, und vie 
urdifche / welche der Ottomannırhen Drorte tributbar find, am 
dem Dutper ımd in dem lande der Ocgakomıfchen Rasen Dra 
namen jollen fienach Viafecu megnung,von demYopintfchen worte 
Koza haben , welches eine jiege bedeutet, umd fol er ihnen des we⸗ 
jen fen bengeleget worden, weil fie fo 8 als dieſt thiere m 
En men au auch fich +] — dede den. er * 
dem Siaboniſchen worte Kofa , 
chel und Kork, fo ein fichels träger beif. De 2 andere 


baben noch andere derivaniones, 
= ‚dafi, als des Königs von von Doblen Sinn 9 [ —— 
der kleinen Tartater zu ekotmen, und 


er ein einfälle der Tale in Polen von nichts a —— 
teten, ald wen der Tartar Han, wie er felbft — ‚ Kıne bote 
ben nicht im zaum halten Rönte, fo bitte Drädislaus oder raͤclaus 

ıskt von Brjejie,ein mann von geoifem — uodt 

keit, unterfchiedene leute in Kufland fregwillig aufgeboten, m 
te mit ihnen vor Bialogrod ud ın die Tarraren Dis an den Dröotie 
* Re ——— , bätte alles ausacplündert, und wäre ficge 
rück getebret. Hierauf hätten fich zu deſch m der gtäne 

een — mebr zu ibnen gerchlanen , —— damal 

I zeiten der mame Coſacken bevgeleget worden  Dieles jammern 
gelauffene vol lief fi) gegen dem ausruie des Dmmepers oder Bo» 
roltbenis an den non natur beveftigten 5* nieder, welche bey 
deu alten Catadupd, in der laud»fprache aber Borobu oder Zaporos 
‚genennet werden; daber nachmals der name der Zaporovi ⸗ 
hen Coſacken enritanden. Sie batten Damals nur eıne armer von 
etiiche 1000 mann, und bielten febs ſcharffe Difciplim unter ſich⸗ 
Brieben, — keine nabrung, en en dloß vom tricge/ de ng 
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um fifeheren , umd fochten zurm Men alt onen bien DS 
satovienffchen Feldern wider die Tartarn. Gonderlich waren fie 
auch hr gefchickt ri Khiffarth / und päegten mit ihren Käbnen , 
zcaykı genannt ‚ dad gange ſchwartze meer ju durchſtreichen ,. bet 
Türdüchen galeren dc Note gef ſchwindi uk m demächtigen, 
Ja gar die ufer von Thracien - yo 
opel aussuplündern. Weil fie nun folcher 
gute dienfte leiſteten, fo erbielten fie auch gro fe —5 — md ln 
vilegia, Welches dann eben eine urfach war, daß ihre anyabı 
hard (eve febr — pemabın 3 und fcblugen fich fonderlich viele je Veinıkhe 
* welche von ihren Edelleujen Ir gebalten Murden, 
— — * — di ——— 
nige de 1, fo wurde 
—8 aan ie A tr ermeee 
fung zu beingen ; auch wei 
ae — he bat dan der König Stephanus 
vielen Treebtumirom mit dem gane 
Ben difirite an de —— 8 ımd allem lande, weiches 
u unter Kon lieget, gegeben. Da ie * zu Trechtomi ⸗ 
m ihr Friend » gerätbe , Ibte gemachte beute und die Königlichen 
fat —— welche fie jo eier amen , ald fie vor die Res 
public die waffen ergriffen. Ob num gleich Diejed vol dem Yolni‘ 
eiche jum öfftern gute dienfe geleiftet , 10 bat ed dennoch 
auch — faaden » — 


—— — md sun 
en mal nach 


x —* Ale Gobanne —— welcher aber geſchlagen und 
dañ enthauptet wurde. Die andere rebelnon ereignete ſich a. 1 53 
ba fie einige vortheile wider Die Volniſche armee, welche der General 
Zolskieutt commandirte,erlangten,und fich Dedwegen gleich für um 
berwindlich bielten, Nichts Deito weniger 1 — — 
beid ein mittel zu finden , fie wiederum zu druͤcken, und Dermaf 
enge einzufchlieffen , Daß fie geiraungen! wurden ‚ihm ibren General 
Nelevaito zu üderliefern , welcbern es ſo dann eben alfo gieng wie 
de vorigen. Uugeachtet deifen revoltirten fie an. 1637 aufs neue, 
aber mit einem eben fo unglücklichen ve als zuvor ; inmaf 
fen der Volnifche General Dotostı fie in ei Si treffen ſchlug / 
und ihren General ſamt vieren der vornehmiten Officirer gefangen 
betam / welche alle bey waͤhrendem land+tage zu Warſchau an,ı638 
enthasptet wurden. Wie fie nun dieſen ıbren General verlobren 
baten, ſo verlobren fie auch ihre privilegia und den ort Trechtymi · 
. komm, umd endlich wurde ibre arınee und Krieg verfaſſung gan 
unterdruckt, Mach diefem erlittenen ſchaden mo — eben 
destgedachten General Votoeti iht hey wiederum verfüchen , 
verkhangten dabero an der andern feite des Borvfibenis, fr I 
man nk endlich, um ihrem vergweiffelterm humeur eine enge 
tbum, verbich ‚ fie um in ibren vorigen fhand zu fegen, welches 
5 @der nicht gebalten tuırrde , indem man eine gan! gang nei 
geverfaflung anrichtete, und ihren General Öffterd verdn 
— fühlten Die Poblen gar dald die bieraus eutſtebende uns 
‚ Inden die Tartarn in ihre gränge ungebindert hıneun 
te en viel ſchaden thaten; wannenhero der König Ular 
toillens war, mider Die Türen zu Eregen, Die 
Coraden in ihren alten and fegte, und Theodorum oder Bogdan 
—— u ihrem General_machte, welcher mit misti 
(an dere em Zarindtı) dem Lieutenante , vom Komtecpolsti, ber 
crone Fm̃driche/ der — feiner güter einen Arcıt 
batte, der io aan noch bierdurch vergröjfert wurde, nachdem des 
cdachfen Ehmiehnidkt johnes weib über dem bemelbten freite 
eclich abgeprügelt , oder nach anderen ferabenten gar geſchan · 
et, um gut famt ibrem ſohn getödtet worden. Auch ſchmertzte 
es die Eofaden gar febr, dag ihren Komteckpolski zu gleicher zeit 
Durch anlegung der feung Hudack, am dem ort, wo Die Iwamer 
in den Dnieper binem fällt, gleichfam einen biß in den mund ges 
legt hatte. Hierauf teaf dann ber vater aelegenbeit am, fich zu 
ee als er fabe, daß die Reuſſen geneigt waren , nieberum 
freubeit zu fuchen , indem ibmen der mit ihnen aefihloffene frie 
Beaan nd anllunde. Dieird ihres migvergnügend nun bediene 
ne ex fich zu feinem nusen, und nachdem er fich auch der Coſacken 
ichert, begab er fich zu anfang des 1648 Jabrs m Die gegend der 
PH des Aueh — um ſich dafclbit wider die anfälle 
ber Voblen in ficherbeit zu ryem Nicht lange darnach fick cr zu 
den Tartarn , und erbieit nebit denjelbigen 2 berrlihe fiege , wel · 
cher schade Der cxone Poblen um fo viel — cher ankam, weil 
gleich damals der König mit tode abe . Zeboch erfube Chnucl⸗ 
nieöki hiervon nicht eber ctwas A jobännes Tokmirnd, | des 
Önigs bruder , anderen fatt chen = den thron gefeger worden, 
er dann an die crone ſchried , und verftellter weise geborfam ver · 
fra. Damit auch ſol des deito wabrıcheinlicher beraus tormnen 
‚ Kite er die Tartarn fort, umd lieg he von fich. Nicbts 
———— geſchabe ed, daf Cunwonus ein an anderer General Der 
Eofaden, ein ım übrigen war geringer, aber fehr fübner und 
graujamer mann, gang Reuffen und Pobdolien durchſtreiffte und 
plünderte. Nicht alzulange bernach ergriffen fie die warfen aufs 
neue , und fieng Die kriegs · ſamme an noch viel granfamer aufjus 
brechen , ald a vor geicheben war. Der Tartarıfche Ebanı 
ſchlug fich mit dogen ‚be 150000 mann ju ibmen, worauf ſie Zha ⸗ 
ras belagerten, und jolchen ort im Die Auiferite nord Drachten, diß 
endlich, nachdem der Kong , um denflbigen au entfegen , zu fel · 
De gegangen, und bik nach Zboron gerückt , den 17 ang. an.ı649 
ein fuer geſchloſſen wurde, ‚ Ebmielnistt aber fubr noch immer ın 
feinem ebrgeige fort , und zündete Dabero an, sagt eim neu kriegs · 
‚er an, welches doch wiederum verloſch, als D al Dos 
togti nicht lange darnach am ſchlage ſiarb. —* deſtowenger 


—* Polen % 


d ie ordentliche verfafs 
fen ben Ar en im eine —— bir fere räuber, 


die De lagerte 
epbanı Batorıi tode, unter 


coſ 


continuirten die Coſacken Pohlen an, 1653 und 53 beiftig iu betihr 
rubigen. Denn ob wol unterjchiedliche friedend«tractate mt ihnen 
Emcrire art AL ———— ibnen 
nee 
‚en Noffenden landsleuten Derländ row Als ſie an. 1658 
sul a Be ei —* und * teine —X geſchahe 
* den he taufend verdruf ang⸗ 
Khan, Bike ai * in dem 


ven Volen und Moſcau 

die Ukraine nebſt den wohnu na beb Due an lektere$ 
überlaffen , und alio der umtericheid zwifchen De n und 
—— Eoſacken eingeſuͤhret wurde, Die Cofaden find 

der Öriechifchen religion zugetban , im übrigen Baueckaftı | ar 
eh leibes, eufrig vor ihre frenbeit, gute foldaten, und noch * 
m nov. 1705 gieug der Coſacliſche Feldhert 
kopa, der bi ——— Bafall genen Bat wu dm 
Könige von Schweden über. ficbe Wageppa IC boereur. Thul- 
denus. Petr, Chevalier hiftoir, de — Piafee, in 
chron. &c. * 

Losdar / war der a; Calif oder Mahomels fucceffor , mel 
‚ach Canm Adams tode erwehler wurde Es waren 
ITn- e davor aufinarfien, allein 

und Cosdar —— — 


vb der vierte von Yconien in Cabpadocia. Gedachter Ci 
Antiochien am Auffe Orontes , mufte aber die bei 

wider je ben: und Dh mit feinen üdrigen truppen — 
vetieieen; jedoch brachte er nicht lange datnach Perf vu A 
** ‚aber ein ——— ae: Be 38 — 
s8 wiederum in die vorige frer heit ferte / deſſen john Mabomet 
hai ivelcher dem vater fccedirte, Die Türken wider Cosdar zu bülfe 
rief. Aulein es farb dieſer legtere noch ın Veen und 
— m feinem nachfolger feinen ſohn Piſaſit. ırmal, deict. 


4 lat. Cofenzia , di dt in di ——ã— 
* HC, Nicht ce 
en ſchloß. Zn diefer Radt ift Alaricus an. 410 ae 


C. krans oder ‚Zonferane 7 ober S. Liner de Coferand, eim 
Beine 9 landfcharft in Bafcogne , mit einer ſiadt glet 
ches namen. Die ftadt ‚ welche von den Lateinifchen kribenten 
Givitas Conferanorum und Fanum $, Licerä genennet wird, dieqt 
nahe ben ber egend, da der Huf Garonne entipringet , gegen d. 

ominges zu, 12 0der 14 meıle von Toulouk , und 

fait eben En meit von Auch. ie lieg ** luſtig an dem Aufie 
Salat, wird unterfbieden in la V il und la Cire, und dat eine feine 
drücke über den Auß, im deren mutte ein feiler thutm Hebet. Es 
find dafelbit a Eiechen welche beuderfeits für catbedralskirchen ges 
balten werden 5 die eine ju unfer lieben ſrauen, welche in der fe 
fo eigentlich Coferand ift ſich befindet, und die andere in der ſtadi 
zu S, Liter 5 doch wird die erfte für die rechte catbedral-kirche ger 
balten.s Die lehtere wird von einem Biſchoffe fo newennet , Tele 
hier der ste unterden Bifchörfen dieſes oris —— kon ı und 

don welchem auch Die ganze ſtadt den Haren befoimmen. Deren 

Ko ſchoff aber, der allbier Das evangelium geprediget, ıN nad 

ii Turonenfis bericht , KBakrind ejen. Das land 
or heat, fugenttich in Corninaeoi6 ua ibeet den tıtul einer 
(an berichtet, daf © Arnoldus von Evar 
—* J — — das bauf Merkefban berftammet , felbiges uns 
ter dem titul einer Graficbafft bejeiien , weiches beenach auf Die 
familie der Grafen von —— gekommen. Rogerius 1), Graf 
von arcaffone , gab um das jahr 990 diefed ſand umd Bıicofe 
tum feinem jüngeen fobne Gernhatdo, unter dem tıtul einer Vi 
come, Ini jabt 1257 bekam Eöquivar, Graf von Bigorre; die 
fücceffion durch den tod Roger , ofen von Balierd, weiche ende 
lich auf dad bauß Navarra I. Pün,\, 4. 19.Gre ur Tursmenf. 
1.9 €, 20. de Marca hift, de Bearn. Oibenarı not, Valcon, Catel, 
hilt, de Langued, Beje hift. de Carcall, Majin, Hum, Galı. du 
be/ae villes de France, Sammarıb. Gall, 


Coſin / (Zobannes) ein Enoeländticher Bifcboff, wa ru 
=. an. —— and zu Cambe dae in en Coll 
"a ward er zu einer VYraͤdend in Dun ham beföee 
— darauf Archidiaconus von Eafteiding in York, * Ma- 
ſter of Perer-houfe in Gambridge,, und Nie 6 ier derſelden 
untverſitaͤt und endlich Decanus von Deterbo Dep ante 
ftandenen Enaliſchen unruben mufte er viel Piänderung und ranb 
leiden , weit er mächtig inder Königlichen partben war. Go lang 
Erommel das regiment führte, folgte er dem König nach, und 
nabın tbeilan an Riem mod; 3 1; giena auch mit felbigem in Frand · 
reich; D aer aber ein guter Droteftanf war, mit der 
Ran öfifchen Korn kirch feine gemeinfame vfegen molte. 
brachte er viel Papiften Durch ſein eremplarifch leben, dee 
Mann Diger predigen, und — — don sr religion gone 
dem Keformieten glauben. Bey wiederberfiellung der Kön 
chen regierung in Engelland , 258 im Dec. an. 1660 das 
Sıkanfıdım von Durtbarn conſeriret weiches er DIE ım jenen tod,fd 
zu Wertmünfter an. 1671 erfolget, vermaltet. (Er wendete (che 
viel von feinem einfommen ad pios ufus, und ftfftete cin öffentliche 
bibliochee ju Durban, Dajelbit ins ß tobl geiähriebene als ge · 
brucfte wercke fich finden. In druck ıft von ibm beraustommen = 
Devorions; Scholaltical Hiflory of ıhe Canon of feriprure: welche 
er zu Paris, gegen die Papiften verfertiget , und durch voriorg 
8 Gunning zu Londen an. 1677 in 4 bat druden lalien Pole 
aclef, Angbe. Athen. Ozon, Fullers Church-hitor, Pretace I B, 


cof 
Overalls Convocations book. wdier, ſupplem. to Morery. 7. 
‚Imirh vira |, Cosin, * 
Eofi Endes 1 * ein 
Tbracien, (deifen 
eichiebets 


ach ben Bee te aphis eine are Es 
augen jeber die — 


bey, mac) pie LT n Juno pe 
fler. AB er fahe » da = us N 
riſch w achte er folgende lift, —X viele —E > 
and gab Dar» daßer in bimmel eigen, und daielbft bey 
beineldter göttin feine untertbanen ihres ungeborfamd wegen ver» 
Ta en wolte. Als nun die untertbanen die ſes hörten , fürchteten 


Er —F ie ———— ——ã— fomag 
Wr 
arciſte —— — daß die Thracier tunme und 
bere fehöpfen geweien. Polyamas 1.7 6.22. * 
ofio, iſt ein alter und nambaffter ſecken im 
ſchen Veltlein , nicht weit von Trabona gegen En og e > 
ER Es ware vor altem der hauptäecden ım —5 
es aranbongte mohn»fg, der nun zu Morde, can il 
Redens , auf der fpige eincd hoben hügel — alte ie Mh 
& Vicedominorum / welche vor altem allda berühmt umd 
vr... Guler, Rhæt. l.12 p. 184, * 
oslın oder Löslin / eine ftabt in — 
Te von der ofisfee , 1 umber mut vielen teichen und füm) Dia a 
geben, bat aber Dabey einen quten und B fracdareı boden, Sie 
. gehört gu dem Sad! Camın, und ia baben Die Bıichöffe vor Diefem 
allbier Ihre ordentliche aebabt. —— man Der | Rabe 
at der Chollenderg dahin man por Dieferm wegen eines 
des viele wahlfahrten 2 D* Burbenifäe lebre iR daf Bakabi 
bereitsan. 1530 angenouimen ‚worden elsus Pomer, I, 6 To- 
pogr. Brand, & Pomer. 

8 Cofmä und Damiantorden , florirte um das jahr 1024 
in dern gelobten ſande alt aber nunmehro, da die Türdken fich Das 
KIbR ausgebreitet , gänzlich erlofchen. Die Ritter fol 
gelbes beit. Bafılıt , und trugen ein rorbed creug, Darinnen 

bildnif gedachter Märtyrer zu jeben war. bee vornebmite 

PRicht war / die kraucken pilgrime ju warten, die gerangene ju erld · 
Kor — — Bonansi catal. Ord, cqu. Gryphn 


an as Hieroflomitanı fonft auch Hagiopolita genannt , 
war aus Yalım ebürtig , und, jorıete um ee 730% * wur · 
de von den Saracenifchen ſee · raͤubern gefangen und nach Damals 
cus geführt , wolelbft ıın Johannis Demafın vater in fein bauß 
sad „daß er feinen fobn unt: unterrichten jolte, welches er auch mit 
erwünichtem ſucceſſe verrichtete, Er wurde endlich Biſchoff 
u Masuma, im gelobten land, und bat einige ſchrifften bintere 
alen: ald hymnos 13 im precipuas anni feltivirares , welche ſich 
Lalemiſch in biblocheca patrum befinden ıc. Suides in voce 
Jo. Damafcen, Les lar. dil de libris ecelef, Etæc. Baron. 
an. 730.0. 8& 731 n. 1. Cave. 


—— Indicopleuſtes + ein Moͤnch, um das jabe 376 
Delleicht dıeien namen von ſeiner befchreibung Der welt und von 
* — erhalten. Er hat lange im Eappten geledet, und feıne 
Alerandtien verfertiget , auch kaurfmannjchafft getrier 
Han bat von ibım toj Chniftianam , umd einige 
Nie von feiner ertlärung über Die pfalmen. Conft foller au) 
über das goangelkum Luck und über das dode lied, ingleichen eıne 
praszapbie und von der iphxra armillari geiöbrieden baben, Csve 
litteraria, Fabrschs bibbocheca Grecalib, 3. 
— „mewrsi, — * au une (Of 
ie ephebos oder jungen purjcye acht hatten , Damit fie Ach fein 
modeſt bielten,umd fich ın —* h leidung erbax und reinlich auftuprten. 
Kom waren es gewiſſe Enechte jo wohl als ınägde , welche ihre 
en und anpugen muſten. Meurfius aitic. lect.2, 5. 
Pignerius de lervis p. 390. Pısifcus, 
Lofmus und Damianus/ find brüder und Märtyrer, der 
ven gedächtnig man in der Griechiſchen und Latemiſchen kirche ver» 
Ad, Doch find ihre gefchichte jehr ungewiß. Die — jeblen 
dern paar diefer brüder, Die Laieiner aber nehmen num eines davon 
en, umd füllen dieielben aus Arabien geiveien Kon, * in Cuicien 
uruer 2 den maͤttyrer · tod gelitten haben, Ba⸗lle vics des 
faints menſ. ſept. 
ſmus I, Vatriarch zu Conſtantinopel war von Jeruſalem 
ers — Zohan Eippilino an, 3080, und regirte deſe 
we 


che bi 108; 
— — ſuccedirte Michaeli in dem Patriarchat zu Con · 
— 1147, und ſiard = monat hernach. uropilan Nr 


us I, Große Hertog bon loreng, war Johannis IT fobn, 
„om en Mlerandrı ad entleibung an. & Aumm 
— noch nicht gar 18 jahr alt befam 
auch in feldigem jahre feinen und Der ganzen Medicauchen familie 
ergfeind Vbrlippum Strogi gefangen , welcher ſich um ber bes 
Forgten todes fraff zu entgeben , felbit ım gefängnus umbrachte, 
Auch fielen chin noch einige andere , I wider die neue vesterung 
etwas hatten unternemmen wollen, in die bände, Die ex meiſt mũ 
Dem beilbrerichten Ic, Hierauf Ir 4 1 den Jraltänsipen 
norfpen den Frangoſen u em mit verw 
Ib er fich fchen bemuuete, ae ſchn / mufte ex — doch 


o¶ 
den ertidi dann, 
Fangöiigen Iuant 0 be der Habt "Sa —X deimciſierte 
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über felbige von dem Har ſer Carolo V die aberberefihufft exe 
Er Em — auch ua die duccianiſche confpiratıon u 
entdeten , und z09 die urheber Derfelben an. ga u gebhhrender 
affe. Worbey man dann fonderkch anmerdet, Daß dieſet He 
in fldigen feinen jungen jabren feine fpionen mit ne ei 
aller orten zu geroinnen und zu unterhalten gewuſt bat. 
bemübete er {ich febr den titul eined — pa Schaden nd da 
nicht fegn wolte,, brachte ex es endich Dabin, ie m 
v m den titul eines Groß: Hertzogs von Sofkaniım bevle id 
ihne auch an. 1569 mit einer gölbenen crone [27 
ten fich zwar anfänglich der Kapfer —— und ren 
Bet der 11, König in ten, gar febr, Meilen es aber endlich 
geliehen. Anfänglich Ale er. ein gar rübmliches leben ; da 8 
aber in Bis regierung fi befeftiget batte, ergab er fich den wol 
Buften, ließ fich auch von dem zorm fo übereilen, dab, er eilicheper» 
en ermordete. Sonften war er ein groffer iebbaber der 
fünfte umd gelebrten , welchen er viele wohltbaten ermieß ; 
wie er dann die Hcadernie zu Viſa aufrichtete , a man 
didbauer und andere künftier febr foniete. Ex hat glerchfals den 
ittersorden 8. Stepbani — — Zehen Be. nem eude 
ubergab er die regierung feinem 
Daß er den tıtul md die bobeit ibım vorbebielt, und arh darauf an, 
1574 erite geimablin mar Eleonora, Vetri von Toledo, 
Marggrafen zu Villa Franca und Vıce-R& zu Neapolis, tochter, 
amıt welcher er nebft einigen Basen 5, föhne han Franci 
der nur eine tochter Mattam, Königs Hentici IV in yrandrei 
rg + binterlajten ,_Vetrum der obne männliche erben geflore 
hannem, einen — den ſein bruder Garſias an. 1562 
aufder Dad ermordet , weswegen Gariiad, auf befehl des daters, 
u nach anderen, durch —* vaters eigene band wiederum getöde 
Be en Se ehe Keen 
e am der peit geito a mandum 
fangs Cardinal ıwar, aber nach —R— —* die 
tegierung befommen , und das —— * Ms Mr 
feiner andern gemabfin, Camilla Martellia , zeugte €: 
eine tochter Virginiam, die an Cä (rem - X e, Herog 
Modena , verbegrarbet worden. de Mediced, ein —2* 
turlicher ſodn des Eofintr bat ſich in Bas wohl Bl gebalten, und 
iſt von * Kanfer zum Reichs · Fürſten gemacht worden. A⸗⸗ 

a hiſt. de fuo temp, I. 19, 20,21 & in orat, fünebri Cofıra Mes 

Seit Varchi Iitoria di Firenze. Petri Viäeri orat, fun. Cofmi 
ied- Thuan, |, 36, 57. & Ginims in orat, Fun, * 

a I, ein ſohn Kerdinandi I von Cdtiſtina, Caroll 
Fan iu gorhringen tochter , wurde an. 1590 den 2, ober wie 
andere wollen, den 19 man gebobren. Als feın vater an, 1609 
geitorben, trat er die regierung am , die er in Die 12 jahr gerubig 
amd nn ‚geführer , daben aber ſiets mit Erandbeit beladen 
done fen, wesfals er auch ai an. 1616 ſelbſt eine wablfabrt nach Loretto 
that. An. 1613 leiftete er dem Hertzoge 7 ando u Mantıra bulffe 
wider des Hergog von Sapoven, und an. 1620 fchidte er auf feıne 
no unfojtcan dem Kanier Ferdinand MI etliche fußoölder fang 
500 pferden in Teutichland mider Die Böhmen. Seine fchiffe 
batten auch unterſchiedene rencontren mit den Türcen, und war 

ich der Beauregard an 1611 mit 4 galeren glücklich wider fie, 
Ben feinen untertbanen war er fo beliebt, daß man ibm zu 5 
eme ehren-fule aufeichtere , Darauf er pater egenorum, tin va⸗ 
ter der armen genennet wurde. Un. 1619 gerieth er mit dem 
Könige Yudooico XII in ein mifverftänduiß, weil der Florentie 
nfche Agent einge perfonen,bie vor Dem indes Maricballd d’Ancre 
Dieniten geweſen bed jich batte, und ich in Die Händel mit der Kös 
niglichen mutter Maria de Medici gemifchet. Auch batten die 
ien 2 Eleine Florentiniſche ſchiffe weggenommen , weswe⸗ 
gen dee Grofi-Herkog wiederum 2 Frantzoſche wu Lworno ans 
balten hei. Doch wurde Die fache gar bald im der güre beygeleget, 
Er ſtard an. 1621 ım febr, feines alter? 3 jahr. Geine gemabs 
kn war Maria Magdalena, Erg. Hertzogs Caroli von reich 
tochter, weldye er noch ben Iebzertcn jeine® vaiers an, 1608 gebeye 
rathet. Mu derſelben hat er mebit a töchtern 5 fühne gegeuger : al“ 
ga mandum, der ibm ım Der regierumg fuccedirte : Sodamen 
arelum, einen Malteier» Kutter ,_Der bernach Gardinal wordens 

Matttram,der unger den Kapiern Ferdinando 11 und Illım Teutſch⸗ 
land General» Feld + Jeugmeiiter acwefen Beeastan, der au. 
1634 in der beingerung der ſtadt Regen! 
poldum, einen Gardinal. GSonit bat Gott fe 

ner regterung eine gefandfchafft an den ak Ruboinhem 11 und 
etliche Teutiche böfe geitbickt , moben fih Daniel mm hend 
— einen panegyricum auf Diefed Kofi N} 


Coſmus / ein berühmter General, welcher ſch unter de Rate 
ferd_ —X regierung in den Aſticaniſchen kricgen tapffer er» 
toieh, und auch darinnen ſamt feinem fohne umfam, Sein tod 
erfecuete das ganze voick 1. fonderlich, ald welches feit der 
— unter dem Saure — durch Beiſarium 

worden, in gatoſſen ſchrecken gefl Anne ve weil nach nd 
en Sibpllimifchen prophezen! Id nach folcher eroberum, 
een Bin 
ie zeitung von Cofini t ten , tour! en ihre 
ee ‚ nachdern fie von einem gewiſſen ausleger verflanden, 


dag eben Durch folchen tod, weil 0 die welt benie, Die gedach · 
te propbejegung wäre erfüllet worden, Dracapius. 
Cofnac, 


( Bertrand de Joder de Chanac Seo Kal, 
ninach —— —— — it zus ac 
Anicte ibn ald Nuncum nach 


Spanien —— 
auch hr —3*8 XI coninurte, von a 


m er am, 2370 
deu 





ne ee — — — 


1062 cof 
Dem ErabinaiB: it eich. mon in feiner commi 
2 ——— 
In ee Dead Mach feinen wiedert: . 
non an. 1373. Auberihilt, des Card, P} = —— s 
Lofer gfne! Vo Conan un Conada ci — aber nabrbaffte 
Habt in der d Nivernoid , 1Do ih der Auf Me 
ee it megen n der meller, TR 
n 


werben, enpeunijchen truegen des 
5 (Beter ne 
h war vom ordens 
— dem ofen — arm. 


Eis ka viel — und vieled 

* de plaifir & de recreation — S Bayle. 

es / d öni Part! u 

—— A nige nn ns 
heferte ihm Die 4 Bun Traanım dermoſſen verdeoß, daß er 
Abm einen —— Ban vertrieb, und dar · 
auf Darthamı Könige machte. Dei Eos 
feves — en, —— bernd des —* throus vers 

geblich bey dem —2 Kpbuiin, in Trajano, 

Ce > -_ 


lg + war vor alters eine ſtadt an den Toſtani 
y Inder aan mo beutiges tages Porto Hercole lie 
gar feine rudera mehr davon übrig geblieben, 
Fi, or => * 


Coſſa 
— im Die Bu —— die verboric zu 
erachen neh * P.Labbe 1 Bene (urenlmug von —8 
ie ee ‚ nachdem . , 166 dem 11 
tdeue geitorben war, vollend allein hinaus geführt» Krb, la Rue 
bat Io feine gedichte und * beraus gegeben. Eriftan. 1674 
indem sp Jahre feines altötd u Darıh geilorben. „edeg. bibl, S, ]. 
oſſe, ein berühmtes —* in Franckreich, daraus viel 
Bornehme leute de enllanden, und Das fonderlich den oalichen 
situl von Briſſac erhalten. Man ſagt, es ſollen unter Renato, Kös 
ige von Sıcilien, die —— von Coſſe aus dem Meapolitanifhen 
nach Fr 5* nen fern. Don den erſten, Die recht bes 
tannt worden, if an. 1449 19 Theobalbus de Coſſe geweſen / welcher 
en, Sentchal von Provence, und Renatum, Herrn von 
riſſac gegeuget , welcher legtere Oberauficber über die Königlie 
den — und nn geweſen, und nebfl andern 
Kindern arolum I de Marfchall von Frandreich, ge; act 
bat. Unter den kindern dieſes Earoli it Tımolcon und Cato 
fonderlih berühmt , welcher I ** echte for —E 


und nt andern kindern cılcum de von Briis 
fac, Pair und Oberaufieber über die ice binterlaj bat. Dies 
alterd. Unter feinen kindern 


fer farb an. 1651 * go 
And merd wuͤrdig —— de Coſe Herhog von Briffac, welcher 
an. 1661 im 35 de feines alters — und von feiner gemab» 
Im Gatbarına * Gondy, des ſter Heñ ⸗ 
ricum Sertog von ea geieuget bat, ivel · 
cher an. 1663 Gabeiclam Elaudii, Hei von $. Gir 
mon tochter, und nach deren tobe Elifabeth von * 
—— u Ka ale Kae Ka 
aber 1 ancı 
on de Coffe, Grafvon Eofje und Chareau Gıron, Kıts 
der erbeh König ordens, Gouverneur von Meyiered ıc. weicher au. 
1677 gellorden, und mit feiner gemablin Anfaberh Carrou ven 
Dormille, unterfhiedene Linder ‚ unter von 
Terlich zu merden —— Timoleon von Coſſe von Bril 
Graf von Goffe, Grand Panevier oder Oberaui die Dichune 
bey dem König, und d Obrifier ben der ovalen, welcher an, 
Ber — und den s ul. 3709 verflorben Erbat einen job 
Zimoleon Earl, Pair und 9 Grand-Panetier von frand» 
er: ‚ mebjt noch 2. Jüngern föhnen,fo zwillinge find, Be ſeu. 
Arius de) Marſchall von Frandreich , Graf von Ser 
PR Herr = — x. war Renali de CR Pia, und 
a Brılfac bruder. Machdem er Das triegs · bandwerck 
eine weıle unter jeinem bruder in Jialin get — und unterfchier 
dene gute proben abgelegt, ward er Gou der ſtadt Mehz wel · 
den ort er . bie arme bed Kauferd 3 befdügen balff , und an. 
1554 wurde er Königlicher Lieutenant zu Mariendurg,und bernach 
Groß Paneuer von Srandkreicp,auch HbersAuffeber über Die finans 
in welcher ame ex fi gar wohl bedacht, und feinem jiemlich 
ter geformmenen verm er aufbalf , welches eine ac» 
mablin, da er fie zuerſt an den Dr * der Königin Gatbarina 
— — aller einfalt erzeblete, und für die gegebene gute ge» 
legendein bald werden gebandt bat. Mach diefem wurde er 
an. 1567 Dart ‚ mobnte der lat beu 8. Denhs ben und 
ward darauf dem ungen Hertzog bon Ann ald General-Lıeutes 
nant mitgegeben auf Dem juge wieder die Hugenotten und die jelbie 
gen von denen geänjen Teutſchlands durch Lotdringen und Cham ⸗ 
vagne re Ife; da man ihm denn jchuld gab, daß er ie 
daechwiichen lajfen, und mit Heiß nicht ſchlaaen wollen, gegen 
tbat er es ne darauf in ber Picardıe feine fachen vortrefich, Da er 
des Dringen von Oranien anſchlaͤge abrendere, und Die, fo im lan» 
be aufgeitanden marenygeitig über Den bauffen warf, wornach er ſich 
in den treften_bev Jarhac und Moncontour befunden. Allen au. 
1579 wurden jeine Irouppen von den Hugenotten in * treffen bey 
YArnay le Due geichlagen. An. 1573 tbater gute dienfte ben Der bes 
lagerung der hadt Rochelle, fonderlich gegen den zur fee ankommen» 
den Englıfcben tuccurs, wurde aber gleichwobl im folgenden jahr in 
die baylille geſetzt, weil man ıbm — gab, daß er es mt dem 


Noedurtig vom Bontoufe, begab üch . 
Parıg. 


cof 


Hertzog vom Alencon gegen die bamabli jeeumg biels und in cin. 
nem anjchlage wider Den Kong Beige ie & lam auch niche 
Kenn pie Könlache mal bee Dekegung Dirt Blarkhuit "in 
und Die Kom mul ur ıe1 ‚arı 
— befnffügen Bade» lworauferkine Mlcet drd Bringen m Bea 


halt, der gi 
& als ie Y um — — ver; — on 


neral; — 

wen ee * daber er auch von etlichen der Marichall des 
Bouteilles genennt ward, wiewohl ibm Der trunck nie zu einigen feh · 
ngen rer Er war von frhe freyer 

sungen, dag er auch Bari jene faft dem Herkoge von Alencen 
edriehlich worden wodre. bielt man il winchä ach wegen der Res 
formirten religion verdächtig ‚ und ma er würdlich bey der Varıfie 
—* —— Perg! — einer vom ade ya dem 
oBon ie von Anjou 
geliebten Dame noch erreitet, nn ba De * Ae 


"on * 
ara Franalı Siallmeiſter und 
med eapelıs und Diernont an triege» 


—— 
ha, rule, 1b ex auch verwundet wurde, ——— der 
aufheben Daun —— — eich 


= A. I. 1) Dale Lanıc, m ende Ken 
Derproviandiren,suml die retirade „Drake and, * 


voict davon, ungeachtet er as 

zn ac dieſe that io wohl, daß er felbı, an ben fei» 
aufwartete , weil er gleich uber der tafel ja, aus 
Kin un teindten bie , und zum Ritter jenes ordend machte, 
dem eindruch der Kapıerlichen in Edampagne 1544 commanr 

diete er ben Bitep ein abjonderlicheö corpo „ umd ward ywar aı 

an A aber baben wieder cıne ungemenne tapfferkeıt, 

ee Klug —5 — * am der ſchiacit dep 
m 10 erlangte er, daß ihm ber. König ein 
2 der ——— machte » von welhemer 
gefchiefet , und mit dem gouvernement von Pier 
ee 1550 mit dem M 


lern im feinen verrichtun, 


de) Marfchall von ich , gen, 
Ötufron —— 
ct 
akt zu den I 
mut bey der belagerung von Perpignan ald Oeris 


jabe befchendht win · 

“ Da er zu Turin anlam, richtete er IS mieder 

n, ſchaffie Die unter den jolbaten ei Ice 
fiean, —— — 


— Nie zu ſtetiget arbeit, und % 
bsen Dflicken geborſam zufenn. Machdem er nun ın 
Hemer yeah ner erteit’a abgeleget, —— an. 1559 a6 
gou — au gleicher geit Ba inber da 
dog von Guiſe | um feine Ne f 
ach Fran AI, der + 
ward, Ant Denen er, Roi gefallen nnar erbat an. 1562 ein 
gone ju eroberung der ſtadt Havre de Grace, u loch endlich 
IL DI I geraumer er Act ugrhtt gepat, Gr 
icht, die ihn geraume zeit el zugerichti = 
—* der fr —— Ein Bier an and —— — amer leides · 
den iſſac nennte weicher 
‚abe er fich auch zu I Kdändein bediente, im denen er unterfchier 
Eu na —2 — gejeugt. Zhmsn, Branisme, la Colmbier, 


(Earolus x de) von Pair und Marfchall 
„der —* ic. war ein fohn ae begab ſch bald_in 
aa idee se — — 1592 befand er ch in der ſet · 


ech fie De Grastoße —— — 
ie Die Fran na 14 n al 
en dirie an. 1593 Boitierd wider die arımee des Kör 


ndlich gab ıbm der Herkog von Manenme das gourerne- 
Me abe D nein — ie Henrich 
‚all von id, * an. i 05 


der mann 
Kin Rıtter der K A orden machte. Der König End 
11 erbub an, 620 das land Briffac in Amon zum 


irie, Ye 1621 befander der bela, $ ri 
Aal A hard aber in felbigem jahre ae . 


itiopus de) Bifchoff von Coutance, Groß, Almoſe · 
we 5 Nr Abt von 8 Michael en ‚Brrme — 5 * 
de Marna, war ein druder Caroli und des Artus de 
falls von Frandreich. Et liebte die tudia und ie geiehtten; m 
wurde wegen jener meriten an. 1530 zum Biichoff von Goutance 
gemacht. Er perfuadirte dem Gubenchle die Roy dasleben Wilhele - 
mi Buddi zu fchreiben, welches auch der ſeibe geiban , und im_feis 
ner dorrede bi Philippi de Toſſe ui väbmlid y gebendet, 

von 
und andern eben. Er ftarb ar. 1550. dal, Muerimus |, 2. 
hymn, — d. Bourbon |, gcarm, 118. Röder, & Sam 


marth. Gall. chrilt, 
Loffe ao Geneſte / ein Ritterrorden, f. Geneſte. 
ji, find nf uͤrges in einer lands 
uaofkanı fin gem einwohner ein geh cg ur abe 


gi en Diodorus 
dag Alerande Mob über den tod —— — —— fich 
dermaffen betrübt bätte, daß er 4 Diefe leute marichieret waͤre / 
und durch die games olachtıbiee & unter ihnen gehalten, fie mebs 
senibeild des befagten far Morten gehe aufgeonftet hätte, Died, 
. 17. Poiyan. |. 7. Arrian. de exped, 


Rein dä d Freyberrſchafft im 

—e ae a ne ein am 
Auf der auf Lverdum käuffet, gelegen, E$ wohner cın Charelan 
alba, der im gericht den jtab führst, Was von deſſen —5 


cof 


unter Gruerio in der alten Chronick des Pais de Vaux gemeldet 
wird, ıt fabelbarft. Es ware feinen eigenen Freuberren dieſes 
nabmens zultändig, aus weichen Ludwig am. 1321, den von ſei. 
nen vorehtern gefliffteten fwittal Daselbften dem alidortigen Priorar 
übergeben hat nut dem beding, dag man Dafeibiien a Monchen er» 
balte undeine Capellen erbaue um darinnen Die Meß zu teien und 
den arınen leuten abwarte, Allen, weilen die Mönchen der Leinen 
einfünfiten balber ſich erflagten, ald verordnete der Baron einen 
weltischen Vrieſſer dabin. Es bat vor Dicken wiicben Dom Here 
09 Aımaddo IX. von Savoven uud dem Erg · Biſchoff Tbendald 
don Veſancon, einiger ſtreit wegen dDiefe Baronie gewaltet, word 
ber der Biſchoff von Lauſanne Wiloxim von Eoalant zum Sched · 
richter erweblt worden, Der joiche am. 1421 Dem Hergogen zuer · 
fennet bat. An 1736 kame fie in der Nadt Bern gewalt, und der 
Frevberrliche ſamme iſt erlofchen. Cie gehörct fonften in die 
Yantvogten Morges. Plamtm, Abrege, pag sıı. J.G.D. T. 
Heut zul. Sav. und Piem, pag. 446. * 
Coſta oder Ncofta, (Ebritonborus) war aus Mrica gebürtigz 
allcın Kin valer war ein Tortugieie. Er leute ich auf die erler· 
hung der argeneyskunit , und that eine reife in Aiien, allwo er ge · 
fangen, und lange zeit als ein clave tractıret wurde. Doc) 
er aus ſolcher gefangenschafft Diefen nutzen, daß er in der rtännen 
der Eräuter feinem verlangen mach zuned nen konte. Da er num 
aus der gefangenfchafft berreyer wurde, reitte er noch ferner im Dies 
ſem lande, kam alsdaun nach Spanien ‚und practicirie zu Burr 
908. Hiefelbit gaberan. ı7 78 fin beraud, unter dem tıtul : 
wratado de las drogas y medicinas de las Indias, weichen Carolud 
Cluſius bernach ıns Lateinafche überfeger bat, Er bat auch eine 
reiſe · beſchteidung von Fndren, und andere bücher verfertiget. Bü 
legt begab er ch m eine einſamleit und ſtarb daſelbſt. vun der 
den de fcript.medic, Anton, bibl. Hifpan, 

Coſta / (Emanuel) ein Vortugiehfcher Fefuite , Iebte auch im 
16 feculo, und schrieb ın Vortugieiicher fprache eine bitorie feiner 
focietät im Orient, welche Job. Peirus Maffaus ins Yareıniiche üs 
berfeget bat. Auch verfertigte er eine biltorie von — und von 
Gapan. Alcgambe bibl. foc, Jeſu. Anton, bıbl. Hifpan, 

al ofta/ (Janus) ein berühmter Frangöfifcher Rechtögelehrter 

anfange ded 17 ecculi war von Cabors gebürtig, und erlernte 

ie humaniora in feinem vaterlande, Die jura aber zu Bourges, wor 
felbit er ſich 5 Jabr aufaebalten, nach Derielben verlauf aber ut er in 
fem vaterland zurück gefebret, umd bat jederzeit mit Fr. Realded;der 
1 Toulonfe Profetlor war; aute freundibatft gebalten. An. 1593 
Dber 94 ward er zum Protellore juris ju Cabors beiicher, an. 1599 
aber berier man ihn nach Toulonie, wo er 31 jabr die rechte geieh · 
ret, bi an. 1430, da man ihn wieder nach Gabers boblete; wofelbit 
er auch an. 1637 den 23 aug. verliorben, nachdem er 43 jahr ın Der 
profefion Der rechte zungebracht batte, Seine bereliche fhrifften 
find: commentanus ad capır. cum Martinus de conftir. ; fum- 
maria ad 9 titulos decretalium ; norae ad inftmutiones; commen- 
tarıus ad decreiales. &. Sein ſchuter Joannes d’ Arenan, ober» 
ſier Profefior juris zu Orleans, hat uns jen leden aufgezeichnet bins 
terlaifen. 

Coſta / (Johannes) ein Spaniſcher Hiltoriographus , lebte 
ung jabr 1578. Er war gebürtig aus Arragonıen / und Ichte 
te Die rhetoric zu Salamanca, von Daunen er nach Saragoſſa kam, 
wofelb er Protetlor juris und nachniadis Hittonographus murde. 
Er bat cin werd in 2 bücbern geichrieben : de conferibenda re- 
F — auch noch andere fchriffien verfertiget. Amen, 

. Kulp, 


a Coſtg (Andreas) ein Ihrn von Placentz ; nachdem er die 
religion geändert, ward er au Zürich zu einem raliänifchen Vredi · 
ger angenommen an. 1638;11lie 1663 Wiederum aus, kam gen Lucern 
umd ward eines Amdaſſadoren fecrerarins, Als Die befinung,durch 
welche er üch batte zuruck Toren laſſen, febl geſchlagen, wolte er. 
1665 wiederum nach Zurich, ward aber verfundidzaffter und auf 
die Galeren gefcbimieder, und muite allda ſeine reformırte fchrifften 
en tefutiren. Er ware ein beredter und gelehrter mann, der fich 
m Italien durch feine predigten groſſen rubm erworben batte, 
Hefte auch, alldiemeil er in Fürich “tal, prediger war, ein band rei» 
ner peedigten in ostav drucken ; and bat man von ibm die urjadıen 
feines zutritis sur veformirten religion im einer jehr netten Kateınıs 
fihen rede verfaifet. * 
Coſta (Margaretba) gebürtig von Kom, Tebte im dem 17 fe- 
eulo, und war wegen ihrer voeſie berühmt. Bayle. 


Loitagutis eine vornehme Genueſiſche familie. Aus deriels 
ben ertauftte ſich Vincentwus eine cammer · clericat. Damit nun 
solches wieder verfaufft werden Könte, wie auch in anfehumg der 
aroıfen fummen, welche von ibm und von feinem vater der Aboſto ⸗ 
Inchen kammer vorgefchoffen worden, erbub ibn der Vabſt Urbanus 
Viĩii den 13 jul. an. 1643 ju der Gardinald. würde, worinnen er 
Durch feine geofimtbigkert und angenehme aufführung fich durch ⸗ 
nebends beliebt gemacht , und den 6 dec. an. 1660 geltorben. Eis 
ige von feinen anveriwandten ſegten fich ın Rom, und verhenrarber 
tem fich Dafelbit in vernehme familien, Eimer von deufelben zeugte 
Yopannem Baptiſtam Goftaguti, welcher zu Rom den 26 anr. 
an. 1636 gebobren ward. Dreier gelamate zu einer vraͤlatut unter 
des Pabſis Alerandri VIlreaerung. Elemend IX machte ihn nicht 
lange vor feinem tode, nebſt den deuden nachmabliaen Eardindien 
Megroni und Bichi,gu einem Commitiario der Apoitoliichen fchage 
cammer. Nachmabis ward er Prafetus annonzx , meldger fune 
«tion er obne eigeunug und mit aroffer zufriedenbert Ded gemeinen 
volds vorgeitanden. Alexander VII ernennete ibn den 13 febr.an. 
1690 äum Catdinal, wmovor er fih gegen denfeiben ſeht erlenntlich 
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beeugte. Mach dem tode Innocentii XIT mennten ibrer viel, daß 
er den Pabll. thron beitcigen würde, wor zu ach, weil keine von den 
mächtigen cronen ibm aumider war, und fein guter wandel , nicht 
weniger als andre löbliche eigenichafften, Iebr diel anrrobation fan» · 
den, gar viel boffnung ji) zeigte. Er farb zu Rom an einem 
ſchlag · guß den 8 martu an. 1704. Sein ältefter bruder, der Mar« 
chefe di Coltaguti, heyrathete eine audetwandtin des Cardinald 
Maldalchini, und eine feiner mudmen vereblichte ch mit Tiberio 
Eenci, einem bruder ded Cardinais Balthaſat Eenci, Ze giufls 
Sutera de’ Perporasip. 231. M pre/oms ste of abe court. Rome p. 
232. Mercure biflerigwe de l’an. 1704. 

COSTA-RICA, das ift bie reiche-Füfte, eine vrovintz im noͤrd · 
lichen Ametica in NewSpanien negen often, gebört zu dem gous 
vernement Buatimala, umd lie at zuifchen dem nord» und (Hillen mee · 
re an der weltlichen feite von Deraqua. Die baupt-fladt Darinnen 
it Edartago, fo awifchen 2 Keu cat, umd gewiſſe örter bat, die auf 
jealicher ue umd zu jeglicher fee am ftatt der bäfen dienen. 
andern ädte find Aranınez und Rıcoya an dem füdlichen ode 
len meer, Caftro d’Aufiria. land it bar, fonderlich an 
dieh/ und bat einige ülber.und gold-adern 5 Doch nicht fo viel, daß 
fie den titul der reichen küfte verbienet, Aerrera 1. 13 Lactins, J an- 

Jin, Wefer voyage, 

Lofte: CHtlarion de) ein Mönch vom orden der Minimen,twar 
indem 17 feculo berübmt. Einige geben vor, Da er von Der ſchwe · 
fer des deil. Franciſti de Yaula herſſamme, welches ibn auch dewo · 

en baben fol, fich in dieſen orden zu begeben. ft ift daß 

lechre de Coñe in dern Daupbine defannt / und find aus bemfel» 
ben unterfchtedene berübmte leute entſianden alg · Simon de Coſſe, 
en Maltheier Kıtter, der an, 1752 zu Zara getödter morden : Ja⸗ 
cobus de Goe, Graf von Charmes und Breüident in Dem parlas 
ment zu Grenoble, ı- SHılarion de ftarb zu Pariß. an, 
1662, mm Fat fich Durch umterfchuedene rin b art gemacht, 
als da find: hiltoire carholique du 16 fiecle 5 hiftoire Dau- 
phins; eloges des dames illuftres ; vie du D, Piccart, ; du P, Mer- 

COSTE DES DENS, fiefe QUAQUACUST. 

COSTE D’OR ‚oder die gold;tüfte von Guinea, wird fo ge 
nannt wegen des vielen golde3 , fo man darelbit antrifft. Ste ere 
ftredfet ich von dem Cabo de ıres puntas, wo die QDuagua-küfte 
aufhörct dig anden Auf Volta, und hat in der länge ungerehr 130 
meilen. Diefe küfte erliveket fich auch tiefind land, und begreift 
viel Königeeiche und Herfihaften als Asbtn, Arie, Eommende; 

11, Accarra sc. Die Vortugeefen daden vor Diefem viel cone 
erabie feitungen bierieldt gehabt, ald S- Georgi della Mina, 
und andere , aber die Holländer baben ihnen felbine vor: ie 
men, und befiten Diefelbe auch das fort Raſſau, Akine , Cormene 
kin und andere. Die Ennelländer baben Cabo Eorid und Enias 
cham,die Dänen aber Friedrichs burg und Ehriftiangburg- Brsmum, 
rear. de Guinee, Muiler, beichr. von Fetu,_ Gödefrey Layer relat, 
du Royaume d’Iilynuy, cöte d’Or, pais de Guince. 

Lofterus / ( Franciſtus ein Jefint, war an, 1530 zu Mecheln 
gehobren, und faın an.ıs52 nach Kom von dannen ibn Fanatiund 
Lolola an. 1556 nad) Eölln ſchickte/ um Dalelbit das neue gymna- 
dium der 3 cronen genannt, vor feinen orden einzumehmen und 
barinnen zudociren, Er erbielt auch feinen zweck umd 209 durch 
feine beredſainteit wie auch Durch andere rühmliche eigenſchaff · 
ten nicht wenia zubörer an ich. Nachgebends iter nicht alleın 2 
mabl in den Niederlanden und einmabl an dem Rheine Vrovincial 
gewerzn,jondern bat auch 3 mabl der gencral-verfammlung gu Nom 
beugemobnet. Er ſiarb an. 1619 su Brüfel und binter lieñ enchi- 
rid. conırow, de relig. apolog. pro co; thefaurum piarum infku.z 
feholia catholica ad bıbliorum loca,quz in controv, rapi folent; wie 
auch unterſchiedene ſtreit · ſchrifften wıder Francıkum Gomarum; 
Caſat Grevinchovinm rc. Aegamse bibl, 8. J. 

oiterus/ (Jobann) Prior der Canonicorum regularium im 
8. Martıng-tal du Yöven, wofelbit er auch gebobren. Er hat Arme 
brown werde in 5 voluminibus, ingleichen Die werde Vincentu Leri- 
nenlis nt einem Eleinen commentario,umd andere beraud gegeben. 
Auch wird ihm der commentarius über Dad dohelied Salomonis , 
der aus den ſcheiufften des Aındrofii zuſammen gejogen, und andere 
werde dey gelegei. Eritarb zu Loͤden den o merh an. 1559. Pae- 
vn, in appar, Andr, bibl. Belg. Morews de fer, ſec. 16. &c, 

Coſterus / (Laurentius) ein Holländer von Harlem geduͤrtig / 
welchen jene ſandeleute die erfindung Der buchdructer« ie 
ſchreiben, indem fie berichten, daß er am, 1420 Die eriten charadteres 
oder buch · ſſaden von bag-eichen bolte, fo Dann von bien , und end 
Ich aus ertz verfertiget babe, woraufer bedacht gemeien, die hierzu 
dienliche Khwärge zu erfinden, deren ich Die buchdructer noch diñ auf 
den beutigen tag bedienen, ſo daß an. 1444 Die kunſt zu ihrer volle 
Eommendeit gelanget ev. Diejer erfindung halben wurde ihm von 
feinen lands+leuten folnemde inicription über ſeine baußıtbiiee geieet: 
Memorix Typographia ars arnum omnium conferva- 
trix, nunc primum inventa cırca annum 14405tVelche noch beutiges 
tages daſeldſt geleſen witd. Wo man aber Die fach recht ein 
will ſo findet ich, Daf alles mag von den abgefonderten buchftaben 
dieſes Cofters allbier gefagt wird, auf gar fchwachen grund gebauek 
feoe, und aufeined einigen feinsaltes mannd von geringen anfeben, 
feine auſſag antomme. Was Eofter je gedruckt bat, und fonder» 
lich fein Donat, Davon die ereınplare annoch an mebreren orten vore 
banden Rud, in offenbabr in taffeln eingegraben, und gar nicht mit 
eingelen wujammengefügten buchitaben ausgedruckt, biemit von der 
rechten und wahren buchdrucerstunit noch weit entfernet. /umins in 
Batavia.  Boxherm, in theatro Holland. Mallınkras de arte Ypogt- 

c.3 pa7.feq.Hiltojre de limprimerie & de la librairie l.i p.5- Cork 
oſt · 
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— coſ 
oſtnitz oder Coſtangz / Tat. Conftancia, eine ſtadt in Schwa · 
ben, en an der Schi an ſchen graͤntze/ pwuchen Dem Bodensfee 
und Geller» fee , in einem winckel am Kbein, Da er auf dem ober» 
in den umtersfee läuffet „ in einer ſeht angenehmen und fruchtbaren 
gan. Bor ihren erbauer wird Eon 76 des Kayſers Con · 
antini M vater, gehalten, weicher Tiefe ſadt auf Rdätichen do · 
a zu mebrer ficherbeit ber a befagung, wider die einfal · 
le der Alemannıcr, beveftiget, und an. 299 nach ſich Conilantıam 
genennet. Es ift auch in ——— — in 8. Blafıı Cabel 
eime in marmor eingehauene Romiſte dx jede re aufiebeifft 
au feben, darınnen feiner gebacht wi Di fobn —— 
fol, wie Bucellinus vor: ee ie 353 ihrem waben 
verlieben haben ; welches ze fie unter allen ftädten, nach * 
mennung, am erſien gefübret. Es melden zwar einige, 
vor dem Gonftantio, zu den zeiten des Kanferd Severi, um das tabe 
169, am dieſem orte im Rhein eim ſchloß und veitung gellanden, 
* durch einen — Landpfleger im Turgow erbauct/ 
von den Römern Caitellum aquarum genennet vo Alcın 
7 ae 4 ‚ wie nicht weniger 6, ob Goftnig des Ans 
Vırodırım oder des Prolemdt Gaunodurum fen ,_ welches 
um behauptet , von —8 — aber dillich — — 
Junius muthmaffet , daß fie anfangs Harudes oder 
—— * einem benachbarten Alemañuchen volde, gebei im 
ausgemacht als ob fie vorbero Balerıa od 
Aurgarum —E — worden, ehe fie den namen Kom 
ommen. mg feculo zu den zeiten Der Kavfer Balens 
— und Maruani wurde dieſe ſtaͤdt von den Alemanmern derdee · 
tet, und dernach von dem Attiſa vollends zerfioret , worauf ie in 
folche abnabme qeratben , dab ſie zu einem dorfje worden. Den 
nachdem der Krändifte König —X 1 die Alemannier übers 
wunden, haben die jeritörten Teutfchen Nädte nicht wieder dürffen 
bevefliger werden. In welchem zuitande Coltnie biß auf Die zeuen 
des Königs Dagoberti geblieben , welcher (oder wie andere meunen 
Elotarius) dad Hiihoffibum von Windiſch oder Banana bueber 
perleget , umd in den alten ichrifften wird Coftnig Volla regia Dag, 
berti genennet. Nachdem nun das Bırdrofftbum allbier au 2 
tet worden, iſt dieſer ort wiederum ins aufnehmen einer fadt ge · 
— u mit mauren umfaſſet worden ; wiewol ungewih td, 
v und zu welcher jeit jolches geicheben. Bucclunus daͤlt 
gar bafi, daß Coſinitz von Eonitantir zeiten an immer ſott ſey eis 
he ftadt geblieben; allein Stumprius erweiſet, daß dergleichen 
mennung Irriq fen. Jedoch weil man das Bılchefftbum von Win ⸗ 
diſch bieder transferitet,, jo iſt es wabrfebeinlich daß Eofinig vor 
den andern örtern dieſer gegend in bejferem zulande müffe gervei 
feon, Doch dem fey, wie ibtmmolle. Um das fahr *4 den; jeis 
ten Biſchoffs Salomonis 1 war Eofnig eine ae ſtadt, 1000 
Richt groß,fie it aber nicht gar lange bernach von dem Biſthoff Sa⸗ 
lomone Il erweitert worden, und als damals unter des —* 
Arnuipbi regierum ‚ die Ungarn in Teutichland einfielen , wurden 
fonderlich Die Bilcbödicben ige beneitiget. * 38, als Die Ungaru 
aberınals in Teutſchland eingebrochen „tft € * ergeltalt bene» 
ftiget geweſen dad es fich gegen deren — deſenditen können, 
Es meiden einige alte chroncken, daß F zeit Kapferd Ditonid L 
Graf Eberhard von Robrdorff, (der feinen fig zu Merspurg gehatt) 
Die Rbeinbrüct zu Eofinig erbauct, und Fr jäbrlche Fri ju dee 
zen unterhaltung darzu gelegt babe , da vorbero allda nur ein fahr 
über das wafler geweien. An. 938 mu allbier ein thurnier ge» 
balten , welches ım der ordnung das dritte iſt. An. 1043, 1142, 
1153, 1183 und 1907 find allbier Reich%-täge derſammlet — 
An. us — — ſich dag berühmte Concılium , auf welchem Johan 
Huß verbrannt worden, allbier an 3 wie unten tt mebrern Un 
don aan edacht werden. Die original-acta diejed Concihi liegen 
in dem —53 — An. 1911 entitund allbier ein aufrube, indem 
fich der Rarh im den Schweiheriſchen bund begeben, die bürger aber 
und fonderlich Die fiicher-zunfft bey dem Reiche verbleiben wolten 3 
weldyer der Kavier Marımiltanus bevfiand , und die urheber des 
aufrubrs abilrarte, Als die reformatıon der Proteilanten anges 
jenen ‚jogen an. 1526 die Domberen aus Goftnig, Denen das tchr 
ch alle andere Thorbersen und ride folgeten , und begab 
fich das gange conlifterium nach Rattolffögel. An. 1548 wolte 
die ſtadt das interim nicht annebinen , Derobalben der mit 12 fabnen 
u Überlingen gelegene Spannıfche Obrifte Aipbonfus —— die 
adi von der fees feiten ber plöplich überfallen. Es baben aber die 
burger ſich ſo tapfer gewehrei, daf die Spanier mir Gertuf <00 
mann und ihres Dbriften [77 —— ſachen wiederum abjies 
ben mußten. Worauf fie von dem Ktanier Carolo V in die acht iR 
erkläret, auch feinem bruder dem König yerdinando übergeben 
worden » ke ihre frepbeit verlobren , und erblich an das 
bauß Oxfierreich gelommen. &6 wideriegten ſich war Die Reichds 
und ae crenß Stände, konten 8 aber weiter nicht brins 
gen, Deiterseich die ftadt auf crepß-tägen vertreten wolle, 
Soſcher geitalt ice = ort noch A jeno ımter Defterreich , da er zus 
vor eine aniehnliche Reiche + ſtadt geweſen, welche man tm allen 
Schwäbikben Bündnifen von an. 13,6 antrifft. Der Kaufer Si⸗ 
fmund bat die Reicht, Land» Grafichafft Turgdw an. 1415 der 
adt vervfändet ; die aber an. 1499 tm Barſuchen —A an die 
Schweiger abgetreten worden. Dre Karſer Wentzel bat fie ges 
freget, Daß fie vom Reiche nicht Bat jollen veräunfert oder berbfäßs 
bet en Sonft wurde fe unter die vier Reichs · bauern gereı 
net. chorf bat me dıber die ſtadt zu ſorechen gebabt , auf 4 
daß er * en jenen Stadt · Amman dabın gelegt, welcher vor ſei · 
* ſlad richten mögen. Es bat aber Kapfer griedtich Der Ni an. 
443 Ibr einen eigenen Amman zu schen erlaubet. Wiewohl man 
fe „ohngeachter dag der Bart : een Anıman dascibit gehalten, 
fiyon auooe an. 3356, 1382.16. m dem Schwaͤbiſchen ſaͤdie · dumdy 


cof 
in der Ldwen · und S, Georgen gefellichaft findet / woraud su (Ahle 
fin , dah hedem Bichoff Ihrer Reicht» freobeit ungekbadet , nung 
mit ein und andern jugetban geweien. _ An, 1633 1 fie von dem F 
fept. bi 5 oct. von dem Sara gab Marion dam Horn beias 
gert —— wiewobl vergeblich, an. 1677 bie srangofen 
srenburg ım eingenom De * die unipcrätät von 
bar bieber verleget 5 act ar 


em Ryewicluchen frier 
den wiederum nun Te — *8* 7 dieſe ſtadi mic von 
derlich groß , ober und iu gebauet ‚und Kid ne brüs 


de über den Rhein, worüber man mach Wetersbai — Au 
—— Pemæu-l. — Bares = Minschus 
ungallenfis ad an, 938. —* weirzer-chron. 1. $. 
——— Rhenana lacus M —2 
Rhztia, Limnaus de jute publ. t. 4. pag. * ne Zee Zeilers vopogr, 


Suev, pı 5a, * 
Coſtnttʒ  Birchofftbum , it anfänglich inder ebemald berütens 
ten ftadt Vındonfa oder Windiich , woben die Limmat, Mar und 
üß — tommen, geltifftet ; unter dem Biſcheſt Marims 
aber nach Eofnig verleget 58 Einige meynen m * 
unter dem König Clotatio II um das pr 570 ge 
dingegen wollen , daß Ehildebertus III diefe ung we 
jenorkmen, damit der Biſchoff der provin! Zindelkum, 0 and 
ig damald viele zudem Chriitlichen glauben betennet , mäber fen 
hie. Machgehend bat J hum dergeſtalt ugenommen, 
dafı man es vor das gröfte in Teutichland hält, wie c# denn ju des 
Kavierd Sigismumdi so clöfter , ne —8 umd bey 
17000 Prieiler und fol Die Suiffiie 
lande legen —R und ſenſen des Bol — — rg 
Marchdorft, die Abten Reichenau , die Probften Denugen und das 
eiofier Walbiaffensic MT auch dazu einig —— There 
7 der Birctoft mut den * in * 
wandiſchafft flebet, wen % don auch —— —— 
biſchen bund treten — welcheß er do 
——— gelegenen plaͤtze wobl — —* ae 
t zu eb» bie (grey) —— — 
an — —* um In Eicbach als 
chencken und bie von Kaas 
—5 ann die 33 daſeldi nebit Wi 
berg Des Schwäbifhen treufes ausschreibende Furien, in lan 
qualität fie auch den Weltptäliichen Frieden “ a creof durch 
commillaries jur ns — ‚gen des ranges haben le 
lange zeit mi denen von Strafb — a F a. 87 
deyden eine abwechſelung beliebt wo⸗ rei 
dene Fürltenberg, welchen fü 


Jus di 
bung ausgezogen worden. 


Caralogus aller Bifchöffe von Coſtnigz. 


1 8. Beatus 
J— 
ndo 
H 4 Booicud 0 ae, — eſet iſt an. 490 auf dem Con. 


* 
—* oder Gran, 3 Diefer ih an.g46 auf dem 
Concilio ju Orleans gewe 
6. — ns — Dieier wird für den erficn 
u Eoitnig gehalten 
7 Rubelo oder Rubolpdud. * 


8 Urſinus. 
Martinus oder Marianus. 
* —— 


A oder Obaldus ober Obibaltud, 
r Yıctavins. 
Severus. 


u Ex 
pi Apbannes 1 oder 3 
17 Ruffus oder Buſſo oder 
18 Anonius oder Audoinus, —X Li 
19 Ebrenfried oder Au freduß, 
» Eıdontd, 
ı Johannes III an. 581. 
32 Bangulobus, 
23 Kıdelis. 
24 Ibeodaldus oder Thendorus, 
ar Eaino, farb an. 813- 
26 Wol 
27 Salomon 1,itard an. u 
a8 Datcon oder Barbe, 
29 8. Gedbard alt, ftard an, sgr. 
30 Salomon Il, farb an. 891 
31 Ealomen 111, eın Graf von Ramswag / ft. an. 919. 
33 Notingus, em Graf von Beringen, hard an. 93. Er wat 
ein gelehrter Herr. 
33 S. Conrad, Gtaf von Altorff, ft. am. 974 oder 976. 
34 Gamenoldus oder Gamenolobus, ode Ganmolphird, 
35 8. Bebbard, ein Graf von Bregeng, ſard an. 995- 
36 Lambertus. 
37 Rıchard oder Robbard, 
38 Aomo, 
39 Warmann, Graf von Dillingen, ft. an. 1034. 
40 Eberhard, eın bruder des vorpergehenden, ſi. an. 8— en 
Lie ti 
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codoricus. u Diſa/ nachdem fie nicht erſcheinen woſten/ abgeſetzt, und im 
* Ge oder Santofut, — der Cardinat Vetrue Vbilatgi aus Caudien erweblet ; 
43 Garolus, Yandgraf von Thüringen, ward abgeſethzt. weicher den namen Alerandrı V annabın , nd Dadieler su monat 
44 Htto von Goslar, Frepberr von Lierheim. darauf ſtarb / wurde Baltbafar de Gota zu Bonomen an fine ſtel. 
45 Nuwertud, le erweblet,, der unter dem namen Johannis XXI bekannt ifl, 
45 Bertboldid Nun weiten * Baden erften den letziern Bist weichen, ut batle 
jehbard, Hertzog von Zäringen, ward erweblt an. ogı, «um jedweder feine anbänger , woraus qroffe unordunng entitund, 
v— ed an, 1110, Bringen, s an Deswegen üch der Kavier Sigismundus eifrigtt Demübete, dag 
48 Nrmolpburd, Graf von Heiligenbera, fl. an. 1216, ein allgeme mes Concilum jolte gebalten werden, und es endlich 
49 Ulrich, Graf von Kuburg, fl. an. 1128. dabin brachte , Daf es zu Golinig den 16 mod. an. 1414 feinen ane 
so Ulrich, Freybert von Eaftell. fang nabm. Es befunden ſich nedit dem Kanfer Sigismundo viele 
sr Hermann, Freybert von Arbona. üeiten und Fuͤrſtliche Legaten Dafelbft, und eine groffe anzabl vom 
s2 Do, Graf von Habdpurg, an, 1169. ncöffen, Nebten, Doctoribusheologix und juris. Es war biete 
53 Bertbold, ffreoberr von Buſnang oder von Kurfnach,nach deu dieſes etwas befönderd Al die Bifcböffe nach den mationen 
andern aber cın Hertiog von Zäringen, fl. am. 1179. eimgetbeulet, or füch ihre deiberarones hatten; dergleichen auch 
54 ann von fFeibingen, ſt. an. 1191. die Garbinäle tbaten, und wurde nichts auf dem Concitio norges 
ss Dietbelmus, Fregberr von Aeiffendurg und Krembingen, Tragen , das nicht vorbero tn den zufamınenkünfften der Cardindie 
. an. 1205 oder 1206. - und Birchöffe einer jeden nation gus gemacht war, auch daf man 
56 Wernerns, Freybert von Stauffen, fl. 1210. da einer jeden nation mepnung für eine fünm argeble. Ed wur. 
57 Eomradus, Öraf von Andechs, oder Frehherr von Tegers den aber Der nationen fünf gerechnet , Die Spanische, die Fralide 
feld, fl. an. 1234- niiche , die Feongöfifche „die Teutiche, zu weicher man auch die 
58 Henricus von Thann oder Thanneck, ft. an. 1248. Yolen, Schweden und Dünen zeblete , und die Englifche. Us 
59 Eberbardus, Truchieh von Waldvurg, ft. an, 1274, man mun zur fache feloit schrıtte » wurde in Der andern fekiom den 2 
60 Rudelpbus, Graf von Habspurg, jan. 1297 oder sag.) Merk an. 45 dem YBabit Fobanni amgedeutet , dafi er fich der 
61 Friedercus, Graf von Zolern, f. an. 1300, Vahtlichen dignitat begeben folte , welches er auch zu tun endlich 
62 Yenricus von Klingenberg ‚ft. alt. 1306, der ſot ach, ſo feene die benden Gegen Pablie Gregorius und Beneo 
63 Gedhardus von Henar, ein grangofe, ſi. 1318, dictus dergleichen thun würden. Er faloirte ich aber bald darauf 
64 Nutoivbus, Graf von Monttort, It. an. 1333. nnt der Aucht , md beaad ſich nach Schaffbaufen. Im der vritten, 
65 Nicolaus von Kekingen, oder von Krogingen und von vierdten und fünften jegıon wurde von der antoritäf und macht eis 
Frauenfeld, H.an. 1344. nes Concilii gebaudeit , und beſchloſſen, daß ein allgemeines Con« 
65 Wlricus Yerferbaut, farb an. 1351. eilium auch üder die Päbfte ſelda macht hätte , und jelbige , wenn 
67 Zobannes von Windlow oder von Winde, ward erfior ſie nicht gedorchen wolten, zu gebübrender ſtraffe jieben Lönte. Auch 
chen am, 135% wurde binzugefüget, dag der Pabſt Johannes , wenn er fich nicht 
68 Ulricus von Friedingen, wieder wurde einlellen, vom dem Concıho al ein ketzer und fchif. 
69 Henricus. Freuberr von Brandis, fl. an. 1383. maricus folte tractitet werben den folgenden feflionibus mitte 
70 Mungoldus, renberr von Brandıs, ft. ar. 1384 de gleichfals von dem Pabit yokanmn gebandelt , d endlich in dee 
7U Nicolaug von Rinſendurg / ward bernach Bilidort von Ol⸗ 22 den 29 man an. 415 der Dabit Fobannes abgefeit wurde; wels 
% DIS ern Miuß er ſich endlich unterworfen, nachdeme Hert it» 
72 Burcarduß, Fregberr von Heuwen, fiard an. 1398. derich von Deiterreich « der ihm vorber aus dem Concilio we 
73 Tridericug/ Graf von Rellendurg / reiiguirte, felbigen wieder in Deifen bande zu lefferen ware geimungen worden. 
74 Maranard von Randerk. u der 14 fehlon erſchienen die Kegaten des Pabiis Gregorit, befide 
75 Alberius Blarer von Girfnerg, reiianirte. ũgten alled, was bihbero von dem Concilio voracnomınen, umd tee 
76 Otto, Marggraf vom Köreln und Hodenberg, tefignirte muncirten in ſeinem namen der Paͤbſtlichen würde, worauf man im 
an, 1433. der 16 ſegion Legaten an den Babli Yenedictum fchickte , ber ſwar 
77 Fridercus, Graf von Zollern, farb an. 1436. allerband ausdlichte fuchte » und ich Eeincdrweges der Päbfitichen 
78 Hmeicus, Freviert von Heinen, ft. att, 1462. bobeit begeben wolte 5 nachdem ihn aber feine abbärenten verliefe 
79 Burcardus von Randect, it. am. 1466. fen, wurde er in der 27 jenton den 26 jul. an. 1417 ald ein meined · 
30 Hermanns von Yandspera, fl. an. 1477. diger und welcher der gangen kirche groß aͤrgerniß gegeben aboe · 
8ı Ludwig von Freyderg, ſtarb an.1480. ſehi. Endlich wurde im der au ſchion den 8 noo, beſch offen 
82 Otto, Öraf von Sonnenberg, fl. an. 1491. ein neuer Vabſt folte ermweblet werden ; worauf die Gardindle ueb 
33 Thomas Ferlower von Eiliv, fl. at. 1496, den delegasis der 5 mationen ſich ind conclave Draaben und dem 
3 gun von Hoben- Landenbera, refianirte, dritten tag Darauf, als den 11 nov. den Gardinal Odontm de Eos 
85 Yaltyafar Merdel, Reichs Bice-Cangler, farb an.ızza, lonna zum Pabit erwebleten , worauf fid) in der 4° fein den 12 
85 Hugo von Hoben · Landenberg zum andern mal,l.an.ıgy33 Abt. an. 1418 Dieied Concilium endigte. Vorder aber waren ber 
87 Se, Graf von Lupfen, reignirte an, 1536. reitd vom der formul, wodurch ich der vabſt verpflichten dite, 
33 Jobann von Weza , vorber ErgrBifcboff zu Kunden md von der reformatıon der kirche , ſo wol was das haupt, als mas die 
Biſcheff zu Roticbuld, ft. an. 1547. glieder anlangt, unterichiedene verordnungen gemacht, Nicht we⸗ 
89 Ehriliopb Megler von Adeldern, J.U.D, fl. an. 1561. niger aber war dieſes Concihum bemüder , dem Johann Wicheffr 
9 Marcus Sutich, Graf von Hobenembs, Cardinal, reis Wie auch Joehann Hu, nebit denenigen , Die es mit ıbın bieiteny 
guitie an. 1589. als keger zu verdammen. Und zwar; ob gleich Wicleff fehon 30 fabe 
97 Andreas, ErgeHergog von Defterreich und Cardinal ſtard todt war , wurde er dennoch in der z fefion den 4may an. 1415 ald 
an. 1650, ein Eeger verdammet, feine lebre als irrig verworffen, und feine 
9 —— von duug ft. an, 1603. bicher — — ‚Jodann Sub aber wurde * KL. 
93 Jacob Fugger, Freybert von berg und „A ad vum conductum gegeben, alfobald 
it. an, iehderg nah Wetſerboes⸗ ins gefängniß geworfen , ee man ibn noch einmal vernommen; 
94 Stttus Werner von Prasberg, fl.an. 1627. bernach ziwar unterfähiedene mal vor Dad Concılium geitellet, di 


s Jobannet, Graf und Truchfeh von ſ an.1644. 10 daf man ihm keine vertbeidigung verſtattete / und ſchiechier Din 
ee andern ns Kants verlangte , Daßer die ıbın Dorgcworffene,, zum tbcıl auch aufgebürs 


® flarb an. 1689. * Be: —— — aber Bade er in dee 
arduardus Rudelpdug von ward erwehl 13 feßaom den 15 yun. als ein Ecker verbammer , auch verordnet, 
9 * 1689, und Il. an. rag aid t den m er folte abgeicht , und mebit En fehrıfien verbrannt hin 
RE N Emma: Z enfunade un Yan eo —— 
Y Han r Toñm 
Bucelan. Conftant. Rhenana. Pfefinger ad Variat. .Li.t. 15 len er ader auf fein —* je bitten kein fiheret peat erhalten 


— z. 
1199, Brufchius de Epife, Germ, Merckers chron, Conft, — 
de P.P, B 399. Manlis chron, Conft, ap, Piftor. Kmipfckild de Frbehetı Dannech senkt — ee 
Fr — ERkT, prac. Gacaer. iheat. prat. Europ, cher von Eofinig weg; wurde aber unterwegs in Der Ober Pral 
jerold P. 1. p. 586- aufgefangen, und von Dfalg + Graf Yobanı in citen geichmed: 
Coſtnitz. (Conclia zu) Ed find an dieſem orte mterichiedene wiederum an das Concikum gelieffert.” Wie c# ihme nun da febe 
Conciha gebalten worden, als erillich an. 1044 unter dem Kaufee bart gienge, er auch des Huſſen Ichwehre Lodes- ſraf vor fich fahe, 
Henrico li, auf welchen der fricde ım Teutſchland Damals beitäe wurde er in folche Furcht geickt, daß er in der 19 ſchon dert 
tiger wurde, Ferner am. 1094 Wurde von dem Bifchoffe Gebhar · 23 fent. Öffentlich feine vorige —— und befante, 
do, ald Legaten bed Pabſts allbier ein Synodus verfammiet , auf Johann Weceff und Johann Huf wären bılluh als kexer vers 
welchem nebft vielen andern fich auch Bertboldus, der ded Herman · dammet worden. Da man ibn aber nichts deito weniger uns 
ni Contracti chronicon tontinunget , mit befand, dee auch die ata gefaͤngnig wiederum fübrete, kam er auf andere aedanden, bes 
dieies Concila beichrieben, und wurde bamptiächlichivon der deſſe · reuete, Daß er feine erfit lehre verworfen, und bekannte Diefelbe 
rung der kirgen · zucht darauf gebandelt. Mikcin das vormebmite mit arofier beilänbigkeit. Ueswegen er in der a1 jekıon den 30 
und merclwuͤrdigſte Concilium iit Dasienige, welches an. 1414 un · man an. 1416 ald eim ketzet verdammet , und Darauf gleich ſais auf 
ter dem Kahſer Sigumundo alldier ılt verlammlet worden, und vetordnung der weltlichen obrigten verbrammt wurde. Son 
welches für ein allgemeines r fo auch das erfte dieſer art im Teutiche auch noch merkivirdig, daß man in ber 13 fefion auf Mefem Con- 
land geweſen, von einigen gebalten wird. Die urfache zu diefem Slo verordnet, dofi, od aleıch Chriſtus dad beit. abendmabl unter 
Conclio gab die ärgerlsche fpaltung der kirche , welche 3 Vabſſe, benderley geſtait eingeieter , auch Die erſte Cdriſtliche lirche ed alfo 
die ich regieren mwolten, pn Dem —— ebalten his tamen non obftantibus, die gemehnheit der damali 
i de Lung genannt , und Gregotiue XLI fich we · de es nut unter einer geſtalt dem laben zu reichen ſelte ale 
gen der vaͤbſilichen würde janskten , wurden fie auf dem Conciko un Nachsehende bat a 2 u 
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denen freitigkeiten gelegenbeit gegeben; fonderlich in den beuden 
fragen: ob ein allgemeines —— über den Vabſt ſey? inglg· 
den, ob und wie weit man den ketzern feine zufage halten muſſe. 
Marianus Scotus ad an. 1044. Bertbildus adan, 1094, Perfins ın 
cosmodr. xt. 6 c.84 leq Anca⸗ Iyloims in hift, Bohem, c. 36. 

is in chron, Citicenfi ad an 1a ſeq. Blondus dec. 3 1. 1. 
Plstins in Joh.24, Sebellisus Aneid, 9. 1. 9. H. Mutius adian. 
1415 feg. Ducehini chronol, Conitant, Kicheris hift, conc, gener. 
1.2c,3.Natal. Alexand, hift, ecel. fec, 15 dill.3. Sche/flrasens acta 
Conitant, Concilü, ejusdem ıradtat, de fenfu & autorirare Conftan- 
vienf. Concili contra Maimburg. Magnum aecumenjcum Conftan- 
tienfe Concilium 6 tomis comprehenfum & aufpieüs Rudolphi Au- 

i Dueis Brunfvicenfis ab Herman won Fr Har at an, 1700 
an fohoed.ıtum, * 


Loftobarus/ war aus einem der vornebmften Idumaͤiſchen 
geiclechter entiproffen , deilen voreltern_Briciter Des Gottes Eofas 
waren , den dieſes volck anberete, ebe fie Hrcanus nörbigte, den 
Züdifchen glauben anzunehmen. Weil Herodes ſein landsmann 
war, und im anfang feiner vegierung von ıbım viel Dienfte empfan · 
go gab er ibm zum vergeit die verwaltung dieſes landes , mebit 

x hadt Gaza ‚ umd zugleich feine ſchweſter Salome zur ebe. Doch 
Cofiobar vergaß aller Diefer woblthaten bald , beredte Die Zdumder 
dbr joch abzuwerffen , und fcbrieb , in boffnung, daß man ihm die 
crone aufiegen würde / an Eleopatram in Equpten , fie jolte ich den 
beit von Diefen Reiche ben Antonio ausbitten. Dicſe verwegene 
we bätte ihin da⸗ leben geloller, wenn cd ıhım Heroded nicht aus 

teachtung feiner ſchweſſer, Diefes mabl geſchenckt. Aber ber» 
nachnals da er fich mit feiner gemablin verumeinigt » und Diefe ihm 

Ibjt bey dem Herobe angad, daß er fich mit dein Antivatro  Lus 
fimacho und Doütbco verichworen, auch des Yatas kinder, des 
Herodis gröfie feinde, bey ſich aufbieite, ward hm ſolches ohne 
barındergigkeit genommen. Zuepbs andig. 15 c. 11. 


Coswick 7 ein fädtgen, ſchloß und amt im Fürftenthum Aus 
halt, Zerbiter antbeild , ander Eibe zen meılen unterbalb Hit 
tenberg gelegen. Es pReget der verwittweten Fuͤrſtinnen gebachter 
wg. deng zu feun. 

ota / (Rodriguez) von Toledo aebürtig, ein EpanifcherYoet, 
deſſen Celeftina Carp. Bartıus Yateufch unter dem titul Porno- 
bofcodidafcalus heraus gegeben, welcher viel rübmens davon macht. 
Man barauch davon eine Frangölifche uͤberſetzung. Barsbis ad- 
verf, Antoni bibl, Hup. 

Cotatis / eine ſtadt in Mingrelia , welche Die haurtſtadt des 
Eleınen Köngreichd Imetete war, und anito den Türen gebö ⸗ 
ret. Sie iſt nur ein offener ſleen obne feſtungs · wercke oder maus 
ven, ausgenommen Dieienige ſeile, da fie von dem ſiuſſe Phañs und 
einem berge befchüget wird, Es find darinnen ohngeſeht 200 bäus 
fer , wormnen lauter gemeine leute wohnen. Deun des Kömasd 
pallaft und anderer vornehmer leute wohnungen ind etwas Davon 
entfernet. Das fort ift auf der andern feite des duſſes auf einem 
bügel gebauet , und mit a boben mauren, einigen thürmen und ei ⸗ 
nem ataben befelliget. Die Türden haben cine deſatzung darin? 
nen. Cherden, voyage de Perle. 


Lotbus oder Cotwirz / eine ziemliche ſtadt, ſchloß und hert · 
ſchafft in der Nieder-Laupnig an der Spree, deren letzter Herr Reis 
maldus an. 1475 geliorben,_ Ste bat guten adfer , wein und ſiſche · 
reg, wie auch den grojien Epreberswald , der dazu gel Au. 
1219 iſt jie zum erſten mal an die Marck gekommen, und am. 1444 
(45) bat fie Churſuͤtſt Friderich II mit gcwalt zur buldigung nor 
torgen müffen. An. 1443 it eben dieſer Cbinrfürit mit dem Kong 
in Böhmen Georg Vodichrad wegen dierer und anderer ftädte ın Ber 
Nicder-Laufnig in freit geraten, welcher letztere auch dazumal 

otbus , wiewobl vergeblich, belagert. Aber im folgenden jabte 
it die fache bebaelegt und dem Churfürſten Cotbus, Veig und 
Sommerfeld mt dem , was dazu gehöret, überlaffen worden. YA, 
1477 ward diere Kadt von Fohaun, Herkoge zu Sag in, umfonft 
belagert. An. 1483 bat man bier autgchörek die ſchwartzen beller 
au KPlagen, darauf ein ochſen kooff aeitanpen,und an dejfen ſiatt ans 
gefangen weine beller zu müngen, worauf ein rebg,als der ftadt war 
pen geprägetz es baben aber solche beller an der zahl 1440 eınen ribl. 
ansgemacht. An. 1516 it um einer zu Frandjurt grafirenden 
feuche willen die unverität auf eine zeitlang bieber verleget wor · 
den, An. 1468, 74, auch 1600 ift fie gang verbrannt, und 1638 
von den Kanferlichen ausgeplündert worden. Script, Brandenb, 


Cotelerius / (Johannes Baptitta) ein Pectot eologie, und 
mitglied der Sorbenne , auch Konialıcher Profellor der Grein 
ſchen iprache zu Bacıd , wurde zu Numes im anfang des Dec. an. 
1627 gebobren. ein vater war anfänglıch ein Prediger der Res 
formieten Eieche , begab ſich aber nachmals zur Catholchen relis 

ion , und wandte allen möglichiten deig an, Diefen ſeinen fobn in 
achen und wiſſenſchafften ju unterrichten; welches ihm dann ſð 
mobl von ftatten gieng, daß et, da er ı2 Jabr alt ıwar, bereitd eis 
ne ziemliche probe feiner fähigkeit ablegte. Denn als an. 1641 eir 
ne generalwerfammliung der Krangöfiichen clerifen zu Mante at» 
balten wurde, erplscirte berfelbe in gegenwart der ganten ver» 
funtung die Hebraͤiſche bibelim alten,und die Griechiſche im neuen 
ieſtamente, und tonte alle dubia , Die man ihm in der Hebräifchen 
forache machte, ſchr mobl beantworten. Er fügte auch einige 
demonftrauones mathematicas bingu, indem er etliche definitiones 
des Euclidis erpliciete. Hierdurch num erlante ee einen grofien 
ruhm, welchen er durch feinen Heig Täglich vermebrete, bıfi er end · 
lich an. 1649 Socius Sorbonicus,umd an. 1676 Profcilor dersriedyie 
fehen fprache zu Darid wurde. Wor u ıbın Dann Jobann Bapt, 
Goibert ſonder lich Depülfilich war, ber ıbn auch at, 1667 erwähle 


cot 


fe die Griechiſchen codices in der Königlichen bibliochec durchm · 
ureben, umd einen accuraten ndıcem darüber zu verfertigen. End» 
ſlarb er den 12 aug. an. 1686. Er bat beraus gegeben 4 bomir 
lien Johannis Edrviollomi in pfalmos, und dejien austegung des 
Propdeien Dantels, weiche er zuerſt ind Batcın Überfeet, mut 
lehrten anmerungen ilufiriret, und an, 1661 heraus gegeben 
at, Ferner hat man von ihm bie feripta patrum Apoitolicorum, 
welche er an. 1672 in 2 tomis ediret, und die an. 1700 ju Aınllere 
dam wieder aufgeleget find; ingleichen Lie monumenta eccieliz 
Gr=cx in 3 volum, welche an. 1677, 81 und 86 gedrustt find. Ba- 
duzins im epift, ad Emeric, Bigouum „ welche den feripis parrum 
Apoſt. in der Amiterdamifchen ediuon mie præmittiret ift, 


Cotereau / eine der vornebmfien famlien in Brabant , welr 
he das Erbfehndricpramt in dem bejagten Herkogtbuun befipet,umd 
an. 1663 den titul der Mareuiſen von Aiche erbalten. Sie ſiam⸗ 
met von dem Frangöfichen geichlechte Dammartın der. “Jean de 
Gotereau war an. 1460 Cammerberr und Natb den Wbilippo Bo- 
no, m Burgund. Sein john Mobertus leiftete an. 1465 im 
ber ſchlacht bey Montichery Taroio dem Lühnen getreue dienlie, An, 
1670 lebete Wulbelm de Eotercau, eriter Marquis von Aiche, wel · 
* unter biedlhe Linder gejeuget, Z’ereßion de huie⸗ les verres, 

rabams, 


fu Bi 

Cothmann / (Xobannes) diefer gelehrte Theologus it at- 
1595 gu Kerforden ui Callmo fein vater Ludoſhus Car 
nonicus are) worden, (Er bielte ſich dred 1abre in der 

ſchul zu Dinabrüd, auf, und wurde an. 1615 auf Dis univer 
nad) Greifen gejchickt , wofelbit er 4 Jabre bliebe. An, 1619 made 
te erTich nach Kollodk., allwo ex in einer Dıputation den D (rans 
cum zu Framdfurtb refutiete, woraus ein federsErieg entirrungen, 

e Fr zn au. 1625 ee — und er 
J a Johann Aldrechts zu Mediendurg nach Witten: 
berg —— dafeldit den gradum annehmen. Von dannen 
guenger ‚nach Leipzig und Jena und beſptache ch allda mit den 
eologis, An. 1630 bielte er mit dein Jeſuiten Johann Gtego · 
gorit eine umterredung , welche er nadypınabis ın euner öffentlachen 
difputatton wiederboblet. Erftarbe als Rertor Univerlitatis , an. 
1650 und binterheile folgende Ichrifften: Deitructionen Papanz 
nti; Detenfio necellaria de Matrimonio Comprivigno- 
rum, Invelbvaconıra Ebrieratem. Duellum Eucbarifticum, Tra- 
&tatum de Pradeftinasone. Perfpicillum, Difputauones varias, 
Witte Memor, Theol, pag. 747 & Diar, Biogr, ad Ann, 1650, * 


Cothmann / (Ernſt) ward den 6 dec. 1577 zu Lengew in 
der Weitpbaliichen aa Linpe , allwo jeun vater Bınyere 
meilter war , gebobren, und anfangs auf die fchule im feiner vater» 
Hadt , nachgehends aber aufdas gymnafium zu Dinfeldorp aethan, 
worauf er Helmiiädt, Morpurg und andere univerjitäten beruchte, 
uud fonderlich zu Roſtock ar 1584 den Dostor-dut erielie- Er 
ward in Eurgem ein berübmter Confulene, An. 1587 Hergogl, Mes 
lendurgiſcher Rath , und Dafiger grıflsumd weitlugen gericht Al- 
fetior „ endlich Hergeglicher Cangler, woben er jugleich Die jura 
aufder univerjitg er, und feiner facultät Senior ward, Er 
bat ſeine ämter jo ‚en g und getreulich verwaltet, Dad er auch die 
guade feines Fürliens diß ans ende feines ledens underruckt behale 
ten bat, und ald Hergog Ulrich an. 1603 veritorben und die ke 
gierung an feinen bruder Tarolum gelanget,, ſo ülex nicht nur bey 
keiner dorigen flatıon geblieben , jondern auch jeinern nachfolger 
tecommandıret Worden, von welchem er bernacher zum € 
emachet und gnäbıgü beitallt worden iſt. Er farb an. 1627. 
Seine ſchriñten find: Refponfa juris; difputationes juris; commene 
—— lhbrum codicis; difputationes Juftin, in compen- 
diuraredactx, &c, YViste decad,. ı memor. JCt, * 


Lothon , wurde ein tbeil von dem bafen zu Carthage genen» 
net, indem Derjelbe in 3 tbeile unterichieden mar, melde dieſen 
Borfa, Megara und Cothon. Sir abo und Appiamus baden den» 
feltsen ziemlich geuau beichricben, Feſtus und Seroius berichten, 
daß die Afticaner alle bafen, welche Durch menfchliche Zunft oder 
bülffe zugerichtet worden, aljo genenmet hätten. Bochatt hälß 
dafür, daß dieſes wort, weil ch weder bey den Griechen noch dem 
Römern m gebrauch geweſen, von dem Hebtaiſchen worte ka- 
tam oder katham ber komme, welches heit ſchuciden / bauen und dere 
gleichen bequeme bäfen verfertigen. Der bafen von Adrumeto 
einer andern Africanſchen Hadt, fo von den Pbönicien auferbauet 
worden zwiſchen Carthago und den Eorten, wurde auch Col 


genennet , wodurch Fem mepnung befräfftiget wird.  Feflus,ser- 
win in En, at 17, —— fie ‚Died. Sic.\, 3 Birk, 
* 


de bello Afrie, Buchars, Phaleg, 


Cothurno / (Bartbolomäus de) ein Cardinal gebürig aus 
dem Genucſuchen gedietbr, Machdem er das von feinen adelichen 
eltern ererbte auſehnliche vermögen unter die armen ausgetheilt trat 
er noch ganz jung in den Francıanersorden, umd ward Darinnen 
ein nicht wensger beruͤbmier lehrer, als vrediger. Wegen ſolcher 
gaben erlangte er dad Ery-Biktbum von Genua, und den 16 fept, 
an. 1378 erdub ibn Urdanus VE zuder Gardinalswürde. Nach 
erlichen Jahren jchöpftte biefer Babıt einen verdacht wider ihn , und 
tractirte ihm dedivegen ebe bart. Wiewobl ibn nun der König von 
Neapolis, Garolus von Durazjo , wiederum ausföbnte , (6 ward 
er doch bald bernach von neuen beichuldiat, daß er auſthlaͤge wider 
Urbant V2 leben gemacht, und Dannenbero, auf deſſen berebl, dem 
11 jan. 2385 ju Luceria in verbsuft genommen ,_ auch endlich nach 
barter veinigung „ worinnen er alles gelanden , {m Dec, ded gedach · 
ten jabrd, zu Genua, nebit4 andern mitichuldigen Eardindten, in 
dem meer erjäufft. Erjoll fummam theologicam , poftillam fer- 
monum » Commentarisin cantıca canticorum , Und Fo 

dre din · 


cot 


dredin: fchrieben haben. Cmeler, elench, Cardin. Au- 
bery. ee —28 elog. clar. Ligurum. Jexgel.n. elog. Card, 
ord, Min, PVadLng, an. Minor. 


COTHURNUS, war bey den@riechen und Römern eine art vom 
ſchuben oder ſtiefſeln, welche wenigft diß an das halbe bein giengens 
und ſowodl von manns · als weibd+perfonen konten actragen werden. 
Um deren geltalt find Die gelebeten nicht einig, man kan auch aus 
mangel obnielbarer nachricht nichts gewiſſes jagen ; Die farbe war 
mebrentbeild purpurrotd, Ste wurden jonderlich getragen von der 
nen, die auf der ragddie agırten, (daber corhurnus ein hober ftilus 
oder redeirbeart beülfet) und auf der 1agd waren ; jedoch mit dieſemn 
unterſcheid, daß jene ſeht bobe abläte datten, dieſe aber nicht. Bal- 
dusnus de calceo c. 15. Pisfus |, 583, <84. * 

Lotin / (Ebarled) war von Yaris gebürtig, und bat ich du 
feine begdes ın gebundener und ungedundener rede vericrtigte (cbri 
ten, ſowohl als Durch die reitigkeiten, Die er mit unteripiedenen 
Trangojiihen gelehrten gehabt , bekannt gemacht. An. 165% er · 
dielt er eine jtelle in Der academie Francoife, und war eine geıtlang 
tebr beliebt und bochgeachtet. Seine predigten wurden baurfig ber 

it, und er felbit war ſeht werth gebalten; wiewodl jedoch das 
erite nach denen Satoren des Boilcan umd noch anderer zeuügniß 
nicht lange gewaͤdtet bat; dadey man ıbıme doch dem rubım giebet, 
dan in ſeinen predigten foniten viel gutes geweſen, mur daß er we ⸗ 
geu menge der ſachen umd gedanken , 10 er vorbrachte, gememiglich 
etwas dDundel geiwejen. Er batte ın dem Hotel von Yuremburg und 
den von Rodun bey Mademontelle, des Galion, von Dir 
leaus alteiter tochter , und der Ducheife de Koban, frepen zutritt, 
Kury man abe ihn vor einen geſchickten und gelegten meufchen any 
weil er aber nach feiner koigen und eingedudeten art mıcht bertta ⸗ 
gen fonte, daß man ibm feine geichieflichkeit in vredigten, mit der 
gr am meiien prablete, firetig machen wolte, po vertertigfe er wi ⸗ 
der Mir. Boilcau eıne Saryre, und Daraur eine ſchriffi unter dem 
titul; la critique desinterelite fur les fatıres du tem: , um welchem er 
deumgelden mr einer jebr unbeſcheidenen art ein haufen Lole fehler 
vorwarf. Dieier nabın bierauf gelegenbeit, idn ın feinen jätıren, 
wo e3 jich nur wolte thun laufen, auf alle art und weiſe Ducchzujeden, 
Doch dieses hätte vielleicht jeıner edte noch nicht 10 Diel abdruch ges 
tdan , er nicht in Die hande des Moliere, am den er jiiy auch 
augleich mit Jerwagt batte, gefallen wäre, denn Dieter felte Ion mum 
vollends in der comödie , les temmes favantes genannt, umer Der 
pero des Tricotun, welchen namen er hernach ın Triſſolin vers 
wandelte, ſo kächerluch für, (mobey (0 gar ein Elad des Abbe Kotınd 
fd der gröfte theil der zufchauer gekennet, und Molere ilıger ıveufe 
dutch einen Fripier defommen batte,gebraucht mard,) dag Die leu · 
fc auf einmabl alle vor ihm gebabte ing ju verlieren , und 
fo gat feine beiten freunde füch feiner Deswegen ju ſchaäͤmen anfien ⸗ 
gen, wodurch er dermaſſen niedergefchlagen ward, dag er lich nach 
„ ber zeit fast gar nicht medt feben eg Er veritard an. 1682. Uns 
ter andern wırd an ıbım ald einem Abbe und Prediger inanderbeit 
fein alyuitarter und. vufiger umgang mit frauenzimier yeradelt, 
auf Dem er fich doch jelbit jchr wich zu gun zu Fbum päegte. (x bat 
die Elaalıeder Ieremuä und Das bobelud wie auch nebit an» 
bern febriften unter dem namen Theociee einen philoſophiſchen 
fractat üderiegt. Perasit, paralleles des anciens & des modernes 
10m, 2. Bayle reponfes tom, ı, Ocwures de Boileas tom, 1, p. 42» 
letres de Kichelet, Surbersans, &e, * 


C — König der Tbracier, der zu den zeiten Philippi des 
baterg Alerandrı M. gelebt, und a4 jabt reqieret bat. (Erergab 
fich gang und gar der wohuft und andern laltern, daß er auch end» 
lich die allerungereimteiten und grauſamſien Dinge begieng. Denn 
er kam auf die aedanden, daß er lich mut der Munerva verhepratben 
wolte, und lief; alle anitalten zur hochzeit machen, auch ein präche 
tiges zummer zubereiten, Da nun dieſe Göttin nicht erſchien wur · 
de er gantz rafend, und ſchickte einen von jeinen bedienten nach dem 
aummer, um zu feber,ch fie nocb nicht gefommen; da num dıeger Die 
antıort brachte , daß er niemand gel wutde er von ihm ger 
t0Dtet 5 deraleichen auch dem andern, der eben dieye antıwort brach* 
te, wiederfubr, Der Dritte, Den er ſchidte/ wolte der gefahr entge» 
den , und fügte, Die Goͤttin bäste feiner ange gewartet, worauf 
der König enferfüchtin wurde , und Diefen aleıchfald töbtete, ja 
von unten auf mitten von einander fpaltete, Einige berichten, Dad 
er dieſes letztere an feiner eigenen gemablın verübt hätte, Endlich 
wurde Cotys von Dem Phibone und feinem bruder, Die den tod 
ibres vaterd rächen wolten , umgebracht, worauf Voidon, da er 
fonf nirgends ficher war, ich nach Atben begab, und Daselbit jebe 
wohl empfangen auch mit groſſen belobnungen bechret wurde, 
weil die Atbentenfer an dieſem Cotos einen gefährlichen feiud ger 
habt batten. Es ſcheiuet, day dieſes eben derienige Cotus ul, 
deifen auch Diutarchus in feinen apophthegmatibus gedendet. Sein 
fobn Eerfobleptes jinccedirte ibm, ſeine tochter aber wurde an den 
Yobicrates verbevrarhet. Im übrigen ſcheinet von dieſem Coths 

ultammen derjenige, der ju den zeiten des Kayierd Augufti ger 
debt bat, deſſen Tacıtus gedendet, und davom berichtet , daß Der 
Kapıer Augultus pwiſchen ibm und feinem veiter Rheſcuporis Thra ⸗ 
<ien getbeiler babe. Weil aber Rdeſcurorig auch gerne Das land des 
Kotos an fich gezogen bätte, und folched, fo lange Auguftus lebte, 
ſich nicht unerfteben wolte, fieng er gleich mach Dem Lode deſſelben 
un, wider Den Cotud allerband feindiceligleuen auszuüben, Doc 
muſie er ſolches einftellen, da der Kanıer Tıberiud befabl, da_er 
fich im Der alte vertragen folte. Auein Rbefcuporis bediente ſich 
Der gelegenbett, als fie uufammen kamen, und Cotos Den ihm ipeıs 
dete,daß er Denfelben bey dem kopff nehmen lieh, Dabey wolte er dem 
Kapfer Tiberio verfuadiren, er bätte es gethan, um einige bintere 
Aytıge wachitchungen des Cothe zu vermeiden, und als Ziberius Des 


cot 1067 


fabl, fie folten derde aach Rom lommen, toͤdtete ex den Eotos, und 
he ausbringen, er bätte ich felbft umgebracht. Rbeſtuwern mie 
fie aber dennoch nach Kom , mwofelbit Die anlage wider in fore 
mirer, und er ſo wohl feined Reich6 als feiner ſreyben beraubet 
wurde. Man brachte hu nach Alerandeien , und weil man vors 
gab, daß er fich mit der Hucht hätte faloiren wollen , murde er ge» 
tödtet. Thracien murde darauf pwiſchen dem fobn des Rbercumos 
ci6, namens Rhömekalces, und Dem ſorn des Cotvs getbeikt, Des 
Eetos ſohn ſcheiuet auch Cotys geberifen zu baben, und ıft vermuthe 
duch derjenige, deſſen Tacitus in dem ı 1 buche feiner annalium ges 
dendet , und weichem der Kapfer Caligula Eleın Armenien mebfil eie 
nem theil von Arabien gegeden bat. Gonft ermebnet Tar 
tus noch eines andern Cotus,der ein bruder des Mitbridatit, Kös 
nigs in Bofphoro , geweſen. Plntarchus meldet auch von einem 
en ELLE 
vr er. ſen, um 0, Dem Könige in Macı 

Boca wiker die Amer! bengeftanden. Arkenans * €. 8. Har- 

erasiom in voce Cotys. Arillsteles I, 10, pohtic. c. 5. Pintarch. 
in apophtheg. & in vira Agefıla. Tacux a. annal. c. 64 feq. 1 
11c.9Lı2c,1g. Livins), 4a &c, Bayle, 


Lotifonyein Königder Dacier, fiel ın Vannonien ein, und wur? 
de von dem Römufchen General-Lieutenant, Gornelio Fentulo unter 
der regierumg Augufli erieget. Adrabam Mokus berichtet ın ſei⸗ 
nem tractate von der Miederländuichen sprache, Daß das wort Kotie 
fon von dem Teutſchen worte Gottes jobn berfomme, weil des ger 
dachtenkönigs ın Dacien kinder und Die vornehmifien bes Reicht die 
Icute gern bereden wolten, Daß fie aus dem gejdhlechte Der göiter ente 
fproifen wären, Es iſt aber alles gar zu ungewiß, 


Lotitto f. Coty ober Cotytto. 


COTOUAL, beißt in Indien der Richter der peinlichen verbres 
den. In der Zurdey werden Diele leute Soubachi , und in Pers 
fien Daroga genenner. Dieter Kıchter aber kan keinen sum tode 
derurtbeilen, wann er nicht zuvor einen expreſſen an den Könıg abe 
geſchickt, um zu vernehmen, wie cr es mut dem, ber Daß leben were 
wircket, woue gebalten bapen, Dieſer Coroual muß für alles raus 
ben und [teblen, fo ın Der jtadt mag geicheben « gut icon , weswegen 
er fich gewiſſe leute hält, Die ıbre wadırbaufer baden, und des nachts 
zmapl runden geben, nemlich um 9, um mutternacht, und um z 
ube. Zheveni. 

Lotta. Diele familie war ein aR von dem Aureliſchen ger 
ſchlecht und fand in groffem anjchen in Rom. ‚2. Aurchus Gore 
tawar A. V. 679, A.M. 3909, A. C. It Bürgermeifier, und 
machte ſich Dadurch defannt , daß er ein gefag machte, vermittelt 
deyjen die effentische gerichte, welche einige Jahre vorber Durch ein 
gerag des Sulla denen Roͤmiſchen Raipdberren alleın waren aufe 
getragen worden, unter Die 3 borneimfie ordines oder Stände bite 

bro jolten getbeilet werden, nemlıch Die Katböberren, die Roͤrm ⸗ 
Ihe Kutter, und Die ſogeuaunten ırıbunos zranos , welche Die reiche 
fie und anſehnlichſte unger dem übrigen volcf waren ; dergeflalten 
daß aus jedem dieſer jiänden ein drittet then der Rıchtere zu jedem 
vorkommenden gericht durchs loog geweblet wurde; delien brus 
der M. Aurcliud Gotta wurde von Naihridate in Arien geichlagen, 
als er aus ungeitiger ebtſacht dem krieg vor anlunfft Lucullı eu 
end zu machen verrneunte, und ich mit Dieiem König ın din gerecht 
einheije._ Der dritte bruder Carus Cotta war zu Cicerouis zeiten 
ein hefffinmger und doch Darbey ſeht deutlicher Redner. Lucus 
Aurunculerus Cotta, mit gleichem junamen,aber ang einem geimeie 
nen burgerlichen geſchlecht war cın oͤmſcher Capıtann, welcher une 
ter Cxfare in Gallien Diente,der ibm und Titurio&abino das com- 
mando über eine legion gad, weiche er im das Fürticher band ichıde 
te. Kaum hatten fie ibr lager aufgefchlagen, fo Fam Aınbiorir mitt 
einer arınee Galler, fie anugreiffen; ba ex ader Den vortbeil nıcht 
vor fich fabe , den er anzutrerjen verbofft hatte, gab er vor, daß er 
vernommen, daf ale Galler wider die Römer ſich emporet bälten, 
und die Teutichen innerhalb a tagen anfommen würden; jedoch mo 
fie noch un zeiten frenwillig abzıchen wolten, wäre er bereit fie under 
kodngt brf zu der nachiien legion winterlager zu bealcıten. Dice 
fem falfchen gerüchte und verfprechen glaubte Sabınud, ungeache 
tet Aurunculerus darwider war, umd joge alfo mut fınen Trouppen 
des folgenden morgens bnmmeg. Darauf giengen die Galler auf 
fie loß / und ſchlugen fie auf dem marfche, wober Aurunculerus Eote 
ta jeın leben einbugfen mufte. Diejes —X AX. 700, A, M. 
3930, A.C. 54. Man ſindet ın Den faitisconfularibus und alten 
ausonbus noch mebr Cottas, fo fich bekannt gemacht. Kutrspr 
1, 6. Vellerus Paterewius|, 2. €. 32. Cie, in Bruto, Zul. Crf. in bel. 
lo Gall. l. 50.24 & 19,36, Atbew. 1. 6. Appian, Lrv, ep.1.g1. * 

Lotta / ( Eateilianus) if wegen feiner ſchrifft Defannt , indem 
er ung fcholia ad ftaruta Mediolanenfia, einen tractat de JCuis, und 
an gafınncn geraffted werd, namens memorabika, huiterlaffen, 

ayle, 


Lotta, ( Johannes ) war in einem Aädtgen an der Etſch nahe 
beuBerona von geringen eltern Er begriff die fpracben, 
und machte jich Durch feine Boryien bekannt, Ex docırte ernige jeit 
zu Lodi, bernach begab er fich zu dem Vontano nach Neavolis , und 
endlich kam er nach 19, woſeldſt er megen ſiuer geichidte 
lichkeit einige dedienung erhielt. NS er aber an. 1509 von dem 
Bean jen gefangen worden, welche die Venetianer ın Der ſchlacht 

en Gbreradadda geſchlagen batten, verlobe er ein Ibeıl feiner 
fehrifften. Jedoch Lam er wieder Davon durch bülffe der Veneliami · 
(chen Generald Bartholomäi d’Aloiano, welcber kın yatron ma 
und der ihn an den Yabit Fulium II nach Vilerbo jehitie, worel 
er ums jahr 1510 0der In asſien jabre jemes alterd,an einem Der 
filentialtichen ficber geflorben. Man hat von ihin ep grammata 

Irpeil. zit a und 
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und orationes, Seine chorograpbie aber und feine noten über dem 
Plınium find verlohren gegangen. Zovins in elog, dot, vir, cap. 54 
'ier. Valersan, deinfel, bterat. &c. 

COTTABISMUS, war ein fpiel, welches die alten Griechen 
bey idren aaftereyen auf folgende art vornabmen : Man mach · 
te ein bol in die erde felt, auf ſolchen war oben ein quer · bolhz an · 

acht, welches fich wie eine waage bewegte 5 an dieſem quer 
ige waren 2 waagichalen, und unter jeder ein geräg mit waffer, 
innen ein mefingen bild ſund. Wenn fie nım Die tinelnverch 
vornebinen wolten / traten fie eine edle bavon weg, und den 
wein, den fie in ibrem glaſe hatten, in die gedachten magichalen, fo 
das fie an Die meßingue bilder mit einigem Elange Aieflen. Wer num 
den wein alle hinein bringen konte, fo daß nichtd vorben gegoſſen 
——— ich gab, ber hatte veripielt, . Man fin 
einen klang von fich gab, e veribielt, ‚ 
det auch, daß die Amer dergleichen gebabt. Meurfius de hudis 
Græc. Panerus Archzol, Grat. 4,20, Bulengerus de conviv. z. 
al, Pitifius L 484 185. 


COTTIE ALPES, iſt ein name , welchen die alten demjenigen 
tbeile der even gebirge gaben, welches den berg Bild, den fo ger 


nannten balß des creuted , den berg Gheneore und den berg Eents, 
desgleichen auf der Ftaliänifchen feıte die thäler Lucerna und 
ronje in fich begreifft. Hierdurch wird das Daupbine von Piemont 


abgejondert , umd verfiebet man alles Darunter, / was von dem berge 
Bil an fudwärts, allıwo die Alpes Coniz anfangen, big an den berg 
Eenis nordiwärts gebet,allmo Die fo genafiten Alpes Grajx ihren ans 


fang nehmen. Dief:r name tömmt ber von Cottius , melcher ein 
König im dieſer Jandft war. Gem Königreich begreift 12 
en pro» 


Rädte in ſich deren jegliche Die bauptitadt von einer Ei 
Ding war. Die tadt Sufa mar die vornehmite unter allen. Als 


Auguftus fich bernübete, Dieien König unter fich zu bringen , folches. 


aber nicht beiverditelligen konte , nabm er ihn mit unter Die jabl der 
alltirten auf. Suetonius gedencet auch eines Gottii, der Könt 
in dieiem lande geweſen, indem Jeben Tiberii cap. 37, wie au 
im leben Neronis cap. 18. Pl. 13, cap. 10. Strabe 1.4, Tacit, 
Ammian, Marcellin Aur.Pidor. Cojar, Athen, Alberti, chorier.de, 


otton / (Betrus) ein berübtnter Jeſuit und beichtuater def 
Pr in N Heneici IV und Furovici XII, war aus det 
peoving Foreit, und wurde zu Meronde an der Loite den 7 merk an“ 
1564 gebobren. Er foll zu Noanne einen praceprorem gehabt ha · 
ben , welcher der religion der Reformirten zugerban war , wel ⸗ 
ches er aber gemerdfet , und von finen eltern einen andern lehr · 
meifter verlanget, Ex ſiuditte bieranf Die philo ſophie zu Paris, und 
die rechtösgelcbriamteit zu Bourged, gieng ferner nach Turin, wo · 
felbit er mit einigen Jeſuiten defannt wurde , und fich endlich ente 
febloß , auch wider feiner eltern willen im Die focierät ef zu treten; 
welches auch zu Arona, einer ſadt in dem Mayländi an.ı583 
im feptembr. gefchabe. Nachdem er fen novitiar vollendet batte, 
fiudirte er die philoionbie zu Mavland, umd bie tbeoloqie zu Rom 
unter dem Nicolao Bobapitla ‚ Der einer vom den erſten fociis Ded 
‚anatii doſoid war, Diefer joll ibm vorher verfündiger haben,daß 
rein aroffer mann werben würde. Lnterdeilen, nachdem er ein 
jahr zu Nom yugebracht, ſchickten ibn feine fuperiores nach Send. 
reich , da cr in dem Luonifchen Collegio feine tbeologie abjolvirte. 
Man verordnete ibm ‚» nachdem er war Prieſter worden ‚ Die 
falten zu predigen, weiches ex mit ſoſchem vergnügen feiner föcies 
tät verrichtete, das er noch ferner u dergleichen gebraucht wurde. 
‚Hierdurch nun machte er ch (6 befannt , Daß, nachdem der Kös 
nig Hentlcus IV fich entfchloffen, bie Jeſuiten wiederum in Frande 
reich zu laffen , er Diefen Cotton zu feinem beichtvater erwäblete,fich 
auch) feiner in allerband wichtigen gefchäfften, fonderlich welche die 
religion betraffen,, bedienete. Man jagt, Daß er ibm auch das 
Erg. Bistbum Arled und einen Eardinaldshut ben, fo aber 
Cotton nicht annehmen wollen. Im übrigen lüte fin anfeben ci» 
nen groifen fioß, an. 1604, Durch Die jeltfame curtofität und übel ges 
grümdeted vertrauen, auf des böfen Geiles antworten ; indeine er 
eine wernlichen anzahl fragen auflegte, um ſolche einer gewiſſen 
Hadriane du Frene porzutragen , nachdem er den ın ibro verineunge 
lich wobnenden unreinen Gein wurde beſchworen baben. Zu allem 
umglöc heife er den zedul in eineın zu den befhiwerungen dienlichen 
buch, welches er von einen bekannten freunde zu folchem end gelchs 
net hatte. Durch dene kame berfelbige im mehrere, und legtlich 
in des Marquis von Rbodnn bande, welcher ihne Dem König felbe 
fien vorwiele ; wodurch bem etlichen qroffed geibött, bey anderen 
{ehr ernitliche und verbriefliche mußbillichung dieſer that erfolgte, 
och weıl Henricus des P. Cotton immer nötbig zu baben glanbte, 
inderte er feine gnade gegen demjelben nicht , vertranete ihm ſo gar 
ie unterrichtung feines Vringen Qudovici XIIE mit an, welchem 
amte er noch ferner vorliand / nachdem der König Henricus IV 
at. 1610 war ermordet worden; wie denn auch Ludovicus XII 
ibn zu feinem beichtvater erwählete, Allein an. 1617 begab er fich 
wen vom bofe, und retieirte ſich im das Hbauf feiner focterät 
au ‚ wurde an. 1623 Rector des collegi zu Bourdeaup, und 
am. 1623 propincial in der vrovintz Guienne , umd da er feine zeit in 
diefer Nation vollendet hatte, wurde ibım eben dieie würde in der 
provint Isle de France an. 1626 aufgetragen. Weil aber zu Deriele 
bigen zit Das parlament zu Paris ein gar ſcharffes decret wider die 
foctetät der Jeſutten beraus gab, und der P, Eotton folches auf keis 
nerlen weile verbindern Eonte , befümmerte er fich dergellalt darııe 
ber, daß er noch im demfelbigen jadte den 19 merk farb. Man 
bat von ihm unterichiedene fdhrifften : als du (acrıfice de lamelie ; 
Geneve plagiaire ; larechute de Geneve plagiaire ; l'inftirution Ca- 
tholique 5 des fermans ; Se. Thwanus 1, 132, Alegambe bibl, fcript, 


wonnen ; wer aber etwas vorben goß, oder wenn - auffe 


cof cov 
S. J. Miraus.de ſeript. fec, 17. Dupleia. Reviere vie du P. Co» 
ton, &c, * 


Cotton / (Robert) ein Engellänbifcher Ritter und Yaronet , 
bat fich durch feine geiebrfamtei und Liebe zu den büdyern , ihdu · 
berheit aber durch unterfuchung der Englifchen biftorie berühmt 

jacht , wie er deun eine fchöme bibliothec angerichtet, Darinnen 
viel vortreffliche alte MSta befunden. Er bat auch felbft unter« 

‚ welche Jacob Hewell zu London 
Seines Iebens ende ıit in das jahr 1638 

;g. biblioth, Cotton, 

ottus/ (Earolus) ein Sicilianer von gebubet, bat zu ausgang 

bed ı2 ehe Dacentinum aber vechtögelebrfamteit 

zu feinem lebrmeifter gehabt. Man weiß foniten nichts von ihm, 

fer daf er einen co: über bie Lombardam geſchtie · 

beu. Gus⸗ inpref, adl, i. comment. Lindenbrogius in prolegom, 
ad codd, LL, antiquarum. 

Cotys oder Lotytto , eine aöttin ber unucht, welche 1 Cor 
rintb, ın der infl Ehio und in Thracien einen tempel batte, darinm 
allerhand oe ungercheut —E feit, ß, man des 
nachts mil unpätberen ' ta,  Prlitiauus 

ifc, c. 10, Caftellanus de feftis Grec, u 


— arktı f. Beur, R 
ovarruvias, (Antonius) ein Canonicus von Toledo, und 
bruder ded Bi nt welchem er auf dad Teidentinis 
fürs on . Exrmar in allen wiſſenſtchaffien  fomderlich 
jamteit, wohl verfiret , welche legtere er auch zu 
Hernach wurde er Ratb in dem rathe vom 
Eaftilien , und würde u böhern ehremftellen gelanget on, wenn 
ec nicht wäre taub und Dannenbero gerwungen worden, fic Dielen 
bedienumgen zu entueben. Er bekam alſo ein Canonicat in der fire 
de Toledo, Darinnen er auch Scholafticus wurde , und 
dafelbit im ausgange des Dec. an.1602 im Taten jahre feines alters. 
Seine febrifften anlangend , bat er de jure regni Lufitanici geſchrie · 
ben, dag er feinem bruder Die varias refolutiones gem 
belffen. Schrttus & Ansen, bibl, feripn Hifpan, Mireus de fenpt, 
fec. ı7. Teisfier eloge Sansın bi ” 
Covarruvias / — Biſchoff zu Segovien, und Yrds 
fivent im rathe von Gattilien , war zu Toledo den 27 iul. an. 1512 
ren. Sein vater dich Alphonſus de Eovarrunias, von einer 
landichafft in der Diöced Yurgos , Davon dieſt famme den namen 
führet. Er ſuditte nebft feinem bruder Antonio die rechtägelehre 
famteıt zu Salamanca, und lehrte dajelbft Das Lirchemrecht. Hier» 
auf wurde er Nichter zu Burgos, und endlich ein Rath in dem ober» 
Der Kanfer Earolus V ernennete ihm zum 
o in der injul Hifpaniola , weiches er 
efam er an.ıssg non Dhilippo II, dem 
Kein Ciudad Hodrigo , und wir · 
de er an. 1560 den 28 aprıl daſe ne Einige zeit dat · 
auf gab man ibm commißion die univerfität Salamanca zu reſot · 
miren, und nachmald mufte er dem Concibo ju Trident mit det» 
wohnen, mofelbft er groijen rubm erlanget hat. Wie er denn an 
den decreris der reformatıon nebit dem e Buoncompagnd, 
der bernach unter dem namen Gregorius XI11 Pabil worten, am 
beitete/ der auch nachmals eine groife bocyachtung acaen den Eos 
varruvias bejeuget. Machdem er an. 1564 wiederum nach Epar 
nen gefommen , ernennete ihn der König Vbilippus 11 zum Bir 
hoffe von Zegovia, umd an. 1572 jum Brähdenten des ratbd vom 
Eaftlien ; endlich wurde cr auch jum Biſchoff von Euensa deno · 
minieet , Narb aber , ebe_er dieſes Biſchoſſthum im befüg mebenen 
Eonte, zu Madrid den 27 fept. an. 1577. Er war inallen willen 
harten , fonderlich aber in der Techthelebrfaunfeit ſo wedl ver · 
firet, dee ibn 


ichte von Gramaba. 
Er Ser son, Domin 
aber auı I" J 
Koͤnige in Epanicn, — 


Bartolum Hifpankum genennet dat, Si · 
ne fchrifften find in 2 volurn. in tol. zulammen gedrudt. Morales 
antiq. Hifp. Scheer & Ann, bibl, Hifp. Mirzus de feripr, fec,ıy. 
d’ Avılas Grand. de Madr. &c. 


Loucy ‚ ein berüibimtes gefeblecht in Franckreich/ vor diefem 
in *. anichen geweſen , und feinen namen bon der landſchaff 
Eoucp in der Vicardie bat, Der ältefle, defien gedacht wird, it 
Dreur de Eoucn , Kerr von Boves, der um das jahr 1035 gelebt 
bat. Unter deiien nachkommen find ſonderlich berühmt Enguers 
rande Goucy I, Enguerran IT, Kadulpbus I, deran. u! in der 
belagerung der (tadt Ncre getödter worden ; Enguerran Ill, Ras 
dulpbus II, der an, 1250 ım der fihlacht bey Maifur geblieben ; und 
weıl derfeibe Leine erben binterlaffen, auch feine brüder ohne erben 
gellorben, beuratbete feine ſchweſter Adelbeit Arnodum 111, Gea 
fen von Guined , und zeugte mit bemfelben Enguerran V , her 
von Touch , von welchen alfo der andere (tamm dieſes aeichlechts 
pre enfantet worden ; im welchen merckwuͤrdig find: Enguerrau 

N, Enguerzon VII, der viel wichtige bedienumgen gebabt , und beu 
dem Könige Carolo VII febr wohl geltanden. Er battea gemablins 
nen, davon die erite Jſabelia war, Eduardi LIT Königs in Engels 
land tochter , Die andere gleichfald Frabella, Fobannıs I, Hethogs 
vom Lothringen, tochter ; hat aber" mit beuden nur töchter gezeü⸗ 
get , davon die älteite, Maria, nach ibres mannd KHenrici de Bar 
tode, Eoucy nebft andern an. 1400 an Fudonscum, Herzog von Dre 
leand, verfauffet bat. Aug den andern zweinen dieſcz aeitblechte 
find auch unterfchiedene berübmte leute entiproifen, ald Rudolpbus 
de Coucy, der an. 1387 Biſchoff zu Meg, und an. 1415 zu Movon 
wurde ; Gerbard de Toucd / der au. 1253 Biſchoff zu Amiens war, 
und Enquerran, der an. 1198 Bilchoff zu Yyon war. Z’Adouere 
hift, de Coucy, fs Mörliere de mas, illultr, de Picard. Albers 
Chansine d' Aix hift, Hierof, lib, 8.c.7. Au Cheſac hilt. de Dreus; 


cou 
de Chaftillon, &c, la Rogue hift. de Harc, Sammarsb. da Cange. Gr 
defroy,&c. pi 
7 (Enguerran III von )-mit dem jumamen der Ghroffe. 
der fihlacht bey Bopined an. 1214 tbat er Vbılivvo Augufo 
tegs«bienfte, und das folgende jahr begleitete er den nachmalıgen 
Köntg Ludovicum VIII auf feinem zug nach Engelland, ward aber 
an. 1216 von dem Pablt Honorio III in bann getban , weil er die 
laudſch der kirche von Yaon verwuͤſtet und den Decanum der» 
felben gefangen genommen hatte , auch nicht eber ala. 1218 vom 
dem bann wieder befrevet. Unter der regierung fudonici S. vere 
band er fich mit Henrico III von Engelland und Veiro von Bretar 
gne, wie fie vorgaben, wider Theobaldum Grafen von Champagne, 
im der tbat aber nur den König um bie krone zu dringen. Ja nam 
finder 10 gar in Den alten chronichen , daß man unferm Enquerran 
don Couch die crene angeboten , und ıhn auf den thron zu erheben 
derfprochen, Aber die Köniain Blanca jeritreuete durch ıbre Eluge 
beit dieſe vartben gar bald, und Couch mufte, da er mit dern Kd+ 
mige außgeföhner mard , Demjelden wider den gedachten Grafen 
von Champagne , der König in Navarra worden war, undıwider 
Srugonern, Grafen dela Marche, der ich mıt Henrico TH in En» 
gelland verbunden, dienfte leiten. Er farb ıaz3. (Erbat ſich zu 
Dreven malen vermäblet, aber nur von der legtern einen fobn Kaduls 
pbum II gejeuat, der obne erben verflorben. du Chesme hilt, de la 
En de Coucı. Mezersi &c, 
oucy / (Enguerran IV de) vom Couch, tar der jäger 
ten auf eine ſo auirerordentliche een das er auch nicht lele 
den Eonte, Daß ein andrer nebft ıhrm dergleichen ergdstmg battes 
wie danın erjeblet wird , bafer 3 junge Edelteute aufbenden laıfen, 
weil er fie in feinem gehölge mit pfeilen fehreffend angetroffen. Der 
König Yudovicus S. wolte ihm diefer ummmenichlicen Ibat halben 
gebührend abſtraffen, allein feine freunde legten eine vorbitte für ihn 
ein, und erhielten endlich noch fein leben , ſedoch mit Diefer bedire 
gun, daß er 2 capellen flifften , und 10000 pfund u auferbauung 
bofpitals zu Vontoife geben folte. Mezeray hift. deS, Louis 
Lallevese hilt, de Coucy, 


Loucy , ( Engueran VII von ) Graf von Goiffend und Bet» 
fort — der angefehenflen Herren in dem ne *8 
muffe nebit andern genjeln nach Engelland geben, um den gefan · 
genen König Johannem zu erlöien. Daielbit machte er ſich de 
Köntg Eduardo II jo angenehm, dag ibm derjeibe Die — 
ſchaffen Betfort und Soiffon, und feine tochter zur ebe gab. DIS 
er bey feiner wiedertunt in Fronckteich jabe, Daß Der frieg von 
neuem angeben würde, wendete er fich, m nicht wider feinen 
wieger · vater dienen zu dürfen, nach Ptalien, umd ergriff da 
bits Gregoris XI parthey wider Sarnabam Vifconti, kam aber 
Doch endlich wider nach Franckreich / da er ben gelegenbeit eine® zpie 
den Engellond und Franckteich gemachten Hıllitands mit einer 
groffen menge des damal müsıgen kriegs · bolcks von beuden natio · 
nen gegen den Rdein jog/ um jich wegen feiner mutter benratb» 
gut fatısfaction zu fcharfen , welche Leopoidi 1, Herkogs von Des 
errach tochter gewejen, und wegen ihrer aucſteuer auf Die dot · 
Ber-Defterreichifhe lande, ald das Elia und Ergöm folte feyn ver» 
wiefen worden. Das Eliak wurde Damalen jämmerlich von biefen 
leuten verbeeret , und Herhog Leoboldus von Defterreich famt Der 
wen ihme zu bülff gefommenen Grafen und Herren dorffte ich vor 
Diefer geoifen macht nicht im feld jeben kajfen , fondern entbielte fich 
au Breviah. Da aber diefer bauff weiters bin ın Das Ergdw und 
Die Schweitz jogen, und fich wegen mangel provianıs am mehrere 
ort zertbeilen muflen, nurden fie von den land · leuten da und dort, 
sonderlich aber bey Frauenbrumn durch einen nächtlichen überfalt 
tavffer geflopfiet, Und weılen fie auch Eeinen veiten ort hatten md« 
gen ım ibren gewalt bringen , ſo jogen fie mit viel Eleinerer anzahl 
ald fie fommen naren, wiederum zurück , Iittenauch im Elſaß und 
Lothringiſchen gebirgen nicht wenigen ſchaden. Us bernach diejer 
Enguerran Engeland nicht zum frieden bringen konte, nahm er 
öffentlich feines Königs parkbep , der auch mut ſeinen dienſſen jo 
wobl zufrieden war, bag er ihu zum Connetable machen wolte, 
weiches cr aber nicht annabın , jondern den Olivier de Elufon » al$ 
den allergeſchickteſten, Dazu vorfihlug. Gleichwohl ward er Gou- 
verneur von Vicardie, und Earolus VI brauchte ibn zu verſchiede · 
nen verrichtungen in Bretagne amd Savoven. Endlich multe er 
auf bitte Vdilwoi des kübnen, Hergogs ın Burgund, feinen john 
Jobannem auf einem zuge wider Die ungläubigen begleiten , welcher 
äber f übel gelung , Daß die Chriſtliche armee an. 1396 bey Nico» 
yoli gefcylagen, und er mit vielen vornehmen Herren gefangen 
tward, auch Das folgende yabr flard. Er bat fich nach dem tobe 
der Eugliſchen Prmgegin noch mit der Iſabella aus Lothringen ver» 
mäblet , verlieh aber von beyden gemahliunen mur töchter , umd üft 
Das mäunlıche gefchlecht derer von Coucn mit ihm ausgegangen. 
Breifard vol, 1. ©. 305. 323, 324. Vol. 2. c. 17% duChesne de 
la maifon de Couci. Miezersi, P, Anfelme, &c. * 


 (Renaldus oder Radulpbus) Herr von Eoucn,lebte uns 
kenn! oh tegierung, und erwarb ſich Durch jeine tapfiere 
keit und geichidtlichkeit einen groffen namen, inmaffen er einer vom 
den tapfteriten krieges · helden und berühmteiten Voelen zu ſeiner zeit 
war. Als er den gedachten König auf ſeiner reiſe ins gelobte land 
begleitete, farb er an einer wunde, Die er in der —& — 
nadi Acre an. nror empfangen. Er beſahl da er ſeinen tod Fübls 
te, fein berg einer gewwiifen Dame, Die er gelicdet , nach Fraud · 
reich zu bringen, ward 2 —* a 7 

und ıbr en an, worüber fie ſich nachgı h 

—— —— Poet. Franc, is Croix du Maine 
bibl, Franc, 


“ Eoucy , Thomas von) Herr von Marle, war einer nonden 
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beften und erfabrenſten kriegs. Dfiiciern in Franckteich, unter der 
regierumg Ludevici VI, ein eben dieſes, mie auch jein groſſes 
vermögen und feine vornehine freundichafft, verkeiteten ihn , Daf er, 
ungeachtet Der fdharffen Königlichen vero: en , die einfünffte 
von den anfebulıchiten geiitlichen benckicis in Der Wicardie ch zus 
eupmete, auch noch) barzu gar groſſe graufamkeiten bierben ausübte, 
Balderic, Biſchoff von Yaok, ihai ihin des wegen gar nachdrückliche 
voriellungen, und lief mbdlich gar den bann wider ihn ergeben. 
Alleın Coucy ward darüber fo erbittert, dag er Diefen Drälaten in 
feiner Birböfflichen wohnung mit einem Dolch erftach, ihm den fine 
ger, woran er den Biſchoffs ring trug , abfehnitte, und die fladt 
Laon , andy infonderbeit die kirche zu unfer lieben frauen, mit feuer 
anfteken ließ. Der Pabit fiyichte wegen diefer that einen abfonders 
lichen Legaten in Franckreich, und der obgedachte König lief dem 
Coucy nicht nur feines adelftandes verkuftig erklären ,_fondern auch 
um buidnig erequircn. Er war aber mehr bedacht fich zu rächen, 
als zu demlitbigen, überrumpelte Demnach die Hädte Ereco undLaon, 
ingleichen Nogent nebſt audern fchlöffern, und legte garnıfon hinein. 
Endlich zog der König ordentlich wider ihn de ,_ und belager · 
te ibn an ſeinem ſchloß Eoucn, Wiewol er fich mun ald ein verziveie 
felter mensch Darınnen werte, Io ward er dennoch in einem auge 
fall verwundet und gefangen. Seine wunde und fein innerlicher 
verdeuf verur ſachten / dag er zu Laon in den gefängnig ftard. Der 
ann Bas balac abermap empfangen» A Sn bag erbte 
vn das beilige mi empfangen , alß verdrei 

babe und aljo geliorben — hift, de Fı 


France tom. 2. pag, 
77 
Loudrefin / iſt ein an dem Neuenburgers fee gelegenes Berne 
riſde⸗ ars ‚in das amt Burg gehe II im — 
an. 1536 an Bern gelommen. * 
Loventry / lat, Coventria, eine fladt in der Grafichafft 
ic, din Dem Kleinen Auife Sberburn , welcher fich nicht meıt 
von dar in den Aug Avon ergieſſet. te ſtadt bat den namen 


$ ep von cinem convente oder Lloiter befommen , weiches Da» 


Ibit von einem Drinufchen Könige geitifftet nn. Diefes kloiter 
hebft dem von Li:chAeld dabın veregten Bifchöffkichen füge bat Dies 
fer adt groſſen rachtdum junvege gebracht. Ob fie aber ſchon ans 
1g0 weder Elofter noch Bigtdum mebr bat, fondern diefed eıngegan» 
gen, und der ſtadt nichts mebr als das recht das noch übrig ft; 

jo iſt jie doch noch ummer ein ſedt wohlbabender ort wegen der 

ndlung, die fie in der bafigen gegen» berum treiber. Cie liegt 
fobequein, und ift jo zierlich gebauet , Daß fie weit mehr, als eine 
andere dergleichen im Lande liegende ſtadt deſuchet wird, ao 
börte vor diefem dem Grafen von Eheiter, hernach bekam fie der 
Graf von Cormpall, Johann von Eitham , welche? den bürgern 
mehr vortbeil als verlunt brachte. Denn König Henricns VII tdag 
noch einige nabe dader liegende Dörffer binzu , und machte fo dann 
daraus eıne bejondere Reichs Grafihafft , Die von Warwick unten» 
febreden war, older geitalt num geſchade ed, das Coventry, 
ungeachtet ed inuerdalb den Warwicıichen grängen lag, dennoch 
dua folcher Braficharfe nicht dependirte. In dem eriien jabre der 
Normannifihen eroberung wurde diejer ort gleicher geitalt eine 
Grarichafft ın der verfon Edwini eines Sachien , mit welchem aber 
diefertttul zugleich ftarb „ und big zu des Könige Facobi 1 zeiten bee 
graben lag, ba &eorge Villiers Des Iegtern Herkogs von Buckinge 
ba vater, zum Herkoge von Budingbamı und Grafen non &os 
veniry an. 1623 gemacht wurde. Aus Diefer ſiadt waren Gualtee 
rusund Wilbeimus von Eoventeny bürtig. 

Covilhaon it eine eine ſtadt in jall in dee proning 
Beıra, aber um deöwillen mercfwürtig, weıl ihre juriödichion fich) 
über 360 Aldeas oder gecken eritredtet,dergleichen von keiner andern 
habt, auch von Yısbonn ſelbſt nicht kan gefagt werden, Coimenar, 
debces de Portugal. Vajioncel, defenipt. Luft. 


COVINUS, war bey den alten Römern und Britannien eis 
dedeckter wagen , auf welchen fie um kriege ftritten, ud hatte auch 
manchmabi jenfen und iviere, Dadurch Die Feindluchen feldaten nieder 
gemacht merden konten; Daher Covinarü, die auf einem folchen war 
gen ſtritten. Scheferus de re vehic, 2,22, dw Prefnel, 1369. Pani- 
ſcus 1.581.586. 


Lover, (Facobus) ein febr gelehrter ‚ ward ju Parig 
um das jahr Ds gebobren. Weyender? — religion die er 
angenowen, am er nach Bafel,umd ward a.1588 Prediger derigrane 
Könf. Kirchen daielbit. Durch feine gefchichlichkeit, iingbeit,mohlree 
denbeit,umd eifer vor Die reine lebe kam er im groß anfeben,umb wur · 
de von unterfchiedlichen Fuͤrſten verlanget. Er farb den 18 Jan. 
1608 feines alters 62 jahr zu Bafel, und binterließ eınige Kinder, 
Bon demielben hat man im drud: Traue de la Predeitination. De 
Juftificanone, ein tractat de Chrifti Sausfadtione ift F. Socini 
werd de Chrifto Servarore eimverleibet und aus folgendem ankaf 
verfertiget : Eovet traf zu Batel $. Socinum in feiner berberg an, 
und fiel Die rede auf Epralti genugtbuung. WIE fie bierüber nicht Lone 
ten Des einen werden, übergab Socinus demielben feine mennun; 
im einer kurgen fehrifft, welche Govet mit fich nach Franı 
nabın, Dabin er des folgenden tags abreifete : und fanbte ibm bers 
nach eine umftändliche widerlegung vorgemelbter Khrift = worauf 
Socinus in aufwort, fein fo befandted wert de]. C. Servarore, in, 
welchem er juerft feine befondere neue mennung von der — 
ung Ehrifti mit allen feınen gründen eröffnet; ausgefertiget, 
batte auch Eovet zu Bapel mit einem U. Xerkaile , weldher die ver» 
worffene mepmung &, Aubertt ,. daß die vor Goites richterftubl güils 
tie gerechtigteit ein in Dem menjchen befindliche qualität fep, her · 
fochten, viel zu fihaffen , md fuchte ihn Davon abzuführen. Tem 
‚Jjele Epitaph, Batıl, @rojs kleine Basler Chron, Seeiss Praiar, in 
Seryar, * 


— Ttuattta Cow 
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lan, oder Coulang ſtadt der 
PR nl] mean But ve en ‚as Sr: fü kam a 


seine an Bl hr hir, Me cn —e 
gränget an 
halt un Der länge 15 oder en — a we N 


er —— Dub — fir anfebnlich,reich und nen be: 
mobnt gemejen ; allein amego ift Derofelben bafen von fande der» 
majjen verdorben, daf Goa und Calicut das nee von ihrer * 
gen bandlung an ſich gejogen haben. iefen 
dort zu Coulan gebabt,umd verumfachet, daß ihrer diel in Diciem Re 
* den Thriſtuchen glauben angenoinmen An. 1661 baben 
—— zum andern mabi erobert * — 
Malabar gehalten , rl 
Kdıle See a Die ehe Eu af. L 2. Jarric.l. 6. 
©.17. Barbojs, 

Coulant. Die familie Coulant in Berry bat viel deruhmte 
heute pernorgebracht. Edo, Herr von Eoulant, lebte um dad jabt 
1356, und zeugete Gilderum, bertum, Herrn von Eonlant und Chateaimeuf 
fur Eber, wie auch Ludopicum von Coulant, der an. 1423 Admiral 
von Frandreich war, und an. 1445 Itarb. Gildertus binterlieh Eas 

tolum von Goslar, Öniglichen Rath und Cämmerer, Groß · Hof 
mieifter des Könı werneur von Dante md Parak, welcher ſich 
an.1437 bey der —* — von Montereau befand, und ſonſt viel 
proben feiner tapfferkeit ° — Deifen bruder Pbilivpus von Cou · 
lant war Marſchal von Fi arolus von Goulant hatte 2 
föhne, Lubooicum und en ener war Königlicber Cammer» 
Here und Richter von Berry, von welchem Das gelchl leer UND 
ren von Eonlant und Breci berflammet. fer aber 
trandum, einen vater Franciſci welcher Chateaumeuf het ber an 
einen von Inte varfa €, von welchem es dernach Claudius de 
Laubefpine, Secretaire d’Etar, befommen bat. 


Coulant / (Bbilippus de) Marfchall von Frandreich, Gene 
hal von Limofin, Herr von Yaloanes, la Croifette, sc. tbat dem Kör 
na Garolo VII wider die länder groife diente, und wurde 
Maricyall von Frandreich in —— be belagerung der fadt Bon« 
toife an. 1441. Er begleitete den Daupbin, alder an. 1444, dem 
Hertzog Sigmund von Defierreich wider die ** u hülff zo · 
ge / und commandirte in der ſchlacht ben S. Jatod unfern Bafel, 
allıwo aiwar eine anzahl Schweitzer erfchlagen ward, aber mut_fo 

—— Dan fie fich nicht gelraueten einen us 
ent weiter in Die ig einzudringen. Mach dem rudiug_be+ 
wiefe Coulant nech in unterichiedenen gelegenheiten feine Lapfier+ 
keit, fonderlich an. 473 den wiedereroberung der ſiadt Chatillon, 
farb aber bald darauf. * 

COULOM- CHA, ein —* welcher in Verſſen denjenigen 
Edelleuten gegeben wird,melcdhe an die Gouverneurs der provingen, 
ww Könige und andere bobe perfonen verſchickt werden. Coulom · 

cha beift mar eigentlich ein ſclade jedoch find fie feine, fondern ned» 
men mir diefen tıtul an, um ju zeigen, bafı fie ibren Ober» Herren ju 
allen dienſten ergeben find, Die meilten von ihnen find — 
leute linder, weiche von iugend auf an Königlichen böfen erjoaen ; 
und zu kn wichtigen verrichtungen geſchickt gemacht worden, 
hi braucht ee dazu; daß fie präfente oder einige ze. 
5* an feine Gouverneurs überbringen mil 
fie abgeſchickt find, giebt Su! den De Mnce anfunft eın 1 eine 
Best te, amd werm fie fortreifen, m — ein prds 
fent. Bifwellen beftimmet der — wertb des präfents, wel · 
ches fein Coulam-cha empfangen foll, da dann derfelbe unvergüge 
lich bezablet wird! und noch Darzır nach feinen verdienften we dem 
anfben, Das er beu bofe bat, befcyencket werden muß, 
* de Re 
lour / ein flecten in dem Königreiche Golconda , welcher 
—5* der ſtadt Golconda entfernet iſt und diſſeit des meer» 
—* von Bengala lieget. Rade ben dieſem fecken iſt eine dia · 
mant-grube, welche in der Periianifcben ſotache Die grube von Com 
lour und von den einwobnern die Grube von Gam genennet wird, 
Ein armer mann entdedte diefelbige vor obngefebr 160 jabrenzdann 
ald er ein Heim Nücklein landes umgrub, fand er einen Diamant, wel» 
her über 25 catats ug, und den er in Golconda verkaufte, Hier» 
auf breitete fich dad nalen davon über das ganı gange Ion, aus, und 
einige nachbarn heiten gleich in dem befasten acket graben, ba fie 
dann auch eine groſſe menge diamante funden, Darunter etliche über 

45 caratd wugen. Unter andern fand man auch einen, welcher,da 
er noch rob und en war / zoo caratd,und nachdem er aus · 
aearbeitet worden, 280 ig, wonnt Mirgimola, des groffen 
vun in Ei ndien Sa Etaatd + Mmiſter feinen Kavfer ber 

ie — albier bringen alle * die fie auf · 
— einen nah dabey gelegenen ort, da fe dann ſeidige 2 oder 
mabi naf machen und waichen, in der fonne — nen und 
Ähmmngen;darauf breiten fie folche über den acer aus, fchlagen fie 
Zlcin, heben fie abermahl,fireuen ie wiederum gank dinne umber , 
und füchen alfd von einem ende bıfi zum andern, od fie Diamase dar · 
innen finden. Fuwerniers Indianif, reile, 

Lovola oder Covolo / ift ein ichlof in der Taroifers March an 
dem Auf Brenta,wo das Vicentuniche, Das Tridentinnfebe, und die 
landibafft Felmı an einander fioiien. Es legt auf der fpige eines 
berges, welcher von allen feıten jo boch und vo 1abe ul,dag aran alies 
mit rollen hinauf jieben und herunter laſſen muß. 

Louperyfiche Lowper. 

Tourbon / (Marquis de) war zu Chateauneuf in Nieder Daur 
pbine von febr geringen, elten sebobren, die ıbm wegen feines quten 
peritandes m dse schule ſchickten Eraber barte medr luft zum Erier 
gesund weil ihin ferne eerm Datinn nicht folgen wollen, ichiwate er - 


cou 


durch einen falfchen in feined daters nahmen geſchriebenen brief ei 
wem gewiſſen kauffmann geld ab , Davor er ſch Heider und gewede 
Taufe, nı feinem bruder ein pferd,umd yieng als Volontair nach 
der arınee in Die Niederlande, Da aber tung! bier auf fricde ward, 
wolte er nach Spanien geben, ward aber in Den ge · 
bürgen von räubern ausgezogen. Ein Frantzſichet einfichier 
ſtrectte ibm zroar geld zur beimrene vor, er verfiel aber wieder unter 
eıne partbey miquelets, und wie ex ihnen nicht entgeben fonte , ente 
Kbloß er ſich in ihre gefellichafft zu begeben, DIE er gelegenheit ju 
entwifchen finden möchte , wie ca ihm denn enden Nic gelung, 
Dakar nach ignanentrann. Hierauf war bey cine 
vornehmen Hercn in Burgund in Dienfien, und ale er fich in denen · 
felben a00 piltolen erworben, legte er Diefelbigen mit einem Capitain, 
der zu Marfeille einen caper ausrüßete , dabed er fo nlüclich mar , 
daf einmahi von einem raube 10000 pfund auf feinen * * 
womit er nach Rom reiſte. Ad er num nn verthanern geide 
felbit gern wieder mit ehren nor; wäre, wich er. aber ie 
ſche brieffe von feinen eltern auf , die ibn zurück berufften, Ir 
unterwegend eine gewiſſe * „bie mit ihrem manne — 
ball und means ach Rom ee biefer reifle er 


beföderte ihren ve: machte 

Kaya den ihr — das Are mit nach San —— und 
ibm Dafelbft Die epercitien eriermen lich , er bey ihrem 
ne eine weile ald —— Due ‚ ber ibm aber, ald er — 

wer er war, dom ch ließ , und ıhm eine Lieutenants + Relle unter 
den Fürften —A iment derſchaffie. Beil er aber feinen 
Haudimann er dienſte unter den Teutchen füchen, 

und ward ss von einer patidey Frangeien a 
entfam aber erfelben durch Die Puct ‚ ebe er ertannk wirde more 
aufer Rirtmeiller ward. KRach dem frieden befam er erlaubnıf 
feine freunde zu befuchen, und traf von obmgefebr den obgemeltten 
einfiedler an, dem er * vorgeñteckte ge wieder begablie- ah 
feiner wiederkunfft in Teuticyland hätte er zwar gerne eines von 
den neuen tegimentern gebabt, die der Kanfer gegen bie Türden 
warb, mufle aber mit einer Dfficier-ftelle unter dem Eafielifchen 
vorlıeb nehmen. m ſolcher bedienumg wohnte er dem entjat von 
Wien ben, und bepratbete bernach , mit dewilligung des Kapierlie 
chen bofes die wittwe des Grafen von Rimburg, die ibım grofie glr 
ter und dad von ihrem manne grerbte gebeimnig geld ju machen , 
mitbrachte. Kurz Darauf zogen ihn die Wenetiamer im ibre diente, 
und gaben ihm em regument Dragoner, an weichen er fich ine 

tea wobl gebalten, Daß er auch endlich Marechal de Camp , und 

nach Koͤnigsmarcks tod einer von den commandirenden (enerus 
len ward, Allein au. 1688 Bea“ im 38h jabr feıned alters 
durch einen canonen · ſchutz getöd! Amar ve de Courbon, [rur- 
nal des Savanstom. 21 p. — 


Lourcyseme a a familie in Zeeland , welche von undend» 


lichen jahren ber Pfinegram bo bat, us aienigs foren ber 
ben berflammen ‚ fich in ge— wenn biefe im 
Ittland find, bedecen du ek Kt — von Mus 


dorfahren,ein Frenberr von Kin, erlangt 
chem Könige aber, und zu welcher zeit, ng ——n— IR 
d’Anglet, tom. ı p. 777. 

Lourouf , wird in Berfien Dasienige verbot genennet , nach 
welchem fich Leine manns«perjon auf dem wege / Den Ded Könıas 
weiber — — befinden Darf. Denn wenn eine mannsperion ti» 
—— a he, anfiebet,kofter ihn im lad 2* 

uch bigweilen auf gemule waare 

I — man alddanı niemand als I verkaufen 
darf. Thevenst voyagetom, 2, 

Courtt · Cuiſſe / (Johann) oder Brevi coxa, — ven 

tig, und ward an. 1388 Doctor —— iu Bari 

auch an. ı ee von Diefer unterftär an — Hund Boni» 
facum 1X gefendet,, um Diefe beude ju 
Bem rec im jbftlichen ſtubl ablieten rg Er kbrieb mie 
der die qültigkeit Der bullen des Wenedich , und bemwieh , daf man 
allen beyden vermeinten Wäbiten keinen geboriam zu leuten schuldig 
fe / durch welche fehrifften er ſich Die file eines — 
mofenierd eriwarb , und ın abmweienbeit des Cantziers Getſon deſſen 
amt vertrat,auch an. 1420 das Varıfifche Bıkthum erbielt, welches 
er aber, weil der König in Engelland , der Damabld Darıf innen 

tte, nicht mit ihm zufrieden war, —— ſich nach Genf wen · 


e wo er gleichfaus an. 1422 Bi ed, wiewobl ınan mi 
fagen * wie lange er nah bier zn geht, Seine bornebin 
föhrifft de fide, de ecclefia, de Ponufice & Concibo, hat du 


Pin ju den operibus vB Druden la du Pin Ger» 
au peril fen. 


Lourtenay/ ee kleine 43 in Gatinoig, zwiſchen Montar · 
is und Send, welche berübmt ıft, dag eine familie aus dern Könige 
licyen Frangöfiichen haufe Davon den nahınen geführet. 


Eourtenay / das geſchlechte. Die von Courtenay 
Maren unter * ee dan Gerumgkers hamme ım 
Ba a nee 
ourtenau, argıd, eau · It J 

Eharnm und Thantecho fondern haften ich auch auch Dur ihre Öfere 
jüge ing qelobte land im Orient berubimt aeıwacht. Der * nu 
von diefer familie —* ftarb ohne —“ — und ftie 
ne erdstochter Elifabetb wurde an. TI Ed Ka 
reich, Den fiebenden und letzten fohn des 24 vi 

berbenratbet, welchem fie Fler 'en zubrachte , und 
mi hen s föbne und 6 töchter zeugete, _ Die föhne waren 2— 

—— — welcher firccedirte; 2) Roderi vom 

Eourtenag, Herr von rg 3) Dhrlivous , meiden 
opne narptommen geflorben; 4) Nuilhelinus won — 





cou 
—— und 5) Jobannes von Courtenay / Kerr von 


Detrus II von Eourtenan , Graf von Nevers, Aurerte und Tone 
nere, Margaraf von Namur. wurde Kanıer zu Eonitantınopel, und 
»ermäblte ich an. 1184 mut Naned, Grafin Don Mevers , Aurerre 
und Tonnere, mit welcher cr Marbilden, eine gemablin Herodı 1V, 
Hertn von Donsn , und bernach Öuignonem 1V, Grafen von Fo» 
rets zengete, Zu feiner andern gemablin hatte er an. 1193 Jolan · 
Sam, Gräfin von Namur, Balduaı V, Grafen von Hennegad toch · 
Ter, weiche ahrm 5 Föhne und 8töchter gebobren. Die fübne waren 
3) Dhilipous, Margaraf von Namur, Herr von Kourtcnan,der an. 
1226 unperbepratbet geſtorden; 2) Petrus trat ım Den quiitlichen 
fand ; 3) Robertus wurde Kapfer zu Gonitantinopel,ftard aber an. 
1228 ohne erben 5_4) Henricug, Maragtaf zu Namur nach ſeinem 
bruder Dbilivvo, ſtatb an. 1229 O0ne Einder; und 2 Baldunus, 
ſo am. 1217 gebobren. Dieſet wurde Kavſet zu Conanninobei, 
amd vermablie ih nit Maria von Brienne einer tockhter Fohannis 
von Brienne , Komgs zu Yerwialen und Kavrers zu Conllantıngs 
Pel, mr welcher er zeugre Dpılwpumy, Herrn von Courtcnan , Der 
den titul eined Kapiers von Conitantmopel aefutrıt , und von feie 
ner — Beatrice vom Amou, einer tochter Garolı I Königs 
von Neapolis und Sicilien, eine techter Eatbarınam binterlajfen 
die an, 1301 an Carolum von Frauckreich Grafen von Balois,vere 
mäbler worden , und au. 1308 geltorben, wort diefe line auge 
gegangen. 

Robertud von Eourtenan , Here von Champignelles, ıc. der ans 
dere ſohn Beret Ivon Frauciteich bevratbete Matbilden. Pbilptr 
Herrn von Melun tur e und Selles in Bere, tochter, und jeu · 
gu mit ibr 3) Berrum von Gourtenav, Herru von Konches und 

elum, der von feiner gemablın Petronela de Zeigug, Frauen von 
Chateau · Renard, eine tochter Annctam binterlich, Die an. 1262 am 
Nobertum , Grafen von Artoıs, verbegrathet wurde ; 2) Wbılipr 

um, Seren von Ebampıgueles,der im ledigen Rande hard; 3) Nur 
hum, Herrn von Fliers und Grafen von Ehetti im Königreir 

be Neapolis; 4) Rodertum, Kern von Damville , Biſchoff von 
Orleans; 5) Jobannem, Ergbuchorf von Rheims;, 6) Wilbel 
um , welcyer das geichlechte fortgepRanget, umd 2 töchter. Wils 
beimng, Herr von&bampignelles,baite 3 jöneund 2 Löchter. Nobers 
tus war ErgrBifchoff zu Rbeims ; Petrus hard unverbenrarbet , 
und Fobannes ſucceditte dm. Dieſer vermäblte fi an. 1290 
mit Johanna von Eancerre, Frauen von S. Brilon, Die ıhm ger 


. bobren 1) Fobannem I1, jeinen nachfoiger ; 2) Dhrlppum, Heren 


von Fertẽ Toubiere; 3) Nobertum ; 4) Wilbelmum Canonıcum 
zu Rbeims; 5) Stephãnum, erwweblten Erg Bischoff zu Rdeims; 
6) Petrum, Herrn von Autro. Fobannes I! von Kourtenan, Here 
von Ebammmgneles, S. Briſſon und Bleueau, jeugte mit Margate · 
tha de ð. Beram, Frauen von Bleneau, Fobannem IL1 und Perrum 
Il, welcher ibm fisccedirte. Dieſet binterlich Petrum III, Hexen 
von Chanwigneiles und Jodanuem, Herren von Bleneau. Petrus 
batte zwar einen fon Jodanneim IV, imt welchem aber Die linie der 
Herren von Ebampıgnellcs werlofchen. ö 

Hingegen bat des Petri bruder / Johannes II Eourtenay, Herr von 
Bleucau/ die line von Bleueau angefangen, und find unter feinen 
ſoͤhnen zu mercken Zobannes 111, welcher ibm fürcceniret , und Per 
trus von Eourtenay, welcher den neben · zweig von Ferte-Youptere 
aufgerichtet. Jodanm ILL folgte sem john Pobannes IV, diefem 
Franciſcus, deran dem bofe Ludovici X FI erzogen worden und an. 

1564 flarb, etliche föhne dintetlaſſende Darunter Caſpar der nach» 
folaee war, welcher 2 fobne halte, Francirum, Dee in Ungarn 
ſtarb, und Edınemdum, weicher die erbſchafft betam, und an. 
1640 Diefes zeitliche geiegnete, binterlaſſende einen foon, Caſparum 
11 von Gourtenan, Herrn von Blencan, Der an. 1655 obne recht» 
maͤßige erben mit tede abgieng, und jeınen vetter Ludonscum zum 
erben einfegte. . 

Vetrus von Eourtenan, Herr von Ferte · Couviere und Chebillon / 
war der dritte john Fobanmıd II von Kourtenay, Herrn von Ble · 
neau, und cin urbeber der nebensLinie von Kerie-Loupiere, Er 
batte 6 ſohne, Darunter Hector ibm folgte,und Jobannes Den neden · 
alt von Ebevillon , und Ludovicus den von Yontin anfing. Allein 
Hector batte wenig nachkommen, indem feine benden jobne, Nenatus 
und Bbrkippus, ohne erben lurben ; fo mobl als auch Lubovicus, 
deſſen john Franciſcus nur 2 töchter nach fich lieh. 

Hingegen ſeines bruderd Johannis von Courtenan ı von 
Ebeoilon, vofterität bat deſſo länger gedauret. Fbm folgte fin 
anderer john Wilbelmus,und als derjelbe an. 1592 Hard, ſuccedirte 
ihm fein vierdter Sobn Jobannes 11, der an. 1639 dieſes zeitliche 
aeiegnete. Sein nachfolger war — — Eourtenay, 
Grafnon Eefi,ssere von Chenillon und Blencau, der ficb an. 1638 
mit Lucretia Edriflina, Bbrlippi von Harlay, Grafen von Eefi toch · 
ter,vermäblte, und verfituedene Einder mit überzeugte , darunter Kur 
dovicus Catolus, Pring von Courtenay , sc. huccedirte, Er war 
den 25 may an. 1640 gebobren, und dermaͤhlte fich an. 1669 mıt 
Mon de Lamet, Antoni Francifci de Lamet, Marquis von Buffy 

teften tochter, welche ibm 2 föhne gebobren. 

Earolus von Gourtenan , der ste ſohn Jobannid I1 von Courte · 
man, Herrn von Blencan,fübrte den titul ines Herrn von Arrablanı 
welcher aber mit feinem johne Frauciſto wiederum verlofchen , der 
nur eine tochter Gilbertam mach ich lieh , Die an Franciſtunn vom 
Ehamigay, Herrn von Briare, verbegratbet wurde, 

Wilhelmus de Courtenan/ Herr von Tanlay, der 4te fohn Petri I 
von Franckteich, Heren von Eourtenan, batte unter andern findern 
Kobertum 1, Liefer Fobannern,umd Diefer wiederum Kobertum II , 
welcher ein vater Yhilippi war, dieſer des Stepbant, der nur eine 
tochter hinterlich. 
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Vetrus von Eomtenay, Herr von Eſbes und Ebangy, war ein na ⸗ 
türlıcher —— von Comtenan —;— Ehampige 
nelles,und zeugte Jobannem, Herrn von Eives, Ehefne und Chang! 
—— verſchiedcne nachkommen hatte, die aber im 17 feculo 

Waıl nun dte linie der Herren von Ebevikon, welche noch übri 
durch Petrum von Franckteich vonKöniglihern A ———— 
ß Ay fie zu Henrici Iv Bern Fb — bemübet, in ihre vor 

imteberum verjeist Ju wer en an. 16 

Variß ein buch deraus gegeben unter dem ul de Hr Konzile 
domus de Courrenay , que copit A Ludovico Craflo hupus i 
nis fexto Francorum Rege , fermocinario; cui infern funt füppli- 
ces libelli Regii ad hanc rem oblati, una cum reprxfentatione juris 
& meritorum prafentis initantie,  Yedoch find Die von Ebevillon 
noch nicht für Dringen vom aeblüt ertennet worden, ob jie gleich 
ſolch ſuchen nach Ludwigs XIV iode nochmabis wiederbohlet. Von 
den alten Herren von Gourtenay Hammer auch die Emalıiche far 
mulie derer von Eourtney ber, welche zumerlen auch Courtenay 
‚genennet wird. fiche Courtney. Jmbef, gencal, Gall, P, ı tab, 
zı leg. 

Eourtenay / (Joſſelinus de) Graf von Edeſſa, 
Durch feine Bald und jonderbare tapfferfeit berühmt di Fun 
AS er eindmals hald tod und gan jerfchlagen von den ruinen einee 
veftung, Die er an.uı31 nahe bey Aleppo in Syrien angefallen , 
war weggebracht worden, lag er gang entfräfftet und falt obne ae 
borfmung wieder zu genejen auf ſeinem bette , ald er Die poft befam, 
dag der Zultan von Feonen, um fich des vortheils jeiner fehnwache 
beit zu bedienen, Crouion belagert hatte ; daer dann gleich feiner 
ſohne, dem Bringen Jorfelin , Ordre gab, Dem feinde ohne verzu 
entgegen zu geben. Zuem da Diefer eine vergagte antwort von 7 
bören lieh , daß er nicht vor rathfam bielte, eıne ftärddere partbep 
als die feine ware, anzugreifen, er felbit von feinem bette 
auf , kief ich ım einer fänpfte tragen, und marjchirte alfd mit fele 
nen troupven dem Sultane entgegen ; welcher , als er hiervon pol 
befommen ‚ die beſa aufbub, und fich zurücke sog. Mache 
detn nun dieſe zeuuug eingelauifen , ließ der tapfiere Graf ſich mit 
feiner fänffte mitten unter der armee auf Die erde fegen, Dandte 
Gort für cine ſo groſſe gnade, und gab alddann feinen geiit auf, 
wiewol mehr wegen übermäßiger freude ald gewalt feiner ſchmer · 
gen, Darauf brachte Die arınee , welche obme ſchlacht den ſieg ero 
baltcn , den todten cörper in der fänfite zutrücke, umd beitattete ibm 
in der ladt Edeſſa. Sant, lecrer, tidel, Cruc,l, 3 P,6c, 15. Maim- 
Mu⸗g hitt, des Croifad, I 3, 


Courtet / (Wilhelm) gebüctig von Serignan, ohnweit Be· 
siers, begab ich ın den Domunicaner-orden, und zwar in Den con · 
dent von Aldi, eben da der V. Mumael den orden zu verbeffern ans 
fing. _ Wie feine Superiores jeine gottcfurcht —— er · 
ahen ſchiclten he ıbın nach Toulſoufe/ um ben novitis dafelbft vorzu ⸗ 
Neben, und Die chcologie julchren. Ermurde auch bierauf Prror 
von dem hauſe zu Nuıgnon, weil aber fein eifer die Heoden zu bee 
kehren alzugroß war,_gieng er in Spanien ‚.um dafeldft gelegene 
beit nach Japan zu finden, Er machte ſich alfo nebſt 22 andern 
von ſeineun orden und Ihrem Superior nad) den Philwpiniſchen ins 
ſuln auf den weg, und ward, wie cr nach Manille kam, zum 
Lectore cheologre verordnet ; im welchem amte er fich zu ſtiner 
miſſion geſchickt machte , die er auch mut = feines ordend an. 1636 
fm pump antrat, und den 16 julu m Japan anlam. Weil man 
fie bald anfangs entdeckt, wurden fie ns gefängniß geführt, wo fie 
ein jabt lang unter den grauſamften martern ausbielten, endlich 
aber auf befehl des Kadikrs zum tode verdammet wurden, Da den 
dee P, Gourtet, nachdem man ibn vorber auf eine granfame 
gemartert , feinen kopff laſſen muſte. Haflr. Pbalipp. om. ı 1.2 
c.60. Disr. Dimin, 1637. Jean de Sainıe Marse Vırs des Sainıs de 
Vordre de ð. Dominig, tom. }. 


Courtin / (Antoniusde) wurde an. 1622 gebohren. Sein 
vater , Aaronius Gouetin, war Königlicher Kath in en 
und hatte auch soniten anſednliche ftellen betleider, Rachdem er 
feine kudıa abyolotrer hatte, begab er ich an. 1645 mit dem Heren 

banut , damals Frangoiihen Neiidenten bey ber Königin Thri⸗ 

na, nach Schweden, und fübrte ſich Dafelbit fo wohl auf, dag ıbır 
Die Koͤnigin zum Necretaire Der audfertigung Ibeee ordren machte , 
in weldper qualität er auch den Bfalggrafen Carl Guftav begleitete, 
als derielbige von der K Auge nach Zeutichland gſche wurde,die 
Schwediſche armer barelbit zu commandıren, Da er num jurürte 
nach Schweden fan, trat er fine verrichtung wiederum bey der 
König an , und wurde von derfelbigen an. 1651 geabelt; befans 
auch zwaleich eune bereichafft in Schweden , weiche nach feie 
nem namen Courtin qenennet wurde. Hierauf als die veränder 
rung mit der Kömgin Ebriltina vorgieng , Eebrie er wieder zurücte 
nach randreich; doch einige jahre Darauf berieff ihm der König 
Earl Bultav wieder zu fich , zu welchem er fih nach Wlen begab: 
und nm 2 feld-ichlachten bey feiner verfom befand, Diefer König 
febickte ihn ald Envoye extraordinaire nach Frandfreich , in welcher 
fiatlon er auch bi auf den tod befagten Konigs verblieb; und neil 
er feine meriten an dem Frangönichen bofe Dadurch befannt ge» 
macht, brachte ed der Frangöniche Staats Minifter Colbert Das 
bin, daf ihn der Könıg in Franckreich ın ſeine dienſte nabm , und 
ibn zum General · Reſidenten in den Nordifchen Reichen declarire 
te. Diele verrichtung führte er mit micht weniger gerchichlichkeit 
als die vorbergebende , bıfi es feine gefundbert nicht länger leiden 
wolte, da er dann im vrivatsftande ſcine jett mit verfertiguung ml» 
licher bücher zubrachte. Er flarb u Daris an. 1685. Unter fee 


nen ſchriften ii sonderlich berühmt die Ftantzoſiſche überie " 
pacıs, Uber * 


Kung des Hugonis Brot, de Jure belli 
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bat er noch andere geichrieben ; ald.de la civiliit ; du point d’hon- 
neur; dela parelle; de la jaluulie; &c, Memsires de Chanur, 
tom, 3 p. 194. 

Courtney oder Courtenai / eine alte Engliſche familie, wel · 
che von ven alten Herren von Eourtenau aus srandreich derſiam · 
met, geftalt denn einer aus diefem baufe mit Wilbelme Conque- 
Kore nach Engelland übergetommen. Yın 13 feculo war Robert 
Eourtney Baron von Olebampton , jengte Johannem / Diejer Hu · 
gonem I, und deifen job war Hugo 1, welcher nach abgang der far 
mulie von Rivers, als gaͤchſier anverwandter, am, 1335 Öraf von 
Devonsbire ward. inter feinen lohnen folgte ıbın Hugo Il, 
ber nebft feinem jüngern bruder Thoma dem Koula Eduardo 11 
gute dienite that , und mit unter den eriten Nutern vom bofenbans 

war. Dieſes Hugonis jöhne farben alle vor dem bater, Dar 
ber ıbım fein enckel Eouardus I folgte, der unter Richatdo 11 die 
Enghiſche Rotte commandirte. Deren ſodne IV und Eduard 
haben Henrico V zur fee genienet, und Hugons! V job, Tbomas 
4, bicit 05 anfänglich mit Henrico VI, wat aber hernach auf des 

egas von Mord ſeite In den fircitigkeiten zwiſchen den bus 

en Yorekund Yancalter , darinnen die uͤhrige famılıe dieſes Thor 
mä I 05 legten pactdey bielte, verlor ie Die Grädiche wurde won 
Devonspire auf eine zeitlang , und Eonardı I Lunie ſath darıiber 
gar ans. Alleın fein bruder Huno Couttney von Baunton batte das 
gerchlecht fortgefanget, uns deifen enckel Eduardus 1 Ericgte von 
gpenerco VII alier dicjer famılen entjogene güter wider, ward 
auch von din zum Grafen von Drvonsbire gemacht , welche würs 
de er ſedoch einem fobne Wılbelmo, wegen eimges verdachtes wie · 
ber man, und ihn ing gefängg warf. Und ob aleich derſelbe 
don Hentico VAL wieder loßyelanen ward , ſtard er doch, ebe er 
die verlohene ehre wieder erlangen Fonte , welche Demnach ſeinem 
soon Henrico zu theil ward , der Eduardumdil zeugte. Icdoch 
waren dieſe bende, wie hernach ın deſondern artıdeln gewieren 
werden fol, unglüdlich, und ſarb Edugtdus 1556 obne erben. 
Do noch eine line vom biefer Familie hbriq und wodl begätert 
icon. Imbofhilt, geneal. Magn, Bruann, P. 2 ©, 11. Dugdaie Ba- 
zonage of England, Camdenus. 


Lourtney / (Heuricus) Margaraf von Ereter und Graf 
don ee nn Er war mıt dem Könige Henti ⸗ 
co VIII ziemlich made verwandt, indem ſeine mutter Carparıs 
na cıne tochter Des Königs Eduardi IV geweſen. Bey ven em» 
pörumgen, welche jo wogk ım Der gegend von Lincoln , als 
m den nordlichen provingen an. 1536 entſtanden, dalle cr dem 
gedachten Hentito V ILL nutzliche dienſte gelcuter, und es war der» 
jelbe ut ferner auf ubrung ſo wobl zuiieden, Daß er ihu in Dem ger 
richte under Motord Darch und Diylord Hut, welche au der er» 
wehnten rebelliou theñ gehabt, zum Praͤndeuten machte. Nichts 
deſoweniger ward er am, 1539 deſchudigt, e er mut Dem Karı 
dinal Polo , und une deren bruder dem Lord Montague, gefabte 
liche ancbläge widet Henricum VAL) vorgebabt , auch allerdand 
nachtheiige reden wider denſelben geführet / und monderden dem 

dlen Cardmal mt gelde beuneitanden, Man machte ihm 
en den procch, da keun der ausjprucy erfolgte , daß dieſer 
rar von Exeter entbauptet werden jolie, Das parlament 
Ligt: Dies urtheil, woraus daſſelbe auch wurdich an ıhma 
dolzogen ward. Gene gemablın ward das folgende jahr gleich · 
fols des bechverratds amgeiagt und gefangen geſetzt; Ne ſtard 
aber zu ihrem gluͤck an euer kranckbeit , welches ton vermuth · 
lich durch des bencters band geſthehen wäre. Camd.ten. Brit. pı 
33, 36, Herbers, Burner. le Grand, de Larrey hit. d’Anglet, tom.ı. 
P-422. 

Courtney (Eduard) ein fohn des vorbergebenden. Nachdem 
die Köngın Maria den Englucben tyron veıtiegen, warff lie Die 
augen auf Diesen Seren, um ihu zuibren geımabi zu ermäblen, 10 
gar, baf fie Ihm nucht nur vor dem Karianal Polo, ſoudern auch 
vor dem Spanıjchen Cron · Printz VPhinpro I, ım ihrem bertzen deu 
vorzug qad, und zwar ſolches tdeils wegen ner Jugend und gus 
ten geitalt, tbeils auch wegen ſeines augenebmen weſens. Zum 
zeichen ıhrer gewegenbeit machte fie ihu un Dem erſten varlauient, 
welches de hielte, zum Grafen von Debousbite, und fie wuͤcde 
ihn wurctlich in abe ebebeite angenommen baden , went cr nicht 
der Keformirten religion zugelban, und Laden in Den verdacht ge · 
lommen wäre, dap er Die Prungepin Eliſabeth hebte. Dicier vers 
dacht (mebr als die coniiraton , 0 Wat angefungen) brachte 
bende un, 1554 im das geſangum, und dernade auch auf Den cha- 
vor. Doch als gedachter Wiat ge derde vor ſeiner dintichtung 
vor unſchuſdig ertſarie/ und der Komm Marıd gemabl, Vbilup · 
pus II, aus volitiſchen urjachen jeur ecıy um ıbre loplanung ans 

ſielt, wurden ſie berderſcits um autil an. 1,55 auf reden tuß qe« 

jet, Der Graf von Devonspie (welcher Dabey auch den namen 
eines Diarggraren von Creter führt) bat um erinubung fremde lau · 
der zu Defüchen / und gieng Darauf erſtlich un Ftauckteich , von dar 
aber ın Fralten 5 daſelbſt Itarb ex zu Vadua eıne kurze zcat nach ſei · 
ner abreije von Londen , und zwar von der ibm ungemörnlichen 
bige des landed, oder mie andere wollen, von guft. Exrwar der 
legte Graf von Devonsbire ; aus Der familıe von Kourtuey. Dag- 
dale Baronage of England, Cams,ten, Britann, p. 36. de Larrey 
hift, d’Anglet. tom, ı p. 782, 801, 815, 826, 828, 829. 


Courtray / oder Cortryck, am duſſe {rd, eine ſtadt in Flan · 
bern, zmuchen Ryſſel, Dom, Mein und Oudenarde. Die 
Lateincbe ſerihenten nennen ſie Corteriacum und Cortracum, Die 
Niederländer aber Cortrik. Dan halt Dafür , dag dieier ort zu 
Zul Caͤſaris zeiten unter der Mervier gebietbe geweſen. ‘Pbalips 
Dug Audax bauete ein cafell darınnen ; Die ͤbrigen ſenungs · wer cte 
find von andern zu verſchiedenen zeiten anfgeruhrer worden. 
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Frangein vertohren bierſeldi an. 1302 wegen allwuaroifer ühceein 
hung dine (lacht ; und weil die eimvohner gu Gourtran dei 
ein jaͤbeliches dandlıieh Weiten, fo wurde Diefr Jet au. 138 
plündert uud absebrannt, Einige zeit bernach biete mu 
wieder auf, da ex Dann nachgebends fo wol megen der bandeliini 
als auch wegen der guten cnadelle und daru acbörigen gratien re- 
vier zu einer anſehnlichen habt worden. Der Auf Lis umerſa adet 
fein 2 iheile. Un. 1646 eroberten Diefe (hadt die Krangoftn; tm 
folgendem jahre aber nahınen fie die Spanier roicderum binwey, 
An. 1667 machte lich Ludobicus XIV meilter Davon, behielt fie auch 
in dem an. 1658 geichloifenen Aachiſchen Frieden , umd fortificırte 
fie gang regular. Alcın , nachdem ie hierauf , kraffi der Nıemd. 
giſchen tracten, an. 1678 den Spaniern wieder abgetreten , und 
10 dan von den Frangojen aufs neue eingenommen worden, 
man exit Die feitungsswerdfe nieder, ebe ie, Erafit des 1684 aufr 
gerichteten stılle tandes den Spanıern Meder eimgeraumet 
welchen fie auch an. 1697 in dein Roßtoiculihen feiedenssfchlufe ge» 
blieben. Jego gehörek fie dem Kaykr. Guscsarden, Belg, Gram- 
maye, Anir, 


Courzolas Corzolay lat. Coreyra nigra, eine inful anf 
dem Golio.dı Venezia, welche nur durch einen engen canal von dem 
Eülten von Raquſa in Dalmatıen abgefondert st. Sie bat den tie 
tul eines Hergogtbums , umd eine ſtadt, welche gleichfaus Eours 
zola beuifet,_ deren Bucborftbum unter dem Erg Buchoff su Raau 
fafiebet. Sie gedoret anıyo den Venenianern , welche jie_von Der 
Republic Kagur Durch eine besondere lt bekommen, Die Des 
netraner baden einen selten, 8. Marco genannt ,, welcher die ſadt 
Raquſa nebit einem andern kleinen felfen,1o noch näher Daben liegen, 
commandiret/ und nicht medt erde auf ſich bat, ud dieiemige, wel · 
che Das haut ſo darauf gedauct, einnimmt. Wie fie nun eint 
mit den Raguſianern mung worden, ſchuckten ſie einge leute bey 
der nacht dabin, und beorderten ie, unierdeiien, da es finiter 
wäre, und die leute ſchlieffen, cım vom Di gepapiem badier ge⸗ 
machted und mit erd · ſarbe demabltes fort auf diefem Elcunen fellen 
aufjurıchten , und heffen dabeh auch einige bölgerue canonen bins 
dringen. Als nun des andern tages frübe Die Nagufaner aufiluns 
ten, erfchradten ie befftig Darüber, als fie eines in ſo kuthet ya 
aufgeführten und mut artılierie verjchenen CiHadells gewadt wurden, 
verlangten Dabero zu capıtulıren, und erfolgte hietaug ein fricdt , 
frafft deijen Die Benctiauer Die in ſul Courzola für ıhren Kleinen fl, 
fen Degebrien. Die KRaguianer verlangten zwar auch den ſehen S, 
Marco, betamen idn aber nicht, Doch dis alles ficbet cıner für 
bel, wie fich erg ge? volck immer gern damit trägt, Kür 
gleich. ourzola iſi den Venelianeen ſeht nugdar umd bequem; 
Denn es dienet ihnen zu einem zeug umd vorrams bau, um idee 
ſchiffe zu bauen und auszubejleen , weil Die gange inſul überad ınit 
febe guten eich · baͤumen angefüller it. Die fögenannten fardellen 
und der wein gebem Die beiten einkünffte. Die dom · kirche , 
ſtadt · mauren und Die meiiten daufer find aus marmorfcnen ges 
bauet , welche im dieſer anjiıl eiwa 4 oder 5 mieilen vom der ſtadt ge» 
brochen und aufgearbeitet werden. Es ſind z oörffer darinnen, des 
ren jegliched 1500 enormer bat. Gleichwie dic inſul fall gantz 
mut wäldern bededer tt, alfo giedis fehr viel wıldpret Darımnen,und 
unter andern eine gattung , welche fait den bunden gleich jücher, 
und wie katzen oder piaue fihreoet- Wenn man des nachts eiu 
feur beg dergleichen waldern amundet / witd man eine groyie men · 
ge von dieſen idieren faſi vote menschen fehreyen hören; Dietelbigen 
ſchatren Die gräber auf, und ſteſſen Die todten corper, Sit ſind zu 
nichts dienlich/ one daß man ihre baute etwas gebrauchen kan. 
Die Griechen nennen fie Zachalia, und Die Türen Tchakal. Ih · 
rer viele halten dafür, daß dieſe thiere die Hy der alten kun, 
vom welchen einige berichten, daß fie ihr geichlechte veränderten ı 
bald manulein, bald weıblein waren, umd Dabey mie menſchen 
ſchrien. Sprm, voyage d’lıalie, &c, 


Cous / (Antonius de) Biſchoff von Condem, war ein john 
Bbrlıppı , Heren von Cous und Tronchet, Er wurde an. 1192 
Doctor , auch war er General» Vicarius und roßrArchidisconus 
zu Condom. Ant. 1603 wurde er zum Coadjutore jener muttet brus 
der, Jodannis du Ehxınin , ernennet, und im folgenden zadte 
um Yırorf dafelbit. Er befand ſich mal bey der verkummlung 
der Staude des Frautzoͤnſchen Reichs, wicderjegte ch mit äuffere 
fien Traͤfften zu Tondon den Proteiliwenten, wodurch ex ſich by 
bore jo wohl ınfinunete, daß der König a mal an ihn fhrieb, ſeine 
bechachtung gegen denielben zu bezeugen. Au. 1624 wohnie er der 
verſammlung der genühchen zu Parıd mit bey, und an 1628 führte 
er zu Eondom die Presbyteros orarorii em, Dap ſelbige Darcıdit Lie 
Jugend unterrichten folten. Endlich dandltewr an. 1647 aD, und 
Ntarb des yaprd darauf zu Garage im einem boden alter. Sam 
martb. Gall, Chritt, 

Couſin / (Gilbert) tat. Cognatus, war zu Nojereth in der 
Franche Comic an, 1505 gebobeen, Er wat famulus bey dern Eraje 
mo der ibn wegen ferner neichrcflichkeit gar hoch bielt, wie er danu 
wiederum gelegenbeit hatte, von Eraiino viel zu lernen. Much 
brachte ibm derselbe ein canonicar zu Mozererb zuwege, und da er 
wegen Dep daruͤber entiiandenen proceijes einge verdrießlichteten 
batte: ofjeriete ihm Erafnusnebit andern aniiändigen vorrbeuen 
gem eigen bau. Wann er gefiorden, ıftungemiß ; dieſes aber ıft 
govık, daß cr noch au. 1563 gelchet bat. Er dat ebrvicl (chrirfe 
ten nauterinfen: als iynraxeos & profodiatabulas Latinas ; de or- 
thographrs & etymologia; genealogiam Comitum de Natlauz Re- 
natı Nallovit viram & gefta; und diele andere. Inſonderbeu aber 
bar ır auch notas uber Den Lucianum geisbrieden, von melden 
eimchiben vorgeben wollen, das er feaus des Petri Pulboi ad· 
verdan ausgejäprieben, wiewol audre angemercker, dag dieſe ve 
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ta des Goufn noch eher als beitVithöi adverfaria heraus gelom · 
men. Krajimus epilt. 46 ib. 27 & alibi. Geſnera⸗ in epitom, biblio- 
thecæ. Zhrmafins de plagio Iiterar. a. 520 p. 232, du Verdher Vaupri- 
ws. la Cross du Maine, &e, Bayle. 

Loufin / ( Jobanned ) ein berühmter Frankönicher mabler 
von Soucy Ar Send , welcher in der neomelcie, perfpectis 
tunft und ım gläermabien vertrefflich erfahren war , als wora 
er fich gar ſonderlich gelenet hatte. Eines von feinen beften ſtuͤcken uf 
das gemäbtde von dem ningiten gerichte, welches fich ın Der ſaerd · 
(ten der Minimorum zu Bois de Vincennes befindet. Er ſiund bey 
bote wohl, und war bep den Königen Henrico Il, Frauciſto ll umd 
Carolo IX woblgelitten. Er bat auch einige bücher von Der geomie · 
drıc,verfpected»Eundt sc. binterlayfen. Wenn er geſiorden weiß man 
nicht, die ſes aber iſt gewiß, daß er noch an. 5589 , wiewol un einem 
boJen alter, gelebet bat. Felissem entret, fur les vıes des Peine. &c. 


Loufin/ (Ludewig) war zu Parif an. 1627 gebohren, und 
ſchien zu dem De Beine zu fepn, Ar ee denn, nach · 
Dem er die humaniora zu ende gebracht, märdlıch Die tbeologie le 
Dirt , und zu Parık in felbiger facultät Baccalaureus worden. Er 
begab fich aber bieranf in einen andern fand, und führte ald Advor 
cat unterfcpiebene fachen, biä an. 1657, imwelchem jahre er Prx- 
fident dela cour des monnoyes wurde, Weil br fein amt viel 
zeit übrig lief, wendete er Diejelbe zu leſung der beiten Griechuicyen 
und Lateınıjchen, und fonderlich EirchenKridenten und zu erlernung 
der tarchen · gefchichte an, wie man denn feiner wijfenicharft ın dem 
legten, Die ‚yrangöliichen Überkegungen bes Eufebur Caͤſarienſic, Die 
tirchensbiltorie des Socratis, Sojomeni und Tbeodoreti, wit auch 
der Gonftansinopohtanichen geidichtichreiber zu dancken bat, Ders 
gleichen er fich auch mit deu beiten Latemſchen hiftoricis von Euro» 
ſo M. an bij; auf unſere zeit zu tbum vorgenommen, Davon ſchon 
3 bäude im ı2 gedrudt, Dieübrigen aber zum druck fertig ſeyn ſol · 
len. Er fieng bieraufan das Journal des Savans zu ſchreiden wel» 
he er auch von an. 1687 an big auf 1702 beitändig fortgeführet, 
durch ferne gefhncklichkeit in der Frantzoͤſiſchen fprache, Davon er bes 
reits ſo viel proben gegeben, eriwacb er ſich an. 1697 in der acade- 
mie Francoife eine ftelle, In jenem Toften jahre fing er erit an 
braiſch gu lernen, um in Jeſung Der demgen ſchrifft deſto deſſer 
xtlommen zu können. Er ſtatd an. 1706 um febe. nachdem cr ums 
terichiedene Icgata vermacht, und fonderlich feine bibliorbec der 
Adied von S. Vırtor , nebſt einem capıtal von 20000 pfund binters 
—— des Savans 1707. du Pin, bibl, des auteurs ecelef, 17 
ie. 


Louffon, ein fuß in dem Herkogtbum Drleand, ber la Ferie 
Seneterre und Chainbor vorbep,unterhalb Blois in die Loire fallt: 
Loutance oder Conſtance / cıne ſtadt in der Nieder + More 
mandıe ; welche mit einer baullage, einem bof+gerichte und vi · 
tbume ſo unter Kowen geböret, verichen it. Sie liegt an dem 
@ Anife Burda meilen von der fie, und ıl Die bauptfladt von einer 
kleinen jandſchaffl Conſtantin oder Koutantın genannt welche eine 
Grafichafit ni, die der Herzog von Hormandıe, Robert, verpfänder 
fe, da er ſamt Godoſteds von Bouillon einen zug in das gelobte 
land vornabm. Wolaterranns und einige andere bilden jich cın,daf 
dreier ort der alten Auguta Romanduorum fey, und Den igigen na · 
men von den Kanfern Konitantino oder Konftantio belommen habe, 
aiſo nennet he Ammianus Marcellınus Caftra Conttanria , andere 
aber balten fie für der alten Brroveris. Es ıft aber und bleibet allcs 
nsch gar ungewiß,und find Die völcter Romandut und die ftadt Brid ⸗ 
vers jelbik noch nicht erwiefen. Dem ſey num, wie ibm molle, jo iſt 
doch Goutance eine alte Nadt, mie aus den aquardisctibuus zu erichen, 
welche ın umd um Diefelbıge gefunden werden, Cie lt trefflich groß 
und wohl bewohnt, bat ader Leıne mauren, inmallen felbige Konıg 
Ludovicus XI fehleiffete, weil ch Die einwohner vor feinen brus 
der Earl erllärten; wiewodl jolches nach anderen fchon von Carolo 
VII Des Ludovict vater, als er den ort denen Engelländern aus den 
bänden rıß, fole geſcheben ſeyn. Dieſts veruriachte, Daß fie in 
den Engelländiichen Eriegen viel ausiichen mufte. An. 1562 wur 
de fie von den KHugenotten eingenommen, Kabert Cemalis hilt, }, 2, 
Thusn. bilt, |, P% de Cbe/ne antiq, des vill, de Franc, AAen & 
Jammarsb, Gall, Chrift, * ö 
Louto, ( Divacus de ) wurde zu Lifabon an, 1542 gebohren, 
und mır den Dringen von Portugal zugleich auferzogen. Er erler · 
nete die pbilofopbie unter Dem Bartheloımdo de Martyribus,der bers 
nach Ertz · Biſchoff zu Braga ward. Nachdem er ſich ader ın welt 
lichen geichäsften gebrauchen laſſen that er unterjchtedene reifen wach 
emp emd verhepratbere fich zu Goa woſelbſt er auch unter ſchied· 
ſiche bedienungen hatte, und endlich daſeidſt den ro decemd. au, 
1616 (farb, Er bat des Jobannis de Barros Indiſche biltor 
rie continwiret; denn da dieſet Die 4 5, 6 und de decadem gemacht, 
bat er die übrigen binzugefügt, wiewobl nur allcın die 1ate zu Rouen 
au. 1645 gebrudtiworden. Er bat auch noch andere fchrifften vers 
fertige : als einen kurtzen begriff Der Indifchen biflorie ; einen tens 
<tat wider Pudovici de Urreta relation von Nethiopien, sc. Emanuel 
de Faria difc. polir, Ant, bibl. Hifp. &c, 


Coutras / eine Heine ſtadt in Guienme nahe bey den graͤntzen 
von Perigord,an dem orte,da die beyden füffe Droune oder Dron . 
Re und Fele zufammen kommen, tft wegen der ſchlacht berät, 
ken; —— . — — — — 
20 octob. an. elt, in welcher der Hertzog von Johen 
neral der Röniglicpen armee getödtet wurde. ” 
—— * di anf e familie in * ehe a 
n charadter von Longchump erhalten. 
bat ıpren urfprung aus dem Stifft Lüttich , alıoo fe als eines der 
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vornchmſten adelichen'gefchlechter ſchen bevnade in die 400 jahr de · 
Kannt,auch tbeuls die Sräfiche würde von Mielle befiget. Bon dic» 
fer branche ſſammt die Brabantıfche Iimie ab, und zwar von Hite 
bert von owarem, Grafen von Niele, weicher der Könıgin Mas 
zıa inlingarn und nachacbend3Gonvernantin in den Niederlanden, 
Dprifier Hoftneiter gewe ſen. Kein john Erafmus ilt ald Capıtauy 
im Ertege geblieben, und bat Hubertum von Cowarem binterlaffen. 
der obgedachteHerrichafft Longchamp inBrabant an fich gebracht 
und Davon ım ebgedachten jabre, zum Frevberen gemacht worden 
Lereöison de toutes fam, du Brabant, 


Cowbridge/ ein feiner Reden, nedſt einem abfonderlichen dar 
von genannten Hundeed, inder Engeländifchen Grafichaftt Glas 
morgan , zichen Eaerdiffe und Bridgend. Die einmorner des 
landes nennen es Pontvan , weıl dafelbit eine fteinerne brucke über 
den Auf Taw gebe, Cambden's Bruannia, Beevered, delic, de 
PAnglet, p. 436 

Cowes / ( Eaftund Wei) find men einander gegen über liee 
gr aäier — — Te m — geboͤrigen ine 

abt, Durch welche ein im derſe! jend befindlicher bafeı 
bededet wird. Der König Henricus vd dat fie aufführen laſſen. 
Centdens Britannia. Beeverell delic, de YAngke. p. 713. 

C owoley / (Abraham ) cin berühmter Engliicper Yoct 
bobremzu Londen an. 1618. In feiner jugend ward er in der neh 
münfter-ichule und nachgebends in dem Collegio der Drevfaltige 
Eeıt zu Cambridge zu dem fludiren angebalten, worinnen er nicht 
geringe progreiten machte. Als «8 zwifchen Dem Könige Caroio ĩ 
und feinem Parlament zu einem öffentlichen frei kam, begab cr 
ficb aus liebe zu dem erfien nach Orford, aliwo deſſen bauptquartiee 
war, und continuirte daſelbſt feine Audia mt grofiem feif. Hier⸗ 
nach gieng er mit der Königin Henrietta Marta, da diejeldige Hüche 
tig werden mufte , und blieb v2 jahr im ıhren Dienfien, aulierbalb 
feınes vaterlandes, theils in Frandreich, theils in den Micderlans 
den, tbeilsin Echottland, u. ſ w. Micht lange vor des Königs 
Earokt II wiedereinfegung, ward er beimlich in Engelland geichidt, 
um den zuftand der fachen zu erkundigen, Allein er war nicht lane 
ge in Konden geweſen ſo nahm man ihn gefangen, Da dann die Me» 
publicancr Durch verforechungen und auf andere art fich angelegen 
feom hassen, stm auf ıbre partbey gu sieben, endlich aber, als fie das 
mit mebis ausrichten tonten, ıbo gegen eine bürgichafft von D. 
Ecarborougblorlicien. Nachdem an. 1660 Earolus 11 den Enge 
Ifarcn sbron beriigen, genofi Comleh fd wohl deren, als andree 
Grosien,guade und gewogenbeit. Doch wie er weder zu dem gelds 
geis noch zu dem ebraeig inchinirte,alio dlieb er vor.feine verfon alle 
jeit ın cine febe mittelmäßigen zullande. Den gröften rubım erwarb 
er fich durch ſtine poche, worimnen er, und zwar nach allen arten der⸗ 
felben , nur Die dramatuche ausgenommen, wenig ſeines gleichen 
balte. Er mar reich an vortrefflichen eınfällen , dabey von einem 
ungemeien judieio, und wegen feine ſtyl nicht weniger, als we· 
gen aelebrter ausfübrung feiner materien, boch zu fchägen. Geis 
ne joqenannte mittreiies find sumlıch freu geichrieben 5 bingegen 
find Die gedichte, fo er nach zurüct gelegter jugend verfertigt, in Dieo 
fem dtügt anders beſchaſſen. * farb den 28 juli am. 1667 zu Wal· 
lingford Houſe, und ward auf des Hertzogs von Budingbar une 
foiten, von dannen, mit einer vornehmen deglenung mach der Weñ⸗ 
nünfter» Abtey gebracht , auch dafelbit mit einem ftattlichen mo⸗ 
nument , nabe denjenigen , jo man den ziwen berfibmten Poeteng 
Ehaucer und Spencer, aufgerichtet, oͤffentlich beebret. 


Lomper und Louper/ iſt der name smener oͤrter in Schotte 
land. Der eine liegt in der Ghranichafft Fiſc, an dem Aus Eduny 
und bat Die ebre , daß man alda die gerichts · tage der gantzen pros 
ving hält. Der andere heat in der landſchafft Angus, an den graͤn⸗ 
gen von Gowtet. Beevered deli, de ’Ecolle p- 1200, 1215, 


Cowper / ( Yord) in Enachand. Die familie der Cowpers 
bat vor alters ibren fig zu Notlingcourt in der Grafichafft Kent gee 
babt. Don dannen war gebürtig der Kutter Wilhelm Eomper,wele 
cher anfangs aum Baronet von Schottland, und bernach den 4 
mart. an. 1642 zum Baronet von Engeland gemacht ward. Er 
bediente eine zeitlang Dad amt eines einnebmers von den impoften, 

die ausländer zu Londen entrichten muften » und erlangte endlich 

en beit; des cafteld zu Hercſord. Wegen der treue, fder vor den 
König arolım I feben hei, ward er gefangen geiegt, kam aber. 
nach ausgeilandenen viehtältigen verdrieglichfeiten wicder auf 
freven fuß, und ſtard nicht nur in guter rube, dudern auch erit Dem 
zubm eines fchr quttbättgen, redlichen und frommen mannes. Mit 
Martda,einer tochter Jacodı Mafters von Longdale in Kent,jugte 
er 6 ſohne und x tochter. Der qudere und der dritte job, namend 
Eduard und Wilbelm, wurden Ritter, Der Ältefte aber, Yobane 
ned, ward zugleich mit feiner valer gefangen genommen, und ſtarb 
in folchem suftande, nachdem ihm Martba, eine_tochter Georgi 
Elen von London, Wuhelmum gebobren. Diefer fuccedirte 
einem groß-nater, und binterließ von Sara, einer tochter Samuel 
Holleds von Sonden, 2 föhne, wovon Der uͤngſte, namens Epencee 
Durch feine wiſſen ſchafft in den rechten fich beroor that, und Das ıbıg 
gefallene caftell von Hertſord in einen guten ſtand fegte. Der 
Itefte job. Auulbelm; legte fich fonderlich auf Die rechtögelebriume 
keit, und erlangte darinnen, wie auch wegen feiner fonderbaren Eluge 
beit und beredkumteit,cinen folchen ruhm, dag ihm ſowohl der König 
Wilbelmus 111 als auch Die Königin Anna, zu einem ibree Raͤtbe 
machten. Die legtere erhud ıhn an. 1705 _jum Lord»bewahrer des 
jroffen fiegcis, an. 1706 zu einem von den Gommuffarien, welche au 
Perereingunsechattlane mit Engeland arbeiten muften,und falt 
ju gleicher zcut zum Pair von Engeland, mit dem tuul eines Lords 
bone don Wingham in Kent, endlich aber zum Groß · Can 
1 theil. Hunuun 
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von Groß Britannien. Er benratbete anfangs Yudirh, eime eintzi · 
ge tochter und erbin Roberti Booth, Kauffınanna von London, und 
nach deren tode Mariam,eine tochter Johann Elaveringd von Ebop+ 
well in Vorkodire welche legtere ibm an.ı707 Saram / und an, 1709 
Wilhelmum,gebobren. Peerage sf England IL,p. ır$. 

Coyaco / lat. Coyacum „ ein ort in der Didced von Oiedo in 
Spanien , welcher wegen de bafelbit an. 1050 gehaltenen Concilü 
berübmt if, auf welchem alle Nebte, Brälaten und Fürften 
derſammleten / und wegen einrichtung der kirchen · jucht und verbefs 

ferung der yolicey umter Ferdinandol, oder dem grofien, König 
—* allilien,mit einander beratbichlagten. Zaren. tom. ı1. ann, 

1050. 

Coyet / Vetrus Fulius) Schwediſcher Staats · Minifter unter 
den Königen 3 und Cardio XI. Er war aus einer 
alten familie ın Brabant entibroffen , von wannen feine vorfahren 
nebft unterichiedlichen andern der religion wegen entwichen , und 
nach — unter dem Könige Erico XIV ıbre giducht genoms» 
men, mer 
göldenen vlich und General geweien, tt wegen einer victorie 
tübmt , fo er an. 1735 wider Die Moren in Africa bey Gouletta er · 
balten. Da dieied Petri Fulii vater, Julius Coyet, von dem Könie 
ge Earolo IX im Schweden dem Ezaar Michael Federomig ald Ges 
nerak Feld-Zeugmeifter war überlaffen worden, weldem er auch 
im kriege wider die Wolen viel mügliche Dienfte geleifiet,, wurde dies 

Verzus Julius mitlerweile ın Mofcau an. 1618 gebobren, 

ach Ded waterd abfterben trat er bey der Königin Ebriflina in dien · 

und vermaltere bey ıbr Die eines gebeiinden Eabinetds 

ri, Der König Carl Guftav ſchickte ibn an. 1654 nach Ems 

jelland ald Exıraordinair-Abgefandten , um Erommeln jum prote. 
ar zu gratuliren , der ibm zum Ritter des blauen bofenbandes 
declarirte. Er bat Diefen orden zeit jenes lebens getragen , nach 
merm tode aber wolte ihn König Earl der II nicht zuruͤck nehmen. 

In. 1658 ward er juplcich mit dem Reichs Schaßmeilter Steno 
Bulden als A: deur nach Daͤnnemarck geſchickt, und brach» 
te Durch feine vorſichtigleit Die imul Huen unter Schwediſche both» 
mäßigteit, da er aber zu feinem Könige verreiltt war, und unters 
deifen der krieg mit Dannemard von neuen angieng, ward Steno 
Bıelde, wie auch Cohets baufbaltung verarreitiret. Er bat Sa ⸗ 
muel Puffendorffen , und defien bruder Eſaig Purfendorffen fortge» 
bolffen ; der erflere war feines ſobus neifter,, und der leiste jein 
Secretarius, An, 1662 war Cover nach Holland verfühicket, an.ı664 
nach Engelland, und an. 1667 wieder nach Holland, wojelbit er 
furg vor feinem abiterben an dem Bredaifchen Frieden mir arbeiter 
te, Doch ebe er vollends rt noch jelbiged jabr den 
ısjım, farb. Was der önıg Ka Guftav vor ein vertrauen zu 
ihm gebabt , it daraus zu jchlieifen , daß er 2 tage vor feinem 

erben an ibn mit eigner band gefchrieben, und ibın des Reichs 
woblfabrt nach feinem tode anbefohlen. Pafenderf in hiltoria 
Caroli Guftavi, Pufenderßi (picilegium controverf. Autzema thea- 
ırı Europ, t, 10, Cremwelli liter, Pofenderf preiat, ad Laurenb, 
Grzciam antiquam, Memoires ‚de Zerlen. Barbeyrac lace de 
fa tradudtion du droit de la nature & des gens de Mr, Pufendorff, 
Beersleben der Könige in Sahiweden- 

Coyet / ( Friedrich ) ein bruder des vorigen , war extraordi- 
Bair-Karh von Indien uno Gouverneur von Formoſa. Da dieſe 
inful an, 1662 von dem Chineñſchen kerränber Coxinga eingenome 
men wurde , molte man ihn beſchuſdigen, daf cr jeine dinge nicht 
recht gerhan bätte, aber Die General-Staaten ipradyen ihn loß, und 
er feldit_ bat fich in einer abionderlichen ſchrinft, das werwarlofere 
Formofa genannt, anugſam verteidigen, 

COZRI oder CUZARI, it der titul eines Juͤdiſchen buches, 
weiches an. 1140 von R. Jehuta Vevita, einem Spanier; zu chren 
eines Königs Cofar, geichricben worden. Es begreifit eine bufbutar 
tion von der religion im ſich, in Der form eines geiprächd, worin ⸗ 
nen die Juden wider die Heyduiſchen Philofophos vertbeidiget wer · 
den, und giebt eine umftändliche nachricht von den Juͤdiſchen 
iebt · ſahen. Der autor Diefes buchs beruffet fich ſehr offt auf die ıra- 
dinones, umd ſtreitet bannenbero auch wider die Karaiten ‚ weiches 
nicht zu veroundern , weil zu dieſer zeit ohne dem zwifchen den Kas 
raiten und Rabdaniflen gar fcbarff diivutiret wurde. Es ıft dieſts 
buch zuerft in Arabifcher fprache gefebrieben, und von R. da 
Aben · Tybbon ınd Hebräiiche überiegt worden. Burtorfius bat es 

fel an. 1660 mit einer Lareinifchen verfion drucken laffen,auch 

at es ein Spanifcher Füde, Aben · Dana, ın die Spanifche fprache 

überfegt und noten binju gefüget. Hotwunger hilt. eccl. P, 3, c, 12. 

feät, 4. Simon Buxwrf, bibl, Rabb, Bartsirce.bibl.magna Rabb, 
1,3. p.61 ſeq. Buddes ıntrod, ad Phil, Ebrxor, 


rabbe, (Berrus) oder Crabbius, ein gelehrter Franciſtanet · 
Mönch, welcher in feinem oxden die vornebmiten würden erhalten, 
und ich am meilten Durch die collection der Co: berübmg 
gemacht. Sie find zu Colin an. 1538 in 3 volum, beraus getom · 
men, und Surius bat bernach das wierdte volumen Pınzu gefügt. 
Er Hard zu Mecheln an. 15537 im szften jahre feines alterd. An- 
— Beig. Mirzus de fenipt. ſec. 16, FValos Athen, Fran. 
ale, &c, 


Cracau oder Crackau, lat. Cracovia , bie hauptitadt nicht ale 
lein der Worwodſchafft gleiches namend , fondern auch von Klcum 
Yolen, ta des gangen Königreichd Volen , bat ein Wıßtbum und 
eine univerütät , md war vor dieſem meitentbeils die ordentliche 
zendeng der Könige, vie aber nummehro zu Warſchau if. Eie lieat 
an der Weichiel , obngefehr 9 meilen von ber Schlefülchen, und eis 
was weiter von der Ungariſchen gränge, Dennamen Gracau bat 
fie daher bekommen , weil fie von Craco, ber is äten feculo gegie» 


bes 


vorfabren einer , Spulins Coyet , fo Ritter vom dem bo, 


. era 
ret, erbauet worden. Von felbiger zeit am bat fie immer zugenom · 
men, big endlich 4 ſaͤdte Daraus worden, deren jegliche ibre eigenen 
beamten umd obrigkeiten hatte. Die namen Davon find Cracau, 
Eafimiria, Stradomia und Elepbard. Die erfte it mit mat 
ven umgeben , welcye mit einigen runden thürmen von jirgeifleis 
nen und einem gpaben beveftiget , wormit felbige ſich Doch mucht (ons 
derlich 88 Önte, wenn fie nicht noch ein caſtel bätte , welches 
auf einem hoben felfen gebauet ift. Diefes ıft ein grof fteinern ge» 
bäude mit 2 Bügeln um einen vieredigten bof herum , allıno 3 gals 
berien, welche von pfeilern getragen werden, Die doms litche S. 
Stanistat it wegen ibred Capıreld und fchages berühmt. Auifer 
diefer find noch mehr als so andere kirchen im ber Habt. Unierer 
lieben (grauen Eirche ſtehet auf dem groſſen plage , mach welchen 
die 10 groſſen ſtraſſen zugeben , umd üt mit vier reiben nach Ptaliie 
nifcher ımanier gebaueter paläfle umgeben. Die univerktät wurs 
de at. 1364 don dem Könige in Bolen Cafimiro I angeleget, allein 
von Uladislao Fagellone an. 5400 erft *5 zu Rande gebtacht / und 
von Urbano Meonſirmiret; da dann die Prole ſores aus der Sor- 

nne geholet wurden , weswegen die univerjität Sorbonne genen 
35 gleidaie —— — Rom nenne. 2 Das 

hofftbum geböret unter den ſchoff von ‚md et · 

edet fü kim Duöced über die Wonmodichafften Eracau, Sendo 
mir und Lublin. Es bat im übrigen Cracau verfchiedenes unge» 
mach erlitten; als an. 1241, 1260 und 128: , da fie von den Tars 
tarn erobert und meiſt zerflöret worden. Un. 1291 kam fie unter 

Böhmen gewalt, denen fie aber Uladislaus Locticus wieder ents 
gogen bat. An. 1591 war jwifchen den Eatbolifchen und Proteſtan · 
ten eine groffe unzube allbier , auch wurde an. 1606 die Lutberifche 
lirche geilürmet. An. 1655 eroberten die Schweden dieſen ort, 
nach einer Delagerum von ; wochen. Derienige teil davon , wel ⸗ 
er Stradomia beit ‚ wurde faht gänslich ruimiret, und Die eis 
wobner muften die plünderung mit 300000 reichötbaler Iofilaufien. 
An. 1702, ald die Schweden wiederum eimige jet Cracau innen 
gebabt, entitund ein feuer in dem fcloife , mwodurd, daifelde fait 
gang ruinret worden. Die meiiten einwohner find Laufjieute und 
—æ welche von dem Könige naturaliſitet worden. Edda 
ben auch die Yüden it, da zu wohnen, und in Cafımtrıa eig 
fonagoge. Die bäufer find ſteinern und wohl gebauet. Es audt 
au a herum auf dem Jande ſedt fdhöne valläfte und Iufishäufer, 
ingleichen gar vortreffliche falggruben. Es bat infonderbeit Gras 
cau den vorzug, dag die Könige dajeldit begraben und gefrönet 
werden. Denn ob gleic) vormals zu Gneſen Dieie Könige pcaten 
getronet zu werden , (0 geſchabe Doch Die ceremonie an. 1320, ul$ 
Wadistaus Loxticus gekrönet wurde , zu Eracau , von welcher je 
an es ordentlich albier geblieben. Cremer de ſuu Polonix & de re- 
bus geftis Polon, 4 Michrvss chron, Polon, Alex. Guaguin. Sta- 
rawifcius, Pufend, hiſt. Carl, Guftav. Hartknsch dereb, Polon. 
Tbwsn, hift. 1. 59. de Labowreer voyage de la Reine de Pologne. 

Crackau / Erodau oder Kroda / ein atelicher mardäcden — 
und bauß an dee Vuißniz, in des amts Groſſen · Hanna deurdh / 
— an den Ober Kaußnigiichen grängen,eine imeule von Oritand, 

denen von Kıticher gehört haben. Zeileritopogr. Sax. fup. 
pP. 15. Amsut prodr, Mile, p. 150. 

Eracow, Rrafow , eine von den älteiten und anfebnlichfien 
abelichen familien ın Bommern , welche aus Fraucken entivrofkn, 
und vor zeiten Vreferod geheiſſen. Machdem George von Vırkrod, 
ein ſohn Albertt , an. 1239 mit dem Hochmeister des Teutichen or 
dens in Preuifen und in Vommern gekommen , und deiien ſotn 

neomar an. 1279 vondem Herkoge Meitovino IL mit dem dorffe 

racoı im Gtettinifchen district befebnet worden , bat er Den na» 
men davon angenommen, und fölchen auf feine nachkommen ges 
bracht. Diefen Gneomar legt Micrälius a ſotne ben, Matıbiam 
und Yobannem , davon jener ıhcol, Doftor. Restor ju Parıs und 
ef: bernach des Kanferd Ruperti Cantzier, und endlich Bis 
Font zu Worms geweſen. Cr it an. 1410 geltorben, und bat nebit 
dem rubın einer 91 gelebriamkeit viele ſchrifflen binterlaiiene 
die in dern Elofter (srandentbal follen aufbebalten werden. Yon 
bannıs nachkommen war Reinbard um das jahr 1560 Könialiher 
Beer ‚Dorifier, und George Fürfll. Pommerifher Lands 

ah. Don des letern fobnen goririe Joachim Ernit in dem 30 
yäbrigen Eriege als Kanferlicher General, von weſchem ein befone 
derer artıcul ſolget. Matibias war um das jahr 1652 Chur: Brane 
denburgifcher gebeimbder Katb, Hinter Domınerifc Ge · 
richis · Prändeut und Adgefandter an dem Kapferlichen bofe. Lau⸗ 
rentius George, Ebur-Brandenburgicher Staats-Miniiter, bat 
mitten in dem_17 feculo unterfchiedliche gefandichafften am Dem 
Kayferlichen , Engel aͤndiſchen , Frangöfichen , Schwediichen 
Volnifchen und andern hören verrichtet. Lorentz Ebriiopb, Chut · 
Btandendur giſchet gebeumder Katb, gieng an. 1679 nach Has 
Bun ' * — —— Benin Bunte — —* 

war an.ı Brandenburgncher geheimberRatb, Hu · 
ter · Pormerif. ———— und Eomtbur ju Wutersbeim. 

‚In Sählefien auf den bauje Arnsderff im Schweidniguiben 

ürftenthum / wie auch in dem Fürlientbum Schwargdurg ım 

bieingen, floriret auch ein adliches gefchlecht , welches ſch von 
Aratauı Ichreibet , in dem mwapen aber von jenem unterſchieden iſt. 

fieralii Pommerl.l. 6. Harsknschs Preull, p, 452. Luce Schlel, 
chron, Müler; annal, Sax, 


Eracow, (Joachim Ernft von) ein berühmter Kavferlicher 
General, war aus dem vorberaedachten gefihlechte an. 1601 qtr 
bobren. Daer erwachien, beaab er fich in Bogislat, Herkous von 
Vommerũ diente, da er anfänglich eine compagnie zu finfe führte, 
und Commendant ju Greiffenbagen wurde, welchen ort er an iszo 
an den Kayierlichen General Torauato Eontt übergeben ınufie. II 

um 
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Am felbigen jahre der König von Schweden Buftanud Adotpbud ans 
nr ; Bu ich in deifen diente, und wurde Obruls Lieute · 
mant zu pferde, et cr dieſes Königs glücklichen progreiien 
mut bebwobnte, ujonderbeit der ſchlacht bed Lewug, da er mit 
‚oo pferden den erfien angriff thai. An. 1634 bain ar die Made 
mdsbeim einnehmen, und nachdem ex datauf Oberſtet worden, 
agırte er mit feinem vegimente in Schleiien, und ruunete den 22 
Dec. an. 1633 ein Kapkrlich regiment, welches unter dem Grafen 
von Buchbem ftand, Mn, 1634 befand er fich unter dem Schwer 
dijchen General Bannier, und wobnte der belagerung und erobe ⸗ 
zumg der jtadt randfumt an der Oder mut dev, wurde auch dayelbit 
den 19 mau gerabriich an dem balfe biegiret, Hietauf als an. 1637 
der Praguche Friedens fehluf zwiſchen dem Kar und Chut · Sach · 
fen erfolgte , mufte er Halle ın Sachfen, darınnen er lag, weil der 
Eburfärit von Sachſen darauf log gieng, quittiten, Doch lieh er 
die Morigburg beiegt, Ehe es aber zwiſchen Sachen und Schwe · 
den zur öffentlichen ruptur Fam, und man ſelbige Durch gütlache 1ras 
<taten vermeiden wolte , wurde diefer Obrilie von Eracan nedſt ans 
dern 3 mal von Schwediſcher ſeite an den Churfürſſen von Sach ſen 
geſchickt, wıewol dennoch fich dieſt tractaten jeriihlugen. m 
übrigen, als der General Banner merkte, dap einige IKıner orte 
citer und folbaten nicht wodl zufrieden waren, ſchickte er etliche ce» 
gimenter nach der Weſer worunter nedit dem Keneral« Mayor 
Sprerreuter fich auch der Oberite von Eracan berand. Da dann 
par Die übrigen die Schweruichen diente verlieilen, Eracan aber 
gab ſich nebit dem Dberlien Debitz mach dem Reichs⸗Cantzler 
Drenitien ‚und verjicherte Denfelben teıner treue; brachte es auch 
dabın „ das fein Regiment beiiändig blieb , obgleich joldyes ſchon 
millens war, auf eınrathen Des Dberit-Lieutenants, Ich ın Braun» 
fhmweigiiche und Lüneburguiche dienſte zu begeben, worauf er ich 
wiederum mu dem General Banmer comungirte , und an. 1636 
in dem lager bey Halle und Dragdeburg befand, Nils aber Damals 
die Schwediihen offıcıwer wiederum einige an den Reichs · Cantzlet 
Oxenſutn abſchien wolten , empfand jolches Bannier ſeht übel, 
und lieh unter andern dieſen Oberften Cracau jepr hart Darüber an. 
Worauf er fich gwar noch in demieibigensahre im Der ſchlacht bey 
Wartfiodt mit befand , auch darelbfi verwundet wurde, aber bald 
darnach feine beflallung refigmsere , und eine zeitlang obne dienſie 
lebte, bin et von dem Kavicr ‚zerdinando LÜL als Generab Wacht · 
weiſter an. 1643 angenommen worden. Er ward auch) eimge vol 
der zu Kanerlichen dieniten , und machte einen anfchlag , die ſtadt 
Olinug in Mabten durch gerouie coreeivondeug den Schweden zu 
cutteiſſenʒ zu welcher zeit ex fich unter der arınce des General Gals 
das in Bodmen und Mähren befand. An. 1645 Ward er ımık einem 
abſonderlichen corpo nach Schlenen commandıret, da er durch 
Polen in Hinter Pommern einen einfall that, und ich endlich bey 
Belgard este. Diere progreifen jur verbindern, Lam der Schwer 
duche Bencral Konıgsmard nach Bommern ; der nicht allem alles 
verlopene wieder eroberte „ fondern auch den Cracau mut verlufk 
ſich wieder zurüce zu zieden noibigte. Dieſcu unglücfiaen aus 
gang wolte er einiaen jeiner offecırer bevimejjen, welche im gegen» 
iden ihm wiederum die ſchuſd gaben ; Dannenbero um credit bey 
dem Kadſerkaen bofe anfteng zu fallen, ſo, Daß er daburch dewo · 
gen wurde, Die kricqs · dienne meder zu legen. (Er begab ſich alſo 
nach Dantzig, woſelbſ er am. 1045 verſtorden. Man ſagt, daß 
er ſich mut einer fraucns · per on burgerlichen ſiandes, Emerenlia ger 
nannt, vermäblet babe, Purimderf, rer, Suec. l.15 $, 20. The-- 
rum Europ. &c, A, 


Eracowy( George) auf Schönfeld, Chur · Sach ſcher Cantler, 
mar an.ıga5 zu Steltin gebobren. Nachdem er zu Wartenberg und 
Frandfurt am der Oder jene Audia abjolorret, erhielt er an. 1548 
auf der umerfität zu Genpswalde Die profchion in Der Griechiichen 
forache und ın Dee matheli, In folgendem jahre befam ex die Helle 
eines Protetloris eloquentix zu Wittenberg ; und ward bald Darauf 
an diefem orte Conliltorii Atlellor , Door und Prof. Juris, wie 
auch Advocat bey dem hof · gerichte, zugleich nabın er am dem 
Vommerifchen , Anbältiichen, Mansreldırben und andern böfen 
Die Rarbs + beitaltung an. Hier auf berief ibn Der Chut furſt Augu · 
us nach Dresden, und machte ıbn eriilich zu feinem SHofrarb, m 
gehends aber an. 1765 zu feinem geheimden Rath und Ganzer. 
Ich in den wichtigiten ſaats » geſchaͤten und gelandichafften ſeine 
geichiklschteit ſehen, wie er Denn an, 1557 nach Worms ju dem 
teligions«geipräch, an. 1579 aufden Reichstag nach Augiburg, an. 
1560 auf Den Deputationsstag nach Speyer, an. 1561 an den Chur · 
Brandenburgiichen bof, an. 1564 nach Roſtock aufden deputationde 
tag umdan.ız7ı nad) Prage, um bey dem Kayſer Die Höbmuihde 
deben wegen einiger Meiß iſchen berefcharften m namen des Chut · 
fürften zu empfangen » abgeſchictet worden, An. 1561 befand er 
sich auch auf dem convent der ju Naumburg ver ſaminleten Drotes 
frenden Stände als gevollmächtigter von dem Chur · baufe Sach · 
en, allwo er im namen der gangen verfarmlung den von Pabit Pi 
IV abgcordueten Befandten , unter denen der nachmalige Kardinal 
Eommendon war, ım einer wol · geſegten Latemiſchen rede nach 
drücflich antwortete. Allcın er fiel endlich ın den verdacht,als wenn 
er mit Peucero umd etlichen Laptiger und Wittenbergif. red 
unter einer decke gelegen, und die reformirte Ihre in Safıfen eins 
zuführen geluchet 5 dabero er am. 1574 auf das {blog Vleiſſendurg 
zu Lerpjig in gefängliche bafft gebracht wurde, Man jaget, er bar 
de ſich Durch ein miener entleiden wollen, damit er nicht bekennen 
dürffte 5 fo viel- üt gewiß , Daß er ziemlicher maſſen yeroltert wot · 
den, auf Veucerum und andere betennet, und endlich den 16 mart. 
2575 auf Dem firob elendiglich ſein leben befchloffen, Es wird von 
dbm geruͤhmet , dag er vieler ſorachen kundig und ein guter redner 
geweich. Dam fagt auch, dab als der Chur uͤrſt an. 72 Die landes · 
<anitsusiones verjertigen lanſen/ er cin groffes barzu beygetrageny 
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und infonderbeit verurfachet , dag im vielen Jacobi Thomingis, eis 
ned Leipziger Rechts:geledrten , Den ex ſcht werth bielt, megnumgen 
und porihläge angenommen worden. Pewceri hilt. carcerums 
Gragiansvna Comm, 1,2.c. f. Schneiderschron, Lipf, Mullero 
annal. pag. 168. Zhemajins in nor, ad Kulpıfü difl. de auroritate le- 
gum, 

Cracom / ſiche Rracow. 

Cracus / ein gewiſer abgott bev den Eguptiern , welchem fie 
gefalgene dınge zu opifern pilegten, Card. Abatız. 1,22. 

Eracusy ein Slaviſchet fürit, der dem zug des Epechi uud Les 
chi nach Böhmen umd Volen deygewohnet, und einem vom berden / 
oder denden mach einander in Der regierung füccediret. Die Boͤd · 
miſche und Polniſche Krıbenten find beerinm nicht einig, indem je⸗ 
de partben denjeiben mebit ginem jobne Craco 11 ihrer nation zueig · 
net. Werl man ım der zeit Ezecht und Lecht ungewiß ıfl, ſo fan man 
auch ıbre jahte nicht gemau fagen, indem die feribenten dierilbe vom 
345 big 700 unterfchiedlich fügen.  Micber, chron, Polon, Ib, ı. 
&f,6. Ursmer, lb. 1. Meugebuwer. Hagec. chron. Bohem, pag. 4. 
Stranskyrrep, Bohem.c, 8. p. 361. Balbin, epie.l, 1. €, 10, P.82. 
Mijeell, 1.7. feet, 1, cap. 2. 3. 


Cradock / (Samuel) ein Engliſcher Brediger von Breshote* 
riamſcher Eiche, lebte in dem ı ten leculo, Er war Baccalaureus 
in der theologiez legte die Fundament feiner fiudien in Cambridge / 
allwo er in Ermanuelis colleg:o ein Fellow ober mitglied gewereny 
und ward bernach Minifter in Mortb Gaddurv , da cr ein chönck 
einfornmen von 300 pfund fterl. genoſſen, weiches er aber ben abe 
fegung der Presbpteriantjch qehımten an. 1662 quittiren mufle. 
€8 ward ihm aber diefer ſchaden bald wieder erſetzt, als ıbn ein 
reicher vetter zum erben feiner grofien gutern eimjehtt.  Dieie vor» 
febung Gottes pflegte er jederzeit mir dancfbareım gemünb zu erkene 
nen, und nabım Dedbalben ju feinem Symbolo an: Nec ıngrarus 
nee inunilis videar vixifle, Mach dieiem kam er ın Suffolt und pres 
diget daſelbſt einer verfammlung, alle Sonntag zwey mal, Dach ob · 
ne befoldung ; Ichrete auch junge Edelleute allerband nugliche 1% 
fenfchafften. An. erlich und achrzia lebte ex noch, und war Dredie 
ger in Herfordsbire- Von ıdın bar man in Engliicher ſorach viel 
Ichrıfften, als: Harmonie der + Evangelten, fol, 1669. Arotoluche 
biltorie , fol, 1672. Hiftorie des Alten Teitaments, tol. 1683. 
Knowledge —* — 2. einem fupplement. Auslee 
gung der Offenbabrung Johannis, 8vo an. 1696. Culamy Account 
of —8 Miniftr, „ 30 

Erafftheim, (Johannes Erato von) fihe Crato. 

Eragius, (Nicolaus) oder Rragius , war ju Kopen in Füte 
fand gebobren , und nurde an. 1577 Rector der Stadt fchule ju 
Govpenpagen, an. 1592 aber Doctor juris und Profetlor der Girige 
ifayen forache beo der acadermie Dajelbit, wie auch Königs Ehrie 
fıanı IV Hitoriographus, und endlich am, 1602 Prafes des cloierd 
und der ſchule zu Sora, Allein er ftarb noch jelbiges jabr , und 
binterlich verschiedene theils and licht geilclite , theils noch mi 
gedruckte fchrutften ‚ Die jattiam von feiner ungermeimen wiſenſcha 
un der biſtorie umd Griechuchen forache zeugen. Unter den eriiern 
find ; de republica Lacedemonorum ; Heraclides Pontxus de po- 
ts, Grece & Latine; Livi fententiolt dieta; Panepyricus Chri- 
ftiano IV dietus, ute diar, Barıbei. & Meler de ſcript. Dan, 


Lraiburg / ein mard+ feden in Ober» Babern im Bihthum 
Ealgburg am Inn zwischen Au und Alten-Deitingen gelegen, mt 
mobi gebauet und bat guten feld-ban,mebit einem Khlof,umd eigenen 
pieggerichte ing rent · aunt Yurdbaufengebörig. Churbayers page 
2 

Crailsheim, eine ſtadt in Franden , am Auffe Jatt, 4meilen 
ron Anjpach gelegen , und zum Marggraftbum Antnac) gehörig, 
foU an. 1390 von den Grafen von Peuchtenberg an die Burggraiene 
von Nürnberg um 36000 yülden verkauft worden feyn. Zeri. 10% 
pogr. Franc, s 


“ Erailsbeim / eine uralte adliche nunmehro freuberrliche fami · 
bie ın Feamden , weſche von einem gan zerltörten fchlorfe ın Fran⸗ 
en den namen bar. Schon an. 718 joll einer von Dicjem geichleche 
te im kriege vtelen rubue erworben baden. Eumon wohnte an. 1235 
zu Würkdurg, Kalvar an, 1245 zu Schweinfurt, und Dietrich an. 
1362 Bamberg dein tburmere bey. Werner iſt am. 1373 jur 
Eıöntbal und Hıldebrand an, 1486 zu Eomberg Abr gcweien. 
An. 1620 umd 1664 baben einige in denen bey Yrage und deu S, 
Gotthard in Ungarn gebaltenen ſchlachlen ibre taviferkeit sehen lafe 
fen. An. 1629 war Hanns Donlipp geheimder Rath bey dem Marge 
gi zu Anfoacb 5 welche würde nebſt Der charge eines Ober» 

oiats der refideng Anhach, an. 1709 Carſt von Eratishem bes 
Wleidete ; zu gleicher zeit lebte George Bol ‚ Anivacbırher Rath 
amd Ober Amtmann zu Hobentrudingen, Die beuden ſetztern find 
an. 1700 ın den Frepberrenkand erhoben worden , und an. 171% 
den 23 jun. erbielten Die 4 brüder, Bauuoal Feiedeich, Julius Die» 
trich, Johann Albrecht und Wilhelm Friedrich das Kayıerliche Ba» 
ronat diploma, Spamgens, Adelip, P. 2. Zumgs R,A, Part, ſpec. 
cont, 3, P. 166. 


Crain / lat. Carniola, ift ein Herogtbum in Teutfchland, 
welches dem Er» bauje Deflerreich zugehöret. Gegen mitternacht 
fröfrer ed an Karntben und Stever , gegen mittag an Iſtrien (deſſen 
meıften ıbeu es auch in fich begreift) und au den finum flanaticum, 
fonft golfo Carnero genannt , berubret auch an dieier ſeite Dalınas 
ten und Lidurnlen ; von gränget es an Eroatıen und Die 
Windiſche Dark , und gegen abend ſionct es an Sram und eınerr 
keinen firıch des Mdriatichen meers. Es wird ın s ibeile, als das 
obersunteremittchinnere und Hiſterteicher theu unterſchicden. Die 
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haupt · ſtadt ded gantzen landes ift Laybach , bie übrigen haͤdte And, 
Tramdburg aumnsborf ‚ Stem, Gurdfeld, Landfiraf, Aus 
dolffswertb , Weichslburg , Gottiahne , Laaf, Möttling, 
Tichernembl , Antianana , Berichezd, Biben, Eaftua , Gallınie 
ana, Laut ana und Mitterburg 5 ‚find deinnen 36. märdte, 
254 fehlöifer und über «000 doͤt Die länge des landes erſtre · 
det ſich auf zo und Die breite aufas meilen. Die vornehmſten duß 
fe darinnen find die Sau, Gurd, Eulp, Laybach, sc. ohne welche es 
auch noch andere denkwhrdige waſſer bat, Darunter Der Curcknitzer · 
fee am befanuteften. Desgleichen finden ſich auch Darınnen tehr 
viele derwunderungẽ · wůr dage böblen , berge und andere feltenbeis 
ten der natur. Das land ifi fruchtbar , ungeachtet der wielen ges 
bürge , fo darinnen find, und bat auch an vielen orten guten mein» 
wachs. Es finden fich dafelbft sine giemliche menge an inmohnern, 
weiche arbeitfam und dauerhafftig find, und ihre gränten wider den 
Türden zu verwahren fich angelegen fein laſſen. Vor alten zeiten 
fol Erain nach und nach von den Javidiern Geltben, Scotben,Ears 
niern, Earnuten, Ylpriern, Bannoniern , Scordutern, Taurifcern 
und Noricis, endlich von den Römern , Wandalen , Longobarden , 
Wenden, Slaven oder Sclavoniern, Avaren, Yunnen und Frans 
den feon eingenommen und bervobmet worden, it Dad gemei · 
ne voick noch aus den Sclanoniern,der vornebinke Adel aber ſtam · 
met mehrentbeild aus Teutichland ber. Die Udtoten oder Wallas 
chen welche in Dem mittleren theıle von Crain wohnen , haben fich 
um die beiffte Des 16 feculi aus Türdey dieher begeben, und find 
der Griechifchen religion qugetban. Was die Regenten dieſes lane 
des betrifft,fo dat eg unter der botbmäfugkeit Der obgedachten vdl · 
der gelianden ‚ diß die Longodarden ſich Davon meiter gemacht , 
welche etgene Herkoge ber Friaul und Erain geſctzet. Es ſchei ⸗ 
met aber, Dog ums Jabe 731, ald der Hergog erumo bey dem Kd⸗ 
nige Leitprande in ungnade gekommen, und feines Hergogtbums 
Berauber worden, die Erainer ſich der Lougodarder ober-berrichafft 
gänglich entzogen/ und unser ben Herhoge Boruth in Kaͤrnthen ber 
geben, welcher den ſchutz der Frändiichen Könige geſuchet, umd zu 
berficherung feiner treue feinen ſohn Karallum und feines brubern 
fobn Ebetimarum nach Bayern geichictet ; auwo he im Ebrifllichen 
glauben unterrichtet worden. Un. 751 wurde von dem Könige Pie 
pino an des veritorbenen Borurbi elle deifen ſohn Carallus zum 
Dertzog eingefegt, welche würde er aber nicht lanae bebielte, weil er 
an. 754 farb; morauf Chelimatus aus Banern beruffen wurde » 
ber den Yrieſſet Maroranum mit ich nabın, und in Kärndten und 
Erain das evangelumm predigen ſieß. Er ftarb aber um dad jabr 
770, md nach ibm bat Waldungus regieret,von dein eigentlichen 
tod man die zeit nicht weit. Ns bierauf Carelus M. nachdem er 
ſilonem in Bayern überwunden, dieſe länder unter feine both» 
‚geeit aebradıt, fehte er an.788 Ericum zum 83 oder Marg · 
graten in Erain und Friau cin und al felbiger umgefommen, an. 
g00 Eadeloch, einen Krändıfchen Edelmann, welchem noch andere 
dergleichen Kapferliche —— ober Stadibalter gefolget , die 
gi eich meilientbeild Hertzoge in Kärntben geroefen, und es werden 
15 auf das jabr 1165 Ihrer zufammen 20 gejeblet, darunter der Ich» 
tere Henricus IV an, 1164 geftorben ; worauf der Kanfer rideris 
cus 1 Barbaroffa Erain ran Kärntben abgeſondert / und ed einem 
eigenen Maragrafen erdlich gegeben, welchem einige Andere gefols 
gel, die man Darggrafen von Grainburg genenmet. Sie find aber 
unter Friderici LI regıerung außgeftorben, und Erain ft an. 1272 
von dem Kapfer dem Herzog Friedrich von Dchterteich verlieben » 
felbiges auch zu einem Hergogtbum gemacht worden. Als aber 
der alte Ocſſerreichiſche hamım an. 1246 mit dieſem Herkog verlor 
ſchen / war Uleicus 111, Herkog von Kärndten,auch in Erain, 
big er an. 1249 geftorben, und Ottocarım, König in Böhmen , feır 
nen naben vetter,zum erben eingeſetzet. Dawieder ſich zwar Ulriei 
bruder Phuwpue opponirte; allem der König Oltocarıs, welcher 
riderici von Defierreich ſchweſter Margaretham acdenratbet, des 
elt die oberband, und alio kamen die Defterreichtichen kinder nebit 
Kram unter Böhmunhe ober Herefchaitz Darımter fie aber nicht 
lange aeitanden. Denn als an. 1278 Ottocarus von dem Kaufer 
Rudolpbo von Habfvurg erſchlagen worden, fo ward an. 1282 dies 
fs Kavfers john Albertus Amt Deflerreich, Stever und Cram ber 
lehuet ; jedoch überlich dieſer etwas davon dem Hertzog Meinbardt 
von Kärntben , welcher wie auch fein ſohn Henricus, König von 
Böbmen, den tıtul emes Heren über Crain gefübret, und wuͤrcklich 
datinnen regieret. Machdem aber Heuricus an. 133 1 obne mÄnns 
liche erben mut tode abgangen,und feine kinder dem Reiche andeim 
‚gefallen, belebnte der Kanier Yudovicus an, 1332. oder wie andere jee 
gen, 13 za. die beuden Hersoge von Deiterreich Albertum und Dttos 
nem, Kavferd Aberte runaite ſddne mit Kärntben und Era, Bon 
welcher zeit an Erain beiändıg bey dem hauſe Deiterreich geblieben, 
und wırd ed nunmebro durch eınen Landes · Haupımann regieret, 
Schenleben Carniola antiqua & nova. Valvalırs Crain. Faggers 
ehren-Ipiegel, Megifers annal, Carinchie, Zeiler; topogr, Car- 
niolæ, &c. 

Crainburg / fonft auch von den einwohuern gur Crain ger 
nannt, Meine hadt in dem Herkogtbum Gramm, und war im obere 
tbeil pwiſchen Laubach Neumärckiiund Natmandterf. Eielegt 
von dem erliern orte 4 meilen zwiſchen dem Sau · und Ka, erh 
welcher fich unter diefer Nadt mit dem Sau · rom vermiicher. Lazie 
us bält Gratnburg für der alten Yapidier Novtodunum ; und iſ es 
Die erite burg in Eraan geiwwefen, worelbit Die damahligen landes · Fürs 
fien reiidiret „ welche fich dader Marggrafen von Craindurg genen» 
net. An.1262 gehörte Diefer ort Hencico 11 Grafen von Detenburg, 
welcher Das jchloß ın der ftadt, Kuciten genannt,erbauet-An.ı4is 
wurde Grainburg von der partben des Grafen von Eilly eingenoms 
men, allein des Kaukrs eiderich volck bermächtigte fich wieder gar 
dald derfelbigen. An. 1668 den 10 aug, wurde Die ſadt über Die 
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beiffte in die aſche ie iſt nicht groß , bataber feine ges 

—— bäufer, —2 — drunnen dader das waller aus den 

jüffen ziemlich hoch muß hinauf getragen werden, Lazuus deep, 
om.l. 121,5 €. 4. Vahisfor Crain. 1. sı pr 1ofeg, 

Eramaud, (Simon de) Eardinal und Patriarch von Aleran · 
drien, mar gebürtig von CTramaund mabe bey Rochechouard in 
Doitu, und Lam wegen feiner meriten und geburt in anieben. (Er 
wurde maitre des requetes, und Gantler bev ‘Fobanne von rand« 
reich, Herkog von Berry, Grafen von Yoltu, st. einem fohne Kbs 
nigs Fobannıd. Mn. 1385 füccedirte er Bertrando von Maumont, 
Bıfchoff zu Portierg, bernach wurde er Batriarch zu Alerandrien, 
und Yobannes X X 111 gab ihn an. 1413 den Carbinals · du. (Er 
lieg fich angelegen fron, die Damablö in der kirche entitandene fake 
tung benzulegen und präfidiete auf derſchledenen zußummentünfiten, 
die deiwegen angeltellet worden. Er berand ſich auch auf dem 
Concıho su Bifa, wofelbft er zudem Eth · Biglbum Rdeimẽ trandfe» 
tiret wurde da er ſchon Vattiatch von Alcxandrien war. Er der 
kam auch bie adimniſtration ber kirche zu Earcaffonne , und datb 
an, 1429, Gere, in Joh. XXILL, Be Eveq. de Por, Sp» 
dan, in annal, Sammarıb. Gall. du Puy hift, de Ichifme, 


Cramborn / ſehe Cranborne. 

Cramer, (Daniel) wurde zu Reg in der Neumard am, 1768 
den 20 jan. gebobren. vater war Martin Eramer, diediaet 
dafelbft. Nachdem er fich biß ind 13 sabr feines alters ju hauie 
aufgehalten, und im der chule Dafelbft Dem erficn grund der fhutıra 
gelegt, kam er an. 188 mach Randäberg,wofelbft ibm Jodannct Car 
vito in der Griechiichen und Lateiniſchen fprache unterwwick ; und 
da Gapito der religion halber diefen ort verlaffen mufle, fear ibn 
Eramer,und hielt ich noch ein jahr bey ibm auf, —* race 
tirte er vom au.xs84 if 1588 feine ftudıa , theils in dem padlagogıo 
Are auch in dem eymnafio u Dangig. Als er zu 

tamy und die fehule feinen Rectorem batte, fund er derielben 
eine turge zeit vor,umd begab fich darauf mach Roſech eine Audıa 
ferner zu profequiren. _Shierfelbit legte er auch unterfchiedene Ipec- 
mina feiner erudition ab,umd Difputirte an. 1590 unter dem prafido 
des Dumcani Lidvelii, eined Schottländerd, Über genoiffe thefes, die 
aus dem gangen organo ariltorelico gezogen waren, und laR dar 
auf über Heilandı ethicam Ariftorelis. Au diefem ort wurde auch 
kiner infection Oligerius Rofenkrangı eines vornehmen Daͤnſchen 
fkri, Georgi Rofenkrangend fohn, anvertrauet, mit weichem er 
u fich nach Wittenberg begeben, nachdem er vorbero zu How 
den titul eines Magiftri erhalten. Als er ĩch zu MWutenderg 
befand, bekam er tmterfchiedene vocariones ; er empehlie aber die 
—— extraordinariam logices, wurde auch dabed anpeätar 
fipendiaten, und teactirte die pbilofopbie fh, Daß er nicht unter» 
lief, fich auch in der theologie ferner zu üben, Wittenberg 
wurde er nach Stettin beruffen zum Archi-Diacono, Profellore den 
dem gymnafio,und Alfeffore confiftorii , welche elle er andy an · 
trat, nachdem er voxbero Dligerium Roſenktautz feinen eltern in 
Dännemarcf wiederum überliefert batte- Yin. 1597 wurde er Pa- 
Nor ben der Marienstirche und Infpeetor des gymnali, und im fol» 
genden habre zu Wittenberg Doctor theologız, da er bereits vorher 
cn gradum eines Licenriari angenominen. (Er betam dafelbit 
Amar unterfhiedene vocationes zu anfehnlichen Ämtern; er 1neile 
aber diefen ort nicht verlaffen, und farb allda den ; oxt, an. 1637. 
Er bat ſedt piele fehrifften binterlafien, als difputaniones octodecım 
de przcipuis logicæ Ariftor, parubus; ifagogen in metaphylicam 
Aritorehs ; tradtacum de fublımi corporis bearorum ipinsuahs my+ 
fterio ; fanam dodtrinam de —— —* ; fcholas propheni- 
cas ; arborem hæreticæ confanguimiraris, &c, Auelegung der 
gangen heiligen ſchrifft, ic. unterfchiedene  pbulefonhude und 
beologifche ftreit + febrifften wider Eliam Hafenmüderum, Beuts 
bufium; Zacodum Gretierum; Velargum, Servatium, einen Jelne 
ten, sc, Die groffe VBommeriicbe Eirchen chronicke, und viele ans 
* WViste memor, theol, dec, 4 & in diar, biograph. Freberss in 
alt, 


Lramer , (Jobann Facob) wurde zu Ellg in dem Canton 
Zireich, allwo fein vater aleıchen nabmens Warrer war, an. 1673 
den 24 jan. gebobren. Nachdern er zu baufe den grund zu den Au- 
düs gelegt, begab er fich an. 1692 auf Die unwerfität Altorff zu dem 
berühmten Wagenfeil und Sturmen. Hierauf that er eine reife 
nach Utrecht und Leden, und kam dajelbft Durch feıne gelehrſamten 
bea Triglandio, Epanbemio und Witio in befondere bochachtung. 
As er bieranf jeın vaterland befücht, trieb ihn dag ftudium der Dr 
rientalfchen fprachen wieder an eine reife vorzunchrnen / und pi 
erfilich zu (fine vorrmahligen lehrer Dem Wagenjeilio nach U Pr 
bernach aber befabe er Faft gan Teutfchland, Ungarn, die Nieder» 
lande, Engelland und Franctreich, Als er Üch zu Variß aufbıelt, 
befam er von dem Rath mu Sürich 1696 eine vocation zu der profi» 
fion der Orientalisehen fprachen, und befcblennigte Defivegen wıne 

ruͤcktunfft in fein vaterland, In eben dem jahre bekam ex vom 

em Fürſien von Naſſau eine vocatıon zu der Proteilione theologie, 
der Ötientaliichen forachen umd der tirchens biftorie su Herborn , 
welche er auch (nachdem der Rath ju Zürch ihm die erfle profegion 
aufbebalten) im Flgeuben jahre antrat, nachdem er zu Bakl von 
Samurle felto zum Dodtore theologiz ereist worden. Er 
verwaltete auch Diefelbe, ſo viel fein Erändflicher zuftand leiden mas 
gen, mit befondern deiß ald er aber a Jabe bermach feiner gerumdbst 
Iegen eine reife mach Zurich that, fharber Dafelbil den 9 Febr. 1702, 
mit ungemeinem bedauren aller gekdrten, Die ihne gekannt, al 
welche Durchgebendd etwas grofied von Mhmserwortet batten ı wWo 
er länger im leben geblieben ware. Keine vornehmfe fhrifiten 
find exereitationes de ara exteriore templi fecundi und theolog U. 
raelis, Seim leben hat J. Scheusszer in Nov, Liter, Heiver, ad au. 
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1702 nr beſchrichen. Sein bruder Rudolph Eramer 
ward an feine ftatt Prof, ling. hebr. zu Zürich,und ı * Prot, hi- 
ftoriarum ; endlich an. 1717 Canomıcus; Er hat einige ger 
lehrte Differtationes in Drud gegeden,sc.* 

Cramm / eines von den Älteften adelichen bäufern in Micders 
Sachfen, weiches unter andern gütern das flo Samptleben 
im Braunfcbmweigifauen befitet, fo ed nach abgang der adelichen tar 
milie von Samptleben an. 1585 erhalten. Aswin von Eramm ift 
mit dem Kavier Ludooico Lin in Die gegend des Sauftes Hildes» 
beim gekommen, und von demſtiden mit unterichiedenen gütern de · 
lieben worden. Bernug und Ludolffug, wed brüder, haben ich an. 
2181 ın einem laufbricfte ded Giſchoffs Adelogı zu Huldesberm, alg 
keuan unterfkbrieben. Zu audgange des 14 feculi idente ſich dieje 

amnilie ın die Afwinifäe und Burdbsrdifche linie: von fer 
ner, welche das Erbicbendensamt m dem Stunt Hildespeim befeß 
fen / und an, 1587 ausgeitorben , it vor andern Aicanius zu mer» 
den , von welchem unten; vom diefer aber war (rang alt. 1570 
Braumnbmweigiicher Rath, ud Burdbard an. 1578 Statthalter 
au. Wolfenbüttel, un anderer Dieics nabmens dera& um felbige 
at in ‚Heilen dad kloſter Lwroideberg , und war Stadıbalter jr 
arpurg, deſſen endet, Heinrich, an. 1690 zu Wolfenbüttel die 
Nlelle eines Cammerratbs bekleidet. Spangens, Adeiip.p. 2.D. Behr 
in app, der Steinb, geneal, p. 65 feg. Gevrg. Colin in programm, 
de an. 1636. 

Eranım L (Aſche, Aranius) war ein berühmter Kriegd:beld, 
Er diente —758 der cren drangteich · und deſochte an. Ag ei 
nen ficg bey Mayland. Hierauf tbat ex Friderico· Könige in Dir 
nemarct, wieder Chriſtiernum , nůhliche Dienite , gieng aber an. 
524 an den Chur· Saͤchſiſchen bof ; umd trieb in Dem folgenden 
JADE die aufrübrifchen bauern Dev Frandenbaufen zu paaren. An. 
8 trat er in Kavferliche dienſte und wohnte der fruchtloſen belar 
Erune der ſadt Lodi in dem Manländiichen bey. Weiler mum 

uf mit feinen völcern Durch die Schwerg nad) Teurichland zus 
rüc gehen wolte,fiarb er unterweges gu Ebur ın Graubündten eden 
an dem tage, als er die pofl erhalten, daß feine frau in der ges 
burth einer tochter toded verblichen. Lutderus bielt viel aufıbn , 
wie er ibn denn nicht alleın zu gevattern gebetten , fondern 
ibm auch das büchlein , ob friegs-leute in einem ſceligen ſtande 
Kaya Bauen, dugeſchric Spangend, Adellp, Ex 2 pı 58, Je» 
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Erammer oder Cranmer z (Thomas) Ertz Bißchoff zu Can · 
telberg, war cın Engeländer aus einer adelchen faunlie in der 
proving Nottingbam, mofelbil er den 2 ul, 1489 gebodren, Sem 
dater hieß gleichrald Thomas Cramıner. Jim seiner jugend ſegie 
er fich mit grolem Hein auf Die itudia,, nachdem er im 14 lade jeis 
mes alters nach Cambritge war geithitt ‚ und da er er» 
wachen, fieng er nfonderbeir an die religions-ftreitigkeiten, ſo 
damals waren , etwas genauer zu ımteriuchen, und die beilige 
Achrufft miternit zu tractiren. An. 1524 wurde ee Doctor ıheolo- 
gix, umd als der Koͤnig in Engelland Henricus VIII ſich von jr 
ner erfien gemablin Katbarına , wolte ſcheiden laſſen, weil fie eis 
neh brudern gemablın gemeren, und man über dieſe jache unters 
fürcdene Theo!ogos und unıoerirären conjulirte, ware Erammmer 

ererfie, welchet dem König den rath gabe, an ſtatt ſich von dem 
Bömifben boff , wie ſchon einige Jabr ber geicheben war, noch 
länger herum zıeben zu laſſen, etlicher unibetſitalen und Theolo- 
orum menmungen darüber einzubolen, und wann Diefe für bie 

jeidung , hie er nicht zweiete wutden geſprochen baben als · 

ann obne ſich um anderes zu befümmeren, zur trennung der ehe 
fortzufchreite. Dem Koͤnig kame die ſer vorschlag gleich gar vernünffe 
tig vor. Und Trammer wurde feibit Desbaiben nebft andern nach 

randreich geſchictt; da er fich denn ſeht angelegen jun ließ, zu 
eiien , daf diee erite cbe des Könıge unrecht, und Die ſcheidung 

der billigfeit gemäß mar. Bald darauf kam er in volches anfeben z 
daßals an. ı733 Waramus der Erg Bucheff von Kantelverg ge» 
ftorben, Grammer an feine ſtelle erwadlet wurde. Er wurde auch 
von dem Wabit confiemirt, ob er fich gleich bey dem Päbitlichen 
bofe bifber nicht mobl recommendiret batte. Es geſchahe aber ſol · 
ches darum, damit nicht durch ihm ein noch grötferer ſchade der 
Wäpftlichen bobeit möchte wgefüget werden. Unterdefien nurde 
die fache wegen ber eheſcheidung noch ferner getrieben , und endlich 
von diefern & Biſchoff nebit einigen andern Ergettändifchen Bir 
f&öffen und Theologıs „ die darzu verordnet waren ; Der proceh 
angeltellet , der König und die K gi citicet , und da dieſe weder 
dor fich felbft noch Durch ihre aevollmächtigte erſchiene, das urtbeil 
geiprochen , daß fie von einander ſolten geiihieden feum. Als aber 
nach dieſem auch Die andere gemablin des Koͤmges Anna Bolenta, 
wegen befbuldigten ebedruchs enntbaupter wurde,fuchte zwat Cram · 
mer ; der fie für unfchuldig bielte , üch ıhrer bep Dem Kom an 
mebmen , that aber dieſes Doch mit jolcher befcheidenbeit , daß ob 
er gleich nichts erbielte, er dennoch dey Dem Könige ın gutem cres 
bite blieb. Ben dieſem allen lieh cr feine voruehmiie jorge feom, 
die religion in Engelland zu verändern , gleichnwie er fich auch vor 
fich obne ſcheu jur Broteftiwenden religton bekannte, welches ibm 
noch beu Iebieiten des Könias Henrict VEIT einige aefabr brachte, 
weil diefer König zwar die Pädjiliche autorität in ſrinem Reiche abs 
geſchaffet hatte , im übrigen aber doch noch des Katbeluchen reli» 
gion eifrig gugetban war. Dannenbero ıbn feine ſeinde zum oͤff · 
tern zu fürsen ſuchten; fie fonten aber ihren entzweck nicht erbals 
dalten. Alten, nachdem der König an. 1747 gekorben, und Edu · 
ardus nach ibm nur eine jeit vegieret , kam Maria an. ı753 
äur Königlicven bobeit, welche tbeils der religion balber , tbeils 
weıl Erammer eines von ben vornchmften werchjeugen ver eheicheir 
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dung ibrer mutter fen , ibm febr feind war. Demnach murs 
de er alfobald in Sellneliin va ensure, und nach Den ger 
fübret , wofelbft zosichen ibm und Micolao Rıtlen , Yıfcb: zu 
London ; auch Hugone Latimer Yircboff zu Winchefter, Die ich ım 
gleicher gefabr befunden, an einer jeite, und eimigen Cathelifchen 
an der andern feute ein geſpraͤcht angelteliet wurde / deifen andgang 
diefer war, dab man Grammerum, als einen, ber Überführet 
wäre, wiederum ins gefängniß fübrele / und ibm noch weiter den 
proceß machte. Er wurde aljoa jabr lang auf Das härtelle im ger 
fängng tractiret , twoben Die Katholtfeben nicht unterlieilen, bald 
mit fchärfie N bald mit bofinung des lebens und wiedererlangung feier 
ner vorigen digntaͤt am ihn zu fegen; fic brachten e8 1% endlich 
dabın, Daß ereine fchrifft unterichriebe , darinnen bie lebre dee 
Vroteſtirenden als irrig verworffen, Die vornebmften lchrspuncte 
aber der Catholiſchen Eırche als warhafftig angegeben wurden. Allein 
die Kongin Mara wolte ſich Dadurch micht verföhnen laffen, und 
blieb dabey , Daß er ſterben folte. Da ernum an. 1556 den ı mer 
aus dem gefängug in die 3, Marienkirche gefübret wurde , 

en Prediger , namend oleus, eine predigt gehalten, und unter 
andern ihn zur beitändıgkeit in der Eatholi religion angemabe 
net, trat_bernach Crammerus auf, und dejeugte öffentlich Kine 
reue, daß er von der Vroteflirenden religion fich hatte abımendig 
machen lalien, K, welcher er fich aufs neue bekannte , umd die Car 
tholiſche verwar. Alobald wurde er andenert, wo auch Latie 
mer und Ritley waren verbrannt worden, geführet.. Da man 
ihn nun an den pfal gebunden, und das feur angezunder batte, 
firedfte er reine rechte band zuerit ins feuer , fagende, daß felbige 
dieſes verdiene , wen er danut ſo eine groife fünde begangen , und 
ſtand ım übrigen Diejen tod mit groifer bergbafftigkeit aus um)6g Jahr 
feines alters. Was seine ſchriten anlanget , bat er micht allein Die 
Engeltändifihe überigung der bibel an unterichiedenen orten ver · 
beijert, jondern auch carechifmum doftrinz chriftianz ; de mini- 
ftris ordinandis hbrum unum ; de euchariftia lib, 13 detenfionis ca- 
thol c» doctrinæ . 5; locarım communium ex Dodtoribus kb.ı2 
und viele andere beraus gegeben. Fbusn.l, 17. Sander de fchifm, 
Angl. Burnet, hilt, retorm, Anglıc, P, ı p. 56, 239 &c,P.ap. 
azndc, Adam. in vir, theol, exter, Freber, in hear, Sechenderf 


hitt, Lutheranifm, * 
Cramo Sebaſtiau) ein berühmter buchdrucker zu Barid 
und zu el = der ee feiner profeifion. 5 ſchon 


feine ednones weder an accurarezza noch an ſchoͤnhen der Manu⸗ 
torum , Stepbanorum, Wlantnorum und Frobeniorum ibrem 

eich kamen, jo wurde ex doch wegen (Einer ungememen geſchid · 
lichkeit als Das hauot un der ſocielaͤt des groffen ſchiffes oder der 
anſednlichſten buchführer ım Varıs connderitet. Ya, er bekam 
auch gar die direction über die berrliche buchdrudterep ; welche Der 
Kong Ludooicus XL im louvre anrichtere; wurde auch von der 
Academie Francoife bey ihrer eriten ſifftung zum drucker ange» 
nommen. In dem eriten amt fuccedirte ihm fen endel, welcher 
an. 1687 geſtorben. Der catalogus von feinen gedruckten duͤchern , 
tft verichiedene nal aufgeleget worden, * 


Cranach / (Lucas) oder Kranich / von Kranach im Etifte 
Bamderg gedürtig . war zu ferner zeit einer der berübmteften mah · 
ler in Tenticbland „ umd wurde wegen (euner geſchickuichken an den 
Chur · Sch chen dofderuffen ; wotelbit auch feıne vornebmite were 
de verblicven find. m übergen hat er fich ſonderlich auf das con · 
trefaren aeleget, darınnen er ed jebe hoch gebracht bat. Er war 
Rarböherr zu Wittenberg und Rund bey Eburfürft riedrichen, wels 
ber in der ſchlacht bey Müblberg von DemXapfer gefangen worden, 
in geoffen guaden,Dabero ald Kapier Carolus V dev belagerung der 
ſiadi Wittenberg ihn zu fich ins lager Eoınmen ließ, und die frenbeit 
gab, Das er um eine auade bitten folte, ex nichts mabr verlangte , 
als Das leben und Die frepbeit feines gefangenen Landes: Füriten. 
Für das beide feımer gemäbiven wird gebalten , eine nacende und 
ftepende Lucretia, die zu Mönchen aufbebalten worden. “rem 
der heil. Wilpold und Walpurgis. Eriwar auch wegen feines que 
ten veritandes bey allen beliebt, und fard endlich zu Weimar an. 
1553 den is oci. im ga jabe jeines alterd. Sein fobn, auch Lucas ge» 
nannt, war glechfaus ein berühmter mabler, uud wurde zu Witten» 
berg gebobren,wofelbit er bernach Bürgermeifler gewefen, und an. 
1586 den z4 jan. aeilorben ft, Ssmdrars. Teutiche, academ. P. 2 
L3 0.4. Preber.or. * 


Cranaus / ein König zu Atben , firccedirte dem Gecrops A.M, 
2446 und regierte 9 kabr „ ıbım folgte Ampbictyon A. M. as55. E⸗- 
febius in chron, Inlsus Afrwanus, 


vanborne oder Cramborn . ift der name (1) eined groffen : 
„une waldes in dem nordsörtlichen tbeile deri ed 

Grafibafft Dorfet; (2) eines in derfelben gegend liegenden Hun · 

dreds oder Yandfrichdz (3) einer Elemen Naht, be in dem 

jegtaedachten Hundred gelegen it. Der König Jacobus I batan. 

1605 NRobertum Cecil, Baron von Eifendon, jum Vice · Grafen 

Eranborne erklärt, welche würde . nebit Dem böhern tıtul eines 

Grafen von Sahsbury , auf deſſen gachtommeuſchafft fortger 

planget worden, Camden’s Britann, Beeverell. delic, de l’Angl, 

p. St: 

Craneuburg, eine lleine Radt in dern tbum Eleve, x 
meile von der baupteftadt dieſes namens wei gelegen, Sie 
foll der alten Burginatium feon , allein Sanſon feger Diejen ort, 
m jego Schenckenſchantz liegt , welchem auch Altingius deyrſich · 


‚aneveld, Franch Rath im gtoſſen Im, 
— —— 
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Nachdem er das jus civile ſtudieret, wurde er Doftor zu Lünen, 
bierauf Penfionarıus ju Brügge, und endlich machte ihn der Kay · 
fer zum Rath zu Mecbeln, wofelbii er den 4 oct. am. 1564 Hard. 
AUS er ſchon über 60 Jahr altıwar , erlernte er moch die Griechiiche 
fpracbe umd begriff ſeidige fo benierig,, daß er Des Procopıt 6 bür 
ber de zdificüs Juftiniani Imp. drey h n S. Bafılıl, sc. aus 
dem Griechiſchen ind Lateimſche uͤberſethte. Muaus in clog. Belg, 
‚Adam in vi. JCt, Germ. Andr. bibl. Beig. &c, 

Cranganor / ein Künigreih in der Indianiſchen balb-inful 
diſſen des Ganges an den kühlen von Malabar , nedit einer jtudt 
gleiches namens. Vor diejem gehörte es den Vortugeeien, als 
welche fait das gante land unter fich gebracht batten, AUnjego ift 
Die ſtadi in diſthen bänden ‚ welche fie den 15 jan. 1662 et» 

dert. Die aroife fellung wi ſarck und bequem genung, umo liegt 
eine viertel Aunde den Auf binauf, am der mndung bes duſſes aber 
üt eine kleine (ange Valıpoit genannt. Das Königreich Erans 

aber , welches fübwärts an Tochim und nordwärts an Car 

cut gränbet, ift dem Könige von Galıcut unterworfen , bat aber 

einen eigenen König , welcher nicht weit vom Der feltung ſeinen fig 

bat. Unter ben einwohnern find viel Thomas. Chriſten , und hat 

man feıt an. 1607 darinnen in der ftadt Angema eun Erg Bigtbum 

aufgerichter. Zarrie, 1,66, 14. Gevea Progrös del’kgi, 1,2 c.29, 
Bai.ias Malabar. 


Cranſac / ift ein ort und berühmtes bad bey Villefranche in 
Gutenne ‚ welches im maıo und feptembri ſtarck befucht wırd. Das 
waſſer fübrt ſchweſel und Diemet wieder das magen · und lenden · we · 
be. Es quillet aus 2 quellen berfür, welche nur 6 jchub weit von cn» 
ander jird. Der berg aus dem jie entipringen bunlick umaufbörs 
lich. Dben auf der quellen find etliche Lödien , darınnen man zu 
ſchwitzen pflegt. Pigamasi de ia Berce, Nour. defer, de la France, 
Gap-asa. * 

Crantor / ein Griechiſcher Philofophus und Voet, wurde zu 
Soſi m Cilicien gebobren. Er verlieh jein vaterland, woſelbſt er 
in autem anſchen war ,_begab fich nam Atben , und börete daſeidſt, 
vebit dem Volemone, Zenocratem. Als Volemon ın der acade ⸗ 
mie ım ausgang der 116 olymp. A. M, 3668, A. C. 361 folgle , 
batte desfelbe Die cbre , Erantorem, der fein mutsichüler gerveien, 
umter ſeinen Difcipeln zu feben. Dieſes war ihin jo viel rübmlicher, 
weil Crantot von jederinanifür tuchtig gebalten wurde, dah er feibit 
dociren Eonte , fo gar, daß als er fich einsinals wegen unpaßlıch« 
feıt nach demtempel des Aeſculapu begab, fich viele leute bey ıbım 
einfunden , Die ın der meyuung ftunden, dag er Dajelbit eine ſchu. 
de aufrichten wiirde. Arcenlaus, fen guter freund, begab jicy 
auch zu ıbm , aber in der abficht , eine recommmendation an Por 
kemonem von ibm zu erbalten , welches Erantor jo gar nicht übel 
aufnabım, daß er anch nach wieder erlangter gefundbeit ich felbit 
von neuem unter die fchüler des Polernoms begab. Im übrigen war 
er einer der vornebmiien von derlatonifchen fecte,auch der eriie,der 
über den Platond commentarios geichrieben. Ingieichen bat er eınen 
tractat de confolatione verfertiget, Der von den alten bochgeihäger 
wurde, aber gleich fals nicht vorbanben ıit. Erfiard ander war 
frfucht , Da cr noch nicht gar zu altıwar, und verlieh feine güter 
dem Arcefilao. Deren, Laert.1. 4. Gcerol, s &a Tufc, quest. de 
orarore), 3 &c, Proches in Timæum Platon. l.ı. Mear/is bibl, Gre- 
ca, Bayle. 

Crantz / fiebe Rrangius. 

Eraon , eine Heine ftadt an dem ſluſſe Oudon, in der land ⸗ 
fchafit Anjon, geaen Die grängen von Dame und Bretagne, welche 
an. 1562 ın Dem ınnerlichen kriegen viel erlitten, Won Diefem orte 
bat das geſchiechte der im der Frantzoͤſiſchen bifiorie berubmten 
Baronen von Eraon den namen befommen. Thasm, |, 30, 


Craon / Vetnug de) war aus Iehtgedachtem geflechte der 
Baronen von Traon entiproifen. Er bieites mır Ludovico von Ans 
jou, von welchem er, als dieſet Pring fich ın Italien aufbielte , pe 
reich geſchicket wurde , geld und juccurs ihm bringen zu lafr 

u. Allen, an hatt daf Graon eine reuc bätte befchleunigen fols 
len, bielt er ĩch bey dem franiengummer zu Venedig aufz md weil 
Ludovitus von Amou lange gewartet , ohne eiuige nachricht von 
tbm zu erbalten , farb er von verdeuf. Weil nun Eraon bieran 
ſchuld war , brobete ihm der Hertzog von Berru feinen untergang, 
dem er aber in anfehung feiner vornehmen geburt und ſeines reiche 
tbums entqieng ; welches unter Der vogerung Carolı Vl an. 1384 
undan, 1392 geichehen. Nachmals verfiel er deu Dem Hertzoge 


don Orleans in unguade, und weil er Dafür btelte , Daf der Connc- 


table von Krandreih , Olivier de Elnfon, ibm Darein gebracht bat 
te, wolte er ihm an. 1395 den z4 Jun. zu Vatis erſtechen. Es ftarb 
aber der Connerable nicht von den empfangenen blerjuren, jondern 
hefi dem Eraon den proceh machen, da denn jeine güter confiltiret 
und dem Hergoge von Orleans eingeräumet , fein baug zu einem 
tiechbof gemacht , und jene huft»bäufer nie dergeriſſen wuurden. Als 
#0 Eonte er fich alleıne nur jalviren, da er fich zum Herkog vom 
Bretagne retiwinte , welcher ıbm auch bey ſich bebielt. Etliche kabe 
te bernadh nabm ihn der König felbik, anf bitte des Gergogs donOt · 
land wieder zu guaben an. Mezeray en Pabr, chronol, ın Car, VI, 


Crapone / cin mir Acık musgegrabener canal in Brovence , 
weſcher aus Dem Auf Durance, 6 oder 7 meilen von jcıneın einduſſe 
in die Rhone, in einen andern arın dieſes Aufies nicht weit von dem 
ſeden Arnıerrs, und endlich in das meer von Martıquez gebet. 
Er bat den namen von einem Edelmanne , Adam von Grapone, 
welcher diercd wert angegeben uud ausgeführet. Dieier canal dies 
mer aber nicht zu ven ſchigatiben, jondern ug ju den muͤhlen und 
zut wanctung des landen. 


Crapons, cin geſchlecht in Frauckreich, iſt urfpränglich aus 


cra 


Dirt in Jralien ; und bat es gar ſehr mit dem baufe Aniou gehale 
ten. Kridericud Eravone folgte Dem Konig Earolo VIII, da ders 
felbe im war, dad Königreich Meapolid unter fich wu bringen, 
und lieh fich bernach in Frandreich nieder, Sein ſobn Wilbelmud, 
jeugte Adamum und Fridericum. Yener bat den zuvor gedachten 
anal ı 58 zuflande gebracht. Ex molte auch die benden meere von 
Ftanckreich mit einander jüpfien , daß man obme umichmeif 
aus einem in das andere Eoımmen Eönnte , zu weichem ende ibın 
Henricug IT gewiſſe Commuflarios zuordmete. Allein da diefe das 
werd zu befördern anfiengen , wurde Erapone tm 40 jabre feine 
alterd zu Nantes in Bretagne mit gifft vergeben, woher vom 
dem Könige gefandt worden , eine cikabell, welche man anf einem 
üblen geunde aufzuführen angefangen + judemoliren. Buche hält, 
de Prov, /Hermite Tofc, Franc, &c, 


Craſſo / (Francifeug ) ein Gardinal, war von Mavland aus 
einer alten und adelichen familie. Er mwırde anfang? Ahvorat, 
bernach ein mitglied im Ratbe, General-Procuraror des Hergogs 
tbumsd Mayland , und Bräfident im criminal gerichte. Hernad 
als er ben dem Kapfer Earolo V in gnaden gekommen, erdielte er 
eine der vornebmiten ftellen in feinem Nat, that ihm auch an. 
1559 die leichen » vede, Wins IV , welcher gleichfals viel auf ibn 
bielte, beruffte ihn in feinem alter nach Nom, ımd gab ihm das 
gouvernement von Bononien, welchen er ſo wol —2* [213 
ibm ber Yab an. 1565 den Cardinals + but aufiegte , melchen ex 
— 2 fübnt, Darum Anionkum und Dipoktum Pairtap 

jorben, 2 fobne , Im um 
jmde. Aubers hilt,desCard, Petramellarie, ” 
raſſo / (Julins Paulus) eın Vaduaner von Geburt, mar im 

16 feculo in der medicin fehr berühmt. Er bat unterichiedene alte 
Griechiſche Medicos überfegt , an welcher a a dij 
feßt, daß fie mach übten MStis gemacht folglich Eraffo den Ina 
der autorum nicht allemal eimgeieben, welchen febler aber bie jer · 
lichkeit und prönung, Die man darinnen findet, erjegen 
KRucessen de illuftr, Patav. Caftelen, vit, il, medic, vun der Lin- 
‚den de fcript, medic. Kamig, bibl, pag. 55. net, de clar. inıerp, 
p. 267. 

Craſſus / (Lucius) ein berübmter Redner, deſſen Cicero aedın 
det, lebte obmaefäbr go jahr vor Chriſit geburt, Man bält ihn für 
des P. Pıcini Erafi ſohn, welcher A. R. 623 , A. M. 3853, A.C. 
131 Bürgermeifier uno Hoderprieſter war, und noch in demiclbis 
gen Jahre , als er wider Arıfionicum, des Eumenis john, frıeg führe 
te, dieſes zeitliche verließ.  Publius Craſſus, welcher des mitbes 
meidten Kednerd_bruder joll geweſen fenn,, bielt es mıt Mario, und 
entleibte fich felbit, Bamıt er ‚nicht den feinden mdıe bande falen 
möchte. Man gab dem Bürgermeifter icio Craſſo Diefes Io, 
daß er ber gelebrtefte, edelfte, beredtefte umd berübintefle Jutiſ un 
gang Rom wäre. Aus Diefer familie , welches eine mie von dern 
Licinianiichen gefchlechte war , hat Nom viel obrigkeitliche perios 
nen umd dad geinerne wejen wiel bediente bekommen, als C. Licie 
mum Eraffum, welcher A. R. 583, 4. M. 38 A,C. 171, Bürgces 
meifter war, einen andern, welcher an. 657, A. M. 3889, A. C. 56, 
diefed amt verwaltete, 1, Zivims 1.59, Siradeh 13. Körus, Zujlın, 
Vellejus \, 2, Rutilans in vit. JCtor, 


Craſſus / ( Marcus Lieinms ) ein Nömischer Bürgermeiher, 
welcher aus einer edlen famulie beritammere , und eined Cenforis 
fobn war. Er bevratbete feines druders wurve, umd handelte, 
weil er überaus geitzig war ‚ mit fclaven , um fich Dadurch u derei ⸗ 
bern, wie er dann foldhe mit Reif in allerhand Lunfien und 
fiudien unterwerfen lieife , Ja auch ſelbſt untertiert , Damır er um 
fo viel mebr Daraus löfen möchte. Auch — er die blate der als 
— oder eingefallenen baufern in ber ſiadt zufammen zu kaufe 

en, und verbandelte folche bernach wieder fhücktweift , verdingte 
auch wol, an dem plat, darüber man mit ibme Übereinkommen 
war, durch feine Enechte bänfer aufzubauen. Er hieſſe jogleich am 
zn bergmerden arbeiten, und * (3 ar 

ech bofinung war, geld zu gewinnen. Man jagt, daß er 

antretung ner tentichen ebren»dimnter ſchon ein Capital von zco 
talenten, das it, bundert und achziq tauſtud bajoirs, oder fünf 
oris tbaler nach unferer müng, beuiammen gebabt, und bernach 
dermajien reich worden, Daß er das gange Nömijche volck tractıret, 
und einem jeglichen bürger einen vorratb von forn auf 3 monat lang 
gegeben babe. IS er wider Die Partder zu felde zog , machte er 
ein inventarium über feine qüter , und befand , daß ſein vermögen 
fich auf 7100 talenta „ Dad ilt 4 millionen und 260000 bayoırs oder 
fünf ort-ltück erſireckte. Cicero meldet von ibm , Daß er babe zu far 
gen pfegen : er hieite niemand für reich, der nicht eine arımce un · 
terhalsen Lönte. Als er unter Cinnd und Mari tpranney nicht läns 
gr 7 Rom ın ficherheit Icben Eonte, verlieh er jelbigeh A, R. 668, 
. M. 3898, A. C.86 und begab fich in Spanien , 0 Ibn einer 
von feinen freunden , mit namen Wibius, 9 monat lang in einer 
böble verborgen bielte. Won dar gieng er in Niricam au Metello 
Pio , welcher ich alda mit einigem krieg6+ boick entbielte, ſchlug 
ſich aber daid zu Sulla , der ihm dienſte gab, da er dann ben aller 
gelegenbeiten jonderbare proben feiner groffen tapfferteit im trisge 
wider die weggelauffenen ſclaven, welche von Spattaco angefübe 
ter wurden, febenlich, und Dadurch die ehre des Kleinen triuumbbs 
erlangte. Als er A.R,683, A.M. 3913, A.C. 71, Prator war, 
veruribeilte er von den deferreurs alle mal den zebenden ımann zum 
tode ‚ ſchlug Spartacum , und ließ alle diekenigen von deifen leuten, 
welche er in feinen gemalt bringen mochte , ans creuge befften. Fuız 
folgenden 684 Jabre wurde er jamt Pompcio, Damalıgen Cenlörc, 
Bürgermeilier, und nebii Cäfare und Bempgo Traamvir ; wiewol 
dieics letztere kein würdliches amt, jondern einen aus dieſer 3 jur 
ſammentottung und Dersimgung bes Don Ihnen im dem rat und 
unter 
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achten Banden berficifenden eigenmächtigen ge» 
en —A vereinigung wurde Craſſus mit 
Vombeſo an. 699, A, M. 3929; A. C. 5 Bitrgermeiiter, und betam 
dernach Shrien ju feinem iheil. Weil aber fein geig gantz umerfälts 
lich war , fo plünderte er auch den tempel zu geruraken , mabın 
über 6 millionen thaler wertd Daraus hinweg , und brachte A. K. 
ve eine unfchägdare deute mit aus Judda. _Diefer groſſe geiz ver · 
itete ihm endlich zu einem Erieg wider Die Darther, weicher ftıncn 
untergang zu wege beachte. Dann als er ſch von einem verrächer 
ziichen Araber, der ihme den weg weiſen folte , fern vom denen füfs 
Fi und bergen in eine weite ebene hatte ziehen laſſen, allwo die 
ömer an allem mangel litten, und die Dartver bingesen ihte veue 
terey rechtichaften gebrauchen konnten, wurde cr da von einer une 
— menge volds umtinget, und in Eurer zeit der grölle heil 


H 
H 


nes volds fat feinem fohn Marco durch pieıle erſchoſen , ohne 
a fie jemal mochten zu ftreichen Lomenen ; weil Defer ſchneile und 
Rüchtrge feind dem angrıff ımmer auswiche, und alio jener ſeug 
gang Hier von ferne auf Die Römer auchod. Ja Eraifus jelbit 
objchon er endlich noch mit etwas vol eine höbe erreichet, muile 
fein leben einbüffen „indem ibn die feinde , als er , um cınen fteyen 
abang au tractiren, fich berad zu ihuen begeben, erichlugen, weis 
de8 A. R. 70, A, M, 5931, A. C. p3 gefcbeben, Man jügty 
nachdern die Bartber ipm den Loprf abgebauen , umd feldigen zu Os 
Tode, einem ibree Könige,gebracht, berieldige ihın geichmolgen geld 
in den mund piefen Hafaıa Damit, weil er bep feinen Iebjeten ei» 
men unerfäitlachen durft nach dieſem metall gehabt, er nunmehro 
nad feinem tode davon möchte verbremnet werden. Piutarch. in 
vita Craffi, Föorus 1, 3.0.11, Jofpb. 1, 14 anti, Jud. Velley, Pa- 
Were. 1,2C.31. Appian, * 


Eraffus, (Nicolaus) war zu Venedig 1586 aus einer alten far 
mihe gedobren. Nachdem er die Griechſche und Lateinifche ſpra · 
be etſeruet hatte, gieng er mach Padua, umd übte lich ſo geihig in 

uten wirfenicharften » er im feinen 17 Jabre Doctor ward, 
lebte er einige zeit dafelbit in vertcauter freumdjhaift nut 
älare ino und verfertigte veriibiedene Ichrifften in Jtalia · 
micher und Rateinifcher iprache / Die cr mit rubm in den academien 
de Ricorran und degüi Stabil ablag AS er na bgedends wieder 
nad Venedig kam, ward er ein mitglied der academie deg inco- 
gan und lebte noch 1652. Stine Ichruffken find; Antiparznelis ad 
saronium pro republica Veneta ; elogıa paunıciorum /enetorum; 
vita Andrex Mauroceni ; de Pifaurx genus heroibus; noiæ ad Ja- 
nortium & Contarenum de republica Veneta ; Saryra Menippea, 
Nefcimus quid vefper ferus vehat , unter dem namen Liberi Vin- 
cent Hollandi , und viele Italiaͤniſche gedichte „ von denen einige 
unter dem namen Public Kıcınli heraus gekommen. Glorie de glı 
Incogniti, 
Craie / lat, Cratis, ein Auß in Meapolis in Calahria citra, wel · 
aus dem Abenntniſchen · gebirge entipringet, Eofenza, Biſigna · 
no undS. Marco befeuchtet , und nachdem er viel Eleine Aüife in 
fich genommen, nicht weit von Roſſano in den Tarentinifcpen meer» 
buſen ficfet. 

Traterus, einer von den Generalen und fonderbaren freunden 
Alcrandrı M. lebte ums jabr 425 Mach erbanung der Nabe Roi 
Olymp, 11213. A.M. 36557 A, C. 329. Steabo fubret einen brief 
an, deu Eraterud an feine mutter Ariſſopattam ſoll geichrieben 
baben,, in welchem er von Diem gebanbelt, und viel unglaubliche 
Dinge , die fich mut feiner andern relatıon zuammen reimen, berich® 
tet. Es iftaber faſt zumurbmallen, daß diejer brich erdichtet, ine 
dem von fd einem groifen General , als Eraterus war, jolched nicht 
au glauben. Noch weniger aber ılt der wahrbent Äbnlıch , diefed 
eben derienige Craterus je / welcher alle verordnungen ded Athe · 
mienfiicben vokld in cin buch zufammen getragen, wie Voſſiug mey · 
met; ob gleich Diefer auch ein Macedonier geweſen. Was des Eras 
teri Eriegd + vereichtungen anbeteifft , fo ılt gewiß , daf Alexander 
jemweilen ein grofies vertrauen auf ihue — „dene zu den wichtige 
fien unternebmmungen gebraucht, umd fonderlichh kurtz vor ſeinem tod 
mit denen alten ausgedienten foldaten in Griechenland urrück ger 
fchiekt; bey welcher gelegenbeit man meinet, daß er befebl gebabt,dem 
Gouverneur von Öriedjenland Antipateum umzubringen, welcher 
aber dein Alerandro mit dem durch feine ſoͤbne beugebrachten qufft 
folle vorgetommen ſeyn. Den gröften ſhaud⸗· flecken bat fich Eras 
terud angebänget, Durch den tod Pbilotä , als weichen er aus neid 
am 'meiflen beydrderet. Serabel. 15. Curtaus, Arrianus. Schrliafles 
Arifuphanis in ranas ad, 1.6.7. Plutarch, in Ariltide, &c. Pop, 
dehift, Grec, 1.3. p.347 1. 4,p. 462. Bayle.*r 


Craterus / ein berühmter Medicus „ deffen ich T. Bompos 
mins Articas bediente , wıe Cicero berichtet. Horatius gedencet 
auch feiner , und Verſtus bedienet fich dieſes worted, einen medi- 
cum dadıech anzudenten, Vorpbyeius redet gleichfalls von den 
argte Eratero , welcher 700 jahr mach erbauung der ftadt Ron ge · 
Icbet. Sonft war auch ein bildhauer und ein mabler Diefes namend, 

eiche deyde von dem Vlinio gerübrmet werden. Ciserol, 12 ep.ij 
Far Herarins 1,2 fat, 3. Perfius fät. 3. Porphyr, de abftin, car, 
animal, I. 1. Phniu-l. rc. 1ı &l. 360.5. 


CRATES, waren gewiſſe dechten , welche die Römer im Eriege 

brauchten, Knderlich aber ın belagerungen. Denn fie konten 
ia damit decfen, daß ihnen die belagerten keinen ſchaden zufügs 
ten. Sie wurffen fie auch in die gräben , und erde darzwiſchen, 
dab fie drüber marfchiren Eonten. Es war auch ben ıbuen eine 
iodes · ſiraffe bag man den verbrecher ins waſſer warf, eine folche 
decke aufibnlegte, und oden groffe ſtein drauf, ſo Dag er im war 


fer bleiben mufig.  Zipfins poliorc, 1, 7..Brodems milc, 1,28, Pir 
LITE 
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Crates / war Diogenis Cyniti fehler, ein Tbebaner , AP 
condı un, lebte A. 926, Olymp. 113, AM. 3656, A, €. 328. 
Aaribenes meldet in feinen fogenannten fuccellionibus , daß Erar 
tes, nachdem er in einer comöDdie gefeben, dag einer, mit namen 
Zelevbus ‚_welcher einen Lord voll follbarer dinge achabt £ foldıeß 
alles verlaffen , cmd fich aufdie Cpnifche oder des Diogenis pbulofor 
pbre geleget , allobald feine güter vertaufft, and dergleichen ger 
idan habe. Einige ferıbenten berichten , Daß er alles fein geld ind 
meer geworfen ; andere bingegen, Daß er ed einem nechsler in Dig 
band gegeben , mit bepgefügteun verlaf , daß er e6 feinen Eindern, 
wenn ichs eiwan begabe , dag fie feinen veritand und Elugbeit bar 
ben würden , juilellen, tm fall aber, daß fie geſcheide und 
leute werden würden , cd unter Das volk audtbeilen jolte , weu 
es aladann nicht bewötbiget mnären, As Micodromus, ein muf · 
cant , ibm einsmais eine folche obrfeine gegeben , Daß ibın der ba» 
Een Davon aufgefchwollen , legte er cn blat darauf, auf mels 
es diefe worte gefchrieben waren: Micodromus hat es gemachet. 
Wortnn er um des böfen buben in ſeiner bofbeit zu (potten, Die 
worte Der mableren, bilbbaueren, und anderen Eünflleren gebrancht, 
welche eben Diefe worte auf ibee verfertigte Lunfteftucke eyen. Als 
ihn Alerander fragte: ob er ed denn auch germe fübe , daß fein va · 
terland wieder amgebawet würde, gab cr zur antwort , Daß et 
dichts darnach feagte , ed möchte feinetbalben geſcheben oder nicht 
weıl ja eın anderer Alerander e8 gar leichte wieder euiniten könte / 
und egte binzu, dag er die verachtung des ruhms umd Des reich» 
thums, und daß er memals in Der feinde bände geratben würde / 
vor fen vaterland und beilcs reichtbum bielte. Sein weib, Hip» 
pardhia, war gleichfalls der weitweiäbeit ergeben. Disg. Zaers. 1, 
%. Mensg. bilt, muher, Philof, p. 37. * 

Erates / ein Philofophus von der fecte der Academicorum » 
ein obn Antigenid, war von Athen, wie Diogenes Laertius mels 
det, oder vielmebe von einem dorffe, oder, mie ed Die Aıbenienite 
nennten, aus einer junfft, namens Thria. Er wurde eun diſtivel 
des Dolemonis, und ſein nachfolger ım jebren. Es ſtard aber Dos 
lemon A. R. 4845 Olymp. 127, 3. A, M.3714, A, C. 270, more 
aus man die get abnehmen kan, in welcher Erates gelebet. Beyde 
Prülofophi hatten jederzeit eine ungemeine liebe gegen einander ges 
babt, und au) ibre leider murden in ein grab geleget. Crates 
verließ , mach Apollodori bericht, wiele fchrifften, theils vonder 
dbrlojopbre , Lhcits von comödıen. Er hatte auch viel lob+rcdenivere 
fertiget » welche er vor dem volck gebalten , Und andere , weiche er 
bey einen ainbaſſaden abgeleget. Er bare unterjchiedene berübme 
te ſhuͤler / als da jind Arceſilaus/ Bion von Berviipene, Theodor 
tus, der unbeber cıner eigenen fecte „sc, Zwert.L 4, Hofjchus. Gi- 
ral,d, de poet. dal, 6. 


Crates / jugenannt Malloted , ein ſohn Timocratid, war ein 
Grammancus und Rolicher Philofophus. Attalus fdndte ibn wach 
Rom, wie Suetonius angemerdit, Plinms führer Ihn an, und 
Darro, wie auch Strabo gedenken feiner. Er wurde Homericus 
jugenamer ‚ weil ce 9 bücher correetionum über Hiadern und 

ıyileam de⸗ pomert geibrieben, Er lebte inder 155 olymp, 
A. K. 94. A. M. 3824 A, C, 160, Sieton, de ilultr, Gramm, Pils 
mins 4 €, 12. Varrol.gde LL. Strade 1,5, 13 & 54 Voyf. de hift, 
Grxc. 1,3 p, 347, de poet. c.8. 


Erates von Bergamo ‚ ‚ein Griechiſcher Hiftoricus, eim 
wert von den wunderbaren Dingen , Die in verſchiedenen ländern 
anzutreffen. Vlinius und Aelanus gedenden feiner. Diogenes 
Laertiug redet auch von einem Crates, Der comödien nach der alten 
manier geiibrieben 5 ferner von einem redner aus der famile des 
Fiocratis; von einein Ingenieur , der unter Alexandro M. zu felde 
gedienet; von eincm perivatetifchen Pr lofopho ; von einem aca · 
dermiichen Philofopho von Zara; von einem , derepigrammara 
gemacht 5 und von einem geomterra. Dlutarchus meldet von eis 
nem rate? von Atden, daß er ein comödien»fchreiber gewefen, und 
am eriten trundene perfonen auf dem theatro vorgefichet. Obne 
Diele find auch noch viele andere dieſes namens gewelen, Dinge 
Leeri. \,4&6. Plmwsl, 7 © 5. Elsanus I, 17. deanimal, Meur- 

Fius bibl, Grec. & Auica, 


 Eratefipolis/ Alerandrides torannen von Sicronien gemah · 
kin , welche nach ihres mannes tode dieſes Königreich bebielt. Ale 
kein , wer die Sichonier fe für eines tyrannen gemahlin hielten „ 
fd wolten fie felbrge von dem thron türen. Ste jog aber mit eines 
armıee gegen fie zu Felde, ſchlug die redellen / und lief 30 oder 40 
ber vornedmiten von den rädeldsführern aufbenden, Solcher ger 
flalt rächete fie ihres mannes tod, welchen fie umgebracht hatten , 
m dag denjenigen, Die nicht geboschen wöllen / groffes Kbredten 

. Düderus |, 10, 


Cratinus ein Athenienſiſcher comödien-fehreiber nach der 
alten manter, verfertigte 21 comödien, und erdielt 9 mabl dem 
preiß. Er batte ſo eine freve ſchreid · art/ Daf er auch nıcht der vor» 
nebmiten bedienten der Republic verfchonte, und Viutarchus fagt 
daß auch Verſcies nicht nom ibm unangetaftet aeblieben. Ariflor 
pbanes nrerdet an , daß Eratinus p der zeit geitorben, da die Bar 
— deneriteneinfal in ve —— — i zu 
anfange Deloponneni I ’ er — 3275 
— 872,A.M. ie 431, erboben. Er lebte über 9 
Jabet, und fagt Horatius in einem briefe an Den Mecänatem , D 
er einer der grölten fäuffer zu feiner zeit geweſen. Es iit auch noch 
ein anderer Eratinug , welcher jünger, gleichfalld aber ein comds 
dien · ſchreiber von Atben geweſen. ferner war ein Griechiicher 
Grammaticus diefed namens, welcher um;öfftern von den altenjan · 

wird. Piutarch, in vita Perichs, Berasim l.ı cp. 19 & l. t 
4.Meurfus bibl. Græca & Auica, Cm 
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Cratippus / ein perivatetiſcher Philofophns, der gu den jeir 
ten Eıceronid ſeht berühmt war , und von en bochgefchäger wur · 
de. Ermar von Milyiene, wofelbit er die philoſorhee gelebret » 
begab fich aber nachmals mach Atben , felbige auch allda zu doc» 
zen ; wolelbft er unter andern des Ciceronis ſohn zu ſeinem Difcipel 
batte. Eicero, der feiner zum öfftern rübmlich gedendet , erbielt 
vor ihr von dem Eäfare das Römifche bürgererecht , beachte auch 
die raths · berſamm ſung Areopagusdabin, einen (chluf zu machen, 
daß Gratippus in dieſet ſtadi als eine fonderbare zierde Derielben 
verbleiben folte. Er war von ſolchem aufeben , dab Brutus felbit, 
ald er fich zu dem kriege mit Marco Antoniorüftete, feine ledtiones 
befuchte, “im Übrigen tt auch beruht Dad geinräche, fo er mit 
dem Bompeio von der göttlichen provideng gehalten, da Vompe · 
Jus nach der auf den pharfalifchen feldern erlittenen nicderlage nach 
Mitplene am. Er bat auch von der Divination geichrieben , wie 
aus dem Eicerone erbeilet , umd wieleicht in Diefer eben der Crativ · 
pus , welchen Tertulltanus unter Dietenigen rechnet, Die vom traͤu⸗ 
men gefehrieben haben. Cheers de ofhic, L ıc.1,1,2.€.2, he de 
dirinar, &c, Piutarch, in Pompejo; in Cicer, in Bruto, Zermd, de 
animad. Bayle, 


Erato / ein ſchloß in Portugall , in der provintz Alenteſo, bern 
Maltefersorden gebörig , allmo auch der Grog-Prior Dieied ordeng 
reſidiret. Die cın e deiielben werden auf 26000 ducaten ger 
rechnet. Er bat 12 fläpte umd 94 dörffer unter fich, da er geiſ ⸗ 
und weltliche civil und eriminal-j m ausüber. Es wird 
auch die charge eincd GroßrPriors gemeiniglich nur Köntal. Vrin · 
fen gegeben; wie fich dann noch Antonius der unechte , fo lic) nach 
Koͤnigs Sedaſtiam tod der Portugefiichen cron anmaffen wolte, 
Davon gefchrieben hat. Comejlag. unione del, Portug. Ciimenar de- 
lic, de Portugal, 


Crato / (Adam) oder Craft, war von Fulda, und wurde 
von dem Kangrafen in Heſſen nebft andern gebraucht , Die religion 
im deſſeu landen zu reformuren, Erermennie ihn auch zum Profef- 
fore i iz auf der neu aufgerichteten univerjtät zu Marpurg , 
und na dB, da er fein land im s diſtricte oder diceſen theilie⸗ 
und 6 Suverintendenten Darüber verordnete „ wurde Dieite Erato 
über Die Marpurgiiche Dioces in folcher qualität geiegt. Er hard den 
9 ſept, an. 1558. Foachimus Camerarius, der zugleich mit ıbm ſiu · 
Diret, bat ihm das leben Eobanı Heſſi dediciret, und gedender jener 

fonit auch an andern orten rübmlich. Cumeraraus ın vita Eobani 

effi, & in vita Melanchth. Jerkemierf: in hift, Lurheran.l, 2 9.14, 
&1.3$. 58. Freber. in theatr, 


Crato ‚ (Bobannes) von Erafftheim / ein berühmter Medi« 
eus ım Zeutichland , wurde u Brrplau an. 1519 den ao nod. ge» 
bohren. Sein vater, Chriftopb Erafft, war Karböberr daselbit,, 
der ibm zu den Atudusandtelt. Er begab fich alto nach Wittenberg, 
mit dem vorfag cheol zu fludieren, und börte nicht alleın 
Melanchtbonern und Lurberum , fondern erwarb auch dieier der ⸗ 
den jonderbare freundichafft , und ſpeiſte 6 jahr an des legtern tie 
fee da er dann viele reden Lutberi aufgezeichnet, woraus her · 
nach zum theil die fogenannten tiſch · reden entitanden find. Mache 
dem er aber verjpürte , erzu dem ftudio theologico nicht ge+ 
fickt wäre, ergerff er felbit , auf einratben Lutberi , Das ftudium 
medicinx, weöwwegen,damit er «8 deito befler excoliren Eonte,er fich 
nach Ftalien begad zu dem berühmten Medico Johanne Baptifta 
Montano, der zů Verona mit geoffem ruhm Docirte, Er brachte ed 
‚auch ın diefem Itudıo febr weit / o daß er endlich bey — 
dinando I, und folgends ben Marumilſano I und Rudolxbo I in 
die 26 jahr einen Leid · med curn abgab, moben er Dennoch bie 
febrifften der berübmeflen Theologorum laf , und einen grofien 
eitfer vor die Protefiirende religion bezeugte. Er _bielt auch 
mit den gelchrteiten leuten zu feinex zeit gute freundſchafft / als ik 
dem Foachimo Eamerarıo , Eonrado Geinero , Theod. Zwinger 
ro, Zach. Urfino, Fobanne Sambuce , Pauls und Aldo Manıs 
tio, Vetro Victor und andern. Er farb zu Beekiau den 9 nop. 
an. 1585. Er bat niele ſchrifften binterlaiten : als fagogen medi- 
einz; periocham merhodicam ın Galeni Iibros de elemenus, naru- 
ra humana, atra bile, temperamentis & tacultanbus naruralibus 5 
confibarum & epiltolarum medicinalium libros 7; de morbo gal- 
co meiodum therapeuricam ex Galeni & Montani fententia . 
pfalmum Davids carmine reddirum ; epiltolam de morte Maxi 
miliani II, und andere mebr. Cbytrews in monument Simier 
in bibl, 1.dam vi, med, Germ. Thuan. & Teisfior addır, t. 2 p. g1. 
Mireau de V. S. in pleur. zum ‚der Linden de leript. med, Freber, 
thearr, * 

Crator / ein frengelaffener ded Kanferd Antonini Philofophi, 
lebte im andern feculo. Er verfertigte eine ziemlich accurate vers 
zeichnung der namen derBürgermeifter und anderer obrigkeitlichen 
perjonen, welche innerhalb 453 labren die Roͤnuſche Republic re · 

teretbatten. Theophil, Antiechenus |, 3 ad Autolycum, esfas de 
ER Grecst. 2c.14&l4cım 

Eratylus oder Eratilus / ein Philofophus von Athen , war 
ein dircivel des Heraclitt, und nach dem tode Soctatis ein Prece- 
pror de? Dlatomg. Er lebte A- V. 350, Olymp, 94, A. M. 3760, 
A.C. 404 Dlato bat fein buch de nomnum ratione, Crathius 
überjehrieben. Disg. Zaert. 1. 3 in vıta Plar, 

Lrag von Scharffenftein / eine alte adeliche und nunmeb» 
ro Gräniche famılıe ım Rbeinlande. Heinrich, der um Dad jaht 
1390 gelebet, bat den beynamen Eratz zu erſt geführet , da deilen 


» vorfabren ich nur von Scharffenifein genennet. Sein john 


leichtes namens der an. 1449 geltozben , Wunde ein älter-vater 
Abılıpvi , von derfen föhnen folgende zu mierfen find : 1) Diigo, 
Dom: Decdant zu Trier und Brodit zu 5. Paul zu Speger, 2) For 
hann Philipp, Des Teuiſchen ardens Comtut zu Mechein/ 3) Bois 


cra 


Tipp, anfangs Dom-Probft zu Mayntz und bernach an. 1x9r Bis 
ſchoff iu Worms, und 4) Friedrich, Köntgl. Frankörcher Obriier 
und Fuͤrſtucher Lotbringiicber Ratb, endlich an. 1584 Ebur-Trier 
rıscher Obrafler uud Commendant zu Ebrenbrertücin. Derielbe 
wurde cin vater Zannıbals, der an. 1602 als Obrilt » Yıeutenunt 
vor Dfen geblieben, und Antons, Chur » Trietiſchen Kathe und 
Amtoranng zu obleng. Bon deſſen Föhnen warı AdamDietrich, 
Kanferlicher Obrifter, Hugo Ederbard,an. 1610 Bırchorf ugBering 
und Johann Dyilwp, Schwediſcher Generals Feld · Marſchau von 
welchen der folgende artıcul bandelt. Des leptern john, Johann 
Anton, hat ſein geſchlecht fortgepflanget. 

Rheingau bat eine alte abeliche familie von Echarffenftein 
Pe 1632 foriret , welche mit der vorbergebenden einerleg uns 
ſprungs geweſen. Humbracht, vom Rhein, adel, tab. 8. 


In dem Fürftenrdum Sachſen · Gotha in Thüringen ift eine ade · 
hehe familie von Scharffenſtein auf Goldbach und ei 
um anjehen gewefen , an. 1692 aber abgeilorben. ee 

Cratʒ ’ (Johann Philipp) Graf von allein, 113 

Kurenber war ein john u Erag von nu engen 

atbarind Gotthardid von Metternichs tochter. Er ıvar in jcıner 
jugend Domberr zu Wormd, begab 1 aber bermach in den krieg, 
und wurde an. 1619 Obrifter unter Chur-Mapng , indem damals 
die moerlichen uncuben inTeutfchland zroifchen ber jo genafitena» 
tbolıfchen ga und der Proteſtirenden religion fich beroot thaten. Da 
er dann dem Kavfergerdinando Il 500 mann zu pferde in v 
zuführte. In der jchlacht auf dem werfen berge ben Deage ate 
er eine groffe probe feiner tapfferkeit ab,_fonderlich, indem er mt 
500 pferden einge Baperifche völcter,, fo bereits die Bucht genome 
men, wiederum in ordnung brachte, umd fie fecundirte. Hucr · 
auf nabım er Baverifche dienfte an, und befand fich bey der gimee 
des Generald Tilly in der Oder · Pfaltz, als dieſer mıt dem Grafen 
Eruft zu Mansfeld ın tractaten fund, wurde auch damald als cin - 

i6el mit von dem Tilly in das feindliche lager geiandt. Er befand 
ſich noch ferner deu den beratbfchlagungen dieſes (enerald ın der 
UntersPfalg, ingleichen im der ſchlacht bey Winpffen an. 1622, 
und ben der ftadt Yobn an. 1623. An. 1625 gieng jem regiment in 
die Niederlande zu dem Spansfchen General Spinoka, der damals 
Breda belagerte. m folgenden jahre ward er ein neues vegiment, 
und wohnte den Frieysverrichtungen wider den König in * 
mart bey. Weil er aber bey dem Gencral Wahenitein m 
ungnade fam, wurde ſein regument abgedandt, dannenbero er ci 
ve zeit lang obne Eriegdsdienfte lebte. dertauſchie auch ſcinen 
pfand · ichi na an Saaralben und Saarmunde am fufie der Saar 
und den Lotbringifcben grängen mit Friedricht von Fetj — 
gegen dero güter in Böhmen, und richtete zu des Königs in grand · 
teich Dienflen ein neues regiment auf, j0 aber wenig zeit — 
fintemal erfich bald wieder in Baheriſche dienſte begeben. An. 
1633 schichte ihn der General Tıly,die ſiadt New-Brandenburg int 
Mediendurgifchen einzunehmen, bev dem er lich auch felbiges Jahr 
inder belagerung der tadt Magdeburg befunden,und dernach wur · 
de er wider den Landgrafen von Heilen. Caſſe Walbelmum mit ei» 
nigen völkern gebraucht. Un. 1632 warer in Bapern, und wol» 
te dem Könige in Schweden die paflage Des Lechẽ verwehren, mu» 
fie aber folches dennoch) endlich gefcheben laſſen; und als damals 
der General Tiny tödlich verwundet Wurde, recommandirte er auf“ 
feinem todt+bette zu Ingolitadt diefen Fobann Bhlltpp vor allen ans 
dern. Mach des Königs von Schweden rückmarſche aus Bapcın 
vccupirte er wider die ſtadt Wenſendurg nachdem er vorbero dands · 
berg in Bayern mit gewalt weggenommen /dergleichen er auch bey 
Friedeberg tbat, aber an Pfaffenbofen vergeblich veriuchte. Oder 
nun alfo gleich bißbero dem Kapier und der_ Eatbolifchen ber gute 
dienite gethan, ſo kam er doch nachmals auf andere 9 en Köe 
berlich, weil er fich mit dem General-Wallenflein nicht vertragen 
fonte, indem er vor jeiner erböhung fhumpfflich von ıbım geredet / 
oder wegen einiger liebes · handel mr ihm verdruß gebabt, wie denn 
auch Walienſtein ihn bey feiner armee nicht leiden, auch eindmabld 
feiner relation nicht glauben wolte, fondern eınen vagen fich beiiee 
u erkundigen, abſchickte. Ja c# lies der Wallenſtein dein Ehure 
üriten in aneın willen, dag, wenn er auf Des Generals Zillo ge» 
fehebene recommendation, dem Eraken feine arımee anvertrauen 
wirde, er vonibm, dem AWallenftein, wema afiltent zu doffen bitte. 
Afo gab ibm der Ehurfürit von Bayern Das gouvernement ju 
golltadt, welche ſtadt er auch an. 1632 wider dengtönig bon Schmes 
den tapfer defendirte. Im folgenden jadre aber, weil ihm der 3 
neral Aliringer in dein Commando vorgezogen ward, hieß er 
mit den Schweden in einige tractaten ein, und, wolte dieſe ſtadt 
dem Hergoge Bernhard von Sachfen-Weymar überlieffern. Er 
fonte aber jolches nicht beiwerdfitelligen ,, und weil er glaubte, dag 
fen vornehmen nicht mebr verborgen wäre,begab er fich, unter dem 
voriwande nach jeinen gütern zu eeıfen, vom Fugoltadt weg, und 
gieng an 1633 über Kegenfpurg dur undSchlefien zu ge» 
dachtem Herkoge, der ihn zum General · Feld · Marſchall über jene 
arınce machte, undan. 1634, da der Hergog dıe ſtadi Regenſhurg 
entregen wolte,_ ihm die contınuation ber belagerung der Bamber® 
guichen feitung Forchheim anvertrauete. Er muſie aber Diet dela⸗ 
gerung auf! be des —— aufbeben und fich mit ihm comungu· 
ten, worauf er noch felbiged abt der fchlacht bey Mörblingen beyr 
mobncte; da er Dann Des vorigen tages einen groſſen rubın wider 
die ſeinde erhalten / auch den Kıttern und Prior Detannum Aldor 
brandınum feloft erichoffen haben fol ; des andern iages aber / als 
das bauptstreffen gerdabe, und die Schwedilche armee den kürges 
ren jog, fochte er jivar mit groffer tapfferfeit DIE aufs legte, allein 
endlich wurde er von einem Ungarifcen Oberften Ftana gefangen, 
dem er vergeblich 30000 reichstbaler veripradh, wann er ihn würde 
log laſſen. Ws ıpn num ditſer in das Kapikrliche lager bringen ui 
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wurde er auch vom etlichen Sotbringifehen reutern angegriffen , die 
ibn dem Hertzoge Earl von Lothringen heferten, worüber ein ſtreit ent» 
ftand, indem ihu der König Ferdinand * feinem gefangenen haben 
wolte. Nachdem fich auch diefer Braf vonScharffenftein erkläret, 
das ıbm der Ungartiche Oderſte Staa gefangen, wurde er Ferdi» 
nando abgefolget. m mwolte ihn der Hergog Berndard wieder 
auslöfen, und den von den Schweden gefangenen Bifchoff von Rer 
genipurg mit ihm vertaufchen , er konte aber folches nicht erbals 
ten, und der Graf Henricus Schlick brachte ed dahin / daß er nach 
Wien geſchickt wurde. Dajelbit enttam er den 16 mart. an. 1635 
aus (nem gefängniffe und gelangte in Monchs · kleidern biß an Die 
Schit iſche grauge,allein des Grafen Balfı Huffaren holten ihn ein, 
und brachten tn den 25 mart. wieder nach Wien; da er dann 
durch dad kriegs · recht zum tode veruetbeilet, und den 26 jun. des 


+ beiagten Jabres, obnerachtet der König von Bohlen vor ihn imrerce 


diret, auf dem rarbbauje zu Wien enthaupter worden. Der Kay 
fer Ferdinandus LI dat ihu in den Grafen · ſand erhoben „ von wel» 
chem̃ er auch einige güter ın Böhme befag. Seine erfte gemablın war 
Maria oh. Dietridyd von Metternich tochter, mit welcher er ger 
get Lorbarıım Hugonem,der an, 1630 ald Domberr zu Maynk, 
zer, und Sprevet, zu Bononien in Italien geitorben; Yobannem 
Antonum , eınen vater Hugomg Erneiit Cragend von Scharffens 
Stein; Carolum Feideicum, jo ald denominteter Domberr ju Trier, 
Mayız und Würkburg jung geltorben, und etliche töchter. Seine 
andere gemabln Elconora, eine tochter Frieprichd Colonna, Freh · 
beren von Bels,bat ihm gebobren Eleonoram barıam Mariam, 
fan. 1653 an Fobann Auguli, Grafen voh Solms in Rödelsbeum 
Sermäbkt morden.Kumbrscht zierde des Teutichen landes, Theatr. 
urop. 

Crau / eine Heine landſchaſſt in Brovence , an dem öftlichen 
arm der Rbone, 7 bik 8 meilen aroß. Sie ift voller Eiefelfteine, dag 
man Das erdreich nicht Davor feben fan; jedoch waͤch ſet an eininen 
orten getrände , und ſehr nabrbaffies graß vor die fchaafe. _ Al 
bie alten nach Der urſache forichten , warum diefe gegend mit fo mic» 
len feinen angefülles wäre, kamen einige und unter denfelbigenArte 
ftoteles auf die gedancfen, daß ein erdbeben jolched verurjachet hätte, 

ndonius breite Dafür , daß bıeier ort vorzeiten, eine geimejtn; 
Aeſchylus aber Fabuliste, daß als Hercules mit den Liguriern ae» 
Arıtten, und Fupiter wahrgenommen, in was vor gefade er wäre, 
derjeldige fodann dieſe feine auf jeıne Feinde —5 laſſen, und ſie 
danut alle getodiet hätte, Spra. voyage d’ Ital. Mary. 

Craven / ein rauhes umd dergichted land in Der weltlichen ger 
gend von Yorföhire in Engeland, alwo Shipton liegt. 


Craven / (Lords ) in Engeland. Die familie, welche Diefen 
namen führt, bat vor alters ibren fig zu Appietre ewick in Norkdbis 
ze gehabt, und von dannen ın untericbsedene anfehnliche zweige ſich 

breiter. Johann Eraven von Appleireewick lebte ju anfanı 
des 16 fec, und dinterliß z jobne: Henricum, Antonin und Wil 
belmum. Diefer liste war ein vater des Rıtters Wılbelmi Eraven 
welcher an. 1614 Lord Mayor zu London ward. Deijelben älter 
sohn, Nubelm, erweblte bepieiten Die profegion der walfen, und 
e dieſelde Iheilß tumter dem Könige von Schweden, Guſtaro 
Adolpho, in Teutichland, theild aber unter dem Pringen von Orar 
wien, ftiderico Henrico, in den Niederlanden, mit fichern eubın. 
daß Earolus I bewogen ward,ibn an. 1626 zum Pair von Engeland 
u machen,und war mit dem trtul eines Lords Eraven von Hampr 
eed Marſchall in Bercksobire. Weil er auch nachgebends ſowobl 
Earolo I ald Carolo 11 mel nachdrüdliche proben einer unverfãlſch · 
ten treug gab , fo erbub ibn Der legtere an. 1664 zum — 
Eraven von Urington, und zum Grafen Craven in Yorckebire. 
andere beuder Dieies Walbehm, Jobannes, war in tolchem anfeben 
bev@arolo I, dag derjelbe ihn an. 1642 aleichfals unter die Pairs vom 
Engeland aufnahm, mit beplegong des titulß eines Lords Eraven 
von Ryton ın Spropsbire. Er bevratbete pwar Elifaberbam, eine 
tochter Wilbelm Spencerd , ſath aber ohme leibdserben , welches 
auch mit ſeinem tüngiten bruder Thoma, ingleichen mit bem obge» 
dachten ältelten bruder, dem Grafen Wıilbelmo, geidhabe. Hier · 
auf tam die würde eines Lords Caven von Hampitced Marfchall, 
vermöge einer Königlichen veroiligung von an. 1665 , auf Wilbelr 
um] Örrafn von Eomb, em ſohn des Ritters Wilhelm Gras 
n von Gomb welcher ihn mit Margaretba , einer tochter 
Ruters Ehrifiopbort Clapbam von Wernereicn ,_gejtugt) 
einen edel des Ruters Tbomd Eraven, und einen deftendenten 
von Henrico dem Biteten john des einganges eriwehnten Johannis 
&raven von Appletecewid. Mit feiner gemabfin Elfabetb , einer 
tochter des Kıtters Fuiwar Stipmwirb,bat letgemelbeter Xord Wul · 
beim Craden, drey jöhne, Wilbelmum, Fulmarn und Nobertum, 
betommen, Peerage of. England II. p. 106. 


Cravetta / ( Ageno } von Saviliano, Johannis Cravettareir 
ned Savovıfcyen Juriften john, begriff Die jora unter Fobann Ans 
ton. Rubeo, und Johann sranc, Eurtio mit folder fertigkeit, daß 
man ıbm vor derzeit eine profekion zu Turin auftrug. m 23 ſah · 
re feines aiters promopiete er, und ward anfangs Richter zu Euneor 
nachdem aber ein renommirter Advocat zu Turin. Als biernechft 
die ſchweren Lriege gwiſchen Francifo I und Tarolo V einfielen, rer 
tirirte er fich nach Grenoble, wo er 7 Jabr geblieben, und viele re- 
Aponfa verfertiger bat. Man berief ihn hicrauf nach Avignon an 
Lennl. Ferretti fehle, als er aber Diefed wohl verdienten mannes 
mepmungen befftig berunter machte , wnulle er wieder fort,und Cam 
nach Ferrara, von da ibn aber theus Die weit, theils fein gegner Lu · 
dor. Catius bald vertrieb. Daranf verlangte mar ibn nach Davın, 
und nach verkauff < jahre nach Mondoni, und endlich nach Turin, 
wo er atı. 1569 keines alterd 65 Jahr veriiorden. Er hat 6 1omas 
—— uſammen geſchricben. Pansiral, de clar. leg, interpr. 

20,189, « 


< cre 1081 
reci oder Crefii , lat. Carifiachm , ein Beten an dem fluſſe 
bie in der Pıcardıe, und zwar In der Brafichafft Dontbieu mie 

ven Abbeville und Hesdin. Vor zeiten ware dieſet ort, ein gang 
geringes dorff jedoch wegen der mercwürdigen feblacht bertitung, 
welche Poilippus Valeſſus an.ı 346 den 26 aug. wider Die Gngelländer 
dafelbt verlobren, und welche für die groͤſie niederlage acbalten 
wird / welche Die Frangofen jemabls erlitten,indem von Der Srangor 
fiicden infanterie über 30000 und von der cavallerıe 1200 mann 
nebit go fahnen veriobren giengen. Rebſt diefem kamen auch mit 
um Fobannes, der König in Böbmeg, Garolus Graf von Aien⸗ 
son, und des Könige bruder Futopicus, Grafvon Flandern, nedfk 
io 0der 12 andern der vornehmiten Grafen, 

Es if auch noch ein ander Erefi , ſo ein ſecken in dem laͤndgen 
Brie, im gouvernement Chambagne an dem Eletnen Amfe Moe 
rin, 2. oder 3 meilen von Meaug, ingleichen cın feden Dies nae 
mend an der Serre in Vicardır, in dem lande von Tierache , nabe 
bey Laon. In diefem legtern Erefi oder Ereco find einige Concie 
ha gehalten worden wider den Mönchen Godeſchalchum / welcher 
einiger irrigen Iebren wegen war angeklanet worden. Das eriie 
wurde von Hincmaro, —— au Rheims, an, 849 in anwe⸗ 
ſcuheit des Kuayıerd Earolı Calvi gebalten, allıwo man Kodeſchal ⸗ 
um verdamınet, des prielter-amts euiſetzet und fo lange gepeitichet- 
dif er feine fcbrifften und feuer gewvorffen, umd bernach in ein enges 
geränguf eingeichloifen. Tom, 8. coneil, annal, Bertiniani de 7, 
quait, collect. de isdem quaft, Ufer & Close, hiltor, Ce 
Mauguin. vindic, praedeft. & gratiæ Vindici= pradeit, feu Gei- 
tefchalcane controv, hiftorica —— Paradin.\.z 
hit, de Lyon. c. 24. du Val, ex ſcript. . Lugd. Sirwind, t. 2 
conc. Gall, pı 62,66,67. de la Lande ſup. conc. Gall, fiche Bode» 
— 

rediton / eine mard · ſiadt in Devondbire,an dem Ruffe Cre⸗ 
dit und dorton hatte vorzeiten einen Beichöfflichen fi: ben En 
König Eduarduß, der befenner jugenannt, nach Exon verlegte. 
Sie bat eine ſchone kirche, ıft wohl bewohnet, und liegt auf einem 
fruchtbaren boden. 


Creech / (Thomas) ein Engeländer, der fich Durch feine ge 
lebrfamkeıt ın ber pbtlofopbie, pbılologie und feiner fähigkeit in dee 
Engliſchen poejie einen namen gemacht. Er war Socus im dem 
collegio omnum animarum ju Orford und übericite ſowohl de n 
Manilium/ als den Zucretium in Engliſche verie, gab auch den 
legtern an, 1695 mit fo berrlichen erflärungen heraus , daß er alle 
ex vorgänger weu übertroffen. Er jolljich die ſen autorem ſo bae 

einnebmen laffen, daß er völlig feiner meynung und Der epicue 
reiſchen pbulofopbse fol feon zugethan geweien. Er bat z gange Jah 
an einer neuen aufage der werde Jultını Martyrıs gearbeitet,aber 
Diefelben nicht ans Icht bringen Lönnen, inden ex fi) um iul. 1700 
in feıner kamnier (elbit aus verdruß erbendt, da er cin beneficiunm 
erhalten hatte, und Davor ein gewiſſes geld jablen folte, melches ihm 
ein quter freund vorfireden mulle. Wiewobl andere folches cungens 
liedes· daudeln Darüber ex in melancholte gefallen, baben zujchreie 
ben wolleu, Monatliche auszüge von 1700, Sept, und Okt.. 

Creichgow / ſiebe Graichgau. 

Creidius / ( Hartmannus ) wurde an. 1608 ju Friedberg im 
der Aueiterangebobren , auwo ſtin vatter Narbsberr geweſen. Er 
legte jeinenicurfum philofophrum auf dene umerfitäten zu Franck · 
Furth , Gieſſen und Marvura zurucke, an welchem beten Orte en 
an. 162% den gradum Magitera erlangte. Er mwurde darauf zart 
hauß Rector bey der ſtadt · ſchule und an. 1673 zu Urilhim Diunne 

tfchen , mufte aber Das folgende jahr kriegs balber wieder nacher 

ie geben, An. 1635 wurde er vtediger zuigticdberg und an. 1049 
zu Yugivurg. Er iſt an. 1656dn Scinwabaͤcher · dad gefiorben und 
bat viel ſchriſſten binterlaſſen , als da find : Idea munds Patti 
la Evangelica. Nofce me & nofce te, Regale Sacerdotium. Quee 
rela, Medela, Cautela. allerband predigten sc. Mate, Memor, 
Theol, pag. 1236 & Diar, Biogr. ad ann, 1656. * 


Creil, lat. Creolium , eine Heine fiadt m Der Isle de Erance, 
im der landichafft Valois legt am Auffe Ovie, über welchen dayelbik 
eine brücke gebet , zwiſchen Vont S. Marence und S. Leu. 


Creilsheim / five Crailsheim. 


Erells (Nicolaus) J. U. Doctor und Cankler bey Chriſtiano 
I, Eburfürfien zu Ela welcher ibn fcbon als Chur · Brink nach 
hofe gezogen und zu feinem ratb gemacht. Er wat von natur ein 
gefähicter mann, batte ich auch auf fehulen und univerjitäten ehe 
geübet,und weil er eine tieffere einficht ald andere zu baden meunter 
pflegte er auch öffters über bie grillen der fcholaitikchen pbıloionbie 
un jen, und die Philofophos felbiger jeit, da er noch als Magi- 

legens in Leipzig lebte, mur notiones fecundas zu nennen. WS 
er Eangler war , machte er fich im gangen lande febr verbaft, ine 
maſſen er es mit den Calviniften bielte, und ich nicht an Die formu- 
lam Concordia binden lief. Er wurde daber den 17 mob. 15917 
fo bald Churfurſt Ebriitian Die augen zugethan, gefänalich auf den 
Köntgfiein gebracht , indem man ihn beichuldigte, er hätte 1) feine 
ebre, auch treu und päicht gegen den Churfürlten und das land ver⸗ 
geilen, und ſich in religions· ſachen gemenget , 2) den Churfürfien 
und die landichafft in einander gerlochten, Daß cd leichtluch ungiück 
und mißtrauen verurfachen fönnen , wen er geratben : man jolte 
dem adel Die jagten entziehen, momit doch dericibe belicben wordenz 
3) eine fehädliche correlpondenz mıt dem Koͤnug ım Gramkreic zu 
des Kapfers präiudıy für fich, obne ber anderu Näthe wiſſen, geras 
tben und eingerichtet. Uber die ſes gaben ibn noch die drieſter übel 
an, wie er fie verfolger, uf Damit Gottes· augapffel angeralter bätte sc. 
Sein procefi währte ganke to jadre, indem ce ch mit remedis füul- 
penfiris fehr geſchicti zu beiifen wute. Endhch aber wurde aus 
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der Böhmifchen appellationdscammer vom Yrag ein urtbeil eingehor 
let, welches ıhm daß ſchwerdt wuerkafite, und wırwohl er auch bier» 
wider anden Kapferimmediate appelliren wone / d wurde ibın Doch 
folayes weiter nicht verflattet , fondern am 90ct. 1601 in Dreäden 
Die erecution an ihm volltredter, ſein leichnam aber auf dem kirche 
bof den der lieben frauenstirchen begraben, umd ihm folgended epi- 
taphium gefeßt: A Deo, pro juitista, Chriftianus 11, D, G. Dux& 
Einetor Saxonie, fupplicio de hofte pacis & quieris public turba- 
vore fecundum leges fumto, paire parrie & Cxfare jufte vindıcan- 
te in —————— ‚ audacır rer arque fceleratis in ex- 
emplum ‚ Rom, 13 „Die obrigteit trägt das ſchwerdt nicht um 
Time Deum „ honora Cam. Arnolds De * 


Crelllus (Iobaunes) ein berühmter lehter unter den Sociniar 
nern, wurde an. 1599 den 26 jul. zu Helmegbeim in Sranden ger 
bobren, wofelbi fein vater, Xobannes Grellius , damabis Prediger 
war, der nachmabld nach Üınterbaufen berurfen wurde, Ex war 
von natur mit einem treflichen ingenso begabt, welches durch Die ſtu · 
bien mebr und meht ercoliret wurde, Die er erſilich 10 jahr zu baufer 
und hernach zu Nürnberg im der jchule tractırte, Gelbige 7 er 
mit groffem Aciite zu Stolberg, und dann zu Marienberg ım Meife 

fort, von dannen er endlich von einem wobltbäter Fohanne 
Klingio, Secretario der Republik Nürnberg, zurück berufien , und 
an. 1606 nach Altorff geſchicket wurde. Daribit bediente er 
mit groſſem eifer Der unterrichtung «eıner Proteilorum „ fonderli 
des Soneri, von welchem er auch einigen vorichmiack der Socinig⸗ 
niſchen wrrtbünser foll befemmen baben. Johannes Hölglinus 
Infpe&tor alumnorum dareıbit,, war auch einer von Demgenigen,deir 
fen information ſich Crellius ſonder lich in erhicis bediente. Lnter 
feinen commilironibus war Georgius Richterus , der nachmabld ein 
cruͤhmter Jureconfultw und Confiliarus der Republic Nüenberg 
worden, vom welchem gleichfalls gemeldet wird, daf cr dem Crellis 
die Serinianchen lebesfüe mit beugebracht,oder ıbı doch datin ⸗ 
nen beitätiget. Ob auch gleich Erelluns fich bereits bermübete, noch 
andere zu jeiner meynung zu sieben, blieb Dennoch ſolches alleg vers 
borgen, ſo dag er vor andern ın confderationfam , an des Hölglunt 
ice Infpector alumnorum zu Altorif zumerden. Wen aber ans 
dere nach die ſem diente ſiredten, brachten fie ihn bey Den Curatoris 
bus academiz im den verdacht,als wenn er cs mit den Reformırren 
bielte, Doch fügte es fch, daß zu derieldigen zeit von der anbetung 
Eprifti nach der menschlichen Natur diiputiret wurde. Da dann 
Ereind diefe anbetung bebauptete, aber ganz aus einer andern ab» 
ſicht, als es die Putberuichen Theologi ttaten; wodurch er dann 
von dem ibm aufgebürdeten verdachte fich log machte, Die erwehute 
inipection aber nebft allen andern bedienungen ausfchlug , Danuıt cr 
nicht durch folche glaubens«bekändenife fich Dürffte binden laylen , 
welche feiner megmung zuwieder todren. Endlich als er eine gröfs 
fere frenbeit uchte Ach heraus zu laifen, entichlon er jich nach vohlen 
zu geben, reiſte derowegen den 1 nov. an. 1612 von Nürnberg weg, 
und kam den 13 dec. zu Racau am woſelbſt er auch bernach beitäns 
dig geblieben. Denn nachdem er ſich den Eorintanern Dasclbit ofe 
Fendabret, wurde er von ihnen, fonderlich von idren Predigern Bas 
lentino Smalcio und Fobanne Stein , wobl aufgenommen. 
Bald daranf nahm ıbn der Worwode von Podoitcn, Jatodus Su · 
nimus, zu ich, wodurch er aclcacnbeit befam, vor ſich ſeine dtudia zu 
continue. Er predigte jugleich privanm ın Teulſcher, Lateum · 
ſchet und Poblniſchet forache, big er auf Smmalca gutachten auch an, 
1615 publice zu predigen anfing. A. 1616 wurde ihm auf eine 
zeitlang das rectorat in Nacau anvertranet, wal Der dipberige Re- 
Kor Paulus Croterus eine reife tbun wolte. Od num gleich Derjele 
be nicht wieder kam / ſo wurde dennoch die ſes amt an. 1622 Martıno 
Auaro aufgetragen, Erelius aber zum kirchen · dienſte befördert. Da 
er noch Rector war, fing eran, feinen tractat wider Grottum, de 
fatistactione, zu fchreiben, Den er doch erjtlich, da ce bereits dredie 
ger war, am. 1623 zu Racau beraus gab. Arch befand er ſich im 
unfange feines rectorats nebſt dem Fohanne Stoimio bey einer dis 
foutatıon, welche jie mit einem Fraltanıchen Carmeluter · Monde, 
nabmens Johannes Maria, an. 1616 den 13 Jul. bielten. un (ie 
brigen, nachdem Smalcıus geiterven, und Eoritiovhorus Lubicnieo 
end an jeınc helle gefommen / wurde ihm Erellius adtungiret , Die 
tbeologee zu lehren. _ Am dieſem Hande ut er acblicben, bat auch die 
übrige zent mut verfertigung unterſcheedener yarrıpten zugebracht ; 
und sit endlich an.ı633 den ar jun zu Racau geitorben, (Er bat vie ⸗ 
le fchrifften binterlaien, welche un der bibliorlveca fratrum Polono- 
rum, quiunitarı appellantur, an. 1616 zuſammen gedruckt worden, 
Unter denſelbigen iind nebit den vielen exexaxis über unzerbiedes 
ne bibliſche bücher , ſonderlich berübint seine erhaca Arıltotehca & 
chriitiana ; liber de Deo & afrıburıs ejus prefixus quinque libris 
Volckesii de vera religione; deuno Deo Parrelibri 25 tractarus de 
Spiritu fandto, qui fidelbus darur ; vindicia: pro religionis lbertäte ; 
eıne Teutiche verfion des neuen teftaments, tc. Vid. vita Johan- 
nıs Crellu, welches von j. P.M.D, das ut, Joachimo Pattorio 
med. Dot, verfertiget, umd in der bibliorheca fratrum Polonorum 
den fehrifften des @rellu vorgejeget iſt. Sandius bibl, Antitein. p. 
sis & fegg. 

Crema / die baupt-Kadt in dem Venctianiſchen gebiet Eremaß 
co, am Aug Serw. Sie iſt woblbefcliiget, und hat ein schloß nebit 
einem Bißthum, welches unter den Ertz · Buchoff zu Bologna gebör 
ret, und von dem Babit Gregorio XII augerichtet worden. Sie 
it eine grand » felfung gegen das Herkontbum Mavland. Den 
nabmen Erema joll fie befommen baben,als jie an. 451 auf die liche 
einer durch den Mapländırchen Erg» Biſchoff wegen befhuidegs 
ter_Eegeren abgebrannten ſtadt gebauer worden. Erſuch geboͤt · 
te fie den Kapfern, bernach den Burggrafen von Cremona und Dias 
cenja ,_umd endlich wurde fie den Venelianern zu theil. ob. Far 
odus Diedi, Biſchoff von Erema, has an. 1599 und 1607 ordina- 


(re 
Hiones fynodales heraud gegeben. Merwls de vicecom, Cremon.!. 
4,6,7,8%c, Blöndus), 14. Albert defer, Lomb, Miren geo- 
graph, ecclef, 


Cremaſe o/ ein gewiſſe den Yenetianerp geböriges gebiet in 
dem Hergogtbum Waplan, welches ſedt fruchtb. 
wen u Ka ſeht fruchtbar an getvepde ; 
remelena / iſt das groſſe und ige ſchloß des Epaand in 
der jtadt Moſcau, weſches mit 3 Du Bun mis gefctrüge 
wohl verieben, und einer kleinen ſiadi gleicbet. Es uf dıe ecliteng 
des Gaars / und deſſen Bringen, wie auch des Patriarchen, malere 
hen trifft man Daselbfi dero degraͤbniſſe und fchag-Lammıer , mebit 
vielen koitbarteiten an. Mitten auf dem bofe lieben a ichöne türe 
me, welche mit vergöldetem Kupfer gedecket üind. Der böcıfte 
wird genennet Yuan Welke, das iſt der aroife Fobannes, in dem 
andern iſt eine jo ſchwere glode, dah an derielben go männer ziehen 
münfen , wenn fie fol geläutet werden, welches nur an dem haben 
feltstagen, bey der — Ejaare, und wenn frembde Adges 
fandte ıhre öffentliche ein aapaen, zu aticheben pReget. Um das 
ee 1630 bauete man bafelbft für Die jungen Yeingen einen neuen 
einern pallaft auf, nach Jrahduicher manier ; da hingegen die ale 
te gr von hoige geweſen/ weil die bölgernen bauer allda 
vor die geſundeſten geachtet werden. Beyde palläile find überaus 
prä au eputht / und viel koflbahre und rare dinge aus fremd» 
Id arınnen anzutreffen. Innerbald der mauren dieſcs 
groffen raums find uͤber zo Elcine feincrne capellen, weiche mit ver» 
göetem kupffer gedecket find, worunter die von S. Michael die vore 
nebmite it, in welcber fich der Ezaaren begräbniffe befinden. (8 
find auch 2 tiöfter Daflbit , eines vor Wlönche und das andere dor 
Nonnen, weine bevoe des H. Benedict regein beobachten, und der 
Griechuichen Eirchensceremonien ſich gebrauchen, ed 
e Morcomitijche clerijey zu tbum pleget. Bey dem ichleg 
udiwärts ſtehei eine ſchoͤne Eiche, welche Der H. Decheinigleit ges 
widmet iſt und insgemein Jeruſalem genennet wird, auch Die allerı 
derühmteſte in gantz Moſcãu iſt. Man ſagt / daz der Caat Joban · 
nes Baſlowitz / welcher ie an. 1550 erbauen lalfen, ſich an derſelben 
damkunft Dermajjen ergöger babe, daß er dem Dausmeıner die augen 
ausnechen laſſen, damit er feine andere dergleichen Eırcbe che 
bauen möchte. Nabe bey Dieier Eicche pi 2 große canonen,wmeldhe 
gegen den ort binzieien, wo bie dlemen Zartarn einzubrechen pflege 
ten. Olsarıs Mofcovv, rede beichr, 


Cremera / ein kleiner Jraliänifcher fluß in Tofcanien, be 
der mederlage der zos Fadidrum deruhrmt if welche wider Die 
jentes ausgezogen, nachdem ſie aber in einen feindlchen binterhalt 
geratben, alle am ufer Diefed Aurfes erfchlagen worden. Dieied des 
trübte Die Römer dermaſſen/ Daß fie Den tag, am melden ſoiches 
gescheben, unter ihre ſchwattze und unglückliche tage jehleten , und 
basjenige tbor, Durch welches fie binaus marjchıret , poram ſork · 
ratam nennelen. Heut zu tage beiſt dicrer Auf Bagan oder a Bar 
Isa von einem ticmen Heden, da er vorben gebt, und ergieſſet fich $ 
meilen über Rom ın die Tober. Lrvmsi, 2, c, 49% 50, Ooidine I, 
ılaltor. /wvenal. ſat. a. Baudran,d geogr. 


Cremnitʒ / eine Königliche freye berg, ſtadt mit einem anf einer 
böde gelegenen fchlok, ın der ObersAnganıchen geipannichafft Tur 
rocz „ micht wein von dem Hug Gran. Es find vor tregiche goid · der 
* dajelbit, und unter den fogenanmten dergnadien iſt fie die · 
teile. 

Cremona / bie hauptſtadt in der Mauländiichen landſchaſſt 
Ereimoner, alıwo ein Bıfcbofitbum,fd unter das Erg Bıkıbum vom 
Mapland geböret. Bor ivren erſien erdauer geben etliche den 
cules aus. Andere aber fhreiben ıhren urfprumg den Gallu 
manis zu um Das jabr der ſſadt Rom 5 13.Ge hegt auf einer 
chene / nahe an dem Aufe Yo, mit welchen fie durch den canal des 
Dulto verfnüpffet ift, der den ftadt«graben, welcher obmaefebr 5000 
ſchrute um umfange bat, ausfühet. Sit bat cin caſtell welches die 
Jtalianer wegen jener feftigkeit jebr zu rübmen pflegen. Die meis 
Jen gaffen jind ſebr breit und gerade , und Dabcy mut feinen ge 
den, prächtigen tırcben und grofien vietecligten plägen 
Diese ſiadt bar groſſe peränderungen erfubren, und diel erdulden 
nien, und zwar dieſes nacht allcın ben dazuımabl , als Hannibal 

in Jialien Fam, amd zu Qatelltı zeiten, fondern auch Durch Die Bor 
tben, Sclavoner und Longobardier un das Jahr Ebrilüi 630 » Dr 
daß die ſer ort ziemlich ruineet werden. Nachacheuds, ohngefähe 
an. 1284, hieß ıbı Der Kanıer Friderſcus Bardaroſſa wiederum 
aufbauen, und Darelbit einen groſſen burm aufführen / welchen die 
Italioner für den allerhöchtien ın gan Curoba aufgeben wollen. 
Bon telbiger zeit an batte dieſe ftadt ibre Buragraten , dernach ge · 
rieib fie unter Die rangofen, jo Daun unter Die Venettaner , und 
endlich unter die Herhode von Mayland. An.1648 wurde ie durch 
den Herzog Francacum von Medena mit zujchung der Zrangöie 
ſchen und Sabobiſchen trouppen, ziemlich lange, wiewobl vergebe 
Ich, belagert. Am meiiten aber life indem N iahänikben {ruge 

anfang bes 18 feculi wegen gefangennebmung Des Marihalls 

leroy berübmt worden. Deum nachdem an. #702 den 28 jau. 
der commandarende General der Kanierlichen armee Pring Euger 
ntus von Savonen mut den Generalen Grafen von Stabrenderg und 
Bringen von Baudernout zu Lugara gebeimen Kriegs · Ratb gedal · 
ten, und einen beimlichen anſchiag auf Eremona gemacht, fo näher» 
ten sich gedachte Generale nebit dem Dringen Commerch ım der 
ſtalt der jtadt Eremona, und nachdem jie den ı febr. früb gegen 3 
ubr etivan 1200 fchritte vom der ſiadt angelanget, wurden um 5 ube 
eiliche hundert mann berachiret, Durch eine waiterleittung indie Hadt 
zu lommen, welches auch aeichabe. Diere eröffneten nicht allein 
das wor daS. Margareiha, tondern fallen auch auf der er 
de 











re 


che vofio, da dann die übrigen treuen im bie Mat ſich joaen, 
und ın dem erſſen ſchrecken viele Frantze ſen niedermachten, 

commandırende General, Marfchall de Villeroy , weicher exit 

tag vorher nach Eremona fich begeben , — anfangs nicht glau · 
ben, dag die Teutjchen ſchon ın der ftadt mären, als er aber auf den 
mardt gefommen, wurde er von den Kanferlichen vom pferde ber» 
unter geriffen, gefangen genommen, und nachmittage nach Dftiano 
gefübret, Die Kaprerhchen wolten hierauf ich des Bo + thores de- 
ächtigen , und dadurch fich mıt dem aruten von Vaudemont 
comungiren; allein, weil jened gar zu ſtarck befegt war, und bier 
ger nicht zu rechter zeis mit feinen trouppen anlangte , fd bielt der 
Pring Eugenius für vatbfamer, fich wiederum zurück zu ziehen, wei · 
bed auch; da ed hen gang nacht war, in — ordnung geihabe ı 
worauf man nach au felung der gefangenen nicht viel über 
200 mann vermiffet; da 1 pingenen die Franijoſen über 1200 mann 
perlohren auch von ihnen Diele gefangen, und soo pferde nebit vice 
len Loftsahren mobilien aus des Villeroy jogier von den Teutfchen 


erbeutet worden, Ziviusl, 20 & 27. Zucitme lb, 3 &4 hilt, 
Plinius |. 3,c. 18. Strabe I. $, Polybins, Sabelicus 1 3 Joan, 7. 
Paul. Disc.) 4, Blondies 1,9. Gris P. 1, hift, Albers defer, Ikal, 
Cevitells ann. de Crem, Campo hilft, Crem, Schaupl, des kriegs in 
dalien &c, 

Eremonefe/ Cremonoig / lat. Cremonenfis Ager, eine land» 
KH des Hergogtbumd Maylarıd , wiſchen dem Hüften Mo , 
Da und . Sie iſt fehe reich an wein und gartensfrlchh 


Eremonini / (Eäfar) ein berüpmter Philofophus in Ftali 
war zu Cento ın dem Diodeneiken an. 1550 — Se 
eugte aljobald in feiner Jugend eine groffe begierde zu den Audıs,und 
ald er an dem bofe der Eftufchen Furſten lebte, lieg er Feine gelegen» 


beit vorben geben, mit dem Yiana, Taifo und —ã—— je © 


ten zu converfixen, (Er legte fich aber infonderbeit auf die oter 
liſche philotopbie, und erlangte dadurch, daß er für Den ** iten 
in Diefer fecte zu feiner zeit gebalten wurde. Zu Ferrara er 
dieſe pbilofophte 17 und zu a14 jabr. Sem rubın war fo 
, daß auch viele Poteutaten in bildnig zu haben verlangten, 
wird ihm fchuld gegeben, daß er jum acheifmo inclinteet, und 

die unſterblichteit der ſtelen in zweiffel gezogen. Wierohl andere 
anmerden, daß er nicht jo mob! vor ich , die fierblichkeit der ferien 
behauptet, als nur geeiaet, daß solches Die meynung des Ariftotelis 
eweien. Er itarb an. 1630 an derpeil. Som var er cin fer 
icher mann, und wußte die leute vortrefich zu carefiren, in Dee 

t aber war er niemands freund. Er machte fich ein vergnügen 

waus, ſtreit und jauck unter feinen (yülern zu erbalten, und ob er 
gleich jedem freundlich begegnete, fuchte er Doch denen fiudenten, die 
Abım nicht gänglich zugetban waren, zu fchaden. Er liegt ie clofer 
ber 9. Julia begraben, dem er auch alle fein vermögen verlaffen, 
Er dat unteribiedene fchrifften binterlaffen : ald.de anıma ; de ce. 
lo ; defenfibus ; de calıdo innato ; de femine, &c, Imperial, in 
muſæo hiftor, Cra/5 elog. d’huom, leiter. t.2. Bayle, 

Crempe / eine hadt am dem Auf Erempe, in der Iandfchafft 
Stormarn, in Holfteim,dem König in Dännernarc gehörig, ı meis 
de von Glücitadt. Graf Gebhard I von Hoiftein und Stormarn, 
Graf Adoiphs V fohn, hat ıbr im —— Das mappen und ſtadt · 
techt verlieben ; und Jobann von Kankau bat es im Pübedifchen 
Eirege mit malen umd graben befeitiget. Eine halbe meile von der 
ſtadi liegt die Steinburger · ſchantze, welche Dieienigen , jo von 
Hamburg nach Itzehoe rein wollen, pagırca mürfen, wenn fie 
nicht einen groffen ummeg nehmen wollen. Angels Holftein,chro- 
nic. p. 58. 

Erempe/ ein Auf im Hollteinifchen, der vom dem dorffe Suder 
rau berfömmt , mitten Durch die ſadt Erempe gebet, und bey dem 
dorffe Bosferh in die Stoer fället. 

Crems / lat. Cremelia eine landes · Fürfiliche ſadt in Unter» Der 
fterreich, 10 meilen oberhalb Wien ander Donau, mo Das Eleine 
Ba en gain 

acodi und Simon‘ a 4 lage lang 
iverden, vornehmlich berühmt. Zeil, topogr. Auftr, a 


Eremfier, eine ierlich und gantz gleich formige ſtadt in Mähren 

am Aujie Dorama, — Sf umd Pain elegen, an 

geifilich ſtifft und berrliches fehl wo die Biichöffe von Olımiı 

zu reidieen peden. Diejet ; 

F Bon Lıchsenftein, ſehr maguific aufgeführt. Zei. topogr. 
c 


Crems · Muͤn ſter / lat. Cremifanum, ein fädtgen in Ober · Der 
ſterreich/ weiches 4 meilen von Ling, und faft ſo weit von 
Burd, an den lindten ufer eines £leinen Auffed, Exembs genannt , 

elegenüit. Es befindet fich dafelbit ein berübmtes Sencdictinerr 
Hofer welches Zopıl il, Hergog von Bayern, an. 777 geflifftet. 
anfang de? so feculi haben «8 Die Ungarn gänglıc) veriwürlet, 
1050, nachdern es der Kavfer Henricus III wieder aufführen 
laffen, es von neuen eingeweibet,aber bald Darauf in die afche ges 
degt , umd bermach zum drittenmabl an. 1082 confecrirt worden. 
Nacharhenpe baben die Safe Henpicug IV, Fridericus ĩ umd Rus 


doiphus 1, ingleichen der König von en, Ottocarus ‚ und ans 
Dre u dr freogedig aeaen Daffelbe erwiefen. An. 2480 
hat je an — £lofter, abermabl durch feuer grofe 


fen ſchaden gelitten. den nachfolgenden zeiten haben die Axbte 
Hacke gebäude aufgerübret, worzu noch eine jehr gute ſchule ger 
kommen, welche ibren uriprung Georgio Lechnero zu danden, der 
an. ıssggelorben. Antonius Wolfbard, Kanferlicher Hof Cam · 
mer Praudent, Der an. 1639 ald Biſchoff zu Wien veritorben , bat 
Die fiyloıier Tremeeck, Scharnitein, und Berenitein, nebit ihren das 


Khlof bat an. 1695 Bijchof Carol, du 


cre 1083 


j gehörigen dörffern an dieſes tlofker gebracht. Felfer, rer, Boic 
$, Brunner, annal. Boic. I, g. Some npach { - 
“re 1,2% 5. Germ. Auflriar, p. * Aeenpenber Jet. Gran 
reon / ein König von Theben , Mendcei fohn und Fo: 
ber, lebte um das jahr der welt 3830, und beflicı un 2 
als bormumd (einer minderjäbrigen vettern. denz bebanıfipen thronz 
er ließ die Anfigonam und Agrıam umbringen; die eine, daß fie 
ihre finder, die andere, Da fie ihren bräuligam umgebracht hatte 
welches dem Tbeito fo graufam vorkamn , iM er auf anhalten 
Zhebanifchen frau njimmers, dern Greonti crem und leben raubte, 
wiewohlen andere-behaupten , Ereom bätte nicht wollen ſcheben 
eſſen / daß man die in dem krieg jwiſchen Etcocle und Vohknıer ge⸗ 
födtete Griechen begraben folte , und aus Diefer urfach Dabe Adrae 
—* den Thefeum um bülffe erfucher,von Deme Ercon wäre übermune 
und alfo die begräbniflen Der erichlagenen befördert worden, 
Stasi gedenset Rice zum in Thebaid, Paufan, Auic, & 
it. 


Erxeon, ein König von Corintbus , welchen bie Medea ne 
iner tochter Ereufa, die an den Yafon verlobet worden , en 
m, 9* Medcam von ſich geſtoſſen, ume leden drachte. ſebe 
17 
Creon / ein Archon oder Prator zu Athen, und der erfie unten 
denen, welche nur ein jabr . fegierten, Denn da jeder vorbes 
10 jahr die regierumg gefübret, jo wurde, nachdem Eripiad entweder 
geftorben oder abgelegt worden, welches in der 23 olyımp. A. R. 68 
eſcheben, Das regiment jegliche nur cin Jahr gelaifen. Veejus LE 
eb, ın chron, 
CREPIDA, war bey den Römern und Griechen eine art vom 
ben, die kein oberieder hatten, fondern mur über dem fug mis 
een zuſammen gebumden wurden. Es trugen folche nur dio 
* * —52 Philofophi. n 
neglıgeant [ieß, andere leute aber liefen amit auf der gaſ 
uicht jeben. Philofophi lieffen fie unten mut einem meine 
‚en blech befchlagen, daß fie Länger halten (olten, oder Pop na 
we gaſſe hören loñie Sperlimgins de crepidis ver, Pırifus, 
588, 589. 


CREPUNDJA, Bey den alten Griechen war es im gebre 
daß vielmad die eltern „ welche ibre finder entiweder wegen arımın 
nicht ernebren kouten/ oder fie m unebren befommen hatten, Dice 
felben wegfegten , da fie dann von andern aufgenommen und erjos 

en wurden. Damit fie aber folche mit der zeit , wenn fie in alücke 

ent zuſtand kämen , oder auch wenn fie ed willen laffen Dürffteng 
tennen möchten, fo legten fie verfcyiedene fachen Dazu, al$ rungey 
Heine füberne degen , kleider, ſchnalien und dergleicben haufrathy 
bie bieffen auf Orte yegiemarn, lat, crepundia. Die reis 
eben legten aus der urfache viel filbernoeret dazu , Daß man den fine 
bern bapor unterbalt geben konte · Barkbolinus de puerperio pag, 
82. Pisifcws 1,90, 


Crequt. Das gefchlecht derer von Greaui iſt eines der alteſteu 
und vornchmften in Franckte ich. Den namen bat er von der herze 
ſchafft Ereaui in Artoig., ander gränge vom Vicardie , und vor den 
urbeber der familie hält ınan insgemem Arnolpfum , Herrn vom 
Ereaui , jugenanng den alten oder bärtıgen, weil er wider die ge⸗ 
wobnbeit derfelbigen zeit einen groffen dart getragen. Er lebte zur 
den zeiten des Konigs Earolı Sımplicis, bülte_ auch vor denfelbeig 
an. 897 in der fehlacht nider Heribertum von Vermandoig das Ice 
ben ein, binterlaffende Odoaceum , welcher Arnolpbum II zeuges 
te, joder eindugige jugenannt murde, weil er cin auge verlobrenz 
alser vor Aenolphum 1, Grafen von Flandern, fochte. Scan jodız 

Balduinus I geweſen ſeyn, welcher jich_im verichiedenen begee 

beiten hervor geiban, und Baldırinum II binserlaffen. Dieiee 
mar ein vater Arnolpbi III , zugenannt des kadlen, welchem untere 
feinen 7 fohnen Ramelinus I juccedirte ; Dirfer lebte an. 9go, und 
geugte Balduinum LIT, der wegen feiner tapfierteit, und weil er fick 
im der belagerung Balenciennes an. ro07 wider den Kayfer Henrie 
cum II wohl gebalten batte , zum erften Baron von Artors gemacht. 
Seine gem in war Margaretha de Lonvain, Frau von Bierbalg 
mit welcher er Burchardum und Henricum jeugte , von welchen 
legtern die Herren von Bierdat beritammeten / Die fchon vorlängit 
ausgeftorben find, Burcarbus, Herr von Eregui, hatte zu feineug 
nachfolger Ramelinum IT, und diefer Gerbardum , der Godofte⸗ 

m von Boustlon, auf der creußfahrt nach dem beiligen lande dee 
gleitet , and nach feiner zurücktunfft fich verbeyrathete , auch unten 
andern Rudolphum jeugete , einen vater Balduin IV und Godoe 

von Bone, der eine poflerität gehabt, Balduinus IV 
bie an. 1198, und e das geichlechte der Herten von Ereauf 

t. Gein älterer bilippus lebte an. 1238, und batte une 
terfchiedene fohne, darunter Yalduimus V ihm juccedirte , Huga 
aber die linie der Herren von Kımboual, Rouverel, ’Angle, Urioe 
kan, sc. aufeichtete. Balduinus V, Herr von Crequi und Canaples, 

jarb an. 1270, umd war ſein nachfolger Johannes I, welcher Jo⸗ 
mens II zeugete,der von dem Könige Dorlipvo Valeſio gebraucht 
wurde, und an. 1348 larb. Cr batte unter andern kindern Jo⸗ 
bannem LIT, dee mit dem Könige Earolo V eine creugfahrt that,umd 
art. 1370 mit barzu ernenner wurde, die Jacobs pforte zu Varis 
wider die Engelländer zu vermabren. Gen älterer john , Fobane 
mes AV, zcugie unterfchiedene Einder, Darunter Johannes V 173 
feblechte fortpflangte, und Rudolphue ſich durch feine tapfereik 
berühmt machte; er befam auch den zumamen Kıcndart „ weil er 
jederzeit diele Fahnen von den fenden erobert, büfte aber in Dre 
Wiacht bey Ayincourt an. 1417 dad leden ein. Jodannes V ſtand 
bey dem Hergog von Burgumd Bhilipvo Bono in groſſen gnaden⸗ 
welcher ibn an, 1439 um Kilter machte. Er behielt ihn auch als 
I thcu. EiliiiE) femme 


plan! 
ſobn 

















1084 ere 
feinen gebeimden Rath und Ober · Cammer · 8* bey fich / und 


te ibm zu einem von den 24 Ritern, welchen er bey der exe 
ften creation den orden des göldenen dlieſſes zu Brügge a.1430 cone 
; welches ordens · eichen Ihern —* bernach den Kd · 


nige in Engelland überbrachte. Er wurde auch Adgeſandter im 
— dem Könige *— XI, und an 1436 befand er 
ee Burgumd vorgenommenen dela · 
Kam Au — Cal⸗ ————— wohl — ethan bas 
wie iugleiche an. 1464 in der ſchlacht ben Montl — 
aufer.an. 1472 geltorben , verſchiedene kinder Dinterlafienbe | Dass 
unter Johannes VIdas gefe lechte ee und 
den ältern fobn Zobannern VII die linie von Erequi. 
dern föbnen Feng Voilwpus die linie der Herren von Bernieulles 
Blequin, Hemond, ic. an; Georgiuß die linie. der Herten bon 
Antonus wurde jugenannt der fühne , wegen ſcinet bergbafftigteit, 
f. — obannes VII, von Ereaui; Canaples 
dom Voir, sc. Ritter des ordensS. Michael, batte zu feinenk 
2 ger zobannem VII. Unter den andern Eindern find fondere 


wichtigen begebenbeiten / und Harb an: 1554. Unter fin finder 
ftarb Johannes 1X in der um jugend, als er mit Hentietta von Sa 
vopen veriprochen war , e bernach an Carolum von Lothtim 
en, von Mayenne „ vermählet worden; Antonius wurde 
ardinal 5; Ludodieus Here von Bont-Dormt, blieb in der fihldcht 
bey 5. Quintin an. 1557 obne erben; und Morid wurde an. 1543 
an Sudertum von Blanchefort ; Ritter von S. Michael, Herrn 
von S. Janvin, Baron von Ss. Sevete und Mirebeau, vermäblet; 
welchein fie einen john Antenium und 4 töchter gebabr., Antonius 
von Blanchefort wurde von dem ardindl Antonio ‚tim erben eins 
ER mit dem beding , Daß er das waren und den mı en von 
führen folte, weichen auch feine nachkommen jehr berubmt 
u acht / indem er den befannten Tatrolum I, Herrn von Ereauij 
xog von Leidiguiered ; Pair und Marichall von xich 
dinterlajfen ; von welcyern hernach mit mehreren. Balduimus dA. 
vefaes, ia Merliere, Sammartban, Larsqmus, ( ‚ntariüs, Le- 
Allar dus, Imbof gencalog, Gallix pars 2tab, 32 ſeq. 


Crequi/ (Antonius von) Herr von Pont-Dortni, war ein fohr 
Jobannıs VI von Ereaut , und machte fich unter Francifco I in Dies 
18 Deren kriegen ſcht bekannt ,_ geftalt Denn feine tapfferkeit jo bes 
rübıme mar, dag man ihn ſchlechter Dings den tilbiten neunte; - Ju 
dem treffen bu Bicoque 1522 commiandirte er au —— dereferve, 


fer gefabr , 1doch glücklich in Eremona , und hatte das gouvern 
ment von dieſem play, bif der Marichall von Foir dabin tom: 
An. 1523 leifiere er dem Könige bey dem einfalle Der Engelläuder 
und Kapjerlichen in die Veatdie groſſe A * auch meiſtens 
urſache / daß die feinde nicht auf einmal big men 
unten, fondern unterwegend , diß Die Jabreselt — veritris 
chen war, aufgehalten wurden. Er kam an. 15ä5 in —8 umy 
als die Kapferlichen diefen oxt überrumpeln wolten; 
davon nachricht beformmen / und fich in ben lad bege eben Da um 
fie wohl zu empfangen , anch den ort , worüber felbige gehen mu 
- das innere tbor einzunehmen (dann man fie jum erſten tbor 
cr dem ſchein einer verrätberen ohne gegemmebr einlieh) mit dies 
Imp pulver und tankefene beitreuet hatte , geſchade es zu allem uns 
alüd , du feine leute mit daſſelde anzundeten, da —— 
eben aus dem thurn herunter abe, und etwas befeblen Da 
ibme dann Dad feuer durch den offenen mund in den leıb — und 
alles ſein eingeweide verbrannte. Die Vicarder bedauerten feinen 
tod ungemein, weil er biß dato die ftreiffereben und andere unters 
ungen der Feinde, ‚ mmerdar mit befonderer —— gi 
eg gewufl. Mezeray. Dani, Branwme capit, F 
m. ı 


Crequi / (Antonius de) Hert von Creaui und Canapies, Being 
von Por, ıc, Kardinal, Biſcheff von Nantes, und bernach von 
miens, Abt von S. Yultan zu Tours, zu Selincourt und 313 
Ganzer des ordend 5. Michael, war ein ſobu Johannis VIII. Er 
erbte die groffe güter feines bauss , nachdem jine beuden brüder 
since erben verliorben waren, und —A — Antonio 
Blanchefort , feiner ſchweſter Mart AUS er in feiner iu · 
gen ja füch ii in den geiſtlichen ſand Degeben, yo er bie Abtey S. Ju ⸗ 
tan zu Tou ad * das Buthum zu Nantes, welches er an. 
1561 mit dem zu mens vertaumhte, Mach diefem brachte ibm 
5 sinn Earolus IX einen Cardiuals· hut ziwege / welchen ib 
V den 12 mertz an.ısös gab. (Endlich ließer ſch angelegen 
®: N IM aufnelanen ri tirche zu u befördern , und flarb Den ao 
hr — — Seguer, — und Eankler von As 
die leichenstede. Zs Morliere antig. d’Amiens; 
—* hift, des Cardın, rizen Gall, purp. Sammarıb, Gall 


requi, (Carolus I de) Jon Girl un Each Beim 
„due I von — Pair um — 
Frandreich, Grat von Sault / Ritter er Rängen Lan 
tenant-General der Königlichen armer und Gouverneur von Dau⸗ 
bine , war einer der grölten Generale ju jeiner zeit. Die erite pros 
feiner tapfferfeit leate er ab bey belagerung der ſtadt Laon an: 
17194, worauf er mit Dbilippino, einem natürlichen fohne aus dem 
Sapopiichen baufe,aus anlag eininer fherfreden fich jum hweyten 
mal jhluge ‚ das erfie mal ıbn verlente und entwafinete, aber Daben 
felbigern Das leben geoßmürbig fbendte ; als aber folcher um den 
Fehimmpif anf ale weile ansjulöiggen , einen anderen jived · kampif 


ie u ade betam auch) 
* 


ert 


veranlaſſete / ward er in benfelben von Ereaurl an. 1599 gar erleai. 
An. Tr a Grequi den Marichall de Bironın jener gefand» 
— An. 1606 wurde rs er ein ren 


tenant ine , weiche file fein —— der 
Connera! neres welchern Diefer Ercqui ohne dem rend dich 
— — betleidet bat. Un. 1620 legte er wiederum 
ui IL feiner tapfferkeit ab in der fchlacht ben Pont “ Cd 
jahre — iourke € er in dr iqvor S, 
Hd — erlangte aber dennoch bey allen diefen zu. 
Dach One Heinen ug — Km Ye auge — * 
and er er belageru 
ontpelier Tl ge —12— wurde, Dead 
in. 1625 fuccurs Veruq; wie er ju eroberung 
er Mädte VBignerol und S, Jeau —E gar En roffed mů 
begtrug ; und damals die armee des Königs comman! An. 
1633 Ichidkte ‚ibm Kin König Ald Ambafladeur extraorcinaire nach 
Kom an Urbanum VIII, tofelbiter ſd wohl als zu Venedig, dabiıs 
er fich bad fülgende jabr begab; nicht unterließ , durch einen anſchn · 
liche Naat die ebre feined Köni — Bev ſeiner wie» 
el beladen erjchiedene von — Bra Bi — er 
—A 3 zu der vi- 
&tonie bey Montalbon den 8 fept. an.ı637 ein — 
lich er in die habt remis, melche von den 28 8 
— einen ſuccurs bringen molte wurde er den 17 mertz an. 
Kor) durch eine canon · kugel getödtet., Er bat 2 gemahlinnen ges 
die erite war Magdalena de Bone, Francifi » Hrrtogd 
bon ——— und — von Rrandtreich,tochter,a.n49: 5 
die andere Fr. ancita de 8 ;oline , ‚der vorlden fchroefler vom vatter ; 
aber Pr betannten Marie Wignon gejeuget, an. 1623. Mit 
der erften hat er gejeuget Krancıium, genannt de Yonne, 
von Lrsdiguiered, tc. und Gatolum 11, Gern 
ı Mibaten » davon Franciica an, 1605 an Marimilianum I von 
—* verbeprathet worden und an. 1657 dellotben ; Mana: 
aber; (6 lich an. A an I Becher on Neufnille, 
idee, air und Marie » Wermäblet,, ar 
Paris an. 167F. —e— requi ; genannt de Bonne/ d’ 
gout , de Ver , de Montlaur und de Montaubin; von 
* ſuneres Pair von Ftanckteich / Graf von Sault und Marquis 
agıiy, Ritter der Königlichen orden und Gouverneur it Da 
De ‚wurde bie den namen und das waren don 
angmebimen. An. 1620 heiratbete er , auf Bäblliche difpen! u, 
g — ey y = le ehlantiter kat feitens 

ei er mutet 5 
als aber diefelbe an. 1621 geflorben ‚ nabım gr am 1635 zu feiner ans 
bern gemahlin Anıtam e a Magvdeldine , die erb» tochter Keomord 

Marquis de Raguy , mit weſcher er ——*8 Emanuckm und 
Caroſum Nicolaum zeugete. Et itarb enhlich zu Gtenodie den 1 jap: 
Wi 1677. ‚Srancifn 8 —* de Bonne · Cregun Hertog von 

esdiguieres ic. Gouverneur bon Dauphine , bat ſonderbate pros 
ben fe Reiner tapffetfeit in den wichtigiten bei ebenbeiten im und auıffers 
bald des Frangöjichen Reichs abaelct; er! Ha 3 man an.ı6gt 

jorbeit.. An. 1675 dermaͤhlte er fich mi la Margaretha Frans 
ſca von Bondp , Vetri, va ga na tochter und erbin; welche 
dm it; 1679 Den az oct. bohren, Johannem Francıum Baus 

m de Bonn: vequi; de Blanchefori,sc. Herhog vom er! 
Pair von pl r 838 von Sault und Idigni, Biigabier 
ind Dbrilten En de Sault, der fich an.1696 den 1 
anit Louie Bernarde, Mademoifelle de Yugeold, ——— 

Hethogs von Duras — Marfchalld von Franderich tochter , zu 
ale Earolus Nicelaus de BonneEregui, Marquis de Ragnn 
der andere john Arancifcl und bender Frane ſci Eimanuels, bat 

urch feine tapfferkeit ın berichiedehen gelegenbeiten bey den Ftan ⸗ 

oſiſchen friegen wider Teutichland ; Spanıch und bes 

annt gemacht und an einer bleiiure den 28 nob. an, 1874 ſinen 
geiſt aufgegeben. * 

Eraauiıc Carolus Ti de) ga; von Kaiiäpled ; wat ber ander 
re john Carol —J teoui. Er wurde Meftre de Camp 
bey dem Tegiment der garde, und Iegte ben umterjchiedenen begeben» 
beiten proben feiner tapfferteit ab; ald bey der belagerung Det flat 
Nochelle und ın den Sapoptichen Friegen,kvojelbit er auch zu Chom · 
beri an einer bey belagetung Diefer ftaht, empfangenen bieflur den 
8 may dr. 1030 flach. ka feiner gemablin Anna de Roure, * 
Pr — Herrn von Bonneval und Combalet, bat er 

von Ctequiʒ Alpbonsim, Gain von 
A der ——— geſtorben und Franciſtuum / Marquis 8 
Marines, Marichall von Sranfreich ic: 


Ri usiy (Carolud H1t bon) Pair ben Frandreich, 
Don ne der Stöniglichen su ek puinin kan 
e ji Parıs,ic. wurde von dem Könige au. 165% 
m — Pair, * 1681 jun 3 * feiner Orden; und an. 
Er war auch Abge · 
same vi {md weil 
m worden, wels 
—* ſeine 7 — a 
“i * —— fenfter getdau⸗ fd Lam ed ji d 
nckreich und dem Pabfle ju groifer —E wre 
wu unter : andern der König in Frankreich Antgnon einziehen, uhd 
die prätenfion des — voii Parma auf das Srientpum Ealiro 
wiederum berdor ie. Fedach wurde endlich art, 1684 durch 
die zu Pifa gemachte — Dieje ache bewgeleget, und multe Der 
*8 — a ‚und —— ee — 
au al og von Great vermablte mi 
Armande von 5; Gelais und Lufignan, Hegidii; Herrn von ** 
und 


ere 


tochter und erbin, mit welcher er Mag 
Br 5 1675 an Garalım Hollandum von Im 
mouille, 4 hlet worden. Es itarb Caro · 
lus von eat den br. an; 1687. Hull. da Demele de: des Orjes; 


eiſtus de) Marquis de Marines, Marichall von 
Ereadv Ned zu Mes, ic. ein john Caroli II und bruder 
aroli III, bat viele proben feiner tavfferteit und Elugbeit abgelenet; 
{md fich) micht auem durch Die waffen / ſondern auch duürch Feutten ums 
gang mit geleberen , und durch sc Kine wiſſenſchaft von guiten fo mol 
— — büchern berubent gemacht. An. 1025 wurde 
al-Lieutenant der Könialıchen atmeen / an. 1661 eneral 
Fr — und an. 1668 Marſchall von —I An 1678 
eröffnete er Die campagne mut erobetung der ſtadt Dinant ; und 
* — * — —* reuteren nach Teutſchland dem Tutenne 
ite aber wegen erhaltenen berichte, Daß die 
Kann nad der Miofe giengen, wiedet zurüicke Lehren 5 da ex ſich 
sahlöffer 9 N; und Willicke —V und DIE 
—** —— Ne; worauf er den 7 iul, toiede 
nach der Saat giend. Als Darnach zu anal, des augufti die Ms 
lütrten Trier berennet hatten , wolle er Ribige ftadt entfeßen ; und 
ſchlug eine hunde von der Kongersbrüce fein lager auf, wolelbft ed 
don den Auiieter ; unter anfübrung des Hergogs George Wilbelnt 
bon Braunfcheigs Line! ebd, dc 14 aug. angegriffen amd gefchlat 
gen ward. Ar Dunn übernahrti er das comimando In Trier, und 
— diefe fhadt dutechatıs nut übetgeben: Buch deifen ongegch 
—— ie Farmiſon⸗ und übetliefferte den Alliirten den 3 jent: 
Diefen ort 5 Band er Mı de Trequl mit 3 oder 400 manıt 
in Die daupt · kirche und ferner auf den thurm ſich retiririe, mdleldit 
er gefangen wurde , „die capitulation aber nichl unerſchreiden wol⸗ 
te. _ An. 1676 überiel er die befagung in Eonde , bekam Das gou: 
vernement von Lothringen umd der dafelbit befindlichen trouppen; 
Veritofbere Marfihal de Rocyefört gehabt — 
eroberte auch on Dermelbi en jahre die Radt Bouulon An. 1677 
ward er nach Lotbringen berufen die Kovtelihen. Darelbit zu beob 
‚welchen et auch ibre änfchläge yunichtendchtes und fe 
höthigte Über den Rbein — zu geben. & erlegteibrer auch. 
ben 706 in dem gerechte ben dem Kocheräberg, und nahm zu anfang 
des novem! burg ein. Gleichfald eroberte eran. 1678 die 
Kehle fange bey Straß: und, Ds date mit dieſer Radt uinterfchies 
ndel. Un. 1679 kam et in das Eledifche , befüchte unweit 
Anden wider die randenburgiichen einen vorkdeil, that fich auch 
och im andern aan beaebenbeiten ‚en berbot ; und tarb endlich den 4 ker: 
an. 1687. einer gemablin Calharina von Rouge; Yas 
FD Pa don Pets. Beute töchter; bater get Gräheiß 
orpbum, Marquis von Crequi, Gener— —3 —* 
—— arınee und Infpedteur Det infanterie ; "welcher fich 
Anna Eharlötte, Yudobich Mariä, Hertzogẽ von Samen 
tochter , bermäblet ,_und den 15 aug. an; 1702 im der fchlächt bed 
Luj in Italien fein leben einaebüfet ; un —— von 
qui , Grafen von Blanchefort, Marichall de 
—— und den 16 mertz an. 1696 gellorbeii. 177 
Europa; &c, 
Eres / einer von den Curelen und erfter Köhig in Greld; ‚gen 
An ju regieren um das habe Der welt 2097 , und von ibın bal 
Königreich den namen, —5 die ſtadt Gnoſſug = 8 


der an. 1669 
's verwirt- 


„dee E der Cybele. eb, in chron; 
refcens / Den SUB Vanti ſthuͤler, weicher nach einiger 
Das cha aung und Bi Franckreich 
Diget haben am edlen dadı er auch um Bft 


berordnet worden , bif er endlich winter Merone, oder bie andere. 


Sn unter Traſand die märtorer + krone erlanget. Es wollen 
ige aus dert 4 capit, der 2 epittel Dauli an Timotdeum / wo · 
Koh Aedet, daß Vaulus Erekentem in Gakatien geichift ; bebauns 


en, bag er nach Gallien — iuden fie Durch Galatien Gab 
dien 86 dieſes noch ſtht —66 und im 
— Se man das bekannte Aiiatiiche Galatien 


beritel —— ri an welcher landicbafft einwohner der Aboſiel 
Fr fein brieff an die geſchrieben bat; aiſo braus 
chet auch 5 det » welches. man geneiniglich von dem Erelcente 
porgiebt, hoch ſtarckern Bemieh. Auersmym, in catal;matyrol, Rom, 
ae 27 jun, —— * Skrare, Bede. ardan Baren, 
an. 110. Sammarik, 1.p. 794: Avemsimus "3 anna. Bojarı 
Tribemins in vira S, Mac rhlehier de pie. Germ, Chyiraus 
in onormai Mermannus in theatro de convetfiene genuum; 
Serrarius rerum Moögunt, La.c. 4, * 
Erefcens / ein Conifcher Poüeföphin, inet äh. i54 Iebtö, 
ee ge befehulbigte , baf der H. Ju⸗ 
kön FE ui Betreiben seribcdiaung machte, 
und fe den Kapfen um oem gelaml en Raͤthen zufchrieb, _ Meier 
aber batinnen dem Erefcens feine after, und daß er ich 
vn bauch ergeben , derb genug vorruckte, umd idne einen muth⸗ 
ſder und verberber der weltweißbeit Prevaricatetem 
3 fö verurfachte Dieier eıne befftige verfolgung 
iin Jam daf er al 163 am 23 April den matter · tod litter 


„ Erefeentino, ein einer bedeftigter ort in ber Narogt⸗ 
190 ’ der ve sehung Berua * über gelegen era In der 


Legane und mit accord 
mnommen. ie it hielten ben or deſcht, big ibm Der 
Degen 1643 —— an Saböven gebracht. An.isz2 bat hu 

der Mapländıihe Gouverneur abermal eröbert, aber der Scvopie 
8 General Graf von Verrut bat ihm fölchen noch in ſeldigem * 
er abgenommen, An. 1705 als Berua von der Grangölichen 
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D enter Herted Savoieri 
fi —S um — Na re 


— mag ’ (Wartu) — 
De a Se ec 
— — D tar dus einer ——c 
chlechter in Rom entfptöffen ; md legte fich in feine ju, 
ie ftudıa , fonderlich aber duf die — mieit, u 
! nachte ibn) , hachdein er bon eumge andere Gunter bedienet; 
Di Bike ve Marfich, \ Daulus m aber m an, t “a 
inald + but auf, —— hoch Imterfch: A che atidert ber 


ungen erbielte. 1 111 ernen 
a 
tr a 4 tsten ſchion thai 
ende gebracht waren, fiel der Cart Anden — 
welche dm Durch ein ſonder bates fchteckeh foll febn zugczogen wor⸗ 
D börgeganden todr ; 1 
(ms Begeeminen kn, en 


8 fäbe.et eihen entjeklichen blhD mit feite 


kigen auf er eine Dieter gt fich gern 
hie Derechen Keen eb: Ankara Sing Br ae 
— an —— raſen ımd 1 ermajken * du wetden daf er gänklich 
ohnge 
ine fkerinde ke! » et es feine ae ik a! on 
dar wurde et nach Verdnd gebracht; wofelbft et gleich da er flere 
en wolte, Abrie gedt Doch achturig auf Dem dund Det abf dem bete 
Iefige; Beiche bei J en et gefcheben. — ital; fara; 
Bezrvius om, nanı ardin. Veidan, 
Kat Truanı. 8 Ars Vilsrel, — — 


und Yutimantänus) ein Rörtifcher Patrscius, wel⸗ 
den Pabft Fobannem XV nötbigre an. 985 in Tofcanien au 
Dem ‚ ndchdem er borbeto I Rom ordufam bandtfieret; und fich 
unter dem hamen eines Bürgermeifterd einer groffent Hetbiilt unge» 
maffet, auch des caſtels $; — —— Einige zeit —* 
wurde ber Vabſt von den Römern aus furcht vor dein dabſer Ditone 
ITI zurück beruffen ; wiewol hin Dennoch —ãA biel dandei 
machte, ſo daß ge a * te 
ke zu ui m Bun — * —5 
Kapſer a 
— tode wurde Gregorius V Jemen welchen — R 
bannen ‚16 von Roifand gebüttid, und Biſchoff zu Dan Dar) 
ter bein namen Fobaltnis XVII entsegen feste. Mlein Kapfee 
Ss 111 Lam feinem Better Gregdrio zu bulffe, und ie den Gegen» 
Padft binrichten; Grefcenting aber , nachdem m im seiner 
veſtung — hetommen wurde bon der ißee ein ſurms 
die erde berab geitürket, und bernach; da man ibn von einer feite bi 
dur andern gefchlepvet: aufgebendket 5 wie dichts Glaber Rudol 
erzeblet. Vetrus Damianus aber, Peo Offenfis und andere berichs 
ten die fache eiwas anders 5 geitalt der erite inS. Rormwaldi le 
berichtet, daß der Kanfer drin Ereitentib under ur bebin unaheh 
[1 —— * cagen 8. Angelo einraumen folte, das 
et ; allein Diefer verbeiſſung ungeachtet ; * De ae 
tor vot die fürfe legen laſſen. Die aeicbichtichreiber Der erh 
I germeinglic » dieſes Gtefcetitut woittib Hätte darauf ju raach 
den Kavfer dutch ver sgiffete han anbyehuhe um leben ges 
acht. Bi Kundelph. ib.t hilt. €. 4, ZerQ) ea 2.cap. 18 
ne Damian, epitt, 11.  Sigemins, Bart His Alezand. 
da Pin bibl. des auteurseeclel, u $.c.2 p. 14, * 


Creſconius, Biſchoff zu Todi, wurde voh dem Vabſt Ana» 
han. 497 A re Kavfer Anaſtaſium gei * 
nebſt dem Germano von Gaplin, um den Kabier dahin zu dringen 
daß er don der protection der ketzet abſtehen möchte, an 
einpfieng ſie zwar jebr wohl , und bebielt fie ei du ende des folgen 
den jahrs bet ſich, beihübete fich Aber uinterderfen durch einen Patrie 
tium „Feltum , der fit begleitet batte , den Pabıt dabin zu bringeny 
daß er dad Hehoticum Zenonis unterfchteiben folte; wodurch alio 
de Erefonit und Germani ahenianbte mübe — wurde. 
Tbeodorus Leder. edilect. canon. |, 3; Nicepherus il, 16c. 35. 


Ütefconttis oder Ceifkonius } ein Afekcanifcher Biſchoff / 
lebte unter Der regierung des Peonti, welcher an; 695 aufden Kay 
ſerlichen thron erbaben werben, dd man Fuflinianum den füns 
gern ins elend vertrieben. Er bat 3 ſchi derfertiget ; Die ad 
Jus canonicum gebören > hemlich ein breviarium Canorlum , und 
toncordiam oder librumi canohum „ ipelche beide um On * 
ges mähnern find ediret worden. Ct bat duch ih 

und victotien Jobannis Pattikit , welchen Der Kane & — 
us nach Africam are die — —— — * 


ten. at, 327. Vafkus, Pi Dan. Maflrich in hift, 
eccief, Cave, 
Lies Sohtes, ein dei Mi Deffenic © — zu 
—* A lei Seraclidd , das 
HH —— er Er loofte mıt den Einderh IH riitoe 
beimi wegen des Meſſeniſchen Königreich , und ab wurden einig) 
I Fa Be in eich he A fo mit waffet dngefüllet ; —— 
deſſen namt betaus 
nA TR Kr An Bird — nen namen auf 
nen zlegelftein , der Eugel von tbone graben: 


Drachbere m in alle bei De ns male Er jergieng der tbon 
‚ud velnabe al aß, dag des Erefpbontis name alleın geſunden wur ⸗ 
—— mit allen ſemnen tindern, dusar 


—— ie den vornebimiten des Miegenifchen end 
Feier 3 rien et Pen Bold mehr als ihnen günfrig war, im 
fie ni Aepylus ware vr 


e8 durch molt unterdructen laffen. 
* feine öpmn, und murde Damahl dey Enpiele dem Eorum 
xxx33 bin 
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thiſchen König, und vater ſeiner mutter der Merone aufergogen 
entgienge dadurch dem tod; und gelangete nacdmabls Durch pilffe 
der Arcadier zu Kine pätterlichen reich. Pawfan, im Meilen, * 
Erefpi / lat. Crepiacum,, eine tleine ftadt in Isle de France „ 
ift der vornebimfte ort der kandichafft Valoid. Sie hat eine Prob» 
im A ‚Burgogten. Tas mass — 1 mit dem 7 
arolo V an. 1544 friede. Die alten Grafen von Balois liefe 
fen ſich Grafen von Erefpi titulicen, \ 
Creſpin / eine indem Hennegau wiſchen Mons und Valen · 
cieunes gelegene Benedictiner-Abten / weſche von dem heil. Lande · 
lino an. 680 geil worden, Zei, Mirzus fat, Belg. Busel, 
Monaft, Germ, 2 
pi ‚ fiebe BecCrefpin. 
refpin / (Zobann) oder Erifpinus , mar wegen feiner 
— ——— berühmt, Er war gebürtig 
von Arad, und hatte ch in feiner jugend auf Die rechtsgelebrfume 
teit md fudia humaniora geleget. da er fich zu Varis aufbielte , 
mar er eine zertlang fchreiber bey dem berühmten Carolo Molindo 
und heriach Advocat im Parlament. Nachdem er aber mir Theo» 
doro betannt werben , begab er ſich zur Reformirten religion, 
ad mufte deswegen an. 1548 Srandreich verlaffen, da er ſich 
denn nach Geuere wandte , eine buchdrudteren Dafelbit aufrichtete, 
und allerhand gute bücher heraus gab, infonderbeitein Griechſch 
und Latemiſch Iexicon , wie auch Das jd genannte martyrologium 
Proreitanium, Er war auch verber mıt Francifto Baldwin im 
geram: ftcundſchafft geflanden, zerfiel aber beunach mit demfels 
en, und fehrieb , dem Galvıno jugefallen, einen commentarium 
füperl, 3 C deapoftatis, weichen er Balduin commentario fuper 
leges de ſamoſis libellis entgegen ka Dannenhero ihu Balduis 
nus wiederum auf das allerbefftigfte tractıret bat. Er ftarb am der 
peit an. 157%. Er bat über bereits gedachte noch andere fchrifften 
verfertiget / worunter fonderlich mercdivürdig eines, welches den 
fitul fübret: L’etat de Veglife avec le dilcoursdes tems depuis les 
Apötres jusqu’ au prefene ; ferner ; nomenclatura adtionum; in» 
ftrutionum impenialum 1.4, &c. Andre. bibl, Belg. Adami in 
vita Theod. Bezz, Balduin. in refponf, ad Calvin, Bess in re 
fponk ad Balduin, a Candle hift, de Fimprim, da Croix du Maine, 
'ayle. 


Creſſey / (Hugb.) ein Engelländifcher Vapiſt / welcher ſch im 
vorigen jeculo durch ſtreit · ſchrufften bekannt gemacht,ivar eines Ads 
vocaten von Lincolnd Inn gleiches namens john, gebobren in Vort 
im das jadr 1605 , und Audsete zu Orfurt im Collegio Mefton, dar 
felbft er Socius geworden. Nachdem er in geifilichen orden rer 
ciprect worden , bediente er eines predigerd amt ın der familien des 

raſen non Strafford, und des Lord Faltlands. Rach deffen ab» 

erben that er eine reife, und nabm die Römische Eatboliiche relis 
ion an; da erdann an. 1646 in Kom offentlich vor der inguifitsom 
en Reformirten glauben abſchwut. Zu Douay begab er fich ım 
den orden der Benedictineren, und bediente die Engliiche miifior 
nen, Er farb an. 1674 und hatte alldiewerl er noch in Orfurt ftune 
de, den nabmen eincd gelebrten und böfflichen mann, und gur 
ten predigerd. , Die innerlichen unzuben ın Engelland; bey wel» 
chen er fein oläd nicht machen Eonte, brachten ibm zum abfall, 
Seine fehrifften ind :, Exomologefis, oder bittorifche erzeblung 
der urſachen der Anderung feiner religion.  Sancta So- 
hua ; oder Directions for the Prayer of Contemplations, Roman 

‚arholic Doctrines no Novelties, gegen D. Pierce, Amen inven- 
sus, returned to M. Baysha’ws 52 The Church Hiftory of 
Britannyf, from the beginning of Chriftianity , to the Norman 
Congueft. An answer to D. Sullingfleets, Idolaury pradtifed in 
the Church of Rome. Fanaticifm fanatically imputed to theChurch 
ot Rome by Stillingfleet. Refledtions on the Oath of fupremacy 
u.a. m. VPerd Athen, Oxon, 7, Olser fupplem. to Mörery, # 


Creſt oder le Creſt / lat.] Creftidium, Creftum, und Crifta 
Amoldı „ eine ftadt in Daupbine, an dem Auffe Drome, < meilen 
von Balence, und ehwas weiter von Montehmar gelegen. Sie 
toarın dem 2 feculo in groſſem anfeben, weil fie einen ihrem und 
saftell hatte, und gehörte Dazumahl dem Grafen von Balentinois, 
wie deun auch Die regterung der Grafichafft Dion umd Balentinois 
eine lange zeit darinn geweſcn. In dem rzten ſeculo belagerte he der 
Graf von Montforr, tonte fie aner micht einbefommen. “In dem 
ı6ten feculo erklärte fte fich vor die ligue,, und an. 1589 unterwwarff 
fid Monteffon, welcher darinnen commandırte ; dem Stange 
‚Henrico IV, Oberier hitt, de Dauph. Pide/, hilt, du Connetable 
Lesdiguieres, 

LECRET de MONTABON md en DE MOSTMO: 
RON, jind wey bobe berge, nabı uſa, an den grı 
Ken von Dauptine. —ã—— iſt ein tbal, weiches unge 
fibr eine viertel meile lang, und 18 big ao ſchritte breit iſt Man 
nennet diefe enge pallage, le pas de Sufe, 

CRETHI und PLETHI , haben ihren namen von carıı. exci- 
dir, und von pals ‚in Ausg mipbia , feparavit, Es waren aber 
ſolche nichts anderd als des Königs Dadids leib+trabanten , über 
welche Benaja , der Sohn Zolada, einer von Davids vornehm» 
fien Generalen , geicht war. Woher fie fo genennet worden, dar» 
über baben Die gelehrren nicht enericn gedanden. Das ficherfte 
ft wohl dieſes, e8 jenen diegenigen leute gemweien,von denen ı Sam. 
22, 2 lieber, dafi fie fchulden umd andern imgemachs wegen gan 

grumde geganacn, auch von bauf und bore vertrieben waren, 
Hk bielten fich zu David , atder noch vor dem Saul fobe, der 
fie bernacb , tbeıls weil er ibre freue ſchon fattkam verfplipret, heus 
folche zu belohnen, zu feiner lab+yarde annabın. 2 Sam, 9, 18: 
ag, 18: 20, 7.23, Carpavvms & Opssins tl, de Crethi & Plechu, 


re 


I ant, Jud, 1,12, Holerws dilf, de Philitxo exule 3P 
190 deg- 

Ereiheus / Aeoli ſobn und Hellenis endel , war König über 
ein theılvon Griechentand , umd bejaß die prodiutz “tolcos mars 
falien. Sein weib Demodice beichuldigte fälichlich den jungen 
Ohren, des —— ſohn / und Eretbei druderã kind, dap ee 
gefucht bätte , fieum ihre chre zu bringen ; worauf ıbn fein leichte 
gläubiger vater zu tödten beichlog. Allein nachdem feine unfduld 
an den tag gefommen , ließ er feın weib binrichten , und benratbe» 
te Thyran , feines bruders tochter , mit welcher er 3 knder jeuge» 
te, worunter der ältelte, namen ‚Ähm fuccedirte, Hayinus 
Poei. aftron, L, 11 c, 20, 

Erevant ’ eine kleine ſtadt in dem Hertogthum Burqund in 
der Didced von Yurerre an dem Auf Ponne gelegen. Cie fi wegen 
der fchlacht berubmt, die an. 1423 Iwiſchen den Arangofen , Den 
Engelländern und Burgundiern gehalten wurde / weinen bie 
legteem den fieg bebielten. 

Erevant, ein altes und adeliches gefihlehte and Touraine. 
Archambaldus von Erevant lebte um das Jahr #340, und binterhich 


* 3 föhne , unter welchen Hugo 1 Hugonem II jeugete , der ein da · 


ter war Johannis. Diefer zeigte nebit Ludobicõ, einem Dotto- 
re — und Ubt zur beiligen Drevfaltigteit zu Vendome, und 
Zobanne II Facobum,melcyer das geiwlecht fortgepflanget,mde 
ex Francitum gezeugeh der ein vater war Yudepicı 1 von Erevant, 
Diefer hinterlich von feiner gemahlin Zaqueline de Raillac, einer 

Vicomtetl® von eu, Yudoscum 11 oon Erevant, Vicomte 
von Briguenil, der zuerſ auch , wegen feiner gemablin Faqueline 
d’Humtered, den titul Marquis d’Humteres gefübret. Sein fon 
Hercules de Erevant wurde ın ber belagerung vor Rouen getößtet, 
und binterließ feine erben es pfantzte aber Das geichlechte deſen 
bruder Ludodicus III de Erevant fort, Diefer farb an. 1648 zu 

aris, und binterkeß von Frabella Vdelippraur, einer tochter des 

taats. Secrerari Naimundı , Herrn d’ erbaut, 6 föhne und 3 
töchter , unter welchen Lubopicus 1V de Erevant Hethog a Hu · 
mieres und Marfchall von Granckteich , ſich fondertich detuhmi gt« 
macht. ſ Humieres. 

-Trevecoeur , ein berübmtes abeliches geſchlecht, welches 
vor zeiten in groifem anfeben geweſen. Jacobus de Erenechur, Au · 
ter, Here von Thoiß, Thiennes, Ealonne, ic. mar ben Phalipyo, Herr 
goge von Burgund, in siemlichen anfeben , der ihm auch 1chit an · 
dern ebrensfiellen den Rittersorden vom gölbnen vlief gab. Der 
86 von Hourbon machte ibn auch zum Gourerneur der ſadt 
und Srafichafft Termont ın Beauvaiis, melche eran. 1430 tapfe 
fer defendirte. Der Hergog von Gurgund ſchigte ihn als Ambai 
deur nach Engeland, und nachmaſs nach Francteich an den König 
Garolum YIl. &o befand er fich auch ım der fählacht hey Baur 
und hatte noch andere wichtige bedienungen. Leine föhne waten 
Antonius und Poilivpus, Marichall von randreich , von melden 
bernach mit mebrern. Antonius von Erevecöur, Here von Thien · 
ned, Thoid, sc. war Staa is · Rath ben dem Herhoge von Burgunds 
welcher ihn zum Ruter des göldenen dlieſfes machte. Hetnach als 
er bie partben des Königs Ludovici XI angenommen, verlieh er ſein 
praͤchtiges fchloß zu Thiennes n landern ind daueie ich m drand · 
teich das gu Gneoecher. Er wurde Rıtter von 8. Michael, Sene- 
Chal und Gouverneur von Artoiß, Rath und Kammer + Herr dei 
Königs, und Grand Louveuer von randreich an, 1459. Erin 
nachtolger war Franciſcus von Erevecdur, welcher nur cine lochter / 
Knien Sinechich die anfangs an Wılbelmum Goufer, Heren ron 

onmpet, Admiral von Franckreich und nachmald an Antenum 
von Halluin, Herrn von Yiennes, vermählet wurde. 


Erevecorurz ( Bbilipons) Herr von Eſduerdes oder Corded, 
Marfchall von Franctreich, ſſund anfangs ben dem oge deu 
Burgund, Earolo Audaci, in Dienflen,vor welchen er in der fhlacht 

teberi ans 1465 fochte, Er bekam auch von ihm das 
—— von Artois, und den rittersoeden des qöldenen vlieis 

Ass aber der Fa! von Burgund an. 1477 grötieben, sieng 
Erevecdur in dienſie bey dem Könige Lubonico AT, welcher ıbım 
Dad gouvernement von Artois und den ritter:orden von S, Dichach 

jabe- Er brachte auch viele örter in Artois unter Ach , und ente 
teTerouanne, war aber in der ſchlacht bey Guinegate unweit Tee 
Fonafie am 1479 wider Er Derts Marimilionmm von Orkerreich 
unglücklich ; wiewobl tedoch deifen reuteren völlig ans Dem feld ges 
fehlagen ward, und nur das Fufjsdolck, zu deme ſich dieſtt Urink nach 
der fucht feiner reuteren begeben batte, dayfelbige erbielte. Mache 
8 commandırte ee die armee des Könige Garoli VIIIin dee 
tcardie, Da er an. 1486 fich den trouppen widerſetzte, welche der 
ErgeHerkog Marimıhan hinein führen wolte; und im folgender 
jabre bekam er nabe bev Bethune den Hergog von Geldern und 
Bringen von Raſſau gefangen. Er überrumpelte an. 1487 8. Os 
mer und Teronanne , Eonte aber Nicuport an. 1489 nicht erobern. 
An. 1492 wurde er zum Marichall von Frandreich gemacht , und 
diente wiederum in $landern,. Mach dieiem,ald er den Künig Case 
zolo VIIi auf dem jwae in dag Königreich Neapolis folgen wolle, 
fach er zu Bresle unmeit Lyon, an. 1494 ohne Kinder. Connnd ⸗ 
us rühmt ibn fehe wegen feiner Elugbeit. Danie hilt, de France.* 


Crevecoeur/ eine ſtarcke veftung in den Niederlanden am ber 
Maaf, auf der Brabantifchen jeite, cme meile von Hergogenbußhr 
und ſd weit auch von Bommel und Hcwjden gerac wirde af 
3600 durch denDring Morig von Dranien den Svaniern abgenome 
mer; da fie weiter binaus geleget, und mit 7 boliwerdfen, wie 
einem breiten geaben wmgeben nmurde. Der Ruß Dief gebt an bey» 
den feiten hin, md ergieijet ich ın die Maaß Daß all Diele ſhantze 
eine inful ft. An 1672 KT0bsrten die Granofen unter dem — 





cre 


ſchau Turenne Crevecocur nach einem mmentägigen widerſtande; 
räumeten aber um folgenden jahre die ſchantze wiederum , und weil 
keine bürger darmnen waren , von denen fie bätten braudſchatzung 
befommen fönnen, (0 ten fie die veftung , und werbrenneten 
alle gcbäude; worauf das dec. deifelbigen jahres die General · Staa · 
ten ich refoloteten, Die veilung allbier gänzlich nicdetwer en zu laſ⸗ 
em. Valkensers verwirries Europa P, 3 pag 285 ſeq. & P, 5 p. 175 
C 


Creuſa / Ercontis det Königs von Gorintbus tochter, welche 
Taton , nachdem er die Medeam veritoffen, zur gemablın nahm. 

edea empond folches ur übel, und verichloß durch ihre zauhde · 
ten ein umasslöfchliches fcuet un cinem kaͤſtgen, welches fie durch ibe 
reföbne ber Erenfa uͤberſchackte, Die es ohne argwobn einiger hintere 
uiſ erörfnete,da denn aliobald das feuer teraus olug, und creuſam 
nebit Ereonte und feinem tönglıchen baufe verehric. Andere lagen 
Medca bäte Der Greura, als fie braul ycweien.einen lrontz mit nape 
tba beficschen üverjchuket, welcher, Da die hehter angeitecket worden 
fich entzündet, worunch das ans Köntaliche dang ım ferner umge 
kommen. Gvsdens), 7, metam. dab. 20 feq. Semeca, 

Treufa/ eine ton ter Drian ind der Hecuda, mar eine ges 
mablın Des Aenea, me chet mit ıbr den Ascanımm aczeuget. Cie 
fell den dem umtergange d.r vadt Zroia, da Aeucas ginen bater 
auf den fchultern weggetragen, und jenen obn an der band geflihe 
tet, fon verlobren worden, weıl fie von beim rechten wege abgekor 
wien, wie Virgilus berichtet. Andere aber mennen, ſie waͤre ſelbſt 
von dem Aenca umgebracht worden. Fargsius I, 2, Æheid. 

Creuſa / eine tochter Erechthei, eines Königes der Athenien · 
fer, und gemablan des Kutbus, welcher, nachdem er aus Thalalıen 
periaget worden, in den Veloponneram kame Er zeugte mit ihr 
* eg und Jon, Apsloder.\. 3 c- 7. Mkurjins de reg. A- 
then, ib. 2 c, 13, 14. 

Creuſt / lat. Crofa, ein Auf in Franckreich, welcher in der land» 
hart Marche entipringet, und fich unterhalb Epaylelleraud im die 
Vienne ergeufl. Majfn, deier, Hum, Gall 

Creuſſen / ein Rädtlein und amt in den Marggrafftbum Eulms 
bach, 3 incılcn von Bareutb mittagwärts gelegen, und dem Diarge 
geafen von Harcurb gedörig. Man verfertigt allda biel töpifer-ate 
beit, ſonderlich aber ſchone trindt«gefälle. Zeileri topogr. Franc, 

Creutʒ /¶ heiligen) ein Giftercienfr ciofier in Deiterreich, 4 
meilen von Wien gelegen, fo der beilige Xeovoldus an. 1134 gefliffe 
tet, awo vor zeiten bag 300 geiſtliche gewohnet. Die Könige aus 
Hungarn und Boͤbeim die Hergoge aus Deiterreich undBavern ha · 
ben dieſem Enpte viel untchgetban. Durch die Türdlenskriege 
bat ed viel erlitten, ſich aber allezeıt wieder erbolet. 

Creun 7 Cbeiligen ) vorzeiten ein Eiftercienfersclofter in Hun · 
garn, im Fuͤnfftircher Bızıdum , von der Pontiqniacenier Ing, {0 
an. 1201, oder wie andere wollen, am 2244 gefliftet worden. 

Creutz / lat. Crux oder Crifium „ eine Königliche freyſtadt in 
Eroatien,iieat an dem Fuß des gebürges, und find vormals die landta · 
ge der Sclaboniſchen uno Eroatikben Stände alldier gebalten wor» 
den, welche auch nach Konıgs Yudovici tode an. 1526 anbero berufs 
fen worden. Sie wird in die ober · und untersjladt eingerbeilet,wels 
che mit einander zu vereingen in den Ungarischen landtagen an. 
3659 und 1713 aeichlonen worden. Es wırd von diefem orte eine 
von den Eroatincien geipannharften die Ereuger»gefvanichafft , lat. 
Comitarus Cntienfis oder Kitientis, genenner, welche zwiſchen der 
Eau und Drau, dem Baraforener und Zasorienfer comitat, Dem 
KHergogehun Stehermarck und der Bhratıcdart Eilep heger Zl- 
hwany, arıc, dixue Pofon, 1715 art, 127. Szeagyvans mifcell, dec, 
3. P. 1. P. 9. 

Creutz / cine alte adeliche ſamilie in Meſſſen, welche ſich auch 
in Bremen, Schweden, sc, ausgebreitet, Ulrich von Ereug wird 
in der findatıon des Eloiters Marıcniern ben Catnentz an. 1264 ald 
zeug angefübret. Dietrich von Ereug bat am, 1437 von dem Bi · 
fort zu Naumburg das les und dorf Hecewulde, mie auch 
Bracbau und Gersdorff vor 1500 Rdeinſche qüldın an fich gekauf · 
fat. Melchior, J. U. D. war Chur · Sach iſcher Rath und Director 
der an. 1539 in Meiſſen von Hertog Heneichen zu Sachſen vorges 
nommenen telgionsänderung. Wolf Deiand fich an. 1347_als 
Thur · Saͤchſchet Obriſter zu Wıttenbera,als dieſet ort an don Kane 
fer Earı V übergieng: welche charge auch Hudebtand von Ereu 
auf Bettzig oder Poͤltzig Der an. 1590 verliorven, bekleidet. Wol 
Henrich auf Kriebenſtein dey Waldbeum in Meufen , Diente ums 
jahr 1662 der cron Echweben als Odriſter; er bat gedachten Rut ⸗ 
teriig verfauffet, und joll ficb un Schweden anfügıg gemächt haben. 
En bruder Melchior Edtenftied sch Schweig ershayn nicht 
wert von Kriebenein, bat aber Leine beitändige poiterität nady ſich 
gelaſſen. Gegen ausgang des 7 feculi dorirte dieſe anfebnliche für 
milie, inſonderdeit auf ven Riller · Gutern Sulberitrag und Nieder · 
Schleim bey Zwickau / und Kreuvizſch m amt Eckertsderga. 

An, 1601 Laute Cbrütopb von Creug aus Preufen, dad Ritters 
guth Froburg bey Witenburg, binkerlich aber bey ſeinem an. 1610 
erfolgten 108 von jener gemabtın Vernbardi von Ereuß tochter 
aus Meifen keine männlıche erben; bingegen aber dreu brüder,wel» 
che waren 1) Andreas em vater Haniens, deiien john George Eburs 
Trierischer Cammer · junck er worden,sud George AWılbelins, Breufs 
fiichen Hofgerichit Ratte. 2) Wolf, ein vater Wolf Fricdrichs 

Ebur-Sächhichen Otrıf +» Lietenants,lund Abrabam Fofapbatd, 
Preugiiihen Apvellarions- Ratos und HofMarfchalld. 3) George, 
ein vater Melchior Ernſts, Brauchen Hoſ⸗ Gerichts Natbs. Vor 
diefem bateıne alte adeliche faule, die Kreuzer zu Mertens 
berg und Kbatingprunn genannt in Karndıen Aorteer, und it 
deren ſamm· teihe von au, 1458 biß zit deren abgang, oͤ ohngefehe 


cre 1087 
ju anfang des 17den feculi geſchehen, bey dem Zusam P, 2- Siem- 
+ 205 zu jeben. 

reutʒ / (Carl von ) ein Meifnifcher von adel, nabm die Gas 
tholuishe religion an, und begab ſich zu Bılna ın Lırtdauen an. ı Dr 
in die Soc. Jer. Nachgehends war er zu Dangıg, wie auch an andern 
a ——— 
t ftarb an. 
Sstwei bibl, $, J. PVitte —— en 53 Jahre Pi alter, 
Creughberg / eine Seffen-Eaffelifche Radt mit einem amt oder 
einer vogtev, an bem fur Wach ungefebr 2 meilen von Eifenach, 
gelegen. Philwpus ein jüngerer bruder Farolı, renierenden Lande 
1» von Heſſen · Cafſel bat es zu feiner a mage beformmen, und 
ich daſelbſi ein ſchloß gebauet, welches er Philppothai genennet. 
Creutʒberg / eine ſtadt und ann inTburingen,an dem Ruf Were 
ta, anden Desuichen gedngen gelegen, i an. 1176 durch Lauf vom 
dem Stift Fulda an die Yandgraten von Thüringen, gekommen, 
und geböret jetzo dem Hergoge zu GadyemEtienach zu. Im den 
tungrlichen Ericgen von an, 1259 und a297 ut der ort reine audger 
braunt, auch on. 1632 von ben Bappenbeimiichen troupven ausge 
plündert worden, Brewer, annal, Fuld, Zeil, topogr. Sax, ſop. 


Creutʒberg oder Creugburg / lat. Creutzberga oder Cruci- 
m „eine ſiadt mat einem meachbilde im Fürstentum Brieg 
in Schleñen, liegt 7 meilen von Bricg, jenſeit der Dder am der Pole 
nifchen gränge ın einer luſtigen und fruchtbaren gegend an dem duß 
Trinnig. An, 1253 baben Henticus und Uladislaus, Herzoge m 
Echleiien, nebii ihrer munter Anna, qebob. König. Prinsschin aus 
BHöbmen, Denen Ereug Herren mit Dam rotbern fern ben 8. Mat 


tbia zu Breßlau vericattet, in Denen ıbmen geichendten gütern eıne - 


ſtadt und mardt, a mer nach Teutichem recht aus · 
aufeßen ; und iſt es bey den Bteßlauiſchen und Kieanı chen Fürs 
ften geblieben, bık an. 1294 der Hertzog Henricus raus, um 
aus der gefangenichafft ſeines vettern Des Derton bon Giogau loß · 
zutommen, Creutzberq nebſt andern orten —* ben abtretien müls 
ſen; doch an, 1319 bat Henrici V ſohn Bolcdlaus ed dem 
Conrado I'von Dels , aus vorgedachter Glogauifchen linie, wieder 
abgedrungen , und ed dem Brieauchen Zürstenthum einverleibet. 
An. 1428 ward es von den Hufiten eingenommen, und an. 1437 
von den Schleſiern belagert. Es bat ein fehlof, auf welchem ein 
amts-verwalter über die alldortigen cammersqüter wohnet. Diw- 
gesji huftor, Polon, Heuein Silei« c. 7. Lues Schlef, chron. 
Ereugburg / eine Hadt in LieRand in der proping Letten, nicht 
weit von ver Dina, gebörte fonft dem Tentfchen orden » kam aber 
an. 1201 ım der aufrübrifchen Vreuſſen, und an. 1414 in der Volen 
gewalt, Zeilersbefchr, von Polen, &c, ejwsd. topogr, Silelix, 


Creiſtʒburg / eine adeliche familie in Thüringen , von welcher 
Edard, Eujican des ſchloſſes Grummenfem zu Gotha / un dat tabr 
1242 Rorırel, Machgebends wird Burchard an, 1438 unter die 
Aebte zu Reinhatdsbrůnn gejchlet. Andreas ft an. 1543 mıt dem 
gute Bercka beliehen worden. George von Greusburg bat an.ı563 
die lebn über Die güter Schelmensnaufen, Sxherdeda, Frandenros 
da, sc. ertalten. Zu anfande des 16 lecuh Hand einer von Ereußs 
bura als Sanloß-Haupimann zu Weiſſenſels bey einem Hergoge ın 
groffen gnaden. Gorhadiplom, 

Creutzenach / lat, Crucinacium , eine ſtadt mebft einem obere 

ame in Der unier · Praltz dem Ebrfürften zu Bfalg gebörig, Sie 
iſt die banptitadt in der Grafihant Spondem , liegt an dem duß 
Nabe, der ie von einander heuer, und bat cin feites bergeichloß + 
Raufenberg oder Hanerbenburg/welches dem Churfürlten von 
der Pfals und dem Marggraren von Baden gemeinschaftlich zuñe · 
det. Docie ade ni ſou zu des Karſets Carolı M zeiten detannt 
geweſen/ und indct man ein diploma, welches Yudonicus Pivs an. 
839 Danıbil Datıret- Mach der zent toll ie den Hertzogen von Fraue 
den zugedotet baden, und Durch ibenclung des Kabſers Henrich IV 
an Erbarden, Buchon von Spever , gelommen kon , deſſen nache 
ſolger Konrad de an. 1241 an Conradum, Graren von Sayn und 
Eponbeun, vertauft. _ Ste war ehemabls eine Dialggräfıche rele 
deng , und Draltaraf Ludodicus Henricus Maurittus dat in der 
murte des 17 leculı alibeer ein neues ſchloß aufbanen lafien. 
1620 ward ie vom den Spaniera, an. 1632 von den Schweden, an. 
1639 von den Sachſen · Weymaruchen, an. 1641 von den Kapferle 
chen und an. 1644 von den Frantzojen erobert, welche. legten bier 
an. 1689 übel achauıet, Zeizer. hitt, Pal, p. 60, Schasen, annal, 
Paderb, Zritbem. chron, Hirfaug, ad an, 1241. 


Creutz · fahrten oder Creutz · zůge/ item beilige züge/ wer · 
den Die zuge der abendlaudchen Ebruiten nach Dem delsdien lande 
im ır und ıaten feculo genennet, Kateantich beiifen fie expeditio- 
nes cruciatz „ pallagia, bella facra, ıunera fancta, und (srantönich 
croifades, oder auch guerres d’ourre mer. Die gelegenbeit brergu 
war diefe: Es batten Die Saracenen im den feculo das gelobte 
land eıngenommen, und alfo auch dieienigen drler, wo Ebriftus F 
bobren, geſiorben und begraben, unter ıbre | dotbmägigteit gebracht. 
Nun lieien fie war anfangszu, daf dieſe Örter von den Ebrifien, 
wie vorber, möchten befucher werden; als aber nachgehends die 
waulfabeten gar zu ftarck wurden, und Die Saracenen ſich beiörgteny 
es möchten die Göriiten ihnen überlegen feom ‚ wolten ge allbier den 
Eprilichen gortesdienft gar micht mebr leiden. Der Dadıt Silver 
fier II bemübete fich dannenbero (ehr, eine algemene hgam der 
Ehrifthichen Votentzen wider Dieielbe , und in ſonderdeit wider die 
Türen, welche dem ganzen Griechirchen Kayſertdum dem unter» 
gang Droberen , zum Itande zu bringen. Er richtete aber nichts 
aus, und als der Soudan von Negupten von Diefem vorhaben durch 
cinige Juden von Orleand,die einen Chriſtlichen Prigſter beilochen , 
und zu ihm abjapıckt, nachricht empfing, leg er die kitche/ mo Das 


degraͤb · 
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Drei Chriſti war , niederreiffen. Nun ward > 4 
deifen tode bie Firche wieder gebauet , umd es erbielten die a 
nischen kauffleute an.zoga Durch groffes geld einen ort, wofelbit. Die 
Ebriften wre andacht baben möchten. wurde auch zu verpälee 
gung der Pugtimme das Hofpital S. Johannis, und der Daber ge · 
Dannte orden der Hoſpitalier oder Jodanniter · Ruter aufgerichtet. 

> Aneın deſſen tet lieſſen die Saracenen den Ebrifien keine ru · 
be,und murten fich die Ritter ſtets mit ihmen herum ſchlagen. Sol · 
ben elenden zuftand der Chriſien im orient wufte cin grangöfilcher 
Mönch, Petrus Ereimita,der aus Paldjlina gelommen war, dem 
Dabft Urdano 11 aufs bemeglichite vorzuitellen, und brachte zugleich 
briefe mit von dem Patriarchen zu Ferufalem,melchem er dieſen vor» 

84 getban,darinnen angehalten wurde, daß die occidentaliſchen 

Ebrilten denen im orient zu binfe kommen und mit geſanunter band 
die ungläubigen befriegen möchtensworgu der Wabit nicht ungeneige 
mwar,und derobalben Perrum Eremitam abfchidte, ſo wohl mit den 
Potentaten in geheim hiervon zu tractiren , als auch Öffentlich eine 
creußfabrt ju predigen. ((.Petrus Eremita.) Hierzu tam noch , 
dag der Eonitantinopoltanıfcde Kayıer, Aerius Eommenus, den 
Vadſt erfüchte, ihm einen ſuccurs wider die Saracenen ju verichaf 
fen. Welwegen Urbanus Il an. 1095 im mer au Piacenza, um 

° im nop. deifelbigen jabres zu Elermont im Frandreich ein Conci- 
kum bielte, und auf dem letsten felbit Die creußfabrt predigte, auch 
Die dat iu gebörige anltalten und verordnungen machte, und den 
fenigen , ſo ſich im diefem zuge molten gebrauchen jaffen , geroifie 
feegbeiten und privilegia ertbeilete. Er ernennte zugleich Adema · 
rum von Donteil, Biſchoff zu Buy, welcher ſich auf dem Conci- 
bio zu Elermopnt am allereriien frenwillig mit dem creuge Kiconen 
laſſen , zum Bäbftlichen Legaten bey Diefer erpedition , und benjes 
migen, fo mit reifen wolten, wurde ein rotbes creutz geacben, wels 
be fie aufibre roͤcke beitteten „ und eben dergleichen zeichen führten 
fie in ihren fabnen, Daher der name Creugfabrer eniſtanden. Ders 
gleichen creugfahrten wurden von diefer zeit gar viele vorgenoms 
men; ja «8 war der eıfer der Eurobaͤiſchen Ebrilten Damals jo groß, 
daß groß und Elein, mann und weid nach dem gelobten lande jog / 
md manche Grafen und Evellcuthe ihre berrfchafften verkauften, 
um die toſten zu folcher reife aufzubringen. Es find aber diefer 
ereußfahrten vornemlich 8 berühmt: 

Die erſie wurde aljobald an. 1096 vorgenommen, und befanden 
fi darbey Hugo der groife, Graf von mandoıs, des Königs 
in Seandreich Dbılippi I druder / Rodertus Hertzog von Notman · 
die, Robertus Graf von Flandern, Ramunduͤs Graf von Tone 
loufe, inegemein de 8. Glied oder S. Neqıdu jenannt , Godofres 
dus von Bouillon og von Lorbringen, nebit ſeinen deyden brüs 
dern Yaldumo und Eujtadıs, Etepbanuıs Graf von Chartres und 
Blois, Hugo Grafvon 8. Paul, nebit emer grofich anzahl andrer 
vornehmen Herren , welche aber unter keinem allgemeinen com- 
mando ſtundeu, jondern unterichiedene wege nahmen , denen mit 
dem verlaß, daß fie alle bey Eonitantınopel zufammen ſioſſen wol» 
ten. Der Pabit ward zwar gebeten, der ganken erpedition ald 
baupt bepzumohnen; weil er aber mit dem Kapier Hentico 
IV in grojiem ſiteit war, blieb er in Jtalien, ließ aher feinen Lexa · 
tum, den obgedachten Ademarum , mitreifen. Petrus Eremita, 

welcher vom jederman ald der Apofiel_des ern angefchen 

wurde, betam indeifen fo groffen zulauff vom alleriey natiomen , dag 
er fich entichloffe mit denfelben voraus ju geben, und Die übrigen zu 

Eonflantinopel zu erwarten, Er tbeilte aber ſeiue armee in 

corps, davon eined Gualterius, mit dem sunahmen Stne habere,d, 

andere aber, ſo über 40000 wann jtaref war, er felbit commandirte, 

Doch beode hielten auf ihren marich Durch Ungarn big Conſtantino · 

pel fo fbledhte difciplin, Daf die Ungarn mehr als 10000 mann das 

von bin,und wieder nach und nach umbrachten , und fich endlich 
entfcbloifen, niemand mehr Durchzulaffen, Griech che Kapr 
ver Alerınd Comnenus ſieng auch an, dieſer übel-difciplinirten vol» 
der müde zu werden, umd weil er börte , daß die conqu&ten micht 
u Kınen landen gehören folten, ſuchte er alle unternebmungen ber 
tanden, (mit welchen nahmen msgemein die Ereugfabrer im ori · 
ent belegt wourden) zu hindern, In dieſer abficht hatte er nicht als 

lein die armee des Petri Eremitã und Gualtern uͤbet den Boſpho · 

rum jegen lalfen, allıwo fie den Türken exvonirt mar,auch vom den · 

felben ohnment Micha toralıter geichlagen wurde; fondern er helte 

auch) den bruder des Konigd In Krandreich Hugonem Magnum, 

a als eine geiffel, um die Ereusfabrer nach feinem intereie 

ju dreben. Mittlerweile aber war Gottfried von Bouillon den 15 

ang. af, 1096 mit einem corpo DON 10000 reutern und 70000 füßr 

gangern , welche allefammt ıwobl erercirte trouppen, und mebrens 
tpeuis aus dem Teurichen, Krangöfichen und Lorbaringifchen adel 
auserleien waren , aufgebrochen, und nachdern er feinen marſch 
durch Ungarn und Bulgatien mit der beiten difeiplin und ordnung 
genommen, heh er des Gtiechiſchen Kanferd länder plündern , und 
zwang diejen dadurch, Hugonem Magnum lofzulaffen. Als er aber 
von neuem anfing, Der Ebriftlichen armee alle jufubt von proviant 
abzuichneiden , ariffen dieſe ibn feindlıch an, und hatten gar vor, 
Gonftantinopelzu beiagern, Doch der Kanıer verglich fich endlich 
in der aute daß er der Ebriillichen arınee alte bülffe leıften,diele aber 
sur den eid Der Irene vihneren, und alle eroberte plaͤtze abtreten , er 
bingegen derfeiben die beute laſſen folte, und gab zur ſicherbeit dieſes 
verjvrechens feinen eignen tobn zur geiifel, Gottfried von Bomkon 
parırte breraufden Horpberum, ebe noch andere Ebriftliche Brine 
gen zu Comtantınopel angelanget waren, und eng die belagerung 
der Itadt Necaa am a may an. togyan. Der Griechiiche Kayfer 

{uchte aljobald bey anfangs Der delagerung Die belagerten dabin zw 

bdereden, Daß fie nic ihin und micht Den Fraucken ergeben ſolten. Ob 

am woel dieſes Dre crengtahrer verdroiien, fo heſſen dieſe dennoch 

At, dag mach einer delagerung von 7 wochen Nicäa an ihn ſich ergas 


re 


be, damit nicht, wenn etwan eine pwiſtigkeit umter ihner-meitäude; 
diefed ıhrem vorhaben binderlich wäre, Und weil inzwifthen die 
übrige Ebriftliche Printen aus Europa, theiid zu waifer, tbeilg zu 
lande mit zablgeichen armeen, die in der general» muferung auf 
100000 mann fu pferd, und noch vielmehr zu fuß, Befunden mur» 
den, fich eingeliellet 6 führeten die Epraltlichen Fuͤrſten ihre fieg» 
reiche arıneen durch Klein-Afien, Eilicien, Mefovotamien , Serge 
in Syrien, und nahmen Antiodrien mach einer ſchweren bekage» 
rung mitten im winter Durch bülffe eines Tuͤrckiſchen werrätbers 
ein. (hede Bobemundus.) “erufalem wurde an. 1099 erobert, 
und Godfried von Boutllon zum Könige davon ermeblet. Nicht 
lang: darnach gewonnen die Ebrifler bie berühmte fchlacht bey As 
<alon wider den Negnptifchen Sultan , mit welchem fiege dieie erite 
creutsfabrt fich endigte. Denn weil die Fürften und Herzen nebit 
allen denienigen , welche ıpmen nachgefolget , daft. hielten , dag 
fie nunmebro ihren gelübden ein genüge getban , fo beurlaubten 
fie fich bey dem Könige Godofredo wiederum un ihr vaterkamd zn 


sieben. 

Die andere Creutzfarth gerbabe an. 1144, nachdem Sam 
gutn, ein Zürdifcher Drung, die adt Edeſa den Ebrilten adgenom⸗ 
men hatte. Die haͤubier Davon waren Kanfer Tontadus Ni und 
Zudovicus VII, König von Frandreich; welche vornemlich $, 
vernhardus darzu men, der durch gang Teurfehland und 
Peandreie mit groffem eiffer das creus predigte. Auein obgleich 

ie armee der Ehriften über 200000 mann art war, daß lie fülk 
ganı orient hätte beiwingen können, lief doch Die erpedition Fehr uns 
glüdlich ab; hen bie armee wurde tbeuls durch den feind , tdens 
auch vornermlich Durch des Griechiſchen Kahſtrs Manuelis perräe 
tberey, theuld durch der Ebrifien in Zyrien untreue gaͤntzlich tu ⸗ 
niret, ebe fie einmabl das gelobre land erreichte 3 und als nichts de 
Ro weniger der Kanfer und König in Franckteich mit dem überreit 
au Kbiffe nach falem reiften, und den 25 mag 1148 Damaſcna 
anfiengen zu belagern , murden fie doch entweder Durch der Dafncm 
Epriften, oder des Chriſtlichen Brinken zu Antiochia untrene gende 
tbiget, die belagerung aufjubeben ; da Dann der Kanier jomohl als 
der König in ranckreich wieder ihre rückreife nach baufe nahmen, 
obne Daß fie den geringiten vortbeil erbalten. Man marff bierai 
alle ſchuid auf S. Bernbardum, der zu die ſem zug gerathen; aber « 
vertheibigte fich der ſelde zur arüge und zeigte, dab Die finden d mol 
Der orientalifchen als occıdentaliichen Corriten ſoſches weruriadets 
und andere leute geltunden, dafi man war eıffer und tapfferkeıt.aher 
nicht Eugbeit aenug qebabt, und dem Bifcboffvon Langies, Geto⸗ 
fredo, hätte folgen tollen, welcher gerathen , vor allen Dingen Gone 
ftantinopel einzunehmen, 

Die dritte Treutzfarth begab fich am. 1158. nachdem Jeruſa⸗ 

beo gelegenbeu der grofien fhreitigkeiten zeichen den Ehruilie 
ben Bringen dafelbft, von dem Aeauptifihen Eultan war erobert 
worden. Die vornebmiten bäupter Darbey waren Der Kapfer Fri⸗ 
dericus Barbaroifa, Fridericus Herkog von Schmaben fun anderer 
fobn, Leovoldus, Herzog von Deiterreich, und noch über 60 andıre 
der vornebmften en des Reichs, nebft vielen Biichöifen, Der 
Senke Brerick brach an. 1189 zu ende des aprıld von Megene 
ſpurg aut, und marfchtrte dem Griechſchen Kapfer zum trog ſeg⸗ 
reich m Thracien,und von dannen ın Klein-Niien, woleibt ex den 
Eultan von Fconien ſchlug. Allein da er nahe an Surien dam / 
ſſatb er an. 1190. Sein ſohn Fridericus führte die armee nach No 
tiochten, von dar nach Tyro, umd letztlich in das lager vor Actt oder 
Dtolemats, welcher ort vom dem Könige zu lem Gndo von 
Lufignan, fehon 2 jahr lang war belagert worden, und nobm ih 
dor, einen generalsflurm darauf zu tum, welches auch berdes ut 
waſſer und zu ande bervercftelliget wurde , aleın odne cwuͤnſch · 
ten ausgang. Es war auch dieſes die lete action, welcher dieſit 
Hertzog Fridericus bepmwohnete; denn bald darauf Narb er an der 
frandbait , welche das lager angeficcket und den groten theil das 
von — bee Gem tod war der Ebriftlichen arınce ſedr 
ſchaͤdlich n die Teutichen wollen ſich keinem andern Genera · 
le unterwerffan , fondern zogen alle nach bazıfe, bıf auf etliche ne» 
nige,welche unter Reopoldı des Herkogs von Defterreich comman- 
do noch ausbielten. Un. 1191 aber langeten Vbrlinpus Augulus 
König von Frankreich, und Rıdrard I König von Engelland , wit 
ihren Aötten an, wodurch die Chriſtliche armec, welche nunmehr 
300000 mann tar war, Saladınım zu (hlagen vermögend ger 
wejen wäre , moferne nicht Durch eine enritandene gwiettacht unter 
den Generalen unterfchiedene fadtiones und parmenen wären ge · 
macht worden, Die Könige von Franckteich und Engelland bite 
ten einen groifen fireit mit einander, welcher durch dem fire zwie 
ſchen Guidone von Luñgnan, und Conrado dem Marquis von Monte 
ferrat,davon jeglicher das Köntgreich Ietuſalem vor fich bebalten 
wolte, noch mebr vermebret wurde. Jedoch mäbrete ſolches nichk 


lange / ſondern fie machten bald friede, ivenigiteng zum fchein, worauf” 


fie Die belagerumg der ſadt Acre fortiegeten, und iebine den 12 julık 
an.ııgz eroberten. Hierauf wurde der König Bbrlippus Aug 
fius trand, begad fich dabero wiederum zurücte nach baufaumd lırg 
einen ziemlichen theil feiner armee in Syrien unter Eudone , dent 
Hersog von Burgundien. Richard; der König von Engelland , 
biteb noch ein habe länger daſe ſda, und nachdem er Zaffa cingenome 
men, ſchloß er endlich mit Saladıno einen feieden, unter Buchen be · 
dingungen : daß alle kuſſen von Zaffa an bıf mach Turus den Chri⸗ 
ften aclaffen werden, und Saladınus die übrigen an Palaitına bar 
ben, Aicalon aber dedienigen feun folte, der nach zu ende gelaufft 
nem flftande der mächtigite feon würde ; fo Dan, dag es den Chris 
ften folte erlaubet feyn , binnen Dierer friedensrzeit, welche fich auf 3 
Jabr, 3 monat, 3 wochen und 3 tage erfirecfete , in Elenen bauffen 
mac Jeruſalem zu mallfabrten , um ihrer andacht daſeldſt zu 
pflegen. Hierauf marſchitie König Richard im oc, De u 
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d, und ͤberlleß dad Königreich Jeru dem en 
th von Champagne, und das ae ppern [nn 


Lufignan. — 

Die vierdte Creutzfahrt wurde von dem Kavſer Henrico VI 
nad Saladınitode an. 1195 angefangen, Dieler Kapfer, welcher 
jedoch dem zuge nicht persönlich berwohnie/ brachte 3 groffe armer 
auf die beine. Die erite unarjchiete zu dande nach Conftantinopel 
von dannen nach Antıochien,von dar nach Tyrus, und lebtlich nach 
Proleimas oder Acte; Die andre gieng zur ſee nach Acre,und nahni 
unterivegend Zvlves ın Portugall weg, welchen ort die Saracenen 
damadis befafen. Die deirte gieng anfänglich in Gicilien , allıwo 
Der Kaufer, welcher ſie in eigner perjon fübrete, Das geichlechte der 

ornännhen ürien gang und gar ausjurotten Ach bemübrte. 

achdem er num alle dierenigen, Die ich wider ibn zulammen rottie 
set; dinrichten Jalfen, fchuffere er einen theil von finer armee ein wei⸗ 
he fodann binnen wenig tagen zu Ytolemais anlangere. Die Chris 
fen gewannen unter ſchied iche Kblachten wider die unglänbigen 
nadmen Sidon, Laodicea Barath und andere ſaͤdte bimwen,big ende 
lich ihre anemigkeit fie an weıtern progreſſen hindette, und Die jeie 
kung von des Kayiers Henrich Vi tode an.x 198 fie wiederum zurüct 
nad) Teutichland trieb. 

Die fünfte Lreugfabrt lieg an. 1198 der Pabn Innocentlus 
AI predigen; und Torodaldus IV, Graf von Ehampagıe, em dru · 
der des kurtz vorher veritorbeuen Königs zu eruialen , Henrici, 
ward anfänglich yum haupt des zuges erwaͤblet; ald er aber nody 
vor der abreije geitorben, ward Honifacius , Marggraf von Monte 
ferrat, am jeine ſielle gelegt, mit dem fich Yudopicuf, Graf von 


Bois, Baldumus von Flandern, Simon von Montfort , und viele - 


andere ‚srangdniiche Herren vereinigten. Ein tbeıl Derielben bega⸗ 
ben ich zu Marjeılte, und der andere zu Venedig v ſchiffe , worauf 
Bam in Dalmatien, jo den Venetianeen zugebörte und rebeliret 
ite, croberten. Hierauf vertbeilten fie ſch, und giengen etliche 

jerade nach Dalältina, die andern aber nach Eonitantinopel, um 

afelbft den verdrungenen Kapfer Yraacum Angelum mit feinem 
fohn Alexio zu refituiven. Sie delagerten an. 1203 ‚Conilantino» 
pel, umd nachdem fie es in weniger zeit einbefommen / feigten fie J · 
faacum wieder auf den thron. Weil aber deilen fohn fich bald dat · 
auf mit hnen veruneinigte , auch Alerius Murzufus ſich nach töd« 
tung dejjelben zum Kapızr aufiwarff,umd die creugfabrende oder Las 
feiner vertagen wolte, belagerten fie Eonitantinopel an. 1204 zum 
andern mabl, amd als ſie es erobert, und Alerinm verjagt , machten 

unter ich. Baldumum von Flandern zum Kapfer, wordurch alſo 

die Griechiſehe und Lateiniſche kirche vererniget wurde. Von den 
übrigen Herren nabm jeglicher auch ein fit landes zu feinem ans 
then / und die Venetianer irugen Eandia ud die infuln des Archipe- 
lag zur beute davon. Dacienigen aber von den creutzſabrenden, 
welche un Palaſtinam marſchiti waren, richteten mit allem Ihrem 
unternehmen zur eroberung des heiligen landes wentg oder nichtd 
aus. Deun ob wohl Jobann de Nele, welcher die groife in Alans 
dern eguipbirte dotie commandırze , zu Ptolemais anlangete, Eur 
nach Simon von Montfort, Renardo von Dampierre, und ne 
andern auch der Mönch Herlom mit denen von pm commandirten 
Britannıecn ankaıı, und fe alſo nach mächt:q genug waren, ſo 
wurde doch, weil die voii ihrer viele aufried , mad die Übrigen ents 
weder zurucke giengen, oder fich in die kleiuen Areitigkeiten der 
Eperilichen Fürtien mit einirufchten, nichtd ausgericbtet, io, Daß der 
—5 vn Alcppo mit gar leichter mühe an, 3204 Ihre trouppen 
ſchlagen konte, 

Die fechite Creutzfahrt wurde an. 1215 von dem Pabſt Innos 
cenio il auf dem Yateranıfchen Conciho ausgefchrieben, hatte aber 
Reine andere wuͤrckung, ald daß bie Kinder in Frandreich und 
ZTeurühland haͤuffig zuſammen Kerfen,in der meynung, GOtt wolte 
Durch nie Jeruſalem einnehmen lafen. Es find aber von go000, Die 
das creug genommen, der meilte iheil auf dem wege umaekormmen, 
amd der überreft, fo zu wajler abgerabrcn, durch die kaufficute von 
Mar ſeille au andie Saracenen in Hegunten als ſclaven verkauft 
worden, Nach Innocenti Ul tode berörderte fein Nachfolger 
Honorius 111 dies werd. Da denn der Kawfer Fridericug I1, 
der Kong Andreas in Ungarn, und viele fürften und Biſchoͤffe in 
Zeutihland, Holland und Ungarn das creug annahmen,aber nichts 
ausrichteten, indem Feibericus IL fein verfvrechen gar nicht bielte 
dee König Andreas ader bald wieder nach baufe gieng. An. 1219 
wurde die ſadi Damiata pwar von einigen Holldndiichen Edelleus 
ten erobert, fie wurden aber bermach genötbiget ‚ fie wiederum beve 
garen und auf 8 jadr ſtitleſtand zu machen. (f. Jobannes von 

rienne, 8. zu Jeruſalem.) An. 1228 gieng der Xavier Frideri · 
cus 11 in das beilige land,und machte im folgenden jahre einen fries 
den auf so jahr lang, mit den bedingungen, Daß der Sultan den 
Ehriften die Nädte Jerusalem, Betblevem, Nazareth, Tboron und 
Sibon einräumen, der temwel zu Jerufalem aber den Saracenen 
verbleiben möchte, um Darinnen ihren gotteddienni zu treiben. N 
diertm gieng der Kapier wiederum jurüce in Teutichland,ohne D 
er die mauren der ſtadt Jeruſalem oder einiger andrer hädte wies 
derum anrichten jaſſen/ Id, dag die Chriften mar zum fchein Herren 
davon bieten. An. 1240 langete Rıchard von Cornwall; des Kö» 
nigs in Engedand , Hentici KIT, vater, mit einer Enaelkändifchen 
creutzfahti in Palditina anz als aber Diefer Here fabe, dafi ed uns 
möglich wire, etwas gutes auszurichten , fo lange als die Tempels 

» und fo genannte Hofpstalier mit einander in uneinigkeit 
‚Kbeten, und ihre privaßsiiecitigteiten fortiegeten, fo nahm er auf eine 
rathen des Hertzogs von Burgund, welcher Grogmeiter der Hoini 
tal- Ritter war, und der vornchmiten von Der creußfabrt , die vom 
dem Sultan ıhm angebotene friedend+vorfihläge an, dergeftalt, dag 
die gefangenen zu beyden teilen, und ınfonderbeit dielenıgen, wel» 
‚he man ın der ſchlacht vor Gaza defommen, worunter dee Große 
ConncrableMontfort ware, ausgewechkit werden / und die Chriſten 
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— guͤter wie derum in Palaͤſtina welche dazumahl der Sultan 
befag, baben folten. Nach dieſein geug Richard an. 1245 zu ie, 
und wendete fich nach Itaſiſen. An 1244 degad ſichs, daß die Eos 
raſminec, ein volk, welches von den alten Vartbern berftammete , 
und von den Tartarıı aus Verfien vertrieben war,über den Eupbras 
ten kamen, und bey Dem Aennptiichen Sultan um ein fc landes 
ambielten, weicher ihnen Paldliinam ammwief, worein fie auch alfos 
bald einfielen, und die Ebriften , welche jich mit dem Eultan non 
Damako und Emejja wider fe dexeiniget hatten, unweit Gaza 
gänglich ruinirten, (0, daß nur etliche wenige comwaquien von ge» 
meinen foldaten mir dem leben davon lamen; der Örogmeifter 

der Johanniter Ritter von Jeruſale in , nebſt Bualtero von Briene 
ne, Grafen von Faffa, des Königs Fobannıs zu Jeruſalem encket, 
wurden in eien nach advlon gerührt. Die Corafinin wurden 
war hernach von den Saracenen vertilget s_ doch mit den Ehraften 
wäre es gänglich geicbeben gewelen, wenn nicht Die Saracenen une 
ier ich in uneinıgkeit gerathen wären, welche ihnen zeit lieifen, dutch 
eine neue ereußfabrt veritärekt zu werden. 

Die fiebende Creutzfahrt wurde von 8. Ludobico 1X, Könige 
in Franctreich, commandıret, welchet an, 1248 nme dein fern deẽ 
Frangöiichen adcis und einer Haren armer erülich nach Gopern 
greng , und nachbem er dajelbit den winter über acblixbein, biß alle 
böscker bepsarmen waren, an. 1249 mit einer Aotte nach Yegupten 
abfubr, wm Dieies Reich zuerit ın Chriſtiichen gemalt zu bringen, 
als obne welches, wie man bißder aus der erfahrung gelernet, Daß 
‚gelobte land nicht konnte behauptet werden, wann man es bon 
eumal erobert , in anjebung der groſen armeen, welche foniten 
der feind Daraus jieben , und fo danı nach jeweiliger ſchwaͤchimg 
oder veriauffung des Ehrültlichen aus jo fernen landen angefommes 
nen triegsrvolcts die eroberte deter ohne geojje mühe wieder einned · 
men fonnte, Ob num gleich die Saracenen jener mit groſſer macht 
erwarteten, verurjachte Doc) der tod ihres Sultans, dah fie anfangs 
die Hucht nabmen, und die Chriſten die veilung Damıata obne 
ſchwerdi · ſtreſch eroberten. Dieſe entjchloffen ſich brerauf, gerade® 
weges nach Babylon zu marsthiren, weiches die baiwiſtadt des Kde 
nigreichs war; Ne pagieten auch mit groſſer mübe deu Nium , ale 
bein die Saracenen verfammleten fich unweit Maffora in folchen 
green menge ‚daß, obgleich die Chriſten mit der größten tapffere 

eit gefochten , fie Doch Durch die viele dlutige fcharmügel meiens 
aufger le ben wurden. Wberdiß fchnitten Die Saracenen den Ebriiten 
alle communication mit Dantiata, von dar fie alle lebensmittel bee 
befamen, ab, es ereignete fich auch unter der Ehrifllichen armies 
eine aufiechende fenche, wodurch der König endlich genötbiget wir⸗ 
de , fich zurück zu geben. Weılıbın aber die unglaubigen auf dent 
finfe nachfolgeten, und alle baſſe nadı Dannata beieget batten / {0 
erchabe ed, daß Die meiſten von feinen foldaten miedergemacht , ee 
kün aber mebit dem noch übrigen adel an. 1250 gefangen wurde. 
arguf kam es zu einem bertrage, mt dieſen bedingungen, daß die 
Ebriften Damiata dem Zultan zu des Königs ranjıon einräumenz 
für Die übrigen gefangeren aber 8o0cco bezang von golde, weicheß 
jo nach einiger rechnung auf 460c00 pfund, oder, wie andere ıwole 
auf fo viel ducaten belaufen satt, erlegen folten.  Aljo num 
wurde der König fünt den uorigen Hercen nach einer gefangen⸗ 
fchafft von 31 tagen / wiederum auf trenen firß geficher, imd mach 
Are in Paläfina geführet. Uuterihredliche von adel begaben jicy 
widerum nach baue. Der könn aber verboffte ſich Die uneinige 
tet der Satacenen, die den Aegyotiſchen Zultan inzwiſchen ermors 
det, zu uuge zu machen, {ch lich auch wider den Sultan von Das 
marcus in ein dimdniß Kim, bevcllinte Ucre, Ceſarea und nahm die 
ſtadi Belinas ein, konte aber , weil ch Die Saracenen wieder vers 
einiget , weiter nichis ausrichten ; und Da er den tod feiner mutter 
Blancä,die er m feiner abweſenbeu m frankreich zur Regentin birte 
terlarfen , vernommen ; ward er genothiget, an. 1254 wieder nach 
baue zugeben. Er behielt aber nech immer Deu vorlag , noch eins 
mal nacd dem gelobten lande zu reisen, und war auch das haupt 

Der achten Treugfabet au. 1270, ud landete mit seiner dotte 
zu Eagltart in Der mil Sardinien an, da nach gebaltenem friends 
tatde — wurde, Tunis in Africa zu delagern, theiſs weil 
der Koͤnig boffnung hatte , dag der Sultan dascloit die Chriſtche 
teligton gutwillig annehmen wurde, theil$ weil des Konigs bruders 
Carolus, König in Sıalten, der ein befonderes interetie Daben bate 
te, barzuanteıed. Solchem nach kam Die Roste gegen den 20 julik 
vor Eartbago, bemeiterte ich bald des haſens, jo dann des thurindy 
und endlich des caftells dieier fadt. Die belagerung aber der ſadi 
Tunis ſchoben fie fo lange auf, diß der König in Sıcılien, den fie 
erwarteten, anlangen möchte, welcher aber Durch fein langes auls 
fenbleiben verurfachete , daß dieſe erpedition gang unglücklich abs 
lief. Denn gleich wie dazumal die grölte fommer» bige war, und 
es ihnen am frifchen waſſer mangelte, alſo ereigneten ich im lager 
vorbe rubren und fieber / welche falt alle in kurtzer zeit aufcäumet 
und 5. Ludobicus ſarb jelbft den 25 befagten monats , wodurch fehe 
ne armee im groſſe befluegung gefeht wurde. Catolus, der Könt 
in Sıcilien, kam eben zu der geit,_On der König fein bruber dieſe 
zeitliche geſeguete mit einer jebe ſchoͤnen Hotte am, und bat Ludos 
dici ſobn und machfolger, Ybrhppum Audacem, daf er einen ſð 
wichtigen frieg vollends austühren möchte. Auein Dieter war ſelbſt 
toͤdtlich kranck/ und obgleich die Saracenen in allen fcharımügelm 
und jchlachten den kürgern gejogen, ward doch die Cenutliche armee 
dadurch , und Durch die eingerufene kranckheilen ſo schwach, dag 
als der König von Tums einen Frieden anbotd , um eine bejorgliche 
belagerung abzuwenden, beyde Könige, von Frauckreich und Sie 
ciien/ in einen fliitand vom 10 1abren , unter folgenden bedingume 
gen willigten: Das cr alle Chriſtliche ſcladen in [einem Könrge 
reiche freij geben jolte; 2) Daß es den Domincaner« und Franciſcã · 
uer · Mönchen erlauber ſein möcble, muerdald feiner landen Das 
changeluun ‚pP predigen » Költer zu bauen, umd ale Diezenugen, twels 

Ip Doyooa che es 
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che es verlangten zu Lauffen ; ui ne e arten di geben worden. 


jährlich Die 40000 eronen erlegen folte, welche Di 
Mr das Königreich Neapolis und Sıcılien geben mufte. —5 
ſolches zu wercke gerichtet, begaben üch deyde Könige im ihre 
und gieng ein jeglicher in fein —— Adern der Bring Eduard von 
Enaelland, welcher Dazumal, ald man über dem fchlunfe dieſer tra · 
** degriffen war, mit ſeiner Rotte vor Tunis kam, fegelte dar 
nach Sie idlemais , und landete Dafeihft nebſt Fobanne, des Here 
an von Bretagne fobn. Sein —— welches nur in 5 
— und Frantzoſen beitunde, wurde mit soo Frieit 
uigen andern mehr verflärdet, mit welchen ihm fein net 
Eduard aus Engelland nächgefolget far. Dieſe hülffe En 
te den Sultan von Yegupten , namens Bendocdar, at det 
er belagerung der ſiadt Acre, Letilich aber, * Hugo/ der 
ng von Thpern Fon Yerufatem; jabe, dab er Nicht verimögend 
* des Sultand ſiege Ind eroderungen ee erbielt ee 
an. 1272 einen fhlleitand , worauf ich der Dring Edudrd wiederum 
Bine in Enaeland begab, um Das vdn feiner vater ibm erblich 
texlaifene —E in pofiefs zu nehmen ; daß alfo dieſt Reue 
fabrt zu eroberung Des beiligen kandes gar nichts tate, „ An. 129 
wurde die ſtadt war von dem Negpptilchen — — Seesen 
und Beet und die Ebriften aus gan 
Bon derfelbigen zeit am ift keine —— medr neh rei] 
tet bie je Däbii of ermals die Ehriten datzu 7 nö wollen; 
als Bablt NicokausIV an. 1292, Clemens Van, 1511, und nach 
Abm unterfchiedene andere mehr, * a Francorum & a- 
Hierofolymit, Aesera Mosiachi hift, Hierofolym. Balder 
ei Raimondi de Agiles & Albers Aquenf. bit. Zul, Cheris 
Carnstenfis geita peregrin, Francorum, Guißerti Abbatis bift, Hie- 
rofol. Anenymi gefta expugn. Francorum Hierofol, PVilh. Tyren- 
hift, rerum in partibus transmariris geft, lac. de l artaaco hiftor, 
** davut⸗ ſecreta fidelium crucis, &c, Meimbswrg hiltoi- 
re 


Ereu Bern ı mit dein rothen ſterne / ft ein geifllichet 
are welchen einige von dem zeiten Der Apoftel berleiten, 
andere aber mutbmaflen, ob babe ihm Helena, Kapiers —— — 
M. mutter, geſtiſſtetz am wabefcbeinlichiten ift es daß er mit dem 
Jobannuer + Rıltern, Tempel» Herren und Teulfchen brüdern zu 
gleicher zeit aufgefommen , und jich fo wobl zum FH u 
warten der trandten gedrauchen laffen. Es fcheinet aber fie 
1. denen jchtsgenannten orden in dem gelebten lande nicht ae 

uftommen können , und fich alfo ben anwachſender Tuͤrck ſchet 
macht wiederum in Europa niederlaiien müffen, , Das if gavif, 
Daß fie obngefehr an. 1217 m Böhmen gekommen, und in denn dorf 
jontizee oder Yorcicj ein bauer« eh fich gebracht , auch das 

9— * of vor alte wei ibat te angeleget, da fie fich denn 

u ge | nicht, ‚che allein — —— nee 

es n 1 tft geit die fromme Beins 
eh h —A adi ee yumt beil 


ãſco erbaucte bofpital ihnen eingegeben, . Unterdeifen TER dem 
foldaten»Ieben völlig agehat: I die van un des beiligen Au⸗ 

i angenommen. An. 1238 confiernirte lie Pabit Gregorius IX, 
und an. 253 Junocentius IV, welcher legtere auf intetcefion der 
gehachten in dem rothen ordend+creuge unten einen ſechs 

—8X een beyſügte den ihnen ibr Damaliger Ordens 
mel Mr Prag, Albertus von Sternberg , aus feinem — 
nie An. 1253 — — die Schleſiſche — 
Anna, * ttwe Hertzog des frommen; D 
das bofpttal us. arıbid im und verfabe es mit * 
lichen einkünfften; nachgeben Bi in Böhmen, Schlejien, 
Maäbren, Bolen und Lirtbauen ziemlich aubgebeeiet, Der Ordends 
meiter, d fich zu Breßlau aufdaͤlt, führer den tıtul eined Dbermieis 
fters durch Schiefien und Polen, und in der naͤchſte hach dem Ge» 
neral Dedensmeiiter zu Dr: Daß einige vorgeben, ob wären 
diefe Creugherren von den jaltbeier-Rutrern abgelammet,, oder 
eine rellauue von den Tempels pm, folches bat feinen arumd. 
An. 1695 bat Vabſ Innocentius XI] alle ıbre bullas und privilegia 
Der neuen confirmatian inferiret und beiiätiget. Gruph. v.R. 
—* der vorrede. Philippi Bonanmi ordinum equeftr, & militar, “ 
logus. 

Creutʒlingen / ein berübimtes Mofter reaulieter Chor · Herren/ 

Auguiliner-ordend, in der Eydgenofiſchen sy. De len 01, 
nahe an der ſtadt Coſtnitz am ed! gelsgen. De 'e anfang 
= ur Diefes gottsbaufes ift ziemlich dit, un! m un. 
— geben uralte cn „dab der [3 Eonradus im 
Siem feculo einen — an dem ort geilifftet babe / der ader wie · 
derum in das abmebm —5 bie daß ———— ju 
Soltnin ſoichen nah Miüntterlingei ver g bat. Es meldet Bus 
celinus in feiner Stemmaographia, das Graf Anfelmus yon Calw 
(der anfang des roten fecul a bar), willend einen Jabrstau ben 
feiner begräbnik auf dem —— 6 era zu derewigen, dieſen 
berg famt ‚ dem Abt und Consent au en [7 
bergeben babe , wie Dann noch beut zu tage, dieſer feim im geadchn 
tag auf befagtem berg, dev ſtinem grabe, aufLöf eb dort 
begangen wird, (4 if aber biefts erite clofter in hiemlichen ai 
minen/ dabero Biſcheff Udalricus (der ein gebohrner Gras zu 
Koburyun und Dillingen gewe ſen) an. 1125 jolches wiederum herge⸗ 
ermeuert bat, mie er] auch Kavferd Henrici V beitds 
— datirt. Straßb (dus Januar, 1135 begeuget. Es 
ware diefer Abt eim Reicht ſtan I batte mm und jis auf den 
Meichd » tägen, ehe und bevor die Randaral Thurgör am die 
Eodanoffen gefommen ‚ umter deren jchubß Das cloiter nunmebro ftes 
det. Bon dem Conciho zu Coftnit bat ed an. 1414 eine buullen ers 
halten, feafft welcher dem Adt der vorzug vor dem zu Veterdbaus 
fen, wo fie mmer juſammen Lommen ſolien / zu erwigen zeiten ges 


Wir 


AS nun loſter Veterdhaufen an. 1703 in einb 
— Aa für ih nehmen wollen, jo beflante 
Ereuklingen bey dem Babit, worauf Vetershaufen nach Rom 


catirt , und aldorten nicht nur durch einen ergangenen foruch von 

dem juchenden abgewiefen , jonderu auch in die unkollen ver · 
ut worden. Es wolte elersbauſen Daran nich! 

* Romanam gebracht ‚ allein 


—* vraͤcedenh · et durch Shtlhe ———— ein ende a0 
Be An. 1499 babeh die Schwaͤbiſche bunds. verwandie und 
cher ‚ben Gerlingen at und das clofier auf den grumd 

—* Als bernach 3* glanbendrefortnation geſolget/ und 
— zum —æ getrelen/ haben die Canopicı Ereuglingen 


‚und find in Schwal ic SR ran mid 


eblacht eine Eieche zugerichtet ,_bih ” —8 wirderum 
A —— * getofiumen, I n.1834 iſt en nach 
den von denen burgern und Pain m aus — 
angeltekt und dem erdboden glei te HI 
tres im Exilio ic eifen men, —— 
Augu inu, I] jeutige gedäude, etivas weiter von — 
ngen daben. Bucels las Germ So P. 1,2: Zromsd, Steiner 
— Pi a7f- Stumpf, # 
reu 


agha + (heiligen in) ei adlichet Fräuleinsclofter , Cileo 

geraten in try en oberhalb Kiedlin nicht weit a 
unter des Sıkdofs von 

as — Salmans wedler a N der 

leiten Ma — abet era 

Net, weil es ein ſtuct von dem H. cre 

Landau, deren güter um biefe gegend Bach baten dafiell 

3140 geftifitet oder ı2 3 es jubor ta on 

einmal, jeritöret gewei — ehtere Dedmcgen laublider, 

weil Palais ‚die erite Nebtikın Dafelbft , aus dem ber 

Grafen von Yandau, an. ı 


vier bu 
dem Llofter übetlaffen ; welches das ch damit 
die von Landau niemals einige gerechtigteit wwieber Darüber erhalten 
möchten, find am. 1543 die überbliebene fücte von 
don Landan wieder gelöjet worden, * übrige aber hat er nicht 
Bas Darf Sindelfingen m. di fondern dad lioſter beſthet Davon 2 
wie auch die — don jrdbniffe im 2 
Merian töp. Sur. Cryl, 1. a 2p. 38 „3 Pr 366. * 
Lreugteäger, fiche CRUCIGERI, j 
Cteunsträgerininen ; lat. Sociata crucis venerato, ift ein ges 
licher orden , ivelcher von Eleonora ı Pre erdinandi III gt 
mablin, an. 1668 8 gehiite ‚ und von dem Ya — — Mi 


ee An ‚ad darzu en worein = 
don dem ercu t eingefaffet war, am man 
ed mitten [A Aammen ; f6 die ae A Uh jien Sal 


t , unverfebrt fand. ‚Die m 
der beilige Je, bie aufficht 
Wien. Die Ordensmeiflerin in die Beta anfeie mer 
felbigen jäbrlich den 3 may und den 14 fkbt, ben den obern Jefinten 
durch die band eines Cardinals an Eatbalifbe Dames austbeilet. 
Die ordens · Damen müffen alle tage das officium vom dem en 
creuß, m einen rojenfrang von den beuligen fünf wunden ſore 
wle auch ſahrlich an dem charfreutage ıhre anbacht 
Kingen ; unweit Wien/ perfonlich derrichten; den 6 
J anniverfarum gehalten. ch ragen auf — J a nf m . 
e cn an & 
ferne — aaa melde aut das pa len li antardtich ie 
abfeben haben. Mitten durch das ereutz dc 3 haar ei 
creuged · gehalt f Bemite kauen 16 rings berum aber 
be abler , und um Dad game dr Diele Do au 
glona. — pilegt am Kaas der 4 Adler ,_fo in den sroindtelm 
4 fichen ; nım ein Eingiger uneblöpffiger sadler, 
oral-feld auszufüllen, tiber welchen bernach das obberührte 
* geleget iſt. Les, Kæ Zesp. P.2 p. 173; A 


Ttew/ (Lord) in Erigeland. Die familie ; weicher dieft 
mürde erthetlet worden, bat feit langen zeiten ın Cbeöbire in ber 
ſondern anfeben gelebt. Thomas Crew war ein Ritter, und einer 
von des Garoli 1 Sergeantsar Law oder vechtögelebrten ; auch an, 
1625 rediner von dem unterhauf des Varlamentd. Ein john, Jo · 
baniı Ereib von Etene in Rortbamptondbire , lief, mach Dem ere 
emrel jetzt * ſeines daters einen ſo groffen eifet dor dad in- 
tereffe der K nlalicen ;Seuattitgen familte feben, dag su deffen 
5 li ıbu den 20 apr, an. 1661 zum Pair ven 
Engelland Peg m ätpar mit dem fitul eined Lords Ereib vom 
Stene. & beyratbete Femmant, eine tochter Eduardi Wale 
grade von ‚und jeugte mit übe uhterichnedene kinder , wor 
von aber nur folgende 4 zu * völlige alter getemen —E 
2) Natbaniel, dom weichen dedden mien; —— dermabli 
an —— — + Grafen von Sandwich +) Auna ı 

Baronet ,_Henricum Wrigbe von Dagenbam. 
Er I —X „end, ficcediete in der Tirde eines Lords, 
abet feine männl ‚erben. Detim von jeiner eriten ge⸗ 

ablin Maria, einer 1 odter bes Baronetd Horatlı Tornfent ; 

De töchter. am Iebeh , memlidy Anna, welche einen Kauf 
man ju London, namens Follife, beyratbete , und Temperanfia, 
welche eritlich Rolandum Kıfton , eines Barouets ohn, und ber · 
nach den Ritter Fobannern Woiſtendolme bevrasbete, Von der 
andern gemablin, Anna, eines tochter des Baroncıd Ban 


im 


eri 


iemin von „ und einer wittwe des Baronetd, Thom 
8 ne er 4 tochter; me 
rıci Grey, nachmaligen Her don Kent; 3) Arminiam , dere 
ebliht mit Thoma Gastwrigbt von Anno; 3) Catharinam, 
vereblicht mit dem Naronet Johann Harpur von Ealte, 4) Elis 
fabetham, vereblicht mit Carolo Butler, Grafen von Arran , ei» 
nern bruder Jacodi, Herkogs von Ormond. Nachdem alle Tbos 
maß , Lord Lrem, geitorben, fuccedirte idm fen Jüngerer bruder 
Matbanıch , welcher vorber an. 1671 jum Sido von Orford , 
undan. 1674 zum Biſchoff von Durham war ernennet werden. 
Wirwobl er sweumabl, nemlich mıt Penelope, einer tochter Ded 
Ritters Dorlipp Frowde, umd nach deren abiterben mit Dorotben / 
einer tochter des Ruters WBulhelm Forſter, verdeytathet geweſen⸗ 


do bat ex Doch mit feiner von beuden ein End erhalten. Peerageef 


England II, p. 102. Heybyn’s help to English hift, p. 134 177- 
Tbe compleas bill. ef England volum, 3. 


Eribrelli 7 fiche Leodrifius Cribrelli. 


riechingen / die Grafen von Criechingen oder Crebenges in 
PR ind eine Reichs Gräfiche —— — eiterauiſchen 
<ollegio, und unter den Oder · Rheiniſchen creuß geb ug; welche 
an. s617 m diefen fand erhoben worden. Yobannıs I, Baron 
von Eriechingen , war ein vater Jobannis IL, welcher von feiner 
gemablın Frmgarden , Arnoldi , Hexen von Yurtingen, tochter , 
dieſe made ben Kügenbueg gelegene verricbafft „ oder zum wentglien 
ein eheıl davon fcheinet bekommen zu baben. Dieter fen endel 
Jobannes IV beyratbete Margaretvam , jriderich, regberem 
von Seaucourt/ tochter, welche ihm das ſchlog Beaucourt, ſo 
ein Metziſch ledn ut, zubrachte. Wiewohl er die dertſchafft Duttine 
gen verlebr. Denn weil er nach abfierben Be Taron Auda- 
cıs von Burgund, ſeiner tochter Margaretba fich widerfeite, und 
das Hergogtbum Lurenburg demgönge in Böhmen zubringen mols 
len , jo wurde er Deswegen von der Margarerhä bi; Marie 
miltano von Deiterreich, um das lehn Burtingen geitraffet , felbtges 
eingezogen, und dem Grafen von Buric) geichendfer, der ed dem 
Maragrafen von Baden vor 3000 ducaten verfauftet. Ais bere 
nach Jebannes V umd Georgind von Eriechingen fich deſſeldeu 
wieder anmaljen wollen , it es mit denen von Baden zu einem 
proced gefommen, darinnen es aber an. ı732 denen von Criechin · 
gen abgefvrochen worden 5 wiewodi fie nachmahis doch einen tbeil 
von die jer berrichafit wieder an lic) gebracht. Ichſgedachler For 
bannes V von Eriechingen beurarbete Frmaardın, Fobanms Ferne 
berrn von Roumgen, Daun, und Eıebenborn, Erd iarſchaus 
in Lurenburg tocbter , welche ibm ihre väterliche guter ubrachte ; 
baber die von Ersechingen mit denen von Daun lange zeit das ichloß 
Daun jur reideng nedft dem dorffe Immeraib Pi gebabt, 
if ste nach Der Deirtte des ayten feculi benen von Daun ihr antheil 
dertauffet· Wegen des Erb · Marſchau · aints im Hergogtbume Uus 
genburg , welches Durch die benratb nacht bätte jollen auf ſie trande 
ferirer werden, baben fie mıt denen von Kollingen lange zeit cine 
controvers achabt. Won den jöhnen dieſes Jobannıs V, Georgio 
ame Arircdio, find 2 Imien, die Puttingifche und Criechingi · 
ſche aufgerichtet worden. Der eriern uricver war gebachter Geot · 
gius , deſſen john Georgius IL die Kurberifche religion angenoıns 
mer. Es ıft aber dieſe Imie an mannlıdıen erben an. 1681 mit 
Ru Ludovico , welcher an. 1665 ben Wilderfangen jenen bruder 
cueſſum Gajımirum wegen entitandener uneınigleit erſchoſſen, und 
bernach ın ſieter fchwermütbrgteit geiedet auch ich au, 1681 zu 
Metz zur Eatholtfchen religion gewendet , ausgegangen. Den 
Lricchiaguchen all paantzte Wirichum fort, von deſſen 4 jobnen 3 ger 
beyt atdeĩ und Einder gezeugetzdes enigeßbriftophori pofieritär aber 
bat am länglien gedauret, _ Er war Kalb bey dem Hertzoge von 
Lothringen, und zeugte mit feiner gemahlen AnnaBeperim von Bop · 
part, Setenne und Marıdvon Malberg tochter , 4 föhne, davon 
2 umperdeyratbet geſtorben. Derditeite, Wetrus Erneitus, hatte 
von Marın Margareta Eoligum, 2 föhne , darunter Carolus in 
der jugend jchermet gellorben zu fern, Francıfus Erneftus aber wur 
de Canonieus zu Maing, auch DomDechant zu Straßburg, und 
farb an. 1671.Der jüngere jopu Ebrifiopbori, Yotbarıus von Erier 
«hingen ; zeugte mit Anna Magdalena von Hanan Francıkum 
Erneitum , der fich mit Maria Eltabetd, Hugents , Grafen vom 
Montfort tochter, vermäblte , die ihm verichiedene Linder gebobs 
ven bat, welche aber alle geilorben. Es find Darunter mi 
dig: Franciſcus Erneitus, Graf von Eriechingen, welcher bey 
dem Cburfürften m Bayern Kammerberr und gebeimer Rat, au 
Abgerandrer nach Franckreich war, wegen der geburt des Herkog! 
von Burgund zu gratulicen. Er flarb den 28 nov. au. 1686, und 
bat mıt feiner gemablın Maria Adelheid Tbereiia , Job, Marimts 
dtanı Grafen von Brepfing tochter, eine unfruchtbare ebe befeiten. 
Francicus Earolus blieb als — Oberſier· Wacht · 
meiſter vor Dfen um oct. an. 1684. Endlich Marımilıanus Erne · 
ſtus, ded_H. Römifhen Reichs Graf von Eriechingen , Duttins 
en und Dorfiweiler, Erb»-Marichalt des Herkogtbums Luxem ⸗ 
urg / war der legte dieſes dauſes, und als er den 13 fent. an. 1697 
» gieng auch jelbiged mit ibm unter. Es mar alfo vom dieſeni 
Haufe wiemand übrig, ald Anna Dorothea, verwittiwete Grafin 
son Dil Frichland ‚ des legtern Grafen von der Puttingiichen Iume, 
Zebannıs Yudovici ſchweſter, welche den reſt von Griechingen, o 
mals eine conliderable herrichafft geweſen, aber gang dıltrabie 
ret worden, un befig genommen; doch machten auch Die ren von 
Solms. Braunfels und Alt-Ortenburg prätenfipn darauf, und fine 
gen degiwegen mat der Gräfin von Oft Kriehland einen proceh any 
womit es folgende bavandınıy bat: Graf Albrecht Ludwig, ein 
dater ded leuten Grafen Buttingiicber lime, batte 2 ſchweſtern, 
Annam Dlarram umd Eſther Dorotheam, wodon jene mit einem 





* 
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Grafen von Solmẽ · Braunfels, dieſe aber mit Graf Georg Reme 
bardien ju AltsOrtendurg vermäblet worden, und bevde aufdie 
vÄterischen güter , dem mannsntamm zum beiten, verzuht gee 
tban. Erjelbii Dintericg nach feinem Tode zwey Luder , nemlich 
Jobann Ludwigen und Annam Dororpeam. Diefe ift Die obaer 
Dachte Öräfin von Oft+Friegland , welche nach idres brudern, vbe 
ne männlicpe erden , eriolgtem abiterben, Durcy das Parlamenk 
u Metz / in den beig der Hirtſchant Criechingen gereget worden? 
in megnung, ibred vaterd schiweiter geimeldter verzucht balder, von 
folcher 3 gangisch gus zuſchlieſſen, ed haben aber dieſe erben 
nicht allein dad Errechimgiiche wanpen angenommen ſondern auch 
ihre prätenfion gehörigen orts andaͤngig gemacht, und bat Alt«Ote 
tenburg auch aujier Liefer noch eine privar-präteniion an Die verlaf® 
fenfdarit Graf Jobann Ludwigs, wegen verfprochener ebe und klei 
ber-gelder „ auch andere obligationen, ſamt denen von au. 1644 
verfullenen ausfländigen zinfen,berem tunmune 8* cin nambafftes 
erſtrecket. Lamigs fpicıl, fecul.des Teuiich. Reichs-archivs 2 th. Ope- 
werus Imbsf' not, proc, Imp, lib. 6 cap. 2, 


Crim / it eine ſtadt in der Leinen Tartarey, welche dabero 
auch die Erimmufche Tartaren päcat genennet zu werden. |. Tate 
tarey (kleine) it. Kartarn die Crimmiſchen. 


Crimmitzſchau / ein ſtaͤdtlein an der Pleiſſe in Meiſſen, und 
siwar in dem Erggebürgichen crenfe und des amıd Zwickau besiech 
gelegen , anderbald meile von Zwickau, und 2 von Altenburg ge⸗ 
gen die_Borgtländifche gränbe 5 ıt denen Boſen zu Schweinde 

urg jufiändig. Monachus Pirnenfis nennet es Qrunej und Gry⸗ 
megichau, Um das jahr 1414, zu Marggraf Wilbelms des eine 
dugichten zeiten war es ihm zulidudıg und em bejonder art. An. 
1430 Jollen ed Die Hufiten angezündet baben;alfo ift es auch im drehſe 
figräprigen Eriege durch feue mehr ald die beiffte rumtret more 
den. Anaws prodr, Mifn. p, 149, 150. Zeiiers topor, Sax, ſup. 
P- 39. 


Crinas oder Critias / ein beräbmter Medicus von Marfeile 
le,mwelcher zu Neroms zeiten lebte, Er war Daben ein ——“ 
und richtere ſich un ſeinen curen, und auch gar in auslefung 
Runden ‚_ zu welchen demtrancken ſpeiſt gegeben folte werden, m 
dem lauffe und nach der conjunction der geltiene. Er erward fi 
fo viel geld, daß er cenues leiterium „ oder 250 taufend fünf orthse 
tbaler binterlieh, feme gedutihs. Hadı mit einer mauet ju umgeben, 
Piniusl,a9c. 1. * 
= Crineſius / (Chriſſophorus) diefer wurde an. 1584 zu Stuck · 
hewald m Böhmen (allwo fein vater Diaconus geweſen) gebohe 
ven und an 1603 nach Jenna auf die univerfität geſchictt Yon dan® 
nen begab er fich machen Adırsenderg , allwo er an. 1607 Magitter 
Philofopina worden. Hierauf legte er fich auf Die Theologie und 
orienaliichen jprachen und jchriebe Darınnan einige bücher. An. 
1613 beruffte ibn der Oeſſerreiche Baron und Kapierl, Nath, Here 
Wolfgang Ziegmend von Korenitem zu feinem Hofprcdiger auf 
dem ſchloͤſſe Gſchweudt, melches amter auch 6 Jahr verivaltee 
te. Von bier wurde er mach Grub am Deflerceich zum Brediger 
berufien, almo er gleichfalis 6 Jabr der kitchen Dienete. AS aber 
in Oeſierteich eine änderung der religton borgienge / mufle Crinee 
ſſus auch Das lande raumen; da er dann an, 1624 ind Mürnbergie 
ſche tam und anfangs Protetior Theologie Extraordinarius, here 

Jach Ordinarius und juaieich der Eirchen Diaconus zu Altorff wur⸗ 
de ; er ſtarbe aber den 28 aug. 1629 und finden fich unter feınem 
fehrıfften folgende: Gymnatium Synacum. Lexicon Syriacum, 
Exerenationes Hebraic«, Gymnafmara Thcologica, Concordan- 
ix Hebraice. Lingua Samaritana, Gymnafium Chaldacum, Ba- 
bel feu Difcurfus deConfutioneLinguarum, FFste Memor, Theol, 
p. 330. & Diar. Biogr, adan. 1629. * 


Criniſus oder vielmede Crimiſus / tin Auf im Weſilichen ıheie 
le von Sıcılien , welcher anıgo ıl Leiscı deltco genennet wird, emte 
foringerim thale Mazata, 28 meilen von Valerıno , und ergeuft 
fi) ın das meere von Tunis. BVırgilins fabulıret von diefem Auf 
6 daß er mir Aegeſta cıner tochter des Hippotes, eines vornebmen 
— Accſiem, den Koͤnig im Sicilien, gejeuget. 

Aneid. 


Crinitus / (Detrut) von Florenk, ledte um das jabr 1504, 
und war wegen jeiner eich fund berkiu, Sein eigentlicher 
Name war Kıcciud, wie Yanlud Fovins berichtet, Er mar ein 
ſchuͤler des Angelı Volitian und Hugolın Verrini , umd mach de& 
erſten tode docitte er Die Iiteras elegantiores zu loreng , batte auch 
unterſchiedene junge Edelleutbe unter feiner intormatıon, mit weſ⸗ 
hen er aber gar ju tamilıar lebte , und ale unanfiändıge Dinge mite 
machte , wodurch er fich auch feinen tod zugezogen. Denn als ee 
einsmald mit ihnen in compagnse war , umd gar zu fred Tedete 
ſchiniß ihm einer von feinen khulern, der fich deiruncken batte , cie 
ic kanue vol weind ius geichte ; welchen ſchimoff er ſich dermasfen 

germütbe 509 ; dag er von verdeuf um gollen jahre ſeines alters 

farb. Er bat werfertiget 2 bücher von gedichten: de honeita difci- 
plina libr, 25: de Poctis Larınis ib. 5 und auch verforochen, das 
leben der Grammaticorum nebit andern ſachen beraus zu geben 7 
die aber niemals antag aetommen. Jeves in dog. c, 15. Huye- 
linus Verrnus de illulte, Florent. 1.2. Gerald, 1.1 de Poer, {ui 
emp. Gı/her, bibl, ta. Ma⸗ de hift. Lat, 1,3 c. 12. Struw. bibl, 
anug. 1705 &c, 

CRIOBOLIUM , von neite » aries, und Annas, jacio, war 
ein opffer, Da man der magnx= Matri Deorum,oder auch der göttım 
is einen widder brachte. Es mufie derſelde eek angebunden, und 
beruach mit euer aptoder Leule todt geſchlage n werden, Dergles 

theil. Doopaya [ic 
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hen opffere nur bey gar fonderbabren gelegenbeiten , 
vornemlich für die wohlfabrt der Kanieren und ihres bauſee. ir 
nige geben vor ‚ die Oeyden bätten dieies von dem Abraham gelere 
net. Vofius deidoW2, 13. van Daien dill, ı c.3. Putsfusl, 594 
Infiript,mulız apud Grur, * 

Crioles / ift ein name, welcher den familien , fo von den erften 
Spantern berftammen , die ſich indem Amerıcanifchentbeile Die» 
rg gt anfangs gegeben worden, Man bat aber dene 
feithero auf alle Die erfiredet , welche von Spanifchen Eltern in 

ca gebohren find, weil man biefe für feine rechte Spa ⸗ 
nier haltet, auch ibmen deswegen mie kein wichtiges amt anders 
trauen will, aus forcht , fie möchten eınmal helſſen, America , 
fo.in der that ihr eigentliche? vaterland it, von dem Spanikben 
reich abreifen. Es laffet fich auch in der that ſchon feıt mehr ald 
bundert Jabren ein ziemlicher bag und eıferfucht zwiſchen dieſcn 
Eriolen , und denen wahren Spantern verwübren, welcher viele 
leicht ſchon zu vieler unruh amlag gegeben bätte, wo denen 
Eriolen nicht gar jebr an berghafitigteit mangeite. Thmas Ga- 
‚ge voiage de !’Amer, * 

Criſpalt / it ein hobes Alpgebürge in Nhätien, mifchen 
dem land Ury und Urſclerthal und denen Graubündineren. Der 
vordere Rbem bat feinen uriprung au dieſein berg. * 

Criſpo / (Tiberius) Cardinal, Erg Bifboff von Amalfı 
war zu Kom den 31 jan. an. 2498 gebobren. Er batte eine fons 
derbare neigung zu den udüs elegantiorıbus, machte auch Darin 
nen groffe progeeiien , da er dann wegen feines guten verfiandes 
von dem Eardinale Farueſe ım Dienfte genommen ward. As feldiger 
unter dem namen Paulı 111 den Bäbfllıchen throm beftwgen, fuche 
te er auch den Grifbo, welchen er jederzeit febe ältimirer hatte, zu 
erheben; gab ıbım daumenbero unteriibiedene wichtige bedienums 

‚ und endlich an. s544 Im dec. den Cardinals · dut· Nach die · 

erlangte er auch Das ey ep iu Armalfi , die Buichofftbüie 
mer Sutri, Sabina, ic. und jlard zu Eutri den 6 ort. an. 1566 
Aubery hift, des Card. Pesramellario, Vitiorell, &c. 


Erifpus oder SlaviusJulius Ceifpus/ Kavferd Conftantini 
M. Hu ' —— von amer eh gemablın Minervina zu 
Arles aebobren worden. Lactantius jiemanue war jeın Iebrmeis 
ſſer, und Conftantinus M. weicher Ibn ſeht hebte, machte ihn 
wegen feiner tugenden an, 317 zum Cefar , welchen titul er auch 
damals Conflantino , dem er mit der andern gemablin Fauſfta er» 

jeuget , gab. Erbielte ich auch dabey febr wohl, ſchluge die 

randen und Nemannier wınd Jabt 320, ımd pwange fie den frie · 
den zu beaehren. Auch einige Jabre Darauf, ald ſein vater wider Licis 
nium im trieg verfallen war, jernichtete er deſſen flotte gäntlich, 
und truge alfo zu deſſen unterdrucfung ein groſſes ben. Wegen dies 
fem allem fürchtete Fauſta, daß Eripus ıbrem fobne Eonflantino z 
weil er ibm am tapfferfeit und Augbeit überlegen war, nachtbeilig 
fallen möchte ; flelite fich daber , als wenn fein, ungucht mit ihr 
au begeben, reisen wolte, und als er hictein nicht willigen molte , 
verflagte fie ihn ben ihrem gemabl, als wenn er ibr mit gemalt 
ihre ebre hätten rauben wollen; worüber Conftantinus dermaffen 
entrüftet} worten, daß er den Erifpum zu Pola, einer ftabt ım 
Firien ungubeingen beroblen. Als aber feine mutter Helena dem bes 
frug der zauitä entdedet,bat derKanier fie an. 326 In eine bad+fiube 
einfperren, umd darmnen Durch ditze und dampff erſticen laſſen. 
Diejer Herr batte eine gemablin, die auch Selena dieſſe, wegen 
deren glücklichen entbindung Conſtantinus in einer lege, die noch ın 
Cod. Theod, befindlich,den arfangenen ibre mifetbaten erldft. Zo- 
‚fimis in Conit, M, $.8. Hierungm, in catal, &c, * 

Lrifpus / (Zobannes Baptıfta) ein Theologus umd Bort im 
16 feculo , war von Galtpeli in dem Köntgreiche Neavolis. Er bat 
ſich Durch unterſchiedene ſchrifften befannt gemacht , worunter fon» 
derlich fin werd de erhnucıs philo‘ophis caure legendis befannt if , 
weiches zu Rom an. 1594 in folio gedruckt worden. Man bat 
auch von ihm das leben Gannazaritz 2 orationes von dem Eriege 
wider die Türen; de medicı laudıbus; orationem ad cives fuos 
Gallipolitanos &c, Pofewm, appar, S,t, 2. Zöpps biblioch, Nea- 
pobt.p. 132. Buyle, 

Critbeis / des Homeri mutter , war aud der ſladt Cuma in 
Aeolien , einer provang in Klein» Afien gebürtig, eine tochter Des 
Atelled , welcher den feinem tode feinen bruder Mäon, zum vor» 
mund über fie fette. Diefer verliebte fich ın ſeine haaſe, und 
ſchwaͤngerte fie 5 Damit fie aber noch bey ehren erbalten werden 
möchte, verbeprarbete er fie an Pheiminm, einen berübmten Gram- 
matisum aus der ſtadt Smyrna. Wirwobl bed) Herodotus der 
Eritberd Melanopum zum vater, unn vormund aber eınen Arais 
ver namens Cleanactein giebet, auch Daben meldet , daß fie nıcht 
von ihrem vormuͤnder, fonderen von einem anderen, dene er nicht 
nenmet, ware geichmängert worden. Wie dein allem , fo betame 
Das tınd / das von ibr gebobren wurde, den namen Meleſigeues, 
weil ed am dem ufer Ded Auiicd Meled , welcher ben den mauren 
befagter ſiadt vorben laͤufft, gebobeen worden. Dicier Beige 
nes nabm bermach den namen Homerus an, welcher im Griechi ⸗ 
fchen fo viel beiit ald bimd, weil er fein geficht verlobren hatte, wie 
Viutarchus ſolches erzeblet , davon aber Ariſloteles gang anderer 
mennung iſt/ 1. 3 port, Herod, de vita Homeri, * 


Crithon / war einer von den vornehmfien bürgern aus der 
Achauchen ſtadt Otanthus, welcher feine tochter Themifte dem tye 
rannen Pbricodemo verfagte, der fie vor feinen john Vbllonem vers 
lanate. _ Dieitd erbitterte den Inrannen derinafen , daf er alle (bb» 
ne des Eritbonis vor feinen und feines werds augen woilden umd bus 

erigen tbieren fürwerfien, und von felbigen jerrefen lich , auch 
# tochter mit gewalt wegtiſſe, und jenem john deylegte Es 
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ſchluge aber ſolches für des rannen gantzes fe gar in 
Ce Dbricopemun, —8 1.8. Von gäbe ud. 
Crittas /_ein fohn Ealäfpri , mar aus einem anfebnlichen und 

berühmten gefcblechte in Athen gebürtig, und ein diſtivel des Eos 
eratıs. Er dejeugte aber gar bald mit feiner aufübeung ı dafer 
die lehren dieſes weifen mannes wenig bey Ach anfchlagen liefie, ins 
dem er einen von den 30 tyrannen abgab, welche der Lace 
nifche General Pofander Olyrap, 94, 1, 1A.M. 3480; A, C, 
über Die ſtadt Atben fegte, nachdem er felbige unter jene borbmäfe 
figfeit gebracht hatte. Critias war unter diefen 30 der allerungi · 
rechteite , und batte einen folchen daß gegen jcım vaterland., daf er 
wicht mur Die hadt Athen, fondern auch das ange Amſche land 
zu verwülten , und in das Aufferfle elend zu fegen trachtete. Dans 
nendero auch der ba des volds gegen ihn jo groß war, Dahch 
Sorated felbft entgelten mufte; wiewol Eritia$ den Eotratem 
nicht liebte , fondern ibm vielmehr verbotb , Jemanden zu untere 
richten. Yun allermeiften aber machte ex fich dadurch verbaft, 
daß er den tod des Theramenis befördern ball, und füch bemübete, 
daß diejenige fo von den 30 tyrannen aus Athen verjaget waren, am 
keinem orte in Griechenland möchten aufgenommen werden. 
Es war aber dieſer verjagten eine ziemliche amzabl, ſo daß fie 
gleichfam eine kleine arınce machten , und fich mit gemalt 
wiederum ber ſtadt zu bemeiftern füchten ; wie fie dann unter 
anfübrung des Tbrafpbuli den Poräcıichen bafen einmabınen ; 
und ob Ne gleich denfelben wieder verlaffen muflen, dennoch den 
mutb nicht finden leiten 5 Ja fie bewiefen in 2 Schlachten groffe 
tapfferkeit , im deren lehtern Eritiad , da er tapffer tochte , Dadle 
ben einbufte. Yun übrigen war biefer Erittag noch wegen feiner bes 
tedtfamkeit berubmt, und gab auch einen poeten ab, wie dem Niue 
tarchus und Athenaus feiner elegien geveneten. user zweifje 1 
Ken Sehtus Eimpicus eg An bi dafe dr ofmbahen 

en. us Empiei indie » 
teilten. N ‚ben de factis & dietis Socrar.l, 1 & 1.2 de gelte 
Gracor, Pin in vit, Sophift. Cora, Nepvsin Thrafsb, € 2, 
‚Pluterch, in Alcibiade; in Cimone; in Lycurgo, Atbeneus I, 11 &, 
Sexins Empirieus Pyrrh. Hypoth. 1. 3 & adverfus maıhem, Hıf 
‚fivs de hift, Græc. de poet, Gr&c, Bayıe, 


Lritias, fiede Crinas. 
ritobulus / ein berühmter Medicus,melcher in der 1 ro olomp, 
A R. 414 lebte; Diefer zog mit folcher gefcbiklichkeit einen 
pfeil aus des Königsan Macedomen Phulippi, augen, Das man ed 
Badyarbenbd nicht unerchen onte, dag er verwundet geweſen. Plim. 
7c. 37. 
Eritognatus, ein vornehmer Arvernier in Gallien, welcher 
fich vor — feiner nation erklärte, und ed mıt dem Vercu⸗ 
etorir bielte. Denn ale der Gallier armee von Caͤſare in Alchia 
fo amiego Aliſe beiffet, im gtbume Burgundien nn 
wurde, und groffen mangel an proviant zu leiden anfieng , riel 
die meilien entweder zu einer capitulation, oder ju einen en 
auffalle, dami fie ald fechtende foldaten Herden möchten. Ale 
Gritognatus fagte, daß er keines von beyden gut bieffe , andern für 
ut anfähe, dak man bıf aufs Aufferite ausbalten, und m folcherm 
alle den alten Galliern nachahmen jolte, welche, als fie vom den 
Teutomibud und Cimdern aufs ärgfle eingeichleisen und im die gröfle 
notb gebracht worden, ibre nabrung non Dem Reiche derienigen 
fcht bärten,welche alters halben zu Fechten nicht tüchtia gene 
wären. Diefer vorichlag wurde auch angenommen,ımd die Gal · 
liter erbielten bald darmach ſuccurs, Eonten aber dennoch nicht Die 
Römer aus _ibren verfdangungen treiben; und nahme die gantze 
belagerung für fie einen febe Kchlummen musgang, Don Eritognato 
pertbicbet fernerweit feine meldung. Jul. Cxjar de bell,. 
7. 


Eritolaus/ ein Griechiſcher gefbichtfebreiber, vom dem man 
nicht weiß, voenn er gelebet , ſondern nur, daf er einen tractat vom 
den Epirotis gefchrieben , davon Vutarchus das dritte buch anfühs 
tet, wie auch in dem leben Wericlid, des Eritolai buch von der aftroe 
nomie, Phenomena genannt. Aulus Geld, welcher auch jeiner 
gedencket, citiret einen Eritolaum, welcher der Veriaterifchen kcie 
zugethan geweſen, und meldet , daß er ſamt Diogene , einem Hois 
ſchen, und Karncade, einen academiſchen Philofopho , nach Rom 
gefandt werden, welches auch Macrobius in fernen? eriien buche 
der Saturnalium berichtet. Einige feribenten balten dafür, Daß der 
Hiltoricus ımd Philofophus nur eine perſon gewe ſen weldied,mo eb 
wabr, die eigentliche zeit des geidhichtichreibers Fritolai micht mebe 
ungeroiß feun könnte, weilen dieſt geſandſchafft obiger Weltwen⸗ 
fen gegen ende des fechöten jadtr hunderts nach etbauung der habt 
Roneingefallen ift. Es find aber unter den Griechen falt zu allen 
zeilen mebrere Eritolai gervefen, ſo, daß ſich bievon gar nichts ſiche · 
tes ſchlieſſen läßt. Che. de orar., 1 &2. Gelimsl.7 ©. 14, 18 
©. 9. Maäerob. Saum, 1.1 c. 5. Disgenes, Vufius, Meurfns.® 


Cruolaus/ Rerimachi fohn, ein bürger aus der Urcabiiben 
ftadt Tegeaͤn , war der ältelle unter Den 3 brüdern , welche mit des 
—2 ‚ eines bürgerd don Pbenda , einer andern arcadiſchen 

adt, 3 jöbnen firutten , um durch foiches gefechte den langwierigen 
trieg Diefer benden ftädte aufjubeben. Berde druͤder des Eritolai 
wurden getödtet, nachdem fie ihre widerſacher verwundet batten ; 
allein Eritolaus brachte feinen genen namend Demoticus,um, umd 
verwundete die a andern. Als et aber nach erbaltung die ſes fieged 
wieder zuruͤcke kaın , und feine ſchweſter Damedice welche mit 
Demotico edlich verforocben war, mitten unter Dem frologen der 
enmobner in Tegeda fich allein nicht freuen wolte „_verdroß ſoiches 
den Eritolaum deraeftalt, daß er he umbrachte. Datauf detllag · 
te ihn zwar ihre mutter vor dem Siadi · rathe / allein die eunwohner 

iu 
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iu Tegeda wolten ibn nicht verdanmmen laſſen/ in anſthung, daß 
r ihnen ibre frenbeit npiederum zumwege gebracht, und jie von ihren 
mden erlöfer hatıc. Plrtarchus in parall, Roman, & Gr&cor, 


Criton / ein Athenienfer, war ein Philofophus, und lebte A- 
359% Olymp. 94, A, M. 3580, A. C. 404. Ermwar einer von 
ben eifrigflen diſcivein des Socratid, d, daß er ihm auch Dasıenige, 
er zu feiner notbdurfft brauchte, Darreichte. Gritobulus, Here 
ened, Ereippus umd Epıgenes feine Linder waren Difcinel dieſcs 
berübmten Philofophi, Er bat aud) 17 dilogos gefchrieden, deren 
titul Diogenes Laerlius l. 2 anfübre. Kemphn de tactıs & dietis 
—— 1, 1, Piss in Phædro & in Critone, Swidss in voce Criton, 
ayle, 


Triton / (Yacobus) ein Schottländer, war ein ſohn Roberti, 
aus der —X Stuartißhen famuie. Im 21 jabre — 
tets batte er es bereits fo weıt gebracht, daſ er 10 jprachen redete, 
Er war in der phulofophie , tbcologie , mathematic und humanio- 
nıbus wohl erfabren , und abe in Den exerciuis überaus gefchidt. 
Die innerlichen religiond»fricge ztwungen ibn, ſein daterland au dere 
laſſen; dannenbero er fich nach Venedig beaab, und von Dannen 
eine reife nach Padua that , woſidſt er jich deu den gelebrten im die 
ardite vermunderung fegte. (Einige seit Daran Lam cr wieder mach 
Venedig, und defendirte dafelbit Öffenslich eınige tbefes aus allen 
wiſſenſchafflen / wie Vicus Mirandulanus gethan dat. Zu feinem 
unglücte aber reiſte er endlich nach Mantua , dem Hergoge Wilbels 
mo von Gonzaga zu gefallen , und wurde Dafelbit unverhofft getöd« 
tet. Denn da er eindmals des nachts alein mit einer chitharre umd 
einem degen aufder gieng, begegnete ihm der Bring Bincens 
tus, und wolte probiren. ob Diefer tunge menfch fo viel tapfferfeit 
als veritand und gerttiefiichteit hätte; befabl Demnach a feıner bes 
Dienten ihn anzugreifen, welche von dem Prinzen did fecundiret 
wurden. Eriton jagte nicht allein feine beuden nnderfacher in die 
gucht / fondern ſetzte auch dem Bringen Bincentio dermaifen zu , Daß 
fich diefer mufte zu erkennen geben. Worauf jivar Eriton din 
au fuſſe fiel, und um verzeibung bath; der Pring aber mar jo ent» 
rüftet gegen ibu, daß er din mit beim Degen eind verfeßte , Davon 
Eriton todt zur erdenmieder fiel. Dieits geichabe im jul.an. 1783 
um 22 jabr feınedalterd. Mlimwstins in epilt, dedic, norar, fuarum 
in paradoxa Ciceron, Imperial, inmulxo, Bayle, 

Criton / (Facodus) welcher auch von etlichen Wilbelmus, von 
andern Georgus genennet wird , war Profeilor der Briechifchen 
foradhe im Königlichen collegio zu Barıs, und der Eatbolifchen res 
ligion febr eifrig zugetban. Er bevratbete eines Ratbs bey DemPreti- 
dual zu Voitierd, der auch eın Schottländer mar, jeine tochter, Die 
nach feinem tode an den berühmten Francıfkum de ia Mothe le 
Vayer ſich verhenratbete. Criton ſtarb den 8 apr.an.ı611. de Aremil 
anuq. de Parisp. 564. Zuöhe bibl. Bayie. 

Eriton / (Wilhelm) ein Schottländer von geburt , ward in 
dem Seminario zu Rbeims ein Jeſuite und nach der band Rector 
des collegüi zu Lion. Er bar ſich alle mögliche mübe gegeben, Gro 
Britannien wieder an den Romiſchen ftubl zu bringen, 1edoch für 
daß cs nicht Durch Königsrmorde zuwege gerichtet würde. An. 1585 
kriegen ibn Die Armareurs von Oltente, als er mit einem wichtigen 
deilein nach Schottland übergeben wolte. Er zunk zwar die brief» 
ſchafften und wacif fie ind meer, allein dee wind fübrte die flicten 
wieder ind fchiff , worauf man fie sufammen lag / und endlich fo viel 
deraus brachte , daß der Babit, Der Kong in Spanten und die Gpir 
fen eine groffe teruntion vorbätten, Die Niederländer ſchickten ihn 
der Koͤnigin Elifaberb zu, Der Diefe beute fo angenebm war , daß lie 
den Admiral der Staaten mit einer güldenen terre befchendte. Man 
feste ihn zu Londen in Tour , wper lange aushalten mufte, bih er 
endlich unter dem verfbrechen erlaſſen wurde, das er weiter nichts 
wider Engelland vornebmen wolle, Allein der enfer war zu arof. 
Er fieng wieder an zu reiſen, und begleitete den Biichoff von Dublın 
nach Schottland, Durch den Sitiug V dem Könıg Jacobo die Spar 
nıjche Infanıin antragen heß , wenn er die Roͤmiſche religion anneb» 
men und der Lirche weder Engelland, wo man feine mutter bereite 

eköpfft hatte, beuiteben wolte. Als der Biſchof unverrichteter 

che zurück gieng , bineb Eriton bey Kobert Bruſſe, dem Spanis 
schen Unger meten, den er bereden wolte, daß er dem Schottläns 
bifchen Eangler , Johann von Metelan , das leben nehmen lieife, 
weil diefer infonderbeit dee werbung des Bifchoffs von Dublin wis 
deritanden batje. Und als Bruſſe Dareim nicht willigen wolte, ver» 
Elagte er ihn in den Niederlanden bey dem Hergoge von Parma. 
Eriton hat noch an. 1615 gelebet. Hayle, 

Erivelli Alerander) ein Cardinal, war von Mayland aus 
Dem gefchlechte „ welches den Babit Uebanum III hervor gebracht, 
Er war cın ſohn Anton , Grafen von Lumelio, und diente anfangs 
unter dem Kapfer Carolo V zu fell. Als er aber Das kriegs · weſen 
verlaffen, wurde er ein mitglied ın dem boben Ratde zu Manland, 
au welcher zeit er [yon gebevratbet , und 3 föhne, Antonium, Hieros 
nomum und Ludobicum geseuget batte, Es ftarb aber ſeine gemah · 
din Eur bernach, als Dius IV Yadit worden, welcher jederzeit eis 
ne groſſe zuneigung zu ibm gebadt, und ibn Damals nach Rom br+ 

e. Er gab ihm die Bıßrbüner Cariati uno Gerumtia im Kor 

”  nigreiche Neapolıd, bernaw ſchickte er ihn ald Nuncium nach Spas 

men, und endlich gab er ihm au. 1765 den Cardinals · but. Er farb 

zu Rom den 22 dec, an, 1574. Aubery hilt, des Cardin, Peirs- 
mellario, &x, , R 

Croatien / lat. Croatia , ein Königreich in Europa , zu dem 
Königreiche Ungarn gebörta , Iteat unter Sclavonten , an den gräne 
gen des Serpoattuume Eram und Königreichd Dalmatien, an dem 
Sat und Culda · Auffe, und wird zu dem alten Yliprien gerechnet, 
Vor mals hatte Eroatien feinen eigenen Herrn und König 5 Ladies 
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laus I aber, der Königin Ungarn, fo an. 095 geflorben, incors 
voricte es feinem Reiche , vom welcher zeit am * darbeo gedlie · 
ben / und befiget noch jetzo das bauf Deherreich Das gröfte theil von 
dieſtt proping , welche Durch einen Statthalter regieret wird, der 
den tıtul Bannus Croatix fübret ; den Türden aber gehörer auch 
noch etiwas darinnen, und fonderlich die vefung Widis. Die Chrifte 
lichen oͤrtet find Agram oder Zagrabien, Earlitadt, Vetrinia, Was 
tasdin, Caſtanowitz Sıffedt, ic. Die einwohner werden indgemein 
Frabait genañt und ind eıne fehr Eriegeriiche nation. Das land mar 
fonften fcbr voldreich;_ allein durch Die vielen einfäle und flreiffes 
teyen der Tuͤrcken ift ed fehrrumixet worden, Wie dann auch in 
friedensszeiten die Türen zum Ötftern allbier einfallen , daber Die 
Eroaten fich jederzeit zur gegenwehr gefalt halten, und baben die 
baucen, wenn fie adern oder andere arbeit verrichten , allemal ıbren 
febel und ein gefattelt pferd bey fich. Zueius defer.Dal Merc.Frisfch, 
de * ud pin. 2. Valvsfirschre des Hertzogth. Crains Lız 
c. 1feg. &c, 

CROBYLUS, mar ben den Griechen , wenn die mannd+perfür 
nen fo wohl von ihren ald fremden baaren einen aufjaß trugen. 
Dem derer weibsperfonen ihrer biege mbium , und der knaden 
ſcoꝛ Interpp, Petoan c. 70, Puiſcus. 

Erocosilon ‚ oder Crocodilorum urbs, d.i. Erocodilens 

adt / feine ſtadt in Thebaide , oder ObersEgupten, an dem u» 

des duſſes Nuli , welche ihren namen daber befommen , weil die 
rocodile Dafeibit ald götter angebetet worden; mie folches zwar auch 
noch ın anderen gegenden Egyptenlands , und namentlich zu The» 
ben, und um den fee Moeris geicheben ill. Jedoch ward dieler Radt 
namen ſchon in Denen am Fin geändert, daß man fie Arinoe 
bieffe ; daber nicht Alle eed«befchreiber deren meldung thun. Sonft 
aber ware noch eine andere (habt ‚auch noch ben Derfeldigen ein Auf, 
gang alachen namens, in Valditına , deren Strabo und Plinius 
gedenden, Hersdot, lib, 2, cap, 72, Serabe 1.7 & 16. Pi. I. 5. 
<ap. 19. 

CROCOTA, einrötblich kleid, von ſaffran · ſarbe, welches die 
weids. perſonen / comöbianten und Die Prieiter Der Cobeles gemeie 
nialıch zu tragen pflegten. Crocotarius, war ein färber, der Dergleis 
m tleidet farben fonte, Perizomius ad Ælan. V,H, 719. Pr 
ufıas, 

Erxocow, fie Cracow. 

Crocus / Fürtt in Böhmen, fiebe Cracus. 


Crocus / einiunger gefte: welcher,nachdern er fich in die Nym · 
pbe Smilar aufs berrtialte verlieber, in Das kraut fanbran verwan · 
delt wurde , gleichwie die npmpbe die geitalt eines eden · daums bee 
kam. Ovid, 4 metam, 

Erocus ‚ Cornelius) gebürtig von Amfterdam , legte fich in 
der jugend auf Die humaniora, und börte unter Hadr. Yarlando die 
thetoric. Machdeut er Die tbeologte abiolvirt , richtete er in feinem 
baterlande eine schule auf, und trachtete fürnemlich, bey angeben» 
der reformation / Die Iuaend in der Gatboliichen religion zn erbale 
ten ; weswegen er auch den untergebenen des Melanchihonis gram- 
matie aus den binden riß , und an Deren fielle eine eigene verfere 
tigte; er fehrieb auch tormulas loquendi und colloquia puerilia, nm 
Dadurch Erafini bücher abzufchaflen. ‚gugleichen forgte er, Daß Der 
Jugend nichts ärgerliches umd unuichtiged aus den alten bücher 
bort mmen mögte ‚ desivegen er fordidorum verborum farraginem 
(rich , umd den comödien ded Terentü feinen Jofephum caftum 
entgesen fegte. Als er von dem Koͤnige in Portugali bey aufrich · 
tum} der academie zu Coimbra dabin eingeladen wurde ,„ Wlug er 
ſolches feiner alten mutter zu liebe aus, bew welcher er auch bi in 
ide 80 Jahr geblieben. Nachdem aber der magiftrar fich nicht danck · 
bar genus gegen ihn aufgerübrer , trat er, im so Jabre feines alterd 
etae reit zu füp nach Roman, allıvo er von dem H. Janatio in Die 
faıetät aufgenommen wurde. Eriftaber, weil er {u einer unge» 
funden jahrs · zeit dalelbit ankommen / bald Erand worden, und in 
wentztagen, an. 155ogeltorben. Sonſt ift feine ſchreib · art wegen 
ibrer artıgkeit und reinischkeit lobens · wurdig. Zumis Barav. Ale- 
gambii bibl. Deſſelu bibl, Belg, Bailler jugemens des ſavans ſut les 


gramm, latins, 


TCRODO, ein abgott der alten Sachfen » twelcher infonderdeit 
auf dem ſchloſſe Hartesdurg aufdem boben berge zwifchen der dadt 
Goslar und dem Blocks · betge verchret wurde , und dafelbit abges 
bildet war ald ein alter mann, welcher auf einem Afche, den mau 
einen barſch zu nennen pfleget, ſuunde, und in der lincfen band ein 
rad, im der rechten aber einen eumer mit waffer , rofen und andern 
Früchten bielte. Er foll der alten Teutjchen Saturnus geweſen feun, 
welches auch nicht unwabrfcbemlich. Denn zu geichweigen , daß 
das wort Crodo, dem Griechifchen Kecr > , welchẽes Sarurmum ber 
deutet, etwas gleich Klinger, fo kommen auch die andern umftände 
des Crodonis mıt dem, was dem Saturno pfleget bevarlegt zu wer · 
den, überein. Cranz Saxon.lib, 2 cap, 12, Drejfers Sächf, chrom, 
Arntiel Cimbrifche heyden.relig, Yalvafır Crainh ı p. 56 ſeq. 


Crodon / ein ort, welcher an der fee-tüfe von der Franhoͤf · 
fehen proving Bretagne ,_ zwifihen Breit und Quimpercorentin, 
lage, und von einem nechfl dabey gelegenen dorff den namen hatte, 
Die Spanier und Ligiſten batten cine jiemliche ſtarcle veftung dar · 
and gemacht, und zwar in der form eines terequliven brepeds, wel · 
ches auf einem jäden felfen Rund , f auf allen feiten von dem meer 
umgeben war, ausgenommen ein ſtrich landes, welcher ungefäbe 
250 fihritte lang war , und an dern ende Durch 3 baftionen, 0 man 
auf die art vom tcnaullen aufgeführt , befchget ward. Das haurt · 
abieben bey diefer fortificatton war dieſes/ Da& man von Daraus ca · 
perey treiben , und die vorbeppaßirende Lauffartheyflotten zu ent 

Donvav 3 richtung 
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richtung eines gewiſſen wingen wolte. Den Engelländern 
Runde dieſes fo wenig A Ian Fhnige von Frandreich, Henrie 
@IV, dannenbero auf dieſes letztern bitte jene, unter anfübrumg des 
Ritterd Norris, am. 1794 mit —— ſchen ort den 
Epaniern abzunehmen. Der eangöhliche Marechal d’Aumont 
commandirte die belagerung. lag ein alter Spaniſcher Obri · 
fter, namens Braredes , mit 400 mann vom feinen lamdslenten 
darinnen, welche eine verzweiffelte N tbaten. Allein nach · 
dem vtel drave leute, worunter der berühmte Ritter Martin For 
bieher war, ihr leben Davor eingebüffet , gieng bie veftung, vors 
nenlich Durch der Engelländer tapfferfeit, mit ſurm über, und 
wat erft im vierten amlauff , nachdeme 3 andere nach einander 
vergeblich geweſen waren; und faſt Die gantze gamifen mufte über 
die Llinge fpringen. Der Spanıiche General, Don Juan de Agpis 
Ia, machte anftalt, mit 4000 mann augerlefener trouppen dieſen ort 
zu entiegen ; allen er kam zu fpär, und alle vellungswerde wur · 
Ten gleich nach der eroberumg ber erde gleich gemacht, de Larrey 
huft, d’Angl, tom, 2. pag, 544. Mezeray hilt. de France tom, 3, 


P- 1124, * 

Cxoͤſus / König in Eudien, folgte auf Alyatten feinen vater 
A.M. 3436, A.C. 578, V. C. 196, Olymp, 55, 3 und war einer 
der en und reichften Wotentatem zu feiner zeit, Er war 
dererfte ,_ welcher die Griechen in Aſien ihrer freobeit veraudere und 
alle deren ädte diß and ımeer jinsbar machte. Desgleichen brachte 
er auch die Pbrugier, Mutter / Bapblagenier , ‚ diedar 
mablın Afien wobnende Thracier , und verjchiedene andere vdlder 
unter fich / war aber dabey ſeht bochmuͤthig / wie aus dem difcurfe, 
den er mır Solone gehalten , erbellet, da er ihn einsmals geftas 
get, was er bann von feiner ehte und gtäctielgeit bielte, und ob er 
wobl dächte , daß ein glücieligerer mensch ald er in der welt wäre, 
worauf aber Solon geantwortet : dap jenem bedündten nach, Tels 
tus, ein Arbenienficher bürger 5 welcher / da er verichiedene wohl» 
aeratbene dinder vor fich fabe ‚ und fein bauß im guten hand an 

u Lett nach gewonnener ſchlacht für Das vatterland in dem fe Id# 

ion das leben verlohren, weit sure märe, weil man feinen 
menschen vor feinem tode recht glüctfeelig nennen Ente, Aus eis 
ner anderen ebenfabld gar vernünftigen urfach ſehie auf feruerd be 
fragen Solon den Eleodid und Bıton under die er welche 
er noch getenmet. Diefed verdrog Damablen den Eröfum befftig, umd 
molte er nicht viel von Solonis weikheit halten. Allein nicht lange 
darnach begabe fich , daß er im dem wider Cvrum , den König in 
Verfien , angerangenen kriege gefchkagen , und in der haupt · ſiadi 
feines Königreichd Sardis gefangen wurde, A. M. 3440, A. C. 
544, V.C.210, Olymp. 59, sim 14 jahre ſemer regierung umd 
im 170 nach Gogis Fegrerung , welcher der exite von der Imie der 
Mermmadarum war , aus welcher Croͤſus entiproffen. Berl nun 
Thrus des Erdf gern lof ſchn wolte , ließ er ihm auf einen groſſen 
fbeiterhauffen feken; da dann diejer , ald er feinen tod vor augen 
fade , anfieng Dasıenige, was Solon von der meuſchlichen its 
ligfeit mit ıbm geredet , zu bedencken. und besiegen ausruffte : 
v Solon, Solon. Als man dieſes Evro binterbrachte , befabl er, 
alfobald das feuer wieder aufzulöfchen , fchendtte ıhm das leben, 
bebielt ihn der fich,, und bediente ſich feines ratho bey allen gelegen» 
beiten , tetommandırte ihm auch ‚da ex fterben wolte , feinen john 
Cambrfen, yeboch wie diefed letftere , daf Erdfus, nachdene er 
inder Perier gemalt tommen, bey Cyto und Eambofe wohl gebals 
ten worden ‚ und ſiets un anfeben geweien , unſtreitig wahr 3 alid 
PU man nicht vergeijen, daß bon Wlutarchus in nung Der 
en befunden babe, mie Das gange gefpräch deg Golond mit 

röro nicht wohl Lönne plag haben, malen der erftere jeine reifen 
dor der go olympiade geendet, Croͤſus aber vor der 54 fein reich 
nicht angefangen. ( GSibe auch Cyrus.) Wenn aber Eröfus ges 
ftorben ‚ in umbefannt. Er batıe im übrigen 3 föbne, welche 
war dem namen nach unbefannt , jedoch im Der biftorie berühmt 
find. Der erfte war an Eyri.bofe , als ein geifel , lieh fich aber 
mit in eine coniniratıon wider Dielen König verwichen , und wurde 
ka ‚ ald es offenbar worden, vor ſeines varerd augen umge · 

acht. Der andere war ſumm / und als man das oraculum ur 
die urfache diefed mangels beiraget, wurde zur antwort gegeben, 
daß der Koͤnig nicht urſach bätte zu wünichen , daß er reden möchte: 
denn das würde der unglückieligite tag ın ſeinem gangen leben fenn, 
an welchen dieied Lind würde anfangen zu reden ; welches auch 
eingetcoffen. Dann an eben Demfekbigen tage , da Sardıd erobert, 
und der König gefangen wurde „ begab fiche, Daß eın Periiannicher 
foldat fein ſchwerdt über den Croͤſumi zuckte, worüber feun fummer 
fobn dermaffen erfchrad, Daß er durch eunen wunderbaren zwang 
der natur ausrieff: Soldat, balt inne, und ſchlage nicht todt; 
ed uf der König. Von welcher zeit an er auch volllomınen reden 
konte. Ben dein lüngften fobne des Erd war jonderbar , daß, fo 
bald er war gebohren worden , er auch aufieng deutlich zu reden 
welches ald ein trauriges angeichen des benorftchenden unter ange 
des Königreichs Undien aufgenommen wurde. Zered.i. 1. Zuftm. 
lib. 1 c,7. Plätarch, in Solone, Kaler, Maximus, Plimius, Aulus 
Geliuser. * 


Eroft / (Yacobus) ein Engeländifcher Ritter, Unter der re · 
grerung Edwardi VI lieh er in befchügung der ſtadt Hadington in 
Schottland wider die Krangojen eine jonderbare tı eit ſehen. 
Futgedachter König machte ihn darauf zum Lord-Depury in Frrs 
Tanp. Die Konigin Maria erklärte ihn in die acht. Allein Die Kör 
man Eltibetd reifituirte (on und machte ihn zum Gouverneur von 
Berwick wie auch von der ötlıchen gegend , tngleichen zum Con- 
wrollexr (bres hauſes, und art. 1588 zu cinem von Ihren gevollmäche 
titen ben den fricdens» tractaten , welche zu Bourbourg zmirchen 
Epanien und Engelland angeitelt wurden. Weiler (roits 


wobl aus guter miepnung) fine oimmigion überfchritten, jo ward 
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ee nach feiner jurüchtumfft gefangen gefet , icdoch bald wiedet auf 
fragen fuh gefellt. Im übrigen erwectten ihm feine verdienfte wich 
neider bev bofe > er datie aber das qlick allegert über fie ju itium · 
pbıren. Endlich ftarb er an. 1590 in eınem boben alter , in einer 
volltommenen grade feiner Königin, und ım einer allgemeinen oder 
um wenigiten dey techtſchaffenen leuten nicht Üreıtıg gemachten 
reputation. Cambdem. vit, Eli, Sırada de bello Belg, Zimumas bit, 
1,89. de Larrey hift, d’Angl, t, 2 p. 472, 506, 

Eroi, (Johannes de) oder Eroiud, war gebirrtig von Ui, alle 
wo fein vater, Ftanciſcus de Erot Prediger gemein. Er Ribit mar 
erilich Prediger der Eiche zu Bexiers, und bernach auch zu Ung- 
Er erlangte durch die fehrifften, welche ex fo wohl in fr: 
als fonderlich in Lateinifcher ſprache beraus gab, einen groſſen 
rudin / und unteritand fich in feinen obfervarionıbus facris & hifto- 
ncis in novum teftamentum, Danielem Heinfium, der unter Die gie 
lehrteften zu feiner geit gerechnet wurde, fcharf in cenfiren ; wiewol 
under er im begriffe war, diefe obfervationes zu_fchreiben , vertbeie 
Digte er in einer Grangdifchen fehrifft des Heinit tragödie , Hero- 
des infanticida genannt, wider den Balfac, welchen er zu gleicher jeıt 
in best n fprache eritifiete. Sein aufeben war jo groß, 
bafi, als zur felbigı - 


bafı ‚en jeit die Controverd de graria univerfali & paruı 
rı mit groffer beptgfeit in Frankreich getrieben murde,fich der · 
de partbeyen bermübeten, ihm aufihre feite zu zieben. Wiewodl er 
fich zu denen wandte, welche die gratiam parucularem veribeiige 
ten, und mit einem grolfen eifer gegen Die andere parthen auf den 
national«fynodum * Mauen reilte. Od er aber in bieier jener 
meynung beftändi: lieben, oder fich auf andere gedanden brins 
gen laffen , Davon kb die ferıbenten beyder partbeyen nacht eine» 
mepnung. Er itarb den 31 aug. an. 1659. ber bereits gedach · 
tes hat er noch ferner beraus gegeben : Ipecimen sonjeiturarum 
& obferyationum in quadam —1— Ireozi & Terrullam loca ; 
—— fuppoft ou raifons qui Font voir que les 4 livres dullym- 
que ’on a mis dans le gıome des auvres d’ (tin ne lont 
ıs delui, &c. contre le P, Bernard Meynier Jefune; ingleichen 
imei convaincu ; welcher tractat des Fefutten Meynser la fäinte 
liberte des enfans de dieu entqegen gefegt it. Coimef.in Gallia o- 
rientah p. 184. Sarraviepilt. 102 &c, Prafaro fpeciminisanımadr, 
Mofis Amyraldi, Arven epift, apol. prælat, judicn de Amyraldi 
libro contra Spanhem, Bayie, 
Eroia , die bauptfladt in Albanien , wird fire der alten ibe 
Antıgona oder Eribda gehalten. Volatetranus fagt auch , dat; ie 
wäre Troja genannt worden. ie war font ſeht feile, und wurde 
an. 1434 von dem Tuͤrckiſchen Kavfer Amurath erobert, auch darig . 
nen Johannes der Zürkt von Epiro und Albanıen nebi feinen fh» 
nen gefangen genommen, von Denen der vierbte und ninaite fol 
George Kafiriota, insgemein Scanderbeg genannt, fir al. 144% 
wieder unter feine botbmagigteit gebradıt, und fo lange ex — 0 
von bier aus den Tücken tapffern mıderiiand getban. Alder ader 
geftorben, wurde fie von dem Kaner Mahomer II wieder eines 
nommen, Don welcher zur an fie auch ın Türckufchen binden ge⸗ 
blieben. Vormahls hatte fie einen Burchöfflichen fit, welchet uns 
ter den Erg Biihofi von Durazzo oder Drrrachium gebörle. Dre 
Auf Lizane gebet alldier vorbep, weichen Ebalcxondulas Ctua 
nennet, Veiaterran, 1, 8 geogr. Leumclavuns pand, Turc, c, 
126. Mirtus geogr, eccl. Omsremann de excidio Grzcorum p, 
537& 539. 
CROISADE, fiche Creutzfahrt. b 
CROISSANT „ iſt ein Ritter-orden, welcher an, 1448 vom Re» 
nato von Aniou, zugenammt dem guten oder frommen, König in 
Eicilien, Hergoge_von Anyou und Grafen von Prodente, ım Dre 
fadt Angers geiliffter worden. Das zıdıen dieſes ordend war ein 
balber mond von golde, worinnen mut blauen duchſtaben dick were 
te gelchrieben ftunden : Loz en Croitlant, modurch angedentei wur · 
de, dag man durch wacheidum ın der tugend und tapıferteis tudn 
erlange. An diefeu balben mond vãegie cin ſed weder Kutter io nich 
enden von göldenen fpigen, jo rotb ausgeleat, zu Enuinffen, ſo viel ge⸗ 
fübrliche renconeres er gehabt batte, Cof man alio aus Der zahl 
dıerer berabbangenden figen Die bergbafftigteit und thaten des 
Ritters, welchem fic acbörten, erfeben tonte, Die Ritter trugen 
einen mantel von carmorin-rorben ſammet; Das furge mäntelaem 
tar von weiſſen jammıet, gleichiwie auch Las futter und der txt; 
unter dem rechten arm war cin halber mond pon golde, weldier 
am eıner göldenen fette bienge, und an dem obertbeile des ermeid 
angelnüpit war. Der gang: erden bedund aus so Rittern, den 
Dberiten , welcher Senator oder Pratident war, mit datuu gerech · 
net. Denn als der König Nenarus dieſen orden eingereget; hc ce 
fic nur einen unterbalter deifelben unter 5. Manitu Inge tue 
ten, welchem ex Die ehre, das _bauvt Davon zu jun überlaifen 
mwolte: Der erite und vornebmit&rticul Ders ordens war, Dafı ım 
denielben niemand folte eingenommen werden, als cin Fuͤrſt, Her · 
Sr Graf, Burggeafoder der aus einem alten umd edelen ge» 
techte entiorofien, oder Doch wenigfteng ein ſolchet Edelmann wie 
re, der 4 abnen jeblen könte, und einen ehrlichen und umbeedtten 
nabınen bätte. Memmims delices de Chevalerie, Fawim, ıheatr. d’ 
— hift, de Prov, 1.9 &c. — läd 
CROIX-Chevrieresyein geichlechte in Rrandreich,welches vere 
febiedene same leute hervor gebracht. elir I de ia Croix, ein 
sohn Fohaunmd, Herr von Evevriered, Matb und beemach Movocat+ 
General im parlamente von Daupbine, bat fich Durch Kine meriten 
inanfeben gebracht. Der König Franciſtus I ermennte idn zum 
Commitlarıo in dem proceile, welcher dem Cantzlet Dopet adınıcht 
urde, wie auch im Der uitig- kammer, (Er wurde auch allem Rev 
quetensmerfter in Dauphine, und datte ju jener nacbfolger Ioban · 
nem I, der ald Biſchoff von Grenodie fharb,jenoch einige [ohne - 
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ſich lieg darunter Felix II Rath im parlamente zu Grenoble, her⸗ 
nach General Miboacat im 55 Ratbe, Staa Kath und Re⸗ 
quietenstmeilter wurde n john Jebannes I de la Croix, Mar- 
quis von Ornacieut Graf von 5. Wallier und Val, Baron von Ser · 
ve, ic. hatte u jiedene ‚ darunter Franciſtus Graf vom 
Rath im parlarmente von Daupbit, Den tmütterlichen nabs 

men umd waden von Sawe angenommen SJebunneh, genannt ber 
Abt von Chevrieres, Ritter von Malta, Aumonıcr ordinai- 
reded Könige, Bifchoff zu Quebec in Neu Frankreich, ic. Peirus 
ir de la Croix, Graf von 3. Vallıer, welcher dem water füccedirtes 

war Captain Der garde an ve — Diorte, LT m. = 


ee —————— 
ente im! en iedenen — R 
den Ried, in ber Franc) aan ic. Aus feiner an.ıörg 
angetretenen ebe bat er Jodannem gejeuget, ic. 
„rue Chevrietes / (Johannes de 1a) Biſchoff a Grenddl⸗ 
5 ſedn Fra Idela (abe An, ** und 33* er 
die Königlichen armeen Davon cine durch den Hertzog 
each die andere Durch den Calonel Alpbanfum d’Eornand 
—— wurde. Als der König Heuricus IV an. 1d0 Sa⸗ 
poven untet fich gebracht, gab er ihm die ficgel von dein boben de 
tpe / welchen ct zu Ehambert aufgerichter ; und an.t6o7 erneiinte ed 
ibn and eigenem teiebe Im Sıldaor vo Grenoble. Nachgebends 
wurde er nach Rom geichidkt, Da er DeI Königs beſtes wohl zu bes 
Rn ER Die ek dann überaus geſchicktt war, wegen feined 
«8 und gelebefämkeit —8 — u acirem 


war baden “rt, febr Hetjug, bücher zu lefen Ind zu fchreiben,das 
von ader nur fein comrichtarnus über da —— des Königs Kür 
ici XI de de Jona — etommen. An: 1615 


befand er ich ber) der verfärmimlung der Hude bed ⸗ 
— Rard Dernac Im may an. 1619. ee 


CROIX DU. MAINE, mg 1a) gebürtit dus der Birds 
delmann, Here von Croix da Maine, 

und Vicilie.Cour, 4 meilen Yon Det adt Mans, Er batte von ji 
A ungemeine pineigund zu den tolffenfchafften und bis 
und derer dereitd at, 1669,04 er 17 Jahre au und auf die unie 
derfität Paris gefchit nar ; eine in au £ Wifantınen ger 
fammlet. as 18 ab — Apr er et 


Ban “ mans 
Er bat —X eine ae von 
Ban nem a A — =. Baer 
anden 
Wenn er geitorben; in Unbekannt, ne 
— 17 ew& Min in ber (0A ichen tüfte der 9 
en and retagie , nicht weit von dein auslauf Des fuiled 
‚ber a eile gegenüber —8 In dem auda era 
er baren yücdt zu friedendszeit. viel fall) vor Die Holländer gelar 
kethorn / eine Eleine fladt, wovon die umliegende gegend 
— mdred genennet wird, m dem en chen de En 
in n proving Somerfetöbire, nicht weit von dem urſprunge 
Daret oder Pert gelegen. 
romasie, ift eine fadt ander Öftichen küfte der Schotländi 
füyen Bee Sraf Bar Rofke, an der fpite eined meer-bufeng gele 
ber rth Dr Cromarne genennet wird, und 15 — 
meilen rn . Mancen sin aber ih allda befinde 
te Wegen feiner röffe und ficherbeit —— 


—E — auch von der gantzen 
3 Be — aebalten. Man —* auch, 3. 
ne gen Ge den nahmen portus falutis 
wit 06 — Eromartie , nebit der benach · 
— a titul einer Vice Grafichafft. wovon ſich das ger 
Herren bon Irobard fihreibt. Cambdens Britann, vv 


the untere Beevereil delic,de l’Ecofle p.i286. 


„Lane — Biſchoff zu Warmien oder Wermeland ; 
von Biecj, einer Aabfin der Ctacauiſchen IBovmod+ 

Erlegte den grund feiner Rudien aufder — unis 

J Unter Anfübrung Yebannis de Caſtmiria/ wurde auch deh · 
rechten Doktor, und’ D fommener mas 


ton · Cantzierẽ 
1 Cracau war, fonderbabre —8 — 
durch den frübjeitigen tod 36 
ne Eromeri einen groffen ftoß 
in dem Tracauſchen Biftbume 
nicht toe an; wodurch dies 
Sana in m fyı mad au Deteitöw eine rede de di · 
* 'acerdotali zu halten, welche auch gedtuckt it. Eben diefer 
Med ab me ihm ein can —8 Gray md rang Abm ums 
—— er dectetarnus 
Dice —52 ee oe befabl ihm darauf) 
—— m Feten, weldjed er nicht allein mit ſonder· 
babeer ger chielichkeit ‚ föndeen Dadurch auch aute säures 
mittel bekam , —— de origitie & re 
zum, ſo in jo ne beftebet , und biß Auf die zeiten des — 
Siyismundt I —* welches wetck von den gelehr⸗ 
aufgenöenmeh, und —— mal 
König Sigidmuindus Auguitus erbob ıbıl 
auch in —* und brauchte ıhti zu unterſchedenen vertich 
Iran Van a0 Dieke dan. dae, andand 
ar Re ei ' 
5* er das amt eines ordinair - Amballadeurs bey dei 
Kapfer Ferdinando 7 Iabk 3 —— 
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Vähflichen bofe Vergleichen berichtet hatte. Naͤchſt biefetn wur ⸗ 
de et auch an Die Hanſet · aͤdte geichiett, und ferner wohnte ee as 
1570 den fricdens trattaten zu Stettin zwiſchen Schweden , Dis 
tzeinarct und der ſadt Luͤdeck ald Abgeſandter des Königs von 
—8 mit bey. Endhich als der Eardinal Honus , weichtr dem 
rıdentiniihen Cöncilio (auf meldiem fich autb Eromerus befund 
Ban im namen ded Babfid borgeiandeh , und aufs neue von den 
Vabſte dio IV nactı Mom berufen tuurde, un ſeinein Bırcheifibus 
me Warınien nicht gegenwaͤttig fun Fonte, wurde et am. 1374 zu 
feinem Coadjurore in bejagtem Bıtbılım verordnet , nadıdem er 
‘bereits vorbetd auch in —3 en ein canonicat bon Dem Hoſio 
kapfa Aus der Eardinal an. 1579 du Rom farb 
tometuß die völlige voſſe ſien bed Watimſchen Bichoff · 
um, und bejah foiches DIE aufß jahr 1589, da et den 25 merk 
im +7 fabre ſeines alters geitorben ; Hachberit er vorber an. 1584 
Andreaim Batbori ju feinem Coadjutore angenpmch. über 
das bereits gebächte werdt bat er noch heraus gegeben de hiu Polo- 
hi & genre 1. 2; dialogorum de vera & talfi rel jone 4 
de conjugio & calibaru a acerderuin commentationem ʒ * muſicaz 
Und ahdere mehr. Misch bat er eintge bomilic des Cotpioftomt auddeni 
a ein ind Laternifche verliert. Oromeras pret,chron, de orig, & 
'olofl, Freserws de epifcopdtu & epılcopis etelelix Varmi- 
** ep: 115 fg,& in continuanone chron;de vitis epiſt. Varm; perJo, 
Plaftwig p. 47. Stärove//äh cloia centum illuftr, Poloniz fcriptor, 
bien 4 leg, — orbis Polon: t, x p,g99 ſeq. Ca⸗ rerum Danic, 
geftarum hiltoria p. 141, .& Zesfker addır, 
— —E chron. Zeil. de hilt, Met.eas deler. fecı 16, Pyß 
> ih appar, Freber, theatr, 


Trommel; (Olivier) Protedtor der — on Engelland, 
Sddoinand und Freiland näch dein tode des Königs Garoli), Er 
— aus * —X an ſehnlichen geſchlechte in Eugelland 
und war ‚ad Erommel ju dem jeilen des Konigs 
Heli Yan in 36 anſehen / Der auch uerſt den namen Erome 
wᷣel ol aefübret haben) welcheh dernach feiner ſthweſtet john Rs 
chard Williamſon ihm zu gefallen angenommen, von he 
us pergefiammel, der ein vater des Dligerti war. Diefe 
tourde zu Huntingdon in der Brarichaffti@latnorgan it Süd ale 
lis den 25-pril, an; 1599 gebobren ; wiewol andere vorgeben / da; 
et an. 1603 eben an dem tage und Der ſtunde, da die Königin Elie, 
—* ſiorden gebodren je, “in feiner jugend legte er ich auf 
nn, welche er zu Amd Drford mil nberbabtens 
rubm tractitie Doch 10, ich mehr auf Die politik und biltos 
tie; ala auf die rechtögelehriamfeit legte, welche betere er junk 
öfftern unmüße, oder auch einem ftaate ſchaͤdich au „ erachtes 
te. Es iii auchvon einigen angemercet worden, day et ſchon in 
feiner Iugend einige zeichen feines Lünfftigen verfabtend bon fich dere 
fpüren laſſen Da er zu dann Ind wann proben ſei · 
ner. berediamteit ableate » Diegte er den König und die Sttare 
tifche familee gar wenig uloben, ſch auch mit — feih 
ſe des worte Monarch md thonarchie , wenn er von dnige 
und Königreich redete ,_ ju entbalten. Da er num Ge Aue 
ſolviret hatte , begab er fich nach Lendon , um ſich gleichfaus ın ex- 
ercitüs gefchickt zu machen ; wurde auch dem Köige Jacobo bes 
Tannıt,iwelcher wegen feiner gelebriamteit der uhneritäsl gmbrißge 
befabl ,_ihim den gradum eined Dostoris fu conferiren. Dutch de 
tod dieſes Köntas vermennie er, Daß fein wir gefallen, weile 
aljobald ein iiblechtes bertrauen zu Cardio batte, auch deſſen 
bevratb mit der fgrangöfichen Bringkäin Heincica wine Bil. 
Er entfchlog ſich alıo,, fein glüd im ftiege u zu machen, und 
fich zu dem Heryoge von uctingham / welchet ordre hatte ı bie 
ftadt Rochelle zu entiegen , legte ameb unterichledene proben feiner 
tapfferkeit ab) wurde aber Durch eine tkranckdeit gegwungen, ſich 
nieder nach London zu begeben. Nachdem er nun jeine gefundbeig 
mueder erlanget , gieng er mit Dem Engeländiichen Amballädeur 
nach Flanckreich / übte fich su Varis ferner ın ftudiis und exercitis, 
und erlangte der gelebrteiten lelıte vajelbit , fonderlich uber auch 
des Gardinals Ricpelien bocbachtung. er von dannen wieder 
nach Engelland kam / ſchtieb er ein buch vom der Marid de Medi ⸗ 
13 und des Cardinals Kıchelieu —— welchem er ihret beys 
der politifche ſtaais · griffe erjeblt? , auch jeinen mölte, wie ſchaͤd · 
lich es jcy, wenn Dotenraten fich mit Vringefinnen bon anderer 
nation verhepratpeien. Unterdeſſen wurde er von feiner mutter 
ermabnet » ſelbſt eine behrath zu treffen — er anfänglich we» 
fig belieden trug , weil er ich in den geiftlichen Rand degeben wol ⸗ 
te; doc , Damıt er micht in die gefabr eihed unkeuschen Iedend 38 
tatbeuandchte , (pie ibın Dann Aon zu Varis ein fölcher zufall bes 
gegnet . Kutfchloß er ch endlich dazu, und begrarbete eine ſolche 
periön ‚ die zwar viele qualitäten batte, und fich wegen Ibrer vers 
fehlagenbeit wohl zu ibım ſchickte, nit aber von Pt mittein 
war. Dieſes mim (ch 
ſchwingen zu hindern, Da 
wurde , und bie melancholiichen hedanden iu —— —9— 
den itudas Diperlirte da un denn ** andern des Baptita Les 
fen che lebendsbefchreibung des Königs Heurici IV von geandrenh, 
bände kam weiche ibırt jo wobl gehe, 1 Do: 5 felbiae m dad 
Englifche zu überfegen atfleng , Davon er Id wieder abge⸗ 
laſſen, wiewol —— —S 88* IV eine groſſe 
bochachtung batte, And * beklagte, dag ſich derielbe mu ſo 
0 laſtern beecket. Nicht weniget —Xä er den Marcum 
ori Denis, & vr ei deifen leben felbit ber 
fehrieben ; weiches aber m ob Dasienine 
welches von den iltten dieſcs ———— vpordanden / deg Eroms 
meld ſch / wird von einigen moch un iweiifel gejogen. Unterdeſſen 
wurdeTromwel mit Wibelms dem Bırdoffe von Lincoln befannk, 
welcher bey dem Könige in fehe groſſen guaden hund. u 
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Erommeldurdh eine fIrenge und devate lebend,art ihm den tea zu 
einer geiilichen bedienung zu babmen ſuchte; doch aber, Damık er 
Nich zu allem möchte geichieft machen , ſich zum andern mal unter 
die milig begab, und in die Niederlande ging. Daleibit erlangte 
er wicderum einen neuen ruhm der tapfferkeit , wolte aber keines 
weges unterdem commando des Grafen von Berg leben , weil er 
feinern vorgeben nach, einen allzugroſſen abichen vor aller rebellion 
batte. Den winter vorber , ehe die campagne angieng, bielk er 
er Sich zu Leiden anf , und conwerirte daſelbſt Heıfıg ünt den gie » 
ten, fonderlich mit Den Theologis , und vermebrte den rubm fe 
ner teologiichen wiſſenſchafft. Mach Jen — kam er 
wieder nach Yondon , und bielt ſich beitändig an den Biſchoff von 
Kuncoln 5 und.als zu diefer zeit Die ftreitigkeiten wegen der Schotte 
dändınden Irurgie viel untube verurfachten, wurde felbige ſache 
von dem Komae dem Bichen anvertrauet , woben Eromivel das 
amt eines Srerctarıı virruchtete. Fa er wurde felbiten dieſet ſache 
balben nach Schotlland geſchickt , und erwich bey feinen verrich ⸗ 
kungen eine grojle yeicbiklichteit. Da er nun vermennte eine groſſe 
ftuffe zu feiner erböbung erlangt zu haben, mußte er fich unvermur 
tbet aller doſſnung beraubet ıchen. Denn nachdem der Biſchoff 
von Lincoln, Ethz Biſhoff zu Yerl worden, und mit Wuldehno 
Laud, dem Eth · Bichoſſe pen Kantelberg , in gtoſſe ſireuigleit 
verfallen, nabın Tromwel des erſtern partbep mir ziemlicher bene 
tiateit an. Soiches verdroß den Wilbelmum Land, welcher ſich 
u rächen , dem Könige ameigte / Daß es Erommel mit den Pirr⸗ 
tanern bielte; alıo miufte cr ſich ohne verzug von dem hofe weg bee 
eben. Kr fafite Darüber einen unausldichlichen jorn £ mobl ger 
gen den Erg · Biſchoff von Eantelberg ald gegen den Kong felbil « 
welchen cr atıch Durch alterband ſchrifften jo wider beude gern 
tet, auslich. Bald darauf antfand auch die unrube in Engeland, 
und die poittigkert zwuicben dem Könige und parlamente ; Da dam 
Eromwel an. 1641 fiel unter die mulıt des parlaments begab, und 
diele proben einer ungemeinen kapiierkeit bin und wieder ablegte; 
inonderbeit , als der König die ſadt Hull belagert batte , wagte 
er fich mit u1 der tapfferiten Durch defien armee , und Kam glüc« 
lich in dieſt ſadt, wodurch er einen ſebr groſſen rubm erlangte» 
Er wurde auch endlich Gencrak Lieutenant unter dem Ma) er, 
welcher eine von ven 3 armen des patlaments commanpirte, Und 
muite jich mıt dem Vento , der mit der Schenländuchen arme 
berannabete, comungiren. Er befand fich taft bey allen treffen » 
die in Dieiem kriege acbalten wurden , und fübrte ich ſo auf, daß 
er nicht allein eine qrotie bochachtung ben feiner partbeg, fondern 
auch bev den toll aten erlangte. _ Hernach wurde er GeneralsLieu- 
tenant unter dem Thema Fatrfür da er aufs neue, wo er nur bins 
Kan, arore tapfierkeitermiien. Un. 1645 in Der ichlacht bey Nafer 
do commandsrte er den rechten Hligel, und ob aleich der. luncke Hügel 
Res parlamcnts geſchlagen wurde , erbielte Dagegen Cromwel dem 
voriben auf ſcinet ferten, und am ſtatt die Kömiglıche, to den Darlar 
mente Inden Rügel geichlagen , ſeleigen aufs bitzigſte verfolgten » 
‚guifte er das Königliche Corps de bataille von der feiten/an , und 
frunge Dadurch unſtreitig das meiſſe zum fieg des Parlaments bey; 
mwicwobl er Dabeyın grore geſahr gertetb, und kaum mit dem le · 
ben davon kam. Hıcranf folgten noch viele andere tapffere ver» 
richtungen ‚ die er (0 wohl bey eroberung unterfchiedener Itädte als 
auch bey einigen treffen ermich. Unterbeilen wurde Engelland 
immer mehr und mebe ın confuſon gefegt,und that fich eine ſonder · 
bare fecte der Independenten hervor, zu welcher fich auch Ctomwel 
ſchlug/ der es dadin brachte , daß unterfchtedene Dresbnterianifche 
officirer und foldaten abgedandkt wurden. Die Prespyterianer , 
ſich hingegen zu tevangtren , mwolten, daf auch ein tbeil Der truppen 
gi abaebandt, und die Ubrigen nach Freiland gefchictt werten, 
elches zu verbindern , Erommel Die foldaten aufivtegelte » und 
fie beredte, man wolte fie ohne bejahlung ihred ruciiländigen folr 
des nach Yerland feticken, daß fie Daselbft Durch hunger und auf 
andere artumlonmen folten. Es wurde alſo aus der armee cin 
gewiied coneiium formiret, deſſen glieder man agareurs nennele / 
weiche ihre.beichiwerung auffeßten / umd dem Gheneral übergaben ı 
dag er felbıge dem Parlament überreichen jolte, Es war aber in 
Dem parlamente die Vresbuterianjche partbev noch die ſlaͤrckſie 
dabero man be dem einmal gefagten (blue bebarrete , und tes 
folvirte , wicht alkeın Erommeln und feine adbürenten abzubanden , 
fondern auch jenen im arrefi zu nehmen, Ko bald Cromwel folr 
ches erfubr,machte er lich von dondon weg zu der armec, und brachr 
te felbige dadin daß fie ſich verband, nicht eher von ihrem vorbaben 
abzul ‚ ald bir neibeen endswedk erlangt. Hierauf giengen fie 
nach Kondon, und zwungen das Parlament, 14 von den parlas 
mentsgliedern, welche alaıchham die bäuptere der Bresdprerianie 
ſchen partbeo waren , In verbarft zu nehmen, worauf zwuchen dem 
Vresdptertanern und {ndependenten wegen Des Kdings ein befftie 
get fiecat entliamd. Denn nachdem ſich dieſer am. 1646 Der Schoit · 
andiſchen arınee erachen, welche idn an. 1647 dem parlamente ın 
Engeland ausseleftert , war er noch zu dieſer zeit in verwabrung 
des parlaments. Die Dresburertaner nun mebft der ſiadt London ſuchh · 
tem einen vergleich nut Dem Könige. Cromwel aber und die Judepen · 
denten verhinderten jolches, und ex marſchirte mit der armıce nach 
London, Da er wie chen gemeldet, Die eilff altcder aus dem pare 
lamente ercludirte, und alles nach eigenem qutdündken einrichtete. 
Als nm hierdurch dem Koͤnige can groyier ſchrecken eingejaget wor» 
den, welcher ſich beioegte, Die agirareuırs möchten fine Königliche 
perſon in grone gerade bringen, queng er heimlich von Hamptone 
couct Weg, uud begab ſich in die imlul Wiabt. Worauf Das gange 
Koͤnigreich Schotiland md ihrer viel in Engelland jebr übel Darauf 
zu forechen waren , Dap man den König aljo teactiren wollen, und 
demnach geſchabe «5, daß überall lautet untuhe ficb erregte, und 
der Herzog von Hamilten un Tuaelland einfich. Machdem Eros 
mc deoles die ſtadt und Dad cartell Pembrotg robert , miaricpirte 
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ee dem Herkoge von Hamilton entaegen und ſchlug ibn. Mach dies 
fen eroberte er Berwick und Earlıöle. marfchirte in Schottland, 
richtete eine gute vertrauliche correivondeng ımit der Dafigen ſtaats · 
comiree auf / binterlieh einige trouppen, ıbnen beujuficben, und 
kebrte wieder gurite um parlamente in Engelland, welches die 
agitareurs, oder vielmebr eine neue aus Diefer mittel eutitandene für 
tion ſo fich die levellers, oder glechmacher nenneten , auf fin ans 
Rifften erjuchten, Daß alle dicſemgen, welche an dein im ichteta 
kriege vergofjenen blut fchuld aebabt » ju gebührender rare moch · 
ten gejogen werden , und jolte auch der König felbil nacht audges 
nommen feon » (0, dag alle vordahende tractaten ſich serichlugen, 
und Erommvel abgeſchiat wurde, den Koͤnig von dep inſul Wigkt 
nach Hurdt«Cafle und von dar ir gerichtlichen verbör au bringen, 
morauf bald des umglückieligen Brangen tod exiolgte / deſſen gericht 
und verurtbeilung Cromwel auch mut berwobnte. wurde 
das Königliche reguument und Das oder · dauß abaefcharfet, auch alle 
diegenigen, welche ich dem shlufe , daß man an den König keine 
bitte mehr gelangen laſſen folte , widersegten, ausachlorfen, mans 
nenbero man den übrigen iheil Den Rumb zu nennen vgegte. Madır 
ebends jolten alte in den ſchluß walligen, daß die böchNle urmalt bey 
em unters baufe allein , nicht aber beu dem Könige oder den Lords 
ftünde. Jedoch wolten die meiſten von der geillluchteit welche den 
Convenantanhıenaen , ſoiches nicht billigen. Darauf perordnete 
man een Staats Kalb , welcher aus 40 perſonen beitumd, um det 
parlaments befehl zu vollgieben, Hingegen wurde dad Conciium 
der fo genannten J unter der armee abgeicbafit / umd dicje · 
higen / welche ſich dieſem vornebmen widerfegten,, von Erommeln 
abgeirafit , ungeachtet ſein eigen tegiment, und das von fınenz 
wihter mann Freton, die vornebimften Darunter waren. Nachdem 
die bon die ſer yartbey und den fo genannten Levellers erregte unrube 
vorüber war, wurde Tromwel unter dem titul eines Lords Gou- 
verneur in Freland gefandt, Zur felbigen zeit wat dad gante Kdr 
nigreich , ausgenommen Dublın und, Lontonderrn / von den Mar- 
quis von Ormond und den feinigen überfchwenmet worden , als 
gu welchem ſich Die Jrrländifchen rebellen, nachdem fit 20000 Dres 
teltanten masfacrıret , undbortbeitbafftige vorichläge vor fh erdal · 
ten, gefehlagen baten, Nachdem nun einige trouppen von Eroms 
wein dabin gefandt worden , fich der Oberſte ones, weicher in 
Dublin commandiret, zu denſelbigen, gieng mt ihnen auf Die feın» 
deloß, flug fe aus ibren verfcbangumgen , verſolgte fie dij zu 
Drmonds arınee ‚ und ruinirte fie alio aanzlich. Ns nun Ereins 
well bald nach dieſem ficae ankarn , wurde er von dein pokfe bemulle 
kommet; worauf er izoes mann reuter und fufigänger mufterte, 
und nach Eredaab marlihierete, wormuen 3000 mann unter dem 
commando Artbur Nibond eines exfabrnen toldutcn lagen, weiche 
meiltengbeils Engelländer waren ; und auf Eromels aufordein 
nichts geben wolten. Hierauf warff cr aljefort , ohne vorber nach 
der gewöhnlichen art mut der belagerumg zu verfahren eine batterie 
auf, und fchoß brechen in die mauren. NS aber die ſeimgen das 
durch dringen molten, wurden fie wiederum zurück geſchlagen. 
Darauf brach er felbit in verfon mit bineim, und eroberte alio den 
ort mıt gewalt. Wie fie barınnen waren, fanden ſie alle Araffert 
mit der garnifon befegt; allein die meiſſen davon wurden nebil ibe 
tem Gouverneur nie . Eolcher geitalt mm befam et 
diefe ſtadt in einer woche ein, vor welcher Die Jerländer gange dry 
jabr zugebracht baten. Die audier geſchehene matlacre ſagle vielen 
andern garmjonen eine groffe ſurcht ein, dag fie fich gutwillig et · 
jdben, auf marjcbiete Erommell nach Oxford , bemächtigte 
io dafelbit zuexit des caftelis , umd bald hernach bekam er auch die 
Jabt mit Aurımein, und machte alles , was jich nur pur wehre ſid · 
dete, und gewaffnei war , Darnieder, Mledann gieng er mach Merle 
welcher ort ich nach einem geringen widerſtand bald ergab. Rad 
diefem’gog cr in die Örafichafit Kulenny mider den von Ormondr 
defien armer, ob fie wohl an mannicbafft und menge des volds ibun 
überlegen war, dennoch bald vor ibm verſchwaud. US er Hch eine 
Eurge zeit in den wintersguiartieren eriikbeie, gieng er gleich wice 
derum zu felde , nahm Featbered» Eallyme weg, tc. und verichente 
eine einigen menfchen darınnen, welcher Dewafiner war. Kerralifz 
nachdem pm Wulltam Yurtler einen tapfferen widerftand geıhanı 
eroberte er innerbalb 6 tagen Kıllenny mut accord, jedoch 10, daß 
er viel Darbey verlobt , 1and auch felbii feine eigene verſon im jtemlie 
he gefahr kam. Wie Diefes geicheben , marichirie er nach Clone 
mel, welches ein velier ort, und Damals mit 2130 mann beicgt wars 
mittlerweile ſchlug der Ford Brogbil den Buchoff von Roſe, weile 
her mt 5000 mann anmarkbixet kam, Glonmel zu entfigen , ale 
lein jo unglücflich war, daß er vom senem gefangen , und auf jete 
nen befcbl gebendt wurde, Inzwuſchen tried Cromwell die belar 
gerung eifrig ſort, und marſchirie nach gelegter bredhe in bie ſtadt, 
fear aber darinnen einen ſolchen hefftigen widerſtand an, als ihm 
noch mie in Ittland begeguet war; doch tried cr Diejenigen , ſo 
datinnen wären , nach gebaltenem bartem gerechte, zur ſtadt bins 
aus, gieng bernach, al$ cr 10 monate in Itrand ausgebalten, nach 
Engelland im nal. an. 1650, wurde daselbit mit aller ebrsbereigung J 
empfangen, und zum Cockpit einlogiret. As nun gleich Damal 
die Schottländer König Karolum Il nach baufe berurfen, und der 
General Faırfar nebit Den Presbpterianern ın Engedand mcbt luſt 
batterDielsibige zu befriegen, wurde Cromwel zum General ganadit- 
umd wider die Schottländer mit einer armer von 16754 Man 
geſchicket. Der Dann diefed Königreich mut weit geringerer müs 
be , ald er hatte bofien können , wegen ıhrer anneslichen ſpaſtungen 
eroberte. Als er nachgebends Den König bev Worceiter geſchlagen / 
und uͤder die Holländer geheet hatte, fieng er eusen krieg mit Spas 
nien an, umd machte, um jelbiyen Deo beſer auszuführen , eune 
alliantz mit Frandreich Durch bevbülre des Kordınale Mazarım 
worauf der Konz in Franctreich die Koͤmgliche fanuılıe von Engele 
land, ungenchter fie mn ihm mape detwandi, aus ſcmem gebiete 
weg 
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wegſchaffete, moofihr ihm Cromwell 6000 mann infanterie zuſchick· 
te, mit der bedingung , daß die andere fhadt, welche fie einnehmen 
beiffen würde, in Engeländifche hände kommen folte, Mittlerr 
weile lagen die beuden Generale , Blake und Montague, mit der 
flotte vor Gadir, und erfuhren von den Spaniern keinen widerſtand. 
Nach dierem fiel Blake Die Spantfche Weſſ· Indien flotte an in dem 
meer»bufen von Santa Crux bey der Canarieũ · miul Tenerifa / umd 
ob fie wohlben fo viel Khiffe hatte, als er, an der mannfchafft aber 
ibm überlegen war, auch von einem caftell und einigen forts bede · 
det wurde, zmifchen welchen lauf + aräben waren, die man mit 
mußquerirern ausgefüllet batte ; jo verbrannte ex doc) ihre flotter 
und jchoß fie gantz zu grunde, da er hingegen auf feiner feite nur 48 
todte, und 120 verwwundete befommen batte, Nachdem des Eroms 
wels 6000 mann zu Boulogne in randteeich angelandet,, fieijen 
k u des Turenne trouppen , und balffen Mardic , ein überand de · 
fort „ ben Spaniern ebmen , welches zwar der Hertzog 
von mit einem ftarden corpo von Spanichen teouppen 
wieder zu erobern trachtete, aber mit groſſein verluft zurück elcdlas 
gen wurde. Als num Eronmveil Protector worden, wurde ibn ge · 
zatben ; daß er den titul eines Königs annehmen möchte, wie denn 
dierenigen / fo ihn Darum erfuchten , febr auf das argument drums 
gen, welches fie aus einigen ſtatuten, als des Eduardi IV und Hen» 
rici VI, ‚ worinnen verordnet worden , dag feiner von dene 
jenigen, welche für den König die warfen ergriffen, wenn ed auch 
gleich) unrechtmäftger weile —*— ‚ folten geſtrafft werden. Als 
in, er wolte durchaus nicht bierein willigen. Machdem er mun ſei ⸗ 
me berrlichteit auf einen veſten grund gertellet , beförderte er fine 
Einder , machte feinen john Richard zum Eangler von Oxford, und 
nicht lange daruach zum vornemften Lord des andern baujed, wels 
ches der name mar einer ıwürdlichen jiwenten cammer indem Vat · 
lament, ſo eran. 1658 werfammicte ;_finen ſohn Henricum aber 
zum Depntirten oder Statthalter von Freiland, welche er 
auch mit rümlicher Elugbeıt verwaltete. Ais bierndchft den Fran · 
2 und Engeländern ıbr anichlag ‚ den fie auf Ditende batten, 
olchen ort Durch verrätberen eimunchmen , fehl gefblagen, mwolten 
fie idr dev! an Dünftechen verfuchen, belagerten dabero dichen ort, 
umd avancırten bıf am Die contreicarpe, Weil nım Don Juan 
de Auliria und der Prinz von Conde, jo damals für Spanien ſoch · 
ten, wobl mufien, wie viel am diefem plate gelegen wäre , fo nahe 
men fie fich vor , denselben zu entichen 5 kamen Dabero mit 15000 
mann biß auf eine meile Davon, Allein⸗ obne jetzt von denen Frans 
tzoͤſiſchen troupven zu reden , ſo fochten fonderlich auch die Engels 
länder mit groſſer bergbafftigkeit, und die Epaniicbe infanterie 
wurde meitend durch fie runmıret , die cavallerie aber erariff Die 
Aucht ; worauf ihnen die Frangofen mır geofiem enfer nachiegten. 
Kurg nach dieſet ſchlacht wurde Der Gouverneur Marquis de Lebe, 
in einem aus ſalle getödtet,, worauf fich die garnifon auf gewiſſe ars 
Kieul ergab, umd der König in Franckreich gebſt dem Cardinal 
Mazarıni in eigener verfon die Kadt den Engelländern überlieferte. 
Nicht lange darnach, nemlich den 7 fept. an. 1658 , (hard rom» 
wei. Nachdem er viele wochen hindurch in ſeinen AaatsıEleidern 
auf einem parade.bette gelegen hatte , wurde er legtlich mit Könie 
glidem vracht in des Königs Hentii Vli capelle in Weltmünfter 
eyacſetzet; wiewobl bernach zu Sdirburn in Dorfetöbire ſein bild» 
ig an den galgen gebänget , und verbrenner ward. Geme gemad · 
lin war aus derm alten adelichen geichlechte derer von Borrterd, 
vorzeiten Grafen von Eifer, mit welcher er 2 Jöbne und 4 töchter 
jeugete, Die ſoͤhne waren der Lord Richatd, der an ſeine Helle 
zum Protector der Engeländifchen Republic angenommen ward, 
und der Lord Heinrich, weldyer an. 1358 Vice - Re oder Stattbals 
ter in Freiland war. Die töchter wurden alle ben ſeinem leben der · 
begratber : die älteite , Brigitta, an den Lord Iteton, Stattbale 
ter in Perland, und nach beifen abjierben an ven Lord Garolum 
Fleetwood ; Elifaberb an den Lord lanpsle; Maria ward die an 
dere gemablin des Thomas Bellaſhſe, Grafen von Fauconberg, 
und ſlarb im art. 17713 5 und die Frage tochter Francıfca befam 
Rodertum Rich „ des Grafen von Warwick, der im dem kriege 
pwiſchen dem Könige und parlamente Admiral geweſen, endel, 
Manlius de rebellione Anglicana, Batews clench, motuum nupero. 
rum in Anglia, Sammer hilt. des troubles d’Anglererre, Ladies 
memoires, Befchreibung des 20 jährigen krieges in Engelland, &c, 
‚Les vita diCromvello, &c, Larrey il. d’Anglı * 


Cromwell  (Riard) Olive Erommels fohn, wurde non 
feinem vater, ebe er noch Harb, zum lucceflore ereblet , und nach« 
gebends aufdes gebeimden Raths ordre mit groffer folennıtät öffent» 
lich jum Lord Protetor erfläret, worauf er zu gleicher zeit bendes die 
atulations · und condolenz. complimenten von Dem Lord Maire oder 
ürgermeiter und den Aldermäunern der adt London empfeng. 
Desgleichen wurden ibm von vielen orten ber Durch briefe verficher 
rungen gegeben, daß man ihm beuitchen wolte. Seine erite forge 
mardaf, er (einem vater ein prächtig begängnis b ulten lieh, welches 
bey mabe 60000 pfund fterlings koltete._ Darauf wurde für raib · 
fam befunden , ein parlament zu beruffen , welches dieſen neuen 
Lord · Prorector confirmiren möchte, wozu Richard den willen 
ab, nur aus borfmung durch dieſts mittel die armee im jaum zu 
Balken welche Deutlich genug zu erkennen gab, daß fie num auch 
an der regierung wolte theil baben , umd nicht mebr, nie unter 
Dlimer , einen binden gebot ſam leuten; da ım übrigen Richard 
fich leichtlich hätte Die rechnung machen können , daß ein Parlas 
ment noch wert mebr wurde bedacht ſeru, feinen gewalt einzus 
fibränden, als die joldaten. Es Fame aljo cın neues Parlament 
den 27 jan. an. 1659 aufanımen, Da denn , nachdern Richard und 
der Lord » Commitlarıus Fiennes eine rede gebalten , Erafit einer 


audgenielten bilie Richatd als Protector erkannt , und die wieder" 


«ingung des obet · hauſes verlanger wurde, Darauf diſputirte man 
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darüber ‚wie weit bie der vornebmiten obrigfeiten und des 
obersbaufes fich eritreden folte, welches Olivier ım fein an. 1648 
gebaltened Yarlament under dem namen der anderen kammer vom 
neuem eingeführt batte, Richards vartben druuge Darauf; dag 
es diß fals nach Der verordnung des von dem Diivier verſammleten 
legten Parlaments gebalten werden folte ; und obſchon Die andere 
partbeu leugnete, daß dieſes ein gefeg wäre, weil ed durch gemalt 
und ausichlieffung von mehr als 100 parlaments«gliedern eriwun · 
el » fo Drunge doch die erflere durch , dag Tiefe kammer 
aft mit eben Dem recht , als vorber Das obere bau , bleiben muße 
te, Nun bielte mobl dieſt verfammlung noch ziemlich des Richards 
partden, thate ibm aber dadurch Den ardlien ſchaden , daß fie ihne 
gang von der armee abjoge, welches jolche auf das befitiafle ges 
gen ıbne erbitterte. Souſſen ſuchte fie lich febr bey allen Händen 
angenehm zu machen, und ware darauf bedacht, wie fie alle qeiee 
ge von der acciſe und den zöllen nach dreyen iabren aufpeben moͤch · 
te. Nachgebends ftellte fie unterichiebliche perionen , die man une 
techtmäfiger weiſe gefangen geſetzt, auf freven fuß, umd gabe ıbrem 
umvillen Darüber zu veriteben , daß man wider ibren willen freggeo 
bobene Engeläuder in aisswärtige länder , felbige anubauen, gce 
fehndt hatte. Dieſes verfahren num erregte eine jaloufie wiſchen 
dem Proteetor und feiner armee , darauf verfammleten fich alle Dfo 
ficieer zu Wallingfordsboufe 5 der Protector aber mit feiner partbey 
zu Woiterball, um fich ihnen entgegen zu fegen. Dieſes vırure 
fachte , daß die armee dem Protector eine remonftranz juſchickte, 
wortmnen ie bie gerabr ihrer fache und vartben , und infonderbeit 
der Könialchen Richter an den tag legte, und zu erkennen gab, Daß 
man der armee mit Reif ibren ſold vorentbielte, um fie au rüber 

machen. Diele remonftranz wurde von Tichburp, dem Lord 
jäire von Pondon, gut gebeiffen , und vertbeidiget, welcher nebik 
den Officiretn der lade mg verbich , dem Fleetwood und der are 
mee benzuiteben, auch fich entichlog , mit Lamberts beuftand dent 
Richard Das regiment aus den bänden gu reiſſen / welcher, als ing 
geratben wurde , felbige ın arreft nehmen zur laffen, folches Dennoch 
aus Heinmütbinkeit und wegen Des quten vertrauens, fo er zu dem 
Fleetwood und Destorougb , feinen blutdsvermandten, batte, nicht 
tbum wolte , aber eg bernach ‚ wiewobl zu tnät, böcdlıch bereuete. 
Als das unterdauß beichloß, den Officarern Fund zu tun , daß fie 
noch ımmerdar in ihren dienſten wären, verdotben fie zugleich, Daß 
die Orficirer feinen allgerncmen Erieged»ratb balten tolten, und ver⸗ 
ordnete, dag niemand einig commando befommen jolte, als al» 
fein Dicienigen , welche willig wären, dem zu unterſchreiben, daß 
fie Die freuen verfammlumgen tm parlamente nicht unterbrechen fol 
ten, Die uneinigteit jwircben Dem Protectore und den Om̃eitern 
der arınee nahm immer mebr und mebr zu , und beude barthehen 
beftellten auf einander tag und nacht wache, Der Protector vere 
bot, nach dem gemachten Ichluffe des hauſes, den Dfficirerm Die zu ⸗ 
fammenkunftt. In ſolchem zuſtande num blieben Die fachen des ger 
meinen weſens brä auf Den a2 apr, da Fleetwood, Richards ſchwa⸗ 
ger und Dedborongb ſein vetter, ibn verficien, und einen groſen 
kei der armee nach ſich jogen, fd, dag Kiezard genötbiget wurde, 
Desboreugb und einigen andern Die vollmacht zu geben , I var 
lament von einander zu laſſen, welches Dann auch wuͤrckuich ge · 
fhabe , miewohl nicht obne aroffen widerfiand Des untersbaufeh. 
Nachdern diefed gefcheben , nahmen Fleetwood/ Desdorougb und 
die übrigen Officirer das regument in ibre bande, und bielten dem 
Protector in Wbitebalt gleich ſam eingefperrer, Allein Da fic far 
ben, daß das volck mıt ihrem militarifchen verfahren übel zu trieden 
war, berteffen fie die glieder Des langen parlaments, jo dajumal im 
der ſtadt waren, juſammen. Als num diefe fich wieder verlamme 
let batten, erflärten fie fich vor Die relinion und vor die freubeit, bin» 
gegen wider einem König, einzelnen Kegenten und das ober-baußr 
mornst alio der Protedtorar adgeichafit, and Richard dieſem Ichluß 
aufolq befelcht wurde , folcbes amt Formlich aufzugeben, und aufs 
baldeſte den pallalt Wbitebalt zu verlaffen. Diet wolten auch keie 
ne von ihren mitghedern fügen laffen , weiche nicht Die teßtaedachte 
verpflichtung unteridhrieben, oder mit ibnen von an, 1648 angeleis 
fen hätten. Darauf erweblten fie einen Staats» Kath von 21 pet» 
fonen , und waren willens , die Königliche und andere öffentliche 
güirer zu verkaufen. Wie ſich nun Richard in allem bequemete, (0 
erlicſſe man ibme bingegen die Ichulden, ſo er unter waͤdtender kure 
ven regierumg auf die nation gemacht , und die Ach dannoch jieme 
ich boch beliefen » oder, wie andere genauer ausdrucken, man gas 
be ihm zwangıg taufend pfund fterling / um feine (cbulden zu bei 
len , und verordnete ihme noch ferner zehen taufend pfund täbrlie 
ben einkommend, womit er ſich aufs land und in die einfamkeit beo 
ab, ohne in deuen gefchäfften oder angelegenbeiten Des Stande 
rnerwen zu ericheinen. Es ward auch bey böchiier iraf verboten, 
ihne Protector oder idr Hobeit zu nennen , und bliebe ee von der 
it an fhlechter Dingen Maſter Richard Cromwel, Efquire , oder 
onfieur Rıchard Cromwel Ecuier, wie die gemeine Eugliſche (Er 
delleute. Dieſer reſt des langen varlaments wurde gememuglich 
der rump genennet, melden namen ıbm zu erſt Mr, Waller 
in feiner hiltory of Independency an. 1648 acgeben. Nachge ⸗ 
bends erhöberen fie Der armee beioldung, m ſie auf ıhrer feite zu 
bebalten; und Heinricus Ctomweil refigniete auiwillig Das gouver- 
nement von Yerland. Nachdem Lambert den in Ehesbire durch 
George Bootd erregten aufſtand unerdruder, erfuchte er nedit ans 
dern Officirern das parlament um einen General z allen da ſie ſich 
erinnerten, welcher geitalt Der General Cromwell ıbr Herr worden, 
ſchlugen fie ıbmen folches ab ; worauf Lambert ſie nörbtgte aus cıne 
ander zu geben , wiewodl nicht obne wederliand. Daruach wurde 
—5 — zum Generale, Lambert zum General Lieutenant , ımd 
ab zum General» Commiſſario Der cavallerie erwehlet. 
Hierauf verordneten ne ein gewiß Concilum , weſches comme 
of Safety genennet wurde/ und aus 23 perſonen bekumd Monk, 
Liber), EITERT| der 
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der dazumal in Schottland war,fonte fich inınittelft überaus verfiel. 
ben,inmajfen er die meilien@deleute,welche Dem Könige den gebor 
fam nicht abfchiveren wolten, gefünglch eunyay, und dach gleich 
mob zu gleicher zeit die Orficier unter feiner armee abdandete. Dar · 
neben machte er ch fertig, in Engeland ju marfchiren, unter Dem 
vorwande / des parlaments intereile befördern zu beiffen. Hierauf 
iſchicte Die committke of Safery einige Deputieten ab, mit ıdın zu 
fractieen, da fie dann mit einander jüch verglichen, Carl Stuarten 
einer familie dem Koͤniglichen regimente und dein ober-baufe gantz · 
lich abzufagen. Nachdem er ihnen num alſo mit Diefen tractaten 
vergebliche boffnum gemachet,beriejf er die Schotttänduichen Stän» 
de infanmen , welche ihm 60000 pfund ferlungs, desgieichen auch 
den accis umd zölle verfchaffeten, sum ſein vorhaben, da er milleng, 
dern König wiederum auf Den ihron zu beiten, zu werd zu richten ; 
welches auch endlich geheben. Wie mun alle Garolus II wieder 
gurüd tam/ gene ıchard mach ‚srandceich uber, auf forcht, 
man möchte ine Keınes oaters, oder auch des felbit geführten proter 
ctorats entgelten laſſen; wiewohl um übrigen fein namen gar nicht 
unter Denienigen war, welche man von der aumeſtie ausichloiie , 
Nachderme er ch da einige jahr gan fille und fait jedernan unbe- 
kann aufgehalten, begabe er ſich an 1665, da der Erreg jwiſchen 
Engeland und Frandreich aus anlaf der trıple alliance angıcnge, 
nacher Genf, und io ibme dem dieſer gelegenbeit Der empfind» 
liche verdruß begegnet feyn, danıbme der Bring von Eontı da- 
mabliger Gouverneur von Lauguedoc su Montpeler, mie Richard 
water dem namen eines Engliiayen edelmanns an feiner tarel war, 
unbekannter weiſe fagte :_ Olivier Cromwell wäre, ein sehr böfer 
menjch geweien, der ader feine gewiſenloſe thaten firrtreiflich wobl 
und fig habe zu gebrauchen gerwuft , um zu feinem zwed zu gelans 
gen, aber deifen fobm Kıchard, muſte wobl cum elender alberer tropff 
jenn,der weder den verſtand noch Das berg gehabt, fich nur wenige zeit 
bey der von feinem vater erworbenen macht zu erbalten. Indeſſen 
if Rıchard Erommel, als er fich etwas zer in Genf aufgebalten, 
wiederum nach Engeland zurůck getcbret , bat alda auf Dem land 
in der füllegelebet , und ein ſedt bobes alter erreiche, mailen er 
erſt den 24 jul, 1712 im gojabre jeines alterd geltorben ıft, Man- 
dius, Bateus, Salmoneı, Ludiow, Let, Larrey, dc.” 


Cromwell ( Ztomat ) einer der gröften Staats . Minifter 
mtr Hentico VIN i Engeland, Er war eines ſchinuds john und 
batte das bandıvere? jeines Daters erlernet, kam auch gar jeitig in 
andre linder, da cr ſich auf fremde ſprachen legte. Er gung bier 
napil eine geitlang dem Eriege wach umd befand jich bey der Kayiere 
lichen armee/ ald dieſelbe Rom einnabn. Nach die ſem feldjuge 
kam er wieder in Enacland an , und bey dem Gardınal Wolſch ın 
dienite,bey dem er durch feinen verliand und treue bald vor allen an» 
dern bedienten den vorzug in der verteaulichkeit erlangte. Es ent 
Theg ıbm derielbe feiner Dieufte, da er ficl, damit ihm nicht fein unglüdt 
pikıs treten möchte. Hingesen blieb Crommel dem Gardınal 
em ungcacht getreu, umd dejablte ſo gar aus eignen mitten ei 
ge feiner jchulven. Hernach arbeitete ex im untersbaue des var 
lament3, von dem er cım mitglied war, fo eifrig vor ihn, daß felbts 
ger aufs erite mal wegen der verurtbeilung des Gardinals mit dem 
ober-baufe nicht gleich ſiimmen wolte- Diß großmütbige bezeugen 
gefiel dem Könige ſo wohl, dad er Cromwellen an jenen bor madın 
md ıbm bald Die böchfte ee ın feiner gunit einräumete, Er flärd+ 
te den König in ber Lırchen-änderung, auf Die er bey jener Damablie 
gen zwilitgtent mit dem Babite obn diß gefallen war und beförders 
te es, dap er ich zum baupte der Engiiſchen kirchen machte, wobeg 
jonderlich auf Die einziehung, der, clöfter und aufbebung ber 
ünas.orden antrıeb. Der Köntg übergab ihm auch das gange 
religiondswerd und machte ıbm an. 7535 zu ſeinemn Vice, regenten 
in techen»fachen, zum Baron von Dkebam, und gebeimen Siegel · 
verwahrer , gab ihın auch Den rang unmittelbar , nach den Drin» 
vom geblüte, Krafft dieier gewwalt berörderte er Die unterdrür 
ung der clöfter, und die reformatıon der Engluchen kirche aus als 
len teäfften, pedifdirte bey Der verfammlung der geulichteit 1136, 
und war bauptiächlich urkache, Daß die bıbel dem volcke in Engliſchet 
forache in die bände gegeben ward. Mechit bem diente er dem Kor 
nig mit dem erfinnlichiten eifer, war den mißvergnügten und aufs 
rübeern fcharft auf dem dache , und machte, daß varlamente und 
jeitlichkeit fich dem willen des Herrn nicht widerſehen burfiten. Als 
[7 dieſes aber ingıbm einen allgemeinen baf In das vold ſchrieb 
alted. auf ſeine rechnung ‚ was vom der Herriſchen art des Könige 
berrübrte. Der adel ader war über feiner erhebung eiſer ſuchtig und 
weil Die groffen noch meiſt an dem Romiſchen alauben biengen, kun · 
ten fie nebit dem gröften teile der geuittschkeit ſeiuen eifet vor Die ce» 
formation nicht vertragen, Sonderlich war der Herhoq von Mor« 
fol, ein befftiger vorltand der Romifchen kirche, ſein feind,umd die · 
Kt atle gebrauchten fich endlich wider ibn der —æ da der Kor 
nig über feine vermäblung mit der Vrintzehin von Clebe mifoerguägt 
war. Denn diefe batte Erommell, Ach felbft zu Defeitigen, und den 
König mıt den Proteftanten inTeutichland deito genauer zu verbins 
den geittfftet , umd den Herrn durch ſalſche vorftellungen von der 
fchöndeit und artigkeit ber Yringefin Dazu verleitet, Da nun Hene 
rıcus VAN an ibe nicht fand, was er aebofft, bingegen aber auf 
Gatharinen Howard aus dem Morfoldiichen hauſe eine hebe warff, 
bebduenten fich feine wiberwärtigen, und fonderlich der Hertzog von 
Norfold defien, ihne zu Rürgen. Dieſemnach ward er 1540, da ihn 
der König turg vorher zum Örafen von Eifer, und öderiten Cams 
merberen gemacht, in arreit genommen, und ibm bald hernach 
der procch gemacht, da man ihn denn vieler aufrübriichen ve dem 
woiber den König, und eines Ducchgängigen mißdrauchs feiner ger 
walt beichuldigte. Es gieng war bey dem proccile ſeht umors 
dentlich zu, und ward Krommeil, nicht einmabl über ie Ibn bey» 
gemeilenen puncte geböret, worinnen man mit ihm wach einem ge» 
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ſche verfubr , fo er lbſt vor euren aufdie babn gebracht, daf ınan 
die, jo ſih amber Maichtät vergriffen, ungebört verurteilen tönne, 
So erfolate alfo Das toded-urtbeil wider ihn, umd nach demiciben 
ward er fieben wochen nach jeıner verbafftung entdautit.. Win 
tender acrangenichafft fol er füch sehe nicnerträchtig aufgefühtt dar 
dem, in borfnung, ſeinem ſodne feine guter und würden Durch joiche 
Demwitbiguug zu erbalten. Aufderfierberbübne bater ich zu dem 
Eatboltchen glauben bekannt , aber mit feif ein ſo vieldeutiged 
wort gebraucht, da er jonft im bergemein Lutberaner geweſen. Er 
batte mıcht itubırt, war aber von fo guten natürlichen verftande, daf 
er alles unternebinen tunte, Daben überaus arbeitfam und von einer 

reifen treue gran den König , deyien befehle er in allen Dingen vor 

ic) batte, Die Ihm aber in feinem unglüce nichts balffen. Lerreg 
hift, d’Anglet. ı. 2. Sow-wer, hiftory of reformavon, Gerdwim 
annal, rer, Anglic, Slrädanus de ftat, relig, & reip, Samderus de 
fchifm, Anglic, 

Cronach / if eine befeftigte Radt , mebit einem gleichfalß befes 
figten jwloß, auf cinem kleinen berge, in dem mordlichen tbeildes 
Simis Bamberg, zwiſchen den Codurgiſchen und Baureutbiiben 

en — vorbenacbende Äuß, welcher alda den lie⸗ 

nen hut aklach, und nicht weıt Davon Die Nadach,in fich nimınt, 

wird yleichfalg Eronach genennet, ent tn dem Bauttutduchen 

[ae und fält endlıch nach einem lauf von ungercbe 10 meilen 
peichtenfels in den Mayn. 

Eronay , ein dorff, ſchloß und Hertſchafft im melfchen Bers 
ner » gebiet unwen Poertm gelenen. Un- 1573, bat Nac ⸗ 
laus Manuel burger zu Bern, felbige von dem Grafen von Va ⸗ 
Lndis erkauffet , und ferner auıffeinen ſobn Albrechl Schulthen u 
Fed nm. 1597 gebracht, defien nachkommen fie dif dahin befeien 


Eronberg oder Cronburg / ein fein und wohl erdautes ftädt, 
kein, a meilen von Franckfurth am Man, hiegt unten an einem 
boben gebürge, im caner ſhoͤnen und fruchtbaren gegend,mnd alt mit 
doppelten mauren umfaller. Mitten auf der böbe Itcqt das ſch 
mut jebr alten und dicken mauren umgeben. Jacobus Scho 
bildet fich ein, Torquatıd habe diefen ort wider die Eatten erbauet, 
welcher daber Trajam burg genennet werden, woraus endlich der 
name Eronburg entfianden, An. 1389 gerieth Diefe fladt in fireit 
mit denen von Franckfurth und gieng im thal vor Eronderg imie 
feben devden theilen eın treffenvor. Yin. 1523 ald rang von Sir 
dingen den Erg-Briboif Richardum von Trier befriegte, und deds 
wegen in bie acht erkläret wurde, von Cronbetg aber run 
veiter bep ibm geweſen, fo Lündigten ibm gleichfals der Ex + Sie 
off von Trier, Ludivig Ehurfürtt von der Pfalz, und Pılıpp, 
Landgraf von Heilen den fricg am, und eroberten ım oct. felbigen 
habres Eronberg. Wiewobl ed nachgebends an, 1441 durch eınen 
vertrag mit Dem baue Heilen Denen von Eronberg wieder überlaf 
fen worden. Das geichledhte der Frepberren und &rafen von Cron · 
berg führer hiervon feinen namen. Zrirbemiws ın chron Sponheum. 
Schvpperws 1, ı chronggr, c, 10 p. 178. Zetsmus de oblidsone Tre- 
viror, Lesdiss de bello inter Trevireni, archiepifcop, & Francife, 
m Sıckingen, Broweri annal, Trevir, 1.20 p. 346. Zeilers topogr, 

allix, 


Eronberg. Das uralte und berühmte geſchlechte der Ritter, 
Freuberren und Grafen von Eronderq ui ſcon zu den zeiten des 
Kapfers Henrıci 1, unter weichen Bipertuß von Eronberg gelcbet, 
m anjeben geivefen. Andere wollen bieder Rudolpbum von Ctonen · 
berg, einen bruder Juduhaͤ, des Römifchen Kavıerd Ludorici Pü 
nr gemablin, welcher um das Jahr 846 Gtoß · Cautzlet von 

‚randreic) geweſen, rechnen, und ſuchen ſolches aus einem alten 
Spitaphio zu behaupten; mie denn auch der Kanier Fetdinandug 
11 ın einem am. 1623 die ſem gefchlechte ertbeilten diplomate dicrauf 
referion gemacht. YWulbelmus von Eronberg war an, 942 auf dem 
touenier ju Rotenburg an der Tauber, Wilbelmug der rungere bat 
auf dem tonenier zu Braunſchweig an. FE I ‚groffen rubım Durch 
feine taufferfeit erworben SHeinricus ift auf dem zu Zürch, Ente 
ricud auf dem ju Mürnderg,deilen föbne Franco und vduwone auf 
dem zu Worms, und Fobannes nom Eronderg auf dem zu Wuͤtt· 
burg an. 123 j gebaltenen Ritter+fpiele eridnemen. Das ordentlis 
he geichlechtssreguiter aber fan nicht eber ald von Harimuto wele 
ber an. 1266 geledet, bergeleitet werden. Geine gemablin Agnes 
Gräfin von el gebabr ıbm einen fobn gleiches namens, wel 
her ich mıt Margarerda von IWaldet vermäblet , von welcher er 
ein vater worden Fobannıs,deilen fohn Hartmutıd III zwey gemabr 
linuen gebabt, Eliiaberbam von Weinsberg und Elabetpam von 
Etrablenburg. Die, erliere gebabr ihm mutum FV, weldieg 
fich mit Adelbeit, Gräfin von Najtan, die pm Eluabetbam gebob · 
ten , vermäblet. Die andere aebabr ihm mebit 3 Löchtern Harte 
mutum V. Diefer jeugte von Walpurgis, Gräfin von Yienbury, 

obannem, welcher an. 1370 gelebet, und von jeiner gemahlen 

jargareiba von Randerf Sartmutum VI und VII, mie auch or 
bannem gezeuget. Hartmurus VII zeugte mit einer gebobenen von 
Kronberg / Fobannern weicher Canonicus zu Maung worden / und 
an. 1439 geitorben; Walıderum den Altern, deiien tochter am 
YUlrkcum von Kofenberg vermäblet worden; ferner Hartutum 
Vilt md Waltherum den füngern / welche benderieus auffer ebe 

eftorben, und Franconem von Eronberg, nedit Drep Löchteren. 
tefer Franco, welcher um Das jabr 1428 gelebet , hatte jur 
jemablın Agnes von Stocheim, die ihm Hartınatum 1X und 

obannem ; welcher Prior des Prediger + ordeng ın Ftanckfurth 
ünd Heidelberg worden, gebobren. Hartmutus IX flarb an. 1503 
und binterlich von feıner gemablın Elifabetba von Sıdingen 
zumem, welcher an. 1596 gelebet, und von feiner gemahlin 


von Helmfatt,cin vater verfchiedener finder worden, vum 
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ter Hartmutus X au mercken. Diefer mar ein — verfechter 
der butberiſchen Ichre, und überichickte an.ıs5ar dem Kahſerl. Dir 
nifter Fran von Sicdingen auf den Reichdtag nach Worms ſein 
bedenden, wie eimigen im Der kirche eingerifjenen migdräuchen zu 
Nleuren. Er ſchrieb auch an den Vadſt Hadr ianum, und zeigte Der 
felben die urfachen an, warum er jich von der Gatboliichen kirche 
getrennet. Endlich batte er in dem Eriege , welchen fein wetter 
Frang von Steigen mit ChursTrier angefangen , das unglüd ı 
daf er feine guter mit dern rücken anieben mufte, welche aber nach« 
gebends feinem baufe wieder zugewandt worden. Kr ſtard an,ı549 
in dem 61 labre jeincd alters, und binterlich von Anna Pbilippi von 
Crouderg aus dem fügelfamm tochter, Bbrlippum, Waltherum 
and Harimutum X1, weiche 3 unterfchiedene linien und an. 1568 
ein pactum famiix perperuum aufgetichtet, davon die ietztere erit» 
Ita in den Frevberrn · und nachgebends in Den Grafen-ftand erho · 
ben worden, MWbilippus batte 3 tochter und fo viel jühne, Davon 
Hartınutus XNI das gefcblechte fortacnflanget, und nebit 3 Löchtern 
Vhrlppam Eberbardum und RBolfigangum Adamum gezeuget. 
Waltherud, der andere john Hattmun X und vbtlippi bruder , 
farb an. 1558, und binterließ Hartmutum XIII und Waltberum. 
etmutus XL jiarb an. 1608, nachdem er von feiner gemablin 

faberba von Mubderjuach ‚der Iehten ıbec# geichlechtd , 6 ſdhne 
und 4töchter aezeuget- Unter dem jöhnen ıft Jobanne Suir 
carbo, welcher in jenem john Fob. Nicolas, Freoheren von Erons 
berg, an. 1704 den 17 ul. außgeltorben, Johann Daniel zu mer · 
den, welcher ich mit Maria Eliabetba von Vartendeim vermäbr 
let , welche ihm Hartmutbum XIV und Jodannem Danielem ger 
jeuget, worauf er anno 1621 geftorben. fohn war Her 
mannus, welcher 6 ſohne batte ;_Hartmutus XI aber, Chur · Maine 

cher Marihall und GrojeHofmeilter, ein ſohn Hartmuti X, und 

ruder Vbrlıppi und Aaltdert, lebte um das Jaht 1573 , und ver» 
mäbite ficb mıt Barbara von Eicfingen , die ihm 1 Branckum 
Hartmutum XIV, Fobannem Sutcardum, €! en und Erge 
Biſchoff zu Mayng, und Fobannern Georgum / gebohren. Dieier 
tegtere, welcher an. 1608'geilorben, war Chur · Mayntziſcher Rath 
und Ober · Amtınann zu Hoͤchn und Herfbem, und vermäbite fich 
mit Anna Margaretha Cämmmerin von Worms, Dallbergin zuges 
nannt, und jcugete mit ibe 2 töchter, und 3 jübne, darunter 2 Jung 
genden Adams Philippus aber, Grafju Eronberg und Hobens 

oltzeck, d Kavferlcher Kammerbert ; auch Kapierlicher und 

Ebur- Bayrischer Obrifter und General» Wachtmeilter war , bat 
durch vermittelung Eburfürltens ob. Suicatdi u Manny, ſeines 
naben anderiwandten, von dem Kavier (erdinando 11 erftlich den 
Frevberrenftand, md darauf gar die Öranıche würde, auch fig und 
(fimme in dem Geddichen Schwäbifchen collegio erlanget, fi) 
ritichen in Boͤhmen und andere anpebnliche güter angeichaffet, auch 
Geroldsckt zum lebn befommen. Gene gemablin Maria Sido ⸗ 
nia von Daun, Grifin von Falckenſtein, gebabr tbım einen eigen 
fobn, Cratonem Adolopum, Grafen von Eronberg ,_Hoben 
Geroldẽeck und Falcenitem, Seren ın Porttichen, Borbi Flerchi· 
gen umd Abenbeim, Kavierlichen Rath und Cäunmnerer, welcher an. 
1692 den ı apt. ohme binterlaffung eintger Linder, deren ex 4 gebabt, 
geflorben. Darauf war Geroldsect wieder dem Reich u. 
len, die übrigen güter aber Fohannes Nicolaus, Fredhert von Erons 
berg, welcher, wie ſchon gedacht , als der legte dieſes lechtes 
von dem Cronenſtamm, an, 1704 geltorben, erdalten. u dem zei 
ten Sartmuti I febte ein verwandter Diejes geſchlechts (ranco von 
Eronberg, Ritter, an, 1236, welcher den fügelsitamm fortgevflanıe 
det, barans Eberwin von Eronderg von an. 1299 biß 1303 —5 
zu Worms, und Waltberus der 55 Großmeiſter Teutſchen orden 
im Preuen entfproffen, der an. 1543 verftorben, und iſt der lehte 
aus dierem fügelfamm,; Jobann Eberhard von Eronberg Amts 
mann zu Wlgenau, und Burgarafju Friedberg au. 1617 im 75 
jabr feines alters mit tode abgegangen. Die benennung diefer 2 
branchen ıft daber entitauden, weil die vom Tronenſtamm eine cros 
u. 1 RBilbe, Die Dom Flügelllanm keine, aber auf — flügel 
geru ‚ass Germania jtemmatograph,p.3. one 
heraldico 1, ı c. 19. Humbrachts höchflerzierde eutfchlands n. 
10, 11. 12. Jmbof. nout. peocer, Imper, L 7 c, 1. Hamburg, 
remarg.a 1702 & 1704, 

Crone / Kanferliche, war vor dieſem mach der dreyfachen ced» 
mung der Römifchen, Kombardiichen und Teutfchen,die die Kayier 
empfiengen, dreyeriey. Denn mas eimge von der crönung in dem 
Reich Arelat, und ın dem Baheriſchen Reiche anfübeen, iſt zum 
{beil überaus ungewif, zum theil gang und gar obne grund , mache 
dem wir von der erſtern weiter feine umliände aufsumeiien baben , 
als dag ich Heinrich HIT zu Solothurn, und Earl IV zu Arled crd« 
nen lajjen ; und Das, was die geſchicht · ſchteiber von Heimtich I 
und Sriedeicd I melden, daß fich Dieiclben empfangener crös 
wung zu Aachen auch zu Regenfourg crömen laſſen, allem anfeben 
- ach von nichts anders zu veriteben ıft, als daß tie in ihrem ſchmuck, 
gersönet eine folenne curiam bafelbit gedalten. Was alio eritlich 

ie Römische anlanat, jo kan man weder eigentlich Jagen, wo Dier 
felbe bingefommen, noch aus mangel des ongınals. Davon eine ges 
naue beichreibung geben. Wie man insgemeim glaubt, ſo deſte 
fie aus einer crone und Verfiichen prieiter dur, alle daß der muttelite 
bogen ndert iſt u. eine Doppelte dfnung giebet,auch oben einen 
Leinen apfel und creugleim bat, Auf Duden reiten erhebet fich der 
priefter hut, oder Bildoffsrmüge, mız einer gewöhnlichen oder ger 
meinen crone unten. Dieſe ceone empfiengen vordem die Roͤmi⸗ 
schen Könige (die nach folcher crönung erıt ven tıtul als Römische 
Kapfer annahmen) vom den Pablien, die ſich Dieter chre fo jebr muge 
brauchten , dag ie ſo gar eme ıbmem zuſtedende wabl»gercchtigteit, 
umd die macht Römujche ömge und Kapıer abzuſchen, davon 
berleiten wolten , wormmen ıpucn aber die Teutſchen allemahi 
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mit groffern eiffer wiberforochen, weil Die Kavfer anfangs ben Ei 
merrjug bloß ju_bebauptung ihres oberfien rechts über den Römie 
en uhl, angeflellet hatten. Mach Carin V, der 1530 von dabſt 
Eiemens VII zu Bomonien Die gülbene crone, Kcepter, reichd-apffel, 
und das bloffe ichtverdt empfangen, hat Leim Teutfcher Kavſer die 
Romiſche crone wiederum empfangen , fo febe folched auch Die 
Yädfte, önderich Paulum IV, verdroffen, der den Kanfer Ferdie 
nand I dedivegen lange A vor keinen rechtmäßien Kanfer erfene 
nen wolte. Od nun fchon in den folgenden wabl-capitulationent 
bıf auf Peopoldi wahl, die neu-ermeblten Könige verfprechen müfe 
fen, daß fie allen Acıf anwenden wolten , Die Nömtiche Kapferliche 
crone neben Der Könıglichen zu empfaben, (0 bat gleichtobl ſolches 
feiner von ihnen würdlich verrichtet, weil fie es tür eine allzufofte 
babre und gleichwobl in der Ihat ımnötbige fache angeieben , d 
man auch endlich in der Leopoldimijchen ‚ Joſephimſchen und Las 
tolnifchen Capitulation Die Könige zu nichts weiter als zu fördere 
lichfier empfangung der Römitch- Königlichen crome angebalten 
bat. Die andre crone in Die Lombardtfhe, welche auch die 
Meylandiſche genennt wird, weil viele Kapfer Diefelbe von dem 
Ertz · Bichof zu Diepland Dafelbft empfangen, mie ed eigentlich nach 
Dttonis 1 einkgung Kun foll; Daber auch die Mey die ji 
Mosa geicbebene crönungen vor ungültig erflären. Sie ılt ein 
kleiner goldner rına, ın form eines diademanis, und bat inmendig eie 
nen Eleinen eiiernen ing, der aus einem nagel von Ebrifit creug ger 
macht ſehn fol , und der fabel gelegenbeit gegeben dat , als wenn 
Die crone eiſern waͤre. Weil der Erg-bichoft von Meyland , der 
auch einen magel aus gedachtem creug befigt, nicht leiden will, dag 
Die zu Moga demelben in ihrer crone baben wollen, führt er 
deswegen zu Mom einen proceß mit ıbnen. Die gründe bender 
artbenen tönen in denen Diifald zwiſchen Muratorio und dent 
1 Fontanıni gewechfelten ſchrifften erfeben werden. Man fügt 
es babe Gregor VIL des Eonitantını M. crone , als im welche ex 
eben den nagel von Ehrifti creug machen laffen, von Conſtantinopel 
geichendtt befommen, und He bernach einem Longodardifchen Kös 
nige verebrt, Daber fie nach der zeit die Longobardifche Reichs · 
crone worden. Es fcheinet aber diefe erzeblung aus unterrchiedenen 
umitänden nicht wiel wabricheinlichkeit zu fübren, weil Die Griechen 
obne zweiftl dieſe crone viel rarer würden gedalten haben. Wie 
‚Heinrich VII wolte zum König von alien crönen lasfen, wole 
ein menfch wiſſen, wo die alte crone, mach ber lange zeit, micht 
mar gefragt worden, bingefommen wäre, baber ex genoͤthigt 
ward, eine meue verfertigen zu laffen, die er dem clofter 5. Ame 
brofü aufjubeben gab. Aber bey Catis V crönung fand fich ende 
lich die alte crome wieder , Die Jego eingefchloffen liegt, und von 
niemand kam gefeben werden. Der uriprung dieſer crone ift une 
ih / weil man nicht einmabl weiß ob mit einander Die Longobar · 
ben Könige gern worden. Die Kapier aus dem Lorolingie 
sven Aamm haben fich nicht crönen lajjen. Dito 1 lief fich zuetſt 
au Meyland, und Otto 111 den Mevländern zum verdrug zu Motza 
<rönen, Etliche mabl baben ſich auch Die Kapfer, nachdem ſie 
zu Mepland fchon gerrönt waren, zu Moyza noch einmabl cxö+ 
nen laufen. Solche crönung verrichtet ordentlicher weite in Mey« 
land der Er Biſthoff von Meyland , und in deffen abweienheit 
der Abt des clofterd S. Ambrofiu, ın Mena aber ber Archi.Presbyter 
S, Zobannıd. Zu Mevland empfängt der Könıg Die crone Entendy 
in Mona aber auf dern ſtuhle ſthend. Sonſt aber trifft man bey 
dieſer (olennität Feine erb-ämter an. Von Kanfer Earls V zeiten 
an ; der mit dieſer crone freuivillig zu Bonomien, und mar vom 
dem Pabit felbit gecrönt werden, bat man biäber in denen capıtur 
lationen derfelben mit feinen worte gedacht. Die dritte Kanierlie 
che crone iſt Die Teuiſche Zoͤnigliche, die zu Nürnberg derwah · 
ter, und Die der König nich der güldnen bulle zu Aachen em⸗ 
viangen fol, wiewobl man jich Daran eben nicht fonderlich gekchs 
tet, aber doch , wein Die crönung ın einer andern ſiadt, als }. €. 
zu Srandfurt, Regenfvurg. Augfvurg ıc. geicheben , der fiadt Has 
en privilegium durch Darüber ausgeltellte reverfalien vermahret, 
Die crone uk gülden, einer kleinen halben elle hoch, mit perlen und 
edelgeficinen nach art der alten jparfamfeit beieget, der quere 
bogen aber mit buchftaben, die deg Kayferd Conrads nahmen vors 
fteiten ,_umd aus petlen zuſammen geflicket find, gejieret. Sie iſt 
gefetoffen wie eine muͤtze, auf welcyer foruber aus der erfien file 
ung ein mit 17 edelgelieinen verfegteß creug erſcheint. Sie wieget 
14 pfund. Daß fie eben diejenige jep, Die Carl M. der Groffe ger 
tragen, fheinet nicht glaublich,weul teils Die ceome DiefesKanferd 
mobl auf deſſen müngen als ın verichiedenen innjiegeln gan ander& 
ausfichet, tbeild, es Laum zubegreiffen , wie Diefelbe in Teutiche 
fand gefommen und nicht vielmehr bey der aͤlteſſen limie ın Franck · 
reich geblieben. Zudem bat die crone, die Heinrich der I auf denen 
alten hgilks führet , gang eine andre geitalt , und da wir finden, 
Daß der Kayjer Conrad die crone, bie er dev feiner crömung aufe 
jebabt , zu Rom vor dem altar geopfert, fo alt e8 ſehr wahricheine 
ch, daß er Darauf eine neue verfertigen, und in Diefelbe feinen noch 
darınne befindlichen nabmen jegen lafen. Das recht dieſe crone 
aufjuregen, koͤmmt von undencklicher aemahndeit und nach der vers 
ordnung der gülbenen dulle dem Eburfüriten von Köln zu. Es uk 
abm aber ſolches von dem Cburfürien von Mavnd/ der etliche end» 
mungen bintereinander verrichtet, freitig gemacht worden, Es 
ward diefer ftreit fanderlich bey des Romuchen Königs Kerdinande 
IV En u ‚ ‚da fich Churt · Mayntz Derfelben würelich untere 
nabın, und Chut · Coun jo dawider aufs befftialle protefiiwte, enige · 
gen ſetzte, Daß Chur · Colln/ die croͤnung in Aachen und in dem Tolle 
anchen fprendel wohl verrichten tönne, oa aber ſolches techt ddin 
Chur · Mayntz/ alsdenn zufäme, wenn die ccönung an einem andern 
ort des Reichs geibäbe. Die Daber entitandene zwiſtigteuen, die 
Eonring und ein Anonpinus im geledrten ſchrifflen ungerfucht, yours 
Aıpal, 3iiiii a den 
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den endlich ben Kanferd Leopolds crönmg alfo bevacleatı daß die 
erönung in der Eomchen diöces von Ehur-Edlin. a der Mapngie 
(even ader von Chur: Mayny verrichtet iwerden folte, aufferbalb die · 
fer benden Firchen-Difiricten jie mit einander wech ſein wolten. Fran- 
‚ekenb, Europ. Herold, t. 1. 

Crone / (Rıttersorden der Königlichen) foll um bad jadt 802 
von dem Kapfer Garolo M, denfgrießfindern zu gefallen, als nich 
felbige wider die Sachfen ungemein wohl verhalten, geftiifter wor» 
den Fon. Andere bingegen bebaupten; es fey eın geilälicher, orden 
Unter Der regel des beilinen Bafılı gewvefeu], und Deimegen.aufge» 
richtet , woeıl gedachter Kavier den Longodardirben König Deiiter 
rim gedemütbiget. Das ordensszeichen iſt, mie man vorgibt, eis 
ne Kawferliche goldene crone gewerm , welche Die Ritter auf der 
bruft getragen. Ubbe Emmuus gedendet dieſes ordend mit keinen 
worte, und machet ihn Dadurch — verdächtig ; Hamcomus 
bingegen fübret das Kapferlıche darüber ausgellellte diploma an. 

aber nur zu gewiß, daß Diele alles falich und erdichtet, und 
uberbaupt ben den gelcheten ausgernacht, daß gar keın Kutter « or» 
den vor der zeit der Ereugszligen nach dem gelodten land auffommen 
five. De ia Keywe de lanobieile & des ordres de chevalierec, 112 
P. 383. * 

Cronegg / eine Graͤgiche familie in Cärndten , welche von 
Paulo en der um Das Tabr_1429 gelebet , bergerübret 
wird, Ferdinandus diente der Eron Schweden ald Obrifter, und 
ward an. 1632 ın Hagenau, darınnen er die ftelle eines Kommen» 
danten vertcat, von den Kapferlichen gefangen genommen. Geor« 

je Andreas war an. 1650 Landes: Hauptmann ın Cärndren, und 
erließ 4 ſodne: Wol, Dierrichen, Frautz Dietrichen , Ane 
dream Ludobicum und Folepvum Aılbelmum, welcher legtere an. 
3700 Kapferlicper würdlicher gebeumder Kath geweſen. Es bat 
ſich auch eine Inte von dieſtt familie nach anfang des 17 ſecun in 
dem Hergogtdum Würtemberg wedergelajjen, vom welcher Mor 
TB, Frcðdert von und zu Eroncgg, noch an, 1650, als Surfilicher 
Rath und Oder-Borgt zu Stutigardt ; Earl Eregmund aber ald 
Baden Dur lachiſcher gehenmöer Kath, HofrMaricyalt und Präs 
fident an, 1690 gelctet, 

In der NiedersYanfig foriret eine adeliche familie Walther von 
Eroneg auf dem Rater·ize Grano, fo ſeu dem 30 jaͤhtigen kriege 
daieldit bekaunt geweien , von der odficbenden aber unterjchieden 
iſt. Buceisn.ttemm. P.3. Pufendorf Schw. kr. gelch. I, 5 9. 22, 


Eronen / waren wohlhabende Patrich, kamen erftlich 
von Zangen aus dem Hegow nach Schaffbauien, gaben dem dauß 
[2 eronen den namen, und deſaſſen unterichtediiche edel» ſitz. 

. 1427 war Adam Cron des Raibs / und an. 1438 Burgermeilter, 
An. 1477 war Laurentius Eron L, A. Mag, J. U. Lie, und ofhcıal 
des bors zu Varel. An. 1491 war Hans Tron Burgermeiſter. * 


Eronenburg/ eine gute feſtung nebſt einem fhönen jchlog 
auf der Danemãtckiſchen ınful Seeland am Gunde , weldye der 
König Fridericus II an, 1577 bauere, und wehl befeiligte, Es 
Tiegt nur 5 meilen von Eoppeubagen bey der flat Heliingdr, und 
ift eine ſchutz · mauer wieder Dicjerugen / weiche Die ıunul von ſei⸗ 
ten der mord»jee oder Des Belis angreifen wollen. An. 1658 nab» 
men bie Schweden dieſe feitung binweg, gaben ſie aber in dem 
darauf geſch ſoſſenen frieden an. 1660 wieder. Die Königen von 
Dänemark nehmen bier den zoll von dem Sunde em. 


Cronendahl / eine adeliche familie in Brabant, welche an. 
3681 den Bicomien⸗ tuul von Wlieringen und Breethaut erbaiten. 
Sie ſtammet ın gerader vaͤterlicher Iimie von dem Hergogen von 
Tongte muͤtterlicher jeitd aber von den Vicomten von Addenile ber, 
und bat viele Ctaats:Rätbe , Prafidenten, Feld » Marshalle 
und General bervor gebracht. Jacob Hemrich von Eronendahl, 
Vicomte von Blieringen und Brãbaut, Horırte an, 1681 als Drds 
fident der rechuungs:cammer von Brabant, L’ereifun de tmes les 
serres du Brabant, 

CRONIA, von 240. , Gaturnus, war cin feſt, welches ihm 
zu chren zu Atben im monat Hecarombxone gehalten ward , und 
Tamm mit den Sarurnalıbus der Römer übereis. Auf der mul Abos 
dus ward em übeltbäter, Den man mit Hcıf bierzu aufbub „dein 
Saturno an dieſem jenem feſt geopfferet ; welche darbariiihe ger 
wohnbeit obne zweiffel von Der alten Fabel bereubrete, da die Gries 
ben geglaubt, Saturnus hätte feine Eimer von der Rhea gleich nach) 
deren acburt gefteſſen. Mimss. 1. ı fat.c, Haljeh. Sud Poryhyr, 
apud Theodor. 1, 7 Gr&c. afl, Meurjins Grac. feriaa, Ciflelanus 
de feltis Grac. * 


Cron · ſchloß / it der name, melden an. 1704 der Ejaar von 
Morcau einer in Earelıen newangelegten , und mitten in die fee ge» 
baneten fehung gegeben. 

Tronitadt / Braslaw / lat. Coronia, Braffovia oder Sıc- 
phanopolis iſt die andere Teutſche ſtadt in Stebenbürgen , welche 
in dem Wallachiſchen gebürge 12 meilen von Hermanniiadt lieget 
und mit den luitiyiien bergen umgeben ft. Die ſtadt an fich felbit 
at micht ſedr geak » aber Die febr groifen voritädte, f von Huns 

arm, Wallachen und Teutſchen dewohnet werden, mie auch Die 
harcte bandlung und niederlage machen , daß ſie Die voldreichile 
im gangen Jande it. Sie tft mit einem doppelten und tiefen waß⸗ 
fersgeaben, wie auch mit biiemen und bafteyen umgeben, wird 
aber fonderlich von einem bergsichloife beſchuͤtzet. Die inneriie 
ftadt wird allein vom Teutfcben bewobnet, und bat M. or 
banned Honterus albier in ſeinem vaterlande die Lutberuche" rer 
ion inteoduciret , auch an. 1530 ein gymnalium academi. 
cum aufgerichtet. Wolemäus gedendet einer ſtadt im dieſer ges 
gend unter dem namen Patroiſſa. Arsckwirz befchreib, Sıebenb, 
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Croppenſtaͤdt / Kroppe nſtaͤdt, eine in dem Furſtentdum 
— gelegene 1 das aut qu Örüningen Ale Hat, 
welche ebemals eigene Grafen foll gebabt baden. Lutolshut, Erde 
Biſchoff zu Magdeburg, mar daraus aebürtıg ; und verfabe fe mut 


unterichtedlichen privikegus, nachdem jich feine landösleute m dem 
£riege, welchen er nebit dem Kavier, am. 1204 micder Er 
men gefübret , vor andern wohl gehalten hatten, Et bat auch 28 


reuter angeordnet , welche noch zum dıenft des Landes albier gehal · 
ten werben. Spangens. Mansf, chron, c.242, Leuckfelds anoq, 
Gruning. —55 

CROQUANTS, wurden bie bauren genennet , welche ſich we* 
gen vr auflagen unter des Königs Hentici IV , wie auch an. 
1636 unter feines fohns Yudovici XRil regierung in der 
Gunenne , und in den benachbarten gegenden empörten , deren aufs 
and aber in durtzer zeit gebämpifet ward. Dreier name Kommt der 
von dem wort croc , ein baden, und croquant , bedeutet fo niel, 
als einen blutarmen menjchen , der in friedendzeiten kein ander tüs 
chen geräthe, und zu Ertegsszeiten kein ander geweht bat, ald einen 
bacen. le Vajfür hilt,.de Louis XIII, t. 8, 9. 


Cros / (Qobann de) ein Cardinal und Biſchoff zu Limpges r 
mar m den geiliund weltlichen rechten wehl erfahren, melde ck 
auch mit gutem rubın gelehret bat. An. 1348 befam er das Bi 
tbum zu Limoges, an. 1371 gab ıhım Gregoriud XI, fein anzer* 
wandtee den Eardinaldbut / timd einige zeit dernach, nachdem ex 
das Bißthum zu Valeftrina angenommen, wurde er &xojs Pair 
tentiarius der fische. Er befand jicb bey der wahl Urbani VI, und 
nachdem er wider dasſenige protefüiret , mas dem CardınaldCol- 
legio wiederfabren war, gab er ſeine fimme Elementi Vi, weicher 
ihn als Legaten nad) Feandreich chictie. Heruach » alder wieder 
surücenach Avignon gekommen, farb er Daklbit den 22 non. an, 
1383. Bosgwer ınvira Greg, X], de Che/ne hiſt. des Card, Arm 
zen, Gall, purp, Sammarıb, Gall. Chrift, Aubery hit, des Card, 


Casa, &i, 


Crod / (Petrus de) Cardinal und ErgBilcheffzu Arled, wat 
ein bruder des vorberaebachten Fobannıs, aebirtiq aus Yemofins 
aus dem Aerten Calmaſort. Er wurde ein Benedictiner Diönc m 
den Elofier 8. Martialis zu Limoges, von bannen er in Dad nach 
Braſſac, endlich nach Toul kam , und zum Prior zu Beute er» 
mäbler wurde. unge zeit hernach an. 1375 erbielt er daß 
tbum zu S, Baroul; — befam er dad Ertz · Bijthum Bon 
und endlich das zu Arles. Clemens VII, weicher ida zu feinen 
Eämmerer, gemacht, erhob ihn auch zum Kardinal ; weil aber 
dicſes in wäbrendem fchifmare gefchabe , fo wird er insgemcin nicht 


mit unter die Gardindlegeredinet. Erftarb zu Anignon an. 1388. 
—— —— — Pas hift, de fchile 
me &c. 


Eros / (Detrud de) Cardinal und Bifcbof su Aurerre ¶ war 
aus der proving Limofin, Ex fkubirte zu Parıs, und wurde Doktar 
dafelbit,, ſoll auch Decanus der Eiche zu Paris geweien feyn. An. 
1344 war et Provifor vonder Sorbonue. An. 1347 wurde er zum 
Bon zu Senlis erwäbler, und an. 1349 bekam cr das Biktbum 
zu Yugerre. An. 1350 gab ihm Elemens VI den Tardmaß · dut , 
und an, 1364 den 28 pt. Hard er an der peſt zu Adignon. Jummarsk, 
Gall. Chriftian, Frizem. Gab, putp. &c, 


Croſick / Rroſeg / inden alten zeiten Erozuc , eines der die 
tefien adelıchen bäufer in dem Fuͤrſſentdum Anpalt und Hergoge 
thum Magdeburg. Berman tmienmet, dag ed rändicer ale 
Eunfft (ey , und meldet, Dakck vorzeiten den Frerhetren · ſiand gte 
fübret, Ihdt ſſamm · dauß Kroſig aber licat in dem Hergogthum 
Magdeburg, ſo ſchon an. 1421 an die von Trota verlauffet worden. 
Deto I von Krofig, lebte um Das Jabr 1117 und hatte a föhne; 
Theodoricum , der. ar. 1192 zum Biſchoff zu Halberladt ernoäblet 
worden , und Dedonem 11, welcher Gonradum und Gunzelmsnm 
gezeuget; jener iſt an. 7226 ım dem Elofter Seſtichendach nach · 
dem ex den Bıfboffs-ftab zu Halderſiadi niedergeieget, werltorben; 
Gunzelimub aber bat das gefchlecht fortgepfanget , und ift cin obere 
Älterbater worden Ederdards von Grofic , — ju Calbe / 
welcher 3 ſohne hinterlaſſen: 1) Kölern vom Erojic ‚der an, 1364 
ein berübmter Saͤchn ſcher Friegessbeid geweien ;_deifen fobn , 
mann Köler von Kroſig, bat das ſtamm · hauf Krolig 0 
den geſchlechts · namen Krofig fahren lajfeu , und ſich bio R, 
genannt, ficbe Röbler. m Eurten , welcher aleuchfals fernen 
geichlechtdenamen fahren Fallen, uud ich aus dem Windel gte 
nennet, fiebe Windel, 3) X von Krofick, welcher den na» 
men Kroid fortgeufangt, Perlen nachkommen baben Die guͤter 
Weißtau, Ballenftädt, Alsſeben, Beſen, Errieben, Gnelbeny 
Alt und Yung Straßfurt anfich gebracht , und fo viel linten ane 

eleget, Die aber meiliens bald wicder erlofchen, An. 1637 Hard 

brulopb auf Gueiden und Candersieben , Anbälticber Em · 
mersRatd, Hof: Marſchau und Hauptmann zu Deſſou Deſſen toche 
ter na Eliſabeth eräblte Beorge Aribert, (yür zu 
gi feiner gemadlim. Won den ſohnen aber ward ») AM Ile 

m, Heftfcher gebeimder Rathe · Präfident ; 2) George Aridertr 
Capiain ; 3) Cieafried Hildebrand , Anbälticher acheimder Rath 
und Obet · Hauptmann ; 4) Heinrich Pbilbert, CammersJuns 
der ben dem Hergoge Wilbelmo zu Weymar. Diefer letzte verlobe 
an. 1642 ben löfung eines piiiold den daumen, meldied to übel ge ⸗ 
rietb , dafermwenig fage darauf jenen get aufgad. «Er fund Deo 
dem obgedachten Hertzoge ın folcben gnaden, daß derielbe macht 
nur mit eigener band ın jenen calender diejen todestall mit folgen. 
den worlen motirte: Heute ıft mein lieber Porlibert von Krofig, Der 
den 7 nov. nady Budiiädt gereifet, und unterweged dad unglüd 


mit abfchieffung des Daumens bekommen, ſelig verfdneden , m 
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dern auch ju feinem andencken cine ülberne und güldene münte prä» 
nen lei, mait der auffchrifft: ein treuer hert und treuer knecht 
find bier geiobt und dort gerecht. Gebbard Friedrich, der 
ie sErrlebifebe ime geifitet, war ein vater Mattbiä, Chure 
‚randenburguchen Land» Cammer-Rats an. 16F0, und ein Groß 


vater ri. Friedeichd , Cdur · Brandenburgiſchen Cannner · 
Ag rad Build auf Seren, war Fürklicher Braune 
Yang Hofmeilter ; deiien Druder, Berubard Friedrich , 


Herzogl. Wolfenbüttelifrber qebeimder Ratb, Ober Diarichail 
und Obrifier , ward nachaebends Königl. Vreufucher gebeunder 
Ratd, md Narb an. 1714 In Holland auf feiner erfauftten Here» 
ſchafft Herren , 4 föbne binterlanend. Geotge Rudelpb auf Mar 
tientbal, war an. 1692 Chur · Sachſſcher General Maror , und 
vermäblte an. 1689 feine Sochter Charlottam an Dttonem Dem 
ricum / Grafen u Solms Puch. Loreng Ludolpb auf Hobens 
Ergleben,, Chur · Brandenburgiſcher Dbrifter,, Canumer · Herr und 
Kriegs · Ratb, ward an. 1672 ald Adgeſander an die Öenerals 
Staaren und an den Cbur»Plälgiichen hof geitbict ; An. 1673 bats 
te er die ehre , ald Envoye nach Dänemard und Schweden ju ger 
ben, jedoch in eben Demfelbigen jabre das umylüc , ın einem mit 
dein Obrilt Kıeutenant von Strauß nabe bev Treuen Brietzen ger 
baltenen duel fein ſeben zu verlieren, Er binterlieh 2 Jöhne, Friede 
rich Wildelmen, der an. 1689 ald Chut · Brandendur giſchet Car 
Pitain ım ſurm vor Bonn geblieden, und George Erniten. Geine 
binterbiiebene wittwe, eine gebobene Freym von Cloſen zu Hens 
denburg aus Schtwaben , wurde an. 1484 Hoſmeiſtetin bey der 
Hersogun zu Sachrem-Eobura, bernach belamn fie Diele bedienung 
ben der Landgräfin zu Heilen Darmitadt, umd ferner an. 1689 bey 
der Hergogin zu (Horba Sie legte ader felbige an. 1694 nieder, 
und begab ich nach Berlin zu den bergen / allwo fie einige zeit dar 
auftm 69 habre ihres alters plöglich arm fchlage verſiorben. Von 
übrer gottesforcht seuget der von ihr geicbriebene und zu Kelmftdr 
gedruckte tractat, fabbarbs:feyer genannt “Facod Anton, Ans 
altiſchet and» Kath und Unter»Director , gieng an. 1704 mit fo» 
dead. Sem alleſſet john, Gebhard Friedrich, Chur · Pfaltziſcher 
Eammerspere, Hebiſcher Obtiſt· Lieutenant und General-Adius 
ant zeugete 4 jöhne die ſich in Vreußiſche und Kavſerlicht Kriegs · 
dieniie begeben ; Die übrige 4 Töhne Jacod Antons 1) Aunufius ded · 
zecht , der an. 1708 Voipiſcher und EburSächfiiher Rittmeriter 
eweſen, und bernach Fuͤrſtlicher Anbältıicher Land · Raib wor · 
en; 2) Carolus Wıltelmus, Sammer Junder zu Zerbit; 3) I 
banncs Arolnbnd, Fürficber Anbältıfcher Amts Hauptmann ; 4) 
Yobannes Ludovicus, Koniylicher Groß · Brianniſcher Major und 
General-Adivtant. Becmanni Anhalul. hilt. Meubom. ferıpt, rer, 
Germ, t.3 p.239. Pegamf.he chrom. ad an.ızı7. Spangend, adelfp, 
P. 2. Tenzels monatl, unterred. an, 1692. 


Croſnau / eine Polnische ſtadt in Roth · Reuſſen, in der Wor · 
wodſchan Lembera. Sie liegi unten an dem Carraibiſchen gebürs 
x an dem lub Vıaras, nahe an den grängen von Klein Polen und 

gar. 


Croſo / ein Heiner_ Auf in der Vortugieſſchen proving Beita. 
Er ergreßt fich in den Tage. * 

Croffen / ein Rücltentbum in Nieder · Schlefien, welches ac» 
gen norden an die Mark Hrandenburg, gegen weiten an die Lau 
mitz / gegen füden an das Furftentbum Sayan , umd gegen ofien an 
das Küritentbum Glogau geänget. Es geboret als ein Königliches 
Bödmiiches lebn dem Kömge in Vreuſſen / und wird Dafelbit die 

"urberijche amd Reſormirte religion geübet , umter welchen jene die 
Archite ik, In runttze und andern ſachen ut ed Der Neumarckiſchen 
regrerumg unterivorfien. Die es Käritentbum bat 8 meilen ın Der 
länge, und 6 imder breite , und wird in den Erofntichen und Zültte 
chiichen creif eingetbeilet. Es aebörte fonit zu dem Glogauiſchen 
ürftentbum , und die Glogauiſchen Hergoge liefen es durch eımen 
Yanbesvauptmasn regieren. san. 1271 Herkog Eonrarus 11 
an Brigittam, Tbeodoricı Mar ggrafen zu Meiſſen tochter, fich vers 
mäblet , und ıbr ein grofied gegen · vermaͤchtuiß verichrieben , muſte 
er jenem kbnmegernater , Margaraf Theodorico von Menfen ,_die 
berrichafft Erorien , (mie man fie Damals nennte) und Greiffenſtein 
verpfänden. Weiler nun ſeidige nicht auslören tonte , nabın ges 
- Dadıter Margaraf Erofien ein, und berag es 3 Jabr, da ed ihin aber 
mehr länger mehr anitumd , verpiäudete er es an. 1277 dem Erks 
Bırborf zu Magdeburg, deres 2 adr beherrſchte. Ailein weil die 
Schieſtſche Heroge nicht Länger zugeben wolten, daß ıbre länder 
ausläudıchen Herren ſolten unierwurffig ſeyn, ſo leate ich Hertzog 
ſeicus Probus von Brelau ins mittel, zahlte Darauf 6000 qüls 
den, und nadm Croſſen an. 1277 m being; behielte es auch 13 Jabr, 
biß ex an. 1290 ſtatb / und Dieres land feinem vetter, dem obgedach · 
tem Hergoge Ganrado II, vermachte, der es -inem von ſeinen 3 ſoh⸗ 
nen, Henrico Fideli , vornemlich binterdich „ welcher Primisläo 11, 
eınem von ſeinen 4 Vringen, Glogau und Croſſen in teitamente le · 
iete. Dieter farb an, 1331 obme erben, und batte ſeinen bruder 
enricum IV von Sagan zum nachtolger, welchem an. 1333 fein 
Henricus V, jugenannt der eiſerne füccediste, Ber 36 jahr bat 

an. 1369 regierte. Dieſer binterisch 3 föhne, welche biß aufs jahre 
1380 in ungetbeilten gätern blieben , da der ältere fobn Henricus 
VI Sagan, Eroffen und Schwieduſſen übertam, Qöcıler ader an. 
1388 obne erben farb , fo ſuccedirte ihm fein jüngerer bruder Hen · 
ricus VII, Sperling zugenannt ‚von Frevitadt ; und als er an, 
1395 geforben , übertam Eroifen fein john Wenceslaus , welcher 
dem Könige Uladislao in Yolen eine zertlang ald General wider die 
Vreuſſen im Ericge gedienet. Bey feiner zurücktunfft aber , da er 
emmal auf dem Crogmifchen ſchloſſe einiges geſchuͤhe vrobiten wolte, 
ſorang eines, und beranbte ibn feines lebens. Da Denn fein brus 

er Heuricus X, (weichet auch, da feines baters bruder Heuticus 
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vn obne erben abgegangen, Glogau erbalten) den Erofnifchen 
antheil befam. binterlieh an. 1467 einen ſohn und nachſol ⸗ 
ger, Henticum XI , welcher mit des Gourfürfien zu Brandenburg, 
zugenannt Achilles; jedem aͤbriger Vringegin Barbara benlager biels 
te, 2 jahr Darauf aber ohne erben den zı febr. an. 1m mit tode 
abgıeng , und feine gemahlin zur völligen erbin feiner länder einfege 
te; mwertwegen auch ıbr vater, Epurfürit Albertus, poffefton bavom 
nahm, Solches aber wolte Jobannes, Herkog zu Woblau , des 
deriiorbenen Heneici XI vatern bruderd john, keine weges zugeben. 
Hierzu kam noch, Daß der König von Ungarn, Martbiad, und der 
Kbnıg von Höbmen, Lladıslaud,ald jer Hertzog von Schleflen, 
einen anfpruch auf dieſe erbicharft machten, und alle 4 competens 
ten irugen auf dem zu Kreuitadt gehaltenen landtage ibre praten- 
fiones vor. Beil aber durchs recht diefer ſtreu nicht Bonte beuger 
leget werden, fd mabın der Herkog Fobannnes Des Königs Date 
tbıd, und der Churfürit Albertus des Könıgs Uladisku partben an. 
Es vermahſte auch Dieter Ieigtere feine tochter , Die verwittwete Here 
Bogin Harbaram , an Uladislaum,/ mit der bedingung , Daf diefe 
ihrem gemabl; ald Böbmirchen Könige, das Fürflentbum Glogau 
an ftatt einer beimſteuer abtreten folte 5 welches auch alfo neichaber 
da unterdeilen der Herzog Jobannes einige trouppen sufammen 
brachte, und Damit Croſſen und andere bierzu bebörige ftädte deun · 
rubtgte , auch m der Marck siemnlichen fchaden that , weil ber Kö ⸗ 
mıg Wladıslaug ſich Diejer ſache nicht annahm. Endlich worde an. 
1481 ju Cameng ın der Ober» aufnig ein Friede gefcbloffen, mit dee 
bedingung, daß der Aaron Idann dem Könige Matthia Eeoffen, 
Zülichau, Sommerfeld und Bobersberg cedirte , melche diefer bin« 
toiederum des Eburfürfien tochter Bardaraͤ an ſtatt der beimfieuer, 
die ſich auf 50000 ducaten eritredete , zu einem umterpfand einräus 
mete, In folcher qualität cines pfandichillinge ıft Das Großniiche 
land audı dıf an. z7 58 ben dem dauſe Brandenburg geblieben. Da 
der König zerdinandus I dem Chut fůtſſen Joach ims 11 durch einen 
vergleich die onperamtät hierüber, und Daß er ed erblich — 
folte, conferirte ,_ wodurch Croſſen von Schleſien getrennet wurde. 
Icdoch bebielte füch das ſamtliche bauf Brandenburg vor, den tis 
ful und Das waben eines Hertzogs in Schlefien zu führen, und nune 
mebro wurden die Erofmiichen gerveienen meichbilder des Fürliene 
tbums Glogau mit dem fitul eines Küchtentbumß belegt. Der ere 
fle, welcher es als eın beionderes Füritentbum beierfen, wat Marge 
graf Jobannes ‚ der druder Eburfürft Joachim Il, welchem fen 
vater Joachamus l die Cuſriuſchen und Croßniichen lande zu ſe · 
nem antbel gegeben daite, da er deun Eroyfen durch einen Lands · 
bauptmann oder verweier regieren lieh. Im ſolchem zuftande ut ed 
auch bißher geblieben, ungeachtet die Füriten und Stände in Schie · 
fien werfänedene mal um retraction der Croßniſchen fouperamiräg 
und paratıon anſuchung getban. An. 1708 wurde dieſts Fuͤrſten · 
tdum des damaligen Preugifcben Cron · Bringen Fridrich Wilbeim® 
aemablın Sophia Dororbea, zu ihrem leibacdınge auggeicht , da 
fie auch den 31 jan. deſſelbigen Jabres die bukbigung daſelbſt einge» 
nommen. Därge/f. hitt- Poion, Bures annal.Süel. Schickfuf. Schlef, 
chron, Henels Sleſioer. renov, cum not, Fibig. Angels Märck. 
chron, Laca Schief,. chron, 


Croſſen / lat. Crofna, die hauptitadt des vorber gedachten 
runs gleiches namens liegt an der Oder, wo der Bober · 

uf; binein fällt, 6 meilen von Frandfurt, und ı2 von Giroß-&los 
gan in einer hultigen gegend. Sie st wohl bewohnt , mit neiien 
büemen und mauren, mie auch mit einigen fchangen und auf der 
fete gegen Franckfurt von etlichen mit wein» und obft« garıen be» 
piangten bergen uıngeben. Das ihlof alldiet hat verſchie dene mal 
den Edurfürfilichen wirtwen zu übrer reiideng qedienet 5 mie denn 
ter andern au. 1657 Eburfürft George Wilbelms binterlaiiene 
wittwe ich allder aurgebalten. Gte iteime alte ſtadt/ und es wird 
ibrer ſchon um Das jabt 1163 arbacht, Henticus Barbatud, Here 
504 von Schleiien , bielt zum öfftern allbrer bof, gad auch auf dem 
dieſigen ſchloſſe an. 1238 ſeinen gent auf. Eee gemablin, die beie 
füge Hedinny, tetirirte üch diedet mut den Nonnen von Irebnik, als 
an, 1241 die Tartarn ın Schlefien eingefallen waren. In dem 
Märdrichen kriege mir Her hog Fobanne , if ſie an. 1476 belagert, 
und die voriant abyebrannt worden. An. 1482 dena7jul. bat das 
feuer Die gantze hadt in die aſche geleget. An. #63 1 wurde fie Durch 
die mordbrenner angeſtecket/ und an. 1633 durch Den General Wals 
leuſtein erobert, an. 1634 aber von den Schweden und Brandens 
durgern wieder eingenommen. An. 1708 den 24 april if fle gängs 
lich adgebrennet , auf befebl und Dugßb vorſchub des Königs isrides 
rici von Vreuſſen aber wiederum au regulair und Die bäufer übers 
em gebauet worden. Divg./-hift. Polon. Curei annal, Sief. Schick- 
Fu. Henehws, Luca Schlef, chron, 

CROTALUM „ war benden alten Griechen und Römern, ein 
infteument, ſo aus 2 fügen cberu blech und einer bandhabe bes 
fund , welches gewiſſe Frauengimmer, Die davon Croraliltrix genens 
net werden , ben vornchmer leute tafel übrten und darzu tangten. 
Es dat feinen namenvon zgeraw, pullo, Zumpe de cymbalıs vet, 
1,5 Paulus), 595,396. 

Croſtolo / lat. Cruftulus, ein Aug in der Lomdardic, welcher 
an den geängen der Graffchafit Kollena in dem Hettzoatdum Var · 
ma entfpringt,umd micht wert von Gualtalla ın deu Vo fällt. Ziwilchen 
den beyden Alten Erollolo und Secchia it ein canal , welcher fotla 
Traflinara und bifıveilen auch foila Tarana, genennet wird, Schaw- 
platz des krieges in Italien p. 470, 471. 

Crotiles f. Clotilde. 

Croton / ſ Cortone. 

Crotona / eine Italaͤniſche ſtadt in demjenigen theile, fo man 
dor jeiten magnam Gr&ciam nenneße, [Ol , wis einige wollen, von 
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Diomede, oder mie Diemfus Halicarnaftenfis berichtet / vom 
Morcello erdauet worden feyn , und jmar V.C, 46, Olymp. 18: 1. 
A,M, 1276, A, C. 708 ‚welches dag te Jabr der regierung des Rö · 
mifchen Königs Mumd Bompilii war. Gie war ſedr berubmt we · 
gen ibrer ringer, nmter welchen ihrer 7 an einem jagt den ka dar 
von trugen; 0, daf ein gemem fprichwort daber kam, dat ber 
ſchwaͤchſte unter den Exotomiaten der lärdiite unter den Griechen 
märe. ¶ Vlinus meldet, daß dieſes von der daſeldſt befindlichen au 
ten hafft bergerübret. Milo, welcher gleichfals wegen feiner ſtar · 
de berubmt, und Lorhagord Khüler war, brachte dieſer ſadt gleich» 
[| I wege. Ichomachus, Tıficrates, Aftolus und 
noch andere beruffene ringer ind abier gebobren worden, gleich · 
wie auch Democedes ‚ ber berübmte arzt, welchen Wolpcrates, der 
König von Samus, und Darius , der önig m Verfien, febr bach 
bielten. Gleicher geitalt war auch der voet Orpbeus ,, mebft nocdy 
vielen andern berübinten mänern, aus diefer (tadt gebürtig. Tbu« 
«odıdes, Steabo, Wınius, Dionyfius Halıcarnaffenns, Pomponus 
Mela, Molemaͤus, Livius sc. thun allefamt der Habt Erotond mel» 
dung, welche vor jeiten 12 meilen ım umfange gebabt bat. Ob fie 
wohl anıgo in einem gang andern zuande fich befindet, fd witd fie 
—* —* eine LI, um *. F —— — — 
u ung u ‚ ounter Regyio geboͤret. , Ha- 
de, La hit, Srae 1.6, Pin ib.a Cape9B, Herndit.ly. Alberts 
cr, lial. . 


Crotte / (la) iftein bloifed dorf in dem eigentlich (o genanns 
ten Savoven, nicht weit von dem Auife Burer Je Bine, Es verdient 
aber deßwegen angemerdt zu werden, weil ın derfelben gegend der 
Hergog Karl Emanuel IL den reifenden jum beiten mit unglaubli» 
er müde und febr groſſen unkoften einen fchönen weg Durch Die fels 

m und Elippen zubereiten laſſen, welcher le grand chemin royal de 

Crotte genennet wırd. Thesrum Sabaud. & Pedemm, Si IA 
des krırgs ım Ihal, P. 74 


Trotopus, der achte König der Argier , fütcedirte dem Trio» 
Pas A. M, 2477, A. C. 1507, und regierte 21 Jahr. Zus. Afr. Eujeb. 

Crou / oder ie Crou, lat. Crovus, ein Kleiner Auf, in Iste de 
France, gebetdeom doubre , ben Chatillon, Goneife, S. Denpd, it. 
porben , und nachdem er einige bäche in 8 genommen, ergieht er 
ſich im die Seine, AlMa. deicr, Ham, Gall, 

Lrouve, (Wilbelm) ein Englifcher Drediger , gab zu Londen 
all. 1672 einen elenchum feriptorum in ferıpturam S, heraus. Er 
bat ſich um das jaht 1677 aud melauchoich gebangen, Bastler ju- 
gemens für les ent, hiftor, 

Erowland over Croyland / if eine mardfadt in Lincolnd 
dire in Enaclland,_am fuife Weeland auf einem morafligen und 
niedrigen boden, Die beiten firaffen Darinnen werden fait wie in 
Venedig durch darzwifchen laufende waſſer · gänge von einander 
abgejondert , und die daͤnume, welche babin geben , find dermaſſen 
enge, daß feine waͤgen darüber fahren konnen, daber man tm 
tprichwort ſaget: alle wagen, welche nach Crowland kommen, find 
mut jüber deſchlagen. Die vornehimite rarität in dieſer ftadt iſt ih · 
re dregecigte brücke , welche nad den 3 hauptftraffen gebet, 

Eroy oder Croby / lat. Croviacum , war weiland ein fchlof 
Än der Pıcardıc, unter dem gebiete des Vidare von Amiens, nuns 
mebro aber if es yo verlöret , und nichts mebr ais ein Reden, 
welcher degwegen berübint , dag eine vornehme familie Davon den 
namen fübret, und daf der König Henticus IV denfelbigen gu ei · 
nem Hergogtbum gemacht. 

Croy / ein vornehmes gefchlecht in ben Niederlanden , welches 
fich ın verichiedene Iunien abgetbeilet , davon auch Die eine in Den 
Reich: Fuͤrnien · ſſand in Teutichland erboben worden. Es ame 
met her von den alten Königen in Ungarn, und war von Etenbar 
no, einem fobne Königs Beld des blinden, welcher an. 1173 von 
feines brudern Gena johne, Stepbano , überwunden , und aus Uns 
garn vertrieben ward ‚ da er ſch mach Franckteich unter ber regie · 
rung £udopici des Jüngern retirırte. Ex hatte einen ſohn / Marcumy 
welcher gleichfals in Franckreich fein glücke fuchte , und durch ver» 
muttelung Des gedachten Königs Lutovici, Catharinam benratbete, 
die erbstochter Hues, Heren von Arames und Croy, welcher an. 
sıgı gelebet. Erzeugte mit ihr aföbne, Zobannem und Wılbels 
mum. Jobannes nennete jich Herrn von Araincd , hintere aber 
von feiner gemahlın, einer tochter des Viconte von Beaumont ſut 
Die, keine poflerität. Wilbelmuns führte dem tıtul eines Herrn 
von Eroy, und binteriies von feiner gemablin Anna , einer tochter 
Arnoldt, Grafen von Gutenes, Yacobum, Herrn von Eroy , der 
nach feines vatern druders Fobannid tode auch Here JAtaines 
mourde , und mit Margareta von Soiſſous Facobum, Herm von 
Eroy , Aramned, Yaullenviche, Gumencourt, etc. zeugete , der fich au. 

1313 mit Maria von Vicqugni vermäblte, welche ihım Wilhelmum 
und Jehannem gebobren. Dieſet lettere war Here von Elery, und 
feine polterität (t ın grandreich gebhichen ; Wildelmus aber Herr 
von Eroy , Arames, sc. bepratbete Yiabellam , die erdin von Ren» 
10 , Semabem, sc. und zeugete mit ie Johannem, Herrn zu Ctoy / 
Arames, Rentg, x. Dieier war Dhılivpt des Fübmen/ und Yor 
bannıs des uner ſchrocke nen zweyer Hertzoge von Burgumd,Cäms 
merer und Rab auch Konigi. Krangöfucher Gouverneur ın der 
Icardie, Raler des ordens 8. Michael und grand Boureiller von 
Firandreich, blied ım der ſchlacht ben Arncourt den 25 oct. an.ıaır. 
Seine ſohne waren Arcmbaldus , welcher nebſt ıhmın ber ſchlacht 
bey Anncourt ſein Ieben einduͤſte, und von Kiiner gemablin keine kin · 
der binterlieh; Antonus, Hert zu Eroy, Arames, sc. und Jodan · 
nes von Erov, erier Graf zu Chimap, Davon Iealicher Durch eine 
dejondere Inne ſein geſchlechte tortaepflanızer._ Antonius, Herr zu 
reg mid Aramcs, Baron von Rentp und Sensgbem, Graf von 
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Vorcean, Guines und Beaumont, war Nbilipri Roni Herkogs 
von Burgund Gouverneur in Limdurg und Luremburg, bernach 
üder die gungen Niederlande, Daben fein Rarb und Ober-Lämmmes 
ter. Ermurde auch an. 1431 in dem eriten capıtel zum Mutter des 
gölbenen vlieſſcs gefchlagen. Endlich war er von dem jahre 1463 
18.65 Groß. eilter von Krandreich , und lard am. 1475 um 
goiten Jahre ſeines alters, Mit feiner eriten gemablın peuste er 
nur eine tochter , mitder andern aber Margareta von Lothringen, 
eimer tochter Antonit , Grafen von Vaudemont, und erbın der bere» 
fchafften Arſchot und Bierbeck, odne die töchter auch 2 föhne, Dbi» 
Ippum und Jobanneım , davon jener die linie von Arfchot, dieſer 
die von Roeur angefangen und Katerrhong. Porlippus , Here 
von Eron, Arſchot und Renty , Grafvon Porcean, mar Gouver- 
neur ju Puremburg , und farb an.ısız. Seine föbne waren Hen · 
riend , der das geichlechte — 3 Antomus, Biſcheff jr 
Verouanne , der anfder rücreie von Icxuſalem ın Eopern den ax 
fept. an. 1495 Harb; und Wilbelmus, Hergog zu Core, ic. Har 
von Ebievres , welcher durch ſeine kluat auferzicbung des Kavierß 
Earolı V berübmt ıft, und von welchem am andern orte mut med · 
teen wird arbandelt werden. Henricus, Here zu Eroy umd Arikbotr 
Graf zu Vorccan, war Rath und Kammer: Herr be dem Könige 
Yudovico XIL in Frandreich,ftarb an. 1514, und binterlich 4 fohner 
Philwpum feinen a: Wılbelmum, Eardinal und Erk-Bis 
ſchoff zu Toledo, vom dem bernach ; Earolum, Grafen von Yorcum, 
Der jich in Franckreich Rabuliret 5 umd deſſen ſohn Antonius, Prinz 
von Vercien,, an. 1567 ım aöften jabre ſeines alter zu Paris obue 
kinder geftorben; und Roberturm, der an. 1519 Biſchoff au Cams 
merich ward, und an. ızro mit tode abgieng. Bbilmpus, Here 
Eroy, Hergog von Arfchot ‚und Ritter des göldenen vlıeiies, war 
ouverneur und Capitaın-General der Namur « und Luremdurgie 
ſchen lande. Erftarb an. 1549. Seine erfie gemablin mar Anna 
don Eroy , Garolı ‚ Füriten non Ebay , exrb» tochter, welche ıkım 
3 föhne gebobren. Nach ihrem adfterben vermäblte er ich mıt Ans 
ma von Lothringen, Hertzogs Antoni techter , und Renatı von 
Chalons Fürfen von Orange wittwe, mil welcher er Carolum 
Vbilippum, Mardfıs von Hapre , gereuget ,, der durch Kine volle» 
ritdt eine eigene Finie aufgerichtet. Die 3 föhne von ber erflen ge · 
mablin waren Gartolus; Surf von Ehiman , fen nachfolger, wels 
cher an. 1551 den 24 hun. auf feinem ſchloſſe Querram verrätberis 
ſcher weite ermordet wurde, und keine Eınder von ſeiuen berden 
gemablinnen batte; Bbilinpuß, dritter og zu Atſchot und Fürſt 
don Ebimap , Ritier des goͤldenen vleiies, jo einen ſohn und a Köche 
ter nach fich ließ ; und Wilbelmus, Marquis von Rento, Rutet des 
göldenen vlichie, fo an. 1565 den ı aug. mit tode adgueng, und mug 
eine tochter Annam binterkteß , welche erfllich an Emanuckem von 
Yalain, Herrn von Montigny , und bernach an Bhılipum non 
Croy / Grafen zu Eolre, vermäblet wurde. Pbilmpus bat üch 
anfangs mit Johanna, erbin von KHallemın , Gommines , und 
nach deren abiierben mit Johanna von BorssTrelen verbegratbet. 
Er ftarb zu Benedig dem sı Dec. an. 1595 , und binterhef 1) Card · 
lum, Herrn von Grov, sa zu Arichot, ac. (1. Larolusrgers 
tzog von Arſchot Herr zu Troy.) der aber an.ısrachne kinder 
von jemen begden gemablinnen ftard , wiewol er einen natürlichen 
ſohn em de Eron geieuger , der fich mit Dorothea von Kar 
ville, Gobofredt Hertn von El, mitte verbevratbet. 2) Annam / 
die ‚weil ibe beuber ohne erben abateng, Herkonn zu Arfbot und 
ürftn zu Ebimay wurde; fie war eine nemaklın Karalı von Ligne, 
ürften zu Aremberg , und ſtarb an 1635. 3) Margaretam, 10 
ich an Petrum Hennen, Grafen von Hoff, verberratbet. 
Jobannes von Erop, Herr zu Rocur, war der jüngere ſohn Anto · 
nit, Heren von Eroy und Araincs , und binterlich don Johanna, er» 
bin von Erefaues ın Artois, Ferreolum und Zobanneım, weiche bed · 
de ibre pofteritär hatten. _ Tyerreolug vom Erüy / Herr zu Roeur und 
Beaurain, Ritter des — vlicied, der beyden Kapier Marie 
miliani I und Caroli V Ho Marfirall und Gouverneur ın Atlos 
farb den 17 iuman. 1524. Seine ſobne waren Adrianus und Ei 
fachius, welcher an. 1525 Birchorf zu Arrad wurde und an. 1758 
farb. Adrianus von Eron, eriter Graf von Roeur. Kutter dei gdle 
denen oheiied, der fich Dadurch bekannt gemacht, daß er mut Catlan 
von Yourbon auf des Kanfers jere gezogen , Naıd an, 1553 , mache 
dem er mit Claudia von Melun, Frauciſti, Graicn von Eſtinois 
tochter , untericbiebene kinder gereuget , welche aber alle obne kinder 
geitorben, Hingegen bat Fobanns , der Jüngere bruder des Ferreo · 
Ii, fein gefclecht weıter fortgepflanget, und Eufiachium,dacier Klaus 
diun und rancıfcum Henzium binterlafien , weicher ſehlere Graf 
zu Megbem winde, und Albertun Franciſtum jeugte. Dieſte 
Ivar (Furt des Rrichs, Graf zu Megbem, Gouverneur zu Namutz 
Ruter des qdidenen dlieſes und tarb ım oct, an. 1674 obne kinder. 
Vaudius füccedırte feinem vetter Eullachio , einein — Adrianiy 
in der Grafſchafft Roeir an. 1609 , und dalte von Kıner gemablun 
$ fÖhne,, darunter Euftachius und Bhrlippus jonderlich zu merden, 
wie auch Pudovicug , der Wtichoff zu Yvern geweren. Kultachnus, 
Graf gu Roeur, Fürft des Kömupben Keiche , Rıtter des göldenen 
vlieifes, Gouverneur zu Oile, Dovan und Orchis , farb deng Kpt. 
am. 1653 und binterlich 2 föhneumd 3 töchter. Unter den jöbmen 
mar der Äirefte Ferdinandus Gaſto Lameraldus Hertzog non Ctoy · 
raf von Rorur , ded 5. Römischen Reichs gocee Nitter dis 
denen vlıcled , Pair vom Hennegau, Zug Exraniſcher 
tiead«Rath , General- Gouverneur u Mons und Groß. Baillif 
von Heunegan. Er batmit Anna Antona von Sergben, Eugentt, 
Grafen von Grimberg tochter , No an. 1714 geilorben , 12 Luder 
ejeuget, Davon aber mure + zu erwachfenen jabren gefommen. Pbts 
fopıe. des odgedachten Euftachıt druder wurde erlich Graf; dire 
nach Kürit zu Eroy genannt. Er erbegratbete mit Iſabela von 
Broncporii, Jobannıs Zacodi, Orafen zu Anpolttochiit , wer 
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Relche · berr chafft Müflendond, und Racb-zu Ed, an. 1681, bin» 
terlaniende Garolum Eugentum, Hertzog zu Eron, Yancrlichen 
Generals geld Matſchall, von welchem in dem arucul Tarolus 
4Eugenius Hersogvon Croy ausfübelsch zu leien ; ſeruer Jo · 
bannen Facovum , Dombren in Eöln, io an. 1677 geriorben,Qar 
finıum, je an. »689 ın Ungarn wider die Türen, uno Mauti · 
tum, jo beydem eutyage Der adt Wien am. 168 3, geblieben; Phi · 
lvoumn Heuricum, Domderrn ju Breflau und Colin, und an die» 
ſem legtern orte an. 1695 Umer · Dechant. 

Earolus Pbilimpus von Erou, Marquis von Haore, war ein john 
Moılıppr, Heren von Eroy, Hertzogs von Arber, murde an. 1598 
von dem Kayfer Rudolpbe II in Den Reiche Füritenkand erhoben, 
und flarban. 1613. Er hat die linen der Maraniica and Herkor 
ge von Haote angefangen. ((. Carolus Phuippus von Lroy-) 
Er binterließ Carobom Aegandsum und Ernedum nebii 3 töchtern, 
Dororbca und Eprilina, Davon jene an Carolım von Eron und Are 
ſchot vermäblet wurde, und an. :663 Hard; dieſt aber an den Rheins 
Grafen Pouwrum Ottonem, Fuͤrnen zu Salm, und an, 1664 Dies 
ſes ethebe deſcancte. arolus Alexander, Marquis von Habte 
Graf von Fontenan, nabin an. 1652 nach abiterben Caroli von 
Erow und Arschot Den tetul eines Hergogd von Eroy an, und wurde 
an. 1024 Im bofe kınch Valais cuech Dad feniter erſchoſen / wie 
bereus unter Jemen namen ausfübrlicher von idm aeiindelt more 
den. Non seiner eriten gemablın binterließ er nur eıne tochter, Mas 
riam Glaram, ındem der aus Der andern ede er jeugte ſobn Ferdi · 
naudus Philwous um der jugend geliorben. Dieie Maria wurde 
eriitsch an Carolum Pbrlppum von Croh, Marquis von Keuto, und 
nach deſſen abiterben an Vbilivpum Francırum von Erov, deiien 
ba:o bruter,verbegratbet, welchem fie Havre jubrachte, ſo an. 1627 

u enem Hertzogthum gemacht wurde, Erneiluß, Graf von Fene · 
range, Karol Alerandrı bruder, nennete fich nachmabls Hertzog 
don Erov,tolgte Dem Marquis de Spınola nach / und Hard an. 1620 
in Tẽutſchlaud. Mu feiner gemablın Anna, Bogislai Xu 
tu vommern tochter »_bat er Etneſtum Bogslaum geieuget, der 
Hertzog in &rop, Für zu Neugard ımd Marlau in Bommerm 
Bacon zu Camın, und endlich Edur + Btandendurgiſchet Stadt⸗ 
balter in Pteunſſen worden, Erfarban. 1684 unverbeuratbet, he 
ander einen natürlıchen jobn mach fich , der nch jchon am. 1679 ım 
Frauen un die ocıetät geiu begeben batte. 

Jobannce von Erop ; der jüngere sohn des oben gedachten Jo · 
banıd von &ron und Arames, und druder Anton, deſſen vöſie · 
tutat bier erzeblet worden, bat die Inn der Grafen von Gtiunan 
and Colre aurgerichtet. Er war Heer von Thou an der Diarue, 
nad erlier Graf zu Ehimay, ward an. 1429 Don dem Sxrkoge Dom 
Burgund, Bbuıpvo Bono, dep einiegung des ordens des yöidenen 
Diwp zum Rıtter geichlagen, und farb an, 1472. Mt jener ger 
mabim, Diatia von Yalaın, erbın von Quieprain, batte er 11 fıns 
ber gezeudet, Darunter zumerden Jacodus; jo Domber zu Cött , 
Protql zu Lüttich und an. 1504 Bill boff zu Cambrap,auch von dem 
Kamer Matimmanol wider Ftanciſcum de Melun bey Dieser Ich 
tern würde geſchutzet worden. Un. 1510 bekam er von Dem gc« 
dachten Kaprer den tıtulcined Hergogs von Kambray und Fuͤrſſen 
des Römyaen Reichs, und ftard endlich an. 1516 ım gollen 
Jabre ſeines alter. Michael von Eron, Herrvon Sempp, fd an. 
1508 Ritter des goldenen vlicjjes ward, und an. 1516 otme Einder 
mr tode abgieng ;_ und Pbrlippus von Eroy, Graf von Ebiman , 
jo an. 1473 das goldene vlıcg betam / und durch feıne gemablin 
Malpuryıs, Grafın von Piors, Das geicylechte fortpdangie, Uns 
ter xxiuen tindern ſud gonderlich Earolug und Antonius zu merden. 
Cateius von Krov wurde von dem Kayſet Marinuliano lan. 1486 
zum ‚zürden von Ebumav, undan, 1491 zum Ritter des göldenen 
dᷣlieſſes gemacht. Kr legte deſſen endel, dem Kapıer Carolo V.bey 
der Laune ſeinen namen ben, und verehrte hm zum patbensgefchene 
ec eine tündıch ausgearbeitete hüberne galcere mit dem zeichen eis 
nes goldenen phonmtes. Eritarb an, 1437, und binteruch mur = 
tochter, Annam, erdin von Chimad, und Margaretvam,erbin von 
Wavtai / Davon jene an Pbulmpum von Grov , Hertzog von Are 
port, dieſe an Garolum von Lalam verbegrardet wurde ; Antonis 
us von Eroy, Here von Sempp, ıc. Ritter des göldenen vijeſſes und 
Gouverneur ju Qiuesnod , ftardan, 1546, und binterlich vom feis 
ner erſten gemablın Jacobum von Erop, Baron von Sempn, ic. 
weicher mit allen 3 gemablnnen Linder gejeuget: ſo aber ohue erben 
abgegangen, biß auf Vdiliwoum, fd ang der Drutten ebe mit Jolan · 
ta von Yannov , erbin von Molembris und Soire gebobren. Dies 
fer wurde an. 1592 Grafvon Eolrc, Ruter des goldenen vlieſſes, 
und ſtarb an. 1642. Er daite z gemablinnen, und binterlich vom 
alten cuuge kinder, Darunter 4 jobue merdiwürdig : ı Yobanned, a 
Sjacodus, 3 Carolus Prılıppus, ud 4 Pbılippus Franciſtus. 1) 
Toounncs von Eron, Graf von Solrc, Baron von Molembrit, sc. 
Kutter des goldenen vlrefich,ftarb zu Madrid an. 1640 ald Eapıtain 
uber Die Komgliche garde, und binterlieh von Fobanna von Kar 
lan, erd- frauen von Konde, Emanuchs, n von Montignu tocd · 
ter, Vbrlppum Emanuelemn von Croh / Grafen von Solre, it. Rite 
ter des göldenen dueſſes und Gouverneur in Hennegau, fo an. 1670 
Den 19 jan. Diejes zeitliche geregnet , umd mıt jeiner gemablin rar 
beua Clata von Gand-Bılaın, Pbilippi Kamoralıs, Grafen von 
diengbien tochter, verſchiedene Einder gezeuget bat , Darunter joms 

erlich Vhilippus Emanuel Ferdinandus non Erou, Graf von Sol · 
re und Yuren, ic. oberſier Erd · Jaͤgermeiſtet in Hennegau⸗ Gens · 
ral-Lieutenant ınfgrandreic, und Kuter der toͤmglichen orden wel 
her fich an. 1672 mit Anna Marıa rancıka, Merandry Herhoge 
von Bournonvilie tochter, wermäblet 5 und Ballbaſar von Erop, 
Marquis von Melembris, (0 Mariam Dbılppinam Trequn zur ges 
mablın balte. 2) Facodus von Erop beprathere in Spanıen die 
erdın Des hauſes Karıllo de Paralta, umd jeugte mit Ibr Diego oder 
Jacodinn Eroy de Paralta und Mendoza, Marquis de Falced im 
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Navarra und de Mondriar in Eafttlien, durch beveath mit der erbin 
diercd Margumars aus dem haun Mendoja; er giena aber an. 1678 
obue tinder mıt tode ab. Y Garolus Boilıppus ; Margnis von 
Rente, verinäblte fich mit Marta Clara von Eron, erbin von Har 
pre, und banterkeh Nhılopum Eunentum, der an. 1655 cın Cat ine⸗ 
liter · Moͤnch wurde, md ae den 18 det. an. 1665 unter dem 
nam:n D. Voilippi de S. Joſerbo Aard. 4) Dbilivvus Francifkuß, 
Vieomte don Lange, Herr von Turcoing / nachgeben 
von Hapre, Ritter Des qöldenen viıejjes und Gouverneur zu Kureme 
burg. Erfiarbden 19 Ium. an. 1650, Die erfte ebe endigte er mit 
Maria Magdalena von Bailleul ohne finder. Mit der andern ger 
mablin aber, Maria Clara von Eroo und Hape , feines balbbrus 
ders wittne, jeugte er an. 1644 Ferdinandum Francıkum Yolke 
I von Hapre und Erop, Furſten und Marichail des 
Keıchd, Grande von Spanien, Ritter des göldenen vneſſes und Ad» 
miral von landen, foan. 1694 Den toaug. aeflorden. Don ftir 
ner gemablun“ a Barbara von Halewin Nierandri, Herrn bon 
Walud tochter, der legten ibre# geicbledhtd , bat er 8 finder bintere 
laffen,, Darunter 3 föbne, Carolıt “Folevous, fo an. 1683 gebohr 
Bern von Hapre und Eron, ıc. yürft und Muritall Des Rei 
und Ritter des göldenen vlieiles; Fobanncd Baptılta, ſo an. 1686 
gebobren, und Domberr u Eöln worden ; und Ferdinandus 
kcobus Erneitus, (0 an. 1688 Diele welt erblichet. Unter dem töche 
tern ıft jonderlich zu merden, Maria Emeitina Yokpbına, fo an. 
1673 gebobren, und an, 1693 am Bbilppum, Kaudarafen von Hefe 
fen» Darnıfiadt, vermäblet worden, Jeabier geneal. & defcente de 
la mafon de Croy, Frame, PAlnene geneal de Croy. Maurice 
des cheval, de la tois, Meraus Chron. Belg p, 393 416. 441, Same 
marıh, du Cbejne, anfelme, laRoqwe, Cipler de, 


Croy / ( Wilbelin von) der fonft am meiften unter dem names 
einch Heren von Ebiepres befannt it, war Dbilppus von Croy / 
Herren von Arihot, dritter fobn und an. 1458 im früblabre gebobe 
ren, Ergieug nach art der damabligen zeiten von jugend auf dem 
triege nach, und diente mit bemillsgung feines Herrn, Des Ext. Here 
Kos Pbalippi, unter den Könıgen in Jranckreich Carien VIII und 
Ludwig XII, alt jener dem zug nach Neapolis that. Dieter aber Daß 
Hergogtbum Mahland ennabm. Als aber goiitben Ftanckteich 
und jeinem Herrn Dpilippo unernigkeit entiiumd,verlieh er die Ftan · 
Köfiichen Dienfte , und begab fich auf feine güter in game jur 
rube, Als aber Bhrlmpus nach Epanıen gıena » crone von 
Eaflilien ın bei zu nehmen, überlch er Diefem Herrn von Ebievre® 
Die verwaltung des regimends in den Niederlanden / und nachtem 
Pdilippue geitorben war, ward ihmg die auffersiebung des jungen 
Erg-. Hertzogs Earoli anvertrauet, entweder durch den Kahſer Ma» 
zumilianım oder Durch den König im Franckreich Ludodicum XI, 
dem Vdilwpus die forge vor den im teflamente anvertraut. 
Man wirft ihm zwar vor, Daß er den jungen Herrn an der Yatels 
michen ſprache verfäumt, und Da er gefeben, daß Derielbe zu fölcher 
nicht viel at babe, ıbm machgelaifen, Die Dazu gewimeten fhıns 


den meiftentbeils auf leibes«und warfen-übrngen zu wenden ; daı 
aber ließ er ichs febr angelegen ſeyn den Erh · nicht nur fell 
in der biftorie zu unterweifen, fondern auch in der regierung&tunft fee 


fle zu fergen,in welcher er ibn be febr Inngen jahren überaus 
machte. Wie aber dem don Erog, vermöge jolcher feiner beitals 
lung, auch die regtmentssjorgen meifteng zufamen, fo nahm er fich 
derieiben mit areıkım eıfer an. Er unterbielt aber vornemlich Den 
Ert · Hergog beftändig in gutem vernehmen mıt dem Kader Marır 
milano, dem er denn und wenn geld aus des Erg Herkogs einkünffe 
tem ſchickte, und mit dem Frangöfiichen bofe, welcher ihn im dem 
Niederlanden bätte verunrubigen und künfftigbin an beftgnehmung 
von der Spaniſchen erbfchafft bindern koͤnnen / detwegen er mů 
Brancnki I jeınem Hofmeihter, dem betannten Artus Bouffier, que 
te freundfchafft bielt , da Franciſtus nur nah Graf von 
me war, umd haben diefe begde Munffer bernach die tractaten ges 
macht, Die jiwifchen beuden Bringen wegen des Mapländifchen und 
andrer puncte, Darüber Franckreich und Spanien mit einander 
Areitig waren, errichtet wurden.  NHingegen batte der vom Eroy 
nicht 10 viel betrachtumg vor feines Bringen märterlichen großvater, 
den Köntg Ferdinandum ın Zpanien , meil er deilen widriged ge» 
mütb gegen den Erg » 1 wohl kannte , bingegem aber auch 
mepnte, daß ibm derielbe nicht gar viel ſhaden koͤnte / wenn man 
bes Kanferd und der cron Franckreich verlichert wäre. Goldyer ger 
falt verdinderte er, Daßfich Carl der fireitigkeiten, um welcher wu · 
len Ferdinand mit den Fransofen gefpannt war, nicht annahm, 
wiberjeggte ich auch unter der band Den abjichten dieſes Königs, das 
durch er feinen endel um die Spanıfche cron-folge bringen wolte, 

darüber er denn Kerdinandum gänglich aus der wiege warff , dap 
derjelbe auch mit des Vringen einen tehemeiiter, Adriano, anfchläe 
ge machte, den von Cron von der jchippe zu werfen, Datang bernach 


eın be — — min ibın und * — 
erwuchs irachie rg» lerhand 
vorfcllungen zu er fe Ara eiſſet von fich fhafe 
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fen folte, und mufte fich auch der Könta in England deswegen ber 
müben. Uber bieje verjuche waren wergeblich , der an ‚ den 
man bernach machte, denſelden zu der gifflen/ ward ibım bi 
IF derratben, und bald bernach Narb Ferdinand , der wider 

es vermuten den@rg- Carl auf dem todbeite vor feinen ers 
beu erflärte. Der vom Erop war biernächft urfache, Daf an ber 
verwaltung des regiments ın Spanten einigen Niederl mebs 
theil gegeben ward, als es den Spaniern lieb war, weil er auf dem 

‚ardınal Zumenes, der das beift diefer interims + regierung in dee 
banb hatte, eiferfüchtig mar, und ſich beforg auch fere 
ner der vornebinite Miniiter bleiben wollen. Ibm batte ed noch 
Earl zum teil zu danden, daß ihn die Spanier zum — 
rufften/ ungeadt feine munter Zohanna nach Iebte, kan. 
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brachte ed dobim, daß dm zuiörderft der Kanfer ımd der Wabft dies 
fen titiel gaden, morauf Die Svanier, doch bauptfächlich Durch des 
Ximenes anftalt , fich auch bequemten. Aldının der Bring an, 
1517 nad Epanıen reifen und Nich_ deß wegen norhivendig vor dem 
Könige an Frandkreich jicherbeit ſchafen muite , dem man auf 
diefen fall Navarra und Meavolis wieder zu geben längit vorber 
vertprochen hatte, überliitete der von Erov die rangofen in den 
tractaten zu Moton dergeftalt , Daß fie nichts Ericgten und Doch ale 
les eng » was Carl verlangte. Drajumabl ward er wegen 
feiner Drenite zum Herhzog von Sorta und Marggrafen von Arichot 
gemacht , auch mit vielen andern wirden begabet. Wahrender 
ke mun , ebe der neue König ın Svanıen-antam , fürchte der von 
Srop den Eardinal Zimenes deſſandig bepzubebalten, und |i 

ibn alles nach feinem gefallen machen, Nachdem aber Carl fel 

befig von feinen Reichen en + Mel des Cardinals anfeben 
auf eimmabl, und ward ibm böfich zu veriieben geben, ſich der 
flaats-fachen zu enthalten, worüber er aus —ã Nlard , Davon 
denn die meiſten dem von Eroh die ſchund geben wollen, weil der 
Eardinal chatf Darauf gedrungen,daf ber Konig die Niederländer 
nach bauſe ſchaten folte. Jaman will gar,daß er Dem Kimenes den 
langiamen gıfft beubringen lafen, ben er noch vor des Königs ans 
kunt empfangen, wiervobl Dieies jo gar ausgemacht micht ıft. Mach 
des Cardinals tode num aieng vollents alied Durch Ded vonEroy feine 
bände, inmaffen er der vornebmite im finats:rath, und oberaufier 
ber über bie finangen ward, Da er jich zwar den Epaniern nucht febr 
angenehm machte, weil er felbit ein freınder war, und den König ım 
der neiqung fiärdte , die Niederländer überall vorzujteben , auch 
über Dip viel von bem Spanıfchen geide aufer landes ſchickie und 
den Ebaniden die Ätnter , Die fie baben wolten, Ibeuer verkauffte» 
Er überwand aber Durch feine geichicklichkeit alle fehmwierigkeiten , 
und ſchaffte zuförderit Des Königs bruder, ben Ertz Herkog Kexdis 
nand, nach Teutfchland , weil noch viel Spanier an demrelben 
biengen. I hatte er auch groffen the an der Kapfer- wahl, 
die auf Carſen ausfiel, und weil darüber fein Here mit dem Könige 
in Franckteich in feindfehafft geriet, fchte er dem aue druche der» 
felben Durch neue tractaten zuvor a kommen,die auch zu Mentvels 
kier angeftelt, aber durch Den tod des Frangöfrchen Bevollmäche 
tiaten, Goußier, zerriffen wurden, Da denn der von Grop ın gefabe 
ſoll geweſen ſeyn , von den Krangoren qefangen behalten zu mer» 
den, wenn er fich micht_bemieiten nach Rousillon geflüchtet, Er 
begleitete hierauf feinen Hettn mach Xeutichland , wiervohl einige 
fagen , er babe anfänglich micht mi Dabım geben follen, fen aber, 
weil er der Spanier böfe vorhaben gegen fich gemereket, beimdich jur 
Giffe gegangen. Unterwegens halt er die tractaten smptichen dem 
Kavıer und dem Könıge im Engeltand richtig machen. Kur 
nach feiner abreife aus Spanien idat ſich ein groifer aufruhr bere 
vor, in welchein Die mıfvergnugten meist über ıpm fehrien, umd Des 
gebrten, Das er ihnen möchte aufgcopffert werden. (Er ward aber 
durch ein teeffen, dag Die rebellen verlohren, bald geftillet , umd der 
von Eron ſtarb auf dem Reichätage a Worms dem 18 man an. 
1527, DIE Einige mennen , au gift, den ihm die Spanier beyacs 
bracht. Mach ſeinem tode bat ch , wie man angemerdt , der 


i ganke bofverändert , und a gany andere anfhläge gefaßt wor · 
en; n. 


als die feinigen gew Er war einer der gröften Staatdr 
leute feiner zit, am Dem doch einige den mangel an aufrichtigkeit 
und ein bochmütbiges wefen nebit tückiicher miß gunſt gegen Diejenis 
gen , die neben ibm etwas beu feinem Herrn bedeuteten, tadeln 
wollen. Jufonderbeit ſhrieden Die Epanter, und auch einige 
Teutſche nicht gar vortheilbafftig von ıbm, da ibn bingegen die 
Srangofen, überall beraus irichen. Varsdlas pratique de 1 educa- 
ton des Princes, Sundeval hiftoria de Carlos V. Less leben Ca- 
roh V, Huberius Thomas de vita Friderici Palauni Harzeas annal, 
Brab, tom. 2. 

Croydon / vor alter? Cradiden genannt, ift ein Reden, wovon 
die umsegende gegend den nabmen Erohdon Zundred bekbmmt , 
in der Engelländsichen Grafisbafft Surren, 8 bis 10 Engliſche mei» 
len von London, ſüdwaͤrts gelegen. Die emwobner tretben ſarcken 
bandel mit feimfobleg._ Das merdwürdigfie aber an diefem ort 
vi cin pallalt, den Ettz · Biſchoffen von Eanterburn gehörig, allıwo 
dieſelbe einen theil ommers zugubringen pflegen, Auch iſt das 
gelbit eine jehule und eın boiptal, welches bendes der Erg» Bichoff 
Zebann Wbrtaüift aellufter. Es gieſſet ein bach vorben, deijen er · 
gieilung vor einen vorboten einer Lheuren zeit gebalten wird. Cam 
den's Burannıa. Beeverelldelic, de l’Angl. p. 769. 


ruciger/ cin alted beruͤbmtes gefchlecht, welches urfprünglich 

in Mäbren feibafft geweſen, von Dar es lich in Bobmen ansgebrew 
tet; wie dann ſchon 100 Jahr vor Johann Huſſens und 200 vor du · 
tderi geıten Fobann Cruciget, ein Roͤmuch · catboliſcher geiſtlicher 
wider die andemaſte autborıtät des Pabſis geſchrieben, deſſen ans 
verwandte gleichen nabmens bernach in den Hußitenskrieg entwes 
der frepmillig oder Durch gewalt, alt welches ſetztere vielen wieder» 
fabren, mit eingefochten worden ;_ Als aber nachmabis dieier krieg 
ür die Hutten unglücklich ausgefchlanen, zogen ich einige ange 
deiae bieſts geichlechts nach Sachſen, und nahmen ıbren fig zu 
Leipsig , andere aber, fd von der catbolfchen religion nicht adge · 
tretten, blieben in Bohren und Mäbren, maſſen verſchiedene die · 
ſce mabmens noch be auf Diefe zeiten ın bemeldten landen floriret 
baben, ald deren waren auch unterm nabımen Ereuger nicht nur in 
dem neuen wapensbuch von Nürnberg von an. 1656, unter dem 
Maäbruihen adel zu jeben, fondern auch in denen älteiten wapensbie 
ern au When, Dündels»bühl und anderer orten befindlich. Dies 
ſes waren bat ım bemeldten büchern einen ſchud, darinnen ein 
mann Ebriitum deventend; m der rechten bamd baltend den 
Reichs ·artfel mit einem ereug , in Der iind en aber eine fieged+fab» 
neo auch anf ben heim licher 5 trettend auf den Lopf einer ſchian · 
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gen, die dem ſchwantz berum deeber; Johann Eruciger aus der Tinie 
dieſes gefchlechts, fo zu Leippig ıbren ii genommen, ſarb feubgeng 
und bunterlicie einen fobn, nabmend Cafpar, acbobren den sıtem 
jan. an. 1504, welcher erillich in der fchule zu Magdeburg decirt , 
bernach Poctor und Profeilor theologı= zu Wittenberg, aud m 
glacı prediger in der fcbloßsEirche Bascibit worden. Er wote nach 

icbaffenbeit der Damablıgen zeiten ın Den orientalischen foracyen 
febr wohl und meht als andere bewandert. und leitete Damıy Furhes. 
to ın uͤberſetzung der bücher Mofid, bes huchs Htob,der Yialmen 
und der propheten guten bevftand. Ex hakte ſch über Daß auch auf 
die medicin und marbematic gelegek, wie er denn für fh telbü 2 
träutergarten file ichtet und viele wen felbfi verfertuser 
baben , bat auch den Euclidem erfläret und matbematifche inftru- 
menta berfertiget , Durch welche ex Den lauf Des bimmels obferhie 
vet. Ben übergebung der confegion it er mıt zu Auafpumg, nie 
auch zu Wormsd an. 1540 gemeien, und da er neben übrigen aulie 
täten auch die ſe beiefen, Daß er ſeht fertig fchreiben konte, Io mudte er 
auf daſgem colloquio die ftelle eines Notar auf feıren der peoteflie 
renden verfeben , mie dann auf Dem tath · bauß zu Worms die nache 
richten bievon annoch zu finden ſind. Kerner ward er von Lutbero 
an Galvınım in die Schweit; abgeſchickt um beiten einentluche mens 
nung von dem H. Abendmahl zu vernebmen, der ıbıme auch fols 
be ſchrifftlich wit zurück gegeben : Als er mun flbıge Lutheto j 
geteilt, und Dieter Den Inndalt erieben , lieſſe er fich in folgenden 
werten heraus: Ich wolte/ daß man die ſes ebender geichries 
ben bäste / folte es fo weit mıct getommen feyn / 
ietzo aber läft es fich zu meiner zeıt nicht thum. Zur che 
baite er Eltrabeibam , gebobrne von Meierugen , die eagentliche ur» 
beberun des fo allgemein bekannten und üblichen hedes: Here 
Chriſt der einig Gottes fohn ‚ welches nachgehende von Aus 
drca Enonbio, Superwnicndenten zu Riga mit cıncm vers vermebs 
tet worden, Daber cınıge bad ganze lied Diefem zugeichrieben, tie us 
dem Rigiſchen und andern gelangrbüchern zu teen, deifen urjach, 
wie Arnold in feıwer kirchen · ind Ergersbilorie meldet, mobl mag 
geweien ſeyn; Daß man entweder bemeldter Elifabeth felbit als 
einer weibssperion , oder ihren nachkommen, fo der teformirten de · 
ligion bepgetretten, die ebre der erfindung nicht gönnen tollen; 
Alein die ältere gefangbücher, welche ſchon lang vor D. Emopbis 
gedrucet, zeigen aengfamı dag dieſes lied vom ermelitter Euadeld 
gananı und in den Eirchen gelungen worden. Cadar Truciger 

arb an. 1548 den ıg mer feines alterd s4jabr. Seine einkige 
tochter Eliſabeth ward verbenratber an Johannem Lutberum Mare 
tını fohn, welcher anfangs dev EhurrZachien, hernach aber bey 
dem Könige ım Preufien Die ratbsrfielle jo wahl als andere anfehue 
liche ebren.ämter bedienet. Von ihme baden gefchrieben Pbilimend 
Melanchton, in der ıbım gebaltenen oratione tunebrı ; fowobl als ın 
feinen übrigen orationibus 5 Ferner Henricus Pantaleon in funenn 
Helden-buch teuticher Nation, Eraimus Reınbold in declamar, Paul, 
Eberus Kirzingentis in Calend, hift, Seckendorff,L 3, hift. Luther, 
Von feinen ſchrifften find noch vorbanden Comment, in Evang, 
Joh. In epitt, ı. ad Tim, In pfalmos. Enarrat, in duos arıc, 
Symb, Niceni. Er binterlieffe einen fobn gleiches nabmend , ſo 
anfangd Magifter, bernach Dodtor und Profetlor theologiz ju 
Wittenberg gemeien. Als dieſer fich waigerte den fchlufj des Srno- 
.dı oder vertrags zu Tot gau zu approbreen, und mit einigen Colie- 
gis eine apologıe daxwiedet außgefertiget, ward er fanmt ıbnen auf“ 
eine ſtube gefangen geicät , woraus f fich zwat ſalvitt, aber wie · 
derum ergeaffen, und in thurae geſthei wothcn big fie endlich auf 
Antercefton von Ehur-Brantendurg und HeifenKaffel dimittt 
und ibmen erlaubet worden, fich andere hädte aufier Wittenberg iu 
ibrem auffentbalt zu erweblen ; moranf lich unfer Gaiparus nach 
Mer ſehurg zu feiner dDagelbit wohnbaftten Echiriegersmuker des 
Archi-Diaconi Ftoͤſcheln wittib begeben. An dieiem ort hatte er 
mäbrender jeit jenes auffentbalts die ebre mit dem Eburfüriten vom 

randenburg, Land · Grafen zu Heilen, und Grafen Jodann dem 

tern zu Roffau · Dulendurg zu correfoondıren, weicher ktere ihne 
auch bernach zu Dillenburg aufgenommen, und ſammt Kıner fraue 
en, jwenen idchtern und einem john, jo Magıiter geweicn, auf das 
figen ſchloß länger als 2 Jahr unterbalten. Nachdeme ward er 
von dem Herrn Land + Grafen zu Serien» Caſſel am dieſen ort 
berufien , umd zum Pretide des Contistoru dajelbft verorde 
met. Aus deme, fo er bem dieſer ſtation verrichtet, al ſondetſich 
mercfiwürdig. Daß er nebſt einem andern theologo Neichwin oder 
Reichlin in Nieder Herfen die rejormirte reliaon eınfübren , und 
die prediger und umtertbanen, fo zuvor der KutberifihlEvangelifchen 
religion bengerban geweſen, Durch seine lehre Dazu bewegen beltienz 
derowegen ſchreibei vom ihme eune Lutheriſcher theologus ; Ex fine 
geweien ; Optimi parenus pellimus klaus, Er farb zu Eavicl an. 
1597 den 16 aprıl im 72 Jahr ieıned alters. Deren Dinterlafener 
fobn Magilter Gcorgius Eruciger gebobren zu Nerſchurg an. 1575 
den 24ten fept. ward von Land · graf Wilbelm jum Intormarore 
feines Dringen Mauritu beitelet, als dene er bewdes in der religion 
umd den forachen ſo wodl angefübret, dab er ein ſeht gelchrter Herr 
tmorden, und ıı fprachen veritanden. Und von dieſein Herrn als 
er nachdeme felbıt zur tegierung gelanget, ward Eruciger zum Pro- 
feliorelogic® und inguxhebraicz, auch da er Den Doctorarum in 
theologıa angenommen batte,jum Proteifore theologix und Epho- 
ro ftipendiarorum ju Marpurg verordnet, mofelbi er fch mit 
Ebraftina , des daligen Regterungsrrarbs Konrad Scharffen ioch· 
ter verebliget. aeede ward cr_al$ primarius von 4 Hegifchen 
theologıs auf den Sy nodum nach Dordrecht gegandt; mach Drılan 
endigung er Die vertvaltung feiner amtern zu Marpurg fortiegte. 
Mach dierer jeit geſchade, dag Kand-&raf Mauritius aus befondern 
ftaarsurjachen die regterung tcınem Bring Wıldelmo abaetrettan » 
woraus erfolget , daß Die Radſeruche und Helen Darmitddiniche 
trouppen us Heſſen · Caſſeliſche eungeructet, auch Made nn 
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Marurg eingenommen, moben dann die bafige Univerfität fich 
gieichfals zu —e genöbtiget worden ; welches ungluͤck eden 
im die geit fiele, da Eruciger den Nectorat diefelbit fübere. Da 
er nun in Diefer qualität von ermeldtem Herrn Kandgrafen von Heß⸗ 
fen:Gafiel zum immeuten mal durch eigenpändige fchreiben den ber 
febl erbielte,die bircher,leepera und iniignta Univerfitasis nicht aus zu · 
Iteferen „ entfchuldigte ex fich zwar mit folchen inhibicronen gegen 
Landgraf Georgium jo gut er fonte, muſte aber deifen ungeacht 
inner 3 tagen (tadt und land räumen, ald welches ihme jedoch mit 
diem ausdeudlichen anbang befoblen worden , das ſolches nicht 
um feiner privatsperfon, oder verbrecheng willen / fondern, weilen 
er feinem Landgrafen Georgi, befebl um befagten von feinem 
vettern an ihne ergangenen verbots willen nicht nachleben wolte ; 
da es erwiefe ich Georgius gegen ihne noch über das fo gnaͤdig/ das 
er ihne auf feine Löften unter ficherem gelet bifi nach — 
eonvoyiren lieffe , von wannen er ferners dis nach Caſſel abgebolt 
worden. Weilen aber damals Heſſen mit denen 3 grölten Land:plas 
gen Erieg, bunger und peſt beimgelucht mare, ward er Dadurd) bes 
wogen nach Hanau ju jieben , allımo er auch fo lang geblieben, bi 
bie Univeriität ad interim nach Eaffel verleget worden, ba er dann 
feine vorige Profeflor-umd Ephorass ftele wiederum bedienet, aber 
bald Darauf den & julii an. 1637 geitorden. Er bat geichricben Har- 
moniam 4 linguarum cardınalıum, auch ein anderes groſſes opus 
berfertiget, wozu er die Syriſche, Chaidaͤſſche und Urabifche typo⸗ 
auf eigene untöiten ftechen lajien; nach feinem tod aber würde Dice 
ſes jein opus aus der druckereh twragefioblen, und haben fich folches 
nachwerts andere zu mug gemacht , und ihre ſchrifften damit aus. 
gesieret. Der älteite aus Georgi Erucigeri dinder laſſenen föhnen, 
namens Eafpar Konrad, gebobren ju Marpurg den zgten decembr. 
an, 1610 hat auf denen Univerfitdten Marpurg und Caſſel feine 
fundamenta in artibus liberalibus und cheologıa geleget ‚auch vers 
Khiedene fpecimina feiner gefchieklichteit ediret. Hierauf Hefe ine 
au vater vornehmlich um die Univeritäten zu beſuchen durch 
entichland, die Schweig Calwo er fich eine zirmliche zeit zu Genf 
aufgebalten) Frankreich, Engelland und die Mirderlande reifen, 
Da er feine zeit über dem ftudıo theulogico , policico und fen 
der foracyen angebracht ;_ Wie aber auch feine mutter an. 
1639 veritorben , berab er fich wiederumin bie Niederlande, und 
als eben damals die Staaten von Holand einige vegimenter zum 
foccurs des Köntges von Vortirgal fhuden woiten, leſe er fich bey 
einem derfelbigen auf 3 Jabr zu Feſde brediger beitellen, welcher 
amt er auch felbft in DesDue d’ Alda vormabis inngehabten häufern 
und palläien rübmlich vorgeianden. Inzwiſchen multe er am 
Diefer ſtelle den beiftiaen religtong-cufer der Calboliſc hen geiſilichteit 
mit nachtrug erfabren, als einsmals ben eines vornehmen Gene · 
talentafel ibme und zweyen andern Hollandiſchen Feld»predigern 
gift bengebracht ward, wovon auch dieſe bende geitorben; er aber 
ward durch Die woblmeinende vorjorge eines vornebmen Officiers, 
der ibne wegen feiner geſchicluchteit in biltorien und ſtaats⸗ ſachen 
febe waͤrth geſchaͤtzt beym leben erpalten,in dem ühıne diefer mit ei · 
nem ben fih babenden Eräfftigen tderiac im rechter zeat bengefpruns 
gen ; gleichwmohlen bat idme diefer qufft, ſo lange er geleber , viele 
ungelegenbeit und beſchwaͤrliche leibesszufälte vrrurſachet. Nach ⸗ 

„ beme er die verbeiffene 3 jaht bey dieſenn Vtediger dienſt vollbracht, 
und demnach jelbioen aufgegeben, ward er ben feiner zuriick:kungt 
von ben General. Staaten um feine fernere Dienite erſucht um mit 
ibrer Aotte in American 1 geben ; weil er aber feinen ſchwachen 
keib dieſer fremden lufft nicht anvertranen durifte,fchluge er folches 
aus, und verliejfe demnach Die Niederlande; auf feiner beraussrcufe 
aber blrebe.er jo lange bey der Reſormirten gemeinde zu Eölln , biß 
ihne dee Graf von Dona als Chur Brandenburgiſchen gefandt 
8: prediger zu denen Weſſphaͤliſchen fricdensstractaten Mils 
genommen, allwo er als ein mann, der in ftaatssattsıren fo wohl 
als in biftorien und ſorachen wohl verüirt, ich auch wohl iu addres. 
firen gewuſt, bey denen Kunferlichen , Fransöiichen und anderer 
Herrn Geſandten den beptritt erbalten, auch Juarolem, vergnügen 
der Churfürten von Brandenburg vieler bedrängten reformirt:und 
Lutheriſchen geringen herrfchaften und gemeinden angelegenbeiten 
follieitirg und zu deren favor vieled andgewürcket,als welche da bey 
fo lang anbaltenden friedens s bandlungen ihre deputirte nicht im⸗ 
mer zu unterhalten vermochten. Obwobin er nur mach vollbrachtem 
friedend » ſchiuß von dem Eburfürften zu Brandenburg zum Ei 
prediger verlanget worden, ſo bat er doch einem andern von der Re⸗ 
formuirten gemeinde zu Dantzig damals an ihne eraangenen beruff 
wumPredig.amt bey St. Eliſadeth daſelbſt lieber ftatt geben wollen, 
und noch an.1648 fich dabin begeben, auch nachdeme ſich mit eines 
dafigen fau gtochter vereblichet ; Und obaleich Chur. Pfaltz 
ihne bernach zum Profeffore und Hofprediger verlanget , fo hat er 
Doch beydes dieſe und noch andere darauf erfolgte vocationes aus · 
geichlagen. Er iſt an, 1682 den sıten april geftorben ‚und batden 
tubm eines in lebe und leben euferigen und erdaulichen Predigers 
wach ſich gelaſſen Seine kinder Bat nachmabls die peft meiſtentheils 
bingeraffet; Einer aus feinen ſohnen bat noch vor kurtzen jahren 
obwoblen unverbenratbet gelebet. Aus voraemeldten Georgit Erus 
cigeri übrigen (öbnen , find su jabren kommen und in den chitand 
getretten Johann und Philivo Moritz. Der eritere , fo gebobren 
du Marpurg den 28 augufti an. 1620, begabe ſch nachdeme er in 
hilofophia.anch etwas in jure,ftudırt, erſflich in Hcfiiche,bernachin 
SBeimarifche triege-dienfte.umd gelanate ſtabffel · weiſe zu der charge 
eined Aide - Majors in Sprur, welche ſtadt er 2 mal von brand und 
plünderung befrenet,auch fonften in 5 feldichlachten mit gefochten. 
Rachmals bat er bey Ehur-Dfals ald Stadt· Schuldtbeiß zu Hils 
desbeim und bauptmann des gusſchuſſes im amt Brrttensauch ſer⸗ 
her bey dem Grafen von@beriiein ald amtınann dienfte gethan / diß 
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er an. 1675, ald Bbilindbrrg belagert werden follen , von ber ſtadt 
Speyt dabin berufen worden / allwo er auch bis zu deren erfolgten 
exeidio geblichenmerauf er ich zu feinem john Georg Daniel nach 
Naffan begeben, auch dafelbfi dem 13 Juli 1692 veritorben, feined 
alters 70 jahr. Aus feinen mit Barbara, des Kar ſerlichen Obers 
Commiflarıi, Wilbelm von berlingen tochter erzeugten tindern iſt 
einer im ſturm vor Megroponte inMorca als Lieurenane geblieben ; 
ber vorermeldte Gcorg Daniel aber gebobren den zrten juni 1654 
ebmals Grad. Solms:Greiffeniteinischer, nunmebro aber Züritl. 
Draniich und Naifan-Diegiicher Regierungssratb it annoch ein? 
kig in leden,umd bat in vielen wichtigen&taate-verrichtungen ſchon 
vielfältig gedienet. Aus deſſen 4 noch lebenden ſohnen ftcbt Johann 
Eafpar, jo gebobren im uſio 1681, alglaitor primarius und Infpe- 
&or indem Chur· Pfaltziſchen Ober · anit Kayſers Lautetn. Johann 
Wildelm gedohten den 24ten aprilis 1687, ut jetzmabl ger Gräf. 
EolmsBrannfelicher regierungs;ratb, Johann Fridrich gebods 
ren an. 1693, pradticırt gegemmärtig als DoctorMmedh ine zu Erfurt, 
Wilpelm Morig, gebobren 1695, dienet ald Officier unter einem 
Dker-Steiniihen@raog:tegiment. Bon 3 töchteen,fo allefamt ans 
febnlich verbeurathet worden, ind 2 bereits verliorben. Aug der lis 
nie dieſes geichlechts, welche in Sachfen geblieben, iſt dermalen ein 
Major unter den Ezaarijchen Leib:regiment in Dofkau,  Serpsmae 
dosumenta familın. * 

CRUCIGERI, oder Creurzträger / find gewiſſe ordens · 
leute / welche einen meilfen vo / und auf der linden jeıte deſſelden 
en bald rothes und bald weiſſes crens tragen. Man findet lie dor⸗ 
nemlich zu Briggesu Namur zu Luͤttich und su Sun / doch fine 
den fie \ich auch in Franckreich / wiewol in Der kieidung eimas mer 
nigs von denen Niederlandiſchen unterſcheiden. Der fitfter det or» 
dens war Theodorus se&edes/john eines Barond de Eee auf dem 
Lutticher · land / und machte er ſeldigem den anfang an. ıa1ı bey 
ber ſtadt Hun / auwo ın Dein kloſter / genannt Claitlien / der Gene- 
ral-Prepolirus als Das haupt Des ganzen ordens / annoch reüdirt, 
Dean hat war ſchon den Pabſi Cletum / der im erſten teculo gelebt/ 
für den erſien urheber / und nach ıhme die Rauferin Helenam für 
deſſen ermenerin ausgeben wollen 5 e5 sit aber alles fabellyaffts mie es 
p gar verſchiedene Catholiſche aelehrie langſt erwieſen haben. Die 

eſtangung Des ordens geſchahe von den Pabiten inodcentio LIE / 
Honorio INI und mehreren nadıtolgenden. Zu glerher zeit entſiun ⸗ 
de ein orben gleiches namens ın Söhnen / der smart auch on don 
Ceto ud Helena herzufommen vorgibt / aber Daden von Theodo⸗ 
10 de Ciles gichts wiſſen mil; wie dann aud) Die Böbmtoe urs 
kunden wurck dabın lauten/baß Die glůckſelige Agnes von Böhs 
men / Primielai | /oder nad) anderen Öttocarı/ tochter / uud eıne 
Ay: t Wencrzlat IV san, 1234 einen bofpital zu Drag aeitıfftet/ 
und ſolchen gewiſſen geitlihen / fo nach der regul Auauyunt Icde 
ten / unter bein namen der Errusträgeren überacben ; auf melden 
fuß auch Pabſt Gregorius IX an. 1237, fie beitariger. An Jialen 
iſt auch ein orden dieſes namens geweſen / und jwar fhon m sa 
fecnto bor anfang der zwen obigen ; wie danıı Badit Nlerander in 
ſeiner Hucht vor Dem Kanke Frtiderico I fich un verihtedenen Mös 
ſiern dieſes ordens nach denen geſchicht ſchteideren aufgebalten / 
aug ſoichen hernach beilätiget bat. Dieweil aber in Dem orden als 
lerhand unordnungen eintiſſen / fo derſuchten erſilich Prus Il/ und 
nad) ihm auch Pius V / die ſachen auf einen befferen fuß zu feten, 
Als ader die zude bald mieder gerfiel / Ichaffte Alerander V IT im 
jahr 1656 den orden gar ab / und eheilte fonderkuch im Denettand 
ſchen _mo folder Die meiite guter haste / alles dem ſiaat zu / um 
fich deifen im Turcken. krieg zu bedienen, Aift, des Ordres Monafl. = 


Crucius / oder Crucejus/ (Annibal) von Mahland / war 
Setretarius dieſer ſtadt / und an. 1577 an der peſt. Er hat un · 
terſchiedene tractate des Achiſuz Statır überiest. Um das jahr 
1620 und 30 lebte auch Yultus Cifar Frucius yugenannt de Lira, 
von Bononien. Er hatte war mıchtitudirerraber Doc einen ſolchen 
Irieb zur poelie, daß man uber 468 gedichte von ihm hat. Merams de 
feript, fec, 16, Bumaldı bibl, Bonon. Erprhrams pinac. 1 €. 135. 


Crumau / Crumlau oder Rrumlaw / lat. Cromena ‚eine 
pe in Böhmen mit dem titul eines Herkoggbums. Sit ligt an 
r Molda / melde Durch unterjchredene krummen Durch die fladt 
figu Davon Das eine theulsfo im Berhinerseräuß ligt / Crumauz 
andere theil / ſo ſhon ın den Barchınersrang gehören’ Ladrau 
u wird / goiſchen Budmweik und Nofenderg gegen Oder · Dies 
reich. Sie ut aumlıch In veite / und hat eın vortrefflucdh 
prächtiges und anjehnliches jhloß/auf weldhein vor Dieien Die Der 
ten von Nofenberg ihre hofbaltung gehabt melde au die ſſadt 
erbauer haben. Wilhelm von Rofenderg bat an. 1378 allbter 
a beat achalten. Der letstere dieſes geſchlechts / 
etrus Wock/ Fürſt und Regent des hauſes Nofenderg/ fo Der Mer 
ormirten religion zugethan en/hat dem Kavſer Nudolpho IE 
Weſe Radt und berrichafft noch bey Iedens-sciten überlaifen / welcher 
Jullum de Auftria, feinen unacten fohn / dahin geſchet. Kavſer 
Ferdinandus IT beidyencte nachachends Tohannemtliricums Frege 
beren von Eggenbera / mit Crumlauı / melden. den titul eines 
Sersogthums gad/ deſſen nachkommen oͤffiers allda relidiret / an. 
1717 aber ausgeitorben find. Es wird dit orts fchon ın der hiforie 
des Kanfers Dttonis IT gedacht / daß er ſich allbier aufgehalten / 
Da er wider Die Böhmen krieg geführet habe, Brunner sun. Kojor, 
P. al. 8 p. 81. Kalbe milcell, hilt. Regm Boh. 1.16. 17 & 136.7 9.3 
‚Zeileri topogr. Bohem, Vogten jetztl. Bohmen p. 79. 


Erumau oder Rrumlow / zum unterfcheiddes Böhmichen 
MaäbrifdrCrumanylat.Crumloviom genanntift ein Kleines faͤdt⸗ 
kein in Mädren , an cinem unbenannten waſſer, 3 meilen von 

L tbeil, Aaag aag Znaym, 
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Znaym / bat aber ein anfebnliches und prächtiges ſchloß. Vormalt 
‚ebörte es den Herren von der Leippe ‚und foll an. 1355 Ideuto, 
von der Yeippe, oberfter Erb: Marſchall und Ober· Caͤmmerer 
des Königreichd Böhmen das AuguitinersElofter altbier , gleichwie 
fein vater Henricus, eberfter Er» Marfchall das Monnen-tloiter 
dafelbft an. 1340 erbauet und geftifftet baden. Bertol · 
dus von der feippe, oberiter Er» Marfchall, an. 1618 fich der Boͤb⸗ 
mifchen unruhe und darauf folgenden rönung Pfalkgrafigridrich® 
tbeil eig gemacht wur den ibım diefe und andere dricr eingezogen, 
und kam es an das Fürftliche bauß Yichtenftein , fo ed noch anetzo 
befißet, und hat Fürit Ferdinand Yoeob von Lichtenktein dig au. 
1666 daſelbſt reicıret, An. 1643 haben die Schweden Eruman eins 
genommen. Papebrechins hit. Boh. ad an. 1315. Balbinms epit. rer. 
Boh. 1. 3e. ar. Zeileri topogr. Boh, &Moray. pı 94, Becklers beichreib, 
des gefchlechts Hovora P. 11,3 c. 3. 


Cxrummus / ein König der Bulgarier, welcher mit Nicenboro » 
dem Griechifchen — an. grı £rieg führte, und anfänglich Das 
En * re war; daher um m.) ve! mid Allein / 

er abgeſchiagen wurde , ermannete er ich wieder atta. 
quirte ben mächtlicher wweiledas Griechifche lager, und eroberte es 
mit gervalt , gieng fo dann ſtracks mach des Kaufers gezelt zu, und 
brachte ihn ums leben, ebe er nochjeben Eunte , wer um ihm wäre, 
Nach diefem ſchlug er feine gange armce und den gefarnten Adel, 
wel⸗ er theild gefangen nahm ‚ theils toͤdtetr. Er lich auch des 
ugl — Nicephori lovff auf einen galgen ſtecen und bernach 
deſſen hirn ſchale einen beciyer machen und ſolchen mit flber ber 
lagen, damit er und feine nachfolger ſch deſſen bey ihren banques 
ten bedienen Fönten. Ex wolte auch die gefangenen mit gewait nds 
thigen / Durch veränderung ihrer religion ihr lebeu und frenbeit zu 
rangioniren ; allein dieſe ürften erwabiten davor als märturer zu 
fterben. Nach diefem gewann Crummus auch eine 
Adrianopel an.813 wider den KayferMichael,und farb nicht lange 
ba . Maimbourg hiltoir. des Iconoclalt, 

„ Erumsdorff/ oder Rrumsdorff / ein dorff und amt in Thů · 
ringen an der Jim den — von Sachſen · Weimar zuſtaͤndig. 
&3 it ein fehl und ſchoner fajansgarten Dabey. Gregern ptziflor. 
Thüringen p. 73. 


—* Tune — ift eine ine, mi einem gaten Lu bes Bat 
Caſtilien 2 meilen von Aranda el e 
den titul einer Grafichafft. Colmenar delic. PA en 


CRURIFRAGIUM . war eine ftraffe vor die Römifeh 
nechte Wenn fie etwas grobes verfehen batten,oder bie Herren jons 
fen bart umd araufam waren, fo wurden ihnen die beine Fer er 

eichlagen. Cie muften ihre Fülle auf einen amboß legen , wojeib 
mit_ einem eifernen hammer oder ftange jermalmet wurden, 
Man findet auch, daß fie Dee den iaarter den Chriſten angethan 
aber Kanfer Conſtantinus M. fol nach Aureli Victoris —8 
dieſe ſtraff jo wohl ald die creutzigung felbft, durch ein gefä —5— 
haben, und zwar aus erinnerung ber creutzigung Chriſti: 
Allein da was das erurifragium betrifft, unferem Henland die gebeine 
eigentlich nicht find gebrochen worden auch unter ſo vielen lerıben- 
ten, welche von — des creutzigens reden, nur der einige 
Victot annoch dad crurmfragium dazu feet , und Ictitlich noch gar 
Ammianus Marcellinng , von zweyen perfonen, welche unter Cons 
ftantio ‚dem john Conitantint ‚ neben zerbrechung der beinen getds 
det worden , ein Deutliches erempel anführet, fo laſſet ſichs noch am 
dieſem letſteren ſtuck in etwas zweifeln. Aurel, Vi. in Conitan- 

tine M. Amm. Marcell. 1, 14. Lipfiss de eruce2.14, Pirifons 558. * 


La CRUSCA , ift eineberühmte Ftaliänifche academie zuFlo⸗ 
rentz. Iht namen heift fo viel als kleven, oder alles basıenige, was 
ven mad! , wenn ed gebeutelt wird, übrig bleibet , wodurch der Reif 
ſoll angezeigt werben, den Diefe academie amvenbet,die Tofcanifche 
forache zu faubern. Der ort , allwo die glieder diefer academie zus 
fammen ommen, il mit allerhand artigen finnbildern ausgezieret, 
welche alle auf das wort Crufcaalludıren. Ein jeglicher Academicus 
bat einen befonderen namen, der nach der ſache womit er umgehet, 
eingerichtet iſt. Ihre ſitze find auf die art gemacht , wie ein brodts 
oder-fperiestorb, und beroielben lehnen feben wie fhauffeln aus, mors 
mit man dos torn mauftechen pReger. Die groifen fühle fehenwie 
tuͤſſen von (roh gedeiht aus, worinnen man das korn aufzubte 
ben wileget. Die Lürfen find von grünem aus auf die art wie maͤhl⸗ 
fäcle, umd die liechter ftecten fie aleichfald auf gelielle, die wie mahl⸗ 
füde ausfeben. Das lexicon dieier academie ift unter dem kitul 3 
vocabulariodegli academici della Crufca fehr berühmt. Monconis reife- 
beichr. p, 157. 


Truscianus oder Crufianus / ein berühmter Medicns von 
Floreng, lebte im 13 feculo, (Er war elndicipul des Mattbaͤi wel⸗ 
chen Tritbemus und Volaterranus Thaddeum nennen , und der 
au Hononien mit ſokhem ruhme docrte, daß wenn ihn jemand vor⸗ 
nehmer zu fich verlangte, ex nicht von Dannen gieng ‚wenn er nicht 
für jeden tag so ducaten bekam. Diejem Erufciano aber wolte 
«3 nicht allo gelingen , Daber er ich gant der welt entfchlug,und in 
den Gartbäufersorden begab, Er bat einige medicinifche nnd geifts 
liche teactategefchrieben. Trirhens.de (cript. excl, f. 73.82 79. Spomdan, 
an. 1:87 n. 4. Petrejw bibl, Carıh. p. 49 & 294. 


Cruſenius / (Micolaus) ein Snptian: Mönch von Mas 

firich, wurde Doktor zu Yaia, Prior in den klöftern zu Gruͤſſel und 

Antwerpen, und endlich General. Viftator feines ordend in Deiters 

reich und ey De. Kaufe — Bd wid aufihm, 
te ihn zu feinem hiltoriographo, um nelt ibn ben 

mac wofeloft er an. 1629 kan. Er bat monatlicon * 


I 
ui geicpricoen. Aırams de letipt. I56. 17, Amir, bibl, Beig. dc 


fehlacht bey Machdei 


cru 


Cruſerius / war gebürtig von Campen in den Riederlan 
erlernte anfangs die foraachen, philofophie und medicin, 1: 
bernach auf die Techtssgelebefamnfeit, md wurde Dostor X) 
Earolus, Hertzog von Geldern, machte ihn zu feinem Rath, und 
nach) diefem batte er auch ben Wilhelmo, Herg: ‚glei 
dedienung. An. 2573 begleitete er di — ariam Elconoe 
ram —A welche an Reenoſ brecht Sriderich , Herkog 
von Preuflen, vermäblet wurde, und Inden er wieder zurüd kehrte, 
ftarb er zu Königäberg an. 1574. Seine von ihm verfertigte werde 

i commentar. in Hippocrar. lib, 1.& 3. de morbis vulgarıbus & im 

ıb. de dixta. ber dieſes bat er auch einige rrastare ded Galeni 

und Dintarchi aus dem Grlechifchen ind Lateinifche überfekt. Fans 

—— — P. 3. Mirans in elog. Belg. Adam, vit, medic, Audr, 
ibl. Belg. 

Erufius / (Martinub ) Profefor der Griechifchen foraach 
Tübingen war ( Grebern in dem Bräthum Bamberg den 19 et 
an. 1526 Kbobeen. Nachdem er feine Tkudıa zu Straßburg und 
Tübingen abfolviret, wurde er an. 1554 nad) —E Ke= 
&tor bey der ſchule beruffen, und 5 jahr hernach an. 1559, Don dem 
Heron Shriliopboro vontBürtemberg zu Tübingen zum ioforma- 
tor der EdelsEnaben,umd Profellör der Griechiſchen ſoraach beitelket, 
ALS an. 1573 der Kanfer Marimilianus Il den revberin David 
von Ungnad an den Sultan Selym II als Abgefandten fchidie, 

‚ab Erujius am erſten Durst) des Geſandten pecdiger, Stepbanum 
erlach an den Patriarchen zu Eonftantinopel einen Griecchiichen 
brief mit,nebft der Augfpurgiichen confellion ind Gricchifche über» 
fegt, und als er hierauf an. 1576 antwort befommen,fchndte ex am. 
1579 dem Patriarchen viel cheologifche bücher, wodurch er bey dic⸗ 
ken Birhöffen in Meaypten und Griechenland betandt worden; daß 
auch unterichiedene Griechen feinetrorgen in Teutichland gereifet, 
chdem er von ihnen die neut Griechiſche ſoraach gelernet,bat er 
pie zuerst in Teutfchland dociret, Endlich itarb er —RB 

a5 ſedt. an. 1607. Unter feinen ſchrifften fund fonderlich b 
rähmt: feineannales Suevix; Turco- Gracia ud Germano-Graciaz 
lexicon Barbaro - Grzcum; vita Jacobi Andrex ; catechifmus Grz. 
eus & Latinws; grammatica Latina; Greca ; orationes; &c. Et 
bat von an. 1564 biß an fein end unter den Profeflosen in der fird, 
figend bie predigten Griechiſch nachgefchrieben , und derfelben auf 
Ber Geöräien + atenihen  iahänkhen und Fameotigen 
ranchen , Enteiniichen täntfchen umd rangölii 

fpraach wohl erfahren. Grerjer de Epile. Aichitet. — vl, 


iſchen philof. Ereberws theatre. &c. 


2 A fie Acamante. 
ruffol / ein vornebmes gefchlecht im Frankreich, foll vormals 
ben namen Baftet geführt haben, bat aber nachgebends den namen 
Eruffol von einem land-gut dekommen welches n Vinarez nahe an 
der Rhone ligt, umd den titul einer Brafichafft füheet, Gereidus 
Bafter L_Hert von Eruffol, lebte an. 1304 , und binterlieg Ncbane 
nem; biejer Geraldum Baftet IL, ein vater war Öeralde 
Ballet TIL, der Ludovicum und Geraldum jengte,twelcher ald Ergo 
Bischoff von Tours, Patriarch von ntiochien,und viſchef von 
lence und Die,an, 1472 farb. Ludonicus , Herr von Eruffol und 
Beaudifher, wurde an. 1461 Groß: Truchfes von Frandreich, fete 
ner Gouverneur von Daupbint, Senechal von Poltou und Gi 
meiflee vom der artillerie. Seine gemablin war g von! 
Bhilipni, von Florenſac, erbstochter , welche ihm unter ana 
dern auch Jacohum , Heren von Cruifol, Kevis und ‚Florenfac ge ⸗ 
bobren, der durch Simonam » Johannis Vicomte von Ufez tochter 
und erbin / ein vater murde Cardſi / Vicomte von Lit, vom 
Eruffol,sc. Königlichen Rath, Eämmererd und Truchiefien, fo an, 
1545 ftarb, und viel £inder hinterlieä, Darunter Antonius; ber erfte 
Herkog von Uſe / an. 1573 ohne kinder ftarb, Yacodus ven Erufiol 
aber, Baton von Aßier, Herhog vom Ufes, Ritter der Königlichen 
orden, das geichlecht fortplankte. Er ftarban. 1534 , umd bintete 
ließ Emanuelem, Grafen von Eruffol, Hergog von Ufes — 
von After , Pair von Frandreic) , HoF» Cavalicr bey der Königin 
Anna von Oeſterreich / und Ritter der Königlichen orden. Er flard 
im boben alter den 19 jul. an. 1657, machderm er mit feiner gemabs 
lin Elaudia Ebrard, Facobi, Marquis de $, Gulpice, erdstochter, 
$ fobne; mit Margaretha Chaferon aber, Vetri Marquis de dlagtac. 
tochter, Ebrifiophori, Barons von witwe, Armandum don 
Eruffol, Marquis von Eufieur, der von feiner gemablinTfabella von 
Vayrat. Baulian, Madensoitelle von Qufieur, einen fohn und 2 töche 
teen befommen. Die 5 ſohne des obgedachten Emanuelis aus erſter 
ebe, waren x) francifcus, Graf von Cruffol , von Ukn 
Vrintz von Sonong, Pairvon Frandreich, Hof Cavalier bey derXös 
nigin Anna von Defterreich , und Ritter der Königlichen Orden, 
ftarb im jul. an. 1680, und binterlieh von Margaretha, Ebriftew 
pbori, Barons von Apcher, erbstochter, Emanuelem, erft Grafen, 
bernach Hert;og von Eruffol und Ufej, Grafen von Aucher; Eubos 
picum Eruffol, Marquis von gioren ac; Marfchall de Camp , und 
ammer:hertn de3 Daupbin » fo fich an, 1688 mit Louvſe There 
a, Mademoifelle von Seneterte, vermählt; und Galiotum, Abt 
von fez. Emannel war an. 1642 gebohren,und vermäbite fich an, 
1654 mit Maria Zulia von S. Maure, Earoli, Hertogs von Mons 
taufier, eintiger töchter; er ſiged aber Den ı jul. an. 1892, worauf 
ihm feine gemablin den 4 april an. 1695 im tod nachfolgte. Die 
aus diefer che erzeugte finder waren Johannes Earolus vonCru ſol / 
Hergog von Witz, Pair von Fe ich , Vring von Sopondı ic. 
‚auverneur der prodingen Ealntonge und Angorumois, wie auch ju 
Angoulefime, Oberfter iments Gruffol. An. 1696 vermäßlte 
er fich mit Anna Hivvolota, Yudoviet, ürften von Monaco, 
ter, welche ihn 2 Löchter und an. 1700 tım pul, einen ſohn gebobren / 
ber aber bald geftorben, gicichwie anch fie ben 23 Jul, an, 4700 7 
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ſet zeitliche —8 Ferner Ludodicus, Marguis von Rambouillet, 
nachgebends Herzog von Uſen und Pair vongrandreich, fo an.ı693 
den 29 ul. als Colonel der intanterie in dem treffen bey Landen ım 
Brabant geblieben, und noch verfchiedene andere finder. 2 Jaco⸗ 
bus Chtiſtopborus von Cruſſol, Marquis von S- Sulpice, flarb an. 
1680, von Aloiia von Amboife, einer tochter rancıfci, Grafen von 
Aubirour, 6 föhne dinterlaſſend / Davon der Alteite ich mit Mademoi- 
felle Eiron, des Ober-Prefidenten im Parlament zu Toulouſe toch» 
ter, verhenratbet. 3) Ludovicus, Marquis von Erujfol, Baron von 
Levis, jeugte mit Ebarlotta Vernou/ Emanuelem arolum von 
Eruffol. 4) Alerander Galiot von Erufol , Marquis von Dlonjas 
lais, (tarb an. 1680, und lich a föhne nach fich. 5) Annas Gaſto 
von Eruifol, Baron von Florenſac / blieb vor Turinan. 5640, La- 
boureur addır. aux mem, de Caitelnau liv. 4, Imhof, gencal. Gallix 


P Ü 7. 
ruſſol / (Antonius de) der erſte Hertzog von Ufey, war ein 
fohn Earoli, Vicomee von Wet, und Herim von Eruifol , und hatte 
tbeil an den wichtigften geſchafften zu feiner zeit in ‚grandreich,mar 
auch in dem erften imnerlichen krieg fehr mit inzereluurt , und lebte 
nicht allein am hof, fondern auch unter den Brotejtirenden in groſ⸗ 
em anfehen,deren ruhe und ficherheit zu beförbeen er ich ſeht anges 
ſeyn hieß. Ad an. 1562 im jan. Das edıct heraus farm, weiches 
baber Januarium genannt wurde und den Broteilirenden ihr frehes 
teligiond; exerciium in den vorsftädten erlaubte, wurde er von dem 
König nach Languedoc und in Provence geichictt, alles nach dieſem 
edi&t einzurichten , welches er auch mit jolcher gefchicklichkeit vers 
richtete, daf er von den Ständen in Languedoc, und bernach au 
in Dauppinz, fepr gebeten wurde, das gouvernement dieſer vrovin · 
Yen über ich zu nehmen. Seine Dienite waren auch dem König ſo 
angenehm; dad er an. 1565 Die Vicomts jez zu —— re 
erhabe, welches im folgenden jahr von dein Parlament zu Touloufe 
eonfemirt ward. Hierauf erlangte er auch an. 1572 im jan. Die 
würde eines Pairß, welche das Parlament ju Paris im martio veri- 
Keirte, und nunmebro if unter den weltlichen Hertzogen und Paird 
daß bauf Eruffol das Älteite. Endlich ald er vom der Belagerung 
Rochelle zurück kam, wurde er von der damals grallirenden frands 
u $73 bingeriffen, und hinterließ Leine linder, Labourenr, 
mi J— 


Cruſſol / (Ludobicus de) Herr von Eruffol, Beaudiſner, Levis 
und Florenjac, tam durch Pr meriten an dem bofe des Königes 
Ludodici XI in groffes anfeben, Er machte ihn zu feinem Eammtr ⸗ 
Herren, und an. 1461 zum Groß » Panetier yon ‚srandreich. An. 
2473 vertrauete er ihm das gouvernement yon Dauphine, beftellte 
ihn hernach zum Senechal von Poitou, und General der Franyöfe 

en artıllerie, brauchte ihn auch noch in andern wichtigen ge⸗ 

fften, bis er endlich ben 15 aug. an. 1473 ober 83 ju Bilemagne 

Languedoc Ntarb. . j 

CRUX, war bey den Römern und andern mationen eine 

mersbarte jebens ſtraffe, da ein übelshäter ſich nackend unter 

m binmel an das creutz annageln laſſen muſte. Es war daſel · 
be eigentlich eine ſtraffe vor die Enechte. Daß es bey den Hebraͤern 
im gebrauch geweien , wollen einige gelebrte vorgeben , aber obue 
fattfamen grund; Denn aus der (oa und den Rabbinen fan man 
nichts bewerien, und Die letztere, mann fie die beu ibreim bolck in üs 
bung geweſene lebens ſtraffen in vice unterfchiedliche gattungen 
abtbeilen,gedenden niemal des creutzes oder ercugigend. Daß aber 
Lhriſtus aus creutz geichlagen ward, kam daber , weil eg von den 
Romirchen ſoidaten auf befehl ded Bandpflegers geſchabe. Man bats 
te aber verſchiedene arten von creutzen, ald da mar 1) crux fimpiex, 
welches nur ein pfabl ware , daran einer gedangen oder geſpieſſt 
werden Conte ; 2) erux compata, welches aus jmen hölgern Der 
fund, un? Diefed war wiedernm dregerleg: (1) decuflära, wenn Die 
beuden hoͤrger übereinander lagen wie der buchitabe X, (2) som- 
amıida , wein das querbolg oben war, wieder buchitabe T. (3) im- 
nic, wenn ein bolg Das andere gleichfam durchſchnitt, anf jolche 
art }. Oban den creugen auch cin fefel oder fußbret geiveien, Dat 
über iſt unter den gelehrten viel irreitend. Lipioift diefeg nicht im 
den Äinn gefommen, wie wobl unter denen vom ibme über 
die ſorm des creutzes angeyogenen hrterml. ı <, 9, Dererfle and Ju⸗ 
fiino Martyre folches Far ım ſch enthaltet ; welchem aber noch 
mebeere andere Lönten beugefüget werden, und jonderlich, einer aus 
Zertulliani Apologia, wo diefer Eirchens Scribent ausdrucklich an 
dem creutz ledhisexcelum, den berausgebenden Hit, vermelder,obne 
noch _binzu zu thun was von mehrern gecreußigten erzäblet wird, 
Das ie selbit an das creuß geſtiegen oder gacyfam aciprungen,üch 
da zurecht gemacht, die hände zur annagelung ansgeftrectt dc. Wie 
nun unſet Heyland von Römern und auf Komische art ift gecreu® 
iger morden , fo iſts auffer zweiffel, daß eben die legtgemeldte art 
daben gebraucht worden. 

Diese creutze nun Runden gemeiniglich an den Öffentlichen land⸗ 


+ fraffen , danut Die vorbengebende ein erempel dran nehmen fons 


ten. Sie waren eben fo bocy nicht von Der erde, als man ſie ingges 
mein abbilder ; dern man fonte den Üübeltbäter mit einem fieh Ites 
cben,ja fie tonten von den bunden und wilden tbieren gefreifen ıwer« 
den. Die verbecchen weswegen ein knecht gecreugiget ward, waren 
folgende ; ») überbaupt, wenn er etwas wider das wohlicun feiner 
Aa vorgenommen ; 2) wenn er feinen Herrn verratben und 

älfchicch anaegebenzumd3 wenn er Davon geloffen war. Es wurden 
aber auch antere geringe leute mit Diefer Itcaffe beieget, als die 
ftraffenränder, meuchelmörder, Die cin ersmen tacı begangen batten 
und Pie Diebe,nur dag die Nömifche bürger immer darvon folten bes 
frent bieiben. Wenn num ein folcher werbrecher adgethan werden 
folte, fo ward er erülich in feines herren baue , oder im prerorio an 


‚eine fünle angebunden und gegeiffeit , bernach muſte er fein crew 
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felbft an den ort ſchlevpen da er abgethan werden foltemelches bepe 
bes auch Coriſto unerm Hevland geicheben; wie w ol auch an vielen 
orten Die creupe, eben wie beut zu tage galgen und rad, ylır allezcık 
auf der richt:ftatt fieben blieben. Er ward hernach an das crenk ges 
beiftet, wenn es ſchon aufgerschtet Hund, oder ex iegte ſich felbit auf 
das creuß , und mard zugleich mat deinfelben in Die böbe gerichtet, 
Wenn der cörper zu ſchwaͤr war, ſo daß ihn die arme nicht allcım 
tragen Eonten, jo fcheiner es daß man ihn noch mit einem firick at 
gebunden und veft gemacht. Wenigſi minſen es Die valt nothwendig 
aljo murhmanen, welche an den sig , der mitten an dem cecuß zube⸗ 
reitet war, und auf welchem eigentlich der leib des gectreutagien ru · 
bete, mie gedacht, noch dene aus Denen ſiellen der alten, jo von Der 
rengıgung geſchricben / angemercket haben. Jedoch nachdeme die ſes 
nun einmal klar gemachet worden, ſo iſt dieſe andındung mat ſeile⸗ 
ren keines wegs für nohtig zu achten mie ſie anderſeils aus mangel 
Kugnijjes bey den alten gar wicht glaublich it. Wann mun alyo cum 
menich ang creut geuagelt, ſo heit denn das blut tropfien-weife aus 
den wunden heraus, und alfo muite ein menich, weil er noch dazu 
dihze regen ſroſt und dergleichen aus uſteben paste,eines ſedt langha ⸗ 
men und ſchmertzhafften todes erben. Daber ſich auch Pilatus 
wunderte, dag Chriſtus ſo bald, und mit lautem geichren verichies 
den war. Endlich warb Diefe lebendsitraffe dem creug Chriſti zu che 
ten von dem KapıcrEonftantino Madgeicharft,wobey ed denn auch 
biß auf unfere geıten geblieben. Er 
Weil nun den Chriſten durch das creutz ein fo groſſes beil wieder» 
fahren, jo haben he es nicht unbillich ſebt hoch gebalten, Das jeis 


ſch chen des creußes machte man bey allerhand gelegenbeit, wenn das 


dolk gefegnet und etwas geweihet ward. Man richtete bölgerne 
geutze auf / man nebete creuße auf Die kleider machte das creug für 
fich in der luft, grud es auf die grabimäblere, ſetzte eg auch im Die 
hen &ec. An gewiſſen orten und zu gewiſſen zeiten ind auch die 
er, wo ein creuß aufgerichtet war, für ein atylam gehalten wor» 
den,und durffte niemand , der dabin gefoben war, etivas gethau 
werden, Wenn eine kirche eingeweibet ward / ſo wat die ſes eine vor 
den vornebmiften ceremonien,dafi man eın creutz hinein ſetzte. Der⸗ 
gleichen recht welches die Griechen Saugomszior naliten, tam nicht 
jediwederem zu; ein Bifchoff durffte es weiter nicht als in feiner di- 
ces exereiren,Die Patriarchen aber überal. Was vornehme geiftlis 
he waren / die liejfen jich auch wenn fie wohin famen,ein creuh vor⸗ 
ber tragen. Wenn eine noth derrin brach,fo gieng man in proseine 
nen, und trug creuge aufdem ruͤcken. Man mabite creuse her die 
bäufer, und meinte fie folten aues böfe davon abhalten. Quchn man 
einen brief oder inftrument unterjdyried, jo machte man ein treu, 
bey feinem namen; wer nicht fehreiben Eonte,mufie boch das creulg 
machen / und wofern einer die ſes nicht hielt, ward es jcharif getadelt. 
Crucis judıcrum war, wenn einer eines 18 wegen deſchul⸗ 
Diget ward, fo trat er an das creut, umd firxefie jene arme aus daß 
er auch felbft ein creutz prafenuiste, Dieſes that er ji gemiiien flune 
den, Daß etſiche gebeie daber geſprochen wurden. War er nun une 
ſchuldig „ fo mennte man er wurde unbeweglich lieben bleiben, 10 
nicht, jo folte ihn Gott ſtraffen Daß er niederfalten müite ; weiches 
aber weder von Gott defohlen, noch von der gefunden vernunfit ges 


billiget wird. : 

2% ben denTentfchen ein ort fhabtsrecht hatte,fo ward ein eteutz 
dajelbft aufgerichtet „ dergleichen auch au ber gerichts # fhädre, dem 
firchhöfen, grängen, u.d. m. gemacht wurden. Cawjah. conıra Karo- 
nium, Lapfins ©» Kippingims de cruce. Parifım 1. 596, 598. leg. Inverzp. 
adMatch.27.pasiim. du Frefne gl. Gr.p. 1432,1434- Eecardus in Remma- 
te Deüideriano pag.$. Gretjerm de cruce. du Frejne 1,1392 (g. Wild. 
vegel diff. de venerabili ügno crucis, Jenæ 1690, # 


CRUZADA. (die bulle de1a) wird in Spanien und Portugal 
eine gemule Päbitliche verwilligung genennet, welche den Römer 
dieſer beyden Reiche tährlich ein ſehr groſſes einbeinget. Ihren nas 
men hat jie Daber bekommen, das antänglich die Bäbite denen, (6 
mit dem creutze bezeichnet wider Die Saracenen in eigner perfon zu 
felde giengen, oder zum behuf der kriege wider die ungläubigen et» 
mas von ıbre vermögen beutrugen / abfonderliche indulgentzn 
verlieben, da Senn die adıninillraen der geltern, jo man zu derglcie 
hen creutz · zugen sonernbuiste,den Koͤnigen aufgetragen ward. Der 
Pabfi Innocentius III bat am eriten,zu anfang des 13 leculi,ju Deus 
fo genannten heiligen kriege in Spanien die Cruzada verwilliget. 
Jodannes XXII that dergleichen, zu anfange des 14 lecun auf ber⸗ 
langen des Kaltıltanıichen Königs, Alybon XI. Hernach zu den 
zeiten des Koͤnigs Hentici IV von Caſtilien, ſchickie der Padıt Ealite 
tus Ill an. 1457 Alpbonfum de Eipina in Spanien, und ließ durch 
denjelden, zu dem vorbabenden Lricge wider Die Mohren auf cine 
bif Dabin ungewöhnliche art, fo wohl tür die tadten als für Die It» 
bendigen die Cruzasa predigen. Es befamen ncmlich die geiltliche 
macht , alle diejenige, fo lich in demſelben kriege befänden, worcrn 
fie 200 maravedıs eriegten , umd nur das allergeringite Eenngcichen 
einer <ontricion fpüren lieifen , in der todes:itunde von allen ıbren 
Be obne unterſcheid loszufprechen, ingleichen die ſchon veriiore 

‚gegen erlegung einer gewiſſen ſumme aus dem fegfeuer zu ber 
freven. Diefe concestion gejchabe auf 4 Jahr, und man brachte 
309009 ducaten damit jujanmen , von welchen ader das wenisite 
der Päbitlichen verordnun. Ta angewendet wurde. Sirtus IV’ 
befabl,dafi zu DemGranadirchen Eriege nicht nur die Eirchen einmal 
für allemal 100000 ducaten yerdinandoCarholico schen fülten, fone 
dern verjtattete auch Demnfelden,die Cruzada 3 jaht Jan Dredigen jur 
laſſen. Nach) verlauff folcher zeit baben Die Däbfte auf der Rönıgen 
von Spanten anpalten, dieſt bulle allcmal von 3 hahren zu 3 1ube 
ten big auf die gegenwaͤrtige zeiten prorogirt. Gleichwie aber das 
vermittelit dieſet bulle erpodene geld micht mehr, wie fonftgefiheten 

YAanaaaaa sollen, 
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beit der bulle de la Cruzada von 


diefelbe wird beutiges taged 
inglächen — —* ee ga geben, in der faflens 


ji Jabr hindurch 
die abfolu+ 
—— sen BR au eh man u 


en und in den oftersfegertagen das beilis 
— genieſſen d ae un un Bee gan mens 
die abfolurion ruiede: der nich! ttel be» 


—* ‚bai difpenfatiı jeder ge» 
een ee ind 

uffent. Nenn 3 jahr um 

FR ii wird dieCruzada von neuem lolenniter gaben, und dabey 

&ine drepfache ‚prebit en De erflen giel 

fifpenfion we ben alle — welche man ruf 
bie —5* — —— werben, dannen hero alle die jeni 

ie Sn a Den an ping 

m — fon genennet, weil Darinnen eine clauful zu 

* wodurch denen welche andern ehwas zu erſetzen ſchuld nun 

Tl en ie ng Da Bm 
efcheben fo ung, big auf die ſumm 

20 Beraten, erljen wird; inaleichen weil die,fo gewille gelübde 

ı frenbeit bekoi ‚ diefelbe in etwas anders zu verwan⸗ 

‚Diet dritte prebigt nennet man repredication, weil Datinnen der 

va qeieberheien zu werben pfeget, 

jeder 


— Besen 37 s zu einemSpanifchen fr edert 
pet vor einen ieben lebenden und au fo viel für einen tod» 
tarirt werden. Ein jedes jubilzum bringt demKönigeinSpanien 
— über 25000 nein,umd alles, was in den währenden 3 
Jahren der Cruzada, fo wohl von den bullen ald von den jubrlaıs,nach 


predi und dru⸗ 

m aathen, we — —— erben ——— eintornmk, 

Big one Et 1 tan AU mehr alöDud andere, nachpem Dir 

Den a an a fe eat 
canı| en fin! nige von 

nien —A mobl, als in ihren Europdifchen prapin Dil» 


bufle dela Crugada u erfau ffen. , Es ift auch wegen Diefer Cru- 
ga in dern —* —— eh! des Kahſers Earoli V mutter, Jobanna / 


d von deſſen großvater Ferdinando Carholieo ‚ein abfonderlicher (4, 
Kart ingce —— — noch heutiges tages —5 Dep Deß 
ara} 


t führt den titul eined Ober-Commi 
ke ich 3 Benliger des Raths von Eaflilien, einen des Ratbs von 
en, und einen des Raths von Indien ; ferner einen Filcal, 4 
—— Referenten,aSchteiber und 3 einnebmer.Aufs 
fer den du 2 welche Die Cruzada an ch 1 — Kr 
er, ingleichen 
Das Fe aller gefundenen Rise one Oi dinge , worzu 
Be angeer eg gepochen u werben. ern, nimmt ie 
au wert jer nimmt die ſer 
Rath die —— — fremden zu — welche in Spanien 
erben / tim folche denen — — erben zuzuſtellen, wenn ſich 
felbige innerhalb Jahr und tag anmelden, in deren ermanglung die 
ordens · brudere de laMiercede oder DiePasresTrinitarii dergleichen erbs 
afften bekommen, IE fie ſolche zu Sefrenung gefangener Ebris 
ten anwenden mögen. Von diefem Kath de rer fan nicht 
Hirt werden, und alle der kron Spanien ie beige landfchafiten 
i  dertfelben unterworffen/ nur Neapolis und Flandern 
—* ‚ welche deſſen jurisdition niemals haben erkennen 
In dem Königreich Portugal bat es mit der Crurada eine 
pt slihmäfie befchaffenbeit, wie inSpanien. So viel aber fine 
man, daß fie der Pabſt Innocentius VIII dem Könige Johan⸗ 
ni IT, als derfelbe zu dem friege, den er in Afrıca fübrte, Darum ans 
ebalten , siemnlich tbeiter verfaufft ‚ indem dafür das Königreich 
ugall ich eines gewiſſen vechtd begeben mirlfen, nach welchen 
feine von Rom kommende bullen eber angenommen werden dDürf: 
fen, ald bid fie in dern Königlichen Rath vorber examinirt worden. 
Nachmals , jeit dem der König Emanuel von dem Babft Julio IT 
aufs meue Die bulle de NaCrurala erhalten, ift fie in den 9 — 
ſchen landichafiten auf eben die art ‚mie in den Spanlfchen , Durch 
eine immer continuife prorogation beitändig geblieben. Hieram Ara. 
Fade orig. & progreffu rediruum eeclchiaft, P- 17% Mariana hift. de 
Bio 14 arcz Saavedra idea de un Principe, emprel, ı5, Eman, 
Telex in vira Johann. 11 Reg. Portug. d’ Autey memoir, de la tour d· 


bt man den namen chen 


man,becmi bulle de la Cruzada, zum mes baı 
Sim ehr oder folenne ablaſe innerhalb 3 Jahren, —A auf 


ca efe 
Eulen Ela mar un 1un: 2B0 Hun= 


N en eng 
eſes Johann — in. Di 


Pr te 100% Geot gius Cati blieb 

in defendırung Ber Gage lehe Grat, 4 ums jahr 1559. 1 

TINO 0 sa 

aus Efati / ger u murdean. ı 

Hof · R un aa Lean Eee ge Serra und 

fıvon Efafy undReres — 

a und sbroca 

cut / Staf von Efaro und Keredyts — umd air 

eh a merb von ——— Der gebutt yum 
gewichmet / indem er derer] ee erg 

m mutter eiliche jahr A unfrudibar ‚in finee 

—— m geſe —* — —* as Derg 


feine dem Ben XI —— 
grojem ind defendiret. Aid er ieberin Ungarn 
men /_ mar er 3 Jahr Dfarter zu Caſchau in Ober»Ungarn/ Fr pr 
gleich ſchon ein <anonicar zu Erlau hatte; hernach ward er Abt 
unfer lieben Fraueu de curru miraculolo (von —— 
derleihnam Des H. Königs Ladislat nach Grot · War Im eb, 
* wotden / alſo genannt ) Beener ernennte Si Ra en 
—F von Groß · Waradein / e Jokn 
o en ft Klemens Xlan. ent 
—— ir ın durch Mr. Mattei DasEardinalds 
* es ihm er Kaufe Den a4 apt. 1718 aufge, 
Bonfin. hilk, dee. ı 1.9. Szentyvanı mnlcel 
PR ſanad oder Chanad /lat. — ki ftabt in g 
an ber Marofchyut Die u einer A AR mas 
mens/ComitarusChanadıenfis / welche jwiſchen 
Temeimarer Comitat / der Theıf und der rar [ ‚indie 
Aug fie von Dem Cjongrader und ee re abſcheidei Sit 
mar vor alterß eine fchr berühmte handeis · ſiadi in Lin, de 


uch König Sirbanı hat ein Bißıhum atıbier geftıfftet auch ei» 
tirche und kloſter zu ehren Dem 1 Peteo gebaut, Dan 

men foQ fie zum andendmdet ehchanadiio ein Heerführer 
nen in Scothien geweſen / beten b 8 ir Ib bat fels 
ne Königliche Rejidens allhier genommen: — —WRV 
Denelanbtane ter gehalten worden, als —— —— 
Petri I und an, 1495 unterdbem De 

—— aus IV it an. 1295 allbier begraben Barden, Der 
R/S. Gerardus,üft an, 1047/ don den © Ic 


a Denbenthumabfalen N! erichlägen worden, 

n. 1513 fl Clanad, enegroßer — — 
Rabe gen en / als fi Bora * AUT 
Adels / aufgepländert/ und Den adderuam — Sit 


Kinmerliß gemartert und gerödiet hat. In 
ſchen dem Könige 5 ne ehe m in 
v 
artinuſiut / ſo der rer? 


8 de Zapolia wittid/hardi 

ben. — ltd) Gen — 
wiſter wat / ſich fubmurrt! 

Ehanad mit unter edefen —— gerad! meldet am 1547 

nd: themaf abena banal, waͤre erobert worden / zus 

Er Mn Darcocuibenin ein engen — u ala 


/ unermartet 

rung/ die jchlüffel entgegen durch auch viel Een 

Beichöne gu in hreif e hände gr der ihnennubt 
lang Ebema (op wieder el nee ee a 

a aber dieSpanı na 
foto en u und di Kanmobn sin: don — 
alt 

16 23* svon Kun  Sürfen Sipismundi von Eihennit 
gen m melße Sn Temesmar belagern follen / erobert/in 
um jahre aber afla von Temestmar nieder meggenoms 
worden, Ann 168 ern, greberunn Lehe es abermals 
in —E hande; und obgleich der Cjanader-comirat in dem 
Garlomiger frieden an. 1699 den Side überlafen | fo nens 
an. 1716 nad) eroderung Temeswar von den Kayferlichen einger 
nommen worden / und wird mit unter dem Temeswarer‘ Saat 
griffen, Thurorz. Bonfin. Iihhanf, , Vie de Martinujims, Szantyvan 
deu 2 P.ıp, 134 ſeq. 


Efi / Czych/ ein ſtrich Lande der Zedler in Siehenbürgem / 


an den Muldauifhen grangen, Die bauptsftadt alei ar 
ligt 6 meilen von —AãA— at meh) erhal Kin —X 


edracht / wo 


Eee — * En Bas ‚918, 923, nr 97. : — und Arlanern bewohnt, Topsgr. Tr, 

rzezomyslu sebende-Derkog in men in dem Set: tefias ophon 
dentbum , folgte feinem vater Wuruslao, und lebte zu Caroli M ei jeiten ; X — —X —— de 
ten,mit den er gute freundichafit gebalten. Mit den Mäbren führs jüngere A. R. 353 Olyrapı 9444 A C 401 Mil ; 
we x Beiegaumd Pernätbigte diefelbe. Aimein. 1, 4. Regine adan.791 bruder Artaterze / {0 Mnemon ju A UND cu- 


Böhm, chron, 

75 Belkin il * 7% m — 

ſaky oder Zſchaty / ein ſcht altes 

en / rer a AH leute ie % nn ai 
M indie a Sehen — 6 Bo 

ei aa 

744 unter 35 — 5 gan ih 
in Ungarn feite u — Er ‚den id) fi 
do — 8 13 = N a cum ag = 
sirius und Earolus Cfafi/wegen ihrer frommigfeit ee 


genannt worden ielte 
—A ba Eat d — — Me IE 4 ter un 
pt 
BR Erverfertinte in 23 büchern eine bi> 


33 da nid 
auf die are ee 








wanna 
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— — —yergrukın Tor 


— „cab 


fen / alle ufteflen / als Herodotus 

He — da diejes un Motie bey am 
den allera, feribenten und pr t ſich 

/ au —— ni Dat ah, Indem er Die auf einander ges 

mmene und Affprier gar lange währen 

madyet / und Ded ken —5 leich ——— 
Pr 17 San en —— ſenderb ec heil 

11 4 
an Ze Suidas. Vofims de hilt. Grac. Lia 5 & ly — 
bibl. — * 
+ von Alerandrien / ein Mathemaricus, welcher du 

ef Be na fer.orgeln erfand / davon Mero eine hatte / wie — 

leben berichtet. Dicker Clendins ledie zu den zeiten des des 

Königs in Negupten / Polemat / welher Phyicon jugenannt wur 

De/ AV. 934, Olymp 165 , A. M. 3864 / A. C. 120, Er fhrieb 

einen tradtat de geodaha ‚meldher/ mann Poffenino au glauden / in Der 


Baticaniihen re fen, Viermvim \.9 © 9 Plim 1.7 China. 


© 37, Athen, 1, 4, Poffevin. 1.9 bibl. fel. €. 8, Vofiss de (ient, mat» 
414.9 8.618 6.7 deartib. pop. c 4 $ 31. Mewrjis in bibl. Gt, 
„Grentohus + ein mahlet 7 welcher den Duni in der geftalt 
einer marrone abmablte/bie mitten nnter den bebi —XR 
und den Bacchum gebahren woltt. Plim. 1. 35 c. 
Ak teobon, + eine alte gan in Afyrien / nabe bey dem Ti 
den Parihern dem Seleuco zum verdruß ſou jeun 
erbauet worden / um damit deſſen fladt Seleucıa die wange zu hal» 
—* Die Römer i e den darthiſchen Fruegen gluclich waren/ 
es bifweilen Diele ſtadt hart genug; wie Dann — Dies 
Be: ginige Jahr in befig gehabt, aud Severus furg anne 
— witwol biejer letſtere nicht ın einem 
nikon una ordentlichen krregsfondern durch ernen mitten im fie» 
als ſich Die ee ben von ıhme gar nichts doͤſes verfaben / uns 
kommen 1.25. Pl. 1.6. Amm, Marcellin. , He- 
hr —X ex Dioae. * 


— 4 tin berühmter baumeifter / welcher auch Cberſ 
ron genennet wird / und den grundrif zu Dem berubimten tempel 
egöttin Diand mad, der tbeils unter ihm und ferner anwei · 
+ ıheils auch unter feines fohns Metagenıs und anderer bau» 
et direstion erbauel worden, Plutarhus redet von einem an» 
bern Diefes namens / welcher ein ** geweſen / und unter» 
ſchiedliche bücher berfertiget, bat, Vierwvim in prxf. 1.7. Plin.l,7 
37 Kl 366. 14. Plutarch, in parall. c. 12 &c Meurjis bibl. Grac, 
Cuama ober Coama / ein Hub durch Sofala / ein 
fricanıfches Königreich / läufit. Einige vor / Dafer in beim 
e Sachat entipringe / allmo et Zamber genennet wird / gegen 
—— zu. ie —* man en / Set (ano 
enannt / aus Demfelbigen hervor 1, Bincentius le Blane 
gi in feiner —A vor / ec * diejem flufle hinauf 
if am den fee geveifet/ und von Dannen auf Dem Rufe Nild / welchet 
aud aus Dem gedachten fee entfpringen ſoll / big nad) Alerandria ın 
Hegopten geloinen fey. Sanmr.1. 12. Pigaferıa lı a Linjchot.Magin. &e. 
Cuba / die gröfe unter den Antilliſchen infuln / auf dem Drepir 
ya meer in Nord» Yınerica / ujt ogngefeht 300 Engliſche new 
len lang und zobreit, Der boden anf ſeldiget iſt febr fruchtdar / 
und die lufft beffer als ın Hılpanıola. Meitien hindurch gebet eine 
groffe reihe berge / aus welchen viel kleine Ruffe enefpringen/ Die alle 
teid von ſiſchen find/ melde man liias und labellas nennet. Die 
mälder find voller cedern-bäume/moraus Die einwohnee canots, das 
Afts käbne / verfertigen/ Die aus einem amme ausgehauen werden / 
Wepaflan melde sel le tranben Ber Denen mei a 
afelbit / mel r bringen/ 
ihnen nicht abmartet. Das fo genafitt caninga,fo dafelpf mächfetsuft 
ein gemiffer baum, deſſen rinde mie Jimmen ſchinect / wit kaum — 
argney gleich Der <alia gebraucht u Die wende in di 
pr eine gro Aue erhalten, 
uln/‘ die Spanier Jude de la Reyna nenmen/ 
Almo jo rofl foıldreöten ee a ie $ männer auf Ihn 
rudenforttragen fönnen._ Diele inful ift ſeht reich an metall s wie 
dann — * fluſſe darinnen finds melde fein gold mit ſich 
ten. Bor — unterfchiebliche drodinhien einge· 
el, dem Tealiaeihen baste/ 


en befondern Cacique oder Pring 
da waren Mayn⸗ amo / Cueyba / Camagdeya / Macacum / 
0. und Ubıma. un Eaute ift berühmt mei wegen ben den vielen 
—— engl nf 5* Ehriftophorus Eolumbus bat ſie ent · 


en uchren Ferdinandinam 
Peer Rn nn ihren Americanıjdien namen 
Balım, ie Spanier haben einige ee —— — — 
go ‚Salvador, $, Crux, Porto del Prineipe &c. ns ſtraſſe sw; 
San-Salvador und San- Jago findet 32 je menge feü 
von unterfchieblicher g Ir je/ weiche aber alle rund find / daß fe ie W 
fücfugeln Dienen Erkner. Edgiedtmenii 5 daſeldſt / weil 
au — Perg ud he Die erit adhler angelandere Spa⸗ 
felanen gebrau ne. erbendt | / um des elenda 
Io, hau Kunden welches —8 udſichen nd 
—— derſelden Son Diefen neuen b 
dene arl maren umgebri ml Dat ie 
— He ler behaupten möchten. urfachen be; 
man ſich — meift der aus Africa bin un bir Morens 
— 0 6.4 Herrera c,6. Oviedol, 17.de Last huſt. nori or- 
is; hifkor..de Floride &c. 


CUBICULARIUS, war bey tg ch ein knecht , der 
—X a a en bewachen ms 
fie, Bey Ko m ber mar sin Dobermann 


Auf Derofelben füdlı Apr Kecul 


x hicht Pen * et 
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Cammer⸗ Herr ju ſeyn / dergleichen Sebiente mebeentheild in groſſem 

anfehen (kunden , und manchmal auch Eunuchi genennet wuts 
den. In den mittleren zeiten war Cubieularius ſo — als ein 
Cammers Herr , manchmal auch Thefaurarius, Bey dem Babile 
waren e8, Die ibım feine beilige Kleider verwahrten, und Diefe muften 
Clericı fepn , diejenigen aber , Die feine tägliche kleider in ihrer ver · 
wabrung hatten, waren Pd Layen. — — — * 
des archen onſtantinopel lat. Pigworims de ferv 

— ——— Aug. pr Pitifem 1, 603,da Frejnd 
Tıros. GI, Grzc. pı 734. 


Cublai / aroffer Cham in der Tartarey, wurde ums jahr Ebris 

fi 1256 re ‚und führte die Edriftliche sehglon, aufHantonig, 

8 von Atmenien, erfuchen, in feinem Königreiche ein; Das 

—25* er feinen bruder Haolon mit einer mächtigen armee it 

Armenten , um diefen König wider die Saracenen zu befhüßen, 
welche feln ganges land plumderten und verwülteten. Kircberd 


Euco / eine ſtadt im Königreiche Algier, gegen dern Auf Major 
oder Bugia, ift von natur febr veite, weil fie mit einem boben und 
rauhen berge und einer maut umgeben , auch mit guten baftepen 
derwahret it , wo die ftein-felfen fich endigen. Die ebne unten an 
diefem gebürge trägt_alleriey — * ve ao! Bm — 
mächjet gerite in groſſer menge, Es gie au ieh und 
eine —8 ce enge — Die —X —E baume 

eben viel ol. Die daſigen einwohner machen Die beſte leinwand in 
dee Barbareh. Ihrer viel von benfeibigen bereiten > 
puloee ‚ wie fie bann viel ſalpeter⸗ En zn und von ibren 
auffteuten mit fchnoefel aus Fran eben werten. Sie 
baben auch eiſen. bergwercke und gute —— — ſchwerd· 
ter, bolchen und lantzen · llingen ſchmieden. Allein der ſtabl mangelt 
ihnen, „gleiche auch font in der gangen Barbaren ; Daber fie 
nichts als lauter eiſen gebrauchen ‚ welches fie im waſſet loichen » 
und mit fand und einigen pRangen fieden, um es haͤrter zu machen; 
altein e# ift dennoch be weitem nicht fo gu ’ als dasjenige , ſo aus 
Europa dabin gebracht wird, Mermel, |, 


Lucubao / des Kaca fchüler , war “ — ‚welcher die anbe· 
tung der bören engel oder teufel nebt feinem bruder Cambadagi in 
Japan einfüprte. Kırchers China, 


CUCULLUS , beißt eigentlich eine tüte, darein die tnürt-Erds 
mer ibr gerwürn fa falfen £önnen bernach ein Med, womit man den 
kopfi — — ah — —— vu 1 * — 

en welt war, um ll ın bei e es gerheini 
lich dinden an den töden , —38 üdertleideren an wie wird 


das rd * u tag an den muͤnchen ⸗kleideren ſehen. Es trugen aber 


Die tnechte, und andere geringe leute , als eſeltrel⸗ 
ey 19 Vonderich auf reifen, ve in ber ftadt,bey jchlimmem wet ·⸗ 
ter, Nachgebends ward es ein babit der Mönche , weil er fehle K 
war / und fte fich als knechte Gottes audgaben ; wiewobi Diee 
urfach one hocifel die einige und mabre ii. Die figur aber ift 2 
ter denen Chriſten von geit zu zeit verändert worden , dag man 
nemlich die ſeldige mehr ober weniger jugetvigt , worüber dann 
die flreitigteiten derer Herren PP, Francikanorum ‚über die 
wahre und eigentliche forın der münch®-tappen des heil, Franciſci 
befannt find. Cucuila memoriars par, wenn ein Canonicus rezu/a- 
rıs opne feineß Abt erlaubniß feinen Nand verlaffen ‚ und einen 

h3.orden angenommen ; ein folcher mufte bernach in merno- 
nam feines verfebeng ım dem chor die Ichte flelle bekleiden. Ray 
naudıs de pileo leöt. ij· dw Frejns I, 1410, 1411, Gl, Grac, p. 727% 
Pitifem | 504 * 


Lucufa / eine ſtadt im klelnern Armenien, an den gränten 
von Eilicien und Cappabotien , führte weiland ben titul eines Bißs 
thums , und iſt inder biftorie berübimt ‚ noeil es der ort war , wohl 
ber beil.Ebryfoitomus von berKayferin@udoria gu anfang Des sten 

li verwiefen wurde, 


—e 7 (Radulf oder Rodolf) ein hochgelehrler Englis 
her ——— von Cambridge —— — I, Norırtein der mitte und 
Ps dem end des 14 feculi. Er ware 5. Da. zu Cambrids 
€, und Profeilor der Hebräifchen fprach. Fr 1644 wurde er bon 
Parlament zum Mafter of Clarchall undart, 1644.jum Mafter of 
Chrifts Colledg gefeht, welche ftelle ihme bernach König Carolus IT 
bey feiner wieder cinjegung befräfftiget. Schon in feinen Jungen 
—5 lleß er gr ungemeine gelebrfamteit und frommteit an 
ſich —A — die fürnebinften unter den gelehtten 
L — — auch admirirten ; wie 
gegen diefen manıı 
— und ey 25 Ko —*88 notion * lords fuppet , d. i. 
m wahrer be —8 beil. Abendmabls/ welches ſchon an. 1642 
beraus gegeben worden / eim gleiches bezeuate ; es bat ihme auch 
H. Morus feine conjeturam Cabbalifticam mif gantz ungemeinen 
lob-iprüchen dedieiert, Sein fürnebmfted werd ift fein True intel- 
lectual (yftem ofthe univerfe, darinn er fich fonderlich lieh angeles 
gen fein , alle gattung Faralität der menfchlichen adionen aus dem 
grund —— baber er 1, dem ide teil, wie bie 
allein and tagliecht getretten , die ilofophiam Der athe · ſten / 
uſamt allen ibren gründen , und ib kim t Werke ‚ auf das genauefte 
unterfucht. Dan bat davon auch ein ausführliches Compendiua 
in Engliicher ra. ‚und ein anderes von M. le Clerc verſertiget / 
in Franyöfifcher forach ; Uber Dik hat man bon ibm etliche Dres 
digten ; * ift iufanmen gedruckt worden in einem ftardfen folio 
Fer Fu Es warediefer man von einer univerfal wiſſenſchafft und 
t nur eine gründliche erfantnuf der gelebrten ‚auch orıen- 
erde en ‚und KHiktorien, fondern hatte auch eine tieffe var 
aananaz 
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ſcht in die beſte Philofophiam; daher er durchgehenda mit einer 
verwunderlich groſſen le&tur , ein ansbündiged railonnement und 
urtheil vereinbahret, Seine tochter war die berühmte und geläbt« 
te Mad. Masham, Er ftarb an. 1658 , Den 26 jun. und wird von 
Biſchoff Burner auch unter die fürtrefflichen Männer welche 
in Engelland L.axieudinaris find genennt worden , gejehlet. Ex em 
Beript, , Selden. de anno Judzor. Meri Cabb. &c, Le Neve Faflı,s.bur- 
wet hift. ofFngland, * 


Cuenca / lat. Conca, eine ſtadt zwifchen dem boben gebür- 
je Sierra de Cuenca genannt, in NeusCaktılieny am eınfune des fluſ⸗ 
je8 Gueſca in den Kucar , auf dalbem wege zwifchen Madrid und 

tencia , nebft einem Bıftbum, unter den Er Bifchoff zu Toledo 
ebörig. Einige halten es fr der alten Baleria ſo von den Mau⸗ 
ritanern verltöret , von Alphonſo IX aber wiederum erbauer, und 
von dem Pabft Lucio III zu einem Bıfıum gemacht worden. 
Mirams geogr. ecclei. Luciw. Marinaw, Marina, Relation de la 
wonquete de la Conde par Ferdinand de Soro &e. 


Lueva / diefe familie in Spanien bat den namen von einer fo 
jenannten Herrſchaft in Alt-Caltilicn, in dem thal von Manzancda. 
as alte gefchlecht de la Eneva ift war vor etlichen teculıs abge ⸗ 
gangen ; allein Hugo Bertrand, ein gebohrner Ftantzos , beuras 
thete die erbin Mariam de 1a Eueva, deren namen und wanpen ıbre 
nachkommen angenommen. Bertrand de la Gueva, Graf von Ye 
desma, fund ben dem Könige Henrico IV in Eaftilien in groſſen 
gnaden , welcher ibn zum Herkog von Albuguergue machte , und 
mit andern gütern befchendte. Man fagt auch, daß diefer König 
toegen feinem unvermogen Diefem Bertrand zugelaffen habe,beu der 
Königin zu ſchlaffen, aus weicher deywohnung eine natürliche tochs 
ter Johanna gejeuget worden, fo der ſchweſter des Königs Henrich 
IV’, Elifabetba , die crone ſireitig gemacht. Von feinen nachlom» 
men mar Alpbonfus de la Eueva, og von Albuguerque, bes 
rühımnt , beifen thaten ihm auch den namen eines groffen erworben. 
Er wurde vom König Emanuel in Vortugal nach DO:Indien 
geſchickt / allıvo er vortreffliche Dienfte gethan,bif er auf einem ſchiffe 
im fee:hafen vor@oa ftarb, als er an. 15 15 von Ormus dafelbit ans 
gelanget war, Sein john Blafins mufe aufberehl des Königs den 
namen Alpbonfus annehmen , um dadurch das gedächtnif feines 
vaterd zu erhalten , und wurde zum Obersaufieher der Königlichen 
t eu im gangen Reich beitellet. Dieſer bat alle Die (ba: 
ten feines vaterd Befehrichen ‚welches buch an. 1576 zu biſabon in 
Portugiefiicher ſprache unter dem kitul: Commentarios do Grande 
Al; fo de Albug „ Capitano General da India, &c, heraus 
gekommen. Diego, Bergog von Albugueraue, Marggraf von Cus 
har und Graf von Fededina , wurde von den Königen Philippe II 
und III zum Viee-R& und Capitain-General des Koͤnigteichs Arra⸗ 
jonien — — er iſt an. 1613 mit tode abgegangen. An. 1686 
'arb Melchior de la Eueva,, Kan ber Albuguergue, Königl. 
Staatẽ · Rath und ein vater Francifei gerdinandt , Commendatoris 
von Guadalcaval in dem Rittersorden S. Facodı,KöniglicherCams 
mers Herr umd General-Capitain ppm Oceano und den fülten von 
Andalnfien , von an. 1707 biß 1711, Vice-Revon Neu· Spanien 
und Ritter des güldenen vlieffes. Deſſen ſohn Franciſeus Marg · 
graf von Euellar, it an. 1692 gebodren worden. 
Sonſt find aus biefer familie die Grafen von Caſtagneda und 
von Sirvela , ingleichen die Maragrafen von Flores Dadila von 
uilar und die von Bebmar entivroifen, von welchen legtern Diele 
or , vormals Gouverneur det Span ſchen Niederlanden, bernach 
Vice-Revon Sitilien, Vicarius Generalis in Andalufien,undan.ı 711 
Prafident des Natbe von den Rittersorden, Miniftre des ttiegs. ſtaats 
und Grande von dem erften range worden, Spen. hift, ink. Thearr, 
Bobil. Europ. , Imhof von Grand. in Span. 


Cueva / (Alphonſus de 1a) Eardinal:Bifchoff vom Opiedo 
und Malaga in Spanien , und von Paleftrina in Campagna di 
Roma, Er war aus dem erft gedachten gefchlcchte , und lange zeit 
unter dem namen des Marquis de Bedmat befannt gewefen. 
kvpus 11T , König von Spanien, ſchickte ıbn als Adgefandten nach 
DVenedig; wofelbit er fich an. 1618 befand,als der Herkiog von Oſſuna 
Gouverneur von Neavolis nebit ibm einen anthlandıe ftadt zuruini- 
ven, machte , indem fie Das arlenal wolten in brand ftecken, und auf 
den vornebmüen plägen pofto faſſen laijen , big Die Hotte beran nas 
bete, und felbigebebauptete, Allein es gieng nicht an , indem dieſe 
<onfpirarion entdedfet wurde, und der Margus de Bedniar ward alſo 

jeich vom Rat aus der ftadt gefchickt , ald der Durch die in einem 

felchen fall auch gegen Gefandte noch wohl erlaubte fchärffe Die 

n Spannien nicht alläujehr gegen fich erbitteren wolte, und 
wegen den vorivand nabın, wie er fonfi den Ambarladoren gegen dad 
erarimmte nolct nicht zu befchügen wüßte. Der Vabit Gregorius 
XV machte ihn auf anhalten des Königs in Spanien, an. 1622 
zum Gardinal , weicher legtere ihn auch hernach zum Gouverneur 
in den Niederlanden beitellete, wofelbft er aber durch feine gar zu 
barte regierung viel bändel machte. Die Niederländer flagten das 
ber am Zpanifchen bofe, und der Cardinal von Cueva kam daſelbſt 
in ungnate, Hierauf begab er ſich nach Rom, und erhielt Das Biß⸗ 
thum zu Valeſtrina und Malaga. Er ftarb den 10 aug. at. 
1655. _Man fchreibet ihme das befannte und bey dem Benetianis 
ſchen Slaat fo verhaßte Buch zu , deifen titul iſt: Squictinio della 
Libertä Venera, * 

Eucva /_oder Queva , ( Barrbolomäud de 1a) Cardinal umd 
Erz: Biſchoff ınSiponto,ein fohn Francigci Fernandez de la Cucba 
ar den 24 aug. an. 1499 gebobren. Der Kapfer Carolug V brachs 
te ipın den Eardinals- but zuwege welchen ihm Baulus Ill an.rz44 
gab, Hetuach wurde er Viee-Rö zu Neapolis , Biſchoff zu Eprdua 


euf cui 


und Aeilino , und endlich Ertz · Biſchoff zu Siponto. Er ftarb gr 
Kom den legten juni an. 1562, 

Cufa / eine Añatiſche ftadt in Chaldaͤa oder der proving Nero 
liget am Auite Eupbrat , gegen die grängen der Arabiſchen wülte 
au, und geböret anıego den Tuͤrcken, welche Ne den Periern aus den 
bänden riffen. Vorzeiten war es ein febr anfebnlicher ort; und bats 
ten die Galifen eine jeitan ihre refideng darinnen, ametzo aber hat 
es eine gangandere befchaftenbeit ; doch beſuchen ibn die Verfaner 
noch immer febr deißig,, weil ipe Dropbet Ali daſeldſt getödset und 
begraben worden. 

Lugnieres oder Gugnieres , ( Vetrus ae) Mdvocat ımd Rath 
des Königs ‚ oder wie andere wollen , eneral:Advocat um parlas 
mente zu Varis, war ein mar on fonderbaren meriten , cm vors 
teefäicherRechtsgelebrter und Die gerechrigkeit hebender Richter. Er 
bebauptete at. 1329 vor dem Kömge Ppikppo Valcho, daß die 
geiftliche piridietion ein mißbrauch der weitichen rechten wäre, 
welches aber Vetrus Bertrand der ältere , mit geoffer beredfamteit 
beantwortete, wofür er den Eardinals:dut bekam, qleichroie Engnice 
re fich dadurch den gröften bafı der geiſtlichteit auf den balf gela ⸗ 
den, La Croix dee Maine bibl. Franc. Bzewims an. 1327 n. 8. Sımdan, 
an.1319. Genebrard. in Joh. X:1l. Dwpleix tom. 3, hiſt. de France. 


Cuhiung / eine Chineſiſche ſtadt in der probintz Yunnan , wels 
he die hauptitadt in einem gebiet geichen namens it, und über 
s andere ftädte zu befeblen hat. Das land dafelbit berum it truchte 
bar und ſchr Iuftig, bat viel gruben, darinmen ıman blaue farben fin, 
det, ingleichen jebr gute grüne mabler-farbe. Es giebt auch füber» 
bergwerde dafeldit. Gegen norden ift ein Königreich , fo vorgeiten 
Kindhi, das in Das Königreich Der aöldenen zäbne genennet wurde, 
weil Die einwohner ihre jäbue mit Kleinen dünnen gold»blärlein zu 
gen pfegten ; wie He Denn auch noch big jego einen fondertaren 
brauch baben „da fie unweit Maugan ſo eine von den ſechs Nätten 
ift, einen geoiten ftein ‚ der zo rutden buch üft , alle jahr mit geid zu 
überziehen pflegen. Diefen ftein nenmen fie Xinxe» das if, einen 
ar ftein. Marsinit defer. Chinz, 

ujacius / (Iacodus) einer der berühmteiten Rechtd-gelehts 
ten zu feiner De ad. 1522 zu Toulouſe von gan eltern ges 
bobren. Er begriff die Griechiſche und Lateinische foranch odne 
lebrmeifter, die recht&sgelebrfarnkeit aber hörte er zu Touloufe un⸗ 
ter Arnoldo Ferrerio, weichem er auch 
ufurpationibus & ufacapionibus dedicirt bat. Nachdem er tüchtig 
mar , andere ju unterrichten, wolte er Profeifor zu Toulou e were 
den, es wurde ihm aber Stepbanus Forcatulus, der es ibn bey 
deitem micht gleich that, vorgezogen. Hierauf begab er lich nach 
Eahors, und wurde von bannen nach Bourjes, Durd) recommenda« 
tion ichaelis Hofpitalii, an grancifct Balduini fee verorde 
net. Es lebten zur jel gen zeit an diefem ort, — Duate ⸗ 
nus und Hugo Donellus , welche den tuhm des Eacız nicht were 
tragen fonten, auch mit feiner neuen art die rechte zu erastiren, Ins 
dem er zugleich mit in der anciquicät und in den Audıis humsaniari. 
bus ſeht erfabren war, nicht auftieden waren, und ihn daber aufs 
aͤuſſerſte verfolgten, dergeflalt, daß er ſich gezwungen ſahe dieſen ort 
zu verlaffen, wobin er doch bernach wieder beruffen wurde. Er bat 
aber auch zu Valence und guZurin dociret,uf an ſenein ort den 
charaster ais Barlamentd-Ratb zu Grenoble in an dieſem gleichfalls 
die ebre eines Parlaments· Ratb3 von dem Hertzog von Savoden / 
Emanuele Porliberto, befommen. An weichem ort er aber war,da 
309 er eine grojfe menge der Audioforum nach fich, / wie denn erzeblet 
wird, dag er einſt den Jeſuiten Maldonatum, der feinetwegen nach 
Bourges gelommen war, in begieitumg 800 jtudenten, bie feine ots 
dentliche zubörer waren, befucht habe. Er murde aber von dem 
Pabft Gregorio XII nach Bononien beruffen, welche vocaon 
er aber auf ınftäudiges anbalten feiner zubörer ansjchlug. Sonſt 
wird ergerübmt, Daß er fich der ſtudirenden jugend fehr gagenom · 
men, und derielben zum öfftern mit geld und büchern zu ftatten ge⸗ 
kommen fen..|n die religions»ftreitigteiten, noelche damals ‚Sande 


nen commentarnım de 


bio geich in die gröfte verwirrumg feisten, wolte er id wicht mıicety 


fondern wenn gegen ibm etiwas davon gedacht worden , bater uk 
ankvorten gepfegt : mihil hoc ad edıdtum prazoris. Von anspram. 
maribus par er cin ungemeiner liebbaber, wie er denn nicht nut ſei⸗ 
nen eigenen namen Euias in dem namen des alten Juristen Enns 
fand, fondern auch aus Fohanne Bodino Andium fine bono ; auß 
Jobanne Roberto von Orleans, fero in orbe narum und ſo weiter 
machte , und {ich mit dergleichen foielswerden an feinen feinden 
tächete. Zumeilen machte er ich mit einigen vertrauten Atudıofis 
aufs land, da er denn auf feine eigene koiten fich rechtichaffen mit 
ihnen erlufligte, dabey aber Durchaus nicht leiden fonte , dag einis 
ger juridifchen frage murde,dagegen er bey feiner ruͤck 
alsdenn mit deito gröfferemeifer feine alte kudien jur band mabıny 
in denen er fo emfig , und fo vorlichtig war, daß er anf jede lestion 
6 bis 7 hunde medieirte,und Dennoch bey vorfallenden uweiffeln und 
fragen fich fein bedenden machte, die antwort oder erlänterung bis 
auf den andern tag auszufegen. Er ſtarb zu Bourges den 25 Kr. 
an.1590 im 68 oder70 Jabr feines alterd,mofelbit ihm Den tag nach 
der beufeßung von Elaud. DMarefchallo, Königlichem Parlamentse 
Kath zudarıs und ehemaliger difeipel,eine trefliche lod trde geb 
ten worden. Er bat fich 2 mal verhenratbet, das erite mal an tags 
dalenam du Koure, eines Medici von Avignon tochter, mit der ee 
Fr einen fohn von der gröften boffuung , geieuet bat der 

ch aber durch fein übles leden vor der zeit zugrumd gerichtet; 
bad andere mal an Gabrielle Herve, von der ibm eine wegen ıbrer 
üppigfeit und unzucht verichriebene tochter Sufanna gebohren 
worden, die aber in dem 4 Jahr ihres alters den vater verlocren.und 
ipn alfo mit ihren untugenden micht geärgert hat. Beſſer u 


cui cul 


feine ſchrifften geratben, aus denen man fich noch diefe ſtund übers 
jeugen fan , dafi ed ibm in Der jurisprudenz feiner, weder vor noch 
dollommen nachgetban. Die accurarefte und volltommenite edition 
Aft dicjenige, fo Carolus Annibal Fabrottus zu Paris an. 1658 in 
30 tomis in fol. bat dructen fallen, Maffom. in vıra Jacobi Cupacii, 
Sammarth, in elog. Thuan. in hilt. & Teisfier addir. Paneirellms de 
elaris LL, interpret. €, 190. Imperialis in mulzo hiltor. p. too. Gra- 
vina de ortu & progreflu jur. civ. $. 180 p. 267 leg, du Maine, Vau- 
*—* * Franc, Freherus theatt. Miraus de leript. ſcc. 16. Fo. 
ons O6. 


Lujavien / eine landfchafft in Grof+ Vohlen an der Weichfel 
gegen Breufien u gelegen, wird fonften auch Wladislania genannt, 
welchen namen die baupt:fladt dariunen führer, Die an der Weichſel 
peifsben moraften ligt, und einen Bifchöfichen fig hat , und wird 
x Biſchoff insgemein Biſchoff von Eujavien, ingleichen auch von 
Vommerellen genannt. Es begreiffer bieies land 2 omvodjchaffe 
ten in fich, nemlich Breit und Inomiocyin der erfien fud die Käbte 
Bat VWladislaw umd Erufivick, im der andern aber iſt die 

‚ade Inowlocz. 

Luüftein / die haupt» ſtadt in der neuen Marc» Brandenhurg, 
ift eine folche veftung, dergleichen wenig in Europa zu finden. Sie 
seht dem König von — und ligt auf ciner ebne am der 

der, da ber Warta-fufi binein fell, 3 meilen von Franck furt und 

„ıa von Berlin. Wer biefen ort am eriten angebauet; in undetandt 
das aber ift gewiß, daß fchon vor etlic) hundert jahren ein Nädtlein 
allbier en , an eben der ck, dadie Warta fich in bie Oder er⸗ 
geſſet ſo zur vorsftadt ein fifchersdorft;die Kick genannt gehabt / wel⸗ 
ches alles vor zeiten — eſchlecht vom Wedel zugebotet. 
ESs ift aber Damals alles fehr — bier geweſen diß es cudlich am 
af Jobannem von Brandenburg, den jüngern ſohn Chur⸗ 
fürft Joachımi I,gelanget,als welcher@ültrin famt der neuen Marck 
und Eroffen zu fernem antbeil erhalten,und nachdem ex. aus den krie· 
gen, darinnen erdem Rapfer Earolo V gebienet, zuriick  gefommen, 
wegen —— get me der waſſer und morälte allbier 
an. 1537 eine veitung anlegen, und von erde aufführen laſſen. Weil 
aber jolches ben ergieſſung ber waſſern nicht Daurhafftig geweſen / 
bat er endlich alled an. 1568 von mauer · ſteinen aufbauen lafjen. 
Endlich bat Ehurfürft Friderich Wilhelm die ftadt gegen der Oder 
1 mit einem neuen und koſtbaren werck verfeben 
amd geſetzt / daß fie für unuͤberwindlich gehalten wird,fonderlich mes 
gen ihrer hruacıon, Denn auf einer feite bat fie die Oder und auf der 
andern die Warte, weiche beuderfeits tichfe ſtroͤme ind; dazu iſt die 
umligende gegend weit und breit mit unwegſamen moraſten 
et, und muß man von Franckfurt bieber über einen damm, der 
3piertel,meiten fang it und 36 brücen hat, bis an bie veitung pal- 
ven. Mac) der Neu: Märclifchen feite ift mar ber damm nicht 
lang, bat aber Dennoch bis zur veltung 7 brücten. Die aroffe Oder» 
Drücke ift 400 fchritt lang, und hat davor eine Rarde fange. Die 
wiefen berum lauffen von groſſem waſſer gan über, ann acc das 
Sternbergifche land iftin die anderthalb meilen breit waſſet oraſt/ 
ſchilff und geiträuche, dag von diefer feite gar nicht zu der veilung zu 
gelangen. In derſelden befinden jich 3 Rattliche geug.dAufee ‚ und 
alles , wasan einem foldyen play erfordert wird. Es iſt auch ein 
mwohlsgebautes ſchioß darinnen,Davon das halbe tbeil Narggraf Jo⸗ 
banneg,und das neue theilCburfüch ToachimSriberich erbauet. 
übrigen ift die Neumärdifche regierung und amts · kammer allhiet. 
In dem zo jährigen krieg haben ihr war die Schweden hart zuge 
Rst,fie aber Dennoch nicht erobern können.Serips. Bramdenb,, Theaer, 
Europ, t. 48,149. 

Cuͤſtriniken / oder Klein « Cſtrin, ift eine Fleine ſtadt in der 
neuen Marek Brandenburg, nicht weit von den graͤntzen ber Ucker · 
Marc und der Mitte-Mard, in der nachbarfchafft des Oder⸗ fluſ⸗ 
ſes gelegen. 

CULCITRE , waren ben den Römern kuͤſſen von federn, for 
den, berel, oder anderer materie geſſobfft / auf welchen Nie lagen⸗ 
wenn fie eſſen wolten. Die foldaten durften dergleichen micht mit 
ind lager nehmen,fondern muſten fich mit ein werug ſiroh bebeiffen, 
darauf fie ſchlieffen. Scipio hat folches vor Numantıa aufgebracht, 
die foldaten hart zu gewähnen,auch felbit nur ein kuͤſen mm heu ge⸗ 
ſtopfft gebadt’ woraufer gelegen. Manbrauchte auch dergleichen 

olfter ben belagerungen, wenn die finde mit den arieıbus an 

ie mauer ftoifen welten , fo biclten die belagerten dergleichen ſacke 
vor, damit geichab den mauren nicht viel ſchaden. In dem mitts 
lern zeiten war eine gewiſſe art von dienten, euleitrarum exactionen, 
oder prabitiones, ba die valallen ibrem Ichnn.Kerrn, fo offter reifete, 
mit betten und kuͤſſen an die band geben muſien. Turmebus adv.7,22, 
Stevvechins ad Veget. 4, 25. Pitijens da Freine, 


Q ulenburg oder Cuylenburg / eine Grafſchaſſt in der Nieder · 
laͤndiſchen vroving Geldern , deren lehn fie auch unge weiffelt iſt/ 
wie denn der jetzige bejüger ſolche per mandararium recognofcirt hat, 
Doch iſt guch etwas Ltrecht und Hollaͤndiſch leben; dieſes aber fchas 
det ber fouverainität nichtd,werüiter auch dieStaaten vonGeldern 
dem Fürften von Walded ein befonders diploma gegeben, und ibn 
Daben gegen jederman zu ſchutzen verforochen. ee beftebet aus 
einer Fadt gleiches namens und den drtern oder Dörfern Golverdin⸗ 
gen, Everdingen,Fuderwelt,Redisdem oderRenoy, Beeſt und Mas 
rienwert, Die ſtadt Dar — feit des Auffes Leck eines arınd des 
Rheins, eine meile von Bianen,umd eben jo weit von Würen;jic beftes 
bet aus 3 teilen, deren jeder ſtine wauren und graben bat, woran 
das Gräd. ſchloß mit angebängerüt. Das vegument der ſtadt Fübs 
ret der Droft, 2 Bürgermeifter, 7Schdppen ud ein&Schultbeiß,die 


ganı 
erfü 


von dem Grafen gefegt werden. Schon von erlichen keulis heri 


p recht plagen, und auch zugſe me 


cul 1118 
Culendurg durch eigene Herren gubernirt werden, wie denn Heute ⸗ 
tus des gete an. 1164 geſtorden und der erſte gewe⸗ 
fen ſeyn ſoll gedencket. Seime nachfolger haben ibre güter Durch beh · 
rathen ſebt vermebrt,fonderlich Gerhardus IL,der Elifabetypam, Ft» 
zu Büren, Borfel, Zul, iutmardensdyd, und Doddendal gebenras 
thet. Idt johm&afvar bat zwar feine männliche erben,aber 5 töchter 
verlatien,umter welchen Die 2 Anna an Johannem von halant. Droſt 
u Valckendurg, verbegratbet worden; aus folder che iſt Florentius 
entfpro]fen,welchen —— — Il von Svanien zum Gra · 
fen von Eulenburg gemacht. Nachdem ſich ader dieſet mit unter 
dem Mdelbefand , ß fich der feeubeit ihreg varerlandes annabmen / 
und desfalld an. 1566 der Königlichen Gubernantin, Herkogen von 
Varma eine bittsfchrifft uberreichten, fiel er in des Königs ungnad, 
wurde auch von ben Sergog vom Alba in Die acht erfläret, fein 
prächtiges hauß zu Bruͤſſel niedergerüfen , und an deſſen ftelle eine 
marmelfäulemit einer auficbrifit in + fpraachen ‚ Darinnen die ur ⸗ 
fach dieſes verfahrend angezeigt wurde, aufgerichtet z es iſt aber 
bernachmals die ſaͤule wieder tweageriffen worden. Floreutus IL, 
er fohn, gieng olme leibesserben ab/ und jegte um teitamende, 
einer fchweiter tochter john, Graf Bhilipp Dietrich von Walde, 
um erben der Gratichafft Enlendurg , and der Hertſchafft Witten, 
alant und Were ein. Alſo iſt diefe Graſſchafft an die Braten 
von Waldert Wildungifcher hnie gediehen. Als aber gedachtet Graf 
DhilippDiereichd ſohn HenricusVolcarb an, 1664 ohne erben tarby 
ir anyürft Sn Fuiderich von Walde , Dhilpp Dietrich? 
der des bil, N. X. und der Staaten von Holland Generale 
Feld Marfcyall. Nachdem aber auch diefer den 19 od, 1692 ohne 
männliche erben veriiorben, kam ſie an feine Prinheginnen. Er hine 
terhieg aber folcher 3,memlich Ludobicam Amaliam, Sopbiam Hen · 
riettamund Albertinam. Die eritere wurde an Graf Georgbon Er · 
pach vermäplt,mit dem fie doch keine erben aufbrachte. Die andere, 
Eopbiam Heutieltam nahm Hertzog Ernſt zu an ne 
hauſen an. 1680 zur gemahlin , von ber er auch verjchiebene erben 
erzeugtesund dadurch Lam biefe GrafichafftEulenburg an dieSache 
fen» Hilbburgiiche Knie, nachdem Ludonica Amalia Gtaf George 
don Erpach wittwe,, ſo ihren I} darauf ya und mit tod adge» 
gangen, wie dann Hergog Ernft Feiderich, gedachten Erneiti ſo 
an. 1714 die buldigung zu Eulenburg angenommen. Gwicciard, 
defer, Belgii P.3 p. 32 (24, Mirams chron. Belg. adan. 155 pı 413. Tem 


‚ und in ſoſchen [chenmacheri annal, Cliyix, &e, p 476, Imbof N, P.L5c.12n.2. Bas 


eellini Germanıa Remm. P. ze. 2 p. 24. 


CULEUS, mar bey den Römern ein gepichter Iederner ſack in 
weichen man diejenigen, die ihre eltern oder andere bluts + freunde 
umgebracht hatten, egte , und alfo ing waſſet warff, Es ward zu⸗ 
gleich ein babn, akt, fehlange und dund hinein geitectt , daß jie ihm 

ch feii undenkbarkeit andeu⸗ 
ten ſoiten.  Culeus war auch ein maaß , Damit man Hiquida meſſen 
tonie / und hielt 20 amphoras, Cir, pro 5. Rofcio Amer., Val Max, 
Jwu,, Faber femeikt, 3, 7. Dempfierws ad Rofin. 8, 24. Fitiſtus. ® 


Culiacan / oder S. Miguel de Eufiacan , ift eine Amerlcani⸗ 
fehe Vroving in Neu» Spanien. Sie gehört eigentlich unter die 
Audientia Guadalajara, und graͤntzet gegen norden an Reu⸗ Merico⸗/ 
gegen weiten an das meer Bermeio , genen often an Neu Biltatay 
und gegen füden an die Provinz Ehiamelan, Der vornehinfte Reken 
darinnen ift Euliacan. Die andern find S. Miguel, Quinofa,ıc. Sie 

t durch und durch vie) berg-iverde, wie auch einen groſſen übere 

uf an früchten und baum: tolle, 

Cullen / it eine alte und Eleine adt , am der Lüfte der Morde 
Schottiändifchen Vice-Grasichafft Banf. Ste hat in den ehemalis 
gen Parlamenten von Schottland fig und ftimme gebabt , und it 
mit —* hafen verfeben, befindet ich aber in einer ſeht fruchtbae 
ten gegend. 


Luliyy ein kleines, aber Inte, Berneriſches Addtlein am 
Genffersjee pwiſchen Lauſanne und Vebad gelegen. E$ ilt an. 1449 
mit mauren umgeben , und von den Bifchöffen von Laufanne mit 
einem jabr-mardt beaabet worden. Es geböret in die vogte kaus 
ſanue, und hat den beiten weinsiwachd am gantzen See. 


Culm / oder Colmen / lat. Culaa oder Chelmum, eine ſtadt in 
dem Boblnifchen Drewien, 5 meilen von Thoren an der Weirel auf 
einer boͤhe gekan. Sıe iſt die hanpt-ftadı der Worwodſch afft diee 
ſet namens, und wird ſeidiger diftriet indgemein das Eulmifche land, 
Culmigeria, genennet. An. 1239 ſoll dieſer ort ſeyn erbauet worden, 
Denn obaleih&romerud meldet,das bereits an. 1222 HerkogCone 
rad von Moſcau cin Bißlbum allhier angerichtet ‚_ und zum erſten 
Birchorf einen Ciſterclen er · Mönch, namens Ehritianun, Darelbit 
eingefeit, deſen er ſich gebraucht batte, Die Teutſchen Ritter wider 
bie Preuffen ind Fand au bringen , ſo ift doch dieſer Chriſtianus viele 
mehr Vreußiſcher als Enkinicher Biſchoff gewefen , Inden er 
an. 1243 Prenfienin 4 Bißthuͤmer eingerpeilt morden. Es übergab 
auch Biſchoff Ehriftianus das Culnuſche land dem Teutfchen or⸗ 
den; es iſ aber ſolches bernach wieder von demſelben abgewichen, 
und. andie cron Bohlen gelommen. Suantivolt, Hertzog in Hin⸗ 
ters Pommern, belagertz Em, tonte aber nichis davor ausriche 
ten. An, 1457 brachte der Teutſche orden dieſen ort Durch dert 
zberen wieder unter ch; allein mit der zeit tam er wieder unter Vol 
nifche botmaͤßigleit. MS die Teuiſchen jsihigen bebersichten , war 
allbier das ober» gericht vom Preufen, Daber man noch Das recht, 
weiches die Teutichen in Preinſen haben , das Cuinn ſche rechi 
nennet. Es bat auch Zulm die mmsingegerechiigkeit,und wird für eine 
gunpepant gehalten. Der Bifchorf tehd tte ſonſt zu Culmſee einer 

adt nicht weit von ulm, nunmebro aber zu Luͤbau oder Althau ⸗ 


iſt fen, Linter den Viſchoͤfftn allyier find ſonderlich baubui Nicrian⸗ 
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von Buck, Petrus Tiliki an. 1577 5 Laurentiut Gembidl an. 16005 
obannes a Livie Yipsfiam, 1634 ; Andreas Leisconstn an. 1647; 
as Disjowsti an. 1661 ; Johannes Malachomsti , welcher 

at. 1678 ein Patent publiciret,batınnen er den Teütfchen groſſe freu- 
beiten verfprach, wenn fie ich zu Culm niederlaffen würden, danut 
er diefen fait gerfallenen ort wieder volck · reicher machen möchte, 
Cromerws l,7 rer. Pulon. Hienneberg.in erklärung derPreuflifchen land. 
uafel, A VVerdenbagen de rebusp. Hanlcat. P,3c, 24 #. 346. Zeileri to. 
pogr, Pruflix p. 13. Hartknechs Preufl: chron, und kirchen . hift. 1.1 
ri — Ejssdem differt, de rebus Pruſſicia p· 39, 221, 326, 351 


Culmbach / die vormalige der Brandenburgifchen 
Marggrafen/die das Burggrafıbum berg oberhalb geburges 
beleilen / ua ann / un einem anger 
nehmen und febr fruchtbaren thal; undauf Des Daden ligenden 
fhönem meinberas fpıge hat lie Das treſliche neite 69 iaſſen⸗ 

vi welches zwar an. 1553 in der unruhe mit Alberto Aleiblade 
Dura hunger erobert und ralirty doch dald hernagh von Marggra⸗ 
Georg Friedrich wieder neu aufgefübret / und von Margcra| 
Ehriftano an. 1608 mit einem noch böbern forz ‚die Ehrifltanni ger 
nannt/ verfiärdt/ auch feıt Dem nicht wieder eingenommen worden, 
€ hat fehr ttarde mauren / Die meiliend 40 vollige merdihuhe 
Die / tieffe in ganzen felfen gchauene graͤden / iſt auch inwendig mit 


ten gebauden bejegt_/ und üdertriffl dem umfang nach Die Made fi 


ſi hat andy ſehr nierfe zieh· und iedene quel-brunnen ; auch 
fo viel waſerr ien ungen dahin gedracht / daß fie einen fiehenden 

e formiren / der auch um heiſſeſten ſommer nicht verirocnet. Hier 
mird das Moragraflice archiv detwahrei. Die Radt Culmdach aft 
an. 1430 von den Hußıten und an. 1553 von Darggraf Alberli 
feınden abgebrannt / doch gar fein wieder angebauet morben ; wie · 
bpolMargarar Theintian an, ı 604 feine refideng von bier nah Hans 
euch verlegt. Nach der zeit hat fo wohl diefer Mraragrat/zmandem 
Bayreuih Dur) eine ſeuer sbrungt ſeht rumiret worden/ficdh wieder 
eine zeitlana bier aufaehalıen ; als auch eine befondere lie Der 
Maraarafen von Fanreuib ihre reideng aubıer genommen. Bon 
Den legtern in nachticht unter dem articul Baxeuth zu finden, 
Bon der alten lime aber / Die ım 16 Jahrhundert bier gewohnet / ſie · 
be den artıcul Brandenburg. serie. Brandenb, 

Culmbach / dieabgerbeilte Maragrafen von Eulmbach oder 
Bareuth ftammen her von Georgio Alderto / chriuanı / Marg⸗ 
grafen vondrandendurg/anderm fohne. Er war den 10 matt.ı619 

cen/und diente anfangs dem Kavfer unter Dem General Gals 
/ naßachenn) aber dem Ehurfüriten zu Ffaltz als DOveriter 
—— er. Aleın da fern älterer bruder Erdmann Anaujus 
amt binterlafung* eine unmündıgen Pringen mit tode abateug / 
auch der vater Ehrifianus bald Darauf verjlarb / fo ubernabın er 
ded gedachten unmundigen Pringen vormundſchafft und Die lan . 
Des regierung / relidirte auch im mährender bor undſchafft zu 
Eulmbac. AL aber Viarpgraf Chriſtzan Ernfi die regterung jelbit 
Antratybegab er dich auf ein Icbloß und JandgutZchren unwell days 
reuth und tarb Da) EM an. 1666 den 16fept. An. 1651 dermahlie 
er ſich mit Marta heih / Philipyi —8 zu Hol dein · Glucks· 
Burg tochter ; al8 ader ſeldige an. #654 ben 27 may geſlorden / ſchrit· 
ter m folgenden jahre den ı non. zur andern ehe ut Maria Z0r 
hia / Glam von Solms, Georgut Ernejtt / Frehherrn von Schöns 
Burormıme/ melde an. FI geitorben. Mit der erilen hat er ae» 
aeuget ») Erdmannum Vhilippum / jo den ı man an. 1659 acboh» 
Ken ; nachdem er an. 1674 und in den folnenden 3 jahren 4 ſeldazü · 
‚gen wider Die Frangofen bengemohnet/liigteer an. 1673 su Ban · 
zeuth mit einem pferde/moruider er den 26 ag. das leben eiubunete. 
3) Ehriitian Henri) / von dem bernac ; 3 ) Carolum Argus 
er an. 1663 den 18 merk gebohren, Domber u Maade · 
morden/und einige jahre in kanferl. Priegs»dienften geweſen / 
ng diefem aber ih nach Nürnberg begeben. Bon der andern ge» 
mahlın Diefes Georgi Adern / wurde nad) deſſen tode ein ſohn 
feiheh namens den 27 nov. an. 1666 zur weltgebradt ; Cjiche 
eorgius Albertus) Ehrittanus Henncus nun war gebohren 
den 19 jul. an. 1661 /undermirie bew dem eutſag der lade Wien an. 
1683 jene tapfferkeit / wohnte hernach zu Schreg bey Bayrteuth / 
Mratant. 1706 Dem Ronige ‚Frederico von Vreuſſen ſein recht auf Die 
foccellion ın dem Ober Zurjientoum suBanreubsgegen eine jabrlis 
dhe penfion vor fh und Die feinioen ad/ bekam fernen ſig zu Wevet · 
Kıngen im Furitenehrm Halder adt uud farb den 26 mart. 1708. 
Hl. 1687 den 14 ata. vermablicer ſich mit Sophia Ehrilltana / 
ibern seidertei Grafen zu Wollen tochter / mıt welder er ver · 
fehredene kinder gesenget / davon einge gellorden 3 zu et wachſenen 
yabren aber find nefommen Groras Furderueus Catolus / fo an. 
1688 den 19 jun. nebobren / und ſi ben 24 NOd. 1709 mit Doro 
aben + Hernogs Fridersc Ludoricr zu Holle Bed tochter / der» 
mahlet 7 und entoe Inder erzeuaer, Albertus Wolfgang / geb. Den 
8 derember ano ıoR9 5 Dorothea Ebarlorta /_gebobren Den 
4 mart. 1691/ vermable mit Earolo Yudonico/ Brafen von Hohen · 
does Weidersbeum / den 8 1ul. 17 1, Narbden 2 apr, 1712. Chriſtig · 
nus Angufindsgcd. den + ang. 1699 und Fridericus Chriſuanus / 
fo den ı7 jul. 1708 nach ſcines vaters tode zur welt gekommen, 
Rent chens Brand cedern havın. efN.Pimp.l,gejn.t 
Lulmbergrein berg ben Wurzen/morauf man zu zeiten der al» 
ten DRargsrajen von Netſen unser freyen bimmel die allgemeine 
Nand und convene-trae oehalten. Kraus proie Mila, p. da. 

Lulmfee oder Lulmenfee/ iterne Neine ſtadt in dem Pohlnts 
ſchen dtenen in der WBonmodihart Culmmahrmer von Thoren 

gelegen. Es pile sen Dafelbit Die Bichoͤſe von Culin zu tejidiren. 

Culpeper / ſihe Lolepeper. 





cum 


Cuma / eine ſtadt in Aetolien / fo anjetzo Foya nova genennet 
wird / liget an dem meer buſen von Smytna in Klein-Afien /jmis 
ſchen Smyına füdemdrts und Pergamo weſi waͤris Sie bat eine 
deflung und einen guten hafen. An. 1650 murde nicht wein Davon 
die DBenetianche Hotte von den Zürden geichlagen. Es auch 
noch ın Jonıen eine Hadı Dieick namens / und an vielen andern ot» 
ten/deren Strabo / Pınius und Stenbanus Byzanuinus gedenden, 

ums / iſt eine alte Italianiſche lade / nicht weit don Nea ⸗ 
olıs, Vor zeiten mar Dafelbit ein — Bier 6; allein — [1 
olches Bifihum dem von Averja einverlerbet worden. Die alten 
des Grieche und Kateintiche Feribenten gedenden offt iried 
oris / mie Dann infonderheit Virgilius non deiielben vortceflihen 
tenpel/ jo Dem 2lpollinı germiedimet nemefen/und von deſſen peflung 
meldung ehut, Keander Albert gibt nachricht von dem übrigen 
merdmahlern der alten gebäude / und einigen andern ancigunäten/ 
* — geſehen worden / al Die grotie der Sibhllen / und ans 
ehr. 

Lumanien/ nird derjenige beil der Wallachen und Moldau 
genennet 7 welcher vom dem stufe Alt oder Dit ge den ae 
und der Donau gegen Die Lartarey zu liget. Die einmohner bat 
man vor Diefein Cmanos nigros genennet. In Dem 13 leculo mard 
der Eumanter König / Eutbenus von den Tartarn vertrieben / da 
er ſh denn nedſt den feintgen nach Ungarn rerirsste/ und unter den 
hu des Kongs Bela IV begab welder ihm Dis gegend um Die 
There eint aumete Alcin bie Tartarn folaten ıbnen aufhem juß 
ac und nöthigten Belam / dar er fern Konigreich mit dem tür 
den anjchen murte, Nachdem aber Diejer miederum zu Dem [73 
feines Reichs Fam / machte er Cumanten voliends frep / und ſchie 
einen Woymoden Dahın/ Det für Die fortpflangung Des Chritlicen 
glaudens beforget fein folte. Kong Vadıslaus]V bieltichr mel auf 
den —— deſo wenier ward er von ſelbigen in einem 
wnnit ermordet. In der that hatte dieſeb noid gute sosrage , und 
tt Der name der Gumanıhen Iumern lang berühmt gemeen. In 
dem krieg Detocanı wider odoiſgml deikunde Die gröfe magt dez 
erjiern auß dieſen leuten. Den der Ungartfchen cronung / wird noch 
heut zu tag eine fahne mit einem geeröngen lͤwen von dem Eumas 
niſchen Neid) vorgetragen. Orzel,redv. PB. ıpy * 

Cumberland / lat. Cumbria, ift eine Grafichait in Engelland 
welche nord weit-wärtg Figet, und von Schottland ideug durch den 
Aug Kırop, tbcils auch durch Sollomn Mos bif an den ke-arm von 
Solwan augefondert wird. Oft:wirts geänget fie antorteumbert 
land und Weitnorland, man am Laucasprz, und weils 
am die Terländifchesice / ſo Daß fie faft einem halben monde ähnlich 
fiebet. Bon norten gegen füden mag fie 45 Englüiche meilen langı 
und von often gegen weiten Eaumzo meilen breitjegn Dieit provunt 
wird nicht aleıch Den andern im hunderte, fondern in quartiere cite 
getteilet, deren s find, worinnen 16 marchitädte und 85 kirch;fpiele 
anzutreffen. Zur zeit der Körmer wurde dieſe landſ dafft unter ans 
dern von den Brigantibus bewohnet. Zur gi der Engelländsfchen 
heptarchie war fic eine proving von dem Königreich Nortbumbers 
land, aniege gelort fe unter die diweces vom Gariisle, Die nerd-und 
füdliche gegentst eo fehr bergücht ‚umter benden ader it Die mörde 
liche die fniumte. arkanen ſiget Gitecland (an Schottland 
gränget,gleachıwic in der füdlichen gegend Kopland welche von den 
tbisigen bügeln alfo genennet wird unter welchen eines aft,den man 
Wen Roſe betit, auf deifen höbe am der feite, da die groffe lande 
firaiie il,dren Heine , Dexan henlscher einen jchub breit non dem ans 
deris fÜchet; gefeist nz under werden einer Im dieſe Ghraficharft, det 
antere ın Aeltnorland , und der dritte in Lancastire hebet. DIE 
mittiere gegenden find viel ebener und beifer bewodnet, mil fit weit 
fruchtdarer als Die übrigen find. Jedoch find auch die bügel und 
berge nicht fo gar unfruchtdar, ſondern es haben auf felbigen gro 
beeeden von ſhaaten undanderm viebe ihre gute weite. Es iebt 
auch febr diel und nrancherley vorcl albier,und ift wobiEcine fr 
fyarft in Engelland beifer mit frischen und gefalgenen Afdhen verfte 
denals diere. Darneben find in Disfer genend viel bergierste, dat⸗ 
innen man feinstoblen,upffer und ſchwartz bien findet. Diele b 
fersgeuben lagen vor zeiten yoitite, biß endlich im anfang ber teaite 
rung der Koͤnigin Elifaberb der lapis calaminaris in Engelland 8 
funden wurde. 2818 Die Romiſchen anziquiräten anlanget 
Kambdenus deren in Eumberland und Nortbumberkınd mmebr ges 
fünden, als font in dem gangen übrigen theil von Engelland. Die 
urſache iſt, wei dieje a Grafibanten an die unrubigen Schotten 
und Dicten grängeten,Dabero Die, Römer gendtbiget wurden , bief 
dedunge werde darınnen aufzuführen , in welchen ie ſarce befür 
Hungen batten ‚ um ibre dijfens ligende provinsien in ſchetheit zu 
erhalten. In diefer Graffiharft And derEbelleuten bäuice gemeinigs 
lich wie calte'le gebauet,welches Die Schottländifehe nachdarfchart 
vor diered Neichd vereinigung mit Engelland veranlafitt bat. Die 
mardt-ftädte auffer Garlisle , welches Die daupi ſiadt ın der Grafe 
ſchant uff, find Abbey-holm, Alfton-moor, Bovvlet , Brampson, 
ckermouth , Egremont, ſreby, Kesvvick, tc. unter welchen die bevs 
den Rädte Earlısle und Codermoutb allein das privilegium haben, 
jede 2 Deputsete zum Parlemens gu fchieten. Nachdem dieſe nrovint 
jusamt WBelimorland, von der Sach en Könige Edrrunde, Malcole 
mo [, dem Köntge in Schottland, wegen feines beoflanded, da er 
Nortbumberland wiederum sur crone bringen belifen.gegeben wor · 
den, nabm felbige Denricus II Könta von Enaelland nach ber Alns 
wiciſchen fchlacht AWildelmo, dem Könige von Schottland, wieder 
weg. Unter Köngs Seneici VIli regieruma an. 1525 wurde eine 
Grarichafit daraus aemadıt, und KHenrico, Lord Elford, der titul 
davon geweben, in deſſen geſchiechte er auch acblieben, btf-an, 1642 
aus der Granchaffi ein Hertzogthum in der perſon des Sina 
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trrti gemacht wurde , welcher eiderici,des Ehurfürften zu Dralt, 
fobn war, den er mit feiner gemablin Eltfaberd, des Königs Facodi 
einiger tochter, geicuget, und der an. 1682 den 29 nov.obne rechte 
maſſige erben zu Londen ſiarb. Nachgebends if diefer titul auf 
Vrint Georg von Dänemard, den gemabl der Königin Arnd von 
Gros: Britannien / transferirt worden, als welchen der König Wil⸗ 
belmus Illzum Baron vonDdingbam, Grafen vonKendal und. Hers 
dog von Eumberland den 10 apr, an. 1689 gemacht hat. 
Lumberland/ ( Richard) — von Peterdorough / war zu 
Londen an. 1632 aus bürgerlichen lande gebobren. Nachdem er dar 
feldft in der Vauis · ſchuſe / und Darauf zu Cambridge studiert batte · 
wurde er Eapellan bey dem Siegelsverwabrer Bridgmann,der ihn 
Sehr wärth hielt. Daben tbat er ich auf der univerjität Durch difpu- 
sıren bervor ‚ die er aber verlaifen muite, ald er von Johann Nors 
wich die pfarren zu Bramton erbielt, welche er bernach ımıt der gu 
Stamford ın der provink Lincoln verwwechieite. Ob er gleich md« 
hentlich 3 mal zu predigen hatte, bebielt er doch noch zeit gnug üe 
Brig ‚ verfähiedene wichtige werde zu unternebmer, und jene 
halofophifche,machemarifche und philotogijche Audien ſortzuſetzen / 
aber er fich bey der univeriität&ambridge in ſolches anſe den geıckt; 
ba fie ihn an. 1680 erfuchte, bey einer gewvillen (olennırät ein paar 
thefcs wider die Römifche religion und Die abfönderung von ber@ns 
glifchen kirche zu vertbendigen. Sein enfer für das gemeine beite 
war ſo groß, Daß er aus bekümmernifi über Den verwirrten zuftand 
unter Koͤnig Jacob dem [I] in eine gefährliche Eranckpeit el, daber 
er unter dem Konig William, der nur geledrte, eremplarifche und 
eiftige Geiltiche zur Bifchöfichen würde zu erheben fuchte, bey 
einfegung des Bißtbums von Beterborongb , vor andern in vor⸗ 
flag kam. Doch er war fo wenig auf weltere beförderung bedacht; 
daß er feine ernienmung u diejeu Bißthunm nicht eher erfubr,als bif 
er mit verwunderung in den zeitungen Davon nachricht fand. Die 
rge für feine dieeces ließ er ich fd angelegen fenn , Daher auch 
feinem Soften jabre noch eine valicarion angeftellet. Ad Wilckins 
das Sopuſche neue teftament heraus gab, nahm er noch gelegenheit 
in feinem 83 jabre Copeifch zu lernen ‚umd machte viel muglıche ans 
merefungen über diefe überfesung. Endlich wurde er vom ſchla⸗ 
ge serübret, und ſtarb an. 1719 ım 87 jahre feines alters. Man % 
von ibm : difputationem de legıbus natur, ſo vornemlich wider Tho · 
mam Hobbegum geriet, und eine unterſuchung vom maaß und 
ya der Hebrder. Nach einem tode aber kam Sanchoniathons 
bönicifche bifiorie heraus, Die er aus dem Eufebio , Eratofthene 
und Dicaatcho zufammen getragen. Uderdiß bater auch noch vet« 
ſchiedene dulertationes von der Alteiten biltorie und jeit:rechnung 
unter dem kitul,origines antiquitlumx, hinterlajfen. Memorreslisrerai- 
res dela grande Bretagnet. 4. Gelehrre zenungen, 


CUM EA, ifider zuname derieninen Sibulle,welche auch die 
Weltfihe gene ñet wird, weil fe inQBeltichland provdecenet bat. Ste 
foll von Cimmeria geweſen feun, einem feinen ſiecken bey Cumaͤ im 
Camwpanıcn. Sie lebte einige zeit nach eroberung dee ſtadt Troid, 
wo man Virgilio glauben soll. Won der gedurt Ebriftı hat fie ders 
petatt gawvehiaget, daß der Kapfer Junanus ibre bücher verbrennen 
aſſen, weil ee daſuͤr gebalten, dat ie den Chriſten gar zu wohl zu 
fatten famen, wie Ammianus Marcellinas berichtet. Es it aber 
nur zu gewi dag alle unter dem namen der Sidylſen herumgeben: 
De verſt in Dem andern feculo ſeit Chriſti geburt Durch eine gemeis 
niglich,cbiwodl ehr unrecht, genannte pam fraudem von einigen 
Cbriſten aufgejest, und den Sibolten untergeſchoben worden. Ei» 
nige aucores balten dafür, weil 2 jkädte gleiches namens geweſen / 
Eumain Acolien und Eumä in Italien, Daß es auch zwey Sibylien 
garten. Davon Die eine Cumans, die andere Cumxa genenngt wor ⸗ 

u. Vırgil, 1.6. Æneid. Ladtane, 1. 1. divin, inttit.c 6, Onupb, Panvin., 
Blondell, de Sibyllis. NHitu nor. in Grat. Cyneg, Gala in Orac · Sib, 
van Dalen de oracul. Sibyll. * 


Lumssein hädtlein oder marck· declen, nebit einem feinen ſchloß 
fe anderthalb Aunden von Goͤrſitz/ ın der Ober-Laufit graͤntzt mit 
des ſtaͤdtleins Schönberg bezirck. GroffersLaufitz, merckwwürdigk.P.3+ 


Lumius/_( Veteus ) ein berühmter Mechtögelebrter, war zu 
Bliſſingen in Secland an, 1586 gebobren, Er brachte ed jebr hoch 
in feinen Rudios , fonderlich in der Griechiſchen Lateiniſchen Dre 
bräifchen, Chaldaiſchen und Zprischen ſprache unter Jobannis Drus 
fii anmweiſung undgelangte auch Durch deſſen anführung zu einer 

roifen wiſſenſchafft in den Juͤdiſchen antiguitäten. Nachgebends 
fegte er ſich auf Die rechts » gelebriamfeit, und nahm dDarinnen ders 
malen zu / dag eran.ısız für tuͤchtig erkläret wurde auf der univers 

tät Kenden Die pora zu profiuren, nachdem ex fehon vorber eine gut 

ng die Kateimifche fpradhe und potiicam dafelbit dociret hatte. Eel⸗ 
ne ehtere profellion conzinwmrte er biß an. 1638, da er im non. ſarb / 
nachdem vr von denStaaten von Seeland zu ihrem Hiltoriographo 
war ernennet worden, eine schriften find : derepublica Hıbrxo. 
rum1.3; Sardi venales ; faryra Mer ippea in {ui feculi homines inepre 
eruditos; refponfum in caufa pofliminit &c. orationes, welche Chris 
fiopborng Cellarius mit anmerdungen erläutert bat, Es bat auch 
Eumäus des Juliani Ceſate⸗ und noten über Nonni dionyfiaca her⸗ 
ausgegeben, Adelphi Vorfit oratio Funcbris in exeg. PerriCunzi. Meur. 
dis Acher .Watav, Andr, bibl. Belg, Mira de Ictipt. lee. 17 dc 

Cunerus / ( Verrus) übe Petri. 

CUNEUS, mar ben den Roͤmern / wenn die foldaten in der 
ſchlacht. ordnung jo gefiellet waren / daß ın den eriten aliedern nes 
nig / bernad immer in den folgenden mehr zu lieben kamen, Es 
bat den namen von der geilalteines keils / und man gebrauchte fols 
be form um der feinden ſchlacht oxdnung anfanas ju jerttennen 
und in unordnung zu bringen / ba Dann die vorderſten glieder Im» 





em u 


mer auf den beften und geuͤbteſten foldaten beftunden, Wider Diele 
Cuneos hediente man ſich einer ordaung No Die hauır einer ſchar hate 
te/ und auch Deswegen furceps genennet wurde; montt man alla 
den fpiß Des <unei einfafte / ind jugleich von vornen und von days 
ben jeten beihadigen fonte. Zonen biek man aud alſo Die fipe auf 
Dein cheatro, welche unten ſehr ſchmal maren / je weiter fie aber un 
bie höhe giengen / 1e brenter wurden fie, Ziypfiss de milit. Rom. , Se 
Amphie. 4,7. Vom erymol. Pırijcne. 
Eunba + CRodrigue de) Ertz ⸗Biſchoff su Braga in Portus 
al / war zu Liſſadon an. 1577 gebohren / und brachte es ın Dem 
Itudio juris canonwich fehr weit. At, 1615 wurde er zum Biſchon zu 
Portalegre / und 3 Jahr hernach zu Porto ernennet. Endlich am 
1627 erhielt er das primar von Vortugall und Er Bıkıhmm zu 
Draga/ welches er aber aus Liebe zu feiner valer ſtadi wiederum 
aufgad / und das Erg: Bishum zu Yıradon annahm 5 mofelbft et 


auch ſtard / nachdem er vorber au. 1630 den Hertzog von Bragan · 


3a auf den Koͤmolichen hron zu ſchen viel deygetragen hatte, Dan 
bat von abın ın Lateinſcher Iprad) (uzer primam partem decreti Gra« 
bani comment. de «onteilionarıs (ollicıtantibus; de primatu ecelefix 
Brachanentis ; und in Portotehiicher / eine hilorte der Bischöfe von 
Vorto ; eine Fırchen-piflorie von Braga; eine von biſſadon / 2 
Anton, bibl. Hilp. 

Lunibertus/ Ventariti / des Könias der Lombardier /fohn 7 
wurde an, 6go mit jum tegiment gerzogen / und an. 689 / da fein 
vater Hard / fieng er an aleın zu reaseren. Alahis / ber Herkog von 
Crident / deſſen leben er vor einiger zeit erreriet / machte an. 69x 
wider ihn einen aufitand / und eroberte Die ſiadt Pavta / behuelt ſie 
aber nicht lang. Darauf erariff ex zum andern mal Die waffen mis 
der Eunibertunh/ wurde aber geſchlagen / und mufle auch ſein eigen 
leben ın der an. 694 aehaltenen ſchlacht einbiien; morauf der side 
nig im frieden vollends regierete / bif er an, 701 jlard, Pawl, Diac, 
de geit. Longob, Stgoniws de regno hualix, 

CUNICULUS, heiſt ein unter- irrdiſchet graben odet mine, 
mern Die Nömiiche foldaten ein bolmerk untergruben / daß es 
bernad einfallen multe. Otft machten fie auch dergleichen unters 
—58 — gänge under den feindlichen wallen und mauten Durch 7 
diß in Die belanerten Kae teiche fie jo dann nnverfehens öffneten? 
und darauf 1 der jlädten von innen bemeillerten / allbiereil Die 
befagung ihre Nadt-maur und malle gegen den von aufien eriwar« 
senden / oder zum ſchein angeſtellten fen au verrpahren meinten. 
Hingegen gruben auch bißweilen Dre belagerten fol«he wege diß uns 
der die feindliche aggeres oder basterenen / unterſttzeten biefe mit 
bolß / bıß alles fertigiftedten hernach Das von vielem hars und neh 
ae bolg mit feur an / wodurch Die augeres, welche ſelbſt 

offen iheils auf holg und Kafchınen gemacht waren / therls nere 

rannten / theıls eimanden. Die Juden gedrauchten ſich Dieieg 
friegsftreichs in Der belanerung Jerufalem Dach Ttum / und als 
derjelde wohl gerieib / fehlte e6 wenig / daß nicht deewegen Die be⸗ 
lagerung aufgehaben worden. Sie ſteckten aud Die agzeres, melde 
aus reif-holg und erde beftunden / innmendig an. (&3 hat fernen 
namen von den caninichen / welche / wie befannt/ in Die erde gras 
ben. Lirfims poliorc. 5,6. Pirijem. * 

LE unigunda / eine tochter des Pfalg-Brafen Siegftieds / watd 
an den Kanſer Henricum II vermählt/ und mit demſelden an. 1014 
zu Nom von dem Pabil Benedicto VIII geerönt. Sie lebte abe 
mir hm in inmerwährender icuſchheit / und tit deßfwegen / fo mo 
als er / nach ihrem tode canonifirt worden. Man erschlt 7 daß / ais 
einsmals ihr gemahl fie in den verdacht einer adzugrojen vertraue 
fuchkeit mut einem Friegs: Orficter gegogen/ fie von ſrehen Küken mit 
bloffen fütlen uber 6 glüende pflug:iharen gegangen / und dadurch 
ihre ” uid erwitſen. Mwnjter. cafmogr. Ih z Lloyd. ſihe Senti⸗ 
cus II. . 

Lunigunda/Königs Ottocart in Böhmen gemahlin / war el⸗ 
ne Dringefin Rolislat oder Hoftislat 7 Hergogs ın Bulgarien. 
Nach Dem tode ihres gemahls ließ fie der vormund ihres Prinsen 7 
Duormaaaraf von Brandenburg an. 128: aufdas ſchloß Ley» 
dicsfi in de wahrung bringen ; weil ſie aber unterfduredene mal don 
dem fhlog- Hauptmann erlaubnıg betam / ſich mit einer (Daßiers 
fabrt zu Diverttren / fo retirarte ſie Sich be dieſer gelegenheit in das 

ürtenibum Trobpau / und gerierh daſeldſt mit Zanilio von Nos 

g/einem vornehmen Böhmen/in fo genaue befanntichari/dag 
lie att. 1282 einen jungen fohn zur welt brachte, Hernach vermahlie 
fie ſich mu gedachiem Jabiſio / und hatte diß an ihren tod welcher an 
1285 erfolgteriel in® oͤhmen zu fprechen 5, Carolus LV aber bat 
nachgchends ein aefäf gegeben/ Daß feine Königliche roittwe ſich an 
einen von den Landftanden verhenratben/ oder / wenn 8 geſchehen 
das land räumen folte, Oberwwehnterfohn / namens Johannes / it 
Prodft ju Prage worden. Balbini epie. rer, Boh. l. 301 14, 19 Hagers 
Dubrav, 

Cunimundus oder Quimondus / goͤnig der Gepidarum, bes 
Priegte Die Kombarbier/und wurde hernac von dem Röniae Aldois 
no.an. s7ı übermunden, Dieler/ welcher Nofmunden’Eunimuns 
Di todhter/gng che hatte / wolte ſeidige zwingen / aus ihres unaludjes 
ligen vate⸗ — trincken / welche er nach deſſen tode in nold 
din einfaſſen laſſen. Solches erweckte ben Roſemunden einen fols 

en haß genen ihn / daß ſie ihn umbringen lich. Pawl. Dissen, |. 2, 
de get. Longob. Sigen, de regao ital. 

CUNINA oder CUNIA ‚eine goͤttin / welche / nach der Heyden 
aberglauden/Die aufſicht anf Die Meinen Finder in Der wiege / welche 
die Lateiner cunas nennen / haben ſolte. Ben den onffern/ Die fie Die» 
fer göttin bradhten/gebrauchten ſie ſich Reines weins / fondern milch, 
Caro de educar. inf, apud Nonium. Auguflinns e civit. Dei la. 

I teil, EI21177) Cuning 
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ingen 
von Eluyd, Die ſtadte barınnen find: Reinfrem / Itwin / Kılmars 
Be a Ua bh 
l Degen 

fo aubier geirieden wird, A 

Lunicia/ ( Maria) oder Cunitzin / ein ungemein geehrte? 
frauenimmer , die ältefle tochter des berühmten spenriti Cunich , 
medicine Dotoris ju Schweidnig in Schleflen , und des vortrefis 
hen Mäthemarici und Medici zu Jitfchen ım Btiegifchen Fürftens 
Abum Elid von Lörven oder d Leonibus ehefrau, Sie war in der 
biftorie wohl erfabten,redete 7 , ald Teutich, Volnifch,Itas 
tiänifch , grangönfch , Lateinifch , Griechifch und Hebräifh , ın 
konte ein nettes gemäblde tigen ; babep ıvar ie der altrolo- 
gie fehr ergeben, und machte themata generhliaca. ie brachte Die 
nächtliche zeit wg mit fternjehen ‚ und den tag gemeinigs 
lic) im bette zu, Sie unternahm auch das groſſe werd der Rus 
dolpbinifchen tabellen auf eine leichtere art, und in einen kurgen 
begriff iu verfaften._ Weil aber damals der jo aͤhrige krieg Schles 
fien verunrubigte,, fo begab fle Ach mit ihrem manne nach Volen , 
und bielt fich mit ihm einige jahre bey der Nebrifin im dem tloſter 
Diobocz auf, da fie überidren tabellen fleisig arbeitete , und anı 
1643 den erilen und andern , tmd art. 1646 Den dritten theil verfers 
tigte , welche zufammen fie an. 1650 zu Oelne unter dem titul & 
Urania propıtia, in tolio drucken laffen, und dem Rapfer Berdınans 


do III dedieitet,moben ihr mann eine dorrede verfertiget. Sie ſtath der 


als wittib zu Vitihen inSchlefien den 23 aug. an 1664. Prafar.ad 
Uran. propit. Herbin. de form. erud, €, 3 $. 7. Pafchis gynac, pı 31, 
Cunno / fihe Conon. 
Euno / file Conon / oder Conradus. 
ge + fibe Conon. f . 
unftadt / Runftadt / ein fchlofi und ſtaͤdtlein, nebft einer 
Herrichafft, in Mähren, anden Shen kam grängen, legen, das 
don vor zeiten eine freuberrliche familie Den namen geführt. Dan 
pet ed fen fine von den Grafen von Berne und Ridda abges 
ammet , als welche ſich, mach der wider fie ergangenen acht , um 
Dad jahr 1127 in Böbmen begeben ‚ und obgedachtes fchloß follen 
erbauet haben. Sie teilte ich in Die Borkonifche / Kunſt aͤdt 
joe agimanifche und Drnovstyfche linie. Yon der andern 
iR abfonderlich Bictorinus bekannt , Deilen fohn, Georg Dodiehrad, 
die Bi fcbe krone an. 1468 erbalten ‚ Und deifen männliche 7 
fterität in Schlefien die Füritenthümer Mönfterberg und Oels bif 
an. 1647 beſeſſen. epit. rer. Boh. I 53. it, milcell, 1. 7 (et. 4 
‚Paproc. Ipec, Motav. 


Eu ruͤck / oder Conſarbruͤck / eine alte fleinerne brüdte J 


Aber die Saar, vo felbige in bie Mofel fällt , rubet auf 6 pfeilern / 

und ift wegen der Kan fang unter die ſchoͤnſten Römischen anei- 

uirdten zu zählen. Sie hat den namen von dem dabey gelegenen 

deden Eung, An. 1675 den ı ug. wurden allbier die Krangofen 

imter tommando des Marfchalld de Eregui von den Teutjchen ges 
„Anfon. in Molella. Orzel, in itiner. p. 195. Thsasr. Europ. 


dass + (Gisbert) Buͤrgermeiſter und RatbdCämmerer 
au Deventer, ein Mann, ber fich nicht weniger Durch jeineuberaus 
elebrte fchrifften um die gelebrte welt, ald durch ſeine gefchid- 
Äichteit in ſiaais fften um fein vaterland verdient gemacht. 
Er war den 14 fent. 1644 in der Ober Betau, ſo ein ſtuct des Geider · 
landes iſt, ent — —— von der br 
Bin machte feine erſte Audien zu oegen , und wiewol 
zn tleinen curfam durch die meifte willenfchafften thate , 
fo leate er fich doch fon 
der altertbümer. Seine gelebrfamteit verurfachte , daß er obnges 
‚fübr an.1669 nach Deventer zum Prof.hift.& elog.beruffe mard,ald 
er eben auf feiner reife in randreich begriffen war. Diefes amt 
Teateer an. 1681 nieder, ald ihn die proving Ober · Piel zum Depu. 
sirten ben der verfammlung ber&eneral-Staaten ernemiete. Nach» 
gebends iſt er in den beyden feyten Frangöfiichen triegen der Ges 
netal» Staaten Deputister zu felbe geroefen. Bey diefen wichtigen 
faats.verrichtungen legte er Doc) feine liebe vor die gelehrfamkeit, 
md fonderlich die_münge und andere alterthümer nicht beu feite , 
fondern fanmmlete fich ein auserleſe nes müng-cabintet ‚welches ings 
gemein von fremden bejeben und bewundert ward , gab auch noch 
unterfchiedene ichrifften von amiquiräten heraus, die win fo Dich bOs 


ber geichätt werden, weil er überall feine groffe gelebefamteit mit 
Einer font unter Ceicieis febr rarem böflichkeit begleitet. Dieſt me- 
rien veranlaifeten die Pariſiſche academie des inferiptions, ald fie 
an, 1715 von tem Könige erlanbnifi erbielt , die anzapl ihrer mit» 
glieder durch 4 aelebrte ausländer zu verſtaͤrcken Cuvern eine deren 
yitellen , welche allein befegt wurden / und noch feitber auf Diefer 
abi geblieben find, anzuteagen; Welche ebre er aber nicht viel uber 
ein jabr genoifen / indem cr den 22 nov. 1716 im 73 jahr feines als 
lers todes verblichen. Seine fchrüfften ‚ Die auffer Der tentmig vom 
alterthürmern , auch von feiner groſſen belefenbeit und trefichen 
wiſſenſchafft in ber Griechifchen forache yeugen , find folgende ; 
Obfervarionum I 3.; Harpocrates ſeu explicario imaguncule anti. 
quilimz; obfervationum 1.4. apoıheofs Homeri in lapide anti- 
quillimo explicara; monumenta antiqua inedira ; nota in Laftanti- 
um ; hiftoria trium Gordianorum, wovon eine weit vermebrtere edi- 
ion heraus Lonımen foll , wie das proje&im ı1 tomo der hiftoire 
eritique ausweiſetʒ exercirationes £ de elephantis in nummis obvirs im 
tom des novi thefauei anrig. Rom. ¶ Son ſt bat er auch anmerduns 
‚en über den Eiceronen, Suetonmum, Jaflinum und andere auroren, 
gleichen fehe viel noch nicht gedruckte zufäge zu feinen deraus ges 


fonderlich auf Die humaniora und unterfuchung fiogr. 


cup cur 
—— Pr u: a * 
CUPIDO , folt i Viebedsgott 
davon die A art gu: 
dines oder Amores „ deren einer der Veneris urania Der cwleflis, dep 
andere aber der Veneristerreitris fohn waͤre toeicher chlere and dem, 
er) 


um des meered ſoll gebohren ſeyn. wurden unter einer» 
geftalt abgebildet, nemlich alß cin (höncs knb , weiches gan 
d und gedügelt ıwar , eine decke feinen augen,in Der einen 

band einen bogen, in ber andern aber ei 


eine brennende ui 
jet mit pfeilen hängen hatte, Plate ın ak 


der feite einen 
in Pbiloftras,de imagin, Pawfas. I. 1,9 


in eonviv. Hefı 


nd &9. Plurarchm Arkenam 130.5. Ladant,de vera & falla relig. Lt, 


au — Com. LAC. M Girald, de diis. Phi-riæ Valarian-- in 
hierogly 
Luppi / (Johannes Dominicus) ein Eardinal, Erg-Bire 
von Trani, Sr of u Alba valeſttina , ic. a het 
Nachdern er dem licyen hofe gute dienite geleiltet hatte, ws 
ihm Leo X an. 1317 den Cardinals. hut. Er wurde Decanıı def 
‚arbinaldscollegii , ingluchen Protettor von Franckreich / umd Rarh 
zu Rom den rybec. an. 1553, Wisalis in elog, funebr, Ughei Icalia, 
Vidlorel, Aubery eye, 
Luprogly, fibe Riuperli, 
-uras00 oder Euraffaut, eine inſul im üblichen America, inch 
che eine von denjenigen ült , Die man Sottovento nennet, und gegen 
proving Venezuela über liget , zwischen Der inful Bonaires und 
Draba. Die Spanier eroberten ie zu al „ wurden aber am, 
1632 von den Yolländern weggeirſeben und iſt fie Die eintzige inſul 
don ımportanz ſo diefe in America beiigen. , Sie ift ungefeht $ 
meilen lang, und 9 oder 10 breit, bat an der fübsfeite eine gute 
und weile cıtadelie , und an der oftzfeite einen guten hafch , S. var ⸗ 
bata genannt. Eine meile von dieſer Inſul ſigt eine andere, Kein · 
Eurayan genannt. Die Frantzoſen haben Öffters ihr abfehen auf 
Eurajfau gebabt,sonderlich anı 1678,allein es alt ihnen fehl geichla» 
gen ; An. 1713 aber hat Die Frangöfifche Botte eine groſſe junume 
von den eimvohnern allhier erpreifet,. Damplerı voyage. i. 
Luräus / (Joachimus ) war zu Freoftadt im Schleſen den a⸗ 


j, Ol. an. 1532 gevohren , und nachdem er an, 1554 ju Wirk 


Magiiter worden / ward er ſchuĩ · coilega in Frepftadt. Nachgehen 
legte er ſich auf die medicin , that anf, 1557 eine reife nach Jtauen / 
und wurde zu Bononien anı 1558 Doctor. Im folgenden Jahre bes 
tam er ju Grog.@logan die beitallung ald Stadtspkykcu. blieb 
auch an diefeim orte , ob er gleic) von der adt Yerdlau , Steinaus 
und andern orten verlanget ıwurde, Un, 1572 berief ihm eorgiuß 
Bergen au Lignig,nach Brieg , allıwo er ben 21 jan. an. 15713 , ODER 
a chucktus feget , 1374 Er — — 
eſſen anı 15741 ittenberg gegeben, u 

dem titul ; —— —* annales, comple&tentes hiftoriam de origine, 
propagatione & migrationibus gentis & recitationem pracipuorums 
eventuun , qui in ecelefia & republica usque ad neccmtudovii, Hun- 
garie & Bohemix reginacciderunt. — Bürgermeifter 
zu Sagan , bat fie an. 1585 ind Teutfihe überfepet ı und iſt fie zu 
Franckſuri, Leibug , Wittenberg und Eifleben nach einander ges 
druckt worden, bis; endlich Jacob Schifug, J.U. D. fe am. 1625 
viel vermebrter heraus gegeben. Curzus hat auch geichriebtn : Lie 
belium phylicum de natura & ditferentiis colorum,fonorum ; odorum, 
(aporum & qualitatum tangibilium; exegefin controverfie de 5. carnaz 
eonfilia medıca , &c, Ferimarins de vita & morte Curzi. Curamı ia 
annal. Silel.]. 46. 23, Schickfas Schlef. ehron, in prafat. & |. 1 p.209 
& 127. 0x Hewelüi Sılelia togata, Fibiger in.addir. ad Nic. Henalii Sde- 
„renov. €. 7. pt, Adams in yit. medie. Thman, hilt. & Teifior 
* p. 407. Freber, in cheairo· Balbinw mifcell. regni Bobs I. . 
LET WR 

CURATOR, Curatot alvei & riparum Tiberis ward vom Kate 
fer Auguflo aufgebracht, und hatte aufficht, daß bie Tiber von uns 
Rath und fchlamm gefäubert ward, dazmit die jchiffartb nicht vers 
bindert würde; Er gab auch achtung , daf man nıcht zu weit auf 
das ufer bauen durfte. Manchmal mar nur einer, man findet 
aber gleichfalls , daß deren brey gedacht werben. Curaror annonze 
ward vom den decurionibus erwwäblet „ und mufle aus gemeinen 
geldern getrände berfchaffer, Damit deifen ang zu Rom wate, und 
denen armen um ein Diliches wertaufft werben konte, Curasor aqua. 
rum ‚hatte aufücht, dag memand aus den Agu=duetibus npaffer in 
feinem _bof hatte , ohne erlaubniß des Magiftrard, und Daß cd nice 
mand ftärder oder mebe nahm,alsihm gehörte, Curazor cloacarum, 
batte die aufficht,daf gewiſſe verbrecher, die man dazu berdamt dat ⸗ 
te, Die cloacas räumen muſten. Curaror frumenci muß mit dem cu· 
ratore annonx nicht vermeriget werden/ und war nur ein fehledhter 
mann , Der das geträud unter das arme vol austheilte. Curaror 
kalendarii mar ein geniffer duͤrger / weicher im den Römifchen tdde 
ten aufficht hatte, dafi Die gemeinen gelder ebracht wur 
dent, und zınd tragen konten. Curator Iocorum publicorum judican. 
dorum ensjchied Die ftreitigleiten / ob die ſer oder jener pla und ge» 
bäude der Republic oder einen privar- mann zuftlinde, Curatoe 
Iudurum, der die ſchan · fpiele beforgte, und das nöthige Darzuı alte 
ſchaffte. Miyas xugarug, war zu Eonftantinopel eine febr hohe 
dignicät,mwitd auch fonit curator imperialium domorum genannt; und 
mag wohlein Ober- Hof Marfchall gevefen fen. Curzror monu- 
meati, ward von Jeder privat:perion imteflament ernennet; daf er 
aufdas grabmahl acht haben folte,damit ed micht eingienge ſondern 
gu vechter geit reparirt wurde. Curatores navalism, Gr. irıte- 
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diejenige orte , wo die durechfabren muften, audfäubern lich 
fen, au ale hoihwenbttnten, (0 aufbie Ratte gchdren ı erden 
ſchaffien ; daber auch ben ibnen die zu auseritung Der Hotte gebds 
tige gelder abgetragen wurden. «urator operum publicorum „ Der 
eufkcht batte über bie Öffentlichen gebäude ‚ als tempel, thearra , 
—— thermas, mauren, thore, druͤcken ic. Zu den zeiten der 
epublic waren fie den centorıbus anvertrauet , es Ward aber der⸗ 
nach Deren amt und verrichtung getbeilet. Curazor ponuficum xra- 
ri, der derer pontincum guter adaimftrigte, und die daraus einges 
iogene eintunte ihnen zuflellte. Curaror regionum , war ein Magı- 
za, da Karſer Auguſtus über jede regionem der ftadı Rom 2 pers 
fonen gefege batte, welche vornemlich forg trugen, daß in ibren rc- 
gionbus niemand mit allzu viel abgaben bejchwart werden möchte. 
Sie giengen alfo zu geilen zeiten herum, trugen ein kleid, mic Die 
Proeores, umd batten 2 Ietores ben Ach , legten auch verjchiedene 
fireitigfeiten bey.Kanfer Alerander&cverus verordnete, dag in jeder 
regione nur einer wäre, ed kam aber doch wieder Dabin,Das deren 2 
geist wurden, Curator Republic mufte die eintünffte von Den 
gürern einer ftadt einnehmen und verrechnen wird auch ſonſt jogrita 
genannt, Curator ftacuaram hatte auficht über die faruen, wielche 
in groifer menge auf öffentlichen gaffen zu Rom ftunden,und firatf» 
te die verbrecher, die fich Dean vergeufen, oder fie beitablen. Curator 
tribuum, der das wohlfenn feiner trıbäs beforgte. Curator viarum 
war eine vornehme bedienumg zu Rom, da einer anfficht hatte, auf 
Die Öffentlichen land » ftraifen , welche febr Loflbar gemacht waren, 
damit, 100 etivas wwandelbar ward, £8 gieich reparırt werden möch» 
te. Curator vicorum, der über ein genwiß, quartier Oder Diertel Der 
fadt Rom gefeist war, und fonderlich in feuerdgefabt anktalt mas 
hen mufe. du Freine Gl,Gr, P- 736. Stgonsus de rep. Achen.Pirijeus, 
Lurbicus / ütder rechte name welchen der fekerManes hatter 
dacr noch cın (lan war, Che Manes. 
urcelläus/ (Stepbanus) wurde an. 1586 zu Genff gebobs 
ren, wiewol gin vater von Amiend war, welchen ort er der zn 
balben verlaiien müiifen, Eriwar anfänglich Prediger bep ber Re 
formirten gemeine in Franekreich doch nachdem er fich für Die mieis 
nung Der Remonftranten erliäret,, feste man ihn ab. Mun wurde 
Er zwar wieder angenommen, nachdem er den Arminianitnum pers 
w ; ald er aber wiederum feine vorige meinung ergriffen, und 
nebt David Blondello dem Derdreditichen Concitio Durchaus 
nicht unterjchreiben wollen , wurde er abermals feines Dienfig ek» 
lajien;da er jich dann nach) Amfterdarn begad,umd fich anfanas mit 
der correetur ım der buchdrusteren des Blavii erhalten muite. Nach 
dends wurde eran. 1634. an Sımonis Epıfcopii jiche Proteiior im 
M gymnatio Der Remonitrangen zu Amiterdam , im welcher Fun. 
Kon cr groſſe arbeit getban , und fine gelehriamleit durch allers 
band jehriften an den tag gelegt, Er bat aber auch groffe Nreitige 
feiten gebabt, infonderbeit mıt Marciio, Molinäo und Ampralto, 
und zwar, wag die beyte letere anlanget , gab Eurcelläus am. 
1638 cine ſchriſt unter dem titul: advıs dun perlonnage desınzereile 
beraus, als zwiſchen dieſen beuden der fireit de predeitinatione ent 
fanden war, Darınnen er gieich am einen mediatorem abgeben wol⸗ 
te, wicwobl gr bernach beude zu feinden befam. Marcius aber 
wolte ihn nebſt andern zum Sociniangr machen, fonderlich nachdem 
Eurcelläug Die quazernionem differrarionum theologisarum „ Davon 
bie erſtere von den wörtern trinizas.hypoftalis, perfona dee, Die anDts 
Te de peccaro wriginns; Die Dritte de mecellicate cognicionis Cheifli ad 
falutemn ; Die vierdte de hoimini» per fidem & opera julbificarione hatte 
beit, wider Mareſium beraus gegeben, fintemal er in der erilen des 
haupten woilen, daf ber fireit mit Den Ancıtemiarıis nur Die wörter 
triniras, geriona , &e. beträffe , Die ohne dem nicht in der beihigen 
febriift zu finden, E3 edirte auch Curcelläus nach Blondeii tod 
deſſen diatribam de Johanna Papitla, im welcher, was man Davon er⸗ 
aabler, als eine Fabel verworffen wird , moruder er gleichfalls von 
Samuele Marche gar bart angerochten worden. Er tard endlich 
an. 1639 dın 22 mad, und Nrnoldus Voͤlendur gius der ıbm in der 
pain duecediret, dat fein leden befchrichen, welches den operi- 
theologicıs Curcellæi, die an, 1675 Pbiltopus a Limborch zu Am ⸗ 
ſterdam biraus gegeben, vorgejegt worden, Uber bercits: gedachte 
bat Curcckaus noch viel andere ıchrurften publioret, und infondets 
heit eine jchöne edicion des neuen teitaments mit varianzibus lectıo. 
nibus und einer gelebrten vorrede verfertiger, wwelche zu Amflerdam 
an. 1658, und nachınals Öffters gedrudt worden. Nicht weniger 
bat er groſſen Heiß in ed rung Der operum Simonig Epifopit anges 
wendet, Unter jenen uͤhrigen jchrifften ind fonderlich berühmt: 
Änttitutiones religionis Chriftianse libri 7, welches werd er aber nicht 
vollenden Eönnen diarribe, de efü fanguinis ınter Chriltianos ; 
vindicix; quibus fententia Arminii de jure Dei in ereaturas innocen- 
tes contra Mofen Amyraldum defenditur „melde nebit andern in 
feinen operbus cheutogicis jich befinden, Er hat auch eine edıson des 
neuenTeitaments mit var. lectionibus und einer jebrgelebrten vors 
red heraus gegeben. Sandıi bibl, Antitricut. p. 109 ieq · Bratheim Hol- 
Lind. kirchen = und fchulen . fast P. 2 €, 4 pı 362. Armolds ketzer. hi. 
Nerier.ı P.21,176.86. 11, YVirte diat. biograph. &c. 


Curchus/ war ein abgott bey den alten einwobnern in Vreuſ⸗ 
fen, von welchem fie glaubten ; daf er über ſpeiß und trandk de⸗ 
erte , weswegen fie ıbım ın der ermdte s zeit Früchte opfferten, 
ehgleichen umderbielten fie ibın auch zu ehren ein ſtats· brennendes 
feuer , und richteten ıbın alle jabr eine neue kaus mit abbrechung 
der vorigen auf, Aarsknoch de eulcu deorum Prufl, 

CURDES, find die einwohner in Eurdiftan welche fich auch in 
Mejopotamien oder Diardec Armenien und Sorten ausgebreitet 
baben. Sie leben unter des Königs in Deriien ſchuz, und haben 
faſt eben eine folcye fpraach, wie die Perſianer. Einige von ihnen 


cur 1115 


find Mabometaner , und andere Yafıden. Die Mabometanet 
werden von ihren Emirs oder Fürsten regiert, weiche im ibren 
Süriientbuumern fait gang (nuversin fenm, md vom dem Tuͤrcki⸗ 
schen Kanfer febr wenig dependiren, Es gibt dergleichen Enurs 
bis an die ſtadt Han, b 6 tagsreijen von Diardek ſigt, in welches 
orts nachbarfhant üch bielerien Ehriften aufhalten , als Neliorias 
ner, Jacoditen und Armentaner, Die Jafides Curdes find von 
fünfferlen gatturgen, welche bein? Iacenies, Sachclies , Denne= 
dies, Caicdies , und Die herum ierenden. Sie find urfprünglich 
Parther , und der religion nach Manichder. m ob fie wohl 
Golt anbeten, fd verehren fie doch auch Darneben den teuffel, wel⸗ 
hen fie förchten, als den urbeber alles übeis. Es gibt auch eint ⸗ 
ge, welche die ſonne anderen , und Dabero Chamties genennet wer⸗ 
den, Jaſiden oder Jafices beuffer to viel, als die jünger Jeſu, von 
dein wort Jaſid, welches in der Curdianifchen forauch Fefus beiſ⸗ 
fet. Die ſe ertennen Chriſti Gottheit, und kınen urfprung von dem 
ewigen Bater, und glauben mit den Ebrifien, daß er von der junq · 
frau Maria,die fie Mevrene nennen, gebobren wordem Die Da- 
sernes haben ihren baupt = fi; zu Hrme, welcher ort eine tags reiſt 
von Moſul ligt , und Das neue Ninive it. Diere Cordes follen lich 
an eben demjelbigen tag , dader Heil. Geift vom bimmel über Die 
Aboſtel kam, zumEbriftiichen glauben bekebrt baben‚umd werben im 
der Sprifchen und Chaldaiſchen bibel mit unter die völdter gefeht, 
welche dad wunder · werck des Minaft + tags angefeben. Denn das 
wort Parchi iſt Adtor. €. ı von dem Sprijchen dollmetfcher liberfegt 
worden Kerad, welches fo viel als Curdes heißt. Diele allgemeine 
meinung der Syrer und Chaldaͤer hat grund in der biftorie ais 
worinnen gemeldet wird, daß das Reich der Darther von Scotbir 
ſchen Rüchtlingen auffaerichtet worden fen, und fich bis ın Alfortem 
und Mefopotamien eritredt habe, Die Jatides fhammen von dıefen 
Vartbern ber,umd infonderbeit von den Alforiern, Dacenies genannt, 
von welchen man meint daß fie von dem beiligen Juda Thaddao um 


Chriſtlichen glauben untersoiefen worden, dem fie auchzu ehren eis 


nen tempel erbauet baben , welches der eingige unter ihrer ganhen 
fecte iſt. Sie nennen diefen Avoftel in ibrer forandh Cheie- Adı= 
Diefe Dacenıes lieben die Chriften überaus febr, und haffen binge» 
en die Türdfen nicht meniger ; und weil fie zum krieg geneigt ind, 
böret man fie offt jagen, daß ‚ tvenn die Franden un ıbr land kds 
men, fie ale ungldubige wolten ausrotten deiffen. Die Jafide - Sa- 
eheiies haben ein tor: auf dem berg Sangare, welches vorzeiten der 
Römer veftung in Mefopotamien war, und ichon damaid Singara 
bieife. Diefer berg , welcher viertbalb tag-reifen lang ift, bat obem 
viel fruchtbare ebnen die mit weinitöcen und bäumen bedeekt find. 
Unten ım grund ift eine Andere grojie ebne, die fehr viel Eoen bernor 
bringet, jo, daß diefe nation fich gar wohl ſelbſt ernähren fan, und 
keine zufube von andern orten ber bedarff. Es gibt unter ihnen der⸗ 
ſchiedene dörffer, in welchen die kinder, fo bald fie das fiebende 1abe 
erreichet ,_angewöhne werden mit waffen umgugeben. Wenn die 
Tuͤrcken ſich ihrem lande näbern, verfäumen fie niemals Die geles 
genheit fie anqufallen , weswegen fie auch der Broßs» Sultan vwe⸗ 
ga des sribung nicht febr beſchwaͤret fondern mit Dermgefchenct, d 
< ibm ſchigen, gar gern zufrieden it. Denn man baltındgemeim 
dafür, daß ein Sachelfe gar leicht je 6 Türden bezwingen küns 
ne weil fie überang geſchickt umd beberst find. Die Jatide-Denne. 
sies bauen das land, und wohnen eine tag:teile von Mardin, nabe 
an dem Auf Ehobar, welcher nach Bagdad zulauıft, und ſich in den 
Eupbratem ergieft. Roch andere gibt es , weiche Die landfchaift 
Serouge bewohnen , weiche eine balde tag: reiß von dein Euphrat 
abgelegen if, allıvo man noch 1ego einige überbliene merct- modie 
bon des berühmten Birchoffs Jacobi von Serouge kirche eben kan. 
Die Calcdies halten ſch über Diarbek auf, find der räuberen erges 
ben,umd ſtreiffen babero oft plunderne balben in&prien und Diefos 
potamien. Einige nennen fie Calechlies oder Carelınes, und halten 
fie für Die mörder oder Afatlınos, deren fo offt in der biftorie von 
der creutz· fabtt gedacht wird. Cübe Affafınier.) Denn die räıber, 
welche beut zu tag denCaravanen nachgeben, alleten vorgeiten den 
pilgeummen anf, und kan man tbr alt ſchloß noch ſcho über Torte 
in Syrien zu ſeben befommen. Die fo genannte herum ſchweitene 
Jahses, welche von den Türen Eouchar genennet werden , ders 
mandien ıbre wohnungen nach den Jabröszeiten, um beauerne wände 
für ihr vich zu fachen, und marſchiren 25 tag» reiſen von Droful 
biß nach Erzerum. Ste geben diiters über den derg Achout, allmo 
mebr als 20000 höhlen And, worinnen andere Jatıde: fich auffbals 
ten,welche daſelbſt obne einige religionssform Ieben, un mur cm we⸗ 
nig ebrerbietung vor Jafid oder Jeſum babt,darncben aber den teufs 
fel andeten. Diete herum fehtweirtende Jatides daben eine febr Juftige 
wohnung in einer gegend, weiche Wengueil oder tauıend»brunnen 
beift ; es iſt Dafelbit ein mit fchöncn baumen und vielen blumen 
gegierter bügel, zwiſchen welchen vicl ſiſch· baſter und brunnen findy 
die berab in den thal laufen, jo dann an vier orten zufammen foms 
men,und; wie einige melden, den Auf Tigrim;, Eupbratem, Guocſo 
und Calich machen, deren gewälier,, wenn fie erfilich eine eckt df⸗ 
Fentlich gelauffen,umd ich bernach unter die erde verlrochen haben, 
endlich nach vielen berumdrebungen ben Baſſora in Nrat wıebers 
zaſammen kommen. Die irrdıfche paradif wird vonden fo genanne 
ten berum ſchweiffenden Jaſiden zur zeit der grörten former: hitze 
bewobnet, Sie verebren, wie gedacht, den teurfel, und ben ibrerm 
nächtlichen gottes s dient haben fie eine gewiſſe art von tänten im 
gebrauch, weichen fie wach dem Hang einiger Elcinen trummeln ver» 
richten. Idre zurbans oder hunde und Herder ind ſchwartz. Wenn 
fie eingen Tuͤrckiſchen oder Arabifchen kindern auf der gaſſe begeg · 
nen, (0 werfen fie Diefelben sat feinen , und fchrenen Daben x 
Bott mache den teuffel zuf ne balten —8 — Be 
teuffe) endlich mir ots werde verfühnet weroen, und können eı 
u Bbbbbbb a nicht 





1116 cur 
t leiden weil fie vor feinen 
pe 
Dice nn SUR. * 


Curdiſtan / oder das land der Curdes, iſt eine Afatifche land» 
fehafft, wovon üch ein tbeil biß in Groß Armenien, und das audere 
gegen Verfien zu, faft Ku Bun redet, allıvo das Köni 
reich Carnaba ıft. Diefes land ift fehr und fruchtbar,umd gebd« 
vet verichiedenen Füriien,welche es mit demienigen von ihren nach» 
barı halten , der. am mächtigften if ; jedoch fle mehr zuneis 
gung zu den Werfen als zu den Türden. 

Curdo / lat, Curdius mons , yor alterd mons Niphares genant,ift 


ein flüct des berged Tauch und einer langen reihe von bergen welche ft 


Zuren: i jarbect di d durch 
Eulen freien Tun —E— ee haben, 


CURIOTIS. im Griechiſchen Kugewris von zuge, welcheh fo 
viel heit ald tonfura, eine abicheerung, war ber dritte bag der Apa- 
turiorum, welchesgewifle fee waren,jo die Atbenienfer 3 tage nach 
einander bielten. Sn Diefen tagen brachten die väter ihre finder 
Yerzu, damit fie befchoren, und in die juͤnffie des volcks aufgenoms 
men werden möchten, geftalt fie ibre haate biß auf eine gewiſſe zeit 
ibrer pubersät einer gewiſſen gottbeit zu ebren zu Fragen ‚egten. 
Wenn num das beſtimmie jadt angefommen , Da fie ſeidiges ad» 
ſchneiden wolten, fo gefchabe dieſe ceremonie in des ſenigen abgottd 
— Sol, ungechte A ein gan gehe behmgen pa 

pollo, un e ein gewiß geſaͤtze 
ten. Das gemeine voſck zu Athen pRegte feine haare dem Herculi zu 
wiebmen, vornebime leute aber dem Apollini Pytbio, westwegen fie 
nach Delphos giengen. Swidas, 

Lures/ eine alte Italiaͤniſche Radt in der Iandfchafft der Sabir 
er, welde vom Medio Fidio A. R. 7 oder A.M. 3237, A.C. 747 joll 

jründet worden ſeyn. Tatius der Sadiner König, verließ Diefen 

', und kam mit feinem doicke nach Rom, um bafelbit zu leben,das 

er die Roͤmer den namen Quirices angenommen haben. Numa 

üius war aus diefer Aadt gebürtig. Man hält Dafür, dag die 

t Bejcovio, welche aniego nur ein aecken ift, an die ſaͤtie des als 

den ruinirten Cures erbanet worden. Anderenber find der ——— 

daß ſolchen platz der ſiecken Correſe / ſo an dem ſluſſe gleiches mamend, 
» mellen von Tivoli nord· waͤrts gelegen,einnehme, Mazy, 

CURETES, waren ein gewiß vold in Ereta, fo von dem ges 
bürge Ida urfprünglich bergefommen. Se vaegten wie die Cory- 
bantes, ihre —3 — und banquete mit allerien Elingenden inſtrü ⸗ 
menten ja halten, Man fagt, daß Jupiter gleich nach feiner geburt 
ährer vorforge anverteauet worden, und dad fie der Cobele Diener 
ober priefler geweſen. Srrabe 1, 10. der, 

CURIA ‚ Romufus tbeüte fein ganges volck in 3 eribus, un je» 
den tribum in 10 curias, aljo Ivar curia eine gewiſſe anzahl von Rds 
mifchen bürgern , welche Räte in der ftadt blieben , und woürdlich 
nach denen gaffen und quartieren derjelben eingetheilet waren, aus 
weicherurfach Dann die übrige Römische Bürgere , welche ihre or» 
dentliche wohnung auffert Kom hatten, niemal zu denen <uriis ges 
hört tefe, drepifig curi= nun pfegten , mo es vonnötben 
war, im en jen häufern zufarmen zu kommen, die auch curiz biefe 

id beratbfchlagten id jede in ihrer abjonderlichen curia; her · 


nach tamen fie zu dewiſſen zeiten zujammen ‚ und bielten comıia 7, 


euriara, davon oben. heiſſt curıa ein Öffentlich gebäude, bars 
auf die vornemfien der Habt zuiammen kamen, und ſich über ver» 
fchiedene ſachen beratbichlagten. Deren waren zuRom unterfchied» 
liche, aldCuriaCalabra, auf dein capicolio, ba ein pontitex alle monat 
das vol zujammen ruffte , und ibm anfagte, wenn die non, und 
oder fefledes monate einfielen ; Curia Hofkilie, Marceili, 
Pompeji, Saliorum &c. Curia Chritianitaris, war in folgenden eis 
ten fo viel als beutiges tages ein confitorium „ da geiftliche umd jur 
religion gehörige fachen vorgenommen wurden. Unter den Fri 
irchen und Teutichen Kapſern dich curiam venere und convocare , 
wennder Kaufer feine erbrdunter, ale Marfchall, Truchied, Camme · 
rer und Schenk zufammen komen, und ſich von ihnen Öffentlich Der 
dienen lief, da denn alles ſehr prächtig und anfebnlich zugeben mus 
je. Panvumi decivit. Rom. €, 8. Preifcme, du Freine, * 
CURIALES: bieffen in jedweder Römifchen ſtadt die vornebre 
ften bürgere,der ausjchuß,ober decuriones, weil fie fich nedit demia · 
giftrat mit um das geme me wefen befümmern muften. Ferner hats 
ten diefe benennung dieſenige bediente, welche Die eusias zu denen 
«omıiis curiaris zuſammen berufften , und daben aufinarteten. In 
denen mittlern zeiten hieſſen <urıales alle Kayferliche oder Königl. 
bofdediente , jo wohl hoben als geringeren jtandes. dw Frejme.Pirye. 


CURIATII, waren 3 brüder in der ftadt Alba, welche das in- 
vereife ihres vaterlanded wider die Römer zu beichügen füchten- 
Diefe Tündigten unter ihrem Könige Tullo —X den Albanern 
einen krieg anzda fie aber faben, daß jieeinander an macht und fär- 
fe aleıch waren, ſo conſenen ten fie Darein, daß von jeglicher varthey 
3 leibliche brüder jolten erwoählet werden, den jüreit zu Ichlichten ; 
dabero num wurden die Curiarii unter den Albanern, und 3 Horanıı 
unter den Römern darzu auserleien. Alg fie num A.R.HS, Amy 3157 
A.C.669 mit einander ju — angefangen,fabe Der ſtreit zu erſt 

br zweiifelbafftig aus, inmaylen die 3Curıası derwundet, und 2 von 
ven Horarıis getödtet wurden. Allein derienige, welcher noch übrig 
eblicben, brauchte ben feiner taprferkest einge Kit , indem er ch 
elite, ald fürchtete er Ach , und aljo Davon lieff. Nachdem er nun 
PieCuriarios müde gemacht und abgemattet,nahın ex einen nach dem 


andere ti 


cur 

—— —— Forml.ıc 3. Dovimlr, Die 

urieus / ei des e welcher 
ee —— 
er zu glauben. 

urigliano oder Corigliano / eine Heine ſtadt an einem Auf 

s nd, in bei tani ia Ci» 

En — aniſchen laudſchafft Caladtia 

urio / (C) ei iſchet Redner, fi Caſarit 
ten A. R. "> it inne a En 
De paamcn ſohn war. Er war vonmatur fehr beredt, und 
feine fü überaus 


jenigen geweſen ſey welche m von ftudieren und 
gele eTentegehae malen EL io — it 

eiren viel geld verdienet babe. Guetonius get binzu, daß er nebfk 
feinem vater@äfarid woQuft und geilbent alle 
gesäpffet habe. Und Dlinius endlich merdet ald einen 
ren rubm Diejes baufes an, daß Darinnen Decy vorteeifliche rediuere 
nad) einander gewefen,nemlich Anberr, vater und fohn. Plm.L.7. €. 
41. Tasie Lt annal. Sweren, in Jul, Cxlär. €.49, 50, 51, Cirme im 
Bruto, 


Curio / (C.Scribonius) war ein zunſſtmeiſter zu Romyumd eis 
ner der dreyen ieggermelbten 37 des —S gunit auf ale 
weife zu erlangen hielte er unter dem vorwand ſeines Daterd beerdie 
gung in beehren / überaus prächtige und koſtbate jchaufpiele, und 

uete für Diefelbige 2 hölgerne chearra , von dicher gedile, Daf daß 
uk vol darauf fügen Lonte, und Dannoch ſo richtet wates 
daß Nie in gewiſſen angeln giengen, und vermittelt ungeachd 
der unfäglichen fat mut allem Darauf jügenden void tonten umge» 
mandt werden. Nachdeme nun des morgens felbige einander dert 
rüden kebrend zur voritellung einer doppelten Comusdie, deren jedk 
ipre befondere Ackores und zujeber batte, gebienet,lieife ex nach mu⸗ 
tag folche mit dem gangen Darauf Hgenden vol plöglich unnene 
den, daß fie zugleich ein amphitearrum formierten, in welchem daun 
ein neues —E von fechtern gegeben wurde. Allein durch Dita 
fe) und andere verichiwendungen ftcctte ich Enrio in einen entjeglie 
pen (huldenlaft, weicher nach Yalerio Marimo fich auf iexcencıen 
festerenum Das ijt,nach unferer heutigen münt anderthalb mm 
fünffsortösthaler foll erfirectet haben, wiewwohlen anderer auctorum 
ftellen vielweniger fezen , aber vorlängit im abſchreiden fcpeinen 
herderbt zu feyn.Diefes brachte num denCurio badindafi, ald er ante 
fänglich nich in En — * inen beiten rs 

genommen , er ſich aulet von bernehmung 
bejahlung aller feiner fchulden beftechen und Aalen laffen, wor« 


nach er ich allen handlungen Ded rathb fo zu fühmälerung ber allıua 
Hi en gewalt des Gäracis abyieleten, mit gröfter heitigteit wmidere 
Kain, | Dad void il feine Bien bee A, abc — 3 
trieben tath nicht anderft zu 4 
als durch den fchluß , welchen man allein in denen — 
eſäbrlichſten fällen zu faſfen gewobm war ; da durch einen dem 
irgermeiftern eribeilten befehl : &ie folten feben / daß 
das gemeine Wefen für fhaden bewabret wurde / ihnen 
auf einmal völliger gewalt gegeben wurde, ohne anfchung ber 96 
fügen alles zu thun,iwas fie gut funden,und jonderlich Die ihrem und 
Raths vornehmen im weg ftunden , au einige form des veche 
tens tod zu ſchlagen. Hierau nun Curio (amt DM. Antonio, 
feinem mitgefellen zu dem Cäfare , welcher indejfen mit einen I 
einer arınce ich gegen Rom genäberet hatte , und gabe ihme den 
eindarlichiten vormand, den bürgerlichen krieg aniujangen, 
€x.fagte: wie, bie porrechte bed zunfftmeiftee:amts , als der gröften 
flügen der Römifchen frepheit , in ber perfon diejer gnoenen wären 
geträndet worden. Weswegen auch Eurio, von allen Römifcen 
Sceidenten als der vornemite anftitfter des bürgerlichen triegd, 100" 
durch endlich die freupeit zu grund gegangen, angegeben und beta 
fehrenet wird. Ereimprienge aber auch bald feinen lobn ; dann ald 
er eben in die ſem bürgerlichen krieg dad commando inAlfrica betam 
und fich da ohne genugfame tundſchaft zu tiert in Die ebne wagte, 
wurde er zugleich Bontharo und Juba von denen ber letztere fonder* 
lich eine arde Numdische Reuteren ben ich hatte, umeinget und 
gel woben er ich für feine verfon tapffer. guug erwieſt / und 
ne undorfichtigkeit, dag er die armee in fo groſſe Kr gebracht 
dircch feinen eigenen tod beitraffte , mafjen er, da ihme En. Doms 
tius der oberfte über Die reuteren ermahmete, meben ibım bie ſucht 
Ken sc, ac Varia iedengaucn ma 
unter feinem fuß-vold, voel 
in dentod fochte A. R. 706. Platarch, in vita Pomp. & Jul. Cırlars 
Vellejw 11,48 dc. Caf. b. iv. 7,2309. 4. Cie. cp. adQ. Frat, 11. 3- 
& feq. Plin. 1.36, 15. Die Caff. I.4e. Appian, Val. Max. 1.9. cr * 


Lurioy ( EölindSecundus) ein Wiemontefer von Sanchiris,in 
dem Turinifchen gebiete-Er ein Mayland, Yapia, Turin und 
andern drtern in Jiallen einen groffen rubm ; weil er fich aber zu 
der Proteflirenden religion befannte / wurde er gu Jorca mit Fetten 
ge in ein gefänguiß geworfen. Machdem er daraus enthos 
en, retiriete er Sich in Die Schweih ‚und erftlich Reftor ber 
fiyule zu dauſanne / bernach aber Profeffor eloquentiz zu Bafel, alle 
woer an. 1569 m 67 Jahre feines alters ftard, eine Linder, bie 
er gejeuget,haben feinen ruhm nicht weniger vermehret.Unter Denis 
feiben uf fonderlich merdwürdig Auguftinus Eurio , weicher auch 
Profellor — Baſel war; und od er gleich vor feinem Da» 
ter im ⸗ * hat er doch unterfchiebene denmadie feine 
ingenii hinterlaffen, worumter jonderlich merdtwirrdig feine hiftoria 
un Lu Zul ee ah una 


—— 


cur 
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fein nik, teronumusGurio, ift bey@and: var Daucitio von Her 
mdfehft en und anderen —— — ge⸗ 
I. Eölius Serundus Euvio hat febr viele fehrifften bins 
terlaffen,worunter find araneus five de providentia Dei ; libellus de 
—— tate animarum;paradoxa Chrifti 1; parap) in princip. 
evangel. fecandum Johannem ; commentar. in Joachimi Perconii de 
dialectica I, 3; hiftoria belli Melirenfis de utilitare —* legend ; 
de ampliudıne ae reg Dei, und viel anbere. Thunsm hiß, & Teifher 
addir. Perrm Ram in oratione de Bafılea, Bayle. * 
CURIONES,maren juRom,bie über jede curiam gefegt waren, 
md zugleich die opffer und andern gottädienft ve muften. 
Sudne a cu Gfannen Deren tn Br mar fr ren 8 
eurias julamımeı €. wi ar 
£ erwäblet. Zu der Kaufer jeiten bie curio ein Herold, der auf 


m theatro etwas andruffen mufle, var Dale diflert. 1 6,7. Pirifens, 


CURIOSI, * unter den Roͤmiſchen Kayfern gewiſſe des 
diente, welche aus dem corpore agencium in redus » beranid genom⸗ 
men, und i in die ———— na er wurden, daf ie auf das pofts 

weſen ach⸗ ie gaben auch font allerband am 
—& —* fe m wenn was —ã—n vorgieng. 
fonten auch Die verbrecher aufbeben,und ınd gefänguug werfen dk 
A terms de offic. dom. aug. 2, 3 & 3.13. da Frejne Gl. Grp.738 

fen, 

CURIS, CURITIS, oder QULIRITIS, einname, welchen die 

ihrer göttin Juno 54— und zwar von dem alten Gas 
Inifchen wort curis, welches einen (pich bedeutet, weilinan nemlich 
die gedachte gottbeit mit d chen geweht an vielen orten vorge» 
Felt. Die aljo beygenannte-funo Da fu eine fonderdare vatro⸗ 
nin verhepratbeter 1eibd + berfonen gebalten, Daher and) Die ges 
wodnpeit fol entitanden feyn, da die bräute ihre baar mit einem 
Folchent fpieife aufivickeln ia fen welcher aus dem leide eines getöde 
teten fechters gejogen worden. Eefl,, Pintarch, tv Pau Arsob. 2 cont, 
Bent. Pomsy panth, myth, p. 73, 

Curiſch· s aff / lat. Lacus Curonenfs, ift ein groſſer fee im Kd ⸗ 

rn reuſſen ohngefähr 15 meilen lang, welchen unterfchieds 
e Atiife , von denen die Ruife der — m en Er wird 
durch eine ſchmaſe balbsinful von a0 meilen lang , Lurifd»Cieb» 


zung genannt, auf welcher Sardan und Rohien die beite drter Dodien, 


ind, von dem Baltifchen meere abgefondert, und vermijchet ich 
mir em bey ber ſiadi Memel nur durch "einen eg 
Masy. 


Eurius Dentatus, (Manius) ein Römifcher birger , wel 
her zu dreyen malen Bürgermeiiter ward , nemlich A, R- 464» 
A. M. 3694 „ A. C.290, A.R. 479, A» M. 3709 ,A.C. 275. und A: R. 
430. Er ſchlug die Samniter und Sabiner , und verbiente mit jeis 
gm wider die Qucanier erhaltenen fiege die ehre eines trinmpbe. 

Er gab einem jeglichen bürger 7 ader landes , und bebielt vor fich 
nicht mehr , ob ibme gleich von der Obrigfeit so angeboten wurs 
den , inden er fügte , Daß Derienige nicht wuͤrdig mmäre ein Römis 
feher bürger zu 8 vu. dieſts nicht genug wäre, womi andere 
bürgere zufrieden wären. Nachdem er die feinde der Republic ges 
deinüthiget hatte / begab er 8* aufs land woſtloſt er einſtens von 
der Samniter Abgelandten befuchet wurde , da er gleich rüben in 
einen irrdenen gefaͤße kochte ; Als ſie ibm nun zum geichende etlis 
che goͤ * — — ‚anboten, wolte er ſolche du nicht anneh · 
men, fon e: er hielie fein irrden gefäß viel —* as übte 
göldene, angte vor fich feldft nicht reich , fondern 84 
zu ——ni reich wären,ju regieren. Er war auch Jun 
meiſter des volcts ‚ und bediente noch viel andere Gnfebnliche — 
Un. 479 ſchlug ee Porcbum unweit Tarento, und erlangte die ehre 
des triumpbs. Plutarch. in vica Caron. Cenforis. Aurel. Vidlor. de 
vir.illuftr. c.33. Livies, Florw.l. 15. 18, Eutrop. 11. Val, Maxim. 
w,;. * 

urland / lat, Curlandia, Curonia , ein Hertzogthum, wel⸗ 
gegen weiten an die oftsfee , gegen often am — ‚ gegen 
en an Samogitien, und gegen norden an Piefland gränger , von 
welchem es der Huf Drvina abfondert, Es begreifft 2 tbeilt,, nems 
lich Lurland in befonderem — And Semigallien / 
‚undiit ein ebenes und fruchtbares land,welches als ein oh iniſches 
lehn feine eigene Hertzoge bat. Die länge ift ungefebr so, die an 
er aber 2. Zeurfcye meilen. In den älteiten zeiten üft Di 

jervefen , bißesdie Schweden im oten ſeculo * * 2 

Et ‚ wie aus dem leben Ansgarü , der unter dem Kapfer 
in ren und Dänemard das evangelium geprediget, 
völder Chori genennet werden. Den namen Cur- 
Ya —X man am erſten ben dem Adamo Bremenii , der zu 
ende des 11 feculi Boritet, und die urländer als ein dr abgdtli 
Di grauſames vold beichreibet. Es ſcheinet aber , daß Nie 


bertſchafft find 
entiogen. ¶ Zu ende des sıten feculi foll auch auf anftifften des Kö» 
nigs von D: — durch einen — eine Inc en 
tet, und nachgebendä durch den König von Danemard Waldema ⸗ 
vum IL ein Sn fundiget = feon. Jedoch, ald an. 
80 Meinbardus das evanı —— in Lichand geprebiget de die 
Eurländer noch meiftentheild dem Hendentbum gehe — — 
miemobl fie dennoch eher als 6 deiten und Eitbland die rifiliche 
religion angenorhen. Hierauf wurden die fo genannten Schwerdts 
Wwäger oder Kußiferi an. 1204 nach Liedand beruffen , den Chriſten 
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wider bie Senden —A weil fie aber gu ſchwach waren , ſd 
wurde an. 1239 Diefer © hiwerdtsorden mit dem Ereugsorden im 
Preuffen bereiniget - uber Liedand ein Land-meifter van: 
welcher von dem Preußischen Hochmeifter dependiren folte, Dei 
dritte uun unter diefen Sand-meiltern , Dietrich von Grhaingens 
griff die Eurländer mit aller macht an , und bauete in Diefem lande 
etliche drter umd fahr 1248. Damit ſie nun zu der Epriftlichen relis 
ion nicht möchten gegmungen werden, unterarffen fie fü 
bo, dem Hergoge von Litthauen. Der folgende Land»meitee 
machte ſich die Semi: felier sindbar , und als auf deſſen ermabnen 
Mendogusden Ebriftichen glauben angenommen,und ium&önige 
don Lubauen gecrönet worden / fehendte er an. 1252 dem Picdäns 
orden unter anderm auch Eurland nd ; welches aber Die Ritter 
dennoch nicht rubig baben befisen {önnen, fondern Die * 
Land⸗ * eg immer fireit — ebabt, diß endlich Conrad 
von Hertzogenſtcin um das —— Semigalier ımter das 
gebracht. In ſoichem zultande har ed der ** een 
= das — Denn als an. 1512 ber Grof- Teutjchmeifter 
U agraf von Dranbenturg ’ ® zu dem ei wieder 
die Bodlen rt erlieh er dajüır den Landsmeifter in Kiefland, 
Waltherum von Dlettenberg , feiner bothmäßigfeit. Als aber an. 
1558 der kzaar Baſilowitz/ num von se mit krieg 
überjog, und deifen nachtolger, Gortdard Kettler , re 
1560 von dem je Magno von Holftein, des — in 
nemarck Friderici N bruder, Er Iitte da unterdeifen Die Moſ⸗ 
cowiter auch nicht feuerten, fo ergab er ſich au. 156: unter die oro- 
teition des Königs von Boblen —— Auguſti, mut der ber 
dingung, daß er Eurland und Semigallien — titul eines 
Her gogihunis von der crone Vodlen zur lehn ‚ biefem aber 
—— von Lieſtand für ſich zu "ebalten erlaffen wolte. 
Im ſolchem zuitande id auch biß ber verblieben ; und babendie 
nachtommen Gorthard Kettlers einander in der regierung gefolgety 
wie unten mit mebrerm wird gedacht werden. Im übrigen it Eure 
land zum öfftern von den Schweden beunrubiget worden, ald an. 
a ec amt ent 
an. 1658, 09 Jacobus gefangen nachNarva ge 
und a jahr darauf ım Dlivichen frieben erſt reitiruiret wurde ; an. 
1701, nachdem die Sachſen vonden Schweden ejchlagen wordeny 
bat der KonigCarolus XII —— ng tz Eurland em 
men, und in contribution gefcht. Dieftädte und fchlöffer in Eur« 
land find Goldingen, Candanı Windam, Dirrden, Seunda, Örus 
bin, Pılten, Ambotez / — ic. ImSemigallien ıft a 
die —— Jade und rei Bes, ‚Herzogs, Selburg, Baufchendi 
Dalem, sc. Adam Bremenfis de fitu Danız & relig. ** 
«23. Rufew, chron, Livon. PVaiffelisse in chron, Prufiz. Kolaje- 
vviecz hilt. Lithuwan. Henmng. Liedänd. und Curländ. chron. Hart- 
knsch. giſſeri. de Curonum & Semgallorum republica. Schwrrzflei- 
chi hifter. Enfiferorum ordinis Teutonici Livonorum, Accennt of 
Livonia lerzer, 13, 


Lurland. Das gefstecht der Hertzoge von Curland ſtam ⸗ 
met aus der nunmebro Freybertllchen familie derer von Kettler im 
Weitobalen ber; ſihe Rertler geſchlecht. Denn Gotthard Kettler 
Wurde an, 1559 9 Seermeufter des Zeutichen ordent in Sirhand) 
nachdem er jein land dem König im Fohlen an, 1561 übergeben 
Hertjog von Curland un Semiaallin. Er war der gutberifehen 
religion zugetban, und farb den 17 man.an. 1587. An. 1366 bat 

er fi mit Anna , Se Albertt ded fönen Bon Diectienbung 
tochter, — che ihm werfchiedene föhne und töchter zu 
weit gebracht , darunter zu much Fridericue foan 1569, und 
rg ſo an. 1574 gebohren, ridericus folgte ihn inder te» 
re — farb eis an. u obne Linder von feiner gemahlin Eli 

Hettzog Ernit Ludwigs in Pommern zu Wol⸗ 
gafttochter ; —* fein bruder Wilpelmus — der an. 
1609 mıt Sophia, Alberti von Brandenburg, Herk, an 

tochter, vermäplte, welche ibm Jacobum gedoi * 
apr. au. 1640 , und fein ſohn und zone: Jacobus Lad Red 
au. 1682 ‚da erden 31 dec. Diejed ra iche geſcgnet, vom feiner gee 
man Lonifa Charlotte , Epurfürit Georg Wildelms zu Brandens 

burg tochter, binterlaffende 1) Fridericum Eallınirum ; von ders 
bernach ; 3) Ferdinandum, jo an. 1655 den 2 nod. gie 
) Werandeum , foden 18 octobr. an. 1658 ee ee 
randenburgifchen dienſten i u * —— bor ‚Ofenden . ia 
an. 1686 eine u — bleſſur bei woran cr auf dem rüchwege 
nach Wien feinen geiſt —— ei * an. 
1671 an Yandgraf Fridrich zu Heffen- Homburg vermählet wor⸗ 
den, und an, 1690 geltorben 5 K Ebarlottam — die an. 
ng Aebtißin zu Hervord worden ; und 6) Mariam Aemiliam , 
fi an. 1673 mit Garolo Pandgrafen von HeifensCalfel vera 
mäplet, fridericus Gafimirus , gebobren den 6 jul. an. 1650, war: 
anfaͤnglich Oberiter über ein egiment zu ide unter gen Holläne 
bern, trat bernach an. 1682 die regierung an, und ftarb den 22 
jan. an. 1698. Au. 1675 batte er fich mit: hindimalia,Denric, 
Bringen von Waffau-Giegen tochter , vermählet , umd mit ihr $ 
nn 24 gejtuget, davon 2 vor ibmgeitorben ; die andern 
Dorotbra AL fo an. 1684 gebobren ‚ und den 30 octobr. 
an. 1703 an MargarafAlbrecht Fridrichen von Branbenbung vers 
ch⸗ mäblet worden ; ——— — —— ** d Amalia Louiſa. Als 
dieſe gemablin an. 1688 den 25 orben ,, vermäblte 22 
den 19 apr. 1691 mit Elifaberb Eosbia, Churfürft Fridrich 
belms zu Brandenburg tochter , weldye ihm a Bringen zur en ges 
bracht , Fridericum Wildelmum, fo den 19 jul. an 1692 gebobren / 
und das väterliche —— geerbet, und Leopoldum Carolum / 
der an. 1693 a und an. 1697 geitorden. Als 8 in den wit⸗ 
wen · ſtand und ihred ſohnes a. rei verſehet m... 





eur 


Ite fie fich wi den zo merk an. 1703 mit Ehrifliano Er» 
h A zu Brandenburg: areuth. Fridericus Wilbels 
F nun wandte fich nach dee Schwediſchen miederlage ben Bus 
aan. 1709 auf die Runifche feite, und vermäblte ich mit Anna 
anowna , ded —— Wexewitz tochter den #3 MOD. 
ou Weterdburg , farb aber den 21 jan. ı7ı1 zu Kippinbef in 
zermanland. Hierauf bat feines vaterd beuder,obgedachter sets 
andıd ‚ welcher ſich a. Gen chain — 
erung angetretten. war anfangs un \ } 

ne l-Lieutenant „und al an. 1698 jein bruder ‚Frideich En 
ir — befam er die admıniftratıon der regierung und 


mundfe über den hinterlajfenen Prinzen. Account of Live. 
in 13. 
CUROPALATES, mar an dem Conftantinopolitanifchen 


fe eine Der nornehmilen bedienungen / jo viel als Prafectus pı=- 
io, mie man denn findet / Daß dergleichen männer gar Kanierl. 
ingefinnen gebeprathet haben. An dem hofe der Goihiſchen 8 

je bie Cura Paiaciı, Der auf Die Königl, gedaude aufjicht hatte / 
Dolce bauen und ausbefjern laffen muſte. dw Frejne G\.Gt. P:73% 


Europalates / ein Gtiechiſcher Hiftoricus; fihe Codinus und 


cylizza · 

"urom / Cornow / eine fleine ftabt in Klein · Polen in ber 
sonmwodihaft Senbomir / gelegen / woben an. 141° die Pohlen 
der Die Greug. Ritter einen grofien ſeg erhalten. Cromer. lı7. 
'ugeff, 1.2 hilt. Pol, 
CURRODREPANUS, von currus, und dabwarer > falx, 
ar ein freitsimagen / mit fenfen / den man unter Die feinde jagte/ 
1d fie alfo aufeaumete. Diefer halbEatein und hald ðriechiſche na; 
en ill erft im 3 und 4 (eculo ben gelegenheit Deren Eriegen / melde 
ie Römer Damalg wider die Derfer hatten auffommen. DT} 
jeffen fieCurrus falcati,und in gut®riehlf® igunre dgemaripoea, 
ud) <guara ördıspeire s’npiedann die erfindung Davon fehr alt 
nd von Kenophonte ſchon Euro dem flufter des erjichen Reichs 
ıgefchrieben wird ; Da bingegen ſoiche hon Durch Die eiferne ide 
en Icbeinen angedeutet zu merden/ weiche Die bücher Joſua und Der 
dichteren Denen Gananıtern zufcheeiben. Er hatte feimen vi / fon 
ern der ihn geführet / hat mühfen zu pferde fißen 7 im ubrigen aber 
Rales auf den feıten doi fenfen gempejen / auch an Den apen welche 

ran doc auch hat wegnemmen Lönnen. Jo/. 17. Jud. 1 Xen. 1.6 
"ad, Cyri, itemg. 1. 1. de exped. Cyri min. Died, Sie. 1. 17. Val. Flace. 
‚6. Curt, L. 40. 12, Schefferm dere vehie, 2, 15. du Erefne, Pirifems, * 

Lurfon oder Curton / (Roberta) fihe Corceone. 

CURSORES, maren ben den Römern gewiſſe fnedhte / der · 
gleichen deo ung Die Laguais jind / melde deu Dem wagen berlaufs 
en / und das vol auf bie feite gehen hieflen. In folgenden zeiten 
yieß curfor fo viel al ein Kayferl. fervis 
»248. Pitiſen⸗. du Frejne. 

Eurti/(Wilhelmus) einardinal und Biſchoff von Albi,fonft 
And) le Cardınal Blanc oder Der weifle Cardinal genannt. Ermar 
aug der Nadt oder aufs meninfle aus Der biöces von Toulouſe / und 
—— an. 1337 Jum Viſcho 


Fourier, Pigmorims de 


bon Nismes/und das jahr Daraufzum Siſchoſf von Aldi erneunete, 
Ehen diefer dabſt machte ibn zumk.ardina‘ und&lemens V 1 ſchickte 
ihn ats degaten nach Italien / w ſeidſt er dem Paditlihhen ſtuhle gu⸗ 
te Dienfie that. Mach feiner wmiederfunfft fette er Den kirchen.bau Der 
Bernhardinerzu Parit fort / welchen fein netter der Cardinal Be: 
nedictuß angefangen hatte / legte auch eine bibliothec daſelbſt any 
und machte ein capital + Davon 16 Audıofi theologıar tonten unter» 
halten werden. Er jtard zu Avignon den 23 jun. an. 1361. Basquer 
in vita ZI &Cleinent. Yi. Frizen, Gall, purp. du Chejue. Au- 
G Sammarth. ; Ughel. —* 

urtius /( Marcut ein Römifcher jüngling von adeli chem ge, 

ſchlechie / hat einen unfterblichen namen erlangei/ weil A.V. 


Ban A. M.3622 / A,C. 362 vor das daterland aufaropffert. g 
int 


da jich zu Mom mitten auf dem marckte eine groffe Hlufft er» 

te / aus welcher ein fehr fhadlicher Dampf gieng ; gaben Die 
oracula die nadpricht/baß diefe Flufft Jich nicht würde zufamen dege · 
den / wenn nicht Die Römer Dasjentge / wodurd) fie am meiiten ner, 
möchtensbinein würtfen. Den verftand Diefer Dundteln rede errieih 
Guru / indem er fagte / Daß folche von tapffern Prieg8-leuten zu 
verfichen mare/erboih fich auch gleich,fein leben hierzu herzuaeben/ 
mern man ihm erlauden molte / 3 tage lang norber feine luft in 
allen ftucten zu büffen. Nachdem mun foldyes geſchehen / unddie 3 tas 
gevodendet waren / fete erfich mit feiner beiten rüftung zu pferde / 
und Drane unerſchro⸗ 
men fielsmorauf auch Die ſeucht / ſ bıfher ın Nom grakiret/aufhöts 
te. Dlimtus noise fene and felbiaeım grund hernach eın Fetgen · 
daum von ſich felbit berauf gemachfen der noch zu ferner zeit ſiche 
und grüne. Livims |. 6. Valer. Maxim. l. 5c. 6 ex · Plin.lıcn* 
urtius / (Q; Rufus) hat ſich durch Die befchreibung der 
Re Alerandri M. gar 4 berübint gemacht. Doch mei 
man eigentlich nicht / zu was vor einer geit er gelebet. Imar wollen 
es einige aus Dem 10 duch) feiner hiftorıe im 9 cap. miffen / adem fie 
Foimmen fo gar wenig mit einander überein / daß einige fagen / er 
abe zu den geiten des Ranfers Anqufli nelebt / andere aber Ki al 
ter unter Tiberium / andere unter Elaudium / wieberum andere 
amter Defpaftanım einige unter Trajanıım / und endlich Eafpar 
Bart ur unter Theodofium fegen. Zwar findet man Den namen 
= urtii ben dem Tacito / Pinto’ und Suetonio / mie nicht 
eniger den dem Eiceronesauc) auf vericiedenen Römifchen mün» 
den ; allein «5 Kit von keinem unter allen mahriceinlich / Daß «8 une 


diſeh. 


min Die ufftweldhe aleich über Ihn zujams }) 


eur 


cuf 
er geſchicht. ſchreider fene; Sonderlic i i 
iftorie von Den alten nicht anı Sean 11 
noch einige neue namen gewiſſet nölder und Örteren batınn anjtıs 
dreften vermeint hat / welcht exit feit der Mömer zeiten auftemmen / 
fo ſind etliche gar auf Die gedanden gerarhen / alt er buch 
von einem gelehrten Itallaner vor ungefehr 300 jahren verfertiget 
morden. Allen Diefe meinung tft von andern gründlich miderleget 
worden ; findet ſich auch der wahrheit nicht gemaf / daß Curırmg 
dergleichen neuere namen itgendsmo gebraucht habe. She — C 
er von den geſchichien Des Königs Alerandri M. befcprieben; als 
dein es find Die 2 erfien davon verlohren gegangen. Zmar hab [ch 
bige Ehrifiopborus Bruno / und ng alıdn and Quintiannf 
Sida dutch) ihre arben au erſetzen geſucht / allein Sreimähemms hat 
ie hierinnen weit übertroffen. Eben diefer hat auch verichudene 
ten / fo in den übrigen buchern fehlen / glücklich fuppiret. Chrie 
ophorus@elarius har gleichtald ein Iupplemenzum por dencu 
Man hat non diefem angenehmen werg verichiedene ditio- 
nes, ald Des Moda / Maderi / Areunsbemit / Tedertis Pit Gebe 
larıi und andere / Defgleidhen iR er auch Im veriähkedent En 
ůberſenet worden / fonderlich in Davon die Krangöhfhe des Baus 
gelas berühmt. Sein Aylas und gelehrfamtert wird non nielen micht 
fonderlic geadret / darüber aber die beude berühmte männee 
unferer zeit Tiericus und Perisontus mit einanber in ftreitigfeit ats 
taihen. Cicero 1. 3 ep. » ad Q. Fratr. Tarrrws \. to anal, Plön je 
nior 1, 7 ep. 27, Vofms de hiflor. Lat. I, 1 c. 28. Patinm ep. 37. Pan 
genfeilis in pera lıbrorum juvenilium t. 1 p. 136. la Mothe le Fayerjüe 
gement des hiftor. Fabriris bibliech. Lat. Clericus in are etnica & 
bibl. choifie. Bayle, * 


rti etruß aub einem adeli 
a an 


dia 


ſer cum, Er tardin feiner geburts-ftadt an, 1495 /_al8 Prafellse 


a . ‚und 
hinterließ einen john namens ardinuin. Seine ſchrifften nd 
tra&. monetarum ; de jure filci&c mumismat. ; de lequeitranone; de 
feudis; dejurejurando propter calumniam ; de poſit &interrog, ;de 
veftibus ; confilior. volum. ; guet. fuper. ftarur. quod exftanibus mar 
feulis feminz non füccedant. 4 il auch aus diefem geſchlechte cin 
berühmter Medicus zu Floreng / namens Matthäus / gemeftn/ 
welcher deu dem Padft Elemente VII mol geitanden/ und an. 1544 
in dem zojahre feines alterd zu diſa mit tod abgegangen, ohibe 
thearr, liter. lcal. 

Lurtius / (Yacobus) oder de Core, mar ein Rechtö:gelehrter 
gu Brügge , der Die rechte unter Petro Steda zu Otlean⸗ 458 
undan. 1550 in dem Kath zu Brügge aufgenommen worden. (x 
fihrieb conjeturatıuan I. 3. anftiturionum jurn Eve I 4 Andres 
bibl. Bel 


lg. 
Lurtony ein Eardinal ; Cüihe Corceone.) 
Turzola / (fibe Courzola,) R 
CURZOLARI, fat. Echinades, find ; Meine infuln gegen em 
ausfuf des meer» duſens von Lepanto , welcher vor vun Eu 
wintbijche meer s buien genenmet wonrde, fiber. Rabe bee Dielen ins 
füln gewonnen die Coriſten an. 1577 die berünbimte jchlacht,genamı 
don Leyanto,wider Die Türen, welehe Halt unter Sem ILreaies 
rumg commandıret, Die Türcten , welche dad jahr yuter bie Its 
fl Enpern erobert, und fich in dericlbigen gegend eine jeitlang auf⸗ 
gebalten hatten, Kamen auch dieſe infilln binweg zu mehmen, und 
datten fonderlich vor, Die vornehmften darunter zu anagaTer 
wurden aber durch einem merckwuͤrdigen fall Davon verhindert. 
Denn nachdem Antonius Balbo der Gouverneur DON der vormetums 
fen Diefer infuln, famt vielen eimvohnern in der nacht, fo ba Lad 
gefchren von der berannabung der Tirrelifchen flotte erfehellen , Die 
fucht ergriffen hatten; fd fdptoffen Die werber, welche in derfiatt 
rück geblieben , die tbore zu „ legten auf einratben & 
Srielterd, welcher den Gouverneur und bie biirgerin der fkadtzu de⸗ 
balten fich bemübet hatte , ihrer männer Kleider und waien atı 
iengen damit auf Die maureen,unb Keften fich fehen, aI8 leute, mels 
che entichloifen wären , fich tapffer zu wehren. efes gieng auch) 
x glücklich von tatten; Denn machdem die Türdifhen vo 
den mauren näberten,, brannte eine von ben weidern tin hi 
auf fie loß, deffen Tugel einen maft:baumm entzmen brach, * 
Türeen,in meinung,daß die garniton fehe ftard und gelonnen ie 
fh tapffer zu webren,fich aljofort niederum aurück 40 uud m 
anlandefen. Die tapffere that gefiel Der Venetianiiehel Repade 
lic dermaffen wohl, dap ald die einmobner von Cu —— 
fie folche ai 


— 
gel an proviant litten, und dadero von Der Republic 
wolten, fievon derfelbigen zur antwort bekamen, def 
duten on J — a ee ihrer Ep Fr 
Eu ten ihnen i 
md dabero auch für ihre grofmithigeit folten Klokner werden. 
Gratiani de bello Cyprie 1.3 p. 276. A 
Eufa / eine alte Rode in Africa in Mubien, dedgleichen ein Auf 
ein Garbinal; (Abt 


in dem Königreich Marocco. 
Tufa 7 ( Nicolaus de ) oder Cuſanus r 
Yricolaus de Lufa.) — 
usbeſcunnan / iſt eine ſtadt in der Yrovint Can! 
> ee erobert vom Ehach; Adad, dem König in ee 
bends.aber durch ihren Gouverneur bis merdan fan, m 
echt von den alten Königen von Candabar berfübetı 1 
n Tartarn entiproffen, an den grofien Drapeı überge! chfob 
weil feine geoffe macht dem Chach: Seh, de⸗ bach: Abad Kun 
Berwerbädng fchienen,lieh er ihn deöwegen nach bof‘ en 3 
wuſte — 8 andern ergangen weche in 
fiube ihre Lopffe patten laſſen muſſen / gieng alſo zu dem Mol: 
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ader und Hefecte Canahar wicder in feine Bände. Doch win de fie at, 
1650 done hach· TAas II, des Ehach-Sef obn wieder erobern und 
ergab fi mit diefem + baßder Gonverneur allemal aus Rds 
niglichern ſamme fegn Dir: An, 1651 fandte Chach 

geoffe Wogöl feinem älteften Bringen mit einer ärınee von 300000 
mann Davor, welchet abet ben geötten theil Dafelbft einbüjfete , und 
den ort erobern kunte den benden folgenden jahreit 
murde fie m ee! lich nicht glücflicher, von des Dos 


eis armee warnt; 
m geblieben. TavermiersPerlian.ceife I. 5c, 1. Bernier hifk deMogol, 


ufco oder Tusfo / lat, Cufcum , iſt eine tadt ir füblichen 
America, indem thal alicnd Namens, in der Proving Weri,mels 
be einen Bifchöflichen fi bat,fo unter das Erg Bißthum Limager 
börer, Vor zeiten tar e8 die haupt-fladt in Veru, und dee Pncas 
Ober KapjerDiefed Keichd reidente. Sielfl von be A umgeben, 
und ihre erfben häufer waten auf det feite.an einem abhängigen berg 
t, fo Satja Hama genennet wird, allıvo vor Diefemn eine es 
ung var, deren rudera , welche han hoch Diefe fttınd eben kan, 
deigem, Dad ed ein umpergleichlich werd gewejen, Die ſtadt wird in 
theile unterföhieden , wovon eines Hananı Eurto, Das, ift, Obers 
ufca , umd Das andere Hurin Eufco oder Nieder» Cufto genennet 
ird. Der vallaft derQncas war eine velung inSaclaHuama,und 
fund aus 3 caftelien, in form eined trianguld, unter welchen dad» 
ige, toelches in der mitten ftund, fein gemach und wohnzimmer 
n fich hatte, Die mauren waten mit gold und füber gedect, und 
hit allerley figuren von thieren audgezietet. Mon einem <aftell 
Bif zum andern gienge unter Der erden gewiſſe wege, weiche fich wie 
ein labyrinch hin und wieder fhlugen. Diefes Eollbare gebäude 
wurde don den Soaniern bverlöhret , welche viel fttıne davon nad» 
men, zu aufferbauung det ftadt und nichts als Die Dioife manren 
Bbrig heffen, weil fie Die fteine Davon, Die yar u groß waren, nicht 
peabri en fonten. Die bäufer zu Eufco ind aus fehr Dicken und 
felfen gebauet , und die daran befindliche dam Eumik ui fehr 
on si ein fer bietsedigter platı mitten in der fadt,deifen 
en nach den 4 Baupt:ge enden det welt geben. Der berühmtelte 
von den alten tempeln Diefee (hadt war der jonne gewidmet , die fle 
Curia Cauche nenneten.  Dieled wat ein Lofibar und mit dielem 
teichthuun angefülltes gebäude, worinnen die Vneas der falichen 
ottbeit, bie jie anbetteten, ihre Einder aufzuopffech, und alle gögeh 
er von ihnen bezwungenen bölder,ald gieich ſa m ihkem Gott ju eds 
zen auffgerichtete fiegessteichen aufzubeben pilegten. Unter dee tes 
gierrmg diefer Incas wurde alle# gold und filber Ani den ändern pros 
— 
es ort et, une el te 
Feten und in den polen ber erben verborgene fadge Fahden.Die 
ufſt ft allbier etwas Falt, aber gefund, und bat man keinen mangel 
an einigen notbiwendigen kebeng-mitteln. Es ift mitten in Der ftadt 
ein brunnen / aus dein N 
ben 3009 Spaniern im Eufto , und beh 10000 Indianer. Fregier 
technet gar über 30000 einwohner, fo zu ber communirn gehen 
von bey nabe deeu viertel Indianer fegn ; Welche einem Eorregidor 
oder Gouverneur untertban find, der von dem Vice-König in Beru, 
welcher zu Lima refidiret, babın gefeit wird. Das land Um Eufto 
berum if febr fruchtbar , und wegen det vielerlen bäurme und diu⸗ 
men, fo es hervor hringet, überaus luftig. Bier meilen von der 
ftadt ligt das thal VYncah weiches eine sehr angenehme gegend i ſd 
wohl wegen den dasclöft befindlichen schönen garteh aid auch wegen 
derguten und temperitten lufft. Dieres tal ıft mit heben, dergen 
umgeben / welche mit baͤumen dedeck änd, und diel Il ; 
baben, fo in den thal berab laufen, Die Yncas haben ſich alda ge: 
eat zu erluftigen, wie e8 die Dajelbft noch befindliche rudera ein 
koflbaren gebäude an den tag legen. Die Gouverneurd bon@uito das 
den fich auch offt bieber begeben wollen. Die Yncag hatten auffer 
ihren palläften auch allbier eine auf einem felfen erbaute beftung» 
welche mit andern felfen,iwie mit einer frone, umgeben wat unda 
ferleg figuren von Löwen und andern wilden thieren welche in ihren 
fotten einige waffen bielten, um ich ber hatte. Die Spanier ba 
im diefes thai febr hoch , bauen deifen erd»boden mit groſſem Ri 
befäen ibn mit korn und ie en In or h — 
i nen teber zu 
Baer ans —— — — nori Frezier voyage de 
Sud, I, 2 p 308. e 
obannes) auf Teutſch Spießhammier ge⸗ 
I 1 —— er Dit, Redner und Hi- 
oricus, wat ju Schipeinfurt, einer Reichs ſtadt in Franden, ges 


il. dem ex den erſſen grumd zu feinen, udıis ih feinem 
—— geleget, iit ex auf die univerlicht nach Wien 1gejeacn weh 


ie berübmteite in Teutſchland war. 3 
—A hie * getrieben, und dernach unter anführıng 
‚3 Coneadi Eeltis jich auch auf andere wiſſenſchafften gelegt ; in⸗ 
der deit auf Die poeñe und arineu-funft , worinnen er dermaſſen 
ommen , daß er um dad abe 1500 unter allen Dotoribus zu 
ien für den gelebrtefte und deredteſten iſt gehalten worden, wie 
denn eine geitlang öffentlich bey der atademie gelehret, An, 150% 
ex auf Be Kayfers Marimiliani I, JohannemStabium 
Vde len gecrönet, und dabey eine orarion Bon Der poäfie mit jes 
ermand vermundetung gehalten. Es wird angemert, dakibtn 
dad reden sehr wohl angeltanden,indettt et von einertrefiich aniebns 
Tichen und (chönen Raturgewefen. Wegen biefer feiner geſchictlich- 
feit nabın ibn der Kavfer Marirhilianus ] gu feinem Ratb an, und 
fchickte ibn verfchiedene mal als feinen Abgeſandten nach Ungarn, 
Säpmen und Helen + fonderlich ift erinnerbalb s jahren 24 mal 
diefer funetion nach Ungarn gegangen, Es gebrauchte ſich auch 
gedachten Kupfer gange 22 j einer und femee are in richtigen 





Geban dee Er: 


von ber zeit aninVerfianifchen dan⸗ Fangen pifl 


fen waſſer ein herrlich falg wird. Man jebler tu 


iat firöhme 8 


in 1md dann der marckt ſecken Eupf nebft 16 did 17 Dörfern. 


— euf euy 

Fachen, td bat pümäftern Bis in bie fpdte nacht vom wichtigen ana 
Kiigeabeiten und beiinlichen geräiften fich mit ihim umterredet, 
ath zu Wien,im namen eines 
t6098, preliciten folte, da ex Dann vornemlich an. 1417 deg 
md: feine Elugbeit an den tag gerad da der Kaps 
bon Yale Polen und Böhmen jufamınen 
auch die ſes Prahdenten s amt bıd an fein ende 
t; daer an. 1529 im bobenalter geftorben. As er anges 
bilorienzu jchreiben, bat er von den Kabfer frenbeit erhals 

ten,ın ale archive ind bibliochequen zu geben, Da er fich vornabı 
die RömifchenBürgermeifter und Kapfer bid auf —— 
zu befchreiben, bat er dad werd de confulibus guenft vollendet, und 
dor feinem tod noch vetbeifert; die hıltoriam Celarım & Imptraro. 
Fum Romanorum aber hat et megen feines tods nicht überfeben kon⸗ 
hen; 23 hat aber Nicolaus Gerbefiud febige reyichret, und heraus 
gegeben; ferner bat man von ihm Auftrix < orographram; Auftriam, 
Märchionum, Docum & Archıducum Auftris hiftoriam eumCalp, 
Brufchii prefätione, cat mine elegiaco; de Turcarum origıne, relis 
gione & in Chriftianos tyranhide,, diarium de eongreffu CrfarısMaxi. 
milsani & teium Regum, Uladislai Hungarie, Lutlovici Bohemia, & 
Sigisanundi Polonıx ın urbe Vienn. fato ı7juh an. 1513, &c, Gerbehiis 
In vita Cufpiniani hift, Cafar, premilä; Laxaul 1,4 terum Viennenß, 
Pahıtalren profogr. P. 3 Pr2n Jovius inelog. Adam. vie, phil, Fon 
fur de hi. 1. 4 Lambeeins comm. de bibl, Cafarı I,ı n. 36. Freberus 
intheatro Herrzif bibl, Getmi n. 644: &c. \ 
allejeit 


CUSTOS. Beo den Römern muſten in den eomtiits 
etliche eultodes geſeht werden , welche acht hatten, Dafj alles recht 
ordentlich zugieng , und niemanden untecht jeichabe, Es waren 
aber folche mehrentheild vornehime und angeſehene leute , umd mus 
den deren von jedem candiracen,der cine bedtenung fürchte,gıey oder 
mebrese darzu erbeten. Der eine war bey dercenturia preroga- 
tiva, der andere ſade auf die übrigen eenturien , Damit fonderlich 
bey abzehlung derer kimmen, von Den, fo bey der ermäblung pra= 
vendierfe , fein betrug in eines oder des anderen Favor önnte ges 
braucht werden. in der alten tirche war Cuftos eitl geiftlicher dee 
Die titche auf und du fählieffen murte,daher Dad heutige wort kuͤſteẽ 
tommt. Nach der zeit uf Awar unter den Camonıcıs in Stifftern als 
lezeit einer dieie® namens geblieben , allein er fält fein ame Dutch eis 
hen andern verrichten, Cultos armorum war anf dem ſchiffe der 
die Ir Koirffabrt gehörige inftrumente in feiner verwahrung um 
aufischt hatte, Cultos lateris facri war det Prefectus Pprxtorio , 
er dem Kapfer ftetd jur feiten chen mufle, Cufkos rabularum war 
du Rom ein Serrerarıus oder Archivarius, Der die acten; inftrumente 
und andere documentert in feiner berwahrung balte. Grachiur de 
* Rom, 1,3. Pitifems 1, 619, 626, du Frejne I 1451 Pirifewe l 
610. ſeq. * 

5, Eutbertus / Viſchoff zu Fland in Engelland/ welches Bi 
um nach Durbam —8 worden; Hard an, . 4 
ſchreibt ihm tractate zu} alB ordınationes eeclehix l.indisfarnenfis 
—F vita monaltica, 8 N 

Aitbertus/ Etd Biſchoff ju Cantelberg,, fharb an. 460, 
dat hecand gegeben " adta a an, * Geh une 
ad Zä:hariam Papam ; de tumulis illutrigm yirorum ;Ac, FHitſe⸗ 
de feripe. Angl. Vosfiss de hift. Lar. 1.2 © 19. dc, 

—— Tonſtallus / ade Conftallus. 

uyd / C Henricus ) Biſchoff zu Ruremond ih Geldern / war 

Auß dem fädtlein Eutenberg m Geldern gebürtig. Gein vater bieß 
uud, er jelbft aber ward anfangs u litrecht von Grorgio 
Wlacrope in den frepen küniten tinterwiefen,jog bernach mut feinem 
bruder Cornelis auf die umiverfität zu Förven , da fie deut Magidei 
Paulofophis worden find. Neun jahr dernach erlangte erden gra- 
dum Doris theulogi« ı da er denn publict il den Cönventen 8. 
Martini und ð. Gertrudiß , wie auch Borher erhicam oder philofo= 
biam moralen Dajelbft proficiret hat. Er mard foldenda Vicarius 
eralis in Dem ditrick don Löwen, auch des Ert Birchord zuMes 
iheln Officialis und Dechant ju $, Veter ju Rönven , tind end ich an 
Wildelm Lindani ftatt den 29 jul. an. 1596 Bifchor ku Ruremond 
in Geldern , nachdens betfelbige das Biäthum zu Gent erianget 
batte. Er fehrieb und gab umterfchiebene tractäte in druck ‚aldt 
de Komarla eceleia; de hrreticorum drtu arque interitu; de vitandis 
& 2 Republita profkribendis libris pernitiofis hereticorum contra 
itieos ; de verufto rafrz clericalis more ; de renovändd uf pri. 

osx raſutæ eleticalis; de Tanonicorum ficio + de plaralitate bene · 
Aiciorum erckflalticorum & eorum re&ta prohibiione; de Anno ; 
1x0; Grationes päriegyricas & epiltolas parenericas, unter denen op 
an den Priny Mori von Drahien , ibm zu dem Gatbolifchen giau⸗ 
den zu bewegen „ gerichtet geiwefen: Speculum concubinarium Sa- 
terdotum, Mon; um & Cietisorum ; de moderätione ( leri; de 
teftamentariistabulis eetlefiaftieorum & anno Hratixe abolendo; contra 
suncubınariorum Paftorum tolerantiam & de facrificio milfx; Erte 
vidırte auch des Eaffiani opera , corrigirte ati vielen orten die einiges 
tiſſene fehler, machte cenforias notationes Darinmen , und lieh He an, 
1648 zu Atxas drucken ‚recenfirte B. Bernhardi buch de confideraa 
tione , und fehrieb jonit nöch ein medters in ateinich id Nieders 
Nändifcher ſorache. Ex flacbju Ruremonde den 46 fept. 1609 ; und 
fuecedirte ihm im Bıftbum us de Caſtto. FOR . 

k / das land von Cut; ift ein Kleiner Land-frich in dem Holz 
Pan en Sccmea 
jelegen , und maı e gend 
a Die fadt und veſtung Brave ift der vornehmfte ei Bere 
land batte ehemals feine eigene Grafen / kam aber hach ebendẽ art 
die Herhogt von Geldern und von bar am tz 6 an MORE 


20 u ecyb 

abant ‚welche es weiter den Grafenau Büren wegen einer dot» 
vectten zimlichen ſumme geldes um tnterpfande einräumeten. 
haehends ift e8 gar Laufis,weite an fie gedieben ı und endlich 
ch b dei Pringen Wildelmi vom Dranten mit Anna von 
mont, Graf Marimiliani von Buren einziger tochter und ers 
ven Du anteim gefallen, babero es auch des Koͤnigs 

von 


ilekmmi Srof-Britannien erben gegenwärtig jufchet. 
ileri topogr. Burgund. Mary. 


Cuzt / eine Vrobintz in dem Afeicanifchen Königreiche Fehr 
— fi * der öftlichen feite von Temesne. Fe 
it Baflr dab fie diefen namen wegen ibrer geöjfe vefommen,denn 
ut dei in der Dafigen fprache viel. Sie bat go meilen in Der laͤn⸗ 
bon dem Auffeureugute an bis am den Aug Ejaba, und begreifft 
ötheil des berg Atlas, fo noifchen diejen beyden füffen liget, in 
. Der adel Diefes Iandes ift ſebr Lapffer, undlekftet dem König 
er wider Die Algierer treftliche dienfte. Die vornehmiten ſtadtẽ 
innen Tejao oder Tea, Sofroy; K- Marmol.delcr. Aftic. 

Eyane /, war eine nympbe in Sieilien, welche, ala jie der Bro» 
pina entführung verhindern wolte , von Plutone im einen brun⸗ 
nvermandelt worden. Ovid. L. 5. meram. fab. 6. 

Eyanea / eine tochter bes Auffes Meandri, beyrathete Miles 
m, einen fobn des Apollinis, mit welchem fie die zwillinge kanum 
1d Byblider zeugte. Ovid. 1, 9. meram. 

yanippus/vonSyracufa, wurde desiwegen,weiler des Bacı 
yi feit verachtet , mit einer trundtenbeit gefiratft „ welche ibm fein 
zbien dermaffen verrüctte , baß er in der raferen ſeine tochter Cyan 
am fchändete. Als nun einige zeit hernach Die peit in gebachter ges 
end febe grafirete , gab oraculum auf befragen zur antınort t 
aß id die götter nicht eher würden verfühnen lajfen , nis biß die 
n ſchander aufg wären. Darauf nötbigte Cyana ihren 
ater, Daß ex fich vor fein vaterland opfferte „ und jtarb zugleich mit 

Plusarchw in parall, 

CYATHUS, war ben den Römern der zwölffte Ibeil eines fer. 
ER fooiel als man auf einen trund gar füglich ausırinden £onte, 
Arifensl. 62. 


Cyarares / der achte König der Meden , nach dem Cteſias 
zingegen aber laut Herodoil zeugnuß,, Der Die zahl Diefer Köngen 
jermunderet , und den anfang derenjelben um viel neuer machet / 
aurdervierte. Ex folgte im reich feinem vater Bhraorti A-M.3350% 
A.C. 634, Olymp: 36 „3. A- V. 110. Bon einigen teribenten wird er 
dimbar as genennet , welche zugleich berichten , Daß, alder Ninive 
belagert, ex genötbiget worden , unverrichteter fache wieder abzusie» 

en, und jeın eigen vaterland wider den einfall ber Scutben zu bes 

len, auch daß feine arme von derfelben General,namend Das 
dys gänzlich ruiniret worden wäre. ufebins ſcheinet der meinung 
foldyer einfal der Sentben unter VPhraortis regierung 
geicheben, welches eben Die meinung Herodoti dit, der Diefer zeit am 
näbeften gewefen , und bie ſachen weitläufftig erzeblet. WS aber 
diefe Scotben nun denen Medern und übrigen Aatıfchen völdes 
ren in die 28 jahre auf dem bald gelegen „ teuge Cyarares dad mei⸗ 
fie ben, fie anf einmabl zu unerdrucken ; dann Durch feinen val 
wurden fie an einem feit Durchs gante land von denen Mederen zu 
aafte geladen , und als fie wohl bejecht waren , tod geichlagen. 
Blei darauf ariif Eyarared die ſtadt Ninive von neuem an, ete 
oberte ſe und zugleich gan Affprien. Er bekam auch nachbeme eis 
nen andern krieg wider Alyatrem den König in Lodien / weil diefer 
eine truppen der fogenannten Nomadilchen Scutben ı welche von 
den anderen vorgemeldten Scotben zwar unterfchieben, aber glich 
woblen ein grobed frevelsftut im Medien verübt hatten, in ſeinen 
fdhuß genommen, und anf des Eparatis begehren nicht wider aus· 
lifperen wolte, Der Krieg ward Diß ind ste jahr mit weifelbaften 
jucke gefübret. ALdaber damablen unter währenber fehlacht bey» 
friegösheeren eine groie Fonnensfinfternuß, entitunde , namen 
folches * teile für ein eichen des von den götteren bejengenden 
migfaltens ‚ und ſchloſſen darauf friede unter vermittlung des Bas 
bolonifchen Königs Labyniti, und des Eilicierd Syenneiis , in wel⸗ 
chem verglich des Alnattid * Ariene an Aſthagem den ſohn 
Enararid verlobt wurde; Dieler letftere vegierte 40 jahr lang ‚und 
er AM, 3390, A. C- 594 » Olymp- 46 3 3 A.C 160, Biel glau- 
en , daß Darus , gugenannt Medus, den namen Cyarares gefühs 
wet. Hersmor.\. 1. Dioder, Siewlm |, 2 Eujebist in chron. * 
en — *32* put om Rhea, Fee „ magna mater 
m nt, und war des Saiurni gemabl, e man 
in die zahl der Böttinnen Aufgenommen, Sie u —A 
wenn jie auf einem wagen nur lönen und andern bergleichen tbies 
ven beivannet führe, und eine coronam turritam auf Dem Eopff triis 
& Fr ee Aorirte mehrentheilsindhrugien,daber fie auch 
ie meiften zunamen befommen. Idre priefter waren bie Curetes 
und Corybantes, welche fich bey ihrem gotteßdienft recht unfinni 
anfteliten,indern fie mit groſ gefhnen inden mwäldern herum lieh 
fen, mit chindein Geis, und anderninftrumenten ein groß gethöne 
machten, und fich mit meifern und pfriemmen rikten. Bey den Rör 
mern bieifen fie Gall, weil fie verfchmitten waren. Zu jeiten des ans 
dern Eartbaginenfifchen kriegs fchlug man zu die Sibyllini⸗ 
fcyen bücher nach , und fand datinn , dafı bie feinde nicht eber aus 
— weggeheacht werben Cönten lab an Di Eobek van 
jien, naı üb 
nun u (ebiffe Dabin ka rogien, Jen in ne 
blog mit 
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um, und Das ſchif der To) 
blieb , gogeine Vertalifche jungfrau, bie Elanbia ‚ foldyes 
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th dersz keinen fonderlichen wu mebe dat ; ſo Med seinen 
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CYCLADES, find inſuln auf dem Jegei 
chipelago, welche alfo genennet werben, weil fie en 
cul machen rund um die inful Delos herum, wohin die einwotner 
alle jahr ihre Einder zu ſenden pilegtem, um den feiten, fo Dafelbft ars 
balten wurden, beuzumopnen, Die deſten und brrühmtelten unice 
diefen inſuln find Delus , worinnen Avollo und Diana 
a er 

en beri iſtz Andros Zea oder Cia Micoli 

— Serpbone, Siphane, ir. Plnim L4 — pr 

CYCL AS, war bey den Römern ein tuuder weiber 
bis auf die erde berunter gieng , und war ga era 
das ſchweiff vom purpur verbrämer, dw Freins 1, 1g5t. Fitijns 
I» 61 > 

CYCLICI POETE ‚ Die alten Grammarici En 
fertigten eın werd, darinnen aile poeten und een 
getragen wurden, welche etwas von der Genealogie ber Bitter , ine 
gleicgem der hiftoria mythica,, gigantibus, heroibus, Arpomamicis, 

hebaieis, und Troicis bib auf die yeitenWllysftd gefchrieben, Deſts 
ward zUxäsg genennet,und die darinm begtiffene Keribenten bich 
man feriprores ober Poetas cyclicos Dad multer, Darnach je ine 
werke verfertigten, waren ſonderlich Homerns und Hefiodus. Weil 
aber die meisten Darunter nicht viel tüchtigeo machten, vo Lam and) 
diefer mare im veeachtumng, und deiſſt mach un ſerer art zu eeden, ci 
pritfchsmeißter oder meiſter· ſanger. f. Inserpp. Horaı adarıem poes 
ticam v. 136 Chrift, Getsl, Schvvarzii diff,de Potts eyclicis Altdıyız, 
_ GYCLOPEA,»war eine art eines tanpes bey den Römern,dert 
inn man den Evclopem oder Polppbemun imirırte, da ieh mermlich, 


einer trunden und Dlind ftellen, auch allerhand wunderliche peisun 


ven machen mufie, Salmajıwt ad Trebell, Pollion. Gallien. <.#, ui. 


Sem 1. 612. 


CYGLOPES »mwaren die exften einmohner in Eicilien, melchk 
eine riefen»gröffe hatten, wie man auf Den gefundenen gebeimen ia 
verfchiedenen grabmahlen gefeben. Sie war überaus gtauſam⸗ 
und wohneten um ben berg Wetna ; daber Die patent gegen gm 
nommen zu dichten,daß ie des Bulcani ſchuued · knechtt wärend 
daß fie die Donner » keile des Fupiters vertertigten. 8 wird auch 
von ihnen gefagt;Daß fiemur ein auge umd par an ber fire gepatte 
Bocyart meint, dag man Diejenigen einwohner von Sreilien ge 
clopen genennet,welche ich in der gegend g Africaum den Lie 
Igbeifchen meersbufen aufgehalten. end ia Theogon Pirgil,Ovi= 
dis, Thucydid, ib. 1. Jujtın. 4. Naralis Comes. Aberti ktal, Bucher, 
Canaan. Li. 6.30, 

CYCLUS, war ein verfchlagner — dem mardte zu Ye 
then auf welchen man fonderlich Lnechte, eand allerhand ware 
ven,das feifch ausgenommen,Lauffen Tomte.Maurjion Arııt. lect. ha · 

CYCLUS PASCHALIS » eine zeit vons 32 Jahren, 6 
ven verlauff Das oftersfeit allemal wieder auf eben denjeiben ſona⸗ 
tag fallt, Es beißt diefe_zeitsrechmung al h 
weil Dionufiug Exiguus fich biefelbe in rechte — nd 
bemübet. Ob fie fehon nach einführung des Ger 


wopl zu merdfenweil man fonit Die alten Hütoricss nicht verjie si 

fan, wenn fie von dem oltersfeit oder andern veränderlichen ſeſea 

reden, und weil auch noch heut zu tage Die Engelinder und cut 

andere völder den alten Jultanifchen Cakender bealten ; und ali® 

ibr offern einen amdern tag, und zuweilen einen ınanaf fpäter fens 

* ‚al bie ‚fo den neuen calender angenommen. Ptav. itne 
mp. 

CYCLUS SOLARIS, otet ſonnen · citcul / wird eine vers 
ſloffene zeit vom 28 Jahren geuennet, nach ıı dad jae,fo duch 
die vorbergegangenen fhaltstage nach ber fonnen eingerichtet wr® 
den, ſich wiederum am eben deinfelbigen tage der Wochen: aldye.am 
Ba montage;tc. anbebet, Da cs vor 28 jabken augefanaca 

> n ein ordentlich yabr, welches atıs 365 * „dag zulame 
men 52 wochen und einen taq machen, befiehet: get ich olomal 
An eben den tage, an welchem «$ fich angefangen DA$ alfo das job 
gende Jahr deu anfang an einem andern Lage, nehınen muf, ld 
vorbergebende. Wenn nun (eime andere verände daben zu fe 
den wäre, ala Dice, (würde ber eyelusflaris oder (MH? arcıd 
innert 7 jahren vollendet werden, allein weil alle ziabe an rg] 
tag eingeichoben, und alfo foldyes jahr um einen —5 wit 
die andern, fo mupfolgen,dap ſch Das zde Jah g t anheben Fü 
ne au dem tage, da ſich Das erſte ianigen, federn an den 
genden, Wıllman alfo eineriey an ang des jabrd finden, [0 1 
man bis auf 28 fortgeben,weiche sablaı vier mal ygemacht 
Aliein Diejes bestebet fich allein auf ——— — 
nach dem von@regorio X ILL reformirten calender faifet ber er 
folaris 400 jahre in fich, welche anzabl Dex sabre fh verlauffen 
ehe der fonntags s buchlkabe wiederum auf eben beufeldigen 
Kommt, 0 er querfigenvefen. Diefer eyeios von 409 jahre), 
her an. 1601 angebol an. 2000 endigenPrtav.de 
temp. &c. 

CYCLUS LUNARIS, ober ber mondensciscul it = 
eg von 19 adren nach welcher ber neue mond au *3 

felbigen tage wieder Lommt, da fich der monak Des jonnen® 
an „Jedoch anderthalb Rumde eher, ald im vorbergel 
eydlo, Diefer eyclusbeitebet and 19 mond-jahren, in melden 7 em- 
Bolifmı oder eingefebebene monate find ; welche? jufarmmen 33% 
menfes Iunares, und dieſes 6939 tage,s6 ſtunden und 33 mil 8 
macht da hingegen 19 fonnensjapre nach dem Julianifchen * ni 
6939 tage und 18 Aunden machen,woraus folget daß Der ALCH. ie 
a9 jahren ı nach dem Inufie bed monbe® gerechnet, auſa INRILT 
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um anderthalb fund. = —* 
ertbalb kunde Fürker iſt als 19 ſonnen · I 
fe willen lieg Yab Sams x an. — ee 
iren, da man befand , das innerhalb 1257 Jahren, twelches die 
weit var, f von dem Concilio Nıcxno an, 326 bis dahin verdoifen, 
x Done —— 4 tage den, fo, dag der neue 
ch Die gi 4tage üb gemercket wurde ‚ders 
geſtait daß die zu Feyerung dei o i 
obachtet worden. Peter ng AURRUNDORRAIN N 
CYCLUS SINENSIS. Der Sineſſche circul iſt ei 
e circul i 
— don 60 Jabrenefien gebrauch Ale ki I at 7 
5 ibas den Römischen zluß + zahlen, den fonnensund ots 
ve 5* oder ber güldenen jadl. Diefer circul befichet ang 10 
Fi ie * dolten buchitaben und +2 Sinefiichen charasteen, welche die 
Kun nbemerden. Ein jeglich jabe mird Deu i en durch einen ges 
Bifen buchflaben umd ziffer underfchieden,bis fie endlich wiederum 
a. jabr fommen,welches den erften buchitaben und siffer hat, 
—* jeſes iſt das Gofte. Diele eych conzinuiren einmal wie das 
’ PR don 60 zu 60 jahren, und find Die genoileften regulm im 
Fa Pr — wenn die anzahl deseyeli mit dem buche 
pa und der ziffer Desjabres bezeichnet if, fo gibt Diefes ohnfehle 
ar die zeit zu erkennen, worinnen etwas gefchehen iſtz alda.e, 
wenn da tepet 1. eycl.iaa, fobedeutet diefed das so jahr des eriien 
B ey —XE —8 —X * 2697 ſten jahre vor Ehrifli ges 
rt, (Dj 8 eycli Das 2 iſti 
Me. ps ebene * * Kr Eprifti geburt if, 
„ Eydippe / war ein ſchoͤn frauenzimmer , welche einen j 
ling aus der infil Cea, namens conkium, der kepr Gehe 
ebte, wegen feines umgleichen Aandes umd vermögend durchaus 
8 ‚beoratben wolte. Allein es fchrieb derfelbe die worte: ich 
&hwöre bey dem beiligthum der Diand/mit dem Acontio 
mic) zu en Auf einen apffel; und warf folchen undere 
gang irre in —— ey = a — Kir 
3 ’ nbal 
CB 20. Id. dearteam.l.ı NEIN, — 
JS, ein Auf in Flein. Aſſen, in der provintz Eilici 
wage durchEogni und Thurefua ldufft. Deifen walfer ik falt Dad 
eranderMsals er fich darinnen gebadet, bermaifen frandt wurde, 
aß die meiften Mechci fein leben (eben verlohren jhägten; wiewohi 
ihn noch endlich Pbilippus mit einem gerotifen trance, den er ibm 
;eurrte. Einige feribenten melden , dafi eben dieſte Huifes twafe 
Te ee 
J U e 
Curtins lib. 3. —* rien, Pin * —— — 
n oder Eydonia/ wie fie Strabo, und Cydonis 
wie jie Drolemäug niennet, üft eine der vornebmiten Mdte in 
ber inful Ereta, fo zuerit Apollonia genennet worden. Eydonia bich 
fie von Endon, einem fohn der Ereufihen eringehin Acacalled, den 
fie mit Apolline oder Mercuriogezeugt. Es mar ein groffer Wohl» 
befeitigter und ins viereck gebaueter ort, welcher einen guten basen 
batte,der eine geoffe menge von fchijten berbergen fonke, Heut ju 
tage beißt fie Eanea, welches der berühmte ort ın Candia if, den Die 
Tuͤrcken an. 1646 den Venetianern wegnahmen, f. Lanea. Ste. 
Phanus v. Cydonia, Paujan. |. }. 
Cygne / (Martin du )ein Jeſuite aſt wegen feiner analyfis der 
orationum Ciceronis befanntgenug. Er bat auch eine poeticam und 
* u hifkorica gefchrieben / und ft zu Dpern an. 1663 geftorben, 


Cygnus / warein Königin Ligurien , welchen Jupiter in eis 
nen ſchwan verwandelte, weil er des Phaetontis umd jeiner ſchwe⸗ 
fer unglüct bemeinete , wie ſolches Ovidius Metamorph,. 1, 2, erjäbs 
let. Jin sten buche meldet er , dag des Hierei fohn in eben dergleis 
chen vogel verwandelt worden,und im ıaten gedencket er eines alfo 
genannien fobns des Neptuni, welchen Achilles erſchlagen. 

Eylarabis / ein König in Argos, fuecediste feinem bater 
Stenelo , und brachte alle theile dieſes Königreichs wiederum zus 
ſammen ‚ als weiches fonft in 3 obersberrft n zertheilet ware 
ren eine von den nachfolgern des Melampt, und Die dritte , welches 
die gröfte war , von den erben des Pröti befeifen wurde. Als nun 
Amvbilochus und Eyanippus die legte von Melampi und Biantis 

lechte , obne erben veritorben / wurde Verfeus , deſſen mutter 
anae Aczifii tochter war ‚ zum rechtmäßigen erben binterlaffen. 
Altern diefer — fich feines rechts ‚ und gieng bin zu Mycene zu 
teaieren ; daß aljo alle dieſt antbeile dem Cnlarabi verblichen, wel · 
her die Hegialen unterdeifen, da ibe mann bey der belagerung der 
adt Troja war; ſchaͤndete. Weil er aber keine kinder binterlich, fo 
jeldie Erone in der perfobn Oreitig, des ſohns Agamemnonis, auf 
des Velopis familie. Panjaniasr in Corinthiac, * 

Cyllene / it ein berg in Arcadien ¶ welcher daher berühmt 
äft, weil Mercurius auf demfelben ſoll fun gebobren und erzogen 
worden, Er bat biefen namen von Evlien, welcher Elati ds 
nigẽ in Arcadien fobn war. Es war auch Die ftadt dieſes namens in 
Elid, weile Niger Antravida nennet. Paufan. 1.8. Pomp, Mela,, 
PFirg., Ovid, 

ylon und CYLONIUM PIACULUM ſihe Cilon. 

CYMBALUM , war bey den alten ein inſtrument von ertz das 
2 bhopien besten nicht ungleich war, und wenn jie beude mit dem 
flachen banden zufammen geichlagen wurden,(o gaben He einen bis 
len tbon von ich. Servius vergleicht fie mit dem hemiciclis oder bals 
ben theilen des bimmeld,daraus man ibre ſigur gar deutlich fhliels 
gen tan, Man brauchte ie ben dem gottesdiense des Bacchi , ber 
Gpbeleö, ingleichen in den myiteriis Der Cabirorum und Samochra. 


thn 1121 


cum. In folgenden zeiten unter den Ehriften hieß eymbalum ein 
glödleim,mit welchen man DieMtön tuffte. 
—— a 
yng / DbilivviTI des Königs in Macebonien tochter und Ale⸗ 
2 M ſchipeſter are erilich andlınontam; verdicca Ni Fe 
und_einen rechtmäfiigen erben der rone , Die ich Wotlippurd ange⸗ 
maſſet , bernach aber an Tancuım, der Yarianer König, verhenras 
tbet. Sie wor jebr beberkt, und commandirte felbft Die armıeen, ge» 
wann viel fchlachten,und tödtete@örinın, die Königin der Nyrier / 
* ea band. Nach ihres bruders Alerandri tode wolte ic gers 
er en nahe thre finder bringen, nnd widerfehte 
ro des ztenfionen, welcher fie 
— lie. Plrarchus, —X EBEN 
Xnathus + oder Cynethus / warein Griechiſcher Port 
bürtig aus Der inful&hiby melcher die verfe ep — rn 
dlecht er zu feon Dorgab in ordnung brachte / bier und da mit eis 
em zufag von feiner eigenen Fagon vermehrte oder ergänßte / und 
bernac zu Surasufarum die 69 Olymp. öffentlich rec te; anı late 
Daß vorher Die Poeten niemals andre / als ihre eigene gedichte / dfs 
fentlich abzufingen oder zu recisiren im gebrauch gehabt. Cal. Rbo- 
dig. 1.76.29. Mewrfime de Archont. I, c.1. Scholiaftes Pindari, Sal. 
maj. exercit. in Solin. p.867. 
Cynegs / ein Theffalier / Demoſthenig ſchüler / lehle in det 
123 flen Olympiade A, R. 474 » As M. 3704, A C. #0 , Und [fund bei) 
trho/bem Koͤnige der Epiroten / in fo aroffen gnaden / Daf Der» 
felde ihn zu feinem — u AR. 475 nal Nom ders 
iete/dafeldit um ernen frieden anzubalten/ melder ibm aber auf 
88 alten Appti Claudii einrarhen abgeidhlagen wurde. Plinius ers 
sablet zu Conea rubmdag ex aleich bes andern tages datauf / als er 
du Nom angelangetzalle Rathsherren und Ritter begrüfferrund fie 
alle mit namen benennethabe, Er und Porrhus [eprieben einen ges 
wiſſen tractat vom Priene / befien Cicero in einem driefe an Papiti» 
um Patum gedendet. Strabothut einer fabelhafften hiftorie mels 
dung / welhe von einem Ennea fon gefrieden jenn s alein Diefer tt 
ohne zmocitfel nicht des Königs Porrht Favarie gerpefent, mid 
auch ein Griehi Redner Diefes namens von Stephano By- 
zantıno, Dem Schohafte Pindari/und andern angeführet- Plurarch. in 
Pyreho Plin. 1.7 &.24 l.14c. 1. Cicerol, gepift. 25. Serabe I. 7. Fofine 
de e Grac l. 4 c. 11. Meurfii bibl. Grxe. &e. 
ynegirus/ oder Cynägirus/ ein Arhentenfifcher ſoldat / wel · 
ber fiber Die —* Bunt u Marathon A. \. 263. O- 
Iymp, 77,3. A.M. ;498 ‚A. C. 490 dermaffen ergrimmet warybaßer 
Die feinde dis in ihre fehiffe verfolgete / und eines derielbeny melches 
Davon fliehen molte, mit feiner — band fo lange hielte/ bis ıhm 
Diefelbige abgehauen wurde, ALS er nun mit der linden darnach ges 
ariffen/nourde ihm Diefelbige auch abgehauen/norauf er e8 mit den 
sähnen anfalfete / und nicht eher alß jein leben fahren lieh. satin. 1, 
2 69 Valer. Maxim, 1.30. 2 ex. 29, Herodor,, Ammian. dire. 

Eynetbon war der name eines Lacedb imonifchen Poeten / we l· 
her Telegoniam,mie auch ein anders gedicht unter Dem namen He= 
raclea , md endlich gewiſſe genealogien verfertiget / welche von den 
alten dißweilen <itiert en, Er lebte um Das Dritte jahr der. 
fünfften Olymp. Eujeb, chron. Meurj.bibl, gr. * 

CYNICI, wurden die Philofophi einer gemiffen fecte / fo von 
Antifihene / einem Athenienſer gefüfftet worden / genennet, 837 
Antiſtdenes ledte 35%0, A. C 404,nd 
defien fecte wurde ſonderlich durch feinen ſchulet Diogenes defannt, 
‚Denomend/ Earneaded / Erateh Thebanus, Hippardia/ deffen ches 
weih / Onderatus / Meniopus nehft nod einigen andern/ waren die 
berühmtefte von dieler fecte / melde ihren namen von Dem orte bes 
kommen / allmo Antifihencs zu profiren pflegte/ welcher nicht weit 
von Athen war / und Cynofarges,das ift/ der weife hund genennet 
murde wiewol einige vorgebeny daß eine allzufreve oder hindiibe 
lebend+art / deren fich Die Cymaci bedientensgelegenheit zu foldyer bes 
nennung gegeben ; adeın biejeniqe / weiche Diejer fecte zugetbauz. 
lachten über ſolchen vermeinten ſchimpff namen. Unter aen ſtůcken 
der weltmeißbett legten ſich die Cynicı am meiften auf Die ütten:tch» 
re/und hielten Dargegen wenig oder gar nichts von der logie / vh ⸗ 
fie/ mic / geometrie / aftronome / ie Jeboch mar ihre fitten»Ichre 
nicht fren vom allen fehlern/ mie dann infonderbeit nıchts beiffender 
und fadhlichter fehn Fonte / als ibre art einem eins bengubringen. 
Sie molten haden / daß ein menſch / wenn er weiſe werden molte, fol» 
bed mit einer groſſen verachtung feiner jetbit anfangen mufte / und 
damit er darzu gemöhnet werden möchte / fo waren ihre Isctiunen 
mehr hoͤhnſche fpottsreden als ernflliche erinnerumng-und deweiſun · 
gen. Auffer dem hatten fie auch in hret lebe fehr wunderliche prin- 
eipia,al33. €, wenn fiedichet als einen grundias jezten/ daß alle gü · 
tere Gott zuachörten / undern weiſer menſch fein ebenbild und vers 
trantefler freund mäte ; fo ſchloſſen fie Dann hieraus / daz / gleichwie 
unter guten alles gemein jegn mufle / alfo aud) ein weiſer mann alle 
Dinge in Der melt nebrauchen mochte / micht anderft / als od fie ſcyn 
mären, Ferner jchıl man fie deswegen/baf fie chrbare und gariitge 

aten für einerlev gehalten / welches zu deweiſen 7 fie fich folgendes 

Kuffes gebrauhthätten/ba fie noraegeben: mas qut ſeh / ſih an ale 

jen orten gut / als effen / trinden und anderenanirliche merde ver» 
richten ; alfo nun fen ed Reine ſhand auf öffentlicher ſtraſſe zu efen / 
und wie andere creaturen zu chun pflegen’ fich —39 mit einan⸗ 
der zu dermiſchen⸗ Wie benn ‚ntppanbi in einer Öffentlichen ver» 
feniniann ihren mann / welcher oͤbacd achter Grateß mar / ben ſich 
(tgen laffen / und Diogenes eben dergleichen unehrbarteit Desane 
baden fol. Jedoch entſchuldigen einige feribenten Diele fche 
Ei + und eilide nrchen ⸗ bater rühmen ihre tugend im ihrer ars 
Ereosee much 
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ro 3 er Griechen eigner 
olches miderranhen hatte. Die näter der 
Beben —X * ihre II | 
nen temtbel 
oma 
Den hebedaum / BE in der mufte 
und wahrſager · ku In a a fon. tod w 
5** — et. Neiios meinen / ex babe fi / nachdem et 
7 wiemol ummiffender meife begängene blutfchand ei fahren / 
ich elof das leben genommen. An re 109 Mi r us mit dem 
polo um er preiß in Der mufic geftritten are 
ber verlohren Inc mit Anocreons Kane Dat — über 
ein fommt / de m ein Alter von 160 hal Man ſchrei⸗ 
* ihm auch so tı Ba die indg — in —8 ne te 
ec meinung von der Juno nf LE] 
alt fie zu ftuffen in Ibm — — —— — 
tam.l. 10. adag. Hift. des Dieux p. 147. Bæla. 
„E niſca / ‚ine ge Arhidami / Königs von Pacebämon 
und ſchweſter doeiill. Sie mar die erfte frau 
verfon/bie auf den —A ben {p iptelen das wettlauffen mit antrat/ 
und auch Den prei un — — ; Deötvegen iht Die dacedamonier ei · 
ne chrem ſauie aufgerichtet, Parfaxias in Laconic. 


Eynocephalä / Butt eine ie landſchafft in — ge · 


* 
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nennet / morinnen der Poet 
fbeiden ift von einer andern ae Dick namens in hei alien / 
— TitusQuintins Flamininus V. C. $56/ O eh 
Ha eh 
ini / da Cynoce| 
melde son nichts anders ald von Fr 
26,7. en , nat. I 66, 30% 
— OCEPH TALUS- — abgott Den ben eountian 
twelcher ſonſt Anubis ey — im einer Aeghptiſchen 
nadi / weiche Ennopolis hieß / angebetiet 
polis / mat eine Meute —* der oͤſllichen feite 
de Rıli/ —8 der Aegh gott Anubis angebettet wurde, 
In diefer ſiadi wurden Die unbe Ti in —3 — deß ge⸗ 
Jeinea mefens erhalten wie denn Kurdarsass ſo viel heiſſet als eine 
hundssitadt. Srabo L 7. 
Lynthus / fo non den Sttalidnern Monte Ce genennet wird / 
em berg mitten in der Int Delos / davon die Poeten Bin 
‚atona den Apodinem und die Dianam bafelbit gebohren har 
ia Denn tenpel melde 0 F — vide 
rübnten tempel mi = och geachtet wur uch Die 
fianer feld / ait fie unter Kerge& mit mehr als 1000 fegeln tiber 
Die Griechen im an mern nicht ohme venerarion gegen Diefert 
tempel anlandeten / und da jie font ale Shriechifche tempel/ mo fie 
binfamen / der erde gleich mad, diefem allein verſchonten. 
Apollo wird non diefem berg in Den ſchriffien der Poeten — oft ei 
ee pie Die Diana Cyrthia genennet, Serabe. Spond, vo 
us 7 ein mter Juriſt war aus dem 
* Idi und von pi — Erha hatin dem cr —5 — 
einen commentarium über den Codicem, auch etwas d 
ed * Man ſetzt Tnsgemein feinen tod in Das jahr 
1336, md Daß er zu Bononien begraben ktat. Er hat felbt Dinum 
achten und und ihn da gegen en Bartolus, Ergehöret mitunter die Jia⸗ 
I —A nn * ae 2 verliebten — die Hide ka 
J engen / und fan man im Die en: 
. den Vetrarcham für keiten Ichrling halten. Bayle. 
yparifii / oder Cy parifie / eine ſtadt in Meſſenien / heut 
au “ Win oder $ Si on ihr hat Da$ promontorium Cy. 
parillium den namen / meldyeß jegt Capo Gonello heilt, 
Cypariſſus / mar ein fehr fhöner nad / ned Apollo über 
ale man liedte. as er einitens ein 9 Id thier / Daßer lange 


il au fern? det hatte —A diefes fo ehr / Daß er 
ch vor bergele fon — molte/ big ihn endlich Apollo in be 


= chpreß· Ay 
4 —* Cyprus, iſt * vom den groͤſten inſuln auf dem a 
malen meere, welche den titul rd eieleeeiit führet, 
Sie war vor zeiten ber Veneri gewidmet, ald welche, wie die Doeten 
vorgeben, in diefer inſul foll gebobren ft — aber vet 
daber rübret,da die einwmohner Diefer im il zur unkeuſchen lieb ſehr 
gen eigt geweſen Cypern vs Sorien oftrmärts, und iſt mut 20 meis 
jen von dem veften fand entf: fernet. Vor zeiten wurde fie in 4 tbeile 
unterfchieden, allein Die Tuͤrcken erſeblen deren indgemein eilfft. 
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biß A.R.698 , Olymp. 181, 1.A. M. 3948, A. C.56, da fiedie Rör 
mer wegnabmen. Ptolemäus, der ee entebte far, 
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eine andere conqu&te gefcheben war. Denn eimge betichten, D 
fich bie ſum̃a Diefer heute auf ... ald 40 maillionen belaufen baber 
Vononftantin M, zeiten am int Diefe imful dats unter den Beiechis 
(hen Kayſern geweſen bi endlich rebellirte, und Jſaacius Eos 
mehus, ein grauſame Inner un open mot Sen —— 
it "Ws der Ki dnig im Engelland Richard an. 119 
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den ftädte Famagufla und Nicofa. Die Türen binaratı Din, 
im augufto an. 570 unter Piali Muftapba apba commando eint 
dumg / und eroberten bie leiit + — ftadt nach an 
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np r 1123 
RÖffe atfhier an. 643 tiber die Monocheliten berfammlet, wie ad mn wurde Aktion „Di Hd i 
RE ger ET da ner Be nt 
r P lum, V. 96, 3. 
kit, —— — —— * a A.M. 33:6, ee na AV. RER 
yp 7) 2* "0 Cypeic, Doglions.Gni- —— — nterdehde. Rachdem nun die Corinubee 
— nd Serbien ga en 3 ee agung in groffe furcht gerathen, bemüberen 
Eppriang zu ehren auch einen (hönen tempelan . Den na, i i 
Bas uferDe6 meee gebaner has gu —— 
— (6, weiches fich um Die zeit Diefes fejis auf der jee welcher von den Eorintheen zunlirn genennt wird. Als er num 
merden lieh. dw Frejne gl. Gr. p, 765. j groß worden , maifene ex fich der he bafft Eorintho an , vegierte 
Te gan en Tee DIRT enge 
ulo. Er war von anjehnli ger biß auf die zer 
role ud ir Sinen gen ie King di e fobn iwar, Beben, Diegen, Laer mann Sopfel1b 
1 ‚Heoden in. pracht umd üppigkeit zu, lus I: jandri i i 
er endlich von dein Gäcilio,einern Presbytero zu Carthago/ deffen mas der —— 8* — —— 
mn Bach bernach Bien endet angenommen 7 nr Arc ermoeet, ‚Durden nicht longe nern pi und fın brua 
5 3 I, Derfauffte o t Eocophron 2 Önige in Epi I — 
theilte Das geld unter Die armen aus « und fehrieb, wie es fcheinct, Veingepin — —2 —2 Ba Is ei * 
Richt lang nach feiner tauf, Das buc) an Donatum; auch bald dan mei, Die ev an ihrer mutter eripiefen, —— Eopielus zinae 
auf den tractar de idolorum vanitate, An. 247 winde er presbyrer iene als wenn ihme foldhes nicht jehr angienge , allcın Excopkrom 
arthago , und im folgenden jaherwider feinen willen dur Be hu, daher, fo lange als fein vater jebete,micht wieder nach Cor 
höfichen würde an des felle erhoben. Worauf, ald ich Kintbo Commen wolte, und begab ich Dabero in Meinl Corenramz 
d — — unter demfayier Decio erbub,und man well ich aber die einwohner ale befitechteten, Periander möchte bine 
ee 
nicht, fich auch abiwefend feiner Eichen angumebunen , und jährieh A non find ber tde en Ve. Ohrapı a. 


h x oder in 
Ihe noch vorhanden find. Nis Die verfolgung arı. ——— — 
3 he Er er wieder u Fine tiche und hielt zu — yr/ war eine Radt und Bifchöfflicher fig in Sprien,imter dem 
einen Synodam wegen den gefallenen, in welchem man verordnete, jarchen von Antiochie, und mar eben derfeldige ort , allıdo 
daf man ihre —— Bergeaft aufiehieben P Ma ibnen zivat Theodorctus Bıfchoff war. Yon den Cateinifchen feeibenten toirk 


denn * tdieſe ſtadt Eyrus oder Eoropolig gencnnet, umd einige halten dafür, 
—— ee I im — daß Es beutige Quats fen. Johanna, der Si or dieſer —* 
anderer Synodus don ihm gehalten‘, —5 — zum gu aan serfam —— wider Detrum Fullooem einen Synodam, 
ausfpruch that,daf man nemlich den bevorfteben! f 

den = — firchendie Dukfertigen wei aufnehmen köne, - Eyrano Bergerac / (N. de) iſt ein Frangöfifcher Auror,fb um 





‚oe gehe ) Einige monat darauf entfiund eine groffe pet uud ſchware bungers pas jahr 1626 in Safengne gebobten worden. Sein vater, weicher 
nefer Bent auch an noth / welches dem Eopriano gelegenheit gab, Dem trackar de morta. ein Edelmann tar, that ihn aufs land zu einem dorff:prielter, wpele 
2 Vi zei — — — Aitare zu fähreiben. An. 253 bielt er zu Cartbago ein Concilium yon er toigänger biete, um von übun unterrichtet jur petden. Aller 
— able kai 66 Bırchöffen , auf weichem er die epiftel ad Fidum von der finders weil Eprano von Eindheit an einen abfche am dergleichen pedantie 
auiamı und Zpaandeje dihın fauff gefchricben ; und alS am. 255 Die conrovers von der kauf der fihen und Enechtifchen gemüthern hatte, welche mit fauter geringen 
st. Der Sonyahrisiatgn feger und derelben gültigkeit entfiund, hielt er wiederum einen Sy- and nichtäwürdigen Dingen umgeben, und felbige für Die vorehms 
Comm —— podum zu Earthago, woranf befchloffen wurde, dafı fülche tauff um ftücte der gelehefamteit achten , 16 lernete er jebr ivenig unter 
——— — gültig und obne (ft fen, melde memung cn anderer Kar daf 





sendet Diefem lehrmeilter., Daß ihn dabers fein vater nach Parız fehidte, 
Im folgenden jabt gebalten wurdesund auf welchem fich 71 Birchöffe und dafelbft nach feinem fem wilden , unangefchen feiner Damıaz 
a —— 
ömift i e I N er wolte, brachte ihn auf ein 
bie —— — Einen andern > aber noch ein guter freund N abnet un bingegen rietb, ein ca 
nodum , aufiwelchem jelbige nochmals von 87 Büichöffen befräi der unter dem deg ment der Königlichen leibsgarde ju werden. Dar 
kiget wınde, An. 257 die verfolgung unter Kaufer Bales gefcpahe £6 nun, dafı, da ex 19 jahr git wat er Duncch feine angebor« 
riano, da Enprianus ein befäntnifi vor dem Proconfale Afpafio ab ne berähafftigeeit und vertwegenheit bald bekannt wurde adem 
e, und daranfnach Eurubas,einem ftädtlein in der provinz Zeits faft fein tag vorbey giemg , da er fich nicht im Duell fehluge. Fa ale 
Hifana, —— €indmal$ 100 mann vor der porte de An mi 
er des folgenden jahrs bie märtyrer; Erone empfangen folte, wel ten einen von feinen gutem anugreifien, fiel er fie alleine 
es auch gefheben, fintemal er den 14 fept. an. 258 aufbefehl de an „, achte 2 auf dem plate nieder, und vermuntere 5 gefäbelichy 
Proconfilis enthauptet worden. Es gedencken de3_Copriani die daber er Durch dergleichen verimeiffelte thaten den junamenintrepie 
iften Eirchen » väter mit groſſem rubm , md bat Nugultinus 57 de oder deö unerfchrocfene bekam. Ben der Belagerung von Moufs 
—— 2, und Petrus fologus 1 fermonem zu feinem iob ges fon wurde er mit einer mufgueten»Eugel Durch der Teib ge ion 
ieben, re oriug Nazianzenus lobet ihn auch febr in einer rede, {md bey der belagerung der veftung Arras an. 1646 durch den hal 
—— en nel Fe cmervc elochen. 2Beil cr num in Diefn Beoben Belagerungen Dil una 
2 dern, Der Bi or zu Anriochia gewefen,confundıret. Uber Handen ‚und gleichwohl, ba cd ibm an patronen mangelte, fehle 
Ian pe SEEN dee Na en 
i ern von um! ) teye humeur , ei ’ h 
— — ne en Erafmo, Damelio, Goulartior —* gugegehen haben,fich vor demſibigen ich 6 dermändie 
N d andern ; wiewobl die vornebmfte edition ift, welche gen / ſo guitzirte ex feine friegeösdienfte, und legte ſich gangitch auf 
Be Dh Oro Oxford, Fobannes Fell, an. zen Er] die erlernung guter Bei —X— —— ne — — dnder. 
janicı fen , wı inehini ige ai ſoldaten⸗ 
835 > Friend ee nn hei ein erfelben — ati le er han öfftern viel hunden in der <orps de garde 
meh ‚Holland tm 5 s Cyprianicas hinzu gefüget. Featiu · Dia. Kine lafe, und etwas verfertigte, eben fü ut; ald werner allein 
auch —* —— hym. 13 perifteph. Hreran. de ſetipt· geivefen wat. Nachgebends schrieb er viel licher, und jeigte dar⸗ 
wer er. Sir Benenfı. Trithemiws, Bellarminns. Cave in an- innen feinen Irbbaften am — 55 & u. 
ia. & in hilk. Ih "du Bin, oe. der Marichall von Bafion , 12 flurge um 
—— Dr» sche. a Pins N ĩ il er jelbit dergleichen gualirdten in hohem yrad an 
n 2 f men leute bisktc, weil er je vg gu: yui 
een von gene I rot ne 6 m ne Dec date ee Sc angehen anne Fb al 
des Cäfarii Arelarenfis deſſen leben En DER en nd ihm würde mötbigen fchr geiwungen md — —2 
Hg SE 
nachmals von BincentioBaraliin De ed pen welche ihınıe befftig anlaı * Bat er — — einen ge bey 
= | pe Ann feculoßenedidtino 1.Cuprias TE, Pie EN dien Pa —— aa 
mu6 war Birch zu Seien, Lad Make Bemiiben ae fun ir kit, von che 1“ 
Concilio zu Arles bey. Die zeit feine: x vorher noch Feines hatte drucken ) rifften a 
li. & waren einige briefe ‚die er in feiner ) d gefehricben, nebit einee 
Ei, Sn. Sn Bene gt ERBEN a een 
i ie 3 * Är 
—— — Anker ——— —* iodes iſt De bat ne Brebfein guter freumd,dic übrigen ber» 
dot pe Gala, Lopesegl. de Bourdeaus, &c. ausgegeben, ald an. 1656 Phıftoire comique —— —— 
yo a De ea ehe aa na de ka & emp da hi 3 
Eypfelus, mar durt van bein Deiphiithen oraculo vorher verfchledene Briefe; eine fine — * ren?) um 
—Ax in d welches ‚ nachden ed der — —5 — u er gern > gi Vu er — ch üle —RE 
t exteiler:; deß Der adler einen [kein würde hervot brins  hifteir in fonderbater freiun jacodi Kobault 
Fr — ie Corinther unterdruͤden würde, Dutch den adier wie er deun auch ein — ra 
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onis fie auf bölger 
‚fo man umbeeben funte, gefchrieben waren. Die 
cn fonderlich in fich die verordnungen von dem geh Ya 
* war in ben are begriffen, Diele geiä 
* * thenienfiichen a ver⸗ 
sabret; es ua die archiven 
ende ließ fie Ep 


ten 
rſten in er te keine a, * fie * er rechten — d 
inde eieben waren ; welche fehreibart fehreibart Ausgspndr iſt genens 
weil fie — —E aleichet, ſo im asterfabren ums 

jet werben, auch unfeeitio bie Tr hi deren . 

meldet in a er felbit ie 
uige ‚eliquien D von Köcıfen ger eben b babe, > Marcall.l.16, 
13 arch. Bachars. geogr. la 


Cairoan * e Corene beißt, ift * ui 
—* ‘x — ben a Teiche Batca 


‚in dem König 
—* worden — fich erſt be = 
Aut — nieder! iefen „ori auf denen Africaniipen fühen e 
Jet — fo — von dieſer ſtadt Cyrenaica — wi 
Ing und eiwas zeit darau Darauf von dannen gar in Africam giengen, 
> unter der Earthaginenfer anführung den grund zu der ftadt 
apa des Avollinid beunnen, legten, und Baitum ih · 
rem Könige erwähleten, beifen fohn und nachtolger lad A. R. 
138, Olymp. 41,1. A. M. 3368; A. C» 616 Eprenä erbauete, und mit 
nwohnern 117 Me DER fhadt nun war unter ihr und u 
nachfolgern in bie war fie 
biöweilen auch einigen torannen ei 86 
mit namen dicocraies / welcher fich in Arctapbilam, ded 
eh —— ihren mann umbrachte, um derſelben hei 
bafftig zu eilte eritlich ihre rar 


und Ds von feiner tyrannen zu betrepen. Che 

Fe md8 Lam Biefer ort unter Alerandri M und der Hegpptis 
olemzorum bothrmägigkeit , unter welchen einer, Appion 

cher milder Lathuri unächter 


ter bruder, und A. R. 658, 
Ole 1141, AM. 3888 4 Ar C. — König mar,und das Römiftbe 
em erben einſetzte 


u feinem der Rath berabl , Daß Di 
Kane "hiefer Eleinen landfchafft freu fen folten, Allein da Eyren ak 
gevoltirte, Totsede fie ruinitet, Jedoch) ana von den Mömern wit» < 
der aufgebanet. Mach der zäit wurde fie den Acabern und letzlich 
den Eirdenı m rt ad —5 — ken Cyrenaica, (0 nad}s 
st Ben beißt, 


—— 
tet , dah fie Te (ondertich —— 
brave ieute daſeldſi gebod · 
ten worden, ald Ariſtippus — ſchuͤler und der Dormebtte 
fie unter der fecte der Enremdifchen — ſodann —V awel · 
he Ariftippi tochter war, und nach ihm ledrete; ferner allima⸗ 
us, Exatofthened ‚ Earneades und derfchiedene andere, Serabe l, 
17. Pomp. Melal.ı c.$. Pl, Lıc$. Prolemans |. 4. Livins, Juflin., 
Eufebins,Marmöl. defer, Afr. LB. c. 19. &c, 
CYRENAICIT oder CYRENAI „wurden die u En 
141] an ehikden fecte, von derfelben urheber Ariſt 
orene, welcher Socratis ſch fehliler war , und A. Mi 3588, A.C. —* 
— * C. 5, Char, ge fedete, genennet. Diefe lehreten, daß nur 2 ber 
Die nom ee wären m — ber 
Dieſe legte len fie eine ſůſſe und liebliche, die andere re 
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daß alle je 


motüfteimam leich € tugend 
ten fie nur ſo weit als fie der nt Bienli —— 
ne artzen ihres mußend geachtet und gebrauchet wird / 
nemlich die geſundheit wieder zu erlangen oder zu erhalten. Gie 
verachteten Die Topic, und einige unter ibhen betwarffen auch Die 
Phyfic, wie Deleager , ſo don Diogene Paertio eitiret voird, berichs 
Sn Kpllr one weißen and —— 
N auch. Hegeſigs war, 
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4. 2. —— ae Hajychiw, Suidas, Parfine 
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—— ) Gregor, Turanenf, 
vom wr] erden 
1.0.61. Hiſt des ordres Monafl, BAAR 
Cyriacus / ein Biſchoff von Abana oder Adena in Eiicen, 
wurde von den Orientalischen Bifchöffen , die einen Syoodum ju 
Gonftantinopel bieten „an. 383 nach Rom gefehictt, batibit dem 
Coneilio, welches der Babit Damafus mit den Dccentalifhen 
Bircpöffen —ã mit benxumohnen, und idnen ju binterbri 
was wegen der wahl De aan zum Antiochenifchen — 
dr een Baronins A C. 383 
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—* * cap · = 


iaeus / Vatriarch zu aſtantinobel worde am. 98 wach 
Kine Gabel Sobald er ernsäblet mode ) fete 
tigte ec vun De Deputirte mit feine m glauben tin ne 
‚den damaligen Pabit , ab , seien mi gmar eine freund 
antwort ertbeilete, ieichmmonl ei aber & em Nancio, Des 
a nicht eber mit — bierden 
Hitul eines allgemeinen Btichofs , den Johanucz Jepnaer ARE 
nommen batte , wide baben fabren Mach diefem bericff 
—5— einen Synodum,, und weil ber vadſt ich befürchtete ı DER 
ch möchte fich den befügten titul von den gliedern Bi 
Synad he Algen affen , fehrieb ex am unterfchiebiche messen 
difche ten, und erhichte fi, Eyrlaco d dala gu wider 
Mittlerweile gefchahe ed, das biefer Datriarch mit —— — 
ca zerflel , indem er fh dem gettiofen und — 
n widerſehte. Dani ja m num Phocas au i ibm eaden | It, 
b er ein edit berand em ex verbot „ Daß man keinen! 
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fen unerträglich vor ee 
1.18. a bo Cadrenns, —** ad . 19 
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a —5— igion aus Wenn —— eben ine N: % der ber Shane vairi 


Sat orzivogiud hc Eveillus von dem 

—— ju ri} EHEN oͤhmen ernennet , und 

— *— dem — ubl en Hit 

BE ae Ki — —3 ee ee vor: 

⸗ 

jehmite — — —* fie in et hen —* —3 nach * 
en Fi fie den leid) nam des heiligen Cles 
"= wobl — nach ihter ankunfitı vöi bfolviget 

Pb fol Doc Eorilus kn beuber Das Or. Bd liche amt 

—— — Benedictiner-orden angenommen —5 

an. 869 zu Rom verftorben feun. Seinen wolte Metbodiud, 

dermöge feines ver] befptechendim Couftontimopel überbeingen ward 

I ve et ei, sigen der DS lementis in Rom mike: 

Pi IF} 
ka, Bed in a Side —A— ba 


— — en en lem brachten. Ob nersn. 


nn nn | 


PORGERPNAR.. 125 
Be ale wolten ; Da er —— der Nö, kieche unter» 
und daduech ın groffe gefahr geri 


dieſem beginnen ſchr —— 
lerüi jiede zuım Patrıarden u — amt 
er indie 19 Jahr mit q ef und rubm voritımd / fo daf er 
von allen zur würdig ochalten ‚wurde Yaicı zu Eonflantinos 
pel zu werden, — “ yriberfegte fi m einer / namens Timo» 
theus / — dem a Kr geld gab / ihm vorgeioe 
eranbeie yur Sen va 
fer motheus behielt Den 
Pairiarchali Ba fi A * na 
Alerandrien wieder jur berufen = Bene, — m 


fell D 
Dead» diel — at meil 008 bat Di Ei " — 
ner gel, ent nd waren / teils weil Die Catholifhen mil. 
nariı fi 7: ihn von dem tri⸗ = fc m 
fen waren / weil Eyridus e i den Refor» 
mirten gm Da nun an, 1623 der Tür: dr Sapfe Eultan Dh 
mann —5 — wurde / und alles in groffe contufion — 
auch Coriuue in —* al 5 lt 7 Bub an ent Akdeas > 
namens ©; a 
weil er das —— ar or auf AL ud back eidg 
gutmilig verlieh. Ahım Anthtmus / roelcher von dem Stans 
— Seſandten inar fahr, angereitet mard/ diefe Bärbel tt dee 
ten / aber / nachdem St Durch Bi bülffe des Em 
Anne 
'ag Diefe tiefe 
en beil, berg Auhı ho ind. 5* anafit begab. om 


a wurde. — kn nicht ohme A 
Kai Bah.l, 1% * ** — Ben —æe ee Dem ader * he E: hen, — —— 
in mife. Boh, —* einige ir hen —— derurſa Me- 
Tea a ae lbs andrien / mar wegen feiner pol wropolica pon Ehalcedonien / je * mi da 1 heit u bielte / 
FR ehr ee UND fuccedirfe un = ed von dem Turckife at erfau 
Ka ER 
autorie, Ind: er andern al 
meh mi namen auf Yttich Contlaneinopolitani und” — ——— br —— ber den 


Be an Kte mit indie miß bücher der fir: 

MT a ann re 
ber! et murbe / n —* bo 

‚ber Bee intime mi wand en Hiedenrund ihn 


he, —— 
—— hielten «8 dennoch 

anf mcen eo sum imma Ta abgefegetfondern 

Eprigus au ins season eworffen wu — aber der 

Synodus Dje ſache wae mmoher —— man ale ben 

Br na en a 

1 en Concilüi ei 
Drei entlunden 


& [“ beiten ich Eyriltus an.444 fard, 
te at viel ſchrifften affen t commencarios in pentateu- 
chum,in ———— heta⸗ Bun johannem ; thefaurum ve de 
faneta & confubstantiali Trinkare; de (ana & confubftantiali Trini- 
tate dialogos 75 de inearnatione Unigenii distogum ; ingleichen 
quod unus fit Chriftus.und auteibiehene andere. Wie denn fine 
werde zuſammen zu unterfhiedenen malen von Georgio Tra 
zuntio , Gentiano Hervato/ Fohanne Oberto / ic. heraus 
worden, Seine bücher contra —— 1 Erebiel Spanhemius 
ent bei Sullanı forifften wiederum drucken laffen. Phorime in bi- 

us €. 57, gr we Sinenf., Tritbem, , Bellarmin, 
rede ecel. Baroniws ab, an. 4irad an. 444 & in martyrolog. ad 
d.18 jan, Narals Alexander, Doucin hiſt. du Neftorianiime, Cave, 
da Pin, 


Alerandrien/ lebte um das jahe 
oa be Euroland fegerey zugethan. Gwalkı nk 
ehron. fec. 


u Antiochien/mar megen feiner gelchr: 
gar Mag nt ut und Katd 01.297, Eafb. kan 
& hifk, eecleh, ee rg — 
Antjochien / welcher an, 1619 
re a ars I und vun. Jonalium von diefer 
mir perftoffen wurde / Der Ihn an. 1628 1ödien ließ, Guakterins in 
<hron. ſec. ı7. 


Lucaris, Vatti. un Conſtantino m 
«fi —A— aus Der Ken ji 
namens. In feiner jugend leate er fich auf Die itudıa , Darınnen er 
je. We Damals Can ana un vn One u eng 

en 
. en = eit ihrer viel Ihaten / ud Padua / und 


dig Marimu 
nam. af neh och Sa 
/ und hielt fe ih au 5 nt * auf / en u En DyH 
mi ewon 

a 18 ir nd als 
lerhand bücher / weiche or 
Ambaffädeur an der Ottomanniii = ir af more 
> ne Darinnen bare H Fo on in a, rad u = 
Salı — A —— gen redete. Ant, 1592 


Alerandrinfichen Sainaren Meletio 
8 — — ben jet gehalten wurde / ge» 


einen andern Synodum an/ Doch von, 


ausfühnte. Doch eit 
eigen zwi oben ibn ihm unb — fa 


fäbrlicite Eprillus Merropolira 
don Berrhoea/ wel favoriif 
Due Kali a oe — 


ber Jeſuiſen mar, geldes/ — in 
ſau und an andern orten al = 
—— denſelden herunter Pr 


el er aber ei 
Ice ſumma gelbes / als er den Ind 
ringen — wurde er im die mñ erden, m Fr 
Vatriarchen wieder pardon, und Laın zu feinem vih ⸗ 
ıhum. $ am. maten 6 mi 


monat 
mere nern han jiuß/ Er: Bifchoff von 
en mit 60000 tihl, erfi [des aber nur 27 ta» 
1 iele / da HR —— — 
h aufbielte. Da ſoie⸗ geſchehen / bemühere ji —— bes 
nd che Viſchoff / ern Contari / tarchalifchen 
erlangen/ welchen er auch erhielterund big aufdas jahr 1636 
et ring Lac Se Am ſich auf Die inful re 
berjeninen / Die es m 
dem I hielten / Kan fi ide 7 nk e er felbit un einem Brief De de 
b er nun gleich an. 1636 feine vorige wurde ınieder erhie 
Kun doc) feine fetnde nicht / und erlangeten ken and) endi 
ed ; dennCorilusconzari nebft feinen adhzerenten drach⸗ 
im ee dur hultfe De$ Bairam Baffa bey * —8 Kahftt / 
mit welchem er 5* wider die Verfer zu felde lag / In derdacht / 
daß diefem nicht viel —8 ‚ub da£ durch fen anflırfe 
ten Die —*— dir Stadt Aefa ausgeplundert hätten. Hierdir 
erlangeten 2 * — er alle aid anden Caimafan 
ergeben lepy ben Eyrilum zu tödten / meldyer ni 
einmal von diefer ana —2 — wi tmeniger gelegenheit SAN 
du defendiren, Er wurde alio tria alien refidens 
dermuthet überfallen / an in nes veitung d 30 A oefübee. 
Den 27 jun, an. 1638 fehtem ut, In einen kahn / mit dem borgts 
ben/das er folte nach dem af $, aienbant oc acht merdenyvi 
bannen iman ihn zu fchiffe im eine inful 
gm wolte, Kaum aber hatten fie Das ufer verlaff: 
man ihn (ödten wolte / worauf er jein gebet aufden fnien vet» 
v — — eg Wurde, Seinen cörper wurff man ins meer/ 
melden Die den / und ans ufer legten / —— ihn ſane 
teumde —2 — Seine feinde aber waten damit ni cht zuftieden / 
ondern bragdlen es bey dem Eaimafan dahin / daß er wieberum ing 
meer geworffen wur de / wot aus er ader ima gelogen / und in einer ine 
1 am Nicomedtihen ufer hetmlıc) degraden ward. Hernach bat 
er Patriarch Parthenius deffen reltauten notcder anna) /und 
mit russ folennität in Der ben) ofen ien. Im übrie 
en iſt zu wi Tr dieſer Epriilus Diefe arotje verfolgung ana fir 
haupt durch feine zuneigung zu den Reformirien / infonderheit 
aber — darinnen er Diejes Öffentlich befannt/ ir 
Selbige confztlıan Pam von hm an. 1629 in Las 
el Iprarhe hetansy unter dem titul: <onfeilio Kdei reverendıle 
im Domini Cyrilli, Pairiacche Con tantinopolitani, und perur| ſachte 
alſodald ein —* — Die Catholiſchen waten am wenig» 
ften Damit zufrieden, un! d gaben dorzfie mare von den Proteftanzeg 
erdichterzmenneten au / Daß es nicht me waͤre / ng Gr 
he in Kateintiher ſorache ſchteiden folte. Y ie TI an 
us Catvophilus / ein — und titular · 4 ont⸗ 
en / eine antwort/unter dem titnl: cenfura — fider,ieu potius 
perhidie Calvinianx, qua nOmine Cyrilli, Patriarchae Tonftantınopolie 
tani ‚ eircumfertur „ welche zu Nom an. 163 ı ua und im fols 
genden jahre San occcn Pepe. au aber/ . 





En 





26 cyr 


ılten verdachi enchmen möchte befand für rathfam / diefecon- mandte, und von dannen nach Tarfus, wol 
eten den 31 631 fich felÖRt zu vindieırensweldhe man ber» Ban cbaß er eur Kl uf, tun keranen 
rten den 3 1 jan, an.1oy1 kl vindien Amin, icht ben * 
an. 1633 un Genf gedrudt, „ &$ murde aber Diefe confeihion teil er fabe; baß Enriti predigt % fich butben folte, Siivanusaber, 
fırcde nicht, auf gleiche art aufgenommen;  bieltibn ben ji. Worauf Acacius den Epriltum Inteclag 
i ensteineites tirte , daß ex wiederum vor den Bifchöffen im Pabeftina erfcheım 
& fü die lehre Der Öriechiicben fire erkennen molten; jach find folte , welches die ſer aber nicht ddun molte, Aktein, weiler keinen 
ni l D frieden baben fonte, appellirte er an den Kaufer Eonfkantium ‚und 
n dem&priffo Berrboenfi, welcher dem&grilloLneari füccediret/ im Wurde darauf an.359 zu Seleutia i 
pt. an, 16385 bie andere non demYarthjenio/de3 Enrilfi Berrhoenlis Orientalifchen Bifcböifen gebalten, auf weichem die Wirdhbrte ich 
| r⸗ theilten, indem es eine parthen mit Dem Acacio, bie andere 
veniuß/derDatrian suConftantinopel gewehen/ineinemanderntr bem Enrilto hielt. Indem fe gun hierüber deipurirten ;dimerirte 
Leonas, der Prafidene des Fynodi,melchen derXanfer dab 
d) Diefeß Concilium, doch Daß ben Bıfchöffen erlaubet war , 
tit einigen qelebrten Ienten in Holland ımd Engelland correfpondi- der Eieche zufammen zu konnnen. Worauf dieienigen, ſoc mitCs 
"und had nochnon Demfelbigen unterfcyiebene briefe vorhanden/ Tillo bielten,fich, verfammleten, Acacium mit feinen adhzren 
yeldhe er an Uuptenbogardum / Antontum Legerum / Sean tirten, und /als fie nicht erfcheinen wolten. 
ach leich wurde beſchloſſen 10 
ſchicken , welche dem Kavfer von allem, mad vorgegamatıy, 
a de Ta rn dam Pete 
eibriebenbat. NAvmon hatar Davon neben deiſchiedenen andern brachte e8 ben Dem Kanfer Dahn, ein neuer Cynodas JuComflans 
Sende derhiftorie Bien manns ein eroreh tiecht geben fön» tinopel von so Birchöffen auf Bitbyn 
gegeben, 


Iion auch Griehifch berau? zu geben und mit 4 fragen und ante 

in der Griehiichen 
ıtemal ihrer viel Dieienige Iehre / jo darınnen enthalt 
nach 2 cenfurz fynodales Darmider heraus gefommen. Dieeine 


«eilare,an, 1642 tim may. Doch fol im gegentheilein andrer Par⸗ 


ada,Der at, 1646 gehalten/den@prillumt-ucarin pieberum fur or- 
vodoxerfläret haben. E&hat im übrigen Difer Epriltus Lucarıs aud) 


Ibbot/Ergbiihoffzu Cantelbergy David Ie Leu de Bilbem / 
indiichyer Ambafladeur in Eonftanttnopel gei 


ıen / an. 1708 im Haag herau 


20d. 1/97 pı 482 ſeq. Caroli memorab, eccleſ fec. 17 t, 1. Aymon Man. 
auth. de la Rel. des Green * 


aus Berehba, einer ftadt in Macedonia; die 
ift. In feiner jugend wurde er von einen Griechiſchen 


aber bielt er ſich 
information des 


felbit almofen einpufamınlen, fich auch gar bereden 
beffalonich werden, und da ihm der Datı zuConſtan · 


fo er in Mofcau und andern ländern gefammlet, an. 1633 bars 


u angewendet , daf Fucaris von dem patrincchat möchte geltoffen buch eine ſ \ 
—8 N bereit gemeldet —— Ingleichen, wie er eine hof» Die unge und endlich Die augen wer 
rochene geld den Tür, 

en nicht liefern fönnen. Nun erlangte par Evrillus Contari an, c 
Dabeyein febr ärgerliches fadt 

ieben indem er ich nicht allein der wolluft ergab,fondern auch vom rübmten Eu defien I 1 
! f gu übel —8* dem Dede Hl feinen — eek 

wurde. Er mufte aber wie · dem Surio und Bollando ad d.20 An, 
des Saba, wie auch bed 


werden, il 
nung bat müffen fahren laffen, daer das verfp 


163 endlich feinen endzwedt,führete aber 


übereilen li die 8 t di 
en ben en ke nebank mund. 


derum weichen ‚ ald man Egrillum Lucarem aufs meuerelituirte, F das leb 1 } 
Nachdem aber diefer legtere endlich das leben einbüßte, Lam gar ben,welche ben bemSurio ad d.13 mar 
erfte ift auch ben Henfebeni 
treffen. us hält Dafür,baß erd 
er vieler faftern befchuldiget,nach Tunis relegiret, und dafelbft mit tetnd St, Enriaci verfertiget 
ü i de hit. Grxc. La. c. a1 Cave, 
1. Leo ‚Allarıms de perp. confenf. urriusque eceleh, 13. «ar. Smith Eyefilus Fein Athenienfee, welcher, ald er 
€ q veden, wollen den Kerzem anzunchmen/geit 
llus / ein Vatriarch zu Jeruſalem, lebteum das jahr 350. „L3em. 

Bon für eltern und zu welcher geit er gebobren,ift fo wenigbs Eyrus L Königin Berfien, war Cambofig, nielcherein 
j . D ter anlanget , ift ner von geringem berfommen war, 

febe wabrfcheinlich, daß er in Paldftina,amd vieleicht gar zu Jerus ter ä, 

re 
nete ihn zum Diacono, und deifen nachfolger Marimus zum Presby- den tbieren gefreifen zu werden ı 
d — irche worden, daß ihn einer non feinen encleln vom t 
Das amt eined Gatechiften verwaltet, da er Dann die gane fafteni Allein Harpagud, welcher Diefen be 
ir werden, bie ben dem leben, und lich 

der Ehriftlichen Iehre explicirte. Als Marimusgeftors num bernach Altyages ſich 
1, oder, wie andere berichten, ind elend veriaget worden,folgte auf die befandte geaufarne weile ge 
fangenem bericht von 
n, in der meinung, 
ci, Birchoffs zu Edfarea, und des Patroppili, Bifchoffs Schido⸗ verfchwunden, einmal zu erwachfe 


en ‚Harvagi die De 
— eng I ig Aftnagem im verfchiedei 
antinopolitanifchen Concilii begeugen , dag Evrillus von den Bis fangen + und machte alfo eine 
öffen feiner proving ordentlich erwählet, md von dem irrthum welches aufden unte 
c Urianer weit entfeenet geweſen fen. Doch kam nicht geleugnt ga 
geſtanden 


Gorillus Contari wiederum sum Vatriarchat; doch bald baraur, ald un 


der Türckifche Kanfer von dem Perfiichen Eriege zurück kam, wurde 
dem ftrang eriwürget, Cyprime & Hillaris in chron. ecel,Gracz pag · 
460 11777 i 
de vita, Audio, geftis de martyr, Cyrilli Lucaris &e. 


Kannt , als fein vaterland. Doc) was das lei 
falem,gebobren fey- — — au Jeruſalem verord⸗ 
tero, Er hat auch eine zeitlang in der Hierofolpmitani 


ber täglich denjenigen ; die auf Oſtern folten geta 
—A fi N 


ihm Eorillus in dem Hierofolgmitaniichen Bibtbum_um das an 


jahr 350, und zwar, wie Hieronymus meldet, Durch bülffe deedlca⸗ 


pie „welche benderfeitd Arianer waren, ſo aber von andern billich am 


zweiffel gezogen wird weil Die parres des andernallgemeinenCons 


werden, daß er eine zeit larig mit dem Mcacio fehr wohl 


mit welchem er doch bermach im fireit geratben , nachdem Atacius vor Ehrifti geburt. 
Euritio den primat der Hierojolymitanifchen Eirche inPaldftie — den weg zur 
Vodien fich vornahin, den 
nen, kam er 
ı j A. Y. 210, Olymp. 59, 1» md 
tianijchen aber mit Acatio bielten. Dirfer lehztere —— fahr 5— 38 dem 
um ab, derbrannt werden. 
und Jagte ihn von Jerufalerm toeg / woͤrauf er fich nach Anriochien pay bie @ricch 


dem 

na nicht verflatten wollen, und im gegentbeil Dad jus metropolieieum 
der Eäfareenfifchen kirche eifrig behauptet. Diefer ſtreit verunrubi 
‚4 ganh Orient indem es Die — —A mitCyrillo 


te alſo einConcilium derBifchdffen in Paläftına, fegte €: 


faurien ein fynodus von de 


hen. 3 
es ringen von Oranteny Gorneltum de = — = mopel zu 


kam ibmen jupor , und 


1 halten wurde welcht · 
ip, Cyprins inchrom, tillum nedſt dem Silvano und andern ablsıen. Mo mufe Orb 
cel, Grarcz p, 439 feg. & Hilarim ad h. |. p. 442 Icq, Leo Allarins de Aug von feiner fieche entferner, und im exilio 
ariufque ecelef. confenfionel. 36.7 & u1. Hortingerms in analedt. hit, des Kayſers Eonftanti. Deun ald dem 
heolog, append. diflert. 8. Smith narratio de vita, (tudiis , zefis & te,unddiefer Kanftr bieienige Bifchöffe, d vom den Ari 
nartyrio D. Cyrilli Lucaris. Hoornberk in fumma tontroverß1, m p. Ten verjaget worden, reftituirte, kam auch Corillus wiederum zu fie 
744 leg. Armanıld de la perperüite de la foy. Clawde dans (a reponfe a nem nichts f 
a perpetuitd de la foy. Veiel in defenf, exercit. de Graca eceleiia p. oa diges m 
%g. Tentzelii monatl. unterred, menfe jan, 1695 p. 454 feg. & menie Er es den tempel zu 
Toiderfeßt , 


fer daß er fich unter dem 


d bernach an. Er unter den 
verfammleten allgemeinen Concili iftg 
yeilluscoONTARISatrlaceh zu@onftantinopel war gebüts SA hen 
X. tageß |eetiones 23 ; orauionem de occurfu Domini ‚tpelche 
ee nn Den Reste unterrichtet bernad Tamangenentehen un DM 
u den Yefüiten, und bediente fich infomderbeit der Zuch deo Eyeilli Ieben prmititet hat; 
* Die yi a. * ——— Ben re Ehler aus der congres , 
tor) or mArıltoelisexplicirte, Hierauf wurde er Bi Paris i 

a rar lfeDes Batiarccn Timptc- ueeen ende in Par im fl 1720 auf nen bean 
gerade a Ext» Bifchorf von Theilalonıch einereife nad «5, Rufimwl. ıc. 13. Epiphan. 


blet worden. Woranf c 


an. 1703 vom Thoma Diled, der 


7 

: imagin.Bellarm.de fcript. cccelf, Baron. dd an. zst feg.Cavı. duPin Ct» 
nz zu bleiben. Da wolte gun Cyrillus Contari ie yrillus/ Diaconusder Hicche 
Ainopel, Eyrilluß Lucaris nicht darinnen bebülfflich feyn wolte, faßr er 
fete ereinen umverföhnlichen ba gegen denfelbigen , welcher eine En ie 
von den bauptsurfachen der unrube war, darein Cyrillus Lucaris te. Auein alz Ju 
verwickelt woiede, Weichet getalt nun Eprilus Conzari das geldr ——— 


iopoliß, dem het 
nahe bog ba {13 
en feine leber / welche tı 
a ti 


vtbopoli,lebte indem 5 


zus Anben DH 
ad dry tms 
Papebrochio ad · Mar «f 
r0m.an. 475,49: 6 


ni 
naterd befehl in eine 


— 


lauf feiner glnclichen pragreien pn em 


er elit 
iR 
ci in 





sam, 130 au ankam 
auch €, Tai in chem Tas pin. 
up Erpban bank hir in 
"de borıpe. teti Ius gulaähr: 
Yacaeen dep Arnd pienthaiir; 

er een 
* l 
aikamcteit 
—— 
Den une 
—— 
dd de ange 


vohegolkzee, du Mt 
Ecke en: kahl 
— ern ka ae 
—— 
wie, 
enter 





nn 


. chr 
ET es AMOS en nat m 
In ie — ige delt auf —— 1, a gen ſus ho Ki 
au be Kehren d tte, ma —5 Din a 
u A. v. us, an Being Jr —* een a 


— im einen dern canal ableiten, welchen er; ohne 


ya — —— —— davon on em, — 


ten , und ch Boburch men ne 14 
me — er A Hakan 
* und ern fOlcher geitallt 
t, da die feinde — ee 
laff und unge * Ye waren. Dar ee ua 
'onarchie wuͤrt ans 
en, gab er 2 ‚di Süden dee 
Ai 7. erlaubte Ks Toieverumt m Hbe 31 ja And die 
fladt Yernfalem famt dem tempel zu bauen. Theodo: 
Daf ihm Daniel feinen namen im og und die 
Secde Dege Kamen de bee ittler wei ı mufte — diefem e 
ae an en unteriverfien , welcher unter andern auch 
die Man befriegte , und ihre arınee fat derofelben 
in Tomprig fohne, ln und erlı eg 
a! den lift Dir gebtandht babe f au baßer — in einer 
um 
al RD ide wohl — N Pe Bed 
A darnach am diefe nie ſelbſt mit einer mach⸗ 
tigen arın Armee ins  drachte Die Derfier in umordnug, wobeb Cor 
* felbit das leben einbüffete uf die Königin Kom Hi ibm 
den uni ahbancn IL- la damit — angefflites 38 
dadey e 
Ellen, mama neh — 


— Daß bir Rn obebea —— Aa ne * 


» Olymp. 62, 4, 8.C,529, und im Hten jahr feiner ni 
—— welche bon ſeiner übrigen — muß ange 
bret hat. Fom 1; 
erm buch abet mertten Daß 
au mer! = es mebr ein Noman, aldi 
ih in ich enibale, au in er at ont m Den wenigen Dre 
alten überein ftimmet) Zi 1. Thueyd 1 1. Jwftin. I. 1. Joftphn 
Lu. „antig. Diodor. Situl. ra 2. —— Photium. Raſeb. in chron.. 
—8 & in præp. evang. Terniel, & Salian, a. m, 3494 ſeq. Senliger, 
L 5 deemendar, temp, Ufer.annal, * 
Erz IT, mit dem Auamen der juͤngere / ein ſohn des Perfis 
Königs Datii nochi, und des jüngern bruderd Mrtarerris 
—— Als — ſterben molte, derieff ibn Er 
** die er ihm batte andertrauet/ wiederum furück 7 
* u Wer anfprach aufs Reich machen wolte, paar eb sm 
and, welchen vorzeiten Zerres gebraucht hatte, weil 
er, — —5 Er unter A —* — geboren 
wäre, jegen fein bru feibe Kbnig ward, an 
ee en 
bri en febe übte, war! 
gen. Allein Eorus voller ne fürchte wo feinen ea 
eine ———— erreichen, und machte einen — Artas 
rerrem in dem tempel zu gen gadis, mohin er fich, der 
Be weiſe fenerlich zum Reich el u verrüget 
jagen, Allein die fach Ward durch iffaphernem ent» 
het, we dem ‚ae Zuten Baden voße ae —5 —A 
dem ohne lel 
ihre bepberimufter Dafais Dat Gnras 
nicht allein das leben, fondern auch Das gouvernement * oe 
fo ibm Darius — bebielte —* lewohl man ibm 


fapberı läge und bero 
en acht ek Bid Bon die Koran Base 
Die an Be er a a durcch it IE 


cirer, fo zu ihm gehoben waren, anfangs zwar gang beimmlich, 1% 
am * HE ifthen Oberften namen , welche fich elle 
muften; als w Denen weck in ihrem vaterland, oder an de⸗ 
fin seinden, krieg zu fen, bemac pr es borwand IR * 
n Tiffapbernem anzugreiffe 
ftreit fin JR eine ande armee zufarımen. (fibe E 
Er fatifchen —38 ut ı ed macht din, 
tiechi beli⸗ ch 14 tau il 
—— ‚ moben es fo wohl von ſeiten Eyri , alı 
Veaachter eh per ju einem fo ferner und gei belichen zug zu 
— erege 
e uber den Eup 

Kam net der fe nd auf Eyri fen —* vornem⸗ 
lich durch die tx hi 8 = s ordnumg ber Griechen, 
(fibe wieder bievon den art. Ciearehis. und Enrus, da er auf feis 
men eigenen bruder ju treffen Lommen.brachte ibm eine harte wun ⸗ 
de ben, daß derielbiae, wie es ıwenialt Ereiiad erzäblet, welcher Die 
wunde berach foll geheilet baben, ebenfalls fich zuruck sog. Alein 
da fich Cyruẽ allin biksig unter die Rüchtiaen mirchte, und noch das 
im obne beim mit bloffem baupt fochte, warder tödlich vertiumdet, 
und (ande vom pferd, da Ibn des Königs letıtbe völlig niedermach» 
ten. Doc) bringer Plutarchus noch eine andere erjehlung auf die 


einer bt im be Kaud daft. 


jen der Griechen micht wenig liſt und kunſt TEN. 


er 04 n1 

Bahn va be Ko reg annoch im gefecht, ebe er — 
Ba ehe fdie Aucht gebracht,und war von inc 

—2 — en Bm empfangen haben. 
7 

13 

Eu ans 
den, inibr vatetland,ift in denen articuln Artarerres emon/ 

Nearchus und enophon nachjufehen. Crej. apud Phor., 
de Ba Sie, in Plutürch, InArtaxerze Juin. 


"5 ec, — 


Fonflantinoel war anfangs 


— 
laugie zur Batı 
———* durch Yu Bra — Bing 


propbeeeget batte, ag im e ie 
3, er feIDR Aber wurde Baum en —— 
wog da ich derfelbige Des Sei anmafjete, ind elend veriagt. 


Cyrus / ein Alerandrinifcher Vatriatch/ mar der Moaothelei 
Ka Fa —E und ans * gunf — 


der imful Ns 


aa hachd 
ein Cm 
— a a Tr 


———— 

au ſehn m 

— * —X —— Ten 85 
de ‚und 


639 unkı 
hei Fat Men Rank Dead an. En —— 
don Dandpoli aus Ezvpten brachte ſch fin erh 
) ehr * klugheit an des Ki Theod 
langte auch Durch Kine ——— LT 


kein Eudoria eine fonderba, 
Ro mifthe trouppei in Afica vn oe, Erin me meet, 35 3 
sommandigt habe, Nach dieſem wurde er Ma en 


er —— die ſtadt dermaſſen dag va en " (cam 


wart des Kayfkı welcher damals auf den hi 
met ausue: a aaitinde at Bil ade adt pe] 
anfer 8 


— a en feine gi Alu 8 And —* 
unter dem borwand weil erein nn e kodee, Bo il 


Ba ae, Da ſich zu ie em. Geller Erfoll u. 


—— 1e.19 —X8X KB — d, onen 
us. Es find noch u 
als eh Medieus und, —— A ads 
f a — * I * 7 ze ie bat. Diefer bat auch 
rium n 
— g N eben ü eu urch in —ã— — 


tehered ger gzmen⸗ 
Heiligen Käne, infönberheit Feonfi Und ner vn en Ein 
anderer il. it Bi Kboffäu —— in — gewefen, el 


Cythera / —— —— ee nach ber 
338 ——— — 
BED mb et hä 
und Kofler — — an, weicher ihr uihter beit Ham Venerin uns 


7 — on / ein in Bootien / wel wie 
waere 17 gl in Sn me Hl 3 mer — Team 
Maria von) Mar u Leyden an, 16 — ehr eli 
ge in ——— en auch 5 * 
abe an einen reichen Edelmann de et aber 


4 —— i ah SE wege — feiner ic ii aha „ von 


tem sehen ——— ak, era = 
ni unte ‚ben J 71 paro. 
ei (ich t, 1 mufte.Sie eichtete dierau Ama 1] 
—— una fldder a nen geb —* 

aſſen wolten , zu welchem end Pay 
Se ein hauß und 1406 a at A —* 
fie denn über_100 dergleichen —* bif an ihren tod am 
1693 bie aufriche gehabt. batan. 1760 ihr leben in druc 
heraus geben laſſen. 


König in der halb⸗inſul Vropontig iveicher 
use, m fs Fe — ey tten ic 


Ad reifeten, fehr bertlich eadtsrte, nachdem fe eBaltft angelänket war 
diefe 


— —— wiel —V— ‚und gun 

tag 

Saunen 
J r oder 9 

er wurde aber in folcher action —— 


andern als er he unerent ten ur ben bes bea 
Bone bl 1 ehrlich —ãs Thsicyd. 1, 8. 
mans, 
oder Kifico / en uf Mage 
ee BE oe 
Kon era auf eier In ige infiul, welche Durch 2 fhdne — 


till. Sie war mit inen derfehen, 
ua d andern Zorpıoen digen Dingen 


> 
’ 


28 130 

«die anwohner angefftlet hatte, fo waren auch die gebäude ſeht 
ichtig, und meiftentbeils von a here allein der 
jeldft dem — zu ehren aufgeführte tempel tvar bie groͤſte 
ededer ganten jtadt, Anietzo ift nichts mehr bafelbft zu fehen, ald 
rudera prächtiger gebäubde ‚ und injonderbeit bon einem amphi- 
‚atro por 12000 perfonen. Cie liget auf einem fuftigen bergt » 
nwannen man Die 2 meerebufen überjeben kan, welche a haien 
acyen. Gieift aniego durch ein tlem £ exde mit dem veſten 
1de vereinbaret welches aus dem alten ner der demeldten 2 
oifen beicken worden ıft, bie über diefen (team bimüber reichten, 
ujanias, Stepbamns, Grelot voyage de Conftantinop, Harduinws de 
mm. pop & urb. Cellarii not, orb.ant, 


Esaar / iR der name ¶ weldhen bie Ruffen ihre hoͤch ſten ober» 
pt geben, der in den vorigen zeiten indgemmein der Groß⸗ See 
et Breb- ie von Mofcau genennet worder. Diefes wort beit 
:fo viel ald ein König, und einige balten Dafür daf die Mofcomis 
* biefen namen aus Dem wort? Cxfar ‚acht baben; allein es 
jeinet mehr ein in landiſch wort zu ſron andem fie unter den worte 
janx und Keffar einen untergheid machen ‚ba jenes nur einen Kor 
4 ı diefed aber einen Kanfer ben ihnen bedeutet, Der erfte „wel 
erdentitul Eaar annahm , mar Balius, Johannis Bafilidis 
'bn , unter welchem der Nuffen macht um das jabe Chrilti 1470 
4 hervor zutbum anfieng. Es wird auch der Rublſche Eron; Priu 
AUnai Saarewig genennet. Seit etlichen jabren it bekannt , da 
’ Veter den Kanferlichen titul mit groffen folenoitäten ans 
mommen, auch im folcher qualität noch vor feinem tod von vie 
n Europäifehen hören erfannt morden, Herberjleis comm. rer. 
fofcov. P, ı1, 12. Guagmns defcr. Mofc. 5. Olearii Perlilche reife. 
eemann, N. P.differt. t. 1,6. 2,0. 6, * 


Cʒzabelitʒki / eine eoherrliche familie in Böhmen, welche ſich 
uch in Ungarn und Polen au breitet , ihren urfprung aber aus 
Sclavonien bat, Johann von C abeligei , Er Biechoff zu Gran , 
ind Er; Eangler in Ungarn ‚ iſt an. x 13 mit einem comitar von 
‚26 pferden auf das Concilium nach Col Gegen aus · 
yanq Des 15 leculi bt fich dieſe familie in Böhmen hervor getban ı 
vie obannes, Herr von — in nn Königs 
‚eich obrifter Müngmeifter , fein fohn Procopius aber niglicher 
Kath gewefen. Wenzel Earl, Frenberr von Sautik, war an, 1689 
Ranferl, Cammerbert ı doßlehn⸗ und Cammersgerichtö:Benfihtr, 
wie auch Sammer» Ratb in Yöhmen , ingleichen Hauptmann dee 
euftapt Drage ; er hatte 2 ſodnt Gortwaldum Franciſcum Wen⸗ 
ceslaum, und Jobannem Frangſcum Wencedlaum. Sein bruder 

n Frank Felir Kavı licher Eapitain ‚warb in der Wieneri⸗ 

'chen belagerung an. 1683 von den Türden erſchoſſen, und binters 

fieh zer mceslaum Epriftophorum. Balbinws in proem. 

tab. Remm. pı 5% PPeingartens Fürltenfp. P. 156. Okolski orb. Pol, 
2. 3 p. 258. leg. 

Czackenthurn / lat, Chadorniz, ift eine veflungin Stlavori · 
en, an den grängen von Steyermard , zwifchen Eanifcha und Was 
Yasdin ‚ nicht weit von der gegend , Yo der Auf Muer im die Dram 
fäut. Inder nachdarſch wächft ziemlich guter wein. 

Czarniedi oder Czarnecgi / ein uralte efchlecht im Poblen, 
welches feinen urfprung aus Teutfchland aus der familie ber Gras 

8 von geintugen, ber‘ . Aus demfelben bat einer an. 1184 
ya in der Sendomreufchen Woywobfchafft bejeifen , w X 


mi gegogen- 


elbft dern beil. loriano eine Kirche idmet. An, 1 
Ion Uladislaus fü En nüdern &parnieci ı fit ihre oder viel frede 


beiten, und Czarnca bas Teutfche recht ertbeilet. Yudensti wurde 
vonden Türden en umgebracht , fein fobn aber ers 
Langte nach 24 jähriger ef feine feegbeit „ und binters 
fie Andeeam, Burggta des fchloffes zu Eracan, Diefer wurde 
von jugend auf zu guten woiffenfchafften angebalten , welche er in 
netreich, Teurfchland, Ungarn, Schweden: und Mob 
Can noch ferner, mebft den fprachen diefer länder erlernete, Dem 
Könige — TIL bater deo so jahren , (0 wol in feinen ins 
neelichen, ald in den Dofeowitifchen ı Schwediichen , Türdifchen 
und Preufi (den ebienet. Desgleichen 15 jahr remfönige 
Wladisiao IV, welcher ibn zum Burg:Grafen zu Cracau machte, 
und in der Königl. cammer brauchte, bi dafi er den gbec. 1649 
im 73 jahr feines alters fein leben befchloffen. Okolki O, P, t. 3. 
Searavoljcih monum, Sarmatı 

„Lzarniedi/ ( Stepbanus) Wontobe von Kiobien , ein bes 
rübmter Volnifcher General in dem 17, feeulo, welcher unter den 
Königen Wadislao IV und Fohanne Safimiro, roſſe proben einer 
fonderbaren tapfferkeit wider bie Mofcorviter, Schweden, Sieben: 
ee Türefen, Tartarn und Eofaden eriviefen. Seine befantes 
fterbaten find, daß er nebft dem General Fubomirdfi, den Sieben» 
bürgifchen Fürften Ragoczp, welcher mit dem Könige Garolo Bus 
fan von Schweden ein bündnig aufgerichtet hatte ‚wicder in fein 
land us zu — * vo er dieſtin Iektserwehnten Rds 
nige felbft hin und abbruch getban , auch wieder defs 
fen beuber » den Maltgeafen Adolpbum , fonderlich da er luccurs 
nach Tboren Bringen wolte, einige vortbeile erhalten , und daß er, 
nebfi dem General Sapieba, bie Mofcowiter und Cofaden , ald fie 
bey der vacanız deö Poblnifchen thrond , welche an. 1668 nach Jo · 
bannid Eafmirk refignation erfolgte ¶ Dad Königreich Vohlen ſehr 
— an uf er or wieber zuruͤck getrieben, Er farb 

" Ero⸗ſſo e! ji capet. illul a 
de reb. geft. Caroli Guftavi & 2* wilh. re —— 


Czʒartoryski/ eine Fuͤrſtliche familie in Vol Ich i 
urfprung von den Ruhiſchen Din in Wiromirien\ — 


JZu ihrem ft atı 5 “ X 
amm vater fetzet man Ludartum 
OR 
N an un f 

der Altefte aber, Michael, vom 
angenommen. Seine nachtommen / jo ſich jelzo im Die ſinien Betw⸗ 
towie, Sanckowie Bartlowie te. teilen, haben nach anfang deg 
17 leculı von dem Kanferden Fürftlichen charaster erhalten, umd die 
ften chargen bey der Eron beieifen. Cañmit (Slerian wat 
an 1673 Erg: Bischoff zu Gnefen ,_und Prımas regni, Gern derdet 
ohann Auyuft , Wopmwode von Volocz , bat nebit andern jeinen 
Kamm | u eplanget, Paprec. nid. virt. Strirov. F 108, Crom. hilk, 


Esaslaw / lat, Cralavia, eine Königliche 
von welcher ein ganger cränf den namen en 
nacht an den Koniggräter,grgen morgen an den Chrudimer, gr 
abend an den bag gegen mittag an den Verdi nf 
und an Mähren ftöht, und one Ezaslamo bie fädte Kurteuberg 
— oder Brob-Piemecti und Pryibisia begreift. Die 
ſtadt Caslaw ia an dem waffer Chrubinfa 9 meilen von Prag in 
einer edene,und st eine berühmte und alte Kadt, weichean. 795 von 
Cjas und Slaw gebrüdern aus dem vornehmen aeichlechte vom 
acziezti erbauet worden. Der kirchthurn Baklsk wird vor tee 
höchfien in Böhmen gehalten. Zu den zeiten Voleslal Savi wurde 
diefer ort wider der Ungaen eintälle mit gräben und pallijaten vers 
wahret. A, 1241 ergab er ſich den Yragern, ward aber an- 1423 
von ded Zista vol mut lift eingenommen , welcher Zısta auch als 
hier begraben norden. An. 1522 üft Caslanp gan im ſeucr aufs 
egangen. Balbini mifcell, regni Bohem. 1. 3. 3.» 4 Kunden 
4 * ee 54 Torsbald Huffien- krieg p. 228. Luparine 
in cal il eilleri vopogr. Bohem, pı 22, & a; Vogt 
Böhın, p 88, * ee 
Lsaftolar von Lan 
men; welche mit dem e 
feon. Festo von Langend 


endorff / eine abeliche familie in vih 
n y Ara fell gekormancn 
bar ch an. 1150 im 


ch dem zuge vor 
Mayland mit befunden. Buſſeck von Langenderff ı —28 
Venic , lebte um Das jahr 1517. Defken john Epaltolar von Sans 
gendorft, ‚Herr in Kotaun , batte 5 Fahne , welche füch alle Caſo · 
ar von Langendorff menneten, umb diefen namen aljo fortphantee 
ten ‚ deren nachfommen auch noch heut zu tage Aoriven. Paprıs, 


Czechus / wird vor den erſten ‚in Högmen — 
Man ſchreidi er fen ein laboniſe ‚und aufeinem Eroas 
treben fchloß, namens Krapina „ wohnhaft gewefen. Nachdem cx 

Prefeätum , Auceolum, enkleibt, ſot 


j ,) Mich mebft einem grofl 
vermutblich am dem ſtreit mit Auredlo theil ge 
einladen einiger Slaven / welche bereits eine fun 
Böhmen getommen,oder aud eigenem antried iu 
felbiges durch Erieg und peit von einmobnern ent 
rum bevöldert,yund Ach zum Negenten Darüber au 
Polen, und von Ruſſo in Reußen ede 
geſcheden seyn. Eyecht exite vefideng wird Zraip genennet ı doelches 
das znoufehen ber Elbe, Der Eger unD ber Mulde 
vg bält. Doch alles diefes ſebt ungewoip „ indem e9 af 
unge „und Die neuere ſcribeuten nücht übereine 
fmmen. Balbinus führt eine elle aus Suida an, worinnen ges 
fagt wırd daß Die Slaven aus dem Jilgeico nach Böhmen 
En „nachdem die Drarcomanın ſchon lange vorber füch mach beit 
orico begeben hatten. yı der geitsrechmung findet man due hei 
‚Dal eds Jah 278, andere Fr5 rät 
644 vor Die gen der anınft 
wird dieſe revolwioo indie 


bensen dergeftalt umein! ie 
dere en Das Ir 
en. Am wahefeinfichiten 
zeiten Artıld , der viel — wöldter be füch gehabt, gefehtmele 
her immitte dei 5 feculi gelebet. Ein gewiſſer aucor, deu va buus 
weitläufftig oiderleget , tt ber meinung, das weder ein Cyechat 
noch Lechus 1; fondern unter des erſten namen der Höbmis 
sche Heron nu8, der um das sabr Ebriiti 814 vegiert ı zu Dee 
fieben fen; und daß Die heutige Böhmen micht aus Dalmatien, 
Fondern aus Dalemincia in Meiffen dahin gelommen, PT, 
bem, Bereghs Böhme 


eill, de Czechi adventu. Seransky in tepubl, Bol 
Balbin, epit. h 1. & 19: ph e 


hit. Znem Sylv. hilt. Bobem. 
Mifeell, dec. 1.2.6 6. usque ad fin, 2 
Czegrin / Czebrin / eine weite ſadt hebſt einem fehlefe in der 
Ueraine. Sie wurde an. 1679 don dem Zürcken erobert ı nach 
fie in dein vorhergehenden jahre von dem Rufen davor waren wie 
gefchlagen Een, B 
 Lzeita/ insgemein ztag von Olbramomig/ eine et 
liche sgeenberliche familie, in Böbmen , Bereit — MIELE In 
andere / umeit Glatto in dem Pilänersträufe gelegen. te 
Gzeicka, der um das jahr 1480 gelebet, ward ein ültersmater 
13; von deffen endeln war Johann Adam an, 1629 Kap 1 
Be SB a 
al er Ritter; aber pa! U u ! 
na in der General: Rotor „ Carl Dbilp, — 


en nachtomme: 
„Olbramoroig bergeftaimmet, fo an. 1778, —— — 


i Dieſes li N 
dienften geitanben. Diefet vornebm wa, a “ * 


g 
in den Älteften zeiten in Poblen nieder: 
kriegs⸗ leute hervorgebracht ‚ wie denn unter andern in 
Ezaucta von Rowodwor fich at. 1412 mit feinem Rönbt BE ch 
in 2 fehlacpten wider die Teutſchen Ritter befunden. 

Aeam, Divgofm L. u, pr 254 Okolski orb, Pol. 1: 1: Pr 19% 1 


| 


En m 


cze cze czi czo I 
129 
Tsenftochom 7 It.Czenftochora oder Carus mons Coenfo: —5 
aan cu Oie ——A— a aallfaheten, fo — * ———— denen ın 
abin geschehen , libera Clofter in Boblen , in der öbmen pennet Wurde, und die frepheit erhielt ch Nenrerer des 
Sracaucen Wopmodfhafft, datt ander Schien⸗ änge. j s 
Hd ve Fa nem pemlic boden — * Babel dem ——n i — —* — naeh h 
{ men, e 2 
Batman * — en S — a Klara geöoteen worden. Balbinus epit, R, Boh, Prfine 
et baben, ayı ‚arolun +0 ed von Nic ei f 4 * * 
— in Sg — — 
n da 1 N n N 1 ei a 
*34 geblieben, bıf —E om —— nicht weit Davon über ion fch in den Doıcwer ergicier, 
Yauptmanne von Rußland verordnet worden , der e3 endlich von zersto / lat. Czerfchia , eine fadt in Vohlem an der Meirel, 
dar weggenommen, und nach Dpveln führen wollen ; mel aber 5 Meilen über Warfchau, tmofelbft der Adel des jandes zur erbals 
— F cin acht, an Dieferm orte fteben blieben ‚bat fung feiner frendeıt sufammen ju kommen vileger, Don ibe wii 
er an. 1382 allbier ein I) arıı 
Ungarn enge Mönche von dem orden S, P hi Eremaz de wodſchani genennet. Bey der Nadt Ejersto ı s 
i Ei n Ba sc King lad - ie einem oben (aka Mac gehauen ii, anere 
5 + Buchoff von Gnefen Mattbr Lubienius mir gröffern igan / oder am, eii 1 1 i 
—5 ausgesieret, Die Könige Uladısfaus IY und © sehen fien, * mit Den am cin anf —— ges 
afınirus baden es mit ſchantzen und am febr wohl — don dem SKanjer Rudolpbo 11 in den — ſtand geſeht 
laſſen. An. 1430 wurde ed von den Hufiten Ausgeplündert , und worden Johann Georg Eyigan, Frenderr von Shlupdta ‚ befag 
— LT spon den eaaeven —* er er er] Yurdı ve : tepltadt in Dem Tefehni:chen Fürtenttum , und 
ern gar bart aber vo: J agert. 27777 1 I. 16, Sacı y3 
ach obiido Er montis Czenioe wienlisp, — cz — Se einem Dre an Salem. 8. 


49 feq, 
Ezeremiffen / ein Tartarifches bold im öftlichen Mofeovien _ Czireni Ktofte/ Lacus Lugeus , Palus Lugea, eine ei 
au Dean eiten des Auffes Wolga wohnend , swifchen Huf Nonos Sau te 6 meılen von Kaobach, von dem nahe haft 


* bey 
FTP prod und Eafan , welche Der Grog. Her: don Mofauan. 1552 gelegenen ten Eyrcknig di ie il 
—— u fe —— AR bog S genen Recten Esrecfnig den namen hat. &ieifl eur gute meile 





tank 





i f © baben teine häuer, lang und eıne halbe breit Mit rauden und fh 
| Hd 4 fondern halten fich nur in bütten auf, leben meiftentheils von vor ben, und bat z iuſuln. & — — 
—4 —e7 nug und von der miſch ihres diebes „ oder von dem, wagfie fonfien die erde Durch bielerlen löcher, 10 ım Die tieffe geben, fich zu gemuffe 


1 - ıffee 
in ihren gebölgen fangen umd tödten können. Etliche find Mabos zeit u verliehren, und Eomımt au ac) wieder durch dıefelb, 
metaner Chen aber , welche nabe bey Gafan mobnen , find Iar beraus, und zwar mit Kldıer — N — — 
alle mit einander Heyden, und willen weder von der tauffe noch  bod) an einigen orten in die boͤbe foringt, woBurd» Die Hanke gegend 
befchneidung etwas. Dre meilten unter diefen glauben, dafiein au ndeRe unter waifer gefcgt wird. E⸗ gerchieber aber 
uniterblicher Gott fen, den man anbeten müyfe, leugnen aber das folcher ablauff des waſſers unteriweilen in 24 3, 4dif 5 Jahren taum 
bei Die unfterblichkeit der ſeelen und die aufferftehung der todtenz einmal, Öffterd aber in Einem jabre 2 mabl, gemein ich aber ne 
und ob fie wol weder einen birmmel moch bölle glauben + fo opfern einmahi des jabrs, Wenn Das maffer fich zum ablau neiget, wird 
fie doch Gott, Dergleichen thun fie auch den böfen engeln + wel im den nechft daber gelegenen Dörfern mit der glode ein zeichen ge· 
che fie Durch dolchen dienft zu befriedigen füchen , daß fie von felbis geben, worauf die bauren Jung und alt, männer und weiber mır ıb* 
gen in diefem leben nicht möge gequälet werden. Wenn fie Gott ten ſiſch · hamen gan nadend in die fee kauften, und in geſchwinde · 
ein opffer bringen, tödten fie ein pferd, einen ochfen oder Khörd, ftereil Die fe in KT menge heraus jieben. Nachdem dus 
derbrennen das fell Davon mit einem die vorm fleiich, amd gie vaffer verlau 1 wächil in 20 tagen trefiches ara / wenn foldhes 
fen eine fchüffel vol_bonigmerbs ins feuer, Sie beten auch fonne abgehauien, adert man ben boden um, und fäet birje drein. Auch 
und mond an, und baben eine fonderbare forache. Dr - wird darinn viel gefdigeltes mild gefangen, Es gebört der gecken 
aber , weldie mit den Miofcomitern umgeben , lernen auch dre umd fee Eyirefnig zur t *9, und odgleich felbige im 
forache. Sie laifen ibre bäupter gang glatt befcheeren, ausges dem 27 feculo von den Kürften von € 9 dem Fürfen von 
— die ns ne —2 das x Jong ae Bertaufit a acc ecknik 385 
en. eiwe berch J eagenbergi tichafft Haafperg eı 
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